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Buncyen, 1. Sul, alle freundliche Ghre witerſuhr. Eutzüdt war der König Über das Thal 
Er. Mai, der König haben Sich vermöge allerhödier Entjhlieh- des Slebeugebirges, da er jelt 40 Jahren ben Mieversheln mlht mehr geie» 
I =. —— J —— a — —— a ben * * nicht — rem eher — —— ae 
und Herzoglichen ah Aovotsten Dr. Anton v. au une, mg inlatung unſeres käunergefang-! zu einem Goncerte . 
* — Nirerkreug des königl. Berdieuſtordens der baher. Krene zu * air * ge —— gen * A u ur 
erleiten. | Tepuration des Vete abin aus, da n erfreue, den Merein elmma 
Die kaıh. Stadt -Pfarrei St, Rupert im Degensburg ifk mit eir | zu börem, der fon fo viel für den Tom gethan babe. Hert Schreiner, 
nem fuffonemänigem Bteinertzage von 1341 fl. 37°, kr. im Wulerige ı ber Abm im Dianen des Vereins eingeladen und ihm das Goncertprogramm 
ung gelommen. zu überteichen die Ehre Hatte, ſprach einige herzucht Worte des Dantes, 
Als das Muñttorpe die Melodie des Bringen Cugenlud nun fpielte, eilte 
ber König auf des Kapellmeifter zw, drückte ihm bleberb Me Kand umd dankte 
Höln, 22, dunl, Ser Dantburtelt Musorud leihen zu können if km für bie ums. = war Gr. Majeftät eben nach allen Seiten 
ee 2 diejes — iebendlz In aller a se Ba hener gewoͤllt über die Gegend. In Könige 
Köln befuchen werse ni * Rn Din = I =. . winter, Plittersdorſ falten ven Schiffen muntere &rüpe entzegen, wie auch 
geteißlichen Fortgpritten unfered Dombaued, dem er Em er Köulie | 1a Ponn, deſſen Werfie von Menſchen winmelte, witwohl € regnete. In 
der arögee Wohithäter war. Im mwabrbait tdnl Alcher Weite hat er feinen a zn ——— here er A Klrdhe und dere 
—* * — — — * d * ee! — he * ie tischen ’ tat get Gong, — — 5* * Er 
That ihre Voüfe Bedeutung zu —* ne — Be —— nal eg und plöplich tiat dle Mafft des VBahenthunmee In voller totker Gtuh 
Begeifterter Exyüger umb —X aller Rüne wandte König Lubwig unferem | MU der Nacht. ld wenlg fefjeite dieſer Untlid den König, der ſich über 
Dome feine Huld zu, — er ketrachtete ken Mudbau des erbabenen Wxerfes die einzelnen Puntte dle an der Mheinfelte erleuchtet, wie bie Baftlon des 
auch al8 eine beitige Ghrenfchuld Deutfcplande, u hätte er daherfür | Mruen Wauerbaucs, bad Joefl ſcht Gans. die Gaſthöfe am Leiftapel, befon- 
denfelben alle deutſchen Bürften gewonnen. Dieier ar er feibft Des | ders der Dof von Holland, das Heiger ſche Haus und Lager, midht erfreut 
Barrlid, treu, wenngieich fein Vorſchiag ber Blipung eines Kölner Domtan- geuug ausjpregen font. Als nun das Schiff durd die eich geflagate und 
Vereins der deutſchen Bunbeemitglieber, den er 1643 dem deuten Bunde | | erleugptse Brüde fuhr, ald de Gafthöfe in Deup in wollte Lichte 
machte, wobei er fid) verpfligptete, jährlich ans jelner Gablnererfaffe auf | Mablten, die Mateten fliegen, die Schüffe in das Meiergelänte aller Glocten 
Xebenzjeit einen Beitraz von 10,000 Wulden zu zablen, leiter mid ver- bröhnten uad die unüberjehbare Wenſchenmenge auf der Brücde und an Leis 
—— rc konnte. eine werkuhätige —2 für den helllgen = —— u = wit pre —— 2 Meg die Des 
uiſchen Bau t ndersung Immer h nun wie mit einem berſchl d 

—2 Yen a ee ——— fenbau eb Ex. Martins-Ghor und Thurmes bla in ———— * 
Auch erwarb er dem Vaue manchen tüchtigen Baujlein urd) tie Blleung welmed und die Kuden der Ihünmehen, fig; In feiner ganzen Baupracht zeiste, 
1 —— In Bahern, die mehr für das deutfche Werk tbaten, erregen pa erg fih us —— dem Ted 
aber den Adluem — en Ben 2 —— einzla! einzig! Und kaum Hatte ex ſich In — en als Ei —* 
ded lange gewuͤnſchten Befuches rd Königs Latwig 3 Gert im Gellerem Kichtjchelne hoch über der ruhigen Fluth des Rheines, mie 
Auf geftern war de Ankunft unieres Hohen Ehrengaſtes feſtgeſteut. In der Luft fepwebend , leuchtete. Das Schiff drehte unterhalb ber Stabr, 
Eine Deputatlon umjeres Dom«Gapitelß, den Herrn Weibbifchef Dr. Baubrl deren Monumente jept wleder im Dunkel des Abeıbs verfcmwanmen. Blög- 
an ber Epige, der Lorflanı des Gentral«DembauBerein®, der Wemelmes Uch Mieg auf dem Feſtſchiſſe ein Slgnal und mit elnem Male prangte ter 

tath, eine Deyutatlon des Bürger-Gomite's md bed Dlänner Were ganze Chor und Flügeivau des Domes In feiner magischen Purpur lurh, wel 
fahren ihm auf dem Dampfer ——e —— erg un = das Auge alle Detalle des Wunderbauct auch ans der Berne pa ea 
SHUF, von deſſen Maffvige das erfle Domtanner wehte. Wiunter und hei | (eh, ein Andlut der in feiner feenhaften Wirkung auf den König einen fole 
De Sm Sn, eh a | et, re ne ES Ba Se 
8 t ! entgeg« 
= Fender zu türfen vole nicht verweilen, ol wohl much hier ſchon —— u einzig.” Won einer Stufe bed ent 
re * F mit Böllerfchüffen won ben Uferſtãdten begrüßt wurde, an — u Hu Abaken Milan ee anderen, Dit dem Austuſe: „D, 
Gmidt. Das Call) made Dar Ro en ———— 
ollte, kam etwae fpäter als gewöhnlich. Pr wurde —— pc ſchelu Im die Nacht, eben mar ein blauer Ftuerregen won der Höhlen Ga· 
Zubel begrüft, alB Ecpiker belisgte. Der Gere Weipbifcpof an der | [rie unter dem Dadre berabgerlefelt — ein fAöner Moment —, als tut 
Spige der Cehftllcpkek empfing den König an Bord, 8 begrüßten barany | Sviff am Iranfgaffenıtor landete. Auf der Landbrücke wurde unfer hohet 
denſeltden im Namen des Domban-Borftandes der Verfiger keffelben, Herr du⸗ EHrengaft von Er. Gminenz unferem Eardlual Erjbiigpof, den Militär Bes 
Pa u In Namen der „Eise en, Mile de Etaptratht, an A a nnserädeh-Dräfenten Gern von Mäder begrüst. 

«Anmal Au ni er enleg agent Sr. Euluenz des Cardlna 
— dee Könige und — — —— Übrigen Theiluehmer an ver deſtjahrt —— —e erflan n —* * 
a Kr Knlz nacı Allem erkuntigte, mit ber er fih ag = —*— — Weg BIS zum ergbiiäfligen Pas 
—* ‚ die Un vorgeſtellt wurden, unterhlelt. Der hohe Mat —— euigtet, bie mellen Häufer bis zu den Flien. Am 
May wohl zu gefallen Im dem Krelfe der Dantbaren und in der leben. | Shlufe der Trankzaffe brannte ein rleflged AVE, Ueber tem Mrfelthor 
dgen Unterhaltung, mohel auch dem thelnifchen Weine, ter frebengt mure, = ein ee Bi vor ”- — Valais ein I, mit 
ng fr t Krone auſtud Gadflaumen, an Kopf flrömten die Bürger 
) Rue der Rilaer Being, GC .CE 12 2a rer Gereonsfrafe ; venn gerade Sei ter Ankunft des Königs In Ksn 
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und mit den Anfange der Beleuchtung, bie, troh des mehr ald miällden 
Wetterd gelungen, ihren Zweck volkommen erreichte, Hatte der A 
aufgebört. Yo 

Als ber König auf ben Balkon des Valais trat, um dem Jubelrufe 
der froben Menge zu danfen, entfaltete plöhlich ber ſchöne Ofbau der Gr, 
Gereonäfirche felme Formen, eben fo relch ala malerlich beleuchtet. Der Em- 
pfang war gelungen, da unfer Ehrengaſt mit demfelben felne volle Zufıtes 
benhelt ausſprach. 

Noch Heute waren ale Strafen, durch welche unfer Ehrengaft, König 
Ludwig von Bayern, kommen mußte, feſtlich geſchmückt; won vielen Glebeln 
wehten Blaggen, Bahnen und Banner mit Yaubgemiaben verziert. Um 5 lihr 
riefen de Domglocken zur Kirche. In Begleitung Sr. Eminenz ſuhr der Köe 
nig nad dem Dome, beifen nächfte Umgebung auch felid; geflaggt war. Das 
Domkapitel und der Dombauw Vereins. Borland empfingen Se, Maſeſtät am 
weltlichen Eingange, wo Hr. Baumelter Schopen unferen Dom-Baumeliter 
Hm. geh. Baurarh Zwirner, der zur Stärkung feiner Geſundheit im Bade, 
vertrat, Ueber zwel vole Stunden vermellte der Könlz Im Dome und fdhenkte 
Ale, Im Innern wie Im Aeußern bis zu den höchſten Chor⸗Galerlen, den 

ütten m. f. w., mit dem Auge bed Keunerd bie größte Aufmerk» 
famfelt. Im Dome lieh er ſich den hielgen Hadmaler Hra. Graß vorftellen 
und ſprach fich zufrieden über deſſen Lelitungen in verfchiedenen Benftern des 
Ghorringes aus, Ehen ſolche Anerfennung fchenkte ex den Arbeiten des Don 
Bildhauerd Hrn. Mohr In ber Dome Bilphauerhütte, wo er Gelegenbelt nahm, 
das Hautrellef für das Süpportal und verſchledene andere Flguten (barunter 
zwei koloſſale Ritterflatuen) In Augenfchein zu nehmen, Se. Majeftät ſprach 
feine vollſtändige Befrleblgung mit dem Zufage aus: „Es märe mir leid, 
mern bh Ihre Arbeiten nicht geſehen Hätte, jo feht finte ich fle im Geifte 
mittelafterlicher Kunft wiedergegeben!’ Im der Kirche machte Hr. Profeffor 
Kreufer den erflärenden Führer. Zur Erinnerung an den Beſuch wurde ar 
der Äußern fühlichen Chor⸗Galerle unter den üblichen Geremonten im Beifeln 
des Königs ein Steln verfept, Man Hörte Übrigens aus allen feinen Bemer« 
tungen, daß er In ber Baukunſt bemanbert war, und zwar nicht allein von 
ihrer äfihetiichen Seite, fondern aud) von Ihrer praftiichen: mas bie Arbeit 
wie das Materlal angeht, its mar ihm fremd, Außerordentlic war feine 
Freube über den Bau. Er hatte benfelben vor vierzig Jahren In ber tiefen 
Trauer feines Verfalls gejehen. Eln freudiges Gefühl weckte es in jeder Brut 
zu eben, wie warn und lebendig der Antheil des Königs, des unverglelch · 
lichen Mäcens beutfcher Kunft, an dem herrlichen Werke war, mie e8 jeßt 
fo bauprädtig aus feinem Verſalle entflanden und feiner Vollendung mit 
fiherem Schritte entgegengegt. Er durfte ſich In den belligen Hallen Tagen, 
auch redllch zur Förderung bes heiligen Baues heigefteuert, nach mancher 
Selte durch ſein Belfplel den Sinn dafür gewecktt, angeregt und lebendig er» 
halten zu haben. Nachdem er Alleg in Augenſcheln genommen, befuchte er 
no dad Don“ Mobel bei Frau Wittwe Lesen und dann, na 
einige Kirchen beſucht, gegen Mittag dle Ausſtellung alter Gemälte auf dem 
Gürzenich, die in manchen Theilen feinen volliten Beifall erhielt, ba fie kunſt · 
bedeutend und ſchon nahe an 500 Nummern zählt. Der Rönlg ſprach fi 
bemundernd über die Schäge aus, die Köln noch gerettet habe. 

Ein dem hoben Köntglichen Gaſte zu Ehren von Er Gminenz veran 
Raltetes Feſtmahl vereinigte ble erften Behörten, ven Ausſchuß des Dombau- 
Vorftanted und mehrere Notabeln der Etabt im erzbifchöflihen Palals. Heute 
Abents wird er dad von unferem Dännergefang-Verelne als Beltrag zum 
Speyerer Dombaue zu gebende Konzert ınlt feinem Beſuche Geebren, und die 
Bürgerſchaft dem verehrten hohen Gaſte ihre Huldlgung Im einem Wadelzuge 
arbringen, morüber morgen das Nähere, 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 30. Juni. Die Nüdäugerung der 
Bayeriihen Regierung auf die jüngfle Note Deflerreichs und Preußens 
if wie wir vernehmen, geftern nad Wien und Berlin erpebirt worden, 
Wie wir ferner vernehmen, dürfte zwiſchen ſaͤmmtlichen Staaten, 
welche an ben Konferenzen zu Bamberg Tbeil genommen, Hinfihrlih 
diefer Rüdäuferung eine Einigung Rargefunten Gaben , fo daß die 
bemnädpflige Vorlage der Konvention vom 20. April an den Bund, 
jo wie der Beitritt ded Bundes zu dem öfterreidhifgepreußifchen Bünd- 
nifje wohl erwartet werben barf. 


“* München, 30. Juni, In der. Begleitung Er. Maj. bed Kö- 
nigd, Auerbbchſtwelcher heute von Hohenſchwangau aus nah Bam - 
berg fi begibt, wm dann morgen die feierliche Eröffnung der Elſen⸗ 
bahn von Schweinfurt bis Würzburg durch Allerhöchſtſeint Gegenwart 
zu verherrlichen, wlrd ſich aud Ge, Orc, der k. Gtaatöminifter des Ef, 
Haufes und ded Meußern Sr, v. d. Pforbten befinden. Derfelbe iſt 
zu viefem Ende dieſen Morgen von hier nah Bamberg abgereit. Der 
Hr. Gtaatöminifler wird in einigen Tagen bier zurüd fein, und dann 
auch das Vortefeuide des f. Staats-Mintferiumd des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten wieder übernehmen. 

** München, 30. Juni. Der feierligen Gröffnung der Elſen · 
bahn von Schweinfurt His Würzburg werden auch Hr. Minifteri alpireks 
tor v. Bever und mehrere andere Beamte bes f. Staatömini ſteriume 
des Handels und ber Öffentlichen Urbeiten, ber Vorſtand der Generals 
Direktion der f. Berfehrö- Anfalten Minitterialraig Fihr. v. Brüd, 
und de eftand der F. Gifenbahnsau » Kommiffion Hr. Oberbauraih 
». Dauli nebf mehreren anderen Beamten biefer beiden Tepigenann« 
ten Stelle ‚Dr. Oberpoftratg Nobiling it vorge» 
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Ren nu Würzburg abgegangen, um bort no alle nöthigen Anorb« 
er jüngft erichlenene Armecbejeht if 
anfgezeichneten 


der einmal,von leıbung unjered 
edend 2 Sharan Difijier 
vie Nede ıh, om 12. 1822 vier Difir 


ziere nachträglich für ihre mir beſonderer Enfiht, Geiſtesgegenwart und 
Tapferkeit ausgeführten Kriegethaten in ben Feldzügen von 1812—1814 
mir dieier hoben Auszeichnung belohnt wurden, jo auch in dem vom 
25. Juni diejes Jahres, moielbäi der f, Oberſt und Flügelapjutanı Lud- 
mig Brbr.v. db. Tamm nachträgſich für bie in dem Gefechte bei Boptrup 
in Scieswig 1843 bemiejene Ginfidt, Geiſtesgegenwart und Tapferkeit 
zum Mitter ded ermäbnıen Miiitär » Berrienftorrend ernannt murbde. 
An dieſe rubmeolle Waffenthat reiben fi no Duzende — nahabım« 
ungswürbige Mufer von Bravour und höberer Einfihe —, mweldye von 
ber Tann im den Kriegen unjered beutichen Brupervolfed gegen Di 
memnarf voljühre. Gine weitere Bejprehung des ganzen Kompleres 
feiner friegerijhen Leilungen erſchelat bier überfläfig, da eigene Schrife 
ten un? die damalige Journaliſtik dich ſchon zur Senüge tbaten, fo daß 
feit jener Zeit von ver Tann's Nıme weit und breit befanne ift und 
mit Hochachtung genannt wird, Wir glauben jagen zu fönnen, da die 
Thaten diefes ruterlichen und geiſtrelchen Mepräfentanten bayerifchen 
Kriegdruhms im jenen Kämpien auf immer in den Annalen deutſcher 
Kriegegeſchichte eingeibrieben Reben. 

** München, 30. Juni. Wir haben bereits in unferer geſtrigen 
Beilage den jebr bedeutenden Preisabſchlag mirgerbeilt, ber 
auf der Schranme zu Vilshofen, ber drittbedeutendften in Nieber« 
bayern, für alle @erreidegattungen am 29. db. eingetreten ift. 
Die Witrelpreife ſtellten fi für eigen auf 32 fl. 51 fr., Korn 25 fl, Gerfle 
17 fl. 51 Er. Hader 8 fl, 51 Er, fo daß aliogegen bie vorige Schranne 
Baizen um 8 A. 39 fr, Kern um 6 fl. 39 fr., Gerfle um 2 fl. 2 fr. 
Saber um 1 fr, gefallen it. Gebe nur der Simmel, daß wir bald 
trodened, warmes Werter befommen, damie die fo reihen Gegen ver- 
fprerbenden Saaten zur gedelhlichen Reife gelangen und glücklich ein« 
geheiuu werden können. 

“+ München, 30. Iuni. Das Berorbuungd- und Anzeige ⸗ 
Blatt für die Füntgl. baper. Berkehrör Anfalten* bringt in feiner 
Nunımer von 23, Juni ven folgenden Grlap: (Den Ausichlug von 
Spinnerei « Ubfilen vom Bjenbahn» Iransporte nad F. 2 ted Regle- 
ments beirefjend.) Im Namen ©r. Maj. des Könige von Bayern, 
Ja jüngiter Zeit bar eine Bahnerpedition Spinnerei-Abjäle, d. b. mit 
Del gefetteren Abgang vom Epinnen der Wolle zum Xrantyorte auf 
der Bahn übernommen, und es bat ſich biejer Gegenfland während bes 
neportes ſelbſt eutzändet. Die Wütererpedienten werben baber dar» 
rauf aufmerfiam gemadt, daf ſolche Spinnerei» Abiäle, weil fie ber 
Selbitenizündung unıerworjen find, zu den durch $. 2 ber Traneport⸗ 
Belimmungen von dem Babnıransporre ausgeichlojjenen Gegenfländen 
gehören und deühalb zur Beförderung nicht Üübernommen werben bür« 
fen. Zuwiderbandelnde haben nicht nur die geeignete Cinſchreitung zu 
gewärtigen, jonvern And aud für alle aus foldem Transporte enıfle= 
tenden Nachrbeile hafıbar. Münden, den 24. Yuni 1554. General« 
Direktion der königlihen Verkehrö- Unftalten. Breiberr von Brüd, 
Baumann,” 

SPilshofen, 26. Juni Auch bei uns bat ſich nunmehr ein St. 
Iohannid-Zmeigverein gebilber und murbe heute die Yusjhupmahl ded« 
jelben vorgenommen, gemäß welchet Hr, Landrichter Bruch zum Bor« 
fand, Hr. Stadtpiatret Dirnberger zum Kaffier und Hr. Stadtjchreiber 
Schneider zum Schriftführet belimmt wurden; ald Beifigende wurden 
gewählt: dr. MRentbeamte Lori v. h., Hr. Laubmann, prot. Pfarrvikat 
von Ortenburg, Dr. Ubsmaier, Pfarrer von Pleinting, Hr. Schlattl, 
Piarrvifar von Windorf und Hr. Simet, Delonom v. 5. — Die Kräfte 
ded Vereins werden der Grziehung verwahrlosier Kinder zugewendet, 
— Der Berein beftebt zur Zeit aus 113 Mitgliedern, von melden 63 
biefiger Stadı angehören. 

T* Hug bem Bilschale, Ende Juni. Die Beldfrücte ſtehen bei 
uns aller Orten ausgezeichnet jhön und laffen einen jehr ergiebigen 
Gintefegen ermarıen. Die im Verlaufe bieied Monats ſich häufiger 
wiederholenden Strich und Beritterregen haben feinen Schaden verur« 
ſacht; alle derartigen Bejorgniffe oder Ausftreuungen entbehren jeder 
wahrhaften Begründung. 

Angbach, 28. Juni. Geflern Abend if ber fol. Minijterialrath 
Örhr. v. Lergenfeld auf feiner Rundreife zur Injpizirung ber F. bayer. 
Studienanfialten, von Würzburg fommend, hier eingetroffen, und mwäh« 
send des heutigen Vormittags hat er bereits dem Unterrichte In den 
vier Eymnaſiaſtlafſen und der vierten Klaffe der Lateinſchule beige» 
wohnt. (U. M.-BL.) 

Mürnberg, 29. Juni. Morgen Abend zwiihen 5 und 7 ligr 
wird, mie wir vernehmen, Ge. Maj. der König Mar auf ber Neife 
zur Eröffnung der Schweinfurt» Würzburger Eijenbahn hier eintreffen. 
Zwei Wägen find an den Gifenbaknhof befohlen, woraus man jliefen 
m bürfen glaubt, daß Se. Mojekät in der furzen Zeit Ihres Kieflgen 

ufenthaltes die Foriſchritte des Baues auf ber Königlichen * der 
faft beendigt iR, in Augenfhein zu nehmen beasfichtigt. An jelben Abend 
wird der König nach Bamberg weiter reifen. (Korr. v. m. f. D) 

A Erlangen, 28. Juni. Mit dem für N units itut 

der biefigen Univerfirde beftimmten neben bad Un ärd. Kta 2 


benbregen nungen zu “treffen. 


** München“ 30. 
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und im glelche Linie mit dieſein zu fliehen Tommenben Meubaue geht ed 
unter ber forgfältigen Melpizirung bes Borftandes der geburtsärztlichen 
Andale, Vrofeſſere Dr. Rofbirt rajch vorwärts und mird bad Gebäute 
bis zum Dfteber d. 38, jeinem gZwecke übergeben werben Fönnen. Hier« 
mach find, was im wenigen Univerfleätsflärien der Fall uns ale ein 
wefenilichet Vorteil für die Medizin Studierenden anzuerfennen fein 
wird, die Ainibute der medizinischen Fakultät insbeſondere auch zu dem 
für Borlefungen befllmmren Gebäude in folder Nie, daß bus Teptere 
und die Hefe gegenäberflebende Anatomie von dem Kranfenhaufe und 
dem behärzilicgen Inftitute lediglich durch ben Schloße- und den bota⸗ 
nifhen Garen geirennt find. Auch if gegründete Ausſicht auf die 
Grbauung eines hemifchen Laberaroriumd in der Näbe diefer Gebaude 
torkanden. — Qinem lange gefühlten Bebürfniffe hieflger Stadt wird 
darch Me besorfiehente Erbauung von zwei Leihenbäujern, nemli für 
ze At» und Neuſtadt @rlangen, wozu bie allerhönfte Genehmigung 
Bereit& eingetroffen if, abgehelfen werben. Dleſelben werben in bie 
Nähe der derreffenzen ziel Kirchtöfe zu Reben Tommen. 

A Etlangen, 29. Juni. Seit dem Winterfemefter 1851,52 iſt 
bie Zahl der Hier Studirenden im Zunehmen begriffen. In dem vor« 
geraten Gemefler betrug ſie 395, im Sommeriemeiter 1852 beirug 
fie 400, im Winterfemefter 1952,53 422, im Sommerfemefter 1853 
431, im Winterjemeher 1853/54 betrug fie 479, und im laufenten 
Semefler beirägt fle nach Inhalt des heute ausgegebenen Derzeichniffes 
486. Die Zunahme erſtreckt fh auf ale Bakaltdıch, in den legten 
wei Semehern aber nach Verbältnif worzugsmeife auf die merizinifche 
—8 Bon ben im laufenten Semeſter Immatrifolirten fudieren 
207 Xbenlogie, 162% Ins und Gamerale, BI Merizin, 18 Pharmazie 
und 23 Philologie und Philoſophle. Unter ihnen befinden fih 84 Aus- 
länder, und zwar 68 Theologen, 3 Mediziner, 5 Juriſten, 1 Pharınas 
zeut unb 7 Phllologen. 

Afchaffenburgl, 28. Junl. Bel ben In Mörzburg zur Beier ber 
bemnächtigen Batneröfnung ftattindenden Beflikeiten mird auch uns 
fere Stadi durd mehrere dohe Beamte und Deputationen tes Stadt - 
magiftrars und des Handelegremiumt mürbig vertreten. (Aſchaff. 3.) 

Frankenthal, 26. Iunl, Die „Piälger Zeitung“ hat bereit frür 
ber gemelser, bad ber bier beſtebende Vincentiud-Verein ſelnen Ans 
ſchlus an ten St. Iohannidverein erflärt habe. In ähnlicher Welie 
har fi nun geſtern ein newer Zweigberein unter dem Namen „evan« 
geliſch · proteſtantiſcher Unterſtügungäverein zu Frankenthal* förmlich 
fonfiruire und feinen Ausfhuß befelt, um ungejdumt feine Thätigkeit 
zu beginnen. 8 find bemieiben faſt ale proiefantiichen Bewohner der 
Stadt mir großer Berelimißigfeit beigeireien, fo daß er über 400 Mit« 
glieder zäble, Die nad den ditlichen Verhältniſſen entworfenen Statu - 
ten find ähnlich denen des proteſtantiſchen Unrerflügungsvereind zu 
Speyer, jo daß der Auafhug zur Hälfte aus dem Preöbhterium, zur 
Häfe and gemählten BVereinsglierern zufammengefegt if. Es bleibt 
jege nur zu mänjden, daß bie Gefolge der beiderfeitigen lirchlichen 
Verelnsthaͤtiglelt dem guten Willen ber opferbereiten Bewohnerfhaft 
entipreden mögen. — Am heutigen Vormittage marteten bie bieflgen 
Bewohner in großer Zahl am Bohnhoſe auf den Bug, welchet Se. M. 
ten König Ludwig auf ter Fahrt nah Köln vorüderführen ſollte. 
QUs berjelbe um 10 Uhr antam, benügte ber f. Pantkommifär Kerr 
Römmid, in Begleitung ded Hrn, Urware Grafen v. Pappenbeim und 
der Stapiverflänte, ven kurzen Halt, um Ge. Maj, ehrfurdtäneft zu 
begrüßen, wofür Sr. Maf. mit gewohnter Freundlichtelt dankte. Sleich 
freundlih banfıe der König der verfammelten Menge für den freudi« 
sen Hochruf, der ihm entgegenfhale. (Vfälz. 3.) 

ürttemberg. — Sefigheim, 24. Juni. Die Felbirühte 
Reben formährend ausgezeichnet ſchön. Xrog des in ten legten Wo⸗ 
hen öfters gefallenen DMegend Reben bie Halme aufrecht, und die Kehren 
enıwideln fd zu einer Schönheit und Vollkommenheit, wie man fie 
felıen_geiehen. (Schw. M.) 

Baden, — Bus Baben, 27. Juul. Minikerialsach Diez ik von ter 
babirden Viegierung zur Mündjener Inpuftrieausftellung beordert, uin bert 
bie Interefien der badiſchea Ausfeller zu wahren, — Der Erudtpreis 
ik legten Samftag erwad gefolen. Die Früchte ſtehen in einer Vracht 
und Büde da, deren ſich die Älteflen Leute nicht enıfinnen, Bereits iſt 
Wintergerfie eingebradt morden; dad Ürgebnih fol ein ganz aufge 
Michneres jein, (Sm. M.) 

Grofib. Heften. — ‚Mainz, 26. Iuni. Die Trauben fliehen 

olge ver gunnigen Witterung ber legren Tage in unierer Brovinz 
gropenibeild im voller Blühe, uns verſprechen ihrem jegigen Stande 
nad eine ſeht reihe Ernte, Zu nor glängenderen Hoffnungen dereih« 
tigt der Stand der Brüdte, bejomderd aber ber Gerſie und des Wai- 
gend, Dieje günfigen Unsfihren find cd auch, melde die Getreidſpe · 
talation in jo fieberhafte Thatigkelt veriegen, um in @ile nod vie Heben 
Breije genießen zu ionnen. Adglih nemlih ſchleppen feit mehreren 
Boden tie Shieppbampfidlfe ganze Bloren, mit Getrelde beladen, 
aus Golan bierher und meiter, und In bem legten Tagen find von 
dieſen Schiffen bedeutente Prämien dafür gemonnen worden, daü Me 
Ähre Fahrten augergemögulih bejdleunigten und zu einen beflimmten 
Senpuntie noch bier anfangten Bereits iſt hier Tas Brob, das nor 
14 Zagen nad 21'/, fr. (pr. 4 Pio.) oftere, auf 20%, kr. hernuier 
degaugen. (dr. 3.) 

Dingen, 26; Zunt. Heute Makmittag zwiſchen 2 umb 9 Uhr 
Burte Bingen und die Umgegend von einem woitenbruchähnllchen Plag- 


segen heimgefucht, deſſen Verheerungen fig im Uugenslid noch gar 
nit volftändig überfehen laffen, deſſen Gewalt aber [on baraud er⸗ 
jeben werden kann, dag er im Mütedbeimer Berg einen ganzen Weln · 
berg fortſchweiamte, und bie vom Nochusberg herabflürzenden Fluthen 
eim am Binger MHeinufer fliefendes Haus zu füßen brobten, fe daß 
man von außen bad Thort einrennen mußte, um den aus ben Benfern 
um Hilie zufenden Verfonen Seiipringen zu Können. (Brff. Dilytg.) 

Meuf, Fürftentbümer. — Gera, 24. Juni. Geſtern fand 
in Echlerz dad Begräbnig des verſtorbenen Fürſten, welder im ber 
Bergfirche bei Schleiz beigefegt wurde, flatt. Sehn Nachfolger, Heln⸗ 
ih LXVII. jüngerer Linie Fürſt Reuß sc, bat unterm 20. Juni eine 
Proflamation erlaffen, im der es Heiße: „Wir treten bie Megierung 
mit der Verflcherung an, dag wir dieſelbe treu und gewiſſenhaft tim 
Einne unjeres verhorbenen Herrn Bruderd führen und das Mohl un« 
ferer gefommten Unterthanen zum Gegenftand unſeres unaußgefegten 
Befrebend nach allen von Seit und verliebenen Kräften maden wer 
den. Wir befläiigen demnach hiermit alle von unfers verflorbenen 
Seren Bruders Liebten angeflelten Beamten und Diener in ihren 
Aemitern und erwarten dagegen von benfeiben pflichtmäßlgen Behorfam 
und unverbrüchliche Treue, Ingleihen werfehen wir und zu unfern ge⸗ 
treuen Unterthanen, daß fle und für ihren rechtmaͤßlgen Lunbesberrm 
anerkennen und ihre Liebe für den ensfchlafenen hoverebrien Bürflen 
daburdh berhätigen werben, daß fie uns, feinem Reglerungtnachfolger, 
ittue Urgebenheit und mwiligen Gehorſam leiten.“ Milität, Giniibe- 
hörten, Weiftlihkelt und Lehrer haben fen bei und in bie Hänte eines 
dazu heauftranten böbern Regierungsbeamten den Cid abgelegt. (D. A. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 27. Juni. Wie man hört, ſoll 
demnachſt auf hötere Beraniaffung hier ein geräumiger Erercierplag 
für die Bundesbefapang bergefiellt werden. — Die bohen Frucht 
preife beginnen zu weichen, aber bie Räufer halten fich in Crwartung 
des unauebleiblichen meiteren Sinkens zuräd. Die Drodfrüchte in hie» 
figer Ungegend verſprechen eine reihe und frühzeitige Ernte. Die Kara 
toffeln gedelhen kräftig und find dem vorigen Jahre um fd Tage vor. 
Die Berichte von auswärts lauten mit ſehr wenigen Ausnahmen über» 
aus günfig, und fo wäre bie Angft vor einem theueren Winter zum 
großen Aheile verſcheucht. (Brkf. Bitzte.) 

Preußen. — Berlin, 27, Iuni. Se. königl, Hoheit ber Prinz 
von Preußen if heute Wormittag von jeiner Inipeftionsreije aus der 
Provinz Vreußen jurüdgefehrr. (Dresv. 3.) 

Berlin, 28. Iunt, Gefern Nachmitiag 2 Uhr bat in der Rapelle 
bes föntgt. Schloffes zu Chatlottenburg bie Wermäßlung 3. f. $. ver 
Prinzeffin 2ouije von Preußen mit St. Durchl. dem Prinzen Wieris 
von Heſſen⸗Philſpphrhal · Borhfeld In Begenwart 3.I. MM. des Rör 
nige und ber Rönigin, ber durchlauchtigften Eltern des hoben Braut« 
paared, 3.3. £R: 5.5. des Bringen und der rau Vrinzeffin Karl, ſo⸗ 
mie des Fürſten von Hefien-Bhilippsthal« Bardjjeld und ver übrigen hier 
anmeienren Mitglieder unfered KRönigähaufes flattgefunden. (B. Bi.) 

Defterreich, — Wien, 26. Iuni. Wie man jegt aus guter 
Quelle vernisint, feht dad Ginrüden eines äfterreihiihen Iruppen- 
Korps in die Walachei ſchon in Ten nähften Tagen bevor. Ob die 
fem ſodann jofort ein mweitered Borrüen in bie Moldau folgen wird, 
if leht noch niet jo klat zu erfeben, da die Nachricht, daß die Ruſſen 
ih Kinter ben Pruth zurädzugiehen im Begriff jelen, mit den neuelen 
Berichten aus Iaffy (vergl, unter Kriegsihauplag) nicht über 
einftimmt. (Dress. 3) 

Wien, 28. Juni, @eftern hat bier bie neue Anlebensoperation 
die Faijerlide Sanfıion erhalten und wird der Bublifaron terfelben 
entgegengejeben. (3. D. d. Dreib. 3.) 

Anngeruck, 27. Juni. Geflern Abends produzirte ſich wor bem 
Adfeigquartiere Sr. E, k. Hoh. des durdlaudtigften Herrn Erzherzogs 
Johann wiederholt bie Megimentslapelle von Dom Miguel Infanterie, 
Heute Morgend haben Se Lalferl. Hoheit unfere Stadi nach 3',,tägie 
gem Aufenıkalte wieder verlaflen, um im Oberlunibale die Straßen- 
bauten über ven Bern und bei Binflermüng zu befldtigen umd von dert 
Sdchſiſich nah Meran zu begeben. Ge, kaiſerl. Hobelt haben bier 
2a beglüdente Verſprechen gemacht, in Bälre und auf mehrere Tage 
Innebruck wieder beſuchen zu wollen. (B. f. iu. ©.) 


Belgien. 

© Brüffel, 27. Juni. Genen wurden bei der Nationalbank die 
Unterzeihinungen auf 5 Milionen der neuen Anleihe eröffner, melde 
die Mationalbanf dem Publilum zur Berbeiligung haran zur Beriügung 
gedels hate. Intefjen And fatt der nöchigen 5 Millionen nicht we« 
niger als 172,226,000 Bres, gezeichnet mworten. 

Antwerpen, 26. Iunl. Heute wurde die internationale nieber« 
ländiſchbelgiſche Ciſenbahn ſeierlich eröffnen. 


Frankreich. 

Dartis, 28. Aunl. Der „Monitenr” verdffemtiicht das Bubgetgeſeh 
unb einige andere auf Ortbamgelegenheiten Bezug habende Gefege mt ber 
taiſerllchen Santtion, — Der „Wonlteur” macht die Miffien der Hrn Bla 
und Durand zum Abſchluß einer Anlelhe für Bedinung der Pforte in Fraut ⸗ 
reich und England bekannt, weiche Unteihe von den Nepräfentanten det Sul 
tand zu Varis und London ratifigirt merken fol. — Unter dem General 
Vuſſuff werten mehrere andere frangöfifhe Offiplere in bem von Frantreich 
befoldeten Bafchi BozulsKerps Iommanbiren: der Generalftabtmajor Magna 
(Daver Paſcha) und ver Kulraſſierkapuuͤn du Preuil werben jeber eine Bri- 


gabe, der Lleutenant be Bernh von dem reitenden afrifantjchen Jägern ein Des 
gintent, andere Offiziere Hleinere Korps befehtlgen. 
Großbritannien. 

** Woubon, 27. Iunt, Das Mrrauen gegen Lord Aberdeen iſi 
burch feine geftern im Oberhaufe gegebenen Erklärungen nicht befeitigt 
worden, und tiefe aud an der Börfe vorberrihenre Stimmung bielt 
die Bonds heute ziemlich gedrückt. Um 2 Mbr Nachmittage mar Kabls 
netörach im auswärtigen Aute. Auf Befehl bed oberfien Aomivalitätd« 
tojed wird der Verkauf der gekaperten ruff ſchen Schiffe am 7. Jull bei 
Lloyd8 beginnen. Heute Brüh 5 Uhr find mierer 3 Adtbellungen Golts 
fiream » Grenadiere umd ſchottiſche Büfltiergarten nadı Portsmouth ab⸗ 
gegangen, wo fie auf tem Bulcan marh der Türfel eingeſchifft werten. 
Der gegenwärtig zu Sheetueß liegende Schraubenbampfer „Hannibal“ 
von 9 Kanonen wird nachſtens mach dem balsiihen Meere, der „Hot« 
ner* nad dem weißen Meere abgeben. Am 14. Juni machte Admiral 
Napier, begleitet von ten Gegenabmiralen Gorıy und Ghatts, tem 
franzöffjchen Aomiral Parjeval- Deschenes, der mit feiner Flotte am 12. 
zu ber engliſchen geftofen war, an Bord bed „Iufleribile* feinen ofjie 
ziehen Beſuch, ber von Letzterem Tags barınf an Bord bes „Welling« 


ton* erwidert wurde. 
Griechenland. 
"Aus Athhen melser man vom 17. Iumi die Ankunft neuer fran« 


zöfliher Truppen mie Aırilerie, Der Rriegeminifer Katergi ſollte im 
Vatthenon den Dffizieren der Dccupationstruppen ein glänzendes Feſt 
geben.. Unter ben ſchon zurüdgefehrten Imiurgentenbäuptlingen waren 
Gararafje, Papacoſta, Veroti, der Sohn bes jegigen Miniſters Ganaris, 
der Sohn von Golecoironi a j. w 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Jaſſj den 20. Juni meiter man, ap das Korb Paniutine 
solftäntig in wie Moldau eingerüdi if, General Vaniurine nimmt 
jein' Hauptguartier ın Roman. Bei Adſchiud, Baja und Buta am 
Sersib find Brückenequipagen aufgeeht, De Dlejerve des in der Mol» 
dau operirenten Rosps, bei- 20,UUU Mann furl, lagert zwiſchen Gjer« 
neze, Wafow und Rumienep in Podolien. Die in Porolien und Befjära« 
bien refrutisien Nanzfllürmier und Senjenmänner haben am 15. Juni 
in ſtatken Kaufen ten Bruch paflier, um zu ten regulären Truppen zu 
Hopen, bie in Ubtheilungen von 2000 bid 5000 Wann auf ade ver⸗ 
ſchiedenen Vuntien von Boljdan über Baktu, Keluih, Nomun und 
Nemz:ı in Zeitenlagern Reber. Bei Gieiza (mörblig), bei Koena an 
der Putinag (jürlich) werten Vefehigungsarbeiten uniernommen, jene 
bei Befjihan in erweiierrem Masſtabe jortgejegt, General Lochner iſt 
mit Leitung ber allgemeinen Befeſtigungearbenen beirauı und befinser 
ſich in 3:9, mo feit IB. eine Dragonertivifion im Durchmarjde ſteht. 
In allen Gegenten ver Wolsau werben ungebeure Versäibe von Deu, 
Safer, Mehl u. dgl. BVerpflegäbepürinifen angelauft una gejammelt. 

(8. #1.) 

P.C. Berfehierene und vorliegente briefl.che Micıheilungen aus Bu- 
kareft, bie bis zum 19, Juni, seichen, beflätigen e# Übereinflimmend, cap 
alle dort geirofjenen Anftalten auf eine nabe bevorſtehende Zurüdzieche 
ung ber tuſſiſchen Iruppen and der Walachei hindeuten. Weneral Kis 
prandi, dtiſen Diviflon zum Theil jhon nah Kalaraſch abmarjchirt 
war, wurde in. ben naͤchlen Tagen in Bulareit zurückerwariei. Das 
Ublanenregiment „Bug* jelte aus der Gegeud von Slatina ın bie Dör- 
ſer bei Buluret verlegt werden... Andere Orsres, [dienen ebenjals das 
rauf berechnet, bie in der Walachei ſtehenden Truppen almälig um Bus 
tareit au lenzentriren. Einen ſehr betrühtnden Einprud hatte bie jchwere 
Vernundung des Generali Schilder auf alle diejenigen ruſſiſchen Milie 
tärs gemacht, weldye fein andgezeichneres Ingenieur-Talenı zu würdigen 
mußten; aber auch der gemeine Soldat war gemehnt, anf ihn als ci» 
men ber unerichrodenften Führer zu biiden umd ihm mir gieichemn 
Muthe zu folgen, Er batie bei ter Belagerung von Gılifiria eine 
onjerorbentliche Thätigleit emimidele und theilit redlich jede Gefahr 
mir jeinen Leuten, (Huf telegraptıihem Wege wurde bekanntlich be 
relis berichtet, daß Genttal Schiiter den Bolgen der am ihm vollzoge⸗ 
nen Ampurarion erlegen if) 

*" In einer aus Monftantinopel vom 15. Aunt datirten Note wider⸗ 
ſpricht der „Woniteu’' den Angaben einiger auswärtiger Zeitungen von der 
Verelnlgung es Oberbejehld über bie Ottomaniiden Xruppen In ten Händen 
des franzoͤſiſchen Generalifjluus Und darüber zwiſchen Omer Pajıba und dem 
Diarjgalt Er. Atnaud entſtandenen Wifbelizkelten. Dieſe Gerüchte felen 
gãazlich anbezrünme, Omer Paſcha bebatte ſeln Kommanso in aler Vol- 
fläudtgkeit und bie rei Be eblähater ber verhündeten Arnıcen felen bel Ihrer 
erften Zufammentunft in Varna ganz und gar ohne alle Schwierlgfeit über 
Kombinattonen, die fie zu verabreden hatten, einig geworden. — Unter Bes 
zugnahme auf das erfl getroffene Abkommen ynelfchen Deſterrelch und ber 
Pforte wegen eventuellen Ciamarſches Öfterrelcijcher Truppen In Albanien, 
mobel jedo Die Herzezoreina, ſowle auch Serdlen und Bosnien dieſer „ber 
wafineten Intervention‘ verſchloſſen blieben, erklärt ber „Monteur“, daß der 
Divam in Bolge der neuen Bande; te ſeltdern zwiſchen bem Wienet Kabinet 
und der Ottomanifchen Pforte entſtanden ſind, keinen Anſtand genommen hat, 
die Witwtirhıng - Deſterreichs nachzuſuc en, am nÄrbigenfalls dle Unruhen; 
womit bie a er me dle Herze gowiua bedrohen, zu unters 
drucktn. Der ü ſodann 
Botnien ' Grlap son 19: Mamazan 1270 (14: Funt 1854) mörte 
Lich folgen»! Divanı'hat- vom ı Bericht det Wenträltonfell® von Bosnien 


— “ar ” 
— Eu 


und den Golleftio-Botichaften Ew. Greel. und HonzPafad über den Gin 
biuch der Rufjiindiiden von Montenegro in einigen Tlürlkten der Gerzegos 
wina, bie bei den Mebellen gemachten Anſtalten, die von Ihnen in Bosnien 
befohſene Bewaffnung und Bufammenziebung der Truppen nebſt Diaterlal 
und Mimition, ſowle von dem Anordnungen und dem lan, ten Sie zu bis 
folgen gebenlen, Kennmig genommen. Ter Inbalt Ihret Botſchaften bat uns 
gezeigt, daß Ele auf die Mapregein zur Zurüdweliung und Zuctigung der 
Mebellen unb zur Verteidigung der Ihnen anvertrauten Provinz alle Ihre 
Sorgfalt verwendeten. Um eine ernflere Wentung ber Greigniffe zu verblie 
ten, wurde Ew. Eye. neullch aufgegeben, ohne Verzug bie nörbigen Anftale 
ten zu treffen und ber fchlechten Wermaltung ber Herzegowina abzubelfen, des 
ven Mißbraͤuche bezeichnet worden find. Da der Generalgourerneut biejer 
Provinz, wle jelne eigenen Botſchaften herauditellen, feine ber von den Um— 
Händen gebotenen Vorfichtsmaßregeln ergrifien bat, jo wurde Ihnen beiohlen, 
fi vor Allen In Perfon nach Meoftar zu begeben, um ber Nachläffizfelt ber 
Behörden ein Ente zu machen und ſchnelle Anflalten gegen die MWontenegris 
ner zu treffen, Wenn trogvem dle Drdnung nicht wieterbergeitelt würbe und 
wenn nach ferneren Berſchten trog der Mimelrkung der Truppen ber Herzer 
gowina und ber Verflärfungen, die aus Bodnien geſchickt werden Lönnen, ame 
bere nothwendig geworbene Maßregeln ergriffen werben müßten, ſo il De 
Rerreid, bad auf dem Punkte ſteht, mit ber Orttomanijchen 
Regierung Allianz und gemelnichaftlide Sade zu machen, 
bereit und gemelgt, am jebe Bewegung zu vereitelt, bie nöthig befunbenen 
Truppen marſchlten zu laffen, um bie Ginjäle ver Montenegriner und das 
Vorrücken ver Hellenen, die zu Ihnen flogen möchten, aufzuhalten, Mur da 
dieje Macht nicht ermächtigt if, Etreltfräte nach ber Hetzegowina zu ſchicken, 
und ba bie legten Nachrichten und gemeldet haben, daß bie Wontenegrinet 
ſich im diejer Provinz mehrerer Diſtrikte bemächtigt, biefelben verbeert und 
geplündert und bie Einwohner niebergemacht haben, reichen bie Öfterreichtichen 
Truppen, bie nach ber erſten Lebereinfunft von Gattaro aus in Montenegro 
einrüden ſollten, nicht bin, um die Infurgenten aus den Diflriften, die fle 
in der Herzegowina einnehmen, zu vertreiben, Es werden baber von Raguſa 
aus Iruppen bingefchikt werden müffen und Sie haben fi zu dem Behuf 
mit bem General Mannula, der ſich am der Grenze befindet, zu verſtändigen 
und ihm die Ermächtigung zum unverzüglichen Elaſchrelten zu ertheilen, um 
die Infurgenten, die in das Neichegeblet eingefallen find, fdhleunig zu züchtie 
gen, Die oͤſterrelchlſche Internunclatur bat bem Wiinifterlum der ausmärtigen 
Ungelegenheiten die nöthlgen Mitthellungen blerüber gemacht und 6, kaiſ. M. 
der Zultan hat den obenerwähnten Diafregeln feine Zuftimmung zu erthei- 
len gerußt. Die Internunckatur iſt von dem Falferlichen Entichluß In Kennt 
ni gefegt worden Wir vertrauen die Ausführung derfelben dem wohlbe⸗ 
konnen Scharfblld und der Wadfamfeit Ew. Erz. an und empfehlen Ihnen, 
auf Unterbrüdung der ausgbrochenen Unotdnungen Ihre ganze Sorgfalt zu 
verwenden,” — Der „Wontteur* bemerft, daß man am 15. Juni zu Kons 
ftantinopel die Tegiem Vorgänge der Vertheldlgung von Süliſtrla mod nicht 
kannte; man wußte blof, daß 3000 Wann, bie vom Generaliſſunus Omer 
Fajcha abgejchide worden, die Wachſamkelt der enimutbigten Ruffen getäufcht 
und fih in Lie Feſtung eingeführt hatten. — Gin Bericht aus Kars Im 
„Monkteur* fagt: „Tie ottemanifche Arınee organifirt ſich; ihr moralljher 
Zuftand ift befriedigend und bie Vorrätbe fangen an Im Ueberfluß vorhanden 
zu fein. WUnbererjeits weiß man, daß die ſeindliche Armee wenig jabireih 
und nicht in der Lage if, die Offenfive zu ergreefen.* 

Nachtichten von ber Abaſſtſchen Küfle vom 5. Juni zufolge bat 
Schamyl in allen Auls einen Auftuf zu den Waffen erlaffen, worin er 
zugleich den Beiſtand Englands und Frankreichs anfünbigt, 


Amerika. 

SDie „Aa“ hat Berichte aus Mein-Mork vom 14. Junt und 
767,972 Dollars in Baarem nach Liverpool überbracht. Der Kapltän eines 
zu Vortland eigetroffenen Schiffes fügte aus, daß er am 6. in betraͤchtllcher 
ntfernung einen Dampfer geiehen, welcher dem „City of Blasgom“ gegll⸗ 
chen habe, aber verleffen au ſein ſchlen. Im Nebel verlor er ihn jebodh wies 
der aus dem Geſichtt. Graf Elgin hatte zu Rortlaud einen ſehht auten Ein⸗ 
pfang gefunden, — Der „New⸗Mork Gourter’ and Enauirer“ fagt in einem 
Artitel über dem Fiſchereivertrag, es ſei nicht unwahrfcheinlich, daß Genatos 
ren aus dem Süten auf Aufnahme einer Kiaufel in ben Wertrag beiteben 
mörben, Eraft welcher entflohene und jept in Canada befinpiiche Ectaven zurlickge⸗ 
geben, und die Afte bezüglich entflebener Eclaven auf dleſe Provinzen ansgerehnt 
werbe, Daffelbe Blatt behauptet wieserbolt, es beitche eine fürmliche Organijatten 
für die Imsaflon der Infel Cuba, melde in Zabhl und Stellung ter tabel beiheis 
ligten Manner und in den ihnen zu Gebote ſtehhenden Witteln alle früheren 
Berjuche weit hinter fich laffe. räfident Pierce und mehrere der höchſten 
Beamten waren in Maſſachuſſetta von den Abolitioniften in effigie gebenft 
worden, und währenb ber Geremonie murden die Kirchenglocken neläntet. Der 
Richttt des oberſten Gerichtehofes vom Wisconfin batte das Weſch die ente 
flohenen Stlaven betreffend für Infonftitutioneld erklärt und deſſen Anwendung 
verweigert. ⸗ Bon Gommsotore „Perry“ bei der Reglerung zu Wastingten 
einzelangte ammlche Deveichen haben bie Nachricht von ter beabfichtigten (re 
Öffnung ber japaniſchen Häfen beftätigt, — Berichte aus Babannay vom 
Bodum ſprechen von einem Gerlicht, wonach ber ſpaniſche Dampfet Gua⸗ 
daiquivit· ‚nor St. Jago de Cuba ein Etfecht mit zwei Schoonern hatte, bie 
er wegnahm und in jenen- Hafen führte Alles war ruhlz in Havannah, bie 
Truppen: wurden beſtͤndig eingeübt, und alles vorberelirt zum Widerſtande 


den hierüber am den Gou⸗erneur bon’ |, gegen: eine Invaflon, Die Verehellchung zrelfcjen Weißen und Schwarzen war 


erlaubt worden. Der Generalkopitän hatte im elnem Rundſchrelben bie des 


rüchte von einer beabfichtigten Abſchaffung der Stlaverel auf der Infel fürm« 





7 077 


SIEH S 


r 





rn —ñ— 


1657 


Ti wiberfprocen, unb die aftllanlſchen Schasenhändler gewarnt, in Feine 
Viant auf Cuba ſich einzulajfen. — Berichte aus der Stat Mrrilto vom 
s, Juni wollen wiſſen, ber Baböten-Dertrag fel von Santa Anna nicht ane 
genenmen, ſondern nad) Wadhlagion zurüdgefhidt worden mit einigen Ab⸗ 
Änderungen, teren Belang man nicht Fannte. Zur Beier von Santa Anna's 
Geburtätag marken große Anftalten getroffen, und es Gieß abermals, er werde 
fi, bei dieſem Anlaffe zum Kalſer erflären. Bon weiteren Bewegungen Al 
ware; hört man nichts mehr. Hr. Gadeden war am 31. Mai zu Beracrug 
eingetroffen, mit ungemöbnlicher Aufnerkfamteit empfangen worden, und for 
gleich nad der Hauptſtadt weiter gereift. — Das beitifehe Schiff „ Ehallenge* 
war zu @uapamad am 24. Mat von San Francisco mit ben vori merifas 
nifchen Konſul daſtlbſt angesorbenen 380 Mann, melit Franzoſen, eingetrofe 
fen, Große Aufregung hatte es zu Guadamas erregt, bag ber Kommandant 
ber emallichen Kriegäbrigg „Dido fünf Gefangene von ver Exrpebirion Wal 
fera, de an Bord bes engllſchen Schiffes Ethelbert““ unter merifanifcher 
Bewachung nach Mazatlan zur Aburthellung gebracht werten jollten, befreit 
hatte. — Der ume ſpaniſcht Gefandte war zu Merifo augefommen und in 
aller Form empfangen worden. Am 19. Diai hatte ein Orkan in der Nadıe 
barſchaft von Merllo großen Schaden getban, eben fo ein anderer zu San 
Luis Potof. Zu Guadalarara waren mehrere Straffenräuber hingerichtet 
mworten. Der Flaamzminlſter Berriet hatte wegen Krankheit fein Amt mies 
bergelegt, und der Krlegemlniſtet Hr, Alcorta lag in dem Iekten Zügen. 
Afrika. 

» Der „Monlter“ meldet nach einem Schreisen aus Tanger vom 7. 
Furl mit Vezug auf Die ſchon bekannte Plünderung bes ben Dienſt pwiſchen 
Matagn und den afrifanifihen Präflten verfebenden ſpaniſchen Voſtſchiffe 
durch Riff-Bemmobner, wobei ledoch De Bemannung mit Ausnahme eines 
Schiffalungen entfam, daß auf die Reklamation des ſpanlſchen Gefdzäfisträ« 


gers. jur Vnger ber Vaſcha von Beton eine aus beim’ Miff angekomment uuud 
vor ber Sin Hlegende Barfe jofort anhalten Ueß. Die darauf Befindlichen 
gehörten grade beinfelben Stamm an, ber Me Thätet geliefert hatte. Sechs 
dabon befinden fh fhät im den Befängniffen von Tetuan umb unter ihnen 
eln ald Ehef diefer Erpeditlonen bekannter Rabyle. 


Bürfen- und Yanbeld- Barhrichren. 

Frankfurt, 28. Iunt. (@otld u. Silber.) Menue Bontster TOM. 46 fr; 
Biasien HR, 35%,-36'/,; Break. Brietrigster 1OR. 8-9; Heläntiige 10 Bilen, 
Stad 9%. 48-44; Ranrufnim 5 fl. 33 - 34: 20 BranfenBr. Bf. 25 - 26; 
Enal Goberstgns 11 A. 44-48 ; Golt al Mara 375-377; Breuf. Zaire. 1 fl. 
Ar, 5 Wrankenthaler 2 A, 20°, - 21; Hochaltig Silber 2ER. 32-4 fr; 
Breub. Kaffa» Bärine 1 R. 47° u-t/, Me 

% Frankfurt a. M., 29 Juni. Drfterreid. öprog. Merl, 87%, : 4'yprei. 
59. Bumtaktien 1088; Sprog. Iembarkifc otuetlaniſche Anltihe 80"; fpanıldr 
Diherös 19'465 bayeriiche 4',,prer, Obligerionen 96'.,; Butmigehafen · Berdachet / 
EB. 1197/,. Wehielturs: Barls B4'4; Bonken 117,1; Wim 93'4. 

"Mien, 28. Jun. bpr. BE; Stipen. 76;  Botterie-Minlekent 
Leoſe von 1839 126°,5 Mantaltiın 1276; Lomb.swenet.. Byron Anke — ; 
Rerkbaßmaftien 2132N,. Wedfelturfe: Augsburg aas 129", ; Lomen 3 Mt, 
12.20 B@eldkurs: Müngputatem 34", 

“London, 28. Yunt. Konfols Iproy. 94’. 








Berantwortlide Mesaction: Dr. J Waller, 3.8. Popi 


Hönigl. Bof- und Bational-Cheater. 


Senntag ven 2. Inli: „Dbiren*, Oper ven Webrr, 





Allgemeiner Anzeigen 


Fremden» Anzeige. 


3. Hof. HH. Albert, Gutabeſ. aus ter Sm ch; 
Leih und Wolf, Jußizrärhe von Kopınhagen; Rei 
finteh, Butsbei- aus Nuflanı; Pımmann anı Bros 
ben, Wentlers aus Helant; Hoffmann, Profefler von 
Erlangen ; Barbe, Bartitullet ume Suhl, Raum. sen 
Rürmberg; Dihalowip, Eutebef. vom Königsberg; 
Brın 9. Shärker, ven Mugsburg; Henle, Kim. yon 
Brantſuet Wolf, Kfm. von Elertſeld. 

G. Hirſch. HH. Graf v. Dos, aus Daten; Mray, 
Reniter aus Englaud. 

Y. Maulick. O0. Der, Elimming und Beten, 
Rentiers aus England; MWeitner, Wursbefiper von 
Sein ; Seod Head, Mentler aus Amerita; Wremerey, 
Raufm. ven Bupen; Peiffer, Venquier won Bafel; 
Sititheimet, amesıt, Ceaſal sen Staitgatt; Doriiger, 
Basritanienofehn ven Prag; Blegenfchn, Gant. der 
Theologle aus Muplant, 

Di. Traube. ürln, Schmana und Frln. Kurs, 
Parıionlierstägter von Berlin; HH, Werbager, Bram» 
ter von Andstad ; Idelauer, Sanquier son Prag; Dr. 
Biders, ven Goinburg; Itolnz, Batrllanı aus Schoan ⸗ 
lan ; Frömling, Meitenmeider, Beamie und Tiemann, 
Aperbeier sen Braunfämeg; Werts, Kaufm. vom 
Berfeburg. 

©. Hahn. Hr. Lroinger, Afın. von Bagreuif. 

®. Kreuz. HH. Icfiernes und Giewie, Mentiers 
son London; Reumezer, Afın. von Vfetſee; Scxmip, 
Alm. von Mainz; Hufi, Afım. von lim; Weib, Kim. 
von Rürmberg; Prasmeefi, Mftonom von Waridan. 

®, Stern. Hd. Caſat, Kaufin. son Dierlohn ; 
Meier, Kim, son Aranffurt, 

Mötel garni (Lrinfelber). HH. Munigiier, 
Batrifant zen rap; Genese, Wabrifant von Hugtr 
burg; Kuglmanu, Bramier ven@iäbern; Paillard uud 
SJıdarb, Bäglinge ven Gt. Greir; Aubert, Bögling 
son Breit; Seſſisg, Bögling von Birmam: Word; 
Bit, Kaufe, von Mainz; Blender, Kaum. von Imr 
witnilart. 

Stahusgarten. HH. Rufbeem, Wagenfahritant 
vom Paukngen ; Ufer, Riem, von Bomben; Bolhd, Sin 
Wenlehrer ven Beragabern; Mäder, Watsbeflger von 
Biberad; Stea, Bädermeifter von Prefar; Brion, 
Werfmeifier von Winnmweller. 

Augsb. Hof. HH. @ülseaftein, Binfauer ven 
Stuttgart; Recſer, Schiffedraler non Byra; Mel 
wad Kramer, Kaufleute, Zant, ven]. Onartiermeifter, 
Seloz, Dberlbeutenant und Hat, Ingenieur von Auge 
burg; Weibner, Ingenieor von Mainz; Aniefge, Dias 
f&inenbauer von Plaferwalte; Bändier, Brisskler pen 
Simbach ; Ecmirht, Gompitor nen Wütmberg; Wäß, 
Appel. -Sero liefen ven Hrelfing; Ghraml, Gag · 
mer und Binder, RKunfitider von Wien; Böttelen, 
und — sen Düffelserf; Etolken ; Golbd · 


arheile von. en. 


230. Bekanntmachung. 


Nacıftehenpe Derfenen: 
0) ter Acbermelften Ihomns Baliher ven Walr 
tenreuih, unter Zuſtimmang ſtinutt Gheſrau 
Matgareihha, geb, Baumann, bann 
b) die Leenharti wud Margarerha Barb, Drew 
ner’fchen Ghelente von Weißtetf mit ihrem 
Kinte Jehaun, 1 Jaht alı, 
beabiggigen nad Mordamerita zu reifen, 
Ale Diejenigen, wrlde Auſpruͤcht an genannte Pers 
fonem maden woden, können felhe am 
12. Juli I. Is. Dormittagd 
tohler anmelten. Dit ver Ausbäntigeng der Mäfle 
wird nad Verlauf dieſes Termines verfahren wrrten. 
Münsberg, den 21. Juni 1854. 
Königliche Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Eanprichter. 
EN. 13326, 


* Belanntmachung. 


4236. 


Muswanterung nad; Morkamerifa beir. 

Die Habtroauete Eheltutt Jeſtyh und Urfula Abd 
von Bilening getenten mit ihren fünf Rindern nad 
Rorbamerifa ausjuwantern, was diemit mit dem Br» 
merten zur allgemeine Kennteig gedtacht mirb, daß 
alenfalliige @läubiger binnen 3 Wochen bri Ber⸗ 
meidung des Musfhlufes ihre rehierchebliden Forder ⸗ 
ungen bahier gelteud zu machtn haben, 

Gberabera, den 7. Jun 1654. 

Königliches Landgericht Eberöberg. 

Zõolch, t. Zanpriäter. 


Bekanntmachung. 
Dom . 
Königlichen Lanvgerichte Fühlen 


witd In dem Debitweien ter Göfenerschrleute Jofeph 
und Sofepba Hefele von Lengemsangen, nadbem 
das im der erften Merftelöreumgstagefahrt gelegte Meits 
gebot ben Schaͤdungewerih nicht erneigt hat, anderwel ⸗ 
ter Termin zum Bertaufe Ihres Grundbeßhes anf 
Freitag den 21. Juli d. Te. 
Morgens von 10-19 Uhr 
fm MWirhfcjafreletäte des Bräners Wolfgang Selger 
zu Bengenwang anberaumt. 

Man abet hieu Kacfallebhaber wit dem Beifügen 
ein, daß ter Bufdlag chme Rädjicht auf ken Ehäp- 
usge=erh, irteh mit Borbehalt des Ginlifungsrehiet 
der beiheiligten Wlänblger erfolge. 

Bezüglich der Befreiung des Mnwefens wird auf 
dle tehfalige Auöfhreitung som 12. Mal t. I4. im 
Ateis · Amieolait für Schwaben und Neuburg Nre, 43, 
in der Neuem Mändener Zeitung Beilage zu Mr. 123, 


Zindner. 








4264, 


Augsburger Abentzeltung Are. 143 unb dem Füſſener 
Wochtublaut No, AL Beyug genommen. 

Dem Berichte undelannie Steigerer haben ſich durch 
legale Ieugnife Über Leamund und Vermöjen aus 
zuwelfen, 

Küfen, am 10, Juni 1854. 

Königliched Landgericht Füſſen. 


E:2.5354/1. Baile, ! Yantrigter. 


237, Bekanntmachung. 

In der Kontursfage det Kaufmannıs Gentfried 
Shönauer von Küps wird befien Anmejen von Rüps 
fammt Zabehoör, geigäpt auf 2000 A., wirkerhelt tem 
öffentlihen Berürkhe umterflelt und blepw Termin auf 

Samftag den 15. Juli e. 
Dormittage LO—1E Uhr 
im Befftrihen Gaſtwirthehauſt ankeraumt Kaufss 
llebhaber werben hlezu mit tem Demerken geladen, daß 
nunmehr der Zuſchlag ehne Müdicdt auf tie Zare er 
felgt und daß bie Ehähungsverhanklungen zu jeder 
geordneten Berigiägeit in loes registr. eingeſehen mer 
ben können, 
Rronad, am 22, Juni 1854, 


Königliched Landgericht Kronach, 
Der löniglige var 


EN. 9638 ‚1384. & Blabarh, 


125. Mefanntmachung. 

Die letattluiſche Mellgions+ und Glementarlchrerss 
Stelle zu Mitelp, melde vorläufig bis zum Glntritte 
günfiigerer Berbältniße nur durch einen Berwefr mit 
einem jährliden Brhalte nen 200 A. vwerfehen merken 
fen, wirb hiemit wieberhott zur Bemerbung ausgefärter 
den. Alltuſalſige Geſuche um niefe Stelle find mit 
ben vorgefärlebenen Mahwelfen verfehen, binnen 4 
Wochen tafler einzureichen. 

Krenach, ken 21. Juni 1854. 

Königliche Landgericht Kronach, 
Der fanigl. Lanbrichter: 
E.,R, 8531/4560, Heudenteich 


70.  WBefanntmachung. 

Ale riejenlgen, melde an tem Matlafe ter life 
Liebermann, Ühefreu des Ionas Pichermann je 
Meiftelfeld, Fotdetungen ober fenkige Mnfpräche zu mas 
den haben, werben anfgrierbert, ſolcht in dem auf 

Donnerftag den 20. Juli D. 38. 
Vormittags D Hhr 
anberaumten Zermin bei Hlerigem Gerichte anzumelden, 
wibrigenfalls del Ausantwortung ber Mala bieranf feine 
Rädicht genommen mürke. 

Eicgienfela, ven 25. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Lichtenfels. 
0.:0.10307. Eſchenbach, 1. Lanbeigter. 
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-8919. [3] Bekanntmachung. 
yum Ifenılien Berkaufe 


Nachdem bei der geſtrigen, 
26 Shauerbauernguts zu Bötlng anderanmt 
gemwefenen Zagsfahrt Fein Käufer erfdlenen, wirt auf 
Antrag einen Gläubigers zum getichtlichen MWerieide 
mwirterhelt auf 

Dienftag den eilften Zuli I, 38. 
früh ® llhr 

unlet dem Bemerten Taptlahrt angelept, hab ber Zur 
flag tefesmal char Müdjicht auf den Shägungspreis 
erfolgt umb ich im Uchrigen auf dieſſculgt Brlantıt 
wodung vom 6. Mpıll 1. I. beyogen wirt. 

Um 7. Juml 1854. 

Königliche Landgericht Starnberg. 

Der Untal Lansrigier: 
Pitzner. 


4091.12) Bekanntmachung. 

Im den Etäntehaufe wirben kommenden Frei⸗ 
tag den 7. Juli d. 36. Vormittags von 
® bis 12 uUhr, unt menn die Bereiarrung bis 
vabin wit Irenter it, Machmittags von 3 bis 
© Uhr mehrere entbehelih geworbene Gegenſſände, 
als; Armhühle, Pawtewils, Klid-ärppide, Drapperien, 
Ventalaito, Aryfall- und Hasgloden, Unfcliitlampen, 
Iherlampen, Ginet, Gantelaberd, alte Weubeläberjüge 
umd Heuflen, alte BubTeppige von Wolle un? Wade, 
Peinwant, dann verfgierene EifenBerenflände an dem 
Merftletendew gegen glei baare Bezahlung urrikrigert, 
wozu Raufsliehhaper hiemlt gelaten werben. 

Münden, den 21. Ian 1854. 


Königl. bayer. Stabt- Rentamt Münden. 
Schanzenbach, t. Mentmramter. 
E.:R. 3080. 





“202. Bekanntmachung . 
Naqbenaunte Berfonen, als: 

4) der Bauer Barthotomäus Lorber ven Anoten 
hef bei Unter-Murach mis Familie, nämli& deſſen 
Kinter Drorg 30 Jaht, Gaaj19 Jahr, Margarerba 
16 Jahr, Jefeph 13 Jahr, Jchamn 11 Jaht alt, 

2) vie lerige Helena Vogel non Deflern mit ihren 
Kinkern Kunlgunka 3 Jaht und Johann I Jahr alt, 

3) Beorg Linz, ledig von Gewdling, 

4) Geerg Krug, Bauer un? Muütus ven Staffel: 
bad mit Femille, mämfih deſſea Arau und 2 
Kinter, Peter 2 Jahr und Antreas 1 Jahr alt, 

5) ver Bauer Belt Bäuerlein ven Stafeldach 
mit Ramitie, nämlich tefien Arau und fünf Kin 
der, Maria Kunlgunde 11 Jaht alt, Margarcıka 
9 Jahr , Geerg 5 Dahr, Johann 3 un Ras 
iharina 1 DSebr all, 

6) der ledige Mitolaus Beuerfenger von Etafı 
ſeldach 

wellen nah Nortamerifa auswandern 
Aenfalläge Merberumgen an tiefelden ſiad Längftens 
bis Donnerftag den 6. Zuli e. 
bei Vremeitung fpärerer Riteberüdictigung hiererts 
geltend zu mahen. 
Bamberg. deu 21. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 
ER 9722/A, Mebhan. 


as. Bekanntmachung. 
Ian der Gemeinte Dorman fell das Sqhulhaua 
vergtẽhert und weparirt werten. 
Die Herfielung dieſet Arbeiten, melde und zmar 
Grbarbeit auf. » sn. Sch. 


Manter » Arbeit auf 347 „ 11. 
Sitlahautt „an 20 3%. 
ginutt » . 15. 36. 
Dachdedet „» =" 58,40. 
Zn .  .- er 
Stunt · 03,26. 
Schle ſſet · ” 09. #. 
Otafer u IE 


ITS. 30 tr. veranfilagt ſind, 
t 
9 Dienfteg den 25. Juli d. Se. 
früb ® Uhr i ! 
teerihtefige am den Menigiinchmenden und zwar 
m —RGw wozu tühlige Melfer Hiemit 
laden werben, 
eure. a 35. ‚Juni 1854. 
Königliches Landgericht Obernburg. 
Da 


— 





* Ze a En 5 zu u 5 So a 


1658 
u“. Bekanntmachung · 


Contura ter &p. Drt’s Minwe Goa, 
geb. Werling, von Rıeeymersibeim. 

Georg Drt’s Witwe Bon, geb. @rerling ven 
Rreugwertheiun, hat ſich freiwillig dem Gomurfe unler« 
werfen. 

Zur Anmeltong und Gellentenachung ber gegen 
biefetbe betehenben Forderungen und teren Botzuss ⸗ 
tecpte, zum Bemelsantritie über beides, zur Berbringung 
von Ginceden und zur Sqchlußhaudlung wirb einziger 
Grifterag auf 

Freitag den 21. Juli I. 78. 
früb 8 Uhr 
babier anderaumt ums fämmtlide Häudiger bel Der 
meibung des Aueſchluſſes ven ber Mafle unb den ber 
terhenden Damtlungen bien »ergelaben, 

Statipregeiten, ten 5. Imnl 1854. 

Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
Göbel, t. Lantrigier. 
GR. 5129 Bur. 

Neue Eifenbahnfabhrten-Plane mit Beim 
anfdiub find zu haben im ber Erpepition biefes Blattes. 


— 


dere 


Ausſchreiben. 


Die Bäderecheleute Adelph und Margareifa Arſh⸗ 
tin von Kiffingen welen nad Mmerifa angmandern ; 
c6 werben taber alle Dirjenigen, wrldhe Ferderungen 
am fie gu mahım haben, aufgelortent, ſelde 

Freitag den 14. Zuti d. 38. 
fräb 10 Mor 
bakler amgumelten, witrigens bei Infirulrung dee Kuss 
wanderungsgefuchrs auf tiefe Borterungen Feine Rüdjit 
genommen wiıb 
Kilinsen, ven 17. Yuni 154, 


Königliched Landgericht Kiffingen. 
8.0.6305. Bucer, I. Lanzrigter. 








4285.[32] Dienerögaffe Nro. 21,3 if 
eim großes Baztmmer , mit gejenmeriem Gingang vom 
Eresenhanie aus , meublirt ober unmeublltt zu ver 
miethen, und Mäheres dafeldft zu erfragen. 





4250. Gin Pbileloge eriheilt während ber Herdft» 
ferien Anfängern ſewehl als Lareinigülern Unterridit. 
Worefje unter A, P, Me. 4286 bei der Grpebitien d. BI. 





F Bekanntmachung. 


Dom 1. Juli am wirt zwiſchen Teifenrerf und Reigenhall ein Dufluenge Wagen ertichtet, wos 
durch gwiihen Münden und Reigenhalf ine täglige Zimalige Berbintung per Rofenheim in folgender 


Weiſe erylelt wirb: 
Abgang aus Münden: 
1 Apr NRasmittape, 
11 „ Naochte; 
Abgang aus Meihenhall: 
1 Uber Ragmittage, 
6. MAbenp; 


Ankunft in Meichenball: 
6 Ute Rrüb, 
u Mente; 
Aukunft in Münden: 
6°, Ufe Grüß, 
Oö. Miet. 


Die Benfläle Waging und Echönram werben aufgelöst und ber von Münden Abende 11 Uhr abgehende 
Ealjburger-Gllwugen per Steam um Zraunftelm geleitet. 


Münden, ven 28. Junt 1854. 


Königlidhes Ober. Bo: und Bahn- Amt. 


aldmann. 








4297, 





Lindemann. 


Main-Dampfschifffahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 


Am Monat Juli 1854 fahren die Maindampfboote: 


Don Würzburg vos Franffurt 


Von Mainz neh Hanau . 

Ben Franffurt nd Hanau 
Ben Frankfurt nah 
Von Wertheim nah Würzburg **). 


*) Bri Ankunft Ommibusfahrt nad Bürzbur. 
* nkunft in Märjburz vor Abfahrt des Ma 


A. Zäglid: 
Ben a a 2 28 See 
Ben ———— nt Mainz 


Abein y1 


>. . Merans 5 Uhr. 

Morgend 7'/, Ute. 

Morgens 9 Uhr. 

Pürtaas 12", hr. 

. Madmittage 4’, Uhr. 

. Wergens 6 Uhr. 
Mergens In ter Grüße. 


— 


relpyig sc.) abgehenten Zuges, ſewle des Marttbreiter Botaldampfbontes. 


B. Zweimal wöchentlich : 
Ben Frankfurt nad Eöln Mentsg und Freitag » » + + «+ 
Ben Tölu nat Frankfurt Dienfan und Samflag 


Wetgens 8 Uhr, 
Mergens 5 Abe. 


©. Güter: und Schleppr-Dampffcifffahrten zwifchen Würzburg (Nürnberg , Megends 


burg zc. ze.) umd Edtn (Belgien, Holland tc. ıc.) mehrmals 


Würzburg, Ende Juni 1854. 


wöchentlich. 
Die Direction. 


_— 


a ae ea 1 
Mit allerhöchiter Genehmigung des Fönigl. Minifteriums des Innern. 


756.[5e] Der ädte, felt. 20 Jahren im Ins und Auslante renemmirle 


Mailändifche Haarbalfam, 


Berigt. Rict wchiger inpfchlung: verdienen ; 


Eau d Atirona 


fü, Duftz@ffig, ein vorzünlides Ränderwert , Biunmerparfüm und Enfrerinigungausltieh „ 

* de den von mmübertrefilidrr  Quastät un in fehr erfriihentem un flärfendem 
€ eller, 

Alleinserfauf in München bei 


Gerud. arl 


approbirt von hödlen 
piehlen kur tauſende ber unverwerftldhl 
Perfonen aus aden Etänden, großen Ghemitern und Aerzten von europälidem Mof und Mamen, iR pas beile 
Mittel zur Erhaltung, Vrrihöncrung, Bayrbumsbelörterung und Ütcvererzeugung bet 
zur Herserrufung kraͤfuget Schouit · und Badenbärte In ſchoͤnſter Fü 
deichnetſſen Brifads und ver größten Werbreitung, Brels 54 Ir. bat 


Anadetk otır erientafifche Jabnrelnigungs- 


mafe, Eau de Flille fleurs, anertannt: als das lieblifle und feinfte 
Extrnait 


over feinfte ſäſſigt Saönheitsieife, 


ifer in Nürnberg. 
ofepb Karl am Karisıhor. 





mittags 3 Uht 55 Min. nad Bamberg (Mürnberg 


Merijinalftelen und rühmligA em» 
en Beugnife von 


Daupihaare fowohl als 
le, und erfremb ſich ferimäbrenb des auest⸗ 
große, und 30 fr. das feine las [anne 


au 


gen 


Xtıo 
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München, 1. Zul, 

Das Meaierungsblatt Mr. 24 vom 30, Juni enıbält eine Befannt- 
madung, die VL. Berloofung ter Aprogentigen Grunsrenien» Abiöiunas: 
Shulbbriefe deir.. (Wir haben das Reiultar ber Birbung bereit mit« 
gerbeilt.) 


Se. Mai. der Rönig baten Sich vermöge Alerböhfter Entihlieh- 
ung vom 23. Yuni 1. 38. alergnävigk bewogen gefunden, die farbol. 
Piarrei Obermeitingen, Lage. Lantöberg, bem biöberigen Verweſer ber» 
ieiben, Pritſtet Michael Neifer zu übertragen. 

Ge, Maj, ber König baben Sich vermöge Allert daſter Enrichtien- 
ung vom 28. Juni 1.3, allergnädigk bewogen gefunden, ben hiäherinen 
ortentlihen Drofelor zu Heidelberg, Dr. Jobann Bhitipp Bus» Iolın 
in prooiieriiher Binenichaft zum orbentlihen Vrofeſſor ter Orperimen: 
zaſpedfit an der. philoſophiſchen Fatultät ter Univerfiiät Münden zu 
ernennen. 

Se, Mil. ter König haben Gich unterm 26. Juni allergnädigſt 
bewogen geinnten, den biäberigen Yantwehr» Dıftrifid » In pefior un 
Landwehr» Obrift « Lieutenant Anton Kolbaruber zu Lanrähur zum 
zweiten Kreis-Inſpekter der Rantwehr von Niederbapern, umier Berdr« 
berung &etjelden zum Lanbmehr-Oberften zu ernennen. 





Die Ludwigs: Magimiliand:liniverfität zu München. 


+ München, 30. Juni. Unierer Zuisge gemäß kommen wir 
nodhmald auf dat am 27, d. Mıs. im der afanemiihen Aula begangene 
Etiitungdfeft zurüd, um aus der von bem geifll. Narbe Gran. Dr. Stapl- 
daur ald Rektet gehaltenen Rede wenigſtens diejenigen Sıelen wiener- 
zugeben, in welden dem gemäblier Tbema en ſprechend von dem 
Stifiungädvermögen oder ter zeltliken Habe ber Lubmig- 
Morimiliandellniverfirät gebandelt wird, 

Bliden wir, ſo äußerte Äh derſelbe, auf die urfprünglide Stif- 
tung und Ausſtauung zurück und fragen wir, was uniere alına Ludo- 
vica von ibrem Sıifier dem Herzoge Yubreig jelbft für einen Brauchat 
und für eine Äußere Nutftartung erhalten bat, io gibt und der Ecifr 
tungöbrief darlıber umjländlihe Autkunit, wie folge : 

„Burn mir num in ganzer Hoffnung find, daß viel treienlicher 
„Docior, Licertiaten und Mapfler, die leiem umd lehren, au ſonſt 
„manigd Herren und frommen Mannakinder aus anteren unleien Yan« 
„ten In folih Univerfirät w, gerreit Schuel fommwen, bie mit Dilf Got- 
„teb im Künfen und Tugensen wachſen und täglich aufnehmen wersen, 
„No berärien Ale barin und darzu eilicher Häufer, Güter und Gülı; auch 
„Tonterd Ehirmd, Schud, Gemabs und meıklicger Breibeit, Genaden 
„und Rechte, Barburch fle mir Rub und Fried mirbiglib un? unver 
„bindert in goͤttlicher und vernünftigliger Mebung ihrer Lehr’, Lebrung 
„und Stubitend auswerten, und bie mit Gotſes Hilf begreifen umd 
„überfommen mögen.“ 

„Und demmach haben wir im Namen des allmächtigen Gottes aid 
„bievorftebt, für und, unire Erben und Nachlommen tie genannı Unis 
virfiit und würkig Hochenichuei mit eilichen Häufern, Guten und 
„Gülten, Herrlikfeit und Gerechtigfeit vnerieben, Ine Me zugeeigent, 
„auch barzu den Nector, bie Dotior, Licentiaten, Maifter uno Siuren- 
„ten, ol sn, jeglich mir ſammt ihren Dienern, Hab und Gütern geireyer ; 
„eignen ihnen zu u, fregen fle auch wifſentlich, ale von Wort iu Wort 
„bienach folger.” 

Der Hänfer, welcht zuerſt gewannt werten, waren aber amei; erfl+ 
lich dad fogen. Prrüntkaus „nicht fern ven unierer Lieben Frau Peart- 
„tirhen gelegen, mit fetmer Sugehörung, weiches von mun an tad Gol- 
„legium der Univerficit genannı Werken fole, alio daß kimürın au 
„ewigen Zelten in ben Befiorien, {o drinne gebauet find, geleien und tile 
„putist, auch amterer Aerut darzu geldrend vollbracht werten ſollen, in 
„maffen wir bieielben Yeerori ainer jeden Bacultär barinne inionderheit 
„zugeordnet. Bir baben auch fonder Gemäch in demſelben Gollegio 
„geordnet, bamit man darinne die, fo Bıccalari, Maifler u. Licentiaten 
„werten möllen, verbören jole* 


Ein zmeired Haus wurde ber jurifliichen Fakultat ausfblichtih zu⸗ 
gewiejen, worin „in gaiftlicen und Fanierliben Rechten jolle inelejen 
„an anzer Herus derſelben Boculiär zugetörend vollbracht werten.“ 

Diele 2 Häufer, eine solfommen daſſente Locstirdı für die Hmie 
verfiht dis zu Ährer Veriegung nah Landebur, fleben noch un» erin« 
nern, namentlich bad erfle, bekannt unser bem Namen „dus habe Schul ⸗ 
Haus“, Ingolfadıs Bürger an das Glüd und bie Gtre, da ihre Scart 
nicht ‚bios die Wiege unierer alma Ludovica gemeien, ſontdern bafi 
diefe Über drei Jahrkunderte derı florist hat. 


Was bie Güter, Bülren, Renten und Nupungen, melde der Hoch⸗ 
Walt dur ihren Gtifier zugeeigner und inconporirt morten find ‚ber 
trifft, fo Maren bieieihen vorber jener mohlibätigen Anfalt wewibimer, 
in deren Haus Fe Univerfinät eimgemleien morben. 8 barie nämtih 


Heinrich ter Reiche von Pantähit die von Ludwig dem Grbatreien, heim! 


legten Bürften des berzogl. Sauſes Ingeifladt. welcher feiten Sohn 
Zupwig den Höderigen noch überlebte, beichtoffene, aber bei feinemBeb» 


Beilage zu Rıo. 155 der Menen Münchener Zeitung. 


1. Suli 1854, 





zeiten nicht mehr aufgeführte, Geiftung einer Piränd » Anflalt für 15 
Perionen durch einen offenen Brief im Jabre 1449 anerfannt und bie 
dailır beflisimten Güter, Bülten und Werechıfamen förmlich übermiefen. 
Die Rinrihrung biefer Anftıle ſcheint jedoch im Drange ber damals 
bersibenden, mwibrigen und frieseriichen Zeitverhältnlſſe ausgelegt ges 
blieben au fein, une unier Herzog Ludwig, ber durch die Borgänge und 
Berbanklungen auf ten Concilien zu Conſtang und Bajel belehrt, bie 
Gefährlichkeit ker faliden Wifſenſchaft und religidjen Irrlekre erfannte 
und einiab, daß ter berabgefommenen Belt mehr geiflige ale mareriele 
Hitfe norh ıkäre, und ter allgemeinen Verwirrung, dem Verfall bes 
® subens und der Bitte, nur durch Äirenge Zucht und gründliche Lehre 
shuetelfen werden fönıte, und melder ebenbetwegen ichen im Sabre 
1459 die Gränzung einer Univerfliät beichloffen harte, aber bie dazu nörhle 
zen Fonde mod nicht aufzubringen Im Grande war, trug fein Beden« 
ien, das Werk der leiblichen, in ein Werk ver geifllihen Barmterzig- 
feit zu vermanreln und mit päpftliber Grlaubniß bad Fundetlonever- 
mögen jener Anftalt ald Dorarion für die Hochichule zu benühen. 

Dereibe befand, außer dem genannten Haufe, in der Sofmark 
Scholnsberg mir Gerichtobarkelt und veridierenen Resltechten; mit 
mebreren ganıen Hdien, Editen, Gütern und Gülten, Wieien, Aeckern 
umd Walo; Bazu F.m elm ganzer Hof zu Ebenhauſen, ein ganıer Hof, 
elike Hofflätre und mehrere Güter und Huben zu Meunfirken bei 
Rain; ein dor und Hoffatt bei Neuburg; ein @ut bel Burfrain mit 
Dienſt und Gbrung; weiter das Gerlicht zu Ecrönleindberg und zu 
Pannſolgen, mir anſebnlichen Giten und Rechten; ferner eine Bogtei 
von ber Mbriffin zu Mtenmönfter im Aichacher Gericht; tem großen 
und Kleinen Bebent zu Zuchering, Hagau, Winten und Geekofen, nehft 
mehreren Höfen un® Ghmaigen, dem Biihwaffer und anderen Medien 
daſelbſt; weiter mehrere Meder In den Feldern zu Ingolfladı ; ein Hof 
zu Röihing ; dazu kam entlich eine köchſt mambafte Anzıbl von Gütern 
und Sıüden nebſt Gülten und Menten zu Niederbauenfladt, melde Ber 
ben von deu: Hochfifte zu Gihftäet waren, wetwegen Herzog Ludwig 
biermegen ind Benehmen mit tem dortigen Mürftbifcheie und dem 
Saiftatapitel zu ıreten und beren Binmwilligung zu erholen hatte, wie er 
im Erifungebrief ſelbſt audprüflih bemerft: „Da wollen wir geden» 
„een, wie wir das mit dem ermirbigen uniern beſonder lieben Freundt 
„bern Johannjen Bijhofen und dem Gaıpitel zu Eychſtetien Über 
„eragen.“ 

Diefe Lehen mit gerechnet , betrug neben einzelnen nicht tarirten 
Dbjehren, ker Wersbanfhlag aller, der Univerfirät ugewielenen Gülten 
und Ren:en die Geſammtiumme von circa 400 Wfund. 

Wenn man nun dad Pfund zu mindeſtens 12 @ufden, nad jepl« 
nem Gelswerch fogır zu 24’, Gulden reinen barf, fo eraldı fib ein 
läbrliger Gefammterrrag bed Univ. « Bermögens zu minbeflens 4800, 
besiebungemeiie 9600 R., — ein ihr jene Seit nicht eben geringes @in« 
fomnten, welches bei dem negemmärtigen Wertts- und Berfehräverhält- 
niffen Aber cuf das Doppelte und Dreifache ſich belaufen würde — 
Gımigt man dabei, daß dieie Brirägniffe fi unter ine ganz geringe 
UAnzab! von Profeſſoren veribeilten, To wird man nicht Tagen fünnen, 
don die Dotatlon für bie damalige Beit zu gering geweſen. &8 befin« 
den fi nämlich an ber neuerrichteten Univerflrär nur 11 Vroſeſſoren. 
und metr beabfichtigte' ber Stifter zunächſt au nice; denn er ſelbſt 
ſagt in ker Stiftungs -Urkunde: 

„Und auf dag man ein Willen überkäme, wie die obgemeldeten 
„Bülı und Mennt zu gemainen Natz und Notturft der Univerfliät ges 
„brauche werben, fo wellen wir, dad abmwegen auf bad mindſt ein Docs 
„tor in der bailigen Schrift, zmeen in geifllichen, einer in kaiſerlichen 
„Medien und einer im ber Erinei, die wir, und nad uns unier Erben 
„aufzunehmen haben, orbentlih als fich dann gebürdt, leſen follen. 
„Wir mollen auch abmeg auf das mintt 6 Maifter in den freyen 
„Rinften haben, bie in dem obbemelten Kollegio, in den oberen Ge— 
„macen, bie wir danm Kiez georenet Ban, fich enthalten foden, und 
„in verfelben freben Rünften ſchuldig fein zu lejen.” 

Um» fo mag ber fäbrıihe Gehalis antheil der einzelnen Brofefforen 
jedenfalls auf 2 bie 300 fl. fih belaufen haben; — eine für bie dar 
malige Zeit micht unbedeutende Einnahme, 

Diqu kam die den Profefforen wie den Studirenden bewilligte 
Diautbr, Zoll · und Greuerfreibeit, und für die Magistri arlium indbe- 
fonzere dab Mehr, Burien zu balten. 

Was dann die Vrofefforen der Theologie betrifft, jo war ber welfe 
Sıifier darauf bebadır, um nach diefer Seite bin die Univerfliätt- Kaffe 
zu erleigıern, dieſelben möglich dur tomkaplıllide Pirünzen au far 
lariren. Zu dieiem mode erbielt er auch vom päpftlidien Stuble bie 
nadseiuchıe Diipeniarion der Ingofflätier ıheologiichen Profeſſoren von 
ter Mefldengril dr. — 

Unsere Howihule bat aber nicht bloß ihren erbabenen Stifter, den 
Serjog Lurmwig, ale Moblrkärer zu verehrten; e8 haben flh ale 
Blrften unteres burchlauctighten Serrſcherhaufes, ber Meibe mach, als 
groimürbie Beibäger und MWohlrtärer unierer Hochſchule erwiefen. 
Se berraditeren ſtets Pie Univerflräc als einen ter wichtigſten Be» 
genflänte ihrer lanteswärerliben Fürſorge. Eifrig bemüht, das Fun- 
tarlondvermözen ber Univerfitär zu beben und zu vermehren, ermangel« 
son fie auch nicht, den durch die oft jchmierigen Zeitverhätinige berbeie 


GETUGFIEN aea euen Bertegenhenten TerTergen geästgt abzufelfen, und 

son Zeir zu Bei außerordentliche Zuſchüſſe aus den Kaſſen ihres Hof» 

. arg oder ber herzogl. Kafſenaͤmtet zu Ingolſtadt, Vohburg und 
ichach zu gewähren. 

BIS beſonderer Mörderer uıd Woblthäter unferer Univerfltät ers 
fheint aber wor Allen ber Herzog Geotg der Meiche, des erlauchten 
Stifterd Sohn und Nachfolger, weicher 1495 dad Kollegium, bad ſei⸗ 
nen Nımen heute noch trägt, gründete, und aus eigenen Mitteln borirte, 

Der Herzog Wolfgang verſchaffte 1509 der Univerflrät nambafte 
jährliche Zaſchüſſe (Pensiones) von den Piarrfirhen Landohut und Lan« 
dau; und erwarb für fe 1516 dad, von und heute noch audgeübıe, Dar 
trouat über die Pfarreien Abensberg, Wemding, Schongau, nebſt jähr« 
lichen Asienten von benjelben, 

Der Herzog Wilhelm erlangte 1523 bad Recht, die Präjentation 
auf eine Stelle in dem Sochſtifte zu Eichſtärt zu Bunften eines Pros 
feffor& der Theologie auszuüben, Im gleiden bie Unirung der jehr 
anfebnlihen und einträglien Pfarrei St, Moriz zu Jugolſtadt jammt 
ad ihrem Vermögen mit ber Unteerflidis- Stiftung, welche Pfarrei außer» 
dem bis zus VBerfegung der Univerfiiät nach Yandöbut in Ihren ander« 
weitigen Grträgniffen den Daupsbeftantiheil der Bejoldung eines theo- 
logiihen Broiejjors bildete, 

Uns ald unter den Sılrmen der damaligen kriegeriſchen Zeiten 
bie Un verfität in ihrem Beftande tief erſchüttert, durch kie Zahlungs» 
unfähigkeit ihrer Unterrhanen und dei verminderten Ertrag ihrer Guͤter 
Saft banquerot geworden — war ed wieder ein Wilhelm, der Sohn 
Alserıs, welder ihrer Norh tur Zufhüffe aus den herzoglichen Raffen 
zu Hilfe kam, und 1551 bei dem päpflihen Stuhle es durchſedte, dafı 
son allen Binfänften der Kirben-, Viarrelen und Pirünpeftiftungen 
Bayerns ein jähriger Zehen: an bie Univerfirät bezahlt werden mußte, 

Gine Göhft bedeutende Etwerbung und Bermebrung bed Funda- 
tiondvermögend fand art im Jahre 1605. Der große Ghurfürft Maris 
miltan, welder bekanntlich ſelbſt an ter Univerfliät Ingolfladt flu« 
dirt hatte, und fih in allweg ald ter mächtigfle und grofmärhigfie 
Beihüper berjelben ermied, hatte die Senugihuung, für fie bas von 
ieinen Bewohnern verlafiene Kloſſer Shamhaupıen mit ten dazu 
gehörigen Hofmarken Rocolting un? Staindtorf zu erwerben. Der Br» 
rag biejed Klofterd mic seinen Hojmarlen, Gürern umb Rechten wird 
zwar in ber darauf bezüglichen paͤpſtlichen Bule nur auf 600 Dufaten 
angegeben ; baß er aber in ber That icon damıld fidh viel höher belief, 
erbelt taraus, ba, während die Ältefle vorhandene Mednung vom 
Jahre 1591 die Geſammteinnahme ber Univerfität auf nur 6979 I. an» 
gibt, die vom Jahre 1630 ſchon 19,559 fl herausitellt. 

Sofort eutwidelte ich die Ertragöfäblgfelt des Unlverfitätt-Vermdagens j 
bumer mehr, fo bag die Ginfünfte, die Zeit des jährigen Kriegs abge | 
rechnet, vom Jahrzeheut zu Iahrzehent immer günfliger ſich geflalteten. So 
betrug die Jahreselanahme, welche in Folge des dreigiglährigen Krleged tief 
berabgefunfen war, wie 1640 auf 5187 IL, im Jahre 1500 bereitd wieder 
29,800 FL, im Iahre 1740 jchon 42,267 fl. und im Yahre 1793, 1794 | 
nicht wentger ald 67,650 fl, jo daß ſich nach Abzug der Verwaltungsfoiten | 
und Paſſtorelchniſſe, die Metneinmahme der Univerfltät auf circa 54,000 fl. 
berechnete ; woron für Befoltung der Lehrer und Enmelterung der Netribute 
faum 30,000 fl. verwendet wurden, alfo allſaͤhtlich ein bedeutender Altlvteſt 
in Kaffa verblieb und zur Vermehrung ded Gunbationdvermögens angelegt 
werben Fonnte. Dübel blieben die Gehalte ber Profeſſoren verbältnigmäßlg 
Immer fehr gering und wurben ganz gegen bie flürmifcdhen Borberungen der 
Zelt und Me Anfprüche der Wiſſenſchaft ſelbſt, auf die Attribute blutwenlg, 
und fo zu fagen gar nichts verwendet worüber alle eluſichtövollen Lehrer 
nicht ſelten lage führten. Ich Nabe Urfache, überzeugt zu fein, daß dieſe 
übertriebeme und ungeltige Sparſamkelt ber Älteren Korporatlonsmitglieder 
uud Berwaltungdorgane ein Hauptgrund war, wie für das verminderte An 
ieben und dann beziehungdmeije Verfall ber Univerfität in Ingolftabt, jo zur 
Erweckung ber Ungufriebenhelt berjenigen Männer, welche, beim Strome des 
Zeltgelſtes folgend, mılt dem Alten gründlich verfeindet, und nach Neuerungen 
begierig, eine andere Organifation ber Univerfität anftrebten, und zu biefem 
Zweite Ihre Wegverfegung son Ingolſtadt offen und belmilc betrieben. Ga 
ift nicht dieſes Ortes, auf das Schickſal, das der Univerfität Hierturdy augen ⸗ 
bliclich bereitet wurde, näher einzugeben; — ‚genug, unſere Ludovilta 
jollte in eine neue Rhaſe der Entelliung treten, und dleſe begann mit ihrer 
Berlegung mach Landshut Im Jahre 1800. — 

Gs war beim bamals glorreich reglerenben Könige Wartartitan I vor 
bebalten, die Stiftung felner erlauchten Ahnen, welche in ben legten Seiten 
zu Ingolftadt in ficpeliche Stagnation verfallen war, wieder aufzurichten und 
ber zweite Stifter derſelben gu werben. 44 , 

In der That war be Verſetzung feine bloße Meberfledfumg, fondern im 
wahren Einne bed Wortes , auch In finanzieller Hinfiht, eine Neufliftung, 
und befiwegen führt unſere Univerfität feliber mit Mecht den Namen „Lu- 
Jovier-Maximilianea,* Ihr Funtationdfapital wurde burch die Munifictnz 
diejed Kürten nahezu um die Hälfre vtinucht. N 

Die Ergänzungen aus ber Zeit von 1500 Eid zur Ueberfleblung ber 
Untoeffität_ von. Landshut in unfere Haupt» und Mefivenzitadt Münden bürs 
fen ieig, van bem. Herrn Mehner wohl bei anderer Gelegenheit erwarten, 

end Fonnen, wir und nicht veriagen, aus dem jahresberichtlichen 






Theile I Fu neben, ben von und ſchon in der Beil. zu No 11 der 
* fung ‚gebrachten Notlzen noch folgende Stelle hervorzuheben. 
Kr“ mhelt be ken Infpription iſt zum erſtenmal darauf Be« 


dacht genommen Torben‘; Weberficht ber die won 
Studlrenden bewohnten Loyld zu ermögliden. Noch fehlen zwar bie er=- 
mwünfchten näberen potlgellichen Erhebungen und die baraus zu entnehmenden 
Notizen; allein es gemäbrt ſchon die einfache Zuſammenſt Uung und Ueber 
ficht elnen tief betrübenden Ginbild in die äuperen umd häuslichen Derhält« 
niffe des größten Theifes unierer afabemifchen Jugend. Ubzeieben von den 
mabezu 200 Studlrenden, welde das Giuc baben, in DM nen ſelbſt ihr 
Domich! zu befigen und bei ihren Eltern oder Verwanzten zu wohnen, dj 
unfere afademliche Jugend in 969 verfchievenen Mietbzimmern zerfireut.* 

„Hochgeehrte Herren! ich babe oben des Rechtes, Burfen zu halten, 
erwähnt, welches ber erlauchte Stifter unſerer Univerfltäit den Melitern ber 
freien Künfte erhellt bat, und kann nicht umbin, darauf, im Hinblick auf 
dle eben berührten, fiber bemerfendwertben und al’ unfere Au merkiamkeit In 
Anſptuch nehmen en Wohnungeserhätmiffe 'unferer fludirenden Tugend, mit 
einigen Worten zurüdzufommen. * 

„Unfere Vorrorderen betrachteten das Werf ber Erziehung und bes Uns 
terrichtö Durchgänglg ald ein Heiliged, und erkannten den Ginflug ber chrift« 
lichen Eitte und Zucht auf das Gedelhen der Wiſſenſchaft und höheren Gel« 
ſtesblldung zu Fehr, ald daß fle miche eifrig bemüht gemefen wären, die 
felbe nadı allen Seiten hin zu überwachen uns zu fördern, Dazu bienten ihnen 
nicht blog ihre allgemeinen, von großer Yebenserfahrung und praltiſcher Wels 
beit jeugenbea Möciplinären Beflimmungen; fondern fle richteten zu dieſem Zwecke 
Ihr WAugenmert auf Alles, was bie äuferligen Verhältkiffe ber Stubirenden, 
Indbejondere auch ihre Wohnungen und hänslihen Umgebungen betraf, Die bes 
rechtl aten Miethleute der Studltenden waren förmlidy conferibirt; ihre Verträge 


mit ten Stubirenden genau controlirt; de Wrelfe der Zimmer obrlgfeitiid) 


Reltt, und in ben Gaſſen und Straffen, wo die Stubirenden wohnten, durf- 
ten cbenfo wenlg geraͤuſchvolle Gemerbe ausgeübt, als verdächtige Kneipen 
und verfũhrerlſche Spieibäufer gebuldet werden Und am die vielen, mit dem 
Berfireutmohnen der Stubirenden Immer no verbundenen Inkonvenlenzen 
noch mehr abzuſchnelden und die akademiſche Jugend in dle günftigften bäus- 
lichen Verhättsiiffe zu veriegen, errichtete man Burfen und hatte der Sıliter 
unferer Univerfitit das Mecht, ſolche zu halten, insbejondere den Meiftern 
ber freien Rümfte eingeräumt, Ua bie Iünglinge zum Ginteltt In die Bur⸗ 
fen zu bewegen, fnüpfte man an ben Aufenthalt darin Auszeichnungen und 
Privilegien, beren ein außerhalb Wohnender niemals thelibafrlg werden konnte. * 

„er wollte es bezweifeln, daß die Burfen das Meifte zur Förderung 
ber edlen Sitte und Zucht, zum Flor und Gedelhen des Unterrichts, der 
Wiſſenſchaft und Beifteöhlieung beigeträgen haben und eine unſchätzbare Ein« 
richtung gemeien find, die im ihrer Art ebenio viel Gutes zu ſtiften geelg⸗ 
net waren, ald die mit großem Aufwande botirten Rollegien, * 

„May immerhin Gigennug und Gewinnfucht daran manches verborben 


| und Ihren Berfall verſchuldet haben: man härte fle doch mie gänzlich fallen 


laſſen, ſondern reformiren und ald eine heilfame, durch nichts zu erfegenve 
Einrichtung beibehalten jolen. „Und — mie jebr ſich auch die Zelten ges 
ändert, und bie perföntichen nie allgemeinen Yebensverbätmiffe anders ges 
ſtaltet baben: Gottes Dank, mie ten Dank bes Waterlandes, ber Eltern 
unb der akademiſchen Jugend felbfl, würde ber verdlenen, der die afabemi- 
ſchen Burſen wieder in's Leben rlefe, oder dazu auch nur den rechten An 
fang machen würde. Für ben Augenblick und zur Noth wären die Burfen 
damit fchon hintängtich elmgerkhtet, wenn fie auch nur Dach und Fach hir 
ten fönnten, und die Etudirenben aus den Krelſen bes häuslichen Lebent 
entfernten, In welchen fit fich gegenwärtig großenthells Befinden.” 

Uebrigens darf ich bei dieſer Gelegendelt es auch nicht unberührt Tafs 
fen, fühle mich vlelmehr gedrungen, es rühmend anzuerkennen, daß bad Bes 
tragen unferer Studltenden im Yanfe diefes Jahres, mie in polltlicher fo In 
pollzeillcher und Pisciplinärer Bezlehung im Ganzen ein außgezeltineted ges 
meien iſt. MWolkzeitiche, ſowle alatemijche Neftoratt + und Eenatd« Etrafen 
brauchten Auferft felten, im lanfenten Sommerfemefter noch gar nicht zur 
Ammentung zu fommeıt.“ 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 30. Iuni, Das Wetter ſcheint bie 
durch bie Gegenwart Er, Waj. des Königs verberrlichte Eröffnung ber 
Gijenbahn von Schweinfurt nah Würzburg begünftigen zu wollen. Um 
Mittag bar fi heute der Hieıimel, nachdem am Morgen wieder farfer 
Regen gefallen war, aufgebellt, und jeiibem erfreuen wir und wieder 
bes freunblihhlen Sonnenicheins. 

** München, 30. Yun. Rah einer im ber beutigen Öffentlichen 
Mogiftrarefigung gemachten amtlichen Mittheiſung bat die zu Gunften 
ber Abgebrannten in Hammelburg in unierer Haupt und Meflden- 
ftabt vorgenommene Sammlung die Summe von 4098 fl. 28 fr. 
ergeben. . ren, r Pi 

* Miffigen, 238. Iuni. Unfere neuste Kurfite Mr. 92 zuhlt 
bis geſtern Abend 1294 Kurgäfte in 782 Varreien auf. In unjerm 
Nahbirbate Borler waren Bis zum 24. Juni 19 Kurgäfle ange» 
fonmen. 134 i Hasiidesn dran ieh 


am dr 


a Miirttemberg. = W.C. Srüttgart; 29. Iaml, Map den beis 


den Schrannen zu Stuttgart und Hetlbdronn, geflern und vorgefterm, 
baben die Vreiſe aller Fruchtgattungen abermald emen nambaften Mb« 
ſchlag erfabren. Hier der Kernen um 1 fl. 17 fr, in ‚Heilbronn bie 
beiden legten Date zufammen um 1: 55 fr. ver Gobeffel: 

Großh. Seflen. — Darmftabr, 28. Juni. Das heute erfchlee 
nene Groẽherzogliche Meglerungsblatt Me. 23 enthält dad Geſey vom 27. 
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Juni, weldes nad Uebereintommen mit den Ständen. ln Be ur 
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AA * spare 
mental ren 5* ten. sım 
dam Pa, +23: Juni, Rarsagı'a Geſehentwurf, bie, Sizafen ‚der 
-beiwefiend; ging, im Meichöfenas mad, ſehr lebhafier Debaue 

‚meicdher außer dem ‚Grafen Piccardin auch der Graf Pmellt jebr ein 
ejen ten Klerus auftrat, mir d4.536 Grimmen durch; doch ‚ber 





——— an, eimigen, nom ‚Grafen Eeiapid, vorge- 
atagenen ‚Modi ,.. Jo. .dofe ver. Garmurf- mod; einmal -an- die 
zweite Kammet en. und. Bu Benun, Onezlia, Alba kamen 


Aufiziise wegen ‚ber. io hung lletta · Breuer (Bradraccife 
Fr ine), um Dat Pr ten, Mädtehr der She Litta 
In Melanie Siaasen echäls ſich, doch ſcheint die Antwort der 
ſchen Regierung *2* eingereichte Önazengejuch noch. nid 
eingelaufen zu jein ‚Die Buigravionspreffe behauptet, Daß feineswege 
Aut ncht 2 das eigene donzern die Umumöglichleis, mäbrend bes 
Nert Bahlungeserbindiihtetien naczufommen, tie Urſache 

des Gmademgefuches ſei. Sei dem, wie ibm melle, man billigt den 
Eniſchlun — daß viele andere dem Seitviel olgen wereen. — 
Wegen mebrerer „Ghpleraiälle unter ven zu Avignon, Marjellle und 


Koulon.eingestoffenen ‚franzölihen Truppen find zu Genus und an der 
ganzen ‚ Riviera. nänemafıegeln ‚angeoronet worden, ‚welchen Tot» 
tana und Row. ** verordueie Me, bereits) ohne Zweifel mahlom« 


uen werden, —- Any 3, Iulimirb dat Süd Ciſenbahn von Aleſſandria 
nad Novara eröffnet werden. Die Styede dis Atoua if eine jehr kurze, 
und don Aroma mit Dagadinonvermirteln jarbiniiche Dampfer deren 
Yablı auf swlen serköbt morbem,; den, Verfehr. — Die Grmieberihte aus 
Eicilien und tem Süten lauten 2 Neapel ſah Äh gendibigt, 
in Folge enormen Bekelungen söljmen Negierung, 17 ‚Ausiuhr 
von Sdlachteich —— me Differenz, auit der fran:öflihen Ne» 


megen. wefelausfubrperbore wurde ı freilich, raich durch 
8* — tu Rh „ And: ebenfalls. die 


Symparhien- —* erung für, Brankreich. nicht. jp 






bedeutend, wie die fr e Negiern eſſe le ibildert, — Bis jet 
zelgen Ach in Piemont Feine, bedeusensen, Spuren der, Nebenkrantheit, 
A0d deinen Immehreren Bräritien ber —5* (Bird. ®) 
rima ui Or Kr — 
— * ir, 9. an Die — Jlehnte pie Thellaahme 


‚„ einen beſonderen Liter 
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⸗ mir einem Basler 
je General Dufour kam 
1 injona nach Gen tt "Rugern, wo ihm ein Badkl» 


om 26. Iunl er» 
Marquie von 
eben, daß 
iner, füngit 

ibm 


J einnehme, mir einige Ausficht auf Gefolg eröfineie. Aber id 


daß bie ——— 


Kon heil ein können, 
— von Sul — 4 te r dert Wal 
dein? Wenn fie davon wußtt/ warum er ana 
Monat Februar von Frieden ge Vega Bo sr allen Grm Grund 
Ir ber Never fort, „dafi 

earber und au) rg ac m Na 
—* worden ae Mine De 
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darum At Alles, 

pen, noch Im ib," Die Hot "einigen, ei —* 
Beine — * wär far Wheerſpruche ale nk 

hekten, und weder am legten Dien 

Beie a jene, welche die Reglerung an dia abe 
era * dae Vetttguen zeritört, das man In den Kira ſchen 
orte, mb dat 
DE Reglerung vlellelcht vorſchlagen mug. ° Ad mar ehe’ 
Miniterlim des Kiſege errlägten Mmufte, onme mar Der — 
geben, laden man zu befen Voſten dar Main ernummte, 'i ———— — 
ming aller Parie len und Kiaffen Im Voraus Kezefdhnete, ben 
des Innern (Lord Palmerſton) "Mieniind wir wärsljer ba, u —— er 
migte Im seiner Verſon eine feltmere Fombinatlon von Talente ; 
nenmmg bätte der Meylerung elne große moralische * Ay 
fie bedurfte derfelben, denn wenn Kin ihre Sitnadon m fe 
lem iſt, fo tr Fe do fehr —* u —*— — nun De reſpeltive 
Lage des Miniteriums laments und der 
re idiedenen Hrn bie ee * ee und a zu dem N. de 
daß die Degierumg aufer Staud jel, Irgemd eine Bedeutende —0 
durdizuftgen. Er luß die Miniſter die Maſſerung paffıren , heb 
Gapselsäten darunter hervor, ümd fomme zu dem Schluſſe, dan der Mif: 
frevit, Im welchen tie Megierung vor tem Barlasıente te 
Bauprjächtih in der Anmejenhelt Ford’ Uberbeens feinen ‚Grund 
der weder bear einen no dem anderen Yaufe, a = dem Linde 
trauen einflöfe. „Seine Boiltif, fagt der Medner, derem me war 
deu Krieg zu vermelben, war gerade bie | ibn herbeizuführen, 
Died war Herd meine Meinung, md bie legten Nachtichten Zi dem 
Diiem haben mi Mur mod mebt darin befäck. Das Pand 5* 
viel Habei’ Jewinnen, wenn der edle Graf aufhörte Minider zu ein für 
die Bührung dieies Kriege amd 'Unrertantling- des Arietend, iminn vie 
Zeit dazu gefommen fein wird. Min mird vielleicht fügen, Ih Hätte 
ein Mifrratiensvoru gegen Her Reg -follen —— 3 
mürbe e6 auch vorjchlagen, wenn die beich dene Stellung, die Ih im Haufe 


ibn 
wide und Hätte and aicht fo lange geiprodyen, wenn ber —XRX Graf 
nit bi 1529 zurückgegangen märe am» Ih es wide für nötig — 
dä K figen, was id dem Dienfle ter Krone für juträglid Hatte 
Lord Beaumont: „Ih will Pürdimd nidhre- jeden ih er Per» 
Tönlicteit gleijehen fönnee, Ih glaube, die fo eben von Lord Aber» 
teen gehaltene ameneixie Mede Ift beffer ald die orte, und kann bie 
Beioraniffe, velche die erfie ertege hatie, derſcheuchen Indeffen finden 
Hd darin doch noch einige icht fehr Sefrienigenne Stellen. Ich babe 
in einem Blatte, dat allerdings der Oppoſition angehört. Eine Thatſache 
geleſen⸗ welche der Pronterminifter nicht Desasouirt, umämlichh Be. Durchl. 
der Rlr Metternich babe auf Verlangen Gr) Majı nes Kalſert non 
Deſterreich feine Anfichten in eimer Dentichrife niedergelegt, und dieſe 
Dentjpriis ſel in ofligdfer Weiſe Bora Aberdeen miigerheilt worden, 
deſſen Burbeifung' man hoffe: Graf Aberdeen hat auferdem in⸗ dieiem 
Haufe geſagt, er glaube, det Wiener Hof ſel vom Fürſten Meiternich 
berathen. Wenn ich dieſe Thatſachen zufammenbalte, und au die We- 
dingungen benfe, welche der Wiener Hof als vie ausreichende »Wafls 
für einen ehrenvollen Brieven betrachtet, jo würde ich: nicht behaupten, 
es feien Unterbanplungen eröffnen, wohl aber 'baf Eröffnungen gewacht 
worden find Über vie Bedingungen, melde die Megierung deu Brit» 
den aufdellen würde. YA dem jo, jo dunten wir 'ermftlidh beiorgen, 
daf das Land durch einen Shrit, der Minifter blosgeflelle werden 
fönnte, und dag, welches auch die Erfolge nnierer Waffen: und die 
Siege ter Türken fein mögen, der Friede doch nicht jo ausflele, wie 
wir Ähm pt erwarten, berechtigt > ae hoffe, ber. erde Worb tes 
Schades * wohl einige Aufti eſe Sielle * Rede 
-zu geben geſaͤligen. Anlangens das wet > errag von Adriamepel 


“| Beiagıe,: geüche ib, daß mad. die Meuserung Überraihı bat, derjelbe 
el acht ſebt woribelibaft, für ah nude ee a u * 
erfehne | gereret, und dem „er. ie. BRNO 
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Oeflerrelch geiban haben mag,, Indeni er Biefen alten un& gefägten 
Diener zu, Mache zog. Ich Hoffe, er Hat ihm zu Rath gejogen; ob er 
es aber gelhan ader nicht, weiß ih vurdaus nicht (Beil) Dein 
edler Breunb neben mir (Lord Glarendon) ſprach neulich wit Lobes 
erhebungen vom Würden Metternih und ich habe bad Gleiche gethan, 
und. ich habe in dem nämlichen Blatte gejeben, daß ber Kaijer geneigt 
jel, ‚deffen Muh gu erholen. Ih hoffe, daf er bie geiham bat; und 
ih hoffe, daß ber angesührte Paragraph grogentheild richtig in. Ades 
was id meig, beſteht darin, dab. injoferne ich perſönlich mit hinein · 
gezogen werde, an der Thatfache gerade fo viel Wahres if, als an al 
ven Jmputationen, bie ich jeden Tag gegen mich fich erneuern zu jehen 
dad Glad habe, b. i. c6 if, Leine wahre Eylbe daran. (Beiſaü.) Ge 
ſteht seh, daß io fange ih im Minitterium bin, id, obgleich früher auf 
verstauen Buße mit dem Fürſten von Metternich Aebent, weder bireft, 
noch inzireft,, jeit 1’, Johren mie itm eine Ronmunilation gehabi 
babe bi6 vor einigen Tagen, wo eine mir befreumbete Dame mir fagte, 
fe ſchriebt an ben Kürden von Metternich, worauf ich fle bar mich ihm 
beitens zu.empfehlen. (Buruf und Belädten) Lord Brougham ber 
merkt noch gegen den Marquis von Glaneicarbe, er habe in ber heuti⸗ 
gen Rede Lord Aberdeens wit ein Wort gefunten, welches als eine 
Burüdgahme der eıflen Rede beöjelben.gelien fünnie, une jpride fich 
gegen Wieterberfelung des slalus quo ante bellum dei tem fünftigen 
Grienensihlufe aus. Damit Heß man den Gegenſtannd fallen. 


Schweden und Norwegen. 


Noach elmem Auszug eined Vriefed aus Wammerfeft vom 12. Iuhl, , 
welhen die. „G. B. P.“ veröffentlicht, anlerten vor. einigen Tagen brei 
engliſche Kriegsſchlffe in dortlgen Hafen, womit ſich ziel frunzöflihe, De 
täglich erwartet werben, vereinigen ſollen; dleſe Esfadre Hat demnaͤchſt bie 
Berlmmung, unter Kommando des Kaplıäng Omanaey Im Welßen Meere 
zu freugen. Dem Gerüchte zufolge (ober vielmehr nach Ausſage des Kap. 
D.) iR 08 elaſtwellen nur auf ruſſiſche Kriegeſchifſe und gröpere Kauffaht · 
telſchifſe unter ruſſiſcher Flagge abzefehen. Die Fahrt mis neutralen Schif⸗ 
fen auf Krchangel, fo wie bie Kuüſtenſahrer welt ruſſiſchen Schiffen Meiner 
Gattung auf Hammerfeft wird nit unterbrochen werten, ba eine Blokade 
Archangels nicht beabfichtigt wird. (— DE. vergl, indeß bie von dem Ger 
zogt vom Meweafile Im Oberhauie abgegebene Erklärung in umferm Haupt - 
Blatte Ar. 152.) i 


Meuefted, | 
Babern. — ** München, 1. Iuli. Yu ten erfreulien Rach. 
richten über dad alermärts enblich einsrerente Baden ter Geireidepreije 
baden wir keuie noch einige meitere beizufügen. Zu Erking fant auf 
ker Schranne am 28. Iuni Weizen um 4 fl. Gfr, Rom um 38.3 fi. 
Gere um 1 A. 1 Er, Haber um 20 Er. im Preiie, Die Mitelpreije 
Arlten Ach für Weisen auf 37 fl. 39 fr,, Rom 28 fl. 8 fr, Gere‘ 
19 f. 26 fr., Haber If. 2 fe Auch in Stutigart un Helle: 
bronn fin am 27. die reife noch weiter beraßgegangen. (Vergl. 
Arı, Württemberg.) 

A Augßburg, 30, Juni. Auf ber Reije nah Bamberg zu. der 
morgen ſtatiſindenden ſeierlichen Eröffnung der f. Gtaatdeifenbahn von 
Schweinfurt nach Würzburg trafen heute Vormitrag 11’, Uhr Se. Mal. ı 
ber König wit Allerhoͤchihrem Gefolge im biegen Bahnhofe rin, mur« | 
ben dort ven den verfammelten f. Militäre, Cibil⸗ und fädtiſchen Be 
börben eht furchtoollſt begrüßt, und verfügten Ab dann nad bem pracht ⸗ 
« Bol geihmürten Königeſaale, um bajribA das Diner einzunehmen. Der 
Aufenthalt mährte ungefähr ’, Stunde, worauf Br Maj. vie Meije, für 
beute bit Bamberg, mitteld Grirabaßnzugs fortjegie. Wilgemeine Öreube | 
erregte bad gefunde Präftige Ausſehen des Monarchen, der ih auf das. 
Huldveßfte mit den zum Ampfange Berfammeiten unterbiele. - Se. f. | 
Hoheit ber Herrherzog Ludwig in Bapeın.. Höhftwelher Ad ‚gleichfalle ' 
yur Begräfung S. M. in Bahnteie rinfand, war bereits in bie Unis 
form des 1. Gbewaurfegerö-Ötegiment var, Karl Bappenbeim gefleitet, 
zw weldjem Ihn ber jüngfe MArmecbefrhl verjegte. 

Würsbirrg, 28. Iunt. Gine Ertra-Beiloge zur „N. Würze. 9.* 
bringe heute folgente Befonnteragung: Mach eimer fo eben ringe- 
troffenen aderhöften Verfügung wird Se. Moſeſtät unfer alergnädige 
Ber König am 1. Jull 1. 36. Vormittags in Würzburg einreffen und 
in dem gefhnifitten Bahnhoſe von den, mach der Reife» Borfchrift 
Biffer U. Geruienen Berfonen ehrerbierig eimpfängen werben. Zur Auf 
mwartung im ber fgl. Mefldenz, mern eine folhe Mlerböchkt zugelaſſen 
wird, werben ſich auch tie zum Geipfange nicht gerufenen Beamten, 
dann bie Vorftände der Kirchen- und Schulfelen bereit haften, Ge. 
Majeftät ter König wird fotann von der fgl. Refidenz ans eine Bahrt, 
durch die geichmülhten Etraßen der Stadt machen und nad der Müde, 
febr in vie fal. Mefltenz einen felerlichen Aufıng der Gewerbe geftatten., 
— Se, Mejefät der König brabſlchtigt Abenbs den Harmonie-Benbail, 
au nerherslichen, — Mei ber Mbreiie Er. Mafeflät des Königs am 2. 
Aulis. FE Bormittage Verden die zum Empfange Beruſenen gleich- 
falls anweſenh Ten." Der Agl’ Megterurigs ? Prüfen: von Unterfranken 
ud Mriffendtirg und eine magltaatiſche Deyıtarlon geleinen Se Mil. 
tin König BR Schweliifirt. Vezüͤglich der’ beabſchtigten Kröffnungd- 
ftterhibtelten,infoigete "folge" ante, ver Anieienbeit Si Maßentaͤr res 
Kalye In Berbinsung Neben, wird beſoudert Wntfehliehung von Selten 












des fol, Staattminiſterluma ded Innern erfolgen. Indem ber unter« 
zeichnete Statimagifitat biefe olertöde MWerjügung feinen Miıkürgern 
bekannt macht, barf derſelbe Ah wohl ter freubigen Grmwarıung din⸗ 
geben, daf unfere Mitbürger nad Möglichkelt deju beitragen, bamit 
bad fo freudige Weit, welches durch die Anmwejenbelt Er. Wujelär tes 
Könige den größten Schmuck und die größte Berberrlihung erbält, 
wöürbig gefeiert werdt. Es merten hierüber noch weitere Ginlatungen 
von Geite ber unterfertigiem Bebörbe erfolgen, und wirb nur einfkmeilen 
befannt gemacht, daß in Bolge diefer Allerhoͤchſten Auordnungen das 
auf den 1. Juli anberaumte Fefteffen auf Gonntag den 2. Jull Mair 
mittags 1 Uhr verlegt wird. Im Bolge deſſen bleiben aud die Sub⸗ 
friprionetiften für vieles Effen bis zum Samſtag Bormittagd om ben 
berreffenden Blägen offen liegen. Würzburg, den 28. Juni 1854, Det 
Stadimagiſtrat. I, Bürgermeifler: Dr. Xreppner Bürdi.* 
Kfchaffenburg. Ja dem an und grenzenten fruchtreichen Bachs 
gau IR ver Stand der Felder ein folder, wie man ſich nicht leicht eis 
nes günftigern erinnert, fo baß ale Hoffnung auf eine reihe Urne 
vorhanden IR. Much auf biefiger Markung laffen die Frucht und Rare 
toffelfelter nur wenig zu wünſchen übrige (Würz Anz) ‘ 
Frankreich. — ** Paris, 29. Juni, Die Urnte» Ra 
ridten lauten anhaltend qut und auch auf dem geſtrigen Mebl« 
markı find bie Breije gefallen. 
Großbritannien. — Tondeu, 29. Juni. Bord $. Muſſell 
gab in ber heutigen Unterbausfigung, auf eine Frage Stuaris In Be- 
Ireff ber Uebereinlunft Deflerreichs mit der Pforte, zur Antwort; bas 


Öfterreichiihe Kabinet werte bie Donaufürftenttümer durch öſterreicht ⸗ 


ſche Truppen beiehen Isffen, wenn Rußland biefeiben freimilig räume), 
geſchehe legtetes nicht, fo werde Oeflerreich die Muffen mit Wuflenge 
walt bataud vertreiben. (WM. 8) ‘ 
** Tonben, 23. Juni, Die 86 Gebrüder Baring und Komp. 
Haben angttündigt, daß fie ten mir 1, Jull fänigen Halbjahres-Coupon 
der uff, 4',,prog, Schuld aus zahlen merben, 
rientalifhe Angelegenheiten. — * Brivautelegrapbifche 
Nachrichten aus Ktonftantinopei vom 20. Iuni behaupten, dag nad 
kem Inbalt des Öfterreichifchen Bertrags bie alte Ordnung der Dinge 


in ben Donaufürflentbämern mwieberbergeftellt werben ſoll, ohne indeffen 


eine Finmifhung in bie von zen Öfterreichifchen Truppen geiroffenen 
SHöpeflionen zugulaffen. Do ſollen die militärifgen Mafregrin zwi“ 
ſchen den beiden konırabirenten Mächten vereinbart werben. Die Ri 
mung fol nad dem Friebentſchluß ſtattfinden, deſſen Grundlagen die 
DOberhobeit bed Sultans und bie Integrität des Reicht bilden werben. 

(Mörsliher Arieaälhauplag.) Stettin, 30. Junl, Mit - 


tags 12 tr 10 Min Turch ben „Mordflern“, der von Sıodholm 


fommt, it die Nachricht eingetroffen, brei engliiche Fregatten hätten ble 
Fefung Bormajumd am 21, beihoffen. Die Magazine und Waaren« 
vorräihe ſeien zergört, die Beftung habe mehrere Stunden lang ge 


branat. Gapicän Hal, der bad Bombarbenient leitete, fei zum Geſchwa- 


ber des Armisale Plumtidge abgegangen, um badjelbe zu Napier ju 
berufen. Nach Wereinigung ber Geſchwader jol man auf Kronſtadt 


1 .iesgeben: _ Gapitän Hal fol zur Blofirung des botiniſchen Meerbufeie 


in biefem verbleiben. (A. 3.) 
Mad 


“ München, 1. Juli. Ge. Maf. der König find geflern um 4 
Uhr Nachmittags in Mürnberg eingetroffen, begaben fi, von der Bes 


‘| sdlferung freudigit begrüßt, dur die ſeſtlich geſchmückten Straßen zu 
Wagen nach ber Kalferburg, beſichtigten diefelbe, begleitet vom Hrn, 





Dberbaurath v. Voit, verwellten an 1, Stunden dort, und ſeyten dann 
die Meife nad Bamber — 


ten. 


5 mu iz 
Auswärts geforben: Freu Kareline Weſtermahet Ctaatsanmalhd: 


gadtin, 25 Jahre alt, in Paar — rau Mare 5. Auferähoffen, gib. 


Dufehl, 8. Berirfögeometentgattio, 47 9. a, In Brut. — Marie Beidler, Bucbins 


‚berdtodpter, in Nürnberg. — Sr. Hlerentenus Pius Paul Gertegen, Vorfienverleger, 


37 3. a, in Nürnberg. — Hr. Ih, Wayer, ehemal, Winbarzt, 81 I, in Rürms 
berg. — Frau Babetie Deüber, Mertbramtendgattim, In Picptenfelt. — Gr. Bettfried 
Safner, Schullehtet, 43 3. a, in Schwabech. — Hr: FJ. E. Wellen, Tudpabrifes 
befiger, 53. I. a, in Maltmänden. ; 
8 . *— — 

eFrautfurt a. M., 20. Juat. Oufextelch. dpxat. Met —— 
59"/,. Bantalurs 1072 ;. 5preg. ie mbartiſq —— Auleſh⸗ #72 ſpaniſche 
Diff eres 18" barerliche 4vret DARIN, "5 Butmigähtfen » Berdacher ⸗ 
BB id, Wehfelkure: Barie 94 — eek 

Berlin, 20. Il Drag Oi 









Minkrner _ arg [ — 
aria, 20 Juni. HET 
na) Aytor. 32.70 (hakf), "TREstu Bheheriing Ense Mes), Morsbake 
BE haar), 863.75 da EIER.) erg 7 be, 787,60 
EM) Spam, Aptey, 30°, @,, immere Schuld I7,,@. R Com. 
_— &, Bah. -—. Bim. Bel 68.— ©. Di (18H) — 8; (1549) — 
ar as: en Anl HR a — MB 


—lauf Bleferung Ente 


“r konden, 23,1 ZFunl, 3%, Ronlaie 84, 5. Iupre —ı—. Sranlihr 
Barapı htm Arne Bonner. 20,4 ori Bad, du Bertus. pre. —ı 
Genau.) Amren 1 43; Ruf. „Opa. :—.r—, A'rBdE —, 


"Sonden, 2. Iuat., Koufela Ipioz, 93", 


Berantwoutiht Metaktien: Dr. Maler. I. ©. Dagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


0s. Ediktalladung. 


Der Ierkae Taplähnersfchn Kenrad Reubauer 
son Hedeurorf, 1. Loge. Basnach, melder tes MWerbrer 
ent der Rönperseelegumg zweiren Grades, -Aegangen 
zu Redenderf In der Madt des 16, Oltobera vor, DW. 
an dm ferlien Anteras Jädtein vom Medenzorf, 
in realer Ronkurreny mit dem doppelt erfhwertien Vet⸗ 
geben der Stereng tes bäntlihen Ftiedens uud zweier 
Deilpeilih Arafdarer Reate befauleigt it, bat Mich der 
drafatt elmgeleiteien Anterfuhung derch Dir Flucht ent: 
— wen de geſehllchen übrigen Mittel, den ⸗ 
felben vor Ohriät zu Melem, erfelgles geblieben find, 
fo wird berfsibe hiemit aufarforbert, 

binnen 30 Zagen 
bei dem mmterlertigten Kreise und Stabtgeriäte zu ers 
fAelnen, um üh wenn ber obem bemerkten ihm ange 
fdultigiea Berbrehen und Bersehen um fo gewiller zu 
deramtmertrm, ala amferkem feine Abattheilung in fels 
ner Üborfenbeht erfelgen wird. 

Sämeinfurt am 26, Juni 1954 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Welfer. 
ER. 4908. ce Brumer. 


ng 0. 2 EFF ER 
Ediftal: und Subbaftationd: 
uöfchreibung. 
Gent des Rrimms Ghubbauer in 
Dengling betr, 
4209. Mac beſchrillener Medtsfraft des bießge: 
ar — vom 18. Olteder 1853, wer 
t ms der Gant über das Bermögen bes 
Krämers Mitpel Ehupbaurr in Ba 
fSloffen wurde und nach inzwifchen auf Auttag mehr 
veree Guatiget am 26. ©, Dis, nem den Schuß 
— Ebeleuten abgeleiteten Maniteflationdeib 
— merden biemit bie em Gpikrstage 
——— geſehlich ge amtges 
1. zur Anmeldung der Borberungen und n 
börigen Radmeifung 8* — 
Dienſtag den 1. Aug. L 38. ' 
Vormittags 9 hr 
2. zur Borbringig Der Minen grgen bie ange 
meldeten Fordetua zen 
Dienftag den 29 Aug. d J. 
Vormittags D Uhr 
3. zu den S 
a) für bie Kepill af 
Dienflag den 28. Sept. I. 38, 
Vormittags D Uhr 
b) für die Dublit auf 
Dienftag den 10. Ott. 1. 38. 
‚Vormittags ® lihr. 
Eimmilige Mäubiger, werben hleja in das Ge: 
Thäftegimmer des], Adehors bieher, «unter Dem geiep: 
ligen Redhrsnaciheite vergeladen, daß das Midperfcheir 
vn am een Arihistage ten Ansihluß von der ges 
65 Geatmeſſe, das Ausbleiben an den übrigen 
itictagea aber ven Ausfhluß mit den am bdenelßen 
Parjunehmenden Handlungen zur Belge haben würde. 
eich merken alle diejenigen, melde etwas von 
fgelture in ann häben )uber demjelben 
faulten, bei Bermeltung des behpelten Erſatzes oder 
a gadtung aufgefortert, ſelches im erftern 
Belle verbehalsig ihrem Rechte +bei Wericht zu erlegen, 
lepterem aber mir Bahlung bei Gericht oder 
auf elfung zu frlfien. 


ee A ugleidh um nochmal igen 


H 24 
Ä 


Rat vorläufger Grhebung belaufen Ad Me Saul— 
\ 5* je dein und Keüen auf 
Im, fen vum + Ri — Duvothes 


Haan — Atiopos 
auf der Gläubiger, das ger 
nt sen bes Wemeinschuldners , bes 
Ver dleißern, 2 Aiferben, 2 






3516, (3) 


bietenden gegen Saarjahlang durch eine. Gerichts: Com⸗ 
miffiom unterworfen und hiegw anf 
Montag den 17 Zuli I. Fe. 
Vormittags von 1I@ -12 uhr 
im Krämmerhaufe zu Demgling Termin anberaumt, me: 
zu Gteigerungslwilige werben. 

Endlich wird dem Mntenge der Gläubiger gemäß 
gleidgeltig auch das gefammte Immeoblliarvermögen bes 
Gemeinfhultmers, belehenp aus Wohnhaus, Rüde und 
Scweindällen, Stadel, Schupft, Badofen und Bruns 
nen, geihäpt auf 1055 fl, Hausgarten zu ', Tom, 
gegen 16 Zagmoert Belbgründen und 19 Tagwerf Mies 
fen und Waldungen, „geihäpt ‚auf 1335 fl, unb ber 
zealen Rrämmergerehtiame gefhäpt anf 300—350 fl. 
ber gerichtlichen Subhaflation an bem Meiflbietenden um: 
terworfen und zu biefem Behufe dm Hinblick auf g. 90 
der Givilprejefinovelle vom 1837 li. C. auf 

Donnerftag den 24. Aug. I. 38. 
Vormittags von 10—1%2 Uhr, 
im Wittheauſe zu Demgling Termin anberaumt. 

Kaufeluftiige werben hiegu mit dem Anhange ger 
laden, baf der Hinfchlag am ben Meifibietenden vorde ⸗ 
haltlich der Beftimmungen der Propefmovelle von 1837 
85. B5— 101 erfolgt, das Ach dem Gerichte under 
fannte Steigerer über Seumpad umd Vermögen legal 


‚audjiweifen haben, umd bafi ‚die betreffenden Gteuerfas 


Tafterauszüge »c, impwifden bei Gericht eingefehen. wer: 
ben können. 


So befchleffen Stabtambof den 23. Iuni 1B54, 
Konigliches Landgericht Stadtamhof. 
@.,9r. 6010, Payr, f. Landrihter. 


Proclama. 


Sm Smwangsmege wird das dem Bierbrauer Jeſeph 
Eberleim gehörige Wiriber, Wohn und Brauhaus, 
D. 1, Rr.592 dahlet mit vabizirter Brau- and Schant 
gerechtigteit 

Wittwoch den 19, Juli I. Ze, 
Vormittags A1 Uhr, 
Zimmer Mr. 12, 
bieroris dem öffentligen Beriripe unteriellt, wur Raufs 
duftige mit zem Demerlen hiczu singelaben, dal det Hin⸗ 
ſaleg mad $. 64 tes Hopeihetengefehes mit Beyugs 
wahme auf tie 99. 98 — 101 des füngften Broyelge: 
ſthts erfelgt, ſewle dah Laſten, Abgaben uns Striche - 
beringungen om Zermine ſelbſt befammt gegeben werben, 

Das Haus ar ums für ſich murbe auf 7000 fi., 
bie eine Pertlnenz deeſelben bildenden Brauerei tens 
len, nämlih ter genen 50. Gimer haltende fupferne 
Braufeffel, das Kubi, Die Malztörre und Dorles 
auf 700 I., das rabizirte Braw und Schenttecht auf 
1500 fl., fomit insarfammt auf 9200 fl. gemwerthet. 

Das EStrihsebjeft beftcht : 

1) aus bem zweiftödiaen, maflio gebauten und mit 

einer Manfarde verjebenen Vordethauſe, 

2) aus einem einflädigen Hinterhaufe, welches das 
Brauhaus bilder; feldes IR mafitn gebaut, fehr 
gut eingerichtet, und mit einer Manfarbe verjehen, 

3) aus einer yon Steinen und Fahrt erbauten 
GStalheng, ferann . 

4) einem Hefraum mit Brummen, 

5) einem Heinen Hinter dem Haufe anftefienben Bar: 
tem , welchet bermalen in ein Sopfenfelb umges 
mwanbelt ift, enblich i 

6) mehreren jhönen Kelkern. 

Zu tem Verfieige werben nur gahfungefä 
h ba e Stetgeret zugelaffen, folde,; die dem Gerichte 
unbefannt find, haben fid über ihre Gelsenz gehörig 
yu leglttmiren, 

Bamberg ben 4. Mai 1854. 


Königliches Kreis- und Gtabtgericht, 
Der tömialihe Direkter: 
Conrad. 
aM. 5792, c. Löhr 
a2 Späheverfügung. 
Den Knaben Bernbard Häring und de 
Marla Meitinger vom Kırupanger 
deitefend 
Der Iljährige Kaabe Bernhard Härkug, anche: 
der Sohn der letigen Taglösmerin, Untonia Häring 
son Kumpanger if am 20. h, Dis. feinem, Bermünbee 
Sltoed Meltinger entmiden, dud bat mus bie 





.  Mäßrige Techter dee Erpiern, Ramens Marla, miiges 


nennen; Dhne) daß Beibe Kinver is-jeht nah Haufe 


gurüdtehrten, oder ihr Aufenthalt erfragt werben Fomnte 
Sie ſollen vom 20. auf dem 21. d. zu Wehringen über 
machtet haben und find mahrfcheinlih mad Alibayern 
gegangen. pr 

Mit Bezug auf ven nachfolgenden Perfonals und 
Rleiterbefchrieb werben alle Difkriftspoligeibehörken res 
quirket, auf beide Kinder Epähe zu verfügen umd fie 
im Betretungsfalle ans hleſige Amt eimliefern zu laffen. 

Befäreibung 

na) Bernharb Härimg ift im 12ten Yahre von ſchwaͤch⸗ 
licher Statur, hat Bonte Haare, fpipige Nafe, läng- 
Hches Geſicht umd blelche Gefichtefarde. Gr kann das 
Waſſer nicht halten. 

Belm Porkgehem trug er eine ſchwatze Pelzbaube, 
ein Fattumes — ſchwarztattuaes geftreiftes -Wiler, 
ſSworituchenen Epenfer, braune Hoſen mit ſchwarzen 
Streifen; er ging baarfıf. 

b) Marla Meltinger iR 9 Jahre alt, hat 
blonde Haare, blaue Magen, iripige Mafe, längliches 
bleichet Geſicht mit Sommerfproßen. 

Sie war ohme Kepfbededuag, trug ein gelbes Hals⸗ 
tu, einen grautwchenen Spenſet, einen Hädhfernen 
gränen "Mof und blaugefreiften Schurz. Sle gebt 
baarfuß. 

Schwabmunchen, 23. Junl 1854, 

Kdnigliches Landgericht Schwabmünchen. 
er, f. Landrtiqier. 


G.Rr. 8497. c. Manger. 


1201.08) Bekanntmachung. 

Aus der bigjigen Frohnfeſte find am 16. dieſes 
Monats Rachte: 

a) ber IeblgeSchnelbersfohn Yohann Troidi ven 

Hüttenbadh, ſewle 
b) ber. ledige Düllergefelle Jafob Draf aus Reis 
denigwand, 
deren Vetſonalbeſchtelbung aumbem erſichtlich iſt. gemalte 
fazı den und enifichen. 

u daher fänumitiche Cioil · Militär und 
Beligeibehörben vlenftergebenit erſucht, amf dieſe beiten 
der ðfenulchen Sicherheit höchſt gefährlichen Burſche 
fofert geeignete Späte zu verfügen, und felde im Brr 
tretungsfalle mohlserwahrt bicher Niefern zu Laffen. 

Lauf ten 24. Ian 1954, 
Königliches Landgericht Lauf, 
@..0,8177, Dolhopf, t. Lantricter, 
PBerfonaleBeihreibung 

des ıc Treibl und des. Draft: 

“) Iehaun-Troipt IM circa 5° 8" gro, hat 
bunfedraume Kopihaare, der, lelchem Augembrauen, araus 
lie Augen, länglicte Ra ‚ Pproperkleniten Mund, 
zlemiih fpipiges Kinn, tanfelbraunen Bart, 

b) Jateb Graf if. circa 5° 8" groß, nicht fon« 
derllch Marker Eeibesfonftitullen, Hat tunfelbraune Haupts 
Saare umb derglelchen Augenbrauen umd Wart, graue 


Augen, Fänglictes Befüht mit Mark dervorfichenten Rinne 


baden, dlaſſe Befihtsfarde, anfgemoriene Dberlippen, 
proporlionirien Munv, 

Beide Burfche waren bei ihrer Gntweihung baat · 
füßig, ohne Kepfbebedung, und ttagen je cin zwlidene 
melße Hefe und einen. dergleichta Schall, tie gemöhn« 
Uche Kleldung der Gefangenen, 


1250. Bekanntmachung. 
Drech Uer gegen Sammer teen. 

Auf Auttas bes Helutich Hammer, Bräubauss 
beipers vom Qleinting, b. er., vom 30, praos. 3. b. 
Mies. ,. wir Migal Drepler, Bräufneht vom 
Hartlicgen, deſſea Aufenthalt gar Zelt sicht ermittelt 
werden fan, aufgefordert, in Gemäsbelt des Dekreies 
som 19. Aaguſt d. Je. entmwerer feine Klage wem 30. 
‚Merbr., pracs. 6 Dede. 1852 

binnen 30 Tagen 
‚außfätlehenter Prif welter zu werfelsen ober eine neue 
sb au Bun —5* er beyügfih ber in der 
eftehten Klage behanpisten Anſprüſt eml . 
re ve halten babe. EN 

Binnen berfelben Frift iſt ein Infinnatiengmnwbatar 
am Sipe oder im Beyirfe tes unterzeichneten G 
an —— tanftige Welaffe für ihn am 

J etafel an tet, und als . 
gehellt eragıtet —— “nie 1 
Am 21. Auul 1854. 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
Der königliche Banzrichter, 
E+Rr. 9094, Fruth 





20. Bekanntmachung. 


Auf Antrinpen eines Onnäthrfemplänhigers mitt das 
Anweſen tes Ietigen Kameintehrergefellen Aalen SE hrag 
sen Bıberbah, deſtehend Im einem Weohnheufe mit 
Murzgarten, Pl»Nro, 32a, ja O Zagm. 03 Deyim. 
tarirt zu 800 . 

SuM, 32, x Taw. 09 Dez., Baumgarten, tarirt 
u 20 A. 

64b, O Tıw, 28 Dez. Brasgarien, 60 A, 
64n, O Tgm. 13 Dep. Dartenader, 25 M., 
771, 0 Zum. 06 Dry. Arauigariee, 10 A, 
279, 1 Zgw. 52 Dei. Baltung vom Weiler 
berabeiz, 100 fl., 

- 2189, 0 Kom. 36 Tep. Waldang am Jolebe⸗ 
Neden, gemeinfgalltih mir Hs At. 5 von ber 
ganzen Aläde zu 0,72 Deu, 36 fl, 
Gemeindereht zu '4 Nupanıteil an ten neh 
unserihellten Bomeintebejigungen, 40 fl., 

„  1041#, 0 Tım. 29 Der. Walgenader, 30 fl, 

„ 410416, O Team, 27 Di. Detung am Gal ⸗ 
genbergader, 20 f., 

„ 1057, 0 Zagw. 94 Deyim. Adır auf dem 
Beintie, BO A, 

„906,0 Zaw. 49 Dez. Walgenbergader, 75 fl., 

.„ 1232, O Tgw. 40 Dez. Klin;enbergader, 60 jl., 
0 Tom. 39 Dez. Hurtenmahr, 50 A., 

0 Zom 78 Dis, Dirtenmakb, 100 P., 

im Starfiden Gahbanje au Siderbach am 
Wiontag den 24 Zuli I. 38. 
Nachmittags 2 Libre 
en ten Melfbicienten mit Küduct auf, 6.64 tes Hp: 
porhefengeiches und . 98 — 101 24 Proseharlrkes 
seo: Il, er. 1837 an den Meiibierenben öflentlis 
verüeläert, weru Stelgerungsiuftige mit dern Bemerfen 
eingelaten werten, ‚daß rem © rite unbelanute Steir 
gerer , wenn fie am Kaufe jupelaffen werben wollen, 
fh über Zihlungsfäpiglelt und guten Leumund ausyur 

welfen haben. 
Bertimpen dem 20. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
Der loͤnallche kandrichtet: 
Deppiſch 


4249, Proclama. 
Der ledlae Hot. Eichnet ven Necudreſcuſeld ger 
dentı nad Nerdamerila ausjuwanbern, 

Gtiwaise Rerberun,en am benfelten find in vem 
auf Donnerftag Den 13, Juli Ifd Is. 
bieroris anedent· a Lermine um fo gemißer geltenn zu 
masıen, als omperten tem ıc. Giäner die Musmans 
trrumpe-GErlaubnig eribeilt werben wlrbe. 
Rutmpad, teu 22, Juni 1854. 


Königliched Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, t. Luntricter, 
ER. 6591- Bunber. 


0. Bekanntmachung . 


Die Heintich uns Katharina Müller’ ſchen Ehe⸗ 
Iewie von Saitnebderſ haben um die Muswanterunger 
Grlautnip nad Rortamerita vachgeſucht. 

Es ergeht daber am alle tiejenigem Berfonen, melde 
Uinfprühe am biefelben zu maden baben, die Auffot · 
derung, felhe em 

Freitog den 7. Juli 1. 36, 
Vormittags 


bei Vermeidung ber Mıiheverudugtigung hieretis ans 
yumelben. 
Hörflabt am 21. Jenl 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der fönintike Bantridter: 
ER. 89786, Enbdres, 


“8. Bekanntmachung. 

Hetann Alele Enders, Kantidat der Theologie, 
Sohn res Didermelfiers Mine Enders von Wiefau, 
will nad Morpamerifa auswandern, detzlelchen Siephan 
Trottmann, Bapnrtacielle ven bot. 

Ber Immer am tiejelten Anfprüce zu maden bat, 
wird anfgelerdert, jelte innerhalb 14 Eagen » 
duso bei Azıt dahiet ampumeloın, aupertefjun darauf 
eine wellete Rüdiigt genommen. wird, 

Balrisfon am 23. Juni 1854. 


Konigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der lonigt. basteſchtet; 
c. o · (US) Deich. 


EM. 0121. 

















1664 
4265.) Gpdiftalladung „ 
a J) .. uns, . .% 
Befanntmachung. _ 

Ueber das Bermögen des Friedrich Dobel gu 
Dbermögersheim wird in Folge des von Ihm und ſei · 
nen Wläwbigern aeeliten Antrages der Univerfaltonturs 
eröffnet, und bemgemäß 

a) jur Plguideilen and Ratmelfang ter Werber 

una auf 
Montag den 31 Zuli I. 38, 
Vormittags ® Mbr, 
b) zur Berbrimaung ber Ginreten auf 
Mittwob Den 30. Auguft I. Ss, 
"Bormittagd ® Uhr, 
€) jur Abgabe ter Replil und Dupllt ober zur 
ES hlufverbantlung auf 
Mittwoch den 37. September I. 38., 
Vormittoged D lihr 
betm Hiefigen Gerichte Termun anberaumt, wejw alle 
srrigtsundelannten Mläwbiger Kiedurd äffewtlich umter 
dem Bebeuten vorgeladen merben, baf bas Midterfdelr 
nen am erften rilisiege den Aueſchlaß ihrer Herbers 
ung ven der Komkursmafle, das Ausbleiben an din ati 
dern Golltstagen aber den Mosiklup der verzunchmens 
ben SHamblungen zur Kolge baden mürbe. 

Siebel wirb bekannt gemacht, daß nad dem gegen 
wärtigen Gtand ber Alien das Mfrio + Mermögen bes 
hriettich Debel 3500 fl., deſſen Paſſtoſtand aber 
8160 RA, mworunder ſich obme. Einrechaung der pribilt ⸗ 
dirtea Slaſea 2900 A. Hpperbefiguiten befinten. 

Diejenigen Perfonen, welde tem Rrietrih Dobel 
ehmas fheleen, ober von ihm im Hinten haben, wer 
den hiemit amfgeiertert, bri Bermeltung beppelter Zahlı 
ung ober eigener Haftung weder Geld mod jenitige Bas 
Ken an ben Gemelnſchuldaer srrebielgen ym laſſen, 
fentern Aues zus gerigtligen Verfügung zu Rellen. 

Wer er * Derbriligtn eröffnet, daß zum 
8 om aufe ber Mliomajle li 
Gruntftüde, nämtid: 7 — 


— Dry. Mder im Zwernbach BLNe 2378 


„u Im der Schaffeggerten „ 5869 

83 u. im obern Beh ‚„ m 
70 0. tn ter Gilerebartt .„ 3381 
1,54 . Blefe, Breitwiele «„ 129 
63 „ . Am Mehrleln „2313 
4,3. Wald im BWanıler PL+Nr. 3452%/, u. 3453 
46 „ der im Eielet PURE. 3263 
3,65 „ Waltumg, Thlergartenhofz .„» us 
79 „ Mder im Katuslodh "„ 2995 
29 * “ dm Oberloh “ 1743 
50 * im Randerg 1986 
2 . tm MWugfeld „ 30083 
A. u inter Derpug „ 18 


melde vorläufls auf 3000 A, gemeribet find, auf 
Mittwod den 26. Juli I. 38., 
Vormittags ® Uhr 
im Schãfer ſchen Birthoheuſe zw Obermögerstelm Ter⸗ 
min anderaums iſt, wozu beit · and zadlansslähige 
Kaufsliebhaber mit rem Bemerken eimpelatch merken, 
daß zer Dinfchlag mad $. 84 re6 Hrpeibefengrfches 
und 6f. 90 — 101 der Presefinoselle vom Jahte 1837 
erfelgt, Me übrigen Beringumgen aber Im Termine ſelbſt 
fegefept werden, 
Woafferträpingen am 12. Junt 1854. 


Königliched Landgericht Waffertrübingen. 
Fund, tal. Landricter. 
ER. 5891, 1. Sälegel, Ralf. 


Erfenntnifi. 
Königliche Sanbgericht Neuburg a/D, 


ertenat im Sachta der Baldına Blempder von Kunze 
berg gegen ben Stelmbauergefelen Johann Bogi vom 
Meuburg wegen Vaterſchaft und Mlimensation auf er« 
ſteueien ſchetfilichen Betirag und nad Lollegialee Ber 
rathuag zu Meat: 

1. Baloina Blender Habe zw bemweifen mad Ime 
nerbalb 30 Tagen ausfhliefliger Grit tem 
Berwris tarüber anzutreten, 

») vah Johann Vogel innerhalb ter trinſchen 
Seit, mämtid innerhalb; des 1B2Ren und IMsten 
Tages vom Lage der vom ihr am 30, Neobr. 
1851 geberwen Zwillingdftuter au sätwäris ge 
regnet, oder Imdbeiontere am 23, März 1B51 
mir ihr den Berfdtaf wollgezen habe, 

b) zap fe am 30. Resccader 1851 Zwißingafins 
der gtboren habe; 
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su defgelnigen „ tab,ter den Aht geferkerte Mil» 
mentenbeltrag tem Ginfomuen bee Beklagten ent» 
ſprechtud fel; 

I, Habe Bellagier Johann Vogl ju bemeilem und 
innerhalb 30 Tagen ausihlichenter frlft 
ten Bemeis darüber anzutreten, ta bie Rlägerim 
binnen. ter sob I. begriägneten Arinigen Zeit ans 
teren Manneperlonen ji Neliclid Hingegeben habe. 

Neuburg am 22. Juni 1854, 


Königlich Sayeriſches Landgericht, 


ER. 9308/1. Heiß, k. Lantricter, 
“. Welanntmachung. 


Auf Antrinaen einee Hpporhelsläubigers werten bie 
Immobilien des Hafnermeiftere Höhn u Sr Ies 
bannie am 

Donnerftag den 17. Juli L 38. 
Vormittags D uhr 
In St. Jebannis geriguli verkauft. 

Diele Immobllicn ine: 

Gin Gompler B.«Al. 63, beückend aus *,, Wohn 
hans, ';, von ter Aleneikünte, ',, WBeigerleln, '% 
Badofen, '/, Eratil, ", Helteht, Schergäri⸗ 
fein, ',, Zam. Orass und Baumgarion,, belaftet 
mit 234. 15 fr. Hanplotnsfirum, It 1.37", Fr. 
Aptöfungelapltal, 54 fr. Bclälsserenjins, 535 fl. 
Steuerkopital, gefhäht auf 1485 fl. 

Die Ehäpungsorrdantlung fann In ter Gerichlete⸗ 
glfiratur eimgefeken werten, tie Berfaufsderimgangen 
werben im Termine ſelbſt detaunt gemacht, und erfolgt 
ver Hiuſchlag mad tem Befimmnngen tes h. 64 de6 
Sypetkrlengrfeges und ter 65. 98 — 101 ter Proper 
Renee ven 1897, 

Bazteuth den 21. Iunl 1854, 


Königliches Landgericht reuth. 
m — En ch 


79. Bekanntmachung. 


Der ledlge grohjähriae Mätlersfchn Johhanu Bars 
jel von ter Pämmerlmühle, Gemeinde Pfaflenfang, 
will nadı Nertamerifa andmantern, 

Etwalae Korterungen nenen ſelchen fink bie 

Mittwoh den 12. Juli I. 3e., 
bei Wermeisung der Nichtbetücachtigung dahler an« 
jumelten, 
Nittenau am 28. Juni 1954, 


Königliched Landgericht Nittenau, 
Bafel, Lönizi, Kantridter, 
ER. 6404. c. Gtranß. 


1265. Bekanntmachung. 


Der Ortenshbar Paul Pries von Heufiren hat 
fi freiwillig unter vie Kurotel des Hauers Waltin 
Frles von ba beatbtu, ohne deſſen Aufkimming er 
keine feine Bermözgen beläfligenden Werträse abfdliefen 
Kann. Zur Feſtſtelung tes Mermöpens und refpeltioe 
ESAultentands wird Termin anf 

Freitag den 24. Zuli I. G8., 
Vormittags ® Uhr 
dablet anderaumt, an wıläsm alle argen Paal Fries 
beſtehenden Anfprühe um fe gemiffre angemeltet und 
begründet werten müffen, als jie fpäter von der Kuras 
tel nicht mehr anerkannt wertem. 
Niufartt a S. am 26, Yun 1854. 


Königliched Landgericht Neuſtadt a/S, 
@.: Nr. 4804. Welfeh, f. Lantridter. 


Belanntmachung. 
Dem 
Königlichen Landgericht Kulmbach 


werten Diejenkgen, welcht an den Nachlaß des zu Mlrn« 
berg verlehten Babrifarbeiters unb »ormaligen Gergeans 
ten Karl Gottlledb Tattie aus Kulmbah einen An 
forud zu machen gebenfen, aufariortert, folden bis zum 

Zienftog den 4. Auguft I. Se. 
tabier gu Iignidiren, aubertem bie ın 149 fl. 36 Fr. 
befchente Mahlapınaffe an vie bisher bekannt gemors 
dentu Prätembenten ansgrantwertet weiten wier. 

Auimbab am 24. uni 1B54, 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel, förigt:ärr Yankridir. 

GR. 6254, ce. Rehm. 


Menue Cifenbahnfahrten: Plane wit Poten 
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M; Habe viefelbe Sinnen gieicer ausfälichtiger FriR Muftuh And zu Haben Im ber Urprtitlen Bisfeo Blattte- 


Driug von Des Wolf x Sohn. 
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186. 








Srabın. tometerftanp im Partferkinten, 
6 lihr 12 Uhr 6 Ubr 


Abende 





Mittlerer VBarometerfiand : 
318” 46, 







Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. 


aus ın Neuumurfhen] Auf ven Gıspunfı Tebujirier Ba:-fDunütrud in Ba 
rifer Binien. 


"83" 7 


eitung. 


—— 


Caikarine car⸗ ·¶ Birand im Landen, Ewreel· 
tion dadier in Minden: Promemareplag Mr. Id. 


» Grbübrs vie geipalene Petktrlie 
wer been Raum de. belle un gear 
werzen nemtaferi drin. 





Juni 1854. 
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Zur Beadtung für unfere geehrten Titl. Stadt-Abonnenten. 
Heute Sonntag 2. Juli Mittags 12 Uhr wird ein Ertrablatt der „Meuen Münchener 


Beitung‘‘ audgegeben. 





Munchen, 2. Yuli. 
Die Farb. Parrei Hobenpeifjenberg, f. Log. Stongaw, it mit 
einen fafionzmäfigen Reinerırage von 752 fl. 18”/, fr. ım Erledig · 
ung gelommen. 





König Zudwig in Köln. ®) 

Köln, 28. Yunl. Am gerrigen Tage beging Köln ein Daukfeſt, 
bad für uns ale um jo ſchoͤnet war, da ih Rönıg Ludwig von Bayern, 
unſer Chrengaft, dem ed galt, vetjeiben mut edem ver Herzlichteit freute, 
mit der ed die danfbaren Kerzen der Bürger ihm boien. Durch jeine 
edle Einfachheit und leutielige Fteundlichtett, vie deutſch uno wahr, 
nahm unjer Ehtengaſt jeven, der ibm mahen zu dürfen oder ihn zu 
feben das @lüd batıe, ein, und man fonnıe aus dem Wunde des Bois 
tes vielfach hören: „Wie ih ber Herr jo einfach, jo jreundlich gegen 
Jedermann!" Mir derſelben Serzuihkeit ſprach er gegen Jeoen, ob 
bochgeſtellt oder ſchlichter Bürger, jeine Freude, jene Jursievengeit aus, 
umd Jeder jühlıe, daß jeine Worie aus vem Kerzen tamen. Zille, Die 
beim Bejube des Doms, der Kirchen Gt. Wereon, Si. Uıjula u, j. w. 
In feine Nähe famen, fepten jeme treffenten Bemerkungen und Haren 
Anſichten über mirtelalserlicpe Baufunft und die Kuna üveıhaupı in Staus 
nen, König Ludwig if auf allen Gebieten ber Künfte wohl bewandert. 

Schon lange vor 7 Uhr Abendo hatte ji ver Gafino-Gaal mit 
einem ausgeſuchten Publitum zu dem Goncerte gefüllt, welches durch 
unjeren MännergejangrBereim zu Chren des hoben Wales und zum 
Beten bed Epeyerer Doms dort veranftalteı werden mar. Geidinud- 
vol war der Treppen · Aufgang mir Blumen, Zierpflangen und Zuubger 
winden geihmüd:. Im Gaale ſelbſt mwuren linte von 2er Dichtnet- 
Bühne das pradtvolle Übrenbanner deö Bereind, das ihm Kölner Grauen 
Ridien und verehrten, aujgeftelle, und reis die Ghrengeiwente und 
Dreife, welde der Verein in dem vwerihievenen Cejanges- Weufümpfen 
fi errang und vom jeinen Gängerfohrten heimbradte. Na 7 Uhr 
kam ©. Ma. König Ludwig in Begleitung Gr. üminenz des Herrn 
Kardinal Brjbifchofs, des Hrn. Weihbiihofe, des Lönigl. Rammerherrn 
Staſen v. Bürfienderg und ded Negierungs-Bräldenen Hrn. v. Möler. 
Am Cingange des Gufine murde der Gysengaft von der Direllion des 
Minnergeiang-Bereind empfangen und in den Gaal geleiter, we ſich 
bei jeinem Grigemen ale Anmejenden von ihren Sıyen erhoben. Rach 
Aen Seiten banfıe er aufd freundlichite und Aberlieg sem Hrn. Kardınal 
den ührenfig. 

Ein von Hrn. Ph. M. Kein gedichteter Feſtgruß, von Hrn. Muſit- 
Direhior Weber tomponirt, eröffneıe das Gencert, und die Worte: 
Jever weih, mad unferm Dame 

Du und Bayerns Boit gerhan! 
Drum bridge Heut im Dankedfirome 

Sit der Herzen Jubel Bahn — 
Hangen freubig aus Mder Hergen. Das Eoncert bewäührte wieder den 
Ruf des Bereind; 8 durfie gelungen genannt werden, wenn aud) in 
dem im akuftıjcer Beziehung ganz verfehlien Saale die Wirkungen nicht 
4 vrsielen maren, bie der Meren ſenn heivorzubringen gewohnt if. 

© Baifal fehle 28 nit; auch König Luowig ſpendere ihm freigebig. 

Belonderd gefislen die Boli ver darsen Yhy una Du Ment, Mantel 
— 


*) Wis der Renee Zeitung. 


ſohu's „Brober Wandersmann*, Kücen's „An Nedar, am Mtein“, 
Sucher's Bolkelieder und Mendelſohn's ſchöne Conpoſttion: „Un die 
Künfler”, die er bei Gelegenbeit des erften deurſch vlaͤmiſchen Beiang« 
fees ſchuf. mit welchtt dae Concert in mürkiger Weite ichleg. König 
Zurwig ſprach gegen Hrn. Weber und die Direfiions-Mirglierer jeinen 
berglipfien Dank aus und verließ unter algemeinem YJubelruf ten Sual, 
um nach dem erzbiihdflihen Palais zurüdzufehren. 

Mit tem Abende waren im dem ganzen Bierrel um tem ergbiichöf- 
lihen Palaſt Tauſende von Händen zu Vorbereitungen für die algemeine 
Beleuchtung tbätig, melde im ben reich verzierien Strahen ſchön und 
glängend genannt zu werten verdiente. So hatte Hr. Bilebamer Imboff 
In der Komöpienfiraße unter Anterem vor ten Giebel jeined Hauſes 
ein großes Traneparent angebradht, in dem eim gegen Himmel fleigen« 
ter Üpler einen aus vielen Kränzen verichlungenen Kranz aus Gidien» 
laub und Xorbeer trug. Im den einzelnen Kränzen waren die Namen 
ber Daupifunftwerfe, vie unter Rönig Ludwig und durch ihn geſchaffen, 
verzeichnet. Gin mit den Gmblemen ber bildenden und geichnenten 
Künfte geihmüdtes L ſtrahlte in der Mitte des Kranzed unter ei« 
ner Krone 

Nach 9 Uhr hatte ah ber Badelzug, ben die Bürger bem Ehren- 
gafte bringen wollien, auf tem Airenmarkie geordnet, und zwar jo zahl · 
ei, wie wir noch ſelten eine ſolche Fteudenbtztugung in Köln ger 
fehen haben. An dem Buge hatten fi außer ben zablreihen Bürgern 
ber Männergejang- Verein „Bolgtymnia*, ver Meifler- Gerhartd- Verein, 
wemlih vie Dom«Steinmegen«Gewerkicaft, der Gefellen»Berein und 
verjhiedene andere Vereine beiheilige. Die lange, unabjebbare Reibe 
ter bunten Lichter, über denen bie Feſtbanner lufig wehren, bot auf 
ben Straßen, dur welde fi der Zug nach dem erzbiihöflihen Malais 
beiegte, einen gar fhönen Anblid, der noch durch dem Feſtſchung der 
Gäujer aller benannten Strafen geboben wurbe. Chöre der Poiphyumta 
und einzelne Muflftüde wech ſelten mit dem lauten Jubel der Menjcen« 
maffen, ale ſich König Ludwig auf dem Balkon zeigte. 

Eine Deputation des Bürgers Romite'd wurde von Er. Maf. tem 
Könige empfangen, und ber Borfigente dedfelben, Herr Zeller, ride 
tete folgende Worte an ten hohen Chrengaſt: 

Geſtatten Ew. Majekäı mir allergnädigſt, im Mamen ber in unabich- 
barer Zahl verfammelten Bürger unfere innigfte Freude über das große 
Sluck, welches diefer Stadt durch Em. Königi. Mojekät koben Beiuh zu 
heil geworden, ehrjurhitson ausjufpreden. Kölns Bürger find ſich 
volfommen bewußt, was He Cw. Majekä: verdanken und verſchulden, und 
ergreifen mit Freuden viele langerjehnte Gelegenbeit, um Allerhöcht⸗ 
derjeiben ihren tiefgejühlteften Danf für das wahrhaft fönigliche Beichent 
ber gemalten Domfenfter perijönlich darzubringen. Diele Prachiienfter geben 
Zeugniß, zu welch hober Bolendung dieſe Kunft unter dem mächtigen 
Sqchuge Gm. Majefär in Bayeın gebiehen If, Die Macwelt wird noch 
mehr als die Gegenwart die grogartigen Runftihöpfungen bemuntern, 
weiche Um. Mojeftät ihre Gniſtehung verdanken, und dem König Ludwigl 
von Bayern als einen der kunſtſinnigſten Fürſten feiner Zeit dercbren. 
welchet jem Band durch eine langjährige geirgneie Megierung beglüdt 
und mir einzig baflebenten Prachtbauten gefhmüdt har, Möchten Gm. 
Majeftät aud jerner allergnävigft geruhen, der Kunft Alerböcflibren mädı« 
tigen ns angsbeiben zu laſſen! Die Zunft kann nwe unter den Rite 
tigen des Friedens in eigener Kraft gebaihen, nur dann blüßen uny 
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ibre ſchoͤne Wirkſamkelt entfalten, wenn, mie unſer hoeheehnier ——E 
Vroteftot an jenem ewig denk ũrtigen Tage es ausjpr.Y, „ver Dom 
zu Koͤln wire ragen üben dieſe Stadi, üter Zeiten, reich an Gotteofrieden, 
reich an Menſchenitſeden!“ Unſere gıöße Fteuee über Em Wujerär die« 
jer Stadı gewährten duldreichen Bejud wird leider our den Gedan · 
fen der balcigen Abreıfe getrübt, uno würbe dieſes jchmerzliche Gefühl 
nur gemildere wersen, wenn Alleıtödtsiejelben den Bürgern Kölns 
eine baldige: Wie er heſung diefed Koͤniglichen Beſuches, um melde fie 
ehrfurchrovoll bitten, in Au ſich gu nellen geruhen wollen. Es bleibe 
und jeht nur Übrig unſere Geſuühle dadurch kund zu geben, daß wir 
von gunzem Herzen rufen: Hoc lede König Yupwig von Biyern!/, 

Bis ber Fubel des Hochs verfiungen war, iprad ver König ficdhte 
Lich nef ergriffen: „IH kann ver Kdınen Batgerſchaft nur wienerher 
len, was ich beute Rorgens im Dome nierergejhrieben babe. Ich werde 
dieſen Cuipfang nie wergeffen. Wo iſt zu wiel.*- 

In das Dom: Berentoud gerubten Se. Mujeftät Bolgendes einzu 
ſchreiben: „König Lurnig von Bern. Einzig mie diejer Dom 
if ber Kölner Dankbarfelı!- 

Nachdem ver König wieder auf ven Balfon gerreren war, ſprach 
Hert Zeller Er. Gainenz ven Danf ver Burgerſchäft dafür aus, da 
Hoch die ſelben durd; Ihre Bermistung den Königlichen Beſuch herbeigeführt, 
und jo zer Kölner Bürgeridp.ft ven perfönlihen Dank möglich gemacht 
habe. Worauf Se Iminenz ermiserien:, „Id kann nur heilig dan 
fen für alles, was die Bürger zur Berberrlichung biejes Königlichen Bes 
ſuches gethan haben.“ 

herr Zeller überreichte daun dem Könige einen won dem Männer- 
Gejangserem „Bolbyhpmuis“ Auerböch Ademſelben gemiemeiru Sänger» 
gruß, ber mit frenoigem Deniz zon, dem Könige enIgegengenommen 
wurde. 

Aus tauſtud und lauſend herzen ertönte jept bad Lied: „Laft 
Gejangeb Jubel“, und ald die erde Strophe gelungen erflang der 
Muf: „Goh leben die beiden Könige Vrorefioren: König Ludaig von 
Bayern und Brieorih Wihelm von Breugen! König Friterich Wile 
beim von Dreufen und Luswig von Bayern !" Diejer Ruf wurde mit 
eimer wahren Begeiſterung erwienert, jo wie denn aud ein Hoch auf 
Se. Uminenz ausgebracht wurde. Zum Schluſſe brachte Se. Eminen; 
ein Hoch auf Seine Heiligkeit und vie beiden königlichen Proteltoten. 

In georbnerem Zuge entfernten Ach vie Fackelträger mir ibren 
Inflgnien une Bıhnen nun eur das Würfelitor, über den Kartenbug, 
bie Komöpienkraße big unter das MWers-iharral des Domes, wo fir aus« 
einander gingen, So entigte die Feier des aufrichtigiten Bürgerdanfes, 
deren alle Kölner fleis eingedenf bleiben wersen. Schön mar bie Beier 
— ein berrliger Schluß den beiden Übrentagen ber Stadt, melde dem 
Unorbnern uns Lerrern des Ganzen zum anerkennendften Danke ver 
pflichtet if. 

Begleiter von Sr. Eminenz dem Herrn Kardinal Crzbiſchof, verlieh 
König Ludwig dieien Morgen gegen 10 lihr die Stadt, wm nad jeinem 
Sige in der Pfalz, nach Coenkoben, zurüdzufchren. Auf der Heimreije 
mird er heute no, der Ginlavung des Grafen von Hürnenberg folgenk, 
tie funfberriihe Appolinarid- Rııde zu Memagen beſuchen und bei dem 
edlen Bauherrn das Mutagemabl einnehmen, 

Die auftichtigſten Segensnünjde geleiten ten Königlichen Ehren- 
gaf zurüd, Möge er ver Stadt Köln und ihrer banfbaren Bürger 
eben je gern eingerenf fein, wie dieſe bie Ehrentage bes Beſuches Er. 
Majeſtät König Ludwig's von Bayern als goldene in ihren Annalen 
verzeichnen werben, 





Deutichland. 


Bayern. — ** München, 1. Jull. Ueber bie Reiſe Sr. Mal. 
des Königs zur feierlihen Körnung ber Eiſenbahn von Bamberg bis 
Würzburg haben mir ben folgensen Berih: aus Mürnberg er» 
balten: 

DO Rücnberg, 30. Juni. Der heutige Tag war für und ein Feſt⸗ 
tag, die Grafen zogen ein. Feiertleid an, überall flaggeen bie bayeri« 
iden Barben, YHlumenfränze und Laubgewinde zieren dit Käufer. Das 
Werter heute früh regnen, beilte ji Nahmirag auf, Um 4 Uhr 
gelingte der Erirazug, welchtt Se. Maj. den König Mar zur Er- 
Öffnung ber Bamberg » Würzburger Gijenbabnftrede heute bis Bamberg 
bringi, in dem gejhmadnoll verzieren Bahnboje an. Nah Eurem 
Verweilen und Begrüßen der anmejenden Epigen ber Behörden — 
Se Mai. freute ſich auch dem frügeren biefigen Bürgermeifter Dr. Bin» 
ver zu ſehen uns beehrten biejem mir der Anrebe: „Alter Freund“ — 
beiiegen Auerböggitsiejelben mit Bejolge und begleitet von dem £, Sradıfom« 
wifjär Hrn. Mayer und dem I. Dürgermeifter unierer Stadt, Din. 9. Wächter, 
die bereit gebaltenen Wagen une fuhren auf die alte Karferburg, bie nunmehr 
zeedaäßng im Innern retaurire, auf koͤnigl. Befehl eine könıgl. Refldenz ge- 
mworben if. Ge. Mai. ber König begaben ſich, allein begleiser son dem Hrn. 
Dberbaurarh von Boit in die Semächer und vermeilren dort wohl am 1'/ 
Stunden, gerubten auch dem Vernehmen nad einige weitere bauliche 

# 








ba ai, ihren Momarden und bie allerhödfte Königd- 
en Ungere Zeit zu befigen, Ende Juli ober Anfang Auguf gu 
Theitwerden. Gen 2* waren ſichtlich erfreut über den 
waruen Empfang, ven U böc en überall-entgegenfam, und beim 
Abgang des Zugellbägen Gi Merhöchſtdieſelben nody einmal, freunde 
lichtt mit Miene wur Gmbbewegüfigndanfend, zum Waggonfenſter ber 
aud Bon bier aus find heute mit dem Nachmittagkzuge vom Magiftrate 
Würzburg eingeladene Deputarionen bed Magiftrates und Handelöflan- 
bed jur Eröffnung ber Ciſenbahn nah Schweinfurt abgegangen. 

Die uns dieſen Abend und Morgen mit dem erſten Bahnzuge noch 
aulemmenden Berichte werden mir in einem Grtrablatie mor=- 
gen Mittags unjern geebrien Lejern ſogleich mittheilen. (Siebe die 
betreffende Anzeige an ber Spide dieſes Blatcet,) 

* ‚München, t. Jull. Wir finten im franzöfigen „Moniteur* 
som 29. Juni die folgende Notig: „In Bolgeber wechſelnden Geſchickt, 
meiche die herrliche Baſilika von Gt: Denis von ihrer Gründung an 
bis auf biefen Tag erfahren hat, war ihr alß altes Bildnig des erflen 
Apofeld der Ballier, ihres erlaudten Parrond (ded bl. Dionyflus) nur 
eine ganz verlümmelte und jogar det Hauptes beranbte fleinerne Sra- 
tue geblieben, die vom weſtlichen Giebel herkam, wo fie im Fahre 1140 
der Abt Guger glorreihen Undenkens harte aujfieden laffen, Se. M. 
ber König von Bayern bare bei einem Bejuche, ben er im Sabre 
1846 no als Kronprinz zu St. Denis machte, bemerkt, baf eine Sta» 
tue des bl. Dionyfius in diefer ſchöͤnen Bafllika fehlte, und wifjend, 
bag die Stiftoktrche St. Emmeran zu Regensburg eine ſolche vom Ende 
bes zehnten Iabrhunder:s beilgt, lieh er eine Kopie davon machen, 
unb hai dieſe dem kaiſerlichen Kaplıel von St. Denis zum Geichenfe 
gemachht „„ald einen Beweis ber Grinnerung an jenen Beſuch und als 
ein Zeugniß feines lebhaften. Intereffes für bie Meligion und bie alten 
Geſchichtsdenkmaͤler.“ Durchdrungen von ben Gejlibien bes lebhafte» 
len Dantes für dieſes fohbare Andenken, bat das Fatierlihe Kapitel 
fi beeilt, fih zu Se. Ere. bem bevollmächtigten Miniſtet Sr, Moj. 
Ses Könige von Bayern zu Paris zu begeben, um feinen Dank dafür 
barzubringen, mit ber Bitte, den Ausdtuck feiner tiefen Dankbarkeit an 
Se. Mojenär — zu lafſen.“ 

München, Zuli, Auf ber Dachauer Schranne if am 
23. Juni Weizen Ar 4.0. 36 fr, Kom um 3 fl. 46 fr, @erfle un 
3 f. 54 fr, Haber um 51 fr. gefallen Zu Memmingen fiel 
am 27. Juni Korn um 2 fl. 21 fr, Gerſte um fl. Sr, Die Nürn« 
berger Schranne war am 29 mit einer Menge Getreide befahren 
und jmar von Bauern aus ber nächften Umgegend, ein Beweis, daß 
die Borrärhe nicht erjhöpfe waren, Am gleichen Kage find zu Bay 
reuch die Dreije bebeutend gefallen, und zwar Beigen um 4 fl. 
18, r., Korn um 3 fl. 12 fr, und Gerſte um? fl. 42 kr. chen fo zu 
Sämeilnfurt am 25. bei reichlich befahrener Schranne Bein um 
2 fl, Kom um 4 fl, und ber größte Theil der Zuſuhr wurde alt uns 
verkauft eingeflelt. No bedeutender war das Ballen der Preije 
zu Landebut am 30. Juni. Dort fiel Weisen um 7 fl. 28 fr, 
Korn um 5 fl. 43 Er, Werfte um 1 fl. 45 fr, Saber um 5 fr. 

Würzburg, 29. Iuni. Wie wir hören, befommen am 1. Juli die 
Giienbahnbausirbelter 400 Halblaibbrode, und wird auferdem yon ber 
f. Eiſendahnbau-Sektion, fomie von ben verſchiedenen Baus Unterneh 
mern eine namhafte Summe an fle veriheilt werden, (Würzb. Ati.) 

Ss Srürkenau, 29. Iuni. ®or einigen Tagen bradte die Büt⸗ 
gerihaft von Brüdenau dem auf fein Anſuchen penflonirten f. Berichts» 
und Babearzte Hrn. Dr. Shipper aus banfharer Anerkennung feines 
Adjährigen, eben jo uneigennägigen als fegensreihen Wirkend einen 
feierlichen Fackelzug. Der Zug bewegte fih vom Markıplage zur Woh⸗ 
nung des Hein. Weielerten, wo der Gefangverein und daß ftäbtifhe Mu« 
fittor einige zur Beier paffende Biecen vortrugen, worauf unter einem 
aljeitigen Lebehoch die Sradiverwaltung umb die Bürgerjchaft dem Hrn. 
Dr. Schwper eine Dankabreffe überreichte, und bie Beier miteinem bon» 
nernden Lebehoch auf Ge. Maj. ben Kbnig Marimilian ſchloß. 

Frankenthal, 27. Iuni, Gegen bie Gebräter Abraham und Mor 
rig Kaufmann con Dürkheim il heute das Urtheil in ber gegen fie wer 
gen Gewohnheitswuchers datler anhängig gemefenen Unterfuhung ver- 
findet worden. Hiernach And beide ſolidariſfch zu 4000 fl., über bies 
erfierer für fl$ zu 7000 fl., fegterer für ih zu 600 fl. Geldſtt afe ner» 
urtheilt worden. (Piälz Big.) 

Baden. — Bom babiſchen Oberlande, 26. Yun. Unfere 
Vrnteausſichten ind glänzend Die Felder „bradten”, fagt ber Ober» 
länder und gebt, um feine Yugen „an ben mwogenten Fruchtſeldern? zu 
mwaiden und fi zu freuen, tägli auf's Feld hinaus. Der Reps if 
grögtentbeild aller reif und ſchon vieler eingebeimft. Er If durdgebrmpe 
geiund und ölreich. Man ſchläͤgt ben Ertrag eines Morgens auf 70 
Seller (10 Seſter = 1 Malter — 0,846 mhrtt, Schaͤffel) an und glaubt, 
dag er im Handel mit 1 f.,24 fr. bis 1 fl. 36 Er. verwertet werden 
fann. Der Roggen wird el as gur ausgeben; die Aehren find 
durdgängig {Gmet md be —* Ajehr meblrei zu werden. Muf ben 
n en Tdäge man Su les "ein — von Seſtern. 
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Hefe Zahr im Allgemeinen fehr viele angepflanzt, wohl gut ein Dritt ⸗ 
tell mehr, als voriges Jahr. Mon nimmt es allgemein ald ein Beir 
hen großen Gedeibend an, daß fle idmmrlich zu glelcher Zeit in Blürbe 
fommen, mas felt Jahren und fo lange ihre Krankheit dauerte, nie 
mebr der Fall gemweien jel. Auf ber fogenannten Harbt wird im Ber 
kaufe der nähflen Woche bie Moggenernte beendigt werden, Auf dem 
Brudimarkte in Preiburg waren gefterm neut WBintergerfie und Nepb 
zu ſehen. Der Marft war ziemiih lebhaft. Die Breife find eimas 
gefaßen. (8. 2, 3.)- 

Naſſau. — Wiegbaben, 29. Juni. Im der heutigen Sihung 
der zweien Kummer Relhte Abg. König den bringlichen Antrag: Die 
Heriogl. Megierung um Zurlicknahme bed unter dem 23. Juri an bie 
Metaftionen der Naſſaulſchen Zeitungen erlaffenen Berbors ale einer 
verfaffungämibrigen Beihränfung der Im Herzagebum gefehlich beſteben · 
ben Preßfreibelt zu erfuchen. — Mach einer längeren Diefuffion, mo. 
hei Ah pegen den Antrag Meg-Gomm, Werten, fomie die Abg. Hale 
den, Rulmann, Mepler, Reichmann, Schellenberg (der legtere nur gegen 
He Dringlikeit), die Mg: Mau, Knapp, Hepbenreih, Wigner aber für 
den Untrag auigeſprochen, wurde biefer mit 14 Grimmen gegen 7 
(Mepier, Gramer, Halbey, @ödele, Meichmann, Mullmann, Schellenberg) 
angenommen. (N. %. 3) 

Freie Städte. — Bremen, 27. Ianl, Sicherm Bernehmen nach 
hat elne Anzahl biefiger Bürger die in Helgoland geborgene Guſtav -Adolf- 
Statue Mäuflich errorben und der Stadt Bremen bamit ein Geſchenk gemacht. 
Die Auftelung der Statue an einem geeigneten Plate iſt genehmigt und 
über die Wahl beifelben weitere Vereinbarung mit der Bürgerichaft worbes 
galten. (Bel. Br.) 


Preuſſen. — Berlin, 27. Junt, Es find erfreulichermeiie in Be- | 


meff res Siantes der Gaaıen die günftigften Rachrichten eingegangen, 
nah benen eine überaus gefegnete Ernte im Ausfliht ſteht, falls feine 
wnvorhergeiehenen Witterungsserkältniffe und Natur» Erfheinungen, 
melde dieje Seffnung zerflören, eintreten. In Bolge deſſen find die 
Kornpreife bier jomsb! wie auch in anderen namhaften Stäbten bereitd 
erentergegangen. Auch ausanteren Ländern lauten die Berichte gleich 
günfie, (Mronti Pi;) 

Defterreich. — Auch von Wien aus wird jeht de Rachricht ber 
Pontoner „Vreh* über eine vom Würften Metternich autgearbeitere „Ertes 
benädentichrift” für er Ip a erfiärt, 

Wien, 27. Junl babe fürziich Me Allerhoͤchſte Entſchließung In 
Betreff der neuen Organtfirung des Mrtilleriensefens mitgerbeilt, und bin In 
der Lage, dieſelbe noch In mebreren Einzelnhelten zu vervollflänbigen. Die 
zrodif Artillerie-Regimenter, die mum gehlipet werben, haben je aus drel Kom» 
yaznin (anfer der Befpanmıng) und 12 Batterten zu beſtehen, welch lehtere 
jebe acht Geſchũhe wer Die oͤſterrelchtſche Beldartillerle wird baber im 
Gangea aus 1152 Gefchügm gebildet fein Tritt der Kriegszuſtand ein, fo 
wirb jedet Regtinent mm zwei Batterien vermehrt. Bel ver erfien, zwelten 
und brikten Armee werben zur Peltung dieſer Warfengattung Belbartißerie- 
Direktoren ernannt, bei der vierten Armee Un Galllzlen und Sichenhürgen) 
vertritt kagegen ein Mrtiferiebrigabier die Stelle des Meldartillerie-Direitord. 
Das beſtaͤndigt Wrtillerlefomite, deſſen Errichtung anbefohlen worden, hat 
überhaupt bie Vervolllommnung dlefer Waffenzattung, und Insbefondere zur 
Aufgabe, ble teihmiichen Branchen derfelben durch wiſſenſchaftliche Ausblid- 
ung zu vwersollfommmen. Der Stab der Weneralartillerie» Direltion befteht 
auß allen Beneralen, dann allen Etabd- und Oberoffisteren, die nicht bel 
einer abgtfonberten Truppe (5. B. In der Bundesfeltung Mainz) angeftellt 
find, Die bloherigen Artillerit · Inſpektoten, welche einzelne Provinzen zu be 
auffichtlgen Hatten, werden aufgeloͤſt und durch Brigadlere erſeht merben. 
(Dress. Ioum.) 


ien. 
Dom Po, 25, Juni. Der neapolitanifche Exrgeneral W. Tepe, wel | 
er gebft andern Grllirten Kürzlich In Genua eintraf, gab ben in Turin le- 


benten Mitgliedern bed neapolltanifchen Darlaments und Denjenigen, welche 
In Veneblg unter ihm gefochten, ein ſplendldes Mittageffen, wobel es an 
eraltitten Touften nicht fehlte. Mach dieſet Demonfration relite Gr. Vepe 
an ben Lago Maggiore und wird fich mährend des Sommers In der Schweiz 


aufbalten. — Der bekannte politkiche Wechſelbalg Blancht · Glovlni, früher der | 
intiunfle Greund Mazzin’8 und foiter Paraflt der reihen Jombarbiichen Gml« | 
geation, [reiht gegenwärtig im rufflfchen Intereife und entichulbigt feine Heuchelel 
mit — — felner Baterlandätlehe: wer nämlich Deſterrelch eln ſaures Geſicht j 


age ober gar gegen baffeibe die Waffen ergreift, wird ber Ehre tbeil- 

aftig, von bem Serüchtigten Blanchi · Glovinl geloßhnzelt zu merten 

witig it He Blüctlingsprefie fo artig, von, großen Summen zu fabeln, 

welße Rußland dem an den Grenzen Itallend wmberjchlelchenben großen 
far ng gegeben, um die Lombatden und ganz Stallen zu einer 

Halliantihen Veiper gegen die Tebeddht aufzwfbaeln! Gb fchelnt aber dem 












wauiniſtiſchen Valtan gegenwärtig an Beuer zu fehlen, drühalb begnügt er 
AS mit einigem, fen. Im Webrigen if her Zorn ber Italle 
—* ſeht groß, hafı Defterreih, Rast mit den Weftmächten, mit Rußland 
+ onfilt zu geraihen fpeint. — 25 pänftlice Schweigerfoldaten beferticten 

n * Romagna ef und Dad auf, die todtaniche Grenze, wo fie, 
mit Aubnahme des welder glüdlicd entkam, verhafte: und entmafl« 


F 


net wurben. — Um a, uns, Mleffandr 


febe Über Mafläpehohs der Lankkrafen, peffagt. — Man tebet von eincun ' 
efuch, ben der  TDRROGEN, 9 —* am te on einem 
‚ N % * von ‚Guide, dem Vater des 
Beh man — ehem zu Momarp, gemacht, und 


Glelch ; 


ia, herum mich abermals | 


Müpft dar an mehrere vurchaus unglaufkmärbige erlitt — Un mehrer 
Drten wurben Meine Eroffößr verſpürt. — Yu San Marino fam es wegen ber 
Austreikig ziweler verbäthrläer Ktüchfiinge gu Unruhen. — Das tier ift 
unbeftändlg ; nicht unbebewienrbe Wärme verhfeit mit ver —— 
St·a f. B 

“ Die Bandlera Cafaleſe“ein piemonteftſches Provlnzialblatt, erzählt, 
daß der Richter Gabbri wenige Tage bevor er In den Gtrafen von Parma 
erflorhen wurde, qräufert hatte: „Er beflge Bewelſe gerug, um mindeſtens 
ein halbes Dupend Perfonen wegen ber Ermortung des Herzogs an ben Gal⸗ 
gen zu bringen.” Gimer der Mörder ed Hrn. Gabbel fol verhaftet fein. — 
Dafjelbe Blatt melter, da auch zu Vontremoll ein Beamter In ben Strafen 
mit elmem Stiller bei Nachtzelt thdtlich verwundet worben ift, weil er in ee 
nem Kaffehatıd geäußert hatte: 4, Er könne anf die Ermordung bed Herzogs 
von Parına einiges Licht werfen.“ 

chweij. 

Bern. Der Megterumgdrarh bat beſchloſſen, nochmals die «Herren Die 
gierungsräthe Steiner und Brunner in das Amt Interlafen abzuörduen und 
fie zu ermäctigen, alles Mörhige an Ort und Stelle anzuordnen, um 
die Degelmääsgfelt der Wahlen von mädften Sonntag zu flhern. Man 
traut ſcheint's nicht am beiten, 

Aus Washington ging in ber Bundesſtadt die Nachricht ein, der 
Handeld» und Wreundfchaftvertran zwiſchen der Schweiz umd den Vereinigten 
Staaten fel vom bortigen Eemate behandelt und mit einigen unwichtigen 
Amendementd angenommen worden, 

Achmiz. Seit es befannt geworden, baf die Gemeinde Rügnacht ein 
mewed bequemes Sträßchen nad dem Rigl (Sraffel) Führt, rühren ih auch 
Me Wegglſer und wollen auch ihrerjelis durch Straßenverbeſſerungen dleſer 
ihrer Route, welche von allen Riglwegen ber interejfantefte und malerlſchſte 
if, den erſten Rang bewahren. 


** Parif, 29. Juni. Der „Wonkteur* enthält ein Dekret, dag In 

Folge der Grforberniffe des gegenwaͤrtigen Rrieges. ben Kreid ber Kommando- 
Funktionen, wozu die Fregatten-Rapitäne berufen werten können, erheblich 

! erweltert, Wäher Fonnten mar Marlneoffl;lere vom Schiife-Rapltint«Erad 
zur Wefehllgung ber Linienichtife und Bregatten (Sopele ober Dampf«) jo 
wie ber Segel Corvetten mir verdeckter Batterie genommen werten, Kün tig 
wird geftattet fein, auch Üregatten-Rapitine mit dem SKonmanto der Fre⸗ 
gatten (wie ſchon früher einmal auf Grund Älterer Orbomnangen bel Krlegs- 
zeiten nefhab) ſowie mit dem von Segel · Corvetien mit verdedter Vatterie 
za beauftragen, (Der Schiffe-Rapirän hat ungefähr den Rang eines Dber- 
ften Im Landheer, der Üregatten-Rapltän ben eines Majord ober Batailond 
i Gbefs. Elne Gorvette mit verdediter Batterle hat zmei Etagen von Kano« 
ven, gewöhnlich 24 am der Zahl, und Fommt beinahe einer Fregatte glelch, 
während eine unverdeckte Corvette gewöhnlich bioh 12 Ramonen trägt.) — 
Sodann trust der „Monlteur“ bie Erzählung des Biceatenirald Varſeval 
Deſcheͤnes von der flattgehabten felerlichen Cinweitjung bed dem Ditferges 
ſchwader (mie ſchon früber bem des ſaawatzen Meeres) vom, Ralfer gefchenf« 
ten Marienblives ab. Sie if aus Baro Sund vom 19. Junt batirt, bis 
wohin ber Aomlral wegen feiner ſchnellen Fahrt warten mußte, um fo zlems« 
lich alle Schiffe um fi zu haben , und ſchlldert bie auf dem Aomtralfchiife 
„Infleridle“ im Belſeln von Deputattonen der geſammten Flotte vom Obere 
° almmofenier Abbe Garron geleitete Beier, bie de felben die Schußhellige aller 
Serleute ſchenten follte, als über allen Ausdruck erhaben. — Der zu Uls 

. gier fommanbivende General Hat im Abweſenhelt des auf dem Beldyug gegen 
die Rabylen befindlichen Generalgouverneurs Randon dem Kriegäminlfter fol 
| gende, durch ben „Moniteur * veröffentlichte, telegrapbifche Nachricht. gefchisft: 
„Die Berfpitung des Gouriers vom Grpebitionetorpd hat zu ebenſo abge- 

| fhmadten ald unrichtigen Gerüchten Veranlaſſung gegeben. Ich bin glüdıld, 


— — —— 


Ihnen ſagen zu können, dan Die Lage der Arniee vortreffllch iſt. Die vom 
Generalgouverneur bejehligte Erpeditiondfolonne befindet ſich in den beflen 
i Umflänben, un le Unterwerfung des Landes zu bewirken, und ſchon haben 
die wirerfpänfligfien Stämme de Relegäiteuer bezablt, andere verlangen fich 
‘ zu unterwerfen “ 
| © Pacig, 29. Junl. Der neue Minifter des Innern Hr. Billault, hat 
! ben jeit Kurzemauf ben Trümmern des „Joumal des Balts“ gegründeten Pas 
| sifer Abendblatt „La Börkte- für ein das Andenken Napoleons 1. beieitljendes 
‘ Beuileton: „Der Widter des Grabes von Gt. Helma” die erfle Warnung 
exthellt. Der Direktor Abbe Migne, dauft Hrn. Bllault für dle bewiefene 
Nachficht, da er eingeitebt, daf wegen des Inhalts dleſes Feulletons , das 
I er ohne es geleien au baben, batte drucken laffen, ſeln Blatt chenſo qut 
hätte unterbrüdt werben fünnen. — Bür bie vom Pyonet Romplott IRst 
ber zur Deportation nach Cayenne verurtbeilien Alphonfe, Bent unb Obe 
fü die Ummandlung dleſer Strafe In Mijäprize Verbannung verfügt wor⸗ 
den. — Im Ediioß von Dan werben bercitß dle mörhigen Mnflalten zur 
Aufnahıne des Kaljerd und feines Gefolged bei feiner Borenienrelfe ges 
macht. — Am 27. find offiziellen Anzaben zufolge 49 Choletakranke in Me 
Hofpliäler von Parld aufgenommenworten. — Man verflcheri, daß de Milttirs 
intenbanten Ihren alten Tuel „Relege-Rommiffire* wiedet erhalten werben 
— Das Vaudeville -Theatet, eines der berübmteften in Bart, bat Vanferott 
gemacht umd iſt geihloffen. — Auger den Geſchwadern in ber Offer, Im 
 fepwarzen Meer, in der Levante (Adultal Brust) und im Archipel (Minte 
val Le Barbier de Tiuan) unterhält Franktelch im Augenblid folgende Fiote 
tenftatlonen: Reuniens · Juſel und indochineſlſche Gruäffer Contreamtral 
Laguetre; Braſillen und la Plata Contreadmiral Eula; Stiller Ocean Gens 
az Beborler des Pointed; Anden und Meerhuen von Merlto Con 


— — rn un 








teeadmirgl Dirquedne; Neu · Fuadland SHlfstapltäin Beoee; endlich WB 
taſten von Arkka Shifäkspitia Moalion. — Die de 
walfe” meldet die momentane Unterbregung der Truppenbewegungen: felt 
wel Tajen war bloß eine Abthellunzg abzejegelt, eine andere anjefommen. 
Es find jept 9 Divlflonen mit einem bebeutensen Material im Orient, bie 
mit den Eagländern zufanmen 81,000 Mınn audmachen; bie Brigade in 
Griehenlags wicht mitzerechnet, die ebenfalls wohl bald disbonlbel feln wird. 
Gleichwohl dauern die Räflungen fort. Aa der Formatlon des Atem oder 
Mejeruegeichwabers wird in alen Häfen Frankreichs aufs Ihätigfte gearbeitet 
und die Impojanten Truppenanfaunmiungen im Süsen mir im Norden jlu> 
ebenfalls dazu beflimmt, die Löfung zu befchleunlgen, 


en. 

“+ Die Masriver Nachrichten find vom’25. Iunl: „Im Hofſtaate der 
Könizin haben e Aenderungen fattgefunden: an Stelle des Herzogh von 
Hljar It der Großftallmeliter Marquis v. Malpica Grogfänmerer geworben 
und Ih felbit erfegt der Graf v. Balazotl. iner der wegen felner polltl« 
ſchen Meinungen aus Maprid verbannt gewefenen Milktärs, Oberſt Amerler, 
it von dem Ihm angemwiefenen Aufenthaltsorte Hija entwichen, angeblich nach 
Vortugal. Auch wirt das Entkommen des Karliftenhäuptlings Gargol aus 
dem Befingnif von Gerona gemeldet. 


Grofibritannien. 

Tanden, 27. Junl. Der Draßt für den unterfeeiichen Telegraphen 
des Mirtelmeeres iſt am vorlgen Sonnabend auf dem Gchraubensampfer 
Perflın von London feiner Beſtimmung entzegenzeführt worden. Es iſt dieß 
der längfte Drabtfompler, der zu unterjeelichen Telegrapdenzmedten biß jept 
faßrizirt worden, und es nahm mehrere Worhen in Anſpruch, Ihn im Schiffs · 
raum gehörig unterzubringen, Er wiegt 20,000 Zentner, it 120 engilſche 
(— 234 deutihe) Mellen lanz und beſteht aus 5 forgfäl tig iſollrien Kupfer» 
draͤhten, die In einer gemeinfamen Hüle von Hanf uns gafsanlfirtem Eiſen 
eingebettet find, Im Spezia wird biefer Draht feinen Auszangspunft haben, 
von bort wird er, 110 Mellen lang, nach Rap Corſe auf der Infel Korfita bin» 
übergefbannt, wobel micht mehr al 10 Meilen für die Sen berechnet 
find. Bei Kap Gore tritt er mit dem Lanbtelegrapben in Verbindung, 
welcher, quer über die Länge der Inſel hinweglaufend, ſich bei der Straße 
von Bontfagle am den zweiten in der Arbeit begriffenen unterjeeifchen Draht 
anfchliegt, der bla Sardinien reichen wird, Don bier geht der dritte Draht 
hinüber nach Zune. Die größte Meeredtieie zwiſchen Spesla und Korfifa 
If 319, zwifchen Korfltı und Garbinten 440 Haben. (€. 6.) 

Tondon, 23, Juni. Belm Beginn der heutigen Sipung bes Unter 
baufed, zog Me, Layarb feine Motion zurüd, welche dahin acht, zu erklären, 
daö bad Haus das Vertrauen In Lord Aberbeen, ben eriten Minlfter ber 
Krone , verloren habe. Zuglelch drüdte er bie Hoffnung aus, daß bad 
Haus noch vor ber = Prorogation bed Parlaments feflgeiegten Zelt, ihm 
Gelegenheit zur Disfufflon der Ftage llefera werde. — Im Haufe ber Lords 
wurbe der jwiſchen England und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſene 
Fifeherelvertrag auf ben Tiſch *— 

** Tondon, 23, Iunl, Es It beſchloſſen wotden, mod; zwel Kaval · 
Terlereglmenter nach dem Drient zu ſchicken, und zwar das 4. lelchte Drage · 
nerregiment und bie Seots · Greyd Die Megimenter der Dloiſion bes Sit 
de Lacn Evans merden auf 1000 Mann jedes gebracht, und noch vor Ende 
mädter Woche wird ber Effeltlvſtand der Armee des Drients um 2700 
Bajonnette erhöht fein. Die Infanterie wird dann aus 25 Batalllonen 
von 1000 Dann jedes, und bie ganze Armee aus 30,000 Mann beflchen. 
— Der frangöffhe Botfchafter Hat geſtern Abends ber Herzogin vo am» 
bridge und der Pringefiin Marie im- frangöflichen Botſchaftahotel ein 
glänyentes Feſt gegeben, zu weldem der Graf Golloredo, ber Gerjog von 
Memcafle, dad diplomatiide Korps, und bie Blüte der engllſchen Arlitofratie 
geladen waren. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Nördliher Rriegeihauplap. 

“. Den Befehlähabern der verbünbeten Floulllen im Weißen Meer ift 
jet, wie der „Dioniteur” vom 29. Junl meldet, ebenfalle Orbre 455 
worden, die dortigen ruſſiſchen Häfen vom 1. Auguſt in Effektiv -Blokade zu 
verfepen, nachdem dem Handel für bie vor ber Kriegderflärung mach jenen 
Gegenden Hin unternommenen Operationen eine gebührenbe Friſt gelaffen 


worden if, 
Süblicher Rriegsfhauplag. 

Nah Berichten aus Bultareſt vom 24. Iunt waren Tags vorher noch 
etwa 8—10,000 Mann Muffen tm Lager bei Siliftria auf bulgarifchen Do» 
den. Der Abzug dauert fort und wirb 68 zum 29. gänzlich beendet fein. 
Die Kürten find eifrigft befcpäftigt, die von den Muffen aufgeworfenen Schans 
zen und Batterlen zu zerftören Die ſtädtlſchen Behörden von Bukareſt trefe 
fen bereits Anftalten, um nach bem bevorſtehenden Abmarſche der Muffen 
bie Ruhe aufrecht zu erhalten, Sie Haben dad Anfuchen geflellt, dazu bie 
Zandeömiligen im Nayon wieder aufftellen zu bürfen, Allgemein beift es, 
Fürft Stirbey werde nach dem Abmarſche der Muffen wicdet nach Bukareſi 
kommen. Die Sympatbien für Deflerreich find im ganzen Rande grofi und 
mit reube wurde be Kunde vernommen, daf bie E. E Öfterreichtfche Armee 
ihre Bahnen In die Bürftenthämer tragen werdt, um bie Meutralität beriels 
ben eend bed Krieges zu ſichern. 

0.6. Ratrögliche Nachtlchten aus Bukareft vom 24. d. M. melden, bafı 
amı 20. noch das Wort Abdul Medſchlo beſchoſſen, und Später ſelbſt Anftaft g 
wurde, es zu flürmen, ald der Befehl eintraf, die Belagerung 
find von Glurgemo nach aufgebrochen. Das 
Liprandl befindet ſich zu Piojefct, mo angeblid Vor⸗ 


Sereltungen jur Crrichtung eines aus 30,000 Mann befrhenben Lagers ge 
tro,jen werben. Am 25. erſchlen ein Kofatenpifet in den am Rothenthurm« 
va befindlichen Wirchöhaufe, um bie Gegend auszufundihaften. Zu Kinia 


und an mehreren Orten ber ficbeubürglicwalachlfhen Grenze wird Provlaut - 


für ruſſiſche — —— 

Wie man aus fon Blicher le erfährt, Bi zwiſe 
Branfreld, Bagland und der Türkel ein inverfländnif ———— 
bag der Vertrag von Balta-Llan, weicher der Türlel und Rußland das 
eventuelle Befegungdredht der Donaufürftenthümer einräumt, durch ben Krieg 
ungiltig geworden ſel. E86 fol zum Schutze ber Fürſtenthümer ein amderes 
Arrangement getroffen werben, und für die Folge Deflerreich gemeinfhaftlih 
mit der Türke dle Schugmadt bilden. Wenn ſich biefe Angaben beftätigen, 
fo ift es außer Zwelfel, daß der erſte Schritt zur Befrelung der Domau von 
dem ruffifchen Drucke geſchehen fel. 

Aus Malarafch, 20, Iumt, wirb berichtet, da am 18. Junl während 
eines plöglich eingetretenen Sturmwludes ein Thell der Brüde, melde die 
Ruſſen über bie Donau geichlagen Hatten, von den Fluthen fortgeriffen 
wurde, Bel 300 Mann ruſſiſchet Artileriften, die eben im Begriffe waren 
über die Donau von Silifiris nach Kalaraſch zurüdzugeben, 6 Kanonen 
und 3 Pulverfarren verſchwanden in Bolge dieſes Unglüdsjalled ipurlos in 
den Wellen. Die Generale Gortiſchaloff, Chruleff und Lüpers find felt 19. 
Junl In Bukareſt; der feptere noch fehr leldend, mußte von Kalaraſch mach 
Bukareſt getragen werben ; bie Generale Gortſchakoff und Chruleff befinden 
fich gleichfalls in Ärztlicher Behandlung; Se. Majeſtät der Kalfer von Ruß⸗ 
land hat zur beiferen Pflege der verwundeten ruſſiſchen Generale zwel Hofe 
Aerzte nach Yaffp und Bukareſt abgefendet. General Vawloff har am 16. 
Juni mit einem helle feiner Divifion den Rüdzjug der beiegt gehaltenen 
Gegend bei dem Dorfe Turtufai über die Donau nach Dlteniga begon- 
nen. Der von Slatina im Ruͤckzuge begriffene General Lipranbi befindet fi 
bereits in Bukareſt. — In der Dobrubicha befinden fih nur nod) jene Trupe 
ven, die ſich im die feiten Pläpe zurüdgesogen haben. General Solilloff 
iſt in Kalarajch an den erhaltenen Wunden geftorben. (W. 3. C.) 

Der „Dcflerr. Solbatenfreund“ verfichert nach Berichten aus bem Lager 
bei Silifteia vom 19. d. Mid. meuerbinge, daß bie ſog. Rleſenkämpfe vor 
diefer Beflung in das Bereich der Fabeln gehörten. General Schilder ſel bei 
einer Beiltigung der Batterie verwundet worden — er ift inzwiſchen jel« 
nen Wunden erlegen — die Verwundungen bed Bürften Gortſchakoff und des 
Generals Lüders felen ebenfalls Mährchen. Weiter heißt es In bem Berichte: 
„Wenn wir und wicht irren, jo iſt General Lüders mit felnem Korps auf 
felner rüdgängigen Bewegung ſchon über Tſchntrnawoda Ginaus. Der Bela» 
gerungdparf wird auf Schiffen bie Donau herunter nad; Ihralla transpor« 
tirt. Seneral Liprandi wurde von Slatina in Bufarefl erwartet und ſſollte 
bie Uvantzarde des Dannenberg' ſchen Korps gegen Fokſchanh zw, bilden. Der 
Meft der Armee folte in einigen Tagen nachfolgen. — Die Armet iſt mo« 
raliſch und materiell im beiten Zuftande, Alles folgte mit Freube und Hin« 
gebung den welſen Nnorbnungen ded von feiner Kontuflon ſchon beinahe Her- 
geftelten Beldmarfchalls Kürten von Warſchau. Ale Stimmen der Armee, 
felbſt diejenigen, die ein übertriebenes Selbitgefühl zu offenflven Operationen 
trieh, erfennen jegt, welch richtiger Takt die Gingebungen bes Fürften von 
Baricau leitete, ald er mit Widerwillen, fann man fagen, die Armee vor 
Slliſtria Tongentrirte. Wenlg Tage noch und Rußlanda neue militärlfche Aufs 
flelung wird ſich flar entwldeln. Nähere Detaild über Ihre Didlofation find wir 
im Augenblick nicht Im Stande zu geben, Das aber ſteht feit, daß Rußland 
außer den aftiven fünf Infanterieforps noch die Reſerven diefer Korps zu 
24 Bataillond für ledes Korps und auperbem 2 Divifionen ded Grenatier- 
Korps, bad Rulraffier» und das Dragoner-Kavalerieforps In felne neue Aufe 
flellung zufammengezogen haben wird. In diefer Verfaſſung fann es nad 
lints und mach rechts Front machen, und fogar durch ſchnelle Erfegung der 
Sacken'ſchen Truppen in Odeſſa biefe zur Unterftügung felner Truppen In 
der Krim, falls eine Attafe dorthin flattfinden follte, gebrauchen.” An ande 
rer Stelle fagt daſſelbe Blatt: „Außer ben berelto zmeimal angedeuteten 
Xruppenverfchlebungen von ber Argistinte in der gtoßen MWalachei gegen 
jene des Pruthe wußte man In Bukareſt von Feiner anberen krlegerlſchen Be - 
gebenhelt etwas zu erzählen. Auch der Rüdmarfch des kaiſ. ruſſiſchen Ope- 
rationdtorps vom bulgatlſchen Boden in die große Walachel hat vor einigen 
Tagen begomnen, Die wenigen Platterminen wor dem Worb Medſchidie mur« 
ben am 19. d. noch entladen, ofne den geringſten Echaten zu verurfachen. 
Sofort haben fi} die Vorpoſten auf ihre befeftigten Unterftügungspivots zur 


rüßgezogen, worauf die Rebouten Ihrer Gefchüge entleiset wurden. Es ift 


offenbar, bag der zum Beflungsfommanbanten von Eiliftria neu ernannte ls 
rlill Paſcha die Ruffen an dem taftifhen Bewegungen zur Gewinnung bes 
ihnen angemiefenen Rayons nicht hindern Tann, denn er If wohl im Stande 
mit feinen 15,000 Wann eine Beftung wie Sulſtria zu vertheidigen, aber 
nicht den Ruſſen Im Beide entgegenzutreten. Das türfifche Beobarhtungsforps 
auf den Vorhoͤhen des Balkand lagert In der Etärfe von 26,000 Mann kur 
Breien, umb Hat, wie wir erfahren haben, keinen Auftrag gegen bie Donau 
vorzurüden. Gin ſolches operatined Vorgehen wäre gerade bie ermünjdite Ge» 
legenbeit für die Ruſſen zeweſen, fl mit den Türken Im offenem Felde zu 
meffen, Die Disifion Ganrobert in Varna Hat ben March nad Barayasu 
auch noch nicht angetreten, denn die Auriliartruppen find gr Stunde noch 
nicht operationdfählg, well ble türfifchen Behörden ihren Korberungen art Vor⸗ 
ſpann und Provlant auch mit dem beiten Willen nicht entfpredjen Fonnten. Und 
doch fihmeichelt mar fih in W pa mit dem Gebanfen: Ruflande Wider 
fandäfraft wäre an den Mauern von Cillfiria ———— 
Birft Dee ale — 4. Auch heute 
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Haupten: die Ruſſen mußten wegen ber polliifchen Haltung Deſterrelche Ihe 
ren Ariegäplan, direkt an ben Balkan vorzugehen, ändern, und In Folge bei= 
fen dauern die Fruppenmärfche am beide Ufer des Bruth ununterbrochen fort, 
Au 14 Tagen durfte die große Walachel von den Ruſſen geräumt fein,“ 

Nach Berichten des „Slebenb. Boten“ aus ber Meinen Walachel fol 
water ber bortigen Beroͤllerung große Beflärzung hertſchen, weil bie Grenz 
Miltz entwaffnet und die Waffen beim Kerumiter in Tirgufchyl gefammelt 
worden jelen, Die bemittelte Klaſſe befürchte, daß Ach in ben faft ganz une 
dewachten Grenzgebirgen Näubergefindel anſammein könnte, zu deſſen Abwehr 
man keine Waffen hat. 

Yus Kalambaka vom 15. wird und gemeldet: „Chadſchl Petros bat 
hier en verfihangtes Laget. Mbet Paſcha, von Fuad Eſſendl begleitet, iſt 
aus Jenlna an der Spige vom 6000 Dann In Mafakaffl, ſechs Stunden von 
bier angefommen, Zeinel Vaſcha rüdı mit 2000 Mann aus Gravena heran. 
Dom Arittals aus fallen 4000 Mann den Angriff gegen Kalambaka unter 
fügen, Chadſchi Verres hat Korps nad allen Midtungen zu beren Angrifft 
anggejentet. Gr feltit bleibt bier. Uebethaupt ſtehen ihm etwas 8000 Be⸗ 
mafinete zu Gebete." (Trieft, Big.) 

“u Lehen vom 25. Junl ſchrelbt der „Moniteur*, daß am IR. 
Fuad Efendt, ürzlig im Theſſalien angekommen, Hadſchl Petro vollſtändlg 
geſchlagen hat, deſſta Banden ſich Im Unordnung nach ber grlechlſchen Grenze 
bin zurüdgegegen haben, und daß die ottemanlichen Truppen auf Tricala im 
Anmarſch And, — Nach einem meitern Berichte des „Moniteur“ aus Athen 
vom 17. Junl bat der Meneralprofurator von Lamla fchon erfolgreiche 
Schrlute zur Rüdgabe der ans der Türkei berübergeichleppten Gegenſtaͤnde an 
Ihre Cigenthümer umd zur Berhinderung anderer folder Verfchleppungen ge» 
then, Die Ahäter find vor die Gerichte geſtellt, an 2000 Pferde, Rinder 
uf. m. den Gigenthümern ausgelleferr, andere Sachen zu beren Bortheil 
verkauft werten u ſ. w. — Aus Smirna berichtet man bem „Monlteur* 
unterm 16. Junt von der Wegnahme verſchledener Piraten» und maffenfühs 
renden Schiffe bei Samos, wobel auch Verhaftungen vorgenommen wurden 
— Aus Scutari läpt ſich det „Moniteur“ vom 15. Juni melden, daß bie 
Nachrichten aus Montenegro ih beſſern. Die Entfernung des ruſſiſchen 
Dberjlen Romalemäfl, die Unmefenbeit der Öfterreichlichen Truppen an ber 
Grenze der Herzegemina, endlich bie Drobung, die Ginmohner nit mehr 
auf den Markt von Gattıre Tomımen zu laffen, mo fle fi mit Mals verie- 
ben, haben ihnen bie Ginficht verfhart, daß fle Alles zu verlieren hätten, 
wenn fie nicht Aareng neutral Öileben Der Prinz Danilo ſcheint für ben 
Augenblid jeden Angrifsplan einzeftelt zu haben — Dffizlellen Ausweijen 
zufolge find vom 12. bio 22. Jumi wieber 10 Kriegeſchiffe und 22 Hate 
deleſchifſe auf Ihren Trandportfahrten mit Militärs, Pferden, Maulefeln und 
Wanition bei Walta vorübergefommen, 

0.C. Aut Prebefa wird vom 10ten Iuni gemeldet: „Derben Ayı 
ward zu Arta verhafter. Ein Lommifdr ward nah Baramyigia entjendet, 
um einize Mbanejerhäuntlinge zu verbaften; ber den Gheiften yon ihnen zus 
gefüzte Schaden foll ermittelt und erfegt werben, — Nachrichten aus Mort« 
Rantinopel vom 19. &. Mrs. meiten, dag in Schumfa der Thphus große 
Verheerungen anrichtet. Bin Cerüdit von zwei Niederlagen bed türliſchen 
Heeres in den und namentlld von der Mernichtung eines bei Redut Kale 
gelandeten Korps durch die Ruffen, wird durch direkte Brlefe aus Traptzunt 
v. 9. d. M. nicht betätigt, ja nigt einmal darin erwähnt. — Aus Dar 
magcug wird vom 8. d. gemeldet: „Der Schah von Rerflen hat die Pils 
gerzüge In der Richtung von Bagdad verboten. In dem perjiichen Golf find 
erwa IU Shifie von Bombay mad Buſchin und Baffora fegelnd unterger 
gangen. * 

Konftantinopel, 19. Iunk, Vorgeſtern wurde auf dem Felde bei 
der Ruferne von Daud Paſcha Revut Über Me franzöfligen Truppen abge · 
halten, Der Sultan war zugegen, aber in Givilffeldung, nämlich in bei 
ſawatzen Rod, ben auch bie Vaſchas, wenn fie nicht im Dienft And, Matt 
des blauen Wanſenrocks tragen. Der Eultan ritt dieſesmal einen ſchoͤnen 
Rappen, während er in jeiner großberrlichen Cigenſchaft ſtets auf eimem 
Spimmel erſcheint. Et fehlen fehe heiter und ritt auch viel lebhafter als 
gewöhnlch. Befonders mochten ihm bie arabifchen Zouaven gefallen haben, 
denn er lleß dieſelben nach dem Defiliren nochmals auffellen und vitt ihre 
Brom entlang. Es mar mir eine Schmwahren von etwa 100 Dann dieſer 
Kinder Afrikas anweſend. Sie bilden die Gütorte bes Marfhalls und werben 
ald Orbonnangen verwendet, wozu fle am Beften geeljnet find, denn fle tele 
tea volrfiich wie Phanteme der Wüfte. Sie lagern unter Zelten In Ienitöi 
oberhalb der Wohnung des Matſchau Ihe Mittmelfter iſt ein ächtes Bari» 
fer Kin und Ihr Trompeter — ein Deutfger. Das halabrecheriſche Mel- 
ten dieſtt Wüßentenfel hat inte ſchon elmem vom ihnen ben Hals gefoflet, 
Indern er walt feinem Pierde bei elnem Sag über einen Graben auf dem flels 
ien Ufer v6 Bosporus einen Sprung Ind denſeins machte. Die Zahl ber 
franzöfigen Iruppen in Daud Vaſcha beträgt genau 10,000 Mann mit 12 
Geitügen. Kavalerie I möcht angefommen. Die Revue wurke vom dem 
Bringen Napoleon kommandirt, Die Hälfte blefer Xrunpen It felt der Reoue 
bereit® nach Batna eimgeichifft worden, mohin überhaupt felt acht Tagen 
eine farke Truppenberwegung fowehl von dem engliſchen als franzdfifhen Theil 
der Grperitlon bemesft wird, Wei der worgeftrlgen Revue waren zum erflen 
—— den chriſtilchen aufgeſtellt, und pwar von 
allen t 5 türfifge Infanterie erſchien da zum erflenanale 
in — frang. Xhüppen ‚befilirten vor den türfifgen. (Txieft, 3.) 

Au Honftantinopel ſchreibt der „Monitenr* vom 22. uni: 
„Die verbünbehen Geere fehten Ute Berötgung auf Barna fort, wo fie in 
wenigen Tagen vereinigt, jeli/koerden, Gin außerordentliche Courier bringt 
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bie Natlfiktanonen des malt Deflerreich ab geſchloſſenen Vertrags nad Wien. 
de Divan willigt ein, der griedlfchen Blagge die Häfen der Türfel wieder 
zu Öffnen,” 

Crapezunt, 9. Juni. Die vorgeftern Abend eingetroffene Grjerumpoft 
vom 4. hat Brlefe von Kara bis zum 30, Mai gebracht, nach welchen noch 
Immer nicht bie geringfte Bewegung, weder ruſſtſcherſelts vom, noch türfi« 
ſcherſelis gegen den Arpastifihap bemerkbar gemejen. Das ottomanlſche Heer 
hatte zwar die Mauern von Kars verlaffen und fi mit ber Bronte gegen 
den Feind aufgeteilt. Es lagerte aber In geringer Entfernung von jener 
Stadt und hatte, feine Borpoiten nit welter als bis Sfw-Batan, 6 Stun« 
den von Kard vorgeſchoben. Die Unthä lgkelt oder, richtiger gejagt, bad bes 
fenfioe Verhalten ber Ruſſen, den im jeder Bezlehung wenig miberfandsjähle 
gen türfliyen Gtreitfräften gegenüber, läßt fi ulcht anders ald burdh den 
Umſtand erflären, daß fle Im DOften von Schech⸗-Schamdl bedroht find, ber, 
dem Vernehmen mach, bis in nad Gebiet von Kachetl vorgerüdt war, tele 
bed befanntiih ben Keffel von Tiflis beherrſcht. Auf welchem Wege die 
brlefliche Verbindung zwiſchen diefem Oberhaupt der auffländiichen Raufafler 
und dem Hauptquartiet des anatolljchen Heeres flattfindet, if nicht zu mei 
ner Kenninig yefommen; Ihatjache iſt es aber, daß ein folcher Verkeht — 
und man fast jogar ein wochentlicher Depeſchenwechſel — jwifchen den beie 
den Eunnitenlagern beicht. Sched-Schamgi fol alfo neullch dem türklfchen 
Oberbefehlshaber gemeldet haben: daß er mılt 25 Taufend Mann, durch pols 
niſche Üeberläufer gut elugeſchulter Truppen und einem, von Fachmänneru 
derjelben Nation geſchaffenen, ebenfalls nad eusopälfgen Syitem berienten 
Arilllerlepatk, in der Kacheta Rebe, wo er den günftigen Augenblick erjpähe, 
die Stadt Tiflis zu überrwupeln und von da, nad Umfläuben, weiter gegen 
Werften vorzupringen, Die tuͤrklſche Wiitleärhehörbe wird baber von dem 
Tſchetſchenſen aufgejorbert, dleſein mit dem anatoliſchen «Heer entgegenzulon« 
men und auf ſolche Weiſe feine beabfichtigten Angriffdoperationen zu untere 
fügen; jedoch wird diefe Mitwirkung nur für den Hal in Anſpruch genoms 
men, daß die türkiſchen Streitkräfte ia hlalängllcher Stärke und font In je 
ner fampfbereiten Faſſung ſich befluden, die ihnen in Ausflicyt flelle, das Uns 
ternehmen fie zreich zu beſtehen. Ju der entgegengefepten Vorausfegung follte 
man lieber davon Uargang nehmen und ſich vor der Hand In der bisherigen 
Stellung gu behaupten ſuchen: Inden eine von den Türken erlittene Nieber- 
Lage auf ihre Verbündeten und Glaubensgenoſſen zurüdpralen, mithin bie 
fein! ,e nach ſich ziehen mügte, wenn er ſich einmal in bad offene Land hinab 
gewagt habe wurde. Wenijftend erfieht man daraus, daß bie Ruſſen es dort 
mit feinem unbejo.nenen Gegnet zu thun haben. Was nun die türfifche Bes 
fehlohaberſchaft in Kar auf eine ſolche Eröffnung beginnen wird, bleibt noch dahin 
geteilt, Man verjichent, daß bereit drei brltiſche Offigtere im Hauptquartier Schech · 
Schamyl’s anmejend find, die alfo auf bemfelben Weg, der mechfelfeitig zu 
jenem Depeſchendienſt benügt wire, bahin gelangt fein müſſen. So viel iſt 
gewlß, daß vorgejtern mir dem Dampfer ded öſterrelchlſchen Llohd eln engli- 
ſcher Mllitär Hier angetommen ift, der dleſelbe Befllmmung hat und feines« 
wegs verlegen ſcheint, wie und ob er fle wird erreichen koͤnnen. 

Die am Ende ber legten Woche von Sſuglum-Kale und Redut-Kalã 
her eingelaufenen tuͤrliſchen Dumpffregatten „WeillsBahri* und Mifiri«Gfk« 
zürl“ find wieder abgefahren, um zur türfifchen Flotte — bie, wie es fcheint, 
ruhlg In Varna Hegt — zu flogen, Cine berfelben führt bie Blagge des 
egenabulrald Mufaphar-Bafha. Ich Habe nachträglich vernommen, baf 
blejer vom Kapitän des „Sande Barell” aufgefordert worden mit feinen beie 
den KRriegöfgpliien vor MeputsKalä zu bleiben, um das dort flatlonirte Grlile 
ſche Liulenſchiff in der Beſchühung biefed von ben oder für bie Türken erobern 
ten Piages zu unterflügen, was aber der türfiiche Öbereffister ablehnte, 
well ex von jeinen Vorgefepten weder dazu angewleſen, mod) dazu ermächtigt 
ſel. Wieder eln Beweis, wie ſchwlerlg ed überhaupt Af, und nad} ber 
natürligen Yaze ber Dinge jein muß, in Anorbaung und Ausführung die 
Eingeit zwifchen ben drei krlegführenden Bundedmächten berzuftellen, Es 
vwimmelt hier von Zicherkefen und Abchaſen, welche felt einiger Zeit, nebſt 
ben vom ihnen miigebrachten Sklaven beiver Geſchlechter, einen bedeuten 
ben Beltrag zur Paſſaglerftacht der nach Konſtantinobei abgebeuben 
Dampfer liefern. Diefer Tage iR abermald von türkifchen Segelichiffen 
ein Artileriepart bier gelandet worden, ber ebenfalls für das Heerlager in 
Kara beitimme if. (Ark. 3.) m 

en. 

In Banking fol fih Xhacping Wang und felne Macht Immer mehr 
befeſtlgen. Auch habe er bie Abſicht, mit Hleng; Fung über ein Thellung 
bed Reiches In Unterhandlungen zu treten, 

Der Vertragdentwurf, welden die Japanejen den Amerikanern vorfeg« 
ten, enthält nad der „Ehina Mail“ folgende Punkie. Die Namen find je« 
doch mach hineflfcher Ausſprache geſchrieben und baber ſchwer zu Ikentifie 
ziren. Art. 1. Schlffe der Vereinigten Stasten, bie nach Gheang-te (Nane 
gafafit) kommen, werden mit Waffen, Holz, Lebensmitteln und Kohlen ver« 
feben. Die Zahlung geſchleht in frembem Bold und Silber. Diejes Ueber 
einfonmen hat jeboch erft im erfien Monate de Fünftigen Jahres in Kraft 
u treten, Bünf (?) Jahre fpäter wird eln anderer Hafen eröfftet werben, 

rt. 2. Scheltert ein Schiff der Vereinigten Staaten an irgend einem 
Punft der Küfte von Japan, fo werden Schiffe des Iepteren Staates bie 
Mannfhaft nad) dem Hafen von Cheanske bringen, und für Ades, was vom 
Schlffbruch herrührt, genaue Mechenfchaft gelegt werden. Gobalb der neue 
‚Safen eröffnet it, koͤnnen bie Schiffbtüchigen mach ihrer Watt auch bortbin 
gebracht werden. rt, 3 fept fe, daß den ſchiffbrüchtgen Seeleuten, well 
es ſchwet ſel zu unterſchelden, ob fie ehrliche Menſchen oder Piraten, nicht 
geſtattet werte, mach Belieben dort oder dahln zu geben; Art. 4, daß man 
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fi den in Cheang · ke geltenden Geſehzen yu-fügen habe; Urt 6, daß auf 
ben Luchn· Juſeln weil fie zu entfernt, vor ber Hand Fein Hafen eröffnek 
werbe; Art. 7., bei kart n(?), weil ebenfsld melt entferne amd won 
nem unabhängigen Büren regiert, gegenwärtig auch nach nicht geöffnet 
werben fünne, und barlıber erft Im mächiten Fruͤhllng de unterbandeln fi, 
wenn ble Schlife der B-Er. nad Cheang -le kämen. Gin. Aufagartifei bes 
Hmmt, daß Schiffe der Ver.»St. auch in Eangefmoon-tong ſich miı Waffer, 
‚Holz und Lebendmittein verſehen Tönen, aber erſt vom Herbſt bes Fünftigen 
Jahres an. Das Urtenfiüd if vom 7, Jahre des Kalfers von Ka ⸗wing bar 
tirt, unter weichen Monarchen kaum ber weltliche Herrſchet verſtanden ſein 
lann, ber fd km erſten Fahre feiner Meglerung befindet. Vieleicht jpricht 
mau alfe won Seogoin ober dem geifllichen Serricer. 
Dan ſchrelbt der „Times“ ans Woangkang, 6. Mai: Dan jagt, der 
framöfifge Aomiral Laquerıe werde alebald mit drei Kriegsſchlffen ven 
Bourbon hier anfommen, und bad Gerücht gebt, daß bie Berolmächtliren 
Englands, Branfreihs und Norbamerifad wahrſchelalich bald einen Beſuch 
zu Peling machen werden. Dom tuſſiſchen Geſchwader hat man Feine wel⸗ 
teren Nachtichten, man glaubt algemeln, es fei zu Loooo, Aus Japan 


nichts Reueb. 
Meuefteb. 

” München, 1. Juli, Auf unierer heutigen Schranne it 
Deizen um erwa d fl, Korm desgleichen im Preije gefallen. 
Die Hälfte ber zu Markt gebrachten Vorräthe blieb unverkauft. 
Auch zu Augoburg waren geftern bie Preife bebeutend gefallen. 
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— wm, 98°, 8; Kite M. Emifflen 99", 


treffenbe 






LE 


Ber) Rafla si 8 —F AR n 
— ai —— en 
— @; Ania. Ordam ee U usa —2 
©.; dine IV, Emiſſſon 1002 
100°, & Bart Mtien I, Grm. 745 P., 720 ©. xkudwige hafen Berbager EB. — 
366 (®. 3.) 
“ Franffurt a M., 30. Juni, Oeſterreich Spreg. Wehe, 67"/, ; d'ipeng. 

89’, Bantaftten 1072; Spray. kemberbifch + senrtiantfge auletde 80%, : franifge 
Difleris 194,5 baperifhe 4'ypror. Obligationen 96°, ; Butwigshafen + Berbachet · 


EB. 11 Werhlelturs: Perle 8445 Bonbon 117°,,; Wim 94. 
“Aion, 25 Janl. Sprog. 4 prej. 76;  Kotterierlinfchenes 
Koofe von 1839 126°,; Banfaktten 1276; Lomb.swenet. bptej. Aalcihe — 5 


Nerbbabaaltien 2132", Meäfelturfe: 
12 29. Beltture: Mrüngeafaten 2', 
"London, 29. Iunt, Kenfels” Iprey. 93’4. 


Kagseurg uno 129',,; Eonten 9 Mt. 


3.2. Pogi 
Königl. Yof- und AatimalCheater, 


Senntag tem 2. Zoll: „Die Entführung aus tem Gerall”, Oper von Meyark 


Philharmoniſcher Verein. 


Wegen Vorriätung ius Innern des Gaales kann für fommenken Geonntag He 
„Matinko. musienlo' bes Pbildarwoelfden Vereines nühr Rattfinten, 


Berautwortlicht Redaction: Dr. X Maller. 








Unhraf 


Mir wird ta unferer Etinsetung bas Antenten erlöfhen, welchts tie dets rege Thellusbme unferes bochocrehtteſſfen Mitbürgers, tes anf fein freimiliges Anfaen 


Suftoe®it penfkonirien Oerrn Gerichte- und Bararıns Der. Kil Schipper in rie Ocrzen gegraben hat. Danf Ihm, tem Bürgefhäpten, taufembfältigen Dant für 
alle feine Aufepferaug uns bereitwillig geieifkeien Dienſtt, als wrmiestlegiihe Jemandfje Friner aufrlhtigen Beinnung — Ga wird nie das Vertrauen erſchlaffen, welches 
wir tem Hechgrehtien feis feines Siernwbotergipjährigen wehlmelenten Wirtens unumswnaben drwelfen mugten — neln, au ferner, and dis in feine tiefften Altereftufen 
wire 20 Ahn begleiten, ala Liebente Ma rtennung feiner zuderkemmenden Unelsennäpgfeit aem und; fo wie wenn au ſchwachtu Grfap uaſter ſchaltigen Dantberteit gen. 
Ion. Vena iR umfer Goler and aus ber Sphäre ſrintt Höhen „amtlichen“ Thäugkelt heraue etretea, Immerkim bleibt uns vo zur frohen Beruhigung, die wiltemmicnfe 
Ürlegendeit, Ihm fortan mod unfere innigfte Aquung unk Verehrung au Sefunben. — 


Seil und Segen unfere thtaren Mıithärger, Frrunde und Wönuer! 


Möge ter Mllzütige befonders über Ihn wachen, über Jhm, mie über fein ganzes Haus feine 


firesenben Hänte brellen, auf daß Er in kefner weriheiten Famtlle iranien Rreife ter froßen Btunden gech recht viele genirfen därfe! weru Ihn son ganzem Herzen 


Eiid wünfhend grüßen 





Brädenan, den 29. Junl 1854, Seine liebenden Mitbürger. 4317. 
+ + 
Ilgemeiner Anzeiger. 
temten Anzeii 2 4286, Diejenisen, welde Ferderungen an kle am i o 
* x y. 23. Dam 4 I. tabier veritertene Arrifrew Maria Subhaftationdp tent. 
BD. Sof. HH. v. Mayr, Bürgermeißer sen 9, Kramer, geh. 9. Yivlo, zu maben haben, 4288. (20) Die zur Kontaremale der Dauers ⸗ 


Sibttach d. Berufen, , Oberjägermeiler von Reyen- 
Sagen; Oral ». d. Schulcaburg, son Bırlin: Raum, 
Qrinstier von Bamberg: Reber, Privarler son Yintau; 
Blamer, Privater ven Elarloz Hetedin, Mofer von 
Porrib; Veſſateff, Zıtulastarh von Set. Bererähurg; 
Graf o. Gtaſturculh, son Affinz; Arlersterug, Afſeſſot 
ans Schweden; Hanke, Mepiftraser ven Deiment; 
Graf v. Abuigeezg, sen Wien; >. Stäjler, Bangaler 
von Augsburg; Mofensug, Kaum, sen Ürankfuni ; 
Lohmann, 2m. von Exteimlg. 

@. Sir. Hr. Esaltı, Meutler ven Mugeturg; 
Eriftefräntelns Rau un Ehöninger, von Berlin. 

Hd. Maulid. 55 Bent, Em. ven Galyburk; 
Ethmöte, Alm. sen Merlobn:; Bale, Aim von Abs 
nigeberg; Birabl, Kfın. son Köln; Sonntag, Bias: 
Babrltsefiper von Märnberg 

Wi, Eraube, SO. Romp, Mefrenter von Ders 
Tin; Berger, Kfun. von Teler; Banlofın, Kanfm. wen 
Amferdamz; Ger, Alm ven Rınkeim; Hamnesmann, 
Kim. von Memfgeid; Geld, Kanfm. zen Blbe ad; 
Blant, Raufm von Augsburg; Balles, Raufın, von 
Branffun 

®. Hahn. 99. Biſſet, Fabrifent und Berken, 
Retzanitus von Augtbetg. 


®. Kreuz. 99. Sraf y. Shelfieg, @utsseliger 
ans Wefypater; Etolj, I. Ookſchauplelet ven Berlın; 
Bunt, Kaufın. von Emsfirden; Bader, Raufın, von 
Rerglird. 

©. Stem. 59. Hodenjes, Aufn. von Bahr; 
Ph Kaufın. von Mörte Noſchold, Kanfın von 
Gmünt; Flat, Kim. von Lahr, 

Bätel garni (Beinfelter). HH. Detu, Ins 
genkeur von Jertingen, 

Stachusgarten. HH. Eärel, Budbäntiet ven 
Eletigari, Blerfoanb nad Henfen, Zukigrärhe,, Braun 
Dierfreunk, Mltiergitohefiperspeitie une Mein... Linn, 
von Repenhagen; Meyer, Relner von Bintelfingen ; 
Birfät, Kim. von Sei. Balınz on. Brantel, Genaits 
Direktor ven Ulm, 


werten bismit aufgefortert, dicſelden binnen BO 
Fogen tstw-ter dahler Alıdadt Are, 180 8 oder ju 
Runden Karleulad Ato. 22 HE zur Shrfibdgen Are 
zeige je Prinzen, aufertem bei Auseinanterfehung ber 
Berlaffenfhift Meine Rüdiger meht darauf genemusen 
werben San, ‚ 

Kanbökut, ten 24. Junt 1854 
Adelich Freifrau Maria v. Kramer'ſche 

Verlafenfhafts- Kommifion. 
Briedr. Graf v. Zech, Rirnmelier, 
“200. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaſi ter Iohann Gränmwalbe 

den Eteltute vom Mlieniart betr. 

In o-endemerktee Merliffenihaftsfache werken auf 
Antrag ter Smiereffenien tie wırterm 27. Duni 1861 
auf 1394 4. 30. geihägten Immebitlen, befichenb {m 

Wohnhaus, Erıtung, Eratel ı7, 

0,25 Destm, Brasgarten, 

2,68 Tepim, Atder, 

13,08 Dezim. Bıclem, 

1,21 Diyim, Ordung, 
0,27 Depim. Weihet, 
alt dem auf 200 I. anaelslsamen Kerfieedite, 
Freitag den 21 Juli L. Js. 
Vormittags ® Uhr 
Im Yiefgen Amtstetale dacnllch v eigene, 

Bemakt wird, bak bereits ein Anzedet von 2200 fl. 
berlieat. 

Grbentorf tem 21. Jeni IRad. 


Königliches 2 Erbendorf. 


Kollmaye, Landtlehter 
E.Rr. 4497. Pintner, 


wittwne Anna GEhriſtlne Mülter von Lögkerf gehörigen 
Gruntbegungen, naͤmlich: 

A. Dr, 632 ver Halbbof Haus Ar. 13 zu Lüle 
terf mit 40 Tam. 79 Der, an Brhäuten, Gar⸗ 
ten, Weden, Miefen, Waldungen und Debune 
gen, ſammt Bemeintereht zu einem Ruhanibeil, 
tarirt für 1760 fi, : 

B. Aushräde aus dem Halbhoft Hans Mr. 2 Pl» 
Me, 78h abe 3 Fagw. 33 Deyim, Kehelader, 
Wiele und Welher, tarirt für 92 M., 

C. BirMe. 1069 3 Tgw. 61 Dez. Waltung, ber 
Holplatz im der Huth, tarirt für 75 R., faͤmmt · 
lich in ver Stewergemelmbe Aichau gelrarm, 

D. BlsNr. 2095 2 Zw, 9 Depim. der Wiefeiher 
Straßenader, tarirt für 80 fl., und Pl,Rr. 2097 
93 Dizie. Sandadet, tariıt für 40 A., Iehtere 
beide im Ber Gtewergemeinbe Wleſelh gelegen, | 

merken am 


Donnerftag den ?@. Juli I. 8. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Müllerfden Hauſe zu Lölltetf öBenifid am tem, 
Meifbietenten nertahft. 

Kaufellebhader werten Mega unter dem Bemerten‘ 
eingelaren, baf das Ehäpungeproiefod in Birfiperidite: 
licher Megtüratur eingefehen werden lan, be Raufsbe» 
kinzungen Im Termine veröffentlicht werben, der Hin 
(dig aber mit Rödiht auf G 64 des Spprihelenges 
ſedes aud SE. BE — 1010 bes Ptezeßgeſehes vom 17. 
Mostmider 1837 erfolgen wire: 

Grugiwangen, am 17. uni 1854. 


Konigliches Landgericht Feuchtwangen. 


Nichter, k. Lantrläter. 


G.Rr. 16,087. c. Roiy. 





ABER . 


—— — in Mainz. 


Ueber diefes darch Elrichtuna, Gehelmetfbewahrung und billige ID bellebir æ * 
Kastunft die Berfeherin Juii⸗ Hauch, F. 57',, 5333 PEN 
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Sat fi km Sotee 1EHE Feld) Sotener mil Ten dehetl · 
fen Herre in ben Krieg nach Buplann begeben, ohne 
feltterm etwas von fih Hören: pr laſſen 
Derſelnt ober deſſen alenfalige Beibeserben wer⸗ 
ben, deher aufgefordert, ihre Mnfpräde am fein blehet 
furaselamtlih wermalteted Vermögen zu 246 fl. 
binnen. G Monaten 
bei unterfertigtent Gerichte geltend gu maden, wibrigens 
faßs vatjelbe ten fi legttimirenden möchten Mnver 
werkten gegta Rautien zum Genuſſe hinausgegedent wir. 
Srdäatt, den 10. Zuel 1864. . 
Königliched Landgericht Hochſtadt a/R. 
Gndres, !. Kambrichter, 
. & Söht. 


G.:#r. 7353, 


um. Bekanntmachung. 

Atenfakfige Rorkerungen an Nichal Reiheneber, 
Hänsleräfgbn von Etwarzih, uud Anno Marta Hut 
ter, Wagnertioäter von Dleling, ins binnen 14 
Zogen m date um fe gemlfier hlererte anzumelsen, 
als beiden auberkefim dit Heifepäfle zur Auewanbetung 
nah Mertamerifs serabfelgt werben. 

Bopen, em 21. Juri 1854. 

Königliches Landgericht Bogen, 

@.:R.6077/1, Ehrlidy, 1, Lamtricäter. 


455.[98] Bekanntmachung. 

In Felge erhaltenen Gehen Regierungs « Muftrags 
merten die dm . Merien Erältringen  Koritwartel 
Geiſeldach — griegenen Gtaatfwalrparyelien 

a) ter fogemannie firehuhägel ger d7,98 Tam., 

b) der fogenannte Metienberg zu 34.06 Kai., 
famını ale gesenmärtig haranf Rodenben Gehölze vot · 
Brbalılih Hörer Benchmigung bem üfemligen er 
frriche ausarfept, wozu Zagefahrt auf 

Sonnabend den 15. Juli 1. J8. 
Vormittags 10 Uhr 
dm Amiölelale 2a mitwnrergeihneren 8. Mentamis ans 
bereumt wirt. 

Kaufstichhaber wol 54 wegen allenfalfiser ins 
fidtsnahnıe der Werlaufschjefte en be F:. Nenterfäriiee 
u Ehöltrippen oder am tem I. Herfimart zu Geiſel⸗ 
bad wenden. 

Die Ronfebrtingungen. werben am obigen Zermine 
befannı gemaht uns Tianen inpwiläen auf bel tem 
tjl. Kentamie Nethenduch erfahren werten, 

Afgaflendurg, den 25. Junt 1854. 


Königl. Rentamt Königl. Forftamt 











Rothenbuch. 
2 
ER. 2081, 
“0. Bekanntmachung. 


Der Baurmiche Brorg Lesudard Nu 
Ettinet as. G, will nad Mörtiemberg , A die 
Zaglötner Jehaun Adam uns Mıtma Ratbarina Hahn 
fen Ehrelcute von Orfihrign mit ihrem fine It hann 
Gtrpban, geh. ten 14. Drjember 1847, dann bie 
Dienfimopt Gprifttes Barbara Kemmeter vom Betts 
war, Eriefteäter des Weber⸗ Georg Rontab Grüns. 
felter ven tert, wollen nah Amerifa ausmanteın 
daher Rerterangen und fenflige Mnfpräde an befelden 
it Vermeltang ber Riärerälichriaung am 

Donnerftag den 13 Juli I. 8. 
Vormittags 
Hahiee ampubringen find, 

Heibendurg a/X., am 24. Yant 1884, 

Königliches Landgericht Rothenburg oT, 
Meyer, t. Banbrichtrr. . 
BR. 4171, 4194, 4187, 


Bekan g. 

on Setterlich von Dberpieihfen Bat 

.. — ſela Nedillat und ——— a 
ger pe ber@rigetn mb km Griöf 

Bläudiger zu befriekägen. — — 

—— Termin zut Biguidatien der For 

Mittwoh den 12. Juli L De. 

— Vormittags 8 Uhr 

went, wog Me Gläubiger utter bem Präfubige 

ie merten, daß kir Rigteriheinengen in tem weis 

— * Acht wechr "berädigalgt‘ und den Ber 

ang —* gg Gläubiger als zuflimmenp ers 
Deiteldach, den 6, Juni 1854, 


Königlichen Landgericht Dette 
Trio, Te elal. Bansrifuz: * 
u 


1691 
4291. 


Be tächung. 
Die leblaen Gefgwintrtge: 


a) Opmichacile Atena Sötbel und ⸗ 
b) ledige Dienftinagb Anna Maria Obdel von 
Reunfteiten + 
beabfitigen In Die merbamerllanifgen Staaltu ausge 
mwanseen! Mücnfaljige Anfprüde,an dieſelden ſiad bei 
Bermeibung ber jpäte en Ride erüdücdrisung die 
sum 7. Juli Diefes Jahres 
tahler geltend zu mad.n, 
Srreieten, am 27. Jami 1854. 


KHönigliched Landgericht Herrieden. 
2,7138. Dennefeld, t, Kanırıqıer. 


4299. Befauntmachung. 

Der Mepgermierter Geetz Wenzei son Thiets 
Selm wurbe bus rkenninip.d, d. 2. Zunft ec. unter 
Bermantfhaft gelegt und wurpe ald been Berciund 
ber Schtetuermeiſter rang Bollrath von Thiers⸗ 
Setan aufgeftelli,, was Kiemlt unter em Bomerten zur 
öffentlichen Kennımff gebracht wird, daß deſaglat Men 
seh weder Rquageſchatne vornchmen, neh fonft rechtä 
verbintlihe Derpfichtumgen einychen kann, 

WBunderel, 21. Jam 1854 

Körigliched Landgericht Wunſiedel. 
En s707. Fürſt, t: Banpridier, 

0. WBefanntmachung. 

Die ledige Bortenmadersiohter Supble Rarelina 
Späth von Treadjtlinzen beabjichtigt mad Rerbamerita 
erie Melie zu maden. 

Aienfalüge Anfrräge am Mefelde ind längſt eus 
bis zum AR. Juli c. bei Vermeidung Ipäterer 
Riciperunäcgrigumg Sierorts geltend zu machen. 

Drivenbeim, ten 29, Daul 1854. 

Königliched Landgericht Heidenheim, 

Megelsberger, !. Lanprigter. 
G.R. 6238, Griehmunn, 


“.. Bekanntmachung. 





Ichanu. Wıdacl Heinhardı, Büdergeiele won, 


Lehrderg, mil in bie Derelsigten Staaten von Rärd- 
Amerila auswandern. Bel Wermeltung ker Midibe: 
rbhidttgung degügtih ter CEtchalanz der Masmans 
berungserlaudniß (ne Taber zedılde Wefprühe ar 
denjelden binnen 14 Tagen babier amjabringen, 

UAnstes am 28. Iam 15b4 

Königlihed Landgericht Ansbach. 
E:R.5039. 9, Auffin, k. Kantrigter. 
1. Bekanntmachung. 

Bür die Pfarrlitung Memmersdporf find babier 
525 fl. Gruntrentemarlöfungefhufpnriefe nedt 25 fl. 
35°, fr, In Baatem beponir. 

Alenfalläge Anfprüge mm biefelden fin? binnen 
18 Tagen dahitr, dei Wermeibung der Richtbetüd ⸗ 
figtigung, geltend zu madgen. 

Berned, am 21. Zum 1854, 

Konigliches Landgericht Berned, 
v. Ammon, fat. Zanbricier. 
ER: 12,502. Beigans. 


429. Bekanntmachung. 


Die Ickigen PBerlomen; 

Hast Schelle vom Burgtundſtadt, und 
Dorvikin Katharina Eher von Gtrüßenborf, 
wellen nad Rorbamerifa antwandern. 

Dirfenigen, welche aus irgen» einem Titel Anfprüde 
an die ſelben zu machta Haben, merken anfgefortert, 
lolche am 

Mittwoch ben 5. 2. Ms. 
bel Bermeitung der Achirttücſichtl zunz dahlet anzus 
melben. 

Velemaln, ven 23. Juai 1634. 

Konigliches Landgericht Weldmain. 
Der Thal 1. Kantrichter: 

Geiger. 


“22. Bekanntmachung. 


Der ledige und großlährlge Mülergefele Lorenz 
Rörer vom der Mielfferimähle beabſhtigt mach Narbe 
amerlfa ausjunandern, 

Alınfallige Aufprühe an denſelden ſind bei Mer 
weibung des Ausislufes am 

Mittwoh den 1%. Suli e. 
hiererts anzubringen. 

Selb, den 24. Juni 1554. 


Königl, Bayer. Landgericht Selb. 
Kellein, I. Lanzrigter. 
G..Rr, 5589, f . j Breh. 


E:Rr 8177. 





“23. (29) Beßnäntmiadhrng. \ 


Der Eäfeffermelder Georg Mithäus Danbden 
ia sor Morftteuthen und deſſen Ehefrau Unna Mare: 
dareiha Wunderlich, geb, Semmer zu Mirktleuihen, 
wellen anit ihren Kiudern Michael Martin um» Muna 
Margareıka Punperlid vom 10 und 4 Jahren, ber 
Drewrergefelle Ichann Erhardt Blant und deren Eht ⸗ 
ftan @sa Maria Blank geh. Gulden yon dert, 
mit ihren sıer eninterfährigen Rindern von 9,5, 3 
und ', Jabten in die Drreimigien Staaten von Nord» 
Ymrılta andsandern. Gtwatge Forserungen an bie 
Weandetlach ſche uns Blank'ide Famllee ober deren 
elnzelae Giledet Ann In wem hiezu 

auf den IR Julie Bormiftagd 
bis 12 Uhr 
anberammten Termine bei Bermeibung der Rihiberüde 
fißgrigumg Tel Hinansgabe ber Melfenife anzumelden 
und nasyumelfen, was pur Beachtang für etwa Berhele 
Kigte detaunt gemadgt wird, 

Kirk nlamip, um 24. Tumt 1884 , 
Königliches Landgericht Kirchenlamig. 
Zink, . Lanpriäter. 

Rett 


BR. 5848. 





473. Bekanntmachung 


Schuldenweſea bes Webere Adam 
Wäruer von Kalmteuth bei, 
Auf Anbeimmen mehrerer Sppsihetgläubiger mirb das 
Auweſtu ber Wederschelente Apam und Walburgı Mürs 
ner von: Rakımdeik ira Wege Öffentlicher Verſteigetanz 
an ten MeiMbierenpen vertauft, 
Das unterm 18 Mail. I. arfhäpte Unmefen ber 
ſteht In nahfelgennen Beigungen: 
Grbänbe: 
1) Wohnd aus mit Stall und Keller PL-Re. 14 
0 Zuw. 03 Dar... nod neu, gelhäpt auf , 440 J. 
arten: 
2) PLANE 3°, Bränrangen O Tgw. 12 Dep, 


seiäpt auf . ee | 9 

3) Gemejnderedht zu einem ganyen Rupanigelle 
an ten nod, unserihellten Bemelnbegrünnen,, 

Bela af. > ta bb 
Lie B. Rusbrug aus dem Mittermannichengute ' 
Ralmreuih: 
Ader: 

4) Bi Me. 145", ein Thell vom Sälalieiners 
werader OD Tage, 58 Dipl. 7: Bowlıät, 
geihägt auf . — een |) 4 

no Webäutbe: 

5) Vl. At. 1’, Siadel und Hefranm 0 Tam, 

02 Deyim., gefgapt uf , - 2.2... 65. 
Garten: 

ME 1, Würgpärtten 0 Tw. 02 Dep, · 

Bin... ee 0 i. 
Ader: 

7) Bier. 1618 vor dem Dolje DO Taw. 09 

Dezstm. 6. Benktärt, gefhäst auf . 76 
Aushrüge aus tem Billwighefe : 
Biefen: 

6) PLM:. 817 Engfedi O Kom. 56 Dezim. 

4. Bomität, gefhäpt auf . . 2614. 

8) DL:Re 819 5b Bühlmiesfiedi DO Zagm, 28 
Deyim. 6. Bonltät, gefhägt anf . 251. 

10) OL. ME. t414 Mder am Birkeafeih an der 
Or Ehwarzenbah 0 Zyw. 93 Dem. 3. 
Bonktät, eihäpt auf - > 2 2 202.480 fl. 
IN BER, 1416 Wiefe amı Bickenfelpader an 
der Der Shwargentag 0 Taw. 18 Dıyim, 
3. Bonttät, gefhäpt auf . 201. 
Summa: Biol. 


Tagafahrt zur Derftelaerung wirb auf 
Samftag den 22 Zuli i 8. 
Vormittags D Ithe 
im Drie Ralmreach ia ber Behaufanz der Sqquldnet ⸗ 
[Gen Eheleute aitzefegt, und werten Kınfalienpıser mit 
dem Bemerten bieyu eingelaben, daß Grelgerer, vie dem 
Brigie unbekannt And, ih Über Sremans und dr 
mögen tur legale Zeugniffe andjumtijem baden, 

Der Sinflag erfolgt nah G. 64 ve Horothelen · 
aeſedes, wenn dad Meiflgehet dem S hipungswerih et · 
seit bat. Die üdrigen Beringungen können täylıd 
beim Getlchit dabiet tis geſehen werten. 

Meutadt a Mn., ben 6, Juni 1854, — 
Königlihes Landgericht Neuſtadi arm M. 
(1a Kretit Oderpraiz uns von Rrgendbarz.) 
Der königt, Math ums Errpriätee: 


Frhr. v. Lichtenſt eru 
EM. 2975, teil Reubauer, 








— 


Neue Eiſenbahnfahrten⸗Pi * or: 
nid and zu haben Y * ga Ehe 





“24, n 


Inhelrlih Höhen Miniferial-Meferiptet vom 28. 
Ianuer I. 36. WRıo. 7453 if vie Winlctung mes 
ZwangkAbtretunge- Verfahrens Behufs der rmerbung 
ber zum Base bes Mrbeitsrkeofes I, m. der Wilenbahn 
das · Seliion Münden erferberligen Objelte zu inehen; 
für Ausführung vieles Eoofes find von bem Bejigihume 
des Biccheamers Geerg Dior: am ber Pafingerfrahe 
Blanı Nro. 5345',, Wrasplap und Garten zu 2 Tag 
wirt 2 Drjimalın DO Tagwet 07 Dezimalen ober 
265 [DEdup erforterlih. Zur gätligen Bereinigung, 
eventuell zur protsfollarifgen Berhanplung ber Gadıe 
if Remmiflien auf 

freitag ben 14. ?. Mts. 
Nahmittege um 4 Uhr 
fm wicheitigen Bureau Lil. Aro. 68 ansrraumt, mas 
Herr gemäß Art. 15 des Grprepriations » Gefepes 
vom 17. Mevember 1837 zur Öffentligen Renninih 
gedradit wird, 
Münden, den 28 Juni 1854. 


Königliche Polizei» Direktion München, 
U. L 


Martin, tal. Belyei. Dberlommiffär. 
Briyyt, f. Pelze, Offiglant. 


49 Bekanntmachung. 
Betreff: Belmwinsfy c. Urfhüp 
Dgpeikel » Zinfen. 
Auer ywelimaligen Berfteigerung bes Anmrıfens. ro, 
201 im GSienng if Zapsfahrt auf 
Dienflag den 1. Yuguft I. 38. 
Nachmittags — 5 Uhr 
an Ort uns Siehe anderammi, mebrt zer Zuſchlag 
ohne Rötüdt auf ben Ghägungspreis erlolzt. 
Im Uebrigen wire fh auf Me Musfcreibung vom 
14 April 1. Je. (Meue Minchenet Zeltung Mr, 112, 
Neueſte Rachtichten Mio. 133) drjegen, 
Ra, den 22, Juni 1854, 
Königliches Landgericht Au. 
Dr, van Mechelu, tgl. Eanbriäter. 
ER. 7964. Högimapr. 


“. WBefanntmachung. 

Jofeph Karmann, Drfenem son Damm, brab+ 
Fhtigt mit feiner Bamtlie nad Amerifa ansjamandern, 
webhalb Termin zur Liquidation felner Palioen auf 

Montag den 10. Juli I. Fe. 
früh ® Uhr 
dafler umier kom Rechtenactheile der Rictberüdücr 
tigung bei ber Erportatien feines Bermögens ande 
raumt wird. 
Mdalraburg, 20, Jani 1854. 
Königliched Kreid- und Stadigericht. 
Der lüniglihe Direkter : 
Schr. v. Zupin. 
GN. 2183. Sch w a a b. 
“2. Bekanntmachung. 

Radıra ih am Heutigen Berelgerungstermine für 
das Iimmrmann Dep'ige Wohnhaus li, A Mr. 108 
mit Heftaum ein Ranfallenhaber miät gemelder hat, ſe 
hat man zur wieberholten Berſteigerung beafelden im 
der Gerigtetanlel auf 

Donuerftag den 13. Juli d. 38. 
VBormittags LA Uhr 
Termin anberaumt, mwezu Kamwfsliebhaber umier em 
Bemerlen gelaben werben, daß ber Hinfhlag har Müd- 
fit auf dem Ehäpnugswerth erfolgt. 

Mörtlingen, ven 14. Duni 1654. 

Königliche Landgericht Nörblingen, 
6.9.8697, Sulz, t. Kantricter, 





4185.[25] Gin feit 10 Jahten mit dem land · 
gerlätlihen Zar ant Eporiel-, Brantaffefurang, dann 
Motarlatd+ und Hupotbefenmelen, fowie mit dem Gom 
feriptien®» und Gemeinber und Griftangs + Rrämungss 
wefen beiranter Mmtsgehlife, der auch dem Gtattı und 
und Marktfäreiber-Bancurs beftanden hat, wänfdt feine 
vrrmafige Gielle ja verändern, 

Briefe mit A. Z. beyebämer beforgt hie Grpebitlon 
vieles Blante. 





4229 [39] Du ver Nähe des Wlaspalafles iſt im 
ſcha⸗ meubliried gre det Blase mit angenehmer Musfiät 
für bie Dauer der IntufrierAnsilelleng zu vermieihen. 

Dns Aipers Gerlaplap Rio, 30/1 Rarpfelie, dem 
englifgen Mefmpunfe sopmähn.. 


; 
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RBauchtabuakhke 


von Wilhelm Kemy in Weſel von Brunzlow & Sohn in Berlin 


1535. [r} 


I Yan N, wur Vie. Baguris, in ums 4, Did. Vaqutis 

Barinas ÜMre. 1. per Bin n 1. dem DarinasıRanafler . per Vſt. A. —,d8', fe. 
delio Pa "rar ok Mm, Varinastlätrr geign. Pa age 7 
deuo »E . 0. .:1i. 1, Gubokanaflr . , oo 0 a em ss, . 
detio Pe VE u „U As Barina Miihung . .e .-——mnB _ 
detio sb.» — 56. Bahla-Kanafter “0 1m 18 5 
deuo a rm — W#,. 

detio 7 — 4, 


” u. = ... 0 . 
Borlichende Tabate empfehle Id ihrer norzäglihen Güte mub Breismärbigtelt weren zur geneigten Mbnahme, 


3. Mt. Miederer, Weinftrafe Nro. 12. 
Rheindampfsehifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Taͤgliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 

5 Uber Mergenenag Edln Dühjeldorf Wotterdbam, Montags und Donnerftags nıy Bonbon, 

5. ; fi „ din im Anıwiah am den erjien Gabnzug son Bruchtal — Karlerube. 

12 H „ Mütsgs ad Ludwigshafen per Giſeabahn dis Moinz an das Scif, Rıhmıriage 2", Ahr wen 
MDrainz nat Eöin: in Mannheim an zen erſten Zug sen Stuttgart - Offen: 
burg — Strafiburg und in Edim an ten Ing Haie 11", Uhr nah Belgien — 
England. 

3° . Mohmiltags nos Mainz tm Asſchluß an den erflen Zug von Ulm. Schoelhzug sen Baſel. 


Mannbeim, ten 1. Juni 1854. — $ Reichard. 


Bad Homburg 


bei Frankfurt a. M. 

Die Quellen Homburg 8, teren Analyie von cem berühmten Brofeffer Liebig 

dattgefunden bat, find erreygeno, von, auflöjend und abführend, fie berhärigen itre Watſam . 

keit in alen Bällen, wo es fich barum handelt, die geförten Bunkiionen des Magens und bes 

Unterteibed wieder berzuftellen, inyem fle einen eigentbümlichen Reit auf bieie Organe ausüben, 
die abtominale Girkularıon im Ihärigfeit fegen, und die Vertauunasiäbiakeit regeln. 

Mtı vielem Erfolge findet ihre Anmwenrung Aar: in Krankheiten der Leber 

und ber Milz, bei ———— bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, 

d 





573.[v] . 








2637. (&e) 


bei der Geldfucht, bei Hämorrboidalleiden und Berftopfungen, fowie 
bei allen Kranfbeiten, von der Uuregelmäfiigkeit der VBerdauungds 
funftionen beriübren. ä E 

Bon ſehr Ducdhgreifender Wirkung if der innere Gebrauch des offers, 
beionters wenn es friſch an ver Duelle geirunfen wird, und bie Bergluft, die Bewegung, die 
Berftreuung, das &nifernijein von allen Geſchäfren und jedem Beräujche des Sıäcıelebend, uns 
serflügt bie Heilkraft diejed herrlichen Wineraimaifers, 

Hierzu fommt noch eine Molkenanftalt, weihe in einem parfäßnligen Garten in 
ber unmittelbarflen limgebung der Stadt angelegt ıfl. Ga werden jeven Morgen ſowohl bier 
in einem elegant eingeridieten Vavillon, ale aud in ten Brummenanlagen Fre friich bereiteten 
Biegenuolfen verabreicht. Im demjelben Gurten hat man auch ein friſches Gebirgdwafler 
zu einem Sturzbade aefası. 

Anger tem neuen Badebaufe, worin die Mineral»-Waffer-Bäser gegeben werben, 
finder man bier au gut eingerimiere Blufibäder, weldhe in häufigen Faͤllen weſentlich zur 
Förderung der Brunnenfur beitragen. 

Mit dem Rufe Somburg’d, der fich feir 13 Jahren Met? gemehrt bar, iſt auch 
Somburg ſelbſt in jeber- Beriebung fortgeſchritten; neben ber alten if eine neue Stadi 
erftanden mitt prädtigen Hotele, ichönen Brivar- Wohnungen, bie den Bremden allen möglichen 
Comfort gewähren, und bie mit- ben berühmteſten Bärern in Bezug auf Bequemlichkeit und 
Burus rivalifiren. Die wahrhaft romantifcde und pittoreöte Gegend ladet zu Spaziergängen nad 
dem nmabem Taunusgebirge ein. Zur meuen prachtvollen Parkanlage iſt ber Van durch dem 
Königlich Vreußiſchen Barıen-Direkior Eenne geliefert, und bie Arbeiten am berjelben find 
iden weſentlich verangerüdt. 

Das grofartige Gonverfationd: Haud, welhes dar ganze Jahr bindurch geöffnet 
bleißt, iſt ned durch den meuen Anbau von zwei geofien feße prachtvollen Sälen 
bereichert worden und ermedt allgemeine Bemunrerung. Es enihält enen Baljaal, einen 
Gonzertjaal, viele geihmadvell deforirie Gonverfationdfäle, morin Roulette und Irente 
et quarante_mit wambafıen Vorthellen für vie Spielenden vor anberen Banken geipielt wird, 
ein großes Eeſekabinet, das unentgeltlich für da8 Dublitun aeöffner it, und wo bie bee 
bentendften Deutfchen, feanzöfifchen, englifhen, ruſſiſchen un» holländiſchen 
politiichen und belerrikiichen Iomsnule gehalten werden, ein gang neu und jehr prachtvoll delor 
rirtes Kaffet und .ein Hauchzimmer, die auf eine ſchöne Asphalt Terraffe des Kurgartend führen, 
und einen Spelie-Sılen, wo um ein Uhr uns um fünf Ubr Table d’höte it. 

Das rũhmlicht bekannte Mur: Örchefter von Dreifig Mitgliedern jpielt 
Dreimal des Tags: Morgens an ven Quellen, Rachmittage im ufit-Bavillon des Kurgarrend 
und Abends im großen Balljaale. 

Jede Woche finden Röuniond, Bälle, wo die gemähltefte Baregrjellihaft ih verſammelt, 
und Gonzerte ter bedeutendften burchreifenden Künftler Ratt. 

Bar Homburg IR nur eine Grunde, dur die Verbindung von Poſt, Gijenbahn, 
Dmnibud_ıc., von Eranfiurt entiernt, ’ 

Die Sommer: Saifon für dieſes Jahr beginnt mit dem 
4. Mai 1854 te 
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München, 2. Jult, 


Stine Dajeftit der Röniz haben Sich vermöse Adergöchiter Enfälieiung | 


nom ‚23, Juni 1, 38. ‚allerguädisft bewogen, gefunden, ben Lfsızen, wort 


eb Wlitelum Heinrich Brot zu Auernbeim von "dens Untritte' ver ihm 


unterm 20. Wal 8.9. allergnäbtgjt verliehenen zweiten proteflamifden Yfarre 
Relle In Uffenbelm,. ſelner allerunerihänigiten Blite entſprehend, micher zu 


elhen Namens, dem derimligen dritten Pfarrer und Subreflor Im Gunzen ⸗ 
fen, Johann Albrecht Bifch of zu verleiben. 

Seine Maleſtät ber Köul,z haben fi unterm 29. v. M. allergnaͤdlaſt 
smogen geiunden, ben Medmungd-Rommilfär 1. Alaſſe bei der Geutraldl- 
nation der t. Verfehrd-Unftaiten Guſtav Miemann auf bie erledigte Bes 
itstafafontroleun- Stelle bei dem Dberpofte und Bahnanut Augeburg zu 
keiintein. 


Reife Seiner Diajeität des Königb. 


* München, 2. Iuli, Im Wiefolge Seiner Maleſtät des Königs 
ai der Reiſe nach Franken zur Eröffnunasfeler der Eiſenbahn von 
Benberz bis Würzburg befinden ſich ber %. Generaladjutant, Generalich- 
ienaat . Ya Moche, der Wlügelariutane Ht Dberit Ahr. von ber Tann, 
br. Major Graf v. Bicdiarpeli, pr. Hau.kumn Emung und He Rat 
YVährıriter, Bon Augsburg aus fchlof ſich in Bolze einer hulevollſten 
Vielaerig Sr. Dal. auch der k. Weneralabjutant, Wenerauientenant Frht 
a bofenbaufen an, ’ 

*° zamberg 3%, Junl. Unfere Stadt prangt ſeit heute Minag 
Im Briibwude, und gegen Abend durchwontte die vou der f. Reſidenz zum 
Balnbeie führenten Straßen eine ungersöbnilch große Vollemenge: galt es 
tech, anjers erbabenen Könle Wajenät zu empfangen, Aller höchſtweiche in 
ver Airfigen 8 Nefldenz ünbernadptes werden, am Worgea Trab, 7', Uhr 
von bier aud nach Emmelnfurt Sich zu be zeben, und von dort bie Eiſen ⸗ 
bin nach Wärgburg in felertichſter Weiſe zu erdifuen. Schon mit dem 
Bosmitagäzuge um 1", Uhr muren jehr viele Gerren and Münden hier 
fisgetraifen, welche der morgigen Feler anzuwohnen gedenken, fo Hr. Mint 
irladitettot v. Bever, der Vorſtand der weneraldireftlon der f. Verkchrd« 
erhal en Hr. Fihr. v. Drüd, Hr. Eliendabnbaunirektor » Pautl, Br. Pos 
Iuätirefror Dürin), hr. Weseralitsardunwait v Kiliani, die Hd. Dberpojle 
täthe Fiſchet und Walomann u. ſ. w., weiche ſäͤmmullch lelsh nach Sapmein« 
fürt weiter zelaten. Um 7%, Uhr Abends trafen S. IN. der König Kar 
ia hiefigen Bahnhoſe ea, enypfangen.vos wem E Stabtfommandbuten rn. 
pet Ürben. e. Lindenfels, dem f. Smettemuifär Hrn. Reulerungerab 
Il und zen zweiten Bürgerweiiter Hrn, kur. Cine jehr große Menſchen - 
menge hatte Äh auf dem Plade vor ben Bahnhofe eingenunden, melde‘ Se. 
Maj, mit donserneem Zurufe bejrhöte. Se. Dia. beillegen ben bereit- 
fehenten vieriyänmnigen Wagen wud fuhren langſam durch die Stadt madı 
her 8. Melden, Die Sitaßen, durch melde der Könizliche Aug fam, waren 
auß freiem Bntsiehe ſeſtilch mir Fahuen und Flaggen, fo wie den Hamend- 
fügen Ihrer Mafeftät geichmuct, und auf der Edylofmwache fand eine Kome 
Pagnle bed bier garnljo Arenden Batslllons vom 6. Inf Me) Aönig Friedrich 
Wilhelm von Vreußen mit der trefikben Meyimentemufl, die aus dleſem 
ſtletlichen Anlaffe eigens von Amberg hiehtt gefommen war, an der Epige, 
aufzedellt; 5, M. wurde dort mit ker Ratlonalhymmne empfangen, Auf dem 
ganzen langem Wege vom Bah.ihofe bis zur k. Mejiseng wurden S. M. allent · 
halten von den freublgilen Zurufen der dictgehrängten Voltimenge begrüßt. 
Segen 9 Uhr Abents ericien ein pratvoier Fackelzug, ren bad koͤnig · 
fie Landwehr s Reaimeıt Bamberg feinem echabenen Wonarchen veran⸗ 


fialtete, vor der f, Meflteng und bie vortrefllche Mut dedjeiben trug elnije 


ausgewählte Mufiflüde vor, an deren Schlufſe die dicht gebrämgte Voltemenge 
dennernte Kebchecds anf Se, Majelät den König mirderholt erſchallen Hep, 
worauf dann die Laudwehtmänner, dad Wuſikkorps an ber Spige, in langen 
Zuge abzogen. Morgen früh um 79, Ubr merken Se, Maleſtät von bier 
wieder abrelien und mie wir vernehmen in Mürzburg einen Tag werwellen, 
und dann wieher über hier nad Hohenſchwangau zurüdfehren. Lelder If 
das Meter che fo gͤaſtig, wie dies für diefe feitliche Gelegenheit zu wün« 
[Men wäre, deun wir haben fortwährend Gewitterwegen, bie aber bisher ben 
Bervfrlchten und bem Getreide nicht den gerlagiten Schaden zugefügt haben. 
Das Getreide Acht jo Appis, wie man e8 ſich Felt. langer Ei nicht mehr 
reinaern kann, 

** Bamberg, 1. Yuli. Die Ubreife Sr. M. des Könlas von bier 
nad Würzburg fand Gene um 7',, Uhr Worgens flatt. Yeiter war dieſelbe 
nit som Weiter begünitigt. Aropdem hatte fich aber am Bahnkofe wiedet 
eine ſehr große Voſtamenge eingefunden, um Er. Majeftit noch die Ges 
fühle ter Onbänglifelt amd lebe, won melden de Ginmohnerfhaft Bam · 
berg für Ahren Könlg und ſein ithabenes Haus durchdrungen it, auspu- 


drüden, Unter dennerndem Hochrufen Brauste der Eriragug, auf dem St. 


Mafelät der Kdnig futren, aus diem Balnbofe Haus. Schon um 5%r 
Ude war ein Bug von hier nach Schmelnturt abgegangen, anf mekdem ſich 
de zu der felerfichen Erhffnung ker Bahn geladenen Herren von hleffget 
Stadt nad; Sawtlafurt begeben, meld; feptere Stadt als Stellbicheln für 
ſtammnlche Geladene, Deputatioen w. f. m. beiliamt iſt, und son wo and 
de Feſtſahrt beginnen wird 

Würzburg, 30. Yan, Se. Excellenz der Herr Mepierunge-Präfitent 
von Zurhein, forole de Höstifdhe Deputation werden ſich heute Mbenb nach 


Erhrerkitfirrt Heyeken‘ un bort mongen Se re, den Ag Te begüßen 
Der Feſtzug bit te hier grotſchen 1Oms FI Hr Bo mittag renrreffen. 4) 


© Schwernfurt, 1. Aut. Unfere Stadt it von Fremeen überfüllt, 
Theis fd diefeiben bereit$ im Luufe des geftrigen Tage, theild erft geſtern 
Abend ſpät angefonmen. Gin großer Theil der von Münden konmenden 


! Premden ift geitern Abend in Bamberz geblieben, und es werden dleſelben 
eneheben, und Die hlenach erledlate zweite Vfarritelle in Uffengein, Delanats ' 


mit dem heuflgen eriten Zuge bler eintreifen. Und es war gut, baß bie 
Fremtden fit fo zwiichen bier und Bamiberg gethellt Gatten; denn wo hätten 
fe bier alle Meiben follen® Ber größte Theil der geitern Nacht um 10° 
Uhr von München, Nürnberg zc. Angtkommenen fonnte in ben Gaſthöfen 
fein Unterfommen mehr finden, und es wären Mejchben in der grönten Ver⸗ 
leaenheit gerwefen, wenn nicht eine Anzahl von Bimwohnern durch Bereits 
ftellung ihrer disponibien Ziuumer Abren. Aufnahme bereite hätten Sr. Er, 
ber &, Staatsmlulſter ned königtichen Haufe und des Haufen Hr. von ber 
Vrordten, der Generatbireter der koͤnlgllchen Berkehrs-Anſtalten Brei 
herr won Brüd und mehrere hohe Staatebeamte von Wünrhen baben 
Ihr Abſtelgquartler in der Krone (jur Port) genommen, Heute früh täfete 
ſich alles zunächſt zum Gmpfange Er-Mafeät des Hönige, Allerbochſtwelcher 
wohl früßer einmal als Kronprinz, aber noch nit als Könlg bier geweſen 
ki, So eben rüdt die Landwehr wir Hingenvem Spiele nad dem Bahn 
bofe aus, mo auch der Maglſtrat, dad Landgerichteperſonal, Deputauieuen 
ber Weiſtlichleit m. ſ. w. zur ehrfurchtevollen Begrüßung des erhabenen 
Monarchen ſich berelts eingeiuumm haben. Bon den Thurmen der Stadt 
meben viele Bahnen In den Laudesfarben. Ginen hetrlichen Aublick gemäbrt 
das Bahuhefs gebaͤude, welches mit Blumen, Yaubgewinden, Srängen und 
Babaen in ten Yandesfarben überaus reich und ſchön geſchmückt iſt. Soeben 
trifft auch die Deputation von Wurzburg, welche Se. Mal. ber xönlg hier 
begrußen fol bier ein. Die Ankunit Er. Mai. des Königs son Bamberg 
dürfte gegen 9 Uhr, vicllelcht auch etwas fpäter erfolgen, Wenn ber Hlm⸗ 
mel und nur gutes Wetter ſcheult! Wertern hat es fan ten zungen Tag ger 
regnet; gegen Abeub wurde es zwar wieber Har, »allır aber reguete es bie 
Macht rolever, und jsgt it der Himmel überzogen — N. S. So eben 9 Uhr, treffen 
Se. Mai. ver König unter dem endleien Jubel der den Vahnhof dicht um ⸗ 
fiebeuben Dienfdienmenge bier ein Lie Welterfahrt nad Würzburg wire, 
ſobaid die verſchledeuen Depptstionen vorgeflellt worden fine, Ratfinzen. 

” Die Untunft Er. Dial. des Königs zu Wurzburg erfohte 
von 11 Uhr Lormirtayd unter dem vileltauſendſtlummlgen Jubelruſe ber in 
Dafie zujammengeftiönten Ginwobuer zer jeſtlich geichmüdten Stadi. Nä 
bered von dort Fönmen wir natürlid erd morgen bringen. 


Deutichlen . 

— ** Miinchen, 2. Juli. Gnplich ſchelnt dat erſebnte gute 

Wetter eintreten zu mollm. Seit gejtern Üben haben wir kelnen Regen mehr 
and heute haben wir freundlichen Sonnenfheln, 

Aus dem baerlſchen Walde verlantet über das Stehen der Belbfrüchte 
äuferit Gunſtlges, und befonders follen heuer bie Kartoffeln eine erglebige 
Ausbeute verſprechen, wad für bie Bewohner bed MWalbed von srojem Nor 
theile iſt. da dieſelben bie Hauptmahrung ausmachen. 

$ Rugsburg, 1. Aull. Während die geſtrige Schrannt dahler wleder⸗ 
beit einen Abſchhag bein Weizen um I fl. 2 fr, beim Korn um 2fl 56 fr. 
beim Rog en wm 59 Pr. unb bei der Gerſte um 10 fr, brachte, erlitten 
biefeiben Batreidiorten auf dem jüngjien Martt In Donzumdrth am 2%, 
Junl ein mod; bebeutendered Staken, Indem mit Untnahme des Bar 
bers, der um 21 fr. in die Höhe ging, die übrigen Gattungen zuſammen tm 
nicht weniger ala 17 fl, 45 Mr. berunter gingen, weldes Binder fich beim 
Welzen anf I fl. 98 fr,, belm Korn auf 6 fl. 42 Fr, beim Moggen anf 
3 fl. 3 te. und bei ber Getſte auf 4 fl. 22 Pr, entsiffert, wohl eliter der 
beivrechenditen Belege gu der flets von und beharpteren Thatfarhe, dafi von 
einem @errelomangel nicht entfernt Me Mebe fein fünne — ir werden 
nun dahler eine Mferbefchlächteret erhalten, wozu unſer löbficher Stadtmagl- 
firat unter gewiſſen noch zu erfüllenden Vorbedingungen, Me rem er. 
theilt hat, Da ſich viele Stimmen fire die Eluführung dleſer wohlfelleren 
ũlelſcharz verueomen lleßen, vo fönnen wir bie Realifirung nur als erwünſcht 
bezeichnen. — Bei der geſtrigen Feiet des füufzigiährlgen Doktorjublläums 
bed hieñgen ſehr verdlenſtvollen Arztes Heu. Dr. Joſeph Hörger über 
reichten deſſen HB. Kollegen dem aügeneln hochgeichägten Greije, eine zu 
tiefem Bnete eigens geprägte goldene Denkminge CElne glei ebrende 
Auszeichnung ward dem mwürblgen Jubilar von ber medlziniſchen Bafultät 
der Univerſität Würzburg zu Shell, woſelbit ee vor einem halben Fahre 
hundert den Doktorgrab erhielt, indem ihm ein meued Doktortiplom ber 
gieltet von einem äuserjt ansrfennenden Defanatöfchreiben überfendet wnrde. 

Kubwigshafen, 29. Jun, Dieſen Abend 8 Uhr kam König Eude 
wig von feiner Kölner Reife auf einem feſtilch geſchinückken Tampfboote 
bier an, und juhr alobald auf ber Bahn welter nach Kupwigshäbe. (Vfalz. .) 

reußen. — Berlin, 29. Im, Se K Boah, der Prim von 
Vreugen wird wicht nad Preußen zurüdgeben, Derfelbe Segleht füh von 


„ber nach Weſtphalen zur Truppen · Juſpetlilou. Nachdem bleie abgchal en ii, 


geht ex mach Koblenz zu feiner Famltle. Van Koblenz beſucht ver Prinz 
im Donat Juli dad Seebad Dſtende. Es Helft, Ihre K. Goh. die Bram 
Pringeifin wird fih alödann zur Bortfegung Ihrer Kur mach Babe « Baben 
zurüdbegeben. Se. K. Hob. der Yrluz Fritdrich Wühelm bürfte dem Ver⸗ 
mebmen mad Is dieſeen Sommer eine Nee nach Cugland antreten und dus 
ſelſt einige Zeit verweilen. (Irit.) j 


2. Juli 1854, 


1634 


.  Defterreidh. — Wien, 28. Juni. In hleſigen finanglellen Kreis 
jen verlautete heute, daß das Unlehensprojeft in einigen Tagen Seiner Maj. 
dem Kalfer zur Sanftion werke vorgelegt werben können. Se ft. f, Hoheil 
der Herr Erzherzog Albtecht hat geilen Abends die Reſidenz verlaffen, und 
wird nach Peſth, ſpäter nach Siebenbürgen, reifen. — Der zum Kemmandan- 
ten der erften Armee In Wien ernannte Herr F.M.⸗x. Frelhert v. Cſotich 
wird im Laufe der mächlten Mode in Wlen erwartet. — Herr Br, 
Llchaowoly if aus Verona bier angefonmen; Fe ll.et. Baron Simbfchen, 
ReferserTruppenlommandant be3 zweiten Armeckorpo, iſt nach Galizien abe 
gerelſt. — Der geflern bier eimgetroffene £ ruff. Gehelmrath, Graf Leon 
Potodi, früber Befandter am Hoffe zu Liſſabon, Hatte geſtern und heute Be 
foredjungen mit dem f, ruſſ. Gejandten Herm Baron v. Mahendotff und 
wire in 4 bis 5 Tagen wieder von hier abreiien, (T. 3. C.) 
ien. 

© Brüffel, 29. Inn Ge. Waf. der König von Portugal, der ſich 
gegenwaͤrtig in England befindet, wird am 4, Jull hier erwartet, wo im f. 
Schloſſe berelis Benricher für ihm und feinen Bruder den Herzog v. Opotto 


bereit gehalten werben, 
und Polen. 

St. rg © 22, Iumt. Die Umgegenten ber Nefidenz find mit 
Truppen überfünt, egen der leichten und ſchnellen Verbintung mit dem 
Centrum Ruglanks, der alten Gaupttadt Moskau, wird manches neu fore 
mirte Megment auf bier diriglit, um von dem Kaifer ſelbſt infinkeirt zu 
werben, wodurch die Truppenzahl zumeilen eine ungemöhnlide Höhe erreicht, 
bevor die Abthellungen nach den neuen Beftimmangsorten weiter zirben und 
friſchen Ankömmlingen wieder Raum machen. Gin Stabtihell, die Jaͤmslol, 
iſt banpefächlich dazu beflimmt, die Mannſchaften aufzunehmen, und was in 
ber Stadt ſelbſt alcht Play findet, wird anf den Dörfern der Umgegend ums 
tergebracht. Die Truppen ftchen bis 50 und 60 Werſt im Umkrelſe won 
St. Petereburg verthellt. Um 17. d. Änfeizirte der Kaljer in Gatfehins 
bie meu formirten wlerten Dieiflonen ber Megimenter von ber 1. leichten Garde · 
Kavallerit · Dielſſon. Bier Stunden fpäter traf der Kalter In Yarsfoje-Sirto 
ein, um dort gleichfalls bie vierten Diviflonen (d. h. Me 7. und 8. Schwa - 
dron) der Megimenter vom ter Barberftüraffier- Diviflon, won ber Keſerve ⸗ 
Brigade der 7. teichten Kavallerie-Divifion, der teltenben Garber-MeferuerBat- 
teriem, der Reſerve · Batterlen der 7. reitenden Artillerie Brigade und ber hal 
ben Meferve-Sihtwahren der reitenben Garber Pioniere zu muftern. Cänmmt« 
liche Truppen, ſowohl im Gatfestna als in Bardfofe&felo, waren in Front 
zu Buß aufmarfchirt. Der Kalter äuferte feine Zufriedenheit mit der fchnele 
len Bildung diefer Truppenförper md deren gutem Zuftande, und bewllllgte 
den Soldaten, wie gewöhnlih, eine Geld-Gkatififation von 2 R. ©. pr. 
Wann, Am 18. d. fand wleder zu Veterhof in Gegenwart ded Katſers eine 
Kirchenparade ded reltenden Lelbgat de⸗Grenadiet ⸗Regiments ſtatt. (H.C.) 

Hatifch, 25. Ian. Geflern langte hier der Befehl binfictlih der 
engern @rängfperre um 10 Uhr Abenbs an, und vente mod fofort ben 
Grengbebörben in Sjnpiorno miltgethellt. Einſaſſen des Königreichs hürfen 
nur auf vom Gongernement In Warfcham ertheilte Päffe nah Preußen; der 
Verfonenverkehr auf Karten hat, mit Ausnahme der Lohnkutſchet umd Fracht · 
wwagen-Führer, aufgehört, Bon Preußen werben zwar nach nahe ber Grenze 
wohnende Perfonen auf Karten über die Grenze gelaffen; doch müffen dies 
felben durchaus wichtige Geichäfte in Kalifch Gaben, gänzlich unverdächtig 
und ber Grenzbehörbe Eefannt fern. Soſchet Verſonen giebt ec natürlich 
nur wenlge, wenn micht Telne, und fomit ift der Verfonenverfehr fo gut, ald 
gänzlich gehemmt. Dieſe Maßregel hat bier allgemeines Auffeben um jo 
mehr erregt, ald jo viele dieſſeitige Ginmwohner mit dem Jenfelts in Ges 
fhäfteverbinbung fiehen. Das Verbot der Getteldeausfuhr wird von heut 
ab freng erefutiet und beachtet, und wenn bisher nody Feine Quantltäten 
Betsribed Gelmlich und ladirelt über die Grenze nach Vreußen gingen, wo 
Abnehmer in enge warteten, fo iR felt geſtern die Ueberwacung eine fo 
ſtrenge, daß eine jede Musfuhr gänzlich unmöglich if. (B. N.) 


Meueſtes. 

Miederlande. — Amfterbam, 29. Iuni. Die Nachwahlen zur 
Zwelten Kammer ſiad für das Miniſterium günfig ausgefalen. (Hannov. 3.) 

Frankreich. — ** Paris, 30. Iunl, Der „Montteur* verfihert, 
das neue ruffihe Anlehen habe weder zu Brüffel noch zu Amfierdem güns 
flige Aufnahme bei Kapitaliden und Banflerd gefunden; ferner gibt er noch 
Deialſs über bie Operatlonen ber framgöflichen Dampftorvette „Ebaptal* und 
bed engliſchen Schraußentampf- Anifoboots „afp“ int griedlichen Archipel 
zur Verfolgung der Seeräuber; weiter einen langen Bericht aus Jaffy vom 
20. Iurnt, der aber nichts Meues von Belang bringt, fo wenig als ein an« 
deret Bericht deifelben Blattes and Rrajosa vom 21. Junl. 

Spanien. — Bahenne, 30, Iani, Die Generale O' Donnell 
und Dozuly (7) Haken fih erhoben (mo?). 2000 Mann Kavallerie 
von der Befapung find von Maprid ausgezogen. (Schw. MM.) 
tannien. — * Tonbon, 29. Yunt Im nächſten Monat 
terre IM: die Konligln Liverpool und Schottfand beſuchen Das zu Wind 
for flehende 46. Juf.-Reg. hat geſtern Marſchbereitſchaft zur Eſchtffung nach 

Ir Anfaiig: Iuli erhalten. Ein jühlreibed Meeting im Man» 
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Kanal wird auf einen ruflfchen Ofinklenfahrer mit einer Ladung Selbe und 
Thee Jagd gemacht. Der große Schraubenpampfer Himalaya it bri der Rüde 
keht von Waltz geftern bei Southampton geſtrandet. Man hofft ihn heute 
wiebet flott zu machen 

Drientalifche Angelegenbeiten. — (Nörtliher Kriegt« 
fhauplag) Bopenhagen, 30. Junl, Die Emensfs Tioning beftärtigt 
ben Angriff dreier enallidher Kriegsſchiffe auf Bomarfunt. Das 
Schiegen begann win 5 Uhr Abends; um 7 Uhr murbe eine madfirte Bate 
terle demontirt umb geräumt, unt 10 Ubr die zuffiichen Magazine in Brand 
geſchoſſen. Vler Engländer wurden getötet. Die Nuffen fochten tapfer, 
Elne Ranonenfugel ıubr durch ben Mäberfaften der Hella; eine Bombe plapte 
aufiärem Verde, Mirfbipnan Lucas warf eine ungeplagte ind Waſſer. (Schw. M.) 


Bırlen- und handeis · Hachrıchren 
Münchener Schrannenanzeige vom 1. Juli 1854. 











S = = In Ber 
* glela 
* * z bie lehrt: 155 
z * = gen bie led = A 
Betreiber Battung. 4 £ ha Fi = = Exranae 3 & 
* * * = 787 >= 
3 J — ——4 sehr [minder 
1 St &4. | S8. | ©a. [ ©. [* jre Je. |fe. 8. | tt. fl. 
Bee . » 3352| 3951] 7303) 3932] 3321 ]38j24]—/—T] 4; #]140576 
Sm . 1351] 1364| 2715) 1452] 1283J24\a1| - | — 3lsa 35605 
ch ,. 424! 2305| 720] 195] 34lı6) Bl—'—-| Kan] a1ao 
Habtt 260) 6001 10004 sl Huf Blar]-| 8 -'—| 10004 
Rıpsfanmen . _ * — -1-/-1-1-1-1-1 — 
Belnfanuten . 49 24 83 42 4r]20]15)—) - | 2145 972 
Summe | 5436 6454| 1ies0| 8665| Sezs a a FETT 


— — —— — — — — 


Mündener Holgpreife vom 1. Yull: Eine Klaftet Buqhenhelz 124. 
BO kr. Birtenbol Of, 51 fr. vöhrenholz Bf 8 fr Üigtenhelh 7 a. 45 Mr. 

Mündener vegulirte Bred, mnb Mehltaren 93. bis 10, Yull 
1854 ; bar Fleifhpreife I. Brodgewigt. Waipenbros: die Wanbfemmel 
2 Eh. — QDu.; bie orbinäre Krengeriemmei 2 Lih. 2 Du.; bie balbe Krenger 
fmmel 1 ib. 1 Du; das Spipmedel 2 Lih. 2 Din.; das Kreugtrlaibel 4 Bıh, 
— Du; ter Grofhenweden v. W. 7 Eh. 2 Du. IL Mepipreife Dun 
meh das Biertel 3 I. Ar, der Dreibiger Tife. 2 pl; Somnichmebl 8. B. 2 A. 
40 fr, d. Dr. 10 fr. pl; Vahtumehled. B. 2 Lil, d. Dei — pl; 
Eindrenumehl 9. B. 2 R.B Mk, » Dr. 5. pl: Miemih d. V. 1fl.d3 tr, 
d. Dr. or 1! ph; Mongenmehld.B. I. m, De. 6 dp M. 
Fleifäpreife Bemälen Ochſenſteiſch 13 fr. —pf., Kalb ſleiſch 11 ir. ri; 
Sqchaf etſch 10 fr., Shmelnfelf& 17 Ir. 

Fugsdarg, I. Juli. Auf ber geftrigen Schranme find De Preije abermals ber: 
abgegangen, Der Ckiammttanb belief Ah aur auf 1566 Ech., won welchen nech 
319 Eh, unorefauft bleiben. Der Rädgang bei Weigen #. 1.7, Rem fl, 2.56, Rouge 
gen 59 ir., Ghrfie 10 fr., Hader I fe. Dana geftalteren ſich bie Mittelpreife : 
für Weljen Ü. 37.14, Aern #. 35.58, Moggen fl, 28,8, @erite fl. 20.18, Saber 
fl. 10.9. Umſatzſamme fl. 46,795.48. (Allg. Ita.) 

“+ Frankfurt a, D,, 1. Juli. Deere. oprey. Metall 67; 4',,prop. 
594. Dantaltien 1078; bprog. Tombarbtid » venttianiſche Aulelhe 80',; Ipamifdee 
Differös 19°, 5 bayerifhe 4',pror, Obligationen 96”,,; Burwigshafen Verbacher · 
F. B.A. 118'/,. Wesfelturs: Baris 94a; Lendon I17’/,; Wien 94',. 

Berlin, 30. Juni, Vreuß. Stastsjguloigrin — B., 83°, @.; Köln 
Rindme —— 9, — ®. 

“-Mien, t. Yall. borog, ES”; Lhapreg. --— ; BotterieMnlechensıBonfe 
von 1839 —. Banfaktien ohne Div, 1252 ; Lomb.rvenet. sptej. Anleihe 101; 
Nordbahnaltien getheilt 1660. — Wed frlkurfe: Augsdarg us 127; Bonbon 
8 Mt 12.208, Gelbtare: Münulaten — 

“Baris, 30. Jun. 4', pro. 98. (haar), 98,— (auf Lieferung Unte 
Mona), Ipres. 72.00 (haar), 73 10 (auf Bieferuns Ente Mies), Borkbahe 
862 50 (baar), 862.50 (a d,EM) Baris-Btrafburg 787.50 b,, 78750 
(a. 2.6 M.) Span. 3prez. 39’, ©, Innere Schuld 37°,,, @. MR. Gen». 
Pal. — Piem. Ant 88.— G. Dil (1634) — ©; (1849) — 
@.; (1851) —. Röm. Anl, 84 ®.; Ruf. 4’ tey. — @, 

** London, 29 Juni. 3%, Roufols 93”, ; 3/preg. 9415. Epanifde 
Iprog. SO’ 4; Reue Convert 20°, ——; Pal. 4’, 94; BWertug. bproz ——, 
Som.) Apres. 41 43; Ruf. öpre) 97 99, A'/ıprey. BB — 
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ais. 00) Bekanntmachung. 

Die Adminiſtration der Bayeriſchen Sppotbefen: und 
Wechhfel: Bank bringt, in Folge Beſchluſſes des at Diveuitemk 
hlemlt zur Öffentlichen Kenntmig, dag von ben fl durch Rechnunge-Abe 
flug vom 1, Semefter laufenden Jahres ergebenden Grgebniffen, als . 


Dividende und Superdividende: 
ft. 14. 30 fr. auf jede Bank-Actie u. 


erhoben werben konnen. Fa — Er A 
Die Auszahlung dlefed Betrages findet vom 1. Juli 1854 anfangend 
bei den Bank Gaffen zu München un Augsburg fat, und «8 
wird zugleich, unter Hinweiſung auf F. 5% der Gajas Inftruetlon, bemerkt, 
daß jeder —— zes Goupons beit Geldbetrag verjelben mündlich ober 
riftlich anzugeben Babe, ' a 
ſch et 30. Junt 184,4 Sie * ie ur —— 
ER Ed. Brattl —A 


a Dkrigent. u 
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Zelegrapbifche Depefche. 
” Babenfchiuungen. 3. Juli, 8 Uhr 17 Minuten Worgens *) 
Se. m. ver König trafen geftern Nachts 11%, Uhr im beflen Wohle 
fein bier ein. 





Mainchen, 3. Sul. 
Die kath, Pfarrei Gebſattel, im der Erz Didzefe Bamberg, iſt mit 
einem fafflonsmählgen Nelmertrage von 568 fl. 38 ir. In Erledigung ges 
kommen. 





Aus dem oberen Allgäu. 


Hindelang, Oberſtorf und Balberfhwang. " 
V. 20) 

Stelgt man von Balderſchwang hber bie fogenannten Wilhelmenen in's 
Bunjesrieder Thal, je erreicht man die Bonttoien-Immenflähter 
Erraße bei dem Dörfhen Blaihad wieder und kann mei gerühmte 
Erbenswürbigkeiten — die Gpiekmwände und die Hängbräde 
— bei Bungedried am Wege mitnehmen. Der Name Gunzedried ſoll 
berfommen von Runzgrö«Mieb, was jo viel heißen fol, als des Mitter 

, Ranch Berggut. Hier gab ed noch vor vierzig bis fünfıig Jahren redit 
leupf · und raufluflige Burſchen, benen es bie alten Berner im Bin» 
gen, Heielupien und bergleihen faum zuvorgeiban und bie eine Kirch» 
mweib ober eine andere Feſtlichkeit erfi dann für recht gefeiert hielten, 
nenn einige von ihnen mit biutigen Köpfen, eingejchlagenen Sähnen 
und verrenkien Öliebmaffen beimfamen. Gier trieben auch viele Wild» 
ihügen ebebem ihr Weien, unter ibmen auch jemer Bauer, welcher nach 
mebrmaliger Behrafung wegen Witpfrevel ben Schwur that, dem Im 
wenflädter Grafen noch fe viel Silber zu geben, daß er gewiß zufrieden 
fein könne und den Grafen Idrg von Aönigdegg mittel einer Risernen 
Rugel eriheß. 

Bevor diefe Tieblihen Gegenden ganz verlaffen werden, if es nicht 
mehr ald biig, auch von den Behaufungen im Allgäu zu reden. Die 
Botnungen auf dem Lande find, einige fehr wenige audgenommen, 
hölzerne Häufer mir einem zweiten Stocwerk und mir Weißtannenſchin · 
beln gebedi; viele Beute, melde etwas auf den Äuferen Gtaat ber 
vᷣluſet menden wollen, laffen die mit biefen Schindeln ſchuppenartig 
befieiteren Häuier odergelb, blah zeflcorh, rorhbraun, Ubergrau aber 
blaßgein, die Benflerläten, Itüren und bie @iebelbretter bed Haufes 
aber mit einer anderen entiprechenten Deliarbe bemalen, waß biejen 
Gebänden ein ungemein gefälliges, reinliches und wohlhäbiges Anfehen 
»erleißt, Es gibt aber auch viele Häufer von weniger mwohlbabenten 

mern, welche ohne Gchintelverfleibung, reine Blodhäufer mir mweit 
sorftehentem Glebel And; in manchen anderen Gegenden find bie Käufer 
and Miegelmänzen aufgeführt und das zwiihen dem Mauerwerk ſicht 
bare Fach⸗ oder Miegelwerf bunt bemalt, dann find bie weit vorfichen- 
ben Daͤcher mit ſchweren Peibfleinen, ald Echup gegen Wintftärme 
deſchwert, weſche bier eine auferortenilihe Bemwalt ausüben fünnen. 
Da dad Holz im Augäu im Weberfluffe und die Mineralboumaterialien 
woB hart zu befommen find, ja if dieſe Bauart dem Lande fehr an« 
aemenen, auch if es unbeflreitbar, daß ein Holzhaus märmer und ge« 
jünder old ein gemauernes iſt. Die Wohnungen dieier Lanbleute find 
im Detghſchnitte ſeht reinlich, ihre Wobnflube geräumig und fehr belle. 
Durdazs iſt in ber Wobnfube des Bauern eine Art Badofen, ein &e- 
wölbe von Ziegeifteinen mic Lehm oder Mörtel angeworfen, Kin und 
mieber auch gemeißt, aufgeführt, mit einer Delgung von Mußen, melde 
Defen bie Wärme feht lange halten, Die Küche, ober vielmehr eine 
Geerbplarıe, auf weichet gelocht wird, ift in ber Wohnftube jelbft an» 
gebracht, was mit mur bie Bauart bed Bauern, fondern auch ded 
Sripters jeism ofı if. Meifend Kinfs vom Gingang in die Grube er 
blid: mar eine Thür im ber Wand, zwei bis drei Buß boch über bem 
usboden, Bin und mieber auch gleich vom Boden auf, welche Vorrich- 
tann man für einen Wandfaften anfehen könnte. Wird diefe Thüre 
Möfner, fo komm eine Beerbplarte mit einem Rauchfanggemölbe zum 

"bein, mad nun die Gele der Rüde vertritt; aber midht gerade 
antalden iR dieſet Heerd verihllefber und unſichtlich. Bei mittel« 
mödger Kälte wird bei dem Kochen das Zimmer obme weiteren Holz« 
tinreihend erwärmt und während in anderen Landesgegenden 
* Bäuerin, Frau oder Köchin in der Küche bie Büße eririeren und 
ih nicht jelten auf immer verfrüppeln oder hroniihe Kranfbeiten auf 

— laden fann, face die Algäuerin gemählib in der Grube, ohne 
—* eine Temperaturveränderung zu erfahren ; fo mie befanntlih das 
sennen eines deuers auch eines ber beiten Zuftreinigungömittel eines 
Zimmers if, 

Die fürlige Partie des Dorfes Fiſchen, bie wir eben betreten, 


— 
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if beſondere bübſch; am mafferreihen Kanälen Iiegen bie melrlänfigen 
Gebäube einer Stablraffinerit, ta und dort flebt ein maleriſches Mühle 
werk, rings bemuldere Höhen und fonnenbeglängte Matten und dort im 
Süten bie berriihen Oberſtoörfer Berge. Meben der Pfarrkirche ſteht 
eine Wallfahrröfirche mit einem gefhägien Alrarbilde von dem fempien’- 
ihen Hofmaler Kadpar Eing, von mwelhem auch ein Altarblatt zu 
Kempten, zu Wertach und eines zu Oberflaufen if. Die Wände find 
mir unzähligen Botisräfelhen bedeckt, wovon mande ald Belege zur 
Geichichte bed Koftlüms von Intereffe fein dürſten. Nach dem Seeibuche 
in dem Piarrboie muß au Sunderdorf ('c unter Dorf) eine Burg ge» 
ſtanden baben, denn ein Cunradus de Sunderdorf fiftete.einen Jabrtag 
in die Kirche zu Fiichen. Die bei dieiem Drie gelegene Burg Kier- 
wang (am Bauhof) kam noch vor 1432 an die Müblegge. Heral- 
ditern diene zu wiſſen, daß die Familie Kierwang einen fenfredhe aufe 
Reigenten Krebb im Wappen führte, wie bie Serrn von Reichenbach 
bei Ehöllang in ibrem Weppenſchilde einen blauen Bach harten, wel» 
er fldy von ter rechten zur linfen Seite herabſchlaͤngelte. 

Ein freundlicher Spaziergang ift nah tem Bade Au binüber, fen» 
feitö der Iller gelegen, das ebenfalls mie Tiefenbach eine Schwefelquelle 
befigt, aber von Manchem feiner heiteren md lieblichen Lage wegen, 
tem letzteren vorgezogen wird. 

Did Gebäute dort auf ber grünbelaubten Höbe if die Burg, bie 
Bortedsderfapelle von Schöllang; ein ein Schloß und den Edlen 
von Burgeck gebörig, wurde eh fpäter zur Kirche umgemanbeli; es if 
ein ichöner Punkt und beionderd geeignet zur Ueberſchau des Ober- 
Rorfer Geläntes, 

Dom Bade Au führt bie Straße in mannigfaltigem Wechſel ver 
Lanbſchaft Über Schölang und Rubl nach Oberflorf, über Almätten 
aber nah Sonthoſen, mo mir noch ben Kalvarienberg beftelgen, jur 
legten Umſchau und zum Abſchiede von den Alzäuer Aipen die wir 
eben durchwanderten, bie zwar weniger beſucht als bie madhbarlidhen 
Berge Oberbagernd und Throls, aber doch nicht weniger reizvoll und 
mannigfaliig an Nsturgenüffen find ald jene. 

Zwiſchen Somhoſen und Immenfadı liegt Blaichach, im deſſen 
Näbe die Burg Ettenbberg Rund, melde — bevor fle montfortiid 
murbe — ber Familie Deriöperg gehörte, melde eine auf einem Berg 
fenfrecht febende Lanze ald Wappen führte. . 


Dann geht es dem freundlichen Städtchen Immenfabt zu, das ſich 
innerhalb grüner Wieien gar ſchön an die boben bemalderen Berghänge 
anfdhmiegt unb in befien Mevier das Pfarrtorf Seifriedaberg liegt. 
Diefer Name jol von einem Gigfried von Echelenberg berühren, der 
auf ungefähr vierhundert Schritte von dem Plage, wo jeht die Kirche 
flieht, die Burg Gigfriedb« oder Seiftiedsberg erbaut hatte, Dieje Burg 
ift längft zerfallen, ihre Steine wurden größtentbeil® zum Aufbau die 
fer Kirche verwendet und die Burgfiele wird nun ald Bichmweide ber 
nügt. Diefe Shellenberge, melde zwei parafel laufende goldene und 
eben fo viele fhmarze horizontale Duerfirihe im Wappen führten, wa« 
ren reich begütert in Oberſchwaben. Go zum Beifpiel gehörten ihnen 
die Burgen bei Durach und Sulzberg unferne Kempten, jene gu Obere 
laufen und zu Wertach. Ums Jahr 1350 waren die Bumilien von 
Hobenthann und Schellenberg durch Wechjelbeitathen mit einander vers 
bunten. Sand von Hobenihann hatıe Elifaberb von Schellenberg qur 
Gemahlin. Gin Heinrih von Scheflenberg fiel 1386 bel Sempach Ein 
anderer Ameig ber Schellenberge verpflanzte ih um bie Mitte bes 
vierzebnten Jahrhunderts nah Lauttach bei Memmingen und mierer ein 
anderer blübte freudig In Borariberg. Wie ein Mitter dieſes Geſchlechts 
welcher auf Seifriedöberg ſonſt fehbajı war, wm feine Braut und bad 
Leben fam, fol zum Schluffe karz erzählt werden, Die wegen ibrer 
Sqhönheit zu Anfang des fünfiebnten Jabrbunderis boch gefeierte Gls— 
beth Mehlinger war eine geborne von Argon und Schweſter des bama« 
figen Bürgermeifterd von Hugäburg. Nah dem Mbleben ihres Mannes 
wurde fle von vielen Freiern bedrängt umb endlich bot ſie dem Burfs 
hard von Gchellenberg ihre Hand, Ms nun biefer nach ber Trauung 
mit feiner Braut, vielen Wänen, aber ſchwacher Beredung auf das 
Schloi Gelfriedsberg ziehen wollte, überfiel Kung von Villenbach, ein 
verfhmäbter, rachedurſtiger Liebhaber und berüchtigter Maubritter dm 
Walde bei Uſtersbach mir feinen eigenen und gemorbenen Landäberger 
Sälplingen, ben ganıen Bug, erichlug den Bräutigam, fprengte bas 
Ganze in dem nächtlichen Bewirre aubeinanber und eilte mit der ſchö— 
nen lie davon. Die unendlich reiche Beute überließ er den Gälbnern, 
wofür Landaberg in ter Bolge noch tauſend Golbgulden Schabeneriag 
leiden mußte. Wlöberh wurde nah Villenbach geichleppt, dort ind Be- 
fängniß geworfen und ihr eine adhträgige Berenfzeit geftellt. Ihr Bru« 
ber, der Bürgermeifter Veter von Argon, mahnte aber gegen ben Räu— 
ber und Mörder die Webrmacht der Stadt auf unter Danien von Rd- 
nigdegg, Jörg Rem und Stephan Hagenor. Nach verzweifeliem Witer- 
ſtande murbe Villenbach erfliegen audgebrannt und ber mit ber ſchoͤnen 
Sie flüchtige Kunz im Walde bei Borberg von Hınd von Königsegg 
ereilt umb niepergefloßen, ba er eben ber flanbbafıen Elfe den Garaus 
maden wollte, indem fi dieſtlbe feinen Wünihen mie barte fügen 
wollen. Darnah wurde Elſe zu ibren Verwandten nah Augsburg ger 
bracht, wo fle ihrem Befreier die Hand reichte, Auf dem bei Ufers- 


bad an der Potärnde von Augetburg nach Krumbeach ftebenden Denk⸗ 
mal, wo ein Ritter vor dem Krufiſit kniet, iſt wegen jenes Vorfalle 
nachſtebtnde Inſchrift gu Seien: „Herr erbarme Dich Über Herrn Burk« 
hard von Schellenderg, einen Mirter, ber bie erilagen ward an S. 
Gtifaberten Tag, Anno domini 1408.” 

Der reiieluftlige Serätrie, dem mir bie Bieber bad verſprochene 
Geleite gegeben, mag num per Eſenbabn jeinen Weg an ven beimi« 
ſchen, weithin gligernren Boreniee — das jogenannse ſchwabliche Meer, 
im dem Ab fo viele alte Seadechen und Burgen, reich an geichichrlichen 
und jagenhaften Grinnerungen fpiegeln — oter Über das funfiflanige 
und in jeiner Art einzige Nürnberg in feine nörplicher gelegene Heimat 
zurüdfehren, 

Wir aber fagen tem wegekundlgen Dialer Gern Joſerb Bud zu 
Kempien, dem mir tem grönien Theil bes Textes zu verdanken haben, 
unjeren verbindlichſten Danf und hoffen, vaf ed uns recht bald vergdnnt 
fein wöchte, das zunähft der Giienbabn — von Kempten über 
Immenflabt nah Pindau — gelegene Gelände iu befchreiben, 
ma® um jo leichter wäre, da ter Schreiber diejed elf Fahre in biejer 
Gegen» verlebie 5m. 





Deutfchland. 


Bayern. D Rürnberg. 30. Iuni. Aus dem Hiefigen geheimen f. 
Ardire, das ſchon im früherer Zeit bedeutende Berlufte durch Beruntreuuns 
gen ber babei Angefellten erlisten bat, find newerdingd wieser Dokumente 
und Nften verſchleppt worten und murte ald bied ju Tage fam, der 
Arcivar Morh -judpendirt und Unterſuchung eingeleinet. Der bi jegt 
ermittelte Schaden if erbeblid Der materieße Erlös, ber daraus ge⸗ 
zogen murbe, Iäuft auf eine bedeutente Summe bin. Man vermißt 
laut ber Bekanntmachung des #. Unterfuhungsrihterd am hieflgen 
Kreid- und Stadigerichte 109 jogenannıe Kaiferziplome, kaiſerliche 
Privilegien un» Breibeiten der Reicheftadt Nürnberg enıbaltend; 114 
Urfunten, verſchiedent Angelegenbeiten ver Reichſtadt Nürnberg umd 
ihrer Ungebörigen betreffend; 13 Dofumente über Kiefige Kiofterverhältniffe 
und zur Mieterichen Seiftung gebörig, 19 irfunsen aus em ebemaligen Ant« 
bachet Archiv, verſchie dene Schulcvericreibungen, Konzeffionen, Berträge 
der Morfgrafen von Branzenburg und Ealferliche Lebenbriefe enthaltend, 
12 Urkunden aus dem Ardive der vormaligen Reichtſtadt Windeheim 
über taiſerliche Berlärigungsbriefe und Bünpniffe, 27 Wanuifripte und 
Seelbüher, verſchiedene Berbälniffe der Meiheflapt Nürnberg und ber 
Deutfchherren berrefend, darunter auch ein Todtenbrief von 1371-73; 
39 Hanpzeihuungen und Kupferſtiche, 31 Süd Kupferflichplatten, 
darunter von dem befannien Kupieritecher Lautenbach, die Anficht von 
Nürnbergd 1c.; 3 Bände alter Muftkslien und viele leere Pergament« 
blätter aus Büchern geichnitten. Huch fehlen 24 Sul gamı geltene 
Sireichnadeln, mie fie ih in den wichtigen mitrelalterlihen Urkunden 
flers finden. Ale bie fehlenden Urkunden und Bücer waren auf Ver— 
gament geichrieben und mit dem Ardivzeiben verjeben. (Bergament 
namentlich altes, ik für die Wolpfchläger bier und in Fürth ein jehr 
ariuchter Artikel.) Bermiße werden auch noch 332 Atten verichiebenen 
Berrefit, auf beren Vaplerumjclage gleichfalls Die Arcivzeichen flehen. 
Man hof: den werthodlleren Theil der Urkunden und Bücher unter 
der Hand wieder erlangen zu fünnen, vermuthet auch, daß viele ber 
»eruntreuten Katferdiplome fih neh bier befinten. 

Ansbach, 30. Juni. Der Stand des Getreides auf dem Fluren 
ift ein vorzüglicher, und es leht bei günfliiger Witterung eine fegend« 
reihe Ernie bevor. *Imn ber Mibe von KRrapfenau wurde auf einem 
Kornfelve ein Halm mit 8 und ein amderer jogar mit 11 Rormäbren 
aufgefunden. (Hränf, Kur.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Konitantinopel, 19. Iuni, Das große Greignif bes Tages ift 
ker am 14. vollzogene Abſchluß einer Konvention zwiſchen Deſterreich 
und ber Piorte im Betreff ber Befegung ter Donaufürfienikümer. Die 
Nachricht bat ah Hligihnel durch Vera und Galata verbreitet und 
konnte am 15. ſchon mit derfantpoft gemelder worden fein, doch bringt 
der biedmal abgebende ſchnellfahrende Dampfer „Auftralla* die hiefigen 
Briefe gleichzeltig mit der vier Tage früher abgegangenen Landpoft. 
Narielich if ber wörtliche Inhalt der Konvention nur Wenigen be» 
kannt, aber fo viel im Algemeinen darüber in’s Publikum gekommen, 
atmet die Uebereinfunft werer Bezanbererei noch Rufſenhaü. Defter- 
zeih hat weder irgend eine Verpflichtung, mit feinen Mitteln und dem 
Blute feiner Lampeskinder ſpezielle Ungelegenbeiten der Pforte zu ver» 
fechten, noch ift ed won verXleisenichafe deſeſſen, Ach mit tem ruſſiſchen 
Nachbar zu ſchlagen. Ea if weder Turfopbile noch Auffopbob, und 
macht, überhaupı feine Spmparbienpolisit, die übrigens and in Ung« 
„fand und Frankreich nur auf dem Deudpaplere ber Zeitungen gemacht 
swirb, und mobl nur bei einigen deutſcheu Journalen ernflhaft gemeint 
iR. Rubig und prattiſch wie immer, bar Oeſterreich auch. bei bem 
„gemagten Ehrür einen befimmwien Bunkı imslkugesmonjeiner 
saltty.De> mn? damen Ben Me 
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kehre Diefer Zuſtand iſt für die Intereffen Defterreichs nicht Tänger 
erträglich, und es jchreltet ein, ua auf dem verlegten Boden ben re— 
gelrechten Gang der-Dinge wieder. herzuftelen. - Hierin liege noch fein 
casus belli gegen Rußland, es müßte denn fein, dag man in Pererd- 
burg von einer tollen Raufſucht befaßen: wäre, moran man aber zu 
zmweiielm berechtigt ift, bis die unglaublichſten Thatſachen dem Bemeis 
liefern. Defterreih in den Donaufürflenchümern bis 
zur Herflellung eines allgemeinen Briedendvertrar 
nes, das if jene bewaffnere Meutralitär, melde weile 
Politiker flerd befürwortet, ald ein Mittel, den Brieden Überhaupt zu 
erreihen, jo: wie einen Friebendvertrag burdpzupegen. ber durch gerechte 
Berũckſichtigung aller Iutereffen bad europäiide Gleichgewicht zu mehr 
ald einer bloßen jchönen Phreſe machen muß, indem dadjelbe auf der 
feſten Grundlage ter Befriedigung gerechter und naturgemäßer Anior« 
berungen erbaut würde, Die Algemeinbeit biefer Befriedigung jcließt 
natirlih die Begrenzung ber einſeitigen Intereffen durch die der an» 
deren Staaten in ib. Der Friebendvertrag muß bie rejultirende Linie 
zwiſchen bem gleidhberechtigten Strebungen finden, ober er wirb baß 
Gleichgewlcht Uuſoriſch machen und darum dem Keim eined neuen Krie⸗ 
ges in Ah tragen, der jeden Tag bervorbredhen fınn, wenn die Umflände 
Hoffnung und Ausſicht auf beferes Gelingen Segänfligen. Inden ürmifchen 
Zeiten zu Anfang dieſes Jahrhunderts haben wir eine erfiedliche Anzahl 
folcher Briedendverträgeerlebt welche eher ben Namen Rriegdiraftate ner» 
dienten, da fie ftetd noch befiigere und verheerendere Kaͤmpfe an fich zogen, 
Dieier Ale der bewafſaeten Neutralirät ift chen fo fern von jener felbil« 
vergeffenen Neutralität, melde Mitteleuropa nur zu einer Brufmebr 
Nuplands machen wollte, als von jener miederrrächtigen Autländerei, 
weiche Deutſchland zum Wrofogen bed Weſtens herabgewürdigt hätte, 
Die Politiker der bewaffneten Meutraliät waren‘ es, melde voriges 
Jabr die Rebuktion der öſterr. Armee mit fdhmerzoollem Vedauern be» 
trachteten, weil ſie daraud tie Rothwendigkeit einer fpäteren um jo 
größeren Refrurirung vorausjahen. Bon dieſem Geflhtspunfte und jo 
weit man überhaupt von bem Imbalt der Konvention erfahren, erſcheint 
dieſelbe als eine einfache Mittheilung am die Pforte, daß Defterreich in 
ben Bürftenttümern einſchreiten werde, um bie beiten Gtaaten gemein- 
fam nothwendige Niumung zu bewirfen. Die Zufimmung ber forte 
ald Suzerän war ordnungsgemäß einzubolen umd if aud mit taujend 
Freuden erihellt wotden. 6 mwirb verfiher, das man Im Balais 
Ticheragan erft jegt aufwarhmen beginnt, da man fh num der weiteren 
riftenz, jo meit fie von Außen bebrobt war, flyer zu fühlen beginnt, 
und zugleih, was nicht viel weniger if, von dem freundichaftlidhen 
Drud ber wehlihen Allianz erldet zu werden Ausficht gewinnt, indem 
Deſterreich durch fein aftines Murtreren nun volle Berechtigung erlangt, 
aud nach ber andern Seite auf Me Miumung bed ottomaniichen Ges 
bleres zu gelegener Zeit energiich Ginzumirfen. In ber offiziellen Breffe 
Eranfreihd begegnet man fortwährend der auffälligen Bemühung, jeden 
Schritt, jede Aeußerung Defterreihs in einer-Welfe zu fommentiren, 
welche biejen Staat ald unbedingten Warteigänger bdarflellen müßte. 
Der „Moniteur” hat fi zumeilen Ausiprüche erlaubt, welche unter der 
Form gewonnener Ueberzeugung den beutichen Staaten den einzuſchla⸗ 
genten Weg norzeichneren. 2eprhin wurde angeblich über Marfellle in 
bemjelben Sinne aus Konftantinopel telegrapbirt. „Bei dem Baunfer — 
ließ man ben Telegraph fügen — welches der Sultan tem Herzog von 
Gambritge zu Ehren gab, hielt Marſchall Er. Arnaud eine herzliche 
Rebe und Herr v. Brud drüdte bie Hoffnung auß, Defler- 
reich werde dem Bünbnijje gegen Nußlanb beitreten”. 
Dieje Mittbeilung ift unrichtig; weil gerade das Stillihmeigen 
des Öfterreihiichen Internuntius bei jenem Banfer in Bera und Stam« 
bul viel Aufſehen machte. Man machte damals den Wig, der Öfler« 
reichlſche Geſandte babe dem Franzoſen & ia Mirabeau geantwortet, 
Diejer jagte befunntlih: „Dis Schweigen der Bölker il eine Lehre für 
bie Könige*, dat Schweigen eined Gtaatdmanned, meinte man, fei eine 
noch ſprechendere Lektion. — Deutiche und felbft Wiener Blätter haben 
jene telegrapbiihe Depeihe aus Marielle gedankenlos nachgedruckt, 
obne zu betenfen, baf ed. einem öſterreichiſchen Befandten nicht ein» 
fallen fann, in Tiſchreden über die Haltung feiner Regierung „Doff« 
nungen” auszuſprechen. (Trieft. 3.) 

Kiga, 1,13. Juni. (Mörpiiher Kriegsfhaupiag) Einem 
längeren Berichte ber „Bienl.-Boud.«Big.” entnimmt man Bolgenbes: 
Zehn Werft von Riga, an dem „Mübigraben“ genannten Ausjlufe des 
Stintſees in die Düna find 16 Kanenenboote gebaut mworben, welcht 
die Beflimmung haben, ben Beind von den Küſten Lievlands abzubal- 
ten, und beren Mannicaft, außer dem Kommandeur, ten Difigieren 
und Matrojen ber aufgegebenen Korverte „Navarin*, and 900 Mitizen 
befteben foR, melde ıbeild aus ben Binmohnern ber Liebland une Kur- 
land angtenzenden, an ter Düna belegenen Gouvernementä, ıheild dus 
ten Bewohnern bed Baltiſchen Gebiets gefammelt- murten. Das fo 
zufammengeiegte Batalllon wird von dem früheren Rommanbeur ber 
Korvette „Naparin", dem Bleiten«Kapltän-Pieutenant Iſtomin, geführt 
der Tuppen im Llevland zur 
ung firben. Genre wurben fie, nad) feierliger Einfegnung. unter 
j Mr: ‚gablreier. aus eſen Umgebungen ber- 
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Fregattem „Hella“, „Odin“ und „Balerous* bie Feſteng Bomarjund 
auf ter Monte: Infel Ahwenomaa bombardimem Es Tıegı vorläufig 
nur ein Bericht darüber vor, den tie „Nord. rg.“ aus Wittheilungten 
vom jhmebiicen Pol-Dumpfibiff . Nordſternen“ zujammenfellt, welches 
am 29. Juni Rachmittagt In Stettin anlangıe. — 8 beißt in biejem 
Bericht unter Unterm; „Ben 5 Uhr Nachmittags bi | Uhr Rachte 
mwurbe vom jenen Sciffen die Feſtung beſchoſſen bie mir zwei Meiben 
80) Kanenen and ans 2 Burterien, von denen eine eine maßtirte 
Sırantbarrerie mar, dab Feuer ermwiterten. Die Batterien wurden 
bald zum Scweigen gebradht und eine große Anzahl Bomben in bie 
Fedung geworfen. Bon ten Kugeln ber Feſtung erreichten nur wenige 
vie Saife. Bine Bombe wurde auf der „Bella“ von einem jungen 
Mivfpipman, Namend Pucad, in de Ser gemorien, ehe fie krepitte. 
Be in Bomariund befinslichen Magazine mit Getreide und. anderen 
Bosrex»Vorräiken wurden burch Feuer zerfört, und noch als bie 
Sife Ab in der Nacht enıferne hatten, brannte es in ber Feftung an 
mehreren Gießen, An Bord der Schiffe find nur 4 Mann vermunper, 
An der „Delis*, bie zunächt den Batterien gelegen, ſah man Spuren 
son zit meniger ale 7 Kanonenlugeln. — Um Donnerflag den 22 
begab Äh Kabitän Hal zum Geſchwader des Momiral Piumridge und 
üserbradgie diejem die Ordre, fi mit feinem Geſchwader beim Aomi- 
ral Napier einzufinsen, zer mit der Blorte noch bei Bardiund lag. 
Rayiıin HaQ bieibe als Berehlöbaber ber Schiffe der Dieiflon Blum» 
rirge, melde bie finnticen und botniſchen Häfen blofiten, im botniſchen 
Meerte urüd. — „Ridningar” enthält einige ſpezielle Angaben über 
bie Berlufe von Privarieuren im Brabeflad und Uſeaborg. Kommer« 
gienrach Bergborn bar 75,000 Gilberrubel verloren, Konjul Äriedr. 
Someliad und fein Bruder, jo wie bie Gebrüber Fellmann, beredinen 
ihren Verlud Iever auf 25,000 Silberrubel. 

In Mick And in der Nabe vom 27. zum 28. Juni wiederum zwei 
franzöfijche Kriegtſchiffe — zwei Fregatien angelangt, jo tag ſich jegt 
drei in jenem Hufen beſinden. Bumads wird mod von Zug zu Tag 
erwartet. Wie die „Epen. Zıg.* vernimmt, fol die gefammte Made, 
melde Branfreih noch als Reſerve ber Oſtſeeflotte im Laufe biejes 
Sommers aachichiden will, aus fünf Bregaren und-einem Lintenjchiff 
beüchen; Iegieres if der Ludwig XIV, ein Schiff erſten Nanges von 
120 Kanonen, vor Kurzem erft von Siapel gelafien. — Dir Biensbur» 
ger Zeiteng ſchreibt aus Kopenhagen: „Gs werten bier fait täg- 
lid Ranonenboste auf der Rhede geieben, bie zur englijchen Flotie 
gebracht werden. Die jeuhten Gewäſſtt des Binnifden Weerbufens 
maden den Gebrauch berjelben norhwendig. E& heißt, dag man jemohl 
in Eaglane ald in Rußland eifrig mit ber Ausräftung biejer Art von 
Kriegsfahrzeugen beihäftige if.“ (Val. ige.) 





Meuefted, 


Bayern. — © Würzburg, 1. Juli. Die feierlige Gröffnung 
ber Giienbatn von Saweinfurt nad Würzburg if auf's gibcklichne vor 
fd gegangen, Wine Depurarion des bieflgen Stadtmagiſtraut, ber Br» 
meintebeoollmächrigten, des Handelöftante® und ber Gewerbe batte ſich 
jem Gmpfange und zur Begleitung des Feſtzuges mit Mufit nad Schwein» 
furt begeben. Der Zug, mie melden Se. Mal, ber König von Bam» 
derg gefommen waren, wurde von den in Schweinfurt zum Fettzugt 
brreis Hebeneen Wagen in die Mitte genommen, fo daß bad Ganze 
einen Zug, mit zwei Lolomotiven an der Spitze, bildete. Es war 
‚gar fat unabfehbare Meibe von Wägen. Ginzelne, wie bie königlichen 

gen, waren mir Blumen gejhmädt; beſonders aber prangten bie 
beiten Yofomative im Shmud des baperifchen Wappenfsildes, in Krän- 
jen, Laubgewinden und Bahnen. Eiwad vor 9”, Uhr ſehte ſich der 

unter tem Jubelruf bed überaus zahlreich herbeigeftrömten Volfed 

und unter tem Knallen ber Böler in Bewegung. Man hatte erſt jept, 
dem man eine Gtrede lang bit an Schweinfurt vorbei fuhr, Geie ⸗ 
genkeit, den seigen Berfihmud der Siadt zu bewundern. Bejonders 
Goͤn man ſich die Dekoration der Bilder, eine}-Iange-Reite maleriſch 
mit einander verbuntdener Nepe, aus. Das Wolf fand noch eime ganze 
Crrrde längs der Ciſtabahn Kopf an Kopf, und fett neue Sochtuft 
führen die Baft, So mar 8 and an allen Gtarionen, bit Würz« 
‚hung, me der Bug auf wenige Augenblicke hielt — in Bergrbeinfeld, 
#Bkigelttaufen, Bergibelm, Eeligenftadt und Nottentorf, überall hatte 
Ne Dritobrigteit umd Geifllicpkelt eingefunden, um Sr, Maj. dem 
Äbre Gorfurdht zu bezeigen, überel waren die Erationsgebäude 
— Grbäute der nchften Umgegend rei beflaggt und geihmüdt, 
Pr Ran? die Suljugend mit blaumeifen Bubnen und bad übrige 
Bei on Gefkteirern Kopf an Kopf, überall tönten lange Breubenrufe 
He afunft und Abgang des Zug. Ihren Gipfelpunft aber erreichte 

Beflfreude, oi8 ber Zug dr Würzburg näherte. Das Bolt umfand 
Br Bahnhor zu seiten Seiren: terrafienförmig Kopf an Kopf, jo daß 
4 Men Menſchen kein Ende abzujehen war. Und dad nahm feinen 
Anfang ion da, wo da8 Weidsils der. Gradt Würzburg beginnt. Daß 
ieh, tröp he ungänkigen BWerterd, in Beffleitern war, verſteht ſich 
aen NelbA.cuie 1 ug mit Xücherwrben, vie Männer 
Maän enden mwollenden Freuden- 
und dem Buhubofe näherie, 
1.174 ME des Dolkejur 
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bels. Vorn am Weichbilde der Stadt find bat vom ver Landwehr ge 
bildmerEpaher mn; Men Bahnbof iu wurde biefes Spalier immer 
Aichier. Genſo⸗ war Er nrirs dem Schieen Bern. um Weichbilde 
der Stadt fünteren Gignalihüfferuie Ankunft des Züge an; als 
diefer Ach dem Bahnboie näherte, und in benjelben einfuhr, donnerien 
die Böller und Me Kanonen, und’ min ımaßte ba in ber Thar nicht 
mehr, weſches bas andere Übertönie, ob ber Donner der Geſchütze den 
Breubenruf bes Volket, oder ber Breubenruf des Bolfed den Donner 
der KRomonen. Es mar gerade 11 Uhr, ald der Feſtzug unier den Kläns 
gen der vom mehreren Mufltchören ausgeführten Volfsbumne bielt. Er. 
Maj. der König wurden von dem Präſidenten ber Megierung von Un« 
terfranken und Aſchaffenburg, Brbrn. v. Bu-Mbein, ſewie von ben 
fämmelihen Militär» und. Kieilbebörden ebrerbietigft beroilfommt ; dann 
wurbe bie Ankunft des Feſtzuges durch Befänge ber bieflgen Liederta« 
fel und bed Sängerfranges, in Begleitung von Mufithdien begrüft 
und beglũdwũnicht. Se. Maj. der König waren von dem überaus 
berzliben Gmpfange fihhrlich befriedigt, und begaben ſich dann in den 
bereit ſtehenden Wägen in die Fönigliche Reſidenz. Die Stadt Würz- 
burg prangt im eigentlichten Sinne des Worıed im Feſtſchmucke. Ale 
Häujer find geibmüdt, ſei ed mir Bahnen in ten Farben tes Bundes 
und ter Stadt, jei ed mit Kränzen, Blumen- und Lanbgewinten. Das 
Bolt mogt in Befitieivern, und im ter gebobenften Freubenflimmung 
burd die Straßen. Dan fühlt es, daß Würzburg durch bie verſönliche 
Tbeitnahme Sr, Wal. des Königs an der feierliden Eröffnung der @i» 
fenbabn eine ganz beiontere Ehre miterfabren if, umb man iſt fol; 
darauf. Möchte auch bed Königs Maleſtät mit tem Befinnungdauss 
druct feiner treuen Stade Würzburg befriedigt geweſen fein! Zur Feier 
des heutigen Pefles wurden an bie Armen der Stadt 1950 fl. aus ber 
Käimmerei»Raffe und aud den Stifiungen mit Genehmigung der Kuru« 
telbebörbe, und 1000 fl. von einer Witwe ten Armen eines Städte 
vierteld vermachtes Legat an bie Armen versbeilt, unb zwar am ver« 
ſchaͤnte Arme, Zugleich begann mit dem heutigen Tage der Wollzug des 
Beihluffed der ſtädtiſchen Kolegien, aus dem ftärtiihen Getreidema- 
gazine der ganzen ſtädtiſchen Bevölkerung ibren Bropbe- 
darf bis zur rnte, und zwar ben fedhöpfünbigen Laib reinen Kornbro« 
des um 26 fr, abzugeben. Dieje Brodabgabe fommt au den Giſen; 
babnarbeitern zu Bure, melde mebiivem mod 400 Pıibe Bro> 
zu 3 Pfund am heutigen Tage verabrelcht erbalten, fo wie fle auch feit« 
ber ibr Brod aus dem ſtädtiſchen Magazinen erhielten. Die Stadt Würz⸗ 
burg glaubte bierburh gan; im Sinne des erhabenen Stijters des St. 
Iobannid-Bereins, des Barers ber Armen, gebandelı zu haben, — Auf 
die verſchiedenen Beflihleiren aus Anlaß der Eiienbabneröffnung fomme 
ich quräd, ſo wie auch auf den Feftzug der Gewerke, welcher fih in 
diejem Uugenblide an ber königlichen Mefidenz vorbei durch bie Sıras 
fen bewegt. 

®* Weltere Berichte aus Würzburg vom 1. und 2. Juli über den 
Aufzug der Gewerke, die Fahrt Sr, Maleſtät des Königs Durd die 
feſtlich geihmüdte Stadt, und den Feſtball in der „Harmonie* Abents 
brinat unier Haupibları beure Abenre. 

Drientalifche Angelegenbeiten. — (St dliher Kriegs» 
(bauplag) Mus Balarafc) vom 26. Juni mwirb beridter: Die 
Rufen And auf das Unke Donan»lifer übergegangen gınz unangefocdhten 
von ben Türken. 5000 bulgariihe Bamilien, die Berfolgungen ber 
ZTürken befürdtend, ſolen den Rufen gefolgt fein. (X. 3.) 

(Rördliher Kriegsihbauplag.) Danzig, 1. Jul, Der 
engl. Dampfer „Bafllist“, von Batoeſund kommend, Bat fo eben bei 
uns geanfert. Gr melden: der größte Theil der vereinigien Ofierflotie 
fei auf Rronfladt zu gefegelt, Bid zur Injel Seskaer; die Übrigen Schiffe 
in Baroefund. (A. 3.) 


Familien: Nachrichten. 

Muswärts geforben: Hr, Joh. Maper, ehemal, Wundarzt, 81 R., in Rürn⸗ 
berg. — Frau Babette Deuber, Hentbramtensgartim, in Lichtenfels. — Hr. Bettirkb 
Gaßner, Ehullchrer, 43 I. a, in Schwabach. — Br. 9. GE. Weſſelhy, Tuchfabtils⸗ 
deñder, 53 3. a., in Maltmändhen. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 
Sranffurt, 30 Juni. (Bolr un Stlder.) Rue Boutsp'er LO. 4tt. Dis 
flolen DR. 36-37 fr; dis. Preuß. ärietrihsrer 100.8 - Oi Bol 101.. Er, 
DR. 43 - 40 fr; Rand Dataren d fl: 33 - 34: 20 Wr. BL. fl. 2,25 Me; 
Engl, Sover. 11 fl. 44-46; Golt al Mies. 375-377; 5 Br+Ze, 2#.20'/,-21; 
Oochtaltig Silber 24 I. 32-33 Me; Preuf. Thit. 1.47, Me Beruf, Bafar 
Sch. 1. AT’ 


Berlin, 1. Zul. Breuf. EtansSsänfäeine BB, 84 @; Riln 
Mindener 1171, B., 116°, @ 
"Daris, 1. Zul. 4’ Prog. —— (baar), —,— {auf Biefemang inte 


Monats), Ayrey. 72.70 (haar), 7295 (anf Lieferung Cube Mis.), Rorbbahn 
862 50 (haar), 882.50 (a 2.6.0.) ParisEtraßsurg 787.50 d., 785.— 
(a. 26 RM) Epan. dp. —— ©, innere Schulde 36, M. Eon, 
—_— 8, Bf. —. Pem Ant 88.— ®, DL (1634) — ©; (1549) — 
@.; (1851) —. _ Rim. Mal. 84, @.; Ruf. 4’, — @, 

* Pondon, 30. Yun. 3%, Komfels 93”, ; 3" /prog. 93°. Spanifäe 
Bprog. di; Meie Bomvert. 20°, ——; Dal. AU, %: Bortag. Sprag, ——, 
Gony,) Aptez. 4143; Ruf. byrros 99, —, Aiupreg. 8587. _ “ 





og „ Perzniggeifläe Aehetion: Dr. I. Waller. 3. 2. Dozl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ia. Bekanntmachung. 


In ber Nat nom 24. auf den 25, tauf, Mio. 
wurden ber Mittwe Barbara Böhrimger zu Beide 
haufen mittelt Clabruq⸗ folgende Rieitangoftüde ent 


wendet, als: 
und weiß ges 


3) ein fhwarger MWeiberrod, grün 
fleumt, werth 2 A, 

2) ein fhmarpkreppener Melberred, wertb 4 1. 

3) ein ſqwarzwe llenet Deiberroc, werib 3 IL, 

4) ein veilhenblauer wollener Zruhret, werk 3f., 

5) eine fhmarge baummolleae Schürze mit weißen 
Blünden, werth 45 tr., 

6) ein großes (diwamts baummellenrd Haletuch, auf 
der tines Seite mit weißen, auf der andern mit 
dlautn Blumen eingefaft, werib 48 fr., 

7) ein weißes baummellenes Sadtud, werth 24 fr, 

8) eine Möge von blauem Tuch und mit weißem 
Bulter von Bardent, merth 3 fl. 

Indem vor dem Auflauf gewarıd wird, ergeht am 
alle Gerihte en? Pellgeibehörsen das Erſuchen, geelg 
mitt Epäbe zu verfügen, und etwaige pt Grmittlung 
tes Thaͤters dienenden Behelfe fefort bieder mitzuihellen, 

Ufengeim ten 27. Juni 1854. 


Köni 8 Sand tu 
Em Men ——— Im: 


“252.0  Auöfchreiben. 


Im Wege der Hllisselifiredung gegen ben Dier⸗ 
bräurr Ichonn Braun babier fee deſſen nadıber 
ÄGriebenes Bräuereisinwefen sub Lit, A. Rre. 4 auf 
der großen Mepgergafie mefl der bazu gehörigen Sheune 
soh Lit, A, Rre. 116 im fogenannten Judengãßchen 
gelegen, am 

Montag den 14. Auguſt L. g8., 
Vormittags 10 Uhr 
dm zweiten Genartzimmer tes umterfertigten GDerläiss 
does umter den beim Verſlriche belanat gemagi wrı: 
denten Brringniffen öffentlich verftelgert, uns bei Er · 
Nelung ber Tare bingefälagen werben. 
Algaffendurg ten 17. Juei 1854, 


Königliched Kreis- und Stadtgericht. 
— — 
rd in. 
ER. 2289. * c. Shmwaah, 
Belgrelbung bes Anmwefens: 
41) Das MWehnkans, enthaltend : 
a) trel armälbie Keller, 
b) zu ebener Erde wel Zimmer und eine Rüde, 
€) über einer Eriege fünf Immer uns eine 
Rüde, und 
d) unter tem Dache einem großen Speicher 
2) das baran ftefente, durch mei Verbintungegänge 
mit dem Hanfe zufammenhängente Bräuhaus ne» 
den ben Bräuereirlteniillen auher rinem Epels 
Ser unter dem Dane, kelne melteren Bolalltäten ; 
3) hinter tem Baufe einen mittelmählg grofien Hof ; 
4) die Schtunt mit einer angebauten Niatolchſtal · 
lung zu etwa ſeche Gtüden. 


1 Bekanntmachung. 


Der ledize Squhmachetgeſelle Fran Tarer Augeſt 
Mederle und der lerige Emictarfelle Franz Iofep$ 
Mevderie von bier Haben um bie Etlaubniß zur 
Reife nad; ken vereinigten Staaten Norbameritas mad» 
gelacht. Alenfalläge Anfprüge an dieſelbta And längs 


ſtens bis 
Montag den 10. Juli I, 38. 
bel Bermeio Rigibrrüdji ⸗ 
—* Peg | der Richtder ſichtlgang biererts ai 
Eichttadt am 27. Yunt 1854, 
Der Magiftrat, 
@.:0.12200, Fehlner, Bürgermeifer, 


“ Bekanntmachung. 


Der vermalige Müler Johann Repemut Müller 
ven Zeugen, mit Mufenthaltsfarte bahier wehnene, If 
felt ner Boden adgängig. 

Derfelde it son großer, faster Etatur, Hat ein 
voles Gefät, [Amarze Haare, drannen Badendart, ein 
Alter ven 4249 Zaren, und trag zulept eine grün» 
tuchent Jade mit —— eine {Amar 





feldene Halsbinte, (Gmarzieterme Hoſe unter den Stie⸗ 
feln, aud eine fAwarpiuchene Kappe mit ledetaea Editm, 

Geld kürfte er zulcpt mit mehr als jmwel Kronen 
Hafer bei ſich gehabt haben. 

Der Aufſchlus über ven dermaligen Aufenthalt bes 
Bermipten orer über deſſen Werfgminten geben faitn, 
wire erfucht, hierüber ber unterfertigten Polizeibehörbe 
Mittheilung zu maden. 

Mrgensburg dem 29. Yunl 1R54. 
Stadt» Magiftrat, 
Der rechtekundlat Bürgermeißter: 
Satinger. 
ER. 11883, 


00.1) Bekanntmachung. 

Da im dem meittelft Detteis vom 31. Mir, 1.38. 
zum Öfentiäen Verkaufe tes Mohntaufes der Jafob 
keongard Büttner ſchen Ofelente dablet Mre, 360, 
B Nr, 18, Saft. INN, nebft Zubehör auf den 19. Juni 
L I6. anbrıaumt gewefenen Termine 

Aiebe Beilage ber Meucn Münchener Zeitung 

zu Ihre. 65, 105, 132) 
der Ehäpungswertb midt erreicht werten iſt, fo hat 
man anterwelten Subbaftatiendtermin auf 

Montag den 17. Zuli I. Se, 

Vormittags 10 Uhr besinnead, 
amberaumt, weju dend · un sahungefählge Kaufelled ⸗ 
baber unter bem Beifägen eingefaten werben, daß In 
Velen Termine ker Olnſchtag ehne Rüdiht auf den 
Etäpungsmerib erfolgt, 

Del ten 24. Yuni 1854. 


Königlich Bayerifche Landgerlcht. 
8.9.3209, Döderkein, Ginttarfuntt 


0.  Wefanntmachung. 

Stuldenweien des Rrämers Kuauftın 

Dobler ven Thanhaufen detteffead. 

Der Krämer Rogufin Dobler von Tbanhaufen 
bat ih für schlungsuniählg erklärt, und um Aufams 
menberufung feiner Oläublarr gebeten. 

Der von ihm amgegedene Schutbenftand beträgt 
4390 fl., die Altınen Lau Shäpung nar I7I1 A. 31 fr. 

Zur Piquiration rer Forderungen gegen Auguſtin 
Dobler, gütlidere Bereinigung tiefes Säultenwefens 
oder zur Yefchlußfoßung über das welter einzufhlagente 
BDerfahren Mcht Termin auf 

Preitag den 28. Zuli 1. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
Acrorte an, wozu die Häubiger des Musufin Do br 
ber mit bem Anlügen gelatem werben, daß bie alcht 
ober nicht gehörig Moellmägtigt Grfgeimenten dem zu 
Stante fommenden Beictüffen belitimmenn eradter 
werben, 

Die auswärtigen Bläubiger haben bie jur obigen 
Zapelafrt einen Inänuatiensmanbatır am biegen Ge · 
tet aufzuftehen, auſerdeſfen cin gemelnfhaftliher Im 
fiauatlonsmandatar für fie würde vem Getlcht aufge, 
Relt werben, 

Krumbadi ken 19, Yun 1834. 

Königliched Landgericht Krumbach, 

Der tönlal. Landrigter ;. 
&.:Me. 8430, Girifch. 


9.  MWefanntmachung. 

Auf Antrag eines Hepeibelgläublgers wird das ber 
Mtime Mang und ihrem Sehne Gottlieb Mang 
In Hereieken gehörige Anweien, da Sid bei ber erden 
Berfteigerung fein Käufer eingefunten dat, wieberholt 
dem Äffentlihen Verfirihe unterworfen, unk If Hlezu 
dahier im Gerlcnetotale Termin auf 

Mittwoch den 2. Auguft I. 38, 
Dormittags 10 Uhr 
amberanmt, wozu zahlunge wud beüplähige Kaufslufige 
mit dem Beifäsen eingeladen werten, dalı ter Iufälag 
desmal eine Rüdjide auf ben Shäpungsiwerth erfols 
sin würde. 

Im Uehrigen wirt Ach auf die Musfäreibung vom 
1. Mprit %, 8. (fiche Neue Mündener Zeitung Jahr 
gang 1854 Erlie 897) beyonen, 

Oetrltden am 23. Iani 1834. 


Konigliches Landgericht Herrieden. 
Dre Mönigl Landeichter: 
EN. 6479, Dennefeld. 


Drud von Dr. Wolf x Sohn, 


6. Albregt 





4316. Aufforderung. 

Wer immer an ten circa 25 fl. beiragenten Rüde 
laß der am 4. Mal 1. 38. dahler werflorbenen Tebigen 
Mäherin Anna Riffenporfer Ankprühe zu erhes 
ben Hat, wire aufgefortert, felhe binnen & Bo: 
hen im Gefgäftsgimmer Reo. 27/11, unter Vorlage 
der geelgneten Belege geltend zu maden. 

Am 26. Juni 1854. N 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München. 
Der fönigllge Direftor : 
Frhr. v. Muljer, 
@.:M. 20903/2136 1, 1. Rammerer, 


5. Bekanntmachung. 

Der ledige Mülerzefele Johaun Geerg Buell 
vom bier hat um die Grlaubuih zur Reife mad den 
vereinigten Staaten Nertameritas nasgefust. 

Alenfalliige Anfprüde an denfelden ind längfiens bie 

Montag den 1®, Juli I. Ze. 
bei Dermeirung ver Nitberüdictigung bieroris sel» 
tend zu maden. 
Eisitär am 27. Junk 1854 
Der Maigftrat. 
Feblner, reststunziger Bürgermeliler, 
GN. 12198. 


.. Bekanntmachung. 


Reife nah Rerbamerifa beir. 

Drr lerige Uhrmacergefelle Srbaflion He dl ven 
Briebberg will eine Meife nad Norpamerita unternehmen. 

Alenfalline Anfprüge an benfelden fin» inner 
halb 8 Zagen von Heute an bei Vermeidung ir 
Niätberädigeigung babier angubringen, 

Srledberg am 30. Juni 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Friedberg. 
,b m 
EN 5527 =. Dufter, t. Altaar, 


4 Bekanntmachung. 

Der vormalige Meiigerder Gadtier Gaur von 
bier hat um die Erlaubnis zur Meife nad Norkamerifa 
nachge ſucht. 

Adenfalläne Aaſrũche am denſelben find langſtent bie 

Montag den 10. Zuli I. 38. 
bei Dermeitung der Nictberädiigelgung hierorts gel⸗ 
temb zu machen, 
Eichſtädt am 27. Imml 1R54. 
Der Magiitrat. 








8.N:.12086,. Fehluer, Bhrgermeißer. 
an Bekanntmachung. 


In Folge allerhoͤcher Geuchmlgeng Er, Mefeflät 
des Königs werden nagſtehende Staatewaltparzelen 
In ver Forſtel Hobenfels, and awar: 


elite U. Jüngling zu , . 29,49 Tom 
* II. —— au 271,01 - 

.„ NM. Derung Burgleite za 40,11 u 

„ VI, Thumbeigt zu . 60,47 

#„ IX. Haar zu . 168,10 „ 

«= X. Dang u 24,69 „ 


- N Repmintl u 0. - 2956 „ 
dem Verkaufe in Wege öffentlicher Berieigerung unter 
wnd hiezu auf 
cas Samftag deu 15. Inti I. Jo. 
Vormittags D Uhr 
Termin am Sipe 28 unterfertigten Rentamted anders 
raumt, wozu Raufelledhaber eingela den werten mit bem 
Bemerken, dalı ver f. Berkeiserweler Kramer in Ho⸗ 
beafels beauftragt IN, obige Walrparzelen auf Ber» 
langen einem. 

"4 Die Bertzufebeningungen riäten fi nach ber aller- 
höhken Verordnung vom 28. März 1852 umb werben 
am Verfieigerungstage befannt grmadıt werben, 

Belbura ten 26. Juni 1884, 


Konigl. Rentamt * en 
Parsber euma 
— Negnier. 

Grp. re, 1189. 

mit Bolten, 





Neue 
— ———— 








zaor. 


Nr. 


187. 





nt. nen 
a MEILEN, Bramaafr Mio. 73 im 
raldıra, mm man Faire Dame de Auzareib 
We 2 in Paris, weiber and nina ums 





Abtabe | Morgens | Mittass. | Abenze. 
BIEGEN 16 [317° , 


Mittlerer Darometerfland: 
3:6 ‚a6, 


1048 ‚318' Cd band 318,35 u 


seunthen, 4. Yulı 
Die Farhol. Plattel Möhren, £ Yogs. Monheim, if mir einem 
fallonemäßigen Ertrage von 622 fl. 52°, fr. in ürlentgung gelommen. 


Ce. Maijeſtat der Mönig in Würzburg. 

" Purzburg, 1. Jul Die jertliche Wröffnung der Strecke der Weil» 
haha soo Ecpneinfurt bla hicher bat heute In felerlichfter Welſe ſtatt ſefun- 
den, A 7°, Udt Borgensa verliegen Se. Wajeftät ber König bie für 
mögliche Refidenz in Bamderz und beftiegen im worrigen Bahnhofe den mit 
Krdagen, Yanbzerisden und dem Nameutzuge Er. Wajeilät reid; beforirten 
Balz. Langen, woruf ſich der Zug w.mlıreibar In Bewegung fepte. Raſch 
ging eh ih dus an Nainrreizen jo delche Malnthal hinab, Tas aber leider 
während der gamyen Fahrt In gruue Regenſchieitt verhält war, Die verſchie⸗ 
denen Sturkonen und 4aliſtellen längft ver Wenbabn maren alle mehr oder 
minder feſtlich geſchwictt und de Smuljugend und Bewohner ber einzelnen 


Duff ah den HH. Gelfnichen und Lehtern am der Epige tegrüften 





. Bajeftöt allenthalben met donnerndem Yurnje, Im Schweinfurt empfins 
gen Vollerſchufſe und die Riänye der Yatlonalbpmme den elnberbraujenden 
Bezug. Tie f. Yandmehr bildete In dem evenjo reich aid gefchmaduoil dels · 
tinten Bahahofe Spalier, die Schiffe, welche länge des Waines im großer 
Anzahi vor Bunter lagen, Yrangtem im reifen Ecymude von Fla.gen und 
Wlnpeln, und von den Ihürmen nie von alten Häufern mebten Batnen in 
Yen kantedfarben und eine jehr grofe Wenjchemmenge hatte ſich in umd um den 
Bahatef anfzerielt, ler hieit ker Zug zum Gritemmale. Die ſchon geftern 
Autmittage aach Edhmelnfurt vorausgerliten haben Beamten, jonle die Des 
baitionen her verjaglebeien Waln ⸗ umd Negnigmädte, am ihrer Spige Se 
St der Al. Staatsminifter Hr. ©. d. Yforsten um bie Aal. Reglerun gepra · 
feura won Unterfranten und Mjchaffenburz Gr. Frhr. ». Zube, 
von Whtelfranken Hr. ©. Gurfcnelser, und von u Br. Urbe, 
®» Zurhein empfingen Er. Wiajefär im Vahnhofe, der vom man enden 
melenten Peqhruſen micberhallte. ach einem wiertelftünbigen Aufenthalte, 
während deffen es Telter Immer fehr dart regmete, ging es han rajdh wies 
der melter, und der altchrwürdl,en Diainflaht zu, melde zw einem würdigen 
Supfunge ihted erhabenen Vronarcyen und ber zahlreichen Gäfte von Nat 
> bern alle Ihre Kräfte aufgeboten hatte. Der Anbtid res alten Gerbipo. 

war trag bed Megenmerterd ein fehr fchöner. Bis welt wor dem Bahn 
waren rechts und Ins won der Bahn Epaltere her f. Landwehr gebildet, 
ker Sala und den Wil fand eine unzählige Voltemenge, Kopf an 
ar Vetzerrängt, dle mit unaufbörlicem Iubelrufe Ee. Bajejtät begrüßte. 
u * Uebetraſchung wurde jedoch den Antdamlingen bei der Gafahrt 
—* (ach nidt ganz ausgebauten) Vahnhor, mo, redtd von der Bahn, 

A Arteiter In fauberer Arbeitsfieitung mit ihren Werkjeugen aufs 
* Feng während im Hintergrunde, gegen die Stadt zu, auf einer In 
ker F ea erhälniffen erbauten rieflgen Aribline ein wahrer Blätenflor 
&. — Damen Play genommen batte. Linta von der Bahn war für 
h Meltät Yen König ein Zelt errichtet, mo Mllerhöchfipenjeiben Me Epie 

Ion und Gbstibehörsen, joreie der hodhmürbigfte Bifaof von 
* 9 St. Hr. v. Siahl empfingen und Se. Majeftät fit; mit den An— 
her —* In gewohntet hurreue Weiſe eine Zeitlang zu unterhalten ge» 
fi + worauf Alerhöchfiziefeiben einen bereitfiehenden vierſpännigen Wagen 
ten unter un gleitet von @e. Gre. dem E. Etaatönıluifter Hrn. v. d. Yforde 
fränti, u em Volkejubel Im die mit Bahnen Im den bayerliden und 
anf das Barten, ſowie mit Blumengerwinden und Zaubfränzen reich und 
wo Ale oe geſamüctte Stade und mach ber f. Mefldenz fuhren, 
tichen ——— de Aufwartung der Epigen der Königlichen und ſtäd⸗ 

ſowie jene der hoben Generalttät anzunehuen geruhien, 


Diendtag den 4. Juli 1854. 


Mixjetare iiber Met t für Engine end 
bei 53 W. Themas, 18 ci 
Catbarine Sleret, Strand in Landen. — Ürprri« 
———— a 

Inrütunge » Bebätrs töten 
an * . iefe mu eier 
werten zoriniset 


Gang der Temperatur uad des Luftdrudes in München. Juli 1854. 





rare ei — 


OSimmels · Schau une Demerkun gen 


Morgens. | Bissags, | Abmes, 


Sewditt | Wegen. 
| I (@emwitter u 
13', 0.8‘, u 


Bewölk, 


Bewällt. | Megen. 
| (Brwitt. in O 
um 5’/, Uhr, 


Krep bed faft umumterbrochenen Dlegend waren alle Strafen Würzburgs buche 
Räbliy mir Menſchen angefüllt, und gersährten durch bad In Ihnen bin» und 
herwogente jröbliche Treiben einen ungemein Geiteren Anblid. Um 2 Uhr 
Machmlttagt zogen jämmtlihe Zünfte und Gewerbe ver Etabt Im felerlichen 
Aufzu.e mit Ihren Bubmen und Abzeichen vor ber E DMeflbenz vorüber, von 
deren Fenſtern Se. Majeſtät den Feſtzug anſchauten. Glelch mac der Hle - 
herlunft baten ſich die fremden Gaͤſte in der ganzen Stadi zerſtreut. Ale 
Gaſthöſe waren überfüllt, und hatten ſich in die micht unangenehme Noth⸗ 
wendigteit verjegt gejehen, in Brivamhäujern Zimmer zur Unterbringung ih« 
zer Bäjte mierhen zu müffen, Un der Table d'Hote im „Rronprinsen* fans 
ben ſich die hernortagenderen Herren zufammen umd erſt gegen 5 libr Abends 
trennte ſich bier die vom ber größten Froͤhllchtelt beſtelte, äußerfl zahlreiche 
Gefelichaft, Unterdeſſen gerubten Se. Waieflät, diesmal von dem Hrn. Mer 
glerungspräfltenten von Unterfranten und Afchaſſenburg Fihrn. v. Zu⸗Rhein 
be,telten, eine Umfahrt durch die Etrafjen der Stadt zu machen, uud dem F. 
Wagen ſchloſſen ſich noch einige Wagen an, in melden die hoben Herren 
bed wejolges Sr. Maheſtät, Ce. Exc. ber k. Etautaminifler v. d. Vforbten, 
in deſſen Wagen and ver f, Regierungspräfitent der Drag, Gr. ©. Hobr, 
fin befand, ter hocdmwürkigite Hr, Blihef von Vürzburg und dann noch 
mehrere Herren vom Elvll · und Mititärftande befanden. Alenthaben wurden 
Se. Dojeftät von einer bichtgedrängten Volfdmenge begleitet, die Ihrer Freude 
über den allerhochſten Beſuch einen umunterbrochenen Ausdrud verlich. Mach 
der Umfahrt war Tafel im der k. Reſidenz, zu melcher außer Sr. re, dem 
t. Staatöminifter Hrn ©. d, Piorbten, dem hodhmwärdlaflen Hrn, Blſchof von 
Würzburg, den vier f. 59. äfldenten, be k. Generalahjutanten 
und Divifionär Hm. Frht. v. Hobenhaufen, der ammeienten hoben Benera- 
Ität, dem Vorſtande der k. Eiſendahnbau-Rtommiſſlon, Grn. d. Paull, und 
dem Vorfande ber k. Verfehrsanftalten, Minifterlakarhı Hm, Frhen. ». Brut, 
auch der erſte Bürgermeifter der Stadt Würzburg, Hr. Dr. Treppner gelaten 
war. Wie wir vernehmen, baben Ge. Majeftät ver Könlg zu wiederbonen 
Malen auf das Nachdrücklichſte und Schmelcpeihaftee ſich uber Alerköct- 
ihren Gmpfang von Seiten der Stabı Würzburg auszubrüden gerubt und 
auch namentlich bem Borftande ber El Gifenbahnbausommifien, Hrn. v. 
Baull, allerhödrt ihre volfändigfte Zufriedenheit mit der eben fo raſchen als 
voltonmen Gührung des Bahnbaues, der um ein ganzes Jahr 
früher vollendet worden if, ald projefiirt war, auegeſprochen. Dan mus 
im der That faumen, daß biefe Bahn, Die, namentlich bei Schweinfurt, jo 
weſentllche Hindernijfe bei ihrem Baut zu überwinden hatte, fo raſch tem 
all gemelnen Verkehre übergeben werden fonnte und man muß biefes fchöne 
und ehrenvolle Reſultat allein der audgezei_hneten Leitung bes Baued zujchrel« 
ben, teren Verbienft wohl auch aufer den Grenzen unjered engeren Dater- 
landes jeine wollfonmene und wohlserdiente Würdigung finken wird, Heute 
Abend iſt großer Feſtball Im den prachtvollen Räumlichkeiten ber hleflgen Gare 
montegejeljchaft, den Se, Majejtät durch allechäd;ft Ihre Gegenwart verberr- 
lichen merden. hierüber, ſowle über das Viorgen fatıfindende Dejeuner km 
Spialfeller (eim für den ädten Weinfenner ſehr wohlfilngender Name) und 
has darauf folgende groge Diner, mweldyes die Stadt Würzburg den von Ihr 
geladenen Gäften gibt, erhalten Ele morgen Beriht, — Ob Se, Dinjeflät 
der Könlg fi länger als bie biE jegt beiilmmte Zeit hler aufzuhalten ges 
benten, welß man mod, nicht ä 

© Würzburg, 1. Junt, Die Bewerte haben zu ihrem von Er, 
Majeftir dem Könige alergnätigit angenommenen Aufzuge semlich que 
Wetter gehabt, wie denn überhaupt dem ganzen Nacdsmittag der lmmel 
zwar summeölfe ift, auch dann und wann wohl einige Tropfen, aber felnen 
Biegen herabſendete. Der jeflliche Aufzug der Gewerke begann um 2', 
Uhr und dauerte eine ftarke halbe Etunde, Er. Majejlär ter König ſtanden 
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Indeg auf dem Balkone der Reſidenz, un open von dem L Sta 
des Konl Alchen ar und * Aeußern, dann des Hund er öffent 


lichen Arbeiten, Herrn Worker ‚ der bleflgen haben rag 
SH#T7 a Zen * Herta De, x. Sta 
nten 


ginge Di An — 


anderen 
* anter filngendem Stel, ein ledes wakt feinen Fahnen — 
me unter dem Baltomvorbeijogen. Jedes Gewert brad), als es 
* AR pen Mörfkze mähekte, Fa elm dreimallged Hoch * wel» 
ver -Rdaig. durch freundiides Grüßen -erm 
überaitöintereffanten Schauipield war Aat’gr en· 
ei Kg: Pape, vor,ser Mefldenz verfanmelt. Nach dem Aufzuge ver 
Gewerke unternahmen Se, Ra. * —* eine Fahrt durch Me Stadt. 
Br, Majeftät dem Dre in mehreren die Herren, 
—— au F Auf guge der auf vom Bal- 
om ‚der, Reftzenz au fuhr der Bürgermeifter von 
ürgbur ı Dr. BE er deu Könige fire Gelte ſan der 
fÜdent der il Breiberr von 
wurden -üßerafl ini dem (1 hafteiten Breuber 
fen-deh Woltes Beast. — Die Geſtuſchaft Mstmonie“ -veranflaltere auf 
em Abend tinen Weftbal in Ihren Lotalitüten in ver Statt; gu; weichem 
fremden Gaſte fänmtlid Cinladungsfärten erhalten haben, Auch Se. 
Maj. ver Köniz beabjkhrigen, wie das Brogranin deiazt, dieſen Betball mit 
Gegenwart zu verhertilchen Ju den übrigen Befltichkelten, 
mo‘ uns ine fattfinden; nd bie fremmen Gaͤſte cbenfalls ger 
überhatipt auf's anterkinnenbfte bermorgeboben werben nf, 
—* ã ole J Gomitös nicht nur zur Ugtefhaltu 9 des Breimden, fon- 
——— felner ſondigen Bequemlichteit, wle Fat riger —— 
waches Teptere def einem fo grefen von Frem · 
„ten, on baufend genug anerkannt werden kann — auf's pe gejorgt haben. 
iin, Full Der geftrige > Fraben in’ der Harmonie 
"ar, Pte; jenditen " Bine; Deren man. ſich hier erinnern Fann. 
Snuitlihe bier anmefende B.H. F' Beamten waren im Galla-Uniform 
ikden, deren sure Minntgfikigkeit nebſt den reichen: Toiletten des 
gt "als Tieblidjen Damenkreifes einen überrafhendglän- 
R — bar: Ge: Maf der Köonig wur den bei Allerbochſt 
Hufanfı von Fern Borkänten der Geſelſchaft am Buße der äuferft 
‚aertih getäimihltien Treppe empfangen und in den Saal geleitet, mo 
ein —* — Aderhöhfisemfelben entgegen jubelre, Kurz 
Kg ln Sr. Majeftät ven Dal durch eine: Polonaiſe mit ver 
9* —— bieflgen erſten Surgermeiſtere Hru⸗ Dri Trevpuet 
er umd fpäret tangten Allerhöchtviefeiben mod im’ einer Dina 
Mn mit Frln. _v. Hependorf. Die ungervübiefle Heiterkeit herrichre 
in vet großartigen Mäumen und top ber Ueberfülung des a er 
berrichte denno die jhönkte Ordnung unter den’ Tangensem Bür Se 
[djenft den Röhlg war ein deſonderes Büfer und ein befonderer © 
en betgetiditer, tin welchem Se. Mafeit das Souper einnatınen: Die- 



















et Sion zeichriere MIA durch eben ſo viel Vracht ale: Geſchmack in 
het üdimg, fo we in Mrrangirung‘ vert Tafel aus Br. 

ft, welche erft 5* 12 Uhr Abends den Ball’ verlieſſen, gerub- 
Ten war 'alers 





dt Iore vollkommenſte —52 mit dem 
‚berruidien & u Audkern, das im Wärfburg fowohl als beiiaden Wü« 
Bin. welde dir ea der alten Biſchofeſtadt an diefem Tage um- 
5 eh, 9 drei Thar ein unvergepiiches fein’ wird Bis zum‘ frühen 
digen Fu die Ränge einer vortrefflihen Moflt durch den Saal 
un a) temlich hoben Temperatur, die in diejem Mäusen hertſchte, 
—* iten an ger und Tänzerinnen eine unermäünide Aus dauer Eine 
loie Minden ungab bie rät am Abend das Harmonienebäude, 
jen Bront in glänzender Beleuchtung ftrabtte — Hente har der die⸗ 
# * ve) = —— —— nn ac ae geRälten zu wolen; 
Dieflgen Garniſon 

er Een — uand dann m to uht Würze 
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iyu ſeben und dann zum Dome zurüdjufehren, über deſſen Señchtig au 


Achmüsten,, ließ, 


zeſſin von Preufen einen 







3 ein. Alles war über die Leutſeligkeit Er. Maj. bes 
Königs, welcher bis aach 11 Uhr vermweilte, im böhften Grade 
ennüdt, Noch la n Würzburg von diefem Rd 


5* 


Ü 
ruhen. Mi elt wurde das Webäude d a 
[ wenie glänzend b teif Mehrere —3349 Gebaͤude —* 
jet, und won em vernharmonie an Hd jur N ham 
VBechſlammen. Diefen Bormittag 10 Uhr en 5 11 rl 


= nebrt allerhoͤchſtem Gefolge unfere Stadt wieder verlaffen. Bor 
der Meilvenz und in den anftoßenden Gıraßen. Hatte“ fh eine "Grohe 
Menihenmenge gejammelt, um Se. Maj. den König vor dem Scheiden 
sid einmal zu jeben. Als Se. Maleſtãt die Mefidenz werkiehen, drach 
dad Voit in ſtürmiſches Hochruſen aus, und Se, Majekät fuhren dur | 
die Menge im Schritt, nad allen Geiten Hin freundlich grüßen, Se 
Majenär haben hier einen Cri „beftiegen- und-fahren direkt nad 
Ooh enſchwaugau zurüis) Allerhöhrdlejeiben werden) bie Echmeinfurt 
son dem Präfivenien der Megierung von- Initrfranfen und Aſchaffen- | 
burg, Erben. d. Zur Mbein, den I. Bürgermeikter von Bürzburg, «Hrn. l 
Dre Tteppner, und ben Deputationen, - melde u. eſtern in Gchmein« 
furt eingefünden hatten, begleitet. Die “6 de-der gejammten 
Bevölferung Wärzburgs rim Sr. —— dem Konige⸗Inzwiſchen 
dauern in der Stadt die: Beftlichkelten, fort. Kurz nach 10 Uhr hielt 
die Schügengejelljchaft ihren Feſtzug vom Rathhaufe aue wach der 
Schieälärte, wo heute umd die zwei mähffolgenden Tage ein Feſtſchieſen 
Rarrfinder, Um 11 Uhr werben: die fremden Bähe aus deu Berühm- 
sen Keller des Bürgerjpltald mit Brantenweinen bewirthet, und Mittags 
1 Uhr beakuns Has Feſteſſen des Magiſtraie Im der Halle im Theater- 
garten, Daw Werter-ift heute Hedentend -befjer, / ale geflein. — 


B .— * München, 3. Imn @ır erhielten geflern noch aus der 
Pfalz ven Bericht eines Augemgeugen über den überaus fetlidhen und begei- 
ferien Gmpfamg, den Se Mai. König Ludwig zu Köln und auf der 
Fahrt Hin und zurüdüberal gefunden. Da wir bereiss ausführlich darüber 
berichies-haben„.jo.. entnehmen wir diefem Berichte, um nicht bereits 
Mitgetheiltas zu. wiedersalen, * nod,.daf Ges Mai König Ludwig 
des andern Tages mach ber Ankunft zu Köln fdom am frhhtäen More 
gen. nur von Alerhöhffeinem Hofmarihal Hrn v. La Mode runs 
im einem einfachen Wagen zur Stadt binaus führen, um einige Bort 











in allen feinen ‚Äbeilen wir bereits umfändiid; beripier Haben. 
Worte, melde. ber erhabene, Mäcenad deuiicher Kunjt in’ das Bremäens 
duch ded. Domes ‚jhrieb:, „Einzig. wie der Kölner Dom iſt ter Kölner 
Dantsarkeir," mögen wohl beweijen, dag Ihm die Tage in Köln eine 
ihöne Geinnerung, bleiben werden“, bemerkt unfer Hr, Beriäjierlätter, 
und fährt Daun. fort; „Ani. 28, Juni um 10 war bie Giumpe der 
Abſahti, kaum war zum Dampfigifie binzufommen, Alles mol 
iheisenden Büren nod einmal fehen; der König benieg das Sig, 
begrünte, no, einmal, die Menge, die mit einem tonnerhven Hab tr» 
wiserıe, und. bald ‚hatte ibn das Dampibon: aus aller Hugen getragen. 
In Nemagen wurde angehalten, dort bie Apolinarisfirdge beſucht, melde 
Graf, von Bürdenderg im altdeuiſchen Sihle erbauen umb mit den beit 
KdenBreslen von DegersIttenbad, Andreas und Karl Mület aus 
«in vom. dem, Herin Grafen Seiner Moiefär 5* 
EA, und in der 
eireten,. wo ber 
* 3. 8. 9. der Pie 
hen —* Baal end» 
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tens Diner, wurde von Kdı 
heiternen Stimmung die Rüdjapt: n 
König ‚ipät, eintreffend — gleld 
—** abflatieie. 
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wer hl Betreten Ballen ber Dreife elfigetreten, bel Korn am 
4 8.47 !r., bel Verſte m 9 fl 98 Pe, und bei Spell um 1°. 23 (fr, 
Ayı beariſchen Seela nd iſt der Müdrung ber Petite noch flärter. Zu Um 
drerlingen füßten uf dem Tepten Fruchtmarft die Merodfrlchte durchſchnitt · 
Hih um BEE älter Im Preife; und die Geuernte war berelts 
arögtentelt6" ging ein t, In ber Gegend von Wonftanz, mo 
man vie zu Weheriingen bereits Berfie-eingeerntet und gebrofchen hat, er« 
Ane mehr ae den dephelten —— gegen das Vorjahr, 
Breitgan erökben 40 Garben fogar im der Megel 5 Seſter 
(= 75 Etret) (Bel ber Bintergerile, und bie‘ prachtroilſtehende Som 
verpricht ade nie Bier ang ee, ein nicht 
Anbnter rrhhes “rg Schon im "Rufe dieſer Woche follte lm 
ken ailbern Gegenden lenes Banbfrks - auch die Monnenernte bes 
Ueberal Mehr iin Breid gau das Rom Moggen) ausgezeichnet ſchön 
Im Salm und Aehren, die woll der kräftigſten Körner find. Welzen bat 
in ten mölbern Gegenden dort ſchon abgeblüht in den hoͤheren ſteht er eben 
In ſchoͤnſter Blüthe, and wird bei günſtlgenn Wetter raſch reifen. Auch über 
den Sund der Kartoffel ſelder lauten bie Berichte aus allen LThellen 
Deutfalanda fortwährend pfeich zuftlebenſtellend. Aus unſetet eigenen nach · 
fie, mie ferneren Umgehung und won gang Basen! koͤnnen wir erftrulicher 
Veiſe bafribe ſazen. Die Ftucht ermeldt fi überall, mo- man ſie unter 
kat bar, ald nalfemmen geſund und reichlich vorhanden, und auch biefer 
Theil ter Brmie verſpricht ſonach fehr geſegnet zu werden — ME. Das 
Borftehende mar ſchon gefährieben, ald und aus London vom 80, Juni auch noch 
enberorintfich günftige Berlchte Über den Stand des Getreldes aller Art 
und der Rartoffeln in England und Schottland zukemmen. In 
Ehreeinidtre, Dorkibire und Verthſhire ſtehen Weiten, Korn und Kartoffel 
gortrefflih vud von der Kartoffelkrankheit hat man bis jeyt noch feine Spur 
benertt. Daßelbe witd Aus Irland gemelbet Der Orient ſcheint ans 
tererieitd fh eined nicht minder großen Erntefegend- zu erfreuen als der 
Dereet. Auch im Steriem iſt mach heute eingeisufenem Berichten die Ermte 
euprrorbealich reich andarfallm. Heutzutage mo der Berlehr zwhſchen allen 
Aheilen der Erte durch Eiſenbahnen und Dampfſchlfffahrt in jo innigen 
Berhfclbeziehungen. fteht und fo großen Wechſelwirkungen unterworfen dit, 
kürfen auch die Berkältniffe im der Werne, zumal im einer fo wichtigen Frage, 
mie dirjealge, sum, welche ed fich Hier ı handelt, nicht -aufer Acht gelajfen 
werten, : 


A Vndau, 1. Julf. Geit einigen Lagen wird an den Nusgrab- 
ungen für dad Fundament bed Dentmald, das treu bereinte, am ber 
boperiichen Eud · Nordbabn gelegene Sıädte aus Dankbarkeit für die 
Bolenvung dieſtr Babn Seiner Majelät umierm allverebrten Rönige 
fegen, gearbeitet, Das Standbild einer Majeſtät wire in Erz ausge» 
führe. Das Motel diczu und für dem Erzguß beftimmt, if von Hrn. 
Brofefler Halbig bereits vollendet und wird in der Intufrleansflelung 
die lönfieriibe Vollendung beurkunden, Giatt eines Gäulenidaftes ift 
man eine gebrüdıe Gäule gewählt, deren Gapiräl mir aus rg geaoſſe- 
sen riet baderiſchen Lömwenköpien, ben Wappenſchilden der baperiihen 
Ahanınyen, jemie andern Verzierungen geihwüdt if. Die vier allegs · 
sten Bignten werten in einer Höbe von 3 Buß aus mweiiem fehler« 
fisien Rehbtimer Kaitfleine ausaeführt ; die Gäule wie der Unterbau 
kingegen aud Branit, den dad Bichtelgebirg liefert, geiertigt. Bei den 
enerkannten Leitungen ber HG, Wrof. Halbig und @rpgießerei-Inipefior 
» Biber, wird das vom Seite der Stätiein Liche und Berebrung gewibwete 
Vrrfzal auch in Fünfleriiber Beziehung ausgezeichnet fein. Der Plat 
aler, auf ben das Monument zu Reben fommen ſoll, wird allgemein 
ad nit entipregenb angeiehen, indem die Sauptanſicht weder von der 
Pine te) Duni doch won der Seite des Babnbofed aus geboten if. 
Bor tem nenen Revifſond-Gebäude möchte die Aufftellung geeignetet 
fen, item ach durch ben Hintergrund des Haufesd nicht mar ter Effekt 
ethitn atern auch eine Totalanſchauuug des hettlichen Denfnals in 
in Sage deb Quais dem Beſchauer ſich Bieten würbe. 

— Kifingen, 30. Juni. Bis geſtern Abend beirug bie Zehl 
er tier tingerroffenen Rurgäfe 1373 in 538 Barteien, die ber Paſſan- 
rm bi0.25. Samt 335. Umter-den jüngft Angeommenen- befinden ſich 
mierır mehrere Rufen und Onglänter, unter Icprern bad befannie 
ie Sir John Arolope, geb. Rath der Königin ven Unglınd, 
Pen ürttemberg. — W.C; Stuttgart, 30. Ion Die im Laufe 
a Monats. zur Eröffnung fosımende Mündener Induflrie- 
3 er beihäfiige unfere Inpußriemelt in bobem; Brate, miemobl 
re bereit dahin abgegangen ift. -Andbeiomdere if es bie Node, 
— wörttembergijche ¶ Indaſtrie gegenüber. ber Übrigen vereind ⸗ 
—* 4 und Öferreiiichen jplelen mir, orguf man befonders ber 
Minden fik wes ungemein viele Iutafriehe: ans Müremberg nach 
Bild hass 'en wirb, um ſich burdı eigene Anſchauung eım richtiges 
—— " pa magen, lm zunäcdit nur einen. Zweig der in Würt - 
pr u uienkerer Blüche gelangten Kunfindufrie zu berübren, jo 
16 weit 'ansjerejahrılarion, von welchet men hoffe, das fie dor 
Bol — Mehr zur Geltung gelangen werde, ald es in London der 
enksar Pr fe anerfanntermaßen dort nur son ter Parlier und 
! Überflügelt werden konnte, mahdem fie die Wiener ihen 


Una üs j 
* Vera ‚eirsltier Beranlaffung darf nicht überfehen wer · 


Bnrchreinige- berühmte Ginrigarter Fabtiken zu je hoher 
—— er Pe un. auch in bem feinen mürem- 
Dim in mewerer Zeit gleshialld feine züchtigen 


Mepräj J 
Du Br ande meihe.im Grande find, Ach den Stutigariern an 
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Grofib. Heffen. — Mälnz, 30: Sum Heute Morgen lurz 
nad 9 Urr ırafen Se. Königliche Hobeit unier allverchrier Gi eäberzog 
srit ter Taunuebahn bier Ein umd begeben fi vermitelfl unjerer und 
der pfälzlitben- Yurmiadbahn foiort nach Neuſtadt und. von ba weiter 
nah der Möniglihen Villa bei Grenfoben, wo feit einigen Tagen unjere 
Fran Wrohberionin mel. (Mainı. 3.) 


Brele Etädte. — Frankfurt, 30. Yun. Die bier garntfoni- 
rende Burterie tee 8, preuß, Arıılerteregimentd if beute zu den auf 
der Warner Heite bei Kbin Aarıfinzenten GSchiefübungen abmaritbirt 
und wird erft in etwa 8 Wochen von da zu und zurüdfebren. (Br. 3.) 


Preußen. — Berlin, 30. Junl. WMebrere Zeitungen melben, 
aß die von ibnen ald bevorſtebend angezeigte Zuſammentunft Gr. Maj. 
bes Rönigd mit jeiner Waf, tem Kaiier von Nußland an ber ruſſiſch- 
preuũtſchen Grenze nur teöbalb unrerblieben fei, meil ber Kaiſer von 
Ausland erkranf: jei, 6 kann bierauf erwidert werten, baf die ber 
eichneten Zeitungen, fomebl in Ihrer früheren, als in ibrer jegigen 

itheilung nice verbürgte Nachrichten, jontern nur unglädiid ausge 
fallene Konjunfiuren gemeltet haben. — Die „N Br. I3.* erfährt über 
den Staateratb, daß eine Mev fion. reip. Grmeirerung der Pille zer men 
au berufenzen Miralierer ftattgefunden tar, Um bad Minifterium bed 
Innern eine entiprechense Berrrerung im Staardrarbe finden zu laflen, 
fin» neuerdings in benjelben ein vorırogenker Marb, mie es cheint, ber 
jüngfte Geheime Ober + Negierungsrarb dieſes Minifieriumd, außerdem 
aber noch eim recbiegelehrted Kammer» Mirgliet, welches fich feir tem 
November 1543 viel mit VBerfoffungs» Angelegenheiten beimäftigt bat, 
berufen worden, Die Zahl ter neu au berufentem Mirglieber türfte 
nunmebt breifig fein, Die Kanzlei bed Gtaardracks iſt bereits im Ge- 
bäude des Staateminiſte riumée erablirı ; der Steatdratb felber wird jeine 
Sigungen im fol. Schleſſe baben. Nach den bis jegr nerroffenen An« 
otdnungen börften Die Eigungen ſchon in ter nädhflen Woche, unt zwar 
durch des Könige Maj. in Allerböchſter Berion eröffnet werten, Auch 
heiß: es, van Se. Mij. den Prinzen Friedtich Wilbeim tal. Hob. bei 
Erdffnung des Sıaarsrarhs In denselben einführen werten, (Zeit) 


Defterreich. — Die „B 5.* erfährt aus Wien, v. 28. Junl, dag der 
Kaifer den Oberbefeht über die Operations Armee In elgener Perion übernehuen 
werde; Ihm witd ber durch miiltabeliche Erfahrungen, Renmtnlfe und Gelſt 
gleich ‚audgegeichnete Beidzeugmeilter Baron Gef ala Dberbefehlshaber der 3. 
und 4. Urmee zur Eeite ſtehen. Die Erneunung dleſes bersorragenden 
Belbheren It hier allgemeln mit großer Befriedigung aufgenommen worden. 
Derjeibe gehe am näcjlen Sonnabend mit feinem ganzen Generalftaße nach 
Ungarn, Siebenbürgen und Galizien zur General» Infplzlrung ber beiden 
großen Armeen mit ihren einzelnen Armeckotps ab. Er wird fein Saupte 
quartier bei Gyernowig In der Bukowina auffehlagen, um den beiden Haupt ⸗ 
quartieren (naͤmllch zn Lemberg umd zu Hermannſtadt) nahezu ſein. — 
Seit drei Tagen gehen jomohl and dem blefigen, mie aud anderem öflerrel- 
qhiſchen Zeugbänfern ununterbrochen ungebeure Munltions« Traneporte nach 
Gallzlen Die kalſerllchen Truppen ſteben nid nur bereits marichfertlg an 
ber polnifhen und wallachiſchen Grene, fondern werben wahrfcheinikh. auch 
in Bilde über Eernowig an den Prurb, wo er bie Norbgrenge der Moldan 
berübrt, fo mie über Sererh, Surzawa und Gylf-Ezered an die Weſtgrenge 
der Moldau rücken, um von da aus ihre Operationen zu beginnen. Mir 
hören nämlich aus gang zuverläfiger Duelle, daß man, Im - eingetretenen 
Falle ver Nothwendigkeit, bier auf das feſteſte emfchlofen if, die Malladset 
und Moldau, ohne andere Müficht, als auf tem Traktat mit der boben 
Pforte, miltsafetich zu beſetzen, und alle dleſer Beſegung In den Weg treten 
ben Hinderniſſe durch das kalfertiche Milltalt fo bald und fo energiſch als 
moöglich beſeltigen zu laſſen 

Die Wiener Zelfung ſchreibt: „in Wiener Blatt veröffentlichte vor 
einigen Tagen ein Schreiben md Ejermomwig vom 13, Jumt, wonach ſich 
bort am vergangenen Tagt plöplich das Gerücht verbreitet. habe, bafi ein 
suffifhes Heer im Anpige gegen die Stade fe, Go unwährſcheinuc 
biefe Audiprengung an ſich geweſen, (0 babe fie doch viele Gläubige gefune 
den und Furcht errert. Man babe Kaufläden gefchlofen, Werfitätten ver 
laffen und Tagedarbeiten unterbrochen. Da Ach aber bis 4 Uhr Machmit- 
ta18 nichts yelgte, das Militär rubig blieb und die Vehörke einige Haupte 
ruffenfeher einfverren ließ, ſo fei Alles wieder den worigen Gang gegangen 
und be Stadt berubiat geweſen. Elne und vorliegende verlägtkde Erklärung 
aus Gernorelg son 25: Dunl begekhnet biefe Gortefpontenz ihrem ganzen 
Inhalt mach als durchaus erdichten“ 

Maubers. 28 Juni. Sr. k. Hoh ber Herr Cijberzog Johann 
Paffirre beune Vormittag tie neue Binftermänger-Grraße cheila zu Wa« 
gen, ıbeil& zu Fuße, befichtigte (ämmrlide Vauwerke mir Iebbafıenm-In« 
tereffe, uns Äußere ſich sehr beifällig ſowohl über die Tratirung ‚ale 
über vie Husführung-ter Strafe. Bon ber Feſtung Bei 'Mauderemwurbe 
bie Reife nach Meran umanfgebalten fortgeiegt. (Bf. X, m BD.) 

Crieſt, 28. Juni. Gehen um 10 Uhr BVormittage wurde im 
neuen Yriemal des Lioyd rer ausgebefferte Schraubentampfer „Gar 
Garlo“ von 100 Tiersefraft und 300 Tonnen Behslt vom Stapel ge· 
laſſen, worei die anweſenden Nursritären itre Anerkennung der Benania- 
feit ausbrüd-en, womir tie ſchwlerige Operation vor fh alng. Diele 
Werſie, weiche zum erflenmale verwenser wurde, bat fh mitbin volle 
Tfommen als zwechnäßig bewährt Dis Boot gli rafch und leicht un- 

ser den Feſtidnen der Muſit der Liehebande und dem Wetielltufe der 
Anweſenden vom Grapel in die Ere. — ©o if denn daß erfle Beiden 
von ber Fünjtigen Wirkfamkeit des Moysarfenals gegeben morben, weldhe® 


Stadt eben fo fehr zum Magen, wie zur Dierde gereichen 
wird, (Yrieh. Big.) 

0.6. Erieft,. 30. Junl. Nachrichten aus Venedig vom 29. zu Folge 
it mener Weizen am Markte; die Oualiät befrieblgt, eim erheblicher Ab- 
fehlag Acht in Ausficht. Mais mird um die moch befiehende Bollbefrelung 
zu benügen, fehr vlel für dad Innere gekauft, Da Inden die Elſenbahn zu 
den flarfen Iransporten nicht ausreldıt, find die Prelfe deshalb wenig weis 
end. Ornteausfichten allenthalben gunftig; dedgleichen In Frlaul wo ſedoch 
die Goconsaudbeute etwas pärlih IR und did Traubenkranfheit zunlmust, 

en. 

0.C. Eurin, 27. Iunl, Sir H. Bulwer, außerotdentlichet britlicher 
Botfchafter heim tosfantidyen Hofe IR aach Florenz durdhgereif. 

0.C. Eenua, 26. Juni. Xrog vieler Hänfer aus dem Innern, ſuchen 
die Befiger Ihr Getreide lodzuſchlagen. Selde heute wegen flarter Zufuhr 


welden? 
Schweiz. 

Die „N. 8. 3.” hatte vem „Bunde“ gegenüber bebauptet, es jei 
aus Wien eine mirflid ablednende Anımors, betteſſend bie Mheinfors 
relrion, erfolgt. Der Bun» erwidert nun, er beharre darauf, daß eine 
ablehnente Antwort noch nicht ertheili ift, weder indirekt an den eidg. Be» 
fhäfısıräger in Wien, noch Lireft an ben Bundescath. Die Sade 
liegt ned im Bereich adminifratiner und diplomariider Berhandlungen, 
wo vorlaute Veroffentlichungen midi® nügen, jontern welt mehr jcha« 
den können, zumal, wie ſchon bemeiki, in ten f. E. Regierungäfreifen 
zur Zeit wenig Neigung zu dem fragliden Unsernebmen herridt und 
die Bunbedregierung leicht Ah zu auderordentiichen Schritten veranlaßt 
fehen fünnte, um die jenieitigen Berenfen zu zerfireuen. (Basl. Big.) 

Den 29. v. Mies. if aud der Bau der Südoſtbahn auf der Linth- 
Linie, längs dem Walenier, in Angriff genommen worben. (Gidg. 8.) 

Nach der „Iburganer-Zig.“ geh die Direftion der Morboflbahn 
bereite mit dem Vlane um, zwei Bobenjeer»-Dampiboote auf eigene Red» 
nung erbauen zu lajfen. 

Aargau. Während Baiel abzeichlagen, ſoll Zofingen geneigt fein, 
nachſtens eine halbe Milion für die Ausführung zer Stenbabnlinie 
Olten · Luzern nah den Beſchlüſſen ter Gentralbahnverwaltung ju 20» 
tiren. (Bidg. Big.) 

MWallig. In Siiren kerrigt große Mührigfeir auf dat beuorfleh- 
ende ihweizerifhe Muffieit hin, beionzers jeit Hr. Mechfefel daſelbft 
angefommen, um bie muflfalijhen Uebungen zu leiten. Die madern 
Wolifer feinen fehr bemütt, dem eibgenöfiihen Gäften vergnügte 
Tage zu bereiten. — Leider zeigen ſich an den bortigen Reben bie und 
da Symptome der Traubenfrantheit. (Eidg. ra.) 


Die Verbaftungen Im Eüben haben ſich über bie gange Strede vom 
Ganal vom Languebor, von Tonloufe bis Agen auegedehnt. Der Schluß auf 
ein Romplot wird aus dem Traudport und dem Beflg von Waflen und 
Kriegämunitien gezogen, Die Verhafteten feinen dem Eozlalidämus zuge 
than, doch will man jept, wie bei allen Brmwegungen des Südens, audı in 
biefer, die Urfache in ben Legitimiften finden, die, wenn auch nicht felbil- 
thätlg, fe doch durch Gelbunteritügungen biejelbe unterftügt baben jollen. 

Paris, 29. Juni- @ehern folgte der legitinmiigen Verſchwö- 
zung im Süden die Unttedung eines orleanifllihen Romplois, in Folge 
welcher Entdelung geftern und heute mehrfache Berbajtungen, . B. ın 
der Aue d'Aufterdam vorfamen, Die Vroteſtanten bierſelbſt haben un- 
ter dem BVorfige Delefjeri’8 eine Geſell ſchaft zur Binführung einer hrift« 
lien Gonntagsieier geſtifiet. Dam jchreibt mir, dag umjere Truppen 
im Drient fa nur bie Marfeilatie fingen, das i gewiß infiruftis! 
Man ſpricht davon, Thouvenel werde an Drounn be Lhuls Stelle Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten werden, verbürgen aber kann 
ich nid. Die zur CEinſchiffung nah dem Baltiigen Meere beftimmien 
Regimenter find das 15., 23., 41, und 51. Linien« und bad achte ber 
Ghaffeurs von Bincenned; zum Kommandeur biefer Truppen ifl der 
General Renault ernannt. Die Königin-Wittwe von Spanien, Marie 
Chriſtine, IR in bem Vorendenbabe Biarrig eingetroffen, man fagt, bie 
Gemahlin Louis Napoleons werde in den erſten Tagen des länftigen 
Monats aud dahin reifen. Ih höre ferner, daß Bourqueney, bis jegt 
in Bien, für den Poflen in Konflantinopel beftimmt if. Die in der 
Gieferei bed Baubourg St. Martin vor Kurzem aufgefundene Statue 
König Ludwige XVI. if auf dem Boulevard des Invalides aufgeftellt 
worden. (R. Pr. 8 

De 1. Iult. Der Montteur veröffentlicht bad neue Telegraphens 
Gefeh, kaljerliched Dekret, das dem Staatdrath feine üblichen zmeinos 
matlichen Ferien vom 15. Auguſt bis zum 15. Dltober gewährt, während 
welchet Zeit ein engerer Auoſchuß für bringliche Augelegenhelten aufammen- 
bleibt, ein amberes-über eine meue Organijation ber praftijdyen Nrtillerier 
und. Genle · Schule zu Mes, ſodann im feinem halbamtlichen Theil eine Meihe 
von Mittbeilungen zur Tagedftage und den Bericht des Generals Mandon 
über: jeine meuejten Operationen gegen die Kabylen im Süroflen von Algier, 
batirt and dem Bloeual von Seht ver Beni-Dabla am 23. uni, Mus 
bemfelben ‚geht berwor, dafı die franzöfiichen Truppen einen nicht unbedeu · 
tenben im überwinden hatten), wıs die In Umlauf geweſenen be» 

Gerüchte erklären mag, Mactem, ber ‚General Mac Mäten 
bie wwiſchen Des und, Bugla interworfen Hatte, flieg er am 
43: auf den Höhen, die das Thal des Srhau Frönen, zum General Randon 
und die ganze Operatlonsfolonne rüdte dann, mach gehaltenen Raſtiag Yen 


——— — 


. Batte der General Mandon ſchon ‚die Unterwerfung der Benl 
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ranzofen 30 bis 40. Todte und 120 bis ‚ morunter A 
bed... 60.. Regiments je 4 
haben, ‚Hunderte von, Todten und eine 
verbäfenifmäßige Menge von Vermundeten zählten. Bel Ak bes —*8 rt 

ullle 

der Bent Raten empfangen, hlelt ed jedoch nicht für unmdglich, daß er zu 
neuen Kämpfen weranlaft jein könnte, Der General zollt der Tapferkeit der 
jungen Soldaten, die an die Stelle ber mac dem Drlem gegangenen alten 
Truppen nach Afrika geſchickt worden find, bad glängendjte Lob. — Auf 
Verfügung des Kriegäminifterd werden jegt bel jünmtlichen Waffengattungen 
der Armee freiwillige Engagements angenommen und den Dienſtpfllchtigen 
von der Miteröfiaffe 1853 IA vorzeitiger Gintritt geitattet. — Zahlrelche Ers 
nennungen haben für bie verſchledenen Megimenter der Raifergarde jo wie 
Im @eneralftiab der eingeinen Korps der Norbarmee flattgefunden. — Aus 
St. Omer ſchrelbt man, dag bie franzöfiiche Regierung ſich wegen Bes 
ſchaffung dB nörhigen Gchlachtvichd aus Irland nah London gewandt 
hat, und baf zu London flarfe Duantltäten Haber für die. franzöfliche Ra 
valerie aufgelauft werben. — Das Südlager it keineswegs aufjegeben. In 
der Umgegend von Wir, wo der General d'Hautpoul tagtäglich erwartet if, 
find die 800 «Keetaren, bie bie Truppen mit ibren Zelten bedecken werden, 
fchen abgeſtelt und dieſe zum Thell ſchon unterwegs. — Yarmarline were 
Öffentlicht eine Geſchichte der Türkei im ſeche Bänden, dle der Gonftitutinonel 
feinen Abonnenten auf ein ganzes Jahr als Prämie verſpricht. — Bel dem 
geftern über Paris audgebrochenen Gewltier hat der Big mehrfach einges 
fehlagen und der gefallene molfenbruchartige Megen, ber an einigen Stellen 
der Stadt das Waſſer in den Straßen bis auf 2 bis 3 Buß brachte, hat 

allerlet Zerftörungen angerichtet. 

Spanien. 

** Sine Brivatdepeihe aus Madrib vom 29. Juni meider den Yus« 
bruc einer Militär» Injurreftion; die Generale D’Donnel (visher in 
Madrid verhedt gemejen, nachdem er kaſſirt und zur Jerbannung ver 
urtbeilt worden) und Campuzzano verließen am 27, die Haupritadt mit 
2000 Mann Kavalerie von der Burniion un» And ichoen (wie die De» 
peſche fagt) auf ber Strafe nich Mecıla, Die Königin, die ih im 
Gecurial befand, ift mic dem Gonieilpräftsenten nıd der Haupıkidı zu ⸗ 
rüdgelehrt. Diefe war ruhig. (Bo erbälr die geftrige jehr verworrene 
Angabe des telegraphiiben Berichts einige Aufliärung.) 

Grofbrit 


“* Bonbon, 30, Juni. Seftern hatte Korb Aberdeen eine Audiem bei 
der Köntgin Im Bufinybampalafte. Der Rönig von Portugal und ber Herzog 
von Oporto, fein Bruber, haben geftern zu Liverpool, wo fie vorgeflern Abends 
eintraien, alle Sehenswurbigkelten daſelbſt hefihtigt. Von der Admiralität iſt 
der Befehl nach Devonvort ergangen, bad Yinlenichiif „ Ermeuth“ von 90 Rangnen 
auf der dortigen Werfte am 12. Jull vom Stapel zu laffen. Der König von 
Portugal und feln Bruder werden zugegen fein. Sir Mobert Peel it nach 
Deutichland abgereik. Heute früb kit von Portsmonch der Transportbampfer 
„KRangoroo* mit etwa 500 Mann Ergänzungdtruppen für das 7., 19., 23, 
77., 58, und 85. Regiment, und bem Oberftlieutenant Lord Cdward Vaulet, 
dann eimer beträchtiihen Summe In Bold für das Kritgstommiſſarlat, Bul» 
ver m. ſ. w. mac dem Kriegeſchauwlad Im Orient abgegangen Die Zmie- 
bad-tieferanten für die Marine baben beträchtliche Aufträge erhalten, Bu 
Llnerpool beitchen jegt 12 Fabrilen, wo man den Zwiebat mit Majchinen 
von 100 Pierbefraft bereitet, und jede Wode 400 — 450 Tonnen llefern 
kann. Die „Times ' if ſeht ungehalten darüber, daß der Lordmahot und Ge⸗ 
noffen dad Projekt eined Bankets zu Ehren andgezeidneter Brangofen nicht 
aufgeben wollen und bekämpft daſſelbe fortwährend als unpaffend und um 
zeitgemäß, ja felbft Verlegenbeiten bereltend. Inzwlihen geben aber die Gin« 
leitungen zu diefem Banker ihren Gang fort Zu Manceiter und Birmings 
ham if die Enladung des Lorbmayors von London, zu biefem Banker mit⸗ 
gumirfen, im geftern daſelbſt abgehaltenen Mecting's beifälllg aufgenommen 
worden, und beibe Städte werben auch ihrerſeits alle ——— treffen, 
um bie: frangöflichen Gäfte auch dort glänzenb zu bewirthen. Berelis find 
Fefttomites dortjelbft organifirt und Unterzeichnungen eröffnet worden. Im beis 
ben Städten fiehen die Mayors an ber Spitze. Die HG. Barton und ber 
Aldermann Moon werden heute zu Liverpool ale Abgeordnete des Londoner 
Fefttomites zu gleichem Zwecke Schrltte thun, bie wahrſcheinlich ebenfalls von 
Grfolg ſeln werben, Die Berichte über die Grnte-Ausfihten la 
ten aus allen Thellen des Landes fehr günſtig. Mm Breejcheol« 
fireet, Horfely Down, dahler, iſt diefe Nacht vor 1 Uhr eine große Feuerd- 
brunſt ausgebrochen, die gegen 11 Uhr noch nicht vollſtändig gelöicht war. 
Der Schaden wurde bereits auf 10,000 Bir. (120,000 1.) angejchlagen. 
Erf fwäter gelang es des Feuers Meifter zu werden, 

** Auf die Berbandiungen beider Gäufer des Parlaments am 289. Juni, 
welche übrigens in Ihren Hauptügen ſchon auf telegtaphlſchem Wege bekannt 
geworden find, kommen mir zurücd, 

F-) —— a. St. Peterab, 

t. rg, 23. Int.‘ Das heutige . de St. I” 
enthält —— Utas en den worin dieſer ermaͤch · 
tigt wird, durch Bermlttiung Baron Stteglig ein 
Aulehen vom 50 Mitlonen Sit abufällehen: Daffelbe fol unter 
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dem Namen deb *. alechens zu 3%, Blnfen la's garage , Buch, eingetragen 
ur Dariehenäfheine on 900, 1000, 2000-8000, 4000-und 
— ausgegeben Und dleſe vom . April d, J. am zindtragendb ge» 
macht werben. y Die Rchablung des Anlchens erfolgt von 1857 mit 2°), 

ich vom alehendtapktal. — Der am 17. erfolgte Iod des Staatorathé 


fürn 
iı> jegt fl . 
on Tan a Ye jattet dem Adel des Gouvernements 


abſchrelben 
Motlau ten für ſein Anerbleten, während der Dauer des Krieges 
jährlich dem aeh 
Slider jur 


Their fein —8 im Betrag von 200,000 Rubel 
der“ militärtfcht 
bieten ÜR angensmmen worben. 


Aut aben darzubringen. Das Aner⸗ 
e Angelegenheiten. 
Nrblicher Kriegsihauplag. 

nel, 26. Junl Vorgeſtern farm, zu nicht geringem Erſtaunen bie 
Tec Winmohner Memeld, ein Schiff unter ruffiicher Flagge bei und ein; ums 
befünmert um die feindlichen Rlotten der Weſtmächte, hatte ber Führer des 
jelfen von Englend aus ohne alle Behinderung bie Fahrt glücktlch zurüdzes 
leg. (8. 6. 3.) . 

Kiel, 29. Yun, In diefer Nacht kam noch das franzöfliche Kriegdichtif 
„Branson hier am, um wie zuerft jchen am 27. b. M. der Algle“, wel« 
her berelis an der Schlifbrücke llegt, Kohlen einzunehmen. Die geftern ger 
melbeten Schiſſe find die Fregatte „Migerie” und die Korvette „Licome‘; 
bleielten Hagen aeben der dänlſchen Fregatte Bellona“ unter Bellevue vor 

Anker, (D. 3.) : 

Die newejte Nummer ded „Aftonbladet” beſtäthat die geſtern aus der Nord» 
beutfchen Zeitung übernonmenen Mittbeilungen über dad Bombarbement ber 
deſtung Bematſuad danch bie Engländer. 

Gübliher Kriegsfhauplag. 

* Tonbon, 1. Yuli. Die „Times* bringt folgende Depeiche 
aus Wien, vom 30. Juni: F,M.2. Gorenini fol am 3. bei Drioma 
an ber Epige von 30,000 Mann in die Walachei einrüden. Der tür« 
ide Vorttab ariff om 23. Juni dem ruffifhen Nachtrab an und warf 
ihn über den Irojandwal zurüd- Man ſpricht von der Abberufung 
det Barens von Meyentori 

0.0. Aelegraphiſcher Nachticht auf Yermannftabt vom 30. Junt zu 
Folge find die Belagerungstruppen bei Silifiria fortwährend im Abzuge ber 
ariäen und begeben Ah In Filmärfben mach Vloſeſchti, wo (wie bereits vor 
Kurzem gemeldet wurde) eim Lager abyeftet werden fol und wohln auch 
ſchon bedeuttade Proviantonrrärhe geſchafft werden. 

OC. Anlizlih ter Siokade der Donaumündungen von Seite ber Ad⸗ 
mlrale der vereinigten Rlotten, bie im Hinbilde auf die dabel verwendeten 
Mittel jedemfulls ld eine efektve bezeichnet werden kann, muß nachträglich 
bemerkt werten, daß dleſe Mafregel mur gegen die In die Donau einlanfen« 
den Schiffe gerichtet iR und daher lene Fahrztuge nicht berührt, die nach 
früßeren Auotdnungen des Fütſten v. Vasklewitſch mit Betreiteladungen fir 
Öferreihüjge Häfen Die Donau verlaffen dürften. 

D.C. Zuverläftge Nachtichten aus ‚Moftar v. 10. Iunt in ter Her 
zegemina lauten bahln, dab feine Störung der Ruhe im jener Provinz zu 
befürchtem ehe and das ſich wielmehr In allen Schichten der dortigen Bes 
wöllerung ein für Me Orbmung günfliger Sinn manifellirt. Diefe Tendenz 
tritt mamenslich auch im dem früher oit fiürmifch bewegten Grahewo zu 
Inge, me denjenigen, weiche den Kandfrieden bredien jollten, gedroht wurde, 
Ühre Häufer zu verbrennen. Dem Vernehmen nach foden zu Moftar ein 

enzices und framdfiſches Geniniat errichtet werden. 

0.0. Malta, 22. Yun, Die Ankunft fransöflicher und emalifcher 

fer und Trandportihlite mit Truppen währt fort, Der „Bejunius* 
gerlett auf der Ractehr won Odeſſa auf ein ruffiſches Kanonenboot, weldes 
auf iin dagd machte und ibm mahe ber Donauminbung auf den Strand 
jagte, worauf er aber wledet flott ward. 

FE Wrivathriefe aus Manftancinopel verſichern, daß die franzöflidgen 

Tbaien A jeltfome Mreibeiten herausnehmen, Sie fingen die Mar« 

feileiie, und ſelbſt Nieder, worin der Marfhall und mebrere antere Be- 
Merle wiht geihont werden. Mndererjeitd fehlt ed nicht am Zeichen, 
“das ber Überlieferte Gag der Kürten gegen bie Ghriften unter ber Aſche 
Biant. Mehrere Ftanzeſen nd vereinzelt in dem Gırafen von Kon« 
Bantinapei mißgantelt morden. (&tw, M.) _ 
= Die Parade der 3, franzöfligen Disiflon zu Monftantinopel 
Yem Sultan fand am Sonnabend, 17. Juni, auf der Göplanabe, 
bie Äh vor der Raferne von Mami Ticiflit außbreitet, beim herzlic« 
Ben Bar Eait, Der Sultan, der um 1 Uhr mir einer zablreichen 
Worarır anf kam Map anlangıe, wurde unter dem Lärm der Bunfaren 
bom Brinjen Nareliva ums dem Marſchall St. Arnaub, bie ihm ent» 
genritten, empfangen, ritt dann bie Fronten hinunter, wobei er feine 
treunderung über dad ſchöne Ausiehen der Truppen audträdıe, umb 
habın bana dem Mrinzen Napoleon gegenüber Bla, um bem von bie- 
m in Verſen femmandleren Vorbeimarſch zuzuſehen, an bem Hinter 
9 Framzeien auf türfifhe Truppen (mahrjgeinli die der Prinz Na- 
kton'ien Dinifion augerheilten) theilnahmen. Bei ber Mevue wie 
im Vorheimarj erichoden tem „Monitenr” zufolge die begeifterten 
vie: Kalfer und 8 che ber Sultan! Aafer der Ber 
Kin k * 8 Er. Arnaud ſah eine bedeutende aus alen Stakt- 
mieln won Menkanilnopii herbeigeeilte Menihenmenge, bieiem für 
f ganz neuen CHaufpiel zu. Der Tags zurot eingetroffene General 


Br. tm . 















: Boney, Befehlähaber ‚der vierten Dinifon, warbe, bei biefer, Gelegenheit 
dem Sulcan vorgetelt. — Beriiedene über Marfeide gelommene Nach - 
richten aus Konfantinapel vom 20, befärigen..bad Gerücht von einem 
Ungrif auf Gebaftopol, wobei aber auch Dreffa won Neuem beſucht 
werben ſollte. uf den Beichmabern wurben großartige Anſtalten ge» 
macht und e# if volfommen richtig , daß der Nomiral Bruar Beicht 
erhalten batte mir feinen theilweiſt vor“ Gauipolt SermultidenSeptifen 
jum Admiral Hamelin zu Roßen. — Der Marfgall »Mrnand hat 
ke Forcnatioa ver Infanterie del der Orientaliſchen Ar 2 datt in 3 
Gliedern beiohlen, Bei der Duarrd- Bildungs die gegen die zahlreiche ru» 
Ride Kavalerie vorausfihrlih afı in Awendung fommen wird, treten 
zwei Züge (Belotons) hintereinander, jo daß fle alſo d Mann bod) Ratt- 

t — Der zu Ädrlanopel angefommene General Bosquet if im 
bentielben Balıid abgekiegen, das Diebitih 1829 bewohnte. Tags nah 
feiner Ankunft publigirte er ſogleich einen ofigielen Münzkurs, (der 
franzöfiihe Ftanken zu 5 Piafern) umd einen Xarif für fünmtliche Le 
bensmittel. — Am 1. Juni batte bie Orientaliihe Armee der Franzo« 
fen bloß 2", proc, Kranke (die Truppen im Gallipoli, die nor mit 
jo lange dort find, freilich 5 proc), die der Engläuber bagegen mehr, 
man jagt 20 proc. — lieber bie Schlappe der türfifchen Armee in Aflen 
erfährt man folgendes Mäbere Haſſan Ber von Tichurukſu, Harte 
auf Grund der Ausſage von Georgiern die Rufen auß der Umgegend 
von KRuraid ginzlich fortgegogen geglaubt und marſchlete nun, ohne bie 
geringfte Wefognoteirung vorzunehmen, mit 4000 Bali Bozufs und 
einigen Regulären (Brigade von Batum) foralos vorwärts, als er fi 
vlõdlich von 20,000 (nach andern 12,000) Rufen umzingelt ſah, die 
fie binter den befeſtigten Mauern der Ouaranıäine erwarteten. Die 
Türken ſchlugen ſich wie die Loͤwen und verloren fo ihre ſümmtlichen 
Führer, 2000 Baſchi Bozufs und 70 Reguläre und warden zuleht, 
von der-Webersahl überwältigt, audelnandet geiprengt. Aa 15. brachte 
ein Schiff 100 Verwundete nah Trapezunt. 

“* Folgendes find, einer authographirten Parifer Korreſpondenz zufolge, 
ble Hauprflellen aus dem am 14, Junt zmifchen der Pforte und Des 
Rerreih abgejchloffenen Vertrag: „Da Se Mai. der Raifer von 
Dejlerreich vollfommen anerkennt, dag das Veitehen des Dttomanlſchen Nele 
ches in feinen gegenwärtigen Greuzen zur Uufrechthaltung des Gielchgewichta 
zrolfchen den Starten Europas nothwendig und dag namentlich die Räumung 
der Donaufürftenthümer eine der Bedingungen der Integrität biejes Meldhes 
it; da er ferner bereit iſt, durch die ühm zur Merfügung fehenden Mittel zu 
ben geriineten Maßregeln mitzuwlrken, um das Ziel des amifchen Den bet 
ber Wiener Konferenz vertretenen Rabineten und hoben „Höfen gegründeten 
Ginvernehmens zu fihhern; da Ge, kalſerl. Mal. der Sultan feinerjelts dies 
ſes von Er. Mai. dem Kalſer vom Deferreich freundlicher Welje gemachten 
Belftandsanerbletend annimmt, "To hat ed paſſend gefchlenen, einen Bertrag 
abzujcließen, ‚um bie Art und Weife zu vegeln, wie dieſet Belſtand geleitet 
werden wird " (Hier folgt num bie Ernennung der Bevollmächtigten für den 
Bertragsabichluf.) „Urt. 1. Se. Maj. der Kalſer von Defterzeich verpflidh« 
tet fl, alle linterhanblungs » und anderen Mittel zu erichöpfen, um bie Miu 
mung ber Donaufürftenthümer durch bie fle befegt Haltende fremse Armee 
zu bemirfen und nötbigenfals fogar die zur Erreichung biejes Bwedd nd« 
thlge Truppenzabl anuwenden. Urt. 2, Aert dem Öfterreichifchen Benera« 
Hfimne die ausfchitefiige Leltung der Operationen unter Benachrichtlgung 
des türkijchen. Art. 3. beflimmt be möglichſte Witderherſtellung ber geſed· 
den Otduung in den Donaufürſtenthümetn im Elnverfiändnißg mit ber D 
manlichen Regierung unb entjpredgend ben von derſelben für be Landedver · 
waltung zugeficherten Privilegien, ohne daß jeboch bie fo refonflituwirten Orts. 
behoͤrden über die kalſetl. Armee eine Kontrolle audüben Können, Met 4 
Der kalſetl. Öfterr. Hof verpflichtet ſich ferner, dem faifer, ruiflichen Sof 
gegenüber, auf feineriei Dergleichäplan einzugeben, der nicht zum Ausgang 
punft die jouveränen Rechte Er. kaiſerl. Maj. des Sultans umd He Inter 
geität feines Neid hätte. Urt. 5. verheift die ſchleunlgſte Zurütziehun 
der Öflerrelchlichen Truppen nach erreichtem med. Urt, 6. ficert Bidäh 
rigteit der Ottomanlſchen Megierung und Ortöbehörben gegen bie erforberlie 
chen Verlangen und Requifitionen ber Öfterreidlihen Armee u. Urt, 7, bee 
fine Oatifitation des Vertrags binnen viermöentlicer Frid.“ 


Börfen- und Yanbeld- Lachrichten. 
rankfurt, 1. Juli. (Beta m. Glen.) Rene Beulster 10 
Pifeien 9 A. 36-37; Preuß. Brieiriänter 10 fl. 8-9; HoBänbifäe nt 
Seid 3 ü. 43-44; Mambbulaten 5 |. 33-345 20 franfen@t, 9, 241 Para 
Be En Be ak 
* antenthale - 21 . 
Great. kefe-Sader IR Am. eg Bil BAR. 32-361; 
® Branffurt &.M., 2. Juli. Oefterreich aotez. Met * 
59°. Banfaftien 1073; Bpreg. Iombarhifd « Denstianlfge De h 2 
Difenee 10a; bapeifge 4’/ıpısc. Obligationen 96°,,; Eutwigsfafen  Berkanet 
a — Paris 844; Bonden 117’,.; Wim dar 77 
Aul Spiez. 86; 2 a7 dir 
a en a re in Kae Tr 
b säfelterfe: Mugas * 
12.10,, @elpturs: Fämpafaim 33), a en 120°, ,; Boten I Mr 
* Waris, 1. Jull. Die Hentige Bürfe war. vos pe Er ee 
mig Dewezt, uud Mer Kurfe daher ii Allgemeinen —— —— er 
glänzende utnatzat mahten plöplih Me fo lange mlfe teten Rein wen Gize 
(Credit Töneier) von Srankreiä, tie ven ihm gtatigen Slahfneg (55 bbanf 
650 Yinaufgingen, ilat Haufe von beinahe 100 Gr., uns ne ja Gier 2 


Pet 





eg 


— Miresgu we —— aa Hot, Kir 100 Teittonen Optigationen 
ertheithaften Bringungen. —— 9 Pie Zur ı& 
= ginn zei Millenem für Publirität ausgeben wird. 


Wis — — 





ann 


ag Bo. —5 —2* Wr Jrau Neinec 
Efrrjufijiätbtn m nur? Alerander Rauftn., 
Wrah Gaſtorf, Yrivatiine und Ftau Gerpert, Duni · 
Noetdeg· iun von· Berlin > Behr: da Otftle·Gutabeſide 
von Ausbach Afatoff. tati. Obecſt und -Rabinststarier 
and Acleada Petit, Renten) und: Frau Seilet, Par 
* * Bart; Deren Verton : Anatgbull, zen 
Pe frau Rerfler , Kfm. » Battin von, Nugehurg; 

fett, una Erkmann, Kaufleute nen Bripjig. 

+ Mirfeh.. 33. DD. br. Hergon und, frau ers 
joain non Vaganica, won Meapel;, Se, Dateht. Hr. 
Gürh >. Wapali, von Maerıraln,, 





vd Maulick. Od. Horffal , Mentier ‚ob: (rar 
lan; Ehetıt, Beoprlais von ‚Bräfel-;, Bran Shenis, 
Broprirräre, von, * 3; Glan, Kin. von, Welmar ;. 
Suemasın, Kfm, ‚von + Öftlfle, Alm. ven Aranfı 
ſan Körner, . von — ne Raufın. 
zen Fir, ‚ Kl. von © 
1. Iran —* Balugef, ——— 
uen-Est, gung; rau Wiip , Babtitanienggartin 
n Hands a: Yantveigt, Wartliufier von Hanrie- 
‚dns #. Genitoflieutenam wert 


R ir yRir, 

egenebutg,; Er Betr, wi von Öruiaft ‘Dr. Kopf, hen 
Aureldoigen; Mitt, Siifmeifer mis ataiclag Aha, 
Dbertritwitslrarh don Todendegea Bonenin Vartien · 
ber ven Danıyta ;’ Bran' Bersafn Poteptam, Defſa au · 
Nolelerin von Grubigart 5 Regler, Proprietär wen Bin ; 
Dei Nepror RAin. von Wentbiarı Murkh , — von 

Barensburg. 7 


ii 


* Debener, Rim, von 
EB. Meran. HH. Gankater ‚fin Inon — 
Miyır, Kim von wur 
au! of , — * von ſgrast· 
G. Stern. —* * Rh, —* son Ebers · 
Wera; O Mrgenfohn,. Iheston Don · Set Weterdburg; 
weit, Kim. won —— Deaeget Binurriren 
Uoſtha iurũuter: Fũhtſſeter, Oandtlam M $ 
- Hambelem.- vom Nehtdah. eng m. 
öiel garni (Beinfeid er); Mörntt 
Kim. zen ———— Kim. em vn 
ler, ‚ned Ambager Game 2 EHE, 
Eu wen. ‚Mlm; ‚Beterskeg,, Dasaner er 


——— 
en 
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\ gen Jahren Freiwlt 
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Königl 
Dien ſteg/ den 


— Anzeiger. 


' Aecht importirte Mavanma - Cigarren. 


4348,[15 a]. So eben sıhieht Id eine Hehe Crerung Gigarten ven 2 


Egon, 1. — 
Vei aniweriliche Redaction Ir 

Dof+-unb: AationaiCheater. 

Vers: Hu: Das pr —* von Benitir. 


. 9. Bogi. 





fchr fhöne Waare, 


melde, id ‚zum 8 son IHR pet, Er ver Mile adlaien Lara. Vrebevfertettiſten a 47 Able. werden, 
bamiı man fi won ter Güte er Gigartenrüöntzengen Kamm, gerne abgepehen. — Der Beirag wird pr. Mohr 


zoriäuh entnommen. 


Zu — Zeit erlaube ich mir die Herren 


vollftändige Probe Fiften 
eh an — 4*3 anf merk: 


fam zu machen, es wird Dadurch Tedem die Gelegenheit geboten, nach feinem Geh mad 


von 250 Stuck in 10 ver chiedenen Sorten & 5 
zu wählen. 
0, Bekanntmachung. 


Muswanterang ter) GEterg und Mina 
Gabrser'igenn Sauleree heleure ven 
Vf⸗etiet nad Amerila bir. 

Die Catilersehrleute Gtera und Anna Wapricl 
von Miaiter deabſchüugen mir ihrer Familie in bie 
nordeiurrifaniidem Areiitonten andjuwantern. 

Alontaljise Kerberungtanipräne an dieſelben ſnd 
Binnen längfens 

8 Zaaen 
a die inaer. biererts dei Meitung ter Nidiberürfdr 
Haung onjumelten 
Elsdiambof, 1. Juli 1854. 


Königlihes Landgericht Stadtamhoſ. 
ER: 9838. Panr, Lit: Lanzriäter, 





— — — 


320.  Welanntmachung. 
Rufprüde an den Wiriber/friri So ie von 


Miisey, wilder nad Morbamerte autzhwanbern 
Keabjditiet, Ener am 
8. 


Montag den 24. Suli-®. 
Vormittags DB. Uhr 
unter dem Vechte nachie eile Rex Aigat erůdaligaug bei 
Aue antweriuuag bear ·Veteogene dahlet anzumelten umb 
juDesrünken. 
Prufadt ,@, amı 26, Dunt 1854, 


Königliches: Landgericht: Neufiadt.a,G. 


ERENTIE. YBRAFH , t Yantaidıter. 


san. m Edietaleitation 


CGriſterd Bürtagr,., Sohn ve& Sirkehten Zanläge 
yurrd; Balentin Bütımer von Altenbany, greberen 82 
‚wirp fe 48—50 Jühren. als vermiät, 

Derfelbe fol na —8 Vrdebaugen det fans 
1er Miliuait gegaeaa ſein· 

In Vinindth vis Bart. Vo R- Mh. Und. I: Ti an 
KU Pag. 108 ehnehe IHhermit am ihn edee feine eheliche 
—— die: Öffenslice Lirun ) 
binnen 108 — J 
zum Empfang fach tm 55 ft. 









** m En. int in Samberg sit. hem 


in 


—— — — 


Georg E. Bey in Hamburg. 











Pferde: VBerfteigerung. 

4348. Blafıiors Samftag den 8. Quli 
Dormittags 10 Uhr werden wei anterfertigter 
Anfpebrien- (1m fegenanntenitöweniale, Tonnenftraße 
Mes. 2) eine Dinge res Lömigl. allgemeinen Lanb+ 
sehütes an den Meiftbietenden gegen glei daare Bes 
zahlung Effenilih veriteisert. 


Königliche, Bezirks» Grftüts - Infpektion 
Minden. 





.  Wefanntmachung. 

Etwalge Forderungen, an ben Terlgen Ehneiterge 
felen Autreas Helgeid ans — wrläte nah 
Noikämerifa ausnandern well, 

a ie. Zul e. 


b 9 Uber 
ef Vermneſtung ver REGEN 2* an“ 
er Iben,.den 30, * 1854. 
Rordbalben, ‚den 
Königliches Landgericht Nordhalben. 
Gichinger, Töulgl: Sampricpter. 
Mr. 3060043, «ell. 7379 


130. Bekanntmachung. 


t Selltuiel et lehrt — won Med» 
—— h ei 





* — mit Bamttie vierdan 


u ——— Anfprüdie an’ — ſind⸗ Ma tänpfens 
Don den 20. Zuli 1854 
ueber tun ee ng — * * 


—S tem 209 Iani 18h, 


Königlihed Saubgericht Bun. 





Die — Fam een 
en aan Ben irn 


Fa a eK. asia: 


ROLLEN 
I Nlaryır 
Rh Ina Br de 
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‘ 


y s 0,23 Deyim. Fehlenaarten . . fr. 824", tarirt auf 35 fi. 
aus. (89) Betanntmadung ee 6 N NT 
m » 1A... vespleihen '. . ,„ ww u... ++ 8 
Königlichen Landgerichte Leutersbanfen 1,81 Pr Herbfiimiefeiin bu Epsrrien Pi 6.2 r * 225 . 
werben im Grekutiondyohjuge machbepergnete, iu ber Gicwpgrmcinde Golmberg unb dann 
Mradiehe geiegene Inmobllien : F 2) das MWeberföldengüsten He. Mr. 10 zu Gelmderg, enthaltend: 
1) das Bitnlölsengut 56, Re. 19 zu Golmbderg mit realer Bäderelgerenitigkeit, ) 0,17 De. Wohnkaus, Meter chäube n, Doframm nit @ärthen PI-Rr. 16, 
enthalstat: 2 0,83 „ Übiigasten Birke, 17m, 
») 0,20 Dipl. Mehnhand, Nıbrusehäube und Hofraum PL:Nr. 40a, 0,09 „ Breaniater Plılle. 877, 
005 „ PBurzgarten binierm Dane PL:Rr. 40 b, 0,50 „ Wartenader hinterm Gtabel BLM r. 17 b, 
067.  Brennlader PI-Rr, 871, 0,47 „ Vergader PL Me, DU, 
049. Bergader PiıMr, 85T, faunmt tem Gemeitnde⸗ Werte · Eichel · und Ferſtrechi tariet auf 1457 9, ſewie 
um das GrmeiaterWelberihels uns Fecſtrecht, tarirt auf 1735 4,, fowie b) felgenze walztade Objekte; 


b) feigente welleete Objette: 


0,74 Dig. Hönreraader 








BLNr, 10186',,, tartet auf 50 4, 


0,57 Deplam. Minshüblader. , - PlMr, 341, tarirz auf, T5f. 0,12. Boblengarten „u Be, uend 
Ob: 5 u . MT. 0. 75, 0,798 „ Bidenaer „ 3 720 ee de 
0 5 Mhladr . -. .- 450 „».. 8, dem äffentligen Werlaufe unierfellt, uns Raufslichfaber Hienda in Kenninig geſebt, 
00. Banmmile » +» u 20 „. „ ii, mis dem, Gröffnen, wafı der Verlauf 
012 , besleihen - - . Bi . .„. %, am 14. Huguft:d. 36. Vormittags 10-12 Uhr 
057. Pruniwife . „39 . u. 2235, im Birnbaum'fgen Bräupanfe Ju Golmberg 
02 .„ Mühe . . » . 515 „ u. I, Ratingen, aut bei bemfelben nadır |. 64 des Sppeibelengefepes vorbehaltlich der 
DAT „ Düruetulfe » - „ 550 „ . 160, Defilmmungen ber Sf. IH — 101 des Befepes vom 17 Moscaber 1837 steiahren 
03. beglieen 0 6. BO, werben wird, daß bir Giri&sbebingungen fm Termine bekannt gegeben werben, bie 
18. Enid 2» rn 68 2850. Beihreibung. der Güter aber bis um Termint dahler eingefchen werdem lüauen, 
244 — gli 2.0 . .. — Leuterhauſtn, am 7. Junt 1854. 
069 „ Altaũblæitſe... . .. 225, PR WET, N 
06 5 Hadasır u wie) are Mn Königliches Landgericht Leutershauſen. 
016,  tesgleichen . nr Sb „ „ 10, Heim, tönigl. Lanzrigter. 
1. Elder . . . 897 „u 2350, Vtp.·Nr. 5072, j a Dimmer, 
er Bekanntmachun ————— 
Autw aadcxunga cluch der letigen Tagu haere· 
Auswanderungen nach a. Zechtet (oa Wargarııha Leivel. vom Hals 
. yügen beirefienr. 
Are. Bellgeisezizt, h vn hr wen Wornert. eg Die Ierige Goa Margareiha Leidel von Helzins 









rberschelrute 










Buff, Ihereie, Ietige Dienfmap , . . 
} Shuhmenn, Antreas, lediget Büttnergefelle 
Arilein, dteahatd um Marla Wargareiha, 


Hahn, Mana Marge, Mäplargtengmlitze 
Maurer, Burg, letige Pinfelmaderstehter Pr 


Mlcnfahige Kufpräge an obige -Berfonen. ſtad bei Vermeidung Ipäterer Migtverkdiglignung bis längftens 








Burgoberbad, 
Beqhhe fen. 






1 Kint. 





12. Zuli dieſes Jahres 


bahler geltend zu machen, 
Herzieten, am 28, Juni 1854, 


Königlides 





E.Rr. 2760, 
a. Mer d ; 


Meik Bartara zen Staktamhof gegen 
PL Rronerer zum Diitenhofer p. d. 

Achten im aſe⸗ Bertamfstermdne sin Raufsllch- 
Water wit ericienen dik, fe wird auf weileıts Amprine 
ger eine Geparäekzläunigers wirberheht Tagsfahrı gumı 
Öfetligen dattavf tes Mamelms ker Würlerseheieute 
Slied und heltaa Proneder son Drtuenhe fen, wie 
belts in ter früheren Betanaiatachung wen 25. Fer 


Ann 1, De. 
Kerrehpentem swf Drusfälend Beil; zu Mr94, 
Rem Müssen Artung 1864 Dir. 56, unk 
Amkerger Zagbları Mr. 65, 
wit eier Gries Zize. son 2015 f. näher befhries 
bb, auf 
Montag den 17T. Juli 1854 
De 11—1% Uber 
im Ksfrrkeäuhanie ze Bielendefen anberaumt, wein 
Ausfahadgerer under tem Anhangt ringelaten merken, 
Ya) in kürfemm Tuclat der Hlafälag ohne Rüdicht anf 
un Ghipungemriih erfafgt. 
Buumtauf, Ya 3, Zunl 1854, 
Reriglihes Landgericht Regenflauf 
Der lonigl. Lanttichter; 
t. v. nftern, 
er md v. Lichte nſtern 


ih 
—— — — ñ —ñ — 


“Bekanntmachung. 

Iazt utzann, Sharitermeifter ven Trabelse 
detf, mil mir San Familie, beflckens aus Mran und 
4 minderjährigen Maker, nad Amttlta aupmanten, 
Em te latigt Rrirkeig Bdtziger von Menhaufen 
eine Relfe beribin untmnhmen. 

Üoreerungen an Befelsen Kind Tämpftrns bie 

— 1. 38. 
11 or 
bi Vermeidung fpäuseee Ridtberüdiiätigung hleroris 
Mjameltın, 
Baubrrg, dr 26. Just 1954 
Khnigliches Landgericht Bamberg IL 
Rebhan. 


En 058 A, 


gimel, 


4330, 


Landgericht. 


Dennefeld, Tönlgl, Lantrigir, 


Ediftalladung. 


Agaea Dopel gesm Anton Müller 
wegen Baterihaft und Aindenahtung betr. 


Der lebige Bädersjehn uns Näahllaccht Arten Mälr 
ler ven Prinsising, gegen melden die ledigt Bölds 
mersichter Agnes Vogel vom Nett wegen Ihres am 
26. März 1. 36. nuchelich gebornen Auaden „Peter“ 
unserm 3. d. Wis, BWarerihaftstage tabler erhepen 
hat, wird, da fern gegenwärtiger Mufenihalt tiepfeite 
undelangt iR, Kiemis öffenılid gelaten, dei ver zum 
Sühusserfue, cotuluell zur proietellariſch [dlüßigen 
Verhantlung viefer Bade auf 


Mittwoch ben 12. Zuli I. Ze. 
Vormittags D Ihr 

anberaumte Tagsfahrt im Befhäftepimmmer Me. 14 dar 
hier enterber In Derfon oter dacch einem in gefegliärr 
Weils epelimäihsteten. Berizerer' zu. erkelnen uad von 
der wer ihm worliegenzen Klage Einficht zu nehmen, 

Bugleig wird Hausen Müsler beaufimagi, vis dar 
Ya einen Srifienemspiänger zu beutunen, wirrigenfalis 
tünfrig am ihm zu ergehonte Ladanzen and Erlaſſe le⸗ 
VigHt an die Weriäesafel angehtſiet uud ale sehe 
foͤrnlich am ihn zugefielt erachtet werben würden, 

Landoreta den 6. Yunt 1854. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
NAagel,izl Lantticter 


Beſchluß. 

Ed die ledige Eülpurritodhter Agnes Bagel von 
Rott in Ihrem Paterminätätreite gegen den Bädersiohn 
Anen Müller von Dieſſen auf Grund des beigebran« 
ten Armurhöprugnifes zum Armenzedhte zuzulaſſen, und 
iht Hierin mac pe Zurans ein Offictalaus alt beizugeben. 

So telhlefien am 22. Mai 1654. 


Königliches Landgericht Landeberg. 
Der törlgl. Bandrläler: 


@.Rr.83393. 1.5.) v. Nagel, 


gen , geberen am 24. Auguf 1820, beabjigtige nad) 
Rostamerifs ausjumandern, 

Allenfalliige Aerterungen au blefelde find big zum 
12. kommenden Monats bei Dermeitung ter 
Miärberudigri:ung tabier anzumeleen, 

Elinaen am 26. Juni 1854, 


Königliches Landgericht Ringen, 
v. Moprett, Izl, Banbriätır. 


© Deininger, 
4337. Bet 


Der ledige Diendtnedı Johaun Simon Daten 
feiner som Latte such beadiictigt aach Morbamerita 
euszumandern. Mllenfallige Maiptüde an denſelden 
fine del Bermeitung fpäserer Misrberüdiärgumg am 

Mittwoch den 22. Zuli früb 8 Ubhe 
badter angumelven, 

Remhtrangen, 27, Juni 1354 

Königliche Landgericht Feuchtwangen. 
Richter, !. Landtichtet 
Em, 11196 


438.  MWerann 


Ja bem Dedimweſen bes Gaſta irhe Iehanır dat 
von Meifentorf fine die neh lcht Iawirirtem Mordes 
gungen längfkiens die zum 2. Juli b. Is. bei Ber 
meitung ber Mihtderunichttgung dabfer zu dieuftiren, 

Herjegensurad, am 23, Jumi 1854. 


Königliched Landgericht Herzogenaurach, 


GM. B165, 


Rost, 





Gr. 6863. Sperl, t, Sandrichter, 
. — — — 
ad, Befanntmachung. 


I Best ber Dlrssoliredung merken am 
Donnerftag den 10 YAuguft e. 
Vormittage 14 Uhr 
- Belale des unzeziersgiem Gerlchia nachbemannie Ren 
däsen bee Snapiebermelierd Feichr ö 
bier, nemlid:; ;E ’ Br u 
das Wohnhaus Mr. 44 mi bilder & 
0,02 Derlui. Rizutdert PUR. an 


0 Ir „Bahr. 2105, 
x Pr ehe auf ber Abenberipe MM 
072, der im Grlfche Blsmr ee 
[2 


0,74 Ader im Opfenrierer Geis Qi. 
der nene Memelspetbeil heim Balkan. men ie 
emibaltens, und has Halde Semeinveregt Su 
öffentlid, an den Meiftbtetenten verkauft, woju $ 
und aahlungefählgr Kaufelicrhaber v den H > 
eingeladen Fre, tafı bie Errihsberkugungen km — 
bekannt gegeben Werken, mu ber Hinflug nad Per 
der Orpeikefeögefepen. netbefatirie, de, Beflim Eu 
ker Monelle vou Daht 1837 Ss 93101 — 
— 26. Iumı 1954, 
gliches - dgericht MWafferteän; 
Funk, Tönigr —— — 
© Sqlegel, Reaife. 


4161.20) Ber 
Auf Reguiition bes igt. Wedel» und Merlantils 
ar erdier Indany Münden wurde das Mnmwein 
v. an ter Louifenfiraße da dem t 
Dertaufe untereilt. — — 
Dasselbe dedeht aus einem einödigen Wohnhanie, 
einer von Holz erbauten Nemife aebſt Hefraum um 
Garten, meld‘ lepierer einem Rlähenreum von 27,179 
dub einnimmt. "Das Gefammtanweien befindet 
ch im deſtdaullchta Zuftanpe, iR auf 8000 I. geriät- 
Hd geisäpt und mit 5350 fl. Hyporhefigulnen belaftet. 
Bur erfimafigen gerihaligen Berftelgerung dieſes 
Anweſtas Acht auf 
Mittioodh den ®. In 1. 38. 2 
Vormittags nö * eihäftszimmer 


» MR. 
Termin an, was hiemis mit dem Bellügen befanmt ger 
madt win, baf der Hinfhlag an ben Melübietenken 
mer beim Üreiden des Ghäpungswerihrs geſchehen 
fan und daß geridtönmbefannte Gteigerer fi über 
ihre Bablanaefähiateit ausjumerfen haben. 

Münden, am 7. Jent 1854 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München, 

Der fönlglihe Direkter: 
Frhr. ». Mulger. 

E.:Rr. 20518 e. Ept, Rprtt. 


———— 
4332. [24] Bekanntmachung . 
Den Bolzug des Einzu⸗rnervugt · 

Sefepes hom 25. Juli 1850 betr. 

Der Vollzug dee VEinquattletunge· @rfepes ſedt die 
häglige stern) der Vedaungen ter quartierpfliäbtigen 
Einwohner veraus, und rrjgeinen demngemäf fänmiliät 
Hausbeiger verpflähter, ennmerer farifilih oder münds 
Hd, felen eder durch Ihre Arminiftraseren, Haudmeifter 
eter fonftigen Anficher und hiezu Branftragten jeden 
Gin und Nuszug In ihrem Haufe — merunier na» 
menifig Mbreifen mir gänzlihem Wegzugt von ker 
Statt und Teredfälle der fenerpichtigen Einwohner 
degriffen Int, — Irtednal Tängftend innerhalb 
24 Stunden bi tem BWagiftcanjden Dwartirramte 
gut Auyeige zu bringen, und zwar Mei Bermeibung ber 
vorforgligen eigenen Uchernahme des ber and dheem 
Hanfe ausgrgegenen und. midht angezeigten Ginwehner 
treffenden Dwertiered, nerbehaltih ledoch des Regreffes 
des Dausbeipere gegen tiefen Mierhmohner. 

Inte ter Diaglärat auf dleſe Gemfegurmgen tes 
Gefepes anlmerkiam macht, ſorlch derſelbe fein nellıs 
Bertsauen auf ten erprobien gutem Sins ber Einweh - 
merfhaft der Haupt, und Rehtenzftabt auß, daß bier 
felbe dem durd Ye Lefafnerhäliuiffe ehnehin äuperft 
erimerien Veuzug des betrefienten Geſehes kurdı yüntt« 
Ude Mnpeige ter Bohmungertränderungen bereitwilligft 
yu erleidhterm beikrebt fein werte, 

Gs wien fhliehlih eröffnet, daß die Muamelbumgen 
der MetnungsWeränterungen im Bureau Rre. VI im 
Maziitcars-Dehände kin Thale Hasſt Rro, I über eine 
Etiege Im Wange infs zu geſchehes haben, uns daß 
für dem gepenmärtig eingetretenen Degiun bed Gefcpes 
Deiyspes ein dmesensliger Termin gegeben werde, 
Innerhalb melden jeder Hausbräper perfönlig eder 
derch elmen Abgeoreneten von bem auf Grund ker 
Etenerliien gepflegenen Wehnungseinträgen feiner feuer» 
pkicelgen Ginmehner Einige mehmen fan, daß fofort 
mad; Ablauf biefes Termines das im Gingange gegen 
wärslger Befannimadung den Hausdefiperm auferiegte 
Präjublz der vorfergligen Gingwartierung gegebrnen 
Balles im Wrrtfamtelt Iretem werke, 

Mürgen, am 30, Jant 1854; 

Mäagifrat 
Br. v. Bauer. 


&,R, 20279, Rnolimüller, Erer. 


adNr. 3996, Berichtigung- 
Infolsenzreffärung der Hufidimlenes 
Eberle von biſchen beit, 
In der öffenıligen Auefhrelbung zube. Betrefis 
find ans Ramzleioerichen wa ten Worten: 
„wozu die bem Berichte befannten Oläu: 
biger‘' 
bie Were: 
‚mad unbelonnten Gläubiger‘ 
weggeblieden, mas Menit bericheiar wire; 
Ienrmenfart; am 28. Junt 18%, 
Koniglichez Landgericht Immenſtadt. 
Der dal. Laut richiet. 
Weber, 





GR: 3071. 


1686 
“(0 Gdiktalladung. 


Nadtem fit Ye Baurrewitter Anna Gfritina Rül 
ter gu Eötiorf freiwillig dem Rentursserfahren unier- 
mworfen und ihre Ueberfhulhung nahgemieien Kat, fo 
werben hiemit bie geſthiſchen Edilietagt ansgeiäriehen, 
und war; 

4) zur Mnmelbung der Forberungen und deten athẽ · 
tigen Nadweifung auf 
Montag, 31. Zuli b. Ie., 
2) zur Verbringung der (interne gegen die angemel« 
keien Fotdetungen anf 
Mittwoh, 30. Auguſt 5 S6., 
3) yur Schtusnerbaneiumg und zmar für be Beplit anf 
Mittwoch, 13. September 5. Js., 
dann für bie Duplit auf 
Mittwob, 27. September h. I#., 
jedesmal früh ® Uhr. 

Simmilide detanute und undelannte Slänbiger des 
Bemeinfhultners werben biegu unter tem Acchtenach ⸗ 
rhellt hiermit worgeladen, dab tat Niäterfgeinen am 
eriten Geiktetage den Ausihlup von ber gegenwärtigen 
Kentursmaffe, das Ausbleiben au den übrigen Geile, 
tagen ader den Aueſchluß mit ben an felgen verjus 
uehmenten Handlungen zur Folge bat. 

Diejenigen, weldie irgend cimah vom dem Gemein: 
ſchuldnet In Hänten haben, werben anfgeforveet, ſolches 
winter Berbehalt ihrer Rechte bei Vermeitung doppelten 
Grfaged oder mohmaliger Jahlang dei Gericht badler 
zu übergeben. : 

Enlüßlih bemerft man, dah bat Altissermögen ber 
Grmeinfgulpnerin auf 2082 fl. 5 fr. gewerihet iR, Die 
bis jept Defannten Pafliven. dagegen 2961 fl. beira- 
gen, werunter fih 1918 f. Hupet und 
Forterungen ter eriten Rlafie befnten, bap im erften 
Goitisiage ein Vergleid verfügt merben wirk, und dab 
fi tie treffenten Anwälte mit ven erforderlichen Bell 
machten zu verfehen haben, 

Diejenigen Berheiligten, melde nict im tiesfeltigen 
Gerichtadiziete wohnen, haben bis zum erden Edlltetage 
Ininnattone-Mandatare zu benennen, witrlgenfalls bie 
tünftigen Verfügungen für fie vem Eage der Grperition 
an für ininuftt werben erachtet werben. 

Reuchtmangen, am 22, Iuni 1854, 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, f. Laudtichter. 
@.-Rr. 16,209. Moth. 


u. Bekanntmachung. 

Der köntgl, Pfarr Meier gu Wettzell hat vie 
Behentrenten ter Blarrpfränte Wettgel in Geſd und 
@rlvanflan zu 343 M. fi fr. 2 di. ber Ablöfunpe« 
foffa bes Staates überwichen, wofür fih das Leber 
mahmataplici auf 6863 fl. 50 fr, vem 1. Jan. 1853 
an verginslih berechnet. 

Die Ablöjungeihulrsriefe und Baarzufhüfe zu bite 
fem Beträge werten temuähft zum amilihen Berwahr 
dahlet eintrefien. 

Auf rund des Art. 34 bet Ablẽ fungegeſetzto mer» 
den tie Kollueſtiftangen wezen Anſpruchs ber Baulon ⸗ 
farrenppfligt uad ale jonfigen Intereffenten wenn als 
Ienfaligen Anſprächen aufgefortert, binnen 30 Ta: 
gen ihre Anfprüde pahier anzumelten, mitrigenfalls 
viefelberr unberüdfüctist bleiben, unk jene Briefe und 
Baarzufhüfle dem geuannten Lebermeiler bimauszege> 
ben mwürben. 

Bieqiach, den 23. Juni 1854. 

Königlichen Landgericht Viechtach. 

Der konigl. Bomdrichter: 
G.Rr.4833/1. Molmanfeder. 


4010. (12e) 


1.1) Bekanntmachung. 
Johann Deerg Shmidt; geboren am 22. Februar 
1789 In Boltofen, zen als Soldat der 11. Lielen ⸗ 


Infanterier Regiments mit In dem ruffifgen Krieg, wirrhe 


feit 4. Dezember 1812 als gefangen in ben Pillen ge 


führt uud Fam feltkem wicht wieder zum Boridein, 


Antragegemäf wird kerfelbe oder werben befien etwa 
binterbliebene unvetannte Erben aufgefortert, fih bins 
nen ſeche Monaten bei dem mnterfertigtem Berichte 
zu meleen un® gnehörla zu Iegliimtren, wiprigeniade 
Scähmirt für tert erflärt unt deſſen aus 530 fl. ber 
fiehendes Dermögen tem defannten Erdta ohne Kaution 
ausgeantmertet werben wird. 

Uffenbeim, tem 12. Junl 1854, 


—“ Landgericht Uffenheim. 
v. aun, lonigl. Kantrigter. 
E.Nt. 10446. 


el. Strebel. 


3. Bekanntmachung. 


Nachſtedende Verſenen, ale: 
1) der Saatidergeſelle Friedeich Helpinger won 
WBaffertorten, 
2) der Mülergefelle Ichann Dörller von ba, 
3) der Bauernfohn Johann Mayı alla, . 
4) der ledlat Wedergeſele ram Blihger von 
Rornbad, 
wellen nah Rertamrrifs andwanbern. \ 
Forterumgen ober fonftige Mnfprüce am biefe find 
Ms Längfiens 
am’ 14. Zuli e früh 8 Uhr 
dahier bei Wermeisung der Mictberüdiihtigung anzu 
melden. 


Berned, am 27. Iani 1854. 


‚ Königliches Landgericht Berned. 
Der lanigl. Kandrichter:, 
v. Ammon. 


Gr. 12732. Beigant. 


„44248. WBelanntmachung. 

Micjael Echner vom Zrauenig im Thal, Landge⸗ 
nqn Mabburg, Iusıhausfräfing , If wirber aufacı 
griffen wöorben, dader der Gtedorief vom 23. ». Mıs. 
qurüdgenommen mitt. 

Oellebronu, am 30 Zunt 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 
Forſter, t. Eantrichter. 
E.:Rr. 10 028. Ro. 


— — — 

4333. Gin Rentamts:Oberfäreiter Iedigen Stau ⸗ 
des mit Gymnafiale und philofopbiidem Apfolutorium, 
der längere Zeit eim E. Nentamt verwaltet hat, wünidt 
feine negenmwärtige Erelung im gleiher eder äbnlider 
igenjgaft zu orräntern. 

Das Mäbere tar bir Erpebliion ber Meuen Min 
chenet Zeltung. 


Schlafdivand mit Matrazen 


yur Grfparung ven Betifiellen und zum verlängert, 

fowie auch ganz billige Ranaper's, Änd mirber In mößr 

ter Mursmahl verränhlg im Meubelmagazin 
4223.[9 b] Rnöpelgaffe Nıe. 2- 





4285.[3 5] Dienerdgaffe Mro. 21/3 if 
ein großes Bazimmer , mit gejenteriem Gingang vem 
Stiesenhaufe aus , menbliet oder unmmblirt ju ver 
mieihen, und Mäberes bafelbfi zu erfragen. 


Entdehung einzig in ihrer Art 


patentist auf 15 Jahre - 


Caoutchoue - Kämme 
der Fabrif von Fauvelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 


Die Cigenſchaften diefer Kimme kann man nur durch ben Gebrauch würbigen lernen 


Don allen zur Kauimfabrikation verwendeten Stoffen, if feiner dem Caoulchouc 


zu vergleichen; 


feine Farbe ift die des Hornd; dabei iſt es zart wie Schildplatt und dauerhaft mie Stahl. Die 


Kimme davon find unverwüſtlich. 


Niererlagen find bei allen bedeutenden Koiffeuren und Parfümerie-bandlungen Branfzeicht, 


Holande und Belgiens zu finden, 
Die ſe Cuouichauc-Klimme 
iheurer zu ſein. 


find welt eleganter und beſſer als) bie Horn - Rimme ohne 


Da RE ee Armes BEIEE 27 DE ns 
D- Eine Beilage wird heute Mittand 12 Uhr ausgegeben. ing 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn 


a München, 4 Juli. . 

Er. Maj. ver König baden Sih vermöge allerhöchſtet Entihlieh- 
ung vom 23..Npril-1.38. alergnäbigk bewogen gefunden, dem Föniglich 
mupolitanijhen General Belice Sabarelli in Neapel das Groftren; 
18 #, Verbienflorgend vom BI. Michael zu verleihen, 


St. Maf, der König Haben Sich vermöge Allerböchtlet Entflich- 
ung vom 7. Yaml 1. 36. alergnäbigft bewogen geiunden, bem früheren 
Pierrer in Tjeltrup im Hetzogthum Schleswig, Chriſtian Pererfen, 
unter Borbebalt feiner biöherigen flaatsbürgerligen Rechte bad Intir 
gerat bed Aönigreiht zu verleihen, 


Srhne Majeflit der König haben Sich -vermöge Allerhöchfler Ent” 
fäliepung wom 25. Juni L 3. allergnäbigft bewogen gefunden, der von 
ten Memopolltanfapitel zu Bamberg geichehenen Emmennung bes Dedants 
uns Erutipfarrerd Vriefler Johann Baprit Lautenbacher zu Scheölitz, 
Bandzeriditk gleichen Namens, zu dem durch das Mblchen bed Kanonitus 
Ärietrih Wander und das jofort flattfindenbe Beorrüden der übrigen 
jüngeren Kanonlter erlebigten X Kanonifate in dem erzblſchoöfllchen Kapitel 
we Bamberg die Ianteößerrliche Genehmigung zu erthellen, und zu gench“ 
aizen, dab die farholifche Pfarrei Mitmannshaufen, Landgerichts Markt 
Bibart,, von dem Grsbljchofe von Bamberg, dem Priefter Franz Goller, 
erden Raylan zu Auerbach, Landgerichts gleichen Mamene, verliehen werde, 
ferner unterm 2, Jul I. 38. zu der erlebigten Etelle bed Dechants in dem 
biihöflichen Raplıel zu Elchftiadt den Ranonikus in bem genannten Kapitel, 
Priefier Geeng Bagner zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben ſich unterm 29, Juni allergnäbigft 
bemogen gefunden, den erfien Direktor bed Appellationdgerichts von Ober 
badera, Clas Kirch, wegen zurücgelenten 40 Dienflei- und 70 Lebens - 
jabren nach Beilage IX zur Berfaffungsurfunde $. 22 Lit, B und C unter 
aller hoͤchſter Aufrietenhelti-Beprugung mit feiner Iangjährigen, treuen und 
auszezeiäneben Dienfkekitung auf fein allerımterthänigites Anſuchen in ben 
mohlverbienten Raheſtand zu verſeen, fofort den zweiten Direftor des Ap- 
peilationdgerichts von Oberhagern, Dr. Stephan Rineder zum erften Die 
seltor und ten Oberappelatlondgerihtt-Rarh Dr. Werbinand Theodor Hopf 
zum zweiten Direktor des Appellstiondgerichts von Oberbayern, dann den 
Math dieſes Gerichtähofen, Peter Mobert Neuß, zum Dberappellationtge- 
richts· Mathe und den reis · uad Stadtgerlchts · ath Ludwig von Plan fh 
in Münden zum Rathe am Appelationsgerichte von Oberbatern zu beför- 
bern ; ferner bem zweiten Untergerichtsſchrelher am Appellatlonegerichte der 
Pilz, Evan; Iojeph Reber bie am Kandgerichte im Homburg erledlgte 
Gerishesichreiberfiele und die zweite Untergerichis · Schrelberſtelle am Appellati- 
ondgerihte bee Pfalz dem geprüften Rechte kandidaten Lubwig Pasquah 
aus Annweller ju verleihen. 


—— —— — ⸗ — — e — —— 


Aus Theſſalien. 


BSelgendes, wenn auch Ältere Schreiben aus Calabata, som 2. 
Juni Abends dürfte besumgeadhter auch jegt noch mit Imiereffe gelefen 
werden; es lautet: „Picher Bruder! eltern nach dem Gorteötienfte 
fing ber ehrmürbige Bifhof von Gragen dad Te Drum zur Weiler des 
Geburtstages und dea Megierungsantritted Er. Majeſtär des Könige 
ton Griechenland. Die Kanonen falutirten vorichriftämägig, bealeitet 
son ben Berufen der Menge. Dur ein fonderbares , aber glüdliches 
Erirl des ufalls Hatten mir die Mögefandten des Paſcha von Tricala 
# Bingen dieſes Feſtes. Der Oberfommandant von heffallen, All 
Riga Vaſcha, hatte die Abſendung einer Deputation am den General 
eedicht Perre, beſtehend aus einem Biihof und zwei Primaten, ver» 
enlaft, um von und bie ken Türken abgenommenen fünf Kanonen jur 

juserlangen. Jedermann hlelt dieſes Anfinnen für Scherz, aber ein 
mörbaft homerifches Gelächter erhob ſich, ald man bemerfie, daß bie 
Ygefandien ernfihaft rebeten. Der General antwortete ihnen auf ihren 
Berfälag gar nicht. Man mörhte glauben, Riga Bafha babe ſich durch 
Need Mittel überzeugen wollen, o5 bie Armee von Galabaca wirklich 
ein Haufe Mäuber fei, mie einige fle zu benennen belieben, in meldem 
File mir freilich Feine Kanonen brauchen würden und fle zurädgeben 
arten; vieleit aber molte er auch wiffen, ob unfere Armee durch 
Witene Banzen verwunbhar fel und welches Päfegeld wir für bie Kanonen wohl 
"bernmöchten. Die Aufnahme feiner Anträge mochte den Vaſcha über den 

9iher umd die Iwede unfered Aufſtandes einet Beſſern belehrt Haben 
Dir Vaeſondten verlangten num bie Gefangenen zuräd und der General 
Mile Ad Gereit, ihrem Antrage Gratt zu geben, denn er hatte immer 

Siant gehabt, fle zu entlaffen. Warum waren bie Berläumber Grie⸗- 
Genlande richt zugegen, um anzuieben, was num gejhab? Die unglüd- 
Äben Araber warfen ſich den Griechen zu Füßen, jegten fi Ibre Säbel 
“uf ben Naden und baten fie, fie lieber zu töten, old den Türken zur 
Ndzugeben, Diefe unerwartete Sjene war wirklich ergreifend Um 
8 Mm Paſcha keinen Zweifel über bie wirkliche Tragweite dleſes 
tbmens zu laſſen, welches dieſen Leuten durch die Abneigung vor 
—— Rilitärdienft im türfifhen Heere dittirt war, fe zwar, baf fle dem⸗ 
eben die Gflaverei unter den Griehen vorziehen wollen, nahmen wir 
* belanuten Derwiſch zu Hilfe, der, ber arabiihen Sprache mächtig, 
® Gejangenen zur Rüdtehr ermahnen mußte, und es gelang wirfiih 5 


Beilage zu Rro. 157 der Meuen Mäünchener Zeitung. 
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unser. ben 370 zur Mbreife mit den Kommiſſären zu bewegen, aud 
jdidien wir einen mujelmännifden Albaneſen an ten Daiba von Arie 
ala bebufs der Auswechtlung von 17 Ghriflen gegen 32 Wbanejen. 
Dies geihab um 1 Uhr Nacdmirtagd. Der General lief fle durch 20 
Mann ber Schwadron bes Kapitäne Churmuzh Bid nahe an Tricala, 
das 3 Giunten von bier entfernt iſt, begleiten. Begen Mitternacht 
famen 2 von ben fünf zurüdgeihidien Arabern mieber im Lager an 
und antwortetem auf Befragen über die Urſache ihrer Müdlehr: wenn 
ale unfere Landeleute müßten, mie Ihr uns bebantelt, unfer gmäbiger 
Herr, Gellm Baia, würde gar halb mit feinen 2 Hengflen allein Blei» 
ben. met andere Araber, Brürer, berem einer Major, ber andere Kar 
pitän, baten, als fie von ihrer Befreiung hörten, den General ſchriftlich, 
fie über Griechenland nah Eghpten zu fhiden Sollte er ihre Bitte 
nicht erbören, fo zögen fie vor, auf der Gtele zufammengebauen zu 
werben, ald unjer Lager zu verlaſſen. Diefen Offizieren gaben mir 
Bteifegelt und liefen fle bis an die Grenze begleiten, vieleicht find fle 
jege im Athen. Ich wid wich nice mie Aufzählung ber von den Alba- 
nejen begangenen Umthaten berrüben. Diefelben betrinken ſich täalidh 
in Schnaps und begeben Schanbibaten jeter Art, Obwobl wir ſchon 
burd 200 Gefangene einen großen Theil der gefalenen Türken beerti 
gen liefen, jo müflen wir doch Calabaca wegen ber durch die Unbegra- 
beiten bervorgebradhren Berterbnig der Luft verlaffen, denn wir haben 
1350 Araber und 360 Albantſen getödtet und wie ſchon gefagt, 370 
von ben erſtern, und 29 von den legtern zu Gefangenen gemacht. In 
Trieala liegen 112 Albaneſen und 400 Araber verwundet. Heute erft 
taben uniere Leute 2 Araber in einem benadhbarten Walte gefunten, 
melde aus Schwaͤche bad ihnen bargerelchte Brod nicht binunterzubrin. 
gen vermochten. Die Verihanzungen, mebenbei gejagt von Guropäern 
gebaut, aus denen mir bie Fürfen vertrieben haben, fönnen etwaäa 4000 
Mann faffen ; ungefähr 900 Maulbeerbäume, welche in. ber Nähe ſtehen, 
find nadı, wie von den Heufchreden abgefreffen ; von den Blättern unb 
allen Gieln und Maulibieren, welche den unglädliden Eayptiern in. die 
Hande fielen, nährten Me fih, Galabaca if das alte Stagol (Bompkoi). 
Der Biihof daſelbſt hat den Titel des von Stagei. Der Ort iſt von 
200 chriſtlichen Bamilien bewohnt, die Kathedrale daſelbſt if biſtoriſch 
merfmüärbig. intem fi; vajelbft ein von Anbronifus Paleolog errichteter 
großer Thron befindet. Auf einer der Mauern ſtebt mit großen Buch- 
Haben ein Defrer jened Kaiſers gefchrieben. Die Stadt lebt unmit« 
telbar unter ben jeltiamen Belien ber Meteore,' bie ſich in Gehalt von 
abgehumpfien Kegeln zu großer Höbe erheben, Ber ihnen jbreitet 
ſich gegen Süden die von Maulbeerbäumen bebedie Ebene aud, gegen 
Diten von dem Beneus und zwel Möflern begränzt. Im ber ntfer 
nung einer Stunde flieht man noch andere 4 Mlöfler, Im das eine ber» 
felben, ©t. Stephan, gelangt man nur über eine Zugbrücke in daß ars 
bere, jened der Meteore, nur vermittelft eines Nedes, bus am einem 
Selle von 50 Meires Länge hängend, vermitielt einer Spule auf 
gerogen wird. uf dem Plateau des höchtlen Belien befindet fich eine 
febr ſchöne und merkwürdige Kirche, Hier befinker ſich dad Grab bes 
Kaiferd Jobann Kantakuzenos, deſſen Mönhönamen Zoafaph war, Der 
Eintritt in dad Klofter Warlam und in das ter Meteore iſt Weibern 
unterjagt, die übrigen öfter beherbergen bermalen eine grofie Menge 
der vor den Türken geflüchteren Familien. Wir find bier 5000 Be⸗ 
waffnete, 13 Stanven von ber griediichen Grenze entfernt unb ges 
denten je raſch ale möglich vorwärts zu gehen. 





Deutfchland. 

Bapern. — ** Müuchen, 4. Jull. Selt geſtern mit dem Eln⸗ 
trltte des erjten Monbvierteld if endlich ein entſchledener Wirterungswechfel 
zum Beffern eingetreten. Nachdem felt ſaſt ade Moden mit wenigen 
Unterbrechungen ber Weſtwind vorgeherrſcht hatte, iſt felt geſtern Nadmittag 
friiher Nordoſtwind und bamılt volllommen beiterer Himmel eingetreten, jo 
daß jet die Geuernte vollends glücklich eingebracht werben kann, und bei 
der eingetretenen Wärme alle Bebingungen gegeben find, daß bie Beltigung 
des in herrlichſter Gülle die Felder ſchmückenden Getrelbed unter den qlne 
fügen Berhältulffen vor ſich gehen kann. Dune ber gütigen DVorfehung, 
weiche fo bem durch die Theuerung aller Lebensmlttel vlelfach beſtehenden 
Nothſtand baldige und ſichere Abhilſe in Auzficht ſtellt. 

$ Augsburg, 2. Juli. Se Maj, der König Mar, ler 
höhftmelder nach einer dabier eingelangten telegrapbifchen Depefche, 
heute Vormittags 10 Ubr Würzburg bereitd verlaffen Hatte, langte ger 
gen 7 Uhr Abends im biefigen Bahnbofe an, mofelbft die Herten Borflände 
der f. Eivil«, Mititire und Aärtiichen Behörten Se. Maj. feit 4 Uhr 
erwarteten. Nad einem Aufenthait von etwas Über Siunde fepte 
ber Monarch, ohne den k. Salonwagen verlaffen zu haben, von welchem 
aus Allerböchſtderjelbe mit tem zur ehrfurchtävollen Begrühung Anmes 
fenten Sich abwechſelnd auf tab Gultvolfe zu umterbalten gerubten, 
unter bem ſtürmiſchen Hochrufen bed in großer Anzahl fih berbeidrän» 
genden Publifumt, tie Weiterreiſe fort, deren Endziel Hobenfhmwangan 
if. Der Generals Arjtanı Sr, Maf, Hr, GeneralsPieutenans Brbr. v. 
Hobenbaufen, welter die Ehre gehabt hatte, von Er. Mai. mit nad 
Würzburg eingeladen zu werten, kehrte im Gefolge ded Monarchen 
wieber bieber zurüd, 


untd ν DIBErMe Te . | Bd Dre: 


ent +2. Sunt, Das in Aueſicht geftellte Ballen ber Ge · 
treidepreiie auf ver gefrigen Schranne if aud wirklich eingetreten. 
Baizen it um IA. 59 fr, Kom um4äf.5 fr, Gere um dgl. 
14 fr. gemiben, Hader jeroch um 22 fr. gefiegen. Mittelpreiie: Wal« 
zen 34 fl. 35 fr, Ron 24 Sl, 45 fr, Werfte 19 A. 17 ir, Baber 
10. fl. 53 fr. Mid) 3 

ie Städte Frankfurt, 30. Junt. In der (deö geitrigen Eatholis 
ſchen Felertays wegen) auf Heute anberaumten Sjyun des Bunvedtags iſt bie Do» 
tation für bie Bunteöfeftung Raſtatt für Das laufende Jahr bewilligt worden, Der 
Berarf für die ſuumtllchen Verwaltungkzwelge in der Feſluug fell ſich auf 
100,000 fl, belaufen. Die Unterftügungsgeguhe von 12 ſchleswla-holſtel · 
nliden Offijleren find willfähtig beſchleden worben; dagegen murben mehrere 
andere kerartige Petitionen von ſolchen Offigleren, bie 1>51 Keine Penflon 
erhielten, abgeſchlagen. Unter den Lepteren ſoll ſich General. vom ber 
Horfl befinden. Bon ‚Seite Deflerreigd wurde eine Vorlage wegen 
Wiedererfteilung der Beilungsjonss eingebracht, aus weichen bekanntlich eln 
Thell der Grbaltungefojten der deutichen Flotte beiteltten worden iſt 
Die Vorlage If am den Viquldationsausihuß abgegeben worden. — Der 
Ausichuß für bie Geſetzgebung und Verfaffung der Gingelftsaten, beftchend 
aus Dejterrelih, Preugen, Bayern, Sahfen und Heffen-Darmfatt, und nit 
zu verwechſeln milt dem ſogtnannten „pollifden Ausichus*, iſt auf ein Jahr 
vrofomgiet worden, Dad Königreidy Sachſen zeigt madhträglid; feine Zus 
flimmung zu dem Bunted-Bereinsgeiep an. — Gugland macht vie offizielle 
Muzelge, da bie Donaumündungen umb die Ditiechäfen im Blokade zuſtand 
verjeht jelen. Die Beſchwerde ded Kantgrafen von Hefjen-Phillppsrbal gegen 
Kur wurde für ungafälfig erklärt, da ber Befihmerbeführer ala „elite 
jelmer Unterthan” nicht degitimiet und ohnedles eine Hevifion ber Eurbeflifchen 
Verfafung im Bilde zu erwarten ſei. Von Seite Mürttembergd wurde eine 
Grgenerflärung anf die befannte Beſchwerde des Brafen Duabt- any el 
gereicht, im welcher ebenfals auf die bevorſtehende Meviflon der die wlntem- 
berglfchen Stanbesherren betreffenden Beilimmungen Rs 

r. 3. 

Delterreih. — ** Wicn, 1. Jul Wie es beige, ätte Hr. 
v. en a bie von Ihm erbetene Abberufung von feinen 
Diefigen Polen erhalten ; fein Nachfolger, Fürft Gortſchakoff bürfte erſt in 
näher Woche bier eintreften. — 5. 3. W. Brriberr v. Heß iſt heute 
Morgens 6 Uhr mit feinem Haupiguartiersperſonale nach Veitb abgerelſt. — Ier 
Tegrapbiichen Meldungen aus Drſowa zu Folge IR nunmehr auch die Debrudſcha 
“zum größten Theile von den Nurjen geräumt worden, —Die Öflerr. Truppen 
fiehen im Süpen der Wowardie matſchbereit und ſind von bem herrlichften 
Eathuſtasmus befeelt. 

“Don ber galizifchen Grenze, 24. Iuni, Immer mehr ent 
rollt ſich das Bild der ag ilitärtjhen Haltung Rußlando. In Zar 
wichost befindet fich ein Artileriepart von 30 Kanonen weicher täglich 
militächibe Nebungen vornimmt, In den Dörfern Godzlscow, Blata, Eöl, 
Dabrowlea, Krjemienter, dann Im Siadtchen Birgerad, endlich in der Stadt 
Janow And 12,000 Mann Infanterie dislocirt, die Maunſchaft iſt theilmeiie 
ia Scheuem untergebradt. In Janow befindet ſich der Generalfiab mit ber 


Kaffe; zwüichen Krzemlenlet und Janom wird bei Soßfianta eln Kager aus | 


sieftestt. Ueberall in dieier Gegend wird der Rörmeranbau behoͤrdlich aufge · 
nommen und abgeſchätzt mit der Erfjärung, bag Alles was in einem Kriege 
vernichtet oder verbrannt werten würde, durch be ruffüiche Regierung erfegt 
werden ſolle. Vom 17. auf ben 18, d. Dies. finb kalſerl. ruſſiſche Truppen 
angeblich ım bedeutender Anzahl bis unmirtelber am die trodene Grenze 
Borow gegenüber von Chwalswice, Reozower Rreifed vorgerückt und bafelbit 
verblieben, Die Beunrubiqung der Gemüthet lu diede und jenfeitd ber borti» 
gen Grenzezu, Selt Mitte Juni verrichtet bie Falf. ruf. Grenzwache igren Dienft 
nicht mehr wle früher rüdwärts der Grenze, jondern an ber äuperflen Jollinle 
und übe ſowohl bei Waaren als Melienten die ſtrengſte Gontrolle, Am 
20. rüdsen 2 ruſſtſche Reglmeater aus Bolen in das Gonvernement Bolhunten 
ein mad wurden bei Yuf diäloeist. In Brobp fürdtet man eine Örenziperre 
won Seite Ruslands, mepbaib großt Grtreivemaffen noch daſelbſt aufgekauft 
und über Mabrimilow in Galizien eingeführt werben, „ 
Grofibritamnien. 
Tonbon, 28, Jun, Die vertrauliche Devefdhe, melde Lord 
Aberdeen, alt Staatdfefrerär des Aeußern (unter ber Vremierfchaft Wellings 
ton's), vor 25 Jahren nah Petersburg geiblkt und worin er fein Urthell 


über den Vertrag vom Adtlanopel ausgeſprochen hat, iR jegt dem Parlament | 


vorgelegt." Der Vertrag wurde Gefanutilch am 14. September 1529 abge 
ſchloſſen; die Depeſche iſt vom 31. Dftober bedielben Jahres datitt. Lord 
Aberdeen, ber jedige Premier Englande, veröffentlicht dieſe Depeſche, bie 
ein Vierteliahrhundert alt At, um damit den wmerbiitlichen Gegnern feiner 
Potitit von heute zu bemeifen, daß fie ihm mit Unrecht rufſiſcher Sympa- 
tdien beihultigen, Die Depeiche foll ſomlt gewlſſermaſſen eine Vertheldl ⸗ 
gungéſchrit fein, und es iſt daher nichts als Billig, dag man fie Ihrem 
Haupeinbalte mach herüdfichrge. 
Meffetrode zu wiſſen, daß der abgeſchloſſene Tıaktat von Adrianoptl, deſſen 
Abſchrift er gleichzeiug init elnem Manifeft des ruſſtſchen Sablıeis und 
ner Ghrfuläreepe[ ed Grafen Reſſelrede empfangen babe, „die ernſt 
h  brintifgen Sealerung auf fich gezogen hat,“ und erlauh 

m Sr. Kaljerl, Mafelät haste vor dem Ginmarkt 

erklärt, feine ehrgeipigen oder Eroberungsgn 
« wisterholt erklärt, es tlege ihm die 

ag des türtijchen Meiches am Herzen, und zwar 
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aus einem romtantifchen Gefühl von Erelmuth, ſondern well dadurch den 
Intsreifen Rußlande am beſten gedient ſei. Entſpricht — fo frage nun 
Lotd Aherdeen — der Vertrag von Adrianopel dieſen Zuſichtrungen ? Die 
Antwort auf dieſe Frage bleibe dem Urthell Europa's, dem leidenſchafts⸗ 
loſen Urthell des St, Peteraburgtt Kabinets anheimgeſtellt. Auerdinge 
hätte der Ralfer noch viel ſtärkere Bedingungen ſtellen können; denn bie 
türllihen Heete ſelen geſchlagen, Konftantinopel bedroht geweſen, und ber 
bedtoͤngie Sultan ſel durch bie Geſandten Englands, Frankreichs und Preu ⸗ 
end damals bewogen werben, der Mäßlqung Sr, Maieſtät volllommen zu 
vertrauen. Don einem Mangel an Edelmuth ded Siegers könne allerbings 
nicht die Mebe fein; doch ſchelne der eben abgeichloffene V ‚ im Ges 
aenfag zu den gemachten Zuſſchetungen, die Intereffen, bie Madıt, bie 
Wäre, die gegenwärtige Sicherheit und dle zufünftige Unabhängigkelt des 
ottomantichen Meiches gefährlich zu betroben, Rußland — das müfle zur 
"gegeben werben — verlange im vorliegenden Traftate keine bebeuteuden Bes 
bietösergrößerungen, was die geographiſche Ausdehnung betrifft; defto wich · 
tiger feien fle ihrem Gharafter nah, Infofern «8 dominirende VPoſttlonen 
einnehme,- bie welt wichtiget als der Defig entsölferter Provinzen felen. 
Die Abtretung ber aflatifchen Feſtungen ſichere Mufland nicht nur die Dfte 
küfte 8:8 ſchwarzen Weeres, fondern bie Kontrole über ganz Kleinaflen, de 
Schtüfet von Verflen und der türkifchraflattichen Provinzen, die Möglichkeit, 
feine Groberungen ohne namhafte Hinderniffe gegen Often ober Weiten, nad) 
Zeberan oder auch mac Konftantinopel auszudehnen. Die Walachel und 
Moldau ſelen faftiſch unabhängig gemacht; denn dem Sultan fe die Macht 
benommen, ſeſhſt den ftipulinten Tribut elnzutreiben, oder dem auf Lebenk ⸗ 
zeit zu wählensen Fürſten feine Anerkennung vorzuenthalten. Die wichtige 
ten Feſtungen ſelen von Konftantinopel Fünftig abyejchnitten; die Herrfchaft 
der Donau geböre fortan ben Muffen; Serbien fel som türfifchen Melde fo 
viel wie Tosgelöst; bie Erhaltung des eur opaͤlſchen Frledens von der unbe 
zufenen Anmagung eines ruſſiſchen Beamten abbängig gemacht; ja fogar 
das echt, in türkifches Gewaͤſſer einlaufende Schiffe zu unterfuchen — ein 
Mecht, bad feinem felbftändigen Staate vorenthalten werden bürfe, — ſei 
den Sultan genommen worden. Hätte Rußland ſich das Mecht bebungen, 
jeine Truppen jederzeit, unabhängig. von ber Benehmigung bes Sultans, 
durch türkijches Gebiet marjchiren zu laſſen, ed wäre faum gefährlicher und 
erniebrigenber für bie Türfei geweſen. Solche Bebingungen jelen nicht me 
deſtruluo für die Somveränetät und gefährlich für die Eicherhelt ber Pforte, 
ſondern es liege ihnen die augenfällige Tentenz zu Grunde, bie Stellung 
und die Iuterejjen aller Serflanten im Deittelmeer zu beeinträchtigen, und 
bürfte die allerernſteſte Grmägung biefer Staaten erhetichen. Es laſſe ſich 
adj annehmen, dag Stipmlationen, wie bie vorliegenden find, mit dem 
Wuaſche Er, Kaiſerl. Majeſtaͤt, die Unabhängigkeit ber Türkel auftecht zu 
halten, vereinbar ſelen. (E. E) - 

In Unterbans richteie am 29. Duni Lord Dubley Stuart an 
den urinißteriellen Kührer des Hauſes mehrere den Öfterreidhiich-tärfifchen 
Vertrag jomie bie rujfiiche Mückantwort auf bat Öflerreihlie Ultimarım 
beireffende Fragen, Lord 3. Mujjell erwiererte; „An Bezug anf bie 
erite Unfrage meined edlen Freundes darf ich jagen, die Megierung bat 
die Nachricht erhalten, daß zwiſchen Defterreih und ber boben Miorie 
eine Uehereinkunft unterzeichnet wurte zur Belegung ber Bürftentbümer 
durch Öfterreihifbe Truppen, im beiden Fällen — gleichviel ob bie 
Hufen diejed Bebier freimilig räumen, oder nice, (hört, hört!) Das 
beißt, wenn Mußland die Fürjtenikümer freiwilig geräumt bat, werben 
Deflerrelbs Truppen fle beiegen, und wenn Rußland fie nicht geräumt 
bat, werten bie Oeſterreichet einrũcken, um bad rufftiche Heer hinaud- 
zutreisen. (Beifal.) Dieh if der Zwed des Vertrags. Die Megierung 
bar noch Feine amtliche Abſchrift dieſer bereits unterzeichneten Ueber- 
einfunft erhalsen, und ich kann daher nicht verſprechen, warn fle vor⸗ 
gelegt werben kann. Was den zweiten Begenfland betrifft — bie Une 
nahme tes öflerreichiſchen Ulimarums von Geiten des Kaijerd von 
Nufland, jo haben wir feine amtliche Mitteilung biefer Art erbalten, 
Ms ich den öflerreihiihen Geſandten das lepiemal fab, erfuhr ich von 
ibm, daß noch feine Autwort in Wien eingetroffen war, und ob er 
jelsdem eımwas barüber erfahren hat, ik mir unbefanne, Dr. Zapark 
fragt, ob bie im Oberhaus vorgelegte Dereſche Lorb Aberdeend an 
Lord Heptesburp aus dem Jahr 1529 auch Gier mitgerheilt werben fol, 
Lord 3 Nuffell: Ja wobl, wenn jemand die Mütcheilung beantragt, 
Hr. Labard zeige daher eine Motion auf Vorlegung an. Auf Ans 
frage Sit 9. Willougbby’s ertlärt Loro I. Nuffell, daß die 
Öfterreichiich « tũtliſche UWebereinfunit ohne Betbeiligung Englandé zu 
Stande gekommen, und daß England fein Mitunterzeichner derſelben if, 
(Hör, höre!) Bei der dritten Lefung ber Driorder Univerfichis- Bil 
beantragt Hr. Senleh die zweite Bufapflaufel gu Gunfen von Dife 
jenigss (Bnrbinsung vom Glaubendeid bei Erlangung eined afademijcen 
Bradet), Die Hd. Henleyn und Nemwdegaie opponiten, und dr. 
Slapflone erklärı in jeinem und Lord J. Ruffels Namen, daB fe 
angefitts ber ungmeibeuig ausgeſprochenen liberalen Meinung des 
Haujed von ihrer anfäng id Dopofliion abſtehen. Die Klaufel wird 
darauf mit einer übermätsige en Mehrheit — 233 gegen 79 — an 
genomien, und ‚die. 8 Sans gebt burg ‚pr. M. Gibjon 
ein Jaerfa ’ [; tal Ü 7 4 4 . r 
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Graham vermeidt zum beffern Verftänbnig jener Operation auf bie 
erte Donnerflag morgen eingelaufenen Depeiden, melde die mächfe 
Lonten Gezgeite enthalten werde. Die bei Uleaborg und Brabeflad zer» 
Aörıen Ursel waren durchaus Kriegöfontrebande, und würden als 
foige ſelbſt in Meutralisäisverrägen bezeſchnet. Uus einer Depeiche 
yon Sir C. Rapier gebe hervor, daß 11,000 Tonnen rujfiiger Schiff⸗ 
fahrt, seits Roıt, theild auf dem Stapel befinzlih, und anderes rujfl» 
{ed Gigenitum zum Beirag vom 400,000 bid 500,000 Bis, vernidrei 
werten. Dan babe ih bemüht zwiſchen Privar- und Staateeigenthum 
gemiflenkaft zu anerſcheiden, aber bie Schwieriglelt einer vollloumenen 
Unterjpeitung geböre einmal zu ten unvermeiblichen Uebeln des Kriege, 
Reinerlei Tadel fönne die Djfiziere treffen, die ben Beil und Buch ⸗ 
Raben ifrer Infrufiionen ftreng bejolgt hätten. Nord D. Stuart 
itochit die neuliche Rabinetd«-Mediffurion aufs Taper, umd tabelte nicht 
zur die Achdbige* Abfertigung Hrn. Sırutıs, jondern aud die Ernen⸗ 
nung’ Eis '& Grey's zum Kolpmialjekrerär, und die unbegreiiliche Leber- 
schung Bord Palmerflond, den die ganze Nation auf bem neugeſchafft ⸗ 
nen Rriegäminifterpoften zu jebem erwarte babe, Die Lobrede auf Lord 
Malmerften war mir Seltenbieben auf ten Premier gewürzt, und rief 
viele Hört! Hört! und mande Heiterfeitäbegeugung hervor, aber bie 
fpäte Abendſtunde Heß es micht zu einer Debatte kommen. Ginige 
Ventinegtſchaͤfn wurden noch abgemachr, und zulegt erbielt der Schup- 
fanyzler die Beriligung eine BiQ zur Abänserung ded Wuchergeſehes 
einzubringen, (8. C) 


” 

Seit rel Monaten, wird in Berichten von Gharfom und aus dem 
Gourernement Mobilem gemeldet, id unfer jonf jo eintäniges Leben 
in der Stadt, wo einander alle Geflchter befannt find, mie im einer 
Laterna magica verwandelt. Unumnterbrodene Durdgüge von Ariegern, 
meift Meiterei and den Milltär»Anflevelungen, Arbmen hier durch. Die 
SteppeneMefer find Teer, die Apler haben fle verlaſſen. Blidte man 
des Morgens hüh in die umabfehbaren Wradebenen, jo gemahrıe man, 
wie ih im weiter Berne ein dunkied, dem geichlängelten Ungerhüm ber 
Setſchlangt nicht anähnliches Erwas von Horizont ablösıe. Sich im«- 
mer näher wintend, zeigte e6 MA endlich ald eine echelonnirte und ge= 
gliederte Mafe vom berkitenen Aruppen, Bußooll und Aruiferie, bie 
gewöhnlich Nıkımittags um 3 Ubr im ber Stadt eintraf, um in ber 
Alchiung nah tem Eübmeiten weirer zu geben. So weit ber Bericht. 
Ale anderen bezuͤglichen Berichte Aimmen darin überein, daß die Trup« 
m. fat jämmtlich der jübmeilihen Strömung folgen und fid zu» 
mei auf die in ben Militärfolomien Eharfom uns Gberjon unterge» 
bradiien 8 Divifionem Kavalerie, die ſelidem in Bewegung gejegt mur« 
ben, beziehen. @0 if ned immer wenig Hoffnung zu bulbiger Beileg- 
ung ded unfeligen Streited vorbanten, Bürft Mentſchikoff Acht in rer 
gem Briejweciel mit dem Verweſer der Marine. Er rärh zum Befl- 
halten am ben uriprünglien Abfichten. (NR. 8.) 

Briefe von der ruſſiſchen Grenze melden, daß am den Xelegraphen 
pelſchea Warſchau und Veiertburg unabläffig und mit allen Kräften 
gearbeitet wir, Die Leitung gebt bei Kommo durch den Memelfirom, 
und if bit Dünaburg bereltd vollendet, jol aber bei Gumalli in den 
Vepten Tagen beſchädigt morden jem. (Pr. Kort.) 


Griechenland. 

hen, 23. Junl. Uniere Binıfter jahren in Ihrem Epfteme fort 
und fepem ab ; allein die Mbiegung verlangt aud eine Ginfegung, und 
daya fehlt ea an brauchbaren Individuen. Griechenland bat zwar feinen 
Dangel an Beamten, inteh bat eine Meihe von Jahren die vorzugd - 
welie archtaren and Licht gezogen, umd ihnen wurden bie Giellen 
anvertraut. Nachdem fle Keute ihrer Stelen entfegt, finder man nicht 
Pruie von derſelden Befähigung und dem gleichen moraliien Werthe, 
um ihren Abgang minder fühlbar zu mahen. Die Minifler greifen aber 
I maß linfb un rechte; Kenntniffe, Berufätreue, Meralitit fommen 
nie in Beirat, wenn fih nur der Anzuflellende als ein williges 
Wertiuug wa erkennen gibt, oder ald ſolches ſchon bekannt if. Der 
19, einerjelig feinem Meripredien gegenüber, die Neurralität zu be« 
wehren, daun anberfeits eingeben! der Antwort bed engliſchen Ge- 
En sen. Thomas Wie auf jene Neutralitätderflärung, daß „wenn 
1id ajehäit dat gegenmärtige Minifterium ihres Bertrauend getreu« 
a die Geſandten der beiden Mächte nichts als Ungeneh- 
* Grirhenland am ihre Höfe au berichten haben werden ifl 
ten Ai ver Rage, dieſen milfürtichen Abfepungen und hiumelichreiene 
Sie Aciakeisen Schranfen zu fegen. Würde man nicht im jerem 
Itgen Mft, welhet der König einer ungerechien Abfegung in ben Weg 
m eh einen Mangel des Verrauend, ber Unterſtühung bed Mie 
wol gr Ieten, und daraus den offiziellen Schluß zieben: der König 
—* * Netraliräe mie? Dis Wort „Unerflügung des Mind- 
— iR fo daſtiſch, daß ed auf Alles angewender werten Fann, 
niat die Gehäfigteit der Geſandien und bie Berclewilligteit der Mie 
pH "Mur immer ausfindig zu machen im Stande if. In dieſer Mufe 
N ung bat dad Minifkerium «8 für nöchig erachtet, von Sr. Majeſtät 
em Könige tie Entlaffung feines Vrivat⸗Seltetärd Hrn. v. Wendland 
59* N Rügend auf den Wanſch der beiden Geſandten, denen 
* mit dieſem Gefuche nur juvortämen. Mies Grund dieſer Forbetung 
* angegeben, daß Herr v. Wendland durch den Brief fompramit« 
"t je, meiden Xyanelas im Lager von Pera an ihm geſchrleben haben 


foQ, und welder beider Erflürmung von Meta durch bie, Türken in 
die Hände des englischen Konjuld fan und von da ber Meg ins 
„blaue Buch“ fand. GE if ganz gleihgiltig, was ber Brief enthält ; 
denn wenn der Grundſah aufgeelt wire, daß der Nicdiempränger für 
einen Brief verantwortlich iſt, der feine Adreſſe trägt, jo if Jedermann 
füglih des Hochvertatheä jſchuldig zu machen. Mebenbei geiagt find 
dringende Bemeije vorbanten, daß diejer Brief Tzavellas ganz falſch 
ift und mie von Tzavellas diktist wurde, denn ichreiben lann er nicht. 
Darüber und über die Wahrbaftigfelten des blauen Buches rin andered« 
mal. Kann man ſich einen größeren Widerſptuch denken ald den, ter 
in diefer Angelegenheit zu Tage gefördert mird? General Tzanellad, 
ber jeinen Poſten verließ, und zu den Iujurgenten überging, dort taS 
größere Korps derſelben fommanzixse, hat wie ale amberen and dem 
Königreiche Bethtiligten vole AmneRie erhalten und if im. Beige 
jeines früheren Grades und jeiner Würden, Dieſer Tzavellas jchreibt 
einen Brief an den Privarefrerär des Könige, welcher mie an ſeine 
Arrefie gelangt, und dieſet Brief büdet das Corpus delicts der Dit« 
ſchuld des rn. v. Wendland am epirerifhen Aufſtande. — Se. Mai. 
fand e6 nicht für geeignet, auf Grund bieied Briefes bin feinen Bri« 
vatiefrerär gu enslaffen. Beflern Abend jandbauj ber Actopolis innerhalb 
ter Raͤume bed Parthenon ein Befteffen Stast, zu welchem ber Krieger 
minifer, Kalergi, der Feſtgeber, die Offiziere der franzöfljdhen und eng« 
liſchen DOperationdiruppen uns eine Auswahl griehiicher Offtziere ges 
laden hatte. Der Zweck mar zu fraternifiren. Die griechiſchen Difi- 
siert jollen bie Occupationdiruppen ald Freunde betrachten, ald einen 
integrirenden Theil der einheimiihen Armee! Zwei Araber, ein Major 
und fein Bruder, in dem mörberiihen Gefechte von Calambali von 
Badſchi Perru zu Gefangenen gemacht, befinden fih in Athen und ge» 
faßen fi jo fehr, daß fie Griechenland nicht mehr verlaffen wollen. 
Arleſt. 8.) 


DSrientalifche Hngelegenbeiten. 

Die „Berliner „Zeit* ſchreibt unterm 1. Juli: „Wie verlauter, 
bat Deſterreich die Abficht, in Folge des mit ber Pforte abgeichloffenen 
Vertrages in die Donaufürftenrhümer einzurüden, 4 werden zu die ⸗ 
fem Bmwede Truppenjentungen nad der Walachel, melde jept von tem 
Nuffen geräumt wird, gemacht. Die Truppen follen die Donau berum- 
ter auf Dampfjbirfen nach Giurgemo gebracht, und daielbft. audgeichiift 
werden. Wie ed ſcheint, if ed damit für jept noch auf feinen Angriff 
der zuffiiden Truppen abgefeben. Deſterreich fommt durch biefe Auf⸗ 
ſtellung von Truppen gegen Rußland in eine günfige Lage, wenn ein 
Angriff von der ruffılden Armee auf bad Öfterreichiiche Geblet vorge- 
nommen werben ſollte, weil es eine Truppenmadt auf bem linken Blü- 
gel der Muflen haben würbe, welche dieſe hindern kann, fi zu meit 
vorzumagen. Auch hat Deflerreich den Wortbeil, den Krieg möglicher 
BWeife auf fremdes Gebiet zu bringen, und badurd bad eigene Gebiet 
zu ſchönen. Will Rußland mic Erfolg auf Öfterreichtihes Gebiet vor⸗ 
bringen, je wınd es auf jeten Ball erft die in ber Wallachei befindlis 
ben Öferreihlichen Streitkräfte zurüdjuihlagen ſuchen. Dies dürfte 
aber um fo idhwerer werben, ba ſich die Deflerreicher in ber Wallachel 
mit den Türken im Verbindung fepen und eine gewaltige Macht dar 
felöh entwideln lönnten. Der Müdzug der Rufſen ift wohl ſchwerlich 
ald ein Aufgeben des Kampfes anzujeben. Die großartigen Befefliguns 
gen, welche am Sereth hergeftellt find, können als ein ficherer Beweis 
für das _Gegentbeil und fogar für eine Goncentration der Truppenfräfte 
gegen Deflerreich und bie Türkel gleidhzeirig angeſehen werden. Ueber⸗ 
dies werden die Rüflungen in Südrußland in bem audgebehnteften 
Sinne beirleben. An allen Unten des Reiches werten Truppenausbeb« 
ungen vorgenommen, und ed treffen täglich große Aruppenmaffen aus 
dem Innern des Reiches an ber Oſtſte und auf den ſuͤdlichen Kıiegb« 
idauplägen ein. Alles deutet darauf hin, baf man in Mufland ben 
Krieg im ausgebehnteften Maßſtabe betreiben will, und baß bie altıufs 
Rice Partei in Gt. Perersburg dem Ausſchlag bei den Beicliefungen 
zu geben ſcheint, IR ein neuer Beleg für bieie Annahme,“ 

Um 22. Juni har ſich ein zahlreicher Wagentrangport von Siliftria 
nah Schumla in Bewegung aeiegt, der bei 20,000 Süd Armaturen, 
nämlich Gewehre, Saͤtel, Patrontafhen, Monturen und bergl. führte, 
weile die Türken den im bem Trancheen gefallenen Ruffen abgenommen 
hatten, auch bie Gefangenen, gegen 200 Mann, werden nach Ghumla 
geführt. Die von Mebemer Baiha fommandirten Gntfaktruppen And 
beſtimmt, die Garnlſonen von Gilifria und Raſſowa abzuldien; die 
Garnijon in Aurtukal wirb dur Arupven des Sald Pafcha abgeldon 
Die Betungdtruppen, melde Ach jo beibenmäthig vertheibigten, terken 
nah Schumla marihiren, wo für tieieiben verſchledene Auszeichnungen 
vorbereiser And. Die Witrwe bed Muffe Vaſcha iſt won Silifria In 
Varna angefommen, von mo fie Ah nach Gmprna zu ihren Anver⸗ 
manbten begibt, Der Sultan bat ihr bekanntlich eine Fahrespenflon 
von 30000 VPiaſtern angewleſen. — Die Türken haben ihre Borpoften 
am der Donau mieter außgeflellt, bie von den Ruſſen bie jegt verlaffe- 
nen Difrikie aber noch nicht beſetzt. Im Giurgewo and Simniga mur« 
den nach dem Abzuge der Muffen Tebeumd abgehalten. (Jeit) 

P.C. Aus Belrut wird umd unter dem 13. Yun geſchrleben, tag 
bei ber überaus reihen Ernte in allen Thellen Gyriend bie Lantbersohner 
thells mit der Zucht ber Geibenwürmmer und dem Abhaſpeſn ber Selbe, theife 
mit dem Cinbringen und Musbrefhen des Getreites befcäftigt fin. Die 


Goromd In ter Ebene find bereits fertig und haben, obſchon der Saamen 
des legten, ſeht umgünftinen Jahres ſchlecht war, doch eine gute Erate ges 
liefert. Der Grtrag an Getreide If ungewöhnlich gümflin; die Preife find 
febo mod immer hoch elnerfeitd weil die meue Waare bei ben mangelnden 
Trandportnitteln nut larngfam an den Marke kommt, und dann, well Me 
Audfuht ſehr bedeutend if, — Außer den gemöhnlichen Gtreitigkelien und 
Behven pwiſchen den Scheichs und Gmiren im einzelnen Gegenden genleft bie 
Provinz der vollfommenen Mube und Sicherheit. Der Kalmakam (Statt 
halter) des maronitlichen Lbanon, Eimie Heydar, aus dem Haufe Belaimma, 
tt verfiorben, und de zahlreiche Bevölkerung bed Giebirges erwartet num, ba 
über bie Nachfolge biöher mihts feſtgeſtellt war, die Ernermung eines neuen 
Shatthalters durch bie Pforte, — Das Intereffe für den Krieg bat merklich 
abgenommen; ſelt Frankreich und England mit ben Waſſen für die Sache 
bed Süultand eingetreten find, Die Muhamebaner fühlen ſich nunmehr ficher 
unb leben im Gauzen in gutem Einverftändnig mit den qriſtlichen Untettha⸗ 
nen ber Pforte, die ührerjeits, ale Katholiken, Ruflanb feindlich geflnnt 
And. In ganz Syrlen erifiren in zjerflreuten Gemeinden, im Ierufalem, 
Damadtus,, im Libanon ic. se. nur etwa 16,000 Ehriſten griechlſch · ortho · 
borer Konfefilon. Auch für Griechenland haben dieſe fogenannten Grlechen 
(Rum) geringe Sympathieen, da ihre Mutteriprache bie atablſche iſt. Nache 
beim man fd überzemgt bat, daß bie unregelmäßigen Truppen (Bofchi-Bozuf), 
namentlich bie zu Buß, einer dißziplinirten Armee gegenüber vollſtändig uns 
brauchbar find, haben die Zuzüge der Breimilizen gänzlich; aufgehört, Enge 
liſche und aͤgoptlſche Offlstere kaufen die wenigen, noch in Eprien vorhans 
benen,, brauchbaren Wierde und Mawichiere für de Armeen auf. Im Kurzem 
—— man im Beirut auch noch eine framdfiſche Kommifſion zu bemfelben 





Meuefted, 

Bahern. — ** München, 4. Jul, Se Gre. der k. Stoats- 
minifter des Königlichen Hauſes und des Arufern Hr. von ber Pfordten 
{ft von Würzburg, wohle fi derſelbe zur feierlichen Cröffnung ber Giien- 
bahn von Schweinfurt bis Würzburg begeben Haste, gejtern Abends init 
dent legten Bahnzuge wichet bahier eingetroffen. 


© Würzburg, 9. Iuli, (Weitere Berlihkelten) Meinem 
gefrigen Berichte habe ich noch hinzuzufügen, bag Se. Maj. ber 
König umäligr eine Parade abtielien, an welchet Thell nahmen das 5. 
Yiger-Batailon, 2 Bataillond vom 9. Inf.»Begiment und 2 Batterien 
vom 2. Artillerie» Regiment Lüdet. Die Truppen wurden fommanzirt 
von bem Generalmajor und Gradifommandanıen Frhru. on. Stodum. 
Die Haltung berfelben mar bie vortrefflichſſe, und Ge. Mal. ber 
König fpraden zu wiederholten Malen allerhöchſtihre voUfe Zufrie⸗ 
benheit darüber au. — Bon 10—12 Uhr begaben ſich die fremden 
Gaͤſte in das Bürgerhospital, wo für fle Geitend ber Siadt ein 
Dejeuner, unter Berabreihung ber beiten Franfenweine, bes 
reitet war. Die Aufgaͤnge zu den betreffenden Leokalliären, ſowie die 
Rofallsäten ſelbſt, waren mit Blumen une Grün reih und finnig ge— 
ihmädt, Das Bürgerkotpiraf iA durch die vielen Vermaͤchtnifſfe, vie 
ihm im TÄngern Baufe ber Zeit zu Theil wurden, fehr rei funbirt. 
6 beitelbt eignen Band“, Garten» und Weinbau, wovon die Erzeug⸗ 
niffe in einer phramidalen Gruppe in der Mine bes Feftſaales Äuferk 
eeihmadeol aufgeflellt waren. Die Epige dieſer Gruppe biltete eine 
von Ananaderöbeeren umgebene reife Weintraube. Die Haupt« 
ſache aber bildere das edle Gewaͤchs, welches den Bäften gereicht wurde, 
genamm Bodsbentel. Ginem on dit zufolge jollen von dieſem edlen 
Gewaͤcht an die 1000 Flaſchen verzehrt worden fein, und ich habe deu 
beiten Grund, biejem on dit allen Glauben zu ſchenken. Wilbelm 
Sauff har feine Phanraflen gehabt im Rarhöfeller zu Bremen; warum 
fol Ihr Verichterſtatter nicht auch feine Bhantaflen haben beim Bocks - 
beuiel im Bürgerbospisate zu Würzburg? Jch Habe biefelben bereit 
zu Papier gebracht, aber — mie dad gekommen wei id nicht — zu 
unlejerlih, als daß ich fie Ihnen zuididen könne. Ich muß das 
Striptum deshalb vorher noch einmal abſchteiben und in's Meine drin» 
gen, und wenn Ele dann Raum dafür haben, fe mögen Sie «8 in 
Goried Namen aboruden laſſen. — Das große Feſtefſen, meldes 
ber Magifirat im der Halle im Ähentergartem veranfalter 
Hatte, begann gegen 2 Uhr, Die, zu blejem wel rigen erbaute ale 
war mit ahnen in den Barben Bayerns, Branfıns und Würzburg, 
mit Raubgeminden, Blumen und Arängen geihmüdı. Der Warten ſelbſt 
war mit flonig aufgeteüten Blumen umd iropiſchhen Gewaͤchſen geziert. 
Die Verfonen, melde an dem Feſteſſen Theil genommen haben, ſchähe 
ich auf 300. Währene des Mabis, bei melden die fröhliche Guim- 
mung berichte, trug ein Mufilforps audgemäplıe Muflfpieren vor. Der 
erße Xoaft murte autgebracht von bem I, Bürgermeifter zer Stadt Würze 
burg, Hin. Dr. Areppner, auf Seine Mejetät den Rönig, ber 
weite von dem Mräfitenten der Regierung vom Unterfranken und 
Hinaflenburg, Sın. Fihra. vo. Bus Mbein, auf Ihre Maier 
die Königin. Beide Toafe waren von dem dennernden Hochtufe 
oder Anweſenden begleitet, Den ken übrigen, Toaſten ermähne ich mod 
ben. Gr. @xc, dead f Staandminifters, Hrn. von der Vfordnen auf bie 
Stadt Würzburg, an melde, wie der. Mepner hervorhob, ſich für 
ihn. perfönlig ‚jo niele ſchhne Erinnerungen, laüpfen; ſodaun ‚einen. fer«: 


neren Kalt des Hrn, Gtaatsnninifterd auf die bayerifhen Inge 
nieure, welche dur ihre eminenten: Leiſtungen gezeigt Lätten, mas 
man tönne, wenn man wolle Der VBröfleent 2er Diegierung von Uns 
terfcanfen und Aſchaffenburg, Hr. Fihr. v. Zu⸗Mhein, bradıe dar⸗ 
auf einen Toaſt aus auf Ge. Ert. den Hrn. Staateminiſter von der 
Pfordten, den Chrenmann in allen Beziehungen feines Lebens und 
Wirken, der nicht vergeffe, daß ber Kochfithende nichts vermag, wenn 
er ſelbſt nicht anerkennt, Der Hr. Sıaarsminifler dankte baranf 
in orten, bie ale Unmelenden tief rührten. Er bob hervor, wie 
er, baterlos, vermögensios und protekriondlos, vor 22 Jahren 
mit fo vielen Gchwierigfeiten zw. kämpien gebabt, bis er entiic 
hier im Würzburg im den Öffemilihen Dienk getreien jel; mie 
er aus ber damaligen Zeit befonters einem Monne zu Dante 
verpflichtet ſel — dem fegigen Bräflnenten ber bieflgen Replerung: Breis 
deren vo. Zu Mhein. Weitere, auf dad Beft bezüglihe Toafe wurden 
ausgebracht von tem rechtetundigen Magiftratorathe Hein Dr. Hofe 
bad von bier und von dem U. Bürgermeifter der Stadt Nürnberg 
Herrn Hilpert. Ude dieſe Toafte waren von dem ungeiheilten Ju— 
bel aller Unmejenden gefolgt. Inzwiſchen hatte die Geiellichaft 
der Harmonie in ihrem Euren vor der Stadt ein Gartenfeft 
mit Beleuchtung, Feuerwerk und Muflf veranftaitet, zu melden viele 
son den Gäſten, alt ed ipät geworden, fich hinausbegaben. Meges, 
Iufliges Leben herrſchie da braugen bis ſpaͤt in der Nacht. Die Ge» 
ſellſchaft des Saͤngerkranzes veranftaliete in den Ihenterlofalitäten einen 
Beiball, auf welchem unier andern auch Se. Erz. der f. Staarsminifter 
dr. von der Blordten fih für kurze Zelt einfand. Auf eure, als 
ben dritten und legten Tag des Befted, bar die Geſellſchaft des Lieber« 
Pranzes eine Luſt -Dampfſchifffahtrt nach Veite höchbeim veranſtaltet, zw 
weichet alle fremden @äne eingeladen find. &e. Erz. der dr. Staatä- 
minifter von ber Pfordten kehren beuie Bormittaäg wm 14 Uhr mit 
dem. Gilzug nah Münden zurüd, 

“+ München, 4. Iuli, Der Geſandte Sr. Mal. des Könige bei« 
ber Giyiiien an umferm Königlihen Hoje, Sraf Ludolff, ik mach Halbe 
jägriger Abweſenheit von Münden, wieder auf feinen Poſſen hierber 
zurüdgefehrt. 

Defterreicdy. Wien, 1. Jull. Se. Erz, der Hr. Feldzeugmeiſter Frht. 
v Geh, Oberfommandant der 3. und 4. Armee, bat umterm 25, Juni 
nachfolgenten Armeebejehl erlaffen: „Se. Dajeftät ber Kaiſer haben 
mirrelt Ulerbödfter EnrichlieBung vom 21: Juni allergnärigft geruht, 
mid mit dem Oberfommando der an ten Öfiliden Grenzen Ihres 
Meiched aufgeftelten britten und vierten Armee zur beirauen. Indem 
ich dieß alergnärigfe Bertrauen meined Kaifers und Seren durch bie 
unbegrenztefte Hingebung für Allerhöchſtdeffen Perion une Dienf zu 
verbienen, io mie geleiter durch die Erfahrungen eines beinahe fünfztg« 
jährigen vielbewegten Soldatenlebens nah meinen Kräften zu betbätl« 
gen fuchen werde, baue ich zugleich mit der wollten Buverfldäir auf dem 
alten umverflegbarem Weift, der unjere Armee von feber beſeelte, auf 
jenen Geiſt ter Disziplin, ber Orenung, Tapferkeit uns Aufopferung, 
melche den äÖflerreichiichen Soldaten und Dffier jo rühmlich auszeich- 
nen, fo wie anf die Intelligenz und murbvolle Ausdauer in ihren Vflich⸗ 
ten fänmsliger böberen Bührer, vor AUem aber auf bie votzügliche 
Reitung ihrer Truppen von Seite der Seren Armee- und Armee» 
Korpsfommandanien, die ich mit unbegrengiem Vertrauen an ber Gpige 
derjelben jehe, jo wie ich überzeugt bin, dab Sie ald langjährige und 
vielbewährte Waffen und Kampfgenofien mir gewip aud im jeder Lage 
treu mad werfihärig zur Seite fiehen werten,“ (Ölpjr.) 


Frankreich. — Paris, 3. Juli. Nad dem „Moniteur* wür« 
den heuie die Önerreiljden Truppen, obne baf die rujflihe Antwort 
abgewariet mworben märe, in die Walachet einrüden. In Neaper ift 
das Schwefelausfuhrverbor zurüdgenommen. Die Ernte in Egppten 
iR überaus reichlich ausgefallen. Die hinejiihen Infurgenten find 
geihlagen und haben id zu Unterhandlungen geneigt gegelgt. 

(id, D. dv. &r.-. f. ®) 

Spanien, — Paris, 3. Zul. Aus Madrid vom 1. Juli: 
Kampf gegen die Aufftändeſchen, beiräctlihe Berlufle derfelben, bie 
Beisgung treu, Madrid rubig, die Halbinſel und bie anliegenden In⸗ 
fen in Belagerungtzuſtand. Befehl if gegeben, die Aufſtaͤndiſchen ein« 
zufhließen; von allen Punkten werden Äruppen gegen fie entjentet, 
Schon beginnt die Dejersiom ; die meiften der Aufftändiſchen find durch 
Ueberraſchung verführt worden unter dem Vorwand einer Mufterumg 
außerhalb Madtide. (Tel. D. 2. Schw. M.) 


Börfen: und Sandelönachrichten. 


“Frankfurt a. WR., 3. Iull. Deferr. öprey. Metall, 68',4; 4'opril- 
59°, 3; Bankafrien 1078; Bombdarb. «went. Bprej. Ant 80°), ; fpanifge Diferds 
19° ,,45  RBubmigshafens Berdachet EB A. 1187,,; Baper. d',prog 97’ 
— Bedfelturs: Paris 9a; Bonbon 117’, ; Bien 94°. 

*MWien, 3 Zul Bro BB: Hupe. 75%; Lotterie ⸗Aulchens · 
Boofe mon 1639 128),,5 Bantahten 12545 Pombsurnet, sprey. Anleife 1005 
Rorvbafnaktien 1670. Wenfellurfe: Augsburg uso 128°,,; Benten 5 Mt. 
12.19. Geldture: Münpsufatm 331,4. 








Virantisortlice Mebattion: Dr. SI. Dallet. A. ©. Post. 


Allgemeiner 


u) Bekanntmachung. 


Buf Andringen eines Oläudigerd murbe ber tem 
Hersrmeiiter Jeſerd Dorf babler ztharlge Hälfte 
Anttell de4 Anmefens Mr. 8 In ter Habergaffe unt ter 
vealen Pasgmehger«@erehtftme durch Beſchluß vom 30, 
Bir, L . drm Iwangsverfaufe untreite@t, wrehalb 
gun erftmafigen Verkeigerung nach K. 64 des Hppeib.« 
Ortega un nah $. 95 — 101 ker Prozeß » Rovelle 
ser 17. Aebenbet 1837 Taasfabrt auf: 

Samftaq den 3. .. 1. 36. 
Vormittag 1@— 12 Ubr 
I Grfsifetyiomer Mr. 22/1. des unterfertigten Ge 
rißts anderaemt {N, may Kaufelaſtige mit dem Ber 
werfen gelben werken, daß ter Zufälag nur daun ers 
felgt, wenn das Meitgrbet wenlgfiens die Hälfte des 
Sefammifgäpunaspreijes erreicht, 

Das bepehämete Anmehen becht zus einen Wehn ⸗ 
derſe mit ehener Eot I Sted hech, einem gewölbten 
Vleielet, cicem iatädigen Seilengebaͤute und einem 
3 Stodwerf heben Oetthau mit Hofraum und laufen» 
dem Maffer, if gerigtlih auf 8800 A. neihäpt, mit 
2500 Ü. ter Branraficlusang einzerleibt, mit 4500 fl. 
Gelggrib delalet, mer muhen anf bemfelben und ber 
geridelth auf 2200 8. grmeriheien Jungmepgergereäts 
ſerie zufemmen 3100 fl. Sapetheltaplialien. 

Cunel, am 6. Tai 1854, 


Königliches Kreide und Stabigericht 


Drr töniglige Diritter: 
Frhr. » Mulzer. 
GM. 17980/18396. «. E#l, Rpr. 


110.0) Bekanntmachung. 

Ia ter Verlaſſenſchaſteſache des dahler one bes 
Tante Erbes, tie ohne Hinterlaffung eines Teitamenis 
zerflorhenen penflonirten Hazptmanns des f. 
hayer. 14. Infanterie Regiments Zandt, Friedrich 
Miändler, ans Linbau am Bobenfer gebüriig, werben 
Kiemit alle Diejenigen, weldhe Aeſptüche an den WBerlebten 
E macen haben, zur Geltentmadung berfelben bei 
ſteſe (inätener eg auf 





10. Juli 1. 38. 
ormittags 30 
anfer zorgrladen. x * 


Aſchacabutg, 20. Juni 1834. 
Königliched Kreig und Stadtgericht. 


WM, 
GE, königl, Rath. 
ER. 8045, — 


usꝛ. aa Bekanntmachung. 
Bauer Aadttas Ranhänfer von Miß 
fa Gheſtau un 5 Kinter, Johann, ne 
* erde: Johan Andreas, 13 Jahre 
un 
zellen er Eee — 
Anforderungen aa dleſe Berjonen find am 
Montag den 17. Juli I. Ze. 
dahler kei —— de wi 
un, 
Bayreuth, 26, und 1854, —— 


Konigliches Landgericht Bayreuth. 
La: ie Bebrer, !. Banzricter. j 


4 

Bekanntmachung 

ner Bauerufahn ‚Zchaen Beier Srilferth 
en vr ter ledigt Scrahmacergefille Bubann 
Pr —* von Siein und deſſen Scwtſer tie 
ke has Dörarh Yan-da, wollen nadı Mor 


Berterungen oter fonflige Mnfprädie an wei find 


dis Längiteng 
Te | 
a Mt Wermehung der Wien 
Bernek, an 30. Iumt 1834. BR 
Nonigliches Landgericht Werned, 
ge —2 Alle ie 
Em. a Cibiatjuatt. 









4 Bekauntmachung · 

In ber Fotſtrevlet Sparneck, diceſeltigen Mer 
x wurbe am 12. Mal d. ds. ein männkicher. 
bis jept unbefannter Leidhnam gefenden, von welchem 
es * * ber gerichtlichen Dbpultion heransgeftellt, daß 
ber bucite ben Tab mittelſt Mu ejunben | 
hat, auch iſt angunehmen, daß ——— 
lange gehangen, und die That wahrfiheinlih bereits Im 
vorigen Herbite ausgefiihrt werben fel. 

Der von ber Bermefung fehr angegeiffeme Reich 
pam üft der eines Mannes von mittlerer Wröfe (wenig 
über 5 Auf) und dem Mnfcheine nach gerelitem Miter; 
Me Musfulatur it fehe jchwach und «6 ſchelat ber Vers 
Horbene im Leben mager und wenig kräſtig geweſen 


fein, 

* Derfelbe trug folgende Kleldeng an ſich: 

1) eine flahlgräne halterellene mit langen Schößen 
verfehene jog. Caſel eder Jade, welchet ſchup⸗ 
pemartige rungen eingewirft waren, 

2) elme wellene Beje, braun von Grund mit 
ſchwatzen Streifen, unterhalb ber rechten Taſche 
befand Ah noch eine ſolche zw einem Meilen 
beftesfe, Iepteres ſelbſt war aber nicht vorhanden, 

3) eine blaue Zuchweite mit Fleinen gelben Metalle 
nöpien, auf denen Blümchen eingepreiit. 

4) rinbeleberme noch gut beichaffene Halbftiefel, des 
ren Sohlen burcmus benagelt; bie Abjüpe mit 
ifen vwerfehen, 

5) weiße, lange, bis über bie Kale relchende 
Strümpfe, mit Bändern gebunden, 

6) eine lelmerne Unterhofe mit leimernen Knöpfen, 

7) elm zerfehtes lelaernee Gemb, cohme Selen, 

8). fihmwarzleterme Hofenträger, 

9) eine fhware Tuhmüge mit ledernea Schirm ; 

Ya der linfen MWeflentafte befand Ah en Bleigtft 
umb in ber rechten bes Gamifols eln zufammengemidelter 
Sttich; ein Dafi, ſondiger Musweis erer Schriften fans 
den ſich im dem Sieibern nicht vor. und ebrnfomwenig 
Baarihaft. 

Ale Werke: und Polizeibehörben werten erfucht, 
die erforberlichen Necherchen berüglih Deich Denfcen 
anzwerbuen und allenfallfige Erhebungen fchleunigk mits 
zuthellen. 

Müändbern, 27. Juni 1854. 

Königliched Landgericht 
als Unterfuhungsgeridt. 
Schrön, Et. Panzrichter. 
EıNE, 7004. 


5.  Belanntmachung. 

Am 24. d. Mies, Mittags zwifchen 11 und 12 Uhr 
wurden dir ledlgen Zaglöhmerin Therefe Welt von 
Bibingen aus elmem veriperrten Schrank in ber under: 
foereten Kammer durch Deffnen mit elmem nachgemadhe 
ten Schlüſſet 50 A. bush einen ;. 3- untelannten 
Thäter entmendet. 

Don den 50 fl. beſtanden 38 ſi. in Sechfern und 12 0. 
in Zwöljer unb Smwangigern. 

Man erfucht um WAnerbnung ber Epäße und Mit 
teilung ellenfalliger Rejnitate. 

x : Oberborf,. 27. Juni 1854. 
Königliched Landgericht Oberborf. 
Der föniglihe Lantriäter : 
GR: 3444, Matt Bafner 


4385.02) Welanntmachung. 
Der Ierige’ Mällergefellt Jehann Wenich Weller 
ven bier beakfihtigt „ Mb in. Nordamerika nirberiulafien. 
Allenfallüige Anferähe an denfelden find bei Wer: 
meldung fpäterer Nihiberitfüchtigung 
’ am 19, Juli L Je. 
dahler amfumelben, 
Meufadt a,/R., 77. Zunt 1854 
Königliches Landgericht Meuftabt a A. 
Bibel, f. Lamriäte. 
EM: 10,562. Welfmann, 


0. . Befanntmachung, 
„Die, Bagantin Kane Jettenber: 
AO llkrte Eklirtiedter Brangisfa Betten 


Lintner. 





Ri de he ri? 


A aııı 


berger von Gtraßserg hat Ah aus Ihrer Heimaths» 
et 


—A 
eiger. 

5 
Pit Bezug auf den nachfolgenden Berfonalbejchrieh 
werben Haile Diftriftspoligeibegärten requlckt, auf 
bie fragliche Bagentin Epäte zu verfügen und‘ fie im 
Betretungofalle amber einliefern gu laflen. 4 

DerfonalsBefärieb: 

Die a he — —* hat 
ſchware füwarze Haare, tum jafe und runs 
Denen — 
etzen Fuß und hinkt dechald. Ihre Meivung fan 
nicht angegrben werben. 

Sdwabmünden, 23. Juni 1854. 


Königliched Landgeriht Schwabmünden. 
Der Antalicht Lansrichter: 
Dur och er. 


G,Mr. 7244. 


55 Bekanntmachung · 


Auffladen eines männlichen Leldinams im 

Salzajlafie bei Meyerhojen beit. 

Racıdem auf bie Goictal:Eitation vom 14. Nommbrr 
1853 rubr, Beiteſſe (Milgemelner Anzeiger Mr. 86, 
Meue Mündgener Zeitung Rr. 276, remzbote Ar, 94) 
Memand auf die im felbee beztichneten fetten einen 
Grbs: oder fonigen Anfpruh etheben hat, ja werden 
biefelben Siemit für herrenloſes Gut erflärt, und als 
folches dem fünigl. Aerat yugefprocen. 

Laufen, 27. Juni 1854, 


Königliches Landgericht Laufen, 
&.R, 7387. Gendel, !. Lantrieter. 


Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgericht Ellingen. 

Der ledige -Ehmitgefelle! Geerg Richetl Cup 
son Holyingen, geboren ben 26. März 1831 und deſſen 
E weiter, die ledige Köblerstorgter Maris Magbalena 
Luz von dort, geboren des 4. September 1932 bead ⸗ 
fichtigem eine Meife mach den Bereinigien Etasten von 
Norvamerifa zu unternehmen. 

Allenfalfige Anfprähe am biefelben find bie zum 

12. Juli I. 38. 
bei Bermeibung der Richtberückſichtigeng bafler anzu 
melden. - 
llingen, 27. Juni 1854, : 
Der lönlal. Landrichter: 
v. Morett. 


5 Manger. 


4319. 


@.,9Rr, 5207. 


200. Bekanntmachung. 
Forberungen an ben Madlafi tes Wittwers und 
Scloffermeiflers Johaan UMrich ven Fachendach find 
bei Bermeibung nit welteret Berüdfichtigung auf 
Mittwoch den 26. Juli b. J. 
* ER früh 8 Uhr 
er mju umd geltend zu machen. 
are — —* 


Konigliches Landgericht Stad 
— — — a se 


0. Bekanntmachung. 


Voryutrerfuhung gegen Antreas Gör n. 
Kempl. von Obermarfeld wegen Vetbachts 
ber Brankfliltung beir. 

In rubr, Unterfichung IR bie Weruehmmng bes Ir 
dieen Müblinehten Lorenn Degmaler ron Mars 
Diesf, Wer., drimpetid geboten. , 

Da ver derzeitige Aufenthalt deeſelben umbefannt 
in, fo wirk er anturch aufacherbert, Es unorrzäalid 
dei unterfertigtemn Unterfuhnpsgerite iu hellen, ober 
wenipitens feinen gegenwärtigen Wufentbalt vdaſeldt 
anynzebgen. 

Zugleich werben ſaͤmentliche Gchörten erfoht, menn 
über den Aufensbalt dee Letenn Dramalrr Kram 
ip erlangt werben fellte, forleih Mitiheilang zu mar 
Gen, um fahgemäße Megielätlen fielen zu Können, 

Renbarg am 31, Mai 850 


Königliched Laudgericht M 
G.Rr. mai ra en Ha B/D- 


c. Deinieger. 








und Mrusatur if ſeht billig zu verfaufen D, ehr, 


















Reihenburg. 


 Meifeuburg, 29. Juni 1854, 


25 Bekanntmachung . 

Auf —— Antrag witb das Mamefen des 
Xaver Gine ga Warret dur Wege der HfeHe Brett, 
ung micherheit dem äffeutlihen Werkaufe unterfiellt. 

Dasfeibe IR Im Gaugen auf 2120 fl. gefhägt, und 
deſteht aus: 

1) vom Wohnhaufe mit Keller, Stallung und Hofr 

taum, ju 0 Zgm. 06 Dez, Bi+rRr. 1058, 
2) tem Saamgäri hinterm Haufe, ze 0 Zgw, 02 
Drj., MNr. 1086, 
3) ter Mfcermiefe, zu 2 Tgm. 19 Dez., PL-Rr. 803, 
4) ten Kühtergbel;, zu 2Tgm. 64 Dez, BLRr. 341, 
5) dem Mfeinerhefz, zu 1 Tgw. 35 Dez, Pi. Mr. 676, 
8) tem Bergader, zu O Tgw. 76 Dey., PL: Mr, 392u, 
7) ter Dedung, ber Oedrain am Bergader zu 0 Tgw. 
49 Dry, Pl Mr. 3926, 

8) dem Kuſchadet zw 1 Tam. 49 Dez, V.Mr. 991, 

9) dem Kufgader zu 1 Tam. 10 De., BLRE 981", 

10) dem Borenfautenaderl gu O Tgm. St Dry. PLs 
ir. 1045, 

41) tem Belterin ober tem Stadelgatten zu 2 Tgm. 
05 Dez, BLıRe, 1047, 

12) tem Ruigadır zu 1 Tage. 34 Dei, Plr 
Nr. I61,,n, 

13) Ortungen, Borenlantenöbung mit Waflerreät 

‚zu 4 Tem, 23 Dey, PR. 1048, 

14) rem Depfledl am Rufhadır zu OLgw. 24 Dry, 
SLRr. 8B1'%b, 

15) tem fataflrirten Horänedhte, 

16) tem Gemelnteretie za elnem Mupantheile am 
ten ned unsertbeilten Gemelnbegrünsen, 

17) tem Kühsaholge zu 1 Zagw. 32 Dez., Plus 
Mr. 269 - 


Eiriättermin IR anf 
Dienftag den 25. Juli I, 38,, 
Nachmittags A Uhr 

im Gaſthauſt zum Dirſchen zu Waltded beflimmt, wozu 
Raufsiufige unter tem Auhangt eingelaten werben, daß 
nunmehr ter Hiaſchlaz mad F. 99 tes Progchaeiches 
sem 17. Rontr. 1837 obme Müdiät anf den Sqheh ⸗ 
ungemwerih erfolgt, und dap Strichtlaſtige, melde tem 
Geriäte mnbrfamnt jmd, Ad am Termine ſofort über 
ihre Aablungefählateit gehörig auszumelfen Haben, wir 
trigenfals Fe zum Muffteiche mit zugelaffen werben 
würben, 


Die Laftenverbältnife werben im Termine jur Keunt ⸗ 
wid ter Sirlche luſtigen gebragt merten. 
Rımnarh dın 27, Juni 1884. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@.:Mr. 8887. Krembs, !. Lantriäter, 
“20. Bekanntmachung. 

Ian Wege der Hllfsselläredung wird has Müplans 
wein H6.Re. 170 zu Lenach om 

Mittwoch den 23, Auguft L 96, 
Vormittags ® Uhr 

in loco Lenach ter öffentlichen Berfteigerumg unterftellt, 

Dasfelde beflcht aus dem gemanerten Wohnhaufe 
mebt Mühlgehäute mit ranizieter Mühlarrehtigkelt, dann 
Era, Siadel und Badofen, ferner Gehäuteplap, Hofe 
raum, Bury, Grat und Baumgarten zu O Taw. 92 
Dey., Aeder gu 5 pw. 85 Dep, 12.0, 13. Bonität, 
Wieſen zu 2 Tom, It Dry, 9.—14. Bon., fämmtils 
Get unterm 9, d. Dis auf 8207 fl. geriärlih nes 
fügt, und ruhen Kerauf d fl. 15 fr. 4 di. Befäle 
berenzins, 1 f. IH Er. 4 HL Behenigeld uns ', Bien 
fing Leuilorn als Lafın, y 

Dem Getlchie unbelannte Stelgerer haben NA über 
ihre Bermögensorrhältnige bei Vermelbung der Zurüd» 
welfung legal ansjumeifen. 

Bogen am 21, Jeul 1854. 


aan hei, Ya 
u Te And 















Rothenburg E 8 je Johann Balifäfer, tekiger | 
Mucnfallfge Mnfprüde an denfelben find binnen 14 Tagen dei Bermeitung der Nidtbrrädiätigung 


Stabti-Magiftrat, 
Scharf. 


. _ Bekanntmachung. 


Be gegen Bureber pek pat ot 

ulm, beieeffend. 

Rachtem der Auſenthalt tes Bellapten Kavır Burs 
eber, Hülersfohn son Gertoletied, diesſ. Wer,, uber 
fanat ft, fo wird nadfichentes Im rubr, Setteſſe mn 
term 2. Erptbr. ver. Js. von diedfeitigem Gerliqht er⸗ 
leſſene Grlenninis eeiftaliter publigirt. 

@rtenntniß: 

Das t. Landgeticht Alchach etlenat als Clollgericht 
erſter IAmſtam in der Streitfahe der Ouilla Bey, 
ledigen Saneidetote hter vom Odermellend ach und deren 
Klndeturatel gegen Zaver Gureder, ledigen Hüterds 
ſehn von Getteleried wegen Anertenaung ter Water 
fhaft und Leitung vom Allmenten nach erjlattetem Ders 
trage jm foßegiater Beratung zu Recht, was felgt: 

4) Bellagter fe mit dem ihm durch Iamdgeriihtliches 
Grtenntniii vom 16. Des. 1852 auferlegien Bes 
meife ber Gintede der mehreren Veihälter aud« 
wufäliehen ; 

2) ſet Bellagter als Valer tes von der Alägerin 
unterm 7, April 1852 gebornen Kindes Namens 
Joſepha zum halten ; 

3) Habe derselbe für dleſes Mind einen jährligen 
Unterhaftsbeitrag sen 12 fl. bis zum yurüdger 
legten Idten Lebensjahre des Kindes, und 6 A. 
Grifhärlgung für Rintkerikoen an die Alägerin 
zu braablen ; 

4) habe verfelde fümmilide Koſten des Streites zu 
tragen, haben ader dieſe, was die gerichtlichen 
bereit, wegen Mermögensiefigkeit bes Bellagien 
außer Anfap zu bleiben. 

Die Entfgeltangsgränte können bei den Atem ein 

grichen merken. 

Mitad, 27. Mat 1854. 


an A mielicgen — Aichach. 





a2. Bekanntmachung. 
Grantrentenäberwelfung ter proteftantie , 
hen Kirdenftifiung Hitſchbach beir. 

Die proleſtantiſche Kirgenkiftung Hirfgbah hat 
Ühre aus dem Mentamissezirfe Gulgbady beyogenen Grund ⸗ 
tenten an bie Mblöfumgsfaffe tes Staates überwiefen, 
er hiefür ein Entjgäpigungafapital von 700 fl. 47',, fr. 

altem, 

Da dieſes Kapital mad Met. 34 dee Grunbentlaft- 
ungögefeges Sri der unterfertigien Behörde beponirt If, 
fo werden Diejenigen, melde auf jene Oruntrenten ober 
das Mblöfumgsfapital vedtlihe Wnfprüge erheben zu 
törnen glauben, aufgefordert, dieſelden binnen 14 
Tagen unter entipredenser Begründung hirrerts gel 
ind zu maden. 

Guljva; den 22. Iumi 1854. 


Königliches Landgeriht Sulzbach. 
G.Rr.3829/1, Ehevigny, f. Lanzriäter. 


— — — — — 


05. Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis» und Stabtgeridht 
Nürnberg. 


In ter Umerſuchang wider ben ledigen Dienfilurät 
Zofepd Wittmann von Arderg wegen Berruges 
wurde durch dietgerlchillches Urcheil vom 7. lauf. Mies 
ansgefpreden: 

SJefept Wittmann, 29 Jahre alt, Irbiger Dienft« 
Ineät von Arberg, L. Bons. Hrrrichen, iſt 
a) eines Werdregens bes Beiruge, verübt zum Scha · 

ben ber Trdigen Dienfimagt Anna Maria Minds 

Heid vom Waflergeil, z 
5) eines Vergehens dee Betruge, verübt zum Sqhe ⸗ 


" Drud von Dr. Wolf & Son 








ven ber ledigen I Balturga Feu 4 
ter von Pängeinoe: De 
$ eo * * Dur erübt zum Sqha ⸗ 
—8P ſedigen Taglöhn b ®r 
ven an » u ai 
fomit des Berbrehens 76 ausgegeläneten Beirugs II. 
Orates ala Biesoh kolg, unb wire 
dechald zu einer Mrbeitshausittafe von fünf Dahren 
fewie In die Roften des Drezeſſes und Girafnelipuges 
verurfbelft, welche jeto& bei feiner Unsermögenhelt der 
Srantötaffe ‚zur Par fallen, 
Dem Müchtlg gemorbenen Jeſchh Witimann 
Meht frei, genen diefen Urthell binnen 30 Tagen 
son beim Zage der öflentlihen Belanntwagung an ge 
rechnet, Hinfprus zu erheben. 
Kürnberg, ten 21. Juni 1854, 


Der königk I. Direlter: 
Dr. Sinappe. 
EN. 5544. %. Burtenbad, 


—— SSR TEE 
451.0) Ediftal: Ladung. 

In dem Säulsenweien tes Georg Steuerletn, 
Danquienr dahler, iR mad Befdluh vem Hrutigen bei 
tet Berhantenfein Der gefepligen Vorbebingnifie ter 
Untverfaltenturs über deſſen Vermögen zu eröffnen, 

Es merken kaber He geſehlichen Grifistage, nämlid: 

I. Zur Anmeltung der Feideruugen und deren 12 

hörlnen Nachweiſung auf 
Montag den 24. Auguft I. 38,, 
II. zur Werbringung von Ginreten gegen bie anges 
melteten Berterungen auf 
Montag den B. November I. 38, 
IH, ger Sälasserhenpfung 
4) für vie Meplit auf 
Montag den 15. Januar 1855, 
2) für vie Duplif auf 
Montag den IB. Februar 1855, 
jercamal Vormittage 8 hr, 
im Sefgäfteplmmer Mr, 8 angejept, wozu fänmıllde 
bekannte und unbelannte Gläubiger tes Wemeinfhulds 
mers unter Antrehung bes Rechtenachtheiles vorgeladen 
werten, dab das Midierfhreinen am erſten Werilistage 
den Ausfhluß von ber gegenwärtigen Zonturömaffe, has 
Ausbleiben an den übrigen Ürilistagen aber den Uus- 
fluh mit ven an ſelchen serzunckmenten Hantlungen 
gur Folge hat. 

Die Yanivatien, Bersringung von Einreden, Mer 
plifen und Dupiiten wird für die an den betreffenden 
Geittstagen fh melbenten Häubiger nad Ortnung des 
Sräfenzpretofelles an den je darauffelgeaden Tagen 
fortgefept. 

Auswärtige Gläublger Haben bis zum erften Foifies 
tage Imfinnatiensmandatare um fo gewiffer dahler zu 
beftellen, ala aufertem tie am fie zu erlaffenden Mer 
fügungen auf Ihre Koßen der Boft übergeben und mit 
der Aufgabe als Infuuirt erachtet welirben. 

Zugleig werben alle Diejenigen, melde irgend eis 
was von dem Gemelnſchulduer in Handen haben, aber 
zur Maſſe fAuiren, aufgefervert, feldes bei Bermeld» 
ung voller Grfaplelftung, dralsbumgsmeife medhmaliger 
Bahlung, unter dem Borbehalt Ihrer Mechte, tem Konr 
Turtgerlichte abzuliehern, bejiehungsmelfe einzugahten. 

Die Baſſiven betragen etma 500,000 fl, Die Als 
tisen dagrgem eima 100,000 A., fe daß eine Ueber 
fQultung von etma 400,000 fi. vorliegt, 

Am erhien Grifteisge wirb zugleich über bie Ber 
Hankiung der Aftiomafe und Muffiedung eines befinitie 
ven Mafekurators und BläublgersMusfeuffes Befchiaf 
gefaßt, und werben kie nidt mitffimmenben Gläubiger 
als dem Befäluffe der Mehrheit der Gläubiger beitte» 
im erachtet, 

Schweinfurt ten 13. Junl 1854, 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der fünlglige Director: 
v. Welſer. 
E.M. 6303, c. Dorner 


206. Bekanntmachung . 


Die Ierige Anna Marla Engelhard von Karle⸗ 
fren beabfihtigt nah Mmerifa ausjuwantern, 

Es werten daher Me, welche au üe Borberungen 
ya maden haben, aufgefertert, folde binnen 14 
Tagen bel Vermeidung ber Nigeberüdfihtigung sur 
yumelten, 

Menburg a/D. ten 27. Juni 1854, 


Königliches 


Der fönigt. Lanbrigier; 
E.,R.9467, N 2 ei wi 












— — —— 
























12 Uhr 6 Ubr 


6 Uhr 
Mluaze. | Abenpe. 


8 Ur | 1% Ahr 
Mergrne.| Mittass 











Mittlerer Barometerftand: 
318" ‚10. 


Die Nüdreife König Ludwig's von Bayern. 


Unser dieſer Ueberiäprift bringt die „Kölnifche Zeitung“ vom 2. | 


Juli noch die jelgenden Mirheilungen ; 
Ale Geinnerungen an die Anweſenheit Er. Maj. des Könige ku d- 
migs von Bayern im Köln werden und müſſen ben Kölnern mie allen 
Dombaufreunzen Reid theuer und angenehm jein, weſhalb mir auch 
nicht umbin können aoch einzelne bedeutungsvolle Momente berjelben, 
bie uniered hohem Ehrengafed erled Herz dharalıerifiren, zur algemei« 
men Kenatalß zu bringen. Als am Dienflag Abends, nad Beendigung 
- bed Badelzuges, Ad der beigeartneie Bürgermeifter Herr Rennen, von 
St. Maj. dem Könige verabſchiedere, ſprach diefer, ibm wieberholt die 
Hand drüchend: „Wie ib Ihnen bie Hand drüde, prüden 
Sie fie den Bärgern und jagen ihnen, wie fehr, ſebr 
id danke!” Auf die Bemerfung, dafı, was geſchehen, vom Herzen 
geloumen jel, ermiderte die Majeſtär: „Das hab ich gejehen; aber 
mad vom Herzem fommt, geht audy zum Herzen!“ 
Mir der herzlihien Ürewde hatte der König die Cinladung des 
fönigl Kammerheren Grafen von Bürftenberg-Stammbeim zum Beſuche 
der St. Apolinariäfirhe bei Memagen auf feiner Küdreije angenom- 
men, Is Begleitung Sr, Gminenz des Herrn Kardinals ging er Mitte 
woch Morgens, nachdem er den Dom nochmal bejucht und fi in den 
weiten Halen nochmals freutigd umgeihaut batıe, nah Nemagen, wo 
Graf von Bürflenderg den hohen Gaſt mach Würden empfing. Sogleich 
ididıe er A pi Befirigung der Kirche an, und fprach feine vollſte 
Zufriesembeit über de Wandmalerei, den herrlichen Kunftiihmud der 
Kirde, gegen ben Bauberen, wie gegen die anmejenden Künftier in 
feiner geraden, offenen Weije aus. Bei tem Mable, welches Er. Ma- 
jetät auf dem Apolinariöberge anzunehmen gerubt hatten, berrichte 
die gemöchlihfte Stimmung. Die Irinfiprüche fehlten nicht nach rhein« 
lintiiger Sitte und König Ludwig bradte jeldft folgenden Trintſpruch 
a: Ih hin jehr gern in Köln gewejen, man bat mid 
sortrefflid dort empfangen. E6 hat mir fehr gut bort 
sejallen. Ich trinke aufbas Wohl aller Rdiner!“ Mit 
fröplihem Murbe thaten ale dem berzlichen Trintfpruche Beiceid. 
In der beiterflen Stimmung verlieh ber König nad 6 Uhr Abends, 
in Begleitung te8 General» Ronfuls, Herrn von Barteld, NMemagen, 
nadbem ibm Here Graf von Bürflenherg- Stammheim hatte verſprechen 
wöfen, Ihm baldmöglisr auf feinem Sommerfige Ludwigeböhe in ber 
Sal; zu beſuchty. In Koblenz übernachtete er, machte noch Abends el 
sen Beſuch bei}. 8. Hoh. der Brau Pring:fin von Preußen, und fepte 
Vonzerfauge Morgens, nahdem er im der Gaftorfirde eine hi. Meife 
Wit um 6 Uhr feine Meije mit dem Dampfer „Der König” nach 
Bingen fort. 
ei Seren Vaqchatach, dem legten ehemaligen Furpfätziicgen Oberamie, 
*9 ber König einen Bokal mit Müdesheimer fülen und tranf bier, 
am der Grenze, der font dem Mirtelöbacher Huufe zuſtehenden Pfalz« 
gralilaht de Meines, der Stadt Köln und den Köinern ten Scheide 
gruß SA dann zum General: Konjul Kern von Barield wendend, 
& Er. Auegit das Geleit dig Bingen gab, ſprach er folgende jhöne 

orte: Die Herzlikeit, womit mid die Kölner em« 
bfangen baben, hat mein Herz tief gerähre Sagen Sie 
3% den Rölmerm allen. Ya, ja, je länger id va war, je 
beraliger find fie mir geworben“ Dieje Worse frömten aus 

Er Fäle der Gemürklichkeit feines Herzend und werben Wiererflang 

ehr ta in dem Herzen aller Kölner, melde ſich durch diefelben bochge- 
* ſihlen iwöflen ; denn ir Munte König Dudwig's von Bayern find 

Di Worte mehr ala gewöhnliche Gonventenzformen, weitalb es uns 

— rent, drehen [x Allgemeinen Renninig bringen zu fönnen. ort 
die den er ® htflen, deifen Andenken eben durch feine 


— Big um fo fheurer geworden; verehrten fle 


der Eemperatur und des Luftdrudes in Wünchen, 


Huf ven Ihspantı rerugirter Ba Dunsierud in Bas 










* —** — — ai 
Acea go· Webührt jene Yrreitgedle 
*8* Raum 4b. Ei @rlort 
werten pertafrti 





Juli 1854. 
Zemp. wäh : 
temp d.Madı 








DimmelsEgau und Bemerkungen. 











Morgens. | Mittags. | Abdemes, 
| 
I 


Bew oͤllt Ziel. belter.! Hemtich Helter. 


ibn als einen ber werfihätigiten Dombaufreunde, fie haben ihn jept als 
Menihen bohihäigen und leben gelernt. 





Deutfchland, 


Bayern. — * München, 4. Iuli. Bin neuer Mft landed- 
dãterlicher Bürforge Sr. Maj. unjers alergnäbigfien Königs Mar 
konımt zu unjerer Kenntulß. Se, Majehät Haben nemlich, wie wir 
vernehmen, der Bemeinte Dentlin, k. Loge. Feuchtwangen, in Mittels 
franfen aus Allerhöchſt Ihrer Kabinerökuffe die Summe von 300 fl. 
zur Berrbeilung an bie Norbleibenden daſelbſt allergnädigſt zufliefen 
loffen. Die Dantesıhränen der Armen find ſicherlich die Ihönfte Verle 
In der Krone des für das Wohl jeined Lanted und aller Angehörigen 
bedjelben jo wäterlih beſorgten Monarchen. 

“ Minchen, 4. Juli. Kür bie Dauer der Abmwelenbeit Er. Exec. 
bed Hrn. Staatdminiflerd der Binangen, Dr. v. Aſchenbrenner, der 
fih zum Bebraud der Bapekur in das Pad Arelmannftein zu Meidhen« 
ball begeben hat, bar Hr. Staaterath v. Fiſcher das Portjenile ter 
Finanzen, Hr. Gtaatsrarh Fihr. v. Pelkhoven jenes der Jufiz äber« 
nommen. 

** München, 4. Juli. Bür ben Beſuch der bevorftehenten all» 
gemeinen deutſchen Inpuftrie- Ausfellung find die folgenden 
Vorſchriften erlafien worden: 1) Das Austelungs-@ebäude wird an 
den Gountagen und Beiertagen von Vormittag 11 Uhr, an den Mon« 
tagen und Breitagen von Mittag 12 Uhr, an allen übrigen Wochenta— 
gen Vormittags 10 Uhr dem Beſuch geöffnet, Der Schluß erfolge :"»« 
lich um 5 Udt Nachmittags auf ein mit der Binde gegebenes Bein:n. 
2) Die Anfahrt finder nur durch die Mrcisfirafe, und die Abfahrt nur 
durch die Sophlenſtrage und die neu angelegte Abfahrteftrage Rate. 
3) Der Eintritt erfolge bei dem an ber Morbfeite bed Gebäudes Inder 
Sopbienfraße gelegenen Haupteingang. Zum Austritt fönnen die ner« 
idiedenen auf der Norde und Suͤdſeite befintlihen Musgänge bemügt 


werben. Gin» und Ausgänge fin» ala folde kenntlich bejeichnet. Die 


Gingänge Fönnen nicht zum Austritt und die Musgänge nicht zum Bin 
tritt benupt werben, 4) Der Gintritt IR nur gegen Bezahlung bes 
Gintrittögelse® oder gegen Borzeigung einer Gintrittöfarte uläffig. 5) 
Das Gintritisgeld beträgt an jedem Tag Im der Woche, mit Ausnahme 
tes Montags und Preitage, zwölf Kreuzer, an den Montagen uns 
Breitagen breißig Kreuzer für de Perfon, und if bei ben am Baupt« 
Gingang befinslichen Raffen in gangbarer Münze zu bezahlen, 6) @in- 
tritt@farten fönnen für die ganze Dauer der Autflelung gegen Zahlung 
von ſechs Gulden gelöft werben. Diefelben werben auf den Namen 
ausgeftelt, und find nur für bie darauf benannte Perfon gültig. Mig- - 
brauch Hat die Abnahme der Karte ohne Eniſchädigung zur Folge, 7) 
Kinder werben nur unter Aujfiht von Erwadhfenen umd gegen Entridhe 
tung des vollen Ginrritiögelves zugelaffen. 8) Sunde mitzunehmen if 
unterjagt. Spazierftöcke, Stähirme, Mäntel, Körbe und dergl, find in 
ter Garderobe abzulegen ; für deren Aufbewahrung iſt eine Gebühr von 
drei Kreuzern bei ter Ablage zu entrichten. 9) Im Innern der Nude 
ftelungeräume und in ten anftofenden botaniſchen Gärten ik das Ka« 
bafrauchen verboten. benfo in diejen Orten unb an den Außenſeiten 
ber Gebäure die Erzeugung vom Beier dutch Zundhölzchen u. j. m. 
10) Die ausgeftellten Gegenftände dürſen nicht berührt werden. De— 
fer Beitimmung haben fh aud die Eigenthümer bezüglich ihres Cigen⸗ 
ums zu fügen. Ausnahmen fegem die ipegiele Bereilligung der Aus« 
fielumgefommiffton voraus. 1) Die Beihärigung von Ausftellungss 
Gegendänten verpflichtet zum folortigen Erſatz des Schadens. 12) Das 
Abzeichnen und Abbilden ter andgejiellten Gegenftänte If umierjagt, 
13) Das Antichtöperfonal IR verpflichtet/ und darum berechtigt in als 
len QAueflelungsräumen tie Aufrechrhaltung ber Orbnung, Mube und 
Sicherheit zu handhaben. Daselbe- hat die Weljung, ſich gegen Jeder⸗ 
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mann gejälig, beſchelden und anftändig zu benehmen, Mam hegt dar 
gegen die gegründere Hoffnung, daß die Beſuchenden das beftelite Per⸗ 
ſonel in der Wahruehmung jeiner Obllegenhelten bereitwillig unterflü« 
a werten. 14) Berlangıe Aufigläffe u. f. mw, gibt das tm Behäude 
Vehnshar Aufſichta · und Anfrage Burcan, Dabhin wolle man. auch die 
Umgeigen über die im Gebäude verlornen und gefanvenen Sachen ab« 
geben. 15) Kataloge And im Gebäude jelbft um den Preis von 24 fr. 
uftith gu Haben. 16) Erfriſchungen werden daſelba im den dafür be» 
Rimmten Räumen um feſte Breife verabreiche, 

** München, 4. Juli, Wir haben in unter geftrigen „Beilage 
bereitd ten berewienren Müdgang gemeldet, den ale Getreibgattungen 
auf der legien Schranne zu Regensburg erfahren haben. Wir fün« 
nen non gleich erfrenlihe Beridre von mehreren andern bepeusenven 
Schhrannenpiägen Bayerns hinzufügen, Auf der Gchranne ju Staw 
ding in Nieverbayern fiel am 1. Iuli Weizen um 5 il. 1U fr, Koru 
um 4 fl. 50 fr., Gerfte um 2 fl. 15 Er, Haber um 1 Hd. 9 fe, ben 
io if au Bindau, mo ſchon auf ber vorhergehenden Schranne ein jehr 
beträchtliche® Sinfen der Preife flartgefumven batıe, auı 1. Juli aber⸗ 
mals ein beträchtlithetr Ruͤckzang eingetreten. Weijen it um 8 R.5 te, 
Kern um 2 fl 4 fe, Kom um 1 fl. 34 fe, Haber um 12 £r. gefallen. 
Dedgleihen zu Nördlingen am f, Zult Weizen um 3 fl. 34 Er, 
Kern um 3 A. 20 fr., Korn um 1 fl. 22 fr, Bere um 27 fr. Bei 
dem nun eingerrerenen herrlichen Weiter, das auf ben Bıand und die 
Beitigung aller Feldfrüchte einen überaus vorsbeilbaften Einflũ üben 
muß, läge fh jept eim rafcher Fortſchritt des Binfene der &eireides 
preife Überall mit voller Sicherheit erwarten. Auch auf dem bedeuttn⸗ 
den Serreidmarkte zu Mainz find am 30, Juni ale Gerreivegattungen 
bei ſehr geringer Kaujluf neuerdings im Vreife bedeusens surüdgegan- 
gen. (Bergl. unfre heutigen Börjen» und Handelönshrichren.) Üben 
To zu Um am 1. Juli Kern um 2 fl, Roggen um 1 fl. 28 Er,, Gerſte 
um 56 fr. per Schaͤffel, und zu Biberach am 30. Juni Kern, Rog · 
gen und ‚Gerfle zulſchen 2 und 3 fl. per Echäffel, auf beiden Märkten 
bei geringer Kaufluf, zu Blberach, dem zweit Härfften Fruchtmartt Wärte 
semberge, bei Harker, zu Ulm bei geringer Zujubr, Auf dem Biseras 
Ger Markte fehlt ed auch an Zufuhr autlänsifgen Geiteldes nicht, 
amerifaniiher Weizen und iralienijcher Noggen warde dort im ſchöner 
Dualtsät bereits jeil geboten, und man id dort überzeugt, bag bie Preije 
von Markt zu Markt ſortwährend falen mersen, Mernlid lauten die 
Berichte von andern Märkten Bü rirembergs. Auch auf ben Shweis 
zer Märkten zu Schaffbau fen und Wintertbur ii ein ſeht hars 
te8 Sinfen ber Preife eingerreien M, ©. Auf ver Schranne au 
Schweinfurt baben am 1. Juli die Getreitpreije abermald bepeutend 
abgeſchlagen bei Mangel an Kauflufigen, 

** München, 4. Julil. Seit dem 1. Juli iſt die kgl. ſächſiſche 
Telegrapbentaron in Zirtau ſowohl für bie Staate— als Privarforre- 
pondenz eröfiner, 

$ Augsburg, 3. Iull. Die durch Öfterd eingetretene Strihregen 
bid jegt verzögerte Heumahb, beiäftigt gegenwärtig, namentlich in dem 
miedreihen Schmutserihale, viele Tanjend jleifiger Hänze, die mit um 
ſo freubigerer Nüßrigkeie der mühevolen Nebete ih unterziehen, als 
ein reicher Lohn für ihre Demübungen in Ausflcht Acht, ver, wenn bie 
günftige Witterung nur acht Inge befändig bleibt, Bis dahin mir we⸗ 
niger Ausnahme in Sicherheit gebracht fein wird, Schon geilen war 
man — mie dies auch mit Zufimmung der firhlichen Bebörder am 
vorigen Eonntag geſchah — mit Einbringung bed früber gemähten Heued 
beidäftige und allenıbalben erblidte das Auge jhmwer beladene Wagen, 
deren Aroma, die Lüfte welthin trugen, nad ben Dörfern zulenfen, 
was Bid in die tiefe Nacht hinein der Fal war. — Die Fluren flrogen 
auf weit und breit in üppigiter Büße und ſtellen eine ber ſegenereich ⸗ 
Nen Ernten in Aueficht. Gerüchte von Benachtheitigung berjeiben durch 
Däufefraß u. dgl. mälfen geradezu ald das Merk bösmilliger Erfindung 
bezeichnet werten. 

® Baljceuth, 3. Juli, Die Hieflge Schranne war von ker legs 

ten geringen Genie an bis vor wenigen Wochen gut befahren und ges 
hörte zu ben billigiten in Bayern. Die Dreife des Roggen ſchwantten 
Monate lang zwifchen 19 und 21 fl. für den Schaäͤffel bei genügender 
Zafuhr ſowohl für bie biefige Gegend als für dad oberfränkifche Gebirg. 
DObgleih die Feldfrüchte wahrhaft erquicdend ſchon flchen und eine reiche 
ürnte verfprechen, wenn das mebrere Tage anhaltende Regenmwetter 
warmem Sonnenjein Play maden wird, jo fliegen doch ſeit 14 Tagen 
die Preife aller Gerealien fo bedeutend, bafi für Moggen 30 bis 91 fi. 
bezahlt werben mußie. Diefe enorme Steigerung veranlafte, daß von 
bier große Quantitäten Mehl, wonon Mieled nad) der Oberpfalz abge 
geben murde und viel Roggen, Weizen und Gerge aus Stettin, Ber⸗ 
Un, Köthen ac, durch bie Gijenbahn bezogen worden find, wodurch bie 
Breife des Moggens in der vergangenen Woche wieder auf 24 bie 27 fi. 
herabgedrůckt werden Tonnten. Die frembe Frucht fiel durchſchaitlich 
ſehr ſchoͤn und f Durch die vom Gt. Johannis. Iwtigverelu das 
bier errichtete bmem den Armen jehr te 
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weun die herrlichen Biüch.e geseift in vie Saeunen gebracht werden. 


OD Mürnberg, 3. Zuil. Gefern Nacmittag 2 Uht haben Se. Mar 
jeität Adalz Mar auf Högit Ihrer Nüdreife von Würzburg mach Hohen 
ſchwangau unfere Start berührt, aber ohne weiteren Aufenthaft zu wehmen, 
— Seſtern Abend 7", ertönten von den Siaduh rmen Beuerfignale; bicht 
am Beuzbaufe, wo eine Wenge Militärrequifliten, Wunitlon uns Kanonen 
bewahrt werden, erhob ſich eine gewaltige Rauch ſaͤue die auf einen gejähr» 
limen Brand ſchlleßen liiß Im der breiten Gaſſe wohnen vlele Kaufleute, 
beren meiſt gefilite Wagazine an ein wWäßchen — Brauenjäßchen von Us 
ters ber genanıt — flogen, Ein ſolches Magazin, das mit einer Dienge 
fewerjan ‚ender Waare gefüllt geweſen fein mung, fand In Brand, die Flame 
men umzüngelten, nod ehe Hlife kam, dae Gebäude, bie Blutige entzündete 
ſelbſt einige Stellen des Dache auf den gegenſiberſtehenden baufe, 
Unter den gegebenen Umſtanden mußte der Brand gefährkich werden, da er in 
den Anzebäupen inmet neue Nahrung fand, dann ud war fliegen wahre 
Beuergarben empor und Idürtelten einen Glutregen auf ble arbeitenden Keute, 
bie auch einkjemale ble Pläge, von denen man dem Heerde des Brandes bei. 
konnen fonnte, eiligit wertaffen mußter. Bwekmäptz, wurden die Straßen 
alddald abyejperst, Ailes gtiff wader irfammen, fo daß man durch umabe 
läfige Arbeit — und unfer Bürgermeiker pr, 9, Wäcpter, alt einer ter &rs 
fen auf dem Plage, ging mit gutem Beifpiele voran — des Feuers nach 
nicht gang 2 Stunden Herr wurde Einige mit Gefahr bedrohte Nebenges 
baͤude murben gerettet, ein läd war ed, daß kein Wind ginz und ein He 
gen die Rachbardaͤchet feucht hielt, font ‚wäre die Gefahr geitiegen, Das 
Zeughaus wurde gielch bei Benlan bes Brandes, fo welt nötblg, von dem 
Miltir geräumt uns bie Wunktiondwagen in Me Kaferne geſchaffi, einzelne 
Plecen zogen Offiziere vorwärts, damit pie Riumung rafcher von flatten sing. 
Beim Loͤſchen des Brandes ſelbſt waren einige Unteroſiglere ſeht thätig. 
Den weſenillchſtea Nupen brachte eine Feuerſprihe auf bem Dache des Zeuge 
haufeh, weiche dieſes vor weiterem Änbrennen ſchũtzte. Recht eifrig zeigte ſich 


auch die Feuerwehr, 

Würzbutg, 3. Juti. Die „Neue Würzburger Zeitung" bringt 
an der Spige ihrer heutigen Nummer die folgende Befanntmachung : 
„Seine Mojeflät ver König haben Beine Alerhöcite Zufriedenheit 
über den Gmpfang, welchet Höhftvemjelben von der Stadı Würzburg 
zu Abeil wurde, und über bie Beierlichfeit und die Baltung ber Ber 
wohner Würzburgs mäbreap Seiner Alerhögrten Anmejenbeir dabier 
auf das Hulbvodite mehrmals audgeiprochen, und ebenio Sein Aller« 
hödteo Wopimollen für unfere Grade ber magifratiihen Deputarion 
zu erkennen gegeben, melde das Glüd harte, Seine Majeftär bis nad 
Schweinfurt zu begleiten, Geine Majende äußeren mehrmals hulde 
vol, dap Auerhögrt Cie früher gerne in Würzburg verweilt, Sich ger 
genmärtig mieserbolt von der treuen und anhaͤnglichen Gefinnungen 
der Stadt Würzburg überzeugt hätten, und bald wieder Würzburg bes 
ſuchen mwürsen. Der unterzeichnete Magiſtrat beeile fih, jeinen Mit» 
bürgern bieje Allergnäpigften Beuperungen Sr. Majerär jur Kennt» 
nif zu bringen, überzeugt, daß feder Bewohner Würzburgs mit höchiter 
Breune und Dankbarfeit bieje guädigen Aeußerungen Sr, Maj. verneb- 
men wird. Würzburg, ben 3. Aumi 1854, Der Stabrmagiftrar. 1. Bür- 
germeifter, Dr. Xreppner Garl.* 

» ** Ginem Berichte des „Würjb. Anzeigers— vom 3, Aufl entnehuren 
wir zur Grgänzung unferer eigenen bereits mitgetheilten Korreſpoudengen 
aus Würzburg noch einige Detalls über die dortigen Beillicjleiten am 2, 
Jull. Bei dem Toafle, den bel dem Geitmahle tm Theatergarten ver 1. 
PBürgermeifter von Würzburg Hr, Dr. Ireppner auf Stine Maf, den Rs 
nig ausbrachte, fchliberte er bad Glüd, das die Etabt getroffen, daß Ge, 
Mai. der König das Feſt der Eröffnung der Eifenbahn mit Alerböchjtibrer 
Gegenwart verherrlichten, und verbreitete ſich dann über die Wicht igkeit des 
Feftes. Allgemelne Freude erregte bie barauf folgende Rede des Herrn Res 
glerungöpräfidenten Fihrn. v. Zu bein, mit weicher derfelbe den Toaſt auf 
J. M. die Königin einfeitete, ais er felnen Mliburgern eröffaete, daf er 
von Er, Maf. dem König den Auftrag habe, mitzutbellen, daß der Tag 
Selner Anmejenhelt in Würzburg ein fehr glucklicher Tag Seines Lebens fei 
uns S. M. nlemald denfelben vergeffen werde, Indem Ge, Mas. flch mit Freude 
von der Auhaͤngllchteit ber Bewohner der Stadt an bad f, Baus überzeugt haben, 
Se, Exc. ber Sr. Stsatöminifter von der Pforbten machte in feinem Toaſie 
auf die Stadt Würzburg auf die hohe Bebeutung des meu eröffneten 
Schlenenwegse und auf ben Werth ber dadurch ermögliähten rafchen Commu⸗ 
nlcation aufmerffan, und ging dann nach dem Ausbruck der Freude über bie 
Eröffnung diefer Bahn zum vobe ber altem Bieberfeit der Würzburger über. 
Die Herzen ber Franken und der Bapern, fügte er bei, würden. fletS vereint 
fein. Sein Toaſt lautete: Huf das Wohl der Perle Im Kranje der bayerl⸗ 
ſchen Staͤdte, der alten Frankenſtadt Würzburg! Die Reben und Toaſte der 

rath Dr. Roßbach y eee, und II. Bürgermeliter 5 tl» 

u ‚betrafen Daupfaglih die Wichtigkeit der neuen Gifen« 

ige bie gende ab Detreifende Hat’ 











Nühäre die, HG; Wenerale Frbr, m Gumppenkerg, Schaͤtzler, Geh und 
“Mnder u. 10; Toll BER ganze Aber Son Brünten rar vertteten, fer waren 
imiwefenb: ber Bilnfe mb der Erkfrin ven Köipenftehn "die Grafen u. Cafe, 
4, Metern, a Sihönbore, %.' Ingelheim; ent uch Drpnräflchen won Bram 
fat Überimmer SIE, belhet reglerenben Mürgermeijter), Midafrenburg, Yindu, 
Erruleinfurt, Wandern, Müruberg . 
eg. 3. Iuh. Bio geſtern Abendo betrug bie Zahl 
unferer —*8 1196 a Sat Parteien, jene der Poffanten bie 1. wi 
373. limler ben Furgt Ungefonimenen  befinter fi" Se) Durchl. der 
Sr. Mir Yabarı Abbiph ju Sinwärzenberg, Heriög zu Reimer] 
E. # öflerı. geb. Marb nd Kümmerer Der Sr. Blrbar'befunnitich 
uch int Easerlicden Granten andätiehnte Begungen, une jein Btamins 
flog Shmmzerbrig Ment”brt‘ bem- tgl. Lantgerschtefige Schelufeld in 
Miteltranfen. Fe 
® Fer Sipung ter erſten Rammer am 25. Juni 
Würbeiauf ten heinglicen Anırag tes Mg Dri'Dichl, „sie hohe Kuam— 
mer wolle tie derzogl. Regierung Anfforbern, das befamnıe, gegen pie 
Aufnadet von Mrtifeln über bie Kirchenfrage in imändirke Beiningen 
erioffehe Verbot foforranfzubeben”, nach lebhafter Debarte; uns madheem 
fi der Megierungs- Rommiffär Werten gegen tie ſoforrige Beihloffaffung 
gertwahrt barre, mail die Regitrunge-Kommiffurien bezüglich des bereg« 
ten Gegenflandes ohne Infiruteion feien, mit alley gegen 1 Grimme 
(0. Maria) die Inbetrachruahme besfelben beichlofien, eben is, bu 
derſelbe anf Die naͤchſte Tegekordnung zu jegen ſei. In der Gigung 
som 30. erflatteie Dann der Abg. v. Eck Berichte, Der Antrag tes 
Autſchuſſes, bie hetzogl. Megierung zu erjudhen, bas erlaffene Verbot 
ans tie in Boige tiefes Berboret verfügte Beihlagnabme zer Nafl. 
409. Irg. wieder aufzuheben, wurde ohne Diekufiten einftimmig an« 
nommen. ' 

Freie Städte. — Frankfurt, 1. Full. Geſtern Gaben bie bier 
und fu Diainz ſtehenden Mhrbeitumgen k. #, öſterreichlſche Winsifhgräg-Dras 
geser Ihre Höberigen Garniſonen verlafien. (rk. Yofz.) 3 

Frankfurt, 1. Jull. Gegenflände der Verhandlung bei dem vom 22. 
bla 26. Erptember dahler Rättfindenden Rircbentuge fin® am 22. unb 20. 
Sertember: 1) von dem nehten Gebrauche der Bibel in der Kleche, Schule 
und Hund, eingeleitet darch Gen-Eup, Dr. Hofitarın aus Berlin; 2) die 
EStrelleng der Kirche zur bürgerlichen @efepgebung in Beziehung auf die Frage 
der Übeiheibung, eingeleitet dutch Probeffor Müller aus Yale; 3) bie 
Rechtfertigung ber Rindertaufe, eingeleitet durch Vrofeſſor Gteinmeyer aus 
Done. Au 25, und 26. September onen zur Verhandlung Gegenſtäͤnde 
ber Innern Miffion: 1) Me Arie Urmenpflege, eingeleitet durch Sup. 
beagerlch aus Denimin; 2) das Prindp der inneren Mifflon, "eingeleitet 

tur Ir, Wichern ans Gamburg; 2) die deutſche ewangerlide Kirche in 
Nortamerifa, eingefeitet darch Urofeſſer Schaff aus Mercereburg In Vennfls 
varıen. Im Eprehaifonjeremgen wird über bie Miſſion auf den Univerfläten, 


religloſe Rund, Sonulageheiligung, Geſaͤngnißweſen, Wettungshäufer 
und Ne Beziehung der Aſſeclatlen zur Innern Miſſlon vechandelt werden. 
(Bıff. Joura.) 


Ran iyint in Bamburg i&en fehr merklich durch eintretende Theu - 
vung den Abgang der Maſſen vom Lehensmireln, welde in Hamburg 
anfgefauit umb über Lührd ver englijch » jrangdfifchen Flotte juheführt 
merten. Zu ter fepieren ging am 24, Juni dad merlenburgiiche Dampf- 
KEiT „Erbgrofdergog Briedrig Franz“ ab, mir 20 Ocien, 10 Käldern, 
10 Hummein, 150 Unten, 42 Gänfen, 117 Tauben, 598 Hühnern, 12 
Peitn, 300 Eginfen, 10,000 Krın, 500 Gäden Karrofeln, 29 Adı- 
ben friühen Bemüfe, 1400 Vfund Yuder, 46 Filtern Bier, 250 Kitten 
Chaapguer, 1012 Kiften Cognac, 2004 Kiten Wein, 66 Riten Liqueur 
und 16 Schupen Butier, Da aber noch ein bedeutendes Duantum für 
de frangfihe Floue angefauiter Krhbensmittel in Lührd jurüdblieb, ſo 
werde joferı eim Begelichiff für ten Trankport gecbartert. 

0 C. Hamburg, 1. Jul, Dem Bernefen mach hat der Senat 
tle Aumnung des Gemmerciumg, daß die menefte tuſſiſche Anleihe nicht 
ofizlel motirt werbe, gut geheißen. 

Preußen. — Berlin, 1. Jul, Die „Zeit“ fast: „Es zirkuliren 
vos Negro Gerüchte im Publifu über eine nahe beuorfiehende Webilmas 
Surg, Wir mar Indeffen erfährt, find diefeiben micht begründerer, als frür 
ber. Und U für den Mugenbiik die Sarlage nicht kritüicher und der Mo 
wat, in wegen Premfen die Waffen erheben fol, nit näher. Schon 
% ‚ ah der Herr Binangminifler es vorerfl nicht nothwendig ger 
ver dat, mehr ala de Hälfte des der Etnatövermaltung beistlligten Kte⸗ 
aee machen, dürfte dareuf hinmelfen, dag von dieſet Geite für 

It mäßgpe Set eine Nerhmenpigfeit, zur Aktion überjugchen, nicht gefehen 
wich, Bor Alam wird die Mutnsort abqumarten fein, die aus Et. Vetera⸗ 
Sarg auf Ye Borfkriungen erthellt werden wlrd, welche Vreußen und Deiter- 
tel seweinfäaftic Yorihin gerichtet haben. rfolgt eine ſoiche nich aber 
Alt fie in einer rt aus, die dem Gewicht nicht entipricht, welches bie 
Kintringläcpe Sprache alter Alllirten mach allen Borausiegungen haben 
foRte, baten er tritt der Moment der Cutſcheldung ein. BE dahla küne 
ven chen fo merig de äuferfien Konfeguengen aus dem zroljchen Heſterrelch 
ut der orte geickioffenen Dertrage gezogen, ald die von den Beitungen 
seneiteten Gutſch in Deiterrelhs, nach ben Abzuge der ruſſſſcheu Trupe 
ven In Ye Denaufürfienikämer eimgurüden, ald direkt gegen Rußland geridhe 
ft, geteubet werten, -Der Friedendzufland zwiſchen Deherreih und Rufland 
 m& im feiner Weife alterirt, eben fo wenig IR elned der Ereiguiffe ein- 
getreten, weled die Convention vom 20, Aprii d. I. qulfgen Preußen 
wm Deſterteich zum casus foederis und belli madıt, Es verſitht ſich bes 


nach auch von ſelbſt, deß Preußen feine Beranlaffung Hat, zu mobilifiren. 
— Se: Tönfgliche Hoheit der Bring son Preußen haben. bie weiteren Ins 
fpeftlonen in den öftichen Provinzen vorläußg aufgegeben und find geſtern 
Abend nach Magdedutg abgerrift um heute die dortigen. Truppen zu beſich⸗ 
—* Söcftviefelben erben: überall auf dem ⸗ Wegt nach Cobleng in⸗ 
iten. —— 6 α 24 * 

‚Die offlzlelle Mltthellung aus Wien über den Abſchluß ber Konvention 

mit ber Pforte It, mie did „E. B.“ erfährt, am 28. Abenté hier ein⸗ 
fen. : i ... ' 4 r 

Berlin, 1. Jull Elne auferordentiiche Belſage zu ber Nummer des 
Amtoblattes ber Töntglichen Reglerung zu Magbeburg vom 24. Juni bringt 
bas von Oberpräfipenten ber Brovlnz Sachſen erlaffene, won den Minifterien 
bes Innerm und des Krlegs genehmigte venibirte Meglement zur. Gejtellung, 
Auswahl und Abſchãhuug ber Mobumachungspferde In der rm — 

(Berl, BL) 

P.C. Die proviforliche Abrechnung über die gemeinfchaftlichen Cinnahe 
men des Bolloereind für das etſte Luartal 1854 lieferte folgende Ergeb - 
niſſe: Die Brutto-Einnahme der Gingangd-Übgaben betrug. intgrſammt 
4,265,500 Thle, 28 Sgr. 8 Pf. Davon Farflıten ein Preußen 2,#72,008 
bir. 14 Sr. 11 Pf, Yuremburg 14,164 Ile. 8 Egr. 6. Df., Ganno« 
ver 310,14 Thlr. 29 Sor. 5. P., Sachſen 260,203 Ahle 18 Sgt., 
Barern 204,916 Ahle. 3 ar. 5 Pf., Brauffurt a. M. 169,477 Tble. 
28 Sır. 4 Pf, Baden 100,574 Ahle. 8 Sır. 3 Pf., dad Großherzog⸗ 
thum Heffen 87,468 Iblr. 16 Ser, Thüringen 61,368. Thlt. 3 Sgr. 
6 Pf, das Rurfürftentpum Heffen 53,396 Thli. 24 Egr. 3 Df., Braun 
ſchweig 50,718 Ahle. 20 Egr. 93 Pf.,. Württemberg 36,654 Ihr. 7 Sgr. 
2 %f., Didenburg 27,305 Ihir 8 Egr. 5 Pf., Naſſau 10,338 The, 12 
Spt. Mach den gewöhnlichen Vergütungen und. Surüdjahlungen von. ber 
Brutto-Binuahme der einzelnen Staaten und nach Sinzurehnung befonberer 
Weiälle und Rabatte flelite ſich ber Befampitbeirag ber gemelnichaftliden 
Brutto· Cinnahinen 4,2#7,380- Thit. 17 Sar..2: Pf. Nach Abzug ver Ko⸗ 
hen für die Zoll · Erhebung und ben Zollſchuß an den Nufengringen und ben 
ſonſtigen Ausgaben blelben 3,638,304 Thit. Geſtand. Da zu dieſer Suume 
74,739 Thl. an Aus⸗ und Durchgangk -Abgaben binzutreten, fo komut 
ein Geſammtbetrag von 8,743,043 Thir. zur Vertheilung. Davon finden 
auf Wreufen -1,673,414, Puremburg 20,773, Bapern 492,321, Sannover 
392,725, Sachſen 215,601, Württemberg 186,917, Baden 146,100, 
Affiringen 111,280, das Grofberzogtbum Heſſen 93,335, das Rurfürflene 
thum Heſſen 78,421, Oldenburg 45,682, Naffau 46,271 uud Braunſchweig 
26,03 Ahle, Das Averjun der freien Statt Branffurt, welches 41,057 
Arır, 21 Sgr. 5 Bf. bettug, iſt in der Ausgaben Rubrik mir enthalten und 
deßhalb in die Vercbeitungsjumme nicht verredhinet, 

Köln, 4. Jul: Heute Morgtue erelgnete Fich bel ben Uebungen auf 
ber Wahnerhalde der Unfall, daf eine Bombe wahrend des Entladens (&. 5 
trodenen Aushohrene) derſelben plagte und acht Soldaten vom BorsKoms 
mando des 8, Wrrillerieregimentö verwundet, Brei mwurben töbtlid, dle 
anderen minder ſchwer verwundet, Eintin berfeiben, . melden beide Beine 
und beibe Arme zerſchmettert und außerder noch zwel Eptister in dle Bruft ge⸗ 
fahren waren, mußten noch im Dorfe Urbach bie Eterbefaframente geſpenbet 
werden. Saͤmmtliche wurden im das Hiefige Miiitär-Pazarettı gebracht. 

i (Kin. 3.) 

Deiterreih,. — Wien, 30. Juni. Er. £ 1. Hobelt der Herr 
Etzherzog Albrecht wirb nad; kurzem Aufenthalte in Oſen eine Relfe nah 
Siebenbürgen antseren, wo Se.T. E. Hoheit der hr, Erzherzog Sigismund be 
reitö eingetroffen iſt. Se. k. f. Gohelt ver Here Erzherzog Carl Ferdinand 
befindet fich derzeit bei dem Armcelorpo in Rrafan; Erf. k. Hoheit ber 
Herr Erzberzos Sigiemund in Hermannjtads; Ihre E . Hohelten die Herren 
Grjbergoge Albrecht und Ernſt in Peſth. Die Abreiſe des zum Rommanbetts 
ten der vierten Armee ernannten. Herrn General ber Rawaterie Grafen %, 
Schild, if vorläufig auf den 10, Juli ſeſtgeſegt. Der zum Kommandanten 
ber erffen Armer In Ben ernannte Gere Beltmarfchalientenant Baron ». 
Cſorich iſt heute ans Grag bier anzelommen. (63. 6) 

Mien, 1. Jull. Die „Wiener Zeitung“ frei: „Wir Haben kürpe 
lich der Rusfung der Mauer gedacht, bie auf der Bahn am Semmering 
zrolicher der Station Klamm und ‘jener von BWreitenftein erfolgt iſt. Es it 
fon damald erwãhnt worden, daß der Wanrenwerkehr hlerdurch nicht un- 
terbrochen wourbe, umb wir können nun jene Depeſche dahin ergäugen, daß 
an dieſer Stelle auch ſchon das zweite Bahngeleiſe niedergelegt in. Wie wir 
weiter vernehmen, dürtfte dle ſo ſehnlichſt perrünichte Eröffnung der Sem- 
meringbahn für den biftatlichen Verkeht zueiichhen. deu 18. und 17. Aull 


fallen. 
Italien. 


Die „Wiener Zeitung“ jagt: Se. Ercellenz Herr Baron Ward be— 
ehrt und mit der nachfolgenden Zuſchrife: „Gert Mebakteur ! Im Abend 
blatte vom 2%. Juni erſcheint unter ver Rubril „Barma” ein tem 
„Amico della Bamiglia" entnemmener Artikel, wonach ein gewifftr 
Tarra, geweſtnet berzogl. Reitlnecht, Äh als den Mörter Gr. Kvoh 
des Herzogs Karl IN., und old Grund des verübten Morbes „Radie* 
angibt, I muß überhaupt in Abrede fielen, daß amter tem Mamen 
Garra je ein Relilnecht dem verlorbenen Herzog getient babe wie auch, 
daß je ein Meiner aus dem berzogl. Dienfte enilaffen worden fei. — 
Brei der humanen Behandlung, bie ber Bergen feinen Dienern allzeit ange« 
Leiten lieh, konnte gewiß nie Jemand Utſacht zur Autübung einer fol 
den Mache haben; roturch man obige Angabe als fingitt annehmen 
zu fönnen glaubt. Achtuugsvoll Ward. Urſchentorf, 29. Juni 1554.” 
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Tutin, 29. Yun Belm Gar Ulbert, Herzog von Ghablals, If 
geſtern geſtorben. (Wanberer.) 

O.C. Genua, 28. Zuni. Der ‚WBerflan“ iſt mit dem Taut zum nme 
terfeelichen Telegtaphen angelangt Im Winerolo zeigte ſich verfloſſenen 
Sonnabend Währung wegen ber Wetreldepreiie, ed gelang jedoch dem Zureden 
geachteter Derfonen, bie Gemürher zu beruhigen und Unsrbaungen zu be 


em. 
0,0, Kom, 25. Iunk Im gehrigen geheimen Conſiſtorlum wurden 
2 ergbiſchoͤſllche und 6 biſchoflich⸗ Sitze proponit. 
chweiz. 
Zürich, 2. Jali Geſtern war der Verwaltungsrath ber Norboft« 
bahn hier verfammelt Es wurde wirklich beſchloſſen, zwei eigene Dampf» 
boste tür dem Dienft auf dem Bodenſet anzuſchaffen. (Bidg. Big.) 


. 

* Paris, 2. Jall. Gin Dekret im heutigen Woniteur hebt bie Bes 
fhränfung In ber Zahl der zur mllltärtihen Spezlalſchule zuzulaſſenden Zög« 
Umge, "die bisher 600 nicht überfehreiten durfte, auf, da „bie Arie um . 
ſtände die Vermehrung biefes Beſtandes bendthigen Können.“ — Ein anderes 
Dekret ſtellt die Verwaltung der Großen Oper, bie abermald Bankrott zu 
wmachen droßte und deren jeglger Unternehmer Moqueplan feine Gntlaſſung 
eingereicht Hat, umter dad Ztratd» und lalſerllche Hause Ministerium, dem 
ein beratbendes Komlte (Senaräpräfldent Troplong, Staatsraths.Praͤſident 
Baroche, Obtrkãmmeret Graf Bacclocchi, Staatdrathsricepraͤſtdent Rouher, 
Graf Morny, Adrokat und Parlſet Munltipalltäch-Aitglied Chair d'ütangt 
und Gentraiſelretaͤr Gautler vom Stasts« und lalſerlichen Haus · Vinlſterlun), 
ſowohl fr dle Lünftieriiche als finanzielle Leitung der Anſtalt zur Selte ge» 
ſtellt wird. Der Stast bezahlt ferner die gegenwärtigen Schulden und fährt 
fort, He bisherige Subvention (310,000 Br.) zu leiften, wofür Me Eistl« 
file des Kalſers auf ihre eigene Gefahr und Koften die ganze Adminlſtratlon 
übernimmt. Roqueplan wire nun bloßer Direktor. — In einer aus Bern 
datirten Note glaubt der Monteur verfichern zu koͤnnen, daß dle Schwelze⸗ 
rifehen Bundesbehörden ben Mevolutionären, falls fle den benachbarten Dies 
glerungen VBerlegengelten bereiten wollten, feinen Vorſchub elften werben, 
„Die beiverifche Reglerung — Sagt der „Monitenr“ — folgt nilt der größe 
ten Aufmerkſamkeit allen Stadlen der Orlentallſchen Angtlegenhelt und Ihre 
Sympatbien And nicht zmwelfeihaft. Obſchoun fle Ach in der für die Schweiz 
üblichen Neutralteiespoliif hält, fo find doch ihre Wünſche für die Weit 
mäcte. Ste ift bereit, den verbünderen Regierungen alle Dienfle zu erwei⸗ 
fen, die elne freundſchaftliche Neutralität mit ſich Bringen Mit Unrecht 
roürte daher bie Demnagogle slanben, auf die Nachflcht der Vundesbehörden 
rechnen zu tönen, falls fie die Abficht hätten, ten Nachbar ⸗Regierungen der 
Schmelz Schwierigkeiten zu bereiten. Die einflußrelchſten Mitglieder ber 


grogen polktifchen Rörperfchaften ſprechen Ad überall laut in Mejfem Einne 


aus,“ 

O Paris, 2. Jull. Ueberall, voo ed thunlich iſt — ſagt ein Bros 
vinztalbtatt — werben die Truppen in ber ſchnellſten und gweduäftsften Ber 
ſteigung der Eiſenbahnen eingeübt. Win folder Versuch murde wieder vor 
wenigen Tagen zu Valentlennes mit den Truppen der Garnlſon gemacht, Die 
fans Tambours und Muft um 6 br Abents nah dem Bahnhof 
mearfehhrten, um dert mit Waffen und Gepäd elnzuſteigen. Der Verſuch 
gab die heiken Reultate. — Aus Toulon und Cherboutg meldet man den 
nahe bevorfichenden oder ſchon erfolgten Abgang von 8 Kriegäfcpiifen mies 
deren Rangs nach Konftantinopel, Griechenland, der Ofliee und dem welßen 
Meer. — War lleſt Im der Seutinelle Toulonnalſe, baf dort wleder ein Ba- 
taillon angefemmen ift, wahrſchelullch für die 6. Diviſton beſtimmt, bie fich 
ala Referwe zum Ginfchiffen bereit halten wird, je nachdem bie Greigniffe 
ihre Anweſenheit Irgendwo erforder Sobann iſt auch wieder ein Regiment 
an Bord der Dampffregatte Ulloa nach Varna abjegangen, womit bie 5. Die 
viſfion vollzäbllg iR. „Man vervollſtändigt die Bewaffnung ber Süflenbes 
feftizungen und berjenlgen, Me bie Encelnte ber Stadt beherrſchen. Gin be⸗ 
deutendes Materlal von Geſchoſſen und Pulverfäffern wirb tagtäglich mittels 
zehlreiher Prolongen im bie Forts gebracht, wo Artillerie Wannjhaft Alles 
in Orbming flellt, Zuletzt war es die Meboute Malbonsquet, mohin bad 
Materlal trandportirt wurde. Die Kanonen und Mörjer follten nachfolgen 
und Me werden dann ſofort auf ihre Dafetten gefleilt, Dieje felt einiger Zeit 
unterbrodenen Bewegungen — bemerft das Blatt — lid gewiß fein Ans 
zeichen eines nahen rledens, sole manche Leute glauben, — Der Sultan 
bat dem Poeten Barthelemy für fein: Spottgebidht auf die Hufen, bad 
„Bombardenent von Obeffa* betitelt und Im Conſtitutionnel erfchlenen, eine 
Tabafseofe mit Brillanten geichentt. — Der zu Lyon wellende Erzbiſchof 
von Turin bat, nachdem die Atmänifratoren der Turlner Seuilnar⸗Güter 
ihre Nafprüge nicht Gasen vor den Gerichten verfolgen önnen, das Were 
faßren in einer vom 23. Juni batirten Wrotelation für einen „Sirchenfreuck, 
Gemaltanmafung un? Syollation“ erflän, — Die Eholera, die fon iu 
Varlo herrfcht, obſchon ohne auffallende Inzenfität, iR jegt auch oſtwaͤrts in 

der Champagne und weſtwärts in ber Vendee aufgetreten, 
panien. 

“* Der „Moniteue” vom 2. Full betätigt nach telegraphiichen Depe - 
fen aus Mabrib vom 29 Juni den Ausbruch einer Mitttärbemegung 
dafelbft: der General, O Donuel habe ſich an die Spige zweier Infurgirter 
Megimenter geſtellt, die ſich nach Atagonlen (alfe dem Sty des füngfien 
Treu ufilandes). gewandt haben, die Aönlgin fel am 29, mit dem Gon- 
— mad; Match parhdzeteht und die Sawpglaht fe ruhig, 
bepefche aıd Mabrid vom, 30, Juni, mad 





ent nad Säuptfaht fet € 
„Un 27, Infurgiste — ‚aid ze 


lerlt von ber Barnijon der Hauptſtadt beſtehend, unter bem Ruf: Es Iche 
bie Königin! Tod den Miniftern! Die Generale Dulte, D’Donnel und Mes 
rine flelten fid an die Spige der Bewegung nebſt dem Brigadier Schagne, 
der den Infurgenten folgte. Die Besölferung nahm keinen Antheil an dem 
Aufdand. Die Infurgenten verliefen Madrid und ſchlugen ven Weg nad 
Saragofja ein: Tags darauf kehrten die Königin und bie Minifter nad 
Mapıld zurüd und empfingen auf ihrer Fahrt Arelamationen, Die Madrider 
Beitung hat ein Dekret veröffentlicht, dad den General Dulte felner Titel 
und Würden entjegt, und ein zweites, bad ben Belagerungtzuſtaud erflärt 
und eine MilitäreGommirfion ernennt. ine Truppen-Golonne verläßt bie 
Hanpjkabt, um bie Rebellen zu delogiven, de bei Alcalı Stellung genom⸗ 
uen Baben, Die treu gebliebenen Truppen zeigen ben Ichhafteften Cuthu—⸗ 
fiadınnd, Die Nadrichten aus ben Provinzen find gut umb der Sieg ber 
Reglerung gefihert,“ (Der General Dulce war bs zw dleſem Augenblick 
Geueral · Inſpeliot der gefamemten Karalerle. Die Niederlage und Auflöſung 
ker Unjübrer wurde bereit gemeldet.) 

** Der Moniteur meibet aus Santiago be Cuba, daj bie dortige offi« 
Jlelle Zeliung am 5. Mai das Löntgliche Amneie-Dekret vom 22. Mär für 
alle bri den Lopeyſchen Exptditionen beteiligt geweſenen, die werurthellt oder 
ind Ausland geflüchtet waren, publisier hat, worauf auch ber Marquls de 
la Vezuela allen Amnejtirten one Ausnahme die Rückkehr nah Cuba freis 


geielı hat. 
Aufland und Polen, 

Kealifch, 27. Juni. Ein im Sraksmer „Gras“ aus dem Königreich Por 
lem enthaltenes Schreiben int ohne Angabe ter Duelle von mehreren deut» 
fen Zeltungen copirt und es find fomit nicht allein ble tarin enthaltenen 
wahren Angaben, ſondern aud) einige Unrichtigleiten vielfach verbreitet more 
ken. Zu den linrictlgfeiten gehört Me Behauptung, daß bad ganze Panintins 
ſche Korps bas Königreich Polen verlaffen babe, und daß mur die Kavalerie 
dlefes Korpd und zwar auch nur zum Thelle zurücgeblieben wäre Wir füns 
nen mit Beflimmtbelt behaupten, daß ein Thell des Panlutin'ſchen Korps 
und Insbejondere die Diviflon Sgepelieif im Gowvernement Lublin Recht; auch 
ein Ihell der Mriillerie dieſes Korps und mamentlich tie wierte Artilleries 
Brigade febt unter dem Generalmajor Bezal in Lublin. Die zum zweiten 
Infunterielorps gehörenden Generale Broffe und Kornilowitſch ſtehen mit ih⸗ 
ten Truppen noch In ’Bolen und es liegt außer ben Grenableren auch noch 
ein heil des erften Infanterieforps bafeibil. Daß aber im ehemaligen Kali 
ſcher Bounernement, ſowlt im Rabomer Gouvernement wenig oder melſt gar 
feine Truppen zu fehen find, bies beitätigen alle Reiſende. Auch am ber füb« 
lichen Küfte von Kurland find Truppen aufgeſtellt worben, welche water dem 
Befthle des aus Wilfomirz wir jener Kavalerie herbeigezogenen Beneral 
Korff teen; die mörtlih und am Meerbuſen gelegene Küfte von Kurland 
iſt laͤngſt mit Truppen beſetzt. Ber Wilna und Grorne liegen gegenwärtig 
ſeht wenig Truppen, da die bajelbft verjammelt geweſenen Brigaden im bie 
Vertbeidigungelinie elngeruckt find, Die Iruppenzüge aus dem Innern Muß⸗ 
lands nad dem Suüden dauern fort. (Llohd.) 


Drientalifche Zingelegenbeiten. 
Wien, 30, Iunl. Briefe aus Kraloma vom 20.6. melden, baß eine 
türfifche Kommiſſion dafelbſi eingetroffen iſt, die Vorbereitungen für vie bes 
vorſtehende Ankunft der Öfterreihlichen Truppen trifft. Die Beoölferung wette 


eilſert, ten beiten Eenpfang zu vweranftalten. Weberall zeigen fid bie lebhafte 


iten Shpmparhlen jür dle Defterreicher, Die türfifchen Truppen haben bie von 
den Ruſſen verlafienen Donaupumfte nicht befegt. — Der F. f Oberſt Kaut 
begibt fich im Begiehtung eines Stabsoffizlerd im dad Lager Omer Paſcha's, 
um fih mit ben Kommandanten ber engliichen und franzöfiſchen Truppen 
ins Einvernehmen zu fegen. Ia ben eriten Tagen Julis wird in Schumla 
groper Arlegdrath abgehalten, dem Omer Paſcha, St. Arnaud, Raglan und 
Halil Paſcha beimohnen werben, Dei welchem 23 ſich um definitive Feſtſetzung 
tes gemelnfchaftlihen Operationeylanes für bie Offenſivt Handeln wird, — 
Mie man aus Orfoma berichten, wird Gelim Paſcha nicht nach Wien tele 
fen, fondern hat die Beflimmung, ale Pfortenkommiſſär bei dem Einmat ſche 
ter Schugtruppen in ber Walachei zu fungiren. Er dürite Eid zum 9. Jull 
in Drſowa verbleiben, (6, 3. 6.) 
Wien, 30. Juni, Der pwiſchen Deſterrelch und der Türtel abgeſchloſ⸗ 

fene Vertrag, die euemtuelle Befepung der Donaufürſtenthümer betreffend, iſt 
bereltö von beiten Megierungen ratiftzlrt werden, unb zwar iſt er von bem 
bieffeirigen Rabinete am 2%, d, £ geflern, genebasiget worden, nachdem ihm 
ein türflfiher Geſandtſchaftekurler am 27, uberbracht hatte und er noch an 
beunfelben Tage von dem türkifchen Geſandtſchafteſekretär Hrn. Sulesman Bey 
im Minifterkum bes Aeußern überreicht worden war, ba ber Gefankte Gr. 
Arli Effendl etmas unwohl iſt. Der bei ver biefigen tirfifhen Amıbaffobe 
zusetbeitte Legatlonsrath Gr Serfer Ben Hat tem Vernehmen nach eine Dille 
ion nach Paris ertalten und wird müchfler Tage dabin abrelſen. — Die 
Direktion der Dampfichifffahrtsgefelfchaft wird demnächſt eine Kundmachung 
erlaffen, durch welche dad reiſende Publikum verflänkigt werben wird, daß 
bie Fahrten anf der unterm Donau bis Glur gewo außgebehnt werden. Der 

bort flatlonirte Agent ber Geſellſchaft Hat nämlich mittel Telegraphen an 

bie Direktion beridytet, baß Giurgewo von den Muffen geräumt worden je, 

welche Nachrlcht tale der Meldung, bie der Parlier „Moniteur* in einer fei« 

mer letzten Muminern Hebradit bat, vollkommen überelniklanits . Bam Rriegd+ 

ſchaupltatze an der Donau meldet man, dag. das Beſinden des Brneratsllüterd 

fh gebeſſert Habe. Seine Verwundung am Ktule hat ihn übrigend picht ger 

hinter, den dtädmarſch feines Kos gu teten. General Liprautdi zieht micht 
gegen den Argls, sole es in mehreren Berichten angtyeben wir, ſondern 
eheinehr ben Auftrag erhalten, fm der walachliden Provinz Oimbertua ſih 
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Es ſchelnt demnach nicht, daß Ne Muffen die Abſicht haben, ben 
äftiichen Thell ber Walachei zu räumen, wofũr auch no der Uenſtand foricht, 
da General Dannenberg ebenfaQs Ordre erhalten hat, mit feinem Korps 
nach Dimkorizza zu marſchlren, fo dag In Bufareft am 22. d. Mes, nur 
ein Megiasent Infanterie, zwel Eeladrons Uhlanen und eine Fußbatterle 
unter dem Befeble des Generalmajord von Baumgartner fih befanden. — 
Die Biotate ver Donaumündungen von Seite ter Admirale Dundas 
str Hamelin ſchtint nur das Vorjpiel eines gewaltigen Schlages ge- 
ubejen zu jeln, weder Gier von der Vonrud: Flotte gemeinſchaftiich mit 
den Streiträften Omer Pafhyas ausgeführt werden fol, Lepterer bat, 
wie gang fühere Berichte meiden, am 21. de an ber Spihe von 72,000 
Yann Equeila verlafen und pwar in der Richtung gegen ben Trajand« 
wall, um die Nuflen aus der Dobrudſcha zu verreiben, und zugleich 
mit der Flotte gegen die Donaumündungen zu operiren. Ueber bie 
Berwenteng ter Yuriliarıruppen fbeint man abermals feinen beflimm« 
ven Beiklup zu haben, da der uriprünglihe Pan, diejelben an die Donau 
räden zu lafien, in Halge ter Vorfälle bei Siliſtria und des Müdruges der 
Roffen aufgegeben worden worten il, Der größte Theil der Hilfätruppen 
ifl aegenmärtig in und bei Parawaeu fongentrirt und awar in ber Anzahl von 
60,000 Moun, woson der dricte Theil Engländer find, Man vermutber, 
hap ter gröpte hell diefer Truppen im den Häfen von Baltihid und 
KRosırma eingeisiät und nah der Krimm traneportirt werten joll, um 
dort gegen Srbaflopol verwendet zu werten. — Die Öfllihen Küſten- 
Hunkte des fhmwarzen Meered befinzen ſich mir Ausnahme von Nomo« 
ruſſuk und Unopa in den Hänsen ter Türken, legterer Vunkt bürfte 
übrigens ebenfals bald die Bejıgung wechieln, ba er fidherem DBerneb» 
wen mach am 5, Juni durch zwei Fregatten der fombinirten Flotte, 
welcher ſich inäter auch ein rürkiiches Kriegsichiff augejellte, zum zwei— 
tenmale hombartitt wurte. — Die von einem Berliner Ionrnale ver- 
breisete Angabe daß das franzöfide Kabiner ichon vor Tänger alt drei 
Boden das Braikiorat der beiten Donaufürſtenthämer Deſterreich 
förmiih angeboten habe, emibehrt ſſcherem Vernehmen zufolge jedes that« 
jäwlihen Antalttpunkied. (Ei Anz. kW.) 

In feinen Nadriiten vom Kriegäjdhauplage meldet der „Eich. 

BD.“ unser Anberm: Ale Berläite über bie Beſtürmung Sinſtria's vom 13. 
und 14. Junl Lauten dahln, dag He Rufen Keine Worthelle und einem em« 
pfindlichen Verlu an Offizieren und Plonieren erlitten haben. Obwohl bie 
Sterblichtelt unter den Velagerten wegen der Mlmatifchen Verhältnifſe groß 
mar, fo bileb Ihr. Much in der Hoffrung auf Entfap doch immer aufrecht. 
Am 20, wurde Sittiiria abermals beſchoſſen und dad Merk Abrul Medſchid 
fo ſeht befdäbist, daß die, Mufjen. Anftalten treffen fonnten, es zu ftürmen. 
Bugeich follen fie einen tombinirten Angriff fenielts der Audenwerke zurück ⸗ 
geidlagen haben, als plöglic dad Bombardement eingetellt und das Treffen 
ſelbſt abgebroben murte.  @8 kam nämlich ein höchſter Befehl, die Belas 
gerung von Eitifiria aufheben und bie Truppen nad) Berlath jenfeits 
dolſchas abmarjdiren zu laffen. Am 22, begann auch bereits ber Abzug 
aller an der Velegerung möcht mmmittelbar betbeiligten Truppen. Die in hs 
argeos flarlonirten Truppen, 10,000 Mann ftarf, verlaflen Oturgevo, um 
fit madı Bofigen gurüdzuziehen.. Es find bereits alle Anitalten getroffen, 
um te Nälirefetten, Vroviamı und Wunition der Armee dorthin zu trande 
Foreiren, Auch Bufareft ſoll in wenigen Tagen geräumt werden. Liprandi 
ir mit feiner Divifion im Talpa mb begibe ich mach Viojeſchti. Man will 
Tnıppensemejungen gegen Tömös wahrgenommen haben. Vorläufig find 
über in ter Mdtung dahin Telne Vorkehrungen-zum Impfange der Truppen 
gelsoffen morten. Bereitd vor mehreren Tagen jollen bei Ofua und Kaſcha 
in.der Moldau 600 Mann Kofaken fammt Pferden, dann Duartiermacher 
DE meere 1000 Rofaken angelangt ſein, welche die Beſtimmung hätten, 
Äh an der Gcempe Siebenbürgens zu vertbeilen. Man erwartet alltort, baf 
Diejen Rejekenabtheilungen mächflend 2000 ruffiiche Dragoner nadprüden 
De vorgegeben, daß biefe Dislockrungen aus Bourage- Nüd- 
And Bußareft ben 24. Iumi wird demfelben Blatte berichtet: Bei 

der seffücen Armee find auffallende Bewegungen bemerkbar. Selbe feinen 
Sit fo fehr auf eimen Müczug zu deuten, al vielmehr dahin gejlelt zu fein, 
Mt on ter Ciekenkürger Grenze mit bedeutender Machtentwwiclung feſtzuſehen 
u dlefeibe ſchatf zu bemmarhen. Die Truppen bes Liprandiſchen Korps find 
— gegen Kicapulung, Vlofeſchti, Buſeo, Rimnlt ferat und Fokſchan 
birt werten. Gin EcrarffhügenBatallon, das bereitd feit dem Sommer 
vergangenen Zattes im Dragomirefchtl (geld) aufer der Öftiichen Barriere 
nahen fatlonist war, erhielt geftern Abents den Befehl, in Gllmäre 
» nah Fefiyan aufgubrechen. Geflern Brüf fegte ſich hatjeibe in Marſch. 
Gene aub Biojefti kommen, erzählen, bap dortjelbft Vorbereitungen 

9 J ned Lagers von 30,000 Mann Ruſfen getroffen werden. 
su omboretment som Citiitria damert wohl ununterbrochen fort, (d. h. 
el 2.) ta erzählten Lieferanten und Martetender, bie geflern von 
Ser anlanzten, daß ven den in Ralarajch ftationirten Truppen einige 
yorheltungen gegen Bffhan hin abgegangen fint. Ele erzäßlen weiter, daß 
Sei ben Dheffen die Muflcht Kerride, baf mar dem Krieg an der Donatı 
“uflaffen un mun rent gegen Deiterreldh machen werde; eine Anficht, die 
ca bei den hier garmlfonirenden rufligren Offizieren erricht. Wei ben» 
ÖR dergeit eine jehr nlebergedrücte Stimmung bemerkbar, welche wohl 
r ten BB jept an der Donau mit fo vielen Opfern und dermoch erfolg» 
** Krieg herbeigeführt fein mag. So ioſtet ſchon Silkftria am 
it: Gürft Padtiewiiſch verwundet, General Schlldet verwundet und 


—— und bie Etrafe, weiche gegen ben Yömbfkher Bag führt, zu J am 28, verſchleben ¶ General Ouloſf 


verwundet, General Selvan und eln 
anderer Diviflond»Beneral getötet. Graf Diloff it außer Gefahr. — Bei 
Glurgewo HM Maffenruße. Much vom dort ziehen fich Truppenabthellungen 
gegen Fotſchan bin. Heute Früh famen aus Glurgewo etliche und zwanzig 
fhwer Bepadte Trantportwägen bier durch und nahmen ihren Weg ebenfalls 
nach Bofjcen. Geftern und Heute find aus Beſſarablen über 600 leere 
Bauernwagen bier angelangt, welche ebınfalls dazıe beftimmt fein follen, die 
ler erliegenden Vorrätbe an Montur und Armatut aufzupacken und mad) 
offchan zu bringen, Es ſchelnt demnach fehr in ber Möglichkeit gelegen, 
daß Fokſchan zum Hauptdepot, forte zum Gentrallfationspunft für bie neuen, 
augenicheintich gegen Defterreidh gerichteten Operationen Seltens der Ruffen 
auserlefen worden ſel. Die Rufen wollen jegt einige Öufarenregimenter 
mit Picken bewaffnen, Ein beutfcher Schmich bat die Lieferung von 
6000 Pidenipigen fontraftiih übernommen, Da bie Rufen bie Abficht 
hervorbllden laffen, die walachlſche Miliz zu Ihren neuen Krlegsoberatlonen 
gu verwenden, fo herrſcht unter derſelben eine fehr düſtere Srlmmung und 
fat unverholen ſpricht man davon, daß alddann eine allgemeine Deſertion 
eintreten werte, 

Nach den neueſten Berichten aus Buhareft vom 28, Juni bürjte bie 
Walachel 58 zur Linie von Fokſchan-Siliftria am 4. Jull von den Nuffen 
volftäntig geräumt fein, Dem Ginrüden der Schugtruppen wird In ber War 
lachei gleichzeitig entg geſehen. General Lipranzi jol fein Hauptquartier 
in Folſchan nehmen, Das General Lüder'ſche Korps hat Orbre Galacz, Reni, 
Marika und Tultſcha zu befegen, während bie dort geweſenen Truppen 
des General Ufchafoff zu der St, Georgd-Donaumändung ziehen. (C. 8. €.) 

Der „Soldatenjreund” enthält folgende Macricten über bie neueflen 
Bewegungen der ruſſiſchen Donauarmee: „Am 21, Junl erging vom Belt 
Marfhal Bürften von Warſchau an ben fommanbirenden Bürften Gortichn« 
fon der Befehl, mit ben um Siliftria komgentrirten Truppen vom rechten auf 
das linfe Donauufer fid) zurüdzuziehen. Zuglelch jollten die übrigen Trupe 
pentörper eine analoge rũckzangige Bewegung machen, und fl vorerft hinter 
der Arglelinie aufftelen, um dann Tangjam ſich gegen Fokſchan und die Sie 
retblinte zu bewegen. Laut elner geſtern Brüb eingglangten telegrapbijchen 
Depeche war am 26. der Uebergang der ruffifchen "me vom rechten auf 
das linfe Donauufer in größter Orkmung und obn: den geringiten Verluft 
bemerkitelllgt worden, Die türfifchen Truppen haben nicht einmal gewagt, 
fo fagt der „Soldatenfreund“, fid vor der Arrieregarde zu gelgen, um jie 
zu beunruhlgen. — Fünftauſend bulgariſche Famlllen, welche die Unterbrüde 
ungen, denen fie prelögegeben find, nicht mehr ertragen wollten, haben zu⸗ 
glei; mit der ruffifchen Armee ihren heimathlichen Boden verlaffen, und wer» 
den im Rußland eine Zufluchtäftätte ſuchen. Die übrigen Xruppenfürper wer 
den ihre Bewegungen mit dem nämlichen Erfolg vollführen. Das Detaches 
ment von Glurgewo, welches den 11. einen Verſuch der Feinde, über bie 
Donau zu kommen, zurücdgefchlagen bat, hatte ben Türken bie Luft benom⸗ 
men, noch einen derartigen Verſuch zu madın. Der taftliche Abmarſch der 
Rufen aus der großen Walachei geht biolfionswelfe vor ſich. Die Truppen 
von Glurgewo und in den Etatlonen an bem unterm Urgis haben fi in 
Budeſchtl, d Stunden von Bufareft, zu fammeln, und die Nachhut zu bils 
den, Die anderen Streitkräfte, wozu auch bie Divljionen Chruleff und Ban 
loff gehören, befinden ſich bereits auf dem Marſche in Die Moldau; fle hal 
ten regelmäßig Raſttage. Das Gros des Detachements Tüders hat mady Zer⸗ 
flörung des Brüdenfopfes unterhalb Shiiſtria bie operative VBewegung auf 
der Strafe gegen Tſchernawoda, bie Divifion Grotenhjelim über Berchetkoi 
nach Karaffı, beide im die Dobrudſcha, angetreten Die Auxlllartruppen find 
in Barna woch nicht vollzählig ausgeſchifft werden; fle lagern in ber lem · 
Id; kultlvitten Umgegenb, und beziehen ihren Proviant auf der Wafferftrage. 
Die Divifion Cambridge hat im Ganzen nur 200 Padpierde und Saum- 
Thlere auftreiben können, woraus wahrlich nicht auf Offenfivoperstionen ges 
ſchloſſen werden Tann, die man fegt ganz dem Omer Bafcha, welcher ben tin 
abhängigen Oberbefehl über die fümmtlihen türfifcen Streitkräfte behält, 
u de Beni Schumla 8 

ir te and Schumia vom 18. d. beflätigen, daf Mu 

VPaſcha, ter Kommandant bed türfifchen Ditennisihas. —— 
am 18. den Marſch über Jautſchll gegen den Tralandwail angetreten hat. 
Wie es helft, werden bemfelben gegen Ende Juni größere Truppenmaſſen von 
Schumla folgen. Es if ed ficher, dab Omer Paſcha feine neue Opes 
ratlon&linie nicht In ter Richtung gegen Sitifiria, fonbern gegen die Dos 
brudſcha zu nehmen beabftchtigt. — Aus Galarz den 22. Furt wird beriche 
tet, baf man ben Einmarſch ber Türfen in die Dobrubfcha entgegenſehe. Die 
von den Ruſſen getroffenen Vorkehrungen feinen glelchfalls auf eine derar- 
tige Bewegung der Türken hin zu deuten, welche mit den Operationen der 
Syugiletten an den Donaumüntungen Im Zufammenbange ftehen und baupt« 
ſaͤchllch auf die Vernichtung ber ruſſiſchen Donauflotile und Wiederbefegung 
der Dobrudſcha gerichtet fein dürften. (6 3.6. 

Ein Korreſpendent der „Wiener mediziniſchen Mohenichrifi* im 
ruſſiſchen Lager entwirft eim fehr trauriges Bild von dem Aufkande ber 
ruſſiſchen Donauarmee. Mm linfen Donanufer von Tſcoltaneſcht bis 
Braita gebe e& micht einen einzigen wirthbaren Flech, auf dem nicht 
"ranfenftattonen und Traind überfült mit Bieffirten, Kranfen, Marde 
den, Halbinvaliden belegt wären, melde ale des Heimguges harten, 
Die Transporte gingen nicht mehr wie bisher nach Bufurer, fondern 
direkt über Stobofle, Bradifhte und Martineichte nad Fokſchan und 
Tekurfapt. In Kalaraſch, welches eben geräumt werde, in Ruteichte, 
Borduſchan und Dsata feien weitere Konzentrationen von Transporien; 
alle dieje und jene von Matihin« Bralla träfen in ten Gererh« und 
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BSatlat · Staticnen zuſaamen und ſeirn workäufig nach Jaffy, und ‚bie 
Inpaliven ſowie die zeitlich beurlanbıen Mefomnaledjenien noch Reene 
infretirt, Sin anderer ungebeuerer Rranfentrantport komme aud Bur | 
are mir jenem Sendungen zufjammen. Bon der namenslih in Kala« ı 
raid, Tihokansiht und Elobofie herrihennen Berwirrung laffe Ih fein 
Begriff geben. Die auf ben Eomeller 1833 — 1854 (Amde Rpril) bes 
rehnere Sterblichkein der rufifchen Truppen fei auf 41 pıGı. und jene 
bed Mai odein auf 63 prt. ler Kranken, Bleflirien und Waro- 
ben gegangen 

Daß die Biofade ber ruſſiſchen Häfen die Handelabewegung in benfelben 
gangich aufhebt, iſt eben fo richtiq, ald daß ber daraus ermachfente Schaden 
beinahe unberechenbar groß. Aber dieſet Scheden fällt nicht Rußland alein 
gar Loft, Hauptſächtlch foment auch England babel zu kurz, ed verftopft ſich 
eine große Duelle zum Bezug ſelnes Garelbes und flieht Die Schleuſen el» 
med wichtigen Abſatztanals felner Manuſalte. Gin paar Millionen Varbs 
banmmwolene, wollene und gemiichte Gewebe, sin paar Millionen N fund 
Andre, die an Rußland einen flchern Abnehmer hatten, müflen einen andern 
Kunden ſuchen. Die engliſche Ausfuhr nach Rußland beilef ſich In ben letz ⸗ 
ten Jahren auf 18 bis 20 Midionen Gulden jährlich. Sie wird in Zukunft, 
auch wenn die Häfen wleder geöffnet fein werben, dieie Höhe vieleldt? nie 
wicher erreichen. Rußland befinvet ſich, England gegenüber, im Zuſtande ber 
Gontinentalfperre, und die Folgen, welche pie große Sperre des enropälfchen 
Kontinents gegen England zu Anfang dieſes Jahrhunderto beſonderd für 
Deutſchland und Arankreic gehabt haben, werben fi nun auch in Rußland 
gektend machen. Die ruſſlſche Induſttie wird Ah anftrengen, ſelbſt zu lie» 
fern, waß fonft vom Ausland eingebracht wurde. Das If eln dauernder Ge⸗ 
winn jür Rußland, ein bleibenter Schaden für England, und man kaun wohl 
annehmen, bag brittiſcherſelts dieſer Geſichtepunti bei ben Bebingungen zur 
Derndigung deb Kriegs nicht wnbeachtet gelaffen werbe; denn bie engliſche 
Bolitit ift Gandelöpoittit, (Frtf. Journ.) 

*" Aus Crapezunt ſchreibt man den „Monlteur” unterm 12. Junl, 
daß am Morgen vdieied Tages die türflihe Dampffregatte Theill-Schaldi 
auf der hortigen Rhede angelangt mar, im ben folgenden Tay mit eineu 
großen Munitionstreneport nach Sufum Kale abzugeben, Üinem Brief des 
Beichlöhubers des „Samfun“ am den engliſchen Vieckonſul zufolge war bie 
fer Pla gut verprowiantirt und von 31 Geſchühen vertheidigt. Die Muffen, 
deren Anweſenhelt in der Umgegend von Redut Kalt am 2, Iumt angezeigt 
morben, hatten ſich bei der Ankunft eines engliichen Krlegeſchlffes zuruckge · 
zogen und mach Kutais gewandt. — Aud Cuuts berichtet der „Moniteur“ 
som 17, Junl, daß die Anflalten zu der Expedition, die der Bey mad) ber 
Türkei fehler, wit Eifer betrieben werden, und daß bie europälfcgen Arbel⸗ 
ter, beriellen die mufelmännliden während des Namadand felerten, Ihre This 
uglelt nicht eingeitellt haben. Dad Artikerlematerlat tft fertig, Die Krande 
portmittel find ebenfalls geſichert. Die Plegierung des Beys hat 30 Handels 
—8 gemlethet, woron mehrere ſchon vor Ende des Monats zu Tunis fein 

eisten, 

Bercinigte Staaten von Mordamerifa. 

P.C. Die und zugehenden Ditiheifungen aus den Vereinigten Staaten 
Vorbamerita'8 ſprechen übereinftimmend de | aus, Mäder Ron 
greß aicht Me Abſicht Habe, fid vor dem Schlaffe der diesjährigen Seiflon 
wit ben vom der Regierung beantragten YarifvNeformen zu beichäfigen. Mau 
glaubt ziemlich; allgemein, daß nicht Bloß ber Mangel an, Zeit ten Anlaß zu 
bejer Berzögerung abgleht, fonbern dag noch andere Beweggründe maßge⸗ 
Send find. Zwar iſt bie Mebrheit in beiten Rammern geneigt, bie von der 
Regierung vorgeſchlagene Tarkfherabfegung zu unterftagen, doch wünjdht bad 
VLarlament die Befhlupmahme über dieje Angelegenheit: BIS zur mächtten int 
Degember d. I. zu eröffnenden Seiflon zu verfdjieben, well es bis dahin 
eine befinktine Regelung der Beylehungen zu Gpanlen erwartet, Es fl nicht 

3a verfennen , daß eine große Partei an der Gofnung: auf Erwerbung Cu⸗ 
ba’8 für De Bereinigten Staaten feſthaͤt. Während jeboch die Ginen die 
Erfüdung thres Wunfes durch geraltfame Mittel zu erlangen freben, ſcheint 
eine gemäjtgtere Braftion dahln zu wirken, baf. ber g von Guba dit 
Bolge frietlicher Unterhandlungen mit Spanien durch Ankauf erworben werde. 


j Aſien. 

Die neueften Wittheiſungen über die diplomatiſch-wilitaͤriſchen Be 
megungen der Rufen in Gentralaflen finb aus drei Briefen von Mabul 
geihöpfe, welche bie.„ Delhi Gazeite* veröffentlicht. In dem etften ber 
felben, vom 7. April, heißt ed, der Shah von Berfien ſel mie bem 
KRoifer von Nußland innig verbunden und wirklich im Befige von Herat. 
Die Ruffen feien auf der Straße, mit beren.Ünfegung fie ſich ſchon 
feit Jahren beſchäͤſrigi, nah Khiwa gelangt, und Kitten in dieſem Lande 
mehrere Befefligungen angelegt. Der Khan habe fi aus Furcht vor 
größeren Mebeln mit dem Gar verbunden, und auf Autrieb bes lehteren 
feien die perſiſchen Truppen, bie in ber Mäbe von Merim gelanven, 
in der Richtung nach Kbiwa marſchirt. Auch ber König von Bolhara 
babe mit Rußland ein Bünenid geihleffen und dieſe Macht babe fi 
an Doſt Mohammer mit dem Berlangen gewenbet, Ad durch Vermitt- 
lung bes Königs von Bolhara ibm ebenfalls anzuſchlicßen. Der Don 
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getroffen, ‚he Subalt, aber so nicht bekanat, Dem Dot ſei ſeht barän 
gelegen, ‚dan ‚ein. britijcher Brsolimächligter Ha; Rabut fomme während 
jein Bruder einen perfichen vorgleben wärke“ In Kabul hieß e8, die 
ruffifgen und perflicten Agenten bätten nad ibrer Zuſammenkunft mit 
kem Khan von Ktime, auch eine mit dem König von Bolbara gehabt J 
und jeien dann nach Herat zurüctgtkehrt. Der legte Brief endlich, vom 
25. Mprit, will wiſſen, bie Ruflen Bären Ro (mo? wird nicht gefagt) 
eingejchifft und bie Ufer ded Talab (Mral»Eret) fünf Tagereiſen von 
Urgebſch, beſeht. Gin ftarker Schneefall in Muſched und Herat Gape 
bie ruiflichen und perfliden Agenten verbintert, legten Drt zu ner» 
laſſen und ih nad Ranbabar zu begeben. Wie man ehr, find ale 
bieje NRachrichten fehr ſchwankend, und beruben auf ter Vorausſehung, 
25 Rußland und Berflen mit einander einig geben, währen» man im 
Guroya bad Begeniheil weiß oder zu wiſſen glaubt, und gerate jegt 
ter frübere perſiſche Konſul in Bombay zum perflihen Geſaudten in 
Lonton ernannt morden jein ſoll. Die „Delti Bazerre* behauptet je» 
doch, ihr Berichrerftatter, ein eingeborener afahaniiher Gentleman“, 
jei fo gut unierrichter, mie nur irgend Iemanp in Kabul, Do Mo» 
bamımep jelber außgenommen, es fein könne Dagegen fpricht ber 
„Briend of Inbia” zen WVerdacht aus, alle die Gerüchte von ruifljchen 
Unerbietungen u. f. m. künnten wohl vom Doft in eigener Perjon aus» 
geiprengt fein, vm den Werch jeiner Allianz in den Mugen ber briti= 
then Wegierung zu erbößen. — Dur bie Er ded Telegrapben 
son Bombay nah Galcutta if die Hauptſtadt des indiſchen Koſe— 
nialreihs von ter Haupiſtadt des Mutierlandes nur nech 30 Tage ent« 
fernt, und bereitd find auch tie Lokomotiven für bie bengaliiche Eiien« 
bahn aus Engiand im Galeutta angelangt, Zugleich If mit dem von 
Oberſt Chetnth unterfuchten und ald ter fürgefte empioblenen leber- 
lantweg nah Indien ein mener gelungener Verſuch gemadt worden, 
indem die Bor vom 24. Behr. über Beirut und Bagdad befördert, am 
22. März in Buſchir einttaf. Bon dort find umlängk 161 Kiften mit 
affpriigen Alterrhümern in Bombay eingerioffen. 


Meueiteb. 
“+ Miinchen, 4. Juli. 3.9. kaiſ. 6.9, der Prinz und bie Vrin⸗ 
jefin Peter von Oldenburg mit Gefolge find dahier eingetroffen und 
baben im Horel Maulit* ihr Abfteigequartier genommen. a 
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Berlin, 3. Juli. Aus MWarfchau vom 1. d. mwirb gemeldet: alle is 
ker Feſtung zunädft gelegenen Sıranen müffen ihre Bewohner demnaͤchſt ki 
räumen, weil beren Nieberreifung behufg ber Erweiterung ber Feſtungs- rn 
weile fofort beginne (Allg. Ztg.) 

Mien, 3. Iuli, Die „Di. Pof* bezeichnet den Ginmarich unie« 
ver Truppen in bie Walachet heute bereits alt fait accompli (%). Mär |, 
bere Angaben fehlen. Bürft Gortfihafoff wird mit der Antwort aus I: 
St. Pererdburg am 6. b#. bier erwartet. (Allg. Big.) 11 
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Mainz, 30. Zunl. Im Geireltegrobhambel hatten bie ganpe Mode über : 
feine Warfäge flatt und and am. heutigen Markt war bas Wefsäft fehr geringfügig. L 
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ſtehead. Dre Preis des Weifmebls wurde uf I6A. 45 fr, ker des Roggenmehls & 
auf 14 fi. 46 Mr. pre Malter vom meite 140 Pfund, vie Tare bes olerppfünbigen 2 
Roggentreds auf 20%, fr. berabgeiept. Hirſe erfuhr Peine Berisorränderung gesen 
ben fchten Marti. Mürdl fe; ferike 45 Thle. per 290 Pfund L G. ohne Zaß, j 
44 fühle. per 280 Dfunb I G. wu Mob, pre Ottebet 44 Thitr. Mehnöt 34 & N 












Kae ah qmnimerä, De mi Bm Our von Btur nn | 4.1.90 30 Km a Bo ma Brink, Bar zu an ER | \ 
zu thun halen, hingegen die ttlung <pon., a nicht zu — Baur cn A 3 4 
-jen melle. ‘, Zoglela Habe er jetod einen. Mgenten zudem. siiggen | er —— — tdeufalla niedeiger ; sch 100 R fein gerrfuig 4 
nmifjär, in, Meihawer,. Maler Fomarded, gejenbı, mit dem Auftrags, | sagihiem, d. Sb ,, Erin. B61 4", 2 Bahr un 
ne —— Enid Bra en ‚ei Para J4 —— 2, Mate 1254; Bomben Bpray. Mnieihe S004,- | |} 
a ann —— ee nee 120745. Sorten 


sihlare: Drünzbalaten 33’, 





85. 
Dr. 


— WATT) 


dom. 41, 42 





kantmorıliche Medaction : 





me urtg: 30, Juni, 
In Nünden. Den Empfang 


Brtrage zu 169 fl 48 
die angezeigte Kleiderſen dung 





Balier. 


mit tefeflem Dank empfangen, 


1699 
Zu BR A a ah 3% ; Baf. 47,5 Bert, pl) Duty 





3.8. Popı. 





anzuzeigen, uns zugleidy im 
Ho chachtunge vo ll ũ Geiä 


zpebition ver „ 
Dis, eingefenderen Reft-Gammlung für die biefigen Aöbrandler im 
Namen der Unglüdlichen ganz 
BD. Fr. Marcus Thanner, 


önigl. Waf- unb- 
Mittwe ven 5. Juni: „Danenfeleg®, Laſtſpiel won Laube, Hleranf: „Urin 
Hgam umd Brehhater", Ballet son Best. 


Das Hilfs Romite Öammelburgan die 
der mit verebrlichem Schreiben vom 23. Ip 
fr. haben wir die Ehre 









euen Mündener Zeitung” 


ergebenft zu danfen, und werben auch 


Allgemeiner Anzeiger. 


Itemden · Anzeige. 

B. der. HH Nefenius, Brivatier ven Hanı 
worer; Dr. Granger und Baron v.‘ Waltjahn, vom 
Tersten; Bronuer, Major von Bern; Bierf, engl. 
Goafal von Aasktrubt; Bitgors, Prisatler vom Miben ; 
te Barcy, Prisatier son Balıl; Fanter, vom Wim; 
Baren ». Motte, ser Dieslmburg; Herb une Min 
geljerst, Outaräper von Dresden; v Breitenbach, 
don Stuttgart; Roskrim. Rentler vom Bonbon ; Delte, 
Alm. von Amierbam ; frau Fererer Rfın «Waitın vom 
Stuttgart ; Frau Seifen d. Buel + GYauenfein , ven 
Bin ; Eike. 5. Ormmiagen, von Rarlsrufe; Ferher, 
Drioarkr and Baron 9. Eüffinb, von Augsburg; 
Graf n. Zandtichen Ritebrrg, ans Mererbagern; Braf 
Retgperg, von Erultzart; Plattner, Rfın. von Rärnı 
berg ; Korn, Kim, son Gaarhrüden. 

©. Dirk. Arau Gräfe a. Wilced » Ghorinstg, 
von Bien; Fein. u, Snel Oelatin, von Ert, Peters 
burg; HH. ©. Mopelberg, Meofrfier aus Sqchweden 
Gef rn. Galm, der Stetigan frag Baronin 2. @rebe, 
fatf, vufl. Dderflensgattin von Ext, Beretöborg. 

H- Waulid. Jr talf. HH. Prinz und Brig 
seen Deren von Olvenburg mis Gamılie und Gefolge; 
DH. Burlar, Acauler aus Gazlamı ; Dehgrt, Kauf, 
von Glöefeld Beirirer, Afın. ver Gtaitgart; Bülem, 
Raufın. von Köln; Bidh, Babrifanı son Fauerntau ; 
Geloagus, Grafal von Mira (Iptel); Bager, Raufm, 


* 

zonbe. HH. Getet articwler 
(alien) ; iedade, Dartieulier — fir —— 
& f, öfter, Öenralcenful non Beiypig ; Bram 9. Tober 
bel Tom, Er frau Geagelin, Particuliere von Stun · 
am; Prögler , Nenur yon Notuderg ;. >. Öwergen, 
—A Havendburg; Frau Bugs, Gate 
faltergeitia zen Bahr; Sgeldach latttgutebeſiet 
* su N Braziptt, Parıitalier wen Xen; Dr. 
* ne Butänker ven 
Feeibäntlee yon Bien, —— — 
Hab. 99. Ritter, Deeleſer nen Henne 
an - von Mürnberg; frhe. y. Derfele, 

a; > Iuakır ven Bien. 

. - Kaulmanı, Mon von Gtutigert 
—2* son 5 Dantelbaum, pa 
* Fi Gafpır, Am. yon Kirhdeim ; Gebruder 

in, —* eng Strebhefrr, Waft · 
ul; Fegtndacht ⸗ 
9; deacun * au⸗ —— — 

d. Rieger, Kaufm. 

Seinem, * gi hranffert; — ‚ Km. voh 
’ dolmeme, f, Une ; 

24* alter dom Kreuth; Bech · 


‚ei garni (keinfelver). HH. 2 
* Berpenfen ; Fre. >. FA = 
n an Geemrier von Beisfingen ; Wetter, 
—* * mp; Selulmann Afım. von Glaudan ; 
von m Fler don Gürth; Bel. Sipling, 


— 8 Slaſendauet, Bripatier Yan 
Delta lüburger, Kfe, dom Suqau ; Grau Horn, 
Dnfenag, 2 Beilgeim ; Schlederet, Rentamis 
Wen Diager, Gabrifant yon Hanau; 
Seh — he are; * Männer und 
HT) ——— 
Museum. 
—— den 5. Juli 1.38, 
icher Dal im neuen Schießhauſe. 
Yan u ealang 7 Ube. 
Ei, {gap & Ihrlinafme enigegenücht, 
3 Benberung det mn gümfäger 


u 
im — .. det bie Mütage 12 Up 


REED ob ja Mahn In ven ee 


son Migad ; 





0. Bekanntmachung. 
Säulvenweien ber Sparcer Jojeph 

und Ratgateiha Müeröcheleute zu 

Dammerles betr, 

Auf Kubringen mehrerer Wläublger wirt das Mus 
weien ber Auulerecheleutt Iofepb und Pasgareiha 
Sparrer zu Hammees öfenııd mittelſt Verſtel⸗ 
Hrrung an den Meindieteuden verkauft. 

Hieyu wird Termin auf 

Montag den 31. Juli I. 38. 
Vormittags B Uhr 
in Hammerles in ber Bedauſung ber fgultnerfhen 
Eheleute amgefept, uad werden Raufslußıge hiegu mie 
bem Bemerten eingelasen, bafı dem Werihie umpelannte 
Sielgerer fi über Vermögen und Leumund Ienal auss 
jumelfen baden. 

Die fonfigen Vedingungen lönnen Häglih im der 
Kanzlei des unterfertigten Gerichns eingefehen werben, 
und wirb ned; befanni gegeben, bafı ter pinfhlag nad) 
$. 64 des Hppeihelens Wefepes geidleht, wenn ker 
Shäpungepreis dutch bas Meuftgeber erreicht mich, 

Das Anwejen dedeht in nachtehenden Realitäten, als: 
4) Wohnpaus und Mapimüpie mit 2 Wängen, dann 

Sehneit ſage un? Hetraum, Gral neben dem 

Beohnpanje, Vi. Re. 330 ad O Zugm. 18 DD. 

15. Bonität, geihäpt auf . . . . 2800 fl. 
2) Badofen auferhald ber Müßl, Plıßr, 

340',, Antheil mit H8. Rro. 1, 2, 4, 


6, 6, 8, 9, 10 uno 11, geihäpt auf af. 

3) Stabi, Schupfe und Hefranm, PLıME. 

382 ad 0 Zayw. 9 Des. 10. Wenir, 
si. ee» 300 |. 

Reder: 

4) BIRr. 3414 Enmelverader 5 Tagw. 
5 De. 5. Bontt., geihäpt auf . + 400 fl. 

5) Bl.t. 3744 binterer Oreitader 3 Tam. 
45 Des. 5. Denit., geſchäpt auf 250 fl. 

6) PI:Ne 379 u Meiner Mühlader 2 Tpw. 
76 Dez. 5. Bonit., geihäpt auf . 180 fi. 

Biefen: 

7) BR. 3416. Graetala am Gäneiter 
ader, geihäpt auf. » » "2 10 i. 

8) BL-Nr. 343%, Kälserrangen O Zagın, 
30 Dez. 3. Benit., geigäpt auf Bf. 

9) BLMe. 374b Wrasrain am hinterm 

Bteitader ad O Zgw. 10 Deu. 3 Benit., 
geld au 2. nn 2f. 

10) PL-Re. 378b beim Meinen Müblader 
0 Agw. 56 Dez. 6. Ben, gefhäpt auf 56 fl. 

11). Pl.:Rr. 378 b vom Kleinen Mühlader 
- 0 Ag. 39 Dry. 2. Som, gefhäpe uf 39 fl, 


12) Pl Mr. 382',, Hammerwieje 12 Tgw. 
31 Dez. 10, Boni, gefgäpt auf . . 1006 fi. 
Baldungen: 
13) PLN. 3886 Gebdüſch am Hagnerſteig 


0 Zgm. 10 Dry. 27/, Bon., geſchädt nf AfL. 
Debungen: 

14) Plakr. 3989a Hut am Luberbrunnen 

0 Tgmw. 14 Dez. 3. Beon., gefhäpt auf 1. 
15) PL, Mr. 388 u Hut beim Hagarrfielg 

1 Taw. 19 Dez. 2. Dom, gelhäpt auf 10 FL 
16) PL«ME, 3880 rtft zwifhen der Mühle 

lelien DO Egw. 5 Dep 4. Benltät, gt⸗ 

(Säpt auf .... 1 fl. 


Liv B. Bifäregt: 
17) Das Fiſcwaſſer PLiNRT. 380, begimmend 
Ende ver Wieſt Pe 362°, , und 
enter am Einflaſſe des Altbades Pi 


381 in den Mähtsadh, gefhäpt anf . 3A, 
48) Musdruch aus dem Biermerhof H8.Rr, 11. 
Balbung: 
PLıRr. 684 Säarlmühlhelz 12 Tagm. 
97 De. 1'4. Bonität, gefhäpt auf . 500 fi. 


Summa bbu4 fl. 


Neufadt a /TB.N., am 6. Iunt 1854. 


Königliches Landgericht Neuftant a/BN, 


Der Lönigl. Bar unb Bantrigter I. i.. 
Sanftl, Mücer. 


ER» 3002/11. 8. Neubauer. 


370. Bekanntmachung. 

Schaldenweſen ter Geerg und Kalkar 

rina Baulas'ihen Tafernwlrths⸗Eht · 

leute in Meunburg v/M. betr, 2 

Huf Mztrinzen eines Huperhefglänbigers wird bad 
Gefammtaumeien der Georg und Katharina Paulus 
hen Zafernmwiribschelrute vom Hier, beſtehend ans bem 
Woehnhauſe mit Pferdſtall, Hormsichlal, Stabel und 
Hefranm fammt ganzem Geuitladerechie, banız einem 
Sommerfehler un? 2 Zam. 22 De. Belpgrund, in einem 
Sääipunzswerthe vom 2775 fl. nah $. 64 des Hypo ⸗ 
IBetengefepes und $$.98— 101 des Progefgefepes vom 
17. Nosember 1537 dem zmweltmaligen Verkaufe un 
terſtellt und hiczu auf 

Breitag den 14. Zuli d Ye. 
Vormittags 10-12 Ubr 
ZTagtfahrt amberaumt, weobel bemertt wird, daß biefr 
mal der Zuſchlag ohne Rüdjiht auf dem Sqihanze · 
wersh erfolgt. 

Die Kaufoberingungen werben vor ber Verſtelzerung 
belannt gepehem merken. 

Dem Gerichte unbefzunte Gıelgerer oder folder, 
teren Jahlungsfähigteit zweifelhaft I, haben id der 
Bermögen und Brumand lezal anszumelfen, 

Reusburg vW,, am 13. Yunt 1854, 


Königl. Landgericht Neunburg v. /W. 
Der tönigl. Banprideer; 
&.R. 5290,71. (L. 5.) Angerer. 


455.13) Befanntmachung. 


In Bolge erhaltenen heben Negierunps + Waftrags 
werben bie dm f. Rerter Shöltrippen - Beritmartet 
Geiſelbach — gelegenen Staatswälipargellen 

=) der fogenannte Frohnzüchtl zu 47,98 Tom, 

b) ber fsgenannte Mottenberg zu 34,96 Tam., 
fammt allem gejesmwärtig darauf fedenten Üchölge vor 
bebaltlih hödfter Geuchmigung dem öffentlichen Ber 
Arie awsgefegt, woru Zagefabrt auf 

Sonnabend den 15. Juli L Ze. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Amtöfofale tes mituntergeichueren f. Rentamts an« 
beraumt wirb. 

Kaufsliebhabrr wollen fh wegen allenfaläger Eine 
Thtanadme ber Verlaufsohjelte an ven L. Revierföriter 
10 Shöltrippen eder am ben f. Korflwart su Geiſel⸗ 
bad wenten. 

Die Kaufsbebingungen werden am obigen Termine 
befanat gemadt und können fuzwilgen aud bei dem 
tal. Rentamte Aothenduch erfahren werben. 

Mitafenburg, deu 25, Juni 1854, 


Königl, Rentamt Könige. Forjtamt 








Rothenbuch. j 
em —— — 
E.M 3091. 
Pfandauslöfung 


und 
Berfteigerung. 
Peg on — den ID. Zuli 
der i Au 
son tem Menat Suni 1853. an nn 
Die ar — 70,807 = enge 
ader Pönnen tägli de 
Büreanftunsen Moers unb Basel 5 — 
ſqrieden und ausgelöst werben; nur amt Ragmiltage 
des oben brzeichuelen Tages findet. keine Dfanrums 
ſchrelbung — In 
Hierauf en ) * 
öffentlich⸗ — — 
Münden, ben 26. Jun 1554. 
Konigl. privilegirte Pfand- und Leih-Anftalt 
der Stabt Münden am Yfartdor, 
Br. X. Wiezler, 


* MWogifiratsrarh, 
Arbners ’ Mann, 
Kaflır. Ronttoleur, 





. Bekanntmachung. 


Brorg Denker, Halbbauer auf bem Mirbaltgate 
zu Unterwangenbad, jeroh zu Gafftlisberg, L. Bandges 
richia Rottenburg, deheimaihet, hat fh frtimillg ver 
Kerasel unterworfen, und murte für äh fein erfichells 
er Sohn Georg Benter, no ledlg, als Kurator 
wuigedcht, was wit dem Bemerken dfentlih befannt 
gemadt wird, dah berfelbe bei Wermeidung ber Richtig ⸗ 
ekt ehne Zuſtinrung bes genannten Ruraters keinerlei 
Derträge adſchuchen barf. 

Abtuebera, am 29, Juni 1854, 


Konigliches Landgericht Abensberg. 
8.8.6763. Sartori, !. Laabrichter. 


u Bekanntmachung. 


®runtrenienäberwelfung des Ser 
baflian Knaus betr. 

Den den au den Staat Üiberwlefenen Stundteuten 
des Sebaſtlan Anaus von bier firb 100 fl. wegen 
einer Banlafı tepenitt. 

Da jeron ver Berechtigte mie erforfät werben kann, 
ſe wird derſelbe Hlemlı aufgeforkert, feine Anfprüge 
anf biefed Depefitum 

binnen 6 Wochen von heute an 
Hererts gelten zu masen, mitrigenfads odige 100 fl. 
om tem Üigenttümer binansgegeben werten, 

Bılliazen, ven 28, Juni 1854. 

Königlihed Landgericht Biffingen, 
v. Brüd, T Lantrigter. 
e, Staubwaffer. 





GR. 2747. 


Bekanntmachung. 


Ian Sıhe 
ver Ierinem Derethea Löht ven DOffenfurt und teren 
Kintröturatel peaen den Manrergefellen Geerg Zehe 

zu Beanklorengen wegen Vater ſchaft und Mlimensen 
wird tem Mäigerlichen Antrage de prues. 18. Junt 1854 
bei dem undefanaten Wufenihalte des Bellagten ent: 
ſprerzend tem Weiftalserfaßren flattargeben, und Lehtt · 
ter aufasrferter, binnen 3 Monaten feine Ber 
mehmlafung auf bie am 13. Mat 1854 ringefomment 
Klage dahler einyurelgen, and einen Infinnatlengmans 
datar gu benennen, mibrigens ke Infinwante letlalich 
durch Anfchlag ar Gerichtebrette delannt gemacht werben. 
Nrußart e S. am 21. Jurd 1854 
Königliches Landgericht Neuftabt a S. 
EN. 4678. Melfch, !. Kaxbridier. 


35. Bekanntmachung. 


Dotlinger gegen Amer, Zeſatttu. 

Nahtem bei ter erfimaligen öffenilihen Mereiger 
Tangetagsfahrt ſich fein Käufer für das Amtler’ihe 
&uwrfen gefunden Hat, fo wird mieterhelt zu obigtui 
Arerde Tanefatrt anacſeht auf 

Samftag den 22. Juli I. 58. 

Vormittags I1—13 Uhr 

im Gerihtetotale dahler, 
und werben Ranfsliethaber, melde, wenn fie tem Ge⸗ 
richte anbetanal Find, ſich über Leucaund umb Bahlumgds 
füblgtelt awszumelfen haden, mit bemt Bemttlen einge 
faten, daß der Zufchlag ohme Rüdigt auf vie Ship: 
ung erfolqt. 

Gihnder, den 23. Juni 1854, 


Königliches Landgericht Eichftädt. 
Mar, t. Kantriäter, 
tell. Stöger. 


4374, 





G+Qr, 8353. 





229 [3c) Im beräße bes Slatpalafies iſt ein 
dir meablistes geredet Akmmer mit angenehmer Aushht 
für kle Dauer der Intufirie:Mutitelleng zu wermieihen. 

Das Nähere Calepirh Mo. 30/4 Rorefelts, dem 
enzlifgen Rafechanfe gegenüber. 


1700 
. Bekanntmachung. 


Diesril genen Strofmeler 
wegen Hypoihelferberumg. 

Auf Mndeingen As Supolbelargläubiger wird das 
Unmefen ter Göltnerds Eheleute Mieten und Joſepha 
Strobmeler H6.Mr. 238", in Wertingen am 

Freitag den 21. Juli I. 38. 
Vormittage 10 Uhr 
in der Gerigtetanglei dahſer öffentlih werfieigert. Dass 
felbe iR auf 3510 fl. gerihelig geſchädt amd beiteht: 
P.Rr. 208", in einem meugebauten Wohngaufe mit 
Stadel and Stalung unter einem Dache 
m . . O%&gme. 05 Dej. 
0 


”„ 209 Übhrasgarten In». .,. » 
2410 Gartenader zu... 1 u 07. 
„ 650 Arautbet zu. . . 0 „ 07. 
„ 1567 Mimermabb zu 1,2%, 
„ 308 Darmgrabenader u. I. 12. 
„ 1040 der am Rledbttz. 0 „ 793 u 


Hleyu werten Raufslaftlze wit tem Beifügen eiur 
geladen, dah ker Hlnſchlag nad F. 84 bes Oyrothelen · 
gefehes vorbehaltlich der Beftimmungen ter 6% 98 is 
104 ter Pregeänovelle von 1837 zeſchieht, and daß 
fih undelaunte Käufer über Bahlungslähigtelt und gu: 
ten Leumund durch legale Beugnlife aut zuwtiſen haden. 

Wertingen, ten 21. Juni 1854. 


Körigliches Landgericht Wertingen, 
E:Mr. 8321. Deppifch, t. Lanttichtet. 


4302.  Welanntmachung. 

Uniserfaltonturs tes Satılers Simen 

Eltofer von Deztenderf betr, 

Der hieñgt bürgerl. Satifermeifter Simen Wit 
fer ar fig als gahlungeunfähig ertlärt und fein Ders 
mögen feinen Dläubigern adarintien, 

&s merken daher die gefeplihen Briftetage ausge 
färieben, und war 

1) auf Mittwoch den 19. Juli b. 36. zur 

Ansringuns wur Nachweiſung ter Korberungen, 

2) auf Freitag den 18. Auguſt b. 38. er 

Vorsringung von @inseten, 

3) auf Montag den 18. September b. J. 

zur Votuahme ber SArryyperhaatlungen. 

Das Menerſqhtinen am 1. Eritietage bat Aueihieh 
aus ker GDant, tas Nicterfeinen am ben übrigen Eritie · 
tagen aueſchluß mit tem am diefem Tagen vorzunchmen« 
den Hantlungen zur Folat. . 

Augleig wersen alle jemr, weiche Vermögensfüde 
des Gemeinfhuibuerd in Hauden haben, anıfgeforkert, 
ſelche zur Waffe zu bringen, und wirb bemerkt, daß 
giltige Zahlungen en ten Drmelnjhntener nigt mehr 
geigehen lönatu, enden ſelche beim Kenturs zerichte 
zu machen find. . 

Der Brmeinfhufkner Hat feinen Vermögensftand 
plaubmürbig auf 2650 fl. — feinen Stultenftand auf 
3525 ®. 40 te. angegeien 

Zur Arfhäpunga bes Unwefens bat man 

Dienftag den 18. Zuli b. 38. 
Machmittage 2 Mhr 
feſtgeſtht, und es firbt ter äubigerihaft frei, binnen 
8 Tagen einen Shäpmann Hiefär in Berſchlag zu Bringen. 
Sign. 26, Just 1854. 


Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Det Unigl Lantrichttt: 


G..ass⁊ /aaas. Keieger. 











4390, Gin geptuͤfler Gameralpraltifent , allen 
sentämtlihen rfhäftefparsen taudig, mit vergägligen 
Heuankffen und tautionsfählg , ſucht feine Stelle u 
serändern, und bel einem tgl. Rentamte gegea ange 
mellenes Honrrar anterzufemmen. Der Elatriu fünnte 
Am Bitte « bim. Das Mähere die Grpekition d. Bl. 


Hötel zum goldenen Engel 


Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
an new und ölegant meublirt und renovirt, bei Verfiherung freu 
— 8 billigen Preiſen hiermit beftend : 


resden ·im uni 1854. 
an int, Tank tif j 


4 





hu 
7 











ndlicher Aufnahme, prompter Be 
Heinvich Hoffmann... 


Euratel:Beftellung und 
FELTR Liquidation. 

1) Rarelina Boyn, Baurrsmlitwe zu Edarts dat 
fi; frelmillig der Gurstelunterworfen und wurte für fie 
als Gurater ihr Schwager Geerg Rot senior zu Edaris 
aufgefielt. Karelina Behn fann vom num, chne Aus 
fmmung ihres Guraters , feinericl für ie täßige Bew 
träge abfdhliehen, was gur allgemeinen Kenntnig Hiemit 
befannt nemadıt wirt. 

2) Karolina Bobn und ihr Catatot haben bereite 
um Aufammenberufung ter Wläublger gebeien, u. 
mit ibnen zu Dgulbiren und ein ZahlunasrUrbereintoms 
men gu treffen; #6 werben baher fünmtlide Bläudlarr 
der Danerswittme Karolina Bohn zu Edarie oder Ihres 
verledien Mannıs auf 

Montog den 24. Juli L. 36. 
früh Uhr 
eher unter tem Rechtenachthelle votatladen, tab bie 
Rihterfhelnenten den ven ber erſchienenen Mehrzahl 
gefaßten Geſchlaſſen für beiitimment erachtet werben, 

Brüdenau, den 24. Jumt 1854. 

Königliches Landgeriht Brückenau. 
Der Hönial. Laudtichter: 

v. Hörmann. 


Berehelichungd: Anzeige. 

4389. Ihre heute dabser vollgegene chel, Ders 
blatung bringen zur Kenutniß entfernier Untbeilnchmer 
mit der Bitte um tas biakerige Wohlmolen 

Paſſau, ven 1. Jul 1ESA. 

F. U. Lori, !. Rentbramier 
pa Bileheiem. 
2ouife Lori, geb. Werndl 


E » Mr. 4099 











4391. [3a] Win tätiger Landgerichtö- 
Schreiber fuhr feine gegenmärtige Stelle bis 
1. Auguft 1. 38. gu veräntern oder zu Ders 
tauihen. Das Mäbere durch die Grperition 
bieies Blartet. 


— —— — 
4025. ſach Wi Carl Gerold & Sohn, 
Bush aäͤndler im Wien, if erfhienen, umb derch ale 
Sacht autlung en Bayerns zu beleben , Im München 
turch Ne Riter.sart. Aufalt, Bremrmar 
Straße Are. 10: EAN 
Ueber die revidirte Ordnung 
der 


late iniſchen Schulen 





und ber 
Sijmnafien 
im 
Sönigreiche Bayern. 
Belenders adgebiudt aus d. Zeitſcht. f. d. öfter, 
Bumnallen, 
gr. 8. 1854. broſch. 28 fr. 





3331, [26] Nachdem vie im In« und Huslanter 
im fo greifen Wären jlchende 

2» Dr. Bordhardi’ige "EN 
arsmatiidemericinifge Rräntır@rife in mannchfad ſter 
Weiſe zur Täuſchung bes Pablıfums nachgebildet 
und ausgebsien wird, wollen bir geebrien Konjumentex 
Diefer Seife dei Ihren Ginfüufen beſonders genau 
auf ten Namen 

= Dr. Bordadt —— 

— ſewle barauf aef. achten, daß bie Dr. 
Borchardt'iche K.R. a. priv, Kräuter 
Seife nur in weißen mit grümer 
Sfrift dedructen und an beiten Enten 
mit mebenftebendemi Siegel sm 
feßenen Vactetchen a 21 Ar. verfanft wir» mund Im 
Münden einzin mad allein Acht serrärhfg ift beim 
Mpeiheter Carl Sallinger, Senklingergafir. Rr13 





’ 3874.09) Einem hochgeehrten reiſenden Publifum cmpfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. %8, übernommenes] 


in Dresden, 


and Gunjgenhauſen. 

















Beilage zu Mro. 158 der Meuen Münchener Zeitung. 
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©, Moj, der König baben allergnädigh gu bewilligen gerubt, bafi 
tut Boiler: und NReuungebaus zu Schweinfurt die von tem Verwalr 
tungt«Busihufle dieſet Anſtalt erbetene Benenuung „Morienihal” er- 
halie umd jortan führe. 





Künftler: Slijzen. 


(As Beitrag. zur Beuribeilung der bevorſtebenden theatrallichen Muſter · 
vorflellungen des £. Horibearers gu Münden. Bon F. T.) 


N 
| 
Ya wenigen Tagen wird im der Hauprflate Bapernd ein Künfller- 
kreis jein Wirlen beginnen, zufammengejegt aus dem beften ter beuts 
fen Bühne. Theilweiſe dem Münchener Bublifum ſchon bekannt, er» 
ſcheinen vor ihm amtere zum Erſtenmmale. Um eiefer willen und als 
Bingerzeig, mie ihre Yeilungen zu beuribeilen jein pärften, bieten wir 
ben Runflfreunden biemit ein paar Skizzen, die vielleicht deebalb ireund« 
Ti aufgenommen werden, weil fie ben Stantpunt: vermistelm helfen, 
den das PBudlılan rem Künftierkreife gegenäbtr einzunehmen gerenkı. 
Henprihs und Liebıfe gebören zu ben Zierden der Berliner 
Hofsätne; und meil fle dies wirfich find, Möge es gerechtſertigt er | 
Weinen, daß mir gerate fie einer Bor» Aritit unterwerfen, die 


Atuit dem Publilum Überlaffend, 
l 


Herrmann Henbridt, 

Hendricht gehört zu den Känflern, die bei Marer Anſchauung 
Übrer Aufgaben, dieje in eben jo Hurer Werje zur Geftaltung bringen. 
Man wird bei seinen Dardelungen ih Bed woblthuend ungejogen 
fühlen vom der Rude, mit melder er ben Charakter anlegt, uno bie 
nur dann erhöhtem Feuer weit, wenn die Situation tes Nugenblide 
den Künfler bezeikermp aufteg. &o können mir — nach längerer 
Kennenif mad eigener Anihanung — init voller Leberzeuyung annth⸗ 
wien, daß in den Henprids'jden dramatiſthen Bleern nichte im 
Voraus abfiwılid Bemsbıes vorbanden, ſendern daß fich ihre Aus— 
malung erä im Lauſe der Darfellung gleidyiam wen ſelbſt emimidelt. 
Üben dern aber, weil dieie Ghurakierifik jeiner Geſtalien ibre Barden 
dem Augenblit und der Begeiterung für Die darſtellende Dichtung ent« 
lehnt, erhalten jeme Buder das lehenemarme Golerır, dus ih gleichjum 
baguerreoippiih aud der Ratur zur Run form. Huf dieſt Arı dat 
Ady bei dem Künftier eigennich eine Doppel» Begabung beraudgebilbet, 
die der Runfifenner bei veger Mufmerkjamfeir auch berausgüblen wird. 
Es find zwei heterogene Ciſcheinungen, die aber faſt unmerllich 10 in 
Gime verjmelgen, daß man — und mir halıen dies für ein großes 


bei jerem gebilseten Rünfier voraus. Die zweite Dagegen betrachten 
wir als do6 kohbare, bochzuſchägente Wıbiheil ausermählser poritider 
Raisren. — Dat „Beberrigen ber Aufgabe” ırıtı bei Henprids 
aauenulich da bersor, mo die Aufgabe weniger Ideelles, als Watliges 
— wir möchten 24 „Yebensgernöhmiges nennen — im fi irägt. Wien 
delundet Äh des Rünfliere Herrjchaft im ber Art, daß er cas Gewöhn ⸗ 
He zu zwingen veräehe, fi einen Auhauch nes Aufergemöhnliggen 
gefaden zu laſſen, deſtehe diefes ım ver Bärbung eines jeitenen, origi» 
gineden Hamord, over in zer männlichen Inugleit, die bei ihm mie= 
mil6 im jene morerne Gentimenaliiät wmmjihlägt, welche wotl Tür 
einen Moment ergreifen kann, ausyerehut Über einen ganzen Durflele 
wngeabend aber doch leicht zu widerlichet Süßigkelt wird. Davon An 
den mwır bei Hendelch ä feine Spur, Die Gefühlsweiſe, die er Im 
einigen feiner Darkelungen zur Anſchauung beingt, if ſtets bie bed 
tb, — wienels man Maferttrer mit dem „Moltönen ber Reden 
de mehr oder meniger immer einem iamentabeln Beigeſchmact haben. 
Gar andererfeit dem Qumor in den Hendrics' ſchen Dargellungen 
drtöft, jo dieſet ein im Kern überaus gemürhlicher, und in jeiner 
aneadung jenen witelmben Ton wermieisender, vor bei bie Behanlih- 
keit ia Zuigauer nicht auffonimen Eonuie, irgend jene in Bere 
gednkmerihie falıe Berflandreihärfe, wit der die srtlufin ven Norden 
angefötigen Dorfleller datjenige verböjern, was. Ken der DER 
andgeprägt geung gegeben, indem ſie bieh noch verbejjern welen; 
dagegen ütereh jene gemiahliche Färbung, durch melde sorzugsmeije 
treutfäe Künfler, wenn auch mide im tem Nodengente Gewdric® 
Brae Grjolge ringen. 


Ja alerit Weiie gehalten fi unten Hemdridt Behantlung na- 
tärlidg die —— Aufgaben, weiche ihun- die klaſiſchen Bu 
Bermerhe und hie Mrbeiten neuerer bedeutender Didpier darbieien. Rh * 
in derartigen Gebilnen auf zew exien Siict erleunbat eriheine, | Han 
Adel der Geftaliung“, ſowohl ber Nusorud tesielben im bet *5 
Arigeinung, wie der geiſtige, der in. ker —— 08 mardr 
ð - 1117 j i 
Willa ter Muigıbe begeikttrz; amd rn. wir.auf alle Ginjeinbeiten 


dia Örenze. einer Sfipie überichreiten, bie „bentrigd aus dem 


na Meigihumd non Shönkeiren ı binweilem, 


Berrienit der Kuͤnttlers — bei Htadtichs Darellungen fauın beitimmen 
kann, mo A Raur und Kunſt berühren. We if dies einmal das „De | zum, ums wollen von Borenise aus gegen Stalien jürmen. 
derrſchen jeimer Bufgabe, and dann „rad Ad Beherrſchen laſſen von 
dar Gewalt der Dichtung.“ Die erſte Wigenichaft jegen mir eigenlich 


'genlafen Berftänsnig feiner Aufgaben ficht / und hörbar entmidelt. Aber 
jelten bat, wie er, und ein Künſtler deuclich gemacht, daß die Kunft 
innig verwandt mir dem Schönen, eben darum, weil er erfannt, daß 
fih das Schöne vorherrſchend nur im Zuſtande der Rabe denfen läßt. 
Bir mieterholen, was mwir ſchon angebeuter, dag es die klare, geiftige 
Rube if, weite die Bulls aller theatraliſchen Schöpiungen Hendrichs 
bilder, Bei ibm it die Dhantafle und der Humor, wenn aud nicht 
fnebriib geieffelt, io doch freiwillig dienſtbat geworden einer böhern 
Anorenung der Dinge, infomeit, daß jene nicht außichmeitene, dieſt nicht 
‚ügelo® wird, Dafi diefe künſtleriſche Ruhe da auf Momente verjchmwin« 
ken muf, mo die Leidenſchaft ibre gemaltigen Wogen aufrbärmen, in 
f®äumender Belöbransung erbraufen läßt, verftebt Mh von jelbfl. Bie 
aber ſolche Leidenſchaftlichleit, ſoll fle micht als einzige Grundfarbe des 
Gbarafıerbilses ericheinen, uns in ununterbrodener Fortdauet zum Un» 
ſchönen ulio zu feinem würdigen poetiſchen Bude ſich geſtalien, nur 
als momentaner Ausnabmezuftand betrachtet werden muß, — mie ein 
folder eleientariſcher Ausnabmezuſtand im rubigen Ur⸗Charakter des 
Meeres die Aürmiihe Wogenmurb, jo if ein joicher bei dem Künftler 
auch ber Alrmiiche Auſsdruck der Leldenſchaft, meldher für Momente ben 
rubigen Zuſtand feines künſtleriſchen Blementes unterbricht. Alle Dar- 
fellungen HKeubdricht' lafien dieß erfennen. 

Mir fliegen dieie Skizze noch mir der Hinmwelfung auf jene here 
vorragenden, glängenden Naurgaben des Künftierd, vie feine geifligen 
Borzäge in jeltener Schönhelt unterflügen. Bor allem ift e8 das wun ⸗ 
berbar Mangreiche Organ, das barmoniich fich jeden Wechſel zes Aus 
druds jhmiegjam für, ums Blegiihes um» Heroiſches in nleicher Rein» 
beit un» Schönbelr dollmetſcht. Dann die mimiiche Gewalt, die in ben 
edeln Zügen des Antliges glei gehorſam der ſtürmiſchen Leidenſchaft, 
mie ber geiftigen Rube fih ausprägt, wozu als dritte Begabung jene 
Brit kommt, welche der Künfller in einer Weile entwidelt, mie mir 
fie nur unter dem bildenden Meigel aus glänzgenrem Marmor enıfteben 
gefeben. Im dem Genre vieied Darfielungeausorude har Hendricht 
Momente, welche an die antifen Webllve einer verfiungenen Heroenwelt 
erinnern, und bieie in ber Wirkung ja noch überragen, meil dort nur 
das todte Lehen die Seele res Beichauers anipricht, mährend die an« 
tife Geftaltung des Künfllers hier von wirklichem Leben bejeelt wird. 


u Lindau. 


© Us die beiden verbünderen jädseurichen Völterſchaften, Meätier 
und Vımselicıer, in die römischen Provinzen einbraben, wurte von Rutjer 











— 


Auguſtus der jüngere Stiefjokn Claudius Druſus Nero den milden Hor« 
den entgegengeidjicde. Drajus jalug bie Mhätier am Buße der eriven- 
tinıichen Alpen und biejelben wichen zurüd, Allein beide verbündere 
Völker erregien von Neuem einen Krieg, vermüßeten die galiihe Pıo- 
Augufus 
janore jeinen jüngeren Cohn Tiberius Nero feinem Stiefſohn zur Hilie 
und beive Feldberin zogen num im geibeilten Geerbaufen ven Feinden 
enigegen. Drujus fam von Italien ber über das Sebirge; Tiberius 
aber rückte, von ver galliſchen Provinz auf, rheinaufwärs und fam an 
einen Ger, ter bisher ven Nömern unbelannt war. Dieier See wurbe 
von den Rhäliern als ein natürliches Bollwerk gegen die unflürmenten 
Beinde benug: und ſte verlinderien dadurch, daß Tiberins ſich mir ſei⸗ 
new Bruder Diujud vereinigen fonnte Aiberrus aber rüllere. eine 
Fotie, fuhr über den See uns bejegie eine Injel, Die er im See fand: 
dieie waͤhlte er zum Angriffopunfe, zaddem er dieſelbe hinlänglich ber 
feſtigt arte, Dieie Juſel iſt das beutige Lindau. 

Als ein Denkmal dieſer Zeiten Rebe beutzutage noch ald Zeuge 
vieler Thaten und Begebenheiten am vorderen Theile ber Inſel eine aus 
großen unbebauenen Telöftäden gebildete Mauer, welche von A 
berius, damit er über bad Nahen feindliger Schiffe, Späbe halten 
konnte, erbaut wurde. Man nannte joldre im Quadrate erbauten Bes 
jeftigungen: Waduhürme, und waren jolde zu Arben (arbor felix we⸗ 
gen Erudebarteit der Gegend genannt) auf ihmeizeriihen @ebiete ; und 
aud zu Bachhorn (dem heutigen Frledtichshafen in Württemberg) in 
einen Gichenwalse beñadlich. Die Deitenwauer, wie, die. von Tiberius 
erbause Bejefligung genanmı wird, bilces ein Duadra von 28° Höbe 
und 38° Breite und wurde, um fie ben ‚Borrififarionen Lindaus anın» 
pajlen im frügeren Jahren um einige Buß erhöht. Die Heibenmaner 
gleics em, berühmten KRenoraphium des Drujus bei Mainz, und-if 
»ou derjeiben Stärke und Peiligkelt, und verräth in der Verbladung 
zer einzelnen Duarerflüde eine Dauerhafiigkeit, dab bis zur Sein fe 
der Zerndrung widerſtanden. Eine tigenthũmliche rielnung it 0, 
vap un Mejem Wachtthurme ſich lain Eiugang oder Ihüre befand und 
es mur durch dad Wus= und Giniieben eined auslödbaren Gteines 
möglih mar, in bad Anmere und zur. Döbe bed Aburmed zu gelangen. 
Ziberiud harte auf dem jeten Hande, vor dirjer Iniel ein Unger und 
wird dieſer Dis Scertied benannt; das. Lager am oberen Theile ded 
Ser’ hat zur Grbuzung von Bregenz Beranlaffung gegeben, Die Rbs 
mes harıen au eine fleıme Injel, bie Heinfie ter drei Imfein, weiche 
zufammen in einem Blähenreume non 102 Morgen Linzan. bile eu ‚u 
beieige und auch flat kange als römiihes Cañell erbalten. Es find 
ned zig Grundmauern deojelben zu erkennen, wenngleich auch made 








malige Vefefligungen Sie rdmlſche Bauart verändert Haben Wurf 
Burg fand, wie die Sage erzäblt, eine gewiſſe Aurelia, die auch Orille 
ann wish und dem Murelianijchen Geſchlechte emtiproflen. war, 
king vor den Feinden, die fie. aig Ehriflin verfolgten. Todilt ant 
dere fs in u Blue fh den wilden dorden entziehen» in Faßach 
and alt hajelbil,eine Hotie- wartete, weiche bie edle Jungfrau ob Ihres 
E' — Betenuuniffed le Ghriftensbume sösten wollie, fegte fie 
msttreidhte Die, Burg, ‚mo. fle aber alljogleih, nah der Anfuniı 
arh, Er Mard von den fronmen Anmebnern dr: See’ allgemein 
perehst Ba viele Kapellen, murden, zum. Andenfen da die Belennerin 
. Msifligten Lehre in biejer Wegend des Ser'd. erriier. Gin 
Iurelianiiher, Sempel, Hand ‚amd ‚auf der, Dury, welter noch in 
* zer, Belt, unter dem Muimen Jakshe- Kapelle sid zum Jahre 1806 







a, mo. berjelbe abaehrodhen würke. 
11. Dex anftsafijhe König Gisibiz l hatte zu Mite det 4. Jahrkun- 
berid, ‚had zu. Winsij (Vindonissa) bekanteas Yidıbum. nad, Epnftunz 
nerlegt,. und ward dadur eine Banjfäue des Krilliden Glaubens 
© Sergegend gegtünser.. Zu Arbon befanp fh zu Anfang bed 7. 
abhunterid ein hrilllicer Lehrer, Namens Wilimar, der einem Ber 
wfe.ald, Breöbpier vorland; wir ihm vereinigen fih zwei Männer, 
melde old. Blanbenehoien für die Seegegend mülten, 8 waren bie bel · 
Jigen Golumbanus uud Gallus. Jer Jahre 605, famen flenad Arbon 
und in ben folgenden Yabren Katten fie zu Bregenz neben einem Ber- 
7— Chren ber heiligen Aurtlia erbaut, war, ihren Aufenthalt. 
Die & Pererölicche, Die no gut erhalten ſteht, wurde zu jener 
Zeit, in Lindau, erbaut, ‚Sie wird jet zu einem. Getreidemagagin ber 
müßt; in ihr befinten fi mehrere Drehromalereien, die jedenfald ber 
äiteflen. Berlobe der Kanfl, angehören. Die Gemälde im Chore bat, ber 
bißoriihe Verein-von Schwaben und Neuburg im 17, und, 16. Jahres ⸗ 
—— luhogtapkirt -wiereraegeben,., » 
5 MB um das Jahr 810 Graf Woalbertus von. Grafendburg, weſcher 
ein Verwandier ‚Karl des Groen und.Heimeifter deg Unfeliobnes Lud⸗ 
mig, var, in einem .Schifte.bri-Rürmiider See Bejabr ſürch tete, Hehe 
era Dart amd gelobıe, ins Falle guädiger Grhärung, der. heiligen Yung» 
ſan Maria da ein Kofler ju erbanen, we er Rettung auf. fierm 
Boden, fände, „Gr landete. auf uuferer Juſel und, erbaute kier das 
Hofes zu umferer liefen Draw. ‚Zur deiem Klofer ging ven allen 
ah Ser’s eine, Wahjahr, und, war dieier Walfabrtsort, Ändem 
wiele Kaufleute und Bremde um bad Gotteshaus herum nieber- 
Ikeßen, die Häufer Bauen und Wärten anlegien sc., dur jelne herrlichen 
Yindenbäume eine freuntlige Sfhrte für nit Gläubigen. Das dur bie 
Raturlinıhppigem Wachethume der Linden Gebotene war zur Bezeich ⸗ 
nung) des Drtet im Namen Lindenau (indan) geworden: Bon römi⸗ 
ſchen Schriftſtellern wird: Diefer Name nicht erwähnt, und ſpärere Ger 
öichtichreiber führen am, daß die Infel auch insula Vindelicorum und 
insule‘ Tiberii»genannt morben fei. "(Schluß f.) 


1* ie) ) 
. . Weldjeugmeifter Frhr. v. Geh, 
den, Soltatenfreump" bringt die folgende Blographle des neuer 
nannen Oberfönituanbanten der 3’ und 4. f. Öfterr, Armee. 
BZ Heinrich Kreiberr von Hei, Grohfrens deut. Öfterr Leopölde, 
Koumandeur des Marla-Tberefien-Ordend, Mitliärverkienfitreuz; Gene · 
Kafqnarriermeifter Sr. Majehär des Kaliers umd Körige und der Armee, 
geheimer Math, Inhaber des 49; IntrMen. st, einer im 16.’ Jabhrkuns 
verre geadelten Faudlie amgebörig; iſt im Jahre 1789 zu Wien geboren, 
trat 1808 Bei dem Info Meg Ignay Opnlai wis Pähnridh ein’ und mer 
während bes Briedens beim Gentrafſtabe in Re und wurde 
1509 zum Dberlieutenans im Generälgwärsierme —* beförbert. 
I Sqlachthericte von Deuiſch Wagram 68 die namentlidhe 
Crnäbnung, dafı Dberlieurenant Heß die Beachtung des hohen Heet · 
ſuübters erräge dabe Mod ins’ jelben dahre rüdtre er jum Kayktäns 
Ueutenant vor, Meb aber in Verwendung des Genetalſtabes, war bei 
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{u mifitärtfcgen Geblete gepſle zt wurde, aufs Umerbitilicfte der 
erflärt ward, durch Erlaͤſſe, melde ven Tagsbeichl in den Mang der 
Literatur erboben, wo Geiſt, Dumaniiät, liebevolle Sorge den Befchit- 
baber zum Barer Das Band der Kier wie nirgendd innig gehegten Kar 
merarichäft die Trupen zur Bairilie ümmeandelren — Gier jäere Hep, 
nad im den Yagen’von Guflorza und Nonira fo Teiche Ernte irug. — 
Der Entiurf Eimer meer Reiter und Miandorir-Iaftruftion für die Ihe 
fanterie, Kavallerie uns Yrtillerie nad den Andeutungen Mipegtg%s 
wur jein- erfed- Weil. — —— — 
Ir Jabre 1894 wurde Oberſt Geh, zum, Generalmajor und Bris 
gabier in Mähren ernannt, hielt mehrere fremde Orden, und jab ib 
unterm 15: Gepteniber 1840 mie der Leitung der Geſchäfte des Bene 
ral-Duarıiermeiftaben; old Midsiolger Rorbkicchd, be auſtragt· Won ein 
ner. bie-Injpijieung bes deutſchen Bantediruppen- Rontingenteb. beirefien» 
den Sendung, wozu ihn nebfl den hoben geitigen Cgenſchaften feine gemim 
nende Perjönlileit, beionbers ‚befühlgse,.. auradgelehrt, vermäblte fd 
GM. Heck — berels Wirmwer einer im Jahre 1826 geichlofienen. dm 
Zabre 1828 durch den Tor gelösten Ehe, mis der. Tochter jeinet. Berr 
serö, deb damaligen Appelarionsgerihiepräflsenien Breiberen u Dei 
mie Maria. Annen rein ».>Diler. — il 
Ic Jahre 1841 ‚Überzeihre er: das Blüdwunihicdreiben. feines 
Koijerd im. die, Hände „des zur. Megierung gelangten. Sultand As 
Merihid, -und erbielt bei dieſet Gelegenbeit den sürkiichen Berb 
orden höherer Riaffe,. Am 3, Februat 1842 zum. Belbmarichallieuier 
nanı mit BVeibehalt jeiner Anftelung beiördert, verlieh. ihm ‚bie nahe 
des Monarchen das 49, Infanteriergaiment, und ſtellte ibm im Mai des 
verbängnifvollen Jahres: 1848,al® Chef. des ‚Beneraltabes ber Armer 
in Italien auf wohlbelannıe Gefilde an die Geite jeines, Meiſtere, bei 
ergrauten Beldumnarjchafs. or 
bei entwarf mad Eintreffen des Nagent'ſchen Korps ‚jenen fühnen 
Plan zu dem trafen Mariche nah, Manıua, Guriatone und Bicena 
Die Ableitung ‚der jarbinlihen Armee von Verona war der eine, Ums- 
gehung ihrer Verſchanzungen in der Linie des Mincio misseld Durdr 
bredung bed Aufierflen vecdhien Blügels des Heeres, und des ihmädhlen 
Schanzenpumfied ‚war der zweite, enzlih Beflegung, des Beinded — oder 
freisd Spiel, um im egenfalle wieder nad hewärtd mit Grlangung 
eines” Vorfprunges_operiten zu fönnen — mit anberen Morten, — 
Meberliftung bes Gegners, wenn ibn au jchlogen Unmögliäfeit wäre, 
war ber dritte Daupizwed ber Bewegung ‚den Nımee.nah Mantua. _, 
Der Kaifer anerlannie dad Weraient des. Benexals durch) ‚bie Were 
Teibuug red Minerfremies vom, TIhbereflenerten. Bei Kündigung be 
Bafenkilftindes Seitens ter Garten im Mär 1849 unterlegie 
ben. Entwurf jenes, fünitägigen Belspugch, der ‚iu, ‚ben, Annalen def 
Kriertgeihihte unter, die auperarzentlihen Werke der größten Krieghr 
ameifter geziblt werden wird, TELTE, 
Die, Warte Natepky's in feinem Berichte über dieſen Feldzug laus 
ten: „In neller Anerkennung ter gebiegenen Dienflieiftung, ber, wirkene 
ven Glieder meined, Haupiquartierd nenne id, non —5 — vor ‚Allen 
meinen Genetalqusrtiermelßer FR. Geh. - Dielen — ib Ba eb 
kiermit vom ganjen Herzen — gebührt ber bei Meitem ‚größte. heil 
as den Grfolgen, die die. Mäffen eh Kalſers in dem.lepten, Belbzuge 
errungen haben, Alle Berbälnifie, mit, Harem Auge üserjchauenk,, ben 
rechten Zeitpunkt, ſchuell etkennend und xaid benügend — fett, 
böhfien Zwei npr Augen, batie er. mein volles Bertrauen,. und 
führte — Ähm ‚om ‚der, Beite — bie Ürmee ‚zum, gewijjen ‚Bieg ;. hab 
Heer mußig die ma flezzie x st 
Nah der Sglacht bei Moyara üserjandte ber Kaifer dem ai 
die Inflaulen des Groptreud ‚som Neonoltorhen,. laut, Ansrageb bed 
Drrenstapiield ‚erbielt er dad Rommanzeu krcug seh Marias Thereflens 
orden®,. fat alle Gonveräne Europas jhmüdıen ihn mit ‚ihren ‚Deforar 
tlonen ; er * zum, Belbgeugmeifter, ‚zum Chef her talftabed di 
— tai —— Bee ernannt und, in ben | t de —* 
— — 
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Boten auf Freundliche Mufnabıme zählen Bei Yamichest wutde eine 
Vomonsbrüde geidtagen zum umgebimderten: Marie jener Truppen, 
die ih onf det Marichauer Sırape nah Janow und Tarnograd bewe · 
gen, Die um Aomatzom und Meier an ber Grenze fharionirten faijerk, 
ruſſiſchen Truppen follen Marichbefehl in der Richtung von Krakau er« 
balten haben, und tur ein anteres Koıpd erjegt iverben. Die Gin» 
wobner der Behung Zamese baren zur Mäumung bexielben Kermine 
Bis 2 #. Mid: erhalten. Die Wegſchaffung ver im Umkeetie ‚terjeiben 
gepflangten PBıppelbäume. uns die Bältung der Beitungögräben mit 
Waſſer hat am 21. de. begonnen. Un eifrigen Grenzbrobachtungen von 
Seite der Ruffen feblr ed jo wie nicht Girbenbörgen auch in Wolen 
längs der geirmmien galiziſchen Grenze nicht, Der Fürſt v. Gotiſcha⸗ 
Loft, murbahlſch ber Lieberbvinger der ruſſiſchen Antwort anf bie öfter 
reihiihe Gommarion wird am 3. oder 4. Juli am der. Grenge ermatiet 
und bürite am 5 jedenjals ihen zu Wien eintreffen. Die uneruep« 
liche Bereutung der ibm, übertragenen Sendung m augenjdeintid ; 
kängt doch am. Ausgange terieiben en Stück Welrgejcichie!, QDeſer⸗ 
reich aber flehr gefaft und woblgerüftet allen wie ımmer geutieten 
Eventualitäten enigegen. Um 2. E. Wire. iſt der Jahrestag ver Ber 
fegung der Donautürfienitümer durch rufijde Truppen. Une fanm if 
das Iahr verflefien, ſtebt Defterrech anf rem Punkte die bamals bes 
gangene Rechteverlehung wieder gut zu machen und gebt »ielleiche 
ion im einigen Tagen von ten Eompachien von gan; Europa beglei« 
tet an die That. 

0.C. Der „Siebenbürger Bore“ bringt in Mr. 114 folgente Nach- 
richten vom Kriegsidauplage: „Um 25. Abends Famen drei Kojafen 
aus ibrer Station Gafeſti an die Öferreidyijche Grenze und erfunpigten 
ſich Im Ruvaduluiet Wirthehauſe, ob am unjerer Grenzt Äruppenber 
megungen Rattiänden. Der Kinener Drisvortand bar den Beſehl er- 
halten binlängliches Heu und Kukutuhz für die daſelbſt bald ernrädenze 
Kavallerie in Bereicihaft au balten. Derieibe Bericht ſoll auch an an 
dere umierer fühlihen Grenie zunihäl gelegene Otuſchaften ergangen 
jein. Un der -öflihen Greuze bei Gyrmes wurden cm 21. ein Ober 
aus dem ruſſiſchen Seneraiftabe mit zwei ſubalternen Off zieren, melden 
fib ivärer auch ein Weneral beigeieflee, geichen melde vie Gegene von 
Moineh bis Gyimes refognosiren. Die Gegtnd von Divine und 
Konuceſter wurbe von den jubalternen Offizieren ſörmlich aufgenomuren. 
Die nad diejen Drien- vorrückente Dessesabrheilung erhielt am 20. den 
Befehl, gegen Bafo zu waridiren. Zwiſchen ven benannten Orien und 
Homan und in den umliegenden Drijchafıen fampiren bereiie 30 bis 
35,000 Mann, mohel fih ein btrrachtlicher Tbell Kavallerie uns Ar 
tlllerie befinzer.“ 

Aus Erieft, 1. Iuli, berichtet die „Defierr. Korriprtz.“, daß das 
Geſchäft im Gerreite beichränfe war, die Breite unter günpligen Ernte⸗ 
Ausfichten rüdyängig. 

Aus Ungarn, 30. Iuni, Das nah Siebenbürgen beflimmt ger 
weiene If. Armeckorps, unter den Beieblen bed Beivmarjchalllieutenand 
Graien Wengeriti, hat während ve@ Marſches Segenbeiehl erhalten un» 
marſchirt ebenfalls jomie tas 10. nah Galizten. Am 3 Juli rüdı 
dad Hauptquartier der dritten Armee von Dien ab, Über Siegerin, 
Temeömar, Lugos, Dewa nad Hermanuſtadt, mo es am 19 Yull 
eintrefien wird Gin Theil der an Siebenbürgens fünliher Grenze auf» 
geehien Truppen wird nächſtens in die Walachel einrüden und nad 
Butare vorgeben. (8.43) 


Schweiz. — Die teifiniidhe Abordaung, welche mir dam Bune 
detrait auf die Beilegung bes öſterreichtſchen Konflikta hinarbeiten joll, 
{ft in der Buntesftabt eingerroffen und hat ihre Konierenzen begonnen. 

(Basel. Big.) 

Spanien. — ** In Baris angelangte telegraphlide Nachrichten 
aus Mabrib 1. Iuli und Baijaune &, laffen ed außer Zweifel, daß 
der Uufflamdöverfud der Generale Odonnel und Dulce ſcheinert. Die 
Nebellen haben in einem Kampf großen Berluft erlitten, die Prfagung 
von Madrid if ıreu, bie Haupsflabt ruhig, Beneral Dulce degradirt. 
Don allen Selten ziehen Truppen zogen die Mebellen. Mach einer noch 
neueren Depeiche aus Madrid 2. Juli Mbends herrſchte dort ſortreh ⸗ 


—— 


send, Mube, die Auftührer gegen Abltdo pi. Die Berichte aus ben 
Pıoyinen laurerem nlnflig. 

Griechenland. — rieft, 4. Iuli. Vormittags 11 Ur 35 M. 
Ans Arben vom 26. Juni wird berichtet: Bei 11,000 Zürfen unıer 
Ari Baitba und Buap Gffenpi griffen am 19, d. Hadihi Petto in Kar 
lombafa an 88 fanten. wieberhoite Gefechte Ant. Beiberjeliß viele 
Verwundete. Die Berichte Über dad Reſultat lauten wiberpredhend, 
König Diie Kat Hrn. v. Wendlants Nbiegung wiederbolt abgelehnt. 
Das Winikerium verbarrt bei Teiner Worderung und drobt Örn. v. 
Wendland verhnfren gu laſſen. Gpiro Milios und andere mollen bei 
der verbängten Unterruchung über Empfang und Verwendung von Bel« 
bern nichte befennen; erfterer ward verbafter und mir ben Dampfer 
„Dito* nad) der Feſtung Maelvafia geſchlckt. Füuf Minikerialbeanre 
murben ihrer Green entepe, Aud Vreveſa vom 25, Juni. Viele 
us Arta geflätere Bamilien And zutückgekehrt. Parras, 28. Juni, 
Aruppenquartiere werden beſichtigt, vermuthlich für fremde Truppen. 

(Alg. 314.) 

Montenegro. — Cattaro, 28. Iuni. Mich gebaltener Iur 
ipefiiontreife im Innern berief Bär Danilo alte Seuarorem wieder in 
den. Ernır Ale feinrlisen Ausiäle haben aufgebör. (A. 9.) 

Drientaliihe Angelegenbeiten. — (Süpdliher Kriegs- 
ibauplag) Dem „Wanderer melter eine selegrapbiihe Depeſche 
eus Dermannftabt v. 30. Iunt (offenbar übertreiben®) : Der legte 
Kampf habe unmıselbar vor Silifirka ſtattgeſunden ums babe den Ruſſen 
25,000 Dann aefofler (!?). Die Deblokade von Siliftra habe am 25, 
(nah tem franzöflichen „Moniteur“ am 26.) Iunt flattgefunden, bie 
Dobrupica jei geräumt, ber llehergang ber Ruſſen Über die Donau ohne 
Schwierigkeit bemerkitelligt worden, und ed hätten diejelben bei Kimpina 
ein Lager aufgeichlagen, 

achrichten. 


milien : 

Gehorbene in Mänken: Lofeph Rott, Gifenbahnarbeiter von Trofts 
berg, 27 3.0. — Mana Eenejeider, Lithographie Iufpehtenstechter m. b., 47 I. a 
- Wider bee, Schuhmachergejelle von Haufen, Ser. Laulngen, 17%. — 
Johann Ealvenmojer, Taglähner dv. h, 71 I. a — Fran Ftaat, Eoltat vom . 
1. Küraßlerregimuent Bring Karl, 22 J. a. — Anna Sedeltauer, Pftündneriu v. h. 
80 3. a. — Theres Balieis, bgl. Schäflermelftersgattin v. h., 86 J. a. — Eh. 
Berulitchner, Schahmachetgeſelle ven Walleamees, Get. Aichach, 28 I. a. — If. 
Häöllriegel, Drechslergefelle v. h., 26 I. a. — Helarih Mingler, Malersfohn v. h. 
23 3. a — Ftanj Zavar Frantivein, Stadtzelauffeher v. h., 48 3. a. — Jeſeph 
Polinzfi, Schuhmarergefelle v. 6., 75 3a. 

Auswärts Wehorbene: Sr. Peonkarb Kugler, chem. Bierrauer, in 
Augsburg. — Dr. Jakeb Gdert, qu. f, Sumnaßalpeofefter, 72 J. a., in Landshut. 
— St. Dr. Antreas Ehrlich Solbrlg, k. Kreis: und Gtadtgeritsarit, 81 I. a, 
in Nürnberg. — Frau Katbar, Demeter, ehem. Unter » Mäterin zu Matau, 79 3. 
a, in Böggingen, — Zeſepha Epibenberger, 44 I. a, in Paſſan. — Hr. Birgit 
Bunt, Hanbeismann, 48 3. a., in Obrrauterf, — Sr. Kachat Eafer, 29 I. a, 
in Bamberg. — Sr. Franz Eudres, Maziftratsrath, 48 I. a, In Ferchheien. — 
He Ghriitlan Bogt, f. Volflallmeiter und Gaftgeber, 43 3. a, In Ansbach, — Sr. 
Andreas Leenhatd Wörnt, gu. Mogifretsfetretär, 80 I. a., im Nirmkberg 


— — — 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

* Frankfurt aM., 4. Aull. Dcferreig. Spreg. Metall 67%, ; d',preg 
59',,. Bantaftien 1078; Sprog. Lembarkifch + venehlanifche Anleihe RO’; ; Npanifde 
Difjends 19’,,45 bayerifge 4proc. Obligationen 96’, ; Eubwigshafen · Berbadiers 
ED. 119. Wehfelturs: Vario 9b; Banden dat; Dim 9’. i 

Berlin, 3, Zul.  Premb- Staats ⸗Schulbſcheint 84", P., 54 Bu; Kuls ⸗ 
Mindener 117", B., 118", @. 

“Wien, 4. Ill,  Hprog, BU; 4 prez. =: Potter AnichensEoofe 





son 1839 126". Bantatuen 1264; Lomb.swengt, bprej. Anteihe 100; 
Merbbahmattien 1710, — BWesfellurfe: Mugaburg uns 126°): Bonbon 
amt 12.18 Geldkurs: Münptafaten 33%,,. 


“Warid, 3. Jul, prej. 98.25 (Baar), 98.25 (auf Pieferung Ohite 
Monats), Iproj. 73.40 (haar), 73.40 Lauf Litſerung Gute Drrs.), Merbbahn 
868 75 (bear), 870.— (a 288.0), ParisrGtrafburg 792.50 4, 790.— 
(a. 86 MR). Epen. Iptez. 37 8, Immer Edi 34,0. N Gem. 
—— @, Bf. —. Piem. Url 88.— @, Obl. (1834) — @®.; (1549) — 
@.: (86) —. Mim. Un. 834 @.; Rall 4,00. — ®. 


erantwortikde ebaftten: Ur. 4. Wauer- A. wo. Daun 














4107.25) Befanntmachung. 


Im Dege der Hilfenollftredung wltd zum Berkaife 
des Mwefend ber Eıhuhmachermeifter Pfeffer ſchen 
Eheleute zu Morfhef, Beilchen® aut dem Wehnhaufe 
Re. Ilm dafeldd und einem Meinen Hausgäriich, ge⸗ 
fhögt anf 2100 Lnachdem fh In dem anf den D. d, Mt 
ankeraumt gerefenen Termine ein Raufsliethaber micht 
eingrfunten bat, melterer Termin auf 


Freitag den 14. Quli I. Se, 


E.Re. 754: 





4303. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ven 5 64 des Hypotheken / Seſehts und 39. DB 6i4 101 
bes Belege von 1837 erjelgt. 
Mürnderg, 17. Iani 1854. 
Köwigliches Landgericht Nürnberg. 
’ Burhand beuslasbt. 
Schwab, tal. 1. Aſſeſſer. 


@diftalladung. 





Märt, uns fein Bermögen bat man barauf feinen mäde 
fen Verwandten gegta Kaution amdgehösbigt. 

Auf dem Antrag dieſer Urtwankten wird num Bes 
nebit Waibt eter deſſen allenfaljige Dracenten, aufs 
geferdert, innerhalb 3 Monaten ven Heute am 
von felnem Leben une Mafenthalt Tenntalß anher ger 
Tangen zu laſſen, mibrigenfals der Berffellene für 
tobt erflärt, die hedimpte Bermögensihellung für under 
Magt angefeben, uns ter beftchente Kautionsorrhanb 
anfgelött würde. 

Kaufbeuren am 23. Jent 1854. 


Ractigall. 





Nahmittags 2 Nbr 
kr derſthef anberaumt, wozu Kaufelicbtzaber mit dem 
grlaben werben, daß ber Infchlag ebme Mile 
file auf vie Tare_an den Meiflbietenden in Gemäßbelt 


Der Eifenersfehn Deneritt Watbt ven Mieben, 
vertels Bemelner des 8b. 3. BinlenPnfant, Reale, 
ent -felt tem rufftfchen Jelrzug ven 1812 vermißt, 
murte: ſchon am 5. Dltäher HART fue ornjgellen ers 


Konigliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der Töntel. Lantrichter 
Gr. 4295/1. Wolff. 


“2. Bekanntmachung. 
Balter gegen Reumaler pet. deb. 

Im Wege ter Sitferelitredung wird das machte 
ſEttedent Anmelen des Martin Reumaler jun. ten 
Gurndbach tem äffentligen Imangesrrlanfe unter Ans 
wenbung ver 66. 92— 101 der fünafen Mrogehmnoselle 
son 1837 umd $. 84 des Hypeibefengefepes unterwors 
fen. Zarsfahrt Diega Drfirbt anf 

Montag ben 28. Auguft l. DE. 
im MWirrbsbaufe zu Gurmöbad. 

Die Verelgerung degiunt mit dem Schlag 10 Uhr. 

Der Zuſchlag erfolgt nad der geſthilchen Umfrage 
nad Grreitung tes Säüpungsweribes gegen Baar 
zeblang, Dem Gerichtt undefannte Käufer baten fh 
über zureihendes Dermögen dutch legalt Irngniffe ans» 
jumtifen, 

Die auf tem Mitwelen rubenden Laflen umb Ahr 
gaben fowir vie Werlaufebetingungen werden ver der 
Berfielgerung befannt armadit, 

Beidreibung bes Anmefens: 

1) Das ganz neurrbaute gemauerte Wehahaus mit 
bergfeigen Statel und Gtalung unter einem 
Miattendade, werik 1000 A, 

2) 14 Dey. Heftaum umd Garten, wertb 15 fl., 

3) Kchtwmader zu 2 Tgw., 4. Bon, werih a 190 |, 
im Ganzen 180 @,, 

4) mittlerer Ehlogader zu 2 Tgw. 70 Dej., 4 
Bon, wrrib a 9O f., zufammen 245 fl., 

5) unterer Schlagadet, 2 Tgw. 79 Deu, 3. Ben, 
werih BO #,, im Banım 225 ML, 

6) Mierleithen yu 3 Tgm., 5. Ben., werth A 100fL., 
julasımıcı 300 2, 

7) Nebgarten:Ader zu I Tgw, 82 Den, 3. Ben, 
merib & 80 fi, im Wangen 150 4. 

8) Zrieinger s Breiten zw 0,34 Deyim., 1. Bon. 
werit 20 I. 

9) Zricfinger » Breiten zu 0,66 Dejim., 4. Ben, 
weh 60 RM, 

10) Bultader zu 2 Taw. 57 De, 3. Ben, werth 
480 fl, im Ganzen 250 9., , 

11) ber obere Vultader zu 2 Tzw. 75 Dep, 3. Ben, 
wert a 80 ML, im Wanzen 220 A, 

12) Kreupader zu 1 Tgm. 44 De, 3. Bon, wert 
a 80 1, im Ganzen 115 $,, 

13) Mebgartenmirfe zu 2 Iaw. 43 Dep, 2. Dom, 
werih 4 20 A, dm Wangen 170 fl, 

14) Rebgarten-Hötzl zu 2 Zum. 30 Dep, wer ü 
30 f, im engen 70 fl, 

15) Rebparten-Wirsader zu 0,07 Desk, 2. Ben, 
went 5 fl; 

Belammtwerib 2978 fi. 

Biaffenboien am 26, Juni 1854. 


Königliches —— Pfaffenhofen. 
6%. 77371. _obenheffer. 
4321. 


Belanntmachung. 

Nachteta bri ter am 26. t. Mis vorgenommenen 
Imangsserieigrrung des Anmefens des Eloffermeifters 
Bertinant Wagner em Unterrinzingen HR. 8b 
dafelbit wit Gruntitüden, In Gumma 75 Dein, Im 
Sgipangemerthe zu 375 R,, gar Ilm Magebot Fel, fe 
reird Hiemit auf Antrag des Beiheiligien Hppaikets 
gläublgers zum nohmallgen Imangsorrfanfe diefes Un · 
wriens Zagsfahrt anf 

Mittwoch den 26. Juli I. 38, 
Nachmittags 2-3 Uhr 

gu Unterlsjingen andetaumt, und merken Raufsluflige 
Hlegu mis tem Bcatrlen eingeladen, daß tee Zuſchlag 
ehme Müdücht auf tea Ehäpumpspreis erfelge, und dah 
Me im der Flat Zoltingen- gelegene, zum Mumelen ger 
Börlge Wlefe in Brühl an der Kehl ju 28 Dry. jur 
zerfagsmeife eimpelm werfheigert werten, 

Dänen den 28, Juni A854. 

Koͤnigliches Landgericht Biſſingen. 

Der Kinigl. Lanbeichter: . 

E.Rr. 2215. v. Brüd. 


1851. Bekanntmachung. 
Fuchs Insen, Gitengäntler von Rrußtadt 
ÜR gegen Mö RI Johann, Wüder 
zen Mitcnyartäein, Srpolkefjitiekforbtts 
eng. find, 











— 1577 
al A: — 


1904 


— * Berſtelgerung am ken Meifbietenten ausge 
ben. 

Hinäätig der Beläreibung der Bubsihelle wich 
auf die öfentlihe Rusigreitung vom 7. März 1854 
(Berlage zur Resen Mündener Zeitung vom 24. April 
1854 Ar. 97 ©. 994, Beilage zum Kreisamtsblatt) 
bingewieien, 

Tagefabrt ju Meler VWereigerung wirt auf 
Samftag den 29. Juli I. De: 
Vormittags ® lihr 
amgejept, und werben Kaufelichhaber mit dem Bremer 
fen hiezu vergelaten, daß ter Hinfchlag ohne Mädäht 

auf den Echäpunasmerih erfolar. 
Meukadı a WM, am 8. Jani 1854. 


Königliched Landgericht Neuftabt a/B.-M, 
(tm Kreiie Oberpralz und von Regensburg.) 
Der Fönial. Math und Bandriäter: 
®rbr. v. Lichtenftern. 

ER. 2000,b. ec. Neubauer 


52. Befanntmachung. 


Defer Glement und Mina von Inmell 

gern Shmaiger Marias, Watereiter 

daſelba megen Hypotbeb Kapitals. Scheld 

deneffend. 

Auf retiterlſchen Antrag umd nah Gerlqtadeſchluß 
vom 30. Jannar I. 6. wird das ', Gaisreitergütl 
zu Gaisrait in ver Gemtiate Iugell H6Mr. 23 v6 
Datdies Schwatget von ba, beichemp: 

1) aus mem zweifödigen Wohnhaus im gutem dau · 
lichen Zuſtaud mit Stall umd Stadel unter ei» 
nenn Dad fammt lanfentem Waher beim Haus 
und Hotraum circa ",, Kam, werih 600 fi., 

2) aus dem eigens erbanten Gear! mit Drefchtenne 
und Wagenfgupfe, mlı Pegfgineein eimgeredi, 
werthb 150 A, 

3) aus dem neugebanten und balbgemauerten ſoge ⸗ 
nannten Sathaus, zweihddig, mit Legfhinteln 
eingebedt, und einen Wohnung zu ebener Erde, 
wctih 150 f., 

4) aus rer ebenfalls Hfelist ſtehenden Holzhütte mit 
Walshaus un? Badefen, verth 50 fl, 

5) aus circa 36 Zagm, jmeimährigen Wies und 
ung (Fagarigränten, wrrıb 2520 A., 

6) aus circa 24 Tagm, einmähtigem Wirsgränden, 
werth 840 fl. 

7) aus ber fegenannten Dep mit einigem Helibe ⸗ 
fand, circa 10 Zgw,, werih 150 fl,, 

8) tem Ferf · und Weiereht mit 15 Kiafter jührt. 
Brenn: und Yaubol; nad Bebarf, wertb 200 fl, 

9) dem Streurecht in ker Hönizl, Galinenwalbung, 
werth 25 fl, 

@rfammimertb 4885 fi, 
dem gerl&tligen Verkaufe unterftelt, bieyu mach Maß ⸗ 
gabe des G 64 des Hop. + Gef. vorbehaltlig ker Ber 
Nimmungen ter Sf. 9B—101 re6 Brez. Geſ. vem 17. 
Rosdr. 1834 Vereigerunge Taasfahrt auf 
Donnerftag den 27. Juli I. 38. 
Vormittags B—12 Uhr 


Im Poftbaufe zu Anjell anberammt, and Kaufsliehhabrr . 


mit tem Bemerten biegu gelamen, dah bie bem Berichte 
unbelannten Gtelgiter fig über Leumand mad Bermir 
gez legal auszuweifen Haben; die näberen Berkaufebe: 
tingungen werben bei ter Werftelgerungstagsfahrt ſelbſt 
befannt gemadıt werben. 

Zraundelm ven 11. Juni 1834. 

Königliched Landgericht Traunflein. 
E:R.6791. Spitzer, T Lantriäter. 


10.  MWelanntmachung. 


Luger gegen Buger pet. deb. 
Magen vie auf ten 19, Mprii L I6. anberaumt 
groriene eritnalige 3 
‚Marla. Luger fden Eäuster » Anmefens zu Meursuih, 
mie ſeſches am 18. März 1.38. In öffenlliden Blänern: 
Kıeisomteblatt yon Rirkerbasern Ar. 25 ©. 167, 
Rene Mündener Zeitung Mr, 74, 
Kmısblatt Mr, 13, 
Bafjaurr Zeitung Wr. 87, 
Doramsdeitung Rr. 86, 
autzef@rieben war, niolzlos: geblichen AR, da fi ein 
Käufer mist gemelter har, for mich ſelches auf flägeri» 
Shen Antrag vom 25. Mptik dp eb wirterholt sum 
Verlaufe auzebeten, und biezu Termin anf 2.n 
amftan 





Br) 


@ :Rr,5597 /7389. 


serelarrungNees Fofephund 


mal meh |. 99 der Monclie von 1837 der Zuſchleg 
ohne Rüdiigt auf dem Ehäpungswerib , ſedech neibe 
balıli tes dem Sppeibelsläubigern in Bemähbelt tes 
$. 54 06 Hop.» Bel. eingeräumten Finlöiwungsregies 
erfolgt, mobet fi Im Liebrigen auf tie Musfdreitung 
vom 18. März I. De. beyogen wird, 

Vaſſau den 22, Yuml IRA, 


Königliched Landgeriht Paffau J. 


8.9.6507 1. Fiut, i. Kantricter. 
4343, 


BVerbaftd: Befehl. 
Das 

Königliche Landgericht Werdenfels 
verertnet wegen im Winter vorigen Jahres sum Schar 
den bes tgl. Vanärars merübıen Unterislagungen tm 
peligeitidhen aud Bergebensarate, tem biefer Hanklung 
verbädtiaen Darin Bapıit ven Zegernice, früheren 
Derichtörienerspebilfen in Garmiih, um dann Vorat · 
deuet an den Ifaruferiupbauten bei Mittenwale, im 
Gemägbeit des Art. 481 Thl. II. res &r.W.0., ta 
beffen wermaliger Hufen baltsort umbefannt iR, zu vers 
baften, wad in das bienge Unterfuhungsgefängnig im 
Verwahrung zu bringen, 

Beim Belange riefen Belehts IM folder tem ges 
nannten Dad verzujeisem, und terfelbe baram ju etr 
innern, tab er geieplich bereditiat fei, genen bie volges 
gene Verhaftung bei dem fal. Kreis und Stadtgericht 
Münden fi zu beihmeren. 

Sarmiih, 28. Juni 1854. 


Königlich Baheriſches Landgericht. 


Der kön. Bamertdter : 
ER. 3090 /1. 


Peter. 
23.[2:) Befanntmachung. 

Ale Diejenigen, welde Ferdetungen eder fenitlär 
Anſptaͤche an ten Nahlaü ker nerlebten Witwe Anna 
Sophie Abeleim son Kleinulrihabaufen geltend mas 
den welen, werten angewiefen, feldhe am 

Mittwoch den 28. Juli 1. 36., 
Vormittags ® Uhr 
dablet anzumelten,, mwitrigenfalls bei Himansgabe tes 
Nahlefies an tie Imeſtaterben auf felde keine weitere 
Mödihr arnemmen werben Wire. 
Reibendurg a/T., am 21. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Rothenburg a. T. 
Der lönial, Landtichter: 
Meyer 














6 Bekanntmachung . 


Zus Wege det Dllfsvelirehdung wird nadseigrier 
deucs Öruntoermözen des Gencitermeilers Johann 
Bunter tabier, ale: 

1) *3 Dans mit ', Statel in einem baufäligen 
Zuflamte, Bei.ıRro. 571, mir 140 fl. St. 
werib 380 f., 

2) eim Felt in zer Menbergerfiraße, DM. 252, mit 
50 fl. Et.» R., wertb BO fi. 8 

3) eim Sartemfelr dm tleinen Dählen, BR. 935, 
mit 40 A, StR, werth 40 fi, 

4) ein Kelv oderm Schalgartea, B.Rr. 327, malt 
40 #. StR, werth 40 u. 

5) ein Kein im der Bas, B.Nr. 2528, mit 25 fe 
St.K., wrrib 30 Al, 

6) ein fiel Im Meinen Ghäßleln, BR. 575, mit 
20 fl. Et... werk 25 A, 

7) ein: Rangenwiefe am Wale, BR. 583, mit 
25 fl. Er, weh 40 M., 

8) ein GBemeindewiefentbeil im Erhintanger, BR. 
258, mit 25 fl. @iı., werih 20 A, 

9) ein Feld im Regderg, Buße. 579, mit 20 fl. 
SLR, werib 35 fl, am , 

Montag den 7. — 1. 38. 
fräb 1 u 
öfentli vertanft, und merken Liebhaber mit dem Ber 
merken elnneladen, bafı ber Hinikian nah $. 64 Dub 
Hepeibefengefegen ' sorbebäaltlich der Beflkmitungen ber 
55. 95—101 ver Progehnenche vom 17. Mon, 1887 
erfolgt, umk werben die nähern Debinguugen ans Ket 
nie felbf bekannt gearden werben, m 
Merthalbıen den 28, Juni 1854. 


©. Kömigliches Bayer, Landgericht: > 
Hofmann. ur —— 
Bro uhr 
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— — 


dan 















| 





Nr. 189. 


Münchener Zeitung. 
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+ ® Mer Mit deſergh; fr 
Yard 6 Ein Biertehädeig 10: tn vn Weidäfthireunn W. Themen, 19 int 
* u It , Dia ’ —— Caihmine Sireet, Strand im Landen. — 5* 
—— Donnerstag den 6, Zuli 1854. ven Yan in Eitnörn; Prrsranteyin #r.1E 
a Natre Dazın da Mazaraik nern Mau i 
En edler eh Inlızare und base ti - a cf u Bei 






Gang der Temperatur und des Luftdruckes 





Tempiralur Ben ‚Sspumtt tenugirier 2a, 
Graben. rometerftand in Mariferiinten. 


6 12 8 Ube 6 be 12 Uhr 6 be 
Ne —* Aka Abenas. | Morgens. | Mittags, | Abesbs. 





Himmels&gau uns Bruurlungen 
— — — — 
Morgene. | Dina, f Mbenee, 
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Wittlerer Baromtterflans; 


Mittlere Temperatur : F 
3187 ‚76. 
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under, während bie von Würzburg miigenommenen zwei Muflfhöre 
abmwedjjelnd freundlicht Wiesen jptelten. und die Würzburger Kieverrafel, 
welche bie Luſtfahrt veranflalter batıe und darum auch mir ihren ſchö— 
nen Bahnen ausgezogen war, meifterhafte Proben ibred Gefanges ab» 
legte So ging es freunblich und Juflig durch einander fort bie Abende 
8 Uhr, we das erſte Schiff nah Würzburg zurückſuht. Ju Eurem 
Zwiidenräumen folgen die anreren Etiffe nah, Biete febrten au 
zu Wagen nad der Stadt zurüd, Bei der Aukunft in Würzburg harrie 
wieder eine groge Menſcheumenge am Ufer, und mie bei ter Abfahrt, 
jo donnerien auch bei der Ankunjt die Böller wieder. Hiermit waren 
die Feſtlichkeiten, welche Würzburg aus Anlaß ter Eröffnung der Ei⸗ 
jenbabn weranflalter hatte, geſchloſſen. Sie werten für Bürzburg uns 
vergeßlich fein; fie werden ed aber aud für Alle fein, die an ihnen 
Aheil genoumen haben, Die Stadt Würzburg bar Vieles geberen, 
unb Alles war beſteebt, den fremden Gäſten ben bieflgen Aufenthalt ſo 
angenehm ale möglich zu machen. Die enrgegenfommente Gerzliäkeit 
und Gaftlichfeit, weiche ter Bremde Überall fand, find nicht genug zu 
räbmen. Die veribiedenen Comites haben ihre Aufgabe mufierbaft er« 
füßt; fein Mitten flörte das ihöne Feſt. Darum wird Würzburg für 
Ale, welche während ber Feſtiage im feinen Mauern gemeilt baben, eine 
lebe Erinnerung fein und bielben Die ſchönſte Beftiedigung für bie 
Würzburger ift aber zunächſt die allerhöchſte Zufriedenbeit Er Maj. bes 
Könige, tie Gritend des Magiſtrats in den biefiaen Blättern den emt« 
zudten Ginwohnern befannt gemacht wurde Würzburg bar aber auch 
die Ehre ter periönlichen Thbeilnabme Gr, Maj, des Königs an ber 
Gröffnungsjeierlichleit ver Ciſenbahn im ihrer ganzen Bedeutung begrife 
fen. König Marimilian IL von Bayern Acht auf ber Höbe feiner Zeit: 
ir iſt der erflärte Beihäger und Beidrberer der Wiſſenſchaft, bes 
Aderbaued ‚und der Induſtrie. Was if im dieſer Berichung während 
der kurzen Menierungsgeit Er. Maj. des Königs Mar in Bayern nit 
ſchon geibehen! Bas in Bapern für die Pflege ver Wiſſenſchaft umb bed 
Beerbaurs geihehen iR und no immer geidieht, ift weltbefinnt, und 
für dad, was zur Hebung ber Insufrie geſchieht, bafür zeugen die 
Schienenmwege, die bereits nach faſt allen Richtungen bin das Land 
turchkrengen, dafür zeugt neben: anderm auch bie erfie aßgemein beut- 
ſche Impufrie - Musflelung, welche Deutihland Er, Mof. dem König 
Mar verdankt. Gin folder, auf der Höbe feiner Zeit Achender Moe 
narch echt Darum auch Überall an der Epihe, wo Miffenfhaft, Land⸗ 
wirthſchaft oder Indufrie einen neuen Triumph feiern. Die Wollen« 
dung einer Wifenbahn ift ein neuer Triumph der Indufirte, und darum 
wäre Se. Maj. ber König auch bann nit minder on ber Spitze bei 
der Gröfftung unferer Ciſenbahn geflanden, wenn Er nicht pet ſöonlich 
gelommen wäre — denn es if ja eben. Sein Höniglicher Wille, dem 
Würzburg ed verdankt, in bie große mitreleurspälihe Schienenverbind⸗ 
ung aufgenommen zu jeln. Über Ge, Mai ber König- iftrjeibf ge» 
fonımen, und zwar von den fernen Marken Stines Reichs. Das konnte 
nur aus bejonberer Liebe für die Stadt Wärzburg neichehen. Der uns 
beichreiblich enebuflaftiige Bmpfang, weldier dem Königlichen Herrn zu 
heil geworben if, mus Ihm geſagt haben, wie dieſes Zeichen der her 
fonbern königlichen Huld in allen Herzen mächtig ‚gegänber bat. Wärz« 
burg und bad mit feiner Hauptſtadt in gieigem Grade geehrte Bran- 
Tenland wird ſich beftzeben, auch in Zukunſt der Huld und Liebe Er. 
Maj. tes Könige werth zu fein durch Liebe umd unmanbelbare Tteue 
Gout jegne ven König! Wort jegne das Königlide Dunst ı 


ne mil mmlter? Y Deutfi chland. n — 


————— ‚asien: 
er Bapern, — ** München, 5. Iuli. 33, kalf. Hob..ber »be . 
) u Beter von Dibenburg haben während Ihres. kurzen Auferuhaltes 

anz eigta © Pe. 9a Ye Möller, nenn —* die Schenswürbigkeiten unjerer Haupiſtadt, darumser namentlich Dies 
3 heim ‚ober wan ‚Merunzi Menge, Ihrosertigen Aunffammlungen, mit grögtem Intereffe befictigt, und geitern 


München, 6. Juli, 

Das. Mepierungeblatt Mr, 25 vom 4. Yuli emihält folgende Be- 
tanntachung, bie in das Cigenthum geiſtlicher Birinse = oder anderer 
Stijrungen, dann Kirben,, Schul» und politiſcher Gemeinden überge ⸗ 
gangenen. Staaıd « Opligationen au porleur beirefiend. Durch höhe 
Gnuibliefung. des f, Gtaateminiteriums ber Finanzen vom 2i. d. ARıb. 
Dr. 9857 rubricisten, Beireffs wurde bie umterfertigre Saelle ermädhtir 
get, jämmtlicge zur Zeit im Beſige ver geifllihen Pirünbe- ober ande» 
ser Stiftungen, dann der Kirben«, Schul- und pelitiichen Bemeinden 
befinzliche. baperiihe Staats» Obligationen au porleur zur Sichtrung 
ber Beibeiligeen auf bie Namen. ber betreffenden geiſtlichen Piründe- 
ober anderer Stiftungen, dann Kirchen, Schul- und polisiicher Ge · 
meinden zu winruliren. Bur Borlage bieier daderiſchen Staaus -Obli- 
geulonen au porleur und refp. Stelung der Binculirungd- Anträge bei 
der umierjertigeen Stelle wird biemit gleichfalls anf dem Gremd ber 
Eingangs. allegirıen böhfen Gntjcliefung des f. Staarsminifleriums 
ber Finanzen ein präflufiver Termin von vier Monaten mit ber 
Beilügung feſtgeſetzdt, daß mach Mblauf biejer mit dem legten Ottober 
1. 38. endigenden Brift. vergleichen Binculirungd « oder Umſchreibungd - 
Anträge injoferne »iejelben nicht durch den Nachweis jbanfungs- ober 
vermaͤchtnißweiſet Grmerbung von bayheriſchen GraatsmQbligationen au 
porteur begründet werben fönnen, die Zurückwelſung zu gemärtigen ha- 
ben. München. ven 28, Yunt 1854. Königliche -Eraarsjchulden » Ale 
gunge-Rommifiien. ». Suiner. v. App6ll, Gekrerär. 


Der Schluß der Hefte zu Würzburg. 

O Würzburg, 4. Iuli, Die Shlugfefligfei:, nemlidh bie 
In meinem lezten Schreiben bereiid erwähnte Auf-Dampfihiifiahr: 
nah Beisshöchheim, hat gehern Nachmittag, vom ſchönſten Weiter 
begünfligt, Rartgefunden, Die Bike und die jonf an ber Luftfahrt 
Ibeilnekmenden wurben auf einer Kleinen Flottille nad Veirebbchbeim 
gebragı, gebilber aus den Dampfihirten „Rönigin Marie”, „Königin 
Ihereje*, „Kronprinz Audwig”, „Branconia*, weichen fich dad Dampf 
Sleppſchiff „Würzburg Mr. 1*, einen großen Schleppkahn im Taue 
führend, anjhlof. Sämmtliche Schiffe waren in den baperiichen, frän« 
liſchen und mürzburglichen Farben reich beflaggt ; ter „Rronpriny Lud- 
ig“, ald das für die Gäfte deftimmte Schiff, war augertem noch mit 
Bub · Guitlanden reich umbangen Luſtig erflangs von ben zwei Mus 
fgören, melde nah Beitshöhheim mitgenommen. warten, und bie 
Abjahır. erfolge unter dem Donner der Böller gegen 3 Uhr. Die 
Dienjgenmenge, weiche binausgefisöm: war, um bie Abfahrt der Schiffe 
anjujeben, war. faR unabiebbar; bie Dnais der Suatı maren.miı Mens 
ſchen vice beredt, und in den auf den Malin zugebenten Käufern war 
wohl fein Genfer unbenugt geblieben. Weissbögheim iſt 1Y/, Stunde 
von Würzburg ensferut, und im nicht ganz einer halben Gtunte wurde 
#8 erreicht. Zur Aufnahme ter Antommenten war ber Mark bed ticht 
bei dem Vfaridorfe liegenden königlichen Scloffes betimmi, Diejes 
Edles, orer vielmehr Schlößcdhen, war feiner Zeit ein Jagbfcblon ter 
Bürübiigäfe von Würzburg, Es iſt ganz, und beſonders ter Park, im 
franzöjlihen Bopiflste gehahes. Nichts als ſchnurgrade ober zadige 
Gänge und hobe Hedenmänte, mit vielen Warferfünften und Siatuen 
Aus ker franzöfireen WMyıbologie des damaligen Geſchmackd. Einen 
Herander habe ich gejeben mit. einer — Kanone und Kugeln. Yü« 
deſſen bat auch das jeinen .eigenihümlichen Reiz, - einen ſolchen Garten 
f9 unverändert erhalten ‚zu. jeben;, die Auſchauung, wird taburh ums 
miltelbarer, und manhegzeifn;hie hamalige Zeit beifer, Dot kommen 
i ' m des Gattens murken 
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bie Reije mach dem Süren wieder fortgefept. Vorgeflern 
dv. Neipperg (Schreiegerfohn Er, Mai. des Rönlgd von 
Stuttgart Fommens dahlec- eingetroffen. 

‚** aunchen, 5, Jull. Leon dem Motabliltäten des brutjchen bee» 
— wir deundchſt auf unſeret Königlichen Hofbhne werden auftre⸗ 
ten. 

Pur 


& Pr Ht. Graf 
Ürttemberg) von 


ben, Aıb bereich einkge ber elmgerroffen, darunter die HG. Däring und 

taus Berlin. 

—  Rugsburg, 4. Juli. Mit dem geftern zur Verhandlung gefomme- 
nen. Täten Wall it das KA, Öffentliche Schwurgerlcht für Schwaben und 
Neukurg geſchloſſen worden, bei welchem Anlaß der Schmurgerichtäpräiltene 
Sn. Ötbr. vn Luplu Worte der Anerkennung und des Dankes am die BI. 
Geſchworentu mb ben hoben Gerichtsbof richtete, und namentlich der auf 
opfernden Hingebung der Erſteren eln eben fo beredtes als chrended Jeugniä 
gab. Werfen wir elnen Nüdbiit auf die Ergebnlſſe ziefes jüngften Schwur⸗ 
gerihts, fo ergibt ſich, Bag 16 Verſonen burch den Wabrfprudh der Geſchwot · 
men Ährer wohlserdienten, Im Geſthe begründeten Etrafe zugeführt murten, 
und zwar 7 wegen Brandilitung, 2 wegen Klademordes, 2 wegen Raubes 
und 7 wegen Dlebſtahlo. (Die Verumdeitung ar. Walbels m. Conſ. mein 
Vreövergehen IR bier nicht aufgeführt, well dieſe Verhandlung ohnt Zugies 
hung von Gtichwornen flatt and.) — Dus St. Urichöftſt, diefesatal vom 
ſchonſten Soumerhlutuuel beganftigt, führte, mie aljährlih fo auch heute 
wieder, eine außerordentllche Wienze karboliicher Laadlcute in unjere Stabt, 
dle ſich namenullch der St Utricölinhe zu berergen, wojelbſt bie Reliquien 
dieſes Diizefan-Patrond heute aud eflellt fund, 

$. Augsburg, 4. Jull. Sr. königl. Hoh. der Herr Herzog Ludwig 
in Bahern, bochſtwelcher morgen früb Augsburg zu verlaffen, und fi nad) 
jenen munmehrigen Garnlſoasorte Speper zu begeben beabflhtigt, gab heute 
Mittag feinen Hd. Kameraden vom 4, Eben. Reg König ein Abſchieddieſt 
in den oberen Rumen des Halbofed zu den diei Mohren, wozu auch Se. Ere. 
der Generaladlutant Er. Majeſtät Hr. Generallleutenant Frhr. v. Hohenhau⸗ 
ſen und ber Geuctalmafot Hr. Fihr. von Völderndorf geladen waren. In 
dem Spetlſeſaal, der durch ein ebenſo geſchmackvolles aid kunſtfinniges Arran - 
gement in einen hertlich buftenden Blumengarten umgewandelt ſchlen, mar 
dat mit einer belllanten Blumenkrone befrängte, zum Sprechen ähnliche Bild 
Se. Mafeftät des Köniz angebracht, — —— auch der erſte fee 
ige Toaſt galt, dem mach werjbledeme antere folgten. Bid gegen Abend 

dad et und wurde dutch bie ausermählten und geblegenen Worträge der 
Realmentsmufif, welche in einem der Nebenfäte aufgejtelit war, noch mehr 
gehoben. 

Württemberg. — A Stuttgart, 4. Jul. I Mal. Me Rönie 
gin forwie 3. &, Hoh die Primefin Friedtich find geftern von Homburg zus 
rü wieder bier eingetroffen und merben ſich in elnlgen Tagen nach ärle 
trichöbafen begeben, um dort bie Im die erften Tage des Eeptembers au ner 
bielden. Heute wird I. DM. die Königin den Menz'ichen Cltkus beſuchen. Sr. 
af. der König wird bis zum 12, bier von Baden zurüderwartet, dann In 
einigen Xagen glelafalla nach Ariedrihähafen geben uns von dort ans bie 
Müncgener Ausfteteng beſuchen. — Der -Ealferl ruſſiſche Geheimrath Baron 
e. Titoff If ge.ern hlet angelangt und Im Hotel Marquardt abgefliegen. Ders 
ſelbe foll tm hleſtzen rufjtichen Geſandtſchaftepoſten übernehmen, da Bürjt 
Eoriſchaloff nicht mehr bieber zurüdfchren, ſondern in Wlen bleiben wird, 
— Haute find He Ihiergruppen bed Gonjernaters Vleucquet am hiefigen f. 
Naturalientablart, 57 an der Zahl, mad München abgegangen, um dafelbft 
andyeftellt zu werben, Dieje Thiergruppen mit noch meit größerer Sergfalt 
und mit Benſihunz weiterer technischer Fortſchritte des Künftiers ansgeruhrt 
alt die auf ber Londoner Austellung bewunderten Ihleraruppen befielben, 
haben bier bei allen Denen, weſcht ſolche mod zu feben Gelegenheit hatten, 
die größte Bewunderung erregt Für den Forſcher und Freund der Maturges 
fehlte won hohem und Ichrreichen Intereffe find namenttih die Zuſammien- 
ftellungen ein und terjelben Thlere im dem verjchlebemen Allerbabſtufungen, im 
Semmer⸗ und Winterfleid, in den ver chledenen Simationd« und Yebentvers 
richtumgen, Kämpfen und Eigenrbümlichteiten in dußerſt charafterkiikfcher und 
fehensfrifcyer Darſtellung. Auch mehrere Thierkarrifaturen find wieder babel, 
wie foihe In London fo: grofen Beifall fanden, Die Herren Minifter des 
Innern und bes Cultus haben vor Ihrem Abgang nech mit großer Befrledl- 
gung bason Einſicht genommen, — Mehrere hieſige Gewetbaleute find bes 
velrg nach Münden abgereift, um bei der Mufitellung ihrer Vrodukte mitzu · 
wirfen, — Seit geftern haben wir marmes trodenes Wetter, was dem auf 
allen Maͤrlten unjeres Landes eingetretenen Abſchlag der Brachtoreife weiter 

» förberlich jein wird. Min erwartet übermorgen bier eine Grmäßigung der 
Brs 


rare. 

Baden — Freiburg, 3. Jull Der Hr. Blſchof Ri von Straße 
Burg {ff Hier bei ©, Ger. den Hm. Erztiſchef angelommen, relſte aber ges 
gem Abend nieer ab, — Auch hier haben die Fruchtpretſe eine vüctgängige 
Berorgung gemacht, jchoch nicht in dem (trade mie am andern Orten, weil 
ber Markt nicht überführt war, Hält das jept eingetretene Wener an, fo 
tann In art Tagen die Roggenerute beginnen; fie wird gottlob böchſt ergiebig 


werben. (dr. 3.) + 
‚= Großb, Seflen. — Mainz; 1. Jull. Die feit dem 1. Jull v 
2. ber garniſenitende Estadren k. preuziſcher Gufaren hat und Heute More 
fen und wish dafür eine Gakadren bed in Denz flrhensen f, pr:up. 
eiserne. Bo) 
ı ben, 1. Jul. In der heutigen Sitzung der 
jern sourbe dle Domänenfrage verhandelt Abgeordneter 
Der Antrag des Aueſchufſes geht vabin: 1) 
das Stzatdminifterium das dringende Erſu 










bald eine Vorlage machen’ zur Vereiibis 
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rung Aber den Betrag der für bie herzogllche Schatulle und Hofhaltuny zu 
verwendenden Summe, forte über die künftig = gewährenden Apanayen, 
Witthume und Musiattungembund2) daf bie Stänbeverfammlung ber Regle⸗ 
rung folgende Ertlã —X a) daß nur bie von 345,000 L 
für die bergogl. Hof und Schatulle, fomie uns Ayanao 
gen und weiter -Me vendung der für die baul tung des Witte 
wenfiges der Grau Herzogin Pauline erforderllchen Summe aus ben eve 
nuen des Domanlalverınögend dem dermallgen Belgflande enifpreche. b) Daf 
dle Etändeverjammlung bis zu einer hierüber erfolgten Vereinbarung gegen 
die Verwendung jeder meltern Summe aus den Domanlafrevemmen zu den 
angezevenem Fmerken Verwahrung einlege und c) daß fie wegen ber etwaigen 
Verwendung weiterer Summen dle Vitafleder des Befammtitaatsmintfterkums 
veraata otilich erflären. — Regierungsfommiffär Rinanzminifter Vollpracht 
vertheldigt den Standrunkt ber Meglerung. Abgeordneter Röntg mb Mbges 
ereneter Rau uuterflügt bie Antraͤge. Der Wräfldent ber erſten Rams 
mer, Graf v. Waldertorff, flelle und motivirt folgeneen Antrag: „hohe 
Kammer möze dermalen auf bie Megierungderflärung vom 26flen April 
einen definitiven Beſchluß ulcht fallen, ſondern „„mit ausdrüͤcklichem 
Vorbehalt aller gegenjeitigen Rechte und Mechteflanmspunfte** den Bes 
genitand bid zum nächſten Landtag beruhen laffen, unter ber Vorausfegung, 
du aledann bie herzo gl. Reglerung, wie fle bereits durch ihre Rommiifion 
har zuſlchern laffen, ſaͤmmiliche Waterlallen mitcheilen werde, melde zu ber 
von dem Yandtsge daun vorzunehmenden nochtmaligen Prüfung aller bier ein⸗ 
ſchla jenden Rechts · und Zablenverbältniffe erforderlich find.” Bür dieſen Ans 
trag ſprechen die Mb; Reichmann, Wetziet, Aullmann, Höͤchſt, erſterer mebr« 
mals, dann Wilbelmi, Wüller. Füt ben Antrag der Konuilſſlon: bie Atg. 
Rau in einem jängeren Vortrag, Giger, Knapyp, Rönig, Schellenberg, Müls 
ler, zuießt der Berichterſtatter Der Antrag des Grafen v. Walderdorff wird 
mit ungefähr 10 Stimmen abgelehut. Die Anttäge des Ausjchuffes werben 
mit sroger Mehrheit anzenonmen. Cs werden darauf die von ber Reglerung 
angeforderten Leyen zwel Simpel Steuern für dieſes Jahr, machen v. Eck 
Berlcht erflattet hatte, verwilligt, ebenſo bie beiden erſten für das nächte 
Jahr. — Ya ber Il, Kammer erklärte heute, nadıvem einige anbere Geſchaͤftt 
erledigt waren, der Negierangstommirfär Bräfldene Faber im Namen Se, Hoh. 
des Herzogs den Yandtag für geilofien. (#. 23.) 

Aus Dafan, 30, Juni. linter mebreren Bejtellungen für Notabilltä« 
ten, welche im jüngfter Zeit in Ems eingetroffen fein ſollen, If dem Verneh ⸗ 
men nich auch eine Loglsbeſtellung für den auf dem Ariegsichauplag vermun« 
teten Fuͤrſten Pasklewitſch, welcher vieles Gefolge mir fih führen wird, 
erfolar. (örti. Voſtz) 

Preußen. — P.C. Berlin, 3. Ill, Die Grönfnung des Staatsrathe 
wird morgen burch S. M. den König jelbit flattfinden. Die Gegenſtände, welche 
zunãchſt deaſelben beichäftigen bürften, möchten mehrere von bem Winifter des 
Junern gemachte Vorlagen jein, (658 beziehen ſich diefe, wie wir vernehmen, 
auf Me Landgenelnteverfaſſungen und bie läntliche Pollzeiverfaſſunz in ben 
ſechs öfttichen Provinzen, auf die Jaapyolizei, auf die Armengejepgebung, auf 
die Begründung nener Anfiede lungen und die Zerſtückelung laͤndl chen Srumd«- 
befipes, endlich auf die Kreis⸗ und bie Vrovinzialverfaſſungen, für melde bie 
Arbeiten ber betreffenden Kommlfſlon der eriten Kammer voriger Sefflon zu 
Grunde gelegt And, Die Grnenmung ter Muglieder zur Berarbung in ber 
enzeren Verfammuung erfolgt für jebe Sache beionberd durch ©. M. den König, 
welchem ber Vröfldent des Staatdrarbs be diesfälligen Boricläge zu machen 
hat. Aufer den Altern Mitgliedern baten bis jetzt noch folgende Verſouen 
bie Berufung erhalten, auf Grund befondern önislichen Vertrauend Sig unb 
Stimme im Stastörarh einunehuen: Me gehelmen Yegatlonsrärbe Graf v. 
Schlle en, Balan und ». Biemard-Echönbaufen, der wirfliche arheime Ober 
Rezlerungsratb und MiniftertsteDireftor Defterreich, der Meneral-Baudtreftor 
Diellin, der General-Bofteireftor Schmüdert, der wirkliche geheime Überregle- 
rungsrath Dr. Staley, der General: Staattanmwalt Grlmn, ber geb. Ober 
Jufiztath Biſchoff, bie Ober-Tribunaldräthe Profeffor Dr, Homeyer, Schnaaſe, 
Göring, ber Präfldent bes evangeltichen Oberfirhenratbs v. Uechtrig, die Ge⸗ 
neraleZuperintendenten Dr. Hoffmann und Dr. Büchſel, ver geb, Oberregie 
rungdrath Aulide, der Oberlonſiſtotlalrathh Profeffer Dr. Stahl, der Prof. 
Dr Ranfe, der Unterſtaateſektetär Ärbr. v. Manteuffel, der geb. Oberregle⸗ 
rungsrath Sulger, der Vräfltent des Landesökonomlekolleglumo Dr. v. Becke⸗ 
dorf, ber Reglerungspräfldent a. D. Graf v. Igenplig, der Landteötkononile⸗ 
rath Dr. Koppe, ber Generalſteuerdirektvr v. Pouimier⸗Eſche, ber geb. Ober 
Binangratb v. Könen, ber Genrralmajor und Direktor des allgemeinen Kriegs-⸗ 
Departements v Wangenbeim, ber Generallleutenant and General-Inipeftor 
bed Yngenieurkorps und ber Beitungen Brefe, ter Senrraimafor a. D, und 
wirkliche geh. Kriegerath Gurinzlus, der mirfliche geb. Ariegerath Fleck, ber 
geb. Yuftizrath und Vrofeffor Dr. ©. Keller, ber wirkliche geheime Oberregle ⸗ 
rungẽtath und Voltzeipraͤſident v. Hindelbes und der Kablnetstath Miebuhr, 
Auferdem hat S. M. der König den vor eiırigen Jabren aus dem Staatédlenſt 
und den Staats rath geſchledenen chem. Obertribunals-Vicepräftgenten, mirf« 
lien geheimen Oberjuftizratb ©. Meift, wieterum In den Gtaattrarb al 
Diltglied berufen. 

P.C. Aus Memel wirb und unter dem 1. db. M. geichrieben, 
baf tie Berichte zuverläffiger Reiſender bie neuerdings umlaufenden 
Gerüche über Boridiebung größerer ruffiiher Trunpenabtbeilungen an 
die vreuhishe Grenze und über bie Aufftellung eines Korpe son 50 bie 
60 Fanfend Mann Tänge der Kühe, zwiichen Mita und Wolangen, 
entfhieben mwirerlegen. — Die Fregatte „Ampbion“ kam am 30. Funl | 
Nahmitrage wieder auf Die Rhede von Menet, mofelbfl, wie cs hieß’ 


fle einige Zeit verweilen würde, Mn elben Züge erfchlen auf der 
tee sulide Einen Krank — mad Ria 
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pehörig und mit Ballafi ton Dundee kommend. Sie mußte, abgleich 
fe ſchon einen Lootſen am Bord hatie, beilagen, wurde aber, nach Durch- 
ſicht ihrer Papiere, freigegeben und lief in den Hafen ein, Die Sioop 
iR vor der Ariegderliärung aus bem ruſſiſchen Hafen ausgelauien. Die 
vier noch dm Hafen liegenden Drijenidiffe baben den ihnen abgenom« 
menen Abeil ihrer Mannſchaft zurüd erhalten, 

Defterreih. — Wien, 1. Juli. Nadbem der E, ruſſiſche Ges 
fandte am biegen Hoie, Dr. Baron von Weyentorf, wiederholt um 
Gnibebung von jeinem Voſten angtſucht, erhielt derjeibe heute dag Ab⸗ 
berujungsfchreiben aus Si. Pereröburg, verbleibt aber bis zum Ginueie 
fen des für ven Wiens Geſandiſchaftepoſten beſſiniten Gehelmrathes 
Bürken von Worsicafof zu Wien. Fürſt Gortſchakoff gehört zur alt= 
zufligen Bartei, deren Ginflug ſich jegt in St MWerersburg bejonters 
geltend macht. — Bei Sr. Üre, beu Hru. Minifter bed Atußeren, Gra- 
fen Buol-Schauenfein, war vorgefiern sın großes Diner, welchem ber 
Armer-Dberfommandant Hr. Beldzeugmeiiter Brbr. v. Geb, ver Urmeer 
Kommandant Hr, Graf v. Shlid, ter engl. Geſandte Lotd Weitmore» 
land, der franz. Geſandte Hr. v. Boutqueneh, ber preuß, Gejanste dr. 
v. Arnin, dann eine Mehrzahl willtäriſcher Autoritäten beiwohnten. 


S (WB. Zioyp.) 
Stalien. 

D.C. Kiborno, 29. Ium. Auch in den Ebtnen von Toskana if 
die Traubentrankheit ausgebrouen, 

Kom, 24 Juni. Dis „Biornale di Roma” bringt bie Alten bed 
nefitinen Eonfiteriums. Bine Udoention wurde mid gehalten, Wuperr 
den enthält bad amtliche Bias folgende Gruennungen: Cardinal Macchi, 
Dekan des bi. Kolleglume, zum Sekretär der Breven; Kurbinal Varrigi, 
zum Präfelten der Kongregation per Miren; Karsinal Brunelli zum 
Bräfekten der Kongregation der Studien; Kardinal Mattei zum Nrö« 
feften der Gignatur; Kardinal Elareli zum WPräflcenten ber Biuangen 
und ber Öffentihen Wohlihätigkeit. Mi. Lucian Bonaparte hat bie 


Korfur erbalten, 
chweiz. 

Bafel, 1 JAuli. Der Bunoesrarh konferirt mit den Teſſiner Ab- 
gtordueten, denen ih General Dufout beigeſelt. Bei der übermorgen 
jujammentreienten Buntesverfammlung wird He Gperrangelsgenbeit 
umfaffen® beſprechen werden. Dad Bundesgericht bat mir alen gegen 
eine Stimme vie Poflentſchädigungsklage Menenburgs für gerecht ere 
kannt, woderch ber mehrjährige Prozeh dieſes Kantons gegen die Kid 
genoffenfhaft gewonnen wird. Die Berner Sonode beabſichtigt eine 
Arenge Sonntagsjrier mir verbindlichem Kirchenbefuh der Beamien, 
Berbot ter Tanzbelufligungen ac. (Mrfft. Pit;.) 

en. 

Brüffel, 1. Iuli. Der porsugieriide Gejantıe am bieflgen Hofe, 
Baron de Seiſal, bat ſich geflern zum Gmpfange feines Souveränd, bed 
jungen Königs von Portugal, nah Dflente begeben. Ge. Maj. wird 
morgen Rachmittag um 1 Uhr dafeibft eintreffen und 10 bi 12 Tage 
in Belgien verweilen, 

eich. 


D 
** Paris, 3. Null, Die Reklamationen wegen des In Meapel erlaj» 
fenen Wusjuhroerbots auf ben fichianifchen Schwefel ſchelnen gewirkt 
haben, ba dem „Doniteur* zufolge der Kommandeur Baraffa bem frangö he 
Ten Minifter eine neue Minbeilung zugeftelt hat, wonach bie dortige Mes 
glerung fept neben der Müdficht, „Laß mehrere Staaten zwar den Schwefel 
unter die Rriegskontrebante rechnen”, auch die gelten laͤßt, daß „anbererfeits, 
Lied Erzeugaiß zuglelch vlelen Induſtrien nothwenkig I", und daher „unter 
Vorbehalt ipred Verkauforechts auf Ihrem elzenen Gebiet Ankauf und Muse 
fuhr des Schwefeld elnem Jeden auf feine Gefahr vollſtändig frelgiebt*, 
während gleichzeitig „den Schiffen unter meapolitanifher Flagge das Recht 
verbleibt, ihn nach neutralen Häfen zu ‚randportiren.” — Der „Moniteur” 
wlederholt aus der „Rarlöruber Zeltung” Betrachtungen über dle Stellung 
ber Meuolutionspartei zur orlentaliſchen Brage und über Me daraus entfprin« 
gende Nothwendigkeit des Ginserachmens zwiſchen ben vier Großmächten. — 
Der bieherlge Geſandie zu Madtid, General Lord Hemden, zu einem Kom- 
wande im Orlent beftiumt, iſt in Parla angekommen, — Die Giemelnter 
Bebörte son Bayonne beſchäftigt ſich ſchon mit dent für Me Kalferin bei 
Adrer Deife mach Blarig zu veranflaltenten Feſtlichtelten. — Man ſchreibt 
ans Nantes, daß die Ausbehungen für bie Marine Im dortigen Scebezltk 
mit erneuter Thätigkeit betrieben merden, Unter andern nimmt mar Schiffe- 
‚ Bauleate, die gegen bie Gewohnheit nach Toulon gejshidt werden. Do 
find die Kriegsbäfen kelueswegs leer an Mannſchaft: dle Kafernen von Tou—⸗ 
Ion enthalten 6 tis 8000 Matrofen, Me bloß auf Ihre Einfchlffung marten. 
Breit zählt deren 4000, Lorient 700. — Geſtern Morgen wurde zu We 
‚‚sennes ein jünger Solbat, der ſeinen Korporal aus Mache für eine eriittene 
Errafe gerödtet hatte, kriegbrechtlich erſchoſſen — Heute if wieder einer 
telegraphlfhen Depeſche zufolge, bie Dampfkorvette „Fumenive* 'mit einer 
Abcheilung des 46. Reylmeuts und beffen Oberflen von Marſellle nad) Gal · 
Ipeli in See gegangen. 


re > paniei. 
Bari 3 Salt, Ueber die Greigniffe In Spanien hat ber Mor 
rar die foigenden zwei Depeſchen: 1) „Maprid, 1. Juli. Geftern 


fand zwiſchen dem Stebellen und den Truppen ter Königin ein Kampf 
Der Berluß der Aufftändiſchen ift bedeutend, die Veſahung t 


‚art. 
treu. Zu Madrid if die Mube nicht gelört worden.“ 2) „Bayonn 
I ul Miner Einint Meritanna aemäh IM die aanıe Salbiniel u 





bie anliegenden Injeln in Belagerungszuftand verfegt; ber Beneral Dulce 
iR degradirt. Es if Befehl eribeilt, die Aufſtändiſchen einzuſchlitßtu 
und von allen Vunkien aus Truppen gegen ſie in Marſch zu ſehen. 
Dan verſichert, daß ſchon Deſettion ſich unter ven rebelliſchen Truppen 
zeigt, die meiſtend durch Ueberrumptlung unter dem Vorwand einer 
Muſterung aud Madrid mit ſortgeriſſen worden find.“ — Aus den heute 
eingetroffenen Wabrider Korreiponsenzen und Journalen (von lehteren 
hat man jedoch bios die officieQe Zeitung und den minitterieden Heraldo, 
was auf die Unterdrückung ver übrigen ſchlleßen läßt) gebı folgendes 
Nähere Über ven Aufitand bervor. Es war am 28. (nit am 27., wie 
bie erfien telegraphiichen Nachrichten fagten) Morgens in aller Brühe, 
bag der General Dulce, Inſpektor und Direktor ter geſammten Kuvalr 
lerie, derſelbe Offizier, der ih 1841 durch den Widerſtand, dem er an 
ter Spihe der Heliebarsiere Im könlgl. Valaſt den empärten Truppen 
leiftere, audgezeichnet hat, ven Kavallerieregimentern der Madtlder Gat⸗ 
nifen (derem Hab eine amtliche Proflamarion auf 3 angibt) Befehl zum 
Auffigen ertheilte (mie die Broflamarion fagt, unter bem Vorgehen, fie 
zum Mandsriren zu führen) und unter dem Muft Es lebe tie Köni« 
gin! Top den Mintdern! tie Hauptſtadt verlieh, Der Proklamation 
zufolge trat auch ein Infanteriebarallon zu ihm über und bie officlöſe 
Korreſpondenz mennt bie Generale O'Donnel, Ros de Dlans und Mer 
rino jomie ben Brigabier Cchague mir feinem Megiment ald diejenigen, 
bie ſich ſogleich bei feinem Aug befanden. Dbne in der Haupıflart 
ſelbſt ſonſt etwas verſucht zu haben, ſchlugen nun die Aufftändiſchen for 
fort die Richtung nach Alcala und Guadalaſjara ein, zweifeldobge um 
bie dort ſtehenden Truppen an fi zu ſieben, und befunden fi bei 
Abgang der lehten briefliden Nachtichten (29. Juni) zwiſchen erflerem 
Drt und Torrejon be Ardos, Was den Tag über in Madtid vorging, 
wird nice näher angegeben. Den Abend um If Udr kehrte die fönig» 
liche Familie, die Ab in ver Reſidenz San Lorenzo beim Gecurial be 
fand, mit einer ſtarken Infanterie» und Kıvallerie-@corte fammt den 
Diniftern und anderen hoben Beamten nah Mapdrid zurüd, hielt jedoch 
ihren Ginzug ftatt durch die Barriere von San Vicente auf einem gro» 
Ben Ummeg burd die Barriere von Atocha. Die erſten Amtshandlun- 
gen waren die Kafſation des Generald D, Dominge Dulce ihr „feine 
unerbörte Deloyalisät und den Mbrauch feiner Auiorität und bei von 
ber Königin im Ibm gelegten Vertrauens“ unbeſchadet ber „mad der 
ganzen Sırenge ber Befepe zu gemärtigenten Strafe“, die Arflärung bes 
aus einer Verjügung vom Aufſtand von Garagoffa Her von jelbft ein⸗ 
tretenden Belagerungsiuftanres mit feinem Gefolge von permanenten 
Kriegögerihten und Sicerbeitämaßregeln aller Att, eine Proflamation 
an die Bewohner der Kauptſtadt, worin das Vertrauen ausgelprechen 


"wird, daß file „dem fcanbaldjen Aufſtand, dem jhänzlihen Berbreden” 


fremd bleiben werben, daneben auch ein Bande bed Genetalkaphtänd von 
Neu » Gaflilien D, Juan be Lara gegen Bufammenrottungen von mehr 
als 3 Verſonen unser Androbung der Waffengewalt, gegen bad Tragen 
von Waffen, gegen bie Verbreitung beunrubigenzer Nıdrichten u. |. m., 
ſowle endli die Abjentung und Beorberung von Truppen gegen bie 
Aufſtaͤndiſchen. Bei Abgang ber legien Nachrichten rüdıe eben eine 
Rotonne von 4 Barallonen Infanterie, 400 Pferden umd 1 Batterie 
Artillerie gegen fle aus, während der Telegtaph von ben verfchiedenen 
Punkten ber andere Korps in Bewegung jepte. Was den ausgeipro= 
chenen Zweck ded Auſſtandes betrifft, fo baden die Generale in einer 
Proflamation an bie Truppen die Wiederhetſtellung der Berfafjung von 
1837 verbeifen und in einem von ihnen unterzeichneten Protokolle ih 
förmlich dazu verpflichten. (Dieje Berfaffung if befannilih jo ziemlich 


‚die von 1812.) 


Eine telegraphiſcht Depeiche aus Mabrib von gejtern Abend» 6 libr 
(2. Iuli) beſagt, dab dort noch Udes rubig war und die Infurgens 
ten auf Toledo zul?) marjchirten. Bine Niederlage berjelben melde: 
dieſe Depeiche jedoch nicht und auch vie Klefige fpantiche Geſandeſchaft 
it über die vom Moniteur erwähnte Affatre ohne Rachricht. Bon lep« 
terer welj man aus einer über Bahonne gefommenen Rachricht vom 
30. Juni nur fo viel, daß Me in der Nähe von Madrid, nur eine Stunde 
weit davon, flattgehab: haben muß, ba bie felndlichen Truppen ſich an 
dem Tage bort gegenüberſtanden. Derſelben Quelle nach war die Hale 
tung ter Königlidien gut, Aut ben Provinzen waren günfige Berichte 
eingegangen 

** Folgendes find noch Binzelbeiten über die Madriter Infurreks 
tion: Sie begann außerhalb ter Stadt euf einem Welt, mo die Irup- 
pen verfammelt waren, um 4',, libr Morgens unter bein Auf: @s 
lebe die Königin! Nieder mir ten Miniſtern. Die Kavalerie hatte ibr 
oberfler Chef, der Beneral Dulce, bearbeitet, bie Infanterie vom 9. 
Linienregiment (mie man jagt, bloß die Hälfte) wurde von ihrem Be— 
fehlahaber, bem Oberften Gchague (fprih: Erihagus), einem intimen 
Freund O'Donnelé, mirfortgeriffen. user ben erwähnten Benerafen 
joR auch der gemefene Unterfhzarbjefrerär im Kriegsminifterlum, Gene - 
ral Meſſine, ıbellgenemmen haben, In Matrid war blos ein Theil 
der Minifter anmeient, da die anderen, ber Braf San Luis umb ber 
Marineminiier Molind, bei dem zwei Tage zusor nah dem @ecarlal 
abgegangenen Hofe waren. Die Königin Ehriftine befund fid} ebenfalls 
in Madrid. Iene traten folort zufammen, um Mafregelm gu ergreifen, 
worunter auch eine Anzahl Berhaftungen, =. a. ber Genatoren/MRorene 
und: Golare. Mepiere in den Meoningen Fommandirende Meutnalt, v. 
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befintlihen Gtreltfräfte in Bewegung geſeht. Keptere beftanden aus den 
Infanterie»-Regimentern, der Givil » Garde, der Mumizipals Garde, der 
Arrilerle, dem Genie und einiger aus Mranjuez herbeigelommener Wei« 
terel, Die erfle Kolonne führıe der Generallapitän non Matrid, D. 
Juan de Para, periönlich gegen den Beind. 

Grofbritannien. 

* Tonbon, 3. Yuli. Die Königin bat sem Munich ausgeerüdt, 
bap der Witwe des verſtorbenen Kapltaͤns Glffard vom „Iiger* die döchſte 
nach den Vorfhriften zulaͤſſige Penfion, 200 Yf. Ent, (2400 fi.) jährlich, 
audgefegt werde. Im Hampton-Gourt-Balaile wird ihr eine Wohnung eins 
geräumt, Jeded ihrer fünf Kinder hat Anſpruch auf eine Penfion von jähre 
U 25 Pf. Sirl. — Lieutenant Prieft, ber ſich bei den lepten Operationen 
ber Dftjerflotte audgezelchmet hat, iſt zum Kapitän befötdert worden, nach ⸗ 
dem er jeir 1542 Xieutenant gemefen. — Ht. Black, einge ber mit Unter 
hantlung bes türfifchen Unlehens beauftragten Kommiffäre, Lit bier einge» 
troffen, und fein College Gr, Durand wird In menigen Tagen von Paris 
aus ihm hleher folgen. — Auch Meetings zu Lloetpool und Leeds haben ſich 
zur Beiheiligung ar den Beftlichfeiten zu Uhren ausgezeichneter Franzoſen 
audgeſprochen, unb In belden Srätten werden bereisd Yolzitemlies für Or« 
ganifirung diefer Feſte geblldet und Subjkriptlonen von Geldbeiträge fund 
eröffnet. — Nah Plomeuth HR von der Momiralität telegraphlſchet Beicht 
ergangen, daß der „Ngiers(Schranbendanpfer) von 90 Kanonen, Kapitän 
Talbot, nach Spihead abzugehen Habe, um dort feine Bemannung zu 
versofftänzigen,. Der Algiers witd im Mittelmeer die „Britannia“ von 
120 Kanonen abldjen, welche nach Gngland zurüdkebren, und Ihre Offiziere 
uns MNannjdaft an dem Schtaubendampfert „Royal Ulbert* von 120 Kano« 
men abgeben fell, ter dann nach dem ſchwarzen Meere abgehen wird, um 
die Flagge des Ädmiralz Duntas aufunchmen, 

Die amtliche „Lontoner Zeitung" veröffentlicht eine lange Reihe 
von Votſchaften, bie von Sir Chatlet Rapier an tie Regierung ges 
ſchidt wurden und über die Operationen der Oflfceflotte Bericht abſtat ⸗ 
sen. Da fie durchaus nichte enchalten, was nicht durd frühere Bes 
richte längft bekannt geworben ifl, wird ed genügen, zu ermäbnen, mie 
groß der Schaden ber Nufen in dieſen Boricyafıen veranflagt wird, 
In Braheſtadt wurden am 30. Mai vechranne 15 tbeil® fertige, theil® 
in Bau begriffene Schiffe von 60 bis 500 Xonnen Gehalt, dann 
25000 Bäfjer Pe, Theet und Del, außerdem drei Baubdie fammt 
Magazinen und großen Borrärken von Baukol, Sparten, Pianken 
u. j. w.; in Uleabotg am 1. Iunt adıt Babızeuge, tbeild leer, iheild 
mir Theer befrachtet, am 1. und 2, Juni acht Scooner, fieben andere 
Babrzeuge in den Grund gebobrt; in Ulovarhallka am 1, Juni 1 Barfe 
von 600 Aonnen verjenkt, dedgleihen zmei unvolendere Bahrzeuge; 
in Kilorenufit am 1. und 2, Juni fünf cheils leere, theild mit Iheer 
befradjiete Exhooner zeräört, die vorgeſuntenen Sciffivorräibe ver» 
brannt; in Ueaborg am 1. und 2. Juni verbranm 40,000 bis 50,000 
Bäfer Bed und Theer, 6000 Duatrat Glen rohen Pet, große Bor« 
raͤrhe son Baubolz, Spirren u. dgl, ausgerehnie Magazinemi Segeln 
Taumerf n.j.w., Werfäätten und Schmit den, mebrere Bauhöfe und Werft⸗ 
gebänpe; im Kemifluße bei Tormes am 8, Juni einem ieeren Schoonet 
und 50 Siöße Bauholz. Bujammengenommen find zerflört worden 
46 Schiſſe. Armirel Mumridge berechnet zen Schaden in Brabeitad 
auf 65000 Pi. St, in Uleaborg auf 300,000 Pr., im Kemifluffe auf 
15,000 Pf, Summe 380,000 Bf. St. Wie groß der Schaden if, 
welchet unmittelbar die ruſſiſche Megierung gerroffen bar, ließ ſich nice 
ermitteln; aus den Verichten iſt nur fo viel erfihelich, das Privargüe 
ter dann verſchont blieben, wo es Rüdfhten der Menſchlichkeit für die 
Sıiriebewohner erforberten, So ſchreibt z.B. der engliiche Lieutenant 
Vieſt aus Wesborg: Nachdem ih die Stadt in Befig genommen hatte, 
verwendete ih zwei Stunden darauf, die Gehäute zu umierfuchen , von 
denen feines Megierunge-Wigenitum war, mit Ausnahme der Koiafen« 
Kaferne im Mitielpunfte der Siadt, und da die Verbrennung berjelben 
siehe ‚Brivarkäufer, mo nicht bie ganze Stadt im Wide gelegt hätıe, 
biels- ich «& für geratbener, Me zu verfhonen. Id glanbie, damit nm 
jo, weniger Ihrer Möbiligung autgejept zu werden, ald diefe Kaferne 
kaum eımad Unberes, ald ein Haufen elender Härten war. Die Maga» 






Dorrärhe, und da ihre Miererbrennung die Stadt gefährdet hätte, lieh 
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sine in des Erabt waren wei Teer; in Leinen derjelben fand ih Schifjt« 


ich fie Arten.”  Derjelbe ‚Offizier berichtet aus Brabeftad vom Id. Mal: 
— 5355* fd ohpe ——— Bu —— war 
r tig darauf bedacht, da, zisatelgenchum zerfidrt werde, 
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in der Stadt feine Kiſ —— 
me agazinen ter 
Guns 


Alande inſeln hinauf, welche mach Bomarfund führt. Gegen 5 Uhr Mache 
mittıgd gewahrte man einen großen, runden Thum, ber auf einer Anböbe 
gelegen iſt, mit zwei Drirtbellen feiner Kanonen in den Kajematten, einise 
Dlinuten fpäter einen ähnlichen auf einem noch böbern Punkte, etwas tie“ 
fer, an bemjelben Uier, ein haldkveldiörmlges Fort mit 50 Kanonen, Yo» 
von zwei Dritthelle fajemattirt. Seitwärts lag noch eim britter Thurm wie 
bie vorigen auf der äußerten Unböbe der Insel Praͤſid. Der Hella eröfl- 
nete die Beſchleßzung bes Kortd, welches dad Teuer erit mach einer Vierteis 
ſtunde exwiderte, worauf ber Kampf bald allgemein wurde. Die engllſchen 
Schiffe fegelten im Kreiſe beram und richteten ihre Kugeln und Bomben mit 
ber größten Genaulgkeit. Um 6 Uhr eröffnete eine Feine, atı Gaume bed 
Waldes linfd von der Feſtung angelegte Watterie von 6 Kanonen, von rei 
tender Artillerie und Ecbarfichügen unterflügt, ein heftiged Bewer gegen bie 
Dampfſchifft, welches jehr nacherudlich erwidert murbe, Viele Bomben ſchlu ⸗ 
gen dicht vor der Batterie ein, welche zweimal von ihrer Mannſchaft aufge 
geben wurde; aber immer friſche Iruppeh drängten fich mit großer Tapferkeit zu 
zen Kanonen, und die Echarfichligen unterbieiten ein ununterbrochenes Ge⸗ 
webrfeuer, Um 7 Uhr mar die maslirte Batterle zum Stillſchweigen ges 
dracht und von ber Beſatzung geräumt. Die engllſchen Echiffe warfen hier 
auf Unfer Im einer Rhede und ſetzten die Kanonade gegen dlefelbe und den 
gegemüberliegenden Tburm fort. Das Feuer wurde in furgen Zwiſchentäu- 
men von dort erwidert; ater fait alle ruffiihen Augeln fielen nieder, ohne 
die Schiffe zu erreichen. Um 10 Uhr Abends fchien im dem Magazin hin 
ter dem Inneriten Theile der Beftung wie in der Beitung ſelbſt Feuer audgr 
brochen zu fein, welche Wahrnehmung von den Ecifjsmannicaften mit drei 
lauten burrabs Bezrüpt wurde. Ging halbe Stunde ſpäter jab man Feuer 
rechts vom ber frübern Etelle, welches fich ſeht ſchnell zu verbreisen fchlen. 
Wleichzeitig fah man eine Bombe vom Lalorous durch bie Bedachung ter 
Beite dringen, wo fie plagte, worauf Gapitin Hau das Signal „Bravely 
done, Valoruus" aufitedie, was mit einem Hurrah beantwortet wurde 
Am 22. Juni, 10 Winuten vor 1 Uhr Morgens, fiellten die Gugländer 
den Kampf ein, lichteren bie Anker und Febrten durch De fürliche Minme 
zurüd.” (Bomarfund iſt der Hauprplag der Ruſſen auf den Alandeinjeln, 
gelesen auf ber größten Injei von leben Ouadratmeilen Gs ward erft vor 
20 Jahren angelegt und vermag 60,000 Mann aufzunehmen. Vor Bomat ⸗ 
jumd iſt ein großer, trefjlicher Ankerplatz) 

P,C. Privatuittpeitungen aus Polen melden, dag In Halifch die vor 
zwei Monaten beitellsen uns friter wieder atbeitellten Quartlere für ange 
jazte Iruppen-Übiheilungen jept wiedet In Bereltſchaſt gefept werden. Die 
wursbefiger in allen Thellen des Koͤnigreichs Polen haben Beichl erhaiten, 
bie auf fle repartirten, zum Mittärbienit brauchbaren Vferde binnen 45 
Zrunden nach Warſchau zu geſtellen, mwibrigenfals dieſelben auf ihre Kofen 
angeſchafft werten, — Ja Warſchau mußten bis zum 1. Zull alle ber Cita⸗ 
deue zumäcjt gelegenen Straßen von den Bewohnern geräumt fein, weil an 
biejem Sage die Niederreläung derfelben Bebufs Gnvelterung der Beflungds 
werke beginnen ſollte. Der Werth der betreifenden Häufer tl im Ganzen 
auf 5 willienen polniſcher Gulden abgefhägt, woron De eine Hälfte ven 
Haucbefigern fofort baar angemiefen wird, während ihnen für de zwelte Hälfte 
eine Afflgnatlon, zahlbat nad) Beendigung des Kriege, augeflellt merden fol. 

** Der „Moniteur de la torte“ ſpricht voh einem erniten Gonflift 
zrolfihen deu ameritanlichen Conſul zu Novo Archangelek nnd dem rufflicen 
ouverneur von Ramtjdatfa General Sawolla, der wegen angeblicher Ver« 
lezung der Flſcherel · Regiements ein ameritantiches mie ein chilifches Schiff hatte 
mit Beſchlag belegen lajfen. 

Drientalifche Angelegenheiten. — 

P.C, Die und aus Bullateſt pugehenden Nachrichten beſtätigen, daß 
dort bereitd Anfalten zur Raumung der Stadt getroffen werden. Das Haupt 
quartlet wirb einfiweilen nadı Bokjdan verlegt, Die aus der Meinen Wals« 
dei amdrüdenden Truppen werden zunächit nah Mlojefhti und Bufeo dir 
girt und ſollen zum grogen Theil bereits in der Nähe der erfleren Stadt am 
gefommen jeln.. Das Infanterleregiment Toboldtol, welches fig in bem 
Areffen bei Cetate herrorgethan hat, [ol in Bukareſt vom General Dannen- 
berg jelerlich empfangen werden, 

Nah Berichten aus Jafftj vom 26. Juni würden die Muffen bie 
Moldau und den Öfllidien Abel der Walachei nit räumen. Gin aut 
Si. Veteröburg den 26. Juni in Jaſſo elngeltoflener Kourer hat Ber 
feble gebracht, die in Beffarabien ftebensen Kofafen- Regimenter In die 
Moldau zu ziehen, Zu Belze in Vefjarabien wird rin großes Invali- 
ger errichten, mo die im. Belbzuge invalld nemordenen Krieger kon | 
— tt und dann in dad Innere Mußlands geicbafft werden. Am 17. 
nt find im Lubliner Gouvernemeniäbezirke bei dem am der öflerrei* 













en ü torpd Rojäten aus inge* 
AH ve de sa nam Mae mon un ae era 
‚Rofaten feden In Küge enden.  (Aieae) % 


erlet fein & ala weiter 
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remden · Auzeige. 
Mittweiker aa Dfr er rin efeh, burg ; Vürlein, Dragapinier von Bünzburg; Mürler, 
Dr. Beust, von — — ® — —— Iufgeiter "sch Adkenien; Fran Shaibel, Rentiere von 
Mürpburg; Maclon, 3 — e z Waren 3. Harold, J. Lanprihter von Troderg 
Major von Dresten: a“ Kim ne a v. MBeningfer, Ddrilffotrnant son Hrantlert; Meber 
mer, Alm, 5 ——— und Dem, Partienliers von Blarus; Malasra, Kfm. 
Spt, in. Ft en vom Aula; Shınanp, Kim-ivon Hürth; Mar, Afı. 
atnz — won Prags Hrafh, Alm. aus re i Bade Beh: ‚won Krmpien; Aniyp, 
— yon Rarleraken Sean Biymamn, ®. Kreuz; HH. Senneberz, Kaufen. ven Düren; 
®, B- Graf ın. Wittin, won Katiorude; Geiſtlachet, Afm. von Lerto; Drltlinger, Kauf vom 
Ripıe, “bjuranı und Eisiileuisent von Altenburg ; &ruiigart; Dr. Bere, sen damburg ; Dr. Rametsgneli, 
2 eg von Damdtirg.  andhundn way POR en! h —78 Mena von Sie Abolan; Volkmar, 
in SE, SD. ©. Beuriep, Rentler dom Wräneh; © Li Warn, 8. 
t een — son Sriorhurn ; Fran Boulderfon, 3 Bier Ein 
— 2** br. Keihind ung vo. Med, i 2 HP. Yudarr, Elm. voa Moſtuhelm 
—AA— dtau — derita niln wE Ru. vos ziſchdachau; Shadenmeir, Kfm. 
De: ale ansshrügerin Son. au ang Holy agez, Raulun sen 
ig, — * ven Mannheim; fire Auges 
Met Aloe. von Bali .;) u Fee ——— 
Betr . „Baba und Brhr..n. Meiher, Balttciser sus Gurland ı 
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14 ii ıs mer a v 
binzu daß der Ober Kalt, nachdem er mit N; * 


& Urn ! Lord Rayları begeben wird, win mir 
kn vr Dicken Tür —X Aruieen 55 der 
oſterre ichlſchen Trup serabreben, und daß ber milktärljche Abgeſandit 
* d 2 Rranı defenp mit. Einführumgsicreiben der Dlinijier 
Frankreicht lande und des ottemaniidyen Geſaadten zu Wlen verje · 
ben iR. Der Ciemn arſch des Grafen Coronini mit 25,000 Wann, die ih 
nach lurgewo begeben, foilte am 3. Jull beglunen, eine zweite Divklan im gie» 
cher Staͤtte biejer Avantgaree In wenig Tagen nacfolger; der General 
Seh, Generalliflmd der Oflsrmee, nachdem er am 24. bie legten Befehle 
des Kalferd emorangen, am 30, nad feinem Gau,tqwartier, ber wraf 
Säit ebenfalis zur Armee von Galizien, die er Sommmblrt, abgehen. — 
Gleldsgeltig meldet der „Monirtur® aud Belgrab vom 29. Junl dle Ferthauer 
der rufflichen Metizade, ſo daß jept bad rechte Donamafer mit Auanıhme 
ber befefligten Stellungen Marfchin, Iſattſcha und Tultſcha ganz gerduan 
feln muf. Die Contentratlon gefihieht In der Moitau und nörplichen Ya 
tachel an der Grenze son Siebenbürgen. „Dies iſt ein wollftäuniger Brote 
Wechſel — bemerkt der „Monlune* — mit den Lerluf von HU Stunden 
Terrala und 50,000 Matm, die auf dem Schlachtfeld geblieben ober durch 
die Rraitieiten- bingerafft worden Mb, 'nebit elner firfen Verlegung ber 
Bahnen-lähre:> — Das „ Iournal, de Empire” meine heute, daß Deſterrelch 
mit dem Bleimarfes jeher Prupben In! Me Doriaufürſtenthiuner das Brotek- 
torat über: diejetberrfatlich Tbennlmmt, während es ſich zu jlelch elnes fans 
bes für die tunftige Freiben ser Bohr bemärhtigt, und Scheint ſich Dies 
ſehr gern gefallen zu laſſen; aber, fügt es hingen, nun müfjen auch bie ver⸗ 
bündeten Weitmächte Ihterfeit? ein Pfand für ihre gerschten Nektamationen 
an Rußland tb die, dvemfeiben aufjwerlejenden Beblugungen bein Frtedend- 
ſchluß nehalen; insbeſs ibere au ein ‚erufhsftes Ufand für bie Reutralltät 
des fihmarjen Meeres dad man ulcht cher heramdgebeu werde, als Dia die 
von Frant eich und Eugland vertretenen Anterefien. Ihre Ernugigunng erhal⸗ 
ten haben Bel der großen Mufberung. in per Ebene vom Daus Paſcha Rap 
der Sultan durch ſeine einfache Rledımg „von ven in großer Uniform gläns 
genden franzöfiichen uns engliichen Generalen merfmärbiz ab:‘er tray bloß 
einen ſchwatzen Ieberrod ohne alle Sticke then und den rothen Fe; mit ber 
blaufeldenen Quaſte. Seine Paupt udzelchnunz beſtand Im den vielen Drken, 
die er auf ber Bruſt drug. Ber Griff seines Säbels und der Sauel frined 
Pferdes ſtrahlten aber von Wolb und Dliamanten. — Die „Varrle* meldet 
aus ben Donaufürjientbümern, ba der Benerat Yübers in Folge feined Jus 
Rande Birch den General Nlepoloſtſchydki (Gentralftabs-⸗Chef Infanterie 
General Marin) zum Bechlötaber des Armeckorps ernannt worden in, 
bem beim Atari von Slliſtria Samora, etwas oberhalb Vlojeſchti, zum 
Deiimarungsort angemwiefen worden if 
Aegypten. 


NAus Maice fchreibt mun oem „Monlieur*, daß die Ernie in bier 
fem Jabt ſeht ergiebig. war und bag Ueggpıen, wenn ed.ndihig wäre, 
Guropa eine nampaiie Dieuge Gerreive wurde lisjern. lönnen, 

Ebina. 
Den fepten Nachrichten aus Pering zufolge ſollen die Kaiierlichen 
in Bedteli (der Vrovinz, im welcher Vering jelbft Kegt) ven Infürgen- 
sen eine gioge Neoerlage beigebracht haben, wobei 6 7000 ver Krp- 
teren geblieben. Dagegen wird die Meisung von bevenflihen Unruhen 
in ten Äbeeprosinzen wiederholt. In Shanghae, wo fid je: eine 
Hase fremoe Sermadhe befindet, uf AUles wieder ins früheren Geleiſe, 
uns aus Ganıon hör: man ebenialld von feinen Grörungen dr. öffent» 
men Brievens, einige Mäubereien abgerebnet,. Im Amop wurden 60 


a Louferirt, ih, 


nn — — — — — —— — — — — 


gefangene Rebellen enthanptet, ——— Benoſſen mit elnem neuen 
Angriffe auf tie Srayı drohten. (Tri. 1:6) 

“Aus Hongkong Fündigt ter „Moniteur“ bie erwartete Ankunft 
mehrerer Fanzöfiiher Kıiegsihife am umd beflätige den Asganz be6 
Vrerarmılrats Siirling mir binreichenser Mıdı, um dem Aemiral Dur 
Hin, wenn ex ihm begegnet, eine Schlacht zu liefern. Der „Wonie 
teur* erzählt im derfelben Mittheilumg, daff ie auf, Peking mariäirten 
chine ſiſchen Injurgensen eine Miederlage erlitten dätten, die ihre Rage 
merfwürvig umgeftaltet zu haben deine, da, wie man verfihert, das 
zu Nanking ıefivirende Rebellen Haupr dem Kaifer Hien⸗ Fung elnen 
Vergtelihsrorfhlag zeuacht wonach er ſich mir einem Thell Süd -Chinas 
beguit zen wid. Wohrichenlich wird derſelbe ledoch feine Yanahme 
fin en beſondere wenn die Waffen ber Tartarifchen Dynaſtie bei der 
Haupiſtadt des Mordend neue Siege bapontragen. 


Meuefted. 


Berlin, 4. Auli, Abende 7 Uber Mia. Die miniferielle Preuß. 
Korrreponsenz bringe aus Buch aren vom 25.. Junl bie wichtige 
Meirung: General Butberg erklärte, die Muffen wärben aus firategia 
fen Brünsen Die Walachei, vielteicht auch die Moldau verlaffen. (U. 3) 

Wien, 4 Il Der Binmarfh unserer Truppen in die Walachei 
ift bis zum Binsreffen der St. Bereröburger Antwort flirt. Die Hufe 
lage unfered neuen UAnlehens wird übermorgen erwartet, (Müg. Zig.) 

When. 4. Auti, Abenes 5 Uhr. Fürſt Gortſchakoffs Hauprquartier 
ward am 1. Jull nah Urfiiſcheny verlegt, unfern Plojeiht. In der 
Moldau werden auf tem nach Siebenbürgen führenden Straßen Minen 
angelegt (*}. (Ada. Bra.) 

eich 4. Juli. Gin Vebortiäreiben aus Batras vom 28. Funk 
berichtet, Hasichl Berro habe 12.000 Zärfen gänzlich geihtzgen, 3000 (7 
Todte liegen fünf Stunden vor Arlambıle. Die Juſurgenten zählten 
400 Toete, worunter Serwat. (Allg Big.) 


Birfem unb Yanheld. Bachrichten. 

Frankfurt, 3. Aall. (@olv m. Silber.) Neun Boulss’er 10 45 fr 
Viſtelen 9 A. 36-37; Prend. Frledelcht der 10 fl. 9-10. Holäneilge 10 Bulsens 
Stit 9 4 43-44, Mänbsuliten 5 RM. 38-84: 20 dran Er Bl. 24 - 25; 
Vagl. Serereimme 11. 44-46 le. ı Bon al Miro 375-377; Breub Dir 1 I. 
47 8s BGraskenth alet 2 A 20", - 21; Hodäallig Sliber 24 I. 32-94 5 
Vrcus aſſa · Sacint 1 OR. AT", fe. z 

“- Frankfurt a. M., 4. Full. Defierreid, Berg, Metall 6714 4ytoj. 
59%, Bantafknen 1078; Sproj. lombarbifd » venchantfhe Aalelhe 80° ;,; fpuntice 
Differds 18 4,0; bageriſche 4" ptec. Obligationen 96”, ; Bubmigshafen + Oerdachtt 
Eh 119. Weyfelkurs: Dario 94; benden 117’; Wien 84’. 

Kaffel, 1. Iudl. Bei ver bente Hier Harsgehabten 18. Prämimgichung der 
kurfürt. deſſtichta 40 Ahle, Serlenloofe find anf nachfolgiade Nummern vie badet 
benertten Hpettiſe gefaßen: Nc. 97191 36000 Zblr,, Mr. 27334 BON Tolr. 
Ne. 12690 4000 Thle., Wr. 151950 2000 Täte,, Re. 2493 une 57380 jere 
1500 Thie, Rx. 162780, 162799 une 163554 jebe 1000 Ihe 

“bien, d. Aul. Bprop BR; Ahruron --——; Borieriellnlchensißonfe 
son 1839 126',. Banfaftiem 1254; Bomb.menet Dymo. Anterhe 100; 
Meorpbahmaftien 1710, — Wehfelturfe: Mupsburg use 125°,: Bonbon 
3: 12.18 Beloturs: Müͤnztulaten 33", 

"London, 3 Aell. Keniels Iproı. DI’ %. 


Gerummeriidhe Nesartton: Dr. A Baller 3.%. Wogl. 


Ktönigl. Yof- unb Dational-Cheater. 


Dountefag den 6 Yall: „Mariha“, Oper vor Flottem, 








Allgemeiner Anzeiger. 







Gattin von Lutwigshafen; Wiid, Dircfter ven Imoſch⸗ 


Greuthet, Reniler ven Winterthur; Säteuter, Stua⸗ 
tor ven Hameurg. 

Stachusgarten. HH. Erwalr, Prioatier uns 
vämbig, Fabtitaat von Gautigart; Neudarger, Kim. 
nad Küblır, Fodelteut von Ulm; Deininztt, Kſm. von 
Dirfen ; Rumpf, Kim. vom Unsbad; Laddardt, Ins 
genleur yon Walteröhaufen; Häfner, Kımeralpraftitant 
von Welheuſtadtz Ger, Recierang ven Mürgburg ; 
Shnehter, Wertlührer vom Melfungen; Brand, Ale. 
von Landehur; Moll, Maler son Kempten. 

Augeb. Hof. HH. ». Hrwfer, Brivatier,, Kraup, 
Inſpeltor und Miding, E. Hauptmans son Augeburg 
Mofdimarn, Kirz. von Meuttingen; Schiuer, Silder ⸗ 
ardeiter ven Dillingen; Lud, Maler von Sigmaris ⸗ 
gen; Sauer, Wintes und Rortem, Kaufleutt von Dre · 
men; v. Hagens, Mater von Düffelterf; Blank, Bant ⸗ 
beamter von Berlin; Reif, Fabritant von Mien; Mar 
ins dad Miezant, Naufeate ven Mlınz Wabertin, lris 
watler ven Bamberg; Weltsmann, 1. Rrcie- und Sieh 
Der dis Aflellor von Mü 1138 


4, Renties von Man: 
zen Liny; Wieder unb 


ung; Gran 
88. Hıkr. ». 


I TER LE 
Guie säßenfe an n mweubikt —— 


Bere: dihi. d. Bed c. Sehelmaler 
wegen Hapoibeflahtel 
Auf Antringen der Gläubiger wirb das Mirthe: 
Anweſen ja Meubofen wieterhelt ber ztrichtlichen Ders 
Aeigerums unterwerfen and hiepu Terınia auf 
Donnerftag den 3. Muguft I. S. 
Nachmittags von 3-4 Ube 
im gemannien Wirtbsanwefen andrraumt. 
EStrigrrumgsluflige merken hiegu mit drin Bemerfen 
eingeladen, tah ber Zufdlag ehnt Rüdüdt auf ten 
Sääpengereruit erfolgt. ä 
Im Uebrigen wird ſich anf die Kusfäreldung vom 
25. Dt. 1852 beyoarn. 
Minsen, am 22. Juni 1854. 


Adnigliches Landgericht München. 
N. ber, tıl. „werten 





“o. Bekanntmachung. 
Bed Petr Xu 6 
pet. deh. 


Die anterm 8. Mad auspefäriehene, anf 
Samflog den 15. Juli I. 38. 
anberaumre Vrrftergerumg a6 Ken’ıhen Dirthaanwi ⸗ 
fent = Eirafleh unterbleibt, 

&ı 27, Yuni 1854. 


Koͤnigliches — — 


E. N 7370,1, 


4401, Befanntmachung. 

Ruikarina Acliner, ledigt Güslerstodter yon 
@öärtersrerier · Heljhäufer, gedemft mit ihrem 3 as her⸗ 
chesen Kintern nad Merbsmerits audjumandern, 

Adenlaljige Nehtsarfprüdie am biefelde find bin: 
nen 14 Tagen » dato dei Meidung ter Michedrs 
vüdjihngung birrorms geltend gm machen. 

Im 1. Juli 1854, 

Konigliches Landgericht Ofterhofen, 

. ER. 4673, v. MÜDdE, t. Lanerigten, 


4375, Be 

Tie Eöltmerswierwme Maria Wfenminfler ven 
Glordeta If gefonnen, mit Ihren beiden Kindern Jaleb 
und Anne Maria Ajenminffer nah Rorbamerifa ſich 
gu dezeten, won fi tert nienerzulafien. 

Alenfalüge Anfprübe gegen tiefeiden find dethalb 
bie zum 13. Juliel. 58. bei Vermeidung der Rıcts 
Berädästigung bieroris anzumelden. 

Am 27. Juni 1854. 

Königliced Landgericht Eggenfelden. 

Der tönigl, Bamtriguer: 
Attenberger 


4 Be 3 
Della Hintermintler, Iedige Bauernstodier 
ven Gnbad will ſch, jeroh mir Jutüctaung ifres 
außereheligen Märkens, aach Merbamerifs begeden. - 
Alewjelläge Anfptäe an ditſalde find die zum MB. 
Juli 1. 36. bei Veimeltung ter Nigtbrrätädtigung 
dabier angamelben, 
Um 23, Yumi 1958, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der a stulhfer ; 
E.:R. 8828 /I. enderger.. 
4398, © 


Am Breitag ten 23, d#, ns. ass eisen 
Garten dahitt 4 
8 gany feine leletne Acaneheinden end 
15 weht Badthder 
a. — en Täter entment Tg 
den Senden marın } tem Bud 
2.unb a mit den But 


m Mommern 12, 13 und. 15 ner 
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Nagsrzeichnete BDerfonen brabichtigen mad Merk“ 
amerila ausjumantern. Mlcalslügr Korkerungsanfprügt 
an [elg: ſut binnen 44 Tagen a date tahlır 
del Bermeidung fpäirrer Mihteeridiihtigung geltent 
ju maden. 


4392, Bei 8. AD, Beidel in Wien rriälm 
und if kurt alle en in München tus 
Mr Liter. :art. Unftalt, Beommare » Eirafıe 
Ro. 10, zu Delben- ' 


Elifabeth 


1) Baurrämann Bedtg Heinrih Müller von Heden · Giſela) 
ſchwatz mit Frau und 2 Mutern, Herzogin in Bayern, erſte Königin 
2 k Säreinergefelle Bettfrich « 
5 Giefee, * N von Ungaın. 


3) die Ierige Taglöhneeln Barbara Hed dom hart 
zit Ihrem Sehne Untread. 
Gräfenbrra, am 28 Juni 1854. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
J re i Auen 
&.:Nr. 7960, t. Dalbritter. 


“  WBefanntmachung. 

In ver Kentuteſache tes Mnten Yang u Mes 
flerel wirt andurd zur allaemeinen Kenntalänahme 
veröffentlicht, daß das land crichttſch⸗ Brionitärsertenut 
ni am 8. Juli 1. 96 auf 3O Zage zur Gisjidı 
am dir Getichtelaſel ker unterfertigten Behörte ange 
beftet wird 

MWeiomein, ten 23. Junl 1R54. 

Koͤnigliches Landgericht Weidmain, 

Geiger, lüni,t. Landtichter: 
G.:Rr. 8178. 1. Kraus, 


4381. Proclama. 

Nechtein kn Termuıne om 14. 1. Mite, auf das In 
Nr, 118 uns 127 kiejes Mattes befäriehene Kırmefen 
ter Seorg Adam und Anna Pfiaum'cen Ghelcure 
ga Desert ein Mngebot midht gelost werden iR, hat 
man auf Autrag ter Betheilipen zum öffcntliden Bers 
fanfe terelben anterweitise Taeclahet amf 

Bonverftog den 20 Juli d. Ze. 
Vormittags 1O Uhr 
im Bölfe'icen Wirbebamje yu Dadhatt anberaumt, 
moju Kanfeliehhaber mit vem Bemerten vargeladem mer 
ten, tap im biefem Termine ter Hlafclag ohae Müds 
fig: anf ven Shäpunpewerth erfolgt. 
Geäfnderg. am 22. Juul 1A44, 
Koͤnigliches Landgericht Gräfenberg. 
9. Holjfchuber, t. Lastrigter. 
E. Rt. 7709, c. Halbeftter. 


+95 la · Stellegeſuch. 

Gin Rentamtoet.rihirieer, der dert lio ſeit 8 Jahr 
tem In tiefer Elgenſchaft beihärttat il » tie vertheil« 
haftenen Zrugmife über Dustftatien und Genbeite 
‚aufpumeifen vermag, jüht Manen rinem Blerieljahte 
anbermeltige Beikäftigung, 

Derfetbe Manie as auf Werlangen am 1. Auzuſt 
ſchen eintreten. 

Oieꝛ auf refecikrente Til Herren Asatevorſtãabe welfen 
ſich am vie Grpe itiom niehea Wlattes wenden, 


Bekanntmachung, 


einer beabfihtigten Reife naͤch 


Blätter der Erinnerung 
un bie aöllerdeglädente Wermählung Er, £ f 
Anehslifden Mojenät 
Stanz Jofepb 1. 


wit Ihrer kön L. eu ter borslaugtigiten Pringeffin 
’ 


Herzogin ın Bayern. 
Derauspracten von 
Dr. Johann Wenolder, 
Siſchef vom Werzprim, t. 1. geheimen Mathe und 
Kanzler ber Königin zen Ungern. 
Mit 5 ikthogr. Beilagen. 
Br. 4°. Breit eleg. geb. fl. 2. 24 fr. 


König Ludwigs Album, 

4339. ©&e een wird bir Die Bictecuma des HE, 
Jabrganzs ditſes Aunftwerles an tie zit, Adennenien 
veriontet und deftcht aus einem Sustiiig, 2 Rupfın 
ratirungen und 3 Im nerigierenen Manlırım aufge» 
führten Lirhographien nach den Original-Aldu mahlänern 
son I. Kirner, G. Bremmel, Gr. Maier, 3. 
M. Klein, G Heb und I. Sticker neh 1 Test: 
Matt In beutiher und ftanzeſ. probe für tie fie 
umd 2ie Birferumg, 

Die Eudfertptien auf Defem II. aus 4 Biel, ber 
lchenten Jahrgang iR no offen zu dem bisherigen 
Preife von 8 fl. 30 kr. erer 5 Ihe. Br. Ent. yer 
Lieferung. Dit dicjem Iten Iahrgang fglicht fi ter 
L Saad des fönlal Albums. 

Ringen, 1. Jalı 1854. 


D. priv. Gunf- Aufl 


Herausgeber ter T Gemälre » Walleriem, 








4197. Gin in allen Bmelgen bes tentamili den 
Dienftes, jewie Im Tarı um Ghifiungeregnumgsmweirn 
erfahtenee Seribent, wehher ji über frine Befählgung, 
forte Mritihes Betragen tur Zewanıffe ausmelfen 
fans, wünft bri einem Böngl Landgerichte, Mentante 
ter Maglitrate Seſchättigung. Dfferte sub G. E. ber 
fergt tie Grpetitton tiefe Blattes, 











4428. Nabe ac Maspalafle und dem Babe bofe 
könsen 6 ſchoͤn meadlitte, tapeyreie Zimmer im Parile 
ven dB fr. bie zu 2 AM. per Tas fezleidh bey egen 
werten. Maröftraße Mro, 15 





4358, 











Kerl Yabl der mitrerfenben 









Bolizeidrgirt. Aufentgalt, Rıme und Stand ter Melfenten 
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Rabdritwertmelfterstonter, f 
Mlenfalllge -Sinwentangen find binnen 44 Lagen ausintliehenner Fri kar Lürharfat 
Gefdäftezimmer Re, 20, werzabringen, 
Rürnberg, ten: 30. Junt 1854, 
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Beilage zu Nro. 159 der Weuen Münchener Zeitung. 


6. Yuli 1854, 





München, 6. Juli. 


Se. Mai. der Kömig haben Eich vermöge Allerhöchſter Bntichlieh- 
ung vom 17. Juni 1.3. allergnäkigf bewogen geiunten, dem f. f. öfter 
reich iſchen Seltiondrarh Erlen v. Enbler das Dliterfreug des k. Ber- 
dienftordend vom Ki. Michael zu verleiben. 


Se. Maj. der König baben Sich vermöge Allerböchſter Entichlieh- 
ung vom 19. I. M. allergnädigft bemogen gefunden, dem fgl, Oherflen 
Epuarb Ritter v. Teng, Kommandanıen des 10, Infanterie-Megiments 
Albert Bappenteim, im Rüdfiht auf feine mir Beirehnung von fünf 
Beltzügen fünfzigfäbrigen ehrenvoll geleifteren Dienfle, dad Gtremfreug 
bes Fgl. bayer, Ludwige -Ordens zu verleihen. 


Sr. Maj. der König baden Si vermöge Allerhöchder Entichlieh- 
ung vom 29. v. M. allergnädigft bemogen gefunden, dem Graſen Mortz 
v. Bentbeim»Tedlenburg in Würzburg das Ritterkreuz ded f. 
Derbienflordend ber bayeriihen Krone, dann dem erflen redısfundigen 
Pürgermeifter Dr. Treppnmer in Würiburg und tem prufsiiben Arge 
Dr. Martin Beigel daſelbſt das Ritterkteuz bes fgl. Verdienſtordens 
vom hl. Michael zu verleihen. 


Se. Mai. der König haben Si d.d. Hobenſchwangau den 3, Zull 
1. 3, allergnäsigft bewogen gefunden, an bie Stelle des verlebten Kaufz 
mannd Miois Köck den Kaufmann Iob. Bapı. Zaun zu Gichſtädt zum 
jweiten Guppleanten bed Wechſelgerichta II. Inflanz allda zu ernennen, 


Se. Maf, ber König haben unterm 3.1. M. Sich alergnärigf 
bemogen gefunden, auf bie erbffnete Landrichterſtelle zu Altötting ten 
Landricgier Konrad Draudnid von Neumarkı, feiner Bitte gemäß, 
zu verfegen und zum Randrichrer von Neumarfı ben 1. Affeflor des 
Landgerichta Mibling, Alois Erben. v. Audrizkh, zu bejörkern. 

Se. Mal. der König baben Sich unterm 3, Juli 1.3. allergnädigſt 
bewogen gefunden, ben Vor - DOffiyisten Georg Friedrich Schorr zu 
Würzburg, vom 1. Jull I. 3. anfangend, in gleicher Dienfted » Eigen- 
ſchaft an dad Poſt - und Bahnauit in Schweinfurt zu verjegen. 

Er. Maj. der König haben Sih unterm 3. db. M. allergnärigft 
bewogen geiunden, den Poft- Offizialen Ulois Grafen v. Bengel 
Sternau zu Mürnberg, zum Sekretär der General»Direftlon der kgl. 
BVerkehrsanftalten zu ernennen, 


Die karholifhe Vfarrel Heimenkirh, f. Loge. Weiter, if mit einem 
feflonsmäffigen @rirage von 887 fl. 26 fr. in @rierigung gefommen 





Künftler: Skizzen. 


(A Beltrag zur Beurtheilung der bevorſtebenden theatrallihen Mufter- 
vorftellungen ded f, Hofibeaters zu Münden. Bon F. T.) 
Theodor Liebtfe, 

Das Fach ber „Bonvivanıs* — mie der alte Theaterbrauch bie 
Darſte lung jugendlicher, eleganter Charaktere im Luſtſpiel und Kon» 
verjartondftüd nennt — iſt von jeber nur ein ſchwach und ungenügend 
sertreiened geweien, beöbalb, meil jelten mit ber friihen Jugende 
lichleit des Darftelerd, die gereijte audgebilbere Künfler- 
{haft Äh verbinder, verbinden kann. Nur wenige Begabie beflgt bir 
deutſche Bühne, denen eim günfliges Geſchick ala ſeltene Mirgift zu 
ibrem Berufe jene wirflihe Bentalität verlieben bar, bie jo welt 
verſchieden it von dem Gurrogat Moutine. Bu dieſen begabten ge+ 
hört unfreitig Theodor Rtedıfe. Als der junge Mann vor etwa 
vier Jahren ter Berliner Gofbühne gewonnen wurde, fühlte das bor= 
tige — betanntlich gern Fritiich » gerjegente Bublifum, die künſtleriſchen 
Vorzüge bes Antömmlings wohl heraus, — man anerkannte diefe Bor- 
füge aber erſt dann im vollen Mafie, als bie Wiener Kunftfenner fie 
bei einem vor etwa anderthalb Jabren beim Holburgibearer fkatigefun« 
denen Baflipiel Riedske's nach Gebühr würdigten und ber fcharfblir 
dente Laube den Künfler dur ein brillantes Engagement in der 
Kalſerſtadt zu feileln fi bemühte, Im Folge bieje® die Berliner Bühne 
bedrobenden Verlufies wurde von diefer Liedtf@mir lebenslänglichem 
Rontrahte gewonnen und mit einer Beioltung, mie fie biöber bei ber 
Hofkühne zu Berlin nod feinem Schaufpieler (nur Geſangélünſtlern) 
gebaten marken. 

— Liedtte hat auf ben deutſchen Bühnen im Höheren Drama eben« 
bürtige Nebenbuhter, and folhe, die ihn in poenſcher Giut der Dar- 
Relung übertreffen, fchmwertich aber im Luſtſpiel, in welchem er durch 
eine fräftige Iebendfrifche Nartrlicfeit und durch eine rirflid liebend» 
wurdige Naiverit unübertroffen daflebt. Miemals erfchein in jeinen 
Gharatierbilbern irgend eine Schattirung oder hervorragende Barbens 
gebung geiucht und frembarrig. — Alles ift mit einer Sauberkeit und 
mit einer betzaglichen Gleganz gearbeitet, bie den Zuſchauer in gleiche 
Behaglichkeit veriege. Liedife’d Gbaraftere im Luſtſpiele gielchen 
der jaubern Schniharbelt alter Meiſter, bei ber im braufen, bunten &e« 
wirre, ſcheinbar unabfihılih und doch für bad Kennerauge bie künft« 
lerifche Negelmäßigkeit ſichtlich darlegen, Arabeöfen, Blumen und Fuflig 
ausihauende Schalfelöpfe durcheinander ſchwirren, das jcheinbar Ber 
Itennie Äh 'aber zu einem gar amönen Ganze Bilte vereint, Der Dur 


mor Liedrke's trägt nichte foreirtes im ſich, er gleicht nice dem 
Korlinalen der Gbampagnerflaihe und bem unbequemen Ueberibäumen, 
ſondern dem Brüieln des edlen Weines im Blaie, in dem and dem 
blaffen flüfjigen Golde obne lnterloß die deinen Perlen empormirheln 
und fi auf ber Oberfläche zur pifanten Creme vereinen. Mit einem 
Worte: Es if fein prämebitirter Humer, ſondern ein folder, der fich 
momentin aus ber Gituaiion enıwidelt, mojür ale Benei® gelten mag, 
ba bie verichledenen Darfielungen einer und berfeiben Molle dur 
Liedike zwar immer dad Fefthalten einer befimmten Run» Ihre er» 
fennen laffen, aber jebedmal neue, gleich zierlihe Ausſchmückungen er» 
halten, vie eben nur Erzeugniſſe ded Uugenblids und der indivibuelen 
poeriſch · genrnalen Stimmung bed Darfießers find. 

Mıt aller Leichrigfeit in der Geſtaltung ber Charaltere verbreitet 
ld bei dem genannten Rünftler koch ein Adel, der um jo angenehmer 
wirffam ericheint, weil auch er nicht ein angeeigneier, fonbern ein an» 
geborener iſt. Selbſtverſtaͤndlich mollen mir hiemir nicht jene „Eaffiiche 
Würde“ begeidinen, die in dem Darftelungsgenre Liedtfe's gar mich 
am Ihrer Sielle märe, ſondern jene „moderne Noblefle*, welche fo ganz 
geeignet ift, jedes Ueberichreiren aus bem edeln Geblet ber Kunſt zu 
bemmen. In dieſer anmurbig-eteln Sphäre bewegt ſich bei Riedtke 
auch jelbil ber Scherz, und jo tritt ba ein perlender, mit den Worten 
fvielender Gumor hervor, wo ein weniger begabıer Künflier leicht ver» 
führe werden dürfte, fi zur ſprudelnden Ausgelaffenbeit binreifen zu 
laffen. Wenn mir oben bemerkt, daß Hren. Liedife’s Humor mit 
ben Worten jpielt, fo ift ed eben biefe G:genthümlichkelt, durch welche 
er größere Wirfung bervorbringt, ald mancher andere routinirte Dar« 
fieler mit der Beweglichkeit der Aktion. Unter Künfller bat Momente, 
wo eim Fleiner, ſcharf pointirter Medejag, ſcheinbar abfichtelos binge- 
worfen, nachhaltig in der Grinnerung fortlling: und ald Dolmerjcder 
für die ganze Anlage ber Charakteriſtik gelten kann. 

Bır müſſen mit biefer allgemeinen Gfizge abſchließen, da und nicht 
genau befannı, in welden Rollen, und ob in feldhen, die vorwugämelie 
in feine kerworragende Talentrichtung fallen, e8 Hrn. Liebrlegefatrer fein 
wird, feine Begabung vor dem Mündener Publikum zur Geltung zu brin» 
gen. Dies der Grund, warum mir auf eine fpezlelere Eharafreriftit 
nicht eingeben, und es den Brfolge überlafien, ob unfer, nad jahres 
langer Anſchauung ded Künftlers geregelies Uribeil, ben Münchener 
Theaterfreunden ald ein unbefangenes erjcheinen türfte. 





Lindau 
(Schluũ.) 

Die Anfledlungen in Lindau — in ber Mäbe ber Hridenmauer, 
Beterstirche und Stiftektrche — wurden hauptiählidh dadurch vermehrt, 
tap Neihab (Eskinhovua), bat auf bem feflen Lande vor ber Inſel 
lag, durch Brand verwüher wurde und in Folge davon die Bewohner 
desjelben zur Injel Lindau zogen und fo den Brund zu einer Stadt 
legten. Durch die Herjoge von Schwaben wurde Lindau in bie rö— 
miſche Kaftenvogtei aufgenommen und als eine Stadt bed heiligen 
römijhen Reichs ertlärt. Ald Wappen erbielt ed eine Linde im welßen 
Belbe; und von Kalier Sigismund eine Linde, umb neben ihr ein 
ſchwarzer Urler auf vergolderem Gnade, mit ber Ealjerlihen Krone 
über beiten Belvern, 

Dis Klofer und Stift für 12 adeliche Griftäbamen und amwei 
Gtorfrauen ſowie eine Aebitifin gegrünbet, emifaltese fih mebr und mebr 
und genoß ald Failerliche Freiung dad Met, verfolgen Verbtechern ein 
fiheres Mini zu bieten; auch Fonnte bie Aebriifle, indem fle einem zum 
Richtplage geführten Verbrecher die Stricke töste, demielben bad Peben 
ihenfen, mad auch meifentbeild aus Gnade und Barmberzigfeit am 
Ede des Capazens geihab. Im Iahre 1180 wurde tie Stephandkirche 
erbaur, und ber Barfüher-Orben im Sabre 1239 eingeführt. Die 
Aebriſſin des Stifis ſchentie, damit der Orden eingeführt werben fonnte, 
zur Grbaunng der Kirche ihren Wagenihuppen ber: und in dieſer 
Kirche, welche jetzt Dreifoltigfeitafirche genannt ünd als Mädtifhe Bis 
bliothek benügt wird, befinden fi die nambafteſten Werfe aud allen 
Disziplinen, indbeſondere eine merkwürdige vorlutheriſche Bibel und 
mebrere Originale Wappenbücer, dann ein Bredeo-@emälte, das Jüngſte 
Gericht vorflellend, welches die Barfüger- Mönche in einer die bamalige 
Zeit begeidhnenden Auff ffung im Jahre 1516 babe malen laffen. 

Bin Barfüher-Mönd, Michael Hugo, der von Breiburg im Breide 
gan hiehet Fam umd ald Lector im Klofer ſich aufbielr, predbigte 1522 
das Bvangelium und befannte Ai zur Iutberifchen Bebre, Mir ibn und 
den Schüler Melancron's, Hölderiin, ter ald Mektot an ber Jateini« 
ſchen Schule angeftelle war, jomie durch den Barfüier-Mönd Rotelin, 
der mit Imingli im vertrauten Umgange Rand, wurde bie proteflanti« 
ide Lehre in Lindau eingeführt, Im Vereine mit Conſtanz, Memmin« 
gen und Straßburg legte Yindau auf dem Reichſtage zu Augsburg das 
von Martin Bucher von Straßburg verfaßte Glaubenkbekenntniß vor, 
welches ald confessio Tetrapolitana hiftertih befannt ift. 

Die Stadt wurde im 9. bis 14 Jahthundert oftmals durch Brand 
beimaeſucht, bare ah aber immer wieter erholt und durch den Hantel 
mir Iralden und dem Morten Deutſchlande einen Reichthum erworben, 
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daß die Bürger Liadau's viele Jahre hindurch von jeder Steuer frei 
blieben. Wis beiediger Dre zeichnere Mh Lindau im vlelen Kriegen 
aud, ſo in ver 7 Monate andauernden Belagerung durch König Wen- 
eeslaus von Böhmen, ald in ten Schmaben- und Bauernfriegen ; baupt« 
sählih aber ald der ſchwediſche General Wrangel mir feinem Urmer- 
torps vom 28, Dezember 1646 biß Ende Februar 1647 die Stradı bee 
wrängte; er zog madı allen möglihen Verſuchen viefelbe zu nehmen, 
unverrihteier Sache ab, Die Zufuhr war damals zu Waſſer und zu Yand 
abgeiperrt, und hatte das Üurter für die Thlere in ver Stadı fo ab⸗ 
genommen, daß ein Biergeipann Pferde um 4fr. verfauft wurden. Die 
Chronit erzählt, die Menſchen jeien in der Etadı wie der Schatten an 
der Wand herumgegangen und habe ihnen der Tod aus den Augen 
geſchaut. 

Durch ben Lũneviller Frieden hörte Lindau auf eine freie Stadt 
zu feln, und wutde dem Fürſten von Brezenbelm zugetheilt. Rürftice 
Kommifjäre nahmen 1802 von Stadt un» Gebiet jomie von dem Stifte 
förmlihen Beig. Im Sabre 1804 ward Lindau, durch Tauſch um 
Deiterreich abgeireten; im Vrefburger Frieden 1805 fiel ed an Bayern 
und warb am 1. I-nuar 1806 die Beflgnahme proflamirt durd eine 
Fönigliche Verordnung. Im Jahre 1826 hörte Lindau anf, ein feier 
Play zu fein. 

Lindau 1,226 Parifer Fuß über dem Meere gelegen, unmeit ber 
bügelreihen Ausläufer des Algäus und deren Berbinoung mit den 


vollſt bejelchneten Aufgabe bezüglich fänmtlicer 21 Städte Oberbaperns ver. 
anlagt babe; mie auf fein Anſinnen die f. Steuerkatafter-Gommilfion Gr. 
empiare von allen Stadiplanen In dankbar anzuerfennender Weiſe zur Ber. 
fügung geſtellt, der f. Quartlermeiſterſtab Mittbellung über bie vorliegenden 
benügbaren Blane gemacht, bie f Generalbergwerts- und Salinen-Adminijtra- 
tiom aber die untergeorbneten Aemtet und dle E, Regierung von Oberbagem , 
die betreffenden Yandgerichte und Wagiftrate angewieien habe, bie Benügung 
der in den Archiven und Nezlitraturen vorbandenen Karten, Plane, wad bes 
züglichen Uf en zur Realiflcung der Allerhöchſten Intentlonen zu geftatten, 
Bereits find für Bearbeitung der Stäͤdte Aichach, Mühldorf, Münden, 
Pfaffenhofen, Nain, Reichenhall und Schongau die bereinilligften Zuſichet⸗ 
ungen eingetroffen, treiflihe Arbeiter gewonnen, und c8 iſt die Mitwirkung 
der ſtaͤdtiſchen Bebörben freundllchit zugeſagt. Es iſt alcht zu zweifeln, daf 
auch ın ben übrigen oberbayeriichen Städten Männer ſich finden merben, 
welche geeignet find, der jehmierigen aber ſchönen und dankbaren Aufgabe 
ſich zu unterziehen und dem aus Allerböcftem Anftrage ergangenen Rufe 
Folge zu geben. Jasbeſondere war dad Gomirs wiederholt und lebhaft mit 
Ginleitungen zu dem Ziele beſchaͤftlgt, damit dad allenthaſben tm ganzen 
Barerlande umternommene Werk feinerzeit fi als ein gemeinfames Str 
ben der bayerifchen Kreisvereine jomobl durch plangemäge Bearbeitung als 
auch in der Äufern Erſcheinung daritellen möge, und hierin zum Erftenmale 
jenes Innige Band fihtbar bervortrete, weiches zufolge bes gleichen erhaße- 
nen Zieled die hlſtorlſchen Vereine fänmtltcher Megierungsbezirte umfchlingt. 


Die Grgebniffe der Berathungen find eben jegt allerhödhiten Ortes unterbreis 
tet, und bürften in Balde zur Veröffentlichung gelangen. Nach ——— 
dieſet Berlchterſtattung hlelt Gere Unlrerſitätsprofeſſor Sölt! einen 
trag „über die Begräbnifjtätten der Wittelsbacher“ und verbreitete ſich zus 
naͤchſt in einer einleltenden Darjielung über das Beſtattungsweſen Im ai 
telalter überhaupt, mamentlich über den früheren Gebrauch, dag fürſtllche 
Leichen nicht in Grüften, jondern Im Chot der Kirche vor dem Hodaltare 
in hölzernen Särgen, zumellen felbft ohne dieſe, bloß in Leinwand gebüilt, 
ber Erde übergeben und zur jchnelleren Verweſung bänfig mit Kalk übers 
fqüttet wurden, Diefer intereffante Vortrag veranlagte eine lebbaſte Dis 
eusfion Üder denfelben Gegenftand, bei der vorzüglich die HH Dr. Hefner 
Altened, Dr. Wolf, Dr. Otto Titan v. Hefner und Cuftos Föringer ſich bethel · 
ligten, Letzterer nahım von der Grmäbnung des in der Klofterfirche zu Kaſtel 
aufbewahrten Mumienleihnams der Prinzeffin Anna, Tochter Kalfer Lud⸗ 
wigd des Babern, des im meuefler Zeit, namentlich durch ben Geichlchtd- 
fhreiber K. Hagen beamftandeten Reldberenruhmes Siegfried Schmeppere 
mann'd bezüglich der Schlacht von Mühldorf zu gedenken, unb zu bemer« 
fen, dafj eine unbefangene Prüfung und Widerlegung der Beanjlandungs« 
gründe eine verdienittidhe Aufgabe wäre, worauf Herr Dr. Wolf fit erbat, 
die Richtigkeit der bisherigen Annahme In einer der nächſten Zigungen zur 
Gvivenz nachwelſen zu wollen. Nachdem noch Hr. Gonfernator v. Hefner 
Altened nahträglih in feinem in fegter Sigung gehaltenen Vortrage über 
Ne MantelsGaften ber beibnifchen und frühchriftlichen Verlode einige Grems« 
plare dieſet Schmudtgegenftänte namentlich aus dem Bribolfinger und Norden» 
borfer Gräßerfunden ihells in Gopdahgüffen theild in Origlnallen, forte 
auch einen ehernen römlfchen Dolch von be onderer Schönheit vorgezelgt und 
eine Abbildung des Grabdenfmals der Agnes Bernauer aus ber legten Lie 
ferung feines Trachtenbuchs ald Geſchent überreicht batte, wurden bie at« 
wejenden Bereindmitglieder von der am 1. Auguſt flattfindenden Enthüllung 
bes Weſtenrieder ·Standblldes vorläufig in Kenntnig gefegt und eingeladen, bei 
biefem vaterländiichen Weite fich recht zahlreich einzufinden. 


Vorarlberger und Graubündtner Bergen und gegenüber dem Mbein» 
firome, der mählseı, von feinem Urſprunge an durch Schluchten ſich 
windend nun beim Ginflufe in den Bopenjee freie Bahn geminnt und 
in dem fich majeräriiche Berge der Apen träumeriſch jpiegeln — er= 
freue ſich bei dem Ausblicke Über den weiten grofen Eee einer romanti« 
ſchen Lage. Das Rlima iſt mild, gejund und begünflig: die narürliche 
Fruchtbartelt des Bodens Die flarfen Strömungen der Winde werden 
durch Berge gebroden und mur der Oflwind, weicher an beisern Som 
mertagen gemöbnlich biß gegen 9 over 10 Uber Bormittags webt umd 
Mbentd in der Regel wiederkehrt, von Bedeutung. Die Waſſetaus- 
bünflung ded See's übt einen wohlthätigen Ginflup auf die Begeraron 
und die Lebens-Broseffe; felten find Bungenfranfbeiten und epidemiſche 
Fieber. Gndemifhe Krankheiten fehlen gänzlich. 

Lindau vermittelt durch feine Lage in Gperitiontgefchäften bie 
Boaarentrandporre vom Norten Deutihlands und Italien, und erfreut 
Äh durch Vollendung ber Eiſenbahn und gefleigerten Berrieb der Dampf« 
ſchifffahrt auf dem Bodeniee eines lebhaften Aufihwungs in merkanti» 
liſchet Beziebung, Die landwirthſchaftlichen Atbeiten finden in ber 
Gegend des Geed überreichen Lohn, fo daß es auf Meinen Parcellen 
des Grund und Bodens umd bei hoben Ankauföpreifen derielben mög» 
lich if, eine Familie zu ernäbren, Die haupriäglichften Produkte find 
außer bebeutendem Obit: un? Weinbau, Karioffel, Mais und erımas Be» 
treide, das bier wegen bed hügelreichen Bandes bie vortheilbafte Benügung 
ded Pluges nicht zuläßt; und auf Hade und Sparen verweist, morurd 
alertings in Berbintung mit den großen Anfirengungen, ten fleinen 
Befigungen das Nötbige abyugewinnen, die fräftige Catwicklung der 
Formen leider. Die Wielenkultur Rebt auf einer hoben Stufe, hernor« 
gerufen burch den Umfland, daß in meuerer Zeic ſich ſebt viele Käſe- 
zeien gebiloer haben, melde bie mögliche Ausbeute der Wieſen als 
Burterbau bedingen. 

In wiffenihaftliher und techniſchet Hinfiht bat Lindau durch die 
Arrichtung einer Realſchult zur Vorbereitung für die Gewerbeſchulen 
und zweier Lareinihulen, ald Bildungsktufe für wiſſenſchaftliche Aus- 
bildung, einen Beweis ber Borjorge ſtüdtiſchet Behörden geliefert, 


Siftorifcher Berein von und für Oberbayern. 


F München, 2. Juli. Der erfle Votſtand, Kerr Staatstath v. 
Stihaner, eröffnete bie geſtrige Sipung durch Vorlage und kurzge Grör- 
terang von Irnenfragmenten, welche aus einem der vorchriſtlichen Grabhügel 
an ber Amperbrüde bei Mooaburg gewonnen und von dem bortigen Stadt ⸗ 
magiftrate dem hlſtorlſchen Vereine in Folge gütlger Vermittelung bes Herrn 
Vroſeſſoro Kunfkma rn zugeftelt wurden Der DVereinsbibliothefar brachte 
fofort die feinem Gefhäftökreife unterftellten neueſten Crwerbungen in Vor 
lage, von welchen er insbeſondere ein von dem Deren Grafen Vocci ver- 
faßtes Vergeichnig im artlſtiſchet Bezichung wichtiger Grabfleine Oberbayernd; 
dann Handſchriften vom bem Her Magifratsrath Jof. Kadner zu Mur 
nau, dem Verein zur Einfichtnahme und Benugung überjantte Materialien 
zur Genealogie der Hechenkirchnet von Iſſeldorf und Königsborf nebit einer 
von dem verftorbenen Advolaten Dr, Gattinger verfaßten gereimten Gbros 
nit von Ifftidorf; ein Bücher» und Handichriftengefchent bed Kern Dr. 
Holland; und die vierte Vleferung der Meraillen auf berühmte Bayern, 
mit blogtaphlſch hiſtoriſchen Bemerkungen begleitet und eigenhänklg abgebll« 
det von Herrn Beterleim mäher hervorhob, und deren Juhalt audzüjlic 
bekannt gab, Hierauf berldgtete Herr Miniterlalrath Graf v. Gumbt über die 
Thärlgkelt des zur Foͤrdetung der topograpbiiden Geſchichte der Stiste für 
Dberbayern gebllpeten Gomitöd, in melded die Herren: Archiv» Sekretär 
Brand, Cuſtos Börkinger, Benefiziat Geiß, Hauptmann Jling, Steuerratb 
Fehr, ©. Khliller, ArhimSekretär Muffat, Dr, Nagler und Major v. Sprus 
ner beilimmt morben find, und welches den Minlſterlaltath Brafen v. Gundt 
zum Borfigenden unb Sekretär Brand zum Sihriftführer gemäblt hat. Et 
tbeite mit, wie das Gemirt die Aufforderungen Gewinnung tüchtiger 
Kräfte für die Herflellung ber von Selner Maſeſtat tem Könige allerhuld» 


2 Digitizedby io 





RAunftvereinm 


Maruchen, den 4. Jull. Unter ben zahlreichen Landſchaftablldern 
biefer Worhenaudflelung zeichnet ih E. Meyg’s ⸗Sicillaniſche Küfte bei 
Taormina“, — üppig dewachſened, buntfärkige® Hügelland, zur tiefblauen 
Meeresjläche ſich fanft hinabientend, — durch Frifche und Gigenthümlicpkeit 
der Auffaffung vortbellbaft aus, Durch feine befonderd flrenge und ſcharfe 
Zeihnung der Detaild, und marfige, an Meifter Klechnere Blider erinnerndt 
Farbe verbient A. Geift’d geſchmackvoll gewählte „Anficht des Schloſſes 
Aſchach In Franken“ die ehrenvollſte Anerkennung. In dieſelben Vorzüge 
tbelle fi ein eines Äufferit geſchmackvoll behandeltes Mauarelblid: „Der 
Tegernſeer · OHof in München” von Doll, und eim klelnes Delgemälbe, „Dorf 
partie im Winter“ von demjelben Künfler. 8. Naumanns „rvarl 
ung“, — ein aus der Thüre einer dunflen Hütte auf den jonnebeglängten 
See binausfdauendes Landmãdchen, — wiederholt biejen bereits oft geicher 

nen Licht ·Effelt auf gelungene Welfee Auch Geyer’s „Sratulation zur 
Verlobung” in einem wohlhabenden Bürgerähaufe des vorigen Jahrhunderté, 
bringt und durchweg wieder diefelben Gharaftere und Geflalten, die wir aud 
dem „Bamiliene-Gonzert“, dem „Taufihmaufe* und anderen Bildern vieles 
Malers noch zur Genüge im Gebächmif haben. Gin in reicher Compoſitlon 
und treiflicher, wirkungsvoller Autführung gleich gebiegenes Archltelturblld 
it & Tad e's mittelslterlicher „Gerichts. Saal”, an deijen langer, von bem 
einfallenden Lichte der Abenbionne beleuchteter Tafel eben ein geitrenger 
Rarbämann mit feinem Schreiber die Vorbereitungen zu einer wichtigen 
Verhandlung zu treffen ſcheint. Das kunſtrelch gezimmerte Getaͤfel der Dede, | 
ber relche Wappenſchmuck längs der hoben, alterägrauen Wände, bie felem 
liche Farbenpracht der mächtigen Bogenfeniter, as feitwärts bad gebelumiße 
volle Dunkel einer gewölbsen Verbindungsballe — Das Alles führt dem 
Beihauer die prunfsolle Gewalt und Pradıt reichöflädtljcher Vergangenheit 
mit harafterifliichen Zügen auf's Iebhaftefle vor Augen und Seele. ” 
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Ze Er 2 


Deutfchland. 
„Preußen — Danzn, 1. BulkOyKRügffehr tet Damtz · aus 
Piräus.) Mir-großer Uchersafhung- Gew heute Morgen von Ne 
ſahrwaſſet aus auf unjerer Rhede die Dampfsfrkege-Gorsette „ Danzig“, die 
seit aud dem Ylräus kommend, vor Anker Liegen, obgleich gelern fvät 
Abends das Schiff noch gar nicht in Sicht war, Es iſt fomit faſt bie 
game preufijche Marine in unferer Nähe verfammelt; nämlich die Äregatte 
« „Seien“, die Gorvetten „Danzig”, „Amazone* und „Barbaroffar (legtere 
felegduntüchtlz), der Relegafchooner „Hela®, bie Dampf Aviſo's „Mr“ und 
Salamander” und dad Transportfchiff „Diercur* (D. ©.) 
Defterreich. — Wien, 1. ul. Ueber He neue Finanjaperation 
ſchrelbt der . W. & D,*: Das vom einem unferer erfien Banfhäufer bier 
über außgegeberie Gircular lautet wie folgt: „Die felt einiger Zeit In den 
Öffentlichen Bıärterm in Aucſicht geftelte öͤfierreichiſche Nationalanieihe hat 
bereits die allerhöchſte Santtlon erhalten und wird binnen Furzem durch bad 
offiglelle Organ der „Wiener Zeitung“ zur allgemelnen Kenntnii gebracht 
werden. Die Grundzüge diefer Fluanzoperallon find: 1) Der Belauf des 
% £, Stanttanlehens it vorläufig auf 350 Diinionen Gulden Gefiimmnt und 
wire nach Maßgabe der gu erwartenden ſtärkern Ginzeichnimgen bie 500 
Mitionen erhöht: die Giniählungen haben je nach der Höhe der Bubferips | 
tion Innerhalb 3,4 oder 5 Jahren -zu erfolgen, worüber feiner Belt das 
Nähere befanat gemacht wird 2) Die Berzinfing iſt N Brozent und wird | 
In Elbermünze Aattfinden. 9 Der Emliflonsprels it auf 95 Bankvaluta 
geftelt. 4) Die allgemeine Betbelligung wird Feinem formellen Zwange un 
terzogen; die £, £. Medierung wirt diedfalls in allen Aronländern durch die 
Behörden an den Patrtoriöums ibrer Unterthanen appelliten.. #7 Der 
Bmet dleſer Ankeihe iſt in erſter Meibe: „Wieperderfteilung ber Baluta 
dutch Müdzablung der Staatoſchulden an die Bant, did auf jene primitive 
von circa BO Dillionen und. Berelung des etwalgen Ausfalles im Budget 
für die kemmenden Sabre,“ - Das alljeitige und rege Intereſſe, welches ſich 
im In» und Uuslande für dieſes Anlehen fund gibt, jowie die Mopalität 
ber Süberversinfung; tie ſich bei den vorläufig ‚noch beſtehenden Valuten · 
Verhältnisfen für dad Uubland Befonders elntabend geftalter, Läpt mit Zuper« 
ſicht dem vollſtaͤndigen Erfolge diejer großartigen Binangmapnabme entgt ⸗ 


genjehen. 
Nußland. 

Gine Korreſponden; aud der Walachei hat den Sleb. Boten“ ge— 
meldet, baj; der bei der Zerſörung einer Brüde erfoigte Tod des jun« 
en Ropebur in Bufareft viel Aufichen gemadt babe. Nah authenti— 
den Rachtichten melber nun basjelbe Blatt, taf feine einzige der von 
den Mujen geihlagenen Brüden zerſtört worben if, und daß ber junge 
Kopebue, Junker eined Öujarenreginienid, ſich wohldehalten bei ten vor 
der Behung Eilifiria chenden Truppen befinder, 


Meuefteb, 
Bayiern. — * ‚München, 6. Juſi. Sr. Graf v. Hobenibal, 
tgl. jähflıber Geſandter am f. preuf. Hofe, und bie Gräfin feine Ger 
wattle, find geſtern mit @efolge bahier angefommen und im ®nibofe 
zum „Baperlirren Hofe“ abgeſtiegen. _ 

Freie Städte. — Bamburg, 5. Jull. Der bieflge großbritanne 
ſche Gefhäftsäger gibt den brittkfchen Unterthanen befannt, dag fie ſich 
mac einem Gutachten ter Kronjuriſten durch Wetheillgung an der neuen 
zuilihen Anlelbe des Hochverratha ſchuldig machen würben. (N 3.) 
erreich. — Wien, 3. Juli, Bür die Dauer der hoͤchſten 
Abmeientenr Er. £..Hob. des durchtauchtigſten Han. Erzherzogs Albrecht, 
Mititker und Givil« Gouperneyrd, ans dem Koͤnigreiche Ungarn, bat 
Höcfiteffen prev. nd Inlus, Sr. Erlaucht der B.- Mt. Graf v. Leinin« 
gen » Wederburg bie Leiumg ter Geſchäfte des Gouvernements voll» 
ſtändig übernommen. (Bien. Big.) 

0.C. Denebig, 1. Juli. Undauernd namhafte Maisfentungeh nad 
ver Innern, mo jeroc tie Ernten geſichert feinen und reich fein 

erben o 
Dtalien. — 0.0. Florenz, 28. Juni. Berreideernten jehr er« 
niebia. ‚Die Traubenkrarkheit jerod if im Zunehmen. . 

Frankreich. — * Die Parijer Pot vom 4. Juli bringt Feine 
Iatinbe vom Belang... 

Grofibritannien. — ** Tonben, 3. Jull. ‚Der „Okferver“ 
meet, daß das 2te und die Dragonerregiment, das 12., 21., 24, 46. U 
63.3 giment und bad 1. Bataillon ber Iägerbrigade Befehl erhal · 
tea haben, ich unverzüglich mad) dem Drlent eimzufchiffen. Die Etaatseln« 
mahınen des abgelaufenen Vlerteljahres weifen eine Abnahme aus, Der 
König von Portugal und der Herzog von Oporto gehem heute nach Brüffel 
ab, Man fant, der junge König wolle um die Hand der Pringeifin Char - 
lotte son Belgien anbalten. Es foll eine newe Kanalflotte unter Admlral 
Berkeley zu Eplihead gebildet werden. Wtmiral Eh. Napler foll Lendungs · 
Aruppen verlangt haben. : 

— 1% Weltere Nach ichten über ben Nufftanböverfud vom 
28, Yun sa Mubtib melden, daß ein Hauptmann in ber Kaſerne Can 
Branciden verwundet worben Ai; zwei Offigiere der rebelliſchen Corps hatten 
vergeblich. werfucht, Me in diefer Kaferne liegenden Xrunpen aufjumwlegeln. 
Der erwähnte Hauptmann hatte ben Uufwiegeiungsverfuhen ber zmri ffie 
ölere ſich veißerfegt, vom denen einer einen Pinrolenfchug auf ihn abjeuerte, 
weldyer Ihn vermunbete. Der Thäter wurde feflgenommen, ber anbere Offi« 
der entlam. Die Aönigin wurde bei Ihrer Müdtehe nach Madeld mit En 
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thufladımus vom Volke Madrid'g empfangen... 


ec Bi 1: fa * 
dJun 2 MM Mus Mahrib vom 9. 


B, ». Mom. ihr 

b. Wi. melver der Telegrapb, daß die Müfftänbifhen am 30. Juni vol« 
Rändig geſchlagen wurzen. Die Dffisiere und Geldaten haben fi (heile 
untermorjen, ibeild geflichter. (a 3) 

„ Drientalifdhe Angelegenbeiten. — 0.0. @rieft, 3. Jull. 
Bufoige bier eingeiroffener Vanetloenachrichten hat bie babe Pforie er« 
laubt, dag alle griechtſchen Schiffe, melde mir öfterreihijhem Wute ber 
laven find, bie Dartanellen ungebindert paſſtren fönnen, fin a 

riet, 5. Juli, Hr. ©. Wendland IR auf dem seneflen Llohd⸗ 
dampfer aus Athen bier angelangt: der König baue fein Gntlafjungsd- 
geſuch bewilligt. Mus Athen mir vom 30. Juni. berichtet: Buab 
Effeudi, Ari Paſcha und Zeinel Paſcha erflürmien Kalambafa mit 
11,000 Aürfen umd Megypriern, nachdem fle drei Boris und zwei Ber« 
[benzungen gensuimen, weil Bafa ohne Gegenmwehr Ah in bie Gebirge 
gellüchrer hetie. Hadſchi Derro ſchiug zwei Grürme. ber Angreifenden 
zurüd; endlich aber murten die Inſurgenten, mad einem }erluf von 
1000 Mann an Todten, jerſtreut. Ralambafa war nur von 4000 Mann 
unter Habſchi Werros vertheibigt. Viele wurden gefangen, Sechthun · 
dert abgeſchnutene Gbriftenföpfe wurden nach Lariffa geidiet, auf 
Pierden geladen, worunter das Pferd ded Hadſchi · Peiron Die Auf⸗ 
Nändifgen ftüchteten ſich auf gricchiſches Gebiet, wurden aber von den 
albanefljhen Truppen verfolgt, Aus Athen werden Truppen nad} ber 
Grenze abinorjchiren ;, vier Rompagnien find bereits dahin abgegangen. 
Bwliten dem König und. deu Iufigminirter if ein newer Konflikt ein« 
getreten, weil legıerer ben Miniferisljefrerär. ohne Fönigliche Cinwillig⸗ 
ung abgejegt hate, Der Minifter des Innen hat eine Girfularnore 
Über ven Aufenthalt fremter Truppen im Griechenland veröffentlicht, 
(Aus. Sig) 
(Mörpliher Kriegsfhauplag) Berlin, 5. Zull, Vorulitage 
I Uhr IM, Aus Kopenhagen von geftern Abend berichtet det Tele 
graph: Ein eben eingetroffener Dampfer meldet, Bomarfund jel am 26, ind 
27. Junl vom neuem beſchoſſen mworten, die Befungöwerke ſelen bedeutend 
eiczäbigt, alle Magazine von ben Ruſſen geräumt, (2143.3.) 
Bergen, 30. Juni. Bär die Flotte im weißen Meere find hier 
eingetrofien die englijhen Kriegsſchiffe Gurpdice, Briek, Miranda und 
zwei franzöfiihe Dampifregatten, (Schw. M.) * 
Damburg, 4. Jul. Mus Bergen in Normegen vom 30. Juni 
Das tombinirte Geſchwader für das meige Meer, beitehenb aus 1 eng« 
liſchen Dampffregatte, 9 Dampitorvetten, 9 franzöfliden Dampflorvetten 
find in Hammerfeft als Bereinigungpunft verfammelt. (Schw. M.) 


Familien: Machrichten. | 

GeRorbene in Münden: Theree Dekiater, Kaufinamumaioliiwe v. h., 
51 3. a. — Karl Baumann, Eüberarbeitersfohn ©. b, 51 J. a. — Wiens 
Refenjche, Echmirmeifterswitime dv. b., 50 9.0. — . Geribefer, Seldet vom 
L 2; Infanterieregiment Rronprinz, 25 3. a. — Barbara e, Diehgenswittive v. 
bh, 223 a — Krebı. Danner, Baderewittwe v. 6, 69 I. a. — If. Frethert 
v. Rüneberg, E penj. Oberlleutenant vom Bileech 62 3. & — Urfule Bär, Bottes 
fellekteurswittwe v. b, 77 3.0. — Maria Meralt, k. Hofmnfitusgattin ©. b., 45 
3. 0 — Iefeph Exhrefl, Mildmann dv. 6, 65 I a. 

Auswärts gehorben: Hr, Hermann Martin Alrrandet Haas, Kanfmannı 
41.5. 0, in Kürnterg. — Üraw Karoline Gbermeper, Konfiſtetialtethewitiwe, Im 
Nürnberg. — Hr. &. Mapinger ans Gihnddt, qu. L, Landgerichts + Mileier, 67 2. 
a, in Nürnberg. - — Hr. Eor. Schutj. Tarater, 80 3. a, in Bamberg. — Hr. 
Georg Thela, SeftlonssMäiilent In Bamberg. } i 


Börfen: und Handelönachrichten. 

* Frantfurt a. D., 5. Jul. Defere. Sprog, Metall. 67; 
89',,; Bantaktien 1076; Hombarb. »senet, u. Anl, 80%; fyanifge Differss 
19; — Lutmigshafen» Berbager EB» A. 167.3 Bayır. E',,prog 97°. 
— Begieltura: Bars 94; Bombon 117',; Wien 844. 

Karlöruhe, 30. Juni. Bei der heutigen Gerwinnziehung ber greßberjegl. 
bad. 35 A,rtoofe find af felgenke Nummern je 1000 A. aefallın: Mr. 14,008, 
16,364 , 16,377, 16,388, 127,736, 143,645, 148,800, 214,474, 214,487, 
215,103, 215,107, 239,522, 272,535, 314,685, 399,642. 

® 5. Zul, UVreuß. StansSqulrigeine 84", V., 84 ©; Rölee 
Mindener —— B., 116", ®@. 

* Mien, 5. Juh. bprop. BP un; 4" ,prog. 75%, 5 BatterieMniehend«Lonfe 
von 1839 --——, Wanlaltlen ——; , Bemb.smenst. Anleihe 99',; 
Rorbbahnettien 1715. — Wed fellurfe: Mugeburg us 120%/,; Banden 
am 412.36 Gelbture: Münypulam ——. 

"Warid, 4 Zul 4", preg. 9850 (dar), —.— (anf Bieferung Ente 
Monats), pro. 73.10 (bear), 7320 (auf Elrferung Ende Mia), Morkbahe 
872 50 (baar), 870.— (a 2.09.) ParisEtraßturg 806.— d., 800.— 
Span. Iyrey. 37", &, immme Schulde 36, @. MR. Com. 

+ Pal. —. Bien. Ant 88.— ®. Dit. (1834) — ©; (1a) — 
8; (1851) —. Min. Anl As, ©; Ref. dp. — ©. 

“+ London, 3. all. 3%, Kanfols 93%, Y4; pe. ——. Gpanifge 
pro, —; Meue Gonsert 10°, ——; Puh. 4; Portag. Bpra ——, 
Gar.) Apren. 41 42; Ruf. Bpran —— —, dp. — —. 

. “+ Ronben, 4. Juli. Renfols dyte. 93%. J 


— — — — — — — — — 
Berantwortlicht Mmaktion: Dr. A Waller, A B. Pag 
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Allgemeiner Anzeiger. 


(0) Ediftal: Ladung. 


Die letige Taglöfnersiohter Barbara DELEI von 
Dieteräbsrf hat gegen den lantesabwelenten Häusiers: 
feje Iehann Bapld Sherbl von Walphäufren des 
uglih ihres am 5. Dfteber 1833 und am 8. Nerdt. 
1848 geflorbenen unthellaen Rintes Barbara Klage 
erhoben und um Merurtbeilung te Beflagien : 
a) zur Mnerfernnang ter Baterfgaft, 
b} gu emem jährlichen Mlimentationsbeltrage ven 
5 I. während der erſttu zwölf Ledenefehre bed 
Kindes, 

©) gar Bezahlung ter Hälfte bes Aden mit 
hd * 


) zur Bezahlung ber Hälfte ter Belhenteften mi 
TE 30 fr., cadlich 
©) der Zaufı und Kinkbettkofen init & fl‘, und eis 
nee Deforatlonsficamg son 10 fl. 
sehriem, 

Zum Berfuhe der Sühnt, roenluel zur Verbands 

dung der Soße im ertentligen Berfabren wird anf 
Montag den 24. Juli d, Se, 
Dormittage D Uhr 
gu —*28 un Johann Baptlid Sherbi 
177 ermeibung der Ber in die Koflen 
vorgeladen, — — 
— Fr 17. Mat 1884. 
26 Landgericht Oberviechtach. 
Dewald, t. xinbtidiet. 
ER. 4783. « Mayer. 
“ Bekanntmachung. 

Sum Öffentlichen Verlauf des Muwefens ber Banks 
wiett Barthelomäns und Ama Bonarher gen 
Ehelenie von Vierd, befichenb in einem halten Heft 
Bee, 116, U B.Ntto. 145 deriſeldſt, belafler mit 
2300 fl. Sienritaplsat, 200 I. Diehrung wegen Ges 
füfsumpantlung, 120 A berplelgen wegen Hantiedas · 
Ararion, 16 9. 30°), fr. Gefällaberenjins, 152 fl 
T fr. Hantlefnefizum, zehesiber mit ';, gue Parc 
Banfetel, geihäpt auf 5952 fl., nämlid: 

1) am Webänten auf 978 fi, 
2) an @ärten auf 485 ML, 
3) as eltern auf 1792 E, 
4) au Bleſea auf 1610 A., 
5) an Helz wu Debungen 1040 f,, und 
6) ar Germeindegrand 100 fL, 
Ardı Bietangstermin auf 
Mittwoch den 23. Auguſt 138, 
Machmittags 2 ihr 
en, wozu befips und zahlungtfählge Kaufsllerpaber mit 
em Bemerten in deren Wohnkans nah Birk geladen 
werben, bap der Hinſchlag erfolgt, weine die Zarc er⸗ 
seldit erer überfllegen If. 
Manfierel ven 22. Jent 1854. 
Königl. Bayer, Landgericht, 


Der Fünlgtihe Lactelchter: 
ER. 3708. 





6 Morgeneier. 


— 
a0. Subhaſtationspatent. 


Königlichen Landgerichte Berned 


werben bie unten beſchtiebenen (ihren! m wi 
Hanteliimanne Zacharia⸗ Deinlein In Gelbfrenad Im 
Beige der Hilfenelfteeung, mach Maßgabe des Geſehes 
von 17, Mopesber 1837 und $ 84 des Hubaihelens 
geſeze Hiemit zum äffenklicen Verlaufe ausgeboter, 
wah hebt zur Abgabt der Magebote Termin auf 
‚ Ponmerftag den 10 Aug. I. Se. 
Vormittagge 210 Uhr 

in Nathhauſe zu Geleltonach an, wer Raufaliekhahe! 
will dem Veifügen gelavem werben, daß fie über ir 
Sahlungsfägigfeit Ad datch legale Zrugniiie audjumeis 
fen haben. 


Die Berlanfsohjekte fur; . 

1) dad Wohngaus am der Bahteuther Strafe In 
Gelstrenad, Re. 45, BR. 408, U BR, 
3284, von weldem das Vranduerächerunges 
Kapital von 1600 fl. auf ben Schaͤhungewertth 
abgemintert werde, mit Keller, Esall und 12 
Dust. Rutben Hefteät, terirt auf 750 ML, 


‚gen tes 5. 64 des Hyrethelengeſeges erfelgt ; 


2) das Daldtecht anf zwei Mafter weiches Scheu · 
usb eine halbe after Erädtpel,, B.⸗Ne. 409 
ans f Maltung, tarist auf 180 fl, 

3) ein halb Tagmert Felt, Gemeindeiheil am der 

Salgenleithen, Kat. 410 gewertget auf 12 fl. 

4) ein halb Tagwetl Feld an ber Galgenleithen, 
ber Zeufelsgraben genannt, Kat. Mr, 410%, 
gewertbrt auf 20 fl, 

-5) ein halb Tagmerl Debung Im eberfacht, 
Srmeinbeibril, Bei. dit, aefhägtanf 5 fl. 

6) Dreivlertel Tagwetl Wiefen in der Etreitberr 
gerie, DM, 5776, arirt auf 200 fi, 

?) Ein Tagwert Felt unp ein Halb Tegwetl Wir 
fen im Haag, auch Häfnersgarten genannt, 
ledt gang Mein, Eat. Re. 359, gewerihet au 
275 . 

Derned, 18, Juni 1854. . 
Königliches Landgericht, 
Der Berftaud beurlaubt, 


sSeyber, Gisilarjunft. 
C.Ar. 6955, ; Beigand. 


4413.(30) anntmachung. 

Im ter Pubwig Friedrich ſchen Gantjache vom 
Büzyadh, werben auf Meguifition bes L. Landgtticht⸗ 
Dbergängburg bie In der Giewergemeinke Rubratähofen 
gelsgenen Immohllien, als: 

Lit, A. Pl.Re. 377°, 0,9 Dej. Ehneltmähle 


A. m 87%, 0,00 Des MWafachmirfe 

A 3774, 1,99 Dez. dent. 

„BB. „ din 0,99 Des obere Maſachwieſe, 
«le. 323 1,85 Dep Krattenbühlmiefe 
„DD . 34 3,76 Deu. Secwie ſe 

‚BE „ m" 2,04 Dez. Aitrangerwiefe 
„E 5 497%, 1,18 Dep debgl 

„FF „ 1478 5,19 De, Serbaltewiefe 
fenilich ar den Meiflbietenten verkauft und iſt gu bie: 


fem Zwede Termin auf 
Sonnabend den 12. Aug. 1. 58, 
üb 10 Uhr 

im Höfelmaler'jhen Wirtttganfe zu Mubratshofen anı 
Beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ge» 
baten werben, baf ber Zufchlag bei dam erreichten Gchäs 
Sungemerige von 515 fl. vorbehblllich der Beſtimmun ⸗ 
die 
Kusjübrbingungen fotwle bie auf ben Jutmebllien rußens 
ben Laſtta werben vor ber Berfeigerung kefumnt ges 
geben und haben fi umbrfannie Käufer mit legalen 
Vermögestjeugulöen auauweiſen. 

Das Shipungspretetol, fowie der Eteuerfatafler 
und Hypethelen ⸗ Vuchs Auszug legen in der biepgericht: 
Uchen Acgiſtratar ger Elaficht auf. 

Obetberf, 27. Juni 1854. 

Königliced Landgericht Oberdorf. 
Der Föntglige Eantriäter : b 


@,RT, 3387, Rai Bafiner. 


4405. Bet = 
1) der ledige 24jührige Schreinergefele Jefeph Ans 
germeier von Pleinfelb, 
2) vie ledige 26jährige Walburge Stolz mit ihrem 
2, Iabre alten Rinde, Lubwig, won bier. 
3) ter Iebige. Taglehaet Gimeran Bernbarr Bogt 
von Spalt, 
4) it ur Schutmachetgeſelle Arton Riedl von 
9 fr, 
ſtad gefenuen mach Merbamerifa zu reifen, 

Allenfallſige Anferberungen gegen vorbenannie Pers 
fomen find bihmen 5 en wm je gemifier babier 
anzumelden, als fpätere Befuche nicht mehr berückfichtlget 
werben e 


Peinfeib , 1.” Fu 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 


Lipp, Allther, 
G.Nt. 8610, c. Bon. 


u.  Gbdittaleitafion. 

Amertiärung betr, 

Die auf ben Namen bes Yalob Shufer, Bauens 
und Huffgmichs im Schwabſehtn, F. ig. Schengau, 
baubenbe 3',,progentige Etaatschligation der ?. Baer, 
Siostafhulten:Tllgungs Spezial Raha Mugsberg, bat. 
1. Febtuat 1840 Comm. Kat. Rr. 9742, Koſſa -at. Nr. 


In der Behanfung bes ıc. Linhardt anberaumt, 


4381 nd Gindaufend Gulden mit Binkeoupens pro 
f. Febtuat 1655 bis dahin 1858 Ind., ging bei Be: 
Ingenbeit bes Mbbrantee des Haufes des Zaled Schhuſter 
+3. Beſthet des Schwarzdauctuhefes in Höfen, d. Erst, 
zu Vertufl. 

Otmaige Inhaber diefer Utkunde werben Kiemit anfr 
ferbert binnen 

6 Monaten von beute an 

dieſelbe bierorts vorzulegen, außerdem birfe als Irafilos 
erflärt werden wir. 

ze, 21. Juni 1834, 

Königliches Landgericht Tolz. 
Dettl, E. Kantriäter, 

Em,Rro, 4771. 


00.  Welanntmachung. 
Huswanberungsuriug tes Ardmmers Fer 
ſerh Bäumler und feines Fheweibes 
Magdalena Bäumer von Parkſtein mit 
ihren 5 Kindern nad Rorbamerila beir. 

Der Rrämmer Jeſerhh Bäumler von Barfitein will 
mit feinem Ehewelbe und 5 Kintern nad Morbamerila 
auswandern. 

Diefenigen, welche am benfelben Moberungsaniprüde 
yu machen haben, werben aufgeforkert, ſelche binnen 
14 Tagen babler geltend zu maden, bei Bermeir 
dung ber Michtberüdfictigung. 

Read, WeA. 13, Juni 1854, 
Königliches Landgericht Neuſtadt a W.⸗N. 
(im Kreiſe Oberpfalz und von Regenoburg) 
Der känlal Raib und Bantricter: 

Behr. dv. Lichtenftern. 


e Reubauer, 


0. Bekanntmachung. 
Da auf das dem Webergefellen Ichann Pinfarbt 
zu Opwentoth zugehörige Mnmwefen, betchenb im 
2) dem Gütlein Ar. 4 im Drpenreib, RM. 281 
im &t.+Difte. Weisserf, gefpäpt auf 1270 1 
b) '/, Yamcht Grasgarien am Haufe, RM. 2804 
tarirt auf 100 ML, 
©)”, Daucht Wicfe, KR. 230n, gewerthet auf 
sofl, 
d) 1’, Jaucht Gelb, RM. 2804, kariert auf 
250 fl 
im erden Verfiichstermine die Tare nicht geboten wurde, 
fo wird, «uf geitellten Antrag, nodmaliger Termin zu 
deßen gerichtlichen Verkaufe auf 
Sonnabend den 29. Juli 1. Je. 
Vormittagd LO hr, . 








GR. 4088. 





mezu 
Befig+ und yahlungsfählge Kaufellebhaber unter dem Ber 
merlen eingeladen werben, daß ber Zufchlag im biefem 
Zermine ohne Rückſicht auf den Schäpungswertk erfolgt: 
Königlich 28. For 1854. 
Königliches Landgericht Mündber 
Schrön, es ” * 





ENx. 7700. Linbner. 
4408. Bekanntmachung. 
Der Webergefelle Johann Georg Semmer von 


Battigau brabfigtigt im die MWereinigten Staaten von 
Morbamerlfa ausjumandern, 

Alenfallige Berberungen an tenjelben ſind 
Breitag ben 14. Juli I. 38. 
Dormittage V Uhr 
bet Bermeitung der Nidtberückfichtigung anemelben. 

Rehau, 19. Duni 1854. 
Königlied Landgericht Rehau. 
Sarſch, !. Bantrihter. 
€. Dietel. 


— 


Forderungen 
an ben nad Morsamerifa eine Weife unternehmenben 
Lorenz; Magen, letig won GSerrensserf, And bei Ber 
meldung fbäterer Niiberäcichtigung langſtens bis 
Freitag den 14. Juli L 36, 

hiererts anyumelben, 

Bamberg, 28. uni 1854. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
ER. 10,014. Nebhan 


* Erz 


€ 


“0.  WBefanntmachung. 

Auf Aneringem eines Dppoihefgläublsers mirb jum 
äfentliden Vertaufe felgender Tem Outsheüker Georg 
Mia Meyer vom Behrberg geböriarn Immohitien: 

1) 106 Bates Me. 39 daſelbſt, beſfehent aus Wohn⸗ 
haus, Stadel. Hofbeus, Simeintal und Hef ⸗ 
raum, dann 7 Dry. Warten, IE Dei. Ader und 
Grmeinzereät, geftäpt auf 1200 EM, 

2) PirKr. 1425, 1 Tam. 16 Dez. Ader im Lelbs⸗ 
ron, geidänt auf 70 MR, 

3) Bi-Rr. 313, 1 Tagm, 29 Desim, Ader in ber 
Hammerftatt, gelhder auf 60 FL, 

4) 60 Dj. der, 5 Des. Ortung, 59 Des. der, 
und 4 Drjim. Ortung, Kappributitell, VlMt. 
208sb und 208° ,“b, grihäpt auf 30 A. 

5) 2 Igw. 32 Der. Meltung, Bublsdergehell, PL+ 
Rr. 2209, geikäpt auf 125 fl, 

6) 1 Taw. 38 Dez. Wleſe dm Hürber Gründlein, 
DLR, 1911, geihäpt auf 200 R,, 

Terzin auf 
Donnerftag Pen 2%. Juli 1.38, 

Nachmittags 2 Uhr 
Im Edid'ihrn Eirthebauſt zu Prörberg angefept, und 
Kaufsturigr diczu eingelaten mit bem Bemerlen, daß 
der Zuſchlag nah $. 64 dea Hopotbefengefeges unter 
Berudjichtigung der Sf. 93 — 101 ter Vrejeßnovelle 
son 1837 rerfelgt, ferner daß das Shäpungspreioloh 
Im ber Repiftreter zu Iebermanns Binäht auflege. 
Anebach am 24. Aumi 1854. 


Königliches Landgericht Ansbach. 
GN. 2810. 9, Auſſin, ft. Lantriäter. 


2. Belanntmachung. 


In Baden Feper gegen Belger wegen Sypos 
tbefenzinfen werten madhftchenp deſchtlebene Mralitäten 
bes Sıllagten am 

Mittwoch Den 2. Auguſt I. Js, 

Machmittags 2 Uhr 
Öffentlich am tem Melibietenbem verkauft, wozu Kaufe⸗ 
Giebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werten, deß 
ter Zuſchlag mad ten “Beflimmungen ber $$. 98-101 
ber Movele som 17. Ron 1837 end bee 6. 64 Des 
Oppotbefengefepes erfolgt, und daß tie Berinzungen im 
Termine werten belannt gegeben werben. 

Die Mealttäten find: , 

5 Des. Webuhaus und Stabel bahier, H4. Ar. 
73%,, BleRe. 247%, 
60 Dez. Seas. und MWurgsorten, PL-M.247h, 
8 Dez. Warbhaus, BlMr. 247". 
Der Bauzuftand ter Gebaͤullchteiten iſt gut. 
Zare 200 fl. 
Heidenheim am 28. Junt 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelsberger, t. &ancrüdter, . 
ER. 6295. 


277.0) Bekanntmachung. 

Anress Hörtfh aus Murm, geb, am 15. Ian, 
1781, ift fett 40 Jahren vom Haufe abmeient, ohne 
bafı er ven feinem Leben ober Anfenıkaltsort Rachticht 
btzeben bat, 

Derſelde wie feine alenfalüigen Lelbeeetben werken 
aufgeferbert, fih binnen einem halben Jahre 
ven heute an babier zu melten, mitrigenfalls das nad 
tee Iepien Mesnang in 446 fl. 36°, fe. befichembe 
Vermögen besfelden ben nächen Ah lepitimirenden Ders 
"echten gegen Kautten ausgehäntigt wird, 

Krenad ten 29, Mär, 1554. 
Königliches Landgeriht Konad. 
Der künt I. Lanprichter: 
Wr. 6782, Heydenteich. 


sꝛ2. Bekanntmachung. 


In Sacht ver Autatel über Ellſabelh Raah, Tode 
ter der Tebigen Hortenfia Maab von Moppenhaufen 
grgen Jehann Hid von Eriferts, Vaterfgaft und Alls 
Per enge = Cühmeverfub, eventurl zur 

aadlung der Gare im preielolarli tüplichen 
Derfahren Tastfabrt auf u 12 
Preitag ben 28. Juli I. Se. 
früh ® Ilbr 


behler anberaumt, im welher die Partbeien bei Ders 
. = 5**— der vcteltellen Tazefadrt ente 
er ia Berſen oder kur legal Berellmächtigte ya 
erſcacinen daten. — 
Trm Beltogten, teffen Auſtatbalisert zur Zeit unbes 
Tannt i#, umb melden daher in Grmähbeht der BD. 
Kap. V. 8. 3 9.51 Miemlt ebiftaliter zu oblagr Ders 
handlung vorgelsten wirt, wird dabel bemerkt, bafı hie 
va Protelell gegebene Tiagt von ihm is ter diedger 





ec. frlietmenn, 


1715 


richtlichen Megkiteatur elngeſehen werben Nanıt, und bee 
felde biemit zualelh aufgtfortert, dis zw oblarm Ver. 
banbfunastermine einen InfinnarlendMantatar babier 
aufjufteden, mwitrigenfalls ale ſerntten im diefer Sacht 
zu erlaſſenden Dektete umd Seſchelte ledigtich an Me 
Serlchtonafel angeheftet, umb ber Tag des Mnfdlags 
alt Tag der rechtegülng geſchehenen Infinuelion ange» 
ſehen werben with. 
Hilders am 10. Jun 1854. 


Königliches Landgericht Hilders. 
Der fönigl. Landrichter: 
ER, 5391. Widenmann. 


Fee —— 
282.0) Wefanntmachung. 

St, Sehafllomtfaprlie and Konf. gegen 

Lebzelterscheleute Egger wegen Hypes 

thefjinfen. 

Auf Untringen mehrerer Gläubiger wird tas Mit 
weien ber Eebzelterscheleuie Sedaſtlan and Sresyenz 
Egger im Aibling ber gerigilihen Swangsreräupers 
ung nad $. 84 des Suporbefengefepes und . HR fi. 
ker Mevele vom Jahre 1837 unterſtellt, uns Kiga 
Zagsfahrt anf 

Freitag den 4. Auguſt b. 38, 
DVormittagdg 10—12 Uhr 
tm blefigen Amtelofale anberaumt, wezu Steigerunge · 
Iufige mit bem Beifügen vergelaben werten, daß ber 
Hinfchlag mur erfolgt, wenn ver Ehäpungswerih er 
reiht wirk. 

Das Mnmelen beücht in: 

1) tem gemauerten, zwei Stocwerke hoben Mohns 
baufe mit Legſchindeldach, gewälbten Keller nnd 
gewölbten Haueehe achſt 0,B Dez. Hofraam; 

2) rem Mebemgehäude mil gemauttter Pferber und 
KAubftallung, gemawrtem Stadel mit Rommuns 
mauer auf zwei Belten ; 

3) einer Helsfhunfe ; 

4) einem mit Mauer und Stadetengaune verfehenen 
Garten zu 21 Dez., je einem Banplap geelgnet; 

5) 10 Tgw. 98 Dry Meder und Micien ; 

6) 6 Taw. 4 Dez. Wieien uns Hely; 

7) 6 Zam, 82 Des. Helz, welchee gu Meder und 
Miefen kulsinirt iſt; 

8) der realen Wachezieheta⸗ und Pehzelters = Bes 
rechtamt. 

Das Auweſen mit dem begeldimeten Beſtandehellen 
wurde am 8. Mai L Is auf 11,060 N. geichäpt, und 
End die Bebäube mit 2400 A. der Drambvericherumg 
einerleibt. Mn Hopotheten llegen Hierauf 7320 fl. 
47 fe, worunter jerod unserzinslihe Kapltale und Are 
flag von Matural-Peitungen und 471 fl, & fr. elnge · 
tragene Simsrätftände enzhalten And, Mn Laftem ruhen 
auf tem Anweſen ein dproc. Bavemyind » Kaplıal von 
28 fl. 33 fr. nebſt ben gewäbntigen Abgaben. 

Dem Gerichte unbefanzte oter ſelcht Etelgerer, ges 
gen deren Bablungelähigfeit Zweifel ebmalten, haben 
ſich vorerft über Ihre Bahlumgsfähigleit gewügend augs⸗ 
gumelfen, 

Am 22, Juni 1854. 


Königliches Landgeriät Aibling. 
iM 
ERATTL. 9. Hubritv, Afleffer. 


5. Bekanntmachung . 


In Folge Requiftlon bes F. Fanpgerigie Guljbah 
wird das Mil Malerige Anwelen gu Ider (ver 
fogenannte ';, Bader» auch KRücennapenkef, befles 


ben» aus: 
1) Beſtoftand Lin, A. 


w) dem grmanerten einftödigen Wehnbaus mit Sta, 
ung, Schweinſtällen, Stat! mit Schupfe, Bruns 
nen und Hofraum zu 24 Dez, 

b) tem Bras, Baum und Saamgarten zu O Tgw. 
11 Den, 

c) 25 Thw. 85 Dey. Weder, 

d) 6 Tym. 74 Dey. Birken, 

e) 17 Zgw. 14 Dez. Waltung, 

1) 0 Zam, 58 Dei. Ortung, 
g) dem Gemeintereht ja einem gangen Antheil an 
ken gemeintligen Brühumgen zu Jber, 
2) Beilipftaup Li B. 
a) 8 Tam. fi Dez. Ueder, 
b) 18 Zgw. 49 Dry. Biefen. 
3) Beftiphanpki C. 
dem "/,, Qntbell an ten 15 Gemeintemeibern 
fammt Hutplägen. 
4) Befipftend Lit. D. 
der Bachnlefe zu O Tem. 24 Deu, 7. Bat. 
5) Defipfanpd Lil E. 
ber Reumwelherwiefe zu O Agu. 16 Dry, 6,8, 


RT., und unterm 12. d. Wie Sofammen auf 
u gemertbet, am Pr 
tag ben 4, Auguft 1.38, 
Vormittags 10 Uhr 
in Jber im bortigen Wirtdehauſe Afemflig an dem 
Meiitbietenben verfeigert. 

Hlezu merken Kaufeluſtige, weſcht I jefort über 
Zahlungsfähigfeit legal amsjumeifen wermägen, mit bem 
Bewerten gelapen, das fig das Berfahren nad $. 64 
bes Gopelbelemgefepes en» SS. 86 — 101 ker Moore 
von 1837 ridter, dafı der Zuſchlag relolgt, wenn bas 
Meifgeder ben Ehäpungspreis errelbt, und daß bie 
Verlaufsheringungen und Laflenverhälintjfe am Lermine 
ſelba befammt gegeben werben. 

Der Steretlataſterauezug legt zur Elnfiht bei uns 
terfertägtem Gerichte vor. 

Wilsed den 24. Juni 1854, 

Konigliches Landgericht Vilsed. 
@.:0:.2655/1. Platzer, Landrichter. 


4309.13) Bekanntmachung. 

Da in dem Sitiela Dekreie rem 31. März 1.30. 
zum öffentlichen Verkaufe des Wohnhaufes ber Jatod 
Leonhard BPürtmer ſcheu Eheleute dehler Uro. 350, 
B. Re. 18, Sett. MI. mebit Zubehör auf den 19. Zunl 
L. 3. anberaumt gewefenen Termine 

(Bee Beltage der Meuen Mündener Geltung 

in Rre. 95, 105, 132) 
der Shäpungswertb midt erreigt werten iR, fo bat 
man anberwriten Gubbaflatienstermin auf 

Montag den 27. Futi L. 36., 

Mormittagd LO Uhr dininnend, 
anber aumt, wozu beup« aut zablungelählge Kaufslich- 
baber unter dem Beifügen eingeladen werben, rap is 
kiefem Termine ber Hinſchlag ohne Mädjicht anf den 
Eäpungsmertb erfolat, 

Def ten 21. Juni 1654. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
8.8.5209, Döverlein, Gistietjunn. 


10. Wefanntmachung. 
Bant bes Welbarhers Sebaſtian Obere 
maler son Weifelböring. 

Das im ber Gantſacht tes Welßgerbers Gebafltan 
DObermater vom Grlfelböring unterm 22, I, Mies, 
biexoris aefällte Prioritärstärtennenis wirb am 

— 2* 24. Juli 1. Se. 
orgens ®& Uhr 
in Kraft ver Derfüntigung an bie Merlchtetafel ange» 
beftet werten, was birmit fämmtlihen Betheiligten zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Wedderedorf am 24. Yumi 16854 
Königliched Landgericht Mallersdorf, 
ald Gantgericht. 
Belzer, f, Lanbricter. 
6 Reitinger 


GN. 9123. 


1354. Bekanntmachung. 
Blum genen Blum wrgen herberung, 
nun Subhaflatlon bete. 
Auf Mögrriisen Auttag werben am 
Montag den 34. Zuli I. 38. 
Vormittags 10-12 Uhr 
13 Dey. Warten hinter der Srattmauer, PLN. 690, 
&t.@. Eihhärt, gerisilih geihäpt auf 300 f., belar 
ftet zum E. Mewtamı mit 3 fr. eind. Muflifatftewer uud 
28. 1", &y. Kermborengins zur Gtartämmerel Fide 
ſtadt, öffentlich om ten Meiftbietenven v.ıfanft, weje 
sablungsfäbige Kaufellebhaber wit dem Bemerlen eins 
geladen werten, daß ber Zuſchlag nadı d. 64 tes Hy ⸗ 
vethettugt ſedes vorbebaltlig ber Beitimmungen ber ð69. 
os — 101 278 Pregehgeiches vom 17. Mostr. 1837 
erfolgt, mb dah bie übrigen Kaufebedingangen im 
Strigstermine befannt negeden werben, 
Eiähärt am 27. Junt 1884. 
Königliched Landgericht Cichſtädt. 
Mar, £. Lantrigier, 
ER. BBE5. te. Gtöger, 


“”.. Bekanntmachung. 

Therese Dem, letigt Striderstehter von Ganghe⸗ 
fen will fi in Merbamerila nicberlaflen. 

Vtwaige Anfprähe In» arnen kiefelbe bie 

Samftag Den 15. Tuli I. 8. 
bei Vermeltung der Midtberüdfchtigung hirreris an 
yumelben, 
&m 23, Yunt 1854, 


Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Der Tönigk, Lanpridter: 
ER. 8831/11. Wittenberger, 





‘ 


u. Bekanntmachung. 


Die Bahwirid Jodann Welfgang und Sephla 

Eaerdr ſchen Gheleute badier beabſgugen nad Korte 
reife ansjumantern, 

Alenfokjige Anfprüge an ſeſche ſad binnen 14 

badier werzubringen, witzigenfalls ter Reifepap 

an die Autgumanternben ohne meitere Rüdicht audgranis 

wertet werten wire. 
Gef ren 3. Jull 1854. 


Der Stapt-Magiftrat, 
83.104085, Walvdenfels, . 


“r Bekanntmachung. 


In Felge hoher Anortnumg ter bl Reglerungds 
Binanptammer ven Rirberbagere mrrten 
Samftag den 15. Zuli I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
Im babiefiger Rentamts;Ranylel 
elsca 50 Cenimet alte emtbehrkige Alttu serbehalttih 
ter Gernetmisung gedachter beken Stelle öffentlich were 
fleigert, une aufelitbhabet diczu eingrlaten. 
Resftan aD, ten 28. Junl 1654, 


Königl, Bayer, Rentamt Abensberg. 
PLiziud, E. Rentteamier. 


403.02) Befanntmachung. 


Rahdenannte zur Hanimafle tes Fuhrmannes Mn: 
terad EhHüleim vabier gehörige Immeritien, als: 
1) Wohnhaus, Sſallang und Hofraum in ter Behe⸗ 
Irite, Sp Mr. 92, Pie. 358, tarirt auf 1600f., 

2) QrRe- 2072, 1 Taw. 75 Dry. Ader in em 

newen Male, tatitt auf 225 B, 

3) BLM. 2074, 0 Tag, 87 Dez. der alla, 

tarirt auf 125 fl, 

4) Dir. 2049, 0 Zogw. 52 Dr. Mdır allda, 

darirt anf 125 A, 

5) ULM. 2396, 0,59 Dez. Adır im Sand, tar 

rirt auf 90 fl., 

6) SEN. 2394, 0,42 Desim. Mder elta, tarlıt 

af 90 1. 
3) PRr, 20494, 1 Zagm, 26 Drykm. Mder im 
neuen Wald, tarirt auf 200 M,, 

8) DM. 2443,'0,50 Ader unter ten Buggeneflern, 

tarirt anf 80 fl, 
9) Dim aa mel Ader in der&trahl, 
tarirt auf 150 fl, 

10) BL+RF. 2396%/,, 0,13 Depim, Aact Im Sant, 
tarist auf 26 fl., 

11) PLsRr. 2067, 1 Tom, 13 Dep. Wer im Ste, 
tarirt auf 150 f., 

werben am 
Dounerftag den 3. Auauft I. 38, 

Vormittags 10 tr 
tm biefiger Okerihtstanglet melübieten® werfauft. 

Beige und suhlangsläkige Strichellebhaber werben 
mit tem Beifügen eingeladen, daß ber Zoſchlag nach 
$. 84 r08 Hoporhelemgefehrn, mit Beridähtigung ter 
5 98— 101 rer jüngfen Progehnonelle unk unter ben 
weiteren im Termine Tank gm gebenten Betingniffen 
erfolgt. 

—X am 1. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Marktbreit, 


Der m. Rantriäter: 
GR. 1663/11, e Rällern 
1. Ediftalladung. 


Die Verlaſſtaſchaſt ver Rofina Dog, Maus 
tergäilerin son Grofplengenau betr. 

Die Maurergütlerin Mefina H5$ ven Grefplers 
yenax iſt am 14. Mprif v. 30. mit Hinterlaffung eis 
nes geriäiliden Teftamenie, in weigen fie Ähten Ehe⸗ 
manır gun ÜUrben dazeſeht bat, geſterben. 

Ber an ihren Müdlap Erbfcaftdanfpräde mager 
zu Munew glaubt, wirs hlemit aufgefortert, ſelche um 
ſe gewlfſer 

binnen 30 Zagen a die inaer. 
hiererts geltend za machen, witrigenfalls das Teftoment 
für anerkannt eradpiet und mad Neſzabe deaſelben kas 
Weitere verfügt werben mürte. 

Miesdadı am 28, Iunt 1954, 


Königliched Landgericht Miebbach. 
I Der lonlal. Lanttichner 
ur) Bollwegg. 
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“0. Bekanntmachung. 


Alenfalfige Rorberungen gegen Mary. Seller, 
ferlg ven Keitenbruan, welcht nad Norkamerifa aus 
zumwantern gebenft, mäſſen dei Bermeitung lünfelger 
Ridiberatächtipung anf 

Samftag den 15. Juli d. 36, 
Vormittags 
dahiet angemeltet meiden. 
Seßlach ren 3. Juli 154. 


Königliches Landgericht 





2ömwel, fänigt. Lanttichter. ‘ 
EM, 6924. e. Säubert. 
Se RR Ess siehe 
“2. Bekanntmachung. 


Grmaige Rafprühe aesen ten Iekigen Jehann Roms 
rad Bahn ven Deingenzerf, Echn bes Delenemen 
Jehenn Bahn ven ba, mwelder nah Deſterreich aus⸗ 
mantern mil, and fig feit mehreren Jahren auch in 
Bien aufbält, find am ; 

Freitag den 2. Zuli I. Ze, 
dei Bermeitung ker Nigiberüdugtigung dahlen enqu · 
melden, 

Deltmaln ten 26, Yuml 1854. 





Konigliches Landgericht. 
Geiger, t. Lantrichter, 

GR, 5585. c. Rlaus. 

“0. Bekanntmachung. 


Balbina Brudrorfer, Ietiae Bäuslerstohter 
wen Khelming, Et geienwen, nad Merbamerifa ansju 
wandern. Müenfsllige Resisaniprüge an felde fing 
binnen #4 Zagen » dato bei Meitung ter 
Mätterüdägtigeng bierorts geltenk zu maden. 

Dfterhoien, am 3, Jali 1564. 


Königliched Landgericht. 
Der tönigl, Lasdtichter: 
GR. 4669, dv. Rübdt. 
4422, 


Bekanntmachung. 
Der Mepgermelter Antreas Bangbeinrid ven 
bier gekentt mod Amerita zu reifen, 
Mlenfolige Anfprüde zeatu teufelben find bis 
Samftag den 15. Juli I, 38, 
bel Bermeitung ter Migiberädjihtigung dahler anzu 
meiden unk madzusrifen. 
Hof ben 1. Juli 1854, 
Der Stapt- Magiftrat, 
E.R.10355. Waldenfels. 


0. Bekanutmachung. 


Die frtige Ehrifina Barbara Hirmer von Trends 
Ungen ik Miiens, nıh Nerkamerita eine Melfe zu machen. 
Alenfalläne Anferide an Bemannte find längkens 
bis zum 13. Zuli d. 38. 
bierorie bei Vermeidung fpätter Mihtberüdfihtigung 
„geltend zu marem, 
Drirenkelm ben 3. Full 1854, 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Der künigl. Kampricter ; 








- Megelöberger. 
GM. 6237. “. Friedmann. 
u. Bekanntmachung. 


Die Zaglöbners Witwe Margar, Barb, Pfhen- 
bader and beren Zejähriare Sohn kerem Bfgen- 
bader, beite von Flachtlanden, beabfhtigen mad 
Rosbamrrita andıumandern. 

Allenfallüge Anfpräde gegen dleſtiben ind binnen 

«414 Zagen ausjälepenter Brit Herarts geltend zu 
maden. 
Anebach den 28. Juni 1854, 
Königliches Bayer. Landgericht. 
Der königliche Yantrigier: 
ER. 2831. v. Aufin. 


428.20) Bekanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Ansbach 
werten In der Kentursſache über des Mermägen des 
Birrbraurrs Andreas PBrobft dabler, kachdem bas 
Helret auf Erbffaung dee Univerfals Konfurfes bie 
Veqtetraft beſchtliten Hat, vie Boltstage ausgeſchelt ⸗ 

ben, mar: 













u 


1) zur Anmeltung und Nachweiſung der Marbers 
ungen auf 
" Montag den 7. YUuguft I. 38. 
früb ® Ubr, 
2) zur Berbriesung uns Aadmwerilung der Ginre 
ken engen bie angemelteien Ferkerungen auf 
Montag den 28. Auguſt I. Ze, 
früb ® Uhr, 

3) zur ÜMbsabe der Meplit auf 

Montag den IR. Sept. I. 38. 
früh ® hr. 

Hie zu werben ſaͤmmtliche Gläubiger fowir ber ab⸗ 
weſtade Grisar, Blerbrauer Antıcas Brodfl, unter 
dem ARechtsnachtbeile vergelaten, daß das Richterſchei⸗ 
nen Im erſten ritissage vie Ausfhliehung der Ferthet ⸗ 
ung von ker gegenwärtigen Kenkursmafle, das Rider: 
ſcheinen am tem übrigen Gelftetagen aber ben Musichlaß 
mit ten am dieſen Zagen vorzunchmenten Hautlungen 
jur Belae hat. 

Iuglekh ergeht an ale Diejenigen, melde irgend 
eawas zur Kontarämaffe Gchoͤrigee in Dantın haben, 
die Meßerberung, feldes unter Verbehait ihrer Rechte 
jerod bei Vermeitung beppelter Zahlung, lediglich dem 
unterfertigten Konkutsgeriäte ju übergeben. 

Der erfte Bolfisiag bat bie Zuflandebringung eins 
nad der Sachl⸗ge gebotenen Arrangements zum Swrdt, 
und wird biebei imsbefonkere für bie der zweiten Male 
nahfelgenten Mläudiger in Hiablid auf $. 32 m. 33 
der Prieritätsorbnung bemerft, daß nad ber Infolvenzr 
Anzeige tes (rivars der Paflisftanb ſich auf 15990 A, 
mworunter BE16 A. Hupeihrkierterangen,, Gh beläuft, 
und daß Lie Mtiomafle außer tem Tamm zu berüdch⸗ 
Hgenten Mebiliare nah ter berelis gerihrlidh verger 
nemmenen Schäpung auf 5730#. für Immobilien, auf 
1200 fi. für bie Branereis un 800 A. für bie Oeden ⸗ 
wirbfaltsgerechtigfeit, auf 300 fl, für bie verhantt · 
men Öragutenfitien, und auf 250 ſi. für einen Gemeinde» 
rechtoautheil anarjglagen if. 

Ausbah am 30. Juni 1854. 

Der töniglihe Direkter: 





Arauffold. 
GR. 5114/65385. e Ralmus. 
“5 MWerbaftö:Befebl. 


Das 

Königliche Landgericht Marktbibart 
verertneh, den bed Dergebemd der Rörpersrriepung ar 
ker Gaftwirthefren Hirfh zu Wälfernterf im Pin 
bilde auf Met. 115, 461 Rr. 4 m. 5 Zbell 11. des 
Strafgefepbuches mrbädtigen Bteinkauergefrilen Mik. 
Dberbuper von Mitt Selmsbelm zu werbaften, und 
in vie bieüge Frobneeſte in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bolzuze dieſes Befchles ia ſelcher tem 
MdaiDberbuber verzugeigen, und demſelden banıt 
wu erinnern, daß er geſetzlich derechtigt, nrgen die ende 
gogene Derhaftena bei dem F. Kreis: und Gtatigerigte 
Ansbach ſich zu befdhweren, 

Ade Gerichre·, Voltgei» und Mitktärbehörken wer» 
ten anfarforbert, zu der Bellſtredung biefes Derbaftt- 
Befchles ren erferterlihen Beiſtand zu feiflen. 

Bibart den 2. Aut 1884. 


Königliches Landgericht, 
Plager, !. Rantricter. 
ER. 11136, © Säntplete 


u. Bekanntmachung. 
Auf tem Antrag eines Blänbigers wird has Name 
fen des Bauers Johann Bühl ven Zralnreuth, be 
fiebend in dem Refifompler tes yertrümmerten '/, Löhr« 
bofes, H6.:Mr. 2 mit Webäuten, Bärten, Medern, Bier 
fen, Waltungen, Weitenfsaften, Ortungen und Bel 
bern Im Pläheninhalte gu 55 Tgw. 26 Dez, gewer⸗ 
het auf 4125 A, am 
Mittwoch den 16. Auguft I. IE, 
Vormittags 14 Uhr 
zu Thurnterf im Henfiing'fhen MWirtbehaufe am bet 
Meifibletendem vertauft, wozu zahtungafählge Kaufölid* 
hadet mit dem Demerten eimgelaten werden, tab 
ver Staſchlag mat F. 64 des DopoibelenıWefeges und 
5 98 fl. ver Meoelle vom If. Rente. 1837 richtet 
und vie nähere Beſchrelbang bes Mnmelene nebſt be 
Schägungepretolelle in der Amtökanylei eimgefehen wert 
ten Faun, vie Vertaufadetlagungen ſeibſt aber Im 
mine brfannt gegeben werten. \ 
Aaerdach dem 18. Junt 1804. PAR 


Renten. Sage Aue 
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Mittlerer Barometerfiand: 
16,34 


Zelegrapbifhe Depeiche. 
“Wien, 6: Juli. Kür Goriſchaloff in geftern Abend von St. 
‘betersburg bier eingetroffen. 





Saunshen, 7. Jul 

Se. Maf: der König haben Sich vermöge allerhöcdfter Entihließ- 
ung vom 19,'vor, Mıs, allerguärigh bewogen gefunden, dem f. Forſt- 
wart Yalah Lulas zu Meifingen in Rückſicht auf ſeine mäbrend eined 
Beitraimmes von mehr ale fünfzig Jahren tadellos geleiteten Dienite 
die Gbrenmünze des Lönigl: bayeriigen Ludwigs» Ordens zu verleihen. 

Se. Moj. der König haben unterm 29. v. Mıd. allergnädigſt ge» 
ruht, bie DOffisiantenftelle ME. A. bei der Sıaatsjhuldensilgungd- Spe- 
zlalfafie Megensburg dem Bunfitonär im Rednungs-Kommifjariare ber 
Staats ⸗· Schulden ⸗ Tilgungekomm iſſion, Bduard Baumgarıner,inpro« 
vtſo riſcher Eigenſchaft zu verleihen; ferner auf die bei dem f, Oberſten 
Mechnungsbofe erledigte Selrekirs- uns Negiftraroröftelle ven Regiſtra ; 
tor ber General⸗Bergwerka⸗ und Balinen« Abminiftraudon: Dominifud 
Weber vom 1: Iull an gu berufen; dann an deſſen Stelle den Divi« 
fortdlanımando-Sefreiär im Generals Duartiermeifterftabe, Heinrich von 
arg, it prowiforifcher Cigenſchaft zum Megiftraior bei der &eneral» 
Bergwerfd: und Salinen-Armirifrarion von |. Juli an zu ernennen 


Zwei Aktenſtücke 

München, 6. Juli. Wir haben bis jepı unterlaffen, die von ber 
Preffe veröffentlichten, auf die Bamberger Konferenzen bezüglihen Ak» 
tenRüde auch in unjer Blatt aufzunehmen, und zwar befbalb, meil wir 
die Ueberzeugung tbeilen, daß «es nicht id ei, Afiennüde zu 
veröffenslichen, welche ih auf nach im ber Schwebt befineliche Verband⸗ 
lungen beziehen. Zept, da diefe Verhandlungen ibrem allſeitig befrie- 
eigenden Abſchluſſe mabe find, und da auch die „Wiener Zeitung” bie 
Antwort aufdie in Bamberg vereinbarte Note veröffenilicht hat, theilen mir 
beite Noten, die auf ben Konferenzen zu Bamberg vereinbsrte und bie 
Antwort Defterreichs darauf (mir welder die Anımort Preußens iden⸗ 
tiſch if) im Nachflehendem nebeneinander mir. Der Lejer bat fo bie 
befle Gelegenhelt, den Inhalt des einen Altenſtückes mit dem bed an« 
tern zu vergleichen, und baburdh den Werth der einjehigen auf bie An« 
geiegenheit bezüglicden Mitiheilungen ,. welde von der Preffe gemacht 
wurden, zu beuriheillen und auf bad richtige Maaß zqurädzuführen. 

„Der Unterzeichnere hat nicht verſehlt, die geehrte Note vom ... 
und deren Beilagen, wodurch +8 dem f. #, (königl. preußiihen) Geſand- 
sem gejälig war, im Auftrage jeined böchſten Hofes dad unterm 20. 
Ayrit 16, 38, jwijden Deflerreih und Preußtn abgeſchroſſene Schut · 
und Trupbämemig der diegſeitigen Megierung mitzutheilen, io wie bie 
darauf begüglichen jerneren Grlärungen bes taiſerlichen (löniglichen) 
Kabinets Geiner Mojehär dem König, feinem allergnädighen Herrn 
(mulalis mulandis), zu unterbreiten. Geine Majeflät haben von bieier 
Eroͤffnung mir aufricgtigem Dank und mit lebbafıer Beiriedigung Kennt 
MB genommen und den Unierzeichneten beauftragt, diefelbe in Rach- 
Rebeutem zu erwidern. Mir Abichluß des Bündniſſes vom 20. April 
Mehr die Königliche Regierung die Hoffnung erfült, welde inmitten ber 
ernflen BVermidelungen des Augenblids jämmtliche Negierungen Deuifch- 
lands belehen und aufrichten mußte. Die innige Ginıragt Deſterreiche 
und Preußens iR dadurch auf's Neue beflegelt, und mit freubiger Zur 
verfigt theilt bie Königliche Negierumg die Ueberzeugung, daß das ab» 
geſchloſſene Bündniß auch In feiner weiteren Ausdebnung deutſche, in» 
beit, Irgue umd Kraft zum Gegen des gemeinfamen Vaterlantes in Beil» 
bringendet Weife beikätigen werte. Sowie ber ausgeſprochene Wille 
der hohen Kontrahenten, bie Rechte und Intereffen Deutjhlands gegen 


“Aus der gefieigen Bellage wlederholl. 








der Temperatur und des Luftdrudeb in München. 
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Degen. Bemwöttt. 


Bemöttt. 


Bewittt. 
(Bepen.) 


| alle und jede Beeiniräcgrigung zu ſchühen, nicht verfehlen fann, fImmt» 


liche Genoſſen des veutichen Bundes unier das gerhelniame Banner ter 
Unabhängigkeit und Eelbfifänzigkeire Deutilands zu ſchaſten, To ber 
gräßt die Röniglihe Megierung auch in dem geihlofenen Berttag mit 
bejonberer Genugibuung ein neued Unterpfand derjenigen Anihanling, 
melde zac Geblet deutſchet Interefien und deutſchet Verpflichtungen 
nicht anf den engen Kreis ber rein deutſchen Befigungen der jmei mäd« 
tigtien Bundesgenoſſen beibränkt feben wil. Die Möniglide Reglerung 
erkennt in, der gemäß Urt. IV, des Bünbniffes am fie Ergangenen Gin- 
ladung zum Beitriu einen werthrollen Beweis bundesfreundlier Bes 
finnung und glaube daber, jene Yufforberung- zunächſt ur eine Et - 
Mitung babih beantworien zu ſollen, weldhes Borum fie in ber Bundes- 
verjammlung abgeben werde, im deren Mitte die Vorlage des Büntnifies 
erwarser werben darf, Sie Hält fi zu kleier Muffsffung fon Pur 
bie im Urt. IV. entbaltene Binmeifung auf Art. NLVIL ver Wiener 
Schludalte, welder in Verbindung mit Art. XL. verieiben Alle den 
enihlagenden Movud der Abflimmung in der Bunbeöverjarimiurng vor« 
jchreibi, ſowie durch die Berradınng berechtigt, da der Art, INT, für 
die beltretenden Staaten Verpflistungen in Ausficht Rellt, deren Ueber⸗ 
nahme bunpeöverfaffungemäptg an die Yukimmung bed Buntes geknüpft 
fein würde, Bon riefenr Geſſchſtpantie auegebend, Top ed der Fönig- 
lien Megierung ob, die einjchlägigen Betimmungen ber Bunbeögrund- 
geiege im Bujammenhalte mit dem vorgelegten Bündniß zu prüfen. 
Hiebei Fonnıe bieielbe nur zu ber Asſicht gelangen, taf die im Arı 11, 
des lepteren hervorgebobene und im Zujagartifel näber audgefübrte Even« 
twalität durch die Buncesgrundgeiege nicht vorgeichen fei, fondern daß, 
nah ben Bellimmungen des Att. XLVL der Wiener Schlußakte ber 
Bund durch vie Ausjübrung bes öſterreichiſch-preußiſchen Bünduiffes an, 
ſich aicht berührt werden würde, vielmehr, wie auch von ben hoben 
proponirenden Höfen anerkannt worden, ed ih um eine Erweiterung 
der bundeerechtlichen Verpflibtungen, um ein darüber binausgebendes, 
Gintreien des Bundes handel, Die königlihe Reglerung, und gewiß, 
bie Geſammthelt der Bundesgenoffen, Eınn darüber nicht im Zweifel 
fein, daß der von den hohen Kontrahenten Im Art. IL ausgeiprodene 
Zwedck des Bündniſſes und die durch die Beitumflänte verſtärlte Wich- 
tigkeit diejes Zmeded dem Bunde und deſſen Mirglievern bie Bilicht 
auferlegen, ihte Aufgabe auf einem höheren Standpunkte als dem deB, 
Buchfabend der Örundgeiege zu juchen und überall da mit allen Kräfe. 
ten einzufieben, wo das Gejammtintereffe Deuiſchlanda bedroht erſcheint. 
Ob und wie weit diejes Interefie die Uedernahme ausgebehnterer Vera. 
pflichtungen erbeliche, wird der Bund zu prüfen haben. Im biejer Be« 
gebung fann fich die köuigliche Megierung bet Zweifels darüber nice, 
enıjchlagen, ob die im erſten Übjape ded einzigen Artikels im Zujap- 
arıilel enshaltenen Befimmungen, melde Delerseih und Preußen in 
ihrer Gigenidhaft ald europätſche Großmächte vereinbart haben, auch ber 
Stellung und Aufgabe des deurſchen Bundes in gleicher Weije entipre= 
Gen» jeien, jojern nit die Aufforzerung, welche den Rüchug der einen, 
triegiührenden Mader bezweckt, burh die Vorausſehung gleihmäfiger 
Gintelung ber Heindjeligfeiten u Runde und Waller und bed entjpre» 
Genden Nüdzjugs der anzeın Mächte vervolllännige wird. Durch eine 
ſolche Ergaͤnjung würde wohl ebenjo die Herſtellung bed Üriedend er» 
leider werden, ale ter Wahrung der deutſchen Interefien im Orient 
wo allen Seiten bin Genüge geiheben und die unter obiger Boraud« 
fegung dennoch erfolgense Ablehnung jener Aufforderung auch für 
Deunchland einen Anlaf zur Dizwligenkunft begründen. Die könig- 
liche Megierung gibı fih baber gern der Hoffnung bin, daß die hoben 
fonırabırenden Kabinere ſich In der Lage befinden werben, in biefem 
Punkte ber Bunresoerfammlung ſolche Bröffnungen zu machen, melde 
bie dieffeltige Regierung in den Stand jegen, dafür zu Ummen, def 
ber Bund fl auch diejen Theil des Büntniffes anelgne. Zu bejonde- 
ter Beruhigung gereicht e8 der Königlichen Regierung ‚aus dem zweiten 
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. \ 
Asfage des einzigen Artikels zu erfehen, bag bie bafelbft in Musfihı 
hedingende Antwort," Gegenſtand 
2* fein wird, wodurch zus 
geboten 
wirh. Die königliche Regierung fept hiebel als fih vom jelöh verke- 
hend voramd, dag der deutſcht Bund na erfolgten Beitritt zum Bünd- 
mig dei allen ferneren Verhandlungen in feiner Cigenſchaft als Ge» 
fammtmadıt dur eigene Benollmäcrigte vertreten fein wirt, — wie 
denn eine ſolche Berbeiligung in Bezug auf die fpäreren Briedendver- 
bandlungen durch Arıitel XLIX. der Wiener Schlußakte ohnehin als 
geſtchert berrachtet werten darf. — Die koͤnigliche Regletung hofft, 
daß diefe Beibelligung des Bunbes dazu beitragen wirb, neben ber 
Erhaltung bed europälfcden Gleichgewichtes auch bie fibrigen beut- 
fen Intereffen zu wahren, weiche theild bie materielle Wohlfahrt 
des Geiommivaterlandes, die Blärbe des beurihen Handeld und Be» 
werbfleifes umfaflen, theils auf religidjen und mationalen Sompathien 
Zu jener rechner die Fünigliche Megierung die vollſtäadige Frei - 
um 
u biejen einen wirkſamen allieitig verbürg« 
ten Schup der unter ber türkiichen Herrſchaft lebenden chriſtlichen Ber 
bölferungen und nicht minder die ſchon dem Grundjug der Erhaltung 
ber territorialen Verhältnifie des Orienıs entipredhende unverlegte Boris 
bauer bed Königreigs Griehenland, deifen deutſche gen eigen 
udem bie 


genommene, das weitere Verfahren 
ber Grwäzung von Geiten der beiden 


gleich dem accebirenden Bunde eine entipredhende Berheilig 


tuben, 
heit der Schifffahrt und des Handeld auf den Gemäffern, melde 
ſchwarzen Meere führen; 


Anjprüde auf eine warme Theilnahme Deurihlands har. 
Königliche Megierung num ber geiäligen Borlage bes Bündniffes vom 
20, April d. 36, an die Bundesvetſammlung nmebit einer Erklärung 
über bie bier entwidelten @runblagen für den Beitritt des Bundes ent» 
gegenfiebt, hegt fle den aufrichtigen Wunſch, dur Veſchleunigung bie= 
ſes Beitritted die vole Uebereinftimmung und bad innige Zufanmen- 
halten bes gefammten Deutſchlande unter den Gefahren der Gegenwart 
berhätige zu sehen, So bereitmilig die königliche Negierung jedes hie · 
für nötbige Opfer Bringen wird, fo fallenr He ſich doch lebhaft dem von 
den hoben Eontrahirenden Höfen ausgefprohenen Wunſch an, daß es 
ihnen gelingen möge, jede Berbeillgung an dem ausgebrocdenen Kriege 
gu vermeiden, und zugleich zur Wieterherftellung des olgemeinen Brie- 
den beizuiragen. Sie hält feR am der Zurerſicht, daß dem hierauf ge- 
richteten Beftrebungen Defterreiht und Vreußens der geboffte Erfolg 
ulcht fehlen wird, wenn biefelben, die vereinte Madırkellung ihrer Staa« 
ten und des beutfchen Bundes im das Gewicht der Vermittlung legen 
und ben Friegführenden Thellen, melde ſelbſt ſſch au frieslichen Abſich⸗ 
ten befennen, eine nad beiden Seiten hin billige Ausgleihung darbie- 
ten. Der Unterzeichnete erſucht den Herrn Gefandten ıc, vorftchende 
Erklärungen zur Kenntniä feiner hoͤchſten Negierung bringen zu woden, 
und brmüpt 3. ı€, 

Münden den 3. Juni 1854. 
An die 8. R. Defterteichiſche und Königlich Breufifche 
Geſandiſchaft babier. 





Bien den 16. Suni 1954. 
GHodgeborner Braf! . 

Guer Greedenz Haben mittelt Berichts vom 3. d. Mis. tie Note 
eingefenbet, womit bie Aal. bayerijche Regierung unfere @inlabung zum 
Anſchluß an das am 20. Mpril d. 36. zwiſchen Deflerreich und Breufen 
abgeibioffene Schuy · und Irughüntnig beantwortet Kat. 

Wir haben um fo weniger gefäumt, die in dieſet Mote enthaltene 
Darlegung aufmerffam zu prüfen, unb ums barüber mit bem königlich 
preußiſchen Kabinere zu berathen, als eine gleihe Auffaſſung der Sach- 
Tage den Rüdäuferungen mehrerer andern deutſchen Wegierungen zum 
Grunde liegt. 

Nachdem wir bie Genugthuung gehabt haben, uns von ber Ueber 
elufimmung unferer Anſichien mit denen Preußens zu überzeugen, bin 
ich von Seiner Moajeflät dem Kalfer, unferm allergnätigften Herrn, be= 
auftragt, Cuet Ercelenz die nachſtehenden Bemerkungen mitzurheilen, 
um fle zur Kenntnig der kal. baheriſchen Regierung zu bringen. 

&s dat Seiner Majeflät zur aufrihtigfen Befriedigung gereidt, 
nicht mur den Msihlug des Vertrages, in welhem die @inigkeit Drfter- 
reih® und Preußens, im einer fo ernften Bermidelung ihren Ausprud 
gefunden Kat, von Ihren deutſchen Verbündeten freudig begrüßet, fon 
bern auch von benjelben ben Gtandpunft gereürbigt zu fehen, wonach 
deutſche Intereffen und Berpflihtungen auch über die Bunbeögrenge 
Hinaud geltend zu machen ind, Wenn in diefer Ucherzeugung bie kgl. 
baperifhe Megierung und ben Wunſch ausgeiproen hat, daß durch eine 
an bie Bunbed-Berfammlung zu richtende Ginladung der Beitritt bed 
gefammten Bundes eingeleitet were, jo if die eventuelle Bereitwillig« 
Reit biezu ſowohl feitend Deflerreihs ald Preußens bereitd im unzmeis 
felpafter Weife zu erkennen gegeben worben. Nach der übereinftiimmen« 
den Anficht beider Mlerhötften Höfe folgt jedoch aus dem Mruifel 11 
der Bundebalte dad Mecht auch für die einzelnen deutſchen Negieruns 
gen, dem ihnen dargebotenen Büntniffe beizutreten, und bie beiten Kar 
binete haben fi deshalb zunähft an dieſe gewendet, theild um ba 
Grgebnif einer fpäteren Vorlage am Bunde im Votaus überjehen zu 
Eönnen, tbeils um für den Ball, daß es zu einer foldhen nidht Füne, 

iu Bereine mit denjenigen Staaten zu handeln, bie fich für ten Yn« 
fbluß entſchelden märben, mie bied ja feitend mehrerer Meglerungen 
— chehen If, 


lalich baderiſche Reglerung wird hieraus tutnehmen önnen, 


e 


r * Be 
dagin bieier formellen Seite der Brıge eine prafiiihe Schwierigkeit 
nicht zu ſegen, un» es baber nur darauf anzufommen ſcheint, in ber 
Sache ſelbſt ſich der Alcherbin ung der Auſichten für den Fad elatt 
zu giebenden- Bundesbeichluffet hend zu verfihern, 

In biejer pi verblent funächtt ermähn: zu werben, bafı nad 
ber Audaffung der baheriſches Meyierung, nie im dem Buisgarrifei 
vorgeiebene Aufforderung zur Nänmung der Bürflenibümer durch bie 
Borausiegung gleidzeitiger Ginftelung der Beindjeligfeiten zu Laud una 
Bafltr und bed entipredhenden Müdzuges der anteren Mädıe zu ver- 
volftäntigen wäre, Die königl. bayeriihe Megierung wird gemig über 
zeugt fein, daf die Erentualiiät eines aljeitigen Zurüdgehens vom 
Schauplahe des Krieges den Wünſchen und Bemühungen ber beiden 
deutſchen Maͤchte entſprechen würde, und baber auch, foniel e8 zur 
Zeit zuiäffig erfayien, von ihnen ind Auge gefaht worden if, als die 
beiden abſchriftlich anliegenden Depeiden nat Maßgabe der Beſtim · 
mung ted Aufagarrifels, die eine von Deſterreich, und bie andere, zur 
Unserlügung berfelben, von Preußen, nah St. Petereburg gerichtet 
wurden. 

Mir halten an der Hoffnung feſt, daß Seine Majeftär der Kalfer 
von Rußland in Seiner Weitheit die aus tiefer Ueberzeugung hervor 
gegangene Sprabe Seiner alten Verbündeten würdigen, und biejelben 
durch eine eingehente Antwort in ben Stand fepgen mirb, eine friedliche 
Verflindigung der riegführenten Mächte anzubahnen, und es bedarf 
mobl faum der Bemerkung, daß dieje Antwort im Hinblick ouf diefed 
Ziel von den Kabineten von Bien und Berlin nicht nur der gewiflen- 
hafteſten Prüfung unterzogen werben mird, fondern daß dielelben es ſich 
aud zur Pflicht machen werden, alddann darüber auch mit denjenigen 
deutichen Megierungen, Me ihrem Bünbniffe beigetreten fein werben, 
eventuell mit der Bunded-Berjammlung, injoferne auch dieſe ihren Bei« 
tritt erftärt har, im vertrauendrolles Ginvernebmen zu treten. 

Was die von der Tönigl. baheriſchen Megierung im Zufammen« 
bange hiermit ausgeiprohene Berausfegung betrifft, daß der Bund bei 
bem jerneren ihn ald Ibellnehmer an dem Bündniffe augehenden Get - 
bandlungen im geböriger Form verireien jein werde, fo werben bie bei 
ben Höfe biefer allerdings nicht von ihnen allein unbedingt zu verwirk« 
lichenden Grmartung gewiß jomeit «8 die Umflänte irgend geflatten, zu 
entiprehen fi germe angelegen jein laſſen, und jebenjalld auf die ger 
naue Bolziehung der Vorſchrift ded Artikel 49 der Wiener Schiuf- 
afıe achten. — 

Das Taljerlihe Rabiner darf fih der Hoffnung hingeben, daß bir 
fönigl. bayeriiche Regierung ſich dur bie vorſtehend gegebenen Erläu—⸗ 
terungen beflimmt finden werte, burd einen rüchaltloſen und voll ſtär⸗ 
digen Beltritt zu dem Ehug- und Trugbündniffe zwiigen Deflermit 
und Vreufen "zugleich ihr oft bewährtes Vertrauen zu dieſen heiben 
Mächten und ihre Hingebung für die von ihr jelbk amerfannten vater- 
ländiichen Intereffen zu beihätigen. Im ihrer Note bezeichnet die kgl. 
baperijhe Regierung nüber die Zmede, die fie von Deutſchland erreicht 

ſehen und wozu fle bie volfäntige Freihelt des Handelt 
und der Shiffjahrt auf ber Donau und einen wirkfjamen aljeitig ver» 
bürgten Schud ber unter ber shrfiigen Hertſchaft lebenden chriſtlichen 
Bevölferungen rechnet. 

Die Regierung wird fi gewiß ſelbſt ter Weberzeugung 
nicht verfchleßen, daß Deutſchland um fo fiherere Ausflcht auf die Er⸗ 
reihung biefer Zwecke hat, je ſchleuniger, einmütbiger und fräfriger bie 
Mirglieder des deucihen Bundes ſich zu deren Börterung aneinander 
fließen. 

Dos bie kgl. baderiſche Megierung zugleich ihr Tebbafte® Interefit 
an ber Grhaltung des Königreihes Griechenland in feinem vertragd- 
mäßigen Beftande bezeugt hat, konnte Geiner Majeftät dem Kaiſet, 
unferem alergnädigfien Herrn, nur um fo erfreulidher fein, als Aler- 
böhftDiefelden dieied Iutereffe aufrichrig theilen und von ber Pärjorgt 
für die Grbaltung der terrisorialen DVerbältniffe bes Oriente nicht zu 
trennen vermögen. 

6 wird uns zur befonderen Genugthuung gereichen, durch bit 
Midänferung der fgl. baderiſchen Regierung auf bie gegenwärtige Mit- 
tHeilung recht bald vergewißfert zu werben, daß deren MWertrerer im ber 
Bundesverfammlung ib ermädrigt finden werde, für dem Anfchluß ded 
Bundes an den Vertrag vom 20. April ohne Vorbehalt zu flimmen 
ba wir nur mit dem lebhafteſten Bebanern auf Me Hoffnung verzichten 
würden, durch einen bundesverfaffungsmäßigen Beldluß das Cinigungt 
werk vollendet und ber dadurch gebilberen mächtigen Geſammrheit ben 
ihr gebührenden Einfluß geflhert zu ſehen. Müften wir dennoch dielt 
Hoffnung aufgeben, jo würde die Borlage des Bündniffes im Gcheoft 
ber Bundesverfammlung natürlich ganz unterbleiben, und Defterreid 
und Preugen würden ſich dann in ber Kane befinden, fid nur noch mit 
ben einzelnen Negierungem welter zu verfländigen, melde: Ihrem Bünd- 
nie als Thellnehmer entweder jhon hinzugetreien find, oder noch hin 
juireten werben. 

Guer Ereellenz And ermächtigt dem Herrn Gtaatsminifter von det 
Piordten Abſchrift ded gegenmärtigen Grlaffes mitzurhellen. 


Empfangen Diejelben bie Verſicherung meiner vollfommenen Hot‘ 
achtung. 

























ge. Graf Buol. 
©x. des Herrn Grafen von Appony Grcelen; Münden. 
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"Die bayerifhe Ludioi 


Burg, 8. all. u und {m Yaufe bed det, 
gen’ mn —— * Iept, —— der Faumel der — ber, iR 
es hr wir erft möglich, u. eint —— tigen über unfere neue Eiſeubahn feibft 
unb deren dabel der „Beichrelbung der Yud- 


deren Bau zis neben. 

im von — 
nge bei Kahl“, welche um 1. d. vor dem Beginne der Feſtfe 
Be — Säfle und —* fonft an ber ak Thelle 

Die Strefe von Barberg Eid Sawelnfurt, 





bet, fo 


* meitere Strecke von Würzburg bis Aſcha und 
Ber wir aldbald gleichials — — —ãâ—— — 


Schiwrelnfurt {RR ufmittibar am Maln gelegen, und durch hohe Ufermanern 


of enthan das grofe Hauptgebaͤude mit überbeditem Perron, 
, eine Wagenremife und das neue Sauptzollamtsgebänte. 
Ferhalb des ge überfegreitet die Bahn den Marienbad; und zieht 
dann 925 Buß langen Stollens unter der Brüdengaffe von 
dann na der großen flädrlichen Kunfinnühte und 
i das Mi, In melchem a in hoher 
Aufdãmmung und mit ftarfer Stelmverfigerung auf der linken Böfhungsfelte 
an die ciaca Stunde unterhalb —2 Malnkrũmmung geführt ifl, 
‚Maintal verläßt, um 
zu Ban Die Bahn führt nun zu ber 
nit der Schweinfurn Würzburger Etaatd- 


h 
2 
Eh 
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y Bahn 

über dad Beigichrmew- Thal mit großer 
ann Buf —— und 80. Fuß tiefer Eln · 
Opferbaum ein ‚zweiter Elnſchnlit durch 
2000 Zuß —* und 74 Buß größter 


Führung der Bahn durch das enge gewundene Thal des fogenannten Land · 
lelten · Grabend mit mebhrmaligen Thalübergängen und Belfenaufdnitten beſon ⸗ 
ters zu merlen. Von Rottendorf weiter finden wir die famelerige Bahnfühe 
zung durch bad vielfach gewundene Thal ded Kandleltem- Bares mit mehreren 
Thalüberbrüctungen und a dann die hohe Aufrämmung und 
den großen. Einſchnltt durch ‚den ſogenannien Baulenberg mit 86 Auf größter 
Tiefe und. 3400 Aus 2 Von dr Statlon Rottendorf an bla zum weſt⸗ 
lUlchen Cnde des Ginfchnitteh durch. den Baulsubery * ſich die * mit 

















einem von 1‘ * 1204, dann ven hier bis zus Einfahrt im ben 
Bahnbef. mit einem weiteren &efäle von 9 auf B7* almärte. 
*— haben bei ber Bergfahrt dleſer Strecke eine Vorfpann« 
m zwiſchen Mottendorf und Tür, bie £ * 
nes war Von Schweinfurt bie iſt bie 

fit. auf * gg mit vielen Dörfern je er i 
—— —— * * ** auf den en 

— nde bes yarıı? ſchalutes Ad 

—3 Stan Bug fo fchön, “ der Reiſende bedauern mu, 
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bliden, laſſen, zeigen, daß die königliche 
aba läßt, welches dem erflen berartis 
Selte geftellt. werden ann, 














über Enten, Afesaffenburg ° blo am die, 


dem — Verlkehre übergeben If, übergee Ich da⸗ 


'eiferne Gebefrahnen mit der Muinjchiffrahrt in Verbindung ges. 


den zwijchen Schweinfurt und Würze 
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Deutihland. 
Bayern. — * ‚München, 6. Jul PR Siaateml· 
nifter Hr, yon ver — hai dad Vortefeuille des inife- 
Time 28 Hantel® und ver Öffenıniden Arbeiten geſtern ee 
nommen, em 
| —— en, 6. Jull. Auf der Reiſe ins Bad Gaſtein 

er ber’ Herjog Joſeph von Sasfen-Altınburg, * 

Di. der —— Thereſe, bier durchgetommen 


ind 


ver 


München ‚6. Int Im Laufe‘ —* verfloſſenen Monats Yun 
betrug im unferer Hatpte und Neflvenzfladt die Geſamm der Sterb · 
fälle 229 , nenlich 124 männliche und 609 weibliche. Im Alter ven der 


Geburt bis zu 1 Jahr ſtarben 87, von 1-5 dahren 12, von 5-10 Jah 

ven 6, won 10-0 Zahren D, von 20-30 Yahren 22, von 30-40 

ten 13, bon 40-50 Jahren 20, von 50-60 Jahren von 50 

Jahren 19, von 70-80 Jahren 2, son 80-90 Jahren 4 

An Allgenseinen war der Geſundhelie zuſtand Im Yan Befrleigent, 

fälle famen nur 11 wor, worzugeweife bei Premben, Kunz ld 

: — 6. Wult hr ” ** bare der bedeutend» 

m Aland wicht ontern Br 

Gontinents, find von Anfang Jull v. I. blo Ende Int U Sir er 
u werben 


de 


ald 563 651 Eyäfel  Brüdhte a Fe Summe — 
auf unfrer Schranne feine * en baares Geld 
— von 18,388,683 fL verkauft worden In wer 'ker 


49 Er., endildy Haber 8 fl, 47 Fr; 
däftöverlehr mit Getreld bier um die beträchtliche Eımume- 
baderiſchen Schaͤffeln zugenommen 41%" 

& Fürth, 5. Juli Der ei. ER Stadt Fürth 
bat am 9. biefe® Monats den Veichtug wefaft, am Lie armen Schulkinder 
ber Stadt auf die Dauer von 4 Wochen täplich 112 und am an me 
der Kluberbewahranftait tägl ger en nn zu laſſen. 
Beſcuß, welcher mit dem 6. dB. Mie um 
fo mebr auch im weiteren Kreifen Kt zu werben, als gerade  jept tie 
Noth am fühlbarftlen geworden der Armenpflegſchafterath der Stadt bei 
den ihm zu Gebote ftehenden befhränkten Mitteln nicht nach allen 
Selten bin die Pag eragri Gllfe gewähren fann. 

Amberg, 2. JulLı Heute Hart bier nah länpern 
penſ. Hauptmann, Mitter der framzöftichen Ehrenl 
Ludwigsordens, Hr. Meichlor Stecher im 69. Lebensjahre. — Auf der 
firigen Echranne fielen Welzen ‚um 2 fl. 27 tr, Rom 2f.-14 
Gerfte um 4. fl, Haber dagegem flieg um 26 fr, (Auget as. DR 

** Riffingen, 4. * Die Frequenz unferrd Babes ift ig in 
fher Zunahme begriffen. id vorgeſtern Abend betrug die Zabl 
eingetrofienen Kurgäfte ie in ‚932 Parteien , jene der —— 
Jul. 386. Geſtern iſt auch J S. die Frau Hrryogin von A 
unter dem Namen einer Gräfin von Mühlingen, begleitet von ber 
Darle v, Hohenthal, und ihrem Leibarzt Hrn, Webisinalrath, Dr. ** 
von Belenſtedt kommend bier amgelangt, und hat ihre Wohnung im. Kur 
hauſe genommen. Unter den übrigen zulegt angefommenm SKurgäften bes 
merkt man auch. einige. aus „Holland. und Braſillen, die Mehrzahl aber. ge» 
Hört Zutſchland in allen feinen Thellen an, 

Grofib. —— — Mainz, 2. Jull. Durch die —* Ein« 
ern iin Mrtilerle AR der Werbant prifchen, ben —— 
alnz, Maftatt und Kim aufgehoben, und find dieſe werf 

en Negimentern ge während ſoiche der di ein 


fühle ne —— 
— Frau ru tehfrage 
— € Slhung d 
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„fait hleflze Gäufer bedeutend bethelligt, nachdem erſt hei bem Ball bed Haus 
2 Minnajef in Peteröburg zwel Gieflge Häufer jebed 100,000 Märf 
Banko verlieren. (Brtf. Journ.) 

— Preufjen. — Serlin, 3, Jall. Es kurſtren Mitthellungen über 
Veranderungen In ben höheren Berwaltumgsfrelin. So wird geſagt, daß 
‚eine Beſetzung des Miniferiumd jür lanbwirhichaftliche Angelegenheiten in 
naher Ausſicht fehe, ferner dag in den Verſonen, welche an der Spige der 
Berwaltung einiger Brovingen Reben, Aeuderungen eintreten follen. Alle 
diefe Witibellungen ſchelaen für jege noch der Begründung zu entbehren. 

— Bei einer Verſtaͤrkung der preugijten Kinien-Megimenter auf den Kriegd- 

Sub würften gegen 30,100 Pferde angeſchafft werben müjjen. Won den neun 

ArtillerienRegimentern bedarf jedes am 23UU, und von den 35 Kayalleries 

Neglmeutern jedes vlellelcht 100 Pferde, um zur etatdmäplgen Stärke zu 

gelangen. Der Ankauf diefer Pferde könnte lelcht vier Wiulonen fünfmal 

Yunderttaufen® Thaler erbeiichen, Die Pferde für die Kolonnen, Iralne sr. 

Finn bierbei mächt mitgerechnet. (Belt) 

Berlin, 4. Bell Ge Maj. der König Haben heute Mormirtag 11 
Uber ben Staatorath eröffnen, und den Bringen Friedrich Wilbelm 
Königliche Hoheit in denſelben eingeführt. (8. 81.) 

In Bresiau hat vor einigen Tagen bie wahrſcheinlich ältefte Bucherus 
derel in Deutſchland, Me Stadt» und Unlrerſitͤtebuchdruckerei von rag, 
Barıb und Comp. das Jublläum Ibred 3501ährigen Bejtchens gefeiert, Ihr 
dütefter Drud, eine Yegende von der hl. Devmig, datirt aus dem Jahr 1504. 

Defterreich. — Wien, 2 Juli. Bolgende höchn wechtege Rachricht 
erfahre im 19 eben von einer hogedelren Mitisärperjom: Me Brigade des 
General⸗Mafors Baron von Gorcon, beſtehend aus dem Injantenieregiment 
„Broßiürt Conſtantin* einem Iägerbatailen (Mr. 21) un» einer Bars 
terie von 8 Geſchühen, wird am Donnerflag den 6. &. Wis. dur ven 
Rorbeniburmpaß ald Avantgarde in die Walachel (warjdeinlih in ber 
Richtung nah Munojefl und Kimpolung) einrüden, Am Bıritage wire 
der Einmarich ber andern Megimenter von derſchledenen Seiten ber ber 
ginnen. Die Durdzüge von Truppen (mamenılıh Artillerie) durch 
Bien dauern no immer fort, (RM Br. 3) 

Wien, 2. Iuli, Heute bier eingerroffene Rachrichten aus DOdeſſa 
meiden, das zwel engliſche Dampfer an der Gulina-Müntung gertan- 
der Änd, Die Mannichaft it bemüht die Dampier — die fi übri- 
gend außer dem Bersih der rufſiſchen Batierun befinden — flotı zu 


machen. (A. 3) , 
. Belgien. 

OBrüflel, 3. fl Se. Maſeſtat der Köniz von Portugal und ber 
Hetzog von Dporto, deren Ankunft geſtern Morgens ſchon in Oflense und 
heuie Nachminags hler ermartet war, werben erit morgen früb zu flenpe 
uns Nachmittags bier eintreffen. Die Geſandten von Wortugal und von 
Brafitten, General Dupont Arjutant, und Oberſt Vanderburch, Orkonnang 
offizier Sr. Maj. unferes Königs, General Greindt, Commandant der Tere 
ritoriafeDieifion, General Mietiner, BVillitärgounerneur ber Provinz; Oft 
Planer, ter portug. Generalfonjul de Wota, dann ber portug. Gonful zu 
Antreerpen Graf v. Terwagne, enklih Baron Wenduffe, ebemalljer portug. 
Mlniſter, erwarten den König vow Vortugal und feinen Bruder den Herzog 


son DOporte zu Oftende, 
Frankreich. 

* paris, 4. Jull. Torlgen Sonntag ſiellte dem Monitent zufolge 
ber tũrtiſche Geſandte dem Kaifer zu St. Cloud den Bruder und den Mef ⸗ 
fen Dinet Paſchas, Muftarha Beh und Omer Ber, fo wie den ſerblſchen 
Berneten Marlaowltſch vor. — Der „Moniteur* hebt mach einem Echrel« 
ben aus der Havannah den Äuferft freunsichaftiichen Verkehr zwifchen den 
dortigen ſpaniſchen Behörden und Milltärd umb dem franzöſiſchen Armiral 
Duquedne hervor, — Die Truppen für dad Mordlager werden melſtens aus 
dem Welten gegogen und verweilen auf ihrer Reife einige Tage in Paris. 
Im Inneren Frantreich formiren viele Meslmenter wleder Ihre Rriegs-Batalfe 
*Ione, man glaubt, um nach dem Süden abzugehm, wo fle eingeſchifft mer 
‘den ſollen. — Cine Depeſche aus Marſellle meldet die erfolite Abfahrt bed 
Gent IV, mit dem @eneral Levalllant, Befehlshaber ber 5. Dielflon, ſel⸗ 
nem Etab, mel Oberſten uud einer Anzahl Soldaten an Borb nad, Gall» 
poll. — Der Appell der Hm. Véton uns Pirös gegen dad Urtheil, das 
ne Heraudgab e von 1,160,00U Fr. an die Ahlılomäre verurrbelit, Hrn, 
v. Morny bagejen von ber gegen Ihn beanforuchten Muhaftung für 50U,U00 Er. 
frelgeſprochen hat, kommt in ſechs Tagen nord bericht. 


Spanien. 


Ueber den neuen Aufſtandeverſuch in Spanien ſchreibt man and 
Parig, 2. Juli, den „Bürttembergiihen Sraattanzeiger": D’Donnell 
bat nice, wie ver unglüdlige Obert_Hore zu Saragofja, aled ken 
Zuiigen eines Sırafenfumpfs äberliefern, fondern fid) mar einem Irup« 
yenbaufen, der old Kern für andere Korpe dienen fann, erſt nah tem 
tevoluttendluftigen Aragonien zieben wollen, um jeinen Planen Halt 
und Auspeknung zu geben. Dieb ſcheint inebeſondete aus jeinem durch 
bie Prinartelegraphie gemelveten Rarſch auf Bicala zw erbellen, mofeibi 
fih eine Kavallerſeſchule (mie Saumut in Frankreich) befincer, tie niel- 
leicht ion zum Anfchluß an feine ebenf⸗Ud aus Reiterei beftebenten 
Mabriter Begleiter vorbereiier war. Man glaube zuerſt tie Richtung 
auf Alcala babe dem Mödjüg der Imiurgenen nach Branfreich zu ber 
5 N if —J Arihum, Pin Alcala liegt zwar nah Üranf- 
rei zu, abe wegs am einer ber übliden Sıraßen. Beopold 
P’Donned, in Brige eines Girgs Über Cabteta hei einem feinem Dorf 


Graf v. Luca A air mach, junger Dann mon 40 bis 42 
Jahren. Ft a — in Spanien aniäfigen irländi 


jten Familie an, deren jämmıliche Mirglieder, Ita und einen dur 
Zumalacırregug erihoffenen Beiter ausgenommen, in bem Tbronfaige- 
fampf auf ber entgegengeiegien Gurliftiichen Seite Aanten, unter beren 
Fabne zwei jeiner Brüder gerösier wurden, einer an ben Thoren von 
Bampeluna bei einer Kaualleriehurge, der andere in ben Straßen von 
Bureelona, wo er maflafrirr wurde, Im Jahre 1541 war D’Donnel 
es, ber im ter Bemezjung gegen Eipartero die Citadelle von Bampeluns 
nabın, und feittem lebte ex mit @hren und Würden Üüberbäuft im Schooß 
ter fonjerwasıwen und Hofpartei, bie ihn unter andern vier Jahre lang 
mit Dem Generalfipitanaı von Cuba dedadte, wo er fid ein grofes 
Bermögen erwarb, bid er auf einmal in die Reiben der Unzufrievenen 
oder wenn fie wollen, ber Konittintionellen (ven Militärbermegungen in 
Spanien ſollen meitens feine Idcen und Prinzipien, jondern bloß per- 
jönlibe Veranlaffungen und @elüfe zu Grund liegen) übertrat. Wie 
er Äh der Verbannungsmußregel des Minifleriums San Luis in einem 
Veridech zu Maprid die zum jepigen Augenblick alen Nachforſchungen 
zum Aroh glüdlich zu entjehen mufir, um von dort aus bie Aufreg- 
umg zu unterhalten, und die Fäden einer Verſchwörung fortzujpinnen, 
it befannt. 


“ Derfrangdf. „Moniteur* vom 4. b. verdffentlidt unter ber Rubrif 
Bajonne zer 3. Iuli ſolgendes: „Die Rönıgın hielt am 29. Juni auf 
ben Mrano Über die ganze Mapriver Garniſon Muferung ab und wurde 
von ter Ürmee wie von der Sevöllerung jehr gut empfangen. König 
liche Dekrere vom 29. beranben die Generale D’Dennel, Ros be Diane 
und Merino ihrer Aemier, Tirel und Orden. Am 1. Jull hätten nah 
einer Depeiche ber ſpan, Regierung von gefern Machmittag vier Uhr bie 
Iruppen ver Königın die Auftändiihen angegriffen und einen nam 
bafıen Vortheu erlangt; die Injurgenten wären auf der Flucht; viele 
Dffgere und Soldaten hätten aus Untmurhigung zum Gehorjam zurüd- 
zufebren verlange. Madrid genen volfommener Rube.” — Brieflige 
Nachrlchten vom 29. Iuni im „Journal des Debars“ fellen ben Her- 
gang der Dinge folgentermagen bar: „Die Infurrefiion brach am 28. 
bei Tageandruch aus. Tage vorher hatte ber General Dulce, Beneral» 
Direftor der Kavalerie, ven General Lara, Beneralfapitän von Madrid, 
um Grlaubmif zu einer Mevue über alle Kavalerielorps zu Maprie und 
in der Umgegend geberen, welche Erlaubnig um fo weniger beanftandet 
wurde, ald jeine amtliche Stellung die Injpeftion der unter feine ip 
ziellen Befehle gefellien Warfengarund ihm zur Pilipte machte. ber 
der Beneral Dulce war, wie die Greigniſſe bewirjen haben, am ber 
Dititärverihwörung berheilige, deren Beiteben die Regierung feit eini- 
ger Zeu argmohnıe und wegen deren le zahlreiche Werhaftungen hate 
vornehmen daſſen Tie Kavaterieforps der Mabrider Barnijen verlam+ 
melsen fih demnach am 28. um 4 Ubr Morgens auf einer unter dem 
Namen Campo de Buarkias (Heid der Barten) befannten großen Wiejt. 
In demfelben Mugendlide erſchien aud der General D’Donnel, it 
nad einer Anſprache an die Truppen fih mach Alcala wendete, me ft 
ein anderes ziemlich beveurended Rınalerieforpt finden ſollie. Auch ein 
Injanterielorps vom 3. Kmienregiment (Brinz- Regiment genannı), deſſen 
Dberk zu ihm Überırat, gelang es ibm am fi zu ziehen. Unter ben 
Dffigieren, bie an der Bewegung tbeilgenommen haben, nennt man auf 
die Generale Ros de Dlano und Werne. Am 28. Adenns fannıe man 
in Madrid den beflimmien mel des Mufflantes fo wie die von ben 
Injurgenten eingej&lagene Richtung noch nit. Die Xruppen ber Bar 
nijen tie an den Borgängen fernen Thell genommen, glaubte man IM 
der Haupiſtadt behalten zu müflen, aber an die Generalfapiiäne von 
Bragonien, Havarra und Valencia Te man Befehl abgeben, den In 
furgenren enigegenzurüden und fle übetall nahträdtiih anzugreifen. 
Am Abend mar zu Mapriv dad Kavalerieregiment von Billaniciofa er 
wartet, daß fh zu Mranjuez befan» und mit ber Gifenbahn kommen 
folte. Anfangs hatte man ed megen Berheifigung am KRomplort In 
einigem Verdacht, aber man liberzeugte fh, vaf dies feinen Grund 
batıe. Im der San Branriero-Kaferne wurde ein Kapitän vermunbel, 
alß er zweien Offizieren von bem auffſtändiſchen Rorms, die die im dieſtt 
Kaſerne liegenden Aruppen iniurgiren wollten, entgegentrat. inet 
derſelben feuerte ſoſort eine Pıfole auf ihn ab, wurde aber feflgenom* 
men und bie Truppen blieben treu. Der anvere Dffizier enıfam. Dos 
den Miniftern waren bios die der auswärtigen Angelegenheiten, de 
Binanzen und des Kriegs in Madrid zugegen; fle fepten ſich ſofort mit 
den Stadt» und Provinzislbehörden wegen ber zu ergreiienden Mer 
ıegeln in Vernehmen. Die Königin Ifabela war desielben Abende ir 
Madrid erwartet. Die Königin Mutter, die gerade am Morgen na 
dem Gecurial abreijen ſollte, blieb ebenfalls in ihrem Palal, der var 
zwei Jäger» Kompagnien uns 4 Gejchügen veribeiige wird.“ Bit 
aus dem „Deraldo” vom 30, bervorzugeben ſcheint, war es das Mes’ 
ment von Aftremadura, auf dad der ermähnte Werführungsverfuh dt 
macht wurde, Ms der Kapitän verwundet war, trat ein Korporal bet 
vor und befahl Feuer auf tie Infurgenten, Diefer Rorporal wurd 
jofert zum Lieutenant, der Kapitän D, Miguel Fernandez y Sankt 
(wabricheintih der In Rede ſtehende) zum Major befördert und erſteres 
übergab die Königin eigenbäntig bei der Meoue auf dem Vrado fein 
Epauleuee. Mas dieje Menue betrifft, fo war Die Königin Zjahelt 
dabei yon’ ihrem Semahl, dem Kriegeminifter, dem Bensraltapiidn v0 
Matrid, dem General Cordoba und anderen hohen Offyisren hegiekie 
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‚Sie blelt dahel folgende Anfpradhe an die Teuppen s jGeldaten! Ich habe ', Mon. Yur Veobachtang auf Ben Grüßen, auf welchen die Gırniioa 
heute Morgen das Bochverrarhd-Berbreben det Gereral; Dülce erfahren, | von Gilifiris Berhirkungen und Zufuhr ermartere, ſchickte man De acht · 
ee der Kavallerie umd-bamsir Die Ehre ibrer Wabne | ments bie zum Dorfe Kaloperei, unter der Anfäbrung des Genetal - 
an mer gerabt hatte, Mir ibm haben andere Generale bie Fabne | lieutenants Pımleff uns des Beneraimajord Fürk Beburof, Aser die 
— erhoben. Ihr Femme: flec Veh Mind wiefelben,: bie Aürten zeigten ſich nirgende in beirächtlicher Anzahl, Mar uaſere 

en und Banfdejeugungen überhäuft habe, uns -ibe.twerder | Avantgarde zerftzeute einige Meine feindliche Truppentbeile. Auf den 
fie ae beffer- Fennen durch) die Unmürnigkeit ihres Benebmene, I Übrigen Theilen des. Kriegsibeaters id mies Bedeutendes vorgefallen. 
‚Sie Beabfldhtigen ein Attentat gegen meine Perfon, gegen meinen Thron : (Ri Javalide) 
und. gegen ben'meiner erlaubten Tochter, ibre @ide brediend und bie Drientalifche Angelegenheiten. 

Gelege mir Büßen tierend. Ich weiß 28 wand: idy fomnte des ⸗ Nörsiicher Kriegsihauplap. 

bals mis aller Ha iherbei, um eure treuen Meiben zu durchellen. mie Biel, 9. Iull. Die zur franzöfiſchen DiMerflotte gehörigen Krie zaſchlffe 
«8 alle ifjenigen: der Armee find, Die fh meiner Kindhelt erinnert; | unter Belle-Vue, eine Fregatte und eine Gorvette, find heute, ohne bie 
id werde fo and eure Dienfte beſſer würdigen und enrem Triumph | Ankunfe anderer abzuwarten, im See gegangen und baden nur einen Dim+ 
näher "belmohnen Föunen:* Nach einem) vom: „Heralbo* abgehrudien | pfer zurũck elaſſen. — Der Geſunbheltäzuftand der Biatterfranken zu Kite 
Beriht dad Preß-Biscald an den Minifter des Innern zu uriheilen, | drichtort hat ſich merklich gebeifert; es mögen In ben legten Tagen vieleicht 
feinen die Dournale „Elamiar Bublico*, „Las Moveradedt, „Lu Nacion*, | täglich ſechs ald genefen entlajfen worden jeln, und ſeli Samuag ben 24. 
„Diarlor, „Geyanıa*,  „Epoca“ und: „Ihesiar auf vorjäprifsswidrige | Juni fol feiner geftorben fein. (R.3.) 
Meife wieder erſchlenen zu fen, Es ſcheint, daß man die Jonrnale Stoehholm, 23. Juni. Das zweite Bataillon ber weitilhen Brigade 
fuspendirthatte, r ber rufifchen Ruderflottllle iR glüdlich von Biörneborg nach Abo tranapor 
tirt worben, mo e& ſich mit dem erften Baralllon derfelben Belgade vereinigt 
bat, — Der birefte Vorluf bei dem Brande Im Braheflad und Uleaborg 
vertheilt ſich auf 15 Kaufleute. Der größte Thell ber Einwohner jener bei⸗ 
den, forte aller längs ber Küfte von Uleaborg bis Ehriflineftar gelegenen 
Staͤdte war von feiner beim Herannahen bed Feindes bemerfiteligten Flucht 
noch nicht zuruck gelehrt. Mach Wamlı Earleby, Ny Garlehy, Jatobſtad und 
Waſa können die Öngländer mit ihren Dampfſchlffen nit auf Schußweite 
beranfommen, ihre Boote und Burkaffen aber glaubt man am Eindtlagen 
in. die Buchten verhindern zu können. 

“ Der „Monkteur” meldet, ba die vereinigten Dftfer-Befchwaber, nach“ 
dem fle am 22. Junt Büro Sund verlafen, am 24. bei der Infel Seskaer 
zehn Stunden von Rronftibt vor Anfer gegangen firb, und daß fie ih anr 
ſchidten, die Rekognoselrung diefer Feſtung vorzunehmen. — Sodann 
läßt der „Monkteur“ ans einen Rapport des Befehlshabers des Linlenſchlffes 
„Bresian" die Motiz folgen, ba badfelbe trog der Nebel In bloß fünftägl« 
ger Fahrt von Kiel, von wo es am 19, abiegeite, zu Baro Suad bei der 
vom Gontreudmiral Gorry befehligten engllſch · franzoſiſchen Diviflon elutraf, 
die dort das Gros ber GersArınee, die am 22. unter ben Befehlen ber Abe 
mirale Barfeval und Napter nad dem Inneren bes finnijchen Meerbujend 
abgegangen war, zu erwarten Der Mapport des Schiffsfapltäns Boſſe ſchlleßft 
mit den Worten: „Unfer Gefunbheitäzuftend iſt vortrefflich; Die Blattern« 
Gsidemie, die ben Breslau heimgeſucht hatte, IM gängfich verſchwunden; bie 
eng If in der beiten Stimmung und Ich babe M gute Kanonen, für 
die ich eluftehe,“ 




















































“+ TWanbon, 3. Juli Heute beklagte ih Graf Mal megburd im 
Dberhaufe über den traurigen Zuſtand, Im melden ſich mehrere Öffentliche 
Gebäute befinzen, namentlich entſpreche das Gebäude, mo das auswärtige 
Amt fich befinde, felnem Zwecke nicht und fel in verfallenem Zuflande. Bord 
Aberdeen gab bie Mothwendigkelt von Neubauten zu, fügte aber bei, für jet bes 
abfichtige bie Negierumg nicht die Berolligung einer Gelvfumme zu diefen Iwecke zu 
verlangen, Nichts deſio weniger hoffe er, baf ber edle Graf (Mulmesbury), 
wenn er wieder Chef des ausmärtigen Anıtes werde, daſſelbe in elnem Zus 
ftande finden werde, Ihn comfortabel aufzunehmen (Belädster.) — In Unter 
baufe lam nldts von Belang vor. — Der.Times“ zufolge follen ſechs große 
Schiffe ausgerüftet merken, um von Gherbourg 1000 Wann franzöfiidyer 
Truppen nach ter Offer zu führen. Die Schrauben-Dampftinienihlffe „Royal 
Wiulam von 120 und „Hannibal* von 90 Rınonen follen zu blejens Dienſt 
außerfehen fen, und um für die Truppen mehr Raum zu gewinnen, ſollen 
dleſelben ihre Unterdeck Kanonen nicht mit fich führen. Am Samſtag erhielt 
auch der „St. Dineent* von 104 Kanonen zu Portomouth Beſehl, ſogleich 
nach Splthead zu geben und Mundrorräthe einzunehmen. Kapitän Waufel 
vom „Pomwerful* (#4 Kanonen) mit felner Mannfchaft und 100 Serleuten 
wird af den „Et. Vincent“ für den Dienft in ber Oflfee verfept werden. 
Diejes Schiff fol 1200 Brangofen dahin führen. Die nenqubildenye Kanal 
Flotte fol aus drei Lintenfhiffen vom 120, zwei von 104, zwei von 91, 
drel von 84, elıtem von 80 und einem von 72 Kanonen, einer Fregaue von 
80, einer von 30, zei von 24, zwei Schraubenbampfern von It, einer 
Brigg von 26 und zwei Danpfern, nämlich elmem Schraubenbampfer von 8 
und elnem Rattampfer von 6 Kanonen beſtehen. — Auf dem Schrauben« 
Dampfer „Eurpalus“ vom 31 Kamonen bei der Offerflotte iſt es zwiſchen 
zwei Schiffdoffigieren zu einem Duell gefommen, bei welchem der eine ſchwet 
verwundet wurde. — Die Angabe, dag der Wiuwe bed verftorbenen Kapis 
tänd Giffard vom „Tiger“ eine Wohnung tm Valaſte von Hampton-Gourt 
zur Verfügung geftelt morben ei, beftätigt fich nicht. 

Das engilſche Voſtamt bat feine Auswelje über das Jahr 1874 ver⸗ 
Öffensticht. Seine Brutto «Einnahme war 2,031,94%, ber Mens Ertrag 
1,173,378 Pf. Et. Die Zahl der Im Berlauf des Jahres beförderten 
Briefe war 410,507,489, moron 329,722,519 auf England und Wales, 
40,419,655 auf Irland, 40,675,310 auf Schottland trafen. 


und Polen. 

St Petersbutg, 27. Yumi. Bolgender vom General-Adjutanten 
Bürfien Gorıjchafoff bei Gelegenheit der Benachrichtigung von ter er« 
baltenen Rontuflon des Feldmarſchalls Bürften Paelewirih eingejandier 
Rapporr beflätigt und ergänzt mehreres fıliher ſchon Berlchtete. Am 
12. Junt beabfigtigten die Zürfen aus Muftihuf dur die Donau über- 
auiegen und fid) der dieſet Feſtung gegenüber liegenden Inielm zu br« 
mächtigen. Gine Seträcheliche Zahl feindlicher Schiffe, mit Truppen ber 
jept und von Ranenterböten begleitet, fegelte von dem rechten Lferve® 
Bluffes nad der Injel Nadoman, und es eröffneten zur felben Beit die 
Batterien von den Beftungämwerken ein beftiges Feuer. Der General» 
major Paſchtoffetd, vem die Beihügung der genannten Inſel anver- 
trat war, begegnete den Türfen mit einem Blinten- und Büchſenfeuer 
Zweimal verfuchte der Meind, auf verſchiedenen Orten der Iniel Fuß 
au foffen, und beide Mate murbe er mit Berluft zurüdgeflagen. In« 
deſſen räumten endlich Me Türken die Meine Walachel und ſchieiften die 
Brjefligungen sohn Kalafat, Bel Siifiria wurden dir Belagerunge- 
Arbeiten auf Enfeter Hinfen Flante, dem feladlichen vorderen Hort ge» 
genüber, fortgejegt, Trod bet gelungenen Mnen-rplofionen un» der 
neu errichteten Breige-Berterien bielten fib die Türken barınadig hın« 
ter ihren Berfhanzungen, verbefferten auf's Thätigfe die ihnen zuge 
fügten Beigätigungen, machten Ausjäle und verſtärtten jogar ihre 
Beripeitigung durch neue Befefligungen. Diele Belagerung foflere uns 
zu unferm Bebauern noch ein antered Opfer; der @eneraladjutant 
Schilder, der mit unermüdlicher Ihärigkelt perfönlid ale Arbeiten lei« 
tete, ward am 13. Juni bei ber Bellhtigung ber Laufgräben permwun- 
det; durch einen Gramarenjpliter marb ihu ber rechte Buß jerjäämier- 
tert, den man unterhalb des Kniet er dixje ation 
ik volltoimen gelungen. Durch ae erhielt der Romman« 
deur der 5. Artillerie-Diviflon, der Generalmajor Meier, eine Kontum 


Süpfiher Kriegeſchäauplah 

PC. Brioamittbeilungen aus Bukareft melden, dag General Buhberz 
am 25, Yun den verfanmmelten Bojaren die amtliche Anzeige von dent be» 
vorftehenben Abzuge der ruflihen Truppen und fänmtlicher ruſſtſchen Ber 
hönden gemacht hat. Der an den Vermaltungdrath erlaffene Befehl, dag auch 
Me walachifchen Behörben und Mliken den Ruffen folgen follen, hat unter 
der Bewöit eine allzemeine Behürzung hervorgerufen, ba das Band in 
einem ſolchen Sale den Unternehmungen der ehemaligen Freiwilligen (Rreuz» 
träger) und andern Maubgefinsels ſchutzlos preisen feln würbe. Auf die 
diedfallfigen Vorſtellungen des Vermwaltungsratbed und ber Bojıren erflärte 
General Budbern, dafr die Entfernung der Mikizen noch nicht Beftimmt set, 
baß die Rufſen jedoch, aus Mrategifchen Gründen, die Walachel und vielleicht 
auch bie Moldau vwerlaffen würden. Es hatte ſich das Gerücht werbeektet, daß 
die Konfulate, namentlich das Öfterreichiiche, eine Angehl Ihrer Danbetangehör 
rigen bewaffnen und zur Verfügung ber proviforkfchen Behörde ſtellen wür ⸗ 
den. — General Sch Iver, der am 23, ftarb, bat noch vor felnem Berfchel« 
den ſich feln Todtenamt abhalten laſſen. Er hörte den Gebeten mit voller Bes 
fianung und mit großer Aufmerkſamkeit a. Beneral Buchmeher joll bier das 
Kommando bed Genleweſens erfegen. 

Sufareft, 26. Jun, Diejer Tage fol Hier von Peteräburg Befehl 
angelangt jein, Front gegen Glebenbürgen zu machen, Dazu find bie im der 
Dauptitabt und beren Umgebung lagernden Truppen, fowie diejenigen, welche 
über Pirefti und Ploiefti nach Fotſchaul zurkhmarfhiren follten, beftlamt, 
Zu dieſem Imede hat General Liprandi mit ſelner Diviflon feln Hauptquat ⸗ 
tier in Ploleftt aufgeichlagen, Wloleſtl Lest nordwärts von Bulareſt auf ber 
VPoſtſtraße nad Kronftadt, und If von der Hauptflabt der Walachel drei klelue 
Voftationen entfernt, Von Ploteſti bis Eampina (auf den Karten Kempina 
und Kimpina), am Buße der Karpathen, find zwar zwei Voſtſtationen, aber 
fo flein, daß fle kaum einer walachiſchen Voftftation gleich kommen, Bon 
Gampina kann man leicht In 7 Stunden 25 ad) Predeal (nicht Vred · 
lat) oberhalb der Abmðfcher Quarantaine gel Abthellung der 
Dislflen Liprandi iſt bis zu Campina und Dreaſa (nicht eine volle Stunde 
von einander), am Buße der Karpathen gegen den Tömdfcher Vaß vorgeſcho⸗ 
ben, Die Artillerie dieſer Diviflon iſt in Bobolla In der Nähe von Breafa 
aufgeteilt, wo bls zum Jahre 1852 die walachlſche Mauth auf der Straße 
von Kronfiadt war, Im Gampina ſelbſt find 120 Baddjen zum Brobbaden 
bergeftellt. Bon Biteftl und Gampuslungu (auf den Kırten Rimpulung) wird 
und von fehr verläßiidren Verſonen geichrleben, daß ſeit einiger Zeit fleinere 
Kofafenabtpellungen, thells allein, chells ia Begleitung von ruſſlſchen Bemie- 
Dffigleren, fait täglich ale ‚Grbirgönäffe ‚und Stege bis zur Aluta in ber 
Nähe des Rorheuthurmpaffes befichtigen. Wen ea dieſe 
Nekognositrumgen allelu unternehmen, laſſen fle von ben 
den mächflen Städte Gertifitate geben, da fle Ihrer Pflicht ' madhgefonmmen 


felen. Es zelat ſich unter be Muffen überall eine Bid zur Muth gereigte 
Etimmung gegen bie Deſterreicher. Ein Höberer ruſſiſcher Offigler ängerte ſich 
vorgeſtern: „Dejlerreidh will fi; der Bürtenthumer bemädtigen; eher wird 
Me Donau umkehren, ale daß wir fo etwas geichehen faffen.“ In Balau in 
ber Moldau wollte dieier Tage eine Abtheilung rufflicher Ravalerie ihre 
Pferde mit Gewalt in der Kanzlei der E, E Öfterr, Etaroftie unterbringen. 
Solcht Brleibigungen lommen nur täglich vor. Auf bie obigen Iruppenauf- 
Relungen werte ich nochmals zjurüdfowmmen; denn irog dem bauert ber Rüde 
zug mach ber Moldan ununterbrochen fort, und Id; halte bas Ganze für Hope 
BVorfitismaßregein. (Wanterer.) 

* Aus dem Orient bat der „Moniteur* folgenbe Nachrichten: „Nadı 
Berlihten aus Janina vom 20. Iunt verlief Buad Gffenti am 15. Wep 
zovo , um in Theffalien einzurüden, umd langte am 15. mit dem aus 2U00 
Rezulären und ungefähe 1000 Arnauten beſtehenden Korps man 
Vaſcha's eine Stunde mweit von Ralabula an. Eeln Warſch war ohne Schwert 
ſtrelch von Stauen gegangen; in bem Waage ald de ottomanljdyen Äruppen 
vorrüften, zogen ſich dle Gilechen auf ihr Centrum zurüd, Dieje Ginzeln- 
heiten werben durch und zugefommene Nachrichten aus Kariffa vervolltänzigt 
Am 18. Junl gelffen die tärkifchen Truppen die beilenijcgen Freiwilllgen 
unter Habicht Vetto an. Na elnem breiftändi;en Rampje wurden die Grie ⸗ 
chen vollitändiz geichlagen; fle hatten eine bedeutende Anzahl Todte und 
Verwundete und verloren Ihr Gepäck und Geſchüh. Die Gilechen flüdsteten 
ſich zum Theil in der Richtung nach Agraffa, zum Theil in ver Michtung 


nad tem Dlymp," 
Amerika. 

** Der Niagara” bat Berlchte aus Mein-Hork vom 22. überbradit. 
Der Wröfitent der Vereinigten Staaten hatte dem Senate die von Eeite 
Santa Anna's erfolgte unbeblagte Annahme des Gadeben Wertrags mit den 
Vereinigten Staaten wegen Grblettabtretung angelundigt, und vom Congreſſe 
die Deihaffung der nötigen Gelder zur Bezahlung der vertraggmägiz jtipur 
lirten Summe an Vierito verlangt. Die Committee der Winel und Wegt 
im Mepräfensantenhauje hat ſich wie der Telegraph aus Washington melder, 
nun doch dablır geeinigt, Über eine BIT zum Zwede der Nevijion bes 
Tarife auf ber vom Exkretäs Gurhrie vorzeichlagenen Grundlage Bericht zu 
erflatten. Es war im Repräjentantenhaufe wieder eiumal zu eluer Schlmpfe 
und Hauffzene gefommen. Gin Hr. Churchwell beſchuldigte Hrn. Cullom, 
bei Veröffentlichung feiner Rede Heuferungen hinzugefügt zu haben, bie er 
nicht gethan und bie falſch ſelen. Da fprang Hr. Gutlom ſogleich auf Hrn, 
Churdwell zu, ſchwaug die Bäufte ihm ins Geſicht und fait ihn einen 
Lüguer und Schurken, worauf Hr. Churchwell feine Piſtole zog und den 
Habı ſpannte. Nur durch die Dazwiichentunft von Freunden und des Ger 
geamtsat-Armd wurde Mergeres werhütet und die Orbnung bergeflelt. — 
Die Cholera fol auch in Wistinzton ausgebrochen fein. In Rewe 
Dort war fie im Bunehmen. In der mit 17. Junl zu Ente gegangenen 
Mode find 60 Todesfälle vorgefommen, und noch immer nahm die Zahl 

Unter der reichen Kaffe berricht groje Augſt und fie verließen im auer 
Haß die Stadt. In Phlladelphla war am 20. eine groje Baumwollen · und 
Woleafpinnerei mit Verluf von 3 Wenſchenleben abgebrannt, und 15 ans 
dere Verfones wurden noch vermift., Der Verluft wurde auf 69, 000 Doi« 
late augtſchlagen. Deßgleichen brannte eine Spinnerei in Kentuly ab, mit 
einem Schaden son 100,000 Dollars. Am Sonntag ben 18. mußten zu 
Phlladelphla in Jolge einer Prollamatlon des Diagors Gonrad alle Echen- 
ken geichloffen bleiben. Die Intaber großer Bierfpenten umbülten zum 
Zelchen ihrer Mage darüber ihrt Schübe niit Flor und dgl. — Aus Quebech, 
21. Junl wird eine Schlappe des bortigen englijchen Golenialminifteriums 
bei der Debatte über Me Antwortsadreffe auf die Ihromrede gemeldet, und 
mart erwartete eine unverzüglihe Auflöfung des Parlaments, die vom Ges 
neraljougerneur am 22, verkündet werben ſollte. — Die legten Berichte aus 
Mexilo melden, daß der Aufſtand des Alvarez im Süden allmälig zu Ende 
ging. — Berichte aus Portsau-Prince vom 2. Juni erwähnen nichts von 
einem Einfall der Haysler In die deminlcaniſche Mepubiif, Alles war rubtg. 
Zu Nem dort war auf dem Baummollenmarft wieder lebhafte Bewegung 
eingetreten, nad Wiehl wenig Nachfrage, Geld gejucht, für Wechſel eriter 
Klaſſe und auf Slcht wurde mit 7—10 Dollars per Gent bezahlt, 


Meueftes, 
* München. 6. Juli. Zu Deggenborfift amd. db. Weis 
zen abermals um Bl, Korn um @fl. 44 fr. gefalien; Mittels 
preis des Welzens 29 fi. 48 Er., bes Roms 28 fl. 24 fr. Die Korn» 


ernte Segimmt bori bis mach Daffan hinab (die Kornlanımer Bayerns) im bir- 
jer Woche, Weizen feht aud gezeichnen ſchön und das Werter iſt vortrefftih. 

*Aus ber Srütmeis, 4. Bll Geſtern IR zu Bern die Buntebs 
verfammlung wieder eröffnet worden. Im Mationalratbe rühmte in 
feiner Eröffuungärebe ber bläber. Präfldent Hr. Plota umer Andern bie lm Ran 
ton Bern eingetretene Verföhnung der Gemütber durch Vereinigung ber Bar- 
telen, und ſprach Drnen, welche bas Friedenswerk zu Stande gebracht, ſel- 
nen Dank aus. Zum Bräfleenten wurde mit 62 Stimmen unter 72 dr. 
Dubs von Zürich gewählt, zum Wicepräfltenten erſt Im vierten Wahlgange 
In Bolge des Zufammenftehend der fireng Konferwativen mit den Gemäßigten 
Hr. Dr. Raflınir Poffer aus Luzern. Der Ständerach mählte Hm, 
James Bay von Genf zu feinem Prüfldenten mit 19 unter 17 Etimmen, 
und Hrn, Rappeler aus Thargan mit 14 unter 27 Stimmen zum Virepräs 
ſidenten. Peptere Stelle war eigentlich dem Oberſt Kurz von Bern quge- 
dacht, der im der That auch 13 Stimmen erhielt, und dem auch die Mich 
beit zugefallen wäre, wenn wicht mehrere Mitglieder ſich enthalten hätten 
für ibn zu Rimmen, well er gegenwärilg aus ber Schmelz abweſend, auf 
einer Grholungdreife zu Paris ſich befindet. 

Wien, 5. Juli. Benerat Anoronifoff bat am 16. Juni bei Gur 
riel 34,000 Türfen unter Gelim Vaſcha toral geihlagen und zeriprengt, 
13 Beibüpe, 35 Bahnen und 3 Luger erobert. (As. Big.) 

Erieft, 5. Juli, Mit tem meweien Lledddampftr. Bonftantina- 
pel vom 26. Juni. Bünf sufiide Linienſchiſſe mit fleben Dampfern, 
nach andern nur vier, liefen von Scbaſtepol auß; bie franzöflihe Dampi- 
fregatie „Dedcarted”" umb zwei antere vor ber Rhede von Sebaſtopol 
kreuzende engliide Dampffregarten richteten ibre Geſchüye gegen 
bie verfolgenden Dompfer, welche die Schüſſe erwiederten, übri» 
gend die Linlenſchiffe zurückgelaſſen hatten. Bon ben ruſfiſchen 
Dampfern fol einer Beſchädigungen erlitten haben. Die eng 
liſch » franzoͤſiſchen Schlfſe flüchtenen fh nah Baltihif, worauf 
das ruſſiſche GBeſchwader nah Sebaſtopol zurückkehrte. Ginige Bregar- 
ten kreuzen vor Anapa und Sulumtalé. Aue fremden Truppen haben 
Galipoli und Konſtanzinopel verlaffen; 16,000 find in Arriunopel an« 
gelangt. ine rärfiihe Brigade wurde unrer franıdflichee, eine anbere 
unter engliſchet Kommando geſtelt. Bmicna, 28. Juni. Gine grie⸗ 
chiſche Handeldbrigg, die von Genua kau uns von engliihen Kriege- 
bampfern in Bachmos als Kriegspriie genommen ward, wurbe bieber- 
geih.dı, Wird wohl nächjtens freigelafen. Der Herzog v. Elchingen 
if angelangt und nad Galipoli abgereist. Die Bıratenicdife mehren 
fd. (Ag. Big.) 


Sürfen- unb Banbelg - Pachrichten. 

Sranffurt, 4. Juli. (Bold u. Gtiber.) Menue Beuiertor TOM. dk, 
Biſtolca 9 f. 36-37; Breuh, ſricdtiche der 10 fl, 9-10, Delänttfdhe 10 Galden · 
Seht 9 B. 43%4-44',; Manbrufsten 5 M. 33-34; 20 Franken ⸗St. 9 fl. 24-25 
Engl. Gorereigns 11 44-46 fr. ; Bold al Wkarro 376-378; Breub. Ebie 1 M. 
ATH-'/ei 5 Branfenthaler 2 E. 20", - 21; Heyheltig Eilder 2ER. 32-34 Mei 
Breup. Rafla» Seine 1 A. 47 Me. 

"Sranffurt a. M., 5. Jul Deſtert. Bprey. Melia. 87; 4',pror 
59°,,; Bantaftien 1076; Bembard. «nenet, byrez. Anl. 80°,,; fpamijde Dikerös 
195 — Lurmigahafen» Berdachtt EB +. 118”/,; Bayer. 4',,prog 97°, 
— Beaieiturs: Baris DA; Bompon I17',; Wien 9414, 

Hamburg, t. Juli. Bel der heute hier Mattaehabten 8. Gerienzichung ber 
Damburger 100 Mil.»Beo. Boofe find madfelgente 25 Serien zum Merfhein gt 
fommen; Mr, 218, 296, 314, 374, 493, 542, 565, 615, 710, 832, 1085, 
1136, 1271, 1393, 1483, 1874, 1635, 1638, 1648, 1654, 1659, 1666, 1712, 
1868 unb 1903, 

bien, 6. Zul, Spree. 834“ prej. 757,5 Lotterit ⸗Aulehene ⸗ 
Boofe von 1838 126,5 Bantaltien ——; Bomben. pro) Unledhe —i 
Nerdbabnatuen 1710. Wedfelkurfe: Mugsbarg uso 128',,; Bomben 3 Mi- 
1230. Gelbture: Münpbulaten —. 

“London, 4. Zult. Renfels Iprog. 93°), 

* Mews Port, 22. Zuni. Weqhfelturſe: Lonton 109 ju 109",; Bars 
5.11", gu 5.1374; Amfterbam 41", %,; Branffur 41%, ”,; Bremen 79 j# 
79° ,: Bamberg 36°, 37. 


Berantworslidie Nedactıon: Dr. I. Bailer. 


Mönigl. Hhof· und Bational-Cheater. 


Freitag ten 8. Inll: „Dorf uns Btati”, Schaulpiel von Charl. Bird Pfeifer 





3.8. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · inzeige, 

B. Sof. HP. Rcuth, Grehfäntler und Fräus 
In Reemaen, Sefihaufpichrin en Win; Orban, 
Gntebriper ans Bilgien; Dkermager, Vridailer, and 
Santer, Kaufmann ven Mupsburg; Gtäger, Wajer 
von Bien; Aran Wechfeld, Outsbefigerin aus Dünes 
wort; Nauch, Profeher und Ecdarele, Maler von 
Berlin; Bellen und Bowle, Bentlers ven Bonbon; 
rei, Alm. som Benebig; Bliubaum, Aſen, von Braun 
fmeig; Deine, Afm. von Beipyiaz; Mbentreih, Alm. 
sen Hamburg; 9. Anne, Kſm. vom Brankjut. 


Getraute in München, 

In der Metropolitan + Pfarrtirhe zu U. ® ran: 
dr. Beop. Kriegtt, dal. Ehumanermeifter dah., mit 
Maria Joſ. Rau, Etrishanerstogter von Biffingen. — 
In ter Ext. VeiersPfatr ⸗Alrche: Dich. Die, pen. 
Gentarm unp Gieinträger del ker Errucrlalafterlems 
elfien, mit Maria Urſ. Eätögl, Weberdieihter ven 
Kirgentfumbad; Mia. Ba. Blasbrenner, Te, Hof 
feltenguber, mit Wald, Bichlet, Gölpmerstodter won 
Ehönthal; Hr. Ehabh. Bent, dal. Shukmanermeliter 
dad, mit Maid. Harrieter, Wirıhstehter ven Relcherts ⸗ 
haufen, Leg. Meosaung; Wolfg. Kuchterger, Schrei» 


nergefelle dah. mit Marg. Erufer, vom Gitmanneterf' 
Sr. Dr. Mar Ich. Iof. Byſcht, Lantgerigunpeihelt 
ju Garmifh, mit Grin. Maiiire Bnna el. Razler, 
Untverftäis « Proiefers« Tedter von Merz; Hr. Mei 
Mihmentiner , 8. Art, und Siadtgerichtetach taher, 
eat Felu. Glara Arety. Birnted, Prisstieretochter Ser 
bier. — In ber Bet. Mana Pferr⸗Khrche: Wrz. Bert’ 
fGneiter, Giparrenmader dab,, mit @uf. Mlder, ar 
mefrmfammierstegter d. 4; Hr. Kari PBirfing, seh 
Theater » Ghorfänger dah., mit Diags. Kreis, Mätırk 
Zehter von Bu. — In ter Ext. Surwige Die? 
Rirge: Mar Vellet, Pafimergejehe rap, mit Male 


2. EAN TER FB 


- 


DZ ze 


sustrue ss kw 


.-... 


Pe" 


art 
tab, Mihttwer, wie Ars Snfanma 
 bpl. Briedteräimhter v. 8. e 


Uanı Me ag ooſach — 
der A sa rag Kr r. Ehröfl, Fr 


Ja ber'en, 
ſen auche: Ief. Bird, Buhrmann v. $,, 
mi War. Lrltmater, Gärlereiehter von Dieterspeim. 
— Im ber proteflantifgen Pam Kirche: Hr. I 

Ghr. W. Grm. Weinzeriner, Bugbändler von Grfurt, 


init: Ziehen Maria Thtreſta Vogel, I D 
une 22 —— erdtogirt von * — 
— — — — — — 





443. [3] 

Dit hoher a6 Genehmigung mirb die dem 
allgemeinen deutſchen · Schutfende von Oberbayern ger 
börige, an dem Feltwegt jwiigen det Edlelühelmer, 
un? Ororgenfmalgerfirafie im ber Miätang der Loclſen · 
Strafe » gelegene Anger Bl, » Mrs. 4342 zu 9 Zap. 
18 Drz. vom ber Agl, Unterrigreßlftunge Arminifttation 
He Mt. 10mm Mindermarkt zw ebenen Brpe, wejeldft 
bie mährrn Beringungen eingeleben werden fönnen, 
Dienftag den 4, Auguſt 1854 Vormittags 
20 bis 12 Uhr öflemlth verfteigen, 

Raufsluftipe werben dieze mit dem Unbange eins 
sehapen, daß jene, melde bezüglig ver Zahlungefädig · 
keit der Apminiftration mit befannt fine, dieſelde legal 
nadzumeifen haben.IinN) .S U ı : 

Münden, deu 59. Julio 8b 1 imn.n 


Pfandauslöfung 


und 


Berftei erung. 
4454. [3 ag n en 20. Zuli 


1854 if der lepte Termin zur Musldfung ter Pfaͤnder 
von bem Monate Juni AB53, und jwar von 
ro. 72,041 bis 60,320. 

Die Pländer fönnen täglig in den gewähnliden 
Bureauftunden Vor und Nachmluage verfeht, umgt ⸗ 
färieben une ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
bes oben bejelänetem Tages Antet Felne Plantumfärels 
buna mebr Aalt, 

Mittwoh den 26, Zuli Öffentlihe Der: 
fleigerung. 

Münden, ten 30. Junt 1854, 

Königl. privilegirte Pfand« u. Leih⸗Anſtalt IJ. 
ber Stadt Münden, 

Fr. £. Kirzier, 

Mogiftraterasg. 
Offenbrunmner, 
Kontrolur. 





Banıth , 
Raffler, 


“1. Glänbigerladung. 
Gimalge ferberungen gegen den Mala bes Dekor 
nemen und Bafenmelters Frietrih Fe che bafler ſind am 
den 47. Zuli 1. 38. 
früb ® Uhr 
bei Bermeltwng der Ritberlidachtigumg bei ber weile 
ten Brhanslung viefer Nachlaßſache Hirreris gelten» 
ju machen. 
Widafendurn, ven 27. Juni 1854. 


Königliche Kreid- und Stabtgericht. 








Der eg ee 
v. jo 
Gt. 8284. D. — Sqwanab. 
“2. Bekanntmachung . 


Der ladigt Meter Fladelß von Lindenhof deab⸗ 
fißtigt mach Nerbamerika ausjuwandern, und ber Irbige 
Sohaan Baterieinm eine Meife beriin zu unternehmen. 

Atenfalfige Mafprüche genen dieſelben find bis 

Samftag den 15. Zuli 1854 
anzumelden und an diefem Kage dahier zu liquikiren, 
als fonk der Melfepaß ausgrhäntigt wird, 

Rena, den 23. Iumi 1854. 

Königlichen Landgericht Kronach. 
Der fünigl. Kanrichter: 
ER. 8862/4960, Sepdeureicd. 


0. Bekanntmachung. 
Gant des Raafınanne, Martin 
Deerignis betr. 

In nebengenannier Gantfahe wird das unterm 

Seutigen erlafiene Prierktätsellschell 

Montag den 17. Juli d. Se. 
am bie Grriäistafel angeheftet werben. 
Aaztbuta. dtu 23. Juni 1854. 
Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
Der Töniglie Direlter: 


.ı Bu P 
EBr..5308 ___ .. Möller 


41723 
4433. [24] Bekanntmachung. 


Droliisefen der Zuner mar Mnna 
’ @reil, Paternofermehensäheleue 
son Egeyein betr. i 
"Die Nofentranzmacerschelente Grany Zarct und 
Anten Breit von Sqcheyern haben ih für jehlanges 
unfählg erflärt, und auf dem Öfeniligen Verkauf ihres 
nachhejdirienenem wind geweriheien Anmwejens bartjelont 
angeiragen. Kaghfahrt diczu deſteht auf 
Moutag den 24. rn 1. 38. 
"Vormittags ® Ilhr 
Im dem Breit’jäen Hauje gu Ögpeyern. 
Strigerumgstuflige werben diezu mil der Bemerfung 
eingelaten, dal fd rem Gerichtt Unbekannte Dur, legale 
Zeuge Über Beumund wu Wermögen andjumetjen 
haben, und ber Zufglag gegen Baarzahlung nad $S- 
64 9.®. 96—107 d. |. Progeh · Menede von 1837 
erfeige, nl, daß das Mofentrampmacersgefähäft ledig · 
li perfönlisge Conctſſien, folglich nigs vertäußid fet, 
Bejäreibung des Anmelens: 
1) Das zweifiödige ganz gemaurrse mut He hlglegel 
eingebedte und mafito gebaute Wohnhaus, werih 
2000 fl. 
2) ver gang gemamerte mit Platten gebedie 
Statel mit Bichtzal unter einem Dacht. 
RatıR. 56 u,57 zu 0,92 De. 
er 6 Pe | | 5% 
4) Ader Kat. R.43 zu 0,93 Dez. Bon. 4, 
190 fl. 


34 fl. 
38 fl. 


wer 60 fl. 
3) @arım 
a6 


PO TURt BEN VEIT Sanı SEHE Hin BAUR ui 


Den. 4, werk 179 fl. 
8) zwei Meder Kat: Mr. 263 und 634 zu 
4,78 Dejim. Dom. 2 u, 6, wertb . - 900 fl. 


Summa 4124 11. 

Die fünmilih darauf ruhemden Laſten uns Mr 
gaben enthaltenden Oruneftewerkatafter · Ertrahte fünnen 
ebenje wie das Anweſen ſelbſt durch Vermittlung des 
Ormelnteoorfichers Hubert Kirmaper von Sahtyrin 
eingefehen werben, 

Mach Vellentung des Verftrigerumgsgeihäfte wird 
jur befinitioen Geflftelung bes Milo» und Paßtoſtandes 
und allenfalls gotlichen Sercialzung bes Anmeiene ges 
frltten, wozu fämmitlige dem Geridie undetanate 
Gläubiger unter dem Rechtonachthelle dieinn Öffentlich 
vorgelaben werben, dap ven ben Ad fpättr Dielsensen 
angenommen wird, fie hätten fd ten Beſchluſſen ver 
Mehrheit unterworfen. 

Stlüplih werben ale Jene, weiße frgend etwas 
gu dem Wermögen bet Greil’igen Eheltutt Gehoͤriges 
tn Handen haben, aufgefordert, ſelchte bis zu obigem 
Zermine bei Bermeitung boppelten Grjapes zu Ber 
sigtehanden einzuhiefern. 

Ylaflenhefen, am 6. Juni 1854. 
n 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 


Robenhoffer, 1. Aſſeſſor. 
G.:R. 6900). 


ELBE IE ET 


4427. Epdiftalladung. 
Verlaffenfhaft der Barbara Gleinpi 
von Weberfee beir- 

Auf dem Aaweſen des Gebaflan Sämir, Diab 
baurrs von Uederſte, beſteht eine Schultd ven siBf. 
für de am 3. Behruar 1826 Hinkerlos werfiordene eher 
malige Befiperin des Denibauerngutes, Barb. Blelndf, 
welde längft bezahlt werben fein fol, ohne daß bie 
Löfgung blahır beikätigt werben wäre. Die Verlaſſen · 
fHaftsaften ver Barbara Fleinpf find kurt den hier 

Brdup ja Berluft gegangen. 
— Santa ker —— wären auch die bel ⸗ 
ven Mabi tue von Heluw 

a) —* —** geb. am 20. Mon. 1789, 

b) Jules Sgmir, geb. am 23. Juli 1792, 
Seigeltigt, melde im tußlfhen Geltzuge gebilcben 
fein fellen. 

Nah Mutrag der Grbnintereffeuten ergeht num an 
Me beiten Denannten oder deten legliime Descendenz 
bie Aufforkerung, ühre aßienfalfigen Anfgrüge auf tas 
fragfiche Bermögen binnen & Monaten um fo ger 
wifier Hierorts gelten» gu machen, als anperbem das 

auf dem begeidäneten Angefen des Grbaflian Sämid 
ned; hapothefariih verſcherit Bermögen ber Barbara 
Gleinz! gelöfgt werben wäürbe. 
Beldiofen in sess., am 20. Mei 1854. 
Königliches Landgericht Traunſtein. 
Spitzer, t. Landrichtet. 


EC.Ni. 7034/1. _ « Gntmoofer, pr. 


u} 


, 4435. 


Gerlach des Alei⸗ Shwagtr, verheis 
ratheten Gchreinerd ven Burgfall, um 
Bewifigung zur Muswanberung nad 
Rerbamerila betr. 

VNudritat gebentt mit feiner Ghefran Reina und 
folgenden 6 Rindern, als: Anna Maria, Marla Muna, 
Margaretha, Mlels, Hubert and Zofeph, mad Nerbamer 
rita auszuwanbern. Mienfalläge Metisaniprüge gegen 
biefelden fin inner 14 Tagen a die Inwer. 
bei MWermeidung ber Riiberüdätigung birteris ame 
jumelten. 

Um 1. Juli 1554, 


Königliches Sanbgeniipt Pfaffenhofen. 
G.-Rr. 10059, Robenboffer. 


3. Bekanntmachung. 
Geſech der Urfula Blatt, Iepigen 
Rrämerstegter won Longendrud, um 
Beniiligung zur Auswanderung nad 
Morkamerlts beir. 

Mubrifatin gebentt nad Nerbamerifs ausjuwanbrrn, 
Allenfalise Medtsanfprüge gegen dieſelbe find inner 
14 Zagen » die Immer. bei Vermeidung bee 
Migtberüdyichklgumg hiererts amjamelben. 

Am 1. Juli 1854. 


Königliches ra Pfaffenhofen, 
8.1008. u Lobenhoffer. 
u Belanntmachung. 


Die ledige Diemfimapd Margareida Tröfter und 
die 2Bjährige Terige Etlſabetha Friedmann, beibe 
aus Shmölz, beabfiätigen eine Reife nach Rorpamerifa 
je madıen. 

Ber am biefe Perfonen welche Anferlige Immer 
geltene machen will, hat ſelche binnen 14 Tagen 
und längjiens bie yum 

Mittwoch den 19. Juli I. SR. 
Vormittagd DB— 12 Uhr 
tahler zu lgwiktren, als ſenſt der naqhgtſuchte Rekfer 
pap ausgehändigt wird. 
Kronad, den 21. Yumi 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
@..Rr. 8765/4973. Rüffner. 
4444, Erfenntnif. 


In der Ruratel über dem abmelenden Wirtheſe hu 
Chritlan Bauer won Boltfanmra befglieht Das unter 
fertigte Könfgl. Landgericht: 

I. &8 fel gemannger Gprißion Bauer für tobt zu 


erklären ; i 

I. fein Bermögen, deſtehend in 210 I. ercluflse der 
Binfen feinen mägften Mnyerwantien unter Gin 
Haltung ber geiepligen Gebfelge ohnt Kaution 
Hnausjugeben. 

Kirgenlamip, am 28. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Kirchenlamitz. 
Zint 








— 


„t Lantrigter. 
44. Bekanntmachung. 


Neumayrige Gtftung gegen 
Bollmayr p. deb. 

Maditem bei der zur Derfielgrrung bes @rorg Doll” 
maprfäen Mnmefen H6.Rr. 276 in Briedberg anger 
fepten erfimaligen Tagsfahrt ein dem Säihungswerth 
erreihenbes Angebot niät gelegt werben, fe wire zur 
qweitmatigen Wereigerung bezeläneien Anmefens nad 
$ 64 bei Hypothelemgejepes sorbehaftlid der Beim 
mungen der Progemonelle sem 17. November 1837 
. 98—101 wirberholt dahier auf 

Mittwoch den 19. Juli 1 38. 
Nachmittags ? — 3 Uhr 
anberaumt, wozu Gteigerungetuflige, tie Ad) über Lew 
musd und Vermögen andjumelien haben, mit bem Bei» 
fügen gelaten werben, dab kirimal ter Olaſchlag ohne 

Rüadjät auf den Shäpntgemerih erfolgen wirk. 

Bezüglich der Beftantihelle und dee Schãͤungewer · 
thes tesfelben wirt auf bie dietfalſigen Autſchteidungen 
fu Mr. 160 der Augsburger Mdentzeitung, In Nr. 198 
per Menen Mündjener Zeitung, ſewle In Ke. 24 tet 
alqhachet· Ftledberger Wodentlattes hingewie ſen. 

Friet derg, am 2. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Friedberg. 
G.:R. 3613/1. v. Widder, t. Lanttichtet. 


Neue Ei fahrten: Plane mit 
enfaun) far reg ber Expedition dieſe⸗ 


Polen 
Blaties. 








4338. verfteigerung. > 
In Helge Megwiätion des Tönkgl Kreise und Stahl 
gerihtes Würzburg im Gate ter Wemeinte Burabehm 
genen bie Greiternen d. Thüngen, Prevkferkem betrefl., 
wir and deten MWaltungen bei Burgbeim madfichentes 
@rhäl,, ale: 
1) Adtkelfung Geufgig: 
1%, Mater Bechenſchett, 
Y, Mafter Birtenfihelt, 
2) asıhellung Breffent 
500 after Bucen» und Birkenfcheite, Kuoryı, Prügelr 
une Kehlbolz, 

100 Rlafter Htm-Schätprharl: md Kohlkely, 
Mittwoch den 29, Zıdi 1. 38. 
Vormittags ® Uhr 
beginnend im dem Gaſthauſe zur Krene In Surgheim 
une ben befamnt gemadt merkenden Beringungen 

öffentlich nerficigert. 

Unbefanute Steigerer haben fh über ihre gahlange · 
fübigteit turd legale Jeusmiffe auszumrifen. 

Gemänren, am 30, Junl 1854. 

Königliches Landgericht Gemünden. 
EM. 5000. Wolf, f. Lantrigier. 


u. Bekanntmachung. 
Da auf das zu 3450  geihähte Anweſen des 
Diepaermeißers Lorenz; SKeiarig Pöhlmasm ven 
Eparind tm erürm Meririäpetermine tie volle. Tare 
nicht gebeten murte, fo wirt auf Antrag einct lin 
higers mechmaliger Termin zum. gmihtligen Verlaufe 
tesfelben auf 
Donuerfing den 20 Zuli I. Se. 
früb 40 Ubr 
Am V ller ſchen Bafltauie zu Sparned anbreaumt, wein 
bei» une zahlungsfählge Keufelletet unter tem Bes 
mesten eingeladen merken, tap der Zuſchlag in kleiem 
Termine ehne Nüdict anf ven Ehäpungewerib rrfolat. 
Im Ucbtigen witd auf tie Belanntmadung vom 29. 
Dal I I6. bingewirfen. 
Münddern, den 26. Jund 1854. 
Königliched Landgericht Münchberg. 
Em. Schrön, t, Lantrigter. 


Verpachtung over Werfauf 
des Schloffed zu Barbing bei Regenöburg 
4385. beirefiemb. 

Dis von Er, Majekät dem Könige ter Siadigt ⸗ 
meinte Megensburg allergnätigk abgetretene Sqleß zu 
Barding, mehri fih Memife, Ermllumg, Nebengebäude 
und eiır Worten befinzen, fümmilihe Webäube im beil« 
daelichen Zuftende, in angruchuer gefunter Bage, mit 
der hernq ſlen Mssicht mad allen Gegenden, nur 2 
Dokitunden von Megensburg und ',, Stunten ven bem 
Markie Densuftauf und ber Balhalla entfernt, wellend 
Herrn Biſchof Eallır’s Sommeraufenthalt, wirt zur 
Deryastuma erer zum Verkaufe andneboten. 

Dieblallige Muträge wolen innerhalb 4 Wo⸗ 
chen yerieitei an ten unterfertigtem Magiſttat ger 
riätet werben, 

Regensburg, ten 30. Aual 1854. 

Stadt» Magiftrat Regeusburg. 


Der regel. Bürgermeiner 








@.«Re. 12017. Albrecht. 





4400. Berfteigerung: 
Beiteff: Gam des Yurmıg Ariedei 
son Günzeh. 

Die in Nre. 19 tes Wodenblattes von Kanfı 
beuren, in Re, 20 des Meocentfaites ven Obergünz ⸗ 
burg. im Mro. 131 der Mageburger Mdentzeitung, in 
der Beilage Mrs. 111 der Reuen Mündener geitung 
heurigen Yahıgangs auszefärlehene Verfleigerang von 
Orunpfkden muhte eingettetemee Slüteroige wegen 
am 12 1. Mes, waterbieiden, 

Die Hinkerilfe find seht befektägt , weßhalb bie 
Berfieiperung am 

Montag den 24. Juli 1854 
Vormittags 
im Wirthehaus zu Kleinfenmmar zorgenonmen werden 


wii, 
Unfang um ® Uhr, 
Dit — ——— —— Pen uumilicihar vor 
vet Bilfblefung bekam gegeden werten, 
Kaufbeuren, am 28. Juni 1AS4, 
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4418. [2 a] Dem 
Königlich Bayer'ichen Kreis- und 
Stabtgeriht Nürnberg 
werk inı ber Secht tee Wrrwaltung des Hrühmehbene 
Fichume! Weilheim gegen ten nermaligen Krühmehr 
Beneficioten Deiienrleder gu Welkelm mwıgen Ken 
derung von 2Ei A. 54 9. Buihaben aus feiner Der 
woltung jenes Frühmephenefiiums Termin zum Ber 
gleihererfu und. erfonverliden falle zur Werhanklung 

im preiscolarifäen Berfehren auf 

Donnerftag den ®. November 

Vormittags V lihr 

im Beisättegimmer Nero. 25 
angefept, in mweigem beite Theile bei Vermeidung des 
Kofteneriages emtmweber in Derſen eder durch einen ger 
börig terolimächtigten Stellsertreier zu etſchetnen haben, 

du biefom Lermine wire ter Setlazie, da fein bei 

wallatt Aaſenthalieri undefamnt kit, durch öffentlihes 
Assichreiben mit der Auflerterung vergelaten, bie zum 
obigen Termine eimen im Beyirfe tes unlerjeldmeten 
Gerichta wehnensen Inünusrienswandatar zu benen ⸗ 
nen, mwitripenfalls füntıia ale Verfügungen für ihn 
an das Weriäustreit amgriälagen und hietarch für zur 
geftelt erachtet werten würden. 

Die Deplicate der Klage som 10. Jannar d, I. 
und dee Aatrozs nem 16. m is. bezen gm feiner 
GEinfiht une Empfangnabme in ter Geriieregiftratur 
bereit. 

Rümberg, ten 16. Junt 1854. 

Der töniglibe 11. Diveltor: 
Dr. Auappe. 
EN, B6721. 


Befanntmachung.| 


Antwanterungsgeluh der Mil 
Kreupi, Rietidaurejche von 

Sant bach beirefitur. 

Micatl Kacupl, Rledlbantroſtha son Sandbach, 
in gejennen, nad Nerdametala ausjumandern, 

Ale, welde ans Irsenp einem Kechteutel Anfors 
kerängen am benjelben maden zu lönnen glauben, has 
ben biefilben bie län Aeme 

Montcg deu 17. Juli h. 38. 
bel Vermeitung der Mitörrüdächrigung dahler geltend 
ps wagen. 

Am 1. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Paſſau II. 
Der töntıtihe Lanprigter: 
(L. 5) Zauder- 


Beif. 





4430, 


E.:R.8677/1. 


“1. Bekanntmachung. 

Vetlaſſeuſchaft des Georg Je ſt 

son Nemlingen dett. 

Zur Anmeltung sen Forterungen an bie praͤſum ⸗ 
tin überfäultere Berleffenfgaft des Geerg Joſt ven 
Memlingen Ift Termin auf 

j Montag den 24. Juli I 38. 
früh ® Ubr 
enter dem Medtemacrbeile «der Midtderäciihtigung bei 
Negulirung der Nechlafmaſſe dahlet anderaumt, 

Martebetvenfelo, ven 20. Iumi 1654 
Königliched Landgericht Marktheidenfeld. 
E.Rtis. Hartlanb, tal. danttiqhter. 


Schlafdivand mit Matrazen 
ver Erfparung von Bertflellen und zum verlängern, 
fewte auch ganz billige Ramapee's, And micber in aröf« 
ter Auswahl vorräihig im Meubelmagazin 















Pferbeverfteigerung. 
Mittwoh den 12. db. Mid. Vormittags 
10 Uhr werten suf dem Schlekpladt zu Ansbas 
einige zum Dienfte nicht mehr verwenkbare Brihäler tes 
allgemeinen Lanrgeflünes an den Meiübleirnben gegen 

ſeglelch daare Bryaplung öffentlich werjleigert, 


Die 
Königliche Bezirks ⸗Geſtuts · Inſpektion 
au. Ansbad. 


0. Bekanntmachung. 


Das Ehultenmefen tes Guͤtlers 
Iobann Hoffmann von Div» 
mwalperereuih deu. 


I Wege ter Hilfsnelliircdung wirb bas bem 
Bütler Jehaun Doftmanm gehörige Mnmeien Hs 
Ar. di gu Dchwalprrerenib, bezüplih deſſen Schähueg 
um Beſchteſdung auf dae öfenılihe Musfhreiden vom 
AH. Mpril LI. (Athe Brilase gm Mro. 118 der Men 
Mündener Zeitung, Kemuaiher Wochenblauu Ma 20 
und Bellape gu Mro. 134 bes Korrefpenbenten ven 
und für Deutiälant) vermiefen wird, gum zweiten 
Dale am 

Montag den 17. Zuli I Is. 

Nahmittage 3 — 4 Uhr 
im BWirshehaufe zu Bernſteln dem öffentlichen Werfaufe 
unterfiellt, und werben Ruufslledhbaber hirzu mit dem 
Bemerlen eingelaten, tab im biefem Termine ter Din 
flag ohne Nüdiht auf den Ei ewerib erfolgt, 
und daß Die Verkanisberingungen iur Termine ſelen 
delennt gegeben werben, 

GErbentorf, ten 28. Junl 1854. 


Königliches — Erbendorf. 
Kollwayr, f. Landrichtet 
En, Mai. Lindner. 


“2. Bekanntmachung. 


Im Bene der Hilfeseiiredumg werten enf Antrin 
nen eines Spporbelengläunbigere nachſtehesde ben Midarl 
Boryeltigen Edeltuten gehötige Mealitäten, ala: 
1) An Wohnhaus Rro. 9 nım 13 mit Bratrl mb 
Grmüsgärikein Seſ Ne. 70, belaſtet mit 4004 
ER. 40! , fr. Bobenzius zur Staatelaſſe und 
62 fl. 30 fr. Hantiehnefieum, arfhäpt auf BOUR. 

2) *. Morgen Lelibenfelt im Etifiner St. K. 301, 
belaſtet mit 40 R. Er +R. 14’,, fr, Betenzins 
ger Staatataſſa und I fl. O kr. Hantlehnefirum, 
werth 100 A., und 

3) 1 Tagwirf Haflehtben Im Säiffner mit Wieſen ⸗ 

ranger Be. Mr. 717, belaflet mir 65 M. Erf. 
3 fr. Bedenzias auf 1 fl. 16%, fr. Kapital um 
134. 30’ te. Hantfohuahrum yum Gtanislafe, 
werth 65 fl, 
tem äffentligen Werfaufe wunterftellt um fieht Termin 
biegu auf 
Donnerftag den 27. Juli d. I. 
Nadımittage 1 Uhr 
in loop Sieiuwicſen im Voltrrvyedtiet Sech u e rſchen 
Gaſthauſe daſtloſt an, mwezu zablungsfählge Kaufclled ⸗ 
Hader mit tem Bemerlen eingelaken werden, daß bit 
Strigaperingungen Im Termine ſelbſt befammt geneben 
werten und ber Hinfhlag mad $. 64 bes Haperhelen 
gefepes vorbehahlih ver Brkimmungen der $$. 98 bit 
104 ter Drozeßnevelle vom 17. Noebt. 1837 erfelgt- 
Kronad, am 27, Juni 1854, 


Königliches Landgericht Kronach. 


denreich, fal. Landrl ter, 











4223.[9 c] Rudrelgaife Rıo. 2. @.:Gr. 10493 4965, t. Pinkarb. 
4420. 
Belanntmachung 
einer beabſichtigten Neiſe nah Nordamerika. 
m —— I, Aufentbalt. Name zo Stand bes RENE | —— 
— RMruberz, Statt. Set. Pete. örſter, Ahenn 'Gärikeph, = 


Alenfalier —— find binnen LA Tagen 


Sefhäftezimmer Mo 20, Hotyudringen. 
tmberg, ten 28. Qumt 1854, 


ER. 15,961. 


Stapt-Magiftrat, 8 
De germelfter : r 


Galtwirth. 
ausfäliehender Frift im Turnartat bes 


u — 







‘rem zu laflen; 


28, der fie angehörte. 














München, 7. Juli. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entihließ: 
angvom 29. Iunt 1. I. alergnädigk bewogen: gefunten, tie faıhol. Pfat⸗ 
zei Dommelflabl, Landge Paffan I, dem BPriefter Iojepp Kiämpfl, 
Benefiziar in Kitchweibdach, Landg. Burabauien, zu übertragen, ferner 
unterm 3. Iuli 1, IB ben Broieffjor der I. Kiafie des Gyunaflums zu 


- ihr, Vrieſter Franı Briglauf ben Grund nachgemiejener phyfl» 


scher: Sunkiiondunfähigkeit unter Anwendung des $. 22 lit. D ber IX, 
Verfaffungöbeilage auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand tre» 
bie bieburch ſich eröffnenbe Lehrfielle der 1. Klaſſe des 
Grmnaflums gu Gihkätt bear Srutienlehrer an der IV. Kiaffe der la« 
telniſchen "Schule dafelbft, Dr. Simon Bauner zu verleihen ; zur Wie · 
berbeichung ber in Erledigung fommenven IV. Klaſſe ber lateinlichen 


Echule im Eichflänt ten Studienlebrem Nidt, Bidmann und Seih 


tad Borrüden in die nächfttöbere Kiaffe au geflatten, und bie biedurd 
in Erledigung kommende Lebrftele Der I. Klaſſe ter lareinlihen Schule 
in, Eihfätt dem geprüften Kebramtöfandidaren und bermallgen Bermer 
fer dieſet Klaffe Dr, Urban Krininger in proriſoriſcher Cigenſchaft 
au: verleihen. 

Die Tarbolifhe Pfarrel Ammertbal, kal. Landgetichts Amberg, iſt 


mis einem fofiiendmäfigen Rein-Ertrage von 891 fl. 7',, fr. in Er« 


ledigung gelommen. 





Die alte Bronze-Thüre des Domes zu Augdburg. 


d- Der neungebnte Jahreabericht des biſtor Bereins von Schwaben 
und Neuburg enıbält eine durch Rlarbeit, Scharffiun und ®elehtfamfeit 
andgezeichniete Abhandlung des Hertn Domptobſtes v Alliofi, burd 
melde bie lange Belt hindurch firittige -Brage Über das Alter bieier 
Thüre nit nur geldſt, fontern auch das Berlänbnif dieſes bebeurfamen 
Kunſtwerkes erihloffen wird. *) 

Der ehrwürdige Dom zu Mugsburg IM eim hödi merkmürkiges 
Denkmal mittelalterlidher Architektur ; viet Seiten, jede von ber amberen 
genz unb gar verſchieden, haben daran gebaut, gebeffert, verunftalier 
und zerfälagen, bis man in unferen Tagen zuleht barauf fam, die 
mwohlgemelnten Tunflbiloriihen Sünden und artififden Kehereien der 


ı Iehten Periode wieder gut zu machen und ben alten Bat nad mög» 


lichten Kräften in feine fräberen Rechte einzuichem, 

An der Stelle bed alten römiihen Forums, mo einft bie alaubens- 
froben Chriſten geblutet und den Martsrtob erlitten, hatte fih bald 
eine Kirche erhoben, welche Biihof Zeiie (678-708) In dem dbamald 
üblichen Bafllifen + Stote zu bauen begann (ihre Mefte find der Haupt» 
ſache na, befonders in den Gruntpfeilern, im hinterſten Theile des 
weRlichen Predbypteriumd noch vorhanden) und be um das Jahr 778 
eingemeiht wurde. Sie mochte, wenn auch Haupıipfeiler und Kanpt« 
wände im Mauerwerk und im Sthl dem ber vorfarslinglihen Zeit aud« 
geführt wurden, wohl, mie bie Öfteren Brände und Einſtürze jchließen 
laffen, eine Helzbante geweien fein. 

Eine großartige Erweiterung geſchah mit bem neuen, 1065 einge- 
weiten Kirdenbau, deſſen Umfang und gleichfalls noch klar umd durch 
die romanifhben Thürme  abgeichloffen, vor Mugen geſtellt if, 


"in deren Mitte ſich bad dem weſtlichen Preeborerium gegemüberliegende 


Hanprıbor befand. Diefes Sauptrhor mar bie Pforte, weiche ven Ge» 
genftand diefer Abhandlung bildet mb bie Zeit bed zweiten Baues ift 
Späterhin, im Iabre 1321, mandelte man bie 
Rundbdaen und die flachen Deden in zierlibe Spighdgen und gotblide 
Gemölbe mir ſchlanken ſeinen Stäben und Burten, was ber ganzen 


+ Wiege einen finmteihen Schwung gab, indem. bie neuen Stäbe umd. 


Gurten aub den Biumenpewinben der Gäulen wir Staubfäden fich em- 
yorbeben und an der Dede der Kirche in Fruchtbüſcheln zulammen- 
laufen, man vergrößerte die Bienfler und verzierte fie mie gerhiider 
Unmtieivung, belegte die Böden mir Steinen und jegte zwei grade Dor- 
tale gegen Gliden und Norben an bie Thürme, marürlich im bes Abſicht, 
de. Rirche-gegen Dfien zu verlängern, und den biöber zwiſchen ben 
beiten Ibürmen befinblihen Eingang und Me vor bemfelben angebanten 


* Dallengänge je entfernen. 
m 


Unpiid im Jahre 1356 ſchritt man zur. legten ‚Beraröfierung ‚der 


“= Kite gegen Dften, die bit zum Jahre 1431: dauerte, in welcher Ber 


der dritte Bau, ber große Öfliche Eher vollendet ward. Die In ver 
früßeren Zwiſche nzeit entbehrlich gewordene Brad» Thüre aber wan ⸗ 
derte herum und mwurbe endlich anf ber Güpjeite, mo fie ſich noch be · 
findet, untergebracht. 
Das num die Bildwerke beirifft, die in fünfunbbreifig Felbet ab» 
gi, fh auf diefer Ihäre befinden, je ſucht ber Hr. Verfaſſer jeine 
Haftung, bap bier eim tiefigmboliiher Gedanlenehelus vworliege, zu 


begründen, gegemüber. jener nüchternen Anficht, die in den Fragen und 





) Der vellfländige Titel lautet: Die BrongesThäre bes Domes 
u Augsburg, ihre Deutung unb ihre Wefhichte. Wine 


im bifler, Vereine des Kreljes Schwaben und Neuburg geleſene Mbhanblung .| 


wo. Dr, Brany Jefend v. Mliieli Mugsberg. 1853. Simmerfhe 
' zBeuderi, 22 6, 4°, 


Mitbrei lithograpg, Mbbilbuugen fir 


Ungebeuern von Menfrhen und Thieren, bie fs häufig am Neufern und 
Innern der dem vorgerbiichen Gıyle angebörigen Dome gefunten wer 
den, mid als abenteuerliche Vhantaſtik rober Künflier mb vwerunftals 


tende Drmamentif finder „Mit der chriſttichen Kunſt verbält en fh 
tie mit dem chrifflichen Ritus, von bem fle ein Theil if: Wie Biefer 
in allen jeinen Offenbarungen Zräger der chriſtilchen Idee iſt und au 
die mindeite Vorſchrift Pebieiben einen riftlihen SGedanken emibält, 
fo muf auch von der wahren chriſtlichen Kunft und inäbefonbere von 
ihren Baudenkmalen vorausgeiegt werden, daß auch ihre Fleinften Br» 
bilde zur Berförperung ter hriflichen Idee gehören.“ Die Bilder ber 
Aküre, auf deren mäbere Echilterung und Beihreibung wir bier nicht 
einzugeben vermögen, and ben Peier lieber an bie vorliegente Abhand- 
lung vermweiien, Reben, wie der erſte aufmerffame Biid ion gibt, bei 
aller drılichen Berfirentbeit im einem Toniihen Bufommentang; nah 
ter Anſchauung des Hrn. Berfaffers liegt ihnen der Sanpıgebanfe 
unter, den Kreislauf bes menihliden Heiled in ben 
allgemeinflien Grunbwahrheiten darquftellem. Die r- 
Märungen (8. 13-383) find äußerft ſchlagend, ſchatf und Mar: gebacht, 
wie aller und jeber Beginn aber zum Öfteren auch zweifeltrregend ‚ober 
vielleicht zum ungläubigen Widerſpruch reisend, ohne dab man Befieres 
an bie angeſochtene Stelle zu fegen fi geiraume. Wir Ude find im 
der Deutung ver Kunfligmbolif fo ziemlich Poyen gewearben, bieje ZBil- 
ſenſchaft feihft Hämmert erfl, namentlich durch dem trefffüchen Kreufer*) 
angeregt, almältg auf und liegt, troß Ihres hoben Alters, menerbings 
in der Kintbeit, ebenſo wie umiere bentihe Myıbolsgie, welche 
ziwar unftreitig mebr Pflege erfahren, nichte deſto weniger aber von 
ibren gettewelen Vrieſtern doch in ihren meiſten Punkten unawfgehellt 
ober 'mifiverflanten geblieben, ag pi 
Pad nun aber dad Alter der Thüre betrifft, ſo mieb man -in 
ter Annahme nicht irren, daf felbe zwiſchen dem Jahre 1042 und 1065 
eingeiegt und auf Veranlaffung des Biihofs Heinrich IL oder des 
Bilkois Imbrirn,; feines Nachfolgerd von ben Augsburger Hautge- 
nojsen**), fals fe ſelbſt Golbſcheriede waren, oder vom ibren börigen 
Golriähmieren, bie zu jener Zeit überhaupt: in DMerall arbeiteten, ent» 
merer gegen Ontihäbigung ober ex vold ausgeführt wurde, Die Frage 
it nur, ob jene genannten zwölf braven Daußgenoffen die Tafeln und 
Bildmwerte ſelbſt ausgeführt ober überbaupt erfunden baben. Die 
Bilder baben viele Mebnlichtert mit den in Moms Karafomben befint- 
lien Darftelungen aud den erften Fabrbunberien. Uns umſchleicht 
vom kunſthiſtoriſchen Standpunkt aus noch immer der Bweifel, bie Dar» 
flellungen möchten einer früheren, aber vom Herrn Berf. beflimmten, 
Zeit angehören und römiihe Chriften ihre Berferiiger jein; wobel aber 
den zwölf Dandgenoffen jedenfalls die bte bilede, die Tafeln unter 
einander gebracht oder georbnet, ober vieleicht neue Abgäfle älterer 
Platten und Vorbilder eingefügt zu haben. Im dieſer Beziehung, ba 
Künftter und Aunfitiftoriter auf ganz entgegengefegren Meinungen bes 
Reben, If vie Sächt noch nicht erledigt und ihre völlige Loſung ſelbſt in 
der Zukunft in Frage neflellt, ba alle weiteren Anbaltepuntte zu feblen 
ſchelnen. Der Herr Berf. aber bat jedenfalls das Verdienſt. dad Ber- 
ſtändni der chriſtlichen Kunft angebabnt und gefördert zu Buben, ein 
Thema, in dem wir ihm recht viele geiſtrelche Nachfolger wünſchen. 
Zun Schluſſe Fönnen wir den Wunſch nicht unterdräden. ſo bald 
mie möglich von ben wenigen, im mittleren Ghore des romantidhen Do» 
med eingefehten Gladfenftern, die vielleicht noch dem Xt. Jabthundert 
angebösen, möglichſt genaue und mar koloritte Abbild ungen zu erbal« 
ten; eine Aufgabe, die am beflen von ben Geraußgebein ber „Mlier- 
thlimer und Aunftdenfmale des baperiihen Herridherhauies” gelöst mer» 
ben -Könnee, 9**) Mit ihnen verglichen, bliebe für das Mlter der Figu - 
ren auf den Brongerbüren Tein Zwelfet mehr übrig und unfere oben 
aufgefteflie Vermurhung würde dadurch gewiß nicht miffrebieirt. 


Mel I. Rreufer: „Kölner Dombrieie,t Berl. 1844 und sein Kunſt⸗ 
wert: „Der rläliche Klechenbeau,“ 1851: 2 Bände, 

) Die Gansgenoffen fibelnen eine Geſellſchaft von amngefchemen. weichen Bürgern, 
weun amd micht gerabe Batrizierm,. gemefen. zu fein, welche bie Münze von 
dem Münyheren in Zeit · ober Erbpacht halten, und, unter einem Mängmeliter, 
ber dom em Münjherem abhängig mar, , mit Beiblife vom hörkgen Golds 
ſchmitden und Prägern bas Mänzweien beforgten, ben Münſuß übermälhten 
und allen Unfag in dalſchung und Berfümmerung ber Mlüngen ya ſterern 
fühten. Den Ramen „Hausgenehen” hatten Re san ihrem aemeinfcdaftlichen 
Münp Verſammlungs· und Geihäftshans , fo teir es überhaimt- Ablih mar, 
daß Diejenigen altbärgerkichen Ehadtörmehner, die zu Ingenb Ehoem Zweide in 
eine. gejchloffene Eeſellſchaft getreten waren, mit dem feßhpefeiten erbiichen 
Rechte der Mirgliedfchaft auf gemeinfgaftliche Koſten ein. Berfammiungehaus 
befasen. und, unterhleiten, 

ver) Bei diejer, Belegenheit Finnen wir nicht umbin, bie Herauageber auf jene in 
Kegernjee aufbemahrte berrlihe Monframge aufnelfam jn machen. 
ie wurde im Jahre 1448 zu Panteperg gemacht (4 Muß be, Kupfer und 
pergelbes), Jar Styl IR Im reinften Epipbegen, mit nußetorbemtiichem Neich ⸗ 

chum ber tion nd feiner Mnrführeng, mit den föfltichften Flaueches, 
"49 an Br ; bie übrigen murben leöber enimenbet end band unförmliche 

., Berzterumgen erfept, ine amflchtlge Meftaurarion wäre un’ fo ndrhlger, als 

a dae wnichäpbere Munfiiserk bereits gelitten wnb felme Bertmahrer wicht dem ge 

Ei zingfien Schein von biefen: Merke, haben g121 

rm; . BETT na 194 
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‘ 
Pralzifhe Maximilianobabn. dern wiegt eiren-t1Bentner; fonach- wirb ber Sah auf 1652 1. 10. kr 
Lurmwigsbaien, 3, Juli, Heute fand bier die Generalner- | Zu Aeben fommen. 

fommiung ver Ationäre zer Biälziichen Mazimiliandbahn far. Sie Wenn nie gan; Unerwarteie® bazmwifhen fümmt, wern lusbe · 
‚murbe von dem Vorſtande des Dermultungdrambed, Herrn Anwalt Mabla, | fontere die Bauunternehmer und Pieferanten ibre Termine einhalten, 
eröffnen und bare zu Gegenſtänden den Geſchäftabericht ter Direfiion, | To wird die ganze Bahnlinie nächſtes Jahr bei guter Zeit, mithin 
"bie Baurehnung, melde von der Berjammlung ohne Beanflanzung | In einem Jeitranme von wicht ımei vollen Jıbren vom Beginne der 
genehmigt wutde, und die Wahl eines Wirglieved des Vermalrungsr 


Bauarbeiten am gerechnet, zur Vollendung fommen, mas wohl ald-ein 
"zarhes, welches Marıengenää nach ben Looje audzufeiden bare, Das 


befriedigendes Neſultat zu betrachten if 
2908 war auf Frhr. M. CE v Rothſchild gefalen, weicher mic einer Zurem Fann die Dirtfrion ber Generalverfammlung bie berußi- 
am initimmigkeiı grengenden Mehrheit mieser gewitlt wurde. Aus gende Verfiherung geben, daß Mebereilungen, melde auf bie Golidi- 
dem Meenichafisbericht ber Direkiion beben wir Folgendes hervor. tie der Bauten oder den Kofenpunf: nachtheilig einwirken fönnten, un 

Die Beringungen, welchen ſich die Geſellſchaſt begugiih der Dar. | Ter feiner Beringung ſtatinnden dürfen. 
beiführung ber Batn an der Bundedfeſtung Landau umserzieben muß, Was insbejondere den Koflenpunft ambelangt, fo unterliegt «8 
find um old feſtgeſtell zu betrachten. Nach einer Mircberung zer £ j Ihr ibon Fauni einem Iweifel mehr, daß die Roftenuoranidjläge mid: 
GenlerDirefiion vom 12. vorigen Monats Jad die auf Goriehion rer | Mur eingehalten, fonzern fogar ader Wahrjbeintihfeit mach eine nicht 

+ Beflungswerke zum Iwecke des Girenbahnbaues ſich erizufenden Koden | Unbereutenre Summe daran eripart merben wird. (Prälz 9.) 

im allem aur die Summe von 116,064 fl. 42 fr. geitägt, wobei die 


» # Müitärbebörde ſich die Nusjüorung für Nechuung der Geſellſchaft 
ausprüdiich vorbehalten bat. 

In obiger Summe fund elnige Bauarbeiten mit eingerechnet, welche nach 
‚Uebergengung der Direktion, unbeſchadet ber mllideljhen Zwecke, inglich 
unterbleiben könnten. Es wurden neuerdings Vorftellungen darübet gemacht; 
wenn, wie zu hoffen, darauf Müdficht genommen wltd, dürften die Koſten 
um :eime wicht ganz unbedeutende Summe ermäßigt werden, 

Mus bem legten Geichäfrsbericyte der Direkılom gebt hervor, daf bie 
igl. Stantöregiering einige Abänderungen an der primitiven Bahnrichtung 
zu genehmigen geruht Gatte, deren Zmet hauptſaͤchilch darln beflund die Ans 
kagefoften thunlichſt zu vermindern. Dieje Ubänderungen erforderten neue 
Zerrainvermeifungen und Umtarbeitungen, welche tbätigit betrieben und recht» 
zeitig zur Vollendung gebracht wurden, Deren Reſultat If} günflig augge ⸗ 
faßlen, inbem eine alcht unbettaͤchtliche Summe an ben Koften zur Herſtellung 

neh Bahnkörpers erfpart wird, Miulerwelle wurden aud die Parzellar- 
Bermeſſangen der zur Bahnanfage anzutaufenden Grundſtücke vorgenommen; 
eine Arbeit, welche bel der auferorbentlichen Zerflücelung des Grund und 
BDobens in der UPfalz ſeht viele Zeit erforderte, 
In 21 Gemelnden war mit 2247 Grunselgenthimern zu verhandlen 
‘ mb wären 4300 Parzellen mit einem Flädenmap von 65,073 D Ruben 
erwerben. Das Grgebnig biefer Verhandlungen und ber machfoljenden 
leichaverfuche kann ein beftiedlgendes genannt werden, indem mit 2000 
Grumbelgenthümern, ſohln mit -*/, der Geſaumtzahl, Kaufact errichtet wurde, 
und ſãmmtliche Grundbeſitzer bie problſoriſche Bejlgergeeifung unb den ſo ⸗ 
förtigen Beginn des Bahnbauts zugeſtanden haben. 

Die Projeſſe, weiche eingeleitet werden mujten, fiub in vollem Ganze 
und ‚werben, wie zu hoffen, ale im Laufe dleſes Jahres erledigt werben. 

Die Arbeiten zur Herſtellung des Babnkörvers wurden in 24 getrenn« 
‚ten Arbeitöloofen ausgeboten. Das erſte Loos bei Reuftadt, veranjchlagt zu 
45,440 fl, wird wegen der dortigen eigenihüwlichen Verbältniffe von der 
Geſellſchaft auf eigene Rechnung ausgeführt. Hingegen wurden die übrigen 
zw 990,239 fl. veranihlagten 23 Arbelislooſe au 5 verſchledene Compag⸗ 
nien von Bauunternehmern um die Summe von 955,379 jL, jonah um 
en Mbacbor von 34,660 fl., ober burdichniktlih 3, des Anfclages 

prelſes zugeichlagen. 

Im Laufe des verflofenen Winierd Tomnte begreifliher Welſe nicht jehr 
viel malt Herftellung ded Balınkörpers geſchehen, hingegen find die Arbeiten 
 feit dem Ginteltt der beffern Jahretzelt ſeht vorangejchrlitem, mit Nusnabıne 
jeboh einiger Bahmitreden, welche thätiger, beivieben werten könnten. An 
Grmahnumgen läßt es die Ditefiion nicht fehlen, und wird nicht verjäumen, 
gegen biejenigen Bauunternehmer ermitilc einzufchreiten, welche ihren Ver 
bladlichtelten nidzt gehörig nachkommen follten, denn von ber rechtzeltlgen 
Beendigung des Babnplanums hängt die Vollendung der Wahn wejenilic) 
ab, Sie wird Indbefondere denjenigen Bauunternehmern, welche ihre Been ⸗ 
digungefriſten nicht elnhalten und dadurch die Vollendung ber Bahn verzd« 
gern folten, die in den Verträgen filpulirte Gomventlonaljtrafe von 10 °,, 
der ganzen Uebernahnsſumme unnach ſichtlg auflegen. 

Die Bahn bedarf in allem 68,000 Etüd elchene Ouerfcmellm zur 
Unterfage der Schlenen. Davon werben eirra 33,000 Stüd durch Bieferanter 

u dem Preis von durchſchnittlich 2 fl. 32 fr. pr, Stüd- frei von allen 
often auf Ort und Stelle gellefert und der Meft aus den fol, Staatswald · 
tungen gegen die Borfttare bezogen, 
3 Der Bedarf an Schienen beträgt 72,000 Zolgeniner. Die Liefer 
ung wurde ſchon im Laufe des Monates Febtuar 1853 am die Giien« 
hüntenwerfe von Gebrüder Stuwm zu Neunfirden, Adolph Krämer 
von der Quint und Gebräber Krämer von Gt. Ingbert zu dem Preis 
von 7 fl. 45 fr. per Zentntt vergeben. Der Grfolg bat bemiejen, taf 
«8 jmedmöhlg mar, die Lieferung der Schienen bei guier Zeit zu ver» 
geben, denn ſeudem find die Eiſenpreiſt dedentend in die Höbe gegan« 
gen und wurden in meuerer Zeit von anderen Bahnen Shienenliefer- 
ungdseriräge zu 8 fl. 30 kr. bis 9 M. per Zenmer abgeſchloſen. 
Schon im Laufe des Monats Bebruar v. 38, wurden 12 Polomo« 
tiven beſtelt, und zwar: 6 Shnellmaihinen in zer, Ohlinger Babrik a 
26,500 A. per ‚Siüd ‚und 6, Würermajhinen bei Hen. v. Maſſel im 
Münden h-27,300 fl. wer Srüd, , \ 

Endlich sit die Kirferung von 320 Koblenwagenachſen nebſt gi 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 7. Iull. Die Eröffnung der erfien 
ellgemermen Austellung deuciher Induftrie- um» Gemerbes@rgeugeifle 
finder am 15. ©, Miraas 12%, Uhr durch Se. Mal. ben König in 
jeierlicher Weiie fatı, Se, Moj. der König werden am Gingange drei 
für Uderböchtsieielden im Ausftelungsgebäuse bergeftelten Salond burd 
den f. Eiaardiminifter des Handels und der Öffentlichen Arbeiten, Herrn 
von der Vfordten Gre., und den Vorſtand der Ausftelungdfem- 
miiften, Hrn. Giaardrah v. Biiher, empfangen und bierauf unter 
Borantritt ber Aushedungsfommilften, zu dem im Tranfepıe ded Gles- 
palaftes aufgeflellien Thronſeſſel begleitet, mo fobann ver f Gtaatd« 
mimiter des Haneels und ber Öffentlichen Arbeiten Über bie Beran- 
laffung und den Bmed des Ausflelungd-Unternebmend eine Anſprache 
am Se. Maj, den König richten wird, Mad deren Beendigung wird, 
wit beionderer alerhödfler Genehmigung, der Umzug in dem Aus · 
Relungsgebiupe Ratıfinden. Hierauf werden Se, Maj. ber König die 
Ausdelung für eröffnet erflären laffen. Ueber die näberen, bie Eroͤff 
nungdfeler betreffenden Bekimmungen wird ein beſonderes Programm 
auögegeben werden, welchet unieren Leſern mitzuiheilen wir und vor 
betaisen. Borläufig bemeifen wir nur, daß aufer den allerhöchſten und 
boͤch ſten Herrihaiıen und tem Goriöje Sr. Mai. des Königs, bie Ti- 
nigliden Staataminiſter, das am Königliben allerhörhften Hofe accrebi« 
tirte biplomatijde Rorps, die k. Staatöräche, die oberſten Hoſchargen, 
bie auswärtigen Ausflelungsfommifjäre, die Mitglieder der Ausftelungt: 
und der Beurtbeilungsfommiffion, Deputationen des Magiſtrais umd der 
Bemeinpebevolmäcrigeen, ferner Deputationen verichiedemer amberr 
Bereine, wie des poldiechniſchen Vereins, bes landwirtbſchafelichen 
Vereins u, f. w. der Gröffnungsfeierlichfeit belwohnen werden, Außer 
der können an der Gröffnungereier Theil mebmen ale Hof- und Staatt · 
diener in Uniform, und die Orfitiere ber Linie und Landwehr. Bür 
anzere Verſonen und für die Damen erfolgen beiondere Ginladungen. 

Rubwigshafen, 5 Iuli. Geit einigen Tagen kommen farle 
Züge beurlaubier Goldaren von den in der Pfalg garniionirenden Ba 
taıllonen hier durd nach ten jenjeitigen Kreiſen bed KRönigreids. Git 
werden von Dffizieren und Unteroffigierem geührt, die fie in bie Haupi - 
orte ihrer Aeltutirungobezirke bringen, vom mo fie in ihre Heimat ent- 
laffen werden, Bis jept find obngefätr 1080 Mann. bier durdge- 
fommen; mon kaun daraus auf ben bedeutenden Umfang bieier Beur- 
laubungen fließen, durch welche nicht nur im Gtaatöhausbalte beträcht ⸗ 
lie Summen erjpart, fondern auch zur beverflebenden Ernte ben land- 
wircbihafilicen Vertichtungen viele rüflige Hände zugeführt werben. 

(Blitz. 38.) 





en. 

Aus den von der „Lontoner Gazette“ veröffentlichten Depeſchen 
über die von der englifhen Flotie in der Ofiee entwidelte Ihärigkeit, 
tragen wir noch Bolgentes nah: Cine fehr lakoniſche Depejhe Mapirrt 
dient gewiffermafen ale Einleitung zu dem Berichte über die Schlappe 
von Garleby. Sir Charles Mapier begnügt Fi damit zu fagen, daß 
er tem Kapitän des Bultnre fein Mißvergnügen darüber ausgebrüdt 
babe, daß derſelbe ohne irgend melde Norbiwentigfeit und auf unver“ 
fiptige Weiſe jenen Ort angegriflen, Der Contre -Admiral Piumridgt 
ſpricht Ad in ähnlicher Weile über das Unternehmen aus. Laut af 
gielem Berlchte Hatten bei Bamla » Carleby: bie britifchen Kriegeſchifft 
Dulture und Odin 6 Tobte, darunter 3 Offigiere: Lieutenant Garing* 
ton, Seeladelt Alıborp unb Greuermann Montogu’und 17 Bermundeit, 
darunter 2 Dffiiere. Anferdem wurden vom Bulture 27 Marın ver 
mißt,, melde wahrſcheintich in Me Hände der Ruffen gefallen And 
Ueber die Affaire von Gamla Carleby tbeilen wir folgende Berichte 
mit: „An den Gontre» Admiral Blumridge Am Bord tes Bulturt 
den 10. Yuni. Mein Herr! In Bemäßbeit Ihrer Weichle zug Id ar 
gen Alt Garteby ah 6. Mörnene. "Das Werter zwang mid inteh 
wieder in See ju’flehen. Am Folgenden Tatze warfen mir, von eine“ 
befieren Winde begünfigt, mit dem Doin der-Iniel Trullon -gegemäbt! 
Mnker., ‚Die Autfbiffungsböote  Murben. unter dem Wejchle. bed erſtes 
Lientenamss, des Wultare'o ‚u Charles! Wofe,. ausgeiegt. Ge If Inder 
weine {demergihe Pflicht, Ionen anjugelgeny bafı Re mit dem Berluft 
‚| ver Mäder » uppe vom Feinde rät wurden. Sobald wir 


b Chriſtian Dingier in Aweibtüd dem; Vreie von 13 
ern an Ghriflian Dingler in Bweibrüden | zu "ten Angriff wahrnuhmen faniten Im Retere ab. Gie befand 


50 kr. per Beniner vergeben worden. Bine Achſe mit ihren zwei Mär 


1987 


Hr aus einer Mäder» Schaluppe vom jebem Schiffe und in 
j Kapitän Scott welcher freimilig feine Diende anbot. 
a feine Dienfte’an und beauftragte ib, unjere Bapıe 


uch 


mie temanı gie unter der Parlamentärflagge mit einem Schreiben an den 
an  Gouverneir.von Bamla » Garlesn ab. Inveffen warb die Flagge nicht 

anertannt und Lieutenant Woſe Fehrte zurück mir der Meldung, vafi ein 
bet ent ‚regulärer Truppen jufammengezogen worden fel, während bie 


Ein Auẽsſchiffungbeote in der Bal lagen, und daß ein zweited Negiment — 


m» mad der verihiebenen Uniform zu utthellen — beibäfligt war, Schau · 

zen mit Schuhlödern aufzuwerfen. Da bie tiefe Stele der Bai nur 
ed 13 Fuß rief war mad der Odin und Bulture nicht nabe aenug fommen 
[2 "7 konnen ſo hielt dh alle weiteren Operationen für unnäüg und ſegelte 
wu um 6 Uhr Michurittags mach Dem Mendezvous von Gullgrund « Leuchte 


feuer bei Jerebſtad, aber dad unginflige Wetter binderte und, umiere 
St tfe in der unmitrelbaren Nochbatfchaft zu entfalten.“ — Aus tem 
Berichte des Pirwienams Woſe Über die Affaire if old Ergaͤnzung zum 
me Borigen Folgendes Semerfen: „Die Parlamentärflagge wurde gebübs 


uns sender. Maßen empfangen um {dh wenete mich an einen Herrn, ber 
aa Äh Bürgermeifter vennen Tief, und verlangte von ibm, daß alled dem 
an Keiler von Mubland, gebörente Ginenibum mir amegeliefere merbe, 
dich unter weicher Bebiugung, mir ter Anzeige dee Armirals Plumridge 
sen  Übereinfilmnsend, die Sradt umd dad Privareigenihum geachtet werden 
tm ſolle. Da id Feine befriedigende Antwort erhielt, und jeder Beiſtand, 
se am mie dem Gouvretneur zu werbamdelm, mir veriagt war, To ging ich 
&4 wieder an Bord und beauftragte Ten Lieutenant Garsingien, 
inch mit einer. leichten Barke vorzugehen, um zw fondiren, und bejatl dem 
%m Booten, zwei Linien neben einander iu formiren, Aber che biejer Ber 
zu fehl audgeführe werben fannie, eröffnete der Beind sein Feuer gegen 
nt unſere Mechte aus Miusfeien, und Feldgeſchühen, denen fofort unsere 
14 Kanonen und Bewehre animorteten. . Da; bei Feind ſich in heträdilie 
jun Ger Zahl befand und ſich raſch vermehrte, auferdem jeine Stellung 
5 wohl gewäßlt und durch Holz und häujen-geihügt war, wobinter er 
gie NG verfledie, während er und eim'mörteriiches Feuet änfuntse, hielt 
mw Ihe tür gwertinäätgn die Schaluppen Furüczuzieken und vas Signal 
nm Au einem allgemeinen Rückzuge zu geben. Ich fonnıe indeg bie Bewe · 
5 gung micht vornehmen, obne die Räderſchaluppe unjeres Schiffes zu 
on Perlieren, melde burdy. Das. feimpliche Bewer geflört wurde, und mit 
re Schmerz theile ih Ihnen den ſchweren Berluft von Offizleren und Sol» 
ng daten mit, den wir erlitten hatten,” — 


— ——— —e e — —ñ e — — —— —e — 


Meuefted, 
Preußen. — Berlin, 6. Juli. Oberfi v. Manteuffel if Heute 
aus St. Yereröburg zurüchgekehrt, und bar die Nidantwort ved Kuifers 
überbrat, Ueber dem Inbals verlauret indeh mod nichts... (U. 3.) 
2 3 wei — Wien, 6. Juli, Rachm. 2 Uhr 39 Min, Bür 
* Bortibatoff ift geſtetn Abende ongefommen. bare heute eine längere 
Unserrebung mit Graf Buol und wird morgen eine Yubienz beim Kaufer 
baben Br.n. Deyenvorffs Abreife iR aufühermorgen feftgeiegt. — Das An« 
leben if publigier, freimilig 350 Mid. Minimum, 500 Kid. Marimum. 
Die Subffription begiunt am 24. d. Die Ginjablung erfolgt währen» 
© ber Dauer mehrerer Jahre, (A. 3) 
Der „Pefiter loyd*. berihier aus Peſth vom 2. Juli: „Der 


de Geltzeugmeifter und Armes» Oberfommandant Erhr. v. Heß bat am 1. 
Zurtt vom. hier aus eine Zmivekriondrelfe zur Befiptigung ter ihm un« 
»  serflehensen Iruppen angeizeten und it Abentd 9',, Uhr mit bem Br. 
bergen Mister auf einem Dampfer nah Semlin abgefahren.” 
N anfreich. — ** Parig, 5. Iuli. Das Geiepbulletin verdf- 
fentliche erſt jegı ein kai, Dekrer ſchon vom 20. Februar batirt, mel» 
beten Kriegeminifter im Hinbik auf die Eventualisäten ber Greig« 
de alle Im Drient für Sold und Unterhalt der Truppen, ihre Bekleidung 
m und Audrüſtung, fo wie zu Anſchaffung von Material aler Arc einen 
It anberorbentlihen Kredit von 52,250,000 Mr. eröffnete. Der Kalfer 
“hat dem fi © Meifwa durch ein Schreiben feine und der 
we Raiferin Mi an — Verluſt aue gedruckt, den der» 
elbe wurd den Kop- feiner ee (der Wittwe des Marſchalls Mey) 


2 erlitten det ran ı IE } f 
— *° Der Dampfer „Bari“ if am 5. d. 
#, — su Riverpool eingetroffen. (X. D) 
ia. epanten 
—8 —* fort, 
20 Räntijen fanden in der Begend von Aranjueg; die Nachrichten aus 
Bes ıden evin gen lauteren befriedigend für die Olegierumg. 
u. ußland. — ** Obeffa, 27. Iuni. Bor vier Tagen erſchlenen un« 
Eu der Muͤndung des Dniefler- Blues fünf englliche Dampfer, melde ihre 








4 Iuppen saußjegten und an ken Ufern Meffungen vornahmen. Das 
— u flellte apifer „murbe von ter Sirandwache 






Boote durch Flintenſchüſſe zu 
en warf jedoch die Rolaten zu» 
obten nach Adjerman iprengten. 
Kavallerie aus Dreff:, weſche 

af. Dieſt hatten mirtler« 
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AR die Cholera ausgebtochen. 


— * Am Bd, Abende 6 Uhr dauerte zu Maabtib | 
Reue Truppenverfärfungen wurden erwartet. Die Aufs 
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Shufnetle 
Ha zu Bringen,Pmweil ich Tab, daß der Berıbeil des Feindes offenbar ven 
einer überlegenen Anzahl berrübrie. Am folfenden Tage alfa der Lieu⸗- 


Vermeffungen auf bie bevorflichente Landung eines Tbellt ber allüirten 






































Armee bindekten, welche firateglich genom ty Unmöslih« 
Peiten geboͤrt, jebanfalle"cber Mptriginlicher if} aldtine Ausibifung 
won Truppen, in ser Rriny biffefben wereingeli fen müßten, 
mäbrend fie in Beffarabien vie Over en ber Bauptar unterflügen 


mürden. Bon ten 16 @eihügflüden, mit weldhen die bei Drefla ge 
flramdere engliiche Fregatie „Tiger* armirr. gemein, wurden bie mei» 
len, jedoch beſchädigt, aus dem Waller gezogen und auf.bem Mole bed 
Vratikahafens mirtergelegt. Nur.die beiten Mobre der Bombenfanonen 
(& la Puixhans) blieben unverfehrt, und warten noch inmer der Plon« 
tirung, um aufgeſtellt zu werben. Die Behehigungen ber Stadt heitehen 
aus ſechs Barıerien zu je Ö ober-8 Böpfünbigen Kanonen. Mur bie 
am Duarantänemolo befindliche Batterie zählt 16 Srüde nebſt mei Bom- 
benteffein, von denen andere zwel ſich auch bei der mitıleren Barterie befin« 
den. Bünf Batterien beſtreichen ben Bolf von Dreffa in Rreuzieuer, und 
nur eine Batterie it der vollen See zugemwender, Drei diefer Batterien liegen 
aufden nur mehrere Schuh über dem Wafferiplegel fc erhebenden Moio’s, 
eine aufder Terraffe am Abhangt der Hocfteppe zur See tie übrigen aber 
liegen auf bem Hochplateau von Odeſſa ſelbſt. Die Brufmetren And 
aus mweibem Sandfeine, von Außen mir Ballen ans meichem Holze ber 
fleidet, erbaut. Ueber jeder Batterie befinter fi ein gemauerter Dfen, 
um die Kugeln glübend zu machen. Die Artilleriemannicaft mwute 
tbeild vom Kiem, theils von Chorhn und Benker requirist. Der Borfall 
ber Unterſuchung bed türkiihen Konjuld Gorfi beruht auf einer Denum« 
eiation, welcher die volfommene Unſchuld dieſes Übrigens dem rufftichen 
Unıertbansrerbande längk angebörenden. Herrn beransflelhte Winen 
vollen Monat dauerte die Procedur der Durbfuchung der Konfulart» 
und Privarpapiere ded Unterjuchten; übrigens warb gegen ibm mit wiel 
Schonung und Rüdfidht verfahren. Der tal. großbritanniſche Bicefoniuf 
zu ZTaganrog, Hr. Caruſo, mußte feinen Poften verlaffen, ungeachtet er 
ald Geſchaͤftemann dort erablirt waren begibt fi mir feiner Famille 
nach Deſterreich. Allgemein verlauret, General Oſten « Baden fei zur 
Armee einberufen worden, . Die Auswehsiung der Gefangenen vom 
"Tiger" bat no mit Aattgeiunden. Das Benehmen der engliſchen 
Dffigiere, melde ibre Zeit fortwährend bei Trinfgelagen verbringen, hat 
Kürzlich ihre Ansichliesung von einem GComitéfeſthalle, weiher dem Ger 
neral Often Erden zu Ebren veranftsltet worden war, zur Folge gebabt. 

Drientaliihe Angelegenbeiten. — (Sübliher Krieg!- 
fbauplap) DOC, Bulareft, 1. Iuli, Fürſt Gortihafoifs Haupı« 
quarsier iſt mach Lirfiticheng ſeit heute verlegt, Im Biojeihrt werden 
Biftualien herbeigeſchafft, man vermucher indeh, daß die Ruſſen fi 
dort etwa nur eine Woche lang aufhalten. bürften. Fürſt Gortſchaloff 
bezieht eine Vida naͤchſt Urfltichenh; ein regelmäßiger Felovokdienft 
wird zwiſchen Maja, dem Hıuptquarrier und BPiofeicht eingerichtet. In 
Bulareſt herrſcht megen ber ermirteten Miumung große Spannung, ine 
ben blieb die Mube ers ungeſtoͤrt. Generallieutenant Anrep| if nach 
Piojeiht abgegangen, Die Riumung der Haupiſtadt erfolge vermute 
lich, ſobeld die im deren Umgegend lagernden großen Rebendmittels und 
Dunitionsvorrärhe weiter geihafft fein werden. Auch Giurgemo if 
mod nicht ganz geräumt. Die dortige Miliz ift nach Buſeo Infradirt 
morden. 1800 bulgariiche Bamilien, melde ben Muffen gefolgt: wären 
unb zur Rolonifation nah den ruſſiſchen Gteppen überledelt werben 
* find jept unſchlüſſig gewotden umb ber größten Bebrängnig 
ausgelegt, 

(Nördlicher Kriegsfhauplag.) Möntgäbern, 2. Iufl. So 
eben von St. VPereräburg eingegangene Wrivarbriefe melden mir Be— 


‚Rimmtheit, daß 30 Kriegbicdiffe der vereinigten engliih « fransöflihen 


Blotte, unter sem Befebl-Rapiers, nur wenige Seemeilen von Krons 
Radı kompfgerüfter liegen, und bafetbft jeben Augenblide einem Angriffe 
entgegengejehen wire. ine Flottenabtheilung bat fih vor Benıl be— 
geben, und au dort wird ein Bombarbement befürdtet, (Bat) 
Kopenhagen, 5. Juli, Abenos. Unter der Befapung in Keonflabt 
(Sie bat Seit Jahr und Tag in Sr. Pr- 
teräburg nie aufgehört; Im der Iepten Zeit war eine Zunahme einge= 


treten, (9. 8) 

-Börfen: und $ ’ ' 
Erant furt a. M., 8. Jul. Deſtert. bpre Metal, 653 4 
88", ; Bantattien 1040; Lombard. »venet Sprog. Aal 80%; Spanlige Difiereg 
1a »Berbager EB. 118; Beyer. 4 ‚pro; 97%,. 
— Befrlturs: Veris 94: Bonden 117’, } Win 91°, ' 
— u no Karen BR 8 ®.; Adin · 

"Wien, 8. Bull . B5 et 75%, betterlt · Aalehene · 
Senf vom 1B30.128)4;  Banlahien —oo} A —— 
Morbahmatrien 1710. WBatpleiturfe: „Mugktur uno Ws ‚Benban 3,,MRt. 
udnmnincr]t 


1230. @eldlurs: Müngbufaten —. 

"Maris, 5. Bull. 4%, pro. ——" u anf Ende 
Monats), Bprop 73. (haar), 7305 (auf Mi * Bu —— 
835.— (dam), 835.— (a 8.6.M.), Parts-Strafburg 793.75 b., 790.— 
Ca. 2. ©. 2). Epar. Iproy, — @., - 'mmere Ente 44,,@. M. Geub. 

Def. —. Biem. Url '885.— ®. DL (1834) — @.; (1840) — 
@.; (1881) — Mön. Mal. Bat, @.;. Refl. Alanesy. — 6. went 

"= Bonden, d.. Jalt. 58%, Ruufeia 93%, —; 3"upre. 99%. Epenifär 
Bprop. IB); Eeup db. > Bene Ganzer; 19 ——; Ball. Bi Bart 
Spray. ——; Gone) Hyrop: Mufl.chpeng MO, 4'Apın. 88 85 ; 


5. Depl-uuin, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4455. Ma useuit. 


Samitag den 8, Juli l. 38. 
Ländlicher Bak im neuen Schießhaufe. 
Anfang 9 Uber. 
bel ungänfliger Witterung Mittags 12 Ubr 
Aniclag im Mufeum. 


Die Vorfteher. 
“2. Bekanntmachung. 


Die Ierige Eoa Margarita Düttler, eheliche 
Terhter des Muflus Iobonn Dürttlern iſt gefennen, 
eine Reife nad; Merbamerifa zu maden. 

Dies wirt mit dem Bemerten öfentlld belaunt ger 

‚maß, vap Mile, melde Rerbernn:en en tiefelbe zu mar 
Sen habtn, felhe innerhalb 8 Zagen hiererts 
anumelten haben, als auferbem dei Musbästigung 
Des Melfepaffes Merauf feine’ Müdiihe genommen wet · 
den wirt. 

Bamberg ten 1. Juli 1854, 


Der —— — 
ER. 12012. 3 


u. Verdhaftsbefehl. 


Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern 
sererenet der Unterfedengerichter am tal. Krela · und 
Stat tzetichtt Aichach, den des Merbregems der Braut: 
Alftung kelıtca Grades zum Ehaten tes Bautrt Kaper 
Heinrich em Miet, tes Verdtechent ter Brantfifts 
ung zireten Grades zum Schaden des leglers Marten 
BYarl von Eaknbadı, des Verdrechens des ausgejeiäe 
meren Dirdfiabts an Sronhard Huntseper, Gelır 
wirifber in Indrenhefen, des Wergehens des Diesflahle 
on Themas Högnenftaller, Bantr in Gaulzber 
‘fen; perkädtägen Höntigen Ietigen Bauernimedt Unten 
Ruppreät von Kalabach zu orrbaften, unb in das 
Meige Unterfuhungszefängaih —* 

Aut Gctlce·, Veligei und Ditisächehörben werben 
etſaqt, zur Vellũtecung dleſea Bethaſtebefehla den ers 
forberkihen Beſſtand zu leſten. 

Misch cm 3. Jult 1R54. 


Der. Untistuhungerichter 
am. Königlichen Kreis» und Stabtgerichte 
Aichach. 
Pachmayr. 





c. Borlart. 


GE: 760. e Habı, 


— 


ans, Stedbrief. 


” Hakan Georg Eofmann, Bemelntevorfieher Im 
Basgrnzrozelien, dehen Perſonaldeſchteidaug fpäter mit 
i werben wird) hat fd der von dem fat Land⸗ 
« gerlchte Rohe über ihn werfängten Berhaftung Turdh die 
Fludst entgegen, ' 
10% Derfelbe if einer, Watefihlegung unb. des betrüger 
fd Bapanereits, welge Hantlungen nah Art. 229, 
— 232, dann Art, ‚277,4. 2b. L det Etr@. 
als Berberen am befrafen Find, Yrinpent nerkädr 
ee —— — * vom dem unterfertigten, yußänkigem 
———— Akara Qt 
mau vreniferid in. | ——— 
ergeht on ale Girldte, 
had pam 
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. Bellgels un"), Sie 
‚genannten Auf, _Qpiägpigem der Zr ehbterhäen Üheleue <umien dem.) der Zufehfag träcı $- Mn Pet 


(mamn Tabnden, Ibn * 
daß das —— * | — der Brftmmungen. —— ur 


Eäupfe, 2 Edupfen, 1 Etrum, 21 Duate.Mutben 
Hofraum, 11", Du.R, Gemüfes und Grasgarten, 
Zagw, terglelgen fammt barunter befintiigem Keller, 
6", Tag. Miıfen, 10'/, Tapm. Felder, 1',, Zaam. 
Bolg, 2", Tom. Hut und tas Aerfeht anf 1 Ktafıer 
Hoty jägrlid aus der guisherrligen Waltung gehören, 
und werauf haften: 
963 fl. Erenertupital, 
4 ML 48%, fr. Grbzine, 
37,4 fr. für Me GHafenfrahn, 
eine halbe Fafimaglepenne, 
ein Gartenfuhn, 
15 (Fier, 
2 Rälr, 
Tf. 30 fe. für die Frohe, 
%, Mderl Rorm, 
em hatber Bsäfel Haber, 
af. 32 Fr. Suihacit, 
dat Hantlen zu 10 p Gr. bei Beränderungss 
und Terrsfälen im Mencnder Kamp unb zu 
5 pCt. beim Mblchem ber Guiehetrſchaft, 
1 A 49", ir. Bobenzins für den Schenten, 
eim Aqtel Kom, 
eime halbe Läutgarbe, und 
ein Laib Breb an das Kantorat, 
tarirt auf 3313 M. 2 fe., braniragı haben, fo wird 
Aljltatlenstermein auf 
Donnerftag den 17. uft I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Ass Häpler'jchen Haufe zu Dbrelopau angefept, wezu 
Beige und zahlungefähige Raufslichhabrr mit dem An ⸗ 
hanz gelaten werben, daß ter Zuſchlag mad ter Bor 
fdhehft in ven $G 98 — 101 Tea Progeßgefepes sem 
47, Mes. 1837 werbehatilih der Beflimmunı tm $. 64 
des Heporbefengefepes erfolgt, unb tie Ehärungtsers 
Hanklung im ter Repifratur eimgefehen merken tann, 
Rehau, 9. Yunt 1854. 


Königliches Landgericht Rehau. 


Der l Landelchtet: 
Barſch. 
ER. 5517. e. Dietel. 


2.  Belanntmachung. 


Die Gam ter Erelfter fürn Gällert+ 
Eheleute von Chneräborf betrefiend. 

Nachtein tas biekzeriäilide Ertenuinid vom 17. 
Märg 1. 30. anf Gräffnung der Gant gegen Jeſerh 
und Regina Treffer, Mütlerscheleute von [a] 573777 
dorf vie Medrofraft befheitten hat, fo werben tie gejeplis 
dyen Eeitietade Klemit öffenikich ausgeichrieben, und jwar: 

1) zur Anmeltung und Rıderifang ter Horter 
ungen auf 
Samfjtäg den 29. Juli I. Se, 
früb ®,lbe, 
2) der Uszabe ter Eintede gegen bie angemeltt« 
tem Werbirungen auf 
Samjtag den 26. Auguft I. 8, 
feüb ® Uhr, un 
3) zur Abgabe der Eiluherinnerungen, nämlid + 
a) gar, Mbpabe per Meplit auf 
Samftag dew 2. Septbr. I. 38, 
f früh ® Uber, md 
») zur Mbarbe der Daplit-anf 
Samſtag den D. Septbr. 
früh ® Ubr. 


LI, 





Harry 


Rehtsnagihetle 
erßen Erllislagerie An 


ber Konluremafies dat [ * 


mau ai 


— — er IM 





m werben fünmlihe befannte uns unbefannte 


peihel- und Kurrentfhulten che Rüdiht anf tie aus 
Rändigen Hoperhelzinfen 2633 4. 56°, fr. beirzsen. 
Ehlüflih wird ned angelüpt, ta am erften its 
tage eine gürflise Vereinigung bei ter Unbekentenbeit 
des MAkrinftandes im Dlegeniap zu dem zum Berfarta 
femmenten Paßiskand unter den ländizern verfuät 
werben wird, weshalb diefelben an diefem Kane um jo 
gemißfer entwerer perföntidh aber durch einen legal Ber 
vefmäßtigien zu erieinen haben, als fie auberbem Im 
wirfiien Zuftanbefemmen einer felden Bereinigueg 
Dei ihrem Niterfheisen ale tem Beſchluſſt der Aeht ⸗ 
delt deltimmeud trachtet wtden 
Mitsbihueg dem 30. Juni 1R54. 
Königliches Landgericht Bilsbiburg. 
Der tal. Laudtichter 
69.102421.  Schöninger. 


us.  WBelanntmachung. 


Der Mayerbauer Migarl Linie von Mlerhrim It 


“ feine Grundrenſen am bit Abiäfungstafie des Stauitl 


abgetreten. Auf tefien Auttas werben madı Maaßzabe 
ts $. 34 bet Berenenklaftunasarlepes alle Dirjeniarz, 
melde hierauf ans irgend einem Titel Insbefendere wo 
gen ter hierauf allenfalls baftenden Daulaf Unfpräg 
zu maden haben, aufsefertert, ihre Anfprüde 
‚binnen 30 Zagen 

um fo gewlifer dabter geltend zu madrn, ale nad Um: 
Huf vefer Mei die depenirten Adtäiangehrtefe im Br 
trage zu 150 A. am den Magerbaurrn Linfe Amir 
gegeben werben. 

Rörtlinsen den 15. Yuni 1854. 

Königliches Landgericht Nördlingen. 
E.:R.4164. Schulz, t. Lantrigter. 


“7. Bekanntmachung · 
— 
neqhdeſchtiedent Anmelen ver Rertert und Dtarla Bir 
mer fhhen Gheleuie „zu Mattenpaufen bem öfenigr: 
Alena Imampeoerlaufe unterfelt. 
Daeſelbe becht aus : | 
H.Me. 57, Wohntent H6..Mr. 43 mit Gtabel aub pt 
weif&ten Imfafungemänten und mt die N 
neln eingetedt, werih oo f., 
O RT. 258, Di Me. 10590, Mder eur Binder, 0,26 Der 


werib 40 A., 
„ 10556, Wiefe allta, 0,25. Dip 
werib 40 R., 
„  Bö1, Meer im Beifeler, 0,64 On 
werih 55 fl, 
„403, Ader am Befäng, 0,90 Du 
werd 60 A, 
B.:Rr. 277, m 10548, Außerer Etodader, 0,2504 
wertb 40 Mi, 
„40846, Wine alte, 0,43 Das 
wer 100 FE, "ei 
„0401, Gtongenaden, 1 Tem. 03 9ı- 
wertb 100 MrinaYrnı Tl 
wie Gebinte Anr mit 300 R. „der Beanbaebetat 


Anftalt einperleibt, und. hat bie Sranyleta Baum‘ J 
km, Stübden.. dr6 ‚oberen ‚Etedea bad -IeRenfft 
Mobnnngercht. Mat tem Gelammf „ Anrien ur 


1860 A kbetfhutken. 4 
Zur 88 
Montag den 7. 2* 6, * 


ai ar 
km, Wirtbohanfe gu Mattenhaufen — 
Kaufelußtge mit dem Bemerfen eingelaben gt 
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b. Mir Brantrig, Teguad, Opazien, 
bie ddrrieeifm Pier m. f. m, abemnirt mar 
Dei A. ALELANDER, Branpgafie Pro. 23 in 


OStrafberg, und me Noten Dame de Nazareıh 
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arts, meiher ach Inferare und 





























Y München, 8. Juli 

Se. Moj. der König haben unterm 4. Iuli I. 36. Gi allergnä« 
digft bewogen gefunden, den Gerichtarzt des Lantgerihts Nürnberg, 
Dr, Seintich Cichhorn, jeiner Bitte gemäß, zum Gtadigerichtsarzte 
im Nürnberg zu ernennen; den Jl. Affeffor tes Landgerichts Yanpeberg, 
Iofeph Wıldelm Pfaffengeller, imgleicher Cigenſchaft an bad Landger, 
Albling zu berufen ; zum 1 Affeijor des Landger Landsberg den II. Lund« 
geri&tdaffeffor von Troftterg Yubnig Bauer, umd zum I. Affeffor 
bed Laundgerichto Troſtberg, ven dortigen Ultuar Franz Zaver Caſten- 
auer, vorrüden zu laffen; den Altuar bed Lanrgerichtd Ingolftade, 
Alerınder Brodard, zum Mfleffor des Landgerichts Troſtberg, feiner 
Bire gemäß, zu verfegen; zum IE Bandgerichreoffefior von Ingolſtadt 
den dortigen Alıuar Anton Banzer, uno zum IV. Landgerichtéaſſe ſſot 
von Ingelfadt den Rechtepraktikanten Anton Schirmer aus Meir 
bofen, zu ernennen. 





Deutichland. 

ayern. — * ‚München, 7. Iuli. Wan if eben befyäftige, wie« 
ber mehrere Berigpönerungen unierer Haupt» und Neflvenztadt zu vollen« 
den, bie zum Theil auch ihre jehrnüglihe Seite haben. So wird auf dem 
Vromenadeplage eifrigſt daran gearbeitet, die biöherige Umfafjung ded+ 
felben, die von Holz war, durch eine eljerne, in der Form meit gefäl« 
ligere, dabei jolidere und bie Vürgſchaft längerer Dauer gewährente 
au erfegen. Auf dem Dulplage werden da und dort vorhandene Un« 
ebenbeiten durch Aufſchutt ausgeglichen; bas regte Leben aber herridht 
in der Shügenftaße, vom Gijenbahntofe bie zum Karlertore bin, Die 
Maradamifirung dieier Strafe in einer Weite, die ſich ſchon im ben 
zur neuen M:ximiliand-Schrannenballe führenden Gtraßen als durch⸗ 
aus pwedmnãäßig umd ihrem Amer entipsechend bewährt bat, if bereits 
faft volenter, und erhält dadurch ter jo wichtige und lebbafte Verkebt 
grelihen ben innern Stabtheilen und dem Eifenbahnhofe eine große Er« 
leipterung, die nur zu lange vermift morten war. Bugleidt werden 
in ter Ehügenftrafe gute Trottoire theife gepflaftert, tbeild im Aspbalt 
dergeſtellt, jo ka aud im biefer Beziehung einer oft laut gewortenen 
Rlage Abtitfe wird. Magifirar und Private wettelfern für ſolche ge- 
meinnügige Zwede zuſammenzuwirken, bet deren Realifirung che Welt 
nur gewinnen kann, 

"* München, 7. Iuli, Wir Haben geftern ben ſehr bedeutenben 
ALbſchlag gemeldet, den ale Berreitpreife auf ber Deggendorfer 
Shramne am 4. 88. erfahren Huben. A gleithen Tage gingen biefel« 
ben aud auf der Nırnberger Gchranne, wie wir voraufgefagt hat- 
ten, abermals zurüd. Weizen wurde um 29 fl., Korn im niedrigſten 
Breife ju 23 fl. verkauft. Die Hälfte des zu Markt gebrachten @kıret= 
des blieb unverkauft, umd je länger bie Berfänfer mit ihrer Waare gu ⸗ 
vüdhalten, deilo geringere Breife werden ſie voraueſichtlich erzielen. 
Weiteret Baden der Vreife von Echranne zu Ehranme lebt unter den 
‚srgenmärtigen Konjunfturen in gemiffer Ausfiht. — Aus Darmſtadt 
Idreibt man der „Raff. Zig.“, daß die Älteften Pente ſich feiner ſolchen 
Neppigfeit Im Stande fomshl der Winter ald auch der Sommerfrüdhte 
im j&weren wie im leichten Boben erinnern, und wie in Folge baven 
von allen Seiten ein Abſchlag ter Mruchtpreife gemeltet wird. Muf 
dem Mainzer Fruchtiarte am 4 find bie Breife abermals bebeutend 
wurödgegangen. — Im Hafen von Swinemünde find mach Hanteld« 
driefen aus Stertim vierzig Seife mir ameritinifhem Getreide ein« 
gelaufen. Diele Nachticht, nah Merfeburg gelangt, hatte auch bert 
ein Burbdgehen der Getreibpreife namentlich des Roggene zur dolge 
5 e aud dem Suren, Frantreiche, aus Algerien 
F — der Levante, Egorten, farg aus dem 
—R Köfengebiere des Mitrelmeeres über ben Stand 
dei eibes lauten vortreflih. In Spanien beginnen bie Brod⸗ 
preiſe Bereits zu fallen; im franzdf. Departement der Obergaronne hat 


Sonnabend den 8. Juli 1854. 


eitung. 


Üingeigen jeper Urt Defongte Tür ealerd nl 

bei infın Bridäfiälreunn W. Thomas, 10 «u Di 

Eusbarker dreet, Strand in Landen. — Ürperi- 

— tabirr In Pfünden: Prewcu⸗deret 5 
arhlungs » Bebührı dir 

rer veren Maum 4 kr. un Br 

wrrter pertnirei erbeten. 


Gang der Temperatur und des Luftdruded in München. Juli 1654. 


ö— — — — 

















Temptratut in Re⸗umut fen “uf dem epuni renupınter Bar) Dunnerug tm ba Temp. wäh , R —— 
Graben. | rometerftand im Barlfrr@iniem, rtfer Zinn. Binbrigtung, 12 207770 Oiemels · Schaa und Yrm 
She | 12 Url 6 Ur | 6 Mor | 12 Uhr 6 übe Ir u a3 Er 5 2 EIER 25 H Mergene. | Deittoge. | Mbenet. 
ergend.| Mittans | Mdenpe | Morgens. | Mitrars, | Abende. |F = “ Ss öleä- zei EN ee 
geruygrery F r — — —⏑——— emtich Aleraliq Bewdlti. 
0.416 317" ,1@ j316 ‚21 | 315 ‚97 
— — —— | heiter. heiter. | 
Bitten Zemprratut : Minterer Baremeterftand: 5,05", 314"5]|0.'D | ©. 
+19". 316"",62. | I 41 


bie Grnte, melde fehr teichlich gu werten verſpricht, bereisd bei günfliger 
Witterung begonnen. 

** München, 7. Jull. Im dem Augenblid, wo bie Operationen 
der englijdp-franzöflichen Flotte im finnijhen Meerbujen ſich Kronftadt 
v nähern ibeinen, glauben wir unijere Lejer auf dem nortreiflichen, 

uperit jorgjältig und mit größter Benauigfeit gearbeiteten Plan von 

Rronfadı aufmerfiam maben zu jolen, der im Werlage von Air 
bert Mbeladorff (Stuht'ſche Sorticnentobuchhandlung) - Lürzli zu 
Berlin erſchienen if. Die Karte iſt in voller Webereinkimmung mit 
jener, welche im vorigen Jahre von dem britiſchen bydrographiſchen 
Infitur herausgegeben wurde. Uber fie bat vor der englijchen mod 
ben großen Vorzug, daß fe äußerſt bilig zu fleben fomme. Es if dar 
rauf nicht mur tie ganze Jaſel Kronſtadi mit allen ibren Bejehigungen 
und ben bazı gebdrigen Forts, jontern auch bie Küſte von Eilblanb 
die Pererkof gegeben, und fie zeige auch volfändig die Waſſertiefen 
zwiiden diejer Küfe und Kronfadı, ſowie auch ter See nörblih und 
oͤlich von Kronftade an. Es gibt zwei Ausgaben diejer Karte, eine 
in Barbensrud koftet 10 Silbergr. (35 fr), eine andere in Schwarz 
nur die Hälfte. Im Auberracht der treffiihen Ausführung und praktie 
[ben Brauchbarkeit dieſes Planes Lönnen wir bemjelben nur befiens 
allen tenen empjeblen, welche tie erwaigen Kriegdoperationen in jener 
Gegend genau verfolgen wollen 

Raubghut, 6. Yuli. In Gemöäheit der Beflimmungen des Me« 
gulatind „über bie Bildung ber Schullehrer? vom 31. Jänner 1836 
wird bie Wıdjung der Gchullebrlinge zum Behufe deren Nulnohme in 
bad £. Schullehrer » Seminar zu Straubing für das Jahr 1854/55 am 
Montag den 7. Auguft 1. 34. um ben barauf folgenden Tagen am £ 
Etulehrer-Seminare zu Sıraubing abgehalten werden. — Die Vrüfs 
ung aus £. Tuubflummen-Infiture zu Gıraubing für bad Jaht 1853,54 
wird am Montag ten 14. Auguft I. Is, Bormittags 8 Uhr abgehalten 
werten. (Landab. Big.) 

&.Dighofen, 5. Zuli. Auch auf heutiger Schraune ih, — 0b» 
wohl es ven ganzen Vormittag unandgeiegt Mark regnen, was einer 
jeits die Zufuhr jehr verminderte, ambrerjeiis zum Zumarien „wie's ge» 
ben wird“ Beranlofjung gab, — Weizen und Korn gefalen, erflerer 
wm 1 fl. 1 fr, lehdteres um 2. 38 fr. Die Zufuhr war auch wirklich 
merkwürdig gering und beirug beim Weijtu nur 38 Schffll, beim Korn 
92 Sail. — Berfauft wurden 188 Schifl. W. und 132 Schi. 8.; 
im Bent verblieben 50 Sal. W. — aljo mehr, ald zugefahren wurde, 
— und 41 Schll. Korn. 

Afchaffenburg, 2. Juli. Trotz bed unfidern Wetters brachte uns 
beute wieder die Gijenbahn eine große Unzobl Gäfle- aus ten un. 
iern Mainfädten, wie denn hberbaupt der Verlche zwiſchen lepterem 
und. bier im ben wenigen Tagen ſeit die Giienbahn in Berrieb geicht 
iR, alle Erwariung überfeigt und mod täglich; im Bumebhmen begriffen 
il. (Bürgb. An;.) 

‚Tubwigghafen, 5 Iuli, Seit einigen Tagen kommen flarte 
Blige beurlaubrer Soldaten von den in der Pfalz; garniionicenden Ba- 
tarllonen hier dur nad ben jenjeitigen Kreijen de6 Königreihe, Sie 
werten von Dffigieren und Unteroffigieren gejührt, die fie in bie Baupte 
orte ihrer Mefrutirungebegiehe bringen, son wo fie im ihre Deimat ent- 
lafien werben. Bis jept And obngeiähr 1080 Dann hier burdae- 
fommen;.mam kann baramd auf den bedtutenden Umfang biefer Beut- 
laubungen ichließen, durch welcht nicht nur im Gtautshausbalie beirächt- 
lie Summen erjpart, ſondern auch zur bevorſtehenden Ürnie ben land» 
wirihſchafrlichen Berriprungen viele rüſtige Hänte- zugeiührt meiden, 


(Viälz, Big.) 
Baden. — MWanufeim, 4. Iuli, Se. Mai. der Rbale Yube 
wig von Bayern Fanı heute mit Gefolge bier an und mahm fein Ubr 
fleigequartier im Biäiger Hof. Er beſuchte in Begleitung des Bürger« 
weiſters und bed Theaterlomiſes das im Umbau begriffene Theater, mo 


oe, 
4 ‘ 


— 
er fih vom Muͤhldorfer ale Einzelheiten erklären lieh, Bon baner« 
fügte ee fh im dad Interimdcheater, in melden eben die Vrobe von 
Boielvieus weifler Damp gehalten mus in ber Moger heute aufge 


t Gnt Rapelimeiiter Lachner, Roger und bie Mitglieder 
RR Ce 

+ — Bammober, 3 Iullo Wir vernehmen auf au · 
i Duelle, dafi die Anwälte der beirlihhen Krone ihr offizielles 


Gutachſen in Beireif einer erwaigen Verbeiligung britiſchet Unterthanen 
an der im Werke begriffenen neuen rufliben Anleibe, dahin abgegeben 
Gasen, daß jeder Sritijche Unterihan, der fih an befagter Anleihe bes 
heiligen wird, bes Verbrechens des Hocverrachs THuldig if, eine der- 
artige Berbeillgung als eine Hilfe und Unterflägung der Beinde feiner 
Könietn und feined Landes anzufeben ift. (dann. Ztg.) 
. Breie Städte, — Frankfurt, 3. Jul Eine, in ner für ſich 
abgefctoffenen Wohnung Hinter der Jabenmaner wohnende, vermögende Jung · 
fer, Numend Müller, vom etwa 50 Jahren, hatten bie anteren Bewohner 
8 Haufes ſchon felt Sonntag Abend mehr geiehen. Sie machten 
deshals eſtern Nadputttag Me Unzelge bei dem Voltseiamt, worauf Abends 
Y-Ube die Wohnung geöffnet wurde; allein bie Perfon fand ſich In der» 
nicht vor. In den Zlnmern war Alles In der fchönflen Drbnung, 
die Poltzelmannfpaft wollte ſich ſchon reicher entfernen, als Einer mahr- 
wollte, dag aus dem gemachten Bette ela Übler Geruch heraudfäme, 
Bett wurde abgedect und Im demfdiben fanb man Me bemerkte ungluck. 
Perfon ermordet, Im Ihrem Blute liegend. Am Worberfopfe beiant 
ein großes Loch weldes nfireltig von mehreren Schlägen mit einem 
barten Gegenflande berrüßrt Die Crimlnalunterſuchung wurde ſogleich ein · 
geleitet, hatte aber Dis Heute noch telae Mefultate neflefert. (Birk. Jeurn) 
Frankfuet, N. Iuli In den hieflgen finanziellen Kreifen iſt die Nach 
"yon der en Genchmigung des Plames für das große Öfterreichte 
ſche Nätlömafaniehen von 500 Mitonen Gilden (vorläufig 350 Millionen) 
ungethellter Befriedigung aufgenommen worden. Die Wicberberftellung 
ver { Veſulen IR ein allgemeln dringendes Berürfnig. Ihre 
Bm jung Kann allein durch eine ſolche großartige Binanzoptration 
jielt werben, und Diefe wird deßhalb mit Genugthuung begrüßt. (Korr, 


vnf De h 
— , 3. Null. Das rufflfihe Kauffahrtelſchiff Ceſartwitſch, auf 
“mehrere Bleinere engllſche Kriegefchiffe Im Kanal Iagb machten, und 
das von wer Muttern 618 in die Rordfee verfolgt murde, iſt heute in Cut ⸗ 
—* Ee kommt von Dflindlen und hat eine Ladung von einer 

? > am Bord, (Bet. Poſtz.) 

—* en. — Berlin, 3. Iult, Wie verlautet, beabſichtigen Ihre 
Mifeäten der König und die Röniginin ber weitem Hälfte diejet Mo« 
mite fh nach Münden zu begeben, wo Mlerhöhtiefeiben mahricheln« 
He mir dem Kalfer und der Kalferin vom Deſterrelch zufammentreffen 
und die dortige Inbuftrie » Yusflelung in Mugenihein nehmen werben 
re Maf. vie Königin gedenft dann nad Iſcht ih zu begehen, DS 
Se. Mil. der König diesmal wieder zum Gebrauch der Seebädet auf 
Nägen zubringen wird, if noch ungemif. (Zeit.) 

Bern 6 Full, Abends 7 Mhr35 Min.*) Der „Mreizseitumg* zus 
folge Hefteht die Untwors des Kalfers Nikolaus auf die legten Anfinnen 
Deiterteib und Preußens in folgenden weſeatlichen Zügen: Mupland 
genehmigt das durch Die Wiener Brotofolle von vier Mächten angenommene 

nproreltorde; es verpflichten Mh zur Mänmung des türkischen 

Gebiete, wenn die Wermädhte ebenfalls beraud, Deſterreich mit hinein» 
gebe. Mufland Hält aus ſtrategiſchen Gründen die Sererblinie. Auf 
Friebendunterbandlungen einzutreten iM’ Rußland bereit, wenn ı# Bar 
rantien erhält, dah inwiſchen nichts ihm Nacht heiliges unternommen 
werde OMA 

"Röln, d. Jun. Sie Haben ſchon die Mitbeilung gemadt, daß 
auf der Wahner'Haide bei den Schicfühengen bed 8, Artillerie » Megi- 
mente eime Granare während des Meinigend plagte und dadurch 9 Ars 

im weriimbet würden. Wir erfahren eben aus autbenticer 
Qurde, baf — nad der Ankunft der Verwunderen im hie · 








einer derſelben ftarb. Von den ü$ 8 Soldaten And 

werlegr, jo daß einer derjelben im’ Fall ein Bein 

mlieren wird. Die Wunden der 6 Übrigen Rat) nicht 
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Nahe der Demarkationslinie Ihren Wohnſiz haben. Werner wurde beftammt, 


bag für Me erfleren die Verſondbeſchrelbung genau angegeben werde und für 


bie le daß fie den polmiiden Bollschörsen ald volfommen um s 
tig befanut felen. —ı Den aeifeltigen Wehirgeßewohuern AR der 
Schaittzeli) durch be Polnifdren Greuztammern zu Bern! 


Dolbohrezew‘, Sieröfswice und Sanbomiere geſtattet. Mm det Ürenge 


den Ihnen die Ortfchaften bezeichnet, wobtn fle ſich zu begeben haben, um 
Urbelt zu finden. Diefe Beſlumungen find mis Müdikht auf dle obwaltes · 
ben Zeitverhältnlffe getroffen. (Bien. Zt3.) 

Wien, 4. Iull.- Se. f £. apoftoilfche Majelit Haben mit Aterhänt 
unterzeldämeteng Diplome den 8. 8. Feldmarſchall · Lleutenaut und Truppendivie 
fionär in irol und Vorarlberg, Heinrich Mitter ©. Roßbach als Mitter 
des kulf. öfter. Mititär-Marien-Thereflen-Ordens den Statuten biefed Dr» 
dent gemäß In den Frelherrnftanz des Bfterreichtfchen Kalſerrelche auergat⸗ 
bigit zu erbeben geruht. (en! 3.) 

Aus Ocherreichifen- Schienen, 2. Jul, Die Trupvenſeadungen 
nach Baligiem werben auch nicht eine Minnte eingeftellt, täglich langen auf 
den Bahnhof in Mäbriih-Ofran fünf Züge mit Milde aus allen Waffen 
nattungen am, welches oftaus den entfernteften Barnifonen Karnthens, Gteler« 
marfs, Böhmend, ja felbfl. aus Ungarn kommt um von ber Gifenbahn in 
Gitmärfhen zumelft nach Lemberg und in die GBukowina äbrüst Much bie 
beiden ungariſchen Infanterleregimenter: Grjberzog Ernſt, in Troppau, md 
Prinz von Preugen, in Olmäg fationirt, Gaben endlich, nachdem fie felt 
dem 15. Junl im Bereitichaftäzuftende waren, Marſchbefehl erhalten und 
marfihiren ſchon aut 5. Jull jur gartzifhen Armee ab. Ungeheure 
von Korn, Hafer ac. lagern auf den Bahnhöfen, mit ber Veſtimmung, 
ebenfalls der Armee nachgeführt zu werden, da tie Approsifiantrung berfels 
ben bel dem jept berrichensen Mangel und Theuerung in den polnischen Yan» 
tesrhelten vlelleicht mit manderiei Schwierigkeiten verfnäpft wäre, denen man 
burch die erforderliche Zufuhr von Proviantzegenftänsen von vornherein ber 
gegnen wid, (D. Allg. 3.) 


en. 
0.C. Eutin, 2, Jull. Die Nationalbank Kat felt geflern ben Disconts 
von 6 auf 5 Prozent herabgefegt. 


* 

Am Abend bed 30, Iuni enilup fih über Daris ein. furchtbaret 
Gewitter, bei welchem der Biiy nicht weniger ald 12mal einjchlug. Se 
wurden zwei. Bubrleute, melde einen mir Schutt, belatenen Wagen 
füheren, im Augenblide, wo fle unter einem Baume ded Duals Saint 
Bernard Zufluht ſuchten, vom Blip getroffen. Der eine ward fofort 
gerödtet,-bes-andere bloß geläbmt. Huf bem linken Seineufer erihlug 
der Blig einen Kellner, welcher eine Wittwe und brei Rinder binıem 
list. An einigen Selen zündete der Blig, doch wurde überall db 
euer Teiche neidicht. Am Haufe 229 der Rue Sainı Antoine zerträm- 
merie der Biig dad Dach uns Tief in einer Schornfeinleitung Bis in 
den Hof herab, dort ſchlug er in eine Mauer und drang in bie Gi 
ded Vortiere, fedie die Bertvorbänge an und machte in das Betrzeug 
und die Dede eine unzählige Menge Heiner Löcher. Der Portier, ein 
alter jhwaher Mann, faß gerade in einem Lehnſtuhl. in melden ee 
frz vorber felm Taſchentuch gelegt batte. Die Taſchentuch warb bets 
braunt, mähzend_ber Portier und deſſen Brau mit dem bloßen Gchreden 
davonfamen. Endlich fprang das elekrriihe Biultum auf den Draft 
eined Glodenzuges Über, an melden es fih zum Haufe hinausfeitere. 
(Hanmen, 313.) 3 





Spanien. 
Der „Monitenr* nom A. Juli bringt bie ſolgenden Nachticht 
Mabrib: „Tine telegrapbiide Depefche aus Masrid won 3. Yull ° 
meldet, dafi bie Ruhe dafelbt fortbauert; bag. man neue Truppenv L 
gen erwartet; dab dad auffländiiche Gorps in ber Umgegend von YUlranjı 
ſteht und: die Berichte aus ben fehe beftled lgend find. 4 
niiterra tb, welchem ber Generalfapitän und die hoͤchſten Mil 
wohnten, {ft im Palaſte 
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ruft, bie zu Alcala be Henared Halt gemacht Hatten, Diefe Golonne bes 
fand aus 7 Patalllonen Infanterle, 1 8 t Ravalerie, einer Abthel⸗ 
lung Genvarmerle (guardias civiles) ju Buß, einer ſolchen zu Pferd, und 
zwei Batterien Urtüllerle, Diefe Iruppen waren. vom beiten Geifte beieelt 
Die Muflerung, welche bie Königin am Morgen über fle gehalten hatte, 
hatte ihnen ihre ganze Beligfeit wieder gegeben, und das durch dad ſchlechte 
Beifplel der injurgirten Korpd bei ihnen jtarf erſchütterte Gefühl der Diäcis 
plin Ihnen wledeterwecct. Am 30, fanden dle beiderfeltigen Truppen fich 
gegenüber, General O'donnell berelt ben Kampf, melden Gieneral Lara ihm 
ander, anzunehmen. - Gegen Mittag wurbe dad Gruer von beiden Exiten 
mit gleicher Lebhaftlgkelt eröffner und mir glelchen Nacherud unterhalten. Von 
beiden Sekten flug man ſich mit Erbitterung, Be könlglichen Truppen ihren 
Bahnen treu bleibend, dle infurgirten Truppen fiers um ihre Chefs geſchaart. 
Dieje Äreue ber Äruppen ded Wenerals Yara wird ald ein großer Grjolg 
für die Reglerung betrachtet, weil fle beweiſt, daf wenn bie Infurgenten 
auf den Abfall der zu Maprid gebliebenen Korps gerechnet baten, fie ſich 
getäufcht haben. . Diefe Urberzeugung aber, Reichwle fie der Megierumg elu 
groges Vertrauen, ‚folglich eine groge Etärke gibe, muß den Infurgenten 
ecufte Veſorgniſſe einflößen, die alcht lange bad Feld werden zu balten ver⸗ 

gen, wenn ‚Melde Busch den Beiteltt, anderer Korps der Armee Vers 
frärkung erhalten. Der Kampf bauerte bis in dle Nacht binein, und war 
blutig; Am Schluß des Tages: war dad Schlacht eld mis Torten und Vera 
wundeten bededt; beide Theile haben Wefangene gemacht; aber man kann 
nicht fügen, daß ber. eine ober, ber audere heil den Sieg davon getragen 
bärte. Abende rüchte General Yara mir feiner Heinen Armee wieder in Mas 
drib ein, und General D'donnell bileb mit bet ſelnlgen in feiner Stelung, Ine 
deſſen fol die Reglerung der Kömgln Mabela berelts einem Theil des Bor 
bend den fie verloren hatte, wleder gewonnen haben; und im Ganzen iſt fie 
ſe ſehr überlegen, daß bei Abyang zer’ Tepten Nachrichten Alles verſprach, 
da fle bie Oberhand behalten werde, . Jeden Uugenbikt mußten berrächtide 
Vertärfungen von alen Gatniſenen der Provingen, von Balladot id, Burs 
908, aus der Wanda, und felbft aus Aragon ihr zufommen, wo man mehr 
für den Aufitund als übers anderwärts beforgen konnte, und von mo aus 
derfeibe In der That wirkfame Unterftägung im birefter oder inpirefter Weiſe 
aehoflt zu haben ſcheint. Unter den. Gefangenen, melde die Iruppen ber 
Königin gemacht haben, befindet ſich Oberſt Manuel Gartige vom Harmlerleres 
gliuent Farueſe, einer der ausgezelchnetſten Offiziere unter benen, bie ben 

Generalen Dulre umd O'dounell ſich angeſchloſſen haben. Wan glaubte zu 
Madrid zu relffen, daß unter den Injurgenten Dimoralijation einzutreten 
beginnen, und dag die Wehrzahl ihre: Betbeillgung an der Bewegung bitter 
bereure. — Die „Gacets de Madrid“ bringe ihrerfeits den offizlellen Bericht 
des Weneralfapitind Lara von Neufaflllien an den Krlegsminifter über das 
vorerwähnte Gefecht. (Wr werden benfelben nachtragen) — Im „Heralto” 
vom I. Auli lieſt man: „Heute Abend (30, Yunı), ald unjere braven Trups 
ven nach ihren glänzenden Erfolgen über Me Rebellen nach Madrid zurück- 
tamen, hörte man ein Gewehrftutt beim Plage der Stlergefechte, und bad 
Gerücht ging, Me Mebellen hätten ſich wieder gefammelt und bie treuen Trup« 
pen angegriffen. Die Sache verhielt fi aber jo, Die Gentefoldaten, welche 
ben Nachttab deckten, hatten in der Dunkelheit eine Abthellung Lanciers ganz 
nahe bei Ihien mit entfülteten Fähnchen gejeben, während den unjrigen bee 
fohlen worden war, fie zufammengerollt zu Taffen, wm fle von denen des 

Geindes zu unterjcheiten. Sie glaubten nun, fle würden angegriffen werben, 
und gaben Feuer. Mber bei em von den Vedetten erhobenen Muf: „Es lebe 
die Königin!” wurde der Irrthum erfannt. Der Alcaide von Yilcavaro mele 
det diefen Abend, daß bie Häufer biefed Dorfes mit verwundeten Rebellen 
angerillt find. Im einigen «Häufern fielgt die Zahl derjeiben auf 18. Die 
» Regierung bat befohten, die wirkſamſten Maßregeln zu nehmen, wm biefen 
Opfern des fehmählichften Vertaths zu Hüfe zu fommen Von allen. Seiten 
rüsten jahlreiche Etreitfräfte nach Madrid, Heute fol dad Kanalerieregiment 
des Königs und das Infanterieregiment der Prinzefjin hier anfommen. Dieje 
braven Truppen ziehen in Ellmärfchen heran.“ 

. Großbritannien. 

+ 9%, Wanbon, 4. Yuli. Heute flug Lord Saint-Leomard im 
Oberhauſe die zmeite Lejung der Bid gegen Misbandlugg 
der Ihiere vor, und ſptach dabei ten Wunich aus, bad bie Berlim« 
mungen derſelden aud anf die Bermenbung der Hunde zum 
Ziehen der Wagen in ganz Großbritannien Anwendung finden 
möge. Lord Gglintoun more zwar einmenten, er babe mie dm 
Ernit betaupten Hören, daß ein Hund von ter Wurh befallen werten 
fei, weil er einen Wagen gezogen, mwerhalb er die Verragung ber zmei« 
ten Leſung der Dill auf Monate beantragie; er erhielt ober von Lord 
Brougbam die jehr Ireffente Grmiterung, daß, da die Hunte von 
ber Vorjebung ide zu Zugthleren beflimmt mworten jeien, eine Grau⸗ 
famfeit darin liege, fie an Wagen zu ipınnen, und ter Marquis von 
Beiminfter, von gleich humanen Gefinnungen bejeelt, dankte bem 
Rod Saint⸗Leonard förmlich dafür, daß berielbe dieſe wichtige Bil ein« 
ge bracht habe, Gr mil, daf wenn man ſich and gegenmärige ‚Weich 
halte, daſſelde auch auf tem Laude zur Auwendung fomme, mo ber 
Mihsraud, Wägen durch Hunte zieben zu laffen, ned werbreiteter jel, 
de er ed ehemals zu London war. Die Eipung dauerte bei Porihluß 
No fort, Die Eigung des Unterhaujeo bot bla dahin nichte von 

Be ie 2 Pa en vr 
d und Bolen. Mi une f 
8, 27. Junl. Dur ein Handbillet bed Kalſers if dem 
vom Stube des 5. Armestorpb an der Donau, General ae 
4 










für Tapferkeit, umfictige Anorenungen und Rekognokcirungen Im, felnzlichen 
euer (13. Dezember 1893) der St. Wladlmirorden 2. Klaſſe veilleben 
worden, — Der RKaifer hat nach den Manövern ber Lelbgarteulanen, der 
reltenden Grenadiere und der berittenen Watterie der Pelbgarde Mr, 2, die 
Mannſchaften, welche in Fronte geweſen, mlt Geld beſchenkt und den Cheſo 
und Dfflzieren ſelne Zufriebenbelt auegedrüdt. — Aus Obeſſa wird über dle 
Einwelhung der wieder neu ausgerüfleten Schtſchegolefſbatterie und der ver⸗ 
ftärften Etrandbatterien überhaupt berichtet. Bel ber Belerlichfelt, bei welcher 
die Generale Often-Gaden, Annenfow, Kruſenſtern, Se Behörden, dad M 
Iktär u & ber Erzbiſchof Iunofenti anweſend waren, fegnete biefer Lehtere den 
Staböfapiein Sſcht chegoleff mılt elnem Heillgenbiide, und vollzog danıı an 
ten Sefchügen den bezeichneten religlöfen. Al, Die Soltaten, weiche In ben 
Batterien gekämpft Gatten, wurden bewirthet, und endlich auch dle von dem 
Bootsmann Woktt auf jeine Koften erbaute Batterie nachträglich gemeibt. 
Odeſſa iſt jept itärfer bewehrt, ald wordem. Der Berlcht jdhliegt mit den 
Worten bed Jeſalas: „Wir fürchten Cuch nicht und find nicht betrübt: denn 
mit und iſt Gon!“ (N3.) 

Petersburg, 27. uni. Berichten aus Samara zufolge if ein 
großer Theu vieler beiriebiamen Wolgaſtadt niedergebranut. Mehrere 
Kirchen, 55 Steinhäuier, 15 halb Aleinerne halb bölzerne, 80 hölzerne, 
jenfeiss des Fluſſes Samara 9 böigerne und 4 Schmalzflergreien find 
ein Raub der Flammen geworden, Die Stadt murbe 1850. von einem 
fat eben io ſtarken Brante belmgeſucht. Bon den felrdem neuenbauten 
Haͤuſern find viele in Aſche gelegt. Werfihert waren davon nur 38 
mir 118,000 @ilberrubel, Im Ddeſſa find bie neu andgeräfere Schtide- 
aolen»Barterie und mebrere färfer bewaffnete Strantr Batterien feierlich 
eingemeibt worden. — Die Statt bier erfrem ſich dieſes Yatır eines 
milden Sommers, der ale Welt um jo mehr auf die Lantfige gelodt 
bat, als die leidige Seuche, ſtatt abzunehmen, ihre bereiid zweijährige 
Heimſuchung ununterbroen forifegt, Der legte Bericht der Polizei- 
Bettung gibt 268 Gıfranfungsfäle an. Tags vorber maren 64 ür- 
franfungen vorgefommen ; 1d genajen und 24 (die Durhfchnitsszati der 
täalih an der Cholera Sterbenden) wurden von ber Epiremie wegge- 
rafft. Die mittlere Tageswaͤrme if geflern — 18* geweien. (Röln. 3.) 

Die St, Petersburger „Vollzei-Jtg.* vom 29. Iunt enthält nachſteben ⸗ 
den Tageöbefehl des Ober-Polizelmelfterd von St, Peteröburg an die Polie 
jeloerwaltung vom 27, Juni: „Der Herr Kriegeminliter hat dem Herr Diis 
(itärsGeneral-Gouverneur von St. Peteröburg auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. 
Maj. des Kaiferd mitg theilt, daß eine feindliche Fatadre, ungefähr 30 Ulıne 
pel an der Zahl, um 2°. d. Mes. in Eich des Siolkin-Berges, KO Werft 
son Kronftadt erfchlenen; geftern am 26. Juni näherte ſich dleſelbe Krafnajar 
Gorfa; einge Dampfſchiffe kamen an ten KolkuchlmLeuchtrhurn heran; bid« 
ber MM nicht zu bemerken, dab ber Feind etwas genen Kronſtadt zu untere 
nehmen beabfihtlgt, wo alle Maßregeln zu feinen Empfange getroffen find, 
Nachtem ich deifals eine Vorfehrift ven Sr. hoben Erc. dem Hrn, Militäre 
Generals®ourerneur von 27. Junl unter Ne, 6511 erhalten Habe, verordne 
ih der Pollzel Obiged unverzüglich den Bewohnern der Mefltenz Fund zu 
thun. Unterzrichnet; Der St. Pereräburger Ober Pollzeimeifter, Generaladju · 
tant Galadjom 1,” Wir fügen Hejer Publikation voch folgende Einzelnhel - 
ten hinzu, Am 28, Junt fiel von einem felndlichen Schiffe elm einzelner 
Schuß auf einen ruffifchen Dampfer (jedoch Im Bereiche ver doppelten Schuß« 
weite), welchet bel biefer Begegnung mit dem Feinde gegen 27 Segel zählen 
Eorinte. Ein englifches Schiff iR bereits auf einer Sandbanf geftrandet, 

St. Petersburg, 30. Junt. (Angriff auf Fort Alaud.) Wir 
erbaften über die erfolzioje Affaire vor Bomarfund noch folgenden Bericht 
nach den Meltungen des Rommanteurd der in Finnland ficheuben ‚Truppen: 
„Am 21. Junl um 5 Uhr Nachmittags näherten fi drei feindikge Schiffe 
(zwei 4&p ündige Dampifregatten und eine Dawpfforvette) bem Fort und er« 
öffneten ein heftlges Bewer auf bie Befeſtigungen. "Das Fort antwortete won 
beiten Etagen ber Vertbeldlgungs-Kaſernen; darauf gelang ed der Uferbatie« 
rie von vier Teldpten Geichügen der Aland'ſchen Artillerle-Garnlſon, welche 
bei Zeiten jürlich vom Wort errichtet worden war, und zweien fle deckenden 
Kompagnlen von Orenabier-Echügen-Batalllon, durch das ſichere Feuer Ihrer 
Gefüge und Büchfen, de Wirfung der feinslicgen Ech’ffe vom Fort abzu⸗ 
wenden, bei weldyer Gelegenheit durch elnen Schuß von ber Batterie ein Rad 
des Dampfihifjes zerſchoſſen wurde, Darauf mantte ſich der Feind, von ber 
Feſtung ablaffend, gegen die Mferbatterie. Dieje Batterie wirkte unabläfig 
bis 8 Ur Abends und warb nur durch ble Zerſtörung ber Merlond (Has 
fen, Etucke von Holz zwiſchen zwei Schießſcharten) won ihrer Pofttion ver« 
bränge, Die Schuͤhen aber, die am Ufer zu den beiten Seiten der Batterie 
verftrent waren, fuhren fort, anf Ihren Plägen blo zur felben Beit zu wit ⸗ 
fen, da die felndlichen Schiffe, nachdem fie die Batierie geworfen hatten, von 
Hewem ſich gegen das Fort wendeten. Von dem großen Kallber feiner Ges 
füge Mugen ziebend, fland ber Felnd anfänglich in einer Entiernung von 
1060 Soſchen von unferer Feſlung ſtill und warf Ipubige (120 pfüntige) 
Beniben, Is und Gönfündige Rugeln und Congreveſche Rakeden. Der Route 
manbant ber Wehung, Oberft Vodloko, hielt es für vergeblich, durch Veant 
wortung aud fo weiter Entfernung ſchweres Geſchütz zu verichweuten, forte 
tern bejaßl, zur. Zelt das Feuer von der Teſtung elnzuflelen. Aber ald die 
jeindlichen Schiffe mit der Abſicht, in die Kaupfinauer des Bord Breſche zu 
ſchleßen, näßer kamen, ba gröffuete er das euer von Neuem und zwar mit 
glühenden Kugeln, durch welche, dle eine feindliche Fregatte In Brand, gerleih, 

‚die,andere aber, durch einen Schuß vom Ihurme am Sciffshintertheile ber 
wurde. In Bolge deſſen warb ter Felnd a PA bh 
m97nı9 n 
VE 





a, und entfernte fi um 2 Uhr Morgen, 
A 7. 5): Bu 


— #6 u. 
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bie mehr als 9 Stunden gedauett Hatte, war &8 fm nicht ger 
ligend einen betraͤchtlichen Schaben zuzufügen. Unſer Ver» 
re If vollfommen gerinz: auf ber zettweuiz errichteten 
hatserte war nicht Gin Todter; Vermuntete waren 12 Mann vom niederen 
tar ; tm Wort feihit Reden der jüngfte Orpinator des Alandſchen Arie 
Mtald, der Arzt Beawinkoff; der Aubiteur des ſiauiandlſchen Ye 
at en⸗ Nr. 10 und zwel Maan Untermilltär; verwundet wurden drei 
‚Mann, Der dichte Dauwf, der durch den Wind von ben Ediffen der Bat · 
erie zugettieben wurde, erlaubte uldt einmal annäberungdmeife den Verluſt 
des Felndes zu B.ftinmen, weichet jedoch, aller Wahrſcheinlichkelt nach, bee 
trägtiih feln muß.“ (N. Preuß. Itz.) 

Die Ba von Barofund, in weicher fld; die flotten Napiers und Dede 
Aened vereinigten und noch eim Thell zurüczeblleben iſt, iſt ungefähr fee 
Mellen laug und 7 bis & breit; ihre mittlere Tiefe id 15 Faden und ber 
Grund if jehr gut; aber ringsum If fie mit verborgenen Rilipen von bare 
tem, dutch das Waſſet abgeſchliffenen Granit beſäet. Gintge dleſer Felſen 
bliven Infelchen von ziemlichem Umfang, auf denen man eine [ehr trautlge Vege - 
tatiom findet. Eine derielben bat einen Leuchtchurm und am Buße dejfelben 
elalge Gebänbe, Auf die Beniter des Yeuchttbutms haben die Engtänder bie 
-Mamen aller ihrer Schiffe elngegraben. Wiebr als 50 Krlegtſchiffe anferten 
hier, de von einer Seite der Bat zu der andern eine impolante Maſſe von 
Rümpfen und Maſten jerer Dimenfion bliteren, mit nagefähr IOUO Feuer- 
fhländen. N. Prenf. Bta-) 

Montenegro. 

0.C. Cattaro, WR. Juni. Fürſt Danlto it von feiner Inſpektiondrelſe 

tm Innern wieder zu Eettigne elngetroffen. Viele Senatoren wurden ein« 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Süplıwer Kriegeıhauplag. 

Aus Buktarejt, vom 24, Junl, wird dem „Sich. Boten” gemeldet: 
Die in Glurgewo und Umgebung Iegende Tivifien Sormonoff bat am 22. 
Beſehl erhalten, ſich marjchfertig zu balten, Die Voftionsyejgüge nebit 
‚ Munitiondfarren find yon Glurgewo und Frateſth ſogleich abgeführt worden 
und treffen heute hier ein, In Dlteniga liegen mar mehr zwei Bataillone 
Infanterie. Tie türklihe Defagung des gegenuberllegenden Turtulal, melde 
fich berelis auf 5000 Wann beläuft, verläck ſich hingegen durch neue Zu ⸗ 
züge. Auf dad Verlangen bes ruſſiſchen Geidberra, daß die walachlſche Mis 
Fig mobil gemacht und ibm zur Diepofinon geftelt werte, haben die Difle 
giere mad; einer gemeinjamen Verathung erkiärt, dag ihr Eld fie verpflühte, 
nur ber Walachel zu kienen, 

Wien, 3. Iull, Aach Berichten aud Schumla tom 23. Juui find 
für de Kommandanten der Donaufeiunen Sımi Paſcha zu Wittin, Sald 
Paſcha in Ruſtſchut, Salt Paͤſcha In Alcopoll Befehle abgegangen, In den 
Belungen nit mehr Truppen zu belaffen, ala zu Hriedenäzeiten üblich, die 
ſonach überzäblig werdenden Noryd aber auf deus Kürzeften Wege nach Schumla 
zu dirkgiren, weil bad Ginrüden der ff öterreichiichen Äruppen in die 
Walachel ben Douauſeſtungen hlalãnglichen Schutz gegen die rufſlſchen Trups 
pen gewähren wird und die Moͤgllchteit der Verwendung der biäherizen Bar 
ulfonen ka ter Balkanlinie zulägt, Der Kommantanı von Maſiſchuk, Said 
Paſcha, hat von Dmer Paſcha, nach Briefen von dert vom 20. Junl, die 
Welſung erhalten, wegen Glutreffen des Gauptzuartierd Vorjorge zu treffen. 
In Glurzewo erwartet man die . k. oſterrelchiſchen Truppen in ver erſten 
Hälfte des Monats Juli und glaubt, Omer Paſcha werde deühalb In Mujte 
ſchuk eintreffen, um die Kommandanten zu empjanzen und u — 

E. 3. 6.) 

0.C. Au’ telegraphifchen Wege erbalten wir einen Priontericht aus 
Czernomitz vom 2, d. Dirt, mit Nachrichten über die Iegten Vorgänge Ir 
der Noldau. In den Diftriften Roman, Nam und Tlrgu Oma fielen ruff, 
Biontere die Wege gesen Defterreich ber, von Roman nach daſſo wird eine neue 
Errafe angelegt, Mm 26, v. M. traf in Botuſchan ein neues Yigerbataillon 
aus Ghotyu ein. Den Holz» und Geireleehändiern In Darnoe und Yılamz 
tft jeder Verkehr mit Defterreich verboten, und find biesfals ſtrenge Mafres 
geln aagtordnet worden. Neueſtens find 100 Hub Pulver In Roman ange ⸗ 
langt, welche nach Ofan und Piatra weiter befördert umd zur Unlegung von 
Diinen auf ben m mac Siebenbürgen beftimumt find; der General Kwie ⸗ 
fi leliet dleſe Minenarbelien. General VBellegarde, Chef der 0, Infanterie» 
befinber ſich in Lager zm Tirgu Bormod, Truppenzlge finden i« 
wenillch bei Balkan flutt, m 










| 
| 









— Pouaunfer, 26. Junl, ſchrelbt mın ber Temesvarer 
Zig.*: Den 24. Yunt find zu ſernetz 400 Bafzi-Bozufs mit der Beftins 
mung mac NemOrfooa anzefommen, imo fie anftıtt der son dort abgerüc« 

" de Brfagun zu Hisen haben. Dre Anbikt, den 





et. DIE. 286, 331, 


bet werben, fehr weite gebanbelt; taturd iſt Ihnen gu Orzeffen die Gefegene 
beit genommen und — anfer Brrütrung mie der Verölfkerung — wirt fe 
mandıe Veranlaffung zu gerechten Klagen verſchwinden. Auch haben hie ton 
Zeit, ſich ein wenig In villltaͤrlſcher Diecipiin und Haltung zu üben; eritere 
man ;jelte tisber ganz, von legterer dit bel ihnen feine Spur, umd bie Yen 
mößten febr ernſihaft gedrillt werden, um fie in die Verfaſſung zu brinsen, 


I einen hubſchen Frentinarfſch, else Emenfuag und terlei Sachen, wie fie 


ee wohl videlpiinirte eingeſchulte Truppe vollbtingt, am vollziehen. Er- 
fern und heute wird Im den Berlumgen Kladova und VewÜrfosz febr ziel 
Vulder verſchoſſen, und Des wahrſcheintich in allen türfiichen Zeſtungen, 
Der Ramaſan gebt zu Tube und die Türken felen den Aufang mab den 
Beſchluß ihrer Feſita e mit Weidüpiaiven, wobel mehr Pulver verpurft wirt, 
ald im manchem Gefechte Immer bäufiger Mebt man geflüchtete Walacen 
nach ihren Wobnunger zurüdtebren, da die Lürken mit der maladıliden 
Broölferung biöber febr human verführen wid wirklich feine Veranlafung 
gaben, melde bie Flucht ber Walachen gerechtfertigt bärte. 68 ſcheint alio 
das Gerede, mach welchem die Beflgungen aller Flchtunze, be ber Auffor 
berung zur Heimfehr nicht eatſerechen würden und feine gezründete Uriate 
mr weiteren Womejenbeit angeben tünnen, in Beſchlag genommen werdet 
Er gefruchtet zu haben, denn wir ſehen Elnlge heimfebren, von meld 
tole diefen Schritt nit jo bald vermuthet hätten, 

O C. Prebefa, 25. Juni. Der Epirus it ruhlz. Fuad Effendi iſt über 
TIrleala nad Theſſallen abgegangen. 

0.C. Pattas, 28. JZuni. Deſterreld iſche, frangdjiiche und en gilſae 
Dampfer kreuzen in den hiefigen Gewaͤſſern 


— München, 7. Juli. (Aheater) Beiwein Laura Erndvm 
großb, Hoftbeater zu Karlörube, bei ungera Wündner Bublifum meh 
im freiben und ungenehmen Andenten chen» von ven Ariumpten, 
die fie bier im vorigen Jahre auf uniter f. Hofbübne durch ıbır 
audgezeihneren Leinungen errang, befinden ſich ſeit einigen Xagen 
in nurerer Daupıtod. Wie wir vernebuien Ki Bıln rn au 
eıner Aunfreiie mab Begeneburg begrfien, mo fie im fünftae 
ode einen Cockus von B.learkellungen eröffnen wire. Wir fönnen 
den fundlichensen Berobnern Regenoburge nur Chr münıden zu ren 
boten Runitgenüfien, die ihnen das Auftreten von Bräulein Ernft eu 
dem toriigen Therter beresien wird, und find im Woraus überzeugt 
da bie reffliche KRünnlerin Dort Liejelbe ungeiheilie beitällge Unerken 
nung Äbres auegeztichneren Talentes Minden nird, weſche ıbr hier ir 
unſerer Haupıidarı ın jo bobem Maße zu Theil gemorsen ift. 


Borſen⸗ und Bandils- AMachrichten. 

Frankfurt, 5. Aufi, (Betd m Sriser s Rene Beuishrer 10 A. 6 Ki 
Bülslen 9 A, 36-37; Proap. Mrienriäe'vor ID fl, 10-11: Oe Uantiſche 10 Guben 
Bra 9 4, Ranooukiren 5 f. 34 35, 20 Grauken · St. DR, 24-25; 
Enzl Sercteigas 11 A, 15-47 fr. ; Weib al Diane I76-378; Sreuß. Zain 1 8 
Tr ai S uranfenrpalen 2 dl. 80%, - 21; Heowphaltig Ever 241. U-36M; 
Deus. Kaba: Seine I AM. Ad’, , 

“Srautfurt 0. M., 6. Juli. Defiert. dproz. Metal, 65',,; Hupe 
58’, Dankakrien 1040; Komdart. smenai Äpreg. Anl, BO',,; ſpeuiſche Diferöt 
15"; Eupwizshafen» Berbader GBR, 118; Bager. 4' ,ptog. 97", 
— Bıihlellurs: Boris 94; komen 117”/, ; Wita 91°, 

Augsburg, 6. Yutl, (5 fl. Augob. Gert. —#f. ſüt drutſcher Weretutwährn 
be. 24, NR) Amfierram .E BP ,B,2M—— PB; Hamburg. S. 7 
@, 2M. 739, 9; Bun iu 20a © 77,9, — 8; Zi 
7,2, BR; Freniſuti M LS 90, BU, B, 3m; 
Berlin  &. 107 GW; Beipitg 8. ©. 107 8; Lonten L@.04 SR 
945 B, IM 943 BD; Banst 8. 17, BP, — 8, 2m, — &; ienkb. 
117%, 8.5 Warfee 1. ©. 117%, DB; Datlanp 1, S. 60%, 8.2 Ni 
B.; Genus I. ©. 51, 0, 2M. — BP; frem LS 81, Bi Dead 
LE.0,®,2 0.611,92. (A.3) 

Qugsburg, 6. Julı Bagır. 3 ‚prog Dill, — P, 87%, 8. Ape 
— 1,92 ©; Apeo. Grunte»Ablsj Üble. 92 9, —— G., vitte KY,pEM 
97,2, 98, @.; mus IM. Baiffien 99°, ®,; ute IV, Emiffion —— 
100, Buntflktien I. Sem. 720 PB, — ©. YurmigspafenBerbadier GB. 
116 ®. «3, 

Ludwigshafen. Betriehsergebniß ker pfätzifgen Ladwigebehn vom Mor 
Jant 18845 64,461 Berjenen erirugen 35,158 A. AB kr., 251,048 Kemtnre 
ter 30,232 A. 12. fr., 405,260 Genimr Kohlen 55,483 8, 28 fr; Gumma kill" 
triehseinnahmen 120,872 fl. 23 fr. Der Monat Juni 1853 hatıeriragen HALBER 
8 kr., Mekerrtrag dm Juni 1854 29,004 A20 te. (Biä. 4.) . 

In der. erjten ‚obligarionemänlgen Kerlooiung ved.Öprocentigen Brlositätd Au 
(efeng ver Königt, baperijeen tonpefiontrien Blälytihen Lurwigsdaht tr 
2,000,009 f. uud 500,000 fl. fiat nadfoigente Wartial- Optigaremen jir MAR 

hlanz per 1. Dfieber biefes Jabzts gejpgen werben: dom Anfchen won 00 

gr. A. Wr, 66, 318, ddt, 746, 4 Efüd jun 1600 f., Br. D. Mr. 
588, 700,4 Brut zu 500 1,7 EICH RM. 2, 30, 494,8 Enid ya 
361,8 ri iz 1000 N; ER. Mc 65, MI 
I6Ctid zu 500R., Et Mi Re 2ı 2, 458, 2 1 —* 
500,000 a.t ei. G. Mr; 204, 288, 2 Seil zw 1004. Bl. Ik Bir 28178 £ 
1597, 420, 140,3 Sräd zu 100 —,,, ” 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Freinben- Anzeige. 


®. Hof. HH. v. Maudeltloht, Dberlieutemant, Delf, Regierungerath und 
Hebentbal, t. fühl. Belanbier von Berlin ; Dößutb, Oienrralmajor von Würppurz; 
Wielen, Bomman um Biding, Wenders aus Ameritı; Be D Würft ©. Wrede, 
ven Set. Berersburg ; Lätte und Lendal, Mosslaten, Hayfe, Bapmanı und Mehle, 
Kaufleute ven Brag; Brabus, Kfm von Lübel, 

®. Dirk. Hp. Baron Dahn , aus Muflan; John Aufl, Mentler aus 
England; Arin. ©. Anzern, Bntsbefigerin ven Sülkerf, 

Y. Maulid. Hd. Baron ». Stein, Qutsbeliper ven Meiningen; Kallſch, 
Lehrer won Manefer; Brunner, Preprietäc von Geleiharn; MiH Gars Glatd, 
Kenrlere von Lonven; Frau Geyer, Gerpatters Gatiin zen Mürmteg; Banlıza, 
Kim. von Mainz; Frau Gräfin o. Hade, Ritterguisseäperin sen Alt-Ranft 

Bi. Zraube. HH. Keld, Regierungsrat von Mugeburg; Kornare, Ad ⸗ 
selat von Rapprefgeyi; Martin, Particuller vom Bunt: Oegewalb, Vatticulltt ven 
Königsberg; v. Walter, Major von mänt; Fila. Herbini, Bursbejiperstechter 
aus Gngland; Graf v. Fugget⸗Glbit, ven Blameslhal. 

®. Areuz. & D. Bring zu Salm, & f Offer uns Hp. Grein, 
füril. Direfior von Wien; BWelgand, Prisatter von Würzburg ; Bulflein, Bürgers 
meifter von Bafıl; Höftger, Domlapiınlar son Ext. Walken, 

®. Hahn. HH. Zafinari, Mentier von Rayınna ; Lok, Jabrllaat von Gplin« 
gen; Wolcen, Reuter non Harifen; De, Liurel, von Paris, 

©, Stern. HH. Thrut, Rauim, son Hugeburg; Setbrrzet, Raufm. von 
Mündverg; Belger, Rfım. son Blurclirgen, Rieger, Alm. von “idea; Baulus, 
Kim. von Mainz; Mas, Kim. son Augerurg; Ihalmefinger, Hantelömamn von 
Ulm; Bauer, Dekan von Moetburg; Dfter Gilberardeiter ven Tegetnſce Segler, 
Gommis ven Innstrnd, 

Hötei garmt (Brinfeiver). HP. Adler, Drudemibefiper von Hamburg; 
Dei Regıo, Kfm. ven Bontenz Benfälag, Alın, von Nörtlingen; Bram ». Diefer, 
Direktorsgantin ven Stuttgart; Prag, Martieufier von New: Merk; Frau Gel, 

Auritorsgattin won Angolftant ; Fila. Mint, von Brauman ; Bille, Mentler von Trier; 
Speyer, Mentier von Darmſtadt z Kienhöfer, gl Anoofat ven RıwUim; Beiffer, 
Hadsitrireftor and Beitenbaner, Kim. von Augsburg; iäberharet, Überamtsgeometer 
ven Malplingen. 
@tahusgarten. HH. Kec, Kim. von Shmsbmänden, Weyer und Gerille, 
Rauflruie ven Ichenhauſen; Aras Srüginger, Muisbeiigertganin vom Dberambad; 
Gran Sqhneiter, Orfonemensaattin und Filu, Hlefhrogei, Bürgerstogier don Lanns» 


berg; Welhended, Mechaniker son Bedenken; Frau ®. Bits, 


Velratlett von Auge 
vom Pintau; Köhle, 


burg; Mütter, Mosiheler won Pifhofszel; legeſerum. Eroeritor —— * 


dabtitent von Memmingen; Käll und Fletſchmann, Babrifanien von 
flatf, Kaufın. und Bein. Seibenſpinner, Geurtrnantt vom Bürth; 
ven Memsburt. 

Augsb. Hof. Hp. Glelümann, f Kreis mad Srattgerlte » Aſſeſſet son 
Nürnderg ; Ritter, Hauptmann von Münden ; Geſſinger, NRerlmenie Duartiermelfter 
won Baflan; Zini, Ingenieur Hauptmann ven Sngotftart; Walter, d Majer von 
Germersheim; Halık, Unteranffdläger von Dttebeuerm; Kerß und Harrer, Fabrl · 
tanten von Augerarg; Frau Mänrle, Fabritantentzattin von Badau ; Frhr. ». Welütn, 
Mein, t. Operhlirutenant von Kanbau; Förchland, Welbarbeiter von Wazreburg ; 
Shönzart, Aufſehtt son len; Lahn, Mlabemiter von Beben; Graßtt, f. Haupt, 
mann, Neichendach, Fabrikant mad Frau Mictemann, Marherltitise von Augeburg 
Strabe, Am. von Belpzig; Boos, Biarrer von Untersberg; Ftau Braun, Möhren 
melftetsgattin von Rärnderz; Bogelamy, Sıatigaltereiratp von SHermannflatt; San” 
ger, Miarrer von Gllienile; Peter, Pfarter von Hamburı. 


4318. (36) Defanntmachung- 


Die Adminiſtration der Bayerifchen Hypotbefen: und 
Mechfel: Bank bringt, in Folge Beſchluſſes des Banks Dirertorkums, 
hleuilt zur Öffentlichen Kenntmiß, daß vom dem ſich durch Mechnungs » Abe 
ſchluß vom 1. Scmefter laufenden Jahres ergebenden Grgebniifen, als 


Dividende und Superdividende: 
fl. 14. 30 fr. auf jede Bauk -Actie 


erhoben werden können, 

Die Auszahlung blejes Betrages finder dom 1. Jull 1854 anfaugend 
bei den Bank» Gaffen zu München m Augsburg Aatt, und es 
wirb zugleich, unter Sinmelfung auf $. 8% ber Gajlı= Inftruction, bemerkt, 
baf jeder Ueberbringer von Goupons den Geldbettag derſelben mündlich oder 
ſchrifnich anzugeben habe. 

Munden, 30. Junl 1854, 

Ed. Brattler, 
Dirigent 





4458. (2a) 


Befanntmachung. 


2 (Die Abgabe der, für Die ganze Dauer ver Inpuftrie-Ausftellung giltigen Eintrittsfatten betr.) 
, Gemäß Ziffer 6 der Borichrifien für den Befuch der allgemeinen deutichen Induſtrie- Ausfelung zu München fünnen Gintrittöfarten für 
bie ganze Dauer der Ausſtellung gegen Zahlung von fehd Gulden gelöst werben. Diejelben werden auf ven Namen ausgeſtellt und find 


nur für die varauf benannte Berfon gittig. 


Mi Berug auf diefe Beftimmung wird hiedurch befannt gegeben, daß ſolche Eintrittsfarten von Montag den 10. lauf. Mid. au 


täglich Bormittagd 10 Uhr bid 4 Uhr in vem Geichäfiszimmer des Zahlmeifters der Fönigl. Inpuitrie 


oſtellungs Kommuſſion, welches 


ſich in dem an ver Rotdſelte des Ausſtellungogebäudes gelegenen Haufe Sophienftraße Nro. 3a über 1 Stiege befindet, gegen ioforiige Grlage 


dB obenbeseichneten Preiſes abgegeben werden. 
Münden, den 6. Jull 1854. 


tönigl, 





Antuftrie-Angftellungs&-Kammiffian. 





4466. 


4452. 


Bis, Ortonem - 


ligl. baijeriſche Zahlen-Wotterie. 
In det 135 100u Ziehung zu Münden am 6, 
Jul 1854 murben folgende Rummern etjegen: 
>58 4 75 88 66. 


Bekanntmachung. 
Auswanterung dee Gtußergefelen und 
Sölknersfchnes Vetet Dffiander von 
Ghönfeln nach Amerika brireffenk, 

Hertrrumgen gegen ben Mubrikaten fFinb bei Vir ⸗ 

Britung fpäterer Wihtberütfihtigung bie fpätellens 
Samfag ben 15. Zuli Mittägs 12 Nhr 


batıer Im Weihäftsgimmer des Mff. Il, anzumelden unb 
Badjımelfen. 


Gläärt, ten 30. Juui 1884. 

Königliches Landgericht Eichftäbt. 
8. Mar, !. Lanbricter. 
ER 7843. re. Shermer. 





4448, 


nn — 
". Bekanntmachung. 
Die Irbige Bauerdiogter Margareta Shnelber 

von Lonhol und des ledigt Dienfilmeht Friedrich Koch 
a een deabachtlata nad Morbameriks, dann 

smpert von Brud ; 

3* —— tud nad dem Gteßhetzogthum 
Gimalge Aaſvrũche an blelelben And Binnen 8 


agen bei Vermeib ü N 
— *—* 7 reg Nidtberinicgligung 


Erlangen, den 3: Neil 1854. 

Königliche & icht "Erlangen, 
Peg Meinel, fgi. Bandrimier. 

„Mr, er fr Ritter. 





— 
— — 


Belanntmachung. 

Die Irtl;e Raufmannstehter Wildeimine & ta 
kinger vom Kier beabägilgt eine Melfe nah Morh« 
Umerila zu unterachmen, 

6 werben daher ale Diejenigen, welde Mafprüde 
an biefelde machen ja fünnen glauben, biemlt au'ge« 
fordert, folde binnen 8 Zagen bei Dermeivung 
der Ndiberhlächtigung birrerts angumelsen. 

Weißenburg, den 23. Yunl 1854. 


Königliches Landgericht Weißenburg. 


Pohlmann, t. Bantricter, 


ER. 3158. <. Brann. 





43. Bekanntmachung . 
Dehann Wiefer’iges Schaldenwtſen. 

Auf Frebitorfafitihes Aatufen wird im Wege des 
Beriäteywanges das Anmılen bes verſſerbenen Mufit 
Lehrers Wirfer In Tegermjer, beflehend ans einem 
joeifödigen, gemianerten unb mit Bretteriälubeln ger 
beiten Wohnhauſe fammt Helzlegt um? Gärtchen BL» 
Rr. 29%/, zw 0,14 De., mag geriitiär Schäpung 
anf 2000 A. gewerihet, am 

Donnerftag den 24. Auguſt I. J. 
früb 10 Uhr 
Im bieögen @rriätefofale verftelgert, metel ber Bufäteg 
nad $. 84 tes Hypeikelen » @efehes mir Müdächt auf 
SG. 9H—108 206 Progefn@eftpes sem 1837 erfolgen 
wirt. 
Tegrnfer, am 22. Juni 1837. 


Königlihed Landgericht Tegernfer. 
E.:R. 1987. Baron Dim, t. Santrigter._ 


Befanntmach 

Heintich Flügel von bier, welder üh bermalen 
in Amırlta befindet, beabfigtiget, fein Vermögen dabim 
zu erportiren 

66 merben beshald alle kirjenigen, melde Fordet⸗ 
wingen an benfelben geltend maden wollen, auf 

Mittwoch den 19. Juli I. Is. 
früh D Mhr 

ander unter dem Bedisnacnhtbeile vorgelaben, daß be 
ttwalgen Ferdetungen ber Richterſchtenenen inäter bei 
Aasantwertung des Vermögens nicht weiter berüdjiätigt 
werten fellem. 

Ahaffenburg, ken 23. Yun 1954. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der Könlglide Dirchtor : 
Frhr, v. Lapin 
E. M. 8207. Schhwa a b. 
4401. 


Bekanntmachung · 
Auew auderungtgeſach dee Zeſcyh 
Shufer von Scheucreck betr. 

Iefeph Echufter, ehemaliger Würler von Scheuered, 
und beffen Cheweid Magpalena beabjichtigen nad Mord⸗ 
amerifa ansjumanbern. 

auc, weicht am viefelben ans irgend einem Mehte« 
grante Jerdernagta zu fielen haben, werten aufgefor« 
wert, felde bis: Aängfiens Montag ben 17. de, 
Rd. bel Dermelvung der Riätberatidtigung dah ier 
geltend zu machen, 

Am 1, Duli 1654. ö 

Königliched Laudgericht Paſſau IL 
Der tönigk. Sanbrihker:. — 

(L.5.) Zauber. 


ung. 


ER. 3678,1. 


Fo 








u. Bekanntmachung. 


Das Vermögen des cerſche den erflänten 

Seted Raller wen Lambabing deir, 

Dateb Kalfer, erfcfel hir Bohn ter Taslähners ⸗ 
Eheleute Jotod und Kertela Kaljer ven Bambaberg, 
wurde ale jeit ber Edlscht bei Hanam wermißt, mad 
Mefgerlhiliger Murfäreidung sem 2. Mal 1846 für 
weriholen erflärt und doef diffen In 215 IA. 47'/, fr. 
befichenkes Bermögen chat Kautlonsieifung am tie 
Grbbereätiaten verabfel 4 werben. 

Nah einem Ürtraft aus tem Taufsude ber Stadt ⸗ 
Blartei Lontettiz sem 9. Muguft 1853 erfärinen 
madchende Holbgelämiflerte des Berfgollenen ala zur 
Grofgaft bersfen, nämlig: 

1) Johann Aalfer, geberen om 8. Junl 1798, 

2) Maria Kalfer, geb. am 2. ſFettuat 1799, 

3) Mitarl Raifer, geb. am 9. Exrpibr. 1800, 

4) Maria Rrespen; Kaifer, geb.am 10. April 1802, 

5) Martin Kalfer, geb. am 11. Meobr. 1803 umd 

6) Iherefla Kaiier, geb. am 25. Jänner 1808. 

Dom allen tiefen Perfonen beficht Jedech feine Ges 
wißßelt taräter, ob felbe oter alenfalläge Naglomaun 

"erfelben fih no am Beben befinden, und wo Ah Mer 
felden zur Zeit aufgalten, 

Huf Mntrag der Taglöhwerschefzan Tleorha EA marı 
zu Landeberg, welde bie Schuldactin des Dermögend 
des Berfpolenen it und als Beiienserwanbte Aufprüdhe 
auf das fraglide Vermögen erhebt, merben mum kie 
seraufgeführien Intleituen eder been Madlemmen, 
fowie alt. Jene, welde auf das Bermögen bes Der 
fholenen einen Erb» oder (ewigen Anfprnh aus irgend 
einem Titel zu Haben gedenten, öffentlich aufgelentert, 
Are Grbsanfprühe, fomie Ihre Kerkernnarn an bie Pers 
fon 26 Merfsellenen binnen 8 Boden, vom 
Tagt der Belannimadung am gttechnea, im Geſchaͤſue · 
immer tes königl. Amtsnerfiondes mm fo gewiller 
geltend zu maden, als auferbem fpätee feine Rüdicht 
darauf genemmen uns mad Bage der Alten weiter str 
fahren wäre. 

Lantaberg, am IB Zuml 1854 5 

Königliche Landgericht Landsberg. 

Der Fönlal. Banpriäter: 
ER. 100841. m Nagel. 


— 


457. Bekanntmachung. 


Die Schraunt ju Altimoning beit. 
Bur nahen Schjranne zu Tiltmening 
Dienftag den 21. Juli 1954 
Jat eis Wird aus dem Beziele dee umterfertighen Ge · 
tits 400 Ehäfel Hader zum Berleife beipefahren. 
Dies wirt unter Cinladaͤnng von Räufern unb Ber 
fäufern mit ernewerten Bufjuhren anmis Öfemilid der 
Tanıt gemacht. 
Zittmewing, am 4. Yull 1854. 
Königliches Landgericht Tittinonning. 


ER. 5140. Weiger, !. Lantrictet. 


u. Bekanntmachung. 


"Radtem Innerhalb dee in bem Musigreiben vom 
23. Yänner t6. I0. feitgefehten ISmomalien Friſt ter 
Depoitenigein über das für ten Dilfitsireinfeher Nie 
tolaus Breifentörfer vom Ginsfeln bei ber könlgl. 
Staais-Shultenstigungelahe angelegte Ginfambelaplıal 
weter vorgegelgt, ned Anſdeũche paramf erhoben wurten, 
wird hiemis biefer Sacin für Mroftlos erklärt, 

MRünnerftadi, den 29. Mal 1654 
Königliche Landgericht Münmerftabt, 
Landt. perh. 
Re. 5361, Mayer, I, Ajeffer. 


us. Bekanntmachung. 

Der Schuhmachereaciſſet Geoch Frledrich Menfel 
aus Küps hat ein tſach um Auewaadetung mad Mertr 
amerifa geftelt, 

Alenfalige Berdrrumgen ir binnen 8 Hagen 
vud längfiens ba 

Samftag den 15. Zuli eurr. 
Vormittogd ® - 12 Uhr 
gelteud zu maden, witrigenfalls der Werfepaß auszes 
animertei merken wirt, 









40. Bekan 4487. 


ntmachung. 

Die Iebige uns gropjährige Goa Barbara De der · 
einer ven Birfembühl deabſſchtigt mad Mortanreifa 
autjumantern. 

Alenfaliige Auſprũche am diefelbe ſiad bei Wermels 
tung tes Musiälaflee am 

Donnerftag den 13, d. MNtB. 
biererts vorjubringen. 
„ Selb. ten 3, Yull 1854, 


Königl. bayer, Landgericht Selb. 


Befanntmachung. 
Die lerise Dimkaiapp Tatharine Breiter don 
Mohr deabitigt mach Mervamer:ta aüsjumwandern, 
Allenfaniige Unfprüde am viefefbe finb bei Mermel, 
bung fpärerer Miditderütiichtieumgs längfiens bis 
Montag den 17. Juli I. Ze. 
blererts geltend) ya min, 
Ehmabah, am 30, Juni 1854, ' 
Königliched Landgeriht Schwabach. 


v. Dartlieb, t. Lanbriäter, 





Berftand teurkanbt, E.x. 4477. 
ER. 5835, ber. Br = — 
“2. Bekanntmachung. 195 lat] Stellegeſuch. 


Der ledigt Mehanifusachiiie Driharl Ferdinand 
Marie Ihmettan sen ber, bermalın im Münden, 
beabfihtigt nah Rerdarittita zu reifım. 

Greaige Mufprüde am benfelben üns innerhalb 
14 Tagen bei Vermeltung der Nisiberüdjigtigung 
dahlet anzumelden, 

Sqhwadech, ten 5. Zull 1854, 


Der Stadt-Magiftrat, 
&..Rr. 5182. Mandel. 


Gin Rentamtseberfäreiber, der bereits felt 8 Jeh⸗ 
ven im tiefer Gigenſchaft beichäfdiat ft, Pie veribeil: 
bafteften Zeupuifle über Dualififarion und Genbulr 
aufzuweifen sermap, ſucht binmen einem Dierteljahne 
anderweitige Veidäftigung. 

Derfeide Könnte au auf Verlangen am 1, Mupufl 
fhen eintreten. 

ODicrauf refleetiremde Firl. Herren Aimtösorflänte weifen 
#4 om rie Grperitien Heft Blattes wenden, 


.. Belanntmahung 
beabfihtigter Auswanderungen und Neifen nah Nordamerika. 


Bellzeibezirt. — ⸗ | Name und Staud ber Masmwanderer. 








1 Ver zeahauſen. Gungenhauſen. Brönpsleln Wilpeimine, ledig. 

2 u Arnheim. Ranger Beorg Bronparı, Dienfitneht. 

3 s P Siegbert Gmanuel, Ehneibergefelle. 

J Lasbengedel. Sägmüller Jchenn Uichael, ledig, 

5 * Ederefeld. Dimmer Anna Katharina, ledig. . 


Forkerumgen gegen biefe Perfenen find am 
Freitag den 14, biefes Mouatö Vormittags BD Uhr 
bei Meitung des Musfglufies plererts anzumelden. 
Snnzenhaufen, am 4. Jull 1854. 


Königlihdes Randgeridt. 

Nicgter, königt. Bantricter. 
Königlich Bayerische Pfälziiche Marimiliansbahn 
4474. (3 a] (Reuitadt : Weißenburg). 

Zur Befreltung ter BawMusgaden ber pfälzlichen Marimilionsbahn I tie Beltung einer weiteren Ein 
johlang nörhlg aew eiten. f 

Unter Bezugnahme auf $- 33 ter Gopungen werben daher bie Herren Befiger ber Interkmefgeine ein» 
gelaten, bis zum 6. Auguft I. 38. 2 r * * 

die dritte Einzahlung von 10 Prozent 
mad Abzug der Binfen für die ſelihet eingezahltem Beträge vom 6. März bis zum 6, Auguſt 1854 A 4'/, pül. 
zit A. 2, 20 fr, fomit ten Betrag von 
s fl. 47. 40 Pr. per Interimsſchein 
en einen ber monbenannten Banguiers ber er 
in Branffurt a Main: M. A. don Nothſchild & Söhne, 
, Daun 8 W. H. Ladenburg & Söhne, 
eder am die Direteriaikafle In Ludwigshafen a, Mhein zu oryabien. 

Rah $ 3 Lie. d, der Gengefions-Urhunde if e6 geftartet ,.bei biefer, ſewle bei jedet folgentem Flnzahr 
fung den Mefdetrag ter geyeichntten Summe ſesleich gany zu emtridten , mogegem bamn bie beireffenten Meilen 
Dorumente nebſt Geupendogen umb Tafen nerabfelgt werten. 

Ludwigshafen a, /Mbein, ten 4. Juli 1654. 


Die Direftion der königl. bayer. Bfähifhen Marimiliansbahn. 
von Denid. 


G.Rr. 7934/a. 


KCE” Bon höchſten Mebieinalftellen approbirt, chemiſch geprüft und 

rühmlichſt empfohlen von Hm. Hofrat) und Profeſſor Dr. Kaftner in 

Erlangen, fowie von vielen anderen in und ausländifchen renommirten 
Aerzten und Ghemitern. ZEIGE 


Anadoli eder orientatifche Zahnreisigumgamaffe, welcht ſelba die pirnagläfigfen Zähne weicher bieatir 
meth wie Eifendela herfellt, das Sahnfeifg umb die Zähne befeftigt amd nefund echält, fie Mt? 
der zahllefen Menge mitrostspiiäer Shmarsperihlergen und Pilzen, kamlı au vom Sahnmelnfielm für Immer 
befreit , jedem übelm Geruch aus tem Munde emifernt, der Häulnii wibereht, tie Glafur ter Zähne comfernir, 
den Aidem Tieblic erftiſcht, dae Lederwerden und Musfallen ter Bäßne srrhintert und an zwedmäßiger und IF 
verläffiger Wirtfamfeit alle Zahnpuloer, Jabnefienyen und Jahnsiakturen übertrifft, ‚was. bir men wir 
(Haftligen Gutagten und Grprobumpsjeugniffe femehl als tie von allen Gelten einfirämenten Briefe bemrllet 
die vell tes Lobes und ber Anrrfenmung über bie vorttefflichen Cefelge tes Anndali find. Dasfelbe if In @räer 
auf ein ganzes Jahr augrelgenn zw 1 J. 12 fr. und zu 36 Tr. auf fehs Monate Hinlängiid, ferner In er 
teln zu 18, Ir. und zu O dr. zu haben. — Mitt weniger Empfehlung verkienen : «ätiren 
var Erhaltung und WPietererpeugung ter Daare, Fam 
Mailander Haarbalfam d feinfe Rüflige elefeife, Duft» @ffig, cin veräatiäc 
Riugerwert, Zlmmerparfüm var Luftreinizungemittet, Eau He Mille Meuis, anirtanni eis das Melial 


ums (riaftıe Warfü ‚ Exteal "7 T ler © In I 
erfrifgentem ——— 8 er an por Soden 2 fer in. ü u 
| Münden bei Ze am Karlälher. 
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Beilage zu Rro. 161 der Rouen Bünchener Zeitung. 


8. Suli 1854. 





München, 8. Juli 


Ge: Möj. der König baben Gib unterm 5. d,.M, allergnätigk 
bewogen geiunten, bem Kreid» und Stadigerichte Schweinfurt wegen 
fortbauernder Gejhärtsüberbäufung einen meiteren Aſſeſſor außer dem 
Stars beizugeben, unb biezu den dortigen Vrotokolliſten Fobann Hein« 
tich Gtramer zu beförbern, fofort zum Brotofolliften am Kıeld- und 
Gtabtgerihte Schweinfurt den Kreit- und Sraptgeridis Acceffiſten 
Jebann Baptiſt Helmurh von Knehgau, dermal in Eitmangn, zu er« 
nennen.‘ j 





Literatur. 


Deutſches Teſebuch, von Dr. Georg Wilbelm Hopf. 
Bücıb, 3. Lupmwig Schwid’ihe Buhbandlung 1854. 


Der im ber literariichen Welt dur verſchiedene Schriften inäber 
fonbere burd; feine Mittbeilumgen über Jugenbihriften und 
feine ®@rundlinien einer Handelögesgrapbie rübmlichſt 
belannte Herr Werfsfter bat durch daß vorliegende neue Werk in io 
ferne einem wahren Berärfniffe abgebolien, als dasielbe für die veifere 
Jugend vom 11, bis Ihren Jabre berechnet ift und einen jür bie Gat- 
widiung berjeiten wotlgemeffenen, Ärenggeorbnieien Stufengang einbält. 

Jeter der drei Bände gerfälle in zwei Mbrbeilungen, memlidh im 
vro ſalſche Seiehlide und im Gedichte, die den beſten Mafftichen Schrift 
Arlern Deutſclands entnommen und vorzüglich geeignet And, der Ju- 
gend Unterhaltung und Belehrung zu gemähren, ibren @eift und ihr 
Herz zu bilden und zu veredeln, ihre Renneniffe zu erweirern unb zu 
bereichern umb fe indbeiondere mit den Gchönbelten und Cigentbämllich ⸗ 
feiten ber deutſchen Sprache bekannt zu maden. 

Die der Herr Berfafler in jeinem Bormerte zum L Tbeile jelbft 
angebeuter bat, IM dickes Leſebuch dunächft für die Hanbelsichule be+ 
fimmt, deren Leltung ibm anvertraut ift olein wir fine überreugt, daß 
ſich dasfelde ganı vorgüalih zum Umerricht in den obern Klafſen ber 
Glementar» und böberen Toͤchterſchulen dann in den Pantmwirkbicafid« 
Gemerbd» und Lateinfhulen eignen merde und Mönnen bei der Bortreff- 
Iihtelt dieled Buches nur wünſchen, daß es ſich recht bald einer aflae- 
meinen Verbreitung zu erfreuen baben mödte. 

Die wpographiſche Uusftartung bed ganıen Werkes it dem Inbalte 
enifprechend und läßt durchaus nicht zu wünſchen übrig, fo baf es fidh 
in biefer Beziebung vor ben meiflen Schulbüchern auf das Dortbeil« 
bafıefte anszeichnet. 

Jever 17 bid 19 Drudbögen umfoffende Band bildet für ih ein 
Banzed, wird einzeln abgegeben umd feet nur 48 Kreuzer. —r. 


Deutfchland. 
" “ München, 7. Iuli. Dabaroße Gefammtgaftipiel, wel» 
eb, wie befannt, während unierer großen IntuftrierAu@ftelung auf unferer 
Hofbühne Rarfinden wird, nimmt in ber fünftigen Bode, wahrſchelnlich 
am Dienflag, feinen Anfang. Das Stüf, mit melden das Gefammt- 
aaftipiel eröffnen wird, if, wie wir vernebmen, entweder bie „Braut von 
Meſſina“ ven Salller, oder „Nathan der Welie* von Leifing. Die 
Nafiiben Werke, welche während des Befammtgaftipieled zur Auführung 
fommen werden, find im Allgemeinen zwar beflimmt, tod wird ein 
ausführliches Verzeichniig des beireffenden Repertoires erft nach Anlunft 
dmmtlicher mitteirfenter Kinfler bekannt gemacht werten können, An« 
gefommen find bereit von Wien bie Damen Rettidh, Neumann 
und Haiginger und Hr. Anfhüh; von Dresten Hr Der 
 brient; von Berlin Hr. Liebtfe; von Hannover Dr. Kai- 
fer. Die Herren La Node von Wien, Döring und Gendrihs 
von Berlin und Frl Seebac von Hamburg fommen in ben näditen 
Jagen. Mn bieie klangvollen Namen reiben Äh an die erſten Mitglies 
‚ der umierer Hofbhtme, melde ihre Minvirkung zur Unterflügung be& 
“großen Unternehmens mir fünfllerifber Bereiimiligkeit zugeſagi haben. 
Vereinigt wird alfo Ades fein, mas die Bübnen-Runfiwelt der Gegen» 
wart In Deutfchlans für Drama und Schauſpiel an Kervorragenzftem 
befigt, und die Polge diefer Bereinigung wird nicht nur der auderle«- 
ſenſte Runftgenuß für den Zuſchauer, fonsern auch etwad für lange 
Zeit Bleibendes fein, memlich der woblihärigſte @influf für die affiihe 
Sebung der tarftellenden Kunft überhaupt. Darum wird, ed kann nicht 
gweifelbaft fein, das Gefammtgaflipiel eine Tpocht in der Kunſtgeſchichte 
ber Gegenwart biiten, und wie man davon überall Äberzeugt und burdh= 


8 Baͤnde. 





drungen ifl, dad beweiſt die große Menge von Larftellenten Künfllern, , 


melde bereitt Gier eingerroffen find, oter ib von allen Gnzen ted 
Vaterlandes unterwegs befinten lediglich in der Abſicht, den Worjlell« 
ungen ded Geſammtgaſtſpiels ale Zuſchautet beizumetinen, um au lernen ; 
bot beweiſt ferner die bevorſtehende Anktunfı der deutſchen Bühnenvor- 
flänte, vom welchen vorläufig die Intendanten ber Theater von Gruite 
gatt, Rırleruhe, Prag und Koburg bereite genannı werten Fünnen; 
das bewelſt entii auch bie Hierherfenbung von gewlegten Perjönli« 
keiten im Wibiere der Kunſt zur Berichterſtatzung, und nicht nur für 


namentlich ber franzöflihen und ber engliſchen Vrefſe. Es freut und, 
boß neben ber erften Bereinigung beffen, mad beuuihe Induflrie und 
deutſcher Gewerbflein bernorgebraht hat, auch bie eiſte Bereinigung 
der deutſchen Bühnen» Kunftiwelt im io großer und glängenber Weile 
in unierer Hauptſtadt flauıfinder, umb daß in Folge davon, wie im lan⸗ 
ven Laufe der Zeit im Weblere fo mander anderen Runfl, fo auch für 
bie gefammte deutſche Bühne ein jo wohlshärig beltbender und vielfach 
regenerirenter Einfluß von Münden ausgeben wird, Die allgemeine 
Unerfennung bafür wird unierer Hofthearer-Intendany nicht ausbleiben 
önnen. Daß die Vorftelungen bed Geiammigafipiel® mur bei aben- 
nement suspendu ftitifinden fünnen, verdebt A von feld. Wenn, 
mie ed oft der Ball jein wird, an elnem Abend zehn Gäfte auf 
treſen, jo find damit jo auferorbeniliche Ausgaben für bie Jutendanz 
verbunden, daf man zumal, wenn man bie eigentliche beutiche Ber 
deutung des Umernehmens im Auge bat, billigerwelſe nicht wird ver⸗ 
langen können, daß das Recht des Mbonmementd auch für dheſe Bor- 
ftelungen gelten ſollte, und gmarum fo weniger, ald mährend ber Aus« 
ftellung iaglich Borfelungen fartfinden und die Abonnenten bierburd 
obnebin ibre gute Rechnung finden werben. 


KHargau, Der „Schmwor. Bore* bringt folgendes Belipiel aargani« 
ſcher Privatjufſtit, welches um io interefjanter if, weil ed aus bem Jahre 
berrübrt, ald vie aargauische Freiheit, Bleichbeit und Kulturpolltif im 
rafenpfler Blüthe ſtand: Winfender dieſes wurde lehter age in ber 
Gegend von Stegen von einem Weib amgebertelt, beren Tinte Hand 
einen ſonderbat flirrenden Ion von fih gab. Bei mäherer Unterſuch⸗ 
ung zeigte ſich dann folgende Mertwürdigkelt:; Um dem Knöchel ber 
linten Sand ging ein ſchwerer elferner Ming (& la Matter), meldier 
mir einem süchrigen Votlegichloß kunftgemän befefige war. Mn biefem 
Ring IR ein Slied einer Kette, und an biefem eine eiferne Tafel von 
—— Blund Gewicht angebracht, auf welcher Folgendes zu 
leſen if: g 

18 (Mara. Krk. Wappen) 45 ; 

„Dur dleſes Täfelein wird Angezeigt, bag dieſe Frau im Auts- 
blart il wägen ſchlechter Aufführung, war ihr Bater jchulb, 

3 Urid Suter non Mienerhallwil.* 
Franfreich. 

Lomartine empfing in voriger Woche in Beijein feines Berfegerd 
und Breundes Berorin Morgens feine Briefe. Mr durchlief verfhie- 
bene derſelben und marf einen forgiältig verflegelten mit den Worten 
weg: „mabricheiniidh wieder Verſe; man langmeilt mid damit jeden 
Tag, ih muß, wenn ich le leſe, darauf antworten. Ih babe wirklich 
ben Muth nicht, dieſen zu leſen.“ Berotin, ber ben Brief mäber ber 
trachtete, meinte, der Dichter wärbe ſich geiree haben, und fehidte fich 
an, ald dieſer Binwarf: „Run fo leien Gie jeibfl“, ven Brief zu ent« 
flegeln. Er flieh plöglih einen Schrei ber Ueberraihung and, Der 
Brief entbielt 2% Bankbillets zu 1000 Franken, und ferner 25,000 
Branfen Infkriprionen Menten auf den Mamen bed Gängers ber Hate 
monien und des Iocelyn. Der Brief war ohne ale Unterſchrift und 
harte and nicht daB geringfte Merkmal, das auf feinen Gchreiber und 
Abſender hindeuten Fönnte, 

Spanien. 


“Dis „Journal des Debard* gibt folgende weitere Detaild Aber 
ben Militär Aufruhr zu Madrid. Man Tann nicht fagen, die Megter- 
ung der Königin Fiabela ſel durch diefe Milttärbewegung Äberrumpelt 
worden. Sie wußte ſchon feit mehreren Tagen, dag ein Komplott zu 
Maprid im Werke war und daß badielbe Versweigungen in mehreren 
Vrosi zen hatie; fle kannte einige der Thellnehmer und bie neuerlich 
gegen eine große Anzahl von Perfonen genommenen Maßregeln bewie 
ien, daß fle den ihr zugefommenen Warnungen und Anzeigen Rechnung 
getragen hatte. In der Macht vom 27. auf den 28, erfuhr @eneral 
Blafer der Kriegäminifter, daß bereits in den Ravaleriefafernen eine 
ungewöhnlige Bewegung berrfche, deren Urfahe man nicht kannte, Gr 
ſchictte ſogleich den Mitltärgounerneur General Queſada hin, ber Ihm 
berichtete, bie Truppen bereiteten ſich gar Muſterung vor dem Bentrale 
bireftor General Dulce. Dabel ließ der Rriegeminifter vie Sache ber 
wenden. Geinerfeits hatte ber Beneralfapitän der Provinz Mabrip, 
General Lara, biejeiben Anzeigen und dem Vernehmen nach fogar ber 
reits einen Anfang von Enihülungen erhalten, bie er jedoch nicht bes 
achteit, ſel es wegen feines Bertrauend zu General Dulce, ober meit 
er diefe Gröffnungen nit ernſtlich nahm. In dein erfien Augenblide 
"kat man dem General Lara diefe Namiäffigtele zum Werwurfe gemacht, 
‚und fiber ift, daß menn er den erhaltenen Mittheilungen mehr Werth 
jbelgelegı hätte, er den Aufſtand Teiche Kätte unmöglich machen Fännen, 
Uebrigent if ber Weneral ſeltdem vollklommen gerechtfertigt worden. 
Wir baben bereits gemeldet, baf bie bei der Bewegung bethenigten 
‚Korps bei Tagesanbruch auf dem Feld der Garden verſammeit werden 
waren; vor 6 Une Fam ein Adjutant des Generald Kara an Ort und 
Sıele an und Überbradte dem General Dufce den Befehl Me Menue 
einzuſtellen und die Truppen witder in die Kaſernen einrüden zu laffen. 
Leider kam diejer Befehl zu fpär an: bie Truppen waren bereits mit 


i Au äntiichen, wie | den Beneralen abgegangen. In ben & blieb och bir, 
Me sthäeren Drgane der, beugen, Tontpifgng, er zuffäntiigen, wie | den, Beneraten ahaesangen, _ In_ den Kafernen Siten nur ‚neg 


neuen Refruten, und -eine feine Zıbl von Bierben, bie noch micht dreier auebrechen follte, aber von Taq zu Faq binıudgeihoben wurbe: Man 
firt waren, Auf bie erfle Kunde von dem Aufftand mar bie Behürgung | weis auch, daß Seneral Dsonnel in den drei Rächten, welche dem 
um fs gtößer unter ben zu Madrid anweſenden Miniftern, als fle ven | Ausbruche vorangingen, in voller Beneralduniiorm in den Umgebungen 
Umfarig des Mebels nicht kannten und fich der zu Madrid gebliebenen | von Madrid fpazieren ging, den günfligen Mugenblid abmartemd, ter 
InfamierlerKorpd nice zu berienen wigten. Dan bare Miftrauen | endlich am 23. Juni erjhien. General Osonned bar fi ein ſeht 
gegen dieſelhen und nicht obne Grund, da eines derſelben den Infur« | guoßes Vermögen (man will wiffen burd ben Stiavenhandel auf Guba) 
genen ſich angefchloffen bare. - Der General Biafer zauderte daher, | erworben, und macht feine jegige Erpedition auf jebr bequeme Weile 
beforgend; terc@ent ter Jadieziplin möhre große Fotiſchritte im der | in einer vierfpännigen Voſttutſche — General Dutce befeblige 
Armee gemacht haben, Dieiem Baudern ift tie Umzureihendheit ver | 1841 ald Oberſt die Helebardiere, weiche in ber Nacht vom 7. Nonkr. 
erfien gegen ben Aufſtand ergriffenen Meßregeln zuguihreiben. Die | bei der Rönigin Iſabella und der Brinzejfin, ihrer Schweſter, jeht Her⸗ 
Anfargenten hätten auf der Gielle nerfolge merden fünnen; es geichab | zogin von Montpenfler, auf ver Wache im Palafte geweien waren. In 
aber nid, und ip Fonnıen fle fich erkennen, otgan ſtren, werabreden; | diejer Wigenichaft befand er den Angriff, melden die lirheber be# bar 
man bitte fd barauf beichränft, Me durch eine Abrbeiſung vom 50 | maligen Hufflandes unter Führung Diego Beond auf das k. Schlafge- 
Bentarmen unt 20 Mumgipalgardiften unter dem Brigadier Santiago | mad machten, um die Rönigin zu enıführen un» io der Aufſicht ver 
beobachten zu Iaffen. Durch »ie häufigen Berichte dieſes Difigierd erfuhr | Regenten Wipartero zu entziehen. Seu jemem Tage wurde General 
bie Megierung die Folgen ber Bewegung, d.-1.-das Eintreten des | Dulce wegen bes bewieſenen Muthet und jeiner Kaltblütigkeit audgt ⸗ 
@meraid Dsonneil in biefelbe um> 2ie Rongentrirung der Injurgenten ) zelchnet. Gr gehörte ber progrejfitiichen Bartei an, war aber von allen 
zu Ganidejas, mo fe ſechs Stunden Halt machten, in der Hoffnung, | Barteien geachtet. General Blafer der Kriegsminiſter ſchenkte ihm vollet 
vie Garniſfon von Marrid werte zw ihnen ſtoßen. Ale dieſe Ermwar- | Vertrauen, und hatte ihm, troh mächtigen Widerſt mota, gu dem Pollen 
tung geräufde war, ſchlug Die Kolonne Die Midtung von Wlcala de | eines Generaldirektors der Raualerie, einem ber höchſten der Armee, berufen 
Henates ein, mo le beim Anbruch der Racht anfam Die Königin, | Der Oberft des 3. Infanterie» Negiments „Brineipe*, der ih den Im: 
weſche bereits bem Gjcurial bezogen hatte, kehtte am 28. Iumi um 11 } furgenten angeihloffen bat, war bie fegt ein ziemlich unbefunnter Offlsier 
Uhr Natıs nach Madtid zurüd, ums wurde von der Besölferung mb | gemweien. Er beift Don Raphael Uhague. Br bar übrigens mir Aus- 
bem treu geblichenen Truppen mit lebhaftem Enthuflassmus empfangen. | zeidinung unter dem General Narsarz gedient. Als Goldar 1534 audgerädt, 
Die Stadt war deleuchtet. Die Königin empfing unmittelbar darauf | bat er die Hanpıfämpfe bes Ürbfolgefriegs mirgemacht und alle feine 
die Difisiere der Barmijon, welche ıbre Brgebenbeit becheuerien. Im | Grade auf dem Schlachtfelde fih errungen. Br hatte zu Madtid mur 
Laufe bed Abents harte man viele Verbaftungen vorgensumen; unter | das Batailon bei fid, das er zur Theilnabme am Aufftände verleitet 
den verhafieten Inbipipuen befanten ſich eimige bereutende Berfonen: | bat. Allein der Oberſt hat auch die Megimenidlarfe mirgensmmen, in 
man. nennt die Ramen der Hd. Antonio Buidermo Moreno und Joe | weicher ſich 4 Millionen Realen (1 Wilion franz. Brancs) befunden 
Manuel Gollaro, beide Banquiere, Man wollte au den Weneral Eva | haben ſollen. Das Regiment „Bılmeipe” wird ale das zeichfte unser 
riſto de San Miguel verheften; aber jobald ber Beneral erfuhr, daf j allen jyaniihen Degimeniern betrachtet. Dieſe Kaſſe wäre eine heben» 
man Argmobn gegen Ihn hege, erſchien er mit jeinem Bruder (Santos | tende Hilfaquelle für die Injurgenten. 


San Miguel, ebenfald General) vor dem Milirärgouverneur, unb beine Srientalifche Angelegenheiten. 


mwurben in Folge der don ihnen gegebenen Erllärungen fofort wieder 
PC. Ueber die am 17. ©, Mid. zu Ronfantimopel abgehalten 


in Freiheit geiegt. Ein Verbafrebefehl wurde gegen Hrn. Sevillano, 
Marquis de Fuentes de Duero, verıranıen Breund des Marichalls Nar- | große Barade erhalten wir von einem Augenzeugen eine intereffantt 
Schilrerung, ber wir folgende Winzelnheiten entmehmen. In der Auf⸗ 


varz, erlaffen. Die Berbaftungen dauern fort. Dad Miniſterlum ſcheint 

entſchloſſen, bei tieiem Anlaſſe die grögte Enerpte zu entwickeln und j flelung Rand die franzöjiiche Irmppenabiheilung, die Diviflon Napoleon, 

Strenge walten zu I-ffen. , Der Haupimann, welcher in ber Raferne | meldhe an jenem Lage die Chre hatte, vor dem Sultan gu paradiren 
voran, und zwar in folgender Dednung: dad Marine» Regimen, 2 


San Braneiice verwundet morbem ıft, dA zum Baraillondcher beſoördert 
leichte Infanterie Megimenter, 1 Regiment Zuaven, 1 Bataillon Zügen, 


morten.- Ya 29. hielıen fh die Aufrührer zu Alcala, wo fie Ber- h 
Aäıkungen abmwarıen zu wollen jdienen; General Mob de Dlaud beieh- | 8 Weihüge, 1 Rompagnie Sapeurs und 1 Gotadron Spahi's. Daran 
ſchloſſen fh 3 Bataillone rürfiihe Medifs, 1 rürkiihes KRavalerierdi- 


lige ibren Borırab, Man begann zu Madeld zu hoffen, daß die Bes 
giment, 1 reirende und 2 Feld» Barterien. Dieſe Truppen mare In 


wegung Ach nicht weiter ausdehnen werde. Dad am 30. erfolgte Aus« k 
raden des Benerolfapitäns Para aus Matrid gegen die Iujurgenten, | drei Linien aufgedellt. Die Frangeien gewährten durch Zmwedmäzigteit 
der Kleidung, Irefllichkeit der Bewaffnung, bejonders aber durd den 


fo wie den Rompi om dieſem Tage zwiſchen beiden heilen haben wir 
fräfiigen Wuchs der geprungenen, babei aber leichten und bemegliden 


bereitö gemelde, Wir. fügen bier nun nah, zum Theil nad dem 

„Fournal-ded Debard“, zum Theil nach einiger Perionen- und Sad. | Mannſchaft, ſowie Turd die ſchönen Gefichtezüge ihrer einzelnen Leste, 

tenniniß, einige Morigen Über tie Veriönlichkeiten der Gäupter bes | einen impojanten militärijten Ansliid. Auch die Beipinnung ibrer Ar- 

Yuitantes bei. Der General Don Leopelro Obonnell, Graf von Aus | tillerie war tadellos, — lim die feſtgeſehee Zeit erſchien der Sultan 
auf ſchoͤnem arablihen Hengſt, vom Felomarfhall St. Arnaud und den 


cena, ift dad wahre Haupı bed Aufffandes. (Er if ein ehemaliger Di» 
figier von ber tönigl. Garde, berühmt wegen feiner Bravour, Gr hate | Kriegöminifter Miss begleiten, mit einem unermeplichen Gejolge un 
rite mit dieier Göforte, ganz gegen jeine Gewohnheit, in faujentem 


fich. im fiehenjährigen Kriege bervorgeiban ; die Spanier neunen fo ven 
fangen Krieg, melden le nach dem Tore Fertinandé VIL gegen Don. | Batopp bis faft an den rechten Blügel ber erflen Linie heran. BPrin 
Napoleon auf berrlihem Roſſe überreichte ten Brentrapport über 


Garios, jeinen Bruter, ter auf die Threnfolge Anſpruch machte, ge— 
führt baben.- Leopold DronneR karte fit einer ber erflen auj.Grite | 10,500 Mann. Der Eulıanrirt darauf im Schritt die einzeinen Lınien ab, 
der Rönigin Yjabela und alle der Fonflitmionellen Monarchie geheft, | von denen eine jede für fi die Honneurs machte. Der Vorbeimatſch 
Dibren? dieſes Krieged durchlief er alle Grade der milisäriihen Laufe | fand vor der Kaſernt von Ramid-Tichifulrick Jatt ums zwar in Kon 
bahn, und erhielt entlich bad Oberfomunndo der Armee bes Genteumd, | pagnie»Rolonnen mir halber Diſtanz Obwohl bad Terrain jehr gan’ 
die gegen den Gäarliſten-Genetal Gibrera zu operiren beflimmt war, | Alg mar, fiel derjelbe doch Eeinstwegd glänzend aus und härte am an 
Nach tem Kriege murbe ibm ein Kommando in den Norbprovinzen an= | bern Orten zu manchen Nachererzivien Beranlaffung gegeben. — De 

Ramazan wegen hatie eim rürfifhes Vublifum fih in geringer Hat! 


vertraut. 1841 Rand er mit Diego Leon an der Spitze der damaligen 
Sqhilderhebung gegen die Megentihait ded Generals Gjpartero, und er | eingefunten. Die Zuaven, in ihrer arabiſchen, äußert gmedmähiger 
Montour einherfhreitend (übrigens Keine Araber, jondern jümmelid 


mar ed gewejen, ber bamald durch FR un» Meberrumpelung fih für 
einige Tage der Gitabele von Pampfona bemächtigt hatte. Befannılih | Franzoſen, weiſt Pariier), werden von Kennern zu dem Schönften gt 
rechner, was man von leiter Infanterie feben kann; doch machten Mt 


wurde jene ganıe Bemegung vereitelt. Deennell verlieh Spanien und 1 
lebte kann In Branfrei zuerſt In Bordeaur, ſpäter zu Darid, wo mir | anf die Türken einen beinahe niederichlagenden Cindruck. Unglüdiider 
weiſe hat die franzdfljhe Megierung für die jehr Heidenden und zurd 


ihn oft ſelbſt geſehen und geſprochen haben. Gr if ein Mann von ! 
kobem Wuchſe, impofanter Gehalt und ſchönen, offenen, die frijche Ab» | mäßigen Turbane biefer Truppe die hellgrüne Farbe gewählt, welt! 
vom Jalam denjenigen Verſonen vorbebalsen bleibt, die, fei es burd 


kunt noch deutlich verratbenden Geflchte zügen, Rolzen Eharaltert, ger . 
männlide oder durch welbliche Deſcendenz, eine, wenn aud mod | 


birterijchen Weiend, aber fein in ben Bormen, fo fehr ald irgend ein 
Spanier. Nach Giparteros Elurz 1843 kehrie auch er nad Spanien entſernte Stramm-Berwandticaft mit vem Propberen nachmeijen können. 
Der Andlid diefer Entwelhung wurde in den Mugen ıürfijcher Zelous 


wirter zuräd, Bald wurde er zum Generalfapliän von Guba ernannt, 
wo er 4 Jahre blieb, Mac feiner Müdkehr nach Spanien -jaß er im nicht gemindert durch dem Anblid Teichrfühiger Markeienterinnen, welcht 
‚in der Born ihres Regimenis mir kurzen rothen Röcken, perlichts 


Stuate, wo er mei im entichieden oppoiltionellen Sinne Almımte, Ge⸗ 
neral Mirwarg, der die guten und bie jhliuimen Eigenſchaften des JFrothen Bantalond und noch zierlicderen Stiefeleiten, ein vom JHora® 
Genrrald Oponnel kannte aber Ihm nich fürdhiere, hatte ihm die wide fiverpönted Getränk in einem Faüßchen auf den Schultern tragend, ju ® 
tige ‚Stele eined Generaldirefiord der Kavalerie anvertraut; dieſt wurde Jbis 16 mit wahrhaftem Tänzerinnen-Anfland inter tem Muflffornt 
ihm aber don den Miniftern Bravo Murille und Serjundi, mieser ab» | der Regimenter verüßerräntelien. Bel dem Busvenforps maren I 
smommen., Im legıen Mana: Behruar wurde er glei mehreren an« |'ebenja0s ‚Hedgränen Turbine feiner Guldinnen gat noch übereeihlif 
Barg Dekrer ber Königin. aud Madrid verbannt; aeln | mir frijden Rofen geihmädt. — Na dem Berbeimarid diejer Trur’ 
‚uns, 6i eb. Mab > nerfledte, Die Borizei jheint | ven gemäßrte ter der ‚rhrfijchen Militär ein jehe enigegengeieh'‘ 
ir „aber in er Unfiushelten den x , ale, —— in ihren 
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rgeſtern neuerdings einen. bedeutenden Abſchlag erjabren. 


ropäifche Garderegiment. Die Kavallerie ſah ganı *4 aus und 
& 


war auf Meinen Pferden beritten. Die Artillerie, wie ‚von felbit 


vtrſteht, in der preugifden Bormurlon, vortreff lich in Haltung und Br 


anaun ® { ö N 
” Aut Belgrad, 26. Jumt, wird und geiärieben: Wie man hört, 
bat der Bürft von Serbien aus Rragujemag, mo er ſich gegenmärrig 
aufbätt, ein Schrelben an den zu Belgrad refldirenden Ef. öfterreichi« 
ihen Generalfoniul gerichtet, worin er das befannee Memorandum zu 
entichuinigen jucht, indem er erflärr, daß es nie im feiner Abſicht ger 
legen habe, zu belelvigen; au ſel das befagre Aktenſtüc noch im April 
(alten Sryls) abgefaht morden, al® allerdings in Folge der grojen 
Truppen» Goncenirariom am der ferbiihen Grenze die Befürchtung eines 
Ginmarfhes faiferl. Truppen fh allgemein ausiprach; jegt (el bie 
Stimmung Im Lande eine ganz andere u. ſ. w. Ohne mid auf eine 
weitere Beleuchtung ded fragliden Memorandum einzulaffen, glaube ich nur 
ver ſichein zu türfen, daß man bier mlı ber darin geführten Sprache jehr 
ungufrieven if, und nicht genug die Unflugbeit und Unvorſichtigkelt 
derfeiben radeln Fann. Allgemein erblidt man darin die Macinarionen 
zweier Derfonen , eined angeichenen fremden (nic: eiwä ruiiiihen) 
Diplomaten und eined früher bier in jebr einflufreiber Stellung. ger 
flandenen Staatamannes. Der jchavenfrohe, unzufriedene Theil ter Be= 
völkerung freut Ach, daf der Furſt nun vielleicht jeine einzige fefte Srüpe, 
die Freundſchaft des Öflerreihiihen Kabiners verloren babe, und zeit 
daraus für ſich erfreulihe Schlüfe Daß die Regierung die größte 
Sorge trug, jenes Afınftüd zu verbeimlichen, damit ed nicht zur Kenntniß 
Deferreichd gelauge, bemeift der Umftand, daß man ben franzöflichen 
Generalfonful in Belgrad dringend gebeten batte, baßjelbe durch einen 
vom jranzöfihen Koniulat zu erpedirenden Grirafourier nad Konflınr 
tinopel zu fenden, was auch wirklich geſchehen ift. (Ariel: 3.) 


Aus Erzerum vom 10. Juni wird der „Batrie* geichrieben, daß 
mehrere tuſſiſchen Kojalenregimentern angebörige Offiziere, welche feit 
geraumer Beit ber perflihen Urwmee eimverleibt waren, daſelbſt anger 
fommen find, ba man ihnen in Teheran den Abſchled gegeben und fie 
gezwungen bat, die Stadı zu verlaſſen. Gs find die lehten ruſſiſchen 
Dffigiere,. die biöber in Verflen waren, Mit ihnen traf auch der ruf» 
Nie Bejandıibafidjekrerät Tengoborjki ein, der ih nad Veteroburg 
begibt. In Erzerum wurde diejer Vorfal als ein Beweis von ber 
fehr ernft gewordenen Stellung — gegen Rußland betrachtet 

en. 

Der ruſſiſche General · Adjutant Wurjarin berichtet von der Rhede von 
Manlla unterm 11. Wär d. 36., daß er mit den Fahrzeugen des ihm an 
vertrauten Deradiementd am 24. Januat (5. Bebrnar) Manzafafl verlaſſen 
hatte, um nady Manila zu geben, wobei dem Echooner „Woflot" eine bes 
fondere DMiflon mach Schaughal gegeben wurde. Unterwegs lief das Detas 
Hement bei den leur Khleu · Inſela am, um fi tm «Hafen von Napaktang mit 
dem Schooner zu vereinigen, von wo berfelbe zur Erforſchung der Infel Dos 
orino entjantt wurde. Am 16. (28) Februar traf das Detaſchement glüd« 
lid In Manila ein; der Schoomer flieg zw demfelben am 23. Gebr. (7. März), 
nachdem er bie Aufnahme ber befigytigten Injeln vollendet, Nach ten vom 
Generals Arfutanten Putjatla mitgerheilten Machrichten find kle Lleu⸗Khleu⸗ 
Infelm von den Amerikanern für offupirt erflärt worden, in Beranlaffung 
einiger von den Japanern micht erfülten Forberungen derſeiben; und ber Das 
fen von Napaklang, über welchem die Flagge der Vereinigten Staaten weht, 
if zum Sammelplape ber Cdeadre des Commodore Perry beflimmt; dajelbit 
befinte fh ihr Laſareth, die Rlederlage von Steinfohlen und andern Vorri« 
then. Die amerlkanlſche Bcadre In der Zahl von 3 Dampfern, 3 Korvets 
tem und 1 Trandporifclff, war pwel Tage vor der Ankunft unferes Detas 
enentd aus Napaklang nach Jeddo aufgebrochen. Nachdem der Generale 
Putjatin jo viel Mundvorrath an Bord genommen, ald er plariren 


fonnte,- und attöerdem anf bem Aransportchiffe „Bürft Menfglkoff“ einen 
VBorrath son Prosifion für-4 Monate verlaten hatte, Beabfichtigte er num 
11. Mir, Manila — 


pi verlaſſen. (Seemagazin.) 


— — 

J Xeueſtes. 
— * München, 8. Juli. Abermale eine erfreuliche 

Nabeihr. Auf der Ehranne zu @rbing, mad jener von Münden 

ſelbſt die bedeutendſte in Oberbayern , . haben die Betreidepreiie 







Berzen iR um 5A. 11 fr, Kom um 4 M. 92fr., Gerfle um's ft. 38 kr. 
gefallen. Deszleihen zu Dahau am 5. do. eigen um 3 fl. 2 fr., 
Rom um { fl. 27 fr, und zu Bafjau am 4. dd. Weizen um 7 fl, 
Korn um If. 24 Fr. 

* München, 8. Iuli. Der fgl. Regierungspräfltent von Ober- 
bayern, Ürkr, ». Zur Rhein,. . hat vorgeftern eine Reife zur Vornahme 
— Umtsplftarion. bei einigen Landgerichten bed. Kreijed an« 

ten. 

München; 8. Juli. Hu Dr. © hm, Brofeffjor der Pinff an 
der f. Bubwige-Marimiltans«Univerfliär, iR vorgeſtern Abends im Bolge 
eines 'aganfalles plöglih geftorben. 

, Fr Zuli, Ih berile mich, Ihnen die erfreuliche Kunde 
zu beingen, dap der Heutige Getreide» Markt dahier dem nämend« 
werben Aaichiag vonjufannnen 22.16) kr. gebracht bat. Bei 
einem Ghranmenfand, von 1771 Schäjfeln wovon 580 Schäfel aufge 
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er um 3 fl. 
Sin um 4 fr. 
der erflen Gattung auf 


zogen wurben, fiel der Welpen um 7 fl, 7 $ 
r 

pres 

sr dritten wuf ZA. 51 fr., 


17_ fr, die @A 34.33 während 
ui gi dr fr IK; 5 Det 
307. 58 fr, der zweiten auf 28. 5 


der vierten auf 16 fl 45 fr. und ber fhften auf 10 fl. 13 Er. zu fir» 
ben tömmi, Der ganze Erlös betrug 29,510 fl. 50 fr... Auch auf ber 
jüngflen Shranne In Donaumdrtb, fowie in Kaufbeuren find 
die Breife nice unerbeblih gemihen, zum Beiſplel auf lepterem 
Pape der Kern um 3 fl. 43 fr. und ber Doggen um 3 fl. 36 fr., jo» 
mie man überhaupt allenthalben von einem mahbaltigen Sinfen ber 
Preiie vernimme, wobel noch bie glelhmäfige ebenio beadhtendmerthe 
als tröftfihe Wahrnehmung gemacht wird, dab die Zufuhr eine jebr 
—* und von Schranne zu Schranne in etheblichern Steigen be- 
griffen if, uf 

Spanien. — * Aus Mabrib hat man feine über ben 4. hin⸗ 
ausgebenden Berſchte. Bine Depeſche von biejem Tage bejagt, Dan bie 
Injurgenten noch immer zu Mranjue; Runden und dab ben folgenden 
Tag aus Madrid eine Truppenkokonne abmariiren follte, um fie. an- 
zugreifen. Diejelbe Depeſche behaupten, dap in Madrid und den Pro« 
vinzen bie Mube fortbauerte und keine Symparbie für die Infurreftion 
berporırat. Bon allen Seiten ber maren Verflärfungen erwartet. — 
Der „Monitenr” vom 6. Juli bringt gleichfalls folgende kurze Depeſche 
aus Maprid vom 4. Juli: „Zu Maprib und in ten Brovinzen herrſcht 
fortwährend Rube.“ (Die heute fäligen Madrider Brlefe und Blätter 
vom 2 auf gemöhntitem Wege fehlen noch.) 

Griechenland. — 0.C. Athen, 30. Juni. Der Privarjekres 
tär dee Königs, Hr. v. Wendland, Hat Athen mit Utlaub verlaffen, 
Die Garniſon von Lamia if wegen der Nihe des Korps des Hadſchi 
Vetrod verftäift worsen. Kalambafa if von dem Iegteren aufgegeben 
worden, (Demnach war ein zu Watrad verbreiteies Gerücht von einem 
großen Siege dieied Iniurgenrembäußrlingd ungegränbet.) vhilniudn. 

ſche Angelegenbeiten. — 0.C. Honftantinopel, 
26. Juni, Mach dem Kriegeidauplage finden große Truppenbewegungen 
Rate, Wine urtiſche Brigade ift unser frangöfliches, eine andere unter 
engliihes Kommando getreren. Prinz Napsleon und St. Arnaud find 
nad Varna abgegangen. Ginige ıuiflide Schiffe, melde Sebaſtopol 
verließen, fhoffen auf die freugenden Schiffe der vereinigten Flotte, be- 
ſchaeigten den Dampfer „Burious* und follen wieder nad Sehaftepol 
jurüdgefehr: jein, ! : 

OCT, Smijrna, 28. Juni. Die Ernten finb überall reichlich aus« 
gefallen. Die Biraterie nimmt zu. Branzöffhe Truppen kommen fort« 
während an, 

ANördliher Krlegefdaupfag.) Me Stettin vom 6. Yuli 
Abends: Das Poftvampfihiff „Nagler* iR in Stein angelommen und 
bringt die Nachricht: Verwichenen Montag (3, Yull) jei in Sıodbolm 
son ‚einem Angriff auf Kronſtadt noch nichts bekannt geweſen. Berichte 
aus Ryſtadt beflätigen bie wiederholte Beihlegung Bomarjundd. Laut 
Gouriernaprigten wäre die Feſtung zerflört, umd es jeien eben Truppen 
an’s Land gefegt worden, ald die Gouriere abgingen. Es hieß, Napiers 
Dian fei, bie Flotten im Bomarjunder Hafen überwintern zu laffen. 

2 . . LB8 

Ber. Staaten. von Nordamerika. — ** Reinjjoch, 24. 
Iumi, Der franzölihe Konjul zu San Brancieco if von der Anklage 
ber Verlegung ‚ber Neutralirärägejege freigeiproden morden, ehem jo ber 
merifontfhe Konsul. musnnnilduift 

ilien : . 


Auswärts geftorben: Hr. Hermann Martin Aierander Hass, Rasfmann, 
41 I. a, im Nürnberg. — Frau Kareline Ebermeher, KRenfäiterialrarhewättne, im 
Nürnberg. — Hr. Z. Raylnget aus Fidikäbt, au. f. Landgerichts » Aifefler, 67 3. 
a, in Nürnberg. Hr. Lor. Etulz, Tarater, 8°J. a, In Bamberg. — Hr. 
Georg Then, ESeltions:Affinent in Bamberg. 


 Börfen: und Hand 

“ Frankfurt a. M,, 7. Juli, Oxperreig. öproy. Metall, 65"), ; 4',,pr9n. 
88 | Bantaftien 1040; Hpreg. lombarkijä » venettanife Anleie 80°,,; fpantfce 
Differes 18, ,; bayerifhe 4'/,proc. Obligationen 97',,; Euhwigshafen + Derdachet · 
EB 117°, Wegfelturs: Barls 94’; Eonvon 117°; Wim 92. 

Bien, 7. Juft, Spray. 85’; Hape. ——; Lotterie Aalcheno · Looſe 
son 1838 126',; Bankattien — — ;  Bomb.wenet. Kprog. Unicihe 101%, 5; 
Rorpbafnaftien 1710. Wedfelturfe: Augsburg aso 180 - -- Bondon A Dr 
—* zu. Münzputaten 36'/,. — Defterr: Lotterie-MnicheneLoefe won 

: 09°. #9 2 d It 22378 e ANıytent 

"Barid, 5: Jult.- 4%, prop 98.50 (bass), 98.80 [auf Blrfitung Vave 
Monats), , 72.90 (baar), 72,90 (auf Lieferung Babe Dis), Merkbahn 
827 50 (baar), 832.50 la 2.0.) Baris-Straßburg 792,50 %, 792.50 
(a.2.6 MR) Gar. detez· — @., inne Schald 34 1, ©. NR Gom, 
19 @, Ball. —. Biem, Hal 88.— @. DH. (1834) — @.: (1849) — 
@.; (1851) —. Bm. Anl. 84), @.; Ruf. up —- We. 

" London, 5. Juli 3%, Konfels 93',, Yas Bunter. DH. Gpanifäe 
Iyrog. 37’, Coup ab, Neue Gone. 18’ —; Ba. a —: Borg. 
Dyrey. ——, Bonn] döreg. 40 42; Ruf. Sprog 100 ⸗,4xxej. 83°, — 

"Mew: Mor, 23: Jun. Weifelturfe: Bonden 108’, zw 09/1 Baris 
51! gu BDA; Amferdam 41'/, Frantfurt 41%, >44 Bremen 79 u 
79,45 Hamburg ı30°,, 37, 
———: —— — ——— — — — — 
Verautwortliche Redaktion: Dr. A. Waller, I: Doul 


J 


| Allgemeiner Anzeiger. 


us Bekanntmachung. 


Bon nachgenannten Prrjenen, welde über 25 Jahre, 
unbelanmt mo, abmelenb fin, als: , 
Johann uns Ritolaus Möller von Meuglass 
hätten, 
Dalemiin Erd von Motten, 
Io, Adam Urbelader von Obrrleihirräbai, 
Ietanı Sälpper von kert, 
Johann Gtetg Spahn vom Séendre, 
wurde teren ingmifchen anarfallenes Bermögen ten naͤch⸗ 
Am Verwandten gegen Rantien ausgebäntigt. 
Diefelben ober deren rehtmähine Erben werten aufs 
gefeuert, binnen ſechs Monaten von hente am 


gerechatt. Ihre ermaigen Mnipräde bieroris zelttad zu 


magen, mirrigerfalls das Vermögen den biehtriatn In ⸗ 
badern wılt Mufbebumg zer Kautlon eigemihänlich zuge 
„Sprechen merken wird. 
Gleiche Auferterumg In gleiger Iriſt ergeht an 
Margarerba um Barbara Hehmann von 
Brödenau, und 
Iobann Mam Memning ven Belligfreug, 
Grorg Joſ. und Bernhart Krug non Brüdenan, 
Iren Dermögen nad Umfleh tiefer Arik den ſich bei 
Gertät gemeldet Habenken Erben ehne Reutien aus 
gehäntigt wirt. 
Brödenau dem 1, Juli 1954, 
Königliched Landgericht Brüdenau, 
Der köniat. Lanbrödter : 
Guie. 2687, v. Hörmann. 


405 Bekanutmachung. 


Netgenannie Perfonen, alt: 
1) Der Ichlge Bauerdfehn Geerg Kraus von 
Brrbntohe, 
2) ber letige Banersfohn Johann Thaller vom 
Mafienfriten, 
3) der Danrrsfohn Johann Baptit Haberl von 
Eafenteuth, 
4) vie Inrige Dimfimage. Mana dert won 
Vraſtſelt, 
brobfihtigen mad Nertameelfa ausjmmwanterıt, 
Avınfalfige Anjpräde am tiefelden find teshaih 
Ungſtens Ms zum 
Donnerftag den 20, Zuli 1.38, 
bel Dermeleung der Michiberüdfichtigung hiehre ans 
jamelten, 
Eidensad ben 1. Zell 1884, 
Königliche Landgericht Eſchenbach. 
Qufleger, !. Kanteidier. 
Sähmidt, Am. 


u. Publicandum. 


Borberungen an tem ledigen Ehuhmazergefellen 
ko, Dannebaum aud Melnersbach, ber eine Welje 
nad Nertamerile beadchtiat, find 

Dienftög den 18. Juli I. 3a, 
Vormittags 
del Bermeltung ker Mehtberadachtigung Aererte ame 
jumelben, 
Melrichdadt den I0, Juni 1R54, 


Königliche Laudgericht Melltichitabt, 
D, a. 
8.0.4607, Streitl, 1 Alıker. 


u.  Wefanntmachung. 


MNokfichente Deriomen, ledigen Standes, als: 
N Zeh. Mil, Shan vom Habberg, 
2) Margareiba Walther von Etammbad, 
8) Margarerba Heyert ven Stemmbach 
4) Ich. Erb. Saueımamm son Förfkenrenih, 
5) Margaretha Bleder ven der Horlachen bei 
Stummtas, 
wollen. in bie merbamerkkanisdem ffreiſtaaten auswandern, 
Anfprüge an genannte Perfanen Fänten de drin auf 
Freitag den 14. Zuli I. 36, 
Vormittags 
biega amfchenten Termine amgebramt- werten. Mad 
folgem wirt mit Autgänbigeng ber Meifepäffe verfahs 
sen werten, 
Münäberg den 80. Juni 1854, 
Königlihed Landgeriht Münchberg. 
E.9.13966, GSchröm, f. Lanprichter, 





8.R. 5583, 





5. Oant: Audfchreibung. 


Gent der Reihard'fgen Schweſtern 
in Bebewmalz beit. 

Rare Im Drebitwefen ber Jeſcpha umb Therté 
Reihard, ledigen vormallgen Mnmelenstrfigerinnen 
zu Bodenwalz, bas birsgerihilihe Erkeuntniß auf Gant ⸗ 
eröffuung vom 10, Janwar d. Is. nunmehr bie Redtes 
freft befchritten Bat, fe werten bie geſchlichen Geilise 
kage andgeläriehen, wie folgt : 

1) zur Anmeldung uns Rachwelſang ber Borberums 

gen auf 
Montag den 38. Zuli I. 38, 
2) zur Verbringung der Fimteren gegen tie ange 
wielbeten Korterungen auf 
Montag den 28. Auguft L 38., 
3) gm den Sqhlaßverhaudlungen für Meplıt und 
Duplit auf 
Mittwoch den 27. Septbr. I. 34.7 
jetesmal Vormittags ® Uhr. 

Sleje werten bie fänmtlihen tem Berichte belann ⸗ 
ten wnk unbefannten Didublser ver Midard'igen 
Schweſtern unter dem Rechtesachtheile vorgelaten, daß 
das Meaterſgelsnen am erden Erittetage den Autſchluß 
der Ferretungen ans der Sanimafe, das Richterſchet⸗ 
nen om ten übrigen ÜFrifistagen ben Aueſchluß mit 
den an birfen Tagen wergunchmenten Handlungen zut 
Folge der. 

Bagleih werten alle Icne, melde vom dem Dermds 
gen ber Demriniguitnceimeen eimas im Hanben haben, 
aufgelerdert, foldes unier dem Vorbehalte ihrer Mecte 
bei Vermeitumg bes deppelten Crepes bei Gericht zu 
übergeben, und 6 wire zugleih öffentlich bekannt ger 
macht, baß bie bisher bekannten Schulen 3440 fl. 
41", kr, betragen, ter Atitvſtaud basenen Im cirra 
2297 fl, 45 Er. beftcht, ſohtn eine beträchtlicht Ueder⸗ 
ſchuldung vorliegt, del welcher die Rurentifien gegen. 
märkig ſchen auf $. 33 der Vt.Ordu. aufmerlfam ges 
wacht werben. 

Uebrigent wirt man am erflen Edllietage mt ale 
Iran Flethe bemüht fein, rin gärlichen Arrangement in 
diefer Gantfache zu Stande ju bringen. 

Am 28. Jumt 1854, 

Königliches Landgericht Grdnenbach. 
Steiner, f. Bantridter. 

e. Shubert. 


st. Publicandum. 


Forkerungen an Galomer Shwab von Weimar: 
faulen, welcher mit feiner Familie nad Rotdamttila 
ansjuwantern gedentt, find 

Freitag den 14. Juli L. 38. 
Dormittags 
bei Dermelteng der midtberüdictlgung hletetts ans 
jumalven. 
Metrighatt den 28, ut 1854. 


Königliches Landgericht. 
Da 
Streitl, 1. Aijcher. 


a8. Beranntmachung. 


Musmänterung ke I. DB. Olgel beir. 
Der. Ichige, Wlafergefehe Ichaun Bigel von 
VUcqhaq beahfihkigt mad Nordamerifa autjumandern. 
Alenfallfige Anfprüde an denſtlben ſad binnen 
16 Fagen bei Vermeidung des Musfchluffes Yahler 
anzubringen, 
Achac ten 26, Jund 1854. 
= Königlihes Landgericht Nihad, 
E.M.5889. Bintmer. 


ER. 3208, 


ER. 4608. 





ur... Bekanntmachung. 


Kuswanterung des Jeſ. Bader nah 
Märten In ber Schmelg betr, 
Seſeph La&er, lediger Uhrinachet sen Altomünr 
fer, will na Mürten in der Schmelz auswandern. 
Allenfatlüge Aniprähe an wenfeben ſud binmen 
14 Zogen bei Wermeitung te6 Mesichlufes Hier 
angebrimgea. 
Mihat den 24. Iuni 1854, 
Königliches Landgericht Aichach. 


EM. 5974. immer, 1. Zanbrichter. « 


um. Bekanntmachung. 


Zn dem Kontarſe bes Wirihichalsepädtere Geerg 
Kam Marer je Bergheim wir auf Antrag ber 
fünmtlihen Gläubiger das Wohnhaus des Ceidara Ar. 
423 mit 2 Mebengebäuten, gelhäpt auf 650 fl. ſer⸗ 
ner Y, Morgen Wurzgarten, geibäpt auf 100 f., tem 
ößensligen Merfaufe unterfielt, und biepu Tagsfahrt auf 

Montag den 31. Juli I. De. 
Vormittage 8 Uht 
im der biesfeitiaen Berihtetanglel anderaumt. 

Sahlungstähige Kaufstichbaber werten biegn well ken 
Bemerten elnarlaren, daß der Hinfslag nad ben Ber 
fHimmmungen ber 6. 9A—101 8 Prozehgriepes vom 
17, Res, 1837 und nes $. 64 bes Hap.r@ef. erfolgt 

Beräbeim ben 19. Juni 1854. j 

Königliches Landgericht Vorchheim. 

G.:Rr. 8347. Geiger, t. Landrichter. 


2, Befanntmachung. 
Mabwanberung bes BSauctaſehnes Mikarl 
Dield von Schafelt nad Rorbame 
rita beireffend. 
Forberumgen aegtn den Außritaten Fink bil Ber 
meisung ſoaͤterer Rihtberudiigtiaung bis feätetens 
Samftag den 15. Juli I. 36. 
j Mittags 12 Uhr 
dahler im Wefsäftsgimmer bes zweiten Affeffere anjır 
welten und nadıwmellen. 
Eiftär am 30, Jumi 1854, 
Königliches Landgericht Eichſtaͤdt. 
Mar, f. Lanbrichter, 
e. Gäermer 





EM. 7788. 
“3 Bekanntmachung. 


Auswanterung dee Dienätnehirs Themas 
Birgier von Busbelm mad Morkame 
vita betreffend, 

Anforberungen graen Themas Ziegler mb di 
Bermeldung fpäteree Rihrbertiiärlaung bis Späihent 
Samftag den 15. Juli d. 36., 
Mittagd 12 Ubr 
babier im Beihäftspimmer des zweiten Aſſeſſete an 

jumelben. 
Gidtäbt am 1. Jull 1854. 
Königliche Landgericht Cichſtaͤdt. 
Mar, t. Lanpridter. 


2923. c. Sgermer. 


“. Bekanntmachung. 

Der Udige Iimmergefelle Didi Morip ven 
Kehl, geboren ken 30. März 1626, beabfigtigt mı4 
ben Vereinigten Etaaten vun Nortamerifa audjumwantırz- 

Alsnfalüne Aehtsanfprüge am denfelben Finn du 

Freitag den 14. Juli I. 36. 

bel Vermettung fpäteree Mdrprrücjiätigung Kirrert 
anzumelden, 

Güingen ben 30. Juni 1654. 

Königliches Landgericht Ellingen, 

Der Töatgl. Yantriäter: 
v. Morett. 

ER A038. ec Deininger 


100.5) Wefanntmachung. 


Da Im dem mittelſt Dettets vom 1, Mär 1. I 
gun Sfenttidhen Berfaufe des Wehnhanfes der Yalıd 
Bronhert Büttner ſchen Ehtleute bahler Nee. 350, 
Bo Mr. 48, Setu IN. mebht Bubehör anf den 19, Just 
L 36. anberaumt geweſenen Zermine 

liche Beilage der Neuen Mündgenee Zeitung 
zu Are. 85, 105, 132) 
ber Ehäpungewertb nidt erreicht werben if, fe be 
mau anterweiten Gubbaflatlonstermin auf 
Montag den 8%. Zuti i. Fb, 
Dormittags LO Uhr beainnend, 
auberammt, weju befig und gahlungsfählse Ranfellet 
haber unter tem Belfügen eingelaten werten, dab ir 
tiefem Termine ver Hinflag ohne Rüaſicht anf Mr 
Shäpumgemirit rrfalgt. 
Def ven 21, Juni 1854. 


Königlic: Bayeriiges Landgericht. 


vn 
ER.8208. Döberlein, Gisilarjantt. 
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Zelegrapbifhe Depeſche. 

“Berlin, 7. Zuli,r)  Oberftlicutenan v. Manteuffel ift geftern 
von Petersburg. bier eingetroffen. Die Antwort, welche er überbringt, 
ift berbeilaffender ald man im Allgemeinen glaubte, und erwedt neuer 
dings wenigiiens bier bie Hoffnung, du ein Aufammenfloß zu vermeiden 
fein werde. Die aufgeitellten vier Punkte in ber Kreugeitung“ und 
anderen Blättern find grumblod. Hente Abend geht Graf Koͤnigemart 
nach St. Petersburg ab, jedoch lediglich in Privatangelegenheiten ber 
beiden Höfe. 





Jsaügchen, 9. Jul, 

Er. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Cutſchließ- 
ung vom 17. vw. Mıs. allergnävigft bewogen gefunden, dem Meiner bei 
ber Epitallirhe zu Amberg, Johann Wisrtmann, in Müdict auf 
feine während fünfzig Jahren mit Mechtſchaffenhelt, Ireme und Gifer 
geleideren Dienfte die Chrenmünze bed fgl, baheriſchen Luhmwige-Orbens 
gu verleihen, 

Bei ben im gefirigen Hauptblatte enthaltenen Dienflenadrihten 
iſt ter zum IV, Landg.⸗Aſſeſſor in Ingoldadt ernannte Rediöprafiikant 
unter tem Namen „Schirmer“ vorgetragen, während berjelbe Schire- 
ner“ heiße, was wir hiermit berichtigen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** Müuchen, 8. Juli. Wie und aus der Pjalg 
neiärieben wird, haben 3. M. die Königin Thereſe einer Ungabl der 
ärmflen Dorfgemeinden ter Umgegend von Grenfoben allerhuidnohie 
Unterftägungen zom je 100 fl. zufließen laſſen. Wohlthun bezeichnet 
überall die Soriite der allerhoͤchnen und höchſten Herrſchaften unferes 
erhabenen Königäbauiet. 

** München, 8. Juli. Zwei allgemein bekannte Kunftnetabill» 
täten, ter berühmte Bildhauer Hr. Rau aus Berlin und der berühmte 
ſchwedijche Bildhauer Hr. Fogel non Bogelberg, weilen in diejem YAu« 
genblide in unferer Hauptfladt. . 

** München, 8. Jull. Die Eröffnung der zugleich mit.der all» 
gemeinen beuijchen Indufrier und GewerbteAut ſſelung Aatıfindenden 
allgemeinen beutjhen Runftausftellung if, wie wir ver 
nehmen, auf ben 16. d8. beflimmt. Worgefterm ift mir Aufſtellung ber 
—2* bereitd eingefandten Kunflwerle, deren Zahl bereits über 200 be⸗ 
Mögt, und zwar mit Gchraberd Bid „Leonardo da Bincı* im Inpufrier 
und Kunfausftelungsgebäude, welhed befanntlic für dieſe Ausfellung 
eingeräumt wurde, begonnen worben. Die Mehrzahl ter Kunſtwerle, 
welge jur Austellung fommen, wirb nathrlich von hier ſelbſt, ald_der 

fen -Rünfierjpule, tommen; ober auch Wien, Dresden, Berlin 
werten würdig vertreten fein, Ob au von Düſſeldarf zabireihe Gin» 
ſendungen zu erwarten ſtehen, haben wir noch nicht zu erfahren vetmocht. 
München, 8. Juli. Die gefttige Schranne zu Würzburg 

war bejonders mir Korn Rask befahren, welches and, zumal jaft gar 
feine Nachftage Ach zeigte, Hark imPreife gefallen if. Der Mittel» 
sreid wird auf ea 23-24 fl. angegeben. Gımas mehr Nadjirage 
berichte mach Welzen, der von erfler Qmalirät mis 33 fl bezahlt wurte, 
Zu Biberag ( ürttemberg) find die Preife am 5. d.abermals Rark 
gefallan, Korn um mehr ale 5 fl, Kern um 2— 3 fl. per Schäffel. 
Abermald mar viel auslänbiicer Weizen und Korn zu Martı gebracht 
worden. Auch aus Straßburg 4. Juli wird neuerdings von ten 
überaus igen: Grnte-Ausfichten in ganz Elifah und Lorhringen 
aud auf allen. Fruchtmärtien die Brelje ſeht Hark, 
um 10 Fr. (4 A 40 Er.) per Hectoliter gefallen ind. 
id, wirb viel ichömes Berreide aus Algerien eingeführt. 
T-Luli.- Wir Haben die Notiz mitgerheilt, daß die 
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Sountag den 9. Juli 1964. 













»Barıh u. Gomp. zu Breslau das Jubiläum 
feit dem Jahre 1504 feierte, und baran 
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Morgens. | Mittags, | 
Hirt, Selten! 
Brmiitt: 


Adenss, 


Brwöikt, 


Degen, 


KEIEREERL 


| war die Bemertung gefnipft, dieſe Buchdrüteri ſel wahrſcheinlich die 


Alteſte Drutſchlande. Dem IA aber nlair fo, ta mrhrere bayheriſche 
Stätte ſchen früber im Beflge von Buchruckerelen 'gewefen fin. Ge 
betanden fon Buchdruckttelen vor 1504 zu Bamberg 1459, zu Auge« 
burg 1468, zu Mürnberg 1470, zu Gichfläpt 1478, zu Wärgburg 1479, 
zu Palau [481 und zu Megenaburg 1490. Bon Negendburg nament« 
lich eriftiten fhon vor 1456 Druttſchriften von Mathes Moriger, und 
in den dortigen Bürgerbligern find ansrrüdlih aid Buchbrucker aufge 
führt: Hand Meyer 1490, Brietr. Pfrer 1490 und Hans Pfiſter 1509, 
Varer und Sohn; ibmen folgten Paul und Hans Kohl, auf dem Haufe, 
in welchetn noch jegt die Krug'ſche Druderei ſich befindet. Aber ſchon 
wor tieier Periode drudien Hegensburger Bucdbruder auswärts, wie: 
Chimoph Sialdorier und Leonhard Wild in Venedig, umd Pfiſter zu 
Bamberg. Die Mori; auß Bredlan reduzirt AG alio baranf, baf die 
Buchdruderei von Groß, Barıh u. Comp, daſelbſt feit 1504 beftekt. 
© Angolftabt. Am 4. Iutt Mirage wurske wor der Front der 
Wadıparare tes 10. Infanterie Regiments (Albert Pappenheim) deſſen 
Oberlen und Kommandanten Hrm. Ritter Guard v. Leng das ihm 
von Er. Mai. dem König allergnärigft verliehene Mirterkreuz bed Bub« 
wigsortens für eine, an diefem Tage mit Cinrechnung von 5 Peldzä« 
gen ehrenvoll jurüdgelegte 50 jährige Dienſtzeit, durch Hrn, Generals 
major und Brigadier Ermarh in Gegenwart des Hrn. Stabte und Fefl- 
ungöfommandanen Generalmajor v. Haren und jänmtliher Dffizlere 
ber bier garnijonirenren Megimenter und Abtbeilungen Öffentlich und 
mir militäriiher Feierlichkeit überreicht. Abends fand zur Bechrung 
bes Hin. Iubilard im wem zu dieſem Zwede geihmadvol mir friege 
riſchen Trephäen finnig gezierten Saale im Gaftthof „zum ſchwarjen 
Bären“ eine glängenre und zahlreiche Reunion ber fAmmtlichen Offi- 
iere ter Garniion, fo wie der ‚Eivklautoritäten flatt, wobel die 
oaſte auf „den Königlichen Geber* und „den Königliden Grünter*, 
wie auf ben allgemein geehrten und geliebten Jubilar, „ber nit nur 
die Beltzüge von 1809, 1812, 1813, 1814 und 1815 mitgemacht, fon« 
dern auch für König und Baterland 1813 gebluter hat” mit wahrem 
Enihuflasmus erwidert wurden, Brößlichkeit und Herzlicfeit herrſchte 
und bie Unterkaltung dur die Muſit bed 10, Negiments, melde fpielte, 


an Lebendigkeit gewann. Möge ber verehrte Yubllar fich des fhönen 


Tages noch viele Jahre freudig erinnern und das Geſchick jene höhere 
Sıelung ihn erreichen laffen, mo feine Charakterfeſtigkelt und Humas 
mleät, feine Intelligenz und wiſſtuſchaftliche Ausbildung, feine bekannte 
glügente Liebe für König und Baterland ihm noch verflatten werben, 
zum Nugen bed Dienſtes zu wirken. D'rum „dem Verbienfte feine Kronen.” 
“Mus Micberbafiern. Bel den am 6, Juni begonnenen und 
am 30. Juni gejihloffenen 24. Schwurgerichte von Nlederbahern zu 
Straubing, Haben Im Ganzen tie Anlagen gegen 21 Perfonen ihre 
Gntfheibung gefunden. Bon dem Angeflagien wurden verurcheilt: 2 
megen Naubes IV. Grades zum Tore, 2 wegen Raubes IM, Grades zur 
KRertenftrafe, 1 wegen bed nemlihen Verbrechent zur Buchrhansftrafe 
auf unbeftimmte Zeit, 2 wegen Verbrechens der KRörperverlegung mit 
bdaraufgefolgeem Tore zur Zuhtbantftrafe, 2 wegen bed nemlichen Vers 
bregens zur Arbeisöhauditrafe, 1 wegen Verbrechens des Diebftahle zur 
Zucrkausftrafe umd 5 wegen des nemlihen Verbrechens zur Arheitee 
bauöfirafe, 1 wegen Körperverlegung 11. Grades zur Arbeirehausfrafe, 
1 wegen Vegündlgung eines Raubes zur Gefängnifflrafe, 1 wegen 
Verbrechene der Norbzucht zur MArbeitthausftrafe. Freigeſprochen mwurs 
ten 3 Ungellagte, nemlich 1 der Begünfligung bed Maubs IV. Grades 
und 2 ted Berbrechent des nächſten Verſuche zum Mord Angeffagte. 
$ Augsburg, 7. Juli. Die Belegung der Trotieird mit Quaber 
feinen jhreiter raſch vormärtd und värften im Laufe dieſes Gommers 
die projeftirten Streden ungmeifeltaft vollentet werten, wodurch einem 
langgefüßlten Berürfnig abgebolfen fein wird. Die Kieflge Drofchten« 
fahre if im Reten Zauthmen Segriffen, und hat fh der, fenilic aut · 


mulnmndenmn U 


Berbeiligung Geitens des Publikums laum 
jüngf erfolgten Abgang zur deutfhen Inzuftrie»Ausdelung nad Mün- 
&en war in ber Behanfung des biefl Kunf» und Ornat⸗Stickers 
Org. Wentelin Ammänn ein velfländiger Kirenornar aufgelegt, ber 
ed Me gemeine Werdhnerung verdiente, die im Beitens der 
en ande zu Tell wurde und auf den wir hiemit die Hufe 
Ham dit Tombpetenier Beuttheller um fo mehr lenfen möchten, als 
nah unjerer Auſicht erwas geihmadsoleted, funfvollendeieren in bie« 
fen Sente kzus geleiftet merben kann. Dabei bürfte noch vorwiegend 
Betracht fommen, daß die aus reinem Bolte gewonnenen Borien 
nd Dreffen, jo wie bie berrliden Sammtfofie, überhaupt das se 
Materlol dad zu diefem Kunftwerfe verwender if, durchwegs von bie» 
figen Gewerbömeiftern erzeugte wurde, was von der hoben Stuſe Zeug« 
‚nig geben Bürfte, auf welchet auch bieje Zweige der Inpuftrie in un« 
ferer Baterſtadt angelangt ind. Wnter den zabireihen Beſuchten bie 
‚dem Künftier Beifal zedıen, befanden ſich auch umjer grelfer Here Bir 
ff, der F, Megierungs-Direfior Hr. d. Brand, viele Derten der fl 
ung, ſowie bed Domkapiseld ic. 11. — Die bieher verſchobene 
rmungereife wurde worgeflern von unierm hochwürdigſten Hrn. Biidyofe 
angetreten und bürfıe beffen Abmejenheit von hier ungefähr B— 10 
‚Tage andauern, — Wehen farb dahier der wegen feiner Berufbircue 
nie minder ald wegen jeiner Jovlalität und wahrhafter Menſchen ⸗ 
freunblichfeit allgemein beliebte und geihäpte magiſtratiſche Gefrerär 
Herr Zech im giemlih vergerüdtem Greijenalter. Bid vor wenigen 
Moden, währenb welcher ihn neben dem Augenlicht aud der heitere 
Humor immer mehr verlieh, war der Verblichent noch rüflig im Ge⸗ 
ſchaͤfte und erfreute ſich ſteis einer guten Geſundheit. Möge die Erde 
ihm leicht werden, 

5 Linbau, 6. Iuli @eflern traf mit dem Abendzuge Se. kalſ. 
Hobelt Prinz Beter von Oldenburg mit Bamilie un? gablreihem Ges 
folge hier ein, flieg im Gaſthofe zum „Bayerifchen Doj* ab und verlieh 
beute Dormittags 10 Uhr auf dem mit ben oidenburgiſchen Lansedfare 
ben geihmädıem Dampibaore „Gonsordia" die biefige Stadt wieder, 
um ſich über Schaſſhauſen nah Iuterladten zum Gebtauche der Mol» 
fenfur zu begeben. 

Schluriuſurt, 5. Juli. Der heutige Viehmarlt war einer ber 
firfien im gegenmwärtiger Jahreszeit, indem an 1200 Stud Beh zu 
Matlte gebracht waren, dennoh wurden bie Preife bo gehalten und 
viel verkauft, Win einziger Händler, Werrnihal aus Magdeburg, Faufıe 
an 200 Sud ſchwett Dchſen. (W, A.) 

Preußen. — ** Berlin, 5. Jul, Die Preuß. Kotteſpondenz 
ſchrelbi⸗ Mehrere Bräter veröffentlichen. nad dem Korteſpondenz · Buteau 


allerlel Mitthellungen über angeblich von Peterdburg eingegangene Unerbiet- 
ungen, melde ald Dafld eines Artangeuents dlenen und einer vorläufigen 
Beratgung in der Miener Ronferenz unterworfen werben follen. Wir kün« ' 


men mit Berkmmiseit verſichem, daß, fo viel Bid jegt am ben betreffenden 
Stellen defannt geworben If, jene Angaben ter thatfächlichen Bezründung 
dutchaus ermuargeln. * 

Berlin, 6. Juli, Die Anleihe von 15 Mil, Thirm., teren Zeich ⸗ 
nungen jüngft geſchloſſen worden find, iſt bekanntlich nach tem geirof« 
fenen Veſtiamungtn in vier Maten zu je 25 Proc. am 10. Juli, 1. 
Bug, 1. Erpibr. und 1. Dkibr. einzugahlen. Wie man erjäher, find 
ſchon jet .bereutente Einzahlungen eriolgt. (Pr. Kerreipr;.) 

Reimel, 3. Juli. Der engliſche Commodore Boni, der am 19. 
pril ce. im hielgen Fahrwaſſer erıramf, ih heute gefunden worden. 
(Oft. 3.) 

Defterreih. — Wien, 4. Juli. Der Ankunft Sr. Maf. des K- 
nige von Voriugal in Wien mird Ende dieſes Momatd entgegengefeben, 
und bürfte Ge. Mafeſtät 2 bi6 3 Wochen in Wien verweilen, — Ber 
E £, Ößerrelhliche General won Mayerhofer, welchet fh bekanntlich im 
Berlin befinden, um mit. ver dortigen Regieruug über einige nähere 
Gefttelungen, die Öfterreichiichepreußiiche Mititärfonvention betreffend, 
zum Abſchluſſe zu bringen, wird In Kürze wieber in Wien einızeffen, 
da, wie verlautet, die bezüglichen Berathungen dem Kbſchluſſe nahe 
heben. — Die Abteiſe des 8, rufiihen Befandten am hiehgen Hofe, 
sro, Baron v, Mependorfi, iſt vorläufig auf den 15. Juli Berlmmr, — 
Der großherzoglich befifhe Geſandie am biefigen Hofe, Hr. v. Dra« 
enfel, id am 1. Zuli vom feiner nah Münden gemachten Reife bier 
eingetroffen, — Der Sekretär ded Beflungefommantanten in Belgrad, 
Ameb Ejendi, der am 28. Juni mit Depeichen von Ronftantinopel 
bier eingetroffen war, if heute nach Belgrad zurädgerelfl. — Die No» 
tlffation bes #. E öferreichiſchen Kabineis Im Merreff des zwiſchen 
Defterreich und der Pierte abgejhloffenen Vertraged zur Befedung der 
Dpnaufürftientbünser IM im Laufe der verflofienen Mode am die Bere 
ereter Dederreicht bei den auswärtigen Höftn abgegangen. Gr. Gtaf 


Gerhagy in St. Beieröhurg türfte biejelbe am 1. Juli erhalten haben. 
— Aus Rratau ſchrelbt man som 1. Juli, das im den am ber galiz» 
ſchen &renzge gelegenen ruſſiſchen Difrifien der Kandflurm berart or= 

miflet. werde, daß derſelbe auf den erſten Ruf der Regierung ſich 
En 


* 


‚könne. Die Bauern werben auf Koſten der Guräberen mie 
"und Haden ausperftet.. Fin Theil des Landſtutmes muß ber 
‚gersacıt ‚werben... (6. 9. G.) = 
+4 Bull, Das. Meiägefegblatt vom 2. Juli d. 38. 
. Baient. 38 uni. 1. 34, — dae nr 
gen. hie Deitmmungen zur Zu ng der Auf» 
Inerbanbes une. dc Casafung NER Branyıs un) 
se read Frage mu Bine rein 
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Kr zweifefl. — Vor dem‘ 


Bobent, Sowie zur Regelung ber hlerburch geänderten Beziehungen 
zeiten hau ehemaligen Gtundherren und ipren gemeienen Untershinen 
und Grundkolden uns der dirgfiligen gezenjeitigen Beflgverhältnife 
angeprenet werben. 

OC. Ber Serudel un Wirbel, dieſe dekrunten und gefürchtt · 
ten Siellen ber Donan in Oderöflerreih werden abermals eine weſent · 
lie Verdefferung "erfahren, da pie Ausjprengung bed zweiten Fahrta- 
nals bei dem Strudel und die Fänzliche Beieitigung der Beljeniniel 
(red Haudfteinet) in dem Wirbel genehmigt worden if, um» bereird bie 
enıfpredenden Ethebungen gepflogen werden. Der zmeite Fahrkanal 
bei wem Strudel wird 20 Klafier breit, und werden zu biejem Behuie 
die Sranlımaffen bis 6 Fuß unter ven Nullpunkt des Waſſerſtandes 
abgeiprenge werden, Üben io wird der Hausitein Bid zur jelben Tieft 
abgeiprenge, und hlerdurch die Urſache des Wirbels bis im bie Tiefe 
bed Fahtwaſſtro bejeitiger werten. Obſchon nahe an 9000 Kubilkisf- 
ter Branitfeljen und hievon zwel Delitbeile unter dem Waſſer abzuipren» 
gen, aus dem Waſſer zu bebem und tbeild zur Regulirung bed rechten 
Ufer, theils zur Ubrämmung der linfieitigem Bucht (des Prey>bofee) 
ju verwenden find, fo berechtigen do, wie die „Linzer Zeitung” in 
einens längeren Ursitel ſich ausorüdt, vie günfligen Erſolge ber im no» 
rigen Winter und Frübjabre geleiteten Sprengungsarbeien zu der Er⸗ 
wartung einer Dolendung diejer eben jo großartigen uns foflipieligen, 
ale böcdit nühlichen Unternehmung binnen einer verhältnipmägig ge» 
ringen Zahl der Jahre, 

Peith, 2. Iuli. In den legten Tagen haben bie Truppendurd« 
zjäge eımus nachgelaſſen, wir haben nur drei Karallerleregimenter, Hu · 
jaren, Ublanen und Küraffiere, zu ſehen befowmen. Bei ber nun ab« 
geidloffenen neuen Mefrutirung iſt erfreulih wabrgenommen worden, 
dan Lie magharijchen Burſchen nicht nur gern ſich geſtellt, fondern viele 
freimilig ihre Dienſte angeboten haben, (Btfe Pi;.) 


Stalien. 

OC. Die farbinifge Seemacht bedeht nach den Angaben in bem 
ben Kammern vorgelegten Burger für 1854 aus 22 Kriegbfabrzeugen, 
von denen 12 Gegeljiffe, worunter 4 Bregasen 20 Dampfer, mo 
unser gleichfalls 4 Feegauen And, die zulammen 400 Kanonen jühren. 
Audervem find 9 Kanonenboote, jedes mit 2 Kanonen vorhanden, un? 
werden in dem Dejeropark ver Warine 466 Geſchühze verwahrt. 

Belgien. 

BSrüffel, 5. Juli. Der junge König von Portugal und fein Brus 

| ber, ber Gerjog von Ororio, find gefteın Abend halb 11 Ihr in Brüfr 


jel angelommen. 
anfreich. * 
** Paris, 6. Jull. Der „Wonlteur- veröffentlicht elnen mat dem Hur 
fenthum Lippe abgefchtoffenen Vertrag zur pegenfeltigen Auslieferung von 96 
meinen Verbrepein. — Cine baltamtlige Note erflärt abermala, daß hit 
Regierung niemald den Gedanken gehabt bat, ſich In dle Sonntagsfeler Ir 
gelegenbeit zu mifchen; fie wünſche, dafi das Gefeg ber Meligion beobachtet 
werbe und gebe allenthalben 218 Beifpiel dazu, aber ed fel für jeben em 
freie Gewiffensſache, bie weder Gontrolle noch Flnihütterung zulaſſe — 
Aus einem mewen Napport des Generaljouvernenns yon Algerien, batitt 
vom 23. Junt aus dem Bisonaf bei ben Beni’ Sipfcher, gebt hervor, Di 
der neue Kabylen · Feldzug bie Unterwerfung mehrerer wichtiger Stämme ber 
beigtfuͤhrt hat und dab bie Grpeditionstruppen fogar mit Nädıftem nach Kom 
flantine und Algier zurüdfebren werden, jobald nur ber genannte Gramm der 
Bent Hiefcher ebenfalls feine Unterwerfung erflärt baben wird, Seit im 
legten Ruppert vom 23. waren mur unbedeutende Echarmügel vorgefalen. 
— Des „Dionitenr“ widmet ferner heute, wie er ſchon für andere befteum 
dete Mächte gethan, der preufiichen Armee einen längeren biftorifcheftatiii- 
ſchen Astitel, — Der Kalſer und die Kaiſerln wohnten gefterm Abend dem 
Gintaffen des Waflers im den jept ferligen känſtlichen Fluß bes Boulognet 
Waldchens bei. — Dan lleft In der „Sentinelle Toulonnalfe*, daf dort am 
1. Im im Beiſein zahtreicher Bufchauer Frperlmente mit den neuen Com 
grev'fchen Raketen gemacht wurden, bie auf der Youloner Marlne ⸗ Feuerwer⸗ 
ferfeguie für die Wiotte angefertigt worden find, Das Ergebniß foll Mich, 
was man feit 30 Jahren, wo man die Tragweite dieſes Brandgefchoffet 3 
»ervolllommmen ſucht, In Frankreich geſehen bat, übertroffen haben, Wührent 
man früber zu Toulon und anderswo nie über: 3000 bie 3500 Mieter bin 
ausfam, erreichte man biedmal eine Entfernung von 4000 big 4300 Meter 
(mehr ald eine Stunde Wege.) 
Spanien. 
Folgendes if der offizielle Bericht über das Treffen vom 30. Yunl. 
Der Generaltopitän Para ſchrelbt an ben Srtegsminifter: Ercelleni 
Nah Sen mir ertbeilten Befehlen mabm ich beuie Wergen mir Mei 
Bataillonen Infanterie und einiger Kavalerie eine Mefonnoteirung At" 
gen die Moflöndifchen vor, woher ih mich bit zu dem Wirrbähaus vet 
tl, Seit auedehnte, ohne etwas anderes ald einige vorgeſchobent Be 
fen zu bemerfen. Die neuen Inftrufionen, die Sie mir ercheilten, um? 
Me Nachrichten, die ich ſeltdem empfing, beftimmten mich eine Divifon 
bedehend aus 6 Batalllonen unter ben Beichlen bed Generaiſt abediret 
tor Grafen v. Biha Germofa, 2 berittenen un» 2 Gebirgäbatretie" 
I tem Kopallerieregimemt von Willävielofe, dem "Bisil » Birdenregimen 
biefe® Difkritıd’ umd einigen Gätadinigrd, yufanimenyuzlehen. - Mir eirt 
Strehträften machte id; neue Meengusgeırungen BIO“ zur den Höhen wie | 
Ber Det Bitalvaro von dem Abronigal-Bady trennen, wo Ad * 
9 eigten. 
— 0— 
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Did war der Lugenblid, wo Em. Tre. in unferm Roger änfımen. 
Nadtem ich meine Bireiitiäfte ebelonnirt, marſchirte id in Front bis 
zu.ten erwähnten Hößen und Befahl denn auf bie feindligen Maffen 
zu fenern, die fortfuhren fi big zu ten dab Dorf behertſcheuden Eiel« 
lungen zubdguiegen, Ad bier ter Beind Mine made ven Raupf 
anzunehmen, traf ich meine Angrifjstitpolltionen: ib vereinigie vie 
Bateilone ber Hegimenser Valencia und Königin + Regeniin mir einer 
Berlitenen und zwei Gebirgebatterlen; 6 Kompagnien Yäger unter bem 
Brigabier Santiago nebl 3 Velotons der Civilgarde blidesen die Avant» 
garbe auf ber Strafe von Vicalvaro; der linke Flügel unter dem Ge» 
neralieutenant Tampuzand, Weneraldireftor der Artillerie, und beit» 
bend aus einem Warailen Benie und eimer berittenen Batterie, lehute 
ſich on Me Strafe von Altala. Drei Barailone ber Negimenter Buenca, 
Dalencia umd Gitrematura nebit einer Sebirgsbasterie unter ben Be« 
feblen dedſelben Benerals bilderen die Deierve, Waͤhrend dieſe Diepo⸗ 
fltionen getroffen wurden, verſuchte ber Beind zu mieberkoltenmalen 
unjern linfen Flügel zu umgingeln, indem er mehrere Schmadronen auf 
itm einzelten Tief. Endlich flellıe er ſich in 2 Rotonnen zu mintehens 
5 bid 6 Schmabronen ſchwadronbweiſe in Schladtortmung au, bie ganze 
Linie berropend, aber hauprjählih auf's Centrum jeinen Angeiff rich⸗ 
send, wo fi eine Serittene Barierie befand, Das Feuer wurbe ſoſori 
won den Yägerfompagnten eröffner worurch indejen eine feinzlide Ko- 
lonne nicht verbinbert murte auf die Barterie bed Gentrums eine Charge 
audzwiühren, 50 Schritt weit von ben Beichügen angefonmen, wurbe 
fie mir einer Kartärfchenfaine und bem mwohlgenährten Heuer einer Jäger» 
Kompagnie von Könlgin ⸗Regentin unter dem Kapiıäa Pins, jomie der 
Batoilone diejed jelben Neginientd umd berer von Cuenta empfangen. 
Die Schwadrontn wurden zurbdgefhlagen, zeriprengt und.glesdhyeitig 
son rinız Sqchwadron Wilaviciofa verfolgt, die bei ihrem zu mei 
ten Vorgehen, und im Gefahr non ber zwellen feindlichen Kolonne 
wmzgingelt zu merden, fid durd eine Aenderung in ibrer Richtung 
zurüdziehen und binier unjerm linken Bügel in Slcherheit brin« 
gen konnıe Da ib die zerjprengien Schmwarrenen ih neu formi« 
zen fah, fo gab id den Yägerfompagnien, ſowie dem Megiment Cuenca 
Befehl zum Beorrüden. Nihiövejloweniger fonnıen die Schwabronen jid 


wieber forgiiren und neue Übergen auf Lie ganze Linie ausführen, von 


wo fie aber immer zurüdyeworfen und zulegt von der Kavallerie der 
Givilgarke chargirt wurden. Die Aufflänvijgen, verzweifelud an ber 
impofanten und fertbaren. Haltung wnierer Infanterie» Karres, beim 
richtigen Schießen und ber Kaltblürigkeit unjerer wadern Artißeriiten, 
machten wit allen ihren Kräfıen eine legte Auſtrengung aufbas Genurum, 
me fd bie Barıerie befand, die fle jo ſehr zu vernichten wuünſchteu. 
Man ließ fe bis auf 20 Schritt von den Geſchühen beranfomaren, und 
dann jagıe eine allgemeine Kartätjihenfaloe, umterflüge von dem anbal« 
tenden Feutt ber auf ben Geiten aufgeflelten Infanterie, die fle une 
fonft zu durchbrechen ſuchten, fie vollſſändig im die Flucht, wobei fle das 
Schlacht jld mir Todten, Waren und Pferden bededt liegen. Der von 
einigen Schwadronen und bem empörten Balalllon bed Prinzen-Dlegir 


‚mens beſtehenee Reit der Injurgemien zog ſich oberhalb Vitalrare in 


zer Richtung auf Torreja zurück, ohne das Deuer unjerer Jäger gu ei ⸗ 
mibern. Der Verluſt der Aufſtändiſchen muß ſehr bebeuiend geweſen 


fein, itre Schwarronen find völig detorganifrt. Man bat einige Dfii-, 


viere umb ben geweienen Oberfien bed Megiments Barneie Garrige un« 
'er ben Toben gefunden; andere Offizlert, einige verwundet, ned eis 
ser. bebenienten Anzahl Soldaten jind gefangen werben. ad uniern 
Berluh berrifie, fo Komm ich ihm im Augenblidd noch nicht [chägen ; aber 
ich halte ihn für unbereutene ; er überfleigt nicht 30 Berwundeie.“ 
tannien. 

* Konban, 5. Jull. Der „Dountleff” von 33 Kanouen iſt vor« 
ern won Sherrmeif mach der Diliee abgegangen, am ſich dem Bejdmaber 
Urmiral Korty's anmichliehen. Der „Bormisable“ von 84 Kanonen bat 


Beſthl erhatten, Ach baldmöglihit zur Hufnahme von Aruppen wie ber, 


„Hannibal“ bereit zu halten. Es Geist, das türliſche Anichen werde unter 
der Garantie Unglamıs nab Wranfreich® zu Stande fommen uub 5 Millionen 


Pan Rufland Wolen. 
und 
© Sr’ penridneg 1. Zul. Die’geirige Rumuner vet „Journ be 
St. Peteräbonirg* embält offtiede Berichte ruſſiſcher Bejehlähabee aus der 
8B oeinz @uriel, wo ber ‚Oberfikkentenant Würfe 
Grifheif dem Küken am 9, Funk ein glängended Gefecht geliefert, 2 Ranımen 
erbeutet und ‘9 unt mahr ald 108. Wann Gefangene algenpunmen 
dat; fobamm yon den. AandbIufeln, deren Haupten Bomarſund, we ber 
Der Bortco Fommanbirt, einen Angriff der Ungbänber mit Crfolg zurüc- 
gereitjen hat: Dieſe Tepteren ſind bi@ jet Am der Onſee nicht glüdild; ger 
weien und alle Ihre Unternehmungen, bie. nicht gegen offene und von 
Berifelbigern ganz emtblößte Orte gerichtet waren, finb ohne Gr 
folg geliehen. Die engllfch «ftangöflfge Gauptmacht If übrigens feit) dem 
23. ©. IS; gang In umfere Mähe Mm 27, und 28, ©. 
son tin Höhen von Peterbof und Dranlenbaum ste Dan 
aeiehtten Damp weinildyertainen. Gin Dampffhiff: war geſttandet 
ber ibelgen wieder frei gemasht. Bin gmelied: fol in 
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ander, Sicht. (Dad in. Ber vorſtehenden Korreſpondeng erwähnte 
auf dem aflatifcen Krlegefhaupiage amt 9. Junl iR dad memliche, deffen wie 
fon nach Berlchien der „Irleftier Iig.“ aus Konflantitopel Erwähnung | 
than, und in meiden ſich auch Haſſan ⸗ Paſcha Kabuletakl unter ben gel 
Zürkea befand. Die Zahl dleſet wird in dem ruſſiſchen Berichte auf 
angegeben. Berner fel nad Ausjagen der Befangenen auch der äghptlſche Ylıyas 
Paſcha gefallen, und ReſchldPaſcha verwundet, mas aber noch ber Betätl jung 
beburfe. Die Rufen gaben ihren Verluſt auf 1 Dfflsier, 29 Unteroffigiere 
und Benwine an Todten, 7 Offiziere und 28 Lnterofiiziere und Bemelne an 
Vermwunderen, endlich & Offiziere und 29 Bemeine, welche Eontufiowen erblele 
ten, at. Ihre Trophäen beftanden in zwel Geſchützen mit ben Yabungstäfich, 
fünf Keinen Bahnen und dem ganzen UrtiderterBark, Den ausführlichen Be- 
richt ſelbſt tragen wir nad.) 

PC. Rach Vilvatmitihellungen ud St. Petersbutg vom 30. Yunt 
hatte die vereluijte engllichefrangufliche Flotie, melde bekanntlich 30 Segel 
farf, am 25. In der Nähe von Kronſtadt erſchlen und bann etwa 10 Werft, 
alio ungefähr anderthalb weutiche Mellen mweillih von dort vor Anker ging, 
ſeitdein durch aufgejchidte Schiffe das vordere und hintere Jahrwaſſer der 
Zugänge zu jeuer Feſtung eifrig zu jondiren angefangen, Ob Eir Charles 
Naplet ſich wirfiih auf en Bombardenient einlafjen oder ob er das blahet 
vergebllhe Yrmüben, bie rufliche Flotte aus ihren ficheren Pofitionen Her» 
audzuloden, fostiegen werte, darüber kounte mar in Et. Veteröburg aus 
dieſen vorläufigen Defoguskrirungen feines Beidimabers natürlich noch nichts 
Beftimmted entnehmen, Inbeg wollten Männer vom Fach nad ber Met 
und Weiſe, wie bie engliidhen Schlfe fich aufſtellen, e8 für wahefhelnti 
halten, daß es wirklich, auf einen Angriff vyn Kronſtadt abgeſehen ſel. lie 
brlgeus wird In den Viittheilungen aus St. Petersburg auch verfidert, dag 
dle Vhyſtozaomit der rufflichen Gauptilart, und ſelbſt die bes näßer an 
Rroniads gelegenen Weterhof, ſich, trotz des Erſchelnens ber Teinkildhen 
Biotte in biefen Gewäſſern, durchaus nicht verändert habe; man freut ſich 
tes ichönen Zommerwetters, welches man dort hat, und vereinigt ſich ſoget 
zu Ausflügen ind Meer, yar ble fremden Krlegeſchiffe zu ſehen. Bon eimeit 
gebrüdten Zuftand oder einer beingfligten Epaunung der Gemünher mar 
unter der ganzen Besölferung St Ueterkburg's nid wahrzunehmen, 

As eim ſicherrs Zeichen ber beworftchenden Aukunft St. Mafellär des 
Kaiferd von Rußland in Klery will man eine Verordnung des Volkjeimts 
ulfterd finden, welche gewöhullch ber Ankunft bed Kakferd vorangeht. Die 
Haudwirthe ſollen nämlich das Auſtreichen und Auffriſchen lhrer Häufer 
fortan beſotgen u, ſ. m. ‚ 

Bertin, 9. Juli Einer Mltheilung ans dem Röntjtehbe Volen zu ⸗ 
folge iR bad vor Kurzem in und bei Warſchau einzetsofene katſerl. tuſſiſche 
Grenadlertorps in der Stärke von ungefähr 30,000 Mann am 2, Jull wies 
ber aufgebrochen, um auf verfchledenen Wege feinen Marſch nach ber gallzl⸗ 
ſchen Grenze zu nehmen. Much In ber Ungegend von Kaliſch ſammeln ſich 
in ueueſter Zeit aufehnliche zufflide Streltlraͤſte, während auf der anderen 
Selie bie Öjierreidiihen ITsuppenfongentrirungen befonsers auch bei Krakau 
fortdauern. (Rarler, I) 

Lie ben Gnglänbern entfylüpfte Vriſe, das ruſſiſche Handelafchlif „Fie 
fareroitip* paifirte nice den Kanal, ſondern fegelte nordwärts um dle Küſte 
von Schottland, Das Schlff hat 16 Kanonen am Bord und eine Beſatzung 
won circa 50 Mann, 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nörpiiher Rriegsihauplag. 

Die Ditfer-Zeitung meldet aus Srertin vom 4. Jull; „Mach Peters 
burger Briefen von ben Iepten Tagen bed vorlgen Wonatd jollen zwel enge 
liſche Kriegsſchiffe auf ben Etrand ober auf Belfen gerathen und darauf won 
den Ruſſen erübert jet, 

Die „Norpifche Bienwe* bringe einen Brief aus Gelfingford über. 
bie Affaire bei Bamla-Earleby, welchtn wir noch folgende Yiotlzen 
entnehmen: Unjere ganze Stärke beſtand in 2 Kanonen und tirca 500 
'Scüpen, worunter 100 Stabtbewohner, Ale ſchaltten aum Kampf in der 
völlgen Ueberzeugung pa flegen; mit dem Wunfche ben Beind zu vernichten. 
Wir Hatten erwartet, dag bie Engländer aucı hier geradezu and Uſer koms 
men und lt bes Anſtecken bed Werfted beginnen würken; in blefem Kalle 
hätten wir um® ihrer Boote bemächtigt um ae Waunjchaft puſammenge - 
hauen. Aber die Engländer gingen biret auf bie Stadt los und dadurch 
bekam ber Kampf eine andere Gehalt, Bir waren übrägend auch für die» 
ſen Ball vorbereitet Unſtre Ransuen wurben innerhalb des Raumes zule 
ſchen den Anıbarren aufgefelt und biefe Anticenräume felbit durch eine 
Breiterwand in der Urt verfleidet, bag alle brei Ambarren als eine einzige 
erfchlenen; bie Watterie war hierdurch volltenmen verfiedt, Ebendaſeibſt 
zum Theli and) in ben Gehäuben, verbargen ſich unſtrt Krieger. Die Enge 
länder waren der Ueberzeugung, baf in Gamla- Carleby Teine Truppen 
vorhanden. So rürten dleſelben dena wit ber völligen Gewlſthelt, in Knmlam 
Carieby winherzuipagieren und ſich am dem Wiederfcheine der Feuergluten zu 
ergögen, beram. Brei englifhe Dampfröregatten, unter dem Befehle des 
Gapltains Maß, roirfen zehn Werk won ber Etabt, ober neun Werſt won 
Ufer, die Anker aus; die Stabt iſt nämlich auf einer Galbinfek erbaut, deren 
Lanbipige von dem Werft und Scheunen zum Aufbemahren von Ihrer, KHarz 


4 und anderen Gegenſtänden eingenommen wirt; alle tiefe Grebäube flchen im 


bebeutenter Entſernung einer Gruppe von ber audern zerſtreut da. Neun 
engliiche Barkaffen, jede mit einer Zupfünbigen Kanone audgerüftet, lamen 
heran; um „mit Gerwelt in bie Stadt zu bringen ;* wie fidh ‚deren ‚‚Bardar 
entalt ausgebrüdt. hatte. An Mannſchaft, wozu ich die Edariihügen, 
—* wib Mattofen gähte, hatten die Barkaffen gegen.350: Mann PUB, 
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die Barkaffer amierem Hinterbalte gegenüber vorbeipaffieten, mußten wir dies 
fen treffiigen Moment zum Beginn des Kampfed. Auf dad Kommando des 
Benerals Wendt wurde Im Nu Me Bretterwand antelnaubergemorfen und 
eine furchtbat tödillche Salve erſchallte. Schwer warb ed ben Englandern 
nach dleſet Salve, ihre Kaltblütigkelt zu bewahren, die zum ſicheten Schie- 
Gen fo unumgänpiig möthig it, Ste erwiderten fofort aus Kanonen und 
Slinten unfer Bewer, uns hoffen mit maßtoſenn Elfer mach der Michtung 
ber Damzoiwolke, ans welchet die verderblichen Bılge auf ſie bernlederfuhren ; 
aber Ihr Fener wurde Dinner und Ueß mehr und mehr nach; binnen einer 
halben Stunde nach ber erſten Salve zogen ſich bereitd He Öngländer unter 
geringent Beuern zur, waren mach 45 Minuten aufer Kamenenihugmeite 
unferer Vatrerle, und der Kampf war gu ne, Aber untere der früheren 
neun Barkaffen glagen im Ganzen nur ſieben zurück: eine war zu Anfang 
des Kanıpfes unergegangen, und elne unsere, melde vor tem Rückzuge bas 
Beuern einzeftelt haste, ſtand unbeweglich anf Ihrem Pape. Won 7 forte 
gehenden Barkaffen waren anf einer in Allem 2 Ruder, auf einer andern 
3, und anf den übelgen 3 elulge mehr, aber 2 befichhen begannen, tetıl 
nerſcheſſen, zu finfen. Da eitten den Fllehenden 3 beim erften Anfang dee 
Ranpjes won ben Frezgatten entſandte Barkaſſen zu Hilfe; dleſe nahmen bie 
befhäsigten Barkaffen, nachdem fie die Mannſchaft ons denſelben entferat 
und dle übrigen Boote durch Ruderer verflärkt, Ind Etlerptan und gingen 
nah den Üregatten. Min kann ofme Uebertrelbung annehmen, bag der 
Geind an 150 Todte und Verwundete hatte. Im Vergleich zu den er 
wundeten wat Me Zahl der Torten Überwiegend, well tele perivuntes fiber 
Bord fielen und erttanken. ine ſolche ſchrecliche, in fo kutzer Zeit erlit» 
tene Niederlage bei der Operstion zweltr Geichüge gegen neun mir nur 
durch bad gemandte, fichertreffente Wensehr- und Kanonenfeuer von unferer 
Selte erfiärt: nicht el einziger Schuß, melden ter Gapitite Jerkuſchenko 

richtete, ging in's Blaue, felne Kugeln und Karrätfchen trafen mit verderb⸗ 

licher Sicherheit. Das Befle aber if, daß von une Memand getöbtet wurde; 

mar drei ſiud lelcht durch Ölkutenfugeln gefchrammt, den werten traf die 

Kugel in der Schulter; ald man dem Bermunbeten den Verband anleste, 

fagte er foürtifch: „Was IR die Enzliſche Kugel für ela märrlid Ding, fie 

konnte nicht einmal eine Rufſiſche Schulter durchdringen.“ — Um die auf 

bem Kampiplape zurlifgeblletene Barkaffe zu nehmen, wurde ein jtästliches 

Door abyefertigt . . . dad HR ftellich gar nicht Im Eagliſchet Manler: fie, 

mit ihren Gregatten, nehmen unb verkremmen tnfre Gandelds und Flſchet · 

Bahrzeuge, wir aber nehmen mit unferem Booten ibnen eime bewaffnete 

Bırkaffe! Die Barkaffe warb zur Stadt, ganz nnd gar mit Plut übers 

ſtrönu und mit vleltn Schuflöchern, gtbracht. Die In derfelben befinbliche 

Kanone ward zur Berflärfung unserer Batterie anf Laſette geftellt. Im ver 

Barkaffe befanden ſich aufer ben getöteten mod 22 Matroſen, großentheile 

verwundet, die ſammilich gefangen genommen wurden. Der Lieutenant blejer 
Vatlaſſe, durch einen Kanoneniduf balsirt, mark in's Meer geworjen, 
und ein anserer Offizier Im Boote, durch eine Fllut enkugel mitten Ins Herz 
getroifen, gefunden. An Artellerles Munltton wurde meniı vorsefunden, 
mwahrfheintich hatien fle kaum mehr ala 20 Schuß per Kanone an Bork. 
Die ed ſcheint, Gatten fie fh verfammelt, um in Gamla-GCarleby eine 
er zu gaflisen, denn fie führten” Proviant, Brob und Schwelneflelſch 
mit fh, 

Sürfiher Rriegsihnuplag. 

Die „Kronfäster Iig.* ſchreidt unterm 2%. Junl: Mus Simpina und | 
Plojefgti IA uns fo ehem bie Nadjricht zupelommen, daß dad Liprand ſche 
Korps am 26. Juni Nachmittags In beide Orte eingerüctt ſel und bad Gros 
biefer Armee zwlichen den beiden Städten mit der Front gegen unfere Grenze 
elm Laget beyogen babe. Der Artlllerlepark Acht auf den Anböhen bei Bor 
befie. Umseit Plojeſchtl wurbe ungefäung eine: Belvbäderel von 120 Defen 
etablirt, wir für Me Truppen das mötbige Brod zu erzeugen Unfer Berichte 
erfiatter, welcher ſich ungeſdumt mach dem ruffifchen Lager begeben hat, ſchätt 
die Aruppenmafle auf 15,000 Mann, die auf 30,000 Wann ammadıfen fol- 
Ten. Kinplna it ſeche Stunden vom Obertömds entfernt und ſchon die naͤch⸗ 
ſten Tage werben wir e8 erfahren, welchet Gelſt unter dem ruflichen Kotps, 
welches nun He Hauptfinafe zwiſchen Krenſtadt und Bulareſt beherricht, ſich 
lundgeben wird. 

Der Deſtert. Selratenfteund“ ſchreibt: „Die kalſ. ruſſiſche Dielſion 
Solmonoff talilirt ſich in Budeſchti, um dem Rückzug der Donauatmet über 
ben Gereth zu beiten; bad Detaſchement Piprambi bleibt in ber Milltärſtatiou 
Dlojefcel fo Tamge ſtehen, bie tie Nacht der Divffion Seimenoff ta Min 
uf, auf der Etrafe von Bukareſt nach Woljhany, eingetroffen fein wird, 
worzuf General Liptandl malt dem Gros feines Korps gleichfalls machzurüden 
dat. Es And dies eben nur milltärhfhe Vorfihtämagregeln, mie. fe für eine 
jede Im Mücmarfche begriffene Armet getroffen werden mäffen, : Fine Diele 
flon Hat ſich längs dem linken Donauufer nad Ibralla und Galacz zurüce 
gerogen, Erſtere Feſtung llegt am wafachlfchen, Ieftere at melbanifchen Dos 
maunfer, zu beren Räumung bie Rufen bisber Keine Vorkehrungen machen, 
viehmehr werlautet als Keftinemte Nachricht, vaf dieſe Feſtungen, fo wie jene 

in ver Dobrudſcha am rechten Ufer (Matſchin, Maktita, Tultſcha Hirfenn) 
tt guten Vertheldlzunzeſtach gefegt werden. Welt dleſer Machricht verbreitet 
ſich In Bukareſt auch das Berhbt: eine Abthellung der im Pontus kreuzen» 
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den werde den Gingang In die Donaumintungen‘ foreiren und 
zur! der rufflicgen Dowawfettille fchreiten, Lehtere jammelt ſich In 
der Mündung des Vruths tn dle Donau bei. Meni, me: fie durch treffllch 
fitaltte ‚Strandbatterien wor etmeim -felnblldhen Handjtreich gefichert If. Die 
Blottile müßte die Sultwemünbung pafftren und die Berge 

den Beier-der rufflihen @trambarterien Geb; Tultſcha und Iſſali 
artak OU Meinl Fortfenen. Berner ver⸗ 





Tautet es In Bukareſt, es ſelen Im Kuſtendſche, einer Hafenſtabt an ber Küfle 
ber Dobrudſcha, die In Parma in Garnlſon gewefenen 2000 @gbptler uns 
3°00 Zürfen bereits außgefehtft worden, tum ſich mit bem über ben Trajanse 
wall rüdenden aus 36,000 Wann beirhenben Häuptforpe zu vereinigen und ge» 
gen de Anböben Gel Babadagh riegerifch vorzugehen. Diefe Nachricht ſtimmt 
mit jener, tie mir aus Schumla erhalten, jiemlich überein. Die Ballanarmı 
fol ka voller Stärke gegen Me Donau herabmarfdiren und in Sillſtria uns 
Roſtſchuk Stellung nehmen. Von einer Ueberfchreltung ber Donau am Hefen 
VPunkten, Eeitens ter Türken, Tann nach dem überelngekommenen Krlegs 
plane der Dberfelberten feine Mebe fein, weil bie Donaufürftentbümer durch 
andere Truppen befett werden. In Muftichut werben Vorbereitungen zum Gas 
viange des tünftichen, framzöftichen, emglijchen un bes Dberfeldherrn einer 
vierten Großmacht getroffen, Tas Gerücht: bie Truppen biefer letzteren Macht 
mären bereits In tie große Walachel eingerüct, muß ala verfrüht beztichnet 
werten. Die Arateglich ausgeführte Räumung der Walachel durch dle Muffer 
it zur Thatſache geworben. 

„Wir erfahren, daß Bürft Pasliewltſch ben Befehl — die Molbau zu 
räumen, oder die Voflttonen derfeiben zu vertheldlgen — bls zur Stunde ans 
Vetereburg noch erwartet, Aud Varna kömmt ums die Nachricht zu: daß 
die Divkfion Napoleon daſelbſt eingetroffen it, Gin framgöflfcher Dampfer 
and Mebur Rale, der auch Trapezunt berührte, bringe Brlefe aus Kart vom 
10.9 Es fand BIS zu jenem Tage kein feindlicher Zufammenftog zwiſchen 
den Muffen und Fürken flat. Bon einem operatioen Vorgehen des Tſcher⸗ 
fejfenbäuptliingd Edrampl auf TS wußte man nichts; er fol zwar in ber 
Verfsffang fein, gegen bie Küftenpunfte zu rüden, nicht aber auf Tiſtis Id 
zumarichtren.* 

In einem anderen, die „sratealfche Page* überfchriebenen Artikel führt 
ter „Solbatenfreund* aus, ter Rũckzug der Rufen au® ber Walachel fet ein 
vorarfaftes Mufgeben jerer Offenfive und bas @ingeben in ehr defenfloes Ei 
Rem. Der fo ſchnelle um Im folder Ordnung vollführte Nädzug ber Ruſſen 
aus der Walachel würde an Unmdglichkelt grenzen, wenn er nicht worbereite 
und elngeleitet gemefen märe, Diefer Umſtand gebe der ruffijchen Operation 
ihre wahre Bebdeutung. Desglelchen kann ber „Solbatenfreune* nicht glam 
bei, dag ber Müdzug auf die Sgerethiotinte eine gegen Deiterreich gerichtete 
feindliche Stellung jet. Die Eteflung am Szereth-Fluſſe, der keln militärie 
ſches Hinderni fel, net dem Vrurh fm Rücken, ſel eine ſchlechte defenfivt 
NAuftellung; um fo weniger aber tönne fie eine offenſive fen, — Die Et: 
ldung förme mit Aufwand von Kräften, der Ehre, aber nicht bed militärifchen 
Vorthells wezen viellelcht mit Erfolg verthelsigt werten, aber zum Ausgant⸗ 
punft anarefftver Operationen köonne Me nicht Denen. Würde Rußland ein 
Defterreich gegenliber feindliche Haltung annehmen wollen, fo würde es niht 
nur de Szereth ⸗Llule, fondern jogar die Pruth-Linle aufgeben. Es wörde 
bie Onleſter⸗Linle beziehen, Sich mit jelnem Flügel an Toradzel und Amer 
lebnend und gebbrlze Truppen gegen ermalgen Angeiif bort fonzentrirns, 
mürte 8 bie uͤbrlgen Truppenmaffen anders nörblidyer und vortbeilbafter ver⸗ 
wenden können. * 

Nach Berichten ber „Rronft, Itg.” aus Turlareft dom 25. v. Mit. 
hatte das bei Glurgewo fichente Korps des General Solmanoff Martſchte 
febl erbalten und feine Vofltiond- und Beltgeihüge, Wiunitton, Armalw 
ver 16. berelts mach Bukureſt Mrigist. Das AUrmeeforps bed General Bi 
prandi, welches in ber’ Heinen Walachel Rand, ſel im Marfche nach Blofefttt 
begriffen und babe tie Aufgabe, die Strafen aus Elehenbürgen nach ber De 
ladyel zu überwachen. 

Nah ven neueſten telegrapblicen Berichten von Buhareft den 1. 
JZull dürften bie Muffen Bufareft am 9. Yult räumen. Bon einer Mbtüh 
rung der wafachifchen Beamten oder Milzen nach Jaſſo, worüber Gerüchte 
fprechen, iſt in Wahrheit feine Rede, wohl aber fol tie Untwaffnung ber 
wilizen In Ausficht fein, Das Lipraudl'ſche Corps rerieirt feit 28.9 PM. 
In Ellmärſchen gegen Folſchan, desgtelden bie hei Bukareſt comcentrirt ur 
wefenen Corps mac Braila. Die Dobrudſcha If geräumt, nur bie feſten 
läge werden noch von rufflfchen Truppen befeht gehalten. In ber Näbt 
von Dojan find breizufflihe Transportſchiffe, die durch einem Damıpfer ar 
führt wurden und von Slliſtria Kamen, zu Grunde gegangen. Brmet hatten 
ſchweres Gefchüg, der dritte Artideriftien an Bord. Won legteren wurde bir 
Wehrzaßl gerettet. — Die „@. 3. C.* meldet: Mach ten ans Mud« 
euf, die über Wittin tom '$. Yuli bier eintrafen, wird Omer Maſcha Then 
am 3. Jull dort erwartet Die türflihen Irrequlären, welche Glurgeme 
befegt hielten, haben die Etabt in dem legten Sagen Iunis wieder bie au 
den legten Mann perdumt, da man bem intreffen- Mer kalſeriich ‚öftereeiäl- 
ſchen Sruppen In den erſten Tagen bes Monats: Iult ensgegeniah. — Ti 
Berichte aus MWibbin ven’ 30. Junl melden, daß bis zu diejem Tage N 
teten türfifchen Trurben aus der Meinen. Walachet ‚in Widdin eingerüch 
wären, die kleine Woalachti iſt fomit vollitändkp- vom türtifchen Truppen A 
räumt; mur im Kalafat heine Lagerwache jurlhgebllehen; die. bei Widdiun 
gefammelten Truppen fleben felt 24; Iunt im Marſche nad: Schumla. 
der feinen Walachel herrſcht tiefe Ruhe. Dit Sehnſucht fleht Alles des 
Clumarſche den koif. Öflerreichkipen Truppen entgegen, ‚ba ımam unter ihre 
Schute auf lebhaften Muffcimung des Handelt und ber. Gewerbe hofft — 
Aus Salarz won 28; Jumi wird gemeldet, .-baf.ı bie Bloctade ber Domav“ 
münbungen fattifch teyehnmhaße. Bier Schiffe her) aliirten, Kloten ankern 
am GeorgtsKamalt; Bl Schife bel der Eutimanıfinbumg. um 2 Schiiie br 
wehren na re Seife: Haben eine 


bung vorgenonmen. le: rußflii 2 
„ben, Dümdunzen haben bis zum. 23. Seinen. zingigen Sup gemacht zn® 
7. haben englifche ‚Schiffe die Alinfahrt: der —B 
‚Peine ‚Boote - audgefagfie Alxelleure un u 
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Saifsbewegung unterflüpten. Die Fahrt giag glädtich von Gatten; bie 
beim Bolhaufe-pafizten Muffen blieben zubig „und. Hatte _ eine. befenfine 
Ste eingenommen. — Nach Berichten aus Ualaraſth vom 30, Juul 
wurde ein Theil der rufiihen Brigade Engelhardt während Ihres Rückzuges 
mach Hirſova Im ber Gegend zmijchen Grernamora und Raſſova durch ein 
türtifihen Truppentorpo abgeſchnltten und war man über dad Schidfal blefer 
Belgabeabtheilung 518 zum 30. noch In Ungewlhelt — Ans Galarz wird 
gemeldet, daß ein Theil des Lüders’ichen Corpe am 22. Jun dort einge» 
‚ troifen und nach Menk gegogen iſt. — Die ruſſiſche Donauflottille befindet 
, Sich feit 22. Junl gwlichen Reul und Galacz concentrirt. Alle wertbvollen 
„ Gegenftände, welche ſich auf den Schiifen befanden, beſonders die Gajien, 
wurden in Nenl an dad Land gebracht. Man glaubt, daß diefe Vorficht 
der Deforguig eines bevorſtehenden Angriffes auf die Flottllle zugejchrieben 
merben könne. (Wanderer) 

Wien, 4. Jull. Sicherem Bernehmen mach werden glelch nah bem 
Einmarſche der k. €. Öfterreihlichen Truppen in der Walachel bie k. preußl« 
ſchen Konſule Ihre Funktionen daſelbſt wieder beginnen. — Die fall. ruſſlſche 
Gefandtichaft hat geueſteus wicher flibere Berichte über dad Befinden des 
Fürften von Warſchau erhalten, welches ſich men zufpige entſchiebden ge= 


beffert bat, fo daf der Marſchall bereits im Stande fit, wieder das Verb‘ 


zu beſteigen, was wohl die heile Wiberlegung des von mehreren Zeitungen 
 nebrachten Gerüchted Üt, nach dem eine Laͤhmung die ganze Iinfe Selte ded 
“ Körpers ergriffen haben ſollie — Die Nachrichten über eim legtes biutiged 
Aufammentrefien der Zürken mit ben Ruſſen beftätigen ſich, doch fand das« 
ſelbe nicht vor Sllittria, ſondern vor Raſſova ſtatt, und wurde hier bie 
Brigade des Generald Engelbardt von elner vierfachen Uebermacht angegrifr 
fen, waͤhrend zu gleicher Zelt die Beſahung der Feſtuag einem heftigen Aus 
fall machte. Sr Berfuft der Ruſſen foll ſehr bedeutend gervejen feln, ba 
‚ Te von drei Selten angegriffen wurben und dle Türken ihnen mantentiidh an 
Artillerle überlegen waren, « Wie man erzählt, ſoll General Engelthardt ſelbſt 
am Urme und zwar nicht unbedeutend verwundet worden feln, — Aus ber 
Moldau berichtet man, daf es dutchaus nicht den Anſchein hat, als wollten 
die Ruſſen dieſelbe fo bat räumen. (StAnz. f. @.) 

Gin uns vorliegender Berlcht aus Jaſſij 29. Mat, enthält Folgen- 
bed: Das Herelndrömen paßloſer ruſſiſcher und zum Tell auch galiziſcher 
Juden, welche ihre Helmath vetileſen, um der Milltärpflichtlgkelt zu enger 
ben, hatte almällg die Zabl der jüdlſchen Bevölkerung In ber Moldau auf 
fat 80,000 Seelen gebracht, Diefe Wahrnehmung, fomie der Umſtand, 
baf zur VBolzäbligntachung der durch dad Reglement organique auf 2000 
Danır feitgefepten moldauifhen Miliz noch 4—500 Manr erforderlid; wa- 
ven, hatte ben GHospobar ber Moldzu, Fürſten Ghyka, ſchon vor zwei 
Jahren beflimmt,, Me Ginverleibung elubeimkfcher Ifraellten in die Landes- 
Mitt; anzuordnen; In Bolge der von ber moldauifchen Judenſchaft gebrachten 
bebeutenden Geſtopfer hatte es von dlefem Beſchlufft jedoch ſtets mieter fein 
Abkommen gehabt, bis wor Kurzem die Muffen deffen thatjächliche Ausführ- 
ung befchloffen. Da alle andern Mittel fruchtlog blieben, nabmen bie mols 
dauiſchen Juden zu Folgenden ihre Zuflucht, Gin an ben Mauern der Str 
nagoge angeſchlagenes Plakat verbot allen Juden unter Androhung eines 

ſchweren Baunfluches vor der Zurädnahme ber Rekrutlrunzon aßtegein Flelſch 
‚ zu genleßen, ein Verbot, daf den Pächtern der jũdiſchen Fleiſchtare einen 
' räglichen Schaden von S—10,000 Plafler verutſachte und Ihnen dergtſtalt 
dle Erfüllung ihrer der Meylerung gegenüber eingegangenen Verpflichtungen 
, wnmögli madıte, Zur Enideckung ber moralifchen Urheber dieſes als re» 
volutionär bejelchneten Platais wurde allſoglelch eine Unterfuchungsfonuniflon 
Augejedt und zu dleſet auf Anfuchen ded Gran, v. Often » Soden ein Ef. 
 Öjlerreichlicher Agentiebeamter für ben Wal der etwa nothwendigen Glnver- 
nehmung eines öflerreichifchen Ifrarliten belegiet. Troh der ſtrengen Einbale 
tung ſenes Verbots von Selten der Juden beſchlos die Megterung doch zur 
Auftechthaltung ihres Anſehens Me Rekrutirung fofort möthlgenfalls auch 
jwäangdmeife vorzunehmen, mas Im Iaffy am 29, Mal ohne alle Rubeflör- 
ung effeltuirt wurde. Den Anſuchen frember, um ben k. #. öfterreichlichen 
Schut ſich bewerbender jũdiſcher Wirtleller konnte von Seiten ber Le £. 
öfterreihlfgen Agentle nicht wilfahrt werben, um de Rechte der E. 8. wirt 
Uden Staatdangehhilgen um ſo wirffamer vertreten zu Pönnen. Der Herr 
Vicepräflbent des abminifkrativen Rathes, Bere v. Often-Saden, erlieh Bei 
bier Anlaſſe die feengiten- Beiehle gegen etwaige Beläfligung der f. 1. 
öfterrelchlfrhen Inden. "Seitens der. f f. Öfterrelhlfchen Agentie murben Die» 
felben In-einer- eigenen Kundmachung aufs Dringikchfte ermahnt, ſich während 
der gangen Dauer der Rektutirung ruhig zu verhalten, bie moldauljche Res 
gierung in der yon ihr getroffenen Mafregel In keiner Welſe tu 
beirren uns weder durch Zufanımenrottungen no durch an Ginheimifche ge» 
lelfteten Vorſchub Irgentiwie Arlah zu Beſchwerten zu geben. Den mit ber 
Ausbebung beauftragten moldauiſchen Wertelöfommifären wurde endlich einer 
ut der & E. Ößerpeichifchen Agenile getroffenen Versbrebung zu Bolge x 
en ef Unteroffiier beigegeten, damit in den Käufern, wo molba a lſche 
und oflerreichtfche Framitfen' zufsmmermohnen, keinetlei Irrung ober Unord ⸗ 
zung vorfale Die moldanifchen Ifraeliten haben kützlich durch Staffette an 
=. Durthl. den Bieten Vastlewinch ein Blitgeſuch abgefepldt, beffen Re 
ultat fehntfchft erwartet wird, (ten, 3.) 

Ans Setäfetue vom 20. Iaml ſchreibt der franz. Moniteur, baf 
16. zu Moflir ber öſterreichlſche Beneralftabsfapitän Iovanonicd mit ei» 
en Brief des Generals Matkiuls für Muftapha Paſcha anlangte, worin ber 
enerel bemfelben die Verſicherung ertbellt, daß bie in Dalmatien concen» 
irten Truppen nur zur Gemäßrlelitung de Friedens und der Ordnung bes 
um felen, und bag ex zu biefem. Zweck energiiche Anfalten treffen werde 
ı jeden Angriff feed“ » zu verbinberm Er Bitter 

uipheien! 1 Imrian 















lleßlich den Paſcha kehnerlel Beforzulffe wegen ber milltärifhen Maßre- 
eln zu Gaben, bie ein Demeld der jeine Meglerung beſeelenden guten Ab- 
flehten jelen. 

®* eher Matſellle hat man aus Manftantinapel vom 26. Yuni bie 
Nachricht, daß die vereinigten Geſchwader noch Immer wor Anker lagen. 
ine ruſſiſche Schiffänhtheilung fol den Hafen von Sebaſtopol einen Augen⸗ 
Eile verlaffen und mit 3 Kreugerfchiifen einige Schüffe gewechſelt haben, 
welche Tegteren Fofort abfegelten, um bad Gros der Gefchwarer zur benach⸗ 
richtigen. Wan afaubt, bag bie Muffen ebenfalls wieder mach Sebaſtopol 
zuridtehrten. 50,000 Branzofen und Engländer waren fihon in Yama, mo 
nun auch ber Marschall St Arnaud und der Prinz Napoleon angelommen 
find. Der General Posguet war Im Anmarſch anf Morianopel. Auf dem» 
felben Weg mird aus Smprma vom 28, gemeidet, daß die Sceräuberel wies 
ber überhand nahm. Der Herzog von Glchingen, Vefchläpaber einer franz 
aöfiihen Kavaferiehrigabe, war bort angefommen. Die Ernte wird ald vor, 
treffllch ausgefallen bezelchnet. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Meh· Nocia, 22. Juni. Nach langen Hin« uns Herreden hat ih 
laut einer Depefhe aus Washingtoh vom vorgefttigen Tage ber Hude 
ſchuß ber Murel und Wege endlich über else Tarife Bill-auf Brund« 
lage ber Vorſchläge des Winanzminifterd Guthrie geeinigı, Sur der» 
ielben baden, wie die New: Morf Times wmelder, zollfreien Fingang un» 
ter anderen folgende. Arrifel: Büder und Karten, die zum Gebrauch 
der Vereinigten Staaten beſtimmt find, Standbildet, Büren, Bemälbe, 
Zeichnungen, Hegungen, Mänzjammlungen, Antiquitäten, Sammlungen ıc, 
zum Gebraucht von Schulen, Fürbefte ſt, Früchte (eingemachte ausge 
nommen), Blutegel, Salz. There und Kaffe» Die Ursikel, welche Zoll 
zu entridten haben, zerfallen in 5 Klufien. 100 pGr. enıtichıer Beannt⸗ 
mein, wie died auch bieher ber Fall war ; 20 pEr. unter Anderem: Kohlen 
und Gifen (roh und verarbeiter), Bauuımollens, Seiven-, Hanf, Flachs-, 
Leder⸗, Papier» uns Wollenwaaren, Bier, Melafien, Tabak, Eigarzen, 
Zucker, Wein, geſchnittenes Glas 20; 15 pGr. Sped, Breiter, And« 
fleiich, Butter, Seile, Handſchuhe, Benfterglas 1r.; Arzneimittel, uncin- 
gefaßte Geelfielne und Perlen, Moos, Marrogen, Muſit dien, Ubtenat; 
5 pGı. Glodengut, Schlelſſteine, Harz, Indigo unberarbeiseres Glien« 
bein, Zinn, Lumpen (wollene ausgenommen), toht Häute, rohe Seibe, 
Die Bil befimme ferner, daß ale font zollfeeien Segenftinde 19 pCr, 
bezahlten, wenn fle in fremden Schiffen eingeführt werden, und erhöht 
ten Zoll aller anderen jo eingeführten. Artikel um 10 pGı. Auf Schiffe, 
meldye vertragemäßig og ſolchen Gebühren utgenowwmen find, finder. dieſe 
Beltinmung jebod feine Anwendung. — Dem Baltimore Sun zufolge 
bar ſich ter Ausihuß der auswärtigen Angelegenheiten zu Wısbington 
für die Ruckberufung des amerifaniicden Geſchwadets voa der afrifani« 
fen Küfte audgeiproden. Der Ausſchus erachtet das Geſchwader dort 
für nuplos amd hält es für zwednäßig, bie verfügbare Seemadhr bei 
der Band zu haben, um für einen erwuigen Bruch mit Spanien ger 
süfter zu fein. 

““ Der „Pacific” bat 225 Paffayiere, 430,000 Dollars baar, und Bes 
richte aus Moin-tJark bis zum 24. Jun! nah England gebracht. Der Pra- 
fident Hatte den Weneral D. W. Buttler zum Gouverneur von Nebrajfs, und 
KHın. U. H. Never zum Gouverneur von Kanſas ernannt. Jar Senate Hatte 
bie Commlttee dev Mittel und Wege bereits eine Dil zur Anwelſung von 
t0 Willlonen Dodare für Ausführung des Gadoden Vertrags mit Merllo 
begutachtet. Im Süden erwartet man bad baldige Auslaufen einer Flübuſtlet⸗ 
Grpebition gegen Cuba. Das Ganabijhe Barlament war vertagt worden, 
unb follte durch Proflaniation am 24. aufgelöft, ‚nene Wahlen auf deu 9, 
Auguft anberaumt werden. Aud Gallfornien wird wieder von Bründen zu 
Markssille und San Francl&co mit je 175,000 und 34000 Dollars Scha⸗- 
ten berichtet. Neue Golbminen waren entbeft worden. Der Getetldmarkt 
zu Men Mort fR, Bauntmwollenpreife feit. 





= Münden, 8. Jul (Königliges Hof» und Ratienals 
Theater) Die Damen Neumann und Hatginger vom LE. Hof 
burgtheater, erfreuten umd geftern Abend als Säfte, die erfle als „Lorie”, 
die legtere ala „Bärbel* In „Dorf und Stadt“ Beide Damen fplelten 
mit großer Raturllehtelt und Iuntzfeit, jo daß das für dab Gemüt berech- 
nete Stuck zur vollen Beltung fam, ſowohl in der Geiterfeit, als In der 
Rüprung der Zuſchauer, und die forgfälige Auftrazung von Licht und Schate 
ten, das überand Treffende in Polntivung und Markirung zelgte und als⸗ 
bald, dag wir ed hier nicht mir Birtuoflanen, ſondern mit gewlegten Künfte 
lerlınen zu thun haben. Maufchender Beifall und mehrmaliger Servorruf | 
wurde eluer jeden zu Theil, ſowohl bel offener Scene, als nach ken Schluffe 
ber einzelnen Alte. Wortrefflid; waren auch unfere einheimiichen Rünflier 
befonders Sr. 2* iadenwitth· und. dr. Dab.n.. . 
meldyer legtere am lufſe mit den Gaſten ‚ger ‚ Mit dlefe > 
migen Wenserbungen begnägen mir Meuz 
—* = Balstnger bei * bie nächte Woche be glunenden Geſammt. 
gafjpiele mitwirken, und wir deßhalb noch diter Wet 
ihre Xeiflungen —— * ⸗ —— Naben WEN. uf: 


A; Meuefteb.- 14 nnd, dia, Ki — 

Manchen, 8. Juli. An unfſeret heutlain Schrenne i mel 

zen um mebr ald 2 fl, Korg um. nahe an If. im Preiie gefallen, 

De etwa 2000 Sıifel in Reſt, au ‚eine, bebeutende 
antität Korn. ı LiRP UNE ar oki A 

. > a ‚€ 2: 


” rl 


Mr 1 | #65 





Borſen unb handeis 


Fr anffurt, 6. all. (Bold m Eilyer.) Rewe Eoulsd’or to L 4ſ 
ken 9 A. 36'4-37%,, 5 Berup, Friedcic⸗det 10 I. 10-11: Selländ, 10 Bufven: 

Banpbafaten 5 M. 34-35; 20 granten⸗ Si. IM. 24-25; 
Engl. Gonereiams IIM. 45-47 8r. ; Bel al Mirco 376-378; Brenh. Zi 1 Me. 


Bißo 
Eid 9. 44-45; 


47°), 
Brei. Rafla Beine 1 M. 477/,-48 ie. 


* Frankfurt « M., 7. Jul. Drfeseit, Bptop. Metal. 85%/, ; 4*,pen. 

58. Bantaftien 1040; Kprop. Tombarhifä + venetamifde Mrkelhe BON: ipamifdge 

Difleris 18°, bayeriſq · 4'/,pror. Obligationen 97%, ; Butmigtpafen » Brrbaiger- 
M 117%, Wesfelturs: Parls 94,5 Bonbon 117°/,; Bien 92. 

7. Juli. drop. as 5 4Yyprog, —— 5; BeiterierAnlshens-eft 

son 1839 126",; Bantaktim —— ; Bomb.rmentt, Spray. Anleihe 101',; 

Aerdbehnattlen 1710. Widfelturfe: Aeztburg mo 130; -- Bomben 3 MP, 

1241. Weldkurs: Müngeukate 36',,.— Defterr. Lotterie AntchendLoefe von 


8.8. 
”* Mien, 


1854: 89°... 


Ya'iai 8 Brantenhaler 2 ME 20°,, - 21; Dedkahig Gier 24. 34-36 fe; 


"Bonbon, © Zul. Ronfols Iproz. 98. 


Menpelsfohn Bartholdy. 





Verantwortliche Redactien: Dr. J Waller. I... Bocl 
Mönigl. Yof- und Mational-dCheater. 


Sonntag ten 9. Jul: 


„Hatigene*, Traparie ven Sophetlee. Muft ven 


Mentag ten 10. Juli: „Die Läfterfäule*, Luffpkl ven Schröter. 


Philharmonifcher Verein, 


Sonntag den 9. Juli: „Matinse musicale* im Baale des lünigl. Obront. 
Anfang 12 Uhr, Ente nah 1 br, Gintritisfarten für Rihtabonnirte & 30 fr. 


End beim Hawsmeifler bes Tal. Orcone ju haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 
* Circus Renz 


vor dem Karlsthore neben der proteftantifhen Kirche. 
Borläufige Anzeige. 


Einem hochgechrien Publikum erlaube ich mir die etgebenſte Anjeige zu machen, daß ih 
Künftler:Gefellfhaft 


Fremben · Anzeige. 

B. Hof. HH. Setrant und Derement, Butsber 
Äper ven Paris; Graf v. Pefatela unt Bref d. Gas 
mens, Ouiöbeliger ven Herdach; Phliyps uns Piu ⸗ 
meit, Mentlers ausMmerila ; Befe, Kim, ven Dresten; 
Königsberger, Kfm. zen Hürıh; Putifammır, Kaum. 
und Arau Prinealem, Aim.-Watrin von Berlin. 

®. Hirſch. Se D. ter Hr. Erdprim von Erlms 
Ryrdurg, von Benneberg ; HH. Dreriemt, Hellgans 
(pteler vom Dresden; Ehatom, Hofhauraih und Mehr, 
Selrelär von Brılin, 

9. Maulid, 96. Rrkr. ». Guitenberg, Picuter 
nant von Glmann; Baur, Yumeller von Hanan ; 
Graf und Frau Gräfin 0. Brrelting, nen Griebrige 
bafım; Garkenrr, Rilen und Tavors, Mentiers aus 
Umerita ; Eeip, Kaufe. von Rew+ Wert; Dendberg, 
Alm. ven Memfgeld; Gosers, Raufm. sen Bremen; 
Weigel, Afı. son Ghemnik. 

Bl. Traube. Dev. Pankıl, Rentlere von Dre 
men; HH. Sl, Gtantsanmalt von Würzburg Len ⸗ 
gerke, Star, Obtilltuttuanto und rat, Unterlieutes 
ment von Kafiel; Micer,, Breprietär vom Yunabrnd; 
BHazi, Remiler von Rarlewahe; Frau Wehr, Menilere 
von Hamburg; Heotlamb, Mabrilant von Hannover ; 
Gran Salomen, Obetlehretin und rin. Scleünger, 
von Berlin; Kalb, RAin, von Bärh; Gdmayer, Kin. 
von Bien; Exmarz, Alm. von Bopen; Kran, Alm. 
von Ulm; Dr. Schlegel, Ghirurg ven Salzburg. 

©. Kreuz HH. Viel, Prlsatier von Märnberg; 
Räte, Divcher vom Mekfen; Übermager, An. ven 
Orfewa; Poppenpelm, Afıe. von Berkin; Rune, Kfm. 
son Mannkrim ; Heäinger, Kfm. von Baden. 

®, Stern. Hr. Heben, Kim, von Etaligert, 

Hötel garmi (Leinfelder). HH. Etulyr, 
Barticslier und Damm, Rentier von Berlin; Bendae, 
Babrifont und Chärer, Alm. von Mugeburg; Eänipr 
Ten, t. Oberfilieutemant vom Megchöburg ; Kulke, kpl. 
Rıgirrungsrarh von Berlin, 

Stachus garten. HH. Bräumlager, Fabrilant zen 
Kirgheim; Wenninger, Gabrilant zen Ehingen ; Erüp, 
Kim. ven Gmünd; Alcin, Erreiber von Nürnberg; 
Haushammer, Zahnarjt von Drbendarg ; Haufer, Kfut. 
von Nördlingen; rau Hernung, Orfenomiens « Btitwe 
von Maring. 

Bugsd. Hof. HH. Fık. m. Waldenfels, Priva 
tier, Mabenfchner, Omsshrfper un Meinel, Afın. vom 
Nürnberg; Braun and Vegler, Kaufleute von Anger 
Burg; Halt, Drganlter von Dupentieih ; Dekin, Appeũ· 
GerwErkrelär von Amberg ; Dr. Bernhuber, von Bafan; 
Vlevquet, Präparater am fl. Raturallenlahiuri von 
Etuitzart; Härkng, Bergmelfer von Grünthal; Junge 
Selm mis Veble, Maler vos Düfelterf; DU, dere 
Infpetiar von Fiat; Krepp, Mintafdreiter von 
Bafek; Bann, Getrriteh ven Pürkheim; -Gcmiebt; 
Gireliik von A 
Wide ; Mipner, Gerebeh ven Alingen. 


a5. 
die don feiner " 
winterjährigen 9 


gemadte © Im ®r Güte 


gg Ale 


w; Moſer, Geimeitehänkier von - 


Auf Mnfui . Kant, ’ 6 
— — 





tn wegen Klmentra De 


in u Kr u 


mit meiner 


in ber nächſten Woche mit einem GEptr 
Dauer der Indufirie-Ausftellung meine 


e von Stutigart ber bier eintreffen werde, um für bie 
orftellungen ia vet böhberen Reittunſt, Oymnaftit 


* — 26 in — * den neu 8 geihmadvoll erbauen Citcus vor dem 
arlöıhore (neben der proteſtantiſchen Kirche) zu eröffnen. . 

Da meine Befellihaft we unbeftritten die gröfite im dieſem Fache IM und bie — 
Künftler ſowle die ſchönſtten und beſidreffirten Pferde der edeiſten Mace beſitzt, fo enthalte ih 
mid jeded Selbftlobes, und lade das kunftiinnige Publikum zu zahlteichem Befuche meiner Bor: 


ſtellungen ergebenft ein. 


Das Nähere befahren bie fpäteren Anzeigen. 


= Münden, 8. Juli 1854, 


Ernit Nenz, Direktor, 





3 Welanntmachung. 

Das Debimeien ter Birıbrawrrscheiente 

Auzufin und Kıröjentia Treuttet von 

Brad detteſſend. 

Zur gemaum Herflelung bes Mftis» und Mallles 
Aondes ker Riertraucrechelente Mugufltn ur Rrryentia 
Zreuiter ven Brud behufe bes Befdjlufes , eb ter 
allgemeine Kentars zu eröfinien (ei, IR die Reuniwih 
tes gefemmien Gaultenftantts terfelben nelfmwentig. 

6 werben teibald alle Gläubiger, deren Gerttrums 
gen med; micht orıihtahekamm Ft, anfgefertert,, bin⸗ 
nen 4 Wochen biefelden tahier anjamelben. 

Bugleih enpıbi an ale Squiteett ter Ereutters 
fhen Grleute und am ale Ihe, weidt Bermögensifelie 
derſelden in Händen daben, ter Mufttag, bei Mermele 
bung ter Deppeigahlung Nidts am Megufltn amd Kerrs⸗ 
ieniia Treutier zw orrabfolgen, fondern bie Gulage 
an bad unterfersigie Weridt fu biwerkjieligen, 

Am 2. Aufi 1854. 

Königliches Landgericht Brud, 


EN: 89%. MPaur, I. Kantricter. 


400, Proclama. 

Die Franz und Anna Framnriden Bürgeraihefnite 
von Hier beabjigtigen ud Nerdamrrift ausypnmanbrn, 
webgald ausnfallige Aechte anſprucht am birfckben- bei 
Vermelvang der Mätteeditung 

bis 20. Juli.l.. ge 
dabler amenehten find, 

Bitsürten, ten 6, Hull 1854. 

Konigliches Landgericht Walomünden, 
Oumilec, königt. daatiquct. 
EHRE. BAU. re helminn, 


“. Bekann 
Uufgefumbene Gegenfläte bett. — 
Bor einigen gen warten det et be. WIE. drel 
Dyelte eines Cu vluue gefunken. , 2 

Da ter Gigenihümer undefaunt IR, 
frazligen Gergenftäute wahrihelntih 











4503. 132) Bekanntmachung. 

Yu dem Horethetenbache für den Diſtritt Tirlden 
reulb Br. I, Eelte 104 int auf dem MBohmbaufe ter 
Säneiversmltitwe Etiſadetha Rödl von Kirfhenseuih 
62 fl. 10 fr. unvergindlige Kautlen megen des jet 
Hälfte erhaltenen Vermögens des feit dem rufllhen 
Feitzoge 1812 vermifien Keatad Rödl von Tirihen 
zeuih «ii en. 

—— * ber Mufenihaft dieſts Konr. Aa 
nit ausgemistelt werben femnte, fo ergeht an Pepieren 
ober teffen allenfallüge ehelihe Deseenten biemit He 
Aufferterung, innerhalb a Monaten erwalge Rede 
an befagte Kautien um fo pemifer geltend zu maden, 
als nad Unfluß viefer Arift Me Hefür defielte Hure 
ihr pelöfät werten würke, 

Tırfgeneenth, am 3. Yull 1854. 


Königlicyes Landgericht Tirfehenreutd. 


Wibel, f, Lantrigter. 
n Blantnagel. 


Bekanntmachung. 
Forberungen an den med Norsanerlia ausmamberw 

bein Ierigen Iofepb Hämer von Nöbersvorf mähen bei 

Vermeidung fpährer Miceberätigtigumg längſtens di 

22. Juli ewrr. bieroris geltend gemadt werden 
Bamberg, ten 26. Juni 1854. 


Königlichet Landgericht Bambirg: IL 


Banpgeriieverweftt : 
E.: Nr. 9916. Mebban. 


4497. 





4öll, 
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ELLE Betanntmahun 
Drbltwefen der Wirihöcheleute Joſtyh und .. 8 
Säinpler zu Gronfriebingerihmaige betr. 
Auf Mandg. ven Gppotkefgläubinern witt das Taftra- und Delomomie + Mn 
————— * * ——— Säindler ven GSottfriedinget · 
ge dem en Berkanfe unterfiellt, und iM zur erftmaligen Derſtelzerum 
kiefea Mumefens anf 2 
Montag den 4. September L Is, 
age von D bis 22 Uhr 
Im Drit Wetifrieringerfgmwalge Tetmmin anderaumt. 

Das Verfahren bel tiefem Imangsnerfaufe tichtet Nh mag den 55.64 ums 89 
des Hppethefengefches sem 1. Junt 1822 vorbehalilih ber Bejlimmungen ber 
55. 98—101 der Pregehnenrle vom 17, November 1837. 

| Diefes Zaferns und Drlonomie-Anwelen bricht in Nüdfigt auf die Oypothe ⸗ 


1 


Befanntuhbung. 
Auf Nreritorlies Audtiustu mir he ur nem. HR 74 Im 
Dderammergen der öffemlihen Verfrigerung nad F. 64 des Dppeihelengeicges ver 
bebafıllg ver Bedkmmungen ber Sf. HH—10L Des Peepehgefepes vom 17. Rovdr. 
1837 umserfleilt, und hiezu Taasfahrt ‚auf . 
Mirtwoch den 416. Auguft I. Is. Nahmittage 2-4 Uhr 
kr Dajthaufe zur Bo andrraumms, mweju Kaufsliebhaben wlt dem Beeren, cine 
laden werden, daß gerichteundetaunte Steigerer durch legole emgmiffe über Ihre Bahr 
Jungefärtgtei fi abzumelfen haben, auperbem fie nicht zugelafien werden. + 
Dis Aumejen deiebt: { 2 * yaınm' 
aus dem MWirtdsbaufe, fowie anzchauten Shlagihaufe-ds.Rre. 74 BlaRes.ı 102 R 
mit Einerhenung. bes Grbgefhefies zwei Gtedhoh, dam majiin aufgebaut, 
Wirhihafisiofallväten, Keller, Kanzfaal enshaltenn, mit ben Pferd“ und 
Goanalluagta unter einem Lezſchlabelbacht um ober. den Stallannen ber 


t Ienbelafleng in drei Abihellungen. bölgerne Kennen, en 
Der Grfemmtgtundbeip mmfapt 90 Tagwert 88 Dezimalen, iſt thells eigen, Betten. 2 0 2. PlrPe. 1626 per 0 Kgm. 05 Depim., werih TOT. 
theits erbrehtsmelfe gruntbar. *. ae A ee ei m MR 
Das Angehen bee in dem Wirthe- und Wehnhouſt mit rabipirter Talcta · Wetasate . >» 2 220 0 5 0 U» Or 
gerehtfame, dena der Wirihefölte und jinb die Grhäulidtelten mir 3000 fl. in der Berzadenr 2. 000 AM 5 0 U. 50. 
Branvoffekurang verfidert. Mandionfadr . » =» 0 0. 13808 „0 u. 235 mr . %0, 
Der DefommiWwerth des Rumefens fammt Musdau und Moblllarſchaft beträgt MWetenrichader . „1385 „0,6. ., io. 
nach bem gerichtlichen ESAäpungen som 5, Mai und 19. Jaul iſd. Jo. 24,334 fl. Weiden . 2... + BB „Ei 5 ,„ 9. 
35 fr, und jwarı Welle 2 2 ee ie 5 230, 
=) die Immohtlisrhgaft .,. 19,224 9. 6 ke, Dahn IR, 
h) die Mebitiarfhaft - -» - . 2,288 A. 30 ke, BR en et te 
e) ver lud. . 2... .„ 282 " Bamkie 2 20,000 Ma, 05 20 2 
In ter gwlſchengelt bie zum Berfleigerungstage können von ben Kaufslufligen MWarhell am Wogelbühll . . se, cn ie 
die Schägungsptotofelle, bie anf tem Mumefen rubenden Baflen und Mbgaben, ung Redemadr . 00 un. „ma nis « 20. 
Ovothet chalden bei dem unterfertigten Gerichte eimgefehen vertbem; tem @eriäte Meder beim Mpfelbaum . . - m 993 .. 0 . 4. 
is unbekannte Perſonen aber haben ich dei der Verfeigerumgsiapsfahrt über Zahlunge Mufadr . 2.00 170.0. 01 u „10. 
fägigtelt durch odelgteltlihe Zeugsiffe auszumelfen, mirigenfads jir zur Derfieigerung Üurhader ara wi; Re 8 .„ 20, 
nigt yugelafien wrıten. Unteraufale » 00 rn m DH 5 O0 HT» 10. 
Die Beftandthelle bes Muwefens find folgende: el .». .. a A ——— 
1 Abtheitung: Krelelciatt ar er a m 
b Das Wohn · vad Wirſhehous — oberes Bapenhäusf geuammt — zäh zablpieter Ürkbadmlele.. - 2 0 0: m 10780, 2 u 5 nn 220, 
“ Zaferngereätfame, dann den verhanbenen Gıallumpen ayı Detonomie«@re Kelle . - 2 2 nn nn em EB m du 9. 170n 
bänden, einem Grundbefp von 38 Tagmerf 42 Dezimalen an Gärten, Naulelifen.. . sei Een — 
pr aedern und Witſen mebft einem ganzen Nupansbrile an dem mod unver Allachluß ren Me —— 
f theilten Oemeintebrfpungen, gefhäßt auf 13,462 fl. 53 fr. Bee ee 
i I, Merhellung: keito . . ie ei u as 
Der Ausbruch aus dem Srrelfenedergute mit einem @runthefig zu 44 Tagwrıt 86 Relfahfled . cs 0 „U. DB — .„ 60. 
Dezlen. an Waltung, Gebüfch, Metern und Wiefen, gefhäpt auf 4103. i10 fr. Werfkeigwiefe v0 502,0. 40 0. 40. 
1. aAbtheilung: Berleigader. » =. = . 5 rn, 2.05 „ „ 320, 
Der Reflempler des Eirelfenererguies mit einem Grumbbeflg den 7 Tapwert 80 Dbergemeinbewiefe - » . - - m 14522 „ 0 „ 50 nn « 40, 
Drytmaden an Gärten, Metern und Wiefen, gelhäpt auf 1657 fl. 54 fr. Ormeinperedt, vefp. Antheit an 4000 Tagm. Waltungen, Alpen und Weitefäafien, 
Im Intereffe des Käufers wirt, Im Bade am erflen Verfelgerungsiermin der Shäpe die reale Zaferamirihfhafie: und Mepgergereätfame, wertb . » - . » 1000 1. 


ungswertb des Anwefene und Musbaues erreicht mirb, 
Dingeling, am 29, Juni 1854. 


Söniglices Landgericht Dingolfing: 


onn, tönigl. Bankeicter. 


auch die Moblllarſchaſt mitserfteigert. 


Die möberen Belaſtu 
ſehen merbem, 


Grp-Rr. 5266 /1, © Neff, Byte G.%r. 9078, 
a Befonntmachung. “1.  Welanntmachung. 
von 2 ar rn Wutwanterungsgefuh der Zeret und Barbara 


Bf gländiger gen Mntrag wird bas Uaw eſen deo 
Jofeph Mlogser zu Malen 

' Montag den 10. Auli ». Te. 

Nachmittags 2 Uhr 
wicherhoft dem Werlaufe ausgeftgt, 

Injeln werben verfteigert werten bie Grunbilüde 
sub DiRr, 1537, 1536',,, 1636' ,, 1612"), 1807a 
web b, 15:50 u. b un 1608',, kann als Banzıs 
* Sauernget ſelbſt, mie ſotches dm Hapaih, + Bgce 

*o. 128 vorgetragen ii; emtlih wird das gefammte 
Seſhthum als ein Ganzes verficigert werben, 

Godte HeBerfleigerung dee ganzen Anwelens einen 
hoͤhern Grlög geben, fo fol bie erfie Berleigerang, bie 
en yo fi und dem Käufer das gange 

y = A 
— — ht auf ben ES gäpungepreis 
Pen. Berdeigerang erfolgt zu Nalchen unter dem 
4 


Halt 1854. 
K Landgericht Krumbach. 


De vnigt. Bamtriter: 


6.0. 1200, Zei: 















4439, e tachung. 
a 
— Göriftian Dflug ven 


Fiir 
Realitäten 


Hamp’fden Eheleute von Babenkaufen betr. 

Die Tadir und Barbara Hamp’fhen Ehrlente von 

Babenhaufem beabjigtigen mach Norbamerifs andjus 
* wandern, 

Mlenfalüge Anfprüce und Forderungen gegen bier 
felden find dei Bermeidung ber [päteren Nihtberüudädh« 
tigung binnen 24 Zagen a duto Hieroris anzu 
meiten, 

» Mn 5. Zalt 1854. 


Königliches Landgericht Babenhaufen. 
GR. 4917,n. Sacherie, !. Lanbrigter. 


407. Berfauf 

ber ehemaligen Kanonifalhöfe Lit. E. 
58 und 59 in Regens burg betreffend. 

Die von Seiner Majellät dem Könige ber 
Startgemtindee Achen abetg allergnädigft üterlaffenen 
eherialigen Kasaenitolho ft Lit. E. ‚re. 58 un 59 
albier, tie wegen ihrer günftigen Sage in Mitte der 
Stadt an bem Domplage, ker Dren» Helmens und 
Diänenferafte, für einen uninehaeinen Kanfoluligen 
ehe ergiebige md Achere Monte im Aue ſt fürden, 

) jum Wertanfe ansgeboten. 

. ne uns Beihreidungen biefer Gebäute fünnen 
dieffelee werben, 20 ah dae Räpere mr 
—— von ten @ebäuben — miigeipeift u: 

Qaufs· Angebete asf· beide ober „jebe Alirielne- die ſer 
wollen innerhalb vier Woch en ſatft⸗ 
Hd ober mũntllch auf dem Vathhauſe tın Immer 
WMro. B4 gemadgt werden. 

Regensburg, den 4. Jull 1854. 





ngeserhättnife hlezu Lönnen ber bieigem Gerichte einge 


Barmifd, 1. Intl 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Werdenfels. 


v. Peter, lönigl. Laudrichter. 


0. Bekanntmachung. 
Das Gefak des Joleyh Weber, MDepger 
efelen von Mitmannflein, wm tie poltgrt« 
© Bewillaung zur Auswanderung nad 

Morbamerifa betreffend. 

Dre ledige Mepgergelelle Jeſeph Weber vom au· 
monnfteit, geboren den 15. Dinner 1832, deabſtchtigt 
nah Mortamrrifa ausjewantern. 

Aenfallüne Morterungen an benjelben find am 

Montag den 37.1. Mits 

.  Dormittagd von AL— 12 Uhr . 

Hitrerta bel Dermeloung ber Rieberüdichtigung geltead 





madıen. 

Nledenduta, ven 3. Juli 1654. 

Königliches Landgericht Rievenburg. 
@.Mt. 5797 /1. alm, f. Lanbrichter. 
4478, 

Der ledigt Dienhturgt Ichamn Aram ingelharbt 
von Baltingen mil nad Nortamerifa auswandern. 

Asenfallige Aniprüde am venfelden find daher bins 
nen 24 Tagen a dato um fe ſicheret hievoris 
anzumelven, als fpätrr feine Müdäcdt mehr darauf ger 
nommen werten fünnte. 

Walerhein, ten 8. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Wallerſtein. 
E.:Rr., 5120. Kerker, 1; Yanpridter. 

u.  Wefanntmachung. 
in Ber an dem Rüdlafle bea ja Röfingen verflorbenen 
Eifruens uud Hänklers Maten Dobler, unb bes zu 
Minbelattpelr vrritorbenen Bantts Inn Straub 
aus was imoter für) ehem diechtetſtet Merkerungen je 
maden at; wien, aufgefartert, felte innerhalb 4 
Wochen a dato um fo beilkmwter Hirreris augu · 
‚melden, als auferbem dieſelbden nit mehr berädfichtigt 
+ und die Mailen vertbeilt werden. u 






J orte Sorge wurdan. 


DE ST LIT 7 Sn 
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418.008 net 

Mit baden MeplerungWenchmigung wirb bie tem 
allgemeinen deutſchen Scholfente vom Dberbagırn ga 
börige, en tem Geltwege zwligen der Edleihhelmers 
uns Geergenfhmalgerficaße im der Ritung der Bouffen« 
Straße geldgend Anger PL «Mo. 4342 ju d Dagm. 
48 Dez. dom der Aal. Untereigrofiftunge- Mominifratiom 
HeRr 10 am Mintermartt ju ebemer Erke, mofeläft 
bie nähern Berimgungen «lnpefeben werben fännen, 
Bienftog den 1, Auguſt 1854 Vormittags 
10 bis 12 Uhr öfemlicd verfelgent. 

Raufslajtipe werben hiegu mit dem Anhange din 
gelaten , da jene, welde beyäglich der Zahlungefähige 
Prlt der Memieiüratlon wicht defannt find, dieſelbe legal 
uadzwmelfen baden 

Münken, ten 5. Jul 1854, 


«r. Bekanntmachung. 
Berunteriugeng rrgen Vergehens ter 
Unterfälapumg, verübt zum Madtbeile 
dir letlzen Ward. Bey von Rehlrad. 

Deſerd and Rerbinand Dep, Ietige Bräter von 
Reulsah, dleſee Berichts, find ter Berübung bes Der 
bebens der Umierfhlagung ttlagend vertädhtlg, Ihe ders 
twolizer Aufenihalt jeteh hebrfannt, Eämmilhhe Ber 
rique ⸗ und Peltzeibchörken werten bafer erſucht, bie 
Genannich ku Betretungefalle zw erreliren und amber 
liefern zu lafen. Bet ter Verhaftung wolle ihnen be 
tkauut gemadt werben, dal Nie ſich gegen ſelche bei dei 
Königl. Kreises und Stebigerigte Eämeinfurt beſchwe ⸗ 
sea können, 

Hileers, am 30 Juml 1854. 

Königliched Landgericht Hilders. 
Wirenmann, t. Bantrigirr, 
G,Rr. 5871. 


47. Bekanntmachung. 

Der verheiranhite Biemmermenn Anton Brofi von 
geringen wid mit feiner Familie nah Rerbamerifa 
audwanterz, 

Auenfafjioe Aniprühe am bemfelben find duners 
halb 14 Zagen a dato um je gewiſſet hiererts 
erjumelten, «la je aupertem midt berkdficdhkigt umb 
tem Dreh tie Muswanberungs « Bemiligung erifellt 
werden wird. 

Den 1. Zoll 1854. 

Königlihes Landgericht Burgau. 
x Der köntelige Kautriäter: 
Gmeld. 


“ Bekanntmachung · 

Dir deadſqhletete Geltat Katl Ammerer aus 
ESqwanderf, zur Zeit bei feinen Eltern zu Denau ⸗ 
wörth , deabſichtlat mad Mmerlla ausyumonbern, unb 
fin® aEenfalige Auſtrücht an ihn binnen 14 Ta⸗ 
gen birrerts amjumelken. 

Burgieneenfelr, ven 28. Yumi 1854. 
Königliches Landgericht Burglengenfeld, 
ER 6038, Mies, t. Yantricter, 


Der föntgl. bayer. privili 
Hofmannide Zahnbalfam, 
weläer die Heftigem Zahnfämergen ie elmer Minute 
Ritt, tas Zahnſeiſch kräfnzt, die wedelnten Zähne 
defehigt, die gefunden Sehr ſcabn erhält, Kir angt ⸗ 
griffenen vor gänzlihem Vadtiben ſchäht umb einen 
anpenehmen Geroch tm Mumbe Sermerheingt; IR gm 
Haben und ya beylöben In Münden bei tem dir: 
Fiber ums Derfertiaer Hof. Hofmann, Promenade: 
play Mro, 18 im em Etode, Preis des 
afjes 36 fr, Beh auswärtigen Belbellungen wolle 
man den Belrag weht 3 fr. Bufeligeräge fränco ein⸗ 
jenten, 4525: [24] 


I 





Gromm. 


GR. 3359, 





4809, Belanntmachung. - ' 
Der ledhee gg Ye Greg — — 

Ehr⸗eges, vehnhaſt in ähingen, mil nad Rerb» 

Umerifa auswandrrı. gericht Wallerſtein. 
Atenfalfiae Mufprüde am denſelben find deher Serter, lünigi. Lantridırr. 

binnen 24 Zagen a dat. hod, um fe ſichertt GM. 5175/a ae. 


BE Aus Frühlings-Kräutern vom Jahre 1854. "EI 


Die erwarteten Sufendungen tier Dr. Borhardt’isen arematifhrmerizinifgen Mräuter: 
@eife find fe chem in ganz friſchen Stüden eingetrofien, umn Intem Id bie nerhrien Befteller ergebenft erjace, 
bie für Gle zurädgelegten Stüde nunmehr im Empfang nehmen zu wellen, hatte Id mein Depot Diefer, and in 
hiefiger Begen® fo bellcht grmortenen, Dr. Borharbf'iäen Kräuter» Erlfe zu genelgtem fernerem Zufpras 
Befiend empfehlen, 4ieß, 

Carl Sallinger, alleiniger Depoftär ter Dr. Borchardt’isrn Aräuter-Brife in Münden. 


dereu⸗ 'anydmeldens, dis hecur Feine Müdfigt meh 
darauf genemmm werten fünnie. 
Melerfein, ten 6. Iuli 1854. 


Röniglices Sand 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [150] Se eden erbieit Ih eine mewe Bentung Gigareen son Savanna, fıhr fhbne Waarı, 
weiche id zum MPreife von 1B The, preuß. Grt. per Mile ablaffen lan, Brobeoleriehfiten a 4'/, ZEle, werben, 
bamit man fi ven ber Güte der Gigorrem Übergeugen fanm, gerne abgegeben. — Der Betrag wlid pr. Beh: 
verſchaß eminemmen. 

Zu gleicher Zeit erlaube id mir Die Herren Mauer auf vollftändige Brobekiften 
von 250 Zrüd in 10 ver. hiedenen Sorten & 5 Zblr. preuß Crt. pr. Kifthen aufmert: 
fam gu machen, es wirb dadurch Jebem Die Gelegenheit geboten, nad feinem Beihmad 


a Georg E. Bey in Hamburg. 
Entdehung einzig in ihrer Art 


patentirt auf 15 Yabre 


Cnoutchouc - Kämme 
ber Fabrif von Fauvelle-Delebaire, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 

Die Bigenihaften dleſer Rimme kann man nur durch den Gebrauch mürbigen lernen 

Bon allen zur Sammfabrifation verwendeten Stoffen, ift feiner tem Caoutchouc zu vergleiden; 

felme Farbe üft die bed Hornd; dabei iſt es zart wie Schildplatt und bauerhaft wie Stahl. Di 
Kimme davon find unverwüſtlich. 

Niederlagen And bei alen bedeutenden Goiffeuren und Parfümerie Sandlungen Fran kreicht, 
Hollands und Belgiens zu finden. 

Diefe Caoutchouc-Kämme find weit eleganter und beſſer als bie Horn“ Rimme ofm 

ibeurer zw fein. f 


Rheindampfschifffahrt. 
Gölner und Düffelborfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 
5 Uhr Morgens nay Edln - Düffeldorf — Motterbam, Montags und Donnerfings nad London. 
8, "oe. Eden im Anidlug an ten erfien Yahnıug son Sruch ſal — Rarlerube. 
12° , Mltags ab Ludwigshafen per Eifrmbahe bie Mainz am tat Schitf, Mahmittans 2", Uhr zer 
Mainz nah Cöln; in Mannheim an ten ergen Jug ven Etuttgart — Offen 
—— —— uab in Edlm an ben Zug Rachta 11’, Uhr nah Selgien — 
and. 
3°. Roehmittaas ug Main; Im A⸗ſchlaß am dem erften Zug vom Ulm. Sqhuettzug von Wafel, 
Mannheim, ten 1. Juni 1854. enten 


Die a 
Claasen * Reichard. 


35 06 20,000 u 


demjenigen, welchet bemeii't, kafı das vom mir, Leopold Lob, Ghemiter Im Paris, erfuntene Eau de 
Lob feine meue Haare auf Fehlen Köpfen erzeugt und daß die Taufende von Geriflcaten der chrenwertheſter 


Prrfonen, melde beurtuaden, taß mein Eau de Lob tenfelben mirter einen neuen Saarjdhmud beram 
kelmen made, rein. das Andfallen ter Haare gänzlich gehemmt Hat, falſch feien, Diefes rühmiihit bekinet 
Enu de Lob wirt gegen Franfirie Finfenbang des Betrages In Alacens mit BehraussMAnmelfüng h FEN 
und bas halbe Flacen &.1'/, Tple, verkauft bel dem Orfinter Bropotd Lob, ÜWätmiler, rue Sainı Honom 


Sro, 281 im Paris, uud in vom alleinigen Depot für Weftdeutfchland „ bei 
Gefchwifter Rob, Bechergaffe Mro. 2 in Köln. —* 








4010. (125) 








573. 18] 





1278, [n] 


3574. [) Cine, hochgeehrten reifenben Publikum empfiehlt Unterzeichueter ſein, ſeit Oftober v. Is. übernommienes 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altfladt, Wilsdrufferftraße, * 


— 
— ———— 


Er ae bie yartlam ı 
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München, 10. Zull 


Pro gamm 
ber felerlichen Eroffnung 


der allgemeinen deutſchen Iubuftrie-Ansftelung zu München 
am Samſtag hen 15. Ialt 1854. 


Vor 12 Uhr Mittags werjammeln ſich die Mitzlicher ber Induſtrle⸗ 
Aadftellungd-Rommijten, dann jene ber Beurtgellungs-Kommiiflon, fosele be 
Kommiffäre und Broollmächtigten ber an ber Ausflellung theilnchmenven Stan 
ten in dem Duerfäiffe des Ausftellungs-Webäudes, wor welchem zwiſchen 
dem Haupteingange und jenem vor dem Umpfangzimmer Ihrer Königli» 
hen Majefäten eine Kompagnle des Lelb -Infanterie · Reglmente mit Fahne 
und Muflt für die Dauer der Croͤffnungb -Felerlichkelt aufgeſtellt if. 

Um 12 Uhr wird ſich der K Staatöminifter des Haudels und der Öffent« 
Ilhen Arbeiten ebendajelbft einfinten. 

Die nämiche Berfammiungszeit gt auch für dle umten bei Ziffer 1, 
2,4,8, 9, 12, 13, 14 Benannten, deren Theilnahme an diefir Belerlice 
feit auf Allerhoͤchſt Koͤnlgllcher Anorbmung beruht. 

Das dlplomatiſche Corps wird elmgelaten, fih um 12'/, Ubr gleichfas 
nad) dem Duerfchiffe des Ausftellungs-Bebäudes zu begeben. 

Das Nmliche gilt für De bei Hof worgeflelten Fremden. * 

Gegen 12, Uhn werden ber Staataminiſtet des Handels und ber öͤffent ⸗ 
lichen Arbeiten, dann der Vorfland der Induſtrie -Audſtellungs-Kommfſſton die 
am ber Gröffnungdfelerlicpkeit Theil nehmenden burchlauchtigften Mugllerer der 
Koönlaulchen Bamlile am Eingange des Empfangzimmers Ihrer Königli— 
Gen Maleläten erwarten und einhegleiten. 

Um 12%, Uhr begeben Sich Ihre Königligen Maleſtäten In 
Begleltung bed Benrral» und des Ülügel-Apjutanten, der Kanmerherren, des 
Orbonnang- Offizier und der Rammerfunter vom Dienfie, ferner bed Dber« 
bofwelfterd mb ber Damen Ihrer Malehät der Königin, nad dem 
Nusftellungd«@ebäube, woſelbſt die Herren der OberflaHof-Ehargen, ber Ca- 
pitaine des Gardes und die Herren der I. Hof-Ehargen le Allerböditen 
Dert ſchaften ermarten. 

Un dem für Aller hochſt-Dleſelben beſtimmten Eingange werden 
Ihre Röniglihen Maleſtäten von dem Staatemlniſter bes Sandels 
ud der Öffentlichen Arbeiten, dann von dem Vorſtande der Ausfellungds 
Kommiffton ehrfutchtavollſt empfangen, und In den für Allerhöchft- Die 
felben bereit gehaltenen Salon Im Ausſtellungs⸗Gebaude eingeführt, von 
wo aus Ihre Majefläten Sid, unter Borauötritt der Ausitelungt-Koms 
miſſlon, dann ber Herren bed genannten Hof-Korteged und gefolgt von ben 
durchlauchtlgſen Mitgliebern der Königlichen Famille zu dem Im Duerichiffe 
bed Gebäudes errichteten Throne begeben. 

Sobald Ihre Königlichen Majefläten auf dem Throne, bie Mit 
glleder ber Röniglichen Famille auf deſſen Stufen, und ber Dienſt rüdwärts 
der Alerhöhften und Hödften Herricjaften Plag genommen haben, wird der 
Stantönuinifler des Handels umd der Öffentlichen Arbeiten au Seine Mar 
jeftät den Rönig eine kutze Anſprache über die Veranfaffung und ben 
Iweck der Aueflellung richten, und mit ber Bitte fehfleßen, Allerhödft« 
Diefelben möchten geruhtn, die allgemelne deutjche InduflrieMusftelung 
tn feierlichen Umzuge durch das Ausftelungs-Gebände zu eröffnen. 

Rach erfolgter Alechöchiter Genehmigung wird diefer Umzug in folgen⸗ 
ter Ordnung fattfinden ; 

1) die Königlichen Rammer« unb Goffouriere, 

2) ber Architeft, der Baumternehmer und der techniſche Beiter bed Bauch 
des Außftellungs-Wehäutes, 5 

3) de Moeuſtrle · Aubftellungs · Lemmlſſſon, 

4) Me oben genannten Herren bed Königlichen Corteges, 

5) Ihre Königlihen Maieftäten, geführt von em Staatöminifter 
des Handeis und der Öffentlichen Arbeiten und dem Morflande ber 
zudfellungs - Kommiflon, unter Begleitung Allerböhft-Ihren 

enfte®, 

8) le durchlauchtlaſten Mitglieber der Mönigilähen Famllle, gefolgt von 

Soahſt· Ihrem perſontichen Dienfte, 

7) 2a8 dipfomatliche Corpo 

8) die Staatsminister und Stantörkte bed orbentlichen Dienfles, 

. der Pröfident unb bie Direktoren der Meglering von Oberhatern, 

PR. Se Rommifäre und Ausftellunge-Bevoflmägtigten ker deutſchen Stanten, 

) Ye Prarthellungs-Rommiiflon, 

12) das Ausführunge-Komttd, 

13) Die Bürgermelfler, drei Magtftratsräthe und ber Vorſtand der Gernelnde · 

Verollmaͤchlaten ber Gaupts vnd Reſidenzſtabt Munchen, 

4) De Dorflände de8 lantroirrhfihaftlihen Grneräls Gomit#8, des polt⸗ 

terhnifegen Vereines, dann der Handeld,« Fabrike und BerwerbsMäthe, 

j “* blejem feierlichen Umgang nehmen Ihre Königligen Ma- 

2 ten wleder auf bem Throne Vlad, moranf Beine Majehät ber 

. "lg durch den Staatömtnifter des Handelt umb der Sifentlichen Mrbeiten 
* Austellung für eröffnet erflären Laffen werden. 

i Bei der Gntfernung der Allerböchiten und Göchſten Herrſchaften as 

ed Autftelungd » Grbäube finket Dlefelbe Begleitung wie bei ber Ankunft 

Für die Herren der brei Hof-MangesPlaffen, dann fänmtlke Gof um 
Stuatötiener, foreie für das Offiglerkorps der Liaie und jena ber Lanpınehr, 


welche Kiemft Bel 


u > > 


biefer Beierlichfelt in Uniform zu erfchelnen und Ihre 
Piäge Im Durrfchlife des Aueſtellunge · Bebäubed zu nehmen“ eingeladen 
werben, If ber Eluttlit von 11 Uhr Vormittagk am eröffnet. 

Die naͤmllche Ginteittöftunde vom 11 Utzr gilt auch für jene Perfonen, 
welche mit beſonderen intrittäfarten verfehen werben, und auf ben @alerien 
Ihre Diäpe zu nehmen Gaben. 

Bel diefer Beierlichkeit wird andurd dad Erſcheinen In gemöhnlicher 
Uniform mit Didensbändern ober in deren Grmangfung In ſchwarzem 
Grad und welßer Halobinde allgemein angeorbnet. 

Die bei der Eröffnung Anmelenten werben erfucht, unmlttelbar nach 
tem Schlufe der Welerlichkelt das Ausſtellungs · Gebaͤude zu verlaſſen, weiches 
für den übrigen Theil bed Tages gefchloffen bielbt. 

Minden, ken 10, Full 1834. 

Fahe-Orbuung: Anfahrt fänmtllher Wagen durch bie Areleſtraſſe; 
Uuffellung der leeren Wagen in der Rarlds und Nreisfiraffe, Abfahrt 
durch die Sophienfirafje nach dem Dult- und Karlöplage zu, 





Se. Maieſtät der König haben Sich vermöge allerhöchtter Entfchliefung 
vom 30, Iuni (. I. allergnädigft- bewogen gefunden, zu genehmigen, kafı 
die katholiſche Pfarrei Kemnaten, Big. Hemau, von bem Biſchoſe von 
Eihfärt dem Prleſter Ftledrich Ieffler, Domflabtpfarr-Rosperator in Eich» 
ftänt, verliehen merke, 





Dad neue öfterreihifche Berggeſetz. 


“. Mir baben kürziih einen Artikel ber „Deflerr, Korreſpondenz“ 
mitgeibeilt, wit weldem ditſelbe daß Erſcheinen bes meuen Öfterreichi« 
ſchen Berageieges begleitete, bat mit dem 1. Mon. d. 9. in Wirk» 
famfeit treten und damit ben Beginn einer neuen Hera für bem ge» 
fammten öfterreichiihen Bergbau bezeichnen wird. 

Wir baben jenen Artikel mitgerheilt wegen der hoben Wichtigkelt, 
melche die Frage an und für fi fhen und au für unfer Vaterland 
Biyern hat, und weil wir in ben im Defterreih im biefer Bezlebung 
vorgenommenen Meformen Bingerzeige auch für bas erbliden, mas bei 
uns felbjt in biefer Gluflcht früher oder fpäter, je über deſto beffer 
für unier Vaterland, wird geicheben müffen, 

Die Rage des Bergbaued, mie fie por dem Erſchtinen bed neuen 
Geſehzes in Deſterteich bisher war, iſt jo Jemlich analsg jener, in ber 
ih aud der bayeriiche Beraban big zur Stunde noch befindet und in 
welcher tie durch den gänzliden Umihmung der Berbäftniffe und bie 
ungebeuren Bortichrirte ber Induſtrie gebotenen Meformen vorzunebhmen 
eben auch bei und die k. Staatsregierung ib zur Aufgabe geſtellt bat. 

Wie died im Orflerreih der Ball war, fo paßt au bie biß jeht 
noch In Bayern beftebende Bergorbnung nicht mehr auf bie ganz ver 
Önperten Berbälenifle, melde feit ber Zeit, in melcher biefe Bergord - 
nung — In dem adrziger Fahren bes vorigen Jahthunderta — ihr Unt« 
flehen gefunden bat. eingetreten find, 

Auch unsere noch brſtehende Bergordnung iſt vorzugsmeife nur für 
ben Bang- und Metalbergbau berechnet, während fle auf den Fldg- 
und Steinfoblenbergban, melder, ale Haupthebel aller Im 
buflrie, deren Förderung bie Graatöregierung mit aller Sorgfalt fi 
angelegen jein läßt, gerade im ber Gegenwart eine überwiegende Ber 
deutung erlangt bat, gar nicht mehr anwendbar If, 

Darüser find die Stimmen aller @infichtigen und Sahverflänbigen 
jegt einig, daf bier eine burdgreifende Meform unerläßlich ift, wenn 
anders die unermeälidhen Schäge, melde Baherns Boben an Gteinfohlen 
und Gijenmaterkal, bi6 jegt noch größtentKeils unbenügt, in ſich birgt, 
ur Verwertung gelangen, und unfere Inbufrie aus dem Auflanbe ber 

bhängigkeit, in dem fie burd die bis jegt — in Folge unfer verale 
teien Bergordnung — durch bie Nothwendigkelt des Bezugt ihrer zwei 
Hauptnahtangdelemente — ber Steinfohlen und bes Cifend — aus 
dem Nuslande fh befindet, emanzipkrt werben ſoll. 


Die in Deſterreich, fo iſt es auch bei und nothwendig, daf dem 
Unternehmungägeifle ber Privat « Inbufttie, einer heilfamen Konkurrenz, 
ein freierer Spielraum gegönnt, ber Unternehmer bed BWergbaued Yor 
defien Zuiäligfeiten und Wagniffen tbunllchſt in Schutz genommen, 
ben Fotiſchritten der Bergbautechnik, den Gigentbümlichkeiten und Bee 
büsiniffen des Blöp«- und Steinfohlendergbaues bie gekührende Ne 
nung geiragen, bie Gewerbung und Bildung größerer Bergbanfomplere 
geſtatiet und — mit einem Worte — die, wie die Dinge mum einmal 
liegen, unerläßlih gewordene Eriſtenz einer ſolchen Brigatinduftrie mie 
= end daß * ri — Zwecken verwendeten Rapitalien 
nicht nuglod vergeuben, dabei nur jſelbſt ruini s 
möglid gemacht mwerbe, * a 

Diefe Diögligkeit war bei uns biß jet, fs wenig ala biöber in 
Defierreih; gegeben. Gobald die Schranken und —* beſeitigt fein 
werben, weiche via jedt noihwenbig verhindern viten, daß fl dem 
Bergbau Kupitalten zumeribetem, vor deren Berluft weber. das Beleg 
noch tie einene zu vermochte, mich auch ber Mrebir 
bed Setgbaues, zu dem as Wienente fn rei in Bayern vorhanden 
Ann, ſich Geben, und Bayern wiss in den Etanb gefept werben, untr« 
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me otiche Säge, die es In feinem Boden birgt, nupbar und gerwinnreich 
zu maden ; jeine Induſtrie wird einen gar nicht zu berechnenden Auf 
ſchwung nehmen, und der Marionalmoklfand dadurch im großartigften 
Mapitıbe gefördert erden, : 

Dañ bieje hochwichtigen Momente und Grmägungen au von Seite 
der Staasdregierumg bei ber eben Hdh vorbereltenden Reform unferer Berg» 
baugejeggebung vie vollſte Berhdfigeigung finden werden, iſt nicht 
zu bejmeiieln. 

Geleirer von dieſen Betrachtungen glauden wir auch noch das 
Kaiferlide Parent vom 23. Mai 1854, mir welchem für ten 
nanzen Umfang der Öfterreichiihen Monardie ein allgemeines 
Derggelen, erlaffen worden üft, im Imzereffe auch unferes eigenen 
Vaterlanded in Bolgendem mitthellen zu ſollen. Es lautet: 

Wir Franz doſeph der Orfte, von Gottes Gaaden Kalfer 
von Deferreich, König von Ungarn se: 36, haben in der Ueberzeugung 
ber Unzulänglicäfeit der gegenmärtig geltenten, in den einzelnen Kıon« 
ländern mejentlich verichledenen und mit den übrigen heiten der Ge— 
ſedgebung nicht mehr im Eintlange Achenden Berggeſede, für nothwen - 
dig befunden, diefelben einer reiflihen Prüfung zu unterzieben und ein 
den Gigenhümlichleiten des Bergbaubetriebes entſprechendes, zugleich 
aber auch mit den Übrigen Zweigen der Geiepgehung Übereinfiimmentes 
allgemeines öfterreichiiches Berzgeſeh verfaffen zu laffen. Indem Wir 
dem hieräber zu Stante gelommenen Gnimurfe, nad Vernehmung Une 
ſerer Minifter und Anhdrung Unieres Reichdrathes, Unſere Eailerliche 
Genehmigung ertheilen, verorbnen Wir darüber wie folgt: Art. I. Das 
beiliegende Berggeleg iſt für ale Kronländer Unſetes Reichts verbind« 
li und kat mit 1. November 1854 in Wirkjamfelt zu treten. In In: 
feren Königrelchen Lembardel, Venedig und Dalmatien, dann in ber 
Mititäegrenge wirb jedoch der Zeitpuntt der Wirfjamfeit diefes Bejepes 
erh durch bejondere Verordnungen beflimmt und kundgemacht werben. 
Mer; IL Mit diefem Tage werben zugleich ale früheren, auf die G@egen- 
Nände desjelben id beziebenben Gejege, fe mögen in den ältern Ver» 
erbnungen für die verſchiedenen Kronlänber oder im anderen, von wem 
immer und unter was immer für Formen erlaffen worten jeien, fo wie 
alle älteren Gewohnteiten außer Kraft geiegt. Are. IE. Ale nah den 
früßeren Berggejegen in Beyiebung auf den Bergbaubeirieb bereits er« 
worbenen Rechte werden auftecht erhalten, Wie jerod bie nach ben 
älteren Geiegen erworbenen Berabauberechtigungen mit den Anordnum ⸗ 
nen des neuen Berggeiehes In liebereinftimmung zu bringen feien und 
wie fih bei der Anwendung bed legteren auf ſolche ſqon beflebende 
Mechte für die Zukunft zu benchmen jei, wird dur die, dem gegen« 
möärtigen Geſetze beigefügten Uebergamgduorichrifien näher Beftimmt, 
Urt. IV, Un den, in den Älteren Berggejegen enıkaltenen Beilimmun» 
gem Über da6 Tanbesfürftliche Hohtlidrecht Kinfihrlih der Walbungen 
uns über andere Gegenflände, über welche bad gegenwärtige Geiek feine 
Vorſchriften emibält, wird durch basielbe mid geändert. Auf gleiche 
Meije bleiben Rechte, weiche den Befigern son Berg- und Hütienwer« 
fen, oder anderen Perionen aus DVerirägen, aus Berleibungen nad ten 
älteren Bergmerfögeiegen, oder and anderen redhiögiltigen Titeln in 
PBezietung auf den Veflg oder die Benügung von Malsungen oder 
Baldtıkeilen, uf Forſtfervituten, auf bie Berymweiden und in Beziehung 
auf andere Verbäliniffe, welbe feinen Gegenſiand des Beggeſehes aus» 
machen, zufommen, injoferm le nicht durch font erfloffene Verfügungen 
inzwiiden Yenterungen erlitien baken, von biefem Beiehe unberührt. 
Art. V. Ule diejenigen Hütenwerfe und andere Unternehmungen, au 
deren Errichtung tie Komeifionen biäher zwar von ben Bergmerfäher 
hörden eribeilt wurden, melde aber nach dem neuen Geiege der Vers 
leitung durch die Bergbebörten für die Bufunit nicht mehr unterliegen, 
unterftehen von dem Begiune der Wirtiomteit dieſes Geſthes, ſowehl 
binfihrlih der Ertheilung des Berngnifles zu deren Grrihtung, ald der 
Auifigt Über ihren Betrieb, dem zur Leitung der Gewerbes Ängelegen« 
beiten und Babrifen überbaupt beftelten Behörden. Die über ſolche 
Umerbandiungen in ben Hammerordnungen, Innungsvorfärlften umd 
anderen Geſeden enthaltenen Bejtimmungen bleiben ledoch bis zur Gr= 
lofung anderer Verfünungen durch Gemwerbs und Febrikogeſehe einf« 
meilen in Kraft. Wie die Mebertragung biejer Beſihungen in bie 
Gtund⸗ ober andere Öffentliche Bücher vorzunehmen fei, wirb durch be⸗ 
fondere Werorbnungen beflimme Art VI Bonn bie Gntrichtung ber, 
durch bad gegenwärtige Geſetz eingeführten Mafengebühr zu beginnen, 
bagegen die Berpflihtung zur Enttlchtung ber Dina elder ‚oder 
anderer Mafengelder biejer Art aufjuhören bat, wird durch eine bejon- 
dere Vorſchrift beine, Die Friftengelder und die unter dem Manen 
ber Berglameraltaren beflebenden Abgaben And auch künftig zu entridhe 
tem, bis duch elm neues Geſth andere Beffkmmungen an teren Stelle 
treten. Art, VII Die Beftimmingen über He Beftellung der Vergbe⸗ 
nben werden durch beiomtere Verortnuhgen bekannt gemacht werten. 
Mrt, VIE Unſer Minifer der Ainanzen if mit dem Wolzuge ded gr» 


— en Patentes beauftragt, Gegeben in Unſerer ieiſerlichen 
r Matt Wien dm 28, Mai,sim  Bintgufehd: Acht hun⸗ 
55 Unſerer Veicht äute ſechaen Jahren Bir axca 
44 * I; 
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Neglerung I der gedelme Oberſinanztath ©. Vtebahn zum Meglerungt 
tommiſſãr bel der demnaächſt zu eröffnenden allgemeinen Aueſtellung deutſcher 
Inpuflries und Gewerberzeugnlſſe Nach der Anzahl der 


— 
preußiſchen Aueſteller reifen auf dus ange reugen {1 Beurthellungt · 
Kommifjäre. Hierzu waren vonıben renflichen Megierung bis zum 
21, Junl ernannt werden 1) Pe Drag Seren Werding u 
Berlin, 2) der geheime Gommerzienrard Diergarbt zu Vierſen, 3) der 
gebeime Gemmerzienratb Earl’ zu Berlin; Fr", Tuchfabritant Bort 
mann zu Goldberg in Schleſten, 5) ber Wollenmwaarenfabritant Meichen 
heim zu Wünezierstorf und Berlin, 6) der Neglerungsrath Jacobi zm 
Arnsberg, 7) der Broutewaaren · Fabtikant G. C. Auer, Birma Kiffing 
& Wöllmann, zu Ierlobn, Die noch fehlenden 4 Beurthellungs » Gone 
mifjäre dürften von der fgl. Preufifchen Megierung jet auch wohl ernannt 
fein, und werben wir deren Namen maberagen, Für bad Herzogthum 
Naſſau wird abgeorducti ter Kaufmann Wirſchberger. Nusitelhungd 
Gommiffär für das Großherzogibum Didenburg I ber Vchrer der Marbes 
marit am Gomnafum zu Oltenburg Dr. 6. H. Temme. Als Beurthell. 
ungeGommliir für dad Kurfütſtenthum Heſſen IR der kurſürſtl. Oberfinangs 
Aſſeſſor v. Wille angefüntigt. 

“ München, 10. Iuli, Bür bie diltie ordentliche Schwurgerichte 
ſid ung von Oberbayern, deren Begian auf Montag 24. d. feſtgeſeht If, IR 
zum Vröfidensen ber Rath des Fl Appellatlenbgerichtee won Oberbapern, 
Hr. Neuß, und zw deſſen Stelvertreter ber kal. Kreis ⸗ und Stadtgerichit · 
rarh, Gr, Rammerfnerht dahler ernannt worden, 

** München, 10. Juli. Wir kaben noch bes Sehr ſtarlen Gin« 
fens der Geireietpreiſe an mehreren miererbaneriihen Schrannen ji 
gerenfen. So fiel in Dingolfing Weisen um 10 fl, Korn um6fl; 
in Neuſtad: a. d. Donau Weizen um Of, Korn um Sfl.; in Abene⸗ 
berg Weizen um 8 fl, 23 fr, Korn um 6 fl. In ber Umgegen> von 
Regzenéburg Batman fon ſeit einigen Tagen mit dem Schneiden ded 
Winierkornd begonnen, und die Ernte verſprach In Qualltät und Duan» 
erde der Bruce böbR ergiebig zu wırsen. Uns Erlangen frhreibt 
man und ferner, daß an ben beiten Schrinnentagen vom 1. und vom 
8 daſelbſt im Ganzen ter Weizen um 7 fl. 20 fr. und bus Korn um 
5 fl. 24 fr, im VPreiſe zurüchzing. Der Mictelpreis des Weizen wmır 
kort am 8. 8 30 fl. 49 fr., ver red Kornd 21 fl, 35 fr. Auf der 
Schraune am 8. wurten brei Intivituen wegen zu Löhern Prelſen ab 
geſchloſſener Scheinfäuje von der Molitelmannihaft von der Schraunt 
weg zum Magiſtrat abgeführt, Diefen erfreulihen Nachrichten auf 
Barsın fügen wir voch folgente über ven Grand der Genre in Italien 
bei. Auf eine Interpellarion in ber ſardiniſchen Drputirtenfammer wt« 
gen ter Ornteausijidhren gab ber Minifter Graf ton Eavour ca 
30. v. M. die berubigentfien Verfiderungen, nice bloß mas Piemont 
jelöft, ſondern was Bicitien und den Süren Frankreichs betrifft. Die 
Zuriner „Opinione* ſagt, bafı ale ihr aus den Provinzen des Könige 
reihe augebenden Berichte übereinfimmend ten Stand te® Berreited 
aid jebr bejriebigen» Fonfaririen. In einigen Gegenden if die Ernte 
fo reidlid und die Dualität des Getreides ſo vortglich, bag man MS 
nicht erinnere, ein übnliched Mefultst in den ledieren Jahren geichts 
zu baben. Auch in Bortugal veripricht nad den Trpten Berichten 
aud Liſſadon. die bid 29. Juni reichen, die bereitd begonnene Getteide ⸗ 
ernte eim veichlidhes Ergebniß 

A Tinbau, 8. Jull. Die Bien in der Umgebung Lindau's hafıs 
Ihre Säfte aufgenommen und es At dadurch für dad Staͤdtchen ein regt 
Leben bereitet. Wenn aud gegen Me Vorjahre der Greimdenzu etwas ab» 
genommen hat, fo führt doch jeder ſounige Tag ums Bäfle zu, die tet 
wenigflend elulze Stunden Aufenthalt nehmen. Würden dle berrlichen m 
gebungen Lindau's beſſer gekannt fein, fo wäre ber Bug mach der Schmeli 
nicht jo übermächtig, der bie Freuiden, faum ber Colometive entronnen, des 
Dampficife zuführt, - Echon bel ber Ginfahrt in den Bahnbof winken dit 
hoͤchſten Spigen der Schweizet · Berge berüber und Wenige widerſtehen dem 
zauberbaften Zuge und laffen die Natur» Echönbeiten Lindau's dadurch aufer 
Acht. Ein Eieines Ländchen, welches bei einkgen Tagen Aufenthalt In Lindau 
bejucht werden follte, {fl ber Bregenzerwald. Schon von dem Orte Schwarzech 
führt neben hoch ſich  anthürmenden Belfen wab tiefen Abgründen, bunt 
melde braufend und fhäumend ein Bergſtrom In zabflofen Wajlerfäden N& 
Bahn bricht, eine Flelne vin mala, im denielben, Intereſſant find die am 
Wege befinzlihen Schleife und Mühlen; und der großartige Stein 
bruch, - weldyer unter Leitung der Gebrüber Bögger bie Härteften und au 
die dauerhofieſten erprobten Steine liefert, bie in einer erftauntichen Höbt 
gebrochen in bedeutenden Ouantitäten für ben Glienbafındamm In Linter 
benügt werden. Schwatzenbetz, ber Ohrburtsort der Augellka Kaufmant 
meist aufer dem Mitarhlaste in der Kirche. noch mehrere werthuolle Ge 
mälde berfelbem auf, Auch das. Bad Meuti formie das Meblich gelesen 
Dezau, durch ſelut somanilihe Lage ausgejeinet, find Orte, tie des Ent 
es werth find. ” 
A Erlangen; 8, Juli. Der fortgejegiea energifhen TRnatet 
welde des ‚biefige Magifirar der Viktwslien- Pollzei zumwender, wird # 
gelingen, den gugen Ruf,, melden fh die biefige Siadt in Bezlehunt 
auf die Preimwürbigkeit, und J der V Baer. in@befondere, !* 
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wir) reiner Mamibajıen Welsfirafe verurtheilt, bie ausreichend fein 
Ibm fernere Verarrige Verſache ju verleiden. Diefe ernſtlichen @in- 

. Manz’ geeignet, die wielem Nnbemittelten und Armen 

17 Say herubigen und Das Vertrauen auf bie Behörde 
zuierkalten nd Ogn örken‘ Oae Bier 1äfr im Allgemeinen micro zu 
übrigy und wird ron Tahverkäntigen Einwohnern Münchene, 
bieher Toininen »ntlche Telten dem Mündpener Biere vorgezogen. 
Nodı Märter um Uangenetinier ift dasjenige, melche® im’ bettädhttidhen 

N dere nach Mortdentichland erporrirt wird, — Die 
Bieitappreif? baben ner Hier, was früber nie der Fall war, tie Höde 
serer in Münden ertklcht, welcher Unifand eine noch Aärkere Gönjum» 
tom von ‚Mmbiiinikier ſchon feit einigen Jabren eine Siyläd- 
teret Im gnremm Betriehe Mehr, zur Folge baden wirt, 

i ef, Au" Mn 7 Uhr geſtern Abend wurde unjere Stadt 
son’ Bhren Majeftkren dem Könlg Ludwig und der Könlgin Theteſe, und Ib» 
ren kn re re und der Grojherogin von Geſſen un« 

N "kehrt, Die ‚Herrfihaften Aiegen am Stadt · 
N ein, wofelbit alsbald auch ber Stadtvorſtand 

welcher den hochverehrten Perfonen die 
item, worunter mamentiih eln von ber 

’ F tebraihler Schrank mir ſchöncui Schultzwert und ein 
i "ba won deutſchen Kalfern ausgeſtellie Echenfunge« 
Urlunden über det Annwaler gewährte Zolfreibeiten und Vrlolleglen, 
zu “gelätm die Ehre harte Mönlg Ynibnölg war von der herrlichen Ansjict, 
welche man € ort des Stadthauſes aus auf die lie 
— Rinder nr Ed * Ze 
und t; befondern nabım” Seine 
ee Bürgnilmei@riielß, deren Verfall, wenn nicht Vortebrungen 
01 Mchdem von Tänfneltdhen boben 
m Hefelben won den drei hieflgen Geiſt · 
hen 'Magenfheln genommen war, verlleßen fle unter 
Stocengeläute, Wöllerfeynffer und“ dem freubigen Hoch · guſe der Dienge die 
Fahnen göglerte Stade, Ita.) 
— * Sernu, 7. Ni Nüdketr des mit außer 
Bam Aa mwefenen Hrn. Oberjl+ 
t erföhrte gelten früh. Derjel ſich nach kurs 
gem Aufenihalte nach MWorsoam ‘zn Wortrage bel Se, Maj. den Könty. 
Aus Anlaß des Geburtetages Sr. Maf. des Kalſero Nikolaus l. von Rufe 
land, der mir heute das Mlter von 58 Yabren ertelht, fand heute bel Ihren 
Mafeftäten zu Votedam große Tafel fhatr, zu der zahlreiche Einlatungen ers 
gangen waren, — ' 

Dis „Iouenal de Branchort* ſchreibt aus Berlin, wie «6 aui« 
drũctlich bemerkt, aus aurdentiiher Duelle: In Uebereinflimmung mit 
Nabribten, die und aus Sr. Veteroburg von Verſonen zugefommen, 
bie in der Stellung find, atıt unterrichten zw felm, wäre ter Kaiſer von 
Rußland geneigi, den BVorflellungen Defterreichs ihellmelie nachzugeben 
und namentlich einen Waffenſtiuſtand abzufchliegen. Er willigte and, in 
bie Bejegung ber Walachei wurd bie Deflerreiher, verweigerte aber, 
die gänzlihe Niumung 2er Moldau anzubefehlen und jeine Truppen 
über ben Bruch zurüdzuzgiehen. Was die Besingungen eined fünftigen 
Briedend beirifft, fo hätte ex erklärt, auf die Mußland dur frübere 
Verträge gewährleifteien Rechte bezüglich ter griechijch « chriſtlichen Un- 
terihanen der Viorte micht verzichten zu Lönnen. (Go ziemlich überein. 
Rimmend hiemit geben auch Korreivondenzen bes „Btaaib-Anz. f. W.* 
aus Brankjurt amd Berlin den Inhalt der ruſſiſchen Antwort an.) 

** Die „Breuf. Korreſpondenz* vom 8. d, jagt: „Ju verſchledenen 
Zeitungen werben mancherlel Diltcheitungen über den angeblichen Inhalt der 
Rũctantwoit des St. Vererburger Kabineis auf bie vom Preußen und 
Dellerreish. im vorigen Domar dorthin gerichteten Moten gemacht. Wir ber 
merken dazu, daß die Müdantwort im der That Hier eingetrofjen iſt, daß 
—* —— * Inhalt derſelben bie firengiie Discretlou — Bi 

der Dreffe enthaltenen Angaben als zuwerläffig wohl kaum 
iu betrachten fein Yürjten, * * — 

SDite „Neue Breuf. Zig zufolge ſoute In Folgt der eiugegan - 
genen Rüdäuperung des zujfligen KRabinets auf de öoſterreichlſche Som» 
s mation und die emifpredhende preuhiſche Mate ſchon am 7. üter doch 
y beflimmt am 8, von ber preuß Regierung eine Note nach Wien abge» 
f ige werben, sind zu biefem Zwecke eine hervorragende Perföulichteit 
„ Im außtrordentlichet Miifion ſich nach Wien begeben. 

' „_" Defterreidh. — **.Mien, 6. Jull, Das Reidrögefepblatt verr 

? ffentlicht hente das aflerhöchke Patent om 26, Junt, womit die Auflegung 

9 ehned freimilktgen Aniehend dm Betenge ‚von mindeſtens 350 und höchfens 
. 500 Billionen Gaiden. auf dem Wege einer lu Umfange der gangen Dos 
narchle zu eröfinensen Gubieriptlon angtordnet wird. Hauptzwet bee 

’ zeichnet das allerhöchfte Patent,-hle -mörbigen Wluel zu. erlangen, um einmal 
* Me dm Laufe der mächilen- Zelt im Etaatthaushalte fich ergebenden Ahyänge 
, emgemeifen zu bebeten,, hauptiäplid; aber her Entwerthhung der Landesiväh · 

' many em Jiel zu ſehen una Me einheimische. Geidgisfulation In regeluigige 

Anveränderiihe Bahnen zuelik; = w. 
540 Die, Wiener Biätter vom: d, melden num gleichfalls die am 5. 

de der odbabnu crielgie Ankunft des talſ ruſſ Gehehn ⸗ 
Bürfen x. Goriſchatoff deib lic ih’ im Hotel zum rönnſchen 
a — gerne wird dem 3: Iuimkı bie bafeibft erfolgte 
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nlcht nach Lemberg, fordern mach Prag von Wien abgereift, follte. am 6. 
——— Wlen eintreffen, und dann 2—3 Tage ſpäter mad Lemberg 
abge 


Schweiz. 

Bern, 5. Jull. Die teffiniichen Äbgeordneten in der Bundesitabt 
baben nach einer erflen Konferenz mit dem Herm Bunbespräfldenten freie 
Heroſe, dem Bundedrath, wle der „Bund“ meldet, fchriftliche Borfesläge für 
de Eöfung der nodı obſchwebenden Differenzen mit Deiterreich eingereicht, 
Sie geben babei vom der Boraudfegung aus, da bel dem Kabinet in Wien 
voirftich die Geneigthelt worbanten ſei, auch ſpezlell mit Teffin ein freunde 
nachbarliches Verbäftuiß herzuftellen. Die Abgeordneten glauben, es fünnte 
bieh am leichteften durch perfünlide Unterhandlungen zrolfchen öfterreichl« 
ſchen und jchwelgerlichen Abgeorbneten erzielt werden, wobel jedoch, wenn 
die Vertändigung elne dauernde fein fol, auch verichledene Rellamatlonen 
Teifind aus neuern und Ältern Zeiten Ihre billige Berüfflchtigung finden 
mäjten, — Die bayerljche Geſandiſchaft hat den Bundesrath In einem fehr 
verbindlichen Schreiben gemelder, dag die Inbuftrleausflellung In Müns 
ben dem 15. dei eröffnet werte und erflärt, daß „cs die baherlſche Regier⸗ 
ung ald eim Beichen befondberer Unimerkjamfeit und Thellnabme aner« 
kennen würde, wenn eine hohe elpgendffiiche Bunbeöhrbörte, nicht weniger 
wle bie einzelnen Kantomalregierungen, von der Bereinda zu 
den durch beſondere Reglerungstommifire näbere Einſlcht nehmen laſſen 
mollten.* Es wirb babei jede Unterflügung verheigen und die Hoffnung 
ausjefpromen, baß, „wie die einzelnen fihmelzerlihen Behörden, fo auch die 
sielfältigen Gemerbd« und Induffrlezwelge, welche In ben Gauen ber’ Gidges 
noffenichaft blühen und gedelden, zu eigenen Nupen und Frommen, mie zur 
tekhaften Befrienigung ber Aönlglidren Rieglerung ſelbſt, In München zahlreich 
vertreten fein werben.” Das milch gewiß nicht fehlen,  (idg-- Ita.) 

Bern, 8. Auli. Deflerreid Mebt fd veranlaft, wieder einen Ge« 
fandten, Herrn v. Kübel, Sohn des ehemaligen Minifters, nach Bern 
zu ſenden. (Tel. D. d. Schw. M) 

Zürich, 6. Ill. Dan meldet und, daß geftern Mittag in Küpnacht 
Herr Vrofeffor Dr. Yubwig Smelt eines rublgen und fanften Tobed ge» 
Aorben fei. Die Beerdigung finder nächſten Sonntaz flat, Snels Wirken 
war verhängnifvoll wle wenige für unfer engered und welteres Vaterland. 
Er war die leibbaftige Inkarnatlon des Raditalismug, bee Wanatifer eier 
deologlſchen Frelhelt, Keiner Leldenſhaft unterworfen ald ber Logik feiner 
re. (üly. 34.) 

Spanien. 

“Der „Moniteue” vom 7. d. bringt folgende telegrapbliche Depeiche: 
„Madrid, &. Jull: Hier hetrſcht forrmährene Ruhe. Die entmuthigten 
Infurgenten ziehen fich fortwährend vor den fie verfolgenden Tönkgl. Truppen 
aurüd,“ Bine telegt. Privardepeſche meldet glelchſalls aus Madtid vom 68. 
d.: „Die von Vallabolid erwarteten Truppen And geftern angefommen. More 
gen wird eine Golonne gegen die Mebellen rüden, die fortwährend zu Mran« 
juez find. Madrid iſt fortwährend rubiz fo wie die Provinzen.” Die auf 
gewöhnlichen Wege eingetroffenen Nachrichten aus Maprib vom B, mel» 
bei, daß der im Kampf am 30. Iuni gefangene Oberft Garrigo vom Megie 
ment Farneſe won Rriegdgericht ſoglelch gerichtet mn zum Tode verurtbeilt 
murbe, aber von der Rönlgin zu Immermährender Verbannung begnadigt 
und wahrjbeiniih mad ten Warlannlichen Inieln oder einer andern 
entiernten Beflgung Mportiet werben wird. Dem getrenen Truppenkorps 
hat die Königin Belohnungen berollligt. Graf v. Bifa-Germofa, welcher 
am RO. das Fuſwolk befehligte, it um Generallieutenant befördert, General 
Sara erhielt dad Grofkreug des San Germenegildo Ordens, General Gams 
pujano das des Orbend Karls III, General Queſada das des Didena Ifas 
beila’® der Katholiſchen. Die Brigabier® Zapas, Valero, Santlago, Herrera 
wurden zu Generalmmjors, General Arſoz zum @eneralbireftor der Kavalerle 
ernannt. Auch bie Dfilsiere und Unteroffigiere follen bedacht werben. : Deri 
Inf.-Negimentern Cuenca, Valencia und Reina Gobernadora, dem Kawalles 
riereniment und der 3. Batterie, die ih am 30. Juml ausgezelchnet, wirb 
die Königin mit eigener Hand die Schleifen ded St. Ferdlnand - Ordens an 
Ihre Fahnen beften. Um 1. Abends hatte daB ganze tiplommatliche Korps 
ver Königin im Valafle ſelne GHtüdrünfche zu dem am 30. Juni 
Irlumpb über ihre Beinde dargebracht. Der Verluft der Mebellen ſoll fehe 
beträchtlich geweſen fein. Bereits iſt Defertion in Ihren Meien eingetreten; 
eine Anzahl von Dffigieren und Golbaten find bereits: nach Madrid zirrüche 
gekehrt, fo ein Gapitän vom Kavaleries Dteglment Santlago mit der 20000 
Realen enthaltenen Kaffe Die Mebellen fanden fortnährend in ber Lu 
gegend von Madrid gegen Aranluez zu, wo Ihr Hauptquartier zu fein fchien ; 
jle hatten bel Pinto de Gijenbatn, fo mte ven eleftrlicen Teiegraphen abe 
geſchnltten, So daf beide unterbrochen ware. Sie jollen übrigens fehr des 
morallfirt jelr, und von den Lantleuten als eine Geißel angefehen werden 
von ber fie erlöst zu fen wänfchen, Die Meglerung Tech bereiıs an Wire 
derherſtellung ber Eifenkahn arbeiten. Gin Waſſendepot von 74 Gewehren 
um pwel Side mit Munition waren zu Madrid bel einem gewiſſen Borre« 
ges entteekt, und derfelbe am 2. Abends, als er vom Meanfurz gmrüdkfebrte; 
verhaftet worden. Die Regierung hatte in ber Guceta’angelünsigt, daß fie 
allen Arbeltſuchenden ſolche neben werde Graf Quluto Hatte-anı 1. an 
die Einwohner von Madrlid elne berubigende Procaniation erlaffen. 


ond. 
Norhiebend geben wir nad dem „Müff. Inn.” den genaueren Ber 
richt res für die rufliben Waren günfligen Werschtd vom 9. Junl auf 
deu aflariidhen Kriegoſchanvtade. Ge if dasjelbe nlcdt mid der groden 
entieivdenten Schlacht vom 16, Juni zu verwechſeln, die mir mad) ie · 
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beribin zu gehen unb von mem fle bie Mittel zur Unterhaltung ihrer 
Leute erbaften haben? Man bat Mefem unverfänzlich ſcheinenden rag. 
Imftirut ſchon ſogleich am erfien Tage Me Macht eined Inquifitiond-Inpitutes 
eingeräumt, Spiro Diyilos, Grabfutant det Königs, feines Kommandos an 
ber morbwellichen Grenze Grlechenlants entiegt und mach Athen bemifen, 
murbe vor eine ſolche Rommirflen geladen und um Me Gelder befragt, melde 
er bei ber Mbreife nad felnem Kommando erhalten haben fell, Gpiro 
Molios erfannte dle Kompetenz dieſes Stegrelfgerichted nicht an, gab ab 
weiiente Antworten und bezing auch ben mllitärtfchen Fehler, ſich bei feiner 
Ankunft in Athen vor mehreren Tagen nicht auf ber Stat - Kommandant 
[haft zu melden, Geſtern Morgens um 7 Uhr erichlen der Bemädarmeries 
Wiracch der Hauptſtadt mit einem Wagen vor dem Haufe des Generals, 
zelgte bemfelben ben Verhaftsbefehl, fegte ihn in ben Wagen und brachte 
Ibn unter Begleitung von 8 berlttenen Genstarmen nach Piräus, wo das 
griechiiche Dampfihif ſchon bereit war, augenblickllch in dle See zu geben. 
Man jagt, ber Seneral fel auf die Feſtung Valamida gebracht worden, wo 
er eine zweimonatliche Diöripllmarktrafe zu erfichen babe, — Bor einljen 
Tagen wurde von der Promenade weg ein junger Mann verhaftet und in 
dat Gefangniß abgeführt, über deſſen Beziehungen, Lebenbzweck und Abfidtes 
die Beute ſich ſchon länaft maucherlel ins Ober raunten Diefer Korlande, 
Sleben⸗ Inſel Grleche, IR beſchuldigt und wie es ſchelnt überführt, Bankuoien 
ber grlecdhiichen Ranenalbank mit Daguerreotyp ober Photographie nachgt ⸗ 
abe und im Umfauf aefegt zu haben. Dieſer Umftand allein würde Ihe 
ſchon eimen Play unter den Intereffanteren Verbrechen ſichern, wie erflaunt 
man aber, und wie fol man aud billig In Europa erſtaunen, wenn man 
vernlmmt, das Drier Balfchmünger biefelbe Verſon if, melde im „blauen 
Budie* in den Depeſchen des engliſchen Geſandten ald der ſehr „ehrem 
wertbe Gentleman figurlet, deſſen Ausſagen ber Geſandie umbebingten 
Glauben fchenkt, der als der Ueberbringer aller jener lügenbaften, oft um 
finnigen Nachrichten ericheint, melde die beiden Geſandten einander fchaben 
froh täglich mittheilten und im fchöniter Hebereinftimmung an ihre Döfe be 
"richteten, Selber Wenichen bebiente man ih, um Nachrichten aus den 
Kaffeehäufern zu bolen; Kammerdiener und Köche waren die politiſchen 
Unemten, auf deren Ausſagen bin die Depefhen von ber „Schuld des Hofe‘ 
abgeiaft wurden, ine folge Machricht war auch folgende, die feiner Beil 
der „Moniteur* brachte: „Eine Eskadron Lanzenreiter unter Anführun 
ihres Nittmetfterd baben When in der Nacht verlaffen, um ſich zu de 
Aufdänriihen nah Epirus zu begeben, Ste liegen aber Ihre Mierbe Is 
Stalle ſtehen und bemächtigten ſich der Privatpierde, die ſie dem (igenthür 
mern ſtahlen.“ — Jedes Wort eine Lüge! Es zogen Leine Lanzenttiur 
aus, fondern freiwillige „Thrafo « Bulgaren” unter Anzührung elueg Du 
tlermeifters, Rhallla, die Vierde, 32 am Babl, waren gekauft vom dürgen 
Murufi, und diefem Zwecke gewidmet Ms vor ein paar Moden br 
Trümmer diefer Heinen Schaar wieder bier ankamen, bemädtigte Mb te! 
Kriegeminiſter der Pierde und erflärte fle für Gtaatgelgenthum. Fürjt 
Duruji hat aber felnerjeits die Pferde der Kirche zum Heil. Georg geichenlt 
und beöwegen den General Rafergi vor Gericht gezogen. (Triefl. Big.) 

Miſſolunghi, 16./25.Iunt. Briefe aus Athen vom 15./27. Sant fagen, 
daß Chadſchi Petros im Stande war, den Türken einen bedeutenden Berluft beim 
Sringen, dag er aber ſeibſt gegen 500 feiner beſten Gefhrten einbüßte. — Aber 
heute Morgen 16./28. Junl ans Rarpenifl auf näherem Wege Hier eingetroffen 
Berichte erzählen, daß die Nufldfung ber Fretichaaren und all ber einhelmifchen 
rlftlichen Rampfgeneffen um und mit Chabfcht Petros nach einem einſtn 
digen Geſecht gegen eine übermäßige Zahl tirfifcyer Truppen, die mit allım 
nötblgen Krlegebedarf vorrückten, mwirklidh erfolgte, Der bei biefem Unfel 
ben Griechen beigehrachte Verkuft wird nur auf eine Zahl yon 200 bis 300 
an Gefangenen, Todten und Verwundeten angegeben. Ein dritter Brief 
noch die Hoffnung ührkq, daß durch Vermlulung der fremden Kommiffäre Mt 
Weilmädte ein ganz unblutiger Rückzug der Griechen Hinter bie ren 
Sriecheniands eingeleitet meorben jel. (Krieft. 3.) 


Aus Süra 18, Juul, wird der „Trief Bt3* gemeldet: „Im so 
ber verflojfenen Woche zeigten fi in den Gemäjfern ber Gpelaben ea 
bis 5 Seeräuberbarten je mit 8 bis 19 Bewaffneten bemannt, Ginlge 2 
felben führen am VortertGell Pleine bronzene Hanklanonen. Die erfle Sir 
fer Barten erſchlen beim Kap Dandalls, der Sürfplge von Cubda, wo f 
ein Kait, dad von Chaltis Fam, plünderte, Die Piraten nahmen einen 2 
gefehenen Bewohner von Audtos, welchet ſich an Bord befand, In U ne Be 
fegten Ihm aber, wie e& Scheine ohne Yöfegeld, an einem Kap der Infel : 
n08 veieder aus. — ine zweite, oder vieleicht dleſelbe Barle trieb 
uhnhelt jo weit, daß fle vor drei Kagen in: einer Sora gegenäber er 
Bucht von Delos kamtete, wo fie mit guten Ferntöhren von hier aus Er 
achtet werben Eonnte, und fich dort twenlaftens zrori Tage zur Mornahme in 
miger Ausbeferungen aufbirit. —— Geflern Tamı ein Saytff son Muhrod HF 
an, und erflärte, auf felner Melfe hlerher vom einer Gerräuberbarfe u N 
Halten und aller feiner Gelöpoften, ber eigenen Baarſchaft und ber Kelbun u 
flüde beraubt worden zu fein. — Von Iinos fehrelit man, daß dort ar 
ebenfalls 2 Rats jener Infel audzeraußt werben ſelen Gmbtid zeiten N. 
in ben Gewaͤſſern son Parob mehrere verbädhtige u lu 
franzöflfcher Kriegedampfer fofert audilef un J 


telegraphiſchen Mittheilungen gemeldet haben, Der General⸗Lleul ⸗nant 
Für Anpronikerf, benachrichtigt von ber Abficht bed Beintes, von Djur« 
get aus am linfen Ufer tes Fluſſes Rion hinzugeben, um die Verbin» 
bung zwiſchen den Truppen, die beilif-Gheni-Ziate fanden und dem 
andern Derujchement, bad hinter dem Rion bis gegen den Tſchechataut 
vorgeihoben war, abzuſchnelden, befahl dem Rommanbirenten biejes 
Detahements, Generalmajor Brunner, die Nigoiglijgen Höben zu be 
ſthen. In Bolge beffen wurden bas 1. Bataillon des Yigerregimenre 
Fü Woronzoff und dad 4. Bataillon bes Bretzkiſchen Infanterierezir 
mente mit zwei Gebirgsgeihügen unter Anjührung zes Obriftlieurenantd 
Bürken Eridof, Arjutanıen des Höhfkommandienzen, nad dem Dorf 
llmoiti abgeorderi. Dieſes Detachement hatte Ad nocd aus U Ihenir 
Zigare mir jede Sotnien Imeretindtifher Infantetie und 4 Sornien 
Kayolleriemiliz verftärkt. Im ter Naht vom 8, zum 9. Jumi erhielt 
der Dberllientenunt Für Criſtoſſ die Nahrice, daß im einer katzen 
äntfernung von jeiner Voftion bei dem Dorie Li ih 12,000 Diinn 
feindblicher vegulärer Truppen und Baſchi -Vozuks, unter Anführung von 
Neſchid⸗VNaſcha Dumbadie, juiammenzögen, in der Udficht, das Derache · 
ment bei bem Dorſe Rigeisi zu überfallen. Darauf zog ter Oberflieu« 
tenant Bürf Erifoff unversüglih and dem Orte Amwian das 4. Baralle 
Ion ded Bisipkod’ihen Infanterieregimente mit zwei Weihügen ver 
leiten Barterie Nto. 1 von ber 13, Artilleriehrigare an ib. Beim 
Anbruch des 9, Junl ellten die ürfijgen Iruppen auf einen Signal 
ſchuß von den Bergen herab und bewegten Äh gersde auf bad Dorf 
Dligoiti zu, während zahlreiche Haufen von Baſchi-Bozuks beabfichtigten 
unjer Detagement von beiden Blügeln ber gu umgeben, Der Ober» 
lieutenan: Für Eriſteff, um dem Beinde feine Zeit zu laffen, feine Ab⸗ 
fiht auszuführen, beidloh, irod der Ungleichheit der Kräfte nnd dem 
äuferk ichwierigen Terrain, dem Angriffe zuuorzufommen. Um freier 
in feinen Bewegungen zu fein, lieh er alles Sepäd auf feiner Poſition 
unter Bebefung von zwei KRowmpagnien bed Bialbſtock'ſchen Infanserie- 
regimentd, Zur Dedung ded Müdens bei jeinen vordriugenden Bewer 
gungen beiepie er bie Bergſtraße vom Fluße Sapja aus mit 4 Sot- 
nien Millz unter ber Anführung des Lıeuienants Fürften Wleranver 
Zamiheritje. Im ber elften Stunte Rorgend ging der Oberfilieutenant 
Fürſt Erifoff den Türken entgegen. Die Rufen, durch dichten Wald 
wnd Gärten verborgen bemegien fh in volfommener Stille und Drd« 
nung, Beim Hinausıriit auf eine kle ne Wieſe bei ven Dorfe Baprichaut 
Rellsen fie id, des beftigen gegen fie gerichteten Kanonen» und Ober 
mebrfeuers nicht achreud, mac; frützeitig gegebener Dispofinon in Schlacht ⸗ 
ordnung auf. Hinter ihnen, ohne durch vergebliches Gegenſeuer Zeit 
zu verlieren, griff de6 1, Bataillon des Jügerregimens Hürt Worone 
zoff unter dem Kommando bed Mojord Mombelli mit dem Bajoneıı 
an und ſchlug den Feind aus jeiner Poſttion heraus, wobei ber Kapi— 
in Weliäminoff mit der erffen Karabinierlompagnie dem Deinte zwei 
Gejüge abnagm. Die Türken, zur jelben Zeit .2urh das 4. Barailon 
de Beerahihen Infanierieregiments untet der Bührung des Majers 
Schaphbiroff in ber rechten Flauke angegriffen, gerieihen in Unortmung, 
und manbıen fh zur Flucht. Das rufſiſche Fußvolk, dad mit dem Bajo« 
nett die Affaire begonnen, beentigie fie auch mis bem Bajoneit. Der 
DOpberfiliewienam Bürft Grinoff hielt die Berfoigung des geſchlagenen 
Feludea an. Ws 208 Gentrum ber türlijchen Truppen jhon aus feie 
ner Bofiiion geihlagen war, Rürmten bie Baji- Bozufs, melde die 
Blanten des ruſſiſchen Deiacdhementd umgangen batien, auf bie Urrieres 
gasde, Me bei der Bagage zurüdgeblieben war. Der Fürſt Eriſtoff jwidte 
dettalb feine Bejhüge zu ben zwei Kompagnien bed Bialpflodjsen In« 
fanterieregimente zurüd. Don allen Seiten von zahlreichen Tütkenſchaa⸗ 
sen uurgeben, ſchlug ſich bieje haudroll Krieger mir muflerhafter Tapier« 
feit, und die Urtillerie hielt mit Kartärichenfeuer bie Attaque des Zein - 
bed auf. Go bauerie die Schlacht länger ald zwei Stunden, bis ter 
Dberftlieutenent Für Griſtoff mit feinen Batsillonen ber Arrieregarde 
zu Hilfe eilıe, Die Ankunft diejer von dem bereits erlangıen Grfolge 
belebten Truppen machte der Schlacht ein Enze, Die Türken flogen 
und zerirswien ſich dm die umgebenden Wälder. Bur Werfolgung des 
aufs Gaupt geiplagenen Beindes ward Miliz-abgeihidt, mit der ſich 
and Einwohner verbanden. Das ganze Schlachttels mar befär mit 
feindihen Zeihnamen, deren biö 1000 gegöblt wurden. Die ‚Aropbäen 
dub Sieges waren zwei Beihäge mit. den Ladungelaͤſten, fünf Feine 
Babnen- und der gampe Artilleriepart; die Thrfen warfen auf ber Eucht 
viel aflatifche Gewehre und dergleichen mir feongöfiihen Stempel, jo 
wie Waffen und Ummnmition jeder Art weg. Bon der Miliz gefangen 
genommen wurden 3 Dffigiere und mehr old 100 Mann. Die Bewob- 
wer fahren aber noch fort, Türken in den Wälrern zu fangen, um» fle 
dein. Kammenkeun ded Derajihementd zujuführen. Unter ben zurüger 
Ioffenen Leichen warb auch ber gefalene Haſſan Vaſcha K-bulritfi ges 
funzen. » Mußerdem Bel nach Aus ſagen der Gefangenen ter egbptiiche 
YhmarBäfe, und. Reſchid Vaſcha wurde verwunter, Doc enihehrt vieie 
Kihte:- Nairiit meiden) Beflärigung, Bon ruffliger Seite fielen 1 

28 Gemeine und Untereſfigtere verwundet mwurben 7 Offiziere, 
475 Gemeine, und: Rontuflonen erbielien.h Offiziere, 29 Gemeine. 
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Der Berluft der Millgen it mark au ermittelt. * 
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Sigerbeht dee @rräffer, durch welche die große Ievantiner Handeloſtraße 
fühet, ermfttldg bebeoht, und da diefelbe gegenmärtig von Öfterreichkfchen Schifr 
fen Hänfiger als je befahren wird, Inden mamentfich bie a a ng Negler» 


ung viele ferreichliche Hanelsjchiffe für ben Transport der, Levante 
gemlethet To & die Statlontrung eines‘ E. €. Kilegafchlifes zum 
Schuz der Öflerreichijchen Gandelömarine als notwendig.” 

ja aus Süra vom 22. Zunl wird der „Arieit, Btg.* ferner ge⸗ 
meldet: „Wir erbleiten die Nachricht, daß am 19, d. abermals ein griedhl- 
fer Küflenfabrer indem Kanale zioiichen Andros und Gap b’oro vermuth 


It von derfelben Piratenbarke, welche einige Tage lang In Delos anterte, 
ögeraubt worden iſt, und dag ſich an demſelben Toge ein verdächtiges 
Fahrzeug bel der Inſel — 2— —* a u 
kurzer vergeblicher e ur ehrt it mun 
—J hd njered oufent. Der ge Nomarch erwartet zwar 


binnen Kutgem ymel leichte Wabrzenge zu je 20 Rudern, melde gegemvärtig 
im. Arfı . fet werben und zur Verfolgung der Seeräuber 
beitimmt Man. et jedoch, daſ dad Uebel mit. fo- geringen 
Kräften bemältigen werde; vielmehr iſt ohne energiihe Mafnahmen 


eine rafebe Zunahme ber Piraterle zu erwarten. Im Hiefigen Hafen allein 
anfern gegen 850 -griehlidhe Schiffe. Die Noih der feefahrenden Kaffe 
ſtelgt von Tag zu Tage, und mit Ihe wälhit untürlih auch die Verſuchung, 

verbe ein großer Thell der Älteren 


Drientalifche Angelegenheiten. 

(Sürficher ——— 0.0, Dermannftabt, 6. Aut. 
Nachrichten aus Butaret vom 9. zu Folge IR fein Grelanig vom Wichtlgr 
kelt auf dem, Kriegöihaupfage neuerlich vor Die Raumung don Bi» 
Tareit wich, ur. Inner exwariet. Zu jefht werben 30 bie 40,000 
 Abrdiiger Eriegöfdaustag) Die „Dreuf.Koruepi 

ediicher Krie auypla „Breus. pbg.* vom 
* rg 24 Oränge unterm 8. d, 


Serftraße beiten, 
haben geglaubt, dleſe Nachticht, melde und aus fonft verläßlicer Duelle 
kommt, nit vorenthalten zu bürfen, machen aber darauf aufmerliam, dap, 
bei dena Mangel jeber näheren Angabe, ein Irtthum lelcht Aattgefunten has 
ben fanın, jedenfalls alfo mäbere Machrichten abzuwarten feln werden.“ 

“. Dis „Journal des Debard“ meldet nach englifcdyen Blättern 
num gleichfalls, daß die beiden Adailtale Sir Charles Napler und Mer 
ſeval » Deschenes am 24. Yunl auf · dem WUnkerplage der Juſel Seskar, 
etwa 30 Sermeilen von Kronflabt angekommen waren. Die an ber Epige 
der Flotten befindlichen Teichten Schiffe „Defperate" und „Borgen” hätten 
an biefem a Se Kanomenschäffe ohne Nefultat mit den ruffiichen Forts 
geweihfeit 
etwas Urnfliches gegen Rronftabt unternehmen werde. Andererſelts iſt madı 
bem „I. d. Deb.- nicht mehr zu n an der Blldung eines frangör 
ſiſchen ErperitiomdRorps nach der Dftjee, deſſen Stärke es, nach der Zahl 
und dem Rang ber dazu beilimmten eugilſchen Linienfchijfe und Fregatten 
zu fliegen, auf 8— 12,000 Mann anſchlãgt. Nach Gerüchten, die bad 
„3. d, Deb,* jedoch nicht verbürgen will, würde es flch um ng ber 
großen Alandinſel "handeln , deren Bomamfund san ben Une 
ländern eben angegriffen worden Gen vSurt wurde 
zum Cemmando dleſer Erpevitigm beflinmt. Am»22. Junl zählten dle vers 


‚ einigten Flotten in der Dftfee 63 Krlegeſchlffe jedes Ranges. Ale Schrau- 


bendanpficrtffe und 6 frangöflfche inienfcpiffe, im Ganzen 20 Lintenfchtife, 
gefelgt von 20 Dampfern, —28 nahmen an dem Dor« 
dringen ber beiden Abmtrale, denen bie Segenadealrale Venaud und Chads 
folgten, in dem finmifchen Meerbufen Theil. Gegmatmirat Corrh blieb mit 
7 Yinlenfitffen vor Heiflngfors, wo 7 ruſſiſche Linlenſchtffe Im Hafen lies 
gen, Zu der enzlifhen Blofate-Divlfion wor Reval maren die framöſiſchen 
Gregasem „Senoble* un „Semiliante* geflogen. Die frangöflfchen Schiffe 
»Pourfuivanse” und „Dirginie* befanden ſich mit Gegenadmlral Plumridge 
im bettnlicen Meerbufen. Die „Andromaqus* Erenzte nor Riga. 


Auıerita. 

‚ Dis „Boletim Grtraorbinarig dei Goblerno del Salnabor* entwirft 
eine erzreifende Shilverung bes Grbbebend, das am 16. April ble Stadt 
Salæa dor helsageſucht hat. Wegen 9%, br AbendE erfolgte, ohne 
ale warnenden Borpeihen, ein gewaltiger Stoß, der allgemeines Ant 
fegen verhreisee. Miele Bamilien Neben fogleih aus ihren Wohnun- 
gen und Lagerten auf den Marktplägen; andere beiteten fl für bie 
Rate in den Haushäfen. Gmslich gegen 11 Ubr Abende begann der 
boden AG je furdıbar gu -bäuinen und zu wanfen, baf binnen 10 

nden die gene Stadt im Trümmern lag: Das Krachen der, Hiu- 
fr und Kirchen beräubte das Ohr der entiehten Bewohner, während 
die aus den Ruinen auffleigenden Gtaußmwolfen ben Himmel in ein 
teiheniu von undurpringliher Pinfternif vermandeften. Kein Tro⸗ 
’ war zur Labung der Halberflilien und Verſchmachtenden 
Kim, denn alle Brunnen und Duellen waren verlegt ober ner» 
Hüter. Der Glodenhurm ber ‚Kathedrale zig im Sturz einen großen 
Theil der Kirche mir zu Boden. Die Ahürme der Gan-Brancisca- Kirche 
serfämetterten simen Theil bed dazu gehörigen Paldfled Die Sunto- 


Dominge Rirhe wurhs. ben, das Mfumpclons- 
— font bay aune UnlserfränsWehlahe urbhet; Me Mereede 
Kirge Maffıe in der auseinandır, ud Mänsen fielen nad 


n glaubte übrigens auf dem Flotten nicht, baf man ſchon 


außen zur Gebe Bon den Milwalhäufern Blicben einige ſteben, alle 
ſedoch wurden unbewohnbar, und merkwürdig iſt, daß bie ſtehen geblie- 
benen Mauern alten, bie eingeftärgten modernen Urfprungs waren, Das 
Zerſtörungswerk mar, mie bemerkt, in ben erflen 10 Sefunten volle 
bracht, denn die nachfolgenden Stöfe, obgleich von furchtbarem anter« 
irdiſchem Donner Begleiter, richteten verhältnigmäßig wenig Unheil am, 
benn ber erfle Stoß war ein Todesflog gemejen und hatte wenig mehr 
au ıhun übrig gelaſſen. Grauſenhaft erhaben mar jene unvergeßliche 
Grabesnacht umter bein todſchwarzen Himmelsgelt, ba das ganze Dolf 
auf ben Kaien in dichten Haufen lag und zu Got um Grbarmen jlehie 
oder · in herizerrelfenden Tönen nah verloren geglaubten Rindern, El— 
tern und Geſchwiſtern ſchrie; dabei die bligichnellen un? ungleichen 
Erdbewegungen, jedet Herz mit unbeſchreiblichen Schreden erfüllend; 
bie Atmoſphäre vom vulfaniihem Shwefelgeruch verpedet und durch 
erſticendes Staubgewoll verfinflert. Wenigſtens ein Vertbell der Ber 
wohner hielt man für begraben, allein bie Megierungdmirglierer, die 
auf den Schredensihauplag eilten, um zur Berublgung der Nation 
Gewiägeit zu erlangen, fanden, dah ber Berluft an Menſchenleben ge« 
ringer iA, als man befürdhiet harte, Watrjheinlih wird die Zahl der 
Todten nicht 100 und die der Berwunderen nid 30 überfteigen. linter 
Legteren ift ber Blichof, ber einen Schlag auf den Roy erbielt; der 
geweiene Präfidene, Senor Durmas; eine Toter des Vröflsenten und 
die Brau bed Sefretärs ber geieggebenden Kammer, Die Ecdbeweg⸗ 
ungen dauern noch immer fort, mit gelegentlichen heitigen Errflögen, 
und bie Bewohner in der Ang, daß ein plöglicher Bulfinausbrud bie 
Stadt ganz und gar begraben oder verfchären dürfte, eilen von Daunen. 


Meuefted, 

Bayern. — * * München, 10. Juli, Unter dem Namen eines 
Grafen von Camona weilte ſelt einisen Tagen in München Dom Miguel 
von Portugal Ir Begleitung des Grafen won Bobudela und nahm fein Abs 
Reiggquartier im Gaſthauſe zum Bayerlſchen Hof.” 

$ Würzburg, 7. Iull. Die Feſtiichtelten And vorüber und de alte 
Stille iſt wieder eingefehrt. Fin wohlthuendes Gefühl durchdtingt Jeden, bee 
an bie jüngit vergangenen Tage dentt. Rein Unfall, fein Unglü, and nicht 
die geringfte Störung der Orbnung, trübte die Heiterkeit diefer Tage, bie 
durch ungeſwungene Hetzlichtelt fo recht das beltere Bid eines fröhlichen 
Bamilien efled darflellten. Wir find unfern Nachbar im Süben und Nore 
den, Diten und Weiten mäher gerückt, wir Gaben wie @iner unjerer Nepner 
fagte, wieber elnen „Brauteing mehr eln gefügt In die ummer näher kommende 
Vermählung aller Völker umd im wenlg Monden it ber Kreld geſchloſſen bis 
an des Meiches Grenze.“ Wir find in eine neue Gatmldinngäphafe bes Ins 
duftriellen Lebens elagetreten, der Weltverkeht bat umd in feine Blut gezogen 
und wir mũſſen jept mit, oder geben unter. Zum Unbenfen an biefen Tag 
erhält bie neue Strafe von ber Theaterftraße aus gegen ben Bahnhof zu den 
Namen „Marimlliansitrafe*, wozu, wie wir vernehmen, auch bereit$ Me ale 
lerhochſte Genehmigung erfolgt iſt. — Unfer heutiger Fruchtmarkt zeigte eine 
bejonders Marke Zufuhr In Roggen; der Mittelprels may Ach circa 23 bis 
24 fl. belaufen, ein allerdings bedeutender Abſchlag. — Der hieflge Bild 
hauer ‚Hr. Halbtg hat für die Induſtrie Ausſtellung zu Münden seinen Haus · 
altisg lin röfnftem gofhkjchen Etpie fm Cederuholz gearbeitet and vollendet; er 
if Hier zur Beſchauung durch das Vublikum in ker Gewerbehalle ausgeflellt. 

Defterreich. — Wien, 7. Iult.” Se kalſerl. Sob. Erſherzog 
Albrecht und Beldzeugmeifter Arbr, v. Geh find geflern Vormittag von. 
Drioma (mo fie vorgeftern Nachmittag auf tem Dampfer- Albrecht“ 
eingetroffen waren) meiter nah Siebenbürgen gerelſt (Llevde) 

Mien, 8. Juli, Abente 5 Uhr. Etſt beure Mitragd harte Fürkt 
Gortihateff eine halbhünbige —* beige Kaifer, deren Cegebniß 
felbftverftändfih noch Gehelmniß iR. Gin Kurier geht noch heute nach 
St. Bererßburg. (A. 3.) 

0.C. Eric, 7. Yull. Der Bißeder und Kaufmann Gpiridien 
Sopgevlch har jeine Zahlungen mit rinem Pallvum von 3 Millionen 
eingeitelk. Die Afıiva in Grunptäden; Schiffen u. f. m. Geftehen indep 
in 6 Wifionen &ulben. 

Spanien. — ** Der „Moniteur* vom 8. b. bringt Weitere pwei 
Deveien, mie folgt: 1) Maabrid, 6. Juli, Fine Erperition if geitern 
zur Verfolgung ber Empdrer abgejendet worten, die fid zu Mapriiejos 
und Mora befinden, Die Vrosinzen und die Haupiftabt genießen ftei® 
ber nemlihen Rube. — 2) Ballonne, 7. Juli. Die Sahe der Inr 
furgenten wirb als verloren betrachtet. Die Dejertion mach: forrmähr 
rend Bortfähritte Im ihren Meiben. Elutt ihrer Chefe, der Weneral 
Meffina, hat fie verlaffen. Die Truppen bleiben der Königin tren,, 
trog ber Proflumationen, in denen man ihnen ben Sturz der Regierung 
serfünder, Die Regierung übt Mifigung gegen bie Beflegten. 

Drientalifchye Angelegenbeiten. — (Südtiger Krirgs- 
iMauplag) Wien, 5. Juti. Bormirrags 11 Ur, du Ruflen die 
gern in Räumung der Walachel. Das Öferreihifche Dampjidiff de 
pıb* wurde bei Flamunda von den Ruſſta beihoffen. (A. 3.) 

C;ernomitz , 5. Jul, Bürft Vostemicfh if am 2. Radmlıtags 
von Jaffy auf jein Gut in Porolien gereift, um, wie ed beißt, feine 
feitente Seſundheit zu pflegen; bie. Piplomatiidhe Kanzlei umd das 
Hauptquartier folgen ihm größtentheile. Nach Zirgu Dfna wurden in 
Eile der Grab der 16. Infanterie» Diviflon dann 2 Barailons Scharf- 
fügen birigirt und auch reitende Pionniere dahin entjender. (W. 3.) 








+. Ber, Staaten. von Nordamerika. — ** Der „Moniteur” 
Befärigt ans Washington 23. Juni ven Abſchluß eined Verttagt jwir 
fhen den Peieluigten Staaten und den Gandwid+Injela, 





“Die Pofen aus Baris vom 8. und Ponbon 7. waren und 


beim Schluffe dieſes Blattes noch nicht zugefommen. 
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Münchener Schrannenanzeige vom 8. Juli 1854. 
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Mündener Holıpreffe wem 8. Yull: ine Alofter Suchtnhelz 114. 
25-fer-Bintenbeiz OA 4B-Ir, Röhrengefs BR fl. 21 fr Midtenboi 7 M. 51 M. 

Mündener regulirte Bred- aud Mebltare nn. 10, bis 17. Zuli 
1854 ; dann Bietfhpreife. 8 Bropgemigt Malzenbrod: die Mundfemmel 
229. 1 Du; Me erbleäre Kremerfemmel 2 2b. 3 Oin.; die Halbe Kreujet ⸗ 
Temmmel 1 Bih. 1 Om; das Bpigiwedel 2 ih. 3 Du; dae Areugerlaibel 4 8b, 
1 De; ter Brefsenwiden v. ®. 8 2b. 1 Du. 11 Mehipreife Dane 
wehl ras Viertel 2 M. 56 Pr, der Dreiflger Flle. — pl: Srmmeimehl d. V. I. 
22 tdi De 9 Mr 2 pf.; Waigenmehl ». ©. 2f. 16 Fr, d. Dr. 8 kr. 2 pl.; 
Eindemmmehle. B 21 —M,d De Te 2 pl; Riemiid u. 1.40 Er, 
0.6 1»: Moggenmehl d. B. 1-0. 34 fr, d, De. 5 te d pf. Ul. 
Bleifapreife. Bemäfteres Ddfenfleifh 13. .—pf., Ralbfieifh 14 fr. — pi; 
Eyafkeljg 10 fr., Eämeinfieifh 17 fr. 


Familien : Nachrichten, 
Gehorbene in Ränhen: Plillpr Leſchhern, F. pen. Bereiter v. h., 
63 J. a. — Glife Kraft, Weinhänblertiwitiwe von Göllingen, 60 9. a — Zaleb 
Aibertöhefer, Schmoljänbler v. b, 77 3. a. — Antreas Dambat, Arauenfleiters 
mager ». }., 51 93. a — Ragufta v. Beranhini, Piränbnerin v. b., 88 3. a. — 
Mgaida Wimmer, Fobrifarbeiterin von Gieſiag, 50 3 a. — Katharina Weinzeitel, 
Piränbnerin v. 5, 71 3. a. 





Auswärts geßorben: Hr, Hermann Martin Aletaudet Haas, 

41.3. 0, in Rümberg, — Treu Kateline lübermeyer, KRenfiterialzathewittwe, ia 
Närnberg, — dr, X. Matinger ans Eichsadt, au, L Lantgerüchte. Nficher, 67 I, 
a, in Rürnber, Hr. tor. Schwlj, Tarater, SO I. a., In Bamberg. — Sr, 
Geerg Theln, ErtienaMfient im Bamberg, — Hntenie vr, Builds u. Wrdwites 
tefiperstoäter, 29 I. @, in Jmmenhadt. — rau Katharina In nglbant, Behr 
meifter&wältee, in Rofenheim, — Hr. GSeetg Jeſcrh Müller, Bürgermeifter und 
Sartwrhrhauptmann, 70 I. a, in Mrmflein — Hr. Job. Weorg Kımamıt, Schub: 
mechermeiller, 66 8. a, in Nürnberg, — Fran Anna Barbara Gabler, Privatlere 
gartin, in Würzburg. — Hr. Rarl Eich, 40 I. 0, Im Kempten. — Bra 
Anna Schechner, geb. Selb, F. Pandgerichrasrztsgatein, in Marft Bibart.} —} Gt 
Theodor Bereri, gu. Igl Lanbrihter, 69 I. a, in Bamberg. — pr. Ich Am. 
Lechner, Btogner; 61 3. a, in Megenaburg, — Frau Gertrud Haupt, geb. Meuf, 
in Markt Bibart. — Sr. Antreas Befenmaper, fat. Peſthalier, 62 I.a,, In Scheĩ 
fig. — Hr. Ich. Andreas Reuter, b. Drlerer, 72 9. a, im Regensburg. — 8, 
Guard Aybler, Gommerant,. 28 3. a., in Göggingen. — Beau Anna Dita 
Schel, geb. Fichtl, Startfäreibersgattin, 37 3. a, in Denaumwörth. — Hr- Zatıh 
Unten Weifenbab, Handelemann, 28 I. a, In Etelesüht bei Nürnberg, —" St 
Yohanı Bapiiſt Foriſch, wWrivatier, 41 9. a, in Bamderg. 





Börfen: und GHandelönachrichten. 


Frankfurt, 7. Juli. (Bold u. Gifder.) Neue Lauisd’or 10. 45 ii 
Biltoten 9 fl. 36'4-37',,; Breub. Fribricha der 10 8. 10-14, Holänk. 10 Cufen 
Erie 9 8. 44 - 45; Rantoufaten 5 I. 34-35: 20 Kranten. Br. 9 A. 24%,-25%,; 
Enal. Eoomeizu ar de ee al Marcd F76-B75; Brut. bir, ı#. 
47r rar Shranteuihale. 2 M. ‚20%, - 21; Hedhaltig. Slider 24.8. 34-36 Mm; 
Breub. Rafa + Schnur 9 MR. PEN ft. 

©. Frankfurt a. D., 8. Jull Oeſterteſch bprez. Meta, 6414 5 #* ‚Pet. 
57',. Bantaftien 1030; Hprej. lombarkifıh + nenetianifäe Anleihe Bor; frantfäe 
Diherds 18%; Baperifr 4',proc. Obligationen 97°, ; Enbwigehafen « Eer bacher 
.B5.M. 117. Wesfeltars: Barls 94',,; Lonten 117%, 5 Eien gar! 

“Bien, 8. Juli, bptey. 85/5; Hp, ——; Botrerioinichenttonfe 
son 1839 128% 1 Bastattien —— ; Lomb.wenet. Sprog. Auleihhe 101% 
Morbbahmattien 1710. Wech ſetarfſe: Augsburg mo 190; -— Lonten 4 Mi 
1244. Geildturet Münpmulaten — — — Deßett. BötierferMulchendkoeie dea 


1854: 80. 
* Sieais ⸗Sqalbſcheiae 63%, V., 82’, @.; Adler 


®erlin, ?. Yali. 
Mintener —— B., —— 

*WParis, 7. Zul, —* prei. 95.26 (haar), 96.60 (auf Ueferug Watt 
Monats), Aprop 73.— (bar), 7305 (anf Bielrrung Gupe Dits), Mertbets 
832,50 (bear), 835.— La. 2.6.M.) 

(a. 2. M.) Eyan, Ip. — ®, imma Erb 35, © N. Cm 
18 @., Ball. —, Birm. Ant 88.— @. ON. (1834) — 8; HE 
®.; (1851) —. Möm. Anl. BEN, Wr; Ruf. A'upren — @. 
Eouniige 
Boris: 


“Sonden, 5. Jall. 3%, Ronfels 23, —; 3'upren. 08 
öprog. —, Gens.) Aptej. 40 42; Aufl. öproy. HR iot —, —5 3338 — 


Varie · Sareſ dutz 790.— d. 792.50 


Spt. 97 —* ab, Meute Geueett. 19 —; Bafl. 4’, 





Verantwortliche Redaktion: Dr. F. Waller. 3. 3. Dapi 





Allgemeiner Anzeiger. 


4%. Bekanntmachung. 


Kapital, Werth 300, #1; 
4) ei halter Heljieil {m 


Grefullonsverlunf des &ruber' ſchen Amer 
fens au —28* betreffend, 


erfie Verieigerumgötermin am 22. v. 
ati ja Kinn efetr gefühl ha, fe iD nunmehr 
abermallger Kermin zer Verfielgerumg bes Oruber'jchen 
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2.  Welduntmachung. 

WüR gehen Kraup pet. dei ’ 

Im Imanpemege wir tag Aaweſen tet roncefitor 
wirten Birshs, Sämeln: und Jungmergers Ichann 
Krauf son hier dem Öffentlichen Berfaufe unterfteht. 

Dorſelbe enthält: 

1) ER. 5%, Wehahans mie Stall. Hefranm und 
Brunasm, U Tgw, 10 Dez, Medn Memrinteredht 
ya elarm ganıım Nepaniteif au ben ned unsır- 
thritten Pemeinpesefigungen Im E häpungemerih 
ya 1420 f., und find die Gebaͤullchteiten malt 
1650 A. aũttutitt, ” 

" 2) Perlen, 1089%,,, yon einem Felienfeller am 

Brigmarherberg "/, Anteil, werih 275 f, 

Die Brühungen bei Rre, I und 2 werkem gefons 
tert wrßelgert, uok mar eijlere bei unterfertigtens 
Geridte arm 

Samftag den 5. Auguſt I. 8. 
Vormittagd 10 Uhr 

mt dem vergantenen Beslliar im Werth zu 35 f. 

48 fe., und ter Gelfenteller am nämligen Tage 
Nachmittags * Uhr 

an Ort und Sielt. 

Strlaevangelußise werten mit dem Bewerten gela⸗ 
ten, tap her Zafclag eiſt mach erneidhiem Stägunge 
werite erfeigt. 

Hiebti werten Me deldelllzten unbekannten Green 
der zerfierbenen Plarrtödie Auna Klee indI von Pain 
tem, von verfchenter Verſtelzcrung bleturd; unter bem 
Anhange verfläntigt, dab für Me em Kurator defiettt 
wwrbe, dah cs. uber ihnen uͤbetlaſſen werden muf, Ihre 
Interrfien. gu wahren. 

Ammarlt am 19 Ami 1854, 
Königlihed Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 

9. Nuef, tgl. Lantriägter. 

ER KR. e Fehmealer 


Bekanntmachung. 


Erb» um ſenſtige Nesisanfgrügr am den Natlafı 
des am 14. Mal L 36. ia ber Ummünzigleit verilere 
besen umchelisen Hintes ber bereits dm Ofteber v. Je. 
erlebten Köblerstester Maria Barbara Piapler 
von Herlboch, Namens Jetann Geerg, ſind hieterté 
bingen 4 Veoqen und länaftens bla zum 

Montag den 31. Jull d. Te. 
Vormittags TO Uhr 
unter dem Retsnacitpeiie des Ausihluffes zu fiquißlten. 
Gliuzen ben 30, Juri 1654. E 
Konlgliches Landgericht Ellingen, 
Dre tõnigl. Kanbeldter: 


4514. 


dv. Morett. 
8m. — c. Detalager. 
so.  Wefanntmachung. 


In folge hoher Unsfgticheng der fat. Regier 
—— Kemtutt — —* Fr 
re 1 A Mrs. 18250, werden bei kem wäterfere 

a) Werreitkeftengemäbe, ala: Gi 

r pe und Gehtjchntel, —— 

ten, als Zeitfäriften ven an für Bayern; 
tas Tapblait für bas Inland ar. ic., ** 
ch alte Akten und Papiere 


Ponnerftag Den 20. . 38, 
“. Zei ı 38 


ag 
geiun Boerbtzahlang öfenitic - 
re re 
Snhtigee Rentamt Oberviechtach. 
a — 
+0.  Wefanntmachung 
Die udigt Edlturräteäter Mıma Baria De 
geh 
nn 7 
Mine Anfprüge am diefelbe ind bin 
nen 14 Zügen a dso im ae —* 


en 
2 —— = Siefelben auferbem midht dernancgtiet 


Dadeiſttiu ben’ 6. ait IRB. 
Könlafigee Bayer. Landgericht. 
ERST er fönielihe Laut richttr: 


„..erker 5 
3753. (+) g 
Der bertits 2 rei N 
nn * Pi. — — zur apfanfeagme 
Brlateng admefınde am 25, Dezember 1774 zu Mid⸗ 


2 


Ag geberne Johann Geerg Hagel rer feine techt ⸗ 
mäßige Desyenteag wirt auf. Mntreg ven einem Ver · 
wandten micterkoft verpelaten, binwen & MDtonas 
ten widato zur Gmpfangnahme des obinen: Wets 
mögens ſich dahier anzumelten unb refp. zw legltienl · 
zen, anfonft berfelbe für weriholken erklärt, amd fein 
Vermögen ben nädften ſich 'legitimirenten Berwanten 
pır freien Dispoltien überlafjen werben wire, 

—* —ã * vs 

Königliches Landgeri Seßlach. 
ECn sug.  Mömel, t. Lantriter * 
4357.13) Bekanntmachung · 

Bautr Andreas Kamhäufer vom Difelgam, befr 

fen Gbeirau wıb 5 Rinder, Jehann, 24 Zahre alt, 
Katharina, 17 Jahre alt, Ichann Mapress, 13 Jahre 
alt, Kaniguuda 10 Jahre all, Johann, 1 Jahr alı, 
wellen nadı Nordamerlla auswandern. 

Anforderungen am biefe.erfonen Au am 
Montag den 17. Juli-l. Is. 
Vormittags D Uhr 
bablee bei Mermrinung der Nichtteachtang anzamelden. 
Banreutb, 286, Junl 1834. 
Konigliches Landgericht Bayreuth. 
Behrer, !. Eanzrigier. 

@.:Mr, 6560. 








“. Bekanntmachung . 

Jehannu Ledes von Strafenbej, geboren om 12. 
Aazuſ 1792, hat ale Eeltat des 9. Inf. +Reg. ben 
tuffligen Beltzug im Jahre 1812 milzemaht, und 
wurbe als Dejerkeur in Abzuz gebtacht, ad nadtem 
disber Lodesı ned Peiheserden teefeisen Anfprüde 
auf beffen unter Katatel gejteiltee Vermögen von B6 fl. 
45 Er. geraacht babım, je werten ſelcht anfgeferberi, 
übre Anfprüe hierauf binnen 6 Monaten getn® 
au madım, swittigenfels daeſelbe deſſen nähen Ber 
mantten gegen Kawtien autztaniwerkt werben wärte, 

Metsendeia ten 30. Junl 1854. , 

‚ Königlices Landgericht Pottenſtein. 

Der fönigl, Lanttichter: 
Schum. 





ER. 6087. 

15:6. 1. Subhaftationöpatent. 
Yom 

Königlichen Landgerichte Berueck 


werten tie wuren deſchtiebenen wnb auf B58 1.30 
geipäpten Geuntöeflpangen des Bättnermeifters Jo⸗ 
hanu Michael Kalfer zu Gelttrenach im Wege ter Hilje« 
vellfirerfung, andy Maßgabe des Gefeges Dem 17. No 
vemaber 1837 und 5. 64 bed Hyporhefengefepet, hier 
mit yum öffentlichen Werfaufe ausgebelen, un iſt zur 
Mögabe der Angebote Termin auf 
Donnerſtag den 17. Aug. 1. 38. 
Bormittags ® Uhr 
auf dein Nathhauſe am Geltltenagh begielt, washiermit yur 
allgemebnen Kenntnß ver Kaufsltebhaber gebramt wird. 
Für bie inkiehtte Abriladerusg bes Branrafiehuranzfapls 
tals tourte Berferge getroffen. 
Hlebel wire brmerft, dab biekmal der Hinſchlag ers 
folgt, auch wenn die Sure nicht erreicht wird. 
4) 206 Wehataus Ne. 35 im Geldironach, BR. 
325 am der Bayrruthet Straße mit Hofranım, 
2) das Waldtecht, B⸗N. 926 aus f. Walvung, 
3) das Wemeinvereiht, 
4) drei verſchledene Gemelnbeihelle, nämlich * 
KZazw. Felt, BMe. 327, 14, Tage. BR, 
328 und %, Tate, Feld und Dedung, BR, 124, 
5) ',, Tage. Wieſe, B.ßr, 330, ) 
6) Taaw. Miele, BR. 331, 
7) %, Tag. Miele, BR. 332, 
8) 44, OnabratRutken Erbbeten. 
Werne, 23. Juni 1854- : 
Königliches Landgericht Berned. 
Vorfland beurlaubt. 
re, GivilsMrjunft. 








G-Rr. 8107. Welgand. 


Bekan 
Forderungtn an ten nad Ritteamnita aufwandern · 
ben ledigen Jeſtyh Gtremer von Rehntorf- müßen 
Sri Beroteitung fodterer Mdiberädigtiaing bis längfiens 
Donnerftag den 3. Juli t. I. 

bierorts geltend gemacht werden. 

TI Bamberg band, Bull BBSE 0 

Köntgliches —æe Bamberg U. 

E.,N.10139, Mebhanytintgreigtsenurfe- * 


4510. 


Uniform- 
und Maparuß) in gehe bl vegane DH 


4519. . , 
Leenhard © 4 3 m, leriger Olrtene ſohn von Deutens 
Sofen, wid nade Rerkgmerlfa audwankert, , , 
Alıufaliae Mnfprübe And Bel Bermeitang det 
Kurfstafıs binnen 14 Zagen hir anyubringen. 
Alchach den 27. Junl 1254. 
Konigliches Landgeriäht Ada. 
ER. 5892, Wimmer, l. Lanbrigter. 


4499, efanntmachung. 
adriglichen Sanbgerichte Oberdorf 


wird in dem Debitiefen ter Gaſtwirih Mu fact fen 
Eheleute im Stötten befannt gemacht. daß dee f. Ar 
wefat Michel in Füßen mit Wingabe vom 23.44. 8. 
SE. Ramens der Drbenten den Antrag geſtellt hat, vie 
gerichteßefannten Wäubiger qufamaten zu berufen, indem 
er vollülänvig befriebigentes Urbereinfommen prejeftiren 


werde. 
hat man flatt gegeben, und Irre 


Diefem Antragt 
min auf 
Wontag den 14. Yun. b- 58. 

Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu melden bie befammten unb unbelannten 
Gläubiger water dem Mehtänachtheile zu erideinen 
haben, als die Richterſcheinenden ſich den Beſchlüßen ber 
Mehrbelt unterzuerdnen haben. 

Dberterf, 1. Zuli 1854. 
Dre fünigliche Pantrichter: 
Rath Bafner. 


Stecbrief. 

Zeſerh Taver Mayer, 31 Jahte alt, Mällerge» 
felle and —— A —* Ed 
polizeilichen ung r Rei 177) 
—— am 30. v0. fein Wanzerbuh uach 
Eſchenbach vifiren lafſen. 

Nachdem aber deiſelbe eluts am nöämliden Datum 
yerübten Naubes verdachtig ift, fo werben fänmtliche 
ins oder awsländlide Beridle urer Beligeibehörben ers 
fucht, den Jeſcrh Mayer im Falle Beiretend zu ergreis 
fen und bicher einliefern zu lafien. 

Zirfgenrentb, 6. Auli 1834. 

Königlihed Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, t. Kanpridhter, 
GE.At. 7292. 


nore Bekanntmachung. 
Auffladung falſchet Münzen in Bolfertes 


Am 16. Mal d. Is. wurden brim Mufhadten, refb- 
Kultiniren einer Maltparzelle in der Nähe bes Dorirs 
Molfertöfhwenben 9 Rromenibaler, 7 fogenannte Duts 
tergottesthaler unb 18 Meine Städte, theils rohem Mefr 
fing, theils abgebrechene Münztheile anfgefunben. 

Rad erheltem Gutachten des f. Sawptarängs und 
Stempelamtes in Münden Find ſaumiliche Mänzgen von 
Mefing, wurten nad Wormen, bie nach biefen Mäns 
zen hergeftelit, grgefien und dann verfibert. 

Da fein objeftin eine Mimzlälfdinng vorliegt, 
über vie Thäter aber bisher gar nidets ermaistelt werten 
fonnte, fo ergeht biemit an alle Behörten unb beren 
Organe das blenftirunblige Anfnnen bierwegen Epäbe 
zu verfügen unb Das etmwalge Gegebwig Hieger mitzus 


Ditobesern, 3. Jull 1854. 
Königliches Landgericht Ottobeuren. 
@raf, t. Zantridter. 
Grp.sNre, 47881. 


4505. Ediftal: Ladung. 

Der ledlge Schu Anton Schneiber 
von Geommertagl if deſchuldigt, gegen den Wemeinter 
vorficher Aried em burt öffentliche Schimpfworte aus 

‚ Amb eine Weibsperjen beherbergt zu baden, 
ofme Hiemcn Sei dem emeintenoreher die Mngelge gu 


eratien, ’ 

Da der Aufentgalt bes Anten Schneider unbefannt 
{ft und da berjelbe fich heimllch entfernt hat, fe ergeht 
an iha biemit bie Mufferberung, Kinnen k 

Monaten 

kaßier gu · erſchelaen, unb ſich ‚wegen ber ihm zur bal 
8 Beate ı zu verantworten, witelgens gegen ihm 
als einen Ungeherfaisten verfahren und die Meuntheilang 
In’ feiner Minsefenbeit erfelgen wich - 


Araus. 


Alyenan; am 3. Juli 1854, nz! 
Konigliches Landgericht: Alzenau. 
Se hi Eatlehgtend "3° 
@.:Rr. 10,219. Knauth 








un. Ediktalladung · 
In Remen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Martin Schlehuber, 28 Jahre alt, leriger 
Zaglöhmer, gebärtlg und mehnfaft zu Unterpilgaf, t. 
Lantgs. Rabtung, melder in der at des 28, April 
4854 aus ter Frehnfele des Rt. Bantg. Otersiehtag 
entfprungen, and wen Helen Lanttrichte ſecbrietlch 
derfelzt ifl, merke durq Frtenninig des anterfertlgten 
Grrits oem 26. April 1854 megen Berbredens ber 
Birerfepung, verübt am 3. Mirz 1854, gu Dberpiele 
hef an ten Geadernetit · Gtatlenik- Romalandanten Das 
berftümpf in die öffenilige Sipung vermielen. 

Rariin Gälehmber mir teshalb aufgelorbert, 

binnen 30 Tagen 
del dem unterfertigien Ririe und Etatigerläie je er⸗ 
feinen, und ji wegen hit ihm amgefäuipigten Mens 
Meatne zu prranimerten, wibrigeufaß6 dle Mburibeilung 
An feiner Atweſeuhelt erfelgen wird, 
Regeneburg der 8. Zull 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der linlaliche Oiteliot: 


Ebnet 

@.R. 3976, .Sälug 
A — — — — 
323.12) Bekanntmachung · 


Die Wiererocthachtung det kzl Minrral« 

bates Häbendatt dei Peſſan beit. 

Aus Muftrag der gl, Regkerung von Rirberbapern, 
Kummer ter Finanzen sem 1, d. Mit, wird des ärar 
rlatijge Mineraibat Heheaflart_ In der Nähe son Palau 

om Monteg den 7. Auguft I Is 
von Morgend D Uhr bie 18 Uhr Mittags, 
der gemöhntien Geſchafteletate dee untergelpneten tgl. 
Mentemss Im Wege der öfenifigen Mereigerung anf 
10 Jahre vom 1. Otieber 3..I8. anfangend, jur Ders 
padtung gtbracht werben. 

Zu tiefer ärsrlafiigen Dabeanfalt arhören : 

a) tas Kergebäute mis den Mafferleltungen, Birm- 
iofalttären, den erforterlichen Babezimmern, Rüde, 
Kechzienmer, Neller n.[‚w-, zufammern 25 Miegen 
yu ebemer Gere, dantı Über Fine Silegt mit 21 
Mamern, 2 Eyeifefälen und über 2 Gtiegen 
mit 23 Heinen Blmmerk, ſ. a, 

bj tie erforkerliien Stallungen, Aemifen und Dele ⸗ 
nomiegebäute, Wafhlüce, Baditude u. tm, 

€) tas Fellerhaut wit Kellern, Küche, Säladthauf, 
2 Eilen, Rebenzimmern umb Krgelplah, dann 
einer Parkanlage mit artenihen Brunnen, 

d) kle obere umb umtere Minrralquelle aebũ bem 
tabel deintligen Schlammgt ande, mit ben Parts 
Aulagen, @irten und Grundjiüden deſelbſt, danu 
elmer Qutlle fühen Saſſete 

e) tie Tralterie un tat Zafernwirthfhafsgemerbe 
mit Däderel un Mepgerel ſaumt ker Behnräpr 
tereibefogniß. 

Bemerlt wirt: 

4) rap yum Bleten im Verkelgernngeiermine wur 
folde Vachtluſtlat zugtlaſſen werten, tie ih über 
iören Grand unb Gyatalter und ben Beüp eines 
ger Mufredimachung det naddemerten Kaution, 
fewie zum erforberligen Brtricbslapliafe volllems 
men binseigenten Vermögens dutch legale Ieugr 
wie ausgewicfen haben, 

2) rap mach geſqhle ſſenet Verftelgerung keit Zufälag 
erfolge, und jeber Gleiente an feln juleht ar 
qladenes Under die qm erfelgiet ködfer Ent 
fdeitung äebuneen Melbe, Indem Rd verpachten · 
bereits vorbehalten werk, wen fänmtlühen Vacht · 
fußlgen, weihe im Verfielgerungstermine weitger 
beten haben, sahne Rüdicht auf das Melfigedot 
und die Größe der übrigen Mazebote uns ſelbſt 
auf den Rufmirföpeels, wenjenigen als Pädier 
anzunehmen, welder in frter Brgiehung für den 
Gerlantiſten bay eraßiet wirb; 

3) rag der femadı darch bädfte Entiälichumg auf 
genemmem Pädter ſeglelch ‚mad. ker ihm dieven 
gemachten Gräffeung eine Kantien son 2000 #. 
(fweltaufenp Gulden) zu leſſtea habe, umd zwar 
weittell — entweder 

) baarer a — 
tur gem Deyaftälgiufe, — © 
sintalin 


















8) Deyanlrung bereits gu Im fteffenben Imede 
vintulieier, — — 


4) rap, mean bieje Rautlondlchtung im der tieen 
ober andern Art von bem aufgenommenen Bäder 
nicht Längftent binnen dd Zagen, vom Zuge 
ber ih gemadten Gröfmung von ker erfolghem 
Höchken Entfglicfung nm gerrämet, welfläntig 
und zur gänzllgen Zufrichengeit des untergeich · 
velen Lönlgihäen Remamtrs bemerifielligt fein 
felte, aUfogleig eine atut Ausfhreibung ber Dem 
padtung im Verfeigerunsemwege erfolgen märte, 
und jener Pädter sertragsmägig fänmilihe dur 
klefe gmelte Verſtelgetuag verarſachte Koftem zu 
tragen hätte; 

5) haf die übrigen Padtbebingaiffe in das Berfieh- 
gerungepreistell werben aufgeneinmen werten, ie 
doch auf fen wen der erilen Öffenskigen Br 
Tenntmachung des Berſte ines am bei 
dem wniergeidmeten Tänlzligen entamte einges 
fehen weten können. 

Um 6. Juli 1854, 


Königl. Bayer, Rentamt Paſſau. 
u > Renibeamie i 
E..R, 3029. ambauer. 
3983.19) WBefanntmachung. 


In Soden ber Ickigen Kerbiränersiogter Dalben ga 
Leis von Witſelbtac und teren Kindeoluratel gegen 
dem Dienflmegt Migarl Silderer mon Damdach 
wegen Baterfgaft und Mlimentarlen If zum Verfah 
ter Süfne enentuell gar Verhantlung ber Sache tm 
pewähnficen Verfahren Termin auf 

Dienftag den 8. Auguft I. Ss, 
Vormittags 10 Ihr 
tafier anbereumt, mozu der Beklagte, deſſen Kufents 
galtsert unbefannt ik, wit dem Bemerfen gelaten wire, 
kaf er im Musbleisenafalle die Keflen bes vereitelten 
Termind gm fragen hat. 

Det ſeidt hat bie zum Berhantfanzetermint einen 
Infinwartonemanbatar gu beneunen , witrlgenfalls die 
Ähm zugußelienten Werfügungen an das Gerichtedretu 
angeſchiagen und ale ihm nehörig Amfinuiet eradtet 
würten, Die Klage kann wort ihm im diesfeitiger Mer 
gißtcatur eingefchen erter In Empfang gmemmen werden 

Mürnbern ken 9. Duni 1B54. 
Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, f. Lantrihter, 
Eu. 2209. « Rattigall. 


ur. Bekanntmachung ·˖ 


Saaltenwtſen tes Wirthes Joh. Si 
mater ia Harihauſen beir. 

Auf Mutringen mehrerer Wlänbiger wird das Ge · 
fommtanmefen dos Wirthes Jehaun SGüfmalsr von 
Sarihaufen 

Dienftag den 2%. Bugot: 1.38., 
N ttage 1 — 2 Uhr 
im Orte Harihaufen öflentlid am ken Melidieten- 
ten verkauft. 

Dasfeide beficht aus dem Wepubans Mro. 8 mit 
Mebengeräude, Hofraum und Garten, dann 26 Zagm. 
28 Dry. Mir and Wiesgründen, au iſt auf 8325 fl. 
geweribel. 

Der Bertauf gefchieht nach $. 64 des Hppelbefem 
gefches vorbehaltlich der Beftimmungen ter g5.98— 101 
des Brogeßgriehes ven 1837. 

Die näheren Brefanfoberingungen werben am Der 

felgerungstage bekannt gemagt- 
Am 3. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Friedberg. 

E.,n.3834/1. Widder, f. Lanbeihter. 


1323.19) Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen , melde Wortrrungen oder fonflige 
Unfpräche an ten Radlah dir ‚berlebire Bittwe Anna 
Sophie Aheleln ven Klelnalrichebauſen geltend mas 
en wellen werden angembefen, feicht mus 

Mittwoch den 26. Juli 1. I8., 
® Uhr 
dahler angumelpen , mitrigenfalls del Sinausgabe des 
Nadlafles an die Imteflaterben auf ſolche feine weitere 
Rüdjidt genommen werben wir, +... 
Reibenburg a/L am 21, Juni 1854. ’ 


— 


EMS 7000. Meyer IT ITER IR) 


— — — 





48.2) Belanntmachung. 


Ian Wege ter Hlllsnolitekung wird bas Anweſte 
des Bauern Jakeb Heririd wen ber Wingel bei 
Melethef, nämlig : 

1) der Y, Hol, C.eAt. 38, beftehend In: 

einem Wohnhaufe, Scheutt, Säupfe, laufendem 
Mösrenwafler, ',, Tagw. Grab: und Gemüt 
garten, 5 gm. fer am Lurrrain in 2 Eläden, 
10°, Tgw. feld am Muppesweg In 3 Grüden, 
10°, Zam. Wieſt, die Hammetwiefe mit 4 Te, 
en, 3 Tgm Wicfe und Huth, bir Waffermieit, 
aelhäpt auf 4647 fl., 
2) 2 Zgw. Holz und Huth Im Ehmarzhofje gelegen, 
in 2 Gtüden, tarlıt auf 115 f,, am 
Montag den 31. Juli I. Je 
früh 10 


Nhr 

im Wirthehauſe zu Meterbot zerichtlich verkauft, wozu 
befig: umb zahlumgsfähige Kaufslledhaber umter tem 
Bemerten eingeladen werten, daß ter Aufalep mad 
F. 64 deso Hppotbetengefepet und vorbehaltlich ber S. 
98 — 101 der Prejefimoselle ven 1837 erfolgt, bie 
Shäpungererhantlanaen In der Gerihteregifttatur eins 
gefehen werden fünnen, dle Strichededingunges aber Im 
Termine felbt befannt gegeben werten. 

Münchberg ten 23. Yunt 1854. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der koͤstal. Landriäter : 

Schrön. 
ec. Lindner 


GN, 7533, 
BE RE NER ———— 
456. Bekanntmachung · 
Debliweſen dr0 Krämırs Johann Mayer 
vom Nievertranbling bett. 

Auf Autringen mehrerer Bländigee mird Bel dm 
Grfelglogteit ber bereits In Baden Berftemmaltr 
un? im Saden Hilger geam Maler verfügte 
Mobikiareutpfäntungen des Brllapten mit Bezug ul 
die in glelgem Bersche erlaffenen Gerichtab eſchlüſſe zen 
4. und 20. Mai dv. Is. das Tutelgene Mnmefen Ir 
Krämers Jehaun Maler in Rlekeriranbling, bef ⸗ 
dend aus MWebnhaus, einfödig, nemauert, mit Tafder 
gerrdt, gefhäpt auf 2550 fl, Murzgärtl ver dem Haut 
zu 2 Dep, geigäpt auf 10 RM, Dbfs umb Gradgarire 
zu 14 Dep, seihäpt anf 70 fl., mit realer Andner- 
nerehifame, geihäpt auf 150 A, drzäglich der [7700 
lihteiten ber Beanbaflefuranz einserletbt um 1800 R., 
und mit 4255 fl. befaftet, tem öffentlien Merbaufe 
im Iwangewege untermerfrm, und Hryu auf 

Donnerftag den 31. Augquft 1.38, 

Vormittags 1I Uhr 
Gtrigetermin im Wirıbahbanfe au Nleren 
traubling anberaumt, 

Hieyu werden Stelgermmpöfuftige mit tem Mnhanzt 
gelaten, daß der Hinfhlag an tem Meitbietenden, in 
foferne der Shäpungepreis nähe erreigt werten felie, 
nur mit Genehmigung ter Dläubiger und tes Edeltr 
nere erfolgt, und kafı tem Gerichte unbelannte Breuer 
ver über Peumund und Vermögen AG durch geriäriiät 
Beugnife auszumeifen haben. 

Startambof den 26. Junt 1854, 

Konigliches Landgericht Stabtambof. 
E.:Rr.6204. Payr, 1. Laabricter. 


ur. Ediktal:Ladung . 

Verelis am 17. Iult 1850 ftarb zu Sindalbach it 
werwittidte Infap Burinlg Kreis von ba, finkerlot, 
welder mel am 11, Märy 1831 um 33 Ri. erfaufıe 
Gruntftäde Sefaß, die er gegen die Werbinkligtelt Dit 
Monährung und Beftteltung ter Weerbigungs und fen 
Rigen KoRen dem Lerupar Hirfgmenm Mn" 
Hümtid überlafen haben fol, worüber jene mut Fir 
aufergeritlidhe mangelhafte Urkunde vom 14. baum 
1847 vorgelegt werten lonnie. 

Da die Erben eb Burrelg Rncts wider u mind 
tefa waren, fo werben num Mile, melde auf bie 
Gruntfiüde PLeßtte. BtOn zu 87. Dep, umb, DLR 
610b zu 18 Deyim. ans melden Grunde Immer 
fwrle magen zu. Aömmen - glauben, biemit aufgelet 
tt, Diele bie zum A, Dftober . 
un fo: gemifier peliend gu maren ,.. als. fe } 
Orunbiküde dem Brendan Hirfymanıı * 
werbeieft, und ber: Kanfewerth iefür ala tue V 
Abnährmug det a0: Kreis, getilge - 
dem wird, SRH A ren 
Kauft am 1. Iutt 1854. 


ira a1 
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München, 11. Jull 


Se. Mof. der König Haben Sich vermöge allerhöchfter Cutſchlleß⸗ 
ung vom 25. v. Mıs. alergnädigit bewogen gefunden, dem k. Oberſten 
und Konmanbanıen des 5. Infanterie-Megimens Großherzog von Hejs 
jen Zubmig Grafen von BendelSternau in Rüdficht auf jeine 
mit Ginrepnung von fünf Beldzügen fünfzigjährigen ehrendoll geleite- 
sen Dienfe das Ührenkreuz Deo fgl. bapertihen Lupwige » Ortend yu 
verleihen. 

Sr. Maf. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entichlieh« 
ung vom 19, v. Mid. allergnädigfü demogen gefunden, dem Saruflehrer 
Iojepb Umtreter in Altenburg, E. Ang. Gbereperg, in Nüdjicht auf 
jeine mit Ginrehnung dreier Beldjüge mehr als fünfgigfährigen treu 
und eifrig geleifteren Dienfte die Chren ⸗ Münzge ded Ef, duyer, Kubnigde 
Drrens zu werleihen. 

Sr. Mai. der König haben unterm 4 Zuli I, 30. den Landwehr- 
Haupımann Marimilien Ahay zu Keiheim, auf jein Anſuchta mer 
gen machgemiejener Kranfheiitumflände von der Mebernahme der ihm 
Alerhöhft übertragenen Stelle eined Pandmehrmajors und Ronman« 
—** des Landwehrbataillons Kelheim allergnaͤdigft zu entheben 
gerußt, - 
Se Maj. der König Haben Sich vermöge alerhöder Entſchlieg- 
ung som 24. April I. Fe. ollergnäsigt bemogen gejunten, den Hans 
delemann Daniei Weismweiler zum Igl. baheriſchen Konjul in Paris 


ax 





vu ernenapn. 
ne allgemeinen en Induftrie: Ausftellung zu 
Mönchen; 10% Juli... Bon ouswärıs find uns heute folgente Mit ⸗ 

-  thellungem jugefommmen ' 


A Erlangen,.d. Jull. Folgenves iſt ein Werzeich niß der Intuftriel- 
Ion und @ewerdmeifter der Stadi Erlangen, welche Crjeugniſſe zur all» 
gemeinen deuiſchen Induftrienusfiellung in Münden abgejenter haben: 
. Baumann, Eirumpfmirkermeifter: gewirkte Kleidungeſtücke, incber 

fontere vonRändige Anzüge für Männer; @. H Benter, Dantjdubr 

"  Babilanı: Glage-Gandicuge; M. Baader, Bücienmader: 4 Gemehre; 
«8. Biding, Rammfabrifant:. Dufetlarte vom difenbeintänmen; 
“  Aomas Büding, Rammfabrikant ; wie der vorige; Karl Biicher, Serumpie 
# woaremfahrikant : Sırümpie, Müyen und Gıritgarn; Fleiſchenanu, Bes 
Ader einer Kunfmühle umd Wollenipinnerei: Proben von Mehl, riet, 
taum Bolengarn; 3. 2) Hertlein, Kaufmann un? Beger einer Wol - 
»  Iengarnfpinnesei; Wolengarn; N. Altemann, Wifenbeinarbeiter: Arbel - 
ı ten von DWerkmuster und Bein, dann Räume; G. U. Kluß, Schreiner 
vr meiler: 2 Betiſtelen von ameritanijhem Mußbaumtolz; Louis. umd 
» Baperlein, Gearjehlenfabrifanten: Gejuntheisisplen; 3. U. Mittel, 
Stod flechterel · und Korbiäbrifant: 1 Blumenkorb, 1 Kinderwagen und 
# mehrere feine Körbe; C. E. Neigich, Buchbintermeifler und Gnepf, 
# Derdjölermeiter: 1 Mbum-in Samt gebunden mit Iuufrationen vow 
" Afenbein; Prampein dit Bulan, Hanbf kant: Handſchuhe; 3. 
Rozler, Bürfleniabrikant ? Pen; aus der Werffläte der 
Lanbwirthig hd. Ge fe: Reljebeket mit fei 
hunsehnige elettriſche 
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ungen erjorterli jeien, von ber Werbeiligung am ter Austellung ſich 
zurũcthalten liegen, jo jebt führt 28 bier auf, daß auch bie in Folge 
ber Vorttefflichteit ihrer Fabrikate eines ausgedehnien Bejdräfttberriebes 
fi erfrewenze Fiſcher jche Epiegelglas « und Znnfollenfabrit an der 
Auehellung Ab nicht beibeiliger, 

Die „Aufteia* bringt Die folgenzen Witibeilungen: 

Prag. Am 24. Jumi And bie legien Sendungen bed Brag-Par- 
bubiger Kammierbezirles. zur allgemeinen deutſchen Inbufrieausfielung 
vom biefigen Bahnboje mag Münden abgegangen. Mit Ausnahme 
erwa Wiens wire wohl jhmerli ein Difrifi im ganzen Umfange ber 
Monarchie jo zepräjensire jeim durch Denge, groje Mannig jaltigkeit 
und Borzüglifeit ter Leitungen. Leytere umfaſſen aled, mas bier 
prodbugire wird, die feinften umb zarieften Arbeiten des Jumellers und 
der Epigenfiriderin jonohl bie Kinauf zu zen folofjalen Gebilden ber 
Gifeninduftrie und bes Maſchlnenbaues. Dis von bier grönte Objekt 
if der Roblen.Gijenbahnwagen ans deur Giabliffement des Hrn. Branz 
Ningboiier, der erjle im unferem Lande qir Cinführung biejed 
mwigrigen Zweiges ded Gijenbahnberriebes, und wie er mit felenem 
Unternebmungegeifie ein umfangreies, srefflich eingeridyteied Grablii« 
jement hiefür bezründeig, jo find auch tie aus temjelben bereits ber» 
vorgegangenen zahlreichen Waggons allgemein ald vorzüglid anerkannt. 
Im Allgemeinen bierem die bieflgen Sendungen die nicht hoch genug 
anzufclagense erjrewie Tharjache, daß fie au außerhaib des Kreiſes 
ber jogenannten großen Babrifation, und felbä in der Sphäre jchein- 
bar minder umfangreicher Gewerbe Leitungen umfaffen, die auch bei 
dem in Münden beuorfiehenden Weulacipfe, ale im ihrer Art zum 
Vollendetden zäblene, höbere Geltung erlangen werden &o ;. ®. 
bieten die Jäger'ihen mannigfaltigen Geilerarbeiten viele Vrobutiue 
ach Manilabenf, darunter Gewebe pradivolen filberartigen Glanzes 
in der, bei diejem Stoffe und deſſen jdwieriger Auswahl. gleihmäniger 
Bären, wohl noch nirgend# erreigien Bröhe über 10 Fuß Länge und 
fur 4 Schub Breite. Rebſt einem reihen Sortiment: von Handjguben 
nach jrangöfijper Urt im jelten erreichter und gewiä nirgends über« 
troffener Boltommenheit, hat der Hofhandſchuhnachet Kreje ein Jagt- 
Beinkleid, dann Meitanzug von deutſcher Bedernächerei eingeſendet, — 
Arbetien, bie ebenjo gewiß jede andere Konlurrenz befiegen dürften als * 
bie. Sendungen hiefiger Schueiderwerkiläiten. Ytüdfcheli der lehiern 
Rechen wohl an ber Spige des hoͤchſten Leiſtungen die von Nömijd 
eingefendere Marjchaleuniferm, dann 1 Frad, welche beide in Berein« 
ſachung des Schnitted, Bejeitigung jeder Wartirung und vieler Mähte 
ebenio michtige Foriſchtitte bilden, wie die gefälige Bacon und höchſt 
müheuolke Näiherei den Beweis liefern merden, baj die dentſche Urbeir 
in diejem rmeige jener vom Paris und London ebenbürtig we nice 
überlegen jei. Wie durch Sendungen dahin, wird Übrigens Geitend 
auch unjered Gewerbflandes die Berheiligung bei der Austellung durch 
Befuch derſelben jehr lebhaft jein; 6 ift Diefer köblihe Vorjag nu fo 
erfreulicher, da neben Bereicherung ber techniichen Griahrungen durch 
Ueberficht der großartigen Zeitungen ter geſammten deutſchen Inbuflrie, 
ber Meigıkum Münkens auch an Kunfiidägen jeder Art ump Zeit bes 
Belehrenden und Crhebenden fo viel und Bieles bieter, defjien Anihau« 
bug gemih die vorthtilhafteſten Nachwirtungen audüben um jedem eu« 
piängtihen Gewerbömonne reichlich Iohnende Brüche gewähren wird. 

; Klagenfurt. Das von ter Brüfmgöfommifiton unisıer Dunbeld- . 
‚weröfienrlichre Verzeichnig jener Indudrleden 


Kärmıend, melde ; 
‚an der. allgemeinen, reusichen Inauftriec Kusflelung maligne. 
en werden, enıbält 32 PMummern. Die meialurgl uflrle 
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unfered Kroulandes, melde natürlih ben Haupttheil derfelben bildet, 
wird in Münden ziemlich solAänpig verireren jeln und fo ein anjdau« 
liches Bes ıhıed heutigen — — Die eingelaufenen 
Anmelpungen- find folgende: Die Gewertjchaft Prevali der Herren Nof» 
bern u, Dickcnann durch Winfenbung von Wıfenbahn-Achien; bie Ger 
wertſchaft Buchſcheiden burh Majpinen Merkantil-@ijen uns Yerimuiter, 
vor derſelben Gewertſchaft; die grän. Ghrigalnigg’ihe Adminiſtration 
wa Klagenfatt durch eine präp. Harımalze, deren Drebipänne und eine 
Robiloffe, son ter Bewerfigraft St, Iobann am Brüdi; vie gräfl. Ber 
binand v. Bjger’jche Gürer» und Werker⸗In ſpektion zu Klagenfurt dur 
Robeijen, Drabıeijen, ſchwarze un» weiße Gijenerähte, im Serriment, 
VBudeliag⸗, Widad-, Blech⸗, Bante, Srabeifen und gewalge Stablwaa⸗ 
ren ber Werke Beiftrig und Lippigbach; die gräfl. Gaſtar v. Egget'ſche 
Güter» und Merter» Direftlon zu Treibach durch Ga» und Gupmänz« 
ftahl der Gewertſchaft Malerköfl bei Billa, uns ein Sortiment Biel» 
weiß von ber f, k. priv. Babrik zu Sr. Veit; das Domkapitel Gurt zu 
Klagenfurt durch eine Stahlmuder-Rarıe der Gewerljchaft zu St. Mag- 
dalena; Hr. We, Löffler zu Magenfurt durch Stahl» und Blechmuſter 
won den Werken Freibach und Roſendach; Hr. Albert Spieß zu Unter« 
loibl burd ein Stahl- und Drabi-Bprrimen der Gewerkſchaft Untere 
ldibl; Dr. Ko. Schamberger zu Rlagenfurr durch Srabimufter von den 
Gewerkſchaften zu Kappel; die HG, Bebräver Offner zu Wolisberg 
durch ein Sortiment Stahl und Senſen von ihrer Fabrik bei Wolfe- 
berg; Hr. Peter Maperhoffer dutch ein Sortiment Senſen von jeiner 
Babrik zu Kleinglöpnig; Hr. Joſeph Schurz ebenſo, von jeiner Fabrik 
zu Himmelberg ; Hr. Ant. Oribaber, Uhrmacher zu Guttaring, durch 
eine Ubt mir Kunſtſchlagwerk und böchſt einfaden Wehanidmus eige- 
ner Erfindung; Hr. Zachat. Daſch, Büdjenmader zu Klagenfun, durch 
Gewehre; Hr, Ig. Juft, Gewehrfabrilant zu Ferlach, dutch ein Gortie 
ment Gewehre und Villen ; Hr. Jul. Fiht. ©. Silbernagel, Gewerk 
zu Derlah und Waldiſch, ebenſo; Hr. Joſ. Schönhuber, Bächſenmacher 
zu Billach, durch eine Bolzbüchſe; die E, f. Bergaͤmmt zu Bleiberg und 
Maibl dur Biel» und Schaufufen; Hr. Frz. Meiperiter v. Jacomini 
Solzapfel-Waafen durch Blei und Mineralien von feiner Hauptgemerf« 
haft, und eine Mufer- Karte ber Gruben- Drabt« Selle vom feiner Bas 
brik zu Bleiberg; Hrn, Frz. Hollenia's Erben zu Bieiberg durch Blei 
und Molsbten«Gäure; die BleirWemerfichaften: Brans und Zebar zu 
Nubbland bei Parernion, Spignöfi, in Fellgraben, uns Gip. Struggl'e 
Urben im Ruibl, durch Biel; vie HG. Gebrüder Frhen v. Herbert durch 
ein Sortiment Bleimeif ihrer Babriten zu KRlagenfur und Bolfüberg ; 
Sr: Grm Died dur Bleimeiß und Schrotte jeiner RE. priv. Babrıf 
zu Billach; Dr. Jod. Meter ©. Rainer durch Glätte, Minium und 
Schrotie feiner kant, priv. Fabriken bei Klagenfurt; Hr. Ig. Frhr. v. 
Herbert durch Hätte und Minium feiner kant. priv. Fabrit zu Reiſnitz; 
Hr. Richard Tiheligi u, Comp durch Glätte und Minium jeiner ff. 
priv. Fabritf bei Bilab; Hr, Joh. Bapı, Egget durch eine Bleiröbre 
(500 Rlafter lang in Ginem Sıhe) feiner patent, Kompreflons-Babrıf 
im Bidady; die H.G. Wehr. Ritter v. Moto durch ein Sortiment Auche 
und Kofimire von ber E E. priv, Feintuch- und Kaflmir-Babrik zu 
Biltring und Mlagenfart; bie HH. Gebr, Mifli, durch Fabritkate ihrer 
Ef. priv. TürkiiprorhgarneBärbefabrit zu Seedach bei Spinat; Hr. 
Ghrift. Meuner, bürgl, Miemermeifter, durch Pierdegeigirre und Meije» 
Nequiſiten aus feinen Werkiärten vom Klagenfurt und Triek. 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 10. Jull. &e. Maj. der König 
werden, wie wir vernehmen, Sich Donnerdag ben 13. d, von Hoben- 
ſchwangau nach Lindau begeben, um bie dersigen Hafen“ uns Eiſen ⸗ 
bahnbauten zu befitigen, und am 14. von Lindau in Münden eintreffen. 

". München, 10. Juli. Madden dur de eingetretenen zahle 
reichen Beurlaubungen aud in unjerer Barn.jon ber nöchige Raum in 
ben bieflgen Kaſernen wieder ſſch ergeben bat, id das fein einiger Beit 
vom bier mach Bürftenfeltbruf verlegte Butaillon des 4. Imfanteriee 
Negimente Bumppenberg bieher zurüdserlegt mworten, und geflern 
Bormittags von’ der haben Beneraliiät und eimem glängensen Stabe 
"empfangen unter dem Mingenden Spiele des Mufilkorpe des 2. Infan« 
teriesegiments Kronprinz wieder bier eingerüdt, mo ed ſogleich jeine 
Dwartiere in der Kaſerne des Infanterie-teib-Megimemtd bezogen bat. 

F München, 10. Jul, Die Gröffnung der eriten allgemeinen 
deutſchen Gemätzeausftelung in ben Bälem des Kunftaut ſtelungögt - 
bäudes wird unmittelbar nah Eröffnung ter Imduflriehalle erfolgen, 
Die für Uutpatung uns Aufftelung ver zugelenderen Bilser gewählte 
Künfierlommifften ia mit aler Kraftanfrengung bemüht, den feige 
jepten Termin einzubalten, fo ſeht ſie audererſelte dutch Berzögerung 
ber Zuſendungen, ıheilmeife wohl auch zufolge der hie umo da einge» 
tretenen Stocung je je a Ber kdfung ihrer jAywierigen und 
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und namentlich ben Wiener Kinflern, von welchen Aufendungen in 
Überrafhenrer Anzahl erfolgen. Die zu Wien fonftituirte Jury unter 
ber Ltitung des &- Mmiſteriaireſerenten Herrn Grafen Frang von 
Thun har ſich in dieſet Beziehung die nambafteden Verdienſte erworben, 
und wird ben wärmien Dank aller verdienen, welcht in irgen» einer 
Weile an diefer Ausſtellung Intereffe nehmen. Als eine injonvers er 
freuliche Erſcheinung betrachten wir es au, daß nice nur Privaten 
durch Zuſtellung tüchtiget Werke lebender und jüngft verfiorbener Künft» 
fer ih berhtiligten, ſondern daß ſelbſt Ge, Maleſtaͤt unjer allergnaͤdig · 
fer König, ſo wie Se. Maj. der König von Preußen ihre Theilnahme 
durch Geſtattung der Husjiellung von ausgezeichneten Kunftwerken, in 
Auerhoͤchſtderen Befige ſich beſindend, zu erfennen gaben. In gleidher 
Weiſe har Die f. Gemälvegalerte in Dredven bie neuerworbenen Üerfe 
jüngerer Meifter hieber gefender un» jo wirp die Austellung im wahr 
sen Sinne des Wortes eine allgemein beutfäe fein. 

"+ ‚München, 10. Iult. Die k. Polizeinirefrion unferer Haupt ⸗ 
und Meftsenzdao: har zur größeren Bequemlichleit der während ber In« 
duſttie · Auopellung babier voraueſichtuich feht zablreidh aan 
Fremden, mie im Intereſſe der hiefigen Mierhgeber, eine eben jo zwmed« 
mäßige ald danfendmwerıhe Mafrepel getroffen. Sie har nämlih zwei 
Bureaur erridıet, das eine im Bifenbabnbof, das andere im 
Volizeigebäuse Mr. 52° zu ebener Erde, in melden den Ber 
sheiligien, namentlich den unfommenten Fremden, ſowobl bezüglich der 
u vermiethenden Privarwohnungen, als auch bezüglich der: übrigen den 
sn iniereſſitenden pollgeilschen und fonftigen einihlägigen Ber- 
hältniffe jeder gewünidhte Aufictus ertheilt werden wird. Dieje beiten 
Bureauf treten von heute 10. Jali an in Thärigkeit. Ee liegt nun im 
Interefle der biejigen Winmeohner ſelbſt, und fie werden vom der k. Bor 
ligeipireftion wiederholt Öffentlich eingeladen, vie während ber Inbufries 
Aueſtellung an Ftemde zu vermietbenden Zimmer und Wohnungen im 
Molizeigebäute Nr. 52,° unter genauer Angabe der Örtlien Page, der 
Meublitung, und des tag» und monatwelſe berechneten Mierbpreiied zur 
Anzeige zu bringen. Die angezeigten Zimmer und Wohnungen merken 
ſodann ſowohl durch den Wündner-Tage-Anzeiger taͤglich zur öffentli« 
Ken Kenntnig gebracht, ald auch inöbeiondere den ſich in ten oben et⸗ 
mwähnten beiten Bureaur meldenden Bremsen umftändlih befannt ge» 
geben. Zugleich werden bie berheiligten Mierbgeber in ihrem eigenen 
Intereffe dringend eingeladen, aud bie etwa erfolgten Bermiethungen 
ber angezeigten Piecem jederzeit möglich jchleunig amzuzeigen, bamit 
bie einicplägigen Wobnungsverzeichniffe ſeis evident gehalien werden 
fönnen. y 

”" Mischen, 10. Juli. Borgeftern bat man bereics auf dem 
Karleplage am Ede der Schüpenfirsfe, da mo ber Gurten bed &, Ka⸗ 
beientorps beginnt, mit Brrigiung des Pavillone für Aueſſtellung der 
berügmien „Nunpgemälpe Ierujalems” von unferm Mündner Künſtlet 
Sın. Halbreiter begonnen. 

”" München, 10. Juli. Die neueſte Nummer tes Kreid: 
Umteblattes von Oberbayern dringt unter Anterem ene vom fönig« 
lien Staatöminifterium des Innern ergangene Anempfeblung ber von 
bem Fönigl. Branbverfiherungd » Nenungstommiffir Stillkrauit bear 
beiteiten Hilissabelle zur Berechnung ber Branduerfiherungsbeiträge, 
beren Anſchaffung aus Regiemitteln ben Diſtriktepolizei- und Gemeinde« 
börden gefattet worden if. Der Preis diejer lichograppirien Aabele 
it 24 fr. — Berner wird in demſelben Blatte von Gelte der fönigl. 
Kreisregierung von Oberbahern auf eine Drudjchrift aufmerfjam ger 
macht, welche unter dem Titel: „Belebrungen über Begräbnipfaffenver- 
eine von Dr.@. S linger, Vrofefjor, Erfurt 1854” in der „Rayier'jden 
Buchhandlung daſelbſt erjchienen iſt. Diefelbe beleuchtet durch gründliche, 
mit voller Sachfennenif verfaßte Erörterungen das Wefen ber Begräb- 
nie Rıffenvereine, die @runbbebingungen ber Lebensfähigkeit und Made 
haltigkeit derfeiben, die Mängel, melde die fräber gebildeten derattigen 
Bereine großenibeild an fi tragen, und bie Urt und Weife, wie bet 
felben am zweckmäßigſten abgebolfen werden fımn. Dafi ed im Inte= 
reife der Sache liegt, daß diefe Schrift zur Kenntuig ber beſtehenden 


Vereine ſowohl, als derjenigen gelange, melde fi etwa a 
1 ⸗· 


ber Bildung ſolcher Vereine befaffen merben, if außer Ameifel. 
lich macht das Kreitamteblatt bekannt, daß im Erziehungsinfitute Dee 
engllihen Bräulein zu Berg am Balm mit Beginn des Gcruljahrel! 
1554,55 einige Wreipläge aus dem Nöhrl» Braf v. Spaut'ſchen Fonde 
für verwoifte Mädchen zu befegen find. Geſuche um Verleihung dieien 
Breipläge, welche mit den vorfhrifiämäfigen Ausweiſungen, ald Ber‘ 
burtd- und Taufe, dann Impfe, Gefundgeitte, Schul ⸗ und Armuıbtr 
Beugniffen für die beixeffenden Mädchen belegı fein mäflen, find. bie 
um 31. Juli 1. 38. bei Bermeisung des Musicluffes dei der f. Krei⸗ 
Megierung von Oberbabern einzureichen. Intnalgurzanp mind 

“* München, 10. Iuli Durch Gntiliefung ber -E; Megierung! 


yon Dberbayern K. d. I. nomi8, Juli I. 34, wurde die Bildung eines 
Bepirkös-Konimiflarisnel mit, die damit verbunderte meue Bezirkir | 
htbeiläng unjerer Has 


ei, Der „Moligeigugeiger” ‚bring! 
 Mäbese: :u.): 0 
Sehen Veh Kiee: 
Bücen, das Jahresſ 
rein zu Waſſen 
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Kanbähut, 8. Iul Das Landwirthſchaftefeſt In Nieberhahern wird 
im Yahre 1 zu Straubing am 17. Eeptember abgehalten. Bezüglich der 
Bewerbungen um bie in verſchledenen Zwelgen der Landwirthſchaft auspefegt 
yerbenben Preife, welche aus ben Mitteln des Bereins zur Berfügung ger 
ſtellt worden finb, werden die normativen Beſtlinmungen burch bie fo eben 
erfehjlememe Mr. 56 des „Rreisamräblattes von Niederbayern“ zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. (Landsh. 3.) 

$ Fugsburg, 9. Jull. Nach einer dem jüngften „Rrelsamtsblatte* 
te® bieffeltinen Regterungsbeztefes Inferirten Meberfldht entziifern die in fümmt- 
fihen 19 Sparkaffen des Kreifes von Schwaben und Neuburg Im Jahre 
1859 angemachfenen Einlagen aufammen 2,409,719 fl. 5 fr., ſohin gegen 
dat Vorjahr, welches einen Fapitalbeſtand von 2,358, 215 fL 15 Fr. nachwies, 
56,503 fl. 50 fr. Mehr; elm Grgebniö dad, ſelbſtredend, als ein höchſt 
erfreuliche® betwadhtet werden kann. — Inhaltlich desjelben Amtéblattes wird 
bie Prüfung der fätholifipen Schullehrllage Behufs der Aufnahme in das 
Schullehrer · Senlaar zu Laulngen pro 1854/55 am Montag den 24. 1. M. 
beginnen und an den darauf folgenden Tagen am Eige ted Seminars fort 
geiegt werben. Die Beireffenden Gomeurrenten haben fi Tags zusor und 
zrear Sonntags Abente 6 Uhr im Lokale des Schullchrer-Seminars zu Lau- 
Ingen bei ter f. Prüfungsfommiffton zu melden unb bei berfelben die vor⸗ 
fehriftsmägigen Nadmelie über ihre Berechtigung und Befählgung sc nieber- 
zulegen. — Bon dem Immer in frlicheiter Blüthe tehenten Wohltbätigfeird« 
finn der in unferer Vaterſtadt herrſcht, gibt eine in ber jüngften Öffentlichen 
Mapiftratöfigung gemachte Mitthelung ein hocherfreuliches Zeugnig. Imre 
halillch dleſer bat bie verftorbene Frau ven Weſternach nach dem Willen 
ihres In die Grwigfelt ihre vorangegangenen Gatten, bem katholiſchen Kran⸗ 
fenhaufe und den katholiſchen Walfentaufe dabier je 10,000 fl. teflirt, fo 
mie noch andere Wohltbätigteits-AUnflalten , denen fe namentlich einen großen 
Theil ihrer fehr werthvollen Garderobe degirte, letztwlllig bedacht. — Yon 
den zwei dahler gebllveten St. IohannisBmeig- Vereinen, ‚welchen bereits 
eine große Anzahl der biefigen Bevölkerung angehört, Hoffen wir Ihnen dem⸗ 
naͤchſt aubiührliche und erfreuliche Milttbellungen machen zu können. 

A Erlangen, 9. Imi. Siherem Versehmen nad bat der felt bem 
Yahre 1850 an biefiger Hochſchule mit dem rühmlichten Erfolge wirkende 
ordentliche Peofeflör der Therapie und Minif Hr, Dr, Dittrly wiederholt einen 
Ruf an eine audwärtige deutſche Wiskverfität erhalten, Im Intereffe der hier 
figen Univerfität it zu wünfden, daß biefer ebenfo ausgezeichnete als durch 
jeltene Anfpruchdtofizkeit bellebte Lehrer, ber die Verehrung und dad Ver 
trauen ſelner Schüler im vollſten Maße genießt, der’ biefigen Hochſchule er- 
halten werben möchte, — Bor Kurzem ergab ſich bler eln Hal, ber Zeugnig von 
felten vorfommenter Verborbenheit eines jungen Menjchen gibt, zugleich aber für alle 
Eltern beachtendwerth fein Lürfte, bamlı fie Alles aufbieten, wm ſich der 
Offenheit und des Vertrauens von Seite Ihrer Rinder zu verfichern. Elu 
18jãbrlger Lehtburſche bat einen Knaben von 12 Iahren, der Sohn wohl. 
Habender und brawer Eltern, um eim Geſchent von 6 Kreuzen, bie ihm der 
leptere vom feinem Taſchengeld gab. Einlge Tage darauf jpiegelte ber Leht- 
batſche dem Knaben vor, daß er das betreffende Sechslkreuzerfluck in einem 
benachbarten Orte außgegeben habe, bafielbe aber jofort als falſch erkannt 
worden jel und eine fremge Unterjuchung und Beſtrafung, welche der Anabe 
von der dortigen Poltgelbehörde zu ermarten Habe, nur durch bie Bezahlung 
von 2 Gulten abgewendet werten könne. Da biezu das Taſchengeld bed 
Knaben nicht audreihte, biefer aber doch ber Schande einer Unterfuchung 
und Strafe autwelchen wollte, nahm er, von dem Lehrburſchen gebrängt, 
ohne fihy Jeuanden zu enthecken, zu ber Kaffe feiner Eitern feine Zuflucht 
und behänpigte die 2 Gulden dem Lehrburſchen Diejer war aber bamit nicht 
zufrieden, ſendern benägte die Augſt und Furcht des Knaben unter mandjer- 
fei weiteren Vorfpiegelungen in bem Maße, daß er bemfelben Im Berlaufe 
einiger Wochen gegen 25 Gulden ablodte, Me ſich der Knabe In ber bereits 
angegebenen Weije zu verfchaffen wußte. Daburch, daß der Lehrburſche Aus 
gaben machte, die mit feinen Vethälinlſſen ulcht vereinbar waren, kam man 
ter Sage auf die Spur und if bereits Unterſuchung Glerüber eingeleitet. 

N ug Franken, 8, Iuli. In Mittelfranken zählt der Et. 
»Bereln bercius 90 Zroelg- Vereine, von melden mus 25 älteren 

Uriprunged find, baben ſich noch 3% Vereine für befondere Wohl · 
Hhärizfeitspoede ld Tlajel · Verelne mit dem St. Iohanntd-Verein In Ges 
ſchiſtererb gefept,. mb find demſelben überdies jo viele Mitglieder bel- 


getreten deß beren zur range legende Gaben berelts die Summe von 
1500 ——— jr Thatſachen erſchelnt nicht wur der 





















erfreulichjie „.mie jeher das Welen und bie Erſprleßlichteit bed 
Er. Yohanıiö-Verdind zum Drwußtjein wi Berftänbnüffe des Voſtes gelangt 
iR, fondern and bie-wolile Bürgihaft für dem Beland und für die Wels 
terserbreitung der Ga "bes Gt, Iohannit-Dereindg gesehen. Möge, 
ger Immer. Tann ‚ı Ül Beten Könige — und menichen« 
freundlicher Abjicht —* mach Kräften zu fördern ſuchen, denn 
wahrlich unfere_Q „eine In dem, Mage vermehrte Bethätigung 
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von hier, Hrn, Dberrechnunghrath Meter, der eigens befihalb von Andbach 
bichergefommen war , Hrn, Direftor Langloth von Hier, den Vorſtand ed biefigen 
Hanteldratbs Hrn, Kaufmann Rinzinger u, a. m. In Sommerhanfen- er» 
wartete eine Deputasion von Marftbreit, den Bürgermelfler an der Spipe, 
das Boot, welche Me Kommenden jreundlich begrügte und mad Marfıbreit 
eleitete, Dort angelangt wurde bie Gefellichaft auf das Herzlichfte von den 

ärgern Marftbreitd empfangen und zu elnem heiteren Bartenfeite im Gün« 
tber'fhen Garten geladen, wo mar bis zum fpäten Abend In ber fröhlichiten 
Stlmmung beifammen Hieh. Hr. Kaufmann Kinzinger brachte einen Toaft 
auf be Einwohner von Marktbrelt aus, mweldher von Seite der Marftbreiter 
mit einem Hoch auf ben Serrn Diretor Langloth erreldert murbe, Abends 
war Feſtball, dem jedoch bie Würzburger Bäfe nur thellwelſe mitmachen 
konnten, well das Dampfboot bereits um halb 10 Uhr fie Hierher zurüds 
führte. Dasfelbe kehrte noch im der Nacht nach Markibreit qurät, um bie 
auf heute Morgen angekündigte Fahrt machen zu können. Start befegt langte 
es diejen Vormittag halb neun Uhr hier an, Morgen beginnt ſodann der 
regelmäßige Dienft. (Würzb, Anz.) 

Aſchaffenburg, 8, ul. Geſtern Nachmlitag traf Se. kgl. Hob. ber 
Kurfürft von Heſſen mit Geſolge anf der Eifenbahn dahler ein und befuchte 
u. And, auch dad Vomptlanum. Ueberhaupt hat ſich In jüngfter Beit, ſelt 
Greöffnnng der Gifenbabn, der Verkehr in einer Weife vermehrt, daß dle dop⸗ 
pelte, ja breifache Anzahl von Gilmägen öfter nicht genügt, um die mit den 
Bahnzügen bahler elntreffenden Relfenden weiter zu be ördern. Unter den Ice 
teren bemerlt man In diefem Jahre ungewoͤhnlich viele Franjoſen. (Aſchaff. 3.) 

“. Kifingen, 7. Iuli. Die Zakl der bier angefommenen Kurs 
näfe beirug bid vorgejtern Abends 1587 in 988 Parteien, fene ber 
Pafanten bid 4. Juli 422. Unter tem zulegt Angefommenen befin- 
ben ſich wieder Gäfte aus England, Holant, Italien und ber Schweiz, 
teelche lehrere Tramentlich mir jebem Jahre ein zahlreicheres Kontingent 
llefert. Der befle Beweis, mie auch bort ber Muf von ber Heilkraft 
unjered Nagopy immer mehr Autbreitung und Geltung gewinnt. 

Aus ber Pfalz, ®. Jull. Der pfälziſche Hauptverein der „Guſtas · 
Arolph-Stljtumg bat heute felne dritte Jabresfeler In der Stadt Speyer 
—— Die Stadt hatte fi ſeſtlich geſchmückt und die zahlreichen Bäfte 

rbig empfangen. Als Mbgeortneter des Gentralvereins hatte ſich Prälat 
Dr. Ztmmermann aus Darmitabt, als Abgeordneter der theologlſchen Baful« 
tät zu Heidelberg und zugleich des bakifchen Hauptverelns Kirchenrath Dr. 
Bundeshagen eingefunden. Beide Männer hielten Anipradien an bie von nah 
und fern überaus zahlreich werfammelte Zuhdrerſchaft. Unter Anbern waraud 
Prof. Dr, Schenkel aus Heldelberg anweſend, ohne ſich jetoch redend babel 
zu bethelligen. Der Jahresbericht wies elne Vermehrung der Mitzlieder um 
1037 und eine ſolche ver Einnahme um 1684 fl. nach Die ganze Jahres- 
Ginnahme beficht in 4924 fl (BF. P.,3.) 
aden. — ‚Mannheim, %. Jull. Heute rüdt Me unter tem Rome 
mando des Mittmeifterd v. Ärelborf nach dem Odenwalde umnd Taubergrund 
betachirt geweſene erſte Schwadron bes bier Im Gatniſon liegenden drltten 
Reiterregiments von dort ab, um nach ymeimonatlicher Abweſenhelt zu Ende 
dleſet Woche fich wieder mit der übrigen Beſatzung zu vereinigen. Das cıfte 
Bataillon des Infanterieregiments bleibt für längere Seit In helm und 
es wird in Folge beifen die Entſendung je einer Kompagnle nach Bruchial 
Eis auf Weitere von der Garnlſon in Raſtatt geſchehen. — Die Antımft 
Sr. £ Hobelt bed Megenten zur Mufterung der bier garnifonirensen Trup« 
pen wird ermartet, bevor Hoͤchſtderſelbe ſich in ein Bab begeben wird 
(Schw. Mert.) 

Naſſau. — Witsbaden, 6. Jull. Wir erhalten num die Seftiummte 
Mintellung, daß Me Verfammlung deutſchet Wein» und Obftprodugenten auf 
den Serbſt 1845 vertagt iſt, zu welcher Zelt fle hier in Wietbaben ftattfine 
det. Das Präftblun berfelben bat bereit® an alle landwirthſchaftilchen Vereine 
den Beschluß der Vertagung mitgetbeift. (Frtft. Journ) 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Jull. Inder heutlgen Sipung 
per Bunbedverfammlung IM nur eln Gegenſtand von großer Wichtigkeit zur 
Berhanklung und zum Abſchluß gekommen: tie einftimmige- Annahme des 
Bundeöprefgeiehe, deifen Entwurf bereits durch die öffentlichen Blätter fel« 
nem Berufie nach bekannt . * (Kaſſ. 8.) 

eufien. — Berlin, 7. Jul. Außer dem jungen Könlge von Po 
tugal wird auch der Sohn des BieRönigs von ** hlet rege 
wird von Sullman Paſcha einem gebornen Frangoſen bezfeitet. y 
, Berlin, 8. Jull. Die „N. Preuf. Zig.“ meldet: „Der Minifterpräfie 
dent Behr, ©. Manteuffel hat fich heute früh mach der Nieder · Lauſih begeben 
wird jedoch ſchon am Montage bier wieder eintreffen. — Da geflern Mbenb 
aus dem Minifterium der ausmärtigen Angelegenheiten Depefchen nach Wien 
erpebirt wurden, fo vermuthen wir, daß bie geflern erwähnte Möte Hereit 
dorthin überfanbt worden iſt. Der Blügel-Arjutant Er. Maj, des Königs 
Dberfttieutenant v. Manteufjef, det noch geilern ald Ueberbeinger Mefer Note 
genaunt wurde, befindet 8 —* Belt noch In Potadam. — Bern 
nehmen mach wird aus Veranlaffung des Geburtsfeites Ihret Mai - “ 
fein von Ruflanb (18, Dt) im Marge Sr. Oaffüe sn Adnie 

ofbauptnanır ®. 9 Major a. D. 

nach St. Veteroburg begeben. Graf v. Konigemera fc 


P.C. Berfin, 9. ui: Die Veſichtigung der desjäpeigen Uebungen des 
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Rabe, am.ik, Gelmandser uns Reiſe St. Maleilit 6. Armerkorpd 
am 12. Parade bed 6. Unmerkorps bei —— mit pi 
tixtem Zeludt, am 14, Ruhe, am, 15, uns 16, Felbmandser, am 17, Hube, 
a 18, Geltmanver, am 19. Abmarf der Truppen (6, Mrmerforpd nadı 
den Barnilonen.) 

Defterreich. — Die Wiener Zeitung veröffentlicht (mie bereits ger 
melbst) dad am 26, Junl von Sr, DM. dem Kalfer unterzeichnete Batent, wirlfam 
für hen ganen Umfang bed Reid, wgnalt zum Behuf ber Zutlickfühtung ber 
Zarteömäbrung auf Metalwöbrung und der Herbeiſchaffung ber Vilttel zur 
Bereduug ber auperordentlichen Staatäbebürfntfie die Auflegung einer frei» 
miltigen Anleihe im Betrage von mindeitens 350 und höchflens von 
500: Millionen Buiben auf dem Wege einer im Umfang der ganzen Mos 
nardie zu eröffnenden Gubferiptlon augeorbnet weichd. Die Beſtimmungen 
find. folgende: 1) Es iſt eine Anleihe im Betrage von mindefiene 350 Mul. 
und böcflend von 500 Mill, Bi. auf dem Wege einer Im Umfang ber 
ganzen Monarchle zu exdffnenden Subferiptlon auflegen, 2) Die Hlnaus · 
gabe der Anleihe wird zum Preife von 95 BL. Bankraluta für je 100 Bl. 
Im; Staatöfchulpperfchrelbungen erfolgen. 3) Die Staatäfchulbwerfchreibungen 
dleſet Anſelhe werden mit 5 Bros, in Gllbere oder Goldmnünge verzluft, 
wobei: bad Gold wicht mit einem hoͤhern Werthe als dem 19", fachen des 
Siiberd_ angenommen werben fol, 4) Die Einzablung fol, wenn ber ges 
jeihmete Befanmibetrag nicht 400 Mill. BL, erreicht, auf drei Jahre; wenn 
biefer: Betrag 400 — 450 MUL BL etrelcht, auf vier Jahre; wenn 
er fih auf die Summe von 450-500 Mit. Fi. erhekt, auf fünf Jahre In 
der Art verthellt werten, dab in jedem Jahre zehn gleiche und voneinander 
gleich nahe abſtehende Raten fefgefegt werden. Die Subſerlptlon wird am 
20, Juli L 3, eröffnet und am 20. Mag. L J geſchloſſen. Die Staats- 
ſchulbrerſchtelbungen dleſet Anleipe werden auf den Ueberbringer lautend in 
den Beträgen von 20 Bt., 50 FL, 100 Bt., 500 Fl., 1000 Bl, 5000 
ÖL und 10,000 BL. augzeitellt; auch kann der Glmelchner nach Verlangen 
auf Namen lautende Staatsſchuldoerſchteibungen erhalten, melde über jeden 
Betrag, ber nicht geringer ald 20 Ft. ft, ausgeftellt werben und woron die 
Zinfen mur. gegen Duittung zu erheben find, Zur Erhebung der Zinfen 
werden. mit den auf ben Inhaber lautenden Schaudverſchrelbungen halbjährte 
an. jedem. 1. Dam, und und 1. Jull verjallende Coupons hinaudgegeben. Der 
erde. Gompon; verfänt am 1. Iuli 1855. Bis 4. Jan. 1955 werden Zin« 
ſen zu.5. Bıpr, bei allen Elnzahſungen durch Mözug am legtere vergütet. 
Der geringe Betrag, mit melden man am ber Anleihe thellnehmen Tann, 
18.20, 8, im MNontnalwerth der Stautöfcduldserfgrelbungen. Die erfe 
Rate if-mit 2), Mror. bed. eingezeldhneten Berrags am 30. Sept. 1854, 
bie zweite Mate aber nicht früher ald am 31. Det. 1554 zahlbar. Ge 
flieht jtdoch den Parteien, frei, eine oder mehrere Raten zuglelch ſchon vor 
isrer Verfallzeit zu bezablen. 

Dorch rlap des öfterreldlichen Binanzminlferiums vom 4. Iull 1654, 
gültig für ‚fdemmshlhe Aronländer, mit Ausnahme bes Lombarkijch-Benctlani» 
jden Königreihe, wird die Einhebung der Zölle in Silber 
angeorbiet, ir 

Wien, 6. Sul; Der-geftern: Abends: Hier eingetroffene kalſetl. ruſſiſche 
Gehekamath: Fürſt o. Gortſchatoff bat ſich gefteen Abends 9 Ulbe, lutz nach 
feinen Ankunft, zudem: mujf. Geſanedzen ra. Baron v. Mayenborf bejchen 
und, vermeilte dafelbft: In einer Berathung bis gegen Mitternacht. Deute 
Früh. 9: Upr Hat Bürft Gartfcpatoif. abermals eine längere Befpredung mis 
Her, Baren ». Wayendorif gehalten, ber auch ber L, tuſſ. Votſchaftorath 
Sr. 9. Bonten beimohnte, Kür Gortjchakoff hat die Relſe von Petereburg 
nad. Wien in 4%, Tagen; gemacht, Dieje bedeutende Strecke dürfte ſichet 
noch nie: in kürzerer Belt zurücgelege werden fein. Bon Beteröburg nad 
Warfgau; waren zum Meife nicht mehr als. drei Tage erjorderilh. Zu 
Warfarau hatte derielbe, eine mehrftlünbige Beiprehung mit. General Rüdlget. 
Heute Mittags 1%, Uhr wmachte er dem Hrn, Minifter des Aeußten Grafen 
Susol · Schautuſtein feinen erſten Veſuch, und vermeilte.bei-temjelben ſaſt eine 
Stunde iang, worauf det dr. Minifier. eine, Audlenn dei Sr. Maſeſtät dem 
Kalſer hatte: Morgen oder -überrworgen wird. Fürſt Gortſchakoff bie Ehre 
haben, von Sr. Mal. dem Kaifer feibitı empfangen zu werben. (Es geſchah 
am 8. d. Anm. d. Mrd) Belseinem biplomasiichen Beſuche, ben ber Fuͤrit 
Beute Wermittags :machte,. ſoll er die DBerficherung gegeben ‚haben, ex habe 
Boſſaung, daß Deſierreich hund: bie, Antwort Nuslands befriedigt fein werde. 
— Der Genezal, ber Cavalerle Graf v. Schlick iſt geſtern von Prag zurüd 
wleder bier. eingetroffen, und wirb am Sountag 9. d, nach Lemberg abgehen. 
Die: Hatijifntien dea zwiſchen Deſterreich und ber Miorte abgeſchloſſenen 
Vertraged: wegen... Befegung der, Denanfürftenthümer iſt dleſer Tage mach 
"Kanflantinopel , abgegangen, wm dort gegen die türkifche ausgewechſell zu 
werten. Anfangs. Auguf-wirb I. DL; die Königin von Preupen in Iſchl 


Wien, 7. Iolt: In Gemäßhelt elired von bem k. k. ArmeesOberfom« 
manbo ‚eriaffenen A. G. Befehlöichreibend vom 17. Junl b. I. haben aus 
Aula; der Kruppenconsentsirungen an der füblihen und jühöfllichen Reichs⸗ 
grängze-.aub. in. Callzien bie Mititärbehörden, In Ungarn die Benennung 
abo ‚der Ul. Armee,” jene In Galizien dle Benennung 

ber IV. Armee,” jene im Mähren und Schlefien 
Heroetruppe has des II, Infanterie» Aeneeforps, “ 

ET — ne 
(Wiener Ztg.) 254, Aleis, 
ge Se fl ät 








Morgen in: 
da; um 11 
genbutg wiederholt bie 


> 















tr 4 


‚ fahren geruht. — Die Erdfjuung derſelben für den allgemeinen Berlehr er- 

; folgt nach ber berelis eimyetzoffenen Weiſung ame 17. M,, jebech unterblej- 
beu vorberhand dle beantragten Schueiljüge. 

Dee Idlegraph brlugt bie Nachricht, daßj das Haus Splridlone Gopce⸗ 
vich in Iren feine Zahlungen eingeftells hat. Hert Gopecvich ſelbſt If won 
Trieſt abweſend, um vie Äreigebung ungeheurer Getteldevorräthe von den 
ruſſiſchen Autorktäten zu erlangen, welche für feine Redmung in ben Des 
nsufurtentgünsern lagern. Diejer Ilmitand veranlaft wohl bie Jahlungsein, 
fielung jened Hauſes, welches ein großes Vermögen teflgt und aller Woahr ⸗ 
—— nach allen ſelnen Verbludllchleuen nacfowmmen wird, Deſſen 
Infolvenz ſoll nit ohne nachthelllge Wirkung auf Me Londoner Courfe an 
der heutigen Börje (7.) geweſen fein. (ftohe.) 

Prag, 7. Juli. Felemarſchallleutenant Graf Elam-&allas, bläher 
Gommandant des 1, Infanterlearmerforpd in Böhmen, ber bekanntlich zum 
Gommando eines Gavalerlearmerforps in Wallzien berufen If, wire In ben 
nachſten Tazen auf jenen neuen Beitlmmungsort abzeben. — Im Yaufe 
diefer Woche hielt ſich Graf Schlik, der Gommandant der 4. Armee In 
Gallien und der Bukewina (zu der eben jenes Gasalerleforpd gehört,) ziel 
Zuge bang hlet auf, um mehrfache Famillenangtlegenhelten zu orbnen und 
Abſchled za nehmen, Graf Schiif if in Böhmen begütert und beflge bier 
einen prachtoollen Palaſt, In meldhem Erzherzog Leopold bie zu feiner Abs 
reife wohnte, — Die Truppenzüge dauern Inzwlihen for. Tag für 
Zaq kommen Iransporte von Rekruten hier durch. Dur den 15%. Juli hat 
dad in der Feſtung Jeſephſtadt namtfonirende italienijge Regiment Alxoldi 
Marſchbefehhl. (D. Allg. Big.) 

ien. 

0.C. Piacenza, 3. Jull. Borgeflern und geſtern fanden bier Tue 
wulte wesen der Getreibetbewerung ſtatt. Cinige Diagazine wurden überfal- 
len und außgeleert, Die Ruhe wurde jedoch hier mie in Ponte beil'Diie, 
wo. eieıfalld Unorkmangen- vorfamen durch energlſches Ciuſchrelten des öfter: 
reichiſchen Muitärs hergeſtellt und auch heute volllommen aufreht erhalten. 

Auch ka den roͤmiſchen Staaten war dem Monlteur“ zufolge 
am 30. Juni die Ernte melſtene ſchon beendet und hatte prächtlge Reſultate 
geliefert. 

VL, Meapel, 39. Junt. Wezen Witderſcheinens ber Gholera in 
Avignon werden bie Proventengen aus Srankreich, Algerien, Korſila und ven 
anderen franzöflfgen Sufeln abermals eliter A0tägigen Gontumaz unterzogen. 

j Belgien. 

Brüſſel, 6. Full Der junge König von Portugal und fein Beuber 
haben bente, begleitet von dem Grafen von Flandern, die Et. Bubulafirche, 
dae Stadthaus und den zoologiſchen Garten beſucht. Die Meihe wird morgen am 
dle Stafernen xc. kommen. — Der König Dem Petre V. von Portugal wer 
weilt bier zwar- unter den Inkogalto eines Grafen v. Gulmarams, empflnzt 
jedoch atlfeitig die einem ſouveraͤnen Monarchen gebührenten Ehrenbegeugun 
gen, Außer von feinem jüngeren Bruder, dem Derzoj von Oporto, wird 
er nos von dem Marſchall de Tetcelra, dem Vicomte de Carrera und mehreren 
Adjutanten begfe tet. Se, allergetreueſte Dajehät wird etwa zwölf Tage in 
Belgien ſich aufhalten, ſodann Koburg, Berlin und Wien befuchen unb über 
Parid und Breit nach feinen Staaten zurückkehren. Könlg Yeopold hat ge⸗ 

! stern feinem Neffen Dom Pebrs V. einen Beſuch abyeitattet; legterer bat denſelben 
im Schloß Lachen, wo am Abend große Tafel war, erwldert. — In Ep 
befanden fir; am- 30. Junt 1443 Kurgäfle, 

Frankreich. 

Paris, 7. Iull Der Monlteur“ veröffentlicht ein Defret, welches In 
bie Organkjatton der Geſellſchaft des Credit funcier die angefündigten Ab 
änderungen einführt und dleſes Flnanzimftitwt unter das Finangminifterlum 
ſtelt. Der General · Elnnehmer Hr. v. Germind tft zum Direftor ded neuem 
Inſtituts ermanıt worden. 

“+ Paris, 7. Juli. Der „Monlteur* hat Berichte ded Kommandan- 
ten der franzdfifchen Schiffoſtatlion In deu Inbifchschlneflfhen Bemärfern er= 
halten, Diejeisen find vom 8. Mat und melden, baf der Admiral Laguerte 
mit ber Ftegatte „Jeanne d'Are“, die feine Flagge trug, fich damals im 
Mauritius befand, und von Seite ber engliſchen Behörden ben beften Ems 
pfang gefunden hatte. — Die Dampffregatte „Sand“ iſt vom Gallipoll vor⸗ 
geftern zu Toulon eingelanfen, wo bedentende Repataturen an ihr vorgenem⸗ 
mien werben müffen. Sie wird beim Geſchwader bed Mmirald Hamelin 
durch den „Gamaba* erfeßt, der Befehl erhalten hat, fh auf baB erfte ter 
legraphlſche Signal zur Äbfahrt bereit zu halten. Die Dampikorvette „La 
place" follte am 6. fpäteflens mac der Oſiſee abgeben. Zu Toulon mare‘ 
100 Mann vom 11. Dragoner- uns etwa 500 Mann vom 14. leichten In⸗ 
fanteriertgiment vorgefterm eingetroffen, um auf dem Dampfavlfo „Reguin“ 
nach Clolta Becchia eingefchkift zu tmerden. Bu Breft find Befehle eingetrof⸗ 
fen, dort alle möthigen Munbuorrätbe für einem großen Ahell der Offer 
fotte anzufhaffen, die auf dottiget Hürde Überreintern fol. y 
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Gehrand hat Die Sraht geführt  wurben. — Mıkh zu herbeurg fAeknen |, 
Arappen nach ber Dftjer eingefchlfft werben zu folen, bar zu biefem Bed: f 


u a Me Dampffregatte Mömopd und die Dampfforverten Laplack und Ful · 
ton bereit$ dort ermartet find. Das Expeditlonotorpe bürfte daher leicht 
tie angegebene Stärfe von: 12,000 Dann überſtelgen und das game j. 
Armerkorys des Morblagers im fich begreifen, — Aus Toulon melber man ! 
be ununterhrochene Fortdauer ber Matroſenaushebungen, um zur Bemannung 
der in der Ausrüflung beprifenen Schiffe (Mavarin, Souverain, Fleurus u, 
ſ. w) Immer die möthige Anzabl —— in Bereitſchaft zu haben. — 
t nien. 

* Die Madrider Korreſpondenz vom 4. erzäblt, daß einer ber Verhafteten, 
sr. Borttgo, mit einem Zwangẽkpag über Badaſoz nach Liſſabon, ber Graf 
Wiland nach Burgos geſchlckt worden ift, woſelbſt er dem Generaltapltän 
als „werbächtkge Perfon* überrelefen werben follte. 

Großbritannien. 

Im der Unterbausfigung vom 4. Jull Tegte Lord I, Muffelf vie 
Depefhe Lord Aberdeen'g an Lord Hehtefbury aus dem Jahre 1929 auf ben 
ATiſch des Haufed, Ein Antrag Hetrn Phillimore’s zu elner Refolution 
bed Inhalts: „ebgleich e8 unter den eigenthümlichen Umfländen des gegen 
mwärtigen Krieges recht fein mag, nicht auf dem Prinzip zu beſtehen, daß 
Beindesgut auf Frrundesſchlffen gefepmägige Vriſe fit, jo märe doch die uns 
bedingte. Uufgebung des anf jenes Prinzip gegründeten Krlegsrechtes mit ber 
Sicherheit und Ehre Englande umverträglich,‘ wurde bon ihm ſelbſt mach ei» 
ner Entgegnung Sir W. Molesworth's zurüdgezogen und ein Amendement 
Hr Bomper’s, „daß Me von Ihrer Majejtär Regletung im Ginverneh« 
men mt dem Kalfer der Ftangeſen eingefhlagene Politik ben wahren Grunde 
fügen des Stantsredtes gemäß iſt,“ Fam nicht zur Abſtimmung, ba das Haus 
„aszezäblt” wurde. 

Ronbon, 6. Jull. Die Staatdeinfünfte des gefern zum Abſchluß ge 
braten Binanzguartals weiſen, im Verhältuig zum ummittelbar vorhergegan · 
genen, einen namhaften Ausfall nad. Es mar biefes Mefultat ſchon zu An⸗ 

. fang biefer Woche vorbergefagt. Die bireften Steuern (assessed laxes) 
tmeljen in Folge der legten Ermäßigungen einen Auefall von 74,556 Pfd., 
bie Rronlänterelen einen Ausfall won 135,568 Pin, nach, wogtgen die Eins 
nahmen der Voſt um 128,000 Pie. und ber Ertrag ber Eigenthumsſteuer 
um 48,567 Do. gefliegen find. Als Gefammtrefultat ergibt ih ein Ausfall 
von 812,759 Vfd., mobel die Abzüge in der Rubrik der außtrordentllchen 
Einnahmöquellen ganz In Auſchlag gebracht find, — Der „Et. Vincent‘ von 
101 Kanonen mit der Dampf-Spaluppe Sphint“ 6 Kanonen, bem „Für 
mus” 4 und ben „Tetmagant“, Schraubenfrezatte won 24 Kanonen, bürfte 
fihon übermorgen mach Cherbourg abgeben, wm bie framgöflfchen Truppen 
nad) der Oftfee an Borb zu nehmen. — Der „Waterloo, ber in Sheerneß 


liegt, hat Contte · Ordre bekommen. — Der übel zugerichteit, Bultute“, Ras N 


pitän Glaſſe, wird nachtler Tage in England eintreffen, um ſich andheffern zu 
lafjen. Briefe vom „Gumberland" and dem Bard Sund vom 26. Junl mels 
ten, daß ſecht vom der Mannſchaft am ben Blättern geftorben find. Mirfhip- 
man Lutas vom „Herla”, der eine Bombe die aufs Verdedc gefallen war 
in'g Waſſer geworfen hatte, wurde zum Lleutenant befördert. (6. €) 

Die Londoner Pol vom 7. 8, bringt nichts von befonderem Belang. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 4. Jul, Ginem hleflgen Blatte zufolge wird bie Ber 
Tagung des Forts „Dreitronen® nächflend eine Berftärfung von 4— 500 Mann 

Arilllerle erhalten. Da 8 an Mäumlichkeiten zur Unterbringung biefer Trup- 

pen fehlt, jol die Mannſchaft auf einer Rriendbrlgg, He unter Kommando 

eined MarkmesOfizkers Im Me Einfahrt der Batterie gelegt werben wird, eins 

quantiet werben, Fine greße Ouantitit Munltion tft Im bem legten Wochen 

nach ber Batterie gehrat werten. — Die „Biyseroft“ berichtet: Nachdem 

die über einige bel der Pönlgl. Schatulle, Hof · und Stallfaffe vorgefonmene 
» Miöbräude eingefektete Umterfuchung beenbigt worden, IM ber Kainmerrath 
und blöherige Hof» und Gtallfaffler, A. S. Holm, in Ungnade ohne Pens 
flon entlaffen. “nur, 

Kopenhagen, 9. Iull „Elpoepoflen“ will eriahren haben, daß man 
jet ka Minifterlum ziemkich weit mt der Nusarbeitung der Gefammtverfafe 
fung für bie ganze Monarchte vorgerückt iſt, fo daß man ziemlich ſicher an 
nehmen Tan, tah le vollendet fein wird, bie der dielchelag im Oktober zu 
fammentritt. — Im ber hiefigem Münye wurden Im ber Woche vom 25. Juni 
> 88 zum 2.Yult 425,000 Srüd Halbe Reichothaler ausgeprägt, — Man will 
5 Zen mie Wefkimmetheit wiſſen, dap Se. Daj. der Rönig noch ver ber flber- 
g Men Hochzeit des Ettprimen nach Glüstsburg feine Mefldenz verlegen wirt, 
„ Mm einige Monate in ber Mitte feiner treuen Schledwigtt zugubringen. Die 
y bortigen Gtändenmaßlen,, welche Faft affe In Toyaleın Sinne ausgefallen find, 
s baden mamentik auch ifred guten Ginprudes nicht verfehtt. Wieleidht würde 
„ dann He GefammtsBtaatsverfaffung „Blüdeturg” datlıt, welches recht merf- 

„Würbig wäre, ba das Beflchen des Gejammtfaats mitteljt der Erbfolge gleich · 
F falls an biefen Namen 
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/ und Polen. 

R) Wit erbafien eben bie folgende vellfommen verläftiche Kotre⸗ 
s Menden, aus Gr. Petersburg. 3. Juli, welche und Näheres bringt 
Über den bebeutenden Sieg des Gürflen Andronnikoff am 16. Juni auf 
ze dem aſatiſchen Rriegäihauplage. 6 werben baburd bie entgegenge- 
> fepten Ungasen des „Zaurn. be Gonflantinople” ſowie der franzöfllägen 
Ss und englifchen Blätter volfommen widerlegt. Man ſchreibt umd nemlidy 
v._@' St Pererdburg; 9. Jul: Nady jo eben — ob: 
zs Helen Naricgeen, hat am 4/16: v. Mis. on dem Bihfchen Tſchole 
kelchu die Grenze zwijgen dem: ruſſiſchen Diſttitt Guriel und bem 
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rürfifhen Soandſchat Röbulält Hide rieiſchen Sem 34,000 Mann Fat- 
en Korpe der Muihirs Geller Baia und dem Muffen unter bem 
Generalieutenant Fürften Andronälfoff ein Treffen ſtattgefunden, deffen 
Ergebniß die gänziihe gerfprengung des —— Heeres ge · 
wefen iR. Die Siarkte der Muffen wird anf 11" Batailane Fußvolt, 
12 Bejhüpe, eine ſchwache Mdıheilung‘ Säprure md einige hundert 
Mann beritiener grufiniſcher, imereriiper umd gurifher Miliz angege- 
ben. Die Türken harten 20 Barallone reguläter Infanterie, 14,000 
Mann Miliz und 13 Gejgäge. Der Rampf wurde bdurch einen Angriff 
ber Rufen in 2 Kolonnen unter Leitung der Genttale Maitell und 
Brunner entſchieden. Saͤmmtliche 13 Geſchüthze, 35 Bahnen und Belt 
zeichen, viele Waffen und die drei feinklichen Bager mit allem darin 
Befintligen fielen den Siegern in die Hände, Die fliebenten Türfen 
ſuchten zerftteue Ah in ven Waleern zu bergen, fo dag Fürſt Antron» 
nifoff welter: das Urmeeforps Sellm- Pafıhad jei alt nicht 
mebr beſtehend zu betrachten. leberbringer biefer Siegesbot- 
ſchaft if der Doriftineutenant Fürſt Eriſtoff, derſelbe, welcher einige 
Tage früher mit der Moanıgarde der nemlichen feindlichen Abtbeilung 
ein flegreiches Gefecht beſtanden hatte, Diurgert mar von den Türken 
mit Zurüdlifung ibrer Kranken fhon vor dem Treffen am Tjdhnlot 
geräumt morten, Zur eier dieſes Sieges wurde heure in Gegenwart 
des Kaiſers und des Hofes in ber Kirche des Minterpatates ein Te 
Deum abgebalten. 

Aus Walifch, 4. Jull, ſchrelbt dem „opb* fein Gorrefponbent: 
Aus offizieden St. Petersburger Nachrichten erfährt man, daß bie mit ber 
ModfausSt, Petersburger Gijenbahn erfolgte Beförberung ber Meferue-Üre 
nabierbatalllone aus Moskau ihr Ende erreicht hat, Der Ingenieurofflzlet 
teroff hat fh durch dleſe glücllche Transportirung bad Wohlmollen bes 
Kaiferd erworben. Diefe Referven find nach einem bereit befannten Plane in 
und bei Et, Peteräburg aufgeſtellt worden, und es kann daher nöthigenfalle 
ein großer Theil der Gatde eine andere Verwendung erhalten. Aus Gbar- 
form und and Uman find ble ort nen orjanifirten Reſerveblvlflonen ber 
Gavaleriekorpd in dle Ebenen von Beſſarablen und Taurlen entſendet morben, 
und man hofft In jenem gfimfligen Terrain ben Felnden mit Cavalerle bes 
gegnen zu Fönnen Muh die Galbinfel Krim Hat neuerdings Verſtärkungen 
an Infanterie und Artillerie erbaltm. Muh aus Email If in diefen 
Tagen eine zum erſten Infanterleforps gehörende Artilleriehrigade in Wars 
ſchau angelangt und bald barauf weiter gegogen. Diefe Brigade wurdt vom 
Ehef ber erften Attllletlediviflon, Generallientenant Staden, Tommanbirt. 
Fäzlich kommen audzedlente und zum Thell längft- Hnltiirte Offisiere mies 
deren und böberen Nangeb aus entfernten Gegenden tet Meiches in War⸗ 
ſchau an, welche bei ben new organifirten Meferves und Brfaghatalllonen ver⸗ 
wendet werben. Es if ſelbſtverſtandlich, daß in Kriegteiten ſchon allein 
be 4 Beflungen des Koͤnigreichs Polen eine fehr anſehnliche Beſahung bar 
ber müffen, und es Bilden diefe mılt ber Hauptſtabt Warſchau ten Haupt ⸗ 
flügpunte der Armee im Poten. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nörkliher Kriegsihauplag. 

Die in Stockholm erſcheinende „Pot och Inrited Tlening“ beftreitet, 
bafi bie Feftung Bomarſund auf Ahwenomaa, ber größten unter den Älanda- 
Infeln, zum preltenmale von dem Ungläudern bombarbirt ſel und ſchrelbt dies 
Gerücht Iebiglich ungenauen Aluſttationen der erflen Affaire biefer Art zu. 
Wiewohl jenes Blatt zu den gut umterrichteten zählt, halten wir «8 dech für 
erforderlich zu bemerken, daß das zweite Bombardement von Aftonblade bes 
flätigt und im Glnflang mit anderen Berichten auf ben 26. Juni von 5 Uhr 
Nachmittags bis zum 27, v. Mes, 4 Uhr Morgens verlegt wird. Eo war 
eine größere Anzahl Kriegsilffe betheiligt. Welter meldet das Blatt: Am 
Dienftog, den 27. d., kamen von Bomarfund für rujjifche Rechnung am ber 
Norbipige von Aland, Betabp, 15 Transportwagen mit Gemebren und Mus 
nition an umb follten weiter geſchafft werben, ſobald Pierbe vorhanden ſeln 
würben.“ (Das Wohin? bleibt der Bericht ſchuldig. D. Der.) Lieber ben 
Grfolg. geben velderfprechende Gerüchte. 

In ben nächiten Tagen werten wir bie Nachricht erhalten, daß der lehte 
zuffifche Hantelähafen von Bebentung, Archangel am weißen Meere, von bem 
Geſchnwader bed Kapitän Ommanny blodirt werde, daß die verelnlaten Kriegs · 
fahrzeuge ber weftlichen Allürten dort eine Umabl Schlffe und große Vor 
züthe erbeutet haben. Am 30. Hat Ah In Gammerfehl, der nördliche Stadt 
Shwebens, ber Welt, dad franzöflfe-engllfcge Geſchwader vereinigt, Dasfelbe 
Heteht, wie eine telegrapbifche Depefche berlchtet, and einer englifcen 

tegatte, aus 9 englſchen und 9 franzöflfeen Dampftorvertem, e6 wird 
—— gleich In das weiße Meer abjegeln, wo es wohl lelchten Kaufes ſich 
Lorbteren erringen mag. Archangil iſt fo gut wie gar nicht Befefligt, fein 
hröferes ruffijc;es Artegöfahrzeug befindet Ah zum Schupe des dortigen Gate 
bel8 in feinen Gewäſſern, oßmohl ber Verkehr den Sommer über Immer ein 
äuferit lebhafter war, euer erreichte er in Folge der Biodade der Dflfen» 
füften eine Bedcutung, wie früßer ne. Hunderte won neutrafen, befonbers 
niederländiihen Schiffen, belebten felnen Hafen, da ein größerer Waarenmm« 
fa allen auf hiefem Punkte Bisher noch möglih war, Die Divina und ihr 
Kanalfytem, jedt ganz vom Wife befrelt, vermittelten den Merkehr mit dem 
Ynnern, mit Mosfau und Petersburg, ſtromab führte man bie Mofiprebufte ' 
bem Safer! zu, Aromaufrwärts bie Importirten Kolonlalwaaren, bie ausfänbl« 

m ven, Das wirb nun fürberhin auch aufhören müſſen, und ſo- 
IE hen ruſſiſche Seefüße, we: ee Wann Meslet 


de von machfamen Feladen Fat mir nöd 
her —— Peterpaulowel in 2 welcher· tm abet laum 
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‚einen Bortteil Fringen Könnte, e8 fel denn, daß er-dem Geſchwader des Pur 
‚Hatin elnen Echlupfwinfel bietet. Diefe urfprünglid gegen Japan Eefimmte 
‚Belne dlouille könnte unter Umfänden ten Gnglänzern in Oftafien und auf 
den Injeln Im flllen Occan unbequem werben; bie beltchichen Krämer zu 
Caltutta und Meiheurme üherläuft elue Gänfehaut, mern fie am die Möge 
Uchtelt elnes ruſſiſchen Ueberfalla denken.  (Wanzerer.) 

Sübdlicher Rriendihauplap. 

Wie die atueſten elegraphiſchen Berlchte aus Wuhareft vom 4. Jull 
welben, if von angeblichen Jwangewaßregeln von Eeite ter Muffen gegen 
tie walachlſche Miliz feine Rede. Wer freiwillig den Ruſſen folgen will, kann 
es thun. Eben fo bat General Bubberg bein Äbzug für bie Yantröfafien, dle 
Wittren- und Walfengelder Sicherheit zugtſagt, ohne daß aber E18 jegt ir · 
gend eine Vorkehrung diedjalld getroffen worden wäre. Die gänziihe Hätte 
mung der Hauptftabt verzögert ſich auch wegen den wielen Tanfenden von 
Kranken und Bleſſitten, deren Züge die Strafen In allen Richtungen In die 
Moldau bereten, Die mebrjeitig verbreitete Behauptung ven dem Müduge 
der ruſſiſchen Truppen auch aus der Moldau begesnet in fonft fehr gut uns 
terrichteten Berkhten aus Jay em beflimmteften Widerſptucht. Wan vers 
ert auf rund zuverläffiger Mitthellungen wiererbolt, daß bie von Elil« 
frla abziehende Belagerungsarıner nur FI8 an den Sercth gehen und nament · 
lich ſchon im der Begend von Folſchan fefle Stellungen einnehmen werde, 
mäbrend die jegt In der Moldeu befinzlichen Truppen die Linien des Sereth 
und Pruch mit ganzer Macht halten würden. (€. 3. €) 

“* Das Ioumal des Debatd meldet aus Honftautinopel vom 25, 
Juni, daß der Nein; Napoleon bad Kommando des von Eultan feiner Tir 
ulfien zugetheilten türfijchen Kavalerieregiments dem Polen Kodeielett über- 
tragen hat, Diefed Neyiment marjchirt zu Lande nach Varna, während de 
anderen türfifchen Truppen ter Napoleon ſchen Diolfion zujammen mit den 
frangöflichen verfalift worden find. Demfelen Blatt zufolge verbreitete ſich 
am adanlttag deo 21. bei der Mafunft des englifchen Dampfaviios Cara 
dor aus dem Echwarzen Meer dad Gerucht, daß terfelbe den gefäbriih er · 
tranlten Gontreabmiral Sir Comund Lyons an Vord habe, der ſich gend» 
thigt gefehen, fein Kommando In der engliſchen Flotte abzugeben. 

(Die Engländer und Erangofen in Varna.) Aus einem 
son ber „Aimed" veröffentlichten Briefe aus Vama vom 14. erhellt, dab 
dleſe Stade ſich die Brangofen völlig sngemandelt haben. Es ermenent fih 
in Barna dad Schaufpiel, welches bereits In Gallipoll Rattgefunten hat, mo 

elchjalld Aljes Im Nu nad franzöflicem Mufter zurechtgeflugt wurde. In 
haben fie jept alte Mauern umgeriſſen, Läden eröffnet und bein 
Etragen Namen gegeben. Man hat jegt eine Strafe Drau, Yufuff, Ibrar 
him, eine Noftftrage und den Cotſo. Die Branzojen finden in Folge ber 
von Ihnen getroffenen Vorkehrungen überad ihre Ofigiere, Ihre Vürcaus u. 
fe m. ſeht leicht, während im Eegtuthell Niemand welg, wo dle engliſche 
Mo if, mo der englijche General wohnt oder wo man bas engllſche Hofpi- 
tal zu finden hat. Kaufleute aus Algier, Oran, Marſellle, Toulon und 
Konftantinopel haben Wein-⸗ und Liqueurfchenfen eröffnet Ueberall werten 
Bratiwürfte, geräucperte Zungen, eingemachte Sachen verkauft und auf bem 
Ausbängeichlipe eines Haufed Iteft man In rlefenhaften Buchſtaben: Restau- 
rant de l’Armde d’Orient pour Messieurs lesOfficiers et Sousofficiers. 
Die Etrafen wimmeln von Menfchen und man ſplelt Domino In einer 
Mengen improvffirter Kafferhäufer In frangaise. Zwiſchen den Soldaten 
der beiden Armeen befteht das berziihfte Einvernehmen, Die engllichen Dir 
figlere haben in ihrem Lager alle Arten sports organifit. Doch erfreut fich 
John Bull am Wettrennen mit Pferden und Mauithleren, am Wettlaufen 
und Wettfpringen. Diefe Spiele verjammeln flets einen großen Zuihauer- 
freid, Der Gintrittäpreis beträgt einen Piaſtet (25 Centimes) und was 
auftonumt, fält dem Sieger als Preit zu, 
Amerika. 


* Aus Washington vom 23. Juni beflätigt mar dem „Moniteur, * 
vole bereltö gemeldet, den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen den Mereinigten 
Staaten und den Sandwich ⸗Inſeln, der bald dem Kongreß zur Genehmigung 
vorgelegt werden foll, nachdem dem Senat bereits zwel Beiepentiwürfe über 
Anlage von Dampiictfte und Baletpof-tinien zwiſchen Sar Fraucksco und 
China, die bel den Sandwich ⸗Inſeln anlegen follen, übergeben worden, 


Meueited. 

Mien, 9. Zuli. Der Elamatſch unferer Truppen in die Walachei 
ift bie heute nicht erfolgt, Me andern Berichte erſchelnen demnach ale 
verfrüßt, Bürk Branz Iojepb Dierrihkrin if geftern im 87. Lebensjahr 
geftorben, (X. D. d. AQg. Ba.) + 


-r5- München, 10. Zufi. (Rönigliges Hof- und Nur 
tiomaltheater.) Bilder das Gejammt a eine Grohe im der 
neuein Kunfgeichichte Überhaupt, fo {AR EN) r umfer Hofiheater Ind» 
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beſondere ber. Fall, und wir bürfen darum and keppelten Bränden nicht 
in die Woche treten, in welcher das Gelammigafiiriel beginnt, ohne 
ed auszufptechen, wie wir von der Wichtigkeit biejer Woche erfüllt find, 
Darum aber fönnen. wir aud tem nur unjern vollen Beifall zolen, daß 
biefe Mode jo würdig eingeleitet wurde, mie durch die ſophoeleiſche 
Autigone, welche geflerm Abend zur Aufübrung fam. Wie vorıref- 
lich Erin, Dambödd als Antigone, Hr. Dahn ald Kreon, Hr. Rich 
ter ald Hämen, Hr, Chriſten in ter Partie red Soten, if bekannt 
und bewährte fih auch geflern Abend wieter. Wir glauben, vaf ed in 
Deutſchland ſchwerlich mod ein zpweites Theater geben dürfte, auf 
melden die Autigone, in ber Darfielung wie in ken Gbören, fo mei 
Rerbaft aufgeführt wird, wie bei und. Das Haus war, trof ber 
großen Hiße, überfüht, jo daf Ad wobl einem jeten die Frage unmil« 
fürlich aufgebrängt haben mag: wenn das ſchon jept, noch ebe das Ge- 
fammtgaflipiel begonnen bat, jo aueflebt, mie wird dem erfliein, wenn 
bad Geiammtgafipiel begonnen hat und al die Bremten in Münches 
fein werten? Jedenfalls zeige es ſich fchon jegt, mie prafıijch bie In- 
tendanz in der Ginrichtung eines zweiten Abesserd im fönigl. Odeon 
für Die Dauer ber Ausftelung gehantelt bat, Diejed zweite Theater 
tft ein foiches Derürfaiß, ba man ojt wird wünjchen müjjen, die Räume 
im DObeon wöchten wenigfiens um das Doppelie größer fein. 


Lore und Munbels- Rachrichren. 

Franffurt, 3. Jul. (Bold und Silber.) Reuc Louisn'er 10 f. 45 fr 
Vitoten Of, 36',,- 37°, fr.; dit. Preuß. Ärtetrigen. OR. 10-11 fr; Hell. 10 f.Eı. 
9 R. 44-45 fr; Rand Dufaten 5 fl. 34-35: 20 ArıEr. 9 A 241,-25", kei 
Engl. over. 11 |. 45-47; Geld al Meo. 376-378 ; 5 Ar. The 2 8. 20",,-21; 
He&haltig Eilber 24 A. 34-36 f.; Preuß. Thit. 1 A. 47°," fe; Preuß. Galler 
“4 18. 47°,-48 

* Frankfurt «M., 9. Jull. Defterteich. Bye. Metall 65; d' per 
57",,. Bandaftien 970; Sprop. lombarmiid » venetianijge Mnleipe 80'/,; Ipamifhr 
Difierös 19; bageriſche 4'/,proc. Obligationen 97',,; Hurmwigshafen + Berbader 
GBR 116',,. Wehfelturs: Daris 94"; Eomdon 117°,,; Wim ——. 

Mainz, 7. Zul, Im Gelreibegrefgantel war «6 audı kiefe ganze Best 
edurch jeher Nie, dei weigenten Preifen, dech fanten ih für Waizen auch Irlar 
Angeder in tem Mrelsperbättwß ter Hale, Für Rogren warte, naubem tingelnt 
noch zu bezichen gewefene Partiehen bis 14 M. abwärts untergebradt waren, Fit 
Haltung wäcter fefter; erhöhte horkerumgen Tiefen es aber nur zu geringem Unf 
temmen. Die gekauften Pattlechen gehen wicter nad tem Micterrhein uns nah 
derfelem Aſchtuug and emise Parslehen Gerfſe. Unfere heutigen Nettrungen fir: 
Baryın cctito 17%, a 18", M., nah Qualltäti Mongen effeltin 14 4 144 A; 
Werite eflettie 11',, a 42 R., alleo per Ga ven nette 100 Nilepr.; Hafer 6%, 
“7 1. per 60 Alient. Bahnen 14 m 15", f.; Gtoſen 134 14 9; Binfer Mine 
12',, a 14 fl, per 100 Kilegr., mag Qualität. KReblfamen 18'/, A. Mebniamen 
20 © 21 A. per Walter. Die Werreltepufuhr am Lantmarfı mar biefe Mode 
eiwas ftärker und die Prelfe gingen abermals betewtend zurüc. Mittelpreie mäbs 
rend tee Mode: Walzen 47 fl. 7 fr, Korn umb irfle wie vorficheme. Der Preis 
des Meifmehle wurte auf 15 A. 20 fr., der tes Mepnenmehls auf 12 fl. 30 fr. 
per Walter von netto 140 Pfonb, bie Tore tes vierpfüntigen Noggenbreteh arj 
18° Ar. Heradgefcht. Hirfe 21 & 21”, A. per Matter. Käbel effeftin 45 Ahle. 
ser 290: Pfund [. &. ehne Rep, 44 Thit. per 280 Pfund I. ©. mir Bab, pr 
Dftober 44 4 43°,, Thle. Mebust umseräntert, rehet Talg debzltichen. Brannt' 
mein 41 Ü. per Obm ehe Detrel. Epieitus, reher, 100 a 108 fl., gereinigt 
110 f. (Rb. 9.8) 

Berlin, 8. Juit, Preuß. Gieatslguifärine 83", @, 82’, 8; Köln 
Riten — B. — ®. 

“Wien, 8. Jul. bprop 85’; Mpeg —— ; BotterinMnichentPeeft 





vom 1839 126',; Banlaktiım —— ; gomb.venet. Sprog, Anleihe 101; 
Nertbahmeftien 1710. Wed lelkurfe: Mugsturn am 130; -— Lonkon 3 Di. 
1244. Weldfurs: Münputaten ——. — Deilerr. BotterierMniehendLeofe ve# 
1854: 89"). 

“ Maris, 8 Zul Apr. 99.— bear), —.— anf Pie. Ente 


Monats), Zprog. 72,95 (das), 72.95 (auf Llef. Ende Monate), Norsdahr 
83125 (bear), —— (a.2.6.M.), Barls- Straßburg 792,50 bant, —.— 
(a8. ER), Gpanifgr Spray. 37 @. Goup.ad, funere Scheld 35%, @., Reue Gen. 
18°/, ©, Ba, —; Diem. int. 88.— @.; Min Anl, 84',. Muß. 4prey. — 

* Bondon , 7. Jult. KRonfels Ipros. 92’;,; meme 3’/,prog. 93°, Spin 
Iprog. 37%, Goup. ab; Mewe Condert. 19%,,; Ball. 4',;5 Wort. sptez. — 
Aproy. 40, 42. Ruf. Sprog. 99, 4',pro. 85 87. 

“London, 3 Zul. Konfels Iprer. 83. 


Verantwortliche Medaction: Dr. 4. Waller. 


| Hönigl. Bof- und Mational-Cheater. 
" + Dienfag den 11. Jull mit aufgehobenem Abonnement erfte Srfammtganfpiel” 
Dorfelung: „Die Braut son Mehina*, Zrasödle von Seiler. 


3.8. Pop! 





. - Wefanntmachung: 4539. 


Des-terige- Banersfohn Kaſpat Beper,zen Nipk 
Sud-wil. nach Rerkamerita. auöwanttsn,mehbalb. ‚al 
5* Anfprüde-en venfelben BE zum 18 Dies 

Monats. bel Bermelvung Fir Misentädkgigung 
enpusielte= Int. Mn 

‚Unerbad, ten B. Juli 1654, 


Befanntmachung. 

Der feit 1843 1 Königreih Breusen Brfinziihe 
Irkige und grohfährige Weerg Chriſterh Derft! von 
Sqwrcinau beabiittigt, Hd da ſelbſt förmilhmicherguiäflen, 
Mlenfallige Anfprüse an tenfeiben Ant (ängfiens Sie 

Freitag den 14. d. Mas 
bei Vermeit uag der Ri erüdühtigeng papier anzumelden, 
Märnberg, den 4. Juli 1B34,;... 


4535, Auswanderung. 
Die lerige Dienfmagp Therea Henkel won Av 
haufen iR. Wiens, nad Norbamerila ausjumantgid- 
Altınfonfiae Mnferüce am Mefeihe jinb HIE Iu@ 
18. laufenden Monats del Wetinrkbung Fer RIM 
berüdüchtigung hicber anzumrieen. da 
Kempten, am 8. Yull 1854. 


"ar t Anerbach * Königliched Landgericht Nürnberg, Königliche dandgericht Kemp * 
Köntgfüches Landgericht ung Bat rim 7 Dr nen —————— 
ERTL May, kt 6.t. 128380. — * ehr ER nn rue 
. hv Cr 


4 


«x 


u mit allerhödfter Approbation bes 
Nönigl, Bayer. Staatd: Winiſteriums. RI 


Dr. HARTLAGS =“. ». priv. 
Chinarinden⸗ Oel, 







E- | 






Fur Wiedererwedung '& gg 2 

und Stärkung bed Haar · * 

wuch ſes, 
4 Rraufe mit Gebt.Aus. BE Ar. 

Die Dr. Hartung' ſchen Haarwuchsmittel 
wnterfheiben ſa burg ihre bemährten ausge 
zeldneten Blgenfhaften und durch Ihren wohl 
fellen Preis fehr vortheilbaft von tem fo 
mannlgfah angepriefenen Micaffars, Rleitenwurzel: und 
den meillen amteren Heatölem aud Haarpomaben , un 
können ſenach mit velem Rechte ale das MWefte un 
Billigfte in tiefem Gene gewifienhaft empfohlen 
werten, Andführlige Profperte merken gras were 
abreit und tie Mintel ſeldit in München ädt. and 
unserfälfg: nur allein verläuft beim Apothelet MC. 
Sullinger , Sentlingergafie Nro. 19, 

ſewit and in Amorbach: bei Mpeiheter I. D- 
Shmarımann, Mugsburg: Apribefer ®. Rdfı 
ferle, Bamberg: Areibeler Gaſtas Got, Werd: 
teögaden: Abeideter M Birngruber, Burg: 
haufen: Apeihetet 6 Mayr, BDonaumörth: 
Mporheker Branz Airhmager, Erding: Rpeikeler 
ganparebe, Forchheim: Apothtter A. Redlet, 
Freyſing: Apotheler G. Sutner, Füſſen: Apo⸗ 
ideler Iofepb Waſq mltiud, Haag: Areiheler Maten 
Wald, St. Ingbert: Mpeibefrr A. Weigent, 
Angolftadt : apeidetet Mach Seeholzser, Lande: 
but: Rpeißefer ©. A. Butleime, Lichtenfeld; 
Mpothefer Ad. Batt, Prittenberg: Mpoibekir Ärtetr, 
Sıranfı, Meuburg: Apeihetet Janıy Kabrme 
badyer, Orb: Apeſteter 3. S. Roh, Motten: 
burg: Apotheter Mug. Fisher, Schweinfurt: 
Apethetet Muguft Thlermann um ja Würzburg: 
deie Apoigeler I. ©. Deuter, 

Briefe uns Welrienbung frauco, und 3 fr. Im 
fielarbütr. 1998, [12«) 


Pferde : Berfteigerung. 

4580. Remmenten Freitag den 14. D. Mie. 
Dormittsgs 10 Uhr weiten ser ter MWinter 
Meisfchule Des Rönizlimen 2ten Guiraffler » Megiments 
(Bring Mpaidert) babier mehrere gem Diemfe nit 
mehr verwenbbare Hengfle dee allgemeinen Lantgredürs 
am rem Meifblegenzen ‚gegen gleih baue Scyahlung 
öfenulh verfeigen, 

Bantöhet, ten B, Zall 1854. 


“ Königliche Berirfs-Geftüts:Infpeftion 
Landshut, 


—— 


4578, [2a] Stellegefuch. ar 

Lie durch Bfährige Braris In ber gefanmien Rent» 
Mmisluisitratiien nelkommen tüdıtiger Mmtsgehllfe 
münfht ale: folge. aber: au ale Oberſchatider bei 
einem f. Rentamte plarirt je werten. Frantirte Offerte 
uniee Ghlfiee P. A, burdp wie ergenlilon d. DI. 


0  Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Sppprhetengläubtgers: told das 
Aaweſta des Vichte Doieph Meimfelb ums feiner 
GHefran Mergarerda zu Mauhenftein,, wie dasſelbe im 
"ro, 30 der Menen Mündener Zehtung, in der Bel 
lage Rre. 39, Beh Ramelpenzentem vom und für Deuiſch⸗ 
land, in'ter Bellage Miro. 10 des Rreitamishlaties 
ter Dierpfalg und ven Regenößurg mäer deſchtiden if, 

om 241. Qui eurr. 
Vormittags von 10— 14 hr 
im Beuprgaufe ja Menkenfein wieberbelt drei öffent, 
Ugen Berfaufe ausgefept, und zahlungefählge Kaufe 
, Mrmpader mlı Fea Bemerfin elngelapen, daß Mh ber 
‚ Yrldiag 204 5 64 Ara pppothefengefents und $. 99 
„ann Telgte ter Morde som 17. Nesember 1837 
—* und ehne Meſa duf ten Schähungerettih et ⸗ 





Attbaq. Den Sy Sani isb 4. 
—S—— Auerbach. 
EM. 3809. Ra, 1. ðandtichtet. 


— 3er Confersirung und . 
Verfchönerungdes Haar- 
mucles, (24 
Far Klafhe mit Behr. An IHARTING" 
6 


1764 
Königlich Bay Iche 


eri 
4474. [38] (Meuftadt: 


P 


fienburg)- 


ilzi imiliansb 
fälzifche Parimi iansbahn 


Zur Befreltung der Bau-Musgaben ter pfälpifhen Marimiliangsahs If de Leltung einer welleten Ein⸗ 


yahlung nöthig gewerben. 


Unter Beyugnahme auf 6. 33 der Gapungen werben daher Me Herren Befiper ber Imterimöfheine ein · 


gelaren, bis zum ©. Auguft I. Jo. 


die dritte Einzahlung von 10 


Proyent 


nad Mdzug der Sinfen für die feirher eingegahlten Beträge wem 6 März bis zum 6. Auzuſt 1954 a 4,61. 


mit fl, 2. 20 fr, fomit ben Beireg von 


fl. 47. 40 er. per Juterimdfchein 


am einen ber nacbenannten Banauiers, ber, Geſell ſchaſt 


in Pranffurt @, Main: M. ®. don Mothiäild & Söhne, 


„ Mannheim: 


W. H. Ladenburg & Söhme, 


oder an de Direltoriat-Rajle in Ludwigshafen a,Mhein zu bezahlen. 

N:h 5 3 Lin 4. dor Gongeffisne-Urkunze iR 66 pefatter,, bei diefer, femie bei jeber folgenben Ginyah» 
lung den Reftbeirag der gepeihmeten Summe ſogleſch ganz zu emtrldten, wogegen dang die beirefinden Metiens 
Dorumente weht Goupenbogen und Talon »rtabfelgt werten, 

Ludwigshafen a / Nhein, ven 4. Zufi 1654. 


1044. Edietaleitation. 

Kür den EShuhmagergrjellen Wenzeolaus Richt, 
weicher fans Disbeilung der toaigl. Peligele Direktion 
sven Hier am 25. Januar 1843 nad Auzsbatg abging 
uns deſſen Aufenibalt ſed biefer Zeit bierorts nicht weis 
ter bekannt wurbe, Uegen 50 fl, 24 fr. als Vefriedl⸗ 
Kung fär feine Reſfforderung im ber Gelzer'ſchen Ders 
laſſenſchaft zjur Auszablang bereit. 

8 mirk daher armannter Wenieslans Rlebl auf 
geforbert, binnen & Mochen is dirrerts Zimmer 
Rr. 13/1. zur Empfangnahme bes genannten Betrages 
ja melden, witrigenfalls er ale verjhellen erflärt und 
üder deſſen hiererte nerliegentes Vermögen Kuratel ber 
Melt wärke, 

Belhleffen ten 4, Aull 1854, 

Konigl. Kreid- und Stabtgeriht Münden. 
Der töniglie Direktor : 
Frhr. v. Mulzer. 
GR. 21568, 


4443. (3) Bekanntmachung. 


Mit hoher Megierengs-Wenchusigung wird die bem 
allgemeinen beusichen Shulfente vom Dberbagern ge 
Sörige, an dem heltmege gmilcden Bir Elelührimer 
um Beorgenfmaigerfraße in der Nidttung ber Louiſen · 
Straße gelegene Anger VI rMee. 4342 gu 3 Tagw. 
18 Dey. von ber Igl. Unterrigraftiftunge Mrminifretien 
He.Ne. 10 am Mintermarkt zw edemer Erde, wefeldft 
die nähern Vebinzungen eimzefchen werten fönnen, 
Dienftag den I. Auguft 1854 Vormittags 
10 bis 12 Uhr öfemhs seritelgert, 

Kawfelukige werben Hezn mit em Mnhange eins 
gelsben , daß jene, melde begüglid ter Sablumasfähig- 
feit der Arminlitrarion mit befannt Find, diefelbe legal 
wahgınmeifen haben 

Münden, ben 5. Jull 1854; 


#46. Bekanntmachung. 
Den Verkauf einer Quantitaͤt 
alter Papiere betr. 

In ben Letale der Mesläratur ber al. Kechnungs · 
ammer dm alten Hoft dahier wird eine Dwantisit aus 
gefdietener Mehmungepaplere im Grmidte nen 8 bis 
10 Beninern am 

13. Zuli Vormittags von 10-12 Uhr 
gegen fofertige Bezahlung und unter ber Beringang 
des Ginftampfens verſtlden verfeigert, wozu Ranfsliehs 
hakır eingeladen werben. 

Münden, am 8, Juli 1834. 


Die 
Regie-Verwaltung der k. Rechnungs: 
Kammer. 


25. Bekanntmachung · 

Der an tem Müdlap tes am 11. Juni h. I. er 
ſterbenen Meibgerbers Defeph Kiesl von Minflern 
Uniprüce zu machtn hat, wird aufatferdert, Tele 


binnen 4 Wochen bei ter unierfertigten Brhörtt 
anzuimelten, weltslgenfals Hei’ Mnseimanderfegumg der 


Säreiner. 








subrizteten Berlaffenfaft feine Müdidt bierauf genome · 


men werben würde. a 
um 7. Mut tRde. 3 
Königliche Landgericht Oberviechtach. 
Dswald, Tönigt. Laudrichter. 
g.,®r. 558%. eo. Kellermanm, Megiftr, 


Die Direktion der königl. bayer. Bfühijcen Marimiliansbahn, 
von Denis. 


498. Bekanntmachung. 


Der Deahtzieher Anzeldert Eoreng von Wesifgen- 
rtuth will mit feiner Familie nech Nerbamerikı amd 
wandern, aud find allenfallüge Jerderunzen und fonflige 
Hinterunasurfahen, em 

Mittwoch den 18. Zuli I. Ge. 
bei Vermeitung ver Niheberüdachtigung bapler anzu 
melten. 

Grbenterf, den 29. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Erbendorf. 


Aollmaur, !yi. Landrichtet. 
G.:Rr. 5680. 


Befanntmachung. 
Ertfenntnig, 


Im der Katelelſacht Über den abmwrfenten Meorg 
Diefekel von Buͤgeubach, geboren ten 7. ON. 1790, . 
erfennt das föntzl, Landgeticht Gerjegenaurah zu Medi: 

1. Es jel für bemiefen angunshmen, dab Georg 

Wiefetei da Jabte 1814 verſtetden R, 
H. die Koſten ind vom Vermögen des für tobt Bir 
Märten zu beiireitem. 
@rünbe: 
u» 36. 36. 
Setzegtuautach. am 9. Junt 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Herzogenaurach, 
G.:Mr. 5087, Fine, t. 9 om 9 s 


4528. Befanntmachung. 


Uri Weln, geboren 6. März 1772, un feine 
Ehmrier Anna Marla Bein, geberen 2, Mai 1778 
gu Büdenbad, ober Ihre Pribeserben werben biemlt aufs 
gefortert, fh von heute an binnen & Wonaten 
zu meiten und zu Seglitmiren, un ibr in 68 jl, 15 fr, 
befichenzes Bermögen In Empfang zu nehmen, wibrie 
genfalle daeſtlde ihren Geitenprrwanpten ohne Kaution 
hinausgegebin merken wird, 

Serjeaenaurad, am 2, Juli 1854, 


Königliched Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl, £. Lanttichter. 
G.Rr. 6230, ©. Beringer. 


Lindner. 





4527, 


0 Bekanntmachung. 


Die lebigt Gratibauerniehter Margereiha Barbara 
Hörberin von bier, will mit ihrem 1',, Jahr alten 
Rinte Jebann Georg in bie Bereinigten Staaten pon 
Norpamerita auswandern. Mücnfalase Anjprühe an 
biefelbe find aber binnen 14 Zagen bei Ber 
meitung der Rihtberudjihiigung bierosis aujumelten, 

Bothenburg, ben 4. Jul 1854, 


‚Stabi -Magiftrat, 
Scharff 





G.. Mr, 4560. 


“8  Welanntmachung. 


Der Lekige Schuhmachetgeſelle Meter Wentellz 
Meifter vom bier bat um die Eriaubntß zur Meife 
nad Rorkamrrita nad atſucht. Mäenfadiige Hnfprüne 
an benfelden find Jängitens bis zum 135. Juli 
1. 36, tel Vermeidung ber Riierrüdjigtigung geltend 

wagen, 

Gigkätt, am 4. Juli 1854. 

Der Magiftrat, 
@.+9. 12397, Fehlner, Bürgermeider, 





" der Verlauf des 


4458, (26) 


kanutmachung. 


Die Abgabe der hi wanze Dauer der Inpuftrie-Ausftellung gültigen Eintritiöfarten beir.) 


‚Gemäß Ziffer 8 der Berkdriften für den Befuch ver allgemeinen veutichen Iubuftrie» Hustelung zu Münden lönnen Gintritisfärten für 
bie ganze Dauer der —E—— —* Gulden gelöst werden. Diefeiben werden auf ben Namen ausgeftc: und find 


nur für die barauf benannteBerion gi 


‚, Mit Berg auf diele Beitimmung wirb biedurch belannt gegeben, daß ſolche Eintitiefarten von Monta 
er Bormittagd 10 Ube bi a.Ubr 


1 den 10. lauf. Mits. an 
in dem Beidnifrsuimmer des Zablmeifters der lönigl. Inouürie, usitellungs-Rommiffion, welches 


in deu an der Korbjeite des Muöitellungsgebäunes gelegenen Haufe Sophienftraße Rro. 3a über 1 Stiege befindet, gegen fofortige Erlage 


bed obenibejeichneren Kreiſeẽ abgegeben werden. 


Münden, den 6. Juli 1854. 
Käninl. 
4553. (20) 


Befauntmachun 


Anduftrie-Augftellungs-kammiffion. 





+ 
(Den Berfauf des Katalog der allgemeinen deutſchen Induftrie-Ausftellung zu Fr im Jahre 1854 betr.) 
Mit Bezugnahme auf Ziffer 15 der Vorfchriften für den Beſuch der Induſtrie /Ausſtellung in Münden wird hiedurch belannt gegeben, daß 


usftelungs» Karalogrd von Seite der unierfertigen Kommiffion nur in dem Ausitellungdgebäune jelbft während der für ven 


Beſuch beflimmten Stunden vermürelt werden wird, 


Die Bejorgung ausmwärtiger Beitellumgen 


jowit die Abgabe an hiefige Abnehmer, welche den Katalog außerhalb des Ausftchlungdgebäubes 


zu Taufen wünichen, hat die —— Anſtalt der I. ©. Coita'ſchen Buchhandlung dahier übernommen, 


Münden, den 10. 


Königl. Anduftrie-Augftellungg-Kanmiffion. 





4398 [3 Stellegeſuch. 

Gin Mentemtsoberfhreider, der bereits felt 6 Jah ⸗ 
von dm Kiefer Gigenfhaft befgältlge IR, die vertheil ⸗ 
hafteften Beuguife über Quafifilarlen unb Gentuite 
anfzuweifen sermag, fucht binmen einem Bierieljahre 
anderweitige Beihäftigung. 

Derfeide fönnse aud auf Verlangen am 1. Muguft 
fden eintreten, 

Sieranf reflertirende Ziel. Herren Amtaserftänke wollen 
fd am vie Grpevinlem dieſto Sleties wenden. 


4393. Im Derlage son Hermann Schulte 
In Beipyia HR fordem erfhienen unk in ber Riter,- 
art. Anftalt, Premenade + Eirafe Are. 10, in 
München vorrätkig: 


er moderne Falitaff. 


Ch. König, 
Berfaffer von „Unten reger.“ 
432 ©. Geheftet. Preis jl. 3. 36 Fr. 


4551. Bet einer ſeliden — Im ker Barerfireße 


wohnenten Bamilie können 3 oder 4 Zimmer, karunier 
1 Selen, Jänmtlig {din un® voRitämtig menbilrt, 
yefammen edet au einzeln auf 1 bis 4 Monate mit 
fewegi männ» als writlicher Derienung ſoglelch dezo ⸗ 
gem werten. Mäbere Anstunft hierüber, am Auswärtige 
auf pertoferie Briehe, eribeilt 


Das Anfrage und Adreß ⸗ Bureau München. 


4552. Heute Mergens 5',, Uhr made eine kunzen ⸗ 
xaherung tem sten chen meines geliehen Bruker 


Dr. Adalbert Keuner, 
praftiihen Arzırd zu Neuburg a/D., 
ein Gm. 

Ber ten Merlicenen in feinem Wirken als Arjt, 
wie im feinem Beben kannie, wird meinen Squaerj zu 
eımeflen vermögen. 

Theilnehmenten Geranden und Befanaten bringe 
Ad, diefe Irauerfunde zur Renoimig mit der Bitte, den 
Dafingefgicdenen Ihrem frommen Mapenten empfehlen 
fein ya lafiem, 

Resburg, am 7. Juli 1854, 


> Therefla Kettner. 
47. Bekanntmachung. 


Die diesjährige Jatosl-Mefie drglaıı am 
26. Zuli und entlst ae. Auguſt. Der erde 
Kag Ift zum Autpeden der Maaren und der Septe zum 
Ginpaten terfelten befiimnt, wenad aljo wie alte 
Verkaufözeit auf Tezt ärfgräntt bleibt. Diejenigen 
Berkäufer, welde Dehbuben beficken molen, haben ic 
au keahderen Mogiäraserait Aurümann In mwenken, 

Grlangen, den 7, Iuli 1854. 


ag 2 ⸗ 
Ge. 12108, Weinmann. 





E 1 Rx. 7128, 


= ige Beilage wird heute‘ Mittags 12 uhr ausgegeben, Une * 





4550. [3 a] Bekanntmachung. u 

Um häufigen Macfragen ju en, wirt Yiertur befammt gegeben, vap Diejenigen, h 
ben, * 7 den ee * —*—* und Sheder bes laufenden Jahres ag me 
Unterripte-Gurfus mit praftiichen Webungen für Telegrappen-Dienf-Aripiranten umb bet varauffelgenten — * * 
Prüfung beiurehnen, ihre teofalligen Wefuge, belegt mit Ken erforterligen Racweiſen und mt genawer = 
der Gejucfleder verfehen, bei Vermeidung der Jurüdweifung löngftens bis zum IA. Auguſt laufen 

abred bei dem unterlertigeen Amte einzureläen haben. 

* Olebel wird ——— daß mur een die Mrmißien erhalten Tönnen, welge das Abfolateriumt * 
3 erſten Gurfe einer pelgiehnifgen Etule eter eines Gymnasiums beſtea, mmb tm Iepleren Bade mit * 
de Vorleſeugen über Phrüt, Ghemie und Mathemarit- am einem Byerum, oder ter philefophifgen Fataltät «| 2 e 
Unfserütät Sefugten, ferner selftäntige Renntnip ker frampörfsen Eprade ſich erwerben haben unb blefür = 
Rahwels detch eine vergängige Prüfung Ficken, eadlich ihre Undejgolienbeit im meralifder und pelitiſcher 
srhung rur& legale pollzefige Yenpmiffe darıkan. 

m u, am 4. Jul 1854. 


Königlich Baneritäge Selssrapken- Amt. 


Benper. 


Aecht Importirie Havanna - Cigarren, 


4348. [158] Se eben cufelt ib ci Sendung Gigarren ven Havanna, fehr fahne Maut, 
melde id —* Ba 2 18 Zhlr. — Perg Bong Meran Vrobenierteläiten h 4'/, Zelt. > 
— * man ſich von der Güte der Clzatren üderjtugen lansc, germe abgegeben. — Der Betrag wirb pt. 
vorihup eninemmrn, 

Bu gleicher Zeit erlaube ich mir die Herren Maucher anf volkftändige Probeliften 
von 250 Srüe in 20 ver hiedenen re 5 Ebie. preuß Ext. pr. Riftchen aufmert: 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nad, feinem 


zu wählen. 
Georg E. HIhey in Hamburg. 
Amerikanlsches Wechselgeschäft 
Zimmerma . Ludwigs en @/ und 
Fr Fa ne A a SE Al 
Die Unterzelägneten gedem Wecfet Im Setienigen Sichten auf vie Qauptiäbte der Wereinigten Gtanden =" 


Rorbamerifa ad, befongen and Imcaffe ven Wedfeln und Vollmasien, überhanpt alle biefer Brande annehörle 
Seltälte prompt nme unter diuiger Bedienung. Zimmermann $ Comp- 


26 "Welanntmiachung. ‚s.  Belanntmachung. 
Die Ereis« uad Gtadtgerlä1srDirekteramilime Abdele Ulenfalüge Ferhrrun en am ben em 
Gräfin v. Krewih zu Megendburg hat ihre Behenirem ſohn Peter Siebauer won Dberm fin? bin 


ten von temOnte Glelritjg am die Mblöfungstaffe us nem 2 Tagen bahfer anzumeiben, auftrbem ihn 
Gtaates üderwiefen, und Ak ber deufalige Gntfhärle einBleifepap zur Auswanderung ad Merbameriia and 
pungöbelsag mit S350/1. In Oꝛligauanen bei-dem uns. gehändigt mürke. 
terfertägten Randgrrichte —— u ; An 4, Juli 1854. 

Ude jene, welcht madgı 86 Ablöfungsgefepes 
Pi. — * machen glauben, werben dahet Königlihes Landgericht Bogen. 
aufgeforttrt, felde binnen 4 Wochen a date Ehrlich, f. Santrigker. 
wın ſe gewiffer bierören geltend zu madyen; als auher -· Ne 3028/1. 
deden ofne ale Mütjihemabme Yieranf orbnungsgsmas 
weiter werlügt werıben: würbt. 

Am 3. Aull 1854, 


Konigliches Landgerlcht Dberbiechtaih, 
Diwald, f. Kantriter, 
od. Kellermann, Rigifr. 


Stahl 
Schlafdivans mit Matrazen 
zur Wefparanp von Beufiellen und. zum errlängein 
fomie au ganz hifige Kanapır's, ſind wirber ia ah 
ter. Mupwahl verzäshlg Menbelmage 
+223,[9. 8] Ruöpelgaiie Na? 
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München, 11. Juli 


Se. Maf. der König haben Sich unterm 6, b allergnäriaft ber 
mwogen gefunden, auf tie durch ten Tor Les Oberbuuracbed Meitr 
barb erierigte Marudmäßige Oberbauraibfielle bei der oberſten Bauber 
hörde, den dermaligen Oberbaurath extra siatum bei berielben, Karl 
Hummel, einrüden zu laffen, die biedurch erledigt werdende Ober- 
bausarhößlele extra slalum nicht wieder zu beſehen, dagegen ber ober« 
Ren Baubebörde wieder einen Ober-Ingenienr beizugeben und auf biefe 
DbersIngenieurftelle den dermaligen Bauinipeftor Hermann Herrmann 
im Reichendall zu befördern, 


Se. Mai. der König baden Sich unterm 6. d. DM. allergnäpigf 
bewogen geiunden, auf bie durch bie Beförderung bed Bauinipefterd 
Hermann Herrmann ald Dber« Ingenieur bei der oberſlen Bauber 
hörte erlerigie Gele eine Bauinipefiord in Reihenball den bermal, 
Bauinipekter in Weiden, Philipp Burg, gu verfegen. 


Se. Mal. der König haben Sich unterm 6. d. M. allergnädigfl 
beroogen gefunden, auf die durch Verjepung ded Bauinipeliord Burg 
nach Neichenhall erledigte Bauinfpefioräftelle in Weiden, tem dermalis 
gen Inſpelilong · Ingenſeut in Bamberg, Adolph Beitler zu befördern. 


Se. Mai. der Rönig haben Sich unterm 6, d. M, allergnädigk 
bewogen gefunden, die durch Beförderung des Inipeftiond « Ingenieurd 
Zeitler ala Bauinipeftor nach Weiden erledige Imgenieurfielle bei 
der Bauinipeftion im Bamberg, bem geprüften Baupraftifanten und 
dermaligen funktionirensen Givilbau- Ingenieur in Münden, ran; Joſ. 
Denzinger im proriſeriſchet Cigenſchaft zu verleihen 


Deutfichland. 

® .— ** München, 10. Jull. Heute iſt Me Probe 
nummer eined Blatted erſchlenen, bad unter dem Titel „Münchener Brems 
denblatt· während der Dauer der Indußriennetellung vom 15. Juli bis 
15. Dftober täglich früh bier erſcheinen und Berlchte über die Imbuftrier 
ausftellung, über die theatrallſchen Vorftellumgen im #. Hoftheater und Obeon, 
befonderd über dad Geſammtgaftſpiel deutfcher Bühnennorabilitäten, dann 
über die Vorfleflungen heiter Woiksibeater se. se. bringen fol. Die beige 
fürte Rubrif RNeuigkelts-Vurcau“ fol Me Mepertolres ſammtlicher hlefigen 
Theater, ded Circus, tägliche Unterhaltungen, Grichäfts- und Gmpfeblunge- 
ameigen aller Urt, indbefondere eine tägliche Bremibenlifte geben, Die Nüg- 
lichkeit eines ſolchen Unternehmens kürfte klaum zu bezwelfeln ſein. 

* . München, 10. Jul, Die Zahl der im verfloffenen Monat 
Juni bei ber fgl. Poligei-Direftiom kabier polizeilich abygemantelten Indie 
viduen betrug 1444; den betreffenden Gerichten und VBebörpen zuge- 
wiefen wurten 12 Indleiduen. Im bie erfiere Kategorie fallen: 1) Ein 
Indieibuum wurde beflraft wegen Beleibigung der Gendarmerit, 2) neun 
megen Webertretung ber Sonntagefeler, 3) eilf wegen Berjäumung ber 
Schule, 4) drei wegen umbeiugter und nicht angezeigter Annahme von 
Koflindern, 5) dreibunbert ſecht umb zwanzig wegen Uebertretung ber 
;  Bremtenpoligei, 6) fünf und vierzig wegen Uebertreiung der Dienbor 
r tenortmung, 7) Neun megen Piufderel, 8) ade wegen Gemwerbsan» 
mapung, 9) neunichn wegen Hauflient, 10) ein und zmanzig wegen 
Stadtjeltefraudation, 11) fünfzehn wegen Ueberireiung der Bahr» umd 
Reitordnung, 12) drei umd zwanzig wegen Uebertretung ter Biafer 
orömung, 13) zwei wegen leberirerung der jeuerpolizeilihen Auord- 
nungen, 14) fiebschn wegen Blurfvenelt, 15) elnes megen Urberiretung 
der Beflimmungen über Tonzmuflfen und Breinächte, 16) zwei wegen 
W Meberiretung der Seihenaderorenung, 17) at und fünfzig wegen Leber» 
tretung ber Qundeperortnung, 19) adıt wegen Thlerquälerei, 19) neungig 
wegen Lirderlicfei, 20) vier wegen Begüinfigung der Liederlifeit, 21) 
fünf wegen Uebertretung der Polizeiftunde, 22) einhundert unb vier 
wegen Ueberiretung der Biraßenpoligei, 23) dreizehn megen Tragen? 








x“, 


—  verborwidriger Weſſer und Waffen, 24) einhundert und adıt wegen 

Mißtantlung, Injurien und fonfiger Erzeffe, 25) zweihundert und 
‚g Minfgehn wegen Bettelns, 26) weihundere jünf und meunzig wegen Ba- 
» altens, 27) vier wegen Wuders, 23) acht und zwanzig wegen Unier« 
ss Shlagung, Diebfahld umd Berruge. Den zufländigen Gerichten und 
5 


Behörzen wurden qugemiefen: Gines wegen Mifbraudd zur Unzucht, 
siert megen Muchers, eines wegen Unterfchlagung, zwei wegen Berruge, 
ſeche wegen Dirblabls, 

" München, 10. Jull. Au auf der Shranne zu Negent- 
burg find vorgefern de Bretje der Bauptgetreibarten wieder be» 
0 Wär gefallen, Weizen um 5 fl. 23 fr., Korn um 3 fl. 33 ir. 

"München, 10. Juln Vorgeftern fand das erfle Prüfimjdfongert ber 
Böplinge tes n Eonfervatorlums für Mufit flatt. G& wurde darin 
badena großarslges Oratorium „die Schöpfung” zur Auffübrung gebracht, 
st und zwar in einer Welſe, die won den audgegeichneten Wortichrätten der Zög« 
lagt unter ver tüchtigen Leitung ihrer trefflichen Meiſter und Lehrer dad 
fſrrecheure Zeugniß gab. 

Munthen, 11.0 Jull. Zu den Intereffanteften Sebenswürdigkeiten, 
während der broocehenden augemeinen deutſchen Inbuftriesnsftellung, gehört 
unfirelig auch das herrliche Rundgemälbe von Jerufalen, Wel- 

* 


x — 


dies vor 3 Jahren bahler mach der naturtreueſten Skizze des Hiſtorlenmalers 
Hm. Ulrich Halbreiter von den Laudſchaf maler Auguſt vöfflet in Delfarbe 
gemalt, und während dieſer Zeit im den Hauptſtädten Deutjchlands gezeigt 
murde. Der Tlafflihe Werth, melden diejes Kunſtwerk ſowohl durch Die 
Grhabenbeit des Gegenſtandes, ald auch wegen der vorzüglich fhönen Dia 
lerei bat, fand auch überall bie verdlente Anerfennumg. Miemand folte 
barum unterlaffen, Ach bieien einzigen Genuß zu verichafen, da bläher noch 
fein Bild Meier Art von Jeruſalem eriflirt, welches eine Aare und bis zur 
Heinften Einzelnheit naturwahre Anfchamung gewährte, Wir behalten uns 
vor, ſpaͤter ausführlicher darüber zu berichten. 5 

$ Augsburg, 10. Juli. Verwichene Nacht gegen 1', Uhr wur» 
den mir durch Feuerlärm aufgeibredt, Die Schläge der Sturmalode 
vertündeten ten Ort des Ausbruchs. FE brannıe auf dem „Rigen- 
mar“ binter ®r, Ultich unweit ber Kavallerie» Kajerne, woſelbſt dm 
dritten Stoche des Hauſes eines Brannımeinbrenner& das Feuer zum 
Auobruch kam, deſſen man jerod durch die raſch und Äufierft zahlreich 
berbeigerilre Hilie, nah Werlauf einer Giunde vollfommen Meifter 
ward, obne irgend einen erheblichen Schaden angerichtet zu haben. Die 
nıfebungsmweiie Fenut man bid jegt nit, wenn man and weiß, daß 
bad euer hinter dem Herde in der Rüde zum Ausbruch gefonmen 
und daß ed um jo gefährlicher bärte werden fönnen , ald bieie Ichtere 
unmittelbar unter dem Dace ſich befinder, und auf bem Boten viel 
brenubares Material aufgeihicdter lag. — Allgemeine Bewunderung 
erregten die ebenio zwedwäßigen als bebend und mir größter Umſicht 
ausgeführten Unfalten unjered Nertungsvereimb 16, deſſen Mitglieder 
bie erften auf dem Plahe, bemielberg wicht wieder verliefen, bie die 
vollſte Gemwiäbeir über deſſen Bemältigung gegeben mar. 

Zurgemburg. — Turemöurg, 1. Yull, Für das Großherzogthum 
find In dleſem Jahre neue Münzen geprägt worden, auf meiden Me Um- 
fprijt „Grand-duche de Luxembourg‘ und bie Infhrift „10 Cenlimes“ 
lautet. Ju ter numidmatifchen Zeitung Mr. 12 wird barüber mit allem 
Olechte bie höwliche Verwunderung geäußert, dag bie königl. niederlaͤndiſche 
DMeglerung bie Um-⸗ und die Inichrift im frangöfiicher Sprache habe aufs 
prägen laſſen. Das Grofherzogtkum gehört zum deutſchen Bunde und zum 
drogen beutfhen Zollverbande, bie Hauptſtadt desſelben If eine Bunbede 
Beitung mit preugiicher Befagung, melde bisber viele Milltonen Thaler in 
preußlicher Währung. und unter preufiichem Etempel werzehrt bat und zum 
Vorthelle des Grofberzegthumd mod; Fünftig verzehren wird. Die Gin« 
wohner bed Großherzogthumch find Deutſche, in allen Kirchen wiıb ber 
Wortesbtenit im deutſcher Sprache gehalten, Mur die höheren Erinde ſpre- 
chen zugleich Framoͤſiſch; weil fe aber das Deutihe, ihre Mutterſprache, 
ſchlecht fprechen, fo ziehen ſie es vor, Aranzöfifdr zu reben und zu fihreiten, 
'und fireben, bie franzöftiche Sprache zur Geſchäͤftsſprache zu maden. Dies 
fem Streben kräftig entgegen zu treten, hat die königl. mieberlänbifcdhe Re— 
terung die Pfliat als Mitglied des deutſchen Bundes, Schon früber bat 
die Bundes Verfammlung die Mahnung au dleſe Reglerung erlaffen, in ben 
amtlichen Verhandlungen dle deutſche Sprache anzuwenden, die "on der 
Ginwobner mtr allein verfiehen. (Köln, 3.) 

Preußen. — Köln. 7. Jull. Cine ſchreckliche Mordthat fegte heute bie 
Gegend um dae Juſilzgebäude In Bewegung. In dem Hauſe Nr. 118 der 
Komöpdlenftrape wohnte eine einzelne Herrſchaft, welche, ſelbſt abweſend, Die 
Obhut ihres Hauſes einer werbeiratheten Grau anvertraut hatte, Da diefen 
Morgen das Ibor offen und Miemand and dem Haufe kam, fchöpfte bie 
Machbarſchaft Verdacht; der Vollgel wurbe Ungelge gemacht und fie fand 
Blurfpuren und Miles erbroden und aus geraubt. Die Leiche der Frau 
wurbe mit abgejcrüttenen Halſe im Regenjarge gefunden, Die gerichtliche 
Unterfuchung fand fofort hatt, und wir wollen hoffen, baf die Thäter bald 
entdedt werden, (Köln. 3.) 


Defterreih. — Wien, 6. Jull. Das Falferliche Patent vom 
26. Iunt d. J., wirkſam für den ganzen Umfang bed Meiches, womit zum 
Behufe der Zurkkführung der Landeswährung auf Metalwährung und ber 
GBerbelfchaffung der Mittel zur Bedeckung der außerorbentilhen Staatéebe- 
bürfniffe, die Muflegung elmed freiwilligen Anlehens Im Betrage von min« 
deſtens 340 und höcitens von 500 Milllonen Gulden auf dem Wege einer 
im Umfange ver ganzen Monarchle zu eröffnenden Subjtription angeordnet 
wird, befagr: 

„Wir Kranz Joſeph der Erſte, von Gottes Guaden ar. ꝛt ı. Die 
auferorbentlichen Grelgnlffe, von welchen Unſere Monarchle vor elufgen 
Jahren heimgeſucht wurde, Haben nicht nur ein Mifserhältmig zwiſchen den 
Etaatdausgaben und Einnabınen herbeigeführt, ſondern auch die ſehr made 
thellig elnwlrtende Entwerthung ber Kandemährung zur Folge gehabt. 
Durch die elnheiniche Geftaltung der Monatchle nd zwar die Duellen für 
die nachhaltige SMonomifche und finanzielle Kräftigung tes Staates erſchloſſen 
worden. Auch find bie Staatselunahmen In fetig ſtelgender Zunahme ber 
griffen. Alleit andererfelts haben die Auszaben für bie befchleuntgte Durch⸗ 
führung der Gauptfommunlkatlonslinten, dann bie durch die Nüchlhten für 
die europälfehe Machtſtellung und bie Würde bed Metches wieverheft unver · 
meldtich gewordene Aufftellung von bedeutenden Hteredträften die Staatd« 
finanzen In außerordentllcher Weiſe In Anſpruch genommen, fo daß Me 
Maßregeln, welche Wir mit Unſern Patenten vom 28. Juni 1849 und 
15. Mal 1851 zur Serflellung ber Ordnung Im Staatebaudhalte und Im 
Geldweſen angeorduet haben, Ihre Wirkungen Bisher nicht im vollen Maße 
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lindern des Meiched eingetreiene bedrohliche Geſtaltung der polltiſchen Ber- 
Hältniffe und die Kierburd zur Wahrung der Ehre nnd der erniteften Is 
dereffen der Monarchie mörhig geworbenen militärifhen Entwicketungen 
Imehmen auferden bie ang wer des Staates mis bedeutenden Ausgaben 
in Anſpruch. Unter dirſen Berbältniffen erfigeint 6 durch Me dringenditen 
 Rüdägten der allgemeinen Wohlfahrt geboten, eine burdgreifente und ums 
faſſende Mafregel zu ergreifen, welche geelgmet iſt, elnerjeits die Entwerthung 
der Landeswährung zu beheben und diefelbe wieder auf Me Metallmährung 
üdzuführen und andererfeitd die Mittel zur Bedeclung der außerorbentlichen 
tasröberarfniie au Schaffen. Im der Meberzeugung, daß bei einer folden 
Magregel die michtigfien Intereffen Unferer getrenen Unterthanen betheiligt 
Üind und daß demnach bie ſicherüe Bütgſchaft für deren Zuſtandelommen in 
Ährem vwerfthätigen Zuſammenwirken gelegen it, haben Wir nach Anhörung 
Unferer Minifter und Unſers Meichsrathes bejchloffen, zu dieſem Behufe vie 
Auflegung eines freimiligen Anlehens zu verordnen, deſſen Erttag zu ben 
jebachten Zwecken zu verwenden fein wird und mobel Jeder mach jeinen 
Kräften ſich betgeiligen möge, Wir hegen be ſichere Zuserfiht, das Unfere 
Untertanen diefem Unjern an Gie ergebenden Aufrufe mit der zu 
jeder Zeit bewährten Vaterlanbsliebe bereitwiligit entſprechen und in Beber- 
zigung der Gemeinnüpigfeit und Wichtigkeit der hierbei angeitrehten Zwecke 
durch lebhafte umd audgiehige Berheillgung an biefem Unlchen ſowohl bad 
Weite ber Geſammthelt, ald bie eigenen Juttteſſen kräftigſt zu fördern bee 
müht jein werben. ou nn und 


























































ana a! Schweiz. u 

eſſin In Borna auf den ſeht ierthümllch als frei bezelchneten 
Grängverkehr zwiſchen der Lembardel und Tefſin ſoll wieder eine Grleichter 

| Yung eingetreten fein. (Bis jegt war die Gränge audſchließlich für dle Yon 
barden, nicht aber für die Teſſiner geöffnet) Nach der „Gazenta Thein.“ Iſt 

nömlid am 5. eine telegraphlſche Depeſche aus Malland an eine ber teffini« 

ſqhen Reglerung nahe ſtehende PBerfon eingetroffen, tes Inhaltd: ed ſel Tags 

dorber der Befehl am die oſterrrichiſchen Gränzkommiſſaͤre ergangen, aus dem 
Keifin fonmende Kutſchen umb anbere Fuhrwerke bie Gränzen paſſiren zu 

laſſen, ebenſo Melenigen Teffiner, welche ſich in die Gränzbezirke begeben 

wollen, um daſelbſt zu arbeiten oder Einkäufe zu machen; jedoch türfen bieje 

Tepterm, für einmal wenigftens, nicht über Macht auf lombardiſchem Gebiete 

N bleiben. Am 4. iſt auch ber Öfterreichifche Dampfer „Rabezfy* zum erften 
| Mae wieder in Magazine eingerroffen. (Basler Zeitung.) j 
| I 
Paris, 
Vettet 
tie Decuratlon Italiend, die Dtlentaliſche Armee und die beiten Lager im 
Horden und Im Süden Der Drlentalifche Krieg laſtet baber ſchon mit 
f 200 M, anf dem Jahr 1584. (Der unterm 20. Februat 1854 angemie» 
| Gene Gredit betrug 52%, Millleuen — Gonflitutionnel und Journal de Gm 
v pire enthalten deute gnleidizeltlg elnen langen Yanucronniöre'fhen Aufſat 
"Über bie „Auliche Ergiebung des Volles“, worin derſelbe zur Neuttalifirung 
ser In Millionen von Eremplaren das platte Land überſchwemmenden os 
‚manen-Literatur dle Gründung nom Gemeinde -Blbllothelen unter dem Wors 
| fand der Ortögelilien, die mafjenweife Herausgabe von moblfeilen Volls· 
büdjern von befferem Gehalt und die Organifatton eluts Hauflerhaudels da- 
! ‚für fordert, a Ynranma u Free a 25 
! ie 2 Evanien. * 45 Kr nd 
i 0 Die „Breffe* wid Privatnachrichten aus Mabrib vom N. (mahrfcheins 
ih Blog vom 4.) haben, die die Bewegungen der Aufftändiſchen erklären 
Eonnen, D’Donnel, ſcheint ed, zählte Anfangs auf Kundgebungen in ben 
nörtlichen Brevinzen, befonderd Aragonlen, Da bieä nicht eintrat umb 
Zuren mit der ganzen Befagung von Burgos über Sorla gegen Ihn vorrüdte, 
fo entſchloß er fh, die Gegend vom Alcala zu verlaffen, wo er gmlfhen 
"inet Feuer gelommen wire, Gr marjdirte num gerabewegs auf Aramjueg 
Be allen feinen Streitkräften, die Cavalerle auf der Landſtraße, die Infane 
Bi: ver Vſenbahn Bid Pinto, woſelbſt die Schienen ſowie der Telegtaph 


abgebrocgen wurden. Elſenbahn und Telegraph "dienen nun von Pinto bis 
Aicazar de San Yuan nur nach den Aufſtändiſchen. Seien ſoll zu dem 
hoppelten Iwede gewählt worden ſela, elner Bewegung in Andaluſien die 
Hand zu bieten oder aber ſich ben Nüdzug nach Portugal offen zu halten. 
dene Provinz war indeſſen bi dahln ruhig und bie Aufſtaͤndiſchen hatten 
Im Ganzen als Verſtütkung blog 2 Conmpagnlen aus Toledo erhalten von 
bemfelben Infanterleregiment, bad bie Bewegung ſogleich unterflügt hatte, 
Sa Mabrid waren am gerannten Datum 7 bit 8000 Dann Truppen, Der 
Rorsefpombent der „Vrejje* glaubt an bie Deines neuen Minifteriums 
enter dem General Gortona, je errüct ſei. Dieier 
Bauch bad gegen die 
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geftens maden Tomnien. Die in der meuehlen Zeit in ben fühlldhen rem | vorbehalten wird, eine mur wenig verbäälte Drofumg gege 
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* u ßeanfreich. — —— ‚451,234,178 Pfund betrug 
8. Iull Die Gefehfammlung berdffentiicht abermald ein 

über eine auferortentliche Ereritanmwellung von 165 Millionen zur 

Deckung der Mehrauegaben für dle Erweiterung des Urmerbeftandes durch 
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enthalten koͤnnte. Dan wußte übrigens in Madtid nur ie viel, daj 
der Mira des ſpaniſchen Geſandten zu Waibingten, Herr Gallans, 
mwelder die legten Zugeflänbniffe des ſpaniſchen Rabineıs Überbringt, 
ſchon am Orte jeiner Beſtimmung angelangt war; Über die Aufnabme 
der Zugefländniffe jedoch iA noch nichts bekannt worden. Die Wahl 
der Rommiffäre, die nad Maprid abgeben follten, um die Verbandlum 
gen jortzuiegen, erſchien vorerſt nicht geeignet, der ſpaniſchen Megierung 
eine beionbere Befriedigung zu gewähren. Es find die Herren Geh 

und Dalad. Der legte der beiten if in Amerika ſelbſt ale „Man 
ber 36* arafterifier, weil er, wie Cato, vormals bie Zerflörung Gi 

thago’s, umabläfig Guba, Canada umdb Caß (lepteren ald Ranpidaren 
zur Pröffdentichare) im Munde führt. Im Madrid ift man aber to 
erfreut, wenigſtens Herrn Gould beieitigt zu leben. Zuzwiſchen geht 
die Abſendung ber Truppen, welde die Garniſonen ber Havanna ver 
Rärken ſollen, mir einer fonft in Spanien ungewöhnlichen Schneligkeit 
von Gatten. Mehrere Schiffe, jeres mit hundert Mann an Bord, find 
aud von Cadir ſchon nach ihrem Beitimmungsorte abgegangen — 


Grofibritannien. 

Das große Berürfnig Englanes, ſagt der engliſche Cronomift, Mrik Ale 
genmärtig Yumpen, Gin gleicher Mangel an Lumpen zeigte ſich in ten 
Vereinigten Staaten, wo für tie Entdeckung eined Etoffed, ber an be 
Stelle ber Lumpen treten könnte, eine Vrämte audgelobt worden if, Der 
MBapierverbrauch durch das lefende und fchreibende Publikum ber belben 
Länder ift jept fo arof, daß nicht genug Lumpen, um bie verlangte Duans 
tität Papier zu fabrigiren, herbelgeſchafft werben können. Die Baplerpreile 
felgen und dethalb Haben einige Provinzialblätter ihren Wreid erböhm 
mũſſen. Der britifche Minifter des Auswärtigen bat, auf die Borftellung 
eines Papierfabrifanten, die britiſchen Ronfulm umb die anderen britlſchen 
Agenten im Auslande mittelft eines Cltkulats aufgefordert, Erfunbigunge 
einzuziehen, ob nicht irgend eine Subſtanz von faferiger und Flebriger Be 
ſchaffenheit in den Ländern, mo fie refiriren, erzeugt würde und zu billigen 
Preifen gefauft werden könne. Bis jept di feine Antwort hlerauf einge 
ganzen, aber ber Schritt ber emplijchen Megierung bezeugt Tattfam, meld 
Wichugkelt diefelbe der Papierfrage beimigt, Alm von der ungebeuren Ju 
nahme des Dapierverbrauchd einen Begriff zu geben, braucht mur erwät 
zu werden, bag ber durchſchuittliche Verbrauch in dem fünf mit 1834 np 
den Jahren 70,988,131 Pfund und im ben fünf mit 1853 endenden Jahres 
Dana hat fi) der Conſum um 114 y& 
erhöht, obaleich die Beröllerung in jener Verlode fih um nur 16 pGt. su 
de Elnfuhr von Faſerſtoffen, jo wie ber Verbrauch von Kieldungetüden 
Ah nur um 60 put. vermehrt haben. Dies Jahr wird aller ahnisrie | 
lichtelt mach abermals eine erhebliche Bapterverbraudhözunahme aufumelien 
haben; denn in dem erften DVierteljahre wurden 46,304,217 Pfund jabrigirt 
gegen 413,588,903 Pfund im erſten Vlerteljabre von 1859. Daß die Ge 
jelihaft ein Berürfnig nad Lumpen verfpürt, in ein bemerfensmerthis 
Phäncmen, Ehe der Maplermacher Fan, um die Lumpen In eines ber fhln 
fien Fabtikate zu verwandeln, und ehe der intellektuelle Fortjchritt der Ge⸗ 
felihaft täglich eine ungeheure Menge jenes Fabrikats verbrauchte, wurtca 
Pumpen für unnüg und fhäslid gehalten; ſie behetbergten peſtllenzialiſche 
Stoffe in fich, fie Tagen im Wege, fle wurden daber verbrannt, um ihn 
nur (08 zu werben, Seht aber verleiht der Intelleftneile Bortichritt Teiht 
dein einen Wertb, was von ben nietrigften Klaſſen als unbrauchbarer Kebrif 
weggewotfen wird. Der Intellektuelle Horichritt in England und Amerile 


4 und anberen freien Yändern verlangt, daf mehr Hanf und lache In Ri 


Tand und Indien gebaut und mehr Kleldungeſtücke im Bande gemacht a 
getragen werben. Er wird den faferigen Erjeugnlifen ber tropijihen Gear 
den einen höheren Werth und in den fernften Yänsern ber Berriebjamt 
einen Iupuld verleihen... Buster 


giuneam ("1 Griechenland. 
FE ten, 30. Funk. Wis Calerals vor einem Monate nach 
fand er e& feinen Zwecken angemeſſen, es überall als einen großen Fehle 
zu bejelchnen, daß der Rönig dle Mitglieder ber alten peloponnefliden 5% 
milten und die Bamlıten der Miitärhäuptlinge Mumeliens bei Seite ſchieben 
in feinen Minifterrath und in die höcften Würten bet Hofes und Stat 
Indivlduen aufnahm von unbekannter Herkunft und ohne vorausgeganat 
Verdlenſte um den Staat. Er, Galergis, werde alle biefe geredjten Worte 
rungen ber Bamilien berüdfichtigen. Was gefhab? Kaum hatte rad 
ment Galergls begonnen, fo war feine erfle Hantlung, afle Iene, welg 
bedeutenden Famillen angebörten, und welche ber König ba, mo ed un 
ſchadet des Dienftes geſchehen konnte, vorzugsrelie verwendete, fortzuichiau 
und geradezu Leute ohne rühmliche Vergangenhelt, ohne Namen, oder 
Stellung gegen den König, an beren Pläge zu fegen. int 
it diiterifchem Mamen ift unter feinem Scyup wieder anf t# 
ffihlenen — bed ie. Der Major Oo} 
t örbert und Ibm, 
Oftrumelien an Gricd 
in Berüdfichtigung (ei 
s umd jünd 
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sie heutige Erziehung, d. b. la jeune Gröce, nicht bevorzugt were. Gs 
{ft eine befannte Thatſache, daß der König instichen diefen beiden Üxrtremen 
fo slel zu vermitteln fuchte als möglich war. Hoher Rang, Fitel und Aus- 
jeichnung konnte denen micht vorenthalten werben, welche gerechte Anfprüche 
karauf aus dem Freihtitskampf mitbrachten und bie durch Famillenbande, 
Veſitzhum und milltärifhe Thaten gleichmäͤßig bay berechtigt waren, bei 
den Stellen aber, ju denen Kenntniſſe und Bkidäftegemanpthelt gebörten, 
werde immer die neuere Bildung vorgeiogen Galerals warf aus allm 
Eielm bie Faullien Kolocotreni, Deligianns und andere der hervorragende 
flen ded Veleponneſes, und gewann für fich mar die Familie Mauromlchalls, 
wicht ihretwegen, fonbern weil fie In Ungnade war, zum Arohe. on den 
Hlupiiingen bes Feſtlandes ſucht er die meiſten am ſich zu ziehen, weil er 
ihre bemaffnete Oppofition fürdtet. Der Brivatfefretär Er. Majeftät bed 
Königs, Herr von Wendland, verlägt heute Grlechenland mit Urlaub auf 
unbeflmmmte Zeit, (Herr von Wendland ift bereits in Trieht angekommen.) 
Obwohl Cr. Mojefät gegenüber den Anforderungen ber zeitweiligen Winifter 
wegen Entlafung id Herrn v. Wendland ben Beweis der demſelben zur 
Laft gelenten Beſchuldigung, daß er sit dem Injurgentenchef in Theffallen in 
Verbimung ftebe, wieterbelt auferlegte und fie ibm nicht beibringen fonnten, 
fo gab der Könlg doch den Bitten des Herrn v. Menkland nach und bemile 
ligte demſelden einem unbefimmten Urlaub, um aus bem Bereich ber gefandıe 
ferafttbhen Iureiguen beraußzufommen, Die Garniſon von Athen iſt wieder 
m eime Gompasnle Infanterie verringert worden, biefe und eine andere von 
Livadlen haben die Ordre erhalten, nach Lautla zu geben, wo bie Garnlſon 
bedeutend verflärtt morben if. — Das beieftiate Lager von Kalambala If 
vom General Ghabicht Peiro nerlaffen werden, und «3 fit ſeht wahricheins 
U, dag er fich mit tem Meihe ter Belmigen in ber Mäbe der griechijchen 
Grenze befintet, Nicht weil: Abus bie wereinte türfifche Macht von 14— 15,000 
Mann gegenüberftaub wlt 16 Kanenen, malt: bemen er ben Kampf mir. bar 
verfhanzten Paper aufuchmen Torte, fonter weil. der Häuptling Ziakos niit 
feinen 1000 raum ſich von der franz engl. Eomalfies erlauſen Urn, und 
Chatarachlad wohl ars deutſelben Grunde fein veriprochene Hüfe nicht 
brachte! Somit iſt demm auch der Auffland tn Theſſaſten berndigt; der in 
Matedonlen iſt ſchon ſrüher durch Tyan Earataffod Unteridung zu Grunde 
gegangen. Dieſer wie alle anderen Bübrer aus Epirusltbeitweile and Theſſa⸗ 
lim find fbon in den Grrafen von Athen fidtber, amd ihrem Benchnen 
mad; müßte man glauben, Tdmmtithe Provinzen ſeien von ihnen im Flugt 
erobert worden. Die Abſehungen geben unaufhaltſam wor fich, was auch 
erflärih ft, wenn man De Abficht keunt, weiche denielben uriprünglich zum 
Grunde Legt. Alles muß eutſernt werden, was dem früheren Erfteme ans 
gehört, mas koniglich geſinnt If, was nicht ala blindes Werkzeug der heu⸗ 
tlgen Machthaber ſich gebrauchen laͤßt. Die Hauptſtadt ſelbſt mug unberingt 
in Ihren Händen fein, denn mad geſchehen fol, muß hier vollſührt werden! 
Sapienti sut| (Trieft. Itg.) 

Athen, 30. Juni, Mir dem beutigen Dampiboote gebt ber biß« 
Gerige Privatlekrerär Ted Königs, Hr. u. Wendland, nach Deutſchlaud. 
Dos Mintferium hatte feine Infernung verlangt, der König aber dar ⸗ 
auf befianten, daß den Ainlftern fein Rede zuitehen inne, Ah in ben 
inneren Haushalt des Hofes zu milden Der proviiorijche Miniſter- 
präfltent werte nun beauftragt, dem Könige begreiflich zu maden, daß 
dad Ninifterium entſchlofſen ſei, dem Vılsatjefresär ded Königs mit 
Gewalt aus dem Palais bolen und nad dem Piräus abführen zu 
Leſſen. Der König weite deſsungeachtet nicht nachgeben ; aber Hr. ® 
Wendland bat itn um Erlaubnih, Mt and Griechenland gu entfernen, 
und fo den Vorwand zu heben, ten Lad Minifterium aufgeſucht, um 
tem Königlichen Anfehen einen neuen Groß zu geben. Der König gab 
eundlich mad, wie viel ed auch feinem Herzen Bofete, einen biedern 
Mann, der feit zwanzig Fahren in feinen Dienften gelanten, und Ber 
weiſe von Ireue, Rechtlichkeit und Bäbigkeit gegeben, auf eine jede 
Art von feiner Verſon zu entfernen, Den Hrn, v. Wendland bealels 
teilen bie Mänjhe aller redlich tenfenten Griechen; fein edler Cha⸗ 
talier, ſeine Leutjeligkelt, feine Auhänglichkeit am den König uud bad 
and hatten Ihm alle Herzen gewonnen, Nachtem das Miniſterium er= 
ahten, daj Sr. v. Wendland feine Entlaſſung gensinmen. fandie es 
feinen proviforiſchen Pröftenten zu Sr. Mol. und entſchuttigte fh 
bazit, daß es ihm nicht möglich war, von feiner Forderung abzuflehen: 
Die enzlich » frauzöftihe Dipfomarie hatte Me Wnimeicdhnng ber Sırif 
Tinge aud dein Befängniffe von Chalels der Megierung zer Saft gelegt, 
ben größten Yirm darüber gejchlagen, und dadurch dem Hellenenlanipfe 
feinen maisnalen Charalter zu benehmen geſucht; um nun tiefer In« 
finuation ten Schein der Wahrhelt zu verleiken, beihloß man, ten 
Siräſlingen eine Hurnefiie zu geben, Ja, um ter europdiihen Welt 
weiß zu machen, bag nice nur die Gefäugniſſe von Ehaleis, jontern 
alle Gtflagaliſe bes Staats von ter Reglerung geöffnet werten waren, 
wurde in dem Amneſtiedekrete des Wejängniffed nen Chaltia feine Er · 
wãtnung gethan, man. beſchraͤnkte ſich üͤberdies nicht darauf, die aud 
ten Geſtngn ſſen eritwidenen Sträflinge zu aninefliren, jontern debnte 
den Önatenahı and au die voch In Unterjuhung befintligen und Rüdtig 
zewotdenen, fonds APR wirgt aßgeniriheilten Inculpacen ans, Das Am 
nefieteftet wurke Fein. Mlnta Sanftion vörgelegt; Se. Mafehft 
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fei jei, Mörbern, Räubern und anderen Böferwichtern volle Gabe zu Theil 
werden zu laffen, mur weil ſie aus. ben GBefängniffen entwichen, mib- 
zend jo viele andere Grräflinge, die doch feine Böjemichter und wegen 
leitet Zudptpolizeräberirerungen veruriheilt find, in den Belängniffen 
{machten ; daß man doch wenigſtens bad Amnefiebefret auf die wegen 
itichter Verbrechen veruriheilren, und and ben Gefängniffen entwichenen 
Individuen beichränfen folle. Der Jufizminifter beſtand jedoch auf feir 
nem Ammefietefrer; der König fragre ibn zulegt, ob er ibm bie Ür- 
taubnig gebe, einige Worte in dem Amneftiebekrete zu morifiziren ; dies 
fagte ihm ber Winifter zu und enifernte ſich. Der König änderte einige 
Worte ab, und ſchlate das Defrer fankıionirt in das Minifterium. Der 
Iufligerinitier Ari Pie von Er. Majeſtär abgeänterten Worte aus und 
lieg bad Dekret veröffentlichen. Der König berief ten Minider zu fi, 
bemerkie ihm, bag man tie von einem Könige gemachten Abänterungen 
nice audzuflreichen befugt fein Tann, baß der Minifter ſich wenigftend 
die Mübe tätte nehmen jollen, ſich zu ihm zu verfügen, ihn von ber 
Nhtannahme der Ubänterungen in Kenninig zu jegen, und ihm eine 
Abſchrift in der uriprünglichen Baflung zur Sınftion vorzulegen. Sie 
batten mir ja ſelbſ bie Grlaubnih gegeben, ſagte ter König zu feinem 
Minifter, einige Abänderungen zu wachen. Dies it wahr, amımorieie 
ter Miniier, ih hatte dies mus zu großer Hdilichkelt gethan. 
Der König wandte ibm ken Rücken und ließ ihm Tagen, daß 
er In nicht eutlaſſen Pönne, weil er ihn nicht zum Minifter er- 
mannt, daß er ſich jedoch, künftig nicht mehr im Balals ſeben zu 
laſſen babe, ° Dat bezügliche Amneſtiedekret lautet mie folge: „Otto, 
von Gottes Gnaden König von Griechenlan. Um die Bolgen 
ter vorangegangenen Auomalie, vie unjere väterliche Vorſorge vor 
Allem in Anſpruch nehmen, zu emiieruen, und um neue Beweije unſe ⸗ 
ver Billigkeit zu geben, haben wir nach Antörung unjeres Minifer- 
rathes und in Felge bed Art. 32 rer Konjkiturion verordnet, und ver» 
orenen: a. Wir geben vollfomwmene Amneftie 1) An alle aus den Br» 
jingniffen tes Staates von 10. (22.) Januar bis 20. Mai (1. Juni) 
1. 3. in bad Nudland enrwichene Sträflinge und Urreflanten; 2) an alle 
wegen Vergeben ober Verbrechen flüchtige Veſchuldigte, vie fih vom 
10, (22) Januar bis 20, Mat (1. Juni) I. 3, in das Ausland bega= 
ben. be Wir erlaſſen tem Met ber Strafzeit für ale wegen Dergeben 
over Verbrechen Veruribeilte, und aus den Siaatögefänguiffen dom 10. 
(22.) Januar bit 20. Mai (1. Juni) I, 3. ind Ausland Entwichent. 
©. Die Amneſtie dehhnt Ach nicht auf jene aus, bie nad ihrer Entweich- 
ung aus. ten Stastögejängnifen, oder nad ibrer Nüdkehr zufolge ge⸗ 
genmwärtigen Delreit, Vergeben ober Verbrechen begangen haben. d. Bon 
der Amneſtie ausgenommen jin® 1) tiejenigen, die nicht binnen Einem 
Monate nich Veröffentlichung gegenwärtigen Geſetzes durch die Srasid« 
zeitung fi vor.einer Behörde innerhalb bed Königreiches firden, und 
dadurch ihre Rüdfehr nad Griechenland auf deutliche Weiie beiläcigen 
würden. 2) Die wegen Piraterie uns Baratierie Verurthellten, in Un- 
terfuchung Geſtandenen oder flüchtig Gewordentu. Athen, 9. (21.) 
Juni 1554.* — Nat der Entlaffung des Deren v. Wendland ließ dad 
Diniterium den Banklgeuperneur und einige andere hochſtebende Per- 
fonen zu ſich rufen, und kündigte ibnen an, dag e6 ihnen länftig den 
Gintriet zu Er. Maj. verblete, und daß fie dieſem Verbote Folge zu 
leiten haben, um ſich nicht Unannehwlichteiten aukzuſchen. Dian er« 
fiebt aus allen diefen Berichten, bag ber König ald Staattgefungener 
behantelt wird; die „Hoffnung“ fagt in ihrer gerechten Entrüftung, daß 
dae Winiferium bie Hole res Hudſon Lome übernommen habe. Alles 
zielt darauf ab, den König zu einer Thronentſagung zu mörkigen, da 
warn wohl eingefeben bat, bag dei ten allgemeinen Eymparhien, deren 
ter Wionardh bei der Nation gemieft, und bie, wenn möglich, noch mehr 
zugenommen haben, jeit „die Doffnung“ die Berichte der Herren Wyje 
und Hoven Über ibre Bejpregungen mit Ihren Majeftäıen, die in dem 
Blaubuche enihalien find, weröfeniligt bat, aus benen ber edle Cha- 
zufter Ihrer Majedkien, ihre Anhänglichlelt am die griechiſche Marion, 
ihr Trachten jür dad Wohl Griedenlands im ſchönflen Lichte erhellt, 
an-eine Schiltsrhehbung zum Siutze der Dynaflie gar nicht zu beufen 
ist, worauf aber der englifge Geſandie, wie in feinem Berichte an Lord 
Glarendon zu lejen ik, feine Hoffnungen zu fügen ſchlen. Wie lange 
wirb dieſes Ireiben ter Nepröjentanten Englans und Branfreichs ge- 
gen rim freicd Land, gegen einen von feinem Volle algemein geliehten, 
kodigeihägien König baueın ? IR kenn das große Deuiſchland, um 
bejien Gunft die anderen Mäͤchte, die eiminter in tie Saare gefahren, 
bublen, bad große Deutſchland, von deſſen Machtſpruch tie Löfung der 
prientalijhen Frage abhängt, mit mädtig genug, jein Veto autzju« 
orechen gegen einen folgen Mübreuh der Gewalt? Der preußiſche 
Bejandte hat Ad mit tem größten Unwillen gegen tie Berfeumdungen, 
bie in tem Blaubuche gegen Briehenlany und feinen König entbalten 
find, ausgelprocen; er ſoll einen unfänblien Bericht an feine Res 
gierung geichtieben haben, worin er al$ Yugenzeuge die Lügen, die in 
den Bericpien, tes bern Mpje über die Giefgen Buflänte enthaſten 
Ans, einer iarfen Krlill unterzieht, Die „Gofnung* drüdı die Leder 
jengung ‚aus, ‚dad die Nepräjenianten der deutſchen Staaten ed Hd 
wohl werben angelegen ſein lajfen, dem verleumketen Lande, bem-wers 
Isumbeien Kbnige bei ifren Negierungen da8 Wort zu ipreipen. (Itleſt 3.) 


7 Orientaliſche Angelegenheiten. 
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10. Jall bei Varna unter ber Hand haben ſollte, beträgt nach genauen Ans 
gaben 40 bis 50,000 Mann Infanterie, 3000 Pferde und 12 Feld Batte ⸗ 
rien. Die ohne ihre Pferde angefonmenen“ beisen Huſarenteglenentet jollten 
tbenfallo bald remontirt ſein rüd blleb von dem jünmtlichen 5 Divifior 
nen ber framzöfischen Grpedition blog die aus den beiden Frembenlegion-fte«- 
— befle hende Brigade Carbutcla, bie bad Lager von Bulahlt beſeht 


Nachrichten aus Buchareft vom 4, Jull zufolge wurde vufilicherfeits 
bad nach Kronſtadt beitimmmte Poſtfelleiſen am 2. & mit Beſchlag belegt. 
Die Türken verſachten am 3. d. bei Glurgewo zu landen ; bie Muffen ent» 
jandten Berftärfungen dahln. (Defterr, 6.) 


Afrika. 

Londoner Blätter berichten vom 10. Junl aus St. Vincent (Kay 
Verve), eine ruffifche Brenatte mit Geſchüden vom ſchwerſten Kaliber 
frufe In den bortigen Gemäffern. Daß le in Porto Praya (St. Jago) 
angelegt Hat, wird vom bortigen amerlfanifihen Konſul betätigt, Wohle fie 
gegangen, welfi man nicht Wle viel Echreden aber eine einzige ruff. Bregatte 
auf einem Mabiud von 1000 Eermellen in jenen Gewäſſern den reichbe- 
ftachteten braſillaniſchen und auftraltjchen Dampfern einjlögen kann, bavon 
. — in den Hauptftäbten des europälfihen Binnenlandes kaum einen 

grif. 





Meuefteö, 

* Bayern. Tindau, 9. Juli. Die hocherfteullche ſichere Kunte, 
daß unjerer Etadt das längft erfehnte Glüd eines Befuher Sr. Maj. bed Kö- 
nigs in dem nädflen Togen jhen zu Tbeil werben wird, bat unjere 
Stadt in die freutigfle Bewegung verfept. Mllerfeits ik man bereits 
beihäftigt, dem geliebten Monarchen, dem Lindau fo viel gu verbanfen 
bat, burd einen begeifterien und glänzenden Empfang die Gefühle der 
Lebe und Dankbarkeit fundzugeben, welche bie Herzen der Bemohner 
der Stadt für Ihn befeelen. Man verfihert, auch 33. M. HG. Prinz 
und Bringeffin Luitpold mit ben burdlaudtigften Prinzen Ihren Söbnen 
werden ben Auguſt in Ihrer fo telzend gelegenen Bila am Eee dahler 
verweilen. 

Naffau. — Wicdbaden, 7. Juli. Die diesjährigen Herbflübun- 
gen der naſſauiſchen Truppen werten ſich auf vier Wochen erfttecken. 
Wie man hört, iR die Biltung eines Lagers bei Limburg oder Hadamar 
beſchloſſen, zu melden Behufe fept ſchon bebeutente Vorbereitungen 
geiroffen werden. Die im April mäcften Jahres zu enılaffente Alers - 
Mlafie 1849 ift vom den Liedjährigen Herbflübungen befreit, wahrſcheinllich 
um die dadurch zu erzielente Grjparnig für den Koſtenmehraufwand de# 
Logerd vermenten au Können. (Kıtir. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 8, Iull. Se. f. $. ber Brof- 
herzog ton BWeintar, welchet ſchon vorgeftern hier erwartet wurde, 
if heute Vormittag mit dem Auge ter Main« Wefer- Bahn bier einge» 
trofien. (fr. 3.) 

Sitalien. — 0.0. Eurin, 6. Juli, Im Baufe ber Woche find 
wieder 20 neue Balimente ausgebrochen. Die Ernten zeigen fich allent ⸗ 
halben ſeht ergiebig. Die Eiſenbahn von Aleffantria nah Novara wird 
Sonntags durch den Herzog von Genua eröffnet werden. 

Spanien, — ** Gine telegtaphiſche Depeſche des „Moniteur* 
vom 9. », meldet aud Mabrib, 7. Juli: „Die Infurgenten halten nir« 

endd Stand; fle folgen ter Strafe vom Eſtremaduta und Portugal, 

fgl. Truppen find auf ihrer Berfolgung.* ine Privatdepeſche 
von gleien Tage meldei: „Die Rebellen haben ihre Rüdzugebemegung 
begonnen. Mrenjuez if vom ihnen gänzlich verlaffen und bie Ciſenbahn 
von dort mad Mabrib wieder für dem Dienft brauchbar hergefellt. 
Während ber Macht find de fgl. Truppen zu Villaſequilla eingerüdt, 
dad ton ben Mebellen geräumt mar. Diefe find zu Temble» 
que, 4 Leguas von ben Gtelungen, welde bie getreuen Trupren 
genommen haben, Der Kriegeminifter befebligt bie Kolonne, welche 
Me Infürgenten verfolgt, 100 Mann und 6 Oifisiere haben voll 
Neue die empörten Generale verlaffen und ſich felbit ausgellefert, Die 
Deroute der Mebellen It vollſtändig. Madrid it ruhlg, und bie NMadıe 
richten aus ben Provinzen find befrledigend“ — Gine dritte Depefche jagt: 
„Die Rebellen jegen Ihren Rüctzug auf Madrlilelos und Mora fort, Die 
f. Truppen find zu Aranlucz und Villaſequilla. te werben die Rebellen 
ſchlagen, wenn fie biefelben erreichen tönen, bevor fie die Gränge von 
Portugal überfchritten Haben, Die nollfonmenfte Ruhe herrſcht übrigens 
überall, * 

Mufiland. — Der offigiele Veticht über den Sieg der Ruſſen auf 
dem aflatiichen ee 16. Junl befagt: „In Wusführung 
der Wefchle Sr. Majeftät ted Kalferd unternahm der General » Lieutenant 
Fürt Antronniforf von Duft- Fatenitöfate eine feindliche Bewegung in der 
Mähtumg don Oyeurgbeti, mit 11 Batalllonen Infanterie, 2 Kompagnien 
ESappeurs, 12 Gefehligen und einigen Eotnien Milis von Geotglen, Imere ⸗ 
tien und Gurken. Diele Scwegung wurde durch dad Hodmwalfer des Soup« 
fluffes verzögert, über melden er eine Vrüde geſchlagen werten mußte; 
dies erforderte wel Tage Zelt, Die Türken begannen auf die Nachricht vom 
der Annäberhng unferer Truppen ihren Müzug amgutreter und räumen 
dab Gurifche Territoriän mit folder Hall, dab fe In a nicht nur 
ihre Vrovlantbeſtandt, ſondern auch Kraulen im Ueßen. — Am 
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(an der äuferften Grenze Guriend und des Santiafs von Kobouletl) ein, 
Zwanzig Batzilone tequlärer Truppen mit 13 Geſchühen und 14,600 Wann 
Mittgen jtanden auf biefem Vunkte in Schlachtordnung unter. dem Koute 
mando bed Wuftird Sellm Pafıta Der Kampf begann gegen 4 Uhr 
Morgens auf ber rechten feindlichen Flanke, mo umfere Guriſche Millz dad 
Gewehrfeuer und unmittelbar darauf bie leichte Batterie Nr, 1 von 
ber 13. Artillerie» Brigade Ihr Feuer gegen bie Front des Feindes richtete, 
Gleichzeitig warf fi ein großer Theil des Detachements, durch bad waldige 
Terrain begünftigt, in zwei Kolonnen unter Rommando der General-Majort 
dv. Primner und v. Maidel auf die linke türkiiche Flanſe. Das unerwartete 
Erſchelnen unjerer Kolonnen bradıte den Feind in Verwirrung, indefien ver« 
lor er feine Zeit, ſich wieder ſeſtzuſezen und verzuochte es jelnen linken 
Flügel zu verftärken. Darauf nahm er den Kampf mit großer Dartnädigfeit 
und Gebitterung auf; aber unjere braven Truppen unter ihren uner⸗ 
fchrodenen Generafen, führten bie legte emticheldende Charge mit joldyer 
Geihloffenhelt und Kühnheit aus, daß bie Türken den Auptall nicht ande 
balten Tonnten umd indgejammt Me Flucht ergriffen. Das Golzdidicht bewahrte 
allein die Blüchtigen vor tweiterer Verfolgung, welche indeſſen noch 6 Werte welt 
fortgefegt wurde. Indeffen drang die Gurifche Mitiz nach, bls bie ledten Nefle bes 
geſchlagenen Armee-Gorps ſich volljtändig durch die Wälder gerfireut hatten. Im 
erften Angenblick war e8 unmöglich, ſelbſt annäberungsmelfe zu beſtlumen, 
wie viele taufend Mann die Türken auf dem Schlachtfelde gelaffen oder an 
Verwundeten gebabt haben; aber ber Bürft Andronnikoff verfidyert, daj man 
biefi ganze türktihe Armee-Corps als volftindig vernichtet betrachten barf. 
Drei Feldlager mit Allem, was fle enthielten, die 43 Kanonen, 35 Bahnen 
und Stanbarten und eine ungeheure Menge von Waffen fielen im die Hänte 
der Sieger. Der Verluft von unferer Seite it mod; nicht genau befammt. 
Nah der Meldung des GleneralsLientenant Fürften Andronnifoff iſt bie Une 
zahl der Tobten und Vermunbeten, obgleich; beträchtlich, doch bei Welten 
nieht fo groß, ald man es mac einer jo enticheibenben Schlacht hätte er 
warten follen.” 

Drientalifche Angelegenheiten, — Kermanuftabt, 7. 
Juli, General Gortſchaloff wird fein Hauptquartier wieder in Bufarek 
nehmen. Die Türken find bei Giurgewo über die Donau gegangen ; — 
3 Infanterie» und 2 Kovalerieregimenter find ihnen entgegen gerüdt. 
Safıiha und Matſchin find von ben Ruſſen eingeäjchert worten, 

(Wanderer) 





— 


— München, 10. Juni. (Philharmoniſcher Berein) In 
geftriger Matinee zeichnete ich beiontere aus Hr. E. Thome durch 
ben Mortrag einer „Bantafle“ für Bioloncell, vom Piatti. Gr verband 
mit einem vollen marfigen Tone eine ſehr lobenewerthe Meinbeit und 
Bravout im Bortrage und erntete den lebhafteſten Beifall. Fri. Furcht 
aus Megensburg trug eine „Arie* ton Meperbeer, ein Lied „am 
Bluffe* von Hauptmann, und eine Arie aus der Oper „Maurer und 
Schioſſer“ von Auber, mir frifker und fräftiger Stimme vor und fand 
ehrente Anerfennung. Berner hörten mir noch zwei Pieren jür Piano» 
forte von Wörred und Kube, welche Frl. Hottmer mit großer Berilg* 
feit und angemeffenem Bortrage fehr gelungen ausführte, jo bap fir 
reihen Applaus und die beifädigfte Aufmunterung erhielt. 


Familien : Machrichten. 

BeRorbene In Rängen: Wer. Herrmannsderfer, Schneidergtſelle von 
bier, 25 3.0. — Georg Ziegler, Zimmermann von Hier, 76 J. a — Anton 
Made, nergefelle von Trincing, 20 3. a. — Auton Zigelöberger, Bauern 
inecht von Adauerdt, 23 3. a — Katharina Welnyetiel, Pfrünpneris von bier, TI 
3. a — Therefia Gauſet, Taglöhnerstcchter kon Hehenried, Ber, Edrobenhanftz, 
65 I a. — Anna Omelntwiefer, Herrfchaftskusschers:Wattin von bier, B4 I. a. — 
Hona Zinfl, bürgerl, Gärtnersgattin von bier, 43 J.a — Megina Buſch, Wirtha⸗ 
tochter von Pförring, Ber. Ingelftatt, 36 I. a. — Ludedita Trembel, Pfeänbnerin 
von hier, 49 3. a — Eophie Piper, Schullehrerelechtet von Planegg, 21 I & 
— Marla Hermann, Etrohhutreinigersgattin ven hier, 46 J. a. — Biltoria Etres 
bel, Gfrüntnerin wen bier, 76 3. a — Zranz Zaver Zaufer, k. Rinierial-Hauds 
meißer von hier, 55 I. a — Jefeyh Etrobl, Seldat vom F, 1. Infanterieregiment 
König Ludwig, 27 I. a. — Joſepha Mühlberger, Pfiintnerin son hier, 72 I. 4. 
— Jaleb Hörmann, Bfründner von hier, 44 I. a. — Lrenhard Hurler, Rautet 
von Laningen, 29 I. a — Eephle Holzapfel, Gärinrrögattin vom hier, 49 I. 
— Dr. Georg Simon Ohm, k. Univerfitätsprofefor und Mfademifer vom hier, 65 
3. a. — Kaſp. Parg, Haudmeifer im f, Erutieme und Grjiehungs Inhitut ves 
bier, 54 I a. — Marla Thettſia dv. Eteinsterf, f Mojersgattin von bier, Il J. a. 
— Mnna Vepforcher, Taglähnerin von Fer, 65 I. a. 


Börfen: und Handelönachrichten. —* 
»Eraukfurt a. M., 10: Jull. Deftere, ſpte. Metal: o 4xx 
57°; Baatatilen 1030; Lodard. · veaet. öprop Ani 80%,; fpaniige Diger⸗ 
18SLedrrizehafta / Berbachet Er BD. A. 116%; Bayer, Auprog 97% 
— Becielturs: Bari B4',,: Sonden 117%/, 5. Wien Bi? /,. 

"Wien, 10. Zul, Hprop, EH’/t BYspıon, 75° /;. Botterieäinichend 
Boafe von 1854 89%,,5: Banfaftien 1260;  Zomb.enet Sprog. Anleihe, —; 
Rorpbafwaftiem 1715... Wesfelkurfe: Rugoburg wo 130°, ; Konten 9 Mt; 
12.39. Beltturs: Münjbutaten —, . 

++ Sonden, 8, Juli 3%, Kanfele 93 — Eap.abı‘ 3yyrag BB 
Epauifäripres. 37%, Eon. ab. Meue Gompert. 19 —; Pal. at, —r Dorig 
Öpreg, —, Gens.) Aproy. 40 427 Ruf. öprog ⸗ai 
nd 


Berautwertlge Metaftion: Dr. S. Ballet. HS. Wöpt 
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Allgemeiner Anzeiger. 


s Bekanntmachung. 


Die ledige Margaretha Barbara Müller ven 
Skormmellsh, teren Aufenthaltsort unbekannt if, erbält 
hiemit Im Molge iweier von ber graͤll Gafel'jhen rer 
zittafe zu Gaſtetli gefellten Oupotbefenzinsflagen d. d, 
5 prars, ®, Dfteber 1853 unb 1 praes. d. Mär b. 
4, mittel Eoiftaleitation mit Mükfiht auf 5. 32 des 
Hupatkelingefepes, tem Muftrag, bie aus ber genannten 
Greditfafle fhultlgen Hepetbef-Rapltatien ad 100 fl. 
pro 1. Ichtuat 1851 bis dabln 1954 rädäänbigen Sprez. 
Zinfen »4 in Summa 15 fl. binnen 8 Tagen bel 
Vermehrung ber Erckutien durch Subballallen ber vers 
plänteten Iterieblllea gu braablen oder binnen gleicher 
ansfchlirfenter Mrid allenfalliäge me durch Urkunden ſo⸗ 
fort Uguite Elawendungen hlegtgen werzubelmgen- 

Die ıc, Mäker, ber die Ginficht der Mage In dies⸗ 
feitiger @erictöregifleaher frri ſleht, bat binnen obiger 
Frif einen Infinuatlonsmandater in bieigem Gerichts · 
bezirt zu benennen, wibrigenfalls alle ſpätetn Erlaſſe 
dur Anſchlaz an das erihtebreit als rite infnuirt 
erachlel werben mürben. 

Meahadt a, 30. Iemi 954 

Königliches Landgericht Neuſtadt a N. 
Wibel, t. Lantriäter. 


E.Mr. 8653, Weißmann. 





4550. PBroclama, 

Die Mminifratorsmitiwe Ghrifliane Baner ven 
hier, Gerteinbenericher Detter von Wirsberg und 
die Witme Katharina Schertel von ba, haben bie 
ihmen in Flut Gettenaw yugeflantenen Hanklöhne und 
Grbziaje am tie Mbiöfungekafie des Staates abgetteten 
und twünfchen bie Berechtigten nunmehr bie Hinausgabe 
der Brumdrenieneetfchäbigengen. Senach werken nad 
Art. 34 206 Bodenentlafhengögeienes vom 4. Yani 1848 
alle Diejenigen, melde auf ebige Deminikalien oder " 
zunmehr deren Unefbäblgungsfapitallen cinen ernälichen 
Anfpruch irgend welcher Art geltend za machen haben, 
aufgefordert, biefe ihre Mnfpräde in dem anf 

Domerftag den 27. Juli I. 38. 
hleretta anfehenben Lermin um ſe gemwifler amyumelden 
und nachaweiſen, als awfiertem amgenemmen merken 
mwärbe, «8 würbe In bie Hinausgabe der Grundrenten ⸗ 
entfkäbigeng gewilligt. 

Rumba, 4. Yuli 1454. 

Königliche Landgericht Kulmbach. 


dv. Loͤwel, !. Landrihter, 





GM, 6492, Rehm, 
 Bekanntma hung. 
Domnerflag den 20 Juli d. Js, 


Mittags 2 Uber 

Kir das zum Maclafi der Barbara Memmieim, 
Witwe zu Menfert, auf 950 fl. tarirte Immebiliars 
sermägen, darunter ein Waobahaus mit Schmicheeinricdh« 
fung an Drt und Sielle unter der Beringung, daß ber 
Zeſchleg vor der Genehmigung der Erben und Gläus 
biger abhängt und ben melteren am Termine felbit bes 
Kant zu gehenden Webingumgen dem Öffentlichen Mufs 
Pike unterftelt, 

Mr gleigem Termine findet auch der Verſtrich ber 
Rebillarſchaft gegen Barzahlung fait. 

Sahlurt,. 7. Zuli, 1854. . 

Königliches Landgericht Haßfurt, 
Gerber, !. Kantriäter. 
aM. 81B1. 


— 
— — 


u, Stedbrief. 


Aa 20. Juni d. Is. Mbenrs priſchen 6 und 7 Uhr 
wurde dem E Ferawart Midsel Kramer ven Unter: 
wi ans ber Wefnerswehnung zu Mapenhofen ein 
Derpeigevche (Zroilling) Im Wertfe vom 41 entwendet. 

Das entwendete Gewehr halte tamasıirte Drahts 
Väafe malt Berenffiondfener und ift von Naßbaumhelz ger 
faster. Auf vinem der beiten Sihlöflee ih der Name 
tes Büchfenmecers Kern m Weiherrhorn eingravfrt. 

Cimmilihe Gerichts und Poligeibehörten werben 
erfacht auf ben emtwendeten Wegenfianb und ben zur 
Sit unbekannten Thäter Spaͤhe zu verfügen, unb ein 
elkufallfizes Grgebnip ſeſori hieher belannt zu geben. 

Merikfien, 3 Zuft 1854. , 

Königliched-Rangericht Illertiſſen. 
Der Mnigl. Bantridter: 
ER. 8240, Dembarter. 





4563. (20) Wet ung. 

Der Bürger und Büdermeiller Jehaun Falfmer 
aus Lauf bat ein MRachlaß ⸗ und beyichungemeile Fri⸗ 
Rengejuch dahler eingereicht und um Zufammenberufumg 
feiner Häubiger gebeten, 

Termin zur Orzielung eines aürlihen Krrangemends, 
eventuell zur peotolellariich ſchluſſigen Werhandlang ter 
Sache wird daher auf 

Montog den 7. Hug. 1.38. 
Vormittags 8 lihr 
dm Hlefigen Föniglicien Landgerichte amberaumt, In wel · 
dem zu ericheinen jämmsliche bekannte und unbefannte 
Gläubiger deo sc. Balfner andurch unter dem Mechts ⸗ 
machtbeile gelaben werben, baf von den Ausblelbenden 
bie Zufliamumg zu dem Beſchluſſe ber Mehrheit ver 
erfchiemenen Glaͤubiger angenemmen werden teärbe, 

Lauf, 1 Zuti 1R54 

Königliches Landgericht Lauf, 
Dolbopf, !. Zantrigter. 
E.R.8158, 


” Wefanntmachung. 

Die Meibersiochster Joſthha Weiß, Iekig wen bier, 
will nach Nerbamerlis auswandern. Etwalgt Fordetun⸗ 
gen an dieſelbe ind 

Donnerftag den 20. Juli I. 36, 
Dormittagd 10 Uhr, 
babler amyumelden, miprigenfalls bei Erthellung ber 
Auswanderungserlaubniß darauf feine Ruͤctſicht genem ⸗ 
men mwürbe, 
Markibeibenielb, 30, Juni 1854, 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
ER. 6472. Hartlaub, tal. Landrichter. 


38.  Todederflärung. 

Radırem Geotg Michael Lon von bier, geboten 
am 25. April 1788, Felt dem taſſiſchen Relbzug vom 
Jahr 1812 von feinem Lehen und Auſenthalt keine Mad: 
richt mehr an feine mädfen Anvermankten gegeben hat, 
was eitlih von bemfelben erbärtet wurde, fo wird der⸗ 
felbe ohne vorhergegamgene Goiftal + Citation anf Antrag 
feines nachſten Anserwandten Georg Eimon Raufder 
dom hier im Gemaäßteit bes F. 884. Thl I, Ti. 18, 
des allgemeinen preuß. Landrechts hiermit fr tobt erflärt 
und fein Im beiläufig 300 A. beilchentes Grbvermögen 
an feine Berwandten chme Kaution andgrantiwerte, 

Beienburg, den 16, Juni 1854. e 

Königliched Landgericht Weißenburg. 
Pöhlmann, !. Eantrichter. 

C.N. 2608. 


Schmitt. 








Braun. 





— 


3.  Welanntmachung. 

In tem Debitwefen der Bauerswittwe Margaretha 
Albrecht vom Häfingen wurde bei ber am 30, v. Mis. 
Statt gehabten Berfteigerung ber Inmedlllen ber Ge⸗ 
melaſchaldnerin der Echägungewertb nicht erreicht und es 
fell mach dem Pntrage der Chänbiger fomwehl, als der 
Witwe Albrecht ein zwelter Berſtrich worgenommen 
werben, E 

Hiegu hat man auf 

Montag den 31. Juli Mittagd 12 Uhr 
im Meyerſchen Gaſthauſe zu Hüſſtngen Termin ander 
raumt, wozu Kaufellebhaber unter Bezugnahme auf bie 
frühere Belanntmatung vom 20. Mai I. 6. (ef, Beis 
lage u Mr. 134, der newen Mändemer Zeitung und 
Beilage zu Mr. 158 des Kormefpondenter von und für 
Deutſchland) eingelaben werben mit bem Beifügen, daß 
bel der zweiten Werfleigerung ber Hinſchlag che Rück⸗ 
ficht auf den Schägungöprels erfolgen wir. 

Heldenhelm, den 5. Juli 1854. - 
Königliches Lanvgericht Heidenheim, 
Wegeleberger, 1. Lantriäter. 

@.:R. 6637, Frictmann. 


7 Bekanntmachung. 


Der ledige Drechelergejelle Lortaz Güäbihmann, 
Sehm der Drlenomenewittwe Anna Maria Hädicr 
mann, gebernen Enſer vem hier, gtdenkt aach Merbs 
amerifs acchuwandern, weehalb allenfallfige Unfpräce 
an benfelben, binnen 14 Tagen bei Bermelbumg 
der Richtberädächtigung babier anzumelden find. 

Windeheina. 4. Zuli 1854 ’ i 

Koͤnigliches Landgericht Winböheim. 

Donle, t. Eantridter. 


ER. 7847. Devhlnecht. 


27 a) Vorladung · 


“m 7. d. Mis. haben Anna Regina Sieshört« 
ner, ledige Dienfimagd ans Marzfelten, f. Bandgericdhts 
Unsbah und Geerg Michael Basler, Taglöhner von 
Wirpenborf, besfelben Gerichts, hier genen ben Dienfl- 
uecht Michael Meitelahöfer vom Bependorf, dieſes 
Gerichtes, Klage erfoben und zwar Basler als gericht ⸗ 
lich beftellter Bermund diber das ven der Üfrfieren am 
22. Mär 1851 außerrbelich geberme Märchen Unna 
Margaretha, werin fie baten, nad verhambeller Sache 
gu erfennen : 

4) der Bellagte Meitelahäfer ſel als Water biefed 

Mäpdens zu erachten ; 
derfelde Habe 

2) Defem Rinde das gefetzlich befihränfte Erbrecht 
in feinen bereinfigen Nachtaß einyaräumen, 

3) bis zum gerächgelegten 14. Bebensjahre diefes 
Kindes jährlich im ",, jährigen Boransyahlins 
gen 10 fl. zu beiten Allmentatlen beiguteagen, 

4) die Begräbnißtoften besielben gu tragen, wena 
ae qurüdgeiegtem 14. Lebensjahre erben 
ellte, 

5) 12 9. Gmtfhärigung an bie Klägerin Sleg⸗ 
börimer, für Rinde, Bert, Taufe und jeher 
mwörentlide Berpflegungsfeften zu beyaßlen, 

8) der Beklagte habe ſaͤmmtliche Roften bes Strei ⸗ 
tes zu tragen, weip. zu erſchen. 

Degen Unbefanntseit bes Nufenihaltes des Bellags 
tem wird ihm dieſes anmit äfentlid Eunbgegeben umb 
berfelbe vorgelaben an bem auf 

Mittwoch den @. Sept. I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
zur Verhanslung über dieſe Rage Im gemähnlichen Vers 
fahren bier anberaumten Termin bei Bermeibuny ber Mers 
urtheilung in Me Roften, zu ericeinen. 

Dis dahin Liegt das Miagewrotofoll zu fehner Bin 
fit im biesfeitiger Keziſtratut offen and Bellagter hat bis 
satin einen Infimuationss Mandatar im biefizen Ge⸗ 
richssbezirke anfzafbellen, als außertem alle Verfügungen 
an ihn bles an die Gerichtstafel geſchlazen und hier 
buch) fr zugeftellt sangeichen weruen. 

Die beiven Kläger Ans unter bemfelben Androhen 
zu biefem Termine gelaben werben. 

Hellöbronn, 23. Jent 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 
Forſter, L. Yandriäter. 
c. Baumgärtner, 


557. Welanntmachung. 

Der Glaſermelſſet und Mittwer Zalıb Aneba⸗— 
Ser von Battenriefen till mit feiner Familie nach 
Rerbamerila answanbern. 

Eiwaige Anferähe am bdenfelben find bis 

Freitag ben 14. Juli I. 3e., 
babier geltend zu machen, wibrigenjalle biefelben weiter 
nicht meht berüdjüchtiget werten. 

Mertingen, 30. Yuni 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen, 
@.:Rr. 10245. Deppifch, t. Santeictrr. 


“ Wefanntmachung. 

—— *— Merbamerifa Betr, 

ıg und Marie Ehmibmaier, fen 

Bauerscheleute zu Banzing, haben vor weit ihren —— 
jähelgen Kindern und ihten Schwiegereltern Andreas 
und Gabland Huber nah Merramerifs auswandern, 

Etwaige Forderungen am biefelben ſind binmen 14 
—— = a. bei unterfertigtem Aumte amgubrins 
gen, außer deſſen foldhe bei Werabiolzgung der Mi 
berüditiget bleiben. ni A a 

Bfarrlirchen, 6. Yuli 1854, 


Königliched Landgericht Pfarrfi 
E.RA2B6/I1. v. —— Tele, 


4355.02 Bekanntmachung. 
Der lebige Müllergefelle Iobann Gertiob Weller 
von bier brabfichtigt, ſich in Morbanerife nieterzulafien, 
Alesjalläge Aniprühe an denfelben far bel Wer 
melbung fpäterer er 
am 18, il . 
dahler anyumelsen. sure 
Neuſtadt a / A. 27. Jant 1354 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt aA. 
Wibel,nt. Laudriqner. 
C.Nt. 10,562. 


Nr. 7849. 











Bıljmann. 


— nen — 


4574. 
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Bekanntmachung. 


Aufelge Fälfällehung ter fe. Wifenbafndan + Lommifllon zu Mänden vom 6. Zul 1854 
Me, 18377 ump verbehalilih deren Denehmigung werben j 
Montag am 24. Juli 1854 Bormittagd 9 Uhr 
bei ber wnterferigten Motigeibehörte im Menslelale dachſtehente Bifenbahnbau » Arbeiten im 


Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſton 


an ben Weiſtabbletenden zur Auführung vergeben werben, nämlich: 
Die Herfielung ber machbenaunten Dbjelte ber im Beyirfe ber unterfertigten Löniplihen Gifenbahnban 
Erktion gelegenen Haliſtele Sheppac, umb zwar: 
Das Betrichagrbäute, tie öffentlichen Mbtrlate, der Verren, Brunnen dm Preien, die Beliefung, 
Ghasflirung und Pilaflerung, bie Benennungstafel und die Ginfrieigungg, zuſammen als eim Kllerb 


objeft seranfdlagt zu 7405 fl. 64 Ir, 


Beringnläheft, Bläne und Keſſenauſchläge Iiegen vom 15. I, Mes. an im Umislofale ker mitunter 
fertigien &. Glienbahnbau » Seltlen zu Ierermanns Ginfigt efien vor, mo auf tie Gubmiffioms + Gremplare In 


Empfang genommen werten können. 


Die Eubwißilenen feld müſſen in verfäriftsmäsig Üserfhriehenen und wreüegelten Geusrrien längſtens 
bis Samftag den 22. I. Mars. Abends & Uhr bei einer ter beiden unterfertigien Behörten franfiet 


eimgelaufen fein. 


Die Gebmittenten Find bei Vermeitung aller In $$. 9, 10 unb 11 ver allgemeine Eubmiflions + Bedin ⸗ 
gungen angetrobten Felgen grhalten, in tem oben angegibenen Deralorkkrange-Termine Üch perſönlich ober durch 
genäglich beselimäntigte Etellorrteeter einzufinmen, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Urbernahmefählgteit, ihr 
Kautlens · und Betrichsyermögen ſegleich durch amilide Zeagniffe genügend mahzumellen und ben bebimgien 


Bufglag zu gewärtigen. 
Bargau und Debtingen am 8. Duli 1684, 
Königlidyes Fandgericht. 
Grögner 





. Welanntmachung. 
Sqalelchet gegta Bapp pet. deb. 

Auf kerklierfgafiligen Antrag *erten nahfchenb 
befärichene Mealltäten tes Franz Bapp, Wätlers sen 
Beh, im Wege ber gerihiliden Dilfsrollüredung am 
den Meifbietenden öfenslih verfeigert, nämlich : 

La. A 


P+Rre. 48, 17 Dep, Wohnhaus, Mehengebäute and 
Heftaum, 
„ 49, 28 De). Garten, 
„ 29, 1 Zgw. 75 Der, Ader am Gicinlerweg, 
„ #1, 58 Binfen» oper Badefrmader, 
Bieirn 
„ 3, 77 Des. in der antern We, 
Gewetut erecht zü einem ganyen Nupantheil an 
den wnweriheilen Gemeinbegränken. 
Lu, B, Biefen, 
„ 131n, 57 De. Sälagniefe. 
Meder. 
„ 131b, 24 De. Shlagader, 
« 295, 1 Tgw. 23 De. bei der Lechmüͤhle, 
Das ganze Out iſt auf 1185 A. gefddpe, und er 
folgt ber Zuſchlag, wenn de Schägungefumme gebeten 
wird, vorbehafttich ber Beilimmungen det $5.98— 101 
ber Progeimonede vom 17. Mon. 1837. 
Termla zur Cerfelgerung wird auf 
Donnerftag Pen 20. Juli 1.38,, 
Machmittaus 2-3 Uhr 
im Dirthehauſt zu Zeh anberaumt, und werben Kauft ⸗ 
Uebhaber mit tem Bemerken eimarlaten, daß fig tem 
Gerichte unbelannie Gtelgerer hber Bermägen umb keu ⸗ 
mund fegal amtjumeilen haben, amfertem ihre Angebote 
keine Derüdjigtigung finten fünnten, und daß bie ber 
fonderen Verfanfasrringungen am Berfielgerumgstermine 
befanat gegeben werben, 
Hlitpolitein, 2. Pant 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Der fg Lanerichſet beurlaubt, 
Stauffer. 
G.:R, 3903. ec Hantfe. 
10) Ediftal: Ladung. 


Ia dem Sguloenmefen des &kxorg Gteuerrleim, 
Darquieue dahler, If mad Beſclaß vom Heutigen bei 
ven Dertantenfrin ver geſthlichen Verbebingnäle ber 
Unlerrfaltonkure über kefen Bermöpen zu eröffnen, 

E werben daher tie geleplichen Etitietagt, namlich: 

1. Zur Aamelvung der Gerterungen and bevem gr» 

hörlgen Radmelfung auf 
Montag deu 23. Auguſt I. Fe, 
I. zur Morbringung ven Ginseren gegen vie ange 
melteten orberumgen auf 
Montag den 6. November I. I, 
U, zur ge 
Ay für wie Meplıt 
" Montag den 15. Januar 1955, 
z 


%) für- bie Dupht-auf® 7 
den DB. Februar 1835, 
on mitäge 8 It, 












Agl. Bayer. Eifenbahnbau-Schtion, 


Preu, t. Eettions » Jagenicur. 
et. Bertle 





km Sefhäfteplnmer Ar, & angefept, wozu fämmilide 
befanzie umb unbefannte Glãudiger des Brmeinfulb 
ners under Antrebung des Mehismehibelles votgtlaben 
merten, baf dus Midterfcheinen am erfien (Eriktstage 
ten Autſchlaß von ber gegenmärtigen Kontursmelfe, das 
Ausbleiben am kam übrigen Grifistagen aber ben Muss 
ſchluh mit den am folden vergunchmenten Handlungen 
gut Felge bat. 

Die Llguitation, Berbringung von inreren, Bier 
rliten und Dapliten wird für Me an ben beireffenben 
Grilistagen fh melbenden Bläubiger na Ortnung tes 
Vräfenpprotofsles an tem je baranfjelgenten Tagen 
fertgefept. 

Auswärtige Glaͤubiger haben bie gum erften Grilre⸗ 
tage Inänaarlousmanbatare wm fo gemiller dahiet zu 
beflelen,, als aufertem bie am fie za erlaffenben Ber 
(ügungen auf ihre Koßen ter Voſt übergeben und wit 
ber Aufgabe als inünuirt crachtet würben, 

Iugleig werben alle Diejenigen, welde irgend ei 
was von dem Gemtiuſchuldaer In Hanten habes, ober 
zue Dieffe ſchulden, aufgefortert, foldes bei Bermelts 
ung voller Griopleiltung, dejichumgsmeife nechmallger 
Bablung, unter dem Merbehatt ihrer Rechte, tem Kom 
Fetögerihte abzulichern, begiehungemelfe elnzuzahfen. 

Die Bafiern betragen cima 500,000 fl. Die As 
teen dagegen ctwa 100,000 J., fo daß eine Ueber 
(dulbung ven tiwa 400,000 fl. verlicgt. 

Am erfen Erittetage wird zugleid über die Ber 
bantlung ter Mfılomafie uns Aafftelung eines deſtnitl ⸗ 
ven Maſſeluralers and Bläubiger-Musfäuffes Beſchluß 
geſaßt, und werben dit nicht mitſtiamenden Gläubiger 
ale dem Beſchtuſſe ver Mehrheit ber Bläubiger belice» 
tenb erachtet. 

Säweinfurt ten 13. Zuml 1954, 


Königliche® Kreid- und Stadtgericht. 
Der korlallche Direkter: 
v. ZBelfer. 


ER. 6303. e. Dorner, 


1.0) Bekanntmachung. 


Ben 
Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Ansbadh 
wich zur öffentiigen Werfleigerung des dem MBrannte 
welnbremmer Nifelans Kelimer gehörigen MWehnhans 
fes Li. D. Ne. 128 dahler mit einer Blierhrawerel- umd 
Branntmweinbreungreireregitgleit, einem Vraunsweln« 
Dampffabrit+ Apparat und 16 eidene Aufen zmeiter 
Termin anf 
Moutag ben 4. Septbr. I. 36, 
Vormittags 10 Uhr 

im Zimmer Mr. 15 anberaumt, wejn jahlengsfählge 
Kasfellebhaber mit tem Bewerten geladen merten, dab 
der Zeſchlag ohne Müdäht auf den Ehihungemenih 


Aussah am 6. Jull 1854. 
Der Uhniglige Direkter ; 
Srauffolv. 
GN. 8180,5495, c. Ralmıs. 


— — 
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asan. Bekanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchafteſache des Chirurgen und Dieter 
memen Jaled Epröpler von Marktofingen werben 
nahbenanate Realitäten am 


Montag den 31. Juli I. Ze, 
Nachmittags 2 Uhr 
In dem Meigier Meihherger'fgen Wirthetauſ · 
zu Mattie ftugen ofenilich verfteigent. 


Diefe Realitäten enthalten: 
Lit, A, 

Vl.Atc. 220, ein fehr gut gebantes Wehnhaus mehfl 
Defraum, 0,06 Dey., mit befonders Rchendem 
neu gebauten maflioen Etatel, 

„ 225, Garten, 0,05 Des. Wurgsärtden, 
Gewtindetheile vom Jahre 1807, 
„ 823, im eben Arrenbad-Mder, 0,32 Te 
” 1059, im unteren Krautgarten, 0,05 Des, 
neuer Gemeinterhell, 32 Dey. am Miszberg, 
kette 28 Dez. am Weiplingermeg. 
Gemeindetecht. 
Autheil an ven wog umvertbeilten Gerieindegztünden. 
Lu, B. 

PL+RE, 268, Rrauigaricümiehe, 1 Taw. 0,9 Dep, 

A471, Ader im der Rinne, 0,66 Dq., 

601, Bier am MWanjenberg, 0,89 Dez, 

703, Aact in der Sutz, 0,52 Dep, 

1425, Wieſe In ter obern Brudmies, 1 Tgm, 

29 Dry, 

1542, Wirfe beim Kranpbrannen, 

26 Dr, 

» 1878, Ader im Feltbach, o Tgw. 83 Dez, 

„ 1769, Mder (im Kar eder beim weißen Are), 

0,76 Dry, 

m deite, 1 Zgw. 0,7 Dey., 

„ 2427, Rider —5 Heljmirs, 0,86 Dep 

it. Cu 

„ 1607, Wder am Budader, 0,88 Dez, 

2287, Bier im BWeiherie, 0,59 Dei. 

Lie. D. 
902, der ver tem Birke, 0,57 Dei., 
903, Mder tTafeltit, 0,70 Dep. 
Li. E, 
„ 2174, Oder im Helteried, 1 Zgw. 65 Du. 
La. F. 


1 Tage, 


„ 219, Mdır im Eteig, DO Im. 77 Dig. 
Lir. 6, 
2421, der dm Kreitemmweif, O Zgw. 65 Der 
Lie, H. 
m 546, Uder in ber Bärberin, 1 gm. 44 De. 
Liu 
Auebruch aus ter ',, Hude, Kat.Fol. 567. 
PLıRe 736, Adır übırm ictbach, U Taw. 75 Dei. 
Lit, K 
Auebruch aus ter ', Hube, HE. Rr. 71. 

„ 543, Bder in ter Nele, O Zgw. 59 Deu, 

baan 

214, Ader im Kiebbach, d Taw. 64 Dry, 

1963, Ader auf der Reuthe, O Tgw. 79 Di. 

Diefe Mealitäten baden rinen Werih ven 6183 8. 
biezu kommen uch kie daraufſtehenden Berreibfrägtt, 
deren Werth erſt am Verdleigerungsiermin angegeben wird. 

Der Verkauf gefgicht in Barzellen und wich audı 
im Ganzen verſucht werten. 

Wegen des Hinfäzlags wird fi die Matiftatlen 
vorbehalten. 

Die näheren Kaufeberingungen werben am Verſtel⸗ 
prramgstermine belannt gegeben und zahlungsfähige gut 
deltamundete Käufer biryu eingelaren. 

Balerkein am 8. Jull 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Wallerftein, 


Kerker, Linigl. Vanbriäter. 
EM, 3407. c. Saut 


4542.02) Wefanntmachung. 

Der 14jährlge elternfofe Mia Zimmermann 
von Mömlingen Ift aus bem Haufe feines Pflegenaterd 
eniweldhen, und ſtreunt wahrſcheinlich herum. 

Derſelbe hat hellblonde Haare, trug bei feiner (nl 
fernung eine weißzeugene Schildtapye, eine alte leiment 
Yale und Hofe und ging barfuf, 

Dbernburg, 7. Yult 1854. 


Königliched Landgericht Obernburg- 
D. 
&.:0.4768. Weber, 1. Meer. 


Ein Itene. Randioehrjäger : Ilni 1 
un> ———— gr 
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7. 164. 


Hene Münchener Beitung. 


Dunfitrud in 9 
rıfer Linien, 


12 Up eur 


Mittags. | Abente 


Mittlerer Baremrterftand: 
318” ‚00. 





1. — * München, 11. Juli. Ge. Orc. der General der Kava- 
Lerie Fuck von Thurn uad Zuris if von Kifjingen, wo derjelbe einige Wo · 
Gen zum Gebrauche der Badekut verweilt date, bereits vor einigen 
Tagen wieder bahier eingetroffen, un» hat das Kommando des 1. Urwet · 
Eorps mieder übernommen. Worgeiern ſchon bemerlte man Ge. Orr. 
an der Spihe der dohen Generalitär, melde das vom Pürftenjelobrud 
wieder bier eingerüdie Barailon des 4. Inf.» Reg. Gumppenberg im 
Bahnboie vahıer empfing und Im die Kaſerne bed Infanterierkeibregi« 
ments geleiteıe, 

“ München, 11. Juli. Dem vorgeftern flatgejunbenen Leiden 
begängnuffe des verorbenen. f, Univerfitärd» Profejjore Hrn, Dr. Oym 
wohnten viele feiner Kollegen im Amrökleivung, zahlreide Studiere nde 
und Verfonen aller gebilveren Stände bei. Einer der Autsgenojlen 
des Dubingejhiedenen zeichnete im einer Grabrere die Vereienſte des« 
felben um die Wifſenſchaft umd befien ehrenwerthen Charaltet im ıref= 
fenden Zügen. Befanntli war ver Verſtorbene bei Gründung des 
Marimilians» Ortens für Kunft und Wiffenichaft durch die Ömate Er. 
Maj. des Königs mit Verleihung desjelden ausgezelchnet worden. 

” München, 11. Iult Die neweröffneten Cijenbahnſtreden von 
bier nad Planegg und nun auch nad Großheſſelohe werden von ben 
Ginwopnern Mündens, namenılid an Eonn» und Beiertagen zu Aut» 
fügen nad dieſen beliebten Bergnügenepiägen ſehr zahlreich benüpt. 
Auch vorgeflern wieder waren alle mad biejen rien gehenten und 
alfo au die von dort zurüdfommenden Wogenzüge außerordentlich 
Aark bejegt, 

" München, 11. Juli, Geit geflern Hat man mir dem Aujflel« 
len der Buren für Sie beuorfichente Sotebivult begonnen. Dieie Auf- 
Relung wird diedımal wegen der Rackicht auf die Erhaltung der neıh- 
mwendigen freiem Dutchfahtt nach dem Blstpalafe einige Abänderungen 
gegen früher erleiden, 

** München, 14. Zuli. Im Laufe des werfloffenen Monat Juni 
baden dadier 320 Brod», 376 Bier- und 120 Fleijgsifltanıonen ſtatt · 
drfanten. Zu den Wiehmärkten im genannten Monat waren beigeführt 
werten; 1103 Ochien, 155 Gıiere, 938 Kübe, 96 Binder, 9953 Küls 
ber, 470 Schaſe und 1199 Schwtine. 

Tandehut, 10. Juli, Am gefrigen Tage wurte dabier eine mir 

Ge Beier abgehalten, die. der Yandehurer Landwebr in fchöner 

etung bleiben wird. Bur Ehre bed neuermannıen Hrn. Landwehr ⸗ 

em und zweiten Kreitimjpekiord A, Kalchgruber fand Mor» 
gene 6 Uhr eine Barade Hate, bei welcher ber Hr. Oberſt nach Jaſpi- 
Feang derjelben Abfien- nom dem Landmehrbatailen Yantehut nahın, 
ten Rommanto er zwanzig Jahre geführt und in einer Weile ger 
führt, dag er ſich nit los die alerhöhfe Anerkenuung, fonderm auch 
bie inaigfte Liebe und Adınng der Landmwehr-jeibi errungen. Der Ab» 
Sie war daher auch ein durchaus herjliher und allerfeics tiefgefühle 
ter. dr. Diet Kaldgruber jeinen Gefühlen durch eine Rede 
— Ausdru, die bei der Randmehr warme Gräte jant. Jedem Dil: 
il, Unteroffizier und Landwehrmann reichte der jehr verehrte Befehle 
daten bie Hand, Gr. Major v. Gähler, ber neue VBaraillonefome 
Wantant, brachte banız baum nom Kommando Scheiventen ein dreimali« 
geb Lebehacy aus, In-nd von.der Mannicafı eingeflimmt murse. Hier» 
SU wärire die -gefammte; Sandmehr, die an ber Ifar hinter dem 
Mehbersiidien Babrifgebäude auigedelt war, in tie Stadt zurüd. Mit» 
2 er fomie ” größer Thell der Unterofizlere 
‘ mer dwe siienbaujen, um dort dur 
tan dem br na eiienh au! ® 
i : abl vereinigte die Mäne ıumd Toafle wurden ausgebrade 
Er Maf'den Rönkg,. ben Sefeierten u. {, w. ‚ Helierfeit ind 
Großfiun mwürze das Weh, und dasjelbe gab dem Hrn, Oberflen Kaldye 


er den fehn, verehrten Chef mode zu ehren. Win fainerade 


el, Brt Englond and 
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woher im ma’ 

Hinchtungt » Bebltr: Ye Di Peritzelle 

rer Deren ik tu Brian 

werten partairet crcues 


Himmels-E has und Bnmerkungen. 


Morgens. |: Mittags, | Adenze. 


Bemött, Gimadiigeni| Megen. 


gruber wieterholt das Zeugniß, daß er gelieht umb- geehrt jei von der 
Zandwehr Kunoohurd, deren def er jo viele Jahre gemejen. (Roäh. 3.) 

fraubing, 9. Juli. Die Heuermte If glädlid vorüber, und 
der Grırug ſowohl, mad bie Büle und Würe beirifft, Nägı Richts zu 
wünjgen übrig. Zur fdleunigen Beentigung, bejonders am ben an 
tie Donau grengenzen nieder gelegenen Wieſen, ſpornie ohne Zweifel 
aud der Waflerstand der Donau; denn faum 3 Schub Lürfte biejer 
fleigen, jo fönnten wir wieder dem traurigen Aublick des Vorjahres, 
ten eimer Wioffermüfle, zu erbliden befommen. Der Himmel. Härt fd 
aber auf, und ſo if zu hoffen, tafj tie Wogen rubig im Gelelie bed 
NRinnjald verbleiben, und ihren Weg zum jpmarzen MNsere unbejchader 
ter üppigen Fluren nehmen werten. (kesb, Big.) 

Aus Franken, 9. Yali, Die Ausſichten für bie bevorſtehe nde 
Ernte find ehr erfreulich, beiomderd in Bezug anf Weizen und 
fümmtide Commerfiüchte, deren Stand bis jegt nichts zu wänjden 
übrig läßt. Eyärgejäred Korm Acht im einzelnen Segenden etwaß dänn, 
dagegen aber iſt es durchgehendse ſebt voll in den Mehren; ed gibt aber 
aud @egenten, mo e# tot ter Spätfat ſebt dicht geiauter if, Gerfte 
wirb «6 In dieſem Jahre in Hülle und Füde geben, und wird fir, wenn 
gut eingebragt, von rreffliher Qualität jeln. Kartoffeln baben 
nicht alein ein gured Nuejehen, jombern fle find auch, mie ich mid, 
durch die vorgenommene Anterjahung überzeugt habe, ſehr rei ange» 
flogen. (Banıb. Sig.) 

Samberg, 10. Juli. Heute Morgens 3 Ubr brach Im einem Elei- 
nen Hınterbau bed Hanjed ded Bürtmermeifierd Joh. Brunner in ber 
Sirgengaffe Breuer aut, dad fi aud ber anſtoſenden Scheune bed 
Gärınermeiflers Eebaflian Laufer mirtheilte; glüdlihermeife aber durch 
vie elfrige Thätig keit ter augenblicklich zur Merung zahlreich Herbei- 
geeilten, unterfügt von den zmedmähigfen Löſchauſtalten, ſowie durch 
das Ginreifen des brennenden Dachſtuyle ter Scheune an Meiterver« 
breitung gehindert wurd. (Baub. 3.) 

®* Seit dem 1. Iuli d. 38. erıheint zu Erlangen eine neue yo- 
Utijche Zeitung unter dem Xitel: „Erlanger poliriiche Zeitung.“ 

MWiirzburg, 10. Yuli. Geflern Nabmittag war der Zubrang zu 
dem Babnjug, der um 4 Uber von bier abging, fo ſtark, daß kaum 
Wagen genug beigejhafft werden fonnten, um bie fi Anmeldenden auf« 

nehmen. @6 fanden fich darunter viele Würzburger, melde eine 
gnügungsfohrt nach Mortentorf machten. — Der Wollmartt hat 
heute begonnen. Die Bufuhr berrug heute Bormistag 11-1200 Bent« 
mer meift gute Waare; verkaufe wurden bis jeht 90— 95 Penner im 
Breife von 75 bis 91 I. (B. 9.) ! 
2Xſchaffenburg, Anfang Iult. Ein ſchoͤnes Wert hat hier ſtatt · 
gefunden. Die Zöglinge bes E, Knaben- Seminars feierten am 2. be. 
den Tag bed fünfundzmangigjährigen Mrieter-Jubiläume Ihres Magens, 
tes Hrn. Prof. Dr. Solzner. Mit denſelben Hatten fi jene fräberen 
Biglinge des Seminare, die felt Gründung der Anftalt (1840) in der⸗ 
jelben gelebt, und nunmehr im geiftlichen Stanbe ſich befinden, vereinigt, 
und zur Beffeier eine Depuratiom abgeordnet, um-ihrem ehemaligen 
Borftaute den Beweis fortbauernter Arhängfichkeit zu geben. Müge- 
mein hat diefe Kuntgebung bier freutige Theilnahme gefunden, da-br. 
Dr. Holjner mit dem gründlichen Willen des Lehrers, den nerbwenbi» 
gen würtevollen Genf ded Erzieher, und alle MUbde und aufopfernbe 
Liebe eines Vaters feinen Unsergebenen gegenfiber berbinder, @igen- 
idafıen, melde, gekrönt von einem durchaus ächt priefterlihen Wandel, 
ihin bleibende Kochachtuug und Verehrung auch in allem andern Krei- 
feu erworben haben. 

** Hifingen, 9. Juli. Die Zahl der Hier eingetroffenen KRur« 
gäfe ‚beirug bio ‚geftern Abende 1785 fr 1114 Warıetem, Me Zablıder 
Dalfanten. bie J. Juli 470. Umter ben jüngk angsfoihhienen Kütgi- 
Ren befinden TR folde aus allen Thellen Deutfhlante "md ber ‚öfter 
eichlfen Mandrdie, daun aus ber Sqhwelz, ‚England Welen, Rufs 
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J land und Amerika. Die Zahl der vom 24, Juni 
" Bodhet angelommenen Kurgäfte beirä 
| e erne, 


au il aus Mel us Paris und Meftindien 
Y enbyurg, 6. Juli, Das ige Geſed Hatt 
J m ufüng eiMed außerorbentlihen Sandtags jür Br- 
Im I g dei Bentind’fdhen Angelegenheit auf den 19.%,, en Daher‘ 
j * ben” 
„nu 


i& zum 31. d. M. feflgefegt if. 
N ' ‚Augembiitg, — Turemburg, 6. Jull. Geſtern brach in eis 
| mem Holgiager. ber. Sarnlien, ganz In der Mäbe einet Bulnermagazinee, 
J „ein Brand aus, der Sareden über unjere gamze Stadt ugrhreiirte, Ee 
-gelang.jebod nad mebeftündiger grodet Unftrengung bad Weher Ju be— 
| wältigen und auf dieſe Welſe einer Grploflon vorzubeugen, bie Verder⸗ 
| ben über uniere-- Stadt gebracht haben würte. (Dlain;, Journ.) 

—4* Preußen. — Berlin, 8. Juli. &o eben verbreitet fi die 
U traurige Runde von dem heute Naht in Folge eined Schlagiluffes er« 
. folgten ‚Ableben bed: geheimen Komnerzienraift Boriig. Der Name 
‚ des-Dabingeiiebenen und feine Bertienfe um die Inbuftrie find 
L \ Se.befännt, baf #8 Heiner weitern Ausjührungen bedarf, um ben jdhme« 

‚sen Berluf, der unfere Siabt Beirafen, zu bezeichnen. (B. Bi.) 
Wöln, 8: Jeli. Die Iupiz ſcheint den Ihäterm bed heute ange» 
zeigten Mordes ſchon auf der Spur zu jein. Schon geflern wurde 
| ! der noch junge Mann ber Grmorbeten, ber Schwager und noch ein 
Dritter zur Haft gebracht, und zwopr umter fhmerem Verdachte. Die 
"N Verhafieien will man einige Tage vor der That um dad Haus haben 
2 ſchleichen ſehen. Es jolen aud neh untere Perſonen eingezogen lein, 
verdaͤchtig als Hebler der geſtohlenen Sahen. . Die Unglädlice muß 
kines: furbibaren. Todes gelorben jein; fe Iheint ſich gegen ihre Mör« 


‘ber Wehre geichtugu ‚haben, ‚denn tie Kinger waren ihr verfiunnielt, 
N \ Be e:ahehrere: Schaitte auf. ben: Armen, im Geſichte, Stiche am 
Halie und einen Ghlag auf den Kopf. Im Haufe batten tie Mörker 


bie Blusiyuren «mis, Sıüden von Lohluchen zu verwiſchen geſucht. Mert« 

wohrdig in es, bad man in der Nachbarſchaſft au nidt das Mindeſte 
Hl bemerkt, miht: das geringe Geräufh gehört har, miewohl das Haus 
| won: der Weſtieite frei am der Mampe bed Nppellbofes liegt und bei 

dem gegenuber liegenden Zeughauſe eine Schiltmwahe fleht. (Kin. 2.) 
“ir — Wien,. 8. Jul Die „Drfleseichliche Korreipon« 
denz“ bringt heute gegem preufliche Blätter, Imöbeionbere gegen eine Korren 
| sfponbeng der „Bredlauer, Zeitung“ eimen polemljchen Atilkel, welcher Andens 
| tungen ‚enthält: über die. Stellung, welche Öriterselch unter, ben gegentoßstigen 
N Urnftänden, im den Donaufürfienthümern ‚elunehmen zu wollen japeknt. Die 
NA Defterreichliche Korrefpondenz" fagt memiidh ; „Die Angeſichts der allgemeis 
1 den und: herzlichen: Sußkummung, welche das Schutz - und Trupsündnig pwiſchen 


MM Defberreip ‚und. Breußen vom 20. April ſowohl bel den Negierungen s18 in 
j der difentilchen ‚Dreinung Deutfchlands gefunden, hat eine, bekannte preufiifche 
h Partei, ı welche ‚dem Abſchluß jemed Traftates mit Lumerer Umluft aufuahmn 
1 e ſich ann Anfgabe-gemarpt, bem,jür Miitefeurora und für Deutjchland ind 
J Befonbere fo sereutungssolen Bündniſſe jede praitiſche Veihätigung in Lore 


aud abzufprechen. Man befcränft ſich nicht auf die eigenen bekannten Par 
teiblätten, deren Syrache und. Haltung ‚gegen Oeſterreichs Vorſchrelten In tea 
sorientalifchen Wirren nurx dazu dienen fol, indirekt die eigene mil den Laif, 
+» Kabinste eng werbündere und prinzipiel mit ibm verftandene Regittung bald 
mit Drohungen: zu ſchregen, bald mit ungeforderten Rarhichlägen zu bebens 
ten, Honbern ihre Schriftführer nehmen zuweilen auch Me Milene ber Ginger 
welhten amd ‚Salbeffizleilen an, ‚mm im den Blättern anderer Bärkung Mipe 
tranen und Verdacht zu erregin, in der Abficht, die nlüstlich beſtehende ins 
tracht zwifchen ben beiden deutſchen Groß maͤchten zu lockeru ober doch Ihr Flnverſtãnd⸗ 
omiß ber. ble groſen Fragen des Jages als zweifelhaft datzuftelſen Bon kick 
fen Gefichtapuntie aus, mäßen wir nothwendig einen Korzeipenbenyartitel 
„sand. Beriinpom; 3; dall Im der. Breölauer Zeitung‘ ‚betrachten, welchet die 
eutirtuelle 9 der, von ‚den zujflichen Truppen „ gerzumten Shrife det 
Ä sbuncheine Öerreilige,Szlepdnadt Nefbriht, Die ganze 
Hrsltele, läuft auf die Logit des. Challfen Omar Kins 
het zu „ nerbr det auf den 
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42. Auch dort bemerkt man | fegt, um in 
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mer Provinzen, dleſelben durch ihre Armeen zeitweilig be« 
i Nachbarlande einem vorauszufehenden Zuftande völliger Anare 







Ahle Imtgegenzutreteg yN welche zu Jedermanus Kun 

„tem woiltengpie, tal, muifl haber in der Walch bei D 
vor wentgen Tagen nl nahe d angefebeuen ——* 
v nur Die Rafien mb Bo e, fondemm auch die Behbrden 


Laiiped, viellelht fogar die Sandınilly fortführen. Unter ſolchen Iimftänden 
alng der allgemeln und laut aus geſprochene Wunſch Im der Walachei. dahln, daß 
Deniterreih, ald die in dem gegenwärtigen Kriege nicht>befangene Gemachbante 
Macıt, im Gingeruehmen mit dem Sultin, dem geſehllchen Oberbertit der 
Ocnauprooinzen, ſie vor den Uebeln der Anarchle und der Geſttzloſigkelt Bes 
wahre, Dem zu entſprechen märe Pflicht der Humanität, wäre bie er 
Aufgabe eines chriſtilchen Monarchen, wäre zumal und vor Allem bie . 
zung allgemein deutſcher Intereffen. Wir dürfen werfichern, baf die 
prtußiſche Mezlerumg bie befprochene Ghentuatltätwon dem gleichen Geſicht 
punlte betrachtet, und ſomlt auch dieſer Verfuch die Eintracht und das 

liche Clavernehmen zwiſchen ven beiden Kabineten ala geführdet, das Echup 
und Arugzbündalj vom 20. April als in Fraze geſtht darzuſtellen, die Ger 
mũther der Einſichtsrollen nicht beuntuhlgen barf, Sollte ſedoch, wie wir 
Folge neuerer Berichte annehmen müffen, bie freiwillige Mäumung ber Tas 
lachel durch die Fail. uff, Truppen nunmehr doch nicht erfolgen, dann hat bie 
eben erörterte Frage jelbjiverfländlich Peine praftifche Bedeutung mehr. Deſter⸗ 
reich wird In diefem Balle fireng anf dem Boden des Sauip- und * 
Birnbalffes vom 20. April, in engem Einvernehmen mit dem ködulgl. preuß 
ſchen Rabinete erwarten, ob und welche Folge feiner nach St 

ergangenen Aufforderung gegeben volrb, wm Blernach bie welteren Schritte, 
übereinälmmend mit dem verbünberin Vuiglichen Hofe, zu bemeſſen.“ 

‚De WB. 2“. bringe außer dem ſchon Mirgerheilten einen Grlaf 
ber Miniterien des Innern mad der Binangen wegen der Mobilltären 
bei. ber Subilripsion. der Anleife, in deſſen Schlußparagraph (21) 
heifitz Da im fürzefter Zeit fein Stautöpapiergeld mehr beſtehen wir 
und kie Wiederherſtellung bes vollen Weribes der Pandeswährung nuh« 
mehr, von der Zurädzahlung der Schuld ded Staates am die Üfterrel» 
ride Natienalbınf abhängt, fo mirb bei tem Schluſſe der Subitripe 
om, ou den Erirägniffen des Unlehens, ber gejeidinete Betrag möge 
ſich auf 350 ober bis auf 500 Millionen belaufen, der Ban eine Summe 
ubermielen, welche hinteidr, um in Verbindung mit den Beiläuflg’ I", 
Milipnen ‚ Gulden, jährlih beiragenden normatisen Tilgungen am ber 
Ältelen Schuld und ten Zahlungen von 10 Millionen Öuiden fätriäh 
ans dem. Mrirage der Zölle laut Webereinlommen bom 23. Februet 
1854, .bie.geiammie Schulb ded Gtaated an der Binf Inmerbalh er 
Ginzaklumgsperiode auf. des Anlehen Bid zu dem Berrage von SO Wil 
kionen bexabjumindern. Dagegen wird tie Natlonalbant so früte ls 
möglich innertalb biejer Ginzahlungeperiote verbalten werben, HE On- 
löjung ihrer Noten gegen Meralwünze wieder anfjunehmen. 


Kom, :2. Juli. Das Apoflelfet wurde mit aller Pracht und unter dr 
nem ‚großen Zubrange Andäͤchtiger un Neugleriger. gefeiert. Die Beleushlung 
ber Kuppel und die Binanola waren vom jchönjten: Wetter, beginftigt, dd 
überhaupt jept arnzubalten verſpricht und die, Hoffmungen auf elme „tele 
Erme in · freudiger Weife näprt, — Einer der Verurtheilten im Mo; 
Gyanboni, zur Zelt der Mevolutlor Dberfl In der Eioica, hat ji In je 
Geiängniffe erhängt. — ) ... 
yEm 

Bern, 8: Juli⸗ Der Vandeetath verſchob geſtern die beiten, Irupr 
verziiantmenzäige Im Vetracht der Beitmerbältnige, auf den 24. Sepism- 


ber. (U, 8,00 8 8) ——— 
Graubünden In einer Posclaver Alp hat lepter, Tage-ein 

fh mie 8 Schafen den Appetit genilltz zweien .antern begnügte, er fd 

bie Dkren zum Mndenten an ben ınädıliden Br ne 
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Mbgiben, zu 10 MProj ber Bruttdelnnahme, auf: bie Große Oper 99,028 | 


Fred, dad Theatre Frangais 58,126, die Komifde Oper 1,090,064, Me 


- ulkenifäpe Oper 43,950, did Obeon 32,14%, dad Eprijce Theater 49,904, 


dus Gyinnaſe 74,640, das Vaudeville 61,465, die Varietes 51,710, Balalt 
Boni 51,856, Saite 58,363, Ambige Comique 52,610, Porte St.⸗Martin 
78,777, ver Faiferliche Cirtue 68,969 Fres. Die Komiſche Oper hat dem» 
nad; dad größte Brträgnif gellefert: 1,090,640 Fres 


Spanien. 

“+ Wabrib, 5. Juli. Die Königin hat ben Oberflen Gattiho auf 
bad Anflehen feiner Gemahlin begmadigt, und bieje hat mum im „der 
zalto* das arme Danfjcpreiben einrüden laſſen, daß fie für dieſe bobe 
Gnade an die Königin gerichter hat. Die Mebellen find auf der Flucht 
nach Vertugal. Der Civilgouverneut ber Provinz Madrid Graf Quinto 
gibt in einer Profiamarion den Einwohnern von Madrid Kenninig von 
dem Örpreffungen, welche Ad} die Mebeden überall auf ihrem Wegt er- 


laubt haben. 
Grofibritannien, 

“ Tonbon, 8. Jull. GSeftern Kat der etſte Verkauf elnes den 
Rufen mergenommenen Sıhiffed des „Phönir von 480 Tonnen, ber 
er im vorigen Jahre gebaut worden war, Auttgefunden. Or murbe 
um 4770 Bis, Sılg. (57,240 fi.) verfauft. Rächſtens ſollen nod zwei, 
der „Wadıhir und der „Johannes Ehriſtoph“, verkauft werden. Beitern 
Abendo And die Arbeiten zur Aussüfung bed „St. Vincent“ von 101 
Kınonen zu Ünbe gebracht worden. Er ift nun zur Aufaahme von 
1500 Wann franzbfliger Truppen eingerichtet, Die Mannfchaft hat 
geſtern ihren Gold erhalten, und heute gebt er nad dem Bunfte ab, 
soo er bieje Kruppen einnehinen fol, Der Dampfer „Ephyar* von 6 
Kanonen wird ihm begleiten. Die Ghraubenfregatie „Terinagant“ von 
24 8., welche an Mefer Erxpedltion Theil nehmen ſoll, wirb heute voll» 
Aindig in Bereitipaft fein, der Schraubendampfer „Prince*, welder 
‚der „Beneraltampfidiffiahtte» Geſellichafi“ gehört, am 15., um 2000 
Mann franzöfiihe Truppen nah ver Offſee zu führen. Er wirb durch 
die Krlege ſchiffe gebschi, melde gleihiads Aruppen für die vereinigten 
Flotten dahin führen werten, Ee heist, Die Regierung werde bald 
noch mehr Dampfer bebürfen, und mahrfheinlih einige des Haufed 
Gunard von Liverpool miechen. Zu Southampton iſt eine ungeheure 
Miffe Waren mir der Beſtimmung nad tem Mittelmeere angebäuft, 
ohne weiter geichaffe werden zu koͤnnen, well ed an Schiffen zu ihrem 
Transporte fehlt. 

Unter bem Ziel „Gereätigkeit gegen ben Eyaren” thellt das „Ehro- 
nlele* ſolgeudes Schreiben feines Berliner Berichterflatters mit: „Gs If nur 
geroöhuliche Beregtigkeit, die öffentiihe Aufmerfjamfelt auf das menjdliche 
und etelmürhige Verfahren der rufen Diegierung oder, genauer gejagt, 
des Kalferd goen dle Offiziere und die Mannschaft des unglüdtichen „Alger* 
zu Tenfen. Der erfte Lleulenant dleſes Schiffes iſt auf dem Heimwege in 
Peteröburg angefommen, und ed verlautet, daß alle übrigen Offiziere und 
Mannſchaften, welche mad Mostau und anderen Orten geſchickt worden fine, 
gleihfals im Andtauf werden frelgelaffen werten. Der Lleutenant hatte 
die Ehre, zur Ludlenj bei dem Kalſer, dem Großfürften Konftantin ur 
dem Marimenlatiter zugelaffen zu werben, und hatte allen Grund, feinen 
Dank autzufpreen für die Behandlung, weiche ihm und feinen Unglückege⸗ 
führten zu heil geworden ik, Des Kaljers Verfahren gegen uunfere tapfer 
ven Eanbsleute if — man muß e8 wiederholen — ungeheuchelien Danfes 
und feiner heben Stellung veilfommen würdig Er hat ein Beiſplel gegen 
den, welches ohne Zweijel von unferer Megleramg und allen ihren Unter⸗ 
geben herzlich; madhgeahmt werben wird, wenn ber Bafall- des Krieges 
Ipuen Gefangene in Me Hände führt,“ 

Rufland und Polen. 

St. eteräburg, 4. Iell, Das „Seemazazin” und be „Norbifce 
Biene* veröffentlichen folgendes telegraphliches Wüllerin über bie Bewegungen 
der feindlichen Mlotte: Den 28. Iuni. Meval. Der delad freut unter 
Heinen Segeln, Vortkala ⸗ Udd. Der Belnb befindet fih an dem bezeichneten 
Renterous, ein Dampfichiff, und 30 Wert fühmentich zwei Vreibeiker, 
el Zweldeget und ein Dampfihiff. Xelegrayh von Krafnajı-Gorka. Elu 
feintticger Daugpfer kam mach Blorka. Kronfadt. Auf dem nördlichen Bahr- 
ni Haben alle feindlichen Dampfer de Anker gelichtet und find zu Ihrer 
Se gezangen, 1) Reval. Das felnbliche, auf den Strand gerashene 
5 fl gertrünsmert. 2) Toldburg, *) Der Felnd kommunizlet mit 

Ufer mitt Muberfahrzeuge, Telegraph vom Rrafnajassorfa: Gin 
alter Rriegbbamıpfer kommt aus den Sfärem hervor. —— Den 29. Junl 
— Ir der felmblidhen Fiotue heijen einige felnkfiche Sahiſfſe und 
® mpfboste. Telegraph von Rrasnala-Gorfa Der Brlnb hat MA zweier 

vote demnächtigt. Aus den Skären kommt ein feinklicer Dampfer, malt 
einen Bahrzenge Im Echlrpptau 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Rörplidher Rriegsihauplap. 


Das gemneltete und wiberemfene und wirker beftätigte zwelte Bombartes 
went von Bomarjund_foll nad Berichten aus Stodhofm, vom 9, Sul, 
"En Ho niit ſtagehabe Haben. Die An Etodhalm erfchtinenten „Stothol« 
mer Vlätter“ mußte Dig zum 3, Dulk nichts von einem foldhen Grekimif. 


Bud; Briefe aus Mast, won 2, Juni, melken nidhtd davon, und Bilder. 


— 





. Du Ealeg Tolsburg llegt am Sũdufet tes Annifchen Meerbufend, auf dem 
wellichen Morgebirge, welches bie Bucht von Kunda begrenzt, 


aus Mond; bie im Stocholm am 2. Null angefommten und bie Bollfummer 
von Degerby am 30; ©. Dre, verlaffen, verfldhen auf's Befimmtefle bie 
Cruntlofigkeit diefer Angabe. — Mach anderen Angaben ſcheint ber Irrtbumg 
dadurch emtfansen du felm, daß Me zu Gefle erfelnemde „Morrlandöpoft“ 
noch neuere und mähere Berichte über das Bombardement vom 21. v. Mis 
brachte. Die engliſche Dampffregatte „Balorous* Hat nicht weniger alt 548 
Schüffe,- Berater nicht minder ad 100 Sapfünbige Bomben abgefewert und 
um 4 Mr Nachts hatten alle drei Fahrzeuge Ihre Munition verihoffen. Zu 
Gefle war die framzöfliche Segelftegatte „Undromaque*, Kommandeur Bulle 
lin, angefonmen, tine zweite, vermutblih die „Dirginier, wurde erwattet. 
Sablicher Kriegdihauplap. 

Wien, 7. Jull. Nath einer aus Drſova eingetroffen telegraphifchen 
Depeſche von hente Wittag konnte das am. Montag (3. $.) von dort mit 
der -Beflimmuig Eid Gturgewo und Ruffehuf vorzubringen abzegangeme Dampf» 
boot „Arpad* nur bie Siſtov gelangen, da fowohl Simmiga ald Glurgewo 
von den Ruſſen noch nicht geräumt und überhaupt das linke Donauufer vom 
ter Antta abwärts bi unter Sion vom zahlreichen Koſakenpatrouillen bes 
fegt wat. — Gegenüber Battio, eine Stunde unterhalb Etfon, firkt eine 
ruſſiſche Batterie, welche thalmärts fahrende Schiffe befehleft. Der „Arpab” 
wurde ſelbſt auf der Müdjaher bei Flamunha von Yen Koſaken befchefien, 
ohne jeboch irgend welchen Schaden zu nehmen Der „Urpab“ Hat geflern 
Mbenb in Turn Severin Unter geworfen Es find mithin ale biäher über 
die Mäumung der oben genannten Pumfte verbreiteten — — 

P. 

Die rückznglge Bewegung ber ruſſiſchen Donauarmte findet, 
„Deiterr. Soldatenfteund“ bemerft, Inngfamer flatt, als man früßer vermu⸗ 
tbet hatte, Die verſchledenen Korps haben, wie ed ſcheint, vorerſt an ber 
Ialomiga Pofttlon genommen: der Unke Flügel Lüders, bei Hirſowa; das 
Gentrum Dannenberg, bei lirgpezend ; der rechte Blügel Liprandi, bei Plojefchtt. 
Bei diefer Stellung der Armet fand die Bortichaffung des Materials und ber 
5000 bulgarlſchen Bamtiten, bie mit ihrem Hab und Gut nah Rußland 
überfiebein, obgleich beſchwetlich, doch Ihren geregelten und ungeftörten Ganz 
Daſſelbe Blatt jchreibt ferner: „Ale franzöflſchen und engliſchen Hljätrup« 
pen foncentriren id; über Ronftantinopel in Varna und über Abrlanopel In 
Burgad. Gallipelt ift vom Miktär ganz emtblößt; ed beſteht dort nur ein 
ſtarkes Wachkommando. Der Herzog von Cambrloge langte am 21., Bring 
Napoleon am 23, und Lord Raglan mit dem Marſchall St. Arnaud am 24, 
in Varna an. Die Hllfetruppen find auf ber Operationdftrape Alabin« 
Dewno · Parawadu aufgeftellt. Lehtere ziemlich wichtige Müktärftation If don 
ber Düflebrigabe des Generals Braum bejegt und unterhält be Berbindung 
mit ben auf ben Höhen von Schumla lagernben Truppen ber türflichen Bal« 
lanarmet. Die Stärke ber anglosgglliichen Armee beträgt zur Stunde 54,000 
Mann in und bei Varna und 16,000 Mann auf dem Marfche von Abrias 
nepel nach Burgas am ſchwarzen Meere. Wie wir erfahren, wird bieje 
Armee um 15,000 Wann englifher und 40,000 Mann franzöflfcher Trup⸗ 
pen innerhalb ber Monate Jull und Auguft verflärft werben. Bor dem Bes 
ginne des Winters bürfte diefe Armee won 130,000 Mann weder in Bule 
garten noch in der Krlm operationsfählg daſtehen. — Die Depots und Mas 
gazine für die Truppen In Varna befinden im Süben der Stabt und find 
ulit Prowlant und Fourage teichlich auf 6 hen veriehen. Diefe Armee 
beige aber Feine entſprechende Artillerle und bat fo gut wie gar felnen 
Xraln, kann ſich baher von ihren Magazinen nicht trennen. Die zwel Oberfelt« 
bern ber Hilftruppen find aber bemüht, mit Hilfe der türfifchen Behörben 
zu bem mitgebrachten eigenen Armer⸗Fuhrwerl noch wenlgſtens 18,000 Pad- 
tiere anzufchaffen. Wie wir hören, werben fh Kommiſſäre In die türkle 
ſchen Cialets und in die benachbarten Provinzen begeben und den Ankauf 
der Pferde und Maulthiert beforgen. Wenu e8 ben Beldberren gelingt, bies 
Ted Bebürfig für Ihre Armee zu befrledlgen, fo werten fie eine wmidhhige 
abminiftrariwe Aufgabe gelöft haben und erft dann Fann von einer größeren 
firategifchen Operation an ver Donau oterin der Krim die Mede fein. Ss 
der Faif. ruſſlſche Marſchall Münich zur Groberung der Halbinfel Krim an« 
rückte, haue er für eine Armee von 50,000 Streitern einen Arain von 
20,000 Padthieren auſgeboten. Dies If dem Marſchall St. Arnaud ſehr 
wohl Bekannt, und er forgt für Me Beſchafſung eines Tralns mir vieler 
Energie. Buvbrderft muß aber die Drganlſatlon der Geereseinrkchtung vol⸗ 
lendet fen, wid erſt dann kann an eln fombinisted Unternehmen der Flotte 
unb der Landarmee gedacht werben, denn bid zur Stunde trägt das ſtralegl⸗ 
ſche Verhalten der englijt-franzöfligen Armee einen rein deienfiven Gharak- 
ter. Ju Itralla um Galacz langen ununterbrochen ruffifche Truppen an, bie 
N vom bulſgariſch· walach iſchen Boten zurüdziehen und fanmt bem Kriezbe 
matertate gegen den Pruth de Marſchrichtung nehmen. Die große ruſſiſche 
Dperatlöndarmee bewegt ſich auf det Heerſtraße von Butareſt nach Fotſchany. 
Nah den getroffenen Diöpofltlonen duͤrſte die Walachel bis gegen den 20, 
d. DM. von den Muffen geräumt fein. Ge ift bemertendwerihh, daß feit dem 
Eintreffen des Fürften Vastlenoitfh an der Donan auch nicht einziger Er⸗ 
ganzuugd« ober Truppentransport aud der Moldau an dem unteren Ktiega· 
Ihauplag entſendel wurde, mad gewiß hätte geſchehen müſſen, wenn ber rufe 
er Beldherr den Plan gehabt hätte, gegen die Balkanpäffe kriegerlſch vor⸗ 
zugeben. “ 

** Der ‚Moniteur vom 9. d. meldet aus Monftantinopel von 30. 
Juni, daß am kiefem Tage Admiral Bruat mit der — * Disiflon 
an Bord den Goſporug Hinanfgeiahren iſt, dann aus Cherapia, 25. Yumt, 
daß der Sultan den Beſchluß des Mathe begüglich der Wleder zulaffung der 
glechiſchen Flagge in ben Häfen der Türkei genehmigt hat und Mefehls Tas 
ſcha Bereits mit Abfaffung ber am die Borfcafter von England und Eranfe 
reich dedfalls zu vichtenden Mote der Pforte befchäftiat war, 
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"Das „Journal be Gonftantinspler geheht bie Niederlage ber Tuͤt · 
ten. in Ufen am 16, Juni ein, und gibt den Berluft der Wacht Bos 
ut auf 8000 Mann an, Eellm Palcha und Amer Baia, Gouver⸗ 
geut von Barum, bätten mit den regelmäßigen Kruppen dem Rüdiug 
der Baſchi Bozuls gedeckt, aber beibe Ghefs feien im Kampfe verwun · 
bei worbden. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Men Mork, 24. uni Die „New-Dorter Handels · Zeitung. berich⸗ 
tet: „Diejer Tage warb dem Sprecher bed Haufes die Gnelberung dei Eos 
hretärt Marth anf den Antrag Walfers bezüglich deb Sundyolld. übergeben. 
Wie es Heißt, beftweiret unfere MNeplerung dad echt Dänemarfs auf biejen 
Boll und will von jept an, um ehe genmsaltfante Erhebung beffeiben zu ver» 
hüten, ameritanifche Kauffahrer, bie ken Sund pafflren, burch ein . 
Gonvoi jchüpen laſſen. Da Dänemarf des einträgliche Recht nicht ohne 
—* aufgeben wirb, jo tunen blesans noch ernfliche Berwitelungen 
entiteben. “ 





-18- München, 11. Jull. (Röniglihes Hof- und Nu 
tionaltheater) Sheripam's herrliches Auftipiel „Die Räßerichule*, 
weldied; mit wenigen Musnahmen, ein Gpiegel if und bleibt für Ale, 
mögen fe nun. figem oben auf ber Galerie, oder unten im »Barquet, 
auf ter Wußerienoble, ober in biefer ober jener Rangloge — bad herr⸗ 
licht buſt ſpiel jahen wir nach langer Zeit getern Abend zum erfenmale wieder. 
Zunäuk begrüßen mir freudig Hrn. da Rohe vom Hofburgtbeater 
in Wien, welder den Baron von Düburg jpielte. Hr. Ra Mode 
zeigte und alöbald, dag er zu jenen wenigen Künftlern gehört, bie, 
Beinde. aler jogenannten Bühnen» GHarlatanerie, nid Anderes zur 
Geltung zu bringen beſttebt find, ald bie genauefe Wiedergabe des vom 
Dichter gezeichneten Charafıers, umd bie borum, bei andteihenten Za⸗ 
lente, Reis das Wahre, d. h. Künftlerijdh « Großes bervorbringen: den 
ebrenmercben, aber doch von Ghmäden nice freien Mann, den ent» 
täufhten und gefränkten Gatten und gleichwohl immer den grauen Wer- 
liebten. — Sr. La Mode zeigte und. diefed Bild mit fo großer Ge· 
wandtheit und Natürlichkeit, überhaupt mit jo ſchlagender Wahrheit, daß 
man dad Bühnenfpiel darüber vergaß, und eben einen Mann vor fi 
au. fehen glaubte, tie man ihm täglich im der Geſellſchaft flieht. Präul, 
Reumann, ebenfalld vom Hefburgtbeater in Wien, fpielte die Baronin. 
Wir Gaben Bräul. Neumann bereit ale Lotie in „Dorf und Grabı* 
gefehen. Die Baronin von Ofburg if, His zu ihrer Belehrung und 
Befferung,, durch Rofeiterie un» inneres Behagen in dem Treiben der 
fogenannten höheren Geſellſchaft, gemiffermafen der blagonale Gegenſah 
des Borle, und tie mit außerordentlicher Lichensmwärbigfeit verbundene 
Meiſterſchaft, alt welcher Frdul. Neumann ihre Aufgabe lösıe, gab 
darum bem beiten Berweiß für ihre künſtleriſche Wieljelitgkeit, Am bie 


temben Gäfte en. ih -unfere einheimifchen Kräfte würbig am. 
En 83* Fer den Tartuffe Ialob wit der Ihm eigenthümliden 
Gewanpibeit, und Hr. Richter den verſchritenen Karl, der weit beier 
if als fein Ruf, mit Friſche und liebendrweürviger Narärlicpfeit, Hr. 
Lang war ald Mofed ergöglih, und Hr, Büttgen al6 Oberſt Dehn⸗ 
holin an feinem Plage. Die vornehme Klatſchgeſellichaft war vorirefi« 
li deiegt. Ueberhaupt griff Ales herrlich in einander, und man haste 
feine Breuse an ber gelungenen Abrantung bed Ganzen. Die Darfels 
lung war bemnad aud von Aufang Bis zu Ende von großem Beifalle 
begleitet. Hr. 2a Rohe und Bräul, Neumann wurden fomest 
mährend des Stückte, ald auch am Scluffe bedielben, und zwar bier 
mit Aden, gerufen. Wir danken ber Intendanı für die Wiedervorfühs 
rung des Gherivan’ihen Meiftermerled, und hoffen, daß batfelbe nuts 
mehr von Zelt zu Zeit anf dem Meperioire wiederfehren möge. 


Börfen- und Hanbeld - Bachrichten. 
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Berlin 6. 107 @.; Eeipyie l, S. 107 ©; Bonten 1.6. 9.48', @, 1 M. 
8.48 B. 3M. 9.43 2%; Parlst ©. 117, PB, — 8, 2m. — 8; But, 
447% Bi; WMarfeile f, 6. 117’, Pr Mallann f. S. 60%, 9,2 DM. —— 
B.; Genuaht. © 51%, ©, EM. — 8; Elm £ ©. 62 @,; Wenebig 
t. S. 807, G. 2 Mm. 61',® (MB) 

Yugsburg, 10. Jul. Bayır. 8',,prog Obllg. — }., 87%, @.; dm. 
— 8.,92 ©; Aptoj. Grundt.Abloſ. Obdlig. 92 BP, —— 8, bitte 4',,preg. 
BB, — 8; Dite IL Emiffien 99°/, ©.; Bitte IV. Ewlſſien —— 1, 
100’, G. Bant-Mktien II, Sem, 7189, — ©, LubwisshafenBerbagır EBK, 
-&. M3) 

“.ien, 10. Zufl, 
Boofe von 1E54 BB, ; 





Sprog. 35’; 4 proj. 75°/,6; BotterieBnichens 
Bautattien 1260; Bomb.smemet. Bprog. Anleihe —; 


Rorhbafuaftien 1715. Wedfelkurfe: Augeburg uno 130%,; London 3 PM. 
1239. Beldlurs: Mimpalaten —. 
Verantwortliche Medaction: Dr. I. Waller. 3.8. Pagl, 





Königl. Bof- und BationalsCheater. 


Minwek ten 12. Zul: „Die Hochzeiteteiſe“, Enfpiel won Bench. Klee 
auf: „Der Hauba*, oberbagerifhe länblihe Sceue von Robell. Zum Befdlahe: 
„Bräutigam und Lirbhaber*, fomifhrs Ballet von I. Feril. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden + Anzeige, 

B. Hof. OH. Braf 7. Hrgmenderg + Dur, von 
Heguenderg; Smile, Rentler non Lonnen; Gölpin, 
Ingenleat, Dupaſier umb Mercier, GBuistejiper und 
Asfleeu, Aaufe, ven Paris; Erudnann, Fedritam 
von Selibrenn; Weishaupt, Ranfın. von Kranffartz 
Birking, Afın, von Rrummbar; Birbeman, Rim. von 
MBirn; Girbeit, Kfm. von Zrieh; Herrferih, Zaufın, 
son Nüruderg ; Engelten, Theaterbireltor von Mugsburg; 
Marquis de la Grange und Golin, Gutsbeüper vom 
Barts ; Elr Kiales, Bien, Britgeman, Dentſtſen und 
Drate, Hentiers aus England; Graf Dannestjelt, 
von Kopenhagen; ©. Üleldenfieln, Gatedeſ. vom Are 
burgs Malinteh, Ataeld ans Maihbone, Mentiers aus 
Amerika; Bean d. Ow, Gutsberperia zen Siettgart. 

@. Hieſch. HS. Btandeis, habtitent vom Fürth; 
Burem, Jufizlommifär und Buren, @utsbeiger ven 
vor Üreslan, 

Hd. Maulick. HH. Bayer, Varſicullet von Bar 
vie 5 Eehmann, Particufler son Bremen; Strieno, Pier 
zer von Wroßblubenhef; Dr. Fint, Mtosfat vom Ganz 
berg; Neil, Alm. vor Brantenburg; Benz, Raufı. 
von Malaga; Parıy, Kfm. von Giezauz Bley, Afın. 
von Bremen. 

> BL Zroube, 58. Schwarz, Diteltor von Gelber 
erfä „ Kilian, Fabntant ven Sranffurt; Speikel, 
Febeltant ven Scheifimgen; Heldiug, Wartleuller von 
Rarterihe; Böden, Kfm. vom Kımpten; Anapp, Ai. 


gefigaufpieker von Bir, 


BE 55 ezerthefer Kim. won 
Bo Brühl son. Grantfurt; Sler, 


I 


bon Mentlingen; Pakt, Ken. von Offtabach; Anfhüg,. won 
von en. > De 
Dr. Etetafäuler, Kit. von Gt. Louis. @Ehteffet, und 47 De 


Reuötting v. Alfcer, Parklcufler von Hamburg; Ditl⸗ 
bastt, Mähllg une Heller, Kaufisute vom Nütmberg; 
Drüplaver, Privater von Sct. Balınz Ulmen, 
Btautt von Gera, 

Hötel garmi (Lrinfelber). HH. Killan, 


Oeftath von Mannpein; v. Seinkling, Tal, Oberfle. 


Seuienant von Bürzburg; Hentel, Fadritant von Kafıl; 
Edmeir, Km. von Wien; Vrrmtens, Aim. und Fıfr. 
v. Böd, von Mugeburz; ». Eulenterg uud rin, v. 
Alorneleben, von Berlin; Bio, Habrifant ven 
Fürpturg. 

Stahuögarten. HH. Mäler, Belmuflus von 
Hfleburphanfen; Kerlifofer und Weitmann, Kauflıntr 
von Gmünd; Schmitt, Kim. sen Nürnberg; Maͤnnle, 
Raufın, vom Budhan; Rither, Maler von Gtuttgart; 
Böneler, Meutler une Finget, Maler von Halle: Aue 
dres und Biking, Bemdthäntier von Rerſchach, Mickfe, 
Wiatlet uad Get, Fruchth. von Leuttirch; Saeſer, 
Brust. von Lladaug Häringer ab Münet, Frudih. 
ven Elrin; Zürkäyer, Dobler and Kemper, Fruchth. von 
Ext. Gallen ; Rembold, Fruchth. zen Dplenkaufen. 

Augsab. Hof. HH. Rebiih, Bientenant son Rürn 
burg; Baren Dahn, aus Mubland ; Ammann, Rünfler, 
Aelchtabach, Fabtitant uns Bed, Schneibermelätr pen 
Mrgeburg; Hecqhetger, Bettotslehiese von Herebrec&: 
Grntuber, Fattitant von Mörinderg ; Barıb, Fadritant 


Monnpeln‘; Behr, t &u 
— 






















ng 
2 Zih@gkermeifker , Bingen, 


—E 
er Be 
Dfapett ; Belgendaum, Ranfım. | vorguipeifen,; witrigenfals dieſeloe fü 


nad Hoffmann, Poft ⸗ uſptltot von Fraulfurt j Bel, 
Bergnsetfter, Müller, Belsatler und 9. Seden, Seftin 
Referentär von Gintigart; Hildendrand, Brioatier ven 
Düman ; Krauß, Welngafigeber von Giraubing; Frat 
Sruberger, Brofefforsgaitin von Genfanz; Sqhwelget, 
Rim, von Hanf, 





40905. Am Starnbergerfee iſt ein zusge 
jelänet fine unb fellb gehantes Haus mit 18 Hm 
mern, Rüden, Etelung, Remife, Garten mil Mr 
TSönfen Ausfist Über ten Ser und das Hochgebirge 
hin, ju verlaufen. D, Mehr, 


2.30) Bekanntmachung. 


Der von der 1. d. Stantsfchaltentiigunge-Bprgtal’ 
Kafka München unterm 15. Movember 1852 tem fal. 
Hefbantier Hrn. Iofeph von Hirfch für ein zu 4pül- 
werzindfiches Darkıhen vor 200 A. ausgeßrllier Halt 
fein Mre. 602 Wrf. IH. Wer Oblis. & 4, pük 
anf melden zugleih dit Ceſion kesieiden auf ira & 
Rast um prafı. Art Herrn Dr, Ghlagintmweit bar 
hier vergeiragen ift, ging unlängft zu Verluf. ul 

Gs ergeht daher auf Mnteag des genamnien Hertu 
Geflienars an den unbefanzten Inhaber birfer Urkunde 
z. Rbeſelse innerhalb BG Mronaten 





werben würbe. 


traftloe erlärt 37 
na * an EEE en * 
a 1 i j { u 


—— 


Säreint 


J 


2 


! Dienftag den 29. Augun I. Ib, ig fine. Der frübere Verwalter Jahann Bgerer 
z Vormittogs don 10 212 Uhr = —X iR won obige Vermögensnerwaltung 
N anberammi, abgeireien. 
Li ——— Gm a zu, en — 
J t. A. au nfödigen, gegen Güten mit jwrl j 
s Stod vrrfchenen, RefnernenWopngebäube mt Königliches Landgericht Heilsbronn. 
h —— Selten ah Mluggerhn Forfter, t. Sandrichter. 
mu, ’ 
2) = an ee: EN. 8639. cal. Baumgärtner. 
[) “) — zu —* Dej. a BB: 
P b) +, „61 4567. . 
h ee nn  WBekanntmarhung 
d)) „ 392,30 „du Auf Antrag mebrerer Blänbiger wir bis bem 
. 3) aus felgentem Wleſen Bauern Heinih Momig won Tıeeb zugehörige Grund ⸗ 
' #) MLrMe. 300 zu 2,66 Dez. 9. Dom, Mrmägen wirterholt bes üflensligen Dertaufe ausge 
b) „3295167 „2. fept, und Termin hiezu ouf 
).. 3106.08 4 ., - Samftag den 1B. Auguſt eurr. 
Lit. D. aus einer Walbung BLRr. 324'4, u. 324, Vormittags 24 Uhr 
jefammen zu 4,57 Dejim.-3. Bonität, Auf der Garolincndähe anderaumt,: wozu. zahlungbfählge . 
Li ©, aus 6 decern PI+Mr, 301%, 306, 309'%, Kaafellebhabet mit tem Vemerken. eiupelaben werben, 
B11',, 318 uns 311 gujammen zu 10,51 dab ber Hinfälag ehne Nüdigt auf den Sgatunge · 
f Desim, ter 2., B., 6,, 8. tmb 9. Bonität, Preis, jetoch werbehalilih tes ken Hppeihelengläublgern 
aus einer Meitung PirRr. 380% zu 5,980  dufichenten Ginlöfungsredites erfolgt, Bezüglich ber mäße« 
Desim. 3. Bonität, ven Beigreibung des Gutes wirb fi anf kas Affen 
Lit D, ans einem Garten PLrMr. 324", und 321", Ude Aueſchrelben vom 21. Februar curr- berufen. 
ie 2,74 Deyim. der 9, Bonität, um 1 Mder  Pihtenfels, den 28. Yunt 1854. 
Doßtr. 9220 zu 1,39 Degtm. der 9. Bone, Konigliches Laudgericht Lichtenfels. 
und if dei ber unt 27, eb. 
li Mbfadpung auf DR. aD ee ER.5965. fhenbac, f. Eantıidur. 
"werten, 
“ Der dlaſchlag erfolge mac 6. 64 des Hppeikelene 4622, efanntmachung. 
. a a 1. Juni 1822 vorbehaltlich ‚ve Beh: Auf —— Händlers oley dae Vehahaus 
ers. 36 
FO Meseadee a,” ee ac des Bädermeiltere Eugen Zöpfl von hier Difritt I 
Enrigrungeluftige, dem Verichte untefannte Dir H6., Mr. 138 mit dem dadel befindlichen radigttten 
a enen Haben fi Durch. Tegate Seugmffe über ihre Zap, Wadrenie am 
lungefihigteit auszuwelfen. Das Stäpungsproiefel Mittwoch den 30, Auguft I. 38. 
we vom 27. Zuak 8.36. und ber Mggpug ai dem Brands Vormittag 10 Uhr j 
»  Meumeiehe Siegen 4n der Beeifhenzeit bei Griät zur im Kommiflionsgimmer Mr. 43 des umterfertigten ‚Ber 
* nicht chen, richten nadı Mapgade bed 5. 84 des Hppeihelengejepen 
a Am 8. Fall 1854. — 2 74 * 1822 2 meer ——— = 
. Königli Brut SE 98 — ‚ber jehnonelle vom 17. Monem 
Gr en —X en at α 
il an adjelbe befle u 
on ꝓors. Mauer. aus 3 Gtodwerken und definder ſh Am gutem banlis 
 Abte. i Buftanbe. 0 m ee 
a Zoded:Erflärung. Ge if belaftet: 
H * — — — qum-igl. Rentamie Bamberg UI. mit 3]. 13 f. 
* wi need 177 r efimplum, 17% mb! r. 
5 r * 33 = d& cap. 7 $,,39 — u, Mir rieu ten ws Ram 
' i nods Nr, 6 hi, Abichen berelis an“ aphtel 48 fr.. 
“, yuem 23. Merember 1838 —— — —— — if 
* Obermaier, ehemalige Hoffßlieherin zu jewgite und, 1 FL +67. Wachtgell. 
v Kan, *8 i, fo wird dlejeide anf tem x —X bmg IR das Haus ohne Bar 
pr . J— eterbeũ dieun fae ‚unb,bas Saartcht 5000 eh. 
Akt erklärt, uud wich keren ermögen gegen juratos a end Sram An fig am’ 


Ä 


Pa 


4550, [3 6] 


den, gieldimeie im deu Monjahren 


Befanntmachung. 


ser0ng Mans bänfigen Madkenäch za Depegmeh, wird Hierturd befanmt gegeben, 


«#2 Br m Ba 
winnn?:‘ 
Diejenigen, melde beabjihtigem, 


„in dem Monaten Geptemdgr mund Olioher bes Aaufendın Jahers, ettiuzcungn ; 


Unterriähtrläurfus mit praftifchen a Berk take Geliisschn iin „der harauffelgenten Konkurs: 
r 


Prüfung beljumwehnen, ihre beefallägen We 
ber 


ben erforderte iR uhh 


Welothiler nerfehen, bei Vermeibeng der Surüdwelfung Längftens bis zum 34. Yuguft laufenden 
Tahred Helden unterfeetigien Murte einpureichen haben. PIE N. 
de Momiffien erhalten Tönnen,Shoeidf vad m 







schung & 1 be Bensniffe darıfun. 
a 
hgyu⸗ 
In u 7 © SEE 
4558. Be 


Unterricgts-Ertftungt-Reiinftratien Müns 

dem gegen Helgmüller Johann und 
Ratbarina, p. deb, er - 

&uf Frebiterfgafiligen Antrag wird das Unmelen 
der Johann un Katherine Helzmällerfhen Güb 
Iröchrleute H6,Rr. 2 Im Hebel Der öffentllgen Zwauge · 
verfeigerung am den Meifdirienben wntermorfen mb 
biegu Taasfahrt in Joco Hebel auf - 


a Eee — 


* am 
König ge -3._ Juli 1854, 


re 


TEN c. Bangenmantel. 


% 


fi, 1854, 
i Telearapben » Amt. 
iglich er e ** m 


jet; 1 terfahn ; 

fe Einer pelzichni ae eber eincs Uymmafiums beüpen „ „une Am Iehteren „Bale mit 
üse 4 GHemie aut Mälhematit an einem Bperem, ober ber phlleiopfifgen Fataltet einer 

then volfiänbige Kenainip Det frampäfiigen Spracht ih erwarben Haben und biefür „tem _ 
gige Brüfung tiefetw, emblih ihre, Unbefäsfienhelt in-merafifher und pellsifärt Ber 


Bender. 


4577.13) Befanntmachung. 


Die Bawerneheleute Muten Genf. und Frauzieta 
Walp. Krug vom Übelmanneborf fichen unter ber 
Vermundihaft bes Bauern Fran Mejferer. ven da 
Am ver Met, daß Heer allein vie. Art ter Bursbemirihr 
ſchaftung, ben Einfauf umd Verkauf unb ten Abſchluß 
Läßliger Berträge gu beilmmen und zu bejergen hat 


und alle ehne feine Bußlmmung -von dem genomnien.- 


Krug'fgen Ghrlenten eingegampenen läftipen Berträge 








Termine über ihre Bahlungsfäpigleit dutc legale Veu 
+ „andjje, auszumelfen, \ 
ben 22. Juni 1854. 








a dem fih die © 
tere Eine a 


t dehaher Ahteſſe 


‚4566. 


@diktalladung. 


te Anna Shrläine Mül 
Ber Konkuräserfahren unters 


428). (26) 


" worfen ‘mad dprd ueheehsnlpumg. nachgewtehen hat, ) (6 
* ft die gefeplihen Golftstage auszeiärichen, 
Saab Meırr 


1) zur Mumelbung- ber Forberangen unb bern sehäs. 


ee Dullbau n. 50. 


2) zur Bortrlngung, der, Ginsehe genen die augemel« 
deſen ſet detungtu au] 
sus ch, Auguſt h. Jo. 
3) zur Sgiebo cxgaudlaa and, zwar für vie Heput, anf 
Mittwoch, 13, September b. Js., 
dann ‚für.bie, Dapiit ‚auf 
Mittwoch, 27. September 5. 38, 

2 jedesmal früh D Uhr 

Sämtliche erlannic, und unbelannte Bläubiger bes 
rmeinialpners merben dieja unter tem Nehtenacır 
tbeile biermit vorgelaten, daß das Rlqhterſcheinen am 
erften. Grilisiage ken Ausfdluß von der gegenwärtigen 
Kontursmafie, tas Musbleiben am dru übrigen Editta - 
tagen aber ben Musjchlup- ml ben an folgen varjur 
nehmenden Hamrlungen zur delge hat. 

Diejenigen, welde dsgemd, ctivas son dem Grmeins 
ſchuldutt im Hänben Haben, werten aufgeferbert, joldes 
munter Werbebaft übern Nechte bei Bermeibung keppelten 
Grfapes oter nechmellztr Bahlung bei Derigt dahler 
zu übergeben. er 

Euläpliä bemerkt man, daß has Altioertmögen ber 
Gemeinihultnerin auf 2062 fl. 5 fr. gewerthet iſt, die 
bis jebt befamnien Baflisen dagegen 2961 fl. beira 
gen, morunter üb 1913 fl, Guroibeteuihulten umb 
Gerberungen ber erſten Klaſſe beßuten, dah Im eiſten 
Editietagt ein Bertzleich verſaht werben wird, und d 
fi die treffenten Mumälte mit Ken ttferderlſchen Dolls 
madten zu versehen haben, 

Diejenigen Berheiligten, welde nicht im birafeitigen 
Gercrdieie wohnen, Haben Dis ya erften Cotuetage 
Iufinuetione Mantatare zu benennen, wäbrigenfals tie 
künftigen Werlügungen für’fie nem Tape der Erperitlou 
an für inünntrt werten eradıtet werben. 

Kendıtmangen, am 22, Ium 1854. 

Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter t. Lantricter. 
@.:Nt. 16,209, , Moih, 


Befanntmachung. 

Die Letige 171hrigte Geune Bafferwann von 
Bruf, dann bie ledigen- Rumigunda und Ratharlna 
Balter von Unterfhällenbad beabfihligen nad Norbs 
amerila ausgumwanpern, s 

Altenfalljige Anfprüde an dieſelben find innerhalb 
8 Tagen bei Vermeitung [päterer Nihtberüdächtigung 
babier vorzubrimgen. ... 

Grlangen, ten 6. Jal’165%, 1, 


Konigliches Landgericht Erlangen. 
. heine, * mus 
G..Me. 10,092 114, ..' 09, c Ritter 


u. Bekanntmachung. 
Verlaffenfhaft des Unterauffglägers 
Michael Roapfbommer von Wins _ 
dam beitelfen. Wa 

Ber an den Rodlaß dro Untrrauffglägers Mitar 

Rapfhammer von Minklarn Mafprüde zu machen 

dat, wirh beauftragt, biefelben © 4 Yocen 

won heate an bel der unterfertigten Behörde angumels 
ben, wihdigenfals bei Undeimanberfegumg ber Tube. 

Serlaffenigaft keine Küdächt auf diefeiden genommen 

werben würbe, i 

Oberolechtach, am 5. Juli 1554. 


König, Landgericht Oberviechiach. 


Däwald, f. Lanbrichtet. 
ER. 5531: ao Rellermanı. 


“75. Wer 
Die Ierige Auna Matgeretha Säretfe und deren 


Auferebeliger Sehn Gpriflen Herrmann Görotte 
dahiee find gefonnen. ejfr, Retie ‚nag, Ginckunaii in 


Ae a 22 

ft F —* i. itprheh ini Haben 
glaube, \hatlfelgt Binnen & ; beim Biegen 
1. Krela · und Siadtgerichte dei Bermeldüng ber Riäte 


ag gellend zu maden, 
‚an 8. * 






4608, Reuönt 


#274 


Bekanntmachun 





Den Juhabern von Seſuchslarten für die gange Dauer der Induftrie ⸗Ausſtellung wird 'hiemit — daß wg Karten auch zum 


mgöfeiee unter ven Borfchriften des Programms für dieſe 


Die Anduftrie-Augftellungs-Kkammiffian. 





4588, 


Belanntmadung. 


(Den Brembenverfchr während der Imbuftrle-Murfiellung In 


ümden Im Jahre 1854 betr.) 


größeren Bequemliäteht ter während ter ** Aetſtellang hlthet demtnden Freeadea fomie Im 


Sur 
ey der — iendgeber, merken tom 10. da 


. DRIE, ampefangen ven der wnterfirtiaten MBrhörke 


ziel Dereaur, ven denen das eine Im Biefigen Gifenbahndefe, bad andere Im Polljeigehände Zimmer Mr, 52 gi 


ebener Etde ji befindet, — 


erriätet, in weldien ben Berheiligten, namentlih den anfommenten Aremten, ſowohl 
Irzüglid ber zu sermiethenten Privatweßnungen, als and bezüglich der übrigen den Aremten interefiirenten poll» _ 


zelliden umd fenfligen einfgläsigen Derbättnäffe jeder gemünfhre Mulfhluß erthellt werben wirb, 

Zu Hefem Bebufe werten die hiefigen Binwohner blemit micherholt elunelaten, bie mährent ber Inbuflries 
Ausfekung an rembe zm vermleifenten Almmer und Mohnungen Im Pollgel-@ehäute Zimmer Mr. 52,0 unter 
genauer Angabe der ärifien Rage, der Meublirung umd-tes tage und monatmwelle dercchutten Mlethprelſes jur 


Bejelge zu dringen. 


Die angepelgten Zimmer und Wohnungen merben fobenn fowehl durch ten Mündener- Tages-Anzeiger täg« 
Ud zer öfenisigen Kennimip gebtacht, als amd Imshrfontere dem fi In ten eden erwähnten beiten Burcaur 


weltenden Fremten umfäntild Bekannt gegeben. 


Damit jeded die einfAlägigen eg rg Meta eoibent gehalten merken fünnen, werben tie 
Sntereffe (Hlätth dringend eingeladen, and die etwaig 


berhelligten Diierhacher im ührem eigenen 


en 


Dermiethungen det angejeigten Seen jet jerergeit möglicht fchleumig anzuzeigen, 


Pündın, ben 5. Jull 164 


Königliche Polizei-Direftion München. 
Düring, tönigl. BoligeirDirekior. 


Erp.⸗Xx. 58,803. 


Brigät, Könige. Beligel-Ofiglant. 





4391. [36] Gin tüdtiger Pandgerichtt« 
Shreiber ſucht feine gegenwärtige Stelle bis 
4. Auguſt 1. 36. zu verändern oder zu ver» 
iauſchen. —— Nhere dutch die Erpedition 
dieſes Blattes 


4601. Im einer der arägten Erde Oberbagetas 

ia ein Zimmermeifters@efchäft zu verkaufen. 
& merden jährlig 10 12,000 A. wingefept, auch 
mehr, da der Holphanbel ſart geht. Saaterlag ges 
nügt wenig, 

Aranfirte Briefe beſerzi Die Grherition d. Blaues. 





4565. [3a] Gin In allen rentamilihen @eldäfts- 
zeigen dar Langjährige dretie gänjlid nebllketer 
Rentamtsoherichreiber , deſſen astgezeichntie Zeugniſſe. 
ſewle gewichtigen PBrisatempfehlumgen bemelfen, daß 
die Herten Beamten ihn fümmilihe Gefcäfteipertem 
ohnt Gorge übertragen löunen, wünſcht in gleicher 
Eigenigaft eine ambermeltige Etele und Tönnte mad 
Umfänten "fopleiä eintreten. Mäferes auf franlirte 
Brlefe Im der Grperitiom d. Bi. sub M. SN. 


Menue Bifenbahnfahrten: Plane mit Polen 
Aaſchluj Any zu habem in der Erpeditlen diefes Blattes, 





Mit allerhöchſter —— des Fönigl, Minifteriums des Innern für 


4881.[6 0] 


den Umfang des ganzen Königreichs, 


Der Achte, feit 20 Jehten Im Zus un» Auelande tenemmirte 


Mailändische Haarbalsam 


iſt 9a6 Anerlannt befle Mittel gar Grhaftung, Berfhönerung, 
Mastiäumsbrlörkerumg und Wirrererjengung ter Haupihaare 


ſewobl als “ Heroorrafung fräftiger Sqnut · und Badenbärte im fhönfter Fütte, welches Tauſtade ker undet ⸗ 


veruchſten De te son Ber 
dröhe und do Pr, das Meine Bias fammt Beriäit. 


Eau dAtirona 


Verſonen aud allen Ständen une die täglige Erfahrung beflätigen. 

Richt weniger nerihellhaft befamnt jiab: 

erer feinfte Müffige Ehömpelisjeife, bas große Wat iu 40 fr., das Mlelne zu 
20 fr. Bir diene zur ſichtta und [Amerplofeu Gmtferuung ber Beber: usb anderer 


Brels 54 fe. bas 


gelber wnb hraumer Gleden, Germmirigreffen, tie fonfliger Hautunttlahtiten und verleift ker Haut elne bewun ⸗ 


ternsmürbige arthelt. Weiße und Weicht 


Eau de Mille fleurs, 


das arofe las zu 36 te., das Meine zu IB fr. Menise Zropfen 
erigeifen tem Vaſchwaſſer, der Leibwälde, Tafgentühern, Aleiven, 


Dantfäuben se, den Ueblichſen und hanernbficn Mohlgerud ; 


Duft:Effig, 


en Fa toͤſtliches Räuderwert, Smmerparfün und Luftreinigungsmliiel, tas Glas zu 


Extrait * Kon de Cologne triple 


von Arrsertagember unlbertzeflier Qua · 
dirät vud che nachhaltigen, eritiigentem 


zu färfentem Geruch, bas ur @lat zu 936 fr., das Urine gu 18 ie; 


'Ess-Bouquet, 
Anadoli 


ein Hör könlihes Parfüm ven —— Wohlattuch und langer Dautt, Im 
Gläfern zu 1 A. — Brobegläsgen zu 15 
eder ordentallfie Hamreinigungsmafle, welche feihf vie —— Bähwe wleder bleudend 
weiß wie Elſenbeln herſtellt, and in Gläſera auf ein games Jahr zu I fl. 12 ix., anf ein 
baltes zu-36 Mr, umd in Sqhachteln zu 18 fr. und A 9 fr. abgegeben 


wich. Auswärtige Beilelungen mit Bels 


fügung der Beträge und 6 fr. für Berpedang nnd Vefſchein werben ſranes enbeien, 


Earl 


Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Mlchnsertauf in Münden Frl Adolf Garl am Rarlöplape. 


INEEREEERESBEBBEBEEFADENG 
&t. Iobannid + Zweigverein. 
Im Landgerihtöbeziele Hofheim bat Fd fen > 
14. Mal f, 3. ein St. Jehannle welgretelu für & 
{retwifige Armenpflege gebiltet, kem ſeglelch ber 
game Gerichta beyitt fh anfgloh, um iſt berfilbe 
water der Beitung feines Verftandes, Lönlglihen 
Lantgerihtsafleffore Heren Hetleih, Ihen fer 
= weit gerlchen, daß ein Bezirletrantenhaus, melden > 
dleher dem Bezirke fehlte, fhon feiner vellfän- 
digen Eiatiqtung und VBohenzung N 
Zur Rakahmung! — #00, 
Helbelm, im Dull 1854. B. b 
v ITITTIWITT STFTTTTT mn 
4602. [2a] In einem fehr gemerbfamen Grönden 
Im einer ver fhönflen, wohlhabenbiien Gegenden Kir 
Ierbayerns iſt wegen Wamilleer Werhäftulfien eime tm 
beten Betriete ſteheude gemlſchte reale 
Sandlung mebR dem großen, füdnen, maffin ge 
bauten Hauje unter annehmbaren Brbingungen zu urT 
Taufen oder au zu verpaqhten. 
Genelgte wähere Anfragen beforgt mur fm framfirten 
Brlefen unter Chiffte 3. C. vie Etpedlilon d. Matten, 


0  Wefanntmachung. 


Der vermittmeie Muszügler Meietrih Wiering ver 
Pettenfirbel wub deſſen nunmehrige Ehefrau Margareih, 
vermittist gewefene Bayer von vor, haben bie di 
Bertenfictel mah Bamberger Landrecht geltende chelike 
Sütergemelnfgaft nad Vertrag vom 2. Mat curr. uw 
ter ih ausgefälefien, was hlemit äffentlid bekam 
grmagt wird. 

Oräfenbera, den 16. Junt 1854. 

— * es Landgericht Gräfenberg. 


oliſchuher, L. Lantriäter. 
cl. Sattelbergen 


#71. — 

Vilſabelh Gerl, Verſcholenheit betr, 

Cuſadeth Wert, Gaͤrtleretechitt aus Gun 
orberen am 17. Rosember 1781, wirk, mad beteiie Im 
Iahıe 1835 turdaefühtiem Berfhelenbeitszerfahtrn, 
wunmehr für tobt erflärt, und wirt tas geridtehelanie 
Berabgen berfelien am deren Jateſtaterben gegen jurw 
teriſche Taunen verabfelgt. 

Straubing, am 28. Zum 1854. 

Königliche Kreid- und Stabtgeriät. 

Der Löniglide Direkter : 
Gebrath. 








GE RE. PR 





ER. 6947. 


#7.  Welanntmachung. 
Gtwalge Forderungen am den nad Nortamerifa ar⸗ 
wanternben ofep a von Zidien find 


. Juli 
Vormittags D Uhr 
bei Dermeitung ber Rideberüdjigtigung dahlet any 
bringen und madyumelfen. 
Nethpalben, dea 6, Juli. 1854. 
Koͤnigliches Sanbgerlipt Nord halben. 


Hofmana. 
@..ßr. 3119/3090, 


e. Bangenmantel, 





vod. Bärt- 


3574.10). Ginem hochgeehrten reifenben Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38. übernommened 


Höte 


vesdew im Zuni 1854. 


l zum goldenen Enzel in Dresden, 
Aliſtadt, Wilsdrufferfiraße 


gen neu und elegant meublirt und ne bei Verfiherung 


und — Preifen Hiermit — Aufnahme, prompter B 


Heinrich Hoffmann, 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


aus Gunzenhauſen. 


SH Cine Beilage wird heute Mittand 19 Uhr” Quögegeben. a 





München, 12. Juli. 


Se. Mai. der König haben unterm 9. Juli I. J. Sich afleranätiak 
beruogen gefunden, bem praftiichen Arzt Dr. Sebaflian Raider zu 
Biihberg zum Landgerichtsarzte zu Pottenfein, in proviſoriſchet @igen- 


idaft zu ernennen, 





Die Vereine zur Unterſtützung der Wittwen und 
Waifen ber Schullebrer und diefer felbft, wenn fie 


dienftunfäbig geworden find. 
Bam T, geb. Oberbaurath Freiherrn v. Pechmann, 


3% babe in dem Yabrgange von 1552 Liefer Zeitung in ben Deis 
lagen zu den Nummern 132 bis 140 eine umflänstihe Nachticht von 
der Cutſtehung und dem erfreulichen Fortſchritten der Vereine ker Schul - 
duB 
der erfle Dielen Vereine, nämlich ber für die Hlinterlaſſenen der Lehrer 
nach einem 22jäprigen Beftehen im Jahre 1846, während mwelder Beit 
er alle jeine eingegangenen Berbindtichfeiten vodfommen erfüllt hatte, ber 
reita zu eimem Vereinsvermögen von mehr als 100,000 fl. gelangt war, 
Die wichngſte Hilfäquele dieſer Vereine befteht aus den Jahresbeiträgen 
der Schullehtet ſelbſt. Die allerhöchſte Sıele Hatte ihr Ginfommen 
noch burd die Anfelumgbraren der Lehrer, durch bad Ginfonimen ber 
erled igten Lehrerſtellen bid zu ihrer Wieberbefegung, und burd Beiträge 
Hiezu kamen no bebeu» 
infen des angelegten 
Id habe dieſes in ten an« 


Tetrer im Kreife Oberbayern mirgethellt. Ich babe dort gezeigt, 


and den Gtaatd« und Kreitionds vermehrt, 
tente Schankungen von Schulfrennden, und bie 
jägrlih anwachſenden Bereindvermdgens, 
gefügrien Beilagen umfländlich dargeflellt 


Ungeadjtet der günfligen Fortichritie des erflen biefer Vereine waren 
Bmweifel gegen die Möglichkeit tes Foribeflehens berielben ohne fort» 
Dan harte dieje Beiträge 
fhon für da6 Jahr 1848 auf He Summe von 1870 fl. berechnet, bie 
bis zum Jatre 1869, im welchem die Zahl der zu unterlügenten Witt 
wen und Waifen ihr Marimum errelden würde, bit zur Summe von 
Um ein Gleichgewicht zwiſchen 
Ginnobun und Autgade des Vereins herzufielen, folien einer damals 
erlaffenen allerköhten Entſchließung zu Bolge die Beiträge der Lehrer 
beinaße auf das Doppelte erhöht, die Unterlügungen ber Wittwen uud 
Baijen auf die. Hälfte herabgejegt werben, und bie Beliräge aus Krelt« 
fonds, In fo ferne fle nicht auf fpezielen Rechtätiteln beruhen, aufs 
hören. Diefe Berfügung, melde vielleiht dieſe Vereine jur Auflöjung 
gelätet Gaben würde, Fam glüdliher Weife nicht zur Bolziebung. Das 
Umflänblidhe bieräber if in der Ergänzung meiner in dem angeführten 
Beilagen dieſer Zeliung enthaltenen Abhantlung (in ben Peilagen zu 
ten Nummern 298 und 294) enibalten. Ich glaube fie der Aufmerf- 
famfeit ber Beier, bie dem Ehidiole und den Fortſchritten biefer Ber 
eine einige Teilnahme wibmen, empfehlen zu dürfen. Es find felrdem 
vier Binden des Wiitwen · und Waijenfreumdes erfchienen, une ich bin 
dadarch in den Staud geſeht, die Gauptergebniffe ber legiern Dereind» 


waͤhrend erbößte GStaasöbelträge entſtanden. 


mehr als 12000 fl fi erbäben könne. 


tegnungen big an's Ende des Jahres 1853 milzuebeilen. 


An Ente ded Etatalahres 18°,, befand Das Vereindvermögen In 
104,781 fl. 15 kr, und haste feit dem Borjahre um 4347 fl. zugenom« 
men, In den folgenden Jahren war ber Bermögentzuftand derjelben und 


befien Zauahme folgender : 
Im Jahte 16%, 107,734 #. 15 Mr. 
Im Jahre 19%, 110,069 fl. 9 f 
Im Jahre 16%, 113,465 fl. 33 fr, 
Im Jabre 18, 116,622 I. 28 fr. 
Ya Jahre 18%, 119,778 fL 23 Er. 


Bunabme 2058 fl. 

Zunahme 2334 fl. 54 fr. 
Bunahme 3396 fl. 24 fr. 
Bunatme 3156 fl. 55 ir. 
Zunahme 3055 fl 55 fr. 


Das Tereinsvermögen hatte alfo mährenb diefer fünf Jahre um 


beinahe 19,000 fl. und wenn mir die Zunahme bed vorbergebenden 
Jahıeh nad hinpurehnen, während 6 Jahren mm mehr als 19000 fl. zu- 
genommen. Aderbings hatte der Berein während diefer Zeit noch eine 
Vermehrung feiner Einnahmen durch Erhöbung ber Beiträge aus Staatd- 
fondd erhalten, die aber bei weitem nicht fo viel beträgt, als jene Ber- 
metteng des Bereindvermögene, die während der nimligen Zeit un 
geacter der Vermehrung ter zu unterlügenten Wittwen und Mailen 
möglih gewsrken it, Die Zabl berielben und ber Geldbetrag ber 
ihnen gereihten. Unterflügungen find folgende : 















Bitwen W£fen Doppelm. Unterlügung. 
Ian Jahre 18%, 128. 5% 16. 8419 fl. 53 fr. 
Im Jahre 18%, 124. 52 15. 8277 fl. 28 fr. 
Im Jahre 18%, 128. 49. 13, 8328 fl. 18 Er. 
Im Jahre 18%, 133. 58. 9. 8896 ft. 14 * 
In Jahre 18%, 143. 52. 8 9474 fl. 14 — 
In Sie, dk, 1.70 15. 9989 ze 
eb: Strand, daß ie mid gehert Habe, ala 14 in Mefen 
Pina f ’ —4 v. —5— Butt * * un 
terdägendeng" : ie. Marimum cich 
"ir ‚in jo an au a ya Bun 


derſelben — 


Fe vallo2P 

















































bedeutende Zunahme bed Vereinsvermögend fann tiefe meine Meinung 
rechtſeteigen. Ich werte dleſes noch umfländlidger zeigen, wenn ich den 
gegenwärtigen Zufland des Vermögens des Mereind für Unterflügung 
ber dienflunfühig geworbenen Schullehrer bargefielli haben werbe, 

Diefer Verein war am inte bed Gratdjahres 18, dm Beflge 
eimed Vermögens von 26,988 fl. Es war am Ente von 18'%,,, bis zu 
27,521 fl. 20 fr, am Gute von 15'%,. biß zu 27,605 fl. 4 fi., am 
Ente von 18°%,, bis zu 28,332 H. 44 tr., am Ente von 18°',, bis 
zu 28,591 fl. 30 Er, und am Ende von 18°%/, bis zu 29,483 fl. 57 Ir. 
angewadien. Die Zahl der unterflügten Sebrer betrug in dem erflen 
blefer Jahre 35, und hatte fich bis zum Iahre 1853 nur um drei 
vermehrt, 

Ich will nun twieter zu dem Mereine für Unterflügung der Hin« 
terlaffenen der Lehrer zunüdfehren, Wir fehen aus den Fortſchriiien, welche 
fein Vermögen bit jegt forrwährend gemadt bat, daß noch fein erbeb« 
lider Grund zu einer ernfihaften Beforgnif für das jufünfiige Beftehen 
bieied Vereind angegeben werten fann, wenn ih bie biöber ibm ger 
reiten Unterlügungen nicht entzogen werben, unb ned weniger ein 
Grund zer Mechrfertigung ber angeführten feinbfeligen, tem Mereine 
bie Anfdjung drohenden Maßregel. Die Staateregierung hat Aberdies 
durch ihr Beſtreben ten Volfeunterricht za befärbern, das fie bit jeht 
und jeit menigften® fünfzig Iabren angewendet und durch ben großen 
Aufwand, den fle dafür gemacht bat, ohne die Gemeinden, für welde 
bie Schulen beftimmt find, in Unfprud zu nehmen, wenn nicht eine 
Verpflichtung des Staats, beinahe ausfchlieflih dafür zu forgen, ftil« 
ſchweigend anerkannt um durch die That tem Willen kund gegeben, cd 
zu hun, Us fo mehr darf man bie Uebernahme der Berbinblichteie 
vorausiegen, auch für die Hinterlaffenen der Lehrer und für diefe ſelbſt, 
wenn fle dienſtuntauglich gemorden find, zu forgen, fo wie fle für bie 
Ungebörigen ter Staatöbiemer ſotgt; bean wenn aud bie Bolksichule 
lehrer nice zu biefen gezählt werben, jo haben fle im jedem Staate, 
in welchen man bie Wichtigkeit, Nothwendigkeit und Unenkbehrlichkelt 
der Volkoſchullehrer erkenne, nicht geringere Anſprüche, als jene, auf 
tie Gorge für ihre Angehörigen, Dennoch war, bit der Lehrer Dije 
thum dieje Bereine für die Unterflügung der Wittwen und Walſen ber 
Lehrer und tiefer felbft bildete, noch nicht das Beringfle vom Staate 
für fle gethan worken, Würte man wohl ohne Bistum für biefe ber 
Unterflügung Berürfenden Über bie Erträgniſſe eined Vermögens von 
mehr als 140,000 fl. in einem einzigen Kreiſe zu gebieten Haben? 
Hödft wahrſcheinlich nicht. Men führe mir dagegen nit tie Beiträge 
an, welche dieſe Dereine aus Staatémitteln erhalten baten. 

Wenn uam die Berbintlickeit ber Negierung, hier Hilfe zu Teiften, 
anerkennt, mie bieje jelb Me thatſächlich durch ihre fünfzigjäkrige 
Wirkſamkeit für bie Schuien längſt anerfannt bat, fo fönnte man wohl 
eher zu der Behauptung ih veranlaft und berechtigt finden, daß nicht 
ter Staat biejen Bereinen Beiträge gegeben, ſondern dag biefe bem 
Staate Beiträge geleitet baben. Doch es If unnörhig, biefen Gegen- 
ſtand hier meiter zu erörtern denn bie Staatsregierung bat im Grunde 
nie aufgehört, fle zu unierflüpen, und bie Grreijung ihrer gZwede zu 
fördern, und wenn bie Binnahme berfelben noch nah ben bereits ge⸗ 
machten Vorſchlaͤgen vermehrt wird, fo werben le zuverläſflg balb im 
Stande fein, ihren Witiwen und Waiſen nicht bloß einen nothdärftigen, 
fondern einen volfommen genügenten Unterhalt zu ſichern. Wenn dann 
der ſich jährlich ergebente Ueberfhuß mit Zinfen und Sinfedjinfen an« 
gelegt wird, fo Fan biefer enblidy zu einem Vermögen anwadlen, der 
nicht nur die Brbaltung bes erreichten Zweckes volkommen für alle Zus 
tunſt Achern wird, ſondern auch die Vereine in den Stand fegen Kann, 
für die Verbeſſerung des Lebendunterhalts der noch thätigen Lehrer zu 
forgen. Jene, melde bie Mögligfeit auch dieſes Biel auf dem Bier 
bezeichneten Wege zu erreihen, bezwelfeln, bitte ich der Tabelle einige 
Aufmerkjamfeit zu ſcheaken, die id vor anderthalb Jahren in ber Bei— 
lage zu Mr, 310 (1852) biefer Zeitung bekannt gemacht habe, worin 
das Anmwachfen einer jährlih mit Zinfen und Zinjeszinfen angelegten 
nur mäßigen Summe anſchaulich gemacht iſt. . 

Ich habe im der Beilage zu 294 (1952) die Hlffämittel, welche 
unfern Vereinen, um ißre wichtigen Zwecke zu errelchen, zu Gebote 
fteben, oder in Zukunft noch fleben können, angeführt, und unter die 
fen die Bewilligungen ber Lambräthe, auf welhe ber Vorſtand biefer 
Vereine, der Schullehrer @dbel, hingemwiefen, und einen Pfenning vom 
Steuergulden zu bewilligen vorgeſchlagen bat, im Falle die gegenmärti- 
gen Einnahmen fi In ber Folge ungureihend zeigen ſollten. Diefe 
Mehreinnahme würde, wenn ibre Norhmwendigkeit fit für den erfien 
Verein auch nicht jo bald zeigen folte, wenigftens für ben zweiten 
Verein, memlih den für die dienflunfähig geworbenen Lehrer fehr er» 
wünicht ſein. Ich habe die Gründe, welchen zufolge man die Landräthe 
alß verbindlich zw biejen Beiträgen erfennen fann, in ber oben angt ⸗ 
führten Bellage angegeben, und man wird fle nicht ald unerhebli er 
fiären können. Ich babe, ald ich zur Gründung eines Vereines zur 
Sammlung eines Fondes für die Bollsjhulen elniud, gefagt, daß ber 
Grad der Thellnahme an bemjelben dienen Fönne, um zu beurtheilen, 
auf welder Stufe der Kultur wir Rechen. Schon aus biefem Grunde 
darf man mohl mit Sicherheit hoffen, daß eine Weigerung ber Bande 





















rärge, jenem Anfinnen, wenn es am fle gemadt werben follte, zu ent« 
ſprechen, kaum zu beforgen it. Doch genug blevon: mir wollen dad 
Belle erwarten. Nen zu den Bereinen in den übrigen Kreifen. 

Dir wiſſen bereits, daß bie vom Lehrer Bizthum gebilberen Ver— 
eine zur Rachahmung in den übrigen Kreifen des Königreichs Beran« 
laffung gesehen haben, Ih babe In meiner Im diefer Zeitung enthalte« 
nen Abhandlung in der Beilage zu Nr. 136 (1852) von dieſen Ber» 
einen Nachricht gegeben, in fo ferne ed bie im „Witiwen- und Waifen« 
freunde” tierüber mitgerheilten Angaben e8 mir möglich mechten. IH 
wil nun mwierer die Nachrichten, die hierüber in ben ſeltdem erjhiene- 
nen Bänden dieler Zeirfchrift enthalten md, mitbeilen, indem ich zu ⸗ 
gleich meine Lejer auf die eben amgeführten früheren Mirtbeilungen in 
Mr, 136 dieſes Blattes vermeife. 

Die erfteulichſten Fortſchritte unter tiefen Mereinen machte ber in 
Niederbayern. Er hatte bis zum Jahre 18°%,,, bereiis ein Vermdgen 
von 103,698 fl. erlangt. Im den folgenden Iahren mar fein Dermöd- 
geneſtand und die jährliche Zunahme besfelben feit dem vorhergehenden 
Jahre folgender: 

Im Jahte 18%, Vermögen 108,953 fl Zunahme 3255 jl. 

Im Zabre 184, Vermögen 111,756 fl. Zunahme 2303 fl. 

Im Jahre 18", Dermögen 116,690 fl. Zunabıne 4934 N. 

Im Jabre 18" un Bermögen 119,446 fl. Zunahme 2756 fl. 

Im Jabre 18°, Vermögen 125,951 fl. Zunatme 6505 fl. 

Im Jahre 18%, Vermögen 130,105 fl. Zunahme 4154 fl. 


Die Zahl der Wittwen und Waiſen, welde während »ejer Jahre 
Unterflügung erhielten und die dafür gemachten Ausgaben find folgende: 
Im Jahre 18'%,, Witwen 76, WBaifen 25. Diefe erhielten 6721 fl. 
Im Jahre 19, Wirrwen 79, Walſen 72, Diefe erhielten 6504 fl. 
In Fahre 18%, Witwen 75. Wolfen 80. Diefe erblelten 7997 A. 
Im Iahre 15%, Witwen 81. Walfen 74. Dieje erhielten 6758 fl. 
Im Jahre 18%, Witwen 88. Walſen 71. Dieſe erbielten 7034 fl. 
Im Zabre 18°, Wittwen 85. Waiſen 60, Diefe erhielten 7214 fl. 


Minder volfländig find die Marien über bie Lehrervereine in 
den Übrigen Kreifen, und id glaube meine Leſer auf das hinweiſen zu 
müfjen, was ih hierkber in meiner im Jahre 1952 in dieſer Zeitung 
enthaltenen Abhandlung (Beilage zu Nr. 136) gejagt tabe, Ich theile da« 
ber nur ben Vermögensfand diefer Vereine in bem legten Jahre, von 
melden der „Wittwen- und Waifenfreund® Nachticht enthält, mit und 
bemerle nur noch, dab bie Wirkjamfelt dieſer Vereine fih nur auf 
Me Wittwen und Wolfen und nicht auf die dienfluniähigen Lchrer aud« 
dehnt, und daß fle ale in erfreuliche Bortichreiten begriffen find, 

Der Dermögenfand diefer Vereine if folgender. Im Kreije Ober« 
franten im 3. 18%, 69,395 fl. Im Kreije Mittelfranken im J. 182 
60,050 fl. Im Kreife Unterfranten im 3. 18%, 124,117 fl. Im 
Krelfe Oberpfalz und Megeneburg im 3, 18%,,, 43,594 A. Im Kreife 
Schwaben und Neuburg im 3. 18", 62,561 fl. In ter Pfalz im}. 


18°°/,, 78,625 A. 
Deutichland. 


Bayern. — * München, 11. Jul, An der Lindauer 
Schranne am 8. d. iM Weizen um 51 fr, Kern um 2 fl. 30 Er, Rog - 
gen um 2 IL 37 fr. im Dreife gefallen. 

* München, 11. Juli. In dem zur Cintichtung eined Güde» 
bafend für die Dauer der Juduſtrit -Ausftellung im freundlichen Gebirge» 
ſtyle errichteten Gebäute, dem Gingange in den botaniſchen Garten 
gerade gegenüber, find bie zur Merloofung kommenden Gegenſtände ber 
relta aufgeftelt, und zwar fo reichhaliig und neidhmadvoll, dab bad 
halbtreisjörmige Gebäude faft eine Art von Aueflellung im Kleinen 
enthält. Der in ber Mitte vor dem Gebäude angebrachte Springbruns 
nen hat fil bei der Probe fehr gut bemäßrt; derfelbe wirft feine Wa» 
ſerſtrahltu verhälinigmäßig reihe bo, ohne dadurch den Umfiehenden 
zu nahe zu kommen. Das Banze wird fid vortrefflih machen. 

a, 

Die Stellung der Vereinigten Staaren zu den Geeredhtäfragen, 
über welde wir unjern Leſern in unjern Berichten aus Nem-Vort ion 
Andeutungen gegeben haben, wirb neuerkings vom ber biefigen „Preuf. 
Korrelpondenz“ in einer Meihe von Mrtikeln erörtert, weiche ſich auf 
die offiziellen Aftenftäde fügen, die der Präfldene dem Haufe der Mes 
präfentanten vor Furgem vorgelegt hat. Wir entnehmen der Darflel- 
lung der Preuß. Korrefp. einen kurzen Abrig diefer mordamerikaniiden 
Auflafung des Seerechia: „Tine Depeſche des Geſandten in London, 
James Buhanan, an den Graatäfefrerir DB, 2, Marcy, dd. 24. Bebr, 
1854, läßt und mit einem Blick überfeben, mie bie Megierung der Ber« 
einigten Staaten bie tinſchlagenden Fragen beurtheille und melde 
Wůnſche fle für den bevorſtehenden Krieg namentlich dem britiichen ar 
binet an bad Herz legıe, Derielhe berichtet über eine fange Umerred⸗ 
er —* 48 — 3** ſchildert bie Darflelungen, die er ihm 

‚um 1 £8 old Taum zweifelhaft erfähelnen, dab Yorzuggmeife 
die WÄRE: auf Amerika Mr-Gnglant bewogen, bat, einige vr — 
fen Puntte feines Gertehtö.Brarla zu Ändern. , Do hebt Hr. Buba- 
man anerfennend hetvor, dal die Vorſtelungen Prankreihs und meb« 
verer Ueineren Cerfiaaten (Schmerend, Morwigens, Dänemarks, der 
Niederlante, Preußens) mit jeinen Bemühungen Hand im Hand gegan« 
gen felen. „35 fügte Graf Glerenton”, berichtet der Seſendie ferner, 


daß der Hönfe Gerichtehef der Wereinigten Staaten, übereinfiimment 
mit den englifhen Gerichtehöfen, zwar noch immer den Gag feftbalıe- 
baf eine friegführende Made nölferrehilih ebenſo gut befugt jei, 
Feindes Wüter am Bord befreumbeter Schiffe wegrunehmen, ald ver. 
pllichtet, Breundes Güter, tie auf feindlihem Schiff ergriffen mwärben, 
qurüdjugeben. Bon einer früheren Periode ihrer Geſchlchte am Härten 
aber die Vereinigten Gtasten ih bemüht durch Verrräge mit verſchit ⸗ 
denen Nationen dieſe Eäge zu befeltigen und zu Bunften des neutralen 
Handeld, das gerabe enigegengeiehte Prinzip, daf die Blagge die Sa 
dung dede, zur allgemeinen Anerkennung zu bringen.” „Wenn aufer 
biefer Norm“, fügte er in einer fehr materiellen Motivirung hinzu, 
„auch bie forrefpondirende Norm: „daß Feindes Schiff feindliche 
But made,** zur Annahme gelangte, würde die friegführende Matt 
burch legtern Grundfag beinahe eben fo viel gewinnen als fle burs 
Mroption ver erflern verloren babe, während der Cigenthümer ber auf 
Beinsed Schiff geladenen Waaren ih darüber nicht au befchweren Kätte, 
weil er tie Gefahr, der er ih audiege, gekannt habe.” Diejen Aus: 
einanderfegungen des amerifiniihen Gefandien muß eine Gröffnung 
des amerikunifhen Staaröfefrerärs (Marcey vom 28. April am den eng ⸗ 
lichen Befandten) hinzugefügt werden, worin der fernere Wunſch der 
Vereinigten Staaten autgelproen wird, daf die von Franktelch, mie 
von England mit Bezug auf dieſen Krieg erfolgte Anerkennung bei 
oben dargelegten Prinzips „frei Schiff, frei Gut“ unbedingt, db. h. mit 
Bezug auf ale mod folgenden Kriege, von Frankreich und Gnglant 
fanftionirt werde, „Brankreih, Rußland, Preußen und andere Mario 
nen,* fagt ber Stantefefretär biebei, „haben auf verjchiebene Art und 
In voller Uebereinfimmung mit den Bereinigten Staaten funbgegeben, 
daß fie biefes Prinzip für das allein geſunde und heilfame, und in ft 
der Müdflht geeignete halten, um in das allgemeine Recht der Wöller 
aufgenommen zu werben.” Außerdem bemerkt der Gtantäjefretär, bei 
„die Vereinigten Staaten bie Ueberzeugung haben zu Finnen glauben, 
daf fie in diefem Punkte die herzlihe Zuflimmung und Mitwirkung 
Ruflands erhalten werben.” Gine gemeinjame Declaration iſt zwar bid 
jegt nicht zu Stande gefommen, und bürfte auch mährend bes Kriegs 
nicht leicht zu Stande kommen lönntu. Indeß bat der amerlfaniide 
Stautsfefretär mit nachgelaſſen, Großbritannien zu einer Bindenden 
Erfiärung zu bewegen, und bat auch eine ſolche, wie die „Dreup. Korreip.“ 
anzunehmen ®rlmde bat, ihon vor einer längern Belt erhalten. 


euefted, 

O . — wien, 8. Juli. Der k. ruſſiſche außerortent- 
liche Geſaudte Für v. Gortſchakoff fuhr heute (Sainſtag) Mittage 12 
Ubr in ter blauen Galla - Uniform in die kalſerl. Hofburg zur Mehiey 
bei &r. Mojenät. Gegen . 1 Uhr wurde der Bürft von Br. Mai. 
empfungen und nad einer beinahe halbſtündigen Audienz mieber ent» 


laffen. = 1.) 

Stalien. — 0.0. Eurin, 6. Juli, Nah dem „Parlamento* 
haben mehrere Verhaftungen in Gizilien flattgefunden; unter ben Ber 
hafteten Befinter ih ein Sohn des Gomthurd Garaffa. 

0.C. Piacenza, 5. Juli. Die Ruhe wurde feir den Teptem Unord ⸗ 
nungen nit weirer geflört. 

Frankreich. — Paris, 11. Jull. In Boulogne werden Ye 
nad der Oſtſee beflimmten, vom General Baraguap befebligten Trup 
ren gegen den 16. d. ſich einſchifſen. Am 19 wird ſich der Kalſet 
Napoleon mit ber Kalferin nach dem Süben begeben. Die berühmte 
Sängerin Sontag (Gräfin Roffl) it am 11, Juni in Merlco an det 
Cholera geſtorben. (A. 3.) 

Spanien, — Aus Mabrib vom 10. d. meldet der Telegrapd: 
„Die entmurbigten Infurgenten matſchlrten nah Andaluflen über Bal- 
depeunad, Die vom Kriegsminifter beſehligte Kolonne verfolgte fie. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


‚sr. Bekanntmachung. 
Irre verehelihen Eltera und Vormünder, melde 
ihre Edhne eder Münbel für das Schutjaht 1954/55 
dem 8. @rziehungtinftitute für Stubirende 
übergeben wellen, haben bie Aufnahmageiuche, mit Tauf⸗ 
s  Impfe, Schul: und Oefunbbeiitgenanifien beiegt, ſpã · 
teflens bis zum U. Auguſt d. IE. entineber bei dem 
f, Staalszinifterium des Innern für Archen und Schule 
angelegenbriten der bei dem unterfertigten Direftorate 
einpereihen, 
- Jedem Grſuche um eine Freiftelle it außer ben 
"oben. genannten Iengniffen noch elm legales Wermöganse 
© zemgniä beiulegta ums im bem Falle, ba der Wittfleller 
dermägenh nad gentigt ff, bie halte Penfion mit 125 fl. 
in zu Depablen, dich ausbrüciih ya beimerfen, indem fenft 
+ bei ver Verlelhung ber halben Freiſtellen bad Geſach 
feine Berädfitigung finden fnmte, 
Münden, 10, Jul 1854. 
; Das Direftorat des k. Erziehungs: 
- Inftituts für Stubirende. 
h P. Gregor Höfer. 


6  Welanntmachung. 


Sellgmann gegen Biel imegen 
h Swechel · Ferderung 
Arf Antrag rien Hureihelar⸗ Glaabigers wird bas 
nachbe elchnete, dem Soltuer Jeſeph Giſtel in Hal ⸗ 
denmwarg gehaͤrige Anweſen zu Gloͤttwang 
“= Bl 370 Wohnbaus nebſ Stall und Stadel 
* unter einem Dache und abgeſen ⸗ 
= bertem Biründehanfe 0424. 





£ "0b Grat und Waerggarten 18 Dej. 
„ -127 er ſtrauig arten I De; 

- - 219 der der Holjesibeil 15 Dez. 
„ 325 ber Roihreißiheil, halb Meer 

_ Halb Wiefe 50 De. 

„ 418 Meer, der Dogelgchautfeil 43 Dee, 

' » 431 Wiefe der Brudterntbell 78 Dy 


Donnerflag den 20, Juli I, 38, 
Nachmittags 2 Uber 
im Wirthehanfe ya Wlöttwang öffentlih an ben Meil: 
diettudea verkauft uns wetden Rauftliebhaber hiezu mit 
1 bem Beifägen eingelaten, daß ter Zufchlag nach $$. 
ı 98 u. ff bes Proyefgeiehes vom 17. Muvember 1837 
erjolge und daß dem Getichte unbehannte Käufer Hch 
burch Meorlage gerichtlichet Bermögenspeugniffe andıys 
welfen haben 
Die Raufabrbingungen werben an ber Berfteigerumgss 
tegefahrt befannt gegeben merken. 
' Burgen, 37, Juni 1854, 
Königlihes Landgericht Burgau. 
Der Minielige dandrichter: 


" EM. 8389. Grögner, Männer. 
’ 220 (6) Publicandum. 


Andreas Gteber, Sehn bis Bödergefrlien Gtorg 
Stader ven bier, geboren am 30. Auzuſt 1790, if 
berelis ſelt dem Jahre 1810 abmefent, ohne dem Ge⸗ 

" rihte eine Ragriht ven Seinem Mufenthalte gegeben 
au haben, 

' Drrjelde aber deſſen ciwalge Beibeserben werben 
beshald anfgeforbert, 5b innerhalb & Pronaten 
” date um fo Äderer bieroris zu melden, um das 
etrrermuntfhaflih verwaltete aus 594 fl. 55 tr. ber 
ſtehtudt Bermögen in Empfang zu nehmen, als das ⸗ 

" felbe anherkem ten Üd Iegitimirenken nächſten Anper ⸗ 

waudten gegen Kautlen zur Rupmiefung hinamsgegeben 
werten wir, 

Banberg den IR, April 1854. 

Königlices Kreis⸗ und Stabtgeriät. 
Der finigl, Direftor : 
Gr, 5275, Gonrad. 


2.0 Bekanntmachung. 


Der t4jährige elternfefe Miguel Itmmermann 
son Mömlingen tt aus dem Haufe ſeines Pilegenaters 
emteiden, web freum wahrſcheiallch herum. 

Derfelbe dat Helblomde Daare, irag dei feiner Ente 
rrmung eine meißhgeugene Schllelappe, eine alte Ieinene 
Inte Hoſt ana ging darfuß. 

Oberähurn, 7. Bull 1854: 


Königipes Landgericht Dbrenburg: 
aber, En Afefler. 





A.4766. 


1080.) Verſteigerung. 

Auf Megulfition dee tal. Laudgerichte Wieſentheib 
wird das dem Midgard Müller in Wiefenbronn ger 
börlge Gruntfüd : 

*/, Morgen Meinberg am Killanberz oter 63 
Deytm Weinderg Im untern Dürrbah PL-Rr. 
1357a u. b, tarirt auf 90 M, 
Donnerftag den 28. September I. Te. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemtindehaus In Wirfenbronn dem öffentlis 
Gen Maffirih umterfieät, uud erfolgt der Dufdlag ohne 
Rüdfiht auf ten Ghäpungewerth. 

Da eine Oypothet auf tiefem Grumbftüde zu Bun 
len dee Joſeph Bifig ven MWirfendrom fi einge ⸗ 
tragen ſindet, deſſen Aufenthaſt ſedoch unbetaunt if, 
fo wirb derſtlden oder feinen Grben gur Wahrung 
ihrer Rechte bievom kur gegenwärtiged Ausfäreiben 
Nahrit gezeden. 

Kipingen den IP, Febtuar 1664. 

Königliches Landgericht Kikingen. 
EN. 4548. Ploner, !. Lantrigter. 


a1. Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Hyporhefgläubigers werden 
bie jämmtlihen Gruntbeſtzungen bes Müllers Georg 
Deer zu Buchmiltle bei Waldthurn, wie folde bereits 
im der Befanntmahung vem 11. Yuni 1853 mit dem 
Gefammtfhäpungemesihe von 3778 fl. vergeizagem 
Äind, am 
Donnerftag den 3. Aug. I. 38. 

früb 6 Uhr 


Im Bedenſteiner jchen Gafhaufe zu Walbthutn durch eine 
Werihtsfemmihion an ben Melibietenden Affenttich vers 
Fauft, wezuw zablımgeiähige Kaufeltebgaber mit dem Bes 
merfen eiugeladen werben, daß ber Hinfchlag erfolgt, 
wenn bad Dieiigebet bie Tare melmbeitens erreicht, und 
daß tie Übrigen Beſtiamungen im Termine befannt ges 
geben werden. 

Bebenfirauf, 5. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
8.6467. Kohler, t. Lantricter. 


4357.03) Befanntmachung. 


Baer Mutreat Kanhäufer von Miftelgen, befs 
fen Ehefrau und 5 Kinzer, Johann, 24 Jahre alt, 
Katharina, 17 Jahre alt, Johann Andreas, 13 Jahre 
alt, Kunigunda 10 Jahre alt, Johann, 1 Jahr alt, 
wollen nach Rerbamerifa anmwandern, 

Anforderungen an dieſe Verjonen ſtud am 
Montag den 17. Juli I. Fe. 
Vormittags V br 
dehlet bei Vermeldung ber Richtbeachtung anzumelden. 

Bayreuib, 26. Iunl 1854. 

Königliche Landgericht Bayreuth. 
E.,Rr.6560. Behrer, f. Laudrichtet. 


4592. Gantedict. 


Derch besgeridhtliäes Gelenntnif vom 16, v. Mis. 
wirrde A = urödgelaffeme Vermögen bes Jeſeph 
Säwarj von we die Sant erfannt. 

Wegen Beringfügigfeit ber Safe wird ſowohl jur 
Anmeldung und Nadmelfung ber Berberumgen ale zur 
Borbringung ber Einreden * zur Schlußvet handlung 
nur ein Edittstag, uad jwar am 

Freitag den 28. Juli d. 38, 
Dormittags 8 Uhr 
anberaumt, und haben an dirfem De Slautiger bei Ders 
meidung' bes Musihluffes mit Ihren Borberungen zu ers 


ng den bisherigen Eehebungen beläuft fich der 
Mftioflanb anf 550 A., bie * 591 L, wor 
. Snpotbeffchulben efinden, 
an alle Jene , melde Dermögenstßelle 
bes Iof. Ehmwarz im Hanten Haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung beppelter Leitung diefe am Niemanben vers 
abfolgen ja laſſen, fondern bei Gericht zu übergeben. 
Zur Berfeigerung des Anmefens, beſtehend: 
aus dem Wohnhaufe Mr. 12 in Burgberg neh 
Höfraum und Wurggarten zu 7 Drjim., Pr 
„Lit. Ay 
—2* Serseindereiöt ju einem ganzen Rufe 
antbell on ben noch unverthellten Ermeinbeber 
U ſthungen, Jaſammen gerſchtilch gewertet auf 


2 
twirb Hiemit Termin auf 


Dienftag den 1. Aug. I. 56, 
Dormittagd ® lihr 
Im Witthahasſe bes Jojeph Leuthe von Burgberg ander 
raumt, und And Girigerumgaluftige mit tem Bemerfen 
geladen, daß ter Zufchlag nah $. 64 rs Hepothefen« 
nefches verbehaftlih der Befimmusgen bes 5. 09— 101 
ber Novelle vom 17, Men, 1837 erfolgt. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsliehhabrr haben ſich 
über Zahlengefählafeit auszumelfen. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt des ſchen ſelt elle 
gen Mematen abwejenden Jeſerhh Schwarz wnbefannt 
iR, wird berfelbe fowohl zur Ginfiht bes Bant-Welenats 
niffes als zum Griftstage ſelbſt Kiemit öffentlich enger 
laten mit bem Beifügen, bag, falls er nicht erfiheinen 
fellte, ſaͤmmtlichet an ihn zu machende Inſinuanda dem 
als Kurator für ihm aufgeflellten und verpflichten Deus 
ber Georg Schmarz jugehellt märben. 

Sonthefen am 6. Aull 1854. 
Königliches Landgericht Sonthofen, 
Der Pönlal. Lantriäter: 
Thalhauſer. 
GR. 3899 /1. 


1%. Bekanntmachung. 


Gegen bem Drtenachbar und Zirglermeifter Franz 
Huge ll. von Hösbach murde der Unwerſal Konkerd 
erfannt, welches (rkenntniß bie Rechtsfraft beſchtitten hat. 

6 werden bemnad) bie Ediltetage mahflchend ſeſt ⸗ 
gefegt: 

1) Zur Anmelbung und Rachwelfung der Forderun ⸗ 

gen umb ihrer Morgugarehie 

Donnerftag deu 17. Auguft 1.38, 

2) par Borbringung ber Ginreben ud beren Bes 

gränsung 

Donnerftag den 21. Sept. I. Fe, 

3) zur Schlufverbanblaug 
Donnerftag den 1B. Dkt. I. 38, 
jetesmal früh @ Mhr, 

zu welchem bie Wläubiger und der Gemelaſchaldnet une 
ter dem Rechte nachtheſſe geladen werben, daß das Richt 
erfpeinen am erflen Etittetage den Ausſchlaſ der Por 
derung von der Mafie, bas Musbleiben an ben übrigen 
Erittotagen aber die Peäluflen der an bemfelben verqu · 
nehmenbder Haadlungen zur Felge habe. 

Den Beihelligten wirb biebei eröffnet, ba Me Bis 
jept befannten Schulden fi auf bie Summe von 24178. 
47 fe. belaufen, unter weichen 1357 fl. 1 Fr. bypother 
latiſch geſtchette Ferderungen ungerechnet ber privilegiee 
tern Zinfen begrifien fine, währeud bie vorhandenen Dias 
bilien un® Immobilien auf 2286 A. geihägt wurden, 

Zugleih ergeht an Diejenigen, tweide aus bem Wer: 
mögen bes Gemeinſchultaners erwas befigen, tie Auffer⸗ 
berumg , biefes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Der 
meibung bes bopprlten Grfapes bem Romlursyerichte aus⸗ 
zuliefern, reſp. angujeigen, 

Adhaffenbung, 3, Zuli 1864. 


Königliche Landgericht Ai burg. 
ER. —— ——* en ne ug 


97. Bekanntmachung. 


Der DienAfneht Jehann Maderer von Scham: 
melfach bat ih des Mergehens des Dieklahis dringend 
verbächtig gemadpt, und iſt Müdtig gegangen. 

Man cxſucht alle Berichts: und Palizei = Behärben, 
ben Aufenibalt nes x. Maberer ausumitteln, unb 
benfelden auf dem Schub Hieber liefern zu laffen, 

Meuftabt a /A. ben 30. Duni 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Der königliche Lanbrigter: 
Mibel. 


e. Huber, 


E.:N. 10719. & Beifmann. 


59%. Bekanntmachung. 


Der ledige Bawertjehn Anten Schebdl von Höfen 
und bie Ierige Margaretha Bauez von Prauenreuif 
mit ihrem Klade find gefonnen, nach Nerbamerifa ame: 
yutpanberıt, 

Allenfallfige Anſpruche am biefelben find deshalb 

bis zum 22. Juli d. 38, 
bei Bermeibung des Musfchluffes mit- benfelben baler 
anzumelber. \ . 
Ttſchenteuth am 3. Zull 18840 
Köntgliches Landgericht. 


Der lõontgl. Lanbrichter z 
GR. 7201.  Blmmer. 















a0. Stedbrief. . 


Zu der Recht vom 1%, anf ken 18, JZual w 

4) diem Diufiarät Bern) Käce vom . 
meitingen 
a) ein getrudier perfener Spenfer, werth 2 L. 30 Mr. 
b) eine deumur bene Halebinde ven ei 

une Blauer Farbe, merih — ,13,. 
e} eine weiße Gereolähanbe, werth 1,12% 
d) ein blau mirfener Schutz, mer — u Bu 
0) ein Wert Pantefiel, merih 1.12, 

1) ea Baar weifboumwelene Strümpfe — „ 4 u 
g) ein Gigerrenfplp sen Bein und 
Silber Iiv—_—. 
Summa: 6. Satx. 
2) dem Daudel Baumer ven bort 
ein wriö und blaw geilreified Gilet non Piaurs 
wit 12 Seöferinäpfen, werib 2 A, unb 
3) dem Auguſſtin Heih ven bort 
a) vrei alıbayerljde halte Gultentnäpfe , werih 
1 I. 42 ti., 
u) ein beinenet Cizatteaſpld mit ſubernera Möhrs 
den, zu 48 I, 
entmentet, 

Dringender Vertacht fült anf ben Terigen Dienfts 
Anekt Göritlon Stern von Lelpheim, #, rat. Büny 
burg, 19 — 20 Jahre alt, Gröpe bi 3", Körperbam 
unterfeht, Haare font, Geſſcht volfemmen, Rafe groß, 
Grchärefarde blah. 

Dian erfust, auf benfelten gerigmeie Epäbe zu 
verfügen, fm Betretungsfale ihm arrerizen, bie detdaͤch · 
tigen Gegeaſtände ihm abnehmen, und mit tem Blgnas 
Hirten anber Hefern zu loffım. 

Shmahmänden, 1. Iult 1854. 
Königliche Landgericht Schwabmüunchen. 
Der loriglicht Landtichtet: 
er, 


G.:R, 7733, e, Ranger. 





m. Stedbrief. 


Der Untetſuchangerichtet am I. Kreis und Etat 
geriht Rempsen wrerbnet auf Grund Erlenntuiſſes dies 
jes Gerichte vom 1. L Mit, und in Wemäßfeit des 
Art, 114 TE 11. des EL: @.sB, den des Werbregens 
ter fortgefegten Unterfälagung verbähtigen vermaligen 
Santgerihte-Exrldenten Burwig Wägele, treffen der 
mallger Aufenitaltsort unbefanst ift, gu werbaften umb 
im tas befige Unterfahungsgelängnip in Verwahrung 
ya Iningen. 

Ate Gerlditor, Veillzei ⸗ und Miliärbehörken mer 
den erindit, zur Mollfiredung tiefes Befchls ten erfors 


. terligen Beiftamd zu leiſten. 


Kempten om 7, Intl 1554, 
Dre Unterfuhangeriäter 
am Königf, Kreid- und Stabtgericht daſelbſt. 
Sigmund. 


c. Zillenpiäfer. 

Unnäferntes Gignalement tes Rutwig Mägele: 
Alter ungelähr 24 Iatre, Oröhe ungefähr 6 Eat, 
Haare braun, Mugen Haugren, Mafe fptpiz, Mund 
propertlenit, Benätsferm länglikt, Bart: Une 
fang eines Henten Schnertdarie, Körperbau ſchlant, 
kefonkere Renngeldien: ih Purgfgtig, trägt Brldien 

und iſt mobern geficitet, 

—, — —— r — — 


1, Bekauntmachung. 
Ihemas Demuerlein gegen Well⸗ 
gang Diemer wegen Injurlın, 

Maf Mutringen elmes Blänbigers mich das tem 
Selfenficher Wolfgang Diener gu Blöhberg, d. G 
zthoͤtlge, ans Stein aufgeführte nnd mit Alegein new 
deire Wohnhaus mit Krller, Squpfe und Eiallung 
fammt einem Grasgarten zu 20 Dry. dem geriätligen 
Bmangezertaufe umermarfen, umb_ wirb iezu erſtuie · 
Tige Tagelahrt auf 

Montag den 4, Septbr. I Fe, 
Nachmittags von 3—4 Uhr, 
Am Wiripobaufe des Jeleb Lindner zu Blöhherg 
anbrraumt. —* 

Oleſes Mnmorfen werte am 23. Miıg 1652 auf 
— GaSeenT Ana Pog Sy Wa mit 1000 $. 
genen Brand nerfihen * 


errben‘ wit rem) Bemerten geladen 


—— _ L_... 


2223 
Bekanntmachung. 


* Muteeag Berner, 34 Jahre al, zen Bengih 
5 kan Milfner Rreife In Bätmen gebagen, mittlguer 

öße, unterjegter Statut, bunftibraune Haare, graure 
Kugen, fSmarzer Mugenbreunen, fhampfer Rafe, Meinem 
Mundes, gefunter Zähne, runter Stlrne unb voßen 
Geiste, mit einem Meinen Mutteemale umier einem 
Auge, deutſchet Mankert, [Awargem Schuurrbartet, vulgo 
„Antrens von der Plöh* genannt, If angejäufbigt, Im 
der Naft vom 27. auf ten 28. Februar 1850 einen 
Raub in Böhmen verübt zu baden, und If beefalld 
vom & f. Dbrrlandesgeriäte gu Prag In ken Anklage» 
Rand verfeht. 

Ruf Meglälien dat LE Gteattanmalligaft fm 
Gper, d.d. 20. v. 8. ergeht am [dmmtlice Baliyeis 
brbörben das Mufunen, die Epähe auf dieſte Imdinie 
Yuuzm zw verfügen, und felbes im Betretungsfalle anhet 
gu liefeta, behufs deſſen mod brineeft wird, dap ner. 
Dirner im Jahre 1840 mit einem Magen und llel · 
nem Hunde an ber böhmifden uns daperljgen @renze 
fi herumtrich, uad fh ned im Bayern aufhalten fol. 

Maitfafen om 4. Juli 1854. 


Königliched Bayer. Landgericht. 


Der königlihe Pantrigter: 
ER.4303. (1.5) Deid. 


0. Bekanntmachung. 


Kauf Anteingen eines Hppotbefgläubigers wirt das 
Anmejen des Br. Maurer, Ehukmaders von Bils 
Hofen, welches beſteht: 

#) aus tem gemauerlen zmeilödigen, mit elnem 
iegelraqt verfehenen Wehntzauſe im Schadungẽ · 
werihe gu 1100 M., 

b) tem realen EAubmagerrehte fm Werige gu 


300 fl. 
öffeniti$ an tie Melfdletenken verfteigert. 
Bu diefem Bmede IR anf 
—— Ace 4. Auguft I. 36, 


4568. 


von B-11 Ubr, 
Termin anderaumt, wozu Keujeliehhaber unter Dem 
Angange geladen werben, daß 

1) ter Zuldlag wur dann erfolgt, wenn tas Meifs 
gebet den Schäpungspreis mit 1400 fl. erreicht, 

2) daß bei dem Berlaufe überhaupt nad $. 64 des 
Hyp.Wef. und $. 95—101 der PM, son 1837 
verfahren werte, 

3) rap vie mäheren Bedingungen am Gtelgerumge 
Termine Im Getichteletale, weſelbſt auch ber 
Vertauf fatıfinpet, bekannt gegeden, und 

4) zur Werftelgerung mur terjenige zugelaffen wer 
den Tünme, welchet fh durch Ituzniſſe aber die 
Grrichtenstoriät über feine Gelveny aut zuwei · 


—— 20. Juni 1664. 
aonigliches Landgeriht Vilshofen. 


EN, 8465. Wagner. 





“2. WBelanntmachung. 
Bantzeriäitie Rendantur prgm Sqhah ⸗ 
wachtt Kaser Licpalb, wegen Zar 

Rüdjländen, 

Matten bei ter am 4. Mal I. I. dehlet flatt ⸗ 
sehatten Derfrigerumgtiagtfahrt ein Raufsangebot anf 
de unterm 20. März 1.38. zum Verkaufe autzefhrie» 
been Immobilien, befchenn im dem Wohnhaufe Neo. 
308 Lit, C, im ter MWebergaffe dahler, mit Wurjgaͤrt · 
Sen, Gemtladerecht am ten noch unzerihellten Gemelndt · 
deſſzungtn und realer Säuhmadrrgerrätfame In einem 
Gelammiihäpungsmerife zn 1200 N. ein Kaufsamgebol 
niet gelegt werten If, fo tlrk auf Arrblterihafsiihen 
Untsag nemerliger Berfrisstermin auf 

Donnerftag den 24, ee. L3#, 

Bormittagg 10-12 Uhr 
dabler omberaumt, an melden ver Zulglag an ben 
Melfipirtenken ohne Rüdigt auf den Shdpungewerik 
erfolgen wirt, und wozu beit: and gaflangsfählge Raufs« 
Uebhaber unier dem Bemerken geladen werben, dah tem 
Geriäte unbefannte Känfer Ad über ihre Golseng fer 






2 Kin U — * Im —2* with 
A jen Ausfhreideng uni. 
‚Granit am 5, Juli 1854, } 


‚ Königlices Sandgerit 





4587. [2:] Betonptmechung- 


In Atlat baher Megietange slEaifäliehung von 
— Mendurg,. 2 antu, vom 
28. ». ., Menee. 8. d, zo. 179 ind die dl 
tem unterlertigten Muıte andgefchlebenen alten Maplere 
dem Öffentliches Verlaufe zu unterwerien, % 

Diefes wird mir tem Beifünem Sekanmt gegiden, 
daf dir Paptermafle In circa 70 — 80 Gentnern ber 
fiebt , ein Theil derſelben als Mafulaturpapier, der 
größere Theil jetoh gm Winkampf verwentäanik, 
und daß der Hinfhlag am ben Meiitbirtenden nerbehali 
ii der Genchmilgung von Eeite ter F. Regierung, wa, 
die Mögabe ker Paplerserräche tur gegen Baatzahle 


ung erfohpt. 

Zur Stelgerungeverbantlang wird Zagefabrt anf 
Donnerftan den 27. Juli I. 3. 
Vormittagd D— 12 Mbr 
im Dberauffdlagamtelofale 
anberaumt, wezu RKaufalurige Memit eimgeladen merbee. 

Yuasburg den 9. Iutl 1604. 


Kal. Oberaufichlag: u. Kreis-Stempel- 


Berlagsamt vonSchwaben u. Neuburg. 
Beeber. Poli 


4  WBefanntmachung. 
I Wege ter Hlllösellärcdung wird auf ben Mur 
trag der Intereffenten 
Samftag den 22. Juli I, Ge. 
Vormittags 11 Uhr 
im Orte @rünbalv das auf 800 fl. tatirte Anw«ſea 
wer Taglöhnerswittme Margar. Urſule Höfero.t, 
Mr. 195 unter Gib.» Wr, 246, nedmallger Anl: 
bietmup unter dem Andange unierftrllt, daß bie vide⸗ 
ven Kaufsbetingumgen im Termine bandgegeben werten, 
und dab der Dinfhlag dieomal chne Müdidt auf dm 
Ehägungewerih vorbehaltlih tes den Hypotkekengli 
bigern quflchenpen Gintöfungsredtes erfolgen wirt. 
Selb ten 28. Juni 1854. 
Königl. bayer, Landgericht Selb. 
Berkand beurlaubt. 
Weber. 


.”. MWefanntmachung. 


Blst MR, sem Baader 

pet. deb. 

Auf Undringen einer Hyporhetglänkigers mirh, vad · 
den dei der erben Berfeigerumgstiagafahet ein Angebel 
mit geleat wortea if, mieteiheit das Onwefen tet 
Bleglers Bader von @lätt in @rmähelt tes $. 64 
des Hpp.-@ef. und der 65. 98— 101 des @efeped vom 
47, Noubr. 1837 ter Öffentlihen Verfieigerung unlem 
ſtellt, und ficht Verfelgerungstansfahrt biesu anf 

Mittwoch ben 2. up I. 38. 
Dormittagd 10— 12 Uhr 
im Brauhaufe zu Gloͤnt am, 

Diefes NArmerhen: drfrht as Wehnhauvs mit anıt 
bautem Stall un? Stabil, dann 8,80 Taw. Otued · 
Aüden, if gerigtlid auf 3140 M. gefhägt, und me 
4360 fl. Oppethetſchulten belafiet. 

Bemerkt wird, Zah ir Zufälag ehr Müdigt el 
ten Schaͤßangewetth erfolgt, und daß dem Gerleh ie an 
befanete Steigerer ich über ihre gahiungofätlakelt au‘ 
zumeifen haben, 

Dilingen sm 4. Juni 1854. 

Königliche Landgericht Dillingen. 

Der lönial. Landeichter: 
Er. 4604, 1. Bauer. 
0. Bekauntmach 
Grandreniemüberweifung Setreffend. 

Die athelijge Piarrei Großalfalterbah und Mi 
Beitenfeferjde Armenfiftung Bercing haben üfre Seter' 
ten an bie Mbtöjungelafle res Staates 
es 2— atioſuageſcuitdrieſe hierorto * 

en teldhe auf dieſe Mensen Im 4 
einer Melfe Unjprüde machen ju loͤunen glauben, mei’ 
den aufgeferhert, diefelben bie Aängftene DM. Fuli 

‘ e Mr 
ten inautgeachilt Hansa th rbeh. Debı u 
Bellngries, 7. Yull 1854. °' ann 


\ NDAaeric 4 { 
nbgerigpt‘ Seingue 
weh iR En jicd 


da h ae 
— — 


aufen. 1 “ 


FR 


| 


& 





163. 





Verareicxceio im ganı Bayern Banı- 
Wiig 6 R., Yalböiteig 3 E, wireeiläheig IM. 
2% Bär Yınnkeid, Teglanad, Epaniın, 
tür übrıtelfien Bier u. Em. abaunirt man 
del A ALEIISER, Brankgafe Mio. 23 im 
©tzafbatg, unk me Zeire Dame de Mazareih 
Mr, 2 a Paris, weiher au Jaſctatt und 










Auf den jEispunkt Tibapitier Bar 
romeierhand In Bartjeriniem, 













Rittierer Barsmeterftanb; 
317” 94. 


Bünchen. 13. Yuli, 

Se. Maj. der Kbnig haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ⸗ 
eng vom 27, vor, Mid. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Leibgarde- 
Bartſchler Zaver Torganer in Rücſtcht auf jeine mit Hinzurtchnung 
son fünf Feldzügen fünfzigiährigen- ehrenhaft geleifleten Dienfte die 
Gbrenmünze des Tg. bayer. Bubwige-Orbend zu verleiben. 
Das kath: Benefizium zu Diedorf, Aal. Log. Göggingen, if. mit 
einem faflondmäßigen Reinertrage von 330 A. 57%, Fr, in Erledigung 





gefommen, 
Deutichland. 
B — * München, 12. Zull. Der königl, Staaisminifter 


Hr. v. d. Bforbten Ürc. har fi heute Mittage mac Lindau bege- 
ben, um dort zum Gmpjange Sr. Maf. des Königs bei Alerhoöchſtdeffen 
Beſuch diefer Stadt, welcher morgen erfolgt, negenwärtig zu jein. 

— Miinchen, 12. Juli. Der von ber fönigl. ſaͤchſtſchen Megier- 
ung ernannte Ausftellungs-Kommiffär Gr. Gebeimerach Dr. Weinlig ift 
bier eingetrofen, 

” München, 12. Iull. Es if dad Gerücht verbreitet worben, 
205 bad Autfelungsgehäube, nach ter feierlichen Eröffnung der Aus- 
Kelung am nähen Samflag, noch auf B Tage wieder geihlofen werde. 
Die beireſſende Angabe if durchaus falih. Mur am Sonntag ben 16. 
bleibt das Ausfelungsgebiute, meil bie für die Felerlichteit der Cröff⸗ 
nung getreffenen Mrrangementd mieber bejeitigt und am deren Seele 
vie Ginsihiungen zum Beiuche der Ausfkellang wieder geordnet werden 
mögen, geſchloſſen. Montag ben 17. bagegen wird das Ausflclungs- 
gebäude jum Befuce de Vublikums hereit® geöffnet, und eine weitere 
Unterbrechung wird nicht flatfinden. (Siehe unten im „Mlg. Anzeis 
ger” auch bie beirefjiente Bekanntmachung ber f. Ausftelungstommiflion.) 

m München, 12. Jull. Bolgentes if ein Berzeichniß ber bayeriichen 
Müglieter ver Beurtbeilungd-Rommiffion bei der allgemeinen Augſtellung 
deutſchet Induſtrie⸗ und Gewerbeerzeugniffe für die Megierungsbezirke 
der Bfalı, von Oberfranken, Unteritanten und Hidaf» 
fenburg, um Schwaben und Neuburg. a) Bürbie Pialz: 1) 
der Weingussbefiger und Ranbtagdabgeorbnete Dr. Jordan zu Deivet- 
beim, 2) der Aucfabeifant Eaflmie Wagner zu Lambrecht · Greren - 

» Bauen; b) für Oberfranken: 1) der Hammerbeflger Dr. v. @las 
u Beljauerhammer, 2) der Babritbeflger Hr. Fitenticher zu Neb» 

wi, 3) der Babrifant Hr Sophian Roib zu Bapreuch, 4) der Bas 

— Arlkan Hr, Georg Münch sen. zu Hof; c) für Unterfranten und 
Aigaffenburg: 1) der Hoffelermeifter Hr. Oppmann zu Wütj- 
burg, 2) Br. Franz Dejianer in Aihaffendurg, 3) der Epinnerel« 
Srfiper Hr. Gbenauer au Schweiniurt; d) für Shwaben und 
Renburg: f) Hr, Dr. Dingier in Augsburg, 2) dr. Dite Bor- 
Mer in Augsburg, 3) Hr. F. März in Augsburg, Chef ber boriigen 
Kımmgarnjplnnerel, 4) Hr. Heingelmann, Babrifant in Kaufe 
beuren. Die Mitglieder der Bensibeilungs-Rommiifion aus ben übrie 
gen Megierumgäbezirten bes Rönigreichd werden wir temnädfi nahtragen, 
re München, 12, Zul, Ans Neumarkı aM. (Oberbayern) 
man und unterm 10. Juli: „Ich bin erfreut, einen Beitrag zu 

den im. item MWlatte bereits verdffemtlichten günftigen Berichten über 
den Stand. der Beidfrächte aus allen Theilen des Baterlandes liefern 
M können, In unferem Sandgerichts-Begirke, jelbft in Gtriden, bie 
font mit zu ben frucrbarften gebören, ſtehen bie Halmenfrügte jo 
Suentich wie fie nad ber Ausiage der ülteften Bauern feit vielen, 
Beten Jahrrn nie mehr geweien find, Die ehren ded Ranch 
* 


EZ SITES» 


mn 





Ant von erflaunlicer Länge, Auferf Ehrnerreich und sch 
Ber. bilden MG ganz volfommen and; Die Bilihe bei | 
Angeschter einiger Vegentage gang gut wollenbet,., ; 
eine fo gute Ornte, daß fi bie Biertrinfer auf ein 
Bejaßt Magen fönnen. An Kartoffeln ik feine Epur einer 


rei 





üuchener Zeitung. 


anuiaa bcxe Hirt deſerat Ale Englanı au 
bei deſſen Meihälthfrrns W. Tiomas, 10 et 28 
Calhariae Street, Biramd Im Landen, — Ürperls 
tion vahirr in Münden: Prowensteriag Mre. ih 
Einrädangs » Bebäder die 578 

erer deren Mann Ile, Melle aud Beinen 
mernen deeretcei ertecea 






Himmel» Schau und Bemerkungen 


Morgens, | Mittase, | Mbenze, 







5 1 
Heml. heitet. Bewöttt. | un ao 


(SonnentL) Etw. Hagel unt 
Regen.) Gew. 
W. a. 5ft. Her. 


Kraufpeit zu ſehen. Das Heu iſt ganz gut nach Haus gebracht wor« 
den, ba auf einen Regentag doch gemöhnlih 2 Tage Sonnenſcheln folge 
teu, welche von den Bauern fleifig benützt wurden. Gleiche gute Nadı« 
richten habe ich über ben Stand ber Ernte längs der Rott hinab, und 
von der Bild, wo id mi auch mit eigenen Augen von bemjelben über« 
zeugte. Gott möge feinen Gegen dazu geben, baf bie Hoffnungen, 
welche fo manches gebrüdte Herz mit Vertrauen auf eine frohe Zukunft 
erfüllen, fi verwirklien.* — Aus Karlöruße-wirb gleichfalls vou 
dem ausgezeichnet fhönen Stand aler Belt« und Bartenfrüdte gemel» 
bet, feit dreißig Jahren war bie Ernte nicht fo ſchön und zeih, Die 
neuen Kartoffelu murten ſchon in großen Quantitäten dert auf ben 
Markt gebracht. — Auch zu Trieh waren am 9. d. Weizen und 
Mais wegen. ergiebiger Ernten gewichen, und es zeigte fi, wie tele» 
grapbifh von dberiber gemeldet wird, mur geringe Nachfrage. Auch an- 
tere Gerealien waren auf bertigem Markte vernachlähigt. — Wir haben 
auch Erntenachtichten aus mehreren Begenben Branfreihs 
vor Augen, melde jehr verheifungsvon lauten, Die Ernte if in deu 
meiften @egenten bes jürlihen Frankreicht mehr oder weniger vorge» 
fhriıten und zeige ſich Sehr ergiebig; man erwarten ühnliche Berichte 
aus dem Dften und Norden bes Reiches Selbſt im ter Gaſcogne wird 
eine Muflerernte verheißen. Dis Betreite fällt fat im ganzen Süden, 
im Güboften zumal, ausgezeihnet aus, Im einzelnen Difriften ber 
Provence erinnert man ih faum erwas in Aueſehen und Güte Vor— 
reifliheres am Feltfrüchten gefchen zu haben. Das „Memorial de 
Bauclufe* jage rundweg, bie ehren feien fo fchmer, daß fle beim 
Schneiden unmittelbar unter bie Sichel fürn. Wein und Obſt ver 
ſprechen dort gleichfalls reihliche Erträge. Der Weinſtock hat zahlreiche 
Trauben angejegt, Mandel» und Pfrflhe, Birnen» und Mepfelbäume 
brechen unter der Laſt der Früchte zufammen. — Auch aus Yigier 
wird gemeldet, daß die Ernte unter allen Seſichtepunkten vortreiflidh 
ausfale, und Aeghpten ſoll einen Leberfluß von Gerealien hervor— 
gebradht haben. 

$ Augsburg, 11. Juli. Zu den vielen nühlichen und zum wah- 
ven Brommen unjerer Vaterſtadt nicht minder als zu ihrer ſchönſten 
Bierde gereichenten Ausführungen ber gegenwärtigen fäbtifhen Mer- 
waltung dürfte neuerdings die Realifirung eines ling gefühlien Be- 
bürfniffes treten, das namentlih in neueler Zeit bie hieflige Xagekprejfe 
vielfach bejhäftigt und deſſen Dringendbelt allerbings geboten erfcheint. 
Die wir erfabren, fol nemlih unfer Stadtmagifirat wegen Erwerbung 
eines entiprehenden Schrannenlofaled — ber bisherige Markt finder 
bekanntlich, wie früßer auch in Münden, unter freiem Himmel flatt — 
in Unterhantlung flehen und Hoffnung haben, das ſelt Jahren ange» 
firebte Biel endlich zu erreigen, was wir ſowohl im Intereffe unferer 
Vaterſtade ald der Beſucher des bieflgen, am Bebentung immer mehr 
gewinuenden Marktes, nur wünſchen fönnen. — Bur jüngften biefigen 
Schranne war auch viel Rorn aus Rorddeutſchland beigeführt, das je» 
doch, dba den Händlern bie herabgegangenen Preiie kaum Tonveniren 
fonnten, nicht abgegeben, ſondern für den nädflen Marfı aufgezogen 
wurbe. Ob fie aldtann ihre Rechnung beſſer finten, möchten wir fehe 
in Zweifel ſtelen. — Die in biefiger Umgegend in vollem Gange bee 
Änplice Heuernte, wenn auch manchmal von tüdhtigen Sirlchregen un« 
terbrochen, wirb gleichwohl, da wenige Stunden Sonnenſchein hinrei- 
en den Schnitt vollkommen abzuttodnen, im Laufe ber nächflen Mode 
vollends unter Dach gebracht fein. Mit dem Brgebnik in man allent« 
halten ſowobl in qualltatiner als qguantitatiuer ejlehung aͤußerſt zus 
frieben, — Die Kartoffeln — bereits im bie, Bllihe um 
—I Hnst, (hd und bit. Bon einer, 
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Dr Stand der Sommerfrüchte gefiniter FIG 













lets vorangeht. 
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wortreffiich ; nicht minber IR umfer Gemüfemarkt fierd auf bad Ges ums. 
seihlichfle veriorge und bie Preife treten auch bier Immer mehr ind 
richtige Verbälnig zu der gan vorzäglidien Bodenerglebigkelt. — Im 
ideen Monats wurben bei dem löblichen Magifizate 
ligeiliche Verhandlungen und Abwandlungen gepflagen; 
= Tore ter Poliselmannibaft 270 Wrretirungen vorgensmmen ; 9 
Indivit nen murben den fompeienten Gerichtabehoͤrden überliefert und 
Bon iii beim Bermittlungdamt anbänglg gemachten Gtreitfachen 93 
derglichen; 5 Inbieibuen And im die Zwangtanſtalt Ebrach gebracht 
Worten. Auch die Biktwallen wurden ber ſtrengſten Kontrolle unters 
Melt So fünren aufer den täglichen Mleifchvifltarlonen im Laufe te3 

ni nit weniger ale 231 Prod» und 104 Biervifiiationen flatt. 
ä Mürnberg, 11. Juli. Mit der Theuerung der Biktualien hat 
ch ſeht zmedmänig die Strenge ber poligeilihen Ueberwachung 
elden nefleigert. "Wie bei den Bädern unnachfichtlich auf Gewicht 
halten wird, jo fol ed auch bei ven Fleiſchern wegen ber Darein⸗ 
eingerichtet werten, Die neuerdings mit Genehmigung ber k. Me» 
ung befannt gemachten bezüglichen Cinrichtungen find aber vor⸗ 
ipenbirt, ba das Gewerbe fich darüber im einer Beſchwerde an 
Bröniglibe Minifierium gemwender bat, Es Acht aber jehr in Brage, 
6 die Fitiſcher bamit burchbringen werden, da Me Klagen des Publir 
md weh nit mindere Müdfihtnahme finden werben und man au 
ober Stefe folde Beſchwerden zu würdigen weiß, Was ber Magiſtrat 
ler anordnete, iR nice umbilig, aber das Klagen gehört zum Hands 
"wer, — Hopfen Aleige wieber fehr Im Preis, der Gentner war vor 6 
Boden um 22—25 fl. zu haben, jegt bietet man für vorjährigen ſchon 
85 fl. Gegenwärtig fieht der aufranfente Kopien nicht zum Beflen 
haus, da Ähm dag Umgeziefer arg zuſetzt. Doch kann er ſich raſch erho⸗ 
Ten, da einige warme Tage — und dieſe ſtellen ſich jegt ein — viel nach⸗ 
Helfen werden. Auf der heutigen Schranne wurde meiitend preußliches 
.. Sr mids verfauft, bie Radhfrage war aber ganz flau, auf Lieferung mag 
ttog der Offerten Niemand faufen, denn in längftens 24 Tagen haben 
Mir nened Getrelde. Korn wurde von 22 A. 30. — 25 fl. verkauft, 
Deijen von 30—35 fl. Unfere geſcheidten Bauern aus der nächſten 
Augegend ſchauen nicht zum Preublihften barein, benn fle brachten ihr 
Lange zurädgehaltenes Getreide jegt vor Thorſchluß zur Gcäranne, und 
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; 41. Iull. Heute find mehrere ausgeridnet große 
{ “und Birken Abjchnitte, fowie verſchiedene Gortennon 
r welche dad König, Regierungs-Forſtbureau babler zur 
Ri lee Muafelung nah München fit, auf ber Bifenbahn babin 
gegangen, — Dem Wollmarkte wurden bis heute noch einige hundert 
miner weiter zugefährt; verkauft if bie jept eima die Hälfte der Be» 
die Preife ſtellen ah noch um ein menig höher ala 
6.+-4n;.) 
Heſſen. — VParmftabt, 8. Juli. In ber beutigen 
ammlung des Direfroriume und bed Verwaltungsrathes ber 
hiefigen Bank für Handel und Juduſtrie wurde tie Gründung einer 
Bankſtliale in Mainz beiloffen. Die nene Filiale dürfte ſchon An« 
fange September in das Leben treten. Die Derhamblumgen über bie 
Einforterung einer zweiten Mate des Mtienfapitald der Bank führte 
Ho zu feinem rgehniffe. Das Direktorium legte einen Bericht über 
Bat Geihäft der Bank während ter letzten drei Momate vor, welcher 
Sonder Derfammfung mit Befriedigung enrgegengenommen wurbe. (Br. 3.) 
-Sißeffen:Somburg. — Bab Domdurg, 9. Juli. Unjere Babe- 
€ nennt heute einen Vräſenzſtand von 3496 Kurgäften, darunter bie 
Herzogin von Doudonville, die Gräfin Kläcleff, die Bürftin Lienen, bie 
- Bürfin von Piegnig, Graf Eſterhazy, Graf Grarfindfg, Lord Gormans 
8 Graf Lömwenbjelm 1. Die berühmte Sängerin Pagrange fingt 
öchhe Wocht hier in unferm Kurſaal; auch Sophle Cruvelli und Ienny 
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Men werden uniere Konzertfaifom verherrlichen. (Rorrefp. v. u. f. D.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 10. Jull. Der Bundedtag reird 
herein Wernehmen nad nicht ſchon im nächſten Monate feine died- 
Höhrigen Ferien eintreten Iaffen. Im Laufe des Auguſt follen noch 
Öiehrere wihtige Mngelegendeiten zum Ubihluffe gebracht werden. 
— ee lRorr. v. u. f. D.) 

Breuſen = Merlin, 8, Si Eee wlele, ſeht viele Anzeichen 
£ hie Rezlerung der Antwort Rußlande kelnetmegd die Wigen- 
örterungen abwelſenden Ulttmatums zufchreibt, und 
der nemeften nach Wlen gehenten Depefche Worte 
au Mafeftär die Katferin von Rußland ift eine Gra 
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— Prtena, 6. Sul. Geute Wittag bat fh ber Belbmarfe 
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wich, Sat Ge. Mel. der Mög auch bem Mater bed Gemafls der Dr 
Lonije, dem teglerenden Landgrafen Karl von Heſſen -Philippothal 
ten ſchwarzen Adlerorden verlichen.. (Dresd, Ionen.) 

fterreich, — Erieft. 8, Juli. Die — htgpikert FOR 
richt in Berreff deB Hrn. Ep. Bopcevi iM dahin zu berichtigen 
baf 5i8 zu Dirfem Augenblick nad feine Tegal zu entrichtende Jako I 
ung eingeſtelt worden; auch vernehmen wir, baf Wiener und Marieils 


ler Häufer ſich dafür intereffiren, der etwa eingeisetenen Be 
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Bedrangniũ abzubelfen. (Triet. Su 2 ans 

Peſth, 5. Jull. Am 29. Juni ſind vom hleftgen DRITtEACH 
fieben Räuber zum Tod durch den Strang verurtbeilt, und bavon drei um. 
6 Uhr früh ericoffen, bie vier andern, mit Nachlaß ber Tobeäftrafe, ven 
Gisitgeriäht zur geſehllchen Beftrafung im ordentlichen Griminafverfahren” 
übergeben wotden. — — — 
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Rabepty mit feiner Feldtanzlei und zahlreichen Gefolge zur Iafpizirang beb 
fünften Wrmgeforps in le Yombarbel begeben. Ohne Bergung ber Ei 
babnftreten geht jeine Melje von bier über Golto und Pladena nach Gre« 
mona, von da Über Placenja und Barla nah Mailand. Von bert auf 
werten bie verſchledenen Iruppenaoncentrirungspläge und dann Gome wip 
beifen Seeflottille infpliet, fpäter wird Lodi, Bergamo und Bresela befuck, 
und endlich geht es über Salo nach Riva, wo be Gardaſee⸗Flottie in de 
genfdpein genommen und enblih Roverebo und Trient an bie — 
foll. Bon dleſet weiten Tour denkt ber Feldmarſchall nah Verlauf von jehn 
Tagen bieher zurüdzulehren, N t4.) nires ä 5 
elgien.: . ER ee 5 
“* Der Monittut· ſchrelbt aus Brüffel vom 8,, tag ver Könlg — 
Portugal dieſe Woche: die Hauptflänte Belziens beſuchen wollte und feine 
Reife nach Framfreich in Gemaͤßhelt der mit dem Kaiſer ber Branzofen ges 
troffenen Derabrebungen auf den Diomat September verſchoben hat, bis — 
Hin er ſich nach bem Haag, Berlin, Wien und Gotha begeben wird, ame 























ea Zutreli 
© Parig, 9. Juli. Wegen der zunehmenden Et des über St 
burg iind Hanre gedenken Auewanderungoſtroms aus Deutichland- und der 
Schwelz hat die Replerung dem Monteur zufolge aus Rüdfichten der Vollit 
und Humanttät eine aus faſt jämmtlien Wintiterien genommene (ommmifion . 
niebergefegt, um nach dem Borgang anberer Staaten obrigkeitliche Maörezig ) 
für diefen ®egenftanb anzubahnen. — Der Anmelbungs» Termin für die 
Thellnehmer an ber allgemeinen Anstellung bes naͤchten Jahrs in wow IN 
Jullt noch bla zum 1%. Auguſt verlängert wotden — Wan kündiet Ne 
Gründung elnetß großen Glubs von lauter Mapoleontfchen Motabllitäte unter 
dem Namen des „Gercle imperial* an. einen Sig mird er Im Hate 
b’Dsmont auf dem Boulewarb des Gapuelnes haben und jedes 300 
Fr, Gintrittögelb nnd ebenjonlel am jährlichen Beitrag zahlen — Außen 
Boulogne und Gherbeurg hört man auch noch Galaid als Einfchkfungäpenkt 
für die OffersErpesition mennen. Zu Domal ift Befehl eingetroffen, unver⸗ 
lich zwei Batterien Artlllerie nach Boulogne abgehen zu lajfen, die ale 
nfhein nach ebenfals für die Ofifee-Urpeblilon beftinumt find. — Borges 
flern iſt auch das zur Handhabung der Juſtiz und Moligei bei der Orientalie 
ſchen Armee beflimmte Genbarmerie» Detadhjement (nach dem Willen rd 
Krtegäminifterd aus lautet unverheirarheten Miltärs zujamumengejept), zes 
Rarid abgegangen, Er rue —* 
“* Paris, 10. I "Der „Moniteur* zeigt an, baf j 
thellung der Neapolltanifchen Regierung hin der Sanktätgrat; won Meayed ) 
Ades, was aus Paris kommt, mit einer zehmtägigen Onarantäne belegt but) 
— Die Geſedſammlung veröffentlicht nun auch fürs Marinedepartement ia! 
außerorbentliche Rredltamvelfing im Belanf von 55%, Mi, was mit bei 
beiden für die Armee ſchon bekäuflg 276 Mid, an auferordentliden 
Laſten (denn dad gewöhnliche Kriege» und Marines Budget if datin nid 
einbegriffen) amsmaht, Das Dekret lauter: „In Betracht daß in Folge ME) 
Vermehrung ber bewerkſtelligten und Angefichts der nemtualltäten ber Iet 
funft vorgubereitenten Rüftungen die burchd allgemeine Budgeigefep für bei) 
Marinerienkt angewiefenen Eummen zu ben’ ſchon gemachten Ausgaben urn 
Verhaͤltnig Rehm; im Betracht, daß es anbwerfeits dringend mörhig if, 
Bezahlung der Schiffbmannfchaften zu fichen und ten ben Mlottenarbeitt 
ertbeiften Impuls zu unterhalten; Gaben wir auf den Bericht unfres Minie) 
ſterſtaatoſektetãrs für die Marine und Golonien verfügt, was folgt: Art. 1 
dem Departement der Marine und Gelonien ift aufs Binanzjahr 1854 ci 
auferorbentlicher Kredit von 55,405,000 Br. angemwiefen, der folgen 
verteilt it: Rap. 1. Gemtrafverwaltung (Perfonal) 20,000 Br. Kay. KT 
Solb und Zubehör 13,000,000 Br. Kap. 4. Hosvitäler 1,200,000 -S% 
Rap. 5. Lebensmittel 17,000,000 Br. Rap. 6. MarinerZufiz 10,000 Br 
p. 7. Arbelterlohn 4,558,000 Fr. Kap. 8. Algemelne Blottenwerpronis 
ap. 10. Pulver 1,470,000 Br. Kap, 15. Reel 
An _ Prpoisssierial. 50,000 Br.” 
Juli. © 
reffem zu 
Ber mais Uwmbauc 
die Buftforengen © 


J 













































m. 










m war 


Be EI 


wEnTM 


m: 


on 


1781 


Norbbahn mach Boulogne ab, von mo ed nach der Dftfee geben wird, 
+2 bem Ing dem Welten und von anteren Punkten ber Fünbigt 
mon ebenfalts Iruppenforps au, die ſich mir den Gifenbahnen nach Boulogne 
begeben, win dort eimgefshlft zu werten. Mach Berichten aus Galals Beflde 
Hat ce fih, daß auch dort ein großer Thell der Offerarmee ebngeſchlfft wer · 
ben wird, Gine Maſſe Lafetten, Geſchütze und Pulver und Srlegematerial 
aller Mer iſt in den Iegten Tagen dafelbft eingetroffen. In ber Macht vom 
7. ſind eln englifcher Gontreatmtral und eln franzöfifcher Admlral In Calais 
angefommen, deſſen Rhede befonbere Beqiemftzteiten für Me Weberfchiffung 
der verſchlebenen Truppengattungen, Artlilerie, Cavalerle, Infanterie an Borb 
der enzlifhen Krlegeſchiffe darbietet Die cd jept heißt, iſt dinnland der 
Beilmmungdort ded nad; ber Offer abgehenden Armerforps, beifen Gtärfe 
anf 27000 Branzofen und 15000 Engländer angegeben wird. Die Gin 
plug beglant poſitlv mit dem 14. Iall. Zu Toulon und Marſellle 
—* vie Truppen» und Materlal-Einſchiffungen nach dem Drlent neuer 
Birtzs wieder lebhaft an. Zu Toulon werten bald über A000 ausgehobene 
Bimmperieüte an den Schiffebauren angeflelt fein. Das aus 14 Schrauben ⸗ 
Llalenſchiſſen befichente 4. oter Reſervegeſchtvader wird wle es beiät amei 
Diriflötten Kilten, deren eine FH Bref, Die antere zu Toulon ſtehen wirk, 
Teptere unter dem Befehl bed Virentmirald Dubonreien, gegenwärtig See ⸗ 
präfeft vom Teulon. Ws beitärtige ſich, daß dem Hauptthell der Diftjeeflotte 
der Hafen von Breft ld Winterſtatlon angeriejen it, Im&befonbere dem Ad« 
wiltalſchiff Yuflerible, dem Hertule, dem Jemappes, bem Tage, bem Muftere 
li, dem Breilam, dem Duperte und dem Irldent; dem Fregatten Wiyche, 
Datlen, Himodör; ven Traneportſchiffen Kicorne, Imfatigable; den Dampfe 
sorgerten Sonffleur, Luclſer, Fulton, Brandon und Dam. 
anien. 
“* Der „Donisene* vom 10. d bringt folgende telegrapbliche Depefche: 
«dt. Sehaftian, 7. Jul Alle Nachrichten aus Madrid melden, daß 
dort fortwährent Nabe geberrfcht hat, und der Injurgenten feit der Schlappe, 
die fie am 30, Junl eriltten, Catiuihlzung fit) bemächtizt hat, Gulpuon 
und Navarra geniefen vwollfommene Mube. Der elnzig da vorgrkonment 
Zwifceafad IR ble Verhaftung eines früheren Oberfien, ber felt einiger 
„Zeit zu St, Sebaſtian wohnte. Diefer Offigter if auf Befehl des Generals 
Kıpläns ber bajllichen Vrovlazen nah Birorla geführt werden.” — ine 
Arlvatdepeſche aus Bagonne 10. Jul mielter aus Madrib 8, Yult: „Die 
Rebellen ſchlagen bie Rlchtuug mach Etudad Neal ein. Die Sl. Aruppen, 
melde Teubleque verlaffen werden, find nahe daran fie zu erreichen; bie 
Rebellen find völlig dedorganifirt. Vollkoannene Ruhe zu Matrid und in 
den Provinzen.’ — Die Goloane der Fl. Truppen, melde in ber Macht 
von 3. auf ben 6, Juli vom Madrid zur Verfolgung ber Rebellen audgerite 
it, beſtand aus 8 Batalllons, 700 erden und einer ziemlich zahlreichen 
Arilllerle. Der Rriegaminifter Genttal Biafer kommandlete fie, und sollte 
am 6, Abends von Madrid abjeben, Die von Valencia kommenden Truppen 
waren bereiis zu Albaccte (im der Dana) elugeitoffen, und folten auf 
dem Schlasgtjelte jelbſt zu General Blaſer og. Am 8, erwartete man 
u Radild von Logrono der Lie Ankunft des Generals Iron mit 2060 
Manu Infanterie und Rasılerie, General D'donnell batte zu Mranfueg auch 
felnerjelts ein Bülletia über das Gefecht von Blealvaro druden faffen, amd 
welchem trag mancher Gnrftelung dech das Gingeflänbnif hervorgeht, das 
die Nebe len am 30. Juul den Kürzern gezogen haben. — Die „Gipana” 
von 6. Jull gibt au noch einige Rotizen. Vortrab der Pal. Truppen 
wird vom Grafen v. Viſta Hermofa geführt. Die drei Infanteriehrigaden 
flad geführt son dem Brigabier D, Diego de Lot-iRios und den Generalig» 
jenen Garelbo und Valero. Sie befiehen aus deu Reglamentern Prlnceſa, 
Surnza, Gfsemasura, Valencia und Beina Gobermadera, Diejelben wanben 
Bis Mramjuey auf der Ciſtabahn befördert, Währenk beffen rüdten andere 
Aruppen von verichiedenen Seiten ia Gilmärjdhen nad Matri. General 
Auron, der von Kogrono Kommt, hat mit den Aruppen, die er von Burgod 
genommen, bie vom Hisoria ums Nampiona Lommenden, ſowit zwei Jäger 
Batalfone und einize Schmwabrenen ieiterei vereinigt, und folte, wie {hen 
oben erwähnt, am 8, mit Befen Truppen in Wabrib eintreffen. Auf tie 
mie telegraphifge Runde von den Vorgängen zu Mabrld hatte der General» 
Rapkän Laitocha von Gatatonien ein Infünteriebatailon und zwei Schwa- 
irosen Rosalirle abzeichidt uud ba er bie Eiellung der Rebellen nicht genau 
kannte, diefe Kruppenabaheiisung zur Hälfte über Saragoffa, zurHälfte über 
Valmeia gaben kafien. x ichrieb zugleich, Daf Ihm eine hinzelpenke Trups 
Fenzabi für den Dienſt und die Erhaltung ber Muße in Gatalonien, dle vell- 
iſt mehr ald hinrelchend ei Fu Koleto haben ſich 6 Dfllzlert 
und HU0 Mann der Mebellen unterworfen. Für diere Stadi war nichts zu 
Belag. Der dortige Kommandant Generalmajor D. Vafeuai Neal hatte 
mehr a8 600 Mann des voufenmmen: verläftihen Megiments Gomdituelon 
Verfügung. 


aus 
Großbritannien. _ 

Aandon, 8. Full, Das Gerücht wurde bereitd erwähnt: Ele 
‚ Gharkes Napier baben in feinen Iegıen Depeſchen am die Admiralltät 
„de Mebergengung aut geſprochen, daß er mir jeimer Florte Im Siande 
fei, Rıondarı iswohl wie Smeahorg zu nehmen Man finten mir In 
alen kentigen Dlorgenbiätrein — Kınted allein ausgenommen — fair 
gende Nosizs „Bis kötemasbefi.Bircaamisel Eis Chatles Napier um 
bie-Gemädrigung Rıankatt angrelfen zu_bürfen anaeiudt hat, und bat 
ditſee Mfeken dei win worigen Gonnabend yeriammelsemiftabineidraih 
vorgelegt murbe. Sir Sumes- Erabam,-ter erfie - ber —— 
und ber ..kormalen, Arlegöminiken, „wohnten au 
Monte —XC — Königin bei, wm beſagtet Anjuchen und 
ben ehe Ribinetbrithin die weitere Erwägung gu yieben; und 
obgleich had Mefiltäe nlche Tanke geworden iſt, däͤtfte die Abſeudung 


bes Brigabegeneral H. D. Ioned mit einer Kompagnie Sıppeins und 
Mineurs von Chatham über bie Artwort, welche dem tapfern Admir al 
zu Thefl wurde, faum einen Zweifel pulaſſen. Der „Dauntleh”, ber 
jenes Anſuchen überbrachte, id mit der Müdanimart [dom wieder auf 
bem Wege nach der Offer, nadıtem er einen perfönlihen Beſuch von 
Sir 3 ‚Graham erhalen batte, der feinen Sohn und eimen Sohn bed 
herzogs v. Neweaftle, welche beide ald Midihipmen auf Schraubendam ⸗ 
pfern der Dfljeeflotte dienen werben, an Bord geleiteie.” 

Die Bevdiferung Groäbritanniend zählte im Jahre 1601 
11 Midionen Serlen und war im Fahre IBS1 anf mehr ald 20 Milies 
nen gewachſen. Sie hate ſich alie beinahe verdoppelt — ein Meſultat, 
welches in dem dem jehigen vorbergebenden beiden Jahrhunderten nicht 
erreicht worden war. Da die Vevditerunge zunahme bauprfädhlid in ben 
Srärıen Aattgefunsen bat, jo Aebt bie Aästiiche Bevölkerung jept im 
nunerifher Pinficht ter läntlichen glei, wobel noch tie kleinen Bo 
roughe zum Lande gerechnet werten. 


Mußland und Polen. 


Der „Monitenr de ia Blotte” erhält ein Schreiben aus St. Peterd- 
burg vom 29. Iuml, rorices ihm meldet, daß ber Kalſer einen befonkeren 
Ulas erlaffen, im melden erklärt wird, daß, um Das Andenken ſeines Wor⸗ 
gängers Vaul J. ganz beſonders zu ehren, das Üort Misbant in Kram 
Made in Bukunit „Bert Pauls 1* helfen werde. Diefes Bort, weldes 
außerhalb dem beruͤhmt⸗ Bort Krondlor liegt, vertheibigt den Eingang dei 
Babrwaffers auf ver äfttihen Selte. Diefer Bejchluf wurde ſogleich welle« 

. Eine rieſige Infchrift über dem Gingange mridet ben neuen Namen bes 
Gen, dad won bem Peteraburger Wetropoliten, der bei dieſer Gelegenhelt 


eine Gelegenheiterede hielt, auf Befehl bed Ralferd feierild; elngefeguet, wurde. 


Es Ab dieß micht bie einzige bes Aadenken Pauls I, erwleſene Chrenbezen⸗ 
zung. Seln Porsrät in Kebensgeöge IR Im Gmpfangöfaale zu Pelerhof aufe 
geftellt worden und im Amveſcuhelt ber zmei Söhne ded Kalierd und bed 
ganzen Hofes felerlih enthüllt worden, Gin newer Fazsbefehl verordnet eine 
bebeutungevole Griennung Gegenadmiral Matufchlin, welchet dad ganze 
Vertrauen bed Gropjürften Ronftantin beflgt, it zum Oberfonmanbanten 
und Gouverneur von Sweaborg ernannt worden. Vleratmiral Lermontejf it 
zum Mitalied des Weneralaubitoriatd der Marine ernannt worden. Drel an 
bere Gmennungen fanden fiat. Es find die des Cesmabınirald Jelowin I. 
zum Rommandanten der 3, Belgade der 4. Flottendiviſien; bie bes Gegen 
Ubmirals Wulf zum Kommandanten der 2. Brigade der 5. Diriſion uud 
endlich die des Gegenadmirals Tpebritoff I. zum andanten ber 3. Bris 
gate der 5, Dislflon der Flotte. 

Kielce (im jüelihen Polee), 3. Juli. I babe am 29, Juni ge⸗ 
ſchrieben, daß bier als Vorhut der wadhrüdenden Trubpen eine Brigade 
Koſalen jammı Stab und Artillerie eingerüdt id. Geſtern if ihr ber 
reits das Bros ber für dieje Gegend beilimmten Äruppen nachgefolgt. 
Die Stadi Klelce ſelbſt iR von zwei Grenabierbataillönen, einem gan« 
zen Vegiment Jufanterle ſammt Stab und 24 Kanonen unter ben Bee 
fehlen bed Generals Maſſoff beſetzt. Der Reft der hieher kommenden 
Trubppen südt gegen bie Graͤnze vor. — Ginem Berichte aus Warſchau 
zufolge follen binnen einer Woche alle Öffenılichen Berichtt- und Ber« 
waltungefsffen nebä ben Archiven von Radom und Kielce, fonie allen 
anderen Bezirföhästen nad Warſchau transportirt wersen. Dieje Mafr 
regel erſtredtt Sch über das gan Land Biesjehis des Blues Pilica 
— Mittell eines Runtjdreibens if alen Bürgermeidern in den Bär 
ten und Wohren auf tem Lande unter ſchweret Verantwortlichkeit ans 
befohlen worden, alle Biclnalmeze binnen 10 Tagen zu unterfuchen und 
n jo weit herzuffellen, daß fie zum Trandport der ſchweren Artiderie 
idlenen tönnien. (Breife.) 

Baliich, 5. Jull. Der größte Theil des erflen Infanterisforps, mel- 
dies blaher in Lithauen und im Üouvernement Auguſtewo geflanden hat, 
iſt nun der Art fürlih geichoben werden, baf fich ein Theilauf bem Marche nach 
ber neuen Oprratlouslinie, ber andere aber und namentlich die britte Divlfien 
bei tem Objervationdforps in Molen befindet. Nachdem die Arlillerie des 
erfien Infanteriekorps mit dem General Staden duch Warſchau gesogen if, 
iR nun daſelbſt auch ber Chef ber erſten Infanterle-Diolfion, Generallinute» 
uant Deitern, mit den Truppen feiner Diviflon auf dem Durdmarfbe Im 
Warſchau angelanyt Das Hauptquartier des erſten Infanterteforns befintet 
ſich ledoch noch immer An Sumalti, wo Generallieutenant Sieverd noch mit 
bem Leberrefte jelıes Corpt weilt. Der Gegeralſtabochef ded zweiten da— 
fanterieforps, General Wranlen, war in den verflofienen Tagen aus dem 
Hauptquattlet Lublln in Warſchau angelommen und U bald darauf nach 
Radom gereit, wo ebenfalls Truppen biejed Korps ſtehen. Der Chef der 
Rejervedivifion des zweiten Infanterielorps, Generallientenant Nipya, i von 
Darjgau nıd; Moskau gereift. In Mostan fleht. eine audgerüe Meferser 
Dleiſion und zuglei zwei Supaffnpe aber Grfag« Diviitonm Wet 
deu gejenmwärtigen activen Vorgehen mülen mum auch die im Rö- 
algreih  Wolen fiehensen Zruppen mis jelde), welche Front gegen 
Deilerreid machen, bezeichnet werben, Wenn mun die Ruffen I aegen« 
waͤrtig alle ihre Streliträfte aus Bulgarlen und ans ber Wal ache l berauss 
ziehen und au Sereth, reſp. gegen Oeſterreich, aufflellen, jo machen gegen ⸗ 
wãrtig faſt Infanteriekorpo mit ihren Beferven 2 Erenablerdloiſſenen ohne 
Rejeroen, une wenlgſteug 30 Raralerieregimenter in verſchledenen Aufftellun« 
gen auf, ber.langen, halkuousfdrmizen Liule vom Sereth bis Genrfiodgau in 
Selen Front, gegen Deiterreich. Es verſteht ſich von felbit, traf Diele Trap 
pen noch wicht in ‚ber Nähe ber öfterneldhifehen enge, fondern um Thell 
im viele, Dielen weiter Iirkfermung- won. derjeiben, biäfoetrt Hub. ;, Mit, der 
gropey ruſſiſchen Goncentrining: am Zörusj aber kann 28 feine Michtigfeit 
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haben, denn wenn wir die Möponiblen Truppen aufzählen und ihre gegen 
märtige Beriwenbung berechnen, fo bleiben für den Zorucz nur wenig gegen 
märtig auf bem Marſche ch befindente Truppen übrig, Es gibt feinen 
Grund, warum der Kaiſer gegemwärtig mach Klew, und gerade nur nach 
Riem, wo gar feine großen Xruppenconesnttatiomen flattfinden, reifen 
ſellte. (EClohd.) 

Nach gaubwiubigen Nachtichten aus Obrffa iR daſelbſt im Folge bes 
Bombarbements der Statt das handeltrelbende Vublilum theilg buch Ber» 
luſit an Privntelgentgum, thells durch die gänzliche Stockung des Handels 
uud der Gewerbe in eine traurige Lage verjegt, und dle Mauufakturwaaten ⸗ 
händler haben mit wenigen Ausnahmen ihre Zahlungen eingeflelt. Obfcen 
diefe allgemeine Jahlungseinftellung noch nicht von Infelvenzerflärungen bes 
‚gleitet It, jo werben leptere doch ermartet, wenn die Aubglelchungen nicht 
zu Stande kommen, an welchen von ben bortigen Bläublgern mit größter 
Beſchleuntgung gearbeitet wird, (Leipz. te.) 

Aus Obeſſa vom 1. Jull meldet man, daß dad bei Obeffa Longentrirte 
Aruppraforpd durch filſche and dem Innern Rußlands herbeigegogene Trup · 
pen erjegt werben wird, mährend das erſtere mach Beſſarablen nördlich mars 
ſchlten werde. Die derzeit in Beffarablen ftehenden Truppen haben bereits 
orte Ausnahme Marſchbefehl In die Moldau, ſelbſt de zum Feſtungbdlenfſte 
verwendeten Halbinvalkpenforps gehen dahin ab. (C. 3. C) 

Irchangel, 24. Iunt, alle Schiffe find won den Im welßen 
Meer Ereugenden emalifchen Rrlegöjchiffen angehalten werben, haben aber gleich 
wieder Ihre Meife fortiegen dürfen und auch bie Verficherung erhalten, daß 
ſolches jpäter bei ihrer Müdrelfe der Fall fein werde. (Gelttem iſt belannte 
Id die Blofabe vom Yarls und London aus verhängt worden.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher Ariegefhauplap, 

Kopenhagen, 8. Jull. Geſtern Bormittag ging das emaliiche 
Kriegevampfrhiff „Wultare*, Kap. Blaf, nach England ab. Während 
es bier fag, theilte Rap. Glaß folgendes mir: Als die engliſche Flotte 
ungefähr 1'/, Meilen von Kronflset war, zeigten fich mir öfliden 
Winde einzelne GhelerarZufide am Vord des Momiratihife „Date of 
Wellington“; ald aber die Blotte bald daraufmeilmäris ging, jo fchlen 
Me Krankheit aufhören zu wollen. Kup. Glaß nahm an, daß ber Be- 
fundheite zuftand jeht wieter gut fein dürfte. „Dagblater* meint, nad 
tireften Berichten ueg ber engl. Flotie feine die Sache nicht gamy 
unbedeutend zu fein. (Mat.»Bıg.) 

Sürlicher Kriegefhanpiag. 

** Der „Monteur“ vom 10, Jull veröffentlicht den Berlcht des Schiffs · 
fapktänb Dorian, Befehlshabers der Dampffregatte „‚Drscarte®”, über bad 
Meine Setgefecht bel Sebaflspel, den ber Abmiral Hamelln feinem eigenen 
"Rapport aus Buſtſchick vom 23. Junl beigefügt hat: „Admiral! Ihren In⸗ 
frufttomen gemäß verlleß ich das Geſchwader am 10. d. M. in Geſellſchaft 
ker englifchen Gregatten „Furious“ und „Terrible*. Ich feflte mich unter 
den Befehl bed Rapitänd Leting som „Burlous“, Mir langten am Sonntag 
den 11. gegen 3 Uhr Abends Angefichts Sehaftopol an, wir näherten uns 
tem Gingang der Bucht hinreichend, um gut jeben zu Tonnen; Alles ſchlen 
und In demfeiben Zuſtand, tie zur Belt der legten Mefognoszjirungen; wit 
zählten 15 Schiffe von grofer Dimenflon, daruntet 12 Linlenſchlffe und 4 
regatten, 2 Dampffregatten nebſt einer Menge Maften, die Schiffen von klei ⸗ 
neren Dimenfionen angehörten. Wir waren ber Anficht, daß drei Dampfer, 
bie wir nicht fahen, ausgelaufen felen, vielleicht mach Micolajeff zu; deßhalb 
legten wit uns im Golf vom Pererop mörblich vom Kap Tarkan auf's Krems 
get. Wir beobachteten allenthalben Me Nüfte mit Sorgfalt; ich konnte mic) 
überzeugen, dafj fie aufmerkfam bewacht war: In Ihrer ganzen Musbehnung 
mur ein Wacht⸗ und Depefchen Dienst eingerlajtet; ſobald mir erfchlenen, 
gingen pwel Koſalen mit der ganzen Schnelligkeit Ihrer Bferde In ben beiten 
entgegen zejeßten Mihtungen ter Kite ab. Wir waren ermartet und ich glaube 
fezar, daß die Ruſſen und eine Falle ſtellen wollten, die wir vermleben has 
ben; deet Llalenſchiffe hielten ſich, mach Norden hlnaufſtenernd, In ſehr geringer 
Cnifernung au Land; 6 Dampfſchiffe, weruntet 2 Fregatten, hatten ſich ein 
wenlg weitwärts von der Quatanaͤnt ⸗Bal aufgetedt, ohne Dampf ſehen zu 
kaffen; die Abſicht near, und näher kommen zu laffen und und dann zu dräns 
pen, win und zroifchen die Freganen und Linienſchiffe zu bringen. Wir ka- 
men von Norden, Lie Lintenſchiffe waren bet Band rechts von Sebaſtopol, die 
Fregatten Im den zwiſchen den Hafen und dem Rap Cherſonnes gelegenen 
Buchten, Wir ſteuerten zuerſt fürmirtd auf ein vom Wachtpoſien begeichnes 
td Schiff, als wir bie 6 Dampfer sind bie 3 Lintenfchlfe in ben oben er 
wähsten Stellungen bei Land bemerften. Unſere Bahn wurde nun fchräger; 
wir nöherten und ber Dichtung des weränderlichen SS. W.⸗S W-Windes, 
won dle Lialeuſchiffe mugtos zu machen; bie rajftfchen Dampfer batten und 
fon über Ihre Varalleie hinaudkommen laſſen, ald fle auf und anfteuerten. 
Bir formirten und In Brontlinie, der Dröcarted im der Mitte; die Muffen 
abıten Mes Mandver nach und: ſteuerten In derſelben Ordnung auf uns, das 
Rap im SW, , ©. Um 12 Uhr 10Min. feuerte eine Fregatte, bie yür 
den „Lladimir" erfanm wurde, aus großer Entfernung rinen Kanenenſchuß, 
wir antworteien Im durch Mufzleben unjerer Barben, Das euer wurde 
nicht fortgefegt, bie Entfernung war zu groß. Mir ftoppten und verlanpjam- 
tem unfere Fahrt; erft aid die Kauonentugeſn voll tree konaten begannen 
wit Sad Feuer Es mar 117, Uhr. Wir fhrenften bier und Nehen auf die 
> Muffen anlaufen, die fofort tut Superfer Wefdretnbigteit davon jagten Wir) 
verfolgten Me mit wollen Dümmpffraft; "akt den Borderſtücen in der Olchtung 


| Eebaſtopol J im wir bie Verfolgung, 
ee in 
2. Geſchroaders von: Lialenſchifſen die Fiaggen der 6 er 
— 
2 —3 


ten Feſtungamauern bed Gafens verſchwinden. Die Ruſſen mußten eine On 

terung beabfidzigt haben, denn Ihre Verdecke waren mit Soldaten anzefitt, 

Greitag den 16. b.8 Montag den 19. hielten wir und unter jAhmachem Dampf 

kun Süden von Bolaflowa; wir ſahen In biefer Zeit nur einen fackiichen 
Dreimsafier, der ſich in's Upof'jche Dieer begab, Um Montag bei Tagesanı 
bruch waren wir unter dem Rap Überjonned; dad Wetter war neblig Hab 
segnerlich ; die Melognodziung, die wir vornehmen wollten, war daher an 
dem Tag nicht möglich. Im den hellen Augenblicken bemerkten wir mehrere 
Segel am Horizont, ohne ihre Anzahl unterſchelden zu Tonnen, Nadpuitiozt 
Härte bas Weiter fi) auf und wir fonnten vier am Elngange bed Safens 
lavirente Schiffe gewähren Wir fiewerten folort auf diefe Diblſien Tos, bie 
aus 2 Fregatten und 2 Linlenſchlffen, werunter ein Dreibeder, befland; ater 
obfchen wir und bis auf 1’/, Kanontuſchnßwelte näheren, um ihr bad Ge 
jecht anzubieten, jo nahm fle ed doch nicht an und die Dampfer blleben hin 
ter der Unterlinie Im Hintergrund ber Rhede von Sebafiopol legen. Wir 
befanden und nahe genug, um beurtheilen zu können, baf die Zahl der ie 
Hafen anmefenden Schiffe diefelbe war, wie bei unſerem erſten Bejuche, Auf 
ber Rüdfehr von Sebaſtopol berüßrten wir bie Donaumündungen und Kur 
flendſcheh.“ Der Anmixal faßt dleſen Berlcht im den an den Darineminider 
gerichteten Worten zjujammen: „Ew Üre. werden ſehen, daß Ades in Alm 
unjere I Rreugersöregatten, 3 ruſſtſche Dampfeifregatten und 3 Korvetter 
alcht Haben dazu bringen können, ſich aufer dem Schutz ber Lintenfchlffe if 
res Geſchwaders malt ihnen zu meſſen.“ 

Smßena, 28. Juni, Arog aller Galamlıäten verfprigt man fi 
zum Herbſt ein lebhaftes Beihäit, da die Grnten in allen Produlien 
überaus glüdlih und reichlich autgefalen find, Dagegen bedrakt tie 
Piraterie in immer zunehmendem Maße die Schifffahrt, und obwohl 
oͤſterteich iſche und franzöflihe Schiffe Kete In der Gewäſſern Ereuzen, 
jo vergeht tod fat feine Mode, im ker wir nicht Nachrichten über 
von Griechen verübie Piraterien erhielten, So murten zwel griedlid 
Barken, die eine in ber Mäbe von Anbros, die andere bei Cumi, über⸗ 
fallen, die Mannſchaft und Paffagiere ausgeraubt, und einer ber Palit 
giere, ker Gr-Depurirte von Unsros, Antonio Cambani, entführt, ipi 
ter aber an einem Gap der Injel wieder ausgefegt Die Öfterreidiide 
Goeletie „Artemifia*, weldye exit vorgefern von Volo zurüdgefehrt iR, 
wird beehalb jofort wieder unter Segel geben umd eine längere Kreu 
zung in den berüchtigten Bereäfiern unternehmen. Wlein auch zu Lande 
machen ih die Mäuber wieder bemerfiih. Die Voflen von Gamss 
und Ecalanoupa wurten im der Nähe von Sevdlilen von einer ald 
Seibefs gelieiveien Bande überfallen und audgeraubt, Unſer purer 
neur jandre jofort Wachen aus, ledoch ohne Erfolg, Das jüngfte ran 
zoͤſſche Dampfboot brachte und ebenfalld wieder Truppen, 440 Wurm 
von 4. Sujarenregiment. Am Bord vesjelben Schiffes befand fd ber 
Brigaregeneral Mey, Herzog vom Elchingen, dee nad mehrkündigem 
Aufenthalit jeine Reiſe nach Gallipoli forsjegre. Die franzoͤſtſchen Shift 
find Reis wir Frachtgut für den Staat jo überfüllt, daß Saiffeghıer 
von Marjeille fon jeit zwei Monaten von den Agentien zurädgemie- 
jen werben mußten, und aud von bier aud werben weder Ger noch 
Baflagiere weisen bejördere, Im Bolge deſſen macht die newe Geſell- 
haft Bazin Way u, Comp. ganz vortrefflihe Geſchäfte, und werben bie 
Baprıen derſelben binnen Kurzem vermehrt werben, (Xriefl, Big.) 


Meueites. 

Erieft, 18. Juli. Der meuefte Yewantebampfer bringe und bie Voſt 
and Monftzutinapel vom 3, Juli. Die Verſchanzungen an ter Sulina- 
Mündung murden gerüört, aulliree Xruppen mwurten bort ausgeſchifft, 
Gefangene gemacht und einige Kanonen genommen. Meſchid Vaſcha if 
genefen und wird nädflens bie Geſchäfte wieder übernehmen. Aomiral 
Lyond Tag am 23. Juni noch vor Anapa. - Die Sage erhält Ad, es 
werde ein großartiger Angriff gegen Sebaſtopol vorbereitet. Aud Wehen 
som 7. Juli wird gemelter: alle Infurgenten feien zuruͤckze zogen. Mauro 
ordato wirb erwartet. Das Minifierium verlangt die Eatfernung aller beutr 
Then Dienftperionen vom Safe; der Rönig har noch micht eingemilligt. 
Der Konfliti zwifgen dem König und dem Yufligminifer ward durch 
SejanztensVermitilung beendet, Garbifioris Grivas,. Spirio Milted 
und Dladopulos murten vor. ein Kriegegericht gefellt, Ein griedhl« 
ſches Hındeltihiff das von Piräus mach Bois fegelre mit Munlıion 
und einem Werth von 50,00U Br, angeblih in Silberrubeln, wurdt 
"won dent franzöffgen Memiral hergebraͤcht. Es wurden viele Hand 
unterjuchungen angeorinet. Salanich, 29, Juni. Ging geflern aus 
gebrochene Beweröbrun brachte einen Schaden von'eims 50 Midiones 
MPiaftern. (J. D. b. Allg. tg.) 





Börfen und hanbdelg· Qachrichten. 
"Bien, Il. Jull Sprmg. S Aysprog.. 75%, ; BotterieBalcht 
son 1839 128", ; Wantaftiem 12645 Bomb,nemt. Kpreg. Mnieihe 109 ; 
Nocdoahnatuen 1717\,. Wehfeiturfe: Augebeta mo 129%, - Banden 3 Mt. 
12,38. Selttaco: Nũnntstatea ——. — Deſſerr. Botterlo Aulehene · kos ſe von 
1854: 89°... 
"London, 8. Jul, Konfeld Spray. 92%. . ie 


Verantworiliche Medaccien ; 
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Freinben» Anzeige. 

RB. Hof. Se D. Hr. Gürt von Brauseau, von 
. Bars; Hp. Behr. 5. Geenderf, von Mltendurg ; 
„ Obermrger, Privatler von Yugsburg; Deelfrau ». Sol · 

warb, von Dresden; Frau Wotit, von Giritin; Gier 
went uns Burton, Rentiers son Bhilatelphla; Mpneg, 
® enter von Rem-Dert; Baron, Rentier aus Gngland ; 
I Deiahart , Wursrefiper ven Deidesheim ; Herr, Kim. 
von Äraskfurt; Heaß, Afer. sen Stattzatt 
©. Hirſch. 6. D. Hr. Fuͤrſt ven Beaxveau, ven 


4 


>: Paris; Se, Darst. Hr. Bürft Aadall, ven Warelraln; 


t HB. Rest, Oserfl von Pordtam; de Gaſtte, Kaufm. 


4 vom Klone; Kıln, Borhde, Mentiere aus England; 


nn en un 


— — 


s Molins, Bexacofa und Gebr. Gardont, Steditende 


„ nom Farin; Seraller, Meftauratene vom Magsburs. 


9. Maulid. HH. Hork, Habrifteüper und Wert- 
heimer, £. t. Sefliefrrant son Bien; Dr. Heß, ven 


4616, 





Seine Majenät der König haben zu genehmigen gerubt , 

nung ber Induſtrie-Aueſtellung der Zutritt zu derfel 

trittöpreis von BO Mreuzern auch für die nachfolgenden Wochentage bid Samjtag den 2%, 
‚Vom Sonntage den 28. Juli treten hierauf die Beſuchs-Vorſchtiften, welche den Ein 

an jevem Dienftage, Mittwoche, Donnerfage und Samftage, und von 30 fr. je an 


fegen, in Anwenbung. 
Münden, den 12, Juli 1854, 





Ulm; Bede, Generaleinnefmer von Dremen; Nermann, 
Banguler, Brau m. Halle, Geweralsgaitin und Frim. 
David, von Derlin. 

®. Habn, HH. YatırSimen, Vlecptiot der Rate 
meliter ven MWürgburg ; Dr. Popp, praft. Arzt vom 
Eichſtaͤrt; Ehmibıler, Privater von Prag; Grau Bern 
hard, Doftersgatiin ven Lelpzig. 

BL, Zraube. HH. Engelharbt, Wenrral « Münz« 
wartein von Berlin; ». Binmermann, Haupimanı ven 
Dotsvam ; Etänyl, Regoctant von Jürg; Sehleſinget, 
Deloatler ven Hamburg; v. Meyer, Brgationsraih von 
Darmftart; Schachſer, Kfm. und Felbauſch, Studiten ⸗ 
ber ven Maunhiim ; ürbe. v. Hollch, ven Riga. 

®. Aireuz. OO. Hubler, Afın. vom-Lubwigeburg ; 
Rofenthat, Kim. von Möppiugen; Nauſch, Habrifant 
umb Beufer , Bursbeüper von Wien; Werm, Gant. 
Iur von Münden. 


ben erft am Montage den 1 








Allgemeiner Anzeiger. 


©. Stern. HH. Lehmann, Kasfun. vom Bürth; 
Bayer, Kauf. ven Augsburg. 

Hötetl garni (Leinfelder). HH. Mösting, 
Kfm. ven Berlin; Gihenterg ; Direfter von Feinlar ; 
Frau Milan und frau Hofmann, Drtsarleres von 
Mirnberg; Brhre. ©. Gteln, @utopefiper von Igen ⸗ 
Saufen ; Bra o. Geſerth, Menttere nen Zerbft; Ftas 
Benzel, Direftoregattin von Burg; ». Brietl, Oben 
rntenant von Burg. 

Stahusgarten, H9- Sprankel, Maler von Urach; 
Hadipiel und Wieſer, Wabrifanten son Eintenderg ; 
Günther, Habrifant son Kirhderg ; Breufhneiter, Mo+ 
belleur son Denspen; Hendg, Brivatier und Erin. 
Genffig, Errieherin vom Zatich Fäßler, Fadritani oem 
Mipihat; Baltauf, MHabrifant von Linbenbera ; Sıly 
geber, Ocktonom von Oberhänfen ; Link, Apothelet und 
Lint, Arselät von Mofsd. 


—— 


Befanntmachung. 


daß nach von Alterhöchftverielben am 15. Jull volljogener feierlicher röffs 
7. db, allgemein 
d8. einfhliehig beibehalten werbe. 

trittöpreis von 12 fr. an dieſem Tage, bann 


geftattet und ver Ein: 


den Montagen und Breitagen feſt— 


Die Anduftrie-Augftellungs-Kommiffion. 
v. Fiſcher. 





4175, (d«) 


Befanntmadhung. 





0,23 Dezim. Foßlengarten 


. PL Mr. 824%, tarıt auf If. 
5 





Don 127° „ Pürmesadr. » » „5 Free 
Königlichen Landgerichte Peutershaufen 6 ie 0 5 2-08 


werben fm Grefurtamenellguge aachdezeichnett, in der Giewergemeinne Golmberg und 


rufe m gelegene Immobilien : 


3) ꝛa⸗ Bittrfölrengut H6: Re. 19 zu Golmbrrg mit sealer Bäderelgerrdiigfeit, 


bann 


2) das Weberjölnengütlein Se Rt, 10 zu Geimberg, enthaltend: 
a) 0,17 Dez. Wohnhaus, Ribenzebäube u. Hofesum nit Wärtgen BLıRe 16, 


enthaltend; 
r 0,63 DOpfgarten Pi,Me. 17 
a) nn Dyim. Wohnhaus, Arbengebäute nad Hefraum Pr. 40m, 0,89 R —* DLıRr, 877, 
Bm” Wurzgarten daterm Haus BLıNe, 40 b, 0.50 - Gartenuder hinterm Giadet PL. Rr. 17h, 
—— ———— Be 047 , Bergader PERL. 948, 
Bir Yo —* * PLıRr. 951, famat tem Grmeinter-WBeierWigel: und Forſtrecht tazirt auf 1457 fl, fowie 
tmeinter Welke: Eichel · and Forfircht, tarirt auf 1735 fl., ſewle 5) Feigende walente Objehe: 


b)Tfefgente malgente Objekte: 


0,74 Di. Kögbergader 


» PLıRr. 1018',,,, tariıt auf 50 fl. 





—9 Deyiin. —— Blautr. 341, tarlti anf Töfl. 0,12 „ Hohlengarten . ö BUY =» 20. um 
By . —— —* „ 49 :—_ nr N, 0,79 „ Bedenadır . 770 „0.05% 
0.0 D — : EEE 4606 900, dem öffentlichen Verkaufe unserfielt, uns Kaufaliehbaber hleyxen In Kenntmif peicht, 
Pr * we «= 280 „+ 190, mit dem (öffnen, dapıder Berfanf 
u.’ nn — - 7 . .:- 9», am 14. Huguft d. 36. Vormittags 10-12 Uhr 
u. —— 2... „39 Pre 7 im Blrnbaum'färn Bränhaufe an Gelmberg 
eur ” — er re . 515 .« ı mM, Batifinben, und bei demfelben mad $. 64 des Hrpeibelengefepes vorbehaltlich ber 
m’. u \ı „ 550 u... I, Deſtimmanzen ter Sf. 98-101 des Wefepes vom 17. Monember 1837. verfahren 
128 ” * —* —XR „ 552 » er »®, werben wirk, daß Me Gtrigöbebingungen Im Termine detannt gegeben werben, bie 
u " er et „ 608 Par | 7 Beihreibung ker Büter aber bis zum Termine dahler eingefchen werben fünnen, 
089 ” egleiam .. .„ 0 40 venterehaufen, am 7. Yunl 1854, 
078 .» Mmühlmiefe. - « 503 . -„ 135, * g d Fi t 8 
59 A" Königliches Landgericht Leutershauſen. 
in .  keögleiden z „ Ib „1, Heim, tönigl, Landtichttt. 
‚ „» Godide ... „ 697 .  r 2, Grp.»Mr. 5072. Dimmer, 

4 

624, Bekanntmachung. 4831. Bekanntmachung. 14 Zagen von heute am dahler bei Wermeltung 


Die HL zroteantifhe Barrel Dichach Hat Ühre 
kn der Oruntrentenabläfungstafe ee 
23 Aal laoni · Squlo deleſt von ber genannten 
—— uns ia grerichätihe Verwahrung ger 


Et wetten zen alle Diejenigen, welche gemäß tes 
= U den Befepes som 4. Zumt 1848, Die Hufe 
ke her] - —— von Erundlaften ber 

J eWilẽ ſunge· Kaptratien Aufprche gu 
maden ſaden, diernu — tiefe ’ 
binnen 6 Wochen 
—* Wide m. daher anzumelien , Alena bie 
iöfengefgulssitehe an "bie Fürgerbermaliung Diebach 
binansgigehen werten wärben. 
Chllingefärf, ven 28. Zunl 1854. 


BURgBinEe Lantogeriät Sgillingefuͤrſt. 


ein. 


GR, B051: Bögner. 


Zalob Hreg, Iebiger Ehuhmagergefelle von uldafs 
fenburg, beabädtiget nad Amerlfa ausjwwanteen, und 
find etwaige Borbriungen an deuſelben bei Reibung det 
Niiberätjihtigung am 

Montag den IT. »3. Ms. 
üb IO Uhr 
dahler unyumelven. 
Afaffendurg, 7. Dull 1854. 


Königlied Kreis» und Stadtgericht. 
Der tünigtidhe Direktor ; 


Fehr. v. Lupin. 
E.Ax. 8472, EAmeanb: 


“2. Bekanntmachung. 
Auswanberung beit, 
Der lerige. Iimmermannsfohm Georg Datfhrap 
von Lechhauſen will nad Morpamerifa ausmanrem, 
Alenfaliige Forderungen am benfelben find binnen 


der Richtberidiiätigung amjimelben, 
Um 10. Ju 1854. 


Königliches Landgericht Friedberg. 
dia 
ER. 57365. Dufter, !. Altuat. 


#9 Bekanntmachung. 


Geſuch des Jeſtyhh Winnbauer, lebl⸗ 

gen Saultreſehnes von Scheyetn, um 

Bewilligung zer Muswantetung nad 

Rorbamerita beir. 3 

Rubrifet gedentt nach Morbamrrifa auszumantern. 
Atenfallüge Redtsanfprüde gegen venfelben find Ins 
nerbalb 24 Zagen wm die Inserat. kin 
welbung des Musihiufes Klererts vorzubringen. 

Pfaffenhofen, der 8. Full 1554 


Königfiges Larbgerigt Bfoffenhofen. 
Sm. 026. Bobenhoffer. ' 


u 


4598. 


Befaıntmachung. 


Michett Belmdıter, Haibet. er qe Riking, Igl. 
PBantgerihte Grting, if 1 B Je. ketl» 
ſelbſt ohne Iegwmllige Werfüg % 


beim. * 

Derfelde wurte am 28. Con 1808 geboren 
gu Alter, im 8. PR öferreigifhen Seltlogerlchie 
Hopfgarten, mo feine Ellern Adam uud Maria Peint 
mer, Erpiere eine geborme KlicbenfYäri, Hafıra 
«(Föpfere) Eheleute waren. 

Da nun ter Aufenthalt ver Imteftaterken bes Der 
Tebten nit ermittelt werben Tomate, fo ergebt am bies 
felden Memit ter Mufırag, ih binnen GO Tagen 
bel biesfeltlaem Getlchte um fo gewiller zu melten und 
ihre Grdariprüce geltend zu mechen, als ſenſt nad 
Umduf riefer Ftiſt ohme mwehtere Rüdict anf fie mit 
Outeinanderfepung klefee Werkaffenfgaft vorgeigritten 
werben würte, 

Beſchleſen am 4. Juli 1954. 5 
Königl, Kreis» und Stabtgeriht München. 
Der töniglige Direktor 

Frhr. dv. Mu 





1384 
u. Wer 


Die Defepung zweier Dongri-Ofilplanten» 
Erellen bei tem Magifrat ber f, Gtatt 
Rürnberg betr. 

Bem Mopiftrat ter königlich baneriihen Etatt 
Rürnderg wird Hlemit bekannt gemaht, daß tie 
Strlen zweier Beltzel-Dffizlomen bemmädft befept mer: 
ven fellen, weshalb alle birjenlgen, welcht fi Merum 
bewerben wollen, blemit aufgefordert werben, ihre Del 
dungen binnen 14 Tagen ven heute an einfch 
daher einzureichen mad umter Mugabe Ihrer perfänlichen 
Berhältnife mit lezalea Irugnifien über Befählgumg, 
Orfuntheit und Beumunb zm belegen. 

Der mit ten fraglichen Siellen verbuntene Erhalt 
beträgt jätrtih 600 fl 

Hiebet wird bemerkt, daß nur ſelche Geſechſtellet 
auf Berötädtigung redhnen fönwen, welde aud durch 
perfäntige Verſtelluag darpeıban haben, daß fie für bie 
fraglihen Erlen geeignet find. 

Nürnberp, ten 7. Juli 1854. 

Bei Erlranfang des 1, der U. Bürgermelßer: 





“8 Bekanntmachung. 


Die ledige Barbara Wild von bier Kat um be 
Grlaubnig zur Melfe nah Nerbamerifa mahgefuct. 

Alenfollüne Aufprüce am biefelte find Fängkens bis 
zum 24. Juli I. 36. bei Bermeitung der Ride 
berudjiägtigung bicreris geltend jm madın. 

GEihirt, am 10, Jell 1854, 


Der Magiftrat, 
E.:. 12697. Fehlner, Bürgermelfter. 





4810.[3 0) Gin tüdtiger Mentamte:-Dberfätelter 
wünfdt feine gegenwärtige Stelle gu mränbeen, und In 
gleicher Eigenſchaft uateryulommen, Grlälige Offerte 
unter Rio. 4610 beferst bie Ürpebitien d. Blattes, 


78.120) Gtellegefuch. 


Ein dur Ylührige Praris im ker gefammien Meni- 
Amts-Atminifiratlen vwelllommen küdhtiger Mmtöpehllie 
wünfät als folder oder au als Dberfäreiber ii 


ige. il 

pert. einem f. Mentamte placirt zu werben. Frantirie Offerte 
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Bekanntmachung. 


Um häufigen Nagfragen zu Degegnen, wird Hierburd bekannt gegeben, Tah Diejenigen, welde beabſicht igen, 
den , gleidite In ten Berjahren, in ten Monaten Erpiember und Oftober tes laufenden Jahres fattfinte nien 
Unterriä16:Gurfus mlt praftifhen Mebungen für Telegtaphen Dienft-Rripiranten und der barauffolgenden Ge nfartı 
Prüfung beiguwehnen, Ihre tesfallägen Geſeche, belegt mit tem erforkeilihen Radmelfen und mit genauer Mbrefe 
ber Weluhfeller werfehen, bei Bermelbung der Zurhaweiſanz längſtens bis zum 34. Huguft kauf enden 
Jahres bei dem mterfertigtem Mate eimpureidhen haben. 

Siebel wird bemerft, bah nur Diejenigen die Armifflen erhalten Fönnen, welche das Mbfola torium ter 
3 erüen Gurje einer peigtehnifden Schale ever eines Bymnafinms beipen, und tm Iepteren Galle mit Griels 
die Borkefungen über Bhnät, Ghemie uns. Mathematlt an einem Sgreum, oder ber phllofephiigen Mat wlät em 
Untoerftät deſuchten, fetatt nolfändige Kenatniß der frangönfgen Sprache fi ermorden haben und bielür ter 
Macmeis burd eine vergängige Bräfung liefern, entlid ihre Unbeſchelienhelt in meralifher und pell ilſchet Br 
slehung kur Tegale poligeilige Heusniffe vartfun. 

München, am 4. Juli 1854, 


Königlich a Fra » Amt. 


Benger, 


Königlich Bayeriſche Pilz) de Marimiliansbahn 
4174. [3:) (Reuftadt : Weißenburg). 
— ee Bau Ausgaben der pfälzljgen Martmitiamodapı iſt He Lelfung einer mein Ein 


Unter Dezugnahme auf $- 33 der Gapungem werden dahet tie Grrren Befger der Bntertmafgeine ea 
gelaten, bis zum ©. Auguft 1. 38. \ 
die dritte Einzahlung von 10 Prozent 
mad Atjug ter Binfes für die ſeither eimgezahlten Beträge vom 6 März bis zum 6, Auguft 1854 a 4'/,pGt 
mit fl. 2, 20 fr., fomis ten Beueg ven 
fl. 47. 40 rc, per Interimsfchein 
an reinen ber mahberannten Donquiers ter Brickihaft 
in Franffurt a Main: M. A. von Wotbfhild & Söhne, 
» Mannheim: WB. H. Ladenburg & Söhne, 
ober an Me DirefterlalsKeffe in Ludwigshafen a,Mhein zu urablen. 
Rah $. 3 Lit, d. der GonzrffienssUrkunte lit es gefattet, bei Mefer, ſewie bet jeder folgenden Einyih 
fung ben Reideiran der gejeichneten Summe fogleldh ganz zu enteihten‘, mogegen kann bie beirefintem Mein 
Derumente meh Goupenbogen uud Talen werabfelgt werten. 


Ludwigshafen a/Mbein, ven 4. Juli 1584. 
Die Direktion der königl. baher. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von Deniß. 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 
4348.[15€) So edem erflelt Ah eine meue Gentung Gigarren wem Havanna, ſeht faine Bas, 


melde Äh zum Mreife vom IB Thle. peeafi.rt. per Mille adlaflem fan, Mrobesiertelfiten a 4'/, Tolt. wertet, 


baut man fi sen der Güte der Zigarren übergewgen San, germe abgegeben. — Der Betrag wird PR Kl 
vorlduf emincmmen, 


Zu gleicher Zeit erlaube ich mir Die Herren Raucher auf vollftändige Probe filter 
von ?50 Stüd in 10 verihiedenen Sorten A 5 Thlr. preuf Ert pr. Kiftchen aufmer | 
fam zu machen, ea wird dadurd Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhm 


zu wählen. Georg IE. Hey in Hamburg." 


Amerikanisches Wechselgeschäft 
von — Cp. Zauhwig en. a, A. und 
— —— A 8 ent ä — ——— 

Die Unte Hafen Fe Inin Detiehlgen tem auf vie thädte der Wen ) 
— eg —— wud Bean üterhaupt alle befet na ' 


Hegann Dünele gearn Johann 
Haberlamter p. deb. 

Nactem bei ter am 8. L. Ms. zum öffentlichen 
Dertaut tet tem Iohann Haberlander gehörigen 
Röftintriäsanwefens in Traynieln anbrraumt gewejenen 
ZTagsfehrt ein Angebot mit gelegt werten, fo wiıb 
iemit auf Antrag eines Hänbigers wirterheit zur 
gerichtlichen Verftelgerung biefes Aumefens Termin auf 

Samfteg den 20. Zuli I. 38. 
Vormittags 14 Uhr 
den Gerchletetale dahier mit dem Bemerlen anbrraumt, 
dap tiremal ter guſchlag ehne Nüdjiht auf ten Sqat · 
ungemerit erfolgt, en dah umbefamnte Eieigerer ah 
üdır itre Zahlungsfähigket auszwweifen Haben, 

Ies Urprigen wird fh auf die Belannimadgung 
sem 20. März I. De. bezogen (Neme Mändener Zeh» 
tung Mo. 116, Woſſerdurget Wochendlau Mo, 21, - 
Heuefle Nayrihten Mro. 135), 

Beidh'efien in sess. am 12. Junt 1854. 


Königliches Samogeriit Traunflein, 
vb... 
EM. 7124/1. Hauner, Aſſeſſot. 


u”. Bekanntmachung · 


Ia der Derfaffenfgaftofage ter Butwt Anna Selb 
dörfer bakler wird am 
| ' Dennerftog den 20. Juli 1854 
Dormittagd 8 Uhr 
im Helltörferiigen Haufe 
1) vieles Haus Nee. 200, und 
2) einiges geringes Mobiliar, 
fepteren gegen gleig bene Bezahlung verfirigen umd 
werten Kaufsliehgaber Kiegu eingeladen. 

Bud; werten alle, weile an ben Nadia einen Ans 
{peu zu maden haben, aufgefortert, ihre Mnfpräde 
am obigen Tage del @eridt ju liquldlten, mibrigenfalls 
bet Museinanterfepung bes Naglofes auf diejelden keine 
Wüdiät genemiren meıten müde, 

Hergorenantad. an 30. Junt 1864. 


Königliche Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl, t. Landrichtet. 


Rt. 6187. c. Beringer. 


rent inte BER AR 
Erledigte Mechtörathöftelle. 


4008, Die beim Maziftrate Baningen erleigte 

Netreranheftelle wir biemit zur Ormerbung ausge[äric» 

ben. Die Befotbung deeſelden iſt auf einem firen Gelt⸗ 

beyug von ſahrlichen 800 ſl. chnc weitere Rebenbezäge 

fefigefept. Oltrou bilten Mad erreitem Definitioum 

400 #. ten, Siandes und, FON R, dem Dirnkesgehalt, 

f bis nah Iren und enfpredent geleifetek Dlenſten ber 
Grfammetgehaft, unter ie der vorgefehten 

gatel, amatmefien erhöht werten Tan, 

* — —* tiefe Stelle erden eimgelaben, Ihre 


idisten Oemeinte-Erins delegten 
Schi kai s Auguſt I. 38. kin 


sen 
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Donnerſtag 


Beilage zu Mro. 165 der Meuen Münchener Zeiturg. 


13. Zul 1854. 





München, 13. Jull 


Se. Maj. der König baden Eid unterm 28, Iuni L 3. aflergnä« 
Mod bewogen gefunden, dem Gaiffsfapitän bei der Maintampiiciff« 
ſahrtd · Geſelſchaft, Georg Lermann von Würzburg, in Anerkennung 
feiner langjäbrigen und erjprienlichen Dienflleitungen bei der genannten 
Gejelihaft bie Miberne Ehrenmünze des Verbienhorpend ber baperijchem 
Kıone zu verleiben, 


Gefammt: Gaftipiel: Borftelungen 
auf dem 
Köntgl, Yof- unb MAarional» Eheater zu München. 

-15- München, 12. Juli. Die erſte Gejammt-Waflipiel- 
Borkellung, für melde Schillers Trauerjpiel „bie Braut von 
Meifina" gewäple mar, bar geitern Abend Aatigefunden, Die Be» 
fegumg war folgende: Donna Yiabella — Frau Hertih vom Hof- 
Burgibeater in Wien; Don Manuel — Hr. E. Devrien: vom Hoi« 
theater in Drebten; Den Geiar — Hr. Hendribd vom Hoftheater 
in Berlin; Beatrice — Frin. Damböäd vom Hofıhearer in Wünden; 
Diego — Hr. Kaifer vom Hofibeater in Hannover, Ehorführer Don 
Manueld — Hr. Anihäüg vom Hofburgtheater in Wien; Ghorführer 
Den Ceſare — Hr. Shneider vom Hofıkeater in Karlerube. — 
Zuniht Almmen wir nochmalg ein in den Wilfommzuf, welcher Frau 
Rettich bei ihrem erflen Auftreten entgegen jdol — und wer möchte 
dad nicht, nahtem er tie Künflerin tie Donna Yjabella bar jpielen 
ſthen? Frau Rettich ferelt die Zuſchauet von vornberein, hält fie 
gefeilelt, bis ihr Epiel zu Ente if, und gibt ihnen ald Zugabe noch 
ermad zum Nachtenlen mit nach Haufe. Und woher fommı das? Weil 
fie von ihrem erflen Nafıreien am bi zulegt der Borbang jälı jo ſicht . 
Ti gehoben und getragen ift vom Geiſte des Dichters; weil fie mir 
tiefem Verſtändniffe tieifte Innere Gmpfintung, und darum ein Spiel 
verbindet, meldet icon für fich allein genug if, ken Zuſchauet bie in 
fein tieiftes Mark zu erſchütietn, weil bie Natar ibe auch alles Andere 
verlieben hat, wodurch ter Edelſtein der innern Begabung und Weihe 
erft recht feine blenbenden Strablen mwerien fang — eine erle Gr» 
fSeinung, einen Föniglicyen Anſtand und ein Organ, das jo weich, 
fo meloeiih und doch jo gewaltig iA; weil endlich die Künfller in 
zugleib mit ihren unvergleiblid faönen Mitteln auch jede einzeine 
Gitwarion Fünfleriih beberricht, darum Äh niemuld von ker 
großen Rünflertugenb des Waähaltend entſernt, und eben beühalb im 
ihrer Gefsmmileiftung mit tem volenter Wahren zugleih auch das 
volender Schöne zur unmitseldarflen Anibauung bringt. Wir find nur 
ein ſawachtt Dellmeiſch des allgemeinen 1ribeiis, intem wir ba& nie ⸗ 
berfehreiben. Man muß den gemaltigen, unauelöſchlichen Cindtuck, 
welchen Frau Nertich bervorbradgte, unmittelbar jelb empfangen, die 
lautloſt Sıile, während fie ſprach, ſelbſt beobachte, man muß es jelbit 
geiehen Haben, wie das Publifum an ihrem Munde, an jeder ihrer Be= 
megungen hing, um den Zauber, melden fie ausübte, begreifen, um lich 
eine Inte von dem Beifoleftunm machen zu Tönnen, der jenedmal un« 
aufhaltjam derrorbrach, fo oft ein Rukepunft eintrat. Nädft ter Frau 
Rertih bewidfommnete das Bublifum die Herren Devrient und 
Hendrihb. Beide Rünfler, deren Namen einen fo heilen Klang in 
ber deuiſchen Kunftwelt baben, werben wir demnächſt in größeren Bar» 
tien jeben. 08 And aber nicht blon tie großen Partien, in meldher ter 
wabre Rünffer zeigt, was er Äft; «8 fommt bad auch In fleineren Bars 
tien jur Geltung. Die Herren Devrient und Hendriché haben als 
Don Manuel und Don Gejar glängende Proben dafür abgelegt. Hr. 
Derrien glänzte befonter& durch fein tief ergreifendes Epiel, br. 
Sendricht durä bie große tragiſche Wirkung, bie er namentlich am 
E&laffe ter Iragdtie To mächtig bervorbradhie. Der Beifall tes Pur 
biifums begleitete beide Aünfller gleidfam von Anfang bis zu Ende. 
Reisen Veifald ermiere auch umfere vortrefflie Frl. Damböd als 
Beatrice, Von den Ghorführern glänzte bejonbere Hr. Unfhüg and 
Dien tur Würse, Drgan, Empfinsung und — was bem Kenner nicht 
entgehen Tonnie — durch shytbmifges Berfändnif. Die Leitung 
db Se, Anfhäg mar eine Kunflleiftung, und mit den Haupıpers 
fonen cheilte der Künfller barum auch ten Beifall in volem Maße. 
». Shneider war ald Ghorführer Dom Ceſars und dr. Raifer als 
Diego tee gut. - &8 mar eine Gefammeleiftung. tie einem jeben, ber 
Ibr beigewatnt Kat, ungergeßlidy ſein wird. für fein ganzed Leben, Wie 





oft die Rünfler gerufen. murden? Mir wiſſen «6 nicht genau. Rad | 
den, mad und auf dem faſt nicht enten. wolenten Beifallefiurme im | 


Gerähinig geblieben if, wurde Grau Metiicd fowatl bei offener 
Sient, ale aud, nad .teu Ufrihlüfen. mehrmale gerufen; ebenjo wurbe 
ten DH. Devrient, Denbrichd und Anihäy während ber, Vor- 
Redung Me hrs dea Kervoirufß zu Theil, „Mad dem Schluffe ber Irar 
görie brach ker Beitalafturan ‚noibmtaf, konmernd hersar, und dran 
Restih, Fl. Damböe, Be bb. Genbiidt, Desriens und 
Anjhäg wurben giweinial srrufen, — ©o hätte denn dad, Bejaman- 
afieiel feine fe Yiabe beitamten,, Und. wie, hai eg Ne beßanren! 
Bir mollen bier niht mehr , reren, von zer, Muferhasigfeit ber Ge⸗ 
hauleiftung, kann .mg, jo aue geztichneſt „Kräfte anianıneupirfen, „La 


tann es nicht fehlen, bag bie Peiflung auch bas Ungewöhnliche, das 
Hödfte erreiche; bervorheben aber müflen wir bie große Theilnabme, 
welche das Geſammtgaftſpiel beim Publikum gefunten. Das Haus mar 
in allen Räumen gefüllt, und für bie volfte innere Befriedigung bes 
Bublifums ſprach fein endloſer Beifel. Dieſe Innere Befriedigung, 
dieſet emblofe Beifall war, dad fonnte Niemand verfennen, zogleich auch 
ein Mustrud für bie Anerkennung berigrogen Berbienfte, melche uniere 
Intendanz durch bie Ausführung des Geſammitgaſtſpiels id, nenerkings 
um die varerländiide Bütne erworben, und die Insenbanz bot barum 
ihrerielts hierin die erſte Belohnung erbliden bärfen für ihr, trop vie - 
ler Müben unverbroffen fort» und durchgeſehtes Sıreben, dem Publikum 
bie Genhffe des Bejammtgaftipield zu bieten. 





Zur Studienfrage. 
I 


Der gute Wille und das rege Streben das fich allgemein zeigt, 
bad nach ziemlich einflimmiger lage aejunfene Studienmeien zu beben 
und beffere Erfolge davon zu erzielen al& biäher, lüht mich korfen, daß 
folgende, wenigſtens gutgemeinte Bemerfungen über dieſe wichtige An- 
gelegenbeit nicht ald umgeisig oder ungeelgner ericheinen, ſondern daß 
fie vielmehr förternte Beachtung finden, wenn Me richtig, oder, wenn 
fie dies nicht find, wenlgſtens Veranlaffung werden zur Runbgabe und 
allgemeinen: Brfenniniß des  Befferen, 


Gs ſollen nicht Schulplane Fririfirt, es fol auch nit an pbilolo- 
gifhen Seminaren mit ihren Cinrichtungen und Methoden Tabelns« 
werihes auigejpürs und verfünbet werben, fondert bie Bemerkungen 
gelten ber Vraris des Untertichtes und ber Erziehung in den Schulen 
ſelbſt, und «8 will auch nis Neues, bieher Unerbörtes geisgt, ſondern 
nut auf eine alte Wahrheit wieder aufmerffam gemadt und biejelbe 
jur Darnachachtung empfohlen werden. 

Die Haupiurjahe, warum bel aller Sorgfalt der Megierungen für 
die Sıubienanflaleen und bei allen Fortſchritten ber philologiſchen und 
ber übrigen Wiſſenſchaften, dennoch in den Schulen verbältnifmäßig 
nur geringe Grfolge erzielt worden find und merben, Schein: mir darin 
zu beſtehen, dap man ben alten Grundiag: die Nepetitiom fei die Mutter 
alles Borrichrisies in dem Studien, zu fehr vergeſſen ober außer Acht 
gelafjen har und wohl mod läht, Umer Meperition verſtebe ich aber, 
um dad nur gleich zu jagen, nicht jenes mechaniihe Ding, das wobl 
zuweilen in Anwendung kommt und allerdings mehr Langemeil und 
Gdel nerurjad:, als eine mweirutlihe Förterung bringt, jonbern ich 
verfiebe darunter ein beftinbiges, ausbauerndee Zurüdrufen und Begen« 
waͤrtighalien des früher Gelehrien und zuglelch ein unabläfliges Auf ⸗ 
einanverbejiehen bes früher @elernten und bed gegenwärtig zu Pernen» 
ken zum Pehuje des fiberen Behaltens und bes klaren Merkebend, 

Es wird — jo ſcheint mir, belebrt durch eigene und fremde Gr« 
fahrung — ed wird in ben Schulen zu fehr für den Tag, für bie Stunde, 
für den Augenblil gelebt umb gewirkt; e8 wird ber Vergangenheit zu 
menig Rechnung getragen, darum kann auch für bie Zufunft mur ſchlecht 
geiorgs werten und ſelbſt bie Gegenwart kommt nicht zu ihrer nalen 
Bereurung und Geltung. Id will fügen: weil zu wenig Borforge ger 
troflen wird, Duß bad biöber Erletate, das bisher dem Gebähinig Gin« 
geprägte und zum Verflänsnik Gebtachte, nicht wieber ber Vergeffenbeit 
und Unverfiändlichkett anbeimfale, barum tritt auch das Folgende mier 
der mit jaft gleicher Schwierigkeit und linzugänglichleit heran und kann 
sie velllommen aujgefaßt und begriffen werden, Es muß aljio Vor⸗ 
jorge getroffen werten, baf dad Grlernie nicht wieder in Vergeifenbeit, 
daß das Begriffene nice wieder in Unklarheit zurüdfinfe; . das bereits 
burdjlaufene Geblet foQ nice wie ein dunkles ırübes Ebans Hinter ben 
Schüler liegen, fo baf ihm. fa ein Grauen befüllt, wenn er in bas« 
ſelbe zurüdblicde und Bangigfeit ibn Überfommt, wenn er daran ben, 
daf er eine Prüfung barüber befichen ſoll. Das fol verbüiet werden, 
und wirb es durch ein befländiges und verfländiged Wieberbolen, durch 
unabläſſiges, energlenofled Bezlehen bed‘ Frühtren auf das Gegenwär« 
tige, bamir die errungene Klarhelt über das Frühere gewahrt bleibe, 


und durch dieſe Kiarbeit auch das Folgende ſtetä beleuchtet und zum 


vollen Verſtändniß gebradht wird, Oder anters: bie Thätigkelt im ben 


Schulen fol ride einem raſchen Durchziehen und Mündern ferner und 


und frember Länber gleigen, wovon bel der, Nüdfehr nichts übrig ge 
blieben iſt, ald müde Glieder und zerlumpie Kleider, fondern e8 fell ein 


fierer Groberungdzug jein, ber mit davernter Belegung bes durchzo· 
‚genen Landes enter und daher weiterts Vorbringen flets wieder gt« 


ſtattet und ſichert! 

Men fage wie: das ſei ein Verfahren, dab der lugeudlichen Na⸗ 
ir ganz gumider und baber unnatürlich jei, da bie Jugend Reid-nad 
raſchein Wechſel und nah Neuem verlange; man mähne aud mict, daf 
hiebet, gar. zu langſame Fottichritte erzislt würden pebamıiicher Grund⸗ 
lichleit au lich, oder bad Armürung, Ueberdruß umd Ummuib in. ber 
Aubdirenben Jugend baburch erzeugs werden müfle, Solche Bedenfen 
fünnen, für einen, Nugenslid, von Gewicht erſcheinen, bei genauerer. Gr- 
mägung. zeigen fe. Ad als durchaus unbegründet. 

Un sam, erfgenannien, mer zu even, fo IR es allerdingä zigptig, 


das bie Jugend Im Algemeinen nach rafchem Wechſel und nah Neuen 
verlange ihrer Narr gemäß; allein ob fi dieſe Gigenchümlichkeir 
der Zugend auch den ernflen Unterrichtögegenfländen gegenüber neltenb 
macı, fann billig fogleich in Zweiſel geftelt werben, und läßt fih 
ganz und gar vernelmen, wenn wir der Brfahrung darüber die Anticdhei- 
kung zuerfennen. Die flubirente Jugend bat Fein abionberlih heißes 
Perlangen nach immer menen und neuen Aufgaben, die immer neue 
Aufttengung son Grbähtnig und Derfand erfordern, unb liebt e8 el» 
medmwegs im raftlojer Eile durch immer meue Gebiete gleihjan gejagt 
zu werten. Und verlangte auch iogar hierin Pie gemannıe Gigen- 
tklmlichkeit bed jugendlichen Bkeifted, bie Begierre nah Wechſel und 
nach flühtiger Eile von Winem zum Andern, fh geltend zu meden: 
Tiegt ed denn im ber Aufgabe der Erzieher umd Lehrer, jerem Gelũſten 
nadqugeben, dem Einſeliigen unb Unzeitigen in ber jugentlihen Natur 
zu Dienften zu fein, far Ihm gegenüber zu sreten, e& zu beberrſchen 
und zu heben ? Mufgabe ber Bohrer iſt ed vielmehr, durch richtige Un« 
terrichtömethobe der Flüchnigktit und Dberfiilihteit der Jugend ent« 
gegen zu wirlen und ihrer Vergeülichkelt wohl eingerenf, dagegen Maß 
regeln zu ergreifen unb jo die größten, harınödigiten Kinderniſſe jedes 
wahren Foriſchrities in ber Beißeöbiltung zu überwinden, Das ge 
ichieht aber durch das empfohlene, unabläfige Wiederholen und burd- 
greifende Aufelnanderbezlehen des Gelernten und zulernenden, Dadurch 
— jo ſcheint es mir — wird bem Ilnierrihte fogar eine erziehende 
Bedeutung und Wirffamfeit geflgeri; «s wird ker Geif, aufier ben 
Kenntniffen, deren er ih auf biefe Weije bemätrigt, auch zur lim» 
Abt, Beionnenkelt und Golikirät gebilter ; Gigenichaften, deren Bejig 
einer meiterwenbifchen @efinnungs» und Gharakteriofigkeit gegenüber 
zuverläffig boch angeihlagen werden muß. 

Ya de Belorgnig eines zu langjamen Wortireitens bei ber in 
Frage Acbenden Unſertichtemethode If unbegründet. Aderdings wirb 
anfänglih der Boufmhriit weniger extenflv fein, weniger in die Breite 
geben, aber er wird um fo intenflser, um fo gräntlicher werden; «8 
wird: eine fefte, folide Grundlage und damit die Möglichkeit alles 
mwabren Bortfcrittes dadurch errungen, Es wir» aber dann im Ver⸗ 
laufe fegar ein weit raldherer Fortjchriet möglich werden durch bie 
Berolgung Fed genannten &rumdjage, In ver gegebenen Huffafjung. 
Wird beflindig Gorge netragen, daß bat früher Gelernte dem + 
vähıni nicht wieder entſchwindt, mird ed immer wieder im @rinnerung 
gebracht und daburd dent Geifte immer mehr ale Gigenibum geſichert; 
wird ferner das einmal Verftandene ober Begtiffene forgfältig in ber 
erruttgenen Klarheit erhalten dur beftäntiges Aufeinanterbezichen des 
zn Begreifendenz dann erft ift wirklich ein Bortichrit in der gelſtigen 
Bildung möglih und wird In ber That erzielt, d. 6b, eine Bermebrung 
der Kenutniſſe und eine Verärfung ber geiftigen Kraft und ber @in« 
At. Laht man aber dad Gelernte Immer wieder durch Weriäummih 
ser Wiederholung in die Nacht ber Mergefienbeit zurüdiinfen, täßt 
man in bie errungene Marbelt der Verſtaͤndnifſes immer mwieter das 
Dunkel des Unbegriffenieind gurlitfebren ; ift es alfo bei tiefem Bil» 
bungägange immer nat für dad augenblidlich Bebantelte Tag im Beifte, 
in Berähenih und Verſtande ber ſtudirenden Ingend: dann fan von 
einem bebeutenten Foriſchrine Feine Mebe ſein. Der befäntige Wehe 
fel von Tag und, Rat fan fein Fortſchritt gemannt werben; ibn 
darf ter Biltungsgang des Weifles nicht nahabınen, ſondern tieier 
muß das Wachethurn ber organifchen Gebilde ber Naar zum Vorbilde haben, 
bet beim jede folgende Zunatme Mich arlinder auf die frühere, auf bad 
wirttide, wirfinme Dafein det zuvor Gebilteten, nicht anf das blofe Da 
gemefenfein defjelben, auf bad man bet bem Unterrichee, bei der Dilb« 
ung des @eiftes, fo bänfig forthauen will. Daß bei ber emptohlenen 
Merhere nicht bios gründlicherer, ſondern in ber That aud ein aus · 
arbehnterer Borifehritt errungen wird, it lelkt einzuiehen, wene man 
besenft, daß Sei Nidraditung und Nichtbefotgung derſelden auch anf 
bat, was früher ſchon gelernt unb verſtanden worden, nach einiger Zeit, 
wenn Mechenſchaft gegeben merben vol davon, ober wenn äbnlidhe 
Shtwierigfeiten tem Schüler begegnen, Immer wieter faft gleide Belt 
darauf verwendet werben muß, weil ed unterbefi gänzlich außer Acht 
gelaffen wurde, und barım dem Gebähtnif und Berkäntnifi wieder 
entihmand. Do es If unndthlg mehr bierüber zw fagen, da ed zu 
evibent ift, hab bie Peichtigteit bes Werftehene und Raſchbeit des Korte 
freltens nur erzleit wird, me die Schwierigkeiten ftetd vermindert werben 
Haar; dan die fräber überwunbenen nidht wiederfehren, indem Sorge 
geiragem wird, daß dad einmal errumgente Berftändnif und dad einmal im 
deifigen Be Hendiamene Material’ nicht wieder verloren geßt. 
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Deutſchland. 
nern, * Munthen, 12. Jull. Unter 
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außer felner Mad lag, baden ihn davon abgebalten, Dog wollt 
er nicht umterlaffen, wenigftens "wurd feine 'periönliche Gegenwart 144 
bobe Jaiereſſe fundzugeben, welches er am biejem für bie dramatiide 
Kunſt in Deurfchland fo wichtlgen Unternehmen nimmt. 

** München, 12. Juli. Wir faben neulih Notizen Über dem ge« 
fammten Schraännenverkehr in Münden während bes — vom gali 
1853 Me Yuli 1834 mirgerbeilt, amd die In biefem Yabre umgeiepe 
haare Summe auf 19,389,633 Al. angegeben. Der „Staatdanzeiger für 
Württemberg“ bringe nun auch eine ſtatiſtiſche Meberflht des mürtıch. 
tergtichen @erreienerfehrs ten Jadre 1893 vom T. Jenkar Bir IT. Der 
zember. Min Vergleich vet Mefsummmtergebiifes Bes Vertehrs auf 
familien würstembergiihen Schrannen mit dem Ergebniffe der Mün- 
chenet Gchranne if dadurch ermöglicht und von habem Fniexeffe, meit 
dadurch die außerortentlihe Bereurjamkeir der Münchener Schranne in 
ein noch befleres Lid: geflellt wird, Im Württemberg waren 1959 in 
Banzen 69 Schrannen befahren werden, und, bie zu Markt gebräder 
Seismimtquansiräit an Frucht bat dort 1,013,054 Schäfel betragen, der 
Erlöe darür aber 12,949,556 fl. Di nun, mie gejagt, der Geſammt ⸗ 
jabreseriös zu Münden 13.359,683 fl. berrug, fo ergibt ſich bie in. 
tereffante Thatſache, daß aufber Münhener Shranne allelr 
um 268,442 fl. Frucht mehr umgejegt worden ift, als 
auf den fämmtliden 69 Schrannen Württembergt 
jufammengenommen Gine folde Thatſache berarf feine 
Kommentart. 

“ Mimchen, 12. Juni. Zu den erfreufichen Nachrichten, die wir 
bereic® Über die allwätts fo günſtigen Bente-Ausfidhten mitgetbeilt, bar 
ben wir heute nenerding® eine ſolcht und zwar vom äußerfien Norten 
Deutichlands, mitzutheilen. Mus Lübel wird vom 8. Juli beridie, 
daß gelinde Megen mir mähiger Wärme abwechſelnd dem Wahsıtım 
uns der Kräftigung ber Weldirhhte außtrordentlichen Vorſchub geleide 
baben. Weizen uns Roggen Aeben allenthalden herelih, die Halme fiat 
fräftig, bie Aehren lang und vol, Die Blürbe war von ber Witer: 
nr auenebmend begünſtigt, und Alles lägt eine reichliche Ernte vor: 
audjeben 

Hambath, 9. Jull. Nachdem Se, Majetäit König Ludwig fer 
am 21. ». Diss. bie Bieflge Bemelnte durch einen unerwarterea Beird 
überrafcht, und mit ber Greäherzogin Matbilde Könlgl. Hoheit dir 
Marsurg bei ſeht gänfliger Witterung beſucht hatten, wollten er 
bödftviefeiben aub am geflrigen Tage in ber Bebaujung tes Hr, Ü 
Lichrenberger den Geburtstag Ihrer Mafeflät, ber allverebrien Köniain 
Trereie feiern. Mile Vorbereitungen waren bereitd getroffen, bie fünig- 
lichen Hofmagen mit Dienerfhart und Küche- und Tafelſervicen waren 
fon eingerraffen; alles war in vollſter Thätigkelt, um dad Minegd⸗ 
mab! für den königlihen Hof zu bereiten, als bed eimgesretenen üheln 
Werrers wegen ploͤtzlich Gegenbefehl Fam, und Alles wieder nach Labs 
migsböbe zurũdbeordert wurde. Die Breude ber bieflgen Bürgerſchaft, 
ber geliebten koͤnlglichen Bamilie ihre Treue und Anbänglichkeit bejeu 
gen zu önnen, mar zu nichte gewmorten und man durfte nit heim 
mäbtenb bes noch furzen Aufenihaltes Ihrer Maleſtäten auf der Fade 
wigsböbe noch einmal die Freude zu haben, Allerböchfttiefeiben bier iu 
jeben. Aber dennoch wurde und dieſes Giück zu Thell. . Ihre Malt 
läten Tiefen ſſch auf heute Abend mieder bei Hrn, Lichrenberger ana 
gen und ſchnell waren die Vorbereitungen zu einem würdigen Empfangt 
getroffen. Die allerböchſten Herrſchafien kamen über Neuſtadt hierket 
und morben barum am Haufe des Ken, Richrenherger, dad auf dad St’ 
ihmadoolte verziert war, vom Pfarrer und Bürgermeißter anie Her 
licher kurzer Anſprache empfangen, und durch bie Lehret und Ecul- 
jugend, welche mit bayeriihen Bahnen herausgezogen maren, durch ei# 
recht ſchͤn gelungenes Led begrüßt. Ueberall berichte Freude, vn 
wo Ihre Mafeſtäten fly zeigten, malte ker Jubel in lauten Hochtsier 
ſich Luft. Bor der Abfahrt ergögren fib Alertochſtdieſelben mod a 
der prachtrollen Musfiht auf ber Terraffe in dem ſchön angelegit 
Barten. Zufällig war die Beleuchtung am biefem Abend ſo vorrhell— 
haft, daf man bie Dome von Speher und Worms genau jehen konnu. 
Er nach acht Uhr fuhren die Wagen vor und kehrten unter dem feitt 
lien Brläute der Gloden durch dad beflaggte Dorf nach Ludwig ibodte 
zurück Wir aber tragen den Wunſch im Herzen, es möge unier ul. 
gelichter Pfalzgraf an der Geite der Tießenemürdigen Bfalzgräfin nos 
viele Sommer bort verbringen und recht frobe und glüdlihe Tage i# 
mitten ber treuen Mälzer verlesen. CBfär, 3), "N nun 
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Die Dafdine, in ber Mafhimenfabrit zu Eßlingen t, gebt eben 
dein ab. Wie män höre, wird dab, —* ben en „O 
erhalten. Die Taufe um feiehliche Finnkeituig tea Agpigfes fell 
erielgen, wenn Se Mapetiı in Friedtichöhafen angeheflgt find. — 
Nisfen Montag wird der Gireus Men; bier feine vlelbeſuchten Bors 
Arlumden! fhtiehdi. 7 97 wur , 
Hannover. JI-MM. der König und die Königin und 
33.18.56. ver Krondrinz und die Prinzeifin_Srieberife und -Darie, 
zamn 3. Hob. die Vrinzeiſin Thereſe von Gahfen- Altenburg, find am 
6. Yuli auf Norderneb eingerrofen und wurden feflih empfangen. 
Dit erde Berzeichnlf der dort amjefommenen Badenäfte und Fremden 
umfaßt bie Tagt dom 1. und 2. Juli und zähle 103 Perfonen qui. 
AIR (Dannev, Zig) 

Freie Städte. — Frauhfurt, 10. Juli. Geſtern murbe:bie 
muibnaktrdıe Wörberin der du" Unfang voriger Woche bier in ihrer 
Wohrung erfblogen gefundenen Müler in Wiesbaben verhaftet und 
bierher gebracht Die Begleitenten Umſtäntde laffen faum am ber 
Thäreniäaft diefer Petfon, die im Weflpe einiger ber Erinordeten gebö— 
rigen Efſelten befunden wurde, zmeifeln.. Die Verſon, früber Dienſt - 
magd, if aus Medaraemünd bei Heivelberg. Das vorgefunzene beten» 
tende Bermögen der Berunglückten murbe biefer Tage auf dem Mecheneir 
amıe depokist, — Dieler Tage mirb Ge. f. $. ber Prinz von Preußen 
bier eintreffem, um den preußiſchen Theil ver bieflgen Bundesgarnifon 
zu inieiiten, (Fri. Boftı.) j . 

D ich. — Die „Wiener Zip.” berichtet über ein gräflidhes 
Unglüd, das der Drhen, der am 30, Juni würbite, auf bem Traunſee 
bei Gunter zur Bolge nebabt bat. Am jenem Tage verfammelten ich 
lünmelihe Biker der Umgegend aw ber üblichen fogenannten Mein« 
anteaihierbe, einem gewethidafiligen, jährlich ſtattſindenden Fiſchzugt, 
defien Audbente an ale Kbeilnebmer verıbeilt wird. Als die Sthiſſe 
auf offenem Eee waren, erbob fl binnen Menigen Minusen und ohne 
alle Vorzeichen ver würbente Sturm, jo daß neun Fiſcher, ſämmtlich 
Bamilieuoäter , deren einige acht und neum Kinder binterlaffen, ums 
Leben kamen Utberdith find viele Schiffe und Depe zu runde ger 
gangen, melde dat ganze Betrieböfapital biefer Leute ausmachen und 
deren Berluft um io empfintlicher if, als eim einziges Neg auf 120— 
130 A. RM. gu Reben fommt, 


DOrientalifche Angelegenheiten. 

Eine über Herimaunftadt eingelangte Machricht vom Dten d. Mis. 
meldet, dag feit dem 9. d. Dits, rufjliche Kofafen Im den nördlichen Gegen 
ben der Aluta ſtrelſen, und dag am 2. Jull Mmnit von ben Nuffen wieder 
befegt werben jel. Much in Slatina follen tuſſiſche Truppen wiedet Voſto 
geiaßt Gaben General Anren IA in Tergowlft angekommen. Der Greuzwer · 
Tebe IM fehe erſchwert, Hheilmeife unterbroiien. — Nachrichten aus Jaſſh 
vom 4. dull, wehcht bie Bereit® = betanme Abrelſe des Fürften Pater 
witſch amelgen, fügen bei, daf bid zum Gintreffen des Gropfüriten Thron» 
folger Meranter der Fürfi Gortſchakoff das oerite Kommando führen, und 
am 3. Juli In Juſſd eintreffen toerbe. Mit Beftimmtbeit wird yerfichert, daß 
In Folge dircher aus St Petersburg eingeiroffener Befehle der March der 
Arupgen aus der Walachei in die Moldau inter fel, und daß bie noch in 
Tefsabten Aedenten Thelte der Korpe Often-Saden und Baulutine, bann 
dab ganze abgefonderte Rüraifierkorpd, in die Moldau marfhiren. (6.3. 6.) 


5 


Grob. Heften. — Mainz, 9. Zul. IBetun ſich wird @nde 
es een Mon fıoßer der ünf * Ghunernementd 
Ph bieder eafedung Hartfidden Anm Bam @ounernement 
dann an Preußen übergeen, von Selten deſſen Bürft v on Hohenzollern 
old wirklicher Geouverneur befimmt war. Wie wir hören, ſoll derſelbe 
ahgelehnt haben und nun die Stelle Eined Vicegouverneurs von hler 
ben geweſenen preußifchen Krlegsminiſter Herrn v. Bonim zugetdacht 
fein. (Ar. 3.) - —* 

Oeſterreich. — Wien, 12. Juli, Vormittags 10 Uhr 20 M. 
Fritdlichere Dispofltionen. (St.“ A. f. W. 

CTrieſt, 10. Jull. Bm der Gopeevich'ſchen Angelegen beit murde 
eine Wrivatabminiftrarlen ernannt, welche fi mit ver Regtlung thätig 
beibäjrigt. @eflern wurbt beſchloſſen, an bie Nationalbenk eine Birt- 
ſchrift um angemeffene änsıwirfiäme Unterfügung zu richten. (Auſtria.) 

Matanb, 8. Juli. Die in der Lombartei vollendete Weizenernte 
bat eine gewöhnliche gute übertroffen. Die Breife And innerhalb 10 
Tagen.kom 70 auf 52 Mire- gewichen. (Auftria.) 

Frankreich. — © Paris, 11. Jall. Der Kalſer it heute 
Nachmittag um 2 Uhr übte alle Gsforie und fo zu fagen incognirs mit 
der Nortbahn abgereifl, mahrichelntih mat Bouloane und Walald, Die 
zu feinem Gmpfang im Bahnhof angebrachten Bersierungen und Fabnen 
waren weggenommen worden, augenicheinlih um jedes feierlihe Aufr 
feben zu vermeiten. Nichtbeſtoweniger hatten fich einige Gruppen in 
der Umgegend nebilber, aus denen zum Öiteren Lebrhoche auf den Kalfer 
umd auf die Engländer gehdre wurden. Es gebt bad vieleicht nidht 
unbegründete Gerücht, daß zu Calals eine wichtige Jufamitenfunft, man 
fagt ſogar mit der Königin von England auf der See, ſtattſinden wird. 
Verſchiedene Perionen von Bedeutung, m. a, ber ſtanzbſiſche Geſandte 
zu London, Graf MWalemefi, befinder Ab Thon in Gilaie, — An Mu- 
nition allein find in Galais ſchon 6 Millionen Patronen und 320,000 
Dir. Kanonen» Pulver angefommen Es wird mebr und mehr beſtä— 
tigt, daß bie von Galaid abgebende Grpebition gewifermafen blos bie 
Apantaarbe arößerer Truppenmaren bildet. 

Mubland, — Aus Sr Petersturg vom 6. Juli wird gemeldet: 
Durch einen Fall. Ukas iR General Often⸗Sacken in Optifi, Srienäbe- 
feblöhaber von Befjarabien und Gherion, von feinen PoRen abberiufen, 
und ar jeine Stelle Benerolatjuraun Boubernenr Annenforf ernannt. (ML 3) 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — Suhareft, 8. Iufi. 
Die Türken haben das Inte Donaus»llier betreten. Kämpfe bei @iut« 
gemo. Beneral Ghruleff Hat einen Urne verloren. Bürft Gortſchakoff 
dabin mit Iruppenmafen. mer Paſcha vorrüden®, (A. 3) 

0.C. Hermannftabt, 9. Juli, As Haupturiache des Nüdyuge der 
Rufen wird in einem Berichte au dem Hauptquartlere die mörhige 
Goncentrirung bezelchnet. Am, 4. imipigirte Gortſchakoff die Kruppen 
zu Moja und reifte hierauf nach Plojeſcht. Ueber die Abreiſe des Für- 
flen v. Basfemitih nah bem Innern Muflants lunfen verſchledene 
Verilonen. 6883 Bulgaren mit 1964 Fuhrwägen, 12,919 Süd Sorn- 
vieh und 32.830 Schafen ziehen nad Bepfarabien. Anfalten zur Mäır« 
mung Bukareft's nehmen flillen Forigang. Nach Biurgewo find einft- 
meilen wieder einige Detachements entienbet worden, ungeachtet die 
Zürten daſelbſt einen Lantungsverfuh nicht wiebertolt haben. 


Familien: Nachrichten. 

Geſterdene in Mäunqen; Beinfandn Bereit, frangöffcher Sprachleh ⸗ 
rer von bier, 44 J. a. — SKresyeng Babel, Pfrüntaerin pen bier, 749.0. — 
Amalie Gablet, Dberlenſtſtorial · RNathawittwe ven bier, 62 I. — dh Am 
Sraggo, Mazifratsaftuar von bier, 529... — Ftam Zader Remelt, Srpfer: 
rg von Fichfätt, 41 I. a. — Anna Haimpelmaser, Weifgerbertodhter von 

er, a 

Auswärts geforben: Ftau Ther, Schmid, geb. Nifel, reibflse Senas 
teräipiiiiße, 75.8, 0, Id Augedurg. — Hr. Melhler Etedier, penf. #. Gamptmann 
49 3 a, in Amberg. — De. Ich. Meisner, RKaufmnen, 89 J. a,, in Nürnberg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

+ Frankfurt, 11. Zuli.(@eltn, Gilder.) Mur Soutsb'or 10, dä; 
Bifelen 9 |. 36%4-37'/,; Preah, Brietriäeder 10 f. 10-11; Hodlärk, 10 Culten 
Sind Bi. 44'/4-45',,; Manttufaten SA. 34-35: 20 Frankn.@l, d ; 





















J Meueſtes. 

VLahern — Fugẽburso, 12. Juli. Er. Erz. ter f. Staatémini - 
Mer Sr. 0. 5 Wiorsren; tann ber Beneral»Direftor bet Veneins 
Anfbılten Hr. Brhr. %, Brüd, welbe sum Empfang Sr. Maleläı des 
Bei N nah Pindau begeben, berühren auf ihrer Meile dabin heute 
— 3 Mr den biefigen Bahnbof wofelbt ſich ihnen der fal. 
va runge-Dräftent von Schwaben und Neuburg Hr. Frhr. v. Mel» 

en anidlog. Mn heutiges Meifejiel mwurbe und Kempten genannt, 
ven &. Daj. morgen Pormitiagd einzutrefien gedenken. Augs- 
* werden Allerhoͤchtdeſelben bei Ihrer Rüdlehr nach Münden Brei 
4 Abend berühren, — Der EL. öflerreihlihe Helbmarjchallskieutenant 
dıd Graf». Gaugmip, ‚meldyer verfloſſene Nacht im Gaſthef zu ben 
& Mobsen das Asrktigquartier genommen hatte, begibt ſich heute 


— — — —— — — — ——— — — —— — 














N 2-2; 
3 St mir he if br Batınzug nah Münden. — Das nädfe —— > — — rl he} — Preuß, Ir. 1 f5; 
23 — für den dheaſeinigen Megierungäbezirt wird kommenden gerup, Rafas Steine 1 fl. 472,-%,, Mr. altig Silder 24. 34-38 M.; 
End wen (ent Anfang netmen: 26 Bräfitent De haben @e- "Wien, 12. ul. Üprop BI’; Map. ——; Betierieh 
Fu a * be ya * se ie 2. ** 1654 89°,,,5_ MWantektien 9263; — =. ' u „int 
j elsertrere Maih am hiefigen Kreid- und Stabt» ortbahnaftiem 1715. MWesfelkurfe: 2 > Tal kr — 
oerichie Sr. Roh — * 12.42. @eltfurs: 4 35°, burg wo 130Y/,; ‚Konten 3 Mi. 
Zandshut guli. Geſtern wurde auf den Hoͤhen des Sagrai · —— Jull. Beruf. Sladis Sqhulbſcheint 837, 7, 83 G; Rt 
F med bereiih Rokm,iumd ywan.jeheifchöned Korn gefänitten. (Arab. 9.) “are, {1 Su * wa 
r 12 aden. — Freiburg, 10. Juli. Seute Abend 7 Uhr kam Ge. | mus), Iyrı. 72— (dam), Th Col Salem > kauf Biefrrung Gate 
i der Prinz Seyent mir tem Schneutzug tied An, ums wurde an | 990 _— (Bear), 817.50 (a &E.M) 34 Mis,),, Merbdahn 
+ deu Vababay von den ihm hart erimarfenben Behörden umd einer Menge |.(a ©. 6. M) Gran. — 37 ®, inm Span = 80,— &.,. 780, 
W Werts mir freunfgem Hochrufen empfangen. Heute Abend finder ein | 19 &, Mall. —. Pirm. Mal BB.— ®. Dit. (1834) “u... Sl Gem, 
"  folenmer Badeljug die Vompierkorps umd ber Bürger ſtatt. Morgen | @; (1851) —. - Wöw. Mn. 84, @; Rue — — 8; (1849) — 
” Merten bie Truppen Infpizire und die Morftellungen ber verichiebenen “Bonbon; 10. Zul, 3%, Kunfels 927,9); Fon * z 
> Beamten emigegengenomnei. Mn Wkiciboc wird Set Doh Me Mund« | Erasifgeäpis. 38%, Geup ‚ad. Reue Gomerrt. 18%, —; Ba. 4, ; Morton 
f —— bitoch Sadiagen Konflan, und Mainau fori⸗ Bpreg. —ı,.Gomn,) abre. 39°/, —; Rufl. dpreg 97 98, 4'hpıen. 81 83 
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Rürnberg 
(Etakt) 
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Adenfalfige Tinwentungen 
ſttala Mro, 20 vorgubringen. 
Rümberg, 8, Jutl 1654. 
Der Magiftrat, 
Bel Verbinterung ker Derflänte, 
Biegler, Resitrait. 


GE M.16415, 


129.120) Wefanntmachung. 


Zafolar der Bekanntmachungen tes IpL Banpperiäts 
Dilapefen vom 13. februar und 19. Jen 1929, auss 
sehärleben Im Kortefpontenten von and für Deenqh · 
kant, in der Wünchtuer yelltijen Jeitang, im Kurier an 
ber Denan, in ber Liajtt und Saljberger » Zeltung, 
wurde Jofepb Dorfmeifier, geb. am 9, Behraar 
1789, Bawrröfehn ven Mitenmartt, und Ehrelber bel 
tem Ürdsamte zu Ofterhelen, für verſchouen erflärt, 
und deffen Dermören an feine migfen Verwandten ges 
gen Kaution auspeaniwortet, Olcreæ erhieften Deſcyt 
Margarethe und Bubreig, Kleier des je Regenäberg 
verfborbenen Rrämes Ralyar Dorfmeißer von 
Wide, eine Quste ven 112 A. 2%, M., wonen fie He 
Sinfen bezogen, Das Kapital aber nunmehr kim Betrage 
zu 116 8. 30 fr. bei der Fillatbant au Regensburg 
Uegt, Muf Aactag der Dffisialvertreiumg obiger Kinber 
Sojeph, Margareita un Eubrig Dorfmeißer wir 
nun ebiger Iofepb Dorfmelfter von Altenmarkt 
oter teffen reätmäßige Deeyendenz aufaelerbeet, Mus 
ſetech anf deieigueies Vermögen binnen 3 Mona 
ten a date nahzumehien, mibrlaenfalie daeſelbt ers 
möfsten trei Kintern, deplehungemeife fonklyrr Mräs 
tenteng, ba tas f. 4. Infantrrirregkment Gumppenbrra 
mit einer Merariaffuitforterung zu 48 fl. 2 fr. degta 
deſer/ Dorfmeifter jun betbeiligt dit, wntgehr 
hm Maution verabfolgt werben würbe. 

Daerheſta den 3. Zul 1854. 


Königliges Landgericht Ofterhofen 
(in RNieberbayern.) 
E-R.3709/1. v. Müdt, t. Lantrigter, 


22.10) Wefanntmachung. 
Bom 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamit, 


werten in Soden Menzel gegen Dates wegen 
Borperumg die Immmatilien ver Steinpauerr und Güt- 
keinbefper Renran und Mama Bilfabrika Bates fen 
Chelcute ven Blaneubaln, uämlih: 

a) ein eisflödiges Wohnhaus, Sr. B.,Mr. 218, nebf 
engebautem, gieihfalis einfädigem Stapel und 
angrenjeaben Shorgärtleln, gefhäft anf 400 fl., 

b) 8",, Kg. Held zumäht Hinter dem Hanfe, gr» 
ſchadt auf 250 4, _ 

©) 1’, Zgw. Wirken gunägft ver kem Haufe, ger 
täyt auf 75 fl, 

4) 1°, Tgw. Dedung In der Nähe des Hanfes, ge⸗ 
weribet auf 25 A, 

©) 17/, Tamm. tpellmelfe Bufce hellwelſe Stangen» 
Holy, glelchſaus Im der Nähe tes Haufes, ges 
weriget anf 50 A, * 

dem gerichtlichen Vetlauſe unterſtelt, und wirk hlezu 
Termin anf 
Montag der 3L, Zuli 1. Rs, 
VBormittags 10 Uhr 
im Birthepaufe zu Nägertögrtün 
wit der Giienung angeſeht, dah ver Dinfdfag ers 


7 
k 


folgt, wenn tie erhobene Tare erteicht edet über 


Regen IR. 


Die übrlgen Kauftbedlageiſſe werken Im Lermlise 
feftzefept werten, und Tann ie wähere Weistelbung 
ber Ofelte Ingwifchen Im ten Mfım dahler Fingefe» 


Yan wetten, 
Kirenlamis tem 7. Bali 1934, 
— Dep königliche Landridhten: 
E46 ug Bunker yons „Du 





mu eae 2 ah is cu 


Rame und Stand der Nutmandernden. 


@öHr, Mana Barbara, Kaufı 


#88 


Igemeiner Anzeiger. 


Delanntma 
einer beabfihtinten Auswanderuug nah Nordamerika. 


hung 





* abi der mltangwand, 
Kamliienlicrer. 


maandmwitiwe, 


In binnen 14 Tagen ansfälichender Grit im Imrmartate des Magie 


4625.(2) Bekan ung. 
Berlaſſenſquft der Raidarine Lummer, 
Weinwitidin in Mefenheim bei. 

An Montag den 7. Auguft 1.98, 

Morgend 8 Uber 

wird das Meinwirikssänweln „zum König Otte vom 

Orlebenlend* in Mefenheim (Summer) an ten Rrihs 

bietenben gegen daate Schzablung verdrhaftlih der Rus 

taielgenehmlgung serfehgert, 

Belärribung un? EAäpung fan tahler einnefehen 
werten, mobel man bemertt, daß auf diefem Anmrfen 
außer den Staats und Cemelnbelaften feine wwelleren 
tußen, 

Demnah wird die gefammte Ginriäiung Yefes 
Haufeb mit Rieivungsdüden und einigen Mertiofen öfs 
ſentlich gegen Baarzahlung verfteiger:, 

Dabel ergeht vie Aufforderung, bis zum 10. Ms 
gußt I. Je. ale Guthaben jur nebenbegeichneten Ber 
laſſenſchaft anzumelden, außertefien ohne Nadiht auf 
Vie fh fpäter Meldenten mit Bereinigung der Merlafe 
fenfjaft fertgefäritten wir; entlih mir zur Rüdgabe 
lee teffen, mas zu diefer Betlaſſeuſchaft gehört, bis 
yum 10, Auguft 1854 aufgefordert. 

Mofenbeim den 5. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 


Der Lönkgl. Ernrriier: 


Nr. 79261, Ebenhöd. 

4630, Ber 9 
Hatmann gegen Remeier megen 
Korberung. 


Unter Deyugnabume auf die öffenilihe Befanntmas 
Gang vom 7. v. Mit, wirb anmit neräffenttict, ruf 
ven ten tertfelbit bejeidimeien Brankbeähungen des 
Gflialabrifanten Martin Kemeter dahler ver Bertanf 

») dis Bronharkshähaders, PiMr. 2249, 

b) t+4 Murpgartens am Kreuzgana, Bi..Nr, 1375, 
unterbleibt, banegen der Werkauf ker übrigen 7 Realls 
töten bes ıc. Remeter, mie fehaeicht, am 

Montag den 17. Juli I. 38. 
vor ſich geht, 
Rorenburg ten 10, Yall 1854, 


Königliche Landgericht Rothenburg art, 


(Amtssorfland beurlankt.) 
G.A 6745. Dittmar, 1. Afefier. 


Bekanntmachung. 

Im Mege ter Hilfenofliiiedung werben nadıkegeißr 
= —— bes Wieihs Geeng Bed zu Breiei⸗ 
od, ala: 


1) ein Tropffaus, Mr. 8, KR. Rr. 197, mit Keller 


4612, 


Sheune, Grat und Danmgarten, belaflet mit 
300 f. St.K., 3 A. 8°, fr. Oelnbokengine, 


mebt firktem Handiehne, geihäpt yufanme: 
auf 585 Mi, £ 


2) var Erödereäderlein, KıMr. 198, belaflet mi 


1751. StR, dann "/, ir, Botenzins wid tem 
frixten Hanblefne jur Mplöfungstafie, aelgän 


auf 200 fl, 


3) ein Theil der Comikerleligen, RM. 768, nik 
20 #. ®t.»R®. und 18°/, fr. Jährlihem Gelebe⸗ 


denzins belafet, nefhäht anf RN M,, 


4) vine Wieſe mir ter Im Döbersgrunie, MIR 
470, mit 150 © Sri, IE. 20”/, te. Wir 


beremgins neun firirtend Banblehiie‘ vie MENE 
» Aungetafle des Staates beiaſter deli auf 
Ze vi mer I „10 3 af 


een Dr. Wolf x Sohn, 


I 


— 
J 


Mittwoch den 2, Auguft 1.38, 
Vormittags AR Uhr 
im Wirigspaufe zu BVreisenioh dem Öffentligen Mer 
laaft wuirfteht, mezw Kaufslichhaber eingeladen merken, 
Rrenad ten 3. Juli 1854, 
Koͤnigliches Landgericht Kronach. 
Der köni (. Kantricter: 
FRe. 8974. Shendenreich. 
4613, 


Bekanntmachung. 

Örundremtemäberweifung ter Augobers 

ger’ fden Melitten zu Weiherzaut betr. 

Die Leonhard Mugsberger'fcen Meliten pa 
Deibergant Haben Ihre im Mentomtsbeziete Guljdıg * 
nelegesen Sehentrenten an die Ablölungelafe tes Stan 
te6 übermiefen, und Plefür cin Entihärigungeaptsd 
von 91 A. 50 fr, erhalten, welchts nah Wr. 34 du i 


Grantentaftungsgefehes dei ker unterfertigten Behich 
Yinterfegt if. | 
Es werten daher Diejenigen, welcht an birfe de 
hentrenten rechtliche Unfprlbe erheben zu Fünnen glam 
ben, aufgefortert, tiefelden binwen 14 Tagen m 
ter entfprechender Bearändung bieroris zeltent ja mager, 

Suljbah den 7 Zuli 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


- Der tel. Bantridter ı 
ERATII,n. Eheviguy. 


Befanntmachung. 

Die ledizen Beriba un? Iofepka Sr fd (Brei) 
von Hier haben um tie Brlaubnif zur Melfe mus 
Mertamerita naharfuct, 

Adenfaljige Anfprühe an ditſelben find Tängkent Hi 

Montag den 24. Zuli d. 38. 
bei Dermeisung der Nictrerüdjdgiigung gelten je 
maden. 
Gihfätt am 10, Juli 1854. 


4617, 


Der Magiftrat. 
ER.12696, Fehlner, Bürgermeifter. 
459.  Todederflärung. | 


Da umpeaditet ker öffentliden MAusicreibung sem 
14. März 1.96. werer der vermihte XRaver Wagntt 
von Eteden mod eine Desgeneny tesjelben fi hide 
meldete, je wird hiemit ker (frikere für tert erllän, 
und fein Vermögen wird man ten defannien mädhhr 
Berwonrun ehne Rantion amdantworten. 

Kaufbeuren am 5. Juli 1854, 


Königliche Landgericht Kaufbeuren. 


Dir könlol, Laneriäter: 
E.⸗Ni. 44304, Wolff. 


Bublicandum. 


In Sachen vet Per JZahmann von Bamkın 
wegen Jeſtyh Henfling von Kieingrefiinarn nege® 
Fertrrung wir has Ohrmntoermögen dee Beklagten, Fi 

löhleebefreh, vefchenn im: 

* Rathel. 331, PlAre. 640, Mobntaut © 
Stallung, Badefen un Satutr, Etwrinl- 
len, Hefbäusgen mi Stallung, Dörrdee 

° Altenhätte und Heolranm, O Tom. 49 Dn, 
Garten $ Taw. 15 Der, 
der 27 Xaw. 87 De, 
Dielen 12 Zam. 20 Dry., R 
SGenseirteerehit zu ehem ganyen Rupanthrli 
ben ned unerrihellien Semelnpebeipunge" 
5 IN un ter St. Spl. und gum I. ° 
ame AH. 53 kr, 6 Hi, efällaherenyin‘ 

* Gl. Geltborenzins, Tatt 2770 u., 

dſtatlich an ken Meſſthit euden im Orte Klee 


4615. 


kt 


gen bei Gera 
' Montag den 4. Auguſt I. It, 
tar Dormittags LA Uhr, 
+ werfirkäyen 


Der Sinfhlag eriolat ma S. 84 tes 9. 
aeſedee vorbebalılih der Benimmungen ver 5%" 
der Ropvlis won 1537 und werren Kaulalu) 
sinaslarten 


\,, Durgebrad am 3, Yulf 1834, 


KAönigl. Landgericht Burgeb 
ER aan. an, —— 


— 000% 


— — - 


el ee 
ra haie'“ =" * 


3) a .4 


— * 
a ———— 


m, Sull 


ee ale Se. en: | 


rm hei der Maindampficiff- 
bei der 
ea |; 


eallerhoͤchſter Cuitſchließ · 


5* —* geſunben die kathol. 


, Mamend , dein Priefler Yo. Rauch, 

“2 — das! Fruhme ⸗ und Ka · 
Engl. Schwabmünchen, dem Prieſter 

iv in Mach, 2ige. Immenkadt, zu überıta- 
af tie —** 847 Mäfıtaufen, Loge. 
"von @icfäer, deir Prieſter Marias 

ator Im Abenberg, Logs Pleinfeld, vet- 

{ Darum die erledigte proteſt Pfart · 
bad, tem Hiöherigen Pfarrer zu Rie- 

N "Konrad Henri Hurıfleb, de er- 
tnburg, Dekinatd Schwadach, dem bid- 
— xhurnau Johann Mtolaus 


— 


And gr 13. Juli. Bir haben "bereits frũhet 
Dldtıe heilt, in wie geminler Weije der, 
“ Min 


| —* 


burg, Anertennung 


umgeben int, Mu vie —* tat 2.4 He Verlboſu⸗ 
fimmeen, abnen find bereite aufgezogen und cn im Binbe. 
*. München, 18. Aal I Hinblide auf‘ 


ogen die £, Bolizeivirefilen umd Per. 
EN E Nummer des — * den * 
* ie RB dir 
sen ei niereffe ara an. 
—— Ba 


— 
Man en 


. u ur ae 


———— 
Drtnung und 


— der 
fprifien in — tes Mes hei im 
‚Kine andere Bekannzmachung der Beltz 
gm hun, daß der f. boramiche Warten 

tem Bublikum nicht rei. dag 
das Inbufrier Weblube yon der Belle vn Kari 
Jedermann rer if. Von ——— du 
der f, beianiich ten tt 
* Ginfens aber, * vie 6 —* 
Urin fraude —* “a vengften®. 
In alt n in t 
her, Ueberareien PR zeilige Mr x den. Diet, 

Auch Beute find ung 


iR zur Arengllen Waciantelt en. F, 
N nlluchen, am, en * a von in 
Selten die erfreulidien Macpriägien Über pen Stand reihfelbet, 
den Beginn der Ernte und deren Örgebwiffe, ſowle über vi 


berielben in ‚Wegenten, ‚mo fie jden eingehragı if, Hanh Aber Bas 
Beiden ‚der Beireibpreife auf, de Bruchemätkten zügefommen. Bi 
* u * ‚ice su ie della 
ern Nachmittags if der kodwär 
wine einti eingerreffen, bat Heute Wotgent We bie Stadt‘ 
ber ;nerlaffen, um 9 n —9 Värreien wird 
beute Abende 34 zutädfommen, um biefige fir T' 


indian md 
Iegenbeiten zu orbnen umb ju unreriuhen. (Yan 5 a #) HE 
ben 


Bamberg, IL. Iull ‚Die Oberin der’ 
und ‚eine ‚Schmefer Ind ‚bier —53 und —5— Fen Dient fi F 
Denk noifmendigen Schweſtern erden ‚vemni — —* 


er 
en 
ubte 


emeinen ranlenbauſe "hereitd angeıreten, 


Baden. — Freiduta— At, Yuli, 


| ‚flge -Beugrwehr dem —— An ſchones 


—8 —— DM. 45, Ham⸗ 
Groſtherzogihum Seſſen 148, 
52 444 


Be Koh Muſterung uͤber die hier lege 
dann. die Gtautäbehärten, den ri 
Ener! mehreren; 


5 — 29, 1:08; 
"462. } 


— 
Trek 


‚7 ln; u 


en 26, 


cun Wsend:won Stich 
von 

em —— e 
f J 4 


I Mar 











a. 


da0 Ausıreten der Gemäffer zur Folge ai und — — — m dem öðſterreichlſchen Kalſerſtaate beſtehende herzliche Einvernehmen eine U ya 
hen Schaden an an N Mühlen, en, Bräden, Stegen und 


Wasrheit IR. — Heute Abend it Me „Rreugeltung“ nicht erſchlenen, man 
Belpern ya — ? —* » lern und die andern | glaubt, daf fie auch morgen ale. erſchelnen werde; Ihre Behan 
ed ’ —* Chemnd. Waldheim, klrchlichen Angelegenheiten fol Veranlaffung dazu gegeben haben. (Die 
Drten beiräßente Berichte Die Zeit meidet: „Der Mebaftenr der „Reisen Preuß. 
Heinide, iR heute Vormittag auf Befehl des Unterfuchungsrichtent 
— ni Pr * Die das „Dress. 2. 


gerichtes verhaftet worden, meil er ſich bei felner Dernehmung ala Zeug, 
N n ‚Erbfolgefteis erfährt, erhält Köger, ber im för | melde de Mutorjchaft eined in jener Zeitung enthaltenen Artikels 
——— Dienflen ſtehende Oberſt Graf Bentinck, die | weigert bat, den Verfaſſer des Artifeld zu nennen, Inbem ex. für 
8 1,700.000 him, wobei er fh jeradimerpfliheen muß, | de Veranmortlichlelt übernommen bat, nach dem Werlangen Bes Mic 
a Werbe von, einer Million Thater im Herzogibum Dlvers | gemäß, eine Düfte Fämmtlihier Mitarbeiter der von ihm reilglrten, 
burg anzulaufenz'der Beklagte; -jept faltiſcher Beflper der Brafihaften | aufzuftellen, indem er mamentlich leptered Verlangen als gejeglich 
Barel und Rniphaujen, bagegen Die. Summe von 700,000 Ihalern, obme | Bezeidnet bat. 

















€ 
* 


A N 






















































Die Verhaftung ift erft nach längerer Andre) un ı 
y Ih jebe Nebenberingung)- Sollte der Vertrag zatifpirt wernem, fo werben | dem auf eine Beſchwerde bes Hrn. Helnide hen * 
ene Sraficheften demnähr dem Grofherzogihume intotporitt werden. | Yin bes Unterſuchungerlchtero gebilligt hat, 3 worden. Der 
**8 Hannover. — In Göttingen in der Konſi ſorialtath und Bro» | tete hat übrigend ſofort eine Beſchwerde über feine Verhaftung an das ven d 
HM; | Abaeologit Johann Karl Yapmla Wiejeler, einer Der ausge» | Tribunal abgehen und zugleich die gefirige Nummer ter „N. Pr. — au 
12 ! Lehrer der dortigen Untverfidt, am. 8. Jull nad langen erſcheinen kaffen, well es Ihm durch Telne Berbaftung unmöglich ma 
| | ‚Beiden geftorben. bie Zeichnung des Pflldhteremplard vorfchriftämägtg vo —— — 
PN reufen — Berlin, 10. Il. le man Kört, ſoll neuer- Berlin, 14. Jul. Mir dem gefttigen Xage tief der Termin ı [#7 
"pl dingd An inilirärijhen Kreifen darauf hingemiejen worden fein, daf «8 | did zu meihem nad den Gmiflonsberingungen für die erften. aun 
Fr iM. von großer Wichtigkeit bei einem Ktlege fein würde, wenn bie Haupte | nehmer der meuen A’, ,progentigen preußlihen Gtaatsanleibe von — 
9 fadı Berlin mit ſolchen Befeſtigungen verſehen wäre, daß fie einem | Millienen Thalern die erne Mate von 3 Millionen ſäulig wicd Ele 
n anbringenben deinde MWiderkund zu leiten vermödre, (Zeit.) eriten Unternehmer waren bid dahin nicht verpflichten, eine Ani mi 
4 Me „Dreufiide ErastdeKnjeiger- enthält folgenres vom 10. Juni | zu maden, le waren aber "berechtigt, nicht allein bie erfle * us 
H Geieh in Bezug auf die mirtelbar geworbemem | berm auch größere oder die vollen von ihnen übernommenen neh 
—D — *— ——— und Grafen: „Die Beſimmungen der | mac einer acht Tage vorher erfolgten schriftlichen Untündigung im ıbsh 
ungdurfunde vom 31. Ianuar 1650 Reken einer Wiederberftelung | Voraus einzuzablen. Won diefer Verschtigung iſt fiherm Vernehuen km 
Kann dur die Beicpgebung jeit dem 1. Januar 1848 verlegten | nad ein jo ausgebehnter Gebrauch gemacht worden, daß viele 
n ‚Redite -und —— alcht entgegen, melde ven mittelbar gewordenen nehmer ihre Aniheile bereits volftändig berichiigt haben, und ba 
'f „beutichen Neichefürflen und Grajen, deren Befigungen in den Jahren | Haupt, während die erde Mate nur "/, der Anleihe beträgt, q 
N 4815 * 1850 ‚der .preußifhen Monsrdie einszrleibt oder wlederein · tig ibom-mehr als . der ‚ganzen Änltihe berihtigt worden hie 
\ worden, auf Grund ihrer frühern fautdrechtlichen Grelung im | Geftern Vormittag fand die felerlige Behattung des am 6, 7 
Reihe En * von ihnen beſeſſenen Landesho heſt zuſtehen und nament« | verftorbenen Geheimen Kommerzienrartd Borjig-vom Krauerhaufe je [777 
In Haus den Urt. AIV. der beutihen Sundedakie vom 8. Yumt 1815 | Moabit aus datt. Die mel verbreisete Theilnahme, melde der km 
I f und durch die, Mrt. XXI und XLUL der Wiener Gongreßatie vom | ſchie dene dur fein. shatenreides Lehen gewonnen, befunteit 14 Lie 
l 9. ‚Yun 4815, fomie dark die. fodiere Bunteögeiepgebung jugeichert | in dem Leichenguge, weicher den Verblichenen zur letzten Mukendi — 
4 ‚worben And, jofetn bie Berbeillgtem fle nicht ausdrucchea, durch rechte⸗glelitte. Gh; war eine Kontenfeier, welche, von einem zahlreich en talk 
\ En e Berrräge aufgegeben Haben. Dieft Wieserherftelung erfolgt | der Berliner Bendlterufg unmittelbar begangen, weit über biefen | —8 
ſiche Berorpnung.* aus einer tief empfundenen Iheilmabme gewin fein durfte, (Br. Sr 7 
| } — 10, l Boltindlz grundlde ſind alle Die Gerüchte, welche Chotu A. Juli. Aus zuverläüigen Viithellungen vom Ep 
IM 55 Zeit, mamemilih zu Wien, zu Ungunſten des vreußiſchen der Bremzem gebt. dervor, def mach. unferer Greuge feine Tr kam 
feiner Stellung jur oriennafl Gen Frage iu Umlauf gefeht 





jegt geienner worden find, wohl aber nah Kaliſch zu Trupp 
> N di —* preußlfhe Megierung als eine Gegnetia des von Defters | gen ſaubaben, und if man in Volen allgemein der Anfl 
abgefchloffenen Vertrages zur roentwellen Beſchung ber | beiagter Stadt ein zuflihes Korps würde fomzentrirt werben. 
barzußtellen verfucht; dem preuß ſchen Geſandten in Wien V.C. Uns ‚Memel wird und.geidrieben, daf am 7, %. Dit. 
bat man fogar. bie Meuperung in den Mund gelegt, daß, wenn ein einziger |'mittags die ‚jeit dem 2. Juli auf der Rhede liegenten 9 
‚Öflerreichiier Soltat de walachifche Grenze Überjchreite, ebe de Antwort | hannoverſche Kuff ‚„Reinbatd*, Kapitän Bolmwien, und 3 
MRuflaubd bekannt ſel, Vreußen dies 018 einen Bruch ded Vertrages vom | Decdböte in den, barıigen. Hafen gebradpt wurten, In — 
20, u uud Ach von alen Verpflihhätizen entbunden betradsten | Sanzen 15 Schiffe und 3 Dedböre ale VBriien Uegen. — Die 
ng verfolgen feinen andern Jmwer, ats das belie | ten auf eine fehr ergiebige Cinte wirfen fo lähmend auf die @ 
———— zu fören und au ünuergraben, welches Im Betreff der |. Spekulation, dag fan gar fein Umjag Rattfinder und die Breije 
Behanzlung der erlentallfchen Frage polen den beiden deutſchen Broümäh- |'mominel find. Am 7. de Mıe. mwurten 20 Fr gebartier M 
ten ‚jedenfalls zum Segen bes 2 Deutjehlands beiteht. Der Nerrei⸗ | öffentlier Auktion zum echte von 48 und 49 Gar, pro Scheſ 
‚Separamertrag mit der Wforte erfreut fi, aber nicht nur der nöligen | kauft. Der Moggen war aus dem Prijenicifl „Fortuna“ umd bare’ 
der ‚preußlichen Megierung, ſondern Yolrh von dleſet fehtern jo- | Bolge vom Ürhigung geldjct werden müfen. Die zum mWerkiuf” 5 
* —— und. nothwendige Grganzung des ypreufiliceöfterreis | brachte, vorher gehörig getrodineie und inrheilene wurde " 
yom 20. Apr angejehen, Gine Differenz polſchen Hier und! | rabelhaft befunden. ar 
alfo bieferhalb dursus nicht zu fürdten. Was vollens die oben: P.C. Brivat-Mitthellungen aus Lift vom 9. d. 
mwähnte angebliche Meuferung unſeres Geſandten Im Wien anlangt, jo if | daß ner Grengverfehr mir Nuhlamd-fertbauernd Außeı Ä 
' — erfunden, MS man vor Kurzem eine Freiwillige Rumung Äfl. Weber Laugszargen allein geben durchidpmirtlid * 
— von 58 Truppen erwarten zu * vernieinte, ſprach nn 100 Fradtmagen mit Flacht, Hani, ‚Never, 2 ae 
| — von Öfterreihifchen Ofkupatlon ald von einer klick die | Die Moggen «entre hat inter dortigen ereit‘ 
z ran gen ten gain min —— ——— Wochen früher, — 















































































































Bonblancund de Segut eribienen, um Er. Ef. Dabei und .. A 4urin, 9. Iufi,  Gobald der Metalbraht für dem unterfeeifchen 

Beidzeugmeifter zu begrüßen. Gert Alexa Eimiiee, ſetbdiſcher | Kelegrapden nad * fein wird, wird. die felerlige Croͤffnung 
re Meufern, von Grite red Bürften von Serbien, und der | umd Ginweibung tiejer neuen ZTelegrapbenverbintung, erfolgen. Der 
Bey von jenen des Veſchas begrüßen die Herrihaisen. Wan | Draht jodre in Unweienheit Er. Mai, dee Könige ielbft ing Meer ge- 
f Seue de Öherneibiiben Kenjulars mehreren perbiigen 5 jenkı mwerzen ; allein wegen der aus Unlafi des. Todes des Herzogt non 
börigen, weldie-ald beiondere Rufſephilen befann: fine, das | Chablais eingerrerenen Goftrauet wird Ge, Mojefär durd den Wrinzen 
, mad Deferteidy werweigere wurde. Garafebanın | von Gariguan bei jener Befllichkeit ſich verıreren laffen. f 
eaemmärtig den Bürfien Alexander auf befien Dee im Im» ER . , 


(bien. Die non mehreren Zeitungen gebradıe Rachricht, Bern 9, uli Di int Sei ihren x tienären 
7 das Bortejeuille des Ueußern übernommen, enibehrt | Grperimenien, > are ur een wurd den *2 
der amıligen Beiärigung: (6. 8. 6.) Krieg angejporne Ander, ihr Augenmerk wiezer auf die Schmerz gerid- 


10 Zul. Dir alenhöhften Hanzıgreiden vom 5. Juli iR | rer zu haben. Wenighens fehlt eb mid an Spuren, weiche bie. Wirk 
eben, bie Nationalbank ſet anzumeifen, die Gribeilung | jasıkeit beimlicher Agenten in einzelnen Kantonen, beienderd den füh- 
ibüffe anf Öherreimiibe Sraarspapiere | Iicyen binserluffen has. (dit. vin) * 
ngb-Sdulpverjhreibungen in ıbun Bern, 11. 2ull. Der Naronafrah hat gelern einen Krebit von 
vehniem ‚zu gewähren und bie ungejäumte Einlenung | 255,000 Bues, zur Bolendung der Behungsmerte in Bellinzona und 
hab folge Dorjhüfe auch ummirelbar bei ven ın Deu | Xupenſteig auf dem Antrag von Dberit Ziegler bewiligt. Von ber Un. 
und nody zu errichtenden Bantfiliaien verab> | napıme des Volprechmitums durch Zürich wird einfach, Notiz genommen. 
* Sodann wurde noch der ganze Geſchäſtebericht des Bunpesrarhes und 
% Rotreipontenz“ jagt im Setreff der meuen Ans | wunpesgeridies purdberanten! -Iener wurde ausbrüdiid ‚nur gench« 
bios eine Brage des Barioriemus, um die ed Äh | migt, nıwı verwankı! — ine selegrapbline Zara von “L 

Mugleit; eine Kebentirage aller Inierefien im Gtaaie, 8 | meiser, da die angefündigien rleichterungen im Grenzuerfehr wirfli 
egung eined alen Voitellafen gemeinnamen hoben Ber | singeiteien find. (Bing. Big.) ** 
X am die Ginſicht der Önerreigpiihen Voͤlter, Das Bunpeöblatı. bringe felgente Misıheilung aus den Verhond - 
von der Regierung dargebotene Dıljdmisiel zu | Jungen des Bunzesrantes vom 5. Juli, Auf dad Geſuch mehrerer Kan 
Seeiferung zu ergreifen und. bad Unjeben une | ıgmsregierungen, und im Berhdficrigung der Brlbarheiten, fo mie aud) 
idhiidhe: fredirs in den Augen Der ganzen | des auf ven 17. Sept. fallenden ring. Berragd, bar der Bundesrach, 
und. bauend- befefigen zu heifen.” Das Biait ) in Mpänperumg jeineo Beihiuffes nom 9 ©. M.,.beitleffen;, Die im 
tödliche Angaben: „Die Schuld des Erase | Yanfe des gegenwärtigen Jahres ‚in der Of» und Wertichmweiz abzuhal- 
em Allgumg bie aur 80 Miniomen and ver Ünlcıbe | jemden großen Truppenzujammenzüge baten erft mir dem 24, Gept, 
Din. ter äleflen Squld vom nod 65 Billionen; | | 34, zu beginnen. en 
ieinfommen mit der Banf vom 23. Bebruar 1552 Zürich, 4, Falk Lehte Racht ensjhlummerte fanft nach Tange 
mundener Salinen verfiperien Voſt von 71; Wil, | panermaer aumäliger Gntkräftung der au auferbalb ter Ehmel, hoc 
non HE Mi auofebız; 3)-in derjenigen I geepsie Shrififteler Konrad m Drelii, Bruter dad berühmien, Phl- 

j arionalbunt für Die mit Vertrag vom | siegen Johann Kaipar w. * (Birg. 3ıg.) 


Br aA 


Tan en En en — 


ni * 


= 


Den 


| ⸗⸗—— 


me Finlöjung bed gejammten nad Übri« 


Imungökure ausrrädı, b. I. eıwa 150 Wil, Brüffel, 9, Zul, Dem König von Portugal zu Ehren war beute 
Be — Ne —“ große Revue ihaimeliher bier in Beſahung ſtehetnder Truppen die in 
— weldie nıemäls Zwang» der Königs» und Bejegfiraße, Tomie auf vew Negente und Waterloo- 
& 5 ten Geltumlauf nie defgmer: haben. —*5 —— —— en —* = —* nn 
en ein alängente ner im Schloſſe Lacken. eo e 

halb dreier Jahıe zu tigen, Kaur dem Don Berto v“ den Grafen Menduffe in jeinem Schleffe Biviers, bei 


tbrnar &, Yo. werden der Bant aus dem Wrrrägni ber 
„10 win ugefübrt ; ferner werten jur Tilgung ter älies Noeuis im Hennegan beſuch (Bfii. Bär) 


ı \ able, meige Derräge zus oJ 
mal trei Saba — 2 * “* Paris, #1. Iull. Der „Monkteur” enthält eine Gelhe von Drs 
sermindern. Miühin it ned eine Summe von 150 | dendverleibumgen aud Veranfaffung der Grpetition gegen Vodor umd Din 
19 jener Schuld auf die feßgefegie Höbe erforzerii, | matt, tie die Hampelöfreihelt für den ganzen Lauf des Senegal geſichert hat, 
Mtionalanleibe berbeiquidaflen iR. Tiefe im Mimi, | Der Shlffefapitän Vrolet, Gouverneur des Senegal, ter die Erpedition be- 
J Kl, wire ya Gmmifenepieife von 99 für 100 fehllate, it zum Gommanbeur der Ehrenleglon ernannt, 
832), Dil. liefern. Ziehen mit biernon bie ver | aud wiele Witteärs Beförderungen ober die Januat · Denfmünze erhalten, 
ibtenpen 150 Mill. ab, jo verbleiben 182'/, Mil., die © Paris, 11, Jul Die Divifion, Me am 14. zu Galais auf 
enden 150 Mil * 
tau ennlichen Sıaaröbenfisiniffe dienen fellen.“ Mfcen Schiffen nach der Dftfee abgeht, beficht dem „Meniteur de Marmee* 
Sul, Der allgemein nerchrie biäterige Mitt» | iufolge aus den beiden Brögaden der Generale dHugued und Greft, zufame 
Aral und Voralberg. E.M,X, Bike, vom Mofbag | men 1 Bataillon Shüpen und 4 Megimenter Infanterie, Die Mrtlilerie 
um. tem Mufe tes Kaljert folgend, das Ins | unter dem Beicht des Oberfilleutenant be Rochebouet, das Benie und das 
3. Urmeeforpb zu übernehmen, ein parrios | Material geben auf framzöfihen Schiffen ab. Der Genke-General Mit, der 
Übers ibm für immer tem Dank jeres Fie | Thon die Belagerung von Mom geleitet har, Benleitet we Girpepitiom, - 
Mntenfen was, berjelbe früher as Odert | glauben hierzu noch folgente aüß Keen Duelle geichöpfte Gingeinhelten bin 
mderd aber imyben Jatızm 1545 unp 1549 ate | Iufünen zu können. - Die englifcgen Cie, biof zum Transport ganp Leicht 
igung für Kirpl geleifter har. Der | emaffner und bemaunt, langen wie audy de Iruppen am 13, Erüb, in Gas 
lald an umd geben 1'/, Meilen vom der Gtabt vor Unfer. Au. den Kald 
tan, ‚mie im jener Ausms uns | Neben AH frampöfiiche, Dampfipifie bereit, um bie Amıppen. Kimüber zu fah« 
—— — e —— 
J ine, Daude U Infanterie rpeblsion 
—— und Heer en oe, Nadhen, Können... Branzöflice Eegelicife 
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worden; die Bid zum N Degember d. 96, 1.93 
Y8 beeundigt fein ſollen. Zur Beursheilung des) Km 

rungen feigen hier einige Ziffern aus dem offiziellen Berjei@nig: 
jum 1. Januar 1855 ſollen geliefert: werben: Bei 
term aus der erflen Abthellungz e8 find deren aber drei. 

PC. Berlin, 12: Yu Bor einigen Tagen if von Barfaın eis 
ner der wenigen noch lebenden polniſchen Veteranen aus dem Beitalter 
Stanielaus Augufts, der ehemalige Kanmerbetr dieſes Könige und 
nadıber Kommandenr des Malteier-Drdend, Binceny Raczunsty, 
auf jeine bei Mita gelegenen Bürer zurüdgereiäto> Im Jahre 1771 
geboren, hat derfeibe jegt ein Mıer von 83 Jahren’ erreicht. Det erfte 
Diichof von Voſen unter; preußiſcher Megierung und nachberige Erzbi⸗ 
ſchof von Gnefen, Ignaz Naciymsti, der fein erzbiichönides Amt im 
Jahre 1818 nieserlegte und als’ Sdfähriger reis im Jahre 1823 im 
Balizlen farb, war fein Geſchwiſterlind. Beide ffammten von der Äls 
teren Kinie bes großpoluiſchen Hauſes Maczpnski, bie im ihren Vermö« 
gensumfänden ſeht zurüdyefommen war. Dagegen wurde ber Glan; 
der jüngeren Linie durch Michael Macipnski, Wojewoden von Pojen; 
ver ımı Jahre 1937 Marb, sehr gehoben. Deſſen Enkel, Kaflmir Rac- 
zynoliz jpielte eine bedeurende Nolte im den Zeiten VBoniatemiki's uns 
war zulegt Krom&topmarihall. Ihm verdanfte der noch lebende Vin⸗ 
cenz Ratzunaft vie erste Forderung auf jeiner Laufbahn aut Hofe bed 
legten Königs vom Polen. Mad deſſetn Tode wurde er penfloniri, reidıe 
nad dem Untergange des MalsejerDrsens mir einer Mifion nad Rom 
nnd ließ Ad adch jeiner Müdtehr in Kurland nieder, woner ‚onen 
fat unumerbroden gelebt bar. 


Athen, 7. Zull. Piriterie June Brangöffer Dampfer *— 
deu glechiſchen Schifen bei Diykone e Warn eg Ein’ englifger Dame 
pfet verbrannte 20 janileriihe Saite, Mehrere Hausfuchungen fanden flatt, 
datunier bei Danfeireftor Wetaras, dem Fönig. —* und Blbllothekar 

D en By 


ifche Aingelegenh 
"a. "a inte Daft 
Storkhalm, von Griglebamn 
it tert — —55 das engliſche Dampfſchiff In en and dem Pink 
Segen Meerbufen eingetroffen; bajfelde geht m Meer 
den Adnltal Vliribge —n — Aa aus Sr 
tchdmmn nom 28. Juni Haben Ir Sense mnäht, ip Si Para 
fogeniunte eng gelegt werben follen, 
Budlımyer Kriegoıaupiag. 

Wien, 12, Iufi, Aus Obeffa wir» vom 7, », berichtet, © 
vereimgie engliim-Franzöflide Blozte, 58 Segel Hart, gegen Seb⸗ an 
femermd, gejeben toten, durn Pachewhifh it von Belz nad Bohi 
lem abaeganaen, (ug. 313.) 
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— 30,000 rufflider Irnppen ebenzar 
in Bilmrihen non — und Mayatavı berangetüdt 
waren: In derſelben Macht ndere von Glurge vo 
nach Buifäreibi gebracht. Die: ruſſi ſchen ke von Bor wareu chon 
—— eingetroffen um» viele Gimmohner. emo's, Ace 
nad — — Ban hatte Sateareſt folgende Nach⸗ 
* ätır ein Geſecht, welches am 5. bei Biurgemo —— 
UAci Dverſuchten die, Zürten won Neuen, dort zu, landen, um en 
Inſel Motan feitz; ruſſiſche Aruppen wurben von Wukirei 
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sen Tonnte, Der Beinb gog 
jahren „Opfern 

ja ‚Opfern das Leben. Wan fchreibt, dak mehrere muifijche Generale, 
de ohne Zweifel ihre Truppen wiedet in's Gefecht zurüd führen wollten, 
auf dem Echlachtfeid den Tod gefunden haben, In Ihre Befeftisungdlinien 
zurüdgefebet, ſchichen ſich die Türken zum Abweiſen eines meuen Angriffes 
an, als fle am 22. Selm erften Leuchten bed Kaged bie ruſſlſchen Golommen 
iht verfchamgtes Pager räumen und auf's Infe Donauufer übergehen ſahen: 
bie Belagerung war, aufgehoben. Weitere Informationen melden, daf der 
Fürft Vaotiewitſch ebenfalls ale Gtelungen, die feine Armee in ber Dobs 
rubicha einmahın, aufgegeben hat. Alles läßt ferner annehmen, daß De 
Rufen die Walladet räumen, um fi in ber Moldan zu concentriren. 
Man ſchreibt den Mückzug der Muffen allgemein der Jultiailde des Fürften 
Pasllerolifh zu. An der Ginnahme Siäriad vor ber Anfunjt der enzliiche 
franzöfligen Armeen verzwelfelnd und unter den MWauerm eines feladllchen 
Dlapes Meine Schlacht annehmen könnend, fol er es für rathſam erachtet 
haben, die Donau polſchen fich und tie Anglo -Franzeſen einzufchleben ; 
gleläzeltig fol er feine Truppen ber Art aufgetellt haben, daß er 
ten von Eiebenbürgen her fommenten Deſterreichera die Epige bieten ober 
die Bürftenthiner räumen kann, je nachdem man zu Et, Wetersburg bie 
Gröffnumgen des Wiener Cabincits angenommen oder verworfen haben 


Diefelben Berichte enthalten moch Folgendes: „Der Armiral Brust hat 
am 29. Juni mit den Schiffen feines Geſchwaders, die ble 4, Dieiflon uns 
ter ben Befehlen ded Generals Forez trugen, den Bosporus durchſchultten. 
Der Napoleon erſchlen vor Konſtantinopel mit zwei !inienidiifen Im Schlepp« 
tan und fuhr michts deſto weniger Me Deerenge mir einer Geſchnoludlgkeit 
Dinanf, De dle Bewohner des Bosporus mit Erſtaunen erfüllte. Diss ganze 
Seſchwader iſt am 30. zu Barna angefommen mit Ausnahme des Jean 
Bart, ter ſtͤndlich won Migier erwartet iſt und ohne flch zu Gallipoll aufs 
zubalten unmittelbar in's ſchwatze Meer fegeln wird. * 

““ Die Vrovinz Herzegewina — fagt der „Moniteur* — iſt befinitio 
mit Bosnien vereinigt; fie woltd gleichwohl von einen befonderen Gouwet - 
neur verwaltet fein, der vom Generalgowerneut Kurſchld Waſcha, deſſen 
Hauptrefidenz zu Seralewo blelbt, abhängen wird. Die Beuölkerungen wer⸗ 
dem ſich über biefe Maßregel nur freuen önnen. 

Zur Vervelftänsigung früherer Mittheilungen entlebnen wir bem 
„Journ, d. Gonftantinople* vom 24. Juni mod folgenre Mote der 6. 
Vfotte an ten f. f. Internuntius Freiherrn ©. Brud in Betreff des 
event. Bnmarfhen dferr. Truppen in Mibanien: „I harte bie Übre, 
die amtliche Note Eror, Greflenz vom 4. Mat zu empjangen, melde bes 
fagt, taf bie Megierung Sr. Maf. bed Kalſere von Dederreih in bie 
Genäffer von Prevefa und Aria einige Schiffe abſenden dürfte, um von 
ber Seeſelne die Operationen der Truppen des Militärfortond zu un« 
terflügem, deffen Errichtung an ber griechiſchen Grenze wegen ber auf · 
Mänsijhen Bemegungen in den Vrovingen Janina und Tricala nöthig 
IR, und daß fie fich auch emticliehen Könnte, einer gewiſſen Zahl ibrer 
im Dezlik von Gattaro Rarionirien Truppen den Befehl zum Gınmarihe 
in Albanien zu erıbeilen, zu dem doppelten Imwede, zu verhindern, daß 
der Auffland ich nice bis zum Norden biejer Provinz ansdehne und 
um den Monıenegrinern Einhalt zu ıhun für den Ball, tab fle gemeine 
Sache mit tem Helenen machen wollten. Die beſagie Note erwähnte 
glelchzeirig ber Sefedle, melde an Me beirefienden Behörden zu erlafen 
wären, wen bie dtiomaniſche Meglerung den oben bezeichneten Maßre · 
geln hte Zufimmung eriheilen jolte. Se. Mal der Sultan empfinver 

eine groie Genugthnung zu feben, daß ber Öfterreich. Hof dieſelben Ger 
jühle heilt, welche in dieſet Beziehung die Megierungen von Frankteich 
und England, die Berhündeten Er. Mo. beſtelen, und er würdigt im 
bödden Grade Deien neuen Veweis, melden Se. Maj. der Kaljer bei 
tiefem Anlafie von den wohlwotlenden Geflanungen gibt, die er be» 
tannıli gegenüber dem sitomantjen Meiche hegt. Du die bezüglich 
vieier Frage aud zuwechſelnden Noten die Kraft einer Konvention haben 
mäflen, fo it ed nöıbig fe In gejiemener Beife zu erdriern und im 
folgente Grfiärungen einzugeben : Qunörserft wird bie Ankunft der Kriegd · 
feyiffe der falſetlichen Marine den Behörten des Küftengebietes von Albanien 
bio Preveja angejrigt werden. Die b. Biere bewilligt, daß bie öfter. Land · 
truppen unmittelbar vom Bezirt Cattaro nach Albanien vorrüden, jomie au, 
falls ihre Anmefenbeit in diejer Provinz nicht mörbig wäre, daß Me bloß in 
Montenegro einräden, wenn die Bewohner dieſes Landes Unruben 12 
tegen jelten; und ta im Fıle einer rpedition der faij. Truppen 
unmittelbar mach Albanien, le direkte Straf, welche fie nad Ueber» 
ſchreuung Mantenegros zu nehmen härten, durch bie Wrovinz Sfutati, 
einige ker Küfe benachbarte Bezirke Numellend und die Wroviny Iar 
nina führt, fo jolen miht nur den Agenten des heireffenden Gounerner 
wentd Befehle ertheile werten, dieſe Truppen mit den möglihten Rüd- 
fisıen und im der ſteundſchaftlichten Eeiie fomoti auf ihrem Durd» 
uge ald während der Zeit, daß fie zur Erreichung des beabfidhtigeen 
Binder ken Kande verbleiben werben zu behandeln und ihnen bie nö» 
Puntuorräike zu Heiern, ſondern ed ſoll auch eim beionderer 
Rommiffir am Ort und Belle abgeſendet werden. Da bie Herzegowina. 
Bosnien und Gervien an Montenegro gremsen, io tdante, wenn bie 
wirtiime Urſache ver fraglichen Gsentualttäten nid bekannt wefiche, 
vieh u einer Aufregung der Beniünher im biejen Brovinzen führen. 8 
foßen deshalb zur Zeir und am gehörigen Ort ven wortigen Behörden 
genaue Mitihellungen fiber den wahren h 
den. Dieh find alfe tie Mbfigten der b. Piorte, und befonzers joll ed, 


ihigen 


Stamy ter’ Dinge genacht wer! 


fie mit Zuricktäffeng Jeines Thella feiner Ar- fo lange beide Parteien, mit ein übereing 
Diefer Zufammenfog beider Armeen fofete | im Feiner AWelie —2 een — ** en m — 


Da diele Grpedirion in den erwähnten Begenden überdieh nur im. mirk« 
td ndıbigen Bale Ratıfinden ſoll, jo wird die fali. Megierung, jobald 
fie fi zur Borwahme diefer Mafregel entihlofen har, und fie zu vol« 
jieben fd anfdidt, davon ſofort die b. Pforte in Kenninih ſetzen mül« 
jen. Da bie faijerl. Truppen, wenn der Zweck ihres Ginrüdens erreicht, 
d. h. wenn der Aufſtand unterbrüdt if, nad den Öfert. Staaten zu- 
südfehren müflen, io wird den Berrefienden empfohlen werten, bei de 
legenheit des Abmarjhes ihnen diejelden Grleihterungen zu gewähren, 
welche ihnen bei ber Ankunft zugelanden worden find. Indem Ib Dir 
ühre habe, Ihnen bie norüchenden Beſchluͤſſe auf aussrüdlihen Beichl 
©&r, Baij. Diof. des Sultans bekannt zu geben, ergreife ich dieie Bele- 
- = —* —— —— are ausgezeidhneren Hoch · 
zu bieten. antinopel, 21. Schaban 1270 (24. Mai 1954, 
Ge; Muſtapha Rejdir.” - 4 
Amerika. 


© Der Dampfer „Arabia“ bringt eine neue Voſt aus Mein-Marle 
som 28, Junt und 253,847 Dollars Baarfracht. Im Repraſentaatenhauſe 
zu Washington hatte die Verhandlung über ten Gabsten Vertrag am 2b. 
begonnen, Derfelbe murde von mehreren Rednern lebhaft bekämpft. Gere 
Benton wollte fozar In beifen Abihluf eimen Brud; ber Privilegien des 
GSaufes feben, weiche Motion aber bejeitlgt ward, worauf bad Haus über 
die DIA in die Gomitte ging, und bie Debatte begann. Hr. Benton 
—* den Vortrag wertlos, ben für dad erworbene Weblet zu bezabienden 

reis übertrieben. Hr. Baytıs fuchte ihm zu widerlegen. Die Bortiegung 
der Debatte wurbe auf ben 24. Jaul vertagt. Die Cholera zu Mens Dort mar 
im Abnehmen, — Aus Peracruz vom 19, Iunt wird gemeldet, daß Santa 
Unna durch elm Dekret alle Departements, Diärifte und Stadte, Me ber 
Regierung ben Gehorfam verweigern, in Belagerungäftand erklärt hatte. da 
Merico reürhete bie Cholera fehr heftig. Unter Ihren Opfern befanb fi die 
kerühnste Sängerin Sonntag, der engl. Oefanktfcaftsietretär Hr. Verkelch, 
Sr. Buftamente von der ſpanlſchen Gefandtfcaft, und viele hervorragende 
Verfonen. An elnem einzigen Tage waren 200 Topesjälle vorgefommen. 
Yuc auf Iamalca hertſchte die Cholera, — In den Geſchãften zu Neu Dort 
wenig Yeben. Weizen und Mehl In Preife gefallen. 

** Der Kıplein Allen, vom Schiff „Minnefots“, von Liverpool zu 
NewıVork eingelaufen, erzählt, daß er am 25. Mat unter dem 54, Breites 
und 10, Pängegrab dem britkfchen Kriegäbanıpfer „Wlabistoe* begegnete, ber 
durch poei Kanonenſchüſſe ihm bedeutete, beljulegen. Der Dampfer kam 
dann an He Minnefots heran, fendete ein Boot an Wort, mit der Weifung, 
das. Schliff ſolle ſoglelch beilegen, und felne Vapiere vorzeigen. Kapitän 
Alen fragte den dad Boot beiebligenden Offigter, aus weflen Auftrag bin 
er die Papiere verlange. Der Oifisler antwortete, auf Befehl feiner Regler« 
ung; die Erfüllung biefer Pflicht thue ihm leld, aber er babe beitimmte Bes 
fehle, Die Papiere wurden vorgezeigt und geprüft, umb nach eintünbigern 
Aufenthalte erhielt die „Minnejora” bie Grlaubnis Ihre Fahrt fortzwiegenm. 
Der Rapitin Allen erflärt, aus dem Munde des denftihuenden „Miribipe 
man* in dem englifchen Boote vernommen zu haben, daf, wenn jeln Elf 
auf das durch bie zwel Kanonenſchuſſe araebene Signal nicht beigelegt hätte, 
«8 mit fharfen Scrüffen dazu geinungen worden wäre. R 

©* cher ten Xod ber berühmten Sängerin Sonntag (Gräfin Rofl) 
zu Merico erführt man nun aus Merico milt bes Nachrichten, bie der Dampfer 
„Nrabla” aus MeinsKjork vom 25. Junl überbradht har, Näheres. „I6r 
Auftreten in der Oper „Qucresla Borgla” war zu Merico auf den 11. Iunt 
angekündigt, allein die ſeht heftig in Mexico au) 
tritt, befallen wurde, mußte Ihe Auftreten verichoben werben. In den mädıil- 
folgenten Tagen war man ber Kranfheit Meifter, aber am 16. Juni trat 
ein Mücfall ein, der an 18. den beflagendwerthen Audganz mit dem Zobe 
ber berübmten Künftferin hatte. Ihr Tod erregte algemelncd Berauern zu 
Merico und Ihrem Yelhenbezängnife wohnten viele Hunderte vom Verehrem 
Ihres Talented bei. 
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Beilage zu Nro. 166 der Meuen Münchener Zeitung. 


14. Juli 1854. 





München, 14. Jull. 


Se. Maj. ber König baben unterm 5. Yull d. 3. dem Pantmehr- 
Rojor Bernbard Hayd zu Augeburg, die wegen Förkerlider Leiten 
nachge ſuchte Entbebung vom perjönlichen Landwehrdienſte aflerböhft zu 
ertheilen gerubt, 


St. Maj. der König baben Sich vermöge Alerböcditer Entichlich- 
ung vom 6. Juli L. 38. allergnäeigk bewogen geiunten, bie katboliſche 
Biattei Doribanfen, Brge, Mindelbeim, dem Prieler Anıon Krach, 
Piarrer zu Fiſchen, Ergd. Immenſtadt, zu übertragen. 


Se. Mof. der König baten Sich de dato Hobenichmwangau den 10, 
d. M, allergnädigſt bewogen gefunden, aut die in Brüdenau erledigte 
brotarenfrlle den Apvolaten Karl Drezel in Silders, jeinem aller« 
untertbänigften Aniuchen entſprechend, zu veriegen, und befien Stelle 
dem geprüften Rechtopraltikanten und bdermaligen Advokaten » Konzie 
pienten Zubwig Britich in Nürnberg zu verleihen. 





Bur Studienfrage. 
. 


(Schluß) Wenden wir und endli& zur Grwägung jenes Beben- 
tens, dab wobl als das gewichtvollſte erjcheinen mag, je wird fih auch 
dieied old voͤllig unbegründet und gewichtlos erweiſen. Dan könnte 
nämlich jagen, „bei Anmenbung der fraglichen Methode des beitänbigen 
Wiederbolend und Aufeinanderbeziehene, der belänsigen Concentration 
dd Unterrichtd müfle bei ver fnpirenden Jugend nothwendig alsbald 
Grmütung und Abipannung erfolgen, und es werde ſich alöbald Ueber⸗ 
truß und Edel in dieſer wiederbolenden Welje des Nernens einjellen, 
und da lafien fib denn natürlider Weije keine Fortſchritte mehr er= 
warten.” Das könnte wohl jein, wenn die Meithode ungeſchickt und 
wechaniſch angewender würbe, in ber Natur ber Suche aber in bieie 
Folge nit begründet. Wenn auf unabläfjige Wiererholung des früher 
Gelernten gebrungen wird, fo if damit nicht gemeint, ald follıen bie 
früberen Mufgaben immer wieder mechaniſch bergeleiert werten. Bol« 
Rändige Wiederholung follıe nur allenfalls der nächſt vorbergebenzen 
Aufgabe — ſei e6 im Gebiete der Geichichte, ober in einem andern — 
werben, auf die andern, früheren aber fol in zuſammenfaſſender Weije 
bingemiefen und damit bie Brinnerung und bad Berflänenig wachge- 
kalten werden. Dan beobachte mur tem Brozeü des Wilennend und 
Biene, jo wirb man finden, baf, je mehr man fit eines Gegenſtau- 
bed geiftig bemädhtigt, die Dergegenmwärrigung dedjeiben um 10 leichter 
und rajher geicheben lann, io daß wir zuiege mir Ginem Blick ein 
ganzes Gebiet Überihauen, das wir zuvor nur in aufeinamberfolgenzen 
Momenten und aneignen umd mieber vergegenmärtigen fonnıen, ARas 
zuert mähiam in's Gedäcinig aufgenommen wurde und mähiam in der 
Erinnerung wiederkolt wird, kommt slobald je ſeht in tie Gemalı bed 
Geiſtes, 2oh er im einem Mugenblid basjelbe vollommen geifig zu 
Sauin vermag. Da iR dann die Wiederholung, bie Wierererinnerung 
fein wechaniſches Geichäfe mehr, fondern ein großer, leichter, genug- 
tbuender Alt res Geile. In einen jolden dann und ſoll tie Wie - 
berbolung 2ed Grlernien hei ten Schülern übergehen. Die Mafie tes 
wu Wiederbolenden wird ſich alfo nicht etwa in's Unendliche vermeiren, 
weil mus immer bad mächft Verbergebende die mühſamete Arbeit in Ans 
ſprach nimm, während dad Frübere etwa in einen kurzen jufammen« 
faffenten Sage in’d Gerähtnif zurüdgerufen, in einem raſchen Beran« 
fenblid voRRändig überiheut und dadurch Im geiftigen Befip erhalien 
werden fann Wo aber vie Wiererbolung verſaäumt wird, me im ber 
folgenden Grunde defien mit feiner Epibe mehr gedacht wird, mas in 
ber vorbergebenden geichehen, ba wird Nichts wahrhaft in Beſitz ge 
nommen werben fünnen und ed wird immer wieder, jo oft Rechen - 
Gait Über das @rlernte gefordert wird, dasjelbe mühielige, megyanılde 
Geitäft von vorne begonnen werben müflen, uud das folgende Neue 
irlıt Immer wieder mit bemelben Schwierigfeiten und Härten heran, 
wie dat frühere, 


Man fage mir auch wicht, daß auf diefe Welle Ueberdruß entſtehe 
am Lernen und Unlujt bazu, Im Gegeniheil! Was it es denn, mas 
am meiden anelfert zu vegem, unermütlihem Ringen und Borwärid« 
Areben? Das Gefühl ded Borticritts offenbar und bie Wahrnehmung 
dd Erfolgen! Und was if e6 denn, waß bie Begier nah Vermehrung 
dee Defipes am imeiflen erregt? Das Bemuftiein errungenen umd im 
Aberen Befy gebraten Wermögens, wie und ſchon jerer Dabjüchrige 
lehren Fönnıe, menu wir es anderdwohber nicht wüßten! Nun denn, fo jorge 
* dafür, daf in der Jugend das Gefüti bes gemachten Foriſchtttes, 
it Breade errungemen Griolges emifieben kann, dann wird au das 
Berlangen nad meirerem Foriſchriet entſtehen und aus der Breude Über 
bie biöherigen Urfolge wird elitiges Sireben mach neuem entipringen; 
Und der gefiherte geiflige Bellg wird die Begier mad Vermehrung 
el Befges rege erhalten. Die wird aber nur da möglich. jein, mp 
die in Frage Arbende Merbote befolgt wird. Wo aber megen Berjiu« 
mung ber Wiererholung und der Concentration tes Unterrichts immer 
gzeſtrebt und nilchta erreicht, Immer gelernt umd nichtd gewuhl, immer 
rungen und wieder werloren wird, wie ſoll ba ride zulegt Muthloſig · 


keit entfichen umb Btelchgiltigfeit und zugleich tiefer Meberbruß am dieſem 
ganıen Thun und Treiben, von dem fein Gewinn und fein Erfolg wahr« 
genommen wird! Der Trieb und Gifer des Lernene wird nur erıegt 
und bewahrt dadurch, daß ber Jugend bie freudige Wahrnehmung er= 
rungener @rfolge und bie ermurbigente Genugibuung gemachten Fort» 
ſchrittes geſichert wird; dab aber geſchlebt burch unobläffige®, energi« 
ſchet, zufammenareiientes Wiederholen tes Gelebrten und @elernten. 

Der Audirenten Jugend ſelbſt aber kann und darf man bieieß wich⸗ 
tige Geſchäft des Wiederholens und Aufeinanderbeziehens nicht über» 
laffen, denn ibr ift mod nicht bie Meflgnarion, die Selblüherwinbung 
eigen, die dazu namentlih am Untonge, ebe noch beflimmte Erfolge Mich 
zeigen können, erforberlib IM; auch vwerfiehr Me die Kunfl diefes Wie» 
berbolend und Cencentrirens no mit; birfe muß fie felbfl erft durch 
Uebung erlernen. Es iſt alio Sache der Lehrer, ditſe Methode im An» 
wendung zu bringen und auddauernd zu befolgen, und der Gier, bie 
Energie, die Tachtigkeit des Lehrere wird fi qunerläflg gerade darin 
om meiften funtgeben; benn bieje Eigenichaften brängen von felbſt 
unb gang naturgemäß bem zu ihr bin,. ber fie beſigt. Und nicht bios 
zeitmeire, micht blod am Beginn bed Giubiemjabres jol ſo heim Unter- 
richte verfahren werten, ſondern beflänbig und audbauernd muß ed ger 
ſcheben, dann werden fih gewiß bie beflen Erfolge zeigen. Und warum 
follıe das nicht geiheben ? 
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Kanbbuch ber Marurgefchichte von Dr. Andreas Wagner. 3 
Bänke. Drise verbefferie und vermehrte Auflage. Kempten. 
1853. gr. 8. Drud und Verlag von Toblat Dannheimer. 
2 bir. 

Aus den leht verfloffenen Jahren find fo viele Lehrbücher, Leitfaden 
und umfaffendere maturgeibictlite Werte hervorgegangen, beren Ber« 
faffer Im beträchtlicher Anzahl, zu umierem Ruhme fel ed gefagt, bem 
baperifhen Boterlande angebören, baf fly und nicht mit Unredht bie 
Frage auforänge, ob denn dad Erſcheinen einer berariigen Arbeit vor 
dem Forum ber Rothwendigkeit und der Wiffenichaft miebertolt geredht« 
fertige iR? 

Berradptet man aber bei vorgenanntem Werfe bie auf bem Xitele 
blatte prangenten Namen unferer varerläneiſchen noturbiftoriigen Ro- 
rophüen, die unfterblien Zierden ber biefigen Alma mater, fo müflen 
alte verartigen Bedenken um» Smeifel verſtummen, und Meferent bt» 
grüßt die böchſt geriegene und umfangreite Werk mit doppeltet Tits 
tät umd Freude, da er unter vieien Männern gelernt und gearbeitet bat. 

Diefes Handbuch defekt aus 3 ſtarken Bänden, von melden jeber 
Einzelne eines der 3 Naturreie im feinen ganzen Umfange umfaßt, 
memlich die beiden Erffen das bier» und Pflanzenreih, ber 8. Band 
aber das Steinreich, auf mehr als 1000 enggedrudten Gelten. Geben 
wir zu feiner fpegieleren Betrachtung über, fo finden wir: „Die Na 
turgefhicdte des Thierreicht“, I. Bb., S. VIII uns 824, von 
Gern Prof. und Koniervaror Dr. Andre. Wagner bearbeiter umb 
zwar in einer völlig zeitgemäßen Umgefaltung mit Benüpung ber 
einichlägigen neueiten Catdecungen wie Foriſchritte, beſonders in ber 
Kluffe ver Würmer und Strablebiere. Nach Hru. Berf’s, Gintbeilung 
zeriält dieſes arohe um» erſte Maturreich im 9 Klafſen, alt: H Säuge- 
tkiere, Mammalia; 2) Bögel, Aves; 3) Ampbiblen, Amphibia; 4) Bi« 
ide, Pisces; 5) Weichtbiere oder Manteltbiere, Mollusca; 6) Inſekten, 
Insecla; 7) Rruftenihiere, Orustacen; 8) Würmer, Vermes und 9) 
Stwabltbiere, Radiute. Jede dieier Tblerflaffen if bezüglich der Orb- 
nungen, Unterabebeilungen w. f. m. nach ben Äuferen Merkmalen und 
dem inneren Baue erichöpfend beſchrieben und anatomiidh erörtert, 

Der I Band: Maturgeſchichte des Pilanzgenreih#*, 
&, Il und 322, ift aus der meifterhaften Weber des für die Wiſſenſchaft 
wie für feine vielen Freunde und Berehrer zu früh babingeichiebenen 
Profefjore, Gran. Dr. Zuecarini, Auch dieſer Band zeichnet fich 
tur prattiſche Kürze, ohne daß babel irgend ein beteutungsuoles Mes 
ment mangelt, durch Klarheit und eraften Bortrag, ſowohl in feinem 
allgemeinen Theile, Terminologie, miein tem angemanbten Theile, 
in ber Aufzählung und Darftelungtmeije ber einzelnen Pflangenarten 
und Varietäten, rühmlichſt aut, Letzterer umfaßt 2 Gauptabfchnitte, 
den ber Bbanerogamen und jenen ber Krhptogamen. 

Der I, Band endlih: „Die Naruraeihihte bes-Mine 
ralreie*, ©. VII und 352, nebſt 4 Figurentafeln für die Krb⸗ 
ſtallographie, bie ihrer Deutlichkeit und Zeichnung na nichts zu wlin« 
ſchen übrig laffen, ift vom Herrn Beh, Mathe, Mfaden, und Brofeffor 
Dr. Job. Nep. v. Buche, Schon ber Name des Hrn. Berf, ein in 
ber Mineralogie wie Evemle gleich hell alänzender Gteru, genägt, den 
Wer der Arbeit zu fennzeichnen, und wird fid) diefer Beitfaben dem 
Bebrer und Schüler durch feinen wnüberireffliben Werth Aers empfehe 
fen, Nah Verf. zerfällt jein mineralogtiches Pehrbuch in einen 1. oder 
allgemeinen Tteil, ter von dem Kennzeichen und ber Maiffifation der 
Mineralien handelt, und im einen 2. oder fperieflen Theil, ber Die 
Diognofe ter Epecied und Befhreibung ter Barietäten Hiefert. Gämmt« 
liche Mineralien sheilen ſich wierer in 2 Alaffen ab, in bie der midhte 


ra IE yet — 


metallifhen Mineralien mit 6 Genera und In bie metallifhen 
mit 12 Genera, denen fi old Anhang die im Mineralreihe vorfom- 
menden..Körper mit einer der organiichen ähnlichen Bujammenjegung, 
als Erdbarze und Gteinfoblen, anſchließen. 

Diefed Werk übertrifft vorzüglich durch fein Zugrundelegen und 
fletes Benügen der Chemie bei ter Befiftelung bes mineralogiihen Ey» 
Aemd die meiden früberen Arbeiten, und bat unier greife Herr Der, 
wohl old ber Erſte, der dieie Bahn betreten, auch dadutch das ererbie 
Votrecht der Irpftralograpbifchen Bearbeitung bebeutend gefhmälert, 

Drud mie Auskattung, in Verbindung mir 3 ſebt genauen Megi« 
fern, die überdieß für jeden Band geiondert, entfprehen dem Banzen, 
und fei fomit biejes Handbuch im jeiner 3. Auflage und Umgejlaltung 
abermald allen Lehranſtalien ald ein ıreuer Führer und Rathgeber beim 
ernten Studium der Naturgeſchichte beftens empfohlen, BB. 





Die Mineralogie in ihren neneften Encbechungen unb Fort+ 
fchrteren im Jahte 1859. Ein fpRematiidher Jahres« 
bericht von Dr. Phil. et Med. Anton Kranz Beönarb, fal. 
Baraillond- und praft. Arzte zu Münden, ber £. £ Yeop.»KRarol, 
Mlabemie Mitgliede se, 0. „im 4. Hefte ber Abhand« 
Iungen bes zoologiiärmineralog. Vereines in 


Regensburg” Daſelbſt. 1854. Mir einer Kupiertafel. 
gr. 8. 6. Vi. u, 121. Drud u. Verlag von Friedt. Puſtet, 
brochirt. 


Im vorliegenden 4. Hefte ter Abhandlungen des im In⸗ und Auds 
Tante rühmlihk bekannten. 1001.» mineral. Bereined in Megentburg, 
welche ihr Catſtehen ber Verſammlung ber Narurjoriher zu Megend« 
burg im Jahre 1849 verdanten, veröffentlicht Hr. Berf. feine minera- 
Logijhen Sahredberichte, die ähnlich den anderen Berichten für bie neue 
en Leitungen der Boologie und Botanik find, und verdienen Hrn. 
Verf. Arbeiten um jo mehr die Berücküchtigung des mineralogijden 
Yublifumd, da aufer dem jährlichen Grjdeinen ded mineralogiidhen 
Zahrbuchd von v. Leonhard und Bromn, wie den Eupplement« 
heften von Nammeldberg in Berlin, fein derartiges Wert eriflirt, 
in weldem aus dem zabllofenHeere ber verfchiedenften naturhifterijchen 
Journale aller Pänder bie treffenden Arbeiten mit möglicher Genauig · 
feit und Fleiß zujammengetragen und jpflemarjd geordnet find; ob« 
mohl, wie bei allen berartigen linternehmungen, immer für den naͤchſt ⸗ 
kommenden Jahresbericht binkente Boten nachfolgen müflen, bie aber 
ter Gejammtarbeit feinen Schaden bringen. 

Ginen Hauptvoriheil gemäßren zweilelöohne genannte Berichte jenen 
Freunden ber Mineralogie, die tbeild durd ihre Stellung, ıbeild durch 
die Gntiernung ibred Wohnorted vom größeren literarlichen Anftalıen, 
Bibliorhefen zu leben gewohnt find, und für melde das Halten ſolch 
tbeueret Journale eine Unmöglichkeit if, da dieſelben bier im geringfien 
Eile doch einiger Magen einen Ueberblid der neueflen Literatur wie 
der Borfommniffe in der Mineralogie mit geringem Geld- und Zelt« 
aufwande dargeboten erhalten. Hın, Deri. Bericht theilt Ach im nac« 
folgende 16 guögere Abſchnitte, als: 1) Literatur; ſelbſtſtändige Werke 
und Ionrnalartifel; 2) Kruflalogranbie ; 3) Piendo- und Zara» More 
yhojen; 4) Farbe; 5) Härte; 6) inezifiihes Gewicht; 7) Wärme; 8) 
Reitungsiäbigkeit der Metalle; 9) neue Fundorte und Vorkommen ber 
Mineralien, 10) Mineraihemie ; 11) hemiihe Konſtitution ber Mine» 
ralien; 12) Ifo- und Dimorpbismus ; 13) Sphemfunde; 14) Mineral« 
analgien ; meue Species; 15) Aſttopetrologie und 16) Nefrolog. 

Schon im verfloffenen Jabre fand des Hrn. Verſ. 3, Yabresbericht 
durch mehrere günfige Kritilen voQe Anerfennung; nod eine größere 
Auszeichnung aber mwiberfuhr Hrn Berf. von Seite Er. fol, Hobeit, 
dem Heren Herioge Marimilian in Bayern durch Ueberfendung einer 
flbernen Medaille mit HöhAbeffe Bruſtbilde 

Möge darum der zoologlich» mineralogiihe Verein in Megensburg 
mit ber Herausgabe dieſer mineralogifhen Berichte fortfahren, wodurch 
er fi gewis dad mineralogiihe Publitum zum Dante verpflitet. D. 





RAunftvereinm. 


München, 14. Juli. Diefe Woche brachte und nur ein einziges 
Delgemätse — „Bine, aber einen Löwen“: E. Gerhard's meifer- 
bafte „Rapele des hl. Ifitorus im der Er. Markustirche zu Benedig“, 
in berem Altar-Rifche ſich die kunſtreich gemeifelte Tumba mit den 
Rerbligen Reften des bl. Marisrd erhebt, deſſen frommes und wundet · 
reiches Leben im ehrwürbigen Schildereien ringdum die goldenen Winde 
fhmüdt, Der Künfler hat ed verihmäpt, durdhrirgend ein Koketted 
Kunfftüd mit grell einfslensem Sonnenlidt und dgl. dad Auge bes 
Befchauerd zu belegen, dagegen aber durch ſtreugen Ernſt der Hufe 
faflung und gebiegene, würkevolle Ausführung fh um jo vollgiltiger 
al Ihren und rechten Meifter erwieien. Doll brachte in einem „fort“ 
behandelten Aquarelbilte, „Portal des AlamsHunjes in Münden“, eine 
gelungene Wiedergabe eines. seht geihmadloien Bau-Mefles aus ber 
Blürhe bed, bijarrſten Zopf ⸗Sthles. Von grofem Intereſſe für den 
Gerognofen und Montaniftifer Anb 10 lihographirte Blätter aus dem 
— en * —* * neuen Unterſuchungen 
über p cogravphle um logie der en“ ber. beiden 
Brüder A. und D. Sihlagintweit, . mr f 








= z Deut fchland. 

Bayern. — ** München, 13. Juli. IJ. M. HH. Brinz Arale 
Gert und Prinzejfin Merındra haben sorgeftern das legte Prüfungs« 
konzert der Zöglinge des E Gonjervaroriums ber Muflt mit Höhfihrer 
Gegenwart zu beehren gerubt, Außerdem wohnte auch biefem Konzerte 
ein zablreihhes Publikum bei, das Ad aujd Neue von ben Bortidritten, 
der Böglinge des Inſtituts durch die gelungenen Inftrumental- und, 
Mokal-Borträge derieiben Überzeugen konnte. 

** München, 13. Yuli. Mehrere Barifer Journale baben eigene 
Berichterftatter dieber geientet, um über bie eben jet begonnenen Ge» 
fammegafipiel-Vorftellungen auf unjerer k. Hofbühne, bei denen be= 
tannılıch eine berrächrliche Zibl der erſten Notabilitäien des deutſchen 
Theaterd zujammenwirfen, eigene Berichte zu erhalten. linter den bier 
angefommenen Berichterflartern bemerfen wir Hrn Armand Bader für 
die beiden Blätter „le Mousquetsire* und „I’Artiste*, dann für andere 
Biärer tie GH. BVoisvenier, Theorhile Gauthler und Maimend be 
St. Victor, 

** Zus Oberfcanken. Unſere f. Kreitregierung macht im Kreide 
amtdblatıe befannt, das auf ber legten Bamberger Meſſe zwei füls 
ſche Buldenlüde bayerijchen Gepräge und die Jabreszahlen 1840 und 
1844 tragend bei der f. Stadfämmeret bafelbft aussugeben verſucht 
wurden. Diefelben befteben, jenes mir der Jahreszahl 1840 aus Zinn, 
jenes mit der Jahreszahl 1844 aus einer Metalmijdung, die ber 
Blodenipelie ähnlich it Un das Publitum if daher die emtiprechende 
Warnung für -den Ball des Vorfommens mwelterer ſolchet falſchen Mün« 
gen auch andermwärt® ergangen. 

*Aus Mittelfranlten. Das biefjährige Kreitlandwirtbſchafte · 
feh für Mittelfranken wird im biefem Jahre zu Neuftadt a / A. abgehal« 





ten werden. Dss Programm ift bereits veröffentlicht. 
Meuefted, 
Bayern. — * München, 14. Joti. Der f. f, Öfterreichlihe 


a 
Regierunge- Kommiffle bei ber allgemeinen Ausftelung deutſcher In« 
dufirie» und Bemwerbeerzeugniffe, Hr. Megierungsratb Mitter v. Burg, 
it bier eingetroffen ; ebenſo if der fönigl. preuflihe Regierunge- Rom 
miffär, Hr. Geb. Oberfinanzrarh v. Biebahn, bier angefommen. 

** München, 14. Iunt. Mon den 2331 Ausftelern, welche fh 
aus Bayern an ber allgemeinen Audſtellung bdeutiher Inbuftrie» und 
Gemwerbeerzeugniffe beibeiligt baben, fommen auf Oberbayern 733, auf 
Niererbagern 119, auf die Pfalz 134, auf den Megierungebezirf 
Oberpfalz und Regensburg 117, auf Oberfranfen 277, auf Mitielfran» 
fen 477, auf den Regierumgäbeziif von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
227 und auf ken von Schwaben und Meuburg 247 Ausfleler. 

“* München, 14. Juli. Die Funtamentirungs-Arbeiten für das 
Weftenrieter » Dental haben In tem lehten Tagen begonnen. Diele 
Quaterfteine Mad bereit® an Ort und Stelle geichafft, und ber Baue 
plag if mir einem Brettergerüfte umgeben. 

Preufen. — Berlin, 11. Zul. Die neue Öfterreidhiiche An» 
leibe finzer bier, wenn auch Immerhin eine beſchränkte, fo doch eine 
ſolche Tbeilmatme, vele fle frühere Anleiben nicht gefunden haben. Die 
größeren biefigen Banfhäufer find meift der Aufforderung Ihrer Wiener 
Gejhäftsfreunde zur Zeichnung ſchon jept nadıgefommen. — Der vor 
geftern verbaftete verantwortliche Medakteur der „Meuen Preuf. Itg.“ 
Heinide ift auf Berfügung des Obertribunals bereitd geſtern Vormittag 
der Haft mwierer enrlaffen woreen. Ed if diefe Verfügung auf die ger 
gen dad vom Unterfuhungeriier eingefhlagene Verfahren forort beim 
Obertribunal eingelegte Beſchwerde ergangen, fle bat ledoch noch nicht 
den Gbarafier einer deſtnitiven Entſcheldung, die Beratbung und Be— 
f&llefung darüber, ob bie Anficht des Gtabtgerichts und Kammerger 
tits in dem vorliegenden für bie Beitungen dußerſt wichtigen Wale 
richtig oder unrichtig If, ehrt vielmehr noch bevor. Die „N. Pr. 
Big.” ift heute wieder micht aufgegeben mochten, obwohl ihr zeichnender 
Medakteur der Hafı entlaffen worden if, (Zeit.) 


Oeſterreich. Die „Wiener tg.“ v. 11. Juli entbält folgende Anzeige; 
„Der von S. M. dem Kaiſer aller Neußen zur Vertretung bed aus Gr» 
fundbeiterhffiten zeitweilig beurlaubten Talferlich rufflichen aufieror« 
dentlihen Geſandten und bevollmädtigten Miniſters Brhrn. v. Meyen« 
dorff in berfelben Gigenfchaft in das allerhöchſte Heflager entiendete 
—————— * Gortſchakoſff bat am 8. Jull die Chre ger 

‚ ba e Beglaubigungsicreiben Au 2 
Majenät zu überreichen. —— — —————— 
eich. — * Paris, 12. Jull. Aus Boulogne-furmer von 
geftern 7 libr Msends wird gemeldet, daß der Kalfer dort eingetroffen 
fet, und daß derfelbe durch die Bevölkerung und viefe Engländer, bie 
anweſend waren, mir Eniknflaemus aufgenommen worden Tel. 
Paris, 13. Jul. Im feiner Anrede zu Bonlogne an die im 
Kanal nah der Dflfer fi einichifensen Trupben Hat ter SKaifer, 
der fh dahin begeden, gefagt: „Soldaten! Rachdem Mufland und 
zum Kriege gezwungen, Bat Branfreih 500,000 seiner Söhne Be» 
mwaffnet, England große Streitkräfte, Die Flotten und Armeen werben 
das baltiſche und ſchwarze Meer heberrihen. Gnaliide Kriegafciffe 


führen eu, eine einzig im der Beichichte daftehente * welche 
—— 


das Bündnis zweier großen MWölter und ben fehlen Gntfi 


. e 
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vor feinen Opfern gurüdiufßeuen, um die Freihelt Europasähs bie 
Mationalehre zu veribeidigen. Gebt, meine Kinder! Curopa Acht auf 
Guh und begleitet Cuch mit dem Wunſche Gures Triumphes. Ich, 
zen gebleteriſche Vflichten noch zurüdhalten, werde meine Augen auf 
Euch ruben Faffen und werde, menn ich Buch bald wieberiehe, jagen 
fönnen: Gie waren mürdige Söhne ber Sieger von Aufterlig. Eblau, 
Briesiant, Mosloma, Geht hin, Bor ſchüht Euch!“ (X. D.d. Schw. M.) 

Spanien. — ** Der „Staatdanz. f. Württ.” bringt eine teles 
grapbiige Depeihe aus Mabrib ohne Datum, wonach in Valencia 
ein republifaniiher Aufſtand auegebrochen wäre — Auch von einem 
Aufflande zu Granada hatte man zu Madrid, mie uns aus Madrid 
vom 8. d, geichrieben wird, Gerüchte verbreitet. Mber weder zu Bar 
Iencio, noch zu Granada jeien Unruhen vorgefallen. 

** Der „Moniteur* por 42. d. enıhäht eine Depeſche aus „Ma- 
drib vom if. d. M. Mad derſelben dauerte bie Mube in der Haupt- 
ſtadt fort, und befanden fi Die Injurgenten bei Deöpennaperros. 
Die Reiben derielben lihien fi, und rücken ibnen die königlichen Trur- 
ven nah. Gerrans bar Alb mit ben Mebellen vereinigt, obne noch 
weitere namhafte WVerjönlihkeiren für bie Auſſtändiſchen herüber 

teben. 

. "Drientat. Bingelegenbeiten. — (Südliger Kriegs: 
ſchauptad.) PC, Eine Mitbeitung ber in Belgrad erjeinenden 
ferbiichen Jeitung entbält tie Berdrigung umjerer geilrigen Angaben 
über das Gefecht, welches am 7. d. M. bei Biurgemo zwiſchen den 
Türken und Hufen Mattfand, Seit dem Müd;uge der ruffiicben Streit 
keäfte auf dad linke Donau-Ufer ſcheint Omer Paſcha fein Haupıquar- 
tier von Schumla nach Ruſtſchuk verlegt zu haben, um von bier aus 
die abziebenden ruffifchen Streitkräfte anzugreifen, welche indeffen iur« 
gewe noch befegt hielten. Diesmal begann ter Kampf wieder um ben 
Beflg der zwilden beiten Orten Itegenden Injeln, deren eine, Rabo- 
man. auch am 3. Yuli von tem Türken bebauptet zu fein ſcheint. Bon 
bier aus jegien fle fih auf bem linfen Donau-Uier fe un» umringten 
am 7. Morgens mit überlegener Stärke bie Truppen bed General Eoir 
monofl, dem es jedoch nad einfündigem Kampfe gelang. ſich mit einem 
Beriufle von 500 Mann dutchzuſchlagen. General Chruleff verlor in 
dem Gefechte einen Arın und wurde nach Bakareiſt gebracht. Fürft Sort» 





Allgemeine 
02.02) Bekanntmachung. 

Auf Antuſen eins KrpetbefensWläubigers wirb das 
Antweien det Vauer Jetann Adam umd Margaretha 
Dieter den Eheleute zu Blengarten, beſtehend aus 
einem Gutatecht mit He:Me. 17 alte, Gat.:Rr. 71 
WB Rr. 1025, enthaltend : 

Dohstaus, ESratel, Hoftecht umb Gemüsgarten, 
10°, Derchen Belb, 8", Iaucert Miefen, 4 
Yaurpeet Holg, 6 Yamchert Hely im Bühl, 2 Ans 
teile son der unvertheilten Gemelade, Malbreht 


wu 3 Nlafter welches Scheltholz und 1’, KRlafı 
ter Etödle aus der Staatiwalbung, 


tagefahrt en, 


fen haben, 


delahrt mit G:R, 7390, 
1125 1 — fe. Grunnienerfapital, 
228 fl. 20’, ft. Ablöfungsfapital, 4654, 


Bnrt, te. Bchemilme, 
72 fl. 30 fr. Handlohnärum, 
26 1.15 fr, Mölöfungskapital, 
verihllih arfhägt auf 2077 FL 
dem üffentilen Merfiriche unterftellt und iſt hlezu Ters 


min auf 


Mittwoh den 30. Ang I 38. 
Vormittage von 20-12 Uhr 
Diengarien anderaumt. 
der Sinfg pe eng 
Teer N , vor» 
I le 
tem 17,.Ren. 163 un 
tus € eiefoll bei Weridht einzeichen werben 
u unsen aber Im ter Berflelz 


Kübbad betr. 








ia loc» 
€ 





Gbelente anberaumt, 


den Schägungswerih, 
















„tmeljen, — Mäbere 
mean des. Afeilor 


Mittwod den 30. Aua. d. 38, 
.  Machmittags 3 Uhr 
im Gafthanfe zu Mändeminfer erſte Berfleigerungss 
was mit dem Beitägen befannt gemacht 
wich, daß Der Zufchlag nur, wenn ber Echdpunssmwerih 
erreicht wird, erfolgen kann, umb daß Ach dem Gerichte 
unbefannte Gteigerer über 
und daß bie mähere Befchreibung bes Anz 
wefend aus den Mftem erfchen werben fann. 
Sugeldabt, 28, Juni 1R54, 


Konigliches Landgericht Ingolſtadt. 
DB. im 
Nuchti, Aſſeſſot. 


Bekanntmachung. 


Debliweſen der Le if’ ſchen Cheleute vom 





Nachdem fih bei der am 19. LM. absehaltenen 
Berfteigerungdtagsfahrt für 
Leif ſchen Rothgetbere Cheleute zu Kähbach ein Kau⸗ 
fer nicht geſunden, fo wirb daeſelbe wlederhelt dem öfe 
ſentilchen Verkaufe underfbellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 14. Aug. b. 38, 
Dormittagde 10 Uhr 
in loco Käbbadh In ber Behauſung ber Peigrhen 


Der Zuflag erfolgt bietmal ohne Rüdficht auf 


Mad‘ Unweſen felbit it mäher beſchtieben im Miliges 
mielmen "Anzeiger der Menen Münchener Geltung, Beis 
lage Rr. 1045) Kercrſpendenlen Som mtb für Deatfchr 
and, Dell. zu Rr. 123, Wochenblatt der Stadt Schto ⸗ 
benhaufen Nr. IB, Alchachet » Frlebberger Modemkast 
De, 10, 1... und wird. hierbei mir bemerkt, daß fh 


rg „ 
———— — —— 


ana 


FACH EÜÄÄR, wie wir ſchon berichtet, in llmärfdhen mit ungefähr 
30,000 Mann anf ven Wabiplag, um Dmer Baia eine Shladt an- 
zubieten, welcher indeffen feinen Truppen bem Befehl zum Nüdguge ger 
neben haben ſoll, um ein Bufammentreifen auf dem ihm ungünfigen 
Xerrain zu vermeiden. Man mollte in Belgrad wiſſen, dafı in Aufl« 
ſchut bereits MAbrheilungen ber englifch-franzöfichen Dilfetruppen anges 
fommen jelen, eine Nachricht, welche indeffen jehr sweifeibaft etſcheint. 


milien: Nachrichten. * 
Gefllorbene — Thetes Brandl, Dientmagb-v. Olchlug, Ger. 
Bruck, 33 J. a. — Rutkar. Bödi, Weinbänblerstohter von BWellfeim, Ger. Bantam, 
60 3. a. — Kresyeng Lambert, Pfränbnerin von bier, 43 3. a. — WDilg. Dittmer, 
Satiletgeſelle von Neufeldichen, pre. Meg.rBezgirts Mageeburg, 23 3. a. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 

” Frankfurt «M, 13 Juli, Deſtetteich. bptez. Metal 64%, 1 4 ,prei- 
57°... Bantaftien 1030; 5prey. Iembarkifä » venetianifce Anleihe 79",,; fpantfde 
Diferes 18° ,; bagerifäe 4° ‚pror. Obligationen 97'/,; Eubwigshafen » Berbader» 
ED 1167, Wegfelkurs: Bars 94',; Leuden 117°,; Wien 91'%. 

“Wien, 13 Jul. Sprag. 85/4: A/uprog. 7391 Rotieriesluiegends 
Boofe von 1H54 89",,,5 Bantaftien 1260; Lomb.wenet. Hyrog, Anleihe —; 
Rorpbatnaftien ——. Wedlellurfe: Munsburg use 131',,; Bonbon 8 Mt. 
1247 Geldtute: Mänybulaten I6”/, 

Berlin, 12. Juli. Breuß Staais Schuldſcheine —— BP, — Bi Alm 
Miadenet -—— PB, —— 0. 

»Waris, 12 Yull. 4", prog. 97.— (hast), 97.50 [auf Biefrrums Ente 
Monais), Zprog 70.80 (haar), 7I— (auf Blcferung Eade Dis), Rombahn 

1805 — (bar), —.— (a 2EM) Baris-Gtrafdurs 772.50 d, —— 
(a. 2.6. M.), Evan. Ipro. — @, danere Schuld 34°,, @. R. Gem. 
— 8, Ba. —. Biem. Anl 87.750. Obst (1834) — @.; (1849) — 
8; (1851) —. Möm. Anl. 84 @.; Buff. 4’ ptey. — @. 

* Dondon, It. Zul. 3%, Ronfsle 91’, —; —D 92", 
Spanlfgeäpesy. 38'/, Cop. ab, Neme Gomsert. 19 —J Ball. 4. Portap- 
bprog —, Gomp.) Aneor. 40 42; Mufl. Spreg. 97 98, 4'/prey. BI 83. 

"London, 12. Juli. Kenfols Aprog. 91% Yu. 


Verantwortliche Mebaktion: Dr. 3. Daller- J B Pont. 


cv Anzeiger. 


400.  WBefanntmachung. 

Ausmwanderungsgefuh des Franz Hefe 

meter, Maurer in Pföting und beffen 

Gbdefrau Mana Maria mit IRinterm betr. 

Drang Befemeier, Manrer von Pföring, und 
beffen Etewelb Mma Marla, beabfichtigen mebft ihren 
3 Kindern, Walburga, Maria Anna und Branz FZaver 
mach Morsamerifa auswandern. 

Allenfoflfige Anfprüce am diefelben find 

binnen 14 Zagen 
bei Bermelbung der Nictberätährigung hierarts anjur 


Ingetftabt, 8. Juli 1854, \ 
Königliche Landgerichte Ingolſtadt. 
v. n 


@.:Rr. 8741. Nuchti, Aifeffr, 


Der Baser Iohann Mit. Greim p 
“2* on Meutlas 
== 3 « re gm Katharina, georne 
" N San — — 34 Dahre, 

* 
3) Keim, 25 2* 
4) Rilelaus, 22 Jahre, 
‘ 53 
va 
und 2 Gateln, —— — 
1) Iohan Seins Kur, 5 Au, 


Daled, 5 Monate 
an vorſtehende grnannte Verfonen — 


792 











keit auszumels 


dad Matweien ber Franj 


nach Rordamerifa ausma, 
in dem auf 


ein Met jur Musäkung der Moihgerberel hei diefem Dienftag den 18. Zuti 1. gg 
nidgt ‚befindet, reib- * —— I es Tormittage 
4 | en, Pr ng ber Reifepdffe je np werben. Die 
durch Tegale Zeugnife euszus —— "ah Berlauf dig 
Muffesläffe Können thylich im Bus — dent 1554, 
 Srhllginid Landgericht Münchberg, 


GR. 14097, Chrön, ! Banbrigpter, 


Bine 
umb — (fo sn 


I ala Uniform 


ws Bekanntmachung. 
Squſtenweſta der Matthias BE hm’ [den 
» übelewte zu Därnkerf beir. 

Huf Anbringen tines Heporbefgläxbigere wird tas 
Wimelen ter Böhm’fhen EAubmacerscheienie zw 
Dörmterf tem ffemitigen Vreflrige unterfieht, und 
wirb zu tiefem Sorde auf 

Mittwoch den 3O. Auguft I. I8., 
Vormittags LO Uhr 


1800 
19  Welanntmachung. 


Markitmagiirat Roding gegen Franzleta 
Urban vom beit, wegen Korterung. 

Auf Antringen eines Gläudigers wird das Anne 
fen He. Mre. 25 der Schaeldersmittwe Frampista Ur 
dam von Moring beim eriten Affencligen Gerlaufe un» 
gerflellt, und if biegu Termin auf 

Dienftag den 5. Septbr. I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 


4614. 


Belanntmachung. 


Bemäs 56. 98 und 99 der Yrojeh + Novelle vom 


Jahre 1837 wird das Anweſen der Johann Gi’ fen, 
Hüustersehrleute zu Wilrenfert wiererheit am 


Samftag den 5. Auguft I. Ie., 
Dormittags D Uhr 


in Ioco Wittenfert öfemıkih nerfeigert, webel ber 
Hinfälıg ohne Rüdigt auf ten Shäpungswerih erfolgt. 


Im Uebrigen wire anf tie Musichrelbung vom 21. 


Febr. L De im Kreisamteblatte Mro. 20, Im Strau · 
binger Wodendlatte Mre. 11, im Mmtsblatte Mre. 9, 
und In ter Meuen Münsener Zeitung Ar. 60 verwie ſen. 
Am 5. Jult 1854. 
K Landgericht Bogen. 
E.:R.7187/1. Ehrlich, t. Yantrigier. 


3.  WBefanntmachung. 

Der Ehirurg Wonlied Wieland ven Leipkeim ! 
will mit feiner Ramitıe nah Amerika überjiebeln. 

Der am tiefelden Aniprüde maden wi, hat folde 
binnen ® Zagen von heute am bei Wermeitung 
ter Niniberüdüdgung biereris geltend zu maden. 


km Lommiffienszimmer des & 11. Bantgerihteiffeffers 
anberaumt. 

Der Zufslag erfolgt mt Müdfiht anf d. 64 res 
Hppetbelengelepes und der Sf. 0 — 101 der Pregehs 
Roselle vom 17. Mosember 1837, ſedeld ter Schäp- 
ungswerib erreicht If. 

Serihhtsumbefannte fteiperungsluftige Berfonen has 
dem jih über Zahlungsfählgkelt ausjumellen, wibtigen 
falle Fe ger Steigerung nicht jegelaflen werben. 

Das Anmefen beiteht aus: 
1) BLM. 41, tem hölgernen Wohnkaus mit Stall 
und Etatel unter Ginem Dade aedſt Hofraum 
vw 08 De 


dm Wirtpehaufe red Mad zu Dörnsorf Termin ans 
berammt, wozu Gteigerungslufige mit bem Brbeuten 
eingeladen werben, baf der Zuſchleg nad Maßgabe ver 
Deftnmengen bes $- 64 des Knpeihefengefepes vom 
1. Iunt 1822 vordehalulch der Sf. 98 — 101 ber 
füngfien Prepeimonle som Jahre 1837 erfolgen mirb, 
und daß dem Gttlchte undekannte Stelgeret Ach über 
Ahee Bermögensverkältnifr genügen? auszumelfen haben, 
Das Anwefen der SAuliner deſteht and: 
Wehnhaus mit Eralung und Hofranm, PL-Mr. 
31a, Lis, A, BL. 24, 
Sr: uns Warjgarien, B.Rl. 12, BL:Mr. 31h, 
Li. A 








Oemeintereät zu einem ganzen Rupanifell an ten 
ned unzerikeilten Bemelntereigumgen, 

Krauibert im Etädig, BKL, 18, Mutter. 109, 
Bef. Lit. B, 

Hengenbergaer, B.Al. 10, PleRr. 140, Bel- 
Lit, C,, 

Adır am Mfabuterweg, BRL. 7, PlMr. 661, 
Brf. Lin, C, 

Adır im Etädt, BR. 11, PLRr. 130, Bei. 
La. D, 

Adern del der Mirtgesreiten, BR 7, PleMr. 
135, Bf. Lit. D, 

Qurerbünlader, BRt. 11, Mer. 809, Bef. 


2) Bl.At. 42, Wurjgarten u0,01 Des, BR. 7, 

3) Bl.Ar. 43, dem Srasgarıım mit Palnit zu 0,60 
Der, BRL. 4, 

4) dem Bemeindereät zu elmem ganzen Nupanibeil 
an den neh unnertbeilten Gemeindegrünten, 

5) Bl.Nt. 692a, tem Garten oder Erigimepgers 
ader gu 2 Tom. 08 Dep, BrRl. 6, 

6) Vl. Ate. 692b, Gilgimepgerfche, Grasrain zu 
0,16 Dez, BR. 6, 

7) PL«RE. 694 Gartenfelb zu 2 Tag. 16 Dry, 
Bon Al. 4. 

Belafung. 
Hur Mblöfungefafle tes Staates ven ten, überwirs 


G.:R. 8157,%. 


Günsburs am 10. Jull 1854. 
Königliched Landgeriht Günzburg. 
Der tal Landrichter: 

Braun, 


#5.  Belanntmachung. 
BVerlaffenfhaft ver Kit ſchaerewitiwe arg. 
König ven Bilsed betr. 
Wer immer an ten Rüdlop ber Rirfhnerawliime 
Margareıba Könlg von bier aus mas immer für 
einem Grande Horberungen und MAnfprüde geltent zu 


maden hat, wird demlt aufgelorbert, ſoſche länaftene bis 
Mittwoch den 16. Aunguft I. Ze. 

bei dem wnierfertigtemn Gerichte anzumelten, wibrigen. 

falls dei Auselnanderfepung ber Berlalenfhaft und Ders 

thellung ber Mafia nicht mehr hierauf Müdfiht ger 

nommen wird. 


Lu.D, fenen Seläten: 
der am Kronberg, BlıRr. 202, Bel. Lie. D, n) der alien Kapelle im Megemsburg, Berenzins- 
4 Zamw. 29 Dey. meflene, und laut Shäpung Rapitat 38 fl 55 fr. 4 HL, Jährliger Zins 


sem 28. Juni 1854 auf 1428 fl. 10 fr. ger 18 33 m. 4 bi, 
werihet. b) ter Vfarret Roring, Borenzinstapltal 11 fl. 






Ueber die nähere Befchrelbung des Anmwefens ſowle 
kle Belaflung des Gutes gibt ter pw dem Mlten ge · 


15 kr., jührliger Zins 14 fr. 7 M. 
Die geriäulihe Shäpung ter vorbejeläneien Reas 


Bilsel den 3. Yuli 1854. 
Königliches Landgericht Bilde, 





dratie Etrurrfatafteransgug und tie Shäßeng arnüs Mliäten zefanımen beträgt 1406 fl. 
* Auffgtüfe, er, tönmen dieſelben Yierorts enger Die näheren Ranfoberingungen werben am Berftels EMS. Mater, 1. kantrigker. 
fchen werben. gerumgstermime befannt gegeben, un® Tann bis babin gar, —— efannt # ung. ] 


Beltngris am 7. Joll 1854. 
Konigliches Landgericht Beilngried, 


Der konigl. Landtichtet; 





vom Shägurgeproiefole und andern Werkältniffen aus 
den Werigtsaften Netz genommen werben, 
Rorina am 5. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Roding. 


Auswanderung des Ehäflierofebnes Kauer 
Huber von Micsbad nad Morvamerifa 
beteefiend. 


@..Mr. 5910. Gtettner, &a der, Schäflersfehn von Mirsbad, will 
rer en. Der Heigl. Lentrigtr: nad med auswanbern. 
. Befanntmachung. . A. Mr. Lang. Wer immer eine Ferterung am benfelben eder eine 


Wahl gegen Gruber megen ferkerung 
bier Imangsseıfahten gegen ten Lopterem, 

Im Wege ter Hiifenolfiredeng wird das Mnmefen 
des Yale Gruber zu Königsbrunn, nämli Wehns 
hans mit Statel und Sral, H6.Rr 142, une 5 Taw. 
79 Dez. Lechſeldinahd, meldies größientbeils ml Ge ⸗ 
tredbe 16. engehant iſt, geihäht auf 1125 A, am 

Breite den 4, Huguft I. 38, 
ahmittage 2 Uhr, 
im Mierhepanfe zu Känlgedruun an ten Melfibietem 
ben äffenriih werfielnert werten, 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn werigüens ter Sqhat ⸗ 


wngäwerih erreiht mwirb, die übrigen Bebingungen , 


werten bei der DVerfeigerung Bekannt gegeben, gu 

birfer aber mur ſelcht Berfonen yupelaffen werben, melde 

über binrelgendes Wermögen fit ausmeifen können. 
Chmwabmünden den 30, Juli 1854. 





“ Bekanntmachung. 


Auswanderung ter Gerbersftau fanıy 
Baqhher ach son Pferfer mit ihren fünf 
Kintern betr, 

Die Gerdereſrau Fanny Baserad son Perfee 
beabichtigt mit Ihren fünf Hintern mad Rerbamerifa 
audjumantern, 

66 werben daher ale Diejenigen, melde an Mer 
felbe irgend einen Anfpru machta je fünnen glauben, 
aufgeforbert, tiefe ihre Mufpräde künftigen 

Dienftag den 18. Juli L Ie. 
Merorts um fe gewiſſet geltend zu machen, als auber 
dem eine Müdficht dierauf nicht genommen werben Tönnte. 

Deimertt will jene hicher werken, daß Banny 
Baherad vermögendies I, und kerfelben die Muss 
wanterung ledlglich dur die Unterflüpung, welche fie 


Grinnerumg gegen fra;lihes Borhaben zu maden hat, 
wird aufgelortert, felde binnen 14 Zagen a 
die inwer., bierorts geltend zu maden, 
fans eine Berutüchtigung mit mehr flattfinzen würde. 


witrigen« 


Miesdadh am 11. Jull 1854. 
Königliched Landgericht Miesbach. 
Der konlal. Landrigier 
(dt. 8.) Bollwegg . 
@.R. 5525, 


448.120) Gläubigerladung. 

Der Bauer Mifelaus Stahl ven Bolterahaufen 
Beabfihtigt mit feiner Frau und Kintern, dann feinem 
lerigen Bruder Johann Stahll nah Merkamerifa 
ausjwmwanbern, 

Etwaler Ferterungen argen biefe Perfonen And daher 

Donnerftag > 27. Zuli I. 38. 


c. £irnen 


u a rn a thells von rer Pferfeer jürkfchen Rultusgemeinde, helle früp © u | h 

’ bridter. von ihrem Schwaget Jeſceyh Bayerer von ölgelm ) 
CR. 7090. “Mensen gu Nfem — ee IN 

einaen am 3. Juli 1854. . ba 
4636, % Münnerkart, 7. ZYuli 1854. 
Befanntmachung. Königlicheb Landgericht Böggingen. Königliched Langeriht Münnerſtadt . 
Derfpellenheitserflärung tes Rang, !. Lantrigter. 2 * 
N} Balihafar 8, eig Der Pal. Landrichtet beurlaubt, 

Gert beineffeod, en, 7328. “Rumel gms.  Mawer, 1. Aftiler. " 
Nahtem umgradtet der Befanntmadgung und Mufs T — no A 
ferkerung vom 9. frtr, d. Da. (Reue Mändener Bes 2 Befanntmachung. 4650. Befanntmachung. u 
— * * vom 25 Behr. 1854 umd landget. Mor Der ESrelnergefelle Johann Ruhenreutber In der Kontursfahe über das Vermögen Des @afl- * 
Nr 9 vom 26, ehr. 1854) fi Amnerhald nen Migel, und deffen Gäwefter, bie lepige Anna Ku mwirkbeWal kotken dahler mit Meinilıger Ölient- N 
Sahlıle er — —— —9* 8 son da, brabfiätigen mad Nerdacerita lien Kenntaiß gebrocht, daß der Distributionsbeichelt u 
. mejumamdern. 15, Meles M £ 1:77 { 
menfaft beofelden fi geselter Hat,“ fo wird Batıdafart Mcnfalfige Muferkerumgen am tefeisen And bla er ge — Sin #4 | 


Serrt für werihohen erflär, and deſſen Wermögen 





(ie east Jede anszefelgt Fr Ring ber Nigederüditptigung tafler geltend Frif allenfalige Grinserumgeh begegen Dorjubringt. ig 
Aushang Altötting, Munfidel * 3. Iutt iosi. "Rönigliges Sanbgeriit Begnip, en 

GR 5784 Bang, Kieler. ER.7667., Würfe, t. Eandridter, ENe 7519. Kr Ehrücer, — 5 8 
rot: ehrt aan. A 555 7 Een * — — — — — — Di 
a 23 nn han a van un DEE a De | Si 





Dienftag den 25. Juli I. 38. 





Mgern freliteht, binnen 14 Tagen ausidliehentt 








Nr, 167. 





Neue Münchener 


Zeitung. 


me ia Bayern . Fr 
3 eig IM, wiretehiähedg 1, njetjen jener Herd y Mir 
SE — — SEN — — 
Aberf £ t — kamden. — * 
— Bam wie 23 m Eonnabend den 15. Juli 1054. 55* 5 — 
mus Natıe Dame Be Nazarııb ru — ch arlpahtene Yartapeile 
Gr. 28 in Paris, melde, amd Amiga ums Merden martolgri erbeic, Made Ten: an 






Graben. temeterkand im Partierkinten. 


6 Uhr , 22 Mör| 6 Upe | 6 Me | 12 Uhr , 6 Un 
Morgens.| Mittans | Mornds. | Morgens. | Mittags, | Möcnos, 
119,0 ] 41450 +13", 316,13 [816,51 | 316 ‚sr 
—— — — — — — — — 


Mittlere Temperatur: 












Mittlerer Varometsrdand; 
310°” 44, 


Seine Majeftät der König in Lindau, 

© Kıuban, 13. Jul Unſere Inſelſtadi ficht heute mie elue fung 
fräullche Braut gejchmückt im felerlichen Beftglanze ba. Von allen Seiten jur 
Sce und zu Land ſirdmen Scuaren von Freinden herbei, um dem Feſte ber 
Geile beiqumohnen. Gin polisjeher Belertag iſt Heute für ums eingetreten, 
Ein mweobithuented Gefühl der freurigiien Ueberrafcgung iſt es für den Mann, 
in mweldyem ein bayerliches Herz fehlägt, wenn er die Strafen unfered bayerie 
ſchen Wenedigs burzleht und wahrnimmt, daß von ber Hütte des area 
Errfifcyers bis zum Walaft des reichen Wrojhändlerd und Eperlteurd Alles 
geglert {it mit Bivmen, Gulrlanden und Krängen von dem ſtark hier wuchern ⸗ 
den Cpheu und Buchs, fofbaren Teppichen und bayetiſchen Fahnen. Uns 
für mas ift wohl die Stadt jo herzlich, fo feemartig und reich und flunig ges 
fomüdt, warum bewegt ſich die Dienge jo heiter, jo froh und erwartungs · 
voll? ler zieht wohl ein in de Mauern der ebemaligen Relchsſtadt Liudau, 
wen gelten wohl die allfeitigen Anftslten zum mürbigen Ye 
Bayernd erhabener Monarch, unfer allgeliebter Kaubeöwater, Köulg Mari 
milian H. beglüdt heute unjere Stadt mit elmem ymädigen Beſuche. Schon 
am 12. Ofteber v. Jo., dem Tage der felerlichen Eröffnung ber bayeriſchen 
Norefürbahn, lebten wir in der jühen Hoffnung, mit einem ſolchen Beſuche 
berhtt zu werten, ſchon damals boten wir Alles auf, um unfern wiehgellehe 
ten Landesvater durch äuperliche Ausihmüdung gleidyjam ein Blid votzuhal · 
tem, wie es km wnjerem Innern audficht, wie treu, bieder und wahrhaft gut 
gefiunt jür König und Vaterland wir find. Wis nun vor einigen Tagen die 
frohe Kunde ſich verbreitete, der längft verheißene guädlge Beſuch verwirtliche 
fid; in der That, da waren glelch Wunberte von dlentfertigen Häaden be» 
f@äftigt, da ſah man all die Eöniglicyen höheren Beamten in voller Thätige 
telt, ua in der Rürze Alles das würkig vorzubereiten, was nothwendig iſt 
und bie Kiebe einflöpt, wenn der Laudesvater In eine feiner treuergebenes 
Stäne einzieht. Wir haben erfl vor kutzen Tagen den auferortentlidy bes 
geiſterten Eimpfan; gelejen, den die wadtern Ftanken ia Bamberg, Scyweinfurt und 
BWürzburg unjerem Landedvater bereiteten. Wir Schwaben, rejp. wir Yinbauer, 
wollen unfern Brüdern am Main ulcht nachſtehen in Bewelſen treuer Grges 
beaheit und inniger Llebe zum angeflammten Rönizshaufe. Es geht die Sage, 
dab der ächte Lindauer unzugängiich fei und der Freunde Immer fremd bleite. 
&8 it riptig, man muß diefe Leute Eemnen gelernt haben, man muß fo lange 
unter ihnen wohnen, wie ich und dann wird man erfahren, da, wenu Ihre 
Jelgung einen trifft, fie demfelben aber auch mit Gut uud Blut treu und 
umerfhätterli zugethan find. ine ſolche Innige, tlefergrelfende Ginmelgung, 
tine fo begeliterte und ausdauernde Liebe hat fi) hier für unfern erhabenen 
Könkg erfchlogen und wahrlich unfere Stadt hat auch Urfache genug, im Ge» 
Üble der Dankbarkeit für bie auperorbentlichen Wohlthaien uud Omatenge- 
ſcentt, die ihr durch des Rönigs Huld zu Ihell wurden, vor ihren Landesva- 
‚ser ſo feſtlich geſchmuctt und beregt hinzutreien. Wenn Würzburg eine Perle 
unter den Gtädten, fo if auch Lindau als Seefladt mit einem jo grogartl« 
gen Hafen, In dem täglich 14 Dampfidiffe ein» und auslaufen, ald Stappei» 
plag für einen fo auferortentlichen Gnterwerlehr, wie er vieleicht nirgendd 
in Bayern zu finden iſt, als wichtige ſtrateglſche Grenzſtadt von vier fremden 
Staaten umgrenzt, als voohlhabenze Siadt mir einer paradiefiichen Umgebung, 
wie wir fie nirgends im Bayern treffen werden, gewiß ein Eiern, ber jelue 
Strahlen wltft weithin über bie Gauen unferes deutjchen Waterlandes. 

© Kinbau, 13, Jull Nachmittags 2 Uhr. Wenn ich mich heute Mor ⸗ 
gend bemühte, Ihnen eln Bld yon den Vorbereitungen unſerer Stabt zum 
würdigen Empfange Er, Majeftät des Könnys im Aigemeinen zu geben, fo 
verſuche ich es jegt mehr anf das Enzelne nur in Furgen Andeutungen el 
zugeben. Won Kempten bis Lindau prangen die Gebäulichkeiten auf allen 
Statlonsplägen in feftligem Schmude und es iſt wahrhaft ergreifend, zu 
ſehen, wie tie Bahnwärter Indgefammt miteinander zu wetteifern ſuchen, bie 
fen hohen Feſttag ſteudevoll, wie im Herzen, jo auch durch äußere Rund» 
aabe, dutch Audichnuckung ihrer Wohnungen zu feiern und Theil zu nehmen 
a dem allgemeinen Jubel, der bie Gegend durchtringt und belebt, Auf dem 
Glpfel des Heyerberges, um den ſich die Elſenbahn herumfelängelt, wehen 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München Juli 1854. 
Temperarus — — —— ag) — J 
mies wien 
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Zemp, wäh. 


inbeigtung. Kenn d Mat 


Oimmtle · Sho au und Bemerkungen 


— — — — 
Diorgens. | Mitaze. | Übentk, 


Brmöltt. | Bewöjts, 




















| Etmas Mean, 
(Sehr wintig.) 






anf dem neu erbauten Gebäude und Thurm bie bayerlſchen Bahnen weithin 
figyubar. Am alten Bahnhof unferm der herriichen Lille bes Hrn. Baron 
v. Xobed exblidi man überall diefelben Bloggen mit fonktigen Verzierungen. 
Dis Belungerhor am Schluſſe des Serdammes pranzt wit dem Wappen der 
Grüne Bayerus und Bahnen und Laubgen inden verziert, mad tritt dem Min 
foumenden in bejonderem lange entgegen. Won ba am .bid zu den Gebäu - 
den des Bahnhofes ſichen die hiefigen Jünfte und fouftigen Arbeiter, bie bei 
ben Elſenbahn · Damm und Hafendauten beihäsigt waren, im der ihnen 
elsenen Zunftrracht gekleidet und ie Ihren Wertzeugen ‚verjehen, ie mit 
Blumen ummunden nd, in doppelten Delhen mac der Nangorduung aufie 
heut zwiſchen ber beforirten Düttärfdpeinunfeule und der Darftelung einer 
hoben wruppe von Wetrelvefäten und ber auf ber blefigen jo außerorbente 
lic; wlchtigen Schtanne befinklichen Werkzeuge. Die Hauprgebäube des Bahn 
hojes, die Winfteighalle, überhaupt alle Gebäude ber Betrichönerwaltung und 
die auch winter der Löniglichen Elſenbahnbau -Kommiſſion firpenden Gebäude 
und Wläge jtchen im anmurbigem würpevollen Edinude ba. Veberrajchend 
I die Innere Austattung des erflen Wastjaales, erhöht durch die Aufilelung 
bes Modells für das an der Binfahrt des Hafens zu erbautnde monumen« 
tale Euinpröhoheltszeichen. Die ganze Unsihmüduug und Anotdnumg IR une 
ter ber Yeltumg der tönigl Kommifjionsräthe Hp. Meiand und Neber*) und 
Bautath Binklein kur bie bei der Eiſeubahnbaukommifſlon amgeftellten 
Beamten Fries, Harrer und Laubnuann vor fi gegangen. Man Lanır 
fi alio einen Begriff machen ven der Funfigerediten Verzierung und Aus- 
ſchmũckung des Ganzen. In eben fo würdiger ald gejchmadvoller Lerzierung 
teilen ſich die Gebaude des Königlichen Hauptzollamues und Hafenkommiſſa - 
tiats an. Wera das Webäude an und für fi fon durch ſelne hettliche 
Lage unmlitelbar am Sechafen und burdy fein jchöned Aeußere Imponirt, jo 
iſt diefer herzliche Unblid noch mehr gehoben durch diefe Äuferä zarte, ſinn-⸗ 
teihe Deforirung, bie jo außerordentlich Ins Auge jült, Der würtige Vot- 
Rand des Haupijollamtes, der königl. Oberzollinipeftor Dirt, elm ebenfo 
großer Blumenfreund, wie Pileger derjelben, hat feine Sammlung der jchöne 
flen und jeltenften Blumen bazu verwendet und ganz dem Zuge feines Get 
zens folgend In elgener Perſon nmılt unermübetem Flelße Alles ſelbſt arran« 
girt. Gbenjo finnig If ver für die Meifenden beitimmte Revlſiondſaal mit 
den Büfen II. DM, des Königs und der Könlgin geihmüdt Noch glän⸗ 
zjender tritt dieß Gervor, wenn man vom Gauptzollamt bis zum Leuchtthurm 
bie herrlichen Giuppirungen der Bijchereigeräthichaften,, bie dort länge des 
Haſen · Quals aufgeftelt find, menn man die vielen wunderſchön beforirien 
Schiffe überichaut, die alle im Hafen liegen und alle Flaggen ber verſchit · 
denen Secufetſtaaten haben, Wahrlich, einen jo erbabemen großartigen Aus 
blid, der nod; mehr gehoben wird durch bie im Hintergrund jemfeitd des praͤch⸗ 
tigen Sees empprfieigenden bimmelhohen, mit ewigem Schnee bebeften Gleticher 
des Graublntnerlandes, kann mar Lindau darbieten; in allen Stätten kann 
man vlelleicht Schöneres Teiften, aber mas hler die Natur verbunden mir 
inniger Liebe zum König geihan bat, Tann misgenbs gemacht merben In 
Bayeın. Alle königlichen @rbäube, wie Landgericht, Salzamt, Teltgraphen⸗ 
amt, Hauptwache und Kaferne prangen im Echmude finniger Derzlerungen. 
Am fezönten if jedenfalls die Haupiwade mit ihren grofen Pyramiten 
von Kriegötrophäen unb ſonftigen Gmbirmen. Daß won Selte ber biefigen 
Einwohner Alles aufgeboten wurde, was Llebe nur in furzer Zeit auffinden 
kann, iſt bereits ſchen heute Diorgend dargeſtelt worden. Tie ermartuungde 
vole Menge von inniger Sehnſucht getrieben, tem gellebten Menaichen nun 
bald In Ihren Mauern jehen und Gerzlich begrüßen zu dürſen, wächſt von 
Diinure zu Dinute, Alles drängt fh im die Däbe der Pabnboftgebäute und 
des Haupizelamtes, dem Wajtbofe zum bayerijchen Hef gegenüber, wo Selae 
Waichtär abfleigen werden. — Es ift 4 Uhr Nachmittags und wir maren Inmter 
in banger Furcht, der fo lange ſchon mit Unterbrechuugen fallende Regen 
werde unſere Freude vereiteln ; aber 28 iſt eben jegt fo ald wolle ber Gimmif 


) Wir louncn für die Richtigfeit dieſer Raucu micht einfichen, ta fie im Mar 
nujfript ſcht ihwet zu leſen waren. Die Meraltien, 
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felbt unfere habe Feſtfeler begünfligen, wir haben ben Umfänden nad) 
günfliges Wetter, Eben .ertöuen Signaljchuße, das Se. Majefät am Hey 
erbeng ungelommen iſt, und jchen rafelt der Dampfwagen über ben. Ger 
Damm daher, und ein minmer enden wollender Yubelruf und Vivat-Goch 
ertönten und mwährten fort, 6i8 Se. Mojeftät im Bahnhof ausitiegen, ſichtbat 
erfteut und geſunden Augſehens und ohne Aufenthait ſoglelch per Wagen In 
den „Bagerijchen Hof* ih begaben. Am Bahnhof ſelbſt befanden ſich die 
fönigt, Eivll» und Milltärbehörden, der Maglſtrat und die Gemelndebevoll · 
mädhtlgten; vom mahen Dregen; wartn zugegen ber Präfldent von Vorarl« 
berg init mehreren höher geftellten Beamten, dann eine große Zahl Öftertei» 
licher Offiglere, von denen einer das Glüd batte, von Sr. Majeflät ange 
ſprochen zu werben. Wle die höchſt erfteullche Kunde ſich verbreitete, dag 
unſer gelieblet Koͤnig bereite im Bahnhof amsgeftiegen ſel, fing im Hafen 
auf den Dampffciffen der Donner der Kanonen an, die drei Muflchöre, men« 
lich die Muſit des 4. Jägerbatalllons, die Bärgermilitärmufit und eine öfter» 
reichiſche Muflk, die md herrlich gerlerten Schlifen baber kamen, fplelten bie 
Natlonalbiyume. Mm „Baperkichen Hof“ Randen 60 junge Mädchen in wei⸗ 
Gen Kleidern und blauen Schärpen in doppelter Meibe von der erften Stufe 
der Treppe DB zum Appartement des Könlgs aufgeflelt, mit den Gelftlichen 
an ber Spige Ein Mädchen, die Tochter bes önlgl Gerlchtaäarztes Doktor 
Müder, überreichte dem König einen wunderſchoͤnen Blumenirauf ungefähr 
nit den Morten: „Beiter, llebſter Sandesvater! Mir geben Dir dleſe Plus 
men und ftruen und, Dieb zu ſehen.“ Während Se. Wajeflät beim Diner 
fügen, blitete unten am Gaſthof, dem Hafen gegenüber, das Bürgermiiitär 
Spalier und das Mufilforpd des fal. 4. Jäperbataillond trug audgemählte 
Mufitftüde vor. Um dreiviertel auf 7 Uhr erfchlen ber König auf bem Bul» 
fon, zur Rechten Sr. Maſeſtaͤt der k. Stantäminifter Gr. von ber Pforbten, 
zur Linken der 2 Megterungspräfldent von Schwaben und Neuburg, Hr, Frhr. 
v. Welden. Eln tanjendflimmiges Hoch berrüßte abermals den hochgellebten 
Landesoater, Der außerordentlich große Feſtzug der Blnfte mit mel Muſit 
GEhören zog mın vor Se. Majefiät vorüber. Nach Beendigung befjelben ſehten 
fih Se, Mafeflät im ben bereitiehenden Wagen und führen, in Begleitung 
Allerhoͤchſt ret Apfutanten, nad) dem befannten großartigen Lindenhof. — 
Morgen mehr, da bereits ber Zug abgeht. 

A Kinbau, 18. Iuli Abends. Heute Nachmittag um 4'/, Uber 
traf Se. Maf. unfer allverehrter König, von dem Hrn. Staateminifter 
von der Pforbten jo wie bem Präfldenien ber fönigl. Megierung von 
Schwaben und Neuburg, Frbrn. » Welten, begleiter, mit @efolge bier 
ein. Verkündeten fchon bie fÄmmtlien an ber Babnſtrecke befinvlichen 
Dabnwärterbäuschen durch feſtlichen Schmud, daß ein freubiges Ereig- 
niß ber Grade Lindau bevorſtehe, fo zeigten dies in noch höherem Grabe 
die herrlichen Dekorationen bei der Einfahrt ' über tem Eiienbabndamme 
Das Feftungsikor prangte durch Wappenfhilter jämmtllder an der 
Suͤd⸗Morbbahn gelegenen Städte, und liefen in einem Halbfreiie den 
Zug bindurb, um ein neues Bild vor fi entrollen zu laſſen. Burd 
zie Annige Aufftelung und Darflelung des Getreidehandels in Maaßen, 
Schaufeln, Kornfäcken und reifen Kormähren war der Dank bezeichnet, 
welchen Linden Er. Maj. dem König hinfichtlich diefer Erwerbequelle 
durch die Vollendung ber Babn bejeugt. Bon dem Beftungstbore bis 
zur Wnsfelgballe waren bie Gewerbe Lindaud, in Harafreritiicher Ber⸗ 
anſchaulichung der zum Gewerbe nöthigen Maſchinen und Hilfemittel 
forie in ber ihnen elgenrhümfichen Kleidung aufgeſtellt, maß einen ma- 
Terkjgen Effelt bervorbradte. Der Bahnhof war berrlich geihmüdt. 
Mar Aaunte, wie es möglich, bag Im biefer kurzen Zeit Miles jo ſchön 
georbnet und vollendet werben fonnte. Wo dem Muge vor menigen 
Tagen no nur Umvollenbered und Ungeorbnete® fi bot, ba fonnıe 
heute inmitten fInniger Deferation Ge. Majeſtät fehlih empfangen 
werten. Ge. Maojeflät wurde von bem Bürgermeifter von Lindau mit 
dem Ausdruckt drd tiefgefüblten unterthänigften Dankes ber Stadt für 
die ollerhöchfte Huld und Gnade bed Königlihen Beſuches, und ber 
treuen Liebe und Unbänglichfeit ber gefammten G@inwohnerihaft für 
den König und bas Königliche Haus empfangen, während jchon vorher 
die Jubelrufe des Volkes die allgemeine frendige Stimmung kundgege · 
ben hatten. Unmittelbar darauf wurde Se. Mafenät in das Gaſthaus 
„jue bayerifchen Hofe“ geleitet, vor dem ſich ein liebliches Bild in der 
Deforirung bes neuen Reviflondgebäubed, — vor meldiem das Stand⸗ 
bild Er. Majefldt zu dehen Tommen wird — dem Blide bot, Der 
Hafen mir feinen Schmuck von Laubgewinten und den überraſchend 
großen Flaggen verfündete ben fernen Uſern des Ger’, dafı der ger 
liebte Lanbedvater heute im feiner Grenzfabt Lindau meilt. Miele 
Bremte von allen Orten feierten mit und das Feſt, welches heute den 
Bürgern uud Binwohnern Undaut durch bie allerhöchſte Anmwelenbeit 
bes geliebten Monarchen bereiter war. Bei dem Aufgange zum Baf« 
baufe „zum baberifhen Hofe“ hatten in weiß und blau gefleidete Mäd- 
hen mir Blumenftränfhen Ge. Majedät empfangen. Es mar rührend 
onzufehen, wie bie zarten Kinder fo vertrauensvol Gr. Mojelät ent« 
egenfamen und liebevol entgegengenommen wurde, was findlicher 
an in Einbik t ber. — DieGäufer der Stadt find alle 
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Musbrud der Irene für bas Königlihe Hıus erkennen. Se. Mıijekit 
getuhn zen Feftbell, welden die Stadt zur Beier ber Anmelenheir- Ihres 
Königs veranftälter, mir aderhochſter Gegenwart zu verberrlichen, während 
hingegen die fellihe Beleuchtung bes Hafens Uumterbleibe. Se. Maleſtät 
wire Freitag Rıhmittag 1 Uhr Die Stadt verlaffen und nah Münden 
fi beaeben. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 14. Jull. Heute Abend werden Sr. 
Moj. der König von Lindau, 3, M, die Köniuin von Sohenſchwangau 
fommend, bad Allerhöchſtdleſelbe nah ber geflern auf telegraphiichem 
Wege und zugefommenen Mittbeilung dieſen Nachmittag 3 Uhr zu vers 
laffen gedachten, wieder bier eintreffen, um morgen bie ſeierliche Gröff» 
mung der allgemeinen deutſchen Inzuſttie ·Ausſtelung durch Allerhöchſt - 
Ihre Gegenwart zu verberrlichen. 

“* München, 14. Juli. Morgen, ald am Cröffaungsſtage ber 
InpufrierYUusfelung, ſindet, mie mir vernehmen, Seitens des fönigl. 
Staatöminifters des Kandels und der öffentlichen Wrbeiten, Hrn. von 
ber Vforbien Eee, ein Feheiner in den Mäumen des „Bayerlichen 
Hofes“ Aatt, zu welden die anweſenden Gerren Staatöminifter, einige, 
mit der Ausflellungsangelegenbeit weſentlich beſchüftlgt gemeiene höhere 
Diiniftertalbeamte, die auswärtigen Ausftellungs - und Beuribeilungs- 
Kommiffäre, ſowie bie Mitglieder ber königl. Ausftelungs- Kommiffion 
und ded Nusführungs-Eomires zugegogen werben, 

** München, 14. Juli, Der an unjerm koͤnigl. Hofe beglaubigte 
föniglih Niederländiihe Miniſter⸗Neſtdent Hr. Mitier Travers if ge« 
flern von Baden bier angefommen und im Gaflhaufe zum „Bayeriidyen 
Hoje* bier abgefliegen. 

“+ München, 14. Juli. Wir haben es ſchon oft in dieſen Blatte 
ausgeiprochen, daß nichts geeigneter ift, die Varerlandsliebe, ben Mas 
sonalfinn und ben @ifer zur Nachabmung unter der jegigen Genera- 
ton und namentlich unter der Jugend rege und wach zu erhalten, als 
bie Hinweijung auf bie glängenden Beilpiele diefer Tugenden, welche 
uns die Bergangenbeit, wie fie die Seſchichte uns vor Mugen bält, 
bietet. Bon biejer unumftößliben Wahrbeit durchdrungen hat ed ein 
im Dienfte des Baterlandes mit Ebren ergrauter, verdienter Offizier 
des bayeriichen Heeres, Dr. Dberſt Baron », Schacht, unternommen, 
In ter Borm traulicher Geſpräche und Abenpunterbaltungen eines Be- 
teranen wile Kameraden, für Interoffigiere und Soldaten nicht ſowohl 
ein Lehrbuch, fondern eine Unterbaltungslehrüre über deutſche unb 
bayeriihe Geſchlchte, vorzüglid über die Thaten bes baveriichen 
Gerred zu bearbeiten und ber Deffentlichleit zu übergeben. Don ber 
rein pattiotiſchen Mbficht. die den Hrn. Berfaffer dabei leiter, gibt das 
ſprechendſte Zeugnis fein Beflreben, das Werk durch Wehlfellbeit ge» 
tade denen recht zugänglich zu machen, auf weiche es vorgugsweiie ber 
rechner it. Um die Anichaffung bedielben zu erleichtern, ben Unteroffi= 
zieren und Soldaten ein müglides, vor anderer, vlellelcht ſchadlicher 
Lekrürt bewahrendes Mittel zum Gelbflunterricht in die Hand zugeben, 
und fo den angebeuteten Bmed zu fördern, wird die Musgabe in ger 
trennten Heften und fortlaufenden Ergäblungen flattfinden, umb ber 
Bavenpreid per Heft auf 24 Fr, fobin im Ganzen auf 2 fl. 24 fr., für 
Unteroffiziere und Soldaten ausihlieflig aber auf mur 12 fr. per Heft, 
ſohin im Ganzen zu 1 fl. 12 fr. berechnet. Bir fönnen nur wünſchen, 
dafi biefes patriotiſche Unternehmen allerlelts den verdienten Anklang 
und Me zu feiner Durchführung nöthige Unterflügung dur recht zahle 
reiche Beiheiligung finten möge. 

** München, 14. Iuli, Wir fabren fort, unfern Befern Bericht 
zu erflatten über bie erfrenlihen Machrichten, die und über die Ernte» 
Auefihten aus allen Theilen Europas, ja wir können fagen der 
gangen Erte, täglid zufommen, Wir Hoffen dadurch am beflen zur all« 
gemeinen Beruhigung ber Gemüther nah ber ſchweren Zeit der Theu- 
erung und MNoıh, melde am und vorübergegangen Id umd fo ſchwer auf 
den ärmeren Klaffen Iaftere und deren Ende mit Gottes Hilfe im fiche⸗ 
ver Ausſicht Acht, beitragen zu können. Aus alen Teilen Bayerns 
lauten die Machrichten über den Stand ber Fruchtfelder gleich befrledi⸗ 
gend. In der Begend von Landehut, Baffau, Regensburg‘ 
Burgbaufen umb in mehreren Bezirken Frantens bat man bes 
reits Serfle und Winterforn zu ſchneiden begonnen, und ba6 Grgebnißt 
wirb burchgehends ala ein überaus reichlſches bezeichnet, Zu eben [or 
[hönen Hoffnungen berechtigt ber Stand des Weljens und der Kurtoffelfelm: 
ber. lieberall And daber auch bie Preije der Früchte im raſchen Sinten! 
begriffen. Dasfelbe iſt auf allen @etreidemärften Württemberg 8 und! 
zu Frankfurt aM. in den legten Tagen der Hal gemeien. Zu Maine 
einem Sauptplage für ben Gerreibehandel, werden jet bei weichenten Drei‘ 
jen nur jehr wenig Geſchäfie gemadht Auch aus den Lahngegenden 
im Naſſaulſchen wird datjeibe berichtet, Gleiches wirb von ben gro» 
sen preußiſchen Märkten an ber Oſtſee, namentlih-von Danzig, Mel 
mel und Tiljie gemeldet, wo ein faſt iger mim DBer« 
fiber mit Getreide eingetreten if: In bet Wege LE 
oggener te geichfaus fon besonnemzritn '% 

% an Und wie im Apde e ern 
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Sara won 9, wird berichtet, daß die Feldfrüchte in DaTmwatten viele 
derſprechtnd find und die Dlivenbänme im reicher Blüthe Rechen. Zu 
Errafburg und auf ven Märkten von ganz Chſaß, Loikringen 
und der France Comté dauert bad Ballen der Werreitepreiie fort. 
Ya Dperitaiten if, wie die neucſten Berichte aus Mailand bee 
fagen, bie Ernte, zum Theil ſchon eingebracht, vorzüglich gut ausgefallen, 
und die Brobpreife haben einen bereutenden Abſchlag erfahren. Blei 
günftig Tauıen- die Berichte aud Turin, dem Kirdenfiaute und 
Sizilien. sen focus Syrien, Gatppten und ber ganzen Le» 
vante, Erf geſtern haben wir and Memport vom 28, Juni gemels 
Set, daß auch dort bie Breife von Weizen und Mebl im Weiden And, 
was ald Folge der günfiigen Ernie-Ausfihten, namentlich in ben aus« 
gedehnten weſtlichen Staaten ber Union, bezelchnet wird, Ss dürfen 
wir denn mit allem Grunde und ber Deffnung Hingeben, bafı die Belt 
der Roth mir Gottes Hilfe bald vollends überwunden jein wird. 

+ Bon ber Pegnitz, 13. Jull. Sierem Bernehmen nad find 
für die Ausßelung drutſcher Gewerböerzeugniffe in Märchen aus Mit 
telfranfen bie nachzenannten Fußerzen in die Rommiffion zur Beurthei« 
lung der autgehelten Gegenflänve und zur Abfaſſung des Derichtä 
über die Grgebuiffe ber Musftelung einberufen, als: Raufnann Reus 
wirch (Birma Möjer), Jeannot von Schwarz, Tabakjabritbeilger, Kaufe 
mana und Bubritbehger Wiß, Vrofeffor der Areisgemerbidule Dr. Wage 
ver, Babrifan J. C. Hering, Iohann von Bsrfer, Afjscid einer Mej- 
fing« und Eapngelbjahrit, Kaufmann Julius Kirgoörfer (Ämmuid van 
Nürnberg, 

$. Würzburg, 12. Iull Um 10. d. btgann ber hieſigt Wolmarkt 
und beute Hat er geicloffen, bie Kaufluft mar Febhaft; im Ganzen betrug bie 
Bufabr rleca 70 Er. Die Prelſe bewegten fich melſt zwiſchen 75 BSfl 
— De Autfiten anf Me Grmie fd auch Im Branfeniande ſeht erfreulich, 
Steht das Korn auch Im eimeinen Gegenden etwas dünn, fo iſt es doch 
durchgehenda ſeht wol; Gerſie glbt ed in Fülle, und wenn bie Zeit der Gin 
helmſung alinfiig if, iſt fie auch von trefflicher Qualitůt. Auf Glbeltadier 
Markung tmeurbe eine Gerflenaͤhre hieher uͤberbracht, die aus einer Hauptaͤhre 
mit zwdif Nebenähren beſtand. Die Kartoffeln haben ein gutes Ausfehen. 
Der Weinſtod har Eimas kur; rofl gelliten; das Obft IR zurfgeblichen, 
man hofft aber meniaftens Stelmobft zu erhalten. — Im ber Sihung ber 6. 
Rrelsceomiti-Erfrion am 26. Junt rutde der Wunſch mehrerer Grmeinden 
und Brisaten, englifche Schmelne zu beflgen, vorgetragen und ſoll, fo weit 
möglich, dleſtin Wunſche Folge gegeben merken. Das Gut Doku hat bes 
reits eine Zuchtſtation englifcher Schweine mit 4 Ebern umd eluem Butter 
ſchweint. Da landwirthſchaftllche Beztrfofefle aufnunternd für ben Fortfſchriu 
wirten, fo beſchloß man, im Laufe dieſes Jahres mehrere Meine landwirth⸗ 
ſchaſtlicht Berirfüfefte im Areife zu veranlaffen. In der Plenarfigumg wurde 
ferner de Gründuug einer lanteoherhfchaftiichen Gartenbaufhule genehmigt 
und die ſechete Seltlon mit dem Entwurfe des Gründungs» und Unterridtes 
Haned beauftragt. Der leptere ſoll feiner Deit auch durch das Kreldarats · 
Diart bekannt gegeben werben. Jalentvolle Jünglinze ſollen Unterflügungen 
durch Stirendien erhalten. Im Intereffe der Blumenzucht beichlog man ben 
Antrag ber rtwer, in Zukunft rel Blumenausflelungen, elne lm Uprlt, 
die andere tm Herbie zu veranlaflen, im nähere Grmägung zu nehmen. Auch 
die Hühnerzucht wurde in deu Krels ber Beratbung gezogen; man beanfs 
tragte bie Rommifion für Mufbefferung ber VWiehzuiht, die verſchledenen Hüh ⸗ 
nerflämme ſobald als möglich Für die Zuchtflation zu erwerben und ſich deß · 
halb an bie verſchledenen Huͤhnttzüchter fremder Magen um Ablaſſung von 
Hühnern oder Giern fdhriftlich zu wenken, 

Württemberg. — Stuttgart, 13. Jul. Se. Maj. ter Kö⸗ 
mög ÄR geilen Abend von Baben- Baven zurü hier eingetroffen. — 

beriauter, And vom mürttembergifher Geite folgende Miiglieber 
wur Präfungsfommiffion ber Mändener Ausflelung abgeortuei: bir 
55. Bebling, Prof., für Ghemikalien; Helgmann, Prof., für Mafdinen; 
Gagier, Brof,, für Inflrumente; Bilfinger, Bergraib; Schwent, Ober 
Zealthtet in Pubwigäburg, für Kurzmaaren; Dörner, Babrifant in 
Birıtsbeim, für Gewebe; Maul, Fabrifant In Heilbronn, für Papier 
und Japererie, (Sim. M.) 

Baden. — Freiburg, 12. Jull. Heute jrüg mm 7 Uhr hat 
der Regeat und tieber verloffen, um über Babenmeiler, Schopſhelu 
bie Meife melter fortzujegen. Im Bahnhofe, wa die verſchledenen Be» 
börten ued Stellen u. fr w. aufgefelt waren. ſoll Ah Köchflderſelbe 
ſeht aneıkensen® über den Gmpfang in biefiger Etabt auegeſprochen 
biben. (&tw M) 

Preußen, — Die „Pieuf. Koır.* vom 19. d. jagt: Aus Menel 
wird ung geihrieben, daß bie engllfche Dampffregate „Auphion“ au 
10.0.9, um 5 Uhr Mergend bie boriige Rbere verlaffen har, nach dem 
die Rannſchaft om Sonniage noch bis jpät Abends an ter Ginjehung 
des weien Brfımmafiet gearbeitet Yale,“ Dot Dampfidiffen fin» am 
9. „Riga* und „Vübe* vom Lübeck. und am TO. „Nob-Mos* von Hull, 
keite Gt Büiern. beladen, dert eingelanfen. Die am 4, M. vom 
Fübed angelemmirne. Bien, He Neue Dolfnung*, welbe Wein, datun ⸗ 
tenöeielen Ehampagner,. und Kürteflein, Kür ‚bie -jeanzöflihe, Bieiie.ger 
laben kaı, liest mod sim- Bufen, weil ter ‚Koplıän mod nicht weißr: 06 
er feihl die Bote aufjuden, ober feine Badung tem zurüderwartsien 
Digg —* re vvrterric —Brany" zum cwvenuertranevori 
übergeben fol. Mie Mrortanibefratung &r& oben zrnonnen Dampfs 
bootd je mi aR ide. für Meinung der frangöflidden Mer 
alerum ni Wpekuldıten gefgehen. — Mie'denr preustſchen 
Datapfeoet Rriehrtih Mikhefm IV," warm von Rönigöberg fer 69 


Dann, Me Seſehurg ruflider in Lührd nub Hamkurg Hegenter Schiffe, 
in Memel angtlommen, weide nach Mußland welter befördert werten. 
@8 find darunter 94 Morn ron tem der zuffiigen Rompagnie in Mer 
teröburg gehörigen Ehiffe Czarewinch“, Kopitän Goorgin, weiches fi 
mit ehner Teigen Ritung Three umb Eeite, trop ter Wigilanz ber enge 
Men Kriegsjliffe, nach Hamburg glüͤdlich duichgeſchlichen bat. Das 


“Sa Joll helb Kauffarihe le halb Kriegbſchiff fein und im Ganzen 


70. Mann Vefagung haben. Unter biefen bis Aönigöberg per Eiſen - 
bahn 'trahtpertirten Beuten Befinter fich auch die Mannicaft der drei 
Hay Riga gehörenten und in Lüͤbtck Tirgenden Schiffe: „upon“, „Brefio* 
uns „Anna“. — Dem Memeler Lootfen-Rommandeur find von einem 
nnbefaunten Geber 50 Thlr. zur Autkändigung an den alten Bilder 
übergeben worden, welcher bie Beiche tes verunglädien Kapitän Foo: 
vom „Gonfift aufgefunden“ bat. — Am Sonntag Bormittag wurde aud) 
Memei von tinen? heftigen Ungewltter heimpefucht. In Bolge ber ſtar- 
ten Wegengüffe Hat d08 in der Umgegend Mräfılg Achente Getreide fh 
Fehr gelagert; doch beſorgt man feinen erheblichen Schaden, ba dad 
Werler ich zu beifern ſcheint 

Oeſie ereich. — © Innsbruck, 12. Jull. Der €. k. Statthals 
ter von Tirol und Worarlberg, Graf Siſſingen, bat eine von vorge» 
fliern 10. dB, batirte Proflamarion am bie geiammte feiner Verwaltung 
annertraute Berdiferung erlaffen, um diefelbe zur Iebhaften Berheiligung 
an Sem großen Anlehen, dad den Normalfland der Baluta berzuftellen 
beftiotme iſt, aufguforkern. Es if auch zu erwarten, baf bie zn alen 
Briten old treu eiprobten Tiroler auch bei diefem Anlaffe ihren Patrioe 
tlomus nach Kräften berbätigen werben. 

0.C. Ericft, 10. Iull. Am 4. b. Mid. if bei Doflole am Po 
sine mie Waaren brinbene Llogbgabarre untergegangen. Bin tell ter 
Waaren wurde geretier, und man hoffte auch den Dieh bergen zu fün« 
nen, jo daß ter Schaden unbedeutend jein wird. 

riet, 10. Juli. In der Üngelegeahelt des Hrn. Ep. Gopee⸗ 
wich vernehmen wir, baf im Laufe ber nächſten Tage die Ginrelung 
von Wechſeln im Berrage von erma 400,000 fl. erwartet werke und 
in diejem Monate überhaupt Wechſel für ungeläbr 1,400,000 fl. fällig 
find. Die bei Abreiſt ded Hrn. Gopterich nah Gr. Vereröburg ent« 
moriene Bilanz ergab ein Paſſiv von circa 3 Millionen gegen ſechs 
Dilipnen Attida. Grfleres dürſte ſich indeh auf 4 Milionen fielen; 
Iegtere beftehen in Werthen, die in aller Welt zerſtreut And, barunter 
erwa ', amd Geireide in rufſiſchen Häfen, das ohnehin jept von gerine 
gerem Werthe if. Die Immobilien beſtehen aus Schiſſen, Häuferm, 
Srundflüden, melde tem Bläubigern -ald Sicherhtit dienen konnen, 
Die Haͤupt⸗ECrediroren in Wien wurben um Unterflügung angegangen, 
diefelben haben Berolmädrigte bleher geſandt, un» bereiid im Verein 
mit einem grogen Theil der Kieflgen Gläubiger eine Privatabminiira- 
tion seranflalıer. Die berreffende, aus ſechs Mirgliedern beflebende 
Kommiffion beſchaͤſtigt NG rhätig mit der Megelung zer Geſchäfte. 
Borläufig if ein Geſuch an bie Narionalbanf um angemeffene und wirk⸗ 
jame Unterflügung beſchloſſen werben. (Trieft. 9.) 

0.C, Crieſt, It. Full, Das heute and Griedenland eingetroffene 
Dampftoot mir Briefen 5i8 9, db. bringe nichts Erhebliche. Nah 
dem „Bankellenium“ som 30 ». Dis. füme auch Chabdſchi Petros nach 
Briedjenland zurüd, Grin Korps IR ſchon größteniheild auf griedi« 
fhem Boten angelangt. Das bereits am 8, »8, bier erwartete Dampie 
boot aus Alexandria fehlt noch, wohrſcheinlich weil die Ueberlanspoft 
At wie gewöhnlich zur Zeit tes jengenden Monfoon verfpäret hat, 


0.0. Parına, 6: Juli. Bud hier fanden gefern Berfuche zu Uns 
srbmungen wegen ber @etreiderheuerang flott, wurden aber durch ra⸗ 
füpet Caſchteiten bes. Militärs halb vereitelt. 

0.C. urin; 8. Yall, Die Ratififarion eines Freundicafts-, Han- 
bed» umb Ghifffahriöwertraged zwiſchen Piemanı und ker Mepublif 


Meru if erfolgt. 
Frankreich. 


“* Darig, 12. Jull, Ueber die (geſtern von uns gemeldete) Reife 
bes Kallerd enchäft der „Moniteur” Folgendes: „Beute um 2 Uhr were 
ließ ter Kaljer Paris, um ſich vach Boulogne und von da mach Gutals zu 
begeben, um ber Elnſchiſſunz der Dielfion bed Denerald Baragueh dichil⸗ 
ller& beizuwohnen. Se, Maj. war tom General Rolin, Beneralabjutanten 
det Palaſtes, dem Oberflen Fleurh, Adlutanten und erflen Stalmeliter des 
Ralfers, und dem Baron Menneesl, Orkonnanzofiizler und Valaſtpraͤftkten be⸗ 
gleitet.” Sodann meldet er nad einer ielearavhijüen Depefche aud Boulogne som 
11. Zull, 8 Uhr Abends: „Der Kalfer traf heute Abend Punkt 7 Lip: 
la Boulogne ein Se Mal. Hatte feinerlel offiziellen Gmipfang gerollt. 
Der General Barıguch d' HlUlers, der Unterpräfekt ung der Muire von Bon— 
(ogne_eriöarteten Se, Mol. am Bahubof Die gange Bevolletung der Stabt 
worunfer-eint Menge Englaͤnbet, hatte fih anf dem Weg 28 SKaliere jüs 
fammengffunten uns enipfiig ihn mit den märmflen Arclamationen. More 
gen Brüb muflert Se, Mas. bie im Pager von Bonlogie verfanimieite Ars 
met,“ —, Man jcireibt aus Calale daß geſtern Mittag ter Gommorore 
Grey and, Toner heruͤberlam, wor mit dem Mimiraf Papkerre die Iehten 
Ferabredtimgen wegen ber am 14, Morgens begingeaden Flnfchliftgen. au 
treffen, _ Die Iruppen jowle auch bie maltichen Schlfe besanuen heit an 
aulomaken, —, Der „Mionltenr bringt, wieder zahlreſche Weflörterungen 
in sen unteren Orgkca ne Warine-Dffläierlorpo: Di Schiffer 
Eäbarrige ſigd zu Schiffs · Licuttnanta, 38 Afviranten erfter Klaffe (die aber 


zum Thell noch wicht einmal ihre Prüfungen abgelegt haben, für Me baßer | bimir* unter dem Beichl bed Bregattenfapiting Butafoff auf Kreuzung ent 
be betreffenden Stellen bloß offen gehalten werden) zu Schlffo-Fündrichen | fandt werden, In Sicht von y angelangt, Er: nur ein alas 
eraannt, Handeloſchiff bemerkte, Lam der „Wlabimiie" nach unferem Hafen zurüd, 
Spanien. ohnt einem felnblicgen Schiffe begegnet zu fein Aber am 11. Iumk tor 
** Nachrichten aus Mabrib.vom 8. d; melden bie abermalige Eng | dem wor Sonnenuntergang drei feindliche Danpffhiffe von Sehaftopof aus 
penfion der (Thon am 28. Junl fuspenbirten, aber am 1. Jull mieberer Hr. Die von Pamflof befehligte Dampferabeheilung, bie fofort zu 
fotenenen) Zeltuagen: Diario espanol, Ciamot publico, Naclon, Nowebabes | Ihrer Verfolgung abgefandt wurde, kreuzte auf ber Ere bis Tageanbruc 
und Epoca auf Befehl bes Generalfapitäns Lara, ber fie beſchuldigt: und llef dann, ohne den Felnd, der fich zurügezogen hatte, erreicht zu has 
dadurch, daß fie nicht alle offiziellen Mfte und Berichte abtrudten, der bea, in den „Hafen wieder ein. Uebrijens iſt der Zuſtand ber Blptte zuftie« 
gierung feladlich und den Mebellen günftig gezelgt zu haben.“ Der Weifas denſtellend. N. &, Im Yugenblid ber Ubfendung biefes Berichtes wurden 
ger de Badonne ſtellt eine Gabinets-Morijlfation als möglich in Ausſicht. — } drei feindliche Dumpfer am Horizont fizuallfirt. Wine Abrheilung von Dam- 
Kptered Blatt erzählt mod Folgendes: „Der General O'Donnel Kit. von dem | diern wurbe Ihnen entzegengejpldt, Indef ſuchten die erſteren das Welte, da 
Truppen ber Rönizin noch möcht angegriffen worden. Die Gtreitträfte, wor 


fie jeten Kampf vermeiden wollten. — Bon 18. Juni. Um den „Saman* 
über ex verfügt, haben fid um 4 Rompagnien Infanterie, bie fich zu ihm | gu erfegen, ber zut Ausbeſſerung nach Ricolaleff geſchickt iA, Hat ber Kar 
gejellt haben, und 3000 Meiter unter dem Beichl bed Gtaerals Serrano 


pitänskieutenant Bopoff Ordre erhalten, den „Turc* won daber zurüdzubeln« 
verflärtt, (Der „Woniteur* hat bekauntlich im Begentbeile gemels 


gen, was er glüdiidh ausgeführt Hat, Der „Iurc” hatte im Baſen von 
det, bay Eerrano Niemanden mie ich fortzerlifen habe.) Der General O'Dom- | Sehaflopol Unter geworfen.” 
nell benügt die Zeit zu elliger Infruftion der. Mefruten, bie, er in feiner Meuefteb. 
Meinen Armee zähit, die ans 2000 Pferden, 6 Gefgügen und 1800 Mann BPanzig, 13, Jull. Gin englucher Dampfer ber am 10. da Bard« 
Infanterie belebt. Zu Wadrib mb In der Mugebung herrſcht bie größte | ſund vwertaffen, melter, daß 46 engliide und 16 franzöflihe Kriegt« 
Ruhe. Unſere Privatberichte ſprechen von einem Minlſterwech ſal bad neue | fie 37 Meilen von Kronfapr lägen. Nichts neues, Einzelne Gher 
Gabinet foll von Hm. Ifkurlg gebildet wersen. Der Warquls de Zurgot, ierafäde auf der Blocıe. (Mlg. Bra.) 
unfer Geſandtet, fol Namens der franzöfljcen Reglerung ber Mezlerung Wien, 19. Iuli, Die „Defterr. Gorreipdg.* bezeichnet als hoch⸗ 
der Königin Me Notäwendigfeit einiger Mopififatiomen begreifüd gemacht | gepreulih, dahß der volländige Beitritt der deuſchen Megierungen zum 
haben, Der Graf Wontemelin Gas bei der Rachticht von den Madrider Mprii-Büneniß, felba Luremburgs und Holfleins, erfolgt fel. Nur Würts 
Greignigfen Neapel verlaſſen. temberg zögere noch, werde aber ſicherlich auch noch vbeltreten. (A. 3.) 
——— — — — —D— — — — — — 
Grofibritannien. = MBunchen, 14. Juli. (dr. Robin, ber Bauberfünfler.) 
** Tondon, it. Juni. Der „Herald“ will wiffen, ein junger Den Intireffanteften ürſcheinungen und Vergnügungen, welche dem einhelmi- 
Graf Bablen habe ih einige Tage im London aufgehalten und zwarin | gem Yublikum Wüncdens, wie den ahlreichen Fremden während der großen 
einer diplomatiſchen Mifıon. Lrpreres mil er nicht behaupten, aber an allgeaiela deutſchen Jaduſtrie · Ausſtellung zu Münden fich bieten werben, dürfe 
ber Tharſache ſeines Bejucht zu London fei nice zu zweifeln, Ja die | gen unfteeitig auch dle Vorftelungen des Hra. Nobin aus Parld auf dem 
fer ruſiſche Mgent jel fogar in einen hervorragenden Club des Werend | Webiete der natürlichen Magie gehören. Wo Hr. Robin, diefer Wunder 
und zwar durch einen KRabinetöminifier eingefügrt worden, Er Felt | man mit feinen überrafgpenden Zaubereien auftrat — und fein Ruf iR durch 
zum Schluſſe die Fragt, ob died wahr fein inne? Aomiral Berfeley ganz Guropa befanne — da hat er auch durch ſeine Leitungen wirklich al« 
wird ſich Mitmwod ober Donnerflag über Dover nad Galaid ber gemein bejauber.. Ge wäre überfläflg, dier in Münden barüber erft viele 
geben, und bei der Tinſchiffung ber frangöflichen Truppen, bie nun in | Worie weriieren zu wollen, bier, wo er von feiner legten Anweſenhelt im 
einem Tage vollendet werden jo, felbſt nie Aufficht und Leitung zu führen. Spätherbfte 1847 her bei der Mehrzahl unferer Lefer noch in amgenehmeu 
— Dat 4. Drageneiregiment bricht Heue von Dorche ger und Troms | Aupenfen id. «br. Robin in bereits Hier eingetroffen, und wird in feinem 
Kg a. — auf. Es geht nach Plycnourh, um fi nach ber zur Aufnahme eines jabireihen Publikums eingerichteten geräumigen lokale 
Türfel einzufgifien. auf dem Karlöplage am kommruben Sonntag, 16. d., 7', Abends, jelne 
Nußland und Polen. erſte große Produktion geben Um aber dem Thell bes Bublikums, 
Nach Berläten aus St. Perergburg Bis zum 5. Jull Hat der Kal» | das ihn mach nicht fennt, zuvor eine Idee zu geben von bem, was er zu 
fer durch einen am 1. Null umtergeldmeten Ufas „für Audzeichnung Eu | feiften im Etante if, wird er Tags zuvor, alie Samflag teu 15. d., 
Kampfe gegen tie Engländer" folgende Grnennungen vorgenommen; ber 


Abends von 7—9 eine Gratis-Vorfteilung geben, zu welcher Jeder 
Kommantant ber Alandfeſtung (Bomarfunt), Oberft Bodielo IT., zum Ger | mann der freie Zutritt offen ſteht. Wenn das Wetter es erlaubt, wird 
neralmafor; ber Kommandeur ber auf Aland garntjontrenden Artiderie, Oberfl- | er am gleldgen Abend 9, Uhr dem ganzen Karlöplag und bie nächte Las 
Lieutenant Granfin, zum Oberften; der Oberflieutenant vom fAnnijchen 


gebung mit eleftrifchem Lichte beleuchten, ein Schaujplel, das unzwelfelhaft 
vrelbgarde · Schũhenbataition, Buruhelat, zum Oberſten; ber Major Kllagſtedt für den großen Thell der Zuſchauet eben fo new als Intereffant feln wich. 
vom 10. finiichen Lintenbatalllom zum Oberfillentenant und der Kapltän | Wir find überzeugt, dag Nlemand feine Worflellungen unbeftledlgt verlaſſen 
Grambetg vom 2. finnifhen Linlenbatalllon zum Major; endllch der Feld-wird, und glauben unfern Leſern einen angenehmen Dienft zu erwelſen, In 
Angenieur»Staböfapitän Teſcht und der Artillerie-Etabökapitän Schmetorw zu | dem wir fie auf den Genuß, den Hr. Robin durch feine Vrodukt onen Ihe 
Kıpltinen. — Oberftlieutenant Fürjt Griftore, hi ren ber en er nen bieten wird, Im Voraus aufmerkſam madıen, 
fa Gurlen einen Namen erworben hat, IA zum Blügelabjutanten bed Kalfers 
ernannt worden, Außer plefer lehteren haben die fürlihen Rrlegefchaupläge Borſen⸗ und Banbeif « Rachrithten. 
zu feiner Wohlmolenshegeugung Unlaf gegeben. Much Orbensverleifungen Sranffurt, 12. Jul. (@olr und SITB = Reue Baufsy’er 10 I. nr 
find in neuerer Belt nicht vorgefommen, Bei der Auswechfelung von Krieges DiRolem Ay 36-37 fr.; dit. Preuß. Briebrigater 10 f. 8-9 fr; Hei. 10 f.©t 
, DR. 44'454, Bei; Rand. Dafatın 5 fl: 34-355 20 Pr.c@t. 9 fl. 26-20 ie 
gefangenen joll auf fai. Befehl jederzeit has Mrlncip feigehalten werben, @n TE: 
N gl. Sober. 11 fi. 45-47; Gelb al Do, 376-378 5 5 Fe.⸗Thle. 2 F. 20',,-21 5 
daß bei. AnstaujceAnerbietungen auf diefeiben nur inſowelt elmgegangen Hotaltig Eder 24 A. 34-96 fr.; Preub, Thit. 1. A. 471/,-°4 fe; Yrenf. Galler 
—— daß Pin nie nur bie Unterthanen der die Augwechſelung 7— ©4147’. ö NS r 
pouirenden Arglerung ausgeliefert werben ſollen, alfo ben Küken nur Türe - «DM, 13. Zell. Deſterreich. Eprof. Metal. 841, ; d'/prer 
ten, der engllichen Behörde nur Engländer und ber framdfifchen nur Bram Br — Bprap. ee Ach Anleiht u range 
zofen. — Das „Joumal de Et. Weteröbourg* fpreibt: Äud Anlaß der volle | Difierss 184; bagerifäe 4'/,proc. Obligarionen 97',/,; Zubmigspafen · Derbadier 
Rändijen Niederlage eined türkiſchen Meneeforps von 34,000 Mann an dem | GB. 116°, Wedfellurs: Bars 94’; Eomden 117°/,5 Wien 91°% 
Fleinen Fluſſe Aſcholok im türtijchen Geblete an den Grenzen von Guriel Augaburg, 13. Juli. (5 I. Auges. Gore. — 6, fürbentfcher Nereinsmährung 
haben ſich der Hof und bie vorgeflellten Perſonen, forle die Dbergenerale | 1.8.24‘, K-dub) Anferram 1.6. 89°,9,2 9. —— ®.; Hamburg F. ©. 74 
und Offiziere der Warte und der Land und Gerarmeen geſtern 1 Uhr Made | D., 2 M. 73%, 9 ; Min in 20cm 1. ©. — ®., 76%, @.; ren f. B. 
mirtag Im Winterpalaft verfanmelt um einem Te Deum belquwoßnen, das | — 9, 76°/, @-; Rranffut a. 22 16. 99"/, D., BR. 99%, 9, 3m: 99", 8; 
unter dem Kanouendennet des Feflungägefhüges abgehalten wurde. Berner rg ©. — A Bdpylg 1. ©. 108), 8.5 London 't. ©. 9.49 9, 2 BD. 
wurden gejtern 39 Fahnen und Standarten aller Arten und Barben, die in reg mr Barist ©. 117°), D, — @, 2 Mi — 8 Ben 1.®. 
de legten Kämpfen den Belnten genommenen edlen Trophäen, im Geleite rn ni, an 3 ©. 117, 9; Mall LE. 00, 9, 2 M -— 
einer Abthellung des Megluente der Garde-Huſaren, inmitten eines jahlrel⸗ he 0, 0,2 A 6, 2m. —— B.; Elvome L. Sid Wu Wencbig 
chen Infammenftrömens von Bewohnern aller Klaſſen, In den Haupiſtraßen Augsburg r 3 s * v. . 3.) is u er 
von Et. Vereröturg umbergetragen. — Daſſelbe Biatt bringt Folgenden Aut» | _ B., 92 0; "a Be AR 4. — Bu 8775, @.; Arm 
: t hr 4 Branir.RsthfDblig. — v, BY, @., ditts, Hari 
303 aus den Berichten, des Dürfen Menſchtkoft, Benetäladiutanten, Admlratd | —— M., 97 @.; pie IU Fa 5 * 
us Wen " i er 2, w 2 + Gmiflen 100 ©,; vie IV, Gmiflen —— BD, 
eratflabseäpef der Markne, aus Erbaftopol: „Bon 1%, untl tm | 100%, &, BantMitien II Sea. 7189, — ©. Puralas Berbader GBR. 
* —*8 — Refel einzufegen,, Die utſprüngtich für den | — @. (m, 3.) . "r Ludwlgahafen Besbager ı 
ampfer „Denitäle* keftimmt. Waren und bie Us dahin In [1 * ur. [f y ‚ 
fürgen , wurde der „Taman" anfangs Yınl u bem Feet, ds Ri Wien, 13. Jul, Spra. 6517/45 4'/prop 74% 65 Botterkettulchent 


a PR any Laufe von FEB 89°,,,; Bailaftlen 1250; Bomb.iveriet. Bproy, Anleihe — 
vilas Soilel nad Nleolafefi chtaimhe Diefes Balrzeug traf da , R - 
re Auf ein Fehnhtiches Ne ae x; | Rn tel 
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(Bingefandt.) Die kürzlich Irfaunt gewertene Verleihang des länge, Milttäe-MarrFofep$:Orbens am ben Orten Feelherrn von ber Tann hat, mie 
En allen Schiten der Geſetſchaft, ſe many befonters freubigen intrud auf Jene gemadt, welden es vermöge Ihrer frübern Stellung in der Armee unferer nerkifgen 
Stammgeneflen sergännt war, ben beroorragenden Muth, vie Hohe Winfgt des Masgepeichweiei au dei andern Gelegenheiten zu bemandern, Gelten wirt dieſt Matzeig- 


mung einem wertienftselleen Monne zu Theil gewerten fein, 
Möge verfelbe Mefe wenigen Zeilen als Meinen Beweis unferer freukigen Errtgung binnchmen, melde tie belehnende Anerkennung tiuer Bransur In 
z 4690, 


we[aäte, deten Audenten, ala die höhe Bewunderung verblenend, mur mit mnferm Beben erlöfhen wird, 





Allgemeiner Anzeiger. 


4699. für bie bewirfene ehrente Tpellmahme bei 
dem Brihendegängsid und Weltesbienfte ter veriebten 
Vaeletegauta Arau MR. Eh. 9. Gteinsborf, geb. 
Preün v. Pfetten⸗ Arnbach, erüaen ıhern tiefe 


grfühlter Daxt 
die binterblichbenen Angehörigen, 





Fremden» Anzeme. 

B. Hof. HH. Htryes o. Ridelien und Biromte 
be Direr Bröge, vom Paris; rau ». Möhling, ven 
Rarletußt; Dr. Exfani, Profefler rom Mailanı ; Müler, 
Geltarbelier, Bram Dauſig Erle v. Hautenihal, Frau 
Martroj, Rentieres uns Braun, Geigäfrsführer ven 
Wien; Langbein, Buhhänkler unn Kepler, Afın, von 
Beipglas Krug, Privatier von Hanau; v. Mldlar, Bür 
germelßer und Bange, Memtier yon Hannover; Furhſſe, 
Mecqhanlter aus Franfreih; Walls, Rentir von Si. 
Louis (Amerika) ; Witt, Rentler von Lonten ; ». Mero, 
Mentier von Magenfurt ; de Greiff, Rentier vom Aachen; 
Bunburp, Kabinetöturier won Eomten; Mettiger, Alın. 
von Dfendah; Dr. Schlegel, sen Hidienftein ; Rörker, 
Afın. von Dlaunkeim, 

®. Hirſch. HH. v'Orolile, Habrllant von Negtas - 
burg; Wiesner, Babritant ven Köln: Mister, Kaufm, 
sen Mainz; Frhr, ». Bafiemip, Dberlieutenont von 
Koburg; Hechftaner, Fabrilant von Darındakt; Girl 
hen, Brivatier aus England. 

OH Waulick. HH. Dietek, Prlsatler vom Wien ; 
Ehroſte, Brisatier aus Acretita; Schlefmann, Kaufen. 
von Mainz; Wölzenleuhter, Kaufm. sen Offenbad ; 
Köglin-EHiumberger, Mentier sen Mählbasfen ; Sims 
mermenn, fabrifant son Mpelta; Maabe, Fabrikant 
son Derlin: Zufnp, Direfier ven BWirn, 

©. Haba. HH. Henggeler, Uhrenfahrifant von Ba 
Ghaurıte Fendo Herz, Zaufm. ven Bayreuth ; Gran 
Peterti, Mentiere von Barnya. 

Bl. Eranbe. HH. Döring, Hofigaufpleler und 
Thelfer, Kaum. vom Wien ; Trehöler, Privatier umb 
Ströter, Hauptmann yon Augsburg; Dr. Wat, von 
Rürnberg; Gurlltofer, Vfattet ven Obderſſqalagen; 
Stuhr, Detan von Iltmening ; Fran Preftinari 
Privaticre sen Rarleruße, i 

®. Kreuz. HH. Arnt, von Branffurt; ©. Mile, 
Ofrrfnssjafiiffoe von Reflel; Dr Werth, son Det 
meld; Aüfer, praft. Mrıt vom Squeabach; Schich, 
De gaaut von Prag; Oe ſiendach, Jabritant som Wien. 

®. Stern. 99 Strött, Ceudlier zen Mofen 
beim; Gömeintuser, Afın. ven Mupebura; Boljiager 
Stubitenter dea emangen ; Lede, £. — — — — 
* —— Bliger, Privater von Hamburg: Rain 
* ern von Granffurt; Frau Wagner, Mepiftin 

Hötel zarml (Beinfelder). " 

Kim. vor Guleaburg; Wagner, Pa = —— 
Selt. Raum. yon Nürnberg; Theyer, Handelem. und 
Hantfd, Graue vom Wien ; Arhr. ». Berohar, Fabrik 
befiber von Augeburg; Höfer, Afın Fon Zanuenderg ; 
gr und Sligmäller, Kfm. von Türphurg. E 
« adusgarten, DH. Bilgef, Techniker von 
22 Bilgeim, Raum. von Wulfinsen; Geler, 
atrendach: Me P} 2 
— en —* er 
Dalır nn u von Wahmünden; Mayer, 


7.) Befanntmachung. 

eng Sauttucheltate Anton Gruft und Branziöfa 
8 » Rtug ven Areimannsterf fichem munter der 
he 72 des Bautru Franz Mefferer ven ba 
35 art, dap- dieſet allein die Art ter Bulsbewirkhr 
um kung, Im Ginfauf ung Verkauf und den Abſchluß 
nn Verträge zu beflintmen- mu 384 befergen bat 
* ale ehne feine Buſtimmung son ben grmamnien 
Pen Ghrkuien eimpegangenen Tifkigen Verträge 
—* er. Der frübere Wermwalter Dobann Goerer 
Per a4 iſt von obiger Wermögensorrmaltung 

Selläteond, 6, Juli 1854, 


Königliche Landgericht Heilsbronn. 
EM. 8839 Borfter, t. ey re 
z te aumgärtner. 


4688. Edictaleitation., 


Georg Rlinger umb feine hefrau Kreszentla, 
Batrrscheleute in Miraunfeir, deabſichtigen mit Ihren 5 
Edbnen nah Mordamerife andjuwantern, 

Diejenigen, welcht Ferderuugen eder fonkige An» 
fpräde an viele Famille zu machen habım, werben auf⸗ 
geferbert, folßt binnen Wochen unt längfiens 
dis zum 1. Auguſt D. Jo. um fe gewiſſet datlet 
angumelten, als [päterbin hierauf telne Rüdfiht mehr 
genommen werten wird, 

Gretina, am 10, Dei 1854. 

Königliches Landgericht Greding. 
Der Tönigl. Lambridter: 
@.,R.4332, (L.5.) Rampind. 


4686. Bet a 

Drr Baummohenhäntter Eid Sache von Edmeints 
haupten it gelonmen, wis feiner Familie mag Nort« 
Hmerita ausjumandren, 

Auenfall ige Ferderungen und Anfprüde an ben 
felden in? 
Freitag ben 21. Juli I. 36. 

früb ® Uhr 


dei Bermeltung ver Migiberüdjihrigung bahler gelten» 


zu machen. 
Kolpelm, ten TE. Zul 1954. 


Königliches Landgericht Hofheim. 


Su Itheis, t. Afleflor. 


ER. 0045. Trapp. 


J 





Bekanntmachung. 

Der Bätermeiiier Rehang Geerg Rucdbdeſchel 
won bier will ımlı feiner Ehefrau Gea Ruddeſchel, 
geborne Bauer, und zwei Kindern, Hamens 

Kerharinz Suſanna, 12 Jahr, 

Chriſtlan Äriebeih Wilhelm, 11 Jahr all, 
fowie ter Ierige Mebermeifter Helnrig Uczold von 
Dieterhof, nad Rerbamerila auswantern. 

Etwalge Aniprühe am dieſelden fännen in dem auf 

den 24. Juli L 36. Vormittags 

dieyu anbrraumien Zermin angemeltet werten Mad 
Verlauf dieſts Termines werben bie Melfepäffe ausge 
daͤndigt 

Manchbera, den 5. Yull 1354. z 
Königlihes Landgeriht. Münchberg. 

Shrön, 1. Lansriäter. 

ER, 14,314. 


4810, 


Binnen 


4078.  Welanntmachung. 
Alenfıllüge Worberungen gegen . 

4) den Glafermeifler Weorg DIT G von Zehenberf, 
mwelder mit Frau und 2 Töchtern nad Nor 
Amerifa suswantern will, dann 

2) den Trlgem Simmergefellem Grasnus Pidel 
von BDrejenporf, Ant 

binnen 14 Tagen 
bei Wermeldung der Mitberütächtigung bafler anhu ⸗ 
melden. 

Shehlig, deu 11. Sell 1854, 

Konigliches Landgeriht Scheßlitz. 
T.⸗ANc. 8991. Schell, 1. Lanbrichtet. 


159. MWefanntmachung. 


Mllenfalüge Werberungen gegen tie in das baßlefige 
Irmenhans aufgenommene ledigt Eva Margaretha 
Shwep von Reuflatıt a. d. Saal ſind am 

Preitog den 28. ds. Mts. 
früh ® Uhr 
dabler anzumelden und zu begründen, witrigens fie 
fpäter ven der Armenhansftftungs + Verwaltung nicht 
mehr anerkannt werben 

Reuftarı a/&, om 11. Jull 1R54. 

Konigliches Landgericht Neuſtadt a/S, 
WBelfch „-t. Banbriäter. 


E.:Rr. 5019, Ulfamer. 


“.. Welanntmachung. 


Reifepafnefah des x. Aient nad 
Rorbomerita betr. 

Kett Kleut, termalen Kerpetal bel tem Il. u. 
Ghennurlegers: Regiment dahler, mil unmittelbar nal 
feiner am 1. Maauft », I4. erfolgenten Brabjäirbung 
eine Reife nah Nerbamerita antreten. 

Adenfolige Anfprüge am denſelden find binnen 
S Fagen tel Bermeivung fpäterer NiAiberädjiätigung 
Yerorts anzumelden. 

Ansted, am 10, Jull 1854. 


Stadt» Magiftrat, 
Q..Rr. 7262, Meyer. 
2 Bekanntmachung. 


Staberoheim, Leih - und Spar 

Tofja, gegen Mieg Sedaſtian, wegen 

Berberung betr. 

Da bei der erßen Werdelgerung bes Granvitädes 
PER. 2560%, 99 Dry. Kreuzader in der Gemelude · 
Fler Hösnirt ein Mabor nit gelegt wurde, ſo iſt auf 
Mlägerijcpen Antrag mieberholt Termin zum Berlauft 
jenes Brunkfädes auf 

age ' den 11. Auguſt 1954 
achmittagd 2 Uhr 
im Hlerertiger Berihtötamjiei anderammt, weſu Ränfer 
wit wem Bemerten eingeladen werben, bap ver Hiaſchtag 
ohne Rüdict auf ten Geäipungsmerib erfolge, 

Hötfäht, ten 5, Zul 1854. 

Königliches Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
(bu 5.) ibaffer, !. Santrigie. 
Gr. 5370. Mayer. 


4681. Befanntmachung. 


Kuratel über Auguſt Wiltelm 
Mehler vom bier bein. 

Der ledige Pharmazeut Augud Milheln Mekler 
son bier Ift, ebpleih proßjährig, kur ehtefräftige 
teftamemtarifihe Bedimmung feines verlebten Mares, des 
lörigl. Mbsofaten Merkinane Mehler dahlet, unter Kur 
ratel geftelt, umb Bann fi dahet ehemfomenlg wie jeber 
andere Minzerjährlge ohne Vorwiſſen und Zuftimung 
feines Dormuntıs, bes fönlzl. Laudrlchters Müdert pu 
Lohr, rehtönerbintfih werpfliten, insbefontere feine 
Baflisen tentrakiren. 

Dirfes bringt ammelt zur Offenkunbe 

Haffurt, ven 10, Juli 1854, 

Das 
Königl, Bayer. Landgericht Haßfurt. 
Gerber, t. Banprigter. 
ER. 8436. Amberg. 


“5. Bekanntmachung. 


Gencurs gegen dem Gaſtultihh Nilslans 
Grün vom Waſſerles heir. 

Der Gahwirık Nikelaus Brünn von Maferlos 
hat fih tem Concurtverfahren unterworfen. 

Demzufolge wird Zagsfahrt zur Mamelbung unb 
Nadweifung ber Forberungen au benfelben, fowie jur 
fhtäffigem protorellarifhen Berhanblung Herüder auf 

Samftag den 29. Juli d. 3a. 
Dormittogde 8 lihr 
bahler anberaumt, mwezu fümmtllde Gläublger bes 
Rilolaus Bräm umter dem Rechttnachthelle des Muss 
(Sluffes ven der Maſſe Hiermit geladen werben. 

Olebel Mens zur Machricht, daß Ye Aftismaffe in 
1176 FE. 42 fr. beſteht, worauf 3180 fl. Hpveibefen 
haften, umb baf berelis 4378 A. 14, fr. Balfisen 
angemeldet find, 

Ber etwas ven bem gemeinigultneriihen Wermögen 
befipt, wird aufgefertert, feldes bei Wermeltung dep 
pelter Gatrihtung an das umterfertigte Gomcursgerigt 
abzugrben, 

Alzenau, am 1. Jull 1854, 


Königliched Landgericht Alzenau, 
&» 
Ortner, 1 Afefler. 








@.R.9031. 


. Wfandauslöfung . 
Berfteigerung. 


4454. (36) Donnerftag den 20. Zuli 
1854 ik ter Iehte Termin zur Mustäfung der Pfänter 
von dem Monate Juni 1853, und jwar von 

Are. 72,041 bie 60,320 

Die Pänder Fönwen täglih im ven gemähntiäen 
Bertauftunten Mord und Natmitiags verfept, umge 
fariehen umb an werten; nur pm Madmiitase 
des obem bryelämelen Tages Kuret feine Pfaudueaſchei 
bang mehr fett. 

Mittwoh den 26. Juli Öffentlide Ver: 


Brüngen, ben 30, Juni 1884, . 
Königl. privilegirte Pfand- u. Leih-Mnflalt 
der Stadt Münden, 
Ftz· X. iezlet, 





dannes Ofenbrunner, 
Rufen. —— 
u. Bekanntmachung · 


Gäohenmaler gegen Janter p. deb. 

Madtem fh bei der in eubripieter Streltſache am 
6.2, Dis. argrbaltenen erſtea Berfieigerungstagslahrt 
des Jehena Zanterigen Aleatlei ·Auweſtas zu Wild 
pelbarieb feine Sielgerungelaftigen eingefanten hatten, 
wirb auf ben Auttag ber Dypeibelargläubiger jur zweis 
ten Derleigerung te ſchaldaeriſchen Busch Tagafahıt auf 

Monteg den 7. Auguft d. Te. 
Vormittags ® Uhr 
la der Zanker/fchen Sehanfung zu Wiltpelkerlev anr 
berammt, und merben hiezm Ramfslußige mit tem Be 
wierfen geladen, da bei biefer zweiten Beritelgerumger 
tagsfahıl der Bufhlag ohne Rüdädt auf den Shit 
ungewerih erfolge. 

Sun Ulehrigen :wirb ſich auf die tepfalläge öffentlide 
Wusfdreibung vom 5. Mal d. Je; dejestn. 

Kempten, den 7. Yuli 1854. 


Aönigfiiteh Landgericht Kempten. 
* muel, 1. Lantsichter. 
@Rr. 5830. Freubling, 


155 Bekanntmachung . 


Auf Wlägbiger«Mutrag wird has Mnmefen- der 
Eitinerscheleute Spiel und Walburge Eberle zu 
Sfären? — Bemeinte Refelmang — dem wiedet ⸗ 
holten äffentligen Derkaufe unterfledt und zu tiefem 
Br itag den 4. Huguß 2. 33 

reit n 4. Auguſt d. 38. 
Diorgend 10-12 Uhr 
das Befmirihöbauie zu Nefelmang Termin anderanmt, 

Das Eöitgut deileht aus 

St.» Are. 161 einem Wohnhaufe mit Stadel und 
Gtalung unter einem Dede, dem Ökemelnbe:Medte zu 
einem ganzen Ruzanibelle an den med undertheillen 
Gemelnbabrfipungen, med® circa 3 Zagm. 18 Dez. an 
Feldgränten, und if basjelbe gerichtlach zewerthet auf 
si — 

Man pirh. tiefe Mentitäten mit Zuſtlermung der 
Greblisren eüzghn werfiigern, ! 

Der Zufchlag erfelgt fopleih ıahme Wüdiihtsnafme 
anf die betreffende Ehäpung und tes Ginkäfungee 
dVechteo der Häubiger, 

Im Uedrlgen wlrd T4 auf tie früßren beafaljigen 
Aueſqtcibuagta vom 23. Dezbr. 1853 umb 4. Fehr, 
d. I0. bezogen, 

Güffen, ten 6. Juli 1654, 


Königliche Landgericht Füſſen. 


ER. 4920/. Gaile, t Lankrigter, 


4810.[8 57] Gin tügiger RentemisOberfcreiber 
yeänfcht Seite ‚gegenwärtige Gele zw) reränbern, and in 
glelher Gigenfhaft !anterjufopimen, - Wefälige Offerte 
unter Me, 4810 befergt die Cryetitlen d. Blastca, 








4662. 18 4) Wenn bei elnem Pol. Bewtamte cine 
Dberfärekder » Elle erleripet A, fo kann diezu cia 
Daun empfohlen werben, bet fen elme lange Reihe 
von Jahren Obetſchteldet war und mod; iR, mad sinen 
im ferer Brplehung ehrenhaften Charatier beüpt, 

Weräniet zu Fraufirente Anfragen befürtert bie 
Erpetinen vieles Blaiteo. 





we.) mtr Ike 20 


SE Cine Beilage wird heute 


1806 
u.) Sale de Mr. Hobin. Sarls - Play. 


Samftag den 13. Zuli von 7 — 9 —— — der reihhaltigen p hoiteliſchen Mpparası. 
nirde frei, 

ls am Tage ber Eröffnungsfeierliätelten der Inzufrle » Marfiılung wirt Her Mebin ten Karlaplap zu 

Ungenend mit belllantem eleciriichen Licht erleuchten, und biefes außerortentiihe Experiment um 9 Uhr Mbents 

bei günätger Witterung ſtaufnden 


NB. Sonntag den 16. Zuli 
Erſte große phyſikaliſche Borftellung von Herrn und Madame Robin. 


PEELILETITIILEITIIIESTSTITTITTIMETITOZTITTELEITITLITTEIEITTETT, 
4657. (2a) Im Erfbüserlage des Berfaflers iſt erfhlenen: e 


Stundenzeiger der Entfernungen aller Städte, Märkte und Dörfer 
mit Amts oder Gerichts: Sigen, Staatsanftalten, Eifenbahnftationen, 
Luſtſchlöſſern, Bäder ꝛc. im Königreihe Bayern unter füch. 


Zugrunzelegung fompeienter amtlicher Quellen und nad den Strafen 
sügen beredinet, zuſammengeftell und beraufgegeben von 
Friedrich eier, 
Dusztlerweifter im K. Zen Infanterie Regiment Krenpring. 


Gin lithogtaphirtes Tableau in 4 großen Blättern, über 30,000 Berechnungen enthaltend. 
3 Preis bis Cade Auquft 2 fl. 42 fr. Larenpreis 4 A. 
SEUETETTTTTTETTTTTTTTTTTTT TEN GTEETEFECHEEHFTFETFTCFUFTUTETTE 
Mit allerhöchſter Genehmigung des fgl. Minifteriums des Innern. 
3 weneher Bartfer KAompefitien. Squetilch if 1 
Eau de Mille Nleurs m lebliger tuftende, geißige Mlüßigkeit yur rk 
Dehlzerud im Gebraud genemmen werten, als biefes Eau de Mille feurs, weldes in feiner Art bisher ned 
feinen Ihm gleidhenden Detgänget hatte, Gs fellr das Uedllchſte uns felniie aller »is jepr befammt geworbsnen 
Barfüms dar, umb enimidelı eine beiebenb Märkınde Kraft, melde ſelbſt gewähnligen Parfümerien apgeneigien 
Berfonen auf bie überrajgenpfie Weife zuſagt. Wenige Tropfen in ein Zimmer geipript, erfüllen biejes mit bem 
angenehmfen Blumentuft, fo daß man glaubt, ſich in einem Wewässpaufe ju brfinten, bas vol IN ven Förlid 
dufsenten Blumen. Übenfo And einige Tropfen hinrelgend, dem Walhmwaller, ber Leibwäide, Gadtüdhern, Aleir 
tern, Handſchuhen und tergleigen den läſtlichäen und dauctatſten Weohl;erug zu erihellen. Meibı man von dem 
Eau de Mile Meurs wenige Tropfen bis zur Teodenheit in ten Hänten, fo wird ih, madhtem ber Geiſt ver 
Aüdigt IR, der jhönie Wohblaetach ned lange Zelt mahker wahrnehmen laffen. Diefes vorirefflihe, feinen 
Hauptbeflantibellen mad tem Väanzenreihe adgemenuene ärkerijcgelitige Richmaffer, mit den erelücn und loũ · 
darfien Richkefien Innig verbunden, mwib im Meisem Gläfern ja 18 fe. und In großen zu 36 fr. abgegeben. 


Mitt meniger Empfehleng verbienen : PR 
Ir a zur Erhaltung, Verſchöncrung, Wach stkumsbeförb 
Mailändiseher Haarbalsam und Wieberergeagung bee Haupthaate ———— 
Oervorrufung kräftiger Sqchnut · und Badendärte in fHönfer Hüle, das große Dias zu 54 fr. mm das Meine zu 
30 ke. fammt Veriät mit vielen authentiſchen Zeugniffen über die Wirkjamtelz biefes erprobtin Haarwuchsmittels; 
* oder feinſie Aüflige Tellettenſeife Jur Erhaltung und Hetſtellung einer ſchönen, 
Eau dAtirona reinen, mripen Hant und zur Brfeitigung ven Sommerfproßen, Leber» und ans 
terer gelber und drauntt Aecta, Sole Sonfiger Hautmnreinhreiten, das grofe Wlas zu 40 fr. und das Heine ja 
20 tr. meh Bebrauhsanweljung mit Jeugmiflen berühmter Merzte; R 
D ft-Eſſi ein deqſt Läflies Mäugerwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, weren B bis 
uft⸗ Ig, 10 Tropfen ein geräumiges Hammer mit dem fiehlihäen und erquidendſten Wehlzerug 
erfüllen umd die Luft sen allen übelriehruten wup fHäbligen Dünften reinigen, Preis per Glas 15 Mr; 
4 d li orgr onlensaltfche Zahnreinigumgsmafle, welde felbik die vernagläfllaften Zähne mieter bienbenb 
nadoli melp wie Elfeabein Aeehelt, Das Bapuflehi uns die Zähne befeſtigt und geiund erhält, fie vom 
der zahllofen Menge mitsstopliger Schmareperigierden und Bilsden, tamlı auch vom Zahnmweinitem für immer 
befteit, feben üble Geruch ams ccm Munde enifermi, ber Fäulaiß witerächt, die Glafur ber Jühme senferakt, 
dem Mihem Henlih sririfhe, dee Sederwerken une Musfallen der Zähne serbintert umb an zwedaäfiger und jur 
verläßiger Vitſſamteit alle Jahmpulper, Bahneflengen um» Zahntintinren übertelfit, was die vorhantenen wile 
fHafıligen Gutochten und rprobungsjeuguiße ſowehl als tie ven allen Selten einftrömenten Briefe beweilen, 
ie vol bes Rodeo und ker Anerkennung über bie wertreflligen Grfolge des Anndoli find, Dasjeibe ik dm 
Gläfern zu A. 1. 12 fe. un® 36 Ir. und in Sqhachteln zu 18 Ir. und zu D fr. zu haben; s 
a ’g s ven unäberireffliger Quall iãt und fehr feir 
Extrait dEau de Cologne triple "nassatigem. erfrifgentem um für 
tentem Geruch, bie große fehsedige Flafche zu 38 fr, die Meine zu 18 fr 
Auswärtige Befelungen mit Belfügung der Berräpe und 6 kr. für Verpocaag und Von ſcheln werben franco erbeten. 
Karl Keller, GhHemifer in Nümberg. 
Mlleinzgerfauf in Büren bei Adolf Karl am Karleiher. 4582. [4a] 


Aecht importirie Havanna - Cigarren. 


4348. [156] So eben erhielt ich eine neue Stadung Glaarren zen Havana, [che ſchönt Mat, 
welche I zum Broife von 18 Thit preuf.Grt. per Mile adlafen fanm. Mrobesiertellifen & 4'/,Chfr. wereen, 
— * —** von ber Güte der Gigarzen Überzeugen Kann, gerne abgegeben. — Der Beitrag witd pr. Beh 
vo eninemnten, - 

Bu gleicher Zeit erlaube ih mir Die Herren Raucher auf vollftändi befiften 
von 220 ea in 10 ver;hiedenen Sorten & 5 Ehlr. — * —* 
ſam zu machen, es wird dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmadt 


— Georg E. Hey in Hamburg. 


Amerikanisches Wechselgeschäft 
von Zimmermann $ op. Ludwigshafen a/ RR. und 
4554.[3] Cincinnati, Ohio U.S.of N. A. 

Die Unserzelgursten, gergm Wedel in vefiedigen Sichten auf vie Hauptflänte der Bereinigten Gtanten: von 
Merbameritz ad, deſeigea au Inseffo von Wediein und Belmadien, überhaupt, alle biefer Wrande angehd 
Gtefchäft: prempt und wnier billiger Uxrbiemung. Zimmers JS Comp. 
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Hessen, 


Beilage zu Nro. 167 der Neuen Münchener Zeitung. 


15. Juli 1854. 





München, 15. Jul, 


Se. Moj. ter König haben Sich unterm 12. Juli I. 38. aller» 
gnösigft bemogen gefunden, beim 1. Direftor des Unpelistiomsgeridrs 
von Oberbapern, Stephan Nineder, zugleich bie Etelle det Direlr 
terß am Meciel- und Merkantilgerichte zweiter Injtanz von Ober und 
Mieterbabern, ber Oberpfalz und von Regentburg au überıragen. 

8 kathol. Eurat»Benefijium Obermittelöbah, F. Landg. Aidhach, 
ih mir einem faiflondmäßigem Reinertrage von 530 fl. 10 fr. 3 Kl. in 
Grlerigung gelommen, 


Gefammt: Gaftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
Künigl. Dof- unb ‚Rationale Theater zu München. 

-75- München, 14. Juli. Geftern Abend hatten wir bie gmeite 
Gefammt-Gaftfpiel»Borftellung, zu weicher Leſſlugs Luſtſpiel 
„Minuo von Barnhelm* mit folgender Befegung gereäßlt war: Tell 
beim — Sr. Schneider vom Hoftheater in Rarlörufe, Minns von Bar« 
beim — Frau Dahn vom Hoftheater In Münden, Franzlaka — Fräul 
Neumann vom Hofburgihenter in Wien, Juſt — fr. La Roche vom 
Goſbutgtheatet in Wien, Baul Werner — Hr. Kalfer vom Hoftheater in 
Hannover, der Wirth — Hr, Döring von Kofigeater in Berlin, eine 
Dame In Trauer — Frau Rettich vom Hofburgtbeater In Win, Mictaut 
ve la Marliniöre — Gr. Devyrient vom Hoftheater In Dresden. — Welch 
eine Befepung! werben die „da draußen in der Welt“ audrufen! Ja, welch 
eine Belegung! fo rufen auch wir aus, bie wir nicht zu bemen „ba draufen 
in ber Welt” gehören, fonbern in Münden find und der Vorſtellung beige» 
wohnt haben. Weich eine Befegung! jo haben mir vor ber Vorfielung 
ausrufen müffen, jo müfen wir noch thelld, da bie Vorftellung vorbei If, 
audrufen, fo werben wir noch wiele Tage fagen müffen, denn mit den Ger 
nüffen, He wir geſtern Abend gehabt haben, kann man fobald nicht fertig 
werben — dazu find Tage nötbig. Biht wen fangen wir zuerſt an? Wir 
möchten feben zuerſt hervorheben. Aber das geht mun einmal nicht; nehmen 
* en nn. ——— ug des * Hr. Schnel⸗ 

er gab ben Tet m em ande wieber, au Dabn bewährte 
ala Diinna Ihre Melſterſchaft im überaus glängenter Weife, fle gab baß lie 
bende beutfche Mädchen jo Fünfklerifch vollendet, fo geiftreih, fo liebens 
mürtig, dag es eine Luft war. Die deutfche Kranzisfa der Bröuf. New 
el — Be * An £ —— * allen Parben für 
r en Schnurtbhart Paul Werner fehr übel 
hätten nehmen mügfen, wenn er ſich dem „Brauensimmeschen* nicht Es auf 
der Stelle ald Rrierbgefangener ergeben hätte, Die Unbeholfenbelt, Ehrlid- 
feit und in Ihrer Weiſe hernortretende Ghemürhlidzkeit des beutfchen Aufl 
* — Rode mit tzeffendſter Wahrheit wieder. War dad derfeibe 
folehet 3. welchet jüngft In Sheriban's „Läfterfchule” dm Baron Oftkurg 
—— —— —— es —* — feinem Spiele, —— 
vorführte, e man es ulcht er 
— 3— m. eben der glänzendfle Bewels fuͤr die auferordent« 
folder vn a ’ m. le wahre Proteuse Natur bes Rünfkierd, - Br. Ralfer 
hen Senn ichen — Wattmeiiter überaus treffenb und mit 
— —— Bug erzezte ald Wirth außtrordeniliche Heiterkeit, 
— in U 54 un herzlich mwilltommen beißen, batte ſich »le 
und dabel mit * eetulgteit, Cclanpel: und Neuglerbe fo charafteriftifch, 
=, Dun — * fo unmiberfiehlich konuſchen Totalfärbung anueljnen 
„Dane in Ferner Döring kann. Frau Rettich fpielte Die 
asch war, fofort hei —32 —— Fe = — 5— 
urde o war cu, 
a ee iger framgfiicen Koenturier und Cpielignindter mit der 
Pleite, Es würde den — 22 zum mahren Gutzüden aller Zuſchauer 
a a en ir gu 
—— a a 
nlcht en, eine jede ung eine Runftleiftung war, 
I nn Ga Sam 3a an 
mit 2 ? 120) dert, fo war ed au 
— Masamenfpieh Aller. Jede eingelne Scene jeder Mft 2534 
‚war, wie som Olchter, fo duch vom den Durjtellern fo glatt abgt · 
—* und bie Totalwiebergabe deo Gangen überhaupt fo durch —3 durch 
ker Da * der tlaſſiſchen Piteratur, und namentlich Leſſings, 
minder fin Meran 2 dadurch gegeben, und dem großen Publikum nicht 
auic yyar En ereltet wurde, Im deſſen Grinnerung jeder, der jo 
Nds it el mit genleßen zu können, noch lange Zeit ſchweigen wird. 
bet — Sefammtleiftung natürlicher, ais daf; der Beifall 
einzelnen tn ee vom Anfang bis zum Cude. Wie oft bie 
"ar ein enoÄge hu geinfen wurden, haben wie kaum zählen Ennen. 8 
Boſta Freude zmd Behieigung Alte an bla zum Echluffe. Neben feiner 
Ka fie Sf ang — 
bitte Befing, — ft, vom denen es fait hälfte feinen Tönmen, ale 
deiäein wolen, Me voramsfehend, unfere Zeit ſchon Im Borat 
Bd, Mb fagte: . Knfere ah nmeliter Mani Werner in ber 12. Ecene 
Dub Folgen di * mfere Vorfahren zogen fleißig. wiber ben Türken; und 
tum, wenn wir efrlidhe Keris und gute hrifien tür 


ren” — ba regte fich elm freubiges Befalägenumel durch das game Haus. 
Auq der Icht deutſche Siam, ber durch bie ganze berrildye Dichtung weht, 
hat dem Vubllkum mächtig zu Herzen gehen müjlen Glet Haben welt telne 
framzöfifche Nadäfferel; hier befinden mir und In unferm eigenen Haufe; 
beurfihe Luft, beutiches Leben weht und an — hier, in der Helmath, befin⸗ 
ten wir und fo weht. Nicht umſonſt haben wir vorhlu der Minna, der 
Branziefa, bem Juſt, dem Paul Werner den Beinamen „beutfch“ gegebert. 
Diefe alle, fo wie die übrigen Perfonen des Luſtſpielt, find, mit Ausnahme bed 
einzigen Rictaut, ͤcht deutiche Menfchen, und barıım jagen fle unferm Innern fa 
zu. Die Perjonen aber find in deutſchet Beziehung ein Aubllo ded deutſchen Sin« 
ned Leſſinge. Prägnanter kann diefer Sinn und die ganze patriotifche Denkungd« 
welſe dr8 Mannes, der für beutfchen Belt, deutſche Sprache und beutiche 
Literatur gegen das Branzofentbum gerungen und geflegt bat, role feln zweiter nach 
Ibm, nicht bervortreten, al In dem braftlichen Gegenſade Mlecauts zu deut⸗ 
ſcher Denkungs · und Gefühlswelſe. Falſch ſplelen? Beträgen?” fragt Minna 
erfchroden; und Miccaut ermibert: „Comment, Mademaiselle? Vouz 
appellez cela betrügen? Corriger la fortune, l’enchainer sous, ses 
doigts, &tre sür de son fait, das nenn bie Deutfch betrügen ? Betriigen 
D, was if die deutſch Sprak für ein arm Spraf, für eln plump Spraf 
Das Gefammtzaftipfel wird, wir ſprechen es wickerholt aus, elne Epoche In 
ber Kunſtgeſchlchte der Gegenwart Hilden, Darum iſt bad Gefammtgafipiel 
elne beutiche Natlonalangelegenhelt, und anders wirb ed auch in ganz Deutic- 
land nit betrachtet. Well dem aber fo, well das Gefammigaftiyiel eine 
beutjche Nationalfache geworben, barım freuen mir und, und jeber wird ſich 
mit und der Intenbang dafür zu Danke verpflichtet fühlen, bafı He dem 
großen, herrlichen Unternehmen, von vorneberein glelchſam auch bie ‚Innere 
patrlorifche Weihe gesehen hat durch Leſſinz. Es zeigt das und, daß 
die Intentanz micht nur In fünfferlicher, fordern auch in jeder andern Ber 
ziehung von Ihrer Angabe erfüllt If, umb das eben fo ſchöne, als große 
Unternehmen, deffen Spttze fie bildet, mach allen Mihtungen gleich vollwich⸗ 
kiy beherrfht — Wir Gaben, ehe wir ſchlleßen, noch Gervorzubeben, dab 
das Haus geſtern Abend nicht blos geiüft, fondern In allen Ränmen Über« 
füdt war. Der enge Raum zwifchen dem Parquet und dem Eingange mwäte 
fogar zu Etehplägen bemügt werben. Und doch hat erjt der Unfang bes 
Brembenzugs begonnen, Welch ein Audrang wird bad erſt werden, wenn In 
künftlzer- Woche dle Ausfelung eröffnet und Münden von Premben über 
füllt fein win?! 





Deutfchland. 

Dapern. — * München, 15. Juli. Unter den Virtuofen, 
welche bier angefommen find, um ſich wäbrend ber Inbuftrie-Yusfielung 
zu produzieren, befinden fih aud bie durch ihre eminenten Leitungen 
auf der Dioline und dem Wiano bier mod in rühmlichen Undenfen 
ſtehenden Brüder Heinrich und Joſeph Mieniamötn, 

“+ München, 15. Juli. Wir hartem diefer Tage Belegenbeit, 
ein Büchleln, beriteli: „Mändend Leben und Treiben von 
band Iräumer* durchzublättern, und haben gefunden, daß biefer 
Aräumer in den meiften Beziehungen feine Sachen Marer fleht, ale 
Manche, die mir ihrer Wachheit Ach brüten. Wenn wir and einem 
und bem andern ber in dieſem Büchlein enthaltenen Urtbeile wit bei« 
pflidten können, jo kann dasielbe doch inheimifhen tie Fremsen mit 
Recht empfohlen werben. Es if klar, kurs; überfichtlich und beſtimmt 
gehalten; die Schilderungen des Bollscharafters und Lebens jeugen von 
ibarier, sipriger Beobahtungsgabe, die Kunfturtbeile im dem Kapitel: 
„Münhenvon feinerjihönften Geire* fin fo lurz ald kün« 
dig. und umjaffend gehalten, und Aberall gibt. ein Iphendwertted 
Streben fund, bie Gauptmemente, Baupteinbrüde, kurz bie @anzbelt 
bed biefigen oͤfftatlichen Lebens und Treibens darjuftellen, fo zwar, daß 


Jedem, ber auf ſchnelle und bequeme Weife einen Gejamimkteindrud 


Mündens, Aufkfiärungen und Andeutungen über tem Gharakter, die fer 
benswelje u. j. f. der Einwohner zu erhalten wünfcht, biejes: originelle 
Werken eine willlommene Lefıäre bieten wird. Dabielbe empfiehlt ſich 
daneben dur feine ungemeine Biligfeir (24 fr.) ' fomie burd einen 
Trelholziämist: „die Rüdjeite.der Bavarla⸗, zu ber ſich aus der nahe 
liegenden Stadt lange Schaaren Schauluftiger brängen. 

$ Sugsburg, 14. Salt, Die Cifenbahnilige, insbeföndere bie 
von Nürnberg berfommenden, find mit Meiienden, welche ſich faft 
lämmilich zur Gröffnung ber deutſchen Inhuftrie-Muaftellung nad Mün« 
Gen begeben, buchftästih überfüllt. Die bereits im Intereffe ber Frem⸗ 
ben zu Münden getroffenen Vorkehrungen Sezüglih der fdimelen Be 
fanntwertung ber biöponibeln Privatwohnungen werben ben Berbeilig- 
ten äußert willkommen' ſein. — linier bohmürbigfter Herr Biſchof iſt 
von feiner jüngft unternommenen Birmungsreife bereits wieder bier 
eingetroffen. 

& Erlangen, 13. Jull. Bür bie bieflge Stadt Hat ch ein Ber 
ein zur Errichtung eines Privat» Getreide» Naga zines zeblidet, der Mich 
ion 618 jegt der realen Thellnahme erfreut. 

& Erlangen, 13. Jull. 8 dürfte angemeffen fein, In weiteren 
Kreifen eine jbon neulich (veral. Bell, vom 10. Juli, Mrtikel aus 
Münden, 10. Juli) ermwägnte Manipufatten zu berbreiten, welche auf 
ber hiefigen Schranne vom 8. d. Mts. ein Mülermeißer von einem 


benachbarten Dorfe verſuchte, um elne Erhöhung der Betreibpreife zu 
veranlaflen, nachdem dieje bereit# an dem vorangegangenen Schrannen« 
tage einen Abſchlag erlitten hatten, und für den 8. d. Mid. ein noch 
weiterer Abſchlag in Aubſicht ſtand. Der ermäbnte Müller lieg eine 
Duanticät Korn und Weizen zur Schranne bringen, gerirte ſich aber 
nicht ſelbſt ald Verkäufer, fondern musıe einen jungen Menſchen zu 
gewinnen, ber angeblid aus Auftrag feines Vaters das Berreive zur 
Schranne gebracht baden und verfaufen ſollte. Diejem jungen Burſchen 
bezeichnete der Müller glei beim Beginne ber Schranne einen Mann, 
der Ibn ein Angebot auf dad Getreide machen mürde, und an ben er 
bad Gerreire ablaffen ſolle. Es fand ſich aud bald der beſtimmte Käu« 
fer, ein angebliher Bäder aus einem enefernteren Drie ein, der bem 
Burjhen im Gegenhalte zu ben von den amdern Berkäufern gefellien 
BPreifen ein höbered Angebot um 6 beziehungsmeile 8 fl. per Schäffel 
made, Der Kauf wurde anjdeinend jogleih abgeſchloſſen, und ber 
Müler bare nichts Witigered zu thun, als diejes voribeilhafte Geſchäft 
zur Kenntniß der übrigen Verkäufer gemiß in keiner andern Abſicht zu 
bringen, ald auch die legteren zur Preiserhöbung zu beilimmen, und jo» 
dann auch jein Berreide um einen höheren Preis an Mann bringen zu 
können. Bei der Anmeldung des Berfaufes zum Schrannenproiofoll er 
gab fh Verdacht, das ein Scheinkauf abgeihloffen worden fel. Die 
brei Individuen wurden fojort eingezogen, fie ipielten Anfangs ihre 
Moden auch bei Amt fort, waren aber jpäter ber Fikllon ın alen Be- 
zlebungen gefändig, wobei ſich ergab, daß ber von dem Müler gewon« 
nene Dann, der den Käufer ipielıe, fein Bäder, ſondern ein Lanemur 
fllant war. Diejelben werden der geieglidhen Strafe nicht entgehen. 

Ansbach, 12. Juli. Es feine der Zeitpunkt näher zu rüden, da 
unfere Stadt durch ein edles Kunſtwerk — das Denkmal des gefeierten 
Dichters Brafen Auguſt v. Platen — geziert werden fol. Der- 
gangene Bode war Profeffor Halbig aus Münden hier, im beffen fünfl« 
leriſche Meifterhand die würbige Ausführung des ehernen Siandbildes 
gelegt it, um aus ben offenen Piägen der hieſltgen Start denjenigen 
außjuerjeben, welcher ſich am Meiften für dad Monument eignen möchte. 
Wie wir ber erfahren, bezeichnete Halbig den Piag vor dem föniglis 
Gen Schloſſe ald denjenigen, ber nicht allein allen Auforderungen ber 
Kunft entjpricht, fontern auch fo vortheilbaft flruire If, daß bier, wie 
bie Ginbeimifchen jo aud fa ale Premven vorüber fommen, und des 
Siandbildes anſichtig werden; ohne es erſt beſonders aufjuchen zu mäje 
fen. Anebach kann fich gratuliren In den Beflg eines Kunſtwerkes zu 
gelangen, das einen Kunfitenner wie König Ludwig zum hoben Pro- 
teftor, und einen Künfller wie Halbig zum genialen Schöpfer hat. 
Siherlih werden ſich darum auch bie Bewohnet Ansbachs durch reich- 
liche freimilige Beiträge ehren, wenn ihnen nun dals vom biefigen Ko» 
mite beiondere Gelegenheit dazu wird geboren werden. Gin Theil der 
Ausführung des Monuments, und zwar der des auf eirca 1500 fl, 
veranichlagren Bietetals dürfıe ohnehin von den Aädriihen Kollegien 
auf allgemeine Kofen der Stadt übernommen werden. Außer dem, mad 
die Munifigeng Sr. Mai. bes Königs Ludwig bieter, ſollen bereits auch 
auch andere färftliche Berionen, wehrere wiſſenſchafttiche und künſtletiſche 
Gejedichaiten und Korporarionen, Ihearerbireftionen uns viele Private 
beiräciliche Beiträge gereicht und zuge ſichert haben, Das Dentmal joll 
großartig und einzig in jeiner Urt werden, wie fi der Dichtet Blasen 
ein folhes auch durd bie reine, wollendere Form feiner erhabenen Bor» 
fien ſelbſt geſet bat. (Undb. Mrabt.) 

Würzburg, 13. Iull. Dem Bernehmen nah haben Se. Majeftät 
der König genehmigt, daf bie durch den Kupenmwider und ven Ähearer- 
garten führende Strafe den Namen „Marimiliansftrage* erhalte. — 
Die Schiffe der Maindampfſchifffahris -Geſellſchaft haben bereits in den 
Monaten März bis einihlieglih Juni d. I5. in ber Micrung zwiiden 
Köln und Würzburg 57,215 Paſſagiete und 112,591 Ger. Güter, mit 

4 einer Einnahme von 121,968 fl. 57 Er. befördert. (Würzb. Anz.) 

** Hiffingen, 12. Juli. Die Zabl der bis geftern Abend bier ein» 
etroffenen Rurgäfte beträgt 1933 in 1213 Parteien, Unter den jüngſt 
— ———— befinden ſich mieder außer den Deutſchen auch Gäfte aus 
Frantreich, Schweden, Bolen, Rußland, England und Amerika, 

A Sopeijer, 12 Juli. Um 10%, lihr langten 33. MM. König 
Ludwig und Königin Thereſe mit 3. k. $. der Frau Großherzogin Mas 
tbilde won Heffen mit dem Bahnzuge bier an, und fuhren von dem 
Babntofe, wofelbit die Allerhöchſten Herrihafıen von den Spipen ber 
Militär und Givlibehörden empfangen wurden, in den am Abende 
jusor angelangten Hof-Equipagen durd die geſchmückten Strafen der 
alten Relchadt zum Kalferdome. II. MM. beſichtigten die Bresfo- 
gemälde in demjelben und fpendeten dem prachtvollen Werke die huld» 
volRe umd wördigſte Anerkennung; bie Herablaſſung, mit welder Ader- 
bögfdiefelben den Anmejenzen begegneten, war mur geeignet zu bemei« 
fen, daß der Pjälger riefen Grund bar, dem erhabenſten Wirtelöbaher 
anzubängen. — Die Runde des Alerböhflen Beſuches Fam erũu heute 
Morgen bierher und es ward die befannt gemachte Mathellung und 
rein. Anortnung united waren E Landrichierd und Poligeilommillärs 
zar entipreibenden und eben nach möglichen Delorirung der Häufer mit 
Freuden aufgenommen und befolgt, — Um 12 Uber fuhren 33. MM. 
und die Frau Brofberzagin f. $., vom ten Edeſe der Behörden bis 
zur .Mbeinbrüde begleitet, ‚nach. Schwegingen und von da nach gehalit= 
ner Xafel hierber zurüd, mit. dem Bahnzuge um 8 Uhr Abends wieder 
auf Lurmigahöhe, " 


Preußen. — Berlin, 11. Juli. Unfer Minifterpräfldent, Hr. 
v. Mamteuffel, iR geftern Abend von Drabnödorf wieder bier einge» 
troffen und bat bereit® heute Bormittag im bieflgen Aal. Schloſſe Er. 
Daj. dem Könige Vortrag erflatiet, welcher Leptere von Gansjourli 
hier angelangt war. — Nach Privarbriefen von der Dftfee fol fi bie 
engliihe Flotte aus der Mäbe von Kronkabt wieder zurüdgezogen has 
ben, ohne baf man jeroh Genaueres über die von ihr genommene 
Direktion zu berichten weiß. Ebenfo melder Oberſt Sobbe, Kommandeur 
ded 3. Ulanenregiments, welber mit ber Deputation zur Beglüdmün- 
fung des Groffürften. Thronfolgerd ald bed nunmehr 25jährigen Ebefs 
des genannten Negiments aus Gt, Perertburg bier wieder eingetroffen 
iR, daß die engliihe Blotte von Kronflabt aus nicht mehr ſichtbar ger 
mejen ſel. Die genannte Deputation if bei ihrem Aufenthalte in Muß - 
land von Seiten ihres Kaiferlichen Wirtbes mit einer Aufmerkjamfeit 
behandelt worden, für melde dieſelbe nicht Worte genug des Lobes fin« 
ben kann. — Bolllommen unbegründet if das Gerücht, nicht bie offi- 
sielle ruſſtſche Antwort, fondern nur ein Privatireiben bed Kaijerd 
Nifolaus an unfern König jel bis jegt aus Gt. Perersburg hier ein» 
gerroffen, die eigentliche Anımort fei erfl durch den ruſſiſchen Milltär- 
bevollmächtigen am unferm Hofe, General v. Bendendorfi, ju erwarten. 
6 ſteht indeß feft, daß die off jielle Neffelrode'jche Antwort bier eingetroffen 
iR, und nur von biejer fonnie die „Vreus. Gorreip.” reden, wenn fie die 
über die ruſſiſche Unwort umlaufenden Mirheilungen halb dementirte, 
Die preußiiche Berfländigungsnore, melde über diejelbe von unjerm Kar 
binere an das Wiener gerichtet worden iſt, murbe meder von Oberſt ⸗ 
Lieutenant v. Wanteuffel, no, wie man geftern an der Börfe aus- 
fprengte, duch General v. Gerlach nach Wien befördert; dieſelbe if 
vielmehr ganz einjadh mit der Gijenbahn bla Matiber gegangen, mo fle 
von dem in Wien ftationirten preußlihen Kabinersfourier in Empfang 
genommen und am den Ort ihrer Beflimmung meiter befdrdert worben 
il. Auch das Gerücht, Oberſtlleutenant v. Manteuffel werde mit einer 
befondern Miffion uniers Königs nah London geben, entbebrt allen 
Grundes, ed in jogar mod nicht einmal gewiß, ob berielbe ſich nach 
Wien begeben wird. Dies legtere würde ert dann der Fall fein, wenn 
der Kaijer von Deflerreid Die Abſendung eines befondern preufiichen 


Berolmädrigıen für mänjdenswerh erachten ſollte — Graf Arnim, ' 


unjer Geſandte in Wien, bat zur Gtärfung feiner angegriffenen Ge» 
fundbeit den ſchon früher erwähnten ſechswöchentlichen Urlaub bereits 
angetreten, Graf Alvensleben verriet inzwiſchen adeln die Geſchaͤfte 
ter prembljchen Geſandiſchaft dajelbfl; daß der Leptere am 15. d. M. 
bier in Berlin zu längerm Aufenthalte eintreffen und daß Legationd- 
rarh Graf v. Flemming ihn jelbAfändig vertreten werde, ift baber eim 
vödig grundiojes Gerüche, Graf Alvendieben wird feinen Voſten gar 
nicht verlaffen, — Das öfterreihiihrtürfifche Bündniß, meldhes die bei» 
derjeitige Rarifilarion in der That erhalten hat, iſt, wir fönnen bies 
aus beſer Duelle nochmals befräfcigen, mit vollſtet Zufimmung unierer 
Regierung zum Abſchiuß gedracht worden; mir fünnen fogar binzufü 
gen, daß dad Öfterreichiiche Kabinet dem unirigen feiner Zeit ſchon 
Kenninif von feiner Abſicht gab, einen ſolchen aus ben Wiener Pro» 
tofollen uns der Konvention vom 20. April ſich ergebenden und bie» 
jelben ergängenden Traktat mit der Piorre abzuſchließen. Alles, was 


in Beitungen über eine preußiihe Mifflimmung oder gar ein Zer- . 


würfnig mit Defterreih in Bolge bed genannten Bündniffed gefagt 
worden if, verräih feinen tendenzidjen Gharafter zu deutlich, als daß 
eine Wiverlegung im Gingelnen nöchig erichiene. (Dresb. Your.) 
Potsbam, 12. Jul. Gier fand um 12 Uhr In ber Üriebend- 
Kirche von Sandfowi die Vermäblung der Gräfin Anaſtaſia von Schliefe 
fen mit dem Königlich Baberifdyen Major und Plügel-Nofutanten Grafen 
Ferdinand Dietrich) zu Pappenheim ftatt, In Gegenwart Ihrer Koͤnlglichen 
Majeftäten, des Prinzen Frledrich Wilhelm, Königliche Hoheit, Seiner H0« 
heit und Ihrer Königlichen Hohelt des Grbpringen und ber Erbprinzeſſin von 
Sachſen ⸗ Melnlagen, der Verwandten des Brautpaares, fo role vieler dazu 
eingeladenen Verſonen bed Königlichen Hoſes (Br. St.⸗Anj.) 
-  MDefterreidy. — Wien, 10. Juli. Das neue Anlehen hat überall 
bie befte Aufnahue gefunden; man bat anfängli beſorgt, daß bie 
Summe, mir der man am bem Anlehen wird partizipiren fünnen, fo 
bo angefept felm werde, daß ber weniger Bemittelte von der Bethel⸗ 
ligung davon audgejchloffen jein wird; ber kleinſte Betrag von 20 fl., 
mit dem man ſich beibeiligen Fann (oder richtiger von 19 fl. wegen des 
Gmifflonäpreifed von 95 fl.) it jedoch jo miedrig, daß Ach ſeibſt bie 
ärmeren Klafien, wie Dienſt- und Arbelteleute, ben Subffribenten wer- 
den anfdließen lünnen. Die Svparkaſſen, die niereröfterreichifche Es- 
tompiegejelichaft fürdten daber jedt ſchon in ihren Geſchäften ſeht ber 
einträdbtiget zu werden. Aus ber Deftimmung, daß es ben polltiſchen 
Chefe der Aronländer und Vermaltungsgebiere überlaffen werben mird, 
in Betreff der Abgabe ber Erklärungen noch andere Elinleltungen als 
bie bereitö getroffenen zu veranflalten, folgert man bier, daß die Ber 
theiligung aller Boitöklafien fo nabe ald möglich gelegt werden wird, 
fo daß Mh Niemand unpatristiiher Weife wird leicht ansichliehen 
können. Den Staatadienern find bereits wichtige Etlelchterungen gemährt 
worden; fle find für's Erſte von dem Erlage der Kaution befreit und 
für's: Iweite iſt ihnen geftarter, den freſwiuig zu Telftenden Beitrag In 
48 Raten abzurragen, der ihnen mongtlich von ihrer Befoldung In Ab» 
ug gebradht werben wird, 
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und dad Biel ter im Zuge Sefindlihen Finanzmahregel, die Wieter- 
herfelung umjerer Papiermährung, in feinem ganzen Umfange erreidht 
werden wird: — Be. f. $. Den Carlos, Imfanı won ®yomien, ift 
gefern in Wien angefommen und begibe Mb heute von Bier nach ten 
in unferer unmittelbaren Mäbe liegenden Anrort Baten, wo er bit zım 
Serhle verweilen und dann wieder nadı Venttig gurüntiehren mid. — 
In Titel fand om 24. v. M. die feierlibe Matnenmeibe det Flrrler 
Grenj Infanterie» Bitaill one Rate, welche durch ten griechſſchen Piicher 
Urbonaciforiet In Gegenwart bed Gourerneurd HME, Srıfen Goronini 
vorgenommen murbe. Dieſes Bataillon murbe im Jahre 1852 aud tein 
Gjaiten«Ürenzbanuillen gebilder; lehteres mar dim Jabre 9704 nach 
von Türkenfriegen tur Bemannung ber Gjalfenflerriffe errichtet und wor 
gie Yıbren, ba inzwiſchen bie Dampfflostille auf ber Donau enıfland, 
aufgeidit worden. (Br, f. Wi 
Belgien. 

Srüfel, 10. Jull. Nachten ver König von Portugal geflern 
NMmmtlise Mitglieber des bieſtgen diplomarlichen Körpers empfangen, 
bat derielbe heuee, im Geſell ſchaft ſeines Brudert, Bes Herzogs von 
Dporto und bed @rafen non Bläintern einen Natflug nah Gent und 
Brügge gemacht, We wird morgen Pürtd und Löwen Beinen und 
A am 13.8. M. zu Antwerpen nad dem Haag tinichiffen. 

Rußland. 

Warichau, 4. Jul Gin kaif. Befehl oxdnet fämmtliden Dfiisleren 
an, ihre Mintel nach Schnlit und Faibe der gewöhnllchen Eoltufenmäntel 
einzwilägten, vermmblih um dad Erfenuen der Offülere vor dem Beinde zu 
verhindern, und Re In diefer Weife einigermaßen vor den feinblidhen Breuer 


zu Ionen, 
Gtiechenland. 

Unterm 23 Bpril erigien in „Wonlıeur” aus Athen eine Ker⸗ 
sefpondens, melde unter audern folgende Stelle emituelt: „Am 13. 
April faben tie Katholiten, melde den Gründonnerſtag feierten, fid 
auf den Punkı, ihre Kirche dur eine Mörderbande eingenommen zu 
Sehen." Die griechliche Regierung fab fi weranlaß:, darüber, fe mie 
über äbalide Minbeilungen folder Aet, Uateriuhungen amzuflelen. 
Dan wentere ſich daher an den Lurbollichen Biarrer der einzigen für 
tolijhen Kache von Athen und 8 ward an ibm folgentes Sahreiben 
gerigier: „Un dem bodwärkigen Bern Gonflantinos Sargelogos. 
Achen den 7. (19) Mai 1854. Zu unferer unausipredplichen Berrübnif 
haben wir rj.bren, daß im „Woniteur* von Paris unıesm 28, April 
kin Arzitel veröffensliche worden if, in meldyem unter andern unglaub- 
Iiben Dingen ſich auch folgende Birafe finder: (Mirb die aben ange» 
führte Siclle wiederholt) Da Guer Hodmürden der Misrrer bieier 
einzigen Kirche ter oreitentalliden Ghriften in Athen fine, fo bitien 
wir und zu wiffen-zu ıtun, ob ein Bal wie ker im „Menlteur” an 
geführte Ratigejunten bar, ob Ihre Kirche am beil. Donnerfag oder irgend 
mean während der ganzem Thatwoche oder nor oder machher Zeuge 
Kner folgen Rubeflörung war, oder ob Sie wenigfiend Gründe haben 
sum Verdagt, daß ibre firblihen Munftionen auf irgend eine Weije 
—2* "ie orientaſiſchen Cdriften bätten geitört werten Finnen. Bir 
J em unter den obwaltenden Unffänden Antaij am Quer Pochwütden 
— za ſellen: ob je im derfloffenen Jahre oter In auen vor« 
— Jabten itgand ein Hindernd von Seiten der Griechen 
at Äumuli ter freien und ungebinserten Ausübung Ibrer Funk⸗ 
ia — oder aufierhaib der Kirche förend im ten Weg geireien 

E * Mucen um alebaleige Antwort. Der Kuliuswinier Blacos.“ 

— teb Viatrera erfolgte den folgenden Tag und iaueie: 
Blake aniter ‚dee Kultus und der oͤfftnilichen Grziebung. Herr 
Di an, Im Erwieserung auf tie geehrte Zaſchtift vom 7, (19.) 
bie —*8 den Vfrrret der ktatholiſchen Kirche in Athen, habe id 
Besen bei verfbern, da ale firdlihen Bankionen in ber dergam. 
leabaui Worte, ſowle in der beiligen Oſfterwoche in umferm Gort⸗ 
Beierliche —* dutch aus in berfdnmlicdher Orrnung und Ruhe auf's 
en —— worben find, jo mie fie auch von jeher in derſel⸗ 
ja fein die 1 eeleient werden find, fo lange id Pistrer bieier Kirde 
ber Kuche dre babe Vorzugemelie find aber gerade bieie Feſttege 
begangen mu, Mr vrrasfenen Woche mit der allergrößten Golennicät 
orten. Herz Minider! e8 it allen und jebem wohl be= 
ungeadhrer ja Bienigen, weiche Schwäger in Atben leben, aber beffen« 
gen Miferien „ de Otdnung in ter ruhlgen Ausjührung ker heilis 
tel der ade geringfie Stoͤrung vor fl gegangen, was ge 
nigs Pr ni und Ipärigleht der Megierung Er. Mai des Kd« 
amines S * werden muß. Atben, 9. (21.) Mal 1554. Gonftan- 

loge, Piorrer.-  (W, 3) 


“ da drientaliſche Ungelegenbeiten. 

Hrkebeng Brlarn n°% Debait“ tar ım Angefigı von Kranflaht ges 
© Sei: Sp fe aud der Ditiee vom 30. Juni erbalten, worin 
ier — sen find beute nur nodr- 5. oder 6 Meilen von bier 
* ton; ihre Dampfer Auriren die Augänge, aber bie 

ber „Rükcifer- oo. wigeigeb Hejkehen. An eimem FZoge fignatifirte 
Tufiice Ara Segel ale din Geflcht beftwrtid umd man glaubie, die 
ben; kas 'e babe A Dleheiht jur Annahme ter Schlacht entſchit · 
der dec — Geigmarer formirie Ah in 3 Roionnen, mebei 
den Beim re der Aucitunltaͤt gemäß ben Branzojen gehörig, um auf 
yugehen; aber beim Werrüden entedie man, daß man 


burd eine Lufiſplegtlung geiduit wer, mäßrend bie rojfiidt Wlotte 
forswähtend ruhig am WUnfer blieb Hinier den Bortd, die fe teribelnie 
gen. Unterdeffen wenden bie Schiffe ker verbünderen Mädie ihre Zelt 
am mie fie et in ven Häfen bei ſich zu Haufe hun fünnten, nänlid 
za Mebtungen und zu ber Pflege, die dieie fchmlmmenden Citadellen ver» 
langen, Bitren im dem- von der Newa bergeführien Süfmaflerttom 
geanfert, machen fh die Matroſen dies zu Nupen mie Beute, für bie 
Ueberſſtuß am jühem Warler ein wahrer und jebr großer Genuß if. 
Sir fin» von einer mittleren Temperatur von 25 bis 26° © begünitigt. 
Die hermerische Blokade der wufiichen Häfen in ber Dice if eine 
vollendere Tharjache,* 

Dem „Wanpderer” wird untetun 8. Jul aus Taf geſchrieben: 
Der Gefandheite zuſfſand det Fürſten Padkewitſch, der jeht feiner am 
16, v. M. erfolgten Ankunft in Jafſy ſo umnsugänglih, ja unſichtbar 
geweien, dag das faliche Gerücht von jeinem Tode allgemeine Berbrei« 
tung umd eine Beitlang aud jogar vwieljeirig Glauben gefunden. bat 
fi jo weit gebefiert, daß er geflern am halb LUßr Nachmittags die Meile 
nah Porolien, wo er auf jeimen Gütern ber Ruht deniehen wil, an» 
dutreten im Gtante war, Mit ihm teile auch feine Gatrin, melde 
auf die berrübende Nachricht vom dem Ihrem Gemabl zugeſtoßenen Iln« 
fl die Reife von Warſchau nach Yaffp im viermal 24 Brunten zurld» 
gelegt harte, Der greiie Marſchall, der erſt vorgeflern das Fieber ver- 
lose, fann den resyten Buß noch Immer nicht ohne Arüde gebrauchen. 
Man behaupier daher auch, daß er feine Enthebung ton ber meitern 
Thennahmt am des jo unbeitvollen Kriege angeluhr und auch bereind 
erhalien habe. Ya, Einige wollen ſogat wiſſen daß ihm bie @rlaußmih 
jun: Antritt einer Barereije nah Deutſchland errheilt mworben. Heute 
und morgen ſoll auch ſein zablreides Gefolge die Müdrelje nah Ruß⸗ 
lund anıteıen Den Öberbefehl über die ruflihe Donauarmer wird, 
wie fiber, Fürſt Gerschafoff führen, deſſen Unkunfe in Iafly eben ip 
bejlimmt ald algemem im jehr nabe Kusfihe geſtellt wird. Das Kom 
manbe über bie in ber Moldau befindliden Truppea mwurte bem Ge— 
neral Stabelöfi anvertraut, der jein Hauprquartier in Jaſſy bar. 

Don jeinem Korrejpondenten aus Bulmaceit wird dem „BSieheib, 
Boten gemeldet: Dem Geneia. »Imıenyanten der Kali. ruf. Armer, 
General v. Satlet it, mie eine amtliche Kunbmadhung melde, bad 
faijerliche Siegel aus feiner Kumzlei in Kalaraſch entwendet worden, 
Im ganzen Lanze if in Bolge kejjen publigiri werden, daf der rebliche 
Binder dasſelbe bei der mähiten yollılichen Behörde abzugeben habe. 
Der General ließ der offipeilen Rundmadhung beifügen, bafr biefes 
Sirgel feit dem 21, Mai nicht mehr gebraucht worden mwäre, und baber 
alle DObjekie, melde mit biejem Girgel jeit jenem Xage verfehen wären, 
ala faljch erklärt werden. 

Aus Bukateſt vom 5. Jull wird bem „Gichenb; Boten* gemel« 
bet: Sonmabeub wurte bad aus KRrontadt fommente E, k. dfterr. Voñ ⸗ 
feleijen von den Hufen bei Kalineſchth meggenommen ad zu Gene ral 
Kıpsandi nach Plojeſani gebracht, almo es fi noch Bid zur Grunde 
befinzer. Dieje Hanzlungsmeife der Huffen erregt bier bie größte Gens 
fation und man if auf ven Ausgang derjeiben jehr geipannt. In Folge 
diejed Greigniffes wurde von ber Ef. Bor«Erpesition albier kein Briefe 
yader nad Krouſtadt abgejendet und wir bejorgen ehr, dab auch ber 
Wofenlauf nah Hermannſtadt eine Störung erleiden tärfte, Der gejlern 
Machts aus Kronitarr angelangie Körner'ſche Clwagen  wurbe tınter 
Weges öfıers von ben Nuffen angehalten und Kondutteut und Daffa« 
giere Über die Auidellung, Stärke ıc. der £ £, Truppen in Siebenbür« 
gen audzuforihen geſucht. Hewie find ruifliche Berftärkungdtruppen 
nad Giutgeno abgrgangen, va daſelbſt jeit einigen Tagen ernrwerte 
und heftige Ungriffe Seitens der Türken flurtinten. Mon den ariedhis 
gen Breiwilligen find wiele wieder amsgeiteien. Die Türlken machten 
getern einen Verſuch, in Ginrgemo zu landen; die Brigade Banın« 
garıner, die eben nach Plojeichri aufbredien wollte, erhielt geſtern Abend 
Sefehl, nach Blurgeao abzguräden.  Korpl- Kometandanı Dannenberg 
und ber Brigadier Baumgarıner werben biefen Mbens ber Brigade 
nayjolgen, 2000 zuiliihe Buhren ſind aus Beffarabten hier angefom« 
men, um die abzuliefeınden Vrowiantartifei in Rotentina umb ber Um- 
gegend aufjulaten und in vie Moldau abtuführen. Der Gouverneur 
von Wibrin, Samy Raſcha, bat jeine Ernennung zum ottomanlicden 
Kommifir für die Walachei mit bem, Bemerten proflamirt, baß bie 
Ahıfen die Walachei bejegen werden. i 

Die „WB. ZR.” berichten: General Liprandi bat Orbre erhalten, 
Slatina (am ver Wlura) wieder zw beſehen umd zu behaupten. (Gine 
Hermanntärer Rachricht vom 7. Juli melder, baf raiflihe Iruppen im 
Slatina Quartier genommen bliten, ob auf dem Durdyug oder fabil, 
jel nicht bekannt.) — Gin Theil des Generallabs det Rürften Bıskie« 
wirſch if ia Bularer eingeiroffen, Don tem Stab, den ber Fürft von 
Iafly nach, Kalarafch mitgenommen batte, fehlen imölf Dffigiere, bie 
während der Belagerung bei Gilifiria tbeils geblieben, tbeils vermunbet 
worden find. — Gme Wiediner Rachricht nom 5, Jull melden baf bie 
Rufen in der Gegend an ber Donau jwiigen Turnu umd Gimmiga am 
mehreren Bunfıen mit bem Baue von Strankbatterten begannen hätten. 
Die Türken birigirem bebeutende Trorpenforkt nad Turtutat und Mar 
ſowa, mwıhmaßlich zum Schuge Giliftria’s gegen elnen eiwa neuerbingt 
beabflptigren - Donauübergang, ter tie. Berniräng) der Befung zum 
Broede haben Lönmte' Ein Theil des im Müdzeg gefandenrn:Lähere'« 
ſchen Korps ift abermals bei Kalaraſch erſchienen. 
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Einem Berichte aus Zara, 5. d. M. zufolge, ik Derwiſch VPaſcha 
mit einem Bataillon regulärer Infanterie von Moftar nad Serajeno 
abgegangen, fo daß in Moflar nunmehr blos zwei Bataillons verblei- 
ben. Der franzöflide Ariegödampfer „Promeiheus“ bar bie Rhede vom 
Anrivari fondirt und iR, nachdem er ben franzöflichen Konjul Hoguart 
aus Skurari an Bord genommen, von Antivari fühmärts abgegangen. 


(Wien. 8.) 
Amerika. 

Det franoſtſche Moniteur“ ſchreibt aus Washington vom 
27. Juni: „Beim Abgang des jüngflen Steamers and San Francieo 
ging im biefer Stadt bad Gericht, baf ein amerifanifched Schiff im 
Lauf ber vorigen Woche nad Suita gejdidt worten wäre, wo rd bie 
suftijhe Blagge aufflecken, ſich mit Kaperbrieſen veriehen umb in bem 
Gewaͤſſern von Kalifornien gegen bem emglifdyen und frangöflihen Han⸗ 
bel aufs Kreuzen geben folte. Die omerifanifche Regierung giaubt 
nicht an die Richtigkeit biefer Angabe. Gewiß if, daß Gorfaren feinen 
Hafen für ſich offen finden würden, um ihre Prijen Binzuführen, feinen 
Markt, um fie zu verstauen; le würden baber bie meggenanimenen 
Schife und deren Manuſchaften vernichten müſſen, melde Berbrechen 
unter bie eigentliche Geeräuberei gehören würden. Wenn diefe Aue ſicht 
nicht binreichen ſollie, um von einem derartigen Unternehmen abzubal« 
ten, (0 wäre ed zu münden, daß die Munnicdaft eine® jeben. bei ber» 
artigen Ahaten ertappien Schiffes ohne alles Weilere am Maft bed 
erden Kriegaſchifſt, in deſſen Hände es fiele, aufgehängt würde. Im 
Voraus müffen wir für gewiß halten, daß in ben Dereinigten Staaten 
lan Stimme berrihen würde, um biefen Att ber Gerechtigkelt 
u gen,“ 


Aus Savannah reihen die neueften Berichte bit zum 17. Juni. 
Dad Gonvernement fcheint von den Planen der amerifaniichen reis 
Beuter beffer als Pröfdene Pierce unterrichtet zu fein, und trifft feine 
Anorbnungen. Aber auch in Mem-DOrleind fangen die Gerüchte an, 
ber vielvergweigten Verihmdrung näber auf bie Epur zu fonımen, und 
Richter Campbell erflärte jeinen fehlen Entſchluß, der lehten Vrokla⸗ 
mation des Präfidenten bie gröfımdglicite Kraft zu verſchaffen. Er 
bat General Quizman, ber daß Haupt der Grpetition fein fol, und 
mehrere andere Gefannte Mädelsjührer vorgelaten und e$ mirb ſich bald 
deraudftelen, ob die Berichte die Macht befipen, has Auslaufen eines 
neuen Breibeuter»@eichhmarers ju verhintern. 


nein 


Meuefted, 


Bayern. — ** München, 15. Zul. IF. MM. ver König 


und bie Königin finb geftern Madre gegen 11 Ubr mit einem Ertraguge 


anf ber Eiſendahn wieder bier eingetroffen. Muf ber Station Bieſſen · 
bofen waren Se. Mal. der König von Lindau kommend mit 3, WM. ter 
Königin, Alerböhfwelde Hobenihmangen um 3 Uhr Nachmitrage ver 
laſſen hatte, wieder aujammengerreffen, 

** München, 15. Juli. Gehern Abends find auch Ge. Ere er 
Hr. Staatöminifter vom ber Pforbien und De übrigen Gerren, melde 
fh zum Gmpfange Sr. Maf, bes Mönige nach Lindau begehen hatten, 
son bort zurück wie der bier eingetroffen. 

** München, 15. Juni. Heute alſo findet die feierliche Eröͤff ⸗ 
nung ber allgemeinen beutichen Inbußrie-Ausftellung dur Ge. Daj. 
den König felbR ſtatt. Dos jet eingerretene idöne Better begüns 
Rigte gefern die legten Arbeiten und Vorbereitungen zu bielem für 
ganz Deutſchland jo wichtigen Fefle, Noch immer fommen täglich Aus⸗ 
Relungögegenftände im großer Zahl auf ber Clſenbahn bier an. Unge⸗ 
mein groß iR bie. Babl ber bereite hier anmelenden Bremben, umb jeder 
anfommende Bahnzug bringt neue Geſte in Menge, 

Kempten, 13. Juli. Se Maf. ber König baden dem E, Forſt ⸗ 
meißter Hm. v. Meljl, fowie den ©, Menibeamien Hm. Grimm das 
Mirterkreug des Miciseldorbene, ferner dem Magiftramsrarh und Buch⸗ 
Bänbler Hrn. Huber bie goldene Verbieniimedaille zu verleiben gerubt. 
Die Infignien wurden ben Delorirten heute durch den Hrn. Staaté- 
minifter v. b. Vorkten äberreicht. — So eben, Mittags 12 Ubr, bält 
&r. Daj. König Mar unter dem Jubel des Volkes feinen Binzug in 
unfere zum jehlichen Empfang reich geihmädte Stadt. (R. 3.) 

© Tinbau, 14. Iuii Morgens. Dem Wernehmen nad if Se. 
Mai. der König außerordentlich zufrieden gemein mit dem berzlidhen 
und enthuſtaſiſchen Empfang, ter Uderböhkihm von Seite der biefigen 
Eiawohnerſchaft zu Theil warde. Belonters erfreut war Se. Mai, dm 
Lindenbei,. Die bier anmejenden hohen Staardbeamten fuhren auf bem 
bereit Achenten feſtlich beforirten Dampfidiff nah Lindenhof, auf dem 
auch Se. Majeſtaͤt qurüdkehrte. Die freuderrunfene Menge begrüßte 
ben König beim Musftelgen mit begeifßlerten Docd. Abends beebrte 
Sr. Maj. den von der Stabt veranfılteten Feſtball und tanzten mit 
ber Bartin des Bürgermeifters v, Geuter und mit der Gattin des Aal. 
Bofmeifter Seiler. Um halb 11 Uhr verlieh Ge, Mojeftät ben Ball, 
um die feſtlich beleuchtete Grabı zu sfehen. Am Bauptgebäune oed 
Bahubors allein brannten 12,000 Lampen. Ich werde baranf zurũck · 
kommen und mande Ergänzungen nachtragen. Se. Maj. haben gerubt, 
dem kpl. Bantrichter Caert und dem’ Bürgermeifler d Seuer nom hier 
das ltterfveng, und deu Pröfdenten von Berarlberg ih Bregenz das 

+ „ 196 Riompds wa 2; 
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Alanböinjela befinden fi vollfäntig im Blofadezuftend. 





Gomthurkreuz dea Merbienflordens vom heil. Miguel alergnäpigft zu 
verleiben, 
Spanien. — Mabrib, 13. Juli. Gin Zufammenfos bat im 
Bezirk von Waleneia Rategebabt; der Anführer der Auffländiſchen wurde 
gessbrer, 54 Mann gelangen. (Schw. WM.) 
Großbritannien. — Tonbon, 13, Juli, Graf Glarenden 
theilt dem Oberhaus mit: Abmiral Dundas fei angewieſen ben Handel 
mit EHaven nad der Türkei zu verhindern, wenn berfelbe nad ber 
Zerflörung tuſſiſcher Borıs in Georgien und Kaufafien wieder beginnen 
jolıe. Lord Bramville erwidert auf die Beſchuldigung, ben rujflichen 
Grafen Pahlen empfangen und vorgeflelt zu baben: Graf Vahlen halte 
ſich ald Privarmann in Londön auf. Das Oberhaus läßt biefe Ber 
theldigung zu.. Im Unterhaus theilt Lord I. Muffe mit: es werde in 
Grmägung gezogen, ob bie Vorkehrungen ber Admirale für die Blokade 
des ſchwarzen und bes aſow'ſchen Werred mit bem Bölferrechte über» 
einfinmen. Sir I. Graham lkündigt bie Blofade tes weinen Meeres 
«ls vom 10. Auguſt beginnend an; er glaubs, bald würden bie Game 
burger Gerichte die Kontrafte der Meutralen, betreffend ruſſlſche Pror 
dutte aus blofirien Höfen, ald bindend erachten. (A. 8.) 
hweden u. Mowegen. — Stockholm, 14. Juli. Die 
finniiche Bon burj micht, wie bisher, über bie Manzsinfeln erpebirt wer⸗ 
ben. Das ſchwediſcht Dampfſchiff wurde bereits zurüdgemwirfen. Die 
(Schw. M.) 
Driental. Angelegenbeiten. — (Bübliher Kriegt- 
fHauplag.) ** Die „Defterr. Korrſpoz.“ vom 12. db, bringt bie fol» 
genden Nachrichten: „Wir erhielten gehern in zu fpäter Nachtflunde, 
um bavon Gehraud machen zu können, eine telegrapbiiche Depeſche aus 
Hsermannitadt vom 11. d. mit Nachrichten aus Bufareft vom 8. unb 9, 
d. M, worurd die Befepgung Glurgewo's durch bie Türken nach blutie 
gem, auch für fle mit fhmweren Berluflen begleiteten ellfftüntigem Kampfe 
beftätige wird. Dmer Pafſcha fteht mit 30.000 Dann und 12,000 Aus 
ritiartruppen in Rufftuf. Bürft Gortſchakoff iR nad ker Donau ab» 
gegangen, General Sojmenof mußte, um ter Gefahr der Imjingelung 
zu entgehen, fi zurüdzieben. Dem ®eneral Chruleff ſol ein Arm abe 
geihofien worden ſein. — Brivamadırihren aud Bufare vom 10. d. 
zu Bolge iA das ruffiiche Hauptquartier zuerft na Kalugirenp, jpäter 
nach Frateſchti, eine Fleine Voftftarion von Giurgewo, verlegt worden. 
Die Ruffen ſcheinen Giurgewo wieder mebmen zu mollen, während auf 
den vorliegenden Inſeln die Türken Ad befefligen. Die türkiihe Haupt» 
armer wird fih in Ruſtſchuk fonzentsiren, und vielleicht einige Punkte 
auf dem linfen Donau »Lifer au erlangen fucken; inteflen ſcheint weis 
tered Vorbringen in die Wallachei micht im ihrer Abflhe zu liegen. 
Mehr ald anderibalbhuntert Wagen find bereits mit Bermunzeten in 
Bukareſt angefommen, man zäblt darunter beiläufig 80 Offiziere. Weltere 
Transporte von Berwunbeten merben noch erwartet.” 


Familien: Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Thetes Brandt, Dienimagb v. Olding, Ger, 
Btuck, 33 3.0. — Kathar. Bödi, Weinhänsierstochter von Yelleim, Ger, Landau, 
60 I. a — Kreögenz Lambeck, Pirintmerin von bier, 43 I. 0. — Wiltz. Dittmer, 
Salilergejelle von Meufelbleben, preuß. Reg.⸗Gegtels Magteburg, 23 I. a. 

Auswärts geforben: Hr. Beitlieb Bruder, b. Eeidenzeugfabrifant, 69 
3. a, in Palau. — Hr. Geerg Michael eher, J. Pfarrer zu Mewtrefenfeld, — 
Hr. Mram Kreuther, 39 3. a, in Ansbach. — Braun Darle Sephle Wärfing, geb. 
Mater, f, Umimrfitätsprofrfiorsgattin, In Würzburg. Hr. Zaleb Auguſt Georg 
Meter Lederer, Boftwirik, 603. a, in Nürnberg, — Frau Barbara Diet, Bärterts 
melßeräfran, 51 I m, in Bamberg. — Bram Marla Thereſta Traut, Gattlermels 
fersgattin, 54 3. a, im Bamberg. — Hr. Jofeps Brummen, Echarfrichter, 543. 
a, In Bamberg. — Bram Margaretha Rüttlinger, geb. Bertrans, Pfarreramittn, 
55 3. a, In Mothenburg a,;T. — frau Hrfula Ich. Gutlava Einger, Keſegllefa⸗ 
brifantensgartin, 38 I. a, In Nürnbers. Hr. Theeder Sacht, F. Poſtaſſiſtent, 
27 3. a, in Bahau. — Hr. Ich. Jatob Mirdert, 25 9.a., in Rürnberg. — Hu 
Phiilivp Geh, Magifiratöfefresär, in Augsburg, — Pran Rathar. Glerico, Ftauen⸗ 
Meibermashersgattin, in Regentburg. — Sr. Mepomuf Albrecht, chemal. Mpeihelers 
Peovlfer, 50 3. a, In Jagelſtadt. 





— 





Börfen: und Gandelönachrichten. 

„_ Brantfurt a. M., 14. Jet. Degert. dprey. Metad, 63; Mtsprel. 
87%, 5 Bantattien 1033; Kombark. «venet. dpreg. Ant, 79°, ; fpantfde Differed 
18"; Bubwisähafen» Berbader EB, 171,3 Bayer. di,p TA: 
— Besteiturs: Ware 941, ; Bonten 117%, 3 Wien 92, 

Berlin, 13. Jul Dieub Staaus · Squlbcheire 83°, P, 83 @.; Adler 
Mindener 114%, ®., 113", ©. 

Baris, 13 Zutt. 4%, prop 97.— (bar), —.— (auf Lieferung Gube 
Monats), Spre, 70.70 (daar),, 7065 (auf Lirferumg Gmhe MRre ), Rorbbahn 
808 75 (daar), 808.75 (a EM) PerisCmrahburg TraO 9, 772.50 
(a. 8%. & RM). Span, Bprop. — &, Imre du 3414, GM Gem 
19 ©, Ball. —, Biem. Anl 8725@. Det (1834) — 5 (1849) = 
®.; (1851) —.  Röm. Mel 54 W.; Ruf. A',pro: — &. ! 

** Bonbon, 12. Yulk,.. 3%, Raniols 80’, —;  3upren — — 
Epalfgräpeeg. 37 Boup, ab, Reue. Gonven. 19", Mall. jr Berta 
Öprog. —-, Bamn.), Apray. 40 42; Ruf. öprey B58T- 4; 

„" Zonbon,, 43. Juli Konfois Spra. Dir, 0000000, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ws Bekanntmachung. 


Krnturd des Webera Anton Wald⸗ 

wırz Im Hürden beir, 

Der Weber Anton Dalbmann zu Härben hat 
fiä frimilig tem algemelnen Konkurs + Berfahren un 
tmmerfen 

Sri tenfatirier Meberfchultung besielden merben 
dahet bie Grifistage hiemit aue zeſchrieben, mie folgt: 

1) Zar Anmeldung der Ferderungen umb deren Made 

weilfung wird 
Freitag ber 4. Auguſt I. 3%, 
V gar Verbringung ber inreden und bern Made 
wriluna 
Deontag ber 4. Sept. I. 36., 
N yar Mofnabmne ber Sihlufeerbantlungen, ». jwar: 
a) ter Repliten 
Donnerftag der 5. SR. I. Se, 
b) der Dupditen 
Preitag der 20. Oft. I. 36., 
hretmal son Dormittags ® Uhr an beilimmt. 

Das Ausbleiben am erſten Eritretagt bat ben Hüte 
(Alaf sen der Ronlursmalle, was Musdleiben am ben 
übrigen Grihstagen bagegen ben Musjluß mit ver am 
tenfeldmm yerzunchmenten Hanklungen qur Folge. 

An elen Geifistage wir® tie gütlie Belegung 
Yrher Benfarsfache verfucht werten, wohel Ad alle night 
Prefiali erfgeinenten Gidudiger durch aud zum Vers 
gelte Brsekmäigtiate wertretem zu laffen haben, widti⸗ 
grafale ihr Beirrist zw den Beldlüfen ber Mehrkeit 
ber Örfälenenien angmemmen werben mwürbe, 

Rt den bisherigen Erhthungen beläuft fih ber 
Mieten auf 1911 fl einidlüfflg von 107. Shäp« 
are für Meditlen, mährens ter Taffiohand 
2709 d. (morunter 2350 f, Smperheficulten) breirägt. 

Sugleih; wird zum DWeekauf ter aus bem Wehns 
Baufe Hr. 34 zu Hürden, Gtaß und Etadel unter 
nem Date, kann Hoftanın zu 12 Dez: une 3 Tgw. 
85 Dry, arten Anker und Wirsgränden beftchemben 
srmeinfänemerkihen Mnwrfens Termin auf 


Mittwoch deu 2. Au 
Auguſt 1.58. 
en ehmttage 2 Uhr a 
m mi ü 
nd — tes Il Ghälihern m Hör⸗ 
Der Zaſqhlag erfor 
at nah 6 64 re Hopeihefens 
ne sorbehalilih der Orfimmungen In —— 
— som Jahre 1837, ledoch nur in ber 
u Kent, dab am erfien Geifstage ein Vergleich 
eb werben fellte, in Felge deflen der Shemelie 
“ er feinem Anweſen defafien würke. 
Betern Kaufobekin 
* rk peter — werben am Gtride 
Me undefannte Raufstuni 
f aufstufige haben über 
. un Vermögen fegal autjumwelien, g 
—8 A dur Konluramafja Gchöriges befigt eder 
Bi het, het ſeldes bie zum erten Gelftätage 
The u Be zohmaligen Gefapes tem Ronkursger 
x * uguag zu fellen, 
dit ten 17, Juni 1854. 


Reigliches Landgericht Krumbach. 
ER Der fönial. Lontriäter; 
— — 

Ediktal · Ladung. 
Mefter XRX Reibert von fi t ale 
nern, Planet der Brigitta —5 — a 
—E enee Shefiip und teren Rindesfuratel 
* ben Krehnhaͤndler Jehana 
unbegunp M, « deffen munmehriger Aufenthalt 
Bub zog pe A auf Mnerkenaung der Warerfhaft 
am 24. Muguft 1949 gebornen 
3. SYablung der Tanf: und Kinds 
Pi be —— — —* und eventuell 
© und getſtiger Gebrechlich⸗ 
ſener auf die üerza 
eh, trpfictung bemfelben 


au laſſen, geſtellt. 
ber Eühme esentwell gwr Berhanpt 
Verfahren ich Termin auf . 







nennen, wibrigemfalls am ihn zw erinienbe Werfüguns 
gen an bas Gerlchtobreit angefchlagen, unb fie ale rite 
infinwirt betrachtet werben wilrben. 

Bambera, 1. Auli 1854, 


Königliches Landgericht Bamberg IL 





Der !ünlal Banbridter; 
EM. 90, Schmitbüttner. 
0.  Mnwefensverkauf. 


Auf Audtingtu eines Gppeißelgläusigers wirb bas 
unten beichticheme WAnmeien bes Säleners Mathias 
Gerſthauer and Schießen tem gerichtllchen Iwangsr 
verfaufe wnterflelt, und zu biefem Imede auf 

Moutag den AA. September I. Se, 

Vormittags 1O— 12 Uhr 
Im Dogel’igen Mirtbehaus zu Sqhleßen Hiemit 
Termin anberaumt, 

Oleju werten Kaufeluſtige, die ſich über Ihre Zahl⸗ 
ungöfähigfeit gehörig aus zuwtiſen vermögen, wit bem 
Belfügen einpelaten, daß ber Hinfhlag nad $$. 97 
uns 98 bes Geſetzes ven 1837 und unter Borbehaft 
des 5 64 res Sup. Wei. erfolgt, umb daß Die Baften 
bierorts elngeichen werten Thnnen, 

Beihrich pes Anmwrfens: 
Li 


. A. 
BR. 770, 11 Deyim. Wohnbaus mit Stadel uns 
Stall unter einem Dat, banı Hofraum, 
"„ 776,7 Dep. Wurgaarten, gef. anf 800 fl. 
Lie. 8, 
"- 764, 2 Desim. Krautgarten, ter obere Meine 
Strangen, geihäpt auf 10 fl. 
Lit, 6, 
„ 1228, 12 Dez. der am Prantenberg,, ger 
fäpt auf Id fl, 
"„ 1903, 98 Dig. Mder in ter Körbe, geſchäht 
auf 120 f., 
.„ 1928, 54 Desim. Mdır im BDafpenbergerhofz, 
seihäpt anf BO fl. 
Li. D. 
- 31356, 5 Tgw. 12 Dez. Ader am Üngelfcaut, 
geſchaͤnt auf 800 FL. 
Lie. E. 
"„ 445”,, 72 Dez. beim Birzeffadel, gefhäpt 
auf 216 A. 
Lit. F. 


“ 1354, 16 Des. Wiefe am Hangtamahd, ger 
fäpı auf 24 1. . 
Mogarmburg ben-3. Bull 1854 
Königlihes Landgericht Roggenburg. 
Pobringer, tgl. Lantrıgter. 
E.N. 5042. e. Diitmanım. 


Ediftalladung. 


Derlafenihaft der Hına Draria Wein 
rauth lebig vom Gereuth, F. b. Lands 
gerichts bern, ‚ 

Mm 23. Depember vorigen Zabres fharb die Näerin 
Anna Maria Meinrautb von Getruth, geboren ben 
20. Dftober 1801 im iebigen Stande uns ohme Hinter» 
laflung vom Pribeserben orer Teſtament eines gemalts 
famen Tobes. 

Ihre verlebten Eltern waren bie Taglöhmerscheleute 
Allolaus · Weinrauth ven Eeweinshaupten, E. Landge · 
riches Hofpelm und Margarerhe, gebotne Gerver von 
Reuteröbrunn, biesfeitigen Gerichtsbesirte. 

Die Erblafferin hatte 10 Altere Geſchwiſter, wobon 
wei Finderlos verſtotben find, die übrigen ſich ſchon 
lange aus hiefiger Gegend entfernt haben, unb über 
deren Mufenthalt, umb eb biefelben noch am Leben, 
nichts Näheres befannt If. Do fellen dunflen dies 
rüchtea mad, mod Bräter im Oeſterrelchiſchen umb ia 
Branfreich vielleicht am Leben fein. 

86 werten zum alle biejenigen, welcht auf bie in 
sirca POO A. befichende Verlaffenfhaft der Anna Marla 
Weinrauth Wrbfchaftsanfprähe maden wollen, biemit 
aufgefervert, folche binnen DB Monaten uns länge 
Hens bis M. Mai 155 bei unterfertigtem er 
richte anzumelden, wiorigenfall® den fi melbenten unb 
legitimirenben Unverwandten nad dem Rähegrabe bie 
Verrbaffenjhaftemaffe ausgehändigt ober falle fid gar 
Niemand melden follte, als berrenlefes But dem E. 
Dielua adjubigiet merden tiärbe. 

Ebern, 3. Inli 1854, 

Königliches Landgericht. 
 ., Möcbig, £. Bandulgter, 


&.:Mr. 4128. e. Gel, 


4663. AHuöfchreiben. 

Der Ierige Schahmachtrgeſelle Johann Frledtich 
Pinpner, 35 Jahre alt, aus Gafleil beadſichtigt nad 
Morbamerifa audyumanbern. 

Eiwaige Morberangen gegen benfelden find bei Ders 
meibung ber Niciberücäcgtigung am 

Montag den 24. Juli I. 38. 
früh 8 be 
babier anzumelden un? nachzuweifen, 

MWiefentseid, ft. Juli 1854, : 
Königliches Landgericht Wieſentheid. 
Der könlal, Santriäter:; 

G. Mr. 8319. Fikenſcher 


u Ediftal:Ladung. 

Die Mom Wagner fen beleute in Wulnlel 
haben fih freiwillig dem Ronfurswerfahren unterwerfen. 

Dem infolge wird zur Aneeltung und Nachwelſung 
der Forderungen ambiefelben, ſowle zur fdläßigen ers 

fung blerüber einziger Coittetaz auf 
- * Mittwoch ben ®. Bug. I. Se. 

Vormittags D Uhr 
unter dem Mechtonachthelle es Aucſchluſſes von ber 
Mafje anberaumt, Den Glaͤublgeta dient zut Nach ⸗ 
richt, daß die In ber Kealutamaſſe vorhandenen Mos 
bilien auf ti fl. 27 fr, und das Brunbvermögen auf 
225 M geihägt werben Ih, während bie befanntem 
Säulen chne die rickändigen Zinfen 325 il be: 
tragen. Sodann mirb eröffnet, daß das Geund ⸗ 
vermögen beflchenb aus elmem balben Mohnhaufe mit 
4 Rutte Hauszarten, dann einem Felbgrunbitüde 452 
Dezsimalen, BleRr. 477°, am 
Donnerftag den 10. Aug. db. 8, 
MRahmittags 2 Abe 
in dem Drte Wufnlet der öffentlichen Werdleigerung ums 
terflellt und der Hiuſchlag nad Maßgabe ter SS. 98 
mit 101 der Brojrinonele vom 17. Row. 1837, dann 
nad $. 64 bes HSypethelengeſehzes ertheilt werte, 

Die Bertaufsbedingungen werben am Termine ber 
fannt gemacht und kann bie mähere Befchreisung ber 
Beräuferungsobjefte dahler eingefehen werden. 

Bercljbeien, 5. Iuli 1994. 

Königliche Landgericht Gerolzhofen. 
E.:Rr. 7650. Matbgeber, f. Landrichter. 


Präflufions:Erfenntnif. 


4649. In dem Debitwefen des Selfenfieterg Mil * 


helm Birtmener hiefeldr erkennt das Fönlatihe 
Lantgeriht Rethendarg a T. nah fellepiafer Beratbung 
u Rat: 

1. Es felen tie Giaͤublger, welche im Termine vom 
22. vorigen Monats ihre Aufpräde wicht gels 
tenb gemacht haben, mie Siemis geſchieht, pu 
präfluriren ; 

N, habe ie Maſſa Me Koſten gm fragen, 

Grünke, 
. m 2 
Reibentura ten 5. Juli 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Rothenburg a T. 


(Amt⸗⸗etſtand beurlaubt.) 
Dittmar, 1. Aſſeſſer. 


48.02) Gläubigerladung. 

Der Dauer Nikolaus Stahl von Vollerthauſen 
Beabßitigt mit feiner Frau und Kindern, kan feinem 
Verigen Brutet Jetann Stahl nah Nottametita 
audjtwandern. 

Erwaloe Forterungen gegen biefe Derfonen And dahet 

Donnerftan den 27. Juli l Ze, 
früb ® Uhr 
tahier anzubringen, aupertem ohne Nüdäct hierauf die 
Auswanrerungserlaubniß eriheilt wirt, 
Mönmerftatt, 7. Zuli 1854, 


Königliches Landgericht Männerftabt, 


Der fol. Bantridter beurlaubt, 
5. 25711 Mayer, I. Mücfier. 


4680. (3a) efanntmachung. 


Der Bouernfohn Kenrad Hühner vom Ürldie 
venth und tie Irbige Baurrntosier Katharina Mhler 
son Unterfteinah haben für ihre Bevorfichente Ehe bie 
Sütergemeinfaft unter fh ausgeihleffen, mas hiemit 
zur Kenninlß gebradt wird, 

Bagreutb ben 2M. Juni 1854, 
Königliches Landgericht Bayreuth. 
ER.6068, Bebrer, E Landrichter, 


ENT. 


A704. 


Ben kinftigen Conntog den LG. d. Weits anfangend erhalten die Migfiäh kreis 
Gauting, und zwar mit ben Mabrzihten, wie fe auf 


Münden am 14. Juli 1854. . 


tem allgemeinen Fahrplane sem 4. Juli 


18123 


Bekanntmachung. 


ar pn ouf ter Staraberger Babnlinie die Ausdehtung bis 
velld angegeben ſiad. — 


Koͤnigliches Ober⸗Poſt⸗ BR Bahr: Amt für Oberbayern. 





4651, 


werben keffen Realitäten, naͤmllch: 


1. Die WM ohm un Habritgebänte und Einridtumgen, und zwar: 
1) Das gmelfädige Wehnhaus, ganz meu und mafls gebaut und 


getedi, Werth J 

2) vas Drfonemichaus, 

und Binlah . . 

3) ker Geneldſtatel son Holz 

4) Schurſe und Wagentemife mit Ziegeln gebedt 
. 5) Etrenihupfe von Heiz mit Blegeln geradt 
6) fra Ehmrinflälle von Ho + % 
7) ein gemdlbter Keller mit Ghinkelkagung . 


Befauntmachung. 


Im EAulbenweien bes Semmergatsbefipers Jeſ Eigner von Binkihammer 


gan weu gebaut welt grwölbten Etellungen 
mit Eineidfhintah . - 


8) Me Kehlenſchupfe ven Helz mit Sqindelu gebe 


9) tie Gifenlammer, gemauert und mit Ziegeln gebedt R . 


10) ter Badofen mit Vretterbadgung . 
412) ber Kabrifäberben . . . 
12) der Butllagelen 2.0. 
13) ver Oeche ſeu * . . . 
14, bad Gtabhommermer? . u . 
15) ter Sqeridfeuerbau 4 n . 
16} die ratigiete Bifenhammergerehitigfelt . 

U. Gruntbfäde 


De ur Er 


4) PM. 2286, 0,13 Dez, Wursgarten, 7. Denkt. . . 


7) PMr. 2350, 8 Taw. 43 Dez, Me Grumttwltſe, 5. B+Rt, 


1800 fi, 


) 5 237, 1 Taw. 45 Dez , bie Hammerweißerwiefe, 2. Bott. 300 „ 

Bo. 239, 1 Tagm. 67 Dejim., und Blıfr. 240, 3 Zam. 
; 71 Deylm., tie — 5* RER ©. 

I „ 242, 2 Tagm. 50 + Me Biehwelde, jept zu Felb 
u ’ Rultioltt .  - Br > ar 7% e B 500, 

f, 11) u 2456, 76 Dep. Cteinfügel am profen Onentader, gu 
. Wet u 7 , 150 „ 

. . 3 ” 12) u 24öbed, 2 Zam, 42 Dry. Dedung am Gteinguentader, 
100 „ zu Felt kulliviei — J — 500 „ 

.. 50. 13) 228, 65 Dej. Haubwelher, die Schwelle, mit welder 
... 180 „ das Hampermwerk beirichen wir , z 200 „ 


Fa 100 „ 


Di 


. 
o 
3 
= 
sun aaa. 


[2 
2) ». 2355, 0,84 „ tas Sirtemaderl, 3, BL 2 25 „ 
- Te 242, 1,91 „ ter Hautadet, 4. BR . . 300 „ 
id) s 245n, ter große Duestader, 13 Tgw. 5 Dep, 4. BR. 1300 „ 
) „ 2462, der Srelmzurmtader, 4 Taw. 66 Dez, 4. B.Al. 1000 „ (1.8. 
) „ 234, 3 Taw. 21 Dry., bie Melderwicfe, 4, BoRt. 650 „ E.:R.6429 /1. 


2.2 Bekanntmachung. 


Auf Andeingen eines Hppotbefglänbigers wirt bas 
ben Dödermeiiter Deorg und Ciiſabetha Shmirts 
ſchen Eheleuten babler arhärige Wohnhaus Mr. 232 I. 
km fegenansten Hufeiſenhof nebl elmer realen Bäderels 
gererigtet ber äfentligen Verfieigerang unermerfen, 
uns Iü tesdalb Termin anf 

den 34. Jull T. 38, 
Vormittags 10 Ihr, 
ist Gefäftezienmer Nr. 15 anberaumt. 

Oltzu wirken Stricheiebhaber mit tem Bemerten 
eingelaten, kaf ter Zuſchlag nah $. 64 dea Hypeth.⸗ 
Geſehte, werbehatiiih der Beiimmungen der G. 98— 
401 778 Pregehgelehes vom Jahre 1837, fenad nur 
nah erreleem Schägumgswertbe erfolgt, und daß dem 
Gerichte unbefannte Steigerer Ad über binrelgendes 
Dermdgen durch amtlihe Zesgwife aut zuwtlſen Haben, 
Das Wehnbans mit tem GSemtludetecht gu einem gzau⸗ 
zen Nupanıbeil an ken ned wnseribheilten Gemeinte- 
tealktäten, iſt elztu, jetech zum Agl. Mentamte Fürth 
mit 9 fe. Sefäleberensins aus 3. 45 fr. Kapital 
delaſtil. 

Dasselbe It drei tagen hech, vom gemlſchter BVau⸗ 
art, mit Ziegeln teppels ringeredt, und ſein daslicher 
Zuftand ein mittelmäplger. 

Die Barterremehnung enibält eine Grube, rin Ram 
mer, einen Begefen miı Bacſtube, Mebllummer, Holz» 
lage und Mbtrlit, Im erften Stede befinden fü drei 
Dimmer, eine Kammer und Rüde, im zweiten Gtode 
zwei Immer, oler Kammern urd zrri Rüden, karüber 
ein deppeltet Dachbeden. 

Der Saahnngewerih desſelben deträgt 3500 4. 

Die reale Bideretgereqtlaten it eigen, die Grund 
barkeit Yirson abgelöt, und der Ghägungsmerih BOD fl. 

Fürth am 27. Juni 1854, 


Konigliches Kreit- und Stabtgericht. 





j Fenck. 
ER. 10314. 2 & Behnmer. 
49. Bekanntm . 
Der. unten Ägnaliärte Mielaus Brd, 13 aber 






alt, zer Eirgeriähefen, ergieht Hd Im afurſtet Zeit ker 
Eireuneret, und Hat fih am 30. vor, Mis. wiederholt 
sem eiterligen Haufe entfernt, ohr daß fein Mufent- 


halt bis jept u inch 
‘ Li ben ‚ Tequlrigt, f 
ih fi ade In Onndungee 














tonirt, Körperdau ſchwachtich; Altivung: fAmarje 
Shirmmüge, blau geraden Spenfer, zmiidene 
Holen und ohne Kabefleivung. 

Shmabmängen am 8. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Shwahbmänden. 
Der königliche Lawtricter: 
Durodher, 
GR, 5837. 


1282.) WBefanntmachung. 

St. Sebofllansfapelle und Kenſ. gegen 

Srbzelteröcheleute Egger wegen Hypes 

theltnfen. . 

Auf Antringen mehrerer Gläubiger wird dad Uns 

w fen ter Behzelterscheleute Schaftian und Rresgen; 
Egger ia Mibling ber gerichtlichen Imangesrräußere 
ung nad $. 64 176 Sppetbelengefenes. und 6. 98 fi. 
der Movele vom Jahre 1837 umieriellt, unb hltzu 
ee den 4.9 5 
eitag den 4. Huguft b. 38, 
DVormittagd 10—12 Uhr 
im biegen Amislotalt andrranmt, wezu Gteigerunge 
Injtige mit bem Belfügen vergelaben werben, dah der 
Hinfglag nur erfolgt, wenn ter Ehähungsmerth er» 
reißt wird, 

Das Anweſen beficht in: 

1) dem gemawerten, mel Stedwerte hohen Wohn ⸗ 
Haufe mit Legſchindelr ach, gemölbtem Keller und 
nrmwölbten Hantllepe meh 0,8 Des. Oeftaum; 

2) dem Mebemgebäupe milt gemanerter Pferdes und 
Kupfallung, gemanertem Stadel mit Rommuns 
wiauer auf zwei Gelten ; 

3) eine Helgfupfe; 

4) einem mit Mauer und Stedetenzaunt verfchenen 
Garten zu 21 Dez, zu einem Bauplan geeignet; 

5) 10 Zgm. 98 De. Arder und MWiefen; 

6) 6 Tamw. 4 Dez. Miefen und Hely; 

7) 6 Tgmw. 82 Des. Holy, meldhes zu Aecer und 
Wieſen Hultksirt iz 

8) der realen Wache ithete ⸗ und Lebzekters s Ber 
tthtjamt. 


Das Anweien mit den beztichnelen Beſtanbthetlen 
358 er Mai-L 38 - * fl. geihäpt, vd 
te mit 24 ar Drant ocrochtrung 

‚einzerkeibt. An Hopethelen egen bierauf FILO fl" 
47 ke, weruater jeteh unver und An⸗ 


c. Manget. 





lag, ven Ratural · Leifangen und 47 111.4 Ars wingen ı 


niualiche Kapltale 2 nn 
Fb. ‚Mu Safe muhen) Känigtiget 


San HAT 
tt: 


em Montag den 4. September d. Is, Mittags 1 ihr, 
au Einpihammermah $. 64 tes Hapeitelengefehes une 653. 98 — 101 tes 
Progeäarfeges vom 17. Nor. 1837 öffentih an tem Meifldietenere verlelgert. 

Zur Shulbenfenfgmation um zum Berfade eines Arrangements, 
Beſchlupfaſſeng über das weitere Berfahten feht Termin auf 
den 12. September, Vormittags D hr, 
in dem Geigäftsgimmer yet. IL Lanpgrhifeifors tahirr 
an, mwobel fänmilihe Bläubiger des Eigmer gu erfheinen haben, und pwat umier 
bem Reqtanachthetle, daß die miäteriäeinennen brfankten Mäubiaer für einftimmenb 
in die Befhläffe der Mehrheit ber Erſcheinenten eradiet, die Untelannten aber bei 
dem welteren Verfahren alcht berüdüchtist werben. 

Walpmünden den 22, Zumi 1834. 


— ———— Landgericht. 


cotututll zur 


D. = 


Dem Gerlchte unbetannte oter ſolcht Gteigerer, ge’ 
gen deren Bahlungsfähiafeit Ameifrl obmalten, Haben 
fi vererk Über ihre Zahlungsfäplgteit genügend and 
jumeilen, 

Am 22. Junl 1854. 


Königliche Landgericht Aibling. 
U. . v. 
EN4771. v. Hudrizfy, Aſſeſſer. 
4873. efanntmachung. 


Auf Antringen mehrerer Gläubiger wird has Ms 
wefen bes Wirids Mntreas Ktemer zu Dberlinb, bee 
fiebenb in Wehnhaus une Rebenaebäuten, in reafer 
Wirtgsgeregifane, Modern umd Biefen, zufammen 31 
Tgm. und einem Forftredte an Baur uns Brennholz, 
welärs im Banjen auf 3682 M. nemeribet werten fl, am 

Dienfag den 12%. September I. IE. 

Vormittage B— Li Ubr 

in loco Oberlind rem öffentlichen Vertaufe wnterftellt, 

Hleya werten zablunnslählge umb gut beleumumbete 
KRaufelaftige mit tem Wemerfen ringelaten, baß Me 
Raufsberingungen im Termine befamnt gegeben, bie 
Uften wegen ter baranf ruhenden Redte une Loſten in 
ter Regifiratur. eingefeben merben föünnen, und ter Hin ⸗ 
ſchlag erfolgt, febald das Meißgeber ven obigen Sqgat · 
unztwerih erreicht, 

Rcı 7. Anti 1884. - 
Körigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Kohler, t. Bankriäter. 

8. M, Bis. ce. Hidginger. 


1.03 EDietal: Ladung. 

Den landesatmeienten Leonhard Shader 

ner von Dernfatt beir. ) 

Der am 30. Jall 1781 zu Demkabt geborme 

Rubritar Hat den rugiſchen Feldzug als Soldat milgen 
nemadıt, jedech feit feinem Abmarſche nad RAußlant Im 
Anfange dieſes Yahrhunberts Feine Machticht ven feinem 
Reben and Mafenikalte mehr gegeben. 

Derſelbe wien hlenach auf Antrag feiner Berwandten 


aufgeferbert, Binzen fehe Meomaren, une zwar längſtens 


bis zum 15. Sanuar 1855 


ſich bei dem unterfertigten tal. Bandgerihte zu melben, : 


une das ihm tur Grbigaft zugt follene Wermögen in 
Gmpfang zu nehuen, witrigenfalts. er für; tobt ertläct. 
und fein Vermögen am jelne 
Yen auszchändig warten; imma? 






Iuiehatırben ehe. Kam -· 


4666. — eh 
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Nr. 
Neue 


Thrmetiraiägntit Im som Beyra: 
ge 6 €. Ball —— oe 

te Mir Orentreih, ‚ Opanlın, 
we üterleriüdier Bier 1. 6. m. ahenhirt man 
ters. a Alksaean, Bramgaffe Mre. 23 in 
Eiraidera, ser mer Notre Dame de Natarerk 
W BleYarid, melder au Sul und 


Münchener Beitung. 
“ik — * 


Sonntag den 16. Juli 1854. 


168, 


— 


‚Gang der Temperatur und des Luftdruckes in München. Juli 1854. 
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EIS: - 


(Sonntag) 16. Juli wird ein Eytrablatt der 








WDerung der —————— der allgemein deutſchen Induſtrie-Ausſtellung 


nd 
—— Für unſere Zitl. 





Zur Eröffnung der eriten allgemein deutfchen Induftrie: 
Ausftellung zu München. 

München, 13. Sul. Es muf eln erhabenes Gefühl für Se, Mai. 
den König gewefen ſeln, als Allethöchſtdet ſelbe heute Mittags in den Glas- 
Palaf rar, ind Ehren Willen, daff die erite allgemeine Austellung deut» 
fer Imtwftries und Gemerbetrzeuigniffe In Mündzen ſtattſinde, Im jo gläns 
gender Welfe ort erblidte. 

Dem wie der Königliche Wille ausgeführt daſteht in dem berrlichen 
Dau ded eriten Glaspalafted auf dem Gontinent, fo if auch dem Wunſche 
auf alljeitige Thellnahme an der Ausſtellung in allen Gauen des gemelufamen 
deutſchen andes I der ausgedehnteſten Weilſe entiprodyen worden? wie 
taufend Winter ſtehen in dem fecnartijen Räumen des Glatpalaſtes bie 
Dinden deſſen vereinigt, was der hohe Geiſt deutſcher In duſtrie und Ge · 
werbihau tele dervorzubringen im Stande if. 

Was legt wohl näher, ald dag uns heute neben der gelungenen, glanz · 
vollen Durführung and der Zweck, bie Bedtutung des Ganzen lebendig 
vor Mugen treten muß 

GE iR ein wichilgzet Taz, ben wir heute feiern, Gat bie Londoner 

ad Weltausstellung Ihre unabfebbare Bereutung gehabt, 
de Mindener Aueſtelung nicht minder ihre Bedeutung als Me 
welche Eis jept auf dem Kontinent flattgefunden, Pr Tentichland 
fle ihre ganz befontere Bedeutung noch darin, daf fie die erfle 
deutfche —2* iſt, und tiefe Vebeutung wird wiederuni 
mod jeefentlidh gehoben, daß die erfie allgemein deut ſche Auds 
Kung jglelt; andy die erfte gemeimfame Ausitellung iſt nach dem Inte 

Metet ed vereimeländiich » öfterreichlfchen Bandelövertrage, Die längit 
beſuttuta hantelöpolttifcyen Bande werten auf® Neue beſiegelt, bie jüngft 
u Bauernder befeiligt; ber Wettelfer, welcher ſich im Glaspalaſte 
Hole auf Ken Beide der praftifchen Imdufiriellen Thätigkelt zum Segen 
beutfhen Inbufirte einen neuen Wettcifer bernorrufen, und durch die 
Morinfanıfeik, deren DH wir in ben Ansftellungsräumen erbliden, 
f (mie dem Etfernten näber gerückt. Die Bedeutung der erften 
n Aueſtelung wird, fo Gott will, eine ſegenrelche fein 
* ', für Semſchland überhaupt, mac Innen mie nach 

a 

deſe Bedeutung alrgendwo verkenmt, das bewelſt die jo 

Überand große Thellaahme, welche de —E überal im Vaterlande ge · 
+ tab bemeifen die Schaaten von Freiuden, weiche von Nord und Eüb, 
—8 Of und Wer des gemeinfamen Baterlandes, vom nahen nie vom fernen 

ublaste, nad München fteömeıt. 
n aan —* Ade, welche da kommen, um er —— * 8 
Baterfänblichen 3 Ar Slegtoſeſte des vaterlaͤndlſchen ites, 

St. Ma, ter Küng bat Me Aueſtellung Alerhöcitfeistt eröffnet, und 
daterch dem Beginne der Musftellung die fhbnıfte Weite gezeven Möge mun 
und der Königliche Zei feine Gufükung finden, wie der Eöniglipe Mile 

* Aãnjenden Volentung bed Wanzen feine Liadfuhrung gefunden hat — 
möge die erſte allgemeine beutiche Indufiric-Ausftellung 
vum reihen Segen werden für die Inpuftrie und Gewerbs— 
!härigkeit im en Dee deutſchen Bateriande! 


Deutichland, 
N — chen, 15. Jul. Die feierliche Gröfaung 
der algemeinen Au mg deutſcher Induſtrie ⸗ und Sewerbe · Ergeug · 
wife hat heuit Mitieg halb 1 uhr in der durch das bereit mitgerheilie Pros 
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wird ed um 12 Uhr Mittagd auögegeben. 


granım vorsusbeflimmten Weiſe in Anmweienteit II, MM. bes Königs 
und der Königin und Br. königl. Hobeis des Prinzen Übalbert, vom 
berriihfien Werrer begünftigt, ftattgejunden. Die wejentlichiten Notizen 
tarüber bringen wir in ber Nachſchrift zu bieiem Blatte, auf melde 
wir hiemis verweilen, (Ausjübrliberen Bericht bringt morgen ein @rira- 
blatt, das für unjere verebrlihen Stadt ⸗· Abonnenten Mittags 12 Uhr aut» 
gegeben werben wird. D. Rev.) 

“ München, 15. Juli, Das für den Glüdthajen im freundlichen 
Gebisgeyle erbaute Gebäude am Karleplage flieht: nun vollender da. 
Heuie Morgens if man mis tem legıen Arbelien daran zu Ende ge» 
tommen. Bor demjeiben in der Miste des Halbfreifes und hinter dem 
in ite deſes engebrachten Springbrammen rrblidı man. auf einem 
mit ven baperiihen mweifblanen Mauten verzierten Poſtamente die Büne 
&r, Maj. bed Könige, von dem freuntlihen Gibn friſcher Gewächte 
umgeben, umter einem Zeltbache gleichſals in ben baperiichen Bantes- 
farben. Un dem Fronton vorne erblidt man einen Schild mit dem 
Muͤnchenet Stadtwappen, darunter die Aufichrife: „Zum Behen ter 
Armen!” Bon ber Epige dieſes Zeltes weht eine weißblaue Flagge, 
im deren Mitte dab beyeriſche Wappen angebradt if, Dieie Flagge 
it im Halbfreiie umgeben von den Flaggen ber übrigen deuiſchen Bun» 
tesflaaten. Auch von den vier Gden des Mirelihiffs des Kroſtallpa⸗ 
lafted jeibjt weben vier grofie Bloggen mir den weißblauen baheriſchen 
Mauten, Den gingen gefirigen Tag un» Üben» hindurch, jo wie heute 
fiebe man ſtets Einbeimiſche und Fremde in Maſſe um den Kroftall- 
Valaſt und das Gebäude für den Glůcksbaſen id dewegen, um bie ge« 
trofenen Vorrichtungen zu beichauen. Un beiden Orten find hereiis 
miltäriihe Wadıpoften aufgehelle, Much die legten, zur Aufnahme ber 
zur Ausſtelung kommenden Uderbaumerkieuge beflimisten, @rgänzungs« 
gebäude ded Kroſtallpalaſtee find ſchon beinabe vollkommen fertig. Na» 
weni von ber Glijeufraße geieben, gemäßrt ter Kroflallpalaſt in 
feiner jegigen Vollendung einen üseraus reizenzen Anblid, ber jenen, 
melden ver Kroſtallpalaſt zu London bet, an Schönbeit hei weitem 
übertrifft. 

* München, 15. Juli, Während ber Dauer ber Anbuftrienud- 
Rellung wird die fol. Nefldenz dem Eremdenbejuche geichlofen bleiben, 
Der vorausfigılic allzu große Andrang von Beſuchern würde mit Wiß- 
ſtanden verbunzen fein, melde dieſe Maßregel als eben fo jwedmäßig 
wie unerläßlih erideinen laffen, N 

“* München, 15. Jutj. Die Mirglieter der Beuribeilungs- 
Kommiffion für. Riederbayern find der Glasfahrik» und Gursbefi- 
ger Hr. v. Boibinger aud Oberjrauenau und ter Butübefiger Erhr, 
». Glojen auf Bern. Der Negierungöbezirt der Oberpfalz jenter 
als Beurcheilungelommillär den Aabrifgeiger Hrn. Er. Bufer 

** Bünchen, 15. Juli. Der Direfior der L, 8. Öflerreihijcen 
Hof» und Stuarsoruerei in Wien und Mitglied der f..E Nfademie 
der Wiffenihaften, Hr. Rrgierungsrag Liois Auer, if in Ausftelungs- 
Angelegenteiten bier eingesroffen, 

“* München, 15. Juli, Bei dem ungetkeilten und flets feigen« 
dem Intercfje, welches das auf umierer Hojbütne gegenwärtig flatıflts 
dende Seiammsaaflfpiel deutſcher Bühnennorabilitäten überal here 
vorraft, glauben wir unjeren Lejerm, einheimiichen wie fremden, nur 
einen wilfommenen Dienft zu erweijen, intem mir in Nacftehentem 
bad Nepertoire bes Geſammigaſtfpiels für die nächte Woche mit 
beigefügter Bejegung der Haupipartien, ſowelt dies Im Iehterer Berich« 
ung na ben eingezogenen Gifundigungen möglih war, wiithellen. 
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Montaz lommt Börhe's „Kauf“ zur Nuffäbrung *), mit Hrn. Hen- 
prichd, vom SHofthtater in Berlin, als Baufl, Sn. -Dhring, vom 
Hoftheater in Berlin, ld Mepbile, Frin. Seebad, von Hamburg, 
als Sreichen, Gen, Deorient, vom Dreddener Hoftheatet, als Valen · 
tin, Drau Halpinger, vom Hofburgibeater In Wien, als Marika, und 
re. Rabjer, nom GHofiheater.in Hannover, ald Wagener. Das if. 
alfe wmieder eine Bejegung, melde das Hugerordentlichte verfpricht. 
Die Nımen der genannıen Künſtlet machen es überflüffig, bei dem eis 
nm oder anberm nad) etwas Umpfeblendes zu fagen. Auch wollen wir 
sor der Zelt nicht davon aus ber Schule jchmwagen, was Hr. Doͤring 
für ein Wepbide, Hr. Gendricht für ein Fauſt, un® Brau Haißinger 
für eine Martha if. Bei Fri Seebad, welde am Montag zum 
erflenmal aufıritt und darum dem Bublifum bis jege nur erfi dem 
Namen nad bekannt iA, wollen wir aber doch hervorheben, daß es in 
Deutſchland ſchwerlich noch ein zweites Greichen dürfe, wie Frl. See 
bad. Un» wer fplelt den bdjen Geiſt, jene tielirte Grimme, bie 
Grerchen jo entfeglich in der Rice mahnı? Untere Brln Damböd! 
Das if eine Bereltwilligkeit der verehrten Künflerin, eine Hingabe 
an bat Ganze, beren eben nur eine wahre Künftfernatur fähig if. 

Mitrwoch kommt Schillere „Marta Stuari" zur Darftelung. 

Grau Rerri vom Hofburgiheater in Wien fpieit die Glifaberh, 

Erin, Damböck von bier die Maria, Gr. Deorient von Dre 

ten deu Lelcefter und Hr. Liedeke vom Hoftheiter in Berlin den 

Mortimer. Breitag wird Leffingd Irauerfpiel „Emilia Galottie, 

zue Aufführung kommen, und mar, wie wir vorläufig im Algemeinen nur 

ambeutert fünmen, im Beiepung wie im jeder andern Beziehung, mit ei 

wer Pradyt und einea Blany, ba mir nie umbin fönnen, ale Freundt der 

Kunſt, auf biefe Vorſtellang ſchon jet gang beionvers aufmerkjam zu 

maden, Den baranffolgensen Sonmog fomme Bhıhed „Eamont“ 

mit ber Beethovenjhen Mufil zur Aufährung umd zwar mit Hrn. 

Sendriche als Wgmont, Hrn. Devrient ald Dranien und El. 

Seebad ald Klaͤrchen. 

* München, 15. Iuli, Die großartigen Beiammtgaftipiel-Bor- 
Rellungen auf unferm 8. Hof» uns Nationalrbeater haben auch die große, 
wenn au nicht mehr aktive Künfllerin, Brau Sophie Schröͤder, 
veranlagt nah Münden zu kommen. Dieſelbe vermeilt ſelt einigen 
Tagen in unferer Haupiſtadt. 

Griesbach im Rotihale, 9. Jull. Am 26. Juni bat fi) der St. 
Johannis» Zweigverein für den Landgeriiähesiit Griesbach 
fonflitwirt und »ie erforderliden Wahlen vorgenommen ; ter Bmed bes 
BDereines ift Retiung vermahrladter oder ber Gefahr ber Verwahrloſung 
vreißgegebener Kinder; bie Mitgliederzahl des Vereins if 136; an 
fändigen und unfändigen Beiträgen ergab fi die Summe von di fl. 
Zum Borflınde des Vereines wurde gewählt: Hr. Landrichter BWiefin- 
ger; zum Schriftführer Rehtüprafiitant Drexler; zum Kaflier der Die 
firikiötifier Handelsmann Brudner; als Mitglieder des Aueſchuſſes: 
Hr. Biarrer Bulinas und Lebzeiten Lolbl vom Griesbach Der Berein 
it bereitd im den Stand geſeht, noch im Laufe biefe® Jahres 5 bis 6 
Kinser in einer Rettungsanftalt unterzubringen. Möge die Thellnahme 
für dleſen edlen Verelm immer mehr lb Aleigern und fo durd größere 
Mittel auch größerer Erfolg erzielt werden, (Baff. Don. dig.) 

F Augsburg, 14. Yuli, Lange ſchon ehenor die Ankunft 3.2. 
MM. vabier erwarte werden fonnte, hatie geftern Ah neben den Spigen 
ber F. Civil· Militäre umd fläptiihen Behoͤtrden eine grofe Anzahl der 
biefigen Bevölkerung im und außerhalb des Bahnbofes aufgeſtelt, um 
3.3 MM. dem König und der Königin bei Ihrer Ankunft ihre Hul - 
digung darzubrinzen, die fih denn auch bei Auerhöchttderen gegen 
9 Use Abends erfolgten Eintreffen in weithin tönenden, herzlichen Hoch ⸗ 
rufen tundgab. Beide Muifekiten von dem freudigen Empfange Adıt« 
li angenehm berührt, dankten überalhin auf dad Huldvallde, unterhiel» 
sen Äh — ohne Me mit Blunten umd Kränzen prachtvoll geihmädien 
Solondwagen zu verlaffen, kurze Zeit mit den zum Impfange Unmes 
fenden und fepten Ihre Meije mach einem kaum ſtündigen Unfent- 
halte unter wiederholten Rürmiihen Gochtufe nach Münden fort. Mit 
3.3. ER MM. kehrten auch 3.3. 8 & H. h. der Kronpring Ludwig 
und Prinz Orte na der Meflden; zurück, während ber #. Hoffaat den 
aller hochſſen Herrſchaften zum Theil ſchon vorausgegangen war. 

© Vindau, 14. Jull. Nachtraͤglich zu melnem Bericht von geſtern muß 
noch erwähnt werden, daß Me Reife Sr. Mal. des Königs von Kempten bild 
Vndau ein wahrer Trlumphzug In vollem Sinne det. Wortes war. Un den 
tationtplägen waren bie Bersohner der Umgegenb mit den Ortögelflichen, 
Lehrern, Gemelntesorfiehern und Sahaltindern in feilichen Kleldern derſam · 
welt, überall imaren Mufltchöre aufgefteilt; im den verjchlesenften Geſtaltun⸗ 
wurben dem durchteiſenden Yanteövater Hulbigungen aller Art darge 
Et. Majefät follen fich ganz aufgebeitert gefühlt haben über die vie⸗ 
treuer Anhänglichteit im Allgäu und Oberſchwaben. Unter den 
zeichneten fich durch ihre reiche und finnige Dekoration be» 
Stationen Schlachters, Mörhenbarh und Immenſtadt. Aber 
mag nicht, bie mergangene Macht zu beihreiben, die in Lin- 
lelben wird. Nachdem dem ganzen Tag hindurch 

Hlrnel volle 5, bach obme Regen war, fo erſchienen auf. einmal 
EHE ind werbreiteten Ihe herrliches Licht über den mh 
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gervorbenen Ser. Man glaubte ſich In einen Beentempel verfept bei dem An- 
DIE bes Swrahlenm etes der erleuchteten Statt, bed Hafend und der wielen 
Schliſe, von denen yon 3elh, wie bengallſche und grlechlſche Feuer anf 
Regen. Es ſlad Männer daznpefen,. die dem Weite in Würzburg belgewohnt 
haben, die kommen gicht gemig won ber Pracht erzählen, die fi dort ent 
wirfelte; aber. jo aimas mahchaft — Impajanıes, wie das 
näctlihe Schaufplel bier aim Ser, Haken fie In Ihrem Leben nicht peichen. 
Auch der Zug der Zünfte, ungefähr G0O Mann flark, fand ungetheilten Bel · 
fsQ. Ws unter fo arohartigen Erſcheinungen, bei einer fo warmen Gommer- 
nacht, von den Muflkchören bie Nattonalhymme angefllmmt wurde, da brach 
dad Bolk in lauten Geſang aus. Man jah Ihränen in vielen Augen, das 
Gefühl wurde überwältigt von dem mächtigen Eladtuck, den die Ratlonale 
Hymne bervorbelngt und ich hörte Stlarmen, die da Sprachen: „Bott fegne 
und erbalte den König, ber ein ſolches Voll bat un» fo von ihm geliebt 
wird.” — Seute Morgens etwa um balb 7 Uhr traten Se. Majeftät in 
Givilfleidung auf den Balkon des jo herrlich gelegenen „Bayerlfchen Hofes”. 
Ein Morgen fo ſchon und heiter iſt aufgegangen, wle wir ihn ſchon lange hier 
nidt mehr hatten, ed war als ob ber Himmel ſelbſt fein bayerliched Gewand 
abfihrih anziehen wollte Die Sonne beleuchtete gerade bie Gletſchet, vie 
klafſiſchen Berge der Schweiz. Yanze ftand der Monarch allein da und ſchaute 
hinüber au; die rhätiichen Alpen, Graublinden, Appenzell, Kanton St. Ballen 
und Thurgau, biahber, wo der deutſche Rhein in das banerliche Meer ſich 
ergleöt, und erfreute ſich lange des prachtvollen Anbildd. Um 8 Uhr ber 
fichtigte Se. Majeftät in Begleitung des Hrn. Dberſten Graf v. Buttler, des 
Eönigl. Kommipfionsrathes Räber und des koͤnigl. Oberzollinipektord Dürr bie 
Geräude dus E Hauptzollamed, erfundigte Sich ſeht angelegentlich um bem 
Verkehr Plubaus, ging von Zimmer zu Zimmer, ſprach Selne volle Zufrleden ⸗ 
beit aus über bie Einrichtung bed Mevifiondfaales als volllommen feinem 
Zwecke entſprechend und beihaute nor im bultreichfler Anerkennung ben reis 
hen Blumenflor bes OberzollsInipeftors Dürr, Bon da bezab ſich Se. Mas 
jeftät zu Wagen in bie Billa ded Prinzen Lultpold  «G., von da wieder auf ber 
Straffe nach Bregenz zur Villa der Drau Gräfin von Württemberg, gebornen 
Prinzeifin von Leuchtenberg, von da zurid nad Schachen, um auch das neu 
erfaufte Landgut des k. Staateminiſters Htu. von der Pfordten zu beſchauen. 
Um halb 11 Uhr implizite der Monarch das vierte Rgerbatalllon, beſich- 
tigte (begleitet von bem kgl. Staatöminliter Hrn. von ber Vforbten und ben 
übrigen hoben Beamten) die Bahnhofegebaͤude und Fam wiederholt zum Haupt · 
Zolamt, wo Se. Majeftät im Revlſionsſaale noch einige Zeit im Geſpräche 
mit dem Hm. Staatsminifter von der Pfordten verwellie. Von da aus be 
flieg Se. Majefär ald Obriſt gefleipet das bereltſteheude Schif „ Markmilian” 
und fuhren mit Allerhöchſt Ihrem Geiolge ab, um Ihrer Wajeilät ber Rs 
nigin von Mürttenberg in Eriebrichähafen einen Veſuch abzuftatten. 

O Eindau, 14. Auli Nabmistags. Mic bemjelben Iubelruf un» 
ser Dinfilpegieltung und Kanonentonner wie heute früh, ald Se. Maj. 
bad Dampfihiff Mar miltan beflieg, unter benjelben freudigen Burufen 
und Bezrügungen von der harrenden Menihenmaffe wurde Alerhöhf« 
berjeibe wiederum bei der Müdfehr von Briedrihäbafen um 3", Uhr 
empfangen, Seine Mojetär bleiten Sich nicht lange mehr im Bafthef 
auf, ſondern begaben fh zu Buß durch die kichtgebrängte Menge in 
ben Wartſaal, empfingen dort mod einmal die ſämmtlichen Behörden 
der Stadt und ſprachen indbejondere unjerm Bärgermeifter in den huld⸗ 
reichten Worten Allerhöchſtihre Zuftiedenhelt aus für die fo begeiflerte 
Uufnahme, bie Sie in Lindau gefunden, die herzlichen und beglüdenven 
Worte beifügen: „es babe Ihnen fo aufierorbenılih gefaleu, daß Sie 
beabfichtigten Öfiers bieber zu kommen und länger hier zu verweilen.“ 
Unter Zauien> Gegenswünfden, unter enthufiskiitpen Sochtufen ſuhr 
ber Zug langjam ab. Am Seebamm zur linfen Seite bed Sees handen 
bie Dampfbesie, Schlepp- umb Gegeliciffe der hieſigen Dampfboot« 
Aktiengejelichaft, bie Schiffe der Segelſchiffergeſellſchaft, die vielen Schlffe 
und Kaͤhne ber Privaten, alle mit Flaggen, Wimpeln, Biumen« und Laub- 
gewinden bis zur Spige des Maſtes geziert, auigeftelt. Als ber Dampfe 
wagen auf dem Geedamm erſchien, da begannen die Schiffe zur Ber- 
ſtnulichung des Verkehre durch die Schiffſjahr/ unter bem Donner ber 
Kanonen ihre eigenrhömlihen durch die Ruhe des Seet begänftigten 
Bewegungtn. Dad Muge blich gleichſam haften an biefen wünderſchöͤ⸗ 
nen, durch die befonters ſchiuck gekleideten Matroien ausgeführten 
Gruppirungen. Gin jo freundliches, impeiantes Schauſpiel, wie ed ih 
ba ben Blicken darflellıe, haben mir ſelbſt noch nicht geieben. 
ſchönen Tage find nun für Lindau vorüber, die Picheaber, die nimmer- 
enbende zu unjerm angeftammten Bürfkenbaufe, ift fo fet eingemurzelt 
wie die hundertjährigen Eichen unferer Fotſten. Yan 

A Rinbau, 14. Jul, Heute Abend werben bie Bürger Linbaub 
unter Begleitung der Kollegien bed Magiſtrate und ber Gemeinteber 
volmägtigten dem Bürgermeifter Hrn. @ottlieb v. Geuttner, fo wie 
dem Hrn. Stadtkowmiſſät und Landrichter Adart eine Serenade mit 
Blambeaur barbringen, um and ihrerſelis ihre freudige Theilnahme kund- 
zugeben ander hoben Auszeihnung, welche dieſen beiden würbigen Männern 
und Beamten durch die. Gnadt Geiner: Majehät res Könige in. Ur 
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Grofib. Seflen. -- Mainz, 12. Jull. Geſtern Abend Kurz 
nah 9 Uhr rar Se, t. Hob. der Prinz von Preußen, welchet felt 
6 Ur wir dem Fölniihen Dampiihiffe erwarıer wurde, zu Wagen ‘hier 
en, und flieg im „Übeiniidien Hoi” ab, Die vereinigten preußiicdhen 
und öferreihlichen Wiilitärmufifen brachten, von einem Badeljuge be 
gieier, tem boben Gaſt ein Siändchen. Heute Morgen rüdien bie 
preeflichen Truppen ırog des Negend um 6 litr aus, win von ihrem 
beten Vorgeſe dien inipieirt zu wessen, Der Prinz wird Main, um 
insg verlaffen. (Bıkj. Jon.) 

ESachſen. — Leipzig, 13. Yu. Prof. Bierermann, wel - 
Ser befannilig ım vorigen Yuhre wegen einiger Stellen ber von ibm 
seriglrieh Deutſchen Annalen In Unrerjubung gerrommen um» gu einer 
Freibeiteftrafe verurthettt werten war, melde er zu Antang dieses Jatz ⸗ 
1e8 abgebägt Kür, ik nunmehr, Mächten er jbeon zwei Ermefter bin« 
durch son ker Mucbtung feiner oloremiichen Thätigken feipeneir ges 
meien, durch Verorduung ded Kulmmsminiterlame gänzlih von jelmer 
Siedle alb Profeffor enilaffen und ihm alles Halten von öffentlichen 
Vorlefungen fernerkin unterfage worden, Mus beionperer Mäckfichr 
werd ihm jedoch, um fich einem neuen Wirkungefreis zu jurhen, nedy 
für die nädflen gwel Jahre eine keinem bieherigen Gebalt entiprechende 
Summe zigemieien. (D. A. 5.) 

Freie Städte. — Frarhfurt, 12. Juli. Heute gegen Mitr 
tag tat, von Marng fommend, Ge. E. Hob. der Bring von Breupen da 
hier ein, und mabm Al6bald auf ter fog. Wrindbrunnenmieie Inſpeltion 
über den pituß. Theil der Bieflgen Bundesgarmijon ab. Nach der In« 
fpeftiom war im Muſſiſchen Hoi* Diner. Wie wir bören, wird der 
Bılnz morgen uniere Stadt wieder verlaſſen. — Um traf hieflige preuf 
Yägerkorps zu inigigiren, If der Oberft und Inipefteur der preußliden 
Ehügen und Jäger, Oberft vom Arnim, dahler eingerröffen. (Dtit. I) 

Preußen. — Berlin, 13. Iuli. Die „Neue Preuß. Big.“ if 
heute miete srjdienen, Tie Exrpedition terielben veröffenilihr auf 
einem Grirablarıe unser dem Datum vom 12. ds. das Bolgenze: „Die 
om Montag, Dienftag und hewie fülligen und fertigen Nummern ber 
Neven Bıeufiihen Beitung baden nicht ausgegeben werten fünnen, da 
ter veranimorzliche Redakieur, Drucket und Berleger, 8. Heinide, 
weil er fi gemweigers, eine Lifle jümmslicher Mirszbeiter ter Zeitung 
einzureichen, auf Seſchluß ter Narhsfammer bed Königl, Stadtgetichts 
ſich vorläufig im Hafı befinter, alſo Die offigielen Borlage-Erempiare 
mit jeitnen fonnıe, Die ausbleibenten Nummern werden wmit der 
junibit eriheinenten nadhgeliejert. 

cd. — Mien, 12. Juli. Heute 
ephſtã 


Deiterrei üß 9 Uhr fand 
St. l. 1. Apofloliihen Diajeflät auf dem Zojı a Ye 


dter Glacis eine große 


— 2* — Revue ſtatt, zu welchet mit Nutnabıme einiger Mleineren Abihel- 


die ganze biefige Sarulfon unter bem Kommando des Herru F. M⸗r. 
Baron Herjinger, darunter bad 
vier ‚ dann fämmtliche hier befinbliche beipannte Batterien mit 
Gnfglug der 12 pfündlgen Mufter» Ravaller ebanerie Ar. 6 im größter Par 
* —— waren. Se. Majeflit ver Kaifer, In Begleltung Sr, Hoheit 

von 


— werliehenen f. E, Küraffier Regiments Nr. 7 trug, 
bertligen Generale, Etabb- uud Dberofjigiere riten die Fronten ab und 
—* Ihre Dajetät die Ralie 


N große Wienfcenmenge eingefunben hatte, Im Ubgen bei. (Wien. Big.) 


fon jegt aus den’ gemachten Erſahrungen ſchllegen 1äßt, lachelt ung Göttin 
Cetes Mepimal milt ywoirmendem Ueberfluffe freumblichft entgegen, hr 


leben baber wieder im der frehen Goffmmg, baf die Nahrungäberürfn 


fe 
in unferesi Vollblut· Agtlcullunande für Heuer moht ihren fabriteſtaanutchen 
Aarlf verandern dürften, Elond 


elgien. 

Bruſſel, 12. Juli. Der König vom Vorrugal, ber Herzog von 
Opotto und ber Wraf von Blantern begaben ſich beute Morgen von 
ch mad Namur und Sainıe»-Marie >’ Digniee, zur Beſichtung der 
dortigen großen Epiegelfabrif. Der portugiefiide Gejandıe in Varie, 
Marquis te Baiva, ift zur Begrüßung jeine® Eouveränd bier eingetrof« 
fen. — Der prevfiihe Geſandie in Parit, Graf ». Hapfelet, ift eben» 
falls hier angefommen, 


Frankreich. 

"Paris, 13. Iull Ser „Moniteur” bringt bie Proklamatlon, be 
der Kaljer mach der am 12. abgebaltenen Mewue der Dſtſee · Armee (biefen 
Mansen exitpelit er dem Expeditiondtorps des Ghenerald Baraguey vhillierd) 
an die Truppen richtete umd bie felt heute Morgen in aller Grüße In ben 
Strafen von Paris angeſchlagen If: „Soldaten! Da Rupland und zum 
Kriey gegwungen bat, jo bar Brankreih 500, 000 feiner Söhne bewaffnet, 
England bat bedeutende Streitkräfte auf die Beine geſtellt Nunmehr wer« 
den unjere Flouen und unfere Heere, für dieſelbe Sache vereint, in ber 
Dftfee wie Im jchwwargen Meer das Scepter führen. Ich babe euch zu ben 
erjlen auderwählt, wu unſte Adler in leut mördlichen Beglonen zu tragen. 
Engliſche Schiffe werden end dorthin führen, eine Im der Geſchichte einzig 
daflehende Thatſache, Die das Innige Bünbnig zweier großer Völker und den 
fejten Eutſchluß der beiden Negierungen beweiit, vor feinem Opfer zurüdzur 
meldyen,; mm das Recht dei Schwächtren, tie Breigeit Curopas und ie 
Nationalehre zu vertheikigen! Geht Kin, mine Kinder! das aufmerffame 
Guropa thut ofen oder Im Gehelmen Wünfhe-für euren Sleg. Das Lin 
terland, jtolz auf einen Kampf, wo es bloß ben Angreifer bedroht, begleis 
ter euch mit feinen fenrigen Wüufchen, und ich, den gebleteriſche Dilichten 
nod; fern don dem Wreigmiffen zurückhalten, ich werde de Auzeu auf cuch 
haten und bald beim Milederfehen jagen: können: Sie waren tie würbigen 
Söhnt der Siezer von Aufterlig, Gplau, Frlebland, ber Moffowa. Echet 
hin! wort [huge euch!” Jedem Seldäten wurde nady ber Muflerung ein 
Gremmplar tiefer Prollamatlon audgerheilt und nach dem Vorbeknarſch fee 
ten fi die Truppen von Boniogne nad) dem 5°, Etunden entfernten. Ca- 
lals und den umliegenden Ortjiraiten in Bewegung, um zur Elnſchiſfung bereit 
zu fein. Ehne bedeutende Denfchenmernge, fügt ber „Moniteur* hinzu, drängte 
ſich um dad Yazer und Se. Majeflät wurde von den Truppen mie von ber 
"Benölferung mit brg.Ifterten Meclamatlonen begrügt. — Der „Moniteur“ 
beitätige vie ſchon befamnte Ernennung Omter Vaſchad und des Kriegsminie 
ſtere Riga Paſcha zu Großlteuzen ber Ebrenleglon. — ln neuer Bericht 


Hufaren-Regiment Heffen-Kaffel mir allen | des Wenerald Nanven, datlri aus dem Bivouar von Fleta bei den Beni 


| 


Braunf { die Oberjlen+ Uniform des | And Ihre Interwerfungsanerbietungen mur fehr thellmelje geblieben und de 
at: ——— — General Randon ſagt am Schluffe jelbft: — welß Agrar lange * 
Gefolge öfterreichlicher mud aller hier anweſenden fremd | feltjame Sartnäckigteit der Bent Hldoſcher, denen wir ſchon unctmeßllche mar 


Sidfcdher vom 3. Zull beitätigt, mas wir ſchon von ber Hartnaͤcigkelt dieſet 
legten noch ulcht wnterworfenen Rabvlenflämme gemeldet haben. Xrop ber 
empänblichen Verluſte und Verbeerungen aller Art, die fie erlitten haben 


’ 


terielle Verluſte belgebracht haben, noch dauern wird; Bon ihren 22 Dürs 
fen haben 10 den Aman verlangt; aber die anderen, beren Bewohner zer» 


dem nallitärhfchen Schawiplele, zu welchem fich eine augerordent- | Iprengt morten find, haben fid mod nicht wor mir gegelst. Wenn fle noch 


bei ihrem Averftand beharren, fo werten wir, ich verfihere Ihnen, ned) 


er sun. 12. Zull Es wiid beabflptlst, gleidhyeitig mit der Eröffnung | mehr Bebarrligkelt baten, als fie.* 


omverfehrs aui der Efenbahnitrede über den Semmering einen 


* den Zügen der Kaifer Berbinandd «Mordbahn und der nördlichen 
aalkeifenbahn, andererielt® dem Fahrten der Dampfer des Triefter Ylonb 
Wilden Anteil: und Venedig, und ſohln den Zügen auf ben lombarkiiche 
hen Stoatdelſenbahnen anſchließen ſoll. Der Aufenthalt ber Palla- 
—— der feſtatſtellten Dahrorpuung überall auf elnen lkurzen Zelt ⸗ 
* —V daher die chunlichſte Abkürzung und Etlelchlerung der zoll« 
an Grpätsreoifion nothtweneig erjceint, In meldher Ginfiht von tem 



















ierlum im Kinvernehmen mit dem E. £. Gandelöminifterium 
berechnete Anorbrrungen getroffen worden ſind (Auftia,) 

k, dag die Bank in einer am 11. ftattgeiundenen aufer- 
befetlaffen babe, die Klüffigmahung der Goprevic'ichen 
Borihuß von 3 Milionen gegen jellvariidhe Haftungd» 

bäufer zu erleichtern. Kr) 

Wir haben heute bie lungöjuspenfion von Hrn. 
J von 450,000 FL zu berichten. Sowohl elite 
bei Dem. Gopterlch, ld frühere Berlufe und 
B Der Die Gelpverlegenhelt an unſtet 

s Muchl alle auf die Balllten escomptirsten Wechſel gleich 
Der Monte Civico bat bereits betreffende di 
Die Liquibarionstommliiien von Gopterich fol bie 
Me von ‚a Millionen erhalten haben, 


Wie. vernehmen, find, die Schiffe im 










© Paris, 13. Juli. We verlautet, wird die Belagerungs: Artillerie, 


folichen Wien und Laibach in dad Leben zu rufen, weldher fi | Me die Offer-Ürpeolilon begleltet, 46 Gefcüge zählen, — Die „Vatrie“ 


eriärt in jehr Eriegerkfchem Tone, daß in Augenbilt weder von Unterbant- 
lungen mo von einem Wafenfilfend, womit Rußland nur die günftige 
Zelt jür die Kriegdopesationen der Miüirten hinter 4 bringen möchte, bie 
Rere ſelu Fönue, „Die wahren Unterhändier — jagt fie — find heute ter 
Admiral Napier und der Marſchall Et. Arnaub, Die einzigen Protokolle, 
die ald etwas ernhaftes betrachten zu werden verdienen, flud diejenigen, die 


Franltelchs und Gnglands Ka z 
Ktonſtadt und Sebaſtopol —— on inkebergefänacktten Bauern von 


n werben.“ — Die permanenten A 
hebungen für Me Ülo:te find jept, da die dringenbften Etſordernlſſe 25* 
ſind, auf Befeht des Marineminifters eingefledt worden, uud die gewöhn⸗ 
lichen Auehebungen treten an ihre Etelle, — Heute Diorgen ift eine Rome 
paanle PBontoniere mit vier Kähnen einer neuen Erfindung nah St. Cloud 
gefahren, um bort Experimente anzuftellen,, deren Gelingen dle Ginführung 
diejes Traneportmitteld zum Unslandfepen von Truppen zur Folge haben 
würde, Die Kühne find äußerſt Teicht da fie blog aus einem Gerüft wit 
einem voaflerbichten Ueberzug von Kautſchut ‚eeflehen. — Mn ver Blıfe 
brachte heute die Proclamation von Boulogne ſo beffere Wirlun 
hervor, ald bie unser ihrem Einfluß motisten engliſchen Fonts ebenialla per 
einer Heimen Befjerumg gegeit geitern anfamen, ' 


panien. 
Die „Mabriver Efpana* berichtet unterm 7, Julk: 

Golonne hat vorgeftern zu Aramjuez Üübermachtet, Der Xruppentsandpert 
* mit woögllchſtet Schnelle auf der Ghienbahn. Gavalerie und —X 
Iogun ae Weg auf der gewöhnlichen Etrafe surüd. Geſtern früh ain 
— * nor Infanterie als Verftärfung umd ein Kedrutenbes —X 
—— * F ab. Vevot die Diviſſon zu Aranjuey elntraf, harte 
— — v2 elzabier Mios, Befehlshaber der eiften  Genstarmrlectre 
gion, der dle mit den Gerfiellungsarbeiten am ber Elſenbahn befchäftigten 


„Die Dperallone 
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Urbelter fügen jolte, von Temblegue and aufgefordert, de zum Kampfe 
anzufdhlden oder ſich zu ergeben. Alos antwortete von afeqnilla aus, 
daß er den Angriff abwarten wolle, ber jeboch nicht erfoljte. Am 4, ſehten 
die Rebellen ihren Rüdzug von Tembleque per Elſenbahn nad Aleazar in 
der Michung auj Andaluflen fort. Ihr Hauptforps fand geſtern bel Dans 
zanared. Die OperatlonsGolonne lhrexſelis iſt von Mramjuez nach Temble · 
que vorgerüdt, wo fie geſtern Abends war. Der Kriegäminifter ſollte heute 
von bier abgeben, um an Ihre Epige zu treten. Im den Reihen ber In» 
furgenten reißt Me Defertion ein; geftern ftellten ſich 40 Mann vom Infanterie» 
Regiment Prlneipe mit mehreren Offizieren zu Tembleque ein und untere 
warfen ſich. Die von den Infurgenten elngejlagene Rlchtung deutet auf 
ihre Abſicht, In Andaluflen einzubringen. Es fragt fih, ob ihr Plan ger 
lingt, ba man won allen Seiten Streisfräfte jammelt, bie zu ihrer Beſie- 
gung genügen. Zu Albacete befinden fh die von Allcante und Garthagena 
gelommenen Maunſchaften, und In den anderen Stäpten Andalufiend ziehe 
man Truppen aller Waffen zufammen‘ General Gallano, der zu Seollla 
befehligt, hatalle Truppen über die er verfügen konnte, marfchiren laſſen und 
ben Dienft in der Stadt der Bürgergarde x. Übertragen. Dapjelbe hat Ges 
meral Gfpeleta zu Granada gethan. Ganz Anbalufien iſt rublg; nirgends 
ein Anzeichen von Unorenungen, Die Truppen jegen Ihren Marſch auf 
Marrip fort; General Turon muß dieſen Abend In oder bei Slyuenza ein« 
treffen, und die vier aus Katalonien entjenteten Batalllone werden ſich [chen 
zu Saragoffa befinden.“ 

“> Die heute fälligen Madrider Briefe und Beltungen vom 9. find 
nicht angelonmen, was man ſich nicht Durch gemöhnlidye Urjadyen zu erfläs 
ven wetz, obſchon die Depefchen bis zum 11. geben. Much If zu bemerfen, 
daß die Depefchen ſchon geftern das Datum des 11. trugen nd heute Belne 

vom 12. angekommen find. 

** Der „Moniteur* vom 13, d. berichtet aus Mabrib vom 11. Junl 
zwar tie Borıdauer völliger Muhe, gleichzeitig aber dad Gricheinen von Mer 
publifanern Im Difritt von Valencia mit dem Bemerfen, baf biefelben 
Präftig verfolgt werben, Die zu Madrid erwartete Divkfion war angefom« 
men, Berner beflätigt er nach einem am 8, zu Madrid eingetroffenen Brief 
aus Valencla „de Gerüchte von Guerlllas, die fi an einigen Punkien der 
Huerta von Dalencha gebildet Haben folten. Unterm 6. wurde die Erhe- 
bung einiger Städte und Dörfer gemeltet, u. a. Ulcira, Ianita und Garlet, 
Ein verabjeglebeter Oberſt Namens Drozto it an ber Epige eined bemaffie« 
tem Haufen® in leptere Gtitt eingerüdt, hat fi ale Waffen ausliefern 
laffen und die Einwohner durch eine Proflamatior zum Anflug an ben 
Auffland eingeladen. Infanterie», Ravalerie» und Givil-Barden- Detache · 
ments find am ®, von Waienela abmarjchirt, um biefe Erhebungen zu uns 
terprüden.” Das „dournal des Debatd* meldet, daß der Gene 
ral O Donuell feine Armee In are verſchledene Korps gethellt habe, 
um den von mehreren Eelten her erwarteten Verſtärkungen entgejenzugeben. 
Der General Blafer feinerfeits follte am 10. feine Berelnljung nılt dem 
fon zu Guadalarara amzefommenen General Turon bemerffteiligen. Die 
politiſche Grife, die u. a, die Reglerung auch veranlaßt hat, eine Menge 
Gendarmen nach Madrid zu rufen, ſcheint ſchon anzufangen, bie Yanditragen 
unfichet zu machen, da fhon die Disigense von Bartellona an ben Thoren 
von Mabrid jeibft geplündert morben If. 

Großbritannien. 

** Tonbon, 12. Juli. Der „Herald“ will aud guter Duelle erfah⸗ 
sen haben, dafı ein hevoflmächtigter Agent ber Vereinizten Staaten von 
Mafbington, auf dem Wege nach Madrid, bier eingetroffen fel, der bort 
Unerbietungen wegen fäufliher Grmertung von Guba für Me Lereinijten 
Staaten machen folle. — Daffelbe Blatt beſtätlzt nach Briefen eines Offie 
glers des Dampferd „Bulture*, der die Oftierflone zu Baro Sund verlaffen 
hatte und vorgeftern zu Sheerneß elmgelaufen It, daß der Hauptgrund bes 
Aurüdzehens der Flotte von Kronftsdt die Zunahme der Eholerafälle auf 
berfelben war. Die Krankheit herrſchte mehr oder minder flarf am Bord 
aller Schiffe ohne Ausnahme, und es war ſonach die Aufjudung eine gefünderen 
Unterplaped zur gebleterifchen Nothwendlgkeit geworden. Der «Herald mennt 
num den Grafen Granville ald denjenigen Minifter, der den rufflichen Ghra« 
fen Pahlen dm Travellers! Club eingeführt babe. Gr. Butt flelte geitern 
im Unterhaufe an den Etnatöfekretär des Innern die Frage, ob die Regler⸗ 
ung von der Anweſenhenheit ditſes vornehmen Mujfen in England Kenntnig 
babe, und ob derfelbe mit Grfaubnif der Reglerung fid hler aufbalte, ir 
®. Grey erklärte, von der Sache möcht? zu wiſſen, und ab Hrn. Butt eim, 
felne Brage zu wiederholen, wenn der Staatsfekretät des Innern anweſend fein 
werde. (Mir haben bereits gemeldet, daß Graf Granvllle aan 13. im Ober 
haufe erflärte, Graf Bahlen verwelle Tebiglid als Vrlvatmann in England, 
monnit das Haus ſich beruhlzte) Die „Yondon Gazette“ meldet num amt» 
lich Me Erflärumg des Gotfo von Flusland, von Kronflabt und Et. Peter 
burg und ber gangen Küfte in Blofadefland vom 2b. Junl am gerechnet. — 
Die Berlchte über He Ernteausfichten lauten vortrefflih in Betreff 
aller Feldftüchte Welzen befonderd verjpiidt eine Grmte, wie mir fie ſelt 
langen Jahren nicht fo relchlich hatten. — Auf das Gerücht, daß ber Echape 
tanzler wegen eines neuen Anfehens Im Unterhanblungen fe, fielen bie 
Fonds Heute elne Zeit lang an der Börfe. Die „Iimes“ meint, die erfle 


Bedlagung eines chrevollen Frledens mis Rufland mäfje bie Herausgabe von |, 
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aufgehoben worden. Durch Kalſerllches Manifeft vom 23, Yuni d. I, wird 
unter Berufung darauf, day Binnland „unter einem 45 jährigen Frieden bei 
der ungeflörten Gntwidelung der gelfligen und materlellen Kräfte bes Landes 
einea früher ungefannten Wohiftand erreicht habe" befohlen, dafı die „In« 
delta Armeen“ In Binuland wleder Kergeflellt und daß zum Mnfang 

Batalllone Scharſſchũhen errichtet merben ſollen, von ben zum Golbaten« 
Stellen Verpflidzteten ia den Bezirken von Abo, Vjörneborg, Wafa und 
Ultaborg, und dafi deren erfle Behteltung und Bewaffnung ſammt Unter 
balt während des .. aus Finnliyen Yandeanılttein beftritten werben foll. 

land und Polen. 

Odeſſa, 30. Juni. Ein aus Peterähurg eingetroffener Beldfäger über 
brachte den Befehl, Generale Adjutant Annelow jolle den Voſten verwalten, 
mit dem Baron Oſten-Sacktn bisher betraut war, und dlejer ſolle bad Roms 
mando des 3, Armerkorps wleder übernehmen. Derjelbe lautet; „Wir has 
ben für nörhlz exuchtet, den Generallipjutanten Baron Dſten -Sacken I. zum 
Kommanto des 3. Infauterles Korps wieder zu berufen, und beauftragen den 
General Abjutanten Annenkow Ill, neten der Verwejerichaft ber Amtöpflic- 
tem bed (weueralsßouverneurs von Neurufland und Bejlarablen, tie Befuz« 
nifje des Kommandeurs eines abgeſonderten Korps in Gemäfbelt des Armee 
Verwaltunge · Neglements vom 5. (17.) Dez 1746 im Beffaratlen und im 
Ahelle des Gouvernementa Cherſon auf bem rechten Uſer des Bug fo lange 
andzwüben, als fih die bezeichneten Länder im Kriegezuftand befinden. NMis 
tolaus.“ (K. 3.) 

Gin anderer lad meldet bie Crnennung des Generalmaſors Stepanow 
zum Krlegs« und General zouverneur von Podollen an bie Etelle bed Fürs 
en Wfaͤfemold, ber dem Diiniilerium der Innern Angelegenheiten zugezählt 
werden fol, Durch Tagebefehl vom 28, v. Bits. iſt der GontreNomiral 
Zebrifom I. zum Kafenkapitin von Niga ernannt worden. Da ich gerade 
bei Werjoualien bin, jo will ich bemerken, daß Fürſt Griftom, außer feiner 
Ernennung zum WFiügelabjutanten des Kalfers, wegen feiner gegen die Türe 
fen bewleſenen Tapferkeit, audı zum Oberjten befördert worden if. (K. 3.) 

** Die „Deiterr.Rorefp:"». 12.8. bringt folgende zum Theil fchen durch 
den Selegraphen befannt gewordene Nachrichten: „Mit einer in Lemberg aufe 
gegebenen telegrapbijchen Vrivaidepeſche find heute aus Odeſſa verläfliche Nach» 
zigyten vom 7. d. Mrs. eingelangt, nach melden bie vereinten Flotten, 58 
Segel ſtatk, am 6. 1. its. auf ber Höhe von Tourla In der Richtung ge 
gen Sch.ftopol fleuernd geiehen wurden, während vier felndſlche Dampfer im 
der Bal von Odeſſa Sonden audmwarfen, und ohne zu parlamentiren, mieber 
das hohe Meer gewannen. Bär Vastlewltſch If am 3. d. M. von Bey 
nach Mohllew abzegangen.” 

P.C. Nachtichien aus Warfchau vom 11. Jull zufolge ware vom 
dort der Generale Rriegdbolizgelmeifter des Grenadlerkorys umb ded erilen und 
zweiten Infanterleforpd, Benerallieutenant Abramomitfh, nach Sfierniewice, 
der Wenerai-Etabsarzt der aftisen Armee, neh. Math Tſchethrkin, nach Ras 
Uſch umd der Oberarzt des Warichauer MittärsVazaretbs, wirkliche Etaatdr 
rath Bulhakoff, nach Klew abgereiſt. Von Jaſſy mar der GeneralsIntenbant, 
geb. Math und Senator Pogodin und von Wlodawa der Gentrallleutenant 
Staqchewitch in Warſchau angefommen. 


[2 

0.0. Athen, 7. Iull, Die Birarerte nimmt ju. Gin franzöflfgper Dam- 
pfer bei Mikon nimmt allen griechlſchen Goplifen die Warfen ab. Ein engll- 
ſcher Dampfer verbrannte mehrere famiotifhe Schiffe und begehrte die Nuß« 
ileferung mehrerer werbächtiger Bewohner der Infel. Die Traubentrankheit IR 
im Wachſen. Hausunterfuhungen Haben bel dem Redakteut des „Neon“, bei 
dem Yelbarzte umd dem Wibllonhefar des Königs und dem Hrn, Metarad 
flattgefunden. Der Generalfetretär Im auswärtigen Umte Delyanıni wurde 
abzejegt. Einige Beitürzung erregte bie Einbringung des Arztes Tafforos, 
der angeblich ald Nirat von den Franzoſen Eriegerechtilcd zum Tode verur- 
thellt wurde, Auf vlelſeltlze Verwendung wurde da» Toresurthell abgemen- 
det, Gloll» und Multärbeamten wurde verboten, ſich ohne Griaubnig des 
vorgefepten Minifterd dem Könige vorzuftellen. Der Winüter müſſe bei der 
Audienz zugegen fein. Garbition, Grivas, Epiro Mitlos und Wtachopuloe 
werben vor ein Kriegägericht geitellt. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 
Südliwer Kriegefhbunplap. 

P.C. Briefe aus der Molbau fpreden von bem dort umlaufenden 
Gerũchte, daß die ruſſiſchen Truppen Im Stlillen Vorbereitungen treffen, um 
über den Vruth zuridzugeben, Diefed Gerücht lebt jedoch im Widerſpruche 
mit der Thatſache, dafı am 30, uni ein Operft der moldaulfchen Witz nach 
Yipfant gejendet wurde, wm zwei bort augefommene Meferveblviflonen zu em- 
pfanen und ihre Unterbringung im der Umgegend von Jaſſy zu Telten, Auch 
die Anhäufung großer Kriegd» und Viunprorrärhe zu Sofola dauert fort, 
Dagegen It ein Irund;ort Verwundeter (00 Wagen), welcher am 29. Junl 
in Jaffg anfam, ma Furzem Aufenthalt nach Beffarabien weiter geführt wor⸗ 
ben. Bel Stulenl wird neben der ſchon ſtehenden Brüde eine jmeite breitere 
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„Kronft. Itz.” führt fept des Räheren aus, daß bie theilweiſe Unherbrechung 
ze Verfehrd zwiſchen der Moſau und Defterreih eimig und a lein auf 
Migorrfläntnirfen beruhe. Das falſche, im rufflichen Lager verbreitete Ges 
rükt, die „Deutihen” hätten De Brücken und Strafen an der £. f. Wrenze 
vepachst, babe den Muffen Veranlaffung gegeben, In aller Eile die Etrafens 
zäge anf molbaulfhrenn Geblet unfahrbat zu mare. Die Nachrichten von 
gregen ruſſiſchen Trappennaffen, welche an bie flebenbůrgiſche &renze aus 
der Moldau vorgerüdt fein follen, find? — fo behauptet die „Rronfl. Ztz.“ 
weiter — ſehr übertrieben. Die ganze Macht, welche längs der moldaulfde 
firbenbürgijhen Grenze ſtehe, Beirage gut geredmer böditess SUOD Dann, 
Die Hufen, melde im Laufe dleſet Woche auf dem Vredſal patrouillirten 
und jene, bie im Vraovathal ſtauden, hätten 618 auf einige Mann ihre Stell» 
ung yerlaffen und felen nach Dem Lager bei Kimpina zurüdgefehrt, Cie 
tönen eıe elnfache Mefognoszieung unternommen und die Nachricht ſelbſt 
verbreitet, Infanterie und Artillerie werte nachkommen. Das Lager in ins 
pina werte Im kurzer Zelt abgebrochen werden un» die AÄruppen nad ber 
Moldau abziehen, Die felt zwel Tagen aus Tötzbutg in Umlauf gefommer 
men Gerütte, daß elulge Kofaten auf die öſterrelchiſche Greuge gekommen, 
feien grumled, 
„Zur Simation” bringt der „Oefterr. Soldatenfreund” bie nachfolgente 
Dorftellung der jüngfien Vorgänge an der Donau: „Wir haben bemerft, 
daj dus tufflihe Donauherr vorläufg am ber Yalomiga eine Aufſtellung ges 
nommen, weiche han den deppelten Vorthell bietet, entweder durch eine fonts 
zentelfche Beregung ſich in kurzer Zeit zuſammen zu ziehen oder auch, wenn 
ed die Umſtände erhelſchen folten, von Utzyezenh aus mit kompakter Maſſe 
else nahbrüdtlde Beroegung nach vorwärts zu machen Huf bieje gmelte 
Alternative mußte man ruſſiſchet Selts natürlich gefaßt fein, jo ange bie 
verſchledenen moch vorgeſchobenen detachieten Korpo ihre rüdgängige Bremer 
gung nicht vollgozen, um in bie allgemeine Voſition aufgenommen zu wer ⸗ 
be. Bine Gegenbemegang ter türfijchen Armee, ſel es um ben Müdsu 
biefer Korps zu erſchweren, ober in Bolge einer weiteren offenfisen Kombl · 
natiom, mußte fie berbelführen. Diefer Ball fcheint nach einer tele zraphl⸗ 
fen Dereſche vom 9. d. M. eingetreten zu ſeln. Nachdent Weneral Sels 
monoF mit feinem Detaement be Vorktionen bei Glurgewo geräumt, find 
bie Türken in betrͤcullcher Anzahl dort elngerückt und haben anf dem linten 
Donanufer Bodo geſazt. Weltere Nachtlchtien, welche aber noch der Beili- 
Hguna bebürjen, fagen, daß in Folge diefer Unternehmungen ber Türken 
dad Grod ter tuſſiſchen Truppen eine Bewegung von lirgiezenu über Bus 
zeft wormäred in ber RAlchtung nach Giurgews gemacht bat. Dies würde 
darauf hindeuten, daß das türkliche Heer mit großeren Maſſen über bie 
Donau gerückt bit, und dag der ruffliche Heerführer in blefen Falle In einer 
Paffenden Erellung ihaen entgegentreten und mit Ihnen ben Kampf anzunche 
men gefonnen wire, Diefe Bewtgungen wären aljo nicht ohue Bereutung 
und wir erwarten mit Cpannung Ihre Betätigung, Aut jeden Fall erichei« 
ner fie-aber ald rein milktärifcher Matır. Gie mit der politifchen Lüge des 
Augenblids und mit den Unterhandlungen, von benen gefprochen el, in 
Lerdintung zu bringen, wäre um fo unshunlider als die Entfernungen eine 
vorläufige Verfläntizung als unmoöglich erfchelnen lafſen.“ — Dem „Deflerr. 
Coldateufreund“ liegen ferner Briefe aus Barnı und Schumla vor, denen 
vrfelge bie Truvpen der Adlirten im vollen tafriichen Aufmarſche längs der 
Une Vama, Main, Derune, Baramadı Hegrirfen find. „Branzöflich-eng- 
I Aruppen, verflärft Durch zum Wtonterdienfte abgerichtete Infanterijten, 
machten nach großen Anftrengungen ben von Warna bi8 Dewno für 
N&mered un feichtes Fuhrwert voltemmen praftifabel; 3000 türkiſche Sol - 
Pre ku ju elner gleichen Werwerbeiferung. ber -Strede von Schumla 
the fommanpirt, Auf diejer neu hergeſtellten Heerſtraße bericht jept 
= dba ber Taz bringt aus Konflantinopel und Burgas nıue Ver 
- im an Truppen, Pferden, Geſchüden und Material aller Art, welche 
“Salem von Yarna debartirt werben, dort elmige Tage raften und alsbald 
ec Varna · Schumla abrüden, um den nadtommenden Batalliond 
Pisa fan zu machen, NAeueſtens wurde dort neh elmer vortrefflich berit« 
täthe ralerie einige Artillerie, eine Anzahl Packthlere, aroße Puivervor - 
Der und eine fehr bedeutende Menge von Schanggerätbfchaiten ausgefchlilt. 
= — der Truppen dit beftledigend und bad Ausjehen dleſer 
—— Dann befehenpen Armee teſpettabei, mas bel einer allfälligen 
in Anfgı *gung gegen irgend ein Operationsobjeft auch ruffliher Selts fehr 
Nigen * örbragt werdea wird, Alle in Dewno · Varawade llegenden eng · 
Braun yr Elt aus 6 Batalllons beſtehende Nifle- Brigade des Generals 
Dragon Infanterferegimenter, das 17. anders, 8, Hufaren» unb 5. 
——— ne 6 gut deſpannten Batitrlen) haben bereits eine Vor» 
tifchen Yanle auf der Strafe gegen Baſſardſchik ausgeführt. Die bulga- 
dinge offen = halten naqh altjlasifcher Art ihre Häufer für die Bremb- 
Rod zu hellen mit ih aen die Eargen Wahrungsmittel, über welche 
und find —— baten. Die Ungio- Frauken bezahlen aber Alles baat 
Amel der Iar U befllffen, den Bulgaren elme gute Melnung von dem 
ervention der Murlilartemppen beizubringen.“ 


F.C. Aus Buß - Pr 
R areft wird und geichrieben, bag der dortige ruſſiſche 
Amlffatius Op, 7, Budberg In den eriten Tagen dieſes Monats eine Mans 
arfcheh vorzensmmen bat, melde bisher nur durch; ben reglerenden Fürſten 
erbiett ae arlaieer des Innern, Camatagem Me Mürte eines Bunus 
n —— Me im wm fo mehr Auffehen erregt, als unter ter 
— Mürken *2* bed Hrn. ©. Kiſſeltf niemals bie Verlelhung 


Pi 2. — * men Year: Wenn Beförberungen zu höhern 
fanden, fo. dles fletd unter dem Morbehalte der Künjti» 
gem { \ 

men Br De len Bäche Ueber Me Untfernung der na» 
ü I x ’ 


TEE Ku 
A izle 


kan 


— — — ee 


lachiſchen Centralbehorben und ber Millzen, welche 3 "Megitmenter zu 2 Ba 
talflonen umfaßt, nach der oldau, fol mod; Feine Cutſcheſdung getroffen ſeln. 

Giner telegrapbifchen Privar-Mitthellung zufolge haben die Türfen am 
7. d. Mts, durch die Wegnahme der Infel Ramadam, nachdeni fle amı Tage 
uvor die Mmiel Mokan und Maforufchl üherfalen und auf erflerer feiten 
—* gefaßt hatten, die Stellung des Generai Solmonoff umgangen, Bei 
jenem Ueberfalle am 6. erlitten die Türken ſchwere Verlufte, da mehrere 
ihrer Gmbarfarlonen mit Mann und Maus untergingen. Die ruſſiſchen 
Truppen fchlugen fih mac 19 ſtündlgern Gefechte durch, freillh nice ohne 
barten Perluft, und zogen fi am 8. Früh um Ahr auf der Straße nach 
Bulateſt zurüd, General Cbruleff hat einen Arm verloren und iſt nach 
Bukareſt gebtacht worden. Der Verluft der Türken mar ebenfalls fehr be⸗ 
traͤchtiſch; mm II Ahr befehten fie Glurgewo, das gegen Ihre Uebermacht 
alcht behauptet werden konnte. Fürſt Gortſchakoff wird fi wahrſchelnllich 
nach Kalugerent begeben. Das von Ouer Paſcha geführte Herr wird auf 
40,000 Dann gefägt. Die ruſſtiſchen Truppen find numetlſch ſchwächer, 
abe: am Gefchüp und Kavallerie überlegen und das Yerrain IR ihnen güne 
iger. Hlernach glaubt man, dag die Türken ber ihnen angebotenen Belb« 
ſchlacht ausweichen werben. (Wien, Zig) \ 

Mien, 14. Juli. Gedrigen Rachtichten zufolge haben die Raſſen 
Giurgemo am 10, Juli mieder beſeht, bie Türken pad linfe Donanufer 
mieser seräumt Dffiziele Berichte fehlen. Das Gros der rufj.iden 
Donau Armee ehrt in Frafeſchti. (Allg. 314.) 

Der in Schumla berrfchente Tophus gewinnt fortwährend an Aus- 
dehnung. Die keffelartlg einzefloffene Lage der Stadt, tie ſchmutzige Ber 
ſchaſſenhelt der meiften Wohnungen, vermehrt durch die zahlreichen Truppen, 
welche viele Kranke und Verwundete in die Lazarethe liefern, mögen das 
Ihrlge zum Erſcheinen des Krankheit beigetragen haben. Der Lelbarzt Omer 
Bafa'd, Dr. Regensberger, lag felbit bis jegt Iebendgejährlich Trank, weß- 
halb Dr. Aſcher felnen Dlenſt verſleht. Die türkiichen Truppen liegen Im 
Beltlagern auf tem luftlgen Höhen ritas um Schumla; doch id zu bejorgen, 
daß auch fie bie Seuche heimſuchen wird. (E. 3. GC.) 

Achumla, 4. Juli, Die engliſchen Aurliiarteuppen — 16,000 Mann 
ſtark — haben Dewno verlaffen und And auf dem Bbulgarligen Boden vor 
perüdt, um anderen Siliötruppen MP lat zu machen; es befinden ſich darum« 
ter 4 Batterien und 3 Ravalerlerezimenter, Heute find ſämmtliche Divl - 
fionöfommandanten, Stabödyefs und Dberfeldherren der engiljch Frangöfifchen 
Truppen Im Hauptquattier des Dnter Paſcha eingetroffen. (Brembenbl.) 

O.C. Honftantinopel, 3. Iull, Aus Aeghpten wird eln Aufſtand im 
Sudan gemeldet. Große franzöflfcge Irmppenjendungen finden nah Varna 
hatt. Der Herzog von Gambridge iſt hleher zurückgekehrt. Ruifliche Bataken 
find am der Sulinamündung beicoffen worben, Auf den Höhen bed Bois 
phorus haufen Raäuberbanden. 

D.C. Ueber den verheerenden Brand zu Salonich, der am 29. v. IM. 
jwar mod; nice ganz gelöfcht aber tem Ende nahe war, erhalten wir. fol« 
gende Deralis: „Wine ganze Etraße- mit Kaufgemölben und zwel Moſcheten 
find zerftört. Der bißherige Schaden wird auf 40 bis 50 Willlonen Plaſtet 
geihägt. Sehr viel Getrelde iſt verbrannt.* 


Meueiteb. 
” München, 15. Jul Nachmittags 2°, Uhr. Die Eröffnung der 
algemelnen deutſchea Jduduſtrit · Aueſtellung iſt durch Se. Majerät den König, 
und verherrlicht durch bie Gegenwart Ihrer Majeftät der Königin uns Er. 
£. Sob. des Wrinzen Adalbett eben vor fid gegangen, Gnblofer Jubel eme 
pfing bie Allerhöchſten Herrſchaften, welche um 12°, Ubr im Maspalaſte 
exſchlenen. Rach der Anrtde des k. Staatsminlſters Hra. von ber Pfordten an 
Se. Maleſlat ten Köalg begann um 1 liße ber Umzug, welder gerade eine 
Stunde dauerte, Ua 2 Uhr erklärte der Hr. Staatsinlaliler auf Befehl Sr. 
Viajefät des Könige die Aueſtellung für eröffnet, worauf Ihre Viajeftäten 
an zahlrelche Auweſende hulbvollſft das Wort richteten. lim 2", Uber ver 
lUeßen Ihre Majeftiten umter dem Jubel der zujammengefträmten ungtheu · 
ren Volkämaſſe den Glaͤepalaſt wicher. Wle wir vernehmen, hat Se, Mai 
dem Urcüieften Hrn. Oberbaurath Bolt, ſowie dem Chef der Firma Cramer. 
tert, Hrn, Gramer von Nürnberg, dem Ürbauer bes Glaspalafles, das 
Düitterkeeug des Verdlenſt · Ordens der bayeriichen Krone verliehen, 


Surfen und Banbeig- Rachrichten. 

Frankfurt, 13. Juli. (Weir and Giider.) Meme Bouisp'sr 108.45 % 
Biholn 9A. 36-37 Me.; di Mrcuf. Örtetrigtrer 10 A. 8-9 fr; Sol. 10 R..@r 
Dh. 48 de; Rand Dutaren 5 M. 34-35; 20 Ar.ıbr. 9 fl. 25:28 ke; 
Gngl. Sonst. 11 M. 4ö-47: Belo al Die. 370-378 | 8 Br.«lhle. 2, 201,.21. 
Hefghaltig Silber 24 A. 34-38 .; Beruf, Tee. 1. 47-9, Mr; Beruf, Gaffer 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige. 

. Sof. 68. Graf >. Dürfhelm + Dioxtmarlin, 
sen Mannheim; Dr. Hefmann, Wioelat von Brantı 
fart; Ur. Walaftrt, Tellet, Beumelfler und Drafte, 
Bergbaukirchter von Brünn; VNarchad, Bert, Reale, 
Germmall, Smith, Koberis:Aifin, Rentiers und Orted, 
Neler ans England Hring, Reufm, von Lanvahut ; 
Yah, Fahılfant von Wegſcheid; Shrelchat, 1. f. Drüs 
fungetemmifär, Winter, Habritant, GEref Harradı, LE 
Gebrlmerait Graf ». Graparg, Butebeiper uns Bitter 
». Burg, f. E. Wepierungerath vom Mien; Diergarkt, 
sch. Gommerzinretf ven Vlerfern ; Freu Greß. kim. 
Gattin und Flelfher, Erartrarh vom Beiyyig; Gen: 
fenttws, Wabrkfane ven Magseburg; Baute, Deerſt ven 
Braunidwelg; Rürık, Hebrifpirchter ven Efgarmhofen; 
Huik, Babrilbeirer sen Hazen Marcheſe Cectabant, 
ven Modena; Behr. Wleniowetg, Zentünfier ven 
Marfieu ; Bübers, Kabrifanı ven Braunfämeig; Bats 
ter, Kfm. von Rübenkeim; Pifmtann, Ingenicer vom 
Wlittranm; Wallafhel, Drivarier von Mapatt; Ethard 
und Kebler, Direktoren wen Gzluugen; Rellır, Aaufm. 


son Siungata, Drlafarral Gre., Minifler aut Hellans, 


®. OHirſch. HB. Yaron v. Wangınkeim, Hast 
Marfgall und Arijutant von Geturg; Paten, Mentier 
aus Gnglanb; Beite, Star, , Bier und Gebr. Etaubs 
wafler, Raufieste zen Brrfim, 

9. Waunlick. HH. Graf v. Püdler, Gernrralliru 
tenant umt Reumann, Km. won Berlin; There, Guis - 
beiper von Dresten; Raus, Kaufen. von Breiburg ; 
Steiner, Alın, von Blntershur. 

®. Saba, Hr. Graf o, Welten, ven Thurnäein, 

BL Zraube, 66. Rau, &fın. von Gtuitgart j 
@raf v, Mognis, von Ghrrparf; v. Bader, Kentlet 
vom Fürth; Baten ». Rünsberg, Mehtepraftifant vom 
Bagresih; Badıngr, Prisatier sen Rürnberg; Lüun, 
Helftanfpleier aus Dänemark; frau vo. Du Vigaau, 
Hepps »Bräfiteniene:Watlin zen Grlurt. 

®. Kreußz. HH. Yaton 9, Burzb, von Dteaden ; 
Drad, Balr und Del Ntzro, Afın, von konton; Bla, 
Ki, von Prüb; Baumnap, Wärger von Bien; Der 
tinger , Prioatier vom Gel; Plaienberget , Habritant 
son Gpeprr. 

©. Stern. HH. Schöntbalre. Alm. von Brannau; 
Orute, Alm. von Bihler ; Büreiter, Hanteldm. von 
Mehring; Verieimer , Kaufm, von Waferburg; Auct, 
Ehifferapitän vom Binz ; Behringer, Alm. von Stultsert- 

Hötel garmi (£elnfelder). Hd. Nele, 
Afm. und Rlıfgr, BWertmelfer von. Breimalsan ; Beine, 
Meaniter vom Bars; Ertl, Aediter von Ingeldaht ; 
Etügle, Bferrer von Balzbanfın ; Weiß, Alm, &ine 
gemig, Pharmazut und Kolbe, Drivatier non Berlin ; 
Starter, Bahwirih mut Bet, Raufın, von Eisligariz 
Etria, Alm, von Breolau ; Grau Banderer, von Aupäburg; 
Rasle, Reutier sen Eiuligarl, 

@tahusgarten. HH. Gıllaustow, Bricher von 
Wem; Baur, Oeſhutmachet von Erutigart; Buchmann, 
Gerbermehiter ven keutſtetten ; Etöttele, Getbermt iſter 
von Wöppingen ; Haflinger, Fabrltant vom Rarlörube ; 
Mbeinderger,, Birusenum wen Babuzi Gugler, Remtier 
vom Mürmberg; Pegier , Baumelire ven Mugsbarg ; 
Enad, Herpratiifant vom Gonflanp; Krhr. d. Mäöter, 
Befdireltionseaip vor Aranffurt; Edleiver, Breiefier 
von Bramnigwris; Atneld, Alm. von Aatau. 

Augäb. Hof. HH. Brunner, Metropolitan von 
Gunkeräberg; Harimonn, Atchlielt von Gannkatt; 
Haag, Ingenieur, Relchendach, Jabtikant umb Behr, 
Kunflgiefer ven Augsburg; Hiller, Meganiter ven 
Rarlerube ; Mappart, Gatebeſiger von Shafitaufen; 
Gloß, Apotheker vom Malen; ». Ehmib, F. Appell» 
@erReih von Mmberg; Gantry , Pfertehänkler von 
Dollanı; Sonsenfein, Kfm. yon Dispeft; Wirtemanı, 
ulltt ven Aesmslrheim; Kehle, Müller von Kempr 
ten; Bauer , Geiteitchäntler von Zürkheim ; Eller, 
Grittideh. sem Dafing; Lechnet, Seirelech. von Alchach; 
Bevler, Wetreltehäntier ven Kempien. 


u. Bekanntmachung . 

Dir ledigt Orfonemensiehter Mana Karolina Ohr 
gen Deorfgätingen, ttmperär wohnhaft zu Merhenburg, 
beatfichtägt eime Meife nad ientvenläle Im Staat Ohis 
in Rorbausteifa zu mark. * 
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Salle de W Robin. 
Karlsplatz. 
Sonntag den 16. Juli und alle folgende Abende um 


7'/, uhr: 


Große phyſikaliſche und phantaſtiſche Soiree 
Herrn und Madame Kabin aus Paris, 


Vbolltet J. M. der Königin von England. 
2A. Eymfig 1 fl. 30 fr. 

Kinter unter 10 Fahren bie 
4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 


Preife der Pläbe: Nobel» Loge 
“ap 30 fr. Dirtter Play 12 fr. 
Morgens 10 Uhr die Nacbmintsae 


Kafleneröffnung 6'. 


Rheindampfschifffaährt. 


573.1) 


Erſter Diag 1 fl. Zwelter 
Hälfte. Biere ſind von 


Uhr. 


> Sölner und Düfieldorfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von Mann 
Düffeldorf - Notterdam, Montage und Donnerftans nat London. 


5 Uhr Morgens nag Edin - 


8 ’ * * 
12 Annage ab Eudwigshafen per 
Mainz nat Edin: 


burg — Strafiburg nad in Göln 


England. 


3 “ 
Mannheim, ten 1. Juni 1854, 


1082. [u] 


Söln im Anittuh om ten erſten Wahnıun von 
Erenbahn His Mainz an das Shih, Rachmtttags 2", 
in Wannbeim an ven erflen Zug sen Gtuttgart — 


Machmitlags nach Mainz im Aaſchlaß an den trſten 


Privat-Entbindungs-Anfalt in 


eher diefes durch Ciatichtuns, Grheimmisbemahrung und billige Beringumgen 


eim vom 1. Xuni an: 


Bruchfal — Karleruhe. 
Use von 


Offen: 


an dem Zug Nachte 11", Uhr nadı Belgien — 


Zug son Ulm. Sqhaellzug ven Bafel. 
Die Agenten 


Clansen $' BReichard.) 
Alainz. 


fo bellebte Juſtltut erthelft 


Kustanft tie Berficherin Julie Mauch, F- 57',, Etephansilrafe. 


1718. Im Wertage der Stahl’iden Buch⸗ & Kunſthandlung in Würzburg if ſoeben 
erichienen und durch ale Bußptanstungen zu beziehen: 


katholiſche Kirchenfrage in Bayern, 


ein firchenftaatsrechtlicher Verſuch 


Goerg Henner, 
fol. bagerifger RegierungeAfleifer. 


gr. 8, brod. 54 fr. 

Bel dem lebhaften Interele ter Gegenwart in ber 
Üserhaupt wird dieſe Schrift, welde es ſich zut Aufgabe ſeht, 
Meligione⸗Editie nor beilebenten Differenien ſeſtzuñellen, di 
futen und ein zuſammenhängendes Bild der 


fiberlih als eine geiigemäge Grrheinung gu empiehlen Jein. 


nifjfe in Bayern zu enıtoen, 


In dem ıhr amyefugien Mbbrude des Goncordaté, 
Rerial-@nejdliegung vom 8. April 1852 bejlgt 


reillfommene Beigabe. 
172. Bekanntmachung. 


Bel wnierfertigter Fol. Verwaltung werden loev 
Sq taßdelm anf dem Eege öffentlleher Berſte lgerung 
am ten Meindittenden gegen Baatzahlaug lowment«an 

Dienftag den 253. Inli I. 38. 
verlauft unb zwar 
Morgend 10 Uhr circa 350 Std Himmel 
und Bradfeale in amgemeflenen Paribien unb 
Mahmittagd 3 Mhr 8 Maftehiem uns 
d Maftühe, 
we u Ranfslichhaber hiemit eimgelaten werden. 

Em 14 Juli 1854. 

Kol. Stmatsgut-Berwaltung Schleiß heim. 
a. Frhr. v. Cilrſch. 


Subhaſtationspatent. 


4288, (25) Die zur Rentursmelie ber Bauerb» 
wittwe Unna Gärifine Mülter vom Löllderf gehörigen 
rundbeäpengen, nämlid: { 

A. Blir. 832 ver Haldbef Haus Mr. 13 zu 80. 
dorf inif 40 Ti. 79 Dez. on. brbänten, Wir 
ten, Ardern, Biefem, Maltungen and Qehun ⸗ 
gen, fammt Bemeindepeät zu rinsm Mupaitbeil, 

“tarkrt für 1750 9. vr. ; 4 










2 61 Dez. Malbang, ber 
} in ber Huth, tariıt für 75 fl, für 


ne 9 


2 





im Mäller'ſchen Hauſe zu Lölltetf zfftunillch au 





ſiad innerhalbes 


a N anzumeiscn 


zn sis AM 


GEutwideluag der kirchlichen Frage 
bie wiſchen tem Goncordate und 
e Wege sur Nusgleihung auftu · 


katboliſch· kirchlichen Verbãlt⸗; 


der biſchoſtichen Deukſchrift und der b. Mini« 
fie zugleih eine eben io werthvolle ld gewiß 


— — — — 
Strahenader, terirt für 80 f,, und P,Rr, 2097 
93 Deyim. Sandader, tarirt für 40 fl, pre 
beibe im der Gecnergemeinde MWiejerh griegen, 
werben am 
Denserftag den 20. Juli L. Ze. 
Nachmittags 2 - 4 übe F 
Meißditienten nerfagft. 

Kaufslichhader werden bieza unter bem Bemirker 
eingelaten, daß has Ehäpungeprotetell Fit dießetricht · 
uchet Regiaratut eingefeben werten kann, die Kuufäher 
Hagungen im Tersrihe veröfienttigt werden, wir Hier 
flag aber mir Müdjcht anf 5. 64 bes Seperhelengt 
fees und 55. BB— FOL bes Progengefepts vom in. 
Mevember 1837 erfolgen wire. 

Keußtwongen, am 17, Jual 1B64. 

Körigliches Landgericht Feuchtwangen. 
Widhter, !. Yantıigter. 
E.Re. 16,087. <. Rath. 


“or.  WBelanntmachung 

Die letipe großjährtge Anna Barıa 
som’ Gtir fit pefennen, mit ‚(drem, 2 onzıe: allen 
Rinde na Morbamerifa; ausjumankern. tapgirs 
. Mllenfellige onen um ie n ; 









be 










's ee a 
Meiechefeh —* 





Nr" 


8 


. 


us. (2) Befanntmachung. 


Sehlisrfen der Xaver uns Anna 
Brell, Batrrnofiermahers: Cheleute 
n beit. 

u elentrangungerseheieste Franz ‚Favır uns 
Aora Brril von Sqhegtra Haben fh für zahlungss 
amlibig erllärt, und auf den öffentlipen Wertauf ihres 
mhbrigriehenen und gemeriheien Anumefens kortjelaft 
anjereger. Taghfahrt biezu beficht auf 

Bentag den 24. Huguft I. 38. 
Vormittags D Uhr 
in ten @reil’jhen Hauje gu Scheyern, 
Eirigerungslaftige werben hiegu mit der Bemerkung 
eingelaten, tab Ah vem Gerichte Unbekannte durch laga le 
Baugnife üdet Leusund und BDermögen ausjaweljen 
$aben, und ter Zuſchlag gegen Bsarzahiung nah Sf. 
64 2.8. 9—107 ®. {. Bregeh» Nosehe vom 1837 
efelgt, mild, daß dad Rofentrangmanpersgelhält ledig · 
Uq zerfänlige Generfien, felzlch nicht vertäufih ſti. 
Belsreibung Bet Anweſtas: 
4) Das yerikädige ganz nemantrie mit Oo hlzlegel 
tiagtdtcie and aeſſie gebaute Wohnhaus, . 


2000 
2) ter gamg gemmamerte el Slauen geredie 
Etarel mit Wirdhall unter einem Dacht, 
een NO 
3) Warten RatıR. 56 u. 57 zu 0,32 Dy. 
Kilo Mh 
4) Ber Rt R.43 je 0,93 De. Ben. 4, 


BIETE 4 160 A. 
Dg. Ben 1, 
Bene 8. 
6) aen AR, TEL zu 0,19 Dig. Bon. 1, 

| 2117 Ve Be Zu 
7) Rder Rat Rr, 437", zu 0,85 Deyim. 

Ben. 4, veth.. * 
8) ywel Aecer Kat Ne. 263 und 634 zu 

4,78 Dejin. Bea 2 u. 6, werih . 800 fi. 


®nmma 4184 fl. 

Dle fünsilih derauf ruhenden Baften und Mr 
gabın raihaltenben Granzftewertatafter  Üirtrafte Tönnen 
ebenfe wie bap Anseien feibft tur Merminlung bes 
Gemeinzeosndrhers Hubert Kirmaper ven Schtyern 
elngrichen werben, 

Rıd Bolleatung des Berfichgerungsgeihäfts wird 
ger dufimitioen Felftekung tes Atlas und Bafſteſtaudes 
unt allenfalls gürlihen Bereinigung dee Anweiens ge 
Marlene, wog fänmtlihe deut Gberhhte andetanute 
Gläukiger umter dem Mechtsnagthrile Hiemit äfftatlich 
vorgelaten werten, daß vom dem ih fpäter Meltenden 
angrsanmen merb, fir hätten fig den Beſchlüſſta ber 
Ritrbeit unterwarten. 

Satũitlch werzen alle Jene, welde irgead eimas 
ya tem Vermögen dit @reit'ihen Ghelmie Brböriges 
in Hunter Yaden, aufgefordert, ſolches bis gu obigem 
Irmine bei Bermeitung tappelten Erſatzes zu Ge⸗ 
tiqudanta eimgaliefern, 

Plafentafen, am 6. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
v 


a 
Robenoffe, 1. Afcher. 


venh 
5) Ader Kat. . 710 za 0,17 


38. 
170 A. 


EN, 5000 








au, Befanntmachung. 
Card te Galemen Gänger 
vr Bunenwiejen betr. 


wi Der Huakelimann Galemen Sänger ven Butten: 
fon deh A infolsent erflät und Ad freiwillig dem 
jahren wiserworfen. 
& werten daher die gejepti—gen Frlftstage ausge» 
wit felge: 
L 25 und Mahweifung der Borberums 
“u 
Breitag den 95. Auguft I. 38, 
I. jr Vorbtinging der —— 
m Greitag den &. Oktober I Se, 
gt ber Ghluperinnerungen (Mer und 
und m, Freitag den 27. Oftober I. 36, 
vida Nena Vormittags B Uhr, in der es 
er takfer,; wegu fünnmılide befannte unb ums 
> ke Bldubiger unter dem Medtönamihelte worgelar 
or * dah das Auedieiten am erſten Geiftstage 
re der Horkerung von ber Wantmaflr, bas 
f Kon 'an den übrigen Gritstagen aber den Muss 
Me hiiläiheaten Hanalnag zur gothe Hat, 
« sur. Gäiftptage, mich zupleldh eine güttihe 
— Yır Gate verfadt- um won ben Midters 
6 hem Befufe er 
Kin 
— — — 


Gr. 7006. 
4874, 


wiltwme Maria 


1819 


Mehrzahl der aAleich eder beſſet Im Mange beſindllchen 
anwefehten Bläubiger anfaltehen. m 

Ale viefenigen, welche vom Gemeinfgulner eimas 
In Sanren baden oder demſelben etwas ſchalden, wer ⸗ 
ven biemir aufgefordert, pasirike bei Bermelduag bes 
Rasıheiles, zur nohmaligen Zahlung angehalten ja wers 
den, am das mnierfertigte Gastzericht abzulleſern und 
gu bezahlen. 

Das Immepitlsr- Vermögen des Etultwere iR anf 
1272 fl, und dae Mobitlar auf 88 A. 43 kr. einge 
weriber, während fi die bis jept befannten Gchulten 


anf 9048 fl. 57 fr., darunter 4219 fl. 55 fr. Spar 


theffuiren, belaufen. 
Zur Verfleigrrienig des Wastenlager, welches in Gpe 
Jerti· Waaten beücht, wird Termin auf 
Montag den 28. Huguft I. Is. 
Vormittags von 1O- 12 Mbr une Nach: 
mittags ton 2—G libr, 
im Wohnganfe res Säuloners, 
bann zum Bettaufe bes ſchuldneriſchen Anweſtus, ber 
Rchene Im einem neugedauten Wehnbanfe mit Reuie 
un® Sıallang unter einem Dacht und 0,78 Di. Ger 
meinperbeile, Tercania auf 
Mittwoch den FO. Auquft I. Se. 
Mahmittags 2 Jihr 
im Birchabaufe da Butienwiefen 


anberaumt. 


Oie ju werten Kaufeluſtige mili dem Bemerten einge 


laden, tab der Hinihlag nad $. 64 bes Hppotheien» 
nefeges und v5. 98-101 res PVrozehgefepes von 1897 
erfolgt, tamm ba rem Gerichte unselannte Gteigerer 
Ad darch Iegale Bermögensgeugniffe omszuweilen daten. 


Die melisren Kaufberingungen werben am Tage der 


Verfieigerumg befannt gegeben. 


Wertinarm, 6. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der Föninlite Landelchter: 
Deppiſch 
Bekanntmachung. 
Bifher gezen Senmebogen p. deb, 
Auf Metrag reines Gläublaers wirb das dem Schuh ⸗ 


mader Jeſerh Senaebogen in Shmwanterf gehörige 
Anweien dem öfientligen Werkaufe unterfellt, unt iſt gur 
erfimaligen Berjleigerumg besfchhen anf 


Artiwoch den 16. Auguſt I. Ze. 
Dormittags 10 bis 12 lihr 


im bertigen Wafihause zur Bolt Termin anderaumt, 


Dasfelde beficht aus Wohnhaus He. Rro. 95 mit 


Keker und Graf unter (inem Leafginteltade, danz 
Düngerftätte zu O Zagm. 6 Dry. und iſt auf 650 fi. 
geſchãt. 


Oltzu werden Kaufeluſtige, waven ſich bie dem Br 


richte unbelannten wurd legale Zeagniſſe über Ihre Zah⸗ 
Iungefälgteit auszwwelfen haben, mit tem Sewerken 
geladen, daß ſich das Verfahren nah 6. 64 des Hypo⸗ 
thetengefeped und $$. B8— 101 ber Progehnsorlle vom 
17. November 1837 rider, und ber Bufdlag mur daun 
erfelgt, wenn wenigflens ker Schäpungswerih gebeten 
wird, entli daß die anf dem Anweien haſituden Laften 
und Adgaben jewie die näheren Kaufsberingumgen vor 
ver Brrfielgerung belannt gegeben werben, 


Am 4. Zull 1854. 
Königliches Landgericht Burglengenfeld, 





@.R. 7803. Nies, !. Lambrichker. 
. Bekanntmachung · 
Im Molzugswege wirt dag Auweſen der Bauer 


enter zu Höllas, belehenb ans 
1) tem Wehnhauſt mit Gral, Stadel mit Helz · 
fHüpfert und Hefraum wab dem Rechte, deu 
Brunnen auf BLiMe. 9 bei H6.Rr. 13 gemelns 
ſqhafilich benäpen zu värfen, Bi Me. 10, zu 
0 Zagw. 13 Dreyim.; 
@arten: 
2) dem Gratgarten mit Saamgäril und Badofen, 
BLM. 11, gu O Zagw. 24 Deytm.; 
zu Gelb; 
Aeder: 
3) dem Crundader Bl-Rr. 775 zu 2 Taw. 47 Dep, 
4) dem Rettenader Pl.Rr, 131 zu 0 Tom. 80 Dep, 
5) dem Beitenaderl Vl · Mr. 1580 zu O Zigw. 36 Deu, 
6) dem felimichemader Pl. · Nr. 237 b zu DO Tagw. 
33 Dem, 
7) dem Höpader BirMe. 308 zu 4 Tem. 13 Dez . 
8) dem Ehufteräderl Pl.Ar. 307 zu 0 Tgw. 31 Dig, 
9) dem Sandader Bi+Rr. 309 gu 0 Kgw. 88 Dey., 
10) tem Motkrangenader PL, Rr. 315 gu 1 Tagm. 
07 Desk; 


DB iefen: 

44) dem Grasrangen am Grunbader BL+Rr. 77 b 
yu O0 Zagm. 27 ray te 

12) ber Ertienwirfe PLRT 8 0 Zw. WM 

3 vom Grasrangen am Lrithenader Pl. Ac. 168 b 
zu © Zagw. 20 Depim., 

14) ter Beldolefe Pl.⸗Ar. 237a zu 1 Tem. 56 Dry. 

45) der Hehimieie PirMr, 308 gu 2 Zaw. 09 Der. 

16) dem Morbrangenfledl PI«Ite. 314 zu 0 Kam. 
BI Dezimm., 

17) der Benigmiefe PI.Rr. 386 zu 1 Tom. 74 Du; 

Balpung: 

18) dem HSohreiefenholz PL-Rr. 304 zu 1 Tagw. 

05 Desim.; 
Gentinberecht: 

19) dem Mupantheile am ten mod umseriheilten [72 
meinbebriipungen ; 

20) zem Werftehte In tem Tatafirirten Bepözen ; 

' mwälzente Drundflüde: 

21) dem Helylgacht peligen Höflas und Kelbip Y 
Anıbeil (ganze Flache 2 Togm 92 Dryim. mit 
H6.:0r. 2, 3, 4a, 4b, 7, 8, 13 umb 14 in 
Höltas) Pi.Ne. 182% zu O Zapm. 37 Deslm., 

22) dem Meipenfälagpelz *, Antheil (game Rlide 
Tem. 15 Dei wie ver) PL-ME. 3038 zu 
0 Tow. 77 Dryim., 

im Gefammtihägungewrtiht von 2278 A, dem Öfjent- 
Ken Werkaufe unterteilt, 

Stridstermin iſt auf 

Dienftag den ID September d. I#. 

Nahmittage 3 he 

ion Wirrhöhaufe zu Höflas beflimmt, wozu Kaufelled+ 
babır unter bem Mabange gelaten merken, daß der Hin» 
flag nah 5.64 bes Hypotkenzefepes vorbehaltlich der 
Beitimmungen der Gh. DE bis 108 deu Wrogeharlehes 
vom 17. Revember 1837 erfolge, nnd dem Gerichte 
unbefannte Steiprrungsinkige über ihre Zahlungsägig 
telt bei Bermeſtung ber Rictzulaffung zum Stricht ih 
auszupweilen Haben. 

Alle auf bem Anwefen haftenden Lafen und Mdgar 
ben Tonnen aus dem bei den Mlten liegenden Ghrunb- 
ftewer » Ratafter » Muszuge im dießgeilchtlicher Megiitratur 
arfehen werben. 

Kemmarb, dem 6, Jull 1854. 


Königliched Landgericht Kemnath. 
E.Nt. 9086. Krembs, !. Laudriqhtet. 


4679, 


m.  Welauntmehung 


Bant ter Shufßrriihen Krämerde 
brlente ven VWeldach beir. 


Nahrem das Grlenmtnig auf Bant+ Eröffnung ger 
gen bie Arämerseheleute Jehann und Cäcila Shufer 
von Melvah vom 27. w. Ms. die Rechtektaft deſchrit ⸗ 
ten hat, wird . 

I. zus Anmeltung ber Werkerungen umb berem Made 

welfung auf 
Dienflag, 8. Unguft IL. Se, 
M. zur Vorbringung der Slatedta gegen bie ange» 
melteien Ferdetungtu auf 
Dienftag, 12. September, 
IM. zur Schluhverhanklang, Abgabe der Keplif und 
Duplit auf 
Dienftag, 10. Oftober, 
jedesmal früb 8 Uhr, 
Xogsfahrt angefept, were fümmtlide detanute und uns 
betannte Gläubiger der Grmeinfguitner umter Mubred: 
ung des Fechtenachthelles vorgelaben werten, daß has 
Rinterfärinen am erflen Eriftatage den Ausflug vom 
ber gegenwärtigen Bantmafla, das Ausbleiben an den 
übelgen Gollistagen ben Ausſchlah mit den an felgen 
verzunebmenden Danslangen zur folgt Pat, 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erflen Grittee 
tage Infnnationd Mandatare um fo gewiffer dahler zu 
beftellen, als anberdem Me am fir zu erloffenten Der, 
fügungen auf ifre Rofen ter Bon übergeben und mit 
der Aufgabe für Infinuirt crachiti werten mürben, 

Bugleid werben alle diejenigen, melde Irgenz eimas 
von dem Bemeinjhulner in Banken Haben eder zur 
Dafla ſchulen, aufgefsrtert, jeldes hei Vermeltung 
De en eder nehmaliger Zahlung unter 

beha ter Rechte nur zu Bert 
—— iu Gerichtahanten abjulit · 

Das vorhandene Bermögen behebt im 
2*8 —** Vsarſqhaft von I76 A. a 
ven! © bereits Befannten 
— Scheldtu fh auf 428 i. 

Am 22. Juni 1854, 


Königliched Landgericht MWoffratshaufen, 
Der königl. Bantrigter : 
&.N:. 7308/L Sender. 


1820 * 


4609. [3: — 
* Bekanntmachung. * 
Den Beſuch des F. botaniſchen Gartens betreffend, — 

Der t. boranifbe Garten ift zwar während ber Inbuftrie» Austellung dem beſuchenden Publifum nicht verſchloſſen, jedoch find folgende kun 
Anorbnungen von demfelben zu Beobachten : gu 3 
1. Der Cinirlit In das Inbuftrie-@ebände If von der Selte bed botaniſchen GSartent ber Jedermann unterfagt J 
2. Von Morgens 6Uhr bis Mbends 6 Uhr IR der k. botaniſche Garien dem Zutritte geöffnet. m 
3. Das Ueberihreiten einer Einfaſſung, Beldädigen ter Pflanzen, Abbrechen von Blumen und Geſträuchen, ſowle jede Berunreinigung ei 


8 Gartens, dann bad Tabakrauchen in demieiben, ift Arenaftens verboten, und hat ber Uebertreter polizeiliche S.rafe zu gemärtigen 
Des Auffichiöperfonale ift zur Arenafen Wachſemkeit angerwiejen, 
Münden, om 7. Juli 1854. B . 
» Königliche Polizei » Direktion München, 4 
Düring, !önigl. Polizei» Dirtktor 
Mudbart, Apr. 


u u 




















3574.) ‚Einem bochgeehrten reifenden Publifum empfichlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Js. übernommened 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
gan neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: ® 
——— billigen Preiſen hiermit beſtens: — 
resden im Juni 1854. Heinrich Hoffmann, 
| aus Gunzenhaujen. 
\ Pr 3 Fa 2 . Eye 3 . * EIER: — 
4692. Befanntmachung. Auf den gutachtlichen Antrag des K. Ober: Medizinal » Ausfchuffes approbirt von dem 
Das Anweien Dous-Rro. 28 an ter Grubenfrape 3329.{40] Hohen K. Bayerifchen Minifterium. 
—— en on m. EN Vepen ge: üir. Suin de aromatifche Zahn: Pafta, ein anerkannt gweimäßiges, aus ger 
Helm Per hr a ehngebäute ned De PT T ————. läutertem une sollfempen geeigneten Steffen zufainmengefeptes Präparat jur 
einen 15 * ae Hrfe und Bump EBoundarnnnaamred's Settisirung ter Zähne und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem fihneiler und 
—— 9 ” * * mit 1,200 A. der Üidgerer als te ſeliher befannien und benupten Direl, ohne auch nur Im geringe 
ger anz einserkeibt und 1,400 A. Hpperbefen ſten ven Jahnſchmelz anngreifen, unb intem fie Träftipene une flärtend einmirft, ertheitt fie eleicdhzeitia ter zamen 
, Munthöhle eine hört mehlihätlge Rriie, — Dir, Enin De Boutemard's Zahnfeife eurfiehtt ſich ta 
a one) —* a Fe ber mit sellem Nechte als eines ker müplihien uud auch wohlicilen Gosmeilgued und wire pen titten, tie FA : 
An —* ag Page 1 hr ihrer mur rel eimmal bedient, ächtelich mit kefonberer Verliede immer gen und micher gefauft merben. — = 
Es bi En Bad ve. 2 zum zweiten Male Mlleiniges Lager (in *, und ', Pidhen 42 Ar. uns 2i Kr) in Münden telm Mpeiteier Carl B 
* —* entaufe untrfiedt. ’ Sallinger, Semtiingergafie Rro. 13, frmie auch In Berchtesgaden; Abeih Rapb. Birngruber, Burg: 
Jar se erfelgt ohne Müdiät darauf, tab haufen: apeıt. G Mapr, Erding: Mpaib. Yantarese, Freifing: Apeit, @ Sutner, Haag: Aneit. | 
wen gſtena der Shäpungswerid geboten wurde. ut. Wald und in Ingolftadt ram Apeihiler Matt, Serhelzer. | * 
R=; 


Sur Stebgerang können nur: lolcht Berionen zupe« 
laſſen westen, dertu Yablungsläßlgteit emieeber befannt 














oder bei der Tagedaher ſelbſt machgemielen werten if. . j 
ee er A Raucechtabake * 
Koͤnigl. Kreids und Stabtgeriht München. von Wilhelm Memy in Wefel von Brunjlow & Sohn in Berlin l =: 
Der tönlalige Direktor in ent Y%, Die. Vaaucia. in NY, Ya ums", fe. Poquete. 
Frhr. v. Mulzer. Barinas Mo. 1. per Pi . R 1. 4a Mm Barinas-Ransiter . . per Bid A. —., 52", fr. | _ 
ER. 22,540. Sudfenbanfer. deito Fi: WR te 24. | Barinaedläre gefän „u. — 8 u t 
7 7 deito ee Te .1 18, Gebukanaflır. ı > 0m em Bir 2 
arpı, Cigarren Tr ee 4 A. | Barinamiigumg - u. | 
imp. Havanna, terzleigen Hamb. & Bremer desto a — „— 66 Bahzla · anaſtet .. 0:1 18. u“ 
Fabrifat in faönz alter Waare zu fefen Preiien demo „u 0.0 .— 4. 
empfichle deſttue detio en rer . ⸗— #0. 
€. HBeschreitter, Derfichenbe Tabalt empfehle ich iärer vorzügligen Güte und Preiswürtigfeit mweren zur geneigten Abnahme. | 
4 Neuhasſet / Wale Rre. t. J. m. Niederer, Weinſtraße Nro, 12 





4703. Un jeune homme, d'une bonne eenduuiee — —— = . Far - 
Sul. geb: Rrapia., ———— Mit allerhöchfter Genehmigung des fönigl. Minifteriums des Innern. 
behöme et qui est muni des meilleurs certilicals, , 
wondrsit bien omirer «u service une mobile familie 602. [12 e] Untergeiäneter empfichle: 


au de More qui nariok bein. de Wi pour Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft- 
Les Hessieurs qui oms hesoin d'un tel individu Essig r Eau de Mille fleurs, Anadoli, Ertrait dKEau 





auront In ben: envayer leur udresse chez le - J 
portier de Vhöre) blaue Traube, Dienersgasse. de Cologne triple son herverragenter Duafütät zu ten befannien Miligen Mreifen. Weret : N 
A well Ired young man, who spreks english, ‚z (Eun-Bouquet) sen hist Tönlichen, anverglel chliges 
french, italian , — aud bohemian , haviag the Race Eau de Bouquet Mohlaeruch, in Gläfern gu 15 fr. und zu fl. 1. — ei N 
best certificats, is ulfering his services to n noble merlung. Ja Beris font rin Das Ess-Bawguet, melges Hier ga fl. 1 — oferist wirb, 5 red. © \ 
family or genilemen, whu» are wanling of aservanı fl. 2, 20 Ir., in London d Enillinge edet ſi. 2. 24 fr) N 
Tag an Bat | J 


fur iravell. Dieje vwelfjenichafttih zu Stande gebradite Zufammenfepung arwiant mit Megt von Zap zu 






















To genilemen may be +0 kiad, Wibey please wegen Ihrer gan .befenzern Ginenfdften für dem Telfettentiih. Die Elcblihkeit”birfes toſtlichen Parfüns ven R 
to send their adress 16 Ihı portier of Ihe Mötel sg ankalienrer Dauer und gleiher Kraft ihaklı Ach der Leidwäſcht Taſche ntü chern, Aleivern, Hantfdiuhen = h 
biue Traube, Dienersgusse, fo turgteingen» wit, dab Ne der Märkte Luftzug nicht zu verwehen u * — —x | - 
Te a Ean - Bouquet) vereinigt wur gejunte Stoffe in Fi, welchhe aus der Mitte,ofer Nationen ui | 

as Bekanntm chung. ame — Dir „fen Srüde sen Blumen erientalifger Iafıln Haren ſich in Lirjem ätherfich «geißlaen | * 
Die letſe Olenmage Euſſareha Aumann ven Miegmaifer mit dem Blätheadult abentländiſchet Tteibtzäuſet inalg verbunden. Die feinen Dohlgerüge vor % 
Kurgenborf beahfseiger elme Reife mıd Rerpamerike {u Mofew, Iusmin, Refetem, Bellsen, Malbfümcen zr., Me quf,tem delters umb in den zeuberljgen Därten 26 
machen. Mfrmfollige Mafprüge am dieſele find dahtr  mittäpigen Meanfsriäs am behen gedeihen, find rurch gelanzene Milqumg mit dem Sroma frembäktiger. Sud" & 
Tängfins dis jum flogen turditrungen, tie bamı mur einem garten unb bed fräftigen, erfrifhenven umb pelebem R 
24. diefes Monats den, bie Weradgongatie im bösen Brabe ergäpenten Barküm verbreiten, Bür die Teiletic beiberlel arjgichtt x 

Bel, Vetnnitung ter Riätveritächtigung hierenis ande un des Eau de Honques (Kam - Bouquet): cin neihwenbiger Oegeujland „sen ausgeörsitsien MR n 
—— — ken 4. Zell 1884 wendung md übertrifft Alles, was In-biefem: Wenre verkanten (fl. ae J 
ar " . Kremärtige Beftelküngen mit Beifä;ung dir Beträne und 6 fe fir Werpadfang med Vot ſche in werbi® N 
Kınigl. Dr Sanbgeriäpt Seuterähaufen. peens erben Carl Kreller, Ghemifer in; Rürnbe ja 
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Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. 





Sonntag 


Ertra:Beilage zu Mr.” 168 der Meuen Münchener Zeitung. 


16. Zuli 1854, 


EEE KEN SE er Der Er ern En ne EEE Fre —— 


ie Eröffnung der erften allgemein deutſchen Induftrie: 
» 9 usrtelung su München. 

München, 16. Juli, Gb war ein ſchoͤnet Tag, ber geflern aufs 
graangen IR über München, Freundlich ſchaute die Sonne herab vom 
bauen, wolkenloſen Simmel — als ein guted Omen für ben Ya], an 
weihem de erite allgemeine Ausftelung deutſchet Inpuftrier und Gewerbo⸗ 
erjeugalffe eröffnet werden follte, haftet Kit a 

Shen frübe machte ſich ein lebhaftes Treiben um den Gladpalaft und 
auf ben im deſſen Nähe befindlichen Plätzen und Strafen bemertbar, Die 
überand zahlreich herbelgeitrömten Gremten kamen, mit den Glrbelmtichen 
untermifcht, ab und zu, Alles Im Vorgefühle der erhebenden Beierlichkeit, 
melde Mittags Key —— Die zur —— Berufenen und 

Gingelatenen rüfleten nzmiichen zu ber enen Beier, 

Der Glaspalaft ſelbſt prangte ſchon feit dem Vorabende des Beiltages 
im Schumnde, Auf dem Dache des Iranjepts, an den vier Eden, woehten 
zier große bayerifche Bahnen, zwljchen welpen, in vier Gruppen, Bahıen 
im den datben ber übrigen pe Bunbesflaaten angebradt waren — ein 
äuferes Abblld dejfen, was das Innere des Glaspalaſtes enthält. 

Umb je näher dle Stunde berannahte, mo die Eröffnungsieler bejinnen 
folte, beito dichter und unabfehbarer wurden vie Menſchenmaſſen, bis zuiegt, 
ſeweil um ten Glaspalaft, wie auf den In der Mühe befinptichen tigen 
und Strafen, Ne Wenſchen Kopf an Kopf Handen und Cquipage ſich an 
Gaubpage brängte. Es war won all den Menſchen und Wagen fein Zune 
mehr abuſchen. 

Um 1 Ubr endlich werben den zu der Eröſſnungsfelerllchleit Berufenen 
und Gelabenen die Hallen des hertlichen Glaspalaſtes geöffnet. Die Gin 
tretenten fanden unb kamen Kopf an Kopf, und doch war nach einer Stunde 
der Eimteirt noch nicht beendigt. Schon '/, aui 12 Uhr waren bie unteren 
— wie ee Gallerlen von Zufchauern und Yan der Feſtlichtelt 

banenten dicht beſcht. 

Dan durdewanderte den Glatpalaſt uud beſchaute die audgeſtellten Herr 
org Waa war nberraicht, im der Seele erjlaun. Wan hatte zwar 

ieled erwartet, die Gnmartungen Aller fanden ſich aber bei Weltem über 
trefien. Es mar nicht anders, ald ob eine Zauberwelt entitanden wäre und 
als r man wanderte in eine lebendig gewordenen Währden von Tauſend 
uns Giner Rat, 

Hierzu kamen nun noch die ſchoͤnen und finnreichen Deforationen, melde 
befonbers Im Tranſepte des Ausitelungdgebäunes angebradıt waren, Hier fan 

: — 2 he Teppichen belegten Grade zwei Thronſeſſel unter einem 

en Daldain von rohen Sammt für 33. WM, den König und 

F — Hintergrumde abgeſchloſſen von einer halbtrelsformigen 

us · uud mzen · GHruppe, vornehmlich gebildet aus Palmen und Lor⸗ 

—2— — - ſinnlges Abbild der innen Bebeutung der Musitellung 
uns deö königlichen Veranlaſſers und Wroteftord derſelben. 

Draupen z04 inzwlſchen elne Kompagnle des Yeib-Injanterles Regiments 
mit Fahne und Muft auf, welche für die Dauer der Gröffnungsfeiertichkeit 
wor dem Ceipfangẽzlanner Ihrer töniglichen Majefläten aufgejtellt bitch. Im 
*— jr Glaöpalafted wurte man aber dadurch aufs Neue überrafcht, baf 

ie arel Hentainen ihre Waſſerſtrahlen zu werfen begannen. 
„„ melichen hatten ſich auch die höheren Beamten, bie Herren Staatd- 
täße, daB drelematlſche Roxps, die Herzen Staatsmlunlfter und dle fonfligen 
beten Würdenträger eingefunden, Unten wogten bie deich geflichten Unifor- 
Mi tie — Orbentjierne, tie Rorgpbäen ber deutſchen * 
Danentouetien, durchelnander, oben bie Gallerlen und bie zu 
Meufeiten führenpen Xrepyen waren von Bufdanern bicht befegt, dazu der 
er und dle in demfelben aufgejtellten unzähligen Hertlichkel en — 83 
— 
verfündete draußen ber x Reglmenta mu e 
Ankunft Er. L Hob. des Prinzen Adalbert; eine Vlertelſtunde fpäter ver- 

— ar * vn *8 Hochtuf der Menge die Ankunft I. 

oNigs und ber Köulgin, 

° Majeilkten wurden von dem Stantsminifter dei Handels und ber 
festen Arbeiten, Hrn, von ber Piortten, Ery., und bem Vorflande der 
Au lungt-Roanmiien ehriurchtönolft empfangen, und +8 begaben ſich dann 
r Hötfliejeiben unter Borantzitt der Ausftellungstommiijlen und der Per- 
ar “b Enigliden Gortege und nefolge von Sr. f, 5, dem Prinzen Adal- 

Am is Querſchliſſe des Uusftellungdgebäused errichteten Doppelthrone. 

x s Ire Majefläten in das Innere bed Glaspalaſtes traten, wurden 
ra von einen breimallgen donnernden Hochrufe aller Anwe · 
-velme 2% einer ſchmetlernden Fanſare einsd unter. der Yeitung bed Hoffe 
& —* Gm, Srung ſtehenden Decheſters begrüßt. Nach Beendigung dies 
h A Woielte dad Drchefter, weiches über 100 Mann flart war, bie 
runs Seine Mai, der König trug die Umiioem eines bayerischen 
* — ukt dem großen Bande des Hubertudordens. I DM, die 
ein Ialın war gany Im bie haneriichen Karben gefleipet. Alerhödivtefeibe trug 

Sanfeleneg Rielp mit weiße Unterbefag, weiper Griderei und Spigen- 
un 22* Haupte ein funkelndes Diadem,, und —. —* 

weißen Federn. Mehr aber noch als durch Ihr Diadenn, 
Rrahlte Ihre Dajetät durch den Zauber Igrer Anmuth. 
Kür fP* Mejetäten färiten vie Grabe herauf, duchen vor den Gelben 
en Üchen und, der Etaatsminifter tes Handels und der Öffentlichen At ⸗ 
Pr 8 von der, Pfordten, Exrj,, hlelt dann am Allerhöqhſidleſelben fol⸗ 
tache: 


Aervurcziauctigfer Großmägrigfer Mönlg! Mergnängfier Rönig 
und (Herr! ; 

Unter ben fruchtbaren Gedanken, durch welche unfere Zeit die Inbuftrie 
und ben Handel gehoben umd belebt hat, nehmen: die Iabuftrie-Ausftellungen 
eine wichtige Stelle ein. — 

Wie In Frankreich, fo find felt dem zwelten Decennlum unferes Jahre 
hunderts ſolche Auäftellungen faſt in allen deutſchen Staaten, jedoch meilt 
mit provinzieller Begrängung, veranflaltet worden. In Bayern famen bie 
erſten Verfuche ber Art ſchon in den Jahren 1648 und 1819 vor, jodann 
u Münden in den Jahren 1621, 1522 und 1523 und in größerem 
Umfange in ben Jahren 1827, 1834 und 1835, enblich zu Nürnberg 
im Jahre 1840, am melch' ledterer Umsftellung bereitd tauſend Ausſtellet 
Anthell nahmen. — In den deutichen Provinzen des öſſerrelchlſchen Kaljer- 
fhaates fanden ſeit 1820 periodiſche Auöftellungen Rat, allgemeine aber für 
ben Kalſerſtaat in Wien in ben Jahren 1835, 1639 und 1845. — Die 
erfte Audſtelung für Preußen füllt in das Jahr 1822; fpätere im die Jahre 
1627 bis 1842 von drei zw drei Jahren; Im Könlgreiche Württemberg in 
dad Jahr 1520, für das Könlgrekh Sachſen 1824. — Ausgeeehnter waren 
nad; Ginlarung und Thellnahme die Ausftellungen zu Mainz im Jahre 1842 
und zu Yeipylg 1550, — 

line erhöhte Bedeutung erhielt die Inee ber Induſttie-Ausſtellungen 
durch den beutichen Zollverein, dieſen ſegensreichen Träger des deutſchen 
Handeld und Gemerbflelges. — Bei der Wereralconfereng bed Zollvereins 
zu Berlin im Jahre 1841 lleß Seine Maleſtät der König Ludwihg auf 


"die Wirptizleit von Juduſtrie -Ausſtellungen eined größeren Xäntergebletet 


hinwelſen, und bie Veranflaltung von Ausſtellungen für ben gefammten 
deuiſchen Zollvereln anregen, und benjelben Antrag im folgenden Jahre auf 
ber General · Konferenz zu Stuttgart wiederholen. Ia dem Hauptprotofolle 
vom 26. September 1542 wurde auch eine afljeltige Vereinbarung babin 
erzielt, dag von Zeit zu Zeit öffentliche Musjlelungen für die Induſttie⸗ 
Etzeugalſſe aus den Laͤndern des Geſammtzollverelns gehalten werben follten. 
Die erite Ansfelluıg ber Urt fand Im Jahre 1844 zu Berlin flatt und es 
bitheiligten ſich an ihr 3040 Aueſteller mit Gegenfänden eines Gejammt« 
werthed von 1 Milllon Thaler auf einem Grunpjlädenraum von 68,000 
Fus wi 20,000 ) Fuß Wantjliche, — 

Dir Rüdiine auf dle günstigen Nefultate dleſer Berliner Ausitellung 
erkiärte die königlich baheriſche Reglerung nor im Jahre 1644 ihre Abficht,, 
bie naͤchſte Sollvereins» Aueſtellung im Jahte 1849 in Bayern zu veran ⸗ 
Bolten und wiedecholte dieſe ıklärung zu Anfang bed Jahrrs 1849. — 
Die politiicyen Greiguiffe jened und ber folgenden Jahre. vereitelten jeboch 
bie Ausführung und erfl im Jahre 1653 konnte jener Gedanle mwicber aufe 
gegriffen werben. — Unter dem 2 Juli des genannten Jahres haben Euere 
Röniglihe Maleſtät die Veranſtaltung einer Induſtrie -Audſtellung bes 
Aollverxelas zum Münden für das Jahr 1854 zw gemebimigen gerubt und 
durch den Königlichen Bevotfmähtigien bei der Zollconfereug zu Berlin an 
die Anzelge hierüber zuglelch den Anıray Enüpfen lajfen, das zur Thellnahme 
an biejer —*2 auch der ganze Öfterreichlihe Kalſerſtaat und alle nicht 
zum Bolivereine gehörigen deutſchen Staaten eingelasen werben möchten. — 
Dieier Antrag fand aljeitige Zuftimmung und dad ganze Unternehnten bie 
wohlmelentite Börterung aller hohen deutichen Meglerungen. 

Die Ausführung desjelben haben Guere Könlgliche Majeftät einer ber 
fonderd conitimirten Austelungs-Gommiilen unter dem Borfige des Staata- 
zathes von Fiſcher Übertragen, welche am R, Auguſt 183 zulammensrat. 

Die Herſtelung ded Ausflellungegebäutes, wozn der Plan von dem f. 
Oberbautathe Vol, als Ardlieften des Bauch, entworfen worden il, wurde 
durch Vertrag vom 27, Sept v. 3. dem Grabliffement GramersKlett in 
Nürnberg übertragen, deſſen Maſchinenmelſter Ludwig Werther die betailirten 
Gonftruffionäpläne audgearbeitet bat. Am 27, Behr, wurde bie erfie Eäule 
aufgerkhtet und am 30, April war bad Gerippe bes ganzen Gebäudes her 
geitellt, dleſes jeibt aber am 8. Juni als dem feilgefegten Tage vollentet und 
übergeben. 

68 bat eine Länge von 800 Fuß, bie größte Breite beträgt 250 Bu, 
die größte Höhe 87 Buß; ber Gruntfläceninbait mit Ginfchluf ber ale 
terien 217,600 mabratefuß, Verwendet wurken an Giien 3,125,230 
rund, an Glas 224,778 Duabdratfuf, an Koll 99,000 Kubllfuß — Zur 
Au ſiellung derjenigen Maſchlnen, melde in Bewegung gefet werben follen, 
iR dem Hauptgebaͤude ein Mebenbau von 24,400 Quadratſũ angefügt, an 
welchen Ah noch eine 17,700 Quadratfuß umjaflende Halle für die. Lande 
wirtbichaftlichen Geräthe anjchlieft. 

Unter dem 3, Oktober vorigen Jahres erging die offizlelle Einlabung 
zur Ausftellung mit Defanntzabe der näheren Bebingumgen, indbefontere auch 
der gemährten Zoll und Trantporterleihterungen. Diefen Vrpteren haben 
ſich nicht blos die deutſchen Megierungen, jondern In anerfennungswertber 
Welje auch Privat » Ciſenbahnn⸗ und Dauwfſchlfffahrta- Geſellſchaften ane 
geſchloſſen. 

Die Einladung fand ſowohl bei allen hoben deutſchen Reglerungen bie 
dantendwertheſte Unterſtützung, als auch die erfrenlichite Aufnahme bei den 
Induſtriellen in allen deutſchen Gauen. Ungeachtet ber großen Opfer, melde 
jeder Ausfteller den gemachten Erfahrungen gemäß zu bringen hat, haben ſich 
gegen GH00 Ausfeder aus allen deutſchen Bauen beihelllat, To daß die ge= 
genwsärtige Austellung Me zahlreichſte iR, die fermais auf tem Kontinente 

Rattgefunden hat; aber aud der Gehalt und Werth der audgelellten Gegen - 
fände wird ter deutſchen Intufie zur Ehre gerelchen, und dleß verzanft 


a. . ehe a 


man außer ber Tüchtlgkeit der Induſtriellen auch noch der it 
Thätigteit der in allen berhelfigten Staaten gebildeten Brüfungs- nen, 

Die Auiftellung ſelbſt geſchah In ber Art, daß die elngelnen Gegen ⸗ 
Hände nice mach den Rändern Ihred lrfprungs fonbern nad ihren Gattun - 
gen zufammengeftelt und zwar In zwölf Gruppen vertheit find. In biefen 
Gruppen aber find bie Produfte ledes einzelnen Landes vereinigt. Der großen 
Mühe der Auftellung, für welche bee kurge Zeitraum won 5 Bochen gege · 
ben ‚war, haben fl neben den Gommiffären ber beihelligten Regierungen 
und ben Bertsetern ber elazelnen Ausſteller jeibjt eime Anzahl ſachtundlgert 
Deänner In anerfennenswerkher Welje unterzogen. 

In Bergleiche wit früheren Ausſtellungen werbient aber auch noch bes 
fonder& hervorgehoben zu werden, baf ed den Bemühungen des Dinifterial» 
Nathes v. ‚Hermann gelungen Äft, einen vollftänsigen nach Ländern und Nude 
ſtellunge gruppen georbneten, mit Waaren« und Verſonen -Meglſtet verfehenen 
Katalog noch vor Erdffnung ber IntufrirAnsfteilung zu vollenden, und da · 
durch ten Beſuch fruchtbarer au machen. 

Aus dem ganzen Schahzt, welchen bie beutiche Iubufirie bier zur Der 

lelchung geftellt hat, fol nach den Befehlen Eurer Könlgllchen Wajelät das 

Seite nach gerolffenhafter Drüfung hervorgehoben und dutch größere oder 
Heinere eberne ——— oder Auerkennung im Uudßedungsbericte aus · 
gezelchnet werdm. — Nichtetamt if einer Vrüfuugskommiſſlon über 
tragen, welche unter dem Vorſide des Minlſterlalratthes v. Herman durch 
Bevollauͤchtlate aller deutſchen Staaten geblidet wird, 

So If denn umter den Mufpleien Euerer Königlichen Maſeſtät 
tieſes wahrhaft nationale Unternehmen glüdiih zu Stande gebracht worden. 
— 38 iſt ein Werk der vereinten Kräfte der deutſchen Natlon in ben Schäpf« 
ungen bed Friedend und wirb nicht bloß auf dem Geblete der Induſtrie die 
Tpatfraft zum Selbſtbewußtſeln bringen, anfpornen und nachhaltig beleben, 
ſondern auch dagu beitragen, daß für alle anberen Dichtungen des Bölker- 
lebens had Gefühl —— — madje, und de Ueberztugung Im« 
mer Tebenbiger werbe, wie Großes und Herrllches die wereinten Kräfte 
Deutſchlando zu grünten vermögen. 

Gefällt von 


fardhtövofffte Bitte, Cuere Königlihe Majelkät möchten geruben, die 


Gröfnung der allgemeinen deutſchen Induftrie -Aukſtellung des Jahres 1854 | 


in Aderhöcfielgener Perfon vorzunehmen, * 

Nach Beendigung biefer Anſprache geruhte Se, Maſ. der König einige 
Morte huldrelchſt Im dem Einne zu erwirern: Wie es Ihn freue, das Aus · 
ſtellungswerk In fo ſchoͤner Welſe vollendet zu fehen, und wie Er hoffe, daß 
die deutſche Bereinlgung, welche im Blaspalafte vepräfentirt fet, nicht biod 
vorüberzebenb, ſondern bleibend, und darum auch dauernd In Ihren age und 
gemeinnäpigen Wolgen fein werbe, woza Gott feinen Seen geben wolle, 

Hlerauf fand ber Umzug durch biesintern Mäume bed Ausftellungsgebäubes 
in folgender Ordnung flatt: 1) die Köntgl, Kammer« und Hoffonriere, 2) ber 
Aciteft und der Gauunternehmer bed Glaspalaſtes (der techniſche Lelter des 
Baurd, Hr, Werder, war, wie wir vernebmen, burd Unmobljein an der 
Thellnahme verhindert, 3) bie Inbuftrie-AndfelungssRommiffion, 4) die km 
Gefolge Ihrer Mafeftäten befiadlichen Herren des dulgl. Gortöge, 3) Ihre 
Köntiglihen Majefläten, geführt vom dem Staatömintiter bes Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten und dem Vorſtande der Ausſtellungs-Kemmiſſion, 
unter Begleitung Allerhöchſt⸗Ihren Dienites, 6) S. €. &. ber Prinz Adal⸗ 
Bert, gefolgt von Hoͤchſt ⸗Selnem perfönlihen Dienſte, 7) bad biplomatiüche 
Koryd, 8) die Stantäminfter und Etnatöräthe des ordentlichen Dienſtes, 
9) der Präfibent und bie Direktoren der Reglerung von Oberbavern, 10) die 
Kommiffire und Ansfellungd-Bevollmärhtigten ber deutſchen Staaten, 11) bie 
Benrthellungtsstommilflen, 12) dad Ausführungssftomite, 13) der Bürger 
metfter,, drei Magiftratsräthe und ker Vorſtand der GemeindesBevoumäctige 
ten der Haupt · und Refidenzftadt München, und 14) die Vorſtände des land ⸗ 
wirtbfchaftiichen Generallomlies, bed polntechnifhen Vereins, dann der Handels⸗ 
Babrif ir. Gewerberaͤthe. Während diefes felerlichen Umzuged ertönte von bem bes 
reitd erwãhnten Orchefler ein Trlumphmarſch, wentt ein Chotal der anfder norflls 
hen Gallerie aufgeftellten großen Orgel, weicheder Hoforganiſt Hr. Pentenrieter 
frielte, abwechſelie. Als Ihre Majeäten Indas Mafehlnenhaus traten, wur» 
ben von den dort aufgeſtellten Maſchluen mamentiich bie Buchdruckerpreſſen 
im Tbätigfeit gefept und Ihren Majefläten das erfle Gremplar von 

ben ESonnettn „Zum Empfang Ihrer Majefäten des 
Königs Marimiiian I, und ber Königin Marte von Bahern 
bei Eröffnung ber deutſchen Inpufhrie- Austellung In Mün 
hen am 15. Juri 1854*, von Kobell gebichter, friſch aus ber Preffe 

überreicht, und ſodann auch an bie Anweſenden verthellt: 


L 


„Mittommen! feld mit Chrengruß vwilfommen, 
Die Weite Hultwoll diefem Bau zu geben, 
Der ba vereinigt ber Gewerle Leben 

Zu Adler Luft, zu Aller Rutz und Frommen. 


Bo Kräfte je ein hohes Ziel erllommen 
Da mußte fe ein freundlich’ Band verweben, 
Die Krone ; Baum nur ſtolz erbeben 











| Yubtifums geöffnet, 
‚ Segen, wie es ausgeſprochen worden iſt aus königlichem Munde! 


„D mollet Fürſt des Herzens Danf empfangen, 
Der Guch gebührt, da wir den Taı begehen 
Dem fertid Diele Breubenflaggen wehen 

Und bdiefe Framgeihmüdten Hebel prangen, 


Es war ja Guer tünlglih” Verlangen 

Und Guer Wort bien dleſes Werk erficben, 
Das wir fo würdig nun vollendet fehen 

Und dem fo viel ber Beifallsjtimmen flangen, 


Ein mächt'ger Funke IA damlt gefallen 
Und jene heil’ge Flamme wird er zůnden 
Die edlen Weriſtreit wärmend foll ummallen, 


Dem Vaterland wird neuer Ruhm ſich gründen 
Und Iubelrufe werben wiererhallen 
Die Cuch © Fürft als deſſen Echöpfer Fünden.‘ 


Diefer Unmzug dauerte eine volle Grunde, adinlich von 1 His 2 Uhr — 
elır Beweis, mir welcher innigen Tbellnahme und rende Ihre DRajeftäten 
den (Hadpalaft durchwanderten. Ihre Majerläten kehrten daran, Inden ls 
lerhöhfteiefelben zu wiederholten Malen Ihre volle Zufriedenheit malt der 
Ausführung und glänzenden Anorbnung des Ganzen ausfprachen, in das 
Querſchliff zurü, blieben vor der Ülrade, welche au dem Doppelthrone 
führte, fteben, und Se, Ere. der Miniſter des Handels und der Öffentiichen 
Arbeiten erfiärte darauf auf Befehl Sr. Maj. des Königs mit erhobener, 
felerliher Stlmme die allgemeine beutfhe Inpuflrie»Anshel« 
lung des Jahres 1854 für eröffnet. 

Ihre Majeftäten vermwellten nun noch eine halbe Stunde im GHad« 


er erhebenden Hoffnumg wage ich nummeht Me eht | patajle, Inden Allerhöchftelefelben art Miele der Umftehenten, an Mitglieder 


des diplematlſchen Gerpb, Staatobeamte, Intuftrielle und ſonſtige Fremde fo 
—— und huldreich das Wort richteten, daß alle Anweſenden davon 
t Maren 
Es war gerabe halb drei Uhr, als Ihre Mafefläten Si aus bem 
Gladpalaſte entfernten. Bei der Öntfernung der Nllerböchften und Hödhiten 
Herrſchaften fand biefelbe Begleltung, wie bei der Ankunft ſtatt, und ebemfo 


| erfchol auch wieder ein breimaliger wahrhaft begelfterter Hochtruf. 


Hiermit war bie Gröffuungdfelerlidhteit, die Allen, weiche Ihr belju- 


| wohnen Das Gluͤct hatten, unvergefilich fein wird, aefhloffen. 


Von Montag ben 17. an ih bad Nusfiellungdgebänte dem Beſuche bes 
Gott gebe ber ſchönen herrlichen Ausſtellung feinen 





D bland. 
ern. — * München, 16. Will. IUMM, der König und 


| die Röntgim haben geitern Abend die treiflich durchgeführte Gefammtgaft« 
! frielvorftelung von Keffings Nathan der Weife* in unſerem f. Hoftbeater bie zum 


Schlufſe des dritten Aktes mit Allerhöchſt Ihrer &rgemwart zu beebren geruht 

**Müunthen 16. Jul Umnmlitelbar nach der feletlichen Eröffnung 
ber allgemeinen deutſchen Imbuftrle» Ausjlelung fand geſtern auch die Eroͤff⸗ 
nung des zum Weilen ber Armen errichteten Güdshafens ſtatt. “Bereits 
find eine groge Anzahl von Looſen abgefept worden, Der ſchoͤne Amer 
mie die vortreffliche Ausführumg des Unternehmens verdienen gleich rühmende 
und dankbate Anerkennung. 

— ‚München 16. Il. Geſtern Abends nach 9 Uhr bewerkftelligte 
Hr. Robin die angekündigte Beleuchtung ded ganzen Rarlöplages und deſſen 
nachſter Umgebung mit eleitriſchem PBeuer in eben fo gelungener ald glän« 
zender Weilſe unter dem raufchenden Belfalle der ben dag bedeclenden un · 
geheuren Volfämenge, melde bie Herrliche gauberhaite Wirkung bes eleltrl 
fehhen Lichtes tom böchflen Grade bemunderte. Heute Abend finbet die erſte 
große Borflelumg des Hrn. Robin auf dem Gebete der natürlichen Magie ſtatt. 

5 Tindau, 13. Jull. Etwa eine Stunde nach Ankunft Sr. Mai. 
des Koͤnlas bewegte fich der Bug der Gewerke vor dem Baflhaufe zum bag ⸗ 
rischen Hofe vorbei, anf deſſen Balfon fi Seine Majeftär, inngeben von 
Sr. Gr dem Herin Staateminiſter von der Pfordten, ſowie dem fl. Mes 
glerungepräfldenten Frhru. v. Welden, befand, Höcft malerifd nahmen ſich 
von ben In 7 Junungen vertpellten Gewerkſchaften unter Borantritt ber Ins 
nungöuorfteher und den dazu gebörlgen Wezeldhnnngen des Gewerbes, De 
Mebgerzunft, dann die Maurer, Bäder und die Fiſcher aus, meld Teptere 
einen 16 Bid 18 Pit, ſchweren Hecht mit ſich führten. Üürſtaunenswerth 
ift es, wie in dieſet Burgen Zeit von kaum 2 Tagen den Bürgern 
mögli; war, einen fo vollffinbigen und twohlgeordaeten Zug auszuführen. — 
Den Schiuß des Wufjuges blibeten die Eifenbahmarbeiter, welche mit ihren 
mit Saub und Bhumen umteunbenen Spaten, Haden, Schaufrin und Ta 
gen einherzogen und mit ihren von ber Sonne gebräunten Gefichtern Tebbaft 
daran erinmerten, daß fie zunächh-es waren, Me Berge werfeiten nr 
ehneten, auf benen jept wirgebenumt die Poksinotioe"babtibraufl. Se 
fät geruhten nah dem Gewerfsaufzuge in einem vierfräntigen Tagen bei 
Eindenbof zur beſuchen und kehrten gegern %,9 Uhr auf einem feſtich ge 
— Daaoff fe jur, In die Unlform eines Oberfien des 4. BbroaE 
iegers Regiments Rönlg gekleidet, defuchten Se. Majeftät ben Feſtball 
meten benjeiben mit ber Frau Bärgermeifterin von Seutter uud Manier 
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ter In einer Duabridle - der Gemablin - t. Poftmeiflers “ Seine 
erubten an viele ber enben en 8 Wort 
Rajät E er * Hassan ie feittich 
Irufpieten Strafen an as & Bahnhorsgebäu h der I 
mänation baftehend einen m en Effelt hervorbtachte. — Die Hafenbeleuch⸗ 


tung konnte wegen des Windes nicht volfommen fich entfalten, So endete 
ei Tog der Freude, welcher burch günftiges Werter verherriicht den Bürgern 
Harand durch Me Anweſenhelt Ihres allergrähisften Königs geboten mar. 

5 Lindau, 14. Juli. Ein wunderberrilcger Tag, wie er im DVerfluffe 
prelet Monate nicht geboten war, ‚hezünftigt heute bie Anweſenheit unferes 
verehrten Königs ba den Mauern Llndaus. Des Morgend ſchon bejuchten 
Erine Majeftät begleitet vom Grafen Burtier bie Vila des Prinzen Lultpold 
tgl. Hoheit, Auıfee genannt, und alddann den Heherberg, won melden aus 
eine yradtvolle Ansflcht über dem meiten See und das herrliche Werde, über 
Rebzirten, Wälder von Obflbäumen und Herrliche Villen fich bietet, bie 
felbä ten berühmten und vielbefuchten Gebhardeberg bei Bregenz vergeſſen 
iizt — Um Y,11 Uhr kehrten Seine Majeflät In bie Start zurück und 
Heßen tab Aal, 4. Yägerbatallon die Mufterung yafjlren. Gegen Mittags 
matten Se. Majelöt auf feſtlich gefchmüdtem Dampiboote eines Anajluy 
mich Frichtichshafen zum Beſucht I. M. der Königin von Württemberz unb 
fehrten won bort,Y,.4 Uhr zurüd, Die Dampfichiffe und ſaͤmmuliche kleine 
Boote der Grleaten waren in einem unendlich langen Zuge Er. Majejtät 


Bewillko egengefahren. Eine halbe Stunde ſpaͤter ſchon ver · 
——— —* Stadt wieder abermald von dem dounern⸗ 
dem und den Serensmünfden des Volkes begleltet. Während die 


Daggens über ten Gljenbahnamm tabinrolten, hatten die Schlffe Yindaus 
mit: aufgeipannten- Segeln Spalier geblidet, und von ihnen und von den mit den 
Farben der a Länder gefchmürtten Dampfſchiffen, tönte ein Xebemohl 
bem ſchehdenden nach. Gs war ein eigenthamliches dezauberndes 
Bir, die großen Segelſchlſfe und Dampfſchiffe, immitten welcher fich die 


— | 


Gonteln fehaufelten, zu Üüberbiicten; war ed dod, ald märe eineWlettide ber 
vet, um ju fügen und zu befchirmen ben Königlichen Zug, ald er über dem | 


See bin diem fernen Mündyen wieder zueilte, 
über den Gmpfang, ber Alerhöchſt Ihnen von den Bürgern uud Ginnohnern 
Pindaud bereitet: worden, In den alerhaltwoljten Ausdrücken audzuſprechen. 
La der That mar eB rlihrend zu ſehen, role felbit die Mermften der Start 
Lindau in dem Echmude ihrer Mobnungen, und ſelbſt ber in ten entjerntes 
flen Orten gelegenen, voetteiferten, auch ihre, wenn auch mod; fo Eieine Gabe 
der Liebe für ihren König darzubringen. Möchte es der Stadt Kindau ger 
tungen fein, In bem Sergen be& geliebten Monarchen In huldvoller Örinnerung 
—— Heren der Bürger AR Sein Pame unvergeölich ein 
9 7 


Württemberg. — — Stuttgart, 15. Wil. Aus ſicheret Quelle 
farm ich Nomen mistheliem, daf der Hr. Milnlter des Meupern Frhr. von 
Neurath wegen anzegriffener Befumbheitum, wenkgjtens zeitweilige, Enthebung 
von feinen Minffterpoften nachgefucht hat, was Ihm von Er. Wiaj, demstö» 
nig {m der Welſe rt worden iſt, daß berfeibe bie Stelle eines Vorftane 
w ke t Gedelmeraihs heihebäit Mit dem — des B; . 

er auswärtigen Angelegenheiten It Interimiftifch Brhr. ©. Linden, 
Winifter de9 Innern, betraut worden, der diefee Minijerium chen früher 
*bamal im provlſorlſchet Gigenjchaft verfehen hatte. a 

Ulm, 14. Juli. Heute Fam mit dem Säneilguge vom Stuttgart Ge- 
wa Ghangarnler aufder Reife von Wilpbad nach Münden hier an. (Schw. W.) 
Im ch. — Iraltau, 9. Juli Die Ernennungen für die 3. und 4. 
2 in Sisbenbürgen und Gallien find durch Telegraph und Zeitungen ſchon 

Mbelannt. Leber Galigien alfo in die 3, Armee ausgebreitet unter denn Ober» 
des Generals der Kavallerie Grafen Sauick; fie beſteht aus fole 
genden heilen: Im der Bufowina ficht dad 10. Armeeforps unter Grpe 
ker Karl Merkimand; berfeibe hat im der teten Zeit das Yand überal {ne 
Rad Privammachricpten fol ans Siebenbürgen auch noch das 11. 
rg In Me Vukowina einrüden, Das 4. Armeekorps unter bein Bes 
Bürften Schwarzenberg hat feine Hläber über Galizien ausgedehnten 
enlösger tHeit® um Lemberg, mo kas Hauptquartier iR, an id; gej0» 
fd eine bedeutende Macht im Ügeichower Kreis In 
witlgen Dreiet, das vom Sam umb der Welchfel geblitet 
2** bat der bereits eingetroffene F. We. Parrot dad Ganpte 
2. Infanterlearmeeforp® aufefchlagen. Da ein Armerkorps auf 
Ar mit. zugethellter Kavallerie und Artillerie wohl auf 40,000 
junebenen iſt, fo Bilden biefe drei A 8 Liimers 
minbeflend- 120,000 Mann, aber ledenfalls eher noch 
das Einrũcken des 11. Atmeckorpe im die Buforina 
» fo fteigerte fl die Zahl noch bedeutender, Das 2 Im 
* er A a, a „ft komme und ziehen 

afau, zu kommt dann bad 2, Kavallerie Armeeko 
dem Romano deb H-M.sR. Grafen Glam-Gallas, das aus 12 2 
mit belläufig 22,000 Dann 4, dasfelbe hat 
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werben nun auch Werichanzun 

den benaqh barten Orſchaſten ber von bier — Melle 

hen find übera Duartlere angefagt; Inge» 

er —— Ye —— tetognoszitt und Ver. 
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' Hegt’ ein Huffljcher General mit feinem — X 
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eine Majeftät geruhten fi ' 





Batterle hielt in den lehten Tagen links der Gränze bie belannte Runbſchau 


ee Heute gegen Wi Uhr ber Eiſenbahn ber 
10. Aut m en 
Ro > m ——** EArmiee Me Gatten, A Ravallerie Graf 


». Sqhlick, mit feinem Stab hier angefonmmen. Er ellt Im bem Öfltichen 
hell des Landes, und zwar mad) einer mur kutzen Nachtruhe in Lantahut 
vorerft mach Lemberg, Die Grünze gegen Volen zu um Krakau If öfter 
seichijcper Gelts überall meiflend mit Iägern befept Zum Statt» und Feſt · 
unzöfommandanıen in Krakau iſt Belömarfhalllientenant Eberle, Genleln« 
fpeftor In Wallzien, ver Erbauer von Maftatt, ernannt. Heute verweilt F.⸗ 
Mel, Grzberzog Leopold in Kalwarla, einem welt und breit Klerlands bes 
rühmten Wohtfahrttort im Waboriger Kreis, 6 Meilen von bier; er wird 
am 12. d. mit dem Regiment Jablonoweti in Krafau einrüden, das bier in 
Garnifon kommt am bie Stelle des bis dahin völlz andgerüdien Regiments 
Saönhald. (Schw. M.) 


en. 

Kom, 6. Jull. Die Ernte tft, was ben Roggen und Wellen betrifft, 
dleſes Jahr ſowohl an Melchhaltlzteit wie an Trefflichtelt Hier zu Yande über 
alles Erwarten gut audgefalen Damit ter Mald, auf ben namentllch bie 
Bergbewohner angewleſen find, gleich gut gerathe, bedarf es uoch elnes zei- 
Higen Regens, der nicht auf ſich warten laſſen wird, da ber Siroctto vor ⸗ 
walten zu wollen ſchelut und häufig Wolfen zuſammentreibt. Traurig fleht 
es dazeyen mie der Welnzucht and, Inden auch heuer die Traubenktankenheit 
mit Iren verheerenden Bolgen fich gezeigt bat. Monfiguor Ventini, ein 
Yrölat von vielfachen Vereienften und ehr ehrenhaftem Gharakter, ber fd 
ben Interejjen feiner Mitmenfchen fterd mit. großem Eifer zuwendet, hat bieje 
räthfelbafte Erſcheinung einer genaneu Unterjuchung unterworfen, bie ihn zu 
tem Grgeonig geführt hat, daß ein mikroskophſcher Spinmmurm es If. weile 
der ber Vebe alle Lebendfäfte audſaugt, und fie Im Gewebe ummandelt, 
welche der Ghrofallde zur Umhüllung bienen. Er bat ferner die ſcharſfluntge 
Bemerkung gemacht, daß diefe Raupe dem bereits mit feſter Minde umfielde» 
ten Baferbolz nichts anzubaben vermag,‘ und daß fle ſich daher allegeit am 
dem grünen Umdtäufren anbaut. Daran Enüpft ex den ebenfo praftiihen ald 
einfachen VBorſchlag alle diejenigen Nebenfgigen an denen fich die Eranfbaften 
Grfgpeinungen zeigen, raſch mit dem Meſſer zu tigen, die Abfälle aber ja 
nicht llegen zu Saffen, ſondern dem Feutt zu übergeben. Wird leptere Vor 
ſicht nicht angewantr, jo wechſeln jene ſchädlichen Infelten nur ben Ort, 
ohne vermiludert zu-merben. Er fügt hinzu, bag man burch ein ähnliches, 
gemeinjam zufanmenmwirfentes Verfahren ſogat der Geufchreden Herr dewor· 
den, und daß deumach ulcht abzuſehen fei, warum man nicht auch biejer 
%lage icdig werben ſolle. (A. 3) 


© Paris, 14. Juli, ine telegrapbliche Depefche aus Ealald vom 
heutigen Datum meldet, baf ber Kalfer, nachdem er beute Morgen abeımald 
eine Mujterung gebalten, fi um I lihr einſchiffen follte, um bie auf der 
Abede llegende engliſche Flotte zu beſuchen. Fünf Linlenſchlffe befanden fich 
bei dieſer. Die ruppen zogen beim ſchonſien Metter und unter Geſang 


nad dem Wajler. 
#land und Polen. 

Bralifch, 9. Bull Die Truppen des erften Infanterkeforps, welche neu 
fi In Polen angelommen find, und namentſich die Divifion Reltern, haben 
das Könlgreich nicht verlaffen und es ſſehen diefeifen nor dm Warſchauer 
und Vloder Gouvernement, Dayegen ift ein großer Igel der Grenadiere 
nad Volhynten abmarjchirt, und auch bie zulegt in Polen angefommenen 
Batterien der ÖrenadiersArtilerieriviflon unter dem Generalleutnant Stacho · 
wird haben in diefen Tagen über Wlodawa am Bug den Marſch nach Vol · 
honlen und weiter angetreten, Die ſiebeme leichte ‚Kavaleriedtviflon, welche 
zum "ps gehört und fo lange auf dem Marſche war, It In dem 
verfloffenen Tagen wenlaftens zum Theil in Bolen angefommen. Diefe Krups 
pen Reben unter tem Kommando bed Generalabjutanten ». Velttwig gwiſchen 
der Welchſel und dem Bug, umb e# iR jo weit bem blöherigen Wangel an 
Kavallerie bei dem Obfervaflondtorps Im Polen bereits einigermafien abae« 
bolfen worden. Wenn aljo die Zeitungen berichten, daj aus Wolen fortmäh« 
rend Truppen ausmarjhiren, jo iſt zu bedenken, daß in bie Lücken miche nur 
neuer Euccurs einrüdt, fondern daß auch gegenwãrtig berelt mehr Truppen 
- früger in Polen vorhanden, und dad biejelben namentlid) jwifchen ber 
Weichſel und dem Bug angehäuft werben, Im Welten dagegen, und naments 
Tich Im ehemakigen Aplifher Gouvernement, find weder Linientruppen noch 
werben Vorbereitungen zu einem Lager getroffen, Nicht allein in Warſchau 
ſondern auch in audern Stäbten dee ſũdllchen Volens fleben Örenadiere der 
In Polen zurücgebtiebenen Rezimenter, ebt das Infanterleregie 
ment —— er wel Arfutanten des Beldmarschals % 
fierstt u jantufine, na urüdtg 
fol ſich auf feln Gut rg —— Gürf 


ſelbe auch einen botanischen Garten befige, 


er Generalſtab 
nterieforps, Generalmajor Mepofefcznet, Hat in en an han 


Mapkmirerden erbalten: 
; von ber Nadrächt der  Marrlerr von Seit 
— Stelle des Fränfiiden Lühers namen" Re —* da derielbe 
—* anh zu Korpslommanditenden in ber —* * na befannt; «8 
ants und TVieifienstommandirende ernannt. (Eioyh en Generals 
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Allgemeiner Anzeiger. 
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Befanntmachung. 


Raytem In der Mebermeißer Icbann Belfgang 
Benning'fdem Kontursfage von hiee in tem Ders 
Relgerungstermine vom 27. Dent 1854 Auf das jur 
Bantmafie gehörige Wohnhaus Me. 139 auf tem Möhe 
venplapt biefiger Stadt und kas daran befindliche Bärl« 
Gen ein Angebot nicht gelegt morten ift,s fo wird an« 
derwelte Tagsfahrt zum Werlaufe jener Realitäten euf 

Breitag den 28, Juli d. Se, 
Dormittags LA Uhr, 
babier anberaumt und bie Gialatung zablungsfähiger 
Raufollebhaber unter dem Bemerken amburd demerls 
Nelligt, ta ter Hinſchlag ehne Rüdjiät auf den Shäps 
ungawerih erfolgt. 
Kulmbab ven 30, Zuni 1954. 
Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, tonigtſcher Lantricter. 
8... 8382. t. Rehm 


“u.a Ediktalladung 
und 


Bekanntm 
Uhr das Vermögen bes Friedtich Dobel zu 
Drrmögrrößeim wird in Felge des vom Ihm umb feir 
men Gläubigen geſtelten Antrages ber Unioerfaltonfurg 
eröffnet, und bempemäh 
») zur —— und Rachweiſang der Worbers 
um au 
Montag den 31. Zuli I. 38, 
Vormittags D Uhr, 
b) zus Bordriugung der Ginteden auf 
Mittwoch den 3O. Auguft I. 38, 
Vormittags ® ihr, 
©) gr Abgade der Mepiit une Duplit ober zur 
Ehluhverhankiung auf 
Mittwoch den 27. September I. 33, 
Vormittags D Uhr 
bel Bicfigem Beriäte Termin anberaumt, mwejw alle 
geriäläumbslannten Ghämbiger Merurk äfjentlid unter 
dem Derenten voraeladın werten, dab das Rifterihei« 





gehe 


un ne 2 ) 
E Beuakettaunen Be ze 


etwas ſchalden, oder vom ihm im Hänten haben, mer 
de dlemit amfgeierdert, bei Bermeisung beppelter Zahle 
ung ober elgener Haftung weder Geld ned jenflige Gas 
Sen an ben GWemeinihultner verabfelgen ya leſſen, 
fonrerw Ace zur gerigilicgen Verfügung zu ftellen. 

Sqhliehlich wir® ten Betpeiligten eröffnet, daß jum 
gerigtligen Vertauft ter zur Mlrismajie gehörigen 
Grunsfüde, nänitid ; 


90 Dry. Adır im Imrmbad PlAt. 2373 
96 . u Im ber Seaffeggerten „ 5868 
83 * * Im obera Leh — 1772 
70 . An ber Eliershartt „ 3381 
1,54. Wire, Breitwicie .„ 187 
“6, „- im Bepelein „ 2313 
4,34. Wal im Wachtlet PLN. 3452%, u. 3453 
46 „ Mder im Eieler Pi.Rr. 3268 
3,05 „ Waltung, Tfiergartenhotz „ 3425 
798 ,„ MAder im Kainslod „2006 
9. . Im Oberleh „ 1753 
50 „ . m Ralberg . 1966 
2. im Mugfeld „ 3003 
3 „ in der Oberpudt .„ 421 


” 
welde vorläufig auf 3000 fl. gemeridet find, auf 
Mittwoch den 26. Zuli I. F8., 
Dormittagse ® Uhr 
im Etäferfcen Wiripahauje zu Obermögeräheim Ters 
min anberaumt iR, wezu befip: und zablungefählge 
Kaufsliebhader mit tem Bemerten vingelarem werben, 
kaf der Hinſchlag mad $, 84 tes Hoperbetengefepes 
und SG. 98— 101 ber Progeßmonelle vom Jahre 1637 
erfolgt, die übrigen Beringungen aber im Termine felbit 
Tefgefept werben. 

Wofertrüpingen am 12, Iunt 1854. L * 
Konigliches Landgericht Waſſertruͤdingen. 
Sund, tal. Landtiqutet. 

EN. 5891, *  Sälegel, Rafr, 


0 Werhaftd: Befehl. 
Unterfuhung wegen Diebkahls zum Sqa ⸗ 


ben ber Ghirurgensmiltver Franziela, Mes 
ber zu Delfenpanfen bern a 
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im tirsfeiiigen Geigäftspimmer Nr, 8 öffenill$ am, 
Melüpleienden verkauft, mub werten deipe und, 

ungofählge Kaufsliehpaber mit bem Bemerten eingeli 
bafı ter Zufhlag nad 5. 64 re# Dose 
verbebafitid; ter Befttmmnngen ter $$ 98-101 
Prezefneselle vom 17, Monember 1837 erfolal, 
die nähere Befärelbung. dam bie Belaftung der 


Ihe biepeaen das Beſchwerterecht zum fl, Kreis» und 
Statigeriägte Landehat offen Arbe, 

Bllerd durg ten 11. Zul 1854 

‚Königliche Bayer. Landgericht. 
Det Tal. Laudtichter 

Schöninger. 

915 (&) WBefanntmachung. 

Qutmann zegen Remmeter pci. deb. 

Auf Andringen eines Pppoibelgläubigers werden 
nahbenanmte Brunsbefipungen bes Eſſigfabrikanten Mar 
tn Lemmeier dahlet, nämlid: 

a) Das Wosnhaus Ar. 101 dahler mit amgebanter 
Stallung unp Aulterboten am Gichersifurm, ges 
Thäpt auf 800 fi, 

b)i „ 22 „ Welnserg in ber fergen Bielg, 

Bi: Mr 1872, geich. auf 5008, 
Wieſe, Kletderg an der Paplers 
mähle, PL+Nr, 21048, geih. 
auf 180 fl. 

Würfe, Sturm ober Gtear: 
wiehe, PlıME. 2104, gr 
Thäpt auf 350 fl., 

Baldung, Klecberg an ker Par 
plermüble, Pl,» Mr. 21046, 
geihäpt auf 20 fl. 


+ 


1, W, 


0. Hd. 


Nn0 „ 86 „ tesgleiden, Pl.» Mr. 21046, 
selHägt auf 140 Mi. 
Di. 27 Adern, Bufrhohrtes teefind, Pie 
Ar. 2107, um 
1 u AI deögfeidhen, PL.» Mro. 2108, 


nibt abgetrennt, geihäpt anf 


400 f., am 
Montag den 17. Juli L. 36. 
Vormittags Uhr — 
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München, 17. Aull 


(dandmwehr von Oberbayern.) Dark gemeinfame Beiclüffe 
ber 8. Regierung umd des f. Areitfommanbes von Oberbaperu fine in 
ber aftiven Landwehr yon Oberbayern: am 28, Iumi 1.9, im E Lande 
weht» Bataillon Arding der Zunler Bram Shddelmaier zum: Unter 
lieutenant ; am 29. Juni im $ Landwehr Bataillon Rain der Batailond- 
Zombour Mattias Finberimaper zum Bstaillend+ Oustiiermeifler mit 
Dierliemtenantd-Ahrung, und am-7. Jull im f, Yanbmwehr- Bataillon 
Buratonien der Oberllentenent Georg Sregmäller zum Hauptmann 
ernaont worden, 

— — —ñ —ñ —⸗ — — — — —ñ— — 

Ueber das Albrecht Dürer zugeſchriebene Bild, 


bie heitige Anna mir dem ſchlafenden Feindfinbe, melde von Maria 
derton wird, Im Weflge tea hieflgen Bilthauers und Kunſttändletd 
Hrn. Gntres, ſpricht fh ©. 8. Wagen in Rr 23 des „Deut 
fen Runfkblattes“ vom 8, Juni polgendermaßen auf: 

Rür's erfle erſcheint +8 doch befremtlih, dab den Kanftforſchern 
in Münden diefe® Bil® ganz entgangen If, Denn mit im dem we- 
nig beinhten Schloſſe Puflteim , fendern in der berühmien Gallerie zu 
Shlelikeim bar Ah das fragliche Bild jeit vielen Yabren befunden, 
und If daher auch in dem Befannten Katalog von Mannlih S. 39 
unter Re. 1535 wlt Ser aflerbimgd fetr ungenau Bezeichnung, „die 
heilige Anna und das fdrlafende Jeſuafind“ (alſo wie Auslaffung der 
Maria) aufgeführt morsen. Dögleich tas Bild ſehr bech und ungünſtig 
hing, babe ig mir dech, ald ib mich im Fahre 1521 eine Zeiilung 
zum Eınbinm der Sellerie in Schleißtheim aufthielt, mir Hilfe eines gu- 
ven Peripeftivs ein Uttdeil darüber zu bilden geiucht, welches ich im 
vorigen Jaht durch eine lange und genane Betrachtung des gereinigten 
Bildet bei Htu Irnired beftärige gefunden und nur noch mehr im Ein» 
zelnen begründer babe, Daß bie ſchöne Kompoftiion von Dürer her 
räfrt, wird Miemant, welcher nur irgend einige Kenntniß von tiejem 
Meifer bat, in Ubrebe Aeflen, umd allen tiejeibe beireffenten Aeußer- 
ungen in ber Morig flimme ich daher durchaus bei. GE fann ſich bier 
alfo lediglich wm die Aublührung banteln. Ich glaubt vun wetl, daß 
ale in Dingen der Run Erimmjühige barüber einig fiud, daß das 
Saspıfriierium eined Originals barin befiebt, dap die Autjührung 
eines Bildes im allen heilen, im Gefühl; im Verfiängniß ter Bormen, 
in ter Barbengebung, in ver Behandlung niit bem Bıniel, auf gan gleicher 
Höhe mit der Gıfintong Recht. Wenn aber Hiefer Öruntjap rictig it — uns 
er dürfie fchmmerlich zu erihüntern jein, — jo kann, wie „jemmenfiat” auch 
bei Verf. einer orig in Nr. 17 des D Aurfblatıed „Lieganz einzige Hands 
Sriſt Türers Sarin deraustriri“, jo daß eö für ein Milo teejelben er=- 
Härt, „bad on Boifommenheit von vieeidh: einem jeiner Berte über« 
* wirde, und sole ſehr auch „die echte Türerſchaft von Ginhetimi- 
—*— und Freiden? in München amerfannt wird, nad meiner jenen 
—— anne die Musführung tedfelben mit von ver Hand bes Dürer 
bo — dieſelbe verräih vielmehr in allen Akeiien die Haud eines 

h felleaten Misel mis jeltenfter Weidicdlichkeir beberrigenden Ro« 
Wire nad ber Mitte des 16, Jahıhumserie, Für's erde jehls es 

Ir ven an jenem Energien, Geiftreichen, Lebendigta, weiches 
re —* jerem echten Werl von Dürer enrgegenaihmer, wojür, weil 
7 ber nur der bildenden Rum eigenen zünſtigtn Aus- 

* jur if, ber Sprache allerdings tie mäbere Bezeichnung fehlt. 

aeaben haben die Züge hier eımas Geihisjed und Berzmidıes. 
—* bat der Ausbruͤct ver Frtude im der Anna eiwas Weluiches 

—8* —* ‚Bunsot vermißt man in ben Formen das sieje Vers 
nd Dürer. Obwohl man auch in jeinen Bilrern in der Bes 

a Umsiffe erfenns, daß er vor Alem ein Zeichner war, jo 

Mei in nit Lie Hier verbanbene Härte. Meiouberd flörend 

Me bie * grellen Augenſternen ter Anna! Wie jo ganz anders 
aut a febr befimmt umriffenen und bis in’ Ginzelnfe 
—S I berriigen Bılenifje des Holyiuhers! Noch 
Verfprun, Emm Yieliee 9 mis ten echtem Bildern Dürers in Adi 
BEbaeie Made ne gieih im feinen Büderm meih eine unterges 

Birfung, end gr nen bo mie bei ihm eine. jo guellbunte 
der Atdotiuniq re Penn fo unangenehmen Gegenjap, wie bier 
Vene Grün ag her u an. mit bem großen Echatiem vom entidiern 
rungen if pie a ange bes Rinde bildet. Ma meinen Besbr 

atien im feier 3* Wädlihe Anwendung des Grund in den 
bare im —E er i eife mr mad ter Mire des 16. Jahıhuna 
und — =” “is aumen, In ber alerbings had grazidien 
den Anderung pop Gen * der einzelnen Häsden sc. vermiffe id tod 
Bingen von der Adi die Brichtiglew der Haud, weiche folchen 
N G 8 Übrigens einem Dürer einen. jo wunderbaren Mei; verleihen 
2 De 19 geſchidien Künfler -eine Kieinigfeit gewtien, 


*Rramm und die N 
8* wiederzugeben; —* — — auf dab Zur 


Irre verfebt Al vom feihR, Derelömitiel hier Teine 


u. “ wars mir der Abſahnn } 
Une in rer bieflgen. fat. — ge — — 
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he befindliche. Beitnung von Kufelken Bilde eig überrer 


ſchende Betätigung biefer meiner Ueberzeugung erkieht. Diefelbe be· 


febt in einer Durdreibung eined BSildes, ale #6 Im Braun auf bie 
Zafel grjeicgnet und ertwas anfhattirt tar. Die@egenflänte erid inet 
dabire narürlih von ber entgegengefegten Seite. Auch hier finder fi 
wie auf dem Bilde zu Münden das MenogtammDürers und das Jahr 
1349, aber weich eim Unterichled Im ullem übrigen Theilen Der Royf 
der Maria if hiet höR erel und rein im Werlibt, ver Sslaf des Kin 
eb sehr wahr, ber Nustrud der Freude im ber brifigen Anna un qltich 
wügtiger. Daß de Durchrtibung nicht von dem Bilve zu Münden 
gemadyt fein kann, bemweift übrigen®d noch ber Umfland, daß die auf 
jenem unteriebendgroken Köpfe bier febendgreä find Ob⸗ 
wohl num dieſe Durchrelbung fo fehr von dem Beift de# Dürer durch⸗ 
brungen ift, daß fe meined Crachtend höchſt wahrſchtinlich von dem 
Drigimal jenes Meifterd gemadır worden, will ih viefed doch nicht mil 
Semiätelt bebanpten. So viel ſteht indeſſen ſeſt, daß bas Bilb, mei- 
Sem ed entnommen, ungleid mehr den Seiſt und die Hand des Sürer 
perrärh, ald dad Münchener Bild, Werſchitdene enbere Umftände Mr 
e8 aber aufer Zweifel, daß Dürer das Original in 'wölliger Irbentgr fe 
ker Figuren aufgeführt bat Ginmal fpricht parlır ein ebenfalls in le» 
bendgröße in Kreite ausgelährtes und mir 1518 beztichnetes Studium 
zum Kopf der heiligen Anna im ber Semmlung des Erzberzog Albrecht 
Tu Wien. Dann aber, def auf zwei ned vorbonteien @remplaren 
hedieiben Bilted die Figuren ebenfallo Iehentgroß find. Das eine ber» 
feiben, gleichjal mir dem Monegram bes Dürer und dem Jaht 1519 
bezeichnen und auf Holz gemalt, befand Ad; in dem berühmten Braun« 
feten Rabiner- zu Hürnberg. Es wurde von Glegmunb Eoriflopk von 
Braun im Yahre 1772 als Originalbilt von Dürer erworben, und von 
Breker gefochen. Diejet Gemälte mar, nndhben Brounbelz das 
Praun’ide Kabine: 1801 augekauft, im Yabre 1821 in tie Sammlung 
dee täniichen Moniuls Dehn zu Berlin übergegangen. 8 ift nadgmald 
in Samburg verkauft werben, und muß dem Herin‘Gargen befannt jein. 
Da ich Heider nicht welß, wo ſich Liefer geriegene Kunfllenner jept aufe 
Hält, ergeht an ihn hierkurd die Birte, wo möglich im D. Kunfblatte 
fein Urrbeit Über tieje® Bile abzugeben. Da fh Sefannelich im Dem 
Braun’ichen Kabinet andere, unbezmeiielt echte Bier des U Dürer 
befanden, wie die jegt im der DVinakorhet zu Münden aufgeftellten des 
Midrael Wohlgemub und eined mir 1500 beztichneten Mannes, fo 
Kinnie es jehr wobl das Driginal fein. Def tie Figuren baranf Ir« 
benegroh Amp, Täße ld zud dem mir tem zweiten Gremplare, worauf 
ich fogleihp Fommen werde, nabe übereinfimmenden Mafe von 2 #. 
49. Höbe und 1 ®. 10 3. Breite ibliehen, wöhrend das Bild im 
Münden nach der Angabe bes von Manntich nur IP. 10 3. 3 Linien 
bad, 1 ®. 6 8. breit iſt. Jenes andere Gremplar. welches ſich gegen» 
märtig bier in Berlin befindet, hat ein Junger Graf Brabomsts im 
fepren Serbit am Rhein erworben. Gs mißı 28. 1", 9. in ter höte, 
rt 8. 11%, 8. in ter Breite und bie Figuren find lebenegroß. Obgleich 
es gleichfalls mit dem vorrrefflich gemarhten Monsgramm bes Dürer 
und ber Yahredzatl 1519 bezeichnet und auf Geiz gemalt iſt, irägt es 
to offenbar dad Bepräge einer alten, nicht ungeihidten Gopie, melde 
inbeh dem Urbebet des Mündener Bildes weit nachſteht. Ueberdem 
bar es durch Verwaſchen febr gelten, Defumgeadhrer iſt in bem rothen 
Lokalten bes Bleliches, im den bier durchweg entſchieden grünem Schat- 
ten eine gerwiffe Berwandticaft zwifden beiten unserfennbat. IM bin 
geneigt, die Gopie des Grafen Crabemötg für eine Arbeit bes Yobanı 
Bilder zu halten, won defien Hand bie jo fange dem M. Dürer beige» 
meffene Rreuziragung in ber Binaforbek zu Münden herrührt. Ib 
frage num, ob e6 mahrfceinlicer iſt, daß nach jedem Fleineren Wilde 
in Münden drei Gopiften basfelbe in Tehensgroße Figuren übertragen 
haben, wie «8 doch norhmwenbig ber Wall fein mäßre, wenn basielbe dad 
Driginol wäre, oder daf ber Urheber bed Iepterem tB-na bein DOrigie 
nel, worauf fi jene Bilder bezithen, and irgend einer Urſache werflei- 
nert bat. Welche lebhafte Anerkennung das Originaf fen in früh 
Zelt gefunden, beweldt übrigens ber Umfund, daß fic aufier ten Fri 
gen, nad drei ältere Gremplare nachweiſen laffen. -Das- eine d —* 
— — — —— bed Düter no im Jahr 1817 7 
erie offes zu Blankenbur in 
—— gr Bürding Se en von 
ra mit bem be, vor bem ..* 
Fe Au —* auf bem vo ee 
e if fehe herrlich, befonders if bie Wermreib = 
— ber Farben zn räbmen.“ Die anderen — —— Vers 
Bars ıe —— Fopieen aufgeführt; tie eine befand fich —* 
u Ab: 
‚ 8, die andere im Beny ded Grafen von dort, 
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-o Klaban, 18. Sal. Unſer „Lagblati“ bringt Heute die folgende 
Belannımagung: „Der Unterzeihnere bringt nachſtehendes Schreiben 
jur Kenninif jeiner rg dem Beifügen, don Seine Majekät 
auch münzlid- die ‚gleiche fennung gegen ihn ausgeiprohen bat. 
».Seutter, Bürgermeißer.“ — „„Lintau, den 14. Juli 1854. Der 
Präfldent ber Fönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg Frhr. v. 
Delden au den Bürgermeifter der Stadt Kındau, Grm. v. Geutter 
dabier, Ge. Maj. der König haben ben unterzeichneten fgl, Regierumgs« 
pröfinenten zu beauftragen gerubt, der Stadt Lindau die Auerhöchite 
Zufriedenheit umd Freyde über den ebenjo ferlihen als herzlichen Gm» 
piang audjuipredhen, welden die Bürger der Stadt Lindau in jo her» 
vortretenber. Welfe an den Tag gelegt haben. Sowie Se. Mai. durch 
tie eigenhändige DOrdenäverleihung Euer Hochwohlgeboren Alerböchflihre 
Zufriedenheit audzuiprechen gerubt haben, ebenſo wollen Allerböchftvies 
jelben ber ganzen Bürgerjchaft biejelde ausgerrüd: wiſſen. Indem ich 
mid dieſes Aderhöchftlen Aufıragd ensledige, eriuche ich Euer Hochmwohte 
geboren die Bürgerihaft Linvaus von biejer Alerböhften Zufrieben- 
beitöbezeugung fogleih in Kenminiä zu jegen. Mit ausgezeichneter Hoch ⸗ 
achtung! Brbr. ». Weldem, £ Begierungspräfidene.“* 

Tinbau, 15. Juli Den würdigen Schiuf unjerer unvergehli» 
hen Feſtiage bildete ein großartiger Fackelzug, veranſtaltet vom den 
Bürgern der Stadt zu Ehren der von Seiner Majelät in alerböchter 
Gnabe deforitten Herren, bed Landrichters und Etatıfommifjärs Eder: 
und ded Bürgermeifter6 von Geutter. Dieganze Stadt fühlt fl durch 
bie allergnävigfte Verleipung biefer Orben geehrt, benn bie fo Auége⸗ 
zeichnesen find Männer, bie allgemein ganz beſondere Achtung und 
Liebe genießen. Hr. Landrichter Edert hat Ih in Neurtiim In dem 
fürmijchen Jahre 1848 ausgezeichner, und fo lange er unter und wirkt, 
hat er fid die Liebe der Stadt und bed ganzen Landgerichtöbezirte er» 
worben dur feine Humanität, durch jeine liebevolle Behandlung aller 


Derer, bie bei Bericht zu thun haben, durch jeinen biedern Gharakıer, 


durch feine Mube, bie er bei allen Gelegenheiten an den Tag legt. 
29. — 4 Stuttgart, 15, Juli, Kür Püdler« 

Mutfau hatte geſtern die Ehre von Sr. M. dem König zur Tafel ger 
laden zu werben. Der Menz’ihe Eireus wird beute Abend durch einen 
Beiud des Königd geehrt werden. Die Thellnahae des Publikume ift 
deuſelben bid zum Schluſſe treu geblichen und indbeionyere bar Küchen 
Meng, die in bem legten Tagen zum erjten Mal aufırat, befontern Gn« 
ıhujlasmus erregt. Die lehte Worflelung wird bier übermorgen flütte 
finden und dann fogleib die Abreiſe nah Münden eriolgen. — Die 
geſtern bier begonnene Ergänzungswahl zum Bürgers-Ausigus hat bis 
jegt nur den allergeringften Abel der Wähler in Bewegung geiept 
(von 5617 Wählern am erflen Tage nur 179), fo daß vorausfihrlih 
noch Nahmwabltermin angelegt werden muß, 

eeußen. — Berlin, 13 Juli, Bur Beier des Geburtstages 
Ihrer Majehät der Kaiferin von Rußland war heute bei Ihren Mafer 
Häten große Tafel in Santſouei. Unter den königlichen Gäften befanden 
fig, wie wir hören, au ber kalſerl. ruifliche Gejandte Baron v. Bude 
berg, bie BefandrichafiseGelretäre und Attaös, jo wie mehrere gegen« 
wärrig bier anmeiende Lalferl. ruſſiſche Djfiziere, In der hieflgen rujfl» 
ſchen Kapelle wurde zur Beier. dleſes Tages ein Gottesdieu abgehal- 
ten. — Siherem Bernehmen nad werden Se. fünigl. Hoheit der Prinz 
von Preufen fh nad vollendetet Inipektion ber Bunbestruppen in 
Srantfurt a, M,, io mie in Trier und Zuremburg, zum ®ebraude des 
Serbabes nach Dflende begeben und fd zu biejem Zwecke etwa drei 
Wochen daſelbſt aufhalten, (Beit.) : 

Defterreich. — 0.C. Balgendes if der bereitd auf telegraphie 
ſchem Wege aubzugdwelfe befannt gewordene Artikel der „Deflerreid, 
Korreipondenz*, die Stellung ber übrigen deutjchen Nenierungen gegen« 
über dem Öflerzeichijcdipreußiichen Schuz⸗ und ArugeBündnifie vom 20. 
Mpril 1. 38. hetreffend: „Inmitten ber ernflen Derwidelungen, welche 
die orientalifche Angelegenheit herbeigeführt, gereicht es zur bejonderen 
Befriedigung, runmehr zu erfahren, dag die hoben Regierungen der 
deutſchen Bunbesflaalen ja aljeitig ſich bereit erflärt haben, zu einem 
Bundesbeichkuffe mitzuwirken, dur melden das gefammte Deutſchland 
dem Gduf- und a Defterreihd umd Preufens vom 20. 
April I, 38. Heitritt, Im vielen Zuflimmungen zu ber biesjäligen Aufe 
forberung der beiten allisten deutſchen Großmädhre iſt mit ädht deutſcher 
Zreue ausgeiprocdhen, mie die betreffenden hoben Negierungen vertzauende 
vol die Führung biefer auf für Deutſchiande Madıftelung und Würde 
fo wichtigen Angelegenhtite den Kronen Defterreih und Preußen über« 
geben. Diefe Mächte haben in ihrem Bünbniffe die deutſchen Interejien 
verangeftelt, und bad herzliche Entgegenkfommen ihrer deutſchen Bun · 
deegenoſſen Kann biefe obherrſchende Müdfihisnatme nur beſeſtigen und 
fräftigen. ine — —— ze — Ba: w = bie 
oben Regierungen thums Luremburg umb des Herjog« 
> x N ge durch die Berbältniffe ber 
fie verbunten find, ihre Zuftims 

ee euiſchen Bundes in Aus» 
Höfe 








tbumd 
— ng 







3 


wie biefer Gouverän ſtets in erſter Linie zu finden mar, mo eb galt, 
die Würde umd die Macht Deutichlands gegen den Wellen zu veribei- 
bigen, jo wird berjelbe ficherlich auch zu jeinen Bunbesgenofien fichen, 
wenn bie Intereffen Deurjhlandd es erbeiſchen jollten, ben Störungen 
der Machiverbätiniffe im Ofen entgegenzumirfen. @in Saldiger, boffent- 
N einbeig aefahter Bundesbeichluf, weicher das Gewicht des gejamm- 
tem Deutſchlande zu dem Bündniffe Deflerreih® und Preußens fügt, 
wird tem gerechten Bünjchen aller Barrieren entiprechen.* 


Frankreich. 

* Paris,. 14. Juli. Der „Woniteur” bringt oifiziele Berichte aus 
Boulogne und Galaie, Am 12, fand auf dem Plateau von Alimerenz 
die Muflerung ber Erpebitions«Diviflon und dann im Lager von Hon 
vault die einer zweiten Diviflon unter dem General Regnault flatt. 
Die Truppen der Dfijeer-Armer, deren Artillerie und Genie jchon nad 
Galsid abgegangen waren, fanden bem „Moniteur“ zufolge in mei, 
einen rechten Winfel bildenden Linien, den Rüden gegen das Meer 
gekehrt auf dem Plateau von MWimereur aufgeflelt, bie Negimenter in 
vollzähligfter Stärke, jeder Goldar jeldmäfıg ausgerüftet, „Ihre Hale 
tung war bewunbernömwerth, fagt ber „Moniteur” ; ed war eine Freude, 
den im bieien Eriegeriiben Belldirern geichrieben fiebenden Ausdruck der 
Befriedigung zu ſehen. Bafl die ganze Bevölkerung der Stadt und bes 
benachbarten Landes war zu dem Lager geſtrömt; bie eugliihen Bami« 
lien waren in Menge anmweiend; fie bezeugten durch ihre warmen Als 
Mamarionen, daß fle über dieß herrliche Schauſpiel nie minder glüd« 
ld waren, ald die Branzojen.” Der Kaifer ritt im Schritt, bie Fron ; 
sen hinunter, am jeden der Kommanbeure einige wohlmolende Worte 
richtend, lieh dann bie Difigiere- und anderen Mülsdıs vorruien, denen 
er Drben oder die Denfmünze zu verleiben hatte, und richtete bieranf 
mit einer Stimme, die, wie der „Moniteur” fagi, bis in die hinterſten 
Glieder binein gebört wurde, bie bekannte Proflamarion an das rpe» 
bitiondlorpde. Nach dem MVorbeimarich begab er ih nah Honvault. 
Am 13. reiste er nad Galaid, we er um 4 Uhr Nahmiıtags ankam, 
abermals unter Mermeidung aler offiziellen Gmpiangbieierlikeiten. 
Dort lag bereitd das engliiche Geſchwadet vor. Anker, beiteben» aus 
einer Menge Linienjhiffe, Fregatten und KRorwerten, zur Ciuſchiffung 
der franzöfligen Truppen bereit, während bie Dffiiere und Marroſen 
ſich unter die Bevölkerung von Galais gemiicht Haren und den Kaijer 
mit ihren Zursfen begrüßien, Der „Moniteur* hebt hervor, daß der 
Kalſer überall, namentlid au von Geiten ber Engländer, die wärmite 
Aufnabme fand. — Bu Maya. dem der Kalier feinen Wunib, in ber 
ettomamijchen Armee zu dienen, gewährt bat, wird nächſten Montag 
nad Gircaiflen abgeben, um dort ein ihm übertragenes Kommando zu 


übernehmen, 
Rußland. 

?.C. Rach ben neueſten Berihien aus Warfchau vom 12. Juli 
war ber Generals Rriegd-Bollzeimeifter Abramomuih von Gkierniemjce 
bereit wieder nad der Haupıfladt ded Koͤnigreiche zurüdgefebri und 
dagegen der Bicr- Statthalter General Rüdiger von Warſchau nad 
Brzede abgereidt. 

P.C Die Regierung bed Gouvernements Warfchan bat folgende auf 
faiferliden Befehl neu erlaffene Vorſchriften über bad Verhalten ber 
Grenzbebörben den fremden Geſandten, diplomatifhen Agenten und 
Kabineit-Rurieren gegenüber, zur Öffentlien Kenntnif gebracht: Mer» 
fonen melde in der Tigenſchaft als Borfchafter, Befandre, bevollmädhr 
tigte Minitter oder Geihäftsträger ans dem Auslande ankommen, tollen 
mit bem fle begleitenden Gefolge obne lnterfuhung durdaclaffen wer- 
ben; eben jo Berfonen, welche von fremden Megierungen an ben Hof 
des Kaljers mir beſonderen Aufträgen abgefhidt werben, und alle Be» 
amte, welche au bem in Rußland befindlichen fremden Geſandſchaften 
gehören, wie Regationsräihe, Begationsiefretäre und Untere, bie einen 
diplomatiichen Kirel haben. Die Zolbeamten find verpflichter, dieſen 
BPerfonen die gebührende  Aufmerkfamkeit zu ermelien und ſich zu be= 
müben, moͤglicht alle Sinderniſſe zu vermeiden, melde ihnen bei ißrer 
Meije Über die diesfehtige Grenze einen Aufenthalt verurfachen lünnten, 
wenn ibre G@igenihaft und der Amed ihrer Ankunft in Rufiland in 
ihren Päffen in der legalen Weiſe angegeben find, Die vom fremden 
Höfen abgefhidien Kuriere unteriegen einer Unterſuchung nur in Bes 
zug auf ihre eigenen @ffeften. Was aber die Durdlaffung ber’ vom 
ihnen überbrachten Rorreiponbenzen, Zufendimgen, verflegelten Budere 
nf. w. betrifft, ſo haben bie Solkımmern fi nad den im Artikel 
1146 de8 Zougeſehes für bad Kalierreih angeorbneten Vorſchriften zu 
rtichten und darauf zu achten, baß die durchreiſenden KRuriere nicht un“ 
nöthiger Weiſe aufgehalten, fonbern fo ſchaell -ald möglich erwerirt 
werden. Aufendungen, weile an den Gtatthalter im Königreich Polen 
und an bie Meihäminifter gerihter find, jolen anf Grund des Artifel® 
1140 des Zollgejepes für das Ralferreih und 715 des Geſehed für das 
Königreid; Wolen burdpgeläffen werben; Zuienbungen aber, meide-af 
die in Rußlaud "> Wefandten, Bevoiimädtl 
Miniter und And⸗ A f 

U) 
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jrembe ‚Befandifhaft. abreffirt, And, und die außerhem ein amtlichen 
Tieztl tragen und im. dem Ausweis bed Kurhers verzeichnet flchen, 
jeden ohne alle Unterfuchung durch bie Bolämter burchgelafien werben, 
Die Bolbeamten haben dergleichen Korrtſpondenzen, Bujenbungen, 
Badete u. ſ. w. weder zu plombiren, noch ein Girgel darauf zu brüden, 
fanden, nachdem fie diejelben gewogen, ohne Beſchädigung ber Gou« 
yertb und der Siegel den Kurieren wieder zuzuſtellen und über dag ber 
fundime Gewicht dem Departement bed ausmärsigen Handels zu berich- 
1en; Me son fremden Rablnets- Rurieren Überbrasdten Aufentungen aber, 
melde fein Amsöfiegel tragen: und in dem Ausweis ted Kurlers nicht 
wir aufgehibrt find, fie mögen abreffirt jein, am wen fle wollen, den 
Kurieren zwar uneröffnet wieber zuguflelen, jebod vor Müdgabe der 
selben ein . forgifigkeenas lWergeiihniß davon mit Angabe der Adreſſe und 
tb Gewidid jedes einzelnen Stücks aufzunehmen, fie dann zu plom« 
bixen, oter nach Befinden ein Siegel barauf zu drüden, und von vem 
Kurier eine Ichriftliche Verpflichtung barüber zu fordern, daß er viefel« 
den an dad Bolamt in St Pereröburg oder Warſchau zur Unterſuchung 
abgeben mohe, dirje Weiheintgung abet mit umgebender Pot, je nach 
dem Pelinmumgbort ber Gentung, an dad Departement bed ausmärti« 
gen Handelt oter am den Statthalter im Königreih Volen einzujchiden. 
Die neuen, die Unterfuchung der den fremden KRabinetd-Rurieren ge« 
börigen Afftlren und bie Plombitung der von ihnen überbrachten, mit 
teinem Austöflegel weriebenen und im Ausweis bed Rurierd nicht aufr 
geführten Zuirntungen. beireffehden Behimmungen ſollen jehs Monat 
mac, ihrer Öffentlichen Belsnntmachung in Kraft treien. 
Angelegenheiten. 

*Vit Anzabl europäticher Dffigiere und Uncteroifizlere find auf 
der tärfiihen Dampitorserre „Tabiri»Bari* nach der abchaſtſchen Küfte 
abgegangen, um auf Shamyis Berlangen in bie Meiben feiner Truppen 
einjutreten 


» Die „Botrie® berichtet, daß Omer Paſcha die sapfere Bejagung | 
um ibr einige Grbolung von | 


von Silifrla nah Barma ſchicken wird, 
ihren Strapazen zu gönnen, Bon 700 Arrileriften, die im Anfang ber 
Belagerung in der Beflung waren, find nur 120 wieder herausge» 


tommen, 
Amerika. 

Mich dem „Ameritaniichen Boiſchafter“ hielt bie deutſche Geſell — 
ſcaft in Nemwe York in diejem Jahre ihten 70. Sabtedtag. Unter den 
Rubihligen, melde in dem Berichte der Gefellſchaft ven Auswan · 
berein gegeben merben, verdient Folgendes besondere Beadrung: Wer 
nah einem nördlichen Hafen der Vereinigten Staaten will, jolre nicht 
früßer, old den 1. März, und nice ſpärer, ald den 15, Gepiember, 
wer aber nach einem jüslichen Hafen will, nicht zwiſchen tem 15, Mai 
und f. Geprember in Gere geben; und zwar aus bem Grunde, weil in 
den Wintermonaten im Morden die Geſchäfte Moden uns bie Bahr 
breife ind Innere um ein Dritrel fleigen, und weil andererjeits mäh« 
rend vr Sommermonaie im Gärten Birberfranfheiten hertſchen, denen 
bie Anfömmlinge ale Opfer Gäufig faden.. Die Cinſchiffung über Eng- 
and wird unbebingt abgeraiken. Im dem legten Monaten herrſchie 
nu den gemachten Mitchrilungen auf vielen Auswanderungsidiffen 
gaie Sterbligpfeit; io Famen z..®. 1300 Aodesfälle unter 14,600 im 

vormber Angefommenen vor. Wei mäberer Unterjuhung ergab fld, 
ba die Sterbfäle in gemilfen Lingegraden anfingen, obne Unterſchied, 
—* melden Hıfen die Schiffe fumen; daß die Sterblichteit unver» 
Pälniömäzig größer war, je größer bie Anzabl der Baffagiere, und daß 
Mangeifafte Büfıumg des Shiffed, fhledıe Nahrung und Mangel an 
Ätzuider Hilje Hunderten einen filbzeltigen Xod bereiteten. In Folge 
Meike berrübenden Wahrnehmungen wurde dem Kongreß eine Dent - 
— tiagerticht, die auf Verbeſſerungen in den beſtehenden Scijje- 
r dringt, — Die Gefammteinwanderung über MemeDork betrug 
um Sehe 1853 im runder Zahl 306,300 PVerjonen, worumer 119,500 






u > . 
4J ES inehen, 17. Zull. -Umferar vorgeſtrigen 
a Über die Audzeihnungen, welche Ge, Maj. der König aus 
* der Eröffnung der Induſtri-Ausftellung ertheilt wurden, - haben 
URS hinzugufügen, daf dem Vorfande ber Ausflelunge- Kommife 
om? Staasrarh ». Fifhber, das Kommandeur Kreuz bed Ber- 
enf-Orvens der hayeriihen Krone verließen morken ift. 
leder den Bejuh Sr. Maf. des Königs zu Uempten am 13. 
D anjer nöhfted Haupıslart ausfährli berichten. 
felaen zeich. — Dis Reihe» Briegblatt veröffentlicht „nun in 
Sr Ruten 177, 178 uns 179 bie folgenden Aftenflüde: 1) 
Pr GE un Kr bündniß zwifchen Defterreih und Preußen vom 20, 
"1854; 2) Bufahartifel zu dem Schut und Lrugbünbuifle zmi« 
fen Deferreic, und —504 vom 20. April 1854; 3) Gonvention 
eidlofen jwilhen Deferrei und der ottomanifhen Pforte am 14. 
—J u Bewerkſteligung der Räumung. ber Dongaufürftenthütmer von 
fe der fremden. Armee und ber Wiederherſtellung deg geiepligen 


Sufzndıs in, denſelbe. $ 
tem, 13. Full.‘ Für Goriſchatoff Hatte geilern bie Ehre, von 
jo der aiſerin empfangen Ju werden. Heute prramflaltet -ber 
Mieciter #rd-Yeufiern, Graf Buol-Ghauenfteln, zu Ehren besjelben ein 
Nylomaniices Diner, - au welch er biefig 
Fugligen Geſandiſchaft geladen iſt. ES 3% 1) 





Belgien. — Brüfel, 13. Iull,,,Der, Kdnig, yon, Dortugal ‚und 
fein, Bruder, ver Herzog von Oporid, ar euie von bier übgereifl, um 
fich am. Abend. zu Anımerpen mad, dem Hang einzuſchlffen, wo fle mot ⸗ 
gen eintreffen werben, Der Gerjog von Brabant und der Graf von 
Blantern baben bie hohen Meifenden bis nach Anımerpen begleitet, 

Frankreich. — ** Paris, 15. Zuli, Der Kaiſer iſt geitern 
Mächte 11 Uhr hier wieder, eingetröffen und tat fi ſegleich nach St. 
Cloud begehen. Er Hatte zu Galats geitern früh 9 Uhr noch bie auf 
dem Stadtglatis gelogeriem Soldaten der Grpevitlomdarmer; und um 
2 Ubr auf der —5 „Hortenie* bie emglifche Flotte befihtigt. — 
Ale Schiſſe waren bewimpelt, die Matrafen auf ben Haben, Die Flotte 
falntirte mie fÄnmtlichen Geſchühen. Die’ englliſchen Serfeute fiefien 
begeiflerte Mufe aus. Der Kaiſer ftleg-an., Bord. des Mdmirdlihilfe, 
ws ber Gommotore Greh ihn an ber Epige feiner Offijiere empfing. 
Der Kaiier kehrte um 4 Uhr nad Calais zurück und reife von ba um 
4, Uhr ab 

Oriental, Angelegenbeiten. — Wien, 15. Jull. Nach 
offiieler Depeihe beiegten die Türken Glurgewo. Das Gros ber 
rufftichen Armee fand am ff. in Bratejchti. Gerüchte erwähnen einet 
neuen fürkiſchen Grfoigs bei Glurgewo. (2. 












Beim . 
Rom . 
Serie 

Dabır 
BRepefaomen . 
Relnfaamen 


Summt 





Mündener Holzpreiferem 15. Zulls ine Klaftet Duchenholz ITA. 
12 fr. Dirtenhotr 10 f. 12 fr. Föhrenhelz 9 fl. 54 ir. Bitimfeh 8-f..33 Mr. 

Mündener regulirte Brob» mm Mebltaren.i7. Ma 24, Juli 
1854 ; dann Mletfhpreife, J. Brodgemidt. MWaleubren: bie Munpfemmel 
2 ti. — Du; vie ertinäre Kreuzerſemmel 2 Eh. 2 Qu.; Me halte Kreuzer ⸗ 
femmel 1 8. t On; das Epipmedel 2 Mb. 2 Diu.; das Sremgerlaibel 4 Pih. 
— QDü.z ter Grofhenweden », W. 7 26.2 0a sEMeplpreife Dun 
mehl das Diertel I A. Br, ber Dreißiger ir. 2 pf.; Semmelmehl 8.8: 2 1 
42 fr, d. Dr. 10 fr, —pf.; WBalgenmchl d. ®. 20.26 ., 2. Dr. 9 ir. —pf.; 
Einbrennmehl d. DB. 2 FE. 10 fr, ». Dr. 8 fr. pl; Miemif 2.8. 1.62, 
» Dr. Te — Pl; Mongenmehl d. B. IM. 46 ir, Dr 6 ie 2 ph M. 
Bteifhpretfe Gemährtes Ochſenfleiſch 13 fr. —pf.; Ralbleif 11 kr. — pf; 
Saqafteiſch 10 ir, Saeinflelſch 17 fr. 


Börfen: und GSandelönachrichten. 

“ Franffurt «.@M., 15. Jull. Orereid, Sproj. Mein. 661, ; 4',,prey. 
57", Bantaftien 1020; Hproy. lembardiſch + venetianifhe Mntelfe 80; fpanifce 
Difends 18 %/,,; bayeriſche 4Y/,proc. Obligationen 97’, ; Butwigähafen » Berbader- 
EB 117°. WMehfellurs: Varie DEt;,; Bomben 117°/,; Bien 92". 

Sranffurt, 15. Zuli.(@oId u. Gilder.) Rene Louis'or id ä. 45 ir; 
Blfelen 9 A. 36-37 5 Preab. Feiedriche der 16 M. TYK-B"/4  Dolkämd, 10 Bafben. 
Stid 9. 45 - 46; Manpbuleien Sf. 34-355 20 Frantemßt. A. 24',-25'/,; 
ngl. Soverciana 11 A. 45-47 fr. 4 Bolh al Marco 376-378; Breuß, Ihr. 1_f; 
AP’ hrgi Sfrumhenthaler 4 I. 20", - 215 Sohhalig Sllber 24 8. 34-30 tx. 
Beruf.  Rafar Sqheine iM. 47',,-', 

“Bien, 15. Jul. Bpro. B5’4; H'upron. Tb; Bottertminickentsdeofe 
som 1838 126’,,; Banfaltin =; Bomb.swenet. Bprep. Mniche 103; 
Rerpbahmattin —— MWedfellurfe: Augsbuta mo 120%, Bendon 3 Rt, 
12.88.8: Belpfurs: Dünpeufaien 38%,,. Deſtert. BotterierMulehenpteofe von 


1854: 38"/,. 

Berlin, 14. Jull. Preuß. Staats Schuld ſcheigt — PB, 88%, @; Köln 
Dindener 114%, BP, 113", @. 

Berlin, 15. Hui. Preuß. Gtentsfgulbfgeine 53%, 9, 83%, &,; Köln 

Fe — — ——— 

* 44 pren DE Char); :—.— (auf Bleferung Ente 
Monats); Spray. 71. (daar), 7080 (auf: Lirfrrung Ende Dita), Berbbehn 
810. fbasz), 807.50 (a EM.) Yarie-Gieaßburg 773.75 b, 770.— 
(a. 8 € M.) Epam pro — ©, immer Bio 34’, ©. N Con, 
19 8, Ball. —- Bis. Aal —.— 8. DL (1834) — WR; (189) — 
®.; (1851), —. Rim. Anl. 84 @.; Ruf. dp. — 6 P 

“- Maris, 15. Jul 4',prey> 97.50 (base), 97.25: (auf Pie, Anbe 
Monsts), Aprcı. 70.95 (bar), Ti danf Eirf. Unbe Monats), Merthahn 
812.50 (haar), BiR50 (a.2.0.M.), Bariır Stiraßbusg- 773,75 Baar, 772,50 
da.2, @. MR.) Epanifge- Ipreg. — O. Coup. ab, Innere Schuld 34%, @,, Meur Gany. 
10 8, Ball. — Biem. Mal. 85.75 ©; Möm. Hal. 84, Ruf. Kup. —. 

"London, 13. Jall. Konfois Iprog. 9?/,; neue 3t/,preg. 92. Gpam. 
Iprej. 38", Gonp. ab; Bewer Bomsert. 19%; Mai. 4. Berti Ber. ——; 
4prey. 40, 42. Ruf. Spray. DB, Ahyuprog. Bid, ⸗ YES sw 

"+ 2onden, 14. Zul 3, Konfels Bil; Bun —— — 
Gpanifäe aprig. 37°, Coup. ab. Reue Gemert 18'%, —zllafl. 4, — ‚Worin: 
bprog. —, Sonn.) Aprej. 40 42; Muff. bprez 27, 99, aY,puop 81 83... 
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25.0) Bekanntmachung. 

Im rer Bahtfade des Wapierfabrifanten Meriy 
Botftrs after Oderfiätemmähle wirken folgente 
Goftistape beifimut, ale: 

1) Bar Memeldiing der Borterungen und Term Rad 

veſſang auf) 

Movtag den 14. Auguft I. Ia., 

2) sur Wordrimgung der Ginreten auf 

ben 44. September. 36, 

» jur Mödgabe der —— and war; 


0) en Nedlit as 
inenieg den 16. Oftober I. 38., 
au 
den 30. Dttober IL. Je 
 jebetmal Vormittags BP Uhr. 

Die Gläubiger des Santiters werben bez unter 
heut Keqiea⸗gldellt norgelaten, daß bas Micterfheinen 
am erfien Editelaz den Midfhlef der Werterwingen‘ von 
ber Konkuremaffe, das Ausbleiben an ben übrigen 
Edittetagen aber den Aueſchluß ber Inefenken Hantluns 
sen zur folge dat. { 

———— irgend ciwas non dem Bermögen 
ter) Wantirers —— ein aufarfertert, 
fel@rs ann alt Ührer M te bei Urrmeibung 
nodmaliger Zah hem Sanigel de zu übergeben, 

Das Mobiliar: und Immebiliar: Vermögen des Dans 
tires bereuen Ach’muf 32,375 f, 

Der Pafftoftand te feiben. (dagegen beträgt. 41,745 f., 
tarumter, finb 32,450 R. Onporbet » Rorterimgen nebik 
485 8. Btlen Ma zum 24, Ianmar 1653 begriffen. 

ee 4 nen änblger bei ditſet 


de out Sbre Meisritärsners 
* x en, fe. bleibt ihnen bes 
‚fie Haben jet Hab $. 33 


nom Tu 1822 einen ders 


— 
wen Mobiliar und Im, 
be ferben Dem öffenligen Bertdufe 


-% "te —— —— aus Heuogeriih · 
ſaaften uns Daumanaeſfadruſ Dein, 2 vlerzöllipen 
Wägen, zwei Sauluen/ reiner Chaiſe, einem fogenanns 
den Beamer Waͤgelchen, einer grefen bölzeruen Waage 
mit eifernen Gewictern, Staduhr, Spiegel, giun und 
Rupfer x. x, 

Mittwoch den 16. Sin 1.938, 

Dormittagd DB Uhr 


auf ber Oberfigtenmühle. 

Die Berfeigerung gu sign baart Bezahlung. 
U, Die Jmmebillen, « 

1) vas Behnhaus mit —— Dapiermühle uns 
daran befimplidem Waherwert He, » Ar. 1 mit 
Mebengehäube, Statrl, Etalung, Holſſchapht, Hof 

— galike, PLERT 9790, gu BED, tamn tem 
Waltreht In ter Schwauder⸗Ferſſei, und Blehs 
triedrecht unit der Bemeinde Netaiphembag, Schãh · 
umgswertk 12,780 f., 

2) PL-Mr. oso zu 11 Dep, eine Birgelbürte mit 
eingebauter Wehntng —* Sialung, dean. 2. 
Saapuagewerid 1600 6, 

3) das iſcechn. wie ſelbee Im Steuertatafterauds 
zug mäher berelchaet ih, Ghäpunsemerih 5 fL, 

4) Poßr. 9206, Burzgaarten, 2 Dep, 





%) „  979s, Garten, 28 Dei, 

6) „983, der obere Garten, BI De, 
"m 7 278, Gharteitader, 25 Dep, 

s a 9786, Grasgarten, 0,38 Dei, 


zufanmen 1 Taw. 74 Dry, Schaͤd⸗A. 650 fl, 
9) —* 977, Badatır, 1 Tgw. 49 Dep, 


10) „ 984, Ader am Dad, 0,52 Dei, 
* „  BBBs, Dadadııl, 0,18 Dri,, 
12) 888h, Budader, 0,64 Des, 
x 991,» Bängader, 4 Zgwi 24 Dez, 
1) „ 993, Breltader, 1 Zow. 79 Dep, 


jefanımen 5 Tom. 84 De, EtapıW, 505 fl. 

Auf deſen Orund ſtücen deipt der Wantirer vas Crohs 

identreit,. and werden nur deeſeldes jehenifrel verl aufi. 

15) DEM 086, ‚Breigraßenader, 1 Zgw, 48 Dei 

10)» 087, Ber binterin Hans, 0,44 Dei 
Enipungencrth 400 8 








1m) Mn —* Wiefe. ber Eesböttn, 054 Dir, 


„98h Weitermlife, 052 Dei 
EEE 
7 * * ———— 





soon. 






55* 












— En —— —— A —— 
3 aber die dec, ADe am Girigeiermine 
“ ma de Dal; — 5* —— en 
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27) ',5 . 2006, sun dir Meubrud aber be ken, 
1 h Ir 
yafammen 2 Tgw. 97 Dr, Ehäs.R. 250 1. 
24) Bl.Ax. 300, Meer der Meubrad eder tie Ben, 
2 Som, 77 Dry, Shäpungswrrih 270 4. 
254 PıMr. 807, Mder in der Goos, der Neubruch 
genannt, 0,51 Day, Ehäpungsmerih 50 fl, 
26) PIrRr. 301, der Ader an der Eoos, Neubruch 
genannt, 0,90 Dez, Schäpungswerih 80 A, 
27) PL-Mr, 303, der am der Eror, Meubruh per 
nannt, 4 Tem. 23 Dey., Echäpungewerth 425 fl., 
zufammen 71 Tom. 37 De;, Schäg.-@. 1075 fl. 
28) BlMr. 306m, Ader in ber Eoos, der Bichtrich« 
ader ober Woriersader, 1 Kam. 34 Des., 
29) Pl.»Mr. 3056, Meier an der Goos, Viehtried⸗ 
oder Herflersader gesamt, 1 Tgw. 87 Dep, 
30) BL-Nr, 305a, Mder an ber Sons, Bichtrich 
ober Berfiersader, 1 Tgw. 26 Dez, 
zufemmen 4 Tgm. 27 Dey. Shis.+W. 525 fl 
31) PL«Re 107, Wiefe in ber Ru, die große Miefe 
genannt, 4 Im. 11 Dep, Shöp.«M. 20004, 
32) P.-Nr. 1006, Maltung am Qufnat, 2 Tgm. 
77 De. Shäpungewerth 200 @., 
33) Bl.r. 1008, das Härberhelg, 3 Tg. 67 Dey., 
Sad 300 A., 


34) BiRr. 1010, das Mehnerkofz, 5 Tom. 15 Dig, 
Shäpungemeri$ 525 A., 

35) YL-Rr. 2600, Eyerlingsader, 0,53 Dt, 

36) „ 260, Speelingsader, 0,57 Dry, 

jofemmen 1 Tgw. 10 Dep, Sig. M. 300 fl. 

37) 5 Mr. 413, Wieſe im Ueberhau, 1 Tow. 48 

Schaͤdungewerth 450 fl., 

38) En Ad, Wire In Ueberhas, 0,53 Dez, 
Seäpungemerth 160 R., 

39) MıRr. 119, Biche im der Mu, de Heiligen 
wieie, 2 Tgw. 94 Des, Skit-B. 1200 @., 

40) MıRr. 304, Ader im Leu, 6 Tgw. 74 Dep, 
Schäpungswerib 825 fl, 

41) Ye. 976, Ader Im "Dalnatögraben, 1 Tom, 
33 Der, Ehäpungewertb 100 #., 

42) Pi «Re. 9750, Wiefe im Quimatsgraben, 0,57 Dy., 

43) „9756, Wieke daſelbſt, 0,48 Den, 

zufammen 1 Zgw. 3 Try, Eh... 200 M. 

44) M.Re 1007, Weltung am Hemdacherweg, 8 
Zoe. 31 Der, Ehäpungsmerih 150 M,, 

45) BIRı. 1007, Baltung am Hembacherwtg, 2 
Taw. 18 Dej., Etähungswerth: 100 A, 

Die Beſthzungen Im der Stewuergemelube Beerfiet 
ten; eingehörlg * Paptermäble, Oe.·Ne. 1 u. 2, 
Dtrerfhamühle, 

46) BR, ueh. Waldung, das obere Holz, 
4 Zgw, 76 Dej., 

47) — 15696, Baltung, das ebert Holz, 
5 Im, 62 Dep, 

yafammen 10 Taw. 38 Dep, Etäp.+W. 1350 fi. 
"Walgeiter Beſig. 

48) MiıMr. 15804w.b, das Heiligenhels ober Miliz 
teibel,, Walbung, 24 Zum. 66 Dep, San 
Werth 2950 fl, 

Uusbräbe aud dem Gute Mr. 3 zu Hagershof. 

49) PLN. 1538, Gandgrubenbofj, Waltung, 2 
Tom. 49 Drei, Ehähungemerit 200R,, 

50) PL+WMr. 1577n, Waltung, Sandgrudenhe lz, auch 
Georholj genannt, 3 Tem. 27 Dez, 

51) Pte. 15776, Waldung, Sandammdenhofz, auch 
Seoshels genaant, 3 Tom. 54 Dez., 
sufamımen 6 Tgw. 81 Dry., Stäp-P, 450 fl. 

52) DLMr. 15796, Waltung, Sandarubenholj, auch 
Soodhel; genannt, 1 Tam. 78 Dep, 

53) Pi+Rr, 95796, Walbung, Saubgrabenhelg, auch 
Sertboh wrmannt, 2 Zam. 65 Der, 
zufammen 4 Egw. 43 Dey., Schaͤd⸗ WB. 400. 

54) PLRe 15a, Waltung, Sandgtudenhelz, 
41 Zum. 55 Di 

55) DLR, "Balung, Santgrubgahel;, 
5 Zuw. EL} 4 ’ 
zufaienteh 7 Tau Dii., Ehäp.W. 450 M, 

BON BLME ISBN, Waltz , Sandgrubenheff, 
7 ae Sqadungewerth 200 f. 

. Elrugintidt Shwand: 

sr se Ser: Walv' am finfteen Mühlwrg, 
Zw. 80 Dip, hihungeierih 260 fi. 

Im vet Stenetgemeinde Reruipbembac 





59) PR, ten, * —— — Pie 


£t Sau ı” 
Mont 


m 21. 1 36, 





als —D— ‚As BR)... 


Dern Gerichte uadekenute Berfeinen Haben Fi 
ein legolet Bermögeus: und Brumunts + Geugni 


umeilen, 

Die KatafterMusgüge Sonnen wegen der Delaftung 
der Realitäten bei dam Aönigl. Bambgerichte dabler eins 
gejehen werten. 

Sqchwabach ten 12. Jun 1854. 


Königliche Landgericht Schwabach. 
Der löntat, Bantriäter : 
». Hartlieb. 


vg 


EM. 7325, 
.  Wefanntmachung. 
Berberungen umb fenfige Mniprüde an den Nadı 


laß des verlebten Schaeldermciſtere Dehann 
Rörr von bier ſiad dei Bermeltung der Richtberüde 


"Deunstkig den 3. Bug. 1.5 
. 1. 38. 
Vormittags ® Uhr 
dahler anzumelden. 
Reibenturg ten 7. Aull 1854, 


Königliches Rothenburg a / T. 
(Rmtsvorkann beurlaubt.) 

@..0.6620, r, 4. Afirfier. 

471. 


Ediftalladung. 

Die Bätlersföhne Johann um Georg Brenfhi 
von Pelmberg werden, und zwar Erſterer feit 50 Jehb ⸗ 
zen, mo er als Bintergejehle In die Feremte ging, und 
Bepterer feit dem rufen Feltzugt vermißt. 

Auf Anicag des Bruders werten nun Jehann uns 
Georg Breufhl orer verem redhtmäfiine Desyendenr 
ten aufgefordert, fih innerhalb 6 Monaten am 
fo gewifier blererts zu melten und zu legitimiren, als 
anberbeilen dieſelben fhr verfollen erklärt, und teren 
in 81 A. 30 kr. beflchendes MWermögen kem MWruber 
ausgeanimertet werben wird, 

Haman ten 13. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Hemau. 
Der tönigl, Lartriäter: 
Wruggentbaler. 


” Bekanntmachung. 


Der Iebige Zazlöhner Jalob Diesel von Schem ⸗ 
Teöberg will nadı Nortamerita auswantern, weehalb 
Forkerumgen eter ſenſtige Aniprüde bis länaflens 

Freitag den 28. Auli I. Se., 
rüb 8 Mbr, 
dahler bei Berutidang ter Migrberüdfichtigung amyur 
melben Kind. 
Berne am 14. Bull 1854. 


Königliches Landgericht Berneck. 
Borflanb beurlaudt. 


— Eloll· Atjenti. 
E.N. 13346, . t. Belgant 


0. Bekanntmachung. 

Die Witter Anna Barbara Beher von Dil 
ſchaide zur Zeit du Abernis, will mit Ihren beiten 
Söhnen: 

Ritelaus Beer, 18 Jahre, 
Yoh. Nitelans Beher, 16 Jahre all, 


e. Rrauf 








€.R. 000,1. 








‚nad Nerdamerita auswantern, 


Gimai Anfprüge an nenannie Perfonen Fönnen am 
amftag 22. Bu I. Ss, 
Dormitt 


age 
dablır angemeldet werten, Mach Verlauf kiefes Te 
mine erfolgt die Bapamspänbigung. 

Mündberg ten 19, Zull 1854. ri 


Königliches - Landgericht Mündberg, 
Der köninlice Lantzichter ; 
ER 17. Schrön, 
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&e. Majeftät der Mönig zu Mempten. 

“ Wrünchen, 17. Juni. Wir Haben unfern Lefern ausführlich üher bie 
ſchonen Beflssze zu Lindau aus Anlaß des Befüuches Sr. Maleſtät des Königs 
dafelbät berichte. Wir thun mun das Glelche auch in Betreff des nicht minder 
jubeluollen Einpfanges, ter Er. Wa. dem Könlge von den Bürgern und @immoh« 
nern Kemptens bel dem Allerhöchſten Veſuche diefer Etatt bereitet wurde. 
Die „Augiver Zeitung“ bringt darüber Me folgenden Berichte 

Kempten, 13. Jul, Schon am vergangenen Samflag hatte ſich Pe 
he Kuute verbreitet, dap Er. Majeät der König anf Mllerhögft Ihrer 

Ije nah Lindau unfere Stadt berühren werden. Sofort beritte ſich Jung und 
Ar, an für möglichft feflichen Gmpfang Be geeigneten Vorbereitungen au 
treffen. Inmitten der beireffenzen Workehrungen gelangte aber Me Nachricht 
dieher, dah Se. Maj. der König den Beltpunft der Meife mod nicht feitu- 
fegen gerubt haben Diefer, den Beitworbereitungen furen Etlilfand gebie» 
tenden Mitthelſung folgte jevody rafch die weitere, Dh Se. Waj ber König 
am Beutigen Tage unjere Eratt wit Aderhöct Ihrem Beſuche beylüden 
werten. Raum hatte fich diefe bocpfreutlge Botfchaft verbreitet, ald bie Bor 
kereitumgen zum ſeſtlichen Gmpfange mit erneuter Ihärlgfelt in Angriff ger 
nommen wurden, Und jo ſehen wir denn heute unfere Stadt In größtem 
Behichenuete der Ankunft des heiferfehnten hochgellehten Ranbesvaterd entats 
re Son am frühen Morgen durchwogie eine dichte Vollemeuge In 

Alleitern die Etragen, deren Häufer aus freiem Antriebe fänmelld nut 
wlnden, zablefen Flaggen in ben Yandesfarben, ſowle ben Mamendzüs 

gen Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin geſchmückt waren. Ieder 
date ten Antern an Meichthum, Gefdimad und Sinntgfelt der Dekoration 
du Üicıtreffen geſucht. Ganz befonders Impofanten Gluerud gewährten ber 
Kefbenyplap, Me Triumphpforte an ber Kreuzitrafe, das Rathhaus, der Bahn 
ke, dr Herbrüde mit ihren zwel Bontainen, unter den Privatgchäuden ber 
Gate; zur Vor, das Gtabliffement der mechanlfchen Afttenipinnfabrik ıc. 
Er. der Hr, Staatäminifter von der Pfordten und Hr. Megierungsrrü« 
Örhr, v. Melden, melde ſchon geftern Abend zum Empfange Er. Ma« 

hf bier eingetroffen tsaren, beglagen ſchon in früher Morgenflunte die 
der Stadt und Sprachen ſich auf das Beftledlgendfle über deren fefl- 

ie Gatrut aus. Gegen 10 Uhr verfammelten fi die Aöniglichen und 
Behörben, bie Yantwehr, die Liederfränge, bie Veteranen, bie Zünfte 
Bannern ». auf Ihren verfchledenen Sammelplägen. Die Lands 
"ehrhapaferie ſtellte ſich auf dem Vorplape des Bahnhofes auf, um von hier 
Ma Er. Majefät das Ehrengeleite zu geben. Gegen 12 Uhr verfündigte der 
j Geſchũte auf der Burghalde die Ankunft des erhabenen Herr 
Art, Denlzt Minuten daranf braudie De Kofomotive, welche den beider 
an Kandesvater in unfere Mitte führte, durch bie Mume des Bahnbofes. 

Üreel Hr, Erratsminifier von ber Piordten, Hr. Neglerungepräfltent 
ne * „St. Genttalbirektor der Verkehrdanſtalten Frht. v. Brit, 

Vorftanp der Eijenbahnbaufommifflon, «Hr. Oberbaurath v Pauli empfingen 
Mn ber Epipe der 55. Amtsvorflände ter bleflgen Behörden ©e. Majeftät tn 
mofelbit für Aderböcfdenfelhen ein eigenes Gemach zum würbie 
nge eingerichtet worden mar. Mach einer herzlichen Bewlllkomm · 
arg Eeliend der Stadt burdh den Hm, Magiftratsratb und Amtsverwefer 
Aartanann verliehen Se, Wajrftät nach einem furzen Aufenthalt den Bahn» 
Kaum waren Mlerhöchftriefeiben den Mugen des Im Bichteflen Getränge 
Im * harrenden Volles ſichtbat gewotden, ald ein endloſer Jubel» 
dar Me Lüfte tönte, Clctbar gerührt vom dem herzlichen, begeliterten 
banken Allerhöcfiverfeibe nach allen Seiten auf das huldvollſte, 

hleranf „In dem bereit gehaltenen Magen, in neldem @r. 


— von ber Pfordten zur Linken St. Majeftär Plat 
), Unter‘ dem Übrenjelelte der Lanwehrtavalerle und Im Gre 
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folge Ihrer Sulte, beftchend aus den HH. Blügelabiutanten v. d. Taun, Graf 
Buttler, Graf Rieclarbelli und v. Strunz, ſowle dem Hrn. Oberpofimeliler 
v. Lauböd als Meljefommiffär. bie Spallere ber Schutjugend, ter Zöglinge der 
Kanbrolrshichafte und Gemerbäichile und der Etnblrenden des bicfigen Gym. 
naflums und der lateintichen Schule, welche ut hren vielen Faͤhnchen einen 
wohlthuenden Ginbrud mechten. An der prachtvollen Ghreupforie bei der 
Kreuzürafe bassten Er. Majeftät welfigefleidete Wäbdhen, deren eines eln 
warm zu Gemüth ſprechendes Gericht aus ber Beer des Hin. Brofeffors 
Solinger übergeben zu dürfen genürblgt worden war. Unmlitelbat karauf 
wurde von einem Etubirenden Nomens der bieflgen Erublenanjtalt ein ande 
tes, vom Hrn. Rektor Di. Mörtl verfaptes Gedlcht überreicht, Sichtlich 
machte dleſer Moment, gehoben durch die lebhaften Gralefungen ungebeuchel« 
ter Llebe und Freude einen auferordentilch reundlichen Gintrud auf Se. Mar 
jeRät Sen Köniz Am Gaſthof zur Por, vor melden das Lantwehrbatall« 
Ion, vie Veteranen und bie drei bleſigen Lieterfränge mit Ihren Banner 
aufzefiellt waren, angelangt, gerubten Se. Wajeitär abzufleigen, wm iu obern 
Saale bie Aufwartungen ber kgl. Beamten, der Mitglieder des Waglfiratd« 
Golleziums umnd ded Gremlumd ber Grmelntevolkmäctigten entgegenzunehnen, 
wobei Alerböcfiderjeibe mit gewohnter Kuld an jeden ber Vorgeflellten eis 
nige freundliche Worte richteten. Bevor Se, Majeſtät den Eaal verließen, 
nahmen Allerböchfiterfelbe noch einen von einer Erpülerin eines Mätcen« 
Inflituted vorgetragenen begeifterien Willtonm in franzöfliber Sprache ent 
gen. Hierauf durchführen Er. Dinjeflät die Strafen der Statt, beflchtigten 
die auf das geſchmackeollſte gezierte Aktlenfpinnfabrif, mefetbit Allet hoͤchſtder · 
ſelbe von den GB. v. Steuen und v. Frollch Sich in mehreren Sälen 
führen lleßen und begaben ſich ſodann nad) Kottern. Dortjelbft wurden Aller» 
bochſtderſelbe von dem Herrn Babritbeflger Fries mit elner dem feierlichen 
Gmpfanze entiprechenben Anrede begrüßt und fohann Im einige Räume bes 
Grabliffemientd geführt, welches über alle Erwartungen reich und gejchmad» 
soll geziert war. ‚Außer den gewoͤhnllchen Ghrenpforten, Yaubgewinten unb 
zahllofen Flaggen und Fähnchen war es beſonderd eine aus Mafchlnentheilen 
tonftruirte Ehrenpforte, welche wegen Ihrer Annvollen Zierlichkeit und Gle« 
ganz Me Allerhöcfte Aufmerkjamfeit In hebem Grade auf fl Nicht 
weniger prächtig war bad Treppenhaus des Spin äudrd geglert. Die 
Ahüren ledes Mrbeitöjaales waren fänmelich mit Thellen derjenigen Maſchi— 
nen, welcht In Ihm zum Gehrauche kommen, ſowle derjenigen Babrifate, wie 
Mle in demfelben erzemgt werben, auf dad gefchmastvollite braplet. Im dem 
Sälen felbft, welche glelhfald gegiert waren, ilef in den. Maſchigen weiß und 
blaue Mole Elnen freundlichen Anbild gewährte ein für zwel Are 
belterwohnungen beflimmtes Häuschen, weldes, obgleich erft in felner Äußeren 
bergefiellt, dennoch dem Auge ich im dem zlerlichfien Formen 
präfentirte. Won Kottern fuhren Se. Maj. der Könlg zurüd auf den Baıne 
bof. Ueberall folgte Sr. Mojeftät endlofer, lautſchallender Jubel, der ſich in 
Kottern jo weit fleigerte, bag bie bortigen Fabritkarbeltet die Pferde von Al 
lerböbfldefien Melfemagen autjpannten umb denſelben mit ihren Bänden über 
bie Brücke zogen, Muf dem Bahnbofe angefommen, geruhren Alerhöchter« 
felbe ih von den vereinigten Liederkrängen einige Piegen vortragen zu laſſen. 
Ueber den Allerhöchſtlhm heute gewordenen Empfang äußerten fi Er. Mas 
jelät zu wiederholten Malen anf bie anerfennendite Weije und gerubten, bie 
huidsolile Verfiderung zu eribeilen, daß der Heutige Tag Alerhöchfienfeißen 
manche betrübende Grinmerungen vergefien laffe. Von den wärmiten Segens- 
wünfchen begleitet, traten Ce. Mofeftät um 2%, Uhr bie Wei je nach 
Lindau an. 
Kempten, 14. Juli. Heute Abend 6'/, Uhr trafen Ge. k. Majeflät 
von Lindau ber auf der Müdrelie nach Mündyen bier. ein. Beinahe; die ganze 
Benölferung der: Stadt hatte ſich auf dem Bahnhofe eingefunden, war Er, 
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£ Majetit elnen herzlichen Scheldegruß zuzutufen. Und In ber That mas 
en bie Mewjerungen der Freude und des Jubpls der Urt begeiftert, daß Se. 
Majejtit tief ergriffen warden and oftmals die hulbvollite Verficherung aus 
zuſprechen gerübten, daß der Empfang in Kempten Allerhödit Ihrem Her« 
en ungemeln wohl gethan babe, Se. Majetär haben im Bolge beifen auch 
ben Hru. Meglerumgöpräffdentert beauftragt, Auerhöchſt Ihre warme Aner« 
kennung bes herzlichen Empfanges in Kempten ben hiejigen Bürgern jur 
Kenutnig zu brinzen. Im Wolzuze dieſes hochfreudlgen Auftrages hat ber 
Stastimagiftrat Heute nachfolgende Ausſchrelbung erlaffen: „Der Etaptmagle 
firat Rempten thellt der Vürgerfihaft Keurptens hiemit mit geofenm Vergnü- 
gen das eigenhaͤndige Schreiben des Herin Vräfleenten ber Königl. Regler» 
ung von Schwaben uud Neuburg Breiberen von Wel en an dem unterfertige 
ten Maglſtratsvorſtand in nachſtehendem Abdrucke mit. Kempten am 14. Juli 
1854. Der Wagljtratöoerwejer: Hartmann, Maglſtrats-Rathe“ „Lindau 
den 14. Juli 1654. Der Vröfldert der Kgl. Megierung von Schwaben und 
Neuburg Frelherr vor Welten an den Maglſtrate Worſtand, Magtſtrats · Ralh 
Hartmann im Kempten. «Se. Majeſtät der König waren über den 
aufrichtigen und Lg wg Gmpfang im Kempten hoch erfreut, und haben 
den unterzeichneten Königl. Meplerungspräfiventen beauftragt, die allerhöchtte 
Anerkennung und Zufrlevenbelt der Bürgerichaft, wie den Bubrikoejigern von 
Stetten und Honegger und Komp. auszuſprechen. Ich enlledige mid, 
biefes allerhochſten Auftrages mit um fo größerem Vergnügen, als ich mic 
überzeugt babe, bag bie Geſuͤhle der Treue und Anhänglidfeit an Se. Wi as 
jeſtät ben König, welche fid bei dleſem froben Anlaſſe kund gegeben 
haben, aus der Inneriler Denkungsroelie ber Bewohner Reniptend hervorses 
ganzen ſind. Sle werten Herr Wagtitrate-Vorfland die Bürgeripaft baldigft 
bleson in Kenntniß ſehen. Hochachtungövoll! Breiberr von Welden, fal. 
Regierungd«Präflvent. ** 





chland, 

Bayern. — ** München, 17. Jul. Wie wir sernefinen, werden 
I MM, der König und die Königin von Preugen am 24. d. von Berlin 
zu einen Veſuche an unferem Köuiglichen Hofe fi begeben und tm Löntgl, 
Schloſſe zu Nymphenburg De für Höchſt Sie bereit gehaltenen Appartements 
Beziehen. Auch ein Beſuch Sr, Maf, des Königs von Württensberg wird 
derranächjt Gier ermartet. Im Gaflhaufe zum „Wolbenen Hirſchen“ find, wie 
wir bören, Me Appartements für Se. Majeflät bereitd für den 20. d. befleilt. 

“- München, 17. Jul Nachdem vorgeſtern die Üeierliche 
keit der Gröffeung der Induſtrle-Audfſellung vorüber war, begann 
gegen 3 Uhr dad Beftbiner, welches von Sr. Erc. dem Gtaatsminifter des 
Handels und der Öffentikhen Arbeiten, Hrn. von der Wiordten, aus Anlaß 
ter Tages eier in den Miumen bed „baprifcdıen Hois“ gegeben murbe. Die 
Tafel belief ſich auf etwa 130 Gedecke. Der erite Toaſt wurde von dem 
Sperlal-Abgefandten Sr. Majelät des Kaifers von Defter 
relch zur Erbffnung ber Ausſtellung, Grafen Hurra Erlaucht — ber 
befanmelich feibt eine anerfannte Groͤge In der Intuftrielen Welt It — auf 
Se. Mal den König Mar In folgenden Worten audgebrapt: „Bei dem 
Befte, welches bie deutſche Imduftrke unter den Aufpieien St. Majeflät des 
Königs won Bayern heute feiert, glaube Ich nur den und Ale beſetlenden 
Gefählen ber banfbaren Ergebenhelt Worte zu leihen, wenn id Sle meine 
‚Herren aufforbere, dad Bas zu lerren auf bad Wohlergehen bed enen Fürs 
lem, der qum erflenmal die Induftrielen aller deutſchen Yänser zum irled 
lichen Werkampfe in felne Reflvenzftabt einlud, uns das Gefammtbild ber 
deutſchen Inbufrie verſchafft, und und durch Seine Fönigliche Wunificenz 
diefeg für die Förderung der Ginigkelt Deutſchlande fo folgenreiche Unter- 
nehmen möglich macht, wodurch München, welches din ber Kunſtgeſchlchte 
Deutſchlando ſchon fo hoch ſteht, nun auch im ber Geſchlchte Der deutſchen 
Induftrie verewigt werben wird, Seine ajeflät ber König von Bayern 
Iche hoch? hoch! hoch!“ Der Etaatsminifter Hr, von der Pfordten 
Ext. erwiserte hlerauf In elnem Toaſte auf fämmtiche deutiche hohe Sow 
veräne, als die Bannerträger deuticher Ehre, Kraft und nationalen Ge übe 
ed. Nach diefen beiden Toaſten murben noch viele andere Toafle ausge 
bracht, von benen wir beiſpleiswelſe nur hervorheben wollen den Toaſt des 
Norflantes der Ausſtellungs · Commlſſlon, Hrn, Gtaatsraths v. Fiſcher, auf 
alle dlejenlgen Männer, melde für das Rufandefommen ber Ausftellung 
gerirkt haben; den Toaſt bed könlglich preuflfchen Gommiffärs, geheimen 
Oberfimanzraths v. Viebahn, auf bie baheriſche Andfiellungs-Kommiifion 
und ihren Vorſtand; den Toaft des Wlnlſterlalraths Hrn. Dr. v. Hermann 
auf die deutſche Induftrle, mit beſondeter Hervorhebung ihrer fitillchen und 
foriolen Bebeutung; dann den Toaſt des Hr. Stadtlommandanten Weneral« 
major Erbe. v. Harold auf die Fintracht der deutſchen Bürften, und die 
tree Hlngebung der deutſchen Völter zur Vertheibigung bes Waterlanbes 
gegen alle Gefahren durch bie tapferen deutſchen Armeen, und embli den 
Toaſt des Föniglich ſachſiſchen Kommiffäre, Hrn. Seh Mathe Dr, Weine 


Tig aus Dredden auf die innige Verbindung ber Landwlithſchaft mit ver | 


Intufrke. 
* München, 17. Jull. Bon heute Vormittag am iſt bie allgemeine 
beutfihe Intuftrie- im GHaspalaite dem Publikum geöffnet und ber 
Beſuch mar, wie wie n, ſchou heute jehr zahlreich, Auch der Zu · 
"zu dem Glüdshafen daueıte geitern und beute In gleicher Stärke fort, 
—— 17, Yull, Wenn tein weiteres Hiaderniß entgegentritt, 
felerſſche Eröffnung der ———— 
J morgen Die: vor geben 
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Ich werbe nicht unterlaffen, Ihnen demnächſt einen ausführlichen Bericht 
über diefe gewiß Epocht machende Ausſtellung zu erſtatten. Borläufig ſel 
bier wur Me Bemerkung angetelht, dag der Katalog gegen 500 Nummera 
andwelt, aljo beinahe Bas Doppelte ber früheren Yuddsilungen ber k. Aka- 
demie ber blidenden Künfte — nad Hinwegrechnung der Werfe der Piafik, 
An Oelblldern allein finsen ſich nahe an 40 Nummern vor, darunter 
Berle von ungewöhnlicher Dimenfion und von hoher künſtletlſcher Beden- 
tun), Das Berzeichnif welſt die erſten Namen Deurichlands, wie A. Adam, 
DH. Bolg, Blüggen, Heinlein, P. v. Geh, W. v. Kaulbach, Morgenftern, 
E. Schleich in Münden, Ammerling, Maus, Danbaufer, Gnuermann, 
Warko, BPettenkofer in Uien, Vendeman, Hübner, Mister, Schnore in 
Dredsen, Haſentlever, Ittenbach, Kouer, Rötinz, Schirmer In Düffeldorf, 
‚Genning, Hafelerosfs, Krepjhmer, Schrader, Steffeck, Steinbrüd in Ber⸗ 
Um, Dausbefer urd Hellich in Braga. X. mach, und es bekundet jede 
Wand, daß die Künſtlerſchaft Mänchens mit Ihrer trefflichen Idee bel al’ 
ihren Genofien in Deutſchland Anhang erweckte. 

“München, 17. Jul, Der Umflans, da bie dleflährige Jakobi⸗ 
dult mit der allgemeinen Inbuftrke-Aueftelung zufammenfält, har offenbar 
aud auf jene jene Nüdwirfung geäugert. Denn ed find, wie wir verneh ⸗ 
men, nahe an hundert Anmelbungen yon Kauflenten für die dießmallge Dult 
mehr eingegangen, als für die früßeren, fo daß weitere Aufitellung vom 
Buden für diefelben nörbly wird, 

Minthen, 17. Iull. Auf unfrer vorgeftrigen Schranne hatten 
die Defonomen Berghamer von Ampfing und Bergmahr von Biberg die erfte 
neue Wintergerfte zum Verkaufe gebracht, und erbleiten deßhalb die übliche 
Vrämie von 2 bayeriichen Geſchlch sthalern. Die Zufuhren zu dleſer Schranne 
waren nicht bedeutend, was wohl zuiammenzehalten mit dem In der legten 
Vote nad oft eingetretenen Megenmwetter die Urjache war, bag Welsen 
und Korn wieber etwas im Preife fliegen. Dazu, daß dieß nicht in höhe 
rem Maße ber Ball war, trug ber Umſtand bei, dag aus dem flädtiſchen 
Getreitmagazjine über 600 ScyäffelRorn- zum Mittelpreife der vorigen Schranne 
(22 fl. 7 kr.) an bie Bäder und Melber der Stadt und ber Vorftäne für 
beren halben Berarf abgegeben wurden. Die gleichen Urſachen, welche bier 
ein weiteres Ballen der @etreibpreife werbinverten, haben auch auf ben Tepe 
ten Echrannen zu Bantshut, Erding und Vilshofen dleſelbe Wirkung gehabt. 
Da nun aber die ermünichte gute Witterung elngerseten It und aubalten zu wollen 
ſchtint, fo darf mar bei ben günfligen Berichten, die von alleı Seiten über 
ben Staub der Feldfrüchte einlaufen, aud mit voller Beruhlzung einem 
mwelteren Ballen ber Prelſe entgegenjehen. Auf den legten frä kifchen Mörke 
ten zu Nürnberg, Würzburg und Schweinfurt hat dad Einten der Prelſe 
weitere Fortſchrine gemacht, Zu Würzburg wurde vorzeftern Weizen im 
Diittelpreife zu 31 fl, Korn zu 20 fl dieſes thellwelſe jogar zu 18 fl. ver⸗ 
kauft. Aus Peg vom 9. Juli wird berichtet, dab dort die Gente im 
größten Thelle des Laudes im vollen Wange iſt und überelnſtintmenden Mache 
richten gie geſt gutt ausfaͤlli. Daffelbe wird aus den Iombarbijchen Pro« 
vinzen Gomo un Berganıo berichtet, 

Hempren, 15. Julk, Heute Früh 1 Uhr iſt in Oberrottach eine Bul« 
vermüble In die Luft geflogen. Glũcklicherweife ik Niemand verunglückt. 

(Allgäuer Zt) 

Kulmbagh, 14. Jul, Wir fangen an, von Tag zu Tag leichter zu 
athmen und wir baben dazu alle Urſache, da die Ernte vor ber Thüre if. 
Schöner können bie Früchte nicht chen und beionders mweilt das Auge mit 
Vergnügen auf ben pragtsollen Belvern Im Widtelgebirge. Das Jahr war 
bisher mehr feucht als trocken und gerade dieß int für die Betggtgenden 
äußert günſtig. Die Kartoffeln verjprechen die befte und ergiebigfte Ernte. 
Der Aniluz IR außerordentlich und bie Rnollen find ſchon fo groß, wie wel · 
ſche Müffe, eine Erſchelnung, welche für dleſe Seit und biefe Gegend aller» 
kingd Grwähnung verlent. Eben diefe Ausſicht erfüllt auch Ale mit Troſt 
und man erjibt fi In Gebuld bei der wirklich großen Noth. Much die 
Veinjaaten leben vortreffilh. Ueberhaupt fünnen wir nur dad Der- 
jeder Frucht anführen und es iſt nur zu münfden, dag Alleg, p crdite 
fig das Augt mit Freuden fteht, zur Freude Aller gut In dle Sa cuner und 
Keller kommen möge. (Bamb. 3ig.) 

OD Aurnberg, 15. Jull. Der Hopfen fleigt mit Miefenfchritten in 
bie Höhe. Bejlern wurde der Zentner vorjähriged Gewächs fchon mit 100 P bee 
zahlt! Speculatlon iſt da freilich mit Ins Spiele, und diefe wird unterflügt 
von dent Umftante, bag begünſtigt durch das blaherlge naffe Wetter und den 
Dianzel an belebendem Sonnenjheln der Hopfen vorerft nicht Me beften 
Eınteantfichte bietet, Der Mondwechſel ſchelnt ledoch eine Umänderung bed 
Zuftorudes herbeiguführen, geſtern und heute hatten wir jchöne Sonnertage, 

Igen deren nuehrere, fo wird ſich aud ker Hopfen, biefe unentbehrliche 
ierwürze, geöftentbell® wieder erholen. Der unermarter hohe Preis bei 


felben kommt eisem Gieflgen Händler zu Gute, ter nach England vorigen . 






Serbſt ſpelutltte und einen falſche Caleul zog. Eben In der Auegl 
egtifſen, wird ber Verluſt der Glaͤublger, da die Waare in Pondon n 
plöpontbel ift, fi auf eln Winimum bejpränfen und der Mann fein Ge 
end — betreiben koͤnnen. = here Schranue Bein ur 
ahren, gefauft wurde wenig. Korn koſtete 22— 258, 0-34, 
Haber 9— 11 M. 48 fr. Gemüfe gibt e& im Ueberfüß mad If wotffel 
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fälächterel Mommt bier fehr in Aufnahme, befonbers belicht find die Pferdes 
mürfte, dee Mehger kann die Nachfrage nie ganz befriedigen, und ift deße 
$alb einem noeiten Meggermelfter bie Gonzeflien zur Bferbemuritjabritation 
unter ber Bebingung ertbeilt worden, bag er feluen Bebarf von biefigen 
Berger fo lange entnlmmt, bid ex ſeibſt Mferde jchlachten wirb. Die Kon« 
molle über die zu ſchlachtenden Pferte iſt jebr ſcharf und beruhen die von 
ten anderen Meggern in Umlauf gefegten Geſchlehtchen ſtets auf Unwahrhelt 
oter Uebertreibung z 

Würzburg, 14. Jull. Mittelſt allerhöchſten Neferipts vom 28. v. M. 
daben Se. Wajelät ter König fih bewogen gefunden, dem Dauprichiffahrtd- 
Kaplıän Georg Lermann von bier tie füberne Ehrenmünze des Clvllverdlenfi - 
Drtend der #, Bayer. Krone allerhuldreichſt zu verleihen. Die folense Ueber- 
geitung der Medaille geſchah geſtern Wirtz im hiefigen Vebäuse der Dialn- 
Danpiicifiahrt dutch den f, Nesierungdfommiifir bei derjeiben, dr. Megie - 
rorgerat u. Schelhaß, in Unwejenheit des k. Stadtfomminärs Regierunge- 
sach Frhr. ©. Veonrod, des Gen. Oberbürgermeijtere Dr. Ireppner und mebe 
ser Namratemltglleder, ſowie mehrerer Vermwaltungeräthe und des Direktors 
der Srielihaft, fommt dem bier gegenwärtigen höheren Dienitperfonale, Der 
Bräftent der Geſellſchaft, Hr. Vrofurator Dr, Ofus In Hanau, war durch 
Unmattjein verhindert, ammejend zu fein. Der genannte Kapitaͤn Yermann, 
ein ismer noch rüftiger Greis von 70 Jahren, ergraut im Dienfte, war ber 
Gifte, weicher ein Dampfboot auf dem Wain gefeuert hat, naͤulich 1841, 
ald betufs Errichtung der Dampfſchifffahrt mie deu Dampisoot „Jungfrau 
von Drleand* bid Bamberg hinauf der Verſuch mir Befahrung des Winines 
gemaht wurte. Er wurde dann ſofort bei der. Geſellſchaft angeftellt und if 
anenterbrachen erft Steuermann und dann Kapitän dabei geblieten. (W. X.) 

“MPürzburg, 16. Juni. Die Bolge des beträchtlichen Ballend der Or 
treloprelje mat Mh bereits in einer Gerabfegung der Brodtare für die zweite 
Hälfte diefed Monats fühlbar. Diefelbe iſt für die Waage weißen Brobed 
zu 3 Dir. anf 25", fr, für ben Leib ſchwatzen Brodes zu 6 ie. auf 
ur felgeiegt werten. Der Abſchlag berrägt fonach dort 2, Fr, 

er r. 

Schiuciufutt, 13. Juli. Huf dem heutigen fark befahrenen Getreiber 
marfie zelate Sich wieder nur geringe Kaufluſt. Diele Bauern zogen baber 
vor, ihre Brücte in die Schrammen gu bringen, am hoffentlich die mächiten 
Darftage etwas weniget dafür zu nehmen. Bon allen Seiten laufen die er» 
fernlichiien Berichte über den Stand ter Feldfrüchte ein und find die ſchon 
in Meſſe zu Markt gebraten Kartoffeln eine große Erlelchttrung der Be 
türftigen, da der Drelling bereits zu 3 bis 4 Er. verkauft wird, (W. M.) 


EX chaffenburg, 14. Iuli, Hler hofft man, zu Ende diefed Dies 
matt 2, DM. den Köulg Ludwig und Me Koͤnigln Thereſe au längerem 
Aufentbakt in unferen Mauern begrüßen zu Können, — Die Gröffmung ber 
Bahnärede zulſchen hier und Hanau bat allerdings bei uns ſchon zum auf 
falleud vermehrten Frembenzug beigetragen, Bor acht Tagen hat aub Se E. 
Bob. der Churfürſt von Heilen, von Vhltippsrube aus, auf der Eiſenbahn, 
wniere Stadt beſucht, und fle beſchaut. Gr war micht, wie die „Ufchaffenbur- 
3 Zeitung" berichtet, ern Nachmittags bier angelangt, Fr war vielmehr 
en am Vormittage gegen halb 11 Utzt hlet eingetroffen und hatte fein 

ier in dem „Ereihofe” genommen. In jeiner Beglellung befan« 
den fh die Frau Fürftin son Hanau uud zwei Then, Das Gefolge ber 
Bart aus drei Herten und zwei Damen, nebſi einiger Dienerichaft. — Aber 
ab erwartet erft Aſchaffenburg an Fremden, wenn bie Giienbagnjtreife ml» 
Üben bier und Würzburg dem öffentilhien Gecbrauce eröffnet und übergeben 
fin wird! — Der Top ter berühmten Henriette Sonntag, Gräfin Rofſt, der 
om 17. Yumt im Veriko erfolgt Üft, bat auch bier große Theilnahme erregt, 
Fa da die große Künfkierin auch eine edle Frau, gute Gattin und Mutter 
wer, und fh ihr jüngfter Sohn, Graf Yulzl Moift, ſchon jeit länger ale 
Ure Im unferen Mauern befindet, wm, unter Aufficht eines Sr. v. 
turen zu pflegen und fid, mie man fügt, zum Ginteirt in eine 
Rehranflalt vorzubereiten. Hr. v. Neiche Hatte erit vor Kurzem einen 
aus Dierlto vom 2. Junl erhalten, welcher dem leiser jo betrübenben 
Hall der Frau Gräfin Mojft mich im mindeften ahnen Leg! — Allein 
Aeſt tritt der Fod den Men ſchen an!“ 
zu "eifingen, 15. Yull Bolgendes iſt eine flatifkliche Ueherficht ber 
in um 12, Jult dahler angelangten Bategäfte aus ben verſchledenen Etan+ 
ar Eritten. Es find angelangt aus. Breußen 439, Sadıfen (Rönig- 
) 
Drflerreit, 


EFFE 


und den derzogthümetn 184, ngland 126, Rußland und Poitu 82, 
62, Hannover 55, Hamburg 48, Heffen, Rurfüritenthum IR, 
9, Schwelz 26, Baden 25, Frankfurt am Maln 26, Heſſen, 
19, Diedienburg Etrelig 18, Holland 18, Dänemark IF, 
15, Südamerika 12, Scheren und Norwegen 10, Auhalt 
10, Braunfchweig ©, Mordamerlla 7, Zürfel U, Mom, (Kirdien- 
» übel 5, Untaht Köthen 4, Oldenburg 4, Neapel 4, Schwarze 
terähaujen, 3, Bremen, 3, Schmarzburg Mubelftatt A. Belgten 1, 
ne Mel Stacıen 36, und endlich aus Bayern ſelbſt 567, int 
ale 1982 — Die Aurlite Nr, 50 zähle am 13. 28. 2041 Kur 
u Parteien auf, während bie Zahl ber PBaffanten bild 9. Jull 
Bürttemberg. — W.C. Stuttgart, 15. Yuli. Das ſelt ge» 
Igktretene Pi un» BE begünftigt dat Heimbringen 
helimeife audſtehenden Seurente aufs Bee, auch fieht man 
eh" bie Pankleute fehr emflg damit beſchäftigt; and für bie 
u Orten‘ brgonnene Ernte ter Wintergerfe und bed Roggens 
br it, Die Vreife der Brüdyre geben bei 
x etwas Tangfinier als in allen andern Län- 
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dern. Beſonders auffallend if der Unterſchled des Brodprelſes zwiſchen 
bier und Frantfurt, mo es jonft ſtete um eimige Areuger theurer war 
ald im Grurgart; bier fofien 6 Vfd. 35 fr, in Branffurt fhöneres 
Bro» nur 26*, fr. 

R.Sachien. — Dresden, 13. Juli. Das „Drestner Journ.“ 
fagt: Ber frungöfide „Wonieun” bringt jei einiger Beit Korreſpon⸗ 
tenzen aus Dreeden und Leipzig, deren Verfaffer nicht eben zu den 
beftunserriteren zu gehören ſcheinen. Au ben mancherlei gemwagten 
Behaupiungen bierer Korreipontenzen Über ben Inhalt der Anımort 
Deilerieihd und Preufend auf die Bamberger Note, morüber der „Mo«= 
wirent” jeine Leſer durch Mirtheilung des in der „Wiener Zeitung” 
ſchon am 30. Juni erſchienenen offiziellen Textes aufzuflären biäber 
unterlaffen bar, kam mewertings die Urzählung von dem Erſcheinen bes 
farjerl, ruffijten Oberft Affefoff in Dredten und dem tiefem Abge - 
ſandten bier zu Theil gemortenen falten Empfang, Wie wir nun aber 
erfahren haben, hat Dberft Ifafoff zwar Dresden vpaſſitt, baielbf jedoch 
fich gar nicht aufgehalien uno taber auch Feine Beſuche gemacht. 
wäre wohl zu wänjcden, daß ter „Monlseur* bie offiziellen Quellen in 
Deuiſchland eimas metr und die fonfligen Zuflüje von tert etwas 
wenlaer benutzte 

Freie Städte. — Frankfurt, 13. Juli. Ueber die Verhand- 
lungen tea Bundestags in einer heutigen Sitzung ift zu berichten, bafı 
mir Stimmenmebrbeit bie Annahme ber allgemeinen Bunbeöbelimmuns 
gen über dab Bereindweien erfolgte, Lieber ten in einer der legten 
Sigungen geftellien Antrag Deſterteicht auf Neintenrirung der Büuntete 
jonoe murbe von Sete des Viquibstiondaueichuffed Bericht erflatter 
und nach tefien Vortrag die Ginbolung ter Erklärungen ber einzelnen 
Neglerungen beſchloſſen. (Kaſſ. 3.) 

reußen. — Berlin, 14. Yull. Ihre Mojefäten der König 
und die Kentgin werten nah ben neueſten Anorbnungen ſchon am 
24 dieſes Monard Alerköhrfih auf etwa zwei Tage nach Münden 
begeben. Die Reiſe Seiner Maleſtät des Könige nah Putbus fol 
auf bie erden Tage bes Auguſt angejekt fein. Ds Ihre Mofeflät bie 
Königin Auerbönnfip um dieſelbe Zeit nach Iſchl begeben wird, bars 
über jollen definitive Feſtſezungen noch nicht erfolgt fein. — Ge, Kal. 
bob. ver Bring Albrecht (Eon) if vorgeflern Abend 6°, Uhr in Bes 
gleitung Höcftjeines Militär» und Givil-Wouverneurd nach Augdbura 
ubgereies und wird Eid, wie mir hören, von tert über Münden nadı 
Salzburg begeben und nad einem vierwöchentlichen Aufenthalt in den 
Totoler Alpen nach Vorsdam zurückkehren. (N. Pr, Sig) 

Gs if wiererholt in zer Drejfe die Meldung zu leien geweſen, 
daß bie Wertmächie bereits Giflärungen gegeben bätten in Betreff ber 
Nüdanımort, welde von tem ruſſiſchen Kabinet auf bie Öfterreichtjche 
Somimation und tie preußiſche, die Sommation unterlüpende Note ben 
Kabineren von Berlin und Wien übermacht mworten if. So weit ſich 
die Ungelegenheit überjeben läßt, hatten die Weſtmächte aber zu der 
Zeit, in weicher jene Mutbeilungen gemacht wurden, noch feine Kennte 
niß von dem Inhalte der ruffiigen Müdantwort, Tonnien aljo jeltfi« 
retend ihre Kuſichten über biejelben noch nice ausgebrochen baben. — 
Aebnlich verhäit es fih mis der Angabe, wie wir fie geftern aus Wiener 
Dlätiern enslehnien, daß die Mitglieder der Wiener Konferenz bei ih⸗ 
en Höfen um Erthellung von Inkruftionen, wie fe ſich zu ber ruffir 
fen Nüdantwort zu verhalten haben, gebeten hätten. Much diefe Mo- 
tiz ſteht, wie wir auf eingezogene Erkundigung verfihern fännen, im 
Wireripruc mit ten obwaltenten Umftläinden. — Menn ferner immer 
von Neuem gejagt wird, die ruſſiſche Nüdanımort fei für Preußen ans 
ders antgefallen, ald für Deflerreich, fo iſt auch Dies nicht richtig. (Zeit) 

P.C. Berlin, 16. Juli. Die „Cop. Ziab.«Gorreip.“ in Bien vom 
13. d. Mies. meldet: „Der in auferorvenzlicher Diifion bier befindliche 
preußiſche Siaaieminifter Graf v. Alveneleben mir in Kürze nach 
Berlin zurüdreijen, Vorläufig if die Abrelſe auf bie erflen Tage ber 
nähfen Mode feflgeiegt” Auf Grund eingezogener Grkunbigungen 
können wir dagegen berichten, dafı Braf v. Mivendieben mit der Ber« 
treiung bed zur Zeit im Babe befindlichen biesjeltigen Selandien, Era- 
fen v. Arnim, betraut iſt, feine Rückebhr na Berlin alfo früheftens 
erſt nach Ankunft des Legteren in Wien erfolgen türfte, 

Die Hanpivermaltung der Staardjchulden bat eine Befannimadh- 
ung etlaffen, durch welche jür dem Umtauſch ver preußiichen Raffenan« 
weilungen vom 2. Januar 1895 gegen neue der 31. Jannar 1855 als 
Präftafivrermin beſtimmt wird. Die Gitrigfeie der alten preußlſchen 


Keſſenantreſſungen erliſcht am dieſem Tage, und dieſelben werben von 


da an ge mwerthlos, 
Mol, 14. Juli, Das Bürgermeifieramt unfrer Gtabt ver 
Rente in ver „Rölnijhen Zeitung” das folgende @edicht, welches en 
König Suomig von Beyern von Geiner eigenen Hand gefchrieben bahin 
hat gelangen laſſen: 

An Köln. 


En 
Da auf bed tewtichen Mbeined grünen EB, 
Zu Dir, ebrmürv’ges Köln, ich En re 
In jeRticher Umgebung, frob, gezogen, 
. Bridiener Du ein luchtend Beuermeer, 


Ein Zaubet hatte, blendeud, fid ‚ 
Fin Wären aus eintaufend Am 8* ta” 
Bon feinen Wundern fah ich mid umjhlofen, t 
Das wunderbare doch — des Domes Pradt; _ .r 


Und Beiter, wie Du ſelber, war ber Himmel 
Am Xag, der folgte, herrlich Du geigmüdt ; 
In Dir ein glänzend, freuriged Gewimmel. 
Mein ganzes Weſen fühlte ih entzüdt. 


@s bleibt mir eine Sonne in dem Reben, 
Ir Wiederſchein fein Ende noch erhellt; 
In der Grinnerung, die mir gegeben, 
Wohlthuend fih's vor meine Seele ſtellt. 


Ich banfe Dir für Deines Danfes Fülle, 
Diejelbe bat zum Schuldner mid gemacht, 
Der meined Gerzens, niemals wird er flifle, 
Kür ewig unverlöjhbar angefacht. 


Gefegnet ſei Dein emflges Bemüßen, 
Dein Flei, der immer Adh beibätigt bat, 
DO! wöchteſt immer mehr und mehr erblüben 
Du fromme, biebre, alıe teutihe Stadt! 


Lubwigspöhe in der Pfalz, 9. Iuli 1554. 
Ludwig. 


Das Bürgermeitleramt ſpricht zum Schluſſe Stiner Majefät Dank und 
Verehrung aus für dieſen der Stadt jo ebrenvollen und in fo vollen- 
deter Born ausgebrüdten Beweis Seiner hohen Bewogenbeit, 


Defterreidh. — Mien, 13. Juli. Ueber bie Verhandlungen 
zur voldändigen NAusgleihung der zwiſchen Deſterreich und der Schweij 
ſchwebenden Differenzen erfährt man, dag perjönlihe Unterhandlungen 
zwiichen Öfterreihljhen und jhmeizeriichen Abgeorbneten in Wien in 
Borihlag gebracht find, bei welchen dann aud noch mancherlei ältere 
Streitfragen, als über noch nicht feitgeirgte Grenztinien, Vergütung 
von Lieferungen von burchmarjdirten Truppen u, ſ. w. zum Abſchluſſe 
kommen folen. Die Schweizer Bunveeregierung gebt babel von ber 
Abflcht aus, eine dauernde Berfländigung mit Deflerreidh, ein wahrhaft 
freumbnachbarliced Berbälmig anzubabnen. — Der Herr Militär und 
Gieilgouverneur von Siebenbürgen und Kommandant bes 12. Armee 
korps H.M.L. Carl Fürſt v. Schwarzenberg if geſtern von feinem Ut - 
laube aus Böhmen zurüdtehrend über Gänjerntorf nad Hermannſtadt 
gereift. — Der Herr Minifler des Umerrichte Graf v Thun if geſtern 
von feiner Urlaubsreije zurüdgefehre. — Der k. ruſſiſcht Kolleglenaſſeſ- 
for, Hr, Baron v. Bujen, if heute Nachts als Rourier mir Depeſchen 
aus Bularef bier eingetroffen. Derjelbe hat die Meije im fünf Tagen 
zurüdgelegt und bringt Näheres über die Greigniffe bei Glurgemo vom 
7. und 8. Juli. — Sicherem Bernehmen nad wird für das Kronland 
Oberöfterreih auf Zeichnungen zur Mationalanleihe im Belaufe von 
75 Millionen gerechnet. — Ju Bolge der neueflen Kriegdereigniffe an 
der Donau hat die Donau-Dampfihifffuhrtö-Bejelihaft'dad Vorbaben, 
Me Schifffahrt In Kürze bis nach Nikopoll oter Giurgemo außjutehnen, 
vorläu ir. (@ 3. 6.) 

* * 8 17 meldet: Der Cinmarſch öſterreichiſcher Truppen 
in den Donaufürftenthümern bürfte feineöwegs unvorbergejeben zur 
Kenninik des Publiftums kommen, da, wie verläglich lauter, dem Bin» 
marfche die Verfündigung eines faljerligen Manifeted vorangehen wird. 


Winz, 11. Juli. Das vereinigte Sanbedfolegium hat im der heu« 
tigen Sihung beichloffen, aus den diiponiblen Mitteln des ſtändiſchen 
Domefikalfondes den Berrag von 660,000 fl. EM. auf das Erasidan- 
lehen zu zeichnen, ben fo hat der Dereinsausihufi der oberäflerrei« 
chiſchen allgemeinen Sparfafje und Leibanflalt geſtern beſchloſſen, ſich 
beim Staatsanlehhen mit 60, 50 ober 100,000 fl. GM. zu beibeiligen, 
nad Maßgabe, ald die Einzahlungen in 3, 4 oder 5 Jahren erfolgen 
foßten. (Linz. ta.) . 

Die über den Semmering erbaute Staatéeiſenbahn (Dalerbach⸗ 
Muͤrgguſchlag) wird am 17. Juli d. I. für den afgemeinen Uerſonen- 
und Frachtenverleht eröffnet. Mit diefem Tage tritt ſowohl die neue 
Fahtordnung, als auch der vom E. E. Gantelöminifierium genehmigte 
neue Xarif für ben Perfonen-, Gilgüter« und Frachtenverkeht auf der 
ſüdlichen Staatdeifendagn 1. Sektion (Wien-Märzzufhlag) in Wirkjam« 
feit. ‚Dex Ieptere iſt jenem Tarife, welcher füc die mörblicpe, jürönlige 
und fünliche Staatselfenkahn I. Sekion in Geltung if, vollfommen 
lelchgthalten. (Auſtria.) — 
* ir Zul, Der Verwaltungsrat der Dampfihlfiiahrtäge- 


fefelfchaft des Öfterr. Moyd macht bekannt: Da die Semmering-Eifens 
bakın vollendet if, fo wird vom 1. Auguſt ein Schnelzug zwifgen Trieft 
und Wien eingerichtet, welder in Wien um 7 Uhr 10 Minuten früß 
abgehen und am folgenden Morgen um 8 Uhr in Trie eintreffen, bann 
Krieh Abends um 4 lihr verlafen und in Wien 26 Stunden fpäter 
anlangen wird. Auf Ginfabung bes Ef. Gantelöminifleriums wird der 
Verwoltungsrarh mit biejem Schnellzuge bie Schnellfahrten zaiſchea 
Trieſt und Venedig in Einklang bringen, und bie Dampfer werben vom 1. 


R a um 9 Uhr von Trieſt und Morgend um 6 Uhr von 
a baf L Neljenren in Triet Nachmittags um 


* bie sh Ha Wien und In Venedig Abends um 4 Uhr 
27 — — nach dem Befllande 'benligen Können. 
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FR te: Ä Pdet ein 
Angelegenheit, her Birma Gopeevich Pe —ãA Fe 


O.C. Eurin, 11. Iull. Mad bieflgen Blätiern befürdhtete man 
au bier Unruben aus Anlaß ber Iheuerung ; tod; wurden infert Bor» 
Agısmafregeln angeorbnet und die MNube blieb ganz ungeflört. 


* 

Sern, 13, Iuli. In der gefirigen Sidung des Nationafrarhes be- 
antragte Zuvini eine Interpellarion an ben Bundesrath, nämlich ob der⸗ 
jelbe gejonnen fel, noch im Laufe ber gegenwärtigen Seffion einen Be= 
richt Äber den Grand der Angelegenbeit des tefjinijch « öflerreichifchen 
Konfliftes zu erftatien oder nicht. Da derſelbe mit mehr ald ber reg· 
lementsgemäßen Zahl von 10 Mitgliedern unterflügt wird, fo erflärte 
hierauf der Bunbespräfleent Äreisherofe, def es keineswege in der Abe 
fiht des Bundestathes Tiege, einen Bericht über dieſe Angelegenheit 
für jept zw erflarten, inben er ed beffer gefunden habe, dem Beilpiele 
bes großen Rathes von Teſſin gu folgen, nämlich fo wenig davon zu 
seven als möglih, um ben Gang ter Verhandlungen mid zu flören 
und die baldige Rbjung nicht zu erſchweren. Da ıhärig und mit Br« 
folg unterbanvelt worden jei, bas bemeile die Mufbebung ber Grenz · 
ſperre und fonftigen eingerreienen Berfehrderleichterungen, fowie bie 
Ernennung eines neuem Geſchäfterrägere @r bitte dader ber Intere 
pelarion feine weitere Bolge zu geben. Da inveffen Ruvint und KRon« 
forten darauf beharrten fo jegte der Mräflsent den Gegenſtand auf die 
heutige Tagedortnung un» bob nach ber Anzeige, daß morgen zuerft 
Buntesverjammlung jei, die Sigung auf. (Batl, 9.) 

Der „Bund* ſchreibt: Die Teffiner Abordnung, die noch immer im 
ber Bundeaſtadt wellt, iſt mach Kräften bemüht, ihre Aufgabe befriedl« 
gend und nad allen Seiten bin zu Idjen, zu welchem mede fle wie» 
berkolt mis dem Hrn. Bunrespräfltenten fonferirt. Der Bunbesrarh 
bat bereits unterm 6, db. bie ihm won ber Deputation vorgelegten unb 
von ihm gebiligten Vorfchläge nad Wien abgeben laflen, mo biefelben, 
wie man erwartet, auch von befreundeten Diplomaten unterflügt wer« 
den türften. 

Aus Teffin erhält man nähere Verichte über bie eingetretenen Ber« 
febrserleibterungen. Teſſiniſche Fuhrleute bürfen nun, wenn fle mit 
einem Bof verſehen find, mir Waaren nah Gomo fahren, fie müflen 
ferob einen Schein vom Aufgeber ber Waaren und mit ber Adrefſe 
ber Verjonen, an melde biejelben abzugeben Ind, vormelien; ed wird 
ihnen ferner von der Molisei vorgeichrieben, wie lange fie ſich in Gome 
aufbalten dürfen und zu mwelder Stunde fie wieder zurückgekehrt fein 
müfen. Kutſchen dürfen nur dann über bie Grenze führen, wenn fle 
Brembe, d. h. keine Teſſiner führen, 

Miederlande. 

"* Yus dem Haag melde: ber „Moniteur“ vom 15. ds. ben am 
9. erfolgten Abgang der Inflrufiionen, die ben- niederländifchen Be» 
fandıen zu Brankjurt ermächtigen, vorfommenden Balls im Namen Lurem« 
burge und Limburgd dem Edug- und Truybündniß zwijchen Deflerreih 


und Preußen beizutreten. 
Frankreich. 

Paris, 15. Jull. Das nah Calals gelommene engliſche Ge— 
ſchwader bedand dem „Moniteur" zufolge aus den Schrauben ⸗Linien ⸗ 
ſchiſfſen Hannibal“ und „Migiers* von 91 Kanonen, dem „Nobal Wil⸗ 
kam“ und dem „Saint Bincent*, Segelſchiffen von 120 Kanonen, und 
drei Dampfforvetren. PBranzöflierfeits waren, tbeild zum Ueberſchiffen 
ber Truppen aufs englifde Geſchwader, theils zum meiteren Transport, 
folgende Schiffe daſelbſt verfammelt: die Lintenichiffe „Ailflı* und 
„Saint Louis“ von 90 Kanonen, die Bregatten „Eiöopdtre, und „Eg« 
1ene* von 50 Kanonen, die Dampffregatte „Asmorek“ von 450 Vferde⸗ 
fraft, bie Dampflorvetren „Baplace*, „Deine Hortenfe*, Raborieur” und 
„Gaffım“, die Dampfavifos „Boötand*, Cochte“, „Bulton*, „Ariel“, 
„Daim* und „Eorfe*, die Segelſchiffe „Wavori” und „Löurler” und 6 
Bradrihifie. An Bord der „Reine Hortenſe“ fhifft der General Ba- 
ragueh dHiierd fi mit feinem Stab ein — Mus ber vom Binange 
miniftertum veröffentlichten vergleichenden UWeberfiht ber inbireften 
Staatdeinnahmen im verfloffenen Semefter gebt gegen bie entſprechende 
Periode von 1853 ein Ausfall von 7 Milionen, obwohl gegen 1852 
nod immer ein Bius von 15%, Milionen, hervor. Merkwürdig if 
babei, daß jeit dem Krieg ber erfle Monat April es iſt, der das ber 
beutendfte Minus, nemlih 5 Mil, zeigt, während im Mai fogar ein 
Pius von 1'/, Mil. und im Juni nur ein ganz unbebeutendes Minns 
fattgefunden hat. Den flärffien Ausfall zeigen bie Ein» und Ausfuhr 
zöde, die Megiftrirungs «, Gppsihefen « u. f. w. Gebühren, die Galje, 
Gerränfe» und Zucket · Sieuet. — Wir haben jept zu Paris bei ben 
Zuilerien vor Anker liegend ein Kriegsihifi, den Dampf Aviio „Bar 
lite” von 120 }ierbekraft, das erſte, dad bie gange Seine binaufge 
fahren il. Der Marineminifter hat es bieherfommen Laffen, damit an 
feiner mit Bafferpampf und Chloroform arbeitenrten Mafchine, die ſchen 
jegt erwiejener Maßen eine Grfparnif son 40 bis 50 p&t. an Dream 
Material gewährt, noch einige Verbefferungen angebradt merdem. U" 

© Parig, 15. Jul. Die „Barrie* erzäplı.nah, zigenen Serich 
ten den Beſuch des Kaijerd auf Der engliihen Blase folge 
‚ulm Apr, da bie Bluch eingeireren war, aifıe ih der, 
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hal 1o8, auf den bie Flagge bed Gommodores Grey wehte. Sobald die 
talferliche Wacht auf der Rbede mar, begrüßte das engliide Beihma- 
der fie mir Gulven, beren donnerndes che die Küfenwände weithin 
zurüdjkidıen. Ale Schiffe zogen ihre Wimpel auf und ale Maben 
behedien ſich mir Seeleuten, bie anbaltende Kurtahs ausfiehen. Beim 
„Hannibal“ angelangt, Aieg der Kailer mit dem Marſchall Balllant, 
den Offgieren jeines Hauſes, dem Präfekten des Bas du Galaid und 
dem Haire von Galaid ind Falferlibe Door hinunter. Uber vie Bellen 
gingen bo und der Wind war friih und ed wurde bald flar, daß das 
tuilerlige Boor mir feinen Rudern allein den „Bannibal* mit würde 
erreichen können. Der „Gorje” nahm ibn nun ind Schlepptau und von den 
die Rhede in allen Richtungen durchfutchendtu Schiffen aus hefteten 
fh ale Blide auf dad von den Wogen beitin geihaufelte ſchwache 
Bahrzeug, bad in biefem Augenblid die Geſchicke Brankreihs trug. Und» 
li langte dos kaiferlihe Boot am Buß der Treppe bed „Dunnibal* 
an, dir mit Fubnen verziert war und an berem oberen Gade fidy ber 
Gommotore Grey mit feinem Generalidab bielt. Hier ereignere Ih nun 
ein Auftritt, der die beflagenswertbeften Bolgen bätte baben können. 
Der Kıpiıin relmans (Beiehiöhaber der Meine Hortenſe) war zuerft 
anf de Treppe gelegen, um dem Kaiſer die Hand zu geben, ber leicht 
hinter iben ber iprang. (Bier bat die Barrie wabrſcheinlich einen Theil 
ibred Betichte ausgelaffen und führt forı;) Die Minnicaft bes Hannis 
bal hielt ade Reben bejegt und die Marineiolvaren in rorber Uniform 
waren auf tem Hinterverbed aufgeftellt. Sobald ter Kaijer das Ber» 
bet betrat, wurde er mit ungehturen Qurrabs begrüßt und bie Schiffs- 
mufl begann dad Rule Britannia zu jpielen, Der Gommorore Grey 
ging dem Kalfer entgegen und bdanfıe ihm auf Engliih für die ihm 
und feinem Geſchwader angethane Thre. Se. Mal. antwortete eben · 
falls in emglifher Syrache aufs buldvolfte, durchſchritt die Meihen der 
Marinerjoldaten und flieg dann ind Innere bed Schiffd hinunter, deſſen 
drei Batterien er hintereinander beſichtigte. — Aus Marjeille und 
Toulen fündigt man die bevorſtehende Abreiie neuer Truppen (man 
nennt drei Regimenter Infanterie und eine Barterie Artillerie) zur At- 
mer bed Marigals St. Arnaud an. 


Spanien. 

"Nah Briefen aus Madrid com 9., die das „Journal des De« 
batd” erkalten bat, hätte Die Megierung geihriebene Aktenſtüce uns 
Korreiponzenzen in Händen, welche den unumföflichen Beweis liefer- 
ten, baf ter met des neuen Mititäraufftandes vichte Weringeres war, 
ala die Enttpronung der Königin und ded ganzen föniglihen Hauſes, 
und Bereinigung Spaniens und Portugals unter dem eınen Ejepier bes 
fumgen Königs Dom Pedro V. von Portugal, Die Häupter des Aufr 
fanıs Nelten aber ditſen Plan un’er lb und auch vor der portugit - 
fgen Regierung gebeim, um mid durch eine Ablehnung von dort jid 
im Voraus zu ſchwächen. Die ſpaniſche Megierung werde die Plane 
ber Aufrübrer bald enihülen. Briefe vom 11. dB. verfihern, es werde 
mit dem Aufftande bald zu Ande fein. Die Rebellen fine in volem Nüd- 


auge nach Andasuflen. 
Großbritannien. 

Tonben, 13. Jul. Die Königin und der Hof werben ſich wahr⸗ 
Morgen in Gosport nach Osborne elnſchlffen. Es geht Das 
“od der Belänlgung Sebürfende Gerücht, Ihre Majeflät werde an Bord ber 
en Dacht die Ginjplfung der frangöflichen Truppen in Augenſchein 
er Schraubendampfer Grmouth (91 Kanonen) warb geſtern zu 
ein glüllih vom Stapel gelaffen. Der Dampfer Wüldfire verlieh 
Ken Sterenefß, beladen mir Vorrächen für die Truppen, welde ſich ia 

* mad der Dftfee einjchiffen. 12,000 Wetten nebit Bubehör wer» 
ori tee Truppen eingefhift Much der Dampfer Adber iſt geftern mit 
ya nah den Dünen abgegangen, Die Dampf» Bregatte Bulture 
Die Fre hat den Befthl erhalten, mit 340 Tonnen Kohlen mach der 

Mröehen, Der Wellesieh (72) gebt Ende der Woche nach den 
füge 2, um framöfifce Kruppen am Bord zu nehmen. Der portugier 

Rcogkampfer Mimdelo if geftern von Eouthampton nad Liffabon 
& Die Udmiralitäe Hat angezeigt, baß fle Lootjen braucht für die 
— ae de frangöflichen Truppen wach der Dftfee bringen, Ieber 
u allg 15 Shil, (5 Ahle.) erhalten, Wie aus Eputhampton 

»ld, hat die Meglerung den ber Beninfular and Oriental Steam 
faufı any angehörigen Dampfer Gimalaya für 140,000 2. ange 
zeige Pe Im zum Truppen“ Trandport zu verwenden, — Im ber Ximes 
bungaug nfenannter an, daf die Anweſenhelt des Grafen Pahlen in England 
(hun wen mis der Politif, refp. mit einer diplomatifchen Mifften zu 
Graf — Der meue preußtſche Gefandte am Hofe von Et, Iames, 

een, wird morgen bier erwartet, (GE. C. 

don, 14. Full, Dem BParljer Korreipondenten der „Ximes* 
Be Bel Grpedition nach dem Norden 40,000 Mann flark werben, 
wären, Schweden zu befegen und nöthigenfalls gegen jeden An⸗ 
Euch während des Binters zu vertheldigen. Die Cooperation 
Meine gefichert. Daflelbe Blatt hemelfelt, daß bie enplifchefran« 
—* —* in * Zürkel, bercus akılv am Kriege an der Domayı 

. von bor emelber d. D 
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1 et in wird neineldet, dafı ber Jahres · 
fönn im der Grafſchaft Ufer ganz rußig abgelaufen, ſchen Meerbujens, die feit dem 26. Int 


Das Wetter if in Itlaud günfig geworden. Ja einigen Bezirken Irlandd 
zeigt fi die Kartoffellrankheit mleder, doch tur im geringem Umfang. — 
Der Kriegs Dampifioop Prometheus If Fraft Befehls der Abmiralktät am 
bie Küfte das Riff zurüdgefcpict worden, um bort bie maroffanljdıen See» 
väuber zu verfolgen. 5 
Rußland und Yolen. 
- Aus Perergöueg, 7. Jall, betlchtet der 6. KC.“: Der Gontre« 
Adımral Blafenap beflchtigte nah dem ber Gngländer dle Feſtungs · 
werfe von Hangdubb, Ekenäs und Tranſund und beitätigt in feinem darüber 
eingeſandien Napporte das ber mur ſchwachen Garnlſon derſelben geſpendete 
Lob der Tapferleit und Ihatkraft. Im dem fehr ausführlichen Berlchte wird 
unter Anderem ermähnt, dag die Engländer fozleidh mit Beſchleßung ber 
beiden Boris Gufavdeiru und Guftav Mrolph begannen, Bor jedes Bort 
hatten ſich zwei Dampffte zaten gelegt, und zwar jo, dag das Bort Guſtaos- 
pärn mur mlt zwel Geichügen und das Bort Buftas Adolph gar nur mit 
einem Geſchũtz antworten konnte. Deſſenungeachtet gelang es, bie Bregatten 
nicht unbedeniend zu beſchaͤdlgen und zum Zurldgehen zu möthigen. Beim 
Abfahren gerieth eine Fregatie mod auf elu Beljenrif und mußte bie Mas 
ſchine Bid zum andern Morgen 8 Uhr arbeiten lafen, um abzufonmen, 
Gine andere Fregatte war fo befhäpigt, Daß fie Im Schlepptau von dem 
dritten Schiffe weggeidyafft werden mußte. Berner wird audgefprochen, daß 
bei Ankunft des Gontre« Admlrals Glafenap in Hangöudd, auf der äuferen 
Mhede 10 felndliche Linlenſchifſe, worunter der „Wellington“ und „Aufter« 
lg“ anferten und eine Menze Melnerer Krlegeſchiffe In ber Näbe waren. 
Der Soldatenwig erhielt bei dlefer Gelegenheit Stof zur Uebung. Gin 
ganz kleines Schiff hatte männlich durch felne Schnelligkeit und die Drelftig« 
felt, mit ber ed durch bie Belfeninjein, mit dem ſchmalen und gefährlichen 
Fahrwaſſer, fich durchwaud, die allgemeine Aufmerfjanifelt auf ſich gezogen. 
Das kühne Rekognoszlren des klelnen Schnellſeglets gefiel den Soldaten, 
und ſie bezeichneten denſelben daher ald das Hündchen“ der Flotte. Diefes 
„Händchen“ war ed auch, weldyes den engliſchen Schiffen bei der Einfahrt 
nadı Gfenis voranlief und ihnen ben Weg — Auf Anordnung des 
Arınlrald Glafenap find bei Etenas jegt ſolche Vorkehrungen getroffen, einen 
zweiten Beſuch der Engländer nicht fürdsten zu bürfen, — Bel Smeaborg, 
wo zwei engllſche Dayıpffregatten auf der äuferen Rhede kreugten und See- 
zeichen zu legen befchäftigt waren, iſt bad Daupfſchiff „Wrontfhento" mit 
Zerſdrung der Zelchen beauftragt geweſen. Das Dampſſchiff „Iaftrab* kuy« 
firte Böte, mit Waffen beladen, nah den Sandbwifd » Batterien ; die Dampfs 
ſchiffe „Liga“ und Wrontidienfo“ führten den Ihnen gewordenen Auftrag 
gluctlich aus, mir Provlant befrachtete Trandportſchiffe von Wyborg zur 
Mbere von Sweaborg zu ſchleppen. — An den Küſten des bottnlihen Meer 
kufens find die Vertheirizungsanorbnungen vermehrt und alle Maöregein fo 
getsoffen, daß jebem vwerjuchten Angtiift jojort begegnet werden fann. Die 
Vorfichtömaßregeln erftreten jich auch auf den Verfonenverkehr, Der frühere 
enzlifde KonfulareAgent Dahlberg, Yübeder von Geburt, weldier von Björ« 
neborg über Mand nach Schweben relſen wollte, mußte feine Abreife aufs 
fdieben, bis ein beabſichtigiet Aruppentransport von Björnehorg nad) Abo 
ausgeführt war, aus Beforguig, es Köune durch Ihn das Vorhaben dem 
Belnde verratpen werden. — Die Transportfchiife find felidem unbebelligt 
— nur, ein blinder Lärm, indem Blicherfahrzeuge für feindliche Schiffe ges 
halten wurden, etſchteckte die Mannſchaft — In Abo elngelanfen, — In den 
Scheerengemäffern herrfcht Überall veges Leben, Indem die Kanonens und 
Rudertöfe dort ihr Weſen treiben und ſich mit aller Gemächlichteit darauf 
vorbereiten, den Felnd, wenn er erfheint, gehörig empfangen zu fönnen, 
Von Warfchau And, nad ben fepten Nachtichten vom 13. d. M. 
ber General -Adiutant des Kalſers von Riußland, Baron Prittwig, nad) 
Mejerig, der Urtiderie« General Suchoſanet nach Brjedc » Litewoll und ber 
Genetal · Lieutenant Oldenburg nach ber — Neu⸗ Georglewokl abgerelſt 
(P. C.) Zas Derfonen, die Königteich Polen auf ber Glfenbagn 
veijen wollen, jel ed, daf fie vom Audlande kommen oder ins Ausland füch 
begeben, ober daß ſie nur eine Strecke der Bahn Innerhalb de Landes bes 
t, werben durch Öffentliche Befanntmachungen der Voltzeibebörben von 
Warſchau wieberholentlih darauf aufmerkſam gemacht, daß fle mit fahriftlie 
der Segitimation verfehen jein müffen, und zwar die über bie Orenze reifen 
den mit den gejepmäßlgen Päflen, bie innerhalb Landes von einer Station 
zur anderen Relſenden aber mit einem von ber Orts· Poltzeibehörbe der 
Srädte oder den Gemeindevorichern der Dörfer audgeftellten Legitimatlond 
buch ober Atteſt, worin die Beihreibung ber Perfonen, an welche Me Ause 
Rellung erfolgt it, und bie Bezeichnung der Orte, wohin fie teifen wollen 
enthalten feln mup. Nur gegen Lorzrigung einer folgen Legitimation wer. 
den auf den Bahnhöfen die Zahrbilleta verabjolgt. Die Verifiirung ter 
vorgezeigten Legitimationen und die Beauffichtigung der Elfenbäpn-Meifenden 
it auf den Bahnhöfen erſter und einem XHell der Bahnhöfe zroeiter Ki 
ben Polizeibeamten übertragen. Auf den Bahnhöfen pweiter und ae 
Kaffe, wo feine Poligeibeame fattonirt find, Haben die Bahnhoftg dritter 
auf ker Station, wo ſich ein Polljeiseamter Sefindet, Mefem nkunjt 
und Bya· guhellung vorzulegen. Mer mit Reiner folten Pr —* 
ſehen if, hat zu gewärtigen daß er von den Folizeibramten 3 on ver⸗ 
den betreffenden Behorden zu weiterem Verfa angehalten und 
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Krieasihaupla 
** Der „Monlteur” vom 18. Full veröffent at 
fation von der „frengen Gffektiv-Biofade» der Met eye 
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fleligt worden If. Die Deklaratlon ber Icpteren Tautet: „Bereinigte 
Geichwarer in ber Oſtſee. Wir unterzeichneten Vicradınlrale, Befehls 
haber der vor Kronſtadt geanferten verelnlgten Geſchwader von Frantkteich 
und England, erflären durch Gegenwaͤrtlges, dag wir am 26. Juni und von 
genanntem Tag am getechnet alle unten erwähnten und bezeichneten Häfen 
des finmifchen Meerbufend in enge Blokade verſezt haben, nämlich alle Häfen 
des finmljchen Meerbufens ofmärts von Helfingfors und Stweaberg an ver 
Küfte von Finnland, Borzo, Loviſa, Preis, Frederllahamm, tie Bal von 
Berelar, Litorg, Blortſund und ale dazwlſchenllegeuden Gäfen, OUtheden 
u. ſ. m. Ei zum Gap Lubovkl GI° HM, B. und 20° 56° O. 2. begreifen. 
Bon Gap Lutorfi durchſchneldet dle Blofabellnie ben Leuchtthutm won Tols 
bufin unmittelbse vor Kronſtadt und gebt dann, fühmärts fortfadrend, vor 
der Stadt Borfi In der Urouinz von Et. Peterkburg vorbei, dle 59° 57° 
M. B. und 24° 2% ©. 8, gelogen if, woraus folgt, daß Kronſtadt und 
Er, Perersburg durch die verelnigten Geſchwader, die am dem Beinen Uſern 
des Meerbujene Schiffe gelaſſen haben, vollſtändig blofirt find. Mac Welten 
umwendend geht die Blokadelinie von Borfi nach der Infel Karanalda, von 
dlejet nach drin Gap Dafgol, vom Gap Datgoi nach ber Epige von Kole 
genpia mit Ginfchluß det Bucht von Koporla, von da nach der Epige von 
Kurzaris mit Einfluß der But von Luga, dann mach dem Mara « Fluß 
und der ganzen Gtrede der Efthlaͤndiſchen Küſte, Me anliegenden Juſeln bis 
zum Leuchtthurm von Gtholm Aa N B. un 24 D. %, beyreis 
fend. Gejichehen und geötefen am 26, Auni 1854 Mor Kronftabt an 
Bord dd Inflerlble. Die die vereinigten emalifchen und franzöflfchen Ges 
ſchwader befehligenden Vlreaamirale: Parſeral. — Gh, Napier“ 
Süpliber Kriegsibauplag, 

Berichten aus Wien vom 1. d. zufolge gibt Der „Moniteue" die 
Menge der zu AMufſtſchuk verfammelten anglo » franzöffchen Truppen auf 
18,00 am. Der Erfolg bei Glurgewo wird betätigt und binzugefügt, daß 
die Türken muthmaßllch bei Diteniga tie Donau überſchrelten dürften, 

** Tem Dresener Journal berichtet man telegrapbifh aus Wien 15. Jul: 
Mach aus Hermannflabt eingetroffenen Nachrichten vom 14. d. M. Ubenms 
wurde die ruſſiſche Rachhut zwiſchen Giurgewo und Bratefchti von den Kür 
fen angegtiſſen. Unter ben zahlrelhen Verwamdeten ber Rufen befinden 
ſich dle Generale Chruloff und Bebutoff, beide ſchwer verwundet. Rachrich⸗ 
ten aus Otſowa vom 14. d. M. zufolge rüdt Omer Paſcha mit 75,000 
Mann gegen Bukareſt vor." Dieſe Angaben ſchelnen nur eine neue Verfion 
über dad ſchon bekannte Gefecht zu fein, in welchen General Chruloff einen 
Arm verlor. Es iſt zu bemerken, daß in ber vorfichenden Depeſche das 
Datum fehlt, wann ber Unariif auf vie ruſſiſche Nachhut ſtattfand. Much 
tie Ziffer ber 75,000 Dann Omer Vaſcha's fcheint übertrieben; die früher 
ven Augaben ſorachen nur von 40,000 bis 45,00 Mann. 

Die Mitthellung eines Wiener» Blattes, daß die vereinigten Flotten bie 
Feſtung Killa an der Donaumündung bombarsirt, das Arſenal zertört und 
Be ruffiichen Schiffe verbrannt bätten, unterliegt dedhalb einigem Dmeliel, 
als Klıla 20 Werfte von ber Donaumündung entfernt liegt und einen Bem« 
bardenent Ailin’d eine Truppenlandung jerenfalld vorangeben müßte, — 
Nach einem Konfwlarberidte ad der feinen Walahei haben die Kuffen 


am 2. Jull STatina nmewerkings beſeht und find auch In ber Mäbe von 
Rimnif an der Aluia erſchlenen. Es hat dem Anfhein (am 2. Full) daß 
de Rufſen die ganze Miutalinie wleder zu befegen heabfihtigen. (&, 3. 6) 

0.6, Brivatnachrichten aus Bukareft v. 11. d. zufolge find jänmt- 
Tiche Adjutanten und Gieneralftabdoffigiere des Fürſten v. Warſchau dem 
Bürflen v. Gortſchakoff beigrgeben worden. Die Türen hätten Giurgewo 
mit bebeutenden Streitmaffen beſetzt, und zeigten ih entfchloffen ben Dtujfen 
eine Schlacht bei Frateſchti anzubieten, General Diten -Sacken war am 11. 
Morgens zu Bulareſt angefoinmen. Gin Theil des 3. Korrs folgt ihm 
nad. Unter den vetſchledenen taftlfhen Bewegungen ber Muffen - feinen 
oleihwoht die rürkzügigen die Oberhand zu bebaupten. 

, Die enslifchefrangöftihen Dampfer fegen Ihre Rekognosclrungen an ber 
Mündung des Duleſter fort. Schon wiederholt wurden mit dem Einlaufen 
von Scyaluppen in den Fluß Verfuche gemacht, Wan glaubt, dag die Aue 
zillartruppen auf biefem Punkte ihre Operationen beiinnen werden, wenn 
dle Türken die Dobrudſcha genommen und bie Defterreicher In der Walachel 
tingerüdt ſeia werben, (6.3. €.) 


Meueited. 

Wien. 16. Juli. Die „Deiteer. Rorrefp.* meldet: bie ruffiiche 
Antwort ſei, obwohl fie den erhobenen Mnforterungen nur unvollfoms 
men entipreche, den Wermäc:en mirzutbeiten, fodann im innigiten Wins 
vernehmen mir Breufen und ben Weruächten weitere Maßnahmen zu 
gemärtinen. (ig. Ira.) 

Wien, 16. Full, Die „Deiterr. Korreſp.“ bringt bie Grundzüge 
demnächtt in den Kronläntern einzuführender Lantesveriretungen mit 
berathendem Gharafıer für gemeinnügige Kronlantöjwede (Aa, 3:a.) 


= München, 17. Juli, Hr. Mobin bat jeine Vocſtellungen ger 
fern Abends mit bem alängentiten Gifolge und außerordenılichem Beir 
falle eröffnen. Unjere Beiiage bringe darüber Näheres, 


ärfen- unb Danbels. Bachrichren. 

“ fFrauffurt a. M., 16. Juli. Deſterrez. bprey. Metal 85°, ; diaprer 
57°4 Vantaltien 1025; Spreg. Tombarbäfd + vcuettaniſche Anleihe AO;  Tpaniihe 
Diferös 18 %/,, 5 bayeriſche 4'/,proc. Obligationen AT, ; Burmwigshafen · Derbachtt ⸗ 
EB 1174. Wehfelturs: Varis B4'4; Bonten 147%,,; Wim 02°, 

Wien, 15. Juli. Bprog. Ba; a49, vrey 75; Batterie Anichenstonfe 
von 1539 126',,;5 Wankaktin ——; Lomb,senet. Sproj. Anleihe 109; 
Rortbabnattiim ——. We fellurfe: Mussbure mon 130°, 1 Sontom 3 Mi. 
12,38. B. „Yelntars: Deüngentaten 35',. Deere. BotierkeAnfchend:Eoofe von 
1854: 80". 


Verantwortliche Mebartion: Dr. 3. Baller. I. 2. Pop! 
ttänigl. Bof- und Barional«Cheater. 


Dienflag den 18. Juli mit anfaebebenem Mronnement fünfte Gefammtgafl 
fsiel-Verfelung: „Beufl*, Eragävie ven Beetbe, 

















Allgemeiner Anzeiger. 


46. 


Befanutmachung. 


von 12 Uhr an für die Beſucher geöffnet. 


Mährend der Dauer der erften Woche wird das Ausftellungsgebäuve täglich nur } - 
Die Borichririen Ay den Bejuch der Induſtrie⸗Ausftellung Ziff. 1 treten Daher in — auf die Zeit der Eröffnung crit mit Sonntag 


den 23. d. Mi. in Anwendung. 


Die Induftrie-Augftellungs-Tiammiffion. 


v. Fifcher. 





xtemden · Anzeige. 

8. Hof. HP General Ghangarnier, von Parle ; 
firbr. d. Dölnip, aus Bisteliranten; Earl, f, preuf, 
Gommerzlenraih und Schüllet, ach, Bohratb ven Der 
nz Erbe. 2. Pölleig, Gutebeſ. ven Rrantenberg; 
Wirth, Dfitgier aus Batım; v. Ollacky, Mentier von 
Befen ; Gran », Aumetti, Mentiere und Gotler, Rim. 
aus Hellaad z Cempe, Nestle aus Eugland Gngert, 
Tl Rath und Crupp, Hahritant sen Wien; Ktaus, 
Weutker von Mfettam; vo. Heunederg, Hefrait und 
Demuttich, Lantes » Orfonsmiıtaih von Braunihwrig- 

®. Hirſch. 99. Aigreit, Gebritauf non Kaflel; 
@ünsher, Prioatles won Karlerußes Bangwelt , Drivar 
lber sen Amdrrım; Eingerwald , Am. von Etrafr 
Burg; Prinz, Raufm, non Ehirmbsd; Zamım, Riten 
autspeiper nem Mupgenleid:,. 

















Mötel garni (Beinfeiver). HD. Dimmer, 
Bahbäntter, Scharett, Metaltenr, Dr. Dingier uns 
>. Bachaer, Reglerungsräthe ven Mngeburg ; Bamett, 
Dleggt.-Math ven Epeyer; ». Hrirge, ven Magteburg ; 
Hotmann, Pfarrer vom Bllestafel; Ürhr. om. Stein, 
von Icenheufen; Greaf v. Sereldingen, son Mapını 
tried; de Gißert, Kentler ans ver Schweiz. 

Augsb. Hof. 99. v. Mann, f. Rittmeifer und 
Kämmerer von Iheuren; Gläſtt, Alm. von Grlangen; 
Gtuntner, Hobelkbenper von Kımpten;, Stoller Ban 
melden, Baur, Mebardenr und Bacler, Mrivatier von 
Müsnderg; Dr. Brodmann, von Ulm; Magenfer, Bars 
zer von Newlllm ; ehr, Sennhauſen, Brivatiers ven 
Sch. Wallen; Dr. Welrfgmicht, ven Danyia; Beih, 
Drfonem von Meiningen Matzachtt, Ober Juflgraip 
ven Tübingen; Eup, Baumelfter von Mosbach ; Gebt. 
Bär, Hantelgleute nom, Mufbanfen. 









1 Min! 
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4697, 


Bekanntmachung. 


Der Ietige Ehneitergefile Georg Eimen Biria 
won Dxrfiheim beabſichtigt mad Mmerifa aue zuwandetu 
raher Berksrungen und fenjige Anfprüde am tenfelben 
bei Vermeitang ker Midtderidächtinumg 

am Dienftag den 25. Juli Vormittags 
tafier angemelter werten müfen. 

Reitenburg a / T., den 10. Juli 1834. 


Konigliches Landgericht Rothenburg a. T. 
Bei Beurl des Amterorfianbeb : 
&.:Nr. 4860. Ditmer. 


3 Bekanntmachung. 
Yatat Ends, ledizet Bauersfehn von Mrapmmbttd 
wid fc nach Mertamerita begeben und bafelbft wich 
Yaflen, Mlenfoläge Mnfprüge- an tenfekben nnd 
Bermeitung ber Rigiberatjihtigung bis zum ı 
Vererie sungemeiben. (iv. u... wma 
ms. Zul BB. 


E ı #4 mn . 
ddr 
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..-neaberny 


1835 


Mit alferhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 
8” Mailändischer Haarbalsam, "= 


enerfinnt beſtes Mietel zur Gebaitung, Werihönerung, Wacsıhumsbeförderung und Wieder 

erienzung der Gaupthaate jorohl, ald zur Hervortujung Eiäfuger Schnur» und Badenbärte in 

jeöufter Füde, von Garl Freller in Nürnberg. Prets 54 fr. das große und 30 kr. 
dad eine Wind. . 

niffe und brieflihe Rachrichten über die aufierordentlihe Wirkfam: 
Bee Baltamb, wie die — find ſeit 20 Jahren zu Taufenden 

egangen. 

„Bon tem Hetta Krellre zu Rötnieig s ea clpigın tes von ibm werfertigien Haarbalfans 
gar Prüfung übergeben werten, Nach tea bamit angeflellien Berzuchen hat fig ergeben, daß biefer Baljam 
yarbanı fine ägende, fiharfe eder metauiſche Beſtandihtlle enıhält, welge bei dem Gebrauchs braieloen irgend 
azer Veqtheſt für tie Gefunbheit befürchten laggen, vielmehr jgeime verjelde feinem Bwede ganz catſptechend 
und ber daawucht begänitigend gu fein. Herr Rrelier dat mir ebenfalls viele unpartelifhe Jeugntjfe vom 
Surfenın vorgelegt, welche dieſen Baljam mit Maden angewandte haben, * 

Erfarı, ten 26, Moremder 1854. (k. $.) be, Sob. Barth. Erommsdorff, 

fönigl, preufüfcer geheimer Herranp, Nitter Des fönigl. preuf, 
reizen adler⸗ Atdent Ir Alage mit ver Schleife ar. 

"In einem Alter von 70 (ſebenzig) Jahren, beimape aller meiner Haare auf ccm Kopfe beraubt, Me mir 
aber wage im Galge einer Krankheit auszingen, entfhlej ich wid, ven mir von vielen Selien als serzüglid ein · 
sirblesen Meanläuper Haardaljam bes Hetrn Carl Krekier Im Märnberg zu gebraugen, welchet ch bonn and) 
224 im Gebtaucht vom zwei großem Glaͤſern, zu meinem nicht geringen Gruaunen, wo ker Erfolg im cinem fo 


. Aaben Alter [ehr zweifeigaft war, jo gut kewähre, va mun mein. Paupt wicber mis ehr dichten Paaren beſeht 


A; Id fan detet wicht arahla, Hertu Kretlert für dieſes fo werzügligge Mittel ineinca Daut zu ſagen, fontern 
26 and allta Denfenigen, bie mir einem gleiten Uebel behafter imp, bejtens zu empfehlen unn deſſen Wirkfams 
lelt Yiemdt femt anzurıkennen und zw Erleben. 
Remmingen, den 15. Eeptember 1842, Gar! Gottlieb Häffner, Sättermeifer. 
Dir Wegipeit zorßehenrer Unterfheiit mirn amımit auitlich benauget. Memmingen, tea 15, Srpiemsrr 1842, 
(5) Stapı-Kagifirat, Dir Burgermiier von Water. 

Mit Bergmügen beytugt 14 anmit, bap ich gegen das Musfallen ber Haase, nad auhle ſet Mumwentung veit« 
fletener gepririener Hasımisieh, auch ten vom Herta Catl Kreler, Chemitet In Nürnverg, verfertigren Mat 
bintifen Haarbalfam Tennen lernit und amwendete, ums daß Deich worsefflige Mintel ſowehl mir feld, als auf 
mehteita meiart Betaaaten die beiten Dicaſte leiſtete, ladem tung vie Unwenpung keafelsen nicht nur has be» 
teutente Abefates ter Haue gämplic aufhärte, fontern mac forigejeptem Gebrauch ſich auch bie serlornen Saare 
wieder soljläntig tegrobugerten. 

Sutmzi, va 12, Mir; 1843, A. Scheidegger, Ned. & Chir. Dr., 
‚ gem. Mizlıch des giegin Hatbes zer Mepablıt Dera, 
Dir Acchthel ver Uxterjärift befhelnt: 

Exiop Trasfelwald, ven 15. März 1848. (1.8.) Der Megierungs Stalihalter ©, Carrer. - 

“ Bir halten bier inen Wann von 38 Jahren, welder ale jene Haare fiedenwris verlor, jo valı er 
edeihaft ausfah und nicht mehr abe Prrüde jich fehen lallen Lonnte,weyhalb id ihn das wenige Saar abrairen 
und Ihren Balfım trei Monate lang einreiben lieh, woramf cr jept fern vollitämbiges Haat wiever befipt une 
keine Breüte mehr nöthig bar, mas jept Mir gamje Siatt mweih, da cr «6 felbit amspofannte, auf melde Art er 
ya feinem neuem James gete mnen iR. . 

dandas, den 6. Fedtaat 1851, 3. M. Potie,, Iriſtut und Parfümerichänzter, 

m. I eb habe dutch den eirind von 4 Glaechen des arianpijgen Haarbalıams msine Haare 

var 5 Jahren wieter erhaften, wilde id} von Deren Kutenrieth in Srutigarı agogie. Wren, 8.Dee. Iu52. 
J Überle aus Württemberg, in ver Ay. D. Schmie’jsin Wafgunensabet babler. 

x. (is Fttund son mir, ter in jungen Jahren feine Haupihasre größienipehle betlet, mwehher jept 40 
Abit alt Üt uns fgen Lange beit eine Werüde Aeägı, jepte mic kürzlich in Eetaunen, als er mir jein Hanpt 
wigte, tot mum mit eisen Menge junger dichten Haare wie üderfäct tft, meldes er nad feiner Masfage nur Ihrem 

far zu verkanfen hat, ken er ſeit Ditcber bramde, welder Balfam super fa jehr verkient allgemein ber 

wm Gonjlanı Alois Frank, GHirurz. 

“ ©s eben war ein Herr Hofranh Zhegler bei mir mad verlamgıe wirberpout Haarbaljam, mwelgen 

4 ih wide geben komsir, weil id erit wieter eine Searung van Ihnen erwarte. Diefer Herr IR 74 Jıpre 
„Bär (hen fc 20 Jahren ine Perüde und jept Hat er auf den Webrand Ipres Baljams sen ganzen Kept vol 
Gare, die im Wachen zunehmen und berets 11, Zeil lang find. Et mänfde nigıs fehnlger, als mir 
ung fortjahten zu Können: ich fehe daher mit Wenbung ter Por Haertaljam enigegen Zat mehr Durch 
% Bünfter, ermann Söttger, — Bi 
Dep Ihr Haaldatfem auszegeläurt gut {1, das hat Aa bel meiner Hram jelait bemielen ; 4 J 
Kine Vlatit und burg den Gebtauch wit einem Gias hait⸗ Ah wirber **4 a 
Uttenburg bei Paflau, den 6. Januar 1853. ı Bohann Arempel, 54 — 

Da verfiehenbe Mutzüge mit ten im Drigiaal vorgelegten, mir Bonftempel uerirhentn 
Mm, Yeyragt die Exrpedition Des Frant — 
Verzieigen Vrleſe umd Zeuguifle ſuömen von allen Selten ein und 14 wirb wohl ſelten tin 


ta 


N ae 
w 


em Ekel 


aut don öfenn tehr komm fig, wie der Mattänker Hanıbalfem, im In und Auslande 
:: N mn, ben EBEN ya — dat. Belangen mit Verfügung der Weträge und 


Npadung und Peftigein werben france erbeien. 


Karl Steeller, 


Mehertanf in Münden bel Adoif Karl am Kariaiher. 


Ghemifer = u. In. [3@] 





TG Bekanntma hung. an. Bekanntmachung. 
Bu ecke Anton Gruß und Branyiele Im WWegt her Qüfssoäktndung werten aahgrnannl 
® 9 Rıny yon Apemanngberf Achen unter Met Miehküde des Damen Helmih Bauer 
SER En Be nn 2 
—8 ten Girtauf una Berkauf war ten idiciaß auf 100 f., und ame * sun 
= ne MR beftmmen und za beforgen hit om Samſtag ben — 7 3 
55* fine Sahlmmung ven den genannten Nachmitt⸗ dusaaratf 


13 
Weiraen Vähigen Verträge Am Wiethöhaufe din Johann Werte Bu 
—* 8 Der —— Yehann Gy durd eine Serigutenmifien gesın 2* ar 
pen FM uom obiger Wermögensermallung  jaflung äfienstich werheigert, WON 
— gelaten werben. 1654. 
en 1854. Kromad; ven 10. Ioni 
t Heilabronm. _ 


. \ — * Des -Tänigl. Sanbriäter: 
T — an. oeio viec. Den pr "> 





14. 


— Zu — 


4721, 


Ie dem Debitwefen des Warsbeäpers Joſtyh 
Deormer ja Gſqhech, man dottololelicats in Speher, 
uns ſeintt Gatıin Auzufta, geb. Kelt, dat man ten 
Granpbefip derfeiben — das Mieberricder Hefgat In 
der Gemelade Weiffenfee — bel der erämallgen Verſtel · 
gerung um 8850 A. Meldgebor akjurizier. 

Mus ter nerfteigerten Diume bed Anmeieas murben 
744 I. 34 fr, dann aus dem Verlaufe be Wursr 
Insentats 183 A. 27 fe. welter erlöat, 

Erpteres iſt ütelgens einem Gläublget ſpeziell ver» 
pfänzer. 

Siernach beziffert die Bejammtattiomaffe 9,758 fl. 
ZI kr, je daß fh bei einem Bafliodanze won 18,700 4. 
Hyrorhefiguloen ohne Winrehunng der Slaien, prisk 
legiriea Borkerungen, Koſten und Mbzaben eine bebeas 
tembe miateriehe Urberfchultung herausilelr 

Zur Bemefung eines weltern Werlahrens, welärs 
eine toffpkeikgt Gomeurd: Einleitung befeitlste, fomie jur 
Vernehimung der beifelligten Mänblaer mit ihren Anträgen 
und Srffärungen Beza Th gürlicher Leration unt Beribel« 

laug des Maſſabeſtandes witd Gonnecatten ſanmillchet 
Greklieren hiermit deſchleſſen unb ya bieiem Zwede auf 
Freitag den 11. Anguſt d ge. 
Morgens 8 Uhr 

Termin babler andersumt. 

Ben ten Micterfdheinenten mich ber Auſchlah an 
bie Beſchtaſſe der Mehrheit ampenesimen werten. 

Sollte ein gürliches Arrangement nicht za erzielen 
felm, fo gift eblger Termin als eoentueler eıfter Coltte · 
Tag und werten Sofort fänmtlide Gläubiger anturd 
zur Riguipatien ihrer Borverangen und Benennung 
Ibeer Beweismittel unter dem Ae chtonachtheile des Aus. 
ſehlaſſes von ver verhandenen Mife aufgefordert, 

Am 7. Zul 1884, 


Königliche Landgericht Füllen, 
Saile, }. Lansrigter. 
ER. 8793/% soll. Bröbet, 


a. Bekanntmachung. 
Das Shjulhaus zu Adelheſta fol dutch Maffcpun) 


eineo Stodmerkes vergrößert werben, 
Zar Roftenvoranfglag Anz angeiept: 


1) Raurer u. Stelngaurrarseiten mu 580, 48 fr. 
2) Hmmerabeien 2. 2 20.20. 375029, 
3) Sähreineranbeleen . 2 2 0. 0. 174. 37, 
4) Sqhlo ſer ardetten 20,3%, 
5) Glaferarpeiien . 2 2 0 3.—-. 
6) Hafnerandeiin . 2 2 000% dd. =. 
7) Oclfarbaniıid . . DI. —, 

1200 fl. 31 fr. 


Die Berarcorbitung an ven Menigfinchmenden et 
folgt im dieſigen Bandgerigt am 
Donnerftag den 17. Huguf I. J. 
Vormittags 10-12 Uhr, 
wozu Merortlunige gelaten werben 
Blan und Rojlenooranjälag litgen hier zur Einfge 
eit, 


Ugengelm, ten 7. Jall 1854. 
Königiches Landgericht Uffenfeim, 


E.R. tivi, 9. Praum, t. Kantridjier. 


0.  WBefanntmachung. 


tog den 31. Zuli d. Ss. 
* ne mittags 2 Ube 
wire zu Unttrhätie bad — ter Latwnig Silk 
& time, beſtehend am 
er 0,12 Dig. Behngans und 
Stabel unter elamm Dad, bank &:.d os 
und Hofeaum, 15 Ben+klafle - — 
2) BlRr * ge gas Peter * 
D. Bon,Kloa BEUTE TEE WR. 
3 m 291 tie Suelumlefe 1 Tapm. — 
a Deylm. 8. Bou.Alafle « - -_ 7) - 
Tun: 850 ls 
und $5 98-101 
1837 dient 


bet 





64 1er ‚Hppeihetengelehte 
tes —R sem — 
* — Ladwig Sqiltingeré 
oz * af den 1- Auguft D- 38. 

= — — — — dem weitt · 
uquletten. ra 
nern wit srrbdiheiget W 
An 8. Zull —* 
— 133 Dümiex, !ieiok ne 
@, Rt. Gen. 


u Toded: Anzeige. 


Gert dem Mlmädtigen dat +0 gefallen, anſern 
Aunigfigelichten une unstrgepligen Water 


Fr. Kay. Trautmann, 


t. Sof «Juwelier, 
peferm Mbents daib 10 Uhr, im feinem 76, Lebens 
Jahre, verfehen mit ten Erälungen unferer Heiligen 
Religion, im das beffere Icnfelis adyurufen, 

Sure wir unfen Verwendien, Brrunten unb 
Belonnten dieien für uns wneriepliden uns fdmerjs 
Hden Verlaſt zur Keuntalß bringen, bien wir für 
tem fellg Entfalaſtnen um ein frommes Asgebtatta 
unt für une um ſtide Tbeilnahme. 

Dünen, ten 14, Juli 1854. 

Die Hinterbliebenen. 





4737, Gin jonger Momn, ter franeſiſch, Italienisch, 
cugliſch, deutſch und döhmiſch ſoricht, mit des beiten 
Bengniffen derſehen IR, fuhr bei einer Hertſchaft als 
Diener auf Weifen ein Untrrfommen zu Anden, Rähere 
Auetunſt ertbeilt aus Delöligtelt ter Hr. Periler im 
Hotel zur Manen Traube in der Dirmersgaffe, 


4760, [da] Gin Braupfaune ven Aupfer im 
ganz auten Zuftande, 50 Eimer haltend, ig billig zu 
vertanfen. Mepioflrafe Mro. 14. 


Schlafdivand mit Matrazen 
jr Grfparung von Bettfielen und jum verlängern, 
forte auch ganı billige Ranaper's, ſſad wicker in größr 
ber Buemahl vorränhig im Meubelmagazin 

#223.[9 e) Rnöbelgaffe Rıe, 2. 


4610. I17 ) Win tädtiger Rentamts:OÖberfdrelter 
wänfdt [rine gegemmärtige Stele ja verändern, umb in 
gleiger Gigenfhalt unterzulemmen. Gefällige Dferie 
enter R:e. 4810 beſergt die Grperitlon d. Blattes, 

4862. [36] Bean bei einem fal. Rentamte sine 
Dberigreiter » Etele erlenlget IR, ſe Tann hirgu eim 
Bann empfehlen werben, ker fon elne lange Meike 
son Jabrım Oberſchtelhet war und ned IA, umb einen 
in jerer Beziehung ekreubaften Charalter hekpt. 

Defönieft zw frankirente Anfragen beförkert die 
Erpetition tiefes Blattes, 


Pfandauslöfung 
uns 


Verſteigerung. 

4454. [3:0] Donnerſtag den 20. Juli 
1854 if ter ledit Termin zur Musldfung ber Pfänker 
ven tem Menate Juni E53, anp war son 

Are. 72,041 bis 60,320 

Die Piänter können täglih im zen gemöhnlihen 
Bureanfhunden Der und Nachmitiage werfept, umaes 
fäyeeben nd ausgelöst werten; ner am Radmlıtage 
bes obem begelänelen Tages findet keine Dfantumfäreis 
bung mehr Matt. 

Mittwoh ben 26. Zuli Öffentlihe Der: 
fleigerung. 

Ründen, ten 30, Fuent 1854, 

Königl. privilegirte Pfand» u, Leih⸗Anſtalt I. 
der Stadt Münden, 
Fr3. £. Hiczler, 
Magtſtrateraih. 
Ofeabrumner, 
Kentrolcur, 





Benstf , 
Raflier, 


a2. Bekanntmachung. 

Auswanterung bes Wentelin Birk 

mann weh Mertamerifa betr. 

Der Ietige Webergefele Wenbelln Birfmann ven 
Ihalhaufen deabſichtigt nad Nertamerita ausjuwantern. 

Gtmwalge Mnfprühe am benfelben find bei Wermeis 
teng ver Märberüdigeigung binnen 14 Tagen 
hiererts geltend zu mahen. 

Aida, den 12. Juli 1854, 


Königliches —— Aichach. 
t abrichter, 
&.R. 6079, Kr Ana 
zutt Boften- 


Neue Eifenbahnfahrten-Plane 
Unfgiah Ham zu hadım n der Gxpeaition dicſce Blacıer. 
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Der ledige Bauır Jehana Febn Kar um bie poll 
zeilige Lemilligung zur Muswankerung aech Norbäme: 
rife nachzt ſucht, cs werben daher alle Jene, melde an 
biefen m. Gehe irgend Aufprüde machta zu fünnen 
glauben, aulgeforkert, ſolche bie zum 
Donnerftag Den 27. lauf. its. 

und fänsfiens am tieirm Tage dahlet za liquiditen, ale 
font darauf bei Morbäntigung des Meifepafire feine 
Rüdigt wicht geneuimen wird, 

Econach, den 7. Zull-1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 


0. MWelanntmachung. 

Der ledige Bärbergefelle Michael Riedermwaler 
sen Deiteibad wi nah Morbamerila auswankern. 

Anfsrüde am bemfelden find bei Wermeitung ber 
Rihtberütügelgung un 

Freitag den 28. Zuli 1854 
früb $ Uhr 

bei wnterfertigtem Lanbzerichte anzuemelben. 

Deutlbach ben 7. Yatl 1654. 

Königliches Landgericht Dettelbach. 

Der fönial. Bantriter: 


ER ae En 3735,3597. Gteinbad. 
"= Salle de W Robin. 
Karlsplatz. 


Dienſtag den 18. re und alle folgende Abende um 7, Uhr: 
{N 


Große phyſikaliſche und phantaftiihe Soiree 
Herrn und Madame Robin auf Parig, 


, dnigt England. 
VPhofter I. M. der Königin von Englan eher Biap 1 fl. Imeiter 


reife der Plätze: Nobel-Logt 2 fl Eyenfig 1 fl. 30 Mr. { 
a 30 fr. Here Vlad 12 fr. Kinder umter 10 Jahren die Hälfte. Billeio find von 


Morgens 10 Uhr bie Nıchmirane 4 Uhr im benannten Rofale zu haben, 
Kaffeneröffnung 6), Ubr. 


Anzeige 
Circus Henz vor dem Carl!s-Thore 
neben ber proteftantifchen Kirche. 
Dem hochgeehrten Bublifum erlaube u mir bie ergebene Anzeige zu maden, daß Id 
i it @ i b 
— "Donnerbtag den 20. Ql meine erfte Vorſtellung 
Da ıdy auper meiner zablreichen Künftlergeielihaft und 60 


2 Strauge uns 2 Dirjhe beflge, welche alle in den 
den geehrien Bejuchern viele Abweche- 


4729. 


zu geben die Ehre haben mweroe, 
der jhönften VPierde, auch 2 Wlepbunten, i 
Vorftellungen mitmirfen, jo bin ich in den Stand geicht, 
lungen für die Dauer meines Aufenthaltes worzuführen. 


Ernst Benz „ Direfter. 


Badifche allgemeine Verforgungs-Anftalt. 
4633. [2 6] Der Rihenfhaftsserige für das Jahr 1853 in erigjtenen, end bei wem Untergelchutten 


unenigelslig zu haben 
Die Annahme von Einzahlungen zu Mennzehnten Jabressrfellfhart bat mit dem 1. ſebruar 1. 36. begenaen. 
Zur Beibeiligung'an vieler, jet 182 5 beitcheneen, Henten:Auftalt later ergebenft ein 


Münden im Juli 1854. der Agent 
Kaufmann C. A. Buchner, 


Raunfingergaffe Rro. 22. 


echt Importirte Havanna - Cigarren. 


4348, [158] So eben erhielt ich eine mene Gentung 
welge id um Breife'vom 18 Ehfe. preuf.Grt, per Mitle adlafen fann. MPrebevierteltiüen & 4'/r Tolt. werben, 
bamit man fh son der Bäte ber Cigarten überzeugen fann, gerne abgegeben. — Der Betrag wirt pr. Pol 


—— Zeit erlaube ih mir die Herren Naucher auf vollſtändige Probefiften 
i i e Der 

von 250 Crid in 10 verichiebenen Sorten & 5 Zblr. preuf Ert pr. Kiftchen aufmerf: 

fam zu machen, es wird Dadurch Jedem die Belegenheit geboten, nad feinem G@efhmad 


zu wählen. Georg E. Bey in — 
Entdehung einzig in ihrer Art 


parentire auf 15 Iabre 


Caoutchouc - Kämme 
ber Fabrik von Fauvelle-Delebaire, font Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 
Die Bigenihaften diefer Kloıme kann man nur burd den Gehrauh würbigen Ternen. 
Bon allen zur Kammfabrikailon verwenderen Stoffen, if feiner dem Cnoulchouc zu vergleihen.s 
feine Farbe if die bes Horns; dabei if ed zarı wie Schilbplatt und dauerhaft wie Stahl. Dis 


Rimme davon find unvermäfllich. 
Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Varfümerle ⸗ Hanblungen Brantaciqha· 
ine 


Gollands und Belgiens zu finden, 
Dieje Caouichone -Kämme - ind weit elegamter und beſſer als die Horn Kämme oder 
theurer zu fein. rn > . A hl ad andhilai 
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ge München, 18. Iuli, 

&r Maj. der König Haben mit alertönfter Entihliefung vom 
12 9 Mid. dem Aal. Staatöminifter des kal Haufes und des Aeußern, 
Lureig vonberPfordtem bie alergnäsigfte Bewilligung zu eriheilen 
gerubt, bad ihm von Ihrer Maſeftät der Königin von Spanien ver 
tiebene Großfreug bed tal. ſpaniſchen Ordens Kouris IM. annehmen und 
tragen zu Bürfen, 

©. Mai, der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Eutſchlief ⸗ 
ung vom 12. 1. M. adergnäpigft bewogen gefunden, dem fgl. Minir 
Ueahaih im -Sranıdminiflerium bes Lyl. Hauſes und des Yeusern, Dr. 
Brany Erbafian v. Darenberger die Bewilligung zu eriheilen, das 
ikea ven Ihrer Maleſtät der Königin von Spanien verliehene Comthur- 
freug deb dgl. ſpaniſchen Ocdens Karls II. annehmen und tragen 
zu dürfen, 





Gefammt: Gaftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
Konigl. Hof» und NatioualstChrater zu München, 

-rs- München, 16. Iuli. Die pritte Befammetgafipiel- 
Borkeliung führte und geſtern Lefſinge dramatiſches Gericht: 
Mathan der Wetife* In folgender Beiegung vor: "Sultan Saladin 
— Sr. Ratfer, vom Sofrbeater in Gannover; Sittach — Brau Betr 
ti, vom Kofburgtheater in Wien; Narben — Sr. Anfhüp, vom 
Bofbutgiheaiet in Bin, Meda — Frau Dabn-Haudmann, vom 
Hoithester In Münden; Dajı — Braun Haiginger, vom Holburg« 
theater in Wien; eim Tempelherr — Sr, Lieptke, vom Poftheater 
in Berlin; A hai — Sr Ehriften, tom Hoftbeater in München ; 
ter Patriarch — Hr. Ioft, vom Kofıbeater in Münden; ein KRlöfter- 
bruder — Hr, 2a Rode, vom Hoiburgtbeater in Wien. — Die Bir- 
fung 808 herrlichen Berichts If meht eime innerlich philofophiich« klä . 
sende, aſe Äuserlidh dramarifcheftättmende, und vermöge bed Inhalıd und 
gweds der Dihtung kann und fol dem auch midyts umders jein. Der 
Beifall, melden der darſſelende Künfller in diefem Grüde zu er 
atelen vermag, Bam ſich daher lediglich auf beſellgte Rührung bes Zus 
Gauns und auf die geniale Nusprägung der einzeinen @eRalten flügen. 
Umd mas if in-dlefer Beziehung von allem Mitwirkenten nicht geleiket 
workn! Gr. Bufhäg gab das Ganfıe, Liebe, Beſeligie und Bejelir 
gende, welches im Nathan liegt, jo meifterhaft, fo ganz im Weihe des 
Dichters wieder, daß er id) durch feine Lelftung ein unvergefliches 
Anventen in den Herzen aler Zufwauer gegründet har. Der Beifall, 
ben ber Künflier erntete, war benn auch ganz, wie feine Leitung — 
auferordentiib, Mac tem 2, Mkie wurde er gerufen; im 3. Akte ſprach 
Mm de Orzäblung von ten 3 Ringen fo unvergleihlid hin, daß ein 
wahrer -Beifalo tum bei jerem Mubepunfte und ein ‚zmeimaliger Herr 
»erruf bei offener Spene erfolgte. Im 4. Alte war bie Grzätlung von 
tm Shidjal, weaches feine Bamilie geiraffen, wieder ein son Rürmi- 
Ike Beijan begleiterer Slanppunkt des Künfliers, wie nicht minder 
fein Epiel am Schluſſe ed Siuckee im ter Grfennungsizene. - Bei allen 
Yan, welchze den Narben. des Bra. Anihüy geliehen; wird jeber 
Ipliere Darfteller diefer Melle eine ſchwierige Sredung haben. Nähf 
ES LITTTN Mängte beſonders Hr. La Nude ald Kinfierbruber. 
* rad er fo welch und fo zart, wie war er fo ganz die liche, hei- 

"3% Üinfaht! Dex Miofterbruder des drn, Ba Mode war ein Meiv 

— ber Charatteriſtit, das in feiner Art eben jo unvergeülich 
Pe für den Zufcpauer,, wie der Narham des Hm. Anfhäüg. As 

* !ı As h Oden Juft im Minma von Barnpelm geipielt haste, fragıen 
* Midas derſelde La Modre, welden wir im Sheridans Zähler 
Walt 8 Baren Ofttburg bereunderten? -Jegt müſſen wir biefelbe Brage 
mit Sepug auf ben Juſt wiederholen. Er it eben, wie mir ſchon früher 
* m, eine wahre Proteud-Matur, der vortreffriche, in 
But anal apoengleichliche Rümflier. Im 4. und ins 4, Mfte würde en 
ae Gene gerufen. Dr, Liedtfe, melder zum, erſten Dale 
r % ı (Piel ſewohi Aniangs den milmuikigen „Deutigen Bär“, 

n en fäıte den Umgewandeiten und innerlich Rünıpfenten mit großer 
de, Impfintung und trefienter Wahtheit. Ueberhaunt zeugte jeine 

"9 20 Minftenifcher Ginfiche nicht minder, ald von Fünflerhicer, 
meiden 9 „0 Aılifie wurne en mithen. Sa Rode und Hin. Io fr 
in mem Marrtarden die ganze Bofgemicdhtigfeit feiner Mein, 
tie Ser Gehung brachte, bei offener Slene geruſen. Frau Reis 
Med Ne Sitrah- ebemio liehendmirbig alt: geiſtreich. Pe — 
er Rinfierin leben, jel: e4”in größeren ‚ober in Heineren Bariieeme) 

i Behr men win fe fhägenn Dat Weihe gilt von Frau Haie, 
Hagen, deren, Hohes fünkleriiches. Talguı Mia -in Jeber. Mode) zeigte) 
"Peiniee., Gr. Kaiher mußte die Pardle des Saladin bush Kraft, 

Me und Umpfndung zu heben, und würdig un bie liebrigen. jhtofien; 
Be Dadyp np ma mn. al eher Ehriten als 
* an. emilich nicwere Mh Ann legtere durch ergögligr and 

ia -minfenber Böchumg ‚keiner. 





| tar auch dad Zufammenfpiel. Es 










eine herrliche Aufführung, wie 
fie eben nur bei einer ſoichen Vereinigung anbgezeldhneter Kräfte ndali 
if, Dad Haus war wieder in allen Räumen bidht geſüllt, unb dad 
entzüdte Vublikum ſprach am Schlufſſe nochmals jeinen ungerheilten 
Beifall und Danf durch ben Herrottuf Aller aus, 





Eine Meplik. 


München, 17. Juli. Da ein Ürtifel aus Mr. 23 des zu Berlin 
Geraußgegebenen „Deutidhen Kunfblattes* in Ihre geſchähte 
Zeitung Übergegarigen if, fo werden ie, nad dem alten ®runbiage, 
„Audiatur et altern pars*, einer vorläufigen Entgegnung bie Auf» 
nabme nicht veriagen, und pwar um fo weniger, ats fle eine tie Gieflge 
Kunftwelt lebbaft · beſchaͤftigende Angelegenbeir Betrifft. 

Dir brauchen kaum zu verfihern, baf das in dem beruübrten Aufs 
fage von Hrn. Direftor Waagen ber Kritik untermorfene, im Befige 
des Bildbauers und Antiquars Hrn. Entres befintlige Driginalge- 
wälte Albrecht Dürer’a, bie h. Unna mit der Madonna und dem 
Jeſuslinde darftellend, — unflteitig eines ber vorzüglichſten Werke tes 
großen Meifterd — ſortwahrend bie ungerbeilte Bewunberung aller 
Künftler und Kunftireunde erregt. Bei ber außer allem Zweifel flehen« 
den Archtheit des Bildee iſt ter vielfach laut gewordene Wunſch voll« 
femmen gerechtfertigt, tag dieß Kleinod altbeuiſcher Kunſt für Deutiche 
land und für Mündens öffent'iche Sammlungen insbefſondere erhalten 
merbe und nicht glei fo manchem andern Shape dieſet Art ins Aut» 
lanb wandern möge, 2 


Um fo aufallenber erſchelnt ed, bdaß von Hrn. Direlior Waagen 
ber Verſuch gemadt wurde, tie non den fompetenteflen Stimmen ans 
erkannte und bis dahln von Keinem bezweifelte Originalität bed Wertes 
iu beflteiten und es für eine Gopie in verfleineriem Maßftabe 
u erflären. Der Hr. Verſaſſet bes Arntels ſucht jeine ganz unftiche 
baltige Unfiht hauptſächtlſch vadurch zu begründen, bafı nad feinem 
Borgeben tie Maße bed Bemältes mir einer zu Berlin befndlichen 
Bandjeichnung Albrecht Dürer’s für eben dieſet Bild nicht Übereinflim« 
men, indem dag Legtere in Meineren Berbättmiffen ausgeführt fel. Die 
Grundiofigfeit biefer Bemweitführung Dat Ah jedoch aufs enibentefte ber⸗ 
ausgeftelt. Hr, Entres verſchaffie Ach nemlich die zuserläfflgften Do- 
fumente, daß die Maße tet Gemaldes, vornaͤmlich der einzelnen Röpfe 
auf demfelben, nicht bloß mit der im f. Rabinete zu Berlin befind- 
Uchen Sandzeichnung Albrecht Dürerd, ſondern aud mit einem in 
Kreite ausgeführten Eiubienfopfe eben dieſes Meifters zu Wien (im 
Befige des Erzberzogs Albrecht), beide mie das Gemälde mit bem Mo» 
nogramm und der Jahreszabl 1519 verfehen, auf bad genauefte 
aujommentreffen. Die Aechtheit tes Bildes bat bledurch, weit entfernt 
erihütrert zu werben, gerabe von ber Geite ber, vom welcher ber Luft- 
frei audging, eime neue unumflößlie Bürgſchaft erhalten, und ber 
Gegner reichte, gewiß gegen feine Abſſcht, die Waffe dar, bie ſich wiber 
ibn ſelbſt getehrt bar. Mit welcher Alltigfeit übrigens — um ben 
milbeften Ausbrud zu wählen — Hr. Direfter Waagen, mwenigftens bei 
biefer Unterjuchung, zu Werke gegangen, mag baraus erbellen, bafı er 
bad Maß der Handzeihnung mur mit einer bis zum Jahre 1852 zu 
Schleifbelm aufbemabrten Meineren Tople, bie er int Jabre 1821 in 
bebeutender Höhe an einem ungänftigen Orte, wie er felbf faat, mit» 
seit eined Perſpeltives beiläufig verglichen bat. Denn das Original 
fsunte ikm bamald nicht befannt werben, well es bie zur Heit der Ger 
mälte-Uufrion, auf ber Gr. Entres das Bild erwarb, ſich feit einer 
langen Reihe von Jahren uningängli fhr die Kunflfreunde im Depot 
zu Zufbehn befand: Man konnte es geradezu verichollen nennen, ba 
mir in Menberg, 100 man ‚gleichfalls mod eine Gople davon befipt, 
fi die Rumde erhielt, daß es vor längerer Zeit nach Münden gelom« 
men-jei., Mir wie wenig Benauigteit Ir: Direktor Waagen biefe Iris 


'tiiepe Imterfuchung gepflogen, ergibt ſich auch aus dein Umſtande, daß 


er tie Maße des bei Gen, Ontred befindlichen Gemältes zu klein ange⸗ 
geben bat, während’ doch gerade bei der vorllegenden Frage Maß und 
Zahl das Cutſcheidende bleibt. 


Dies genäge einſtwellen als thatſächtiche Berichtigung eines hand⸗ 


| greinihen "Irrttanms, dunch meiden, in 15 ferne er He Wahrbeit Im 
** belleres Licht zu ſeen Deraniaffeng gab, 


allerdings dem Beflger 
bed Bildes ſogar ein weſentlicher Dienft, geleiftet werben If. -. °* 
N — — 





Seutſchland. | 
** München, 17. Iuli. Jolgendea i ins Berzeihnif 
der 18 Sıraffälle, weihe in der IH. ordenl. Gchtwurgeriätäfig- 
ung für Oberbayern zur Nbursheilung kommen ı -1) Montag, 24. Jali: 
Anton Bichner, Dienſiknecht von, Hobtubercha — wegen Raubes; 2) 
Dienſtag, 25; Iuli;. Martin Schaeneder, Dienfkaeht von Baperbilling, 
— megen Rautzes, 3) Minwoh, 26. Yulis @g. Stiefel, Schloffergeſtlle 


erihlt aus, In: baßı er gimele | ivon Münden — wegen DiebRahld; 4): Domnerflag „27: Iuliz Anna 


mal ; —— — nach dem 2. Alte min Hru. | Runmpfmüler, : Dienſtmagd von; Gaarpolding — wegen Kindemerdes; 


Na gehen urn 


in biao Reifung . des Mimzeloen, ı| |57 Freitags 284 Iuli: Bof Pauer, Baguergejehe: man. Sie nr quih —— 


» Mn .4 ".. 


wegen Brinsmifrung ; 6) Samfag, 29 Jult: Joſ. Irrtinger, Tagtöhner 
von Rirdheori — megen Diebſtahls; 7) Montag, I. Juli: Sebaſtian 
Wallner, Dienſtkuecht von Biberg — megen Mordes; 8). Dienflag, 1. 
Auguf: Gg. Altheſmer, Dienſtknecht von Haidhauſen — wegen Rau« 
6:3; 9) Miſtwoch, 2. Auguf: Joh. Sarrelier, Taglöhnet von Brunn» 
tbal, uns Anna Rank, Dienfinsyb von Dornah — megen Diebflable ; 
10) Donnerftag, 3. Auguſt: Iob. Braunmüler, Webergeſell von Schön« 
geifing — wegen Raubes; TI) Wreitag, 4, und Samitag, 5. Auguft : 
oh Srdyer, ſoq. WılMerbinns, Dientfaeht von Kleinſchwand — 
wegen Morces, Brandſtiftung und Diebſtahle; 12%) Montag, 7. Auguſt: 
Maria Sachenbacher, Dienfimagd von Penzing — wegen Kindemordes; 
13) Dienſtag, 8. uns Miumod, 9. Auguſt: Joh. Haufer, Gütlerdſohn 
von Baflay, Iob. By. Dünter, Mauser von ver Wrimäßle, Joſeph 
Srummbaum, Gütler von Spipwegtoi, Joſepha Hanjer, Taglöhners« 
wittme von da, un? Ayarhe Korntheutr, Maurersfrau von da — me» 
gen Diebitihle; 14) Donnesit:g, 10. un» Breitag, 14. Auguſt: @y, 
Atnold, Georg» Metzaet von Obelshauſen, Joſ. Bed, Gürbergejell von 
da,- uns Jak. Sit, Zimmermann von Tarı — wegen Naubed, Kör- 
perverlehung mit erfoigtem Tore und Wirerfegung; 15) Samflag, 12. 
Auguf: Ioj. Kalb, Maurergeied-von Münden und Karl Yang, Schnei« 
dergeiel von da — wegen Diebftablt; 16) Montag, 14. Auguſt: Joſ. 
Bleibnichtlang, Dieuſthnecht von Kopfsburg, Anna Angermaier, Dienft- 
mag» von Junerbirrelbadd und Dom, Hopf, Dienüfnedt von Babens- 
kam — megen Dieslshis; 17) Mitzwoch, 16. Auguf: Gy. Schießl, 
Shlöner von Derting un» Mid. Daferishofer, Zimmermann von dort 
— wegen Diestabls; 18) Donnerſtag, 17, Auguſt: Joſ. Kneibl, Obi» 
händler von Karlöbuld, und deffen Ehefrau, Auna Kneidl — wegen 
Diebftahle, 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Jull. Die Mörderin ber 
6Sjägrigen Jungfer Müder, Roflag Gerberg ans Nedırgemünd, melde 
fi jeit einigen Tagen weigerte, Speiſe und Trank zu fi zu nehmen 
und noch fein Geſtändniß ublegte, wurde geftern früh mwahnfinnig 
und mupte in bad Irrenhaus gebracht werden. (Itf. PL) 

talien. 

Parma, 8. Juli. Die „S. di Parma“ veröfſent licht einen Grlaf 
Ihrer gl. Hoheit der Megentin bezüglich einer alljährlichen partiellen 
Amortijation ber Staateſchuſd 

chweiz. 

Nattonalrach, Ge Sizung vom 13. Juli, Inter ben augt⸗ 
zeigten Botſchaften des Bunbeorarhes befinder ſich auch eine über eine 
ihon lange Zeit eingerebene Peſition von Zeifln für Uebernabme ber 
Trandportfoften von 25,148 Air, jür‘ tie Meberfiesiung einer Kolonne 
ungarijcher Blädtlinge nich Nordamerika, welche der Weririonsfonmij« 
fion zugewieſen wird, — In Bezug auf die bereits durch bie öffent» 
lipen, Blärter- bekannte, Borjchafe Des Bundesrathes über eine volltün- 
digere diplomatiſche Vertrerung der Schweiz im Außlanbe, wird nach 
dem Antrage der. Rommijflon beicbloffen, zur Zeit von dieier Eröffrung 
Kenninifi zu nehmen und beförderliche weitere Gröffnungen zu gemärti« 
gen. — Rupini- erflärt num brzüglich ſeiner geflern. geflelien Juter⸗ 
yellation, dañ er burch die geſtern vom, Bundespräfldenten Frei⸗-Heroſe 
gegebenen rläuterungen den Zwei derſelben erreicht habe und daher 
auch nicht wünide, as ibe weitere Folge gegeben werde. Ür hofft 
und erwartet eine baltige Löſung des Konflifies in Wahrung der Ins 
tereffen, ‚ter Öhre und Umsbtängigfeit der Schmwei. — PBegüglich ver 
Derition bes Hm. Charleg Forel und Mirhafte von Freiburg, melde 
fich über die ibmen vom Aſſtſengerichtshof aurerlegien KRoflen des Aufs 
flandes vom 22, April 1850 beſchwere und Gaffıtien bed Urtheils ver- 
laugen, trägt bie Kommiſſſon gleich dem Beſchluſſe des Staͤnderathes 
auf Tageborbnung an. -Tourte begründet ald Berichterflatter den An⸗ 
rag in ſeht langer Erörterung, weihe Builleret in eben jo Jangem 
Bortrage widerlegt, und den Antrag flelr, in erfier Linie die Beſchwerhe 
dem Bunbesgerichee, im gwelrer Linie aber dem Bumdesrarhe, bebuid 
einer offilöien Interwention zu überweilen.  @lafjon: bemüht ſich in 
langer Mebe bie Behörden won Breiburg zu vedhifertigen, worauf au 
Charles einige Bemerkungen ſich erlaube. Endlich wirb mit 74 ger 
gen 19 Stimmen nach dem Antrage der Kommiſjlon zur Kagedorbuung 
geſchtitten. (Batl. 3.) R 

Aargau. Nah dem „Shwz Boren* find im Gemeindebann von 
fingen Lager von lüihograpbiihen Steinen entbedft worden. (Basl. 3) 


“Der „Monitent”. vom 15. d, 
Gine Aorreſpondenz vom 11. d. verfihert. daß es mit dem Aufftand 
bald zu Ende fein wird, -unb bab die vom Kriegdminilier-gegen -die 
Mebellen geführte Kolonne denſelhen an allen Waffengattungen und for 
gar an Kavallerie bereutend Äberiegen if. Der aus Burgos und 2o- 
grono mit 2000 Mann im Dratrid: angelonmene General ⸗Turon ſollte 
am 11. Abende: weitermarkchirdn, um die Operationen bes Arlieadhinde: 


Herd zu omerlügen. | Die Kslonue and Barcelona; und Giragoffa follsen |, 
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well feine Schaar nicht nach Andalu⸗ 
flen wollte, nach den Andern, weil D'Donnel dieien Madrider Injurs 
genten feine Disziplin beibringen fonnte, und fit deshalb von ihnen 
losmachte. Bucera, auf eigene Fauſt operirend, eilte von San Giement 
raich links neben. der Operationdriviflon vorbei und erithiem, ber Fol. 
Lanpfraße von Tarancon folgend. des Nachts plögli vor Cuenca, wo 
bie Behörden ſich überrumpelt ſahen und nicht verkinbern fonnten, baf 
Bueeta Alles, was er finden konnte, wegnabm, um feine Schaat zu bes 
waffnen und zu equipiren. Die Eobana, bie diefe Ginzelnbeitem gibt, 
it ter Anficht, daß Buceta ben Infurgenten ber Provinz Balencia bie 
Sand bieten wollte. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 10. Yult. Die Manps-Infeln befinden 
reitd telegrapbiich gemelder wurde, in Wiofadeguftann. Mine teltgrd« 
phiihe Depeihe aus Grifflehamn von heute Mittag meldet: „Am 8 
4 Uhr Mittags murde die am jelbinen Tage Vormittag von bier ab 
gegangene ſchwebiſche Poft ⸗Pacht „Snabb* von ber engliſchen Kriegs- 
DampisBregatie Leoparde in See angehalten, die Poſt vifltixt. und 
darauf dem Poflführer bei firenger Ahndung verboten, die Meile nad 
Aland fortzufegen, weder mit der Von, noch mit Paffagieren. Am fels 
bigen Tage Abende zwiſchen 9 bis 10 Uhr ging bie Voſt zuräd nah 
Sitochhalm. — Die franzöfiihe Segel-Fregarte „La Bourfuivante” legte 
geſtern auf der bieflgen Rhede bei; die Offizlere machten Beſuche an 
Rand, um Briefe abzugeben, worauf bie Fregatie wieder in Gee ging. 
Die Fregatıe jol nad dem Mands-Meere beflimme fein.” (N. Pr. 3.) 

Chriftiauia, 11. Juli. Das Storihing bar am vorigen Sonn« 
abend nad einer Afündigen Debatte jümmilihe Grunbgeiegvorichläge, 
welche darauf abzielten, . den Mitgliedern des Staatsrarhd dem Zutritt 
zum Storthing oder zu befien Astheilungen zu Öffnen, verworfen. Ge⸗ 
ſtern verwarf das Gtorthing au ſfämmtliche Vorſchläge zur Grundge- 
fegveränderung in Beireff der Stortbingswahlen und. der Wibibarfeit 


der Staatstaͤthe. (Birf. 9.) 
Rußland. 

Der Kriegsgouverneut von Kiew und Generalgauserneur von Bo- 
bolien und Wolbhnien bat dem Minifter der faiferliden Domänen bie 
Anzeige gemacht, daß die fuilerlichen Bauern in den Gubernien Kiew 
und Bobelien bei ber anbefohlenen Formirung eines mobilen Broviant- 
magazins gleih tem Adel den gröfıen Eifer und ſehr lobendmwerihe 
Bereitwilligteit in der rfüllung der Anorbaungen ber Behörden an 
ben Tag gelegt haben. Die podoliſchen Bauern haben nicht nur bie 
itnen auferlegien Beiträge an Vierten, Ochſeu, Wagen ır. pünktlich 
und im beften Zuſtande eingeliefert, jondern aud noch freimidig anf 
jete Bezatlung für dieſe Begenflinde verzichtet und auferdem haben 
die Bauern in beiden. @ubernien ihre Opferbereitwilligkeit noch durch 
andere wertbvolle Waben bethätigt. — Aus den Dftjeeprovinzen gehen 
täglih Kundgebungen des ruſſiſchen Barrigridmus, von langen Negi« 
ſtern dargebrachter Gelbopfer begleitet, ein, jo daß ſich ber Kaiier ver- 
onlaft geiehen Kat, jüngf an den lieflaͤndiſchen Adel folgendes Mejkript 
zu richten: 

„An unferen lieben ‚getreuen Adel des liefländiihen Bounerne- 
ments. Beim Beginn des gegenwärtigen Krieges bat ber Adel der 
brei Oftferpropingen einftimmig jeine Bereitwilligkeit gu ‚erkennen ge» 
geben, fly und jein Vermögen dem Thron und Baterlantde zum Opfer 
zu bringen ; feine lobengmwerıben Beftiebungen haben fi oftmald elirig 
zum ‚allgemeinen Beften betbärigt. Gegenwärtig bat ber Rigaer Krieger 
unb ter Generalgeunerneur von Liefland, Gfbland und: Kurkand-zu 
Unferer Renntniä ben Wunich des lieflänbiiben Adela gebradit, eine 
bedeutende Summe für Kriegäbedarf ber Mepierung zur Verfügung pa 
fielen, Indem Bir mit inniger Anerfennung . biefen neuen Bemeid 
treuumtertbäniger Gefühle, dieſes edeln Standets annehmen; iſt ed Lind 
angenehm, den Adel des liefländiicdhen Gouvernements zu verſichern, 
dag Unser kaiferlihes Wohlwollen ebenio unveränderlich wie beffen Bin» 
gebung für Und, Nifplans. 

Der „Ruffife Invalide* meldet aus bem Baltifchen Meere: Bom 
17. — 24. Juni freuzte der Feind In Geſchwadern von verſchledener 
Stärke nach verfhierenen Richtungen. Im Ungeflhte Kronftabıs mar 
nöwrirte eine @öfabre, die ih am 20, Juni weſtwärts entfernte, nach · 
dem fie einige Meſſungen vorgenommen, und fidh ber Küfte bis auf die 
Weite von etwa zmei Kandnenſchüffen genäfert hatte. Mar 22. Juni 
maren bei Sestar 32 Fahrzeuge im Gicht, fie hatten daſelbſt Anker ge⸗ 
morfen und fegelten am 23. weiter. " @inige Zeit anferten 29 Bahrzeuge 
vor Parkalaut. Bon Reval murben: mehrere Male Schiffe fignalifirt/’ 
die nach Ofien oder Weiten fteuertem, Au 20. Aunt feuerte ein’ fehme 
licher Kriege-Dampfer auf die Telegrapbenfation : bei: Varkalaut, das 
telegrapfienbaus wirbe von mehreren Kugeln erreicht, jedoch Riemank 
gerÖbter ober verwundet. DerWtationschen if der -Fähnibrich: Margas! 
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(Korhmara), tie mit Stodfih beladen war, aus Mommangkh-Voreg 
son Qurelien Fan, diefem Manne raubten fie bie Früchte feines Fiſch⸗ 
fange, bobrtem feine Barke in den Grund und lieſen ibn, ohne ihn 
einen Bien Brod mirmebmen zu loffen, laufen. Dann ichlckte ker 
Feint eine bewaffnete Schaluppe an's Land, da er aber uniere Truppen 
an dem Gtrante bemerfte, lehrte die Schaluppe in aller Bile wierer 
wm. Die drei Fregatten fönnen ihres Tiefgangs wegen ührigend bie 
Einfahrt nicht paſſtren. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Dad Kıeug aus Stein und reich vergoldet, ein Prachtwerk, weldes 
bie Malen zuf St. Sophia in Konflantinopel auipflangen wollten, iſt, 
wie man dem „Satelit aus Bukareft berichtet, aus Bulgarien urüd» 
gebtacht und einmeilen im ber Serinzarfirhe aufbewahrt morten. 

Der „Breffe* wird unterm 11. d. Mid, das nachfolgende, von ber 
ferbiihen Reglerung fo eben publigirte Attenſtück mitgerheilt: Cirtulat 
an ole Kıeid-Naticbalnitate und dad WPoligeisDirekrorium zu Belarab. 
„Nahren die Gefahren, welde in Folge ber orientaliſchen Wirren uns 
ferem Barerlante durch die an ben Grenzen fld befämpfenren und aufe 
geflelıen Hrere drobten, Ah durch Gntiernung der friegerijhen Opera» 
tionen end Verminderung ber beobachtenden Heerſchaaten verringert 
haben, bat Seine Durchlaucht unfer anädigiter Fürſt, durch tie ange- 
führten Gründe bewogen, zu verordnen gerubt, daß num auch die um 
der Dorfibt wegen Erbeltung des Briedens und ter Ordnung im &unde, 
io mie um daß Burerland von Angriffen, von welcher Seite biejelben 
hätten fommen wögen, ſicher zu ſtellen, eingeleiteten Daßregeln bei ten 
minder bedroblichen Zuftinden im verminderten Grabe Ratıfinzen follen. 
Dirierhulb buben Beine Durchlaucht gerne, wicht near die Genatämit« 
gllerer, melde zur Lelinng der nothwendig erjchiemenen Mafregein in 
die verſchedenen Diftisifie gefandt worden waren, wieder qurüdguberu« 
fen und zu ihrer früheren Thätlgkelt im Senat einzumelien, ſondern 
au ungubefehlen md für gwedmählg zu erachten, die biöber üblich ger 
wejenen drei Grerzlaübungen in ter Woche auf Eine herabzuſthen, und 
zwar beſondert darum, weil die jetzt tie Kräfte in Anſpruch nehmen« 
den Beldurbeiten eine sole Grleichterung für das Volk wünſchenswerth 
erigeinen laſſen. Es iR weiter der Wanich einer Durchlaucht, daß, 
in ja weit dh die fräber drobenten Gefahren verringern ſollten, auch 
dieſe Uebung noch einer Beſchränkung unterliegen möchte. Ge. Durch- 
laucht haben dengemän unterm 18. d. dem unterzeichneten Pomotnik 
(feßserreienten Niniſter des Innern) anzubefeblen geruht, dab ber- 
felbe die oben auteinander gejetzte Ortonnang in angemeflener Weife 
* Geltung bringe, tie Natſchalnikate (Kreithaupimannihaften, Dir 
rifigooifleber) der verichierenen Diſtrikte anzumeiien, den Beztrtöhaupte 
leuten bie doͤchfte Willenemelnung Funtzugeben und fle zu beauftragen, 
nah der gegebenen Vorſchrift zu verfahren, das Wolf im paffenter Art 
und Weife über bie veränderre Sachlage aufjuflären und ten noch ver⸗ 
bliebenen Mofenksunger:g auf den Sonntag zu verlegen, wo die Mann» 
eften nicht am anderweiten Arbeiten bebindert werten, Belgrad, 22. 
Iumi 1854. Für den Minifler des Inneın: Gteliveriseter Alerane 
ber Renadorich, Ober. Der Chef in ber Gefiion für dad Kriege» 
wein: Stephan Gerfalonic.* 

Nah dem „Fourn. de Gonfant, Bat fh Reſchid Vaſchas Befinten 
testend gebefert, fo daf er binnen wenigen Tagen bie Geſchäfte jeis 
nt Riniferiumd wieder übernehmen werde. 

Aus Pamadkug erfährt man dd. 15. Juni, daß Furdifhe Solba- 
Im am 2. Mai im Moſſul fh ernfte Attentate gegen einige Ghriften 
meubt Bären. Auf das energlihe Cinſchreiten Led engliiben Konſuls 
"warte die Rube wieder bergeftelt. — In Bagtad if am 22. Mai ber 
Perfihe Brinz Ali Giras geitorben ; in Xeberan ſoll eim neuer ruflle 
(Her Geſendter eingerroffen fein. (Xriefl. Big.) 


Hegvpten. 
eraubrien, 7. Juli. * — — Kaufmann und Kon⸗— 
Falmapem im Ghartumm, Hr. Mieffandıs Bauber, if auf ber Nüdrelie 
Son tier Hanpelderperiiion nach dem meiden Fluffe von den Megern 
vebſt jeinen 15 arabifhen Begleitern erihlagen werten. (WB. Big.) 
— — — — — — — 


Meueſtes. 

Vahyern. —* München, 18. Iull. 33. MM. ver König 
ker die Aönigin haben geftern Vormittags die allgemeine beutfche In- 
— im Glaepalaſte mi einem längeren Beſuche zu der 
Ehren amd Aafeipft eine Meihe von ausgezeichneten Begenjlänten zu ber 
Atigen geriß, 
be ** München, 18. Juli. Die Zahl der Befucher des Glaspalaſtes 
„zeug gefern, 77, Full, bei beim Qintrittöpreije von 30 fr. 1419 Ber 
ſenen die Ginnabme ſonach 709 fl. 30 fr. 

dm daanover. — Die Sränteverfsumfung iR am 13. Jul nad 
Mebiaung ker vorliegenden Weichäfte vertagt worden, 
fü fterreidh. — Mien, 17. Joli. Uebetall beſte Stimmung 
33 Yeue, Aulchen. Die Rat ber vormaligen Landweht geblldete 
erde Wirk aberufen. Die Türken vor Giurgewo aufgeſtellt. (U. 3.) 
Sal nemarf, — Aus Mopenhagen vom Sonntag Abend wird 
liter; die Mevokieire son „Bärrelander“ und „Daghlatet*, murden 
EHE Wiltage Hr8. Beneralfistals in erſter Infanz freigefptoden. 
LI. Dauer * nn ai — (Alg. 819.) 


bu } 


Schweden u. Norwegen. — Aus Stochhalit: der Brie“ 
flerftand des jchweriihen Weidhsıagd bat ben Borichlag zur Juden* 
Gwanzipatlon ongensmmen. (U. 8.) 

Oriental. Angelegenbeiten, — ** Yub bie „Deiterr. 
Korreiprz.“ melter nun: „Macträgliche telegraphifhe Brivatnachrichten 
aus Hermannfabt vom 14. b. Mis. beſtätigen, daß die Türken bedeu⸗ 
tende Gıreitmaffen nad Giurgewo gebracht haben. Die Ruſſen find zu 
Bratefchri tongentrirt umd ein Kampf wohl mahrfheinlih. Die Ge- 
mablin des General Budberg if am 11. nach Jaſſy adgereldi. Die 
Rufen haben Siatinı noch feinedwegs geräumt,“ 

Der am 15. nach Branffurt am bas bortige Börienigndifat ger, 
langie telegrapbiihe Gour&bericht aus Wien vom gleihen Tage enıhält 
nah dem „Blir. Iourn.“ die ſelgende wobl noch der Beftätigung ber 
kürfente Nachſchrift: „Privardepefhen melden neuen fürkiſchen Sieg 
fo wie die Belegung Bufarefi’d unter Mirmirfung ber Auriliartruppen.” 
Auf birefiem Wege wird nichte dergleichen gemeldet. Der „Kaffeler 
Big.“ wirb aus Wien vom 15, d. ungefähr dasielbe gemeldet, was mir 
in unjerm heutigen Haupiblatt aus dem „Dredb, Journ.“ mitgerbeilt 
baben, von einer Schlappe, welche die ruſſiſche Nachhut zwiſchen Giur- 
gewo und Frateſchti erlitten bäre. Die Zahl der verwunderen Rufen 
wird in ber „Rafl. Ztg.“* auf 700 angegeben. 


— — — — 


= München, 17. Yunl. (Robin’s Salon.) Kr. Robin 
bat gefern Abend im jeinem auf dem Kurlöplage erbauten Salon jeine 
Vorfellungen begonnen, und zwar, wie übrigens von dem berübmten 
Magifer und Peoflfer auch zu erwarten war, mit dem beiten Erfolge. 
Sollen wir redem von den unvergleichlihen Stücken, die der Herenmel« 
fler vor unfern Mugen ausführt, daß vor Ueberraſchung und Erſtaunen 
einem oft die Sinne fa Aile Reben möchten? Oper jollen wir jagen, 
nie Mabame Mobim mir verbundenen Augen baflgt, und, gleichſam 
tie dit Vytbia auf bem Dreifuße zu Delphi, Alles genau nennt und be= 
fchreibt, was man dem durch bie Zuſchauer wandelnden Hın, Mobin 
in die Hand gibt? Oder folen wir von deu Zauberbiidern ber Agios 
feope reden, die ich unferen erflaunten Bliden in größter Naturmwahr« 
beit zeigen, und die fommen und verichminden — min meiß mich: mie? 
Dver ſollen wir bad überrajchente Marbenipiel am Schluffe der Mor» 
ſtelung beihreiben? Bel dem uflen kömmt man mit Mesen und Be- 
ſchreiben nicht aud — mon faın nur faunen Die Königin von 
England ſagte, als fie während ber Londoner Aubſtellung einer Vor» 
fiellung des Hrn. Nobin beimohne: „So eımwas habeich no 
nie geieben“ Ale, weiche vie Leitungen bed Hrn, Robin jeben, 
müſſen eben datſelbe jagen. Darum veriäume Keiner ten Sılon bed 
Hrn. Robin au beſuchen. Gin ſolcher Beſuch ift ein Abend der köfl- 
lichſten Unterhaltung. Der Salon des Hrn Mobin iſt geräumig, eler 
gant eingerichtet und mir Gae beleuchtet. Die kurzen Zwlichenpauſen 
werden von einem guten Orcheſtet ausgefüllt. Bei der erften Borflel« 
ung geftern Abend war ber Salon gefühlt, und ber Beirall, den Sr. 
und Madame Mobim ernteren, überaus groß. Die Borflellungen des 
Hm. Robin finten von jeht täglich Abende flatt, und nichts verbärgt 
mehr ale eben bie Leiſtungen bed Hrn. und ber Madame Mobin, baf 
der Salon während ber ganzen Ausftellungszeit ein belichter Anzich- 
ungepunft fein mird für @inheimijht und Fremde. 


Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Pauline ». Hefnaaf, fgl. Oberferſtralhetoch · 
ter von bier, 26 J. a. — franz Zaver Trautmann, kgl. Hofs Juwelier von hier, 
76 3... — Martin Grünwald, Schloſſergeſelle von hier, 48 3. a Anton 
Hör, Maler von bier, 26 3. a. — Ernit Görfer, Eolbat vom k. 1. Inf-Reg. 
Könlg kadwig, 20 3. a. 


en: und elönachrichten. 


" Grantfurt a. M., 17. Jul. Oeſtert. öpreg. Metall, 65”; 4.ptoj. 
87,5 Bantatrien 1035; Bombard. sn.dpreg,. Anl. 80'4; Fpanifhe Diferes 
18,5 Bubmigahafen» Berbager DM, 11874; Bayer. Ming 974; 
— Mehieltars: Baris 94',,; Bontom 117%, ; Wim 92. 

Mainz, 14. Jul. Durch bie anhaltend tegnerlſche Witterung, melde bie 
Gendte zwar mo nicht befchäpigt, aber wiedet eimas welter hinams fdieht, werans 
laßt, Hatten mir biefe Woche über wieder mehr frage für Grireive. Kleine Poſtchen 
BWaigen gingen rheinaufwärts, Kern mad din mäheren Gegenden und dem Mieters 
rhein. Die früheren bier elngettoffenen Zufußren liefen aber Teine erhebtiche Erho⸗ 
hung ber Preife zu. Mm Beutigen Marfte war die Stimung ebenfalls ſeht feit 
unb ter Umfah ziemlich betraͤchttich. — Walgen murbe bis I. 19 un» Kern bie 
R. 14", a ', begablt, Werte Bl 10), a A. 18", nach Dualität, Hafer f. 7%, 
pr. 120 Po. Müböl feit, eff. Rible. 44%, die 280 Pin, mit Faß umb Rıble, 45 
bie 290 Bo. I, ©. ofme Faß. Miter KRobljamen fl. 18°, meuer noch wenig offer 
eirt und Rkeinigfeiten mit fl. 17 per Mite, beahlt. Hülfenfrüchte ofme Gejchäft. 

(RS. 

“en, 17. Zall. Sprog. 66444pr01. 75; es 
Roofe von 1530 128%, 1 Bantatien 1250; Bomb. menet. Spray. Anleihe 102°/, ; 
Rorsbagmattien 1705. Weclelturfe; Mussburg mso 129',; RBenven 3 Mi. 
Beiplurd: Münybulaien 36 Dritere. LotterierMalehen von 1854: 











18.38. 
DR 

"se Bonbon, 13. Fall. 3%, Ronfels 92°, —; 3m —— —— 
Gpanifge Spray. 37", Eoup. ab. Reue Gonsert. 18%, —; Ball. 4, —; Portup 
apa, a), Aprey. — —; Auf. byre — —, dp. — — 


erantwortliche Btebaftien:. Dr... Waller. ». Popı 


Allgemeiner Anzeiger. 


4714, 


Geilsheim : 


Bekanntmachung. 

Ir ter Jaleb Spiegelberger fAen Nachlaß ⸗ 
ſache zu Gellehetm werten auf Antrag ber Intereffene 
ten machbenanne Befpangen in der Gteuergemeinde 


I MWirkhfhaftsguet HaM. 17 zu Geilahelm, 


welches entpält 
43 Dez, Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hojraum, M.At. 
865 „ arten Pr 
6 „ Krauibeet v 
3 decogleichen P 
sb. desgleichen 
66 „ Ader im Sedel v 
50 „ Meer im Bertelaufig . 
42 ,„ Meder im Rofielo ” 
1,12. Rrummader ö 
66. Acet im hinterm Gere „ 
75 „ Laugader 7 
49. Wieſe im Himmelreidh Pr 


656 
1367 
3306 
3742 
1657 


nett Weineinderedht "zu einem ganzen 
Rugamtheil an ben no unnerigeliten 


Semenbebeigangen. 
Sujansen gewerthet auf 2185 fl. 
3 Blue, Me. 
2) AL Dez Mder im Ipeulohe bau 12 
3) 25 „ Meer im Tileb 2003 40 
4) 22, Meder im Heubed 26264 30 
; 5) . m der bafeibii 2948 125 
| 6) 34 „ Mder im ber Hellerfopes 4032 50 
2) 11 „ Meer im Geist sw 15 
8 22 „ Mic im Weſobuck 3907 50 
B) 22 „ MBiefe im Heubuck 20264 36 
| 10) 3 . Wire in der Me 1879 100 
11)3,75 „ Baltung im Wachtler 4257 275 
12) 74 „ Mder im Sodel 3516 60 
13) 56 „ Meter im der Fleclenrinnt 1442 190 
14) 59 Adet im der tiefen Gwand 21 126 
15) 53 „ Mder im Secbuct 1061 125 
| 16) 86 „ der im See 1062 140 
| 17)1,43 „ Meder im hintern Betten . 1180 260 
18) 22 „ der im n 3054 40 
| 19) 69 „ Mdırim Er 1062',,u 130 
20) 39 . Wide im Eee 1062 ',,c 50 
21) 43 Wieſe Im Seffel 1692 150 
22)1,20 „ Miele Im Rohre 1525 450 
23) 30 „ der in der Damelten 1547 50 
24) 16 „ Heer dafelbft 1554 25 
25) 36 „ Mer im Teich 1548 40 
26) 4. Garten, jept Holifchupfe 246%, 100 
h 27) 52 „ Meder in ber Sem 3666 125 
25) 47 „ der daſelbſi 3664 110 
| 29)16 „ Meder im Kreuzlein 3244 200 
30) 85 „ Bader im Dffing 4110 100 
3) 70 „ Meer tafelbit 4115 60 
32) 54 ,„ Meder bafeikä 4108 40 
m. dm mittleren Greube 3401 100 
am 


Mittwoch den 2. Aug. I. 38. 


Vormittags D Uhr 


im Grelmanı'ihen Wirthöhaufe zu Gelletzeſm am ben 
Meiftbietenden gerichtlich verkauft, wozu man Befigs und 
aahlungsräbige Raujelledhaber aber mit tem Beeren eins 
babet, daß ver Zufchlag mach $. 64 des Hypothefens 
geſehes und 6, 88 — 101 der Movelle nom 17. Ren. 
1837 erfelgt und die übrigen BVerfaufsbebingungen ine 
Termine jelbft belanut gemadjt werden. 
Waſſertrüdlngen, 10. Jull 1654. 


Koͤnigliches Landgericht Waſſertrüdingen. 


8.:N:. 6877 
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Funk, 1. Eantricter, 


- 6 Schlegel, Regifie. 
417, Befanntmachung. 

Auf Matringen eines Drpeibefgläublgers wirb tas 
Anmefen des Dregstermelftere Dinar Derzfelper 
dat let ber bffruucen Verftelgerang unterwerfen, und 
Heu Zerntn auf 

Montag den 24. Muguft I. Rt 
Vormittags 10 — AB Ubr 
dm ber He@felsigen Kandgerisitsfanplei -anderaumt, 

Diefes Anmefen beitcht In tm ven Bien erbau⸗ 

tem WBohnhaufe Bir. B4 bahter, Melt Stau, Hefraun 


—1 


und in auf iodo a. 


ine ;- 


Gefepes, serbehaltiid der Beftimmungen ber 66. 98— 
101 der Progefnovelle vom 17. Movember 1837 ers 
folgt, daß die Belaflung des Anwelens täglid in bies- 
ſeitiger Megifiratur erfahren werben Tann, fomle daß 
tem Gerichte undelannte Steigerer fi über re Jahle 
ungsfäplgkeit durch gerſchulche Seugnife auszumelfen 
ben. 
— ——— am 30, Juni 1854. 
Königliches Landgericht Sulzbach. 
Der tel, Landtichter: 
hebigny. 


E.R. 3728. c. Bauer, 


4699.20) Bekanntmachung. 


Auf den Anttag der Gaͤnbiger dro Ausfchtamirs 
thes Geerg Dabid Lermann alt dehler fell deſſen 
nachbefchrlebenes Witthichafteanweſen öffentlich verſiel ⸗ 
gert werden. Hierya wird Tagiabrt auf 

Donnerftag den 10. Aug. d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
in bem Musfichtawirchegaufe ſelbſt anberaumt und wird 
bemerkt, deß mach Umfländen ein Theil bes Strelch⸗ 
fhillings au ſtehen bleiben fann, Die übelgen Striche 
reg werben beim Werfirige ſeibſt befannt ges 
geben. 

Marftheidenfelb, 1. Juli 1854. 

Königlihed Landgericht Marktheidenfeld. 
6.0.6234. Hartlaub, 1jl. Lanprigter. 
Befhrelbung bes Galhaufee. 

Das Gaſthaus zur fchönen Aueſicht, im Tarwerthe 
von 5000 fl. iſt ganz new, maſſiv von Eteinem etbaut, 
sweitödig und Legt fin einer für Me Witthſchaſft ſeht 
gänfigen Lage, an der Straße von Würzburg nad 
Aihaffendurg, wodetch «6 fid einer bebeutenben Fre⸗ 
quenz erfreut, mit herrlicher Musicht auf den Main und 
tie Brüde. 

Es enthält einen fm gewöldten Keller, im ums 
tern Stede 2 große Wirthſchafte - und 2 Mebenzims 
mer mit Vorplap; im 2ten Sitecke einen Tanıfaal, 
Mtane, nebſt 4 Ilmmern, dann Spelchet mit 4 Wege 
zonenftuben; In einem Mebengebäude 3 Stallungen für 
24 Pferte und anteres Vleh, dann Waſchhauc, Heu: 
boden und einem newerbauten Brunnen. 

Zum Hanfe gehören ein Oemäfegarten und eintge 
Morgen Feld, werunter ein Srunpfläk, welches Hs an 
ben Rain binläuft, zum Theile angebaut iſt, zum Theile 
De OU ION zur Ginfehe der WBierteinler 

jemt. 

Sämmilihe Erunsfläde liegen um tas Haus. Much 
fann ein BWirtgjchoftsinventar Im Aaſchlage von rirca 
1000 fl, kazu gegeben werden. 


413.03) Befanntmachung. 

In der Ludwig Briedrich fihen Gantſache von 
Bänzah werben auf Mequifition des 1. Pantgerichte 
Dbergünzburg die in ber Gtenergemeinde Rudtalchofen 
gelegenen Immobilien, als: 

Lit, A. Vi.Ac. 377%, 0,9 Dog. Echneldmähle 





„A „377%, 0,90 Des, Mafachwirfe 

„A 0 307%, 1,99 Dez. besdl, 

„DB — 3780 0,99 Dei, obere Mafadhwiefe, 
.„& . 323 1,85 Dry Reottenbühlwiefe 
„DD 354 3,76 Des. Eormieje 

‚ = . Se Er Der eg 
[2.7 ” 1 ‚Is, 

«FF. „ 12 5,19 Des, Gerhalbeiwicfe 


öffentlich am ben Meiftbietenten verkauft und if zu bies 
fern Imede Termin auf 
Sonnabend den 12. Aug. I. Ze. 
feüb 10 br 

fm Höfelmaler’fihen Wirttmpanfe zu Mubratäbefen an: 
beraumt, wozu Kawfslicbhaber mit vem Wenerken ger 
laden werten, daß der Zuſchlag bei dem erreichten Ei 
Hungemerie von 515 A. Verbehaltlidh der Berktımmuns 
gen red 5.04 es Lyreitelengeſete⸗ erfolgt; © De 
Kaufeberingungen fewie bie auf dem Immobilien rubßens 
den ;Fafienı werden“ vor der Veruelgerung brfanns ge 
geben und Haben- Äh unbekannte 
aa un audzumeljen, 











Regitrarar zuc Ein 
) ‚Dberderf,:27. Zunl 1854, 


& ' Oberd 
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Käufer mit legalen. , 
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nd Hworhelem: "Auszug Siegen kat 
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“u Bekanntmachung. 


Peltzeitiener Julian @peimanm von Oberthultba 
hat ſch vom feinem Mohnerte feit 27. v. Mis. entfernt, 
und geht mahrfheinlig beihäfliaungsios umber, 

Juden man deſſen Berfonalbeihreibung wittheilt, 
Melt man an fämmtlihe Pelizeibchörben das Erfuhee, 
ben Cdelmann im Berretungsfalle aufzugrelfen, _ 
und anber adliefern zu lafien. 

Guertorf, 11. Juli 1854, 
Konigliches Landgericht Euerborf. 
Der könial. Kanprigter: 
G.:R.9445,9429, Mothmund. 
Beigreibang: 

Alter 53 Jahre, Größe 5’ 6", Statur (Giant, Mas 
geſicht gefund, Haare grau, Stirme offen, Magen 
drauen grau, Naſe mittelmäßig, Zähne gut, Kinn 
ſplpig. Beine gerate; beſendert Kennzeichen: Feine, 

Kleidung: ein blautucdener Rod, eine bergleiden 
Hofe, eine Sehlidtappe, Sıefel. 


w”. WBefanntmachung. 


Siegler Bartkolomä, Mäder von Stein 
gegen Brunmer Jeſerh und Kentad 
son Grotchenteuih, wegen Ferderung betr. 

Auf Anbringen bes Klägtro wird das Anweſen des 
Iefepb Drummer zu Grörgenrenth , deſtehend In 
Wohnhaus mit Keller, Stallung, Statl unb Hoftaum, 
0,21 Dez. Grasgarten, 2,65 Dry. Ardern, 2,18 Dez. 
Biefen, 1,58 Dig. Drtungen, dann Fetſttecht, gerlcht ⸗ 
lich auf 1175 A. gefhägt, öffentlich werfteigert, und 
Hlezu Tapejahrt auf 

Donnerftag den 31. Auguft 1.98., 

Nachmittags 3— 4 Uhr 
In Grötfsenreuh anderaumt, mezw Kaufsllebfaber mit 
tem Hemerfen eingeladen werten, dab ber Hluſchlag 
nad $. 64 des Hppetbelengejepes un» 5, 98 — 101 
tur Peopehmouelle vom Aahre 1837 erfolge, und dem 
Getlchie wnbefannte Errlgerer cd über ifre Zahlunger 
fähigteit anszumelien baden, fewie daß bie Kanfsber 
tingungen bei eblgem Termine befannt gegeben werben. 
Gebendorf den 30, Juni 1854. 


Königliches Landgericht Erbendorf. 
: "iR 


ollmapr, ig. Landrtichter. 
1. Lindner. 


Erfenntnif. 

In Sache des Georg Meißer unb Genofien bar 
bier gegen Johann Georg Meiler hiejelbit, wegen Ter 
beserfiärung wird won dem wnterfertigien f. Laudgt ⸗ 
richte anmit zu Recht erkannt; 

1. 08 werde Provofat, wie hlemit gefchicht, für 
tobt erfldet und 

N. deſſen Vermögen ben Provofanten chne Gaws 

tion überlaffen, und habe 

II, Brevcfat Me Keften des Progefies allein zu 
tragen, 


2. M m 

Markibreit, 10. Zul 1884. 

Königliches Landgericht Marktbreit. 
Der föniglige Landrichter ; 
Schell, + 

&.:Rr, 1715,11. s Männer. | 
“ Bekanntmachung. 

Auswanteriung betr. 17m 

Andreas Gramf, Büttner und Bierbrauer von 
Sergiart will mit feiner Familie nad Gipel, gi 


bad. Stadt: und Landamtes Wertheim überfieveln. E 
wird befihalb Termin jur Anmeldung son Berberungen 


an benfelben auf * 
Zuri 1.38. 





GE... 4455, 
4664, 





Sonnabend den 22. 
— © Be 
Verme ter Nichtber 
Ir Bergen ein rer st 
J 
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477. Bekanntmachung 
Gaat des Fraug Jeſeph Köberle von 
betr. 

Der Butdteger und Berbermeifter Fran dDeſerh 
Köberle von Waſſetdurg bat ſich für zahlungsuns 
fähig erllürt umb ben Kontursverfaßten unterwerfen. 
Da die angegebene Ueberſchaldung im der Attenlage ihre 
Pefrätigug Mndet, ſo wird ſegleich zur Ausichreibung 
zer Griftstage geichritten und Diejelben anberanme wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachwelſang der Derberungen 
Montag der 18 September 16554 
2) zur Abgabe der Ginreden 
Montag der 23. Oftober 1954 
3) zur Etlufverhanklung, und zwar zur Abgabe der 

Wegeuttinnerungen 

Montag der 20 November 1954 

ger Abgabe der Schluferinnetungen 

Montag Der 4. Dezember 1954. 

Die Verhantlung begiunt ſederzelt Vormittags 8 hr 
und Macesittiags I Uber, und wird, wenn fe an einem 
Tage wicht zu Ende geführt werden kann, am folgenden 


Tage fertgeſedt. 

— Gläubiger bes m. Köberle werden 
hiemit unter ver Nechtefolge geladen, daß das Auseblel⸗ 
bei amı erfien Belftstag den Auoſchluß von gegenwaͤrn ⸗ 
ger Gantmafe, das Yusblelden an den folgenden Tar 
gen den Aseſchluß mut ber betreffenden Handlung zur 


delge hätte, 

Ale diejenigen, welche Zahlungen am bem Grmeins 
fdwlsner zu leiten oder Sachen von Ihm in Handen 
haben, werden bei Vermeidung doppelter Haftung aufs 
gefertert , ſich ihrer Verbinzligkeiten nicht gegen K Es 
berle fonkern bei Gericht zu emtldigen. 

Der biöher erhobene Bermögenstiaud bes Gemein: 
fänloners ii folgender : 

1) Das Anweien zur Waßerburg beſtehend in einem 
gropen mario gebauten Wehnhaufe nebft gerdumls 
gen Oclonomie-Wcbänden, Hoftaum und Üerberei, 
dann in ken Genelndefluren von Nennchorn, Mits 
ten, Bedelz und Hege zerfireuten 35 Tagm, 88 

im. Grunsitüden, Aheils Rebgelänte, thello 
Ardker und MWlefen dm gerichtlichen Schaͤtzungs ⸗ 
weribe von 28,000 fl. 

2) ein Anmeien zu Sihragbefen Landgerlchte Weiler, 
enthaltend ein Wohn: u. Mebengehäutr md Sag · 
mähle, dann 52 Tagm. 72 Drzim, Grundſtücke 
kn amgeblicen Werte ven 14,000 fl. 

3) A Humefen zu chen, . m. Obcramte Teltnang, 
beſichend in Wohn mb Dekonomle Gebäuden 
fammt 8°, würlemb, Morgen Grundftũcken In 
angeblien Werte von 4000 fl. 

4) eiae Wicie bei Hark, I. I. Bczirka gerichte Vregenz, 

5) das Weinlager, Lederrertaͤthe, Baumannefahrniß 
und Hawseinriätung zu Waflerburg im Schägunge: 
werthe von 24,170 fl. 45 fr. 

6) Mtio-MusAänte 19,204 fl. 21 Mr. 

Der bieder delanaie Schuldenſtand brträigt bellaͤnfig 

100,000 A. «inidlühlich einer Muttergutsforberung ber 
Ägetung des Anwefens zu Waſſerbutg und 
des dort befindlichen Inventare id ne — 

Bennerflag den 21. September D. Ib. 

wir dir folgenden Tage, jeremal’ Bermittage 9 Uhr 

in Boferburg Tazsfahrt anberaumt und wirb man mit 
die Lemelgerung der Pirgenichaften Beginnen. 

Sel riefen richtet Mr Berfielgerung und Hinfihlag 
no & 04 dee Hüpothefen:@defehes in Verbindung mit 
u eg Broje zen — und werden 

alheren Kaufobediagniſſe bel det Tagofahrt ſelbſt 
burdataeden. 


* 


dm Oefrigerung über Ihre Zahlangeſahgleit aus 
dentifen, jalls ihre Angebote berücdfichtigt twerben ſollen. 
Des Hunefen zu Gihragfefen wurd am 27. d. ARM. 
Det amd Elke hurch eine Oberihts-Gommifion eins 
zb ter Werfteigerungs Termin feiner Zelt rigen® 

Befanırt werden 


rarben 5 
ren am 19, Juni 1854. 
Kinigfiched Bayer. Landgericht. 
«; Der ft. Pandrichter brurlanbt * ° 
Ra, Wegmeier, f. Adler. 


4720, VBekanntmachu | 
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am 2 ‚d, I6 bahyier cricht 
Mer Zahlungs-Unfähigfeis- angezeigt und ‚dp unbebingt 
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n behragen bie Hrpoihekfotdetungen allein I870 fl., 
die bereits befannten Gurrentpofien aber 223 fl., und ee 
ftellt ſich Hernach chne Ginrechnung der peistlegirten 
Fotderangen, Insrüditände und Koften eine nicht uns 
bedtutende materielle Ucberſchuldung Heraus, 

In der Erwiguag, bafi unter Diefen Verhaͤltniſſen 
vorausfichtlich nicht einmal eine vollftänbige Befrierigung 
ber Hypotbekzläubiger Im Musficht ſicht, wird, wm bie 
Maße wicht nech mehr zu wereingern, cin Bingiger 
GFeiftstag zur Anmelvung und Nachweifung der order: 
ungen, Berbringung der Einteden dagegea fowle Ab⸗ 
Sr ber Schluffäge auf 

ienftag den #. Auguftb. 34.Morgend Hlhr 
Termin dahicr anberaumt, wozu ſaͤmmillche beeheiligte 
Häubiger sinter dem Rechtenachtheile geladen werben, 
af bas Nichterfcheinen am obigen Terntine ben Muss 
ſchluf der berreffenden Fordetuag ven der gegenmärtigen 
Gantmaffe zur Felge baten mürte. 

Der Grundbeilg der Genovefa Herfommer — 
bas Söldanwrfen zu Schnelrbach — beftehend ans 
H6.:Mr. 182 Wohnhaus, Nebengebäude und Hefraum 
mit dem Gemeinde Mechte zu einem ganzen Mugantheile 
an den moch wnvertheilten Belgungen ber mittlerm Ger 
weinde Schatldbach und der ganzen Pfartgemcinde Reiz 
felmang; bantı aus 27 Tagte. 27 Der. am Wirten, 
Merdern,, Wieſen, Walbungen und Vlehweidboden mit 
der StewersBerhältnifgahl 151,3 — qujammen, wie be⸗ 
reits obem bemerkt, gewertet auf 3205 fl. — wird am 

Moutag den 7. Auguft d. Te. 

Morgens von 10 12 Uhr 
im der Bebaufung brrjelben zu Schneldbach zum öffent 
Tichen Verlaufe gebracht werben. 

Der Hinſchlag erfelgt nach Maaßgabe dei $. 64 ne 

Hypothe en · Geſehzes und vorbehaltlich ber Beflimmungen 
$8. o⸗ 108 des Projeßgefepes vom I. 1837. 
" Dem Gerichte unbekannte Kaufslichbaber baten ſich 
mit legalen Vermögens und Leumunss + Jengifen zu 
verſcheu, witrigenfalls fie zur Mitfteigerung nicht zuge: 
laſſen werben mürden. 

Die Kaufededingung wird man am vorbezeichneten 
Termine nech beſonders belannt geben. 

Der bezüglie Steuer:Katafter-Muszug llegt zur Gins 
fit bei den Gerichtsalten, und iA ſich wegen Brfichtige 
ung des Anweſens an den Ghemeinde « Meiſter Jakob 
Hörmann In Schneledach zu wenden, welcher auch 
als preuljerijcher Mafacurator aufgehellt und verpflichtet 
wurbe. 

Schlaßlich werten alle jene Prrfenen, welche von 
dem Vermögen der Grivarin Erwas in Hanten haben, 
oder derjelben ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Ver: 
meitung nedmaligen Grfagrd bei Gericht zu erlegen und 
begiehungsteeite zu bezahlen, 

Am 7. Jall 1854. 


Königliched Landgericht Füſſen. 
Baile, ! Lautriäter, 
ER. 5738,1. coll. Prebſtl. 


26, Bekanntmachung. 
Im Wege der Hifenollüredung werden 
Dienftag den. 22. Auguft von Vormittags 
10 - 12 übe 
in loco Brumnerägrün nadbewannte den Vauer Friedtich 
Benericen Cheleuten gehörige Realitäten als 
1. Gin Refigut halber Hof, Bs.Nr. 11, BAr. 206 
und St.Ab Mr. 587 beſtehend aus einem Wohnbaufe, 
Seiner Stallung, Scheunt. Exhupfe, Hefealth, ', Tag. 
Garten rin Hans, ciren 18 Tagw. Belbern „ einigen 
Morgen Wieſen, Holz und Drbung, ſowie Ökmeln 


gewerihet au 3355 #. f 
* dolgende udt Grundſtücke, nämlich: 


1) ein ren 1%, Tagm. Zub, das in Gabiad 

Me. 572 IN. Denttät, Tare 325 R. 

2) %, Tagı, Peld, das Prunthädterlein EtAE Sr. 
876 , Il. Bonität, Werth 70 fl. 

3) *%, Tag. Feld, das Eteinärferlein St «B.Rt. 577, 
Kare f 


80. 
4°, Tages. Wieſe bie Peunih Eı,l.:Rr. 584, 
Zare 278 fl. 


öffentlicher Feilbietung unterfiellt, mad unter, dem Ms 
Hange befannt gemacht wird, baf bie Tarationdverhanb 
Tungen Impmifdhen :im dießgerichtllcher Regiftzahur. zur 
Ginficht bereit Ilegen, Die näheren Kaufatrlugungen tm 
Zermine funbargeben, mkrden) uabı dem Siniklag nad) 
Maafgabe des 5.04! des Hyrothelen· Eeſches und der 













$$: 98108 der Preichnevelle vom „47... Mewember, 
1897 erfolgen wirt, 03%.) af ink 
Sch ‚den 24. Junl 1854. ' Ar y4 1 
König. Bat; Sagt Gelb; 
not FREE che gerthanll an Kin 
u .: Br 
nu 8 1loük ll or Pin® 


4700. Anweſenb⸗Verkauf. 

Da In der Gam des Zohan Mieter aus Ober⸗ 
hauten und dein Ehefean Malburge bie reifen der 
Krediterfcpaft und dem Uleich Schlofer aus Untere 
wleſenbach getroffene Uchereinfunft wegen Uedetlaßung 
dab Gantquts am biefen ſich wieder jerſchlagen hat, jo 
mwirb auf Antrag der Hlänbiger dad untenbefcpriebene 
Gantwwefen dem öfentlichen Werfanf unterſtellt, und gu 


biejem Zwecke auf 
Donne den 24. Auguſt d. 38. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
im Wirtbohanje gu Dberhaufen Termin ans 
berannt.. Hiegu werben Raufsluftige, die ſich der Zahls 
ungsfäßigteit gehörig amszumelien haben, mit dem Beis 
fügen- eingeladen, daß ber Hlaſchlag nach 88. 97 uud, 
98 ded Geſedes vom 1837 umd unter Berbebalt des $. 
64 des Hep.«@rf. erfelgt. 
Befhrieb bes Anmefens. 
Bes. lit. A. 
PLNE. 28. — Taw. 7 Dim Wohnhaus, Stall und Stadel 
unter Ginem Dache, Taxe 600 fl. 
Gemeinberedt, 
zu einem gangen Nudantheil an ben noch unvertheilten 
Gengeindenwpungen, w. 12 fl. 
Bes. lit. B. 
Gemeinbetbeile 
Krautgärten. 
569. — Tom, 14. Dim. 3 Teile im äußern 
Krautgarien, werih 7 fl. 
465. — Tom. 30 Dom. Lochvlertel ⸗ Air, 
werth 15 A. 
259. — Zgm. 30 Dem. 2 obere. Mählhal« 
benthelle verher Wald, werth 25 fl 
4133. — Tom. 23 Degm.: 4 Jandpt im Gdel ⸗ 
ka vorher Aal, werih 12 fl. 
343. — Tym. 28 Dem. , 
tel, werth 28 R. 
Wiche (zweimaͤhdig). 
365. — Tam. 33 Deym. der Theil in dem 
Graben, werth 90 fl. 
Bes. lit. C, 
1010, — Tgmw. 24 Deym.: 4 Tgw. Adır 
beim Biumele, werib On A. 
235, — 78 Dem: z Tage. Micfe am 
Ablaf werh BO. 
Bes. fit, D, 
1097, — Tagw. 50 Dezm, Reulwuch Im 
Tiefgeban, werth 30 fl. 
Roggenburg, ben 3. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Roggenburg. 


Gr-Ne. 4430. Pubringer, F. Lanbridter. 
E. Sauter. 


PURE. 


Diers 





4715. Bekanntmachung · 


Hufe Aueruhammer. 

pet. deb. mod, cxccut. 

Auf Anrufen eines Hupothelgläubigers wirb das Ber 
famtantwefen des Martin Auernbanmmer von Möge 
tem amt 

Samftag den 2. Sept. [ Ms. 
Nohmittegse @ — 3 hr 
imHipoltfteiner schen Wirsbahanfe zu Möhs 
ren zwi erfirmmale der öffentlichen Verfeigerung unters 
worfen, wozu Kaufslufige mit den Bemerken eingeladen 
werben, dag der Zuſchlag nah $. 64 des Hwrethelen⸗ 

resp. 55. 98 — 104 ter NRevelle vom Jahre 
— erfolgt. 

zu verſſelgernde Auweſen, gerichtlich gemeri) 
auf 1047 fl. beſteht in GE re 
PN. 27. 0,11 Dezm. Wohnhaus und Hefraum, 


„ 28a. 0,29 „ Gras und Vaumgarien. 

„ 28.08 „  Dxbung. 

„. 358. 248 „ _ Haudbauermader. 

„ 48412.0,69 „ der am Scuflerhud. 
„484. 0,63 „ Wuie ala. 2 
* 4844,0,50 vw Wieſe daſelbſt. 

* 51, 022 „  Kührfiafiwiefe. 
„204.06 „ Nratgahten ımter ben lichen, 


nebft Genmeindern ange RM eil 
—— — * ee 
Die Erfondern Haufsbesingungen werden rismittelhar 
vor der Verfleigrrunz bekannt Sgepeben.) © o lu 
Eign. Monheim am 41. Zull 1854, 
Königliches Landgericht Monheim, 
Gehe. —* Marie Eglife, | 
GR. MO 800 9 er . 





58.0) Bekanntmachung. _ 

Da tem Partelen obliegt, tie Bezahlung ber Epors 
ten ſegltich dei ihrem Gefceinen ser Amt jun bewitr 
ten (Hauptzufaurmenftellung der Rermen über Berichte 
teren umb Empelgebühren ven Gkrei ©. 8. $. 11, 
Aff 1.) deknat tas unterfertigte Erpibitiems« u. Zar 
Amt zur allgemeinen Keurtinif, deh Jeder, merldhem vie 
Gerigtötoßen für ein del tem Kreise und Gtadtgerict 
aufgenemmens Vrotefol; das eine Mndferkigumg nicht 
veranlaft, zu berichtigen obliegt, kann, wenn er jur 
Zatlung ver Getiqtakeſten weiter am Tage ber Mafr 
mehnme ten Mretofells, aoch ten unmittelbar darauf false 
genden Merktan im Grprbitionss and Taramı Eh mes 
det, bie Zufentung eimer Minforberumg ober rim str 
rihtlähen Bablungerorifung zu grwärtigen Bat, für der 
ven Infinwstlen, wenn folde im ber ſogtnannten Mlte 
ſtadt geſchieht, A fe, wem fe aber por deu früher ber 
Mantenen 4 Theren erfolgt, B Er, dem Örrihtöbeten 
mad) tem Terortaungen vom Jahre 1735 und 1810, 
deun ten bödken Miniferinfreferipien nem 7, und 12, 
Juli 1815 zu zahlen Änk, 

Zugleih wird darauf aufmerkiam pemadt, taf auch 
bel jenen Partelen, welde, wenn ihnen eine Gerlehts · 
verfügung zugrflelit wirh, ‚die Hirbel angeforterte Zare 
nicht ſofert dem Gerichtadeten bezahlen, der Zahlunge · 
Saumfal tie Gmiriätung ber bezeichntten Zuſtell gebůht 
für bie Anfnuanon tee getlchtlichen Yablumgsauftzages, 
weldhes det umterfertigte Etpeditieu · und Karat. ges 
gen fie veranlafien wu, zur Felge hat. 

Münden ten 14. Jull 1954, 
Tag: und Erpeditiond: Amt 
des Königlichen Kreis» und Stabtgerichts 
Münden . 


tönistler Erpetiter. 
GErp «Rre. 26068. 


4403. (2b) Bekanntmachung. 


Nachbenamme zur Gantimafie des Fahrmannets An 
treas Shültim vabler gehörige Immoritien, die: 
1) Behntaus, Siallang unt Hefraum ia der Behe⸗ 
bcite, H6:Rr. 92, Bl Wr, 358, tarirt auf 16008, 

2) Bl Mr. 2072, 1 Tom. 75 Dey. Ader In dem 

neuen Walr, tarlet auf 225 ., 

3) Vl Ax. 2074, 0 Zagm. 87 Dep. Adet alte, 

tarirt auf 123 fl, 
4) DeNr. 2049, O Tagw. R2 Dez, Meder allta, 
taslet auf 125 A, 

5) PL-Rr 2396, 0,59 Dez Wer im Sand, dar 
zirt auf 90 R, 

8) PL:N. 2394, 0,42 Deyim. Ader allda, Harirt 
auf 80 f., 

?) PloMr. 2049'4, 1 Zogw. 26 Dryim, Ader im 
neuen Mald, tarirt auf 200 f., 

8) Pi.-Nr. 2443,/0,50 Mder under ven ugpenellern, 
sörirt auf 90 |. 

2585, 0,95 Dem. 

I RE. zuag 1 gm. din. 
tarirt Auf 150. ,. > 

10) Pr Re. 3I96%,, O,1° Serlal Meer Im Saat, 
tarirt auf 25 IE, 

11) DLME. 2067, 1 Tg. 13° Dep. der Ion Sr, 
tasizt auf 190 fi, > 

werden am 2 

Donterftag din 3. Auanft I. Se, 
Vormittags 10 Uhr 
in Bicfiger Berkgtefangtet melfbieicne verkauft. 

Seid: um japlungsfähige Ehidelleshater werke” 
mitten Beifägen elispitären ,"baf der Sufhtag na 
$. 68 308 Gppetbelöngefipch, mit Berütidiigung ter 
55. 98-101 der jüngfe defmonelfe hab inter den 
stur, dm, tar HR, zu Beenben Brtingafen 


r 1854, — *2 J 
gericht Mattthteit. 
—BV — — — —— 


Jaſpis, 
tonigi. Tentioleut. 





Ader In berStrußf, 
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lennung ter. Baterfhaft des von Rretjens ung am 
16. Juni ©. 36, auferebeli gebernen Ainpes, Zahle 
ung ter Kinkbelfefen zu 8 f., umd eines fabrilh:m 
Aimentationspeitzage von 12 FL. bis zum 14, Lebent ⸗ 
hahre tes Kintes, dann anf bie Werpfcaung jur Wer 
dablang ke Schutgelte, und kle Hälfte der allenfalljs 
gen Leihenfoten eingereicht, 

Zum Verſuch ter Eühae, eorutuell zur Verhandlung 
ter Sacht im onbentlien Verfahren wird Termin auf 
Samjtag den 32, Inli I. Ze. 
Dormittoge DB Uhr 
anberaumt, und ter Beklagte hleven im Hinsfid auf 


Gantanwehene, Bekehent In tem balbın Wehnkaufe 
Mr, 57 Am Rrumbat mir Etatel, Siau un 5 Dep 
Gartentend, am ter Rommel gelegen, anf 2500 fl. 
geweribet, gefdgriten, und Wletungstermin auf 
Freitag den 18. Auguft I. Jo 
Dormittags ® Uhr, 
dm Oefäftsgimmer zes f. I. Mifehers bezlelt, wege 
gehlungefähtge Gırldetlehbaber mit tem Beifügen ges 
leden werten, daß bie Girieberingungen fm Merftels 
gerungetermine bekannt gegeden werben, und ber Sins 
ſchlaa nah $. 64 tes Hnpothefengefipee md 6. 98 
bie 101 ter Progejmeoelle sen 1637 erfolgt. 





— — 
Be 


8.8. Kap. V. 5. 3 amf Riefem Wege mit tım Dis 
merfen In Kenatnifi gefcpt, das ter augbleibente Thell 
Verfällung in tie Keen zu gewärsigen Habe, daß das 
Duplitet der Mage zur Gmpfangnahme in der biedges 
rigtlichen Feglſttatut bereit Urge, aud dag er bis van 
deſagten Termine einen hiereris wehnensen Infinwas 
tons-Mandatar aufjuitelen babe, witrigenfals ale 
Tünftig em ihm zw erlaffenden Difreie an vie kridier 
tafel amgefälagen, und fo für rigeig zugefielt eraniet 
werben mürben. 

Nabburg am 20. Mai 1854. 

Königliches Landgericht Nabburg. 

Dre fönial, Yantriäter : 


Krumbsh aut 10, Zuli 1634. 


Königliche Landgericht Krumbach, 
u. 
ENT, Sabalitfchka, I, Afcher. 
95.0 Befanntmachung. 


In Wege der OlllavouUaredang wird das Anmefen 
des Bauern Jateb Hertel den ber Einti bei 
Melerbei, nämlig : 

1) der ", Dof, EG Mr. 38, bedehend in: 

eier Wohnhanfe, Scheutt, Schupfe, laufendem 
Nöhrenwafler, ',,, Taom. rat: und Gemüse 


‘ ® i , garten, d Tgm. Ark am Durrrain IM? Gtünten, 
er ». Rlödel 10°, Zw. getd am Ruppesmweg im 3 Stüden, 
4731.24) Bekan A 10°, Tam. Mirfe, tie SHammeimiefe mit 4 Teis 


dm, 3 Tom. Wiefe und Huth, die Waffermiefe, 
nefhätt auf 4647 l, 
2) 2 Taw. Holy und Hutb im Sämarzbole gelegen, 
in 2 Stüfen, tarirt auf 115 fl, am 
Montag den 34. Juli I. Ze. 
rüb 10 ihr 
im Wirthehauſe zu Meterbof gerichtlich werfauft, 


Math. Martl, Sete von Dadin, ges 
gen die Eipatfbielerariciihant Buchs 
und Komp, wegen Ferkerung. 

Der biefige Bote Mathlat Marti melbele unten 
5.1. Mies, eine Gerberung al 8 fl. 6 fr. für Aolbſung 
mehrerer Effetten und rüdftänklaen Botenlcha ter wem 
Fu de fen Sqauſplelergeſelſchaft am, und bat nm beſthe und zablungefähtge Kaufsliekhaber meter * 
Vernehmung derſelden hierüber, and km Balle der An⸗ Memerten elngrlıben werten, daß ter Auſchlag nad 
erfeunuun um Getbeilung bes gefeplihen Zahlungs ⸗ $. 64 tes Odpotheten zeſetzee und vecdchaltlich ber 65. 
Auftrages, 98 — 101 ter Brozefmoselie vom 1837 erfolgt, De 

Da ber detzellige Nufenthaftsert ker genannien Ge· Shäpungsserhantlungen in der Gerichteregtfirater eine 
fedjgaft unbetanng At, ergeft ter Muftrag an biefetbe, geſchen werten Tönnen, die Strigsbekingungen aber im 
hierüber inner 14 Tagen a die Inwer. Rabe Zermine ſetba bekannt gegeben merken, 
richt zu geben, und ſich jedhgemäf zu erflären, widri⸗ Münchberg ten 23. Junl 1834, 
grafslle angenommen werten mwärte, Yafı bie ven Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Martt zurüdschaftenen KFffchten biefem an Zahlungs g 
ſtan überlaffen dieſdts. Der a em: 


Dasan am 7. Jull 1934. 
Königliched Landgericht Dada. 
D 


. 
d. Selleräberg. 


G.R. 7533. 
4702. 


1. Finder 


Befanntmachung. 


E.:R.9501 /1. ; Der Taglöhner Johann Paul son Heigenberg 
will mit ſelnet Cheftau Goa Barbara , Trüher serche» 
4696. Bekanntmachung. ldten SHönberner and gebernen Meike I, uns 


mit feinen beiten Steftähtren Anna und Nana Bars 
bara Shönberger, (6 uns 
Norbamerita auswandern. 
Gimalge Anfprüge uns herttrungen an Kefe 
fenen jinb_ am 
Montag den 34. Juli 1 e, 
Vormittage S- 12 Ihr, 
bei Vermelbung fpäteser Nigtberüdichtigung dakler as 
zumelpen wub nadızuweifen, 
Skrinfeld am. (2. Jun IB5L, 
Königliches Landgericht Scheiufeld, 
Der föniglise, Bantrigier; 
v. Mer: 


Mahtem fih bei der anı 7, tiefes Monats, abger 
baltenen Merftelgerung der Mealttäten ter Ko blereftau 
Gra Marla Shmeper von Interöftheim Beine Räi 
fer eltugefunden hatten, fe wird anf geſtellten Auttag 
eines Hppeikelen » Glaubigere uad unter Briugmahme 
auf tie frühere! Munfchreikting Wer 29. Mut 1. Je, 
wiederholter Termin zuen woriadie Iwege anf 

Mittwoh den 26. Jutk 1 Fe, 
Vormittags 12 Uhr 
in loeo Defiheim unter vem Bemerken auberaumt, das 
der Zuſchlag ehne Mütigt auf den Shyägangewertt 
erfolgt ae sahlingsfähige Kanfslieb$aber demit ein» 
gtladen. 


13 Jahre alt, mag 
Pers 


— Pie erifhe 2a 1854. GR. 9632. ranmähler.s.. 

ericht, 7 Berfannfmad per: ar) 

a Fame Ka Hr wo © —— — dee se 
EN. 0678, ttmar, I: feier. ) sh „ Belge beber Menierungs + Gurihlichung. nen, 
— EN a a ud Swan un: Readurg, Kammer der Pr 
4693. Befanntmachung. I An teren Bo, Mies, L7924, ine bie. bei 
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Vene Münchener 


£ ’ Erazita, f} 
Be Bear EA Mittwoch den 19, Juli 1854. 
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Graben, rometerfland in Parijerkinien. 






en 6 Uber | 6 ihr 12 Up 


Pergens.) Mittags | Adenpe. —— Abende. 
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alms rn 9 München, 19. Juli, 

Se Midi der König: haben Sich unterm 16. Juli allergnädigä 
Sewoden gefunden, die bei dem Wechſel - und Merkautilgerichte zweiter 
Anflanz von Ober« und Nieberbayern, der Oberpfalz un» von Regend« 
burg erledigte Raihe ſtelle dem Appellationsgerigtö-Raihe Friedtich v. 
Hofketten in Breifing zu Übertragen. 


Bayer — "münchen, 18. Iull. Bei dem Befuche, mit weis 
few 33. der Köulg um de Königin geflern die Juduſtrieaus - 
fellung beehrten, wurde dem Hm, Gtaatörath ©. —3 Prafidenten der 
Austellungdtommiiflen, und Hm. Profeffor Dr. Schafhäutl die hohe Ehre, 
Ihre Mojeläten geielten und Aderhöcjiipnen alle gewünſchten Detall-Aufe 
falüffe über die einzelnen Ausftellungsgegenflände geben zu dürfen. 

** München, 18. Juli. Se. Mij. der König beiuchten heute 
bie Indurier-Aushelung wiedet. Der Verfaſſer des Ausftelungd-Ra- 
talogs, Hr. Mintferiafrath Dr. v. Hermann harte die Ehre, Se. Mal. 
ben König zu führen und ———— fpegiele Erläuterungen 
über einzelne Ausflelungdgegenflänte zu geben. 

‚** München, 18. Juli. Ihre Lönigl. Goh. die Frau Sroßher⸗ 
jogin von rise | und Frau Herzogin Karoline ind heute 
sahier angefommen und im Gaſthof zum „Bayerifhen Hot" abgefiegen. 

" München, 18. Zult. *) Die Zahl der Beſucher bes Slaspalaſtes 
betrug geflern, 17, Jull, hei dem Gintrittöpreife von 30 fr. 1419 Per- 
jonen, die Ginnahmg ſonach 709 fl. 38 fr. 

“* München, 13. Jul. Es ſchein fi auswärts an vielen Orten 
die Meinung verbreitet zu haben, ald fel es jet ſchwer hier Wohnnng und 
Unterfuuft zu finden. Wir können dleß auf's Beilimmtefte als volfommen 
grundlo® bejeihnen, Trog ber zahlreichen Bremden, melde ums jeder 
%g, ja jede Stunde Bringt, Bann von elıtem Mangel am Wohnungen für 
ie Fremden in feiner Welje die Rede fein; denn abgefehen von ben zahl“ 
wid, Sereisflehenden Privatwahnungen bieten unſere Gafthäufer no Raum 

für Brembe tm Menge, und auch wag man über bie angeblid fabel» 
—2 Vreiſe der Wohmmgen in autwärtigen Blättern llect beruht auf 
Ay Nebertrelfung. Im ben Drelfen ber Rehenmittel iR eine Veräuderumg 
Sn | x nicht eingetreten. 
254 18 UBER nm eingerretene herrliche Wetter 
die an. sielen Orten bereitd begonnene Kornernie eben ſo 
ld Me Zeitigung des in üppigfer Fülle prangenden Weizen. 
eifteukicg- Tannen and) «mehrere dam auswärts eingetzoffene Be- 
So wird ans dem Far entdum Grubenhagen im Könige 
Hannover vom 13. Juli geſchrieben, daß dort der Stand ber 
lüdte fo erwünfcht und Appigı it, wie es ſich alte Leute faum zu 

RO und Weigen Änd zu einer feltenen Höhe ge · 
prangen mit ihren langen, kräftigen ‚und wollen, Hehren. 
gr Gedelhen ſſeht man am ‚den Sommerfrüdten. 
im Bante Gabeln ‚die Gasen ausgezeichnet, Weizen 
er und Haber genügen jeder Erwartung. . Die -Happfaat 
— * & gut; geraiben, au; reduet auf-den, boͤchen 

en laraat lit degonnen, und man ſah einer im jerer 

elltn Ginte’snigegen. Mus -Barseloma mird non An | 
vemelbet; dafı die Beiveldernie jo wie bie Weinleſe in Kar 

Mus dem — 
* ie ee ung machten der 
ad außererbenuic- reidtih audge- | 
































‚Rehrer Sedfried 
mann Sr. Lehrer. 
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"Gang der Temperatur und Ded Luftdruces in München. 


Temp. wäh 
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6. * ———— 


von Esagendobl. Zum Kontroleur Hr. Lehrer Shlnge 


Beitung. 


aerelaes jeder Met Defernig für 
Dei reffem Oelchältefreuun W. Thamas, ID at 11 
Cacharins Sireei, Strand Im Landen. — Ürprbls 
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ift am 15. de. Weizen um 1 RM. 33 ir, Korn um 2 fl. 33 fr, Haber 
um 45 fr. gefallen; am gleichen. Tage zu Shweinjurt Weljen um 
47 Er, Korn um 1 fl. 14 fr, Hader um 13 Er. Mm gleichen Tage 
hatte man in einigen guten Lagen im ber Umgebung von Würzburg 
Korn zu fchneiden begonnen, und in ber Gegend von Ehmeinfurt zu 
Gochtbeim, Schwebbeim u, j mw. hat feit geftern tie Kormerte gleichfalls 
unser den beiten Auipizien begonnen, und wenn das gänftige Wetter 
anhält, wird bid Ende diefer Woche Korn und Gerfte überall geichnit- 
ten werden. Die Brübfartoffeln fallen in der Gegend von Schweinfurt 
ſo ergiebig aus, daß die eſten Leute fi gleicher Bructbarkeit nicht 
erinnern fönnen. An einem einzigen Stock zählıe man 24 Srüd, ohne 
die feinen zu rechnen, bie noch nicht in Anſchlag zu bringen waren. 
Auch aus mehreren Beziefen Würtrembergd, namentlich aus Reut- 
lingen, dann aus Baten umb zwar namenilih aus Mannheim wird 
über ben reichen Ürnteiegen berichtet, deſſen man fi bei Fortdauer 
des guten Weiters zu erfreuen haben wird. Im ber legteren Gegenb 
haste man Korn und Werte bereits zu ſchaeiden begonnen. 

"4° Dan ber Donau, 15. Juli. Au im Landgerichtöhezirke 
Jugolſtadt find 341 Einwohner der Markt und Landgemeinden mit ei⸗ 
nem jährlichen Beitrag: von 305 fl, zu einem St. Johannis -Zweigvereine 
sufammengetreten. Im der am 13. Juliabgehaltenen erſten Berfamm- 
lung wurden neben einer entiprehenden Anzahl von KRapitelmirgliedern 
zum Mereindvorftande der k. Landrichter Hr. Martin, und zum Be« 
reins· Raffier und Schriftführer Hr, Piarrer Reihenftetterin Mei« 
ling gewäble, Us Zweck bes Bereind ift die Rettung verwahrlofler, 
oder der Geiahr der Berwahrlojung preiögegebenen Kinder beflimmt, 
und bie Wirkjamkeit dieſes Aueſchuſſes ſogleich bamit begonnen worden, 
Daß zwei gänzlich verwahrloſte dem Verderben ſchon nahe gefommene 
Kinder in einer Erzichungs-Anftalt untergebracht wurden. Weitere Bei« 
tritte zu biejem Bereine bürfen erwartet werben, ſobald die Getreides 
ernie, weldye eine jehr geſegnete zu werben verſpricht, dem jeit Mona- 
ten beflehenden Mangel ein Ende gemacht haben wird, Außerdem bes 
ſteht für den Landgerictöbezist Ingolſtadt feit dem 1. Bebruar I. 36. 
im Martte Koͤſching eine Kranfenanftalt, welde in einem eigens biezu 
erworbenen, ganz zwedmäßig eingerichteten. Gebäude monatlich 20 5i8 
90 Kranke verpflege umb ans ben Beiträgen ber Dienflsoien, Gantiwere 
fer, Geſellen und Lohnarbeiter unterhalten mirb, 

LTandshut, 17, Juli. Die. Generalverfommlung des Vereines der 
prowenirien Merzte Nieterbayernd mird beuer zu Paifau ben 18 
September abgehalten und, Mittags. 11 Uhr die, Sipung im Meinen 
Rarkhausiaale daſelbſt eröffner, (Randsh, 3.) 

Pafau, 12, Juli. Gefiern fand dahler im Saale der beutfchen 
Schulen; dis, Beneralverfammlung der Diftrifisgevolmächtigten des Schul⸗ 
Iehrer», Wittwen» uud Waiſen Un terſtũtzungs· Vereinẽ für Niederbapern 
fast, Diefelbe wurde Morgens 8.Ubr durch ein felerlices Mas in 
der Monnenkirche eröffnet, worauf fl bie Verjammfung unter Votan⸗ 
tent des von der Egli Regietrung hiezu eigent ernannten Komuiigärs 
Hrn; Landrichtet und Gtabifommillär. Tauber und des biöherigen Be 
waltungd» Ausſchuſſes im den-genanuten Saal derfügze. Nadıdern 2 
Mandaie der, einzelnen Bevolmädtigien geprüft waren, und der die 
berige Bereinsvorfand in einer wohldurchdachten Nede ühen Enift 
— und Ka mar des Mereind ‘Rehung, 
ſchritt man. zur m der Redinung, worauf nach dem r 
funde. berfeiben die Wahl eines neuen, Ausſchaſſes —— 


Mh, autgeſpro hen hatte, 










Lehrer. Ungelbrecht auß 
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und als deffen Ttſahmann Hr. Lehrer Kleinhäupl von Iljſtadt. Die bar 

tauffolgende reniforijche Werlefung der Bereinsftatuten und die hierand 
entipringente Beiprehung “einzelner Varagraphen berjeiben gab ten 

ſprechend ſten Bewels, wie Alle und Leder der Mitglieder genannier 

Beneralverfäinnlung mir allein Yon dem edlen uns ſchoͤnen Brund« 

aebanten Aeleltet’ wärden, ben eigentlichen Zweck ded Bereind — größte 
und beitmöglide Umnterfügung der Schuflehrer, Witiwen und Waren 
zu gemäßten — nad Kräfıen au-fördern,, wag gewiß baraus herwor« 
leudpien türfte, bag man be Unterflügungen für Walſen bei Ruaben 
son dem früberen '/; bed Bezuges der Mutter auf ',,, bei den Mäb— 
den von Y, auf '; erhöhte, und babei die Zeitbauer dieſer linter« 
fügung bei ben legten bid zum 16. volendeten Lebensjahre außbehnte, 
während die bei den Anaben bid zum 19. Lebendjahre dauernde 
Unterftügung unveräntert blieb. - Ehrengedacht muß hiebei werden des 
sogen Giiers ihr bie Sache, der Umficht und bes anerkannten Scharf 
finnes, weile ih in glei vortbellhafrem Lichte auf Seite des k. Mrs 
gierungsfommiffärd in Zeitung aller vorfommenven Berbantlungen funds 
gaben, wie died ber ſeht verehrte Schlußrednet Gr. Lehrer Schwed von 
Weafcheid tm gebührender Welie mir, jhönen gelit- und gemürbvollen 
Merten herrorhob. Die Beneralveriammlung ſchloß Abends 7 lihr 
mit einem breimaligen Hoch auf Se. Maj. unfern allergnädigſten König 
Max Il, durch weiden und während beffen Regierung fen jo viel 
geihan worden iſt und gewiß noch gerhan wird, um die Bolksichulen 
Bayerns zu jener Stellung zu erheben, von mo aud die Doppelaufgabe 
des Lehrerftanded — Erziehung und Blltung bed nachwachſenden Ge— 
ſchlechiee — mit Sicherheit erreidt werben fann, Abendé 8 Uhr vers 
fammerten fih die Herren Lehret im KRollersReler, wo die PBaffauer 
Biebertafel jo freunplich war, dieſen Herren zu Ehren Gejangsvorträge 
mit genobnter Meifterihaft auszuführen. (M. Buff. tg.) 

* Augsburg, 17. Juli. Geſtern braten die jämmrlichen Poft« 
und Bijenbahnbeamten ihrem Chef dem DVorftande unierd F, Oberpofl» 
und Bahnamted Hrn. ©. Bauböd ihre Glücwänſche dar zu ber ihm 
durch die Gnade Gr. Mai. des Könige gewordenen Auszeichnung durch 
allergnaͤdigſte Berleifung bed Ritterkreuzes des Verdienſtordens vom 
bh. Diet Auch umter ben jahlreichen Freunden und Verehrern die 
fe& als mürbiger Dreamer und als Ehrenmann In jeder Beziehung all« 
gemein geachteten Bledermannes bar bieje auerhöchſſe Gnadenbezeugung 
die freutigfte Theiſnahme gefunden. — Ale nach München gehenden 
Vahnzüge nd fortwäbrend mit Relſenden Überfült, die fich zur In- 
duftrie-Ansftelung dabin begeben: Bier ift das maflenhafte Zufrömen 
berfelhen beſondert erfiätlich, da hler ans Glten, Wehen und Norden 
die Gijenbakmlinien zufammenlaufen, fo dab Augsburg ben Anstenpunft 
derjelben budet. Der geftrige Eilzug von Pindau fam bei Immenſtadt 
aus bem @elelje, ohne daß ledoch einer der Relſenden eine Verlegung 
erhiften hätte. Nur ber Kocomerioführer Perzl und ber Geiger Beche- 
zer erlitten erhebtiche Befärigungen, Beide wurden ſogleich ins Gpie 
tal gebracht und erhalten bort die jorafamfe Milene, 

$ Augsburg, 17. Iuli. Unter den vielen Bremden von Difink« 
tion tie im jünger Zeit fürger ober länger in unfern Mauern ver» 
wellten, beintet firh gegenmärtig au ber f. Megierungd-Präflvent von 
Oberpfalz und Regensbutg, Hr. Baron v. Künsberg, der im Hotel zu 
den drei Mohren das Abſteigguartier genommen. Der f. Megierungs« 
Pröfsent von Schwaben und Nenburg, Hr. Baren v. Welden, welcher 
ſchon Gamflag früb ſich zur Eröffnung der deutſchen Inpurie-Austels 
lung nah Münden begeben hat, verwellt noch in der Meflsenzftabt, 
Gefiern Und, wie mir vernehmen, bie bahier erſcheinenden Blätter: die 
„neue Slon* dann der „Stadt und Bundbote” mit Beſchlag belegt 
morten, waß auch mit ber heutigen Nummer bed „Unzeigeblatteö* ber 
Fall war. Den Anlaß biezu ſollen Artikel gegeben haben, welche fi 
üser be Kirchenftage ondlaffen. 

Edenkoben, 12, Iult. Gehtern Fam derallgemein verehrte f. bahe- 
riſche Beneralfoniul in Köln Hr. v. Baribels 'bler an, um Sr. Maf. 
dem König Ludwig einen Befuch abzuſtatten. Ge. Majehät gerubten 
ten Generalkoniuf ſehr freundlich aufzunehmen und auf ben folgenden F, 
Tag zur Tafel zu. laden; bei weicher ber König nochmals der auferor- 
dentlich freundlichen und llebevollen Aufnahme der Kölner bet-feiner 
legten Anweſenheit gedachte und mit den Worten „parfait amour‘ ein 
Glas Rhelnwein auf das Wohl der Stabdt Köln Teste, und mit gro« 

7 Beneiflerung wieberholte, mie er die Kölner mie vergeffen merbe. 
uch Ihre Majekät Die Königin Therefe erinnere ih mod; -Tebhaft, 


dagezen in beflimmen geruht, daß berielbe die won Ihm igzwiſchen gleithzei- 
ty m Steilt eines Vorftandeh ved E. geb. Raths auch fernerhin bel⸗ 
behalte, Wit der imerimistlichen Verwaltung des Minifterkumd des Löulgl. 
Hanfed und ‚der-außmwärtigen Angelegenhelten baben Se. köaigl. Majekät ver- 
möge höchſtet Entjcpliegung von demfelben Tage ten Miniiter des Innern, 
Erben. v. Yinden, unter Beibehaltung jeines bisherigen Amtes zu betrauen 

* 

u — Man hat jet dad Judlalduum, welches vor mehreren 
Monaten in das großherzoglige Schloß zu Karlsruhe einzubringen verſuchte, 
was tamald ſogat zw Gerüchten von einem verfuchten Auentat auf das 
Lehen Sr. € Hoh. ded Regenten Anlaß gab, feſtzenommen. Es IR ter 
Sohn eines ehemaligen Hoflaquald, daher er mit den Dertlichfeiten bei 
Schloſſes genau befanat war. Sein Zweck war geweſen, von ben Dorfen 
fern det Kabimerd des Pringen Blumen zu fehlen, 

Preußen. — ** Die „Zelt“ meirer nun fa ihrer Nummer vom 
16. d. gleihfalle, das Se. Maj. der König am 24. d. ſich zur Inbufrie- 
Ausftellung mad Muͤnchen begeben werden, mit dem Beilage, dag ber 
DOberfiiientenant v. Manteufiel zu Münden mit St. Mof. dem Könige zus 
fanmentreffen und wahrſchelnllch feinen Weg über, Wien nehmen werke. 
Wert das Leiden bed Pürften Malte zu Putbus ſich nicht verichlimmere, 
beabfichtigen Se. Maf. der König In den erften Tagen des Auzuſt ſich mach 
Burbus zu begeben und dafelbft wieder Secbäter zu gebrauchen, meiche auf 
ten Befundheltszuftne Se. Majeftät in dem beiden Tepten Jahren von er» 
wänfchter Wirkung waren. 

Berlin, 15. Juli. Mit ver näheren Ausführung der Wläne zu dem am 
4. Sept. d. J. zwiſchen Liegnig und Kanth in Schieflen beginnenden großen Könige» 
mandper find mehrere Dffiziere aus dem Generalſtabe an Ort und Stelle bereits 
feit einiger Zeit flelßlg beihäftige, — Die Mitthellung einiger Zeitungen, da 
Defterreich allein auf dle ruifiiche Rüdantwort antworten werde, bebarf noch 
fehr der Beftätigung, da, wie man erfährt, Preußen und Defterreich fich 
über bie Maßnahmen, in Betreff der ruſſiſchen Rüdantwort, zu verſtäͤndl⸗ 
gen juchen. (Zelt.) 

Defterreich. — Wien, 14. Juli. Das Diner, welches gejlern 
Se. Exc. ber Herr Minlſter Graf Buol-Schauerflein gab, war von 12 de» 
decden. Geladen waren der f. ruſſiſche Geſandte Für v. Gortſchakoif, der 
L ruf. Staatsrath Bonton, dle übrigen Mitglicder ber k. ruſſ. Sejandtichaft, 
der £. ruff. General von Stadelbers, der E, ruf. Oberſt Kowalewäth. Bon 
ben hleſigen Diplomaten anderet Staaten war Mlemand dabel. — Der t. 
rufj. Gejandte Bürft v. Gortſchaloſſ batte vorgeflern bie Ehre, bei dem bier 
befintlichen Mitgliedern des allerhödsiten Hofes in Audlenzen empfangen zu 
werben. — Der lön. enallfche Geſaudie am blefigen Hofe, Lord Meftmores 
land, gab geſtern ein großes Diner, zu dem der kalſ. franzöſiſche Geſandte 
here w. Bouraueney, ein Thell des biplomatifchen Gorpd, bed hohen Adels 
uud der Generalität geladen waren, (C. 3. ©.) 

** Dien, 15. Juli. Der Bemeinderath unferer Hauptfadt bat heute 
einen vom Bürgerinelfler Dr. Seller unterzelchneten Aufruf an die „Ber 
wohner Wiens* zur ausgebehnteflen Berheillgung an dem freholfiigen Are 
lehen von 350.bi8 500 Milllouen Gulden C. M. erlaffen. Es wird biefelbe 
als „eine Chrenſacht ber Brodiferung” erflärt, „um der Melt zu befunden, 
dai der Deſterreichet bereit At, jedes Opfer zu Bringen, wo es gilt, bie 
Treue und Grgebenhelt für feinen geliebten Herrſchet und die Anhänglichkeit 
an fein. Vaterlanb zu beihätigen. Nur dadurch? — heißt e8 am Schluſſe — 
„werben Fürſten mächtig, nut dadurch werben Nationen groß.” In gleichen 
Sinne und Belfte hat zu deinfelben Bmede am 12. der k. & Statthalterel - 
Vicepraͤſident Behr. v, Muguß zu Ofen einen Auftuf an dle dortigen Eine 
wohner ergehen laffen. Unfer Gemeinderath hält bereits Berathungen wegen 
Zelchnuug für das Natlonalsnichen, und beabſlchtlgt, tem Vetnehien nach, 
alle verfügbaren Delbmittel und Bine für dlefen Zweck zu verwenden. 

weiz. 

Der Bundedrath hat in Folge der freunblichen Einladung bes E. 
baberiſchen Gejandten, ‚Brhrn, ». Berger, befchloffen, Abgeordnete zur Induſtrle⸗ 
Ausficlung nad Muͤnchen zu ſenden. 

Miederlande. 

© Aus beim Rang, 15. Juli. Se. Mo. der König von Portu- 
gal if beure bier eingetroffen. Die zweite Kammer hat Hru. Thorbeckt 
ermächtigt, naͤchſſen Montag eine Interpellarion, über die Wegnahme 
meutraler: boländijher Schiffe dur die engliichrfrangöfliden Kriege« 
ſchiffe am die Megierung zu richten. j 
Belgien. 2 
© Srüfel, 14. Jali. Se Maf. ber König von Portugal: und 


tie Höcfifle im Jahre 1832 den bayerifchen Konſul Im Köln beſucht 
habe, und S. f. Hob. die Brofherzogin Mathilde von Heffen geruhte 
init gewohnter Kerzlicher Milte und Güte anguerlennen, daf der Gene» 
ralfonful nacy beeneigter Feſtfeler ihren Fönigligen Vater jo fteundlich 
bis nach Bingen geleitet, und Wie der Vater noch felten von einer 
—9 berzliäh Frog und’ werätiägt purüchetehtt fei, wie biefmal von 
jenen Mußfluge Ha Ad "(Making Journ.) 

“, Württemit een am Sonntag von ums gemeldete Rũd · 
heit bes Ihen Nen dem bit her von Ihun belleldeten Poſten als Mintfter 
— der’ autwanigen heiten wird num vom, 
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Soͤchſtde ſſen Bruder, ber Herzog won Oporto hahen uns nach einem 
ſoragigen Aufenthotte heute verlafſen, um fich zunaͤchſt nad. dem Hacg 
zu begeben. Hödftbiefeibeu werden flch zu Antwerpen auf- einer ibnen 
von S. M. dem Könige der Miederlinde eigens enrgegengeihidten Nacht 
einſchiffen. II... HH. der Herzog und ber Braf von Brabamt gaben ihr 
ren hoben Bäften daB Geleite bie Annwerpen.. Wie ich böre gebt bie 
Reife ber portugieſiſchen Herrſchaften von Holland aus nach Berlin 
und Wien, enblih nach Coburg, und von'ba über Paris zurüf nach 
elben binterlledien - in Belgien überall, wo fe 
ie Kun und induftriele Anfalten beſuchten, den 
a 9 var dier moch gone Revue der. Garniſon 
i sogen dm Rogimrnter, 
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Fifonnte] Defret, tus dem Moerinenilnifertum zur Veftreltung der Arlegenute 


neben einen nitherortemtfichen Greblt von 54°, M. anne, wodurch das 
tiräjährige Marluebndget auf 174,286,000 Br, gebracht wird. Im eintels 


möcht, ald das 1647 mittın fm Arleden von ber Deputirtenfammer vo 
tirre Warlnebudger. — Der „Moniteur“ zeigt erutt die unterm 3, Ill 
Aerretirte Ernennung des Generale Baraguch VHNerE zum Befehlahaber 
der „OflferErperltiondetoiflen”, des Senerald Niel zum Befehlshaber des 
Genies, der Generale d'Hugure und Creiy zu Befehlehabein der beiten 
Belgaben ar, Zum Konmanto Über dd 1 


Träfitent des Infanterlefomites, zu dem über de beiten erfien Brigaten ber 
4. Siolften dleſes Armeeforps tie Generale be Liniers und de Geraudon. — 


Ste Aitcht des Kalſers, den Oberbefehl über Das ganze Nordlager In Per 
fon zu übernebmen, wird auf's Menue tur die im „Monitenr de l'atmet“ 


fiehende Ernennung eined „Peirkistahers bes kalſertlchen Gauptquartier“ 


in ber Perfon des Oberfitfewtenangg Saget, Generalftabt-Ehei bei ter rd» 


ziihen Oreupationstiolflen, beſtätigt. — Das „Organ des Kilegkallnlfte - 
Hund“ bringt and miete eine Dienge Verfegungen von Intendanturbesmten 


zur erientalijcher Armee. — Der „Woniteur“ zeigt am, bafi der auf Bes 


febt dee Marineminiſters von Teulon abgtgangene Fanıpfasiio Averne in 
der Nähe von Corſita den ruffifchen Dreimafter Orlone ton 300 Tonnen, 
der auf feinen Weg von Odeſſa nach Flunland fih zu Llvorno mittels eines 
Exteinverfanfs to8raniiche Schiffspapiere verſchafft hatte, gefapert bar. Auch 


He Lontoner Douane Kar ein ruſſtſches Schlff umter faljcer Flagge, ben 


dehn, Kapitän Schultz, mir Beſchlag belegen laſſen. — Außer ben ſchon 


gmssnten maren beur Monlteur zufolge an engliſchen Schiffen zit Gatats 


med ermarter: bie Echraubenfregatte Termagant, die Mad» Tampfforveiten 
Syfgar und Glarlator, der große Streamer Prince, ver 200 Man tragen 
wirt, entlid bie SegelsIrandyortfcifie Eilften, Belgravia, Grrefortsttee, 
Julia, Fer und Colombla. Die Einſchlffung ſollte im zwel bid drei Jagen 
drenbet Sehr, — Die dem General Baraguth dlillers, dem General Miel 
und dem Gemeralftab der Offee» Eriepiton eingeräumte kalſerllche Dadst 
„Reine Sortenfe*, ein Schraubenſchlff, iſt bieielbe, die ſich nach Bayonne 
begeben foflte, um dem Kaiſer amd der Kaiſerin während Ihres Aufenthalts 
Fern zu Vergnügnngbiahrten zu bienen. Ehe mar im Begrifj, von 
herbeurg dahin abzugthen, als fe Gegenbefehl erhielt, 
Kanontn a fa Pairhang bewaffnet. 

Adm 14. do. fand zu Varis daB: Leichenbegängniß des bekannten unga- 
Aſchen Flüchtlinge und Grminifters red Acußern zur Zeit bes ungariſchen 
Au ſtandes Grafen Can Batıbiang flatt. Er war am 4. Kunt 1607 ger 
beren, erreichte fomit das Mlter von 47 Iabren, Gin Nervenübel hatte ihn 
feit einigen Tagen befallen ; -und ein Gholeraanfal endlgte rafch ſein Beben. 
In Marfeille herrſcht die Cholera wleder ſehr ſtarkz es ſterben nach einem 
Berich e vom 14, von dort (m Schw, M.) täglih INO— Of Verſonen; 
30—50,00 Fimsohner Hatten ſich auf's Land geflüictel. Das Metter war 
ſchön, nicht zu heiß Much im Arles hatte die Cholera fehr viele Perfo- 


en babingeraft. mi" 
Spanien. 
* Der „Monitenr” vom 16. d. bar feine Depeſchen aus Mabrib, 


fpatern mur Berichte ud Balentia vom 9. Juli, welche lauten: „Die 
am Voleheia Herum Rattgebabsen Erhebungen deinen heute jo ziem« 
kp volitändig unterdräitt gu dein. Die Stadt Aleira, bie 1840 der 
Bitielpunf bed Vremuneamientos ber Broning war und terem jünafle 
Runtgebung teihalb rinige Wichtigteit zu baben schien. üft geflerm 
dung dit von Walencia abgeiandten fäniglichen Truppen beſeht morten. 
Dr Anfhänsifhem murben zum. Verluffen ber. Stadt gendrbige mach 
einem Wirerkaud, der nach ber kleinen Mnzabl der ind Hoipitat 
won Dalencia  zurlidgebradten vwertwundeten Golbaten u. ſchlie ßen 
wicht fehr- Tebhaft nemeien zu fein jeine: Mom gäbluteren bloß 12: 
Dir Ratribt som Pronunciamiente von Iariva bar-fi nice beüärige ; 
“0 tiefem Punkt har. blof- einige Auftegung Auttgefonden..— ‚Die deu 
wilnsten Banten, tie fh a andern Dxien gezeigt batıen, namen eich 
yo Maler tel Gorels nnd zu’ Hombap, ſind ebenfalß zeripreng! mwer« 
di. Man. beiradhıet im, Augenhlik die nahe und volfkändige Mirder« 
behdlung ber Orknung abe gefihert. Die Mube von B.lencia äftkeir 
wen Yuyensiiek geflder morden.” — Bine Brivaidepejde aus. Mabrie 
Som {d, Yali jege: „Die Mebrlken machen eine eutfhletene Bervegung 
nat Aadalırfien zu. Sir haben las Benıab, de Carrenas briept. Die 
Khnigfiden Aruppen find in: Misige. un» Bifille tingerüdt. Die S:ärue 
ta, Gesilla, Jaem und Cordova find in Grand geiegt werben, bie 
Beheken zurädguffplagem" © 0, 15 

. Portugal. 00 
% Gerih ; Tiffabenvom 9 ?. weiten ke Anfunii be# englühen 
udn Man ſprack someinen zweiten —* 
peiftgen tieiem Schiffe und den Pirasen te if, „aber ohne Augabe 
von Driaiit,, Mon dem ſpaniſchen Dilirär » Qugdanze. wunie man zu 
Eigen far gat nichts, umd im, den angrengenten Ipanbidten Bropinzeu 
berrjie überall, Mube . Die. portugießiden Miniſter batıea - 
Groseisher auf..nes Tljenbobn vau gifaben nad sauer gemrk 

Yz jmei 618, daei, Monaten heile man vie Giicnkalndvede, mod © 
Beriehe übergeben zu 1ehelt,, 
Dr Ze 230, Sulb arulinasrn, warten aub ESS 
wiss ups, Pehiein Wenlängerunn EIUMIEH,, Inzwüggn. id ein De: 


tenzen Maphort HR bemertllch gemadt, daß Def gielchwohl aur 16 DM. mehr 


Armeckorpt des Nordlagets 
Mi zum am tes erfleren Etelle ter General Graf Schramm, Senator und 


Ste iſt mit zwei 


fret rrloffen merken, turd) meldes Me Regierung zur Forterhebung 
ter Eteurin 5:8 zum Ente der Seſſſon ermächtigt wird. 
"&r tannien. 

** Die von Graf Granyılle im Oberhauſſe am 13, t8. abgege⸗ 
bene Erfidsung binfiilih ter in der Vreſſe gegen ibm erbobemtn Hn« 
jhuldigungen aus Anlof ber Anmeiciheit des Grafen Patien zutanton 
iR im Wefſentlichen auf telegrepbiicem Wege berelts bekannt geworten. 
Nach ihm ſprachen noh Graf Mialmeöburg, Lord Straugford, Marquis 
v. Bandedorone, Zorb Browgbam, Graf Garlitle, Lord Campbell und 
Gr. Gletwore, welche jümmilid dem Chatakier bed Grafen Pahlen 
Gerechiigkeit witerfabren ikefen, und das ‚vom Grafen Grauville über 
ibn Geſagte befärigeen. Graf Überbeen fogte: Nach ben ſchmelchel- 
bafıın Bemerkungen, die über ben Grafen Woblen von Mitglietern aller 
Meinungen tieies Hanjed gemadyt worden find, und denen ih mich 
von Herzen anichließe, brauche ib Curen Hertlichkelten ſaum bie Vers 
ſichetung zu geben, kai Graf Pablen nicht mit einer gebeimen Sendung 
an zip beauftragt in England angefommen if. (Beifsl.) BDieie, Une 
serfiellung iſt auch, wie ich boffe, micht im Ernſte genommen mworben, 
aber fie murpe von eben denen gemacht, weite bie Afte ter Regierung 
ter Königin im Algemeinen und bie meinigen imdbefontere befümpfen. 
(Beräckier untermiidht mir den Rufen: Nennen ie vie Namen!) Die 
Autoritãt, Die ich meine, Mylordé, iſt die eines Blarted, das noioriſch 
dae Drgan ber Lordé ber Oppoſition iſt. (Lebbafte Verneinungen.) 
Mat nun ten Nawen bieied tuſſiſchen Beeimannd betrifft und um den 
Grad von Nichtigleit jener feierligen Behauptung darzurbun (Beläd« 
ter), gebe ich bier die Verfiherung, daß, obgleich ich ſeit 40 Jahren 
eher ter inmige Rreund des Grafen Vablen als der jeined Eouveraind 
geweien bin (Welädeer), ich doch ır0g tieier Breunkfcaft und benor ih 
eımas von bem perföntichen Angriff auf Kork Granville gehört harte, 
wicht einmal nußee, daß Graf Vahlen ſich in England befand. (Beifal.) 
Die Sache wur biemit adgeiban, 

Die neue Uniformirung der engliſchen Pinien: Infanterie Megimens 
ter ſoll bejchloffen fein. Der rorbe Mod mir boppelter Meibe von 
Knöpien trier jan bie Stelle des Fracke, Epaultiten für ben gemeinen 
Dann fallen weg; Beinkieiter blau; flatr des Czako eine Art Didels 
Bande aut Fitz wir Verzierungen ans Meufliber. Bel ten Jägern 
fouen ale Wetalfüde der Uniform ans Bronze befleten, Artillerie und 
Garde aber bie alte Meitung einfimellen nod beibehalten. 

“London, 15. Yull Heute find In Folge ter eingetretenen Beffe- 
rung bed Merterd und ber dadurch berbeigeführten geringen Neigung gie 
Vertau en die Bonds raſch und beträchtlich geitiegen, fo day die Schlußlurfe 
um ein volles Prozent höher netlet wurden, ald bie geſtrlgen. — Lerd 
Dubley Stuart bat vom lnterhaufe Ermächtigung erbalten zur Einbringung 
einer Dil, kraft welcher der Umfag rufflfdeer Staatöpaptere, Wftien, Pro⸗ 
mejjen u. f. m. in England gänzlich unrerfagt werben fol, um Rußland re 
unmöglich za machen, ®elder aus England zu beziehen zur Fortſehzung bes 
Arlegs gegen England. Wer ſolche Paplere Fauft, ober verfauft, verſchenkt 
ober als Weichen? annimmt, foll wegen diefed „Verbrechens“ mit einer von 
denn Gerichtohofe zu bemeſſenden Getdbuße uns mit einer Defängnißftrafe von 
alcht unter drei Dionaten belegt werden, — Am Donnerſtag wurde zu Blade 
mall dae eiſerne Dampfſchlff, welches man bort fir ten Kalfer von Muße 
land erbaute, baum aber von ber Regierung weggenemmen wurbe, vollen⸗ 
bet mund von Stapel gelaffen. Es erhielt den Namen „Perfenerance* und 
wurde ſogleich ter Wilitaͤr ⸗ Marine eingerribt. — Gr. John Ban Buren, 
Sohn bed Hrn. Martin von Buren, bed früheren Präfldenten ber vereinig« 
ten Etaaten, iſt Hier eingetroffen. — Geftern Nachts brach in den Diagäzinen 
der Hen Cook und Comp. (großes Kommifiondzeftätt In Waaren von 
Mancheſter), welche eines der größten Gebäude von London bllden und ar 
der St. Paulelbrche fürlich von bieier gelegen Mid, "eine furchrbare Rewer 
beunft aus, umd zwar In elnem Ahelte des Gehäudeh, ber von mindeſtens 
100 Perfönen bewohnt iſt. Diefe durch ben Bewerruf mitten aus dem 
Saylafe erwedt, konnten melft nur notbhhrfiig beftelbet fich reiten. Hätte 
man nicht raſch bie mörhlge Ouansitäe Maffer zur Hand gehabt, und hätten 
die Eprigenleute nicht etre außerordentliche Aufopferung bewleſen, fo Hätte 
London vielle dit eine Feuersbrunft erfeht, tie jener vom tEUB verafeldhkar 
geweſen wäre, und bie herrliche Kathedrale ſelbſt wäre In Gefahr arfommen 
Eoratd man bes Feuert Melfler war, mar eh die erfle Sorge der Hmm, 
Eoof und Eosmp., Aleiver für die Unglüdtictn zu Taufen, bie Alles und 
ſelbſt ihre Rtelenngöftidte verloren Batten. Zu gleicher Zeit waren Im ver. 
ſchledenen Quattieren der Hauptftadt noh 7—8 andere minder bebeutrude 
Beueräbrünfte amdgebroden, und tiefe hinzugerechnet, foll der Verhuft yers 
Rösen Olgentfund nabebe 1'Mdion PA. String (12 Milionen San) 
ertragen! 

Ki Melle Sa Golen. T sun a 

etersburg, 9. Jul ußland bat wicder Par 
farritt. fr Aſlen erzielt. Die Meglerung Tat en Bei 
take für den nen creirten Baht (Oblaſt) Semipolinet erlaffen “ —F 
felbe una, 1) die auf ber. Inneren Selie Ser fiblriſchen Linie Romabifr ji 
ben, Rirgifen auf dem echten Ufer des Julſch; 2) bie — — ION 
Kolsekiin, und Alagusf ber Nehifdien Atzdifen; 7 te Erinia x af hir} 
mit, be daziı .gebörlaen Foris und Yänderelen : ri Eike Eenibei rad 
und Unñ Kamenebeiel nchit den Feſtungen Picsarmin ind el" ‚a 


- B ie ind istehliche Wrobtrung des_Stauter par”, “RE 8* 
‚iehen,,— Die Sefiion ‚ter 3 Henn iket Ang X bar ureigeiir, Kine Wireirptpat- 
ARSEP GEL | DAB ARNDT. AIFTRIIGERDEN, „MS * —— A 
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ben Gmerals@ouperneur tegeln bie Beziehungen zu Ghina und bie noch 
nicht beitimmt bemarkirten Gränzlialen, bie Börderung ber Golbauäbeute, 
bie Handeld » Verbindungen mit dem himmlifchen Reiche, die Karamanın 
uf. w. (Köln, 314.) b 

Kiga, 10. Jul, EE wird viel Im auswärtigen eltungen über bie 
Lage und Stimmung in ben ruffifchen Offeeproninzen gefchrieben ; dabel tre« 
ten aber jo viele Irrige Anfichten und faljche Ihatiachen zu Tage, daß eine 
Berichtigung derſelben wohl wünfdendmerth erſchtint. — Im den Verkchru 
verhältutffen iſt felt ber Blokade der ruſſiſchen Oftfechäfen durch tie enge 
liſche Alorte allerdingd eine Minpfille eingetreten, und das frühere Leben 
In ben Hafenflädten iſt vollſtändig verſchwunden, Indem die Überfeeifchen Ex- 
yortgefchäfte durchaus ruhen. Im übrigen aber gebt die Blokade felbit ſpur⸗ 


Gorps von 15 Eis 16,000 Mann unter He Befehle des Gmerallifimus der 
Türken geftellt Haben folte.* Die Anfldgten ded „Montteur de Farmer” wet · 
den jehr verflärkt durch birekte briefliche Mitthellungen, bie er aus Warna 
erhalten Hat und ihm melden, daß auı 9. Yult dle drel Disifionen Eanrobert, 
Napoleon und Boreh dort gelagert, bie Divifion Bosquer von ihrem Mari 
durch den Balkan erft am 5. oder 6. erwartet, der General ſelbſt dagegen 
ſchon am 2. angelommen war; daß am 3. Juli Dmer Paſcha von Stifte 
in Varna elntaf und am 4. eine lange Konferenz mit dem Marſchall St 
Arnaub und Lord Raglan batte, worauf er am 5. einer Muflerung der frau—⸗ 
zöfichen Truppen belwohnen folte. Genanntes Blatt erklärt dire Angaben 
für vie elmaigen fihern, bie über die In Varna gelanketen Truppen In Parks 
angekommen felen. 


los bei den Elnwohnern vorüber, Nlemand kennt ein Gefühl von Furcht, 
unb eben fo wenig erregt eine etwaige Yandung engllfcyefranzöflicher Truppen 
ernſie Beſorgniſſe Die rufſiſchen, wenn auch nicht übermäpigen Streltkraͤfte 
find der Urt vertheilt, daß man In kurzer Frlſt einem derartigen ſelndlichen 
Coxpo an jedem Orte mit Erfolg die Spihze bieten könnte Auf Angriffe 
ber Küſtenſtaͤdte Seitens der feindilchen Geſchwader, Ift man längft worbertie 
set, Koftbarkeiten amd aröfere Lermögensftide find bereits In Sicherbelt 
gebracht, uns Mejenigen Jawillen, weite fi nicht fortbegeben haben, find 
auf Anortnung der Regierung für längere Zeit verpronlantet, Die feinde 
Uche Flotte wird ſich daher daranf beichränfen müffen, vielleicht noch elnigeß 
Bauboiz zu verbrennen, oder einige Wohnbäufer einzuäfchern Auf ſolche 
Grelgniife IR man überall gefaßt. Wle aber bither nicht dad Heringfte Ge 
fühl von Bejorzniffen fi in allen Schichten der rufflichen Veuditerung fund 
gegeben, fo hält man auch überall ein Nachgeben des Kalſers In der vorllegen⸗ 
den Streitfrage für eine Unmögllchkeit und if der fidheren Ueberzeugung, 
daß man den jepigen Feinden durchaus gewachſen jel. (Beit.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpiiher Kriegsihauplag. 

Velingar, 11. Jull. Die englliſche Dampifregatte „Danntleg“, welche 
wie «8 heißt, bie Antwort bed engliſchen Kabinetd auf die Anfrage Napiers 
wegen eined Angriffs auf Kronjtapt überhringt, paſſitie, vom Sattegat koms 
end, und aulerte auf ber Ropemhagener Rhede. (Börjenh.) 

Sübliher Kriegsihauplag. 

Wien, 14. Jull. Die neucſten Berichte aus Bukattſt vom If. Juli 
melden, daß Abthellungen ber emgllfch-franzöflichen Truppen auf den bel Glur - 
gewo befindlichen Infeln elm Lager bejogen haben. Bid zum 10. Juli waren 
20,000 Dann Aurillartruppen in Rufiſchul und Umgebung, 10,000 Mann 
am Marſche von Schumla dablır, Dlteniga wird von den Türken behauptet, 
Die ruffüchen Iruppen unter bem Kommando des aus Obeffa eingetroffenen 
Generals Dſten · Sacken handen am 10. d. tefeuftu am Urgle, Die türfliche 
Dlotllle iſt zwiſchen Diteriga und Ginrgenso Eongentrirt. Ju Ruſtſchuk wer« 
ben große Lagerſpitãler eingerichtet. Beldgefchüge und Munition werde nin großen 
Daffen nach Glutgewo geſchafft. Der Uebergang türfijcher Truppen bel Glut ⸗ 
gewo bauert fort; bis zum 11. d. dürfien bel 80,000 Mann über die Donau 
gegangen fein. — Nach Wibdiner Verichten, unternahm Omer Paſcha am 
10. Jull von Glurgewo aus eine allgemeine Nefoguotcrung gegen Kazoro 
au. Ieforto-Ser, um durch abgejendete Etreljforps vie Stellungen der Rufen 
jenfeitd bed. Arts In Erfahrung zu Bringen. Die Rufen Gaben ſich nad) 
ber Affalte vom 8, Juli bid inter bie Brüde, welche bei Falaſtok über ben 
Artgis fübrt, zurüdgegogen, die Mrglsilnie befegt und eine defenfloe Stellung 
eingenommen. Die turfijdgen Trurpen bauen auf deu drei Infeln bei Glute 
gewo Basterlen und am Ufer einen Brüdenfopf, (C. 3. C) 

Wien, 15. Jull. Unter den nachträglichen Beriditen über die Kämpfe 
auf bein blutgeduͤngten Terraln zwiſchen Glurgewo, Diteniga und Bufarefl, 
welche jeit zwei Tagen die gefpanntefte Aufwerfjamfelt in Auſpruch nehmen, 
iR wohl bie telegraphlide Depefche der „Ofbeutihen Pot“ am Wichtlagflen 
weldye aus Orfova vom 14. Ill Bolgented meldet: „Seit dem 9, d. fliehen 
folgende tũrkiſche Truppen auf walachijchem Boden; Duer Paſcha mit der 
Balfanarmer, Hallm Paſcha mit dem abgefonberten Korps aus Kalafat, Ye 
mark Vaſcha und Jelendet · Geg mit 15,000 Nckern, In Alem 75,000 Maun; 
Diefe Truppenkörper haben nun, nachdem fie anı 9, und 10, den Brlgaden 
Eoimonejf und Parloff eine Nieberlage belgebracht, auch. tie in Froiefchti 
fließenden Detafchrments geſchlagen. Sie rüden bis jezt auf ber Straße ge ⸗ 
gen Bufareft. vor, Kine Schlacht iſt unermeitiid, Glutgewo Hit In ben Haͤn ⸗ 
ben ber Türken, dle ben Ort mit großen Maſſen offupiren.* Untere minder 
verläfliche Nachrichten ſprechen bereits, von. einem neuen Zuſanunenſtoß bei 
Gratefcptl zum Nachthell der Ruffen, wtlche In bem. früheren Rampfe an ber 
Donay außer der ſchweren Verwunbung ‚bes. Generald Chruleff auch jene des 
tapfeın Sheften Bebutoff Il, Brubers,des in. Georgien fommanpirenden. Ger 
yeraladintanten Bebutof L, zu bebauern haben. (Adanberer.) 

entbält fo 


** Dem ‚Journal des Debath“ wirb aud Wien vom 15. unb Berlin 
vom 15. gleichfalls der angebliche neue Sieg der Türken und Auriliartrups 
pen über bie Rufen und bie darauf gefolgte Beſetzung von Bulareſt durch 
Der Paſcha, jedoch nut als verbreitetes Werücht, telegraphiich gemelpet. Al 
lein auch Hier fehlt jede Angabe eines Datums, und vie Nachricht fliegt offen» 
bar aus derfeiben Duelle, aus welcher fie dem „Granff, Iournal* aus Wien 
zugekommen war. Ste Ulngt bs jegt noch fehr unwahrſchelullch, und auch 
das „Journal ded Debats“ ſelbſt zweifelt am der Michtigkelt, 

Der Deſterrelchlſche Söldatenfreund“ empfängt In telegraphl 
[den Depefchen aud Bufarefi vom 13. b. IR. bie Beftätigung feiner früheren 
Angabe, daß bie Aufflellung der ruſſiſchen Truppen au ber Jalomitza eine 
relu milltärijge Bereutung babe, hervorgerufen durch die Bewegungen ber 
türfifchen Armee, Aus jenen Depejchen rejumirt er folgende Thatfachen: 
„Am 7, d. zeiten jih die Türken im grögeren Maffen auf. dem rechten 
Tonanufer bei Ruſtſchukz; am folgenden Tage räumte dle ruſſiſche Avant» 
garde Glutgewo, welches de Türken befegten, Diefe Hatten ſich in der 
Stadt verſchloſſen und machten leinen Verfuch, welter Ins Land und gegen 
Bufareft vorzubringen. Im Ichteren Galle würde be Aufftellung ber Nufjen 
barauf hindeuten, daß fie jedes Vorbringen zu verhindern gefonnen roären.” 
Das genannte Blatt berichtet weiter: „Nach Briefen und telegrapbifgen 
Rachtlqhiten von der Tomau, aus Varna und Konjtantinopel haben die anglor 
franfostürfifhen Etreltfräfte am europälichen und aſiatlſchen Krlegeſchauplatzt 
bie Offenfive ergriffen. Am 3. Jult verließen bie zwel öfterreichiichen Schiffe 
„Eraf Walsftein" und „Metimumo“. den Hafen von Galacz, pafilrien ohne 
Anſtand bie Eullna- Mündung und warfen In ber Bucht ‚oberhalb von 
Varna bie Unter, wo zwei Tage früher die Öfterseichifchen Echiffe „Graf 
Hartig,“ „Duelne,“ „Anal,“ „Ibomeneo“ und „Gosmopolita* engliide 
ftanzoͤſiſche Truppen un Waffen, dann Diunition ausgeſchlfft hatten. Aus 
ben Schrelben eines Seckapitans entmehmen wir, dad bie ſchon einmal ſtark 
beſchaͤdigten und wieberhoit außgebeiferten ruſſiſchen Stranbbatierien der, Sur 

ı Hnamiudung und der Küſtenſtrecke bis Odeſſa von fünf- anglo » franzöflid;en 
Dampfern befchoffen und jerſtört worden find. (Ciner Mittheilung bes 
| „Offer, triet.” aus Ronfantinopel vom 3. d. M, aufolge hätten Die englı- 
franz. Schiffe Sullaa beſchoſſen, gerflört und bei einer Landung einige rufe 
fiide Soldaten wit deren Kommandanten gefangen und auch einige Kanonen 
genommen). Gegen bie ruffifchen Donaufeflungen wurde Zeitend der Won 
tutflotte noch Feine Operation ‚unternommen, well bie Muffen Herren an 
beiven Ufern find und elm ſolches Eriegerifches Unternehmen von einer flarfen 
Yanbarmee am Boden ber Vobrudſcha unterfiüht werden mäfte, Es unter 
legt. aber feinem Zweiftl mebr, ‚daß; Me Fiottenabthellung des Gonirer 
Unnirals Bruat mit 7000 Mann am Bord In biefem Augenbild gegen 
irgenb ein Objeft am der Hüfte der Rrim uber Xicherfeifiend eperirt, mm 
fid) dort feitzujegen. Diefem Detachement wuͤrde daun nach giücklich ber 
werkiielligter Beflgergreifung des hetreffenben Operationäpumttes ein größeres 
Korps der Auriliartruppen folgen und die weitere Offenfive ergreifen. Die 
oben benannten Öfterreichijchen Schiffe nebit ‚vielen anberen Fahrzeugen wei 
ben behuſs der Truppen und Waffeneinichifung in Varna gurädbehalten, 
Ob die Expeditlon gegen die Feftung Sebaſtopol oder gegen Amapa andger 
süßtet wurde, konnten unjere Berlchterſtatter nicht erfahren; ſicher aber if 
ed, daß eine Divlfion des. Gontıe-Abnıirald Lhons auf ter Höhe von Anapa 
freuzt, um bie Operation bes Momiral® Bruat zu dedden. — Aus Schumia 
wird berichtet: In dem erwähnten, am 4. d. abgebaftenen Kriegarathe ber 
anglo« franfg -türfifhen, Feldherra wäre. befchloffen - worden, Omer VNaſcha 
babe mit jeiner Balfanarınee gegen dad im Müdjuge begriffene‘ rufflfche Dor 
naubter einen größeren Offtnfiefloß auszuführen umd am welachiſchen Boden 
mit ber Anichaung an bie Burthen von Ruſtſchuk nad Gifte mit entſpre · 
chenden Kräften Voſto zu faſſen, um eine Abienkung ber ruffifchen Zruppen | 
vom Difefter gegen ben Pruth mb Szereth zu veranlajfen und den Angriff 
auf: Sebaflepol zw erleichtern. Die Dimenfionen‘ bes. rufflfche türkifchen 
Kriegöiheaterd find allerkings fo großartig, daß maman ſolche Kombinatlonen 
glauben fann. Der Offenftofchlag gegen bie ſchwache Mrigube 
welche als abgeſondertes Detacht bie Krim ber Türken an ber 
weil O * mit 
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+ Der „Moniteur* vom 16. Juli Igende telegrapbifihe Des 
peſcht aus Wien vom Hbr-Mast Yon 11. Iufl haben Die 
Türken bie zu. Arrierkgarde bei 
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am 9. b, beheutenb-verjlärft, und, bad Gros der ruffljchen loudannet 


tüdte unter perföntiher Anfhrung Yet Bürften Gorifchatoff * die Dar 


aaufurthen Hiuniens und lleniga,brten. 

Sr 6. Iull,.. Wudıan ter. Schlappe der Griechen bei Ralam- 
yaka iR Derrarh der eigenen Landeleute Schuld. Die Sitllung, welche 
Ye Griechen eingenommen hatten, war ausgezeichnet, und der Blan des 
Hhadſchi Peru, Tzalag folte mit einer Kanone fi im den Müden ber 
Yürken werfen, nidı:s weniger als ſchlecht ausgedacht. Allein biejer 
nahm jelne Voſltion nicht ein, jonvern zog herum umb verbeannte noch 
einige Häufer, deren Bemobner er vorber vollſtändig außgeraubt: hatte, 
& kam ed denn, daß Habicht Perru vergebens im enticheitenden Aus 
genbild auf ibm rechnete und envlih jeine Verfhanzumg unter einem 
fürdierlihen Bemegel, nachdem er dieſelbe 1°, Stunden gehalten un» 
ungelähr 400 von der Region der Franzoſen, Ungläaber, Meier ums 
Zralienes getoͤdtet hatte, verlafen mußte. Der rechte Flügel, auf wel 
Gem bie Grerenjer und Hhorioten fümpiten, war jdon lüngf gemor- 
ien, da Die wenigen Kimpier ben 12 — 15,000 Albantſen nicht Stand 
halten kannten, zumal die übrigen unter Katarrabat, Stotnari und 
Begalia ſogleich abzogen, al fie die Feinde gewahrten. Unier wie, 
melde noch in ben Berihangungen fümpfien, mar, ald fie ben anderen 
Flügel Uehen fahen, eine ſolche Farcht gelommen, daß fle auch gu 
dieden anfingen uns kein Bose fle mehr zum Steben gebracht hätte. 
Brder Hadicht Petru, noch Beozafod, der Liebling Aller, (Ledzatod, 
oder eigentlich Leonidas Zakos war Feldwebel in Chalcid, und deſer- 
tirte mit feiner. Kompagule nah Theſſallen, vachdem er zurdr noch bie 
Erräflinge entlaſſen und einetertirt hatte) vermochten einen ordentlichen 
Rüdzug zu bewerfilelligen, Alles ſloh in wilder Unordnung den engen 
Felaweg hinauf, mo mehrere vor Hihe und Durfl u. —— 

Erien. Bea) . 

Konftantinopel, 3. Jul Die zu Shampl entfandten Engländer fol 
E nah den hier. angelangten Nachrichten an dem Beillmmungdort angelangt 
fein und dem Häuptling der beroiichen Bergbtwohner eine Unterſtühung im 
Damen der enatlfchen Regierung angeiragen haben. Er lehnte felbe mit der 
Grkirung zurüd, bag er feit Fahren ohne frembe Unterügung für vie ln 
abbängtzfelt gekämpft hate und ſonach das Elnſchreiten elner fremden Macht 
nicht nſchen Rune, allenjads aber Munition gegen Bezahlung annehmen 
würde, Er empfing bie Gnglänter in einem Zelte und grflattete Ihnen bad 
tiefere Eintringen in khre Bergbebaufungen nicht. — Im Bosporus find 
heute 14 engliich-franzöfiige Rriegsdampfichlife. erfglenen, vermuthllch um 
Arupyen abzuholen. (Wanderer) . 


* 

In Trieft ber am 12. Juli ver aud Alexandria eingerroffene 
Liopbtampfer Cilcutta“ bie indiſche lieberlandsper gebracht, wonach 
in Jasy Inbien,, mit Ausuahme der Mijamfaaren, volllommene Ruhe 
bereit. In Birma Dauert! bie Unficherbeit fort. In den Mizamjlar- 
ten iſt bie Glherbeit der Berfon und des Wigenihums arg gefährdet; 
die Megierung bat dort nit weniger als 3000 Inbividuen verhafter. 
Nah ben ans Singabore eingerroffenen Nachrichten waren bie barauß- 
gebrochenen Haruben ernflergr Natur, ald man anfangs glapbte. : Min 
5. Mat begann anf dem rortigen: Bagar tin blutlger Kampf unter den 
Wlatſen und tie Poligeiämächr teichte nicht aus, um bie Mabe wieder 
herzuftelen. Anden nähen Tagen wurden die Chineſen kübner, Die 
heiten feintligen Parteien vereinigten fi, flelen über die Bären ber 
Rısfleute ber, plünderten fle und verüdten wiele fchaudererregente 
Votdthaten. Beionders jelchnere ſich eine Bande von 300 Ghineien 
Bit einer ſchwarzen Flagge durch Berübung von Gräusirhaten and. 
Der Voligeibirefior Mr, Kin. bare eine Anzahl von Unruhefifiern 
geagen, ward jtdoch durch eine förwliche Belagerung gezwungen, 
Nelelden wieder freigeben Mine Abeheiſung Gepeys miı Konflablern 
Pine ihn mit Mühe aus feiner gefäbrligen Lage. Die Sache umrde 
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io_ernft, da5 man, Motrojen und Malahen zum: Kampfe gegen bie Gh“ 
"nejen führen mußte. Der Kapitän eines im Hıfem befinslihen amerin 
kaniſchen Rrlegsihifes ſtellte den Behörden SO Mann zur Berfügung: 
Ueber 400 Mordanjäle wurden verübt und 220 Perfonen mehr aber 
minber verwunder Der Berluft der Auftändiihen fonnie nicht genan 


ermittelt werben. 
Amerika. 

** Der Dampier „Unton* bat nah Haste Berichte aus Mehrlork 
som 1. Juli überbracht, Die wichtigſte Neulgkelt tl die beilnitiee Matififar 
ilon bed mit Merico van ben amerikanischen Gefandten Hrn, Gadeden abge 
ſchloſſenen Vertrazg. Die Union gewinnt dadurch im Süden einen Zur 
wacht non 24 Milllonen Ader Landes, dle jeyt fait ausſchließlich von Roth⸗ 
bänten bewohnt find, aber in Relchthum an edlen Metallen felbft Rallfor« 
nien übertreffen follen. Dagegen erhält dle merilanlſche Reglerung ſoglelch 
6 Millionen Dollars basr (über 30 Midionen franzdf, Franc) und I Mil» 
Klonen Dollars melter in einigen Monaten. Zugleich erhalten kraft bleies 
Vertrags die Amerlkaner das Mecht, eine Verbinpungäiteafe zwiſchen dem 
belden Weltmeeren auf bem merllaniſchen Gebiete von Xehuanteper zu er ⸗ 
bauen. Zu Neworleans hatte die gerichtliche Unterjuchung grgen mehrere 
ber Thellnahme an einer beabfchtigten Erpedition gesem Cuba noch fein 
Grgebrig gellefert. 





— München, 18. Jull. Gr. Renz, dem von Stuttgart ber ein fo 
"qlängender Muf vworangeht, wird heute Abend mit einem Frtrazuge ber Ütfene 
bahn Hier eintreffen und in feinen vor dem Katlathote errichteten Girtus 
am Donnerſtag 20. d. jelne erfte VBorfkellung geben. Außet felner zahleels 
hen Küriſtlergeſellſchaft und 60 der jhönften, herrlich breifirten Pierde bringt 
‚er amd 2 Eiepbanten, 2 Strange und 2 Hirfihe mit; die ſämmtlich In’ dem 
Vorflellungen mıltwirfen. Diefe werden vorausfihtih eben To glänzend aud« 
fallen ala zw Stuttgart, umd nicht minder des Beifalle des Publikums ſich 
erfreuen ald dort. Der Cirkus bes Gem. Renz, an ſeht ginitiger Stefle 
gelegen Lt ber größte tiefer Art, der je in München gejehen wurde. Mile 
Vorrichtungen find mit der größten Gorgfalt für bie Bequemiichkelt ber 
Zuſchautt, nnd auch mit allen Vorfihten für die Sicherheit verfelben gegen 
Gefahr irgend einer Art getroffen; die innere Ausſtattung wichner ſich durch 
Geſchniack und Heganz aus. Der Girkus*wirb mit Gas beleuchtet, wazu die 
nötbigen Vorrichtungen bereit® getzoffen find. Unmittelbar hinter dem (ir 
tus find kn einem audgebehnten Aubaue die Stalungen für die Pferde und 
übrigen Thlert angebradt, — * 
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Mittweh den 19. Yult mit’aufgehoßenem Mbormement fehte Bfammizafe ' 
feletsorftellung : „Marla, Grwärt*; Tramerfpirl son Silit, 

Denneritag ben 20. Jul: „Die Züptn®, Oper ven Halıoy. 

Breitag den 21. Joll mit anfarhobenem Mbommement fitbente Belamintyaiks 
felsteorfelung: Mmilie Baloıt“, Krarerfphrl won flag >; 1 
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e ee; Edrelmeler,, Privalier von Bar .on Sinfing freiwillig der Ruratel umterwerfen dat, fe Vprmittage 10 Uhr e 


un v. Birgler, Exarsgerichne Direlter von Er⸗ wirb diefen mit dem Bewerten veröffemlichı, tap für merken In tem Drit Aıdırg nahfichende dem Taglöhner 
Ctaduögerten. 66. Raten, Raslm. vra denfelben Jefept Ratn, Edinner vom Mrictrigerier, Lehann Keil on da biüher eigenskümfie zugehörige 


— terichtlſqh verpfiätet wurke, und ſohin oſcepyh Wirftns - Meatitäten, als: 
Ofrtruß; Rapmanz, Bierrır sen Ofhaufen; Breyer, ger ehnt Genehmigung tes Jeſcph Katn Teinerket 1) ein Bohntaus mit Edorgärtliin Behr, 347, 














Gontiter von Rothenburg; Hafiel, Lehtet von Darm» 3 i asfirum 
—* Pr —* sen Ben Kappıs umb — 8* * — — ee Ben ft. Gr 
eflcasr, Laufent dad; Brofs, Rentier ‚ i . pital won 1! 
— 5357 en * Slawen; Edi Königliches Landgericht Bogen. —— * Steuerlapital von ico. 
pſet, Maikebere, Graf, Hauptmann, Walter, Pfarzer Ehrlich, t. kantrigier. * .. 
und Tobler, Oberfärehder von Mehetobel; Borel, Mm Ft 3484/1. Stahl 2) 3 Zagweit Belt Im Meospel, Bef.+ Rio. 400, 
tier sen Neuenburg; Shälhleln, Lehrer ven Riesa; * F cp f et REED 
Dranzer ums Aürh, Zöplinge ven Miriden; Yet, Hofe Werfauf von Girfchgeweihen R fair * An) eo f 
mufitus wen Ctuttzart; m. Menh, Dberappelrait won und NRehgewich In, oda nn 7 per er eg 
Areifimg; ©, Ohligs Hoffatrifent von Wien; Challles, 4759. Die ſeit einleca Iabren angtfallenen tels liedhader unter term Auban vo * Intel gu 
Erragiehrer ven Galjburg; Dr. Kähner, von Dite - ymp Dammeptrfägemeibe, im Ganzen 150 Gtüde, dann 64 dee J — —— 
———— en h $. —— vr cugeſehet vom 1. Juni IB22 vorber 
Bugöb. Hof. SH. Yrand, Hoftentier son Dress Donnerftag den 10 Auauſt LI “ =. ze ge ar 
dem; Nocottog, Infttumeniemmader von Bremen; von Vormittags D Uber an —— N 
Haufamana, Afm. von Etsttgart; Dentel, Biarter helle einzeln, tbeils Im Heinen Paridleen gegen fü Bazreuth, tem 5 Jull 1854 
ans Württemberg; Baltamus, Kfm, Helms, Alm. und gieih baare Bezahlung an die Meifbieten [ ic 
„Helms, Belziehniter von Magtebung; Dr. Bripfht, ken perlanft. u Königliches Landgericht Bayreuth. 
von Breipjh; Frutkmann, Kfın- von Fürth. Der tönial. Eansrigter: 
Gigfädt, den 15. Jall 1854. &.Rr, 6832 Behrer 
,———————————  Serzogl. Leuchtenberg'ſches Forſt⸗ —** B ef = 
u... Museum. und Jagd-Amt, m sanntmachung. 
— Dürr, — üllermeiisein Aaua Sıröbel son Alps, 
x 1 A geborne Neuner von Lindenhardt, will mit ihren vier 
Sündliger Ball im neuen Schießhauſe. 8 ek; — ET unmrändigen Kindern nah Morbamerifa auswandern, 
Anfang 7. Uhr. — ann achung. weehalb alle birfemigen, milde am fie Ferderungen aber 
7 —* urn Wluͤeteng Dittags um 12 Ur —., = ; — en — — * ne — ** 3 ar aa Be ne auf 
Ku m Pujeum. x ttwoch am ER Yaguf 
Ir Die Vorftcher. Ber zu Riſtelgau bisher defchlene Wohnhaus mir Shore mit dem Sedeuien bicher vergeladen werben, das Ihr 
gärtleim, geidäpt anf 150 fl, im Mege der Hilfsnell mad Ablauf ditſes Zuges tie Auswanterungserlaubuiß 
4794. Ein Mnmefen, ganz mabe bei der Gtatt Ärdung auf Antrag eines Bläublgers am Sipe dee geihellt werden wird. 
ve eng * — nu = —— Fear — a en —*— Pepnis, am 12. Iuli 1564. 
aufın. Da aus einem mittelgroßen Haufe, er u he * 
4 Zapı, Garten ı. D; Ueh, * sonen d nach $. 64 ra Hppeiheiengefepes vom 1. Juni 1822 — ann ** Pegnig, 
dans mit Müdäde auf die Beillmmun cu ber 66. 98 E..N:. 8669 Ehe rg 
zu —* ren ‚ber —— — find * Ha — vom 17. Revender 1837 „Ar, h a licher 
eim envolbrau (Holjmüller ), Unseranger ttſolge, biemit eingeladen weiten. 4745 tma ung 
Ro 30,9 Zimmer ü 12 bis AB fr. täglich zu ver» Bapreuib, tem 7. Juli 1854. Wer — tes hung. serflorbenen 
alethen. - Königliches Landgericht Bayreuth, Sreinergefellen Franz Mip ven Heroittbag, irgend 
G.:Nr.6B30 Behrer, f, Lanpricter. eine Anferbermmg zw maden bat, weirb biemitt aufge 
40. Bekanntmachung. a er — 
/ Raltk gegen Galler pct. deb. Bel d Belonntmachung. Wirib⸗ menu * —* ——— — 
er vorha n mbeilung des MWittibers ormittag 
Im Weye ter Hilfsnollftredung merken nadflchente, Iofann Huselmann, A des Vangtaz bei bem tönigl. Landgtrichte babier ampumelden, auhet · 


* pe en une. WEALLeE: Weiß won rtefendaufen, werben alle beflen OHäubiger auf deſſen bei den meiteren Berlaflenihaftsserkantlungen 
4) ein reales Mepgerreht, dieſes Taut jüngker Breitag den 4. Auguſt 1. 38. eine Rüdjicht terauf nicht genommen werben würkt..- 
Shipung ven 16. 8. Dis. auf 775 f. ge früb 8 Uhr Berabeim, ken 5. Juli 1854, 
wertet ; unter bem Medtenogtpeile ber Wıtıberüdiiätigung Ihrer Königliched Landgeriht Vorchheim. 
- 2) - das Weidereht auf dem Dagn BLM. 1287 für Forterumgen und Anipräde aner vetgeladen E:Re. 7663. Geiger, ĩ. Zantrigter. 
3 Gräd Mindelch eder 2 Pierte gemeinfgafie = Delkin, den 7. Ialı 1854. r 
Uß, diefes fat nemiicher Egäpung auf 350 fl. Kinigliches Landgericht Hofhelm, 1. Bekanntmachung. 
gerichtlich gewertet; . vn Auf ten Antrag eines Slänbigers wire das Anwe⸗ 
einzeln oter beike zufaminen mad $. 84 des Hypeiß.s ! Schultheid, I, Affcher. fen dee Rrämmers Johann Wetfinger und feiner 
Gefepen und vorbehaltlich der VBehimmungen ber, 9. Bft. 5228. } Köhler, Ehefrau zu Hofenebr, brechen In: 
98-101 tes Pr.»&. vom 17. Nosdr. 1837 an.dım I) rem Wehnhauſe mit Eioll, Stadel, Schwelntau 


Meiftietenten zum Grftenmale werteigert. dm. ung. Hefraum, Haus-Mr, 18, PL«Mr, 6, 
Diezu wird Tagefahtt amberaumt anf Bekanntmach 2) dem Oemeintereht zu einem ganzen Antheil 








Donnerftag den 17. Auguft L. Fe. Dim 3) dem Meer PlrMr:205 u A Tgm. 6 Dip 
* Vormittage B— 12 Ubr 3 Königlichen Landgerichte Kulmbach —— —— Bi ee 
Im Rommifienszimmer Pro. 9 tes biefigen Kreis» und Mirb zur öfentligen Merfleinrung des dem Nilslaus DD. m „18, ,— „ 73. 
Stadigerläte, und merten Rzuftuflige mit dem Mas Limmgr von Kirdieus gehörlgen 0) ou. r FR u 
fügen atladen, daß dem Gerlchte unbefanmie Gi töpfhaufes BrjrMr. 98 mit Zubehdr daſelbſt, V ar 5 u IE, 
bei Bermeitung der Ridiuluffung fh üben, Bergen seidipt auf 270 FL. a —— Pe! are rer | 
und Leumeand auszamelfen Habe, ", " dnberweiter Termin auf — — 4 - "Ar, 7 0 
Straubing, ten 12, Jull 1854, — * 7. ug <urr. Pr ter Bier „ AR Mast 
f ocmitta P} 239',,„ — 77 
Königl, Kreis- und Stadtgerlcht Straubing. in Kernigen —8R53 Khan he As: en — 
Der lonigl. Diechior -  merlem anberaumf, bafı der Pinfälag ohne Mädigt auf 19) dem Mr 5 153 „ 1. 62. 
Gebrath. den Schatungewerth an ben Meifisietenten erfolgt, BAR — »,. 16 „_ I 74 
EM. 7118, » Pangenmantel, „Kulmbag, am 5. Juli 1854, 15) oe. . 119: u, 8", 
r Königliches Landgericht Kulmbach. 16) ber Kraͤmetgerechtſgfeit, deren Mralltät ſweifel⸗ 
#282. Bekanntmachung. v. Löwel, fönigliher Bantrlhier, Kafı iR, La da 
Jeſcoh Bergung, Sänepfinmüßer vaflır, bech - Eure. 8510, Beh, fm Ehäipangewrrife zu 1855 A, bem äfenıfiden Bir 
Arge ll feiner Familie mach Merbamertla ausm ——— tasſe ausgefent, und Merfaufdterunn auf j 
wanberm, ‚ 4793; Bekanntmachung © — 2 — Auguft eur. 
it — 
ker rechne Fa ange nem — Die minterfäßrige Marla Bonife Küngen ven in tem An A 
Montag ven 31. Iati 1: 36, Hex gebentt meter Zufiomwig thtes Wermnimies nah  mezu Kaufdllebgaser: mit. tem Grmerlen nelat eu wer 
früh 20 Uhr Amerika cine Milfe zu machen ba, daß May der Olnſchlag nech $. 64 des Odrothetes ⸗ 
vahfer anpmelbem. Mir an Hefelse Mufpräde" gm medien Gar," mh Aefehwan nie er Brogißnerelle vom 17: opember 1EAT 
Mhrhendurg, wem 4: Nati 1854, > —9 Bla ———— —— DM garet und dag Saahanzepteteten uf Betlaugen gr 
hg f 14 meiren, tittigrnfade her "an Er En 4 ne 
Königlihes Kreig⸗ und, Stadtgeriät, Länbige — —— * en rn “HR 1684. He ne ri 


Der Hönigkihe Direkter : GB, SuHasa,n777 1  imam dni dr t ver 
ur Fehr. 2 Popins u smuBdi 2 ‚Dir Kr sand m Kotigtigee — Auetba⸗ꝙ er 
ER. 1214, Säwaads. GN. 1088. Maldenfele,’’ ma ® ER — ai Me 





2. Bekanntmachung. 

Lenz ce. Maser pci. deb, ir 

Zur Werftel.trung des Mnmefens der Baueräche 
liute Wild und Marla Mnma Mayer von Doriem 


wir auf 
Samſtag den ID. nr 1834 
Nachmittags don 3 bie 4 Uhr 
in Drte Dortem Zoasfahrt anberaumt, 
Diefes Anmelen beliebt: , ; : 
1) ans dem Wohn um» Dckonomierüebäute unter 
einem mis Platten sehedten Dache uns, mi: 
Ausnahme dee hölzernen Stabeld, gemanert, 
sfhäpt uf 1800 R.; 
2) ent 98 Dep. Garten (einjhlüfflg der Gebäudes 
Hihe), geihäet auf 276 M.; 
3) 17 Kagw. IH Dey Arer, geidäpt auf 1953 f.; 
4) 26 Tagm. 54 Des. Holy, geihäpt anf 827 fi. 
Die Berftelgerung richtet fih nad $ 64 des HOyp 
@rfeget und SE. 98 — 101 des Prog «@ef. vom 17. 
Rosembrr 1937, Der Zuſchlag erfolgt, wenn mins 
teflend ter Schähungaprels erreigt wird. Die näheren 
Kaufsgetingengen werten am Werfieigrrumstage ber 
Hhbnt gegeben, Perfonen, teren Bermögensverbäftnifie 
tem Gerichtt unbekannt ſiad, haben fig, mern fie jur 
Brrkcarrang zuzelaſſen werben woßen, durch gerlät- 
Ihe Ustunten, über Yablum;efählgteit auszumelfen. 
am 23. Juni 1854. ẽ 
Königliched Landgericht Wolfratzhauſen. 
Der köntal, Banbridter; 
Heyder. 


Erfenntnifi. 
Dis 


Königlie Landgericht Kögting 
erkennt Im der Srreitfache der Berenita Jenning, Im 
wahnersieggter vom Tapibeimt , ‚und teren Kinpesfuratel 
gegen Jeſcod Bergmann, Bröstucht von Meufirhen, 
pci. pat, ei alim, mad erRaitılem Verttage und mad 
foleglaler Btrachanz zu Med; a 

4) G# el die Alage ummr Husihlah der Elureden 
res Bellagten für abaeläwgneı zu eradten, und babe 
2) Klagerin den innerhald IO Tagen anzulrerengch 
Beuel ya liefern, dab fe; 
a) am 25. März 1852 ein Kind, Anten ges 
“tamft, gebeten babe, 
b) daß ber bellagte Joſtyh Bergmann mit 
iht innerhalb des 182jten und 302m Zar 
"ges vor tem 25. Diät; 1852. Aetjgplichen 
Umgang gepfiegen Sabe. - 
3) Habe Klägerin in qleichet Brlft tie Wermmögens« 
BVerbälinife tes Bellagten zu befhelnigen, 
4) Exp, inter. ausp. at. ꝛxc. 
Am 21. Juni ur J 
Königliches Landgericht Koötzting. 
Der fönigl. Lantrichter: 
ER 802. dv. Paur. 


Bekanntmachung. 


Om Rafpar Hutter von rofberg> 

Irfen wegen Berfmentung betr. 

Dart rechtsträftiges Grlemntnif vom 15. Mail. 
A mie Raipar Hutter, Ghuhmager ven Groß 
Drezbelee, als Berfhwender erflärt und teilen Stellung 
ur Suralel angeerknet. Dich: wirb mir tem’ Berfape 
var Äfmıligem Kenmtulö gebtacht, dah Rafpar Hut 
Ver ihet Fufieumung feines Räraters, nemlid des Avis 
Ber, Säuhmagers son Brehberghefen, turdaus kei - 
werlel gültige Verträge eder fonftlge Mectapeihäfte ab» 
Tällten fan, = 

A 8. Zuik 1854. 

Khnigliches Landgericht Dachau. 
iu 
Sk.  v. Helleräberg. 
—— — — 


"m Bekanntmachung. 
* um Me Bewitllgung zur Aut -· 
Nordamerita, R a 
Ph un Sofeph. und Mapkalına Sriıh 
vr Mıfodau beapfihtigen mit ihren fünf unmündigen 
—— Dehaan, Waldurga, Joſepha, era und 
Eri Meorbamerifa ausgumantern. 
% Allen din melde am fie Forbrrungen 
1a megen Haben, anfgeferbert, felde binnen 14 


ER. 7892 1. 





ann. 








Tagen bei Breit bei Aetuitidung "der Riquberaanh · 


Npung anzumelden. —— 
Reudurs, am 10. Juli Tabl‘ } . 
Sirlfige Yamgeigt Ruuburg aD: 

en ni gen. Kuntriäter. * — 


— — — — — 


‚ih 


‚Rt. 101. ,. 


— — — — 





41849 
47386, Bet 


Auswanterfung der Anna Hermann” 
von Landsberg nah Morbamerika betr. 
Die ledige Dienmagd Anna Hermann von 

Landsberg {1 Wiens nah Mertamerita ausjumantern. 

G6 werden daher alle diejenigen, melde aus was 
immer für einem Titel Medtsanfprühe an Me Anne 
Dermanı zu maden Haben, aufgefordert, binnen 
s um je gemiffer Hieroris mit ſelchen aufzu ⸗ 
treten, ate mad frutgtlefen Verlaufe Meer Fri terartige 
Anmeltungen nidt mehr berädihtigt werben Tönnen, 

Banrabera, den 13. Juli 1854, 6 

Königlihes Landgericht Landsberg. 

Der töntgt. Landrichter: 

ER 10137/6. v. Magel. 


3. Bekan 
Der ledige Würimergefelle Mich acl Kroſch von 
Oberpleichfele mil nah Nerdamerita aut wandern. 
Anſoruche am denſelden find bei Bermeldung der 
Ridtberücdiigpriiaung am 
Dienftag den 25. Juli 1854 


früb 8 Uhr 
dahler anzumelden, 
Dettelra, den 13 Zul 1854. 
Königliches Landgericht Deitelbach. 
Der fönial. Yanrriditer: 
BAR. 3884.3695. Steinbad. 


at. Bekonutmachung. 

Die Webermeifter Ronran und Sephie Leuiſe Bauer, 
ſchen Cheleute dom Grafengehalg jind igefonnen mit 
ipren 2 Klndern Andreas uns Geetg nad Norbamerifa 
aue zuwandern. Mile viefenisen, welde forberungem 
oder fonfize Aufprüde an dieſelben ya mager haben, 
müffen folge am . ‘ 

2y, 1. Mts. Vormittags 
bei Wermeibung der Nitberüdiihtigung, babirr anmels 
"ben une nadmeifen. 
Gtabstehnacd, ten 11. Jall 1B54. 
Königliched Landgeriht Stadtſteinach. 
. ; Barlet, t. tantridier. 
E.MNxc. 10412. Siröhfein, 


Bekanntmachung. 

Weis Haumsmter, lediget Witiheſoha von Kolls 
bad, ‚fü gefonnen, fih in Nortamerifa niebergulaflen, 
i Ahenfaulige Anjprüce am benfriben nn bis zum 
28,» Mes. bet Bermitbung fpättrer Midiberüd- 
färigung hıtsoris anzumelven. 

+ Am 6. Jul 1654. * 

Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
Der königl. Zanprider: 
E.:R. 9273/1, Wttenberger, 
a2. Welanntmachung. · 

Der ledige Dienfiineht Geotg Bräbner von Bra 
fengehaig iR geionnen, mad Norbamerita ansjuwantern. 

Alle dejenigen, melde Auſprũche an benfeiben zu 

en haben, müllen ſolche am 
— 27.1 Mits. Dormittags 
dehler anmelven und machmelfen, wiorigenfalls auf folde 
keine Rüdücht mehr penemmen. und der Meifepap am 
Gräpmer ausgehändigt werten wütde. 

Gtatrftelnahh, den 14. Jufi 1944. 


König bgerigt Stadtſteinach. 
— —— 6 
@,Rr. 10504. Stenglein. 


4851. 3 
Auswanterung — Bapufl 
m Mellpelm betr. 
‘ ae: Bari kalht Ooͤndlet aus Welikelm, ieh 
Gerichts, hat ſich über die ihm vom Schwalget Kantone 
Zürkgdemißigte Bürgeraufmahme In ber Grmeinte Stab 
- tigen, ausgemieien unb auf Sranb biefes Ausmeifes um 
— QGurtaffuug aus dem bayerijhen Untergangs Verbanke 
gößeten Es. ergeht kemmadı an Aue, welche aus wel 
dimer für. einem Thiel ame u * * 
Griunrrungen gegen defjen Ausmankerung zu mägen bes 
regt Aus. Me Mafferttring. (ie Di ins 
» Donmneritag den 27. Juli I, 38. 
. Mittags 123 Uhr: 














dei Vermeltung fpäterer Nigiberädägtigung hier, anym 


melden und geltend zu maden. 
Tiqanan, am 12. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Eichftätt, 
, Rar, 1. Landrichter. — 
cell, Haller. 





* 


Tate A ad ae dar? 


ndnS 


m 


4748. achung. ’ 
m. > — Yu ; 
bauer mad Nerkameifa beit, 

Iohenn Müpldauer, Söltner von Klinıfeorf, d. 
Ste,, deabfigtigt mit feiner Wamiite nad Morbänrerita 
eiusyuwantern. 2 

MIe bejenigen, melde Porberangen zu mogen har 
ben, werven aufgefordert, Teide His zum U. ui 
L 38. geltend zu maden, mitrigenfage fle imterüd» 
ſichiat bleifen Wärben. * 

iltterfels, am 14. Yufl 1854, 

Königliches Landgericht Mitterfels, 
E9,6336,1.: ,Bäger,; !.; Sanpridtır, 


1756 Bekanntmachung. 
Nochaa ſattuhrte Derfenen beabjigtigen mad Morde 
amerifa theils ya reifen, theils babin ausgumantern, 

Adınfalfige Forderungs · Auſpruche am feldhe find: 

Binnen 14 Tagen n daso bei Brrmeitung jpär 
terer Michtderüdächtigung dahlet gelten® zu madhen, 

1) Iopann Philipp Shmivt, 25 Jahre alt, Ichig, 
von Gtehenduch. 

2) Maria Kugler, 28 Jahre alt, ledig, von da 
mit ihrem Bfährigen Kmaben Johann, 

3) Elifadeiha Teufel, 16 Jahre alt, ledig, vom 
da, und berem Schweſter Anna, 29 Jabre alt, 
ledig, von ba, meit ihrem 5jähr. Kaaben Johann, 

4) Johann Kanper, 38 Jahre alt, ledigtt Tag · 
(öfner von ba, 

5) Johann Buder, 57 Jahre alt, lediger Medger⸗ 
wefelle, unit feiner Midire ECliſabetha Buder; 20 
Yabre alt, ledig, von ka, 

6) ter lediat Zaglöhner Gterg Merz, 41 Yabre 
alt, und deſſen Sqhweſter, bie Ichige Zaglöhnerint 
Marla Merz, 42 Jabre alt, von ba, 

T)-ber lediqt Slofergefelle Gterg Bauernfhmip, 
von Bräfenberg, 

B) der ledigt Ichamn Wirsrdel, 28 Jahre alt 
son Schellenderg. 

Gräfenbera, am 6. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

dv. Holzſchuher, t. Lantrigter. 
G.:Rr. 8069. -' ‘ "u. Halbritter. 


u Bekanntmachung. 
Die nahdenannten Perfonen, alt: 
4) die Migarl-unn Barbara Zcehtelmaperihen 

7 Wirhbänpisewßgeleuie von Erbenberf, wit ihren ; 
ſech⸗ Kındern, 

2) Jehaun Georg Meifer, Schulebgeſelle won‘ 
„. Zreprfen, »g. S- im Grbenvorf, 

3) Maria Barbara Tretter, ledige Banerstogier 
von Haurkerf, mit ihrem unchelichen 13 Jahre 
alten Schne Jehaun Tretier, 

beabigtigen had) Rorbamerlfa auczuwandern, weihetb” 

allenfalliiae Nechtaanſprũch⸗ nesen diefelben am 

Dienftag den 253. Zuti f. Fe. 
bel Permelvung dr Midhtderädigtigung vapler anzu‘ 
wielben find. z ! 
Ürbenkorf, 10. Juli 1884, 
Königliches Sanbg richt Erbenborf. 
Kolmaye, f. Landtichtet 
G.,Rr, 5916. . Linker. 


3124. (4) Wefanntm 
Der Rangiäliier Kalvar Meiferfgmitt. Son 
Bamderg it Im Menat Märg biefes Jabers von brm 
Bamberg: Fraul furt Matnyefötner Rangihtffadris-Ler 
träge yurhdaetreten, umb hat die Breigebung feiner Raugs 
ſchifahrie · Kaution tm Brtrape ju 2000 fl. beantragt, 
Ee warten dehbals alle biejemigen, melde ans tem 
Vertragsverbättintfle Anſprucht anf diefe Kaution wu 
maden haben, hiemit anfgrforbert, folge binnen ;3 
Monaten: von heute Jan hierotie anzıueiven , als 
auperbem dire Kautlon freigegeben wire. BR 
an = ben 10 Mal 185, . 
Ä er Stabtmagiftrat. 
Er fern) Burkart. 
DL er 
5 rfuhrmanne rer 


} ipenbörfertm vahlet beabjichtigt 
. & alten Rinde, Marta —“ 


‚tem 











te Sepbie 

mit ihrem 2 

Me Bereinige 
rabeı 












4332. (29) Wefanntmachung. 
Den Boljug tes Ginquartierungse 
Gefepes vom 25. Zull 1850 beit, 

Der. Vollzug dea Einauartirrungs-Wefepes feht die 
täglige Eolteny ber Wohnungen ber quarterpflätigen 
Ginmohurr serant, und erfeinen bemgemäh ſameullcht 

Befper werpflihiet, entwerer Fantfilih ever münb- 
UM, frlöft eder durch Ihre Meminiftrateren, Hansmelfter, 
oter fonjtigen Muffeber und hleyu Berufiragien jeten 
Eins und Musyug in Ahrem Haufe — worunlet nas 
mentlid Wbreljen mit ‚gängiäem IWrgzuge. won ber 
Start und Zoresfäle dee- Meuerpflictigen Einwohner 
drarkffen ink, — jeresmai längſtens innerhalb 

24 Stunden bil dem Nazltetiſchtn Omartieramie 
gut Mngelje gm bringen, ünb zmar bei Bermeltung ber 
worforglichen eigenen Aehernahme tes ber ame theem 
Hunfe awspegogenen und miät angezeigten Ginmohner 
tweffenden Ouerikeres, worbehal:tih jete des Megeriles 
des Hausbejigerd negen diefen Mieihinchuer. 

Yabem ter Mapifirat anf dieſe Gomfegurmgen bes 
Gefepes aufmertjom macht, fpridt berfelbe fein sollce 
Vertrauen auf den erprodten ‚guten Elan der Winmohr 
nerſchaft ter Haupte mu Meftenghadt ans, hal dies 
felde tem durch die Botalorrpältulffe ohmehin auperft 
enfywerten Bellzug bes betreffenden Geſezes darch püntt« 
Tide Anzeige der Wehnumgsserändermmgen bereitwilligit 
gu erleldtern berebt fein werde, 

Es wird fAlieflic eröffnet, daß die Mumelbungen 
ter Wohnungs Prränterungen {m Burcan Rre. VI im 
Mogiſtras · Webäute im Thale Haufe Are. 1 über eine 
Stiege Im Gange lints zu gefhehen haben, und daß 
für dem gegenmärtig eingetretenen Beplan des Geſedet · 
Bellzuges eu: dwedemiliger Termin gegeben werde, 
innerhalb melden feber Hawsbtäper perfönlih eder 
hard einem Mbgeorenelen von ben auf Grumb der 
Gtewerlißtem gepflogenen BWohnungseinträgen feiner feuer» 
pflihtigen Einwohner Ginfht nehmen faun, daß fefert 
mad; Ablauf diefed Termines bas im Eingange gegen⸗ 
wärtigee Befanntmadung ben Hansbelpern auferlegte 
Mräjubiz der vorfergligen Ginguartterung gegebenen 
Balles Im Wirkfamtelt Irien werde. 

Münden, am 30. Jumt 1Bö4. 

Magiſtrat. 


v. Bauer, 
&.9.20279. Ruolimüller, Sect. 


41.139 Cigarren 
imp. Habanna, teipfeiäen Hamb. & Bremer 
—* kat in —8 Daare zit feRen Vrelſen 
empfirhlt beftens 
€. Reschreitter, 
Meuhaufers Gefft Rro. 1- 


4773. Bekanntmachung. 

Die Gafsicihelochtet Cuſadeiha Barbara Graf 
von Hlahelanten beabihtigt nad Rorbamrrika audjur 
wantern, Menfaljige Aniprüde an dieſelbe Find bin: 
nen 8 Tagen ausfgliefenser Grit Hlererid geltend 
zu mahıen. 

Anssadı, am. 43, Juli 1854, 

"Königlices Landgericht Ausbach. 
@.:R. 6182. v. Auſſin, i. Santriäler. 





0. Bekanntmachung . 
Dürr Dohrnun Leenhatd von Abls ⸗ 
wich, Verigollenheitsfane beit. 

Yohann Leendarr Dürr von Abtswich, geboren 13. 
Bebıwar 1779, welcher fih anf die wirberhelte Lada na 
vom 18, Revember ».98, midht geaneltet bat, wicrd ‚Hier 
mis für tebt eeflärt und befjem Bermögen: den Berwand» 

Selafien, - 

wWwielentheid, 15. Deli er ® N 

Kdonigliches Landgericht iefentheib, 

Der tönlal. Panbriäter: zn 
Gr. 6088. __Wikenfher, 
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us. Bekanntmachung . 

In Sage ver Cilſabetha Tirſchaet von Bars 
baslad und der Ruramk Ihres Kindes Margaretha ges 
gen ben Baltergefellen Georg Beiter non Meeu« 
bergögrenih wegen Waterfhaft und Mlimenie wird beim 
abmefenven Beflapten zur Orrachmlafjung anf bir Rlane 
um RB; praes. 25.2. Mie., deren Ginict im der We» 
richtöfanglel Yabler ferhücht, gemihb G.D. Gap Y. 6. D 
Ar, 4 eine Frit von G@ Zagen vergefckt, 

Riägerin wird zum Memeuregie belaffen. 

Bellagter hat im glelcet Frift einen Infinnatiend- 
Manvator Anfzunelien, wibrigenfalls alle Jufinuanda an 
die Gerleptstafel geheftet und [olert als Injinuirt amger 
fehen werben jellen. 

 Höchkadt a/M., am 27. Junl 1854. 


Königliches Landgericht Höchftabt a A. 
EM. 7884. Endres, t. Landricter, 


4391. [3] in tüchtiger Landgerichts · 
Schreiber jucht feine gegenwäruge Stelle bis 
1. Auguft I. 36. zu verändern ober zu dere 
taufhen. Das Nähere durch bie Erpebition 





dleſes Blattes, 
4765. 







Wohnort der Muss 
mwankerer 








R. Lanpgerict 
Säeinfelh. 


Oberſcht luſeld. 







Allenfalfige regifihe Mnforterungen am 
edet in tem Termine Freitag 


Mame und Siend ber Auswanderer, 


4) Reiter Ttiedtich, Sähnelbermeißer 
unb 

2) Babel Maria Barbara, Ierige 
Bäderstodhter. 


Diefelben find bei De Ri His 
vn a8. Zuli ne la alu ae 


0.  Welanntmachung. 


Der gemefene Gatsbsfiper Ichenn Kalpat Mats 
telmätter ven Dberraäfietten beabſichtlat mi feiner 
Toter Anna Maria und deren eimjährigem Rinke nad 
Nordamedtw gue puw antern. 

Alleufaliige Anfpräge--am dieſe Perjenen find bei 
Vermeidung ber Rihtberüdüggtlgung Dis jum 

27. diefed Monats 
Hirrerts anzınmelden. 
" Beuterähanfen, tem 10. Jell 1854. 


Kinigl. B. Landgericht Leuterhaufen. 


Heim, ft. Landriäter. 
E.:Rr. 5710. Edut. 


A — — — 


4602. 26) Im einem ſeht gemerbfamen Stärken 
da einer der jhönften, mehigadentilen Brgenden Ries 
derbahetas IR wegen Mamilien « Verhältniffen eine im 
deden Betriebe Rchende gemiſchie reale Waarens 
Handlung weht dem gropen „ [hönen, maffio ge 
Bauten Heuſe unter aunchmbaren Beringungen zu DET“ 
kaufen oter auch gu verpadien, 

Genelgie mähere Anfragen beforgt nur in franfirten 
Briefen unter Chiffte I. T. die Erpeblilon d. Blaties. 


Bekanntmachung 


beabſichtigter Auswanderungen na 


Nordamerika. 








enalleder. 






Reiver 


Vormittagg 10— 12 Uhr 


Gier pa Mauitkren. Stelnfeh, den 11, Zul 1866 


„ Pöontgl. Landrichtet. 


Landgericht. 


Lösen. 


Salle de W" Robin. 


Karlsplatz. 


Königliches 
E.Ne. 9716. v. Dters 
4728. [c] 

Mittwo en 


i amd. alle 


ch den 19. 
Große phyſikaliſche und 


folgende Abende um Z Uhr: 


phantaſtiſche Soiree 


Herrn und Madame HKobin aug Parig, 


Boyfker 3. 
* Möbel Loge 2 fü 


Breife * Pag 12 fr. 


Pag 30 fe Deister 


M. der Königin von England. 
Eperifig 1 fl. 30 Fr. 

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
Morgens 10 Uhr ge Acht 4 Uhr im benannten Lolale zu Haben. 


eneröffnung 6. Uhr. 





4657; (2b). Im Selbavetlagt 


mit Amts⸗ oder Gerichts · Sigen, 
Luſtſchloſſern, Bäder ae. 


3 Mit. Zugründelegung fo mpetehter 


BALRRRLRE 


Bukttlerietitie im E. Den Infanterie-Meglnent Rrenprin. * 


in 4. großen Blättern, über 30,000 Beredinängen’eithäften. 
Preid bis Ende Au uf 2 fi. 42 fr. 


Ein lithographirted Tableau 
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bes Berfaffers iſt erſchleneu: 

Stundenzeiger der Entfernungen aller. Städte, Märkte und Dörfer 
Staatsanſtalien, Eiſenbahnſt ationen, 
imn Königteiche Bayern 
amtliher Onellen und nad ben Straßen, 
zügen berechnet, —— und. herausgegeben yon 
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Zahl der mitauswanberuben 
# 





SDeflen Ehefrau, Margaretha 


Ceſter Dlag 1 fl. Zweiter 
Bileıs find von 


a 









Beilage zu Nro. 170 der Neuen Münchener Zeitung, 


„19. Zull 1854. 





. München, 19. Jull. 


Er. Mal. der König haben Eich vermöge allerböͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Juli I. 3, alerguädigk bewogen gefunden, die Farbolijche 
Piarrei Bubesbeim, Loge. Bünzburg, dem Brieftler Georg Anton Do s« 
fer, Denefiiat in Bangenerringen, Roge. Schwabmänden, und bie für 
tholiihe Plarrkuratie Buyerniederbofen,, Erg. Schongau, dem Priefler 
Joſeph Shoepf, Vierer im Bühl, Loge. Bünzburg, zu Übertragen, 
ferner zu genebmigen, daß die katholiſche Pfarrei Weendorf, Lrgs, 
Bertingen, von dem Biihofe von Augsburg, dem Prieſter Leonhard 
Weber, Gurat» und Schuibenefiziar in Thallirhborf, Legs. Immien- 
hatt, und das Benefljium Hörmanndbofen, L2bgs. Oberdorf, von dem 
Biſchoſe von Augsburg, dem feirkerigen Verweſer dedfelben, Prieſter 
Yojepp Anton Wagner, verlieben werde, dann unterm 10, Juli 1, 
38. dad Frühmeßbeneſtzium DObernburg, Lbgs. gleihen Nawene, dem 
Viſeiler Adam Nüder, Kaplan in Arnflein, Ldgeé. gleichen Namens, 
entlig unterm 12 Juli 1.34. die katholiſche Biarrei Meihenball, gleich« 
namigen Lbge., dem Priefler Dr. Karl Rineder, Dompresiger in 
Münden, zu übertragen, 

Er. Maj. ber König baben Sich vermöge Allerhöchſter ECutſchließ- 
ung som 10, Juli I. 3. allergnädigſt bewogen gefunden, bie erledigte 
prorefantiiche Bjarıflede zu Buxach, Delanard Memmingen, bem bit» 
berigen Pfarrer zu Golzingen, Defanatd Weifjenburg, Jobann Wichael 
Augun Bollamd zu verleihen; ferner vermöge Allerhöchſter Ant- 
idliegung vom 12. Juli 1. 38. ber von bem erblihen Neicherahe 
Bıben. v. Franfenfein als Kirchenpatron für ben Pfarramts-Kan- 
bivaten Briebrich Julius Theodor Ageron aus Münden ausgeflellten 
Präjentation auf bie proteftantiiche Pfarrei Langenfeld, Defanars Neu- 
fladt an der Mich, bie landeeherrliche Beſtätlgung zu eribeilen. 

Se. Maj. ber König haben Ei vermöge Allerhöchſter Cutſchlleß- 
ung vom 12, d. Dis. allergnäbigft bewogen gefunden, dem k. baber. 
Geſandtſchafta- Attache Erben. v. Bibra in Paris die Bewilligung zu 
eribeilen, bad ibm von Gr. Majeſtät der Königin von Spanien ver- 
liehene Mitterfreug des Egl, ſpaniſchen Ordens Karls IM. annekuien und 
tragen zu bürfen, 





Gefammt: Gaftfpiel- Borftellungen 
u auf bem 
Konigl. Hof - und ‚BationalsCheater zu München. 

-T5- Bünchen, 18. Juli. In gierter BelaumtBaßipiel- 
Borflellung wurde geflern Beffinge Lußipiel „Minna von Barm 
beim“, mit derſelben Beiegung wie vorigen Donnerflag, miererkolt, 
und folglich auch mir demjelben Erfolge. Bolglih jagen wir — denn 
von einer folchen Beiegung läßt fi mit logifchet Beilimmtheit auf 
den Griolg fliegen. Braun Dahn — Minna, Bil. Neumann — 
Branjiäfe, Hr. La Rohe — Jul, Hr. Raifer — Baul Werner, 
Gr. Döring — ter Wirth, Frau Rertich — eine Dame in Trauer, 
dr. Devtient — Niccaut, Ale leifteten das Schoͤnſte und Vortreff ⸗ 
Idyfte wieder, das Publikum mar wieder enzüidt, der Beifall und das 
Hervorrufen wieder permanent, bad Gaus wieter überjüde, Die 
Intendanz bat wohl geihan an diefer Wiederholung, denn eine ſolche 
Beiepung, eine ſolche Darflelung des berrlihen Lufipiels ſteht einzig 
da in der deutſchen Runflgejdichte und wird nicht fo bald, vielleicht 
niemals wiedertehren. 

— ç —— — — — — — — — 


Literatur, 


Sturbenzeiger ber Entfernungen aller Städte, Märkte und Dörfer 
mit Bintbs oder Berihtöflgen, Staatsanflalten, Cifenbahnſtatlonen, Fuf« 

„ htöffern, Väter sc. Im Könlgreihe Bayern unter fich. Dit Zugrunbs 
kung Homperenter ämtlicher Quellen und nach ben Srrafen- 
Zügen berechnet, zuſammengeſtellt und herausgegeben von Briedrid 
Reier, Duartiermelfter im f. 2, Infantertesfegiment Kronptinz. Ein 
Iıhographirtet Table in 4 Blättern, über 30,000 Berehnuns 
wen enthaltene, Preis bis Ende Auguſt 2 A. 42 fr. Rabenpreis 4 fl. 
Bader. beſtand noch feine Machweifung über bie Kutfernungen aller 
Eröe, Märkte und Dirfer mit Gerlchta⸗ ober Amtöfigen, Staatdanftalten, 
bahnſtatlonen, Auflfchlöffern, VBäbern sc: im Könkgreiche Bayern unter 
N Wenn aud für einzelne Mayend foldhe Ucherfichttiahellen vorliegen md« 
$, fe fink diefe doch iheils nicht zur Bubligisir gelangt, theils nicht auf 
lfige Quellen gegründet, ober fie genügen nicht für alle Falle. Diefem 
Rangel IR jeht abgeholfen durch eine treffliche Weberfldhtäfante In größten 
melde Sr, Beieprih Meier, Quartlermeiſtet im £. 2. Infan« 
deregiment Kronprinz unter dem im. ber lieherfchrift genannten Xitel To eben 


berausgegeben bat 8 ifk- eine llthegrapfietes. Kableau In 4 großen Blättern 
u it: —* de .' Diefe En — genũgt, um 

dinen Begriff 2... Som dem: feige, den ber Gr, Bers 

faffer auf feine nerpenbet Kat, Ale ihm .aber duch gelungen If. : Hler 

iſ uns nun ein für Ant gauge Bahern dleſſtith und jenfeits 

34 Rhelud mit al felnen ‚bebeiitenten ober alltijch michtigen Otten be 

U ihrer Gutferragmgen age fich gegeben, | ber uud lompetenden arutl 


sun aa an gt netz Bed due Kl area Bir 770308 
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Quellen entnommen, unb nad ben Etraffenzigen berechnet, mit dem Gaupte 
erforberniß eines ſolchen Rachwelſes — ber Richtigkeit — anszeflattet If, 
Es iſt ſoult — wie gefagt — einem lange gefühlten Bedürfnlſſe abgeholfen. 
Seiner großartigen Ausdehnung wegen, bat dleſer Etunbengeiger ben größt« 
möglichten Grab yon Gemeinnüpizfeit, it ein umentbehrticher Behelf für alle 
Büresur, ſowohl der Öffentlichen Behörden als auch der ‚Herren Aboofaten, 
für die Hanbelöwelt, für Gaſthöfe, Nelfenbe und namentlich auch für Jeder 
mann, ber irgend eine Entſchaͤdigung nach ber bedingten Entfernung zu Ilqule 
biren bat, Seiner artifliichen Musführung nach iſt er eine Zierde für jebes 
Zimmer, und im Verhältuiffe zu ber Reifung iſt der Preis nicht hoch ger 
ſtellt. Wir können denjelben Jedermann auf's Beſte enpfehlen. .r. 
Die Elnrerfuchung und Aburtheilung der Forftfeebel und Forft- 
Dehsab Han ersretungen nah ben Geſee vom 28, Min 1852. 
arsefellt von Dr. XRubwig Meinharh, temp. auieh. £. Land- 
Gerichts⸗Aſſefſor. Mit 17 Bellagen und einem alpbabetlfchen Sach⸗ 
Regifer, Bamberg, 1554. Verlag der Buchner'fchen Buchhandlung. 
Dap das neue Forflgefeg vom 28. Wärz 1632, in's Leben getreten feit 
ben 1. Januar 1553, in feiner Anwendung manderlei Schwierigkeiten bie 
tet und zu Zwelfeln über den Sim und die Tragmelte einzelner Vorfchriften, 
namentlich der IV, und V. Abtbeitung, welche die Strafbeftimmungen gegen 
Me Boriiyoligelübertretungen und Forſtfrevel, dann die Zuſtaͤndigkelt und das 
Berfahren Bei deren Unterſuchung und Aburthellung zum Gegenſtande haben, 
Antap glbt, welche auch die dazu erlaſſenen allgenielnen Vouzugkvorſchriften 
vom 29. Junl 1852 nicht voljtäudig zu heben vermochten, erheflt unbe 
ſtreitbat ans der Thatſache, daß dieſe Beflimmungen bei den verfchledenen 
Gerichten ded Koͤnigreichs in Fehr verfchlebener Weife Anwendung gefunden 
haben, maß zahlreiche Beſchwerden vor dem oberften Gerlchtohefe wegen un« 
richtiger Anwendung des Geſedes zur Folge hatte. Die Nothwendigkelt, 
dieſe Zwelfel gänzlich zu beſtitigen, ilegt auf platter Hand und eine Revi— 
flon des für fo zahlrelche Intereffen höchſt wichtigen Geſetzes wich auf 
m verfafjungdmäflgen Wege früher ober fpäter nicht ansbleiben Lünen, 
Die in der Ueberjihrtft genannte Schrift hat es ſich nun zur Aufgabe ges 
Heil, bis dahin einftweilen zur Begründung eines gleidhmäpigen Vollzugs 
der bezeichneten forfigefeglichen Beftimmungen einigermaßen beizutragen, und 
fie gibt zu dem Wortlaute des Geſetzes Bei ben Artikel, wo es nöthlg war, 
überall die bezüglicyen Erläuterungen. Sie hat aber ganz beſonders bie Be⸗ 
ftimmungen der Art, 49—107, dann 108-179 des Geſehes zum Gezen⸗ 
ſtande, welche das materlelle (Borf-)Strafrecht und das Strafverfahren uns 
faffen, und fuche dem Beamten Anleitung zu geben über bie Art und Melfe 
sole feine Tätigkeit in Mefer Beziehung am zwedmäßtgften einzurichten fei; 
dann wollte fr Hr. Berfaffer zugleich für ben Ball einer Meslfion be Giee 
feges, namentlich ber V. Abthellung, vom praftifcben Stantpunkte and einis 
ged brauchbare Material an die Hand geben. Sein Beſtreben tft ein durch⸗ 
aus lobenswerſhes und er bat feine Aufgabe mit anerfenn Eifer 
und praftiicher Einſicht zu löfen geiucht... Mit Bewilligung der kgl. Staats« 
Mintfterlen des Innern und ber Binangen find in feiner Schrift auch die aller- 
hoͤchſten und höchſten Grlaffe abgebrudt, weiche blaher noch in feiner Weiſe 
veröffentlicht, ſondern mur thells Thographirt, theils aus Aulaß einzelner 
tonfreter Bälle am die Forſtbehoͤrden und Forſtſtrafgerlchte gelangten, fo wie 
mehrere in einzelnen Faͤllen ergangene präjubizielle richterliche rkenntniffe 
Als Nachtrag bit noch eine nach der Meibenfolge ber einfchlägigen Artikel 
geordnete Zufammenjtellung ber noch mährend des Drudes erfchlenenen Er— 
laſſe und oberjtrichterilhen Untfcheibungen beigefügt. Es iR alfo in jeher 
Beziehung ein hoͤchſt fchägbares Material bier gefammelt, und bie Schrift 
wird an praftifchem Werther, an Brauchbarkeit für dle einichlägigen Beamten 
nicht zurückſtehen Hinter den andern, zum Thell recht werthvoilen, die üher 
baffeibe Ihema ſchon erfiplenen find, im Gegenthelle denſelben vielfach zur Ers 
gängung und Bersollftändigung bienen, während file, mas die foltematifche 
BDehandiungemelfe des Gegenflandes betrifft, den Worrang behaupten birfte, 
tr empfehlen biefelbe der Beachtung und Aufinerkſamkeli aller Männer vom 
Fache, überzeugt, daß fle biefelben nicht unbefriedlgt laſſen witd. Die äußere 
Ansftattung Im Druck und Papier läßt nichts zu twünfcen übrig,  * * 
Banbburh ber —— Polizeibermaltung der Äußeren Br- 
börden im igreih Bayrım (vieffeits des Meine), Heraus- 
gegeben von ®. Ghr. E Wunder, Herrſchaftörichter. Bams 
berg, 1854. Berlag der Buchner' ſchen Buchhandlung, 
| Bir haben ſchon früher bei Gelegenheit bes Erſcheinens ter beiden 
erſten Sieferungen bitje® ausgezelchnet praftiihen Haubbuchte die Aufe 
merkjamfeht unjerer Leſer auf dasselbe gelenkt, upd auf feine vorzüg- 
liche Brauchbarkeit, ja Unentbehrlichkelt für alle — namentlich bie an« 
gehenten — Berwaftungabtamten hingewieſen. Seitdem find nun and 
bie vier legten Rieferungen, und mit der Schluflieferung au Inhalte» 
verzeichniñ und Regiſter, nebſt einem Nachtrag erſchienen, meld lehit ' 
ser noch verſchiedene allerhöchſte Beſtimmungen hinzufigt, die meiſtens 
erſt während des Drudes ber leyten Lieferung zur Öffentlien Rennte 
nif gebracht worden fine, Das ganze Merk liegt ſonach jeht vollendet 
ver uns, und rechtfertigt In feiner Durhiährung nolfommen bad burd= 
aus alinftige Urtbeil, bad wir über die beiten erſten Lieferungen ſchon 
gefällt baten. Wir ind feft überzeugt, dag fein Beamter und Vers 
mwaltungdmann in irgend einem Buche ſchneller und leichter über ade 
In Fe gefammte Polizeiverwaltung einihlägigen Fragen in zweifelhair 
ten Bäßen Daih zu finden vermag als in biefem Sanur, kur 
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deſſen Herausgabe ver flägige Hr. Verfaper AG ein wahres, unbeſtrelt⸗ 

bares Verdienft erworben bat, Es if unndıhig, dem Buche eine recht 

“* Verbreitung zu wünjchen:- jeine Unentbehrlichkeit bricht ihm: von 

{dA hbetal Bahn, , Die Verlagebucbanriung hat, für bie äußere Aus. 

en des Buches Ales geiban, jeder billigen Anforderung ju ent⸗ 
en, 





Br A. Trautmann. 
Ei'bager. Hofjuwelier, 


Refrtete⸗e3) 


München, 18. Juli, Vorgtſtern beſtaltete man dahier unter 
großer Thellnahme.bie Leiche des aliehrmürdigen k. b Hofjumweliers Br. 
X. Irauımann. Er war einer jener jelteuen Männer, welche ſich 
ehem Beiten, viele Schidjaltftürme hindurch, - bis zur, Stunde 
jeines Ariülich friedlichen. Scheivens au wohl nicht eim Her; unter 
allen abgenelgt mahıe, ſich auch nicht einmal anders ald wahrhaft 
sechilich und reblih, uneigennügig, menſchenfteundlich gegen jedermann 
umb, liebevol milbt6äiig bewies. So wurde er auch vom Niederſten 
Bi zum Höchilen mir Liebe und herzlicher Achtung belohnt, und jein 
Andenten wird als bad eines jederzeit bewährten deuridh-biederen Mans 
nes eln gan; und gan ehrennolles bleiben. Ju feinem Geſchäfte galt 
Hr. Trautmann von je ald einer ber erſten Kenner und erhielt ſich 
daburdh, mis vorzugdmeiie- durch jeine Uneigennügigfeis und Loyalität, 
das Vertrauen aller durchlauchtigften Glieder bed gefammten fal. Hau- 
fes, von Mater Mar des Unvergeflichen Negierungs-Anirlır bis zu ge» 
genswärtiger Zeit, In bobem Grate, Wie fehr ihn ſchon der König 
Mar Yolepb I. ichägte, geht. um Gined anzuführen, daraus hervor, daß 
befanntlich der Höcflfelige elned Tages „um ibm einen Beweis feiner 
recht gnädigen Weflnnung, zu geben“, verjönlih im Berein mit der 
böhfielizen Königin Karoline Mai. und deren erlauchten Brim« 
zeifinen Töten ihn der bohen ‚Ebre eines längeren. Bejuches in. defien 
Haud- mürbigien. — Auch ald Kenner und werkihätiger Breund ber Kunfl 
—— der Dahlngeſchiedene von je. Die von ihm binterlaffene 
Bemälbeia 3. genießt, eines audgezeichneſen Nufes, und enthält 
mande. Perlen der Kun; aus bderjelben find auch, wie die Runfmelt 
weiß, ion früberbin. mebrere Bliowerfe der kal, Balerie (jet Plnako- 
tbef) einnerleist worden, wie: ber Meine Rafael Urbino in den Kabl- 
neten,, bie Periraits des Raphael Menge, der Angelifa Kaufmann m; 
f.. m. Mögen. diefe wenigen. Zeilen dazu dienen, zum. Andenken. an ben 
——— und. Bürger einen ebrenvollen Beleg binzugnfügen und 

kin allen Denen, die dich, leiem und die ihn, fannten oder ‚nicht 
Tannten, zu bereijen,.bag-ein unbefledier, irem werkihätiger Eharafier 
die fhönfte, Balmıe.alled wenſchlichen Girebens if. 

‚Rabe der Aſche des Dahingejdiedenen ; 


YBföring. 
© Am nördlichen. Mjer der, Doman,- wo dat Fluͤßchen Reis ſich mit 
diejre vereinigt; mach ıim Oberbayern, Im Bandgericht Ingolitent; liegt 
der. Markı Pidring; Erik, jo wie feine Umgebung, dem vaterländie 
ſchen Seichiebtöforicher merkwürdig durch die Ueberre ſte, welche fich im 
feiner Nähe. aus. den, Zeiten. der römiſchen Weltherrſchaft vorfinden. 
Vermutblich führte midır ferne von dieſem Markie damals eine Brüde 





oder‘ eim anbere® Verbinbungsmirtel über die Donau, um bie Verbin« 


dung des rechſen und-linfen Donaunferd fteıs zu unterhalten. Bei denı 
nun eine Heine’ halbe Stunde emrjerneen Maͤrcheng, meidhes ſchon zu 
Niederbanerm gehört, war eime ziemlich weirkäufige römiibe Begräbnis 


fätte, woron bie-audgegrabenen Urnen Zengnin gaben, die aber im bem 


Testen Drsenniumı ale verſchwunden find. Inte woch ſteht dort bie 
Aulnsıeines-Mömeraburmes,,  bid auch bieie einflürge. Die römijche 
Hrerfirafe ; welcht von) Regensburg: berauf'ging, und zu Mining die 
Dora überjchritt, führt Kenn Piöring: und Forchheim vorüber wach 





‚tiefer Gegend: war es auch, . bafi ‚Karl der: 
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Stätte nach und nach nicht gänzlich ſchwinde, fo Kat ber fünigl. Hands 
richter von Jugolſtadt, Hr. Friedrich Martin, die Gemeindeverwaltung 
Piöring veranlaft, an ber Stätte des ſüdlichen Portals diejer Burg, 
da, mo ber obengenannte, dem römijchen Kaljer Antoninus Pius ges 
widmete, Dentftein aufgefimden worden , ein Monument zu errichten. 
Diejes iſt aus weitem Kalffiein verfertigt, und trägt eine paffende Inſchrift 

Zur Enthälimg desielben war befimmt ver 11. Iami If. Js, ein 
Sönhrag  Bür den nämliden Tag war auch die Prüfung der Schal⸗ 
jugend zw Vidring fonwie die Preisverrheilung anberaumt, und_bie Ges 
meinde von Dföring nährre bie freudige Hoffaung, den föniglichen Hrn. 
Landrichter Martin, meldger noch jedes Jahr der Prüfung beigewohnt, 
auch diefes Mal wieder in-ihrer Mitte, und an ber Gnrhällung dee 
Monumenies theilnehmen zu jehen,; was derielse auch veriprochen hatte, 

Diele Hoffnung und Freude wurde diejed „Mal durch ein umer» 
wartetes, bedeutendes Unwohlſein desjelben zum tiefen Leidweſen Aller 
vereitelt, 

Abends um Halk 6 Uhr, machten man lange vergeblich gewartet, 
Prüfung und Preiieverrbeifung beewsigt wat, wurde zur feierlichen 
@nıbulung des Donuients geichritten. Die Schuljugen», geführt vor 
ihren Lehrern; ſtellte fich auf ven geräumigen Marfiplage auf, die Knas 
ben weißblaue Fähnlen, die Märchen Blumen» und Wichenlaubkränge 
tragend,, denen fldh der Zug der Wereranen unferer Gegend amjdloß 
mir wer fchön Hefrängen Grandarte. Hierauf folgte die Ortögelflid« 
keit ſowie die Murktö-Gemeindeverwaltung, dann die Büͤrgerſchaft ⸗ 
rings und die übrigen Bewohner der umliegenden Ortſchaſten. Freuden⸗ 
füffe aus VBöhern verfünderen den Anfang des Zuges, welcher ſich in 
obiger Orbnung vont Markıplage binaus- auf die eıne Bierteltunde ent« 
fernte Biburg (fo beißt die Anhöhe, auf welchet dad römifche Gaftrum 
fland) bewegte, Unterwegs jangen die Schulkineer paffende , fröhliche 
leder, dis auf der Anhöhe ein Muflfhor mit weithin ſchallenden Klan- 
gen den fommenden Zug empfing. 

Angefomuten bei den Monumente glerten die Knaben dasjelbe am Sodel 
mit ihren in den Stein geftetten Hähnchen, die Mädchen aber unrwauden es 
mit Blumen und Gicenlaubfrängen. Ueber dem Monumente, einer Pyras 
wide, woͤlbte ſich ein mılt Blumen reich ummundener Bogen, welcher mad 
ſtehenden Vers trug: 

Der einjt zerbrach der Römet Hort, 
— Der Väter Muth — er lett noch fort, 
Und mit ihm Bayerns Iubelichrei: 
105 Baserlandas und Körnlzätven. JE TEL 
Grünende Bäumen und zierlices Gebuͤſch mngaben das Ganze, 

Jedt felten ſich ‚alle Auweſenden in weitem Krelſe um das Monument, 
voran wieder bie Schuljugend; im der Mitte die Gelfllichkelt uud bie Wit · 
gileber der Markiss Beneinde» Verwaltung, worauf ber Kochmhirdige Here 
Bfarrer, Kupitel-Kaitiwerer ind tgu Diteifts-Schultnfpeftor, Dr. Xaberer 
eine Rede Über die Vobentung des Dionumentes und der abgehaltenen Beier« 
Kicpfett hielt, mit begelfterten Worten zum Feſthalten an der angeſtammien 
Liebe für König umd Vaterland ermahnte, und mit lautem God auf Se 
Majeftät, tnfern alerpnärtigten König nud auf dad ‚ganze Königliche Haus 
fehlof, welches von allen Anweſenden wit lantem Jußel erwiehert wurde. 

Das Norument wurde dann vom Marfıt-Vorfande enthüllt, der km 
näntlchen Stimme tn einer kutzen Moe ſprach, und ebenfalls mit freudigem 
Bivar auf Se. Majeftär den König und das Eöntzlihe Haus, To wie auch 
auf den hochverthrten len bes Weltes, den königlichen Herrn Lande 
richtet und Stadtegominiffie Martin ſchloß. Die Rönigs-Öymne, gefüngen, 
von den Rindern und Ihren Lehrern und von den Übrigen Sängern, begleitet, 
mit Duft, endigte das Beft, wildes wohl noch längere Zelt würde gedauert, 
haben, wenn nicht ein Regeufchauer 8 abzufürzen gemöthiget hätte. Böller- 
Styüffe verfündetem Me Heimkehr des Zuger, erde in der Orbintng wie 
bei dem Auszuge erfolgte, „Der Pr wutde In geſelllget Zufammenkunft 
im Gafthaufe des gm Yanaz Burh aufs jhönfe 25 und jo wurde 
unter allgemeiner dleſer fü And feine Bewohnet jeltiebehd un · 
vergeßtiche "Tag beſchloſen. ii ar 
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mäligen Verringerung eatgegenzuſehen id, . „Dies melflen Quat zuinen ⸗ 
Geſeilſchaften ſud durch ihre großen Auslagen und ſehlerhaften Me 
jdinerien, banferott geworben. Doch haben ſich neue gebilder, melde, 
ben Ruin der alıen benugend, beren Inventarium zu Spotipreifen an« 
fauften und jegt mit verbefferten Maſchinen billig arbeiien. Das Des 
jultar iR im Adgemeinen ald ‚gelungen zu beirachten, wo nicht Arjenike 
fieß ober andere fchmer zu benefigivende Bangarıen den Pros eriawes 
ven. Die große Waffe bed Bolaes wird aber noch immer durch Wa⸗ 
(hen gewonnen. Man if baher fortwährend beſchaͤftigt, neue Waller 
letungen zu hauen, wodurch flerd neue Digtrikte goldbalsigen Landes 
bar Arbeit geöffnet werten. Es find dies jebr geminnbringenne Unier« 
nehmungen. Denn ber Preid des Waſſers if gewöhnlich 1 Dollar per 
Duahraizoll für 10 Stunden, 

Die Duedjliber» Ausbeute hat fh dieſes Jahr bedeutend vermehrt. 
@s in jeroch ſchwer, barüber genaue Auskunft zu belommen, da wie 
Geſellſchaft über ihre Erfolge ſehr verjchwiegen id. Der Ertrag wird 
etwa einen Werth von 1', Mid. Dollars haben. 

BVeridiedene neue Steinfohlenlager find euipedt, aber bes hoben 
Arbeltalohnea wegen noch nicht bearbeitet worten, Der einzige Bunkı 
am der Mortwenlüfe, me ion ziemlid viel Kohlen gewonnen werden, 
iR Bancouner’s. Ialand. 

Die ganze Bendiferung. Kaliforniend wird jegt nid 300,000 See 
len überfleigen, und ea in bemizlensmwerth, daß -bieje Eieine Anzahl 
Menſchen einen. Handel zu Wege gebracht hat, welcher unter gemöhn« 
Vihen Nafänten für. wiege Millionen binreichen würde, mad ben Be— 
weis zu liefern eiut, daß der Ronjum eines Landes fh nicht ſowohl 
nıh der Menſcenzahl, als nah der Bablungsfähigfeie richtet. Die 
Meflt der im vorigen Jahre eingefüprien Waaren iſt wirllich ganz er⸗ 
Rauslig und da ed von Interejje if, zu wiſſen, was 300,000 Aen ⸗ 
fen serjebren fünnen, wenn fie im Stande find, bajür zu zublen, jo 
mögen sinige Arutel der Gimjuprlite bier einen Platz finsen, melde 
ungleublib eriheinen würbe, wenn fe nicht durch die Hffentlichen Bücher 
der Zogamaes betätige wäre, Abſhuth 1903 Kiſten, Alcohol 1233 
Bäfer, Bier 59,835 Bälfer und Kiſten, Braunıwein 41,825 Bäffer und 
5752 Orböite, Cdampagatt 34,093 Kilen und Körbe, Benever 2604 
Bäffer von 90 un» 150 Wallenen, Rum und Liqueur 25,505 Kiften 
und Bäfjer, Wpisly 24,042 Bäffer, Wein 7654 Hüllen, 7470 Oxboit, 
156,137 Kiften von 1 Dupgend, Zwiebad 59,035 Faͤſſer, Maid 59,566 
Eike, Weijenmehl 508,740 Säde von 200 Po., Muismehl 61,817 
Bäfer, Weizen 81,323 Säde (außer 20 Mid, Pie, die im Lande pro« 
Bugirt wurden), Neid, Garolina, 16,701 Bühler, Reit fremver 404,374 
Maren und Eide, Eped 13,480 Bäfer, Schinken 40,692 Bäffer, 
OfeneBödelfleiih 16,281 Bäffer, Shweinefleifch 51.159 Räffer, Burs 
ter 20 Mid, Bir., Schmalz 6,610,000 Pie, Kaffee 43,343 Side, 
Koffer, gematlener, 15,205 Kiflen, Thet 27,151 Rıflen, Eis 3459 Ton- 
nem (von Sitta und Bofın), Eyrup 46,320 Bäffer, Wallnüffe 17,230 
Dalen, Pikels und Preferves 144,336 Kiten, Gardinen 7596 Riten, 
Tabak 31,139 Kitten und Ballen, Rianos 195 Stüd, Zuder, rajſinit 
ter, 40,369 Bäfer von 200 bis 1200 Bund, Zuder, roher, 166,965 
Fiſten und Marten, Die Zahl der im Jahre 1853 angelommenen 
Esife belief fih auf 1735 von 644,847 Aonnengehalt. Abgegangen 
Änr 1653 Schifſe von 640,072 Konnen, In diefen Zahlen it ene 
Benge Kleiner Küfenjehrer, melde im Zollhauſe nicht zu Mariren 
hauen, nicht einbegriifen. Die Frachigelder für die Importirten Wan» 
ten beirugen 12,752,054 Dollar. Der auf jremte Waaren in San 
Branriero Kejahlte Bol berrug 2381,975 Dolard und 36,000 Kolll 
Negen "0% unverfenert in ben bonded warehduses. (ESſchluß folgt.) 
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- — Italien. 
om Po, 12. Full. Das plemonteſiſche Ciſenbahnweſen hat In ber 
Iepien Zei Borifihrltte gemacht, aber es behaupten Diele, es werde 
FM Mnel und ju jelcht gebant. — Mus allen Gegenten Italiens laufen die 
Hlängentfien Gmteberläyte ein; mar In Turin blleben die Brobprelfe auf elmer 
2 Moreem Höhe, dafı man bifligeres Brod aus Genua kommen laffen konnte, 
gr —J ber größte, mitumet lebenagefãhrliche Zudrang flattjindet. Die 
bei man genwefliches Brod In Turin billiger kauſt, ald Turks 
führe die maunigfaltigſten Deutungen, von denen ‚viele nicht 
det Renierung ausfallen. Das ermähnte Getreide muß „in 
hen te Madte, auf den, Feldern gegem zahlrelche Diebe gefcrligt 
J Ungahllge Geblrgebewohner famen mit Senfen In bie 
Me Amategeit > ihre: Dienfte- anzubieten: hletüber gerlethen 
hen nicht geringe Beſtürzung, und es würde der MBeiehl 
Menfen wit‘ Stroh, uhnnoltelt werben müſſen, wenn bie 
Antreten a aenhen vom feiner fehr zus 
[den Ranpaatte. "68 "beginnen "he Gemeinbrraths- 
ee a Fee Von mehreren reihen lomdar⸗ 
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räuß gehörig, dem: Hafen werlafen habe, um, beladen wit Munition und 
anderen Bebürfniffen zu den Injurgenten in Ihefjalien abzugeben, Kin 
ftanzdfliher Dampfer verlieh fogleich ten Hafen und eilte in ber Ric 
tung gegen Gap Sunium hin, mo wirklich das fragliche Schiff Ad fand, 
— Ajäkrlih um bieje Jahreszeit entſendet bad genannte Paudlungs · 
haus ein. Schiff in. den Kanal von Cubba, nun am ber pbibiotijden 
Küfte Seide und Wolle auffaufen zu laffen; jo auch diesmal, Auf 
bem Schiffe befanzen fi auch zufällig Reiſende, Bewohner ver Injel 
Guböa, und unter ihnen ber Arzı und @uräbefiger der Injel, Aafaios, 
ein angefehener reicher Mann, früher Deputirter der Infel. Der jran« 
söljhe Kapitän unterfuchte das Schiff und obgleich vie Papiere vol» 
fommen in Drenung waren, jo erfiärıe er doch basjelbe, auf den Grund 
von vorgejundener Munition, Gel» im Betrage von 23,000 Dradmen 
und einigen Blinten and PVatrontaſchen, als ein Sceräuberſchiff und 
bradite das ſelbe nach mungen Übenteuern mit anderen fleinern Schiffen 
in den Hafen von Pıräus. Dort wurden ſaͤmmtliche Perſonen in Bef- 
fein gelegı und Anftalten gemacht, fie zur Aburiheilung ald Geeräuber 
nach Krankrei zu jchicken. Ws die Kunde davon nah Athen Fam, 
eilten ber Kriegd- und der Juſtizminiſter nach Piräus, um fich von dem 
Thatbeſtande zu überzeugen. Es ſiellte ih bald heraus, dag es ſich 
bier nicht um ein Seeräuberihiff handle, jhwieriger war ed aber, bieje 
Unficht dem ſranzöfiſchen Admiral beiqubriugen. Endlich wurde von 
franzöfiicger Seite zugegeben, daß vie Verdächtigen zwar von den grier 
bilden Berichten werhört werben, aber in frangöflicher Befangenjchaft 
bis auf weitered verbleiben jollen. Der Staattprokurater verfügte fi 
im. Beljein ded Juſizuiniſſere nah Piräus und eröffuete dad Verhöt. 
Offenbar im Zufammenhange mit demſelben wurden den folgenden Tag 
m When bei ven Wedakieuren ber „Hoffnung“ und des „Aren”, dann 
bei den Profefforen ver liniverfickt Ken. Dr, Kofi, Urt Sr. Maj. umd 
Vhilſppos Ioannou, Bibtiaihelar Mr. Maj., bem Direktot der griecht⸗ 
{hen Nationalbanf, Bra. Stabtos, und tem Gentral Hrn. Meraras, 
früberem Gejandıen in Konſtantinopel, Hausunterſuchungen angeflellt. 
Das. Ergebuiß iR unbekannt, nur jo viel weiß man, daß der Linterjus 
thungsricter ganze Side voll Vrivarbriefe mit fich, fortgenommen har. 
Den jolgenden Tag wiederholte man dieſe gejegmwibrige Dausunterjur 
Hung mie der größten Sirengt, mit Pintanjegung ader Rüdfiten ge» 
gen ben greijen ehrwürdigen Merara. Die gritchiſche Preſſe proteflist 
auf’s lebhafleſte gegen bieje Verlegung bes Strafloder und ber Konitie 
tion, alein was hilft jegt Prorefaiion! Wir find im Zuflande der 
Weieploflgfeit, und aus dieſer Gejeplofigleit, die fi, vom 14./26., Mat 
berſchreibi, flleßen ale übrigen Uebel, — So eben höre ih, bap Dr, 
Tafalos von den Franzoſen freigegeben worden it. — Gie Nachricht, 
daß Theodor Grivas zum Weneralinipeftor bei griediichen Armee er 
nannte fei — iſt bie jetzt nur ein vereimgeltes Siraßengeſpräch, bie An» 
maltichaft anf dleſe Stelle hat zunähfl ver engliſche Phitbellene Beneral 
Church, welcher fie aber nur aus den Händen des Königs annehmen 
wid. — Id habe bereitd im meinem Brief vom 23. Juni amgebeutet, 
daß es mit dem Brief des Generals Tzavellas an ben Meiuatjelretär 
bes Rönige, Hrn. v. Wendland, eine eigene Bewandiniß babe — 
beute babe ich zu meiden, daß der Privatſekretär des Tzartllab, der ben 
Brief wahrſcheinlich ohne Mufırag desjelben geſchrieben und abſicht⸗ 
ich nicht abgeſchickt, ſondern ihn mit auderen Papieren gegen gute eng» 
liche Bezahlung aut gelleſert bat, bei feiner Ankunft in Athen ſogleich «18 
Schreiber beim Kriegegericht angeflellt wurte. Wenn jegt noch ein 
Zmeifel übrig bleibt, daß der Brier im jeiner ganzen Unbedentenbheit 
en Falſum ih — denn anch daB Darum ft lächerlich, er wurde 
biejem gemäß an dem Tage geſchrieben, an weichen: Meta von den 
Türken, Morgens 5 hr genommen wurde und Izavellad den ganzen 
Tag hindurch auf eiliger Fiucht mar! — danm if nichts zu bemeifen. 
Eine der unbegrünzetftien Abfepungen, melde täglich dattünden, traf 
aud den Benerafjefrerär im Miniferimm des Menferen, Gen, I, Deli 
giannt, der ſchon zmanzigjähtige Dienfte in diefem Minifterinm geleifter. 
Es gab gar feinen Grund zu diejer Abjegung, wie au vielen anderen, 
als den, daß man einen Tanglährigen franzdfiich « englichen Barteigän« 
ger, ben ehemaligen Hebafıeur des „Gourtier P’Orlent“ mit biejer Stelle 
befleiten mußte. Hin: Deliglanni wurde zur Entſchädigung der Bolten 
eines Bejhäfisträgerb in Neapel angeboten, mit dem Nufırage, einen 
Hambelövertrag mir biefem Bande zu bemerfielligen, Hr. Deligiannt 
wenbere Ad ſchriftlich am feinen Chef, den neuen Minifter ded Aeuferen, 
dankit ihm für jeime Bärforge, fehte ihm, aus langer Triahrung bie 
VBerbätiniffe dieſes Hanbelövertrages fennend, das Amedioje der beabs 
ſichtigten Sendung auseinander, nimmt bie Stelle, weil fie eine ab» 
fichuich geſchaffene Sinecüre jel, gar mit an, und fließt mit den 
Worten: „Selen Sie aber verfigert, dag ich feine Miß ſſimmung gegen 
Sie fühle, weil Sie mich Heute ind ben Dienfe entfernten. Mein 
Leben if nach micht am Ziele angelangt, und’ ic Hoffe, daß ich mich 
wieder im ber Lage finden merbe, meinem Baterlande und inelnem vers 
ehriemRonarchen dienen zu’ lönden, weichen ih bauernben Dant ſchutde 
füritier mir non Sr Maferär' aus freiem Antrieb gewährten Werseife 
dee Wopwölens.r — "St. Deliglannt gehöre ber erften Prünafens 
füntiite des Beloponnefed an, if der So des Tongfäprtäcn Vräfloenten 
des Senates und feinen“ Wiffen wie feinen: Formen nach ein Manu 
von aropäifcper Bildung Im beſten Einhe: des Tortet (Grie 3) 
ash ya Be br nd Madkase! 
.h 
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Anen Begeiff - Im Jahre ber Bofdentberfung, 1851, ſchiaten die Häfen 
Grofbritamiend und Schande nach denen Auſtrallens 271 Schlife von 146,000 
Tonnen, in Jahte 1832 war die Zahl ber Schiffe anf SUB gelegen und 
die Tonnemahl hatte ſich verdreifacht, im Jahre 1853 endlich alngen vom 
Püstterlande 1201 Schiffe von 554,000 Tommen- nach den auſtrallſchen Ko⸗ 
Tonlen. Diefe Fahrzeuge nahmen außer Uusrwanderern auch eine Dienge 
GrporteArtitel mit. Der Werth der bloß von England nach Auftrallen ause 
geführten Vrodulte britifcher Inbuftrie betrug in den Jahren 1851, 1852 
und 1853 berlefungemeife 70,200,000, 108,600,000 und 363,700,000 Kr., 
fo daf in dem kurzen Zeltraume von 3 Jahren jene 2040 Schiffe für für 
540 Miltonen Braned Waaren, welche aus engliſchen Werkttätten hervor ⸗ 
gegangen, nach dem anftralljchen Kontinente ſchafften. Auch an anteren Pros 
dutten, mie Kaffee, Zucker, Thee, Mein, Branntweln w. f. m. war für bie 
jegt etwa 500,000 Seelen zählende Benölferung Auftraliens der Konſum 
außerordentlich. Detailirte Angaben Hegen daruͤber nicht vor; man weiß 
aber ;. B, daß allein die Provinz Victoria, welche 1853 für 180 Milllo⸗ 
nen Branch engllſche Grgengniffe einführte, tm Ganzen vom Auslande für 
375 Millionen d. h. zehnmal fo viel ald Im Jahre 1550 bezog. Die 
Gimmanderuing hat in jebem der letzten 3 Jahte 28» bis 30,000 Serien 
betragen. . Die Einwanderer find fat alle Englänter, mährend, ber blilie 
geren Leberfahrtöpreiie wegen, die Itländer und Deutſchen meiſtens dem 
„weiten Weſten? ber Vereinigten Staaten zuflrömen, Der Haupterport- 
Artikel Muftrallens iſt natürlich Wold; im Iabre 1853 benef fich ber 
Werth ber Goltausbente auf 600 Milionen Franch. Doch darf nicht ver⸗ 
geſſen werden, -daf bie Wollenprobuftion, welche noch den Wohlſtand des 
Landes audmahen wird, wenn die Digzgings ſchon erichöpft fein werben, 
fich kelneeweges nach ber Goldentdeckung vermindert hat, 1850 erhielt Ange 
land aus Auftrallen kaum 15 Milltonen Kllogt. Wolle, in den drei folgens 
ben Jahren aber beriefimgsweife 18, 19 und 21 Willionen. Won ben 
übrigen auftrallichen Produften it indes, In Folge bed in ben Kolonien felbft 
jo ſeht gellegenen Konfuns, feit der neuen Wera Weniger erportirt; doch 
iſt noch immer Me Ausfuhr von tohem Leber, Talz und Wallfiſchthran micht 
ganz wnerheblih und Ven · Sun · Wales, wo bie Mebe gut gedelht, hat ſchon 
im Jahre 1552 nach England einize 100 Gectollter Wein exportirt. 


Meuefted, 
München, 18. Juil. 


Das Megierungdblatt Nr. 25 vom 18. Jull enthält eine Anzahl 
Grfenniniffe des oberſten @erichtähojes, des Königreicht, feiner Diene 
fednarihten, die wir bereits märgerGeilt haben, 





Bayern. — ** München, 19. Juli. Geflern it auch die erfie 
allgemeine beutijde Kunſtausſtelluug im Kunftausflels 
ungsgebiube, wie wir bereitd geſtern angekündigt hatten, eröffnet wor · 
den, Wie wir vernehmen, wir» auch dieſe id eines alöbalbigen 
Bejuches Sr. Maj. ded Königs zu erfreuen haben, Bei den beruorras 
genten Namen ber deutſchen Kundwelt, die dur ihre Werke bei diefer 
großartigen Austellung vertreten find, läßt fih vorausjehen, daß ſie 
für die zahlreichen Bremden, melde jegt zunaͤchſt durch die allgemeine 
beutiche Inpufrie= Austellung angezogen unjere Hauptſtadt beſuchen, 
gleichfalls von hohem Interefje fein, und eines zahlreichen Beſuchts ſich 
erfreuen mirb. 

Defterreich. — Die „Deflerr. Kotreſpondenz“ vom 16. b. ber 
ginne mit Veröffentlichung der leitenden Grundzüge, melde als Grund⸗ 
lage ber für bie einzelnen Kronländer feftzuſtellenden Laudedſtatute au 
bienen haben, Die Landeövertreiungen werden ihre Wirkjamteit in der 
allgemeinen Lanbesverfjammlung und in ben. Lanbed« 
ausihäjfen Äupern, (Mäberes barüber bringt. unfer Gaupiblatt,) 

0.6, Wien, 16. Juli, Mit begreiflicher Ungeduld erwartet das 
Dublitum näbere Auskunfı ‚über dem Sıand der Verhandlungen in Br- 
treff der orientalifhen Angelegenheit, ‚ nachdem allgemein befannt ij, 
bag der kaiſerl. rujflihe auferorbenilihe Geſandie Fürſt Gortſchatoff 
bie Yeußerungen ſeiutäe Hofes. auf bie. diesſeiuige More nom 4. Juni. d, 
3. nad Wien überbracte., Befinden wir. .und mun aud „nit in dem 
Sale, fpeziede ‚Machmweljungen., hierüber geben, zu können, jorrärften 
doch einige Unhaltäpumfie Für jedt genügen . um: dab: Stadium zu.be 

en/ in weldhes bieje große europäiſche Fragt nunmehr getreten if, 
af ‚der, einen Seite entiprehen — wie mir. hören — die Meußerungen 
tab. Rabineıs, von Si. Bereröburg nut unbellfoumen dem von Deiler- 
rei. und ‚Preußen a : 
einiges M 


f 

















Auadruck in dem Schutz und Trupbändniffe vlt Preußen und der 
Konvention mit ber hoben Pforte finder, welde vor menigen 
Tagen gleichzeitig und ammich verfündet warten, Im Sinne jener vers 
tragemäßigen Verpflichtungen , fo vele im innigen Ginverfländnife mit 
den Wellmädten werten, jobald bie erwarteten Mädäußerungen erfolgt 
find? — mir zwelfeln nicht daran — bie unerlößligen welteren Schritte 
nnd Mafnahmen erfolgen, um die Madrverbältniffe in Curopa, bie In ⸗ 
tegrirät der Türkei und den algemeinen Ftieden auf fefte Grundlagen 
jurüdzufübren. 

Stalien. — 06. Erieft, 16. Intl. Die neapolitanifhe 
oberfte Sanitärsbehörbe hat eine Beobachtungscontumaz für Prowenlenzen aus 
Portugal wegen der zu Balenga ausgebrochenen Cholera In ben erflen Tagen 
biefes Monats angeordnet. 

Spanien. — Perpignan, 16. Full. Garniſon und Stadt Bar« 
teflona haben ih für den Aufftand eıfiärt. Die Garnijon ergriff bie 
Initiative, Gouverneur und Gemeralfapitdtt ſtlumten dazu. Das Bolt 
rief: 8 lebe die DVerfaffung ! Nieder mit ben Miniflern! Segen Liebel« 
thärer, melche die Fabriken anzündeten und Word beglengen, wurden 
mitirärifche Vorkehrungen geiraffen. — St. Sebafian (Beftung am 
Golf von Bißeaja in der Nähe von: Baponne) den 17. Jull. mei 
Barailone und bie Artillerie haben ih für den Aufftand erflärt; der 
Kommandant von Buipugcoa (badfiihe Provinz, worin Et. Seba- 
flian liegt) und die Difigiere murben verhafter; bie Bevbllerung vublg: 

(tl. Dep. a, db, Sm. Mi) 

“* Mrinatberichte aus Mabrib vom 13. melden, daß O’Dennel 
und Duke in aller @ile auf Sevila marſchirten, weil fie dort ein Pro« 
munclamento bermorgurufen boffıen. 

Nufland. — ** Zu St Prieräburg ift am 10. d. ber Ober 
teremonenmeifter Graf WoronzofjeDajfoff, ebemalt Bejandter in Gtutte 
Hart, Turin uns Münden, an der Gholera geſtorben. 

Drientalifche Angelegenheiten. — (Sütliher Krieg 
Schauplatz) VL, Dermannitabe, 16. Jull. Nachrichten ans Baka 
aeſt vom 13. 28; zu Bolge haben ſich bie Türken zu PVarapajnt Im ber 
Nähe von Glurgewo anfgeflellt. Die Rufen behaupten Frateſchti, mohln 
Für Gortfchaloff nach der Felet des Geburisfeſtes der Kalſerln mieber abs 
ging, mit 60 bis 70,000 Mann. Gin witwohl noch ber Beſtätigung bee 
bürfended Gerüdyt will wiſſen, baß General Anrep Ach burch einen !Piftolen« 
Schus felbft entleibt habe. Bin bedeutenderer Bufamımenftog bei Fraleſchti 
HR noch nidt erfolgt, reirb Inden als wahrſcheintich angeſehen. Nachrichten 
aus Ddeffa zu Bolge fol ſich die vereinigte Flotie zunaͤchſt nach Anapa und 
Namorosyiäf gewendet haben. 


Familien: Machrichten. 

Geſterbene in MUnchen: Ghrifian Etudart, Bureaubiener bei ber E 
Zollabminiftretien von bier, TI I. a. — Ftangisſa Gntenberger, Schlefverwaltere: 
tochtet von Lantehut, 53 3.0 — Georg Horn, Feltdwebel von ter Barnifonde 
Kempagnle Nympbendurg, 59 3, a. — Ellfabetha Haͤrtſager, Schuhmahertneifters 
gattin von bier, 72 I. a. — Karolina Müller, Arbeittichrerin won bier, 65 I. a. 
— Muguft Söper, Friſeur von hier, 65 J. a. 

Auswärts Geſtorbene: Hr. Peter Meder, Sauptjellamtsplener, B4 3. 
a, In Nürnberg. — Hr. Dr, Ningelmann, Brofeflor, 79 I. a, in Würzburg, — 
Hr. Georg Kearad Wiurzinger, Diepgermeifter, 47 3. a, im Bentelftein.. — frau 
Gertraud Haupt, fgl, Mbuefatensgattin, in Marlt Bibart. — Hr. Melchlot Stecher, 
v. E Hauptmann, in Umbetg. — He Heinrich Baber, qu fgl. Peilnermaiter, 68 
3. a, in Kaufbeutrn. — Grau Katharina Klelalag, geb. Schartet, 18 I. a, in 
Nürnberg. — Hr. Jeſ. Friedtich Heinz, Gleckergiefer, in Bayreuth, — Katbaring 
Fang, b. Bärfermeitterötochter, 40 I. a., in Negeneburg. — Fran Marg. Pecitein, 
geb. Buzner, In Nürnberg. — Hr. Mubress Fortner, Orgenift, 78 3. a, in Bam 
ber. — Gr Julius Schlier f. Sıhmeigereipähter , Infpefter und Beorflant bes 
Beldgerichts zu Würzburg, 42 I. a. 


Börfen: uud GHandelönachrichten. 
VSranefurt 0. M., 18. Juli. Deſtert. Sprop Metall, 6574, 5 4'/aprap 
57°, 5, Bnntaktien, 1035 ;,, ‚Bombard.»». Aprez, Anl. 80a; fpanifäe J— 
18%, 5, Bubwigähefen» · Octbager ErBM, 118%,,;. Bayer. e, Met 
Br ieiturs: Wars Balz; Homden LITE), ; Wien HAu: nur. ner 
u a N le ae 
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Va ini ie een arm vhs) 67 
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Allgemeiner Anzeiger. 


1022.(3%) Bekanntmachung. 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamitz 


onea im Sachen Menzel gegen Bates wegen 
ferterng die Immobilien ber Steinhauer und hit 
Iteteiper Konrad und Bnna Eliſabetha Bates’ fhen 
ieltatt eu Pinnenkain, wämlid : 

a) ein einködiges Wehnbans, St.-B. ltr. 216, nebR 
angebantem, gleichfauus einftödigem Statıl und 
anzrenjenten Schorgärtleln, geihäpt anf-400 f., 

3) 8%, Tom. Feld zunägft Hinter dem Haufe, ger 
ſchint auf 250 fi, 

ey 1! Zw. Wicfen zimähft ver den Hauft, ges 
(hir auf 75 fl, 

d) 1", Zum. Orbung In der Nähe bes Hauſes, ger 
werhet auf 25 fl, 

e) 1, Im. thellmeife Baſch · theilweife Stangen» 
da, pleihfalls im der Mähe des Haufes, ger 
weriket auf 50 tl. 

tert greidtlichen Bertaufe auterſtellt, und mich hlezu 
Zerein ww 
Montag den 31. Juli I. Je. 
Vormittags LO Uhr 
in Birthshanje gu Rügerisgrüm 
mit dr Orfimemung amgejept, daß ber Dinfdilag et ⸗ 
nd ze Die erhobene Kape erreidt ober über 
m 
De übrigen Ranfsberingnife werben im Zermine 
frägeieht werben, umb fan die nähere Beſchreidung 
dee Dijelte Ampielfgen im ben Atien dahier ringefer 
hm werten. 

Kiräewlamip den 7. Jul 1854. 

Der loniglicht Kandbrüchter ; 
Zint. 





re Bekanntmachung. 
Math. Marti, Bee vom Dadıau, ge⸗ 
sen Ye Euufpielergelehigaft Bud 6 
und Lamp, wegen Borkerung. 
u Der beige Beit Mathias Marti meldele unterm 
“1, Dis. eine dertetueg al 6 fl. 6 fr. für Mblöfung 
— Gfekten uns rüdkäntigen Sotenlehn ber 
Ag Sgauſplelergeſetſchaft an, und bat mm 
— berfelden bieruͤdtt, und im Folle der Au⸗ 
—* eu um Getheilung des gefeplihen Zahlunzs ⸗ 
Va der derzeitige Mufeuißaltsort ker genannten Öle» 
—* en. iM, ergeht der Mufırag an viefelbe, 
a Inner 14 Tagen an die Inser. Nat: 
ni aeben, und fd fachgemäß zu erklären‘, widtie 
BEER Yen Sen an une 
i allenen ften Mi e 
—— fetten dieſern au Zahlungs 
Vetın am 7. Juli 1854. 


Finigliched Landgericht Dachau. 
ER —— 
/ dv. Helleröberg. 


3874,44) 


* 
n Bund a — nn, Bauersfehn von 
ven 7. März 1791, foll im Ja 

* dB Better Im * töntalı bayer u 
bon * tuſſiſchen Feltzag migemacht haben, 

2) Kam r febeng vermißt, 
ph Rihard Bader, Sohn des Med⸗ 
r Baper von Spalt, geboren 


ALL LTE Io Bien ale Wins 
* ren. emhaben, +6 if 
ER hermalige sihaltdort. nicht zu er» 
Antea, — belaun · 


Hp Einanı und 


x per eder deren Grben und 















4583.02) Befanntmachung. 


Der Bürger und Bädermeiier Johann Falfner 
aus Lauf bat ein Nachlaß- und Beziehungsmwelje Arie 
Hlengefuch bahier eingereit und um Zufammenberwfung 
feiner &läubiger gebeten. 

ge jut her eines gätlicen Arrangements, 
eventwell zur protofellarifh fläfigen Derhandlung der 
Sache wird baher auf . — 

Montag den %. nr 1.38. 
Vormittags 8 Ilhr 
im hleſtgen foniglichen Panbgerichte anberaumt, In wel ⸗ 
em zu erjcheimen fänmtliche bekannte und unbefannte 
Wlänbiger des ıc Balkmner anburch unter dem Rechts« 
hachtheile geladen werten, daß von dem Auableibenben 
bie Zußlimmung zu bem Beſchluſſe ber Mehtheit der 
erjdienenen @läubiger angenommen werten würde, 
auf, 1. Juli 1RS4. 


Königliche Landgericht Lauf, 
Dolhopf, f. Lantridter, 
E.:R. 8155. 


Schmibt. 
4599.25) Befanntmachung- 


Jena verehrlichen Eltern und Vormündet, welche 
ihre Eöhne oder Mänbel jür das Schuljahr 1854/55 
dem Ef. @rziehungsinftitute für Studirende 
übergeben wellen, Haben die Rufnahmagefuche, mit Zaufs, 
Impfi, Schul ⸗ umd Gefundheitäzemgnifien belegt, fpär 
teflens bis zum M. Auguſt d. 36. entweder bei dem 
f. Staatsminifterium des Innern für Knchtn und Schuls 
angelegeneiten oder Bei dem umterjertigien Diteftorate 
einzureichen, 

Pedem Geſuche um eine FFreiftelle it außer ven 
eben genannten Zengnöflen noch ein legales Bermoͤgens · 
zeugnifi beijulegen und in dem Malle, daß ver Sittſieller 
vermögenb und geneigt if, die halbe Penkon mit 125 fl. 
yu begaßlen, dieß ausprüctlih zu bemerken, Indem fen 
bei der Verleihung der halben Üreiflellen des Gefuch 
keine Beracſichtlgung Anden önnte, 

Münden, 10. Juli 1854. 


Das Direftorat des 1. Erziehungs: 


nitituts für Studirende, 
S a Ah Höfer. 


713. Bekanntmachung . 


Feßl gegen Lagal wegen Berterung. 

Muf Anbringen eines GBänbigers wich bat Anweſen 
der Bärterscheleute IJofepb und Cliſadeth Lagl Im 
Marlte Hals dem Zwangeverlaufe unterkellt, 

Diefes Anwejen befcht : 

1) aus einem Wohnhauſe, dem jegenannten Zinns 

gleberhaufe fammt Hofraume, Gtewer: Katafler 
Behpı fr. 75. Das Haus, welches mit ebener 
Grie 2 Stod hech iR, Meht auf dem Marfıs 
plage in Hals, iſt durgaus mafliv von Steinen 
erbaut, mit einem Ziegeldache verjehen und bes 
findet ſich im guten baulichen Zuflande. In 
dem am dus Wohahaus anftoßenden Hofraume 
befindet fig ela gemauerter Schweindall, ein 
bölyerner Rubftall und ein Kıllergemölbe. Schaͤt · 


ungswerib 1800 fl. 
2) aub einer vealen Bädtergeredtfime, gewerthet 
auf 400 fi, 
Tagsjahrt zur erfimaligen Berfeigerung Id Im Hof: 
witthahauſe zu Hals auf 
Donnerftag'den 24. Ang 1 I8. 
Dormittage 10 — 12 Hbr 
anberaumt und werden hiezu Kanfeiuftige mit dem Bes 
merlen eingeladen, daß bie Belaflungeverhältniffe aus 
den diedgerichtlichen Atten, deren Ginficht freiflcht, ers 
fehen werden fönnen, und deß mia Die Kaufebedingun · 
gen am Getelgerungetermlne belannt geben wird. 
Serichtsunbefannte Gtelgerer haben id über Pers 
ſen und Zatlungsfählgkeit durch legale Zeugniſſe aue · 


Para 4. Bab isu 
Königliche Landgericht Paſſau I. 
Der Yönigt, Enmbriäter: 
4.5) Bin. 





ER. 7002 /1. 


gegen An 


hl u Sir Mall set ma ui 
s. Ber auntachung 





1854 Mesfelts erlaffene Steckbtlef wird Im Folge ber au 
410, 1. Mis. erfolgten Einlieferung des Schmidt zw 


—— ben 12. Juli 1854, 
Königlices Landgericht Windsheim. 
C.N. 8998. ODonle, f, Lantridter. 


0 Bekanntmachung . 

Zum öffentlichen Verkaufe der Grundbeñtzungen der 
Schuhmahermeldier Lorenz und Mogtalena Bauern 
feind’fihen Eheleute von Bergnersrenth befiehend In 

n) dem Refigätlen Mr. 15% m Bergnttereuth 

E&1:B.:N, 180% Stri-Kapital 350 A ger 
fhägt auf 1355 fl, 

b) dem ußerm feld in der Weldenſtaude bei Berg · 

neröreuth, Beer. 167, gefchäpt auf 200 fl, 

c) dem Feld ton 2 Dauert 19 Duapr.»Mutben 

der Bimbaum.Ader Et-B.M. 162, gefhäpt 
auf 400 fl. und 

d) der Wiefe von 40 Duabr. -Ruthen bei ber 

Bruns U.:B,:M. 142 und 143, geidhäpt auf 

50f., wird Termin auf 

Mittwoch den G. Sept. b. I. 

Nachmittags 2 Uhr 

in loeo Bergnersrenth anberaumt, wozu befüps und jahr 
Inngofähige Kaufeliebhaber in das tertige Wirttahaus 
mit dem Bemerlen gelaben werben, das ber Hinichlag 
erfolgt, wenn die Tate erreicht ober überfiirgen id, 

MWunfiebel, 3. Auli 1854. 

Königlihes Landgericht Wunfiebel, 
8. N 8271. Mürft, f. Lanerichter. 


4428.(26) Beranntmachung. 
. . Bom 
Königlichen Kreis» und Stadtgerichte 
Anbbach 


werben Im der Konlarsſache über Tas Vermögen des 
Bierbrauers Autteae Prodft dabier, nachdem dae 
Setret auf Eröffnung tes Umtverfal : Konturfes bie 
Accietraft befgpritten hat, die Edittatage auegeſchtie ⸗ 
ben, ımb zoar: i 
4) zur Anmeldung und Rahmeifeng der dordet · 
ungen auf 
den 7. Auguft I. 38. 
früh ® Uhr, 
2) zur Vorbeingung und Nadwelfung der Einre» 
tem argen tie angemelteien Merkerungen auf 
Wtontag den 28. Auguſt I. Te. 
früh ® Mbr, 

3) zur Abgabe der Mepiit auf 

Montag den 58. Sept. I. 38. 
früb ® lihe. 

Hieyu werben fänmtlihe Glaubiget ſewie der ab» 
wefende Gridar, Blerbrauer Andreas Brodit, unter 
kem Rechtenachtheile vorgelaren, dab das Richtetſche- 
nen im eriten Goiftstage die Ausfälichung det Fordet ⸗ 
ung ven der gegeitmärkiaen Komkursmafle, das Midier- 
feinen an tem übrigen Eelktstagen aber ven Ausichlufi 
mit ben am dieſen Tagen vworzunchmensen Hantlangen 
zur Gelge bat. 

Zugielch ergeit am ale Diejenigen, welde irgend» 
etwas zur Konfursmafe Wehöriges in Oauden babe, 
die Afforberumg, ſeſchta umter Berbebalt ihrer Rechte 
Jedech bei Wermeltung voppelter Zahlung, Terigli dem 
unterfertigten Ronturögerhäte zu übergeben. 

Der erite Mitieag bat die Infandebringung eines 
nach ver Sachlage gebotenen Mrrangemenrs mm Imede, 
und mwirk hiedet imebefonkere für die der ameiten Klaſſe 
nadfelgenten HHäubiger in Hinbtld auf $. 32 u. 33 
der Prieritätgefinäng Bemierlt, bab nad der Inieloeny» 
Unzeige bes Gribars der Dafliotand Ah auf 15990 |, 
worunter 9616 fl. Hppeiheliorkerungen, ſich beläuft, 
uud daß die Altismaffe außer dem kaum zu berüdjich« 
tigenden Mobiliare mad der bereits gerichtlich Sorgt · 
nommen Shäpung auf, 57308. für Immobilien, auf 
1200 fl. für vie Braugsels) und 800 A. für die Herden 
— ‚anf BON. für die, vorhander 
nen Örauutenfilien, und anf 250f. für einen Demeinder 
rechteanthell amgefhlagen if. 

Anebach am 30; Juni IB54, 
Der Lönigliche Dirchter: 
Sr gu. ius 
ER, 5114/5985; nd Kal 


Bine guterhaltene — — 
ee et 


035. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen der Rrämersähelente Ief- 

und Mast. Fuchs son Mentorf keit. 

Bel ter auf den 5, d. Die zur ffemilicen Ver⸗ 
fleigerumg dee unbeweglichen Vermögens ber Krämerd» 
ehrlente Jeſcyh und Wagtalena Em 6 nom Mendorf 
angefepten Tagsfahrt Hat ſich Fein Käufer eingefunten, 
wnd e6 wird taber anf freditorfhaftlihes Antringen 
Defes Anmefen wicherholt ber öffentlichen Berfieigerung 
unierfelt, umd bien Tremin auf 

Mittwoch den D. Huguft | 36,, 

Vormittags 10O— 12 Uhr 
im Wirkhebonfe zu Wentorf angefept, wozu Steigtr⸗ 
ungeluflige mit dem Bemerken elngelaben werten, daß 
der Hinfdlag ohne Rüdädht auf ben Shäpungswrrih 
von B090 fl. geſchteht, daß fih gerigisunbefannte Stel» 
gerer durch legale Zeuzniſſe über Bermögen amtw 
weifen haben. 

Diefes Anweſen ift bereli® mäher befchriehen in dem 
Kreisamieblatt S. 396 im der Neuen Mündener Zel⸗ 
tung Ar. 118, in tem Kotrelpententen won und für 
Deutichland In Mürnderg Ar. 164 umd in tem Res 
martiet Weorrnblate Nr. 21. 

Nierenburg tem 7. Jull 1854. 


Köntgliched Landgericht Riedenburg. 
G.:0r, 4244,1, Halm, 1. Sanprichter. 


— — 


4703. Bekanntmachung. 


In Sachen Hapberihe Ecben gegen Shwarg 
Bapıift wegen Morbrrung, wirt, nadtem in ber erfien 
Verſteſgerungetage fahrt der Shäpungewerib nit er» 
reicht wurde, das betlagtiſche Örunkuermägen : 

2,11 Dig. Feld am Schaufelbach nebſt dem Relſch⸗ 
feld, Pl Rr. 817, 8. Al. 7, tariet auf 500 fl., 
3 Igw. 66 Dez. Wieſe unterhalb rer Schaufel 
drüde, PLRr. 816, B.-Rl. 15, tor, auf 14004,, 
wicherbelt am 
Mittwoch den D. Huguft I. F8., 
Vormittags 1% Uhr, 
in Hefiger Amistanzlet tem Dertanfe umterfielt, wezu 
Kaufoliehhader mit dem Belfügen eingeladen werben, 
dap der Aufhlag ohne Müdäht auf dem Shäpunger 
werth erfolge, umd fich über ihre Zahlungafählgteit Iegaf 
auszumelfen haben. — 
Maltmüngen am 3. Jull 1654, 


Königliche Landgericht Waldmünchen. 
(L.5.) Dümter, f. Labricdter. 
G.: N. 6566/1. Hofmann. 


25 Bekanntmachung. 
Springer gegen Mahl pet, hyp. 

Muf Antringen einch Spoerbeijläubigerd mwirb das 
Anmelen tes Siephan Map Ha.Nr. 275 zu Frled⸗ 
berg, beftchenv:: 

1) aus gemäuertem Wohnhaus mit Vlattentach, dann 

Garten, Bl.Mr. 287, zu O Zam. 3 Dep, 
2) aus der Bledenmiche, Pi Mr. 2162 zu O Tgm. 
42 Dei, gelhägt auf 1000 fl., 
ger zweltmallgen Berfieigerung madı $. 64 bes Ozp.⸗ 
@rf. vorbrhaltiid; der Bellmmungen der Bro. «Mon. 
vom 17. Row. 1837, Sf. BB — 101 wicberholt Ter⸗ 
in auf 
Donnerftag den 3. u ° 1. 38. 
Nadhmittags von 2—3 Ube, 
daher beftimmt, wezu Stelgerungeluſtige, die ſich über 
Bermözen und Leumund auszumellen haben, mit bem 
Beifügen geladen werben, daß dicemal der Hinſchlag 
ehn⸗ Müdjicht auf den Schägunnswerik erfolgen wir. 
Ftiedderz am 6. Juli 1864, 


Köonigliches Landgericht Friedberg. 
EN. 3887. Widder, t. Landtichter. 


9. Bekanntmachung. 

Die Iehige Dienfimsgd Barbara Maul von Hohn 

om Berg und deren Bohn, der ledige Shnrivergefelle 

Jehann Knörr, früher Maul genannt, beabflätie 
gen mad Norkamerifa ansgunwantern, 

Were am biefe Berfowen gegründete Infpräge mar 

en yu fünwen alzubt, hat folde am = — er 

ne 

2 en Irinaars 

ur Het 
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FE ungeirag den 12." Jutt deshl 
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1856 
um. Bekanntmachung . 


& Den Bau ter Derbinkungöfsape Von Rörbe 
Ungen nad Wemting betr. 

Die Herfielung ker Arbeiten zum Bau ber Ders 
bintungsfrage von Nörklingen nah MWembing fol auf 
dem Wege ter allgemeinen ſehriftlichen Eubmiflien an 
ten Menipfinchmenten vergeben werten, 

Die fänmtlihen Hezw erferberlihen Mrbelten bilten 
eim eingiges Allerdebjelt, und werten wiät nur 
Seltleiftungen, fontern auch die Hand» und Epantt: 
Menite, die sen tem beitefienden Gemeinden nicht in 
natura geleiftet werden wollen, tem Angebote unterfiellt, 

Der Mlterb umfaßt : 

4) vie Herfchlung ter Fahrbahn mit Ghruntban und 

Dedlöge, vrranfälagt zu 4502 fl, — Ir, 

2) vie Herftelleng der Bflaferung ter 

im Iunnbationdgebiete liegenden 


Strafenfirede, veranfälagt zu . 2095 fl. 10 fr. 
3) bie Herſtellung der Runfibanarbri» 

gen de: Betrage zn 3.8 #741. — Mr. 
4) Wertzeuze, veranfhlagt gu . 2008. — fr. 
5) tie zur Herflellung biefer Arbelten 

erforberfihen 6109 Hant · und 

8154 Spannbienfte, im Defammts 

Derrage u on 0... 22013 f. 12 fr. 


fenadı In Summa: 29,484 A. 22 fr. 
Altortlufige haben ihre Augedete genau und ber 
flmmt mac, Prozenten bezeidnrt, dis länaftens 
Dienftag den 1. Auguft I. 3e, 
Abende © ihr, 
bei dem f, Landgerichte verfhlehen und mlt der Mufjeilt ı 
„Nserbieten für bie Herliellung der Verbinbunge 
„Nrafe son KRörtlingen Ma Wemting“ 
verfchen, abzugedrn. 

Die Eröffnung ter eingelanfenen Submifflonen findet 
Mittwoch deu 2. Auguft 1.38, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Amtölofale des unterferiigien Lant gerichte flatt, und 
haben hiedei die Enbmittenten perfönlid zu eriärinen, 
und ih über ihre Kautonsfäbigfeit amszumelfen. 
Pläne, Anſchlag und Beringnißhejte kegem bei bem 
t. Landgerichte Wallerſteln zur Ginigt auf. 
Waller icin, Donauwörlh. 
ken 14, Juli 1854, am 13, Jull 1854, 


Kol. Landgericht. Kgl. Bauinfpeftion, 
Kerter, tal. Lanteihter. 11.5.) Lentbäufer. 
ER. 5311. © Abel. 





4775.00) Bekanntmachung · 

Da an tem am B. Jumni feflgeflellten Termin zum 
Verkaufe der Etaatsmald + Varzelle Haitelfurih zu 83 
Tem. 93 Dry. ein anncehmdarrs Mngebet midt erzielt 
wurbe, fo wird zur Veräußerung tewerbinge Berfaufss 
termin auf 

Donnerftag den 3. Yuguft I. Js., 
im Wiribehaufe zu Dechantſece 
Vormittags ® hr, 
anberaumt, wezu Kaursifebhaber Kiemit eimgelaben wers 
den und angefügt wird, Laß ter Zuſchlag Mittags 
12 Uhr erfolat. 

Bemerft wird, kafı dieſe MWaltpargelle nunmehr 
zur Veräußerung in 10 Verlaufeledſe eingetheilt iſt. 

Im UWebrlgen wird fih auf die frühere Bekannt 
madung vom 17. Mat berufen. 

Kemnath unt Kulmaln, ten 14. Jall 1884. 


Königl. Mentamt und Königl. Forſtamt 


Kemnath. Preßath. 
Trautner, Frhr. v. Stengel, 
Igl: Rentbeamter. tal. Berimeifter. 





89. Bekanntmachung 
Auswanderung ter Boifl’fhm Gil 
mersehelente von Marienftein betr. 

Die Mil und Barbarı Bot fl’fden Söͤlbnerd · 
cheleate vom Darlenſtein beabfihtigen mit ihren drei 
Märden Katharina, Margareiha und Goa nah Kerks 
amerlfa ansjumanbern. 

Mllenfalliige Herbrrungen negen dieſelben find bei 

Dermeltung fpäterer Nihtberüdiightigung bie ſpäteſſeus 

Donnerftag den 27. Juli I. Fe, 
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477.00) Befanntmachung. 
VERSGNHöHMER,Repiegungd> Verfügung IR das ner 
idlise Gertamegctäuße zu Denaendenfmit Rebenger 
Bäuden und Grenten wirterkoff in äffenlier 
Verfeigerung zum Verkaufe auszubicten. 

Hieyu iſt Tatze ſahtt auf 

Donnerſtag Pen 17. Auguft l Js, 

Vormittags 10 Uhr 

Inder Kanplel des umnterfertigten tal, Wentamis ander 
raum, und werben zahlungefahlge Kaufellebhaber mit 
dem Beifage eingeladen, dap ih Me Raufsberingungen 
wa den Deitimmungen der Wllerhädiiten Werertnung 
vom 19. April 1852 ıMeppssl. S. ast 458) ride 
ten und bei ter Merfteigerung ned; mäher bekannt ger 
neben werben, bi6 'wohln and Die gemwannie Realität 
jederzeit befidtiat werben famn. 

Am 14. Aull 1854, 


Königlihes Nentamt Deggendorf. 
⸗ * Graf Ber ü 


ur. Bekauntmachung. 


Veril Ianap, gegen Mayer Joferb 
und Anna, Sypeihelferkerung beir. 

Nahtrm Im Gieigerungsiermin am 6. Jull 1, 98. 
ein annchmbarrs Kaufsangebot nicht gelegt wurde, ſe 
wird das Anwefen ter Jeſeph und Anna Man er/ihen 
Zimmermannachelente zu Mofınau, befichendb ans tem 
auf 1000 fl. gewertheien Haus und rm auf 1200 fi. 
gefhäpten @arten zum 1,16 Taw., gum zweiten Dale auf 

Donnerftag den 3. Auguft I. 3s., 
Nahmittage ? — 4 Uhr, 
in loco Mefenau tem öffentligen Brefaufe unterfieht. 

Der Oinſchlag geſchleht diesmal ehne Mädiht auf 
ten GSääpangswertb. 

Befig und zablungsfählge Kaufsllebhaber merken 
unter dem Bemerlen biegu vergelaten, daß dem Gerichte 
unbefannte Steigerer ih darch egale Zeugntſſe über 


guten Leumund und Zahlangefäbigteit anszumeijen haben. 


Bafau ven 7. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Paffau II. 
Der töniplihe Lanttichter: 
E.0.3308/1. U. 5.) Bauer. 


50. Bekanntmachung. 
Bauribf gegen Kibinger Niklas 
sor Esönfer pet, deb. 

Nastem bei dem erſten DVerfleinerungstermin am 
20. ». Dis. der Schaͤßungkwerth nidt erreldt wurke, 
fo wird zur zweiten Verftelgerung bes ſehult nerlſchen 
Anwefend, ausgefärieben Im Korrefpententen von und 
für Deutſchland Srüd 132, In.ter Neuen Mündener 
Zeitung Stüd 116, end Slreis. Mmtoblatt Rre. 97, 
Kermin auf 

Dienftag den 8. Auguft I. S., 
Vormittags 10 Uhr 
auf Antrag des Shultners anderammt, wnb wirt ber 
werft, taß ter Oin ſchlag ehne Rüdügt auf den Shäpr 
ungewerth erfolgt. 
Dversiehtad am 8. Juli 1854. 


Königliche Landgericht Oberviechtach. 
@.0,5739. Oswald, ;t Lantridter. 


187. Bekanntmachung . 


Die ſchon früher erfolgte oͤſſeatliche Musfhreitumg, 
bafı der unter Kuratel geſtellte Ichamn Heinrich Bal 
ther yon Unierampfrad zur Wbfhlichung von Läftigen 
Verträgen wud zur Gingehung ven fonfigen Berbints 
figteiten unfäßta {ft, wird zur Darnagahtung Hiermit 
erneuert. 

Feuchtwangen, 12. Iull 1884. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, f. Yandrihter. 
ER. 16,225. «Mel. 


u. Bekanntmachung · 
In dem Konturſe über das Bermbzen bed Dürgert 
Kaver Mayer von Spalt wir äffentli befamm 9” 
magt, daß Bas am 27. Int AB5sumrlahee Präflu 
fions: und 2otations + Frienntnig . am 18. Julld 
in Kraft ber Werfüntigung am bie Gerichtotafet 0 
haftet wird, N min me 
Qieinfelb am: 30. Zumk IB54. vu. m» Ne 
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Vene Mündener Beitung. 


Ubemmemreidgeeee im ganı Baprını Banı- 
Wis 6 M., bofhpitrtg IM, wörzeehährig 19. 
Mh Nie Brand, Enplenn, Opawien, 
Ya übrrfeeiichen Binnen m. [. m. abenaiıt mar 
EA AUKAWER, Brantpaffe Ra, 2) im 
Etrafbura, ump rue Notre Dama 4+ Batarııh 
Wr 2 in Parks, welder an ‚Inlerate une 
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Deutichland. 
+. — * Jaünchen, 19. Jull. Der Glatpalaſt iſt nun eröffe 


net; ieine Wunder überrajchen und blenden das Auge des Beſchauers, dem 
ein erden Beiuch kaum einen Totalũberblick ermögliche, deſſen Cindruck 


ſchner zu idileern jein möchte. Das Ange juchr beta erden Bejuche 
dergeblich einen Mubepunke: unmilllürlich wırd es von einem Segen» 
daad zum andern gezogen, eine Befichtigung der Deraiis ıjt eine In« 
mögtigkeit, und man fühlt fogleih, daß ein Üfter wienerholter Beſuch 
ber Aus ſtellung norhmendig iſt, um ſich ein auch tad Ginzelne umpaje 
iendes Vild vom Ganzen eutwerfen zu fönnen, Wir enthalten und des · 
balb für jege noch, immerhin nur fragmentarijche Berichte über bie 
Auöfleßung zu bringen, und behalten uns vor, unjern Lejerm zuerſt eis 
nen Gejommuüberblid über dad Ganze zu geben und dann e.uläflicer 
de eimeinen Gruppen der Auslelung zu deſprechen. 


+ München, 19. Juli. Won tem Toaſten, weiche am 15. d. bei 
dem Beiteimer duegtbracht wurben, des von &r. rc. ven fal. Staate⸗ 
minider des Handels und der öffentlichen Urberen Hru. v. d. Pforo- 
ten and Anlaß ter jeierligen Gröffuung der allgemein deutſchen Ins 
kuftrieAusflelung im den Mäumen ced Gaſthofd „zum baheriſchen Hoi 
!eranfalser wurde, tragen wir noch den bes !Bräjioenien der fyl. Aus- 
Relungsfommifion Hrn. Gıaarrachs v. Fiſcher nad. Derſelbe lau · 
"te: „Die Gentrattomite's und Bezirks Brüjungs-Kommiffionen, welcht 
ft fait in allen deuifhen Landen bilveren, um die von Bayern unter» 
samene allgemeine Austellung von Ürzeugniffen deutſcher Induftrie 
md Gemerbe zu unterägen, die Dantels« und Gewerbe - Rammern, 
an bie Gewerböwereine haben anregend, belehrend, leicend und prüs 
hat, mie durch eine sedmäßige Auswahl weſentlech dazu beigeiragen, 
Ya Austellung vorzubereiten, zu heben, zu fördern. Sie buben id 
un tat Unternehmen große Wersienüe erworben. Wir halten und ver» 
Mfihiet, dieie Auertennung bier Öffentlich auezuiprechen. Noch mehr 

"26 Die Inbaber intuflrieler Uniernehmungen und von Bewerben 
— tie Ausfleller felbft — welde durd ihre lebhafte Berheiligung, wie 
‘22% feiner Ausftellung ber Art auf tem Zeſtland Curopa's zu Theil 
ttenden, trop- der Müderinnerung mand' abſchredender Erjahrung und 
Ber btachtentwerthen Opfern, die Austellung in jo glänzender Bere 
"mung wöglich machten. Wir jhulden itnen balür Dant, Möchten 
He Brefien von der Adria bie zu den Belten verlünten! Wir dan« 
ihnen. ie, meine Herren, lade id ein, fi mir in tiejem fefllie 
m Moment anzuicliegen: Doc dieſen Allen, welde zur @rnöglihung 
Mar indener Inpufrie-Musflelung mirgewirfi — dreimal Hoch!“ 
a München, 19. Jull. Die heuie erichienene Nummer 56 bed 
— entkätt eime Befannımnidung rer koͤnigl. Baligeis 
"len Münden, die An+ und Mbfahre bei. nem Inbufirie» Ausilele 
— betreffend. rftere if eeilich durch die Urciöfraße, Ieg« 
fe aut tur Die Sophlenſtraßt und bie new angelegte in bie Karid- 
Die fübzenee Sırofe erlaubt, Berner iſt für jeves Bubewerf anderer 
5 Einfahrt im tie Sopblenfiraie von ver Eriıe des Karlepltatzes 
'engftene unterfagt.. Gleichyeitig bringt die genannte königl. Behörte 
Br iigen ter bevorflehenden FakobieDult einmeienden polizeilichen Ber 
Möfzen in Erinnerung, deren flrengſte Cinhaltung ven Beſuchern 
ft Dalı jur angelegemilichflen Vflicht geniacht wird, — Ilm eine lleber« 
Horlung ter Fremden von Geite der Hiefigen Flater- unb Droſchlen · 















en und Benehmen diefer Leute genau überwachen 

de Trial) Borlzets Direktion ale Werſonen, melde 

Oroſchlen bedienen, mens = —— 
6 jeden erdnuugäwidrige Auftreten von e 
ee jogleich Beinen König Bolijei« Divekılon. zur 


10% Berkeiahtung ons Busieeinnuen 2 


Donnerstag den 20. Juli 1854. 


‚Gang der Temperatur und des Luftdruded in 


kemperstur in Renumar'icen Auf ken ‚itpunft tebuptrier Ba-jDunftorud 1a Ba 
rin Prien, 


Mrurlarn Arber Mrt beſerat ; Fe Emsland am 
bei reden Oefdiftsicrem W. Themas, 18 et 21 
Caikarine Sirent, Strand in Landen. — Ürperi- 
tion tabirr in Münden: Pramrmaseriag Mrs, id, 
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werten Sartejreh erbrimm. 
München. Juli 1854. 
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Zieml. delter.! MWemöttt, | Biemtid Heiter 


*’ sbüuuchen, 19. Jul. In dem Augenblicke, mo die Cröffnung 
der etſſen allgememen deutſchen Inpufries Ausfelung Tauſende von 
nab uno jern nah Münden zieht, um da im Wlaspalsfte — ſelbſt ein 
Bunpermerf — die Schöpfungen deutſchen Kunffleiües und deuiſcher 
Wewerbihärigkeit, und in venjelben die Fortſchritie, die fie gemacht, zu 
ſchauen und zu bewundern, in biefem Augenblide ganz beſonders glau- 
den mir bie allgemeine Aufmerfjamfeit auf ein ſehr verdlenſtliches Une 
ternehmen eines unjerer Mitbürger lenken zu foßen, das ſicherlich für 
jeten, ver überhaupt nach Süoceutjlann zu reifen gedentt, eben jo 
inıereffans ale müglich if. Ia der Kunfte, Bapıer» und Schreibma« 
terialienehantlung des Hrn. E. 8. Zeller dahier iſt nemlich fo eben 
in vier jorgfältg umd mit größter Genauigkeit gearbeireren Kärtchen 
eine Darpekung ſämmtlicher Gijenbabnen Güppentjhlandd 
mir Angabe ver Stattonen ergienen. Die Karte enthält 
die fg. bayer. Kubmwigt- Shin: Nortbuhn, uns zwar in vier Abſchnitten, 
new 1) vie Sirede von Lindau bis VBuchloe, 2) jene von Buchloe 
bis Deitingen, 3) jene von Dettingen bis Bauberg, und 4) jene von 
Bamberg bis Hof und zus fähigen Grenze Die Karte Il. enchält 
tie £& bayer, Ladwigs⸗Wentbahn, die pfälziſche Aupmige » und Marimie 
liansoahn uns bie Taunuebahn, und zwar: in Abıheitung 1 die Strece 
von Bamberg über Würzburg bis Lohr; in Abtheilung 2 die Strede 
von Lohr über Aſchaffenbdurg und Brauffure nah Muinz und Wie ba- 
tee, dann die Bahnen von Branffurı nah Daruſtadt und von Mainz 
nad Oppenheim; in Abtheilung 3 die Horrjegung der zuletzt genann« 
ven Bohnſttteclke don Oppenheim Über Ludwigshafen bis Weiſſenburg; 
endlich ın Abtheilung 4 vie Babnflreden von Ludwigthafen nach Speber 
auf der einen, und von Ludwigebafen über Raifertlautern nach Berbad) 
und Saarbrüden auf der andern Seite, Die Karte Ill. euthält vie k. bayer. 
Salzburg Wündener und Wündiene Xugsburgellimere Bahn, die f. märttemb, 
Bahn, und zwar: in Abthellung 1 tie Strede von Salıburg über Mo» 
ſtuheint bis Holzkirchen; in Abtheileng 2 die Sirede von Holzkuchen 
über München und Augeburg bis Dinkelſcherben; in Abtheilung 3 die 
Strecke von Dinfeljgerben über Ulai bdis Plodingen, und in Abrehei- 
lung 4 tie Sırede von Um bis Fliedrichehafen. Die Karte IV. 
endlich euthält die könlgl. württemd. Bahnen, dann vie grofkerzogf. 
kefiiigen und großberzogl. badiſchen Bahnen, und zwar: in Abthig. 1 
die Bahuſtrecke von Plochingen über Sıutigart nad Bruchfal auf ber 
einen, und von Gtuttgart über Bietigheim mad Heilbronn auf der ante 
bein Seite; in Abth. 2 die großherzogl. badiſche Bahnfirede von Lahr 
über Freiburg nad Bajel; in Abih. 3 die Sırede von Karföruhe (mit 
ten Qbzweigungen nah Kehl und Straßburg und nad Baten) bis 
Lahr (Dinglingen); in Abth. 4 die Batnjireden von Darmftadı nach 
Heidelberg, von Heidelberg nah Mannbeim, und von Mannheim mad 
Karleruhe. Dieje vier Karten, die das ingenehme haben, daß jede für 
ſich ein Ganzes bilver und ſonach für ſich allein benügt werben- kann, 
während dieſe Benügung auf ber Meije dutch bad babliche, kleine, der 
Beitänpigteit und Deurlichleit in der Bezeſchnung der einzelnen Orte 
aber feinen Abbruch thutnde Format in hohem Grabe erleichtert if, 
umfafien ſonach fo ziemlich dag ganze jührenriche Eiſenbahnnetz. Eine 
jeher zeedmäßige Beigabe bilden die beigefügten Eleinen Plane ber bes 
Beutenderen Siädte und Dxie, nämlich von Lindau, Augeburg, Nürns 
berg, Bamberg, Hof, Würzburg, Ridaffenburg, Brankjurt, Luewigeha- 
fen, Münden umd Suurigart, Die Orisangaben find korrekt, die Schrift 
überall beuslih und Kar, Die vier Kaͤrichen befinden ſich im einem 
hub chen Grub, auf deſſen Vorberſelte eine Abbildung vom „Iuduftries 
Yusfiellungsgebäube in Münden“ gegeben if. Die Kärtchen find in 
boppeliem Aberuct erſchilenen, der eine auf englifhem Traſing + Glorh, 
ker andere anf, gutem Popier. Der Pıels für jenen ift auf 1 fl. 96 fr, 
där,diejen auf 1 fl. ſegeflellt. Dis Ganze empfiehh fi durch zwed · 
mäßige Auordnung, eleganıe Auaflattung und prafeifhe Brauchbarleit, 
bedarf daher feiner weiteren Eurpfeßlung ; diefe Tiege im ver geiungenen 








Ausführung ſelbſt, und wir find überzeugt, daß biefe Kärtchen Icbem, 
der fi Ihrer bedient, volkommen die Dienfte leiten werben, die er 
davon erwartet, 

Tandöhut, 18. Juli. Mit dem Heutigen Tage if die 4Otägige 
Medarbiregemgeit einmal zu Ende gegangen, nachdem ſich heuer die alte 
Bauernregel volfländig bewährt. Das jept eingetretene herrliche Wet» 
ter begünftigt die Cente nicht wenig. Der Kornſchnitt iſt bereitd im 
vollem Gange. Noch 14 Tage jo Wetter und ein Ernteſegen iſt ge» 
wonnen, wie ſelt Jahren Fein folder. (Landeb. 3.) 

Paffau, 16. Juli, Der Kommandant der fgl. Bendbarmerie, Oberft 
v. Sehrer, if heute zur Mufterung dahier angefommen. (Pafſ. 3.) 

D PBürnberg, 18. Juli. Vor erlihen Wochen brachte bie 
«Ag. Zig.” in einem Korreipondenzartitel bie Nachricht, daß in Nürn» 
berg ein Kunflliebbaber aus Dredven brei Driginal»Piguren-Sfizjen 
Michel Angelo's aus Terra totta: Tag, Abend und Nacht, zu deffen be» 
rübmten Grabbenfmal in der Kapelle der Moͤdicätt zu Blorenz um el» 
nen Spotipreiß arquirirt babe und es fehlten nicht weitere biejen Fund 
berausftreihende Worte mit Seitenhleben. Hier wie anderwärts gibt 
e8 Beute, die auf dem Trödelmarkte — der Nürnderger IR bekanntlich 
fehr reich beichidt — manderlei aufleien und anderen wieder aufjubän« 
gen verftehen. Dieje angeblihen Michel Angeloifigen waren früher, 
wie ber noch vorhandene Katalog auswelf, in dem berühmten v. Praun« 
ihen Kabinet dahler und gingen bei dem Derfaufe bedjelben erft in 
ben Bejig ber Brauenholz'ihen Kunſthandlung, fpäter in dem eines Pri« 
vatierd, Namens Heinlein über, der jein bedeutendes Vermögen mit An- 
bäufung verjhiebener Kunflgegenfände, meiſt ſeht untergeortneten Wer« 
thed, ruinirte. Bei ber nach deſſen Tode veranftalceren Auftion kamen 
oben ermäßnte Biguren für Bezahlung von 1 fl. 12 fr., fo verfihern 
Beute, die mit ber Sache vermöge ihrer Stellung vertraut find, in Bes 
fig eined Mannes, ber großen Gammlungdelfer, aber nicht die nörhige 
Beuribeilungdgabe befigt. Diefe Figuren brachte er num fürzlih an ben 
Mann, der für eine Arbeit des berühmten Stalieners hielt, was vor 
300 Jahren ein holändifcher Bildhauer, wie der obenermähnte Praun'- 
ide Katalog kund thut, im Yuftrag eines Hrn. v. Praun, ber ihn 
eigens mit nah Italien nahm, gefertigt Hat. Die Biquren von Terra 
cotta, non denen noch mehrere Pendents zu haben find, zeigen eine 
faubere und glatte Arbeit, wie fle eben der Holländer gerne produzirt, 
aber nicht dem genialen Sirich, jene Gorrekiheit ber Zeichnung, wie der 
ädte Künfller fie aud feinen Modellen aufdrückt, namentlich Michel 
Angelo. Bir glaubten uns weitläufiger über dieſen ſonſt fehr unter« 
geordneten Handel mit einem angeblihen Kunſſprodulte audlaffen zu 


möflen, theild um dem fl verbreitenden Gerüchte, alt ob man hier 
äcte und wahre Kunflgegenflände micht zu ehren verſtehe und daß 
Fremde erſt die verborgenen Schäge heben müßten, zu begegnen, theild 
um ben Ruf ehrenmweriger hier lebender, in ganz Guropa anerfannter 
Kunftverfländigen gegenüber den gemöhnlihen Kunftgriffen von jog. 
Antiquaren, bie oft fatt Brod einen Stein bieten, vor leder Antaftung 


In einem Berite Über die jüngfte 
Beffahrt nach Markıbrelt wird der Thärigfeit der Maintampficiifuhrt 


im Voraus zu wahren, 
$ Würzburg, 17. Juli. 


sübmend Erwähnung gethan, indem die Schiffe der Geſellſchaft von 
März bis Juni im der Richtung zwiſchen Köln und Würzburg 57,215 
Paffugiere und 112,591 tn. Güter mit einer @innabme von 121,969 fl. 
beförderten. — Mun bat daher die Frage aufgeworfen, ob ed nicht im 
Intereffe des bayer, Epebitiond» und Tranfit-Gandels fein möchte, bie 
Main» Dampfihiffiaßrıs » Altiengefelihaft dabier im Wege befonderer 
Vereinbarung zu vermögen, bag fie von dem Beitpunfte der Vollendung 
ber iienbahn bis Aſchaſſenburg, ihren Hauptdienſt auf den Transport 
von Gütern von und nah Köln und dem Mittelrbein hinwendet und 
diefelben an bem Gnbpunfte ber bayer. Ludwigs -Weſtbahn von ber Gr 
fenbabn»Berwaltung übernimmt, reſp. der lehtern zuführt und übergibt. 
Die Eiſenbahn nah Schweinfurt erfreut fih fortwährend eines ehr 
lebhaften Verkehrs und indbejondere find bie Eitzüge Aetd gut beſeht. 
Die Fahrt dorıbin hat aber auch befonders im der Gegenwart manches 
Angenebhme, weil fie 6i8 Weigoldgaufen durch Tauter fruchtbare, gegen» 
wärtig in üppigfter Gegentfülle prangende Felder zieht und von biejem 
Drte aus in der Ferne die Umgegend von Schweinfurt und ben gan« 
gen Steigerwald dem Blide vorführt. 

Wurzburg, 18. Juli. In Gerbrumm in unferer nächften Nübe 
wurde geftern mit dem Schneiden bes Kornes begonnen. “Drei bid vier 
Aehren an einem Halme gehören feinetwegs zur Seltenheit, Es wirb 
bereitö auf der ganzen Gifenbahnftrede zwiſchen Würzburg und Aſchaf - 
fenburg mit dem Legen der Schlenen begonnen, (W. U.) 


“ Kiffingen, 17. Jull. Die neue ſte Breindenfifte Nr. 53 zäßft. 


bis zum Geſtrigen 2172 Rurgäfte in 1356 Parteien auf. Unter ben 
new angelommenen Kurgäften befinden fi u. a, Ge. Exc. ber k. han 
noperanifche Staatdminifter Hr. v. Bergmann aus Hannover, ein Pr. 
Dinaffa aus Bernambueo im Brafllien, Die Paſſantenliſte euthält bis 
vorgefieen 5485 Nummern, 

ne 
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recht erhaltenen oder meu zu jchaffenden danbröwürbenträger; bie bei ben —J 
heren Ständen: berufen. geweſenen kirchtichen Würdenträger und VBorſt 
geiftticher Korporationen, ſowie jenc, welchen biefes Recht von Er. Majeflä 
etwa im der Folge verliehen wird; ſolche Mitglieder „des ml dem vorm 
Incolate leftät banılt 
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iR. So lange das Meſſer nicht an die Wurzel bes Uebels, an bie freie 
und unbeſchränkte Verehelichung und Anjägigmahung angelegt wird, je 
lange wird und muß dad Geſindel wie Unkraut machen, ba wir, in 
fremper Herren Länder ringeum eingefeilt, keinen Abfluß bafür haben, 
Es id gewiß ein großes Uebel und eine grofie Bünde, Leute ben hei« 
ligen Bund der Ghe und Familie ſchließen zu laflen, bie feinen Begriff 
davon haben, feinen haben können, da unjere Inflitutionen ihnen einen 
ſolchen beizubringen nichts meniger ald geeigenſchaftet find; Leute, bie 
nicht mwiffen, wovon fie ſelbſt nur den mächften Tag leben werden; bie 
dann ihre Kinder, je mehr je beffer, in den Bettel ſchicken und von 
bem Erbetielten zehren; die bei guter Belegenbeit oder auch ohne ſolche 
die Hand nach fremdem Gigenibume ausftreden, und, den Raubthieren 
gleich, auch ihre Jungen dazu abrichten. Oper fle ſuchen ihr Glück in 
der meiten Welt auf und laffen Weib und Kinder zurüd, die auf freiem 
Felde, im Walde, in Stälen, in Scheuern, im Gejängnife ihr Bort« 
kommen juhen mögen, Das find Thatſachen. Was if nun humaner, 
ſolches Uebel fortwuchern und immer weiter unb furchtbarer um fi 
greifen zu laſſen, oder es an ber Wurzel zu paden und feine Eniſteh - 
ung jo viel ald möglich zu verhindern? Die Gejepgebung muf bier 
helfend ins Mittel ıweren, fle muß zunchſt ſchon eine zmedmäßigere 
Behandlung bed Bettel- und Vagantenweſens bei und einführen und 
Indbeionbere arbelsicheue Müßigänger, die fein @hrgerühl haben, burd 
energiibe un» allein wirkjame Mittel zur Arbeit anipornen! 

Freie Städte. — Frankfurt, 17. Juli. Auch in unferer Ge- 
marfung hat feir einigen Xagen bie Kornernte begonnen. Wan 
verfibert, daf die Mehren ungemein reichhaltig feien, — Der Andrang 
von Neijenden an dem MaineMetar-Bahnbof, melde auf ber Moute 
über Stuttgart, Ulm 3. die Mündener-Ausfellung bejuden 
ag ae 8 groß. Wan gelangt von bier in einem Tag nad Mün» 

en, 3) 
reufen. — Berlin, 17, Iuli, Der Pilügel» Adjutant Er. 
Maj. ded Könige, Oberflieutenant Frht. v. Manteuffel, if geftern 
Abend von bier nah Wien abgereist,. Wie wir hören, wird derſelbe 
feine Nüdtehr über Münden bewirken, und murbmaßlih daſelbſt zur 
Bei der Anweſenheit Gr. Maf. des Königs eintreffen. (N. Br. 3.) 

Deifterreih. — Wien, 13. Jul. Der zum Gefandten Deſter - 
reichs in zer Schweiz beſtimmte bisherige Legationsſetretär in London, 
Breiberr v. Kübech, wird ſich in Kürze nach Bern begeben. Die Ab⸗ 
veije des f. preus. Staatsminifterd außer Dienk, Sert v. Alvensieben, 
die heute fattfinden follte, wurde um einige Tage verfhoben. Die Ar- 
beiten wegen Bortiegung der Telegrapbenlinie von Sermannftadı bis 
zur walachiſchen Grenze werben noch im Monate Huguft beginuen, Die 
Genehmigung Gr. Maj. bed Kaiſers ift bereits erfolg, Die Schnel« 
üge auf ber Gemmeringer-Bifenbahnflrede werden am 1. Auguſt ihre 
Ein beginnen. Der Schnellzug verläfe um 7 Uhr 10 Minuten 
Früh die Refidenz, und die Reiienden treffen am darauf folgenden Wor- 
gen um 8 br Brüb, fonach in 24 Stunden in Trieſt ein. (6. 3. 6.) 

0.C. Wien, 16, Juli, Mit allerh, Sandſchreiben vom 31. Dezember 
1351 wurben die Grundfäge der organtid,en Geſetzgebung des Meiches In 
den volchtigiten und bringenbften Richtungen fefgeftelt, und unter Einem ber 
allerh. Wide ausgefprodyen, daß fofort zu den Arbeiten ber Nusführung ges 
fepritten werde, Der allerh. Wide Hat feine getreue Vollzlehung erhalten, 
Es iſt felther ohne Unterbrechung, jedoch mit jener Bedachtnahme und Line 
ficht, welcht eln fo großartiges und folgenreiches Werk erfordert, daran ge= 
arbeitet worden, und bereit# if der adminiſtrativ⸗ gerichtliche Organiämus 
theils ſchon vollendet, thells der Vollendung nahe. Ihm wird bie Megelung 
des Gewelndeweſens ſich rganifch anfchllegen. Det Artlkel 35 der In Rede 
ſtehenden organljchen Grundfäge wurde verfügt: „daß berathende Auaſchüſſe 


aus dem beſidenden Erbadel, dem großen und Keinen Grunbbefige und der 
Intuftrie mit genauer Bezeichnung der Objekte und des Umfanges ihrer Wirte 
famteit den Statthaltereien am die Selte geftellt 
allgemeinen Beflimmung ergab ſich die allfeitig befriebigende Gewähr, daß 
allen Im Staate hervorragenden Int 
Strebfamfeit beachtungsmertien Kräfte die umfaffendfte Berüdfichtigung und 
dle zureichenten Mittel zur freien Entfaltung ihrer mwohlverflandenen und 
wahrhaft berechiigten Bebürfniffe gefichert bleiben. 
Täßlger Duelle vernehmen, iſt im Volziehung des Artikels 35 ber organl 
ſchen Grundfäge die Auffellung von Lanbeövertretungen in jedem Rronlande 


werben. Schon aus biejer 
ereffen und durch Ihre gemelnnügige 


Wie wir mun aus ber 


beichloffen und find dießfalls leitende Grundzüge allerb. erfloffen, welche als 
Grundlage ber für die einzelnen Kronländer. feftzuflellenden Landeöftatute zu 


dlenen haben und die wir biemit ihrem wefentlichen Inhalte nach folgen Tafe 


fen. Die Yandeövertretungen werben ihre Wirkfamlelt in der allgemeinen 


Landesverfammlung und inbenktandesausihäijen äußern. I. Yon 


ber allgemeinen Lanbesverfammlung.. Als Mitzliever ber algeımele 
nen Sanbeöverjauumlung werben berufen werben: bie von Se. Majeität 













1859 


Landetverſamnſlung zu gewähren fihben; enblich die Mitglieder ber Lantede 
Ausigüfe Die algemelne Yantesverfammlung fann nur von Er. Diajeflät 
tem Kalfer aus bejonderen Celegeuhelten und Veranlaffungen einberufen mer» 
km und hat auf die Berathung der Angelt euhe iten des Landes, wozu aus · 
ſalleßend bie Eindesausihuffe berufen find, keinen Einflug zu nehmen. Bei 
vr Claterufung der allgemeinen Lanbesverfammlung werden die zur Erſchel- 
nung berechtigten Mitglieder im Allerhöchſten Auftrage durch eigene Schrel- 
sem des Landeechefs berufen werden. Die dem vormals ſtändiſchen Adel in 
ten eingelnen Vändern bewilligten Autzelchnungen ber Uniformen und Watris 
Alchen werden demjelben zugeflinden, Ueber die Vedlngungen, unter tele 
en von dleſen Auezeichnunzen Gebrauch gemischt werden darf, find mit 
Hudfidt auf did früher beſtandenen Vorfchriften in jetem Lande ange» 
mefene bejoudere Anotdaungen vorbehalten. IL. Von ben Landedand 
isüffen Im Alfgemelnen. Bei der Aufammenfegung der übrigens‘ 
neben ber Bandesverfammlung in voller Selbjiläubljtele beſtehenden Kane 
tedaueftüife It der Gruudſatz ſeſtzuhalten, daß darin aud den Wiite 
glietern ver allgenieinen Landedverſanmlung kirchliche Würdenträget und 
Worfänte geiflliher Korporatioiea, bie dem Erbadel amgehörigen gro« 
fen Geunsbefiger, Tanbtagsberechtijte Städte und Märfte und Univerfitätd- 
Korperatiomen, ferner ker fonflige große Grundbeilg und die Laudge - 
melnden in anzemeffenem Werbältwiffe auıgenommen und im blefelben berufen 
werden. Ju den Yanbedangelegenbeiten, auf welde ſich tie Gluflußnahme 
der Landetausſchufſe uu Allgemeinen zu Erzieben bat, gehören: Tie Waje 
tegela und Unternehmungen zur Hebung der Urproduftion, der Juduſtrie 
und det Leriehrs und zur Belebung des Mealkrevied Im Lande, dann Ge— 
genftäe, melde ſich auf bie Theilbarkeit des Wrund und MBorend und auf 
den Keubbefig überhaupt beziehen; die Cintichtungen uad Auſtalten aus Yan« 
teönitteln, welche die Beförderung der Nünfte und Wlfenfdaiten zum Zwecke 
haben; tie Armenverforgung und die Sanltätöpfleze im Kunde innerhalb der 
dafür feftzufegenben Grenzen; die wohlthätigen und die gemeinnupigen Une 
halten, Sriftungen und Bonbe, welche aus Landesmitteln botirt und der Ob» 
farge 38 Auoſchuſſes beſonders zugewleſen werben; die Sicherfiellung bed 
linterhalted ber Volköjchullehrer; Anträge und Gutachten zur Regelung der 
Kraburreng für Yfarrficchen» und Schulbaullchkelten; dle dem Lande oblie - 
grzden Leitungen für bie Vorſpann, Verpflegung und MBequartierung des 
Srereb und der milltärlichen Wachkörper; die aus Kanteswitteln unternome 
menen Strafen» und Wajjerbauten und fonftigen Bauführungen für Yanded» 
zwede oder Lantesanjlalten; das Vermögen bed Kreblid- und Schuldenwe · 
vend, dann hie Ginnahmen und Ausgaben des Yandes überhaupt; endlich alle 
Vonfligen, die Wohl ahrt oder bie Verürfnifle deg Landes betreffenden Gegen⸗ 
Mände, bezüglich derer, nad beſonderen Anorknungen, bie Mitwirkung des 
Ausfigufes zu erfolgen hat. Die Bedingungen zum Gintritte in die Aue- 
Itäje werten in ven Landeäflatuten fefigejegt wer en. Die Vertreter des 
Grbabeld, ded großen Grunkbefiges, ad der Stadt- und Landgemeinden 
wäfen jedenjald im Lande ein unbewegliches Elgenthum befigen, deſſen Größe 
un Seſchaffenhelt jür jedes Land entipredend feftgejegt werden nird. Die 
zum Wirtungötreife der Ausicüffe gehörigen Angelegenheiten werben theils 
iu dem großen Panbresausjchuffe, theilld In dem engeren Audſchuſſe beforgt. 
De Namen dleſet Körperſchaften find für jees Land befonders zu bes 
Famen, (Die „Drfer. Rorrefp.* veripricht Fortfegung diefer Nitihellungen.) 
du Winz Hat der kaiſ. Math und pronif. emeindevorſt and Hr. Joſtph 
Dierzer von Traunthal einen Aufruf an die Bewohner der Stadt zur 
Item Bergeiligung am dem großen Natlonılanlehen erlajfen. 
Inngöruch, 17. Iull. Weilern Vormittage 9 Uhr find Ce, kalſerl. 
dot. dr Eriberzeg Iohann mit höchſtdeſſen Bamille von hier nath Gaſtein 
nd, (fi. 8 


„ Frieft, 15. Jull. Se. Ere. ber Hr. Beltgengmeifter Graf v. Winpfs 
fr, Orts und Miitärgouverneur von Trleſt, Staithalter Im Küftenlante, 
are Bemohner der Siadt Irieft und ihres Gebietes, ſowle an bie 
ner der gefürfteten Grafichaften Görz umd Graditsa ud der Darfe 
agent Nttlen unterm 1%. Juli Aufrufe erlaſſen, worin er dleſelben, nach 
caadeiſeung der Iweckt und Modalitäten des großen Natlonalanlehend 
En Eklıderumg der dadurch gebotenen Vortheile zur elfrigiten Thellnahme 


“foren, (Arleft, Big.) 
Ztalien. u 
F bulelitrleſe aus Turin haben kaum Raum, un die Vetzeichniſſe der 
rt terlommenden Bankrotte aufzunehmen, Im Turchſchniute werden bei dem 
te täglich 6 Bankrotte angemelvet. Vom 6. Jumt bis 6. Jull 
find vide wekzer ald 85 Fallimente vorgefommen. Zum Fall gefommene 
ha Eid nicht unbebeutent. Die aröte Veflürzung herrſcht darüber un 
km Gantelöftane. (St. f. W.) 
Schweiz. 

St. Sallen, 17. Iuil, Die Babsltarlond« und Handelegeſchãfte gera- 
je lamer mehr Ind Stocken. Die Fabrikanten entlaffen einen Theil Ihrer 
rdeher, oter kaffen fie wenlgſtens abmechslungsweife jeieru, meil fie ihnen 
zahl mehr anhaltend Arbeit geben koͤnnen. Dieſer Zuflaub iR um fo drücken⸗ 

da ſelbff ein umunterbrosjener guter Verdienſt faum ausreidht, die theu⸗ 
"rn Lebenäwittel anzujchufien. (Sm. Meık.) 
Frankreich. 
. *Paris, 17. Zull. Gin Delret im ‚Mentitur“ weist tem Mir 
niher dh Yancın für das lauſtude Jahr einen neuen außerarbentlichen 
Rrehit yon 300,000 Fre. zur Unterkügung der Wohlih tigfeitsanfale 
N an, nachdem ber ortemiliche Im Butger von 1554 autgeworfene 
Kredit son 600,000 Fred. und ein am 16. Ianuır befrerinter- auper- 
rdentliher von 2 Milionen jo ziemlich erjhöpft And. — Den „Gon- 


‚generation, Konad mir fireben, feflfegen. 


Altutionnel* zufolge iſt tie Abteiſe bed Kaiferd und ber Roljerin nad 
Biarrig auf ven 19. feilgeiegt. Schon find auf tem ganzen Weg die 
nöihigen Befehle eriheilt. Die Pierde und Eauipagen mäflen im Augen- 
blick ſchon zu Bayonne und alle Dienfte organifiri fein. Die Nüdtebr 
des Kalſers foll auf tem 15. Auguf anberaumt fein, mo mahridein lid 
ſchon die Faljerliche Garde gemuftert werten kann. — Beim Beſuch 
bed Kaiferd auf dem engliſchen Geſchwader zu Calais ereignete fi ein 
fleiner Unfal, zer aber durchaus feine ernften Bolgen nach fi zog. 
Der Kaifer war, was bei ben hochgehenden Wellen ziemlich ſchwet war, 
gerade im richtigen Moment von jeinem Boot auf-die Treppe bed eng« 
lichen Momiraljgiffed gefprungen, aber dem Kriegeminifier Narſchall 
Walllaut gelang diet nicht jo gut und er Mel bid zur Mitte jeines 
Körpers ins Waffer, aus welchet gefährlichen Lage er jeroch ſofort het ⸗ 
ausgezogen wurde. — Beim Abmarſch der Truppen ber Offer» Armee 
nad ten Schiffen entblößien id im umflehenden Publifum, durch das 
fie munteren Schtlites hindurchjogen, ale Köpie. Bel ber Ueberfahrt 
nach dem engliiden Geſchwader wehte am Hinitriheil jedes Schiffs die 
Negimientöfahne und die Wilitärmufit ſplelte luſtige Welfen. Vom Ber- 
det aus wurden noch die letzten Hurrahs und Ubicietögräfe mir dem 
Zutückblelbenden gewechſelt und dann bie breiten Wände der ungebeus 
sen Krlegeſchiffe erfliegen. — Man ſchreibt aus Toulon, daß bie jun« 
gen Rekruten mit großer Gile einererzirt und fofort zu ihren Truppen« 
körpern abgeſchickt werden, ſobald Ae nur bie Baraillone-Munoeuver er« 
lernt haben. Alle Dampfs Irontporticiffe, die Autbeſſerungen nörbig 
baben, beichleunigen dielelben auf Yeuferite, da mit naͤchſten eine neue 
Aruppenfentung erwarte if. — Die großen Hüttenmerfe vom Greujot 
in Burgund fleben in großer Thärigfeit und liefern im Augenblick jebe 
Woche eine Maſchine, was jle, wie man fügt, bald jogar täglich thun 
werten, Gegenwärtig fertigen fle die ſämmtlichen Majhinen für zwei 
neue Fregatten an, — Zu Braune if ein Komplott von lauter Gym⸗ 
naflöften enitedt und neun berfelben, lauter junge leute von 17 bi6 28 
Jahren, find verhaſtet worden. — Aus einem offizielen Dokument geht 
berwor, daß die Cholera im Obtren Marne-Depariement fih innerhalb 
jwei Monaten über 99 Dörfer verbreitet bat und tergeflalt graſſirt, daß 
die Etaatd- und Rirchen« Behörden fi zu außtrordentlicht n Unterflüp« 
ungen dur Geld, zur Übjentung von 16 Yerzien aus Paris und zur 
Beflelung von barmberzigen Schmejlern und fogar Hebammen zur Krane 
fenpflege veranlaßt geieben haben. — Der „Eonfitutionnei” fündigt 
an, daß er Lamartine'd Geſchichte des Ditomaniihen Reichs in 6 Bäns 
ben, die er feinen Abonnenten ald Prämie offerirt, um 120,000 Eres, 


kaͤuflich am ſich gebracht bat. 


Dom franzöfifchen Oberrhein, 11. Juli. Die Eiſenbahnbauten 
nach ter baheriſchen Wrenze ſchretten überall voran. Man hoffe Ende 
ded Monats September die Abſteclung nad Hagtnau im Betrieb 
jegen zu Können. Auch die Linie von Thionville nad Dep wird jehr 
bald eröfinet. Das Projekt einer Bahn von Lille zum Anſchluſſe an 
bie pfälzihen Edienenmege fümmt ebenfals zur Ausführung. Das 
einiräglichne Aliment erkäit dadurch tie Beiffenburg-Neuüärıer Bahn, 
fo wie denn überhaupt biejer Strecke Lie glänzende Zukunft bevorfleht. 
Selt einigen Tagen ift von einem grohartigen Buflonsplane die Rede, 
dem zufolge bie Berbintungen in Mbeirbapern im der Bolge ald en 
zufammenbängenbed linternehmen erjdeinen werden. — Mit Deuiſch- 
land find mieter Unterbamdlungen für Herabfegung des Briefportos 


eingelkitet. (Br. 3.) 
Spanien. 


Ein Brief aus Mabrib vom 12. ds. gibt werfwürkige und zu⸗ 
vwerläfjige Nachrichten über Srärle und Treiben ber Imjurgenten. Yhre 
Armee zähle zufolge der Megierung jelbit zugefommenen Dokumenten 
eiwas über 5000 Mann, woron 2U00 beristene Relterei, beinabe 3000 
Diann Infanterie, Kavalerifen ohne Pierce (chica 600) und Wivil 
Perjonen (eitea 500), enzlih 42 Ranoniere mit vier Heinen Gejhügen, 
die fie aud Ürunjurz mitgenommen habtn, Die eigentliche Infenterie 
ift 1500 Dann Hark und befieht aus 1400 Mann vom Regiment Vrin⸗ 
eipe mit anberen jpÄter übergegungenen und barin einverleibten Deta» 
hemente und 400 in der Inſtiuknon begriffenen Recruten. Gin inıe- 
refjanted Wrendüd if das von Manzanares, 7. Juli detirte, „Außer 
ort entliche Bulerin ter fonfisutionellen Armee*, werin O'Donnel ein, 
obnoht noch zemlih unbefimmt gebalienet, Programm tes begoxnenen 
Unternehuiend von höchnt liberaler Barbe veröffentlichte. Es beißt darin 
u. A.: „Wer wünſchen die Erbaltung des Thrond, ader ohne die Ga« 
marılla, die ibn eniehrt. Wir wünjgen die frenge Befolgung der 
Grundgejege und ibte Weivollffonummung, namentlich in Betreff der 
Wahlen umd ber Preſſe. Wir münjden vie Verminderung der Gieuere 
laſſen mirzelft firenger Sparſamleit. Wir wünſchen Alter und Vers 
dient in ten Givil» und Militär⸗Aemtern reipehiit. Mir wünjden. 
die Befreiung ter Erätie vom Gentralifarioneipflem, bas auf ibnen 
lafet, und ihre Autflesıung mit ber für bie Wahrung ihrer beſonderen 
Inrereffen nörhigen Unabbängigkeit Und als eine Bürgichaft für Altes 
tiefes münden und nollen nir bie Einrichtung der Narionalmilig auf 
jeten Giuntlagen, Solches ſind unjere Abſichten, bie wir irelmurbig 
aut druicken, ohne Me tedfalb ber Nation aufnöthigen zu wollen, Die 
Juntas und Negierungen, bie in den freien Brovinzen erridtet werten 
jolen, He Beneral-Gorted, Lie binnen Kurzem zufammenıreien werden, 
tie Ratſon ſelbſt in der That wird die Grundlagen der Liberalen Die- 
Wir unjererjeits witmen 
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unfere Schwerter dem Nationalmilen und wir werben fle nidt cher 
mieber einfteden, ald Bid er erfült ik. Hauptquartier zu Manzanares, 
am 7. Yuli 1954. Der Generalifimus der konſtituilonellen Armee: 
Leopold D’Donnel, Graf von Lucena.“ Wie Sie jeben, jo it dies 
Brogramım fehr elaiſch: mamentlih mache ih Sie darauf aufmerkjam, 
daß 28 zwar die Erhaltung des Thrond, nicht aber die der Dynadie 
ausipriht. Die Königin Chrifline, gegen vie ein großer Theil der 
Animofltät in Spanien gerichtet iA, wird nad Branfreich gehen. Auch 
die Königin Ijabede Hat ſchon die Abſicht geäußert, bie KHauptſtadt mit 
La Granſa zu vertauſchen weil „ihre Tochter zu ſeht von der Hitze 
leide.“ Die beiten Minifer Molino und Calderon de la Barca (wenn 
ich nicht irre, von der Marine und von den auswärtigen Angelegen« 
heiten) haben ſchon ihre Gntlafjung nehmen wollen, worauf aber Sar- 
torius fle mit der Bemerfung: „vah man dies als Beigheit auslegen 
mäürde*, zum Bleiben veranlafte, (St.Anz, f. ©.) 
"Außer einigen unbebeutenben Autlaſſungen über ben Marſch ter Auf 
fändifhen und ihre geringe Ausficht auf Erfoig gleet der „Moniteur* vom 
17. do. ber dleſelben ber officiellen „Gaceta* und dem „Heralbo* zufchreikt, 
heute Nichts Neues, Die heute angefonmenen Madrider Zeltungen und offl- 
elöfen Rorrefponbenzen find fehr inhaltsleer. Die „Gapanı“ vom 13, ſchreibt 
den Aufftaͤndlſchen den Plan zu, fit in zwei Gorps zu thellen, wovon dad 
| eine unter Serrano In dle Provinz Jaen, moher er gebärtig It und wo er 
| Epmpathlen zu finden erwartet, dad andere In ber Mdhtung von Corbova 
vorbringen fol. Die „Espans” erflärt, daß die Kavallerie noch Immer der 
ſchwachſte Thell der MegierungseArmee it, wid daß deßhalb die vom Gene 
tal Xurom verlangten Göksdronen in aller Elle mit ber Aranfuezer Eiſenbahn 
| dem Kriegöminifter nachgefchlft worden find, beifen Streitmadht an Relterel 
| fi damit auf 1200 Pferde belaufen wird, Die Aufländiichen haben noch 
nicht Miene gemacht, fih au; eine offene Schlacht einlaffen zu wollen, augene 
ſcheinllch in der Abficht, ſich zu organijiren und mit gleichartigen Elementen 
au vereinigen, Die officidje Kotreſpondeng vom 13. glaubte den General 
O Donnel an dleſem Tage zu Baslen, „von den Truppen ber Königin hart 
gedrängt,“ Das „Journal bed Debatd*, ſpricht von in Madrid cireulirenden 
„Berfionen*, die mit denen der offlylöfen Berichte in Widerſpruch fliehen, es 
erinnert an bie Llebbaberek der Spanier für das unabhängige Guerillads 
Xeben, mobel bie Schmuggler, die Abenteurer, die von ber Jufitz veriolgten 
Verbrecher ih um den erften beiten Kern fchaaren und dann and Brands» 
ſchaden der Dörfer und mo möglich ſelbſt der Städte geben, u. ſ. w. Ende 
lich drüdt das „Journal des Debatd“ die in der Hauptſtadt felbft verbreite» 
| ten -Proflamattonen und Bülletins der Aufftändifchen ab. Proklama · 
tion an die Einwohner lautet: „Madrider! Es gibt weder Progrefliften 
noch Moberados mehr, wir find alle Spauler und bie Nachfolger der Männer 
vom 7. Yuli 1822. Rüdkehr zur Verfaffung von 1837, Aufrechthaltung 
der Konlgin Iſabella II., beftändige Verbannung der Königin Mutter, Abe 
fegung eined bespotiihen Miniderlums, Zurüdnahme der Zmangdanleihe, 
bie biefed Kabinet bekretirt hat, wem feinen unerfättlichen Ehrgelz zu befrle- 
digen, Wiederherſtellung des Briebens Im unferem Lande, die iſt das Ziel, 
bad wir um jeden Preis anftveben, wie wir es auch auf dem Felde ber Ehre 
ben Berräthern zeigen werden, bie wir für ihre blinde und verbrecherlſche 
Tollheit ſtrafen werden. Aranjucz den 1. Jull 1854, Domingo Dulce, 
Leopold D'Donnel, Ros de Dlano.* 


Großbritannien. 

Die Bank von England bat dem Unterhaufe (In Folge einer Mor 

tion Hume’s) eine Relhe von Ausweiſen vorgelegt, bie eine theilweiſe Leber» 

ficht Ihrer Dianipulationen, namentlich ihres CEskompetegefhäfts, Ilefern und 

ben Zeitraum von 1848 bid jegt umfafen. Da es von allgemeinem Inte» 

| veffe feln muß, einen BE in die Gejchäftöttätigfeit dleſes größten aller 

Geld-Inftitute der Welt zu thun, fo geben mir in Bolgendem jene Theile 

bes Audwelfes, die fich auf die Anzahl der dißfontirten Wechſel, ber zeit 

welligen Darlehen, die Iinsjuß-Schwankungen und die Gefchäfte in edlen 

Metallen beleben, Da finden wir vor Allem, daf bie Bank im Jahr 1853 

Wechſel tu Betrage von 25,182,547 Pd. St. Möfontirt bat; um 1,600,000 

Pd. St. mehr als In den beiden unmittelbar vorhergehenden Jahren und um 

volle 10,000,000 Pd. Et. mehr ald Im Jahr 1851. In den Jahren 1845, 

1849 und 1550 belief fi die Gefammtjumme Ihrer blöfontirten Wechſel auf 

nur 20,755,853 Pf. St. Das find jedenfalls bemerkenswerthe Thatfadhen, 

und zu ihrer beſſern Würdigung flellen wir in folgender Tabelle die Sum ⸗ 

men Ihrer dlokontirten Wechſei In den aufeinander folgenden Jahren zus 
amımen ! 


1843 8,513,026 Pd, Et. 1852... 8,249,750 Pf. St. 

1849 4,519,548 „ „ 1858... 25,182,547 

1350 7,723,479 5 Monate 9.568.745 

1851 15,295,395 „ „von 18541 ee 
Daraus erzibe ſich, daß die Bank km Jahre 1853 5%, mal mehr als in 
1849, über Imal mehr ala im 1550 und um ebenſo viel mehr als In 1848 
biöfontirt hat. Aus den eriten 5 Monaten dieſes Jahres au fchlieden, würde 
ihr Die lonto · Geſchaft im Jahre 1854, voransgefept, daß es flätig Bleibt, 
ebenfalls nicht unıer 23,000,000 Bd. St. andmaden. Die größte Summe, 
bie je In einem Monat von ber Bank bisfontirt w.rden it, gebört in ben 
Monat September 1853 und betrug 3,675,857 Pfe. Steig; die Meinfte 
278,023 Bo. St., fänt auf Auguſt 1849, Nicht minder interejfant ald der 
Ausweis dleſes Loloffälen Bankzeiyäfts find Me großen Varlatlonen dei Zind« 
fußed gewefen. Ir Jahre 1852 mar der Bindfug der Bank durchſchnuttich 
am er ge 8 mwurben damals 2,041,024 Pd, St. mir 2", pt, und 
5,315,983 Pd, St. mit 3 p@r, diäfontirt, Im Sabre 1854 fhmwanfie der 












































Bankzindfug zwiigen 3 und 3'/, yEt.; km Jahre 1850 gwlſchen * und 
5 pr; 1553 desglelchen; 1848 zwiſchen 3 und 6 pUui.; 1653 flieg er 
raſch von 2 auf 5 pGt,, und im gegenwärtigen Jahre wurde mid;t mehr uns 
ter 5 pt. dietontlet, bis der Zinefuß Die jepige Höhe von 5'/, pt, erreicht 
hat. Aus otiger Tabelle fieht man übrigens, daß die Bank Im dem erfien 
5 Momaten diefed Jahres bereits größere Diekonto-Wefhäfte gemacht ald In 
jedem der Jahre 1848, 1849, 1650 und 1552, tropdem Ihr Zinsfuß gegen 
damals um 2 bis 3 plt. höher ſteht. Dad Distonto-Wefchäft ker Bank von 
England if aber nad Newmard's Ungaden, die wiel zu kleln berechnet find, 
nur der neunte Thell des Diskontorbejdrifts aller Konboner Banlen und ber | 
21. Theil aller Landesbanken, Nimmt man nun am, daß die übrigen Die 
fonteurd ihr Gefchäft in bemjelben Verhättaig wle ble Bank v. &. vermehrt, |® 
b. 6. verdreifacht haben; nimmt man überdieg mit dem genannten Autor an, F' 
daß im Durchſchultt für 100 Millionen Pie. St. Wechfel diäfontirt werben J 
EGlel zu gering veranſchlagt), jo betrüge die Summe diöfontirter Wechſel Im 

Jahre 1853 300,000,000 Pfe. St. Diefe Berechnung iſt nur eine annä« 
hernde und macht auf Benauigfelt feinen Unfpruch, wie ſich überhaupt aus dem Ge · 

fhäft ber Banl v. E. fein vichtiger Schluß auf die Geichäfte der Private | 
und Gefeljhaftöbanten ziehen lägt, Imfoferne erflere mar zu ihrem firirten : 
Ztnsfuß disfontirt, mad bei Iepteren micht der Ball IR. Andererfeits Haben | 
ſich die Nefjourcen der Übrigen Banken jehmerlich fo vermehrt, wie bie der . 
Bank v. G., und jomit türfte im genannten Jahre die Summe des Dit- 
tontogefchäftes eher 250,000,000 als 300,000,000 Pd. Et. betragen Gr | 
ben, Am Höditen ſtand der Bantzindfug im Juli 1848 und Mat 1654 | 
(6 pEt.); am Niebrigften vom März 1852 bis Januar 1853 (2 pCt.) Was 

bie Geſchaͤfte der Dank mit Gold und Süber betrifft, iſt es bemerfenswerth, 

baf in den 77 Momaten, weldye der vorliegende Auswels umfaßt, mar vier 
Poften von Stiberankäufen und breizehm von Süberverfäufen aufgeführt find; 
dagegen war nicht einziger Monat vergangen, am dem nicht Geld gekauft und 
verkauft morden wäre, Die größte Eumme, 1,994,015 Pd. St, wurde im 

Juli 1852, bie Beinfte, 19,411 Pe. St, im März 1854 angefauft. Die 
Brjdäfte In edlen Metalen varlirten im Durchſchnlit von 800 Pf. St. bis 
2,000,000 Pfr, St. per Monat. (E. €.) ' 

Der „Drinoco* it mit 30 Offizieren, 1000 Mann Schühen, einer 
Abtkeilung des 68. Linien-Infanerieregiments und einer Milion Pa- 
tronen an Bord nad Konftantinopel abgegangen, wo weitere Befehle 
feiner barren. Der Dampfer „Bladiator“, von 6 Kanonen. ift mit De« 
peſchen an Sir Eharles Napier mad der Dfiee ausgelaufen. 

P,C. Laut Nachrichten, bie und aus Gibraltar zugefommen, treibt bie 
Piraterie im den dortigen Gewäſſern ihr Unweſen ftärfer als feit Tan» 
ger Zeit, Auf die Nachricht, daß wieder einige Schiffe an der Rifftüfe 
genommen wären, ging dad am 25. v. M. bei Gibraltar flationirte 
engliihe Kriegödampfihiff „Promerheus* mac jener Begend ab, um bie 
Näuber zu züchtigen. Der Kommandeur beffelben war auch fo glädita, 
ion am 25. bie engliſche Handeldbrigg „Eutbert Doung* in ben Ga« 
fen zurüdzuführen, und ging barauf abermals in See. Auch das fpa= 
niide Gouvernement fol jegt bamit umgeben, feinerfeits eine Flottille, 
aus 4 Dampfjhiffen,, einer Korveite und 14 Heineren Fahrzeugen bes 
ftehend, nad der bedrohten Gegend zu entienden. 

und Po 
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P.C. Rach Prtivatberichten aus St. Petersburg vom 10, Jull 
hatte die Cholera daſelbſt joeben ein für den Eaijerliden Hof fehr ber 
trübenbed Opfer geforbert. Der Ober» Geremonienmeifter Graf Woron« 
zoff · Daſchkoff, ehemals Befandter in Stuttgart, Xurin und Münden, 
war in ber Nacht vom 8, zum 9. in Peterhof den Folgen biefer Krank⸗ 
heit erlegen. Der Graf war bereits am 4. Juli leidend, hatte ſich aber 
dennoch, gegen den Math feiner Merzte, am 5. zur Beier bed Geburts 
tages bed Kaijerd nach Peterhof begeben. Dort wurde er von einem 
Gholera- Anfall betroffen und machte ben unglüdlichen Verſuch, die Kraufs 
beit durch flarfe Quantitäten ‚Selterfermafier uub Limonade, gazeuse zu 
beſchwichtigen. Die eigentlihe Cholera murde zwar überwunden, aber 
es trat darauf, am 7. Abends, eine gänzlihe Erſchlaffung aller Organe 
ein, die alle Ausfiht auf MWiederherlelung vernichteie. Der Berflor- 
bene hatte erſt jein 61. Lebensjahr überichritten. Er hinterläßt eine 
Birtme (geborne Natiſchtin), melde gegenwärtig In Neapel verweilt, 
einen nod jungen Sohn und eine Tochter, die an ben Fürſten Theo⸗ 
—* — Sohn des Feldmarſchalle, verheirathet it und in War« 

au lebt. 

P.C, Der Bire»-Statihalter des Königreichs Polen, General Rüdl⸗ 
ger, war, nach Berichten aus MWarfchau vom 15. d., von Briedc-dis 
temefi wierer dorthin zurädgefehre. Die Gemahlin des Fürften Theo N 
dor Pasfewirih, Tochter bes Grafen Woronzoff · Daſchkoff, war nad St. x 
Perersurg abgereiſt. (Bergl. oben die Rachricht von dort.) 

Drientalifche Angelegenheiten, 
Nördlichet Kriegsihauplap. 

** Daß vereinigte Oſtſeegeſchwader in felner jegigen Zufanmenfegung 
fol im Stande fein, Innerhalb fechs Stunden, während deren bie Kanonlert 
mit größter Bequemiichkelt die Bedienung der Gefüge ununterbrochen were 
ſehen können, die ungeheure Menge von 3 Milionen Kugeln auf Kronfabt 
regnen zu laffen. Denn jedes Geſchütz kann 4 Mal ia der Minute 8 
wobei die Nep-Anjlalten es vor Erbigung ſichern, und dag auf elnmal 
nur bie eine Seite, d. h. die Hälfte der gefammten Urtlderte eines Schlfe® 
ſchlehen Fan, iſt in der Verehrung vollkommen beridtflchtige, =; we 

“  BGüpliger Kriegsfhauplag. ar, 
PC. Die und zugegangenen Deridte vom Kriegefchaupfage an 
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Toten zu wlderſprechend, ald baß fie eim Bares Wild über bie Stellung 
der flreitenden ‚Deere geben könnten. Mac ben einen wäre das ganze linfe 
Donauufer von Kalafat blo Diteniya berelis am 9. im Befig der Türken 
gewefen, während nach anderen Angaben die Türken Glurgewo am 10. wie 
ker geräumt, dagegen bie vorliegenden Donaulnfeln ſtatk befegt und befeſtlgt 
hätten. Sicher jchelnt zu fein, daß gleichzeitig mit dem Uebergange der od⸗ 
manlihen Truppen bei Glurgewo auch Uebergangäverfuche bei Turnul, an 
vr Dede-Mündung, bei Olteniga und Kalaraſch fattgefunten haben. Dems 
ah würde der Beflg von Bulareft das nächte Ziel Omer VPaſchat fein, 
tefen Räumung jevoch vom Fürſten Gortſchakoff, welchet ca. 30,000 Diann 
am Argis fonzentrirt hat, nicht ohne harte Kämpfe zu erwarten fleht. In 
ver Umgegend won Nufchtfchuf ürften jegt bereits ca. 20,000 Mann der Hülfsarmee 
ürten. Der Geſundhelto zuſtand der Bevölkerung In ver Watachel war, nach den 
und zugelonmenen Nachrichten, gut, und da Ausihe auf kine fehr günftige 
Ente vorhanden IR, fo milderte fi auch die Bejorgniä ber Ärmeren Wins 
mohner vor Notbitänden, Unter ben ruiflichen Soldaten if der Storbut 
verbreitet und war auch in die Lazarethe von Bralla, wo 3100, und von 
Galap, wo 2000 kranfe Soldaten liegen, eingebrungen, Die Krankheit ſoll 
hauptjächlic durch den Genuß verborbener Lebensmittel und durch den Aufe 
enthalt in feuchten Wohnungen, wie es die ruſſiſchen Erdhütten find, ent 
langen fein und ſich dann epideunilſch welter verbreitet haben. Die trand« 
yortabeln Kranken und Verwundeten werben jegt mad ber Moldau ober 
Befjarabien geſchafft. Am 2. Jull paſſitten Galah ca. 309 Wagen wilt 
Rranten nad Verwirndeten aus der Umgegend von Sülſttla. 

“Der „Moniteue” veröffentlicht den Tagesbefehl des Marſchalls St. 
Amaud, momit derſelbe aus Veranlaſſung des durch den Admital Bruat in 
einem einzigen Tage bemerfitelligten Transports von 9000 Mann der 4. Die 
viſlen vos Bulllpolt nach Varna den Lelſtungen der Marine jelne Anerfen- 
mung jede: „Barna dem 1. Juli 1854. Tagesbefehl. Soldaten! Um dem 
Beind näfer zu rüden, habt ihr in wenigen Tagen zwijchen euch und Frank ⸗ 
reid hundert Stunden mehr geilellt. Selt Ihr es verlaffen habt, war eure 
Thinteit, eure Energie ben zu, beflegenben Schwierigleiteu eutſprechend; 
aber fe würdet fie nicht beberricht haben ohne bie hingebungsvolle Dlit« 
mirfung, die euch die Palferlicye Marine geboten bat. Die Admirale, Dffi» 
zere, Matrojen unfrer Häfen und Blotten baben fi ter mübiamen Auf 
448 unterzogen, eure Colonnen durch die Meere hindurch zu führen. Ihr 
habt fie den härteſten Arbeiten bingegeben gefehen, um oft wlederholte Ein - 
Ihifungs » und Lanbungs-Operationen zu bemwerfitelligen, und wir fünnen 
fügen, daß fie fi um die Ehre, den Marſch unfrer Arler zu befchleunigen, 
geftehtten haben. Ws Zeuge diejer blederen Beüberlichkelt ber beiden Atuſten 
ergeeife ich mit Vergnügen die fich darbletende Gelegenheit, ihr meine Aner ⸗ 
tennung zu zolen, und morgen werde Ich felerlich den Flotten der Admlrale 
Damelia uad Bruat dem Dank überbringen, dem Ich Jeden von euch babe 
Seigefellen wollen und weldper ber gefammten Ealjerlichen Marine gelten mird, 
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Der die otlentallſche Armet befehllgende Marſchall von Frankrelch A. be 
Saint Arnaub,* 

“licher Marfeille erfährt man, daß der engliſche Dampfer Fury am 
7. von Konflantinopel nach Odeſſa fahren folte, um ruſſiſche Gefangene 
gegen die Mannſchaft des Tiger auszutaujchen. 

Aegypten. 

Nach Berichten bes Journal des Debats* aus Alexandrien vom 
7. do. find die Benl⸗Haſſan nach beträchtlichen Verluſten wleder nach Ober» 
Eadpien zurũckzegangen und elne Erneuerung des Kampfes If nicht zu bee 
fürchten, Ihami Paſcha, der Sohn des Vlcefönigs, It Im Begriffe eine 
Relſe nach Europa anzutreten, Er wird ſich zuerſi nach London und dann 
mach Paris begehen, auch Deutfchland dürfte von ihm befucht werden. In 
feiner —— wird ſich Sollman Paſcha (Oberſt Selves), General-Major 
der eghptiſcher Armee befinden, der neuerlich in Ungnade gefallen, nun wies 
der in Gunſt zu flehen ſchelnt. Die Pilger aus ber Berberei treffen majlen« 
welſe In Eghpien ein. Die Garavane von’ Gairo war noch ulcht won dort 
ee —— ſollte aber In wenigen Tagen dahin abgehen, Sy⸗ 
r rubig. 


MNeueſtes. 

Wien, 18. JZull. Oberſtlieutenant v. Manteuffel iſt mit Depe- 
ſchen aus Berlin hier eingetroffen. Befehl zum Einmarſch unſerer Trup⸗ 
pen if bis zur Stunde noch nicht erfolgt. Ale damit in Widerſpruch 
ſtehenden Nachrichten erſchelnen verfrüht. (J. D. d. Allg. tg.) 


Bürſen- und Handels⸗NQachrichten. 

ESFrankfurt a. M., 18. Dall. Oeſterr. bptez. Metal. 68’/,; 4'/,prop. 
57 Boanteinen 1035; Pombard;sn, Bprog. Mnl 804,5 fpaniide Dileres 
18'/,;  Lubwigshafen Berbatper Er Bm. 118’,,; Baner. Kap) 97°; 
— Beiielturs: Baris 9a, ; Bonbon 117°/,; Wien 93',,. 

“Wien, 18. Jul. Bpreop Bi’; Kup — ; BoiterleBnlchens-Lenfe 
von 1839 ——; Bankaktien 1251; Bomd,svenet. äprop. Anleihe 102°/,'; 
Rorbbagnaktien 1685. Wesfelturfe: Aupsburg uno 127%/,: Bonbon 3 Mt. 
12.20. @eldturs: Dünppulaten 324. , Defterr. Lotterie Önlchens:teofe von 


1854: 68. 
Berantwortlihe Redaction: Dr. I. Baller. J. B. Pop 
Htänigl. Bof- und Rational-Cheater. 
Deunerflag tra 20. Jull: „Die Hugemotten®, Oper von Meyerberr. u 


Hreitag den 21. Jall mit aufgehebenem Monmement fiebente Bejammtgaft- 
fpieloorftelung : „Emilta Galetit⸗, Ttauerſplal won Being. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Nigl. batierifche Zahlen-Wotterir. 
—* EN iu Megensourg am 

wurden lelzende N : 

Herr: er .— gejogen 


Fremden » Anzeige. 

— Oof. Ihre Derct tie Frau Hertzegla von 
1 katurg-Gieelip; HH Mofe und Lannen, Offiziere 
Pe Holland; Walpale, Rentier aus Gngland; Matoff, 
vera mad o. Aelertint, Gefantifgaftsfehetär aus 
Schland; d. Duitiele, Dfiyler von Paris; Frau v. 
h eg, Rentiere vom Barls; Dubols te Luder, Muse 
Nanpetemmiffär sen Burtfdeid ; Gerligmann, Afın, 
* draunfgweig; Hase, Riefeld, Plantier und Drüfes 
ea, Kaufleute von Leipgig; Haafl, Alm. von dtant · 


m; Bigtel, Kin. ven Schweinfurt. 
u ri ch 99H. Braf Gentisogtio, Oberſthofmel⸗ 


- & Soh. ver Frau Herzogin von Modena ; 
Relgarag, Bentier ans England; ». Sawel, Staates 


Zub yon Cobu 
Waulid. DH. Dils, Mentier aus Amerita; 


erodonf, Kommiionsrath vom Königederg; Meitler, 
Sabrifant po Einttgart; Shöler, Rabrifant von Elder 
4, Kim. von Kranffurt; frht. », Eſen ⸗ 
tüher von Auling 
Breifrau u. Butrette, von Etlangen. 
HH. Bıbr. ». Stein, L, Kämmerer 
üher ‚dv, Säreiberebauffen, Generals 
Bortins Rear * Bretten; Daum · 
ran von Rörah; Mikecer, Mentier ans 
Kaufın. | Maunbeim ; Schmöl, 


















beimer, Gtablwaaren · Fabrllant von Berlin; Hättmer, 
Km. von Rürnderg; Behr. Enterlin, Kaufleute von 
Lugano; Hipp, Bruannmelfter von Königsberg; Henne 
berg, Rim. vom Meiningen. 

; &tern, HH. Dr. Mefer, Gtabtpfarrer ven 
Münfter ; Keil, Kim. amd Erin. Minzinger, Beivatiere 
von Ulm; Hrib, Al. von Reutlingen. 

Hötel garni (Leinfelder.) Hd. Ran, Am. 
von Nürnberg ; Seine, Fabtikant von Weinheim; Dr. 
Meibmer, Weoofat von Lelpzigz Frht. ©. Dip, Müts 
melter von Augtbargz Wegelt, Pfarrer von Neuburg; 
Hält, Brisatlır von Braunfhweig ; Redlbacher, Poß- 
Grpeblter vom Gelfelhöring. 

arten. HH. Behr. Schuſſer, Kaufleute 
von Kichderg; Wradl, Kfm. son Dillingen; Daiber, 
Alu. ven Ulm; ». lm, Staatsanwalt-Bubfitut und 
Frau Ebtuhoch, Mabritbefigers s Battin von Feldklich; 
Säneter, Maler ven Dresten; Gieinmann, Lehrer 


von Hammonee; Hautntt und Weolbjgmitt, Kaufleute + 


von Deitingen ; Regler, Kim. von Mannheim; Redeld, 
BPrivatier von Shmäb,@mänt ; Lömenderg, Kfm. von 
Sohenrms; Diendonne, Fadritant von Sinttgart; Tobs 
Ier, Direlter von Zrogenz Kräster, Am. von Ufien 
heim; ‚Rninf, Biarrer von Holzgau; Janler, Fahritant 
von Belpglg; Breitenfiein, Mendant von Erfurt. 

. f. HH Lantmenn, Kfm. von Berlin ; 
Säweiger, Babılfant von Hürth; VDeigt, EHneidermeis 
Mer den Magteburgz; Blider und Bern, Kaufleute von 
Mugasurg; Mayer, Brivatier von Bergaabeın; Erhardt, 
Pollgeitemmiffär von Adıbenz Bievers und Möhner, 
Brivatitts non Berteletorf;- Bleifämann, Brauer von 
Altomünfter ; Boos, Pfarret von Unterederg. 
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1) das einfödige Wohnhaus Nr. 47 in Epalt mit 
Hofraum, GBärtgen uud ganyım Gemctinderecht, 
arigäpt auf 900 fl, 

2) 1 Zam. 69 Dez. Hopfengarten am Irrladweg 
BLRT. 996, geihäp: auf 1000 A., 

dem wieberholten Vertauf im Bafhaufe jur Pof 
In Spall unterftelt und Kaufslufige hieyu eingelaten, 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdjht auf den Schaß ⸗ 

ungemerih. 

Dem GBerläte anbekannte Käufer haben fi durch 

legale Iemgniffe über ihre Sahlungsfählgtelt autzuwelfen. 

Bleinfelb, den 4. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Wegen Beurlaubung tes Tönigl, Banpridhters: 
Lipp, Rfcher. 


E-Rr. 8031. Weiper. 


u. Bekanntmachung. 


Runigunda Herbft mit fhrem außerehellchen ſecht 
Menate alten Sehne Jehann ven Raspauer, 
Konrad Krappmann ven ba, 

Marg. Barbara Kraus von Kirchlela, und 
Johann Konrad Döring von Alienluntiapt, 
fäimmilidhe Ierigen Strandes, wollen mad den Wereinigs 

ten Gtaaten ven Morbamerifa auswandern, 

Diejenigen , wrihe Anfprüde an dieſt Perfonen 
and Ärgend einem Drumbe zu machta haben, werben 
anfgelertert, ſelche um 

Mittwoch den 26, its. 

bei Dermeibung der Misgtberüdjiätigung bafler. anyur 
melden. R 

Beismain, den 13, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Weismain. 


GN. 6539. Geiger, !. Lantrihter, 
Plane mit Bofers 


et vor ii der Grpenisiom birfen Blaiter 








1.  Wefanntmachung. 

° nf kredlierſchaſuiches Mabriugen wirb bas den 
ehemaligen Vleiverschelemten Zehen und Anna Wen, 
ning grhörige Anmefen S.Nre. 76 n. b in Rymphen« 
burg öfenttig an den rg serficlgert um 
Am Tegefahrt kürze angelrpt am 

e —— don 15. September I. 38. 

dachmittags 3 — 4 Uhr 
isn Moiger’igen Oräuhaufe zu Nemphenburg. 

Das Anweien beitcht aus dem halben Wehnhaue, 
befletenb da dem ebern Etedweit nebſt talbem Spri- 
qtrantheile dem Etallpetäute und Gtatel, beide ven 
Hely; ferner ans dem Seftaum zu 2 Deyimalen umb 
dem Merz: und Baumgarten PE+Me. 79 zu 48 Deytm. 

Dos Dane Ih laut zerichtlicher Schähzung sem 
9, Menember 1853 gemweribet auf 1300 J. und fün« 
en tie näheren Belaflungs: Verhältniffe dleherts Barcau 
Re. IV. Bis zum MWerflelgerungstermeim simgejehen 
werten, 

Steigerungslaftige werten mit tem Bemerlen elite 
geladen, daß Werigtennbefannte nur zugelaſſen werten, 
wenn fie ih ber hiercichende Zahlungeſähigkelt ge 
ügen» audgemielen, 

Der Hinſchlag richtet Eh mach 6. 64 des Hypo ⸗ 
thelengebepes serbebalilih ber GE. BB — 101 bra Ge⸗ 
fepee vom 17, Koyember 1837, 

Münden, ven 27. Juni 1854. 


Königliches Landgericht München, 
D. L⸗ 


v. Maurer, Aſcſer. 
ER 15,281. 


450. Wefanntmachung. 

Muf Antrag eines Horothet· Dläutigens wird has 
Anmefen des Banırs Johann Ehmidt je Meitk 
wang, Haut: Nro. 4, beftchen» in tem MWohnbanfe wit 
Pe» und Nintsichlall, tem Gtatl, Badofen und 
— fammt Vrunnen, tamı 50 Zagw. 66 Dez. 

irten,, Aedera, Wleſen, Waldengen md Orbungen, 

dem Beriredht im Meltenfleineriert und Gemelnderecht, 
mie foldes in tem Ehäpungsprotofell, welches jur 
El⸗ſicht freifteht, mäher beſchrieden IR, umb gewerthei 
auf 4871 ſi., dem Öffenitichen Verlaufe ausgefept und 
bietungstermin anf 

den 23. Auguſt eurr. 

Vormittags AO— LA Uhr 
in be Malimer'iden Taternwirchehaufe ja Beltls 
wang anberaumt, mwezu man zeblumgsjählge Kaufs⸗ 
Uebhader mit tem Benierken einlabet, daß Hd ker Hins 
fhleg nach $. 64 tra Dppeibelemgefeges und Kh. 99 
uns felgense ber Monelie vom 17. Mosrmber 1997 
richtet, nmb Me Beringungen im Termine Befannt ge · 
geben werten. 

Autrbach, tem 2. Jull 1654 


Koniglichtz Landgericht Auerbach. 
ER, 4008, * May, —— 0 


ves. Bekanntmachung. 

Der Reimer Ggidied Trofmann unt deſſen 
Ehefrau Kaiparina, geberne Walter son Witererorh, 
denn tie Gea Darin Dünger, Ierige Stieflochter 
des Aödlers Ichann Gteig Strauß ven Dorfgätin 
gen, welen nad Mortamerila ausmwantern. 

Berterungen eter fonftige Anfprüde am tiejt find 
länufens am 

24. Quli eurr, früb ® Uhr 
tabier bei Bermtldung ber Migtberüdjigtigung anzu 
weleen, 

Feuchtwangen, am 11. Jull 1854, 

Königliche Landgericht Feuchtwangen. 
, Richter, f. Landrichtet. 
GR. 11,925. Rot. 


* 





0. Bekanntmachung. 

Die lberige Dienfimagb Margareiga Cuiſabetha 
Büttner von Weimerebelm, geboren am 26. Muguft 
1891, veabicheigt nach den Vertinigken Etanten von 
Mertamerita auszumandern. 

auenfauage Mehtsonfprüre am diefelbe finp bis 
zum 30 Juli I. 38, 
del Bermeibung fpäterer Nigiberüdjihilgung hiereria 
anyemelten, " 

Ellingen, ven 4. Zult 1854, 

Königliches Landgericht Ellingen, 
Der fünial, Kantriter: 
v. Morett. 





ER. 5433, (u Drinthäer. 





ne — — 


1862 
“818. Circus Bens 


im der mit briflanter Gatbeleuchtung verjebenen neuerbauten großen Atena vor bem 
Karlöthore nesen ter proteftintifiben Kirhr. 


Heute Donnerftag den 20. Juli 1854: 


Zweite große Porftellung 
Der böberen Meitkunft und Pferdedreſſur. 


La Contre - danse frencnise par 8 Messieurs. 
Die arabische Shimmeinute „Arabeifa* von &. Menz geritten. 
Der arabiide Hengſt „ArManior* von &. Renz vorgejührt. 
Dis Iagepferd „Mirza* von Dille Adelime gerliten. 
Dad Nähere enthalten die Taarkzettel. 
GEircud: Eröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uber. Ende 9), Uhr. 
Billeis find von des Worgene 10 Ur ab «m der Kaffe bes Circus zu haben. 


Morgen Vorftellung. 


Salle de W Robin. 


Karlsplatz. 
Donnerftag den 20. Juli und alle folgende Abende um 7, Uhr: 


Große phyſikaliſche und phantaftiiche Soiree 


Deren und Mabame Habin aus Parig, 


Dbyäfer I. M. ver Königin-von Cagland. 

Preife der Pläße: Nobel» Loge 2 fl. Everrfig 1 fl. 30 fr. Geiter Diop 1 fl. Zweiter 
Bag 30 fr. Drirrer lag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Bilers find von 
Morgens 10 Uhr bit Nachmirtsad 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
Raffeneröffnung 6‘), Ubr. 


sing; Münchener Gagbeleuchtungg + Gefellfchaft. 


Die ordentliche jährige General: Verfammlang ſiatret Montag den 3A. Zuli d. Gi. Bor: 
mittags 1% Uhr auf dem Vurrau ber Directlon, Mindermarft Mes. 13,1, ſtatt uud jin® bie Herren Artlonäre 
fatutengemäf einberufen. 

Die Vorlage der Driglnal Actien eder ber gerichtlihen Bollmachten Hat dis Samjtag den 20. Dies 
fe Monats Mbends & Uhr anf ebgenannten Yurcau zu geſchehen. 

BWünden ven 18. Julı 1654, Der AHudihuf. 


Mit allerhöchter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs, 


2 EAU DATIRONA = 


oder feinſte flüſſige Zoileitenfeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen 
Haut und zur jchmerzlojen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommeriprojien , @eber « und anderer 
gelber und brauner Bleden, Higblätterden, Miteſſer, ſowie fonftiger Hauhnmreinheiten. 
Dieje treffiihe, ſelt 17 Jahren rübmligit befamnte Rtirenafrife erjeht mit grefer Superiorliät alle andern 
Tellettenfeifen und Schönbeltsmafier, wie fir au Namen hahen mögen, Sie hefreit- die Hans leide und ſchmerz⸗ 
les ven den oben geuanuten Fleden aud onbren Umreinbeiten, gti Ihe ben ſchönſten und biäbentien Kent, 
ſtartt und fhüpt jie vor ten ſchäblichen inllüfen ter wechſelnden Mitterung, deren Angriffen das Eau d’Alirona 
bel fleifiiger Benüpung gany wiberficht, nimmt ken Sonnenbrand hinweg, ftellt die Weiße der Hant ber, te 
Teipt ide Befgmeibigfeit und erhält fie dm fehlen, befchtem Anfchen, bewahrt sor Munzelt und vertreibt wie, 
welche var Kranttzelt orer amnere zufällige Acfacden emtftianden Find; babek zeichnet ſich die Meiromafeife mod ber 
fenters dacch den angenehmiten Wehlgeruch aus, Es kürfte temnıd das Kau d’Aliroma mit vollem Nechte um: 
ter allen Edönheiis: und Verjüngungsmittein, bie je im tem üffentlidem Berteht gefemmen find, ken erſten Hang 
einnehmen. Die Zeugnlſſe berühmter Gbemiler und Aerzte über die Bewäßtung dieſes höchtt wirtſamen mad 
gang unfgärlichen cesmerifden Ainels find genügend befamat. Ich empfehle taber tiefes Eau d’Atironn allen 
Damen und Herren, weichen an Meinhaltang und Schänhelt Ihrer Haut gelesen It, uno gebe das grofie Dias 
au 40 fr. und das Mlrine zu 20 fr. fammt Webrauchszettel ab, Miet weniger Gmpfehlung vertienen: 
Der echte, feit 20 Jahren im Ins une Aselande renommirte 
“1 . f r anerfannt als befles Mittel zur Erbaltung, Werfhönreung. 
Mailändische Haarhalsam, ae ya Yaunı 
haare ſewohl ald zut Hervortuſung Fräftiger Schaar⸗ une Badtenbärte In fdenfter Fülle, welches Tauſende ber 
unverwerfliäten Ienanifie von Verienen aus allen Ständen und Me tägliche Grfahrung Seflätlgen, Prete 54 fr. 
das große und 20 fr. das Heine Bias meh Bericht; N 
. . bas große las zu 36 Mr., das Heine zu IB fr. Wenige Tropfen 
Eau de Mille Sleuı 8, ertheilen dern Waſchwaſſer, ber Leldwäſche, Taſchenlüchttn, Kleldern 
Oandſchuhen ır. den Uedllchſten und dautrudſten Wehlgetach; 
Duft:Effis ein hoͤchſt loͤſtlichea Mäuderwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungemittel, bad Das 
* gr jun 15 fe; 0 
. — von hervorragender unbertreffllchet Das 
Extrait dEau de Cologne triple en offenen 
und Rärkenzem Bernd, das große Glas zu 36 Ir, das Feine au 18 Fr.i a 
A) ein boöchſt Tönlices Barfün vom unsergleidligen Wetlgeruch und Langer Datıtt, 
Ess-Bouquet, km Gläfern zu 15 fr. und gu M. 1. —; — vr RN. . 
A doli ober erientallihe Yabnreinigungsmaile, welde Feist bie vernacläfftaften Zäsne leder Wlens 
na dend weiß wie Glfeabeln herſtellt, und in Wiäfern auf ein ganzes Jahr zu fl. 1. 12 Mr, auf 
ein halbese zu 36 fr, und in Schachtela zu IB. ke,und zu 9 fr, abgegeben wire, 5 j 
Auswärtige Niefiellangen: mit. Belfügung der Berräge and 6 fr. für Berpatung und Peflfäele werben 


franen erbeten. & 1 Sreller, Ghemifer Pi Nürnberg. up 
«ndiiietaif in Müngen dei Mrolf Marl am Ruläiker, > 


wird Teite Mittags 12 Uhr auageg | 


ruf von Dr.G, Wolf & Sohn. 





4728. Ix 
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Donnerftag 


Beeilage zu Mro. 171 der Meuen Münchener Zeitung. 


20. Yuli 1854. 





Gefammt:Gaftfpiel: Borftelungen 
auf bem 
Königl. Wof- und Martonal» Theater zu München. 
-r- München, 19. Aull. Die fünfte Gefamnt-Haftfpiel-Boritel« 
fung, welche geſtern ſtatigefunden hat, brachte uns Wörhes gewaltige Dich · 
tung „Bauf“, Bon unferen Gaͤſten fpielte den Fauft Hr. Hendrichs 
aus Berlin, den Wagner Hr. Kaifer aus Hannover, ben Merblitopheles 
Hr. Döring aus Berlin, Margaretha Frl, Serbach aus Samburg, ben 
Balentin Gr. Devrient aus Dresven, die Frau Marihe Frau Halpim 
ger md Wien, den Schüler Hr. Schneider aus Karlöruhe. 
In Bauft erbliden wir den ganzen Inbegriff des Widerftreites zwlſchen 
Verlangen und menſchlichem Können in Bezug auf Schöpfung und 
geiftigem 8 r 
Schöpier, und zwiſchen nebitiger und thierticher Natur im Bezug auf ven 
enſchen ſelbit. Das iſt es, was Fauft zu einem Repräfentanten ber gan · 
zen Menſchheit in dleſein MWiberftreite macht, Wo in ber, ber ulcht eln 
Era Fauft in ſich trüge, ſel es im klelnerem oder in größerem Nafftabe? 
Und bier legt das Kriterium für die Aufgabe des darfiellenden Künfllers, 
Die verwanzten Töne, die Im ber Bruft eines jeben ruhen, bat er wach zu 
rufen, ſo daf wir ben Begriff, deſſen verförperter Nepräfentant Fauft in, 
vergeſſen und nur mod mitfühlend in einen Spiegel ſchauen, in melden je» 
der fo viel erdlickt, als er etwa zu erbliden bat. Wird tas allgemein« 
Dienflite des Fauſt Fo zum Bewußtſein gebracht, fo If auch die drama⸗ 
tie Berfung die allgemeinfte und hoͤchſte s 
Hr Hendridd bat in blefer Beziehung viel Vorzügtiches geleiſtet. 
In ten fo ſchwlerlgen erften Mfte erfaßte er bie abmwechfeinden Womente des 
laera Ringend mir großer Wahrheit, umb bei dem jchönen Biltteln und 
der großen Darftellungsgabe, die der Künſtler befigt, konnte darum auch eine 
große Wirkung nicht fehlen, Befonders rübmend müflen wir hervorheben, 
bi ber Kümfier ſich vor der vom beiten Afte an begimmenben Kippe zu 
maben wußte. Der Künfller bat nemlich auf der Hut zu fein, daß ber In 
Im fen Alten fo mächtig dahln brauſende Strom burch mangelhafte Dar⸗ 
Bellung fpäter nicht im Sande zu werrinnen ſcheine — mit anderen Worten, 
* Gauft, ſich und feine Urfprünglichkete vergefjend, nicht ganz und gar im 
!iehhaber aufgehe. An Janigkelt der Liebe lleß Gr. Hendriche es nicht ſeh⸗ 
Ien, aber durch kräftiges Hervortretenlaffen des legten, wenn auch unmächtle 
gen ſittlichen Aufflamnens, wußte er und auch immer den Fauſt vor Augen 
m halten, 
Dad, die Darkefung bed Mephiſto betrifft, fo glauben wir nicht, daß 
mar fih bier jemald zur Beitftellung abfoluter Bejepe wird vereinigen küns 
nen, Menhifo repräfentirt Beine Wattung, fondern ſich ſeibſt. Darum wir 
in der Yuffaffung des phantaftijcp-diabollihren Welens bem barfiellenpen Künft« 
er immer Kin großer Spielraum bleiben. Im Aigemelnen ledoch wir man 
Bierbei zuei Gefichtäpunkte nicht amd den Augen vertieren bürfen. Der Dar 
fieller darf enerfeits nie vergeffen, bag Wepbifto in menfchlidher Ge 
ſtalt erfchelnt, und ambererfeits, daß der menſchlichen Geſtait zu Liebe dem 
Wefen des Teufels fein Glntrag geſchehen Tann. Wir flimmen darum ganz 
alt denen überein, melde aus bem Mephiſto Feine hölilſche Frage gemacht 
wifen wollen, und Ynnen und aus demſelben Grunde auch ninmermehr zu 
der Anſicht bekennen, daß es gerechtfertigt werben koͤnnte, dem Mephlite durch ⸗ 
weg be Glätte des matetleüen Meltichend u geben, Der Teufel iR immer 
— ber Teufel eben, und wie wir midıt einjehen lönnen, warum ein blabos 
der Humor nicht auch diabenſa klingen fol, fo können wir auch nicht 
Öegreifen, watum wie das Diabollſche in Wort und Ton nicht für eine Füge 
halten müßten, wenn wir ten Ausdruck davon nicht auf dem Gefidhte des 
ktechenden fähen, Darum fönnen wir der Darfellung Dörlugs fon in 
lgemeh er Beziehung unfern Beifall ulcht werfagen, und wenn wir ju dem 
Aleme nen noch das Defondere, d. h. die gentale Ausprägung in einzelnen 
Stnen und Situatlonen sehnen, fo haben wir in der Leifiung des beruhm · 
ꝛa Minen eben eine Kunftleiftung won befonberem Reize. Die Unterrebung 
at Fauft im 3. Afte, Me Scene mit deu Schüler, dle Unterredung mit 
Jatha und Gretchen Im 4, Alte, mit Martha im Garten, aled dad waren 
"mente voller kunfileriſcher Ausprägung und Genlalitit, 
fe Ueber Faufl und Dieptifto Rand reihen, bie balberblüßte und 
* Zeg verſchloſſene Moje, bie zertreten werden ſoll von dem Buße 
du Bien durch das Mitiel Faun — eine Roſe in ber Dichtung, aber 
if eine MRoſt in der Darfellung Dreimal willfommen beißen 
% Bröulein Ger bad und fasten der Intendanz uniern Dank dafür 
* daß fie ung biefes reichen im Gelammt» Baftipiele nicht bat 
Sen Tafien, Ein foldes Greichen, gedeben wir es nur offen, haben 
nie gejeken, und ein zweites, weldes Br. Seebad gleigläme, 
"? man in Venfchlaud auch wohl vergebens ſuchen mäffen. un— 
Suld oder Maiverät, Drgan oder Empfindung, Wabıkeit oder Darftell- 
9, Epief oker dramatiſche Erſchütterung — mas von allem tem follen 
oT pmerft hervorbeben, da ein jedes überaQ in fo entzüdender und er« 
Hötternder Volendung herpstirar? Die Shücrernbeit und ber Schreck 
H Ninkeng beim Auegang aus ber Kirde: „Bin weder Fräulein, 
Pe ſchön“ — der Ausdrud anſchuldiger Neugierte beim Gintriste 
5* immer: „wenn ih Nur wäh“ 3e., das durch has Lied vom 
M Ahufe nicht" gang Herbedte Frihälßen der Neigung, vie Ungit 
—— — * —— iR fe fm, und 
er — ude ber  mähhenhaften Unſchu über den 
“dur in MerihaieBehhufunh,-unb’bannkie Miierikl vol ken 


Beſuche Mephifte's — die Gene im Garten mit Kauft — das von 
— Semüth: „Meine Muh’ I Bin“, und dann bie Bine 
gabe an ben geliebten Mann — tie innere Zerſchmetterung bei War 
lentine Tode — das namenlofe Web in ber Kirche — bie Rerkerfjene 
zulegt — alles das waren unvergleihlihe Leiſtungen, tie das 
Herz eined jeden faßten mit der unwiderſteblichſten @emalt, und bie das 
Baut fortriffen in einen Beifaltfture, wie wir ibn, als jo recht aus 
dem Herzen fommend, wohl noch nie gehört haben. Und alled daß bei 
no jo großer Jugend! Wir begrüßen in Präulein Geehac einen 
ihönen, groien Stern, der in Ihr aufgeht für bie vaterlaͤndiſche Bühne, 
Von Brau Haiginger können wir nur Gines fagen: Gie war ganz 
und gar das ergöpliche Weib „wie auserlejen zum Kupplers und is 
geunerweien“, Dr, Devrient gab und ale Balentin ein treffliches 
Genrebild, und mit Recht murbe er jofors gerufen, Sr. Raifer gab 
und In Maske wie in Sprache baß ſchlagendſte Bild eines Stubenge- 
lehrten, ber feine höchſte Geligfeit in einem „vergilbien Pergamen” 
fine. Sr. Schneider fpielte ben Schüler mit großer Friſche und 
Naturmahrbeit. Die kleineren Partien waren in Hrn, Büttgen: 
Erdgeiſt, und Frau Bättgen: Here, gut beſet, und bie Gtubentene 
wirtbſchaft wurbe befonbers dur die Herren Thriſten und Sigal 
böchſt ergdplich gemadt. Wie oft bie Träger der Hauptpartien gerufen 
wurben, haben wir nicht gezählt. Das Hand war in allen Näunen, 
im Parterre und Parquet fogar. biß über bie Eingangsihäre hinaud, 
überfült. — So wäre denn auch das herrliche Meiftermert Bötbes im 
Gejammt-Gaffpiele an ung vorüber gegangen, und wahrlich im ſchöner 
Weile. Schon dad eine Greihen ik genug, um. bie Darflelung Allen, 
bie ihr beigemobnt haben, unvergeflih zu machen. Breuen wiı und 
nun ber Darſtelung an und für NG, fo freuen wir und Ibrer auch noch 
aus einem andern Da, wo bie Blürhen der beutfchen Ir» 
duſttie ausgeftelt find zum Staunen Aller und mo gleichzeitig hie Bilde 
then des deuiſchen Beifed und ber deutſchen Kunft in noch nie dagte 
weiener Vollendung vorgeführt werben, da hätte um Alles im her Melt 
das Werk nicht fehlen türfen, von welchem mir mit gerechtem Stolze 


fagen können; Gebt ber, ihr Möiker der Erde — welches von Guc 
bat Mebnliches aufzumeijen ? 


— mn 
Zur Studienfrage. 
1.*) 

Wohl Jeder, ber irgend Einmal ten Entfehluß gefaßt Ah eines 
Erfenntniägegenflandes in fürgefter Zeit und in vollfommenfler Weiſe 
zu bemädtigen, wird, wenn er auf bie Ausführung biefed Entichluffes 
zurückblickt und feine geiſtige Thärigkeit bei derieiben in's Auge fahr, 
geſtehen müffen, daß er dabei auf bie angegebene und empfohlene Weile 
verfahren ſei. Die geiflige Energie bei der Ausführung wird fh nicht 
bloß in ber Anftrengung zum Behufe ter Aufnahme in's Gedaͤchtniß 
und bes Durcbringene mit dem Berftande fund gegeben haben, fon« 
bern vorzüglih au in dem Streben, das fo Aufgenommene und Mer« 
ſtandene im ber Grinserung und Im Bewuntſein feftzubalten. Rür bie 
Michtigkeit der fraglichen Methode fann daber, wie id glaube, bie Er⸗ 
fabrung jedes geiftig Gtrebenden ala beftätigendes Zeugniß angeführt 
werben, und weil ber Erfolg jedes Gtubiums von ihrer Befolgung abe 
bängig if, jo wird es gerechtfertigt erfcheinen, bafı nahdrüdlich darauf 
aufmerkjam gemacht wird, wenn ed fi Babel au nicht um eine pl= 
fante oder jog. glänzende Wahrheit Handelt, bie alertings dem ſtum⸗ 
pfen oder raffintrten Ginne mehr mundet. 

8 gibt indeß deren, melde den Gpmnaflen, wenn nicht ausſchließ⸗ 
lich, doch vorzugemeife bie Aufgabe ftellen, bie geiftige Kraft der ſtu⸗ 
birenden Jugend zu üben, daß fie innehme und erflarfe durch bieje 
geifige Gomnaftit; affo den Beift — namentlich Gedaͤchtnif und Ber« 
Rand — formal zu bilden, ohne auf beftimmte Kenntniffe und Einfichren 
aufzugeben. Wei biefer Anfit von der Aufgabe ber Gymnaflen fönnte 
man denn auch leicht zur Behauptung fommen: das geforberte unab⸗ 
löffige Wiederholen bes Gelernten und bad durdigängige Aufeinandere 
beziehen fei überflüiflg und eine unnüge Mühe und Anſtrengung, ba e6 
fi nicht um den Inhalt des Unterrichtes handle, fondern nur um bie 
Tätigkeit uud Uebung des Beiftes zum Bebufe ber Kraftentwidlung 
und Urftarkung besfelben; biefer Zweck aber werde erreicht, auch wenn 
bad Gelernte und Verſtandent fogleich wieder ber Bergeffenheit und 
Untenntniß anbeim fale. 

Wollten wir auch zugeben, da kie formale Bildung bie eigentliche 
Aufgabe der Gpmnaflen fei, fo müßten mir doch auf ber Forderung ber 
Nepetiion und Konzentration bei dem Untertichte befteben, um auch nur 
ber beabficytigten formalen Bildung Erfolg zu fihern. Bleibe fie un« 
erfüllt, was gejchiebt dann noch Brofet, um $ B. das Gedaͤchtniß for« 
mal zu bilden, zu üben und dadurch zu flärfen? 8 wird eine Leltton 
nach der andern moͤglichſt ſchnell aufgenommen in’s Gedaͤchtniß, einge» 
prägt in batjelbe, wie man zu fagen pflegt, und dann ebenfo fchnell 
eine Beftion nach ber andern wieder vergeffen! Dieies Beide, das 
Ginprägen und bad Vergejfen wird fleißig grübt, und ed mag 
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auch eine bübſche Kertigfeit in Beiben erreicht werben; dad über, was 
denn doch wohl bie Hauptſache wäre, bei ber Gerähenig-Mebung und 
Stärkung, das Brinnern nämlich, wird dabei gerade am wenigſten 
beachtet, vielmehr am meiflen vernahläifge.. Wie ſoll alio ohne Wir» 
berbolung und ohne dad dadurch bedingte Feſthalten bed in's Beräct- 
niß aufgenommenen Lehrfloffes eine wahre, auch nur formale Bildung 
bed Beides in biejer Beziehung erreicht werben? Nicht viel befier ſteht 
ed um die formale Verſtandesbildung bei tem gewöhnlichen Verfahren. 
Denn nur dad Berflehenlernen und bad Mißverſtehen ober 
Nichtver ſte hen beſtändig miteinander wechſeln und einander ablöfen, 
bad Verſtehen aber, bad Kennen und Willen weit weniger zur @el» 
tung Tommt und berüdfichtigt wird, da ann es in ber That zu feiner 
Klarheit und Kraft des Beifted kommen; denn zur Flaren, Fräftigen 
Gnifaltung des Geifted if, wie zu ber des Leibes, nicht blod Beweg⸗ 
ung und Tbärigiein nothwendig, ſondern auh Aufnahme und wirkliche 
Aneignung des Eıfenntniäftoffes als einer geifligen Nahrung. Dbne 
dies aber wird dur bie bioß formale Bildung — bad iſt nunmehr 
ling befanne — zu feiner Tüchrigkeit ſondern nur zu einer gemiffen 
Beweglichkeit und hohlen Aufgeblaſenheit des Geiſtes geführt. hate 
fählih. id auch ben Gymmaflen weit mehr ald Aufgabe geſtellt als 
bloß die jog. formale Bildung, Mit um geiftige Gymnaſtik allein 
banbelt ed Ad, ſondern um den Beminn jener beflimmten, pofltiven 
Kenntniffe, bie für den künftigen Lebensberuf unentbehrlich oder menig- 
end dazu norbwendig find, fh Die nörhigen Bachlennenife erringen 
zu können Und eben deßhalb erhält die Borberung, bie wir an den 
Unterricht ſtellen, ſelbſt durch die Rüdfiht auf bie Yufgabe ber Gym« 
naflen, wiederum eine doppelte Berechtigung, flatt alt unberechtigt zu 
erjcheinen: für's Gele iſt miche einmal eine wahre formale Bildung 
ber geiftigen Kräfte möglih, ohne Wiererholung und burdhgreifendes 
Aufeinanderbejieben des Lehrſtoffet; und dann ift bie blog formale 
Bildung oder Uebung bed Weißes nicht bie einzige oder auch nur bie 
Hauptaufgabe ber gelebrien Schulen; es müßte fih denn um Bildung 
der Weißer zu Doltigeurs ober Geiltängern handeln, Weſen, die man 
verßänslicher wohl Sophiften nennen — wenn nicht ſelbſt biefer 
Name jhon zu gut, zu gehaltwol dafür wäre. 

Solen wir dem Geſagten no einige Andeutungen über bie An« 
wendung ber Meperltion und Konceniration des Umterrichtes bei ein» 
zelnen Lehrgegenftänden hinzufügen, fo haben wir e8 dabei vor Allem 
mie dem Unrerrichte im Latein zu thun, das von jeber ald ber erfie 
und wichtigſte Begenftınd- des Unterrichtes an dieſen Ünftalten gegolten 
bat und noch gilt. Gerade in Bejug auf das Latein aber iſt bie Klage 
am algemeinften und lanteften über mangelbafte und ungenügende Lei— 
flungen in ben neueren Beiten. Und nit blog darüber wird geflagt, 
baf nicht mehr Latein ſprechen gelernt werde, wie früher, ſondern jogar, 
dag die Schüler am Schluſſe der Gnmnaflaitudien nicht einmal fo weit 
gekommen feien, bie leichteren Kiafilfer fertig zu leſen und zu ver 
eben! Wäre nur in erflerer Beziehung die Klage begründet, jo fönns 
ten wir und, meine ich, noch ziemlich leicht darüber tröften; denn um 
die Bertigfeit jenes Lateinſprechens bürfte wohl mide viel Schade fein, 
da von Haiflihen Latein dabei wohl gar nid: die Mete jein konnıe, 
ein praftiiher Gebraud aber eines ſolchen Lateinſprechens auch nicht 
mebr fatıfindet, und nicht mebr fatizufinden braucht. Unjere Mutter« 
ſprache ift jo tief und ausgebildet, daß fie für bie Wiſſenſchaft eben fo 
geeignet ja noch geeigneter if, ala das früher allgemein übliche Latein. 
Gen die Wiſſenſchaft wahrbaft fortichreiten, dann muß ihr auch eine 
lebendige, bildfame Sprache zu Gebote ſtehen, eine ſchon fertige gemägt 
nicht, denn ber Inbale kann und fol ſich nicht den Worten und Bor= 
meln anbequemen, die ein für allemal gegeben find, fonbern umgekehrt. 
Daber felbit das mittelalterliche Denken ziemlich willkürlich mit der 
alten gegebenen Sprache verfahren mußte, um jeinen Inhalt ausiprecdhen 
zu können. Es gilt das Wort, baf man neuen Wein nicht in alte 
Stläuhe giefen bürfe, fondern neuer Wein auch neue Schlaͤuche er« 
fordere. Wo e8 freilich nicht darauf anfommt Eımas zu fagen, fon» 
dern mur fehön zu reden und Worte zu maden, ba genügt das Ratein 


noch Immer ; allein. ed wird au nur zu häufig zu leerem Bungenbre« - 


ſchen mißbraucht, und fertige Bormeln müffen nur zu oft dazu dienen, 
Grbankenarmurh zu verhüllen. ebenfalls kann das wahre, klaſftlſche 
Latein mur ba volle Anwendung fingen, wo lebigli der Juhalt bes 
zömijchen Denfens reproduziert wird, und nur jo lange, als man bei 
diejem fehen bleibt. Das aber ift nicht Aufgabe der Wiſſenſchaft, 
und darum If die Forderung: bas Latein ſolle bie wiſſenſchaftlicht 
Sprache bleiben ober wiedet werben, eine unberechtigte, und Wertigkeit 
im Rateinfprechen unndıblg, und müßte Angefichts der andern wichtigen 
Rebrgegenflände als zu zeittaubend, ale zu theuer erkauft, betrachtet 
werden. 


Dennoch aber fallen, weit. größere Borifhrlite in ber Keuntniß und 
Uebung der lateiniſchen Sprache erzielt werden, old e8 gewöhnlich ber 
Ball if. Wenn die Schüler am Schluſſe der Gymnaftalftudien nicht 
einmal jo weit gefommen find, bie leichteren lateiniſchen Klafüiler ſer ⸗ 
tig zu leſen und zu verftehen, ſo iſt das micht blos eine Schmach, wenn 
man die lange Zeit und bie großen Beranflalrungen zu bieiem Zwecke 
Betrachter, fonbern es wird babei gerade ein Hauptzweck der Gymnaflal - 
Studien unerreicht gelaffen. @& wird nämlich mitunter nicht einmal bie Ber. 
fäbigung erzungen, fi ble.nöthigen Rennıniffe für deu fünfrigen Beruf. zu 


A 


eriverben. Die Haupturſache des mangelhaften Fortſchrittet in Hlefem Lehrge⸗ 
genftande erbliden wit nun ben biäherigen Trörterungen gemäß in dem Ber« 
fäumnmiß beftlänbiger und verftändiger Repeiition umb Ronsentration bei dem 
Unterrihte. In Bezug auf den grammatlihen Unterricht findet bieje . 
Berjäummig wohl am wenigften fart, deflo mehr aber bei ten andern 

Mebungen zum Bebufe der Aneignung diefer Sprache und bei der Lecrüre 

ber Klaifiter, Schon die Aufgaben, die gegeben, werden zum -Lleber- 

ſehen aus dem Dentichen in's Latein jollen nicht aldhald verihollene Dinge: 

werten, fontern ber Gewinn, dem fie gebradı, muß gefihert bleiben: 
burch dfiered Zurüdgreifen in bielelben bei dem folgenden Aufgaben 

und durch Wiederholung derielben, bie eben freilich nicht im usa, 
mwenbiglernen und Herſagen beflehen darf, — denn zu leicht wird biefi 

zu einem blos medaniihen Geſchaͤft, — ſondern in mündliher corrre= 

ter Meberjegung bed deutſchen Dicrars, wobei Gerächinih und Werſtand 

zugleich in Anivruc genommen werden, Wichtiget indeß if, daß vie 
Merhode bed. Wiederholend und -Aufeinanberbeziehens bei der Pertüre 
der Klaififer beobachtet werke. Die renldirte Stubienorbnung veranlaßt 
bieh hen darurd, daß in der Megel der Autor, der in der vorbene 
gebensen Klaffe gelefen wurde, in der nachfolgenden zur kurſoriſchtn Bere 
täre empfohlen wird. Aber auch innerhalb des Jahresluriet, bei der 
fatarifchen Lecture der Hlajflihen Autoren, jolte die genannte Merhade 
beſtündig befolgt werden. Und das Tönnte am beiten geſchehen durch 
eine Uebung, tie, jo viel ich weiß, biöher wenig ober gar nicht ſtatt 
gefunden bat. Man wendet nämlich die Zeit dazu an, den Autor aus 
der lirjprache in's Deurihe zu überfegen und bie nötigen Erklärungen 
damit zu verbinden; aber man benft nicht daram bie gewonnene Ueber⸗ 
fegung wieder zurüd in die Spracht des Autors übertragen zu laffen. 
Unb doch wäre gerade dieß — wenn mich nicht Alles trügt — ba 
förberlichfte Verfahren, um mahre Kenninif ber alten Spraden unb 
rechtes Verſtäͤndniß der Mlafflker zu gewinnen. Mei der Ueberſehung 
ber Klaffiter in’s Deuriche ringe der Schüler zunähft mit den gröberen 
und gemeineren Schwierigkeiten, die ibm bad frembe Sprachmaterial, 
bie Wörter und die dunkleren Gonftructionen bieten, und zugleid mit 
der beutjchen Sprache, um von ihr den vaſſenden Ausdruck zu gewin- 
nen; bei dem: Zurüdüberfegen in. die Sprache bed Originals aber mürbe 
er erſt bie Eigenthämlichkeiten ber alten Sprache überhaupt und bed 
betreffenpen Autors inabeſondere fühlen und erfennen, Das wäre eine 
Reperition bed Geleſenen und zugleich: Gelegenheit zu. tieferem Gin« 
bringen in die Art unb den Geiſt ber klaifiſchen Autoren und ihrer 
Sprache. Zugleich bliebe durch dieſes mündliche Berfabren manche Schrei⸗ 
berei der fonfigen Uebungen eripart, mad immerhin ein Gewinn wäre. 
Uebrigend — um. bad noch beigufügen — möchte eim Hauptgrund, 
warum im Allgemeinen jo wenig wahres Werftänduig ber klaffiſchen 
Sprachen bed Alterrhums trog aler darauf verwendeter Beir, erreicht 
wird, gerade barim liegen, bat man zu früh: ſchon barauf außgeht, bieied 
Verſtänbniß gu erzielen; nämlih ba fen, mo bie Schüler Ad bed 
Materials der Sprache noch zu wenig bemächtigt haben. Wie jollen fie 
zu der Zeit ſchon mit Siun und Geiſt auf die Beinheiten ber Epradıe 
und bie Rlaifleität bed Ausorudes eingehen können,. da fie noch mit 
ten triviafen Schmierigfeiten: zu fänpien haben, bie ibmen. namentlich 
die Unkenntniß der Wörter bierer? Wir überall, jo ſchadet auch hierin 
die. Berfrühung. 








Kalifornifche Yuftände, 
(Schlu.) 

Der europäliche Handel mit Kalifornien if nur wichtig in Betreff 
Frantreicht, deffen Weine, Epirituofen und feine Geibenwaaren bier 
bebeutend fonfumirt werden. Bon England Taufen freilih aud viele 
Schiffe ein, doch bringen le meiftens nur Sachen von geringerem Werth, 
wie Kohlen, Porter und Ale, io mie Eifen. Deutichen Fabtikanten 
tanır micht gerachen werden, nah Kallfornlen Schiffe zu befradten. 
Auch iſt der Grund hiervon nicht ſchwer aufzufinten. In biefem Lane, 
wo der Arbeitslohn 4 bi6 6 Dolare täglih berrägt und bie Lebens- 
weife verbältmigmäßig foftivielig iſt, wollen die Menſchen nur das ha» 
ben, was ihnen gerase pafıt, und es fommt ihnen menig barauf an, 
ob ein Artikel etwas billiger oder theuerer if. Vom den Öftlihen Staur 
ten ber Union aus, wo die Handeltreibenden den Beichmad Ihrer Lands 
leute in Kalifornien kennen, mird letzteres nit allen möglihen Waaren, 
mir Keivungsftüden, Möbeln, Proviflonen w. f. w. verforge, und Aus- 
länder fönnen micht damit Fonkurriren, Mur ſolche Artikel, welche nicht 
in Umerifa beimtich find, oder verfertigt werden, fann man mit Nupen 
von auswärt® importiren, mie z.B. die genannten franzöſiſchen Waaren, 
fo wie Kolonialwaaten. 


Die Fortſchritit Kaliforniens im Aderbau find fehr bedeutend. mel 
wichtige Produkte erzeugt das Land bereiss in hinteichender Menge für 
feinen eigenen Gebrauch, nämlich Gerſte, melde bier zu Viehfutter be 
nupt wird, und Rarioffeln. Man erwartet, daß im biefem Johre auch 
hinreichend Weizen geerntet wird, um fremder Tinfuhr nice mehr, zu 
bedürfen. Damit wäre deun Kalifornien binfigtlic der nothmentigäen, 
Lebensmittel von andern Ländern unabhängig geworben, mad ‚bel, ber 
großen Gnifernung, der bieherigen Berugäauelen bon großer Wibrigfels 
ÄR,. Nach amtlichen Grmirtlungen, enıhilı Ralfernien ein Aregh pam 
93,622,100, Uereb, non, denen, 52 Wil Mebirgs « und unfmdtbaseen 








Boten find. Bon dem fultivirbaren Lande find 20 MIN, Here 





Mid. bie jept obae Waller und 629,000 Wares pf Lehter 
dudet bie ſogenonnten Tules, melde ſich 1 Jo aqui 
und Sacramento hinſtrecken, und wahrſchein mit ber wertb« 


sole Reis und vieleicht auch in Zuderplantagen werben verwandelt 
eben, 
” Ueber dad beijpielloje Enporblühen San Franciscos ließe fich Biel 
ige. Der befle Beweis von bem Vertrauen, welches man in bas 
Aeigende Gedeihen der Stadt ſeht, iſt ber Stand der Schuldſcheine 
(Bonds), melde 10 yGt. Zinjen tragen und jegt nominell über pari 
feben, in WirflichFeit aber gar nicht mehr zu haben find. Das fleuer» 
bare Tgenthum beläuft fib auf 25 Millionen, bie ſtädtiſche Einnahme 
avi 950,000 Dollars, die Auegabe auf 900,000. Die Staatéſchuld be» 
abzt 1%, Midionen, Es ericheinen taͤglich 13 Zeitungen, barunter 
eine beutiche und eine franzöflihe. Ws eriftiren 6 Theater, verjchietene 
Ronyertballen, 19 Kirchen oder vielmehr Berhäuipr, 20 Öffentliche Frei⸗ 
fäulen, in denen etwa 3000 Kinder unterrichtet werben. Die Gtabt 
bat jegt 16 Beuer» Kompagnien, welche fehr gut find und ein großes 
Feutt ſan unmöglih machen, eine Gas⸗Kompagnle — kurz, jo ziemlich 
Miet, wat man von einer großen Stadt erwarten fann. 

Kepital ſteht noch immer fehr Koch im Werthe. Der große lin« 
ternehmungdgeit dieſes Volles veranlaßt Foftipielige Bauren aller. Art, 
melde einen jortmäbhrenden Vegehr nad Geld hervorrufen, In biefem 
Augtablide id in Bolge eines überführen Markıes und ſchlechten Han» 
beid Ye Geldnotb ungewöhnli groß. Man kann jegt zu 3 pr. Mt. 
Zinfen jeten beliebigen Betrag anf erfle Handfeſten ſicher belegen und 
faufmönnifhe Wechfel werben zu 5 und 6 Prozent Mt. didlontirt, Auf 
dieſe dohen Zinien iſt freilich nicht permanent zu rechnen, doch Täße 
NG innehmen, daß der Zinkfuß während vieler Jahre micht unter 2 
yÜt. monatlich geben wird. Go fange Bold gefunden wird und ber 
Urbeitdtohn boch fleht, fo lange werben Mieiben und folglich auch 
Zinien bach fein. Es ift ziemlich viel fremted Geld hier mir Nahen 
belest, 4. B. von Frankreich aus, 

In polltifher Hinficht ſtehen wir am Vorabend intereffanter Greigniffe. 
Be in Europa Ne orientalliche Frage alle Weit befchäftigt, fo baben wir 
bier Im Kleinen unſere octidentallſche oder vielmehr merifanifche Frage. Aus 
dem im amerlfanlfihen Volke Immer mehr fich befeftigenden Glauben, daß es 
feine Bellmmung (manifest desliny) iſt, den ganzen nörMichen Kontinent 
Ameritss zu befigen, iſt auch bie Flibuflier-Eypedition des Oberfien Waiter 
gegen Niebereallfornien und Eomara hervorgegangen, von welcher die euros 
vãiſchen Blätter wohl ſchon ausführlicher berichtet haben werben Wenn 
mm auch, wie ſeht wahrfcheindich iſt, dieſe Grpebition in Rauch aufgehen 
wird, fo Acht dech zu erwarten, dag Finnen Kurzem auf reblichere Weiſe, 
derch De Ausführung bed Gaboden - Vertrages, eine Vergrößerung ber Ver— 
einigten Etaaten nad Büren hin Statt finden wird. Dies wäre ſelbſt im 
Intereffe der Menschheit wünjhenmwertb.. Die jeht noch Merito gehörenden 
Erenjftaaten Eonora, Chihuaha und Cohahuila find durch tie räuberlichen 
Einfälle der Indlaner faßt in Wüfteneien verwandelt. Im den energlichen 
Hinten der Amerikaner würbe bald die Sicherheit ded Ginenthumd wieder 
bergeflelt werben, und dad würbe hinteichen, um jene Provinzen bald wie- 
der volfreidh zu manen, Kein Piag märe bei einer folden Bergröferung 
auhr Äntereffirt, ald Sam Frautlaco. Mit der Eröffnung der noͤrbuchen mer 
Hfnlihen Gäfen würden neue Abzugswege fi aufthun, die fämmtlich einer 
derten. Gntwidelung fähig find, und San Rtancidco würde mit fihnellen 
Egritten ud werden, mad es durch feine natürliche Lage zu feln bejtimmt 
#: dab New Work der Weittüfte Amerikas. (Hannov. tg.) 
— — er DE TE 

Deutfchland. 
annahern. — ** münchen, 19. Yufl. Mut heute Haben 33. 
* der König und die Königin die Induftrie ⸗· Austeluung mit einem 
an Bejudre zu beebren geruht. Die Mnzahl der Beſucher bes 
velufled bettug geſtern 1318. 
ie München, 19. Iuli. Unter den gegenwärtig hier anweſenden 
"iaden Rotabilitäten der Kunft, befinden fi auch die HB. Kur 


5* Epohr von Kaſſel, Kindpaintner von Btuttgart , der 
—— “fm Die Anzahl der bier ankommenden 


Reigere fi von Tag zu Tag. 

in Sachen. — Leipzig, 14. Juli. Geſtern Abend ftarh Hier 

het vollendeten 80, Rebentjahr, der auch im weltern Kreifen wohl 
me geheime Medieinalrath Dr. Klarus, (Dr. 3.) 


MWeueftes, 

Italien. — Curin, 18. Juli. Die Kammern wurden beute bis 

27, Mop, vertagt. (9, 3.) 

Epapien. — Paris, 19. ut, Auch Burgos, Vitteria, Valladolid, 
fe, Granada (bedtutendſſe Stäbte der nördlichen und fühlidren Bros 
SUR) haben fih für den Aufſtand erklärt, Ganz: Gatalonien folgt ber 
ben Am Eintlang mit D’Donnel. Barcelona ergreift kräftige Mafr 
Per Aufrechthaitung der Ruhe, Im Mataro murbe ein seyubiifanifches 

aufgehoben. und nach Barcelona in's Gefängniä gelellet.. (Sihw. DI); 
je Heiland, — Aus Arien sön 14. Fuli: Die Öfterreichie 
A Öregarie „Benus“ ifb angelatigt. ‚Der Sritlihe Dampfer „Triton“ 
werte nah Malie, um Mavrotordato abzuholen, der morgen erwartet 


LT. 





wird. ECs ichs das Miniſterlum beabſichtign bil RaMFEN) dur eine 
Neife zeliweiligpzucentf f fol die Dtikparlonstruppen 
auf,10,000 an. bri Unter, den Oktupallondttuppen 
herrichen viele Krankheiten. (Kel, DISEPR. 3) 

Oriental. A — * (Südlider Kriegsihau- 
play.) ** Ale neueflen Nachrichten bemelien, daß unſte Zweifel an 
der Nichtigkeit der aus Wien nah Frankfurt, London und Paris tele» 
grapbirten Nachticht von dem angeblihen Finrüden ber Türken in Bus 
fareft volfommen begrhndet waren. Die Angabe gehörte zu dem zahl- 
reihen Zeitungsenten, mit benen das Publitum über die Borginge auf 
dem Rriegsjchauplage an der Donau ſeit einiger Zeit mit. erhöhter 
Ereigebigfeit regalirt wird, 

Konftantinopel, 10. Iuli. Die Donaubampfidirfiabrt if wieber 
bergeftelt. Sulina halten die Türken beiegt, Die ruſſiſche (Donaus) 
Flotille id von allen Seiten bedrängt. (Tel. ©.» Schw. M.) 

rieft, 19. Juli, Baron Thile it von Poräus am 10. in Konz 
fRantinopel angefommen. Der Internuntius- verlangt den alten Rechts- 
ftand in den Donaufürftenrkümern; Lorb Redtliffe wünſcht feine Leute 
bort anzubringen. Die Pforte if für Deſterreichs Anflcht geſtimmt. 
Gine bedeutende Schlacht Mel an Imeretiend Grenze vor, im der bie 
Rufen geichlagen wurben. Dunbad und Gamelin befinden fid in Barna. 
Omer Paſcha it nah dem engliſchen Lager abgegangen. St. Arnaud 
ſendete 4000 Zürken nach Gircaiflen. (Tel. D. d. Se.A. f. W.) 

Crieſt, 19. Jul, Der heutige Levante» Dampfer bringt Nach 
richten aus Konftantinopel bis zum 10. Jull. Die türkifche Flotte 
ift wegen Krankbeiten fat ganz aus bem ſchwarzen Meer zurüdgefebrt, 
Gin Tagdbefehl St. Arnauds verbietet Meifenden und Dilettanten ber 
Armee zu folgen. Selim Paſcha verlor in Aſien ehr viele Kanonen ; 
er verlangte Artillerie Mebrere Kommandanten ber aflalihen Armee 
wurben nach Moboflo verbannt. Die britte frangdfifihe Die 
viſton ward von Barna nah Barum eingeichifft Gine 
Unterfuhungsfommiffion entwirft einen türkijch = griehiihen Vertrag, 
inbeffen wird eine Proflamarion der Pforte erwartet, melde ben grie«- 
chiſchen Handelsſchiffen den GBintritt im die türfiiche Häfen erlauben 
wird. Ginem Gerücht zufolge entſchied die Pforte zu Bunften Defler- 
reiche den Konflikt zwiſchen dem Öfterreihiichen Beiandten (und Lord 
Rercliffe) megen Herflelung des früheren Rechtäzuſtandes in ben Donau« 
fürſtentbümern. (Tel. D. d. U. 8.) 

O C. Ueber die Bewegung der vereinigten Flotte, welche der Zahl 
ber Segel mad, eine Menge Transperrichiffe bei fi batte, wär man, 
einer Meldung aus Ddeſſa vom 7. d. M. zu Folge, dort der Anfldht, 
boß es Anapa und Noworoshisk gelten dürfte. Dieie beiden Drte find 
bie legten Punkte an ber kaukaflſchen Küfe, melde von ben Rufen 
befegt gehalten werden. Die Garnifonen berfelben folen im Ganzen 
12,000 Wann betragen. Die Befefligungen um Opejfa wurden neuerlich 
durch eine beträchtliche Anzahl von Iöpfündigen Kanonen und Bomben« 
feffeln vermehrt, welche im ben legten Tagen aus dem Innern Rufe 
lande dafelbft anlangten. Die Stärke der Beſahung von Odeſſa und 
ber Umgebung wird zu 25,000 Mann veraniclagt. 

An der Sulinamändung haben nad Privarbriefen aus Galap am 
8. >. M. englifchefranzöflihe Kriegeihiffe Voo gefat. Die ruſſiſchen 
iruppen, welde dort aufgeftellt waren, follen ſich nach Tuczkow zurüde 
gezogen Gaben, (Huftria.) 


Börfen: und Sandelönachrichten. 
* Frandfurt a. M., 19. Jall. Deſtert. Bprog. Metal. 85”, ; Ktupneg. 
Bankattien 1045; Lembarb.»». Eprog. Aal, BOY; fpantfhe Differds 
18"; Lutwigähafen» Berbadger EB. 11a’, ; Bayer. di yur0: B7’4; 
— Beijellurs: Baris 94% ; Bonton 117’, ; Wien 94°. 

Frankfurt, 18. Jul. (Bold u. Etlber,) Neue Leutsd'et 10. 45 Fr; 
Difteien 9 f. 34-35 ;£ßeruß, Friebrläetter 10 4. TY4-B';  Volländ, 10 Gulden. 
Stit 98. 45/4814 1 Rankbufaten Sf. 34-35: 20 Franken Gt. 9 A. 24Y,-28'4; 
Engl. Gowerelgns 14 0. 45-47 fr. ; Des al Marco 376-378; Breup. Tptr. 1 fl. 





Tr 5 Branfenthaler 2 . 20°/, - 21; Hochaltig Silber 24 A. 3-6 fe; 
tt. 
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Breah. Kaflar Schtint 1 f. „p. 

Berlin, 18. Jull._ Preuß Staats · Schuld ſchtiut 83”, Br —— ©; Kvis ⸗ 
Mindiner —— BD, -— 8. 

“ri ößien, 19. Jufl. bpxej. 83%; A“ ptej. 74°/,,5 botierie · Anlchend · Lo oſe 
son 1539 125; Bantaktim 1245; Bemb.menet. bprey. Mnleibe 102; . 
Rorpbahnattien 1855, Behfelturfe: Augsburz us 128',; Bonbon 3 IM, 
12.16. Berldturs: Münppulaten Ir.  Defierr. Botteriefinichendksofe. von 
1884: 87’, 

»WParis, 18. Juli. 4", graz. —— Gaat), —.— (auf Bieferung Gnde 
Monats), AIproy 70,35 (bass), 7OA5 (auf Lirferung Ende Dis), Rorbbahn 
807 50 (Baar), 807.50 (a 2.6.) Paris-Eirafburg 770.— 6, 771.25 
(a. 2.8. WM). Span. Bprog. 34", ©, Innere Ehe 32°,, @. M. Gen 
— Br Ball. —. Pitm. Anl 86.— & Dil (1834) — @.; (1849) — 
&.; (1851) —. Mm. Anl. 84 @.; Ruf. d'apın — 6 

“Bonbon, 17. Zul. 3%, Konfels 92°, Yu Wirren —— —— 
Spanifäe aptoz. IB Coup. ab. Rene Gouvett. 19 —; Ball, a; Portug 
Sprog. —, Bons.) Abpten. 40 42; Ruf. dprop. — — d'/prop — —- 

“Mews ort, 1. Zul. Wenfelturfe; Lonben 109 zu 109", "as * 

Auſterdam ai Wu; Frantffurt men 79, 
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Berantwertliche Redaktion: Dr. 2. Ballır. I. ©. Pügl. 
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Allg 


Niedermatr gegen Griff megen 
Forbernump. 

Auf Antrag eines Haporhefgläubtarrs Hat man ten 
Öffentlichen Verlauf des Anwelens ter MWirisöchelente 
Anten und Walburga Brill vom Galmershelm bes 
ſchleſſen, und dahet zur gerichrligen Berfirigerung bet» 
felben anf 


— 


im Miorfsen Gaſthauſe zu Gatmerehtim Termin 
angefrht, wozm Kaufsliehhaser eingelaten merben, 
Diefes Asweſen, welchet auf 3285 fl. gefhäpt 
werden, enthält: 
1) PL Re, 185, das Wohnhaus Nr. 134 in Bals 
mersheim, Gtatel und Kerb, Yan Hofttum, 
0,14 De. famınt ber realen Welß bler ſchenkge · 
reqtſame 
2) das Gemciuderecht zu elnem zauzen Nuhautheil 
an den noch unveribellten Bemeintebefikungen, 
3) PLıMr. 2 Nu + PMlanydeet im MRarkigraben, 


” “ 
) FU am Pilangbert im Marftgeaben, 
/o th, 
5) „2940, Meldung, Pirket, nun Mder und 
Miche, 2,07 Dez, 

6% „5742, Melüberg, 0,56 Der, 

N. » 3918, Weglerader, 0,57 Dep., 

89) „4382, 8 Bifang bei den Keller, 0,2724., 
9) „4384, bie 7 Kellerftüde, 0,05 Den, 
410) „ 1779, der große Bfaffeniohader, 3,64D., 
4) „2202, Mitterangwentel, 0,94 Dey.; 
12) „ 1778, Wiefe and Acer Pfaffenioh, 
\ 2,07 Dep, 

13) » 3737, 14 Pifang bei ber Melerbrelte, 

4 Dy, 
14) „ 23740, 7 tete 33 Dep, 
1597. 3731, 5 keilo 16 Dep, 
16) „ 3728, 9 delle 35 Dep, 
1m) u 408, 1 Bifang Krautzarten in ber 
eben Riren, 0,07 Dei, 
AD. 48, kalte 0,08 Dep, 

19) „ 1778, äußerer Pfafieniohatrr, 1,80 D., 

20) „5108, Gelshudlader, 2,23 De. 


In ber Giewergemelnte Danzlau ; 
Ei) . 805, Merswicfe, 1,03 Dez. 

Der Zufhlag erfolgt nach $. 64 2e8 Hopoth.⸗Geſ. 
unter Berüdähklgung der Beilimmungen ber $$. 98— 
101 der Geſ. vom 17. Rev. 1837. 

Die näheren Kaufsberingungen werben am Tape 
det Derfteigerung befannt gegeben merben. 

Brembde oder dem Gerichte nicht befannte Käufer 
haden fi der glanbmürkige Aeugniffe fiber ihre Bere 
mögensoerhältniffe ausgumelfen. 

Ingolftatt den 11, Juli 1954. 


Königliched Landgericht Jugolſtadt. 
ER. 7951. - Muchti, Mfefer. 


0. Bekanntmachung. 


Biger gegen Probfl, Ferderung beir. 
Auf Antringen eines GMänbigers wird das Anwefen 





der Joſeph Prödf'fgen Schuhmachtrathtleute von 


Wer, befüchenb ans: 

Bepnhans mit Hofraum, Pl Mr. 1009", zu 

0 Tom. 04 Dez, werth 500 fl., 
dann Murzgarten, Bl+Mr, 1099b'),, zu 0 Lam. 
05 Der, werib 50 fl, 
fommenden 

Donnerftag den BE. Auguft 1.98, 

Vormittags jwifsen 1O— 12 Uhr, 
öffentticy Im Land erichte gebdube verfktigert. 

Der Zufdlag erfolgt wa $. 04 des Hapeigelens 
gefehes vorbehaltli der SE. 96 — 102 der Progeänes 
delle vom 17. Movember 1897, 

Die Kauſederlagungen werben em Berſtelgerungs ⸗ 
tage delanut gegeben, amd Haben ſich haus Werichte nicht 
befsunte Steigerungslußlge Über Pramund und Brrmds 
gen legal em. © or 
Reumburrg um 6. Bull 1854. 

Konigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Der 


ze 


1966 
einer Anzeiger. 


as Bekanntmachung. 


Epartaffe Melden gegen Jehann uns 
Marz. FBarmbauer wegen Borberung. 

Nagtem fig bet der erfimaligen Tagefahrt für das 
Ummwelen der Taplöhmerscheleute Johann und Margar. 
Barmbauer von Tirfenreuit, dekchend : 

4) aus einem gemanerien und mit Siegeln geded ⸗ 
ten Wohnhaus mit Siallang unb dazu gehörl⸗ 
gem Wemelnperedt, 

2) aus 1 Tom. 68 Dez. Feldgrund, 

3) ams 1 Taw. 3 Dry Dicke, * 
welchea Anweſen am 7. ſebdtaarel. Da. auf 850 fl. 
gerlqtlich geihäpt wurde, fein Käufer gefunden bat, fo 
wire datſelbe auf Antringen ter Gläudigerſchaft dem 
jmeitmaligen Verkaufe unterftclt, aud wird hiezu Tages 
fahrt am Okrrigtsfige datziet auf 

Dienftag den 8. Aug. I. 38, 
Vormittagg 10 — 12 Uhr, 
anderammt, und werben Kaufslichhaber, tie ſich über 
HAnlängliches Wermönen ausweifen können, mit tem Ber 
merten geladen, daß ditſes Mal der Hinfchlag che 
Abaſicht auf den Schaͤzungewerth erfolgt. 
Tit ſchententh am 8. Jull 1854. 


Königliched Sanbgerit Tirjepeneeutß. 


4808.13) Befanntmachung. 


— * 1. Auguft I. 38, 

orgens 8 Uhr, 

wird Im Mmtslotale ter fol, Bauinſpelllen Ingelflatt 

die Lieferung ven Eiſenthellen für tie Denaubrüde tar 

ſelbſt, im Gefommigewist nen 85,97 Hentner und im 

Koftenbeirage von 1961 A. 8 fr. fm Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifion 

am den MWenigfforbernten vergeben. 

Beringniöheft, Detaitpläne une Keſtenanſchlag Ier 
gen von heute am ku Amislolale ber genannten Igl. 
Baulnſpelilon, wo auch tie Submifiensformulart in 
Gumpfang genemmen werben können, zu Dedermanns 
Einũcht efien ver. 

Die Submilonen ſelba müſſen In sorfäriftemäplg 
überfriebenen nnd verfiegelten Fouserien Tänghens bis 

Montag den 31. Juli I. 38., 
ende & Uhr, 
bei der genannten Fönkgl. Banbthörte eingelanfen fein. 

Die Eudmittenten find dei Dermeitung bes Muse 
falnfes gehalten, bei dem Gingangs angeachenen Tem 
mine fh perfönfih oter durch einen Bevoimädtigten 
Sielivertrerer einzufinken, um ihte Uebernahmdr und 
Kautionsfählgtelt nagzumeiien, und den Zufhlag zu 


grwärtigen, 
FE — Ingelfladt am 17. Juli 1854. 
4784. Befanntmachung. 4800, Proclama. 


In dem Debitwefen über den Machlaf ter iitwe 
Kehle Alerander von Treudhtlingen hat mam zur 
Subhaftation ker zur Debitmaffe gehörigen Jnmoblllen, 
einem halben Wohnhauje mit Nebengebäute, Kelleran ⸗ 
thell, Scheune, Gärten umd Hefraith, H6.MNre. Bin, 
5 Dez. Krantgarten auf den Heubefpann, Pl.Mr. 879, 
5 Dep. Krautgatten in dem ebern Rrantgärten, Pl⸗Nt. 
1382, 22 Dey. Mder im Kaprllenfele, PlMr. 1447, 


Naben in der Ronkursface des Kaufmanns Er⸗ 
hard Agap babier am cerflen Verfteigerumgstermine 
auf folgende Realit ten, ale: 

1) des Wehnhauſes mit Gärthen, Brunnen mb 

Nebengebäuden, Def Nr. 158, tariet auf 2200f., 

2) 1 Tgw. Feld aufın Kröstenanger, Bef+Mr. 410, 
tazirt auf 500 fi, 

die Shäpungswerihe nicht geboten wurken, fo werden 


biefelben am fammt einem wes Rudaniheil an = “oh unser 
theilten Semelnkegrünten. Hutung und Idung, dann 
a 36.4 zum Verlaufe der verkantenen wenigen Gentgränhe 


bel Gerlcht dahter dem mienerhelten Derſtriche ausges Sqaltın auf 


fept, wozu hiemit Elnladung am yablunpefäbige Kaufe, 
lUebhaber unter dem Bemerken ergeht, daß für diesmal 
der Hlaſchlag an bie Meifltictenden ohne Müdliht anf 


Nahmittags A ihr, 
im Gagfetter'igen Wirıpapaufe zu Treuchtllagen Ters 
min anberaumt, wozu Kaufslichhader mit dem Welfüs 


Ve Baze nfeiet. en elmgelaten werben, tab ver Zuſchlag nach $. 64 
Wehtsehn, ven 8. Zul 1084. 8 PR und den 5. B8—101 der Preg.Mon. 
eg Landgericht Weismain. v. 3. 1897 erfolgen mird, die übrigen Kaufeberlagun⸗ 

E:N.6198. eiger, Törlzk Landrichter: gen am Gtriäetermine ſelbſt bekannt gemacht werten, und 

qteunbetannte Kaufsluftige Ad über ihre Zahlunge⸗ 

4732. Befanntmachung. ahigleit durch legale Sengnife ausjmmeriien haben. 


Seldenbeim am 7. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Heidenheim, 


Megelsberger, t. Lantricter. 


Derfhellenbelts: Erklärung tee Korbiniam 
Shormagr som Happah betr, 
Rautem die in ter Etltledadung vom 14. Mär 





l. 36. angefehte treimenatlice Ftig bereits abgelaufen GR. 6627. 0. Griebmannm. 
‚ AR, ße daß fi der wermißie Korbinien Shors 
mapr som Sappah oder eine Deszendeng beejelben 4783. Befanntmachung. 


gemeldet Hat, fo wird Korbinlan Shormapyr für 
tedt erflärt, und deſſen In 64 4. 41’, Mr. beflchendes 
Vermögen ehme Kaution an feine gefepligen Erben 
ausarantwortet, 

Dachen am 7. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Dachau, 
U. i. 4. 
E.0r. 95007. dv. Hellersberg. 


. Belanntmachung. 


Behentrenienübrrmwelfung ter Dfarrpfrünne 
Aida vB, betr. 
Die Parrpfrünte Micha v/B. bat ifre im den 


Unterfugung wegen Diebftahls bei tem 
Mülte Alels Fritf& von Henmlmüßle. 

Der ledige Dienfitnueht und Müllergefelle Joſeph 
Lindner vom Konnerereuth, Aal. Loge. Walbjaflen, 
iR dee Tube. Dirdſtahle zum Shaben es Müllers 
Brttfdh vom Hendlmühle vringend verdäͤchtig, und Kat 
ſich felt dem 5, Junt L 38. geflüchtet. 

Es werden alle Gerichts⸗ und PollzeirBehärten 
hiemit erfuhr, ben genammten Jofepb Lindner im 
Betretungsfalle zu verhaften, md hleher abllefern zu 
laſſen. ⸗ 
DTieſchenreuth den 14. Aull 1854, 

Konigliches Landgericht, 


—— 








Rentamtebezirken Uaſſeu, Deggendorf und Grafenau .:R.7527. Wimmer, , Lansricter. m 
gelegenen Zehemtrenten an die Mblöfungäfaffe bes Sina, 
tes übermiefen. 1799... Bekanntmachung. 


Unter Brzugnakıme auf Mrt. 34 des Mblöfungsges 
fepes werten ale Iene ‚melde hierauf Mnfprade zu 
machen haben, und indbefendere vie Kultuftiftungen, wer 
den einialger Baufonturrenzpflict aufgefordert, folche bis 

Breitag den 1. September I. 38. 3 
bei Meldung der Migrberädjiätigung hleretto zu em 
ehem, | j 


Det an ben Müdlah bes, chemaligen ‚Sthuelver mel» 
fers Joſeph Schmidt on Wadlingen einen Anfpruf, 
zu maden hat, wird aufreforbert, felden Y 

Breitag Den 4. Hugupt 1. 38, 

Vormittags in ” 

mn 6 beftkminter Pierortd anzumelden, ale fenft Bei 

Mutetnanberfehung der Naditafpmaffe eine Berüdiiätls 
gung deaſelben nicht mehr Nanfinden wäre ) 
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Freitag den 4. Yuguft I. 38, . 
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Auf den ‚Gispuuft rebapırier Ba-jDunittrud (m 
Partjerkinten. zifer Aalen. 





tung Kapz.niagı „_ OEEIEHEN and Bemurtungen: 





engen | Mein | Mtmde. | F HERREN = 





WENIGE) „ara 2 


2 land. 
— München, 20, Juli. Dem Bernebmen nad, wird 
$ Angen-die Boriage ned Öflerreihird-preußiihen Bünd- 


pn sam. Bunde wub der Bettrut des Bundes zu beim- 


* münchen, 20. Suli., Mei) große una Ieihafte Abeilnahme 
mn In allen Sauen des geiammien deutjchen Vaietlandes ber erſten 


Impujirie-Ausjielung zu Münden mwismet, davon 

} Serichte, welche bereits bie Organs ber ge= 

—XX ‚Mrefle über dieſeide zu bringen beginnen, 8 freut 
a allen einuubig dem gropen Weranten Seiner Majeflär des 


herrliche Wert deutſchet Ginigung ins, Keben 
umfidrigen. Sorgfalt, mit welcher die Sıiaareres 
Gevanlen zur That gemadı, zu einer Deutſch - 
N Ausjübrung gebradı dx, durchweg und 
wie zerechze Anerkennung un? Mürbigung ger 





von’alen Scuen and mamenzlic; aud aus tem Munde voltommen 
berufener) Satılenuen umien nem ‚bereits bier aumejensen jo jahireiden 


hören, daß der. Slaspalopt zu München, 
san er Dimenfionen des weltberuhmi gemorstenen Kon- 
toner hat, Anlage und künfllerirder, zmedmäßie 
sr Yosführung, in und Greganz feiner je einfachen, und 
Im ihren Berengfeis- jo. ierlichen Bormen ven Lonzoner bei meiiem 
Übermifie: Dem Genie des Dannes, den das Berrauen bed Königs 
wir dem Gntwurfe zudem grofaruigen Baue beitauie, und der 68 ım 
aeifertigie, dem Hrn. Oberbauraihe v. Weir, jo 
* Manne, der die ſchwierige Aufgabe der 
Mes mis felsener Einficht und Ahaıkraft in jo ruhm- 
den jhöpieriichen Gedanlen zur wun vollendet 
ya i : it; baburch dem, mas unjere eınbeimiiche bade - 
— u leiten vermag, ein fo jprechendes, ſelbſtredendes 
gel vie mohlverdienie bewunbernde 
befähigere Dänze hätıe die Aue · 
1 nit gelegt ‚werden fünnen, und 
von der hoben Auszeichnung, mit welchtt 
7 —— genannten ee gear 
ung deo Werken durch te, mit. jo aligemeiner, fi 
Inahme überol im Barer \ en worden. Die Namen 
tamher wer dem Andenfen bleiben bei Alr 
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** München, 20. Jul. Bolgendes if das Vergeidnifi der zu 
Geihmornen uns Grfapgejhmornen für die ME. ordentliche Schmurge- 
richrefigung für Oberbayern befiimmten Grastebürgert‘ 1. Geihmorne: 
die HH, ESchutze, Kıufmann in Münpen; Sof. Bucdsbidler, Wirth 
in Jependorf; Yoj. Schneider, Kaufınann in Münden; Frang &. Dal» 
maler jun., Bädermeifter in Münden; Ghryf. Fraunbofer, Poſthalter 
in Altduing ; Carl Harras, Handeldmann in Münden; Wit, Kec 
Buchhandlet in Münden; ®. Bledinger, Privarier in Mänden: Yofi 
Schweder, Bierbräuer In Brierberg; Ign. Chorherr, Bäder in’ Bald» 
haufen ; Garl Mieder, Hantelömann in Landsberg; Ign Ungermann, 
Hantelemann in Ingolfladr; Aug. Koch, Krbzelter, in Aichach Puser, 
Flöfmann, Bierbräuer in Münden; Bj. X. Eurauer, Pebzelier in Wafs 
ferburg ; Ian. Doppeibammer, Bierbräuer in Tölz; Iof. Sommer, Bier« 
bräuer im VBohburg; Ludw. 6 Buchner, Kaufmann in Münden; Joh 
Gg. Sad, MNoibgerber in Bruck; @e, 2». Serlmaier, Arvokat in Pfaf- 
fenhofen; Martin Barıh, Hausbefiger in Münden; Heinrich Mel, 
Hofbuhdruder in Münden; Wilhelm Weindler, Hantelemann in Er— 
Ling; Iohann ri, Zimmermeifler in der Aus. Alete Berbfimaier, 
Müller in Morimiflan; Aoie Rauch, Bauer in Wuguftenfeld; Ioieph 
Sämeberer,, Handelsmann in Shrobenhaufen; Joſeph Werkel, Bräuer 
in Brud; Georg Braun, VDrivatier in Mopsburg; Mlois Kider, 
Bierbräuer in Nojenbeim. — IE Erfaggefhmeorne; die HH. Joſ. Ian. 
Lentner, Privarier; Br. Sauer, Buchbint erz Gorifr. Biider, Maurers 
meifter; &g. Knolmüler, Magiftrarsfelretär, Br. Brör, ©. Gäpen- 
bofen, Burtbefiger ; Ur. v, Klöber Kaufmann, — jämmtlihin Münden. 

" München 20, Juli. Künftigen Sonnabend finder in den wel⸗ 
ten Gartenräumen Neubergbaufens ein großartiges Militär: Kon- 
jers zur Beier der allgemeinen deuiſchen Inpuftrie-Musfelung flatt, 
zeffen Direfiion der £. Obermufltmeilter Hr. Stred übernommen bat, 
ein Name, ber in dieſer Beziehung den beiten Klang Hat. Gämmts 
Uche Muflltorps der Garniſon unferer Mefltenzflabt werten an jenem 
Abend zufammenmwitten. In drei Abihellungen wird eine Meite von 
Mufltäüden zur Aufführung gelangen, worunter die drei Piecen aus 
der Oper „Santa Ehiora”, deren Gomponift befannılid Se Hoh. der 
tegierenbe Herzog von Goburg if; ferner fommen zur Aufführung grös 
fere Kompofiıionen von Mozart, Meyerbeer, Mendelsfohn, Aranz Lach⸗ 
ner, Lintpainıner und Mebul. Den Ehlufi -des Ganzen bildet ein gro« 
fes milinärtjhes Porpourri „Lagerleben* beritelt, im welhem Webers 
Schlacht bei Waterloo und Veethovens Schlacht vom Vitoria indegrife 
fen ſiad. Daß wir auf dieſe Weife einem fehr genufreiden Abend ent» 
gegeniehen, brauchen wir kaum mod zu erwähnen. 

+ ugsburg, 19. Jul. Das von ſchon fo vielen traurigen Bol- 
gen begleiieie Breubenihiehen bei Hochzeiten sc. hat geflern im dem 
—— von ag ben age m An ſchon ga ein 

—— dert. Li annahen des Brantita« 
= Abm unbelannte-Bücje des Ehmietes von der Wand und 

EN ek des Prautmagene lot, Ne, Schuß ans 

E dem Burfeen unbemußt jharf geladenen Bücfe, traf unglüdliger 
& den Bührer des Wagens ber Art in den Halb, da er todı zu 
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Butterd, der fich bisher Harinddig auf 1 fl. und baräber pexAbentner ben Protolollen der Wiener Konferenz, wie in dem Bertrage 
erhitlt, nochwensiger Weife bedeutend finfen muf, iR faum zu bezmeis | vom —5 hyril vollkommen „gie Anſichten ausgefprohen und vollkommen 
felm. Ueber den — nen wir fottan nur die aller» | aleiher Zweche verfolge Haben verfennen ed mit Dant, dap We-i 


Bereitg ns auch ganz #eife, Haltommen I lie „Wiener Zeitung“ gerade in den 5 ——— Ungenbitit 
b 5* Inſein Martı gebrucht worden, freilich | laut jeneß Bertrages ml dem daran —— In authenn · 
di * Re elie, gleichwobl aber zu der Goffnung eines I inyer dorm veröffentlicht hat. Uns nftürten erhellt ſur jebed un« 


” * guten —— berechtigend. — Unſer als hervorra · befangene Urtheill das Ziel, welches die nem Mächte ſich vorfegen, wie 

fo Ho berühmier Herr Domkapitmlar Chti · N bie Werpjlidytungen, welcht fie übernommenhaben, und auf Grund berfeiben 

—* d —* zeſtern von einem ſchweren Verlun betrof- wurde bie jüngite Aufforderung nach St. Petersburg etlaſſen, role wit ans 

mom reine Schwefter, die ſeit 40 Jahren Dem nunmehr indem \ nehmen; dürfen, in Dem aufrichtigen Beſtreben, die deutjdyen Interffen auf 
"Wreijenalter ‚von BE Iabren ſlehenden ulgemein verehrten und | friedlichen Wege Tier zu ftelen und, wo möglich, einen Antnüpfuny&punkt 

geliebten Brieget var ‚Handweren führte, ohne vorber kraut gemweien zu | dur Vermittelungöserfuche zu gewinnen, D6 viefe erreicht werben 

yein-in sem hoben Altet .von.50 Jahren. das Zeitliche jegneie, Die | find, daruber haben die zunäcit Berheiligten ohne frembe Ginmlidung 5 

won dem greiſen Bruder in dem bieilgen Augbiästern veröffentlichte befinden , wie 28. aubererjeitd ben —Se— Mãchten zufteht, "über 

Kraueranzeige, gibt von dem tiefen Spmerz mm die ıbeure Dabınges | Berligungen zu entfcheiten, unter weichen fle Frieden zu ſchließen geneigt 

ibienene. ein eben jo redendes aid Führenzes Zeugnik und ersege zie ! ſind Jedenſalls darf Wreußen wie Defterreid mit großer Ruhe den Ihnen‘ 

ulgemeinjte und auftichiigitie Iheilnahme ver Kiefigen Gin wohnerihuft. | von engliigen Blättern gemachten Vorwurf ertsagen, in fortwährenden Ans 

— Ger dem B der deutſchen Insufirie» Auafelung in Dünen N ſchlägen — nicht gegen das Recht uud das gen der europälichen Staaten, 

find auch tie biefigen Guflhäujer — wie died wie veßialliigen öffenili« | fondern für bie Herftellung ded von allen andern Völkern erfehnten Friedeni 

hen Breindenanzeigen zur Genüge darihun — mir Bremsen überfüllt; | dejunden worden zu jein. So gewit aber die deutſche Bolltit befugt If, ine 
ein fizerer Beweis mie ungemein zablxeih der Zug von Metiensen ds» | Diele und. Wege feibjt zu beftimmen, fo gewiß muß fle zumäcdit ihre 


Be mug, ber gleichwohl von Tag zu Tag im Neem Zunehmen des | und Selvflitänsigteis durch unerſchütterllche Feſtigktelt bewähren, ten 
griffen ia, 


| 
! griffen einer Vrefie gegenüber, weiche den aufperegten Xeldenfchaften, midt 
———— 46: Iuli Der Spfünd. Laib Brod erlitt Heute im ) aber den mahren Zutereſſen der. Lölfer dient.“ 
Folge es arten Sinfend ber Getreidepreije einen Abſchlag von 4'/, fr Memel, 10. Jull. Im diefen Tagen iſt Hier die wichtlze Anorbmung 
und..ber-Bopanz einer Hungerensih, die Vielen fon vor Yugen ger | der Faljerl. nufflicgen Reglerung befannt geworben, nad) weldher ber . 
— 2 gänzlich geihwunden. (Würzb. Anz.) ' meiter in Polangen ermächtigt volrd, bem jenjehtlgen handelirelbenden Pubs 
— Nu 


einer — — aus dem Fir likum Legltimanisnstarten zum Aufenthalt in Wreußen nicht wur, rn 
nangminideriuu miro im Bolge —— * ben Regierungen ded Zoll» | auf 3, ſendern auf 5 Tage auszuflellen. — Nach Rußland wurden ‚über 


Vereins geitoffenen Uchereinkunft vom 1: Auguk d. 3. an der Eingangt« unfern Drt in den legten Tagen anſehmiche Oxuantitäten von koſtbaren Des 


zoll für Heie aller Urt, — roh der Bier- und Weinheje, von | len, Walllpolts, Palnı-, Baumöl, Weine der verſchledenſten Gorten und Kos 
Ih. 6 49. 8,45 fr. ‚per Zeniner erboöht. } Ionlaheaaren beiözdert (Rt. ©. 


3.) 

— Wiesbaben,. 15. Bull, Prof. Dr.Derieus, Lehrer | Oe ſterreich — 0.C. Wien, 17. Jall. Wir liefern Hiemit —— 
der — am hiefl jen landwitthſchaftl ichen Inſtitute und "Neferent ' des geitern abgebrochenen Aufſades über die Grundzüge zur Ginführung von 
für Lanbwirthidpaftdangelegenheiten beim Winliterium des Inmern, hi von Landesvertretungen in den Kronländern. IH: Bom grogen Ausihuffr 
deu. — — des Verciad naſſauiſchet Land» und Forſtwirthe zum De ine Befondere. Der im Bereiche jeber politiſchen Landesbehörde einzu 
—— bei me Jaduſtrleaus tellung ernannt. worden und bereits | feßende große Landesausſchuff befteht aus dem Wräfltenten, aus den Mitglies 

ger 
Hol 


’ 
) | dern des engeren MAußjchuffes und and einer für jedes Land und 
ftein — ktiet, 16. Jull. Heute Vormittag und heute Mittag | Veraltungsgebietes mit Beachtung feiner Verhältniffe und Intereffen 
lante die aus meum Stöelu beitchende, vom. Admiral Ahourier beiehligte, | fehenden Anjahl von Kusicufmitgiledern Die Anjahl dleſer 
* Blotülle, in majerem Hafen an, — Die Schiffe ankerten auf der» | glieder hat nicht weniger als zublf and alrgend mehr als 
feiben Stelle, wo bie —— Dlotte lag, thellweiſe noch etwas näher zu betrugen, Die Berufung in den grofien Laudekausſchuß 
der Stadt iu, ars \ Wajeftät erfolyen, sis Alerööchkelejeiben In diefer Beziehung eine 
Freie. ST Ya * übereinftlmnenden Berichten aus Frankı» flimmung zu erlaffen geruben. Für welchen Zeltraum biefelbe zug 
fürs in verjclerenen Blättern ſah man daſelbſt der Worlage des Schutz | wird bejonders beplinmmt merden, Der große Kandesansfchuß hat ü 
und, Irugbänbniffes, poiſchen Deſte rreich und PBreugen vom 20, April In höchſte Aufforderung am Gige der polltifchen Landesbehörde zu 
der —— noch dm Laufe dieſer Woche entgegen, und wurde | treten, Der Chet der Landesbehörde oder In deſſen Ermanglung 


es 


Ä 


J 
1; 


H 


ein von 

dem ‚einhelligen. Beituitt aller lieder des deutschen Bundes als einer uldr | Er. €. E ap, Piajeftät beftianmter landesfürſtlicher Rommifär hat bie: Ber» 
zu bezwelſelnden Tharfarhe emtzegen geichen. ! fümmiungen des Landesausſchuffes zu eröffnen und zu ſchllehßen und In dem 
Breußen. — Berlin, 17. Iull. Die Mittheilung einiger Zeitungen, | felben den Vorfip zu führen, forwie Die Beratungen zu leiten Die Mitzlier 


da in deu allernächflen Iageu ber Crlaß der Befehle zur Lersoppriung der | der des grofien Aueſchuſſes haben bei ihrem Eintritte Im denfelben Treue 
Stärke der, Artillerie ‚bevprftehe, und daß dieſelben fogar ſchon ausgefertigt | borfam den Wonaren, Beobachtung der Geſetze und gewlſſenhafte Erfü 
würden, entbehrt- ber. Begrundung. — Die Grure hat in blefiger Mägegend | Ihrer Pllichten eipitd In Die Hände des Gtatihalters zu geloben Yuut 
ei günftigen Better bereits begonnen und bürfte, wenn der Himmel {6 | kungöfreije des Aueſchuſſes in Kandedangelegenbeiten gehört: Die Abgabe von 


Hirn 


gmädig bleibt, zafch fortichreiten und bald billigere Getteldepreiſe und dringen, Gutachten und Vorſchlaͤge über jene Gegenflände, worũber er vom bee . 


da der Ausfall, wie im füplichen Guropa, jehr gefeinet ſein wir. Seute | alerung ler gezogen oder zur Minvtrkung aufgeforbert wird; bie Ber 

brachte mau ‚auch fon einige Scheffel Noygen von ber dießjäbrigen Erhte fuimif Über bie ihm zum Wotle des Landes (Lerwaltungsgebletes) 

an. den Lanpmarki zum Verkaui. (Zeit.) ſchelnenden Maprrgeln und Eintichtungen, und über Anftalten, Bauten und 

- B&, Berlin, 19. Jull Die Preuß. Korreipondenz bringt heute fol» | Unternebmungen für Lanbesiwedte zu berathen, WVorſchlaͤge zu machen; ober 

er Mbfertigung: „Ceit dem Beginn ber orlentaltichen Verwidelungen | na Beicaffenheit der Lmftände Beichlüffe gu jailen; bie Beantragung beß 
die. englifche . Brefle — Werhalten ber beutichen Mächte eine Mofmert» | Verfomalftuntes und der bielbeuden. Bezüge: der) Aus ſquffe bel · 


jala „dafür m us. * —* Ds bei Yandesanftalten vertwenbeken Senn und Die, A dann 
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‚Wefonbere Der engere Aubfguß hat der politifchen Banbeübehörde | reiteren Vot agen zur baut igen beflikchyen SOxhmuug. biefer wachaigen 
n fiehen. Die Pritung und den Borfig: in deuiſtlben übhrt genbelt zw Vefern ſe. X ae Angelt · 
nn ‚fanebßrgöre un — When,‘ 17. Iutk! e 


eine beftimmte Jahresreihe zu Bauern’ hat: | Linz, Ave, Dr. Golunknd; 2) ber Math im 2 & Minifterium. 
) Erſatzmann beflimant werden. Aus. welcher Humsek, Weroeibe und äffenttie = um 2 
fafeder Mitglieder ded großen Ausſchuſſes der Ausfhup zufanmen- Ubimaschereifier in Wien Jojeph Weiß; 5) der Verjertkgen 
3 ‚welche Thellnahme hiebel dem großen Hufle zufiche, dann | phyfitasticher uns optifcer Infttusiene in Wien; vLudwig 
'# Kitel. moorzüge und Bunfionsgebühren den Mirzliedern des en» Direltos und Gejellichafter der prin Metellmaavenfabeif dm 
’ gufommen, wird: befonderd bejllmmmt werben. Gür jeben Bafl | Bien, Germann Krupp; 7) ber büryerl. Aummeller umd 
3 ber im den’ engeren Ausſchuß berufenen Altgileder des | Alois Miller; 8) der weſellſchaftet der priv. Paummpils: und 
sn? Sr. Mojeflät vorbehalten. Dem engeren Ausſchuffe wer | Kabrif ts Ecyönterg, Kati Dberlelthner; 9) ber pin. Tuch⸗ 
Me Monceptö +; und Manipulstiondbenmten und Diener, jorwie | Kateitant ir Brünn, Karl Offermann ; 10) ber bürgl; Haubeldmann 
berliche Archivs und Mehmungdperfonale auf Rechnung der | E. Gofmaffenfabritant in Din, DW. Dblige; 14) derubli 
Diefe- Beamten und Diener find dem Ausfchuſſe ut zeugfabıitant im Wien, Joſ Boirttner; 12) der Dirigent‘ der W 
und bezüglich ihrer Dienftinfprüche Ben im landes · mühten»linteruehmung, Duinz; 13) der künyerl; Seidengeugp 
enden Perfonen glelchzuhalten. Der engere Ausſchuß Io. Vecte ſchuß; 14) der k. Ruh und Guflodsam &-& 
ch ber be, worüber er durch dem Eher | flliute Wien Hauter; 25) der £. £: Proieſſot der blidenden 
zu Rathe gezogen wird, feine Gutachten und Moceriet 16) der landesbefugte Bederfabrifant zu Mechberng bei 
ren auch aus eigenem Untziebe Vor | Epmitt; 17) der priv. entjche Mrobukenfahelkant. in Mefing 
heiten am die Megierungebehörden oder dem grofien | (untl Seybel; 15) der Hof» und büngerk: Piano oete-Werfertiger 
im: Der engere, Ausfchuß bat die vor. ben großen Ausfauß | I ©. Streicher; 18) der Direkior den& ft, Blontan-Leheamftalt: zu 
vorzuberathen und zum Behufe der Verhandlung | Peter Tunner 20) der bürgerl: Handelömam in: Wien, Gent Wertheim; 
worzubereiten, jowie alle in Tanbesangelegenheiten | 21) der Hof» uud büryl. Wertzeugfabritant und Gewerke im Wien, 
und Machweifngen zu fammeln und ma Griordere | Werthein; 22) ber Ingenteus und Mechaniter in Wien, Gran; 2. Wurm. 
gen. Mupnahme bed engeren Ausſchuſſes auf die Verwaſ | Der Name des aus Böhmen med abzuoreneuden Mitgliehed wird nadhträge 
um Laubehvermögen. gefsörigen Menlitäten und mupbaren Rechte | Lich veröffentlicht werden, Als Kommiffär der u 1; öfters. Regierung bei. der 
— —— des antes forsle auf die Auslagen und Cine | Benrtheiiungeoumiiiton if Deglerungdrarh, Mitter v. Burg, beitellt, (W. 3) 
Allgemeinen, wird befonbers feitgeftelt werten, In 


acht der von dies **Parid, 18, Yunt, Der „Monitenr* (zeigt a na 
bisher geübte — —3 der talfertigen Degen van der Ihrer ; 
€ Aue | Baj. den die verdündeten Gefcmaber im fdmargen Meer 


J 
—— 


ih 


: 


befchligenden de 
un wir —* 2* —— mivalen Veſehle zugefertigt worden ſind, aan unverzüglich bie In dleſem und 
Dberleitung dem Azoff'dyen Meer gelegenen vuff Häfen in WMHokade zu 
Phi ober -wohlthätigen Anflalten zu führen | Der —* foll fpäter — rem Datuın , wann: die Blofate 


# die Sich ala moißiendlg oder poedmäßig | fam gemacht worden; in Keuntnif t werden, — Dam, 
tung umd Verwertung jener Anftalten, Stife berhereihing bed —— — bein Miniſte tuun des 
an! Bäder zum Wirtungsfreife der Stände | feine Befepung durd) «Hmm. Manceaur an, feither Beneralfektetär: beim 
influß zu üben haben, ehemaligen fändiihen | jeggehenten Körper, wo er der Ab,affung und. Vublikation- ber 

hüffen zufland Der engere Andiug darf mur mit | Time vorftand. 

it aber wit anderen Ausichäffen tm unmittelbaren © Paris, 18. Yult Mach den neurfteri: Berichten aud Ronftantinapel 
ur Th Kunbmorhungen erlaffen. Gein Gejhäftsver- | ſchein das Galten der Nuffen im der, Wallachei dem Feldzugkplan der alllit⸗ 
Örden wird burch ben Chef der pollstichen Ban | em Generale abermals geändert zu Haben und es iſt im Augenblick weniger 
Be über die Geihäftsbehand- | yon dem Unternehmen gegen die Krim die Mede.—— Die „Sentinelle* 
erlaffenden Dorfäriften feige | eine neue Brigabe unter dew General Garberend«he Boiffe-(14. und 
ſchuſſes werden mad der Mehr | nienzegiment) 016 zur nahen Ginfalung nah: dem Orient. beflimnt 
er der politifgen Landebbehörte, | wird befkärigt, dag der erflen Oftierhloiflen. bald eine zmeiie mom 
Wlüg den beſtehenden Belegen oder beu Öffentlichen Wohle | Stärke nebſt U00O Engländern nachfolgen wird ;-fo daß die alllirien 
er be f, die Ausführung beijeben — In fo ferne er | mir 30,009 Mannple Manbe-Anfeln oder einen Bunft in Finnlan 
Ah Genehmigung bedarf — zu fifltcen, und dem | fönnen. Die ernflen Nachrichten aus Spanlen brachten bei Erd 
* Qusjchelbung, oder Ginholung | geutigen' Börfe ein Ballen der Kurfe um 79:6. bersor, zumal 
ueführung der vollziehharen Ber | ann ji Har war, wohin eigentlich die Bewegung fleuert; 
mn hiebel, die Miteirkung Iandedfürftlder Behöre | ger Zonsoner Fome um 1 Wroz. fchrieb man ebenfalß den ‚Nadrihtm 
rag m ‚She der og an ai ber u Spanien’ zu. Die verfchichenartiaften Barta —— —* —— Ih 

Autführung von ten um ne hmung e ſollte ſchon in Bayonne angekommen, di ‚je 
sfelsen id zu überwachen, über die im genehmigten en a > 8 
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der Flucht fein, nachdem In Madrid ebenjalld ein Prouunelamlento 
auferorbentfiche, im Brän | gap; in pen’ Gatafonijegen Bergen folte eine Garlififche Bersegung 
brochen fein u, fi wi’ Damm wollte man flarke Indicien batlır 
te Veiter der Infurreftton als Entzweck die Bereinigung Spaniens 
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- der Wirthöbäufer um 10 Uhr Abends, De der Kaffeehäufer um Mitternacht 


Dberſt den Regiments und bie Haupt · Offizlert des Binges find verhaftet. | für die wichtige Frage der ntum Kreditt für nah Arkegäminikteriom; 
Das Artillerie «Korps IA der Bewegung gefolgt: die Benölterung bielbt | die heute vom Unserhaufe werben verlangt. werben, sehnen kann. Im 
rußtg.” — Hietnach haben folgende in der offleldſen Madrlder Korrefponden; | vorgekrigen Kabinersrarhe war biefe Frage Haupt gegenſtand bet Be⸗ 
zu leſende Binzelnhelten nur noch ein hlſtorlfches Intereſſe. Sie verrathen | rathung, und ed wird fi num zeigen, od es gelungen if, die nöthige 
ladeſſen die Spannung, In bie auch ſchon in bes Hauptſtadt die Dinge bis | Einigung im Schooſe des Kabiners jelbfi zu erreichen, Geinerjeitt hate 
zum 14. gerathen fein mujten: Dad ſchon beim Aufftand nom Garagofja | Lord 3. Ruſſel in jeiner Gigenigajt ala Leiter des lnterhaufes die 
tompeomittirt gewefene Ravallerie-Regiment Wontera, aus ben Provinzen || miniferiellen Mitgliever desjeiben zu einer Werjammlung im Hoiel des 
wit anderen Berftärkungen nach Madrid abgeſchickt, weigerte ſich auf einmal, | erſten Lorde des Schatzes in Domning-Srreet auf heute Mittags 1 Uhr 
ju Xorrejon angefommen, weiter zu marſchlren. Die Solbaten erktärten, | zujammenserufen, melde denn aud heute Ratıgefunsen bat. Wie ih 
fie Härten gehört, dag . Andaluflen und Valencla im Aufftand ſeien, und | höre, it auch ba die frage wegen ber Kredite für dad Kriegöminiferium 
dab & ihnen gar nicht darum zu thun jel, für eime verlorene Sache ihr Hauptgegenſtand der Beiprechung gemeien, und das Reiultar ber Abs 
Leben hinzugeben.“ Der Oberft faßte: zulegt den ntichlug, mit mehreren | Rimmung im Unterhauje über diefe Fragt wird zeigen, in mie weit es 
Dffigteren. und 30 Man nebſt der 15,000 Mlafter enthaltenden Megimentte | Lord 3. Ruſſel gelungen if, fi ber Unterfägung feiner Anträge zu 
Saffe weiter zu ziehen und ber Behörbe von diefem Infuborbinationdatt Ber | verfihern. Lord Palmerſton ſcheint ſich der Theilnahme an der Debatte 
richt zu erfatten. Die Aufftändlſchen ſchlugen die Richtung mac Guenca | Über diefe Ftagt enthalten zu wollen, benn «6 heit, er ſei auf einige 
oder Valencia ein. Zwei KavallerierHörheilungen wurben ihnen aus Madrid | Tage aufs Land gegangen. Die Gegner bes Kabinetd bieten im ihren 
nuchgejhidt, um fie zu verfolgen. 3 Batalllone Infanterie, die mit der | Organen Miles auf, die Öfenlihe Stimmung gegen die Anfnüpfung 
weuterifchen Reiterel marjchirten , blieben treu und trafen in ber Hauptſtadt neuer Umterhanbiungen zu dem Zwecke eined Sriedensichluffed, welche im 
ein. Die Korreſpondenz wirft Dice vor, die Kavallerie, an deren Spige | Werke jein ſollen, einzunehmen. 
et ſtand im ganzen Koͤnigreich unter der Hand bearbeitet zu haben. Ob Der „Herald“ madı zur Charalteriſtit der Cile in ben engliſchta 
ſchon die genannte Duelle ben Zuſtaud ber Gemürher bei ber Benölkerung | Rüſtungen auf folgende Thatfachen aufmerfiam. Die ärztliche Ambu- 
befriedigen nennt, fo mäffen die Behörken doch einige Beſorgalß geiaßt | Tanz, ohne die Lord Raglan ſich nicht von Barna wegrübren kann, bil 
haben, da eln Banbo veröffentlicht worden iſt, worln die Verbreitung bean» | ber einen Theil bed Cargo ber am Bord des „Dimalaya* verſchifft — 
ruhigender Nachrichten mit den ſtrengſten Strafen bedroht, bie Schliefung | werden ſoll, und ber „Gimalayı“ liege noch in Seurhampton, Die erſte 
Divifion des Belagerungstrain unter Kapitän Bambier if eben erſt im 
Drient angelangt; wann bie zweite anfonımen wird, kann Niemand 
en. fagen. Gewif wird bis dahin die Krim» Bejagung gehörig verftärkt 

* In ber Bigung des Oberbaufes am 17. d. vertagte Zorb | fein. Wer wolle dann behaupten, daß Bord Äberdeen daran denke, 
Malmesburd anf unbeflimmte Zeit feinen Antrag auf Vorlage der wirklich und no in biejem Jabr Krieg zu führen ! 
Rorreipondenz zwiſchen dem englifhen und Öferreihiichen «Hofe bezüg- änemarf. 
tich der Belegung der Donaufhrftenchümer durch die öſterreichiſche Ar« Hopenhagen, 16, Jul. Die Redakteure ber Zeitungen „Barbrelandet* 
meer. Im Umterhaufe kündigt Lord 3. Nufjelan, daß erinnäch« | und „Dagblader“ find in erſter Inſtanz von der Aaklage des Weneratfiskats 
Ar Woche eine Kredirforberung einbringen werde, melde es ber Me» | (Minjeflätsbeleidigung durch Angriffe auf dad Minifteriun) freigefprochen 
gierung möglid; machen werde, den Krieg mit Nachdrutk zu führen. J worden. 
&r kann die Ziffer noch nicht genau angeben, allein noch vor Donnerd« Elnet „Baedrelandet” zugegangenen Mittheihung zufolge beträgt die auf 
tag werde er feinen Antrag einbringen. Hr. Burt zog dann feine Mo« | Ereland verfummelte Truppenftärfe 9100 Mann, nämlich: 9 Bataillone zu 
tion besüglih des Grafen Bablen zurüd, um dem SHauje unnöthige | 700 Wann und die Fußgarde von 500 Mann zufamınen 6800 Mann Ins 
Zeitwerfäwenbung zu eriparen. Lord 3. Aufjel Aellte darauf ben | fanterie, 1100 Wann Kavalerie, 200 Mann Ingenlestetruppen und 1000 
Antrag, dem Kriegöminiſter Kredite bis zum 31. März £, 38. zu er» | Mann Merlllerie, Dem Vernehmen nach, fehreibt mar dem „I. W.“, fell 
diinen. Er erinnerte dad Haus daran, daß vie Urnennung eines Rriegd« | bie bedeutende Truppenſtärke, welche gegenwärtlg um Ropenbagen fonzentrirt 
minifterd einigermaffen von dem Parlamente verlangt worden jei, jegte | it und ſich binnen Kurzem auf 10,000 Mann belaufen foll, zur Befeitigung 
audeinander, wie er die Milirärwerwaltung gemeien jei, fügte hinzu, Kopenbagen's mach dem neuen Plane verwanbt erden. Diefe bedeutenden 
dah die Regierung die Zwemäßigkeit, dieje ganze Berwaltung in eıne | fortififatorifchen Arbeiten, die mögllchſt raſch ausgeführt werden jollen, wer⸗ 
Hand zu vereinigen, reiflichſt erwogen habe, und wied nah, daß bie | bem jedoch auch nicht fofort eine Abtragung der Kopenhagen umfliefenden 
frübere Ginrichrung der Militärvermaltung in vielen Beziehungen un« | Mille zur Bolge haben, 

und Wolen. 


genügend und mangelhaft gewejen jei, jo daß Verbefierungen bringend 
norhwendig feien, Mamentlic bob er hervor, daß der neue RKriegamir Wie man der „Nat gt5,* aus Petersburg ſchreibt, war die Made 
nifler dem Parlamente für die Veraudgabung biejer bewilligten Gelber richt, daß die Cholera in Kronftadt ausgebrodien fel, unbegründet. 

St. Petersburg, 8. Iuli, Am 7. Juni verſtarb in Riem ber dor 


werantwortlih ſei (Sehr gut.) Die in diefem Augenblicke erledigten 
ori offiziellen Grellen im Merilerie-Departement beabfihtige man jür tige Mpelömarfchal, geh. Rach Graf Heinrich Jürewitſch Toſchkewitſch. Das 
Tobtenamt warb in Gegenwart des Gouvernements-bers, des ganzen Adels 


fegt micht zu beſeden. Bir Badington erfiärt Äh mir der Yudein- 

anzerfepung des Miniſters nicht zufrieden geſtellt, da fie durchaus Fein | und vieler Cinwohnet der Stadt in der kathollſchen Klrche, weicher der Der» 

Licht auf die Intentionen der Negierung merfe. Beide Häufer jagen | Aorbene angehörte, abgehalten. (Hamb. Eorr.) 
Mus Figa meldet Italinely Graf Sumarom Rynnlksty die Vollendung 


nod bei Voſtſchlug 

* Tondbdon, 17. Jult. Die Königin, Vrinz Albert und bieganze | yon 16 dort gebauten Kanonenkooten. Bier derfelben find am 15. dv. Mies, 
Fol. Familie beneben fih heute von bier nah Döborne auf der Injel | im Gegenwart aller Gioils und Wilitärkehörden, nach einem durch den Archle- 
Wigbt. Graf Bernftorff if mit feinem Gefolge von Berlin am Gamı= | piscopus von Riga und Mitan, Platon, abgehaltenen Dankyebet, vom Sta 
flag in dem Soiel der hiefigen preußiſchen Geſaudſchaft eingerroffen, | peI gefafien worden. Die übrigen ſollten b.nnen Kurzer eit nachfolgen. Die 
und hat heute ber Königin vor ihrer Abreiſe jein Beglaubigungd« | Mannjyaft der rigaifgen Ruderflotillle war am 14. ». Mis. 714 Köpfe 
ſchreiben als £. preafifher Minider am Hofe von Gt. James über» | farf. Sie mar völlig equlpirt, bewaffnet und eineretzirt. ($. €) 
reicht. — Mus Southampton wird gemelder, daß das Schraubenſchiff Pom Schwarzen Meer. Im „2. d. ©. Per.” Tieft man: Au 
„Bimalaya* am Diendtag von dert abgehen werde, um dad zweite Garde» | 43, Juni 3 Uhr Nachmittags näberten ſich ber Inſel Tender brei fremde 
Dragonerregiment am Bord zu nehmen und basjelbe nach dem ſchwarzen | Damıpfjciffe, aus deren elnem eine Barkaffe nach dem Ufer abging, bemannt 
Meere zu bringen. Gin Theil dieſes Degiments wird zw Gert, der | mit 20 Pam, zwiſchen den Cordons Nr, Ih und 37, wo im vorigen Jahre 
andere zu Liverpool eingeiift. Die Megierung hat dieſes große | das Kremifche Schiff „Mentor“ gefcheltert war, in einer Entfernung von 9 
Transporefifl von der Orientalsand-Penninfular Gompany fäuflig an | Merft vom Cordon Nr. 37 und mo fich die Tafelage des geſchelterten Schif⸗ 
fi gebracht, um e# lediglich zum Traneport von Truppen zu verwen- | jes befand. Sie nahmen am Ufer die aufbewahrten Bloggen bes Exhiffed, 
den. „Daily Nems* will heute wiſſen, daß die unter General Foreh | drei Kompaffe und eine Tonne Galz vom Verdeck dleſes Schiffes mit fich 
ſtehende 4. Diviſton, ber englifchrfrangöfiigen Armee, 8000 Mann ſtark, | fort und ſegelten ab auf's Meer, — Der „Dpeffeer Bote“ ſchreibt Folgen 
am 4. b8, in Varna wicht auegeſchifft worden fei, obgleich Momiral | des: Nah ter Wegnahme und Verbrennung des Dampfſchiffes „Tiger 
Bruat mit berfelben ſchon am 30. Junt in das fapmarze Meer einge» | murben von ihm genommen und jet aus dem Waſſer gezogen dm Ganzen 
laufen fe, Man glaubt, baf dieſe Divifion gegen Anapa geführt mer» | meunzehn Kanonen, morunter 16 gußelferne, nämlich 2 Bombenfanonen (96* 
ben fole. — Die Rachricht von ber Wegnahme der zwei ruffifhen J pfünder) umb 14 Eedhsunttreißigpfünder; 32 meffingene 1Spfünder und 
Kriegafchiffe „Aursra” und „Diana“ im flllen Meere dur den eng» JSechspfünder. Bon hnen fine 11 mod brauchbar, die übrigen 8 verdotbem 
lien Obertommantanten In dieſen Gewäſſetn, hat fi laut Depeſchen | ale dieſe wurden much dem Hafen von Obeffa gebracht. In dem Verjeich⸗ 
des Mdmirale Price nicht beflätigt. Der ihmebifche Kapitän, melder | niffe der enzliichen Kriegeicife im „Nautleal Standard” vom 13. Juni 1559 
biefe Nachricht nah Rio Ianeiro gebracht, hatte den Momiral Prite | it das Dampffchiff ber „Tiger“ mit 560 Pferbefraft angegeben, uad Fand 
im Hafen von Gadas verlaffen. Bis jeht If mur ſoviel thatſächlich, | That muß feine Majchine, mach dem Teile, der bereits aus dem 2 
daß bie beiden genannten tuſſiſchen Kriegsſchifſe wirklich im Ailen J gezogen If, zu urtbellen, Rärfer als 400 Kraft ſeln. Folgendes ift Die volle, 
Deere ih befinden, und dag Admiral Price Befehl hat, auf dieſelben nMge Lifte der gefangenen Offiziere und Beamten des Dampfichlifes „Alget 
Jagd zu maden. Im 2. Offlgterörang die Lleutenants Roler, Hamilton und, Eipb 

© RTanben, 17, Jul. Die Berzögerung ber Abreiſe der Königin | der Steuermann ler Eblngtoa, der Artllerie⸗O Anfel, der 
nach Dsborne-Houje IR offenber dur bie ſchwierlge Grelung, Im der | miffdr und Kaſſirer Lens, der Nabig üler var, .ber..d 
ih dab Minifierium bem Umterhäufe gegenfiber befindet, weramflaft | Dompie. am erflm Offglerdrange: der Ma 
worden, Im welchem eh nicht mit voder Gidperheir auf vie Majerirät | gern EteuermannsOffljlere Solflutt mb Efchamer, ber 

























































geboten wirb u. ſ. m. 
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Rent und Biton, ber Interargt Louletz bie Off lere, 

4 ————— beiörbert worden maren: ber Artiderles Offäler 
Ku ver Ban⸗ Offtzier Bitford und der Postfen-Difgtee Diint Pre pin 
fhipmen: Kammond, Mauben, Kind und ber Hader ini Offigter drauge Ro⸗ 
binfon. Der Kommandeur des Schiffes, Kapitän Giforb? mm der Wh 
mar Giſſord fir befannslih an_bden_erhältenen Wünben arftorben, Von ser 
Yabl ker T erwaͤhnten 23 Offiziere unß Beamten find abgeichict: her 
Viestenant Roler nah St. Peteröbirg, die Lleutenanug Gallien und (Es 

yeinftone-Shon nich Aılfon, Brei Mie bipmen ind Ei Mabeit nach Mostur, 

Kr übrigen, fo wie bie gefangenen Matroſen, hefinden fh och in Deeſſa 

Montenegro. 

Aus Abanien vom 4. b. lommt bem Wiener Llohd“ folgender Bes 
riät zus Wir erhalten aus. Montenegro falisume Nachrichten über ben 
Gejuntbeltägeftand des Bürften Danllo, welde auf feine neueflen Schritte 
gasy Agenthimilche Streiflichter fallen laſſen. Der Fürft it mämlid ſchon 
jet tem N. Mal, an weldem Tage er zur Beier ſeines Geburtäfeles ein 
zrageh Banfetı hielt, das zum Schluß In eine ausgeliffene Orgie audartete, 
in Rote tiefer Crreſſe geiftedvermiret, In neuefter Zeit in bie Geiſtetd ver⸗ 
wittung in vollſtaadige Narcheit umgeſchlagen. Natuͤrlich Uht feine Umgt⸗ 
bung e angeltgen fein, bie Rramfhels des Fürſten zu werbeimlichen. Auf 
dern hetamnten dag zu Oftrog lleß der Fürſt ſich gar nicht feben, Aut if 
das Volt krineſwege aufgelegt, feine Donquirotladen zu unterflügen, e& 
moͤchte vielmehr ia dem nunmehr unzweifelhaft audbredhenden großen Kriege 
am Liehflen neztral blelben. Die Türken geben ſich Alle erbenfliche Diühe, 

Ne Montencgtiner wieder zu beichiwichtigen. 

Griechenland. 

** Nah einem Bericht aus Sijta vom 8. Juli im „Woniteur- hat 
in ber Ungeezenbeit der Erutordung der Mannfchaft eines am Geſtade der 
Infel Aadren zerlaffen vorge undenen euglifchen Schiffs eln vom Befehls⸗ 
daber des Chattal zu. Samos verhaftetes Individuum Namen: Dartis er 
Ui, der Haudt · Ucheber des Verbrechens zu fein. Gr if nah Shra ge 
bradst werben, wo bie sriechlichen Behörden Ihm verhören laſſen follen, um 
feine Nicſchuldigen zu entdecten 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Rörstiber Kriegeihauplag, 

„on der Slottenftstion Napler's und Desheöne's Barüſund im Fin 
niften Meertuftn, weſtlich von Smeaborg, erhält die Hamb. Börieng.* 
telgende Natigen: Den größten Verluft burd den Musbruch der Gholera 
auf der Tftierflatte hat der frangüfiiche Schraubendampfer „Ruferlig“ erlite 
ven, mawlih eleige zmangly Mann. Im Uebrigen iſt dee Geſundbelte Fuſtand 
der Bette vortreglich. An der Bewegung ber Blotte nahm feibftverftänhlich 
ihre Yoanrzarte, die 5 Seemellen von Kronſtadi lag, fo wit das Geſchwa 
der, d26 unter Kemiral Gorry Smweaborg beachte, Thell. Gine Escadre 
wir nach Wiborz geicidt, um auf Rriegd- Gomtrebanse dage zu machen, 
lehitt aber zum Gros wirt, ohne etwas gefunden zu haben. Die Verel- 
Migung der gefanmien Fiotte bei Baröfund fand glüdikh flat und alle 12 

famen nut zum Antern, mar ein frangöfliches Yintenfpiif, das 
von einen Dampfer in en falfches Fahrwaſſer buglirt mar, lief auf und 
Hieh 16 Stunden Hlnkurd fer figen. Sonft iſt der geſammten Flotte fein 

— zugeſſoßen. In der Jahl von 42 Schlffen find die mit der Blokade 
z¶quitien und die Gecadre unter Plumridge nicht mit einbegriffen, 

„Dallı News · theilt folgenden Brief mit, geſchrleben „In Sicht von 
Kurden, %7, Juni”: Alle Rachrichten, de wir über biefen Blag erhalten, 

"use in dem Gedanken, daß es unfinnig fein würde, ihn ohne Lande 

vapnppen und eine Florite von Schaluppen anzugrelfen. Man fünnte 

in Hong fanden « Rh daſelbſt verſchanzen und bie Yaufgräben gegen bad 

"anfangen. Das größte Hinderniß beficht In der menigen Tiefe bed 

@ um die Jaſel herum und den Schwierigielten des Bahrmwallers, das 

Bftren mu, worin cin Schiff, wie der „Dufe of Wellington“, ums 

N jortkommen Tan. Mn den Heiden Gelten bed —* And Fe 

", weihe be Berühmthelt von Krouſtadt bilden; die tbarfien 
U Bang Meniſchllkoff von Fr Kanoneu; das Fort Konitantin, das kaſt⸗ 
Arc Sutterleen von 25 Kanonen Hat; das Fort Alerander, ein großer 
ea 15 Granit von 116 Kanonen; bad Wort Peter der Große mit 50 
Karee, yon benen 28 fafemattirt find: die Batterie Rlebank von 60 Kas 
vo ci der Rüfle Yon Ingermannland mnd enklich das Sort Krouflott 
a ’mieiften und 32 Ranonen ohne Schleßicharten.. Das kann Ihnen 

che dem Feuer geben, bad —* ne gear u 
wm, wenn fle blefe Durchfahrt ven mollten, und hätten jie 

* mir, ſe würden fie ſich einer 90 — 40 Schiffe ſtarken Flone gegen⸗ 
— die an der Cinfahrt bes Haftnd in Schiachtordnung aufge 


Süpliher Ariegdibauplap. 

Buhareft wird der „Kronflätter Ita.“ geſchrieben: „Se. Erxtell. 
„+ Milihe Gounerneus der Moldau und Baladei Baron Budberg 
Inpignirt darüber, daß die Gufaren Me Voſt bei Bitipefcht aufge» 
Der Herr General bat alfogleich ben Befehl gegeben, die 
Üilwagen und alle friedjertigen Meljenden ungehindert vaſſtren 
Im Pragnathal wurden alle ſchlechten Steafenftellen audgebeijert 
” Mach Berichten aud Satonicht, le ein mertliches und andauern» 
—* — — iſt der Mouniteut“ der Anficht, daß 
7 een Dnlfen gewötnliher Jahre tammen mir, Denn die rate 

t In dleſen enden. 

ee ar Cum A Juli meldet der „Monkteur® vom 18. Null das 
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granten betreffend, zugeſendet. 


allmätize Elntreffen der ton Ber bortigen Reglerung zum Xrantport ihrer 
Truppen gemteltieren "Schiffe. "40 find fehen bort, 20 noch ermartet und 
töglih kommen deren von Malte, ?ivorns, Genua und Xrlet an. 


Amerika. : 

** Der Dampfer „Ganadar hat Machrichten aus Meinfork direkt 

vom 4. und telegrapbiich über Halifar bla 6. d, nach Biverpaol überbraäht, 
Die beiden Schiffe „Irade Wind", nad) Liverpool gehend, und Dlyu. 
pus“, von dort kommend, warzn jufammengeftoßen und beibe gejunfen, 
24 Perjonen ertranfen, Auf der Susquehannah Eiſenbahn hatten 28 
Verjonen durch einen Zufammenkoß dad Leben verloren. In Ques 
bec umd Montreal war bie Übolera ausgebroden. Aus Phila- 
beiphia vom 6. wird der Musbruch einer verheerenden Beuersbrunft 
daſelbſt gemeldet. Das Ainefihe Mufeum, das Nationaltheater und 
andere Gebäude brannten ab; der Schaden wird auf ', Milion Doll. 
geihägt. Der Senat zu Washingion Kare die 10 Mil. Dolars 
ur Antführung des Gadsden Bertraged mit allen gegen 6 Stimmen 
emwiligt, dagegen bie Bill, ber Reciprocitätövertrag Ganada gegenüber beir., 
am 3. verworfen. Dem NRepräſentantenhauſe Karte der Wräflden Mit⸗ 
tbeilungen det engliſchen Geſandien, dem Befundbeistzufand ber Emir 
Hr. Crampton bat vom ber engliſchen 


Negierung Auftrag, Yuficlüffe zu ſuchen über bie ürfache ber groien 


Sterblichkeit unter den Emigranten an Borb der Schiffe. Auch in 
Vhiladelphia und Boſton waren mehrere Gtolerafäle vorgefommen, — 


Die Welver, weiche durch den Vertrag mir Meriso von ben Bereinigten 


Sıaaten an Merico gezablt werden müflen, wurden von ben Ügenten 
Sanıa Anna's raſch in Umpfang genommen. Man glaubt, baf dieieh 
Geld mad London geihid: werden wird. , Man vermurber, ba engli« 
jche Däufer einen großen Theil der ſtipulirten Summa den Diktator 
gegen Wechſel auf den General Almonte zur Führung bes Kriegs ge= 
gen Alvarez vorgeihoffen haben. — Auf Haiti if alles zubig, A 


I. Dat wurde dad Aderbaufeft gefeiert, dem der Kaiier Fauflin beis 


wohnte. — Bus Havannab reihen He Nachrichten bis zum 27. Juni. 
Im dortigen Hafen befanden fich fehr viele ameritaniihe Schiffe Am 
23. Junt hatte der ſpaniſche Dampier „Ijabel* Truppen sen Spanien 
dahin gebracht und man ermariere räglicy die Ankunft neuer Truppen; 
bie bis jegt angefommenen Verſtärkungen belaufen Ah auf 6000 Mann. 
Im Weren von Savannah werden bie Bejefigungen an ber Köfe er- 
weitere und ausgebeflerr. Die englifche Kriegäbrigg „Wöpiegle* war 
am 27. Junt auf eine Kreuzung außgelaufen. 
befand ſich noch im dortigen Hafen, man glaubte aber, daß er auch 
bald audlaufen werde. — Auf tem Geldmarkt zu Nempork herrite 


Der frangöfljge Aomiral 


Xeben bei erwas erhößten Preiien. Das Haus Robert und George 
Scupler bare feine Bablungen eingefeli. Baummolenpreife etwah 
böher, Geireide und Diebl fortmährens im Weichen, bei Mehl um 25 — 
50 Ged,, Beigen 5—7 Gib, Korn 4 Cie, 

** Der „Moniteur“ ſchrelbt aus Washington vom 30. Iunt: „Die 


durch die Regierung von der Mepräjentantenlammer geforberten 10 Milioe 
nen Dolare zur Erfütlung der Stipulationen bes Mrt. 3 ded füngften Ber 


txagt mit Merten iſt mit einer Mehrhelt von 41 Etimmen notirt worbem, 
Diefer Vertrag wird Hier und mit Recht aid vorthellhaft für De vereinigten 
Staaten betrachtet, zu been Gunſten fipulirt find: Mbiretung ded Thals 
von Meflla, Abtretung eines Grads und einiger Minuten des Merifanie 
ſchen Gebiets vom Mo Grande DIE zum Stillen Drsan, dab Durchgange· 
recht über die Landenge vom Tehuanteper auf ewige Zeiten nebft Oberherr · 
lichkeit über biefe Straße, endlich Zurücknahme des Art 18 bei 
von Guadalupe Hidalgo, der der Buntesregierung ben Schutz ber merifüs 
nljhen Grenzen gegen bie Indianer aufertent.* 

** Der Gmeral Santa Anna bat den merifanifchen Geſandten zu 
Varis Pameco beauftragt, fih die franzöſtſchen Mormalmafe und Gerichte 
zu verſchaffen, da auch in Merifo das Derimaligftem eingeführt werben ſoll. 


— München, 20. Juli. Geſtern Abend eröffnete die Kunftreiter 
Geſellſchaft des Hrn. Direlior Men; be Meibe ihrer Borkellungen, 
Der Dkuf, melder ihr vorausging, bat ſich gehern fon in glängenber 
Weiſe geredtiertigt. Pferde, Goflümes, Beiflungen — alles sortrefilich, 
brilant, umtabelhaft. Die Geſellichaft des Hera. Men; läft ale hisher 
bier. geiehenen derartigen Geſellſchaften weit hinter A. Auch ber auf 
etwa 4000 Zuſchautt berechneie Girkus übertrifft am @lan; der @in« 
rihtung, jowie an wahrhaft blendender Badbelsuchtung und Größe der 
Relibahn, melde 50 Buß Durhmeffer bat, ale biöher Hier erbauten 
Kunftreiterbuben. Wir beichränfen und heute wegen Mangel an Raum 
auf die vorſtehenden kurzen Undeuiungen, behalten und aber ver fpdter 
wiederhola und welläufiger auf bie eminenten Perftungen ber Sefel« 
ſchaft des Hrn. Nenz zurüdjufommen, und bemerken mur, ba bie 
Mängebrängte Zufhanermenge jebe einzelne Leiſtung mit dem auftr« 
ordentlichen Beiiale begleiiere. 


Börfen- unb Yantırl) - Qachrichten. 
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I Ballet, 3.2. Bagı 


Mönigl; of mb MitkonaltChrater: 


Freitag dem 24. Jell mit aufgehobenem Mbonnement ſebeute Gefammigaf 


tao %. 


(plelverfiefung: „Egmont“, Zraurrfplel von Gerthr. 
Saumflag den 22. Ih: „Das Nadrlager in Granada” , Oper ven Rreupen 





A 


Fremtren» Anzeige. 

B. Dof. HH. Behr. ». Rünsderg, L Regierungs- 
Sräfdeni von Brgensdurg; Graf o. Gantor, & f. 
Kämuerse une Dr, Zimmermann, von Galjburz; 
v. Neland, Prüfidene aus Sadılen; Hlmmelbauer, 
Badrikpefiger von Etederan; Hellinger, Baftıwırtb von 
Bira; Brit >. Echägler, vom Augsburg; BDürzhöfer, 
Bantoirchar von Yelmmderg; Frau Hurt, Ugeniene 
Gastin von Birgensburg; Hrau Begl, Gafihefbeiiperd 
Yaıtin von Linz. 

“@. Brida. 59. v. Rob, Privatier von Muger 
burg; Erde. ©. Bormann, Hofgerigiarah von Frel ⸗ 
burg; Ball Koufm. von Berlin; Draumer, Privaster 
won Mürnderg. v 

. Maulid. HH. Köppner, Alm, vom Dreasen; 
Gert. Sqoffciin und Battol, Reniers aus Ametita ; 
». Egese, Kammmerherr yon Rewitrelig ; Trolope, Rense 
ser ans Eagzleud Draua, Privatier von Stuttgart; 
Gran Dehles, Pelsatiere von Hamburg. 

®. Hahn. HH. Leut, Kaufm. von Glauchau ; 
v. Exmeintg, Hauptmann vom Bernburg ; ». Etmeinip, 
Gymeataft von Dresten. 

li, Zranbe. HH. Bufelt, Ritterguisbefiper vom 
KRönigsöerg; Dr. Könlin, Profejfor und Sie, Kfım. 
son Siuitgart; Dfer, yeni. Berjimefter vom Wien; 
Sefimans, Pfarroitar ven Inngen; Wiſſel, Archuekt 
won Kopenkazen; Sellner, Ingenieur von Kempten; 
Slaͤſer, Dperältejter oem Hamburg; Kielmblenft ; Kfım. 
en? Hau Kleintienſt, Pfartersgattin wer Manier 
Mungenan ; Yabes, Mentier vom Kiel; Gtmpfen , von 
Gent; Röchlin, von Zell. 

©. Kreu HH. Dr. Hayen, Direktor ven Irfer; 
Dirfg, Kfın, sen Vieiſte ; Daunemann, Raufm. von 
Sielefeld ; Neide, Kfın. ven Meuf; Halniig , Kim. 
bon Reuftadt (bei Wirm). 

®. Stern. HH. Exretermann, Profeffor ven 
Gemmaig; Dandl, Kfm. vom Gronffurt; Koh, Alın. 
von Ballau; Mrueirth, Fadrlkint von Wrünn ; Käfer, 
Brauer von Gerläg; Geiget, Kat. von Üranliurt ; 
Hemürelt, @usaseiger aus Weitphaten, 

Hötel gnrmt (Belnfeivir). SG. Bupfıe, 
Vtoſeſſot von Erfurt Leß, Bridatier mon Mürgburgz 
Humüler, Ernidl von Augsburg ; rau ». Arünig, 
ven Milvsan; Gournolfer, Beefehor vom Leipplg; När 
bus, Kim. vom Berlin; Samid, Kfm. von Ing; 
Senglier, Babritzireltor von Kempten; Dit, Kim. uns 
Bäcker, Selfenfierer vom Kiftechofen ; Pichler, Archtiell 
ven Frankfurt; Miltenberg, Raufın, uns Grentand, 
Banauier von Augeburg; Hrau Nitjge, Henlisre vom 
Berlin. 

Stadusgarten. HH. ». Ohllo, Hofwallın 
Sabritanı son Wien; Gabritl. Vjatiet von Stodheim; 
Beritenfieiu, Rensant von Erfurt; Jaulet, Batıllant 
von Leippig; Berger, Pfarrer ven Weiler; Bterj, 
BDiarrer und Kur, Schullchter von Bappelau; Bilder, 
Maler von Bamberg; Wanner und Wieland, Kan 
leute von Ulm; Hagen, Lehrer von Mifelgau; tur: 

entager, Stutent von Altfättem; Grein, Ranfsi, von 

ehlen; Guallg, Künftler von Brelin; Schuhmaun, 
Stallmelfter den Weinat z Lereug, Aünfler von Ham- 
Burg; Scweiper, Dlarser son Get. Wallın ; Gohler, 
Geftwitid sen Schẽ nau. 


Getraute in München. 


In der Meirepolltan « Piarrlirhe zu U. 2. Artus 
If. iz. Zar, Hunde, Mafter nahler, mit Mägtaf, 
Shht, Sanltretechiet den Mammin. — Ih ir 
Ext. Beterö » Blars Kirche: Hr. Geerg Pongrap) dal. 
Salzftöhter Dehter; mit Juftime-Werling, Lanbmanası 
Toter von has, .— ‚Jin, der Set. Bonifazias: 
Vfart + Auche: Hr. Schaan Drkner, dgl. Lehnkufcer, 
wir Gran Auguſta Dbrrfletter,  Kapeplertrawiitine son , 
Bier; Deorg Hefte, Kutſcher ben: hier, mit Maria 
Deeiea Homial) Bäderdtoter won Menkrim. mi: 
Iu rer proteftnutlichtn " Biune» Kirkesı Hruo-Yohgu 


— vr de 


4010. (12) 


(lgemeiner Anzeiger. 


Entdehung einzig in ihrer Art 


pelentitt auf 19 Jabre 


Caoutchouc - Kämme 
der Babrif von Fauvelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bome 
Nouvelle zu Paris. 
Die Eigenſchaſten dieſer KDume kann man mur durd ben Gebrauch wärbigen fernen. 
Von alen zur Kammijabrifition vermenbeten Stoffen, ft Feiner dem Caoulchonc zu vergleiben ; 
feine Farbe iſt die des Gorne; dabel iſt es zarı wie Schilöplau und dauerhaft mie Stahl, Die 


Kimme davon find unverwüftlich. 


Niererlagen And bei allen bedeutenden Goifeuren und Parfümerier Handlungen Erantreidl, 


Holands und Belgiens zu finden, 


Diefe Cuoutchoue-Kimme find weit eleganter und befier ald bie Horn- Kimme ofne 


tbeurer zu fein. r 





10.  Wekann 3 


Der Drtsnadgbar Matthäus Wolf von Gallbach 
bat Ah freiwillig dem Konkurfe unterworfen, 
er Es werben bemnad bie Geifistage nachſtehend fefle 

et: 

») zur Anmeldung und Nachwelſang der Ferderun · 

gen und ihrer Bergngeredite 
Donnerftag ben 24. Huguft ». I8., 
b) zur Berbringuug ber Ginseren Mad deren Ber 
eründung 
Donnerftag den 28. September 1.3., 
e) zus Edluhverhandlung 
Donnerftag Den 28. Oftober b Se, 
jevesmal früh ® Uber, 
zu welchen die Gtäubl,er und ter Bemeinigultner mm 
ter tem Reditsmachtheife gelaken merken, ka dae Nichts 
erſcheinen am erflen Ceittetage ben Ausfhiuh der Merz 
derung son ber Maffe, das Musbieitem am den übrigen 
Griftsragem aber die Präfluion ber an denfelben zer 
zunehmienten Hantfungen jur Folge habe. 

Den Berpeiligten wirt Hidbel eröffnen, daß die bis 
jept bekannten Schulden id auf die Onmme von 12731. 
belaufen, unser melden 784 NM. dupnihelarii gefidierte 
en ungeredhiutt ker pelsikepirien Sinfen Beatife 
en fiob, wähtent tie verhandenen Mebillen und Im 
mebiNen anf 1039 A, 3% fr. gelgäpt murben. 

Sugleih ergeht am kirjenigen, weldie aus tem Ber 
mögen res Gemnelniuleners cimas beiben, die Huf 
forberung, Mefe® untee Vorbehalt ihrer Medte bel Bet ⸗ 
meldung bes devplllean Trſahes tem SKontursgrrigte 
amszulirfern tef, anzupeipen. 

Aldatentarg, 40. Zul 1854. 


Königliche Landgericht Aſchaffenburg. 
E.N. 7669. Schmitt, f. Kantriditer. 


‚2. Bekanntmachung. 
So ſtyha Suäffer ec. Balmlin Sauäffer 
wegen Arerit beir, 


Yofepba Schäffer, Ehefrau des Lanteaanhniefenden 
Balının Schäffer, vormald zu Barıfanfen b: ©, 
hat gegen viefen ihren Ghemdnmi eine Mahirrıftiage 
geheilt: 6 wird zur Mehefertigung des deantragten 
Arteſſtes Tagefahti auf 

Montag den 10. Ottober L 38. 

Morgens ® Uhr 

Almmier Nr. 8 dakler amberaumt, uud hat hiehel ter 
Bllapte entmeree im Derfon oder burg einen gehörig 
Drrolimänhtlgren Aha fe gewiſſfer zu erfhehnen,. As 
adperbefen der Mealansent alt en mia, 
end alle in dieſer Sacht erforterliien dlhterfihen Er 
laſſe dutch Anhelten an ‚der Getichtetafel ale Arohunger 
mäßlg-gugekchs.erasptet mürbtn, 

seyfing, den 16. Juli/ 1854. 





Ro 








Ar; 


M  Schlafdivans mit Matrazen 


en. dar Erſparung oem Geliſtetlen und zum werlängetit 


4844. 


Bekanntm n 
der föniglichen * 


Turn-Anſtalt 


Can der äugern Dahauerilräße in Micfenfetd am Kugelfang) 
Sonntag den 23. Juli Nachmittags 
bald 4 Uhr 


das jährliche große 
EC urnfefl 


Ga if Hiebel allgemeiner freier Zugang und 
dffensliger Beluh des Turmplapes, Yabel eigch 
aber hei befenrers die Ginlarung am ale tern 
Lehrer aud Ürzeher und an Aue, die an br Turm 
Saht ale pärnanzifiher Angelegenheit umfere® Yugenke 
Eebend Mürheil nehmen. Cine befeirbere Veranlaffung 
bes Befuäes riefen Heftes möchte and die Felet Del 
25jäßrigen unwiterdrecemen Beflchens der Anhalt für 
ale, die je ten Turnplad deſuchten, fein; überhaup 
IR zu wänfden, dah das Feſt vet zablreid befuct 
werten möhte, Dem Hauptinhalt dee Feſtes bilter rin 
Derttummen der beiten Kräfte ker Mahalt; dir Min 
gllewer derfelben, greh uns Hein und die in Iepter Zeil 
serbindert waren zu fommen, werten erſucht: Gamitas 
Adents am Turuplape für meltere Belanntmadpungen 
ſich einzufinten und ſeber Winpefriebene mb uwent 
ſchutigt Nidtibeilmehmende felieft Mich rararh feihf 
ven dem firneren Befuche der Anflalt aus, 


Anton Scheibmaier, 
Vorſtand bet-Anflalt. 


. Bekanntmachung. 


Mitier gegen Bupgenbtimer p. deb, 

Madtem das bei ker Berftelarrung vom B. d. DA. 
anf tas Mothaerberammefen der Zoahim Guggem 
Herner zu Dürben, befichenb ano det MWolhipauft 
DurM. 197 mit Wertſtane, Lohkäshätte, dann Kefranın 
su 9,10 Dez. gelgte Meißgebet tem Ghäpungsmersh 
si 800 fs nit ermeldt, und bie Genehmigung ber de 
thelligien Wläubiger migt erlangt har, fo wird. dat 
beſagit Anweien 

Mittwoch ben TG. ds. its, 
Nabmittags 2 Ihe 
Im Wlechehauſe des Saslihern zu Hürben wirken 
belt dem Berkaufe öffentlig unterfiellt. 

Dre Zuſchlag erfolgt dieemal am ben Delflbirier 
bet ohne Müdjicht auf ben Ehäpungemeriß. 

Krumbech, tm 8. Duli 1884, 


Königliches Landgericht Krumbach. 


Der königt, Lankrigter: 
@.:R. 7330, Giriſch 


jewle ouch ganz billige Ranapee's, find wicher In gr) 
ter Auewahi veträfhig im Meubelmagazit 
#223.[9 1] Kuörelgaffe Ria 2 


"1893 
ı "Bulle de Wr Robin “,, Belsumtmachuig. 


— Warlspltab. Ei Betefenfäaft des Rurdenmälrss der 
ie den 21.3 > um 7%, Mbe: baum Müll Sangenwang betr. 
ro 


SORT rg oe me adriglichen Lanbgee 
be phyſilaliſche und phantaftiiche Site rn en 
; ven Kangeumang hat fc rime Led-rfhildung ergeben. 
deren und Mahame Kobin auf Pariz, —— de br 
reife der Pläge : Aue: De * —— — benen auf Auttag ber: Glaubiger geichritten, : 
Yiag 30 fr. Drirter Dlag 82 fr. Kinder unter 10 ech bie Allfıe 22= rung _ —— — ———— 


Morgens 10 Uhr bis Nachmittaga 4 Uhr im. benannt Kofal haben merei uad Eſſiaſtedetti, entlich im einigen Kleldungs- 
Kaffeneröffnung 6 Tg PR ; * Der MobilterMüdtap ift —** aaf Tel 
— —ï —— EG ——— — 7 fr. gemeriket. 
4818, Circus RR enz 4 > Iamovillen bilben das Kaocheueuhl · Anmeien 
‚Ar. 1658), Lan zenwaaa, de dus Bohn 
in der mit brilanter Gatbeleuchtung verfehenen neuerbauten grofen Ürema vor bem Yans, —— ne re —ã— —*—* 
N} t 2 neben der proteflintifhen Kirche, —— —— —— der Deltampf mit 
Den ö . tung, aus Gtallung und enfhupfe. 
run Sr ag 21. Juli 1854: Du gehört uch de 2 ** —— ver 
Dritte graße Borftellung a Haufe —— Garichen, dann Wiesgrunt von 
der böberen Aeittun pw. 76 Deiean. Das ZAusedillat iA getichillch 
Grand Tableau &questre von 9 Herren ee — —— * —— Verſteigerung des Ge⸗ 
Der Instener Schimmelhengft „Mac Donald“ von &. Nenz geritten, fammträdlafjes des Deritordenen Mehr auf 
Braifiean-Tinge un? Lempo- Sprünge vom Demoijele Kirhhen Nen; . Woutag den 21. Auguft I. 38. 


Die beiten srabijchen Bengſte „Emir” und „Ar Manjor*, beite zu, gleicher Zeit von @. fm Orte kangenmwang in ber Knoh:nmühle 


— — en, und wird zunörberä von 9 bis #1 Mär Vormittags 
ca ·Lancler · Nanoeudre von B Damien geritten. bie Berelgerung drs Anmefens, * 12 Uhr Bermitags 
rgen o Borftell 4 an aber die Vrrüeiaerung der Mopiliarichaft bethätigt. 
Das Nähere . .. die ee ttel Hieya werden Kaufeliebgaber mit tem Bemerten 
ang F7 £.. (&nde — Nbr x era — der Zufhlas bezüglich det Jamobilien mit 
üdjiät auf $. 64 des Sorotheleugeſetzes deh alil 
Wil find von des Morgens TU —* = Abenos — der Vorſtellung an der Kaſſe der Beilimmungen ver J 98 sie 101 F Be 
scud zu haben. Novelle som 17. Revemder 1837, besä.tih ber Mor 
E. Henz, Direftor, —— mit Müdägt auf 9. 65 cer ‚genannten No⸗ 
— — — — MER CA EIR, 
487, Dem Gerichte unbefannte Steigerer Gaben ſich über 
| Bekanntmachung Bermdsrn und Lrumand fegal auszumetfen. ' 
einer beabjichtigten Auswanderung nad Hamburg. Die Keufüproingengen, Siczfätnife Wer 


’ * Belaſtang werben am Strichtermin befannt gegeben. 
Mafemgate. | Mame und Btand bes Mutbanirınten. | Suhl ver mitanamanternece Immenftabt, ten 7. Juli 1054. 









Ramiltenalieber — Der ee 
— — —————— — „Mr.d . eber. 
—*— Hamburg. Naumiänn, Debannes Juus, ehrt. en 
Handlunge-Agent 4820 Bet, 
. anntım 
Mlenfolfige Gimmentusgen find binnen 18 Zagen ausisliehenter Fri im Zurnerlate dee Magifteate, Baub fi achung. 
aan ya an verzubringen. Bank ae n — 
mderg, 15. Jult 1954. s EPTENLRE 
Auf Anteinaen eines Oppetbelzlänbigers mirb das 
TR 16,908, der S — — giſtrat. Darst Anweien des Böloners Mnıon Zimmermann vom 


Wittislingen, wachbem pri ber erften Berfielscrungtianes 
- — — fahrt ein Auztdet er u. werten . ‚ wieberbolt 
in Gemüsbeit des 5. 64 des Hopoibelengefehe und ver 
Aecht importirte Havanna u Cigarr en. $$- 93 bis 101 web brozehaelepes vom 17. Renmber 
4248. [154] ©e cken erhielt id eine * Serdang Gigarıen von Havanna, ſcht ſchent Waare, 1837 tem öffentlichen Verlaufe unterftelse und wire 
— von 48 Thit preuß. Get, per ide adlufien kann. Drodeeern inen & 4'/, Tolt. werben, a Juli 1. 38. 
3 ab, R nis t 3 . . . 
El aan, 515 Olpe Dec Wigarrin Abirgengen Tann, perl agegeien. — Die Bewep wid vu. De Nabmittags von 1 — 3 Uhr 
* * gleicher Zeit erlaube ich mir Pie Herren Maucher auf vollftändige Wrobefiften km Gaibanfe zum gelsenen Sıeın in Dtunellngen ane 
—2* Stuck in 10 ver Siedenen Sorten & 5 Zbir. preuß Ert. pr. Kiftchen aufmert: deranut. 











wachen ; Dirjes Mamelen beilcht aus Wohnhaus, Stall uns 
u wählen, ‚ es wird dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem GermeR Stabel unter einem Daqhe, dann aus 6 Tim. I Dij. 
. Srunsftüden, ih arihäpt auf 1400 4. und mit 19684. 

z Georg E. Hey im Hamburg. — breiter. er 

















- ya mer , Th. 5 Benterti wird, daß ter. Zuſchlag erfolu obne Rüds 
Dekannt bung. #21. Bekanntmachung. Ghr auf ten Schäpungemerih um daß die tem Gerichte 
Der Johann atgar Gast afler wi mil Der Bauer Johann Heinkein ven Danntorf wid wnbelannten Steigerer ſich über ihre Jahlangsfähigteie 
8: merila ausmwanbtrt: =. mirieiner Ehtftau Runlgenda Heinleik, veren Teche auszumdien haben 
gt Herberingen find bien SXagen fer Barbara umb ten beiden anferehtlihen Kinterm ber Dillingen, am, 7. Juli 1554. 
ihre te Wpretfe vlefer Hatnikie ein Tenteren mach Merbamerfa auswzupern. Dilli 
Y Se EAN Ruefehige Wufpehde om Mefeioh? mhhi Aa: tem Königliches Landgericht Dillingen. 


& Der lönigl Lantrichter: 


nach Bley anf ven 








3. Auguſt d. 38. Er. 4039, Batter. 
* dekimmten Termine det Wermeitung ber Mictberädihr lin 
i so 172 \j6 Kaiipiren, 4809. r 
ME yıllin ——*— 3 am. 8. Juli 1864, ’ * ie 
Wain 2 adbenanın emen: 
ee — Iõrtſd Danrlid, Gãrtacgeſeile. 
Ar, 2008, L « R Bräter. Ed Barbara, Merige Nähertn, mit item Sosne 


2. Be AU Ei Karl Murat, uhb 
ini MR, gcfenden - Eintr Heintic, Bohmdehlenier, nebA Farriit, 


mterneb: Ir 4394798 I i 
oren — er RR Bekanntmachung. find nefenwen ene Reiſe nad Nerramerita Yu man) 
nS. «urr töhmer Wrong Ba hier and Mech Ale, weie Fercerungen dei Melelden gi Yrladen 
suaine det 
men wirt, 


urr. ‚Der Teblge) Tagı 
; r Merpäineri bern. Haben, Haben ſeſcht Innerhalb S Fa 
| Meier — — * anemeleea ale augettent bei‘ — — 
niet 5 Magen bei Bermeitung‘ 7} päße feine Rüdügt mege hierauf senomantn werten Tann 
ee EEE Tr Bf rer — lad 
— —————— Air spnliylBe ungen 















Digitized ! 


4443. la Bekanntmachung · 

Dt deher RogieramgeBruehmigung iird bie dem 
allgemeinen deuiſchea EAulfonte won Oberbapern ger 
Hörige, am dem Belömege zelſchen der Exlelfheimer 
uns Georgenfhwelgerfiraße im ter Achtung ber Loulſen ⸗ 
Elraße gelegene Anger BL +Mro. 4342 ja 3 Tagm. 
48 Dep. vom ber fgl. Unterrigtößtftungs: Momriniftration 
Hs Mt. 10 am Mindermarft zu ebener Erde, wofelbft 
die mähern Beoingumgen elmpefeben werden Tännen, 
Dienftag den 1. Auguſt 16854 Vormittags 
210 bis 12 Uhr öfemiih vericigert, 

Raufsluütge werben diezu mit dem Anhange ri 
geladen, daß jene, welde bejügli ter Zahlangefähig- 
Feit der AMbminifteatten nit bekannt find, kiefelbe legal 
nadjumelfen haben. 

Dingen, den 5. Juli 1854. 


1397.13 1) Ediftal:Eitation. 

Hupothetenserhäliuile des Bauers 

Iobann Demleitner ven Zum 
dersborf bear. 

Auf dem Anmefen des Baners Johann Demlehts 
wer von Taucheredorf fn® für verfhiebene Rreblteren 
des Qutsyerlahtere Wolfgang enger 769 ſt. 44 ir. 
2 8. im einflägigen Hppeihefembuhe sub dato 28, 
Aug 1828 vergemerlt, 

Der dermalige Mumelensbefiger behamptet bie Zahl 
ung, und will deßwegen fein Suporhefenfoltum gerels 
migt wiffen. (6 werben daher nad $. b2 des Hypo: 
thelengeſehes alle Diejenigen, melde auf ebige Summe 
eim Rest zu haben glauben, blemit aufsefertert, ibre 
etwaigen Aufprähe um fo gemiller binnen & Mo: 
naten a dato bei ben unterfertipten Berichte ans 
gumelten, als del dem weltern Aoperhefemamtlihen Lör 

» fSungsverfahren bezüglih der genannten Summe blers 
anf keine Müdjigi genemmen werben fönnte, 

Nabburg, am 27, Jebdtuat 1954. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
6.0.2932. v. Alödel, t. Landrigter. 


wi. Mer ung. 

Die Iebige Diendmagp Katharina Goth ven om 
riedım dh geiounen, im die norbamerifaniigen Staaten 
audjuwankern, 

Alenfalüge Ferkerungen und Anfprühe an blefelde 
Fund dei Dermelbung der fpäteren Nidtberüdüchtigung 

zum 24. Juli diefes Zahres 
dahlet geltenb ja machen. 

Herrieben, am 15. Jall 1854. 

Königliched Landgericht Herrieben, 
ER.85293. Dennefeld, tk. Lantricıer. 


‚2. Welanntmachung. 

Im Wege der Hilisoohfterdung merken folgende 
dem Drlonomen Wolfgang Lottes son Delſchalß zu 
gehörige Mealitäten : 

*) das Wohnhaus Rre, 27 in Delſchuld, A. B⸗ 
Rre. 406 und 588 km Gteurrkifteiftt Etrans, 
selhäpt auf 125 A.; 

b) ein Felblehen, G.Rro, 78, defichend im 1%, 
Tagmert Felt, ber Sohrbühl nad 3°, Lagmert 
Mirfe, tartrt auf 750 fl; 

€) 2°/, Zagmert Feld, vormals Buſchtolz am 
Etammbager Weg, We. 1, Gat.u Rt, 77", 
gelHägt auf 100 fl, 

am Sonnabend den 5. Auguft 
10 Uhr 


Me Wiethehauſe zu Delſchald darch eine Geridtes 
Kommelfflon verkauft, mezu befips und yahfuıngafählge 
Reufslichhaber umter tem Bemerken eingelaten werben, 
dei ter Zufhlag nah $. 64 des Hypothelen ⸗ Wefepes 
und vorbehaltlich der 55. 98 — 101 ver Brogefioselie 
son 1837 rrfelgt. 

Dündberg, den 14. Iull 1854, 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, i. Lantricter. aus 


434.) Stelle:Gefuch. 

Ein In allın rentamilichen Gefgäften tüdtiger und 
dur chaat touttntrier Mentamtsoberfchreiber münfdht feine 
Euntsiom in gleicher Wigemfgaft dei einem anterweiten 
Spt, Rentamte fertyufchen. 

Hierauf Ta gan well ſich 
us unter I» 4. P, an bie kiefes 


er ı — ran 


ER. 8080. 





W— 


4974 


Main-Dampfschifffahrt 
mit Ausdehnung auf den Rhein. 


4833. 


Sommerdienft 1854 bid auf weitere Bekanntmachung: 


A. Zäglid: 
Bon Marftbreit nah Würzburg Mergens 7 Uhr — relont Mbende‘ B°/, Uhr. 
ürjburg Prantfu 


BR: Er ae, Be Dergms 5 


» Hanau a u. ME er . Au 

. anffut „ Man... 222%. . P —— 

„ Mainz P en EEE EEE R Mittags 12°, „ 

»„ Brantffurt „ Raw Ss 5 Nia,e dire Nadmittage 4’, „ 

D nefut . BEE 5 ee 5 Mergene 6 ” | 
” erthe im ürd * . + Morgens In der Brüße. 


*) Bel Ankunft im MWertbbeim Omnibusfahrt neh FRürpburg. 
+) Ankunft in Mürpdurg dor Mbfahrt des letten (Mamittags- 3 Uhr 95 Min.) nah Bantrrg 
(Rürnderz, Leipyig 16, ac.) abachenten Babnyupes. 
B. Zweimal wöchentlich: 
Don Frankfurt nat Cölm Montag und Ätettn. . . - 
-» Edin nad Franffurt Dienftaa und Samflag . . . - . 
©. Güter: un Schlepp: Dampffhifffahrten 
vollen Wärpburg (Mürnderg, Megenöburg x. 1.) umb Röla (Belgien, Holland 1. Ic.) mehrmals wödentlid. 


Würpburg, Anfang Juli 1854, Die Direction. 


Bad Homburg 
bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburg's, deren Analdie von dem berühmten Brofeflor Liebig 
Rattgefunden bar, find erregend, somıjcd, auflöfens und abführend, fle berbätigen ibre Wırfjame 
feit in allen Bäden, wo es ſich darmım handelt, die geftörten Bunftionen des Magens und be# 
Unterleibes wieder berzufteßen, indem fle einen eigentbümlihen eig auf dieſe Organe ausüben, 
bie abbominale Girfularion in Thärigfeit fegen, und die Werbanunasfäbiafeit regeln. 

Mir vielem rfolge finder ihre Anwendung Mar: in Feankbeiten der Leber 
und der Milz, bei Sypochondrie, bei Urinfeiden, bei Stein, bei der Gicht, 
bei der Gelbfucht, bei Bämorrboßßalleiden und Beritopfungen, 
bei allen Sranfbeiten, die Don der Unregelmätiigkeit der Berdauungds 
funftionen berrübren. 

on febe Durchgreifender Wirkung if der innere Gebtauch des Waffers, 
beſonders wenn e0 friſch an zer Quelle geisunfen wird, und bie Bergluit, die Bewegung, bie 
Berftreuung, das Entferntjein von allen Geidäften und jedem Geräufche des Staͤdteleb ene, un« 
terflügt bie Heilfrafı biejes hertlicen Mineralmwaffers. 

Hierzu fommt no eine Molfenanftalt, welche in einem parfähnlihen Garten in 
der unmittelbarften Umgebung der Stadt angelegt ıfl. Es merden jeden Morgen ſowohl bier 
In einem elegant eingerichteten Pavillon, ald aud in ben Brunnenanlagen die friich bereiteten 
Biegenmolfen verabreicht. In demfelben Garten hat man aud ein friſches Gebirgöwafler 
zu einem Sturzbade aefaft. 

Aufer dem neuen Badebaufe, worin die Mineral»-Waffer-Bäder gegeben werben, 
finder man bier auch gut eingerichtere Flufibäder, melde in häufigen Fällen mejentlich zur 
Börderung ter Brunnenfur beitragen. 

Dit dem Rufe Homburg’d, der Ah feit 13 Jahren ſtets gemehrt bat, iſt auch 
Homburg jelöh in jeder Beziehung fortgefcpritten; meben der alten if eine meue Star 
erftanden mit prädytigen Höseld, ſchönen Brivar-Wohnungen, bie dem Bremten allen möglichen 
Comfort gewähren, und die mit dem berühmteften Wädern in Bezug auf Bequemlichkeit und, 
Lurus rivalifiren. Die wahrhaft romaniiſche und pittoredfe Gegend ladet zu Spaziergängen nad 
bem maben Taumusgebirge ein. Zur neuen pradtvolen Parkanlage iR der Plan Durch dem 
Königlid Vreußlſchen Garten-Direftor Senne geliefert, und die Arbeiten am berielben fin? 
ſchon weſentlich vorangerüdt. 

Das groüartige Converſations⸗ Haus, welchet dad ganze Jahr blaburch aesffnel 
bleibt, iſt mod durch den neuen Anbau von zwei großen ſehr prachtvollen Sälen 
bereichert worden und erwedt allgemeine Bewunderung. 4 enıbält einen Balljaal, einen 
Gonzertfaal, viele geihmadvol beforirie Gonverfationdfäle, worin Roulette und trenie 
ei quarante mit mambaften Bortbeilen für die Spielemden vor anderen Banken geipielt wir, 
ein großes Lefefabinet, das unentgelrtih für das Publifum aedffnet ift, und mo bie 
dentendften Deutfchen, franzöfiichen, englifhen, ruflifchen uns bolländifchen 
politifden und belletriſtijchen Iournale gehalten werden, ein ganz neu und jehr prachtvoll befor 
virted Koffer und ein Rauch iminer, die auf eine jöne Aſphalt Terrajie bed Kurgartend führen, 
und einen Gpeife-Galen, wo ım ein Uhr uns um fünf Ubr Table d’höte if. 

Das rühmliht befannte Mur: Orchefter von dreifiig Mitgliedern jpiel 
dreimal ded Tage: Morgens an den Duclen, Nachmittags im Bufit-Pasilion des 
und Abends im großen Ballfaale. BER, ‚wir 

Jede Woche finden Röunione, Bälle, wo Vie gemäß Bategejelligaft fih_verfammelt, 
und Gonzerte der tendften turtreifenten Künftler flatt. Pi ’ 

Homburg if mur eine Sıunde, durch die Verbindung von. Boll, Gifenbat, 
Omnibus sc, von Frantfurt entfernt. .4 9, Irunzule 


Morgens, 8 Uhr, 
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Maünchen, 21. Jull. 


(Allerhöch ſe Fönigl. Genehmigung, ben Gofſtaat 
Sr. tönigL Hoheit bed Vringen Adalbert von Bayern 
betreffend.) Ge. Maf ber König baben vermöge allerböchſter Ent“ 
iliefung vom 41. d. Mid, bie von Er. fönigl. Hobeit dem Prinzen 
Yralbert som Bayern geſchebene Wabl des Alerander Grebert zum 
Serade bei Hoͤchſtihrer Perfon und Hofhaltung allergnädigſt zu ge 
nekmigen gerubt, 


Die karbeliiche Biarrei Fiſchen, f. Eoge. Immenkadt, iſt mit 
fefionsmäfigen Neinertrage von 576 fl. 53 Er, 


in (rledigung gt» 
tmmen. 





Gefammt : Gaftfpiel: Borftellungen 
auf dem 
Komigl. Dof- und MationalsCheater zu München. 

-r5- München, 20. Jul Für die ſechate Wefammt- bafl- 
iwirtWorfeltung, vwelde geftern Abend ftartfand, mar mwieter | 
ein Leſſing' ſtes Werk, tus Iraneripiet „Bmilia Baloıri" ge= | 
wählt werden. Die Titelrolle ſpielſe Frau Dahn⸗Hauemann aus 
Münden, ten Drparbo Hr. Kaifer uud Hannover, die Glaukia Ari. 
Denker aus Münden, ven Vrinzen Hr, Hendricht aus Berlin, den 
Marinedi Hr. Haaſe aus Münden, bie Ghäfin Orfina Brau WNettich 
aus Win, den Camillo Hota Hr. Unfug aus Wien, den Conti Hr. 
Riertfe aud Berlin, den Braten Mppiani Hr. Devrient aus Dretten, | 
den Lagele Hr. Döring ans Berlin, den Wirro Hr. Schneiteraud | 
Ketliruhe — Keine Barrie if in diefem berühmten Traueripiele YVeie ' 
finge, auch die Fleinfte nice, die nicht eine vellkommene Gbarafıers | 
wigeeng wäre, und niemals haben wir bas jo ohne alle Nusnabme 





ner 


zat Geltung bringen jeben, wie geflern Abend. Man lieg meiſtens 
üöen ven Liebhaber den Vriuzen vergeflen ; Hr. Hendrichs lief ed an | 
Mur in dem Hervorbrechen der Leivemihafe nicht fehlen, aber auch | 
vide am kam Äuferlihen jürdligen Anftante, den er Leinen Augenblick | 
zegag, meber in Haltung, noch im Austrud der Eprace, noch in bes ; 
derben, Dad Reſultat ver fo glüdlihen Bereinigung biejer bein | 
Glemenie war eine ſchöne Kunflieilung., Den Mariueli des Hrn. 
Daaje Haben wir ſchon bei einer früberen Gelegenbeit old eine der | 
befen Leittengen bieied Kunſtlere bezeichnet, und wir baben tiefe Anz 
Ad: gederm Abend nur beflätige fingen können. Das Lifige, Beige, | 
Hlatpbe, Rügenbafie, die vollenteie Büberei ted Marineli findet kaum 
einen befiern Darſteler. Frau Dabn »Haudmann vermenter auf | 
Se Wiedergabe der Emilia Immer viel Bleih, und geflern Abend bat N 
fe ed mit vielem Wlüd geitan. Im 5. Akte, mo vie weibliche Kraft} 
»löglih fo ũbertaſchend mädrig in rem jo ſchwach geglaubten Mäbchen 
mmaßt, war fie vorrrefflich. Die VBartie det Opoarto lag in Hrn 
Arijer in guien Händen. Dis Mbbils ter eilernen Tugend bradıe 
" zur volfommenflen Geltung, und daneben nicht minder den Mater, 
tab zerriffene Vaterherz. Wir jchlagen das Teptere um jo höher an, 
8 Ihe vom dem meiden Darfeleın bed Dooardo nicht die mörbige 
Liachtung geichenkt wird, Mur durch eine Leiſtung mie die bed Hrn. 
Ralier kann das tragiide Mitleid zum vollen Durchbruch fonmen. 
das: „Gefäße fie Ihnen no?" und die folgenden Worte det Oroarto 
m Edlufe der Tragötle haben wir bis jeht überall mir tem Muihos 
Ya Wurh iprechen hören. Hr. Kaiſer bat fie mir gebrodenem Herr 
Ya giprahen. Das war vorirefflih und wurde, wie der Beifall ber 
Wat, auc serfanden Bil. Denker ,jpielie die Glaubia mit 
Ama gropen Aufwand von Kraft, Der Appiant des Hrn. Denriene | 
"ut Würde und jelerliche, abnungdsele Seelenftimmung jo wahr, 
6 guy im Weile des Dicpterd gehalten, daß die Leinung ded Rünfr 
oo in dieſer Meinen Vartſe wieder eine Runflleiftung war, vie 
Ph wie innerlich ben Grempel ächt Fünitleriicher Vollcudung trug, 
Dir Yeeng der Frau Mertich ald Gräfin Drfina war, wie jede ber 
An Selftungen tiefer ebenio geintelchen ald gewiegien Künſtlerin, 
® hemaeiiche Merle. Hr. Döring gab und als Angelo ein daraf« 
eriititen Bio - vom grauenhafter Narurwahrkeit und draftifchet Wirt 
es. Dirjer Angelo war ein Mufterbantit. Meben Anderem Bat 
uns. Dürimg auch gezeigt, daß diejenigen nicht wobl thun, welche 
% Reinang find, MAngelo türie, meil er Gile hat, fich nicht einige 
Borenbikte zu fuigbübtidger Ueberlegſamktit nekmen. Hr. Anihüg 
fgte ung eim überaus treffenzed Bild eine in gewilfenbaiter Wide 
ttſidung trgranıen Dienerd ſtinet Zürfen, und je enger der Kreis 
in weldien er daB zur Geltung bringen Fonnse, am io mehr ha⸗ 
Ma mir felbfioerftänntich das Beteiftere anzuerlennen. Sr, Liedele 
"pen Gone frei und body auch mieter gemejlen, wie Con, eben 
"werben fol, und fliegen bürien wir die Umſchau der einzel» 
Hungen nicht, ohne Hervorzuheben, wie auch der die Anitedung 
9 ſurliſche Berlenre Vito duich Hrn. Schneider zut ges 
wurde." Und mie nie Beifungen ber Ginzelnen, jo mar auch 
iu I: Agerititet, vollendet, Ta daß auch die geflrige Vor- 
\ ? Se würklg amreltfan pe Reihe des Großen 
1671 Selina. Biffpit und bereisd gebracht Kar 
an Ti ui ! i 


— ——— 






dab 


im Waldenjee und Grarmbergeriee auffallend vermindert. 


und noch bringen mir. Das Haus war in allen Mäumen wieder ge» 
füllt, der Beifald — was ſich bei einer ſolchen Belegung übrigens ganz 
von jelbft verfieht — mieber groß. Die Darfeller der Hauptpartien 


murben ſowohl bei offener Gene als nah den Mecihläffen wiedet holt 
gerufen, 





Zandwirtbfchaftliche Fragen in Bayern. 
% München, tm ul. Au den mwichriaften und in kas materielle 


einem | Wohl von Bayern tief eingreifenten Gegenfländen, welche der nunmehr 


vieljeirig in feiner Thdtipfeit vorangehende landwirthichaftliche Verein 
unter ter Alles umfaſſenden und meiien Fürſorge Seines Aderböchften 
Vrotektors, Sr. Mafelät des Könige War. und ber Staatsregierung, 
in neuefter Zeit mir aller Energie in bie Hand genommen bat, gehören 
nebft den zeitgemäßen Imputfen zur Arronditung bed Grundbeſitzes bei 
ben läntliben Defonomien zweifellos und unvertennbar aud die ein« 
leitenden Maßnahmen umd torbereitenden Anfalten ber fünftliden 
Fiſche- und Sühnerzucht, aumähft ald die folgereichiten und ficher⸗ 
fen Mittel zur Vermehrung und Verbreitung edler Bilcdiorren in bem 
zablreihen Seen, Flüfen und Bächen Bapernt, jomie zur. Vermehrung 
und Beredlung der Haushühner auf dem Lande und den Bauernböfen, 
wodurch als natürliche Folge auch mwieser mehr Fleiſch un» Gier, jobin 
mebr Nabrungsmittel namennich im volfreidten Städten auf ben Martı 
gelangen. 

G8 bandelt ih alfo dabei nicht um Vermehrung und Verbreitung 
von Lurad- und licppigfeiss « Speifefoffen für Gourmande und Wobl« 
ihmeder, oter um Liebbabereien und Stedenpferbe, ſondern um bie 
Beiihafung gewöbnticher gefundet Nabrungsmittel für Reiche und 
Arme, welche durch jene Anſtalten bei größerer und leichterer Berbrei« 
tung mitteilt künſtlichet Züchtung im ganzen Sande, zur Beiriebigung 
bes Haudhaltes und ber Lebeſucht der Städmer und» ber Lınpbemohner 
allerwärts wohlfeiler und billiger geliefert werten fönnen und wodurch 
zugleid auf bie Preiſe der Lebensmittel in der Melie nünkig eingemirkt 
würde, Sof darin unverfennbar auch eine Borfehrungsmaßnabme gegen 
übermäßige Tbeuerung ber Wifrualien zu finden ifl, 

Wer Babern kennt, weis es, dah Fiſche im vielen Gegenden zu 
ten gemwöhnliden und beleben Nabrungsmistein zu rechnen find, aber 
nunmehr viele Bäche, Plüffe und Seen, bie früber die ebeliten Fiſche 
in großer Wenge enthielten. in Beige der forineiepten rüdfichröloien 
Naubfijdierei von ihren jonf einbeimifben Aiichiorten faſt gänzlich ent« 
völfere worden And, Im vielen font fldreichen Seen finder jetzt nur 
mebr ein ipärkiher Fiſchfaug ſtatt. So baden Mb 4. B. die Menten 
In mandıen 
Gegenden, mo man früber Borellen in Menge und mm bie billigſten 
Breite erhielt, find jeht fa feine mebr aufzurreiben und ſelbſt für 
Wohlbabente eine sbeuere Speiſe 


Wie nudbringend zeigt ſich deber nicht eine Anfalt und bad bar 
mit verbumtene Streben, bie herrlichen Fiſchwäſſer Baterns, je nach 
ibten W@igensbümlichfeiten mit entiprecbend edlen Biidhforten wieder 
reichhaltiger zu bevdlfern und fo dem faſt ganz berabgefonmenen Mabs 
rungezmeig der Bijcherei im der Art aufzubelfen, daß dadurch ein er« 
tebliher Beitrag an mohljeilen Bikinalien zur Befrierigung der Lebfucht 
geliefert würde! 

Evenio leht 28 mit ber Hübhnerzucht in Basen, indem in 
menden Gegenden kaum mehr um baß tbeure Geld Hühner und Eier 
zu befommen find. Das Hübnerfleiih geböre zu ten geſündeſten und 
nabrbafteten Fleiſchſpeiſen, if daher überall beliehr und geſucht, bee 
ſonders wenn ed mwohlfeit und billig zu erbalten if. Melden Wert 
bie Eler ale Nabrungsmitel in Haushalinngen haben, bebarf feiner 
welteren Ausführung. 

Ajo auch in dieſer Hinſicht Fönnen wir in Badern Anflalten, bei 
welden eremplifigier mird, mie durch fünflliche Cinwirkung, als mas 
mentih durch Infelten» Nahrung anflart durch Körner und Getreit, 
welche dem Defonomen nicht immer für tie Hübnerzucht verfügbar And, 
dann burch fünfliche Aushrüt» Vorrichtungen sc, ıc. Hühner vermehrt, 
durch gute Hagen veredelt, in den laͤndlichen Dekonomien dann ver» 
breitet werden, immerbin nur als wilfommene und rechtzeitige Maßre- 
geln zur Beiſchaffung wohlfeiler und geſunder Mabrungemittel für ein’ 
Volk um jo mehr begrügen und empfellen, ale in nielen Ländern, wie 
in Unglanb und PBranfreih Hierin fhon Tängere Zeit Erſprießliches 
geleifter wird, 

Möge daher die einfichtönole Sıanisreglerung umb ber tkärige 
landwirıbicaftlige Merein Bayerns ſortfabren, biejen beiten wichtigen 
Gegenfländen des Prbenennterhalis der Beröiferung ale Aufmerkjamfelr- 
und Würdigung zuguwenten und mögen namentlid; jene Mönner, welde- 
mit der Ausführung jener Anftalten berraut find, durch einfache und” 
prattiiche Vorſchläge und Ginrihtungen ten wohlibätigen Zwech dere 
jeiben balt und fiber zu erreichen juchen. SZunäcik bürfren bei Hieier 
fönktichen Biiche und Hübnerzucht vworzugämweile die einbelmiſchen und 
fon nattraliflrten Wh» und Hühnetorten berüdſichtiget werden, da 
wir in Bayern namentlich gaaz eble und feine Biihe, Als Forellen. 
Saibling, Lachſe, Huchen, Shit (Amaul), Renten, Aden’sig 1. ber 


I, 


figen, und von ausläudiſchen Hühnern allenfallt nur. die Normandiſchen 
Hühner, ald für unfer Rlims paffend, empfehlen können. 

Ob die jo fehr toftivieligen Gohin » China Hühmer bei und fort« 
Tommen und ben geräbmten ergiebigen Getrag an Ciern und Fleiſch 
gewähren, müfen erft Verſuche lehren. 

Das auch geſedliche Behimmungen imdhejonbere hinſichtlich der 
diſcherel die erforberlihen Scüppunkte zur Urbaltung und Vermehrung 
der Biidyucht gewähren möchten, wäre ein meiterer Wunſch, der im 
Interefie der Suche bier Öffentlihen Ausdruck finsen dürfte. Denn die 

‘ forgfättigfte Bucht wird nichts vermögen, wenn nicht auch geſehlichet 
Schud gegen Zerfidrung, Mikbraud. Frevel obwaltet. Uebrigend ſolltt 
ein ſolches Weieg nicht caſuiſtiſch in die Arı und Weile des Fiſchfanges 
eingehen, jondern lediglich auf den Grund bed natütlichen Verhaltens 
tiefer Thiere die erforberlihen Bunkrationen, auf die Grhaltung umd 
Dermehrung berfelben bingerichter, in fi begreifen, 

In dieſer Beziehung wäre es genügend, wenn nur für jede 
Fiſchart das ganze Jabr hindurch mwenigftend 1 oder 2 Monate Hege 
oder Schonung gegen allen Fang umd zwar zu der bem werichienenen 
Fiſcharten eigenthümlichen Laichzeit beſtimmt würde; denn es ift klar 
und jebem Laien begreiflich, daß zu dleſer Zeltund auf folange 
bie meiblien und maͤnnlichen Thiere geſchont werden müflen, um ihre 
Bortpflanzung und Bermehrung ungehört bethätlgen zu laffen. Iſt 
unter jolcher Schonung für die Vermehrung und Berbreitung der Fiſche 
geſorgt, fo fann ber Fiſcher fangen, wie er will und wie er eb Yer« 
fteht, wenn er nur nicht gegen fein eigenes Intereſſe wieder zu viele 
und zu junge unausgemadhjene Fiſche füngt, bie er zum Zwecke guter 
Zucht immer wieder einiegen fol. Der Biihfang zur Late 
zeitift baber unverkennbar umb zweifellos ber Hatipte 
grand bes MRuined der Fiiherei feilhf. 

Dasjeibe läßt ſich auch binflchtlich der Erhaltung anderer nüplicher 
Tiere, namenilich besüglih der Jagdthiere behaupten, wenn es 
ſich nit etwa um Entfernung bes Uebermahes bandelt, mas dem er» 
faßrenen Jäger bei einem forgfamen Jagdbetritb behufs Erhaltung eines 


amgemeffenen Wildſtandes bekannt jein muß. Man klagt über Abnahme ! 
bed Auermwilbftanded, Birfgeflügeis, der Hafelbühner,, des Wildes über» | 


baupt, ſchießt aber trogrem noch viele Jagdthiete fait außjchlieglih zur 
Balzzeit und Brunft! Hier wie in vielem Anderen ift der Menſch ver 
groͤßte Jerftörer und jein eigener Feind. So finb nie Jäger ber neue⸗ 
fen Zeit meiftens nur Fteunde bed Schießend und Mortend, auflatt 


der Erhaltung ded Wildes. Die Jagd war und ift mamentlich in Bayern | 


nicht lediglich Gegenſtand des Dergnügens und ber Liebhaberel, ſondern 
thatfählich ein Zweig des menihlichen Lebendbausbalted, indem pas Wild» 
prer zu ben gejünbefien Nahrungsmitteln gebört, welches leider in neuerer 
Beit in Bolge der im der Jagd eingetretenen Wenderung in manden 


Gegenden gar nicht mebr oder mur um jehr babe Preiſe zu befommen | 


if. Auch liefert dad Wild viele Stoffe zur Bekleidung und zu anderen 
techniſchen Zwecken, ſelbſt Arzneimittel zc, 

Bon biefem Srantpunfte aus verdient daher auch die Erbaltung 
der Jagd ald ein marioneller Nabrungsjmeig jede Beschtung und ger 
fegliben Schup bebufis ber Schonung und Hege müplidier Jagpıbiere, 
movon einige, 5. B. der Biber sc. (früher ſchon der Sıeinbod) fait 
ganz verihmunden und ausgerorter find, 





Bad Brüdenau. 


A Bab Brückenau, 18. Juli. Das Hiefige Bad, welches durch 
die bewährte Bortreffiichkeit feiner Heilquellen, feine ſchöne Sage und 
anziebende Umgebung jo wie durch die in ber Urt feiner Verwaltung 
und Einrichtung begründeten eigentbümlichen Borzüge In alen Theilen 
Deutſchlands ſowobl ald auch im entfernteren Audlande einer moblver- 
tienten Berühmtheit genießt, erfreut ih auch in dem laufenten Som» 
mer, obgleich bie Zeitverbältnife im Allgemeinen auf vie Frequenz ber 
Bäder nachtheilig einwirken und Überbieg der Aufenthalt in denſelben 
dur die Witterung feirher wenig begünfilgt wurbe, wieder eines ver⸗ 
bältnigmäßig zahlreihen Beſuches von Kurgäflen, unter welden fi 
einige befinden, bie ſchon feit mehr al® ſechzig Jahren durch den Ge⸗ 
brauch der bieflgen Seilguellen ihre Geſundheit gefräftige haben und 
durch eine für ihr bohes Witer wahrhaft bemunderungdmürbige Müflig« 
keit allgemeines Aufſehen erregen. Unter ben anmelenden Kurgäften 
vernimmt man in Bezug auf ihren Uufenthalt in Brüdenau nur bie 
Stimme ber entichledenften Beftiedigung und von mehreren derfelben 
börte der Cinſender bieier Beilen bie Aeuferung, bad felbft bie Fühn« 
flen Grmartungen, welche fle von dem reijenden Badeorte nach den be— 
geifterten Schilderungen früherer Befucher gehegt hätten, durch ibre 
eigenen, Unfchauungen und Griahrungen weit übertroffen worden feien. 
Und in; ber That wird. bier ſowohl Denjenigen, welche Genefung von 

n. ober £ — 5— Leiden ſuchen als Denjenigen, 
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Pflege und Berarbung; die im jeder Beziehung vortreffliche Berwaltung 
bes Bades gibt ſich fund in der Amelmäfigkeit und Angemeffenheit 
aler @inrigtungen, indbeiondere in der überall berrienden Ordnung, 
Meinfichkeit und Eteganz, welche den Fremden feine Annebmlichkelt und 
Bequemlichkeit des bäuslihen Lebent vermiffen 1äft, in der zuvorkom⸗ 
menden Breunslichkelt und Schnelligkeit der Berienung, im ber trefi« 
lichen Muswabl und Aubereirung der Spelien jomle ber anerkannten 
Büre und Preiswürtigfeit der Berränfe, Im Iegterer Bezlebung vere 
dient befonterd hervorgehoben zu werben, daß ungeachtet der berrſchen⸗ 
den Theuerung aller Pebensberüriniffe bie Vreiſe am dem hieſigen Kur 
orte durchaus feine Steigerung gegen bie früberen Jahre erfahren ha— 
ben, und mit voller Wahrbeit dürfte ih bebaupten laffen, baf aud an 
Wohlfeilbeit gegenwärtig faum irgend ein anderer Babeort mit dem 
bieflgen wetteifern könne. Einſender dieier Zellen wirb dem reigenden 
Bıüdenan und feinen anmutbigen Umgebungen, mo er ſo ſchöne Tage 
zu verlieben bad Glück karte, fleis die frenbigfte Erinnerung widmen 
und ſcheidet von dem ihm lieb gewertenen Orte mit dem innigften 
Wunihe, bag demielben au in ver Zukunft ſtets diefenige Anerken» 
nung zu Theil werden möge,,beren er durch bie ſeltene Bereinigung io 
vieler und jo großer Vorrüge in Fotem Grade mürbig if. 





Kunftverein. 


München, 20. Jull. Gin bübiches Genrebildchen „Unter den 
| Arkaden des Hofgartend“ von K. Naumann zeigt und einen gemürd⸗ 
litten alten Herrn, ber eine Schaar ber kleinen geficberten Sänger bie» 
| ſes Gartens, — ale da find Binfen und Sperlinge, — zu freimilliger 
Fütterung pfeifend beranledt. K. Miller überaus fleißig und ſichtt 
| audgeführter „Borıbie auf dem Wege zum Goſſau-See im Salzfammer« 
gute“ bästen wir nureine den Vorder⸗ und Mi:telgrund fchärfer abgrenzende 
! lebenbigere Beleuchtung zu wünſchen gehabt, um bie entichiebenen Vot ⸗ 
i züge dieſes Bildes zu voller, allgemeiner Anerfennung gebracht zu ſehen. 
| Gine kleine, gefällig fomponirte „Nbenslanpichaft* von Haushofer 
it ein wahrer Schag von einem KRubinetöbildchen. In Federers 
I „Barıbie bei Brannenburg im Annıbat® bekundet fl erfreulicher ort» 
ſchritt bei tũchtig auffirebendem Talente. Üben fo überrafchend iſt ein 
! „mei Bıjen" darſtellendes Rauchbild von @. Schleich, bis fih nun 
auch durch Farbeneffelt von einem Delgemälde wohl kaum mehr unter» 
ibeidet, Mehrere anbere Bilder, mie EI. Bimmermann’s „Glaube, 
Hofinung und Liebe", Shneilters „St Wlifabeh", EG Motte 
| mann’d „Bucht von Anlis*, Bambergersd „Ausflht Über St. 
Moque nah den Felſen von Gibraltar“, 8. @ärtmers „Innere eines 
| jürifchen Hauſes zu Tetuan in Afrika“, Kuhck's „VWierdehat* und 
Scdleißner's „murhmilliger Knabe“ find und von früßeren Mus» 
| Atellungen ber noch hefannt, und in biefen Blättern bereits beiproden. 
| Seht Photographien, Familienbilder, von 8, Hobbad, verdienen lo⸗ 
I 
! 
| 


bende Anerfennung, .... 





Deutfchland. 


Bayern. ** München, 20. Juli. Die geftern erfhienene Nummer 

38 ded „Verorbnungd« und Mnzeigehlotes” für bie fol. baberiichen Vers 
febrdanflalten entbält u. a, eine Bekanntmachung?von Deirafungen und 
gänzlihen Dienfientlaffungen von Poltillons megen dienſtwidrigen Bes 
nehmens. Unter den Entlaſſenen, welche in feinem Mofitalle bes Kb- 
nigreih® mebr aufgenommen werden türfen, finten wir auch einen 
! Woftillen, ber wegen Thterquälerei biele Strafe erhalten bat. 
Wie erieben bieraud mir großem Vergnügen auf's Neue, wie von Seite 
der f. Behörden die, einzig auf Veredlung ber Bitten abzweckenden, 
Benühungen unſeres Vereines gegen Thbieranälerei in nachdrücklichſter 
Weite fortwährend unterflügt und gefördert werden, und find über« 
jeugt, daß berartiged Binfchreiten feine heilfame Wirkung nicht ver- 
feblen wirb. 2 


HK. Sachſen. — Dreeben, 17. Juli. Ja biefen Tagen bat 
wieder ein Ariitel über Degnabigung politiſcher Verbrecher bie Zeitun⸗ 
gen durchlaufen. Danach wären nicht alein ſämmtliche im Arbeité— 
bauſe zu Bwidau noch befindlihe „Maigefangene*, fleben an ber Bıtl, 
unerwarter begnabigt worden, fondern das Gerücht ſehe binzu, „daß 
au von ben in Walbbeim befindlichen Maigefangenen 60 begnadigt, 
morben felen, und bad fämmtlihe dort befindliche politiſche Gefangenes 
ohne alle Ausnahme, in Freiheit gefegt worden wären,” — Das Wahrt, 
an der Sache iſt Bolgended: Allerdings if fürglih ſteben Sıräflingeng 
unb zwar ben fepten, welche fi wegen Theilnahme an dem Maiaufe, 
Rande im Mrbeiröbaufe zu Zwickau befanden, durch Begnadigung bei, 
Met ihrer Strafe erlaffen worden. Unbegründet aber if, mas als re, 
rüdt vom einer Begnabigung der im Zuchthauie zu Waldheim befinbss 
lien politiſchen Verbrecher gemelbet-wird,, mar find, jeitbem Im 
haupt Maiaufrübrer in Waldheim Girafe verbüßen, eine grohe Anzahl, 
sen. ihoen,; an. Spar smeheıgit 00, ia Ganzen, bit guadiat moin 
em. # er 6, im der Dreife. wer! wen sr 

enen,, UbR “ 
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befindliche wölitiihe Derbreher ohne Ausnahme in Frelhelt zeſeht wer⸗ 
Bewiffe Zeitungen 
derartige Begnadigungsgerüchte vor ber Zeit in 
Welches immer ver Zweck biefer Bemübungen fein 
Sie haben nur ben 
Erfolg, bie bebawernewertben Angehörigen der Gträflinge fortwährend 
in geipannter Hoffnung zu erhalten, und biefen Angebörigen wird dann 

wo jene Hoffnung nicht erfüllt werben kann, ein 
neuer Kummer zugefügt, weicher ibnen erfpart merben förure; ber bar 


den dürften, iſt bis jeyt nicht Die Mebe geweſen. 
werben nit müde, 


Umlauf zu fegen. 
möge, fo fine die Tehterm jedesmal zu beklagen. 


in allen den Fuͤllen, 


durch entflebente Schein einer moraliiten Nöıhigung aber fann an 
enticheibender Stelle einen Bnatenafı nicht zeisigen belien, ſondern er 
wirb im @egentbeil unter Umſtänden bie emtgegengefegie Wirkung ber» 
vorbringen. (Dresd. 3.) 

Schweiz. s 
Snlorhurn, 19. Juli, Der yöpflliche Geſchaͤftotraͤger Monflguor 
Boriert bat unterm 14. d. dem Domiiit Bajel die Anzeige gemacht, 
bof er das Domfapirel diebenſite, eine Untmort von Nom besüglich ber 
Biibeftmabl abzuwarten und bafi baber von dieſer Geite fein Hinter- 
ig obmolte, die Mahlverbantlungen wierer zu beginnen. 
dieſet Mitıbeilung bar bad Domfapirel in feiner heutigen Sitzung mit 
Gindeigkeie Seichlofien, den bohen Didzejanftänden die Anzeige zu mas 
Sen, dan ed foiort zur Wiederaufnabme der Wabiverbandlungen bereit 
fel. Wahrjheinlih zürften nun bie Konferenzen noch im Laufe biefes 
Monats wieder brginnen, und zu einem befinitiven Reſultat oder gaͤnz⸗ 
lichen Abbruch führen. — (Aug. 3:4.) 





Meuefteb, 

Bayern. — * München, 21. Iuli, Geflern wurde ber Sn« 
duſtrie · Ausſtellung im Bistpalafte die Übre des Beſucht 3. M. ter 
Königin Marie, dann 3.8.5. der Frau Großferjogin von Medtenhurg- 
Strelig und ber Brau Herzogin Caroline. Auch bie allgemeine deutiche 
Kunftausftellung wird bereit von Rinbeimiihen unb Fremden zabtrelb 
beſucht. Wir merken au dieler einläfliche Berichte witmen, mie es 
die dort vereinigten reihen Shäge von beurfcher Meifterband verkienen 

Preußen. — Don ber Elbe, im Juli, Unter worflehenden 
Datum bringt die „Düfleld. Big." ten Wortlaut von ben Depeichen, 
welche Seitend des Miener und bed Berliner Kabinerd unter dem 4. 
und 12. Juni nad Veteraburg wegen baldiger Räumung ber Donaur 
fürftenttümer gerichtet worten fint. 

Deiterreich. — Wien, 18. Zul, Mit dem geftrigen Tage 
warb die Srassbeijenbakn über den Semmering bem allgemeinen Ver 


fonen« und Waarenverkeht eräfiner, morurd nunmehr die ununterbro« j 


sene Gijenbatuverbintung zwiihen Wien und Laiboch bergeflellt iR. 
‚Die Batrt ging in beiten Richtungen anftantdlos vor ſich und «6 batren 
AG die Neifenden fo zahlreich eingefunten, daß von Gloggnig aus zwei 
Züge nacheinander über dem Berg befördert werden mufıen. (WM. 3.) 
Spanien. — Paris, 19. Juli, Der beurige „Moniteur* ent» 
bäls nachſtebende Depeiben über die auffiändiſche Bewegung in Epa« 
nien. Aus St. Sebaſtlan vom 19. ». wird gemelter: Die dortige Mu- 
nigipafität babe der Bewegung beigeftimmt; die Nationalgarte wurde 
bemaffner ; tin Flüqgelad ſurant Gaparteroß zum Bouverneur von Gul ⸗ 
puztoa ernannt ME General Zabala eine Menue über bie Truppen abe 
nahm, törte man allgemein ten Ruf: Es lche die Königin, die Konr 
Rturion! Tod ten Diiniftern! Bine yweise Depeſche aus Pan vom 
18. d, melder wieterboit: Es hatte fih in Mataro, nabe bei Barce- 
Vene, ein republitaniſches Romire gebilter, Die Mitglierer dieſes Ro» 
mitt ſelen jedoch verbaiter worten, — Aus Barcelona wir vom 17. | 
d. gemeider, dal die Städte Gerona, Tarragena und Lerida ſich der Ber | 
Degung angeihloffen haben. (FT. D. b. C. 8.) 

** Barcelona, 15. Juli, Gin ganz neuet Maferhoot ter fran« 
Miten Dampiiwillabriägeieliaft ter „Messugeries imperisles" ver 
okibanr iR aui dem Mege von Bordeaur mach Warfeile vom 5. d. 
dei Lagetanbruch vor Malaga mit einer dänifhen Boeleite jufammen« 
sehofen, und beide fanfen unter. Die Mannihaften heiter Edifie 
Burten durch ein ſpaniſches Schiff glüdtich gerettet. 

Nukland, — Einem Berichte aus Odeſſa, 7. Iull, entnehmen 
wit: Der Feldmarſchal Fürft von Warſchau dam am 3. d. M. mit der 

Min in Bey ein umd traf daſelbſt einen Kurier aus Gt, Peterbburg. 
Der Art jchien bedeutend leidend zu jein, benn er gebraudie eine 
Fröde um zu gehen. Den Tag taranf reifte er nad Mobylem ab, 
von mo er fich auf fein But Somol begeben wird, Geſtern wurde von 

jerman berichtet, daß bie vereinten Flotten, 58 Segel far, in Sigi 

Wären und den Koutd genen. Stbaftopol einhielten. — Um nämlicden 
Inge trichienen vier feinehihe Dampfer in ter Bucht von Dein, biels 
ten ſich aber uber Rainanenicbufmweile und marfen Senken und Bojen 
us — die engliihen, Barssien, ermwarieten ihre Auswechtlung, Be 
Dampier gingen ‚inbeiien abne Yarlamentist zu häben, wieter in bie 
bobe See — ; ten ganzen Tag binburh befürchtete man, daß bie Blot- 
ten vor Dreffa anfern und Imgendseinen Sirauf beginnen mürsen. 
Heute in teim Seaelimehriguiirhen, N unbreie Feler des Geburitiches 
&r. Majetär dad Ralierd konnte mit alleın Bepränge abgehalten, wer- 


In Folge : 


ben, Die vor ber Stadt lagernden Truphen — etwa 8000 Mann, 
rüdıen in Barabe aus, — In der Umbebung von Doeeſſa find Heiläuflg 
25,000 Dany fonzentrirt. (Wien 8.) 
0.C. Man ſchreiht uns aus &beffa vom 10. b.: Go eben hat 
ein englifher Krirgsdompfer auf der Mbebe Mnfer geworfen und 13 
Gefangene, ruflihe Offiziere, neoft 200 Matroien gebracht, um fle ges 
gen die engliichen Gefangenen außjumechieln. Da von St. Peteräburg 
nur bie Bewilligung zum Auktauſche von 8 Offneren eingebolt war, 
fo wel man nicht ob ber Gensralgouserneur auf eigene Verantwortung 
die Freilaffung ber übrlgen 5 Offiziere bewidigen dürfe. — Aus Tiflib.. 
meldet man einen am 4. Jun erfoctenen Sieg bed Fürſten Androns 
nlfow, Diefe Nachricht theilte der Generalgouverneur Greitagd, am 
Geburräfehte des Kaiſers, feinen Gäften beim Feſteſſen mit. 
Montenegro. — Erieft, 20. Juli. Aus Montenegro wird 
vom 14. db. berimier; Biele Mabien find im Aufſtand, ale Munitionen 
des Kloſters Oſtrog genommen. Fürft Danilo verſucht bie Mehellen zu 
bezwingen. Es beiöt, Depurationen aus Miperi und Kutſchi verlangen 
beim Vaſcha von Erutari türfiihen Shug. Aus Gartaro vom 15. 
Juli: Nabie Dielopavlih von Montenegro getrennt. Die Infurgenten 
nahmen das ganze Mumitiondbeper von Pobottrog weg. Bürft Danilo 
if mir 6000 Mann dabin aufgebroden. (Tel. D.d. A. 8) 
Oriental. Angelegenbeiten. (Süsliher Rriegsihaus 
plag) Die Nachrichten des „Sieb, Boren“ aus Bulareſt reihen big 
sum 9. d. und berichten über bie befannten Borfäle bei Giurgewo vom 
7. b., bie mit der Belegung ber Stadt durch bie Türken enteten, Bei 
ihrem Abzuge von'dort verbramnten bie Koſaken die Brüden, Faſchinen, 
5 Segelſchiffe und alles vorrärbige Heu. Aus Krrouftabt, 9, b, 
wirb bemieiben Blatte geichrieben, daß das Liprandiihe Korps, weldes 
zwiſchen Plodeſt und Rimpina lagere, nicht fo ſtark sel, ald man bitber 
Idägte, es dürfte faum 15,000 Mann zählen. Die Koſakenabtheilun⸗ 
aen, welche am ber Grenze reifen, hätten gröftentbeild bie Aufgabe, 
Vorſpann anfzutreiben, und die Menitenten auiugreiien. Bon Rim« 
bina biß zur Grenze feien zur ſchnellen Beidrderung von Dffisieren 
Derserelais auigeſtellt. Unf der Straße von Rimpina gegen Tömbs 
Velen auf den 5 ſchmalſten Stellen Gnſchnitte gemacht und mit BPioften 
üserbrüdt worden, um bie Baffage für das Fubrwerk nach Belieben 
augenhlidich hemmen zu Können. 
Volo, 5, Juli. Fuad Effenei angelangt. Groni (?) morgen nach 
Griechenland. Abdi Vaſcha mir 6000 Mann und 6 Kanonen in Mar 
krinizza. Hier 8000 Türken. (Tel. D. 2.9. 8) 





* Die neueten Voten aus dem Weften waren und beim 
Schluſſe dieied Blattes noch nicht zugefommen. 





Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Gopkie Frice, Schullchrerotochtet von Mltens 
trüdingen, Berichts Waſſertrüdingen, 39 3. a. 

Auswärts geforben: Hr. Meise Shmänerl, Buchbindermeldert, BB I, 
a, In Augebutg. — Sr. Mlemems Pfeifer, qu. Landaerichto Affeſſet, 42 J. 0, 
in Sontbefen. — Ftau Anna Maria Meheirig, Stedmaheimamerswitte, 75 3, 4, 
in Nürnberg. — Dr. Bram Iöger, Kaufmenn, 73 2. a, in Ahaffenbirg. — 
Maria Karellna Unna Denee, 20 J. o., im Nürnberg. — Ftau Therefta Berr, 
fat. Veſtefflzialegattin, in Vaſſau. — Marg. Mamelo, Kaufmannstechter, 56 I. a, 
In Rümberg. — Br. Gnrideph Wilhelm Ioabint Gpiegel, 28 I. a., in Webrd 
bei Nürnberg. — Erpbie Rumpf, Banflenemifärstöchter, in Ancdach — Hr. Arie 
mann Gbriftian Erßeleln, venſ. gröfl. Rath an Amtmann, 72 93. &, in Grlangen. 
— dr Aleis Meiihmane , —hemal chutfätſtl. Trier ſcher Kammermufiler, in Ruges 
Berg, — Hr. Br. Paul Will, Kaufmann, 54 I. a. in Lendeberg, — Maria Gilir 
ſaberha Schneiber, Gaftwirtiswithwe, 85 3. a. In Regenedurg. — fristerife Zus 
finnitt, 24 3. a. In Regensburg, N 
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1.0, Bekanntmachung. 


Dienpng. ben 1. Auguſt 1. 38, 

orgens 8 hr, 

wirt im Amialotalt ter Sal. Bauinipeltlon, Iugoitatt 

die Pleferung nem Gifentbeilen für tie Dowaubräde dar 

felbft, im Gelammtgemiät vom 65,37 Benin und Im, 

Koftenbeirage nom 1961 fl. 8 fr. im Mege ker 
allgemeinen ſchriftlichen Gubmiffien 

an den Wenigfkferbernben vergeben, 

" Beringniphelt, Deraitgläne nun Keſtenanſchlag Nee 
gen son heute am Im Amteletalt der genannten kgl. 
Bantnfsehiken, wo auf Me Enbmifjionsfermulare in 
Gmpfang gensmmen werten können, am SIchermanns 
Ginfidt ofien ver. 

+ Die Sudmiffienen felbit wären In serfärftamäßig 
üßgrfhriebenen und verfegelten Gemverten längitens bis 
m den 31. Juli L. 38, 
bends & Uhr, 
bel det genannten Tonlal. Baubehörte eingtlauſen fein. 

De Sabmlitenten find bei Vermeltung bes Audr 
a gehalten, del tem Gingangs angegebenen Tet · 
mine fi preföutih oder buch einen Benellmägtigien 
Stelorstester eingufmden, mm ihre Uebernabme+ und 
Köuttonsfäßigtelt aachzuwelſen, und den Zuſchlag zu 
geloärtigen. 

"Ingeldatt am 47. Juli 1854, 


“ Bekanntmachung. 


In Sochten ter Gerteshausfiftung Ornftein ge 
gen Panfrap Püls zu Notkmannergel ſieht yum Der 
tanfe tes beffagilfken Brunbvermöpens, alt: 

N vı6 Burstörpers, Bel Re, 2in, deſtehend aus 
ten Gebäuten, nimtis einem einködigen Wohnhaus 
famst Stallung im guten baulichen Zuſtande von Fad- 
wert und einer wegen Baufälligteit jedoch zum Thelle 





1898. ‘ 


6) 8 Tom. Laud ⸗ und, Mabefhelg, BefMr. ZU, 4818. 
auf 125 fl. tariıt 


mit, . 
6 dr. Eieurrimplum, , 
22, . Bopenzius, 
af. 8%, „ besgleiden, 

3. 4 „ einfachem Haudlehn. 

7) 2", Kom, Belt, be Mngerdder, Beſ.ſtt. 22, 
auf 700 fi. tariet, mit 
28°, fr. Eiewrrfmplum. 
8) 4 Zuge, fels In ter Fichtenas, Bere. 24, 
auf.330 fl. tarier, mit 
6°, fe. Stesrrimplum, 
24 .  Berenzins, 
8 8. + * Haudleha. 

9 2%, Taw. Felt, daß Straßenäderlein, Deſ.⸗ Ne. 

25, auf 60 fl. tarirt, mit 
1’, %. Steuetſimplum, 
To. Bornsins, 

14.4", . einfachen Hantlehn belaflet anf 
Samftag den V. September I. Ja. 
Vormittags @ lihr, 

Termin in loeo Reihmannstgal au, mern Kaufslich- 
base mit dem Bemerten eingelaten merken, daß ter 
Hlnſchlag nad $. 64 rs Hopeibelengeichts Serbehälte 
lid ter Beftlnmungen ter Sf, 98-101 ber Brogchr 
novelle vom 17. Moprmber 1837 erfolgt, die mwriteren 
Strihstrtinanngen im Verfaufttermine ſelba werben 
brkanı gegeben werten, mb bem berichte umbefannie 
Strelcher ſich über ihre Zahlungsfäpigteir. 

fon haben. 

Die gemanere Beläreitung bes Butes, ſewle tas 
Skäpungsprotstell diegen in der Megiftratur zur Eins 
figt offen. i 

Deismain ten 30, Zuni 1854. 


Königliches Landgericht Weigmain, 





— 5 * ih * Vtad· und Bauınzarr ER. 8394. Geiger, f. Lantriäter. 
te '/g Tom. Gelder, und zwar: 
”) 1 Zgm. Gel am Mebrenfäter Meg, 10. Bekanntmachung. 
4 I .. eg er Strafe, Das fol. Landgericht Marktbibart verorbmet wegen 
ET A Fa —“ dee im Winter ver. Is. zum Rachtheile tes Schreiner 
. —— — 3. meiſters Jebann Peter Ebert ven Krauteſtheim vers 
4 le, ve Denia Fed übten Diebſtahls im Vergehenegrade die Kiefer Hands 
3 * ou “ “ —— fang verdachatat Dienfimapt Mana Chriſtina Nuffertse 
} ee ei n merwetz· böfer von Krauſeſheim im Grmäßbelt des Met. 461, 
* Pe — — rl Th. IL ves St.«G.B., da dertn Aufenthalt zur Zelt 
in ri u. . — sadetaunt ift, zu vserhaften um in das bieige Mater 
; 3 .. 2 pa I fehungszeiängnip in Verwahrung zm bringen. 
Pa — 2 ⸗ Bei tem Bellinge dieſes Befehles IR ſelcher ter 
DE 2 Mu tm Ginded mi Mehgnike vorzeigen, mb 


den unseriheilten Grmeintegründen, behaftet mit 
ni. 20 fe. Stemerfunpkum, 
35°,. Borenzins, 
24), deezlelchtu, 
16  „ einfsden Hantlohe, : 
—  „ frirten Zehent ans Gotirshand 
Rertmannöthal, 
auf 2860 fi. gewerihet. 
2)", Tem. deld am Bojenderfer Bey, Beſ.Nt. 
21b, auf 50. #. tarirt mit 
3,4 ir, Gteuerfimplam, 
14 „ Borenpius, 
41 5 bregleichta, 
98. 18%, „ tinfachtn Hautlehn, 
An — 0 Falten Zehent ans Geteshaus 
Rorhmanneigal. 


1 
5 
16 
55 
4 


m... 


3) 1 Tom. felb, ver Gradenadtt, Veſ.Ne. 2le, 


auf. 300 A. tariet, mit 
10 ir. Sienerfimplum, 
30, . Borengins, 
1m, better 
1, #4, fieirten Dehent zum Gotteshaus 
Mothmannoithel, 
6. 27 „ elnfaden Handlohu. 
4) 1 Kom, deid, der sortere Gteinader, BefMr, 
214, tariet auf 225 A, mit 
9”, Mm. Steuerjimplum, 
". Berenzins, 
beagleihen, 
einfohen Hanblohn, 
“ Äirirtien Sehens ans etleshans 
Retkmannsibel,, 
5). 1 Tamm. Belt, der hintere Gieinader, BejMr. 
21e, auf 525 A, tariet, mit 
2% kt. Gteuerfinplam, 


„ Borenzins, 
2 A. d keecßzleichen, 
#6. 55 „ einfaden Handlohn, 
1. 15. ſwitten Behent ans Belteshans 


Reismaantiel 


Bann — — — 


— 


. gum 10: Auguit 1854 aufgefertert. 


dieſelbe datan gu erinnern, daß üe gefeplic berechtigt 
fel, gegen die vollgogene Werhaftung bei kem k. Kreide 
und Storigeriät Ansbad fih zu deihweren. 

Ale Gerichte · mmb Belipeibehörden werten etſucht, 
zu der Volftretung dieſes Verbaftsbefchle rem erfers 
derlichen Beiftanp zu Teilen, 

Marktbibart tem 12. Jult 1954, 


Königlich Bayerijched Landgericht, 
Di 8. re 


4828.02) Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft der Katharina Lummer, 

Beinwirthin in Mofenbeim betr. 

Am Montag den 7. en 1.56, 

Morgend 8 Uhr 
wirt das. Weinwirthertnmeien „zum Könlg Otto von 
Griechenland” in Mofenbeim (Lummer) an den Meifs 
bietenzen gegen baare Sezahlung vordehaltlich ber Aus 
ratelgenchmigung wrriteigert. 

Veſchreibung uns Etäpung laun bahier elnarfehen 
werben, wehrt daan bemerft, daß auf dieſern Anweſen 
außer den Staats» und Bemeintelaften Feine weiteren 
zuben, 

‘ . Demnad wirb bie gefammtie Elnrichſung biefes 
Hanfes mit Mleitumgedüden und elmigen Pretiofen öf⸗ 
fentli gegen Baaryahlung zeriielgerr. 

Dabrt ergeht die Aufferberung, die zum 10. Ms 
guſt 1. 36. alle Gathaben zer nebenbezeidineten Ber 
laſſenſchaft anzuwmelten, anärrreffen ohne Müdücht anf 
die ſich fpäter Meldenzen mit Bereinigung ter Berlafs 
fenfchaft fortgefheitten wirb; meld wird pur Rüdgabe 
alles beiten, was zu tiefer Betlaſſeuſchaſt gehört, bie 


ER,t1608. 





_ Rofenbeimn den 5. Jull 1654. 


Kömigfiches Landgericht Rojenheim. 
, Der füntgl, Landtichter: 
Gbenhöd. 


Druck von Dr. Wolf & Soßn. 


ER. 7926,1. 





EN öl. 


af Nequiſitien bes Tal. Kreise und Gtartgeriäts 
Würzburg wird In ver Kenturejage tes Melzauffglär 
gere Aupfer zu Würpburg am 
Freitag den 15. Geptbr. I. Zi, 

früh 1A Udrt 


” 

zu Borzſtall den toriigen Witthehauſt das Kupfer ' 
fe Defonomtegut zu Burgſtall mit einer Gruntfläde 

von 134 Taw. 78 Dez und vehänriger Brannimein« 

drennereleinrihtung, geiwägt anf 11,000 fl, wem äfs 

fentliben Bertaufe ausgejept, und werden KRanfslich 

habet hiegu eingelatem, 

Sergearnaurah am 14. Zuli 1A54, 


Königliches Landgericht Herzogenaurach, 


el, 1. Euntrichter. 
E.:R. 6456, e. Ghärr 


4812. efanntmachung. 
An der Racht vom 19. auf ten 20. Juni db, M. 
! murbe aus einem Wehnhauſe zum Herrubehn ein Paar 
Sriehrt im Werbe zu 3 RM, 2 Plund Randtabaf im 
Werthe au 48 fr, 16 Maas Weotsenmebl, im Werrhe 
zu 3 fl. 30 fr, 80 Stud Wire, dm Mertbe zu 1 fl 
15 fr., eiwae Linien im Werthe ju 10 fr., uno einige 
Hupel, im Werthe zu 6 fr, enimendel, was man zur 





GEntbedung tes Zhäters [owie ber eatwendeten Gegen . 


fände biemit röfentlict, 
Martıhikart den 14. Jull 1A54. 


Königliches Landgericht Marftbibart. 
GN. 11676. Platzer, 1. Bantriäter, 


* 

01. Bekanntmachung. 
Auswanderung des Eölpuerefehues Jated Has 
bertern von Ederewaug nad Mmerife. 

Alenfalfige Rorberungen und Anſprüche gegen ben 
Rabritasen ſiad bie fnätchens 

Samftan ben 2@. Juli L 38, 
Mittags 12 Uhr 

um fo gewiſſer Pier angumelten,, als deriſelben madı 

Abſſlus tleſes Termines feine Päſſe ausgefertigt und 

andgeantwortit wärben. 

Giditärt ten 13. Jull 1854. 

Königfiches Landgericht Eihftätt, 

E,N.B372. Mar, f. Lanpriöter. 

1. Bekanntmachung. 

Am Dlenſtag ben 11. Juli 2, I. Mahmiıtags 
zmlfden 1—3 Uhr werten and einem bewehnten Haufe 
zu Kottenheien ter Oeffnen gmriee Behälter mittel 
Sprrrhadens um» Finkelgens In tat Aehuhaus 1E1fl. 
36 fr, entwentet, dieſe Summe befand aus Kro⸗ 
mentäatern , gangen um» halben @ulten und Bier 
untzwanjiaern. 

Dis Gelt war im zwel Paribien abgetheilt, in eine 
gu einhundert Gulren, bie antete in den Keil, bie «ine 
Summe war In einen Meinen Sädden, vie andere In 
einen weihen ſaafelerernen Tabakedeutel eingebramt. 

Aur Eutdeclung diefes entwendetea Geldese und bee 
Thöters bringt man kieieo fefort zur Offentunde. 

Mearkibibart ven 14. Auil 1Ada 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Der lenial. Bantridjter: 
EM. 11676. Plager. 


“0. Bekanntmachung. 
Geſuch tes Frang Zaver Xreger, led. 
Baxerntneht von Bangendbrud, um Ber 
wißigung zut Muswanterung nadı Merk» 
amerifa betreffent. 

Rubrifat gedentt nad Morkamerifa nuszumanbern. 
Mllenfalige Nehtsanfpräce Kud gegen tenfelden inmer 
14 Tagen a die Immer. bei Bermeitung Dr 
Rigtmerutächtiaung hierorts anzumelven, 

Bfaffenbofen am 15. Yult 1654. 


Konigliches Sanbgeriipt Pfaffenhofen. 
EN. 8654/1. Kobenhoffer. 


4  WBefanntmachung- 


Die auf den 7. & Dis. anderasımte Verfelgerung, 














‘ 


Wer Realitäten tes Mam Dölger zu Rieinkuuaht 
wurde aufgeheßen, 


Ofernturg den 15. Juli 1854. 


Königlices Landgericht Obernburs R 


Weber, I. Afefer. 
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Nr. 173. 


Hene Münchener Beitung. 





Shrenemenibrerd in gam Bercra: Mani 

ie. Bir Beankeeih, Unglam, Epasiın, Enihariae Bist, Birand in Landau. —— Ürpeti« 
Die üterieeiidhen Könner m. f. m. abeneirt men ! ⸗ 
Eonnabend den 22. Juli 1854. a ee 
Etraßburg, um» rue Tata Dame de Heunec @ntz va Mean 4 ie Ki zn Omen 
"Nr. 28 in Paris, melder and Iwirrarr ums werden neripfse! erbeitm. 









‚Gang der Kemperatur und ded Luftdruded in München. Juli 1854. 


: ur ei ER 
iruiperatur in Reanmur’fhenikag ven ‚Wispunft vebagırter Ba] Dunfiseud ın Bas Zerp. mäbı 
zınr n. Rat 








Hiwmtlsa Schau une Bemerfungen. 













12 Uhr ı 6 üß Morgens. | Birtrage. Übrmps, 


| 
3 Wüttaje. | Abends, } — 
Mel, heiter. Sewölti. | Ziemtig heiter. 
Mittlerer Barometerftand: 
319°” 33. 


7 EB ya en 7 








* Fraukfucc, 24. Juli, Morgend.*) Die Vorlage ber öfters | ten wird jedech ein Loos und beziebungsmeife Berechtigung zur Theil- 
teichiichepreußijchen Eonvension am Bunpestage ift geitern erfolgt. Die | nahme an ver Verlooſung nicht gegeben. 

Angelegenheit wurde, mad dem gewöhnlichen Geſchaͤſtogange, an Den Tanbghut, 20, Iuli. Geflern Abend verfarb dahier die erle 

Ausichus überwiejen, welcher noch heute zujammentritt. Brau Hyacintha Freifrau von Fraumberg, geb. Gräfin von 

Mechberg und Rochentöwen, königl. Rämmererd- und @enerallommiffärte 
Meunchen, 22. Iul. Witte, an Altereichwäche im 83. Lebensjahre. (Prsh. 9) 

St. Mai, der König haben Eid, vermöge Allerhöchſter Entſchließ - e Achaffendurg, 19. Juli, Bett einigen Tagen it in einem Zeile 
ung vom 16. Iuli 1. 36. allergnädigſt bewogen gefunsen, die farhot, | Unierer Umgebung vie Ernte in vollem Gange, und das Grgebnig ent- 
Biarrei Tüdelhaujen, Loge. Odjenfurt, dem Wrieier Perer Bauer, | Tpriht volltenmen den gehegien Erwartungen. Das ringeireiene trodene 
Kaplan in Oberſchielchach, Arge. Elımann, die meuerricsere Parzer | Werter bat außerdem jede Veſürchtung in Beziebung auf tie @rnte'ver- 
Langquald, Logd. Rottenburg, dem ſeitherigen Huber'ſchen Benefiziaren ſceucht, woron ſchon die raſch gefunfenen Geweirpreiſt Zeugniß geben. 
dortſeibſt, Prreuet Joſeph Brig, zu Übertragen, und zu genehmigen, . Aiafb. Bra.) 
daß die fartol. Pfarre: Schöllang, Kegs. Sonthojen, von. bem Bildare ‚Schweinfurt, 19. Yult. Der heutige Viebmarft war einer ber 
von Augsburg, vem Priefter Drang Görz, Gurarbenefizlar in Reichau, flärknen eteſes Jahres. Ge waren zwiſchen 2300 — 2400 Süd Biet 
Enge. Babenhaufen, und die kartel. Wiartei Holntein, Logs. Beilngries, | Der Gattungen zu Marfre gebradt, au zeigte ſich enoıme Kauflufl, 
von dem Bijcoje von Cichſtädt dem Priefler Simon Schreiner, Brar- | DR viele fremde Käuier von Augeburg, Boyreuib, Brake, Magde · 
ter zu Ibging, Bags. Beilmgriet, verlieben werte; ferner unterm 18, burg u. f. w. ammejend waren. Die Preije gingen bedeutend in bie 
Yuli 1. Is, die karhel, Biarrei Ggenburg, Loge, Friedberg, dem Ptie⸗ Höre, (®. 4.) . 

Rer Jojepy Weber, Pfatrer in Nomjan, Arge. Berchiesgaden, zu Kifingen, 19. Juh. Die neuefte Nummer 55 unferer Kurlife 
— — geben ——— in 1408 Parteien, und die Pafſſanten- 
*. Daj. der König haben Sich vermöge Alerhödfter Cuiſchließ e bie vorgefern 573 Nummern auf. 
ung vom 16. Juli. 3. 2 Bares —— bie eriebigie Eaäriemberg. — WC. Stuttgart, 19. Jull. Ge. Maj. ter 
Soieſt. erfte Vorftele ju Beined, dem bieberigen weisen Pfarrer zu König werten dieſer Lage zum Berude der Induftrie-Auefſellung nach 
Vündberg, Dekanaıs gl. Namens, Johann Bernhard Gademann, zu | Münden fit begeben, dort fi eıwa tine Woche vermeilen und von ta 
verleiben, und bemielben zugleih die mis jener Pfartſtelle bisher ver⸗ über Brietrichöhujen, mo 3. mM. tie Königin und 3. &. H. die Vrinzef⸗ 
bundene Dekanaitiunfıion iu übertragen, fin Friedrich nebit ihrem Sötnden vermweilt, nah Badenweiler zum Bes 

Sr. Moj. der König baden Eich unterm 17. Jull allergnäkign j drauche einer Nachtur fich verfügen. 3.3. LE. 6.6. der Kronprinz und 
bewogen gefunden, tie am 10. Februar 1535 geborne Bajlmiccheirau die Kronpringefjin bemobnen fortwährend Höchſtibre reigen® > gelegene 
Unfula Therefio Herilein, geb. Barıheimes in Grlangen, ihrem aller» Billa bei Berg. — inter dem neuerbing6 in ben bödften Benmtenfreis 
unrerekönigiien Anſuchen entipredgend, als groälährig zu erflären. fen zorgegangenen Veränderungen if weiter der Gruennung des Hrn. 

Direfios des f. Hand- umd Gtaatdarivd und erflen Rathes des Minie 


Zelegrapbifche Depefche. | tage ber Eintritiepreis auf 12 fr. ermäßigt Mit biefen Eintrittäkar 
} 





Deutfchland. Reriumd ‚der antmwärtigen Angelegenheiten Brhrn. Eduard v. Wächter 
Bapern. — ** München, 21. Iull 3.3. MM. ver König | Fu Gtaatrarh zu erwähnen. 
WM die Königin haben beuse Vormittags die Inpuärie-Musfielung & Stuttgart, 20. Juli, Die Mbreife Er, Maf. tes Könige nach 


Wieder bein, Der Miniferialraıt Hr, Dr. v. Hermann batıe bi Münden iſt beure erfsigt, doch mird Ge. Brajeflt be 
. Dr. ». e i „u . ute noch nice 
Se Mal. den König zu führen und Aerhödftdemjelen Gr, | alelbit eintreffen, da ein Ummeg durch einen heil des Londen gemom- 


ungen über einzelne Ausfehungsgegenflänte zu eriheilen men wurde. Heute früh reiöte ber König mit der Ciſeubabn ach Heil« 
** München, 21. Juli. Gehen war bır dl Hi bronn, begab fi} won da mad I i 

. . e allgemein beutiche In« ’ axtfeld, wird fodann über Mergemibelm, 
ie » Austellung Im Glaspalafte von 1113 — befuhr. mo der Bonarch die neuen Bargebäube und Cinrichtungen * Augen« 


"München, 21. Juli. Die für ben Bejuch der erfen allgemeinen fGein nehmen mird, mad Crailsheim gelangen umb dort Raanlager 
len Kunk-vipcing exlaſſenen Belimmungen find tie — rag Morgen geht der eg fobann über Gu wangen nad Ulm und 
Aych ee sißelungegesäube iR für eie ganze Dauer der algemei« m —— wo Se. Mojeflät morgen Abend eintreffen wird 
Stute wer — ** ‚uns jwar vom 18. Juli bis 15, fortan f& = a der König in Pändien 5— 6 Xage, begiı ib 
he ab dem Bejuche sein, ; ei Bee er weiltr * “ar te —— Pe —* — sen weg 

er ß f , { is iR für die Werke , — e georbnerenwahl in 
. in at Ber aefammıe Cinnahmsüserihug wird zum —— teren Ctgebniß man wegen ber beſonderen Verhaͤſtniſſe 
Wendet Kunfigegenflänte — 2 he ——— te —— 
ber Verloojung unterfiege: ei An et ao * — nem Dienfte — I 8 are 
Bari e n ' ne | i 
hatten ech ‚Mwelhe,zu bem Gnde gfeihgeiiig mit jeder war, iR auf ten fenietvatinen Kantitaren ——— 5* 
—858 ein. &pı gen jeine Und ges | Dberriepingen mit einer Mehrbeit vom 108 Stimmen getallen "in Sie 
Et Sal star yurei ‚ihr 2. Driginale der um ſo bedeutungtvoller if, als bie Oppofltion fein Mittel — 
Bee wit! jabugenten außgeanımarter | Tun (ef, ihren Rambiearem durdgufeßen und alt namentlich die Res 
gleich als, 2oo& jı glerung eine ungeheure Macfige gegen biesfolfige Schimpfereitn un® 
i — *;1* des Beo Aewles welder in t 
































ieſer Zeht nicht 





1880. 
eingetreten, daß bie theilweife fen begonnene Crute von Wintergerfie | uns Bug leicht verlegt, bie oben ermähnten vier Perfonen aber wurden von 
und Roggen in 8— i0 Xagen überall detndigt fein und die der Üübris | dem berabjlürzenden Gerdlle erfaßt, mit blefem In die Tieſe gerlſſen und uns 
gen Winıerfrüchte in 10— 14 Tagen allgemein beginnen kann. Dsans | ter demſelben begraben.“ 
titäe wie Qualität find zum Mindetlen einer doppelten Mittelernie In Wien eiolgte die Zahlungselnfellung der (Kolonialmaaren«) Birma 
pleidh, mit ganz wenigen Ausnahmen. — An den Karioffeln wil man g Iojept Gräff; in Trief der (Grofhanslungd-) Birma Roffl und Morpurge, 
ba und dort einige Spur von Krankheit wahrnehmen, doch ſtehen fie Mir erhalten de Nachricht, daf bie Braufausunternehmungen zu Brunn, 
im Mlgemeinen fo reich umd ſchoöͤn, daß bavon wenig zu fürchten fein | Bünfhaus, Gaubenzdorf, Hütteldorf und Liefing erfärt haben, zufammmen eis 
bürfte, Dagegen ſcheint bie Hopfenernte faſt gänzlich zumißlingen und | men Betrag von 250,000 fl. auf das neue Aniehen zu fubieribiren. (W. 9.) 
fehr gering auszufallen. * —— * ar = hochw er Peg ge — fih an —— 
eie Städte. — Frankfurt, 18 Jull. Der Kornſchnitt har | !lonalaniegen Euer Aether. m. Ränge gen. 
in —— und Maingegenden allenthalben bei überaus günftiger Bei der Hiefigen te als bls heute auf das Nationale 
Witterung begonnen. Die neue Frucht if von vorzuglichet Güte und Anlehen 452,97 * — { —— 
verfpricht auch der Quantität mach eine mehr als reihe Gente, Nicht Kemberg, 13. Jul. Geflem en in unferer Haupiſtadt Se. 
minzer günfige Ausflchien bieten ch jür Weizen, und man glaubs, | Fre. Graf Said, —— der —— tmee In Galizien, ein. Heute 
noch vor ber Ginsringung der Ernte eimen Rüdgang feines Preifes auf | IM in Bolge beffen * afel bel Sr. E. 8. Hoh. Erpherzog Karl Luewig 
12 fl. ver Malter erwarten zu dürfen. (Rorr. v. u. f. D.) von 60 Gedecken. (Flopb.) 
Preußen. — Berlin, 19. Iuli. Det Königs Majeftät haben dem chweiz. 
Genetal · Feldmatſchall und OberfirRämmerer Gtafen zu Dohns zum Kanzler Bern, 18. Juli. Geſtern ernannte der Bunbesrath dle Hrn, Ras 
des hoben Ordend vom ſchwatzen Adler Alergnäigit zu ernennen geruht. tionalrärhe Oberſt Stehlin aus Bajel und Beyer Imbof aus Schaf: 
Holm, 18, Jul Ge. Königl. Hohelt der Prinz von Preußen traf | haufen zu Abgeotdneten auf bie Inzuftrie» Uusftelung in Münden. 
getern Vormittags in Begleitung der Frau Prinzejfin von Preugen hier ein, (Schw. M.) 
und fehte feine Melfe nach Oftende ohne Mufentbalt weiter fort; Ihre Rö« Bern, 18. Juli. Der Gtänberarh vermwilligte geflern 200,000 Fr. 
ulgllche Hoheit Die rau Prinzeffin beehrte dagegen heute Morgens die Aus» | eld Beitrag für die St. Bernhardéſttaße, die auf 1 Million veranſchlagt 
flellung der alten Gemälde auf bem Gürzenich mit Ihrem Befuhe. Die J if. — Der engliihe Geſandte gab ber hier anmejenden Deputation 
Frau Peinzeffln hat Heute unfere Stadt wieber verlaffen. (Köln. Zeltg.) aus Teffin ein Diner, meldhem fpäter eine zahlreich befuchte Goiree 
* PC, Prisatmitthellungen aus Memel som 17. b. M. berichten, dap | folgte. Neben den Bejandıen Branfreihs umd Badens, dem Bunted« 
Me Zufuhr ruſſiſchet Produlte noch Im ungeſchwächtenn Gange iſt und auch Präfidenten Frey umd dem Bundesrarh Frantcint (tem befannten Star 
in ten lepten 14 Tagen überwiegend frommwärts geht. Der Landtrandport | tifiifer aus Teffin) war auch der Sekretär der öſterreichiſchen Belandt« 
geichieht jept häufiger durch direkte Fuhren aus Riga, und die Waaren find | ſchaft anmejend. Hr. ©. Kübel wird, wie ed heißt, erſt ‚Ende dieſet 
dann durch vielfache Matten und Pläne gegen ungünftige Witterung beffer, | Monats eintreffen. (Basl. 3.) 
aber freilich noch Immer ungenügend, gefihüpt. Seitdem ſich ſogat Rönige« 
berger Fuhrleute an biefen Üsarentrandporten betheiligen, if Frachtlohn von 
10 auf 7 Rubel Siüber pro Schiffopfund beraßgegamgen. Viele Strafen und 
m. In der Stadt find mit Hanf und Blachd zum Trocknen und Bearbei» 
ten belegt, und es war bavom Lie Rede, dab, mit Müdficht blerauf, der dor 
tige Maglſtrat wahtſcheinllch dad Verbot des Tabacktauchens auf öffentlicher 
Straffe ergehen laffen werde, Nah Spelherrfumen und Trodenplägen mar 
noch Immer große Nachfrage, und felbft Gutsbeflger in der Nähe ber Stabt 
baden Scheunen und irgend entbehrliche Stallungen für namhafte Preife ver 
miethet. Der frühere Mangel an Arbeitern Ift durch den bedeutenden Zus 
zug vieler aus dem Innern ber Provinz durch die hoben Lohnjüge angelod» 
ter Arbeiter völlig befeltigt und der Arbeitölohn daburch im Allgemeinen ete 
wad herabgebrüdt worden, — Die feewärts zum Import nach Rußland ein« 
gehenden Waaren beſchranken ſich Hauptfächlich auf Daummolle, Zuder, Wein, 
Kaffee, Gewürze u. dergl. Die Einwirkung des Rriegezuflanded auf Mode ⸗ 
und Lurudwaaren ſoll ſeht merklich fein, fo daß vom dieſen Artifeln viel 
weniger als In früheren Jahren zur Spedition fommen. — Ueber Taurog- 
gen find vom 4. April 618 1. Juli 1854 nach Memel verſandt mosben: 
125,070 Bub Hanf, 469,493 Pud Flache, 33,791 Pub Flacheheede, zu 
ſammen 330,354 Pud. Es Täft fi daraus berechnen, daf auf dieſem Wege 
allein eine Summe von breißunderttaufend Mubeln Silber nur für Brachte 
gelter in Ausgabe gebracht worden find. 


Deiterreih. — Wien, 18. Iuli, Wie man vernimmt, hat ber Ges 
meinberath aus dem Gommunalvermögen eine Summe von 2 Midlonen zur 
Subfeription auf das Nationalanlehen beftimmt. Bereits haben mehrere Groß · 
häntler Wiens der Aufforderung Er. Exec. des Hm.&Staithalters zur Sub- 
feription entibrochen, Wir erwähnen vorläufig ben Hrn. S. ufpiz mit eis 
mer Eubjerlption von 100,000 fl. — In Betreff der Beibelligung am dem 
Matlonalanlehen haben heute Beſprechumgen ver hleſigen Wechfel- und Groß⸗ 
Handtungshäufer Aattgefunden. Man hat fi zur Zeichnung von fehr nam 
baften Beträgen geeinigt, — Nach den heute eingelangten Berichten von ver» 
ſchiedenen Marktplägen ber Monarchie find die Getreldepreife in voriger Woche 
beinahe durchgehenbd herabgegange. (C. 3. €.) 

0.C. Wien, 19. Iuli. Das heutige Meichögefepblatt bringt einen zwi · 
ſchen Deflerreih und Belgien abgeidlofienen Hanbeld» und Schifffahrtöver« 
trag, der am 2. Mal zu Brüffel unterzeichnet und deſſen Matififationen am 
8. Jull ebendafelbit umgetaufcht wurden. Die Dauer deſſelben gilt zunächft 
für 5 Jahre, Nebit den daburch gemwährleifteten Gandelserleichterungen wird 
mit Artikel 2 den beiberfeltigen Schiffen die gleiche Behandlung tie den na⸗ 
tionalen Schiffen und mit Artikel 4 diefe Gleichheit Ins6efondere In Betreff 
der Schifffahrtsabgaben, ald Tonnen», Anker, Rootjen-, Rails, Hafens, 
Leuchtihurm · Gebũhren, u. dgl. zugeflchert. 
| Die „Wiener Zeitung” bezeldmet das Ergehnif ber unterm 15, Dal 
N angeorbneten neuen Refrutirung von 95,000 Mann nach ben vorliegenden 

pn pn ein NDR, a auf diefed Kontingent bis zum 16, 
0 Taum zwei Monate nad Erlaß bed Befcht its 93,949 9 
are werden —* ch fchls bereita 93,949 Mann 
ie „Wiener Beitung“ berichtet aus Wien: „In einem im Bau ber 
griffenen Kaufe in der Stadt find am 15. Juli Vormittags vier Gewölbe 
untereinander eingelürzt, wobel drei Tagelöhmerinnen und ein Tagrlöhner vers 
fättet wurten. Die Leiten der Verunglüdten konnten erft nad mehrftün« 
digen Bemühen herausgegraben werben. Im Mugenbiit des Cinfurzet ber 
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* Darig, 19. Juli. Der Kaifer und die Kalferin find heute 
Morgen um 11 Uhr mit der Dileander Ciſenbahn nach Biarrig abge» 
reift. — Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Dekret vom geftrigen Da« 
tum Über Errichtung eines Vrijengerichts, das aus einem Gtaatdraih 
als Vräfidene und jehs Mitgliedern nebſt einem Negierungstommiflär 
befieben und über bie Gültigkeit der vor das Borum der ftanzöſiſchen 
Behörden gehörenden Brijen, jo wie über ben Charakter der fchiffbrü- 
chigen oder geftrandeien neutralen oder feindlichen Schiffe zu entichel« 
den haben wird, — Der „Moniteur* beftätigt die Grnennung bed biß« 
berigen Generaljekretärd beim gefegbebenden Körper, Hrn, Manceatir, 
zum Generaljefrerär des Minifteriums bed Innern und bie des Grafen 
Mariel du Vorzou zum Kabineröcher bed Hrn. Billault. Wr zeigt fer» 
ner die ded Marquis Guſtav ve Lagrange zum Laiferliden Stall« 
meifter an. — Zwei ſchwediſchen Marine» Lieutenante, dem Bra- 
fen Wachtmeiſter und Hrn, Rudbeck, bie, mie ber „Moniteur* meldet, 
metrere Jahre lang mit Auszeichnung im der franzöflihen Marine ge» 
dient baben, bat ber Kaiſer das Mitierfreug der Ehrenlegion verlieben. 

** Paris, 19. Juli. Die Direkrion der Paris. Gtraßburger-@iien« 
bahn bat zur Beförberung von Reljenden, die von bier über Sırafburg 
nah Münden fi) begeben mollen, ſeht prafrifche Anordaungen getrof⸗ 
fen. Der Gifenbahnzug geht täglih von bier um 8 Uhr Abends ab 
und trifft am andern Abend um 10 Ubr in Münden ein. Die Vreiſe 
ber Bläge find: L Klaffe 92 res. 70 Genr., I. Rlafie 67 res. 65 Gent. 
Bür die Sırede Paris-Um werden bier direfte Blüete abgegeben. Die» 
jelben fin» gültig für den geitraum eines Monats umd der Reiſende 
bat 30 Kilogramm Gepäck jreiz auch kann der Meilende in Chalond, 
Nancy, Sırafburg, Karlörube und Gtuttgart ben Zug verlaffen und 
mit einem fpäteren Zuge wieder weiter fahren. In Ulm erhalten bie 
Reifenden neue, bie Münden giltige Karten, Für Baffagiered. Klaffe 
werben feine befonderen Karten abgegeben, fondern diefelben müflen ſich 
ihre Karıen je an den einzelnen Bahubdien von Neuem Iöjen. 
Bubrang zu diefer 26‘, ündigen fo hoͤchſt intereffanten Reife wird ein 


jehr bedeutender werben, 
Spanien. 
** Der „Monlteur* vom 10. d. hat jolgende drei Depeichen über dle Er⸗ 
eigniffe in Spanien: 1) San Sebaftian, 18. Jul. Die Gemelnbehörte 
hat ſich offen zu Gunflen ber aufftänbifchen Bewegung ausgeiprochen. 
bewaffnet die Nationalgarde. Der Brigabler (Oberſt) Barcaiſtegui, ehemall- 
ger Abjutant Fäparteros, if zum Gouverneur von Gulpoztoa ernannt wor⸗ 
ben. Der General Zabala hat fo eben über die Truppen Muſterung gehal- 
ten. Die Soldaten empfingen bie Verlefung des Tagtsbefehls mit dem Ruf: 
„8 lebe bie Königin! es lebe die Verfaffung! Tod den Minlſtern!“ — 
2?) Barcellona, 17. Null. Dank den vom Generalfapirän getroffenen 
Anordnungen If Feine neue Mordihat begangen worden, Ginige Toltöpft 
haben die Webeftühle mehrerer Fabriken zertrümmert; auf frifcher That wer 
haftet, find fie jede Stunten darauf fraft einer anf Morgen vom Generale 
Kapitän publizierten Ordonnanz, die jeden Angriff uf Cigenthum umd Ber 
fonen mit dem Tob beftraft, auf der Mamkla-Promenade erfchofen worden, 
Tarragona, Serona und Lerida Haben ſich dem Pronunclamiento ang chloffen 
3) Pau, 18, Jull. Zu Sam, einem Dorf In der Mäbe von Barrel 
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Dr ble er ausdrüdlich ald Duelle nennt. Der Ton der offljidfen Korreſpon⸗ 
em aus Madrid vom 15. d. M, bewein, daj man am bem Tage noch feine 
Nachricht vom Pronunciamiento von Barcelona und San Sebaftian hatte 
DD Donnels und Dulced „Banden“, heißt es darin, ziehen fich auf Jaen gurüd, 
hart geöräugt von den Röniglidien; der General Blafer jchreibt der Megler 
tung, ba die Rebellen ſich dem Deere näbern und daß bie enticheinende 
Sclacht wahrſchelulich an deſſen Geflade geliefert werden wird; .er hält es 
für unmöglich, dag fie Ihm „entwijchen“; die Maprider Bevoͤllerung führt 
fort, fi eben jo ruhig als ergeben zu zeigen. Gleichwohl hatten in ber 
Racht vorher in einigen Kaffebäufern wegen Zuriderbandeind gegen ben 
(gefternt erwähnten) Bando des Generalfapitänd Verbaftungen fattgefunden, 
Das „Journal des Debats* Spricht vom einer Dienge Eleiner sepublifanifcher 
Schaaten, die ſich in der Provinz Balenela gebildet hätten und dle im Ball 
bes erwarteten VPronumelamientos von Sevllla eine bedeutende Wichtigkeit er« 
langen ‚tönnten, welcher Umſtand „dem Scharfblick des Premierminifters, der 
für jenen Thell noch Stand halte, nicht ent zehe.“ Much behauptet es, daß 
die Reglerung ſchon anfange, Unſchlußlgleit zu verratben und halbe Mares 
gein zu ergreifen. Starten Eludruck fol in Madrid das Erſchelnen des mit 
Staub bebedt hereinteitenden Oberjten bes abyejallenen Kavalerieregiments In 
Begleitung von blos 7 Offizieren gemacht haben. — Gin Eönigl, Dekret in 
ter ofigiellen „Bareta* vom 15. bat ben Generallieutenant Don Francisco 
Errrans, fhulbig, felne Fabne verlaffen zu haben, um ſich mit den Aufjtäne 
diſchen zu vereinigen, aller feiner Aemter, Ehren und Orden beraubt und 
von ber Ranglifte der Urmee geitrichen, unbdeſchadet feiner Beruribellung mad 
ben Eeſetzen, jalls er ergriffen werben ſollte. — Vrloattelegraphiſche Nach⸗ 
richten aus Bayonne vom 13. befagen, das in Sam Sebujtian Me Natios 
nalmill; organijist worden war, bap man im Hrjenal 25,000 Gewehre vor 
sefunden hatte und dag heute (000 Bürger in Waffen nebſt einem Theil der 
Varnlſon nach Pampeluna ziehen follten, mwäbrend Zabala mit der Beſatzung 
ber baeliſchen Provinzen auf Madrid marſchirte. Burgos, Bittoria, Valla—⸗ 
told, Sarageſſa und Granada follen berelis dem.Beiipiel von Barcellona 
und San Sehajtian gefolgt fein und ſich pronunelst haben. Ueberall ſchelnt 
bie Bewegung zum Kolungsmort: „(Es lebe bie Köulgin! Es lebe die Der 
faffung! Lob tem Miniftern!” gemähit zu baten. — Der „Meffager de Bar 
Honne“ erzählt, daß ed am 14, war, ald die 10,000 Wann ber Garnlſon 
von Barsellona und dem umliegenden Wortd ihr Vromuncamiento machten. 
Der Generallapltän der Provluj, Larrocha, und der General Marcheſt fans 
den an ber Spige ihrer Eoivaten, Gatalonien zähle ka Ganzen 20,000 
Dann, Diejes Vromunciamlento, das in Madrid am 17. d. ‚bekannt werten 
maste, wird dle Krije mahriceinlich beſchleunigen. Dem genannten Blatt 
zufolge fand dad von San Sebaſtian am 17. d. flat. Auch behauptet es 
gasz beflimmt, dag Me Königin Chriſtine Madrid ſchon verlajfen bat, Die 
drei Rolonnen der tonftimionellen ‚Armee find won [O'Donnel, Duke 
und Meſſina bejeblig Die beiten lepteren marſchltten auf Sevilla und 


Granada. 
Großbritannien. 

** Im weiteren Berlaufe der Sipung des Unterbaufes am 17. 
de. jepte dr. ©; Herbert auf die Bemerkungen ded Dın. Pading« 
ton bie Weidhtepunfte und Abfichten der Regierung Aber bie Bunkıig« 
nen bed neuen Kriegsminiſters weitläufig auseinander und bob nament- 
li hervor, wie wichtig 28 ſei, daß im Munenblide des Krieges die 
Armerverwaltung in einer Hand vereinigt je. Er hoffe, das Haus 
werde ber Regierung Bei ihret Operation bezüglich ber Meorganistion 
deb Urmerdienfled, die feiner Meinung nad nur fehr müglich für das 
Saad jeim mürde, feinen Beiftand und fein Bertruuen nicht entziehen. 
Die für das neue Departement verlangten Grebire wurden bierauf ohne 
Aeilung tes Haufe votirt. — In der Sidung det Dberbauies 
*w 19. d8. kandigie Lord Harrington am, bad er am nädhflen Don» 
"tag die Wegierung befragen werde, ob fie den Lord MWeilmereland 
"möge Gabe, dem Wiener Kabiner zu erfiären, daß man ben Polnie 
fen Unterthanen: bes Ezard nit erlauben merde unter ben Fahnen 
kt Mlicten zu fämpfen. 6 gebe ungejäbr 13 Millionen polniſcher 
Unterthanen des Ezare, die fo jebr bei ten termaligen Kriegeereignifen 
"test jeien, daß es nothwendig fei, bie Regierung hierüber zu iu⸗ 
"pelliven. Die Cipung bauerte mod fort bei Voſtſchluß. 

Tondbon, 17. Iutk Die Zahl der jranzöfifehen und engliſchen Truppen, 
.. Walta vom 24. Mai bis zum 8. Juli paffirten, beläuft fir auf 
—8 CEnglaͤnder mit 4928 Pferden, und 46,272 Frangoſen mit 7426 

erben, — Um Donnerdiag warb vwicderum ein zum Dienfte gegen bie 
—* keftimmter Dampfer von- 8 Kanonen auf den Werften zu Vembrote 
rt arlaffen. Derfelte bat den Namen riel erhalten und joll io 
* nie möglich nach der Oſtſee abgehen. Die Echraubendauwfſchaluppe 
wet (17 Kanonen) bat ſich am Eamdtog von Woolwich nach Grembiche 
und wird nächflend die Themſe veriaffen, um zu der Flotte im weißen 

Pete au Regen. Der am 12. Full auf der SHeimreiie nach Gngland. am 
“u * Boſtſchiffes Seven heſtorbene GontresApnical der welßen Flaggt, 
he Heuderjon, . Bejeplöpaber-des- britifhen- Geichwaderd an der Ciihr 
— u; ib durch den Gontees-Nomiral 3. Sope Iohnflon erſeht 
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57, Megimert abzuldfer, welches zu ber Wrmee in’ ber Türkel flogen foll. 
Der Dampfer Simla Hl am Samstag von Southampton nah Piymouth 
gefegelt, um Kavallerie mad; dem Orient einzufchlfien. Der Eolombo, wel⸗ 
her Infanterle eben dahln bringen fol, I zur felben Zeit abgefegelt. (E.G.) 

OS Konbon, 48, Jull. Der „Globe“ tbelit heute den offiziellen Ber 
richt des Virradmirals Dundas an bie Abmlcalträt Über die Operationen an 
der Eulinamüntung mit. Derſelbe iſt datirt „Britannia, vor Baltſchit, 
4, Iult umd und befagt: „Kapitän Parker vom „Hirehrand“ üßerrumpelte 
in ber Nacht vom 26. auf den 27. Juni beinahe die Koſakenwache am Gin« 
gang der Donau, doch gelang +8 ihm nur den fommandirenden Arfafenofi« 
jter gefangen zu nehmen, ben Ih dem Beneral Lord Raglan geſendet habe. 
Um 28. und 29, zerflörte er unterftügt vom „Burg“ volltändig die ftarfen 
und woblgebauten Batterien der Sullna. Der Leuchtturm, bie Privarbäur 
fer und die Ouarantaine-Anftalten blieben unberührt, aber bie Beforanis, 
le durch Pulver und Bewer zu beichäbigen, machte das Zerſtörungewerk fehr 
ſchwierig und gefährlich für die Mannfchaften des Birebrand und des Burn 
Zieutenant Jul von der königl. Marine-Ärtillerie wurde durch eine Kugtl 
am Kopfe vermunbet, behält jedoch das Kommando fehrer Leute, die von 
Kapitän Parker getroffenen Anordnungen haben weiteren Verluſten- auf unfrer 
Seite vorgebeugt, Kapltän Parker rühmt hoch tab Verbalten des Lleute- 
nants Jones bei biefer Gelegenheit, fo mie dabei, als die Kavalerie ⸗Poften 
nördllch ber Donau neuerlich zerftört wurden. * 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 16. Juli, Umserm 30. v. M, bat ber König das 
ihm vom Bınangminifler vorgelegte Burger für das Binanzjahr vom 
1. April 1554 bis zum 31. Wär 1855 approbirt. Hiernach ſind bie 
Grejammtausgaben jür die Monardie mit 17,553,548 Rbehlt. 38 Sch. 
aufgeführt; von biejen mimmt ber Kriegeminifter 4,639,557 Mbtbr. 
46 Sch. und der Marineminifter 1,919,411 Mbıblr. 38. Sch. in An« 
ſptuch. Die Ginnahmen find angejcdlagen mit 13,796,910 Mbtbir, 
65 Sch. und wird die fehlende Summe dadurch zu Wege gebracht, tan 
das Königreich 2,253,952 Nbtklr. 61 Sch, dad Herzogihum Schleswig 
638,629 Ile. 39 Sh., und das Herzogibum Holflein 564,026 Thlr 
65 St, zujammen 3,756,637 Ahlr, 69 St, aus ihren beionderen Birne 
nabmen zu den gemeinjamen Ausgaben für die ganze Monardrie zuſchie⸗ 
fen. — Die für die verſchiedenen Kandeösheile befonteren Cinnahmen 
und Ausgaben fielen ſich mie folgt: Das Käönigreih: Einnahmen 
5 090,842 Ahlt. 6 Sb, Ausgaben 5,105,056 Ahle, 25 Sb. ; kas Here 
zogthum Schleswig: Einnahmen 1,235,030 Thir. 70 St., Antgaben 
1,366,923 Rbihlr. 39 Sb; das Hersogibum Holftein: Einnahmen 
1,761,194 Mbihir. 29°, Eh. ; Mutgaben 1,679,992 Roihlt. 9 Sh. In 
ter Dorlelung an den König ſieht ver Finanzminiſter fich verantaüt, 
Goigenzes zu bemerten: „Das Bınamzainifterlum muß Ah erlauben 
Gm. Majeſtaͤt daran zu erinnern, daß vas Kılegd» und Marinemüriite- 
tium nrch verjdietene alerhöcdhe Neislutionen zu Müftungen und 
Veranfaltungen im verſchiedenen Richtungen, ald Folge ter vorkantes 
nen Rriegeverhältaiffe in Europa, besolmädrlge worden And,’ wozu 
norhwendig nicht unbebeutend größere Beldjummen, wie vie im vorlie⸗ 
genden Entwurf bupgesirt find, erforberlich ſein werten, Dieſe Beiräge, 
die vorläufig von ben in der Binanz-Dauptkaffe vorhındenen Behlänten 
getragen werden müflen, find mittlerweile von verſchledenen Evenkuali— 
täten abhängig, die jür ben Augenblick nicht dergeftalt beſtimmt werben 
fönnen, daß dazu geraihen werden kann, irgend eine beſtimmie Summe 
bafür ind Staatebudget für bad gegenwärtige Jahr aufjunehmen, und 
dad Binanzminifterium muß ih darauf befcpränfen, bier dieſen Gegen⸗ 
Rand nur zu berühren und ſich die näteren Vorſchläge in dieſer Were 
anlaffang für eine jpärere Zeir vorbehalten, Denfelben Vorbehalt darf 
das Diniterium ſich auch für den Fall erlauben, auf ken man beidem 
jepigen Ariegözuftande in der Oftjee wohl bedacht jein kuß, daß näme 
lich ver Bund» und Stromzoll in Folge dedſelben in einen ſolchen 
Grade unter bad in vorliegenbern Catwuürfe bafür Aufgebrachte abnch> 
wen möchte, ohne daß zu gleicher Zeit eine Vermehrung ter anzeren 
gemeinjamen Ginnafmen über tie Berechnung hinaus fatıfintet, daß 
igeno ein weſentlichetr Einfluß auf ven ganzen Rnanziellen Sratus ver 
jpüet wereen wird, (5*5. €.) 

Kopenhagen, 16. Juli. Aus den Nüfungen und Bortififiiene« 
arbeiten in erſichilich, daß das Minıflerium feinesmegs geneigt if, auf 
die erfle beſte More von Varie oder London Bin die Neutralität anfzu« 
geben. Die Feſtung Myborg iſt in jüngfter Zeit mit mebrerem flarfen 
Nerouten verjeben und man arbeitet noch in biefem Augenbiidt an 
Schanzen umd Vorwerken. Die alte Niuerburg Holitnbauen , einen 
Kanonenihug yon ber Stadt entfernt, ſieht fi von lauter Schanzen 
umgeben, die namenilich nad ter Seejeite mit dein ſchwerſten Geſchut 
geipide find, Auf der Heinen mitten im Großen Belt gelegenen, rtwa 
eine Wiertelſtunde lungen und breiten Infel Sprogd find ebenfalls 
Schanzen, miı jormiosbeln Geueriglünten verſthen, gebaut worden. 
In gleidger Geile IR die ferländifche Küſtenſtrecke, nörtlich von Korſoör, 
fortifizitt, und jomit möchte ed wohl einer ſelba ſehr Marten Flotte 
ſawer werden, Ich den Durchgang durch den Großen Belt, ter von 
großen Kriegef&iffen nur befabten Merten muß, weit der Gund nit 
bie hinreigenbe Tiefe hat, zu erzrolngen,. Der ſchmale Waſſerpaß des 
Sunzes IR greihfane mir Batterien vom ſchwerſten Kaliber verſehen 
hörten. Die Vorſchanſe Lange Linie auferhah Kapkibageirfomie Die 
Barıerie Drei Kronen diesen einen fir ferlihe Belten Hänziidy' ungen 
mohnten frisgerijcgen Anslik dar. ‘Die fämmeligen Gi ver Mmig- 
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Wr de. Berfiherung gegeben hat,, ‚vaf. feine, Rex 
ale karam, de werde, dem daniſchen ‚Staat ksgenomelche 
felung zuguzieben ; mabalio in, tiefer Welle von Rü« 
ng —— wirt, Bea Teriglih, ald 
bereitu aliche twahlıdten und. zum ‚Sup. bed gegen 
| —* is — — Be a 
apenhagen; et es x 
| nene Klage wegen, IN I King mBartıelander"  ipegen.eined in 
N deffen Nummer nom Sail enthalten rüifeld, eine Schrift; „Unjere je 
tige Boge“ betrefjenk, —— ud cu. — In Betreff ber bier herr⸗ 
58 chenden Krankheiten find Im ber Bote 4. bis zum 11. Juli von den 
It figen 


be —D ih Krankheltsfälte angemeldet,‘ daruntet 208 
von Diärrh 
geidgnet) und ‚122 —* je — 

und Polen. 


erkie (von der „B, T.* als „Mintfche Cholera“ bes 
© St. Petergüurg, Y% Sn Ihre Fall. Hoheit die Groffürfin 
Katbaring, Rn Heijogin von Wedlenburg, id am 11.8. Wie, nah 
einer er Niererfunft von einem Prinzen entbunden wor« 
ken melde ie bald mach Eer, Geburt. wieder nerichieb, Dad Br- 
finden ber hob nerin. IE den Umfländen gemäf defriebigend. Der 
verhorkene Of prougon, früher Gejandier am Mündener Hofe, und 
ald ſoſchet mie ih. weiß dort im beſten Anbenfen, galt für einen ber 
mwohlmollentften und, ‚ließensmärtigien Däuner Ruflands uud machte 
son jeinem Meihthum-deu ebeißen Gebrauch. Der Kaifer ſelbu weilte 
ange am, feinem Bterbebeite.. Die Chole a Bat leiser wie det zugenome 
men, doch bereich ſie ——— jeit * ohne Unterbredung bier 
Peieröburg, 1 ten Dineral-Gellmaller — 

wie taũe Dutllen) ‚zu rg 9} Amen die ſeit dem 29. 
1853 (a. ©) um 6 U orgens plöglich verſchwanden (Kefonderd 9 
Alerandrow ſche und be Jetuidlof ſche Duelle), find laut offigiellem Bericht 
It ber — Gonverncmente · geltuug nicht nit eben, jo ſtart, ſondern 
in noch flärterer Waifermenge,. tilt demfelben Minieralgehalt und berfelben 

wicher —— (N. Preug, — 

beila, Anfanas Sul, Der Biöberlie ‚Krirgdißiouderntäit von Beifa- 
taklen, em“ der Jufanterie Thtoporom 1, ift in den Eenat abberujen 
zanglrt. iu m. ber Nirmge. — Gegen das Ende bed dorigen 
Monats erſchlenen, wie Ahnen vie fon befinnt fein wird, drei Dams 
vier vor dem Kilia-Donauarıne aufwärts von Dtfgafow und feßten ihre 
Gahıt weiter nad der Diele Dünbung fort, Inden fie tie Kojafenhäuer 
am Ufer nieberipoffen, An trei Orten wurde Tantiingen gemacht son 
150—200B ann eier WMatrofen auf, fünf — deren meh · 
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Vewarſ und auf Befchl der ruſſiſchen Behörden mit anderen Barben übermalt 1 
warden» i 
Süptiher Lriegdichauplag. 16 
“* Vrloatpepeichen aus Darjeilie iringen Machrichten aud Monftantis 


naptl vom 10. Juli Die Donauſchlfffahrt mar wleder hergeitellt und dad Pia 
Vadrtbot des Öfterreichtichen Llohd zu Walag angelangt. Die Anglo-Grans u 
zeſen hielven auf » türkijchen Dampfern Sulina befegt.' Die ‚von allen Sel⸗ en 
ten bedrohte ruſtſche Ötottllle isere auf dem Bluf bin und ker, Der Dar 

ſchall St Arnaud war am 10. Jult im Honftantinopel : eingetroffen.) Die 
Biorte-täßt zwar die griechtiche Flagge wieder in ihrer Häsn cin, verlangt 
aber Rriegätojen und Entſqhadigung ihrer Staatsangehörigen , workber eint n 
Unterjuchungstommifiion ernanat Ebim ik. t 


Man harte In Bombay Nachricht über einen biutigen Krawall In Sim ⸗ 
Hapore. Er war urfprüngtich gmtichen zoel feindlichen Parteien der eine 
geborenen Chintſen entftanden; aber als ed ae Diutvergitgen und Plüns 
dern Bau, ſahen ſich die Europäer zu Ihrer eigenen "Sicherheit — * 
eimpufehzeiten. Das geihah am 10, , und die Ruhe war am andern 
gleich — in KEniehet 
Zeit nicht wentjer denn AUG Perfonen ermorbet und 220 verwundet Torben, 
Wie viele Leute fie ſelbſt verloren, konnie nicht genau ermittelt tuerben; doch 
dat man einfweilen 5% Leichen eingefcbarrt, und 800 von Ihnen eingeibertt, 
Sie Hatten H’Kären geplündert und 250 Hätfer nichergebrannt. Die Cu⸗ 
ropäer zäßlen Biod zwel Berwundete, und eln Herr Mhobe, tl deijdher 

Kaufmann, farb, als er die Worbbrenner hidig werfolgte, in Folge einet 
erhaltenen "Sonnenftig. 






— — 


Paris, 20. Juli. Madrid bar nun ebenſalls fein. Pronunciamiento 
für den Tufftand erlaffen. Es geſchah die am- 17. -Jult,-gemeinjam 
von. deu Truppen und bes Benölkerung ‚der Gaupiſtadi. Graf San Luis 
anf der Fucht, ip artero Cheſ (v0 Miniferinus?),. Damit item 
Aufſtand das Suegel des volfomyenien Segsaufgerrhdı, (AD. 3) 
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— München, 21. Ju. Im Circus Rem; wird din ber Abat 
das Auperondensiichjite und Mannigjaltiafte index hoͤhern Meittumft: und '!Bjers 
bebrejiun geleitet. So jabenı mir geitern Abend: die Foses acndemiques 

des „Hrn. Carre mit dem Aeinen In lednums Balbmimianf 2 —* 
die hohe Schule „ geritten vom Hrn. Renz auf ver arabiſchen Sqh lumel ⸗ 
ſuie Arabeeca, die indiſchen Spiele zu Vfetde von Hrun Vor e nz den ars⸗ 
blſchen Henaft "Ab Manjor, Son Hrn, Renz vorgeführt, die graptöfen Känge 
und Tempo=Sprünge des liebensiüürbigen Rith dem Meng, das Jagdpferd 
Dirza,, vom Frl. Udeline geritten, die röcſchen Eplele, mit ben Yon 
Gen. Üenz drejjirten 4 Schedten, won Grm Liphard ausgeführe — Aues 
Leiftungen, von melden bie eine ſchoͤner und überrafchender als, Piesandene 
war, und hinter weichen auch bie ioaen nicht zurüchktanden, 
wie bie Barz leren ⸗· Voltige dei Hen. edle, die eitien ‚der. ran bo u r⸗ 
nialre, bie außerorbentlichen ‚Erereitien bed Hm, ‚VBierxe auf. ungeſattel ⸗ 
tem Pferde der Bolero. de Gadir, ausgeführt von Fil. Jeanette, Fel 
Apelime auf umngefatteltem Pferde, ein Kontzetang, von. 8 Herren, zu Pferde 
ausgeführt, die mythologiichen Verwandlungen der Irk, Lindert, An 
ordentllchen Grersitien bed. Hm, Bomreaug auf ungejatteltem Vferde, ‚ne 

bei. derſelbe eine Plece gus der Oper „Normar, auf dem Gornet 2 Bien 
vortrug, und ie perfifhen Produktionen bed, „Gen. Peon und Nesmamm 
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B.459., IM 9.438. Parlst. ©, 117°, 9, 11774 @, 2m. — ®.; Bont®, 
116", @.; Marfeile 1. ©. 117'% B ’ Mailand . ©. 60°, B., am —— 
2; Semua f. ©. 51’, 8, 2 M. —— BD; Bloom f. S. 62 @,; Benedig 
£6. 60, &,2 M. 61", 9. (MB) 
Yugdburg, 20. Juli. Bazır. 3’,proy. Dblig. 88 PB, —— @.: Apıo. 
—8., 92%, @.: dprog. Grunde +Mbläf,-Oblig. 91'/, B., 92’/, @,, bitte 4',,prej. 
97%, 2., 97 @.; Mit II, Emiflen 100 ®.; ditte IV, Esiſſien — — ®., 


“r Maris, 19. Jull. 4,proj. 97.70 Gaat), —— (af Bief. Eode 
Monats), Aytey 70.80 Fr 70.60 (umf ef. Enke Monats), Norbbafn 
81250 (Baar), BI5.— (a.2.0.M.), Paris-Strafburg 770.— baar, 770.— 
(ad. EN) Gpanifhe Iprog. — ©, innere Schutd 32%, @., Reue Convert. 
— ®, Ball. —; Biem. Ant. 85.75 @.; Röm. Mal, 83’/4. Ruf. 4'/,prog. —. 

"London, 18. Juli. Komfols Iprez. 91?/,; neue 3"/,proj. 92',.9 Span. 
Ipror. 36'/, Goup. ab; Neut Bomvert, 18%/,; Bafl. 3%; Port. spre. ——; 


101 @ 
177, @. (M. 3.) 
Wien, 20. Zul.) Spro. 83/4; 


Borfe vom 1639 124; 
Morbbahmaftien 1660. 
123. Geldkurs: 

— 


Banfaftien 1246; 


Münzpufaten 29". 





Allgemeiner Anzeig 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Graf d. Pergen, k. 8. Rämmerer 
ven Bien; v. Bär, Dberfilleutenant von Stuttgart ; 
Yyllipps, dadtitant son Magen; Wichalewlhd, Gatede · 
fiyer von Königsberg; Bedmann, Kfm. von Braun« 
fameig; Dr, Müller und Arau Barneden, PBrivatiere 
von Bremin; Frhr. v. Galeberg, Wutsbefiker ven 
Reubed ; Ladermaitt, Gommerzienrath von Düffelwerf ; 
Müler, Rentier ven Bien; Demifd, Rittergutsdefiper 
von Lirgeip; Barnır mat Siärtter, Kaufleute ven 
Gheurnip. ; 

®. Hirſch. HH. Bindte, Mabrifant von Diffen- 
dad; Hahn, Kim. von Worms; Dr. Velzt und Dr. 
Sqarff, Arvolaten von Frankfurt; Mütter d. Mortig« 
benge , Oberft um Aram Gräfin ©. Quatteri, ven 
Turin; Ftau Krangbühler, Bsisatiere ans Heſſen; 
Hrau Ehulpe, Privatiere von Meflod ; Aſchrott, Kim. 
von Aupedurg ; Marlendorf, Ai. von Leipzig. 

H. Maulid. HH. Simen , Indituts » Berflanb, 
Weiler, Gebr. Medger und Beder, Kaufleute von 
Frankfurt; Kopp, Brofefler son Meuenburg ; Baren vo. 
Hadelderg-Bantau, Gutstef. non Groß Pertholz ; Webr. 
Barens v. Brafau, Butsbef. von Wien; Palenham, 
Mestier ans Mmerita. 

©. Hab. HH. Herz, Kim. von Bayreuth; Jar 
sch, u. ” Berlin; Dr. Schmitt, von Mupes 
ung; Selber e 

u 6 Run, von Frautfariz Lent, Kfm. von 

Bl. Traube. HH. Huisifon, vom MWafbington; 
Gerbearn ar Zemperien Leigh, rellente vom kendon; 
Rod, Afın. von Galm ; del, Obderlieuienant von Duͤrt · 
del; Aria. Kid umd Yittenberg, Geſtaſchaftedamen 
son Eıt, Perrröburg ; Aeuſchtr, Bijonter von Hanan ; 
Meıt, Hofgrrigts-Mesefat pen Konfany; Ceepa, Mir 
"berlaldeamter von Wien. 
> Krenz. HH. Dumm un? Bahn, Kaufleute son 
—* a und are, Kaufleute von Regensburg; 

, Kim. von ; 
er a tra; Helentah amd Ghriejien, 
2* Stern. HH. Dromberger, Pfarrer von Fiir 
Heu; Lümmerbirt, Grutent sen MWelmar ; Seller, 
Febrifant von Mofenheim; Weiler, Werlführer von 
i Dögner, Opetafänger ven Pripyig- 

Mötel garni (Leinfelder.) HH. Berg und 
Öetassstg, Offiziere von Wien; Müller, Partieulier 
nie, Grofe, Kfm. von Berlin; Schade und 

let, Rauflcate von Nürnberg; Dr. Feuth, Dbers 

—* m ven Karletuht z Kichle, Kaplan von Mrefing ; 

Ir, Sanblangsreifenter ven Münden, 

Ctachusgarten. 99H. Meyer, Drumnenmelfter yon 

burg; Meyer, Wirbmer, Kaufleute und Buladır, 

es ven Dafel; Mäpler, Brivatier vom Appen- 

Kl; Etardelmann, Privatier von Kablat; Köder, Hof: 

boofat, Fabılchus, Dberzollfetretär und Dr. Ries 

RE, Bripatvegent son Darmflart; Dr. Road, ven 
ı Ürüdmans, Stadtrath von Dreseen. 

Augob. Hof. HH. ». Haller, Rechterath und 
Bayer, Apotbeter vom Bürlh; Dr. Dritiger, f. Absotat 
vl; Kümmic, Oberronfiteriarach ven Darmäatt; 

Wehen, Abselat nen Dressen; Dr. Schirm, Bor: 

der Öewerböigule som Micabaren; Scheutttt, 
Aefer ven Stuttgart ; Wh, 1. Nesge. Acceſſin von 
Adaq —— ee: Der Mceefit von 
‚ Brisatier von Thierhaupten ; 

Ghüge und Greid, Ranflente ven ** Br 


A Bekanntmachung. 
Bart her Zolepp-Bifentofer, Gad« 
5 ig Z 
Hanf von Immobilien betr. 
\  Maf tenruenqen Matrag werten die dur vorhriciße 






j 


Baut:Aftien I. Sem. 718 9, — ©. Lutmigshafen: Berbader G.:B.M. 


ma. —i 
Bomb. nenet. Spray. Anleibe 1014; 
Wecfelturfe: Anasburg uso 123',; 
Oeſtett. koiterit· Anlehen von 1854: 


Abtoi. 38, 39, 





Lotterle · Aulchens · 
London a Mt. 


Rufl. Sorey. 97, 99, 4,pror. 82, 84, 
Berantwortliche Rebaction: Dr. I. Baller. J. B. Pogl. 


Hönigl. Yof- und Bational-Cheater. 


Samflag ben 22. Juli: „Meffandro Stradella“, Oper von Flotiem. 


neten Gantmaffe gehörigen Immobilien dem öffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterwerfen, und wire zur Ders 
ftetgerumg biemit Termin im loco Frontenhaufen, 
und zwar: 
u) für das mashln sub Nro. I, befgriedene Weins 
wirthtanweien auf 
Mittwoh den 2O. September I. 34, 
Vormittagg D—12 Uhr, 
b) für das nachhin sub Meo. U. deztichnete foger 
wannte Deherreider Haus auf 
Donnerftag den 24. September l. J. 
Vormittags 1O— 1% Uhr, 
€) für das mpien sub Niro. Ull. aufgeführte Gtiem 
hautlungerecht auf eben benannten 
Donnerftag Den 21. September I.T., 
Vormittags D— AO Uhr, 
ankeraumt. 
Die zu verfielgernden Immobilien enihalten folgende 
Befankikeile: : 
1. Das Eiſenhofer'ſche Weinwiriha- früher Hubs 
bauer-nmwejen im Markte Fronienhaujen HB.- 
Nr. 45 nad Vortrag des Srundflener- Karafterd 
mit reslem Kafern » Weinichenkregte. 
Hlezu gehören: 
Lit, A. (des Grunbfleuerfatajters) 
1) das Wehndaus, Btallungen, 


Heuftadel und Hofraum zu . O Tgm. 25 Dei., 
2) Betrekland . . » 2. .0,. 12, 
3) Soljtatel ., . - U » © , 
4) Warten, Obfigarten „3 vo 
5) Beintader ee ar ur 
Beder: 
6) Sguiefitattadr . . ee ——— 
7) ßgliten . - .0, 0%, 
8) Wimmerlelerader & = 3% 
9) Kartofflladr. -. 2... 0,4, 
10) Grofer Ader aufer ver BE 5 „ 16 „ 
11) Kaflllelleradır wur 5 MS 
Biefen: 
12) Peintwiejel er — — 
13) Bleu » 2 22... 6. 
14) Minlere Grofmicke ...5 ,. Bu. 
Baltung: 
15) Kermaboh .- » - 13 „ 19 


16) Gemelndetecht zu einem ganzen Rupanthell an ren 
mod unperiheilten Gemelndegründen. 
Lit. B. 
Meder: 
17) Oberer Halbjogader 


. + 2 Zgm. 59 Di, 
18) Mittlerer vesgleihen . - za 


5 „ 


18) Zander . 2.2.01, 93, 
20) Unterer Haltjohadr . » 5 „ 12. 
Lin. © 
Aeder: 
21) Großer Adr . “a 
23) Ziel =: 05 30 
23) Steapaderl . . » 2... 1. 27 u 
24) Dinterer Binder . » » 1. 2. 
25) Kleinere befglnden . » . 0 „9 5. 
26) Großer keigleigen .. .» -» - 4» 58. 
27) Brebr Ad . - 12, U. 
Lu. D. 
Meder: 
8) Butter 00 
29) Groper Haltjohadr -. - . 2 6 » 
Biefe: 
30) Bofwiefe - . » = +. 2,0. 
Lu. E 
Garten 
3) ER! ı er" 
Arder: ET 
32) Rrautadr . 2.2.2... 0. 8 
33) veialdkdaeın .- - - . - — Bere ı u 


gr, 


Lit, F, 
Adır: 
34) Rammadr . » 2. * sa; Wi 
In der Steuergemeinde Behenketchen 
Lit. A. 
Diefe: 
35) Dilswiefe Re re. I 
Dalpung: 
36) Dünnhel — „. 
in Summe; 105 Tgw. 59 De. 


1, Das jogenannte Oeſterrelchet Haus im 
Markte Frontenhauſen. 
Hleyu gehören : 
1) Wohnhaus, Stalungen u. Hol 


raum T 0 Tgw. 20 Dez, 
2) Gemeinvereht zu eimem ganzen 

Nudanthelle an ben no uns 

verteilten Gemelndegränten, 
3) RKrautadr .» 2... ‚418. 


4) der Markisgrabenader . » - 0 „ 08 . 


in Summa: DO Zam. 46 Dez. 
I. Gin reales @ifenbandlungsregt im Marie 
Frontenhauſen. 
Rad gerichtlicher Shäpung vom 5. Jansar 1853 
wurbe das sub Mio. I. befäriehene Melnmirthb Au · 


38,200 fl, 
das suh II, benannte Ochterreicher Haus anf 3,000 „ 
das sub Hl. aufgeführte Eifenbandlunges 

Ra... 20002006 150 „ 


bt. 
fünmillgen verbenannten Gewerbearechte wur 
tem noch der befombern gerichtlichen Konftatirung übers 
wiefen und wirb das Refultat vor der Berſteigerung 
befannt gegeben werben. 

Die genauere Butobefhrelbung unb insbefonbere die 
Belaftungs: Berhältnife können ans den Grrihisaften 
ersehen merben. 

Die Kaufsbebingnife werten am Tage ber Verſtet⸗ 
gerung vor diefer befannt gentben werten. 

Der Olaſchlag gefglcht bei den sub I, und II. be» 
jelägneten Immepdilen nah $. 84 des Hnporhetengelepes 
mir Rüdiht auf de Befllmmungen der 66. 98-101 
der Progefmoselle vom 17. November 1837 bei bem 
sub III. aufgeführten Gifengandlungsrehte nah Ber 
ſchrift viefer Pregeinevell. 

Kaufeluftige Imerben mit dem Bemerfen eingeladen, 
dop ſich @erihteunbelannte bei Vermeibung ber Zuräde 
welfung über zureihendes Vermögen und guten Erus 
mund legal auszumelfen haben. 

Bemerkt wirb zur Derileigerung bes Weinwirhsans 
welend, dab nad derſelben In ned zu beflimmenven 
Terminen das bel tiefem Mamefen zum Betriebe ber 
Gewtibe- und Difonomirmirtäfhaft bereit gehaltene 
Modiliat und namentlich Bich ver oͤffentllichen getichts · 
erbuungsmäßlgen Verftelgerung unterworfen merben wirt, 

WVitsbibura, den 12. Jul 1854. 

Königliche Landgericht Vilsbiburg 
Der tgl. Lantrichter 
(L. 8) Schöninger. 


135. Bekannt machung. 

Die ledigt Katharina Nagdalena Jahreis ven 
Geftees will mit ihrem Bjährigen Rinde Grorg Adam 
Jahreis nad Norkamgrifa auswandern, wehhald allım 
fallſige Forkerungen bi Tänaflens 

den 31. d. Mtö. früh ® Ihr 
tabier bei Bermeibung der Migiterhdjihtigung anjus 
melten find, 

Bernrd, am 16. Jull 1854. 

Konigliches Tandgericht Berned. 
— Derkant PR —— 
vder. i - ie at. 
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1857.12: Belanntmachung. 

Auf Mntringen eines Hpyeikelzläubigers wurke 
der Imangsortauf des Aropfenbränaumelens Rio. 25 
am Rärbergraben tabier jammt der Bräugerehtfame 
‚befdlefien une wirt Im Felge deſſen zur öffentligen 
Derfieigerumg dieſet Meofitäten Tapefahrt auf: i 

Mittwoh den 13. September 18554 

i 24 Uhr 
Am Almmer Rre. 12 mit dem Brmerlen omberaumt, 
deß geritsunbelannte Eteigerer mur daun gngelaflen 
werten, meun fie ſich über ihre Bablungsfähigkeit aus · 
meljen, und daß ter Dinſchlag mur dann erfolgt, wenn 
das Angebei ten Echäpungeprels 

Das Mumelen ſelbſt beftcht: 

4) ans einem Wehnkoufe mit 4 Stedwerten incl, 
der Wohnung zu ebener Erdt, mehreren gewölb» 
Kellern uns lanfenkem Waſſer 

2) aus zwei Hefräumen,, in melden ſich und jwar 
Am dem einen ein Querbau, 3 Sied bei, and 
ler anderen ein 2 Eiot hehes Mehugebäude 
einhödige Siallungen befinben ; 

3) aus ter barauf radicitien Bräugereditfame. 

Die Gehäuliäketten find auf 23,000 8, bie Braͤu⸗ 
sreedifame ih auf 6000 A. geiääpt und tie erfteren 
find ber Vrantaffrkurang mit 15,150 fl. einzerleibt, 
zur Seit aber megen Ummanblung ter Brändätte In 
Dohnzimmer jur Ausübung der Vräuerek nicht einge 
richtet. 

Das Gefammtanweien iſt mit Gmwiapeltfapltalien 
im Berrage ja 13,100 fl. und mir Hppeibelen Im 
Betrage zu 30,900 fl, belaſtet. 

Weitere Muffläffe über das Anwelen können bis 
zur Verftelzerungstagefahrt im Burcau Mro, 12 durch 
Ginfit der Mften erholt werten. 

Münden, am 13, Juli 1854, 


Königl, Kreids und Stabtgericht München. 


Der königlige Derelter : 
Frhr. vd. Mulzer. 
EM, 23,058, Gpedner. 
“0. Bekanntmachung. 

Heute Ragmiitags 3 Uhr fand km biegen Ralhr 
bausfanle vie dritte Berloofang der biefigen Lelhhaue ⸗ 
Schule wem Jahre 1848 ftatt, mobel von der Serie VII 
die Nunımern : 

466. 489. 490. 485. 500. 503, 506, 509, 513. 
521. 524, 527. 531, 537, 539. 540, 541. 548, 
550, und 559 gezogen werben fint. 

Diefe Obligationen werben bei der biefisen Lelh⸗ 
Hanstafja negem Einlieferung der Original- Schulturtunden 
und ter Goupens im Baule dleſes Monats eingelöst 
um vom 1. Auguft I. 38. an nicht welter mehr 
serzimst, 

Da von ber VIE Errie aur nod die Nummern: 
485. 494. 488, 497, 499. 508. 512. 514. 515, 
517, 518. 533, 534, 535. 547, 548. 549. 581. 
652, und 554 verhlieben nt, melde bis Mitte 

Öltober 5. I6. delmberahlt werden, je fept marı auch 
bievon die Inhaber dieſer Obllaauenen mit bem Ber 
merken in Reeninih, da bis 16. Oktober b. J. 
die Kapitalsbernäne der Tepe bezelchacien Rummern bei 
der Lelhhaue « Rafla gegen Propuftien der Originale 
Dliaationen erheben werben fännen, daß aber Dom 
1. Novbr. b. 36. angefangen die Verzinfang dere 
ſelben aufhört, 

Vorftadt Au, den 17. Juli 1854, 

Der 
Magiftrat der Vorſtadt Au. 


Mofer, Keller, Bürgermeißer. 
ER. 4731. 


4855. Heute Samjtag den 22 Zuli: 
Grosses Militär - Concert, 
ansgeführt zurd tie Militär MujitShöre der Sarnifom 
Münden im Garten zu Menberghaufen. 


. Wefanuntmachung. 

Alle diejenigen, welde an ve Eauera Irthaun Ho fs 
mann auf dem Sommerhofe bei Halabah eine Fer 
derung gelten zu waden haben, werben zur Liquida ⸗ 
tion verfelden auf 

Mittwoch deu SZ, Auguſt früb.D Uhr 
ander vorgelaten, wipsigenfalls Die fpäter gellend gt · 
mochten Anfprädhe — als ehne Zugichung des Narators 
Rtedmannemmanden — mic mehr Derüdjigtigt werben, 

Gemünten, am 11, Yall 1854. 

Kouigliches Landgericht Gemünden. 
GR Woif, T. Eaudriäter, 
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Sonnabend den 22. 





4863. 


Circus 


Salle de WM" Robin. 


Karleplak. 
Li und alle folgende Abende um @'/, hr; 


Große phyſikaliſche und phantaftiiche Soiree 
Bern und wadame Kobin aus Paris, 


Doyffer 3. M. der Königin von ‚England. 

Preife der Pläbe: Nobel» Loge 2 A. Eperrfig 1 M. 30 fr. Writer Dlap 1 fl. Zweiterr 
Bay 30 fr, Drisrer Blag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Biders find vom 
Morgens 10 Uhr did Nıchmirtsad 4 Ubr im benannten Lokale zu haben, 
KRafjeneröffnung 6’; Uhr. 


Rens 


in der mit briflanter Gabeltuchtung verſebenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Karlötbore neben der proteftantiichen Kirche. 


Heute Sonnabend den 22. Juli 1854: 


Dierte große Porftellung 
der böberen Neitkunſt und Pferdedreffur. 

Die ungarifbe Gzitos- Poh, von E. Nenz mir 9 Viersen ausgeführt. 

Herr und Madame Vompatour, ieriös«fomiiche Erene mit Pas de deux zu Buß und zu 
Pferde von Mile. Kärthchen Renz, Yuled, Balduin, Auguſta uns Serrmann. 

Jeu de barre, equeftriiche Scene von den Herten Shumantı, Garre und Weble. 

Der Trakener Shimmelhengf „Mac Donald” von E. Nenz geritten, 

Das gafronomijche Biert „Neljon*, dad Springuferd „Minersa” von & Renz, und ber 
Meine ſchottijche Hengk „Bon“ von Hrn. Dualig vorgeführt. 

„Salamander* oder der Feutrtönig, von Hrn. Shyumann mit einem eigens dazu brefjirten 
Verde, mit welchen fd derielbe inmitten eines Feuerregens aufbalıen wird. 


Parodie de Pepita Oliva, von dem Komiker Hrn. Dualig getungt. 
Morgen geofie Borftellung. 


Das Näübere enrbalten bie Kagersettel. 


Anfang 7 Uber. 


Ende ®, Uber. 


Billeis find von des Morgens 10 Uhr bis Abenos während der Vorſtellung an der Kaffe 
bes Circus zu haben. 


E. Renz, Dirdtor. 





4864. [34] In Gommiffion der Joſ. Lindauer'iden Buchtandlung in München 
ift fo eben erihienen und durch alle Buchhandlungen zu bezieben : 


2. Englmann, Grammatik der lateiniſchen Sprache für Schulen. 2te, 


ver⸗ 


beſſerie und mit einem Regiſter vermehrte Auflage. 1854. m. 1 fl. 30 fi. rh. 


4775. (2) Bekanntmachung. 

Die Mülermeiterin Anna Strödel von Zips, 
geborne Neuner ven Llntenbertt, mil mit ihren wier 
unmiünkigen intern mad Meorbamerifa ausmankern, 
weshalb alle birjenigen, weldie am fie Ferderungen eder 
fonftine Anipräde zu machen haben felten, hiemit anf 
Mittwoch den 2. nächften Monats Auguſt 
mit dem Werewien bicher vorgeladen werten, daß ihr 
nad Ablauf dirfes Tages tie Auewanderung oerlaubniß 
eribeilt werden mirk, 

Branie, am 12, Jul 1854, 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der loðnlal. Yantrlgter: 
Ehrlider. 


4. Bekanntmachung. 
Debitfade des Martin Schieel 
za Nabburg beit. _ 


Mom 

Königlichen Landgerichte Nabburg. 

Das im rubrigirter Debirfage unterm 15. L MM 
erlaffene Prioeftäts « Erfenniutf wird vom 1. Augeſt & 
Je. ad valsas publien« judieii aflgirt werden, 

Mabdurg, am 17. Juli 1854. 

Der lönigl. Pankriäter 
v. Alödel. 
10.  WBefanntmachung. 

Die Taglöbner Georg Peter und Anna Gufanne 
Mielinger»Ehrieme von hier beabjiätigen im tie 
Brrelnigten Ersaen yon Mosbamerifa autzumanbern, 
daher allenfallige Nufprüde an dieſelben binnen 24 
Zogen bei Vermeidung ‚der Nictberüdägtigung bier» 
orte. ongumelben Find, 

Rerhenturg, dem 17, Zuft 1654, 

Stadt» Magiftcat. 
GR, 4811, 


G..Rr. 8669. 


€... 5213 
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Dar or. I. & Bella Et di 


1. Mobertl Stöckel, 
Damenfauhfabrikant aus Gotha, 


empfiehlt ſich dem gethtien Bubttfum von Münden 
wie teffen Utegebung mit einem wohlaffortirten Lager 
in Stiefeln und Schuden, mie and in Kindetſchuhen 


‚zu billigen aber Feten Brelien, vud bittet deuſelden 


auch mit Woblwollen und Juirauen zu beehren, 
Die Bude befindet fi im der erſten Meibe, dem 
Herın Kaufmann Flad gegenüber, mit Alrma, 


4343. I Verlage ter K. Kollmaun'jchen 
Budhantlung in Angsburg fit fo eben erihienen 
und am alle tentihen Bndbanklungen verfandt, Im 
Mändgen an Kaifer (Meitenziirape Nro. 18), 
Finfterlin, Rleifhmann, Branz, Einbauer, 
Palm, Miener ꝛc.: 


Die wahre Grundlage des 
europäiſchen Friedend 
in Bezug auf bie otientalucht Angelegenheit 
betrachtet von 
Kiedrich Freiherrn von Bernhard. 
Gr, Ottav. Broſchirt 936 fr. 

Der Derfaffer erörtert, welche Löfung der gegtm 
märtigen Krife (nit tas enropälfäe Eteidgewidt), 
fenbern ber Organismus Buropa's forbert. Es int von 
ihn nadigemiefen, dafı weree Mufifans mod bie nr 
wrächte das Problem erfennen, dah ader Yefe we 
wi umb tie emtfprehente That nur ven 23 
gehoft werten tann. Das jm seefelgente Brineir E 
wach den Aufgaben fewehf der Innern ale Der —* 
Perle Deutſchlande tm gröfern —6 
fchem Grunde dargelegt, Imadefondere aber 
Stamtyuntt kerärtten In ber Zürtel, fowie base 
der Pferte feinem wahre Befante nad Ki L 
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Beilage zu Nro. 173 der Weuen Münchener Zeitung. 


22. Zuli 1854. 





München, 22. Yult. 
Die katholiſche Pfarrel Gelhebeim, k. Logé. Aub, iſt mit einem 
faffionsmäpigen Reinertrage von 672 fl. 8’, fr. in Erledigung ge» 


lommen. f 





Wortlaut der öfterreichifchen Sommation vom 3. und 
der preufiifchen Unterftüßungdnote vom 12. Juni. 


Pan ber Elbe, im Jull. Unter vorfichendem Datum bringt, mie 
hrreitö gemeldet, die „Düffeld, Itg. den Wortlaut von den Depeſchen, 
welche Seitens bed Wiener und des Berliner Kabinetd unter bem 3, und 
12, Iuni nad; Weteröburg wezen baldiger Häumung ber Donaufürjtenthümer 

t worden find. 

Derfelbe lautet in treuer Ueberſetzung: 

I. An ben Grafen Gfterhazy In St. Petersburg. 
Wien, den 3. Juni 1554, 

Angefichts der großen Kriſe, welche Guropa in angſtvoller Spaunung 
erhält, bat ber Kaiser, unjer hoher Gebieter, beidzloffen, ſich noch einmal an 
de echabenen Geſinnungen des Raiferd Nikolaus zu wenden, invem er Ihn 
auffordert, die dringende Norhwenbigfeit zu erwägen, bag ein Minel audfin- 
kin gemacht werde, um eimer alle Stellungen unb alle Interejien jo jebr bes 
drohenden Lage der Dinge eln Biel zu ſehen. Man fann fi unmöglich 
darüber täufchen, daß die Beflgnahme der beiten Donamfürftenthümer durch 
die ruſſiſchen Truppen eine der Ganprjäclichhten Urſachen ber beſorgnißerre - 
genden Gntwldlung ded gegenwärtigen Gtreited geweien, und baf es au 
jest noch dleſe Wahregel IR, melche alle Verjuche, mit denen man eine fried- 
Uche vöſung anzubahnen trachtete, gleich im Beginn vereltelt bat. Durch 
dad Stillſchwelgen gegenüber der Sommatlon von Frankreich und England, 
welche die Räumung diefer Kürjtentbünter herbeiquführen bezweckte, Kat ſich 
Ausland In Krlegtezuſtand mit den beiten meflligen Mächten verfegt und das 
durch dem Streite eine nene, To melt relchende Ausbehnung gegeben, daß 
de traurigen Felgen, welde daraus entfliehen können, jeder Verechnung ent 
zogen find. Der Kailer Nifolaus wird fich auch nicht verhehlen tönnen, 
bis zu welchem Punkte die Intereiien des öfterreichlichen Reiches, welche met 
denen von ganz Deutſchland in fehr vielen Bezlehungen zufanmenfallen, ſchon 
jet in wolktifrher, Fommerzieiler und Induftrieler Hinſicht burch dieſe ſo vers 
längerte Veſetzung gelitten haben. ewig eben fo einleuchtenb iſt eß, daß 
alle diefe Liebel ſich im dem Verhaͤlinlſſe zur Austehnung, melde dem Kriegs⸗ 
ſchaublade gegeben wich, vergrößern müjfen. Bel einer jo emflen Sachlage 
hat fd; ber Kaiier, durchdrungen von den Pilichten, weldge ihm dle Inter 
teſſen feiner Völter auflegen, gendthigt gefeben, In dem bier im Kopie heis 
gefügten Protofole Verpflichtungen einzugehen, deren Erfüllung ex fi nicht 
entziehen kann. Der Raljer von Nupland wird, wenn er dt jener Wels- 
heit alle diefe Rüctjichten erwägt, ten Werth zu mürbigen wiſſen, melden 
ber Kaiſet, unjer erhabener Herr, darauf legen muß, daß die ruſſiſchen Ars 
meen ihre Operationen In den Ländern jenfeltd ber Donau nicht weiter ade 
dehnen, und daß er feinerfeits beitimmte Angaben über ten genauen und, 
wir hoffen, nicht zu fernen Zeitpunkt, wann ber Befegung der Kürftenthümer 
ein Ziel gefept fein wird, erhalte, Der Kaijer Nikolaus, daran zmelfeln 
wir mit, will den Frieden; er wird daher auf die Mittel bedacht fein, 
einen ſolchen Zuftand der Dinge aufhören zu laſſen, welcher täglih nicht 
bazı angetban if, eine unerjchöpfliche Duelle von Unheil für Deflerreich und 

Aland zu werden, Er wird nicht nur durch eine unbejtimmmte Dauer 
tiefer Deiegung, oder indem er tie Nämung etwa an Bedingungen Inüpft, 
teren Erfüllung nicht von unferm Millen abbinge, dem Kalfer Franz Joſeph 
Me gebieteriiche Pilicht auflegen wollen, ſelbſt die Diittel zum Schupe der 
von ber gegenneärtigen Lage ber Dinge fo bedrutenb gefährketen Intereſſen in 
Betracht zu ziehen. Haben Eile die Güte, Hr. Graf, Indem Sie dem Gras 
fen Nefielobe dlefe Depeſche worlefen und in ber Abfchrlit übergeben, ben 
beſonderen Werth hervorzuheben, weichen wir darauf legen, von jeiner Selte 
ſqleunige und beitlmmte Erklärungen zu erhalten, bie und über unfere elges 
sen Interefien beruhigen und zugleld‘ dazu dienen lönnten, den Schreck⸗ 
"ffen des Krieges ein Ende gu machen. Genehmigen Sie ıc. 

I. Berlin, 12, Zult 1854, 
An den Germ Baron v. Werthern! 

Das Kabinet von Wien bat und fo eben bie in Kople beigefügte Des 
fefdhe mitgethellt, welche der Graf Buol, auf Befehl des Kalſers, an den 
Befandten Defterreichs in St, Petersburg geridtet bat, damit er fie dem 
—* Neſſeltode vorleſe und in ber Kople überreiche. Wir finden im die- 
fer Depefhe in Betceff der Beſetzung der Donaufürftenthümer durch die rufe 
Men Truppen Anficten wieder, welche, wie Sie bereits nach melnen frü⸗ 
heren Mittheitungen woransfehen konnten, der König, unjer erhabener Herr, 
thellt. Mit tiefem Berauern Hat Er. Majelät bis jet alle Anftrengungen 
fruchtios Bleiben jehen, welche fein Rabinet machte, um einem Zuflande ber 
Dinge ein Ziel zu fegen, der nicht nut elne der bebeutendflen Uxfadyen der 
mehr und mehr Beſorgniſſe erwechenden Cutwicklumg des gegenwärtigen 
Streites if, ſondern deſſen traurige Bolgen norhmentig aud Im Verhälmiß 

u feiner Yusochnung und Dauer mwächfen wüffen. enn bei elner Sach⸗ 
gt, melde viele Stellungen und Intereffen fo nahe berührt, Se. Majepät 
der Ralfer von Deſterrelch ic; aoch einmal am die erhabenen Gefühle Er. 
Majetät dab Kaiferd von. Rupland gewendet hat, um den drohenden. Geiah- 
- einer aueltenen Berwidtung vorzubeugen, fo tann der Rönig, unfer er 


babener ‚Herr, biefem Schritte des Wiener Kabinetd nur feine ganze Unter⸗ 
ſtühung gewähren. Auf Befehl Sr. Mafeitär erfuche ich Sie daher, Herr 
Barsır, das In Kopte bier beigefünte Protokoll vom 9. April ebenfalls zur 
Kenntniß ded Herrn Grafen Neffelrode zu bringen, und St. Excellenz unier 
Vertrauen ansiubrüden,, daß Se. Majeſtät der Kalſer Nikolaus barin nur 
Beroezgründe finden mwerbe, den hoben Werth einer unpartelifchen Würbige 
ung zu unterziehen, welchen, wie ber Kalſer Drang Iofepb, jo auch ber 
König, unfer erhabener Herr, barauf legen muß, bag die ruffiſchen Armeen 
ihre Operationen In ben Ländern jenjeitd der Donau nicht. weiter ausbehuen, 
und daß der Dffupation ber. Fürſtenthümer durch biefe Armeen ein nicht zu 
entfernse® Biel geiegt werde. Der König fann fi nicht von ber Ue⸗ 
berzeugung trenuen, daß fein erhabener Schwager in jeiner Weisheit 
nur einem ſowobl mit feinen eigenen Intereſſen, ald auch mit feinen 
fräberen Crklärungen übereinjlimmenden Wege zu folgen braucht, um 
die flreitigen Fragen durch Verfiberungen, welche ber gerechten Bür« 
forge ber Höfe von Berlin un® Wien entipräden, auf ein @ebier zu » 
bringen, welches prafiiihe Aufgangspunkte darböte, um durch Berfürs 
zung und Ginjchränfung der beiterjeitigen Rriegführung eine beiriebi- 
gende Löfung. anzubahnen. Unſer erhabener Hert hofft daber, daß ber 
gegenwärtige Schritt bei Er. Mal. dem KRaljer von Rußland eine, bem 
Beflnnungen,. welche ibn veranlaften, entipreshende Aufnahme finden, 
und dafi Lie Antwort, melcher mir, eben fo wie dad Kabiner von Wien, 
mit dem hoben Intereſſe enıgegen ſehen, dad ihre Bebeuiung einflößt, 
bazu geeignet jein werde, ven König der ſchmetzlichen Nochwendigkeiten 
zu. überheben, welche ihm feine könlglichen Pflihten und Verbindlich⸗ 
feiten auflegen würben, Haben Gie die Güte, Hr. Baron, bie gegen« 
wärtige Depeiche bem Hrn. Neichöfanzler mirzutheilen, unb genehmie 
gen Sie zx 





Deutfchland. 


Zugemburg. — Turemburg, 15. Juli. Gehen Abend iſt der 
Prinz von Breupen über Suarlouis hier eingetroffen und hat heute 
früh über die Truppen der bieflgen Garnijon (fünf Bataillone Infans» 
terie und zwei Rompagnien Artillerie und Pioniere) Revue abgehalten. 
Die ausgeführten Manöver» und Ürerzierellebungen waren ſehr bejrie» 
bigend, Heute ifl der Prinz nah Trier weiter gereift und wird fid 
nach dem Seebade Dilense begeben. Gin franzöſiſcher Diviflonsgeneral 
war heute hier, um den Prinzen zu bemilllommmen. (Brfir. 3.) 

Defterreih. — Am 11. Iuli iR der Herr FIM. Freiherr v. 
Geh in Begleitung Er. kalſerl. Gobeit bed Kern Ürgberzogs Albrecht 
in Kronſtadt angelommen. (E. 3. G) 

Aus Semun wird ber „Tem, rg.“ unter dem If. d. M. ger 
ſchrieben: In Serbien dauern bie taltiſchen Uebungen fort, beionbers 
in den Städien. Der Unblid einer folhen Gruppe gewährt ein aben- 
teuerliches Bid, im Geute der Baſchi-Bozukt, nur dürften bie türfie 
jten Iırequlären im Bezug der Waffen beffer beftelt fein; denn an 
Waffen jeder Art herrſchi in Serbien ein jehr fühlbarer Mangel. 
Waffen, welde vor Kurzem mit 1 Dukaten gut bezahlt waren, koflen 
jegt das Geht» und Achtjacht. — Der Schnitt Hut in Sprmien bereits 
begonnen. In auanıitariver Hinficht dürfte die dießlährige Ernte ber 
vorjährigen gleihfommen, in qualisativer aber jo gejegnet fein, wie es 
ion feit vielen Jahren nie der Fall geweſen jein fol. 

Stalien, 

Pom Po, 15. Jull, Graf Cavour ſcheint die Kammern offiziell 
(bie zweite Kammer bat fih jelbft aufgelöst, indem fah fämmtlicdhe 
Wtiirglieder vor ber Gige davon gelaufen) nicht früher aufldſen zu wollen, 
ald bis ter Senat das jüngfle Kieblingsfind der cavaurlaniichen Gteuer« 
geläfte, bie Erbichaftäfteuer, votirt bat. Die trübjelige Alternative, auf 
der Piazza Gaflello in der Rärkiten Sommerhige geſotten und gebraten 
zu werden oder eim drüdentes, allgemein verbaßsed Gteuergefeg zu fanf« 
tioniren, vermehrt bie Berzweiflung der armen Seichöjenatoren, welcht 
die übrigen Beihäfte mir Windeseile abmaden und am 42. Juli bin« 
men 2 Stunden 5 Bilanzen abjolvirren. In einem men erſtandenen 
Sournal „Goffredo Mameli* leſen wir, daß ein Profeſſor Didini, ben 
einige radikale Journale ale Öfterreigliden Spion denunzirt hatten, 
von ber Grenze zurüdgewiejen worden! In ber „Zribune du Peuple* 
heißt es unter Anderem:: „Manin hat Boris mit ben ſchönſten Hoffe 
nungen verlaffen; Ledru Rollin drückt ſich zu London boffnungsvoller 
als je über die nächſte Zukunft aus. Winanzen, Theuerung und Gto- 
lera reichen und ald Verbündete die Hände. Ju Barid und im füd— 
lichen Erankreib ſchafft fd bereiis das Volf in Spottliedern auf bie 
Regierung und die Geiſtlichen Luft u. ſ. w. (5t.:M. f. W.) 

Rußland, 

Don ber @ftfer, 14. Jull. Es ift in ber teten Beit Häufig aus» 
gelprogen morben, ber Seekrieg im baltiihen Meere babe für die Weft⸗ 
mädte ſolche Schwierigfelten, daß im laufenden Jabre ſchwerlich ein 
Refultat erreicht werde. Die Hinderniſſe einer Berringung Mublartö 
auf bieiem Wege und von dieier Seite ber find ibon vor 15 Jahren 
in ber belannıen „Guropälfchen Bentardie* (vom dem rufiigen Hofe 
rarh Solemann, Leipzig 1839) entmidelt morben. Die Beranlafung 
diefer Darlegung mar eine 1939 im Kopenhagen erfienent Flugſchrifi 


über „Dinemarks Beziehungen zu Großbritannien und Rußland.“ Die 
damalige Rage der Dinge weicht dadurch nicht mejentlih von der jegi- 
gen ab, baf Frankreich gegenwärtig auf Unglands Seite Aeht, indem 
der Accent auf die Bundeögenofien, melde England innerhalb der Of- 
fee finden könne, gelegt if. Goldmann fagt darüber: Die rufflihe 
Saupiſtadt vermödte England weit weniger, ald Rußland London in 
Unrube zu bringen. Der Berfaffer Täfı eine britiſche Flotie in Kopen · 
bagen ihr Centrum nehmen und auf Bornbolm und Neuſtadt ihre 
Blügel Aögen. Sol diefe von dem ruſſiſchen Sechäfen fo entjernte Bo» 
fition Nuglands jchreden ? Die Dice wäre gejperrs, aber nichts weiter 
gewonnen, — ein Gewinn, welcher ſich mit weit geringerer Gntwidel» 
ung von Gtreitfräfien erreihen läft. Im Jahre 1836 paflirren 2811 
engliihe Schiffe und 581 rufflihe den Sund. Die Sundſperre würde 
den Dffechanbel in einen Binnenbantel ummanzeln, der aber nit 
weniger ruſſiſche Schiffe bejbäftigen dürfte. Doch ver Werfajjer zähle 
auf Unruben in Finnland und Polen. Allein Finnland befinder Ach 
wohl, bie ſchwediſchen Sympatbien find erfaltet, und die Macht ber 
Zeit bewährte Mh volfländig. Polen mird aber nicht nur von Ruß 
land, fondern au von Preufen und Deſterreich bewacht, melde Mädyıe 
England dort nie und unter feinem Vorwand eine Aufregung geſtatten 
würden. Demnach fände England in ber Oftfee weder nah noch fern 
einen Verbündeten, und wäre fomit genöthlgt, jeine Blotte Rußland 
näber zu poufjiren, ber wohin? Un der ganzen Küſte von Binnlanp, 
Gübland, Liefland und Kurland gibt es feine einzige Inſel, welche ſich 
zur Gtarion einer engliihen Flotte während ter Babrzeit auf ber Dit⸗ 
fee eignete, und eine Winterflarion wäre ganz unmöglich. Die Alands - 
injeln bieren für große Kriegsichiffe feinen gegen die Stürme fügen» 
ben Hafen dar. Die engliſche Flotte müfte immer wieder nah Born- 
bolm zurũck und wäre baber außer Stand, bie ruſſiſchen Häfen mit 
entibeidendem Erfolge zu blofiren. Die Geehäfen von Sweaborg, 
Kronftadt und Reval find umangreifbar, und ihr Bombarbement würde 
zu nichts führen umd für bem amgreifenden Theil nur die Bolge haben, 
baf der Krieg von ruſſiſchet Seite mit der größten Rrbitterung gefühm 
werben würde. Unb menn auch England die. häfen Dünamünde, Liebau 
und Windau fperrt und bombarkirt, jo wäre bieier Erfolg eben auch 
mit der Berflörung bieier Möge beendigt, ohne der engliichen Blotte 
dadurch bie geringfle weitere Gbance zu geben. Mus biejen Gründen 
bürfte Schon ein ernfbafter Kampf zwiſchen England und Rußland auf 
der Dftiee nicht wohl denkbar fein; po Preuſen und Schmeren wür« 
ben aud eigenem Intereffe gendtbigt jein, die Köfung des Kriegs in 
ter Ditiee möglihft au verbinbern. (Kıtir. 3.) 
DStrientalifche Angelegenheiten, 

Jaſſj, 10. Juli. Der politiiche Horizont verfinftert fich bei uns 
immer mehr. Bei Sculeni, Lipcani, Stefanefti, Leova, Bofihant und 
Berlsd, mo großartige Bejeftigungen angelegt, Netouten auigemorfen 
und Brüden geſchlagen werden, arbeiten bei Tag und Nacht Taufende 
und abermald Tauſende von Händen umermüblid fort. Bloß über ben 
Vruth werten 10 Brüden geichlagen. Zu Grozeſti bei dem Ditofers, 
zu Gomanefli bei dem Palankser« und gegenüber vom B:meicher- Bajfe 
find ſchon lange Truppen aufgeſtelt. Bei Gomanefi ftchen 12.000 
Mann mit zwel Benerafen. Ale nad Siebenbürgen führenden Stragen, 
Gharfleen, Fubrten find zerflört, alle Engpöffe mir mächtigen Tannen, 
Steinen u. ſ. w. verrammelt worden; die Brüden Über Biſtriza und 
Trotuſch find in bie Lufi geiprengt, tie Alnäderte jelbit mit Taujenden 
von ungebeueren Holzftämmen und Belienftüden geftaus, — mit einem 
Worte, ale Wege aus der Moldau nad Siebenbürgen find geiperrt. 
Dieie Thatſachen find vollfommen verbürgt. Bor ein Baar Tagen paj« 
firte den Prurb bei Leova eine Infanteriehrigate vom 6, Korps und 
nahm ihren Weg nach Bafau. Bon unten fommen fortwährend Krups 
pen und marjhiren gegen Piatra und Oma, d. b. gegen bie Grenze 
Siebenbürgend. Diejenigen aufwärtigen Blätter, welche Bid vor Kurs 
zem bie Beiegung ‚ter moldauiſchen Grenze gegen Bukowing und Sit» 
benbärgen leugneten, verfalen nun in ein anderes Extrem und wollen 
und glauben machen, daß das ganze 2. Korps und bazu noch unzählige 
Schaaren von Genfenmännern bereits in der Molvau fich befänden. 
Diefe Behauptungen find unrichtig. Bon dem 2. Armeeforps befindet 


Ad auf dem molbauiichen Boden bloß eine einzige, und zwar bie | 


6. aus zwei Brigaden belehende Diviflon unter dem Kommando ded 
Generald Bellegarde, beffen Stab im Xergul-Furmot if. Die erſte 
Brigade diefer Diviflon IR zufammengefegt:: m) aus dem unter bem 
Kommando bes Generalmajord Grond flehenten Otegimente Niihego« 
roböfi, melden im Terguls-Burmos poſtirt if; b) aus dem Megimente 
Murovsti, weldes wiier dem Kommando ded GM, Matioweli Aeht 
und in Ruginefa und’ beffien Umgebung aufgeftellt it. Diefe erfte Bri- 
gabe führt mir ſich zwei Warrerien Mr, 8 und 4. Die weite unter 
ben Beiehlen bed EM. Leifineo febente Brigade diefer Diviflon be— 
Hebt; m) aus, dem Depimenie Nizomäli, defien Kommandant der GM. 
Knez Hemihejow, if ;o-b) aus dem Megimente Simbirdfi. unter bem 
Dberften, Nogsabomstl.... Dieje ganze, Brigade bat ein Lager bezogen 
bei, Herleu und fübrs-mit fih bie Batterien-Mr. 7 und. 8... Aufer bier 
fen ‚Zeuppen ‚Sefinden ſich ehenjala in ‚der odern Moldau ein Regiment 
Dan'iber Koſalen Nr, AG und ‚ein. Negimen Ural'jder Kofalen, und 
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100 Ural'ſche Koſalen bei Clumuleſti. Ale biefe Truppen beſinbden fld, 
mie geſagt, in den oberen Theilen der Moldau. Was das berühmte 
Dragonerforps anbelangt, von deſſen Eröge auswärtige Blätter fo viel 
gefabelt, fo wiederhole ich ed mochmald, daß es unter dem Kommando 
des Kavaleriegenerals Schabelsti ſteht und aus zwei Divifionen zujam« 
mengejet ift, deren jede vier Megimenter zähle, Aber zwei Megimen- 
ter dieſes Korps, und zwar jene, deren Pierde Rıppen find, befinden 
fi auf dem Kriegafhauplage in Aflen; in der Moldau find alfo bio 
fechs Megimenter dieſes Korps, ober zwei unvolfländige Divifionen. 
Die Verde dieſet Dragoner find Graufhimmel, Füchſe und eine andere 
Barbe, deren auf Pierde bezügliche deutiche Benennung mir in biefem 
Augenblide nicht beifält. Die eine biefer unvolfländigen, d. h. jede 
bloß aus drei Renimentern beflebenden Divifionen, unter dem Kom« 
mando des Generalt Montrejor, befinder fi feit dem Monate Mai 
unten bei Bofikani; die andere Divifion oder die zulegt gefommenen 
drei Megimenter dieſet Dragomer ſtehen unter dem Kommando bed 
Generals Wrangel und find von Vodul⸗-Jloci bi6 Moman aufgeftelt; 
der General ſelbſt bat jein Quartier in der legteren Stadt. Ale dieſe 
Angaben And verbürgt. Ich muß noch hinzufügen, daß jeit länger als 
einem Monate feine anteren friihen Truppen über den Prurh gelom« 
men And ald eine Brigade vom 6. Korps, welde den genannten Fluß 
bei Leona paiflete. Genjenmänner find bid heute in der Moldau nir« 
gende gefehen worden. Nachrichten vom Kriegsſchauplahe kommen 
jebr ipäriich au und; aber feit einiger Zeit fommen dagegen Berwuns« 
dete und andermärtige Kranke in ungebeurer Menge nad der Moldau, 
als wollte man ale Städte damit überfülen. — Matſchin, Iſaktſcha 
und Tultſcha And tbeil® niedergeriffen, tbeils in Brand getedt morben, 
und zwar nicht nur bie Feflungen umb Ports, fondern auch die Städte 
oder Marktflecken dieſes Namend. Die Bebörten in Kamienez baben 
Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, um jeden Augenblick nach Kiew 
üserflevein zu tönnen. (Wanbderer.) 


Meuefteb, 

Bayern. — * München, 21. Iuli. Gefern früh find 39. 
ft. 59. vie Frau Grofberzogin von Medienburg-Strelig und bie Brau 
Herioain Karoline von bier nach Baben« Baden abgereift. ’ 

Spanien. — Parid, 21. Iuli, Vormittags 11 Uhr 15 M. Die 
Emeute berrſchie in Madrid im der Nacht vom 18. d Die in Kampf 
gekommenen Truppen benahmen ſich ziemlich brav. Das Minifterium, 
dad feine Entlaffung genommen, ift durch drei Progreifiiten und drei 
Moteritos erjegt. Mräflvent ift der Herzog von Mivad, Noch jchlug 
man fh in mebreren Gırafien, Zwiſchen O’Donnell und bem Krieger 
minifter Blaſer kam es zur Schlacht. Blaſer ik verwundet und gefan« 
gen. Valladolid, Pamplona, Toloſa und Villareal haben fich für den 
Aufftınd erklärt. (Tel. D, d. A. 3.) 

Driental. Angelegenbeiten. (Sübliher Kriegsihau« 
play.) O.C. ftonftantinopel, 10. Juli. Die in Adrianopel befind- 
lien franzöflihen Aruppen find nah PBarna birigirt worden. Die 
Nuffen tüumen die ganze Dobrudſcha. Matfhin fol abgebrannt fein. 
In Aflen fand am 2. ein beteutender Rampf bei Azgur Bophah in 
Imererien ſtatt, mo die Muffen zurückgeſchlagen morben fein follen. Die 
Admirale Duntad und Hamelin befanden ſich bis 6. in Barna, Omer 
Vaſcha ift in das englifhe Lager abgereift. 4000 Türken fin am 7. 
nad Girfafflen abgegangen. Die „De. E.* bemerkt bleu: „Diele Bri« 
vatdepeſche will ferner von einem Konflikte wiſſen, welcher fit zwiſchen 
dem Ef. Internuntiud und dem kgl. großbritanniſchen Botſchafter in 
BVetreff der Fünftigen Organisation der Donaufürftenklimer erboben 
babe, wobei de hobe Pforte fi für die Öfterreichiiche Anfiht ausge» 
ſptochen babe. Wir find im der Lage, bie Nachricht von biefem an« 
gebllchen Konflifte als unbegründet au bezeichnen.” 

(GRördlicher Kriegeihauplag.) Mus Danzig vom 20. >. 
Mbente. Der Dampier „Micolat L* ift fo eben eingetroffen. Er Hat 
Barbſund am 18, verlaffen. Mit ibm gleichzeitig war bie Flotte ber 
Weſtmächte nach den MAlanteinfeln abgegangen. Sonſt nichts neues, 

(et. ©2988) — 


fen: und Sandelönachrichten. 

%" Frankfurt «. M., 21. Jul, Oeſterteich. Sprog. Metall. 66°/, | 4',hprog- 
59°%,. Banfaftten 1083; Sprop. Iombarbifc + vensttanife Anleihe 80°/,; fpanifde 
Differes 18°/,,; bayerifhe 4, pror. Obligationen 97°/,; Lutmigshafen » Berbacher 
EB. 118°. Wesfelturs: Parks 9414; Bonten 117’; Wien 95’. 

Brontfurt, 20. Zuli.(@oldb u Silber.) Reue Roulsp’er 10 A. 48 fi 
Pilloien 98.34-35 5 Preuß. Frieprleer 10 M. 7'4-B"/; Holänd. 10 Guiden 
90. 45',,-48%% ; Rampbufaten Sf. 34'/,-38°44 20 FrantenEr. 9 A. 2414,26" 
Vygl. Eoserrigns 11. 45-4742. 5 Bold al Maris -376-978;5 Breuf, Ebd P- 
Am'y='/,; 5 Branfentgaler 2 fl. 20", - 215 Hehhaltig Sider 24 fl. 34-30 1n} 
Preuß: Koflar Shrine 1 fl. 47th Me. * 

20. Zull. Preuß. Etasts.Egultfgeine 83’/, V., 83%, u, Mile 
Pintmer 118',.P, —— @: BER Ei sul? 

“Wien, 21. Iuli.ıbpump BB’ H Aluprog. 73%, 5-BeterierHntehendnefe 
von 1839 125; Manfakriemı,.1259 5. Bomb,wenet. ‚Öpton.. ,f 
Nerbbahnaktiem 1670. > Wehfellurfe:; Aonaburg use —66 
a cin Mängtufaten 29... Def, Latterie 

2.88%. h 

** Warid, 20. Jufl. 4”/,prog. 97.7 Ahtoy 70.75.” 
"London, 20, Jull, Kanfels Aprey. 92% —. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


.. Befanntmachung. 


Sehitwefen der Sedaſtian und Barbara 

Peisl'fhen Eheleute von Landau betr. 

Nagrem fih Sebatian und Barbara Meist, 
Tıhmacherseheleute von Landau am 27. Mär 1854 
or dl. d Ms, freiwillig tem Gantverfahren unters 
zerim und in Uebereinftimmung mit den gerlchlsbe ⸗ 
farnten Gldabigern um Musfıhreibung ber Goiktstage 
gieten haben, fe werben bie geſedlichen Goüftstage fehle 
geile wie felgt : 

1. gar Anmeldung ber forderungen uns deren Mache 


zeljung auf 
Dienftag den 2P. Aug. I. Ge. 
11, zer Borbringung der Grinnerumgen gegen bie ans 
gemeldeten Fetdetungen auf 
Dienftag den 76 Sept I. 38, 
I, zur Borbeingung der Gegen⸗ und Schluferinner: 
f 


ungen au 
Dienftag den 24. Oft. I. %s, 
kesmal Vormittags 8 llhr 

Hlrge verren Sümmiliche gerichiabelannte und noch 
wahtlaunie Gläubiger unter dem Präjubije geladen, daß 
das Rigterfgeinen am I. Griftstage den Musfpluß ber 
Berderungen ven gegenfänbiger Concutomaſſt, das Nichts 
erfheinen am tem übrigen Geiltstagen aber den Muss 
ſchluß mit den an benfelden vorzunehmenden Handlun: 
gen zur helge Hat 

jezteiip werben alle Diejenigen, welche irgenb et⸗ 
tas zur Male Gehöriges zur Zeit noch in Handen has 
bra, asfgeferert, hasfelbe del Vermeidung bes beyvels 
ten Erſahes vorbehaltlich ihrer Mechte bei dem EL. Land⸗ 
getichte Landau al Iſat zu übergeben. 

Hierbei wird unter Slaweſfung auf bie Priotilaͤts⸗ 
erknung dom 1. Juni 1822 $. 32 und 33 bemerkt, 
deß der Mftivftand Im dem durch Inventar vom 11. 
Mai-h. Me bergrüchtm Earägumgsmershe des Seba · 
gg rer yer 3037 8 

3 daß hierauf nmacdhfehend othel · 
—3 # hierauf nachtlehende Oypothe 
l. bypothet ) 50 I. zur Pfarrfirche Landau; 
b) 25 #. zur Armentijtung bafelbit ; 
c) 25 @. zum Lolalſchulſond daſelbſt 
I. Sexethet 500 A, pit Staptpfarrficche Landau ; 
I. Hyperhel 400 fl. am die Pfarsficche Bandan; 
IV. Hepothet 1300 A. dem Michael Bachmayr, vor⸗ 
. mallgen Bierbräuer In Banban; 
» Srpeihrf ») 1000 A. Iehrpfenning dem vers 
wiitweien Tuchmachet Thonas 
Reukaufer von Lanbau ; 
b) 150 A. jährliher Asſchlag für ben 
Iebenslänglichen Maturalanstrag 


Bun desjelben , 

6 zer Mbleiflung des Manifeitationds Eines von 
ter Gemeisfhulsner auf Anbringen der Current ⸗ 

Er Altrandet Mid aus Mltenfunflaht und bes 

den — Sell und Gig aus Kriegehabet Tags · 


Breiten den 25. Hug. d. 38, 
r —— — 10 Uhr, 
— Glanbiget werden bea t, bin 
14 Tagen pen Zuellung birfes are einen In 
Mindatat bei Vermeidung dom 3 Reichethalern 
je benennen, (mobei bemerkt wirb, daß bie Bes 
ng ke Por als Infinuationsmandatar nicht ger 
8 * biefee Mbfchriften ber Eirculare nicht bes 
r a twibrigenfalls ein folcher von Amtowegen 


Ealijtin, wird belannt gegeber 
gegeben, daß das Grbaflian 
—* ZTuchmoachetrauweſen dahler, beflehenb: a 
) in Wehahans, Stallung, Parbkaus und Squpfe 
u) Beet Hefrsum ad 0,09 Dei. werth 2600 fi. 
dem Wurggärthen Pl. Mr, 1056 nd 0,05 Dez. 


4 weit 20 fi; 
fa dem: ihr, > um Wieſe, FIRE. A157 ad 


68 Dt, wert 60 fi. ; 
—— Tndpmarherruiste, gewerihet auf 100 fl; 


Item Mobitten, wer BT AIR Re a 
Sonnabend deu 26 Aug. v9. 
Rn a RR hr. 
van ben. Beiſtbletenden öffent» 
werbe, 1 Melähätern Gigenfchaften des 
en Die zum Verfeigerungmsgeihictorie 
L u 


EM 















. jeigerumgee 
Der Hiuſchlag gefchleht nach 


8. 64 des Huveibefengefepes vorbehaltlich der Weitins 
mungen ber $$. 98—101 der Progefnovelle vom 17. 
Nov. 1897, 

Kaufslichhaber werden hie mit dem Bemerfen eins 
geladen, dag Mh bem Gerichte unbefannte Gläubiger 
über ihr Bermögen dur legale Zeugniſſe ausjumelfen 


Landau, 13. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Landau. 
Der fal. Landrichter; 
Krimm. 


8. Wefanntmachung. 

Im Wege der Hlifevolliitefung wird ber bei ber 
getichtlichen Zwangsverfteigerung vom 21, v. Mis. nicht 
zum Berkaufe gebrachte Meillompler in dem Konkurs 
des Iofeph Anten uns ber Helma Scheubel von 
Eclüffelfeld zum zmweitenmale der öffentlichen Berfteis 
gerung im Gaſthaus ber Wittwe Echruber zu Schlüf⸗ 
felfelo am 

Freitag den 25. Aug. I. Te. 
Vormittagdg LI—R?2 lihr 
underlellt, wobei der Hinſchlag ohne Rätjicht auf dea 

Shpägungswerih erfolgt. 
Diefer Neitlompler belcht aus 
dem Wohnhaufe mit Scheune, Schupfe, Holz: 
ſchupſe, Stallung und Hoſtaum, dann Baus 
Bärtlein mit Gemelndetecht zu einem ganzen 
Nupaniheil an ben noch wunvertheilten Gemein ⸗ 
debefigungen, den Gemelndetheilen PL: Nr. 209, 
PM. 531, 408, 896, dann dem Haus Me. 
17 mit Hefraum PlrRr. 140, 

Im Urbrigen wird Ah auf die biesjeilige Muse 
ſchrelbung vom 3. Rprit d. Jo., Neue Münchener Zels 
tung Re. 94, Nürnberger Korrefpontent Beil. St. 109, 
Bamberger Tagblatt Mr. 108, Kreisamteblatt Beil. 
©. 34 dejogen umd bemerkt, daf bie näheren Biridhes 
betingnifie vor ter Verfleigerung delaant gemacht werden. 

Hoͤchſtadi, 10. Juli 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der lonlaliche Landrichter: 
G.Rr. 8222. Endres, 


4253. Befanntmachung. 


Auf Andelngen mehrerer Grebitoren wird das Mn 
weſen des Wätlerd und Melbers Johann Georg Sir 
ner edn Rönigkeln, aus Wehnhaus Nr. 101, Stall: 
ung, Stadel, biefer größtentsells ans Holz erbaut, 
einem Keller und Hofraum, bann aus 12 Tazwert 86 
Deyimalen Gtunddeſiz beflchend und zufanmen auf 
2965 M. arfhäpgt, dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt 
und hiezu Termin auf 

Montrg den 28. Aug. I. 38. 
Nahmittage L—3 Uhr 

anberaumt, wozu Kanfstunige mit dem Bemerlen eins 
gelaben werten, daß bie Berfleigerung in luco Königs 
fein im Wirthehaufe bes Ultich Gerich nor ſich geht, 
der Hinfchlag ſich mad 5, Babes Orpothelengeſehes 
vorbebaltlich der BVeltimmungen ter 55. 98— 101 der 
Progefnovelle vom Jahre 1837 richtet und gerihpläune 
befanute Steigerer ſich mit legalen Vermögens: und 
Leumundöjeugaiffen zu verfehen baben. 

Die nähern Beringnifle werben am Derfleigerunge: 
termine bekannt gegeben werben. 

Suljbad, 12. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Sulzbach). 


@.Nr,4198,1, Ehevigny,T Lantriäter. 


@,,Rr. 5946 /1, 








asaꝛ Wefanntmachung. 
Bem 
Königlichen Kreid⸗ und Gtabtgerichte 
Ansbah 


iR ũuber das Vermögen bes Ziniuergefellen Michael 

Bierbein wow hier der Untverfaltonturs redtehräftig 

erlannt werden un: es erhalten Diesen‘ · ſaenutſiche 

Glaubiger desſelben umter der Ere ſſaung Kenntnif, daß 

biemit dle geſezlichtn Erittotage und zwar 

V peı Anmeſdang der Fordrrungen wad deren Mach 
weifung auf . 
Donnerftäg dem TE Aug. Dei 

Dormit: u 


Abe — — 
De Si 


Donnerftag den 21. Sept. d. 38.,' 
Vormittags D lihr 
3) zur Abgabe der Replifen auf 
Freitag den 20. Oft. I. 38., 
Vormittags ® Uhr 
4) zur Abgage der Duplifen auf 
Freitag den 3. Nov. I. S8., 
Dormittage D Uhr 
Im viefigerichtlichen Geſchaͤftazſeimer Rr. 14 anberaumt 
werden, wezn biefelben unter ber Medtsfolge vorgeladen 
werben, baf das Michtericheimen am 1. Griftstage bem 
Ausfhluß von der Gantmafe, das Midterfgelnen an 
ben übrigem Gbiftätagen aber bie Musichliefung mit den 
treffenden Proyrfhandlungen zur Felgt hat. 

Hiebel wird bemerft, daß nad den vorgenommenen 
Shägungen der gefammte Meloftand 1667 A, bie bis 
jept angemeldeten Pafliven aber 2736 fl, terunter 
allein 1990 fl, Hupothefforberungen ineluflee des Wins 
gebrachten der Cheftau mit 500 A. betragen. 

Hieraus iR Mar, daß die vorhandene Maffe von ben 
besorgugten Häubigern gänzlich werfihlungen wird, und 
es werben beabalb bie mach ber I. Klaſſe folgenken 
Gläubiger hlerurch darauf aufmetlſam gemacht, bafı fie 
unter bem gegebenenen Berhältnifen nach $. 32 uns 
33 der Priorliäigerbuung vem 1, Juni 1822 verbuns 
ben find, falls fie fh weiter im dem Konkurs einzu⸗ 
laſſen getenfen, einen verhältnigmäßigen Koſtenverſchuß 
zu machen, 

Anebach, 12, Jull 1854. 

Der töntgliche Direktor: 
Kraufjold. 
E.:Rr. 5283. Helmes, 


4230. Verbaftöbefebl. 
Vorunterfuhung wegen Branbfiftung Im 
Marfte Gatmiſch betr, 

Das unterfertigte £ Bandgericht als Unterſuchungs ⸗ 
gericht vererbnet megen des nem 1d. auf ben 16. ©. 
Mi im Marfte Sarmifch ſtattgehabten Dranbfilftung, 
welche mach Met. 248 Thl. I. des ©t-@.:B. ale Berr 
brechen zu beiltofen ift, den biefer That werbächtigen 

Biller Purmig, 
Gefgmeitmadhergefellen aus Münden, welcher zur Zeit 
bes Brandes dehler als Raminfehrergefelle Fontitienirte 
und nen Mähtig IR, zu Serhaften und In tas hiefge 
Unterfuhbungsgefänguig in Verwahtuag zu bringen, 

Bei dem Bollzuge dieſes Berchles if feldher dem 
Ludwig Biller worzugeigen, und berfelbe daran zu ers 
innen, daher geſehlich berechtigt ſel, ſich gegen bie 
volljegene Verhaftung beim 1. Kreis» und Siadigeticht 
Dünen zu beſchweten. 

Alle Gerichts⸗, Pellgele und Militärbehörben werten 
aufgeforkert, zu ber Boliſtreclang diejes Werhaftobejehles 
ben erforderlichen Veiflan® zu leijten. 

Gatwiſch, 17. Aull 1854. 


Könizliches Landgericht Werdenfels. 
Der lẽnlgliche Landrichtert: 
V.Nx. 33131. v. Peter. 


4329, Befanntmachung: 

Der Schulb⸗ und Hypethelenbrieſ dee unterfertigten 
Landgerichts vom 6. Maguf 1845 — urfpränglih über 
ein dach 3", Mregent verzinsliches Darlehen des Mühle 
belpers Friebrih Driegel ven Frauendurach ail 
1500 fl. mit einer Zinien» und Rofenfaution von 100 fl. 
dann auf ben Baum Georg Für und deien Cheftan 
Maria, geberne Subgut, als Schultner, verlautend nach 
dem unterm 8. Nevember 1953 beigefügten Geiens: und 
vartiellen Eöfdyungsvormerk mar mehr,für 1200 fl. aültig 
und auf den Geflienar Leonhardt Belleth zu Hätten 
terf umfchrleben, it zu Derluf gegangen. Auf Nutrag 
des Velleth wird ter unbekannte Inhaber diefer Urs 
unbe oder wer ſenſt rechtmäßigen Anſpruch auf dleſelbe 
machen zu Mennete glaubt, amfheferbett, Anerhält 

6 Monaten 
und känaflens bis zum 
12. Satnar 1955 
feine Anfprühe anzumelden nnd madhzimelfen, wmibrigene 
—* die fraglihe Urfunde für kraftles erklärt werten 
wird 
Erlangen, 12. Iwll, 1654, 


Königliched Landgericht Erlangen. 
Meinel, Izl. Laudtichent 
—— — va — 
ine auierhaltene Bandwehrjäger : Mniform 
und Wematur iſt fehr billig zu verfaufen D, Ueber, 








1382.30 WBefanntmachung. 


Et. Scehaftanslaple uud Kenf. gegem 
Eebzelterächelsuie Egger migen Hypes 
thetzinfen, j 

Auf Antringen mehrerer Gläubiger wich das ns 
weſen ter Ledſelterteheltutt Sedaſtian und Kresyenz 
Enger im Aibling ber geriättihen Amangsyeräußers 
ung na $. 64 res Haporbelengefepes und $. 98 ff. 
der Rorele vom Jahre 1837 wnterftelt, und hlezu 
Tegöfahrt auf 

Freitag den 4. Huguft b. 36, 
Vormittags 1LO—12 Uhr 
Im birfigen Amtelolale anberaumt, wozu Stelgerungs 
Iuflige wit tem Beifügen yergrladen werben, kaf ber 
Oinfchlag wur erfolgt, wenn ter Ghäpungswerib er> 
zeiht wird. 

Das Anmefen beſteht In: 

4) dem gemauetien, zwel Etodwerte hoben Mohns 
hasſe mit Legſchluteltach, gemölbten Keller und 
gemölbtem Hansfiege urbfl 0,8 Dez. Hofrauın ; 

2) tem Rebengehäube mit gemauerter Pferber und 
Kuhflallung, gemauertem Stadel mit Kommuns 
mauer auf zwei Selten; 

3) einer Helzichupfe ; 

4) einem mit Mauer und Stadetengaune verfehenen 
Garten jm 21 Drz., zu einem Bauplad geeignet; 

5) 10 Tom. 98 Dig Meder und Wieſen; 

8) 6 Tgm. 4 Des. Wleſen und Helz; 

7) 6 gm. 82 Dep. Holy, weides zu Meder und 
Wieſen faltkolrt if; 

8) der realen Wacht iehera⸗ und Behzelters # re 
rechtfame, 

Das Anwefen mit dem bezeichneten Beſtandlhellen 
wurte am 8. Mai L. Is. auf 11,060 fl. geihäpt, und 
fine tie Gebäude mit 2400 A. ber Branbserigerung 
einserleibt,. An Hppethelen liegen hierauf 7320 fl. 
47 fr, werunter jedech unettzineliche Kapitale und Ans 
flag von Maturat-Prlftungen und 47 1 fl. 4 fr. einge 
tragene Binsrüdkänve enıhalten find, An Laſten ruhen 
auf dem Auweſen ein Aprer. Borenyins «Kapital ven 
28 8. 33 fe. nebfl den gemößntläen Mbgaben. 

Dem Gerichte undefannte oder ſolcht Gielgerer, ars 
gen deren Zablungsfählgfelt Ameifel obwalten, haben 
Eh vorciſt Über ihre Bahlangsfähigtelt genügend aus ⸗ 
zumwelien. 

Am 22. Yunt 1854. 


Königliches Landgericht Aibling. 
D. |, = 
ERATTI. ©. Audrizky, Aſſeſer. 


152.00 Bekanntmachung. 


Unf Untringen eines Hypetbelgläubigers wird das 
den Bäfermuhfter Georg und Giifabetfa Shmibts 
ſchen Ehrleuten dahlet arhörise Wohnhaus Ar. 232 II. 
im fegenannten Huftiſenhef nebt einer realen Bäderel ⸗ 
geregtigteit der öffeniligen Verficlgtrung unterwerfen, 
und Ift reshalb Termin auf 

Montag den FA. Juli I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geigäftspimmer Mr. 15 anberaumt, 

Diegi werben Steigsliehhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, dah der Zuflag mad 6. 64 des Dapoth.r 
Gefepen, vorbrhaltli der Befimmungen ker 5. BB— 
401 des Mrogehgrfcpes som Jahre 1837, ſenach aut 
naqh errelhtem Ghäpangsmerihe erfolgt, und bafı dem 
Gerite mnbelannte Eteigerer fi über Hinreihenbes 
Vermögen durch amtlide Zeugwifje auszuweilen haben. 
Das Wohnhaus wit dem Gemtinderecht zu einem gan⸗ 
zen Nupanifeil an ken mod unserihellten Gemeinter 
walisäten, iſt eigen, jebed zum fgl. Bentamte Bürth 
er Wejällstorenzins aus 3. 45 fr. Kapltel 

Dasfelbe iR drei Gtagen hoch, von gemiſchter Baus 
art, mit Zlegela doppelt eingeredt, uad fein beulicer 
Zeſtand ein miltelmäplger, . 

Die Parterrenohuung enthält eine Stube, eine Ka 
mer, einen Badefen mit Badünbe, Mechllamser, Helye 
bage und Mbtelit, dm erflen Stedt befinten fh hrei 
kan dns I wnb Rüde, — Stede 
zwei immer, Rammera und groei Kuͤchen, darüber 
ein beppelser Dabkoren. ® * 

—* 3500 #. 


Dr 
— 


— — 


aliches — ; 
a es 
EN We vn A 
ER. 10314 E 


SETS 






1888. 
4838.(30) — 


Freihert > Bed ER Er .” 


cuhaat megen 
OHy poth en betr, . .. 

Auf Anrtingen mehrerer Hypeibelgläubiger wire 
tas dem Johenn und der Maria Baumanm gebör 
rige ladelgeat Waltigofinweien zu Dürnhaer, d. G. 
ter gerihilihen Imangsserfielarrung nad $. 84 des 
Hppetbefengefehes und 6. 98 der Monele vom Jahre 
4837 unterfteilt, un» diczu Tagsfahrt auf 

Montag den 14. September I. IE, 

BVBormittags 10— 12 Uhr 
in loco Dürnhasr anberaumt, wezu Gteigerungsluflige 
welt went Bemerfen gelaten werten, daß ter Hinfhlag 
wur erfelgt, wenn der Shähungewerth erreicht wird. 
Das Anmefen belebt in: 

1) Yem zur Hälfte gemanerten, zwei Stodwert ho⸗ 
ben Bohnhaufe mit Beafhinveln gevedi; am 
Behnbanfe amgebaut befinzer ſich zugleich auch 
ter Stadel und bie Gtallung, 

2) tem Hauszarten wit Wohnhaus, zufammen 1 
Taw. 87 Dez. enthaltenr, 

3) 53 Tow. 63 Dez Meder, 

4) 53 Tatzw. 10 Deskm. Waltung , gräßtentgells 
SJungkoiy 

Das Anwelen wet tem begeläneten Beſtandtheilen 
wurbe am 3, Mai fanf. 36. gerichtlich auf 11,233 fl. 
6 kr. gefhäpt, und fine die Webänte mit SOO fl. ber 
Brantoerfierung einserleltt. An Huporheten liegen 
hierauf 10,360 fl,, worunter jedoch 460 fl. anverjins⸗ 
lie Keutlen, und ein Anfıhlag von Naturalleiftungen 
enthalten find, Das Anweſen iſt mit 74 fi. 33 Me. 
Srfällebobenzins: Kapital, und mit 90 A. Handlohns · 
Bedenzins-Rapital belafet. 

Dem Gerichte unbetannte ever folder Steigerer, ger 
gen deren Sabinmgofähtgkeit Imeifel ebmalten, haben 
fd; worerd Über ihre Zahlungsfählgkeit genägenb aus 
zumelfen. 

Aibling am 18, Juli 1884, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ser königl, Lauttichtet: 
G.,N.4604. Frhr. v. Poifl. 


58.08) WBefanntmachung. 
Dom 
Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Ansbach 


sla Baumann v 


werk zur öffentligen Berſtelgerung des dem Brannts 
meinbreuner Alelaua Fetimer gehörigen Wohnhaus 
fes Lit. D. Mr. 128 dahltr mit einer Bierbrauerei- umb 
Branntweindsrennereis@eretigkeit,, einem Branntwehte 
Dampffabrit+ Mpparat uns 18 eihene Rufen zweiter 
Termin auf 
Montag den 4. Septbr. I. 8, 
Vormittags LO Uhr 
im Zimmer Nr. 15 anserammt, wezu zablungsfählge 
Kanielledhaber mit dem Bemerfen geladen werten, dab 
ber Zuſchlag ohne Rüdſicht anf ben Ehäpungswerih 
erfolgt. 
Unssah am 6, Zull 1664. 
Der fänigliche Direkter : 
Krauffold. 
GR. 8180,5495. c. Ralmus. 


4808.13) WBelanntmachung. 
Dienftag den 1. Yuguft I. 38., 
Morgens 8 libr, 
wirb ia Mmtslolate ber Tal. Bauinfpeftien Ingolftadi 
Me Lieferung ven Wifentbellen für Me Domaubrüde da ⸗ 
felbh, im Befammtaemigt von 65,37 Bentner une im 
Koftenbeirage von 1861 fl. 6 fr. im MBege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Menigfforberaden vergeben. 

Beriaguißgeft,, Dttailpläne und Koſtenanſchlag fies 
gen vom heuit am im Mustslofale der genannten lgl. 
Daninfpeltior, we auch bie Enbmiffionsfermulare im 
Empfang genommen. werben fönmen, zu Irberinanns 
Elnncht offen vor. 

— an Eubmiflenen ſelbſt müfen im vorfhriftsmäßig 

er en. izud sersgelien Ganserten längfims bis 

na; 3 2: a L 56, 
"Uhr, 

bel der genannten tanigl. Daubehörbe eingelaufen fein, 
Die Submittenten find bei Bermeitung des Mitte 
fdluffes. gehalten, bei dem Gingangs angegebenen Kerr 
anime: fh perfönti ter durch einen Beaolimäsptigten 
Stelvertreten winzufinden, um Ühre Mebermaßmds und 





Rautionsfäpigkeit «uachzumelfen, und ben ‚Bufglag 
grmwärtigen. jr J 
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23) MWefanntmachung. 
» - Die „[ebige Oertiaud Efhenbafer von Mel 
m if .gefonngn , eine Meife mad Morbamerika zu 
tt, 
= Aleniallfige Anfprüde am biefelde ind bis 
Donnerftag ben 3. Aug. I. Se. 
dahler geltend Ju machen, auferdem auf ſolche bei Aud⸗ 
fertigung des Reifepafjes feine Rüdädt genommen wird. 
Aulmbad den 15. Yuli 1854, 
Konigliches Landgericht Kulmbach, 
v. Böwel, tünigliser Lantrichter. 
ER. 7108. Rebe. 


4824. Ausſchreiben. 


Grbanfprübe und Forberungen an die Nachlahma ſſe 

ter Barbara Nüger von Derlendach ſind 

Montag den 14. Huguft I. 38., 

früh ® Uhr, 

wuter dem Rechte nachthelle ter Nıginerudiichtigeng bei 
Ausbändigung des Nachlaſſes an den eingefepten Haupt 
erben babier geltend zu machen. 

uertorf den 15, Jull 1854. 


Königliched Landgericht Euerborf. 
Der !öniat, Yanbricter: 
E.:R.5065/1. Nothmund. 


a20. Bekanntmachung. 

Die k. Pfarrei Ripfenderg bat ihre Hanrlähne in 
der Steuergemelnde Dunstorf an bie Ablöfungstafla 
tes Staates überwicien. 

Es ergeht daher mac Artitel 34 dea Ablsſungezt ⸗ 
fepes vom 4. Juni 1848 tie öfenilihe Mufforterung, 
etwaige Mnfprüde aus irgend welchen Redistitel hiet ⸗ 
anf r Au 30 Tagen und bis längftens 

Freitag den 18. Huguft I. Se., 
bierorts geltend zu machen, miertgenfalls water beren 
Nidtberadichtigung tie beireffenten Ablöfungepapiere 
fefert an vie Berechtlgten ausgebäntigt werden. 

Kipfenberg den 14, Duli 1854. 
Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der töntal. Lantrichter: 
E.R:. 7754/11. Harlander. 


3. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Eretution wir» Tas dem Jehann 
Raub zu Malle zugehörige Y4 Behemgut zu Dorf unb 
Feld mit Forſtrecht; delafer mit 8 A. 8%, fr. Gelälls- 
devenzins zu 3 fl. 20%, fr. Aebentb odenzine, 78 f. 
34 fr, Hantlohnsficum zum E. Berar, und 13 fr. Ser 
bentbopemgins zur Nöldfungafaffe, tarirt auf 1650 A., am 

Freitag den 11. Auguft I. 38, 
Mittags 1 ihr, 
im Wirthahanfe zw Natla dem öffenlllchen Vertauft 
unterſtellt, wozu Raufstiebhaber mit bem Bemerken eins 
geladen werden, bafı ber Hinfchlag erfolgen wird, went 
mwenlgftens ter Schäpungewerib arbotem iſt. 

Bambera den 14. Jall 1854, 

Königliches Landgericht Bamberg I. 

Der lentgl. Laudtichter: 
ER, 9322, Haupt. 
4837. 


Befanntmachung. 
Im Wege ver Hlfedellſtreckung wirb 
Dienftag den 15. Muguft L. Js. 
Nahmittags 2 F 
in ioco Birlip 
das Meftguft der Wittwe Rofine Bnde von Biellh, 
befichenp aus: 

1) einem Wohnhaus Nr. 12, eindädig mit Shin 
deldach, mit eisca 18 Quabr. » Rutgen Hofraum 
und einer elrca 32 Dustr.Muthen großen Bas 
teile, tarirt auf 200 fl, 

2) einem hinter dem Haufe befinbliden circa * 
Taw. großen Warten, werth 175 fl, 

3) 1’, Klafter Gerechtholz. werih 150 fl, 

4) reinem GBemelnteantheil, werih 20 fl, 

Ößentliher Feitbietung unterflelt. 

Der Hinfhlag erfolgt nad Maßgabe des $. 64 Fri 
Gppotfelengefehes uud der Sf. PB— 101 ber Droge 
nevelle vom Jahte 1837, unk wird ned; bemerkt, beb 
He Shäpungsverhentlung inzwifden in ber Gerlqhas⸗ 
Regitratur yur nfchk ofen, Hapı- ann 
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MBiünchen, 23. Yuli, 

Er. Meſ. der König haben Eih unterm 18. Juli allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu ter am Kreis» umb Gtadigerihte Münden er» 
lebigten Raıhshelle den Math des Areid- und Siadigerichts Badreuth 
(MM. laſſe) Friedrich Augus v. Schallern, zum Mathe am Kıtite 
und Siadigerichte Bupreuch den Affeſſor des Kreis“ und Stadigerichte 
Nürnberg, Konrad Hofmann, und zum Wfleffor des Kreis» und 
Stadtgetichts Nürnberg ben Vrotokolliſten und Accefſiſten dajeibi, Wils 
beim v, Burtenbad, zu beiördern, dann zum Wrorofalliden am Kreis« 
und Gradigerichte Nürnberg den Appellationsgerichte-Acceffiten Wil⸗ 
helm Karl Shattenmann in Nihaffenburg zu ernennen. » 

Se. Maf der König haben unterm 17, Juli 1. 36. allergnädigſt 
gerubt, den Mednungelommifiär der Megierungs- Finanz Kammer von 
Dbrrbapern, Gottlieb Wunper, auf den Grund bed $. 22 lit. C der 
neunten Beilage zur Berf.»Urf, unıer Anerkennung jeiner langjährigen 
treuen Dienfiedleiftung für immer im tem nachgeſuchten Mubeiand tre» 
ten zu loflen, und auf deſſen Gıelle zum Bınanz- Rednungt-Rommiflär 
ber Megierung von Oberbahern den Meviior bei dem Lotto» Überamte 
Dünen, Joſeph Buchs, — auf Anfuchen — zu beinfen. 

— — — ment 





Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 22. Juli Ge. Mal. der König 
baben heuit abermals die allgemeıne deutſche Induftrie-Ausflelung im 
Blatpalafte mit Allerboͤcha Ihrem Beſuche zu beebren gerubt. 

** München, 22. Iuti. Ge. Maj. ter König von Württemberg 
Änd geflern Abends das firengfte Incognito beibehalten und blos von 
Er. Erc. dem Chef den £, Geb. Rabiners, Staatdrarh Frhr, v. Maucler, und 
rem Dberfitalmeifier Baron v. Zaubenheim begleiter, bier eingerrofs 
fen und im Gafboie „zum golsenen Hirjche abgefiegen. Der Aufent- 
halt Er. Majeftär in unjerer Hauptſtadt jol dem Bernehmen nad 5 
5i6 6 Jage dauern, Heute Morgens baden Ge Majehät bereits den 
Indußtrier-Balad mit einem Bejuche beebri, und find nah 11 Uhr nad 
dem £, Ehlofe zu Nymphenburg gefahren, um dafelbft unjerm Könige 
lien Wajetäten, einen Beſuch abzufatıen. 

München, 22. Zul. ie wir vernehmen, wird der Ankunft 
33.R.m. bed Königs und der Königin von Preußen an unierm 
Künigligen Goflager im f. Schloſſe zu Nymphenburg am 25. d#. ente 
gegengejehen, 

** München, 22. Juli. Die Zahl der Beſucher der allgemeinen 
deuten Indufries Ausfielung betrug gehern 1057. Bon Morgen 

"ag an ıreten bekanntlich die bereitd mitgerbeilten Vorſchriften 
berigus der Eintritidſtunden wie bed Gintrittäpreiied in Kraft. 

München, 22, Jull. Bel dem fo überaus großen Interejfe, mit 
melden man ſowohl ausnärts, als in Münden felbft das auf unjerer Hofe 
bühme gegenwärtig flattfindende Gefammt-Baffpiel dbeutiher Bühs 
nen-Rotabliktäten, verfolgt, glauben wir unfern Lefern einen nicht 
weniger willtonmenen Dienft zu erwelſen, als durch unfere betreffende Mit ⸗ 
!heilung der vorigen Woche wenn wir in Nadyfiehentem das Repertoire 
bed GefanmtGanfpleis für die nächte Wode, unter Beifügung der 

cſedung, fo weit diefelbe ſchon heute anzugeben möglich, mitthellen. Das 
Trauerfplel „Ggment* von Göthe, welches für morgen beftimmt war, tt 
belannilich ſchon geftern aufgeführt werben, und zwar deshalb, weil bie Aufe, 


führung des anfänglich für netern fegefegten Trauerfpleld „Diaria Etuart*, 


von Schlllet wegen Umvohlfelnd von Fräul. Damböt nicht flattfuden 
founte, Bel. Dambäc if jept wieder hergeſtellt, und das Geſammtgaft 
fiel Bietet und daher für Morgen das Traneriplei „Maria Stuart” in 








? + Marla: Sl. Damb ð ck aus Münden, Elljaberh : 
Frau De er a Keicefer : Siranslent aus Dreöten, Mor 
timer: Ge. @fpnfte.ans Berlin, Shramäburg: Hr. Anfhüg aus Wien, 


Möring:aus Deriin  Banla: Hr. Kaljer aus Hanno» 
iR Zrauerſplel Kabale und Liebe* und 
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‚Gang der Temperatur und ded Luftdruces in München. 
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für Donnerſtag Gothe's Trauerfpiel „Elavigo*, begleitet von dem Lufte 
iplele von Kielt „Der zerbrochene Krug“, angefegt; möglich tft es 
über auch, daß eine Umſtellung Rattfindet, fo daß die beiten Iepteren Stücke 
am Dienjtag zur Mufführwig kommen und Gdylllerd Xraueripiel „Nabale 
und Liebe“ erft am Donnerfing. In „Rabule und Liebe* iſt tie Belegung 
fotgende: Luiſe: Frl. Seebad von Hanıburg, - Ferdinand: entweder Herr 
Devrient aus Dresden, oder hr. Lledtke aus Berlin, Ladh Milford: 
Ertl. Damböd von hier, Präfident: Hr. Kaiſer von Hannover, Wurm: 
Ör. Döring von Berlin, Bufltus Miler: Hr. Anfhüg von Wien, 
Frau Müllerin: Frau Halginger von Wien, Hofmarfchall v. Kalb: Hr. 
Haufe von bier, In „Elavigo“ fpleit Hr, Henbrihs von Berlin 
bie Titelrolle, Hr. Devrient von Dresten ben Beaumarchais, Frl. Se" 
bad von Hamburg ble Maria Beaumardals, Gr. Döring von Berlin 
ben Garlod, In dem xuftfplele „Der zerbrochene Krug“ ſplelt Herr 
Döring vom Berlin ben Dorfrichter Adam, Brau Haltzinger von Wien, 
die Grau Martha, Berl. Jahn von bier das Evchen, und Hr. Ehriften 
von bier den Tümpel. Mac der nächhen Woche findet leiter mur noch 
eine Vorſtellung des Gejammt-Gaftjpiels, nämlich am Montag den 31. do. 
ftatt. Welches Süd für bieje lepte Lorftellung gewählt wird, IR zwar noch 
miczt ganz bejtimmt, doch hören mir es ald wahrfceinlic bezeichnen, daß 
an jenem Ta,;e eine Wieberholung des Kauft Mattfingen bürfte. Wir innen 
und mwenigitens nicht werbeblen, daß das Gejammtgaftipiel nicht würdiger ges 
ſchloſſen werden Könnte, als durch dleſe Wieberholung des größten Gedichte, 
nice nur Deutichlande, fondern der ganzen Welt, . 

”* gauuchen, 22. Jul. Die Wejellibaft „gu dem drei Mofen“, 
befanntliy heivorgegangen aus dem früher beftandenen „fonftitutionell« 
monarchiſchen Verein”, nachdem diejer vor zmei Jahren als foldher fich 
aufgelöst harte, gab geſtern Abenv im zablreicher Verfjammlung ibrer 
Diuglieser in ihrem gewöbnligen Lokale ihrem von bier ſcheidenden 
Vorpande, dem zum f. Mppelatioudgerigtspirefior in Breifing beför- 
derten bie herigen ÜOberappellarionsgerichitranbe Hrn. Dr. Hopf, zum 
Bewtiſe der aljeitigen Anertennung ſeiner vieifachen Verdienfie um 
die gute Sache überhaupt wie um die Geſellſchaft u dem drei Rofen“ 
indbejonzere, und ald ein Zeichen der allgemeinen Hochachtung und 
Liebe, die ibm auch im feinen neuen Wirfungdfreis folgen, ein berz⸗ 
liches Abſchiedafeſt. Es wurden dabei zablreiche Toafte auf ben Ge⸗ 
feierten ausgebracht, in denen natürlich bie Grinnerung an bie entſchie⸗ 
dene Haltung und das mannhafte Wirfen desielben in dem Aurmeollen 
Jahren 1845 — 50 nicht fehlen konnte. Wine große Zahl ber Mitglie- 
der ded früheren fonflitienelemonarhijhen Vereins hatte fid ei 
diejem Anlaffe wieder zufammengefunden. 

** sBünchen, 22 Juli. Am 20. da. bemerkte man an der @ifen- 
bahnbrũche über die Guͤnz bei Günzburg verichietene Anzeichen, weiche 
ed bedentlich madten, den von Ulm ber fommenzen Gilzug biefelbe 
pafliren zu laffen. Es murbe deshalb der Verſuch gemacht, die Lofo- 
motive biefed Zuges allein Über die Brüde fahren zu lafen. Muf der 
Mitte derſelben angefommen ſenkie fib nun plöpglic die Brücke fo Rarf, 
daß bie Lokomotive erſt am nähen Morgen I Uhr mittelſt Borfpann 
zweier anderer Lolomotiven herausgebracht werden konnte, Die in Bolge 
defjen ndibhig gewordenen Reparaturen türften eine Zelt von 10 — 14 
Tagen in Anſoruch nehmen. Die Verbindung zwiſchen Augsburg und 
Ulm leiver jedoch hiedurch nice im Geringiten. 

— | München, 22 Juli. In Lantshutr fiel gehern Weizen um 
5 fl. 37 fr, Korn um 6 fl. 18 fr. und Gerite um 2 fl. 19 fr, An 
Erding fiel vorgeflern Weizen um If 5 fr, Korn um 3 fl. 19 fr. 
und Gere um 46 fr. Auch zu Augeburg find geftern die Breife 
wieder zurüdgegangen. Die aufergemöbnlich reiche Ernte, fegt vom 
berrlihften Werter begünfligt, wird bald in nad erfledlicherem Mafe 
bie Vreife falen maden. Zu Mainſondheim, Ezl. Landger. Dettelbach, 
in Unterftanken bat. man bereiis neues Korn für 13 fl. 30 fr. das 
‚SHäfel verkauft. Auch die Nachrichten von allen Selien außerhalb 


1890 
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Bapernd lauten fortwährend durchaus günflig. Namentlich flimmen Ber 
richte aus den preußischen Megierungäbezisfen Marienwerver, Breslau, 
Dojen und Sıralfund darin Üiberein, dag Mes zu ben beſten Erwat ⸗ 
tungen auf eine geſegnete Ernte berechtige. Die Nachtichren non bort« 
ber üder ven Ausfall der Heuernte und ben Stand ber Kartoffelfelder 
lauten gleichfalle ſebt günftig. 

% Augsburg. 21. Yuli, Die antaliend herrliche Witterung und 
ber Förlime Stand unferer Felbfrüchte, die nunmehr raſch der Reife 
entgegengeben, konnte unmödglid otne Cinfluß aufven heutigen eben jo 
ftart befabrnen ald von Räufern zahlteich deſuchten Markt bleiben umd 
in der That And fämmtelihe Getreidegattungen merklich in dem Preifen’ 
berabgegangen. Die Zufuhr betrug 1757 Schäffel, wovon lediglich 26 
Shäfel- aufgezogen wurden. Der ganıe Erlös emiziffert 44,562 fi. 
50 fr. Kür Meigen wurde bezahlt ald wahrer Durchſchnitteprtie 31 fl. 
12 Er, gefallen um 2 fl. 17 Er. für Kern 29 fl. 45 fr, gefallen um 
1R. 48 fr; für Moggen 23 fl, 20 fr, nefallen um 2 A. 17 Er. für 
Gere 16 9. 32 fe, aefallen um 1 fl. 42 Er. und für Haber 9 fl. 
47 fr, geilen um 10 kr, Ds bereits zur heutigen Schranne ges 
brachte biefjährige Getreide rehrfertigte ganz die Wrmartungen, bie 
man ſich von tem heurigen Brnteergebnig gemacht har, jo daß wir mit 
Vertrauen in die Zukunft zu bliden vermögen. 

O Bürnberg, 21. Juli. Die Ernte iſt in ber weiteflen Umge⸗ 
gend im vollen Gange und lieſert in Körnern und Stroh dad ergie» 
bigſte Reſultat. Bon 60 Garben Gerſte bar man 19 aud 20 bayeriiche 
Mehzen gedrofchen, und von gleiher Menge Kom 11, 12 jelbi 14 
baperiiche Degen. Dies if gewiß viel und doch behaupten einzeine 
Drlonomen, def einzelne Belder noch mehr ausgeben, ald eben ange» 
führt, Die weißen Bauern haben gang aufgezehrt und mußten dem 
erſten Kornſchnitt gleich dreichen, um baldigfi zum Müler zu kommen. 
Bros von neuem Korn Lofleten wir und fanden 28, im Vergleich zu 
bem ‚biefigen fchwarzen Brod ſeht ſchmachaft. Die Alogen über letztere 
Brooforte find bier allgemein, aber abzubelfen iR eben ſchwer, ba bier 
eine Menge Hinderniffe, cheilmeife auch Voruribeile zu beieitigen find. 
Gegen das vorige Jahr liefern die Gerflenfeider dreifachen, Weizen» 
und Korujeiber boppelien Ertrag, bei der jegigen Wirterung (Mittag 
12 Uhr im Schatieg 26° N.) reift Weizen ſchnell und fann in 8 Tagen 
ſchon eingeheimf werden. Ginzelne Kornäbren haben 50 — 60 ausge 
wachſene Körner, ber Weizen veripridt vünnbalgig zu merden, mad 
größeren Mehlreichthum verſpricht. Tabak fiebt jehr ſchön, hat nur hie 
und da in Bolge bed Junimeirers zerjegie Blätter; man faun ben Er- 
trag biefed Luzusfraures in unierer nähflen Umgebung jäbriicd immers 
Lin auf 1 Mil, Gulden uns noch böber anichlagen. Das Verbienft, 
dem erleren Tabalbau in der Nürnberger Gegend gehoben zu haben, 
gebührt den Webrürern Beflelmaler, bie durch Gamenveribkeilung vor 
erwa 40 Jahren befiere Sorten erzielten. Der Gremtenzug macht fich 
fehr bemerfbar, namentlich weilen ten Sag über viele Breufen bier, 
die mit dem Nachtzug nah Münden abgeben, 

* hiſſingen, 20. Juli. Bis geftern zäblr die neuefte Nummer 57 
unjerer Rurlifte 2327 Kurgäfte in 1463 Parreien auf. Die Paſſanten⸗ 
lifte enthält bie vorgelern 616 Nummern. 


Eſchbach, 17. Iuli, Am 11. 8, hatte die Gemeinde Eſchbach das 
ſchon vor zwei Jahren ihr zugedachte Süd, Se. Maj. den König Lud⸗ 
wig mit Hötflieiner Toter, der Grogherzogin Marhilte königl. Hoheit, 
zu ſehen. Dbgleich die Ankunft der boten Bewohner von Ludwegehöhe 
ganz unerwartet erfolgte, jo harten fl dennoch ker Drispfürrer, Bürs 
germeiftet und Wubrifsorfand eilenbs aufgemad;t, um Seine Majerlät, 
Alerböhrmelche auf einem minder feilen, Tängern Wege rüftig voran« 
geeilt war, auf die entzückenden Höhen ber Madenburg zu begleiten. 
Obgleich das Wetter nicht gerade ſehr günfig war, gefielen fi Seine 
Majekät, ſowie Ihre koͤnigl. Hoheit die Großberzogin außerordentlich 
aut auf Mabenburgs Höhen; einen beionderd überrajchenten Windrud 
machte auf Die boben Beſucher die Autfihe In vie wiltromantiichen 
Gebirgtgrurpen bed Weſtrichs. Nach einem heftigen Gemitterregen 
zeigte fi plöglicd eines großartigen Megenbogens Glanz und Barben- 
ptaͤcht Über den Muinen der Burg. Nach 1%, flündigem Aufenthalte 
traten dle allerböchſten Herrichaften wieder ben Nüdweg an und wur— 
ten am Gingange des Dried von einer zahlreichen, freudig bewegten Bolfd« 
menge mit „Hodrufen” und von der Schuljugend unter Voraudtragung 
blaueweißer Fahnen mit einem herzlichen vierftimurigen Beiunge: „Lupe 
wigd Rahm u. f. m.“ mir Blumenfränzen, und von einer Abıheilung 
Bürger mit weitbinhallensen Gewehrſalven empfangen. Nachdem König 
Zuomig bem ihn begleitenden Drtsgeiftliden und ben Ortkvorftänden 
in berzliäfter Weiie den Danf für den freudigen Enpfang autgedrüdt 
unb bald mit Ihrer Majeſtät ter Königin Therefe mierer zu fommen 
veriprorhen, fuhren Allerboͤch tdderſelbe mir der föniglihen Tochter um 
8 Uhr nah Säle Ludwigthöhe zur: — Die Skemeinte Eſchbach 
erhielt bieier Tage von Gr. Maj, tem König Ludwig einhundert Gul- 
ben zur Mnterlägung der Armen. (Pfätz. Big.) 

Haiferälaufern ‚18. Zuli. (Markıberiche.) Bel etwas ſchwäͤche · 
rem, Martie find de Vreife john fämmilicher Fruchtgattungen gefallen. 
Weizen foſtete 9A. 25 fr, gef. 5 fr.; Korn 7 fl 56 fr., gef. 4 fr; 
N ” 4 .n gef. 10 fr.; Gerſte 6 fl, 49 Er., gef. 
27 1 Hr b ft. 50 Er., gef. 6 te.) Webfen 6 fl. 9 fr., gef. 14 Fr; 
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Sus-ber Porberpfalz, 20. Juli. Die Ernte iſt bei und im vol 
lem Gange und wird vom Wetter unerwartet begünftigt. Die fonnigen 
und biißen Tage veifln all gattungen ſchnell, ſe daß in acht Ta⸗ 
gen Korn Berfe bei und atößientheile und, wie wirhoffen bür«- 
fen, völlig iraͤden dmgebradt fein werben. Bereits gibt ed neues Brob, 
Die trodene Wirterting wird wohl auch der Ausbreitung ber Kartofe 
felframkbeit., deren Spuren fh in werihiedenen Gegenden unſeres Kreis 
jeß zeigen, wieder Schranfen fegen. (Prän. 8.) 

Frankenthal, 19. Juli. Vor dem Kiefigen Lönigl. Zuchtpollizei⸗ 
gerichte erfolgie heute die Beruriheilung der wegen Gewohnbeitäwucherd 
und beziehungdmeije Brellerei in Unterfuhung genommenen 1) Earl 
Wolf und 2) deſſen Vaters Jalob Wolf jenior, beide von Dürkheim, 
Erjterer wurde megen Semohnbeitämuchers zu 29,000 fl. Geldbuße und 
wegen Vrellerel zu 2 Jahren Gefängnißftrafe in contumaciam und über- 
dies wegen gemeinjcaftlih mir jeinem genannten Water betriebenen 
Wucers folidariih mir diefem zu 4300 Gulden Geldbuße veruriheift. 

(Wräty. Big.) 

R.Sahien. — Vreäpen, 20. Juli. Ihre kaiferl. Eönigl. Go- 
beit die Eizherzogin Sophie iR geitern Abend 8 Uhr von Reichflabt in 
Pillnig eingerroffen. (Dresd. Journ.) 


Preufien. — Berlin, 20. Juli. In den höheren Chargen 
ber Urmee baben zahlreihe Grnennungen und Befdrterungen flatt« 
gefunden, 5 Generalmajore jind zu Benerallientenan:s, 22 Oberſten 
zu Generalmajoren, 26 Oberflieusenans zu Oberſten und 46 Majsre 
zu Oberflieutenants ernannt worden. 

Danzig, 15. Jull. Unjere „Sefion* und „Umazone* verliehen 
am 13. d. in früher Morgenflunde vie Rhede, um eine längere Lebungs» 
reife anzutreten. Die Neije ſoll, wie verlauiet, zunächſt nah Memel, 
jpäter nah Schweden geben. Außer dem Kommandirenden ber Amar 
zone, dem Prinzen Wilhelm von Heffen- Bhilippschal-Barchield, befinden 
fd auf viefem Schiffe noch zwei Prinzen von Holſtein -Auguſtenburg 
nad der Prinz von Sadjen- Altenburg, um an biefer Reiſe Thell zu 
negmen. (R. 9. 3) 

Defterreih. — Wien, 18. Juli. Wie verlautet, bat das Ef. 
Öflere. Kabinet ſeit Kurzem von Branfreih eine förmliche Verfiherung 
in Händen, daß feine Bewegung in irgend einem Theile ber ttalieni- 
ſchen Halbinfel von Franktelch unterflügt werben wird, und daß Branf- 
reich nöihigenfalls jeden Aufftankeveriuh in eimem italientichen Staate 
oder einer ıtaliemiihen Provinz, gleichviel von men er ausginge, durch 
jein @injdreiien umterdrüden werde. — Der engliſche Rourier, meldher 
die Heußerung Gnglants über die rufliiche Antwort jo mie bie Iufor- 
mationen für ven fönigl. engliihen Gejantten Lord Weflmoreland be» 
treija der Wiener Konferenz überbringt, wirb am Samſtag bier ermar«- 
set, Gleichzeitig würfıe aud ber Kourier aus Bari eintreffen. (G. 3.6.) 

Der „Wiener Beirung” zufolge hat die Stade Debreczyn anf das 
neue Anlehen 1, die Stadt Trieſt 2, und bie Stände von Steyermark 
1 Milton gezeichnet. Berner meldet ber „Eloyy”, daß die Mehrzahl 
ver Wiener Junungen am 17. und 18 d. Berfammlungen berreffö der 
Beiheiligung an dem Nationale Anleben gehalten und faft fämmtlich 
beſchlofſen haben, alle Lisponiblen Fonde und Gelder zur Snbifription 
zu verwenden, Wie ter „Peter Liedd“ meldet, hat id der Aus ſchuß 
der dortigen Llohdgeſellſchaft am 18. verſammelt um zu berathen, wit 
die größtmögliche Betheiligung der einzelnen Mitglieder an dem Natio⸗ 
nale Uniehen zu ermöglichen jei, und beſchloſſen, Namens des Ausfchufe 
ſes jedes der 660 Mitglierer durch ein Girkular einzeln dringend auf« 
zufordern fi mad Kräften „an biefem ausſchließllch zur Börderung der 
Intereffen und des Wohled aller Staatdangehörigen ſelbſtbeſtimmten 
Unlebens” zu betbeiligen. 

Prag. Auch aus Bötmen weiß man ſchon von bebentenden Bei 
trägen zur großen Gtaatdanleibe. So ;. ®. giebt die böhmiſche Spar» 
kafle eine Milion Gulden E.M,, Füͤrſt Gchmarzenberg zwei Milionen 
und mehrere andere große Gutsbefiher nach Verhältniß. (Dredb. 3.) 

Memberg, 15. Juli. Die aus Posolien mit der geftrigen Voſt 
und zugelommenen Nachtichten melden von neuen Truppen«Ronzentrir- 
ungen und ton Berflärfung ber Grenzſtädte KRaminiec- Bohsläfi und 
Chocim. Da zu dem podoliſchen Terrain hauptſächlich leichte Kavale- 
vie von Rupen jein kann, fo werden immer neue Kofatenpiters and 
bem Innern und dem Süten zufammengejogen und genen bie weftliche 
Grenze vorgefhoben. Mit Husnabıne der gemannten Grenzorte iſt im 
Vodolien und zum Theile in Volthhalen keine bedeutende Bejapung-' 
Es ift baber ganz unzweideutig bie Abficht ausgedrückt, daß ſich an die⸗ 
fen Vunkten Rußland vorläufig auf die Defenflve beſchränken wolle 
Um jo nachdrücklicher ins die Rüftungen am Bug, an ter Weichſel und! 
am der „gepfänzeren" Sererblinſe. Dort häufen ih Maſſen auf Mafe’ 
fen. Im Königreih Polen joQ die Truppertanzabl lingk 100,000 Man“ 
überschritten haben, und in ber Moldau umd Beffarabien ſtehen gegeu= 
märtig gegen. 120,000 Mann. Die Grenziperre wird jebr ftrenge ner 
gen Boten geübt. Alle Reifenten müfen fi einer oft febr unliehfa«! 
men Bifitation unterwerfen, und werden bei dem getingſten Werdachte 
zurüdgewiefen. Daß ber Handel dadurch ſehr ſtark leiden werden Sie! 
fich leicht denken Können: © Dagegen iſt die Serreideaudfuhr aus Rufe’ 
land gegen den Tarnopierkreis! noch iutmier fehrr groß guFfolge geur⸗ 
em Nachrichten wird der Groffürft- Ihrenfolger. Alerninder ü 
nähe ben Oberbeſehl ander Deinem erhalten, Der: Maifer/ geht 
mach Riem - — Aröpben — ma 0 
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eröffnet find, fo if doch eine ungewöhnliche Apeilnahme für basielbe hier 
ande erſichilich. Wie wir von —— Seite vertnehmen, wird 
44 mehr als 15 Millionen (Ktalau und Bulomina nicht mitges 
zehnet) zeichnen. Graf Shlid jol eheſtens bie projekiiste Inipeliiond« 
seile antreten, und mit ©r. Cac. EBM. He gegen Ende dieſes Mor 
natd wieder bier eintreffen. (Wanderer,) 
06. Erieft, 19. Juli. Der fgl. preuß. Geſandte am griechiſchen 
Hofe, Baron Ihile, ift von Poräus bier eingetroffen. 
talien. 


0.cC. Eurin, 18. Juli. Die Kammern find bid 27. November 
vertagt; Gerũchte einer Kubinerökrifis werben desavonirt, Das Tau 
um unierjeeliben Üelegraphen if in Genua angelangt. Meapel bat 
die Duarantäönemaßregeln auf ſatdiniſche, toßfanijdye und römiihe Bro» 
neniengen ausgedehnt. . 

“ Man jehreibt der „De. G.* aud Italien: Un ber itotkaniſchen 
Küfle mürbere in der Nacht vom 12. auf den 13. ein heftiger Sturm; 
22 Küfeniabrzeuge find verunglüdt, große Kauffahrer werden nicht ver» 
miöt. In Sizilien und im Kırdenflaate iſt die Ernte überaus jegend« 
reich audarjallen. Im Risza murben legter Inge 2 Dampjer aus Mar« 
feide in Bolge ver Sanitätsorbnung wurüdgemieien. 


(Shwelzerifhe Bunpdesverfammlung) Nationalratb, 
+12. Eigung vom 147, Jul, Un der Tagesorbummg Äft unter anderm 
em Befhlupedentwurf zu eimer Mbänterung bed Art. 3 des Glienbahn» 
Geiehed vom 28, Yull 1852, oder einer ganzen und thellmelien Zollbefrei⸗ 
wg zu Gunilen der Gifenbahngefellfchaften für Cinführung von Elſenbahn- 
Materialien, Die Rommifflon ift mit einer feinen Abrelchung mit den Une 
trägen des Bunbedrathed einverftanben, Diefelben werben aber befonderd von 
Bottier ald ein Privlleglum für die Epekulanten und Konzeijlonärs hefe 
tig angegriffen, während man lepten Samftag nichts von einer Zollermägige 
ung oder Aufhebung für Betreide und Mehl habe wiſſen wollen Gier 
zertheibigt aber die Rommiffiomalanıräge, da es ſich bier durchaus nicht um 
e Beänfigung für Spekulanten handle, denn die Gifenbabnen felen ber 
ntlld für Reiche und Arme da, Man verlange ja vom Bumde nichts, 
t jolle ex auch nichts nehmen. (ine Menge Schweizer hätte fich im 
blojen Patriotidmus an biefen Gifenbahnunternehmungen in der Schmelz 
betheiligt, deren Aktien bekanntlich bedeutend unter dem Nominalmertbe fteben. 
Üine ſolche Zollerleichterung werde und ünne daher mur neuen Muth geben 
und die Unternehmungen in eine beſſere und wirfjamere Lage treten laſſen. 
Die Enne ſich wahrlich Glürt wünfchen, wenn fie blos um ben 
‚Preis einer Zollverzichtung zu einem Cifenbabnfoftem gelangen könne. Die 
Anträge der Rommiifien werben hierauf jämmtlih unverändert angenommen 
und gehen weſentlich dahin, daß alle für bie Eiſenbahnen bezogenen Mas 
terlallen, Schlenen u. dgl. und Gifenbeftanbtheile zum Bau von elfernen 
Brüden, Mäder ac, welche vom Auslande bezogen werden, vom Elngangs · 
jolle befreit find; Waggons aller Art für die Gifenbahnen haben nur einen 
——— von 1 vom Werthe zu. bezahlen (der Bundesrath hatte 
jelchntien 
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lagen); ober Inlänbiichhen Fabriken, welche bie in Art 1 ber 
für ſchwelzeriſche Ciſenbahnen liefern, wird der Gln- 
gangtell auf die hiefür erforderlichen Mobftoffe erlaffen; dieſe Beftimmun- 
‚gem finden jeboch einfwellen nur für einen aum von 10 Jahren, von 
wun an gesechmet, ihre Mmnoendung. Nach Verlauf dieſes Beitraumes wire 
die Bundröverfammlung die weiten geeigneten Beichläfle fafen. (Budt. Big.) 
—— 14. Morgens Ifi an ver —— Grenje —— 
Ned, he Gutäbefiper und Pächter zur Anoreming M 
ber möißlgen Arbeiten frei die Grenze paifiren zu laſſen. (Eldgenöſſ. tg.) 


Belgien. 

BSrüfel. Die Megierung beabfichtigt eine große Ordensverleitung 
am bie ansgejeichneiften Künfler und Handwerker, z. B. Goldſchulede, 
Nesaniter, Uhrmacher, Wagenbauer, Marmorarbeirer, Bildichnitzet u. 
1. w., umd fle jämmelt vorläufig die Rachwelſe und Meberzeugungen 
son ter Melfterihaft der verfchiedenen Handmerfer, um ihre Inticheit» 
ung über die mürkigflen trefien zu fönnen. Bei der Gelegenheit türfte 
Mid deraut dellen, da die anfgezeichmerften Handwerker in vielen Branden 
größtentheils Auslänser, namentlich Deutjche und Branzojen find. Geit) 


ankreich · 
—— Juni „Donlteur“ zeigt ebenjalls die geſtern er- 

i rer Majeftäten mach Biarrig am mis ber Bemerkung, * 
ber Ralfer die Kaiferin madı dem Ihr verordueten Seebad begle et und Int 
Auzuft jurüdiein wird, um das Kommando über did Lager von Boulogne 
au men. Et Hat bereits Nachricht vom Eintteffen Ihrer —* 
in Angouieme, wo fie um 7 Uhr 15 Min. Abenda angekommen find, m 
er führt an, dag die überall herbeigeftrömten Bevölferungen fie mit marusem 


Buruf embfingen Der Kalſer und die Kalſerln werten, am 21. In Blarig 


eintreien, Das Ehlog. Gramment, ‚bad fie bewohnen; lſt bereits mi Vanis 
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dleſen erteilte dann die Kalferln bie verſprochenen Beſtellungen. — Geflern 
Abend 8 Uhr war die Ginflfung der Offer-Erpedition zu Calals beendet. 
Sie dat alfo fünf Yage, vom 14. bis 19., gedauert, Der General Baraucy 
dHilllers hatte um dieft Stunde ebenfals ſchon mit feinem Generalſtab am 
Bord der „Reine Kortenfe* Plag genommen. Am 24, Jull trifft bie zwelte 
Dieifion ter Ditfee-Örpesition In Galald eln, um ebenfalls eingefhifft zu 
werben, — Aud Gibraltar läßt der „Moniteut” unterm 6. Yull bie Mache 
richt von einem mewen durch tie Riffbewohner am 28. Junl verübten Exe 
raub nach den vom englijchen Dampfer angeftellten Unterſuch widerlegen, 
— Aus Spanten und Sardinien bat der „Moniteur” die beiten Erntenach⸗ 
richten. In Spanten verfprechen auch die Ollvenbäume fehr gute Brzengniffe, 
— Gin neuer Berlcht bed Genetals Randon aus Algier vom 15. Jull ſtellt 
bie Grpebition gegen ble bis babin vom den Franzoſen noch nicht beſucht ge= 
weſenen Kabylen bes oberen Sebau⸗-Thales, die unter des Exheriff$ Bu Bagla 
Anrezung das Abſegeln ber alten Friegägemohnten afrifanljchen Truppen nach 
bem Orient benugen wollten, um die Wremblinge garı) aus dem Lande zu 
dertreiben, nicht nur als Keender, fondern auch als vollfonmen gelungen dar 

Es mochte wohl nötbig feln, einen großen Schlag zu führen, da and unter 
den unterworfenen Etimmen fehon Anzeigen von felndfeligen @efinnungen 
aufzutreten begannen, Dies erflärt die u ohnte Kraftentwicklung, die der 
Gouverneur für nöthig hielt. Gr fleflte Me feikf an die Spipe einer Ar ⸗ 
mee, die an Infanterie allein 15 Bataillone zählte, aljo gewiß über 20,000 
Dann farf war, und drang zerlörend und vwerheerenb im bad ‚Her ber vom 
den Gingebornen für uneinnehmbar gehaltenen Berge ein, wo „bie Dörfer 
der Kabylen wahren Städten gleichen und fo zahlreich; find, dag man nicht 
begreift, wie die Erde eine ſolche Menge Bewohner nähren kann. Im einer 
Nelhe von hartnädigen, aber glüdlicyen Gefechten, am 4., 17., 20., 26, 
27. und 30. Junf, 1. und 2. Juli gelang es entlich dem General Randon, 
bie ‚Hartnädigkeit der Kabylen, unter denen fich die Bent Hidſchet am mei» 
Ren bervorthuten, zu brechen und am 5. Juli ihre wöllige Unterwerfung zu 
erlangen * — Der „Emanciratenr* von Gambrai, ein Iegltimiftliches Organ, 
das fich ſelbſt betitele: Journal des Appel an's Bott im Norden Branfreihö”, 
bat vom Vräfekten mit Genehmizung bes Minifierd des Innern für einen Urtls 
kel, der anfing: „Was lit eine Mation?* umb bejelchnender Weiſe ſchloß: 
0. „lift ohnmächtig, was in einer Nation 14 Jahrhunderte tief binunter« 
gebt, zu eutwurzeln“, eine erufle Warnung erhalten, well im ber Diatuſſion 
ein Angriff gegen de Rechte, die ber Kalſer vom Nationalwillen babe, ent 


balten fei. 
Spanien. 

“* Der „Monltenr’' bat folgende Depefhen: 1) San Gebaftlan, 
19. Ill. Die beiden Batallone des Megiments Bourbon, die Karabiniers 
und elne Abthellung Kavalerle find heute Morgen unter dem Befehl des 
Generals Zabala aus San Sebaſtian ausmarjdirt. Diefe Truppen ziehen 
nah Tolofa, Wan verſichert, daß fie fich mit denen von Saragoſſa ver 
einigen werden, Bitoria bat fich für ben General D’Donnel ausgeiprocden. 
2) Banonne, 19. Jul Der General Dazarredo, Rommandant der Buße 
tUſchen Provinzen, der am Vronunciamlento von Vitoria feinen Antheil nee 
men wollte, kit durch Behobla durchgelommen, 3) Barcellona, 18, Jul, 
Drei neue Sinrichtungen baben geftern Abend flattgefunden. Kein amberer 
bernerfenswertber Vorfall hat ſich ereignet. Heute Morgen find die meljten 
Arbeiter an ihre Arbeiten zurüdgefehrt: Die Regierungs ⸗-Junta iſt organie 
firt und eingeſetzt worden. les kündigt das Aufhören ber Agltatlon an. 
Die Baleariſchen Inſeln, ſagt man, haben fih vrommmalrt. Der General 
Don Joſé de la Concha iſt jeden Augenbiid zu Barcelona erwarte.” Go 
dann enthält der Moniteur noch folgende nachträgliche Eingelnbelten: „Bar 
eellona, 1%. Iull. Die Aufregung, die feit einiger Zeit zu Bartellona 
berrfchte, hatte ſich im Folge der Bewegung ber Generale D’Donnel und 
Dulce noch wermebrt Me von Generalfapttän umb. Eivilgonverneur , getrof« 
fenen Mafrepeln konnten den Ausbruch wohl verzögern, aber nicht verhine 
dern. Am 13. um 7 bis 8 Uhr Abends erklärte die zu San Pablo und 
Buen Suceſo Fafernirte Solbaten, den Anreizungen der Menge. nachgeben, 
Ihe Pronmmcelamlento gegen die Regierung Ihrer Majeflät, unter ben Rufen: 
@8 lebe die Köntalm! @6 lebe die Verfarfung! Tod den Miniſtern! Hinaus 
mit der Königin Ehriſtiue! Nachdem fie mit der Menge fraternifist und mit 
{fr be Rambla dur hatten, flellten ſie ſich auf bem „Gonflutiong- 
Plap* auf. Die Kavalerie, die felt fünf oder ſechs Tagen regen des Mife 
en ——— 
war, pronunelrte - n an ganze 
Garnifon auf Selte der Bewegung über unb der iverftand ber Behörben 
war nicht mehr möglich, Um. 10 Uhr gab. ber Milltärgeumerneur General 
Marchefl ber nad. Um 12 lie in ber Nacht, machte es der 
Generaifapitän ebenfo. Er begab ſich aufs Ayuntamiento, vom mo tr. bie 
den Play bebedienne Menge anrebete. Die Paar Worte, die er am fie rich- 

9 — , 
* —* — niit, daß die Königin am Abend des 16, vo 
wahrfeheimtich dad Bronuncamirnto von Bareellona in Madrid befannt ge- 
worden war) beſchloſſen hatte, den Marſchall Ratvaez rufen: zu laffen, um 
ibm den Oberbefehl über bie gefammte Wültärmact Spanlend anzutragen, 
pag man ledoch bei dem fdbon eingetretenen Etand ber Dinge dleſe Combl⸗ 
pen für obnmärhtig Glelt, , Die Könlzin Ebrifline war ſchen vom Madrid 
abgereit, um fi über Saragofla nuP Aa er ner gig — 

Schloß fon be arls zu begeben. er 

direft mach ihrem Schloß Malmalf Me) Abe ver da ende 


km Süben sedhnete, hat ‚dem Gonftituitiornel jufolge felne Wirkfamtelt 


Biwietradt polſchen den verfähledenen, fich beeiferfüchtelnpen Baffengathingen 





gelähums gefehts. Danfeise, Meabar gut unterrichtete, Watt miehnt, die Bir 
—— It einertel Chatattet In ganz Spanlen: Im Barceliona ſelbſt 
* rd ‚über bie —— * ne —— 
ver man dagegen vielmehr; ei die Bewegung 
ogteſſitiſch; am anderen Punften habe fle fogar A republi£anijchen 
fter angenommen ; man fürchte, dag die von ben Häuptern der Der 
mens geforderte Derfammlung von fonflitutrenden Eortes eine Nothivens 
Agkeit der Lage werde. Die Heute fälllge ſpanlſche Port iſt ansgebliehen. 
— * 20, Juni. Es tft yofitio, daß Narvaej, der von ber Koͤnl⸗ 
gin an Ihm ergangenen Aufforderung, an die Spige der Gefchäfte und zu« 
nãchſt ber Armer, zu treten, entiprechen will, „Patrle* fagt au: 
er habe der Königin feine Dienfte angeboten und die Lage in Madrid beffere 
fi dadurch. Mehrere Benerale, die fich jeht von —— überflügelt 
„ſelen geneigt, ſich Ihm belzugeſellen. (Gerüchtwelſe fagt man heute 
gen von D’Donnel, dag er zum Unterhandeln bereit fel) ber wir 
innen auf Grund zuverläiflzer Vrivatnachtlchten hinzufügen, daß Im ganzen 
noͤtdllchen Spanien dad progreffitiiche Element bereit$ dominiert, 
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Tonban, 18. Juli. Senior» Leutenant Moper, von dem bei 
Obeſſa verunglüdten Ziger, befinder ſich gegenmärtig in Vortomourh, 
um an Bord ber Bictory über dem Verluſt der Fregatte Rede zu fie 
ben. Gs wurde früher mitgerbeilt, daß er auf Bejehl ded Kaliers mach 
Wereröpurg geführt worden war. Er erzählt nun, daß er mehrere Un« 
terrebumgen mit dem Kaifer hatte, daß er jomohl wie fein Diener, Na« 
mens Oinach, auf's alerbete behaudelt wurde. is der Kaiſer erfuhr, 
baf ber Degen Moper’s an Borb des Tiger zurüdgeblieben war, machte 
er ihm eigembäindig mit einem neuen ein Geſchenk. Dinach bekam vor 
der Abreife vom Bereröburg fünf Dularen, um etwaige auferordentlide 
Ausgaben zu befireiien, denn für Koft und Wohnung war auf's Beſte 
geſo tgt worden. Zum Schlaf ſchentte ihm ein rufiiher Offtzier noch 
ei Glas Zeret ein und forderte ihm auf, die Geſundheit ded KRaljers 
zu trinfen, was ber gute Junge, ein Maltefer von Geburt, mit großer 
Bereltwiligkeit that. Sie Haren Büle nah Gmgland über Preußen 
ethalten. Auf ihrem Wege von Odeſfa nach Mostau waren fle mit 
20 bie 30 engliſchen Imgenieuren zufammiengetroffen, bie fi gar nicht 
einfaden liefen, aus ruſſiſchen Dieniten zu gehen. — In den biefigen, 
mehr aber noch in den Provinzblättern, erſcheinen jept täglich Derivate» 
briefe von Offizieren, Mipibipmen und Matrofen an ihre Angehörigen. 
Jeder erzählt jeine Abenteuer, wenn überhaupt welche zu erzählen find. 
Auf der Dfieefloite aber — und dad ift auı Ende die Haupriache — fcheint fi, 
feit fie Ktonſtadt in alernächfter Nähe gefehen hat, die Auficht ziemlich allge» 
metneingemurzeit u haben, daß dieſe Feſtung mit dem Sir Chatles Napier zu 
Geborefiebenden Materiale daum anzugreifen ſei. Daſſelbe gilt von Sebafto- 
pol, In dieſen Bunfre ffimmen ale neueren Briefe von der Mannſchaft 
überein; und Miles fchreit nad Landtruppen und feihigebenden Kane- 
mendampfetn: Die Cholera ſchelnt auch heftiger in den Zwiſchendechen 
zu wũthen, ald Unfangs geglaubt wurde, Nah einem Berichte aus 
Finmtand nom 10: im der Times hatte der Wellingion , noch bevor er 
Batoı Sand’ verlieh, 15 Tode, andere je 4 und 5, der Aufleliy am 
elften. | Die Gegelichifie waren dazumal noch von der Seuche veribont 
geblieben. "Das frangöfiiche Flaggenſchiſf, der Dugueschin, war übrigend 
ned auf den Warrenjelien’ (am Eingang von Bare⸗Sund) aufgelaufen 
and Mei Dumpfer des Geihwaders hatten 24 Stunden volkauf zu thum, 
im flott zu maden, (G. 6.) 

“ Menbon, 19. Iuli Im mweltern Verlaufe der geitrigen lmter 
bandfigung beantragte Hr. Williams, «8 folle dem Haufe genauer 
Bericht über die Zahl’ der auf dem Kriendfloop „Star“ verhäugten Peliſchen · 
diche fo lange diefed Saif unter dem Kommandanten Warren geftanden 
Babe; mitgethellt werden, zog jeroh mach einigen Bemerkungen von Sir I. 
Graham, melder die in einigen Blättern enthaltenen Angaben diejcd Bes 
treffß‘ ale weitaus übertrichen. barfelite, feinen Antvag wieder zurüd. Der 
5 
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Half, 15. Jul, Der Geburtstag der Raljerin von Rußland IM ah 
13. d. In Warſchau mit allen Solennttäten eines Hoffeites erſten Ranges 
gefelert worden. @eneral-Adjutant Graf Mübiger und der Oberkommandi⸗ 
rende ber Artlllerle, Gen.-Bleut. Suchozanet, find mach Bresokitemöft ge 
reiöt, um dleſen Hauptftügpunft der ruſſiſchen Rüfungen zu infpieiren. In 
ähnlicher Weife bür;ten nachträglich auch bie anderen vollſtändig ausgeräftes 
ten polnljchen Feſtungen Infpleirt werben. Der General Stabsarzt der af 
tiven Armee, Gebeimrarh Dr. Gzetyrfin, welcher einige Xage hier wermwellte, 
Aft wieder abgereist. Die Nachrichten, daß Kallſch eine größere Befapung 
erhalten werte, lauten noch immer ehr unbeftimmt. Dagegen dauern bie 
Truppen · Anhlufungen zwiſchen ber Weichſel uns bem Bug fort und vor⸗ 
—— iR dahin Kavallerie aus bemt inneren Ruÿland detachitt werden. 

e Zöglimge des Kadettenkorvs zu Beesc Liremstt find mach beflanbener 
Prüfung Im der Armee angeſtellt worden. Der lang gebegte Wunſch der 
Ruſſen, ih auch In Guropa mit ben Türken in einer allgemeinen offenen 
Deldſchlacht meifen zu können, fcheint endlich in Erſüllung zu geben, und 
man erwartet mächjtens eine Tolche in den Ebenen der Walachel und gibt 
fich der Hoffnung bin, daß die Muffen die machgerücten Türken wieder über 
die Donau zurüd werfen werben, namentlich wenn der geſchwächte Hort 
ſchakoff die in der Moldau Nebense fechste Diviiion zu felner Um ung 
berangieht. Morgen wird im allen größeren Garmnijonsftädten des Könige 
reiches mach dem Beiſplele von St. Peteröburg der Sieg bed Generallirute 
nants Andronlfoff mit Diilitärparade und Dankgouesdienſt gefeiert werden. (Hopb.) 

Drientali eiten. 


Südlicher Rriegsihauplag. 

Der „Sieb. Bore* erfährt aus Bufareft v. 11. d., bap nach bem 
Gefechte von Giurgewo über 500 Bermunpere von dort nah Fotſchau 
transporiirt worden jeien; eim anderer Theil Verwundeter bleibe vor» 
läufig aoch in Bufareft juräd; Frau von Budberg und der Duaran» 
Häne-Direfior Mavros feten nach Iaffy-abgereidt, General Often- Baden 
von Dseffa in Bukare angefommen. Em Theil des 3, Armeekorps 
würde ibm dahin nachfolgen. Uebrigens jei die Anzahl der öſtlich gie» 
benden Truppen und Buhren beveutenter, ale jene der in enigegenge- 
jegier Richtung fi) bewegenden. Bon ber Grenze berichtet man 
demjelben Bilarte, daß Blatina von bem Muffen noch bejegt gehalten 
fei umb daß nur Fufgängern der Uebertritt aus der kleinen Waladei 
geftarter werde. In der fieinen Walachei war das Gerücht verbreitet, 
daß in Frantreich eine Revoluilon ausgebrochen fel umd baher die fran» 
zöfliden Hilfeıruppeh auf dem Müdjuge nach Frankreich begriffen jeten. 
— Aa 9, fer am Wrärial auf Schufpiftan; von ber Grenz«Giardafe 
ein Kofafenpiquer von 10 Dann mir einem Difigier aufgeſtellt worben. 
Der „Dejterreichifche Soldatenfreumd” ſchildert „Me Situatlon“ wie 
folgt: „Der Sonmer verftreicht und die Krlegebegebenhelten bleiben überall 
weit biater den Erwartungen ber außerordentlichen aflerfelts gemachten Bor« 
bereitumgen, In der Ditfee bat bie engllich-franzöfliche Flotte, nachdem fie 
einige: Xage vor Kronfiaot zugebracht, fich wieter zurüdgegogen. Wird die 
Ankunft der franzoͤſiſchen Divifion Baraguey d’Hillierd umd ber Muberflotrille 
den Operationen mehr Nachdruck und eine neue Wendung neben? Wir 
glauben es nidt, Die Landumgötruppen der Allürten, wen fie auch zabl« 
reich genug find, um mit Erfolg eine Landung zu bemerkjleiligen, - werben 
doch vefonders bei eintretenber schlechter Witterung ſich nice im Stande 
ſehen, bem eroberten Punkt gegen die ruſſtſche Uebermacht, die ihnen emt- 
gegengefieilt werden lann, den Winter hindurch zu behaupten, Welcher wird 
übrigens der von den Branzofen audgemählte Yantungspunft feln? Wird es 
elner auf den Wlandinfeln, auf ber finulfchen oder auf ber Leflänptichen 
Küfte fein? Wird vielleicht das zur Zeit der Jull ⸗Revolution oft beſprochene 
Projekt, bei Polangen zu Tandem, sum von blefem Punkte aus auf Rußland 
feindliche Elemente zu wirken zu fuchen, jept in Ausführung gebracht mer- 
den? Diej bleibt tahingeflelt. Auf einem Irrthum, der. ſich in vielen Ber 
richten eingefchlichen,, müffen wir bier ‚aufmerkjam machen. Man hat nom 
Grfcpeinen einiger Krlegöchiffe an der Mündung der Dwing geſprochen und 
bat irrtgünuld; dabei Archangel und die Dinina, bie Im weißen Meere müs 













det, gemeint, während diefe Operation ben Meerbufen von Mig ‚ betrifft. 
Die vereinigte Plotte tm fhmargen Meere Hat auch felt Beat Angriff a 
Drefja fee Operation von Bedeutung unternommen. — Zeigt bie nat 
fing der Diviflon Bruiat den Beyhın irgend einer wichtlgerei hmanig? 


burch Vetachtrung ein 
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Bafls zu einer offenfiven Operalton den türfifhen und alllirten Xruppen 
vie Möglichkeit zu geben, beventenbe Streitkräfte für itgend eine Operation, 
ſel ed gegen die Krlım oder bad fühliche Ufer bed ſchwarzen leeres betachle 
ven und verwenden zu können. Mad ben Kriegöfchauplag in Aften betrifft, 
fo nehmen bie Operationen daſelbſt auch nicht ben Umfang, den man Ihnen 
zu geben gefonnen war. Die Kombinirung der See- und Landoperatlonen 
der Türken mit denen Schampi'd ſchelnt ſowohl an dem Miftrauen ber Berges 
völfer gegen alles Fremde, ald an Terrain Schwierigkeiten ohne irgend eln 
Autbun ruſſiſcher Selts ſchon feheltern zu müſſen. Mach bireften Nachrich- 
ten von ben Ufern bed Alazan ſcheint bis jehzt Schamyl fi dort nirgenbs 
gejeigt zu haben.“ Hleran knüpft bad genannte Blatt die nachſte hende Dar 
dellung: „Die zwel feindlichen Heere an ber untern Donau ſtehen fi In 
einer ziemlich gleichen Stärke (60— 70,000 Mann) entgegen. Der rechte 
und linfe Flügel ber vuffiichen Armee blleb In feiner Aufftellung an ber Ja- 
Iawiga fliehen. Nur das Gentrum wurde über Bufareft vorgeſchoben und 
tas Hauptquartier des Fürſten Gortſchaloff befindet fich im Pietrilu; die 
Borkut, vom weicher bie Brigade Soimonojf abaelöft wurde, ſieht vor Fra» 
teihti. Nach telegraphlſchen Nachrichten aus Bufareft vom 15. beſteht das 
Gros der rufflichen Operationsarmer zumelft and friichen Iruppen, b. 5. 
ans jenen Streitkräften, die bei Siliiiria nicht vermenbet worden waren. 
Der wuſſiſche Feldherr ziehe micht bie Mefersen des 3. Korps aus ber Mole 
dau zur Hauptarmer, wie man glaubte, und man kann annehmen, daß in 
beim Moment die große Walacyel von Feiner größeren Streltfraft bejegt 
iR als im Mai dieſes Jahres Das. Hauptkorps ders Fürſten Gortſchaloff 
bat die Straffe von Bukareſt mach Frateſchtl in fompakter Maſſe befegt; Im 
zweiten Treffen ficht das Dragonereftorps mit Kanallerie-Batterien; bie Um« 
bulanz Befindet ſich in KRalibas, eben fo das ſämmtlicht Gepaͤct am linken 
Ufer der Ardiſch; dleſe Stelung Ift eine beienfine,“ 

„Briefe aus Aufchtfchuk vom 10. d. meiben, daß ſich an der Donau 
feine engliſch · fran z ſiſchen Hilfätruppen befinden. Die Brigade Braun, welche 
bid zam 4. d. in Wargwabu fagerte, iſt In Schumla eingerüdt, woſelbſt 
ſich auch der Herzog von Gaiıbridge befinteh Der Marſchall St. Amaub 
iſt daſelbt ſchon früher eimgerroffen. Lord Maglari blieb In Varna zurüd, 
Die vereinte Pontusflotte, welche im Hafen von Varna und Baltiit vor 
Unter lag, kreuzt feit dem 4. d. im Bufen von Odeſſa. 5 Dampfer dere 
felben zerflörten, role bad Blatt berichtet, die ruffifchen Stranbbatterlen längs 
ber Rüfe von der Sullnamündng bis zur Feſtung Aklerman am Ansflufie bed 
Dniefters. Dieje 5 Dampffrezatten erfehlenen am 6, im Hafen von Odeſſa; 
bie große Flotte warf die Anfer in der Stärke von 58 Segeln in der Nähe 
von Afjerman bei dem Wieden Luſtdorf. Allſoglelch wurden in Odeſſa die 
Batterien Im Bereitſchaft gefept, und überall dampften die Defen für bie 
Glühlugeln. Die 3 Dampfer entiernten ſich aber In ber Richtung gegen 
Puflorf, machden fie vorher auf 3 Punkten in ber Eatferaung einer Gaben 
deurfchen Delle von der Küſte große Korkbolen an einer Anterkette in. has 
Meer geworjen hatten, Die Korkhoje fchrelmmt, an der Kette befeftigt, auf 
der Oberfläche und dient old Cignal zur Aufftellung der Kriegöidife. Die 
bandeleſadt Dreffa war daher auf ein neued Bombardement gefaßt, Merk» 
würdig {ft dabel, daf Äh ſchon wor 14 Tagen ba® Gerücht verbrreitete, bie 
fombinirte Vontusflotte werde zur Vernichtung ſammulchet Baiterien in 
Drefla fhrriten. Impolicen entnehmen wir elmem Briefe aud Obefja vom 
8. daz be ganze Flotte am 7. bei Yullborf in Öftlicher Michtung unter Ge,ytl 
praangen war. Die Korkbojen wurden rujfiicherfelts weggenommen, - Brleie 
aus Stbaſtobol melden, bag bis zum 1. Jult kein einziges ſeindliches Schiff 
auf ber Höhe erfhienen war. Es unterliegt aber feinem Zweifel mehr, daß 
eine flarke Fittmabtbeitung die Galbinfel Krlm wmicift und mehr wie 
vorher ein tgeln der rufſiſchen Fiotie and Sebaſtopol zu verhindern 
tan, währen? dad Gros der Flotte mach Konftantlaspel jurüdjegelt, Die 

leſton det Mäninae 2horid Eremit auf der Höhe von Anapa. In Darıa 
* bereit das Gerücht verbreitet, daß ber frangöfifche Abimltal Bruat in 
n Umgang des Bufens von Nomoroflust eingebrungen iſt und beim Monte 
ale Anfer geworfen Hat, Jener Anfergrund AM bei einer Kiefe von 150 


engilfäen Bf der veſte Ing der tfcherkefflfchtn Küfte- Die, Ausfchlffung 
* 7000 Panbtrunpen foll bereits begonnen haben. Die Aufgabe dleſes Des 
abend ‚Ale Bellung Noworoffuäf zunehmen, bad Bort Rajemwati zu 
flürmen und auf. ber Banbfelte gegen Anapa vorzugehen, gegen melde zlem« 


Ik m die Flotte glelch zei 
eze bzeitig von der Steſelte zu operlren hätte. 
nie Ba a Konßantianpel muß bie Betätigung biefer Nachricht 
Nach einem Konfularberichte nom 13.5. M. bewegen fich ſelt einigen 
türft und Gegelfchlffe mit Approviflonirungsartifeln für bad 
& unzetört auf der Streite zwiſchen Nicopolig und Widdin. In 
Fmanglung von fen werden Banken ums Segelichlife bald zur 
bung von Gerealien für Dxfterreich- big Turnu benügt werben. Dies- 
Fälige Komtrakte Aid bereits abgefchloffen. (G. 3. €.) 
P.C. Ueber dle Vorgänge am der Eullna-Müntung erfahren wir nach« 
- aut einem Privatfchreibem, daß dort am 27. Junt 300 Mann eng⸗ 
Heer Infanterie landeten, welche fofort dle Stabt und den Leuchthurm bes 
fein" Die iſche Merapuiig, amd 1 Mffizier mit 20 bI® 30 KRofaken ber 
Rehent, z09 ſich ohne Begenwehr zurüd. Es werben feitbem bort feine Schlife 
worder beläden mo mit Balaft in die Donau gelaffen, auslaufende Schiffe 
erden ebd nit behlndert. ⸗ 
Vttvattorreſpondengen aus ttonſtantinopel behaupten, Eng die alle 
Xage durch neue Ankdmmlinge vermehrte franzöfifche biẽ Sept 140,000 
—— be engilfche ebenfalls eine, verhättnlämägige Anzahl Mark fein wird. 
te Pforte wendel Ihre nze, Nufmerffamfelt. auf Afien, mobln, 


- nad denn“ 
Jüngfien Unfag fofort bie dem Prinzen Napoleon beigegebene ürkiſche Bri-⸗ 


gabe abgefilct bat, Die uun burch eime audere erfegt wird. Der Sultan Hat 
Schamyl fürmild zum Generaliſſtnus der Armee von Eircaffien und Geor⸗ 
gien ernannt, deren Operationen alsbald im nördllchen Georgien beginnen 
werben. Drei der engliſchen Armee beigegebeme, aber von Rufland Geilo- 
gene, Dollmetſcher foden ertappt und auf der Stelle erfchoffen worben fein; 

** Die privattelegraphlfche Nachricht von ber Ankunft des Marſchalls 
St. Arnaud in Konftantinopel am 10. Jull war falſch. An demſelben Tage 
wurde gerade am ihn und Omer Paſcha nach Schumla ein Kourler abgefer⸗ 
tigt, der ihnen von der am 8. Ken. v. Bruck zugeklommenen tuſſiſchen Ante 
wort Mitthellung und den In zwel Eonfelläfigungen beſchloffenen Befehl zum. 
Borwärtämarfchiren überbringen follte, 

0.C. Erapezunt, 4. Full, Auf den Straßen berrfcht große Un« 
ficherheit. Gelim Vafcha verlangt Verſtärkung. In mehreren benadh» 
barıen Bezirken zeigten ſich Steuerrenitenzen.. Der Paſcha von Koniah 
fol an Selim Vajcha’3 Stelle treten. 


Aegypten. 

IUtairo, Anfangs Jull. Ungeachtet des ſelt Ende Mal bis vor Kurzem 
andauernden niedrigen Waſſerſtandes dead Nll find ziemlich vlel Verzehrungs« 
Gegenſtãnde mittelſt Heiner Transporte hieher gekommen. Said Weizen wurde 
früher mit 95 Plafter, Bohnen mit 86 und Berfle mit 60 Pilr. per Arbeb 
verkauft; als aber die Meldung von einem Prelsrückzange auf den europäl« 
fen Märkten elntraf, erlitten auch die hieflgen Gerealienprelfe einen merklis 
den Abſchlag, und gegenwärtig in Welgen für 83—$%, Bohnen für 70 bis 
71 und Gerſte für 55—56 Pie, der Ardeb erhältlih. Selbit zu fo er- 
mãßlgten Vrelſen And Käufer felten, und wenn die mächite Poſt aus Europa 
ein abermaliges Zurückgehen meldet, werden bie Spekulanten ziemliche Ver - 
Iufie erleiden, indem de Ernte um ein Drittel reichlicher ald die vorjäßrige 
audfiel, Wit dem nummehrlgen beginnenden Steigen bes Mit zu der Höhe, 
weiche deſſen Befabrung mit größeren Barken ermöglicht, werben mach uns 
nad; die großen Mengen Getreide hleher gelangen, melde an ben Stapel 
plägen Oberägpptens zur Verſchlffung bereit liegen. (Uuftrba.) 

0.C.Xthen, 14. Juli. Maurokordatos wirb morgen hier ermartet. 
Krankbeiten berrichen unter ben Grpebitiondtruppen, 

Der „Triefter Ztg.“ thellt man aus Miſſalunghi folgendes Aftenftüd, 
ein Schreiben bed engliiden Konſuls Blunt an Fuad Effendi, mit: „Au Se. 
(re. den türfiicgen Bevolmäctigten von Epirus und Theſſallen, Fuad Effendi. 
Ich nehme mir heute dle Breihelt, Ihnen blefed Schreiben zu übermaden, 
und habe die Ghre, anzuzeigen, daß ed in Kurzem drei volle Monate jein 
werten, jet Id, von Lord Stratforb de Mebeliffe hleher beorbert, mich in 
Theſſallen befinde, um wo möglich die chriſtlichen Bewohner des Bandes zu 
beruhigen, bie, non den Mißhandlungen der Türken getrieben, fldh mit ben 
Anfitändiicen vereinigten. Ih komme von Volo, wohn mid eine Romınlje 
fon beruien, die von Seite der englifchen, franzöfffdgen und griechifchen Mes 
glerung bieher abgefendet wurde, um mit tem Anführern des Aufſtandes fe-bft 
zufammenzutreffen, ihnen das Girkular der griechlichen Neylerung nebſt der 
Annahme zer vollen Neutralltät vorzulegen und benjelben ben Math zu er⸗ 
tsellen, freiwilig aus Theſſalien abzuziehen. In Gejellihaft dieſet Rome 
mijfion reifte ich nach Portaria, einem Dorfe in ber Umgegend von Volo, 
wo die beiden Unführer der Aufſtändiſchen, Vhllaretos und Chriſtos Baste- 
fo8, mit und zufanmentrafen. Sie antworteten auf unfere Unträge: bai fie als 
abhängig von dem gemeinjamen Anführer Chadſchl Ver ſich ganz nach defe 
fen Entfdlug und Entfcheivung richten würden. Die genannte Kommlfflon 
wird nach zwel ober drel Tagen nach Lariſſa kommen, um won dort nach Ka⸗ 
lambafa welter zu ziehen, wo ſie ſich mit Chadſchi Pet ſelbſt direkt ins 
Einvernehmen fegen wird. Ich hege bie erfreuliche Hoffnung, daß urfere 
Bemüßungen von Grfolg fein werben, aber ich fürdhte andererfeitd eben fo 
fehr, daß dle Schanbthaten und Gräuel, de fortwährend nicht allein von ben 
Baſchl· Bozuts ſondern allgemein von allen einheimijchen Türken verübt wer« 
den, und große Pindernife In den Weg legen werden, die Chadſchi Petr 
und all den Eelnigen leicht ala Borwand gegen unfere Rathichläge dienen fün« 
nen. Ich bedaure, bah Em. Exc. ſich nicht felbft in Lurlfa befinden; Ihre 
Gegenwart, fo wie «dien Geflnnungen, von benen Sie beftiaumt werben, noch 
mehr aber Ihre betanute Beitigkelt, koͤnnten dieſent Unmaß von Miöhanklune 
gen, Ungerechtigfeiten und entfeglihen Gräueln ein Enbe machen, die von 
ben Türken gegen die chröfliichen Einmohner verübt merken und bie mid 
fhaubern machen, fo oft ich derfelben gedenfe, Ich übermache Ihnen In Eins 
fhluß das Eirkular ber griechtſchen Reglerung, wodurch dleſe allen jenen 
Aufkänsifcgen volle Amneſtle gewährt, die ih von bem türfifchen Gebiete 
zrüdziehen werden, nebft ber Proklamatlon des neuen Ministeriums, Nach⸗ 
forift. Id vergaß, Ionen anzuzeigen, daß Zyamid Karataffos vom Berg 
—— gem. * = Akon — derſelbe auf. der Damıpie 

e „Selen“ bere a 5 et 400 1 
a er Bea a" —— 
a. 


** Tonban, 19. Jall. Der Telegraph meldet aus 
heute, daß die Ankunft des Dampfere „Melantice* von gr 
Panatifit * — — deſſen Cinlaufen im den Derfey im Laufe 
Pre je überbringt um fünf Tage neuere Nachrichten aus 
P,C. Neuere Berichte aus Mein-Mork beftär B j 
eig 4 * — 
cam Nyigallo mpany) it d ii - 
geſtellt. Die Refultate des — Beier. mv fo — *2*! 
bie Geſellſchaſt nicht alleln ihre Schuiden abbezahlt hat, ſondern au für 
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Ale nädfle Zeit cine Dividende an bie Mtlonäre 
Hoflaung bingibt, damlt regeimäin alle ſechs Monate fortfahren zu Können. 
j Dit tem Paleiboore „Severn“ if eime nele Voraus Bucnog 
Hüreg vom 2, und Moutchibra vom 5. Juni in Ungland eingetiof- 

In erferem Dste war die neue Ronfitution vorirt und ber Dr. 
Obligado zum definitiven Gouverneur der Provin, wit 52 gegen 2 Sıim+ 
men wieder erwäblt worden, Die Stadt war rubig und die Luft zum 
Kriege, ei «8 mit Uruguap oder jelbft mir Urquwiga ober dem argentüni« 
ſchen Provinzen geſchwunden. Die Trennung zwiſchen diefen Pro» 
vinzen un» dem neuen Staate Buenos Uyres wird von Xag zu Tag 
Schärfe umd ſchelnt unheilbar werden zu wolen. Die Bevölkerung im 
Innern in von einem tiefen Kaffe gegen die Herrichaft von Buenos 
Upred eriüle und hierin liege bie Sidrfe Urquizas, Dies if der Grund, 
weshalb Dr. Obligado auf jeden Gedanken von Krieg verzichtet und 
fd Iebiglih damit beihäftigt, der Unabhängigkeit feiner reihen Provinz 
eine definitive Organiiation zu geben. — Die Lage von Monteni« 
deo bar fd ſeit der Ankunit der brafllianiichen Aruppen auferordent- 
"Na verbeſſert Die Zoleinnahmen haben ſich verdoppelt, und die Aue- 
wanterumg ninmt num ibre Gırömung nah Montevideo flatt wie frür 
der nah Buenos Apres ſich zu wenden. Miı jerem Dampfer kommen 
in der Haupiſtadt der argensinifben Gonjdteration 60 — 100 Auewen⸗ 
berer an, morurd die Grade, wie ihr Handel äuferft lebhaft wird. 
Neue Häuser erheben fi allenthalben und das Kapital wendet ſich wie» 
der den Spekulationen auf Grund und Boren zi. Die Randbenölfer« 
img oft ziemlich rubig. In Uruguay berricht feine poltiifche Nufregung, 
aber Diebe und arbeitäfheue Indivituen begeben häufige Näubereien 
Die Reglerung bat, um diefem Mißſtande ein Ende zu machen, Lie Li⸗ 


sablen wirb und fch- Per 


nut Meuefted. 1 

** München, 22. Yuli. Auf unjrer heutigen Schrarme find bie 
Vreije aler Berreideforcen bedeutend gefallen. Der offizielle Gchrannen« 
berlcht war ums beim Schluffe die ſes Blattes noch nicht zugefommen. 


Börfen- und Kanbelg - Bachrichten. 

“ Frankfurt « M., 21. Juli. Deſterteich. Bprog. Metal, 66”/, ; 4',,prg. 
59°,,. Bantaftien 1083; Kprop. lombarbifc · venchanifde Mnleipe B0°,,; Ipanifde 
Differds 18%,,; baperifge 4’,,pror. Obligatlonen 97°, ; Lutwigshafen » Berbager 
EB. 118’, Benfelturs: Baris 94',,; Bonbon 117,4; Win 95°,,. 

“+MWien, 21. Juli. Sprog. B3’/,; 4proj. 73°/,; KotterioAulchenstenfe 
son 1839 125; Manfaftin 1253; Lomp.evenut. bptoz. Anlethe ——; 
Rorpbahnaktten 1670, Wesfelkurfe: Auscburg mao 123°, : Eonten 3 Mt 
r Brlvlure: Dünzeutaten 29',,. Deflerr. Borterie-Anichene:Leofe vom 
1854: BB®,,.. 

London, 20. Juli. Konſele Apr. 92'4 —. 


Skruniworilige Kebalon: Dr. 4. gQaiiel. FE. 0. Wo. 


‚ Bönigl. hof· und ational · Cheater. 


Eonntag den 23. Joll (mit aufgchobenem Abennement, achte Geſ ammt-@af- 





worfledung) ; „Matte Stuart“, Traueripiel son Schiuer. — 


BPhilharmoniſcher Verein. 


 Gomutag den 23. Juli: „Matinte musienle* im Saalt bes königl. Dbront. 
A⸗fang 12 Uhr. Ente nad 1 Uhr, 


nientruppen zum Sicerheitstienfte berufen. 


find beim Hausmellter des 


Gintrlitsfarten für Midtebemnirie a 30 fi. 
tgl. Dveons zu haben. 





Fremden» 

B. Hof. HH. Eedt. v. Hoffmann, Kaufleute von 
Lelpyig ; Waitendah, Kfur. von Lonten; Buhl, Butt 
beiiger, vom Deiprspeim; Ruvalemstg, Prisarter aus 
Ruplanı; Mböding , Otfenwerfsnefiker von Meutirhen; 
Leo, Peit une Duner, Mentiers aus England; Gyäl« 
let, Aentlet ven Düren ; Käfer mad Manenjuh, Gute 
befper von Wedienburg, Häntlin, 1. Oberpefimeifter 
son Bamberg; Wehner, Habritanı von Mylau; Wyea ⸗ 
Ie6, Mentier aus Guglend; u. Perry, Wursdeiiper vom 
Ext, Beteröburg: Defepie, Offizier von Raſßauz Gtör 
iher, Alm, von Mannkılin; Mpı, Kfm, von Berlin; 
Frau Wicers, Meniere von Hamderg ; Grau Leichert, 
Rentiere von Bradford; frau r'O rolle, vom Regtas⸗ 
Barg; Steler, Kfm. von Mupsburg ; (Fir, Manghat · 
turıd ven Man; Möh, Alm. ven Köln; Löwe, Kfm. 
von Berlin; Gahrer v. Bahr, Gutedeſ. vom Diceden 
Bleafämann, Senrtal ans Württemberg. 

®. Dirſch. HH. Baron ». Hantl, f. 1. öfter. 
Gefantier von Gtugart; Bar. v. Aübber, 8. f. Öflerr. 
Grfantser von Berlin; Margand, Barıltulier von Stet- 
Ha; Balenıin, Raum, von Hrantturt; Huber, Habrl 
tant von Karleruhe. 

. Maulid, HH. Struth, Rentier von Frant ⸗ 
Aust! Lehnert, Partituller von Magdeburg; Bureager, 
seh. Hefrarh, und Kr. v. Blandig, Butsbejigerin ven 
Kürlerube; Emmerih, Butisteüper von Diitwapba; Prr 
tere un® Dasie, Kauft. vom Berlin; Forſt, Habelfant 
ven Wim; Lechelz, Kfm. sen Bierzheim. 

®. Dahn. HH. Neumann, Kaufm. ver Für; 
Hey, Raufm, ven Etuttgart; Wehr, Led, Habrifansen 
von Ghlingen; Gutman, Kabrif, son ia Chaut te fonds. 

Bl. Zraube. HS. ». Bautiffen, Wenrralmajer 
won Dreaven; o,, Bed, Uppofat, und gt m Bed, won 
Grehgleglanz KAlingebeit, Kaufın. ven Barmen; Bet, 
Kim. zen Shrffielv; Ziegler Splegelfatrifand nen Eh: 
fenibal; Kater, Mrvolat von Strahdurg. 

©. Kreuj HH. Graf ». Krrgarien, son Barld; 
Weller, Hanbelögererrbäfguf- Direkter von Wera; Said · 


ter, Dpirpoflranh von Aranffurt ; Holdaner, Betftliher 


von Stobtemhef; Bünjom, Bughänsler von Bremen. 

®. Stern. HH. Helding, 

Henftetter, Meakziner aus Vorarlverg; Engler, Mevt 

ar von Bu Lorenz, Kauf. ven St. Gallkug 
. Den » Privatiere vom, Papszulihilie >. 

Abel, Betnasiere sen Saft. — 












fu. von Würzburg } 
bus Propepo@rfepen oem 17. Renımör: 1837. 


Der Pr Non VOL Inu 2 
ut Ur „und d Dr. ce, An 4 
SEE 1020 RAR Um 


berg: Miler, Alm. son Aitusried ; Kohn u. Mändte, 
Raufl. von Buhan; Kuhn, Am. von Kappel; Bauer, 
Werrelvhändter von Türtheim ; Mevier, Beteivhänpier von 
Kempten ; Hofgariner, Getteit haͤndler von Micha. 





4890. (3) Belanntmachung. 


Be 
Königlichen Kreiö- und Stadigericht 
Nürnberg 


wirb in ter Konfursfagr des Kaufmanns Friedrich Ges 
meiner babier dus In der Höngöfrage gelegene, mit 
Nr. 812 bejcichnete Wohnhaus, dann tas zur Gant 
mafle gtjogene, an der Yuderftraße gelegene mit Ar. 108 
begeschmere @artenanwelen dera öffentligen Berſtriche ums 
tertelt, und Termin diezu auf 

Samftag den 16. Scptember I. 38. 

Vormittags 4@ Uhr 
im Rommiiflenssdimmer Ar, 16. 
anberaumt. 

Das Haus Ar. 812 IR Aftödig, größtenthelle vom 
Gadwert gebaut, mis Bladzlegein teppeli gededt und 
bricht and einem Werbere, Mittel«, Setten · und Hin 
fergebäute, emihält einen Keler, Vorplap, Gomptotr, 
wei Gewölbe, einen Pumpdrunnen und Hofraum. 

Im yweiten, written und vierten Gtodwerie find 
verfäietene MWosnungsräumlisteiten, umer ven Dache 
find ein Berplag, ein Boden und vier Kammrm. 

Der Emätungsmerih it 7000 fl., beziehungemelf 
6850 fl. 

Das Gartenenmwefen, ganz 'mahe ‚or, dem Thlers 
gärtmerihore gelegen; beitcht aus 35 Dez. Warienland, 
min einem thele malin, ıbeils von Jagwert erbauten, 
mitt Ziegeln deppelt gebadten 2 Rödiaen Wohabaufe gebſt 
2 Stallungen, Hofsaum mit Panpdrunnen, Waſchhaus 
and Helzremife. 

Der Ehäpungsmert diefed Anwefrns If 9500 fl. 
Shäzungsprotelohe md Kataper» Mupziije Abrinen im 


ver Zutfhengeit Plerort® eindefepen werben, die Striche · 


Beriugungen werden im Teteatne befamit aeması, der 
Befdlag aber erfolgt nadı G 64 deo Hypoth. ·Weſetzes 
vochehaltliäg der Beftimmungen der SS. 98 bis 101 


"3 — 
ana von Mb. Dir 
Mutnabo ver Sonn» u 


u 1 FF S. 


(1 Zu 


um Debltfade tes. Aal Köppi 


abi hr: 






— 


Allgemeiner Anzeiger. 


”. Bekanntma g· 
Im Wege der Hlfeseliftretung werten folgeute 
den MWelfigerber Jehann Waqhte t'jchen Kelltten ja 
Selmbrehts zugehörige Nealuãten: 
=) des Wohnhaus Mre. 44 in Helmbredite, mebit 
Keller, 20 IM. Srmürgarten und. Hofrecht 
BRe. 250, UrB.Mr 529) im GremerDifelft 
Helmbreis, geigäpt auf 1340 A, 
b) 1',, Zugw. Bela im der Höhe Rai Mro. 1440, 
—— — * R1.38 ‚ 
sm ontag Den Auguſt I. 98. 
früb 10 Uhr 


fm Ehmidi'fhen Gaſthauſt zu Heliadrechts durch 
eine Serigtefemmifiion verkauft, wezu bifip« und zabr 
Tungefählge Raufeliebhaber unter dem Bemerten cingt⸗ 
faden werben, dab ter Zuſchlas nach F. 64 dee Oype⸗ 
GSeſches and vorbehaltlig; der Beflimmungen ber $$. 98 
Dis 101. dee Breyti Geſezee vom 17. Rev. 1837 er 
folgt, und. tie Berkaufsbebingun.en im Zermine ber 
Lannt gtethen werben. 

Mändrers, den 14. Jull 1854. 

Königlied Landgeriht Münchberg. 
ER. BI. Schrön, f. Lanprigter. 


4871. (34) Befanntmachung. 

Der Bauer. Migarl Kreuzer von Drebip umb 
felne Ehefrau Sopbla, ae, Säliler vor Ehmwän, 
wollen mit ihren 7 Rinkern nad Merbamerifa and 
wankert, weebalb alle biejenigen, die Forderungen eder 
feniliae Anforöde an fie zu maden baden foßten, auf 
Mittwoch den 2. nädften Monats Augnit 

Morgens DB Uhr 
mit dem Bebeuten hieber vergeladen werben, daß nah 
Ablauf Mefes Terminen diefen Rrenzerfchen Gele 
ten mit iheen Kindern die Auswandrrungserlandnip mit 
Meifepaß eribeilt werben wird, 
-  MPeanig, am 19. Aull 1854. 


Königliches Sanbgericht Pegnif. 


Der Lönkak, Kanteldter 
Mr. 8847. @brlicher. f 
48. . Belanntma 





chung. · 
gu: Rabdurg beie, , ’ — * 
Königlichen Landgerichte Nabburg. 
Das in eubripieter Debniſache mnteem: <td, Ko ARM 
Osrlaffene Priorliäjsertenumip wird: am i. Agun a 
ad valvas publicas jud, affıgirt wereen,. ad, fun 
de Gurfceidungs;rünte. Im ter einfclägigen -K 


r | 
wi u» 


" Mabbung, dem IB. all HBSA, v1, moi 
Er. 5217, De os —A u. is 
nn sine un at: Dil mei 


£ | 








u. Bekanntmachung. 


Drtler gegen Obermaler p. deb, 

Nihtem auf bie auf den 10. Jänner LI. anı 
deraumt gewt ſent jweltmalige Zwangsverfielgerung tes 
Ir Ob eim a ierꝰ ſchen LerererAnwefens zu Zirtling 
wxezen Mangels am Etelgerungslufiigen erfolglos per 
Hüchen If, fo wird ſolches auf Matringen ver Blänbis 
ger zum britimaligen Verlaufe auszeboten, umb 
Hleyu Termin anf 

Montog den 14. Auguft I. Ze. 

Vormittagge 1O— 17% Ihr, ° 

im Nayet'ſchen Bräubanfe zu Zittling beitummt, wozu 
Kaufslaflae unter tem Auhange geladen werden, daß 
der Sufklag ehne Müdjigt auf den Shäpungswerik, 
jrteg serbebaltlid; des ven Oppothetgläudizen nad 
$. 64 tea Huporb.Werfepes eingeräumten (Fintäfungs+ 
edpeh zeſchehe, und De DerftelgerungsDbjekte In fel: 
geraden Mealitäten befichen: 

1. a6 dem zweiftödigen Wehnaebänte mit Werk: 

farte, Stadel und Schupfe, ſaämmtllch gemauert, 
unter einer gemeinfhafilihen Schinteldechung im 
Shöpungswertbe zu + 4800 fi. 


II. aus tem Brunnen zu . 15 fl. 
UL. aus tem Gras: und Baumgarten zu 56 
IN. aus ter zum Gewerboderrled gehörigen 
gen Sdwemme jü - - + 2. > 50 fl. 
V. aus dem realen Lederer Rechte, nebſt 
Ecwerdo· Ciarichtung und Zugebör zu 1500 fi. 
6421 A. 


Die näheren Kaufeberingungen und Belaftunge 
Derhältalje können ans dem Alten erfehen werben. 
Dafan, ten 11. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Paſſau 1. 


Der lönlal, Kantridter: 
EM, 7214, Fink. 





. Bekanntmachung. 


Auf Mutringen ker Richennerwalleng Nettenbah 
wirb das ten Würlerscheleuten Helatich unk Goa Möber 
ie Sltlet nebörkge Anmefen, befichend: 

4) in Mohnkaus mit Statel, Srallung und Bad: 
ofen zu 2 Dey., 
2) im dem Hansgarten zu 1 Tagmerf, 13 Di. 
3) im dem Dauseder gu 1 Zagmweıt, 49 Dez., 
— ven Epipaderi zu 20 Dej., 
u nem 22, tt 1. 38. e⸗ 
Tai * SJult 1. 8. auf 830 fl. $ 
amflag den 2. September 1854 Nad: 
m mittags 2 bis 4 Uhr 

Birtbshaus zu Eng tung eine Gerihistommifflen 
Plan Meiftoierenden zum Grflenmale öffenilid vers 

Reufslichhaber, waren bie dem Cerichte undelann» 
fen fd turd legale Seuguifle über —5* und Ber 
MegEn anszumeiien haden, merken zu biefer Berfleiger 
he dran Bemerten eingelaten, tab feire mad 
Pr a der 65 9a m. ff. des Projenacfepes nom 
pas "uber 1837 vorkehalilih der Beflimmangen 

u. do Hapetfefengefepes vor ji gehen weite, 
En ie Nabe" der Raufsberingungen wirt am 
6 Melprzungs « Termiar geſchehen, inzwiſchen faun bas 

Hitungeprotsten engefehen werden. 

Desgenderf, am 13, Julk 1854, 


Königlichen Landgericht Deggendorf. 
Der Höndgt, Lantrigter; 


ER. 5113/9075, 


8 Helgfguher. 
se RENTE IS 
4875, 

Bebkanntmachung. 


Gntfhliefung vom 4, Mai 
Enifäliehung som 13. Juni [. 38. 
—— zu Gang 

„Warten am 

. Diefed Monats 

© 1% Uhr 

FB RC unterfertigten Muntes * 

* mungen der allerh 

9. April 1858. (Rosost. Ar. 22) 

Geurhmigung selcherheit öffentlich 



















1895 
'Salle de W" Robin. 


Karlsplaf. + 
Sonntag den 22. in = au lese Abende um 7'/, Mbe: 
Große phyſikaliſche und phantaftiiche Soiree 
hertn und Madame Kobin aus Parig, 
Vboflker I. M. der Königin von England. 
Preife der Plätze: Nobel- Loge 2 fl: Eperifig 1 fl. 30 fr. Geller Diag 1 fl Zweitert 
Pag 30 fr Drirter lag 12 Er. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Billers find von 


Morgens 10 Une dis MNichmirtrad 4 Uhr im benannten Rofale zu haben. 
*afieneröffnung 6'/, Ubr. 


Circus Renz 


in ber mit brillanter Geebeleuchtung verfehenen neuerbauten großen Mrena vor dem 
KRarlötbore neben der proteftantiihen Kirche. 


Heute Sonntag den 23. Juli 1854: 
Fünfte große Vorſtellung 
der böberen Weitkunft und Pferdedreffur. 
Großes Garde du Corps-DManveupre, geriiten von 8 Herren, 
Die atabiſche Schimmelfture „Arabesfı*, von E. Renz; geritten. 
Pas de trois, von Hrn. Garrö, Mde. Adeline, Mad. Tourniaire und zulegt bem 
feinen Balduin. 
Der arabijhe Schimmelhengft „Emir*, von E. Renz vorgeführt, 
Groiffeau- Tänze und Tempo-Sprünge von Mile. Kärbhen Renz. 
Das Jagepferd „Mirza”, von Mile. Adeline geritten, 
Drienialiſches Tableau von 9 Herien mit 9 dar dreffirten Pferden. 
travail en vilesse et sauts perilleux par le petit Jules. 
Morgen Montag grofie auferordentlihe Vorſtellung. 
Dad Mädere enrbalten die Tagesıettel. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9, be. 
Bilers find von des Morgens IV Ubr bis Mbenoe während der Vorkellung an der Kafle 
des Gircus zu haben. 
E. Benz, Direktor. 


ung. 
theile dahin zu reifen. 
fine Binnen 8 Tagen bei Bermeltung ber Nidiberädigtigung 


4728, [3] 


4891, 


4873. 


Befanntma 


Naqhſtehende Perfenen find gefemnen, Ihells nach Nordametita ausjuwandern, 
Aueafauge Anſprũcht an dleſelben 
tabier anumtlden. 

















dehl der milausmwandern, 
ten Ramitltenglieder, 1 


Name und Stand der Muss 
wanktter. 





Unter ſchoͤteudach, Margatetha Grotter, ledig, 
Forih, Beier Müller, Schuhmachermel 
fer, dann felne Ehefrau Mars 
gareıha und beide Kinder Joh, 
Müller, 23 Jahre alt, und 
Urfufa, 19 Jahre alt, 






«| 
































Dieafmagd, 
Bortb, Katharina Gebhardt, Ickig, 


Erlangen, den 15. Juli 1854. 


Königliches Land 


&.Rr, 10314/11989. Meinel, tönigl. Bandrichter. 


0. Welanntmachung. 


Der Shneldergefche Johann Eriebrih Gibig, Sohn 
eines verforbenen Gpeserelbänslers ven bier, bat um 
Erthellung eines Paffes zur Meile mad Rorkamerifa 
nachgeſacht. 

Dies witd mit dem Semerlen öffentlich bekannt ges 
macht, daß etwaige Anfprüde innerhalb 8 Zagen 
bei Serntithug des Musihlufies bieroris anzumelden jind. 

Aacbach, den 19. Juli 1854, 





3 Büg, Miqhael Schäfer, Shwelnhänbler 2 a 
und feine Ehefrau Margaretha, 

4 Berih, Margareıfa Mater, ledig, — * 

5 Gerſigtundbach, Margaretha Barbara Thoma, — F 

6 





geridt 
c. Ritter. 
ws. Bekanntmachung. 


Der Bauer Johann Stern von Rüffenda hat ver, 
mit feiner Fewitle nah Mortamerifa audjumandern, : 

Mlenfallige Auſptucht an denſelben find dahder bin: 
nen 14 Tagen bei Wermeltamg ter Rigibeschtung 
hierort6 anjamelden. 

Adermannitatt, am 18. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Ehermannftabt, 











Der. Stabtmagiftrat, GR. 606%, , ,_ Demmlein. 
ER, 7450. Menper. — — 
458. - Bekanntmachung. 
4861. 5 Befauntmachung. Die Dienfinagd Unna Barbara LiLLg dom der Hart 


beabährigt eine Meife in die nordamerttuni 

eier Ze. Borberungen a 
n an, diefelbe Vermeidung d " 

Pr Arge 8 der Nihiderät 


Die Diemikuioat Adsa Motia Ilpenfrig von Okhte 
deim will nad Rerbamerita auswandern, mespath Bor 
derungen uhb ſenſtige Anfprüde an viefelbe bei. Ber 


meldung der Nitberäfäktisung am rn * 
Auguſt Vormittags ao a B. 38. 
dahier zur Mameltung kommen müfen, dahler angemeldet werben müfen. —38 










Nothendurg a T.. den 17. Yuli 1854. 


Jen 






4068. [2#] Belanntmachung: 


”eon 

Königlich Bayer. Kreid- und Stabtgeriht 

. langen 

werten auf Aretisorligge Arırag aeqhſuhende, Yen Adam 

und Ratharima @fe Yaberaet' fen Gfelgten datler 

gehörige Nealkäten: x 

1) Das Webnbans ro. 705 In ker Altſtadi daher 

mit varamf haſtender Dherdru je und @al« 
wirsäicaftsaerehligtät zum „nelkenen Lömen* 
und dem Gemeinderehte zu eimem ganyen Rups 
antheil am ben noeh ungerihrilten Blıhäbter Orr 
meinbebefipungen, dana gamjem meet bei Ders 
theilumg derſelben und Huttecht bei ber aim 
flirter Gemeinte He.,Rr. 740 c. 

Detleldt deſteht aus B heijharın Akmmern, 2 Kawm⸗ 
wen, 3 Rüden, Gang, Hautplap. mil Einfaht, 3 
Krkern, weren einer als Malzleller denäpt wirt, umb 
3 gebreiterten Böen, einem 2 Stedwerl heben, 76 
Fuß fangen unt 26 Buß breiten Braufaufe, in weh 
dem fh 3 helabare Zimmer, 2 Kommen, 2 Ken 
und 2 Böten befinden; eimeut Blügelbeu, empaltend 
eine Gtalung für 24 Erüd Dich, 3 " Sderin 
Räte, 1 Hütnerhal, Hew aud Ex ben; ciatia 
Duerbau, emiheltent eine Oteluig auf 8 Stüd Birch, 
eine Ginfahrt und 2 gebretterte Bären ; einem weiteren 
Blügelden, enthaltene cin Heigbarcs Immer, 2 Ram 
mem, Baldtaus, Pampbrunzen, 3 abgelhledene 
Etalungen für 16 Stud Vieh und gehrettertem Boden. 

Au tiefem Bafl» und Braufaufe gehört auch ein 
Felfenfeßer auf tem Burgserg, welder einen gemein» 
faftligen Elagasg mit ned zwei Bierhrauerelbejigern hat. 

2) 0 Tagmwert 59 Deztmalen Hepfengarien am 

Ghanfierhaus Pl«Mr, 1679; 

0 Zagm. 42 Deylm. bedglelägen IM. 1084; 

4 Zapw, 1 Del, Ader am Meuflätter Laulen · 
Hofermeg PLR. 1964; 

4 Tagw. 1 Del. deeglelchen SLR. 2007; 

0 Tage. Bi Deyim, Ader im Etubenich PL+ 
Re. 2460; 

© Tean 02 Daylın ‚Oemüsgärthen hinker dem 
Saufe PL-R 808°,,, fünmilig Gemeinder 


belle ; 
3) 1 Tegm. 36 Deytm. Aatt Im Büfkneiht PL» 
Rıe, 1387, 1366 und 1986*,: 
Mittwoch den 16. Auguft d. Te. 
®Vormittags 10 Uhr 
Hz diehgrrigiigen Kemmiflenszimmer Rro, 16 
äffenıtiä verfauft,, wezu Raufelufige unter tem Bes 
merken elmgelabem werdta, dab die Kaufsbsringungen 
den Termine felbft befamn gegeben werben, 

Das Werfapren tes Hlaſchlaze rigtet ih na 
$. 64 86 Hypotbelengefepee derdehalulch der Dim: 
mungen ter Mrogeinenele vem 17. Renmber 1837 
B. 99-101. 

Dem Gerichte unbefonnte und felde Perfouen, 
gegen deren Zablumasfähigteit Zweifel beftchen, werden 
ner gegen Nodmeilung Ihrer Bahlungefähigfett zur 
Eteigereng awgrlafien. 

Die genagrre Beiderlöung der Realitäten nad In 
Salt, Bouflant, Eintigtung der Gebäute, der gemöhn 
lien Abgaben und Laſten, fo wie der begäglige Sit uet · 
fataflerausgng Iiegt bis z& dem Termine in diehserlcht ⸗ 
Vier Regifrater ger Giuſicht ofen. 

Die ad 1 — 2 aufgeführten Mealitäten murben zur 
fanmen auf 18.390 &,, vie nd 3: aufgeführten Eruud · 
Rüde auf 826 fl. gerimilih gefhägt und erfolgt keren 
Hinfälag nur dann, wenn ein biefer Taxe gleihtems 
zu ater dirfelbe üderſtegeudee Meiftzebot geltgt 
mh. 

Grlangen, ten 13, Yunl 1854. 

Der Löniglige Direlier: 
Biegler. 
ER. 6089, 


Reue Eifenbahnfahrten: Plane mit Poſten · 


Bernolt. 





Anfertef Mad zu haben Im ber Grperirton Mefen Blattes. 
3674le) Ginem Hochgerhrten reifenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38. übernommeneB 


Hiötel zum goldenen 





1896 
um.  Befanntmachung. 


febige Btmmergefelle Mathias Baumer, gt 
deren deu 9. Zul 1831, und ke Iebige Taglähmeres 
techtet Maria Margarciha Daymer, geboren ben 
21. Mär, 1826, beive vom DWeimrröhelm, deabfidligen 
"eins: Relje wach den Derelnigten Staeten non Rerb» 
amerifa gu unternehmen, 
ne Aniprüde 
14 Zagen » die Inner. 
derer ——2 ar ai 
Güinsen, ten 15. Jul 1854. 


Königliches Landgericht Ellingen. 


4886. Bekanntmachung. 


Das Brfug ter Barbara Uhlmann und ihres 
artjährigen Kindes, dann der Anna Elifaberha uhl· 
mann sen Breslau um die Grlaubnih zur Auewadde ⸗ 
rung mad Rerbamerifa wird mit der Aufforberung, al- 
Ienfalige Rerterunaen am klefe Derfonen fpäteltens 

Dis zum 4. Auguft I. 38. 
bel Bermeltumg der Rihiberüdfiitigung hlerorte angu ⸗ 
melten, befannt gemagt 

@eutershaufen, den 19. Yull 1854, 

König. B. Landgericht Peuterähaufen. 


Heim, t. Eantridir. 


an biefelben find binnen 
bei Mermeibung fpd» 
anyumelben. 





Der Lönigl. Kandridier: &.:Rr. 5980. Säuß. 
v. Morett. 
Ge. 5776. Fe Deininger. Der fönigl. bayer. privilegirte 
wo. Welonntmachung — Sofmannid abnbalfam, 


welchet die Heftigften Babnfhmergen im em Minnte 
for, dae Zabnfleifk teäfıigt, vie madeinben Zähne 
befeftlgt, die gefunden febr (din erhält, die ange 
arißenen „nor gänpligem Berderben fügt und einem 
ansenchmen GSeruch Im Munde beruorbeingt, IR yo 
baden und zu deyieben in Münden del em Er⸗ 
Änder uns Berferti er Joſ. Hofmann, Promenade: 
plak Mro. 14 im erden Biodı. Dreis des 
Blafes 36 fr. Bet ausmärtigen Berellungen welle 
man den Betrag mehft 8 fr. Auftelgebühr france eine 
fenten, 4525. (2) 


Die Ierige Dienftmagd Meine Margaretha Her 
20g ven Brersminten iſt gefennen, nad Nerbames 
rila omsjumankern. 

Auenfoline Anjpräge an diefelbe find binnen 8 
Pour bel Dermeitung ber Auswanterungesslaubnißs 

arg Sirreris geltend zu maden. 

Ansbadi. den 19. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Ansbach. 
Der konleal. Landtichtet: 
v. Auſſin 


Bei ©. F. Zeller, 
Kunfte, Papier- und Schreibmaterialien- Handlung in München, 


ift ericglenen umd In allem Kunſt · und Baghantlungen verrärhla : 


Sümmtliche Eisenbahnen Süd-Deutsch- 
lands mit Angabe der Stationen, in t"ärenen 


Karte HE: cwihält die £ b. Ludwige + Süd » Nord · Bahn, 
Karte IE: cathält bie tb. Lutwigs » Wentahn, Taunushahn, Dlätzifge Lawige und Marimilianebahn. 
Karte HU: enthält die Ed. Salidutg Müngener u. Müngen-Augssurg-llmer-Bakn. K. Mürttembergijge Bahnen. 
Karte IV: enihält bie f. Mürttemd, Bahnen, großberzogl. Hreffen, und Baden ſeht Bahnen. 
Preis der einzelnen Karte auf Bapler 15 ke. 
A Etule, Karte I ü IV auf Papier 1. 1. — 
mit Auſtcht dee Mas Velaſtee 
Im Etulo, Karte 1 ü IV auf präparirte Engl. Leinwand #. 1. 36 fr. 
Hefe mad ten beſten Materlaflen mit arönter Aceuratele und Aleihe grarbeiteie Kärtgen empfehlen ſich 


mod befontere durch euferortentlldhe Deuiligleit und Reingeit ber parın angerradgten Schrift In blamtm Drud. 
573. (9) Rheindampfschifffahrt. 
> Cölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Taͤgliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni anı 

5 Ur Eägliche din f Düfjelvorf - Notterdam, Montags und Donnerftags nad London. 
— Gin im neialaß an den etſten Bahninn ven Bruchfal — Rarlörube. 
Ludwigshafen pr Gifenbahn dis Mainz an dat Shyiff, Nahmittage 2”, Uhr ven 
Mainz nad Edln ; In Mannbeim an ven erflen Bug von Stuttgart — Offen 
burg — Strafiburg und in Edtn an ven Zug Nechte 11',, Uhr mag Belgien — 


@ngland. 
I. Raymiitags vos Mainz km Mnfhtnp am den erften Zug von ulm. —— ven Bafel. 
enten 


en 1. Jun . 2. 
Mannheim, ten 1. Juni 1854 Clausen & Reichard. 


E.Ax. 6340. 


4634. [2 6) 


8, — 4— ” 
12” „ Mittags ab 


Aecht Importirte Havanna - Cigarren. 


4348.[15 1] So ehem erhielt id eine neue Genbung Gigarren ven Havanna, ſcht ſchoͤnt Waatt, 
welche id zum Vreiſe von 18 Thirr preuß. Grt. per Mille ablaflen Tann. Probesierteltiften » 4'/, Tlr. werben, 
damit man fi von der @üte der Gigarsen Übergeugen kann, gerne abgegeben. — Der Betrag mirb pr. Bell 
vorfhuß entnommen. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir die Herren Nauder auf vollftändige Probefiften 
von ?50 Stüd in LO ver chiebenen Sorten a 5 Zhlr. preuf Grt. pr. n aufmerf: 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nach feinem Geſchmack 


zu wahlen. 
Georg E. Rey in Hamburg. 





Engel in Dresden, 


Alttadt, Wilsdrufferftraße, 


nn; neu und elegant meublirt 


ienung und billigen Preiſen hiermit bejtend: 
—3 —8 reife hiermit beften 







und renopirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhaufen, 


v auögegeben. Ds 
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Beilage zu Nro. 174 der Meuen Münchener Zeitung. 





24. Juli 1854 





München, 24. Zull. 

Befanntmadhung, Ne in das Gigentbum geiftliher Pirünte- 
oder unterer Stiftungen, banı Kirchen⸗ Schul⸗ und politiiher Gemeluden 
üsergegangenen baperijgen Stauıs-Obligstionen au porlenr beir. In 
Der ghcheigung der großen Zahl ber in ben Händen ber geiflichen 
Hirbnde» oder anderer Stiftungen, bann Kirhen- Schul» und pelitiicher 
Gemeinden befindlichen Bayer, Gtanid-Öbligationen au porteur wird 
yur Grieichterung der Beflger derielben und zur Förberung bed Bincu« 
runge · @eichäftes unter Bezugnabme anf bie biefeitige Ausihreibung 
som 28. Iuni 1. 36. (Megierungeblart 1854 Mr. 25 pag. 409-411) 
kiemit angeordnet, baf die Borlage bieier Sraass-Obligationen au por- 
teur und reſp. bie Stellung der PVinculirungd« Anträge ſoglelch uns 
mirielbar bei den berreffenden Kaſſen, melde die fraglichen Obligationen 
auszehelt ober infatafrirt haben, bewirkt werde Münden ben 19. 
Jel 1854 Königlibe Staatsjhulden-Tilgunge-Kommifllen. v. Sutner. 
». Uppel, Selretär. 

©. Mai. der König haben Sich umter'm 11. Juli 1. 38. allergnä« 
Mal Arwogen gefunden, dem f. Kanimerjunfer und Guröbeflger Adam 
ſerh Freibetrn von Lohner-bürtenbadh auf fein allerunter- 
thinigfied Anſuchen zu Alerböchlihren Kämmerer gu beförbern. 

(Audzug aus ber Adeld-Matrifel.) Der Adels⸗Matritel 
bed Rönigreiches wurden einverleibt: unter'm 12. Jali 15523 De Ges 
mralmajordtochter Maria Augufte Bauline von Kirchhoffer ver- 
mätlte Freifrau von Graileheim, für Ihre Verion bei der Mbeld- 
Hefe it, K Bol. 70 Ar. Nr. 5345; unterm: 4, Ottober 1552: ber Ef 
$urptmann im 2. Infanterie-Megimente (Kronprinz), Brany Maria 
Marquard von Fatenbofen, ſammt feinem Bruber, dem E. Mevier ⸗ 
förter zu Hobenpelfenberg, Karl Anton von Badenhbofen, jammı 
ihren Bbfdmmlingen , bann feiner Schweiler Maria Anna Tberefia von 
Gadenbofen, bei der Adeldklaffe lit. F. Bol. 53 Alt. Mr. 7692; 
unterm 18. Dezember 1852: der k. Aniverfliätäprofeffer und Konſer- 
saror ded chemiſchen Laboratoriums 3, Dr. med. et philos, Juſtus 
Breiter von Liebig ſammt Ubfümmlingen bei ber Freiherrnklaſſe 
hit. L. Bel, 97 Mt. Mr. 9777; unterm 17. Bebruar 1858: der k. Mi« 
nferialrab und G@eneral-Zol -Adminiſtrator Gortlieb Midjael von 
Bianf, Ritter des Berdienfiorbend ber baveriſchen Krone für feine 
Berjon bei der Ritterfiafe lit. P. Bol. 25 Att. Mr. 1260; unterm 
nämligen Tage: der k. Generalmajor und Borfland ber Zeughaus- 
Haupı-Direltion Binzenz von Ahıner; Mitier bed Berbienflorbend der 
baperijhen Krone, für feine Berfon hei der Mitterflaffe lit. A. 
Gl. 13 Bft. Ar. 1059; unterm 24. Bebrur 1893 : der, Graatdrach im 
sußerorbentlidden Dienfte ıc. Franz vom Berts, Ritier des Bervienft« 
ordend der hayeriiden Rrone, für jeine Berfon bei ber Mütter 
fiaffe IRB. Bol. 26 At, Mr. 1455; unterm 4. Mai 1853: der Hof 
sah und Geihäftsiührer Seiner f, Hoheit des Herzogs Alexander von 
Börtemberg Jakob Edward von Sudau fammt Abkdmmlingen bei 
der Mbelsklaffe Mit S, Bol. 151 Alt. Nr. 3469; unterm nämliden 
Tape: der £ Gentarmerie»-Öberfllieurenant , nun Oberſt, Joſeph von 
dchrer, Mitter des VWerbienftordens der baberlichen Krane, für feine 
Beriom Sei der Mitterfiaffe Fit. Z, Bol. 6 Mr, Mr. 3442; unterm 
b. Okser 1858: der f. Kämmerer, außerordentliche Seſandie und be= 
volmicprigee Minifter am Kaiferlich franzöflihen Hofe, Uuguſt Freiberr 
von Wendland famme Abtömmlingen bei der Breiberrntlaffe lit. W. 
Bei. 0 Wr. Mr. 7923; unterm 7. Februar 1834: der f. Hauprmann im 
10, Infanterie- Regiment (Albert Bappenbeim) Karl Ferdiuand Michsel 
Nartreither fammt Abtoͤmmlingen bei ber Moelötlaffe Mil. M. 
Bol. 10 Ur. Mr. 10768, 


&. Daj der König heben Sich vermöge allerhöchtler Entſchließ- 
ung vom 8. Jumi I. 36, allergnädigt bewogen gefunden, dem Dr. Ale- 
sauber Bolpi in Wien dad Mitterfreug des kgl. Verdienſtordens vom 
Hl. Bilpaei zu verleihen. 

Er. Mai. der König haben Sich vermöge Aller höchſter Entſchließ 
ung vom 15, Yali 1. 36. allergnädigſtt bewogen gefunden, dem karferl. 
sufligen Oberen und Flägelarfuranten Ifatoff das Komthur- 
Kreuz deh f. Verbienfiordend vom bl. Michael zu verleihen. 

Er. Bil, der König baden Sich unierm 19. Juli 1. 38. allerguä« 
digR Bemagen gefunden, zu genehmigen, daß die latholiſche Vfarrei 
Neulbag, Uundg, Hilders, von dem Biſchoſe von Würzburg dem bis» 
_ Berwejer derſelben, Priefter Johann Adam Bid, verllehen 

erde. 
Se. Mal nig baben Sich unterm 20. Juli 1. 38. allergnaͤ⸗ 
ig * —— die erledigte Kontroleurſtelle beim Hanpı- 
jelamıe Nürnberg dem biöherigen L Reviſtonsbeamten beim Baupiioll- 
ame Vaffau, Karl Straub, zu verleihen; ferner an die bledurch in 
Grterigung gelangende Sıele des I. Nenifionsbeamiten bei dem Haupt 
—* vaffau den gegenmärtigen Grenzoberlontroleut zu Langenlan⸗ 
del, Anton Rchl, zu berufen. , z 

Die tabelle Partei Alınoos, Fal. Logs. Nidas, If mit einem 
feffionsmäzigen Nein » Ertrag von 752 f. 43 fr, 3 hl. in Erledigung 
gelommen. 





Gefammt: Gaftfpiel : Borftellungen 
anf bem 
Königl. Haf - und Mational» Cheater zu München. 
-r3- München, 22. Fuß. Die gefleige Vorelhmg von Böthes 


| Feamerfpiel.Ggmont“ Hatte ein bappeites Intereife; einmal als Befammt- 


GaftipieleVorftellung und daunn burd bie umverkürgte Aufführung 
bed ganzen Etüds, d. h. auch ber Seemen zwiiden Margaretha vor 
Parma und Madianel, melde ſonſt belanntlich gänzlich geftt ichen werden, 
ſo daß die betreffenden Perſonen auch vom Bettel verſchralnden. Dieſe Strelch⸗ 
ung iſt eine berfönmiiche, Irren wir nicht, fo iſt es Schiller zeweſen, wel 
cher den Anſteſj zu Deien für die gange deutiche Bühne maßgebend gemur- 
denen Audlaifungen gegeben bat. 

Die Streichung ganzer Ecmen, ja ganzer Verſonen, aus einem Gtüde 
iſt immer madtbeilig für Die Dichtung. Das Urthell über ven Grad dleſes 
Nachthelligen wird verſchleden fein, je nachtem man auf Grund einer Lecturt 
oder auf Grund einer Aufführung urtbeilt; denn anders lit die Wirkung tie 
erſlern, anders die der+leptern. Bei der Lecture hat es und bie jept neichies 
nen, baß jene Ecenen olme weſentlichen Nachthell für bag Banze ſchon weg⸗ 
fallen könnten; bie geftelge Aufführung hat diefe unjere Meinung ſchwanken 
gemacht, und jwar aus folgenden Gründen. 

Bei der Aufführung jener Srenen trlit das Hlüorlich-Polttlihe, In 
weichem bas Stüd ſich bewegt, ganz ungleich jhärfer hetvor, als jonft. 
Das if ſchon eim großer Boriheil für das Ganze Für wichtigtt halten 
wir aber noch elmen andern Umſtand, ber, al® nochwendiae Folge bavon, In 
dramatifcher Beziehung fih und unwillkütlich aufgerrängt bat, Je ſchär⸗ 
fer nämlich bad Kiftortich- Polltifche hervortrin, deſto ſchaͤrfer tritt auch der 
Begenfap bersor, in melden Ggment fi} zu der Richtung der fpanijchen 
Herrichaft in den Niederlanden befindet und je mehr bad der Wal if, deſto 
hoͤher ſteigt der Werth von Gamonts dramatiihem Charakter. Man 
bat gefagt, Egment thue nichts; feine einzige That Im ammen Stüde ſel 
geroirfermagen nur bie, daß er einen im tumuituarkfcher Gaͤhrung befindtidgen 
Bürgerhaufen zur Rube und zum Nachhauſegehen etmahne; man erzähle zwar 
viel davon, was er früher gethan babe, mir aber wollten im Drama 
Handlangen und Thaten ſehen und wenn mir biefe nicht fühen, fe 
flünde das Erzähle mit der Erſchelnung, welche vor unſern Augen auf 
der Bühne ift, im Widerſprucht, und wir Fönnten e8 darum ebenfo gut für 
unmabr, wie fir mahr halten. Das tft im Mügemeinen fehr richtig, aleln 
wir find der Meinung, daß ed, In ber Anwendung auf Egmont, durch bad 
vorhin Angebeutete eine ſchaͤzendwerthe Mopiffation erfahren dürfte. Xreten 
naͤmllch bie pollttichen und rellgldien Elemente und Gegenfäge jener Seit In 
Ihrer fpegiellen Anwendung auf Epanien und die Mieberlante ſcharf bere 
vor, fo haben wir auch die vollſte Meberzeugung, Daft es zur Mepräfentation 
des Gegenſatzes, welcher in Egmont Ilegt, und zum unumwundenen ide 
freien beffelben vor Alba eines Mannes bedarf Erbllcken wir in Eg— 
mont aber einen Mann, jdägen wir den Muth, ben er zeigt, nach feiner 
ganzen Bedeutung, jo iſt auch die Wirkung von der Erzaͤhlung feiner Tha- 
ten eine ganz andere, Wir glauben an diefe Thaten. Zar mirb Egmont 
durch alles dieſes eben jo menig, wie jonft bei der Weglaſſung ber erwãhn · 
ten Scenen ein elgentildyer dramatlſcher Held, wobl aber wird fein Gbarafe 
ter, jeine ganze Erſchelnung in bramatifder Beziehung ſehr weſentlich 
dadurch gehoben. Jedenfalls gereicht es ber Intendang zum Werdtenſte, blefe 
reslitutio in inlegrum des Goöͤthe'ſchen Trauerſpieſs für Die Aufüho- 
ung, wenn auch vorübergehend, bewirkt und Dadurch den Anfioß gegeben u 
baben zu der Discufjlon: ob es pwecknäßlger ſel, fich in Zufunft an dem 
bisherigen Zuſchnitt des Stüdes zu halten, oder nicht? Wir boffen, dieſe 
Brage von Fompetenten Stimmen deumächt erörtert zu ſehen. Wir unferer 
felts wollen nur Eines jagen: an bie ſogenannte Iheatergeit, darau 
bag bie Aufführung des vollländigen Trauerſpiels vier Stunden in Anſpruch 
nimmt, ſtoße man ſich nicht. Läßt man ſich doch mit vielem Bergmügen bie 
unfinnigten ÜOpernterte vler Stumben lang vorfinger — warum fol man 
dieſelbe Zelt nicht übrig Haben für ein klaſſiſches Traueriptel? 

Die Aufführung war eine im jeder Beziehung Herrliche. Der Kranz 
bes Abends gebübrte Gm. Hendrichs von Berlin — Gamont — und 
Bil. Seebad von Hamburg — Klärden, Hr. Hendrics zeigte eben 
fo ſehr den bereutenden Künftler, ald den tiefen Kenner des Bürhe’fchen 
Berks. Gr jpielte mit Würde, Kraft und Empfindung. Da, wo die Ge 
legenhelt dazu gegeben war, hat er es verilanten, den Manı im Gamont 
io ſtark bervortreten zu machen, dag er in diejer Beziehung dem in beiterer 
Lebensfreude forglofen Cgmont das Gleichgewicht hielt. In fünftlerifcher 
Beziebung erhlelt feine Leiſtung ihre Vollendung aber dadurch, daf er beibe 
Elemente zu einer jbönen, harmonlſchen Gharafrergeftaltung fo glüdi zu 
vereinigen mußte. Der Erfolg, den Hr. Genprihs erzielte, mar beim- 
nach auch ein ſehr großer. Bel. Seebad war als Klärchen wieder ausde 
gezeidnet, Wir müſſen im biefer jungen Dame ein eben fo großes 
poetijhes Verſtandniß, ald großes Daritelungstafent bewundern, Die 
beiden Geſtalten, die ſie und bis jept vorgefübrt bat, Gretchen in Fauft und 
Kiärchen in Ggmont, waren im eigentlichen Einne des Worts sertör 
vertepoetijhe Wiedergeburten. Die Scene mit der Matter unb 
Brafenburg, dad Lied „Freudvoll und leldvoll 1 *, bie Scene mit Egmont, 
die Scene im 5. Alte auf der Straße mit Brafenburg und ben Bürgern 
bie darauffolgende Scene in ihrer Wohnung — alles diefes zeigte wieder 
eine Gmpfinvung, eine Wahrheit, eine ſolcht dramatiiche Gemalt, ba das 
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enfzülte Gans wleber in Rürmifchen Beifall ſorigerlſſen wurde. Frau Met 
ti von Wien gab bie Margaretha von Varma vortrefflih; fie murbe bel 
offener Scene gerufen. Diejelbe Anerkennung für bie Vortrefilichkeit feiner 
Leiſtung wurde Gm, Deorient aus Dresden — Dranien — zu Teil; 
nicht minder Hrn, Schnelber aus Karlsruhe, welcher den Bralenburg mit 
großer Natürlichkeit und Empfindung fpielte, Entzückend war Hr. Döring 
and Berlin ald Banfen. Er fpielte den Händelmacher und Unruheflfter von 
Profeſſion jo charakteriſtiſch und mit einem ſo großen Aufwand von Humer, 
bag es elue Put war. Der Künfller wurde bei offener Scene aerufen. Hr. 
Haafe von bier gab ben Machiavel, Hr. Raifer von Hannover, ben 

Abe. Gr. Anfhüp aus Wien — Buht, Hr. Ehriften von 
bier — Gorf, Hr. Lang von bier — Wetter, und Sr. Yoft von bier — 
Rubjum, lieferten elne ebenfo treifendes, ala ergögliches Enſemble. Die 
ganze Aufführung var, wie gejagt, eine herrliche, unb wie die Aufführung, 
war auch dad Orchefter, welches von dem Geile bes großen Beethoven bes 
feelt zu fein jdhien, Das Haus war überfüllt. Jedes Stehplägchen war bes 
fegt und ſelbſt id über die Eimgangäthüren hinaus fand man Kopf an Kopf. 





Dad Nundgemälde von Jerufalem mit Umgegend 


vom Thurme der Himmelfohrtöfirhe auf dem Delberge aufgenommen 
von Ulr, Halbreiter, 
gemalt von Auguft Löffler in Münden. 

“+ Mon jeher haben, und mit vollem Medhte, die Stätten, an melde 
fi die Erinnerung an bad Leben, Reiben und Sterben unjerd Erldjers 
fnüpien, bei allen chriſtlichen Bölfern eine beſondere Aufmerkſamkeit 
erregt, und Darftellungen aus dem heil. Lande, zumal der hl. Stadt 
Jeruſalem felbft haben ih allenıhalben des zahlreichſten Beſuches zu 
erfreuen gehabt, Wir haben bereisd verichiebene derartige Ans und 
Rundfichten zu ſehen Gelegenheit gehabt, allein mehr ober minder ent« 
bebrten die Meiften berfelben mie der Treue, foaud der künſtleriſchen 
Bollensung und der Grofartigkeit, mie fle für den vorliegenden Gegen« 
Rand doch in jo hohem Grabe erforderlich if. 

Das Mundgemälde des Hrn. Halbreiter aber vereinigt den 
Vorzug der Irene mit jenem der künftlerifhen Vollendung im hödh« 
fen Grade. Die an Dre und Stelle von Hrn. Halbreiter aufgenom- 
menen Skizzen bat unfer durch jeine Gemälde aus dem Drient fo 
rühmlih betannde Maler, Hr, Löffler, mit der ibm in biefem Land» 
ſchaftafache eigenen Meiſterſchaft ausgeführt und jo ein Werk geliefert, 
wie ed bis jegt noch nicht dagemeien if. Wir glauben ben Binhels 
mijgen mie Fremden nur einen Dienft zu ermellen, wenn wir fle 
darauf aufmerfiam machen, den Beſuch bieied Kunſtwerkes (auf bem 
Kariöplage) ja ulcht zu veriäumen, und laffen, um einen Begriff deſſen 
zu geben, was e6 enthält, in dem Nachſtehenden eine Schilterung bed» 
feiben folgen. 


Der Beſchauer befindet fi auf dem Gtantpunfte bed Thurmes 
ter Himmelfahrtakirche auf dem Delberge und erblidt gegen Oſten (jur 
linten Seite des Gingangs in das Panorama) ald Vordergrund die 
Himmelfahrtöfirdhe ſelbſt mit ihren Umihliefungsmauern, melde mahr« 
fcheinlich der früheren größeren Kirche ald Grundmauern angehören, 
wie einzelne EAulenrefle vermuthen laffen. Im Borhofe, der an meb« 
reren Stellen Alıäre zu den religiöfen Beierlidkeiten der verſchiedenen 
chridlichen Konfeffionen der Griechen, Lateiner, Armenier bat, fieht 
man eben, wie aljährlig, von dem griechiſchen Vatriarchen das Hin» 
melfabrröfeft unter einem barüber geipannten Belte felern; Gruppen 
von Männern, Welbern und Rindern in ber buntfarbigen Tracht des 
Landes umftellen ihn, andächtig an ber heil. Handlung theilnehmend. 
Mechto Über biefem Vorhofe erhebt fi der Bang, auf bem man zum 
Thurme gelangt, im einer Ecke desjelben befintet fi ein Türke mit 
feinen Frauen. — Ueber ben Bang erheben fi bie Kuppeln einer an« 
gebauten Mofchee. Ueber bie Umfaffungsmauern ber Himmelfahrtöfirde 
binaus flieht man die Abdachungen bed Delberges, Über welchen ber 
Weg nad Iericho führt; weiter in der Werne erhebt fi das judäiſche 
Gebirge, welches zum Theile das todte Meer befränzt, beffen Spiegel 
Ad in langer Binie gegen Süden hinzieht. Jenſelts des todten Meeres 
etheben fi die Berge Pisga und Mebo, auf welch lezterem Mofes das 
gelobte Land ſchaute und farb. Weiter nad Süden verliert fi) das 
arabifche @ebirge gegen bie perrälfhe Mühe hin, Am Mittelgrunde 
liegt der aus ber Flucht Davids befannte Ort Bahurim, mit ber Ge» 
gend von Berbanla, mehr fürlih Mar-Gaba am untern Kidronthale, 
und von ba mehr reits ber Berg Berbamar, wo David vor Saul im 
eine Höhle fih flüchtete. WöNig gegen Güben im Hintergeunde bad 
Gebirge Engabdi und ber Frankenbtrg, auf welchem Herodes ber Grofe 
fi Burg und Grabmal erbaute, und wo eine Nbibeilung der Rreuz« 
fahrer nah dem Werlufte det heiligen Landes 40 Jahre lang fl be» 
Hauptet haben fol. Im Vordergrunde nad Süden ſchaut man auf bie 
Dächer und Kuppeln einer Moſchee, melbe an die Gimmeljahrtöfirche 
gebaut ft, darhber Hinaud auf den ſüdlichen Abbang des Delberges, 
auf melden Salomon mit feinen” 51* Welbern dem Moloch 
opfette. Im Sut zeigt bei Mittelgrund über den Delberg⸗ 
abbang binaus ben ® h, ie; 
Fauft wurde, mehr Tinte 
Hehron und in PIEUBEE 

Wege dahin llegt yas Re 








‚rechts aber bie nun dem Ruine preigegebene 
el ohne Waſſer, in welchem ebebem Pie 


bed Keiphad, auf bem fogenannten Berge des böjen Rathes, mo bie 
Mbarijder über die Befangennehmung Jeſu ih berathen haben follen. 
Deiter rüdmärtd zeigen Berge die Heimat. Johannes bes Käufers und 
jene der malabälihen Brüber an. Im äußerſten Südweſten hart vor 
ber Stadt erhebt fich ein einzelnes Gebäupe, die Stelle des Haufes des letz · 
ten Abendmahlet, weiter vor im Mittelgrunte das Thal Gehinnom und das 
Thal Tpropdon, meld; Iegteres ben Berg Sion mit der Burg Davids 
von Moria trennt; etwas links davon zeigen fl einzelne Käufer des 
Dorfes Giloah am ſüdweſtliche Abhange des Delberget, Nun bietet 
fh im Wehen die heilige Stadt in ihrer vollen Ausdehnung ben Biiden 
bes Beſchauers dar, — Meben bem oben ſchon bezeichneten Haufe bes 
legten Abendmables if die Scaͤtite bed Haufes von Kalphas, dann an 
ber ſuͤdlichen Stadimauer das Giondtbor, und nicht weit bavon daß 
Haus ded Annad im Innern der Stadt. Mehr nach vorne in einer 
Ginblegung ber Stabtmaner it bie Stelle des fogenannten Miftihorek, 
Mechte von biefem erhebt ſich die Kirche der Templer, jeht Mofchee ef 
Affe; fat daneben if der Äußere Vorhof der Omarmoſchee; Über ihr 
im Hintergrunbe flieht man die Gebäude einer armeniichen Kirche unb 
das Klofter des Apoſtels Jalobus, ber an diejer Stelle als erfler Bis 
ihof Ieruialems hingerichtet wurbe. Weiter gegen den Vordergrund 
läuft die Öftihe Stadtmauer bin, von wo ber Moria fi gegen tab 
Thal Iofaphar abjenft. Im lehterem, ganz in ber Tiefe, flebt man das 
Grab des Abſolon, mit bem Begräbnißorte der Juden. Gan; im Bor» 
dergrunde, auf dem fortlaufenden Abhange bed Delbergs, erblidı man 
Me Ruine einer Kapelle, angeblich von ber KRaljerin Helena an ber 
Stelle erbaut, wo Ghrifius über die Stadt weinte. Auch ſoll bier Tie 
tus fein Zelt aufgejchlagen haben, ald er die Stadt belagerte; ed war 
dem Tewpel gerade gegenüber. uf bem Berge Moria erbebt fi bie 
große Moicher bes Kalifen Omar, an der Gtelle des Tempels Salomon 
gebaut, mit ihren doppelten Borhöfen, Bingangebogen umd Hallen. Der 
innere ber Vorböfe iſt gepflaftert, der Äußere mit Bäumen bewachſen 
und mit arabiihen Grabmälern verziert. Diefer Ort gilt den Muba- 
mebanern als ber beiligfte nad dem Grade des Propheten zu Mekka, 
und es ift für jeden Gbriften mit Bebendgefahr verbunden, ihm zu be⸗ 
treten, jelbft nur in jeine Nähe zu kommen, wie es auch ber Unterneh⸗ 
mer dieſes Mundgemäldes erfuhr. Die öſtliche Stadtmauer, melde 
einen Theil der Vorböfe begränzt, umſchließt auch das vermauerte jo» 
genannte goldene Thot, durch welches Ghriftus feinen Winzug gebalıen 
bat, Die Mubamedaner baben dasielbe deühalb vermauert, weil nad 
einer Prophezeihung bie Ghriften einft bier einziehen und bie Stadt in 
Befitz nehmen werden. — Ueber ber Kirche ber Tempelritter zieht ſich 
nad rechts die Unböhe des Dion, welcher Gtabtiheil von Juden be» 
mohnt if. Die oberfte Höhe beberrfcht das zu ben Zeiten ber Kreuz⸗- 
züge fogenannte WVijanerfafel oder die Burg Davidée, deren mächtiger 
Thurm, ber Hippieus, dem König Herodes ald Erbauer zugeſchrieben 
wird und von Titus nebft zwei anderen Thürmen bei Berfidrung ber 
Stabt verſchont blieb, der Nahmelt zum Andenken, wie fehr bie Stadt 
befeftigt war. Die beiben Iepteren Thürme find in den Stürmen ber 
Zeit verſchwunden und nur ber Hippieus ſteht noch. Rechts zur Selte 
der Burg Davids if bas Thor, von wo aus bie Strafe ſuüͤblich nad 
Berblebem und nordweſtlich nach Zaffa führt. Bon ba weſtlich zieht 
fich die Stadtmauer bin. Bon ber Burg lief zur Zeit Ghriftt die wefl« 
lie Stadtmauer ſeuktecht herab bis Ina Thor nach Damaskus, jo daß 
derjenige Theil, auf welchem die Kirche bed heil. Grabes ficht, deren 
weiße Kuppeln und @ebäube beutlich hervortreten, außerhalb ber Stadt- 
mauer lag. Die Kirche umſchließt zugleich bie feine Anhöhe von ol» 
gatha und liegt unmittelbar vor bem alten Gerichterhore, das im dieje 
Linie fällt und wovon nach die Ueberrefte bezeichnet werben. Etwas 
rechte von der Omar-Mojcher fleht man die Stelle bed Gofpitald ber 
Iohanniterritter, in welchem das Gefängnig Berri gezeigt wird; bann 
zur Medien und über ber bl. Grabedkirche bis zum Thore nah Das 
madfus dad ganze Duartier der Chriſten. Beinahe am oberen Manbe 
der weſtlichen Stadtmauer ift dad lateiniſche Mofler ſichtbar; dad gries 
chiſche Itegt unmittelbar reits am ber bl. @rabesfirhe und zieht ſich 
an derſelben binauf. Etwas mad vorne herab erblidt man die Ueber» 
reſte der Burg ber Könige Ierufalemd zur Beit der Kreuzzüge, dann 
dad Spital ber hl. Helena, näher gegen die Hallen und Vorhofgebäude 
ber Omar: Mojcheer zu. Bin ſtattliches Gebäude, welches nach Norben 
den Vorhof berfelben begrängt und vom jegigen Gewalthaber bes Lan« 
bed, dem türfiichen Paſcha, bewohnt it, bezeichnet bie Trapition ald 
das Richthaud Pilatus oder Burg Antoni, Meben jelber zur Medien 
zieht fh gegen bie noͤrdliche Stadtmauer Hin wie Anhöhe von Ara, 
wo auch bie Gtele vom Malafte des GHerodes fichtbat wird; biefer 
Stabttheil iſt gleiten in der Nähe ber großen Moſchee befindlichen 
Häufern nur von ben Mubamedanern bewohnt. An. ber öflliden Stadt- 
mauer, welche au das Stepbansibor umfchlieht und von ba weg Biß 
zur golbnen Dforte, befindet ſich der türkiie Bearäbniäptag, im Ina 
nern aber Imfd neben dem Thore IR der nun mafferlofe Tel Berhennir 

























burt Mariend erbaut, Mußen vor ber Mauer iſt der © 








im Zempel gebracht 





TERAEHBEREN 


— — 


1809 









und iſt ber Garten von Getbienane: Rechte von da -erfheint die 
Kirhe mit tem. ruhe der heil. Maria Un ibr vorüber führe der 
I Aus Grotte der Ko Ghrifti am „Außer ber, 
Gen Eiadimauer fledt man eine Belienhöhie, in weicher der Bro 
Sereutias jeine Klagelieder geſchrleben haben fol; hinter felser 

Heben fi Olivengdcten gegen Norden und Ofen zu; bier Rand einf 
jeid oder die Meuftadt Ierufalem. Die Königögräber find in biefer 
* — * ee Nebg Sammil, die Heimarh des 

en Sımuel, ‚einem 6 mo er,aud begraben üt; mod 
be recht Die von Beibel, wo Yarob im Araume die Him- 
melbleiter jab. —— if das obere Kidronthal, Gınz 
ben au Gorizone zeigen fi no& in blauer derne Die Berge 

—* der not doͤſtlichtn ** bed Deibergs 























e begraͤn 1 ; e iR der jog. Berg Ouaran- 

3 j Üprifus ‚verjucht wurde ; die Stadt Jericho lag eine 
ki: dm ale Die Sırafe dahin, melde mir Bi« 
br if, a Vordergrunde an den arabifchen Hüts 
welde an die Umfbliehungsmauern der Diumeljahrrdfirche 
eine andere gebt über Berbania., Die Rube des Fefltages 
t "ag ern mn unter Belten und Bäumen, mad vornen 
feiher man einen fbriihen Beruinen zu Bierd mit andern im Ger 
Foräihe, ebem ji be ach enifermier mit Kameelen. In der Berne zieht 
—— 


München, 23. du Geflern ——— 
des am Abend zuvor | eıroffenen 
hrriemdirg Dajefäı im Goſthofe „zum —* Sir“ 

er Ber Fur; baranf von Er. Maj dem König von 
eue geimelt —* Nymphenburg erwidert wurde, 
gen Befuche des GHaspalafles das bobe 
an den bort dargelegien Beweifen der 

































derſelben am die anmejen, 
allgemein enijüdt. Ge- 
en audgefelien Maſchl⸗ 
igin Der Öltuppe der Jumelen, Gold- und @ils 
Aufmertſamteit au widmen, Dem Hen Mi 
e 55* die ur ai 8 Theil, er bei 
ot, Waj. des Allerhoͤch i dem Iben alle gewuͤnſch · 
zu dürfen. 


—* 3. Juli, Wie wir .e ans if “ Abreife 
— —— ns en nad 
‚m Bittmod —— —— e verſchoben 


König von —— dem Herzog 
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der £ £ Öfeer. Hofe und Kunfjeuermerfer, Br, © um er 
wie. weit. ‚biejer Sanfjneig in Defterreih gediehem ü 
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* D wie, aiiſche m entjchel 
* —— —S die zweite oder Me zmeiie bi 
DE Im Senna. Die Hauptabihellungen det Stumer’icen 
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———— in Winden; A h ug de. Vefun 
geſtern in Teierligre Mei das, Feſt ihret 
Eloumen. 




















den barauf jurd n 4 —— Ay: Baar = e J 

2. u - ‚Heute Nacht dahlet ein t Deteran 
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de rbend ber Bayer, 6 i t. 






baber des Veteranen ud Mlüktär-De — 
Gbreniszion und ded kaff af de — 1. 
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ments „König ere, 

Bamberg, 22. Juli, Dowohl die 3 


nus mittelmäßig wır, if Korn 0 um faf 4 eſe 
{ 20 | eig 30 “ u j 
Ken ur he (Br en 
geufien. — Berlin, 22. Vermittags 8.Upr.28 Min Gs 
Auanee befetoien. Demnäct wird Die Kavallerie un, anf Kriege 
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+ Berlin; 20. ul. Sr, » haufen wird Er. 
den König auf allerhöcfkzeiien Reife nad ® begrüßen und Frankfurt 
. anf tg um Se; Majeftät: nach der ern 
begleiten. Im ulfadyt i he linken 


. — Wien; 19, Zull. Der & preufifge utant 
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1900 


. Juli, Bon unferm berühmten 2 ben 
ans Re dra. Hoftarh v. Hanfflengel if eine — 282 
erſchlenen, weile dem jauberhafien Anblick des Innern ter Ausflelung 
in dem Momente wierergist, wo 3.3. MM, ver Königjund bie Königin 
bei der Eröffnungsfeier unter dem Thrombimmmel fih befinden. BDieler 
—— Moment wird auf der erwähnten Photographie getreu wie ⸗ 
tgeben, Vom Hrn. ——— Bitfer if ein anf dieſe Beier 

; alidhes ——— erſchlenen 
Zull. Unfere hleſltgen Aerzte haben in Folge 
an — ergangener — in bochſt Sanfenswerther Weiſe fd bereit 
Me, ee ——— Fer ggg —— 
u zwei u e anmefenb zu fein, wm Im Balle plöp« 
*5 — ——— 


ae fine Nachmi 3 Ur I8 M. Di 

adhmittags e 

* ——6 —8 334 ia und Preußens, berreffend 

die Antwort Rußlands, if, wie man — geſtern Abende nach Paris 

und London Vom Kriegefhauplag wu nenrt. 
(Kl. ©. 2. 9. 8) 

Italien, — A (wann?) ein —2** audgebros 

Sen, der vom Öflerreichifcien Kruppen niedergeſchlagen murde, Die 

Being 0 9 Truppen haben Ah zu gebalten, Nach der Wiener 

eitung fol Narvarz den fpanifhen Auffſtand yet eg 
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— eig, 21. Juli Der Moniteur berichtet, baf 
IEMM. am 19. Abend — ebesur anlangten, mo fle fl unter bem Zuruf 
der Beyditerun — Yen Gemelndepalaſt begaben, und am andern Morgen 
nad Mont de Marfin weltetreiften, mo Me geflern Abendée 7 Uhr ein= 
trafen. — Glne Depeihe im Moniteur beflärigt die erſt gefiern Mors 
gen erfolgte Re bed Generald Baraguth WHIMIerE und der Oftfee- 
Grpedktion,. — Drei Regimenter ber Parifer Garniſon baden Befehl 
m ibre © zuoformiren und fit nad Wouldghe zu 
Man⸗ br dap mer Bring Albert dad Rordlager be⸗ 


Pech, Summen, J a — ul —* 
meldet, der Katjerin ugetroi n 
Spanten. — Bahomie, 19. Fall, — nee gi han 
— — Vitoria feinen 
nthell nehmen wollte, iſt durch Behobla en, (Rp. 8.) 

48, Jul: Drei neue ngen haben yefleem Abend 


erelanet. 

Heute Morgen ſind die meiſten Arbeiter an Ihre Arbelten zurüdgelehrt. Die 
IR or, und eingefegt worden, Alles kimdigt as Auf · 

Die boaltariſchen Infen, jagt mar, haben ſich 

pronungirt. Der General —8 — de in Concha wird jeden Augenbeick zu 


Großbritannien. — London, 20, Jull Abende. Yu Unter« 
j te eine Vorlage zur Grebirbewiligung von 
ng de Kriege dig. 
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tufilan ans St. Priergburg Hat ein Theil 
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Mündener Schrannenanjeige vom 22. Juli 1854. | 





Familien: Machrichten. | 

Geftor dene in Minden: Mia Stangafinger, Mäbt. Welerinärurt | 
von hier, 35 3. a — Prieterile Linder, Hpminiftratorstochter won —* 36%. 
—* Rubolf, figl. Letbgerde· Hattjchlet von Hier, 62 ri a . — Kater Ehrapen 


Malergebilfe Sen der- Mu, 60 3. m — Theres Fried, Pfründnerln von bier, 
er 7 end] 
— Franmiela Berger, Pfründnetin von hier, 86 3. a. *3 


hänblersgattin von bier, 75 I. a. — Wottfricb Gabler, Buchbinbergefelle won an 

213.0. — unten Barzler, Bfeknen ——— 

Wusdarjt den bier, 78 I. a. — Karl Prefiele, 6. Kaufmann von bier, 86 3. “ 

Amalia Gerabelta, Skribertenswiling ven hier, 73 3.0 — Maria Pauthaler, 

Geftgedertwittwe son Ehmwap in Tyrol, #9 I. a. * 
Huswärte Weftorbene: Dreu Kathar, Marke Schmibimeyer, geb. Ha ⸗ \ 

berfein, 68 3. @, in Mürnberg. — Hr Heinrich; Stehner, Echreinermeifler, 68 9. 

a, in Bapreuih, — Bra Gertrud *— Berelterew ittwe er a, in ee 


Hr, Heinrich Emmerling, Pfarr, 32.3 0, in genau; — Sr. Fricheid 

Bert; qu. 1. Banbridhter, 73.3. :%, In Rirceniamik,,.— Gr. Phil. Ichter, Buche 

bruder, 49 I; a., in: Bamberg. — Frangieka 80 I. «, in — 

Maria Karolina Muna ‚Denete, 20 3. a, in Räraberg. — rau Thrrefia vert, 
Berofigialsgattin, In Baflsu. — Marg. iochter, 56 I. a, ‚ 

in Rürmberg.. — Sr. Ghrifleph Wilhelm Ioadim ‚26 3. 0, in Wäbr 

Bei Nürnberg, — Sophie Rumpf, Banflommifjärstodter, in Anssah. — Hr. . 


mann Gäriflian Uyfeleln, peaf. gräfl. Rath und Amtmann, 72 9. a, In Grlangen. 
Hr, Gmil MM. Etreier, 31 I. a, in Poflae. — He. Pr. Mıgufl Wiebe, pen. 
Hantbeifl, 29 3. a, in — — Hr. Beorg Gruubaum, Cecanaie, 21 3. w, 
it Bamberg, — Frau Katharına Dippeld, -Mepgermriftersmiitwe, 49 3.0, ii 
Bamberg. — Frau Loulfe Gharlotte Wengner, 34 Ya, in Anebach. — Hr. Mich. 
Bröting, Aubitoriate: Nftwar, 32 I a, in Würzburg. — Frau Kath, Biifabeih Biiher , 
geb. Baur, Knepfmanersgattin, 41 3. a., in Nürnberg. 


— 





Börfen: und Handelsnachrichten. 


Frantfurt a M., 22. Juli, Deſterteich Spro — 
— 1085 Anne Anmbarbiidr senetianifhe Anleite B0°/,; 
sg — peoc. Obligationen 97'4; urmwigähafen « 
GB no ale: Barle 4; London. 117° ,; Wien Yu. 
Jul (@old un. Sriber.) Rew —X 10R dt; 
Bifolm 9N.34-35; Ei 10f Pa — 10 Schd 
DM 451,4 Manebnilaten Sf, BUN, —— vR.25 - 28; 
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Bude auch an 


Bekanntmachung. 
Höchſter Verordnung zu Folge wird das Induſtrie⸗ Ausftellungs = Ge⸗ 


Montagen und Freitagen Morgend um 10 Uhr 


zum Eintritte geöffnet, 


München am 23. Juli 1854, 


Die In tufrie-Angftellungg-kammiffian. 
v. Fiſcher. 





4728. [9] 


Salle de 


Mm" Robin. 


Karlsplatz. 


Monta 


Große phyſik 


den 24. Juli und alle folgende Abende um 7' 
Q 


iſche und 


t 7'/, Mbr: 
phantaftiiche Soiree 


Deren und Mabame Kobin aug Parig, 


Preife der Pläge: 
Pag 30 fr 


Poyfifer 3. M. der Königin von England, 
Nobel» Loge ? f Gperifig 1 fl. 30 fr. 
Dritter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren bie 


Grfter Plag 1 fl. 


Zweiter 
Hälfte, 


Bide:s find von 


Morgens 10 Uhr bis Machmittans 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
Raffeneröffnung 6‘, Uhr. 


0) Ediktal:Ladung. 477. Wefanntmachun 


Die Toreserflärung tes striholenen Zof. Meier 

sen Ürberg betreſſend. : 

Der letige Joſchh Meier von Arberg, geboren 
ben 9. Mär, 1786, welchet fi ver ungefähr fünfzig 
Jahren auper Band begeden Hat, lieh feitbem mis 
mehr son Äh hören, und marke teshalb fen durch 
Versgerichtliges Urtbeil vom 23, April 1821 ala ner 
ſcheltn erllärt. 

Muf Asttag ter Iatrreffenten eracht nunmehr an 
ven getahten Jeſeph Meter biemit die äffemtlide 
Arfereerung, {4 binnen @ Monaten a dato 
wm fo gewifer Biererıg ffrifilig eder perfönli zu 
mtlten, oter son feinem sternmwärtiarm Mufenihaltsorte 
Kensteif; zu geben, und 54 gehörig zu Irgitimiren, als 
aufertem derfelbe mad Umfuf biefer Zeit für tobt er 
Märt, und bie Zauslen, gegen welche fein in beiläufig 
fuel, Papa Vermögen an die gerihtsbefannten 

Eten bereit ö 
werben würde, * Poantgegeben wurde, geläjgt 


Olrigzeitig werten bie eimalgen no unbefannten 
Intefloterben des Defeat Meier biemit aufgefordert, 
MA Äunerfalb des obigen Termine um fo gewifer 
Merorts zu melden un iu Iegitimiren, als außerhem 
aane meitee Rügigt auf diejelben das oben angebrohte 
Präjuri, rreichligt merten würke. 

Gratis ben 26. Fedruat 1654 


weelc· Landgericht Eichftaͤdt. 
ER Eamtricter. e. Bfalter. 


6 Belanntmachung. 
Se des Johann Gietterid von 
1) veflen Wahngaug mit Etal und Hefraum, Hb.+ 


- 10, Moe. AR; 
700 A Pfr. 1852 und 1853, tarirt auf 


2) ein — tle blaue Alzta, gu 0,332 Dep, Pl⸗ 
— * Jan, ti auf 25 et 
rt N) z ‚M.18iB, 
ice u —* 12 0,341 Dez, MNt. 1848 
4) °/ Morgen Mer am Seligenfiehter Weg, zu 
0,356 De, BLM. 3883, tarirt auf BO A., am 
r 4. Musst 1. Se, 
& 2 Uhr 
tm Gemeinbehaufe gu —— vun eine Gerichta · 
Kommiffien In Gemigeie des 5.64 des Dypoib.r@rf. 
und ber 66. BIO pre Prozehgeleges vom 17. Nov. 
1837 bem öffenttihen Wertaufe unterhelt, wozu yahle 
ungefähige Strictilebhabee mit dem Bemerfen einge» 
laden werten, dad Ve Beringungen far Termine bekannt 
gemacht werben, : 
Deitelhah ten 12. Iutl 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Dettelbach. 
Dre tänigt. Lanbrihter: 


EM. 4755, Steinbach. 


* 
Der letige Bauernfohn Iobann J son 
Riedermirsberg will nad Morbamerifs audmandbern, 
Ber am beufelden aus irgend einem Titel Anfpräde 
zu macen bat, wird hiemit aufgefordert, felde bin. 
nen 14 Zagen vahier anzumelden, wibrigenfalls 
ver Paß an Wagner ausgehäntigt wirb, 
Ghfmannfaht am 19, Juli 1854. 


Königliged Bayer, Landgericht. 
GR. 6075.  Demmlein. 


w”. Bekanntmachung. 

Der Bauer Georg Tony von Wobimuskshüht wid 
mit feiner Familie nah Norbamerifa auswandern, 

Wer an denſelben ans irgend einem Meditstitel 
Anſptũche zu machen bat, wird Biemit aufgefordert, 
folge binnen 14 Tagen dabier geltend zu mas 
den, ba nad dieſer Friſt ber Paß am genannte Familie 
ausgehändigt wirt, 

Ebermanuſtadt am 19, Jull 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht, 


ER. 6074, Demmiein. 
0. Bekanntmachung. 


Mer am die ferige Margareıda Fricherila Bühl 
meyer von Mönderoik, welcht nach Mord s Amerila 
auswantern mil, Anfprüge ober fonftige Maforberungen 
zu maden hat, wirk — * rn Berwield⸗ 
ung ber Richtderũückſichtigung bis längſten 

⸗ Samſtag den 20. Juli L. 38. 
hlerorts angumelden und nadcnuw ciſen. 

Dintelobühl den 21. Full 1854, 

Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
@.-R.9620/1. Mayr, l. Lanbrichter. 


4033.12) Bekanntmachung. 


Bem 
Königlichen Landgerichte Beilngries 
wird auf Megnifitien des Föntgl, Bandgerigts Neumarkt 
vom 6. März 1. I6. das Anmefen bes Joh. Epip, 
Mälers von Pellanten, und deſſtn Ehefrau Nana Mas 
via, geb. Htert, welchte nahfichend näher beſchricben, 
uns unterm 27. d. Dis. auf die Summe von 1575 8. 
gerichttich gefhäht —* iR, * offentllchen Bertaufe 
untberſtelli, und Termin Bleu au 
"itmod deu 23. Auguft I. JIs. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im BWirtshaufe zu Bollanten anberaumt, wezn etwaige 
Stelgerungalufige mit tem Bemerfen auher vergelaben 
wertet, daß der Hinſchlag mad F. 64 dee One 
Geſedes vorbehaltlld ver Defimmungen ber 88. 8— 
401 ber Progehnonele vom 17. Nos. 1837 fattfindet, 
unb dem Grrichtt unbetannte Gtelgerungsluftige fi 


- 














über Brumumb und Bermögen durch Tegale Bengalffe 
bierorts ausjmwelfen Haben. 

Gebaude: VDl. Nc. 47, Wohnhars mit Stall, gr 
fondertem Gtabel, Badofen, Simeinftäle und Hof 
raum, OFaw. 14 Des, Die reale Mahlũ hlgerechtſame, 
Pl.Ax. 48, Grass uns Murggarten, 1 Tom. 23 De, 

" 1728, Meibermiefe, O Tpm. 14 D4., 

" 725, Wetlher, O Tem, 15 Dei., 

Oemeinbereät zu einem ganzen Repantkeil am 
den no unvertbeitten Bemeindegrünben, 


- 177a, Webergarten, I Tom. 27 Der, 

# A775, Ortung am Webergarbenader, O Zum. 
9 Dez, 

" 174, Semeinde · oder Kormerwiefe, 4 Zagw. 
19 Dez. 


Bellugries am 10, Juni 1854, 
Der Tönlgt. Landrichter: 


Stettiner. 
E.Nr. 5303, t. Bruder, 


4778.(36) Befanntmachung. 


Da an dem am 8, Fund fefigefteilten Termin gem 
Verlaufe der Staatowalb » Barzelle Haibelfurtg zu 83 
Agm. 93 Dry. ein annehmbares Mngebet nit erzielt 
mwurte, fo wirb zur Orräußrrung newerbinge Derlaufsr 
termin auf 

Donnerftag ben 3. Huguft I. Je, 

Im Mirthehaufe zu Dedantiers 
Ubr, ä 
anberaumt, mejn Raufsliebhaber Hlemit eingelaben wer« 
ber und angefügt wirt, baf ber Zuſchlag Mittags 
12 Uhr erfolgt. 

Bemerft wire, daß dlefe Maltpargelle wunmehe 
gur Deräußerung in 10 Verfaufsloefe eingeibeilt iR. 

Im Uebrigem wird fih auf die frühere Bekannte 
madung vom 17, Mai berufen, 

Krmmath and Kulmaln, ven 14. Juli 1854. 


Königl. Rentamt und Konigl. Forſtamt 


Kemnath. Prebath, 
Zrautner, Frhr. v. Stengel, 
fl. Rentbeamter. tgl. Gorimeißier. 


1 Bekanntmachung. 

Am 12. d, wurde babler nachdeſchtiebene taub⸗ 
ſtumme Manneperfon eingeliefert, deren Hematf Bier 
orts unbefamnt tft, 

Cimmilihe Pollzeibehärken werben erſucht, fofert 
gerignete Recherche anguſtellen, und Sachdlenliches eins 
gehend mitzutbelten, 

Schrobenkaufen ken 21. Jull 1854, 


Königlihed Landgericht Schrobenhaufen, 
v. Freyberg, Ihnigl. Bantriäter. 
Grp. Me. 9267. 

Diefelde if gegen 30 Jahre, Hat bunfeldranne Kepfe 
um Daribasre, gefanze gute Zähne, gefunde Bes 
fichtefarbe, etwas von der Gonne serbramnt, fräfs 
tiger Rörperkonftitution,, iſt getleldet mit einem 
hechtgrauen Janter, einer geftreiften Semmermeile, 
beide mit mefiinguen Zmölfer: und Stäfertuöpfen 
verfehen, Dann einer branmen Sommerhofe mit 
gelben Steeifen, Hat einen Bang, als 05 ihm 
etwa ihm Kreugt etwas fehle, mit tingebegenen 
Riten. 


“.. Bekanntmachung. 


Am Montag den 26. Junl 1. I6. wurden aus eis 
nem ausetſchloſſenen Wehnhauſt zu Dornseim 6 fl. 
35 fr. 3 bL mit dem Beutelchen, in melden «4 aufe 
bewahrt war, entwendet. 

Das Geld deſtand aus einem gamem Buldenftüde, 
einem haldın Gulvenftüde, breit Bierundgwanzigem, eis 
nem Zmölfer und das Uebrige in Sechſern und Gee⸗ 
ſchea. Das Beuteläen war von mwelßem Schaßeber, 
mit röthligen Blumen verziert, an bem Zage war ein 
mefingmer Ming mit elutt Platte, ein meßingud Pets 
ſchaft mit dem Buchſtaben Q, drei Alterföpfhen und 
ein elfenbeinenes Köpfchen, auf der einen Selte einen 
Meinicentopf, auf der andern Seite einen Kobtenfepf 
vorftellend, angehängt. 

Zur Entbedung bes Thäters unb ber entmenbeten 
Begenfände bringt man tirfen zur öffentlichen Keantpiß. 
Markibibart den 13. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Marktbibert. 

ER. 11594. Platzer, !. Lantriäter, 





5. Bekanntmachung. 


Im einer polizeiligem Unterſuchung Et die Bernchms 
ung deo Braugefellem Maitivd Bolentanz Sen 
Burpbapladh meitwentig, deſſen gearmärtigen Mufents 
halt unbetannt if. 

Simmtlihe Pollzeibehörden werben dlenftftrundllchſt 
fuhr, alenjalligen Auifhluß, melden fie über ben 
dermaligen Aufenthalt tes gemannien Bodentang 
geben können, ber aunserfertigten Behörte zu eriheilen. 

Esrinfeld den tt, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
dv. Merz, t. Lanbrichter. 
@..Rr. 9881. [3 Lelfner. 


Ediftalladung 
zud 
Verkaufsſankündigung. 


Dos Schultenceſen ir Zenpmacerseher 

Ieute Anten und Anna Sperr von Bür 

Gereremih beit, 

Nahtem In dem In tubt. Schaldeuwtſen das Er⸗ 
tenntnib auf Ganteröfnung vom 22. Märy 1. I. bie 
Bedrötrafs beſqtitten Hat, fo werten nunmehr die Ganie 
tage, unb war : 

4) zur Anmeltung und Raserlfung ber Berberuns 

gen unb Ihrer Brlorhät auf 
Montag den 11. Sept. I. I8., 
2) zur Abgade ber Ginrebem gegen bie angemelbes 
ten Forberungen auf 
Montag Den ®. Öftober 1.58, 
3) zur Abgabe ber Geſeneintede (Mepilf), und ber 
Sälehänree (Dupilf) auf 2 
Montag den ®. Novbr. I. Je 

umb zwar jetesmal fruh Dilhe feſtgeſeht, ann hleye 
fümmrliche gerichtebefanste wie gerlchte andeta unte Aldus 
biger mit dem Medtönachibeile votgeladen, deß das 
Mihterfheinen om erflen Banttage ben Aueſchlaß der 
enzumelventen forkerungen ans ber Bant, das Mit 
ericheinen an ten übrigen Banttagen aber den Muß 
fHlug mit den am benfehben verzunchmenden Pregehr 
Hanrlungen jur Folge habe, 

Dabel werden alle Diejenigen, welde Wermögens» 
Rüde ter Sduitwer in Händen haben, aufgefordert, die» 
ſelben bei Deimeltung des Grfapes mit Vorbehalt fir 
zer Rechte bei Gerien zu übergeben, 

Begleih wird zur öffentlichen Merkeigerung ber 
fgulonertigen Nealltaͤten, beitchend: 

4} aus der Branzftätte des fhultnerifhen Wehn 
Haufe je Düchererentt, H0.Rr. 26, Pi. Rr. 118, 
femmt ten auf teur Plage liegenten beiläufigen 
90 detern Bruhfelnen uns 28 Seiteln alt, 
kann einem Heimen {m ben Boren bincingegraber 
nen Rellerl und dem Hintern leiten Hofraum, 
deſchett auf 80 ML, 

mit dem anf tiefem Haufe Hegenden und ges 
gen Verpflichtung zur Wieteraufbauung burg die 

T Reslerang mittels hödiler Entisliehung vom 

14. Sry. 1852 und sem 14. Dit. 1859 du 

widigten Brantentfärigungatapttale nd 1400 fl, 

2) aus einem feinen Braszäcı, Mr. 118, mit 
0 Taw. 22 Dep, 16. BrRl., geſch. auf 76 I., 

3) dem Weibergapoder, BLır. 447, zu 1 Zw. 
3 Dep, 3. Bon Kl, arfgäpt auf 90 fl. 

4) einem Thelle des Hirfgaueraders, PirMr. 454, 
44 Dep, 5. BrRl., geihäpt auf 30 A, 

5) tem Malntaderl, BLeMr. 102, 1 Tgw. 56 De, 
7. BR, aeisäpt auf 275 |, 

6) ven vorterm Umbeltendergader, BI. Rr. 887, gu 
4 Tgw. 37 Dry, 5. BA, geſch. anf 60 A, 

7) der Bleche am Walntader, Pi.ıMr. 103, gu 37 
Der, 15. B. AL, geihägt auf 115 A, 

8) der Welbergaßmieie, Pie. 448, zu 62 Dep. 
5. BRl., pelhärt auf 70 AL. 

9) wer Miefe am hinterm Unbelvenderg , Pl. » Mr. 
7305, su 38 Der, 2'/, Bst, geſch auf 20., 

10) dem Hintern Unhoibenhernbol;, PLeRr. 7300, ju 

1 Tam. 43 Dez, 27, BR, gelb. auf 60H, 
11) den Mupamiheil am den noch umseribeilten Bes 

meintenränden, aefh. auf 10 fl, 

12) der großen Elmmirfe; Lit, A, BE Me. 192, ju 

8 Eam. 02 De, 8. B. RL, gefh. auf 300 M., 
13) 8 ——— ver Han tn Elm, Lit.A., 

ME. 133U,, 1 56 Den, 1. Bart, 

geld. auf 15 Fi, x 2 
14) dım Girewniesader, "PLRT. 1585, 3 Tem. 25 

Der, 6. BRt., geldänt auf 360 R., 

Im Orte Bücherercuib Termin auf 
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Preitan den 23. u 1. 86, 
Dormitiage D Uhr bie‘ © ße, 
dh rt Arihilpind, 
mia I sm9nl Aalkıt) au 
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anberaumt, und werben hiczu Kamfalichhaber, welde ih 
und Ecumumd gebühren» autjapei 


i5 


Bemerft wire, baf Me Mealitäten-sub Pr. 12 und 
13 den Gantizern gemeinfgaftlig mit tem Zengmader 
Mist Sperr von Püdersreuth und Me 'sab 
Rr. 14 gemeinfaftlig mit tem Bauern Georg Bi» 
ber von Alſenbach zugehören, und daß in biefer Bes 
yiebung, femte berdalich des auf ter Branbflätte haf · 
tenten Gmifhärigungsfapltals die nähern Kaufebering · 
nife am Verfelgnungenrmin feageſtelt werben, is 
mohin de Ginäht ver betreffenden Aklen über diefe 
Werhältniffe, Semie über tie Belaftung der Bruntfläde 
In ter hiefigen Weriätetanglei offen Acht. 

Aeuftadt a/WıR, ten 21. Juni 1854, 
Königliches Landgericht Neuſtadt qW. N. 
Der loͤnigl. Marb und Landrichtet I. i. 
Sanftl, Afcher. 


@.:R. 3263. e. Reubauer. 


45. Bekanntmachung. 


Auf Inftamy eines Bländigers werden Ne nachbe ⸗ 
zeicnelen bem Tazlöhner Leonhard Damyer von hier 
nebörigen Realitäten, ale: 

A. In der Gtewergemelnde Egllling 
fürk belegen: 

das Wohnhaus Mre. 200 zu Shilingefürft mit 

Mebengebäuten und Hofraum, 9,07 Deyim. Pi» 
Rr. 377%, und 
0.02 Dry. Burzgarten, BL+Rr. 377b, werig 5008., 
Grmelnzereht zu einem ganzen Mupanıpeil, ohne 
Berk, 2 

» 0,51 Dez. Garteuwieſe hinterm Hass mit Pflanze 

deeien, Di. Re, 821h, werih 125 fl., 

0,60 Dez. Gartemader, Vl. Nt. 82 1a, werth 126f,, 

0,12 Dez. Acer, Krautader, Vl⸗Nrx. 817, werte 

86 A, 
0,25 Dry Wire, der große Sautrhuttheil. Pr 
Mr. 923, merıb 40 A. 
B. In ver Steuergemeinbe Belle 
baufen belegen. 

0,48 Dey Ader, Holgmasfentkeil, PLıRE, 1009, 

werih 20 fl., 

4 pt. 43 Di. Kaer, gehe Gielmader, Bi. 

Nr. 438, werih 25 fl. 

0,10 Dezim. Ortung daſelb, Pi.:Mro. 438b, 

werh 1 fl, 

3 Tam, 58 Des. Wlesader, Pi.:Rr. 1038, werth 

200 fl., 
dem gerichtlichen Merkaufe unterhielt, and {ft zur Bers 
nahme Pirfes Geſchaſtes Termin dehlet auf 

Donnerftag den 17.4 1. 38, 

Dormittage 1 & he, 
anberammt, wozu Kaurslufige mit dem Bemerfen eins 
geladen werten, daß nur die Angebote folder Steige · 
ver Berädictigewn Anden lönnen, vie dem Gerſchne als 
zablungefähig betanst orer zerfalls Yard genügentt 
Seugniſſe ſich zw Iezitımiren vermögen, 

Bemerkt wirt, daß ter zu werfanfende Gompler nad 
Shäkung vom 22. Mat ». 34. auf 1149 fl. gewer⸗ 
Ihe (et, und der Zuſchlag mach 5. 64 des Hupotheims 
pefepes vorbehattlih jereh ter Beitimmungen ver 35. 
98 — 101 des jünnften Brojeßgelenes eriheilt werde, 
während vie mwelteren Raufsbeeingunaen wie ber nähere 
Betrieb der Berkanfsgegenftänte und beren Delafunzes 
verhäftniffe im Lermine feldft werben befannt geper 
ben werben. 

Sällingefütt ten 17. Yull. 


Königliches Landgericht Schillingsfürſt. 
E.R2180.  Mberleim, f. Lauprigter, 
1860.  WBefanntmachung. 

Im Wege ver Hilisnolliredung wirt das ben Ilm» 
mergefellen Kochmaum' ſchen Eheleuten zu Hof gu 
börige Wohnhaus Are, 581, zwerißödig, gang mofli», 
mit Sölefer arbeit, nebA einer Simple Hinter dem 
Haufe, 3 Quabr»Ruiken Wartenfand und '/, Zagw, 
Beld am Möünfter, jufammen gefbägt auf 1500A., am 

Samftag den 73. Schtember I, 58,, 

Vormittags LO Uhr 
im Panbaeriäjtsietäte dem üffenttigen MWerfaufe water: 
Reim, wozu zahlungsfähige Kanlslichhaber hiermit ein» 


geladen werken. 
Hof ven 15, Yun TS58. 


Königlices Lanbgetiät Hof. 
Der lönlal, Lanprigum: 
EN, 8888, ,.. 


‚ Drudt, von Dr. Wolf « Sopn, 
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Da fih om 16. Mei 1.36. Aattgefunbenen 
Zagefahrt zur Verfieigerumg des im den Meuchen Mad 
rigien Mr, 66,762 m. 103, dann In ber Reuen Düns 
Gener Zeltung Mr. 57, 72 m. 94 diefes Jahres mäher 
beſchrie benen Diimardausenpältl® zu Oberpfaffenbefen 
fein Käufer eingefunben bat, je wirb auf weiteren Mär 
getiſchen Mntrag zur zweiten Verfleigerung biefes ins 
meleus geſchriten, und hiezu Tagefahrı im Wirshepaufe 
yu ee un, vn 3. 

onnerftag 17. Auguſt 1. 
Vormittagd 10-18 Uhr, 
onbrraumt, wozu Eielgerungslufilge mit. bem Beifügen 
eingekaten werten, bafı ber Hinfchlag ohne Nüdjigt auf 
ben Sdgungsmwertb erfolgt, und daß dem Gerlqhit un 
befannte Gteigerer ih über Ihre Jahlungsfählgtelt aus⸗ 
gjamelfen haben, 
Den 14. Zul 1854. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
Der köninl Lantriäter: 


wer. 
EN. 4245. ua 


.. Bekanntmachung. 


PER letige Schubmachetgeſelle Berg Bopp von 
ofen in eines Diedſtable⸗ctbrechene zum Rachtheil 
der Witwe Barbara Böhringer gu BWelbhaufen 
dringend vertädtig. und iſt befien Aufenthalt undelanmnt. 

Dean erisht num um Gpäbe und Befanntgabe dis 
nes alleufalljigen Refultats, fowie im Betretungsfalle 
um folertige Anberlſeſerung bes Beorg Popp, befien 
Verbaftung fm Hfubtid anf Attitet 117 Thl. I. me 
Sirafrefepbunes und Artikel VI, der Wererttiung vom 
25. März 1816 gerehiferiigt etſcheiat, und well 
demfelben eröffnet werten, daß 14 Ähm freiftche, gegen 
bie »oßlyogeme Berbaftung bei tem f. Kreis u. Etabis 
gerichte Unedach Ah zu beidimeren. 

Bepp, 40 Yabre alt, trug bei feinem Entfernen 
ein denteldtaues Tuchleler, tunfelgrüne Tuchhoſen und 
eine bunfie Schirmmüpe, 5° 10" groß, Eaate ſchwarj · 
braun, Yupendrawen fdiwarj, Augen graudlas, Nafe 
friptn ; beſenderte Keunzelchen: auf ker redien Gelie 
am Kinn rine ſtarle Haarmarzr. 

Ufenbeim rem 18. Jull 1854, 


Königliched Landgericht Uffenheim, 
dv. Praun, t. Lantriäter. 
&+R.12103. « Gidinger. 
5. MWefanntmachung. 

Im West ter Hllfäsodfretung wird yur pweiten 
Verſitigerung ter in Mr. 139 ter Reuen Mündener 
Zeitung und in Beilage zu Nr. 43 206 Kreis» Mmids 
dlanes won Obderiranten nm.ber befhriebenen Gruudbe ⸗ 
fsumsen dee Mesermeiflers Melepeih Derthel von 
Sireltau Termin auf 

Samftag den ®. September I. I8., 

Vormittags 20 Uhr, 

Im Sqhneider' ſaen Vafßhauſe zu Streltau ande ⸗ 
taumt, wozu zablangeſahige Kauſeilebhader mit dem 
Belfügen geladen werden, tab fie ſich über ihre Zahl · 
ungefäblgfeit dur legale Beugniffe auszumelfen, unb 
In &krmäpteit tes $$- 99 res Befepes vom 17. Ner. 
1837 der Buihlag ohne Müdjicht auf den Schäpunge* 
werih erfolit. 

Derned am 5. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Berned, 


r. Aller. 








Boriiand —— 
er, Cboll⸗ 
ER. PR. una ? * e. Hörat. 
19  Wefanntmachung. 


Den geflern auf heute warden aus dem Opferflode 
in zer Farholljchen Kirche dahlet etwa 30 fr, entwendet. 

Der Dieb, IR dur dae Feaſſet eingefllegen „und 
hat rem Diebitabl Tuer MAumenbing eines mit Wegels 
beim beftrihenen Gegenſtandes nerhbt, 

Imbennbiefe free That biemiı neräffenktidht wird, 
ernebt an Ietermann die Mufforberung zur Mitwirkung 
Sehufs-der Örmittelung des. Tbätere, 

Maertiberit am 18, Intl 1854. 


Königliches Landgericht Matkthreit. 


igzsk Hi | 
Der tönigl. Pantrigter: 2 
GR, 1772/18. 
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12 uße| 6 Uhr 
Morgens.) Mittags | Abends 


Mittterer Barometerkand: 
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Miulete Zemperatur: 
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Mittlerer Baromeierian: 
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Zelegrapbiiche Depeſche. 
** Frankfurt, 24. Jull. Der Beitritt des veutfchen Bundes zu 
dem öfterreichiich » preußiſchen Bündniffe vom 20. April d. 8. iit heute 


mit einer an Ztimmeneinhelligfeit' grenzenden Majorität beſchioſſen werden. 
un wu —ñe — — 


Muuchen, 25. Juli. 

Er. Mai. der König haben den Landrichter und Landwehr-Major 
Dar Dümmler zu Blarrkirhen, feinem Anſuchen enıfpredend, der 
Siehe eined Kommandonten des Landwehrbatailons Pfarrtirchen aller- 
gnädigk zu enıheben geruht. 

Se. Maj. der Rönig haben Sich unterm 22. Iuli alergnävigft 
bewogen gefunden, bie Berzihtleitung des Movofaten Dr. Ranpmann 
in Münden auf feine Mpvofuienhelle zu genehmigen, umd ikm fofort, 
keinem allerunteribänigiten Anſuchen entjprechend, von terjelben zu ent« 
eben, dann — Advotaten in Münden den geprüften Rechteprati- 


kantın und tuafaren» Gonzipienien Dr. Sigmund Henle daſelbſt zu 
ernennen, 


— — — — — — — — —— 


Deutfchland. 


Bayern. — "München, 24. Juli. Heute Bormitiags haben 
Vre Moj. die Königin Morie und Se. Mai. der König von Württem- 
berg abermals die Inbufrie- AueſteUung ım Glatpalufte mir Ihrem 
Beſuch beehtt. Dieſeide ward heute sum Gıflenmal um 10 Uhr Wor« 
gend für tem allgemeinen Gintrin geöffnet. 

* München, 24, Iuli. Die neuehe Nummer 35 des „Rreid- 
Amtshlarted“ von Oberbayern bringe eine auerhöchſte Werjügung des 
tl. Eraartmißeriumd des Hanteld und der Öffentlichen Arbeiten vom 
6. De. tem Bolzug tes $. 17 der Gemerbeinfirufiion vom 17. Deibr. 
1858 betreffend, fümmsichen Gemwerböpolizeibehörten zur Kenniniß; 
ferner eine Mitibeilung des fal, Sraaröminifteriums des Innern, die 
Infruivung der Geſuche um Grlaubnıg zur Auswanderung nach Nord» 
amerifı heirefient, deb Inbelies, daß bie bezäglid ter Auswanterung 
der mit ihren Cliern nach Nordamerika ausmandernden ehelichen Göhne 


dur die Miniferial-Entchliefung vom 22. Janmar I. 38. erlaffenen 


Vorferifien auf die mir ihren Mürern auswandernden unehelih ger 
borenen Eitne gleigmäßig in Anmentung zu bringen fine. Weuer 
Bringt die f. Megierung vom Oberbayern zur Renninig, ba die Zalaſ- 
Jung zum Gpmmafial-Abjolurorium unter Dispenjarion von ber grieihi« 
chen Epracht bebufs ter Auflelung im nieteren Binanzdienfe nicht 
gun iR, indem jür die Zulaffung zur Vrüfung für den niederen 
nafal-Abjelnerial- Pııjung eine unerläßlibe Haupıbevingeng ſei. 
** München, 24. Juli. Der tiefige Verein zur Ausbildung der 
Gewerke tun die Run weranftalier heute jeinem Voriiande, dem 
reitelten uniers Glaspalafed, Hrn Dberbaurath v. Boirein glänzen» 
—* Diner auf der Memerſcha aige, zu welchtun aud mod andermeitige 
Inladungen ergangen finv. £ 
a f Jull. Dis vorgeftrige von unierm Weiter 
Stred veranfaliere große Muiitieh reip. Munörkonzer ın u. 
haufen hatte eine außerordentlich große Menge Eintemiiher ſowot 


As Äremter angezogen, die fi in den meiten Garıenräumen auj das 


Lebhaſi d Hei bewegten. Die mufltaliihen Borräge waren 
——— — * wie a dies von allen verariigen Vroduftipnen 
ber Muflfforps unjerer Garnijon gemohnt fine. Bei einireienter Dun» 
lelheit wurde der Garten durch fürbige Lampen beleuchtet, und am 


Dienötag den 25. Juli 1854. 


inangkienf der Nadımeis der Erfiehung einer volldändigen &ym« 


Münchener Zeitung. 


Anetara xxex Met deſertz für Mmglann m 
dei trdien Beihälthierum W. Themas, ı9 «ti mi 
Caibarine Street, Biramd Im London. — 

tlen yahler In finden: 
dimiteng 


Himmels Stau und Bemerkungen 


Morgens. | Mittags. | 
| | 

& | 
tu. bemöllt. Etw. bewölkt. Ziemlich heiter. 

| 


Abtats. 





Schlufie bed großen Vowourris „Lagerleben“ plöplih der Namendzug 
Er. DM. des Königs im Brilantfeuer unter dem algemeinften Jubel 
der Unweienten enıhült. Das MWerter mar für diejes Feſt im hochten 
Grate günfig und die Mehrzahl der Gaſte trennte fh erſt ſpät im 
ber Nacht. 

** München, 24. Jull. In einigen Tagen wird die feit Tangen 
Jahren in ihret Mitte durch eine Holimand abgeiperrie Auitpoltr 
Sırafe dem allgemeinen Berfehre freigegeben werden. Diefe in ber 
nähen Näbe des Wlaspalaftes gelegene Sırafe erleichtert bie Kirkulıe 
tion auf eine jebr namhafte Weile und bieter namentlidy den mit der 
Gijendabn anfommenden Bremren tie Möglichkeit der mitunıer höchſt 
faubigen Shügenfiraße anszjumeichen und unmirielbar nach ihrer An« 
funft eine Unſicht des Glatpalsſtes von feiner ſchönflen Seite zu gewinnen. 

** Muuchen, 24. Juli, Heute Mittags 12 Uhr verfünsete der 
meirhin drögnense Schall ter Bennoglod: den Beginn ber biesjährigen 
Jakobidult, zu welcher, in Folge der allgemein deurihen Indußricaud« 
ſtellung, eine größere Anzahl vom fremven Kaufleuten fich eingefunden 
hat, als Lies in dem früberen Jahren der Fall geweſen if. Hundert Mehr 
buren mußten über bie bisherige Zahl aufgehelt werden. 

"* München, 24. Juli. Die Zabl ver in bieflgen Gaſthöfen, 
Hoͤtel · garnis uns Privammobnungen anmejenden Bremten war gehern 
früh gegen 3000, Die Zahl der für die unfommenden Fremten bite 
poniblen Berien beträgt, mach einer verläßlichen Zujammenflelung, 8000, 
Es waren demnach gefern früb noch 5000 Betten frei, uns biernach 
mag man auswärts ermejfen, was an ten Seitunmgdmitibeilungen if, 
melde bejagen, daß ber Fremde in Münden gegenwärtig jo ſchwer 
Unterkunft finzen fünne, 

** München, 24. Juli. Die Schäten, melde Ab an der Elſen⸗ 
babnbrüde bei Günzburg gezeigt butten, maren, wie ſich nad erfolgter 
Unterſuchung ber Brüde ergeben, bei Weitem nicht jo bedeutend, als 
man anfänglid der Meinung war, und ter befle Beweis dafür if, daß, 
wie wir bereits gemeldet, bie Brüde nad wie vor wieder befubren wird, 
Um Übrigens fid der vollommenfen Sicherbeit in jeder Beriebung 
noch mehr zu vergewiflern, wird eine nochmalige genauefle Unteriuhung 
ter Brüde vorgenommen, und. damit in der biefür möchigen geir der 
ununterbrochene Berfehr zwiſchen Augsburg und Um in keiner Bezieh- 
ung eine Sıdrung erfahre, ſchon demnähft mir dem Baur einer Hölzer 
nen Interimöbrüde begonnen werben. 

Paſſau, 20. Juli. Wie febr die bobe Staateregierung in jeter 
Perieyung bemüht ıft, das Wohl ibret Sıaattangebörigen au förtern, 
davon gibt neuerdings eine in Schönberg, im bayeriihen Walde, fidhee 
rem Bernehmen nach mir Unterflügung der hoben Staatdreglerung zu 
Stante kommende, Blabtröftenfalt ren been Beweis. — Ge folde 
Anhalt ift gung geeignet, durch Wereriung des Flachbaues auf den 
Wokidand des bayerırhen Waldes einsumirfen, indem dadurch dem 
Zeınbau treibenden Grundbefiger eine raide umd vorrheilbafte Abſadquelle 
für feinen Robflachs geboren wire. — Den Unternehmern gebührt die 
voljte Anertennung und ‘ter Dank des baperiiben Waldes für ihre in» 
vuitrielen Bemühungen wird nigt autbieiben. (N, Bafi. 3.) 

$ Augsburg, 23. Juni. Leiter find es lauter Hiobepoften, bie ich 
Zonen zu berihien habe. Nıbrem heute Vormittägs die Trauerkunde 
von tem Hineritt bed um Fürſt und Warerland jo boch verdienten Hrn. 
Generalmajord v. Fuchs im vielen Kreiſen der biefigen Berölferung 
die jhmerzlichle Theilnahme erregte, durchdrang Nachmittags eine wahre 
Schhredenstunte unjere Stadt, die ſich leiter im der Haupifadhe voll» 
kommen befärigee. Das eiwas baufällige proteſt. Schulhausgebäure 
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bei St. Ulrich wirb eben redauritt. 
Mauer flürzte ein Theil derjelben, 
tigkeit des Aufflht Bührenpen, der dienmbıkigen Vorkehrungdmagregeln 
zum © “ct fer verjäumte, auf bieje fegterg, wopon drei todt 
Ma Hurie beroötgezogen durden, währen» ng »ler andere, mehr 
der kıimbet bedenkliche Verlegungen an HG tragend, im das Spital 
gebracht werden mufıen. Den Unglüdttag vol zu machen, wird jo 
‚eben ein schrjähriger Knabe todt zur Gtadr gebracht, der beim Baden 
verunglüdie. Sein Bruder, der ebenfals dem Grerinken nahe war, 
wurde glädliher Weije noch geretter. 
fowie die „Neue Eion* vom beutigen wurden heute fonfiszirt, 
serer war dies dieſe Woche der dritte Fall. 
7° Zugsburg. 23. Aull. Nachſchrift zu sem gelern von 
bier gemetderen Unglüdsfalle. In bergangener Nicht find be= 
reits noch zwei der vorgeftern durch dem Mauereinfurz Verunglüdten 
‚geflorben, jo daß nunmehr »iejes bellagend werihe Greignig ſchon fünf 
Renſchenleben gefoftet hat,“ 
"—TMRürnberg. 22. Zuli Im verfloffenen Monat Juni murben 764 
Individuen voligeilich beflraft, 14 am Die auftländigen Bebörben, 70 in 
itre Heimath und 1 Jabividuum in bie — Kiojler 
Es tach abgeliefert. (Bränf. Kur.) 
$ Würzbueg, 21. Juli, Der landwirthſchaftilche Verein dahlet 
bat wiederholt auf ein fehr wichtiges Mellorationdmittel der Ayrifultur 
aufmerfjam gemacht, auf die Dodlen-Entwäfferung mirtelt Ihonröhren, 
de fogen. Drainage, und es bürfte bieje Hinmeifung auch in weiteren 
Kreifen bejondere Würdigung verdienen. Die Unterjuchung in Frank⸗ 
reich hat memlid; dargethan, daß daſelbſt die jährliche Brugıproduftion, 
wenn die Drofnisung auf allen geeigneren Flächen durchgeführte würde, 
um 25 Milionen Hekioliter, fomit um ad 2/,fadhe ded jegigen @rnte= 
Aus falles vermehrt werden Könnte, um fo mehr, ale ih in feuchtem 
nahlılten Boden durch Drainirung aud der Korroffelnaßfänle entgegen« 
arbeiten läßt. Im Bapern iR nun der Drainage durd; das Gefeg vom 
23. Mal 1852 der Weg gebahnt. Der Art. 2 des Geſehes gönnt durch 
die Zufäfigkeit der Genoſſenſchaftahildung zum Swede einer gemein» 
ſDafnichen Bewäflerungs = oder Gntwäfferungs + Unlage ber Drainage 
ibre voQfte Bernirflihung; und wenn eine Zuftimmung aller betreffen» 
ben Grundelgenihümer im Wege gürlicer Verfländigung nicht zu er« 
zielen ift, fo fönnen nah Art, 16 des Gefdged die widerſprechenden 
Grundbeflger zur Thellmahme an der gemeinicaftlichen Anlage in Ans 
febung tes bendthigten Areals und jur Tragung der treffenzen Koflen« 
laf gezwungen werben, wenn bie Gigenihümer von mwenigftens mei 
Drittbeilen der ganzen bei der Anlage heiheiligten Grunzflädie fih für 
das Unternehmen erklären, Allein hier mwalter für Gegenden und Kreije, 
wie namentlich für Unterfranken, wo de Gürerzeriplitterung, bad Prin« 
zip der Theilbarkeic des Grundbeflges durch die Sanktion des gleichen 
Erbrechto der Kinder die Vorberridaft errungen bat, eine große Schwier 
tigkeit, da ſich jene Zweidrierheils-Majoriräe mie überal jo füher er- 
reihen läßt. Dan meist freilich darauf bin, daß ſich da ein lohnendes 
Feld fructbringendet Wirkjamkeit erichliefe für die Diftrifitpotizeides 
hörden, die lantwiribſchaftlichen Begirkekomlted, den Land» Glerus, die 
Lehrer v. f, wm. Adein die Wirkjomfeir diejer Organe fegt immer den 
nten Willen der Berheiligten voraus, und man meiß, wie biefer durch 
orurthelle, Gigenfinn und Unwiſſenbelt Ginzeiner in jo manden Bällen 
Gemmniffe ser Art bereitet werten. Prankreich, das ar demjelben 
Sebrechen ber vormiegenden Güterzerfplitterung leider, bat daher in feine 
Grjepgebung desfalls Beimmungen aufgenommen, worna das Grund: 
flüd, über welches bie Möhren geben müffen, fi der Servitut, vorbe · 
dalullch einer Bidigen Entſchãdigung feines Eigenttümers, nicht entziehen 
darf; und wenn ber Gigenthüner bes dienenden Grundflüds jelbit Roͤh⸗ 
ren anlegen will, er bed Nachbars Möhren auf feinen Gruntftüde be⸗ 
nügen darf, im welchem Fade die Gnıfhädigung ganz oder theilmeife 
wegfãllt. Die Aufnahme diefer Beimmungen ix unjere Gejeggebung 
für die Landestheile mit vorherrfchender @üterzerfplitterung märe nun 
ellerbings von Intereffe: allein mir noch größerem Rechte hat man auf 
ein anderes Mittel hingewleſen, das für die Begründung und Grhal« 
tang eines kernfeſten Säuerlihen Mittelftandes da& Unerläßliche {ft und 
worauf man fommen muß, wenn nicht auch biefe Gäule in unferer for 
ms Drömung brechen jol — auf bie Begünfligung der Güter- 
trondirung durch bie Geſehung. 
** Hiffingen, 22. Yufi. 
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Die Nummern unferer Kurliſte folgen ſich 
rafh aufeinander. Die neuefle Nummer 58 zäßle bie geitern 2363 
Kurgäfle in 1490 Parteien auf. Unter ben Neuangefommenen befindet 
RG auch F. preuf. Geſandie beim HL. Stuble, Hr. v. Ufebom. 
Pirmafeng, 19. Juli, Der bochherzige wohlthärige Einn unferes 
Koͤnigo haufes bat ſich auch hier im unferem Weftrich wieder in große« 
müthiger Weiſe gereist. Se. Majefät König Ludwig bat nemlich Jur 
Grũndung eines Armenhaufcd dabier dem Farbel. Piarrer Dr. Narbini 
ein wahrbaft Königliches Geihent von Eintaufend Gulden heute Übers 
fendet und fo mit feinem erbabenen Namen den Grunpitein eined Wer- 
feö bezeichnen, dad om ardäten. Gegen für unfere Gegend fein wird 
Shen vor einem Fahre harte nemlic, Pfarrer Dr. Narsini ein folhes 
Werk im Kleinen angefangen, indem in einem Kleinen gemietheten Haͤus⸗ 
den mährend des ganzen Winters Hi8 zum gegenwärtigen Nugenslide 
—20 verwahrlosie Kinder aufgenommen und einem furdtbaren 
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Blende entriffen wurden. Außerdem noch murben im bemjelben 40— 50 
arme Kınder ums ebenjo v.ele Ale, Gebrechliche und Kranke mehrmals 
des Tages geſpeldt and Tb, WR Den Äußeren Blende bewahrt u. ſ. m 
Die ſe⸗ ſo zühmlidp begannene ert ſoll aun durch Erwerbung eines 
größeren zuedaid gen Suſes feine nordbmwenbige gefetenas und ge= 
ſicherten Beſtand erhalten. Den Gruudflein dayu Pat unfer allgellebter 
König und Pirlzgraf Ludwig gelegt un Sic ſo unjerer Starr zu fie» 
ter Dankbarkeit verbunden, weihen Dan zu erkeunen au geben wir 
vielleicht Gelegenheit haben bei einem Beſuche, mit melden Aderböhft- 
berjelbe, wie man vernimmt, unfere Stadi begläden wird, (Britz. 8.) 

Kamberg, 16. Juli. Auch wir wurden geſtern Abend durd einen 
unerwarıeren Beſuch Ihrer Mafeftiren Königs Ludwig und Königin 
Abereje ſammt deren boben Geſolge übertafcht. Die Gochverebrien 
Riegen im Orte Ramberg, im Thale zwiichen den Schloäruinen Rauıserg 
und Schatfeneck, wo in früheren Beiten die edeln Ritter von Dolberg 
und Zöwenflein und namentli der guffreundliche ‚und fromme Ritter 
von Ramberg wohnten, aus, erfundigren ſich mit landesvärerlicher Huld 
nad allen Örtlihen Verbältniffen, nabuen ihren Nüdmeg zu Bu auf 
der entgegengejegten Seite des Thalmeges auf einem Ihmalen uns 
unbequewen Yjap gegen Dernbadh, theilsen mitgemobntem Wohlwollen 
Geſchenke unter Arme aus und verliefen uns alddann leder unter 
freusigem Bochruft der burdy den Olanz der Föniglihen Wagen und 
i vom Pelde nach Hauie gelodıen im Treue 
und Anhänglichkeit bewährten Bürgerihafe. (Britz, gig.) 


— Baben, 20. Yull. Su ber in nachſtet Woche dahier 
ſtattfindenden Berfammlung des beutjhen Elfenbahnvereins, wozu bereit@ 15 
Staats⸗ und 31 Brivateijenbapn» Verwaltungen grhören, werben die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen, und es HR für die Verfammlungen einer ber Säle 
bes Konverfartonsthaufes, der Sprifefaal, alß der geelgnetite beitimmt. Mach 
ben bereits eingegangenen Armeldungen wird die Verfammlung hödit zahle 
relch befucht werden Die Verjammlung beginnt Montag, den 24. Juli, — 
Bei der worjerüdteren Iabredzeie und der feie kurzem eingetretenen ſchönen 
Wirrerung nimmt die Saijon rajch an nagewöhnlich felgender Frequenz zu. 


Die Zahl der geſtern eingetroffenen Freniden beträgt Über 200, Geſammi 
— 14,181. (Rarler. 3t3.) 
üringifche Staaten. — Eifenach, 20, Jul, Seit dem 


18. Juli Ans die Bevollmächtigten derjenigen deutſchen Staaten hier verfams 
mel, melde bei der Gothaer Gonvention über die Verpflichtung jur Ueber» 
nahme der Ausjumelfenden berheltigt find. 24 Abgeordnete deuiſcher Siaa- 
ten find ‚bier gegenwärtig, Den Vorfiy führt der eine ber Beiden preußlichen 
Bevoumäctizen, Web. Oberregterungsrath Brang. Zum Sigungstotal it 
ber Salon in dem großhergoglichen Garten Gartbaug eingeräumt worden. 
Banptg:genfland der Beraihung iſt die Meuiflon der im früberer Verſammlung 
vereinbarten Verrragabefülsumungen, vom denen ein Thell In ber Praris fi 
fich nicht ale gwetmäßig bewährt bat, Die Aufttellung allgemeln anzuneh« 
mender geſedlicher Beilimmungen über die Verpflichtung zur U ber 
Auszumeljenden it mit befonderer Schwierigkeit verbunden, well die Bandes: 
geiege der einzelnen Staaten bezũglich der Helmatögefepaehung werentlich von 
aader abwelcuen, daher nach bem Laudes geſet In einem Gtaat als voll« 
ſtãndla unzulaffig, was In bem andern zmefwäglg erſchelnt. (lg, Btg.) 
Sadfen. — © Dresven, 20. ut. 3.8 d. die Frau Ben« 
zeſſin Lune v. Waſa ıf auf dem Schloſſe Morameg in Mähren piöß» 
dh geftorben. Sie unterlag einem der von ihr Öjter gebabten Gr» 
fidungsanfäle. Die Frau Prinzeffin Alter, Hömftberen Xochter, 
weilte beim Gintreffen jener traurigen Nabrihe im Bade Cifter, if 
aber hieber foyleicd; zurädgefehrt, Die Einteansfihten find äußerst 
günftig, die Hige grof. i 
Solftein — Kiel 18. Juli Das däniihe Geſchwader, beſte⸗ 
hend aus den Fregatien „Belona“ (Armiralihiff), „Iberis“, ven Kor⸗ 
verten ·Galathea* „VBallgrien“, dem Schraubendampfſchiff „Ibor”, den 
Dampfihiffen „Holger”, „Dansfer und „Hella“, dem Katterbrigge 
„Ste, Croit· und "DMercurius*, hat beutt Mittag unjern Safen ver- 
loffen. Geſtern Nachmittag machte der fommandirende General von 
Krogh einen Seſuch an Bord ter Bellona, 
$reie Städte. — Frankfurt, 21. Jull. Die Vorlage des dfter- 
reichlich-preußijchen Schutz · und X rugbimdniffes vom’ 20, Npril erfolgte (mie wie 
Bereitß gemeldet) im ber geftrigen Eigung der Bundesverfammlung mit der 
ung zum Beltritte und zwar It ber Forrefteften Weiſe unter Bezugr 
nahme auf alle jene Beitimmungen des Bunbesrechts, welche ben Beltritt dei 
zu ben Bundniſſe ald geboten erfhelnen laſſen und der Bundesver · 
fanimfung ihre fermere bundesrechtllche Betheillgung an Waffenſti andd · 
und Briedensunterhanslungen vindieiren. Die Umfrage nach den Infiruftionen 
Vertrag unterblieb noch in der gefrigen Slzung Der am 24. 
Mal niedergefehte, aus den Sefandten Defterreidhs, Mreugens, Bayernd, 
end, ‚Sannoserd, Badens und Medienburgs beſtehende Auoſchuß wurde 
beauftragt, den Antrag zu reblyieen, auf Grund deſſen bie Annahme ded 
Vertragẽ befchloffen merken fol. Die Redaktion des Vertrags wird auf bad 
Schleunigſte erfolgen Die Annatıne des Vertrags iſt tharjächlich geflher; 
fie hat mr noch formell zu erfolgen Much Württemberg if, mie mal 
Rrnlnum, inſtrulrt. Indem pie beiden Grofmächte den Vertrag der Bundebe 
Verſammlung zum Veitritte vorlegten, Sprachen fie augleich bie Hoffnung amd, 
dafi es den vereinigten Bemühungen der alten Verbündeten des Kalſere von 
Pufland noch gelingen werde, ihm zu beftinmmen, zu der Wicherherftellung 
des Äricdens geeignet beizutragen. — In berfelben Sigung zeigte, ber Er 
britannlſche Geſandte bei dem Bunde, Chr U. Malett, die durch Were 
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iR vorgelejt werben. — In derſelben Sig hielt die Reflamationd- 
Kommitfion einen Vortrag über bie Befähterhen Mr A und Laudſchaft 
im Koönigrelch Hannover in Betreff der Abänderung der Provinzial Vers 
jafung und die Verſammlung faßte den Beſchluß, die hannorer ſche Neyler« 
ung zur Grflärung zu veranlafjen. — Der politifche Ausſchuß erftattere Bes 
ehr über tie Berfaffungsangelegenhelt ber freien Etadt Bremen, unb es 
musde über die Anträge des Ausjchuffes, bie fich auf den Berlcht des Dune 
teifemmifjärd, Generalmajors v. Jatobl, gründen, die Inftruftionseinhotung 
ter Regierungen beſchſoſſen. — Berner wurden bie Unterftugungegeiuche von 
zoöii ſchleda ig · holſtelniſchen Offizieren widfäbrig beichleden. Der ſtandes· 
derriche Auoſchuß erſtatiete Berldt über bie Beſct werde des Fürſten von 
Ahums und Tarls gegen die württembergifche Regierung wegen Gntziehung 
ibm juſithender Gerechtſame. Auf Grund dleſes Berichts wurde beſchloſſen, 
bie würmbergliche Meglerung zur Grflärung aufjufordern, — Unter den 
Kıklamalanen befand ſich eine ſolche von dem medienburgiichen Kammerberrn 
von Aettenburg wegen Gleichſtellung der Katholiken und Evangellſchen In 
Wedienburg. .. (drff. Joutu) 

Preußen. Der Preußiſche Staats-Anzeiger zeigt unterm 20, Juli 
nun aud an, bafı Se. Maj. der König an Stelle des auf feinen Wunſch von ben 
Brfanztenpoften in London abberufenen Wirklicen Geheimraths Dr. Bunfen 
ven bißherigen Geſandten in Neapel, Wirflichen Geheimrath Grafen v. Bern 
kuf, zum auferordeurlichen Geſandten und Bevollmächtigten Miniſtet in 
Leaton ernannt, und den burch den Tod tes Generallleutenand v. Nochem 
eiietigten BPoſten eines außerorbentlichen Ceſandten und bevollmädjtigten Wir 
sißerd in Petersburg Dem biöberigen Geſandten In Kopenhagen, Brhen. v. 
Lrnper,, übertragen babe. 

Die Rezlerung zu Tüffeldori macht befannt, bag ein am 7. Jull in 
den diecken Stabekijll, Kreis Prüm, ausgebrocened Feuer biefen Drt 
gut gioßen helle zerſtört hat; 52 Wohnhäufer und die dazu gehörlgen 
Eile und Scheunen, die Kirche und das Pfarrhaus find größtenthells bis 
cut den Gruud abgebrannt und dadurch gegen 300 Menjchen obbaq,lod ges 
werden. Die Gebäude waren zum Thell gar nicht, zum Theil nur gering, 
und ferner mur dad Mobillar von vier Familien verfichert. 

Defterreih. — Wien, 20. Juli, Die Geutije „Wiener Zeitung” 
bringt einen Hirtenbrief Sr, Gre. des hodwürtigiten Erzbiſchofes Joſeph 
Dimar an die Geiftlichkeit ber Ergbiögefe Wien, worin diefe aufgefordert wire, 
dahin zu merken, daß bie Betheiligung am dem eröffneten Nationalanlehen 
ee möglichſt allgemeine werte, Es Fomms darin bie beherzlzenewerthe 
ide vor; „Was dem Wangen frommt, das frommt auch dem Thelle; 
über damit dad Wange blühe, mürlen alle Iheile zufammennirten.“ Yon 
ter Geiſtlichtenn feltfi wird vorausgefept, daß fie ihrer Yifarrgemeinde durch 
iht Veiſplel worangehen und nach Verhältnig bed Ginfommend dem wichtigen 
Werte ihre Muwlttung leihen werde. Zu glelchem Zwecke und im gleichem 
Gele Kat der Hr. Biichof von Ylnz eine Anſprache an die weiftlickeit jeis 
ner Diögefe geriigtet. — Unter den heutigen Zelchnungen befinden 
Tic der ſourtränt Fürk », Licchtenfteln mit 2,400,U00 fl, der dürſt Paul 
Gferhage mit 2,300,000 A, das Haus S. ©, Eina mit 5,000, 000 ji., dat 
Sans Arnfeln und Gefeles mit 3,000,000 fi., und Herren Hermann Tor 
dettold Söhne mit 400,000 fl Die Direliton ber Kaljer Ferdinands Nord« 
bahn Kat beſchleſſen ich mit 3 Millionen zu betheiligen. Die Direftion der 
Wlenet TompforüglAfttengefeilichaft hat bejhloffen ſich mit 300,000 fl. zu 

betheitigen. Es Helft, dag der Bürjt Al. Llechtenſtein und der Bürft Adolph 
Schwarzenberg jeter 1 Million gezeichnet Haben. Der Wiener Männerge- 
Tergöserfin det 4000 A, gezeichnet. Er: Erc. ber Gere Statthalter von 
Voomen, dethert v. Mkejerp, har ans Aulaß des Marlonatanichens einen 
vehf ehibeimpikthen Auftuf eriaſſen, der bei’ der befinnten Dpferwilllgtett 
Vöhntend" Ye’ jchöuflen Mefuttate erzielen mir. Muferbeit hat der Herr 
Statthalter aus noch einen ſperiellen Mufruf am bie wemelnben bed Köutge 
reiht Böhmend zur zaklzelpen Berbeitigung an dem neuen Anleben gerich ⸗ 
tet. — Im Gray fand die Vorbereitungen zur glänzeneen Dedung des At 
Ieherm® then {a umfafend als wirkjam. Die om die dezügllchen Adteſſen zum 
abe fon abgegebenen Gireulare find für Ievermann ielat faglich und das 
bei ſeht Frafelich mad anregend. Der Vortheil und bie Ehre des Einzelnen 
find Hel“ dem Nufehen mit dem Vorthell und ber Ehre der Gefamnitheit 
innig Srrfelen" und Sefer Moment iſt prägnant hervorgehoben, Tem 
Verteheien der „Prager Zeitung“ nad) hat-ber Ausfchuß der” bößnrfchen 
Eyattift ter Brfaptup gefaßt, My Gel dem Nationatantehen' mit einer Diilion 
Bulden zu Heiheiligen, Ein Aufraf-von Sekte des Birrgermeiileramtes for« 
dert hie Bersähher ter F, Gauipttaht Olmüh uf Grund res b. Etarthafterele 
Griafftärnen’13, }, zur namhaften Eubjtehpt oendberbelligung, wentzitend 
beit ; gur Aufbringung ber auf Olntüg nach dem allgenıel» 
Se entfaltenden Diiniutalfuntme von minteflene 958, 092fl 
; Betrage. der jährlichen diretten Eteuern auf. Gin ufıuf 
des ff. Starihafter, Herem Graſen Ghoriusty, an bie Besdtterung von 
Rrala, dd, Lalbarh 14, Jult, enthält folgensen Pafluf: „Der auf Kran 
entfadenke AntehesAnrhell beläuft id mılt jorgiältiger Grmägung ber Ode 








dei datg die tepräjentirten vwerfgiebenartigen Befiges und 
ker Pan —* ee ee in jerens Kronlande erlelchtern · 
ten aber erjthmerengen Merhättslife anf den Betrag von 4 Diilionen, melder 
ba Mage der kom aufgebracht meerten fell Diefer Betrag if mı- 
gefhr dus 4 irefte:  Steyein des Yanded. In 


zus Verbeiligung 
daß bie Anichenöquote, 


der engllſchen Meglerung won 12. Jull vollzogene Blokade des 
5 — ee 


"des Kormd eine vorzügliche ſeln wird. 


: uns auf jelne Werhälte | 


de ter Staat nach Fiefeht Werhäftnlffe von im zu ertwarten Beredhigt «HF, 
eime Suumie vepräfentfit, melde * bei den hrei« bis fünflährigen —* 
zahfungßraten Teiche erfchrötigifeh If * j 

Die „Wiener Zeitung“ tbelit mit, bat Se. Maj; ber Kalfer am 20, 
Salt die Urtvatſubfetiption auf bie Natlonalanfette mit 1,200,000 FL. 
bei ver Natlonaſbank eröffnet bat, EB wurden ierner an bemfelben Tape 
gezelchnet: Bürft Aldis zu Kiechtenflein 2,400,000 fE, der «Hr. Minifter Frht. ©. 
Bad, die Beamten und Diener der Miniftertumd des Innern 179,000 „der 
Furfterzblfchof son Wien Ritter v.Raufcher 200 GO, der Abs zu Delft 10,000f,. 
der General der Kavallerie Graf Wratieſaw 100,000f., Graf Breuner v. En« 
fersitte 100,000 A, Graf Rubdolph Webna 45,000 fl, Graf M. Hardegg, 
40,000 fl, Baronin Geymüller 20,000, die Grofbantlungsbäufer Simon 
©. Sina 5,009,000 fi, Amflein und Efteles 3,000,000 f., 5. Xoteslo's 
Sötne 400,000 fl, Henltſteln und Comp. 250,000, die Aftiengefellichaft 
der Wlener Dampimühie 250,000 A, tie Groäbanthingehäufer G. W. Pe- 
riffutit 150,000 f., 8. C Popp 150,000 fL, 3. M, Miller und Gomp. 
100,000 fl, I. Boſchan'g Edhne tO0,UO0 A, Mar —— 
Erisard Wienet 100,000 fl, Leo Maber 100,000 f., I. M. Pelſſer 50,000," 
Bürgermeifter Ritier v. Seiller 30,000 fl, I. Ketzkowſti 30,000 fl, Ans 
dreas Mitter ©. Gredler 30,000 fl, Leopold Mitter v. Liebenberg 25,000fL. 
Primavefi 25,000 fl. 1. Der Griberzog Marimtiian, God» und Deutide 
meißter, faif. Hob. hat fich mit dem Betrage von 100,000 fl. bethelligt. — 
Die Wiener Zeitung meldet ferner: Dem Vermebmen mach wird fd die erfte 
Öfterreiliche Dampficiffiahrts-Wefellichaft mit 500,000 fl. betheillgen. Die 
Stadt Weib dürfte dem Verkältniämage de« Regierung zufolge gegen 7 Mile 
tionen jubifibiren. Die approximative Thellnabıne des Prefburger Ber- 
maltunge-Dijtriftes wußte auf 15 Millionen veranfchlagt. Se. Etc. Herr 
Braf Werrandin hat am Me Bewohner des Großzherzogthums Krakau einen 
Aufrur in deutfcher und polniicher Sprache zur Betheiiigung ergeben laſſen. 
68 wird darin vorzüglich hervorgehoben, wie Niemand ſich wegen nur ger 
ringet Zeidinungtfäbigfelt son der Veittagepflicht ſodrechnen dürfe, und wie 
ber Verein vieler Schwachen endlich auch den Kräftigſten an Kraft überbies 
tet. In Betracht auf das ſchwindende Aglo wird zuglelch auf ben eigenem 
aus ber Bethelllzung herüorgeheisten Borihell bingewiefen. Nat Maßſtab 
der bireften Steuern entfät auf Mähren elm Berhelllgungäbetrag von 30 
Milllonen. Die Arbeiterinnen In den hleſigen k. f. Gigartenfabrlken werten 
fl an tem Natlonal ⸗Anlehen in Mehrzahl durch entiprechende Nüdtäfe von 
Ihrem Urbeitslotzne beihelligen. — Der Gemelnderath der Stadt Delteeczän 
bat mie ſchon erwähnt, beſchleſſen, fid bei dem neuen National-Anichen 
mit 1 Milton Cutden zu betheiligen. Der Audſchußf wurde in ber Elgung 
am 17. d. Dits. unter dem flürmijchen Ausrufe: „moriamur pro rege 
nustro” gejagt. Der Grofmarbeiner Diagiftrat beſchlob — abgerech- 
met die Berbeitigung der Glnzelnen — 80,000 fl. au zelnen. 

Die bisherlgen Grenadierfompagnien der Megimenter werden in eigene 
Grenadierkorws zufammengezogen. Die an die Stelle der ehemaligen Land⸗ 
weht getretene Reſerve wurde einberufen, wodurch die Wehrkraft Deiterreiche 
wieder um ungefähr 120,000 Mann erhöht wird, Die Reſerve beſteht aus 
ausgedienten Soldaten, die nach adhtjähriger Dlenſtzelt in bie Helmath ent 
laſſen werden; durch zwel Jahre aber noch für ben Rriegärienft werpflichter 
bieten, kun Kalle der Notkmoendigkeit aber einberufen werben fönnen. Die 
elnberufene Reſerve beſteht fomit aus ben In den Fahren 1832 und 1858 
aus dem aftioen Dienfte in die Reſervt beurlaubten Soldattu. (St-AFW.) 

Ueber den Stand der Gente in Böhmen erhält die Bobenia fol« 
gende Zuſchrift: Ueberall mamentlic Im Mittelgebirge, It der Stand der 
FZeldfrůchte, befonders bed Weigens, Korns und der Kartoffeln, amdgezeichnet ; 
dle Sommerfrüchte, ſowle Grbfen, Taffen nicht® zu mwünjchen übrig, jo daß 
die meljten Landwirthe feit vielen Jahren ſich feiner jo gejegnete Ernte er- 
Innern, Tas Korn hat wohl in einigen Gegenden nicht untabelbaft abge» 
blüht, wird aber dennoch ſelbſt da weit beffer ald im vergangenen Jahre hätten, 
An den meiften Orten find bie Aehren fo voll und lang, daß die Schüttung 


Troppau, 19. Jull. Se. tönlgl. Hobelt der hochwürdi rchlauche 
ttgfte Herr Vrzherzog Marimiltan, Hoch⸗ uns Hrsg ſich 
mit Nüdfide auf Göhflihren Beflghand in Schleſien an dem Mationalan« 
lehen mit dem Betrage von 100,000 fi. zu bethelligen unb dle bleffällige 
Erklärung tem Herm 8 f. Landeöpräfldenten zu übergeben geruht. (Tropp 3) 

Aus Itrakau som 20. Jull ſchrelbt man, daß dort Die heftigen Mes 
gengüffe noch faft ohne Unterbrechung fortvauerten und ein Austreten der 
Weichſel fürdten lleßen, welches übrigens um biefe Zeit des Jahres dort 
nichts Ungewößnliches iſt und nach dem auf dem 25. Zull ſallenden St. Ja⸗ 
lobl· Tage vie „Iakoborfa“ benannt wird, Jett ſchon ſtand das Waſſer des 
Strome In den Nederungen an vielen Stellen mit dem Ufer auf gleichem 


Nivea. (Pr, Corr.) 
Franfreih. 


** Paris, 22. Juli, Der „Deffager te Bahonne“ 
18. Abends (alſo Tags vor ber Abreife des Kalſers von Paris) eine tele 
grapblihe Depeſche eintraf, bie. den Vefebl zur ſofortigen Formatisn eines 
Xagerd bei Biarrip Überbradte. Nach den Ginzeinbeiten, bie dad Matt bine 
zufugt, ſcheint es ih jebod bis jept bios um 2 Bataillon Infanterie 1 
Schwarzen Gulden und 4 Brigaden Gendarwerie (20 bis 40 Mann) zu 
banteln. Der Marſchall Gariöpe war auf ten 22. im Babonne ne 
— Jeder Soldat son der Ofifee-Srypetition in mit verjchledenen Gegenftäne 
ben verſehen morben, die ein Utberwintern möglich maden: mit J tiden 
wollenen Decke, mit einem Blechge äf zum Kocen von Waffer und Bereitn 
von warmen Getränfen u. |. w Berner haben je vier Mann zujammmen ein 


meldet, dag̃ am 
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Belt, wofür jeder einem Stab und ein Stück Lelnwandjeug 
mit fi, führt. Der Kalſer lleß bei jelnem Beſuch im Lager jedem Solta« 
ten ein neues Branfenflüd von biefem Jahr und eine Ratlon Wein austhei- 
Im — Aus dem nörslihen Frankteich berichtet man fortwährend von uns 
geheuren Material» und Munltiond: Irandporten für bie Ofliee-Armee, bie 
in Galald elugeſchlift werden. Bei der Station Floes find dleſer Tage ziel 
Gonvois mir 19 Waggons voll Pulver paſſiti. — Aus Youlon Fünplzt man 
neue Iruppemelnfchiffung n am, woju bereit# die Dampfbote mit einer gewiſ⸗ 
fen Cile in Stand gefegt werben. — Das Schraubenfhlff „Prince“ von der 
engllſchen Traneportjlotte der Ojkfee-Erpedition war wegen eined bei der Abe 
fahre won Calals erlittenen Schadens gendtbigt, fanımt ber regatte „ Ebwinor*, 


die es im Schlepptau hatte, bei den Dünen vor Anker zu gehen. Die auf den 
beiden Schiffen befinbiichen 1800 Brangofen follen zu Deal ‚Me märmite Auf · 
nahıne gefunden haben. — Die Börfe war heute wenig bewegt. Man jchien 
zu glauben, daß die ſpanlſche Bewegung mit einem konſtitutionellen Regiment 
unter @spartero enden würde, und war daher frag bed auffallenden Ausblei» 
bend offizieller Nachtichten Über dle Madrldet Infurreftion mach dem 19. d. 
nicht beunrubigt, Man wollte wiſſen, daß bie Königin Chriſtine ſchon geftern 


auf em Schlog Malmaifon g er wire, 


panien. 

An der Barifer Börje ging am 21. Juli das Gerücht, Eſpartero 
und Mon merden zufammen eine Verwaltung bilden, und die Königin 
Chriſtine wäre auf ibrer Flucht nah Branfreih in San Gebaftion 
verhaftet und ſammt ihren Toͤchtern in das dortige Schloñ gebracht 


worden. 
“. Der „Moniteur* vom 21. Juli hat die folgenden Depeſchen: 


1) Mabrid, 17. Iull 4 Uhr Rahmirtage. — Valladolid Hat ſich ge- 


fern pronunciti. Der Generalkipiiän und ber @ouverneur find in 


Haft. Die progreffiftihen Benerale haben dem Bejehl über die a 
e 


pen ergriffen. Das Miniflerium hat feine Untlaffung eingereidht. 
Königin hat ben General Gorbova rufen laſſen. Man ſpricht von Er- 


bebungen in Gatalonien. — 2) 10 Ubr Abends. — Gin Bollsuufktand 
Beunrubi« 
gente Rufe laffen fih hören.“ — 3) Mabrib, 18. Juli, 1 Ubr Nach⸗ 
mittage. — Die Emeute war die ganze Nacht in Madrid Meiſter. Ge» 
gen 2 bis 3 Uhr Morgens wurden die Truppen vorgeſchickt und fle 
agirten mit ziemlihen Nachdrud. Es find Barrifaven vorhanden; bie 
„Bucera“ veröffentlicht die Namen der neuen Minifter, nämlich: drei Modes 
rabos: Herzog v. Rivas, Gonieilpräfident und Marineminifter, Mıiyans, 
ausmärtige Angelegenheiten, Riod Hojat, Inneres; drei Progteffiſten, 
Der Dberfi 
Gartigo if zum Brigavier und Bereblehaber ver Ravalerie von Madrid 
ernannt. Ganz Garalonien bat fidt erhoben, ber Generalfapirän an der 
Sp de. Mau ſchlaͤgt ſich nod an mebreren Punkten. 4) San Se 
baftian, 18. Juli, — Der General Gipartero begiebt N von Logrono 
nad Garagofja, um fib an bie Gpige der Bewegung zu fielen. Der 
General Zabala wird ſich mit dem Sieges- Herzog vereinigen; bie Ge» 
meindebebörte von Tolofa IA dem Pronunciamiento beigetreien: bie zu 
Bidareal veriammelte Givilgarde iR der Bewegung gefolgt. Die * 

i ü xheil der Truppen in bie 
Generaltapicin bar fi mir dem übrigen N Ben: 
haben ih zu Gunſten ber Bewe- 


beginne in Madrid. Das Bolt bar Waffen und Bührer. 


2a Serna, Juſtiz, Gantero, Finanzen, Moda, Bomente, 


Pampeluna und ein Theil der Beſahung haben fl pronumeirt. 


Gitavele zurüdgezogen. — 5) Perpignan, 20. Jul 
fon und Berölferung von Buycerda 
gung erllärt.” 

Die Heute angefommenen Dr 
Regierung vom 16. melden den Gi 
die Behörden ed verlafen hatten.“ 
die aufer den vom „Moniteur” 
ANachricht von 
bei Granada bringen, 
moja verwundet unb 
zip dauerte fort; Barritaden 


Prabo vermüfet.“ 


gegogen maren, um die Babrifen in Brand zu Reden und zu plünbern. 
Der Generalfapitän hatie allen Alladen befoßlen, die Berölterung in 
Maffe aufzgubieten, um bie Morbbrennerbanden zu verfolgen und zu ver« 
tilgen. Im einem andern Dekret harte er die Aufhebung ber polisifchen 
Molizei befohlen, das Wolf verlange den Kopf Ihres Gbeis Tarreife, 
In einem dritten Defrer hatte er ber Narionalmiliz, die entwallner wor» 
den war, ihre Waffen wieder gegeben Gipartero war fdion in Garı- 
goma und jolte an bie Epipe ver Junta treten. Valencia Härte ſich eben» 
falls pronuncitt. 

Parig, 24. Juli. Givartero it am 20, be. durch Saragoffa gr» 
fommen, und muß bereit in Madrid, wohin er durch die Königin bes 
ruſen worben, eingetroffen. (Allg. Bte.) 

Kb 


* 

Dem Londoner Athenatum“ zufolge iR unter den Gelehrten ber enzli» 
fen Hauptftadt eine Sub friptien eröffnet worben, um dem berühmten deut» 
fen Chemifer Hrn. v, Viebig einen Beweis ihrer Anerkennung zu geben. 
Dieie Subftription hat mehr ald 1000 Pd. Sterl, aufgebracht. Bür bie 
Hälfte dieſet Summe fol ein prachtvolles filbernes Tafelfersice gefauft mer 





















gane der mun abgetretenen Mabrider 
zug ber „Rebellen“ in Jaen, „weil 
— Aus ner gen bat —* ar 
ider Nachrichten, angeblich bid zum 19. Ju 

vatdepeſchen mit Madrider Nach — face *. * —* 
einer Schlacht zwiſchen O'Donnel und Blajer zu Martos 
* we, diefer, jo wie ber Graf von Viſta Her« 
gefangen worden wären, Der Aufftand in Mad» 
waren —— * —— ſchlug —* fich; 

Aiten den Palaſt der Koͤnigin Chriſtine an ber Straße 
—* gen den des Herrn Salamanca zu Mecoleto® länge des 
Aus Perpignan melder man vom 20. d, daß Bar« 
celona fehr in Bejorgniß war, da verdaͤchtige Banden aud der Stadt 


den, weldes angenblidiich im Laden ber Herren Hunt und Mostells zu Lon⸗ 


ton audgeftellt IR. 
Schweden und Morwegen. 


Der „H. 6.” bringt folgende Korreſpondenz aus Stockholm, 14. 
Juli: Mit großer Betimmtheit ırlıt dad Gerücht auf, daß an der fran⸗ 
zoͤſſſchen Küfte eime für die Offer beabfichtigte Expedition von Lande 
truppen vorbereiter wird, Mit der Zurüdziehung des Rampfobiehts — 
der rufflichen Flotte memlih — mar ber Seekrieg faliih unmöglich ges 
worden, und e8 blieb, abgeiehen von ber effektiven Blokade der Küften- 
rede, nur noch der Verſuch eines Ungriffes von ber Laudſeite aus in 
Frage. Daß aber die Entihliefung zu einem folhen, wenn fle jet 
nwirtli gefaßt worden iR, für ben diesjährigen Weldzug mwieber zu fpät 
ins Werk geiegt wird, werben die Greianiffe des nächſten Winters zei« 
gen. Wie es beißt, mil man mit der Offupation ber Manbeinjeln den 
Feldzug im Herbſt jliefen und Boutarjund zum Pinot ber Operationen 
erheben. Allein die Kämpfe des Jahres 1808 haben die Unhaltbarkeit bie» 
jer Pofition dargethan. Die Rufen waren im Winter biefes Jahres über 
dat Eis nach dem Holmen Üübergejegt und hatten gerabe hier ben Feld ⸗ 
zug glüdlih eröffner, objchon ihnen beidenmürbige und bed rauhen Rli» 
mas gewohntere Krieger entgegenftanden, ald die Franzofen es fein Kn« 
nen, Die Ruffen waren jelbft den Binnen in Eriragung aller Mühjelig« 
keiten welt überlegen. Beitgenofjen, die aber nicht ihrer Partei ange- 
hören, geſtehen ibnen zu. dap fle, bei allen Mißhandlungen von Seiten 
ihrer Oberen und trop aller Ungunft der Elemente, bad geduldigſte Bolt 
find, dad Boll, welches unverzagt, gleich Nömern, in den Tod geht, 
meil ihm das Leben wenig werth if, bad Volt, dad am blindeflen ge= 
horcht und am ſchrecklichten ausführt, weil ed nie einen eigenen Billen 
gefannt hat, bad Volk, das da noch Speiſe zu finden verficht, wo An« 
bere verhungern, indem es fi fröhlich von Beeren, Wurzeln und Grä« 
fern nährt, während andere Rrieger unter gleichen Umſtänden verſchmach - 
ten müßten. Schon ben Binnen gegenüber hatten tie Schweden dad 
Eprihmwort: „Der Teufel mag ſtreiten gegen bie, melde Holz eſſen!“ — 
um wie viel mehr gilt das aber von ben Rufen. Nun benfe man fi 
Franzoſen im Kampfe mit Schidläufern, bie bei 30 Brad Kälte und 
darüber marfchiren, Vorvoſtengefechte und Schlachten liefern, unter 
freiem Himmel bivouafiren und fi ohne Bedenken auf den Schnee la- 
gern, um autjuruben. Ale diefe Iharfachen können den MWeitmädhten 
niche unbekannt fein. @ben deshalb darf aber auch an der Beabſichti- 
gung einer Oflupation ver Mlandsinjeln gezweifelt werden. Nur von 
Smweaborg aus und unter dem Beiltande der Binnen ſelbſt if Finnland 
während des Winters haltbar. Ohne Siherung biejer beiden Borbe» 
dingungen if auf dieſem Xerrain fein Erfolg dentdat. Man wird da» 
ber weniger feblgeben, ‚wenn man die Bewerkſtelligung einer Landung, 
wenn file wirklich intendirt werden jollte, in einer anderen, als der obe» 
ren Michtung vorausjegt. Die gegenwärtige Entblößung Binnlands 
von jeglichen größeren Iruppen-Abrheilungen ſcheint übrigens auch da- 
rauf binzumwelfen, daf man von Seiten Nuflands den Verfuch einer 
Inyafion am alerwenigflen von dieſer Seite befürchter. 


Rufiland und Polen. 


St. Petetsbutg, 15. Iull. (Vom weißen Meer) An 4. Jull 
näherte fi eine feindliche Schraubenfregatte der Infel Mudjugks, gegenüber 
dem Leuchtthurm gleldien Namens, und fchidte 6 bemannte Schaluppen bes 
hufe der Mefjungen vor fi ber. Das Beuer von zwei Beldgeihügen unter 
ber Anführung ded Lieutenant Baldin umb das von einem Plintenfeuwer« 
Gonmando aus den Ranonenböten, unter Anführung bed Lleutenant Tweri- 
tinor, trat dem Beinbe entgegen. Darauf eröffnete die Fregatte ihr Beuer, 
aber Ihre Kugeln erreichten thells unfere Leute nicht, tells Hogen fle darüber 
hinaus. Elne Kugel fiel in den Leichtthurm. Der Feind entfernte fich bald. 
Unfererjeit$ waren weber Todte noch Verwundete. — In der legten Belt 
nahm der Belnd einige Kauffahrteifciffe: dad Shif „Wolga* (Schiifäla- 
pitain Antonoff), zwei Kaͤhne des Bauerd Sittin und des Bürgers Lomof 
und einen Kahn „den belligen Nicolai” des Bauers Kornopoſoff. Diefe 
Schiffe waren größtentheils mit Mehl beladen. Ginige von ben Leuten, 
welche fih auf biefen Schiffen befanden, entließ der Feind. Das Schiff 
Wolga“, dad dem Kemllſchen Bürger Waſill Antonoff gehörte, ging nad 
Norwegen und harte ein Arteftat vom Norwegifchen Gonful, aber die Enge 
länder führten es nad England, nachdem jie dem Schiffer erflärt, daß das 
Atteſtat auf gewöhnlichen und nicht auf Stempelpapier gefchrieben und daher 
ungültig fei, und daß deshalb das Schiff jo betrachtet werben Fünne, baf e8 
zu Kriegsjweden erbaut worden, (R. Pr. 3t3.) 

Machtichten aus Warjchau vom 20. Juli zufolge, war ber Chef der 
dritten Abteilung des Wendarmerletorps, General-tleutenant Burman, vom 
bort nach Iwangorod abgereilt. (Br. Gorr.) 

P.C. Die Warfchater Zeitungen vom 9. Jult finden fich veranlaft, 
bem bort verbreiteten Gerücht, ui Obeffa von ber Floue und ben Trup⸗ 
pen Englands und Branfreichd eingenommen märe, zu widerſprechen. Es mird 
verſichert, dañ. nach Auswels der vorliegender Nachrichten aus Odeſſa vom 
10. Juli, auch nit einmal die Annäherung von Schiſſen jener Flotte am 
die dortige Rüftengegend ftattgefunden babe, und dafi, wenn auch ein wieder · 
bolted Bombarbement der offenen Stadt möglich wäre, doch eine Truppen⸗ 
laudung be ruffliche Armee bafelbjt zur Abwehr bereit finden würde, : 


© Obeffa, 14. Juli. Geſtern Morgens verbreitete ſich plöͤtlich das 














Gerücht vom einem bevorflchenden Bombardement unferer Stadt dur bie 
feindlichen Flotten - Um 6 Uhr früh war ein Ellbote der längs der Küfle 
aufgeftellten Koſalenwache eingetroffen mit ber Meldung, ah 6 feindliche 
Dampier In Sicht erfhlmen ſelen, von been 3 fi fühnärts gewendet, 
3 aber die Richtung gegen Odeſſa genommen hätten. Ade nöchigen Verthel 
Yymgsmafregein wurden deshalb getroffen und mirflih erfchlenen einige 
runden ſpäter 3 feindliche Dampfer auf unferer Rhede, durchllefen diefelbe 
auferhalb Schußmelte und nahmen dann, vor der Billa Gortazsi, gegenüber 
vom Wrad des „Tiger“, Stellung, um, wie man hier glaubte, dadfelbe zu 
gerelhten. Der Umſtand, bag geilern, ald am Namendfefte 9. M. der Haie 
ferin die Ueberblelbſel dieſes Schiffes gehoben und bieber gebracht werden 

follen, was den am 10. d. Did. ausgemerhleiten Offizieren des „Tiger* 

niet unbefannt geblieben war, lieh biefe Annahme nicht unbegründet er» 

scheinen. Bald mäherte fich auch der Heinfte der 3 feindlichen Dampfer dem 

Diad ied „Ilger"und richtete ein lebhaftes Feuer auf dasfelbe, Unſeter⸗ 

feitd antwortete eine ſchnell herbelgeſchaffie Feldbatterle dem feinblichen Feuer, 

obne aber dem Dampfer einen Schaden zuzufügen, da ſich derſelbe plöglich 

entferate, während die beiden erften Dampfer vorgingen und ein wahrhaft 

fürdterlihe Bewer eröffneten, das fie fat 3 Stunden lang umaudgejegt un 

terhiriten. Unjere Beltbatterien fleilten nad ungefähr 50 Schüflen lhrerſeits 

dad Fener ein, da ihr Kaliber zu Mein war, um die feindlichen Schiffe er« 

seiten zu fönnen. Trotz ded feindlichen Feutts aber wurde das Wrack bes | 
„Tiger“ nicht zerfiört, ſondern nur ein am deſſen Seite beſindliches Boot | 
keihäsigt, Mach der dreiftünbigen Kanonade zogen fit bie Dampfer wieder ! 
zii die hohe See zurũck Linfererfeits haben wir nicht den geringiten Verluſt 

erütten. 

Griechenland. 

F Ithen, 14. Juli. Se. Mal. der König befindet ſich wieber wohl, 
uns ift von einer Batarrhailfchen Affeftion vollfommen wieberbergeftellt, Am | 
R. Aull wurde am königlichen Hofe das Gehurtöfeft J. Mal. der Königin 
Iherefe geielert. Das Verbältuig zwiſchen dem Monarchen und dem Mine 
fterkum IM lelder noch Immer dasſelbe geipannte; der Rriegäminifter Kalerglä 
erileg Mürzlich ein Girkulär, wonach kein Offizier berechtigt wäre, Audlenj | 

1 
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bei &r. Dafeftär unmittelbar nachzuſuchen, jonbern fein Geſuch burd dad 
Kriegeminiftertuia gelangen laffen müjle. Es wird ſchwerlich lange dabel 
leiten, da bied Girkulär unter dem Offtzlerkotpo felbit erbinert hat, Der | 
betaante Dr. Thaſſeo iſt wieder auf freien Fuß geſetzt. Maurokordato lſt noch nicht | 
eingetroffen. Gin eigener Unfern verfolgt ihn, indem das Schlf, welches 
ia von Marfelle nah Malta brachte, bei feinem Ginlaufen im Malta 
17 Gholeratranfe an Bord hatte, und fofort in Omarantalne erfiärt wurde, 
Die Damen Wyſe wollen Griechenland verlaffen und haben bereits um eine 
Asihiersaunienz bei den Dajeäten — und zwar durch Vermittlung der 
Grau von Plüslom — narhgefucht. Deifenungeachtet fpricht man noch Immer 
vom Eutwurſe einer Lifte von Berfonen, die vom Hofe entfernt werden follen. 
Baren Ahle, der f. preug, Gejanbte i in Urlaub nach Berlin abgerelot. 
Die Auftandiſtn find jept wohl alle auf griechlfchen Boden wieder anges 
langt. Wie baben bier eine Hitze von IU bi 32 Grab im Schatten. Die 
fremden Truppen, bejonders die umter Zelten Im Piräus campirenden Fran 
zofen, ſtehen furdkar aus, 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Sübliber Kriegsihauplag, 

P.C. Nach den und zugebenden Mittheilungen aus der Molbau wer- 
den bie Uebergänge über den Yruch von den Muffen ftark befeiligt. Bei 
Stulenl arbeiten Häglih über 1000 moldauiſcht Bauern an der Aufwerfung 
von Ecanzen. Seit Kurzem iR die moldaulichsflebenkürgiihe Gränge von 
ben Rufen gefperet, Bewohner der Dioldau, melde im bie Bäber von 
Borfed un Slanipa in Siebenbürgen gehen wollten, wurden daher von den 
Keſalen zurüdzereiefen, Außerdem find die Straßen durch Verhaue unb 
Gruben augenktidtic; wmegjan gemadt. Der moldauifde Verwaltungsrat 
bat den vom nuffiicer Seite gentachten Vorſchlag, 3 Monate hludurch ſammi · 
liche Tritynale des Yandes zu ſchließen und ben Beamten kein Schalt mäh- 
vend dlefer Zele zu zahlen, abgelehnt. — Zu Belg in’ Baffarablen if ein 
Seofeb Rranfenlager ettichtet, wohln durch Iaffy funbenlange Wagenzüge 
Ihren Dry nehmen, J 

PC. Ueber die Rämpfe an der untern Donan liegen und Miithell- 
ungen 2os, weiche bis zum 10, Jull reichen. Mus ihnen geht hetvor, daß 
die Rufen vor dm &. d, MM. Glurgtwo nod nicht geräumt hatten. Die 
Känıpie zum den Beſitz der Stadt begannen ſchon am 4., wo die Türken fich 
der mabeliegenden Injeln bemächtigten, diefe indefien am 5. wieder räumten 
am am) 7. mi verftärkter Macht mieberzufehren. General Chruleff hatte 
dem erften Anbrange der Türken Wirerflantr zu leiflen und erhielt, wie ſchon 
bekam, einem Eng duch den Mrm. ° Don Nugenzeugen wird der Kampf, 
welcher bit um 1? Ubr des folgenden Tages fortgejegt wurbe, ald ber blus 
tigfie der ganen Gampagne bezeichnet, denn bie Ruſſen verloren circa 00 
Todte unb 180 Verwundett, deren Zahl bei den Türken unglelch bedeuten ⸗ 
ter grsieien feln auf, da fie den Uebergang — fotelren uud die Gegner aud 
einer feſten Eteduny zu verdrängen hatuen. Die ruſſiſchen Truppen zogen 
Ach bit Üratefget (eine Volt von Glurgeroo) zurüd und beabfidtläten in 
dirfer feiten hoſttion das weitere Vorbringen ber Türken zu ermarten. 
Der ©ez führt nämlich bei dlefem Orte zeljdhen wei die Umgegend ber 
hertichenden Büreln. Sollte ih Dmer Vaſcha dlefes Defiles bemächtigen, 
fo derer Ralwyarent denn Fürften Gortichateff eine zweite fichere Aufitellung, 
fo Lange dieſe nicht durch die Deſterrelcher von Siebenbürgen aus bedroht 
VL Beim Abzug aus Giurgewo am 9.'fledten die Muffen die im Hafen 
Urgenten mit Koran belabenen Schiffe und die Heuvortäthe in Brand. Auch 


| 
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ble Turken verliefen am demſelben Tage bie Stadt und kehrlen auf dle Dor 
nauinfeln zurlick, wahrſcheintich um einem naͤchtlichen Ueberfall zu entgehen. 
In Bufareft wurde am 7. der Geburtoiag Sr. Maleſtät des Kalſers Nikos 
laus gefeler, zu welchen Zweck Fürft Gortſchakoff in der Brühe des Tages 
zugleih in Begleitung von 2,000 Mann aller Waffenzattungen elntraf, 
melche mwäbrend der Nacht von Urflfcheni umd Mala aufgehredien waren, 
ald die Nachricht von bem Uebergange ber Türken bei Giurgewo eluging. 
General Dannenberg, welcher am 6. von dort in Bufareft eintraf, eilte noch 
in der Macht zum 8, auf den Rampfplag, gefolgt von 4 Reglmentern Ins 
ſanterle, 1 Barallon Jäger, 3 Regimentern Kavallerle und 72 Beldgejhüpen. 
In der Nacht vom 8. auf den 9, paffirten biefe Truppen indeſſen wleder 
Bukareſt, um ſich nach Dlteniga zu menden, wo ble Türfen gleichfalls ſich 
In Befig ber Donauinfeln gejegt haben follen. In Bukareſt ermsartete man 
übrigens allgemein den Einmarfch der Türfen; bie fompromittirten Beamten 
fowte die ruſſiſchen Bamilten waren berelts abgereist unb die Akten und 
Archive des ruffljihen GeneralsRonfulats nach Leowa gebtacht. — Die Vers 
bindung grolfchen der großen und Fleinen Walachel bat, laut Berlch- 
ten von der Örenze ber legteren, die bild Mitte Juli reichen, noch nicht here 
geſtellt werben können, meil in ber großen Walachel überall moch bie won 
der rufflichen Verwaltung eingefepten Beamten fungirten, während In ber 
Heinen Walachet die Türken bereits bie Behörben neu orgamifirt hatten, Zu 
Siatina, dicht am der Grenze des lepteren Landesbezirks, ſtand im ber erſten 
‚Hälfte des Wonats noch ein Rofafen« Detajchement unter Anführung eines 
Difizierd; zu Tihnefch, etwa 6 Voſten von Rrajoma, das Ilanen « Megiment 
Nafan, und zu Wladula, 8 Poften von Rrajoma, bad Regiment braune 
Hufaren. Man glaubte indef am der Grenze, daß biefe Truppen Dispofitlo« 
nen fi num geändert haben dürften, feltben bekannt geworben, daß die 
Nuffen Sturgemo verlaffen hätten unb bie Türken bort eingerüdt felen. 

** Der Bireatmiral Hameln bat unterm 2. Juli zu Baltfchikt einen 
Tageöbefehl veröffentlicht, worin er die Vereinigung der beiden Geichmaber 
bes Schwarzen Meers und bes Mittelländifchen Meers (Biceadmiral Bruat) 
unter feinem Kommando anzeigt. Beide zufammen führen jept den Namen: 
„Sees Urmer des Schwarzen Meerd“ und zäblen 15 Lnlenſchlffe, 14 Fre - 
gatten, ferner Korvetten, Aviſos u. f. wm. Für fpegielle Operationen bleibt 
fie jedoch im zwei Unterabtbellungen gefondert, die vom Admlral Hamelin 
und Admiral Beuat befehligt find. Die Gontreadmirale Charner und Lugeol 
bleiben zmeite Befeblahaber, der Schlffekapitän Graf Bone Willaumez Ge⸗— 
nerals · hef. 

GEue Korreſpondenz aus konftantinapel im, Journal de lEmplrt 
ergäbft, daf ber Admiral Hamelln 30 große Kähne, mit denen auf einmal 4000 
Wann trindportirt werben Können, anjertigen lieg, Sie werben mwahrjcein« 
lich für die Donaumänsungen gebraucht werben. Die Baldıt Bozuts find 
jegt ats Infanterie» und Kavalerteforps der alllirten Armee vollſündig eine 
verleiht. Ihre Engagements And fchrifttih abgefaft und unterzeichnet und fle 
beziehen Ihren Sold von ben verbünbeten Mächten. Alle ihre Offiziere mers 
ben Europäer fein. Derfeiben Duelle zufolge find die Griechenland geitellten 
Bedingungen bärter, ald man fie bla jegt dargeſtellt bat; die Türke verlangt 
erfiend eine Öffentliche Genugthuung und dann zmeitend die Bezahlung der von 
vier Rommiflären zu beflinmenden Entſchädlaung; wenn fle nicht Binnen zwei 
Monaten sollfommen zufriedengeflellt it, fo wird fie wieder „in ihre offen« 
five Haltung gegen dle griedifche Megierung eintreten.“ 

va Das „Norning-Ghronicle* vom 22. Juli veröffentlicht heute folgende 
Depeſche aus Malta vom 17. und Bonftantinopel vom 12, d.: Rapktän 
Parker vom „Birebrand“ murbe vom Feind bei ber Sulinamindung getoͤdtet. 
Bünf Griechen wurden bei einem Mordverſuche auf Kork Raglan ergriffen. 
—* — der gefenert hatte, wurde gthangen, die Übrigen wurden ge · 

arſenle, 21. Juli Die Malteſet Blätter melden, bag eine tun 
fie Kommiflon auf dem „Sinai” 42 Midionen Franch (2) eingejchifft 
habe, um biefelben dem Sultan als Tribut des Bey zu überfenden, Auch jet 
dad tunefliche Kontingent, 6000 Wann flark, zum VEinſchlffen bereit. Die 
Hinternifie, welde ſich dem Abgange von 800 Dann enzlifcher Truppen 
entzegengejegt, find gehoben. Man erwartet auf Malta ziel meitere en Ifche 
Dragoner» und vier Infanterle-Negimenter, ’ 

En Da Kenne Amerika. 
et Jampfer „Atlantie” it, wle bereit geme 

aus Memijork bis 8, Aufl, 202 Vaffapleren und en Bıats 
ftacht in Lloerpool eingelaufen. Im -Sentate war bie Di des Grm. KL nun 
zu wirffamerer Unterbrüfung des Sklasenbandeis, fowie die Bin für em 
tung elner Dampfihtfffahrteiinte von San Franctico * 

nah Shanghat, durch⸗ 
gegangen, Die Brhörden von Newyork hatten Maaßregeln wegen dad U 
tretend ber Gholera getroffen. Welse Opern murden geſchloſſen J 
gelunen Anna Thillon und Mariget von der Ghofera befallen e Ein. 
Bolton, Phlladelphia und St. Louis herrſchte die Krankheit. 3 waren, Zu 
zählte man 207 Topesfälle in Zu St, Louis 


einer Woche. Au 
In ben Plalas richtete bieje Krantheit große — a u ve 
. ce 


früber ermähnte) Feutrsbrunſt zu Philadelphia — 

die Wachthaͤuſer und eine Anzahl —— an Det Natlonafthrater, 

zen Inhalte, Ela Schaufpieler Nımens Shepard kam : 

er feine Uhr aus dem breanenden Theater holen —* 

leans Debatte“ meldet, daß ber Eilpper „Grapefhot* J 

Cuba Krlegdauinition für die mlßvergnugten —* — der Kite von 

verfuchte, In verjchlebenen Thellen der „Bereinigten & * su lanben 

wachſende Gag zwlfchen den einzebornen Amerikinern an Ze bee 

zu Nuheflörungen geführt, Zu Mancheſtet in Mens — ep 
r me zum 


Nachrichten 





Slam. € of, wobei ‚auch eine Katholliche Kapelle ehr ** wurde 
Zu —— Maffadufers) war eine kathollſche Kapelſe mit Pulver In 
die BT an worden. Die „Natioes" werben der Verübung dleſet 
Schamkshaten Bejhulbig. Zu Bath (Malue) hepte ein herumgichenper Pros 
diger, bekannt witer_ dem Splpmamen, „gel Gabriel”, deu Möbel durch 
felte fanatifegen Reben gegen den Papſt und den Kathollziämus in ſolchem 
Grade auf, daß einige buntert Inbieitien bie Thüren und Genfer der Fathos 
Ufehen Kleche dafelbit elnfehlugen, die Eturmglodte läuteten, und paledt die 
Kliche mit Feuer zerflörten. Darauf zogen die Vandalen noch im Iriumph 
durd; die Strafen, vn Ihre Freude über die verübtt Schandthat kund zu 
thun. — Die Baunmollenpreife waren in Rem Vork etwas gefliegen, jene 
von Mehl und Welgen aber, bei dem Mangel am Rachftage, noch welter 
zurückgegangen. 

** Die Nachrichten aus Mexiſta teilen bis 18., aus Deracruz bis 
22, Junl. Die Cholera Gerrfchte noch Immer ſehr flark zu Mexiko, doch war 
le ſchon Im Abnehmen, einige Regengüpje hatten durch Mbküblung der Luft 
fehr günfttg eingemirtt. 





— MBünchen, 23. Juli, (Röniglihes Hof- und National 
Theater.) Die Flotew ſche Oper Aleſſaudro Stradella” jehen wir immer 
gerne, einmal wegen des Ueblichen, wirllich «poeflereichen Sujets, dann ne 
gen ber Anmuth der. Melodien, und endſich wegen der trefflichen Befegung 
auf unſeret Hofbühne. Frl. Rettlch ſang bie Leonore und Hr. Rinbers 
mann ben Malvolio witder mit bet, ganzen Bravour, die wir von. Ihnen 
in dieſen Partien gewohnt find, Den Strapella fang br. Doung mit ver ⸗ 
Merten Beifalle. Ie Öfter wir diefen jungen Sänger. hören, deſto mehr über 
jeugen wir und nicht nur von der Schonhelt ſelner Mutel, ſondern auch 
son ſelnein Flelße und ſelaer großen Leiſtungtüfähigkeit. Eind In ber lehten 
Zeit doch alle größeren Vartlen von Hrn. Young alela, und bigwellen, 
wenn eine raſche Uebernahme der Vartie nötbig war, jogar ohne Vorbereis 
tung gefangen morden! Dad verdlent In der That alle Anerkennung, die dem 
Cänger, wie der Beljall dd Publifums fett bezeugt, auch nicht entyeht, 
Möge Hr. Doung fo fortfahren. Bei feinen fchönen Miueln und feinem 
großen Bleige kann es ibm micht fehlen, ſich bald den Diuf eined in jeber 
Beziehung [hägenswerthen Sängers beſtens zu gründen. 

= München, 21. Junl. (Privarmufif-Berein) Wenn au 
der geftrige fchöne Abend Tauſende in's Breie hinaus lodte, jo waren deſſen 
ungeachtet dad f. Hoftheater, der Elrfus des Hrn. Menz, das phofikaltiche 
KRabin.t bed Hrn, Robin, bie beiden Vorſtadt Theater, fo mie ter große 
Eaalder „Zonballe*, mo das Konzert bed, Brivat-MujiteVereines” 
ſtattfand, bis zur Ueberfüllung beſucht. Die erfte Abthellung dileſes Konzer- 
tes befriedlzte bie zahlreichen Verthret Mozart'ſcher Muſtt, durch ein von 
den Heiren Geiger, Clohner, Thomd uns Mayer ausgeführtes Quar- 
tete für Plauoſotte, Viollae, Vlola und Violoncello. In jo hohen Grabe, 
daß jeder Sap ſtürmlſch applautirt und am Schluße fänmtlicdhe Künjtler zum 
Lohne , ihrer ausgezeichneten Aunftleitung gerufen wurden, In der zweiten 
Abtheilung erprobte ſich Hr, Johann Geipler als Virtuoſe auf dem Con⸗ 
trabaß, Indem berjelbe eine Introdultion und Vatlatlonen von Müller, mit 
Neinbeit und Runftfertigfeit unter grogem Beifall vortrug. „ln Abend auf 
den Bergen" war die Ühantafie für Rlarineiie von Karl Bärmann betitelt, 
welcht deſſen talentvoller Gleve Hr. Johann, Hartmann ſehr ſchoͤn exelu⸗ 


tipte, was Ihm as ‚befonberer Chre gereicht, da die Musführung der Kenwpe- 
fitionen feines Weifters ein Hrigiges Studium erfordern, Daher: war auch 
ber ihm geipenzere lebhafte Belfall wohl verdient So wie Hm. Gelfler 
warb auch Sn. Hartmann bie Ehre ded Hervorrufens zu Thell. Cine 
Duverture von Kreuger, welche zulegt mit germohnter Bräcijien erelutirt 
wurde, fand ebenfalld bie beifälligfte Anerkennung der Berfanmlung, die ſich 
In lange auhaltendem Applauſe ausſprach. 


Bürfen- nk Banteig. Aachrichten. 

“ Frankfurt a. M., 22. Jull. Deſterteich. Bpre), Metal 67", ; M'upıog 
50°',. Lantaktien 1085; Sproy. lomtarbifch » senettaniie Anlsige BO’/,; fpanifge 
Differos 18%; bayerifäe 4'/,proc. Obligationen 97',,; Bupmigshafen + Berbader , 
EB 118°, Wefelturs: Daris 94’, ; Benton 117’.,; Wim 95°, 

Mainz, 21. Aull. Die der Genie fo fehr günftige warme Witterung, keren 
wir uns je Bepimm- biefer Worte enpiih erfreuen, leunte auf unferen beugen 
PMartı ulcht ohne fühldare Einwirkung bleiben, und tie Breife aBer Fruchtganun ⸗ 
gen enlisen einen wefentligen Mädgang. Her Greßhandel war bie Silıne 
mung iche, matt, fremte Käufer fehlten, une ea fand dader im ıffeftiner Waare 
deuie leln Umfap Bali. Unfere. Rotirungen jine: Walzen efiefti» 16 a 17 M, 
nad Qualität, mewer per Olieber 13 a 18 A., behgleihen per BRärz f. M. 14 
a 14, A; Moggen efiektio 13°, A 13, AM; Gere effchtie 10 f., nme pre 
September und Dltober BY, fl, alles per Sad »on nette 100 Ril; Hafer 6 R- 
ver 60 All. Bohnen 15 A; edlen 13 4 14 f.; Linjen Beine 12", a 13 fl 
Mobsfamen 19 fl, per Mater, In neuem Kehlſamen bat das Geſchäft mod nicht 
Degeunen; ba bie Dualltäten, je nadtem ſolche ſeucht onen treden, ben Werth bes 
fimmen werten, fo ſind auch tie Fetdetaugen fchr verſchleten, und gear für guten 
neuen Samen bis 17 fl., während geringerer à 16 fl. per Malter zu laufen wäte. 
Am Lantmarkt war vie Getrelbegufuht Genie Härter als bisher, und datunter and 
derelie nener Moggen, weldier ber Neuheit wegen serbältnikmähtg gut bezahlt wurde. 
Der Preis des: Moggenmahls dited umserämbert, der bes Weifmichls murse auf 14 fl: 
30 tx. per Balter, tie Zare des vierpfüntigen Mognenbredes auf 18'/, fr. er 
mäßige, Ben Sirfe waren mur-chera 20 Güde in ter Menge aufgeftelt, wofür 
22", R. per Malter bewilligt werten mußten. Blüböl biich Beute bei ſchwacheca 
Umfap ziomild, audttändett Im Merih: effehio 45 Ihle, per 290 Biuns 1. G 
ehwe Gap, 44 Thle, per 280 Piane L @ mit Faß, yerCtiober 44 Thlt. Mohnäl 
33 A 35 fl, per 50 Kilegt. chue Faß. Mober Talz 26 a 26‘, fl Branntmeln 
und Epkritus unseräntert, (Mb. 9:3.) 

Wien, 15. Zul. Bel ver heute dahier flattgchabten 17ten Verloeſung ter 
gräftih Walo ſacia · Wartembergifdhen 20 fl. Baofe fine auf vie nachſtehraden Num⸗ 
mern bie. dabei bemrrften Hanpipreile gefaden: Pr. 70265 25,000 1. Nr.101380 
2000 fi.; Mr: 65938 1000:fl.; Mr.. 71392 und 93699 jrr 500 f. (dett. 3) 
“Mien, 22, Iell Spray. B3Y,; 4. vroj. 79%,,; Boiterte-AniepensBonit 





won. 1839 125; Waufaftim 1268; Bemb.rendt. Apr. Mnkeiher ——; 
; Btorkbagnattien 16777, Wehfelturfe: Auaſsdata um 122: Bomden 3 Mt 
11,57. Geldkurs: Müngufaten 28, Defterz. BotterieMnlchens-Laofe von 


454: BR. 
” Mews Port, 7. Jull. Weäfelturfe: Bonvon 109 zu 109*,; Bars 
5.15 yu 5.12°,; Amferbam 36°, 4: Bremen 78%, Sambuta 36%, Y%- 


Weranwortiipe BHevacıton: Dr. 3. Winizi- 20. Bag. 


Königl. Hof- und Aational-Cheater. 


Dienfiag den 25, Jall mit aufgehotemem Meomnemeut neunte Geſammtgaſt“ 
fpfelsorfclung: „Rabale und Liede“, Traneriplel ven Schiller. 








Allgemeiner 





nzeiger. 
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Fremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. MWartiop, I. 1 Generallieutenant 
und Wofentbatl, Neslltätendeiper ven Bien; ». Gil 
vtttlotb. Oberſt von Stodhelm ; Dilefelde, Oberſt ven 
Berlin: Freu Bräfin » Guitemef, von Ext, Peirrt» 


burg; Baker, Afın., Lydig, Upham-Benz und Lopes,- 


Mentiers aud Mmerifa; Berforb, Rentler vew, Baltl- 
mer; Mummy, Afat. von Bremen;. Fiht. v. Reihe 
failh, ven Baris. 

G. Hirſch. HH. Ftht. v. Hügel, f. württemb. 
Geſandtet und Pan », Noto, von Wien; Wadermann 
wer Glare, Rentiers aus Amerita ; Hellbronn, Alefer, 
Dielen, Rast und Eiebermone, Kig. von Berlin; 
Magen, Fabrikant ven Dorzeim; vürside, Fatrilepı 
sen Megensburg ; Schuiet, Driratler von Augsburg. 

9. Maulic, SO. Nälteden, Kin, usb Didaanu, 
Ammann von Hamburg; Grow v. Braunfäwelg, Outer 
bejipcrögetlin und Edhnst, Kaufen, von Berlin; Holle, 
Kemmiflär von Bremen; Schn, Afın. von Röln, 

®. Hab, HH. Keumenn, Kanfır, von Fütth; 
Hr, Juwellet ven Etuttganz; Mare, Student vom 
Selzeubtim: Drepfuß, Uteenfabrilant von Sa Chau ⸗ 
re fende; Gremmrl, Kim. ven Gunzenhaufen. 


SI. Traube. 59. Stättmüller, Renlier sen Dans 


sin: Daßenpfiug unn Böhm, Kaufleute ven, -Hemauz; 
S:del, Lim. vom Gronkfur; Leſſet, Redtspraftifant 


Privatier und GStapfer, Kfm. vomhorgen; Graf, Bons 
fül von New: Dort ;; Örchmana, Holjamelier sen Prag. 
@®. Kreuj. 69. Ductue, Fabrilbefiper von Augsr 


burg ; Buhl, Oberdaukirefter von Raffel ; Wöhr, Lieus 


ituant ven Gihrätt; Ungeiherbt, Kfim. son Ehmein 
fürt ; Weber, Afın. ven Bauderg. 

G. Stern. HH. Erpfurt, Raufm. von Roburg ; 
Rehtl, Eehrer und Befllmelr, Kaufen. von Mennberg } 


Stelnle, Kſea von Kempten; Hagtaauer, Ri. won: 


Imnefabtz Fecht, Afın. von Donauwörth. 
Hötelgarmi (Beinfeiver,) HS; ».. Dalt, 
berg; Beneral von Eiatigert; Mebibager, Dohrzprtiter 
von, Beifelhäring; Lübbe, Varticullet von Grikipz; 
Eirauf nah Sühlind, Kauflente von Frankfurt; Bar 
aenjell, Danquler von Mugsburs; Oreimi, Mroofat. von 
Regensburg; Gehreat, Mentler vom New: Dort; MBeiger« 
ai, Alm, von Berlin ; Siranb, Fabrifant ven Gels⸗ 
Unzen; Ehubart, Rentler von St. Marien; Probft 
und Brakzer, Kaufleute son Berlin; Kaufmann. Kfm. 
vom Dörpingen; Landenderger, Ranfın, von Eblngen; 
Mibailerih, Pridatier sen Maramı 
Stahnsgarten. HH. Arejenius, Brofeffor von 
Gifemad; ©. Def manten, Pehrer von Zürich; Baner, 
Kim. von Augedurz; Debler, An ven Fristriächer 
fen: Rrämer, Busehrüner ven Ufenbrim; Kaudler, 
Diuätkirekter, u. Günther, Prof. aus Anhaft-Bernburg; 
Bromeager, Duhhänrler von GUwangen; Zwelglt, Hef⸗ 
Orsanif, ». WBimpfen, v. — s. Wancler und 


sen Gulsa;.». Grod, Prloatier ven Petönam; Hinz, =. Ginfebrl, Oberliemenans ven Giugarı; Dinkf, 


Kreisbauraih won Nidda; König, Pfartet von See; 
Dberbaner, Prixatler von Wärgbarg; Haufer, Kfm. 
und Bühler, Haupimenn ven Gbur. 
Augsb. Hof. HH. Mayer, Apethelet von Branf- 
furt; inte, & Dekan, von Kempten; Schuſter, Appel. 
Geriätlereffift und Dr, Magbelener, son Gidfätt; 
Frimmer, f. Resierförier von Ontebruren; Nrher, Gb 
fenwertbeiiper von Shaffhaufen ; Sıheltr, Raufım.’ von 
Biberad ; Spengler, Altenberger und Gielger, Kauf ⸗ 
leute: von Mugebirg ; Köringer, Afın., eigmana, Res 
genfätemfartrifam, Maier, Meyallgeibfanritamt: unb 
Buche, Fabritbeſidet von Hürth; Birkler, 1. k. Mefptgtent 
von Bregenz ; Bibel, Acceſſiftl, Zehn, Kim, Eine 
Berger, Apeiheler und Spindler, Ehneldermeijtiz von 
Rabburg ; Freſch, Brivatier ven Afhaffenhurg; Trell, 
Alm. ven Wien: Mabus, Fabrllier ven Gethaz Belgt 
und Scämier, Mühldeiper von Grfurt; Stede, Mühle 
beſther vom Wiöpersleden; Mittel, Febrikdirektor von 
Matlane ; Bed, f. Stadiger. + Aſſeſſer ven Ansba; 
Dei Raufm., Siahl, Fabrikant, Hlelfhmann, Drabt 
Fadrltant und Bang, Wlaskänbler vom Nürnberg ; Well, 
Bin. von Bailingen; Gloch, Vferdehäntler yon Manbs 
rd; Heildrenaer, Hantelem. son Jebenhauſen ; Gebr. 
Där, Hanprlöieute von Auffanfen; Dr. gap, praft. 
Arzt. von Waferburg; Nemmel, Apeihelet von Som 
merhaufenz Remmel, Fabritant von Augsburg : Hp“ 
ner, Pribate elehrtet von Beipgig; Hamm, Kanfın. ve 
Binterhau'en. 2 


— 
r 
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4728. Ii] 


Salle de 





1909 
M Robin. 


Karlsplab. 


Dien den 23. 


Große phyſikaliſche und p 


uli und alle eis Abende um 7'/, Uhr: 


hantaſtiſche Soiree 


Herrn und Madame Kobin aus Paris, 
VPbbflker J. M. der Koͤnigin von Gagland. 
Preiſe der Plätze: Nobel-Loge 2 fl. Eperifig I A. 30 fr. Eritet Platzeleil. Zweiter 


Yırg 30 fr. Diittet May 12 fr. 


Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte, 


Bide:s fine von 


Morgens 10 Uhr bie Nıchmirtsas 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
KRaffeneröffnung 6‘, Ubr. 





san. 


Circus 


Benz 


in der mit brillanter Sıöbeleuchtung verichenen neuerbauten großen Arena vor dem 
Karlötbore neben der proteflintjten Kirhe 


Heute Dienftag den 25. Juli 1854: 


Siebente große Borftellung 
der böberen Reitkunft und Pferdedreffur. 


Baum erſteu Wale: 
und vorge;ührt, 


Der arabıge Scimmeiveugd „Ag“ von C. Renz dreſſirt 


Zum erſten Male: Der in 4 Monaten von E. Renz dreffirte arabiihe Schimmel» 


berg „Ab: Dallah“, von demielben geritren, 


Das Epringpfer» „Mirca”, van -Dile Adeline aerirten. 
Morgen große Borftellung. 


Dad Ninere enıbaitenr wie Tageerettel. 


Anfang 7 Uber. 


Ende ®',, Ube. 


Bilers find von des Morgens 10 Udr bis MAben:s währen ver Borfielung an ber Kaffe 
des Circus zu haben. 





444. (21) 


m ——— — — — — — — 


Dult-Anzei 


E. Menz, Direltor. 


ge. 





Der Unterzeignete zeigt feinen derehtlliehen Kauden ergevenft an, ta er beverſteheude Jakobi-VDull welt 


alarm deſenders sel und nen and wftatteten 


Shawl— 


ud Mode:-Lager 


beykbt, and aufer ten neutſſen Grzeugniſſen tes Lurnk ein großes Serien Parifer Mantillen zu ten 


Fadıklzreijen adgebem wird. 


August Braun aus Augsburg. 





— — — 


wr Bekanntmachung. 
Da hei der auf Saemn⸗g ven 3. Juni & I, om 
brrauınien ehmaligen Zapsjahe zur Veraeigerung ber 
Bealttären ven Häntkeröchelenme Mupert und Ahereiia 
Ruroiph za Metten üb Ken Kanfskerhaber nemel: 
vet dat, je wid in Aelze Antrages der Kerchenoet · 
maltung es vom. 5 ms zur zwelsmatigen 
öfenthisen Berkeinerser biefes auf 1235 R. gerihtli 
grigärten Mawiiene auf 
Samftag den 12. Huguft I. De. 
ehmittage 2 — 3 lihr 
Am Dathehauſ⸗ yo Weiten Termin anp.raumt. 
Keritlfie, wesen Üh die dem Beridne under 
Fanntız tora verfhehitamäpige Aenantfe üder Ihr Wer 
mögen aufzumeifen Haben, werten zu dieſer Verſtei ⸗ 
gerung mis ke Beneiken gelaben, daf dieſtemal ker 


Diniälaz aa den Meifdirtenzen come Mädiet auf den 
Shäpesgiwerih erfolgen werke. 


"m & Yull 4854, 
Königlices Landgericht Deggendorf. 


Der terisl Pantricter: 
ER EIMAE. Srieger. 
— — — nn 


Befanntmachung. 

Der kan Sgaelretgtſfte Ich Wendella Melers 
Ber on Tehrserg i gefennen, mad Mertamerika 
eubjumertere, Mlenfslfae Mniprühe am tenfelben 
far Binnen 94 Zagen hier geltenb zu manen, 
witeiseeiatie Yrkotmanterangshemifligum | erhellt würde. 

Rndas, om 15 ati 1R54. 

Königliced Landgericht Ansbach. 


62. ©. Anfiın, 1. Kanoelchter. 


. Bekanntmachung. 

Der Inige Vädergefelle Jehann Baumann dem 
Summit ui nach Nortamerilo euswantern. 

Gtwalge Aniprüce am ſeldiaen Fhnuen Im tesa auf ben 
. 2. Auguft e. Vormittags 
Yeyu anbmamica Termine angemeboet werben, nad 
welden der Welfepafı amsaebantint werben welin. 

Dündsern, den 14 Duft IHät. 

Konigliches Landgericht Münchberg. 
ER, 145 Schrön, f. Kantriäter, 





Dult BE. Hauptreihe oberhalb dem Neuenthor. ALS. 





4874, 


Befanntmachung. 


Da bei dem am 24. Dial I. 36. angefehten Ter⸗ 
mine zur Merfirigerumg des Anmeiens ber Mid, Bau 
mer'jdien Miemers+ Cheltatt jun Reden, beflehehr aus 
Lit. A. bas Miemerbaus zu Rieden 
PL-R. 1670, Wehnhaus mit Stall, Ehmeln, 

fall und Hofraum, 
BLNR. 16576. Samgärıl ad 0,02 Bon, 12, 
Das Öhmeintereht zu eintea gangen MNupantheil, 
Malgennes Opjeft BL-R. 223 Krautmoosaderl 
„4 0,08 Bon. 7. 

FILM. 460a, unterer Thell am Spltaladet nd 
3,04 Wen, 5 in ter Gemeinte Kasterf, 
PUR. 45Yb. Ortung am Spitalatler ad 0,18 

Den. 1. 

in einem Shätungemerihe gu 825 fl., fein Wietenber 
erfälewen dt, ſo wird daſſelde ber öffentlichen Merjtel« 
gerung zum wirberhoftenmale unterftellt und Hiepm Ter⸗ 
min anf 

den 31. Juli I, Is. Dormit. 10 — 12 Uhr 
Im Lömwenmwirthehaufe zu Mi pen anberaumt, wobei bes 
mertt wird, bafi ber Zuſchlag auch kann gefhleht, wenn 
der Eähungsmerth wicht ertelcht wirb umb geriätsuns 
befannte Sieigtrer Gh über ihre Zahlangafähigleit aus 
jumeiien haben. 

Amberg, ben 7, Zull 1854, 


Konigliches Landgericht Amberg. 
b, ia 


G.Rr.5977. Miceler, Afefer. 


0.  WBefanntmachung. 


Michael Dürr von Priefendorf, geboren ten 12, 
Juli 1791, wird ſelt tem ruflligen Feldzuee vermigt, 
und merten biffen alenfaliae Eribeserben aufgeferdert, 
14 binnen 6 Monsten a date zu melden, 
auherden dad Mermägen des Abweſeuden au 144 0. 
ben. nädfen Inteaterben gegen Kaution ausgehändigt 
werten würbe, 

Bambdera, den 17, Jull 1854. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 


Der löntst 8 mpridter: 


Schmittbüttner, 


Lit. B, 


Ge. 11469, 


945. Auf ein Anweſen mit_96,10 Dep 
Grund ſtuͤcken, worauf eine reale Tafernmirtliösr 
Meggers und Bãcker· Gerechtſame ruht und ſaͤmmt⸗ 
liche Gewerbe auch im jchönften Betriebe ſtehen, 
werden zut Heimzaͤhlung Mterer Hypothelen ge⸗ 
gen 4,), xrocentige Berzinſung 8000 FI. 
obne Unterhändler aufzunehmen ge 
ſucht. Das Anweſen iſt gerichtlich auf 36,000 f. 
everthet, und würde das neue Darlchen aus⸗ 
chlieflich den eriten Rang einnehmen. Offerte 
werden im Thal Ne. 30 3 ». eutgegenger 
nommen, und liegen daſelbſt auch einige Papiere 
zur Einſicht bereit, 
43722.  Fodederflärung. 

Die lantesabmefente ledlge Barırstodter Franziete 
Barbulan vom Fring wird munsiche mit Bepupuahme 
auf die offtanlche Musihreisung vom 11. April 1856 
(vid, Bellage zu Mr 109 der alfgemelnen Zeltung, der 
Beilage zu Mr. 106 des Rorreipontenten von unb für 
Drutfäland, bie nene Münchener Zeitung Mr. 91 umb 
das Amselligengblatt zur Linzer Seltung Wr. 93), nad« 
dem fe Ad Inner ver wergeitrerften breimenatliden Artit 
weber felb@ meldete, aech auch Belbeserben vom Ihr ie 
Dorfheln kamen, und ba ferner mad ihrer (don im 
Jahre 1787 erfolgten Gebert nad ter feltkerinen lampe 
Wierigen Entfernung ven Baufe mit hoher Wahrſchein ⸗ 
Uchtelt auf deren erfolates Ableben nefäleffen merken 
fann, unter Hablid anf Cor. eiv. p. I, cup. 7. & 39. 
Nr, 6, et In notis loe. eit, bit. i. als tedt erflärt umb 
keren In 151 fl. 15 fe. 2 rl. defchentes Mermögen 
Yebft den Hinfen Kieven nah Abzug der erlanfenen 
Taren und Baaranslagen ala herrenlefes Gut dem Hier 
fus überantmertet. 

Kt 17. Aull 1854. 


Königliches Landgericht Simbach. 


Dre fönigl, Yantriäler : 
8.9. 4380/11. (1.5.) v. Voithenberg. 


4870. Broclama. 

Im Were der Hliisnolläredung merken madber 
nannte Immebilien ker Mntıtas Ramminz'iden Mer 
Ürten zu Venlahm: 

ay ein Trapfbaus Beſ. Nr. 255 Lü. a mir Stall, 
Bntoien, Holslege, Stunt, Hoftaum, Bemüft«, 
Grass une Baumgerien, nebk Keller und Ge» 
sientereht, belafter mit 28 fl, 5 te. einfachem 
Hanriehnefirem, 14 A. 2’, fr. Handlohnsade 
löfungsabtrag, 37°, fr. Giefälbotengins ans 
15 fl. 45 Ir. Rapital und 190 fl, Grampfleuers 
Kapital, getichuich gewerthet auf 383 A, 

b) ein Gemeindetbeil PlsRteo. 375 zu 36 Daim, 
Ader nebft Mirfe Im Sand, grwerthet auf 36 k.. 

©) Bel Mr. 258 BER. 271 1 Zap. 5 Desim, 
Mder, ter Lachecnader, Selaftet ser Ablöfsngstaffe 
mit It fl. einfasem Hantlobnefirum, 51.30, 
Hantlebmablöjangähtirag, 1 fl. 84? ıF. Meran 
botengine aus AT 42 Mr, Kapital um 230 g. 
Sirurrlapktaf, nemeribet auf 210 f., i 

) Bere. 377 BLM: 246 98 Drerim. Ader im 
Einzig, Santlehnfret turk Arlöfung, befafter nie 
13", fr. Gefälldedenzins aus 6 fl. 37°, m, 

j Rapital zur Ablöfungstafie, mit 3%, Stil. 

botenzins aus 15 fi. 13’, ir. 


Kapital und 
100 fl. Steuerfspital, atwerihet auf 175 fl, 


im Schneiverihen Gahlbaufe au Beier 
Mittwoch ben 3O, Au uf —— 
Vormittags 11 — 
dem Merlanfe unterfich,, Der Juſchlag erfolgt nd 


$. 98 fi. ver Nobelle von 1837 

en IT uns 64 98 Oppo · 
Die näheren Bedinzungen 

mine befammt Brgeben rg — 


und lonnta Pie ä 
hanklungen im terbiesfeitigen Renkitratur 532*ꝛ2ꝛ— 
Kulmdach, ken 7 Juli 1834, — 


Königliches 2 
igliche andgeriht Kulmbach, 


— el, tönigliher ve 
en ——— under, 
.  Vefanntmachun., 
Besteriberueifung betr. ung. 
a bie Bfarrei Oßershanfen 
Li 
- * Fletn von Gbenrieh, 
ig then, Oberhaor ynp Oftersp eig 
t Mblöfumgstafa dep Stast:a übermief Khanfen an 
arht ma Are, 34 des Ablöfamrezen, En, 
sung, binnen 30 = . 
—* Nenten dabier 
© Urtanten am tie Di 
* Barrel & 
Su 10a sehännigt werten, 


Königliches Landgericht Rain, 


E.Rr. 7810, * er: 


EI Mit allerhödfter Approbation des 


Königl. Bayer. Staats: Minifteriume. Eng 


‚ger 
Dr. HARTUAGS “ka. priv. 
Chinarinden + ©el, 
zar Eonfervirung und 

ER SS suchfes, 

57 DS — 
—* Pomade, 
ee zur Wledererwedung 

und Stärkung bed Haar» 
wuch ſes 
& Rraufe mit Gebr. Auw. BE Mr. 
Die Dr. Hartung’igen Haarwuchsmittel 
unterf&riben ji dur Ihre bewährten ausge 
sriameten Gigenfhaften und dur ihren wohl: 
fellen Preis fehe vortheilhaft sen tem fe 
wanntsfad angepriejenen Maraffarı, Klettenmurjel» und 
ben weiten anteren Dasrölen une Haarpematen , umb 
können lenadı mit vollem Regie als has Beſte und 
Billigfte Im tiefem Genre gemifienhaft empfohlen 
werten, MAusiührlide Profperte merten grand zet ⸗ 
adıriar und die Mirtel ſelbſt In München äft und 
unserfätfeot aur alleim verkauft dem apethetet € 
Sutlinger , Sentiingergafie Rro. 13, 
jemte au in Mmorbadh : bei Apoiheter I. D. 
Säwarımann, Augsburg: Mpeibefer M. Rils 
ferte, Bamberg: Apeiheler Gaſtar Gös, Werd: 
tedgaden: Apordifer N Birmgruber, Burgs 
baufen: Apeibeler 6 Mapr, Donauwörth: 
Mpordeter Rranz Kirbmaper, Erding: Apeiteler 
gayrarebe, Bordhbeimz; Apoibeter 4. Meptier, 
fire z Mpeiheiee ® Sutner, Füſſen: Ape - 
qm̃elet Ioiepd Fafhmitius, Haag : Aperteter Anton 
Bald, @t. Ingbert: Apotvefer M. Betnanp, 
Sugolftadt : Aperhıfır Mars Seeholjer, Lande: 
butz Ayeiseler 6, A. Bnlieimo, Lichtenfels: 
Mreihelee Ad Ball, Miltenberg: Aporheter Arırır. 
Gıranf, Meuburgt Wpoibeter Ignaz Rabrms 
Bader, Orb: Mpeibeler I. 8. Rot, Motten: 
Burg: Mpotheter Mug. Bilder, Schweinfurt: 
Mpotzeler Auguft Thiermann um ia Würzburg: 
Beim Apsiheler I. ©. Hentel. 
Briefe umo Geltſendung france, uns 3 te. Zus 
Aeilgerübr., 1998. [12] 


— 


4923. Lantwehrfrafe Mro. 16,2 Unls iſt ein Iien ⸗ 
mer mig 9—2 Beitta für 1 fl. 12 Mr. täglich gu ver 
mieihen, R 

4760. [48] Gin Braupfanne von Kupfer in 
gen; suiem Auflante, 50 Gamer halıenb, If billig zu 
verlaufen. Mrziefrape Mo. 14, 


irn; 












4662.13) Bann bei einem el. Mentamie eine 
Oberfäreiter · Etelle erleiger ih, fo fann hiegm ein 
Mann emplchlen werten, der ſchon eine lange Reide 
von Jahren Oberſchreider war und ned If, und einen 
im jefer Beziehung ebreuhaften Charatter beiipt, 

Gejäligk zw Irantiernte Anfragen befördert tie 
Grperisiom vieles Blattee. 


4887. Ediftalladung. 


Die Müertwittwe Margaretha Meyer von der 
Ehleiimüble bat vafier ermen Antrag anf Lölhung 
der tür Ipre anzedlich in Amerıta abmelenten Schwäzer 
Johannes und Dhilipp Meyer auf ter Stleifmühle 
ned eingetragenen Ertquisierkerung ven B00 A. ar 
Rent, und zum Brmels der Jablung ſich anf eine außer» 
geriet he Quluuang vom 25, Junt 1840 wm Zengen 
berufen. 

Auf Grund tes Snsorbelen-Weiches F. 169 ergehl 
an Dobannee amd Bo lisp Meer hemit bie Muflor: 
berang, Gt üter dieſe beamtragte Bölhuns binnen 3 
Monaten unter dem Nechtenachtheil danır ji ers 
Mären, daß, Im Kalle fie Innerhalb diefer Ärin eine 
Aellärung wicht abarben würben, für fie ein Autator 

aufgeheli, mit khfem das Bemelsuerfahren bis yum 
Guturibeile fortgefept und mas deſſen Maßgabe vom 
Srperbetenaimie das Weitere verfänt werden mürbe, 

Derjegruauteh, am 15, Juli 1854, 


Konigliches Landgericht Herzogenaurach. 


Sur. dab, Sperl, k. Kaubructer, 


SE wme Beilage 





4908. 

Im Wege der Hllfenolitredung wird das den Mas 
kress Dürr'ihen Theltuten ja Vepenfcin zugehörige 
Anwefen, beitchen? 

1) In einem Wohnbaufe mit Keller, tell, Helye 
bale , Scheune und Hefrsum, dann Brmeinter 
tet meh Pflangarten am ver Mühflelthen als 
zum Daufe achörtg, ecwerthet auf 750 fl.i 

2) 1 Zarm. 70 Der. Biefe om Mrabenader PLr 
Ar. 198, 0,68 Dez. Feld der Gradeneder Pi. 
Mr. 199, 0,03 Dry. Mengetien alla Sl. 
Nr. 208, gef4äpt zulammen auf 400 fl.; 

3) 0,57 Dep der Nigtersuder Vl.Ne. 975, ge 
werthet auf 150 A. ; 

4) 0,73 Dei. Feſd tas @efingäderlein an der Wels 
nanzergafle, neiäpt auf 200 fl. ; 

5) BLMe 572 und 573 Ader und Wleſen am 
Diegerabälgl ju 84 ty. 66 Dig, gewetiber 
auf 200 N.5 enrlih 

6). Pl.-Rr. 579 Adır am Mainpöljlein 35 Dez, 
Im Ghäpungsmwerrhe von 150 fl, 

dem äffentiihen Verlaufe underfbe@t und ſecht biezu auf 
Montag den 28. YHuguft I. Se. 
Vormittoge 10 Uhr 
in loco Bepenfein Termin an, wozu jablungsfählge 
Srrigliedhsber mit dem Bemerten eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag nach Mapiahe den F. 64 dee Hyp.r 
Geſehes vorbrhalilih ber SG. SB— tot ter Vrezeß⸗ 
Roselle vom Jahre 1837 erfelst und Me Strichede ⸗ 
Mingungen, Brlafung ter Kaufsebjette ıc. im Strich- 
Termine bekannt zezeben werben. 
PVerenärin den 20. Jull 1854, 
Königliches Landgericht Pottenftein, 
Der fäniat. kendrichtet: 
Schum. 


Neue Eiſenbahnfahrten· Plane mit Voſten ⸗ 
Aaſalus find zu daden im der Erderitlon dieſes Blattes. 


G:Rr. 7330. 








w. WBelanntmachung. 


Zum äffenttihen Berkauf der Immobilien bes Berg 
menas Rifolaus Kürbringer von Schacht wird Ters 
min anf 
Mittwoch den 16. Auguft I. 38. 
Nachmittags 2 Uber 

anberaumt, und werben beyip: und zablunnsfähige Kaufe 
Hebbaber mit wem Bemerten bie In befien Wehnhaus 
zu Schacht eingeladen, daß ter Hinfchlag erfolgt, mean 
de Tate erreiht oder ärerfiegen IR 

Die Beüpungen betchen in dem Bärlele HeMr. 7 
Bel. Rre, 203 zu Stadt, teuerimplim 10',, f., 
une mwurbe das Hans mit Gtalung auf 265 fl, dana 
circa Ta⸗w. Garten, Mederlein und Wirsfediein 
auf 200 fl. amd des bay gebörlae Feld vom ’,, Igm. 
Haterm Haus auf 275 fl. geihäpt. 

MBunüerel, 13. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, t. Bantricter. 


G.Rr. 6314. cell. Morgenrieg, 


Schlafdivand mit Matrazen 
zur Etſpatuug von Bettfielen umb zum werlämgern, 
femie audı aany billige Ranapre's, find wieder In orößs 
ter Auswahl werräthig im Meubelmagazin 





#223.[9 9) Rnöpelgajfe Rıo. 2. 
476?.12#] Aechte 
Havanna-Cigarren! 


pr. Hille 16 Mtblr. Br. Gr. Um fid sen der Gütt 
ber Paare zu überzemgen, werben ',, Kiften gern ab" 


gegeben, deren Beirag (4 Mıble.) durch Pohnahnahme 


eninemmen wird, 


P.C. Histenbrügger In Hamburg. 


Ariepriheofrafpe 1b. 





4864.[36) In Gemmilion ver Joſ. Lindauer'iven Buhranrlung in München 

iſt io eben erschienen und durch alle Buchbandlungen ju bezieben: 
2. Englmann, Grammatit der lateinifhen Sprache für Schulen. Pte, ver 
befferte und mit einem Regiſter vermehrte Auflage. 1854. m. 1 fl. 30 Er. rh. 


Aecht Importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [158] So eben erhicht ich eine neue Senkung Gigarren von Havanna, fehr fhöne Waare, 
melde id zum Brelfe von 18 Thlr. preuß. Grt. per Mille ablafien famn, Mrebesiertelliiien a 4'/, Thlr, merken, 
damit man ſich ven der Güte der Clzarten Überpeugen Fann, gerne abgegeben. — Der Betrag mirb pr. Bohr 
verihuß entnommen. 

Zu gleicher Zeit erlaube ih mir die Herren Raucher auf vollſtändige Probekiften 
von 250 Stück in 10 verſchiedenen Sorten A 5 Zblr. preuf rt. pr. Kiftchen anfmert: 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nach feinem Gefhmad 


ju wählen. i 
Georg E. Hey in Hamburg. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


6n2.[1er| Amterpeidnsıer empficbli: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
PER, J . > N? y 
issig, Eau de Mille fleurs, „Anadoli, Extrait d Eau 

de Cologne triple von bersorragender Qualität zu den befannien billigen Preifen. ferner: 

J (Eus - Bouquet) von höchs fönlichem, unsergleidlihen 

SE” Eau de Bouquet Wohlgerug , im Bläfeen zu 15 fr. und gu fl, 1. — (de 

merkung. In Baris keftet ein Bas Ess-Bouquer, meldes bier zu A. 1 — offeritt wird, 5 Area, eter 

9. 2. 20 fe., in London 4 Eäillinge etır A. 2. 24) 

Diefe wißienihaftlich zu Stande gebrachte Aufammenlehung arwinnt mit Recht von Tag gu Zap an Mul 
megen Ährer gany befonterm Ciatuſch fien für den Telletientiſch Die Liehlicleit dieſes Löftlihen Parfüms von 
Mes anbaltenrer Dauer und gleichet Realt ihellt Ad der Leidwäͤſche, Tafhentühern, Kleidern, Gankihuben ı- 
fo terstringenb mir, daß fie der Märkde Bufryug nicht gu derwehen vermaa Das Eau de Bouquet 
(Emm - Borseganr 6) vereinigt mur gefunte Btofe im üh, melde aus der Mitte aller Nationen unb Glumale 
gewennen me. Die mwürzigen Geröcht von Blumen oriemiatlfger Infeln finren ſich In diefem ätherifc + ariilpen 
Riesmafier wit tem Blütbensaft abensläntifger Ereibhäufer Amwig werbamden, Die feinen Mchlarräde ven 
Moien. Iitmin, Hefrten, Belsen, Malblümden ı., die and den eltern und im tem ‚zanberijchen, (ärten diB 
mittägigen Aranfreihe am deſten gereiben, find zurch gelumgene Miigung mit tem Aroma frrmkartiger Eu 
fanzen duräprumaen,, bie dann nur eimen garten und bo& kräftigen, erfrifhenpen und belebem 
den, bir Seruhsorgane im hödten Grade eroönenden Bar im verbreiten. Für bie Toliene beikertei, Gefhlehit 
it dr Eau de Bouguer (Fau- Bouquet) ein nelhwenbiger Begenland son ausgehreliier Mi 
wendung und Knrririfit Müce, was ım vielem’ Wette vorhanden Äft. 

Auswärtige Velelunzen mit Beifü ung ber Beträre uns @ fe. für Werpaduma amd Venſchels merben 
france, tebeien Earl Streller, Ghemifer in Nürnberg. 


Adeinverkiuf in Mänmen bei Joſeph @arl am Karlithor. 


wird heute Wittags 12 Uhr ausgegeben. Ss * 
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München, 25. Jull 


Sr, Moj. ber König baben Sid vermöge allerböchſter Entichlief- 
ung vom 10. I. Mid. alergnäpigft bewogen gefunden, dem f, Gtaatd« 
terhe im ordentlichen Dienfte Dr. Anton von Fiſcher das Comthur- 
Kreuz des F. Berbienfl-Ordens ber bayeriihen Krone zu verleihen. _ 

Se. Maj. ver König Gaben Sich vermöge allerhöchſter Entichlieg- 
ung som 10, 1, Mıs. allergnädigft bemogen gefunden, dem E Dber- 


bauraıh Buguft von Bolt dad Ritterkreuz bes f, BVerdienft » Orbenel 


der bazeriſchen Krone zu verleiben, 


Gr. Maf. der König haben Sich vermöge Allerböchſter Entichlieh- 
ung vom 10. Juli I. 36. alergnädigft bewogen gefunden, dem Fabrik- 
bedger Ib. von Gramer in Nürnberg bad Mitierkreug bes fol. Ber« 
kirnflorbend der baperlichen Krone zu verleihen. 


Er. Maj der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem fallerl. Öferreihiihen Kämmerer und wirklichen gebeimen Raıbe 
Fran Ernft Grafen von HGarradı das Gropfreuz des fgl. BVerbienft- 
erdend ber baderiſchen Krone zu verleihen, 

Er. Maj. der König baben Eich allergnäblgftbewogen gefunben, 
dem proftiiten Arzt Dr. Ioiepb Görger in Augsburg bad Mitters 
kreuz de6 fol. Werbienftordens vom bi. Michael zu verleiben. 

Se. Mof, der König baben Sich allergnädigft bewegen gefunden, 
dem E. Landrichter und Gtabrlommiffir Georg Edarı in Lindau das 
Nirerkeeug des k. Verdieuſt · Otdens vom heiligen Michael zu verleiben. 

©. Dal. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem Bürgermeifler Gotilieb ». Seutter in Lindau bad Ritierkreuz 
des Ay. Vernienft-Örbens vom bl. Michsel zu verleiben. 

Die katbolifhe Pfarrei Baindorf, f. Pas. Vilsbiburg, it mit einem 


foffientmäfigen Meinertrage von 551 fl. 55", fr. in Eriedigung ger 
fommen, 





Gefammt : Gaftfpiel: Borftelungen 
auf bem 
Königl. Yof- unb Mationals Chester zu München. 

-r5- München, 24. Jull. In Ehiler’s „Maria Stuart”, 
welchea die ahıe Beiammı- Bafipiel»- Borflellumg und geflern 
vorfährte, fpielte Brl, Damböd von bier die Titelrofe, und zwar, 
wie von der Rünflerin übrigens auch zu erwarten war, mi großem 
Srioige, Die Ipriihen Stellen im 3. Alte ipra fe ungemein ſchön, 
in ber darauf folgenden Ggene mir Wliiaberh mar fie in Spiel mie in 
Audtrud ganı von dem erlem Geiſte ded Dichters geiragen, und im 5. 
Akte in der Abſchietoſhene wußte fie meben dem mädıig Mührenden 
au die glaubendmntkige Gerle, bie ihre Rechnung mit der Welillch- 
feit hereine abgeihlefien har, zur vollen Weltung zu bringen.  Meben 
diefem Berfäntniffe in Auffaſſung und Darfelung im Allgemeinen 
müren wir inäbefondere auch noch baß Innerlih dramariicdhe Berr 
Aintaiä bernorkeben, weldes Frl, Damböd in Bezug anf die Verſon 
Dart dus fräfıiges Herportreienlaffen aler jener Stellen an ben 
Aug Inte, melde Ab auf bie auf Maria fallende Blurihuld berieben. 
Geihieht dad, wie €8 von Frl. Dampöd geidieben if, io lönnen wir 
Im dem Berkättnifle ber heiten Aöniainnen zu einander das Mittel zur 
Grfülung tineh einigen Geiepes erbliden und dem ungeredhten unb noch 
vozu ungeräien Tore Maria’s gegenüber fann der Zuſchauer ſich ver» 

finden. Bei Frox MNectic aus Wien müllen wir und, jo oft 
Me auftritt, immer won Neuem Übereugen, daß ed ibr, ald einer ädten 
Künkiernasur, nie baram zu thum ih, fih, fondern lediglich ven vom Dichter 
Arkihneıen Gkarafıer qur Geltung au bringen. Das joe ſich eigen 
Ii® von jeibf verfiehen, denn der barfellenre Künfier bar feine andere 
Aufgabe, gleihmohl wirb man bie vortehende Bemerlung darum nicht 
a ewat Neberfüifiges bejeichnen können, denn beut zu Tage geicieht 
e8 leider wur zu oft, dafı der Dichter Mb mir tem lieben Id das Dar 
— er der Darftellerin minbefiene zu ıbeilen bar. Frau Rerrich 
deigte und in der Zoralikı, tie im der kleinſten künflieriichen Müancie 
Tung, treffend uns ſclagend bie politiicdye Gliiabeib der Maria gegen» 
ber, wie die aefallfüchtige Fran, die Glifaberh immer geweien, 
—* Beides in einer Weite, da die große, mächtige Negentin, 
bie Blijaberh ebenfalls gemejen, in dem Bemußciein des Zuſchauers 
darum dad nice weniger wach gerujen wurre. Jede einzeine Ejene, 
In welcher Brau Rei auftrat, war im der einen ober andern der 
angedeuttien Benthungen eine vellentere Kunſtieinung. Neben dieſen 
Damen fanden die Herten Döring aus Berlin — Burleigb — und 
RRFEEMI au Dresden — Beiceiter, beide in der ganzen Borıreil« 
Haplelt ibrer Kun, und teürbig iloß fib Sr. Anihüp aus Wien 
ae Sdyreweburh am bieielben an, : dr. Döring gab und in Eribei« 
nung, Sorache und Epiel, ein. Fünflierii durch und durch vollendeies 

arafıerbilb des firengen, argwöbniigen nud iharifinnigen Staurb- 
manned, dr, Devekone zeichmere dem; aus Gharakierloftgfeit beflehen« 
den Übarafıer Leiceflerd mit der Ibm eigenthümlichen Meikerichait, und 
vᷣt. Anjgüg gab den Stremeburg in Sprade wie in Epiel jo wahr, 


fo rührenb-[hön, das das Haus mit Recht davon entzückt war. Kr. 
Liedrfe aus Berlin führe als Mortimer jeine Role im Allgemeinen 
gur aus. Den Bauler gab Hr. Kaiſer aus Hannover, ben Bellieore 
dr. Shneider aus Karlörube, den Melvil Hr. Bürtgen aus 
Münden. Wie die Beiegung ber Qauptpartien und ber berporragene' 
beren Molen, jo war aud das Zufammenipiel vortrefflich. Daß ber 
Beifall groß war, verſtebt fi bei ſolchen Leiftungen von ſelbſt. Im 
einzelnen bochdramatiſchen Momenten, mie; B. nad dem vortreff- 
lien Spiele der Damen Damböl uns Rertich im 3, Alte brach 
nach dem Mbyınge der Teptern ein wahrer Beifaldfturm hervor, und 
fomobi währen bes Stüdet, als auch mad bem Schluſſe desielben 
tonrben die Yräger ber Hauptpartien mwieberbolt gerufen. . Das Haus 
war in allen Räumen wieder überfült. Diejenigen, melde zuleht noch 
ein Stebplaͤzchen befommen fonnten, gleidwiel mo, durften fi noch zu 
ben Glücklichen rechnen. 





2Ziteratur. 
Paſſabant, bie chriftliche Kunft in Spanien. Lelpzlig 1858. VI. 
w 184 6, 8°, 


-d, Das vorliegende Büchlein enthält nur vorläufige Mitthellungen, 
das volle Ergebnig der Forſchungen unferes hochverehtten Kunfibiltorkters 
wird ein ganzes Werk umfaffen, dad wir im Doraus mit freubiger Erwart · 
ung beyrüßen. 

Der erfte Abfchnitt it der Baukunſt gewidmet. Die Spanier nen« 
nen mit ungleich bejfeter Bereichnumg als wir Deutfchen gemöhnlich pflegen, 
bie bogantinifche Banart eine gothlſche, mährend der Baullgl, den 
wir irriger Welſe als foldyen begeichnen, von Ihnen, wie von ben Itallenern, 
weit richtiger ald ber beuitfche (aleman) angegeben wird, da er aus Deutſch⸗ 
land zu ihnen gelfommen. So find denn auch bier, wie bäufig in Jar 
len, die Deurihen ald Bau» und Werkmeifter genannt, Johann 
von Röin bat die prachtvolle Ratbedprale gu Burgos, berühmt 
als eine ber größten und fhönften Spaniens, zum Abſchlug gebracht; 
der Ghor und bie weſtliche Bacıde erinnern in ihren Sauptbiäpe- 
fitionen an den Kölner Dom, Auch das ſüdliche Portal der Ve— 
tersfiche zu Balencia im reifen und reinen Bauſthl bes 
XIV. Jabthunderts bat ſowohl ardireftoniich, als in dem Verzierungen, 
Blättermerf und Statuen eine ſolche Mebereinffimmung mir ben ſchön⸗ 
Ken Werken ber Kölner Schule, das es keinem Ameldel unterworien 
bleiben Tann, der Meifter bebjeiben gebdre jener Baubüre an. Au 
die Ausführung iſt vom einer Beinbeit und Bierlichkeit, die auffallend 
abſticht gegen die roberen Arbeiten ſpaniſcher Werfmeifler an anderen 
Tbeilen diejer Kirche, Die, bereits 1262 begonnen, 1482 erweitert und 
1760 in den korinthiſchen Bauftyl jener Zeit ganz umgewandelt warb, 
Der Glodentkurm, von 1381 bie 1418 erbaut, ſcheint gleichfalls von 
einem deutſchen Meifter berzurübren, wie bieies fein Name Yuan 
Frank vermurben läät. Johann von Kdin vollendete auch 1488 
bad präctige Garıbänierflofter Miraflores bei Burgos, welches eine 
große Mebhntichteit mir Eton-College ⸗ Chapel bei Windfor bar. 

Nicvem der Verfaffer bie größte und reichſte Kathedrale, jene zu 
Sevilla, kann bie zu Toledo und Golamancı beſprochen, ſchlidert er 
die durchaus originelle Architektur der Albambra (8.29.): „Wollte 
man dieſe Bauart der Mibambra harafteriflren, indem man fle mit 
einem albekinnten arabiihen Gedlcht vergleicht, fo könnte man jagen, 
bag berjelbe Geift, der eine „Tauiend und eine Macht* hervorgebracht, 
auch im jenem Bau germehr und ähnliche Gebilde in der Architektur here 
vorgerufen, wie fit und in dem Gedichte durch bie Erzählungen jauber- 
baft anzieben und beranichen. Die Bbantafle kennt bier fpielend keine 
Schranfen der durch Bernunftgrände gebotenen Negeln der Baukunft. 
Auf ſchlanken Saͤulchen erbeben fid phantaſtiſch gebildete Bogen, die 
mebr barauf zu fchmesen ald zu laſten feinen; wie ein luftiges, buntes 
Rantenmwert breiten id bie darauf rubenten Wände aus, welche ben 
Borteriheil bed bunten Dachwerkes tragen. Mile Flächen find mit 
teppichartigen Ornamenten Überfleiber, die, ohgleich fer nach denfelben 
Brinzipien gebildet, doch von fo reich verihlungenen und abwechſelnden 
Muftern find, daß man feid, wie in ter Taufend umd einen Macht, zu 
neuer Crwartung geipannt wird, wenn man auch nur immer Aehnliches 
wiederlehren fiebt. Gärten mit duftenden Blumen, Lorbeerhaine, boch 
Ärchente Bılmen und Waflerwerke ber verſchiedenfltn Arten erböbten 
noch den Melz und lieben faum zur Befinnung fommen; ſelbſt ber 
Ernft gelrener Sprüche an ben, Wänden gab der Pbantafle neue Epın« 
nung. Diejes iſt der Eharafıer manriicher Baufunft in ibrer böcften 
Blürke. Nirgenea finden mir in ihr bad Beſtteben, rationell in ihrer 
Kontruftion zu ericbeinen, jonbern Überad dasjenige auf die Phantafle 
zu wirken, die bier nur durch eine manninfaltige Wiederkehr in Schranfen 
aehalten wird. Ge ift daber nit zu verwundern, wenn ein geifireidher 
Architekt von rarioneder Richtung, fie eine Urhirefrur bolden 
Dabnfjinnsd mannıe.” — So If denn dieſt Mrchirefur der ſichtbar 
geworbene Koran, ein Epiegelbild dieſes auf die Vbantafle berech⸗ 
neten Wechjelbalges von görtliher Offenbarung und menihlider Ber- 
rudibelt, großartiger Ginfachbeit und umgebexerliden Unflunt. — Ihr 
Einfluß war jedod nur für die Givilbaufunft von Bedeutung, auf die 


— 





ebenfo ſebt durch die große Abneigung ber katholiſchen Geiſtlichkeit ges 
gen alles Mauriſche, ald auch durch die erſt jo ſpät zur Blüthe gekom— 
mene Nusbiltung der mourifchen Architektut leicht erfiärlich if. — Der 
Ginflus anf die Ornamenril der Kirchen germaniichen Style fand haupt» 
ſaͤchlich ert im 15, Jabrhunterte ſtatt, nachdenr bie Mauren aus dem 
größten Theil Spaniens vertrieben waren und jene Baufunft ihrem 
Berfal entgegenging. Es iM beabalb ſehr irrig, die manriiche Archie 
tektur in eine tiefeingreifente Beziebung zur criftlichen, jel es roma- 
wiihen ober germanijhen Gtyld, zu bringen; vlelmebr erweiſt es ſich, 
daß beide aus der antifen hervorgegangen und nach dem Geifte der 
Rationen, jede auf eine eigenttümliche Weije, fi entwidelt haben. 
(Schluũ folgt.) 





Deutfchland. 

Bayern. — $Miürzäurg, 22. Jull. Nachdem mein gefiriger Bericht 
einen einzigen Gegenſtand ausgefüllt bat, muf ich mich beeilen, heute noch einige 
wichtlgere lofale Neuigkelten nachzuholen. Unter den Sehenowũrdlglelten unjerer 
Meife hebe ich vorallem die In der Bude des Gerrn Bührlen aufgeftellte Nähe 
maſchlne hervor, welche dad Intereffe des fchaulufligen Vubllkums in hohem 
Grade in Anfpruch nimmt, du fie vermittelft einer vertikal auf und nleder ⸗ 
gehenden Nadel In der Minute enoa 2—I00 Stlche macht. Eines befon- 
dern Belfals erfreute Ach ferner Prof, Bils aus Athen bezüglich ſelnet Vor» 
flelungen in ber Aguptifchen Zauberei im biefiegen Stadttheater. War fon 
bie Deforatlon und Beleuchtung höchſt brillant, jo waren bie mit bemuns 
berungömwerther Gewandtheit ausgeführten Experimente Äuferft intereffant und | 
beluftigend, Das Staumnendweriheſte war, daß er mit feiner „unerfchöpfe 
fichen Naſche* mitten unter die Zuſchauer fid begab und Jedem nach Be» 
lleben jede Urt geiftiger Getränke in GHläfern präfentirte, welche Jeber, ber 
fie genof, lobte. — Die Ernte If nun in vollem Zuge und der Himmel 
begünftigt fie volllommen. Bei dem Schntiden des Roms in Gerbrunn 
fand man nicht jelten drei bis vier Aehren an einem Halme. Werben nadı ' 
den langen mageren Jahren wohl jegt auch die fetten Jahre kommen? Wir | 
haben aus ben Zelterſchelnungen Vieled lernen können; ed wäre wohl 
geboten in fommenden beiferen Jahren ber theueren ehngedent zu fein und 
durch Dagayinirungen des Getreide die Wunden zu heilen, die das Abs 
Kfungsgefeg fo Vielen gefchlagen bat, ber Verthewerung vorzubeugen, bie 
namentlich den Mittelſtand jo jehmerzlich berührt. — Das Korftanıtsgebäube 
von Heldingafeld, durch feine Lage, Abgeſchloſſenheit, ſowle Garten, allen 
Anforberungen bed Lebens entiprebend, bat mit Genehmigung k. Regierung 
ber Orten ber armen Schulſchweſtern enworben, wm daſelſt eine Vflanzſchule 
dleſes Ordens zu gründen. Zwölf Gemeinden des Areifed jollen ſchon nach 
geiucht haben, die Leitung der weiblichen Schule diefem Orten zu übertra@ 
gen. 8 llegt auch hierin ein Kedemtungävollet Zeichen ber Zeit, ed liegt | 
hierin dad Bewuftjein der erkannten Nothwendlgkeit, die religlöfe Grziehung 
und Erſtarkung des weiblichen Gefelechted auf dem Lande und jelne firtliche 
Sichttung vor der um fich greifenden Korruption zw werbürgen. Auch lm 
Parramte Echrweinheim bei Aſchaffenburg fand am 16. d. die feierliche Ein · 
führung der Schulſchweſtern ſtatt. 

** guſſingen, 21. Jull. Upſere Babelifte hat nun ſchon mit ihren 
Verſonen · Nummern das Lſte Hundert überfprumgen. In der Kegel oder 
vielmehr nach einer achtzehu jahrigen Griatrung kommen nadı der Jeptzeit 
noch ungerähr eben fo niel Gifte dablet am, ala Bid zu diefer Zeit ſchon 
bier, waren. Stellt ſich dieſes in laufender Salſon wieter fo, fo kann, dier 
felbe eine jehr befuchte genannt werden, was wohl Niemand, ber bie trüben | 
Zeitverhättmiffe im Auge hatte, erivartet hätte. Die Wahrheit wird eben ba« 
bei'mieter new, daß ein Badeort, welcher bewährte Heülquellen befigt, unter 
allen Stürmen der Zeit feine Beſuchtt hat, während Lurusbäter und ſolche 





— — —— 


Tatwicllung bes chriftlichen Kirchenbaues konnte fe nit wirken, wie Verträge. Die Gtantöreglerumg erblldt in ber Erledigung · bie · 
| 


mit Epleibanfen mehr den Schwankungen der Beituerhältniffe untermorfen | 


find. Möge daher das Beitreben immer. dahin geben, dem Kurorte Riffkn- 
gen jenen) Charakter ald- Heilbad zu erhalten., Unter, den geſtern angelan gten 
Badegãſten befindet fi Seine Durdylandht der regierende Fürſt von Meufs 
Übenöborf, Der Präjenztand wirklicher Badegäfte bellef ſich Heute auf 1500. 
Da Klffingen 2290 Zimmer.zu vermiethen hat, fo kann Jeder, ber Kiffingen 
a beſuchen gebentt, ohne Sorge für. Quartiet hierher. reifen. 

Amberg, 22. Juli. Nach einer briefihen Mitrheilung aus Stadt« 
femwarh brannten am 21. d, früh 3 Uhr in der: Spitalgaffe daſelbſt 11 
Gebäude ab, und eben fo viele Gebäulipkeiren wurden niedergeriffen. 
Die Entfiehungsurfache dieſes Brandes ift noch unbetannt; (Meg. Ibl.) 





ger . 
es langjährigen Streit, befien Verwidelungen immer bebenflicher wurden, 
eln freudige®, das Intereffe aller Thelle foͤrderndes Erelgnif und giebt fidy 
ker Hoffnung bin, dag auch Sie, meine Herren, dieſe Auffaſſung thellen 
werben. Die betreffenden Verträge werden noch heute in Ihre Hände ge= 
langen, zugleich mie einigen anderen, zwar nicht jehr erheblichen, doch nicht 
weniger driuglihen Vorlagen. Ich habe Sie nun zu erjuchen, meine «Herzen, 
Ihre Wirkſamkelt zu beginnen. Hlerauf murde zur Wahl bes Bureaus ger 
ſchritten Zum Pröfiventen wurde Abg. Zedellus mit 36 Stimmen, zum 
Vicepräidenten der Abg. Vanrrag mit 33 Stlmmen, zu Schriftführern bie 
Abg. Vödel mit 40 St., Janßen mit 40 St. und Straderjan II. mit 39 
©t, erwahlt. Zum Nesgierungstommiffär war der Mintjterialaffeffor Zell⸗ 
mann vom Großherzog beflimmt Die gemachten Vorlagen betrafen 1) ben 
Vergleich mit den Vartelen Im Bentinck'ſchen Suceefjionsftreit, für deſſen Be» 
handlung won der Staatöregierung vertrauliche Situngen beantragt wurden, 
fo das über biefen wichtigen Gegenſtand nur bas Enbrefultat demnäcdhit in 
die Offennlchlelt gelangen wird; 2) elmen mit Holland abgefchloffenen Han« 
beld- und Schifffahrtövertrag, welcher jedoch mur in einer Beitrittserflärung 
Dibenburgd zu dem am 31. Deyember 1851 ziolfchen Preufen um den 
übrigen Staaten des Zollvereins einerfeit?, und den Nieberlanden anverjeits 
abgeſch oſſenen Handele · und Schifffabrtövertrage befleht; 3) zwel bedeutende 
Geſezentwũrfe betr,, die Aufhebung der Strafgerichtsbarkelt der Stadt Eutin, 
und die Verlegung eines Theils des Amts Futin zur Stadt Eutin; 4) einen 
Antrag auf Erhöbung des pro 16554 bewiligten Kredites zum Bau eines 
neuen Poſthauſes um 10,000 Rtölr. 
reußen. — Berlin, 20. Juli, Die „Zeit“ beleuchtet beute 
in einem längeren Artikel die Gleichgewichtetheorie. „Wir gebören 
nicht zu den Bewunderern Nußlande, jagt fle; wir baben für Rußlands 
Verfafſung, für feine Kirche und fein kultuthiſtoriſches Streben keine 
Symparbien; ed feblt und jede Ueberzeugung von der weltgeſchicht ⸗ 
lien Miffion, die es fi jelber aujchreibt; allein wir denken, daß eine 
vernünftige deutſſche Volitit weder im Weiten noch im Ofen nad 
Eymparhien zu fragen, jondern mit Kälte und Beionnenbeit abzumä« 
gen bat, was Deurjdland gut iſt und was ihm ſchadet. Bür Deutſch- 
land ift aber Alles ſchädlich, was dad europälihe Gleichgewicht Mört, 
und wenn es dem biddeſten Auge erkennbar iſt, taf eine VBerfüm« 
merung Rußlanda ganz geeignet fein muß, eine jolde Störung herbeir 
wiühren, ſo find es mie ruſſiſche Sympstbien, ſondern beutjche 
ntereffen, welche und jagen: Rußland, als das nasürlihe Gegen- 
gewicht gegen eine drohende Uebermacht des Weſtens, muß in feiner 
Inregritär erhalten bleiben, menn die Wleichgemichtötbeorie in Guropa 
beſteden bleiben jol. Kür bieje Theorie haben England und Frankreich mit 
Nuhland verbanrelt und ſchließlich gegen Rußland vie Waffen ergrii« 
fen; für dieſe Theorie haben Denerreih und Preußen in Wien bin 
vente Ertlärungen abgegeben und Ab durch den Bertrag vom 20. April 
noch befonderd verbünde.. Weil Rußlaudé militäriſche Dffuparionen 
an der Donau, weil noch mehr jein vermuthetes Vorgehen gegen bie 
türfijche Gauptſtadt dad europsiihe Gleichgewicht aus den Angeln bob, 
darıım vereinigten fi die deutjden Grogmäcte mit Gugland und 
Franfreich zu zer Borderung am Mufland: feine Armeen über den 
Vruih zurüdzuziehen und damit bie Integrität des ottomanijhen Ger 
biers wieder herzuſtellen. Man darf fl verſehen, daß Defterreih und 
Preußen, im enropäijhen wie im deutſchen Imterefie, an diejer Fot- 
derung unverrüdt jefbalten; man darf fl; aber ſchwerlich zu ihmen 
verfeben, daß fie die Sand dezu bieten merken, Rußland bis zur Macht - 
iofi ateit abzuihwähen. Wie Curopa, des Gleichgewichts wegen, die 
Sürfei nicht fallen läßt, jo darf, aus dewſelben Grunde, Guropa auf 
Nupland nicht fallen laffen. Es ift ſchon ein breiter -Gürsel, ben Eng» 
land allein um bie Welt gezogen bat, Bei aller Gochachtung für ing- | 
lant, bei aller Freundſchaft für Branfreih, müſſen wir doch vor allen | 
Dingen an und jelbt denfen und auf alle hochtönenden Robonwntaben 
der franzöflihen und auf alle feinpfelige Phrafeologie der englijdien 
Prejje die veutjche Antwort geben, dah man tms nicht zummihen 
fon, die Schnallen zu dem englifchsfranzöffgren Gürtel zu jchmieden, | 
Bamit er uns deſto fidherer erftiden Fan, Wir findin Deutihlat® | 
reif genug, unfere Volint felsft zu machen, imb wir find berechtigt, 
jeven Zwang, den man ums auferlegen mörhte, mit derſelben Entihie 1 
denheit zurüdzumelien, wie Bagland und“ Frankreidh dies hun. DIE 
möge ſich insbeiondere die engliiche Vreſſe doch ja merken.“ Il 
Der „St. A." melder, daß dem 'Präfldenten der —— 
Bloch, die nachgeſuchte Entlaffung aus tem Staatedienſte | 
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Nordbaßn mit einen rähml 


etlaſſen. Dem Vernehmen nach follen bei der Subfkriptionsrepartitlon für 
bie einzelnen Kronländer die lombardiſchen Provinzen mit 30, bie venetla⸗ 
nifgen mit 25 Willionen prällmintet fein. In Prag haben am 20, die 
Herren Laͤmel und Zpefauer je zu 150,000 fl, die Herren Riedel und Bled» 
ker je zu 100,000 fl, gezeichnet. Der Fabrlkant Herr Salomon Przibram 
am Smihor bei Vrag bat fein gefammtes Handels- und Babrifperjonale 
bewogen, fi am dem neuen Etantsanleben zu berbelllgen, und bemjenigen, 
bie gerade nicht In ber Lage waren eine Eumme zu zeichnen, 
and elzemen Mitteln Vorſchüſſe gegen ratenmeife Abzahlung bewilligt. Auf 
dieſt Art Hat derſelbe unter feinem Verſonale eine Summe von 4200 Gul- 
In GM. für das neue Anlehen erzielt. In VBarbubig eröffaete am 18, 
es der Herr Voſtmelſtet Kraus die Subftription zu dem Narlonalanichen 
mie 10,000 fl. E.⸗M. Ihm folgte der Herr Bezirlähauptmann Ezermal 
mit 1000 fl. und die übrigen k. k. Beamten mit entiprechenden Berrägen, 
dann Me Öffentlichen Fonde mit 33,000 fl., fo daß Im Ganzen glei am 
erden Tage 49,200 fl. gezeichnet waren. Der k. k. Herr Rreiöregierungds 
Präfltent German Pokorny in Olmüg ging mit gutem Belſpiele voran, 
indem berfelbe am Gröffnungstage für dad Etaatsaniehen ben Betrag von 
20,009 fl. &-D. zeichnete, Noch vor dem Subſtriptiondiermin famen bem 
L. & Herrn Landeöpräfidenten in Schleflen außer der beriits ermähnten 
Bethelilgung des hochw. durchl. Herrn Erzhetzo z6 Hoch⸗ und Deutjchmeifterd 
Merimilion NERe mit 100,000 fl, folgende Grklärungen zu mitunter höchſt 
zheteutenden Subitrlptionen zu: Graf Franz KolowratsKratomefy GUDU fl.; 
Graf Gebhatd Blücher v. Wahlſtatt und deſſen Frau Gemahlin Diarie, geb. 
Gräfin von Bari" Mönnlch 230,000; Emil Schindler, Guts- und Haus— 
befiger, 100,000, Bankier Wilhelm Wiedenfeld 20,U00; Cuts und Haus- 
befiger Huge Meinert in Troppau 20,000; Babrltant Adolf Nainer in Frel⸗ 
malen 20,000, Gutöbefiger Franz Kieln rückſichtlich Schleſien 20,000; 
Virebürgermeliter in Troppau und Landesadvokat Dr. Hein 80003 6Ed. 
Zenpopti, Bandeldmann in Troppau, 60003 die Beamten ber erzberz. Tor 
fahener Kammer durch Vermittlung bed erjberz. üterinfpeftore Mathlas 
Kofgerlit vorläufig 35,000; das Borftperfonale der fürflbljd, Bredlauer 
ietkumdgäter durch Vermittlung des fürftbifch. Forſtrathes und Waldmel- 
fierd Frang Trampuſch 17,500 fl. Ton dem Gemeluderathe der Landes- 
heuptſadt Kroppan It dem &, £ «Herrn Lanbespräfldenten die Anzelge erflats 
tet worden, daß fich die Ghrmeinde ald ſolche bei dem Stmatzaniehen mit 
40,000 FL. zu beibeiligen beabfichtige. Der Semeinderath ber Kandeehaupt- 
fabt Lin z bat in der vorgeſtrigen Sigung beſchloſſen, ſich beim National 
Antehen mit 00,000 fL zu betheillzgen. Bon Privaten wurden bei dem 
dortigen Gemeintevorftante bis zum 1%, d. 563,650 fl. gezeichnet, Unter 
deu Suhferibenten if der Rabritbefiger Michael Rädler mit 30,000, ber 
Luchdändler 3. Cbenhöch und ber Katrifebefiger I. Sinet mit je GOOD umb 
Dorig Welifch, Vrivatler aus Wien, mit 5000 fl. In der Eubjtriptionde 
\ifie laſen wele hochtrfreut auch Dienftboten und Babrifarbeiter, Me ihre Et · 
Tparniffe Ktelem yarrkorifchen Anlehen widmen. Unter ben Eubflribenten 
von Lande Hd folgende Bedeutendere Elnzelchnungen befannt geworten: Gb» 
ler ©, Napeöberg, Gintisefiger in Wartenburg, mit 50,000 fl., Belir Wie - 
nönger, Mestitätenbefiger in Scheerding, und Yorenz Bölfer, Gursbeflger in 
Hitenan, mit je 10,000 fl. Auf Steiermark entfallen als Anichene- 
andell 12 Milionen Gulden, Die Jahredfumme der dirckten Steuern 
Erelermarts it 2,256,652 fl. Aus Pefih 19. Jull wird dem „Ylogd“ 
grmeitet: Obwohl der Subffriptiondtermin auf dad meue Anlehen erſt 
ren Beziumt, jo maren doch am heutigen age ſchon folgende 
t — für Ungarn am hleſigen Plage bekannt geworden: Selne 
ra Hohrit Herr Erzherzog Albrecht 1,000,000 fl, Se. Eminenz der 
be al Fürs Primat Johann Seitonffi 1,000,000 fl, dad Graner Gas 
us „000,000 f., die Stadt Weit 1,000,000 fl, bie Stadt Keröfenet 
m 2 T, Me Stadt Stuhlwelßenburg 175,000 fl., bie Ofner Sparkaſſa 
000 fl, und die Etat Debreczin 1,000,000 fl. 
= Hrakau. Der yoinijce „Gras“ erklärt im Witerfpruche mit jeir 
8 acelichen Angaben: Pürft Vustewirih werde am 27. Juli das 
Mmando an ter Denau wieter übernehmen. 


Ir , .. Großbritannien, 
Hanke Tonden, 21 Jul. Das Unterhaus ſehle geftern die Bere 
* Pr über die Wahlbefehungshil fort, Lord Grosvenor harte 
ng beanıragt, wonad ed bei 50 Pd, Sterl. Strafe einem 
= * serbosen ſein ſollte, irgend eine Vergütung von Audlagen 
—— oft zur Abſtiumung oder für genommene Erfriſchungen wäh. 
folge # Reife einem Wähler zu leiten, fo wie einem Wähler, eine 
aber un rimen. Ben Hrn. Cobden aufs Wärmſte unterflügt 
Pe hin Walpole befimpft wurde dieſe Klaufel mir 190 ae» 
Ders mmen verworfen. Heute antwortete Lord Aberdeen im 
Wahr jei aufe auf die meulide Frage Lord Harrington’d, ob es 
= Er dai bie britiſche Megierung durch Lord Wefimoreland ih 
Brig babe, poinifchen'kinterihanen des Kaiſers von Rußland ben 
' ald Greimilige in die verbündeten Armeen zu geflarten, mit 
* drung, daß er im Abmejenbeit des Grafen Clarendon jagen 
Pd daß feine Inſtruktlones dieſer Art om Bord Wellmoreland er» 
In feien. Des Diergenerals Gade fei EB, zu entiheiben, ob De- 
Fon * don einer Andern A zu verwenden jeien. Damit lief man 
she auf ih bıruben, Me: Bars 3 Rufiel im Unterhauſe fo 


Dradıte Bord Nberteen — 

{ € bie Borichaft der Köni— 
Hin tin, durch melde ein Fark von men zur Borıführung bes 
Rriegen verlangt wird, : 
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** Die neueflen Nachtichten aus Irland und Schottland über ben 
Stand bed Getreides, der Kartoffeln u. ſ. w. lauten durchaus günflig. 
Die Felder veriprechen die reiche Ernte und die Furcht vor ber Kar 
toffelfranfpeit war gänzlich verſchwunden. 

Griechenland. 

Atheu, 14. Juli. Der ſchon is lange erwartete Mauroforbatos 
bat ſich auf der Fahrt von Warjeille hierher in Malta ausiciffen laflen, 
da bie Gholera unter den am Bord des Dampfers beflnslihen Truppen 
ausgebtodgen war. 7 Leihen mufiten während ber Uebetfahrt ind Meer 
verſentt werden, Nah dam „Vortsjoglio Malteie* hat die Duaran- 
tatne, ber fih Herr Maursforbatss auf Malta unterzieben mußte, nur 
5 Zage gedauert und war am 8. ſchon beendigt. Demſelben Blatte 
zufolge bat der erwähnte Poftvampfer auf der Weiterfahrt von Malta 
nah Spra nah 17 Erktankungen und 2 Todesfälle an ber Cholera 
gehabt. Herr Mauroforbatod wird auf dem engliſchen Dampfer „Tri 
ton“ eintreffen. Die „Trief. Zig.“ ſchreibt; „Krankheit und Sterb 
Uchkeit unter ben Oflupationttruppen haben begonnen; in Bolge deſſen 
baben die Franzoſen von ber griechiſchen Megierung die Räumung und 
Uebergabe der föniglihen Katerienjchule in Ppräus, eines höhf ge 
räumigen zwedimößigen 2ofals verlangt, welches als franzöfliches Spi« 
tal eingerichtet werden ſoll. Die Katertenihule lommt nad Athen in 
bie Bebäude der erft jüngf verftorbenen Herzogin v. Plaiſance. Die grie 
d iſche Regierung beabfidtige noch ein meisered Behäure für eine Kar 
jerne in Aihen anzufaufen, nämlich das auferhalb ter Stadt gelegene 
fogenannte Katakujenos «Haus, früher eine unvollendete Ruine, felt 
einem Jahre aber vom einem enalifhen Hantlungehaufe ausgebaut unb 
ale Seidenipinnerel mufterhaft eingerichtet. Das Haus erlitt in Amerifa 
Verlufe und gab in Belge deſſen das jchöne Unternehmen auf, Die 
prädsige Aaſtalt wird eine Meiterfaferne.* Das Miniferlum fährt 
jert, ſowohl in der Beſthung der Hofämter, als auch im Militär umd 
in der Arminifirstion Veränderungen vorzunehmen. Unter anderm ſoll 
aud die Ensfernung bes f. Veicdhiwarers und ber erſten Hoſdame bean» 
tragt jein, eben jo bie Abſehung vieler Bürgermeifler und die Yufldjung 
vieler Muntzivalisdıen. Man ſpricht von einer Vermehrung bed frane 
zöfligen Offuparionsforps auf 10.000 Mann. Sämmtliche Infurgenten 
Nun nah Griechenland zurüdgttehrt. Für Hadſchl Peiros und feine 
Difiziere hat die Berdlterung Demonfirationen veranſtaltet. Die Re— 
gierung hat in Bolge der ihr zugefommenen Nachricht, daß die Gholera 
im ſfüdlichen Frautteich ausgebrochen jei, gegen ale mit unrelnen Ge» 
ſundheitepäfſen anlangende Schiffe eine 14 tägige Uiwarantaine ange» 
orener, welche versährige Schiffe vor Delos und Schiattes überſtehen 
müjjen, Auf bem jüngjt angeflommenen franzöſtſchen Poſtdampfer hat« 
ten fich nach Ausjage des franzöflichen Arzted 2 (Ebolerafäle ergeben. 
Nıdıötetoweniger koſtete es grose Mübe, ben franzöfihen Admiral 
zu bewegen, dan er die am Bord bes Dampjers befindliden frangöfl« 
ſchen Truppen nach Negina zur Abbaliung einer Duarentaine abgeben 
lieg, Kein Offizier, fomwie fein Givil- und Militärbeamte darf ohne 
vorhergehende Aurorijation jener Vorgeiegten Audienz bei II MM. 
dem König und ber Königin begebren. Die k. k. Brrgatte „Benus* 


»iR von Patras hier eingetroffen, 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

“Borige Woche, fo jareist bie „Arieft. Itg“ aus Trapezunt vom 
4. d,, if ein Blügelapjuant Selim« Paichas von Batum hier einge» 
toffen, defien Gnrjendung nad ber Hauptfladt zum Gegenftand haben 
ſoll, möglichſt eilige Werſtärkung der Heeredabthellung in der Goldis 
zu erwirfen, melde durch bie füngften Unfälle in einen ſolchen Zuftand, 
wenigſtens numeriſcher Schwaͤche verſehi worden, daß fie kaum fähig 
ſein mödte, ihre gegenwärtigen Stellungen, ſelbſt auf fürkiſchein Ge— 
biete, gegen einen erntuerten Aagriff ber Rufſen zu behaupten. Mor 
den legten unglädlihen Gefechten beirug die Befammiflärke jenes Korpé 
ungefähr 20,000 Wann, melde aus 11 Batailonen Nifam und eiwa 
10,000 Bajchi » Bozufs beſtanden, wovon beide Truppengattungen ihre 
Konringente zur Bejegung von SuhumsKıle und MebuteKale abgeben 
mußten. Nun find, bei dem erflen Zufammenftof am Mion, bie taug« 
lichfen unter ben Irregulären großentbeils eniweder vernichtet worden, 
oder haben fich lerſtreut, vachdem ihre beſten Führer gefallen waren. 
Dir der rürkiigen Dampffregatte „Schadi ⸗ Saté,“ welche eine aberma- 
fige Zufuhr von Waſſen und Munition für bie Ticherkeffen nah Su« 
qqum· Kale gebrapt hatte, find vor einer Wodje-einige Hundert leicht 
vermunderer Baſchi ⸗· Bozuka, Angehörige des Paſchalikä von Trapezunt, 
bier angefommen, die ſich fait ahne Ausnahme in Wurkausbrühen ge» 
gen bie verbünberen Seemädte ergießen: „melde mur gefommen ſeien 
um bie Haupıftadt bed Padiſchahs und feine Länder zu bejegen aber 
noch nichts gegen ben Bein» geleifler häuen.” Dergleihen Reden in 
bem Munde jolder Menſchen, wären — wie die „Arief. Biq.* meint 
— kaum beahtendwerth, wenn ih nicht die Gefinnung det rögern 
türfijgen Bublifumd mitunter eben fo Fund gäbe. Uebrigene haben 
die Ginmobnerjhaften der Bezirke Sürmeneh, Mifeh, Df und anberer 
im Dien von Arapezunt, welche zu den wildeden und unbuldiamften 
in Kleinaflen zählen, burd ihre Gemeindevorflänse der Provinzialbe» 
börse ziemlich trodig erflären laſſen: fle jeien an Bähigfeit Steuern zu 
zablen und Mannſchaft zum Kriege zu Reben, volenzs erihöpft und 
vermödten fürberbin in beider Beziehung nid mehr zu leifen ; wenn 
man fie aber bennoch ferner barum in Unipruß nehmen wolle, fo 


k 


meer. 
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möge man ſich bad Geforberte nur ſelbſt bolen! Seltdem das ticher- 
keiflihe Küfenland großenrbeild von den Muffen geräumt worden, hat⸗ 
ten ſich mebtmald Kaufleute im Trapezunt an die Lofalobrigfeit ger 
wendet, am ſich die Bewilligung auk zuwirken, zum Bebufe von Han— 
beldunternehmungen Fabrzeuge nach jener Küfte, nameutlich nad 
SuhumsKıle, ausiwrälen — nimlid um bie erforberlihen Schiffs- 
papiere bafür zu erhalten; was aber ber Bafcha biäber verweigert hatte, 
vorgeblich, mell dad wiedergewonnene Land noch aller politiiden Or« 
ganifation ermangle und beshalb feine Sichtrbeit barbiete. Es ſcheint 
imdeh dieſes Verhalten wicht ganz uneigennüpgig geweien zu fein: denn 
während der @eneralfiatihalter jeinen Wermalteten ten Ganbelöverkebr 
mir ter Tfcherkeffenküre unterfagte, ließ er ſelbſt ein Echiff, mie man 
jagt fein Gigenthume, ausrhften umd basjelde mit Gal; beladen nad 
Sudum-Rale abgeben. Sein Mifgeihid wollte es aber, ba, in den 
dortigen Gewaäſſern angelommen, das Wabrzeug, durch einen heftigen 
Sturm erlahı und ehnehin unter ungeſchicter Führung, gegen Srubs 
ſchul · Kalt in der Nähe von Anapa getrieben und dort in dem Bereich 
der ruſſiſchen Batterien gelommen, von biefen in ben Grund gebohrt 
murde, mobei ber Kapitän umd ber größte Theil der Mannſchaft ent« 
mwerer in ten Wellen oder dutch das Geſcheß bed Feindes ten Tod 
fanden.“ Dem „Of Arie,” zufolge bintert ein rurfiicgefinnier cire 
taifijher Siaum ten Verkehr zwiſchen Dedut-Kale und Suchuur-Kale 
mit Lesghien und Dagheſtan. Es find Truppen dahin abgegangen. „ 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bayern. 


Drittes Duartal 1854. - 
2 München, 21. Juli. Der £. Oberappelstionsgerichtöratb Hr. 





-Meup als Wräfivent eröffaer die Sigung mis einer eindringlicben An⸗ 


rete, in welcher er ſich über die Pfüchten ter Geſchwornen erläuternd 


aus ſprach. Die oͤffentliche Behorde if vertreren burd durch Den | 


Dberfiaatdanwalt Hrn. Dr. Barıb. Die Versbeitigung führt ber pr. 
Accefſin Miedel. Bon ber Lifte ber Geſchwornen, weldre zu der ge= 


Gjernowig wurden bort am 20, der Armee-Oberfommanstant &.-3-M. 
Baron v. Hei, FM. -k. Köller v. Köllenſtein, dann bie Armeefome 
mandanten Graf Schlick, Craherzog Karl Ferdinand und Fürſt Schwar⸗ 
jenberg erwarter. 

0.C. Penebig, 21. Iuli, Die vereinigten Glatverlenfabrifen laffen 
zur Ginlettung eines bireften Handels mit entfernten Ländern vier 
Schiffe erbauen, beren erfle® „Industria di Venezia" bereird von Sta— 
pei ging, die anderen brei folgen nähftene. Weizen, Kartoffel, Boh⸗ 
nen, And reichlich geratben. Die Maisernte if vielverſprechend und 
geigert, Auch in der Kombardie war bie Weizenernie allentbalben 
ergiebig ; Reis verjpricht ebenjalld Erſprießliches. Die Kraubenfrant- 
beit in im Zunehmen. 

Italien. — Genua, 22. Iuli, Die Legung bes Drahtes für 
ben üverjeeitchen Telegrapben iſt gelern mit beitem Erfolg vor fi 
gegangen, und wurde mir 24 Kanonenihäffen begrüßt. Um 10 Uhr 
“horgens fuhr der „Berflan* nad Corfica ab. 

Frankreich — ** Paris, 22. Juli, - Der „Monitens* warnt wor 
ber Verbreitung faljcher Hobepoten vom Kriegsſchauplatze. Go habe 
man fich nice geſcheut zu jagen, ein franzöfliches Dlegiment jei vor 
Bufarefi vernichtet, einer ber tapferflen franzöflihen Generale getödtet 
nor:en, Die Megierung werde bie Urheber und Berbreiter dieſer Tü« 
genbaften Gerüchte zu jirafen wiſſen. — Nah tem „Gonftiturionnel® 
häne bie Königin Ehriſtine auf ihrer Meiie einen andern Weg einſchla— 
gen müfjen, um nad Frankreich zu gelangen, und wäre zu Port Ven- 
dres ans Land gefliegen. (Died ſchiene die Angabe zu beflärigen, wo⸗ 
nad fie fich zu Barcelona — wie man binzufügte ald Mann ver 
leider — eingeichifft hätte.) 

Spanien. — ** Die „Barria” vom 19, Juli Bringt ein Dre 
fret, wonach bid zur Berufung der Gortes das Belek vom 6. Juli 
1545 für sie Prefe maßgebend fein jol. Das Dekret vom 19. Mai 
bezüglich ver Voraudbeziblung bes Halblahresbetrages der Steuern iſt 
zurädgenommen. — Nich ver „Batrie“ vom 22. 8. wäre bie Lage der 
Dinge zu Madrid noch immer jehr ern. Doch haben, wie es fdeint, 
tie Aufſtändiſchen ſich des Valeſtes der Königin nice zu bemächtigen 


genmwärtigen Echmurgerihiöverfjammlung in Dienſt berufen werden, 
mußten Me Herrn Blerbrauer Schweger von Friedberg, und Bierbraner 
Sonner von Vohburg aus Sejundbeiisrüdfichten geſtrichen werben. 
Zur heutigen Berbandlung treren ald Geſchworne in Funkllon die 
Herren: Rauch v. Augufenfeld, Killer v. Mofenbeim, Harras v. Mün« 


vermnocht, derieibe ward von tren gebliedenen Negimentern nabyrädiich 
vertheieigt. Die Goteld ber zurückzetretenen Miniſſer San Luid, Domenech 
und Gollanted, des bisherigen ivilgeuverneurs Wrafen Quinto, bed 
Generals Graſen von Bifta Hermoſa und des Hen, Salamancı wıren am 17, 
Ubenrs vom Wübel geplündert, verheert und in Brand gefleckt worden. 
Hr. Sılamancı har untet anderm dabei eine herrliche Semälsefamme 


Gen, Buchnet v. Münden, Ked v. Münden, Bledinger v. da, Koch v. 
Alchach, Mieter v. Yanneberg, Berbel v. Brud, Braun v. Moosburg, 
Ern v. Au, Doppelbammer v. Tölz. Angetlagt I Union Cichner, 
Dienffneht v. Hobenberga wegen Raubet. Diejer Menſch, 52 Jahr 
alt, bar den übelden Ltumund, ex if wegen Naubes ſchon früher zu 
16 Jahren Zuchthaug verurteilt, mebrinald in Unserfuchung auch im 
verſchiebenen Zwangtarbelidbäuſern derinirt geweſen, obne Beiäftig« 
ung und Vermögen. Die Anklage umfaßt iolgente Momente:- 1) Am 
8. Sept. v. I. Morgens zwiihen 8-9 Uhr murte bie Bäuerin Maria 
Denk auf dem Wege von Weiterfirken nad Koblbach gewaltjam an« 
gegriffen, zu Voden in einen Graben gemorien, feftgehalten, und in* 
diejem Zuflande der Vergemaldgung von dem Abäter ibrer Baaricaft, 
welche aus 24—26 fr. befand, beraubt, 2) Am ſelben Tage Mite 
tags nad) 12 Uhr wurde ver Audträgler Michael Heigl von Lauierbach in 
derſelben Gegend auf tem Wege nah Kedlbach mitteld Umterichlagens 
eined Deines zu Bozen gerifien. Der Urheber diefer Mißbandiung, 
Iniere Üh aun auf ben zu Bozen Geworfenen, bebrobie ihn mit gezüde 
tem im Griffe feftüebensen Mefer, und nahm ibn in tiefem Zuſtande 
ber Vergewaltigung feine Baarıdaaft mir 2 fl. 48 fr. ob. Hierin lie= 
gen 2 Verbrechen ded Maubes II, Erapes. Der Angellagte leugnet, 
iR aber durch bie Depofitionen ter Beſchädigten, und mac einex Reitte 
weiterer dringender Intijien volgenügend überführt, Das Plaiboner 
fonnte unter biejen Verbältniſſen ein beionderes Insereffe für die Ber 
tichterflattung nice darbieten. Das Verdilt ber Gefhrwornen lautete 
ouf Schuldig der Unllage eutſprechend z baber ter Gerichrätof den Anz 
gellagten ber 2 bemelteten Verbrechen bed Raubes Il, Erares- für 
ihuldig erkannt und zur Zuchthaue ſtrafe auf unbefiimmre Zeit, geſchärft 
durch jübrlihe vom I—8, Sepiember mwährente Giniperrung im einſa⸗ 
wen Kerler und Üntziebung der warmen Kof, ſowie in bie Koſten 
veruribeils, welcht bei deſſen Bermögensioflgfeit auf die f. Staatekaſſe 
fielen. Gude ter Slzung Mittags gegen 2 like. 


eueſtes. 
Oeſterreich. — Wien, 22. Juli. Die Zeichnungen für das 
Nationatanleben folgen Ab nun in Wien und ven SKronländern io 
raſch und in io bereutenden Summen, daf der Minimalbettag dee 
Mntebens. 350 Midienen, binnen Kurzem nit nur gededt, ſondern 
mein überichririen jein kürfıe. Die Gommune Wien bat 3, Für Dier 
teidftein 1 Million geztichnet, die Gommune Verb gleiials 1 Mile 
tion, bie idraclitiſche Gemeinde dafeibib 1 Milien. Die Gemeinden 
bes Obertavitaͤnato 1,232,000 fl; in riet waren am 20. db. fen 
2 112,800 jl. gezeichnet. Die Zeichnungen von Kingelnen und Stadt 
gemeinven, welche ſich auf die Summen kon 100,000: und darüber be- 
Tanfen, find fo zablvehh, dah ums ber Raum mangelt, fie alle an« 
yuführen. RE a y 
0.C. Wien, 22. Juli, Nach telegraphiſchen Vrlvatnachrichten 








tung, bie er mit großer Sorgialt geiammelt und für Einbeimiihe und 
Brempe, Künfter un» Runftfreunde lets offen nebalten hatte, verloren, Das 
neue DWiniperiun bare jeın Programm am 18. veröffentlicht, in welcher 
es die Berufung der Cortes förmlich zufagt., Die Stadt war am 18. 
Ubenos wierer rubig. 

Diontenegro. — 00. Leber dle Urſachen und den Andrang ber 


legten Unruhen in zNontenegro erhalten wir folgendes Schreiben aus Zara 
vom 16. b&.: Die durch den Bürften Danllo beim Anteitte feiner Bermal« 


tun, Montenegro's verordnete Abſetzung eines Mitglledes der Bamilie Bos« 
covlch von der Würde elned Capltaͤns ſchelnt ben erften Grund zur Mache 
son Seite diefer Bamliie gelegt, einige Unztemtichkeiten der Giernagorzen 
gegen Berbaner Weiber aber das Meifen derfelben und ben Groll der ganzen 
Berdtterung ber Nahle Blelopavlovich und der Berba herbeigeführt zu bar 
ben. Dantio erſchlen wirklich mit faft 7000 Mann, die er aus der Kae 
tundts Nahia und noch 2 anderen Nablen zufammengebradht hatte, plößlich 
in der Berda und fleilte dle Ruhe ber. Die Familie Boscovich entfloh nad 
em tiefijchen Orte Epuz, Gine Schweſter des Fürſten iſt an den mit n 
Spuz geflohenen open Milo Bodtovich verehelicht. Tiefe wurde neb 
ihren Sobne gefangen genommen. 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — Mittkeilungen "aus 
Bukgreſt vom 19. Julı zupoige 104 General Geh am 16. Juli bei 
Bur ſcherowa die walachiſche Grenze überfchrirten haben. (T. D. d. A. 3.) 

** Die Angabe der Blätter, daß ber ruſſiſche General Chruloff in den 
blutlgen Gefechten bei Giurgewo am 7. und 8. d, einen Arm verloren habe, 
erweist fich ald ungepründet; derſelbe dt blod durch eine Gewehrkugel am 
Arme verwundet worden, 

ANörpliher Kriegeſchauptah) Uopenhagen, 23. Juli. 
Dad engliſche Dampfſchiff Sphinte IR mit franzönſchen Truppen cn» 
gelangt. Das Traneportſchiff „La Pirarne* mir Truppen befiatet ſich 
auf der Rhede von Heifingdr ; das engliiche Weichwarer mähere ji mit 
franzöflihen Truppen. Der „Hannibal”, mit ber Flagge des Commo⸗ 
dore Grey, der „St, Vineent“, „Migier*, „Royal Wiliam* und drei 
Dampjer führen durch den großen Veit. Baraguah d'Hidiers wird in 
Koptabagen erwarte. (Tel, D. d. A. 3) 
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Allgemeiner A 


Bekanntmachun 
einer beabſichtigten Auswanderung nach Peitz in Preußen. 






Bolizel » Bezirk. 





Rürnderg | Delp. | 
Stadi. 


Name und Stand ter Autwanternden, 


Fridinner, Jebann Chriſteph 





Zapl ber mitaufwand. 
Kamilienalieter. 





Techniter und Dafdinenbaner. | 


Alefaline inwentunaen find binnen 14 Zagen autfälichender Frit Im Turnarlate des Masls 


firars, Grldäftsgimmer Rro. 20, verzubringen, 
Nürnberg, 20, Jull 1854. 


Der Magiſtrat. 


Der 11. Bürgermeifer : 
Hilpert. 


EN 17193. 


0 Bekanntmachung · 


Die Diederverpachtung des fol Minerals 

bares Höhenfart bei Vaſſau betr. 

Aus Aufızag dre Fpl. Regierung son Mirberbayern, 
Kammer der Finanzen vom 4. d, Mis. wird das ärar 
riafifge Mineratbap Hehenfatt in der Näge von Vaſſau 

om Montag den 7. rg“ ı 36, 
von Morgens ® Uhr bis 12 Uhr Mittags, 
fm gewöhnlichen Gefhäftslofale des unterzeichneten Tal. 
Mertamts im Wege der öffentlichen Beritelgerang auf 
10 Jahre vom 1. Oktober d.I4. anfangen, zur Bere 
padtung gebtagt werten. 

Ia tiefer ärartaliigen Badeanſtalt gebören« 

8) das Kuraebände mit ten MWaflerleitungen, Märms 
fetalltäten, den etferderllchea Batezimmern, Rüde, 
Kedyimmer, Keller u.fm., zufamınen 25 Piecen 
ja ebene Erte, dann über eimer Stiege mit 21 
Immern, 2 Gprifefäln und über 2 Etiegen 
mit 23 Meinen Zimmern, ſ. a., 

b} Me erforterligen Gtallangen, Memifen und Dele · 
aemlegedãude, Waſchtüche, Baditube m. f. mw, 

©) das Kellechans mit Kehern, Küche, Schlachth ase, 
2 Eilen, Mdeugimmern und Krgeiplap, dann 

einer Barlanlage mit arteufhem Vrunnen, 

4) Me obere uad untere Mineralquelle nebſt dem 
dadet befntlihen Schlammaruude, mit den Parts 
Unlagea, Gärten und Grunphüden bafeldii, wann 
einer Duelle fühen Waflers, 

e) die Zralterie umd das Lafenwirtkichafenewerbe 
mit Bäderel une Depgerel fammt ter Lohnröß ⸗ 
Iereibefuguig. 

Bemerkt wire: 

1) dap zum Bieten Im Verftelgerungstermine mut 
ſolche Bahtlußise zugelaffen werten, bie fih über 
ihren Stand und Chataktet und den Beſid eines 
jur Aufrchtmadung ber nachbemerten Kaftlon, 
Sowie zum erforderlichen Betriebstapktale vollem» 
men Bingeienten Bermögens tur legale Zeugs 
wife ausgewieien haben, 

2) daß mach geſchleſſenet Derfteiserung Kein Zuſchlag 
erfolge, uud feter Bletende an fein zuleht ger 
ſchlagenes Aubet bis zu erfolgter hödfter Eat ⸗ 
Igeltung gebunoen bieide, indem fig ⸗erpachten ⸗ 
derſelts dotbehalten wird, won fämmelihen Pacht ⸗ 
laſtigen, melde im Merheigerangstermine mitger 
beten haben, ehme Müdjiht auf das Meifgedot 
und die Gräfe der übrigen Angebote und ſelbſt 
auf den Mufwurfapteis , denjenigen als Vachter 
anzunchmen, welcher In jeber Beyichung für den 
Gerignetten dazu eradtet wird; 

3) baf ber ſenach darch höchſte Emtfältehung auf · 
gene mntut Mähter ſegleich mad; ber lhea hievon 
gemachten Gröffnung eine Kautlen von 2000 4. 
Gerttaujen® Guldtu) zw teilen habe, umb zwac 
mittelt — entwedert 

a) baaret Erlage diefer Summe gegen Gmpfang 
” der gemöhnlihen Depefitalginfe, — ober 

b) Deponitung bereits zu diefem Smede vinkufir 
ter benerifiher 8, pre. Staatoobligatleuen nach 
dem Rominafbeirage, — vder aber 

co) Brfelling einer volfemmen ſicheren Hobolhel 
für de Rontlensfumme und: Uchergabe des tref- 
fenden Innothetenamtticen. Relognittensiceines 
fammt Huporhelenduge@rtraftes, — oder entlih 

9: dereina zu dem. kuefienben Is ece 

I ‚nolfommens Sicherheln autweifenrer 

J 

D 


— Wahtensteifeng in YA 
3 eehdan der dd 
antern Ari von — —* 


enidZagen, vomZage 


von der erfolgten 


© Quehl. 


böchfen Cutſchlleguag an gerechnet, velRändig 
und zur gänzlihen Iufrichenheit bes untetzeich · 
neten föniglichen Wemtamtes bewertſtelligt fein 
fellte, allfogfeich eine neue Ansfhreibung der Vers 
pachtung Im Verfteigerungsmege erfolgen mürke, 
und- jener Pächter vertrassmäßlg fämmtlihe dutch 
viefe zweite Berfiehgerung verurfagte Koften zu 
tragen hätte; 

5) daß die übrigen Padibekingniffe in das Veriel- 
permngspretelel werten aufgenommen werben, jer 
dot aug [hen vem ter eritem öffentlichen Ber 
Tanntmahung des Beritelgerungstermines an bei 
dem untergeichneten königlichen Mentamte einge 
feben werden fönnen. 

Am 6, Juli 1854. 


Königl. Bayer. Nentamt Paſſau. 
Der tal, Nentbeamte : 
G.:R. 3029. Nambauer. 


1753.(0) WBefanntmachung. 

Da ven Portelen obliegt, die Beyablüng der Spor ⸗ 
tefm fenteich dei Ährem Erſcheinen vor Ami gu bemire 
ten (Hauptzufammenitellung der Mormen über Gerichte: 
tarımn und Elmpelacbübren non Getet ©. 8. $. 11. 
HF. 1.1 Bringt das unterfertigte Erpeditlous · u. Zarı 
Amt zur allgemeinen Kenntnif, dab Jever, welchem bie 
Geriötäteften für ein bei em Kreis und Gtartgerit 
aufaenemmenes Protofell, das eine Ausfertigung nicht 
seranfaßt, au berichtigen obliegt, dann, mwenm er jur 
Baplieng ver Gerichtstofen weder am Tage der Mufs 
nabme des Promtclie, neh den unmittelbar Darauf fel · 
genden Werktag im Örpeditienss und Taramt ſich mels 
det, die Zuſentung einer Anforberung ebır einer mtr 
rigtlihen Sablungswrifung za grwärtisen hat, für bes 
ren Infinuatton, wenn folge in der forenannten Alte 
adt geſchleht, 4 fr., wenn ſie ader ver den frührf ber 
Randenen 4 Theren erfolgt, 8 Fr., dem Gerichtodoten 
mad den Tarorbnungen vom Jahre 1735 und 1810, 
dann ben höditen Minifterlafreferipten vem 7. unb 12, 
Juli 1815 zu zahlen find. 

Zuglelch wirb darauf aufmerffam gemadt, daß auch 
bei jenen Barteien, melde, mern ihnen eine @erläts+ 
verfügung zugeftellt wire, die Aebrk angeforverte Tare 
mit fofert dem Gerichteboten beyahlen, ter Zablungas 
Saumfal tie Gntrihrung der bezebchneten Auftellgebühr 
für tie Infinuation des getichuichen Zahlungsaufttages, 
welches das unterfertigte Erpebitions+ und Taramt ge» 
gen fie veranlaſſen muf, zur Felge Hat. 

Münden ten 14. Jall 1854. 
Zar: und Erpeditiond: Amt 
des Königlichen Kreid- und Stadtgerichts 


Münden, 
Jaſpis, 
tönigl, Gontroleur. 





Brentmann, 
königlier Grpekiter. 
Grip Me. 26088. 


4895.02) Befanntmachung. 


Auna Katbarina und Wargatetha Döhler, Ti 
ter des verftorbenen Baners Johann Döhler in Birn⸗ 
danım , melde ſich ſchen Tängere Zei: In Amerita aufe 
halten, Haben wm Madwansernkgöerlaubnig wachgeſucht. 

Alenfallüge Anjpräse an biefelben find bei Ver⸗ 
meldung ſpãteret Nigrberädähtigung am 

Donnerftag den 3. Ylug. I, 38. 
vahier anzamelden. 
Meufadt a A. ven 18. Zull 1854. 


Körigliched Landgericht Neuſtadt a / A. 
Wibel, t. Zandrigier. 


GR. 14420. 6 Beipmanı 


n3 


eiger. 


Amortifationd: Edift. 


» 4101, (36) Dem Kumttionär Wilhelm Mielach 
son hier gingen drei auf Ichann Karl Miharl Mi 
ta in Augedurg amsgetedte Mentenfchelne der bapır, 
Bopethelens und Wenfelbent kahlır sem Si. Deitr. 


° 4840 über je eine velle Einlage yon 100 fl. zu Brrr 


luft, nämlih Me. 3 der IM. Jabresgtſeſchaft II. Kl. 
mit 15 baranhängenten Goupens pro 1B4B — 1862, 
Jahlbar 1849 — 1863, dann Mr. 252 und 259 der 1. 
Jabrrögefellihaft HI. KL mit taran bängenten 13 
Goupens pro 1848—1880, zahlbar 18491861, 
Der unbelannte Inhaber berfelben wird Biemit 


aufgeforbert, 
bimmen ſechs Monaten 
vom Beute an gerechaet, dieſelben vor tem unterfertigten 
Getlchle verzuweifenf wibrigenfalls fie für Irafılos er= 
Hlärt werben mürben. 
Befdtoffen am 20. Juni 1854. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München, 
Der lanigliche Direfter: 


Frhr. v. Mulzer. 
E.:R. 20448/20885. 


here -— 
422.03) Bekanntmachung · 
Rom 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamik 


werten in Gaben Menzel gegen Dates wegen 
Forterung tie Immobilien ter Steinhaus und @ütr 
Teindefiper Konrad und una Ellſadetha Bates (den 
Eheleute von Kinnenhain, mämlid : 

a) ein eintödiges Wohnhaus, StB. Me. 216, uebt 
angebautem, alelchfails eintärdigem Statel und 
angrenzenden Schergartlein, gefhäpt auf 400 fl, 

b) 51,4 Zgw. Feld zunacht hinter dem Haufe, ge 
fhäpt auf 250 fi., 

©) 1%, Zgw, Wieſen zunägt vor tem Hauſe, ger 
ſchatzt auf 75 fl. 

d) 1", Tg. Drtung In der Nähe deo Haufes, ge⸗ 
werthet auf 25 A., 

e) 1?/, Tom. theifmelfe Buſch · thellweife Stangen 
SDolz, pleihfalls in ver Nähe tes Hauſes, ger 
wertbet auf NO A. 

tem gerichtlichen Verkaufe unterfiellt, und wird diezu 
Termin auf 
Montag den 31. Zuli I. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 

im Birıpohanfe gu Rügertsaräün 
mit ter Beilimmung angeſetzt, daß der Hlufchlag ec» 
folgt, wenn die erhobene Zare erteicht oder üder ⸗ 
Regen if. 

Die übrigen Kaufsbebingnife werben im Termine 
fegefept werben, wnb kann die nähere Seſchreibung 
der Dojelie inzwiſchen Im den Alten dadler elngefe 
hen werben. 

Rirdenlamip ven 7. Zuli 1854. 

Der königliche Landrichter: 
Bin, 


e Arnold. 





1889. Bekanntmachung. 


In der Konkursfage bes Gottlid Giger. von 

hier werden : 

a) ein Wohnbaus am Kapuzinergraben mit Keller 
= bu — HuRr. 604, Bl.» Rr. 805, 
ammt kem dazu gehö 

— Pl·At. 807, EEE — 

) 38 Dizlm. Weinb » Ad 
ua It — um er am Mofenberg, 
ntag den 28. Huguft I. 38. 
Vormittags he he 
auf dem Mathhaufe dahler dem äffentliden Aufüriäe 
—— der Auſchlag ehne Rüdäht auf ven 
Zum Perfrih der gemeinfhulknerf 
—— fig namentlich Ar 3 * — 
— * fewie ang Weine befinden, fcht Tagt» 
Mont 28. Yu 1 
TR Fa mittags en I, 

u ber Wohnung bed Semeinihuldners an, mozu Strichs · 
a = —— eingelaten werden, dafı be 
ihsihin ba 

Bitingen ven 20, Sun se Talea et 


Königliches Landgericht Kigingen. 
E.R,9158. Hagı, !. Alther, 


3983.(%) Wefanntmachung. 


In Sechen ver fertigen Kerblegterstogter Walburga 
Lets von Wicfeltrud und deren Rinteöfuratel gegen 
den Dienſtlaccht Migarl Silberer von Dambad 
wegen Volerſchaft wre Mlimentatlon iM zum Berfad 
ter Bühne eventuell zur Verhandlung der Sache im 

srwöähnligen Verfahren Termin auf 

Dienftag den 8. Auguſt I. 38, 
Vormittags LO Uhr 
dahier anderaumt, wezu ber Beklagte, deſſen Aufent 
baltsort undelanat If, mit dem Bemerlen gelaben wird, 
Dah er Im Auskleibensfale vie Reiten des vereitelten 
Zermins zu tragen hat. 

Derſeide hat bis zum Derbantlumgstermine einem 
Infinuationsmandatar zu benennen, witrigenfalle bie 
ihm zupuftellenten Verfügungen an bas Gerichtebrett 
angelblägen un? als ihm gehörig Änfimuler erachtet 
würden. Die Klage fann vom ihm in biesfeltiger Mes 
giftreter tingeſthen oder In Ginplang genommen werben, 

Mürnsera ben 8. Juni 1854, 

Königliche Landgericht Nürnberg. 

Meyer, t. Zanbrigter. 


EN, 7269, e. Rachtigall. 


1. Bekanntmachung. 

Bergen ben Webermeiſter Michaci Bepp von 
Seidenberg wurte der Univerfal« Konkur⸗ tentetrãſtig 
erlannt. 

Bel Serimsfünigkeit der Maſſa bat man jer An 
melbung sup Rahmweilung ber Ferderungtn, Berbring: 
ung der (Foreten und Mbgabe der Schlußſähe eimyigen 
Vrittetaa auf 

Samftag den IP. Huguft d. %8., 
dehler anderamme, wezu fänmikiche Gläudiger des Ber 
meinfhultners unter dem Mehtenacrbeile res Mas 
ſchluſſes von ver Maſſa vorgelaten werden, In biefer 
Zaasfabrt ſell alrihzeltig ker Berſuch zum einer Ueder ⸗ 
elmfunft über He Maffaserthelleng gemaht werten. 

Dir Atnemaſſa beirägt mach den dieherlzes che 
bangın A92 A., und vle Mafia 1110 A., merunter 
875 4. Hupetbefenfänieen enthalten find. 

Meltentera am 15. Jull 1654. 


Konigliches Landgericht Weldenberg. 
vn. Sell 


ER. 4416. © Rüller, 
1 Bekanntmachung. 

Bsthara Hubert, Baurrswittwe von Meufees, 
beabfictigt mis ihrem Gehne Geerg Frietrih Hubert 
nah Mortamrrita zu reilen, 

Ale, welde gegen Belde Forderangen und Aniprüde 
ans welch· Rechtenteln Immer zu maden haben, wer ⸗ 
den amfgeferbert, ſolcht am 

Montag den 31. Zuli I. Ze, 
hieferts um fo gemiffer angumelben un? liquid zu mar 
den, als auf fie fpäter eine Rüdicht nicht mehr ger 
nommen wärte. 

Votchheim den 19, Zull 1R54. 

Königliches Landgericht Vorchheim. 

E.,0r,8895. Geiger, t. Landrichter. 


aſsss.  Mefanntmachung. 


Der Bauer Peombar Förfter von Shmalembühl 
mit feiner Eheftan Barbare und feinem yweijährlgen 
Rinte Jobann Kenrad, dann die lerigen Gürlersiöchter 
Anna Marzaretha Rörfter ron Zellrüglinsem, uns 
Bartara Hobmeper von Ehmalenbühl beabfidtigen 
nad Mortamerifa ausjumandern 

Adenfaljige Mafprüdte gegen biefeiten find binmen 
14 Zogen ausjsliehenter Art binühtlid der Aus ⸗ 
mwasterumzeerlaubuld biereris geltend zu mager, 

Anabah am 17. Duli 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der Tönisl. Banerigter : 

dv. Auſſin. 


4568, Bekanntmachung 


Der ledige Vorzellanmaltt Gterg Michael Rüf 
felmader ven Grusderg will nad Nedarſteinach im 
Gresberzentbum Heflen auswanbern. 

Aechniche Aniprähe an denſelden find bei Vermeid ⸗ 
ung der Migiteradüdtirumg - Buzäslih Dre Auewant er · 
uneehewiligung binnen AM Tagen hirreris an 
yabringen. 

Unstadı, dem 19, Juli 1064. 


Königliche Landgericht Ansbach. 
Der Yänigf. -Lankekepher : 
8..R. ‚3074. 9, Aufin, 





GN, 6388. 








1916 
50. Bekanntmachung. 


Behufe ter Subbaflstion bes einhödigen Vohnhau ⸗ 
fe6 dahter Nr. 83 ter Hanmergefelenenittue Bilder 
wirt, nachtem im erfien Birtumgätermine am 7.6. ts, 
tur bas gelente Angebot bie Zare nicht erreigt warte, 
wicberhelt Gtrigetermin dahier auf 

Freitag ben 18. Auguſt I. 38., 
Dormittags D libe, 
Sehlmmı, im melden der Zaſchlag ehnt Mädict auf 
den Schaͤßangeweti erfolgen wirb, 

In Abücht zer Befhreitung tes fragllchen Wohn 
Saufes wird auf bas Musihreiben vom 8. Juni 1, 36, 
abgebrudt im Krelaamteblau Mr. 50 und dem Rulms 
bachtt Anzeigeblatt Rr. 38 Beyag genommen. 

. Rutmtah den 15. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Kulmbach. 

v. Löwel, t. Sandricter. 
ER. 8748. € Rehm. 


5. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hppethefgläubigers wirb das An⸗ 
wefen des Webers Jeſeyrh Stauber in Unterkaufen, 
newertbet auf 2045 A., wie foldes in der Bekannt 
madang som 3, Jumdi ife. Je. Rre, 1425 näher ber 
frieben if, 

Montag ben 7. Auguſtel 38, 
Nachmittags von 2 —3 Uhr, 





im Wltthahauſe zu Unterkaufen zum zweinen Dale ber 


öffentligen Brrfleigerumg unterworfen , mozu Kaufelu ⸗ 
Ripe wılt dem Benerten eingelsten werben, bab ber 
Hlaſchlag ohne Rüdüht auf ren Ehdpungsmerib er 
folge, und daß AG zerichteunbekannie Käufer über Ders 
mögen gebörig amszumelfen haben, 

Reubura ©,D. den 18. Jull 1854. 

Königliched Lanrgeriht Neuburg a / D. 

E.Nt0145 tl. Hei, 1. Lankrigter. 


4909.19) Bekanntmachung. 

In Erden » Wohntid gegen Magnus, 
Werberung, nun Subhaſtatlon betreffend, ware in em 
mittelt Defrers vom 29 Mpril 1.36; auf ven 15, d. 
Ders. anberaumt geweſenen Bubhafterions-Termine kein 
Gebet geicat. 

Ge iſt dechalb anzerweiter Termin zum öffentlichen 
Beıtanfe 

der Motfpinnereifabrit der Mofina WBilbelmine und 

Herrmann Magnus’ iden Eheltutt von Keons 

sabsreumh mi Zubehör Bıf.ı«Mr. 256, He. Nr. 178 

(Re 114, 197. 143) 
auf Mittwoh den 16 Auguft I. 38, 
Vormittags 10 Uhr beainnend, 

Im Strößner ſchen Safbaufe zu Tontadoteulb an 
beranmt werten, wozu Raufsliebhaber mir dem Bemer ⸗ 
fen einatlaten werben, dab ter Hinſcalag urinmehr ohne 
Rüdäiht auf zen Echägungewerh erfolgen werde 

Sef tem 18. Juli JAht, 

Königliches Landgericht Hof, 
3äuner, F. Kaxhrichter. 
ER. 8884. 6. Helsfhnher. 


4894 12) Bekanntmachung. 


Die ferige Mana Barbara Lehner, Tochter des 
Johann Lehmer in Oberhöhkätt, will ib in Nerd ⸗ 
amerika micberlafien. 

Alıniallige Aniprüge am biefelbe find bei Dermeits 
ung fpäterer Nigimerhdictinung om 

Donnerftag den 3. Auguſt I. 36. 
dahlet anzumelden. 
Mesſtart a A. den 18. Jull 1854. 
Konigliches Landgericht Neuſtadt a /A. 
Wibel, 1. Lanttichter. 
ER. 11423, ec Welbmann, 
9. [20) Bekanntmachung . 

Mastalens Bardara Wirth, Jeder des verlor 
benen Tagloͤhners Jchsen Manhäus Wirth In dm 
renneufss, wit üd mir ihrem uathellchen Rind, Karl 
Anten Aldert, in Rerkamerita nickerlafien 

Aleniallüne Aniprüde an tieielben find bei Ber⸗ 
meiburg Ipärerer Rihtrerütihrianng am 

Donnerftag den 3. Augnft I. 33. 
bahier anzumelten. 
Rentarı a / A. den IB. Zuli 1854, 


Königliched Bayer: Landgericht. 


Der Hönialiche Banbrihter: 
Wib 


el. 
ER. 11401. 8. Belinmann. 


Dia von Dr. Wolf & Sohn. 


— — — 





®r 
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4893. (20) Bekanntmachung. 


Die ledige Anna Barbara Läſch, Tochter der 
Bauerswittwe Anna Barbara Pöfch von Oberhöchſtaͤrt, 
wid ſich in MRorpamerifı mirberlaffen. 

Adenfalüge Anfprüde an biefelbe ſud bei Bew 
meituma fpälerer Rihtberüdüchtinung am 

Dounerftäg den 3. Huguft I. 38. 
dahiet anzumelten, 

Reufart ⸗ A. den 1A Aull 1854. 

Königliched Landgericht. 
Bibel, f. Landtichtet. 
E:R. 11424 e. Beifmann 


00.2) Bekanntmachung · 


Die Hinterbliebenen tes Mittergutsbeiperse Eaſpar 
d. Benz zu Bag baden ihre tm tienfeltigen Bezirte 
gelegenen Gruudtenten an die Mblöfungslaffe bes Staa ⸗ 
tes abgetreten. 

Alle Diejenigen, für welche bauernbe Baflen auf 
Hefen Brundrenten bafıen, merben nad Art. 34 6 
MAplöfungsgefepes aufacferdert. foldhe 

innen 30 Tagen 
dahler anpumelten, wittigenfalls tie Mbläfungefhules 
briefe ehue Rädiht barauf an kie Ueberwelſer ausgt 
häntiat merken würden, 
Mündrerg ten 19. Jull 1854. 


Koͤnigliches Sandgeriät Münchberg. 
Schrön, t. Lantrigder. — 
c. Eindpuer 





ER, 7718, 
4908. %.  Befanntmachung. 


Naqtem durch techtektäftlge Gntihliefung vom 29. 
prii © 98. gegen das Bermögen der Banerswitiwe 
Ga Spörl ven Georg der Konfurs erlannt worden, 
mir» bei @eringfüglgkeit deren Vermögens ein eimpiger 
Editeraa auf 

Mittwoch den ®. Auguſt I. Js, 
Mermittage D hr, 

fehgefept, weyu tie befamnten wie undrfannten Gläu ⸗ 
biger mit dem Auftrage vorgelaren werden, In Mefem 
Termine ihre Borberunaen ertnungsnemäh zu Uquitiren 
und madymmellen, Tosle ihre Grzentlonen, Wepliten un 
Zupliten abzugeben, witrigenfalls fe mit ihren allen» 
falljigen Ferderungen von ter geaenmwärtigen Renturd« 
male und mit ben übrigen ſie treffenden Proschbanbs 
lungen ausgrihloffen werten würtem. 

BHicbel wird bemerft, baf das Attlevermögtn ber 
Mime Gr Spörf. ven Serg circa 300 A. aus⸗ 
macht, währen bie bis jedt befannten Schulten gegen 
1000 fl. beiragen. 





" Diejenigen, melde irgend weiche Beltantieile- sen 


dem Vermögen der Miltme Spörl in Hänten haben, 
werten zugleich deauftragt, dieſe Bermögenetbeile jet 
Gerlchtebant, perbebaltlih ihrer Rechte, bei Strafe des 
toppelten Grfapes, auszusntmerten. 

Sklleflih wire noch bemerkt, daß der obige Ter · 
min zw einem gärihen Arrangement umter ten Gläu— 
biaern benügt werten wird, und daß iefuninem ber 
Bläubiger, welche in vielem Edittetage amsbleiben, alt 
dem erzielten Wergleiche fich anſchlichend, angenom- 
wen werten, 

Raılta am 22. Juni 1854. 


Königlihes Landgericht Naila. 


v Ammon, ft. Lanteichter. 
ER. 9087, © Vonel. 


#779) Bekanntmachung. 

Nah böcfter Meaierunge « Merfünung IR bad mer 
malige Ferflumtspebäute ja Deasenborf mit Medengt’ 
bäuben um» 7 Kam, Gründen wirterbelt in öffentlider 
Berſtelgerung zum Brfanfe auszubicten. 

Diran iſt Taasfahrt auf 

Donnerftag Ten 17. Auauft 1.38., 

Vormittags 10 lihr, 
In der Kanzlei tes mnterfertintem tal. Nentomis ander 
roumt, und werben zahlunasfähige Raufsliebhaber mil 
dem Beifape eingelaten, va ih die Maufaheringunat® 
nad den Beſtimmungta der Allerhöchten Bererimuag 
som 19. Mprit 1852 +Mengerl: S. 481 — 4861 ride 
tem und Dei ter Merfteinerumg no mäher befammt gt 
aebın werben, bis wohin auf kie gemannte Mewlität 
jenerzeit —*& werben Tann, 
Am 14, Ialı 1454 


Königlichen, Kentamt Deagenborf: 


af Hunbt 
















Nr. 


196. 





Henne 


.e Vemiährig 3°4.° Mielke 1 
a ’ ". 

ee Bir 24. Enjlam, Gpanien, 
De üderleeiüchen tcder u. ſ. m. abemmirt man 
Ki 6. A ALERUNDER, Branbgaile Mrs, 23 im 
Straßburg, zup rue Notre Dame de Nuzarııh 
fr. 23 ia Paris, meiser and Faſerace ums 


Temperatur: Mittlerer Baromtterftand: 





München, 26. Juli. 


Er. Maj. der König haben unterm 17, Juli I. 36. Sich aller« 
gnäbigft bewogen gefunden, dem fönigl. Oberaufichlagsbeamten Albert 
Srenglein zu Bapreuh, in Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erjprieplien Dienfleitung, den Xitel eines königlichen Rathes zu 
verleihen, und demjelben zugleih in Berüdfidtigung jeiner, mit An« 
rechnung ber miigemachten Feldzüge, mebr als fünfzigjährigen ehrenvoll 
zurüdgelegten Dienfzeit, das Mitterfrenz des fyl. Kupmigd » Ordens im 
Alerhöhfler made zu bemilligen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 25. Juli. Ge. Mal ber König har 
ben bie olgemein deutſche Indurlrie-Musftellung im Blaspalalle beute 
abermals mir einem mehrflünsigen Beſuche beehrt und mebeſondere 
die reighaliige Abtheilung ter Aderbaumerkjeuge mir Iebhafteiem In« 
terefje befichrigt. Hr. Minifierialrarh Dr. v. Sermann hatte auch heute 
die hobe Ütre, Se. Majeflär geleiten und Alerhödfiverjeiben ale jacdh- 
len Uufjclüfe gebem zu dürfen. 

”* München, 25. Juli. 3.3. MM ter König und die Köni» 
gin von Preußen werden mach bier eingetroffener telegraphiſcher Depe- 
je morgen Erüb von Berlin nad München abreifen. 

" München, 25. Zuli. Die Zabt der Beſucher ber Induftrie» 
Ausfelung im Glaepalaſte betrug gehern 1606. 

** München, 25. Jull. Zu dem Kunflfeuerwerk, welches geftern 
Abends Hr. Vidato vich in ter neuen Schiehſtätte — ſicherlich tem 
für dergleichen Darfelungen günfligten Schauplade in den Umgebun« 
gen unjerer Haupiflade — abbrannte, waren Ginheimijche und Bremte 
in außerordentlich großer Zahl zujammengefirömt. Hr. Vidacowich redt- 
fertigte durchaud den Muf, ker ibm vorausgegangen mar, feine Dar« 
Relungen, vom herrlichtten Wetter begünfligt, gelangen vollfommen, 
und ernteren lebhafteſten Beifall. 

Tanbshut, 23. Juli. Geflern wurde und von einem Hrn. Defo- 
nomen eine Rornähre gezeigt, melde mit mertiger al& zebn kleine 
Nebenätren je mit ein paar Körnern — aus der Hauptähre hernorge 
frage — hatte, gewiß eine felrene Griheinung und zugleig ein Be- 
weiß von der ungemeinen Brucıbarkeit des heurigen Jahres. Bei je- 
genannten Nierenfarioffeln finder man 42 Knollen an einem einzigen 
Etode, bei dem rothen Kartoffeln — 32 Anellen. Das Erniewerter if 
ſe günftig, wie nit Teiche. Edeh. 3.) f 

Schlweinfurt, 22. Yull. Die Grnte in Korn und Gerfe in in 
hiefiger Umgegend in volem Gang und if qualitativ und quantitativ 
antgezelinet. Die Bauern fagen felbk, die heurige Genre jet eine 
dreifache. Bereits war heute neues Korn und Gere zu Martıe ger 
bracht, aber nur fehr wenig, da bie Bauern zu viele Arbeit haben. — 





Ya 19, Zufi flog die Mifien in Lohr, nadrem fie 12 Tage gedauert 


hatte, (W. Any) 


Skreiben des ruſſiſchen 
Kifiingen, 23. Jull. Gin eigenhäntiges on — * Bergen 


i i 4 Wotljein mirbeilt, wider 
Kur meilente Gattin, worin er jein beſte \ —— 


Gtuttals Uncep, darlıı Bucdareft den 14. Juli, 


legt al die Gerüchte die über den Tod biefed Benerald jelt 
aielen Öffentlichen Blättern im Umlauf find. (M. 9) 
Württemberg. — Stuttgart, 24. Juli 
Kalfer von Nufland st der Faifert. ruſſiſche 
beffimmt worden, dem derzeit vom bier 


*— Bortihatojf, zu vertreten. (1.2... 


) 
20. Juli. 
Selen, — Pau ber heſſiſcheu Sergftraßt, i 
die Grnıe begonnen und Lhiefert ſolche ein 
ee de Brußtgattungen find in Menge vor» 


. 10 ®ebund- Korn 6 Bid 
Banden und jeht förnernol. _ ©o lieern ;. D- 10 Bebund MIN "nun 


überaus günfiges Bejulrat. 


Münchener 
“ik 


Mittwoch den 26. Juli 1854. 








Don Er. Mai. dem 
Gebeimeranh v. Titoif 
abweienden Kaiferl. ruffiihen 
, auberonbentlidhen Geiandten uud bevolmädtigien Minifer am hleſigen 


HtmmelsEhan und Bemerkungen 


Morgens, | Dittape. | Remis. 


Itemf. heitir. Siemt. kat Slemliä heliei 


bis 240 Gebund Korn. Dbgleih bie Frucht und Brodpreife in den 
legten Tagen gejunfen find, fo dürfte doch bald eim weiteres Ginfen 
gu ermarien fen.  (Darmit. Big.) j 

Oeſterreich. — Wien, 21. Iuli. Der kaiſ. ruffiihe Bejandte, 
Hr. Büri v. Goriſchakoff, harte vorgeſtern und am verfloffenen Gamflage 
Konferenzen mit Er. Örcellenz dem Hra. Minifter des Heufern, Grafen 
Buol-Sguuenjlein. Auch mir dem f. engliichen Gefantten, Lord Weñi- 
morelsnd, und dem faif. franzöfifgen Geſandten, Hrn. v. Bourqueneg, 
hielt Hr. Miniſtet Graf Buoi ın den legten Tagen wiederholt Kon 
ferenzen. Der £. ruſſiſche Geſandie, Fürf v. Gortſchalofſ, har feit Sonn» 
tag zwei Gouriere erhalten, die Depeſchen aus Gt. Perereburg über- 
brachien. (G. 3. €) 

Wien, 22. Jul. Sicherem Vernehmen nah bat geſtern wieberum 
eine Eigung zer Wiener Konferenz Hartgefunden, über deren Rejultar 
indefien no nichts Beſtimmtes verlautet. (R. v. u. f. D.) 

lien. 

Dom Po, 19, Juli. Der Neipsjenat votirte mir 34:27 Stim⸗ 
men bie cuvourinniiche Erbſchaftaſteuer, worauf das Parlament bis 27. 
Novbt prorogire wird. Die Debare war jehr beif, und bie erften 
Mechtogelehrten Piemonie, namenılid bie @rafen Schopis, Ghriftiani, 
Gaftagnero, Muflo u. j. w., erfiärten fi gegen das Bejeg, befonders 


gegen ten Varagraph, der die Schuldenmaſſe, welche auf einer Erbe 


Haft laflet, zem Steuertarif mir unterwirht. Much viele derjenigen, 


welche eine weiße Rugel in die Urne warfen, erklärten: dieſes nur in 


Berütfidytigung der brüdenden pelnniären Lage Pemonté zu thun, ine 


dem dad Sieuerpiojelt jelbit nicht die geringe Eywmpaibie bei ihnen 
erzeugt babe! Dan erinnere fi, daß dieje Steuer nur mit 2 Stimmen 
Mehrheit durch die 
famen 9 polltijche 


meite Kummer ging. Aus dem Hort Bard ent« 
ejangene vermitrelft mehrerer aneinander gefnote= 


ter Neinennücer. Der vielbeiungene galanıe Grrafenräuber Moıtine 


ward zum Tote 'veruriheilt, 19 antere jeiner Heliersbelfer au ben Bas 
leeren, 


In der Gegend von Chivaſſo herrſcht große Erbitterung gegen 
einige reiche Guttbeſther, melde es vorzogen, iht aufgeſpelchertes Ge- 
treire im den Po zu werfen, anſtatt es zu bem bedeutend geſunlenen 
Preiien zu verkaufen. An mehreren Drien kamen Unruhen vor, jo 
J ©. zu Dneglis, Nizjs, Cunto. Man redet von dem Mußtritt der 
Herren Pälescapı und Dabormida aus bem Niniflerium. Bür bie 
neueren Gemeinderarpswahlen gibt fi fehr geringes Iuterefie fund, 
(St.«Un;. f. ®.) 


Seren, 21. Juli. Im der heutigen Sihung bed Nationalrathe war 
de Herftelung einer unterſeeiſchen Telegraphenverbintung mit Württem» 
berg zwiſchen Nomandhorn und Briedrihshafen auf ber Tagetorbuung. 
Der biefür von dem Buntesrarh verlangte eventuelle RKretit von 10,000 
Franten wurde einfiimmig bemiligt. Eine weitere Berbeiligung Rebe, 
dem Unternehmen von Eeite ber ſchwelzeriſchen Norbofbahn-Bejellihaft 


. (&dm. M. 
in Ausfiı. (Em. M.) Belgien. 


‚21. Juli. Se. Doj, der König bat Ge. f. Hob, ten 
— wei 8 um Oberſten der Infanterie, und Se. k. Hot. 
den Grafen v. Blandern zum Oberen der Kavalerie ernannt, 


* 

.. ‚3. Jull. Der „Moniteur” meldet aus Biarrig vom 
gehen ech dar 2', Uhr: Der Ralfer und bie Kaiſerin wurden 
geftern Abende, alt fie jpazteren gingen, mit bem lebbafteften Br 
von der Menge begrüßt. Die Strafe von Mont de Marfon bie * 
donne war, als ber Kaiſer und die Kaiſerin diefelbe palfieien, vom —* 
Ginmohnern ter anliegensen Sitadte und Dörfer ganı u. ie 
Dlunen geichmuckt geweſen, und ſie waren in Maife ber —* = 
Ihre Majefäten zu begrüßen. Offizießer Empfang war 
terfagt worden. 





1918 


Spanien. 

“. Mir Gaben neulich dem „Journal bed Debar* sinige Motizen 
über den Brigadler Cchagut, Oberſten bed 3. Infanterle-Reyiments (Principe), 
mitgefbeilt, der ich am 28. Junl den Generalen O'Donnell und Dulte an« 
geſchloſſen hat, und Iänen mit einem Batalllon des genannten Regiments ger 
folgt ik, Der Bruder bedielben, Don Joadlm ©. de Echague, berichtigt 
mun In einem Schreiben an das „Journal bed Debats* einige Angaben die» 
ſed Blatted. Sein Bruder, ber Oberſt Echague, fei nicht ald gemeiner Gol« 
bat In Dienft getreten, fonbern als Offizier im Batalllone der Chapelgorrie. 
NIS berfelbe am 28, Yumt Madrid verlieh, habe er nicht die Megimentökaffe 
sltgenommen, bie alfo für bie Infurgenten Keine Hilisquelle babe werden 
!önnen Diefe Kaffe, melde 35,000 Blafler (ungefähr 180,000 franzds 
Niche Branch) enthaͤlt, ſel ml der Gomptabilitit des Regimenid in Madrid 
zurüdgebileben, 

Proklamatlon bed GeneralsKapitänd von Ratalonien. 
„Katalayen! Die einhelige Meinung bes Fürftenthums, In vergangener Macht 
auf feierliche Weife In dieſer Hauptſtadt audgeſprochen und welcher die Bes 
ſadung ſich mit efeftrifcher Schnelligkeit anſchloß, hat mich nach ernfler Prüfe 
ung gezwungen, ml an bie Spige dleſer fo großen, fo freielfligen Beweg · 
ung zu fielen, Me id als ein E des Slaubend und des Gewlſſens bes 
teachte, befonbers, da fie ald aleiniges Zlel und Motiv die Verfaſſung, die Königin 
und die Frelhelt anerkennt, Diefe theuern und heiltgen, um den Vrels fo 
vielen Blutes und fo vieler Opfer erfauften Gegenſtaͤnde haben bie Generale 
O Donnell und Dulce bewogen, Me Fahne der Nationalchre auizupflanzen, 
unter deren Schatten le ale Spanier rufen, bie fih zu Grunbfägen ber 
Nedlichelt und Ehre befenmen. Wenn ich aber der Gewalt ber einftimmigen 
Melnung der rechtſchaffenen Leute aller Schattirungen nachgeben zu mürfen 
geglaubt Gabe, melde jo ganz aus freiem Antriebe bie Armee unterjtügt 
haben, um be Kataftropben zu vermeiden, die man vielleicht auferbem 
zu beflagen gehabt Hätte: fo werbe ich auch die Musfchreltungen der Zügele 
toffgkett mieberzußalten wiffen, welche mit Ihrem unrelnen Odem die helligſte 
und edelite Sache zu befleden fuchen önnten. Ich werde mich deshalb To ſchnell 
als möglich mit den Generalen O Donnell und Dulce in's Benehmen fegen, 
um dem Thron die belgen Wünfche ded Landes vorzulegen, bie, ich zweifle 
nicht daran, won der grofmüthigften Königin bereitwillig werden aufgenommen 
erden. In der Zwiſchenzelt hoffe ih won der inficht der Katalanen, daf 
fie durch Ihr ruhlges, gemeffened, ehrbares Benehmen der Neinhelt meiner 
Abflehten vermehrte Stärke verleihen werben, denn ich keune nur bad Intereife 
und das Gluͤck unfered theuern Vaterlandez Es lebe die Könlgin! es lebe 
die Verfaffung! es lebe die Frelhelt! es lebe dle Slitllchtelt! Barcelona, ben 
14. Jull 1894. Der Generalkapltän: Roman de fa Rocha. 


Grofbritannien. 

” Der „Moniieur* melber aus Meincaftle vom 19. d., daß die 
Getreidepreiſe dort allenıhalben herabgegangen find, und neh fortmäh- 
rende? Sinfen derſelben in Ausſicht Reben dürfte, da die Ernteüberall den 
erfreufichfteu Anblick gewährt. Dieanhaltenden Regengbife und bie fühle 
Temperatur hatten für den Schnitt des Gerreides Beiorgnifie erregt, 
alein der @intritt bes ſchönen Werters und ber Hitze har alle Furcht 
verſchtucht. Die Kartoffeln And in Ueberfluß geraten und von ber 
Krankheit derjeiben har ſich feine Spur gezeigt. 

Griechenland. 

Shen, 14. Juli. Der franſiſche Admiral bat fi endlich berer 
ben laffen, dad Schiff des Herrn Afendoull frei zu laffen, und den Dr. 
Tafſaess dem griechiſchen Staattprofurator zu übergeben, welcher ıhn 
mad Athen geführt, und nach einem furzen Werböre fogleih in Breis 
beit gelegt bar. Obgleich vie von tem franzöfihen Armirale erbo« 
bene Autlagt wegen Piraterie von ber griechiſchen Staaıtprofufstur 
ganzlich bei Seite geſeht wurbe, da fle zu Täderlid war, um bei aller 
Bereitwilligkeit unferes Minifteriumd dem Admirale gerälig zu fein, 
vor die Geriähtöfummer gebracht werben zu fönnen, fo wurde doch bie 
Unterfuhung zwar nicht auf Piraterie, jedoch auf Berlegung von Etxatd« 
verträgen fortgefübr, Man ſuchte vorzüglich ausfinrig zu maden, mo 
Zafjaeos die Munition gefunden, und wer ihm bas Geld, bad bel ibm 
für die Aufſtändiſchen vorgefunden wurde, ausbezahlt habe. Taffacos 
Gatte keine Schwierigfeit, die Wahrbeit zu fegen; die Munition harte 
er von einem jungen Offigier erbalten, ber fie vor zwei Monaten in 
Syta angefauft hatte, in der Abſicht, ein Meines Korps zu bilden und 
an ber Spige beffelben nach Theffallen zu gehen, Sein Projefi murde 
durch die Unkunft der Oftupationdarmer vereitelt, worauf er fein Korps 
auflöfte, und die Munition an Taſſaeos abtrat. Das Selb wurde ihm 
von Herrn Metara ausbezahlt, welcher es auß Beiträgen verichiedener 
Staatsbürger gefommelt harte, Man war jebody mir biefer Audjage 
nicht zufrieben, da ber eigentliche Zme der Unterſuchung kein anderer 
war, als den König zu fompromitriren, daß er auch nach dem an bie 
Gefandten gegebenen Verſprechen, ben Aufftand unterftügr babe. @s 
wurde alio der Bankfrireftor verbört, bei melden ale Beträge ber im 
Audlande wohnenden Briehen Bepaniet wurden, die er nur auf Befehl 


bed 
Ant 
gen 








Rönigt zu verausgahen Hatte ;' der’ Bankoirefior Ieugnete, ' ber 
n —— — ———— a BR = 


ben; bag fle fi ale Anwälte bes Herrn Taffıcos bei ber Verhaublung 
Reden würden. Kalergis jpielt volfemmen den Herrn im Lande, ber 
ſonders jeit dem Bmpfange "eines eigenbändigen Brieies bes Kaifers 
Rapsiean, in melden Se. Majeflät Nies biäher Geſchehent volkommen 
billiger, und fein volles Vertrauen in Die Talente des Serrn Ralergis 
außträdt, Den Rönig begleiten auf dem Spaplergange ſeche Gend’bar- 
men in fleiner Uniform, die etwa hundert Schritt hinter dem fünig« 
Tihen Wagen bleiber. Kalergis fährt im offener Galeche, und wirb von 
zwei Gene'darmen und zwei Uhlanen in großer Uniform begleitet, 
die rechta und Jinks von feiner Caleche reiten. Er ſcheint ih in ben 
Kopf geiegt au haben, Bräfldent der griechiſchen Mepublif nach Untfer- 
nung de6 Rönigs zu werben und bann ſpäter durch einen coup de 
main fl auf den Thron zw ſchwingen. Gewiß id, daß er viel Gelbft- 
vertrauen bat und mit voler Ueberzeugung davon ſpricht, daß elne Um- 
mwälzung der Grastöverfafung Griedieniands eine aufgemadıe Sache if. 
Borgeftern if ein Dampfſchiff aus Marieile mit 500 Ehaffeurs de Bin⸗ 
senned im Pireus eingelaujen. Der franzäfiiche Momiral wollte dieſe 
Truppen ausjhiffen, um ein Bataillon der Armee Algeriens, welches 
in Biräus Liegt umd nach Ballipoli beſtimmt iſt, zu eriegen; die Regie» 
rung wiberjegie ih der Husicıffung, da Cholerakranke fh darunter 
befanden, und die Krankheit nach ten neueften Berichten aus Avignon 
und Marſtille daſelbſt zu wüthen begonnen bar. Nach mehrftündiger 
Konferenz mit bem Vraäfekten und ber Sanitätakommiſſion fand die 
Aubſchiffung nicht ftatt, der Asmiral’ war jedoch fehr aufgebracht, daß 
man in Arhen jeinen Befehlen Miverftand zu leiten ſich erlaube. Man 
hoffe allgemein, daß mit ber Ankunft Maurocordatos in ben politiichen 
Zufänsen eine Beſſerung eintreien werde; er if ein zu vernünftiger 
Mann, um dem Treiben tes Minifteriums hilfreihe Hand zu reichen. 
Seine Fonjervativen, ſtreng monarchifhen Brundjäge find zu bekannt, 
ald dap man baran zweifeln könnte, er werde ih weigern, die Rode 
einet Hudjon Lowe gegenüber dem Könige zu übernehmen. Wenn er 
die Präflsentihaft annimmt, jo kann dies nur dann geſchehen, wenn er 
mir der Bildung des Minideriums beauftragt würbe, mworurd er fi 
im Stande fühe, eine Volitik zu befolgen, die er für bas Wohl dei 
Landes und für die Befeſtigung ded Thrones angemeffen erachten würbe. 
An eine Annahme der Vräſtrentſchaft mic dem Minifterium, mie es 
heute beftcht, und mit ter Politik, die bis jept befolgt wurbe, iſt gar 
nicht zu benfen. Der König ſeht fein volles Dertrauen in ibn, und 
das Land ermarter von ihm die Zurückſührung zu einem normalen Zur 
ſtande. Wiele glauben jeroh, bad Maurocordato ſich zurbefziehen werde, 
da allem Anſcheine nad die franzöſtſch-engliſche Diplomatie in chen 
von einer Umgelaltung, oder auch nur von einer Mopififatlon des 
jegigen Ministeriums nicht bören will, und Kalergis im feinem Salon 
ſehr oft miederholt, daß, „Si Muurocordulos ne veut pas aller avec 
nous, nous irons sans lui', Mad dem eigenbändigen Schreiben Na— 
poleons an Kalergis, welches nad der Abſchledsaudienz Maurocardatos 
beim Kaiſer gejchrieden wurde, zu urtheilen, muß Kalergis feiner Sache 
gang fidher jein. Die Mbiegungen der Beamten bauern immer fort, 
und die Vergeudung ter Gtaatdeinfünfte zur Belobnung ber Ueberläu« 
ier kennt keine Grenze mehr. An die zwei Mebakteure des ‚Panhel- 
lenium* eines Yournalt, welches tie ungeziemendfie Eprache gegen ben 
König führt, den Hellenenfampf einen Berrarb nennt und bem Bench» 
nen der Minifer gegen den König und vie Königin dad Wort ipricht, 
wurden 2000 Dramen ausbezahlt und alle Binanzflelen in dem 
Kreije Ele, dem einträglichiten teö Landes, wurden mit Verwandien 
und Kreaturen der genannten Medafreure bejegt, Diejer Efandol -mar 
zu arg. Die vier Depuririen des Kreijes begaben fly zu dem Finant ⸗ 
winifler und fragten ihn, ob bie Ginfünf:e des Staares zur Dotarion 
des „Danbelenium” dienen jollen; der Minifter antwortete, daß bie 
Grnenuung der Beamten zu jeinen Wtrributionen gehöre, und ex Mir« 
manden Rechenſchaft zu geben babe. (Arieft. Zig) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegsjhuuplap. 

Dermannftabt, 21. Juli. Bei Paraipani hat am 16. ein Bor- 
poflengejecht ſtaitgefunden; zwei Generale, Buturlin und Orloff (Ro- 
ſalen ⸗ Ataman), haben Kontujlonen erhalten. Gortſchakoffs Haupıquar« 
tier befinder ih naͤchſt Slobofle, Die Ruſſen rüden vor. Die walas 
chiſchen Beamten werden mit ruffliben Orden überbäuft. (I. D. d. W.) 

Der „Oeſterrelchlſche Soldatenfreund” bringt nenerhingd „zur Situation“ 
die nachfolgenbe Darftellung: „In ben Stellungen ber belderſeltlgen Armeen 
an der untern Donau bat jich bis zur Stunde nächtd geändert; dagegen find 
wir in der Yage über die Affalre bel Glurgewo Bolgendes aus Bufareft von 
12, d. mitzutbellen: Am 6: Aull begab ſich ter Fürſt Gortſchakoff aus 
Maya nach Yutareft, um am folgenden Tagt dem. feierlichen Wottenlenft 
bei Welegenheit des Gehurtsfeſtes feines Monarchen en. Umſtaͤnde 


bewogen. ihn bald darauf ſeln Hauptquartiet nach Bula zu verlegen, 
Bon 22. Junl an hatten mämlid ſtarke — 2— Selient 
der Türken. bei Ruſtſchut en ,. norerit aus Bi t 

27. aut von der unten Donau. Ülnlge auf das Inte Ufer peflüctete 
Igaren fagten aud, zum 3, Jul fon 30 — 9 Mann regu⸗ 
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Ueberfall wurden; ber Chef des Detachements, GeneralsLieutenant 
Solmonoff, traf die nötbigen Vorfichtömagregeln, Am 5. Jull um 3 Uhr 
Diorgend näferten fi in ber That 13 türfijche Fahrzeuge ber Inſel Mokan, 
mweihe Glutgewo gegenber llegt und fat den ganzen Winter hludurch von 
ten Zürfen befegt geweſen war. Sie oflupirten einen Shell derfelben und 
begannen Me ruſſiſchen Batterien zu beſchleßen. Durch das Feuer biejer lege 
teren murten fünf von ben türfijchen Böten beihäpigt und gezwungen mit 
Ihrer Hamnihaft auf das rechte Ufer j' vier ambere verforen 
ibre Maften und auch das Dampfſchiff wurde in das bei Mufifchuf ſich im 
die Donau erglegende Flützchen Lom gebragpt. Bei biefer Gelegenheit hatten 
tie Ruffen 3 Tobte und 6 Vermundete und fpdter während der Ranonabe, 
die den ganzen Tag fortdauerte, 2 Todte, unter denen der Artlllerlekapitän 
‚ und 4 Wermundete. Am 7. Jull erdffiteten Me Türken aus 

zer Beflung und aus ber unterbeffen auf ber Juſel Molan aufgeführten Bat» 
terle ein ſeht beftkges Beuer, unter deffen Schutze Truppen auf be Infel 
Naowan geiegt wurden. Zwel Batalllone bed Tomstifchen Yiger-Regimentd 
griffen tapfer an und gelangten von einer Vofition zur andern bis an die 
Spige ber Infel, mwobel der dort fommanbirende Generafetientenant Chruleff 
am Arm verwendet: wurhe. Gleichzeitig jegin die Türken bedeutende Maſſen 
ihrer Infanterhe auf der Mſel Mofan aus, mb zum Theil auch auf ven 
linfen Uber, vom wo fie jedod von deu Koliman’ichen Jäger⸗Vegimtnt de» 
kogiet wurben, Hier zurüdgefchlagen, warfen fie fih wieder auf die Juſel 
Rabswan und dea Umfang derieiben benupend, liefen fie eine grofe Anzahl 
Truppen lanten; file ſuchten alöbald Me ruſſiſchen Iäger zu umsingeln, mas 
Peach ulcht gelang, Vom frühen Morgen an, bis zum Untersung ber Senme 
dauerſe anf Meier Inſel ein biutiger Kampf fort, melcher öfters in Handge— 
menge audartere. Zu miederboiten Dinien wurden die Türken bi® zu Ihren 
Booten geworfen: um Me Bllebenven aufzuhalten, beſchoſſen fie bie elgenen 
‚ AÄruppen mit Kartäfhen von dem Dampfichlife und ben Ranonlerbooten. 
Die muifliche Artillerie, die ſich auf dem der Injel gegenüber Legenden Ufer 
aufgepflangt hatte, werienkte ungenchret ‚bed möÖrberiichen Teuer aud ber 
Beitung und von her Flottlile 15 zürfüiche Fahrzeuge mit ihren Landungs- 
Iruppen und beicäptgte dad Dampfſchiff. Nach dem anf die Audſagen der 
Gefangenen gegrumbeten Berkihte des GemeralsKieutenantse Eoimenoif Hatten 
bie Türken einen Verluft von mehr ald 5000 Mann erlitten. Alle ihre 
Verfuche auf dem linken Ufer feen Fuß zu faſſen, wurden vereitelt 
Diebe ad 40 Batelllone waren dm Peuer gemein. DOmer Paſcha, 
welcher mit einem zahltrichen Gefolge in Ruſtſchuk angefommen war, hatte 
In Verfon befehligt. Vlerzehn Stunden lang behaupteten 12 ruffliche Ba- 
talllone mt großer Tapferkeit Ihre bis auf 9 Weiſt (1%, Meile) ausgt · 
dehntes Stellungen, Ihr Verluft war begrelflichermweife jehr bedeutend und 
erfäreikt fi 68 auf 800 Tedtt und Verwwundete. Da Generol Soimenoff 
fh von der großen Uebetmacht feines Gegners überzeugte, ber auch nadh 
Antritt der Tunteiheit fortfuhr, frijche Daffen auf die Injel herüberzufchafe 
fen und non ber Mißllchteit, die Vertheidigung einer fo ausgedehnten Wo - 
ftlon ergwingen zu mollen, fo verließ er Glurgewo in der Nacht vom 7. 
auf den 6, Jall und Hef feine Truppen auf ben Anhöhen won Bratejchtl, 
ungefähr 1’, Meilen von dort, eine Stellung einnehmen. Die Gefangenen, 
deren Anzaki A auf 19 beläuft, unter denen 1 Offizier, verfichern, das an 
diefem Biutigen Tage die Ruffen 45,000 Mann gegen ſich gehabt haben und 
af biefe non yier franzöflihen höbern Offizieren beiehligt worden ſelen, 
welche balb nad Beginn der Schlacht ihren Tod gefunden hatten. Der 
Naseisst eine Wiener Blattes von der untern Donau zufolge wurde ein 
Abel der Engelfarde’fchen Brigade bei ihrem Nüdzuge von Suiſtria im der 
gend jwifchen Czernawoda und Raſſowa durch ein türfifches Truppen 
* cheſuiien und über deren Gchldjal fel man noch in Ungerelfbeit, 
ine andere Nachticht erzäblt, Wedemed Baia mit 25,000 Mann hätte 
in der Rite von Kapafjı Stellung genommen, um das von Süullſttia tahin 
abjlıhene Korpa des Generals Groienhielm zu empfangen, welches fd auch 
Sei ken erflen Iufammenflog aufgelöft babe. Diefen beiden Nadjrichten fteht 
entgegen, taf alle bel Ellisiria befindlichen Truppen über Me Brüde auf 
dab lite Donauufer zurücgefehrt fin und daß weder Engelhardt nach Ezer- 
named, noch Crotenhjeim mac Karafju gegangen it” Dem „Deilern, 


Soitatenfreund* trängen fi nun An i ä - 
B gefldyts diefer Vorfälle die Bragen auf! 
Hat Ouet Vaſcha die mit jo bebeutenden Opfern auSgeführte Boreirung des 
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Tanzes und Beirpung des befeitigten Staͤdtchens Glurgewo in Folge 
den Feldherren der Hilfättuppen am 3, bis 4. di. beſchloſſenen 
ktabylancd unternommen? Umb mad iR ber Amer dieſes Operationt- 
Be One Paſcha mit den Ruffen um ben Beſiz der Wins 
Etreitkräfte Fänupfen ? Andererfelts frage ed ſich: Was 
b rufflichen Feldhertrn veranlaffen, das erponirte Glur⸗ 
mäßig. mu ſchwachen Kräften militärijch beſetzt zu bal« 
Frage antwortet dad genannte Blatt mit folgender Bemerfs 
freuen, wenn diefe blutigen Greigniffe, deren Motive nicht 
be dem einen .ober dem anderen Eriegführenben Thell einen 
fen; unb. weum wir alcht ‚In die Rage fommen müßten: 
tgewo eine troſiloſe Bis Kombination zu nenne. 

er. Selbatenfte über den am 8.—4. d. in Barna 
ser anglosturkorfcanzöilichen Feldherrn beflätigen bie 
vdet Grok der Ballanarmee. an die Donaulinie 
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ber zjmelten Hälfte Junl flatt, Berner wurde In Varna befihloffen, tag Me 
bisher der türfifchen Armee brigadeweiſe zugetheilten eghntifchen Streitkräfte 
fid; glelchfalls in Ruſtſchuk zu fammeln und zwel Dielfionen zu formiren 
haben. Es flelli fi zultzt. heraus, daß man dem Offlzieren des eghptlſchen 
Siffäforps, welche ſich unter Ibrahim Paſcha In den Echlachten von Konlah 
und Niſib gegen bie Türfen fo fehr hervorgethan haben, nicht recht trante. 
Da fich aber Hefe Truppen bisher Im allen Gefechten, beſonders bei Oltenita, 
Gfetate, Tuſtſcha und neueftend bei Gturgewo unſtreltig die rühmllchſten Ber“ 
dlenſte erworben hatten, rourben He— role es auch der audtrücdtiche Wunſch 
bes DVicefönigs von Eghpten mar — alt tüdtige Rombattanten in ein elge» 
nesRorpe zufammengefelt: Ein Offlster ſchreibt übrigens aus Ruſtſchuk, daß die 
eguptifchen Brigaden am 7. d. bei Giturgemo auf ber Infel Mokan volle 19 Etun« 
den im heigeſten Gefechte geitanden und große Werlufte erfitten baben 
Diefer Truppe, welche nach framzöflicher Art einexerzirt if, wurde Me von 
einem preuftichen Difisier befehtigte Artillerie beigegeben umb Omer Paſcha 
leitete von dort aus den weiteren Unpriff auf Glurgewo. Der würkiſche 
Feldberr traf erſt am 6. d. in Ruflſchuk ein und zwar in Begleitung von 
20 bis 30 Dffizieren der Hilfetruppen. Saͤmmtliche auf der Waſſerſtraße 
nach Varna gebrachten englifchefrangöffifchen Iruppen lagern, mit Ausnahme 
der von ber Schiffsabthellung des Armirald Bruat bort ausgeichifften und 
auch verbliebenen 3000 Man, in Dewno, Paromaby und Schumla. Der 
Marſchall Et. Armand fand ſich veranlaft, alle in dem wefllichen Seehäfen 
des Schwarzen ZDieered dislozirten türfijchen Truppen am bie ticherfeffiihe 
und anatolifche Küfte zur Verflärfung ber aflatifchrtürfifchen Armee zu Birke 
alren und zwar an Bord der ſchon früher gemletheten Transportichiffe, bie 
von 5 Dampfern begleitet dahln abgingen. Tie Nachrichten über die von 
ber turtiſchen Armee auf dem aflatlien Krlegafchauplage erllttenen Nleder ⸗ 
lagen trafen in Varna gerate am Tage ber von den Feldherrn abgehaltenen 
Konferenz ein. Befonters überrafchend war ein Mapport bes Abmıkrald 
2sond, dahin lautend, daf die Ijcherkeffen mit den Türken zur Bekämfung 
ker Duffen in feine Verbindung treten wollen und daf überhaupt die Berge 
Völker mıit einander In permanenter Fehde leben, Admiral Lyoond weis nichts 
von einem Anruden Schamyld genen Tiflis, wohl aber won ehem Muss 
einandergehen fänmtlicher unter dem Beichle des Sellm Bafdya geweſenen 
türfiichen Streitfräfte. Unter dleſen Umftäuden konnte bie Seltend ber Hilfe - 
truppen beabfichtigt geweſene Grpebition gegen Anapa ober an einem an— 
deren Punkt der tfcherteffifchen Küfte nicht abgehen.” 

0.C. Eunig, 8. Zull. Das Koniingent, beflebend aus zwei Regl⸗ 
mentern Infanterie mit zwei Beldbatterien und 500 Vierten bat ein 
Loger bei Goletta bezogen und wird ſich bald nad Ankunft ter gemit ⸗ 
ıheren Trantportſchiffe nach Konftantinopel begeben. 

Nörbliher Kriegsihauplap. 

Das Stodholmer „Aftonblad" thelit ein Cirkular mit, welches bie Cin⸗ 
wohner von Uleaborg über bie ihnen von ben Gnglänbern wiberfahrene 
Behantlung ia Ius und Undianbe haben verbreiten laſſen. Dusjelbe führt 
die Ueberfhrift: „Bericht über den Zerſtörumgszug, den eine Abthellung der 
englijchen Blotte am ., 2. und 3. Jumi in ber Stadt Uleabdrg und Ums 
gegend unternommen bat,” und führt nıtürlich Bittere Beſchwerde über den 
Ihnen zugefügten Schaden. In dem Bericht über ben Hergang heißt ed, 18 
felen Magazlne mit Kom, Glas, Salz, Lederwaaren, ja fogar Hansgerärh 
angezündet und zerflört worden. Am Schlug wird der Gegenftand ergreifend 
geſchildert, wie zuerft England feierlich) erklärt habe, Privateigenthum solle 
in dem Kriege geſchont werden, wie bie Proffamation des Admirald dat 
ſelbe ertärt habe, und wie dann doch die Engländer ihre Kanonen gegen 
die Stadt, gegen die Kirche ihrer eigenen Glaubenegenoffen gerichtet und mit 
ber Brankfafel Frieden und Wohlergehen elner unglüdtichen Stat gerfdtt, 
ja felbſt die Unteraltsmittel für den harten Winter vernichtet hätten Das 
ſchwediſche Blatt ſelbſt geftcht wiederholt ein, dap dus Verfahren ber Eng» 
länder mindeftend im höchſten Grade unklug geweſen fel. Gin Gebicht gegen 
tie Engländer in Annijger Sprache unter der Ueberſchrift „der erjie Biutte 
tropfen“ fel in Tauſtnden von (rempiaren im dem Lande verbreitet umb 
trage viel zu ber gereljten Stimmung bei. 


Meueites, 
Kopenhagen, 4. Juli, Rohmitrage. General Baraguah P'Hils 
—— iſt Ag angefommen und nad Kopenhagen gereist 
ne engliſche Gecabre son Linien» und Transportici 2 
ileiuat (MB) pottſchiffen liegt in der 
j Aus Stockholm, vom Sonnabend 22, b. wird berichtet: 
Ihifie der Flotte der Wermäcte Aeuerten nach Degerbh, 
Injel (gegenüber der Inſel Gottland). 
in Soterarmbagk angefommen. (N. 3.) 
rief, 24. Jull. Aus Alexandria vom 19, Juli, Abbas Mar 
ae am ey gefierben, fein Dheim Sald a 
nabın die Dlegierung. Zu Ehren des neuen R 
leuchtungen 3. (A. 3) ‚oralen giote Bepı, Bes 


25 Kriegt⸗ 
bei ver Dlands· 
Um 20. waren kieje Stife 


= Miuchen, 24. Juli. Philharmonif er i i 
gelrige Mari se mar vom einem jehr —X88 — 
weldes ſaͤmmtlichen vorgeiragenen Biegen bie leb hafreſte Anerkennung 
fpenbeie,.: Wir ‚heben beſonders hersor ein großes Xrie-Genrerian- 
fürs Wiomsforte, Bioline und Vielonceh-nan &. Epefe, meld) brrlige 


Gompoflion die Hp. Shönhen, Ginsner 
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59; Banfaktien 1080; Romberb. went, bprej. Mal, Bl; ifpaniige Milfenss 
{Kon mehrmals rühmend zu erwähnen Gelegenheit hatten, Anhalten» | 18”  Eubwigshafen » Berbager E+B.X, ue ; Ban ¶pxei. 1 1775 
der Applaus un Hervoreuf frdnte jeine Leiflungen. Hr. Strobel | — Beblelturs: Bars 94", ; Bonton RE Bien 96',,. 
trug eine Gavatine jür Bariton aus der Oper „bie Bigeunerin" von = 27. Zul. Sprop 83; Myprog. 73; Kostet 
Balfe vor und erfreuse dur feine wohiklingende Grimme und geiül- | ?* 1830 —; Bantattien 1261; — le gerne 
volen Vortrag, Zum Schluſſe trug er mit Fein, Gerber ein Duett —— te — * —** 3m. 
aus „Lucia di Sammermaor” von Donizerti wor. Weide führten bem : ei : —— 


ſeht ſchwierigen Part zur größten Zuftiedenhelt aus und ernteten die 


wohlverdiente Anerkennung des Publikumb. 
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Mittwod den 26. Jul: 








Dr. 3. iBalleı. B. Pogi. 


eater. 
„Der VDrtophet“, Oper von Meperbeer. 


Allgemeiner Anzeiger. 
Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [15T] Go cbem erhielt ich eine mewe Gentung Gigarıen von Havanna, fchr ſchänt Bam, 


Fremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. Thlac, Gtaattranh von Paris; 
Rees, Brentier vom Hape; Gelbe, Grofhäntker von 
Dresden ; Ongels, Alm. von Mühlgeim; Köfter, Gen 
ſul von Rofst; Käfer, Gutsdefiger son Medieuburg ; 
Graf v. Oegatuberg Dur, son Hegnenderg; Emeller, 
Kim. vom Wien; Geyfert, Kaufe. und Bezin, Ren 
tier von Belpzig; Berington, Mentier aus Üingland; 
Richlin, Kfm. von Kıeiurr; Frau Bammer , Renttere 
von Baljburg ; Frau 2. Boſch, Mrivaslere von Dres: 
den; Fran Brun, —— von Würzburg. 

® DD. Hr. Bürft und Arau Fürfiln 
Rabafi, von — DH. Gtaf Goſe, ans Baden; 
» Breyberg, Hauptmann und Direkter ver Mrtiierier 
Säule vom Dresven ; Helphen, Nentire von Larls, 

Hötel garni (?einfelver). HH. Zoiranne, 
Gatsbef. von Brüh; Räl, Kaufı. wen Darmfabt; 
Kramer, Wabritant vom Nürnberg; Lich, Kaufm. von 
Bafıl; Budmanı, Kfm. dom Versheim; Dr. Safe, 
Parrer von Danzig; Dispeder, Kaum. von Fürik; 
Bayer, Dbergerigierang vom Aulda; Wafhmisus, 
Rperheker von Küfen; Zahn, Kaufen, von Hamburg; 
Böler, Kfm. von Augsburg; Dr. Audart, sen Editor 
benkaufen; Brig und Nörklinger, Kauf, ver Mürtis 
berg; Dofel, Afın. ven Mmbrrg 

Augäb. Hof. 9H- Bed,  Budbäntter von Hörbs 
Ungen ; Bürger, Budtrudereibefiger und Köliter, Afın. 
ven Bürld; Shwann und Dederer, Ranfente von 

‚ EShmeinfurt; Balenmüller, , Afleiler ven Günzburg ; 
Dieg, Setfenſie det und Wagner, Verwalter von Heitel- 
berg; BDärtel, Stabtraib von Belpjig; Baumelfer, 
Dlarrer ven Mevingen; Säaller, Pfarr ven Ober» 
dechlugtu ; Gulmaen, Kim. ven Anmeiler; Behr, Afın. 
von Lurmigthafen ; Keyſer, Kim. von Worme. 


4937. Bekanntmachung 

Am Mittwodh den B upuft L. 38. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr 

wird bas auf 2250 Hl. geitäpte Anweſen des Webers 

melfters und Würlers Srerg Lindner von Muricht 

in deſſen Wohnhauſe ehne Rücſicht auf den Shäpunger 

preis öffentlich verfieigert, 

Dasjelte befcht ans Wohnkaus, Stall; Etakf, 
Sqweinſtal mit Grat und Dbfigarten zu 1 Zagm. 
73 Dez., danıı 9 Zow. 52 Dez. Meder, Wicfen und 
Bastungen. 

— Sielgeret haben Ah bei Wire 
meldung der Riögtzulaffung jefort über Zahlumgsfählg- 
keit antzumeifen, 

Das Ehäpungepreteloll Fann bis zum Zermin dar 
bier eingefchen werten, bie Gtrihbrbingnijfe merten 
am Termia felbit bekannt gegeben. 

Reumarlt Ob / Pf. ren 12 Jafl 1854. 

Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
v. Muef, tgl. Eamtrigier, 
ER. 6973/1 © Befmaler, 
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welde ich zum Vreiſe von 18 Thle. preuß. Grt, per Mile ablafen kann, 


Probenierteltiften a 4'/, Ehle. werben, 


damit man fi von der Güte der Gigarsen üderjengen Lamm, gerne abgegeben. — Ber Betrag wird. pr. Bob 


verihuß entnommen. 


Zu gleicher Zeit erlaube id; mir die Ye Raucher auf — — Probe kiſten 


—* 250 Stüd in 10 verſchiedenen Sorten & 


Thlr. preuß Grt. pr. Hiftchen au 


—— machen, e6 wird dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nach feinem Befhmad 


Georg E. Ihey in Hamburg. 


4222. 3 

Qutäßerrliger Enijliefung vom 11, "ieh zufolge 
fell die hiefige herrſchaftilche Braͤuerel und Zafrıns 
Baftwirthihaft mit einigen Feld ⸗ und Wirfen» Grunts 
Rüden vom 1. Dftoder 1854 an auf mehrere Jahre 
verpachtet werben, 

Die Brauerei mit Tupfermer Pfanne, la melder 
jebetmat 6',, Shäfel Malz abgefotten werten Tünnen, 
iſt wit guten felfentellern und vellftäntigem Inventar 
verfchen, mund die Baftwirihihaft In gutem Betrieb. 

Vachtllebhabet, weise fi über Belhältstüntigkelt, 
Rautlonsfählglet und guten Leumund autmelien län 
nen, werten biemit eimgelaven, nal sorgängiger Ber 
fihtigung der Bastobjefte umd Dernehmung ter Pacht ⸗ 
2 bis künftigen 

Montag den 14. Auguſt 
ihre Dfierte dei dem umnterfertigten Berwallungsamte 
zu Vrototell zu geben. 

Mitmip bei Kronad, den 15. Juli 1854. 


Freiherrlich von Wuͤrzburg'ſche Bräuereis 
Verwaltung. 
Haberl. t. Säwab. 
4939 


Bekanntma 

Der ledige WeinzlerlSohn Jofepp Ringsyanbı 
von Rammeik If gefonnen, mad Rertamerifa auszus 
wandeen; «4 find daher allenfalläge Rechtsanſptücht ae» 
gen benfelden innerhalb 14 Zagen bei Bermeil- 
kung fpäterer Rigiberüdfihtigung babier geltend zu man, 

Megenflauf, ten 20. Jull 1854, 


Königlißes Lanbgerit Regenftauf. 


GN. 6B15/n. mälig, Affer. 


“0 Bekanntmachung. 
Die Shullchtersnägter 
a) Era Margaretha Rübinger ven Belisbronn, 
b) Anna Barbara Bödler ven dort, 
find gefonnen, nah Nortamerifa aue zawandern. 
Allenfalljigde Berkerungen umb Anſprüche am dleſel · 
ben fin binnen 8 Zagen bel Bermeikung der Rithte 
berüdichtlaung bieronis geltend zu maden, 
Kadelgburg, den 14. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Kadolzburg. 
Dee Tönigl, Lantriäter beurlaubt, 
Iv. Praun, 
GR. 7891. Albrecht. 


27. Bekanntmachung. 
Kented Wolftum, ledige 
— deabfigtigt nad Nortamerita 


einfangen Ben- 
auf den SWS 















nr ——— % 


1. Bekanntmachung. 
Gtwalge — an vie nad Rerdamtrile 
auswanbernten 

1) Selurich Wander (ẽ qlepberget). 

2) reſſen Sohn Milolans Wunder 
dahier find 

Montag den 31. Quli e, 
Vormittags 10 Uhr 


dehlet bel Wermeitung ter Nihiberüdjigtigung arm. 


melten und nadyumelfen. 
Rertbalten, den 20, Jul 1854, 


Königliches Landgerispt Norvhalben, 
So — 


E..Mr. 3294/3245. 
30%. 


Der ledige Schneldergeſelle Philipp Miller von 
Memımelsberf und die ledige Mana Maria Seibel 
von Pöpeltorf beabſichtigen nah Nerdamerlta ausjw 
mwantern. Alle diejenigen, melde daher am genannte 
Berfonen allenfalläige Gerberungen zu machen haben, 
werben hlemit aufgefortert, folder längflens bis zum 

Auguſt 1. 
bel Wermeitung ter Ricnteridfigtigung hierorts gel» 
tenb zu machen. 

i Bamkera, den 17. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 

Der töniat. Lameriäter: 
ER. 9904. v. Haupt. 


4933. efanntma 

Alenfallüge ferbrrungen an den vermitteten Baur 
Jehann Dritoff von Hehenteth, welder fein fünmb 
Nies Vermögen an feine 3 Kinter gegen eln Leldger 
ding abireien will, ind del Wermeldung ber Nichthe · 
rücſichtigung am 

— mittwoch den ®. Augnft d. 38. 
Vormittags ® Uhr 

dahler anzumelden umd zu beprämben. 

Meuftadt 2/&:, den 19, Bull 1854: 


sönigliches 2 Sanbgerißt Neuftadt ve 


elf, t. Lanbrigter, 


cell, @ärg. 7 
ee 





G.:Rr. 5153, 


we  Webanntmachung. 
Auswanterung des letigea Wanersfehned au 
Qultin Bauer von Araucnreiih und ber 2 
kerigen Edubmeters» Tochter Kresgentia 
Nurtfd von Hamersrenih nad Morbr 
amerifa Betr. 3 J * 
Der ledige Dauersfehn ——— 
reuih mund bie ledige 
—— vor; — find 
— —2—2—— — 


uifamen! 


















4920. 





Bekanntmachung. s 


Die Mnjelgen der aufgenommenen und entlaffenen Dienſtboten bei dem Bielmehfel beit.) 
Bel dem am Ziele Jakedl fanfintenten Dienfiberen + Wefef baden ſämmtliche meltlige Dienkboten, 


wi 
an nadärhente 


le entmeter Ihren Drent wehfeln edet men in Dienft tresen, im Pollgel-@ehänbe Burcan 

Mr. 74 über einer Stiege Worgend von 8 — 11 Uhr und Machmittags von 2 — 5 Uhr 

m mac dem eimzeimen Gtarmierteln umb Gerſtädren ausgefäterenen Tagen ih pünktlich zu fielen, 
l Rreug-Biertel, 


(f. Depirtatommillär wehnbaft Cömengrube Nre, 14,2.) 
Montag den 31. Zuli und Dienftag den 1. Auguft I. Js. 
U. Graggenanuer- Viertel, 

(t. Beyirfetommihär wohnhaft Diemersgafie Are. 7,2.) 

Mittwoch den 2. und Donnerftag Den 3. Auguſt. 
Il. Haden-Bierten. 
(t. Bejistetenaaiffär mwohnbaft Reubaufergaffe Rro. 132, Einzang in der Gifeamanndgaffe. ) 
Freitag den 4. und Samfjtag den 5. Auguſt. 
. IV. Unger Bıersel, 
(k. Bejkıtefommifiär wohnhaft am untern Auger Mo. 24/2, 
Montag den 7. und Dienftag den 8. Auguft. 
V. DarBorfasril, 
ft. Brietsfommiflie wehntalt Kariefrake Mre. 35/1.) 
Mittwoch Den P. und Donnerſtag den 10. Auguſt. 


vl. 


Mar: Boritadı IH. und SobnfeldeVorſtadt. 


(f. Beyistetommiflär wohnhaft obere Bartenftrafie Re. 18/1. 


freitag Den 


14. umd Samftag Den 12. Auguft. 
VI. St. Anna-WBorfapde. 


{f. Berirlötommiffär wehndaft Länpftrake Are. 3/1.) 
Montag ben 34. und Mittwoch ben 16. Auguſt. 
VIII. IarVorfapı, 
(& Bezirtetommiflät mehnbaft Kramenkoferkraße Are. 4/1.) 
Dounerftag den 27. Auguft. 


IX. 


LrLuewigtVPorſtaet. 


ſ(t. Septlateaciſtaͤt mohnbafı Tautwchrſtraht Nre. 28,0.) 
Greitog Den 18. und Samftag ben 19 Auguſt 
An ten verlehenten Tagen Haben die Dieuftboren ih perjönlid mir ihren Dienfibüdern, 
rer Rrantentauslarte um thatä Augeigefheln, ibter Dienfkerrisait im Poltzeigebänte eins 
zufinten, dieſelben adzugeben, nur fie fotann an wem ihnen Kiefür müntlich beſtimmten Tage zwiſchen 
It umd 12 Uht Mittand une 2 bie 3 Uhr Nakmittags In ver Wehnuag bes cim 
fAlägigen f Bepirfätommiffäre wieber abzubelen, 
Der Anzeigejhetn bat Name, Stans un Wohnung ter Dieuſtherrſchaft, daun den Bor und 
Sumamen, ſenlt ten Ögburtsprt tes auds une eimineienven Dienfipeien zu enthalten. 
Urber die gejhchene Diva Anzeige wire den Dienfboten eine ſchriftliche Belästigung ertheilt, welche les 
felben umpergüglicd tem Dienſthertſchaften einzubäntiaen haben, 
Dienfberen, wilde an ten oben erwähnten Tagen und Etunten erfheinen, haben ſchltunlzſit Abfertigung 
gu ermaten, mähren® Jene, melde an anbern, als ken beflimmien Anzeige Tagen erſcheinen, eter nudell · 
kännige Aneigefcheine verlegen, «86 ſich felbjt zupufceelben haben, wenn jie wister vem Amte weggefäldt, 


une nad Umfänden mit Strafe belegt werten. 


Ele} die Dienüberen aufer Ehuls, fo wirt gegen die fänmigen Dienfbersfhaften mit Gelrſttaftn bis 


zu 3 L eingefäritien werten, 


Ba tiefer Gelezendelt witd ned im Grinnerung gebracht : 
1) dab dir fegenamnien Probe und Aushtlferienfe ebenfalls jererzeit angezeigt werben müflen ; 
V dab die Mufnatme eines Dienfiveten außer ter Zletzeit immer innerhalb längfiens krei Tagen zur 


Rnyize zu dringen Hit; 


9) dei innerhalb ter erten 14 Tage nach tem Dienfeintritte weder der Dienſthetrſchaft die Omtlaffang 
rd Dirmfiberem, noch biriem ber Musıite ans dem Dienfe ohne Zuftinmung des antern Theites ober 


eh dejonterm rund yufiche; 


4) tab eatlaufene Dienfiberen jeterzelt Arenge Straft nebſt Wietereinihaffung In ten Dienf zu ger 


wirtigen haben $ 


5) hab gtzen serfommente Schelntleuſte ebenfalls mit aller Strenge elngeisritten merken wird; 
©) rap ate Dienftbeten, weiche nach Dem 22. Auguft 1.38. is ach vienAlos bakier befinten, 


unmhihitih fertacihaft werten, 


Dir wictirruate Behörde ermartet von dem nefrplichen Sinne tes Mefoen Publikume die genaucfte Ber 
obzhtung ker aerächenpen, nme im Antereffe ter Ordnung und Sittlichleit gegebenen Beilimmungen, 


Ründen, den 17. Jull 1R34, 


Königliche Polizel» Direftion Münden. 


ER. bon. 


Düring, tal Boliget-Direttor. 


Briszi, fat, Polizcl-Ofiplant. 





Bekanntmachung. 


- Hbeniligen Bertauf res Wohnbauſes der Ges 
h # Irhern um Iohann Michael Mainer von 
alouendel. ÖERE. 12 rertſelbſi, Geſ.⸗Nr. 171, ge⸗ 
ſqatt af 300 ĩ. wird Termin auf 
Camfag den 10. Anguft I. 3, 
re Nadmittags 2 hr, 
> beranmt, zn} werten Benke und gahlungafähige Raufsr 
Fieber zit dem Bemerken biegu in das Wiriheh aus 
du Eglettrnef Fingelaren, daß ber Oinſchlag erfolgt, 
Denn De Zare geneigt oter überflirgen if. 
Banfetet, 17. Juli 1854. 
. Königliches Landgericht Wunſiedel. 
RSS, Bärft, f. Kantriäter. 
. Ediftal: Ladung. 
Or Berfgoilenheit dee Jatoh ML won 
Srfrubr Beisehent. 

Bär ten Baatreſeha Jateb MEET von Birkenör, 
6, iR auf dem Anmelen des Bauers Grera Meter 
2 rort ein Metterget vom 100 R, Dzperbef verſichert. 

Da detſelbe Im Jahre 1612 mit dem bayeriıdem 
tere wach Vaßlend zog, umd ſelthet sermiht If, fo 


wird er over felne allenfallüne Detzenteng biemit auf: 
aelortert,, innerhalb 8 Monsten a dato ji 
bei Piesfeitigem Gericht zum Wmpfange obiger Bermö+ 
gensfumme ju melten, mierinenfalle Jatob Mt für 
tott erflärt, und tiefeb Dermögen feinen geridiabrfanns 
tem Imteflaterden ansarantmertet würbe. 

Am 18. Null 1854, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
&.,9.10199, @äulker. 
ws Bekanntmachung. 


Bittmanm gegen Benfer molo 
Sänell weisen Alimentenräfftänte, 

In Folge Mrebiterfhaftlihen Antrages if zum dfs 
fentligen Verkaufe des Diigarl Shmeli’ den Gut⸗ 
Ieranmefens zu Blburg onf 

Freitag den 25. Auguft I. Rö., 
Machmittago @ — 3 llhr, 
in loco Biburg 
Zagtfahrt auberaumt, wezu Stelgerumgsfufiige mit dem 
Bemerten eingeladen werten, daß ter OHluſchlag nad 
den Beitiimmungen tes $. 64 bes HapGeſ. und vers 
dehaltlich der SG 985 — 103 dee Geſehes vom 17. 





Modenben 1897 drfofit , feirte baden Olerkäte an · 
bekannte Stelgerer ſih über Benmunb und Permdgen 
bei Meltung ter Rıgiberütädtigeng ihrer Angebote 
durch legalt Zemguife ausgumeiien haben. 

Das Anweien belebt aus folgensen Befipungen : 


A. 
4) Das Dehnhaus mir Stall, Badefen und Hefs 
zum, 0,05 Dei. 
2) Baum» und Marzgarien, 0,41 Der. (15. ©.) 
B 


1) @rmeinbeiheil, Srantgarten ; 
FIN: 321, alte Rrantzarten, 0,02 Dezim., 
(12, 8.) 
. 468, near bett, 0,04 Dep, (9. B.) 
2) Dicken: 
Pl.Nc. 384, wmeimärige alte Gemeindewleſe, 
0,58 Da. (8 ©) 
BLME. 399, einmärige Wirfe, 0,49 Dy., (8.8.) 
> 414, neue Abtbeifutig, 1,98 Di, 13.8.) 
Li. C. Zugang. 
Stewergemeinte Beburg: 
w · Nr. 998° ,, Birfieltenader, 1,58 Dez , (6.8.) 
*  Gteuergemeinde Höribad: 
BL. Nr. 627%, Longedır, 0,63 Da, (10. 8.) 
Daltungen: 
PLMr. 1689, Kerärehtensfhärigungs « Antheil, 
2,89 Der, (1, 8.) 
iſt gerlättih geſchäzt umf 1944 f., und Tönen be 
Belaftungs- wie fonfige Vechättulffe bis zum Berſtei⸗ 
gerungetermin bei Geticht eingefchen werben. 
Abensbera am 20. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Abensberg. 
G. 8.0373, Bartori, f. Yanpeigter, 


0. Bekanntmachung. 


Biehtelerfde Erben gegen Self, 
Kapital une Zinsforberumg. 

Auf Antrag eines Sopothelgfäublgert und nad Ber 
richtebeihlus vom 2, ». Ds, fell das Aumelen bes 
Karır Greif in Rieſenbach tem Imangsorrfaufe uns 
terjtelt werben. 

Diefes Auweſen bricht aus tem Wohnhaus Mre. 
78 in Mieſenbach mit Nebenzehäuben, Hofraum, pri» 
der, Ziegeltarel uns Wurzgarien mit 1,00 Dey.; das 
Haus if von Stein gebaut, mit Shinbeln gebeft, und 
lu gutem Zuſlant, ter Spticher If ausgebrodgen, durch⸗ 
aus gemauert und mit fattem geredi; vom bem Stadel 
find etwa 15° abgebroden, ſodann 





Dy. SUB, 


DLR: 438, Brasgarten 0,98 17,3 
"„ 54h, Burgzarten 010 ... 10 
„ 437, Aaer in ter untern Oefh 4,87. 58,4 
„ 438, „ .. eben „ 1,38 „ 11,0 
Pr} |: „ 3937 . 199 
„ Adi, „ im ber falfemwiehe 2,52 . 10,1 
„ 453, vorteren fallenadır 3,21 16,1 
„ 45th, dall⸗e uwle ſe 918 18,4 
- As Ballenoichweite 368. 7,4 
„ 432 Pi . 492. , 246 
" 454», Blegelsrubsichmeite 4,92. 9,0 
„454%, Beltweg — 


ein Authell am Kempter Malr, etwa 5 Tgw. 
groß, weht Weſderecht; tus Golz it abgririeben. 
Diefe fürmtlihen Beiipengen jin» auf 8212 fl, 
u“ E sffentfiäen Ber 
ur utlichen Beritelgerung ſteht Tagtfahrt 
Montag den 2BI. Huguft I. 3 — 
ANachmittags 2 ühr, 
im Wirthehauſe ven Waper zu Dareh an, und find 
Kasſelatige unter dem Bemerten nelaken, bafı fh ver 
Bufglag mad 8. 64 es Srpeibrfengefehes umb ss. 
98 101 der Brogrfnen. vom 17. Ros. 1837 rite, 
s Belaftungs, und Mupumgsverhättuiffe die Guck 
fünnen bei Gericht eingtſehen werden; unbekannte Stck 
gerer baben fi über ihre YJablungsiähigfeie audzumelien. 
Kempten am 21, Zul 1854, 
Der f. Eantriäter beurlaubt, 
Berchtold, f, Auefor. 
GR. 6048, - Hartmann, 


“.  Ediftalladung. 


Mathias Anauer, 32 Jabrealt, Pröuer, 
’ nelelle ven 

Dlettling, wartelic geboren zu Gndenter J 
Morbamerila ausjumantern, ’ — 

Wer an feine Berfen oder fein Vermögen Ir 
Unfprüde erheben ja können glaubt, Hat feige — 
—* er —5 d. Io. behler geltead zu machen, 

geunfalle deeſelben mie berüdfichriat wer 

Am 18. Halt 3* EDEN 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Der Tenizt, Lanttichter: 
GR. 7036/3606. Arieger 





— — 


den 28. Juli 1854. 
— 23. des ——— 


Concert 
der Gebrüder Heintih und Joſeph 


Wieniawski. 


Bileiten Fink zu haben in der Muftallenhantlung 
von Falter & Sohn bis zum Tage des Gonreries 
Adente 5 Uhr zu 1 A. 30 fr., und Mbents an ber 


Rufe zur. 
Unfang 7 Uhr 


Das Corps Isaria 
deathi am 8, Huguft d. 36. feine zehnjährige 
Bundesfeier und deehti fid Hiemit, Tämmilihe Ottreu 
Müller ver altem umb neuen Iſaria zu ten vom 
6, bis 9. Maguft Aatifmdenten Feſtlichtellten geplemend 
eingulsten, 

Münden, den 24. Juli 1884. 
4951. Der Corps: Eonvents 


4962. 





©. Niemeyer, 
Feinwandfabrikant aus Gerlinghauſen 
4950.[34] bei Dielefeld, 
Becher ſich, einem gefhägten Publitem zur jepigen Dult 
feine Mabrifate In Beinmand, Zafele und Tifhzeugen, 


Hanbtüher ». ıc, Im empfchlenbe Grimnerung ja drin, 


gen umb bittet um geneigten Aufpred. 

Das Lager ift, mie gewöhnlich, im Laden 
des Hutmagers Hetin Gimded, Emwaringerfrafe 
Aro. 48. 
#1.) Cigarren 

imp. Havanna , teszleiäen Hamb. & Bremer 
Fabrifat in erg Pete zu ſeſten Brelfen 


enipfichlt beflens 
€. Reschreilter, 
Neudauſet ⸗ Bafje Are, 1. 


4565. [36] Gin In allen rentamıligen Breihäfis: 
ywelgen tur langjährige Prarie gänzlich gebilveter 
Rentamtsoderjäreiber , deſſen amsgejeigmeie Seupeifle, 
ſewle gewichtigen Privasempfehlungen bemelfen, daß 
die Seren Vrameen ihm fänmtlihe Beigäfiefparten 
ohne Serge Übertragen Tönnen, münfde im gleicher 
Wigenigaft eine ambermeltige Stele und Tännte nah 
Umfänten ſeßlelch eintreren. Mährres auf franfirte 
Köriefe In ber CErpepition d. BL sub M. SN, 


434.1) Stelle: Gefuch. 

Ein in allen rentamıllden Seihärten tühtlger und 
detchaue reutimirter Mentamisoberidrerber wünjdt feine 
Buntrlen im gleicher Wigenjgaft bei einem anterwelten 
tgl. Rentamte foryufepen. 

Hierauf reflefitrenze Herren Renibeamien wollen fi 
gefautzſt unter L. J. P. an vie Grpebliien biefes 
Blotic menden, 


4959, [2 0] In Altshanfen im Württemberger 
Dbrrland legen mod circa 100 Zeutner 18476t bis 
52er Hopfen. Käufer mögen fi gefällig an Pond. 
Küdle Die m. Sirſh* menden. 


4940, 


Mahdenannte Prrjonen wollen nag Morbamerila 
auswanbern. 

Allenfallüge Berterungsanfprüde an felhe find bins 
nen 14 Zagen » dato bahier gelicad zu maren 
dei Orrmeitung fpäterer Nieberudidtigung. 

15 Der vermlitweie Köbler Martin Wolf mit jeis 

nem Sehne Johann von Mittelterf, 

2) vie Ibige Margereifa Kauper von Obsrlintel« 

bad, 29 Jahre alt, 

3) vie ledige Magralcıa Os von Gellenberg, 58 


4) va ine Schuhrracherge ſelle og Hegner 
umabatı, 28 Jahre 
d) ver rn —* * Help von 
—** —* — * 
— 
nn, 


1933 
Circus Benz 


in der mit brillanter Goebeleuchtung verfehenen mewerbauten großen Arena vor bem 
Rarldtbore neben der proteftantifben Kirche. 
Heute Mittwoch den 26. Juli 1854: 


Achte große Borftellung 
der höheren Neitkunft und Pferdedreffur, 
Grand tableau &questre par 9 Messieurs avec 9 chevaux dresses. 
u * fleine Voſt mit den 5 fleinen Schecken „Vonnys* von dem jungen Jules und 
aldyin, 
Herr und Madame Dompadonr, feridfe Scene mit Pas de deux zu Buß und zu Pierde 
von ber Die. Körbiben Renz, Iules, Balduin, Augufta und Herrmann. 
Zum erſten Male: Die arabiihe Schimmelftute „Arabesfı” von E. Renz im Hu 
faren-Gofüme geritten. 
Der arabiſche Hengd „M-Manior“ von @. PS — — 
Morgen großie Vorſtellung. 
Dat Näbere enthalten bie — 
Anf nfang 7 Uhr. Ende 9‘, 
Billeis find von ded Morgens 10 Ubr bis Abenté während der 5 an der Kaſſe 
des Cirtus zu vb, 


E. Renz, Dirk. 
Salle “eo NM" Robin. 


arlsplap. 
Mittwoch den 26. FR =. alle folgende Abende um 7'/, Mhr: 


Große phnfitaliiche und phantaftiiche Soire | 


berrn m Madame Kobin aus Parig, I 


buffer 3. M. der. Königin von England. ‚1! 
Breite der Pläße: ar „Loge 2 fl. Eperifip 1 fl. 30 Pr. Geter Diap 1 fl. Bmeiter | 
VPlad 30 fr. Dritter Play 12 fr. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Billeis find von 
Morgens 10 Uhr bit Nahmirtaad 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 


affeneröffnung ©’, 2 | 


4960. 


4728. [f} 


— 


weusa Empfehlung und Lolalveranderung 
Heinrich Wültner, Leinwandfabrikant von Bielefeld, 


empfrglt biemit fein detannies Leinwand», Drel» und Damaft-Lager unter Zufderung Miligiter Preife, und 
gerandirt derſelbe für die Selibität feiner Waark Im ſedet Hnficht. 

Bugfei macht terfelbe Melt tie ergebenfte Mmpeige, dab er den Laden im Wichelbräuhaufe in der 
Schwabingerftrafie serleffen un? tagesen das Zimmer oberhalb dieſes Ladens (Ginzung neben ea 
Baben) bezogen babe. Mur dur befonders folite Waare und äuferft bilige Preife wire ſich derſelde Im Blefem 
nenen Lofale zu empfehlen ſuchen. | 





4952. Nachdern fid In Belge der unterm 28. Moscmder 1852 von ben Unierzeldhneien ergamgenen 
GEinlatuns jar Brarüntung von 


Säuglingd: Bewahranftalten oder Krippen in München‘ 
bereits eine Pinzeigenee Zahl von Iperlnehmern und Wohlihätern gemelver umb felbt vom Auslante mampaflt 
Aufigerungen ergeben haben, femit tie Mözligteit einer Eintichtäang von Arippen auch in Münden In Musjidt 
feht, erlauben fi die Unierzeineten, jänmtligen Titl. Herren und frauen Thellnehmer, fowie aud Ichermazs, 
ber üh für Grrigtung felder Mnftalten Imtergffirt, zu einer allgemeinen Bırfammlung einzuladen, um zunädt 
zur Wahl eines Musigufes zu Threlten und bie Statuten gu berathen. Dleſe Berfammlang finret Ratt Mom 
tag den 31. Juli, Nachmittags um 4 uß im et eas in der Sch. Anna · Vorftart, 

. Münden, ten 22. Jult 1854. el Wibmer, f. Mev.»Aicher und praft. Arıt 

= — Rrantenhaus · Jaſptliot. 


35. Bebkanntmachung · wo Bekanntmachuug 


Bekanntmachung. 


Nach Norbamerlla gedenten aussumantern ; 

1) Katharina Mofiner, Derkonomicbürgereichter 
von Balrfaflen, 

2) Kresyentia aud Runlgunds Schele, Mehgere: 
tödter von Konnersreuih, dann Jallana Schele, 
Abjährige Tochter erflerer, 

3) Auna Hamann, Hanbelömannsiehter von Wald» 
fallen, mit ihrem 12jährigen Tachterl Dojepha, 
4) Bant Ehider, Wiribefehn und Bädergefcile 

von Säönlind, nun ju Groppenheim, 

5) Dinceny Burger, Webersfohn und, Wefele ven 
ken 


aberg 
6) Kari Vithelaa Ma lfeazl, Hantelemannafohn 
und Tucmachergeſelle aus Miuerieich, 
fünmilid Iekigen Stasdes. 

Ber Immer am befelben Morberungen zu wachen 
Sat, mid aufgefordert, jelde binnen 14 Tagen 
n „> a dabler anzumelden, auferbrüien bar 
anf keine wirt, 


weitere Rädicht genemmen 
Königlices Sanbgericht MD or 
nn) fen 


em as (LS. ——— 


Anforberungen, aus weldem are n immer, #8 
den Müdlah des im Landehut verflorbemen Bädergefekn 
Karl Didi von Klpfendern, find 

binnen 4 Woden 
bahler anzumelden, infsferme diefes nicht Shen geſchehe 
ift, wibrigens tiefelden dei Bertheilung ker Marfa mit! 
berüdünhtiget werben. | 

Kipfenberg, ten 3, Yult 1854. 


Königlices Landgericht Rinfenberg, | 


migl. Bantridter: 
8.:Ntr. sag —— 
4920. efanntmachung. 


Die Ierige Bra Katharina Srifert von Obmtepar 
wantert ua Merbamerifa aus, medhald zur A 
allenfaliger —— bei VBerucitung ker 
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Ein Feſt der Aunſt. 


* München, 25. Jall. ‚Auf Berehl und im Namen Er. Maf. 
te Königs waren bie anmelenden jremten Künftler und Künft« 
Ierinzen, melde im Geſammt-Gaſtſpiele mitwirfen , die Heiden Herren 
Negiſſeure und einige höhere Beamte bes k. Hoftheatert, fo wie bie an« 
weinen Vertreter ber deutſchen und fransöfliben Vreſſe geſtern au 
einem Diner geladen, meldes im Boyer des Könial. Hoitheaters 
Rutfand, Der Salon, in melden dad Diner veranfkaltet worden, 
war wit Bierpflangen, zwiſchen melden bie Büſten 3%. Moejehäten 
deh Königs und ber Röninin aufgeflelt waren, rei uns finnig 
geiänäd, Es mar ein eigenttümlicher Reiz, bie Künſtler und Künfi« 
lerinnen, melde und im Gelommi-Waflipiele jo Grofes und Herrlichee 
geboten haben und noch immer bieten, im jo engem Krelfe verfammelt 
zu feben. Mine fröhliche und feſtliche Srimmung berricdte bald unter 
den Yamelenten. Der erfie Toaft wurde von dem königl. Hofrbeater- 
Inrensanten Hrn. Dr. Dingelfledt auf Ge, Maf. den König in 
folgenden Morten aufgebracht: 

„Wenn ib die bochgeebtte Verlammlung aufforbere, auf das Mohl 
Seiner Mojelär bed Königs mir Beſcheid zu bun, fo erfüle ih damit 
nice bloß die Tiliht des Dienerd gegen ben Gebieter und des Gaftes 
gegen ben Haubkerrn, fontern ich fpreche aus, was uns alle In vielem 
feflihefeierlihen Augenblicke bewegt und erhebt. Ya, König Mati«- 
milian ſel leben: — ber, bie giorreibe Sendung Geines Allerdurch- 
lauchtigſten Barer® herrlich fortfegen® und ergänzend, neben die Mar« 
mortempel und Bilberbalen Mündens den erflen Inbuftriepalaft bes 
gefammten Peurihlants fledt, — ber, abweſchend von dem vorher» 
ſchenden Neigungen des Tages, gerade bie ernflere Dichte und Schau- 
ipielfunft, die wie Aicenbröpel neben ben folgen Schweſtern An Staub 
und Dunkel zu gen pflege, in bad Sonnenlicht Seiner Königlichen 
Gnade berworilebt, — ver, ſelbſt empfindend mie ein Dichter und Künft« 
fer, au den Künſtler veriönlih fhägt, hebt, liebt und um Seinen 
:bron die Bürhen der Wiſſenſchaft, wie bie Valadine der Kunſt an 
Eriner Tafelrunde, ein ädt rirterliher König Artbus, verfammelt, — 
2 + König Marimilien der Sweite von Bapern Iehe 

oh!“ 

Mit freudigem Hodrufe Aimmten Alle in diefen Xoaft ein. Bier 
auf brachte der Pal. fühflihe Hofihauipieler Hr. Devrient folgen 
3 u. auf ben Königl, Hoftbeater- Intendanten Srn. Dr. Dingel- 

eb aus; 


„Wenn mir wert aus voller, begeitterter Geele dem erbaßenen | 


Könige unsern ebrfurdisvolen Danf zu Büsen gelegt, — denn Seiner 
andsigen Berufung verbanfen wir die erbebenden und fruchtbringenden 
Tase für uniere Kun, — jo Inüpft Mb taran worl zunähft das Danf« 
geſüdl gegen einen Mann in tem ber Gedanke des allgemeinen 
IZufammenmwirfene dbeutiher Künftlerfräfte entiprang und 
ter mit Muth und Standhaftigkeit, durch ale Brantungen und Klip⸗ 
ven bindurd, feinen grosen Plan zur Ausführung gebracht. Was als 
ein fbönes Traumbild im jerer Rünftlerbruft geſchlummert, an deſſen 
Dernirtlichung — gefleben wir e8 frei uns ein — wohl Reiter gan; 
gauabt, wir feben e8 ine Beben gerufen durch einen Beift, dem Deutich« 
Int Yingft feine Verehrung, feine sole Anerfennung dargebracht und 
ber ich aum mir seem Griffel in die ebernen Tafeln der Runf und 
Vihnengeihichte eingezeichnet hat. Ibm erhebe ih vieles Glas, auf 
ba bie Rünfllerwelt von num an mir getoppelter Andanglichkeit und 
Eube blidt. Er lebe, er wirte jeim reicher Geiſt erfreue, befruchte und 
berüct noch lange um ſich ber! ES ailt dem Manne auf ben wir 
sle holz find e8 gile Franz Dingelftede !* 
Helen Anfang fanden dieſe Worte in dem breimaligen Hoch, 
weiß fe begleitete. Giner ber folgenden Xoafte galt 3. M. der 
Meinim Marie, welchen autzubtingen bie £. £ Hoficdaufplelerin 
 Rertich aus Wien gar liebenemürtig für ſich beanſpruchte. 
Dir Übrigen Koafte galten zumeift dem Feſte des Tages in feinen man« 
"ılaten Beriebungen zur Kunfl, 
Gin Toaſt des Redakteurs der „Auropı”, Hrn. Kühne, galt ber 
Cintakt ader Künfte. Mamens ber iranıöftihen Preife btachte Hr. 
'nenı Baier dem folgensen Toafb aus: 
„Apres toutes les nobles paroles qui viennent d’&ire dites, je 
Ne puis qu’exprimer ma rrconnaissance el ma sympathie, 
% remercie d’abord Il’honorable M. Dimgelstedt de ia bonne 
Penste qu'il a eue de nous appeller aux fütes Ihedtrales de Munich. 
de serais heureux,, Mesdames et Messieurs les artistes d’Alle- 
Arne, qu'une parole plus @logıente et plus eelöbre vous exprimaät 
.» dmiration pour vos Inlenits si distingues. Mon illustre eonfrüre, 
 Thöophite Gautier qui &lait parmi nous, il ya peu de jours, eLavec 
Iquel Sa Majest# s’est entretenue parliculiörement, a dd rejoindre Paris. 
(eite place möme que j'occupe n’est pas la mienne, vous savez 
bus, Messieurs, qu al P’honneur de Teprösenter au milieu de 
us, c'est au nom de notre cöläbre &erivain M. Alexandre Dumes, 
cest encore au nom du Directeur de la Comelie - francnise 
M. Arsöne Houssaye, c'est au nom d’une Revue lilteraire, la Revue 
Contemporsine, que jupplaudis & cetto r&union d’autant plus 


Beilage zu Rev. 176 der Neuen Münchener Zeitung. 





26. Suli 1854. 








touchante qu'elle a lieu sous les nobles auspices d'un rei qui aime 
les arts et les sait apprecier, 

Je vous ai applaudi dans vos pieces nationales, on me dit que 
je pourrai vous applaudir dans les notres, puisque vous nous snnun- 
cez Mademeiselle de Belle-Isle et Lady Tartuffe. C'est 
un double charme pour moi! 

Sl m’est permis de porter un loast apr&s celui qui vient d'etre 
ölev6 à Phonneur de Sa Majest& le RoiMaximilien, je le porterai en 
vous disunt que je souhaile vous voir, vous toules, Mesdames, vous 
tous Messieurs, reunis Vannde prochaine a Paris pour y representer 
les oeuvres nalionales de votre Schiller et de votre Gocthe, les Bri- 
gands, Wallenstein, Faust et Egmont! L’Exposition Univer- 
selle des arts et de lIndustrie sera pour vous la meilleure des oc- 
cusions.** 

Auch dab ſreundliche Entgegenkommen, welches bie fremden Kunſt- 
aäfe fowobl in dem bieffgen Kunſt -ald Bürgerkreifen geſunden, wurde 
nicht vergefſen. und Hr. Unfhüg aus Wien brachte, mit aus drüdk⸗ 
lichet Bezugnahme barauf, ein Hoch auf dad „Freundliche, liebe Bayern“ 
aus. Wie freudig und fetidh die Siimmung aud war, io follte has 
Beft feine fchönfte und böchſte Weibe doch erſt nah ſechs Uber empfahr 
gen, wo Ge. Maj. ber König die Mnmeienten mir Allerbödftieinem 
Brejuche Überrafchte. Das dreimalige Hoch, weiches Seiner Maine 
Mär entgegen ſcholl, war eim Jubel der Begeifterung. „Bitte, Iaffen 
Gie ſla doch ja nice Rdren*, fagte Se. Diaf. ver Rönig zu deu 
Aufſtehenden, als Er berein trat, und Allerbödhfterielte nabm dann 
am ber Tafel Ping wiſchen der Battin des Gen. Hoftbeater-Intenban- 
ten, dem Hrn. Anichüp aus Wien und Hrn. Devrient aus Dres 
den. Us Ge, Mat. der König Pag genommen hatte, leerte Aller - 
boͤchſtderſelbe ein Glas mit ben Worten: „Auf das Gebeihen ber 
bentihen Shaufpieltunf!“ Wie waren tief ergriffen von bier 
fen Worten; lag dad in ibmen autgeſprochen bie ganıe, mare, 
fürhgende Teilnahme des erbabenen Monarchen an ber Aunf im Au- 
gemeitten und an ber Bübnenfenft insbefondere. Der Hr. Hefibeater- 
Intendant lleh darauf den Gefühlen aller Anweſenden Yusbrud in 
warmen Morten des Danfes an Se. Maf. ben König, nicht, wie er 
audbrürdiicd dervorhob, im feiner Wigenichaft alt Hofthearer»Intentant, 
fonbern als Genoſſe der Anmweienten, als jelbft Künfieriich Wirkender. 
Er. Maf. der König wnrerbielt Ab nun auf das freunblich ſte und 
berablaffendfle mit den im Geiner Näbe Befindlihen, nabm baranf am 
dem andern Ende ber Tafel Dlag zwiſchen den Damen Rettich umb 
Halpinger aus Wien und Frl, Seebad aus Hamburg, und ver» 
hieß dann nach einem Bermeilen von beinahe einer Stunde, begleiten 
von einem nicht minder begeilerten dreimaligen Hadhrufe, wie beim 
Gmpfange, ben Salon wieder. Alles war ven ber herablaffenden 
Freundlichkeit Er. Maj. des Königs entzückt. Um halb acht Ubr war 
bad Feſt zu Unde. Es war ein ſchönte Pet, ſchön durch feine Beran« 
laffung — das Bejommtr@aftipiel — umd doppelt ſchön burch die 
veriönithe Theilnahme des funfkiinnigen töniglichen Mäcens, dem wir, 
mie fo viele andere, auch bad Habe und Herrliche ded Gejammi-Wah- 
ipiel& vertanfen, Unvergeili wird das geftrige Bet Allen fein, melde 
ihm belzuwobnen das Bihl hatten. " 


—— —ñ — — —ñ— ie, 
Literatur, 
Paffatant, Die cheiftliche Bunft in Spanten. Peipgig 1853. VI. 
u 184 ©, 8°, 


(Schuh) | 

Ein Intereffanter Abſchnitt It der Skulptur gewibmet, melde mit 
ben mittelalterlichen Bllbwerfen in Fraukreich und Deutſchland Im Wefent« 
lichen überelaftimmt Auch bier war der Einfluß der deutſchen Meiſter 
von Bedeutung Durch Kunft, Gröge und Pracht Alles überbietenb, was 
das darin einzig reihe Spanten an Altarſchmuck aufzumelfen bat, iſt ber 
gothlſche, im Holz gefchnigte und ganz vergolbete Metabio*) des Chors ber 
Ratbetrale zu Sevilla Er murde von dem Archikekten und Blidhauet 
Dancart im 3. 1482 zu fertigen angefangen, aber erft nach felnem (um 
1497 erfolgten) Tote, im I, 1526 burd) Jorge Fernandez Aleman und 
felnen Bruder, den Maler Alero Fernanter, die man deßhalb im 3. 1308 
aus Gorbova berufen hatte, vollendet. Der bls in das 145 Buß hohe Bar 
mötbe reichende Metablo enthält 14 Felder mit Darflellungen aus dem Sehen 
Chriſti. Die Figuren haben etwa ein Drittel Lebensgröße, treten vorn heis 
nabe ganz frei heraus, mährend die hlutern flach gehalten find, wle biefes 
aud bei und am Miederrheln zu jener Zeit üblich war, Die reiche gothlſche 
Architektur ſchllegt mit einem Überhängenden Baldachin, den 1405 Maeftro 
Marco und Bernardo de Ortega gefertigt hatten Bei al! diefem 
MRelchttzum und der überrältigenden Groͤſſe und Pracht iſt De Eintheitung 
doch fo wohl verftanden, daß nichts üherlaben fcheint und da# Ganze einen 
mobithätlgen Antilt gewährt. (8. 41) — Im Segenfape hlezu führten 
dann hauptſfächlich italtenifche Dieter die ſchönſten Grabmenumente 
mit der volleubetſten Technif Im RenalffaneEryl aus. — ME tomig man 
indeffen- jegt in Epanien. bad Berürfnig bat, audgegeldiuietg zu 


*) &o heißen In Epanlen bie großen Mltarblätier eter Wände mit Bllbwerten. 
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1924 


Sefchäftigen, bemeiit bie Ibatfache, das gegennsärtig ſelbſt in Madrld lein 
nennenswerther Bilphaner aufjufinden if, 

Befondere Aufmerffamfelt wendete der Verfaſſer bem alten Miniatus 
ven zu; fein Referat hierüber beginnt mit der Schllderung der Darftellungen 
in einer Handſchrift (In der. Bibllothet der Akasemie zu Mabrid), melde 
der Abt von San Emilio Im Jahre 744 abjufaffen begonnen, Der forge 
füttige Vergleich zeigt, daß Spanlen zwar ned ſehr wieled in diefer Kunſt 
aufzumelfen babe, daß aber Deutjchland das ganze Mlitelalter hindurch meit 
voraus gewejen, Grit mit dem Vorwlegen ded germanlſchen Elementes im 
XI. Jahrh. und mit dem mächtigen Einfluff der van Epd’iden Schule 
nimmt die Malerei ihren Aufſchwung. Mus der italientfden und 
ehckiſchen Richtung alng dann Öfters eine Mifchung hervor, die mit einem 
Zufag natlonaler Elgenthuͤmlichtelt eime dritte Richtung erzeugte, dle aber 
meift nur eine jehr untergeorbnete Stelle einnimmt , jebod; auch einige Mei 
fter zähle, Die au dem ausgezeichnetſten jener Epoche in dleſein Yanbe zu 
rechnen find. Hier folge mun (Seite 75. ff.) eine für bie Kunſtgeſchichte 
böcft bebeutfame Charalteriſtik der einzelnen Tpanifchen Meifter und Ihrer 
Werke, die Herr Baffavant aus den einzelnen Brovinzial-Mujeen, bie 
aus den Kunſtwerken der aufgehobenen Klöfter geblldet worden find, nach 
Ihrer Meibenfolge zufammenzuftellen ſuchte. Es find feine Kunſterpectoratlo- 
nen, was und ber Verfaffer reicht, ſondern überall yelgt ſich das Auge bed 
Kenmerd; mar ſchade, bag Herr Baffanant ebenfo wie Hr. von Duandı*) 
nicht weiter in die Befchreibung ber einzelnen Bilder eingegangen, Spanien 
wäre aber der Boden, auf dem noch ein unmbllher Schap aufgulefen, 4 ®, 
nur für die Ikomograpbie ber Heiligen; dazu wäre nun Hr, A. Stolz*) 
der rechte Dann gewefen und note können es Ihm micht vwergeffen, daß er 
darauf ganz und gar kein Augenmerk verwendet, daß er überhaupt nur die 
großen Maler der Menalffancerelt mit Lobeserhebungen überjgättet, die zums 
— wlttelalterlichen Meiſter aber gar feines Blickes zu würdigen 
eltehte. 

Die moberne Kunſt if, tropsem daß ſich am 14,000 Böglinge 
In ben fünfzehnn Akademlen befinden, ziemlich kläglich beftellt, jo daß 
(&, 119 1.) wenig Hoffnung für ein Aufblüben ber Kunft in Epanien ges 
hegt werben dürfte, wenn auch ein farfes, in ihrem gefuntenen Zuflande zu 
flolges Nationalgefühl die befferen fpamifchen Künſtler zur Darſtellung großer 
Momente aus Ihrer vaterländiichen Geſchichte bindrängt und hierin, wie al« 
gemein in Europa, ein gewijjes neues Lehen in die Ausübung ihrer Kunſt 
eingetreten it. 

Gin eigenes Kapltel iR ben Gemälden der altnieberlänbiichen 
und altdeutfhen Schulen in Spanien geroltimet. Auffallend iſt «6, 
warum ‚Herr P. den Namen I. Schorrel gang übergeht, da fldh, wie wir 
vwerfichert wurben, viele Werke diejes Meiſtera In Spanien befinden ſollen 
Man Ift bekanntermaßen mit biefem Namen rüber eben fo frelgebig ver- 
fahren, wie mit Jsrael van Mekenen, indem man unbekannte Bilder 
Lmmer bamit belegte. In der Münchener Pinakothek find (auch im ber noch 
immer am vielen Mängeln leivenden neuen Auflage von 1953) fünf Düber dem 
Schoreel zugefchrieben ; daß jih aber bad „ber bi. Gleronymus in Bes 
trachtung vor einem Todtenfopfe* nicht hieber zählen läßt, HE angſt erwiefen.*”*) 
Im beften Falle wären dann die in München befindlichen Bilder vor der Relſe 
Scyoreeid nad) Italien zu fegen +) Gin Bid aus ber jpäteren Periode 
viefed Malers, der in feinem hochpoetifchen Leben weit berumgetrieben wurde, 
befigt der Kunftbilshauerr Emtres in Münden; es iſt eine] Madonna 
mit prachtvollen, Ieuchtenben, dem Melſter Leonardo abgelernten Eolorit, — 
Dann werden wir hierüber endlich de Längfterfehnten Nachwelſungen erhalten ? 

Glelches Augenmerk, wle auf bie NAitbentichen, iſt aud auf bie Se» 
mälbe ter Itatlenifhen, ulederländiſchen und franzöfljden 
Säulen gerichtet, worauf Me Schilderung eined zu Granada befindlichen 
Sausaltard mit Föftiher Ematlie folgt, den v. Quandt zuerfl zur ennte 
niß btachte (gl. ſ. obengen. Beobacht. S. 113) und amsführlicer bes 
ſchrieb; eine colorirte Abblldung hlevon märe wohl fehr wünfchenäwerth geweſen. 


Run ſt. 

Auf die neulich aus dem „Deutſchen Kunſtblatt“ mitgethellten 
Bemerkungen des Hin. Direktot Waagen in Berlin über das Bild 
„bie heilige Anna“ von Albrecht Dürer, in welchen berfelbe darzuthun 
pejucht hatte, daß biefes Bild nur eine Gopie fei, bringt nun basjelbe 
Blatt auch eine Untwort von umjerm Landemann Gran. Dr. Etnſt 
Börkter, in welcher biejer nun jagt: 

„Die Kunftireunde müflen dem genannten Seren fehr bankbar fein, 
und ich insbeionbere bin ed, ba er durch feine Angaben, wenn auch 
ganz wider Willen und Erwarten, bad Dunfel, das für manches Auge 
noch über dem fraglichen Bilte lag, vollends aufgehoben Bat. 


— — — — — — — — — — — — — 








7 - 
*) Bol. das Außerft” nendale Buch von Qu a n di: Beobachtungen and Phan⸗ 
 tafkeen über Menfchen, Natur und Kunft auf einer Melfe durch Spanien. 


; Zeipjig 1850, 
*) Dom feinem übrigens fo gelſtrtichen Merle ift eine zweite Nuflage bereits er- 
gabe a; feplenen, in Per fc. manderlel Meurrungen und Jufäge — leiter für die 
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ber Direlior Waagen if einverflanden, bai bie Gompofltiom 
wirfid von A. Dürer it, und finzet, wenn ed noch eines Beweiſes 
besürfte, einen Anbalspunft in einer Umtlüzeichnung derſelben, bie auf 
bem Kupferftichfabiner zu Berlin bewahrt wirb, die in der „Durdreib« 
ung der mit Braun auf eine Tafel gezeichneten Gontoure beſteht,“ und 
.böchſt wahriheinlih von dem Driginal des Meiftere gemacht worden 
if.” Bon Gemälden, melde biefe Gompofltion ausgeführt zeigen, führt 
Hr, Dir, W. aufer dem Bilde bei Enıres an: 1) ein Gemälte, daß 
aus dem Praun'ſchen Kabinet in Nürnberg flammt und leytlich nad 
Hamburg gelonmen. Er ift geneigt, dieſes für das Original zu halten, 
„da fih in dem Praun’ichen Kabiner andere, unbezweifelt ächte Bilder 
bes M Dürer bejanden ;* ein Grund — beiläufig! — ben bie k. has 
riihe Sammlung vielleicht auch für fih in Ampruc nehmen fönnte; 
es iſt angeblih 2 F. 4 3. tod uns 1 F. 10 3. breit. — 2) Eine 
Gopie im Beſitz des Grafen Grabowekl in Berlin, angeblih 2 &. 1',, 8. 
bot, 1 8. 11'% 3. breit, von untergeorbnetem Werth, aber wie das 
vorige mit Monogramm und Yahrzabl 1519. — 3) Gin als Driginal 
bezeichneses Gemälde mir ber Zatl 1519, ehedem im Schloß zu Blan- 
fenburg. — 4) Bine Gopie auf ber Burg zu Nürnberg. — 5) Eine 
andere im Befig des Grufen Edart. Geſeben hat davon Dir. Waagen 
außer der Zeichnung und dem Mündener Bild nur die Gopie bei Graf 
Grabowsti. — Id erlaube mir, die Zahl dieſer Gonien noch um einige 
gu vermehren: eine ift in Hilvburgbauien bei ®. Maher, eine andere 
bei B. Kreitmahr in Schloß Difenfleren an ber Donau; eine dritte 
war — bis zu ber VBerfieigerung im J. 1852 — in ber 
Galerie gu Schleisheim. Um nun gu erbärten, daß bas Bild 
bei Entres das Driginal nicht fein könne, führt Hr. Dir. Waagen fol- 
gende Gründe an: Das Bild aus ber Praunihen Sammlung if ber 
deutend größer, als dad Mündgener Bild, die Biguren auf ber „Durdhs 
reibung” fine leben groß, die des Münchener Bildes unter Le— 
bensgröße; und ed iſt nicht wohl angunebmen, daß ber Gopift fein 
Bild größer gemadt, als bad Driginal. Gobann unterzleht er bad 
Münchener Bild einer Kritik, mach welcher bemielben „bad Energifge, 
Geiftreihe, Lebendige fehlt, dad Einem aus jedem ähıen Werk von 
Dürer entgegenarhmet;" dafür „haben bie Züge etwas Beiftlofes und 
Verzwidted, der QAusbrud der Breube in der Anna etwas Weltliches 
und Geringes.“ In den Formen vermißt Hr. Waagen das, Berfländ- 
nig, in der Bärbung aber erfennt er Me Manler aus der zweiten Hälfte 
bed 16. Jahrh. in dem „unangenehmen Segenjag, mie ibn hier der rorhr 
bräunlihe Bleifhton mit dem großen Schatten von entſchledenem Grun 
an ber Wange bes Kinbes bilder.” 

Wie nun! wenn das Bild die Kritik Lügen firafte, wo bliebe fie? 
Die Garnation des Kindes it — weit enıfernt rothbräunlich zu jein, 
vielmehr — roflg licht; bie blänlichgrünen Mittelröne falen (nad 
meiner Anficht) dem Dürer jo menig zur Laſt, als ÜÄhnlide graue 
Stellen im Bild, ober als die kalten Halbicharten in Dürer’d Bildnis 
(in der Olypiorhef), bie eine Gonfervatoren«e oder Neftauratorenband 
lange nah Dürer hineingerragen. ine feinere Zeichnung, eine vollen» 
derere Formendurchbildung in ächt Dürerijcher, energiih naturalififcher 
Weile, ald in dem. einzelnen iheilen diefes Bildes in irgend einem an« 
tern Werke von ihm aufzjufinden, möchte ſeht ſchwer fein, von ber 
Groäarrigkeit der Geſammiwirkung und dem leichtfließenden, durchflchtig 
klaren Barbenauftrag gar nicht zu fprehen! Ja fo ſchlagend iſt ber 
Ginveud, fo unmöglich ift es, bie Originalität zu bezweifeln, daß Män« 
ner, die mohl ein Intereffe dabei haben fönnten, den Werth des Bildes 
berabjufeßen, vor bemjelben ber Bine audrief: „Ich begreife nicht, 
wo ich meine Augen gehabt!" und ber Ankere: „Gine Gople if's 
nit; davon iſt Reine Mebe!* Ueber ben Auddruck einzelner Züge läßt 
ich nicht reiten; wo Hr. Waagen weltliche Luſt erblict, ſehen Andere 
file, abnungevolle Webmuth; das Geſflcht, das ihm verzwickt erſcheint, 
hält ein Anderer für Tieblih u. ſ. m. 

Den Hauptbeweisgrund übrigens gegen be Aechthelt des Münchner 
Bildes ihöpft Hr. W. aus ben Maofen, und jeine Angaben ſprechen 
allerdings für feine Anficht; denn auch ich bin der Meinung (und habe 
fie gelegentlich eines Bübed des Berliner Mufienms für Wangen gegen 
Vaffavant verfochten), daß im zweifelhaften Faͤlen bei zwei gleichen, 
in der Größe aber ungleidten Bildern, auf dem gröfern bie Wahr« 
ſcheinlichkeit ber Originalität rube; denn nur im ganz befondern Fällen 
wird man ind Große copiren. Run tritt der eigenthünliche Umftand 
ein, daß die Maaße ber angegebenen Bilder unter einander nice über« 
einftimmen; was freilih von verſchledenem (bahriſchem, rheinijhem, 
franzöfiihem) Zol-Maafe oder auch davon herrühren lann, daß @iner 
den Falz mirgemeffen, der Andre ihn weggelaffen hat. Herr Direkor 
Baagen finder 3. B, baf das Mündner Bild viel Meiner if, ale dat 
Draunfche und Grabomötiihe, Indem ‚Mannlih nur 1 8. 10 9. 3 8 
Höbe und 1 8. 6.8..6.8, Beeltg dafbr angibr, während die anderen 
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Briefe in Mr. 23 beigelegt wird. Ich Habe mir deshalb fogleih bie 
genanen Mande der Köpfe dieſer Zeichnung fommen laffemy und flehe 
da! weit ensfernt lebensgrofß, oder größer zw fein als 
die bed Münchner Bildes, fimmen Tie nielmebr mit 
tiefen bid aufe Haar überein!*)" 3a ſelbſt bad Papier, auf 
welchem tie Zeichnung if, bat (einige -Ranpbeichäbigungen abgerechnet) 
die Erde ded Mündner Bildes (2° 1’), zu 1’ 8%," bayr. ohne Fali). 

Bas man mir auferbem in Betreff der „Durdhreibung“ ſchreibt, 
iR vollommen geeignet, den nächfen Zuſammenhang zwiſchen ihr und 
deu Nünchner Bilde darzuthun; doch will ih meine Auſicht für eine 
fpärere Nittbeilung vorbehalten, umb bemerfe nur vorläufig, bag base 
Monpgramm mit ber Iabreszahl auf der „Durreibung* eines zum 
Mailen asfgezeichneten Contours etwas ſebr Beftemdliches hat. 

68 exibrigt nun noch, einen Vorwurf zu beſeitigen, den Hr. Dir. 
BD. den „Runftiorihern in Münden,” und wohl zunächſt mir macht, 
„daß und das Bild, bad in der Galerie gun Schleiähbelm 
bing, entgangen“ fei, während er es do, wiewohl es einen 
boten und ungänftigen Pag hatte, im Jahre 1821 gefehen und mit 
Hälfe eines guten Beripeftivs genau geprüft babe, Bis zum Jahr 1521 
eigen alerbingd meine Kunſtſtudien nit, am wenlgften in Schleiß- 
beim. Wenn ih e6 aber jpäter nicht dort geiehen, jo bat ed einſach 
jeinen Grund darin, weil ed nicht dort war, weil es ber Gonier- 
vater Büncher, nah feiner eignen Audfage, im Depot 
bes im Shleiäbeimer Garten fiebenden Schlofied Pull- 
beim im Berihluß gebabt, fo daß e8 feit mehr als 27 
Jahren Niemand zu feben befommen. Wobl haben wir in 
der Schle ißheimet Galerie diejelbe Düreriſche Compofltion geſehen; 
es war aber die oben erwähnte (im Mannlich'ſchen Katelog unter Nr. 
1625 aufgeführte) verkleimerie Gopie (1? 3° 2 zu 10% 10m 
Bariier #.}, die gleichfale 1952 mit verfleigert worden if. 

Irren iR menſchlich! Sollte dem Hrn. Direlior etwas Menichlie 
ches wirerfahren fein? Er bat gewiß; zumeilen — umb mer hätte es 
nit? — eine Kople für ein Original gehalten: follte er vielleicht bier 
umgefehrt dat Drläimal bei Tarret für jene Kopie gehalten haben, bie 
er im J. 1821 in ter Galerie u Schleißheim geſehen, und beren 
Berih er mit Hülfe feine® gutem Periveftios richtig gejbäge hatt — 
& wire Ärgerlih! User die Vermuthung bat die größte Wabrſchein- 
lichteit für Ab. Vor Adem if es bedenklich, day Hr. Dir. W., ob* 
ſchon er ale ihm Sefannten Wieverbolungen anführt, nur von einem 
Bilde der Art in der Aönigl. bahriſchen Sammlung fpridt, während 
zwei derfelben aus ihnen in die Werfleigerung gebracht morben 
find, und zwar das eine am Bufkheim als „M. Dürer,” das antere aus 
Shleiäbeim ald Gopie. Sodann fpricht die bei d. Waagen fehgemur« 
zelte Vorfielang von ben fleineren Maaien des Entres’jchen Bildes, 
die jih nur bei befagter Gopie finden, für die Wahrſchein 
liter der Vermehslung. Endlich nehme ih auch als Beflitigungs- 
grund für meine Vermurhung das „nicht geringe Grftaunen * mir wel⸗ 
Gem Hr, W. seine Mittheilung über dad Entred’jhe Bild in Nr. 17 
des D. Runfblares geleien; denn das wäre allerdings zum Grftaunen, 
a dat Urbeil all der Männer, bie die Aechtheit des Entres’jchen 

dB aneıkannı Haben, jener Gople gegolten hätte! fo fehr, als e# 
> Orkauna fein müßte, wenn ein Mann vom Kunſturthell vor 
ch Bilde bei Entres dagjelbe für eine Gopie erflären, ja ſogar 
erg 5 vor dem Bid auf irgend eine Stelle (etiwa das Ohr ber Mas 
ei Gemandfalte, eine Gaarlode) verbedien Bilde im Zweifel 
= Haken dad er eb bier mic Meifter Albrecht und nur mir ihm zu 
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Mai, * — * München, 25. Jull. Geſtern Abends haben Se. 
erden Ar ter Morflellung des Circus Den; bis zum Schluffe ber 
die &i Mellung Gemwohnen geruht, Heute Mittag haben auch I. Mai. 
— "hir Marie die Inpuftrie-Musftellung im Glaspalafte mit einem aber 
—* Stiucht zu beehren geruhht. Heute Abend wohnten II. MM. ber 
27 die Königin der Vorſiellung von „Rabale und Liebe“ Im . Hojr 
"zum Saluſſe dei dritten Aties hei. 
Andre an lüchen, 25. Jul. Die Zahl der zur allgemeinen beutfchen 
mehrt fi udaclung bier aus allen Richtungen eintreffenben fremben Gäſte 
Bahıni mit jchem Tage; und namentlich find es natürllich die Eiſen- 
a Weiße dieſelben maffenhaft herbeiführen. Da aber andere dagegen 
Rede Pr bier abgehen, fo kann von einer leberfülung noch lange feine 
fe ed, ua, mie ſchon gemelder, find daher Wohnungen für Freinde 
während lelcht zu haben 
fing — 26. Iafl! Se, Mai. der König von Württemberg 
Fifern v02 hier wieder nach Gruttgart zurüdgereitt. 
then, 26. Zul. Die Zahl ber Befucher der Induſtrie ⸗ 
im Gladpalafte betrug geftern 3411. 


Cohn N. A Marlgrune, 24. Juli. S. K. G. der Megent If von Höchft · 
* Ausflug nach der Infer Malnan, wofelbft das Schlog prachtvol bet- 
5 J wird und, wie es ſcheint, zum künftigen Sommeraufenthalie Er. K. 
—* , bier wieder eingetroffen. Höchſtderſelbe wurde in allen 
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Thellen feines Landes mit herzllcher Freube begrüßt und empfing überall 
große Bewelſe von Treue und Ergtbenheit bed Volkta. Nor in Frelbutg 
verabſãumten Erzblichof und Domkapitel dem Negenten bie ſuldlgung dar- 
zubringen. Die Klrchenfrage ſchelnt durch ein Prorlſorlum, welches von dem 
Kardinal Antonelll vorgefctagen wird, zum endlichen Frieden zu führen. 
Die Senbung des Crajen Leiningen iR alfo nicht ohne Mejultat geblieben, 
und, wie aus fiherer Duelle verlautet, if ber Erzbiſchef ermahnt morben, 
ulcht weiter vorzugehen, vielmehr die Forderungen des Cpiscopats zur Nude 
gleihung mit der großherzogllchen Regierung dem wäpflichen Stuhle zu 
überlaffen. Mis den befannten Verfügungen des Grm, Orgbiichofs In ber 
“ofalftiftungsfrage hat derjelbe offenbar jenem Anſehen geſchadet und bed 
Zieles verfehlt. 

Preußen. — Berlin, 25. Juli. Dberflieurenant Mantieuffel 
iſt heute von Wien zurüdgeletrt. Deflerreih empfichlt die rufijdem 
Propofltionen in eimer Unterflägunadnote nad Paris und London. Der 
Minifterpräflsent begleitet ven König morgen auf deſſen elie bis 
Iürerbogf (IJ. O. b. K. v. u. f. D) 

Oeſterreich. — Die telegraphiſche Nachticht der „Aa. Bra“, 
wonach 5 +3.+M. Baron v. Hei am 16, die walachiſche Grenze über» 
foritten haben follte, erweiſt fih nun al® unbegründet. 

Italien. — Parma. Die „Wiener Zeitung“ vom 23. Yult 
ihreise: „Giner uns zugefommenen teltgraphiſchen Mittheilung aus 
Berona vom 22. Juli zufolge if in Parma eine Emente audgebroden, 
Bon den Dähern und Fenſtern wurde auf bie Truppen geſeuert. Das 
oͤſterreichiſhe Militär bebielt auf alen Punkten die Oberhand, Die 
parmeianiihen Truppen bielten ih aut.” ‚ 

Spanien. — Die „Wiener Zeitung“ jagt: „Wie wir aus zus 
verläffiger Qiuelle vernehmen, bar der Marſchall Narvaez, Herzog von 
Balencio, einem Schreiben aus Madrid vom 12 Juli zufolge bei Gele» 
genbeit des von Seiten des Benerald O’Donnel provocirten militäri« 
ihen Aufſtandes ber Regierung die Geflnnungen ber vollfommenften 
Grgebenbeit aubgedruͤckt, und zu gleicher Zeit die Infurreftion auf ener« 
giihe Weile vervammt.* 

** Nach neuen telegrapbiihen Berichten aus ‚Mabrib vom 20, 
hatte dad Minifterium Rivas bereitd wieder feine Entlaſſung gegeben. 
Gspartero warb zur Königin berufen. Dom 22.: General Evariſto de 
Sarı Miguel wurde zum Kriegeminifler, Iriarte zum Milttärgouverneur 
von Madrid ernannt, Der Tag war rubig. Iriarted® Ernennung wurbe 
gut aufgenommen. Der Infant Don Pernanto, Bruder des Könige, 
mar geſtorben. 

Grofibritannien. Paris, 25. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
5 M. Graf Clarendon erfiärte den Lord: das Dinifterium werde 
ſich dur feineriei neue Wropofltionen bemegen Iıffen auf den Status 
quo zurüfznfommen. (I. D.d.%. 3.) 

Egypten. — Trieft, 24. Iuli, Nachts 1 Uhr. Aus Aleranı 
dria vom 19. Juli murde Ihnen bereird ber Tod des Dicefünigs von 
Eghpten gemeldet. Abbas Paſcha farb am 15. d, in Benha bei Kairo, 
Said Vaſcha wurde mir Jubel ald Nachfolger begrüßt. Der Kebia Gift 
Bey, in der Gitadelle von Kairo eingeichloffen, wollte ibn nice aner« 
kennen und Befehle ber Pforte abwarten; er gab jedoch auf Jureben 
bes engliihen Beneralfontuld nah, Said Paſcha reiste darauf am iR, 
d. Nachmittage in Begleitung mehrerer Generalkonſuln nah Kairo ab. 

(Fed. D. d. A. 3) 


Familien: Nachrichten. 
Geſtorbene in Rängen: Karl Wabler, Hoffafriflansfchn von Hier, 11 
I. a — Theres Gentner, Schmichmeliterstechter vom bier, 14 3. a. — Anten 
Öleirner, Maurer und Bräufscht von Mittenau, 39 J. a, Iefeph Schwaiger, 
Pfrünbner von bier, 64 I. a. 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 

Frankfurt, 24. Jul. (@eiv m. Gilder.) Meue Bouievor 10 I. 45 trz 
Pillolen 9A.34-35 ; Preuß. Briebrihe'dor 10 RM. 714-8": Hollänt. 10 Gulden. Städt 
v I. 451, AUanddutaten Sf. 34',-35' 5; 2O franten St. d A. 25 - 26; 
Eapl. Goverrigne 11 f. 45-47 fr. ; Bob al Warte 376-378; Breuf. Tele 1 A. 
47 = Nas 5 Wranfentfaler 2 A 20", - 215 Godhaltig Silbet 24. 95-37 fr.; 
Preuß. Kaffa · Steine 1 f. 47 Me. 

„ a. W., 25. Jull. Orfterr.)öprog, Metal. 86°; 4 ptej. 
58°, ; Banfattien 1060; Pembarb,svenet, Epreg, Anl 80° ,; fpanife Differds 


—— — 





187343 Labwigehafen - Berdader C⸗B.⸗A. 113244 Dayer 4h pre 07’. 
— e q ſelturet Baris 94’, ; Lenden 117'4 ; Wien 96. 

Berlin, 24. Jull. Preuß Staate ⸗Sqhulbſcheine 83", BP, —— ©; Köln⸗ 
Mindener 116 2, —— 8. 

“Mien, 25. Zul. Bprog, 835 A'uprog. 73; BotterielinichensBonfe 
ven 1839 — Bantaktien 1261; Bomb.menrt. byrez. Aulethe ——; 


Norbbahnaftien 1670. Bed felturfe: Augsburg uno 123° ,: Lenden 3 Mi. 
12,3, Brlblurs: 


—— Müngdalaten —. Deere. Letterie⸗ Anletzens Loeſt von 
1854: 87"). 


*MParis, 24. Jull. Aypeon. 07.65 (das), 97.60 (auf Biel. Ente 
Monats), Spray 70.85 (baar), 70.80 Kauf Lief. Ende Monats), Nordbahn 
815.— (baar), 815.— (a.2.0,M.), Barls- Straßbure 778.75 Saar, 777.50 
(a.2.@,9.), Spanifge Iprog. 35°, @., innere Schuld 33%, @,, Meur Gemert, ı 
18 @, Ba. —; Diem. Anl 83.50 @.; Röm Anl 83°;. Auf. sup — 

‚"2ondon, 24. Jull. Kenſele Zprog. 92! —, _* 
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4919. Im Mamen 

Seiner Majeftät de8 Koͤnigs von Bayern 
erfennt das Fol Kreis: und Siadtzerlcht Baytenth in 
ter Unterfuchungsfache gegen Earl und Andreas 
BIT wegen Wirerjepueng und Diebtiahle,, unb mar 
bezünlidh des erfleren im contamacinm zu Recht, was 


gt: 

8. Earl WILT, 25 Iahre alt, derchellchter Taglöh 
mer don der Sorg, dit ſchultig: , 
des Verbrechens der” Wiberjegung zegen de köndgl. 

Gendarmerie, im realen Zufammenduße : 

o) mit bem Vergeben Yes Diebfiahls bei tem Baner 
Georg Schmist auf ber Gorg ; 

b) einem weiteren Vergeben res Diebhabls, zum 
Nachtheil des Baners Wilden Schobert von 
Räumles, beide Reate verübt unter dem erfchter: 
senden UmRänten der verabredeten Berbinbung, 
umb des Einbruch in ein enbewohnfes Bebäube; 

€) eines fermeren Vergehene bes fertgefehten Diebs 
fhahls zum Schaten des Mällermeiters Garl 
Thlereff von Rinmles, unter tem erſchwerenden 
Uum̃ande ber nerabreteten Verbindung; 

4) eines peligeilih frafbaren Diebflahle,” yum Nach ⸗ 
thell des Mureens Meber auf der Serg, gleiche 
falls unter dem erihwerenben Unſtande ber verz 
abrebeten Verbintung, 

und wire deohalb zu eimer Mrbeltshandftraie von 
drei einbalb Jahren verurihellt. 

TI. Der Verurcheilte bat die ihn reffenden Keflen tes 
Verfobrens und bes StrufsBollzugs zu tragen, 
welche jtdoch, und zivar bie feßteren, fofern fie 
nid von ihn am Erraforte abwerbient werden, 
wegen Vermögenslofigfeit besjelben der Siaatetaſſe 
ger Lad füllen, 

IN. Die bei Gericht befinklichen Gkegenhände And den 
betrefiengen Damnlffaten zurückzugeben, 

IV. Der Gneferöbigungsanfpeud, der Vefchäpigten bleibt 


ter Gnfceldung des zußändigen Ciyilgerichte vers 
behalten, » 


®@rändbe ı.ıc.x, 

Afo geuribeile und verkündet in öffentlicher Elpung 
tes fol. Kreis s und Stabrgerichte Vayreuih am 10, 
Hl 1954, wobel zugegen waren: Dyel, Rath, Der: 
füpenter. Dr. Pöhlmann, Korn, Räte. Menbig, 
Maner, Afeforen. Nötftein, Staatsanwalt. Kolb, 
Protetellifi, als Pretokollfährer. 

Beyteuth ben ID, Juli 1854, 
(LS) Opel, Dr. Pöhlmeann, Horn, Neubig, 
Mayer, Kolb. ©. Bolgi. 


Borladung. 


Am 7. d. Mio. Haben Mana Megina Gieghört: 
ner, Iebige Dienkinagd aus Marzfeiven, f. Landgerichts 
Anobach und Geerg Mitar Basler, Taglöhner von 
Wippenzerf, tesjelben Werlchtes, hiet gegen ten Dienfl« 
net Mia Meitelaböfer von Brkendorf, diefes 
Beridtes, Ringe erhoben und zwar Basler als gerichts 
Uch beftellter Bormund über das yon der Grleren am 
22. März 1851 außerebelich geborme Mäddhen Anna 
Dargareiba, werin fie baten, mad verhanseiter Sache 
gu erfennen : 

4) der Betlagte Meitelshäfer fel als Water dieſes 

"Mädchens zu erachten ; 
derjelbe babe ” 

2) diejem Kinde das geichlih befchränfte Erbrecht 
in feinen dereinfigen Nachlaß einzuräumen, 

3) bis zum qurüdgelegten 14. Vebemsjahre biefes 
Kindes jährlich in *, jährigen Borauszahluns 
gen 10 I. zu defiem Mlimentation beizutragen, 

4) die Begräbnifkoften besfelden zu fragen, wenn 
—* aurüdtgeiegtem 14. Bebemsiahre ferben 
olkte, 

5) 12 M, Gntichärigung am die Klägerin Sleg · 
höriner, für Rinde, Bette, Tauf · und ſeche· 
wöchentliche Berpflegungafoften zu bezables 

„ PO) ver Schagte Habe jämmtliche Kofken des Birke 
te8 zu fragen, zefp_ zu erfehen, 


Degen Untelanntheit des a P 
ben. wirb Ihm dieies er — — 


4247 (30) 


‚berfelde wergeldben an tem * — ah 


Mittwoch —* ey ge, 
urthelung. in die-Koften, zu erfärinen 


"| 


1936 


Dis dafin liegt das Klagenratofefl zu feiner @in« 
bt in biedfeltiger Merläratur offen und Bellagter bat bie 
babin einen Iufiunatioms: Mandatar im hiefigen er 
richtebtzirle anfzulellen, als außertem alle Verfügungen 
en ibn bes am bie GWerimhistafel geſchlagen uns hie 
tucch für qugeflellt angefeben werten. 

Die beiden Kläger find unter bemfelben Androhen 
za bieiem Termine geladen werben. 

Heilebrenn, 23. Iumi 1A54. 


Königliched Landgericht Heilsbronn. 
Forſter, T Landriäter. 
O x. 7849. c. Baumgärtner. 
4913, 


Bekanntmachung. 


Im ber Hilfevelluredang werten die nadır 
bemannten Gruntbeſizungen des Schmeisergefellen Georg 
Suffa von Rothenfirchen, nämlich : 

1) ein einitädtiges, aus Fachwerl nebautes Trepfhaus, 

Bei,se, 26 mit Etabel, Backhaus, Gatien und 
Keller, im gutem baulichen Zußande, Im Drte 
Meibenficchen, woven 

”) das Wohnhaus mit Heller anf 450 I 

b) bie zweiködige Scheune auf 120 fl. 

©) das Bachaus auf 15 fl. 

d) ter Garten auf 15 fl. 

geſchatt Fink; 

ein Morgen Feld und Wiefe has Schmirbewiedleln, 
Bei.:Me. 27, belaſtet mit 19 fr. Gefäll⸗Veden⸗ 
ins, und 250 fl. Etenerfap,, tarirt auf 275; 
3) Y Morgen Wiefe in ter Lelmengeube, BefMr. 

29, kelafiet mit 3°, fr. Gefäll-Berenzins uud 

40 FT. Stemerlap., tarirt auf 60 I. 

4) N7, Morgen Teld auf der Schütt, Bef.Nr. 1886, 

btelaſtet mit 9 AM. 37°, fe. Hanklohnsfirum, 217, 
fr. Gefällbobenzins und 65 A. Steuerfap,, tarirt 
auf 200 ÄL; 

8) N, Tag. Hey am Kehlgraben, Bel.-Mr. 10g, 
belafiet mit 8 fr. Huantlohnsberengins, 2'/, fr. 
Gefällsborenzins und 20 #. Steurrkapital, tarirt 
auf 100 fi; 

Im Agnes Hariig ſches Gaſthauſe zu Meikenfiedhen durch 
eine Gerichto⸗Kemmlſnien öffentlih am den Melſtbieten⸗ 
den verlauft am 
Montag den ?1. Auguſt l. Jse. 
Vormittags 10 Uhr, 

wobei ber Hluſchlag mach Maßgabe ter 88. 94 folg. 
ber Peogehnerelle vom Jahre 1837, vorbehaltlich des 
S. 64 des Smpetbefengeieges erfolgt. Kaufollebhaber, 
beren Zahlungefibigfelt dem Gerichte nicht belannt IR, 
haben ſich hierüber ansgumelien. 

Luprigeftabt, am 13. Juli 1RB4. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Pflug. 


G.:Ar. 6585, 


18. (0) Bekanntmachung. 


Anf den Antrag der angeblih näcflen Bermanbten 
des feit dem Jahre 1823 Tanbesabwefenten Mehgerge ⸗ 
fellen Bhilivp Biämtelm bahier werden ber ledeete 
oter deffen (then und Erbnebmer dlemit Effemdid vers 
geladen, innerhalb neun WMowaten und längllens 


bis zum 
® lihr 


_ 





16. Mai 1855 Dormitt 
bei dem unterferlgtem Berichte ſich fariftlidh oder per: 
fündig zu melgen und daſelbſt weitere Anweiſung au ers 
warten, wibrigenfalls Blümlein für tobt erflärt umd fein 
Bermögen an die bis zum obigen Termine ſich legitie 
mirenden Intelaterben, eventuell am den Pisfes aus: 
geantwortet werben wuͤrde. 

Schwahrb, 19. Juli 1854. 


Konigliches Landgericht Schwabach. 
Vorlann beurlaubt. 

Grof. Krauß. 
Bekanntmachung. 
Püflerzefelle Leendatd Reuß ans Welln, Aal, 

Berbrediend .. 


4917. 


Landgerichts Auerdach in Batern if bes 


des Maubes dringend verbädt wurde deahalb von 
—— verleat ° —— 


Derſelbe fans inpriien wegen Verbrediens des 
Dieflahle verüßt —— wu Wlenett · 
Herberge von dem LE lal-@erihte Und 
un du alfa in Umtefugung uob Da, 











Drud von Dr. Wolf x Sg 


Allgemeiner Anzeiger. 


elmem von tert heute eimgelaufenen Gäreiten am 10. 

db, Mts entiorumgen, hat am 11. ejund. ſich anf der 
Müllerferberge zu Wien tie Manberbidher der Bälle | 
griellen Kari Gmd Guham Thomas, ausgeiet | 
vom !. fächllichen Bantgeriht Schinichawalda am 11. 
Yuni 1854 und des Erbafiian Etiefenbofer ausge 
fellt vom f, bater. Lantgerichte Dttobeurm Im Mar 
vemder 1852 angeeignet umd treibt ſich warſcheinlich 
auf eines dieſet Manterbäder relfend herum. 

Intem man defien Verfenalbefhrelbung belfügt, ers 
ſucht man ihn auf Betreten zu verhaften und wehl ⸗ 
verwahrt anber liefern au laſſen. 

Drbienfurt, 198. Auilt 1854. 


Königliched Landgericht Ochſenfurt. 
Der konlal. Lantricter: 
E.:Rr. 7189, Heldrich. 
Verfonalbefhreibung: 

ter 28 Jahre, Röryerbau ſchlant 5° 5", Unger 
fiht länglich mager, Behdstefarbe blelch, Haart bicub 
(etwas rörblih), Stirn bo, Augenbtauen licht, Mugen 
blatt, Raſe etwas folgig und breii, Mund Mein, 


Zähne die vorbern vollzählig, * Bart blend (etwas röthr 
Us), Kinn volles, 


4928. (3) WBefanntmachung. 


Im Arne ber Hilfsnollitredung werten am 
Donuerftng den 10 Aug. I. 38. 
Dormittagse LE Uhr 
en biehgen Gerlchteſide narnfchene Erunkbefipungen 
ber Tanlöhner Jehann Adam und Katharina Margar 

zeiha Seibel’ fchen Gheleute babier, als: 

Y, Zagw- Held im oberen Steinweglein, ©t.Bef. 
Ne. 1614, Steuerlapitel 30 fl, geihäpt 
auf 97 fi, 

%, Zagmw. (elgemtlig 1 Tagm.) In der Rinfelburg 
©&t.B.:Nr.. 1610, Stewerkapital 100 f, 
gefhägt auf 103 fl. 33°, fr, 

Dauchert Wieje von der bismembrirten Peunike, 
&1:B.:Rr. 160656 Sieuercapital 55 I., 
geidägt auf 89 A. 30 fr. 

öffentlsb am ben Meifbietenden verlanft, woyu Kaufe 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, baf ter 
Zuſchlag nach $ 64 res Hupothelenaeſetzes und der S$. 
B3—101 der Brozeßnovelle vom 17. Nov. 1837 er: 
folgt, Me übrigen Berinzungen im Termine befannt 
gegeben merken und bie infichtenahme des Schäpungts 
pretefefls in diesfeitiger Regläratur freiftehe. 

Rehau, 10. Zul 1854. 


Königl.: Bayer. Landgericht. 
Der töntalidhe Landtichter 
Barfch. 
@.:Rr. 6304. 


4947.) Bekanntmachung. 
Gutmann gegen Remmeter wegen 
Fordermug. 

Nachdem Im dem geſtrigen Verfieigerungstermin arf 
mehrere Grunbbrfigungen rs Gifigfabeilanten Dkarıla 
Kemmeter vom bier, mämlid: 

#) 1 Tamm. 22 De, Weinberg in ver Ben 

Steig, Bi.»Rr. 1672, 
b) 0,62 Dez Miefe, Kletbetg an der Papiermift, 
BLıMr, 21045, 

e) 1 Tage. 28 De Wire, Sturm ober Gern 

wieit, Pl.ıMe. TIO4h, 

d) 0,44 Dez. Waldung, Klechetrg an ber Paplım | 

mühle, Pı.:Mr 2104b, | 

e) 0,86 Dez, deagleichen, Ps Mr. 21040 
ein ven Schägungswrrib erreidentes Angebot nit 4* 
legt worden iR, ſo wird ambermeitige Tageſaden ZUR 
Bert auf diefer Mealitäten auf Ar 

Montag den 14 Aug. b BE, 
Vormittags D Ube 





©. Dietel, 





. k 
im diedfeltigen Bei hftegimmer Mr. 8 anbenanmt, und | 
a 
unter un € H 

maung vom 3. Sin 1. 3 mit ven Benerfen | 
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u in gun. Bapeını 
Wirig 6 f., delk IE, wierteljährig 1 
“sh Mir id, Eagland, Epoaien, 
die Borsieriihen Bünper =, [. w. absesirt man 
bei ©. aavuxxn, Bransgaffe Res. 23 im 
Strafburg, sm mus Noise Dame de Nazareih 
We. 23 in Paris, welden auch Anlerai ums 


München, 27. Iuli. 

Dos Repierungsblatt Nr. 30 vom 25. Juli enthält ſolgende Kö- 
niglich Alerböcfte Verordnung, die janitäts» und firenpolizeilihe Fürs 
jorge für jugendliche Urbeiter in ben Babrifen betreffend. Marimi« 
lian I. von @otted Gnaden König von Bayern, Mfalzgraf ber Rbein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Shmaben ır, 1. Wir finten 
Und bewogen, unter thellmeiler Abänderung und Ergänzung ter Bere 
ordnung vom 15, Januar 1840, die Verwendung ber werftagsidule 
pflihtigen Jugend in Babrifen betreffend, auf fo fange Wir nicht ans 
der verfügen, zu vererdnen, was folgt: 1. Die Zulaffung von werl · 
tageihulpflihtigen Kindern zu einer regelmäßigen Beſchäftigung in 
Fabriten und größeren Gewerten ift durch dad vollendete zehnte Der 
bendjahr und durch ben Nach weis der dieſem Lebenealter entiprecbene 
ven Fiementarbiltung ſowie eines entſprechenden Religiond: linserris 
te8 bedingt, U. Das Morimum ber Mrbeitözeit für ſolche Kinder wird 
auf neun Stunden bes Tages feflgeiegt. Bine Verwendung deriels 
ben zu Nachtarbeiten darf niemal® und unter feiner Bedingung flatt» 
finden. ML Für den Ehulunterrice ſolcher Kinder fine während ber 
befimmten Arbeltdzeit täglih drei Stunden zu vermenben. Im 
Uebrigen und fomeit nicht dutch gegenwärtige Werorbnung eine Yendes 
zung eintritt, hat e4 bei den ſaͤmmtlichen Befimmungen ber Berorb« 
nung vom 15. Januar 1840, bie Verwendung ber werktage ſchulpflich · 
tigen Jugend in den Fabtiken betreffend, auf fo lange Wir nicht an⸗ 
dert verfügen, fein Berbleiben umd e# ift dieſelde überall auf a6 Ge 
naueile zu vodziehen umd der Bollzug zw Überwachen. Insbefondere 
jogen die Gigenchümer von Rabrifen und größeren Gewerken angebat- 
ten werden, werktagsſchulpflichtige Kinder immer mur unter Aufſicht 
cines anerkannt rechiſchaffenen Mrbeiterd oder Aufiebere im rem Fabri · 
fen zu beſchaͤſtigen und, jomeit immer möglich, vie Trennung ber Ge· 
ſlecdet zu bewertſtedigen. Unfere Staatsminiſterien des Innerm beis 
ber Abrheilungen find mit der Bekanntmachung und bem Vollzuge ber 
gegenwärtigen Berorbnumg beauftragt, Nymphenburg den 16. Juli 1654. 
Mar. v. Iwebl. Graf d. Meigersberg. Auf Königlich Aller- 
hödnen Befehl, der Beneral»-Sefrerär Miniftertafrarh v. Beiolb. 

©. Mof. der König haben mirtelft alerböcfter Enrichliepung vom 
2. Juni 1. 36, auf aflerunserrbänigflesd Anſuchen tem 5. Sampenrabri« 
tanten Karl Marold in Münden, dem Ehubmachermeifter Johann 
Sotifried Weplte im Berlin, und tem Hantdſchuhmachet Richard Emil 
Müller in Pordvam den beireffenten Hoititel, dann ben Inhabern 
einer Milirär » Gffeften» und Moiftenfabrit Mohr und Speyer in 
Berlin ben Titel eines Hoflieferanen alergnänigft zu bemilligen geruht. 


Deutfchland. 


en. — ** München, 36. Zuli. 3.3 MM, der König 
und bie Königin haben au heute bie Induftrie-ANusitelung mir Aler- 
böHRdHrem Beiuce beehrt. Hr. Miniferialrarh v. Hermann barte auch 
diedmel die Ghre, Ihrem Majefläten alle gewänjdten Aufjhlüffe ger 
ben zu bürfen, 
a ** München, 26. Zuli. Die Zahl der Befucher der Induſtrit · 
möfehung im Giatpalaſte betrug aeflern 3411. 
I München, 26. Iul. Wie maſſenhaft bermalen bie Frem—⸗ 
a. Rrömen, möge der Umſtand bezeugen, daß von Salzburg alleln 
—* © Morgens fünf Gllwägen bier angekommen find. — Gin tuchtiger Ge- 
h tersegen hat heute Morgens, wenn auch de Hihe micht abgekühlt, aber 
och den fehr Hifi gemorbenen Staub gelöfan. R 
R. W. Elbnmer, Ingenleur ber 


"* München, 26. Zul. Hr 
—5* aus Berhen, bekannt durch jeine Crndung der voll⸗ 
Sale er Berfegung und Berbrennung ber Koblenwaflerfloff- over Leurmbıs 
es 1ol&e vie Gas · Auſtalten liefern, wird beren Anmwentung yum 
Es en Gebrauche im Hautbalte, der Technik und für bie Babrie 
— * son 3 bta 5 lihr in einem eigent für dieſen Zweckein⸗ 
E u reise rechts vom legen Audgange des Inpuftriegebäures, 
aufmeıkiom arten, zeigen. Fir machen bierauf mit dem VBemeifen 
——— = dies al& ein erfier Scrlır iu einer neuen, äuferft be+ 
Aebräugile nepligen Agwendung brennbarer @aje, Aatı ber bitber 
einiichlein un onmaterialien au betraͤchten iſt, und in Bezug anf 
Heigung Eu Beutel und Schnelligkeit der Gpeiienbereirung und 
pelfe mie a woorbandene weit übertrifft, indem auf diefe Wetie eine 

—— > vngeren Rofen und in kürzerer Seit ſchon bereiten if 
gewöhnlichen Beuer entzündet werden kann. ! 





Donnerötag den 27. Juli 1854, 





Nr. 177. 


Münchener Beitung. 





Mixzeinen Ierer Met deſera 
bei weflen Belhälsäferum ww. 
Casharier Biremı, Surand in Landen, — 


fir Englarp au 
Thama, it 7 


19 
Hor tadlız in Diänk+z: Prosrmahenlap — 
Einthaua 4s » Gebühr: die gefpahme Perirgeiie 
eter derca Menm Ike, —* um Sch 
werden gorialtel erdeicun. 


Hotzing, 20. Jul Ws Beweis von ber auferorbentlichen Früchte 
barkeit unierer Gegend kann ch nicht unterlaffen, den vielen Leſern Ihres 
Blattes mitzuthellen, dap auf dem Gute des Hammermerkbefigerd Hru. Wins 
borjer eln Kornhalm mit 16 Aehren gefunden morben iſt. Unſere Ernte 
Ausfichten find vortrefflich (R. Bafl. Big.) 

$ Augsburg, 25. Juli, De irdiſchen Mefte des verdienſtvollen 
Hrn. Seneralmafors v. Buchs murten geſtern unter den dem ange 
bes Mrewigten gebübrenten miltäriichen Ghren in ta Grab geienft. 
Die Trauerbegleirung war eine auferorcenilich zahlrelche, ein ſprechen- 
der Beweis, im weldier boben Achtung ter Dubingeihietene nicht nur 
bei jeinen Sıantetgenofen, sontern aud bei der ganzen Beröiferung 
Augdburgs fand, im teren Writie er jo lange Jabre weilte. Wie mir 
vernebmen werben Ihre preußliben Mojefäten Donnerſtag Nachmittags 
gegen 3 Ubr im biefigen Bohnhofe eintreſſen un» nad eingenommenem 
Mittogsmable tie Kerie nad ver Mefidenzkası fortſeden. Die innere 
Ausſchmückung unierd neuen Muieums gebt rafhen Schrirtes vorwärts, 
und bald wird Augsburg um eine ber jhönflen Ziersen reicher fein, 
vie der Sıadıfaffe allerdings eine nambafıe Summe koſtet, deren Gr» 
richtung aber ein dringendes Gebot ter Zeir war. Die Ernte bat au 
in unjerer Umgebung begonnen, und verheißt ein Ergebniß, wie Died 
nur von ben beiten Jabrängen zu erwarten iſt. Die Beitigung der 
Winterftucht erfolgte jetoch jo rad, doß kaum genug Hänte in Bes 
wegung aeiegt werben fönnen, um bad Berürinigallentbalben z ı befriedigen. 

DO Mürnderg, 25. Juli. Im Angeſlchte ber reichen Bine fallen 
die Gettei pieite auf ullen fränfiiben Sarannen von einem Marfı zum 
andern. Mieufiiher Weizen koſtete beute 32 A. 30 fr, preufiſches 
Rorn 24 fl.; alies baheriſched Korn wurde gefauft um 22 fl, und 
Weizen von 26— 33 fl Die Weizenernie, melde in bem wärmeren 
Ligen bereitd begonnen bar, gibt noch mebr ald daß Koın, von welchem 
60 gewöhnliche Garben 24 — 28 Meine (halbe bayeriibe) Degen beim 
Auspruich heiern. Die uns ba bat Korm erwas gelitten, doch fommt 
dies gar nicht in Berracht bei dem reihen Segen. Neuer Weizen, 
ver heute zu Marke gebradt wurde, fünd Käufer um 24 fl. lies 
Gerreide, und nicht blod vorjähriger, fomme nun von alen Seiten zum 
Vorichein und jelbit aus einer Gegend, wo einzeine Gemeinden Man— 
gel harten und teshalb ſeldſt bier ibren Berarf holen mußten, während 
ibre Nachbarn aufgeſpeichert hatien. Wreilih grolen bieje mir ſich daß 
fie nicht loeſchlugen jhon vor 14 Tagen, denn da galt tod noch Korn 
30— 31 fl. und jegt wid Niemany kaufen in Vorrath, nidr einmal auf 
Borg. Die Kaufleute, melde durch ihre Tätigkeit die Müunberger 
Schranne namen mir preußiidem Gewäche veichlich befubren und 
dadurch bemwirften, daß die Preiie nicht börer gingen, baben eine an« 
Aänpige Bıor fon erbalten und obne allen Verluf abgeſchloſſen, unjere 
nimmerfarten Spekulanten mit eigenem Gewächt haben dad Nabieben 
und eine quie Lebre dazu in ten Kauf gerommen, — Gin biefiger telder 
Bidermeifter, welder am heurigen Oſterieſte in ber erflen Morgen« 
ſtunde dem Bürgermeifter Hrn, v. Winter gelegentlich einer Brotvifl- 
ration nicht ſeht arıig entgegnete, iſt im der öffentlichen Sitzung des bie⸗ 
figen Kreid- uns Sraprgeri:s zu 1 Monat Gefängniß und in die Ro« 
len megen Amtdebrenbeleidigung verurebeilt worden. Der Berurtheilte 
bat dagegen die Nibrigkeitsbeihwerbe ergriffen und wird die Appella- 
tion durch die weiteren Inſtanzen ergreifen — Unier erfler Bürger« 
meifter Sr. v. Wächtet bat fi bei dem legten Brande eine nunmehr 
beieitigte Krankpeir geholt und wird voch einige Zeit zur Grbolung 
brauchen; am jemer Stelle funktioniert der zwene Bürgermeifter, der 
ebematige Pfarrer bei St Lorenzen dabier. Dr. h Ipert, beffen umflde 
tigem Bieiße das Aänıkihe Kaffenmeien jeine jegige geregelie Ortnun 
= ER. 6 ollen Ep rien verdanlt, Hr. Sılpert ift der er 

farrer in Deuſchland, welcher sei T 
amı beiraut wurde j @er wir einem fo heruntragennen Gemeinde 

Würzburg, 24. Juli. Die Bige if je F 
und. Geftern Nabmirtag bitten en ._— —— bei 
ten, pe 10 Uber mob 23°. (Bir 3, ' har 

Hiffsngen, 24. Juli Die nei ’ ) 
aäbie 916 arharn 2480 Summen nn — 61 umferer Rurlifte 
Metrzabl der Neu naclommenen gebört dimı en. Die übermiegente 
fanten Be tt vie 22. 656 4Nummern auf eurichland an, Die Pate 

aden. — Mannhei : , 

_ er Getreide fan —— bog — * ana 
en voll Gerſte — ur Tag werden 
a tfte, Korn und Spelz eingebrant, Der Ertrag Bricht 


erntewird allgemein auf dad Dreifade deö gewöhnlichen Crtrage veramfchlagt; 


* 


ar 


60-70 Garben Gerfle auf ben halben Morgen gehört kelneswegd zu dem. 
Seltenbeiten. j 2 (örff, Jorn.) 
Dreufßen, — Berlin 23. Yale Bur Reje II. MM. des Könige 
u Kömigin nad Münden zur Jududdrit - Ausſtellung If, mie man er 
N Inender Wian ſeſtgettelt. II. MD werben bie Tour über Bam« 
fg 8 weiches das Zieh bed erſten Reigetagts if. In Münden mer» 
don HE MM zwei Tage verweilen, jo daß fie bie Müdrelie am fünften 
Beifetage antreten. Diefelbe wird über Altenburg gehen, deffen Beſuch den 
legtertmäßnten ag ausfüden wird. Im Gefolge des Königs werden fich der 
Ülögelahjutant, Oberſt v. Schlegel und Dr. Grkmm, Im Wefolge der Rönte 
fm ber Kammerberr Graf Döuhoff und bie Sräfin Haal ‚befinden Bon 
Münden werden 3 M. die Königin über Salzburg nach Ih gehen, Un⸗ 
mittelbar nach der Rückkeht von Münden werden fi Se. Mai ‚der Rönig 
nad dem Bade Puitbud begeben. Der Tag der Abreiſt nach Münden war 
bereits auf Worgen beitimmt, iſt aber wegen bes Beſuchs de⸗ Könizd von 
Portugal und bes Herzogs von Oporte bis Mittwoch den 26. bie aufge 
ſwoben Se. Mal. der König von Portugal find, nachtem Sie gefiern früh 
Düfelborif paifirten, geftern Abend hier angelangt, und In Britt Hotel 
abgeitiegen. In der Begleitung det Adnigs befinden ſich der Herzoz von 
DO parte, ber Herzog von Tercelra, Graf v. Gorrelra, &eneral Sarmento, 
Ehesaller v. Mello, Chevalier ©, Bold, Oberft v. Torquera, Vicomte Frid« 
eal, Se. Maf. der König vom Portugal mohnten beute einer Varade In 
Potsdam Bei, mad; berfelben mar Bamliimpiner Im Shlof Sanjourl, Mite 
tag gab der König voa Wortugal dem Minifterpräfidenten eine längere Au» 
dien; Morgen findet zu Ehren des Rönlglichen Gaſtes auch in Berlin eine 
Parade flatt, weichet ein Diner im hlefigen königl. Schloſſe folgen wird. 
Der neue preußlſcht Geſandte in St. Petersburg, Hr, v. Werthern, if nach 
feinem Vejtimmungsorte abgerelet. Ueber die Verhandlungen in Wien jehlt 
ed nod an pofitisen Nachrichten. (Et-in f. W) 
Berlin, 24. Jull. Ge. Maj. ber König bat dem Könıg von Vor⸗ 
tugal ven ſchwarzen Adler-Orden verliehen. Heuie fand zu Ghren bet 
boben Gefles eine große Parade der Garniſon unter den Linden Matt, 
Die Abreife bes jungen Könige nah Gotba if auf Freitag angeiegt, 
Berlin, 24. Iull, Zu Ehren Sr, Maf. des Königs von Portugal 
fand heute Vormittag um 9 Uhr eine große Parade ber hieflgen Garnijon 
unter den Linden flatt. (N. Vreuff. ta.) 
Berlin, 25. Jun.*) Oberflieutenant Manteuffel ıft beute von Wien 
zurädgefebrt. Deſterreich empfiehlt die rufſiſchen Bropofltionen in einer 
Unterflägungängte nach Bari und London. Der Miniterpräfisent begleis 
tet den König morgen auf deſſen Neije bis Jüterbogf. (I. D. d. .v. u. f. D.) 
Am 4. Juli if zu alu ein howverdieuter Mann, einer der erſten 
Gelehrten Deutſchlandse, der Schöpfer einer wiſſeuſchaftlichen Behbande 
lung des beutichen Rechtes, Karl Brieorih Gihborm, gefinnben. (8. 3.) 
Defterreich. — Wien, 22. Juli. Die Arminiftration der Do« 
nau»Dampirdhıffrabrtde-@ejelicaje bat Ih an dem Rationalanlehen init 
800,000 A., ter Benfonsionss der Ungeftellten dieſer Geſellſchaft mit 
100,000 fl. betheiligt, Bei der Götompiebant in Prag wurden am er» 
ſten Subjkripiionstage 1,812,000 fl. gejeihner. (Der Anıbeil, ‚welchen | 
Böhmen am dem Ünleben zu tragen hälte, it im Ganzen mit 70 Mils 
lionen veranichlagı,) Die Aepermärftihe Sparlaffe bar in einer ant 
19, d. M. Hartgebabten Sitzung beſchloſſen, id, je nachdem vie @in« 
zablungsraten in drei, vier ober fünf Jahre eingerbeilt werben mit ! 
300,000, 400,000 over 500,000 fl. GEM. zu berbeiligen. Der Fürftbie 
ſchof von Sedau, Graf von Arreme, bat am 12. einen Aufruf an den 
Saͤkular⸗ und NequlareKlerub der beiten Kircheniprengel Seckau und 
Leoben erlaffen, Im Verb: DOfener Bermaltungegebieie wurden am 20, | 
außer bem bereits ermähnten folgende größere Berräge gezeichnet: Graf 








Leopold Narasıy in Peſth 300,000 Graf Nikolaus Eferbagn in Dotis | Monarche. 


210,000, Kommune ®ran 100,000, Marktgemein de Doıle 50,000, bie 
Gemelnnen ded Möreruäfürer« Bezirks 143,100, die Gemeinden ded Er · 
lauer»Bezirts 303,700 A. u. f. w. Die von den Beier Iſraeliten im 
Wege einer gemeinfamen Berheiligung fubjtribirte Summe ſoll beinahe 
eine Milion betragen, Vitrundzwanzig Ortſchaften in Jazyglen und 
Kumanien betbeiligten Ad mit 1,300 000 fl. In Biume wurden am 
eriten Tage 331,510 A. ſubſtribitt. Die Triefter Handels « und Ges 
werbefammer bar beichloffen, ih aus den verfügbaren Fonbde des Kama 
mervermögend mit einer Summe son 1 Milien 500,000 fl. zu beihet« 
ligen, wenn die Gin;ahlungen in 5 Jahren erfolgen; mit 1,000,000 fl. 
aber, wenn Dieß nicht der Ball if, 

Wien, 23. Juli. Wie die heutige „Wiener Zeitung* mel» 
det, Bat die Gemeinde Himberg in Nieterdfterreih auf Anregung ihres 
verbienfioslen Bürgermeifters beſchloſſen, ſich in solidum für die ein» 
seinen Gemeindeglieber mit ber Summe von 100,000 f., welche dem 
wwölffagen Betrage ber ſammtlichen jährlichen direkien Steuem ente 
ſpricht zu berheiligen. Aebnliche Beijpiele anerfennenämwertben Ge- 
meinfinnes find auch von anteren Gemeinben -ichon befannt mworten. 
In Linz waren für das Nationalanleben am 22 105,260 fi, im Zara 
am 21, 98,000 fl., in Laibach am 21. 227,200 fl. (die Sparkaffe in 
Laibach hat beihlaften, fh mir 100,000 fl. zu bethelligen) / in Salze 
burg am.21..134,810 1, ik Innssrud am 21. 223,310 fl, (ter Aäne 
biide Yusiauß vom Kriens har einftimmig beichloffen, 100,000 fl. zu 
jubjtribiren); in Lemberg am 247 414,670: f. und im riet am 20, 


2,112,800 fl. gezeichnet. - Bei ber Biltals@slomptehant find an: erfien 
Eusifchuanacke 1,812,000 fi gejeiäine worden, barunter von der 
4) Mad der gefdsigen Bnlagt wicherhoßt 
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Im Bepliger Bezirke waren DUB LS, Abends bereit 54.000 fl. geyehge 
net. Die jümmıliden Bürerserwaltungebeammten ber Gran; Graf Thun⸗ 
hen Domainen einigten Mh dahin, einen ganzjährigen Gehalt im Ber 
trage von circa 40,000 ſ. auf das Anlehen zu fubfkrisirem. Dans böh⸗ 
mifge Mufeum bar beidloffen, A mit 12,000 A. zu betheillgen. 4 
legen ferner Mitteilungen vor, benen zufolge gezeichnet haben: Am 
21. d. M, die üraelitlihe Rultusgemeinde in Berh 1,000,000 FL, vie 
Starigemeinde Djen 200,000 fl, die Gemeinde Altofen 50,000 fl, die 
Sparfiffe in Dien 70,000 A, die Gemeinten des Oberkpitanars (ohne 
Kun Sr. Miftes) 1,232,000 A, die Gemeinde Xöret Sr. Milios 
162,000 A. Im Stubibezist Gyöngnds hat die Gemeinde Gyöngyös 
feibtt 80,200 J. die Gemeinde Hatvan 32,600 fi. Basıto 24,500 A, 
Bara 20,000 A. ır gezeichnet. Es waren geztichner: in Brünn am 
20. uns 21. 367,010 A. (Darunier Ge. Ger. ber Serr Stanthalter 
Graf Laczanzfy 50,000 fl., Ernft Ritter von Dering 100,000 A., Groß⸗ 
bänzler Tbeoror Blunner 70,000.) — Der EM. Graf Goronini bat 
von Semlin aus unterm 21, Full am die Bewohner deB dortigen Ban 
bed, unterm 20. db. ber Banus F. 3. M. Graf Jell achich an die Bewohs 
ner Kroatiens und Glivoniend, und unier bem gleihen Datum der Lk. 
Sturbalter von Kärniben aus Klagenfurt, „am die Kürnihner“ einen 
Aujıuf zur lebbafteften Berbeiligung an dem Nationalanichen erlaffen. 
In Betreff dee Mauonalanlehens find geſtern auch aus dem lombarbiich« 
venetianuden Königreiche anf telegraphiihen Wege ſehr erfreuliche 
Nachrichien angelangı. Der Handeld« und der Mittelland betbeiligen 
fh mit nambafıen Summen. Die Santelde und Gemwerbefammer 
in Benedig Kar dem dortigen Handeleftand mitelt eines vom 17. 1. 
M. batirien Nundjcreibens in Renntniä gejegt, daß fle, um ein ermu= 
thigendes Beiſpiel zur allgemeinen Betheiligung an dem neuen Anles 
hen zu geben, beſchloſſen habe, alle ihre gegenwärtigen diiponiblen, fo 
wie im Kaufe der nachſten brei Jahre biiponibel werdenden Bonds au 
gedachtem Zwede zu verwenden. 

& Wien, 23. Jull. Die ruffiige Autwort auf die oͤſterreichiſcht 
Sommation, iſt In den legten Tagen den Kabineten von Paris und London 
mitgethellt worden, und zwar, wie ich aus guter Duelle vernehme, in bes 
fürwortender Welfe. . 

Kronftabt, 15. Juli. (Sipfr) Um 12. gerubten Se. £ Hobeit 
ber Eizderzog Albrecht in Begieitung bed Korpsfommandbanten FRL. 
Grafen Schaffgotſche, Ereellenz, ded Herm FME. Dieiflonir Baron 
Horvarh, des Tomdjer Paßlommandanten General von Kaut diejen in 
unjerer Mäbe befinplichen Bay zu inipieiren uns den KRoporal Swr zcek 
von Parma Infanterie, mir drei Dukaten in Golb zu beſchenken. Dies 
jer lUnteroffzier war bekanntlich bei ver Grenzejarsafe WPredial als 
Wade geſtanden, und batıe bie Fragen eines fail.sruffiihen, @enerals 
über die Stärke, Stellung ber Äruppen ıt, babim beantwortet, bafi er 
als £. £ öſterreichiſcher Soldat derlei Auskünfte nicht ertheilen werke. 
An demjeiben Ange find die hoben Generale jur weiteren Truppenin« 
irizirung nah Waros-Bajarheiy abgereift; von dort begibt fh Se. 
Üse. ver Oberlommandant nah Gzernowig und Lemberg; Se. k. 5. 
aber hierher zurüd, und in wenigen Tagen in bas Hauptquartier nach 
Hermannkadı, he Se. Exc. den Deifewagen beflieg, rief er dem Kor- 
tege zu: „Leben Sie wohl! meine Herren, wir jeben uns in ſehr kur · 
zer Zeit wierer.“ Im Nu verſchwand er unjeren Bliden unter dem 
Hohrufen des verſammtlten Publikums unb der Bollöbymne auf bem 
biefigen ſchlechten Pilafer zum Hermannflädter-Ihore hinaus. Sie wiſ · 
jen in Wien jedenfalls mehr «ld wir bier an der äußerften Grenze ber 

Indeſſen bemerkte ich: dag ſchon in Bucſeſt entlang ber 
Siebenbürgergrenge, Koſalen als Vorpoſien aufgeftedt find, dah man 
und in der Walahet mit offenen Armen erwartet, und bafı bie Heered⸗ 
wmaffen der Muffen fi} gegen die Bukowina au tonzentriren. 

* 


"* Parif 23. Juli, Der „Moniteur” macht befannt, 
20 Staaten ſchon Comites für die große 
ften Jahres miedergejegt haben: England, Belgien, Dänemark, Oftindie 
ide Gompagnie, Sıhjen-Ültenburg, Spanien, Kirhenftaaten, Alabama, 
Mediendburg-Schmerin, Toskana, Hamburg, Bremen, Rübet, Merico, 
Holland, Portugal, Sarbinien, Sachſen, Schweren umb Norwegen. Ber 
ner haben folgense 9 Staaten die demnachſtige Organifation Ährlicher 
Gomited angezeigt: Oeſterreich, Neapel, Nordamerika, Heffen-Darmfladt, 
Griechenland, Hannover, Schweiz, Tunis und Türke — Die vergleich» 
ende Ueberſicht dee Ein- und Ausfuhr: Betrages im Monat Juni der 
brei Jahre 1854, 1853 und 1852 zeigt abermals ein auffallend günfli« 
ned Ergebniß für Me Staarselnnabmen: trog bes vollen Kriegäzuftane 
bes bat Juni 1854 12,750,000 Er, an Einfuhr Zölen abgeworfen, 
100,000 Br. mehr als Juni 1853 und 1,000,000 $r. mehr als Junt 
1552. Breilid zeigen gerate Steinkohle und Roheiſen, das Brod der 
Induftrie, eine Beine Verminderung. Bei der Auffuhr find ed baupte 
ätlih Wein und andere Epirktuoja (bie betannilich wegen der ſchlech · 
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66 und 69 für die Cinfuhrzoͤle. — Bür bad Mapoleond« Beh am 15, 
Auguß has der Kalſer dem Staarsminifter durch Dekrer einen aufer- 
orhentlichen Kredit yon 334,000 Br. eröffnet. — Heute Morgen wurbe 
in der Kirche St. Sulpice die Leihenfeler für bie hier veriorbene Frau 
Lebru Mollınd begangen. — Der „Moniteur* fündige nah Berichten 
aud ben Departements om, daß bad gute Wetter gany allgemein ift und 
die Vrnie überall trefflich Rebe, während das fon gejchniriehe Gerreide 
ürgebnifie liefert, die die wistleren Jahre weit Überireffen, Dagegen 
zeige dit offigiele Tabelle des mittleren Berreibepreijes vom Anfang 
vorigen Ronata noch die Wirkung ber durch das naffe Werier verbrei« 
tet gemeienen Bejorgnife. — Aus Wep jhreibt man, daß iu dortigen 
Arſenal eine groge Anzahl Congrev'ſcher Raferen für die Truppen des 
Nordlagers angefertigt werben, und aus Havte, daß bort auf bem 
Pace de Provence unter zwei Zelten durch 30 Spezereihändler der Stadt 
der für Me Offer Armee beflimmte Kaffee, 50,000 Bund, gebrannt 
teird, mohei mebrere Zolbeamiten um bie Zelte herum Wacht balten. 

“ Dacid, 24. Jul Das Lager am der fpanljchen Grenze ſchelat 
mit einer gewiſſen Eile gebilber werben zu ſollen: der kommandirende Wenes 
tal vom Berbraur, bat bereitd durch den Telegtaphen Befehl erhalten, b00 
Mann vom 11, Linienregiment auf Dampffdiffen nach Laugon und von da 
nad Bagonme und Blarrig zu ſchlcken. — Die plödlich eingetretene Hlhe 
A auferordentiih: in Perigueug hat das Thermometer im Schatten ſchon 
auf 45° E geflanden; in Paris ſteht es Nachtulttags Immer einige Grabe 
über 90, 

Die Varifer Kotreſpondenz trifft jeit einigen Tagen wieder jehr 
verfpäret ein, jo auch jene vom 24. de. Der „Monireus von biejem 
Kage meltet aus Biarrig vom 23, daß der Kaiſet am Morgen mit 
der Raljerin in der Kirche dajeibä die Meſſe gehört und barauf den 
Marſchall Harkipe empfangen harte. Au die Gele des verfiorbenen 
Sn, Rısul Roderte find für die Stelle des beflänkigen Sekretaͤrs ber 
Alademic der fchönen Künfte vorgejchlagen von ber Rommifion bie 
55. Haltoh, Vier und Hlitorf, uns von ber Mfabemie Hr, Mar 
vaiſſon. Tie Alademie ber Wiſſenſchaften hat für die zwei durch 
den Tod bes Admirald Moufjin uns des Hrn. Beautemps« Beaupre 
erlerigten Plaͤge im Laͤngenbute zu Dim, Deperrey mit 34 unter 40 
Stimmen zum erften, und Hin. Deioffre mir 24 unter 35 Stimmen 
zum zweiten Kanditaten ernannı, welche vom ber Akademie zur Wahl 
bes Miniders vorgefhlagen werden. — Am legten Freitag hat die 
Polizei zu Granville im Hafen einen Pad verborener Schrifien megger 
nommen, die auf einen Gioep von Jerſey dahin gebracht worden war 
sen. Gine Unzerfuhung iA eingeleiiet, 

ſtland und Polen. 

etersbutg, 15. Juli, Hier eingetroffenen Meldungen zufolge iR 

dab Dienburg ſche Korps in Bewegung gefeht worden. Die Beflungen 
Brslef, Ursief, Orenburg, das Bort Weromefi, die Horte Nr. 1, 2 und 
3, das von Karaburaf und Nano Verromeki And einer flrengen und ge- 
nauen Inipeftion unterzogen, die Garniſonen ıheils verſtärti, iheils ab⸗ 
gelöst und durch andere erjept worden. Auch ein Theil dieſes Korps 
bunte im Norhiale auf dem mweilliten Kriegejchauplage aufıreien, wenn 
erh ber nörhige Erfag von irregulären Bormartonen in genügenver Maife 
volRindig beijummen if. Bis jegı it jo ziemlich, wie aus Obigem zu 
erehen, die gelammmte teguläre Webitraft Nuflands aufgeboren. (8.3.) 
„Dan fräbt der „Deflere. Korreipondenz“ aus Phbefia vom 14. d. 
über die dortigen Vorgänge, weiche unjere eigene © Korteipondenz von dort 
bereits berichten hat: Gieftern am. Geburtötage Ihrer Majeitäie der Kaljerin 
von Nuflan) erſchlenen zeitlich; in der Brüß drei feilndlide Danıpfer, von 
denen einer bie framgöfliche und zwel die englifche Blagge trugen, und näher 
ten fi beinahe auf Ranonenfchufmelte den Stranbbatterlen obme das var⸗ 
ha: sen aufzubiien. Gegen neun Uhr Voruilttags entfernten fie ſich 
wieder in fürlicger Michtung, und Baum hatten fie um bas Gap Langeron 
gebogen, al die Stadt burdy eine Heftige Ramenahe aufgefcrett wurde. Die 
* Igten umorit des Chutors Gortagst bel und beſchoſſen und vernich⸗ 
Pi us de zur Bergung der geftrandeten Üregatte „Alzer“ aufgeiteliten 
* zo ſie an 1000 Schüffe aus ihren Pairbans abfewerten. Di 

** die Daupfet ganz nahe bein Ufer waren, fo eröffneten auf 
—4— — rufftſche leichte Feldbaiterle und bie zum Schutzt des Wrafes 
—* füllen vier ebernen auf der Eſplanade ohne Montlrung Legenden Feld · 
die * tin Hlemlidy vohtfames Beuer, was indejfen zur Bolge hatte, baf 
—* ge eine Möhere Diſtanz nahmen, aus welder fie ohne von den 
ra ugelm beläftigt ju werben, bad begonnene Zerſtörungtwert wit 
er ttagenden Gefüge vollenden konnten. Auf ruſfiſchet Seite wur⸗ 
* ame und 3 Artileriepferde verwundet. Gegen Abend gewannen die 

% Etläe He Hohe Eee umd die Feier bed Tages wurde mit einem 
—* beſchiaffea¶ welchen die biefige Gemeinde den Gill» und Militärs 
"lem gab, ud weichem auch bie meiflen fremden Gonfule belwohnen. 
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beöhalb bier nur die Briefe abgegeben werben; bad Boot mußte banıt 
fofert wieder abfahren. In Galipoli find fÄnmilihe Paflogiere ind 
Duarantänelazareih abgeliefert worden. Bier, wo bie Schrecken Ätuli« 
er verheerenzer Krankheiten Iedem noch In frifhen Ungerenfen And, 
hat bas Greignip große Bewegung hervorgerufen. (D. 2. 3.) 
rapezunt, 23. Junl. Schon am 13, d. erhielt man bier bie erfle, 
bamald noch etwas vermorrene Nachricht won elner herben Schlappe, melde 
bie Türken drei Tage zuvor am Phafis erlitten. Dieje Hiobepoſt Kat In 
ber Zwiſchenzelt ihre volllemmne Beflätigung erhalten. Ich glaube ſchou 
berichtet zu haben, daß mach der Miumung won Dfurgheti durch bie Ruſſen 
und der Befegung dleſes Plagee durd bie Türken, leptere im Anzuge gegen 
Autais begriffen waren. Ihre Streitkräfte beitanden bein Vernehmen nad) 
aus beiläufig 9000 laſiſchen Baſchi · Bozuls, umer Anführıng Hamir- Bes, 
eines der mächtigiten Häuptlinge in Kaflitan, und bed befannten tapferen 
Parteigängerd Haſſau⸗ Bei ⸗ Vatunlu, deſſelben, bem man bie Einnahme von 
Sfchefkeril verdankt, denen zwei Batallone regulirer Truppen zur Unterflüßs 
ung beijegeben waren. Als nun dleſe Golonne unterwegs Halt gemacht 
hatte, und entweder über ihr weiteres Vorrüden unfchlüfflg ſchlen ober Ver- 
färkungen abwartent mollte, kamen eingeborene Sendlinge heran, die ben 
Befchlähabern fügten: warum fle denn jauderten vorzurüden, machbem bie 
Rufen in Kutais feinen MWiberfland zu lelften vwermöchten und das dortige 
Voil die Türken als feine Befteler mit offenen Armen erwarte, um gemein 
ſchaftliche Sache mit Ihe zu machen. Auf diefe Gröffnung wurde wieber 
vorwärts marfchirt; augenjcheinlic; war aber dadurch den Türen eine Halle 
gelegt worden; beum ald dieſe ben Fluß Rion (VHafis) erreicht hatten, fand 
man bier einen zahlreichen rufjlichen Streithaufen, wie man jagt, grofen« 
thelld aus irregulären eingeborenen Iruppen beſtehend, in einer fo wortheile 
haften Stellung poſtirt, daß die Türken mitten in ein mörberfches Kreuze 
feuer von Kartätichen und Kugeln gerleihen. Adein weit entjernt, dadutch 
auger Faſſung gebracht zu werden, befannen fie ſich Keinen Augenblick, die 
Stellung muthig anzugreifen; ja mit einer wahren Berſerkerwuth jollen bie 
Laſen, freitidy ohne Erfolg, ſich auf die rufſiſchen Gefüge geſtürzt haben, 
die ein futchtbares Blutbad in ihren Delken anrichteten. Die Tapferkeit, 
weiche bie Osmaull in diefem Wefechte bewleſen, mochte ein beſſeres Schid« 
fal verbient haben: fo viel Lit aber gewiß, daß fle eine vollſtaͤndige Nieder» 
lage erlitten, und die Blüte Ihrer irregulären Truppen bort eingebüßt haben. 
Saffan-Bei {ft geblieben; Hamide Bel warb töbtlich verwundet, wenn nicht 
dar getödtet; denn er wird vermißt. Die Witte bed erſteren If ſeliher mit 
dem feindlichen Befchlshaber wegen Gerausgabe bes Leichnams — den fle 
ſich fehnt in moolemittfger Erde beflatten zu laffen — In Unterhandlung 
getreten und fol ſelbſt ein anſchnllches Löſegeld bafür geboten haben, Nach- 
dem bie Türken am ion geichlagen und beſonders bie Laſen großenthelld 
aufgerieben waren, find die Ruſſen Ihrerfelts zur Offenfive gefchritten und 
haben am 16, d. Selims-Pajcha, ber mit 9000 Mann des regulären Heeres 
und einem Schwarm von Baſchl-Bozuk bei Dfurgbeti fand, angegriffen. 
Die Nlſam folen zwar, wie gewöhnlich, Wunder ber Tapferfeit geiban 
haben; zum Unglück beſtanden aber diegmal dle Baſchl-Vozuk nicht mehr 
aus Xafen, die elalge Tage zusor am Rion vernichtet worden — fontern 
aus Bewohnern des Dſchanit (der Provluz, deren Hauptort jeht Samfun 
if) die wir ſaͤmmtlich hier durchziehen ſahen. Dieje, welche nicht beffer 
flat, als die meijten Baji-Bozuf, wovon die Laſen im Punktejder krlege⸗ 
riſchen Züchtigfeit zu den wenigen ehrenvollen Ausnahmen gehören, und den 
einen Blügel ber tũtkiſchen Streitfräfte bildeten, ergriffen num bei dem erften 
Anprall der ruſſiſchen oder vielmehr gruflichen Meitereh, ſammt und jonders 
bie Flucht; modurd die Schlachtordnung der Türken werrüßt warb und be 
Regulären felbft In Unordnung geriethen, ſich jedoch, wie gefagt, dennoch 
wat ſchlugen, —* deßhalb auch einen Verlut an Todten, —— 
und Gefangenen erlitten, den die maͤßlgſten Angaben auf nicht weniger als 
3000 Mann ſcaͤhen Hadſchl · Ahmed» Paſcha ebemallger DerösBel von 
Bafra und Anführer der Baſchl-Bozuk von Dſchanit, warb bei feinen er« 
foiglojen Anfttenzungen, blejes Gefindel zufanmenzubalten, ſchwer verwun« 
det. Selim⸗Paſcha feleft trug elne Hındqueiihung davon, und es murbe 
Ihm ein Pferd unter dem Leib erſchoſſen. Das IR aber nicht Alles, Die 
Ruffen, welche eigentlich als Verfolger angerückt aefommen, Hatten nicht 
einmal grobes Geſchüch iu's Gefecht gebracht; die Lürken dagegen - waren 
durch einen Part von 14 Erüden unterflügt, die allerdings, vermuthlid 
wegen ber durch die Flucht ber Baſchi · Bozuk entitandenen Gonfuflon, wenig 
geleifter zu Haben feinen. Nachdem nun der Tag für kie Türken entidilee 
den verloren war, gerleth Sellin-Paſcha auf den Ginjall, um fened Water 
rlaf defto ficherer zu bergen, die Kanonen auf einem Ummeg, be Munltlond⸗ 
wagen aber auf einem andern Umweg mad} dem türflichen Schlete zu luſtra · 
diren; es wollte indeß ſein Mißgeſchick, daß ber Felnd won diefem ſeltſamen 
Manöver Wind beloamen und furfe Abtheliungen Rekterel nachjchiefte, weiche 
fi fat ohne Widerſland des Geſchuhes mie ber Münition sehächtigen fonn« 
ten: umb zwar aud dem einfachen Grunde, tag Kanonın ohne Dinnition 
ebenjo ohnmaͤchtig find, mie Munition ohne Kanonen, Nach dleſen beiden 
Schlag auf Schlag erfolgten Unfällen brauche Ih kaum beizufügen, daß die 
Provinz Gurlel HS auf das Fort Tichefletli ganz von den Xürfen aeräumt 
worden. ° Nur iſt es bedauerlich, daß bie Stabt Traptzunt dadurch N ame 
tn’d Mitleid genommen wird; denn auf die Runde von ber Befegung Dfurge 
beris en mehrere Hiefige (türfifhe) Kaufleute fig beelit,, anfehnlihe 
Warrenf in dahin zu veranftalten, “weide man tn-Bolge det. Wieber« 


35 FG De An ae que Bene Ana Ele I Me 


nd. (68 erfeüt auß dem und and dem 


— ae "one 
“ — Bars MR. 5. 9 


wird, manche Tärfchungen über dle vermeintliche Sympathle ber dortlgen 
Ariflichen Cinwohnerſchaften für türklſches Reglmnent zu jerſtoͤren, wie urher ⸗ 
haupt zu wermutben If, daß dleſelben Kriegeertignlſſe ihre morallſche Wirk 
ung in mechjeifeithgem entgegeageſedten Sinnt nicht verfehlen werten, Durch 
bie beiden mac einanber eriittenen Nedetlagen der Heerebabthellung von 
Batum HR diefe beiläufig auf 6000 Wann vegulärer Truppen reducirt — 
denn Me BafchieBozut kommen wohl kaum mehr in Anſchlag — um, nach 
dem Vetluſt eines guten Ibeiles ihres Feldgeſchutzee mit Kähmung geſchlagen 
oder wenlzſtens worberhand auf bie Defenfive angerviefen. Es entjicht alſo 
jeht bie Brage: ob die Ruffen in Aierantropol, im Beruftieln, daß fie 
nicht mehr durch ein Borrüden ber Türken gegen Kutais und iflis, oder 
eine Bereinigung ded Corps von Batum mit dem anatollſchen Heer zu Kard 
berroht find, fi verantaft finden merken, noch ferner in ihrer biähertgen 
paffiven Haltung zu verhatren. Die beitljhen Dampffregatten „Sandeparell* 
und „Samfon” Ilegen, die eräere vor Sjugfumskulä, legtere vor Redut fatä; 
und eine titifche Dampffregatte, die den Tſcherkeſſen abermals Waffen und 
Munition überbrachte, Hat in der voriger Woche bier angelegt. Weiter if, 
unferd Willens, Seltend der Verbündeten anf der Küfle von Aſcherkeſſlen 
und Abchaſſen nichts geſchehen Indeſſen helßt es, die Rufſen hielten noch 
oder wleder Sſudſchal (Norma Moftst), gewiß ſcheint dieſes mit Anapa ber 
Bau zur ſeln. Jebenfalle welg man ſich dad laue Verfahren, bie Unthätlg⸗ 
keit der britifchen, ftamzeftſchen up türklichen Geſchwader Im ſchwarzen 
Mieere mit zu erftären, welche, wenigſtens ‚erftere Belde, drei Monate, 
nachdem ihnen der Krlegsruſtand pwiſchen ihren Megierungen und Nußland 
befanmt geworben, ulchts Wichtigetes vollbracht haben, als die menig ruhm ⸗ 
würbize That der Beſchleyung einer offenen Stadt, wobel fle, nach der elze ⸗ 
nen offiziellen Angabe ıhrer Beſehlshaber, Im Ganzen 3 Wann an Todten 
und 12 Verwundete zählten! So mie von der europäljchen Tuͤrkel, werkam 
tet auch and allen Thellen Rleimafiend Alayen über die Unficherheit ber 
Stragen, meiche, außer auf ber von ben perfiihen Karamanen durchzogenen 
Strecke, das Relſen zu Lande glelchfalls zur Unwmöglichkeit gemacht hat. 
Aber ſelbſt auf der bloͤher noch Immer ald gefahtlos erachteten Sttaße von 
hier nıh Örgerum follen im tepter Jeit Haubfülle vorgekommen fein. (Trieſt. 3.) 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 
Mempyork, 2. Juli. De Eraassregierung bar dieser Tage einen 
Herrn 5, Richet von Louiſtana zum Konſul für Kurbeffen, das Groß⸗ 
berzogtbum Seifen und N Mau ernannt und damit find die biplomatie 
fmen Bunkıionen des Herrn Müller Meldiord zu Ense. Herr Richter 
gehört zu der demolratiſchen Partei. 
Mein-Mork, 8. Juli. Gier leben wir in großer Angſt vor ber 
Cholera. Worfehrungen dagegen werden allentbalden befannt gemadı. 
Mebr jeroh ats Gholera und Religionefianalle u. f. mw. If das Bal« 
liſſenent von Robert Shupler mir alem, mad darum und baran iſt, 
bier Gegenſtand des Geſpraͤches. Die ganze Binanzwelt iR in Mufreg- 
ung, feit tie Enterckung gemacht wurde, daß Schudler, welcher Pröf- 
bent ber Nerbaven und Nem»Morler Gifenbehn war, um beinabe 2 
Dil. Doll. Sıods mehr ausgeben bat, ats er berechtigt wor, Miele 
von ben berrügerijcherweife ausgegebenen Afıten ſollen in europäiiden 
Haͤnden fein; denn die Birma Schuhler war in kLondon, Barld und ten 
großen deutſchen Handeloſtärren eben jo wie in ber New Dorker Wall- 
Sireet bafannt. Die Börje iſt durch diefen beifpielojen Vorfall ganz 
auger Faffung ; ale Bahnen find zurüdgegangen und ſämmtliche andere 
Bapiere mir afſiztrt. Dazu komme die Eatdeckung, daß eine Ähnliche 
Bälibung durch den Gefrerät der Mem: Dorf und Harlems Bahn aus 
geübt wurde (fie benagt 400,000 Doll). Bei biefer Batın war George 
2, Schutzler, ein Bruder des Obigen, Präfivent. Er legte fofort feine 
Stelle nierer. 


Meueſtes. 
‚ Berlin, 25. Juli. Aus Tandon von geflern Nichts wird gemels 
bei; im Dverbaus Debatte Über zen geforderten Kredit, 


Die ange: 


fonnene Bewiligung von 3 Milienen Pf. St. zur Fortführung des 
Kriegs wurde von der Majorliät genehmigt. Die Lordé beſtauden aber, 
neben der Räumung ber Donanfürtentbümer und ber Drffnung der Donau 
ſchifffahtt als Grundlage eines Briedend, auch no auf anbermeliigen ma 
seriellen Bürgihaften von Seite Auflantd. Graf Glarenton 
fagte: Defterreich Fönne fich jept micht mehr von den Weflmähhten trennen. 
Im Unterbaus ıheilte Lord J. Muffel win: Sebaſtopol ſolle genommen 
werben. ls aber Diirarli freudig zufiimmte und Cobden nähere Aus» 
Runft verlangte, erklärte Lorb I. Muffel nur im allgemeinen: tem Rails 
ier von Rußland fönne für die Bulunft micht geſtatiet werden, eine fo 
große Flotit im ſchwatzen Meer zu halten zur Berrohung Curepa's 
Der Krevit wurbe auch bier bewillige. (lg. Big.) 


Börfen- und Yanbeld - Bachrichten. 


"Frankfurt a. M., 25. Juli Deſtert. bprog, Metal, 66’/,; A'jyeng. 
658%, ;5 Banfaltien 1060; Lombarb.»nenet. Öprog, Ant 80%,,; fpankfde 
18/4; Bupmigabafen« Brrbager BB. 118°; Bayer, Atumeg BIN. 
— Bıgjelturs: Baris Bat, ; Banden 1174; Wim 98. 


Berkehr auf den königl. bayerifchen Eifenbahnen 
im Monat Juni 1854, 





Beyeiämung } 









| | ® sr fl. 


RE |% 
Dberhaperm || 48502 38190 5 | 68152193 | 68033 7 
Etwa. m | 

Neuburg | 56128, 63170, 5 |321947) 2 |119842 192070 313 
Mittelfenfn. | 32559 33092,134|178079) 1 R 92608 53; 
Dorrfranfen 47542] 42496| 44122527917 88494 297 













Summa ') 185029,178948|28 |784457|53 ;i 
Sieyu Det | 
härtramdpert | 
= Ürtragäge | 
Kolals 
Summa') 
Yaı mmilpit» 
genden Dos | 
mate dee 
Vorjahres’) ‚170248 137675/30 1470821 
Sehin heuer | | t 
Deehr *) i 15829| 42857 10 313720 98 
Benlger | 


n 
1) Batnlänge: 212%, Etunden, 2) Babnlänge: 212, Standen. 
3) Bahnlänge: 161',, Stunten. 4) Bahnlänge: 51 Gtunten 
* Wien, 25. Jul. Sprop BI; 4. vtx0j. 73; BerterielnichemsBnofe 
von 1839 —; Bantaltien 1281; Bomb.menet. pro. Unleißhe ——; 
Morkbahnattien 1670. Wehfelturfe; Augsburg uso 123", : Londen 2 MH. 


12,3, Geltturs: Bünpinlatn —. Deſtert. BotterioAnfchensrkonfe von 
1854: 87%. 
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Berantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 3.8. Bagli. 
königl. Haf · unb MationaltCheater. 


Donnciſtaz dem 27. Zull mit anfarkotenem Abonnement zehnte Gefammtr 
gaffpielserfrlung: „Elavige*, Eramerfpiel ven GSotſhe. Blerauf: „Dre yerbe 
heme Krug”, Buftfpiel von Meif. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

8. Hof. HH. o. Steiten, Menler von Mupsburz; 
Diempig, Rresgerictörenm ven Merfehurg; Srdina, 
Offizier von Brunfal; Chlertaih, Rigardfen, Atchdaid, 
Daun, Befe, Döntahi, Mentiere und Waring, Rabiacıts 
Kurier aus Guglann; ©, Weife und Siden, Wenticre 
von Naumburg; Wayer, Banguier ven Brelin; Er 
taſſet, Verwalter son Waenbeim ; Fremmel, Raufın. 
von, Mupsburg ; Hölzermaan, Raufın. wen Elatdach; 
Grau Zeuerer, Bangnittssaitin von Binttzarı; Diane 
tel, Afen. vom Zrieft; ref Warte, General von Mat 
land Binswanger, Hfın, ven Reippia,. 

® Hirſch HH. rke. ©. La Meche, Mittmeifer 
don’ Rarlörube; Deine , Julie aus Garlehen ; 
Heubner, Erhier von Plauen. Gitta, Rıtterzuissefiger, 
Alou, Kim, und Gmgelen Hellieirtanı ven Berlin ; 
Graf ‚Bahn. ans Mrüphalen; Gehrüper, dorlaz und 
Ptsrig, Bentierg aus Amerika; 2a ‚Mohrfoucanie, 
— serie, vom Mrlorpurm, 

Don DH. Batlem md‘ Großtwarige 
Bentlere aus Unzlanp; Grhr. 0. Butterorh, Generale 







Gonful ven Tele; Feht. d. Weangel, Bensral ven 
Bertin; Boos, Afm. vom Landererg; Gieiner, Statt 
rathöpräitent ven Wintertbar; Frau Baranife, Alın.r 
Gattin, Bram Schubart, Maforsgattin und Fräulein 
Geuerbah Brisetiere von Mürsberg. 

®. Hahn. HH. Fulda, Kaufe. von Oflenbag; 
Afeiker. Aim von Bürih; Bent, Afın. von Glauchau. 

Bi. Zraube. HD. Brögler, Pallarant, Kauf 
leute une Schmidt, Appelcach, ven Aranffurt; Harker, 
Verwalter von Fankapus; Main, Megeriant von Herr 
Wrud; Dr. Bilder, Arzt zen Branjpensbak. 

G. Kreuj. HH. Diewon, Trgıkler von Rasen ; 
Sticker, Munllchrer son Hanau; De, Leſſing, ven 
Sonzraßein;. Kury, Raaforn son Blorzheim; Mayet, 
Alm. von Doyan; Play, Kim. son Würgburg. 

©. term, ÖH. Haufer, Raufın. von Kempten; 
Dialer, Marrer von Llihenhaufen; Mlirciier, Gear 


„Jetor won Ziaunwalgen; Eröhlik. Alan: von Gcwas 


dem; Vegmenn, Kfm von Ripingen; Helm. von 
—2** Bamberger, Kur, vn Rralishein ; Ras 
!han, Kfm. von Mugspurg, | 


Hötel garni (Lrinfelber.) 59 v. Bige⸗ 
Iehen, Miniferialrath ven Darmfant; Geller, Planer 
von Teer; Köyılm, Ranfm. von Karleruhe; Wehe 9 
Sapigay und Frau Kreil, Afım. »Wattin von Berüpi 
Rintetopf, Afın, ven Mürnberg; Schwall, Lehrer von 
Gpelichen ; Miewandt, Jeſtlzraih von Meipenfels. 

Stachtsgarten. HH. Dbmeyer, Ajm, ven 
menstirchen ; Heb, Plarter, Epühler, Arzt und Urt 
maen, Kaum. von Mıflen; Dudbers, Hatrifant ver 
Altona ; Beiger, Kfm. ven Heiden; Brelflinger, Par‘ 
ver von Birtenhaufen; Schacider, KRüfnermeifier ve® 
Bafıl; v'Amdig, Babrifant von Stuttgassz; Man Alm- 
von Yang; Add, Alm. von Lanbsberg. .., . 

Yugsb. Hof. HH. Dr. Imelin, vom Tählugen ; 
Bindaner, Ranfın, von Um; Wolf, Wabrikäni ven 
Motuj; Spah, Kaufın. ven Afgafendurg; Bähtaurt, 
Kim. son Hürden, Erkiten, Mrisarier von Mamberd } 
Erau Strodel Afın.Gatıin vor. u 
+ me ———— 
Eetraute tu min 


In der Petsopofitan » Pfartiee zu U. bras: 


- 





gr. Rumpar Wörner, Blerwire@efgäftsführe zum 
Gpatenkrän dahiet, hit Zarh Winkler, Zimmermanns 
Tester sen der Mu: Dr. Pabeig Gufan Zeimurier, 
hettſchaftl. Rüden » Chef von Bawbeceurt im Depart, 
de fa Meuſe in Brunei, d. 8. babler, mit Auua 
Veſalla Kraft, dal. Drecheleratechter von Wäryburg. 
— der Set. Deters + Pfarr Kirde: Geb, Brums 
wir , Melterhelfer dahler, ınlı Apell. Vegelbier, von 
Afrisheim; rich. Dierfad, äriner, mit Eliſe griedl ⸗ 
maus, Baursiogter von Mainbach:? Hr. Lampert 
Und, Birıbihsfispäcnhter dab, mit Iheres Zipelaber 
ger, Ealisererstodhter von Oberreihz Mita Meger, 
Säubmagergefelle rahler, mit Anne Maria Grötſch, 
Sandminntiehter von Eautersrieib. — In der Set. 
Anna ParmRirhe: Hr. Karl With. Shmie, f. Militär 
Unseraperkehe ven bier, mit Ärln. Eliſ. R. F. Ref 
franz, Peisarierstedhter son Reufatt a M.; Ja. Bühs 
fer, Aniseldergebliie », &., mit A. M. Scdhmie, Ham ⸗ 
entrjämitgefellengsohter ©. 6.5 Hr. Jchann Mlager, 
bũt zerl @artenanwefennebejiger von bier, mit Frauzleta 

Drfeke, Bäderstechter won Balerditſſen Georg TRUp, 

Bist, Sancider vom Netendurg, mit Ktecz. Mair, 

Beurritestr zen Melderöbeuern — In ver Bet, 

Barmigt » Bjarı » Kirche: (zu Berreeburg) Hr. Ervard 

Dehuftert, cerrefpendirentes Mitglied eines Hanklımge 

banjes zu Petersburg, mit ıln. Mranziete Mare, Ree 

gierungapirelterttoher ven Speyer. — Im ber beif. 

Weih ı PlarzsKirge: Hr. Euſt. Me, Gallhefer, bat. 

Ratiermeitrr tah., mit Karh. Wilbenaner, Kominteb- 

verdtedter von Weicha, Edn, Dadien. — In ber Set. 

DoaklayiunYfarmktrde: Vilh. Konzarcmsty, Reken 

mann von Editelöheim, miı Rarolina Hadl, Taglöh⸗ 

nertaedr von bier, 


Bohnungd: Bermiethung. 

4979. [34] Im der Luifenttraßt Nte. 19 if 
tie Ho: Parterces Mahnung vis-a-vis dem Mlat: 
Valeſt, befieheud aus 8 elesant meublirten Zimmern 
mit 6 Betten, Rlüsel, eimgerichteter Rüde mit Bersice, 
Stalang auf 4 Pierre atoſt Memife + umb fähönem 
Darten ſegleich zu sermisrhen Das Mähere bafelbft- 
im Item Sied. 


wi. Bekanntmachung, 


Der Bauer Migael Kreuger van Mrebik und 
feine Ghefran Gopbla, ged. Schiller son Sımäry, 
melen mir Ihren 7 Rindern nach Merbamerifa aus 
warten, ecchald alle biejenlgen, bie Forberungen odet 
Vonkige Aufprüde an fie zw machen haben fellten, auf 
Mittwoch den 2. nächiten Monate Auguſt 

Morgens ® Uhr 
welt kam Bereuten Hicks vergeladen werden , bafı nad 
Ablauf diſet Termine Hefen Kreugerfden Gbelrur 
ten mit türen Rinten vie Auswanderumgeerlaubnid mit 
KReilepap eribeilt menden wirt. 
Pronlg, am 19. Jali 1854. 


Rinigliges Landgericht Pegnig. 
rn nn 
4032. 


Ausfchreiben. 


. Sa ber Merlafenschafisjace des Peter Breuber 
> helsute den Brantenheimn, hier bie Berjchellenhelt bes 
* mr Seen Eheuring von Kramkenheim beir,, 
een das Torigl, kaedgetlcht Bijheisbelm nach durch⸗ 
erläiten Örfgallenbeitsuesfahten zu Recht: 
1) Jebamı u Georg Scheurimg ‚aus Franken 
. heim feien a8 veriehe zu erachten; feiert 
) der Aurthell bes Iohann Sheuring cohte 
Kactlen, jene des Georg aber gegen eutſpreche ade 
Rautien Yen rigen Geben ausjwhändigen, und 
3) Ne Reben diejes Berjahrens aus ber Mafle zu 
en. 


neben, 
DRM. 
Gntfäeitungsgrünbe : 
Biidefefim, den 7. Juli 1854. 
Knigliches Landgericht Biſchofsheim. 


Syffel, tönigl. Yant . 
RE, 3376 * — ats. 





‚BStodwerte bed, mit gewölbten Keller, zu ebenen lrbe 


BILL Cinem hochgeehrten reijenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter ſein, 


1931 
Salle de W Robin. 


Karlsplatz. 
Donnerftag den 27. Juli und alle folgende Abende um _%'/, Uhr: 


Große phyſikaliſche und phantaftiiche Soiree 


Heren und Mabame Robin aus Parig, 
Vboflker I. M, der Königin von England. 

Preife der Platze: Nobel-Loge 2 A. Sperifig 1 fl. 30 fr. Weiler Piap 1 fl. Bmeiter 
Pag 30 fr. Driner Blag 12 fr, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Bilers find von 
Morgens 10 Uhr bie Nicbmirtsas 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
Kaffeneröffnung 6'/, Uhr, 


Circus Benz 


in der mit brillanter Gaehefeuchtung verjehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Marlötbore neben der proteitantiichen Kirde. 


Heute Donnerftag den 27. Juli 1854: 


Peunte große Vorſtellung 


der böberen NReitkunſt und Pferdedreſſur. 
Die beiten arabiihen Hengſte „Enir und „Als Wanjor“, beide zu gleicher Zeit von 
@ Den; vorgeführı, 
Jeu de burre, equeflriihe Scene von ben Damen Adeline, Renz und Lipharb. 
La Contredanse Irangaise par 8 Messieurs. . 
Der Tralener Schimmelpengkt „Mac- Donald“ von @. Menz geritten, 
Gracidje Tänze und Temporpränge von Mie. Kätbhen Ken;. 
Morgen große Borftellung. 
Das Räbere enrbalten vie Fagesiettel. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9), Uhr 
Bilers find von des Morgens 10 Ubr bis Abenes während der Borflellung am ber Kaffe 
des Circus zu haben. 


E. Renz, Direktor. 
iz; Münchener Gagbeleuchtungg - Gefellfchaft. 


Die orbentlige jährliche General: Berjammlang Kurt Montag den 34. Zuli d. Js. Bor: 
mittags HA Uhr auf vem Burcan ter Direction, Mindermarkt Neo. 13/1, flatt und And bie Herten tionäre 
fatuiengemäh einberufen. 

Die Vorlage der Original Arctien ober der geriätligen Bollmahten hat bis Samftag den 29. dies 
fed Monats Abends & Uhr auf obgenanntemn Barcan ja gefhehen. 


ares 11] 





4980, 





Münden ven 18 AYulı 1354. Der Audfhuß. 

4949. Befanntmachun 3330.[5:] Mit Höcfter Bewilligung des 

Bere: Weuter c — 8 König. Bayerifhen Minifteriums, 
"pe. hype — Dotor — 
pet. kyp· ESqaecietl > a. 5 lage > 
Auf Untringen eines Hrpelhelzläubizers wirb bas ser E Koch’s Be 38 2 > 
Anwefen ber Hafners-Eheganen Mram une Urfula S_ „ses * * fr. 
Olt ſeh dahet ver erfimaligen bſentlichen Berſtelgerung ——— Krãuter 2. D 


Bonbons 
find vermöge ihrer reichhaltigen Beftanpibelle der wor 
zünliit geelgueten Kräutet und Pilanzenfälte von 
anerfannt treffliher Wirkung dei Katarıh, ' 
Heiſerteit, Mauheit Im Dale , BVericdleimung sc, und 
werben in München fortwährend nur verfauft beim 
Apeipefer Carl Sallinger, Seuplingerfitae Rre, 13, 
fomie auch in Berchtesgaden: Upork, Raph. Pirns 
sruber, Burgbaufen: Apsıh, G. Rayır, @r 
Ding: Apetb. Landgrebe, Breifing: Asoit. G. 
Surner, Haag: Apoih. Mat, Bald uns in In⸗ 
gelftadt vcrm Apotheker Death. Secholzer. 


nadı 6. 64 bes Superbefen» Wejepes verbehaltlich ber 
Beſtiramuagen ber 6f. 95—101 der Nonelle som 17. 
Nosbr. 1837 umiermorfen und biezu Tagefahrt auf 
Dienftag ben 5. September I. Ie., 
Vormittage LI— 12 Uhr 
Burtau II, andırauıng, wobei der Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn das Meiflgebet den Shäpangeprels ertelcht. 
Das Anweſen beftcht aus elmem Mohnkaufe, 3 
einer Durhfabrt, 2 Zimmern und Rüde, im erjlen 
umb zweiten Stocke je einer Wohnung, und dd mebft 
Hofraum auf 8000 Al. geihäpt; ferne aus einem 
Sintergebäute, 1 Sted bed mit Werkätte, 1 Zim« 
mer unb Brennefen, im Shäpungtmertfe von 600 A-; 
daeſelbe iſt mit 5500 fl. gegen Brand wrrfigert und 








4981, Im Verlage son rewende 


Di 
mit 6792 fl. Hspotheffgulten belafte. Dem Beige Ormmier in Breslau if fo ehem Erden: 
unbefaunte Gtelgerungsiufige haben ihre Zatlaage · in alen Suchbandluaaen — in München in Joh. 
fählgteit wor ber Berfleigerung nadzumeiien, witzigen Palm’s Hofbuchhandlung — zu haben: 


falls fie zu lepterer wicht zugelaffen mürkeı, 
Ma, den 5. Aufl 1854. 
Königliched Landgericht Au. 
Dr. van Mecdeln, !zl. Lantrigter, 
ER, 8848. 


Die orientalifche Frage 
in ihrer geſchichtlichen Gntwidelung. 
1774— 1830, 


Don Dr. Michard Möpell 
a. 0. Vtoftſſer der Geſcacie a. v. Unmwerftär iu Breslau, 


nr. 8. Gleg. broſch. Breis 4%/, Thfe, ober fl 2, 42fr 





Meue @ifenbahnfahrten: Plane wit Poſten ⸗ 
Anitlup ſtud zu Haben in ber Erperition ditſes Blattes. 


feit DOftober v. 38, übernommenes 


Hötel zum zeldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
83 reu und elegant meublirt und renovirt, bei Verſicherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 


und billigen Preifen Hiermit beſtens 


gg red im Juni 1854. 


Heinrich H 
aus —— 







Bekanntmachung,  Verficherung der Paflagiere und Eifenbahn-Beamten | 


: Su - 
— ® übe RR gegen Beihädigung an Leben und Sefundheit x. 
Ian. Betel, beaetend aus eines einfadien Witrid« während ihrer Reiſe auf ven europäijchen @ijenbahnen 
tung alt a in Bette, dann Are Krieg Kburi Br die <. 
— * Mäfe, huringia“ in Erfu 
+ Denim eitidhen Bretlofe ‚ femle „ 8 x 
ei Yartie —8 Büer, in 5 * Nachſtebend geben wir ein Verzeichnig der von und biöber mir höchſter Genehmigung aufs 


Wohnung Blumenftrofe Hs :ıNro. 30,0 gefellien Herren Agenten mit dem Bemerfen befaunt, daß dieſelben zur Gribeilung gewünſch- 
bardı eine Brrihte.Rnmeminlen Afemilih an den Reif» ter Aufichlüfe und umentgelrliher Abgabe von Projvelien und Reglemente jomie zur Annahme 
Netenden gegen Baarzablung verdchiert, von Zeit« und FoursVerfiberungen jederzeit bereic find. 

Die Hüngen, Britiofen und Diuflalien femmen Münden, am 20. Juli 1854. 
in ter Mittagöftunde von IL — 22 Uhr zum 





—— Die hauptagentur der Churingia für dag Hönigreich Bahern. 
Den 22. Jull 1864. 2. Negrioli. 
Königl. Kreis und Stadtgericht München, Andbadh: Hr. Georg Stellwag; St: Hr. 0. 8. Walp jun.; 
Der königlise Dftelter: Augdburg: Hr. Karl Knöll; aufbeuren: Sr. 3. Wrobft; 
Brhe. ©. Mulzer. Bamberg: Hr. Mib. Burger; Kempten: Sr. Zap. Deuringer; x 
ER. 22027. Arnolh —— : dr. J. G. Lauterbach; su: sr. Br. zen a 
ulmbacdy: Hr. Bernbard Btande; tarnberg: Sr. U. Stangaffinger. * 
#14 Bekanntmachung · Günzburg: Sr. Sei —2*8* 4966. : 
Kuratel des Brduerefohnes Geerg —— re meh ln & 
a Bi bett. sr — 
Fra rear vor ln minderjährigen Beäurcöfohnes 4364. [3€) In Gommifion ter Yof. Lindauer'isen Buhtantlang in München 


h IR jo eben erichienen und dur alle Bahbandlungen zu bezieben: 
Georg Kuer von Birabach hat wegen verſchwenderlſchet 2 En 
Scheunmeif um Ausfdeeibung drejeiben gebeten, tamılt 2. Englmann, Grammatik der lateiniihen Sprade für Schulen. 2te, ver 


In Härzefter Jeit fein en auf derſchwen ⸗ it ei i . 1854. m. 1 fl. 30 fr. ch. 
5 —* kn = ——— a a befferte und mit einem Megifter vermehrte Auflage fl 


Gs wird daher auf Antrag der Vormundſchaſt bes iR. 
tat nen, De Nik Biken Ge Race Aecht importirte Havanna - Cigarren. 
mit Niensanden einen Bertrag oter font giltiges Ges 
fhäft ohne Wiſſes and Geachwmigang feiner Lormünder 4348. [15m] So eben erhielt Ib eine mens Gerbung Gigarren ven Havanna, sehr (häne Vaatt, 
ebjchliefen Fans, daß Echuden, die von ähm Fontrahlet, melde Id zum Bieife son 18 Thle. preuß. Get. per Mile ablafien fann. Mrobesiertellifen a 4°/, Thle, werden, 


weder bezahlt, mod; Darlehen rüderfept werden, und up bamlı man fi vom der Güte der Gigerten überpengen fann, gerne abgegeben. — Der Betrag mirb pr. Bohr 
ſich Jedetmann darnach zu achten habe. soriguß rninemmen, 


[ * Bb4, Zu glei Beit erlaube ih mir die a Raucher auf vollftändige Probeliften 
Königliche Landgericht Griesbach. von Ar 10 ver chiedenen Ge 5 Zhlr. preuß Ert. pr Kiftchen aufmerts 
Der Löndzl Kanertchter: fam zu machen, es wirb Dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem Gehmad | 
G.:Nr, 3583;1. Wiefinger- zu wäblen. 


%0. Befanntmachung. Georg E. Hey in Hamburg. 


Die vom üßerreidifcher Eeite wegen 





Gins und Huslavung auf Geufäfen Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
——— ana für den Umfang des ganzen Königreichs. 


eu Gemäß int Yan 22” EAU D’ATIRONA =I% 
und der öffentlichen Ars . a5 ; = P * 
Beten vom ODER feinfte flüffige To Tetenfeife zur Erbattung und Herfellung einer fcönen, reinen, weigen 
neral « Zoll: Mbminihratien vom 27. desielden Menas Haut und zur jchmerzlojen Bejeitigung der Gelichiöfalten, Sommeriproffen , Leber» und anderer 
Me. 7911 wird umter Beyugnahme auf bie diesjeitige gelber und brauner Flecen, Higblätterdhen, Miteſſer, fowie jonftiger Hautunreinheiten. 
Ausfdreibung vom 24. Jdaner 1. 4. Wr. 197 „bie Diefe tweifide, fein 17 Jahren rühmilhit defannte Ariromufelfe erſedt mit arofer Superiorliät ale andern 
Asſieſung der Mebenzollämter 1. Mign und Grimg Zeileitenfeifen und Schönheiiswafer, wie ie aus Ramen haben mögen. Sle befreit die Haut Teiht und [mer 
betreffen“ jur öffentlichen Kenntnlß gebracht, daß von es von dım oden pemammien Fieden mund ambern Unzrinhelten, aldt ihr den ſchönſten unb blähendflen Teint, 
den in Bayern zollireien Gegesfländen nachnhende Mrs stärke md ſchüht fe vor dem fdärlihen Bındüffen ber miclelndn Witterung, deren Angriffen das Eau d’Atironn 
tifel in Aiga und Ering nicht ausgeladen werten bürfen: hei Aeläiger Benüpuna ganz wiberfieht, nimmt dem Gennentrand hinweg, ſtelli die Meiße der Haut ber, wir 
4) diejenigen Gattungen Haare, welche nicht ehnehln feige ihr Beihmerristelt und erhält ür in Frifdem, belebiem Mnichen, bewahrt ver Munzeln und vertreibt die, 

« im Dereine (gegenüber von Deßterreih) ansganger petiche dutch Rrankbeis oter anzere zufällfge Wrfaden entkanden ünd; babel zelchnet ſich die Airomafeife noch Ir 

vſllchilg. daher ſchen dechald ven dır Binz une fonrers turd ven amgenchmiten Worlseruh aus. Es türfte temmadh das Eum d’Atirona mit vollem Rechte un 

Aueladung iu Algn und Ering ausgefchlefien find ; 


ter alen Ehänbeits nd Verjünzuncamitteln, die je in ten äffentlichen Verkehr arfommen find, deu erflen Renz 

2) Eideln und Buhelhütfen, Rneppermehl ; einnehmen. Die Zeugniſſe deräbmter Shemsfer un Mergte Über bie Bewährung bieies höchſt wirkfamen un 

3) Weinftein roher; ganz unfhärlihen conmetifcen Mittels fimd armüsenb befammt. Ich empfehle daher dieſes Eau d’Atrona allen 

4) Robalte und Nidel-Erze und Epeife; Damen und Herren, melden an Reinhaltung und Scönhen Ibrer Hit arleıen tft, umo gebe has große Glas 
5) Eeibengaletten (Bocens) Flostjelte (Beivenabfälle). zu 40 fr, nnd das Mekne zu 20 fr. fommt Grbrauhszetiel ab. Mich: weniger Empfehlung verbienen: 

Knie liches“ Sa pt; r t &i b q. Der echte, ſeit 20 Jahren im In: und Auslarte renommirte 
igli auptzollam imbach. 1 . P anertanmt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, 
6.0.1503. Nehm, t. Dberzollinjpeftor, Mailändische Haarbalsa m, Wahsthumsbeförberung und Wirbererzeugung ter Haupt 


— — Ban Bra en, m EEE DALE an BAT 
va “ —— af das prehe unk 30 tr * fietne Elae nebft Berlcht; — g z * in 
Bortin in Dfvrenfen‘ gebürtige ». Gpofftenige Re: ZU de Mille Sleurs, enge 5 een allen, ——— 

— ——— erg en —— Fan NR Reha ge und Luftreinigungamittel, das Dias 
a uses Apr ——— * Duft Eſſig ar Re > herverra F — Dur 
— vertan — — Ertrait dEau de Colog ne triple J— (ehe — erfrifgenten 
Fahne ii Tagen Ba 
en ————— binnen . —— Ess-Bouquet, In äfeen zu 15 fr. un zu R. 4. >, . * 
asgrmeten ud nacyumeen, wirienjale Anadoli Sen, mug mie Sinnen deren, a in @ üfen vaf cin samen Sake gu Rate 12 Mon 


2 ein halbes zu 36 fr., ame In Schachteln zu 18 Tr umb zu 9 fr, abaesthrn wird, 
bar 9 —— Ausmärıge Befielungen mit Beltügung vn une ER für — — und Voſtſchein werben 
8 * ntgericht Hollfeld. Irmaco erbeitu. 
, UM, t Konrigne. Earl Sireller, Chemiler in Nürnberg. ' 
x # Hereih, ° Aleinserfauf in Münden bei Adolf Karl am Kırlarber, 4584, [79] ’ 


u ————— 
2Ene Balagı mird heute Vetaas ih ausgegeben. DE |; 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. EN hin. 
_ F ’ ) 





München, 27. Jul. 

Er. Mafefät der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Ent- 
idliefung vom 21. Juli 1,3. alergnäbigft bewogen gefunsen, die erle⸗ 
tigte Bfarrei Obermoichel, Dekanate gleihen Ramens, dem biöherigen 
Bierrer zu Burberäbrunn, Dekanaıs Pirmasenz, Heinrich Jakob Sei; 
die proteſt. Diarrei Wälzburg, Dekanart Weiffendurg,, dem Pfarramis« 
Kındivaren Michael Karl Bug aus Münden zu befördern. 





Gefammt : Gaftfpiel: Borftelungen 
auf bem 
königl. Wof- und Mationals Theater zu München. 

-rs, München, 26. Juli. Die neunte Befanmt-Baftfpiel 
Borſtellung, welche geftern ſtattfand, führte und Schiller'# Trauer 
ſplel Kabale und Liebe“ über die Scene. Die Beſehung war folgente: 
Pröfident: Hr. Katfer aus Hanuover, Berblnand: Hr. Deprient aus 
Dredden, Natſchall von Kalb: Hr. Haafe aus Münden, Laty Miliorb: 
Frl Damböd ans Münden, Wurm: Hr. Döring aus Berlin, Gtabte 
wufitant Dider: Hr. Anfhüp aus Wien, deſſen Frau: Frau Haigim 
ger and Wien, Luiſe: Br, Seebad aus Hamburg, 

Die Vorftellungen, weldhe das Gefammt-Gaftjpiel und bis jept geboten 
Sat, trugen alle den Stempel bed Aufergemöbulichen, bed Künſtlerlſch- Ge · 
maltigen ; einzelne aber find barumter von ſolchem Glanze, daf fie für ſich 
Intbefonbere eben fo unvergeflich find, vele das Bejammt-Baftfpiel im Alge 
meinen, An dieſes ſchlleßt Ach die geftrige Borftelung an. Bon Beiegung 
wie von Spiel lann mar nur fagen, daß fie, im der edelften Bedeutung bed 
Bortd, des non plus ultra waren. 

Hr. Raifer aus Hannover zeigte und im dem Präfidenten nicht blos 
den grmelffentofen, Alles nad Maßgabe feiner fogenannten Klugheit umb fei« 
ned Bortteit berechnenden Mann, fondern aud den Bräjipenten Er 
fplefte mit Kraft und großem Anſtande. Ohne daß das Vermweriliche des 
Gharakterh des Präfpenten im Algemetnen und die Kompilcität mit Wurm 
inöbefonbere etmad dabei verlor, mußte Hr. Kaifer ſich den letztern, fo 
viel es nur immer anging, durch Impontrende Würde in einer gewiſſen Ent ⸗ 
fermung zu halten. Dad gefiel und wohl, wie wir denn überhaupt die Bar» 
tie bes Präfibenten felten fo vortrefflich, und dem entſprechend auch mit fo 
großem Erfolge haben fpielen ſehen, wie geſtern Abend von Hm, Kaifer. 

Sr, Desrient gab und den im eriten Jugenbfeuer von ebler Liebe 
erfühten unglädiihen Ferdinand mit erfchütternder Wahrheit. Jede der vier 
abwechſeladen Regungen unb Stürme bes @efühls, weicht 
in Berbinand vorgehen, wußte Hr. Devrient mit jo großer Seelenwahr⸗ 
heit zur Auſchauung zu bringen, daß er mit dem voliſten Rechte umfere Bes 
wunderung erregte. Das iſt ber wahre bramatliche Dichter, dem es haupt ⸗ 
fügte um bie Zelchnung dea inmern Menfehen au tum Ef, und beim ent 
Tpreihenb {A auch nur das der wahre dramatiſche Rünftier, weicher ben vom 
Dithter gezeichneten Eharakter pfixhelogiich zerlegt, erfennt und berlebendigt 
wietergibt, Die Brobe, welche in biefer Beriehumg Hr. Deorient geſtern 
Abend abiegte, Hat und auf's Metie von ber grofen Bedeutung feines Künft- 
Iertbuet, feiner Meifterfchaft im der Darflelung bed Menfchen, d. $. de⸗ 
innern Nenſchen, überzeugt. 

Der Maria von Kalk if eine abſonderliche Figur, 
albt ed ſolche Hoflente nicht mehr, mie es 
alt, Di 18 teren im folcher Weife überhaupt jemals gegeben, mellen 
volr bier mitt unterfuchen, und bemerten nur, dafi ed Im ber fogenannten 

un Drangperiobe, zu deren geifiigen Erzeugniſſen das Trauerſpiei 

„Rabalt zıh ehe“ gereiffermmaen noch mitzurechnen it, eines foldhen Ger 
ſchlichten Bürgerthume in poetlich-—ramatifcher Beziehung 
darauf formt 8 bier nicht an, ſondern ledlalich auf bie. 

fünflierticge Wiedergabe der vom Dichter mit fo drafiifchen Binfeiftridem 
Hingemerienen Zeihmung. Gr. Gaafe leiftete in blefer wahrhaft Vollentes 
its. Mob und befonders am ihm aeftel, dad war, baf er nicht outrirte und 
durch Haltung und Geberbe neben dem Gedken auch immer mod etwas von 
tem dufern Weſen ded Hofmannes zur Anſchauung brachte. Herr Hanfe 
bat und, zilt einem Worte, gezeigt, daß feine Mole, au nicht die älteit« 
ums, fo oft abgeiplelt werben Tann, daß fünfkteriiche Orkglmalktät, 

might immer noch auf's Meue zur vollen Geltung in ihr kommen Fönnte, 

Örl. Damböe fplelte bie kaby Milford, bie, mie Marla Etuart, 
beffer iR, a8 ihr Ruf, mit der ganzen Empfinvung und Würde, über meiche 
bebletet. Die Schatten und Yichtfelten bes Charakters der 
Sad — ab gefallene, aber nicht verwerfliche, baß Tiehenbe und unglückfiche, 
dat flolg, aber fi wleber fo mächtig Ainiich erhebende Gemürh brachte fe 
in allen Domenem mit volwichtlger künftterifcher Meifterfcpait zur Geltung. 

sm. Dirlaga Wurm mar ein Dleiiterhlld der Gbaraftergelchnung. Das 

dhentjeptihe, was In biefen Urbilde der Verworfenheit amd Echlech- 
tiglelt Liegt, beachte Hr Dirimg einerfeitt durch wohlberehnetee Maßhalten 
in ham Sch auhe feiner großen Mittel, und andererfeitd durch daſür um fo 


Seut za Tage 
ſolche Präfiventen nicht mehr 


lauter pehenhed Mieneufpiel zu tes wahrbeitäuetseueflen Anſchauung. Gin 
von He ter Durms, bebarf in der Darſtellung einer fo bäftersgrauen« 


m Bere Döring in A wle in Darfleilum 
durch " — ah ————— kann * bel —* 
gun Ende nicht Wunder Was uns aber Ullig in 


ta iſt, daß wir in Gm, Döring in jeher neuen 








Holle, die er foleft, audh Immer — abgefehen von bem Inner Gelfte der 


Role — einen ganz neuen Menſchen zu erbliden mähnen, der mit 
fen Erſchelnung des Döring, den wir geſtern ober vorgeftern gefeten, 
— nichts gemein habe. Die Vroteus-Matur de Künſtlers if das für die 

sere Darſtellung, welche auf gleicher Höhe fleht mit dem Innern Genius. 

Wer Sat fih an dem Miler des Hm. Anfhüg nicht gefreut ? Wie 
farm die beutiche Derbbeit und Ehrlichkeit, die Bittere Serlennoth und die 
Heilige Blut ber Vaterlandeliebe des ungiücknchen Gtabtmufitanten, beſſet, 
wahrer unb rührender dargeftellt' werden, al® ed vom Hm. Unfhüp ges 
ſchehen IR? In allen Situationen, die zum Ganzen, pum Gemüthe ſprechen, 
{fl biefer mürbigfte Runfiveteran muflerhaft. In allen Partien, in weldyen er 
EIS jegt aufgetreten if, hat er es gezeigt; gefleen Abend aber hat er feinen 
biöherigen Lorbeern bie Krone aufgeieht. 

Frau Halginger fpielte die Frau des Muflkanten, mit ber ihr elgen« 
thũmlichen Vortrefflichteit Fuͤr eine gewiegte Künſtlernatut kommt e8 nicht 
darauf an, mie viel man im elmem Stückt folele, ſondern wie man fplefe, 
Wären wir von der Michtigfeit dieſes Sages wicht überzeugt geweſen, fo 
—* Frau Haltzinger und geſtern Abend die Urberzeugung davon Beis 
gebracht. 

Von Frl. Seebach reden wir zuletzt, weil die Louiſe zuletzt auf dem Zet⸗ 
tel ſteht, denn mas die Leiſtung der Künfllerln bemoeist, fo wäre eine ſolche 
Rangorbnung nichts weniger als am Plage. Bon der Pulfe der Frin. See 
bad müflen wir fagen, was wir bereitd von ihrem Gretchen gefagt haben, 
Die Wahrheit, welche die Künſtlerin zeigte Im Aussrud und Spiel, das bis 

ur vollendeten poetlſchen Wiedergeburt geftelgerte geiftige Verſtändniß, welches 

offendarte im Ganzen wie In ben Fleinften Detalia, bie tragliche Er⸗ 
fhütterung, welche fie hervorbrachte mit fo unbefhreiblider Getwals, daf fe 
das th Aller unmiverfiehlich faßte und mit fich fortrij — maß ton 
biefem allem und ben vielen anderen unverglelchlichen Vortrefflichlelten ber 
Künftlerin ſollen mir bier zuerſt hervorheben ? MUnb wenn mir mit Elnem 
beginnen und ung blod anf blefed Eine befchränfen mollten, würde auch das 
ben und zugemeflenen Raum nicht überfleigen, da ſelbſt eine mir annäbernd 
erfhövfende Beipredrung bloß des gewaltigen, alle Zuſcheuer ſich In Mark 
und Bein erſchutternden ſtummen Spiels ber Rünfllerin mährend bes Briefe 
Schreibens im 3. Alte ganze Geiten in Anſpruch uchmen müßte? Mir 
fönnen tarum die Lelſtung der Bein: Seebad an Beier Stelle nut in 
ihrer Totalität auffaffen, und zu ihrer Bezelchnung nur fagen, daß fle uns 
vergleihlih war. Don dem begeifterten Haufe erfcholl ein Beifalls⸗ 
fur nach dem andern. 

So war bie Leiftung eines jeben ber Mitwirkenden eine Kunſileiſtung, 
vol und gewichtig. Bedarf es bei einer ſolchen Beirgung in ben ein« 
zelnen Bartien noch beionberd hervorgehoben zu werben, mie meifler- 
taft und von melder Wirkung dad Zujammeniplel war? Es if über 
flüffig. Dass aber fönnen wir zu fagen nicht unterlaffen: So it „Ras 
bale und Licbe* wobt noch nie geipielt werben, und fo wirb das 
Trauerfpiel au wohl fo bald nidt, wenn überhaupt jemals, wieder 
geipielt werben. 

Dah der Beifall des entzücten Baufes im tigentlfihen Sinne des 
Worts permanent war, das bedarf unter ſolchen Verboaͤltniſſen wohl 
nit noch der beiondern Bemerkung. Ale Mirwirkenden mursen zu 
wiederholten Malen gerufen; mie oft, haben wir nice gesäble Das 
Hans war überfüllt, uns wie bei den legten BVorftelungen, fo mar aud 
geftern Abend kein Stehplähchen mehr zu haben, 


ter äufs 


— ——¡ ñ re — — e — —— —— 
Die Beier des 25jährigen Beftebend der Zuren:Anftalt 
zu München. 


Bergangenen Gonntag den 23, Juli feierte die Fönigl. öffentl, 
Zurnanftalt bei Gelegenheit des Turnfehtes ihres Jahreaſchluffes zugleich 
das Beh ihres 2jäbrigen Beſtehens mit einem bejondern Wett» und 
Preitturnen. Obwohl dur bie eier bes Magdolenenſeſtes in Nym⸗ 
pbendurg und durch das ſchoͤnſte und lodentfle Weiter für Ranbpartien 
{bon vom früheften Morgen an viele Taufende von ber Stadı entführe 
murden, war bad ber Befuch ded Feſtes ein gahlzeicher gu nennen, bee 
fonderd in den Stunden von 5 bis halb 8 Ur, Der Turnplag. war 
feſtlich mit Fabnen geſchmückt, Iufig flatterten die großen Bloggen von 
den Maſten, alle groͤßern Gerũſte waren mit Quirlanden gepier. An 
Berjammlungsort, ber ebenfalls ſeſtlich beforirt war, unter einem präc« 
tigen Gihenbaum prangie lbige vortrefflihe Büfle Er, Mujefäc 
bes Könige Mar Il., veren Hintergrund ein teier Blumenfrany von 
Iormergrün und Moien bildete von einen großen Bihenkran und 
Babnen umgeben; am Stamme be Baumes bingen 12 — 
and Fünflidem Laub, bie Chrenbrelit im Wertturnen. Um halb 4 Bi 
wurde deg Feſt erbffner mit einem Kirde, nach tea Wa Ir 
lopie, gedichtet auf die Feier zes Yaged, von einem 
Anfale (By. Weber) Auf satielke folgte die Fefttebe 
aud einen meiteren Kreide des Publifumd j f 
wir die ſelbe nachſtebend mirtheilen: 

„Eine beſondert Veranlaſſung knlpft 
De Mnfalt feiert die Bn — 
einzige in ganz Deutfchland, die umunierbreden durd ale —** 
zeiten madeltog eriflicte, und dem Bemeis Heferte, daß das Aurnen, ald 


eiüe Güde ber Wrjleküng, nichts zu Taffen Bat mit den Partelbeweg- 
ungen ber Seit. Als die Entwiciung des 1811 in Deutſchland, auf 
Borarbeiten einiger früberen Pädagogen gegründeren Xurnweiend, durch 
beflagenswertbe Zeitwerhältniffe und Aufregungen, und dur bie unſe⸗ 
lige Sucht es zur Partei» und Privarfahe zu maden, in den Jwan- 
iger Jahren ganz zerflört barniederlag, da mar ed Se. Majeflär der 
König Ludwig 1. von Bayern, ber erle Stifter und Grüner biejes 
ſcönften und größten Turnplaged von gang Deutſchland, der faum zur 
Regierung gelangt ſchon 1826, mit feinem Alles, Kunſt, Wiflenicaft, 
ja bad Leben jeiber belebenden Geiſt, jene wichtige Angelegenheit öffent⸗ 
lichet allgemeiner Leibesübungen mir voller löniglicher Willenskraft er» 
faßte und in's Leben rief, mie berfeibe hohe Gönner mit Nachdruck im 
dem Abſchied an Prof. Mahmann 1846 fhrieb: „Pür das von Ihnen 
in Meinem Dienfte geleitete Gute ſpreche Ich Ihnen gerne meine An« 
erfennung aus, dabei bemerfenb, mir Bergnügen gefeben zu haben bie 
Anerkennung defien, was I für das Turnen in einer Beir ge 
than, wo ed verrufen, verboten in Ihrem Weburtälande 
wart u.i.w, 

Das Turnen in hieflger Anfalt war und if eine rein päbagogifche 
Angelegenheit, und bieje Stellung, welche fi allein probebaltig er« 
wieſen bat, it [don in dem Organifirungs » Entwurf von 1825 aus» 
führlich dargeftellt und fomit ein guter Grund gelegt durch die pärago« 
giſche Umficht, Aufopferung und unermäbere Thärigkeit, die Prof. Mafr 
mann bei der Geftaltung des Turnweſens im ganz Bayern entfaltere, 
daher muß au fein Name am heutigen Tage mit danfbarem Andenfen 
genannt werben, Auf biefem Grund wurde fortgebaut und bie Ente 
willung angesahnt, foweit es die Mittel der Anftalt geflatteien, bis 
auf den Keutigen Tag. Als dieſe Anftalt ihr Lehen begann, war bie 
Aurnfunft als Syftem nod In ihrem Ausgangspunkt, in ihrem Anfang 
und zuvor bier im Bayern gänzlih unbefannt; es hatten Jahre 
zu vergeben, bevor ihr Wirkungdfreld ih Bahn brechen konnte; wir 
haben ja Arhnliches bei ſedem andern neuen Untertichtezweige in der 
Geſchichte unſeres Schulmefend erfahren, meld’ lange Zeit dazu gehörte, 
bid ber Keim Wurzeln foffen kann, und biejelben fi audjubreiten vers» 
mögen. Dieje Zeit der Murzelung ſollte nun in einem Bierteljahbrkun« 
bert hinter und ſeln, der Baum fucht ſich audzubreiren, zur Blürhe zu 
kommen, um feinen reihen Brüdtenihag zu entfalten und ſo hoffen 
wir nun einen Zeltabſchnitt fortgeleht zu haben, reih an mancherlel 
Griahrung, und aus dieſem Grunde ift ed von Wichtigkeit, einer ſolchen 
Jubelzeit ernſtlich zu gedenken und fle feflich zu feiern. Es möchte an 
der Zeit fein, am tiefem Tage einen Blick zu werfen auf die Geſchichte 
bed Turuweſends, wenn auch nur im ihren Hauptmomenten,, wie bie 
Sache durch Kampf und Gtreit, burh Geſahren und Klippen dennoch 
unaufbaltfam ihrem Ziele näber kam. 

Der Urfprung bed deutſchen Turnweſens reicht unmittelbar binauf 
bis 1770 und nahm feinen Anfang aus dem dringendfien Betürfnig 
ber Zeit, wo in einem Dunfinebel der Vermweichlihung in dem Beltalter 


der Berrüden, Meifröde, Sielzſchube und Ehönheltöpflafkter, die maflo- 


fehle Unnatur Ach breit madıte. Hellerſebende Aerzte und paͤdagogiſche 
Shrififteller jener Zeit fühlten ſchmerzlich dieſen Verfall bed natürlie 
hen Lebens und ſprachen ih auf bad Beſtimmteſte aus: „daß nur 
allein mehr eine titterliche gymnaſtiſche Ctziehung retten könne 
vor biefer Auflöiung des leiblichen Lebens.“ 

In Vieth und Gutsmuthä, — 2 Schrififteller biejer Periode, — 
fanden jene Klagen ihren Wirkungspunft und durd ihre Schriften ver» 
anlaft, wurde in verſchiedenen Erziehungsinftituten in Deutichland Gym 
maftif getrieben — wenn au auf ganz unvolllommene Weile. BDieje 
Beſtrebungen aber wurben durch bieNorh» und Drangzeiten, im Beginn 
biefes Iabrhunterts, mieder unterbrüdt, obwohl gerade diefe Zeit es 
war, die im Stillen Männer erwedte und bildete, welche berufen waren 
ber Gymnaſtik mahrbaft deutſche Natur und naturgemäße Eigenthüm« 
lichkeit zu geben, auf daß biefelbe gleichſam Fleiſch und Blut bed deut⸗ 
fen Weſens annehme, um ſelbſtſtändig eine Grziehungsangelegenheit 
zu werden. Die Sache mußte nun auch deutſchen Namen erhalten, bar 
mit fle beimiſch und eingebürgert werben Fonnte, unb dazu war nur 
Jahn geſchaffen, der ſchon 1809 die Idee fafte, ben Leibesübungen 
dentichen Mamen umb deutſches Weſen zu geben. 1813 beim Aufrufe 
ihres Könige am 3. Februar zogen alle wehrbaften Turner in’s Beld 
und ald Sieger nad Paris, und biefe große Begeifterungäzeit ber Bes 
freiung aus der Brembherrfchaft wurbe die feſtliche Taufſtunde 
unferer gegenwärtigen, nun vielleitig ſoſtematiſchen, ausgearbeiteten 
Turntunft. Im Jahre 1816 erſchien dag erfte Turnbuch, in dem fo 
recht bad deutſche Turnweſtn far audgeiprocen ift, und im Verlauf 
von 10 Jahren von 1814 angefangen, zaͤhlte man In Deutſchland gegen 
200 Turnpläge. 


Bellagenswertbe Vermifhungen der rein erzieheriſchen Aufgabe 
mit den leidenſchaftlichen Auftegungen ber Gemücher in jenen bewegten 
Jahren hatten bald barauf durch Miäbrauch der Sache biefes nothwen ⸗ 
dige ‚Erzieh Element wieder zurüdgebrängt, ber größte Theil ber 
Zurnpläge wucbe geichlofen, im Preußen alle; mährenb gerade in 
Bayern bie Sache fo recht ihren Anfang nabın und bie biefige Anftalt 
r 2 CE Die Serhforberungen wurden unterdeſſen allermärtd 

zu Fahr größer, bie geißigen Anftvengungen vermehrten fid 
Sahr, und bad Berürfnig bed Turnweſens trat im ganz 
wiedert in ben Bortergrund; eine Reihe von Schrif- 







ten mit biefen Klagen und Tbematen der berühwteften Aerzte und 
Shulmänner traten zur Deffentlichkeit und bie 2re Periode bes Turn⸗ 
weſent von 1842 begann mir einem meuen Aufblüben ber Turnanftal« 
ten in ganz Deutſchland; gegen 500 Xurnpläge verbreiteten fi vom 
Norben bis um Süden in allen deutſchen Staaten. Augleih gewann 
um diefe Zeit die Sache eine Äreng .milfenichaftliche Begründung, fle 
baute und begrändete ih auf Anatomie und Pbyflologie, und turmende 
Aerzte traten in die Schranken zur Berrbeibigung, 

Auch der Anflug, bie Vereinigung mit der Schule wurde immer 
deutlicher außgelproben Go 5. B. in ber Kabinersortre vom 2. Juni 
1842 von Seiner Majeſtät des Königs von Breufien beißt ed: „baf 
bad Yurnen fortan als ein morbwenbiger unenibehrlicher Beſtandthefl 
ber Erziebung in ben Kreis ber Boiföbildungsmittel aufgenommen, und 
dengemäß bie Turnfunft dem Ganzen des Grziehungsmweiend angereibt 
und mit Öffentlichen 2ebranftalten innigft verbunden fel, woburd fie in 
bad richtige DVerbälmiß zur Schule überhaupt zu fommen vermag.“ 
Cbenſo ber Fönigl, mwörttembergiihe Erlaf vom 1. Mai 1945, worin 
erflärt wird, dag das Turnen ein Beflanbtbeil bed Öffentlihen Unter⸗ 
ride ber gelebrien und Mealichulen ſei unb ber Befebl ertbeilt wirb 
zur gleihförmigen Durdführung im ganzen Königreich; ebenfo in Sach ⸗ 
fen und Gronberzogrhum Heſſen und andern Theilen Deutichlands. 
Alein veben allen biejen Beftrebungen, die Sache mit ber Schule zu 
vereinbaren, waren bie fremden @lemente ber Bergangenbeit micht genug 
audgeihieben, unb bie neue Gturmgelt der Leidenſchaften brauste aber 
mals über bie junge Saat und abermald wurbe bad Turnweſen durch 
Mißbrauch für falſche Parteizwede audgebeutet. Aber dießmal konnte 
ſie ihren Einfluß nicht mehr durchſegen, das Turnweſen als Grziehungs- 
objeft hatte ſich wiſſenſchaftlich durchgerungen, man fonnte genau un« 
tericheiden ben Mißbrauch von dem rechten Gebrauch unb troß ber 
ſchweren Beitereigniffe von 1848 blieb das päbagogijche Turnen, wenn 
auch gehemmt, dennoch in feiner Entwillung ; denn in Preußen wiein 
Sachſen wurden feit 1851 eigene Turnlebrerbildungs: Ankalten errich« 
tet, und Defterrelch zäble ſeit ber Zeit gegen 20 Turmanftalten, bie auf 
Koften des Staats errichtet wurden; ebenjo beflebt in Darmftabt mit 
großem Aufwand von Mitteln eine Mufterfchule für Turniehrerbllbung und 
gegenwärtig wird in Berlin ſchon das zweite große Turngebäube aufe 
geführt. Ueberall ſehen wir, wie die Anftaften im raſchen Bormärtd- 
ſchrelten begriffen, und auch die hiefige Anftalt Hat bie löniglihe Ber» 
beifung, daß Bayern in biejer wichtigen Ergiehungs- Angelegenheit nicht 
inter den anbern Gtaaten zurädbleiben werde; diele Hoffnung findet 
ihren fetten Anbaltöpunft in den landeswäterlihen Worten Geiner Dias» 
jeRät unſtres geliebten Könige Mor Il, Allerhöchſtwelcher in einem 
Schreiben an Prof. Mafmann ausfpriht: „Wie jehr Ich den Werth 
der Kunft würbige, die Gie feit Jahren fo treiflich gepflegt, iſt Ihnen 
nicht unbefannt. BayernsTurnanfalten will id nidt ver» 
fommen feben; Ich babe vielmehr vor, feiner Zeit, bei 
minderm Drange von Arbeiten, Mid ernftli mit der 
Sache zu beſchäftigen.“ — Im biefer freubigen Hoffnung einer 
ſchönen Zukunft feiern wir biejen Jubeltag und gebenfen ber Gründung 
diefer Anal, indem mir unfer Feſt beginnen mit einem breifah bon» 
nernden Ho auf Geine Majeftät dem allgeliebten Landesvater König 
Marimilian II. von Bavern, und den hochherzigen Gründer ber Ans 
falt Seine Majeftät König Ludwig I, von Bayern !* 

Nachdem jeder dieſer beiden Toaſte mit herzlihem Hoch von ber 
verfammelten Menge erwibert morben, ginge vom Berjammlungeorte 
aus zur Beiwieie, wo einige Orbnungsäbungen in Zügen und Gegen- 
zägen, Schwenkungen und dgl. audgeführt wurden, wobei aber bie 
brhdende Hige nicht erlaubte, diefelben mit ben Freiübungen zu ver⸗ 
binden; ber Wettlauf nad Abtheilungen endete diefe Ginleltung, mor- 
auf dad Miegenturnen begann. Mach halb 6 Uhr begann das Wett« 
turnen mit einem eigend barauf gebichteten Lied und bie Kampfrichter 
nahmen ihre Diäge ein. 20 Wertturner von 8 bis 14 Jahren fanden 
auf bem Plan, die übrigen Turmer bildeten um den eigens hergerichtt ⸗ 
ten Plap Spalier. Die Beiftungen biefes Wertturnend waren von ber 
Art, daß viele Uebungen an Red und Waren von biefer Altersflafie 
zum erfienmal gemacht murden, fo lange bie Anftalt beſteht; ebenſo 
erreichte ber freie Hochſprung auf gemöhnlichem ſchlechten Boden bei 
vielen Schulter und Munbböbe. . 

Nah dem Wertturnen ber Zurn fHüler begann ber Wettlampf ber 
Erwachſenen vom Abendturnen, wo ebenfalls 18 Turner vor 4 Kampf ⸗ 
sichtern um bie Ehte des Tags ſtritten. Das Wertturnen dauerte bi6 
mad 8 ihr, worauf die Preisfiönung mir genannten Cichenkränzen ere 
folgte und das Weit fröhlich enbete. r 

Unter den vielen Motabilitäten von Münden, melde das Wer mit- 
Ihrer Gegenwart brehrten, befanden ſich auch Ge. Erc. Herr Siaait - 
minifier von ber Vfordten und mehrere Herren VProfeſſoren. 
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Dir Hatten früher ſchon Gelegenheit, ben „Illuſtrirten Bonbonersgührer“ 
und den Aluſtrirten Varlſet ⸗Fuͤhrer“, welche belde von derſelben Verlags« 
Handlung herausgegeben wurden, in ber anertennendſten Welje zu beſprechen, 
und ed freut und fügen zu können, baf ber jept von berjelben herausgegebene 
Ziluſttitte Alpenführer" in jeber Beziehung jemen beiden früheren 
Merken fi nicht nur würdig anrelht, ſoadern dieſelben noch vielfach übertrifft. 
Es gibt zwar viele, ſehr viele Meijehandbücher für diejenigen, welcht 
die Schweiz beſuchen wollen; aber wir haben noch feines geiunden, das in 
gleichem Grabe den Anforderungen, die der Reifende machen lann, entſprächt. 
Bolle Wahrheit und genaue Michtigkeit aller Angaben, höchſt interejfante 
Sipllperungen ber verſchiedenen Dertlichkelten, außgezeichnete Schönhelt und 
Treue der beigegebenen Illuſtrationen, treſſende Zeichnung der Eitten, bes 
Charalters und ber Zuflände des Voifee, ſins Vorzüge, weiche diefe Schrift 
in hohem Grade auszeichnen, und bie prafiide Brauchbarfeit berfelben iſt 
noch erhöht durch den Anhang zu derſelben, welcher die Reiſerouten zu Buß 
und zu Wagen mit Gintheilung ber Tagesrouten und Angabe ber ntfers 
nungen, He empfehlendwerthen Gaſthoͤfe, Neflaurationen, Gafı’d, mit Aue 
gabe der Zimmerzahl, Preife und antere für den Relſenden beachtenswerthe 
Notizen euthaͤlt. Wir glauben nicht, daß der Brembe einen beifern Wegwelſer 
durch die Schweiz und die angrenzenden Länder finden kann, ald den „Illus 
—— Alpenführer“, Nichte, was für den Relſenden von nur einigem 
ntereffe jein kann, iſt darin übergangen, über Alles, was man zu wiſſen wünſcht 
ster aothwendig bat, erhält man darin genauen Aufſchluß, und bie Art und 
Weife, wie Alles erzäblt und geſchildert wird, verleiht ber Lectute ber Schrift 
einen ganz elgenthümtichen Metz, ein ‘Vorzug, den keine ber analogen Schrif ⸗ 
ten In gleichem Mafe bietet. Unſere eigenen Anichauungen und Erfahrungen 
flimmen mit der Darſtellungen des im der Ueberfchrift genannten Buches 
volfommen überein, und wir können daher dasſelbe allen Denen, welche bie 
Schwein beſuchen wollen, aus beftem Gewiſſen und aus vollfter Ueberzeugung 
ald den been Wegweiſer, ber ſich denfen läßt, empfehlen. Namentlich find 
auch die dem Buche beigegebenen Karten durch Nichtigkelt und Vollſtändigkeit 
audgezeichnet und fcherlich jedem Meljenden jebr willkommen. Die äußere 
Ausfattung bed. „Iliuftrirten Alpenführers* if, wie Alles, was 
aus ber arg von 3. I. Weber bervorgeht, äußert geſchmackvoll 
und elegant. Kurz, in jeder Hinſicht it das Angenehme mit dem Nhllchen 
barim vereint, und damlt it Alles gejagt, was fldy von einem guten Buche 
Lobendwerthes fagen läßt. Der „Illufrirte Aivenführer wird Allen, 
die fi detſelben bedienen, flyer bie beiten Dienjte lelften. 


ù a me 


Deutſchland. 


Württemberg. — In Tudwigshafen ik dem „Heilbronner 
Zagbl.“ zuisige eine Anftalt zum fünflihen Ausbrüten von Hühner- 
Tiern eingerichtet worden, worin man hofft, fobald bie Sache gehörig 
im Gang jet, täglich 2000 Stüf junge Hühner liefern zu können. 


8. Sachſen. — Dresben. Die diesjährige Berjammlung der 
deutſchen Architektten und Ingenieure wirb dem Vernebmen nad vom 
6. bit 9, September bier abgehalten werben. Die Berjammlyng bed 
Gejammtvereind ter deutichen Geſchichts⸗ und Alrerihums» Vereine wird 
vom 13. bie 16. September d. 3. zu Münfter unter dem Borfige Er. 
L. Heh. des Bringen Johann, Herzogs von Sachſen, Aatıfinden und ind 
bazu außer den Vereinen, alle für deuiſche Geſchichts und Alterıbums- 
Kunde wirkende Gelehrte, Künftler und Kunflfreunde, durch Belannt« 
modung bed bier. beſtehenden VBerwaltungsausjgufies bed Gejammts 
"rein® einarladen, 

Preußen. — Die telegtaphiſche Nachricht der „Ag. Big.” vom 
einer preuäinden Mobiimahung erweist fi eben jo, wie jene bedjels 
ben Blatted vom Ginrüden des FIM. Erben. v. Heß in die Walachei, 
als eine Gnie, 

Berlin, 24. Juli. Zu Ehren Sr. Majeftät des Königs von Por- 
tuzal fand heute Wormittag um 9 Uhr eine große Parade ber hiefigen 

aniſen unter den Linden flatt, (N. Br. 3.) 

„PC. Aus Memel wird und gemeldet, daß am 20. d. Mis. Mach 
mittags 1 Uhr, ale fd das Wetter auf ber See wieber aufzullären begann, 
bie engllſche Kriegekorvette „Mrdyer* auf ber dortigen Rhede wieber vor 
Unter ging. Ele Hatte Tags vorher wor Pilau ein holläntifches mit Kaffee, 
Köfe und Elfenbahnfchienen befadenes Schiff, das bereits einen Lootſen am 
Bord- hatte, ala Brife genommen, weil bie Unterfuchung ergab, baf die aufe 
fallend großen Bäffer außer Kaffee auch Gewehre, Saͤttel und Zaumgeblſſe 
für Kavallerle enthielten. Nachdem der Korvetten⸗Kapitãn den Holländer mit 
1 Prifenmeifter und 3 emgliicen Matrofen befegt und dagegen deſſen Steuer» 
mann und I Mattoſen nach dem „Archer* herübergenommen hatte, ſchickte 
er das Prlſenſchiff in den Pilauer Hafen. — An Morgen bes 21. Jull 
hielt der Archer den miſiſchen mach Miga gehörigen Schooner „Dito”, Ka 
pltãn Krakauſchke, welchet von Bribport mit Balaft kam, vor der Rhede an, 
gab ihn indeſſen bald frei, da er aus einem engllſchen Hafen fam. — Um 
21. Nagmittags 4 Uhr ding die Kriegäforvette „Arcdher“ weſtnordweſtwärts 
fleuernd wieder in Ger, Der „preufilfche Adler, verlieh ben Memeler Hafen 
am 22. d. Mis früh 4 Uhr; der engllſche Steamer Eagle“ bat fi aus 
der Dange, im welcher er lehthin auf Grund Fam, heraudgebolt, nimmt jept 
den Tegten Thell der Ladung ein und wird wahrſcheinlich jept fon nad 
Sul abgegangen fein. “ * 

Deſterreich. — Inusbruck, 24. Juli. Nach den biäber be 
ber rien rei Verzeichniſſen — es find berem aber 





noch von 42 Kıffen bezlehungäwelſe Steurrämtern zu gewärtigen — 
waren im Lande biß einjchlieglih 22, Juli 781,290 fl. 36 fr. auf dab 
Staattanlehen gezelchnet. (Boref. T. u. Borarlb,) 


Spanien. 

Folgendes ift die Proflamation, mit ber Eepartero Logtono ver« 
ließ: „Bewohner der Mioja! Ich verlaffe Logrono, meine. Adoptiv. 
Barerftadt, (Esparteros Gemahlin iR dort ber.) Das Baterland und 
die Freiheit verlangen meine Gegenwart im unberwinglihen Saragoſſa. 
Ich nehme eine angenehme Grinnerung an bie flilen Jahre mit, die 
id in eurer Mitte bingebradt habe, Ich empfehle euch Gind: gehordt 
der heute zufammengetretenen pattiotiſchen Junta, adıet ihre Anord- 
orbnungen, bewahrer die Drbaung, bie ſichere Bürgin bes Siege. Ich 
zähle auf eure Loyalität, die ſich nie verläugnet bat, auf euren Patrio« 
tömus, auf eine Serlengröße, die euch auf immer theuer gemant har 
ben dem Herzen eured Mirbürgerd, Göpariero. Logrono, ben 18, Juli 
1854.” Der Beneral Joſe de la Concha war am 17. in Barcelona 
erwartet, wo bereisd ein Prachtwagen am Bahnhof bereit fand. Inter 
ben beim Madrider Aufſtand verwüreten Lokalen befindet fih auch die 
Druderei des miniflerielen Heraldo, deſſen Preſſen und Kafle ben 
Flammen überliefert wurden, 

Rußland. 

St. Petersburg, 17. Jul. (Keiſerliche Handiärei« 
ben.) An ten General» Bouverneur von Tiflis, den Kommandeur Ber 
Derahements von Burien und Achalzik und der in Abchaſien ftıtionir« 
ten Truppen, Unſeren Generallleutenant Fürſt Andronnitoff I. „Ihr 
ausgezeichneter IOjähriger Dient im Kaufafus und in Transfaufaflen, 
begleitet von fo vielen glänzenden baten ber Manntaftigkeit und 
Tapferkeit, iſt jegt wieder durch neue hervorragende Lelſtungen in der 
Schlacht gegen die Türken am 16. Juni an ber @renze Guriend bes 
zeichnet morden, in Folge deren ein rürfiiches Armeekorps von 34,000 
Mann unter Unführung des Muſchit Sellm-Paiha eine volllomment 
Niederlage erlitt, drei feindliche Lager mit aller zugehörigen Habe, ſo 
mie 13 dd Armerforps gehörige Beichüge, 35 Bahnen und Kriegs« 
zeichen und eine Menge, von Waffen genommen wurden. Um linjere 
aufrichtigfte Dankbarkeit für einen jo ruhmvollen Dienft audjubrüden, 
ernennen Bir Sie zum Ritter bed Drbend des heiligen Rechtgläubigen 
Groffürten Ulerander Newäls, beffen Zeigen Wir Ihnen hiermit auß- 
häntigen und Ihnen mwohlgemogen bleiben, Peterhof, den 7, Juli 1854. 
Gigenbändig Nikolai. — Der „Ruiflihe Invalide* bringe den aus- 
führlidhen Bericht über ben von uns ſchon gemeldeten Gieg det Bürften 
Andronnlkoff in Aflen. 

Die neueften ruſſiſchen Tarifäinderungen für bie Einfuhr zu 
Rande betreffen im Ganzen 107 Artikel. Wir führen bier bie wichtig« 
flien an, wobel wir bemerken, bah bie in Porentbefe beigefügie Ziffer 
den bisherigen Zollfag anzeige, und daß bie Holiäge, wo nichts Ande« 
red angegeben if, ver Bub zu verſtehen ind. Baummelengarn, weißes 
(5 Rub.) 3 Rub. 50 Rop., farbige, aus weißfarbigem @eipinnf (6 
Rub.) 4 Mub. 50 Kop., türliſch⸗-rothes, mit anderen Fäden gemifcht 
(11 Rub.) 7 Rub. Borar (1 Mub.) 80 Kop. Indigo (3 R, 50 R.) 
ER. 25 R, Cohenile (6 R.) 4 R Safran (40 8.) 30 8. Kropp 
(80 8) 60 8. Barbbolgerirafte (2 R. 50 R) MR. Blei (10 8.) 
5R Zink in Tafeln (IR. SO ) 1 R. 50 KR, Stahl, unverarbeis 
tet (75 R) 60 R. Berichte Seide per Pr. (20 8) 15 8. Gele 
zum Stiden p. Pf. (60 N.) 45 R. Kımmmolle, geiponnene, p. Pib. 
(IR)? RR Baummolenzeug (45 R. bie 6 RM.) 40 KR. bid 4 M. ver 
Bid, Salanteriemaaren (20) I MR. 50 KR, Meifermaaren, ordinäre p. 
Priv. (70 8.) 50 R., Kupferfabrifare zum häuslichen Gebrauche (5 M.) 
4 R., Kupier» und Meflingtrabt p. Dur (3 M) 2 R. 50 K., Zinn« 
und Zinkjahen pr. Bu (4 M) IR uf. m. Die Herabſehung bes 
trägt durchſchnittlich 20, 25 und bei einzelnen Mrtifeln ſelbſt 50 Pro« 
cent; ſie umfaßt viele Nocktoffe und far ſaͤmmtliche Fabrikate. Da die 
Sofermäfigungen nur für die Einfuhr zu Lande gelten, jo werben fle 
freilich durch die Höbe der Fracht arößtentbeil wieder ausgeglichen, 

P.C, Der Blee-Statihalter des Könlgrelchs Polen, General Rüdiger, 
bat ſich am 22. Juli von Warjchau auf dem Dampfſchiffe „Welchfel“ nad 
der Feſtung Neu⸗Getorglewak begeben. — Das Waſſer des MWeichielftrems if 
wieder in forträßrendem Steigen; am 21. hatte man In Warfıhau die Nice 
richt von Bora Pulawoka, daß der Fluß dort am 20. Nachmittags die Höhe 
von 12 Fuß über Null erreichte. Dei Warſchau mar der Waſſerſtand am 
22, auf 12 Bug 4 Zoll geitiegen. Im Krakauiſchen aber find durch ben 
fortdauernden heitigen Regen der letzten Zeit bie Gewäſſer fo angefchwollen, 
daß der Eiſenbahnzug, weicher am 21. früh von Arafau abging, auf ber 
Hälite des Weges zur Umkehr genötbigt wurde, und Mysloroig nicht er» 
reichen konnte. Die Glienbahnbrüden zwiſchen Niegofzewice u. Rudawa waren 
von den Fluthen fortgeriffen worden, auch hört man, daß bie Bahn in den Mies 
derungen von Miegoijow und Piſara ganz überſchwenunt ſel. Es blieben 
daher auch die Züge aus, welche an biejem Tage früh aus Myslowig und 
und Nachmittags aus Wien hätten anfommnen follen, 

Dom wrißen Meere Naeh bem mißlungenen Anſchlage des 
Feindes, am 4. Juli, auf vie Injel Mudjugel und ber Vernichtung der 
von ihm aufgefellten Meßzelchen unternahmen bie feindlichen Schiffe 
nichts und entfernten fih am 6. Juli vom ber Infel. Am 7. Juli ward 
nach Arhangelöf gellefert und im Hafen-Gingange eingejhrieden eine 
fünfrubrige Schaluppe, bie zu einem von den engliichen Kriegeſchiffen 
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gehört hatte, Diefe Schafuppe hatte man am 30. Junt auf bie Infel 
Mudlugst audgeworien, Wahrſcheinlich war es dieſelbe, bie man ten 
Tag vorber vom Leuchtthurme geieben bare, wie fie mit Mühe gegen 
einen ſtarken Wind rudernd anfimpfte und dann in der Dunkelheit bei 
einem entſtandenen Windlloke verſchwand. Auf der Shaluppe hatte 
ſich damals ein Difizier befunden, der von ber Vifltation von Kaufjahr« 





teijchiffen zurädtehere. (MN. Pr. 3.) 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber : Bayern. 


Dritted Duartal 1854 

2 München, 25. Iuli. Zur Verhandlung der Anklage gegen Mar 

tia Schaheneder, led. Dienfiknecht von Baperbilling, wegen Raubes, 
eröffnet der fol Oberapell⸗Rath Hr. Neuß, ale Präfldent, die Eigung. 
Der tal. Oberftaatdammalt Hr. Dr. Barth vertritt die Öffentliche Behörde, 
Die Vertheldigung führt der k. Adrolat Hr. Hofrat Dr. v. Dejjauer Als 
Geſchworne fungiren die Herren: Karl Schulze, Braun, Herbfimaler, Weind ⸗ 
ler, Red, Ghorherr, Frauenbefet, Floßmann, Schntider, Dallmaier, Augers 
mann u. Schmedertt. Der Anklage Liegt folgende Thatgeſchichte zu Grunde: 
Am Sonntag den 29. Jänner I8%4 Nachts gegen 5 Uhr wurde die ts 
Indtochter Kresieng Echuller von Salad auf der Bahrftrage zwiſchen Bayer 
billing und Sallad von einer Mannsperfon von rückwäris augtpackt, unter 
Bedrohen mit dem Tode für den WMeigerumgdfalt wm ihr Geld angefordert 
und zu Boden geworfen. Dieſelbe Verion balgte fi noch weiter mit ihr 
herum, drang endlich in ihre Rocktaſche mit der Hand ein und entwendete 
der in ſolchet Welſe Berzewaltigten aus derfeiben Ihre Baarſchaft mit 2 fl. 
50 fr, von der in ber Taſche mur etwa 2 Sechſer und 1 Groſchen zus 
rüdbliehen. Diefer That iſt der Angeklagte beſchuldigt, welchet aber diejer 
Anſchuldigung widerfpricht und dainals betrunfen geweſen fein will, Der 
Angekingte moch nie in Unterjuchung, genleßt eines biöber ganz guten Leu⸗ 
munded, Gr war am kritlſchen sende in Sallach im Wurhshauſe und 
verließ basfeibe etwas betrunken, ohne feine Zedze zu bezahlen, Es flürmte 
und regnete, und Schnee lag auf der Erbe, Gegen 9 lihr Fam er gang 
durkmäßt in das Wirthohaus zu Baverbilling und erzählte dort, daß es Ihn 
zen, nach Sallach gegangen zu ſeln; er habe anf dem Wege mis einem 
Meiböbilte gerauft und fel gefallen, fie babe ihm faſt bezrunmgen. Am Irie 
tiichen Wege fand man Spuren von befonderem Herumtreten u. f. f. im 
Samee hast neben bem Wege, und in einiger Enrfernung das Packchen ber 
Kresgeng Schuller, das ihr ber Mifibantelnte ebenſalls abgenommen hatte. 
Die Deraubte erkannte in dem Angeklagten ganz befilmmt den Ahäter; auch 
ſchleſſen die Leute Im Wirthahauſe zu Sala, wohin tie Beraubte jofort 
nach der That ellte, man flch mach dem Ihärer zu erkundigen, ſogleich aus 
ihrer Beichreibung bed Thäters nach Kleivung und Geflalt, daß es der Ane 
gellagte geweſen jein müſſe, der ſich eben erit vor einer baltım Stunde, ohne 
feine Zeche zu bezahlen, entfernt hatte, und feit dım die fragliche That vers 
übt haben müfe. Daher kam es dann, daf ihn die Gendurmerle noch In 
derſelben Nacht im jeinem Bette auffuchte und zu Arreſt brachte, Der Ans 
geflagte war darüber jebr betroffen, ſuchte Me Gendarmerie von dem Wege, 
wo die Sacht vorfiel, abzulenken, und fpottete ihrer, als fie nachher in ber 
Maͤhe des kritiſchen Plapes das franliche Pädkhen fanden, mit ven Worten: 
„da habt ihr einen ſchönen Bund gemacht.“ Er befag nach der That mehr 
Geis als er kurz vor derieiben beſeſſen hatte und darunter Muͤnzſtücke, mas 
mentlich auch elm neues Halbguldenflüd, mie fle unter dem geraubten Gelbe 
‚ waren. Daß Angeklagter zur kritiſchen Zeit wöllig. betrunfen geweſen jet, 


ftellte ſich nicht genügend heraus; allein tag er aleidwohl ziemlich angetrunten . 


geweſen jein mochte, jeblen zur Wahrſchelnlichkeit erhoben zu fein. Dems 
nadı befland mach dem Grgebniffe der Verhandlung weber über den objeltiven 
Thatbeſtand mod; über die Urbeberjchaft ded Angeklagten ein erheblicher Zıreis 
fel und fchlen die Entſcheldung nur von ter Frage ber Zurechnumgsjähigfeit, 
ob solche ald gemindert erſcheine, abzuhaͤngen. Tas Plaidoher ber ein be 
fondered Interefie für bie Berichterſtattung nicht dar; übrigend wurde bie 
Frage der geminderten Buredinungtfähtofeit auf den Grund ded Trunfenfeind 
ſelbſt von ber f. Etaatöbchörde nicht weſentlich beſtritten Dad Verdilt der Ge⸗ 
f&worenen fprach ſchuldig des Verbrechend des Raubes II, Grades, bejahte aber 
auch die Brage, ob die Zurechnungejählgleit des Angeklagten durch Trun⸗ 
kenheit ald beichränft zu erachten fei; baber der Serichtöhef bemjelben wegen 
dleſes Verbrechens bei durch unberſchuldete Trunfenbeit geminderter Juredye 
nungsfäbigkeit begangen, zur Zuchthaueſtrafe auf 8 Jahre und in die Koſten 
verurteilte, welche lehtere jedoch wegen dejjen Unvermögenbeit anf die Fal 
Staatskaſſa fielen, Ende der Sipung Mittags 1 Uhr. 


Meuefteb, 


Bayern. — * München, 27, Juli. Der Kal. preuß. Gejankte 
am umserem kah. Hofe, Hr. v. Budelberg, bat ſich geflern zum Ämpfange 
Irrer preuß. Mofenäten nah Bamberg begeben, mo vöchſidieſelben 
geftern Übents eingerrofien ſein und bad Muichtlager genommen haben 
werben, welches im &afttoie „zum deutſchen Gauſe“ beflelt war. Ihre 
Mojefäten werten beute gegen Abend takier erwartet. Morgen Abend 
wird auch Ge Maiehär ter Rönig von Württemberg, ven Friedrichs 
bafen fommenb, abermals bier einıreffen, 


* München, 27. Auli. Ge. Gr. der fol, Staatsminifler der 


Binanzen; Sr. Dr. v. Aſchenbreuner, if vom Babe Achſelmannlein 
zurüd, wieder dabier eingerroffen. 









*“* München, 27. Juli. Die Habl der Beſucher ber Induſtrie ⸗ 
Ausfelung im Glaspalafte beirug geſtern 3197. 

Württemberg. — Stuttgart, 26. Juli. Der „St. Unzeiger* 
fhreibe : „Aus ſichtrer Quelie erfatren wir, doh Se. Königliche Maje 
Mär, Hoͤchſtnelcht Eich am 20. laufenden Monats nad Münden brge- 
ben haben, am 25. Juli nach Brieprigähafen fommen, dort pwel Tage 
verweilen, und ſodann am 28. Juli abermal® nach Münden reiſen 
werden, wojelbii um bieje Zeit auch des Könige von Preußen Majeftät 
einen kurzen Aufenthalt zu nehmen gedenfen.“ 

Friebrichähafen, 25. Iuli, Rohmittags 3 Uhr 43 M. So eben 
treffen Seine Najeſtaͤt der Adnig von Münden bier ein. Alertösft- 
biegelden wurden im Lindau durch das Föniglihe Dampfbost Wilhelm 
bieber abgetolt. (Er. f. W.) 

Spanien. — Perpignan, 23. Juli. Ein in Barcelona vers 
Öffeniumes Defrer helafter dıe ganze Provinz mit der Grfegung bet in 
lehter Zeit durch Branzfiftung in Babrifen und an Waaren angerid- 
teien Schadens. Das öffeniliche Vertrauen ſcheint fi jegt wieder bes 
fefligen zu wollen. (ie. D. d. Brz. Bi.) 

** Der „Dioniteur® vom 25. d. bringt bie folgenden Depeſchen: 
1) Bahonne, 24. Zuli. Maprid if rubig. Der General Gvarifte 
San, Yiiguel if zum Generalfapitän und Kriegäminifter ernannt. Die 
Junta bas die Munz palität von 1543 wieter eingefegt. Das biylos 
masfche Korps ıft in ven Palaſt berufen, — 2) Perpignan, 24. Yalt. 
Nach Berichten ter „Macion* hörte fih General Blajer nah Portugal 
geflüchtet,” Die Namen Ovonnel und Eepartero find in allen Brofla« 
maronen ter Junta von Madrid enthalten. Saragoffa, Balencia, Bars 
eelona, Gatir, Sevilla, Gantanter und Gorunna find rubig und bie 
Dronung Iheint im dieien Sıänten nicht mehr gefört worben zu fein. 

Schweden u, Norwegen. — £tockholm, 22. Iull, (Tele 
graphliche Depeſche) Fünfundzwanzig Kriegeſchlffe ter vereinigten Flotte 
der Weſtmaͤthte ſtcuttten nach Degerby, dem Einſauf zu dem Alanböinfeln. 
Heute find zwanzig Kriegsſchiffe der vereinigten Flotie hei Soderarmbaal 
angefommen. (D. U. 3.) 

Oriental. Angelegenbeiten. — P.C. Bom Kriegsihauplage 
an ter unten Donau erjahren wır aus Briefen vom 13. db. M., daß 
bie Zürien Giurgemo nicht beiegt halten, fontern fi auf bie Infeln 
Diokan, Radowan une Maloroih zurüdgezogen biben Wie erbitrert 
ber Kampf am 8, gewelen fein muß, bemeift ber Umſtand, daß wieder, 
wie bei Gerare, viele Bıpwunten vorgelommen find. Der Werluſt an 
ıufjiıhen Dfftzitren vom 4. bid zum 11. d. M. wird auf 80 angege- 
ben. Nu Bufsrefl maren mährend biejer Zeit etwa 1200 und nad 
Buzell etwa 400 Bermundete gebracht worden, Meber bie Anzahl der 
Gerallenen fehlten noch fidere Angaben Mach beendetem Kampfe am 
8. jgidıen die Türken ein ſchwaches Kommando unser einem Offizier 
nad Giurgeno, welcher dem Aeminiſtrator (Jsprawnik) eine Meldung 
zu maden hatte. Da biejer jedoch mit dem ruſſeſchen Truppen nad 
Öratejhrl gezogen war, jo wurde eine andere Nominiftration eingelegt 
uns dieſer eröffnet, daß die Türken ben Bejehl hätten, nit auf walas 
hiihem Boten zu bleiben, und dag daher die Stadt feine türkiſche Ber 
jagung erbalien würde. Zu Bukarei war man in den höhern Kreiien 
ber Gefellſchaft der Meinung, das die Ruſſen die Fürſtenthümer näch⸗ 
fiens räumen, und daß bie Deflerreicher deren Adminiſtration übernehe 
men würden. Damir fein: freilich der Cinmarſch neuer Streitkräfte 
in die walachiſche Haupiftadt in Widerſpruch zu fteben, melde ‚übrigens 
Bürk Gorijchaloff und General Ofen» Sıden an bemfelben Tage, am 
12. Juli verlaffen hatten, Im Falle des Müdzuges der Rufen follen 
bie tufſiſchen Unterrhanen unter walshijden Schup geſtellt werben, 


— NE —— — — — ö— — — 
Borſen⸗ und Sandelbnochrichten. 

Frankfurt, 24. Juli. In Bolge ter anhaltend ſchenen Witterung und uns 
gtachtet Heiner Berräthe erlitten Beute die Preife ber Getreite einen ſeht ſühlbaten 
Nüdgang, der no weitere Wortfchriite gemacht hätte, wenn nicht darch einige Urs 
fäufe von Weizen für oberrheinifchen Bedarf ſelchem begegnet worden wäre. MWeljer 
ob Wetterau 14',, a 14’, R., do, france Bahn 13%, f.; Moggem von guter 
Bloare ide am Platz, geringere Sorten a 11 M. oßerietz in deuem äfk mid 
umgefegt werben; Getſie and Hafer fein Geſchäft; Kapps und Del flau. (Frf. Peld) 

Frankfurt, 25. Jul ıWolt m Sılber.z Reue Leuſad'st 10 dam; 
Pidelin 99.34-35 ; Breup. Griecrigevor 10 M 714-8", Holläns. 10 Gulden. Sta⸗ 
2; Manbaukasen Hk. 24'351; ArantenEr 9 N. 25 .- 28; 
Engl. Eoseritgns 11 A. 46·47 Er. ; Geld al Marco 376-378; Vreuh Telt if 
47 - Yu: 5 Grönkentkaks 2 8. 20°, - 21; Dodhaltig Silber 24 fl. 35-37 ie; 
Vreub Ruflar Scene 1 A, 47’, kr. 

Berlin, 25. Jul, Press Staus-Syußfgelne 831, V. —— 8; Kile 
Ritur — 2, —— 8. 

»Wien, 26 Zul, Bpreg. 83’ /,.; 4 ptoj. 72”; Botterieietehen® 
tert zen 1538 124", ; Bankoftien 1262; Lomb.+nrmet, Spray. Anfıite ——i 
Rerbbafnaftien ——, MWesislkurfe: Munsturm mo 123'/,: Banden 3 mu. 
123 Gelbturg: Mängontaten ——. Oeſtert. otterierinichen won A684: 


a7 u’ APR u 

"- Paris, 25 Juli, 4’,pre BB.— Gaat), 97.90 Lamf Luf. Erre 
Mencts), Apres 70.80 (haar), 270,95 Lauf Biel, Ende Monats), Nerdb⸗e 
816 25 (Sear), 816.25 (a.2,0,M.), Parisr Straßburg 785.— benz, 780,— 
‘a8, 8.0.) Spantfhs Iprog. 34°, @., Innere Eu 33",, G., Reut Gomii. 
18 @, Baf, —; Diem, Kal. 83.50 @; Min. Aul. — —. Aufl. 4',pr0 — 

“London, 24. Juli 3%, Reniels 82%, —;  I’,prog. BEN, —— 
Speelſcha Hproy. 36°, Ceup ab. Reue Gompert. 18%, Bam ir entug- 
sete —, Gone.) durer. 40 42; Eu. Speer 97 99, 4 Bes. 2 11 


Verantwortliche Nedattien: Dr. 3. Mailer. 
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413.09 Befanntmachung. 

In der Lupe Mrion riechen Ga 
nz werben auf Memifliien dest, 
Dbergüngburg die in der Gititrgpmeinbe 
gelegenen Immssilien, als: 

Lat. A. Ple9r. 377%, 0,9 De, Gneibmäßle 


„A „ 377, 0,90 De, Waſachwieſe 
„An BT, 1,99 Deu besgl. 

“»B. „ 3780 0,99 Dez obere Mafachmiefe, 
„CC. „ 323 1,85 Dez. Rrettenbühtwiefe 
«D „34 3,76 Des. Seewieſe 

‚E. „ 47 2,04 De. Nitrangermiefe 
„Er. 497%, 1,19 Dez, veegi. * 
F. „ 1473 5,19 Dig. Gerhafbriwirfe 


äßenilich an den Meibietenden verlauft und if zu bes 
fen Zweckt Termin auf 
Sonnabend den 42. Aug. I. 3. 
früh 10 Uhr 

im Höfelmaser'fhen Wirthahaufe zu Mubratshofen ans 
beraumt, mega Raufstiebhaber mit dem Bemerfen ger 
laden werben, baß ber Zufchlag bei bem etrelchten Scha⸗ 
gungeweriie von 515 fl. vorbehaltlih der Beflimmun: 
gen res $- Bd des Hypothelengeſetzes erfolgt; bie 
Kaufaberingungen ſewie tie auf den Immobilien vußens 
ten Laſten werden vor ber Verfieigerung belannt ger 
geben und haben ſich unbekannte Käufer mit legalen 
Bermögendjesgaiien autjwincifem. 

Das Ehäkungepretofell, ſorie ter Eiewerfatafler 
und Hypetbeten: Buche Au⸗ug liegen in der dleßgeticht ⸗ 
Uchtn Regilraner zur Einſicht auf. 

Dkerderj, 27. Aunl 1854, 


Königliche Landgericht Oberborf. 
Der könlglihe Bantricdter ; 
Rott Gafiner. 


415. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Hppothefgläubigers wirb kas 
Anweien dee Johann Angengruber, Bauer zom 
Hirzinp, Gemeinde MWelfsrga, d. G., nah $. 64 des 
Huporbetennefepes verbehaltli ker Belimmungen ber 
gg B8—101 ber Brezthaeeellt vem 17. Ren. 1837 
einer öfenttihen Berſteizerung unterwerfun. 

Dieles Anweſtn beftcht : 

A 


@+ Me. 33#7. 





1) Mus dem dany gemauerien Anmwejen mit Pierbs 
und Keohſtall, mit einem Legfhinzelvane, 

2) tem gemanerien mit Stteb gekedten Betreibflatel, 

3) rem Schaf» und Eumeinflall, dann Magenre 
mife, gleichfaus mit Eiroh ardedt, 

4) vie Helyfhupfe, ganz ven Holy, mult Legſchln⸗ 
deln gebedt, 

5) dem gang gemanerten mil Ziegelplatten gebedten 
Badolen, uns 

6) tem Siegelbeennofen. 

B, An Gründen. 

1). Wurzparten, O Zam. 18 Dig, 

2) Atdet, 75 Igw. 86 Den. 

3) Wieſen, 18 Zem. 13 Der, 

4) Balbangen, tigenit., 84 Zam. 78 Dep, 

5) dem fogenennten Fermbergesholge, abgetrichen, per 
3 Zgw. 22 Dez. 

Hlerauf ruhen laut Sppeibelenbug: 

») Obereigentbume-Aplöfungefumme 1412 4. 36 fr. 

b) Betenzins jährlid 37 f. 50 fr. aus einem 
Kapltale ven 940 fl. 12 fr, 

Dirfes Anweſen wurke unterm 9. Mai I. 36, auf 

28,519 I. gerichtlich gefhänt. 

Zur Verfteigerung beafeiben wird num Tansfahrt auf 
Mittwodh den 27. Septbr. I 3e., 
Vormittags 1@ libr, 

Im Otit Hitziag anarfept, und werben aufsliebhaber 
biegen mit dem Bemerten eingelaken, dah wem Gerichte 
unbelannte Käufer über ihre Zahlungeſählzkeit legel 
fh anszwmeiien haben, daun bab bie übrigen Beding⸗ 
ungen und Laften am Berfielgerungstage befannt ger 
geden mrrben, y 
Am 23. Yuni 1854, 
Königliched Landgericht Eggenfelden, 
Der Fönigl. Lanpricter: 
ER 7a, Bittenberger. 


Befanntmachung. 
Die Brlakungsrrrhäfinide ders Zilgen: ober 
Binbergürls zu Thuͤtnau beir, 

Kuf rem fogenaunten Fligens ober Bintergäll zu 
Thürnau, d. G., iſt fett tem 30. April 1825 für ce 
nen Bintergefellen, Namens Pbillpp Bapnt von Fürs 
ſtenze ein zu 4 pP Gt versinsligen Gopsiheftapital zu 








100 fl. Sypolhelktabucht der Gemeinde ‚Thurnen 
eingetragen. A 

Da num wrber die Mnmefensbeikerin über ken 
Staud, bie Fainiiiennerhäftniie der das Leden umb ben 
Wufenshalt diefes amacblihen Bläubigers Aufſchlußz ges 
ben fan, und berfelbe au in ter Gemeinte Fürfens 
mE »öllg unbefannt If, der grgenmärtige Guſetigen ⸗ 
ihümer aber anf Bereinigung dieſet Sache dringt, fo 
wir Philipp Bapft oter befien rehimäßlge Erben 
blemit «hiktallter verpeladen, ſech 

binnen fehd Monaten 

biererts zu melden, umd ihte Mniprüce auf das frage 
fie Kapital nadzamellen, wibrigenfalls das ſelde nad) 
Umfluß wiefer Friſt Im Hppettitentuse gelöfcht werben, 
bezichungsmeife das Drpoftum ter @utsbräperin jurüd 
atgeden würbe, 

Veſſau am 14. Pati 1854. 

Königliched Landgericht Paffau J. 
Der fünlgl, Yanpridter: 
(1.5.) Fink, 


#12.  Wefanntmachung. 

In bem Debltweſen des Tehmahermeiftere Jalob 
Anffeifer von Allenkundfadt wird, um kas weis 
tere gegen tenfelben vinzwihlanende Verfahren ermeflen 
u können, bie wolftäneige Herſtellung deſſen Palo 
ſtandes für morhmwendig erachtet. 

G6 wird daher Tagefahtt zur Piquirarlen blefer 
Paflise auf 

Donnerftag den 17. Auguft I. 38, 

Vormittags D Uber, 
anberaumt, wozu hietmit Berlarung an alle befannten 
un» unbelannsen Bläubiger tes . Maffeffer um 
ter dem Pröfurige ergeht, daß die Mihterfheinenten 
vor dem zu Faflenben Beſchluſſe micht mehr gehört werben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde an Aufs 
feffer Zahlungen zu felften daden, aufpeforkert, ihre 
Schald bei Vermeitung teppelter Zahlung nur bei dem 
unterfertigten Weriäte bis auf Weiteres yu Kinterlenen, 

Weismaln den 12. Null 1854, 


Königliches Landgericht Weismain. 


EN, 6242. Geiger, t. kantrigter. 


4 Belanntmachung. 


Das Ghultenwelrn ter Johann Lange 

[gen Etmirscheleute in Waßerburg betr. 

Mir Gerichtobeſchluß som 15. Dunt 1854 mwurte 
dee Imangesertauf des Nealbejipiheins ber Haffhmio 
Sobann Lang’ den Cheleutt ven Mlafjerburg verfägt, 
inzwifhen jedoch auf Anirag ter Dläubiger wicht um 
Bellzug gzedracht. 

Da nun biefelben neuerkinge auf deſſen Durchführ ·⸗ 
ung autringen, ſo werben nahfichente Immebllien dem 
Imangsorrtaufe unterfellt; 

Das Haus Ne, 180 auf tem Gries in ber Statt 
MWafjerturg mit darauf haftender realer Schmldgertch ⸗ 
Ustelt fammt Blasdalg zud Amtes, adrs zyufammın 
auf 4750 fl. gefhäpt. ' 

Ter Verkauf geſchleht in bicäner Gerichtatanglel am 
Montag den 18. Septbr. 1. Jse 
Vormittags jeiigen 1@— 12 Ubr, 

und ficht zer gaſchrag bei erreidgiem Ghäpungewerthe 
ju gemärtigen. 

Maßerbura am 22. Juli 1854 

Königliched Landgericht Waſſer burg. 


Der köni I. 8 ntrichter: 
ER 3014 1, 


Laar 
as:o. Subhaſtationspatent. 
Kirche Döfering gegen Weber ſche 
Eheleute pet, deb. 


In Sachen wird zur zweitmellgen Berflelgerung 
bes ſchuſt neriſchen Anmelens Termin auf 

Samftag den 16 September I. 38, 

früh 10 Ihr, 
in loeo Furib im Kelimer'fgem Gafbaud angefeht, 
mejs zehlungefählge Aänfer mit dem Bemerken, dab 
der Hlinſchog ehne Rüdiiht auf den Echäpun,dmcrth 
von 600 A. erfolat, nelaren merken. 

Auf tie Beſchreibuug 248 Anmelens: „Reue Mün- 
Senek, Zeitung, 11, Mol, Beil. Are, 1123 Amberger 
Zagbları Mr, 108, 12, Mahl Is, MBosenbian Gham, 
Nr. 20 vom 13. Mal 1. Is. wird ſich begegen. 

Cham rem 17. Jull 4 

Königliched Landgeriht Cham. 
Der Lönifih: Yanerigter: 


v. Pigenot. 


ER. 7281 /1. 








ER. 8098/1, 


Drud von Dr. Wolf x Sohn, 


4990. 
it urn bar 
ER — % von 3 Fan, 


werden Im birägerichtligen Muftiensiotale ſowohl im 
Berlaffenfaftee als Im Imangemege verfliehene Moſ⸗ 
fen gegen ſeglelch haare Bezahlung ter bfentlichen Ber 
Relgerung unterßelt, namlig: Betten, Meube IM 
Kleider un Wäſche, Delbilper in vetgeldt · 
ten Rahmen, tin Spiegel ie leider Mabme, ein 
KaffesSersice, einige fülberne Eüe um 
Kaffee: Qöffel, Eitbonrapkten, Koffer um 
andere müpiihe Gegenflände, 
Den 25, Yuli 1854 
Königlich Bayer. Kreiö- und Stadtgericht 
Müuͤnchen. 
Der löninlihe Ditektot: 


Frhr. v. Mulzer. 
&.:R. 23529, . Stugtl 


78.09) Befanntmachung. 


Da an ven am 8, Junt ſeſtgeſtellten Termin zum 
Dertaufe der Gtaatswald + Parzelle Haltelſurch zu 83 
Tgw. 93 Dez, ein annchmdares Angebot wicht ergielt 
wurde, jo wird zur Beräuferung neuerdings Berlaufbs 
termin auf 

Donnerftag den 3. Augup I. 3s,, 
Im Wirtbehrufe zu Demantjers 
Dormittags D hr, 
anberaumt, wezu Rau 'sliehbaber hlemit eingeladen wer« 
ken und angefügt wird, baf ter Zuſchlag Mittags 
12 Uhr erfolgt. 

Bemerki wirb, daß dieſt Maltparzelle nunmehr 
zur Vrränferung in 10 Verkanfsteofe eingerdeilt if. 

Im Uebrigen wire füh auf die frühere Bekannt 
madang vom 17. Mal berufen, 

Kemnatb un Kulmaln, ven 14. Yull 1854. 


Koͤnigl. Rentamt und Königl Forftamt 
Kemnath, Preßath, 


Trautner, Febr. v Stengel, 
fal. Rentdtauter. tal. Boritmeißer. 


5. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hferelaredeng werten am 
Montag den 4. September I. I6., 
Nachmittans 3 ihr, 

im Sröhr'iden Wafbaufe zu Abenbetg das Wehn ⸗ 
heus Rr. 132, geſchäͤzt auf 315 fl., und 48 Deyim. 
Hopfenaarten mit Gemeluderecht, geſchäßt auf 50 fl, 
öffentlid und meifibleten® verkauft, wezu yahlungefi 
hige Laufsliehhaber eingelaten merken, 

Dee Hinflag erfolgt nach G 64 des Hup. + hf. 
uns $. 101 zes Weiche sem 10 No» 1837, 

Die Kaufsberingungen werten im Termine befannt 
gegeben. 

Pleinfelo am 12. Jell 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der köntıt Kambıichter: 
Schlemmer. 


893.02) Befanntmachung. 

Die Irbige Anna Barbara Lich, Tochter der 
Baurrswirtwe Mana Barbara Pa fc ven Dberhödiläk, 
wid fh in Rorbamerifa, nieperlafen. 

Adenfalfiae Anfprühe an ditſelbt find bei Ber 
meibun : fpäterer Ridiberüdtigtia ng am 

Donnerftag den 3 Auguft I. Is. 
dahler anzum. leen. 

Meuftart a,/M, den 8. Jull 1854. 

Konigliches Landgericht, 
Wibel, I. Lantriter. 
EM. 11424 c. Weimar 


ac nF a an 
19 (2) Befanntmachung. 

Die lerige Anna Barbara Ergmer, Kodter bit 
Johann Lehmer in Oberhöchſtäͤrt, mi ji in Rerb+ 
amerita nieberlaften, 

Alıntaufaıe Anfpräse an dieſelbe find bei Vermeid · 
ung fpäterer Rice rad ıhtlaumg am 

Donnerftag den 3, Auguſt I. Fe. 
bahier anzumeltsn. 

Renkart aM. tem 1°, Aut: 454. 


Königlices Lanpgerit Reufiadt a/M. 
Wibel, t. Lantrigter. 
@+%. 11423. e Beipmann 


E:N.B642, 
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Menue Mündener Beitung. 
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Nört de Them use viren u 47 7 lern ie Dein IL. — * 
A Sagt, Granien > en al * * h 
Ei 7 Freitag Den 28. Juli 1854. tadier in II er 
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"Ep pie Aherloeilden Riner u. 1. Mm. tion finden: Promrnab 
—X —3* Brampaft ro. 23 im Einrötangt » Behährr die arfnehtene Pedlsgeilt 


. burg, wib re Notre Dame De Nazarııkh ner deren Raum fe, Brife wm rs 
!n —— —— weider eu nirrate und weryen derteſat erbeiem 


‚Gang der Temperatur und des Luftdrudes im München. 2 Zuli 1854. —— 
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ratat ım Ataumut jt ar cut dem iepantl teeaue Ba Dumieret ım Bar Temp, wäh Hinmtls · Schau und Bemerkungen 
Braden, zometerlanb in Barljerfinien 
il 6 Uber , 12 Uhr | 6 Abe 6 Uhr 12 Ubr 6 Ust Morgens. | Düttage. | Mbemes. 
ut | E Adenns | Morgens. | Peittazs, | Abenté | | 5 
_ ——— ical. heikır, Siecal. Heiter.| Bemättt, 
— Le | — — — 
Mitul au⸗ Dittlere Temperatur ; Mittlerer Baromiterfanb; | 
zn N Brsbaditungen. +12'0. 318,31. | 
iel . 2* I N — — — 
& rm Zah : D a ai T 
Iran —— * 7 —* ch 6,02"”,9|7'",1 a RD. | | | Regen.)  \Slemit: heiten) Bemöltt. 
MRlulere Zemperatur; Mittlerer Berometeritand: ) Hiemi, heiter. 
6 x 17” ,Tı, 
Pr “ Minchen, 23. Jull riederd zu jeiner Zeit“ fpredden und Gierauf ber Srfrerär der hiſtori · 
Se. Mai. der König Haben Sid vermöge allerhoöͤchſtet Cutſchließ ·ſchen Kiafie, Herr Meihe-Arhinsbireftor Dr. Rudbardt ihn) ala den⸗ 
Ang som 15. Juni I. Ib. allergnäbigft bewogen gefunden, dem fönigl. | jenigen unter den baperiiden Hiforiograpyen ſchildern, ber durch feine 


gelehrten Leiftungnn in ollen Schichten des bayerijhen Volles den mei- 
fien Anklang gefunden, 

** München, 27. Jull. Mir haben bereits angefundigt, daß ber 
f. & Hoffunflfeuermwerfer Hr, Stumer aus Wien ein grofartiged Beuer« 
werk in ten meiten Näumen ter Schleßſtätte in der Au zu verankal« 
ten getenfe, um zu zeigen, wie weit die Phrotechnik es in Defterteich 
gebracht. Wir erfahren nun, daß Hr. Stuwer erft im etwa 14 Jagen 
ſeln Feuerwerk abbrennen wird, intem dadjelbe dermalen von Hof aud 
auf der Achſe bieber trantportirt wird, ba nach den für bie fgl. bahe ⸗ 
riſchen @ijenbabnen beftebenden Berorbnungen deſſen Ärandpori mbneift 
der Gijenbahm nicht zuläſſig if. 

“* München, 27. Jull. Die erfreuliden Nadprichten von dem 
außsgezeihnet reihen Ergebaiß der Gerreidernte und dem baburd ber 
wirkten jortwöäbrenden Ballen der Getreidepteiſe dauern fort, und zwar 
von allen Seiten übereinfimment, aus ganz; Deutihland wie auf allen 
andern Ländern. Wir glauben bier namentlich hervorheben zu ſollen, 
mad aus dem Pluägebiere der Loire in Frankreich, memlih aus Bloid 
vom 23. de. im „Moniteur“ gemelder wird. Am 22, kam dafelbft das 
erfte neue Korn zu Marke, und bie Bolge war ein Fallen ber 
Preife um fah bie Hälfte; denn das Heftoliter Roggen, bad 
zu 25. Fres. verkauft worden mar, fiel am Schluffe des 
Marktes auf 13 Bros. Micht minder günftig lauten bie Berichte 
aus allen andern Theilen Frankreiche, aus Eoreur umd Angouleme 
(im Norbmweilen) vom 21. de. Die Kornernte war daſelbſt zum Theil 
ison volenzer, zum Theil noch im Gange, und die Welzenernte haıte 
gleihfans ſchon begonnen, überall vom herrlihfien Merter begünftigt 
Baches 6, um» den reiften Gegen gewährend. Dasjelbe wird aus Befoul 

— — d. Yu er erfundene Narurfelbfiorudf, deſſen über | (Depart. ber Ober ⸗Sasne im Oſten) vom 22, ds, gemeldet, wo auch 
melder dr gerinife in jo reicher Auswahl dem Belhauer vorliegen, | die Welzenernte ſchon begonnen hatte und vortreffich —* Aus 
— — Auſmerkfamteit Ihrer Majefläten in Anſpruch j Cahors vom 22. ſchreibt man, daß alle Feldfrũchte bei dem herrliche 
Apparat (in ganze Verfahren höchtt einfach und der hiezu nötbige | Wetter die erfreulichften MRefultare liefern; bie Weizenernie war d = 
Riten eine ® * ausgeflelt iR, fo wurde in Gegenwart Ihrer Maje- | in vollem Gange und das @rgebnifi in Körnern ift jehr reichlich Aus 
ur velfen Bu < mit einem Gremplare einer Mipenrofe gemadht, die | Garcaffonne (im Süden) meldet mar vom 21. d bafi bie Gr * 
igin hat au ee Ihrer Majeftäten ausflel, Ihre Maj. die Kö» | jenem ganzen Departement bei ber günftigfien Witterung faft an 
.. Münch eute bie Induftrie-Ausftelung mir Ihrem Beſuche beehrt. | war und ber hereite begonnene Musdruj die Erwartungen ber kai — 
——— —* 27. Juli. Die Ankunft 3.3. MM. bes Königs | wirthe volfommen rechtfertigte. Auf dem. Markre zu Toulouf er 
uf, Die —— Preußen in Bamberg erfolgte geftern Abend nad | ren bie Getreidepreife am 21. b8, berrädhtlih gefallen, das de wa⸗ 
'nd8 gegen 6°; nft Ihrer Mafeläten zu Mympbenburg bdürfıe heure Beijen von 28 Br. 61 Eis. auf 24 Er. 19 Cs alfo 4 ge 
rbödflen Bein nt Uhr erfolgen. ir Bemerfen hierbei, daß bie | Erd. gegen ben vorigen Marfttag. Im allen Departements in — 
— * —* wie wir vernehmen, in Vaſtag ausſteigen und | bariaft von Touloufe iſt bie Ernte glei vertrefflid aus m ber Nach 
— a bereisfteßenden Gofwagen bireft nah Mymphen- e Itefert der Ausdruf ein faft boppeited Grträgn! ——— pers 
——— foßr, und dabei if die Dwalitär d 2 
tr — 2 Juri, Der Ankunft 3.3. M.D. bes Königs | haupt wirb bie @rnte als eine —— —— —— Ueber- 
—————— abjen In unſerer Gauptſtadt, dürfte, wie mir | fahlldert., Aus Soiffons ſchreibt man baf eng enadtzeiinete ge- 
— me vn Dunn | aa ten en rn ee re 
ie wi „87, k AA k gent don Baben | lauten auch bie Machridten aus : " a» 10 
Binden, a erg wre De — — Eranfreichs, — gr Pr eg —— Nordoflen 
Die * . MAfademie ber enfhaf- | Raat, Reapel und &i 2 
—* aa and Bormittage 10 Usr zur Beler ber | bern if bie Ernie faR ———— fan ana wien. Im biefen Län . 
9 balıea © rien von Weltenrieber eine Sffent- wartungen fogar noch übertroffen. Mus *2 und hatte alle G 
Par FR * de LICHT meldet man, baf en Id hai 
FR, an Weisen £ reicheren Ernte 
zen, Serſte und Baber erinnert, eben fo in Irland, we aub 


i Breufiihen Minider-Refitenien am Ayl. Griediiben Hofe, Lrgariont« 
dm Mach und Rommerherrn Carl vo. Thile dad Gommandeur-Kreug dei 
fönigl. Berzienfl»Ordens der bayerifchen Krone zu verleihen. 
N Er. Ri. der König haben Sich vermöge allerhöchfter Entfblieh- 
um Zag vom 24, I. Ms, allergnärigit bewogen gefunden, bem f. Hoftbeater« 
Intendanten Dr. Branz Dingelftedt die Grlaubnifi zu ertbeilen, bas 
don Er. Hoheit dem Serzoge von Sachfen -Coburg - Gotha verliehen er« 
Be baltene Ritterkreuz des berzoglich fachien-ernejliniihen Hausordend an» 
— Aehmen umd tragen zu bürfen, 

Die faıh, Bfarrei Uffing, Pig. Weilheim mit einem faſſiong- 
möfigen Beinertrag von 416 fl. 16 fr. und bie farb. Piarrei Mord- 
beim, 209. Voltach, ik mit einem reinen Ginfommen von 706 fl. 
49", fr. in Erledigung gefommen. 


va 


t 494 
"amt abern. — ** München, 27. Juli. ir haben bereits wies 
Far angejührt, weiche außerordentliche Thellnahme 9.3. M.M. ber 
‘ Pe und die Königin an ber großen algemein beufhen Inbur 
— nehmen, und mie Alerhöchfdiejelben täͤglich mebrete 
fig un Im Glatpalafte verweilen, während welcher Zeit Alerbögftßie 
A die genaueflen Auficfüffe über die einzelnen Gegenflände ber 
*1* u geben laffen. Unter den Gegenſtänden, welche bie brjon- 
Audßed erfjamfeit Iorer Majefläten erregten, befinder ih auch bie 
Fo — der Grzeugniffe ber f. f. Öflerreihifhen Bof- und Gtaate- 
Ausflehn, auf welde wir bei Gelegenheit unjerer Berichte über bie 
— galäftiger zurüdfommen werben. Namentlich war e& ber 
— eltot biefes im feiner Art einzigen Inflltutes, des kaiſerl. 


— Br ai Ber 


1940 * 


die Kartoffeln, dieſes Hauptaahrungsmittel, den reichſten Ertrag liefern. 
Die Zeit ned Mangels id — dem Himmel ſei Dont — worüber, 

Bon ber Abens. Min innigfter Hetzentfreude kann ih Ihnen 
berichten, ah an allen den und Drien die Kornernie im vollden 
Gange if. Segen ÜberGegen! Das Höhn günſtige Ernte werier erjült 
die betrübten Herzen wieder mit Freuden,” Mit Tagesgrauen ziehen bie 
Schnitter, fingend uns froßlodend zu den inhüle und Fülle rogenden 
Belvern, und obliegen, nicht achtend ber Hige und bes Schweißes, froh 
umd freudig ihrer Arbeit. Da viele ſchon Einiges gedroſchen haben, fo 
kann ich Ihnen mir Sicherhelt verbürgen, daß bie @rgiebigfeit bed 
Komet heuer, mehr als doppelt ift, gegen has Borjahr. Schwerlich 
fann vie Kornernte geendet werden, fo muß aud ſchon der Schnitt bes 
BWalzens, noch eher aber ber ber Gerſte begonnen werden. (Kandéeh. 3.) 

Paffau, 25. Zull. Geſtern verſank im male unterhalb ber 
Sigmüple und oserhalb ber Militärſchwimmſchule bei dem Herannahen 
des Dampfſchiffes ein mit Kies ſchwet belavenes Schiff. deſſen Mann- 
ſchaft, aus 3 Berfonen beftehend, in die Fluthen der Donau fiel. Ein 
Mann davon ertranf, den anderen, bierunter 2 Brüser Scheuereder 
vom Orr, deren einer ben Anderen auf dem Rüden aue zubringen fuchte, 
kamen der Novofatenlonzipit Hr. Helmansberger, ein ebenjo ausgezeich⸗ 
neter Sch vimmer ald Schiffer, und die Schwimmmeiftet von der Schwimm⸗ 
ſchule mom rechtzeirig zu Hilfe, (Ball. Don.-3,) 

FAugsburg, 26. Juli. Die £. Poh- und Bahnbeamten bes biesfeitt» 
gen Kreiſes veranftalieten aus Anlag ber allerhuldvolliten Verleihung des 
Mitterfreuges des Verdienftordend vom b. Michael an ihren würdigen Bor» 
Rant den f. Dbderpoftmeifter und Oberbahn«Infpekior Hrn. v. Jauböd 
verfloffenen Sonntag ein Souper im Hotel zu ben Drei Mopren, bad 
als Zeichen der allgemtinen Hochachtung und Verehrung fich von nern« 
berein anfünbigend, au in feinem freundlichen und erhebenden Ber- 
laufe mannigfaches Zeugnig bed gegenfeitigen ſchönen und herzlichen 
Verbälniffes- bot, das zwiſchen dem Befeierten und zen Feſtgebern ob» 
mwalıer, und das im Momente der heitera, ja bis zum Brohflnn fi 
fleigernten Stimmung erft feinen mwahrbaften und ungefünftelten Mus» 
druct erhielt. Innige und heitere Toafte, wechſelten mit den unge- 
bemmten Grgüffen frobbewegter Herzen und verliehen der an ih ſchon 
freudigen Veranlafjung auch mod badurd eine beiondere Würze, baf 
aud mehrere babe & Beamte und Stabsoffiziere dem Weite anwohnten 
und ihren Gefühlen und Beflnnungen für ven Gefeierien ehrenden und 
berebten Ausdruck gaben. — Geſtern Nachmittags drohte unferer Stadt 
Beuersgefahr, die jebdoch durch bie zweckmähigen Anjalten der Haus - 
bewohnet — das Feuer wollte im Haufe Lit. D, Nr. 160 in der Lud⸗ 
vwigöfraße zum Ausbruch Eommen — uns ſchnell berbeigeeilie Hilfe 
in ihrem Gntfchen bewältigt wurde, jo daß von einem erheblichen Scha- 
den feine Rede jein kann. 

Würzburg, 26. Juli, Hert Prof. Dr. Denzinger bier erhielt die» 
fer Tage von Gr. Heiligkeit Pabſt Pius IX. ein äuferf bulbooles 
Sandſchreiben, in welchem dejjen „enchiridion symbolorum” 3. (Würze 
burg 1854, Stabel) in feiner Näplichleir una trefflichen Zujammenfele 
lung, jomie überhanpt die literar, Thätigkeit des Berf, rühmend anetkannt 
wird. — Inder legten Magiſtratsſtzung if der Beichluß gefaßt worden, bie 
Stelle eines ſtädriſchen Bauinjpefiord in eine Baurarböftelle und zwar 
mit Sig und Stimme im Magificar und mie Gehaltderhöhung verbun- 
ben, umgumandeln, — Die Sarmoniegefelihait bar beicloffen, ben 
Plig’ihen Barten fäufli zu erwerben. — Der Güterzug, welcher ger 
fern nach 11 Uber Vormittags von bier abging, führte 75 Schill. Br 
treibe mit ſich, welches vom Biefigen Staotmagifrate nah Nürnberg 
verfauft worden war. (WB. U, 

Zus ber Pfalz, 25. Jull. Die Ernte wird fortwährend nom 
Wetter ungemein begünflige. Die Dige iſt zwar für die Gchnitter außer- 
ordentlich läftig — um bie Mittagszeit 25 — 26° M, im Schatten — 
allein das trodene Ginbringen ber Früchte erhöht deren Qualität außer 
oxdentlich. (Diät; Big.) 

Deidesheim, 22. Juli. Geftern Nachmittag beehrten Ihre Königs 
lien Majetäten Budmwig und Thereſe, Ihre LE. Dh. ber Gro ßherzog 
uns bie Gtoßherzogin von Heſſen, 3. kaiſ. Geb. die Herzogin non Mo» 
dena mit zahleihem Gefolge unier Städtchen auf Ihrer Fahrt nad 
Dürkheim, Kaum war die Naeicht hlevon eingetroffen, ald auch ſchon 
bie ganze Stadt im Schmude ber Landesfarben, jowie von Blumen, 
Laubgewinsen und Teppichen prangte. Gegen 3 Uhr bes Nachmittags 
fuhren die koͤnigl. Wagen unter dem Donner der Böller und dem Ger 
Täute aller Bloden in die Stadt ein. An dem beftimmten Umſpann- 
vlage waren der Bürgermeiſter mit ben Adjunkten und bem Gtabtrarh, 
der Geiftlige und bie Beamten der Stadt verfammelt, um die Maje» 
Nöten zu bewilfommen. Der Bürgermeifter richtete eine kurze, 
ſprache an Ge. königl, Majeftät, worauf Allerhöchtdieſelben in gema 
ter Leu efihimiti den anmejenden Herren unterhielten und. ban 
gerubten, En Blos. äditen Deideoheimer anzunehmen und auf das 
der Deibeohelmärigw einten. Much Ihre Majeſtaͤt die Königin 
gerußten ht ham übrigen Allethöchtten Herrihaften, Po 

Mhr- kehrten die königl. Mojefäten um 
10 wie der Fü amd, 
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den König Ludwig, einen ber größten Monarhen Deutjdlands, jo wir 
He Treu “sen König Mar und bas fünigl, Haus in den Herzen 
ber guigeflnnsen Bürger Deivenpeims fegewurzelt und unerfchässerlid 
bleiben wird. (PBiälz. 319) 

Aurheſſen. — Barchfelb, 21. Juli. Heute früh warb ber 
Landgraf Kuri von Heffen Phuippéthal-Barchfeld, welcher ben legten 
Diennag in Philippschal ſtatb, im die biefige Bamiliengruft beigejegt, 
Derjelde hatte ein Alier von 70 Jahren erreicht. Sein älteler Sobn, 
Prinz Mleris, wird ihm in ber lanpgräfligen Würde juccebiren und 
feine Refivenz bier nehmen. (Brft. 3.) 

Freie Städte. — Franukfurt, 24. Full Die Bundedverfumme 
lung bat in Ihrer heutlgen außerordentlichen Sigung den vorbehaltlojen Bei- 
tritt des deutſchen Bundes zu dem Öfterreichlfh-preußlfchen Schup und Trup- 
Bunprigvertrage beſchloſſen. Der Beſchluß gebt gutem Vernehmen mach dar 
hia: 4) der Vereinbarung Oeſterreichs und Preufens vom 20. April bel⸗ 
zutreten, 2) die in Bolge bes Beitrittes erforderlich werdenden Mupregeln 
bleiben weiteren Defhlupmahnen ber Bunbesverfammlung vorbehalten, und 
es hat der Ausſchuß vom 24. Mat fidy in diefem Betreif mit ber Bantede 
Wilitärfommifflen in’d Einvernehmen zu ſehen. Nur Wedlenburg bat fi 
gegen den Beitlit erklärt. Medienburg ſprach feine Befriedlgung über bie 
gluditcye Mebereinftimmung zwiſchen Deilerreich und Preußen aus, meinte 
aber, daß der Inhalt des von den beiden Großmächten abgeſchloſſenen Ber 
trages weit über die Beitfegungen ber Bunbesafte hinausgehe und dle Bums 
beoverfjammlung ſich deshalb demſelben nicht anjchließen könne, Die Nleder ⸗ 
lande erklärten den Beitritt für das Großherzogthum Luremburg; dagegen 
werde — ba das Königreich der Nieberlanbe elme jtrenge Neutralität zu bes 
obachten entjchloffen fei, Limburg ats eine integrirende Provinz dlefes Stan 
tes bie nämlidre Stellung wie dieſer einnehmen müffen. Der Geſandte dei 
Königs von Dänemark für Holſteln ⸗· Lauenburg befand fi ohne Inftruftios 
nen zur Abſtiumung, bemerkte indep, bag feine Reglerung der «Haltung Der 
fterreichd und Preußens ihre volle Anerkennung zolle und daß Holfteins 
Zauenburg keinem jelner deutſchen Bundesgenoſſen in der Grfüllung ber 
Bundespfllgten nachjtehen werte. Die Vertreter aller übrigen Bundesregier- 
ungen ſtimaiten für die Annahme der Ausjchupanträge Mach Beendigung 
ber Stimmabgabe richtete der Bunbeöpräflbialgejantte Hr. v. Vrotefg- Ofen 
eine Furze würbevole Anſprache am die Verſammlung: im Folge der an 
Stkimmeneiuheligkeis grenzeaden Abflimmung fei der Beitritt der Geſammmu ⸗ 
heit des Bundes zu dem Schug- und Trupbünpnifvertrage Deſterrelchs und 
Preupens zum embglitigen Bunbesbejchluße erhoben; Deutschland, im feinem 
Wolen umd feinen Kräften einig, werde felne Intereffen und feine Rechte 
überallhin mit voller MWirkjamkeit zu wahren im Stande fein; er mwünfche 
der Verfammlung Würd zu ihrem Defchluffe, ber Beugniß gebe von ber Kine 
tracht Deusjchlands in erniter Laze. Der Bundespräflplalgefandte ſprach 
roleberholt aus, daß dem beutjchen Bunde alle ihm gebührende Einflußnahme 
bei der Entwicklung und Köſung der wichtigen Frage werde gefichert fein. 

u (Rorrefp, v. u, f. Deuiſchl.) 

Preußen. — Berlin, 24. Juli. Die meiften heute eingegan- 
genen auswärtigen Zeitungen theilten nachſtehende telegraphiiche Depe- 
ſche mit: „Berlin, ven 22. Bormittagd. Der Ankauf von Pferden Be» 
huft Mobilmahung der Breupijchen Armee ift bejhloffen worden. Dem« 
nachſt wird die Kavallerie und Artillerie auf den Kriegsfuß gebracht 
werden. Die „N. WB. 3.* befinde fih im ber Lage, dieſe Depeſche 
nicht bloß als ungenau, fonbern ald in der Hauptfache gänzlich unbe» 
gründet bezeichnen zu können, Gine „Mobilmahung der Vreußiſchen 
Urmer iſt nicht beichloffen worden.” Wahr ift, daß auf Anordnung 
ber betreffenden Gıelle eine Biard- Veränderung, reip. Btatö» Erhöhung 
ber beiden Waffen Artillerie und Kavallerie flattfinden wird, unb zwat 
um, wenn einmal eine Mobilmahung der Preußiihen Armee beflof> 
fen werden follte, dieſelbe zu erleichtern. Die Erars für dieſe beiden 
Waffen find dahin verändert worden, baf bei der Artillerie eine Berdor- 
pelung der befpannten Geſchlige, bei den Linien» Kavallerie-MRegimentern 
aber eine Erhöhung (um 30 und einige Mann und Pferde ver RMegi⸗ 
ment) bis zur etasdmägigen Stärke eintreten wird, Die „N. Pr. 3. 
erwähnt noch austrädich, bag von einer Einziehung von Landmwelr 
truppen in feiner Weije die Diebe if. (Belt) 

Berlin, 25. Juli. Die „Preuß. KRorrefpondenz* fagt: Ken 
Krieg» Bereitichaft ber Armee zu erhöhen, haben Gr. Maj. der Könls 
durch Allerhöchſte Ordre vom 20. d. Mi. beſohlen, daf bie ſämmtlichen 
Kavallerie · Regimenter des fichenben. Heeres auf die Krlegsſtärke von 
602 Mann und Pirrden, das Megiment Garde du Korps auf die von 
611 Mann und Pferden gefegt, und daß. bie jämmtlihen Barterlen der 
9 Artillerie · Negimenter om —23384 und Bedlenung auf die Kriege 
Bite fompletirt werben, Ya Eolge, dayon find in diejen Tagen sit 

den, Aufführungsorbzed. und, . ingen von den Minifterien 
rieged und des Innern an die Königlihen General: Kommanteb 
bie Röniglihen Dh: ergangen. Soriel wir im vie: 
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{3 . 
tesim Betreff der Verbſlegung, Unterbringung und Beklelbungss-Ubfin- ı Tr. Wanta hat einen Mufruf an be Bewohner Progé erlafien, worin er 
Wing deug dm Auwendung bleiben. Die Komplertisung ber Batierien am | fle zur zahlreichen Berheillmumg au dem Mationalaniehen aufjorbert und ber 
Vanuſchaſten erftredt ib auf fämmilide Avancirie, Gefrelte und Kans« | Tann gibt, dafı Mitglieber des Wagiſtrates und des Gemeinterarhes ſich in 

niere, einflleßlich der Rurihmiede und Garıler. Inwiefern eine Rome | die einzelnen Häufer begeben werben, um Me naͤhern Auftlaͤrungen und Er⸗ 

ber ige pietitung ber Dffiier-Rorps der Arsilerie-Megimenter eintreten jo, | Ielchterumgen Betreffs des Mnichens zu geben. MDiefelben. find auch ermäd- 
it weiterer Befimmung vorbehalten. Die Zahl ver im riesen vor- | tigt, auf Berlangen der Parteien die Gaution entgegenzunehmen und ba6 
bandenen Affiſtenzaͤrne eines Mrtilerie-Megiments ſoll vorläufig micht | dem Elnzeldmer bei Erlegung derſelben amnszuflellende Aniehens-Gertififat zu 
Sm wermehrt werben,” PEN REN übergeben. Unter den Zeichnern größerer Beträge in Prag nennen mir weis 
SHerlin, 25. Yull, Wir haben unſern Leſern ſchon öfters Mitihei« | ters Me Firma Brüber Porges mit 50,000 I, Bordiheimer Söhne mit 
— lengen aus Ungland gebradt, welche freilich non den friegerliden Di» | 25,000 fl, Bloc und Eöhne mit 15,000fL, C. E. Broſche mir 10,001 fl, 
ia&  thpramben der Londoner Tagespreffe gewaltig abwichen, aber do ben | M. Thorfch Söhne mit 10,000 L; Er Durchlaucht Prinz Rehan hat 
tm gut umterrichteren Stellen zu nmabe Ranzen, ald daß eim Jmeıfel am | durch Herrn v. Idekauet 100.000 A. fubikrisiet Die Geſammtſumme ber 
up ihrer Beiäbigung, das Richtige und Wahre zu melden, erlaubt geweſen Pleinem Beträge wird eine hobe Ziffer erreichen. Im rothen Hand wurden 
his wire, Wir möjen Geuie in der Wiedergabe biejer Mittheilungen fon» | geftern allein 5000 fl. gegeldinet. Bel der worgefiern flattgefundenen Eigung 
Sim fahren, wenn wir es natürlich auch einer fammenden Zeit überlaffen, | des Doftoren-Golleglums der met. Barultät wurde beſchloſſen. daf von Seite 
ıh biefelben zu belärigen oder zu widerlegen, Das torpüijcde Wochenblatt | per Falultätstaſſa der Betrag von 1500 fL auf das Natlonalaniehen fubjtrie 
„Abe Dreh” ſchreidt beute: „Die geheimen Unserbandlungen, welche wir ; Hirt werde; zugleich wurde auf Antrag des Web. Dr. Vrlbtam der Beſchluß 
angefändigt haben, haben ihren Gipfelpunkt erreicht. Der Hof vom | gejagt, bie einzelnen Mitglleder des genannten Kolltglunig zu zahlreichen Kine 
zeichnungen bei Defem patriotlſchen Werke aufzujordern und ihre Einzeldie 


Wien har nicht allein den Weſtmächten amgezeigt, dag es nice vie Ab⸗ 
figt Drferreibe iR, Im die Donaufürkenitümer einzumarjariren, felbt | mungen burd. das Dekanat meltern Ortes beiörbern zu laffen, wozu ber Hert 
Dekan Profeffor Dr. von Gasner fomohl mündliche ald fchriftiide Aumel- 


nicht ald bewaflnerer Bermittler, jonderm er bat feine Uebereinfimmung 
mit dem Hofe zu Berlin außgeiprochen, daß die Anımorı Nuglanddauf | Hungen anzunehmen fid bereit erflärte. Hier in Prag ſind berelis (am 22.) 
Aus Brünn, 22. d.; Auf das neue 


"bie Moin ber beiden deutſchen Mädıe Vorſchlaͤge enihalte, Die zu ei | an 3 Millionen gejeichnet worden 
Staatsanichen haben hierlandes ferner ſubſtriblrt Herr Franz Klein für Ges 


nem, algemeimen, auf die Erhaltung des europäijdgen Gleichgewichts 
gegründeten Frieden führen. Er empfiehlt den Wermäcren nice nur, | brüder Kiein 80,000 fL, Herr Gomperz Philipp und Deifen Söhne Mar 
. die Diener Ronjerenz zu diejem Zwecke wieder im Thätigkeit zu jegen, | und Jullus 50,000 fl, Herr Karl Erummer 16,000 A. u ſ. m 8 baden 
** fontern drückt im Uebercinſtimmung mir Preußen den Wunfch and, daß in Dimüp und dem Krelöregierungäbezlefe für das neue Anlehen bis 22. 
int Mngland und Franfreih nunmehr ibrerjelis Die Bedingungen jpesifziren | d. am bebeutenderen Belträgen fubitribist: dad Handlungthaus Primavefl 
f mödten, unıer denen mad ihrer Meinung der Öriede abgeſchioſſen wer | 100,000 A., die mechanische Flacheſpianttel in Schönberg Y0,000 fl, bie 
Fr den könne, Mir Bezug auf die Aadeutung im umjerer lepıen Nummer, | Aiachsipinnerei in Friedland 10,000 L, de GrogMWißerniger Zuderfahrif 
daß bebeuiente Veränderungen in den adminifrariven und 2iplomatis | 10,000 fl fund tie Bebihofchter Zudterfabrit 10,000 A. EM, Die Beam 
ſchen Verſonal erfolgen würden, um Perjonen, die in ihrer Ahärigfeit | ten und Diener der Inndbruder E. £. Binangefanted-Direktion haben bes 
und ihrer Ueberzeugung zu fehr promuneir find, in Eule von der | reits am 20. d. mit 23,780 fl. EM, für dad Staatsanlehen ſubſtrlblrt. 
Ecene zu entjernen, baden wir jegt anıugeigen, dag Se. Erc. der Graf | Aus Agram, 21. Iull: Se, Eee. ber Ban hat den Betrag von 25,000fL, 
Datemdfi, franzöfiber Geſauder am hieigen Hofe, jeinem katj. Deren | der hlefige Gemeindetath 40,000 fL, bie Sparfaffe 20,000 I. ſutftribirt. 
feine Entlofung eingereicht hat, Die angenommen if. Der Graf jomohl | Aus Kemberg 21. Juil berichtet unfer Korreſpo dent: Geſtern haben hier 
ald seine Gemahlin wersen am Hofe von Gr. James umd im umjerm | die Einzeichnungen auf das Natlonalanichen begonnen und bis heute die 
Geielicafietreiien eine lebhafte Grinnerung der vielen liebensmürdigen | Summe von 00,000 fl, weit überfliegen; namentlich zu emähnen Ge. 
Gigenibafien zurädiaffen, die fle zualeih populär und geachtet machten. | Ger. der GrafStatthalter 40,000 fl, Graf Üemlett 30,000 fl., die bie 
Mon wird Äh erianern, daß Ge. Ere. von polnijger Abkunfı ih und | Herren Großbändier Gausner 12,000 f.. Mijel 10,000 u. |. w. Der Aus 
bap bieier Umfiand jeine Anſchauung ber oriensalijhen Frage wejenilih | prang iſt ein außergewöhnliche und die Thelinahme Gallglens wird hinter 
Belimme hat.“ (Der Graf il befannilih der Sohn einer pelniigen | dem üsrigen Kronländern nicht zurhidbleiben. 
——— —— Mapolton 1) Wir machen unſere Leſer darauf Italien. 
sufmerkjam, dag dieſe Mircheilung von reinem Blatte fommt, dad ben 
doͤchſten Kreifen der engliihen Veieliceft nahe flebı und oad, wenn *"Zurin, 24. Juli. Die „Sagetta Slemonteſe“ meldet das Vorkom⸗ 
men einiger Gholerafäle zu Genua, Die Behörden haben BVorfichtim fire 
geln getroffen. Das Drahtjeil des umterferiichen Telegraphen iſt zu Gorgone 


—* —— und auch im ber vorliegenden Nummer nicht jeinen 
ap gegen Überb iui “ 1 

u erbeen und „das Minifterum der Talente“ verleugnen Seim.. Be : Ada: H —— — 
rankreich. 


kann, dennoch zu viel Achtung vor. den Thatſachen und vor dem Bub 
Ufum bar, auf das es angemiejen if, aid daß es fich vermeffen ſollte, 
die Geſcichte zu fälihen, (M. Pi. 3) \ 
j PL. Bis jege if der Zeispunft für die Eröffaung der diesjährigen Parig, 24. Iull, Dem günftigen Grgebnif ber verglelchenden Ein⸗ 
eneral»ZollsKonferenz noch nicht ſeſtge ſeht. Gie dürfte im | umd Aue fuhr · lieber ſicht ——————— 
Bea der Bedimmung, daß bie son den einzelnen Staaten zu flelen» | Erträge paffend zur Seite, da es micht mur eine Gefanmt-Wehreinnahme 
en Pıopofrionen 6 Wehen vor Beginn der Konferenz murzucheiten | von 14 Midionen, fondern auch, umabhängig von der Ausdehnung bes 
Ans, i@urzlld vor dem 15, Geurembee erjolgen können. Die Konfe» | Schlenen-Nepes, eine Vermehrung des Rilometer-Ertrags um 2291 Fr. ober 
* Fi nen 0 12%, 400 Brosent zeigt, indem derſelbt von 18,497 Er. im Jahr 1658 auf 
aus efterzeid, — Serichten vom 23. zufolge belief ſich das Gefammt- 20,788 Br, Im Jahr 1854 gefliegen iſt. Dan ficht aus befem vom Wder« 
Eu — bei den Öffenttichen Kaſſen bis dahin in Brüma auf bau⸗-, Handels und öͤffentlichen Banten«Diiniterlum veröffentuchten Docs 
Fe 5 f., Tricũ auf 2,185,950 fl, Grag auf 1,598,950 fl. (bef bar» | ment, daß Branfreidh gegenwärtig 4152 Kilometer (1038 Stunden) Bijen« 
au nen ehNufern auf 79,100 fL), Zulbag auf 354,900 A, Djen | Bahnen hat (varumter 17 Kilomerer oder 4%, Stunden auf bie mach mit 
600,090 i 24 R, (Gemeinde Dieötur 400,000 f., Gemeinde Szegedin | Beendigte Bartfer Ringbahn fommend), die Im verfloffenen Balbiahr 86 Mlie 
943,720 4 Daben 70,000 AL), Ayanı auf 464,240 f., roppuu auf | Monen eingetragen haben. {epten 
—* ade anf 137,110 K "Da auf 199.000 K, (m üpalan "Paris, 25. Jul. -Mach ben telegrapbiichen Berichten aus 
ter bie —— a Breßburg wurden am 23. fubjfrisier 103,000 fL, barun- | Wlarrig von geſtern befanden fi der Kaiſer und die Kaiferin daſelbſt wohl 
„. sünper Eparkaffe 100,060 fl. (Wiener 3.) umd empfingen fortwährend Beweife refpeftwollfier Sympathie von Seite der 
Um 23, Hatten die Basken im Park vor Iren Majefläten 
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* wen meldet: „Ge. Durchlaucht Philipp Fuͤrſt v. Batthyanp | Bevölkerung, 
ein Beflgibum, in den verichledeuen Kronländern mit So0,uoort, j getanzt. — Die Berihte über ben Stand ber Saaten und den Hub 
fall ber Ernte, fo weit fle ſchon eingebracht it, ı überelnkim 





erhei 4 

—— — eenn bereits die namhafte Subſtriptlon bes hadym, 

erpältnig * und gedenken ihrer nochmate, well fle dm 

fd de en Bröleiben ‚ald ein glänzendes Beljpiel patriotljcher 
9 ber hohen Aufgabe der kathollſchen Kirche 





menb auferorbentid günſtlg. (Beral, oben Ar ü 

Betreff.) — Bu Chateauroux IR am 4. bie Bilsfäuke en 

un Grofmarfhalls Grafen Bertrand feieriihft enthüllt worden. — 

‚ARM; —— DE ae — * Aus & en. 

' elcherar nigreiches. Bayern, und Be "Paris, 25. Yu, @s ‚ be 

— und. & Martin in Snnfrelfe, Graf Begriff ein Beoßachtungsforpe Pie — ben sen, fiche im 

Det „ben Mationalıniehen ‚mit der Summe von | Gerüchte zufolge wäre der Graf von Dontemoltn begieitet vom Gen — 
Mgögewerke Branz Öuchner in ; in Ravarra angrkoutmen, umb ein carliflifeher Aufftand Dufeißk — 


* —9*. 1 eionet ;_. ebenfe sie Die Madrid 
of wi "20.8. bebeiige Muperken De vom 10, 20. un 2 a dom, ch fehlen fona, vrk Mom 
selten uin DER Anton Brand» 
(Er * Augauſt 9* 
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vſſulel anertannt dort fh beſtaden. Das frampäflihe: 3. Megiment, 
weiches wegen ber Bejhäbigung bed Trandpprı-Dampferd „Prince* zu 
Deal landen mußte, bat dort bis zu feiner Wiederabfahrt den beiten 
Gapiang von Ginwohnern. und Garilen orfunden. Der Dampier 
„Bulture“ mird mit eimer ſchweren Rabung Munition aller Art na 
der Dftiee abgeben. Bine Generalordre befichlt, dah in jeber Compagnie 
eines jeden Regiments 10— 12 Gemeine in der Anfertigung von Par 
ttonen umierrichtet werden ſollen. Den Goldaten in ber Armee bes 
Drientd if nun bad Tragen von Gchnursbart und Bart förmlich er- 


laubt morben. 
Zonifche Infeln. 

0.C. Corfu, 20. Jul Zur Declung des Defizite Im Stantöhaushalte 
ber jonlichen Infeln für 1854 und 1855 mit 96,965 Ph. Sterl, werben 
be Gehalte fänmilicher Beamten um 10 pCt. einftweilen redujltt. 

Auftland und Polen. 

St Petergburg, 14. Full, Die „St, P. Big.” ſpricht ſich heute 
über die in fremden (ättern enthaltenen Tügenhaften Gerüchte und Berichte 
aus, ne u gehöre auch das von ben Verheerungen ber Cholera in Kron⸗ 
ſtadt. te haben dle Nachricht bereits wlderlegt) In Folge der Sanl- 
— * und der geſunden Lage ber Inſel iſt jept feine Vetanlafſung 
vorhanden, über Verheetungen zu klagen. 

P.C, Wle aus Warſchau vom 23, Juli berichtet wird, hat der Bices 
Statthalter, General Rüdiger, die von den Gutähefigerm des Gounernements 
Warſchau für die Armee gelleferten Pferde den Zwecken entiprechend befun« 
ben und bem Pleferingäpflichtigen für die Bereitwilligteit und Gewiſſenhaf- 
tigkelt, mit der fie den Nufforderungen der Regierung nachgefommen find, 
feinen Dank ausgefproden. General Mütlger war am 22. Ubenps auf dent 


Dampfichiif „Welfel* vom Notwozesrgiemsf wieder in Warſchau einge 


teoffen, dagegen der General-Peutenant Diet, Chef der 3. Infanterie» Divi» | 
fon, mach jener Feſtung abgereist, Bon Lublln war ber Generaſ· Lleutenant 
Schepielew, Chef ber 4. InfanterieDiviffon, in Warſchau angekommen. Bon | 
Selten der Behörken des Königreichs Polen find fo eben Vorſchriften in 
Hinſicht auf die Belbarbelter erlaffen morben, welche aus den gallslfchen 
Karpathen in gewohnter Welfe um die Zeit der Henernte nach dem Könige 
reich Bolen herüberfommen, um bier Beichäftigung beim Maͤhen bes Heues 
zu ſuchen. Danach jollen diefe Gebirgäsauern, wenn fie über die Jollkätten 
von Zawichoſt, Ingelomia, Sletoflawlee, Sandomit und Dolhobyezom In 
bad Königreich bereintomnen, In Hustauf für die Ihnen ahrunelmenden 
Väfe der galigifhen Behörden von den gegenwärtig zur Aufficht über die 
Verflögungen abgeortneten Bürgermeiftern einen Griaubniöicheln zum freien 
Aufenthalt Im Königreich Polen erhalten; bei der Müdkehr über bie Grenze | 
follen den Beten gegen Borzelgung der "rlaubniäfceine ihre Pille wleder 


zugeſtellt werben 
Drientalifche Ulngelegenbeiten. 
Süpliber Rriegsidanpiaf 

P.C. Am 8. und 9. Juli paffirten Galacz 95 Belagerungsgeſchütze, 
welche bei Sillfirin zur Verwendung gekommen waren, Glelchzeitiz traf 
bie ruſſiſche Donauflotille, beſtehend aus 2 Krlegsvampıem, 9 Kanonentons 
ten und mehreren Frachtſchiſfſen, mit Kricgematerlal beladen, dajeleft ein. 
Das echte Donauufer iſt in der Dobrudſcha von den Muffen noch nicht ger 
räumt, siemehr hält General Uſchakoff noch Tultſcha befegt und die Brude 
bet Iſackiſchi war am 9. Juli noch nicht abgetrayen. Wabrſcheinlich wird 
bieje Poſitlon noch feflgehalten, um bie Auswanderung ber bulgarlichen Bas 
mellten aus der Dobrudſcha nach Beſſarablen zu deiten. Am 10. jogen über 
1000 Bamitien berfelben mit ihren Effelietu und zahlreichen Viehheerden durch 
Galatz. Die Leute ſprachen mur bulgariſch und meinten, dah wohl alle or 
thoboren Grialen die Dobrudſcha verlaffen uns nah Rußlaud uberfledeln 
velrden, Man fchägt bie Dahl der Auswanderer auf circa 150,0U0 ANens 
ſchen mit ',, Million Stück Vieh aller Art. Am 14. Juli marfdirten 
turd Butarefi nach Bratefcni 4 Megimenter Dragoner, Uralſche Rofaten und 
reltende Artillerie mit 24 Gefhügen. Gin Dragoner-Megiment blieb im ber 
Dorfladt Deals Spiro zum Patroulllien«-Dienft zurüf. Die Mannfchaft fah 


Artlllerle Ueß nichts zu wünfden übrig, Man vermuthet, daß die fichen- 
bürgifche Grenze in merigen Tagen gefverrt fein wir, Der Rronftädter 
Eitwagen bat am 13. feine legte Fahrt dahln angetreten. Die walachiſchen 
Mliyen ſollen entwafnet, tie Erueiati (Bretmiligen), welche bei Glurgewo 
am 8. große Berluſte erlitten, aufjelöft werden. 

Bir erhalten folgende telegvaphüiche Privatdepeiche mitgetheilt: Orfoha, 
23. Jull. Heute Nachmittag if der am 17. von bier mach Ruſtſchuk abe 
gegangent Dampfer hieher zurückgelehnt. Die Baffage auf der Donau iſt bis 
Blurgewo offen. Die Muffen lagern auf den Höhen vor Frateſchtl. Am 
20. ſollte die türfifche Armee von Giutgewo vorrüden Engliſche Pioniere 
werben in Ruſiſchuk eine Schlfbrüde mit Durchlaͤſſen bauen, Schiffe finb 
daju von Sifon nad; Nicapoll requiriet. Giurgewo wird feiter ats Ralafat 
verſchanzt. Die Bemohner haben ih Bid auf 400 geflüchtet. Die Berbin« 
bung mit Bufareft auf der Poflitrape iſt total geſperrt. Von den Nurillars 
— * iſt Pier el 





Liohd 
"m —* ri" 15. d, berichtet, daß ſich die 
‚ Melfe weſtlich 





! 


— — —— 


| 
fehr gut aus, die Dferde befanden ſich in einem trefilihen Zuftande und Me — 


Bukareft marſchtrt. Die hölzernen Drücken bei Valent de Monte, Mufe» 
fheoy und Kimpulung wurden von ben Ruſſen ungangbar gemacht und bie 
Strafe nach Kronflast bei dem Klofier Sinal untermintet. Ueberdieß bauer 
tem die Iruppenmärjche durch Bulareſt ‚gegen dem Süpen fort; auch bie Are 
mer» und Spitalrequifiten,, weldhe a Bufeo geibaflt werben felen, 
würden wieder zurüdigebracht. Mach Berichten ‚der „Kronft. tg.“ aus Bir 
Pe 14. db, fol Für Gortſchaloff, alle jene Truppen, welche bie Kämpfe 

Sei Sittfirka und auf den übrigen Krlegeſchaupläßen an ber Doman itge- 
macht haben, mac den Grengzen von Glebenhürgen und ter Bukowlna 
gefhidt haben, fo daf gegen die Türken neue Streitkräfte in's Feuet ges 
führt werden. 

Einem Prlvarbriefe aus Buhareft vom 1, Juli entwimmt ber „Sieb. 
B.*, daß am 14. dafeibil der Sohn bed Fürſten Mentichikoff als auperor- 
dentilcher Kurler von Eelte Sr. Mal. des ruſſiſchen Kalſers angelangt ift 
und fi unvermeilt in das Lager bed Fürſten Goriſchakoff begeben bat. 

P.C. In Belgrab traf am 18. Jull der Deicht der Pforte an bie 
ferbliche Reglerung ein, fofort die Müflungen einzuftellen Wahrſcheinlich 
wird viefelbe bie vom tünkiichen Gouverneur in Belgrad, Ijet Paſcha, ges 
liehenen 20 Ranonen zurüdliefern müllen. 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

”* Der Dampfer Guropa* hat Nachrichten aus m in Marfe bie 12.0. 
und 353,570 Dollars baar mad; Lloerpool gebracht. Auf der Fahrt war 
fie dem Dampfern „Alla“ und „Darifie* begegnet, Die Seiflen bed Gon« 
greffes näberte fich Ihrem Sälufe. In der feit 8. 88, gefchloffenen Woche 
waren 96 Kodedfäle an der Cholera im New ⸗Mork vorgefommen. In den 
Gefcäften herrſchte fortwährend wenlg 2eben, die Nachfrage nach Gelb war 
wieter ſtark, dle Gtaatöpaplere Im Weichen Die „Washington Union“ 
feriht nom dem Brojefte, einen rufflfchen Gorfaren auszurüften, der das 
Küftenwachtbaus zu Ehagres angreifen, das manchmal dort hinterlegte mach 
England beitimmte Gold wegnehmen und auch tie von Gatlfornien ober 
| Mujtralien mit Bold fommenden Schiffe kapern ſolle. Zwel naturallfiete 
ı Irländer, bie zu London ihre Agenten hätten, flünden an ber Spige bed 
Projektes, Der franzöfiiche Admiral Duqueöne, Kommandant der franzdfl: 
ſchen Schifjäftation in den weſtindlſchen Gewäffern, mar am 3, wor Havanz 
nah geſtorben. Das amerifanijde Shif „Gray Gagle* hatte 600 Sclaven 
dort gelandet, wat aber nachher von einem engllſchen Kreuzer genommen 
und endlich einem fpanlichen Kriegsſchlffe ausgellefert worden. Das fran · 
zoͤſiſche und daB englliſche Geſchwader war verflärft worden. Der Dampfer 
„Beorze Lawe Hatte Nachrichten aus Californlen bis 16. Iunt und 1,140,233 
; Doltard- in Golbſtaub nach NemsDork, der Dampfer „Want 1 Webfler* Rache 
rlchten von gleichem Darm nach Nem-Orleand gebracht. Bu San Frans 
elſes war es miederholt zu Mubeflörungen gefommen. Die Nachrichten aus 
den Minendiitriften lauteten günſtig. Die ruſſiſche Fregatte „Diana“ war 


‚ von den Sandwichinſeln mad Sitta abgegangen. Kurz vor ihrer Abfahrt 


war ber enziljche Krlegefloop „Trineomalce* angefommen und ihr zur Seite 
vor UAnfer gegangen. 


WMeueſtes. 
Wien, 26 Juli. Die Vorhut der türkiſchen und die Vorhut der 
ruſſiſ wen Armee ſteben bei Frateſchti eine halbe Stunde von einander 
enifernt. Es wird ein Hauptſchlag erwartet, DOmer Paſcha und Brinz 
Napoleon befinten ih in Giurgewo (unmirtelbar hinter Frateſchti.) (U. 3.) 
riet, 26. Juli, Abende 7 Uber 5 Min Der neueſte Yevınıce 
Dampıer bringt Berichte aus Koönſtantimopel vom 17, Juli. Die 
engliſch⸗ ftanzoͤſiſchen Truppen lagen no immer In Varna und in beir 
fen Umgebung am Dewnofer. General Mey, Sohn des Marichalld, mar 
in Gulipoli am der Erolera geftorben. Die Flotten jorımäbren» vor 
Batna, Kevarna, Baltſchikz nur Aemral Loons kreuzt von Gehe: 
ſtopol bie Barum, Gs ward eine Miniferfonferen; über pie Megelung 
der Kartarmer gebalten; fortwähren» geben Truppen nah Barum un? 
Tſchiurutſu ab. Irapezunt, 13. Juli. Eine türtiſche Hanvelöbrigg 
nebt 3 Meineren Türfenichiffen mwurzen in Gbelenſchik von 2 ruffıiden 
Kınonenbooten in Grund gebohrt. In der aflatifchen Armee herrſchen 
grode Zwifligleiten zwiſchen den türfiichen und den europälichen Df- 
zeren. Smhprna, 19. Juli. In Folge eines Getreideframals wur 
ven bie Mebipreife um 20 Prozens rennzirt. Volo, 11. Juli. Die 
Baſchi · Bozuk tödteten drei griechiſche Häuprlinge von Trikala, und plün 
ben und morden übetall. (Das if die Otdnung und Ruhe, meldt 
Fuad Effendi in den unglädlihen griehiihen Provinzen herzufleßen 
versprochen harte, ald fle — unter Belblife Frankreiche und Gnglandt 
— ber Herrihaft ihrer Dränger zurütfgegeben wurden.) (A. 8.) . 
Tanbon, 26. Juli. Im der bemigen Nidıflgung des Unierhäu* 
ſes erfiärte Berkeley auf Lord D, Stuaris Beſchuidigüng, als verbin 
derte Graf Aberdetn würffame Ger Operarlonen: tie Asmlrale hätten 
carte blanche, Aomıral Napter aber berihre, Kronttaoı und Sweaborg ſeien 
von ber Geejeite uneinnehmber. (ARg. Big.) 
Hopenhagen, 25. Yalk.' —* —E Damnm 
If mir Rrauten und Berwunderen An Worb, darunıer Aemital Gorr!, 
vom finnifchen Weerbufen fonwent, Yeuse Bormlırag hierangelungr. (2 3.) 
Koprappanı 29 26. Yult. Die je Görtenie“ if auf der Adede 
— — —— Ra darayf ei 
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Bärfen- und -Yanbeld- Rachrichten. 


- et 0 R., 25. Zul, Orferr.) öpeop., Metal. 66"/,; 4'/,pr0, 
sat 1080 ;_ Rombarp. »uenet. Dre), Anl, 80°,; Tpantigt Difires 
Subminsdaf 118’: Bayer. 4',p00 

— Bentelfurs: Baris Ba'/, ; Bonbon 117°, ; Wim 96, 
wien, 26 Zul Bor. 89°7,,5 Karen. 727/57 Borerielinichens 
goaft von 1R39 124%, ; Bantaftien 12827 Komb,iuenet Hurog. Anleihe —— 
Winfelturfe: Mupsburg umso 123"/,; Bondon 3 Mt. 


18th en » Berbadier @ +B.+M. 


1943 


123. 
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Gelbtare: Mängbutaten — — Deftem, „ Lotterie-Bnlehen non 4854 
Verantwortliche Mebaction : Dr. T. Baller. A. B. Pogl. 


tönigl. Hof · und MatianalkCheäter,)) 
Freitag den 28, Zull mit erhögten Preifen: Aedipus auf Kolonnes“, Uran 
gẽo dit von Sephoties. 


— 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

®. Hof. 99H. Brelbere von Wentfand, E. b. 
Sefıntter von Paris; Graf v. Drihenburg , Gutsbef. 
son Orienberg; Hanns », Derpen auf Bicdenburg, 
Qurstel. son Medienburg; ©. Burgstorf, Kreiskepms 
disser ah Dreugen ; Serrmann, Kaufe. und Heinpe, 
Jufigrah ven Framffurtz Leiden, Butsbel, von Köln; 
Gampbasien, Mentier ven Lonron; Graf ». Ananer, 
von Innäbtud; Gebr. Aored, Mentlers umd (rau Law ⸗ 
ford, Wentiere ans Ongland ; Gaton, Rentier von Nemr 
Dort; Zesterer, Ajın ven Ginttgart. Roh und Mär 
agb, Rauflenie von Dülfen; Baurenfeine, Gaſtgeder 
ven Saljburg; Dr. Gröring, won Bremen; Pammd, 
Alm. ven Bien; Ehmivibern, Fadrtlkant von Gaarı 
brnd ; Roustergs, dabtitant aus Belgien. 

®. d 59. Beder, Privater von Gelha; 
Bister ©. Eagan, Hofrat von Bayreutb; Graf v. 
Surmir, Rrierent ven Kirgnip; Fehr. ©. SenftPitfad, 
Yusenang ven Baardrüd; Warjen, Kfm. von Bremen; 
Rirel, Kim. au 9, Mlcmann, f Rah von Nagde ⸗ 
burg; Dr. Gang, Stedmeger. Belvatier und Bräule, 
Borigen, von Bremen; Gearfon und Clattl, Kentiers 
un Amrila 

9: Maulid. HH. Wurcheimer,, Gafihofbeliper 
son Nürmterg; Btrade, geh. Holraihh von KRafflıl; 
Dr. Hecfer , Adpelar son Aranlfur; Arau 9. Hertel, 
Holjägersuendersgatuin aud Nidel, Preprietär vom Juns · 
drad; Drau 9. Mayer, Gonjulsgartin une Merger, 
Pertieulier von Bremen, 

®. Hahn. HH. Berlin, Kaufm. von Aztam; 
Autt 5. Gerih, Oberliwadtmeiler von Barefe. 

Bl. Erande. HH. v. Gerlach, Mesierungspräßbent 
von Berlin ; Dr. Banimefler: Parasletnt, Parasint und 
Lop, Raufrue von Ball; Mayer und Heidegger, 
Rarkrate son Zänd; Marhefe Gutilnara und Blore 
Pirte, Ranrziced ven Wirlerlt, 

@. Aren,. HH Noitetel, Proprictär von Paris; 
Dara. An. son Grimmitihau; Bente, Kaufın. von 
Batererort; Ätemming , Bughäntfer ven Gte ßu loch iu. 

6. Stern, DD Branzerf, Ectaufpieler ven Hans 
never; Grüslen, Kim, Mad und Miltelfen , Madris 
Bun den Augsburg; Reimer, Bürger von Innehrud; 

ub, Rim. zea fürh; » Stubenraug, Gutédeſthet 


von Pulıg,, 
“Moıcı garul (Reinfelper). HH. Jenny, 
Rim. von Glarus; Frhr. > Süßliad und ». Banter, 


Fadeifant zen My Burg; Kaueler, Apothetet on 
Per: Balthör, Kal. Acker vom Yantäbern; 
3 Mel Kait oem Mhaffenduru; Dafer und Senft, 
audut yon Sruitgart;; Giec, Kim. ven SHeilprenn; 
Dr, Geben, son Berlin. 
enger Hof. HH. Ieder, Ingenieur von gürlch; 
ef Mepaniter som Immenfadtz Mebenpörfer, 
Haas don ihtenftelm; Ferabachtr, Brauereibeißer, 
öerr und Möpler, Kaufleute von Mürndergz Jals, 
— — ven Alananz Beylen, Naſqhintudauet 
Bferfer, ad, Belshaupt, Mahidentaie ⸗ Gattin von 


us 


Sin auf den Namen der Geomererswlitwe Rannette 
zo. u Kempten peR yer känigl. Staatsfgulten. 
— —— Augobera unterm 23. Januar 
Anlıden ad ein eimgezahlies MY, procentiges Eiſendahn · 
aus el 1000 A Berg, IV, num. curr. 104 
2 gu tee Dafıfdein 7777 permift, weshalb auf Mn 
* Beibelligeen an ben unbefannten Inhaber dies 
6 4 "e die Aufforkerung ergeht, felhe innerhalb 
v0 — m dato bei dem biehfertigen Gerichte 
——— witdigenfals fie für trafilee würte em 


Koupıen, am 10, Jeti 1654. 


Koͤnigliches Kreis und Gtabtgerict. 


Der pe Direktor beurlaubt. 
rtmann, Rah, 
FM, 5263, Diefenb. 


4728. (t] 


Karlsplatz. 
Freitag den 28. Juli um 7'/, Uhr Abends: 


Zweiter Cyclus der neneften n. auferordentlichen Vorſtellungen 


bes 


Heren und Mabame Kabin aug Parig, 


Phoñter I, M. der Königin von Gnatınn. 
Sämmtliche Erperimente werben von benen des erften Cyelus ganz verſchieden fein, 
und dad unvergleichliche Verſchwinden der Mad. Robin täglich ftattfinven. 


Preife der Pläße: Gin mumerirter und reyerwister Pia 1 fl. 30 fr. Geier Biop 11. 
Zweier Pıag 30 fr Dritter Map 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf alen Blägen 
die Hälfte. NB. Zur arößeren Bequemlichkeit ift eine Loge hergerichtet. 


röffnung 6‘; Ubr. 


rc Empfehlung und Lofalveränderung. 
Seinrich Wiültuer, Leinwandfabrifant von Bielefeld, 


ernpfichle hiemſt fein befannies Leinwand, Drell» und Damaft +Lager water Bufigering billiger Preife, und 
garantirt derſelbe für die Solibität felner Waare Im jeber Hinfihe 

Yustei macht derſelde biemit die eraehente Anzelae, tafı er den Raben im Wilchelbräubaufe in der 
Schmwabinge:ftraße »erlafen und bagecen das Zimmer ‚oberhalb Diefed Ladens (Eingang neben tem 
Laden) dezoatn hade, Nur tur beſenders ſellde Waate und änferft billige Preife wien fi derſelbe In wiefem 
neuen Polale zu empfehlen fuchen, 


- Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [15n] So eben erhielt ih eine mewe Serdung Gigarren von Havanna, fehr fhöne Waare, 
melde ich zum Vttiſe von 18 Thlr, preuß. Get, per Mile ablaſſen kann. Dredevlerteltiſten ü 4'/, Thlt. werten, 
bamit man fi von ber Guͤte ber Gigarren überzeugen kann, gerne abgegeben. — Der Betrag wird pr. Por 
vorjhap eninommen. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir die Herren Nauder auf vollftändige Probefiften 
von 250 Stück in 10 ver hiedenen Sorten & 5 Eblr. preuß Ert. pr. Kiftchen aufmerk: 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem bie Belegenbeit geboten, nad feinem Gefhmad 


äpt 
— Georg E. Hey in Hamburg. 
4957. Erfenntnif. 


Das Lönlgl, Landaerlcht Wnnjetel erfennt in ber 
Streltfade der Magdalena Arohmarder zu Wölfauer 
hammer gegen den Gguhmatermeiter Ghrifionh Spe ht 
von ba, Anſprüche aus unchrliger Ethwängerung betr., 

1) der Bellagte babe den Hanpteis darüber zu 

lelſten, dap er mit der Alägerin In der Im ſchen⸗ 





“.. WBelanntmachung. 
Baherle gegen Burfhert 
wegen Hyp +Binfen. 

Unter Bezuznehme auf die biesfeitige Belamnimas 
hung vem 29. April L. Is. wirb hiemit zur algemeis 
nen Renntnif gebradt, daß das ben Mepgerschelcuten 
Zofepb und Iofepha Butlbari gehörige Aaweſen, ber 


Y%, Bäderpeterbof zu Oberfinning, manmehr ber zweit: 
mallgen Berfteigerung unterftellt und biegu Taasfahrt anf 
Donnerftag den 17. Auguſt LS. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthhauſe zu DOvderfinning anbrraumt 
if, und daß Hledei ver Zuſchlag an ben Meläbietenden 

ohne Rädiht auf den Ehäpungswerth erfolge. 

Zur volftändigen Orientirung über den Beftand bes 
yu verſtelgttaden Anweſens lönnen die In dem Aluen 
workiegenben Debelfe bis zur Verftelgerungstapsfahrt eln„t» 
fehen werben, und wirk witderholt darauf aufmerffam 
gemadt, dap vem Gerichte unbelannte und ſolcht Kaufs · 
ilebhader zar Sieigerung night zugtlaſſen werben, melde 
might durch Beldringung des gehörigen Rachwelſes jeden 
Bweifel üder ihre Zablungefählate zu deten permör 
gen. Jusbefondere wirb aud no barauf aulmerkjam 
grmadıt, dap fi wegen ber verhppethejirten Natural» 
Ausfertigung der Burthartfgen Kinter und tem 
ihnen zuftehenden Serbergäregte ıc. zu verflänblgen 
er 19. Yuti 1854 

Lendebera, ben IM, . 

Königliches Landgericht Landsberg. 

Der 


föntal. Buntriäter: 
E.:Rr. 10388/b. v. Magel. 
' mit Poften 


ir @ifenbabnfahrten:Plane 
4 zu eg wer Grpenision birfes Blattes. 


wit vom 210. bis zum 285. Zaa von ker am 
17, Degember 1852 erfolgten Mieperkunft ber 
ſelden Meifgligen Umgang wit gepflogen habe, 
2) Exp. inter. surp, 
Gründe, 

Die eimgige von der Alägerin ala Zeuge vorge 
fHlagene Sufanne Botismann muhte wetter nihıs 
anzugeben, als ba Bellagter vie Rlägerin vor ihrer 
Miererkunft öfter befucht habe, mwerurd helde Brobe 
dinfichitih der behaupteten Tharfade des mit ihr ge 
plogenen Belfdlafs nit geliefert zu erachten ia. Ge 
war daher anf den Dawpteld zu tecutriren, wie felder 
dem Betlagten auferlegt If. 

Röniglicges San —* Bu N 

Königliched Landgericht nſiedel. 

igl Fürft, t. Lanpriäter, 

Don vorichentem Wrkenntnii wird der Bellagte, 
deſſen negenmärsiger Aufenthalt undefamnt iſt, bieburd 
mit rem Auftrag im Kenninig gefept, binnen 3® 
Zagen einen Infinuarlond» Manbatar dadiet zu ber 
nennen, wibrigenfals Ininuende für ihn leblglich am 
bie Beriätstafel geheiter amd Hiemis als ihm zupetelt 
erachtet würben. — 

Wunſierel. 1854. 

Königliches Landgericht Wunfiebel. 


ER. 5375. Würft, & Sanırigum. 


* 


% 


67.124] Bekanntmachung. 


——— nn 
an ter Ban . am der Mähe des Eiſtabahnhefee 


geicaen, wird @ L 

28. September . 
10-12 Uhr J— 

dar Eeſqã ſtexemet Mro. 2/1 tes unterfertigten Ge ⸗ 

richtes zum ernten Male dem äffentliden Bwangeser- 


Beſtandthelte des Butgt: 
4) Haus Rro, 16. 

Ein yreri Gtodwerte Hofes, zum Wohnen und 
‚Berriebe der Wirſhſchaft eingerihtete® Grbände 
mie vabipirtem Zafernreite, Keller, Hofran, 
loufentem Weſſer und Bumptrunnen, mehreren 
seräumigen Stalumpen umd zupleis mit Woh- 
nungen verfehenen Rrmiien, dann einem Meinen 
Bieterlagegebäute, k 

2) Haus Aır. 9, 

Fin Nedengebäube, Ibells gemauert, Ihelle won 
"Delj, nt Bartenplap, Heftana, Saufentem 
Wiffer un» einigen Helyhürten. 
Dantafielwrany: 10,830 A. 


Emipgelt: 12,100 fl. Kapital, 
—— - 608 A. Mmiggift 
Ooretheten: .„ 24,696 I. 54 Fr, 


Baisılige Siäpung: 40,000 fi. 
Diefer S hägungwerih muf wendgflens gebeten feim, 
wenn bee Aaſchlag umbetimgt erfolgen fell, 
Münden, den 19, Juli 1854. 


König, Kreid- und Stadtgericht Münden. 
Der Pönlgl, Direktor: 


Frhr. v. Mulzer. 
GM, 22967, Kreitmapr. 
4964. 


Bekanntmachung. 

Felteret gegen Sharrer L 

Snsrüdilantes umb refp. Kepltalte 

Beorterung betr, 

Aef treciterjgafttigen Uatrag mird hlemlt das Mi 
weien tes Julian Sharrer von Brontenhanfen, be« 
eben» im wem baldın Wohndaufe (unterm Sted) gany 
mmauırt, zit Mebengebänden map Holsfhupfe fammt 
= *8B— * mad vom 5. Juli 

54 860 a., dfjenatig verftelgekt, und u D 
fahrt im nen Grentenhanfen auf — 

Montag den 28. Yuguft I. 38. 

rüb I1—12 Mor 

anderaumt, wozu KRaufslufige mit tem Bemerfen nelar 
dem Merten, dab der Dinflag nad $. ‚04 tes Hyper 
thefcmarfepes werbehaftlih ker Befimmungen dır Bros 
atfmevene vom Sabre 1837 65. 98-101 incl. ges 
fälcht, und dah fh die dem Gerichte unbefannten Stets 
irre Über Kinteldemdes Mermdgen und tinen guten 
!eumunt autzumelfen Haben. Vemerkt wirk ned, daß 
de näheren Kaufssehinaniffe am Berflelgerungstage ſeldſt 
belannt genehen merken, dah auf riefen Mamelen nad 
flehende Laftın ruben, als: 

Grumtfeuer 37/,,. Mr., 

Dausfteuer 19 Ir. 

Vlledidurg, ten 17, Juli 1854 


Königliche Landgericht Vilsbiburg 


Der kpl. Landtichter: 
GN. 10888,1. Schöninger. 





. Bekanntmachung. 
Am Weser dir Grefution merken am 
Montog den 28. Auguſt d. 38, 
ormittage 22 Uhr 
im ter Grrlsiekanglel die mahdepriäneien Mealitäten 
ver Diepger Hörfhmer'ihen Ebeleume babier, ale: 
1) dae zmeifiädige Wohnhaus tapier li. C. Mr. 87 
In der worberem Gerberögafle fammt Sofraum 
= fammt übriger Jugebör, geigäpt 
. une mit 1300 ji. 
derũchtti, und — 
2) ter * ſehende Stapel lit. C. Ar. 147 
vn vr Mumggafke, anf 600 A. zrmeribet: und 
mit 800 f, gegen Brand at u en rag 
een gegen Donrzaftung verfclgert, 
Br re aa fänige RKaufeliedfaber 
Dee Herfhleg erfetgt “ah $. 64 des Oorethel 
@efjchte werschaftfih ker Broich u 
xe 1837, On r 


 Nörblingen, 
C. M. 7624. Echul.t. Landriqun % 


mamms 1 ,Mi tt mw. 


"1944 
4öäg. — 





Mätverhefiängung Hlerorts geltenb zu machen, 
AUasbach, am 24. Juli 1654. 


E:R.. 7569. 


Bekanntmachun 


einer beabſichtigten Auswanderung nad 
Mame und Stand des Muswanberere. 


Ancanı. 


Zadl der mitaufwandırme 
ten Remlienslicken, 














Beipwer, Georg Gottfried, won hier, _ 
Btafergefelle 


MAdenfalfige Anfprüde am Dpengemamnten find innerhalb vierzehn Tagen dei Brrmeitung der fpälıren 


Stadbt-Magifrat. 
" Meyer 





3. Bekanntmachung. 


Im Eollyugemege werten nadbenannte, den Welfs 
geng Spörrer'farm Relitien ven Halb zugehörigen 
Grunbbeipumgen, det thent aus 

dem", Dretieihö 

MWohntans mit Etal, Statel und Hofraum, BL» 

Nre. 167, zu O Zagm. 13 Des, 

Gras und Baumgarten am Haufe, Plfte. 168, 

zu 0 Tagw. 15 Drjlm., 

Hausader, BLM, 169, ju 4 Tapm. 97 Dep, 
Hausader, Pl. R. 171m, gi 2 Togm. 4 Dep, 
Eripater, BLM, 170, zu 2 Zogw. 13 Day, 
Begeder, BER, 172, zu 4 Tage. 98 Dis, 
Ganrtenader BLM, 173, zu 1 Tagm. 39 Dry, 
Buszwiche mit Mäfferungereht, Vl ·Axo. 131, zu 

2 Tagm. 23 Der, 

Grasrein om Hausader, PL:R. 171 b, zu O Tgm. 

9 Der, 

Hauswiche mit Pilanggärtl, PLRre, 1740, zu 3 

Kagw. 19 Dep, 

Ganswiele mit Brunnen, PLM, 174 b, zu 2 Tom, 

68 Dei. 

Waltung am Blüflel, PLR. —, ju 4 Tam. 57 Dig., 
Balzung am Heuberge zu 5 Tag. 57 Dep. 
Boltung am oberen Gichenſchlagt zu 7 Tam. 31 Dep, 
Baldong am Etrafidlage zu 22 Tagm 80 Dez, 
Dedung auf der Halphut zu 1 Zagm. 80 Dep, 
mitfommen auf 5414 A. — gelgäpe, dem äffenslicen 
Bertaufe unterſteut. 
Striästermin it auf 
Montag den 25. September 1854 
Mittags 12 Uhr 
Im Baperk’shen Wirıbebaufe zu Schlndelleh Ber 
Almmt, wezu Raufluftlse wnter tem Anbange einge 
faten werten, daß ter Hinfhlag nech $. 64 dee Hy⸗ 
peorbefengefepes vorbehaltlih ter Beiimmungen ter SS. 
98 — 101 dee Brogehreiches wem 17. Meoember 1437 
trfolge, wnp dem Gerichte unbefaunte Ereigerungeluftige 
über thre Zablungefählgteit tur legale Bengnffe bei 
Dermeitung der Richtzutafſeng zum Enidhe üb aus ⸗ 
aumelfen haben. 

Impwljden können die auf gegtawärtlatia Anwrfen 
haftenten Laſten und Abyabın aus dem Im kiefiger dir 
licher Begiftrater hinterliegenten Grunbftcuerkatafßier« 
Ansyuge erfchen werten, 

Kemnatt, ten 14 Zul 1864. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@.,Nr. 9724. Krembe, 1. Lautrichter. 


4086. Ediftalladung. 


Dipl Adam, Wedermerſtet ven Wil · 
deaau, gegen Jated Mram, Bauer In 
Glenbeh, megen Mädterlehnes beit. 

MNachtem der Banır Jehang Abam Jaleb von 
Eutabach jeinen Hrimanhsert eigenmächtig und bödilr 
Mg verlißen Hat, mb fern penenwärtiger Aufenikaltsert 
wit auggetuntfäaftet wereen tan, fo wand berfeise 
In Gemößtpit ter Ger⸗Otrnuug Bay, V. $ 3 hiemit 
Öfenlih, aufgeferkert, nicht Hlos auf tie Appelätiends 
farift, welche der Webermieiier Adem Bıpl von Bil: 
tepan_ gegen Bas Tamezericittice (rfennenid vom 30, 
Erptembrt d. Se, unterm 6. Monemser o. Ja eines 
elar Pal, ieh weldje im ter Meran "Werd 
Engeichen werten Tann, mit einer allenfalhioen Reden· 
sreanfmwertiig oeer AN —— ale 

agen rer Music) x nee, 

} * Feit einen Intauanene · 

zu benennen, vil 









Brhr: 9: Yigten 4 


“2.  MWefanntmachung. 
Berpeles gegen Kopp pet. deb, 

Im Wege der Hilferoufredunng wird bad Mac 
fen des Jeſeph und ter Anna Hutter, DoferlEder 
Rerscheleate ven Iren Mr. 85 dem öffentlichen Verkaufe 
untergeRcllt, und erhter Werfaufstermin auf 

Samftag den 20 Yuguft I. D8., 
Vormittags LO— 12 Uhr 
in loeo Ifen hiemit angejrnt, 

Diefes Anwelen bedcht aus tem Im nordweſtlichen 
Theile des Marktes Iſen am der Hanptfiraße gelcgemem 
mit Leafhinteln eimgelegten, größtenteils gemawerten 
Wehnhanfe, dem Hinter dem Hanje fichenten, höfjeruen 
Stel und Gtatel, fammt darauf ruhentem vealem 
Sqchahmacherrecht und folgenden Ghunphden: 


der Dansgarten . PiRr.87 0 Igm. 23 Dip, 
| Abend . „ 3,0, 5, 

o Rieinlantwiedadr „ 720 3 2% 
„ Heoljfrlkatertheit . 703°, 0 „ 20 ;, 
Boqh feidadet.. „ 723 u. „Mo, 
. Gerdenhotzihell . 726. 2. 66 


Ace wit einander bewertbet auf 1811 M., mit 2116 1. 
Hpeibeffhuleen befaftet. KRaufsliehhaber merken mit 
dm Anhanse hievon in Renntnif gelegt, daß die dem 
Gerichite urbefannten Käufer über ihr Bermögen fi 
sehörig auszumeifen haben, dah ter Oinſchlag nach 6.64 


“des Hopothetengeſedes mir Rädügt auf bie einſchläal⸗ 


gen Beilanmengen bes Prejehgefepes vom 17. Rovem 
ber 1837 erfolge, kann dap her bie auf dem Ber 
kaufsgenenftante ruhenten Mdgaben und Kaflen feberzeit 
bei Gericht Mufichiab erholt werten fan. 
Haar, den 14. Yuli 1654 
Königliches Landgeriht Haag. 
EN. 32761. Steiger, f Luntricter. 


Subbaftationdpatent. 
Alt gegen Kublbauer p. del. 

4972, Nageem gemäfi Befhtuß vom Heutigen tie 
Verſteigerang tee Mleis Müblbamerfden Anweſens 
zu Burib annwlirt umd meuertings Feilbictung beiälof- 
fen werten, wird blezu mieteibolt Termin auf 

Montag den IE. Eeptember I. Te. 

früh 10 Ubr 

in loco Furth im Kellneriigen Gaſthaus angejept, 
mobel ter Jufhlag tes auf 7175 fl. gefberiheten Mn 
mefens ohne Rüdjigt auf ten Ehäpungsmerth erfolgt 
Hieyu werben zablungsfähine Käufer unter Beyug auf 
Ausfhreibung vefp. Befdreivung (Reue Münyener Zrl 
tung Wr. 16 som 18. Jänner 1.96, Nürnberger Kar 
tefpenzent Mr. 26 vom 26. Jänner I, I6 ,„ Ghamer 
Deohenblatt Nr, 4 nom 21. Jänner 1.6. eingelaten, 

Gham, dem 15 Jurl 1684. 

Königliched Langericht Cham. 
Der tönı.l 2 meridaer: 

G.:Rr. 7003,1. v. Pigenot. 


4008. Edictalcitation. 

Der felt dem lupıem rurifden eltzuge wermäht 
Bauenjehn Anbreas Dilz ven Obsrhilzenbof zu Wir 
berwattenbad; warte bereite derch ger cuuches Giteante 
ni vom 13. Geplimber 1897. für verſchelen 
wud beffen Vermögen ben nähfien Wermanzien gepen 
Kaution verabfolst. 

Da berfelde Inteffen htgenwärtig fein zone Beienk 
fahr Hexelss Überfheitich bar, fo ergel on Ann/wher 
tee allenfallfice Deerententih biemir die wirterheftt 

ufferterung, binnen 3 Wonaten a dmio jr 
Empfangnahme Jeınes Bırmöicne zu 25001 NS Hier 

& um fo gemiffer zu melden ale 

nad Umtıh tiefer Weit für dene 
Bernd en Een geſer 

Kontien binanpgegebtn wrrden würke. 

Lanrebut, 
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4984. 


„sau = 
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Bekanntmachung · 

Wnrelmgen eines Hypothelenglaͤubigers terrben 
fünumitle Grunbbefigungen Ded Bauern Geotg Leon ⸗ 
har Si let von Gollache ſiht im 

Montag den 2. Oktober 1954 

* Nachmittage A Uhr 

Bullmet ſchen Wirthehaufe za Gollachoſ ⸗ 
im an —— verſtelgert. 
Stelchs obje ab: 

—* Baectugut Befip li. A. zu Gellacheſttzelm 
alt Wehnbans Mr. 42 Bl Mr. 77 mebit Stallung 
water einem Dacht, Scheuer, Schweinfell , Wurigarten 
und Kefeaum I1 Tagwert B4 Drzimalen Gärten, Meder 
und Werfen, Grmeinpereht zu einem ganzen Mupantbeil 

a den unserthe Ten em 1m Beim ge— 

meintliden Schafwelterecht mit H.Nt. 43 a 11 

Eriden mid 10 Pierdimächten; ſaͤmmtliche Mr ibälen 

ah auf 5338 Tl. 

2) Unbeyimmertes PLipprichhänfer Piarrgütlein Bef. 

In, B, wi 12 Tgw. 51 Dez, Uder und Wieſen zus 

fanemen grfhägt auf 2408 fl. 

3) Wfenkeimer Jeldlchen Be. Fir, C. mit 10 Agw. 

ne und Üieen, zujammen geſchaͤtt auf 

4) Undezimmerte® Tütelhäufer Acldichen Bei. la, D, 
mit 7 Igm. 40 Dry. der, auf 1129 fi. 

9 antetheile vom Jahre 1809 und 1621 
Be lie E. 1 Igm. 15 Dez Meer und Miefen, ger 
ai auf 393 & 

6) Aır Be. ie. F. 92 De. PL: Mr. 1215, 
4217 ums 1218 am Kuhwaaſen, gefchäge auf 175 A. 

?) Bei. lie. G. 66 Dis. Ader an der Strafe, ges 
ſchut auf 110 A. 

#) Ba. Hi. M. Vizengründe; Acker 
61 2, am Retbrimer Wrg Pl: Mr. 296, geich. auf 120 I. 

00 35 


77 „ ehrbaicktä „3 ." ” 
75 „ am VReuthetz „ 39 „ „1235, 
34 „ um Richzaria „ MB „ „10. 
25 „ am Ehsairmmn „ 1055 5 u 30, 
56 „am Gellbifer By „ 126 „ „110, 
42 „ In der Köthen 1 ; SW; 
Fr » en Ger »„ 2365: „ ' „310. 

„in " 1425 m — 85 ” 
52. m eins ie „8 „ - 75. 
64 „ am Mstachhofer Bid „ 1538. „110, 
34 „ a. Rothenburg Graben „ 1967. m 175. 
% „an der Eraje „ 209 „ „ 75. 
57 „In der Welle „235 „ „10, 
28 „ cheidaſelků „ 2224 ,. = To 
58 Di, banzwiſ⸗ 

+ ie ‚Ar, 19 
87 „cheaa —— * Fe 


9) Das Gut Ber fi. A, zu GMlacheihılm mit 
ae Rt, 19 web Stallang winter einem Dach⸗ 
— 5 Daten, Steuer, Schweinſtall ind 
” * hans 0,05 Dez Wurzgärrdien Pl Ne. 200 
Dr Hit anf 750 A; 21 De. Baumgarten 
hide gilt auf 00 f; 60 Day der grofe 

NE 22, gefhäpt auf 225.5 2 " 
Commerrinker KRr. 568, aihägt auf 3 ÄL; “= 




















a je einem ganzen Nupantheil „an ten noch 

lien —— Kaas we gemelnds 
zu fen und ziel Pferd 

—* ai t mit dem Mohnkaufe Mr. » * 

el} BEE Ho Yahee 1821 Wer. fit. B. 

fhäpt i anrufen Zi, ı Mr. 637, ger 


KB NR. 4 Tom. 
— 1723, 1876, 
f 275 ft 
14 . Schneiders: 
—— 
f 50 f.; 
anf 00 I: 
in der Steu⸗ 


fen BEA ML 
9 Dez. Ader 
2 


vo 
sh 
Mr en te 
J . su 
*9 


19) ya 
Gingebdrung 1 
Gfmterm Ad 
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,  Befammifchägung, aller 


E.⸗Nr. 11759. 
4955. 


Drbunng vom I. 
Sande des Wermi 


werben alle biejenigen, 


ten Grjapes ſolche miı Be 
* den —— — ſendern uur bei Amt zu ent⸗ 


richten. 


ven 
Ur Abende in 


mei un Vermögen au⸗ 
nitefiit "eingefahen erden, 
— Ofmminges der SIE ‚banal 


—J 
wi awırıa 


ung 
ee der 
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A; ‚aller zu vereigernben Masfiätm 


Kaufsllebhaber werben mit bem Bemerlem einge 
laden, dañ die Rauföbebingungen In dem Termine feibit 
befannt gegeben werden, dir nähere Beichreibung des 
ats und der darauf haftenden Baflen In ber dießge⸗ 
richulchan ratur bls zu ſolchem eingeſthen werden 
Tann und daf der Verkauf mach 5. 64 des Hypothelen⸗ 
nefrpes vorbehaltlich ver Beftimmmungen bes Progeßges 
feges von 1837 $. 98 bis 101 erfolgt. 

Uferifelm, ben 18. Juli 1854. 

Königlices Landgericht Uffenheim. 
dv. Praun, !. Lanbriäter. 
eoll. Strebel, 


—— 
und Verkaufsankündigung. 
Saalbe nweſea des Handelamannts Georg Ha 
berforn von Meufladt a. d. Waldnaab betr. 
Durch Grfenntnif des oberfien Gerichtshofes vom 
13. Juni h. 36. if die Fröffnung bes Gautoerfahtens 
gen ben Handelemann Geerg Haberform von 
er redhrökräftig beichlofen werben. Es werben beim: 
nach vie Ghanttage nud zwar! 
1. zur Anmeltung uud gehörigen Nadhwelfung ber 
Forprrungen und Ührer Votzugetechte auf 
Mittwoh den 13. Sept. I. 38. 


U. zur Vorbringung der Clareden gegen bie amge: 
meldeten derderaugen auf 
Mittwoch den AA. Oftober I. Js. 
MI. zur Abgade der S:hluferinmerungen und zwar 
für die Wegemelneede auf 
Dienftag den 24. Oktober I. 38. 
IV. für die Schlußelarede (Duplit) auf 
Dienftag den 7. November I. 38. 
jede⸗emal ftah 8 Uhr aurgefhrieben und hlezu ſAmm · 
licye dem Gerlchte bekannte wie unbefannte Glaublget 
des Bemeinbulbmers unter dem Rechtonachtheile öffent: 
Uch vorgeladen, dab das Auokleiben an dem erſten 
Ghanttage den Ausflug ber Forderung ven der gegen: 
wärtigen Gantverhaublung das Nichterſchelnen an ben 
übrigen Ghanttagen aber ben Au⸗ſchluß der am denſel⸗ 
ben dot zunchmenden Projefbandlungen zur Avlge hat. 
Da ber Pujfoftanb nach den vorliegenden Schuld: 
wrrhamblungen 6505 fl. 54 fr. darunter an Hypothelen 
ehne Hlnzurehnung der felt dem 22. Juni 1858 ver 
fallenen Jinjen die Eumme ven 3556 fl. 31%, ke. 
t, ſonach bier ganze Maſſa von dem bevorzugten 
Häublgern verſchlungen wird, jemie der Be its: 
tag zugleich zum Berjudhe eines gütlichen Mreangements 
und zur EGrllarungsabgabe ni in 2 * vers 
ber b Gläubiger gem, i ehr 
—— — 1822 bei cinemn ſolchen Zu⸗ 
ns und ber Schulden —— 
unter ortjepen und In biefem Falle füt d 
= 7] dr, Verfahrens einen verhätnigmäßigen 
Vorſchuñ bei Hunt bezahlen wollen, weßhalb biefelben 
an D>iefem Tage um fo gereiffer zu erfcheinen habem, 
als außerdem angenommen wich, daß fie auf die Durch · 
fühzung des Genfurswerfaheene serzidhten und bie Maffa 
ben GHiubigerm überlafen mullen. Dabei 
welche Vermögeneitäde des 
Schuldners In Händen uber rg —2 
faefetdert, be ermeſdung dep⸗ 
a A rbehalt Ihrer Rechte nicht 


Zugleich wird das gefammte Realyermẽgen des 


Georg, Haberfern dem öffentlihen Verkaufe unter: 
worfen und bleu Termin auf 


Dienftag den 12. Sept. I. 38. 
18 8-12 Uhr und Madenittags von 2 —6 
der hiefigen Brrichrefäniel anberaums, 


—— age) melde: Ah Aber Leu: 
Fr ee 


daßf der Zuſclag an ben 
a res Het: Geſethes und 


i. Mosnmber 9837° erfolge. 
— efhen ware der gerigtichen wi 
Bon! 37 guin-uano 91) Ws“ =. 


‚auf wien. 2 — 





h) aus dem halben Authelle an dem hoͤl · 
gernen Stapel nich dem Fricdhefe Pi : Nr, 277 f 
gu 2 Dez. geihäpt auf 200 fl. 

©) aus dem welztuden ludelgenen Rapell: R 
gaßader Pl, Mr. 1042 zu 2 Tgm. 97 Dez. 1 

500 


deſchatzt auf 
d) aus ber Hälfte der walzenden und lud⸗ 
eigenen Herbnauwechſelwleſe Pi «Me. 3374, gu 
St Dez, mub Bl:NMr. 3375 zu 79 Day. ges 
ſchaͤt auf 400 fl. 
Sunmma 3450 fl 
Die Realitäten mub It, b umb e Hegen im & 
bie Realltat sub Alt. d aber legt in bem F. Landge 
rldtsbesirte und in ber Stenergemelnde Weiden. 
; Prag wird ne I —— daß die Steuern und 
on! der * ngschjefte im ber hie⸗ 
Korn Gerichten vor ie pa ge 
termine befannt gegeben werden. 
Neuſtadt a. d. W,, am 28. Juni 1854. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a/WM, - 
Der könial, Natb umb Lantriäter: 


Rebe, ©. Liechtenftern. 
coll. Neubauer. 


4991. — — 


Steldele Theoter gegen Steibele 

Aerander wegen Fetdetung. 

Im Wege gerichtlichen Hilfenolläredung wird das 
Anmwejen des Alerander Steidele zu Nmmendorf am 
Dieuftag den 5. Sept. I Je. im Wirthi: 

haufe gu. Ammenborf, Vormittags von 

11 bis 42 Uhr 
mad) F. 64 bes Hp. «Gef. und den Beilimmungen der 
u 98—1OL der [ängften Progefinenehle öffentlich ver⸗ 
gert. 

Das Anmwefen bedeht aus Wehnhaus, — 
Scheune, Schupfe, Heftaum mit Brunnen und 21 Taw, 
66 Dez, Hrunzftäten 3 einem Shägungsweriie vum 

1744 8 

Kaufollebhaber werten hiezu mit dem Bermerfen 
tlugeladen, daß Gerichteunbelannte durh legale Zeugs 
niffe über Vermögen umb Pewmund ſich auszumelfen 
haben, und daß bis zum Verfeigerungstage hie melteren 
—— aus ben Gerlchtoalien erſehen werden 

dunen. 

Den 24. Jull 1854. 


| 
ee en 


w. Bekanntmachung. 

Die Ievige Schneivermeiiterstocgter Iofepha Dinkler 
von Theiſcnert will nah Norsamerifa auswandern, 
weshalb allenjallige Anjpeühe gegen biefelbe 

bis zum 2. Huguft 1. 38. 
bei Bermeibung der Ridtberüdiihtizung bahler anzus 
melden und geltend zu maden find. 

Kronach, den 18, Juli 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Kronad, 
ER. 9858. Keißler. 


0.  Befanntmachung. 

Die leblge Hebamme Sablua Ben; von Happurg 
— gebärlig non, Elchſtädt — mil nah Morbamerifa 
auswandetu. 

Allenfallige Fotderungen an dieſelbe fint daher bins 
zen 14 Tagen bei Verimeipung Molterer Richtberuſich⸗ 
tigung, blerurts geltenb zu marhen. 

Gerebrud, den 15. Yull 1854. 

Königliches Landgericht Hersbruck. 
ER. 7IOR,T: Schrodt, FE Landtichtet. 


5003, .,.. Befanntmachung. 
Hudwanberung der Schußmachersstfheteste Hein» 
rich und Auna Zimmermann von hier Se: 

Die RD Bang Heid und Ama 
were non hier beabfichtigen‘, mad 

Altenfallige Aniptühe am biefeiben , ib. Hunen 

4 Tagen bel Vermeidung: det + Midpibrriidt · 
hiereris anzumelden. [a #j.0:83 


Yan \ * Vaß burg. 
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. ' Megen — — Unpäf- 
Ru Hrn. Henri vu er 
wird das für heute Freitag den 28. Juli anger 


fünbigte Concert ert im Kaufe der nächſten 
Wode jtattfinden. 


4983. (2) Befanntma “ 
er 


. Dormittage D Uhr 
wird der Mobiliar Müdlap des verlchten Rapeämeihters 
Ian. Beirt, befichemd aus einer einfahen Wincide 
tung mit voljländigem Bette, dann aus veridiebenen 
Aleivungeftüden , einiger Wälde, einigen Geld umb 
Eülber+ Dentmüngen und ettlchen Breilofen, femie aus 
einer Barıle Dinütallen und Büchet, In ver 

Wohnung Blumenftrofe Hs.:Nro. 30,0 
tur eine Gerlchie Remmijilon öfrnilih an ten Meifs 
bietenden gegen Baatzablung strfirkaert. 

Die Münzen, Bretiofen und Mujilalien fommen 
"inter Mittagäftunde von IN — 12 Uhr zum 
Aufmurfe. 

Dra 22. Jul 1854. 


Königl. Kreiß- umd Stadtgericht Münden. 
Der Yönfgige Dir 


Er Pu — 

t. v. 

GR. 22927. . Arnold, 
“.  GEdictalladung. 


z Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Georg Gitterer, 36 dis 38 Jahre alt, iediget 

Hänslersjehn sen Alfling, FE. Lambgerihts Cham, Hat 

fig ſeit Dritte Janl 1. 3. aus feiner Selmarh entfernt, 

und fomnte die fept, ungeachter bes am 22. werigen 
Menas vom Fl. Lanpgerihie Cham rrlaffenen Gieds 
briefeh? ſein Aufenthalt nicht ausgeforfht werten. 

Nachdem aber Georg Sitterer derch dichgerlcht ⸗ 
Uqhes Erteantaißz sem 15. laufenten Monats 

4) wegen Verbtechtad des amsgrjeichneten Dicbflahle 
zum Egabın des Hörer Wichaet Muggen 
ıhaler von Waflendrum, 

2) wegen Vergebene des Diekftahls zum Schaden des 
dehans Gruber von tert, 

3) wegen derer pollzeili firafbarer Diebfäfle zum 
Raqhthelle des Johann Lantes, Erhaflan Haus 
laden umd Mihael Itmmerer ven dert, 

4) wegen Bergehens des Dierſtahls bei Paul Bärels 
der von Rolfling, - 

melde Beate ale pwifhen den 5. bis 12. Yun I. I. 
dm Bezirke des fl. Sandgerihts Cham und non mwel« 
Sen vie unter Alfter 1 dis 3 aufgeführten im vwerab» 
vereter Derbintung serübt wurden, zur Aburtheilung 
Am die öffentliche Gipung des fäniglihen Kreide und 
Stargericts Aeztatdurg veriwiefen worben ift, fo mwirb 
‚ denonnier @itterer Hiemit aufgeforvert, binnen 
Zagen tafier zu erfhheimen umd fd wegen 
der angejduleigien rfepedübertretumgen zu seranimot« 
ten, witrigenfalls Sie Mburtheilung Im feiner Abmefen 
heit etſelzen fell. 
Regensburg, den 19. Jull 1854. 
Königliches Kreis- und Stadtgerlcht. 


Der könialihe Direktor: 
Ebnet. 
EN, 4410, cl. Shlag. 


Bibliothef: Berfauf. 

5002. Nadıvem nunmehr vie Siollechet des ver 
flordınen Brofefjiers der Phyit un: Mathematif an ber 
könlgl. Umiverfität zu Münden, Hrn. Dr. Th. Siber, 
geordnet um baruber ein Berzelchuitz angefertigt if, 
werden Raufsluflge * deren Ginfihtenahme In ter 
Schönfeldſtraße Nr. 15/E. Mufganz (inte, mo» 
ſelda amd Raufsangebeie enigegengenemmen werben, 
eingelaben. 

Diefe Sibllethel bricht aus mehr ale 2000 
Stüden in beilänfig 1400 Bänden (barumte 
große Yowmale u, dgl) und eisca GO Meineren 
Shriften und Brocharen der älteren und neuen Belt, 
EIER naturlfienihaftligen rad marhematifhen 


Schlefdivans mit Motzeyen 


von Berflellen und yam verlängern, 
d mücher Im 


I a ya 
N Ruhige ** 
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19 46 
—2 Circus Bene 


in’ der mit Brilanter Gakbeleuchtung veriehemen meuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben der proteftantifhen Kirche 


Heute Freitag den 28. Juli 1854: 
Große außerordentliche Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 


Das Näbere enbaltenedie Tagedaeriel. 
Anfang 7 Uber. Ende 9, Uber. 
Billets find von ded Morgens IV Uhr bis Abenes während der Vorſtellung am ber Kaffe 
des Circus zu haben. 
E. Menz, Direktor. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 
S=” Mailäudischer Haarbalsam, "IR 


anerfannt beftes Mitrel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wadschumsbeförverung und Wieder 
erjeugung der Haupthaate fomohl, ald zur Hervorrwiung kräftiger Schnur- und Badenbärte in 
ſchönſter Fülle, von Garl Mreller in Nürnberg. Preis 54 fr. das große und 30 fr. 
das Heine Wind. 
Beugniffe und brieflide Madhrichten über die aufferordentlihe Wirkfam: 
ee Balſams, wie die — ſind ſeit 20 Jahren zu Tauſenden 
egangen. - 

„Bon tem Herrn Krelfer zu Rürnierg F * —— des von Ihm verfertigten Haardalſacie 
zur Prüfung übergeben worden, Mad tem bamlı angefellten Berjuden har ſich ergeben, dab dieſet Balfam 
durchaus feine äpende, fharfe aber metallifhe Beftansrpeile enthält, melde bei bem Gebtauche drafelden irgend 
einen Rachthell für die Befuntheit befürdten laffta, vielmehr ſcheint derſelbe feinem Zwece ganz entfpredenn 
und ben Haarwuche degünfigend zu fein. Herr Kreller hat mir ebenfalls miele unparteltfhe Jeugniſſe ven 
Perfenen vorgelegt, welde dieſen Balfam mit Rupen angemankt haben.” 

Erfurt, den 26. Rovember 1854. (L. 5.) Br. Job. Barth. Erommöborff, 
töntgl, preußlfcher geheimer Herraih, Mitter des tönigl. preuf. 
sethen adler · Otdens Iurr Klafe mit ver Schletfe ic. 

In einem Alter von 70 (febenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf zem Kepft beraubt, tie mir 
aber nicht in Folge einer Krankheit auszingen, entſchloß ih mid, dea mir won wielen Seiten als verzüglig em 
pichlenen Mailänder Haarbalfam des Herrn Carl Kreller im Nürnberg zu gebramden, welder ſich denn auch 
nad dem Gebrauche vom zwei grefen Wiäfern, zu meinem midt geringen (ritaunen, mo ber Grfelg in einem fe 
hohen Mlter fehr gmeifelhaft war, fo gut ewährte, vap nun mein Haupt wieder mit fehr dichten Haaren beiept 
iſt; ich fan kaber migt umbin, Herrn Kreller für viefes fo vorzüglicde Mittel meinen Dank zu jagen, ſondern 
6 an allen Denjenigen, tie mit elmem gleichen Uebel behaftet ſud, deſtens zu empfehlen und deſſen WBirkfam+ 


keit blemit öffentlich anpmerfennen unb zu beleben, 
Memmingen, den 15 Geptember 1842. Gar! Bottlieb Häffner, Säslermeifter. 
Die Acqhihel worfichenpder Unterschrift wird anmit amtlih beſtätigtt. Memmingen, veu 15. Stptemder 1842. 
L. 8. Stadt-Magiftrat. Der Bürgermeifter von Wacıer, 

Mit Vergnügen bezeuge Id anmit, daß ih gegen bas Ausfallen ver Haare, nad muplejer Anwendung vet 
fiekemer gepriefener Haarmittel, auch den von Herm Garl Kreller, Ghemiler In Nürnberg, veriertigten Mais 
läntifgen Haarbalfam feinen lernte und ammenbete, und daß diefes vortefilige Mittel ſowohl mir ſelbſt, als auch 
mehreren meiner Bekannten die beften Dienſte leiſtete, invem dur bie Aawentdung besjelden nicht nur ba bes 
deatende Musfallen ter Haare gänzlich aufhörte, fondern mad; ferigefeptem Gebrauch ih aud die verlornen Haare 
weirker voßfläntig reprotajirten. 

Hutmpf, den 12. Mär, 1848. 


Die Aechthelt ter Unterfrift befhelnt: 
Schloß Tradfelmalb, ven 15. Mär 1848. (1.5.) Der Reglerungs.Statthaltır E. Earrer. 
ı. Mir hatten hier einen Mann von 38 Jahren, melder alle feine Haare Rellenmeis verlor, je dah er 
edelhaft auslad und nicht mchr ohne Perüde ih Sehen laſſen Tomnie, weihald Im ihn das wenige Haar abrafren 
uad Ihren Balfom drei Monate fang eintelden Mich, worauf er jept fein vollitänkiges Haar mieter befüpt und 


keine Perüde mehr nöthlg hat, was jept bie game Stadt weiß, da er es ſeldſt auspofsunte, auf melde Mer x 
wu feinem neuen Haarwucht gelommen IR. 


Landau, ten 6, Webruar 1851. 





A. Scheidegger, Med. & Chir. Dr., 
gew. Mitglieb des gropen Wathes der Wepublit Bern. 


3. M. Potiez, Grifeur und Parfümerichändfer. 
. I ſeldſt habe dutch dem Gedrauch von 4 Bläschen de Mattäntligen Haarbaljams meine Haare 
vor 5 Jahren wicter erhalten, melde ich won Herrn Hutenrieth in Stuttgart begegic. Wien, 8 Der. 1858, 
J. Aberle aus Württemberg , in ber Ab. D. Ehmit’iden MafginenKapeif dahier. 
ı. Gin Areunk von mie, ter tr jungen Yahıren feine Oaupihaate größtenthells verlor, welder jept “0 
Jahre alt ift und ſchon lange Zeit eine Peräle trägt, fehte mid kürzlich in Grflaumen, als tr mir jein Yazpl 
zeigte, das num mit cine Menge junger dichtet Haare sie Üderfärt ift, meldes er nad ſelutt Ausfage nur ran 
Haschaffam zu verbanfen at, hen et felt Oktober drauche, weichet Balſam dahet fo ſcht nertient allgemeit D# 
kannt zu werben. Gonflanz. lois Branf, Ghirurg. 
6, So eben war eln Here Hofrath Blegler bei mir umb verlangte wicberhort Haarbalfam, 
i& {hm nit geben Tonnie, weil i4 erik wierer eine Sentung nom Ihnen erwarte, Diefer Herz. iR 74. 
alt, trägt ſchen ſeit 20 Jahren eine Perhde und jtpt Hat er auf, ben, Mebraud Ihres Balfams ten ganzen K 
junger Haare, die im Werfen yunchmen mad bereite 1'/, Zoll lang find. Ar wünfdt midte fehnlicer, alt 
der Anwendung fortfahren zu fönnen: ich fche dahet mit Wenbung ver Woft Haardalfam entgegen und mehr 8 
die Fahrt x. Mänften, rt, Kunfihänbler. 
*. Daß Ihr Haaldalfem ansgezeiäuet gut ÄR, das Hat fi dei meiner ram fetbft hemielen ; fe hal 
am Gheitel eine Platte und darch ben and mit.cinem Gas hat 14 fi mieter gän verwagfen 36, 
Ortenburg bei, Boflau, den 6. Januat 185%.. I, Rammf: : 
Perg RER LEN Gr Irtefe 
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Beim Anbli und Befuch des GIad:Palafteb 


yur 
eihen allgemein beutfchen AnbufteiesWugftellung in München 
am 23. Juli 1854. 


IR jene Zeit der wunterbaren Sagen, 
Die längft entjchlaf’ne, wiederum erwacht ? 
Die Feen, die ſo lang im Tode lagen, 
Gntfiegen fle der bangen Grabeönadht, 
Indem die Zauber einer ſchönen Welt 
Sie vor die trunf'nen Blide und geſtellt? 


Wo kurz zuvor ſich Vflanz' an Pflanze reibte, 
Und Kraut und Blume an beſcheid'nes Moos, 
Erblidt, geblender fühl, dad Auge heute 

Ein Prachtgebäude, berrlich, rielengrog! 

Dal, wenn es trifft der Sonne firablend Licht, 
Mir Beuerzungen zu ber Mitwelt fpricht ! 


Und von den Binnen, die um Himmel fireben, 
— Dem Geiſte gleich, ver unſ're Zeit bewegt — 
Die beutihen Banner Aol; die Wimpel Geben, 
Daß jeded Herz in hehrer Abnung fchlägt ; 
Sie fünden ja — mad Aller Wünſche krönt — 
Die deutſche Cinheit, lang und heiß erfehn: ! 


Bel’ einen Tag mweiffaget dieſer Morgen, 
Bom Odem beil’ger Gottedgluth burchwmehr '— — 
Dad au im Schoof der Zukunft liegt verborgen, 
Denn eine Welt und gegenüberfeht : 

Umfhlingt die Deutſchen AU ein ehern’ Band, 
Bleibt unbeflegt das große Baterland ! 


Mit dieiem flolzen Hocgefühl’ im Buſen, 

Lealt ih nah Innen eilend unfer Schritt. 
Deih’ Labhrinth von Schönheit! Grazien, Mufen, 
Seftüdt vom Luren, ſchafften, wirkten mit, 

Daß deutſche Kunſt, daß ächter deutſcher Fleiß 
Geringe ih des Friedens Ehrenpreid 


Denn ſelt von ihren uſurpirten Höben 

Der Zwietracht Futle ward herabgeftürzt, 
Sth'n allwaͤrts wir den maͤcht'gen Geiſt erſtehen, 
Der unſer Stha veredelt, bebt und würzt; 
Der umd gejeige: es wächst der Bölfer Kraft 
Durch Indufßrie und Kunft und Wiſſenſchaft! 


Uns baf den Geiſt wir nach Gebühr verſtanden, 
Died fünder laut bie feenbafte Brad, 
Rit der fi bier aus alen Brüderlanden 
dat aufgerban des Fleiäes reichſter Schacht. 
Dies zeugt Die Luft die alle Bulje ſchwellt, 

” Der laute Dank der beigeſtroͤmten Welt! 


Und diejes Werk, das mit ded Friedens Waffen, 
Den deurihen Muhm in jernfte Zonen trägt, 
Dr hat in foldhem Bauber es geichaffen, 

In einer Zeit von Stürmen ringe bewegt? 

In weſſen Seele reifie bieier Bian, 

Der und geführt hochan zur Eirgeshahn? 


Umd jubelnd ſchaltt bie Antwort! Taufendrönig 
Dringt fe nah OR und Welt und Güd und Mord, 
arimilian iſt's, der Bayern großer König 
Fr beutihen Größ' und Einheit Schirm und Hort, 
© Eelyf es jprach mir ernftem Vorbedacht: 
In Densjhlands @inigkeir liegt 


Deutſchlandé MIR * 


Iso ——— 


Muuchen, 28. Juli 
Se. Mal. ber König Haben Sich unter’m 26. Jult ellergnäsigt 
Pewogen Befunden, auf bie in Weilheim erledigte Aovofatenfiele ven 
Atvofaten Balıhajar Guard Baur in Panpöberg auf fein allerunter- 
nid Aniuoen ju verjegen und zum Monofaren in Landöberg den 
3rE RedtsePraktifanten und dermaligen Arsofaten»Gonzipienten Johann 

Fuul Sangimapr in Yugsburg zn ernennen. 
„Or Ruf. der König baden alergnäsigft zu geflatten geruht, dab 
onna Geraphina Päjch! von Augsburg — der Rechte Dritter une 
Faber — den Bamiliennamen „Nuffer* annehme und forten führe; 
"et, daß Eujanna @ög von Oberrodach — der MRechte Dritter under 
et — den Familiennamen, Schirmer“ annehme und fortan führe. 


Kun ft. 


m. Haufbach's „Ehriftengruppe* aus dem Kupferftiche „bie Zerſtörung 
von Jerufalem*, felbftftäntig in Abtrud gebracht. 

Zu dem Schönften, was die Kupferſtecherkunſt gelelſtet, gehört befanmte 
Uch Hm. H. Merz großer Stich bes berühmten Wildes „die erfiörung von 
Jerufalem“ von W. Kaul bach. Bel der-grofen Verbreitung, melde bie- 
jed Melſterwerl des Stichels gefunden bat und fortwährend findet, tritt 
mancdem Kunſtfreunde der Preis bemmend entgegen, wie wohl anerfannt iR, 
daß berfelbe am ſich und im Hinblicke auf die auferorbentliche Leiftung in 
allen Beziehungen, Teinesmegs zu hoch geftelt if. Um num Ienen, melde 
fi vorerft das Ganze nicht anichaffen Fonnen ober wollen, auf andere Weife 
einen hoben Genuß zu ermöglichen, iſt von Beite des £. pr. Eommifftond« 
Mattes Hrn, Wangen, bed Herausgebers bed großen Stichs, der gefone 
berte Abbrud des wohl einnehmendften Theiled des Gejammtblided veran« 
ftaltet worden, nämlich des „Uuszuges der Ghriften“. Dem herrlichen 
Sonderthelle, welcher ſelbſt ein jo dollendetes Ganjes für ſich bildet, weiteres 
Lob zu ſpenden, Kann Hier die Aufgabe nicht fein, und häre vom Heberflujie, 
ba bie gefammte Kunſtwelt ihr prelsvolles Urtheil längft ſeſtgeſtellt hat. Es 
banbelt ſich vielmehr nur bartım, anzuerkennen, daß der Entjchluß des Gere 
audgebers ein höchft vanfenswertber ift, indem er, wie geſagt, die Mögliche 
keit darbietet, bie anzichenkjte Epiſode ald vollftändiges Bild zu acqukriren und 
war zu einen Vreiſe, welcher einer Menge von Runfttlebbabern ben Untauf 
weientlih erleichtert. Jusbeſondere dürfte Hr, Eommiffionsratt Waagen 
ben zuftrömenben Fremden damit einen großen Gefallen erwieien baben, wel 
Ger zmeifoldohne von einem großen Grfolge für die Verbreitung bed Kunſt · 
merfes fein wird, 

— — — — — —— — 
Deutſchland. 

Bayern. ** München, 27. Jull. I K.Sob. bie Bringeffin Ale» 
zandra findgefern von bier zu einem längeren Aufenihalte nadı Berchted» 
gaben abgereier. — Aus Rreuch vernehmen wir mitgroßem Vergnügen, 
baf Se. K. Hob. Prinz Ruirpolp, ſowie Ködfteffen durchiauchtigſte 
Gemahlin Kaiſerl. Hot. fich des beiten Wohlbefindens erfreuen. Se. R. 
Hob. der Brinz haben in der jüngften Zeit zwei Gemdjagben abgehalten 
und auf einige größere Bufpartien, mamentlich auf den hochgelegenen 
Blauberg, gemacht. 

** München, 27. Juli, Geßern if der k. b. außerorbentlidhe Ge» 
fandte und bevollmädrigte Minifter am Laiierl. Hofe von Frankreich, 
dr. Behr. v. Wendtland, auf einen längern Urlaub bier eingetroffen, 


Stalien, 

Dom Po, 22. Juli, Am gefirigen Tage bielt Se. Mojeflär, ber 

gleitet von dem Herzoge von Benua, bem Vrinzen von Gırignan und 
dem Kriegäminifter Lamarmora, eine große Heerihau über die Garniion 
von Turin und ber Umgegend, unter dem Befehle des Generals be 
Sonnaz Der Minifter des Innern, Hr. Rarrapi erließ @inladungen zur 
Beier des Todesrages (28. Juli) Gırto Wiberto’s in ber KRurbebrale, 
Die legten Nachrichten Über das Umfichgreifen der Gbolera in Marieite, 
Avignon, Toulon w. f. w. lauten ermas berubigenber, e8 kamen taͤglich 
zu Marjeille 80 bis 90 Bäle vor, Die Quaranıäne wird ſtrenge beob⸗ 
achtet, doch jolen im Epiral zu Genua bereits zwei Gtolerafäle vorge» 
fonmen fein. Mehrere Journale bringen Auszüge aus dem neueften 
Brantproflin Mazzinis, und es fann bei den unterminirten Zuſtaͤnden 
Irallens uͤberbaupt Niemand in Berwunde rung ſeden, wenn in ben 
nachſten Tagen eine Mine explodirt. Die große Dige begünftigt obnes 
bied den Fanarismus, Auffallend iſt's, daß bereits die ſpaniſche Revolurton, 
obſchon nicht republifinıshen Urfprungs, mit ald Hebel zu neuen Unruben 
benugt wird. Auch brüdt ih die hiefine Volftgeitung alio aus: noi aggiun- 
ginmo schiellamente, che se i liberali in una prossima rivoluzione non im- 
piceano Colni, (2. 5. ven König von Neupet) essi fanno un insulto 
all’ umanilä.“ (Wir jagen es frei beraus, daß bie Liberaten die Menjch« 
heit iniuleiren, wenn fle den König von Neapel nicht bei der nächflen 
Revolution auffnüpfen.) Obſchon die Gerüchte von einem Winifler- 
wechſel in der Stasstzeitung widerlegt werden, fo leitet es doch feinen 
Zweifel, dag die Herren Paleocspa und Dabormida fit bei der erflen 
beten @elegenbeit, d. b. fobald ſich Nichfolger gefunden, von ben 
Stautddienften zurüdiichen werden, Das aus Genua feirber geſcheffte 
bilige Brod if von ausgezelddneter Büre und bat große Nachfrage. Die 
Spender dedielben find obnedied anerkannte Öbrenmänner, Abermald wer« 
der Unruben ans Boffano uns anrern Orten berichtet; fogar tie Geis 
benipinnerinnen fangen an Speftafel zu maden und auf bie Geiden- 
haͤndler Sportlieter zu fingen. Bu Epezia finden bei @elegenbeit ber 
fubmarinen Drabrlegung, unter Beilein des Bürflen von Garignon, 
des Kriegs- und Verferräunftsitenminifterd,, ſowie ber engliſchen und 
franzöfliben @ejanvıen (James Bubion und Herzog von ® ide), meh« 
rere Beierlichleiten Mar, Auf dem Schiffe Annera ſciff en Ad 200 
Savoharden nah Buenod»Üyred ein. Am 20. fam in Borges Dora eine 
Grau von 38 Yahren mir Bierlingen (2 Knaben und 2 Mädthen) nie 
der, welche alfobald getauft wurden. (St... f. W) 


— — 
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Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes von 
Dber: Bayern. 
Drirtes Quartal 1854. 

9 München, 26 Jul. Der f. Dpberappell.»Ber.»Rath Hr. Neuß 
eröfiner die Gigung. Der f. Staatsanwalt Brbr v. Stengel veritlit 
die Öffentliche Behörde. Hr. Acceſſiſt Bartb führe die Vertbeidigung 
des Nnzeflasten, & Stiefel, Schloſſergeſellen von Münden, Als 
Seſchworne funktloniren die Herren: Schmederer, Bloimann, Braun, 
Sedimaler, Herbftmaier, Ertl, Angermonn, Mauch, Karl Schule Fuchs- 
bichler, Schneider und Werbe. Der Ungeflagte, 34 I. a, ledig if ein 
als fiherheirägefäbriih Auer übelberuchriges Subjekt, das ſchon oft» 
mald wir alen Braden polizeilidher Strafen abgewandeir worden war. 
Die Anklage beraubt auf nachſtebendem Iharverbäirmiffe: Am Montag 
den 22. Auguſt 1853 Nachmittags wurde im den Keller des verfperrten 
Wohnbauſes des Eckerbauern Joſeph Shmarz von Achleithen burd das 
offene Kellerfenſter eingeſtiegen, die Kellerfallthüre vom Innern des 
Kellerd aud zerrrümmert und von den anf dieſem Wege in bad Haus 
eingedrungenen Dieben im demſelben Verſchiedenes entwendet. Nament - 
lich wurde eine veriperrte Kammerthüre gewaltſam geöffnet, in ber 
Kammer ein Kaften aufgeiprengt, ein zweiter mir dem baram ftedenben 
Shiäffel geöffner und eine tem 9. Sawarz gebörige Baarſchaft von 
ec. 80 bis 90 fl. Silbergeld im 20⸗fl.⸗Fufe entmender Dies Geld ber 
fand and Amanzigern und Kronenthalern. Mus einer freiin ber Neben» 
ſtube des Ardgeſchoßes befindlichen Hofe wurten 40 fr. gleiher Währ · 
ung und endlih aus ber Magtkammer ben Töchtern Anna Schwarz und 
Anna Maria Schwarz noch einiges Geld, aus einem baber. Geier umb 
erltähen Zwanzigern beflebend, entwentet. Die Anklage ift demnach auf 
das Verbrechen des außgezeichneten, auch ber Summe nach gegebenen 
Berbrechend des unter dem beſonders erichwerenden Hurftanbe bed Gom« 
ploties verübien Dieblabls gerichtet. Die objektive Seite der That iſt 
bur den Augenſchein und bie eitlihen Depofliionen der: Perbeiligten 
völig außer Zweifel geſtellt. Was Me Schuld des Angeklagten und 
beffen Verbindung mit einer zweiten Verſon betrifft, jo ergab bie Ber» 
bandlung folgendes @rgehniä: Am fritiihen Tage jab man zwei Manns- 
perfonen auf verbädtige Welſe in der Näbe des Sawarz'ſchen Anmes 
fend fid; herumtreiben. Nichts Böies ahnend begab fih bie Shmarz'jche 
Bamilie denno auf das nabe Feld zur Arbeit, Da nun alsbald die 
hunde des Hauſes Sehr unrubig wurden und lärmten, ging 3. Schwarz 
wieder auf fein Wohnhaus zu, um nadzufeben, und ſah Bier zwei 
Manneperionen aus feinem Hauſe beransfommen und dem nahen Walde 
quellen. Schwarz verfolgte ditſe heiten Beute und ereilte bei dem Dite 
Golern den einen, welcher fib ale der übelberüchtigte Schiffoknecht Gg. 
Roıh von Hudelberg berausflelte, der von den k. f. Öfterreichiichen Ge⸗ 
richten megen bieler in Gemeinichaft mit eimer zweiten Perfon, tem 
Angeklagten Georg Stiefel nämlich, verübten That gu einer emifpredhen» 
den Griminalftraie verurtheilt wurde. Die Ausiage vieied Roth bezeich⸗ 
met den &. Stiefel aid den Haupturbeder der fraglichen That. ©. Stiefel ! 
dagegen laͤugnet jede Berbeiligung, obmohl er zugefteben mußte, mit 
biejeim Roth in Palau berumgezonen zu ſtin. Gr will ihn jedoch ver- 
Taffen haben, wobei Roth mir einem antern Burſchen fortgegogen jei. 
Mlein vie Beichreibung bes andern mit Roth emilaufenen Burſchen 
nad Gehalt und Kleidung ırifft mit den entiprechenten Borfommniffen 
bei Ungeflagtem Überein. Namentlich fand fi auch bei Noıh ein Päd- 
ben mit einer ſchwarzen Welle und einem Haupticläffel vor, meldyes 
Bilden Rorh von Stiefel erhalten haben wollte, und worüber Beugen 
aud ſagten, daß Stiefel wirklich eine folche Wehe beſeſſen und ber Gaupte 
ſchlüſſel in der Schloſſerwerkſtätte gearbeitet worden fei, in welcher 
Stiejel einige Zeit vorher im Arbeit gefanden. Norb und Stiefel haben 
in einer Zmangsarbeitdanfalt beiismmmen längere Zeit gejefjen und bort 
gute Bekanntſchaft miteinanter gemacht Ermwägt man ben Leumund bes 
Angeklagten, das bereitd gegen Noch gejälie Erfenninif und die übris 
gen obenanfgerählten Momente, zu denen auch noch fam, bafı Stiefel 
bald mach der That im Befige eineranichnlichen Summe Geldes ſich befand, 
über welche er den rechtmäßigen Erwerb in feiner Weiſe darzulegen 
mußte: fo möchte faum ein Zweifel über die Schuld tefielben beſteben. 
Dis Vlaitoser bot für ie Berichterftaitung ein, beſonderes Interefie 
"nicht bar, Das Verdikt der Geſchwornen lautete auf jhulbig, der 
Anklage entſprechend, morauf der Gerichtbef den Angellagten bed er⸗ 
wähnten Verbrechens wegen zur Strafe bed Arbeltshauſta auf 7 Jahre 
uns in He Koſten verurcheilte, melde bei deffen Bermögenslofigkeit auf 

daB £, Merar fielen, — Ende der Sihung Mittags 1 Ubr. 


Meuefteb. 


Bayern. — ** München, 27. Juli. 33. MR. ber König 
und die Königin von Preußen jind geftern Abende um 7’, Uhr im Igl. 
Sılofie zu Nympbenburg eingetroffen. . j 

* München, —— Die Di Be ver Intufries 

usßelung im Glatpalafte bertug geſtern ; 
” = Pafau fiel am 25. Juli der Walzen um 2 fl. 12 fr. (Mit« 
telpreis 26 fl.) und Korn um 5 A 2 kr, (Mitielpreis 18 A. 12 fr.) 

Ya Depgenborf IR auf der Schranne- nom 25. Juli der Weizen 
um 3 f. 2 fr. (Mitteipreid 28 il. 34 Er), Korn um 7 fl. 40 ir, (Mlie 
telpreis 20 R. 27 fr.) gefallen. 








A »Bughofen, 26. Juli. Die Ernte if in unferer Gegend feit 
acht Tagen — vom herrlichſten Werrer begünſtiget — im vollen Gange. 
In der beifolgenden amtlichen Schrannenangeige- empfangen Gie bad 
volgiltigfte Bulerin Über das Ergebniß berfelben: Der Welzen it um 
5 fl. 58 fr, bad Korn um 10 fl. 52 fr, Gerſte um 1 fl. 52 fr, Dar 
ber um 39 fr, gefallen. Weisen koſtete vor einem Monate (21: Juni) 
41 fl. 30 fr,, heute 25 fl. 52 Er; Komm damals 31, 39 fr, heute 
15 fl. 26 fr; nad ber Mittelpreisberechnung. Allgemein hört man 
nur Aeußerungen ber wollten Zufriedenheit über bie Ergiebigkeit ber 
neuen Frucht. 

A Bilshofen, 26. Iull. Heute wurde dahler ein nadter Leichnam 
aus ber Donau gezogen. Dem Vernehmen nad ift ed eim beim Baden 
erirunfener Bauernknecht, aus Ottmaring, f. Ldg. Oflerbofen, gebürtig, 
eirca 20 Yabre alt, 

$ Augsburg, 27. Junl. Anfatt um 3 Uhr, wie man erwartet 
batte, trafen FI. MM. der König und bie Rönigin von Breufen,; wahr« 
ſcheinlich durch das om Himmel hinziehende Gewitter zur langfamen 
Fahrt veranlaßt, erſt nah 4", Uhr Nachmittags im biefigen Babnbofe 
ein, allerehrfurchtovollſt begrüßt von den HH. Generallientenant von 
Bloom und Oberfien von der Tann, welde zu biejem Ende von Er. 
Majeſtät unferm allergnädigiten König bieher beordert und mit bem 
Mündener Eilzug eingerroffen waren, Nachdem beide Majeftäten bob 
in dem prachtvoll geihmüdten f. Salon bereit gehaltene Mittagemahl 
eingenommen batien, während beffen ein langerfehnter; tüchtiger Regen 
bie lechzeude Erde befeuchtere und die glühbeiße Atmoephäte auf das 
Wohlthätigfie anfühlte, traten Alerhöchfttiefelben mitteilt Ertrazuges 
bie Weiterreiie nach ber Refldenzftadt an. 

Defterreih. — Zu Mailand war am 22. Juli der Andrang 
zu ben Zeichnungen auf das Nationalanfeben ein ganz außerorbentlicher. 

(Wiener Big.) 

Dtalien. — Ueber bie zu Parma verfuchte revolutionäre Er⸗ 
bebung theilt der „Lloyd“ noch in einer telegraphiihen Depeiche aus Verona 
vom 22, d. Folgendes mit: „Bon ten Dächern und Benftern wurde 
auf bie Truppen gefeuert, Das k. f. Militär bebielt auf allen Punkten 
bie Oberhand. Die parmejanifhen Truppen hielten fi gut. ine 
weitere Depeiche aus Verona vom 23. melver, daß feine fernere beun« 
rubigende Anzeige vorllegt, Im Piacenza vollommene Rube. Die 
Emeute brach am 22 d. M. Fruh 9 Uhr aus; um 10 Uhr war bad 
Militär Meifter an allen Runkten. Wie es ſcheint, wurde nah 10 Uhr 
ein neuer verzweifelter Verſuch gemabt, der um 1 br mir Geihüp- 
anmendung niedergebalten werten mußte. Die Citadelle wurde von den 
£. f. Truppen beiegt, melde zur Vorbeugung jeter Gventwalität einige 
BVerftärfungen erhalten haben. Bom 3. Bataillon Kaiferjäger wurden 
Hauptmann Gtefaneli und 5 Jäger vermunber.* 

Spanien. — ** Matrid war am 22. ruhig, der Kampf hatte 
aufgebört, die Rarionalmiliz organifirte ſich. 


Großbritannien. — ** Tanbon, 26. Juli. Das Unterhaus 


i hat geftern einen Antrag Porb Dudley Stuartd, mwonad die Königin 


gebeien werben jollte, dad Parlament nicht zu vertagen, bevor ihm 
neue Mitchellungen über ten Krieg gemacht feien, nad fünfllünbiger 
Debatte und lebhaften Angriffen ber Oppofition auf Lord Mberbeend 
Potirit, obne Abllimmung verworfen. 

Driental. Angelegenbeiten, — Konftantinopel, 17. Jull. 
Zahlreiche Cholerafaͤlle auf franzoͤſiſchen Poſtdampfern, auch in Gallipoli 
unter framzöfliden Truppen. Schlechte Nachrichten vom aflatiſchen 
Deere. (St. f. ®.) 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

Frankfurt, 26. Zul. (Bold u. Gilber.) Neut Lowish’er 10 I. 4ökr.; 
Biftolem 9A.34-35; Preap. Friebrige'ber 10 F. 714-8'/,5 Helländ. 10 @ufsen.Sräd 
95. 4A Mantbukaten BA. BEN ,-36'4; MonrantenEt. 8 f. 25 - 26; 
Engl. Eoveirigns 11 0. A5-AT ke. ; Bois al Mare 376-378; Brenß. The. 1 
48’ ,-47/,; 5 Framfenthakr 9 I 20',-21; Dochaltig Silbtt 24 A. 36-37 Fri 
Breub. Rafla» Schelne 1 A. 4 . Re. E 

Frankfurt « M., 27. Juli. Deſterrcich. Burog. Metall 66°/, ; 4',,peo- 
59’4. Bantaltien 1093; Hproy. lomberkifä « venettanifge Anleihe BO;  Tpamtfde 
Differes 18°, ; baprrifhe 4'/,pror, Obligatienen 97°,; Bubwigshafen » Berbader 
ED 118°), Wehfellurs: Paris BA’; Bomben 117%,;5 Bien 08”/,. 

Berlin, 26. Zul. Yreuf. Staats ⸗Schaldlchrine 83%, P, 53 @.; Köln 
Rindenr — P., —— @. 

“Bien, 27. Zul Bproy. B2'/.; 4 ptej. 72°/, 5 BotterieBinichenssberfe 
von 1838. ——; Bantattin 12575 Lombruenet. Bprey Wnleihe 955 
Rorpbafnattin ——, Wedfelturfe: Mugsburg mo 124'/,: Bonbon 3 Mt. 
er auelitnse: Püngeutaten 29.  Deferr. EotteriesMinichengtoofe ven 

Br’ 

“ Paris, 26. Zul. 4'yypron 98.20 (dan), —.— (auf Plef. Gode 
Monats),  äpcey. 71.40 (baar), 71.40 Kauf Lirf. Ente Monats), Rerabehe 
817.50 (bar), 820.— (a 2.8), Barls- Straßburg 778,75 Baar, 780.— 
(2,8. M,), Spanifge Iptez. I6@., Innere Etui 33’, G., Mens Ganusi. 
— &, Ba. — ; Bir. Anl. 83.50 @,; Röm Mnl.83”,,. Mof, d'une. —- 

"Oondon, 25, Jull. Kenſele Ipreg. 92'/, 74. 

“Bonbon, 28. Jutl. Konfels Bproy. 92°, 
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52. Befanntmachung. 


Rubinneien ter Warer’ fen Gäeleute 

je Bietertach betr. 

Kıf Anteingen eines Glãublgers wird, da bei der 
erfien Beriteigrungetsgsfahrt ein Angebet nicht gelegt 
wire, dae Amweien der Baberfcen Eheleute He Mr, 
% ir Binde, beilchend aus Wohnhaus, Stall und 

vem 3,54 Taw, Gruntitücden, wlederhelt nad 
g. hr Hwottel.:@rf, und den Bedimmungen der 
85. 99-101 2e6 Geſehes vom 17. Rev. 1837 ixm 
Öfentlähen Berkeufe unterftellt, und wird Verfteigerungss 
hagefahır hey anf 

Sonnabend den 5 Mng. I. Ze. 

Rodmittags von 12—2 ihr, 
fm Eirtiehauſe zu Bieterdach anberaumt. 

Dens Mrmefen IM auf 1242 Fl. gerichtlich ges 
ſchezt wat mit 1155 fl. Supethetſchulden belaftet. 

Ormerft mirb, daf der Zufchlag uhme Radächt auf 
ten Ehäpungewerth erfolgt und daß bie dem berichte 
befanden Steigerer fh über ihre Zahlungsfähigteit 


auyimeiien habez. 
Dilingen, 21. Juli 1854. 
Köuiglihes Landgericht Dillingen, 
Dir könipl. Panzridter; 
ER. 1719.11. Bauer. 


».  Belanntmachung. 


Beh gegen Ach p. deb. 
nf Krsrinzen eines Oprothelglautigers mirb das 
Aeweſen bes Ereabach Re nem Mittlelingen nad $. 
64 bes Ötperhesleirgen und ben SS. 9B—108 d, 
Oefepes vom 17. Re. 1R37 zum Drittenmale ben 
Hfentlicen Werkzufeanterfrltt, und Meht Berfieigerunge- 
tageishrt hie auf 
Donnerftag den 17. Ang. d. 38, 
Rosmittage von 4 — 3 Uhr 
Jam geltenen Stern in Wirtislingen an. 
Dieies Antprjen becht aus Wehnhaus, Gtall und 
ee tarn Heftaum, Gemeindererht zu einem ganzen 
haalyrl und dem Gemeinbetheilen zu 3,61 Tagm. 
Pie auf 1425 M und mit 1000 ML Hubotkels 
ur feiaßet, ferner ans Bl. Me. 1521, Hißenlehen: 
‚wit 0,99 Tage, gewerthet auf 140 fl. 
107 mir, daß der Zuſchlag erſeigt ohne 
—— und daß bie dem 
teigerer über $ unges 
—— h hre Zahlung 
er, 22, Yuli 1854, 
une Landgericht Diflingen. 


Bauer, t. Fantrigter. 


Bekanntmachung. 


In dm auf den 4 
8. d. Mis, angeftanbenen Ters 
* = —5 ter Mnteras und Kenigunda 


—* fen Grunbbefügungen zu Mingenhef if 
köten were aid der Erpheren zu 4210 A. nicht ger 


& wirt Ya 
* neh Antrag der Getheillgien ans 
— e Verkeigenung iefer Grundber 
ben mar Besgerichtfichen Muschrels 
Mr. 199 Für ®. 36. Neue Münchener Zeitung 
Mr. 4 er don Mittelfranfen, Beilage 
— Bote Mr, 20 und 21 aufgeführt 


find, 
Montag den 24, Hug. I. 78. 
er Vormittags u —* 
— —— biemit anberaumt, mas 
Sufape Meatlig 8* Auofchrelben und mit bem 
Xrabe Ye — gemacht wird, daß In dlefem 
—— cht Mädjicht auf ben Schit ⸗ 
* 20. gull 1004. 
gliches Landgericht Altdorf. 
Br. rm 
4989, 3 
achung. 
u. Serınlg, Komtnkehrergefelle aus Münden, 
Eingeliefert, und wirk daher der biesamılide 


Eordbrief am 17, ) 
Berulih, 21, ——— 
übe Sanbgericht Werdenfels. 
GR bon —— 


499.2) Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Gläubiger des Ausſichtewit ⸗ 
ihes Georg David Lermann alt dahler fell befiem 
nachbe ſchtirdenes Wierbicaftsanwefen öffentlich verflet⸗ 
gert werden. Hierzu wird Tagfahrt auf 

Dounerftag den 210. Aug. d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
in bem Husfihiewirthehanfe felbft amberaumt unb wird 
bemerkt, Daß nah Umfänden ein Theil bes Sttreich- 
fhlllings auch chen dlelben fann. Die übrigen Striche 
—— werden beim Verſttiche ſelbſt delannt ges 


Marktheidenfeld, 1. Juli 154. 
Königliches Landgeriht Marktheidenfeld. 
ERHEH4. Hartlanb, fal. Lantrigter. 


Deihreibung des Gafhaufes. 

Das Gaſthaus zur feinen Aueficht, im Tarwerthe 
son 5000 A. ift gang nen, mahlo ven Steinen erbaut, 
qweiiöfig und Liegt in einer für die Mirchichaft fehr 
günfigen Lage, am der Straße von Würzburg mad 
Nicaffenburg, wodutch «0 ih einer bebeutenden Are: 
quenz erfrent, mit herrlicher Auoficht auf ben Maim und 
bie Brüde ; 

Gs enthält eimen ſchoͤn gewölsten Keller, im ums 
tern Etofe 2 große MWirthichafts: und 2 Mebenzims 
mer mit Vorplap; im 2tem Gtofe einen Zanziaal, 
Mtame, net 4 Ziaemern, dann Speicher mit 4 Mes 
zanendaben; in einem Nebengebdude 3 Stallungen für 
24 Pferde und anderes Vieh, dann Walhhaus, Hrus 
boden und einem neuerbauten Brunnen. 

Zum Haufe gehören ein Bemüfegarten und eluige 
Morgen Bel, werunter ein Grundſtäck, welches bis an 
ben Main hinläuft, zum Thelle angebaut if, zum Theile 
Iron als näherer Weg zur Ginfchr ber Biertrinfer 

t. 

Sämmtlide Grandfiäde liegen um das Haus. Much 
kann ein Wirtbihaftslsventer im Auſchlagt von circa 
1000 I. bazu gegeben werben. 


4612.(2) Befanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hopothefen ⸗ Hlänbigers wird das 
Anmweien ter Bauer Jothhann Adane umd Margaretha 
Dietel’jhen Cheleute zu Biengarten, beüchend aus 
einem Gutsreht mit Ha At. 17 allda, Gar.Mr. 71 
U.B.⸗Nr. 1025, enthaltend : 

MWehnbaus, Stadel, Hofrecht und Gemäsgarten, 

10°, Iamdert Feld, 6°, Iaudert MWiefen, 4 

Zauchert Hol, 8 Jauchert Holz im Bühl, 2 Ans 

theile von ber umvertheilten Gemelade, Waldrecht 

auf 3 Klafter weiches Scheltbelz und 1", Mlaf: 
ter Stöde aus der Staatewaldung, 
belaflet mit 
4125 fl. — fr. Gtemdſtenetkapltal, 
228 fl. 21',/, fr. Mblöfungefapital, 
8 |. 51%, fr. Bodenjins, 
72 fl. 30 fr. Handlohnfieum, 
36 1 15 fr. Mläfungsfapital, 
gerichtlich gefhägt auf 2077 A. 
dem Sffentlichen Werftriche unterftellt umd iſt hlezn Ters 
min auf ‚ 
MWittwoch den 30. Aug I. 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr 


‘io loca Biergarten anberaumt. 


Strichluſtige werben mit bem Anhange gelaben, baf 
ber Hinſchlag nad; $. 64 des Hmpothelengefeges, vors 
behaltiih der Beilimmungen der $5. 92 bis 98 
des Projeßgefepes von 17. Mow. 1837 fi ridhte und 
das Ehäpungsprotefoll bei Bericht eingejehen werden 
tönne, die Verfaufsheringungen aber In ter Verſtei⸗ 

stagtfahrt felbft Bekannt gegeben werben. 
berg, 30. Yumi 1854. 


Königliche Landgericht Münchberg. 
Schreön — 


vandrichtet. 
GER e0 
ung. 


5008. B > 

„Im Üege. der Hlifsnelfredung wird das Mohns 
ee 1% ya Matntolhelm, neuerbaut, an 
der nom Kipingen burg Mainktedgeim mag Dettel ⸗ 
bach führenten Diffriftsfrafe gelegen, auf 1200 fl. 


selhäpt, om 
Donnerftag den 7. Septbe. I. 38., 
Nahmii 2—5 Uhr, 
burd; eine Gerich ote m miſſion auf vem Gemelnsehaufe 
zu Malnſteghel In Gemäßhelt des $. 64 des Hyper 


thefengefehes und ber 65. 99—101 bes Vrezebgeſetes 
vom 17. November 1837 dem üffentlihen Berfaufe 
ausgefest, wozu zablungsfähige Strichellebbaber mit 
dem Bemerken eingelaten werben, daß Die Befammtmade 
ung ber Vebingungen am Termine erfolgt. 

Dettelbach den 17, Jul 1854, 


Königliched Landgericht Dettelbach. 
Der künigl. Lanbriäter: 
ER. 4817, Steinbad. 


495.20) WBefanntmachung. 

Der Mebgermeliter und Ziegeleibeiger Ghrifteph 
Heinrid Hammerand ton Mltflatt Vegnitz, deſſen 
Ghefrau Katharina, deren Kinder und Ünfel und bie 
ledige Margareiba Körber vom bier wollen mad 
Morbamerifa auswantern. 

Mlemfallüge Forderungen. ober jenfige Anſerüche 
an biefe Verſenen find am 3 

Mittwoch den ®. Aug. I. 38. 
bei Bermeidung der Nlchtberückſichtigung anzumelden. 
Beguig, 24. Juli 1854. 


Könial. Bayer. Landgericht. 
Der Mönial. Landrichtet: 
E.Rr. 9036, Gbrlicher. 


5“. Wefanntmachung. 

Auswanderung des Ichenn Geerg Briebl 

von Och ſentatdt bett 

Forderungen und Anſerüche gegen ben nach Amerila 
reifenden lebigen Schneldetgeſellen und Eöltnersfohn 
Jehann Geerg Friebl von DSchſtnhardt find bie 
feäteftens ’ 

Montag den 7. Auguft I. 8., 
Mittags 1% lihr 

dabier im Weihäftssimmer des 11, Acker um fo ge: 
teiffer anzumelden, als auferbem von Amtowegen hier 
auf feine Rüdiicht genommen, und der Friedl'ſche Pap 
ansgefertigt mürbe. 

Eichſtãdt, 21. Zali 1854, 


Königliches Landgericht Eichſtadt. 
@:Rr. 8453. Mar, !. Lantriäter. 


>03. Bekanntmachung. 


Gegen den Hanbelsmann Gottlieb Kähl und deis 
fen Ghefrau Marianne ift Me Gröfnung bes Bantvers 
fahrens vechisfräftig erfannt werben. (58 werden beds 
halb alle Glaͤubiget derſelden hievon benachrichtigt und 
bie gefeplichen Goiftstage anberaumt auf 

1. Donnerftag den 14. September jur Anr 

meldung und Rachwelſang der Ferderungen, 
1. auf Donnerftag den 19. Oktober jur 
Vorbringung umb Nachwekſung der Ginteben, 
UI, auf Donnerftag den 23. November zut 
Sclufverhanblung, jeseimal Vormittags 
® Uhr beginnend, 

Hiezu werden alle Glaͤblger unter bem Bemerlen 
vorgelaten, daß das Nichterſcheinen am erien Termine 
ben Ausfhluß von ber Dafla, in bem übrigen Terminen 
aber den Wusichluß der treffenden Santlungen zur 
Beige hat. 

Das Vermögen beiträgt 927 IJ. 50 fe, tie Schul⸗ 
ben aber jinb auf 2845 fl. angegeben, : 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ter⸗ 
min Stellvertreter im Gerlchtabezirke zu ernennen, wi⸗ 
deigenfalls für jie die meiteren Girkulare nur an bas 
Gerichtsbrett amgeheitet werben würben. 

Be von dem Vermögen ber Ganlſchaldnet etwas 
in Händen Hat, barf bieß bei Vermeldung doppelten 
Grfages wur an das Gautgerlcht abliefem, und Hat 
hievon bei Vermeidung aller dadurch erwachlenden Ro: 
Ren noch wor dem erſten Eblkistage dahlet Augeigt zu 
machen. 

Bee zum erſſen Termine einen nicht getzörig be— 
vellmãchtigten Steflsertreter fentet, von dem teird ans 
genommen, daß er mit allen in dleſem Termine durch 
die Mehrheit der Gläubiger gefaßten Befihlüffen einvers 


fanden ſei. 
Dinkelsbägl, 24. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Dinfelsbüft. 


E.N.4b74,11. Mayr, !. Panbridhter. 


Neue enba ztensPlane mit Veſter ⸗ 
Aafchiuß —* era Expebition. biefen Viaitte 

















73.  Wefanntmachung. 


Huf Mndriegen mehrerer Hlänbiger wird bad @rund- 
vermögen der Bittme Dümig zu Zertmammsberf, ale: 
A. Gin Gölbengut, Sekebent in: 

PLıRr. 115, 0,15 Des. Wohnhens mit Stall, Bad · 
ofen, Schtunt, Schwelnſtall und Hofraum, 0,01 
Dry. Garten, 8,66 Dez, Meder, 1,56 De. Wleſe, 
1,01 Dry. Waldung, Gemeluderecht zu einem gans 
jen Rupamibell am dem mod unveribellten Ger 
meinberigenihem mit Streurecht zum Bezug der 
bendihigten Meäftten aus der gutsherrlihen Walt» 
ung gegen jährlich einen Kag MBalsarbelt, Tare 
1650 4. 

B. Walzende Dbjelte: 
PLRT. 414, 0,07 Dez. Wicfe, die Oraslande, Tate öfl, 
„ 366, 1,32 Dry. Ader, das hintere Sierpleln, 


Tare 70 RL, 

„ 376, 0,57 Dig. Mdır, das vortere Sterzlein, 
Zare 40 fi, 

„ 454, 0,77 Deyim, der, fm der Bankenflange, 
Zarı 25 fi, 

„ 488, 0,87 Deyim, Ader, im der Meritwiefe, 
Zore 40 fl, 

„ 518, 1,83 Dep, der untere Sartenbergeader, 
Zıre Bo U., 

„ 123, 0,07 Dez. Ader, bat Röshleln, Tatt 80 fl., 

" 179, 0,93 Deyim. Wieſe, bie tärre Wieſe, 
Zare 175 A, s 


Montag den 18. September 1.538., 
ormittags L# Abr, 
in loco Seltmannsterf dem ymwelten gerichtlichen Bers 
freie unserftelt, und Giriäslufige bicsen mit dem 
Bemerten in Serntmiß geicht, daß das inwilden bier 
memdrirte Soͤltuttgut im Kalle Mehrerlöfes auch ver 
einzelt abarneben witd, übrigens der Hinſchlag nad 
$. 99 ter Resele son 1837 ohne Müdidt auf den 
Shitunsswerih erfelgt, ann vie mäheren Gruudbar ⸗ 
feitenerbältwifie am Termine ſelbſt eder auch früher in 
ter Geriätskangleh eingefehen werten fönsen, 
Darsebrad) ten 18. Juli 1854. 


Königl, Landgericht Burgebrad. 


Ar 7 
G.M.6760. Dornberger. 
5 Bekanntmachung. 


Den Verkauf tes Schlöfgenr, reſp Merft 
hauſes fammt Zegehöt in Mittelneufnad 
beireflenb. 

Durch die Berlegung bes Benierförfleripes vom 
Mittelneufnah wad Kenrabstofen wirb das fegenannte 
Ehlöhten mu bieherige Ferſthaus in erfterem Orte 
entbehrlich. 

Semäad bechſter Burfhllehung königlicher Menierung 


ven Ghmaben und Neuburg, Kammer der Hlnangen, - 


fol tieles Anweſen fefort zum öffentligen Werkaufe 
ehracht werten. 

Dasielbe beſteht aus dem eigentlichen Wehnhaufe 
mit Retieroelieh, Urpgefgeh unb einem Stedwerl barı 
über, Ift gary aus Basen gemauert, aud toppelt mit 
Bleuen abgerett 

Es enthält geek gemöfbte Keller, vler heljbore uns 
ſeche anhetz bate Akumer, eine Käche, Spetielammer, 
Oolleze, eine Waſchtüche, poei Viren und antıre 
Oelaſt. 

Dadth befinter Ab rin Drlenomiegebänte aus Badı 
fleln gemauert amd mit Platten abaeredit. 

Hierin IR ein Anhhall, Tenue, Wagenremife, Bier 
tel und Hetalegt. 

Werner gehören zum Mamefen: 

Laufennes Waſſet, 

Heftasm, Wurzgarten, Baum: und Oradgarten, 
dann Wirsgrünse, zufammen 6 Zgw. 98 Dep. 
enthaltend, 

Aum Verkaufe biefer Objetie wurte Taptfatrt auf 
Breitag den 4. Aupuft I. Is, 
Vormittags 10 Uhr 
im Tafernwirtbehaufe zu Mettelenfnam anberaumt, wezu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen werten, bafı 
wndelannte citamien fd vet der alita erjhrinemten 
Gumvlatiofemmilklen über ihren Eenmund und über 
ipr Zahlungs + Vermögen vorfärifiemäßtg antzumeifen 
aben, f 
. Zürfheim und Pinteltelm im Kreiſe Ehmaben und 

Meuburg, ten 20. Jull 1854 


Adnigl. Rentamt Kyl. Bauinfpeftion 


Türfheim. Dinvelheim. 
Schönauer, Bürgel, 


Königt. Rınibeamie. tgl. Bautujpeher. 


1950 
1. Bekanntmachung . 


Shwartger ſches Schuldenmween beit. 

Die Weberseheleute Hlorlan und Katbar. Ed mwalr 
ger von Hier Haben fih yahlungsunfähig erklärt, mub 
dem Gantverfahren freiwillig unterworfen. 

Ihr Vermögen beftcht letiglich aus einem realen 
Webrrreät, auf 1OD A. geweriker, während ber Schul⸗ 
denſtaud auf 953 A. angegeben warte, weren 400 fl. 
auf tiefem Gewetderechte ale Hspethet eingetragen find ; 
das vorhandene Mobtliarsermögen iſt berehs für eine 
Medfelforterung abgepfändet, wird aber als unentbehr- 
Id veflamirt, 

Bel tiefem Gadverbältniß wird mur ein Ganttag 
angefeht, und biejer am 

Donnerftag den 7. GSeptbr. I. Je. 
abgehalteım, 

Hiebei haben die Gläubiger del Bermeitung bes 
Ausfhlufes von ber Maſſe zu erfgeinen, und bas set 
lid Grierterfige vorzunehmen, 

Bugleldh wird am tiefem age das obige Meder 
recht dem gerichtlichen Verkaufe und zjmar von 

Vormittags 8 — 1O Uhr 
unterfleile, und Acht bet Ecreichung des Shäpungsmer- 
thes deſſen Zuſchlag zu erwarten. 

Waſſerburg am 2, Jall 1854. 


Königlih Bayeriiches Landgericht. 


Dre kön. Bampridier : 


GR. 3096. Raar. 
4645.03: Befanntmachung. 
Bom 
Königlichen Kreide und Stabtgerihte 
Ansbach 


wird zur öfentligen Verſtelgerung des dem Brannis 
weindrenner Nikolaus Beilner gehörigen Wohnhaus 
fes Lit. D. Rr, 128 dahler mit einer Bierdranerei- und 
BranntweinbrennereisÖhrrehtigfelt, einem Branntwein« 
Dampffabrıf» Apparat und 18 eideme Rufen zmwelter 
Termin auf 
Montag den 4. Erptbr. I. Se, 
Vormittags 10 Uhr 
Im Zimmer Pr. 15 anberaumı, wezw jablungsfählge 
Raufsllebhaber mit tem Vemerken gelaben werten, daß 
der Zuſchlag ehue Rüdädte anf dem Ehäpungsmerik 
erfolgt. 
Unsbag am 6. Juli 1854. 
Dir toͤnigliche Direktor : 
Krauffolo. 


E.:N. 8180,5485. t. Ralmus 


4998. Befanntmachung. 


Dre Iebige Taglaͤhner Gabriel WBudenberger 
von Wartı Ippesheim, geboren ten 7. Juli 1825, ver 
lepige Dienſiluccht Jehaun Neumeifter von Ürgers: 
beim, geboten ten 5 Mai 1812, denn tie Ietige 
Bawerniehier Eva Dargarcıka Nagler von Mars 
Unedelut, ledtere mit ihrem beiten außerthelichen Kt 
dern Anna Ghrifina, geboren ven 15 Bepibr. 1840, 
und Ghriftina Barbara, gebeten ben 28, Junl 1848, 
gebenten nad Nerkamerlla audjumanbern. 

Alcnfaläge Horterwngen an folde ſiad innerhalb 
14 Zagen uns jpätchens bie 

Donnerftag den 10. Auguft I. 38. 
del Wermervung ver Midiberüduäigung dahitt 
yamelten, 

Ufentelm den 21, Juli 1884. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 


v. Praun köntzl. Kanb.taıer. 
EM. 10810. e. Strebel. 


74.13, Bekanntmachung. 


Yobann Shelkader von Aleinlanzhein bergab 
fih im Jahre 1827 als Bapictmachtt Im die Ftemte, 
ohne ſelidem wen feinem Leben und Aufentbalie etwas 
serlanten zu laſſen. Auf Antrag feiner erbbetechtlaten 
Brrwantien erarbt an ten wenannıen Shreibader 
oder deſſen Madtommen die Auferteruns, fit 

binnen 6 Wonoten von heute an 
zur Emptangnahme des biober vormwuntjgafilih wer 
mwalteten (frbuermögens dehlet zu wilisen, aniend bieies 
Bermözen deſſen bekannten Erden ge,en Kaution aut» 
gehänkigt werben würte. 

Ripinsen den 3. Yull 1654 


Königliched Landgericht Kitzingen. 
ER. 10078. Ploner, Lanerichtet. 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 





ans 





EN. 6036. 
4987, 


.:R. 6309. 


E..Rr.5505. 


40976. 


G.,0.13205. 
4994.02:) Wefanntmachung. 


&.,NR,9084. 


und Memater IR ſeht billig zu verlaufen 


4999. Bublicandum. 


Im Bege ter Grefutien werten folgente Gegen 
Ränte, nämlid : 

a) gmel treijähelge Ochſen ven gelber farbe, tazirt 
anf iti A. 

b) ein einjäßriger Ochſe von rothet Barbe, daziıt 
auf 20 fl., 

e) zwei rothe Kühe, tatitt auf 100 fl., 

4) zwet heurine Kälber, tariet auf 12 f.. 

e) ein aerichtetet Wagen, tarlıt auf 20 MA, 
Montag den 7. YAuguft I. 38., 
Vormittags B lihr, 
derch eine Werlgistommißion im Orie Aſchbach öffent 
lich verfielgert, uud werben Raufelichhaber hiezu eins 

geladen. 
Buraebrad am 14. Juli 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Woölter, t. Lantrichter. 


Die MRelfe der Magdalena Natıed. 
Die ledige Dienfimagd Maptalena Natzed von 


Untergriesbad beabfihtigt eine Meile nad Ronflantinor 
pel auf längere Zeit gu unternehmen. 


Gimalge Anſprücht am ditſelbe iur binnen 14 


Tagen ti Vermeldung ter Rigiberüdähtigung hier: 
erts anzumeiten. 


dad am 24. Juli 1854. 

Königliches Landgeriht Aichach. 

Der fönlal. Lankrichter, 
Wimmer. 





4969. 


Befanntmachung. 


Die ledlat Kunlguada Kalter, vulgo Merreter, 


von bier, bermalen in Mündın Ad aufhaltend, brab« 
Fchrigt eine Reife nah Mortamerifa zu machen. 


Gtwaige Anſprücht am biefelbe jind binnen 14 


Zagen son heute an anzumelten, als fie auferıem 
feine Berütüictigang mehr finden fünnen, 


Stmabahb ben 22. Juli 1854. 


Der Stabtmagiftrat. 
Mandel, 


49853. 


Befanntmachung. 


Das Lak. Panpgeriht Wintehreim bringt hiemit zur 


dfenilichen Kenutnig, daß die durch Urkenninig vom 

22, Juli 1848 gesen tem Bauer Anpeeas Aräufs 

Lein son Kaudenhelm amdgeipredhene PBrotigalisätsers 
‚ Märumg wieber aufgehoben fel. 


Wintsbeim am 10. Quli 1854, 


Königliches Landgericht Windsheim, 
+R.8889. —— Lu «fefler. 





Befanntmachung. 
Die Metgerefraun Maria Barbara RöbI ven hier 


dat für ſich und ihre jehe Rinzer um die Griaubaiß 
"yar Meile nach Rerkamerita nachgeſucht. 


Alenfollüge Anfprüge an kiejelben find Längfiemt 


bis zum 


Donnerftag den 3. Huguft 1.38. 


Heroris dei Bermubang ter Mitoerüdictgung gel: 
tens zu madıen. 


Eistäıt am 21. Juli 1854. 


Der Magiftrat. 
Schneider 





Der Zlenelelbefüger Phlliyp Hammeranb mt 


blefger Alißadt wid mit feiner (hriran Anna und tıri 
Alurern nah Nerbamerila andwantern, he 
Diejenigen, vie Forterungen oter ſonſtige Anfprüde an 
fie gu mamen baden fellten, anf 


weshalr ale 


Mittwoch den D. Yuguft 1. 38. 


mit dem ebeuten hieher norg taten werten, daß Me® 
Ablauf tiefes Termins ber Meifepap wire ‚ aufgehä" 
tiget werten. 


Veauld ten 24. Joll 1B54. 


Königliched Bayer. Landgericht. 
Ser füntol. X wrridter: 
Ehrlicher. 


Gine guterhaktene Zannwehrjäger aloe” 


eo — —— 


Nr. 179. 





eue Münchener Zeitung. 


Uheiemmilorr® im gan Mayen: Ge · 
Gühig 6, belkläheig 3 M-, viertehiährig IM. 
Mh Nr Deanfrei, Englens, yanirn, 
Yr Britiüben Börsen m. (, m. abemeirt marı 
hs, a aumanmen, Bransgaffe Mic, 23 im 
harg, uub me Nette Dame de Mazarıik 


’ 
is $osid, meißer and Inſeraitt uns 


Errak 
AH 


Zelegrapbifche Depefche. 
“Wien, 28. Juli. Ihre Maf. die Katſerin iſt beute früh per 
Damziiäiff nach Linz abgereist, mobhin der Kaijer beute Nachmlitag zu 
Land abgeht. Ihre Majeſtäten begeben ſich mach Jichl. 


Deutfchland. 4, 
8 — * München, 28. Juli. 3.3. M.M. der König 
und ve Königin von Preußen machten die Reiſe hieber im ſtieng · 
fien Incognits umter ten Mamen eines Grafen und einer Gräfin von 
dolern. Bei der Ankunft zu Augsburg wurden Ihre Majeſtäten durch 
den Sm, Senerallieutenant und Divifionär v. Blottom und den Ober⸗ 
fen um Flägeladjutanten Er. Maj. ded Königs Frhrn. von der Tann, 
de Aid dieſem Ende auf alerböhften Befehl Sr. Maj. des Könige 
Kar dahin begeben hatten, bemillfommt, und nahmen bajelbit in wem 
vtachtroll geihmücdten königlihen Salon im Bahnbofe dag bereit ge» 
baltene Dirtagemahl ein. Die hohe Ühre zu bemielben gezogen zu 
werden, hatten außer ben genannten beiden Herten no ber f. Stadte 
—— —— und der wills — 2 age 
, Ihlerid. Nah eingenommenem Diner wurde die Ba 
Bang —* wo &. ejenir der König von Preufen die bis 
—25* ** mit ber — ge 
en Jafanigrie-Megiments Mr. vertaufdren. Zu PBaling er» 
ei —* Mil. König Mar, " der es 
en Qujaren« Regiments, Ihre preußiihen Majefäten, und na 
—8** —* die re a ee —— 
. Hofwagen, um nad Ryuphenburg zu J. M. der Königin 
—— zu fahren, mo die Ankunft um 7'/, Uhr Mbends erfolgte, 
= vor dem-f, Schloſſe war eine Kompagnie des Infanterle-Leibregi- 
a. mit Duft und Bahne ald Chrenwache aufgeftelt, welche tie ans 
en allerhoͤchſten Herrſchaften mit Eingendem Spiele begrüäte, 
“ —BB Bäfte unferes Königlichen Hauſes wurden erwar · 
ui antun au - 33.6669. ben —— = — 
n r a 

San, und die sen * ee Fon ber 
" engen on. im — a —— 
* e en batten baranf jümmt ie , Er. , 
——— —— 
klingtntem Er en = *8* bene war —* bei 
Rinigligen Mafekäten von Bayern im der Amalienburg, und um 
Ihrer =urde dad Souver eingenommen. Heute (28.) iſt zu Ehren 
. Prenfifhen Majeräten großes Diner von 50 Gouverts an unferm 
fig . Hofe. Im Gefolge Ihrer preußiſchen Mojefäten befinden 
—E General a la Suite Ht. v. Schöler; die kal. Wiügel» 
geheime Diem Ehe v. Manteuffel und Majer — er 
weitet Dr zinalrath und Chef des preußiſchen Militär- Medizina 
—R mu, dann ber geh. Kammerfouriet Schoͤning; ferner im 
— — — — —— Fe DOberikofmeifler und 
A u von Königäberg a nboff. j 
Kal 28, Juli. Ihre Majeläten der König und bie 
Majeäten y, reußen haben bereitd heute Bormittagd mit Ihren 
deutiche 532 König Mar und ber Königin Marie bie allgemein 
Ihrem Ge uhßeilung mit Allerhochn Ihren Bejuche beebrt. Bei 
in dem Glatpalaſt wurden die Preußiihen Majeftäten 






















deren Mir reußiſchen Ausfelungsfommillion empfangen, 
tubten, Bas re Mojefläten einzeln vorfiellen zu laffen ge» 
Karl yon Mojefläten waren auch 3.3. &f. D.9. Prinz 
Deleme und q a Herzogin Mar in Bayern mit Dringeffin 


Theopor in Bayern, im Glaspalafte er» 
fen bunbichristen jofort die weiten Räume des 
Aweleberbolt. Alerhöhftibre Bewunderung über 

ı ‚her. einzelnen ausgeſtelten Gegenſtaͤnde 
ſelbſt aus, Bine Pröfident er 
Staate ‚Dr; iſcher und ber fal. 
är $ Ti 1 ». Biebahn batıen 
tigen An and Erläuterungen 
hre Majeftäten in 
Mai. der Röni« 
Ihre 






det Reflpen RtR 
He rin Ze —25 





Sonnabend den 29. Juli 1854. 


| 
| 
! 
| 
} 
| 
! 
| 
| 
| 


oe MEN un 


Uingeigen bcder Art deſergt Fe Eeg⸗vd amd 
bei roten Beiädftöfreunn W. Theme, 19 ui 28 
Caiharise aier⸗· · Strand in London. — (Frperie 


tion dadier in Münden: Wra,1k, 
&inrödengs · Webührs bie car Peritzeiie 
oder derta Raum Ike, sie er Wein 


werden nertaftei erberrm. 





Preußiſchen Majefäten bi Montag an unjerm Königlichen Hofager 
verweilen, 

“* München, 28. Juli. Die Zabl ber angelommenen und auf 
unbeflimmse Zeit bier gebliebenen Fremden betrug am 23. d, im run« 
der Summe 450, am 24. d. 550, am 25. d. 650 und am 26. d. 800, 
zuſammen in dieſen 4 Tagen 2450. Die Zahl berjenigen Fremden, 
weldhe Morgens oder über Tag ankamen, and Abends oder Nachts 
wieder abreiften, betrug in dieſen 4 Tagen 7550. Die Gefammizabl 
der von Sonntag Morgens bis Mittwoch Abends angelommenen 
Fremten beläuft fi alio ıf 10,000, Der Stand ver auf unbeftimmte 
Beit hier verweilenden Brewm.en mar bie Eonntag ben 23, früb 3000 
Diezu kommen bid inel, ten 26. de. bie oben erwähnten Neuangefom« 
menen 2450, mas, abzügi cd der inzwiſchen Mbgereisten, melde 950 
betragen, bis incl. den 26. 24. eine Summe von 4500 verweilenden 
Brempen ergibt, Bon ben 8000 für die anfommenzen Fremden dib« 
poniblen Berren waren alfo geflern früh nod 3500 frei. 

** München, 28, Iuli. Zur Erleichterung ber Branfirung von 
Briefen, für melde — wie Indbeiontere nad bem Vereindauslante ober 
nad dem Wereinsgebiete bei einem mehr als einfahen Gewichte — 
eine böbere Tare ald der doppelte Beirag der bermalen in Verwendung 
fommenten böchſten Markengastung zu 9 Er. entrichtet werden mug, if 
eine neue Marfengatiung zu bem Berrage von 18 fr. yer Srüd 
in gelber Farbe hergeflelt und ein entſprechender Vorrach davon 
ten Pezirföäntern zur Beriheilung an bie untergebenen Poftanftalten 
abgegeben morbden. 

Münthen, 28. Juli. Die biefige „Neue medizlniſch ⸗chirurgi⸗ 
ſche Zeitung“ des fgl. Unlverfltäteprofeſſors Hrn. Dr. 2, Ditteridh 
vom 22. de, enchält einen Bericht aus Breslau mit der Anfündig« 
ung eine® dort im Drude befintlihen Werkes des Hin. Vrofeſſors Dr. 
Hedfelder in Grlangen über Reiehionen und Amputationen verlegier 
Gliedmaßten, in melden Berichte dad auferorsentliche Verdienſt unfers 
berübmten Landsmannes in biefem fo wichtigen Theile ber Ghirurgie in 
ber umfaflendften Weiſe hervorgehoben wird. Wir entnehmen diejem 
Berichte bie folgenden Thatſachen. Grlangen iſt vie Planzfätte ber 
Mejeltionen in Deutſchland. Gr. Vrof. Hebfelder machte von 1841 
bis 18554 mehr als bundert Reſektionen und Grartifulationen, mor« 
unter bie ber Kiefer 49, die des ganzen Bemur Sural, worunter vier- 
mol mit günfigkem Erfolge; ſelbſt der berühmte Larrey hat dieſe Ope— 
ration nur flebenmal gemacht. „Aus biefem erhellt,“ fage ber Br, Ber 
rich ierſtatier, „was bie cirurgiſche Welt aus der Meder des gewandten 
Schriftſellers, wie Gr, Gepfelder bekannt if, zu erwarten bat. Das 
führe ſach gemaͤß aud auf den Zuſtand der Mirurglihen Klinik zu Er» 
langen. Ran follte nicht glauben, baf in lepterer mit ihren beicheide- 
nen Geldmitteln jo reichhaltiges Material zum Unterrichte beichafft 
werben könnte. Und doch war und if es fo durch bie umflchtige und 
meife Leitung bes Vorſtandes derjelben. Schon M Yäger lieh befähigte 
Kandidaten am Lebenden Operationen vollführen. Hedfelder übt dieien 
Srundſat nicht weniger. Wie erfterer früber vorzugömeife praftiicher 
Arzt für innere Krankbeiten war, fo lehteter beögleihen. Was das 
für die Behandlung im Mügemeinen, namentih nad flattgehaßten 
Operationen beißen will, dann für ben Unterricht ſelbſt, darüber hat 
die Erfahrung längf entſchieden. Darum fleigert ſich auch der Wunfch, 
bag Gr. Hepfelber in jeinem Wirfungdfreije noch recht lange feine Er« 
fabrung, jeine Kraft bewahren und weiter entfalten wolle und werde, 
damit die Heilfunft, das Ziel alles ärztlichen Sırebens, fich immer Köber 
potenzire. Allen deutſchen Aerzten war es erfreulich zu vernehmen, mie 
unfer Gbelius von der Goriörd be Ghirurgie bei feiner legten Anwe- 
fenheit zu Barid gefeiert wurde. Nicht minder erhebenb für uns ift 
der Umftond, daß auch Hehſelder daſelbſt unb in derſelben Geſell ſchaft 
bie größte Autrkennung fand laut ber „Bazette des Hopitaur*, me er 
ebenfalls einen Vortrag in franzöfiiher Spraͤche hlelt, um fo erbebender, 
wiederholen wir, weil wir hierdurch einen neuen Beweis beſigen, wie 
deutſches Verdlentt, früher audwärıe jo zurüdgejegt, num immer 
breiteren Boden ber Beachtung, ber Anerkennung fih erringt. In ieb 
bafter Spannung eben wir daher bem baldigen Erfchelnen ber ingangs 
erwäbnten. Monograptie Hedfelderd über Rejektionen und Mmputationen 
entgegen, durch welde ein Denkitein mehr in ber Geſchichte der Deuts 
fen Gbizurgie gejegt wirb.* , 

“ miün ‚ 28. Jul, Wir Gaben fchen in imferer gefeige 
Beilage berichtet, melden bedeutenden Abſchlag die Berrelbepri 3 
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ben nieberbaperifhen Schrannen zu Bildhofen, Vaſſau ums Dry 
nenborf erfahren haben, daß mamentlih in Bildbofen Rorn um 
10 fl. 52 fr. per Schägel in Breite gefallen ik, Die Mittelpreife 
* vier im mr Relten AG dort am.26, d, wie pie: 
F 3E Rt, Kom 15 26 fr, Gere 15 fl. 18 kr., Hader 
SE 21 fr. Der bödhfle Breiß, zu melden Weisen und Korn ner» 
kauft wurden, war je 26 fl, 40 fr. und 17 f, 5 fr., der niebrigfte für 
Deiren 23 fl. 6 fr, für Korn 13 M. 46 fr. Diefes Fallen ber 
Beeiſe wirb bei den vortrefflichen Gentenachrichten, melde tagtäglich 
son allen Seiten eintreffen, überall nocd weitere Bortfchritte machen. 
Muh aus Württemberg, mo mie bei und, einen Augendlick 
die Breije wierer angezogen hatten, wird jept von mehreren Gchrans 
nen, namentih von Saulgau ein beträchtliches Fallen der Preije (bei 
Korn um 6—7 fl. per SHäfel) berichtet. Wie im Süden, jo auch 
im Morten Buropas iſt dad beurige Jahr ein außergewöhnlich fruchtba- 
red. Selbſt aud Normegen lauten die Nachtichten in biejer Bezich« 
ung außerordentlich günftig. 

Beichenhall, 21. Juli. Zu Güren des Herren Binangminifters v. 
Aienbrenner, der bereits 5 Jahre unjern Kurort zu jelner Erholung 
beiucht und tm dleſen Tagen denfelben wieder verldüt, hatte neftern bie 
biefige Lierertafel ein "einfaches landliches Weit auf dem Beberegger'- 
ihen Bierkeler, zwiſchen Reibenbal und dem Thumier in einer Bel 
ienparıie von wahrhafter „Sommerfriiche” gelegen, veranktaltet. Die 
Gtöre ſowohl, ald »ie vorgeiragenen Duartetie fanten bie gerechte An« 
erfeunung der zahlreichen Geſellſchaft und bed gefeiertem Ebrengaſtes, 
deſſen anipruhelofes und mohlmolendes Benehmen jeln baldiges Schei⸗ 
den ans unserm Kurorte allgemein bedauern läßt, Der erfle wahrhaft 
warme Sommerabend geſtattete audmabmsmeife einen längeren Aufente 
halt im Breien, den die bisherige mehr fühle und vegneriihe Wit- 
terung bier bis dahin unmöglich gemadır hatte, — Die Zahl ker Kur» 
gäße mehrt ſich namhaſt; unter benjelben And zu nennen: Fürſt Wrede, 
t Drift aud Bereröburg, Bürftin Wrede (unvermählte Tochter ded be» 
zübmıen Peldmarihale), die verwittwere Herzogin Eduard von Sach- 
fen Altenburg (Schwägerin IM. der Königin Tbereie) mir Kamille, 
Dr. v. Bauer, erfier Bürgermeiiter von Münden. — Bon Freilaffing, 
Grenzort bei Salzburg, wird gegenwärtig über Meichenhall eine Tele 
graphen · Berbindung mit Berhietgiden bergeftelt, um für bie Zeit der 
Anmejenheit der Föniglichen Mafeftäien auf Ihrer neuen Villa benfigt 
werben zu koͤnnen; das alte Schloh, die frühere Meflvenz der geiflii« 
Gen Bürken, hatte ſich feiner Zeit Se. Maf, König Ludwig vorbe- 
kalten. (Biälg. Big.) : 

$ Augsburg, 27. Jull. Während Se, Grcellenz der Erzbiſchof 
Here Graf vo. Meifach von ben Konferenzen, zu welchen die Bijchödie 
Bipernd dieſer Tage bier verſammelt waren, geſtern Abende bereiie 
nah Münden zurüdgefehrt ift, haben im Laufe bes heutigen Bormit- 
tags auch bie übrigen bodmärsigden Herren Augeburg wiedet verlaffen, 
nachdem fie geftern mehrere Sehensmwürtigkeiten unjerer Stadt in Aus 
genſcheln genommen und unfern bechberühmten Neflor unter ben Jugend» 
Schrifttellern, dem greifen Hrn. Domfıpitular Chriſtoph v. Schmit, 
mir einem Besuch beehrt harten. Im der Ulrichekirche vermeilten ſämmt- 
liche Herren, geführt von unierem Lodwäürbiaflen Herrn Biſchef, über 
eine Stunde und verrichteten auf den Gr-bflätten des beil. Ulriche und 
der heil. Afta ein flilles Ankrünfiges Geber. Um 1’ Uhr fand groie 
Tafel im biihönihen Palais ſtatt. Vorgeſtern Morgens gegen 
die achte Stunde wurde bier ein Phänomen bewerkt, bad gemöhn- 
Uch nur unter bem Aequator wahrgenommen wird. ES zerfioben 
nemlich alle am weſtlichen Horizonte aufgefliegenen Wolfen, iohalh 
fie Ah dem ſcheinbaten Stand der Sonne näberten, in leiten Dunft 
und verſchwanden, jo daß ter Öfllide Horizon: ganz rein blieb. Gie 
wurden alſo von den Sonnenfirahlen verzehrt, Bin anderer biefiger 
Berichterflatter hat Ibnen füngft mirgerheile, dag von ben bei dem hie⸗ 
figen Schulhausbau jüngft verunglüdien und in bad Kranfenbaus ne« 
brachten Perfonen zwei daſelbſt geftorben ſeien. Dies berubt auf einem 
Jerthum, indem im Gegenibeile bie dort in Behandlung befinblichen, 
mehr oder minder gefährlich BDerlegten, ſammtlich bereit ihrer Gene · 
fung entgegenſchreiten. Im der geftrigen Öffentligen Sigung des Po» 
Hzeifenats wurden zwel Bäder namentlich befannt gemacht, melde mwe« 
gen Abgabe zu leichten und ſchlechten Brodes zur Strafe gejogen wor» 
den find, eine Maßregel die gewiß won den beften Folgen fein muß 
und allenıhalden Nachahmung verdient. Ueberhaupt geht bie berreffende 
Behörde mit Handhabung der Biftnalien- Polizei fehr energiſch vor- 
märts, was allenthalben mit Dank anerfannt wird, 

RTangenfelb (Mittelfranken), 26, Iull Heute Nadimittaps 14 Uhr 
flug ber Big in eine Scheune dahler, zündete und legte 3 Scheunen, 
1 Wohnhaus und Nebengebaude in Aſche; mur ber angeftrengten Mühe der 
—— * —— Hilfe von den benachbarten Orten It die Met 

tigen ände zu verdanken, indem das Bewer ſeht ſchnell um 
ſich ar. (W. U) e & I im 

Bamberg, 26. Zul. Geflern fand bie Ginweifung der barmber⸗ 
zigen Schweſtern im hieflgen Kranfenhaufe bebufs der Uedernahme ber 
Kranfenpflege alya In Höhk erhebender und feierlicher Weife Batt, 
Die Geier Iettete Ge. Orc. der hommürtighe Gr. Grbiihet Bonifaz 
eh, ale Belsbrirung der bi. Meffe ein, bei meldier den fleden barme 

N gen Echmeltern das er Abendmahl gereicht wurde, An Schluſſe 
2 HL. Meffe rief der Gr. Gızbiigaf Im einer wirklich aboflalifdhen 
de den Gegen des Himmels auf das ganze Haus unter Rüdblid auf 


ben berab, ber mum die Kranken allda zu pflegen babe Nah Beenbi« 
gung der Kirchenfcier fan im m feſtlich geihmüdten Saale ber Ei- 
vilaft der Uebergabe Bar Der LHr. Bürgermeiler Glajer bielt da» 
bei eine treffliche Mebe mit gewohnter Cloquenz und Würde, ibm ihlof 
fh ber birigieende Gr. Gpitafargt Dr. Heine mit einem genialen Bor- 
trage an, morauf ber Guprrior des Ordens Hr. v, Prentner in herz⸗ 
lichen Worten ben Dank für die Berufung bed Ordens ausiprach. Mit 
der Uebergabe der Schlüfel des Hınied an bie Frau Dberin als ipm« 
bolliſchet Zeichen ſchloß dieſe ſchöne Beier. (2. 3.) 

Bamberg, 27. Yull. 3.3. £R. Majeftiten von Breußen trafen 
geflern Abend gegen 10 Uhr babier ein un» nahmen das Aıflelgquar« 
tier im Gafthof zum „Deutjhen Hauje“, wo eine Ehrenwade aufge» 
ſtellt mar, welche der König inipigtrre. Der E, preußlſche Geſandie am 
Hof zu Münden, Baron v. Badeiberg, war zu dem Gmpfang feines 
Monarden ſchon geftern Mittag bier eingetroffen. Ihre Majeftäten 
beiuchten heute früh mie ihrem Bejolge ben Dom und ben herrlichen 
Midaelöberg und jegten darauf um 10 Uhr die Meife nah München 
fort. (K. v. u. ſ. 2) 

Mürzburg, 27. Jull Der hleſige Stadtmaglſtrat hat heute folgende 
Bekanntmachung veröffentlichen laſſen: „Wir haben in unferer heutigen Sig 
ung beſchloſſen, dle Brodabgabe aus unſerm fläptifchen Brodmagazine auch 
ferner wie feitber an alle Bewohner Mürzburgs, welche dieſes Brod ver 
langen, fortzufegen, und zwar von Morgen den 26. d. Mts, an um dem 

herabgeſehten Vreis von 24 fr. für ben Lalb zu 6 Pfund, aus dem Grunde, 
weit die Erfolge der dießlährlgen Ernte ſich als audgezeichnet bemähren, 
und wir beabſichtlgen, bis zum Eintrin einer mohlfelleren Brodtare unfere 
| Mitbürger zu erleichtern, ſoweit e8 Im unſeren Kräften ſteht. Der Stadt 
; Mazitrat. I, Bürgermeiter, Dr. Treppner. Garl.* | 

ji Schwwernfurt, 26, Jul. Geftern wurde der zwelte Schafmarft dar 
t 


deſſea jeligen Gründer, auf bie Verwaltung beffelben und auf den Dr⸗ 
i 





bier abgehalten und brachte eine faſt doppelt fo große Zahl Schafviceh, ale 
der im April d. J. abgebaltene erſte. Es waren über 2010 Schafe zu 
Markte gebracht, wovon, wog der hofen Preife, der größte Theil werfauft 
wurde. Won fehr entfernten Gegenden waren Käufer da, und man glaubt, 
| bafi der hleſige Markt mılt der Zeit fehr bedeutend werden fünne. — Mn 
| Bolye der augerordentlichen Hige find fhon mehrere Unglücksfälle vorgefom- 
I men, Go wurde geftern eine Schnitterin auf der biefizen Flurmarkung vom 
Schlage gerührt, in Grafenrheinfeld follen zwel Perfonen todt auf dem Felde 
! umgeraflen ſeyn u. ſ. w. (W. 9.) 
J * nmiſſin gen, 25. Jull. Die neueſte Nummer 61 unferer Karliſte 
zibte Bis genern 2526 Kurgäſte in 1587 Parteien auf. Die Baffan- 
| tenlite enttält bis zum 22 656 Nummern, — In Bad Bodier find 
bis zum 22. b. TI Kurgäfte eingetroffen. 

Baden. — Taben, 25 Yuli. Aus der Tagesordnung für bie 
gegenwärtig bier verſammelte Beneralverfammlung des Vereins deut ⸗ 
icher Gifenbahnverwalrungen If Foöͤlgendes hervorzuheben: Die Gigun- 
gen finsen am 24—26 Juli fat. Am 26. Juli finder eine Fahrt nad 
Gbertein im Murgthale ftatt, am 27. eine Batırt mitteift @rtraguges nad 
Dffendurg zur Beſichtigung der eliernen Giterbrücke Über bie Kinng, 

) und nad Breiburg zum Bejud des Münftere und tes Sählofberget. 
Mittags 4 tr Borfegung ber Eiſenbabnfahrt von Preiburg nad 
| Mäülteim; von da nach Batenmeiler, woſelbſt durch den bid 5’, Ubr 
j zuläffigen Aufenthalt der Direktion der großb. badiſchen Berlehrdan- 
i slalten Gelegenheit gegeben if, den Herren Abneorbneten eine länd« 
Niche Mahlzeit anzubieten. — Nah dem Verseihnin der Abgeordneten 
| ſind 47 deutſche Biienbahnwermaltungen, Staats wie Brivarbahnen, 
| versreien, die Direfiton der grofib. badiſchen Verkehrsanftalten durch 
! pie HL, Yimmer, Oberpoftsirefror, Mupvert, Baurath, Burg, Voſtrath, 
| Groſch Affehor; die f. mürttembergiihe Centralbehörde für die Ber- 
febrsanitsiten durch Oberbauraih v. Klein. Außerdenn maren auf gr 
ſcothene Einladung erichlenen: Selten ber ſchweizeriſchen Morboftbahn 
Det⸗ Imhoff, Vicepräfident der Direftion; des Direlriiondfomites dur 
franzöffben Ofbatn vın de Wondele, Abıbeilungsvorftand. (Schw. M-) 

Saben-Baben, 25. Jull. Der bier veriammelte beutfche Elienbabe- 
Kongreß hat In zweitägigen Verhandlungen geftern und heute fünmmtllche m 
ter Tagtbordnung geſtandene Gegenflände erledigt, uud cd blelbt nur noch bit 
Berlefung und Bolkiehung des Protofolls, wofür auf morgen 9 Uhr Mit 
legte Sigung anberaumt If. Bon 47 Eifenbabnvermaltungen, welche jetzt 3 
Verein angebören, find bei der dießmaligen Verſammlung 44 dutch 78 a 
geordnete vertreten, Außerdem if won ber ſchwelzerlſchen Norrofibatn md 
der frangöfiiden Oſtbahn je ein Mögeorbneter als Saft erfchlenen, Bür = 
nächften zwei Iahre if De Berlin-Anbaltifche Ciſenbahnditektlon in Berl 
zur nefchäftsführenden Direftton des Dereind beutfcher Eiſenbahnverwaltungen 
und zum nährjährigen Verſamnlungsorte Breslau gemäblt worden: 

(St Un. f. @.) 

Breufien. — P.C. Neuere Nachrichten aus Cilfit beftätigen Me 90F 
anderer Seite neulich in Abrede geflellte Nachricht, das die Mongen- jegt 
fron vor 10 dio 14 Tagen auf einzelnen Punkten begonnen hatte und 4 
bereits allgemeiner gersorden ft. Als Beweis da ur brauchen wir mut 
zu übren, daß ſchon am 22. d. M. friicher Roggen nach dem Zulfiter 4 Ber 
gebracht und mit 2 Thlr. 10 Sur. per Scheffel bezahlt wurde * — 
gen (tufſiſche Waare) murbe für 2 Ahlt. angeboten. Wetter ar 
feht günfttg und weripricht eine mehr aß wolle Ernte: In den weiſten 

| Gattungen. Der erfie Schmitt des Haken ik gleichfalls ——— 
Die Kartoffeln ſieben im freien Beide ſebr gut; baheſen jelgen ſich auf 
niedrig gelegenen Boden Sputen der 


. we a. 


wi “+ 


= 








Defterreidh. — Wien, 25. Juli. Ueber die weiteren Korfchritte 
td Rational» Antehend wird gemeldet: „Am 24. d. Mts. waren bei den die 
Ientlächen Kaſſen gezeichnet: in Linz 920,640 fl, in Innsbrud 1,042,770 fi. 
(de Start Rovetedo hat beſchloſſen 100,0U0 reſp. 150,000 fl zu zeichnen), 
in &xy 1,711,500 fl, in Lalbach 478,420 fl., in Troppau 1,161,350 fl., 
Im Yemberg 720,840 fl., in Dfen 7,913,974 fl. (der Heveſer Stuhlbezirk 
305,000 fL), in Agram 126,300 fl, In Fiume 418,280 fL, In Prag wur 
Yen am 24. bei der Kandesbauptfaffe 210,760 fl. gezeichnet, darunter dle böh⸗ 
miiche Brammfchaden-Berficherungs-Sejellfchaft 150,000 FL; bei der Flllal- 
Bunt 448,690 A, darunter C. A. Fiedier 140,000 fL, 3.3. Volaf 2°,000 fl., 
Graf delntich CThotek 100,000 A, Ritter v. Bethmann 60,000 fl. (W.3.) 

Wıen, 35. Jull Geftern Abends gegen ',5 Uhr brach Im Exchotten« 
tot in ter Stadt auf elmem Dachboten aus biäher unbekannter Beranlafs 
fang dertt aus, welches fo heftig um fih griff, daß umgeadtet ber anges 
frengteien Bemühungen der ganze mit Kupfer gebeifte Dachſtuhl ded neuen 
Stifczreäudes mt Ausnahme ganz Meiner Eeltentrafte ein Raub der Flam · 
men warte, Nur den unermüdlichſten Anſtrenzungen gelang es, dem ent 
feffiten Elemente In feinem Bortichreiten Einhalt zu thun und jo den Brand 
vor ir anaoßenden, äuferft bedrohten Kliche, ten Traften des rüdwärtigen 
Siiftähefeh und dem größeren Theile des Gyrnnaſial gebäudes abzuhalten. Um 

K Abe jennte der Brand ald bemältigt betrachtet werten. Der durch dleſe 
Feundbranft entflandene Schaden iſt bi jet nicht genau ermittelt, kürite jes 
%ad ein ſett bedeutender fein. Ein Verluf am Menſchenleben iſt nicht zu 
keklagen, leider find jedoch von dem beim Köjchen verwendeten Verſonalt mebe 
tere Aubioituen durch herabfallende Ziegel u. dal. mehr oder minder, größ ⸗ 
temtheild jeborh mur lelcht, verlegt worden. Gegen 10 Ubr Nachtd erfchlenen 
Et. Yajeldt unier allergnäzigiter Gere und Kaljer perjönlic am Brantplage 
ab vermeilten dort bis 1 Uhr nach Dilttermacht, durch Allerhoöͤchſtlhre Ber 
germmert pur vaßlofen Thätlgkelt aller bei der Bewältigung des Feuers be» 
heäitigtes Organe mächtig beitragend. Se, Wajeftät gerubten daher auch ald 
Alrrhödärlejelten bie Bıandflätte verliefen, ſowohl Ge. Greel, ben Etatt- 
halter, mie auch den Bürgermelfter zu ermächtigen, ben Behörden und bem 
Öruerlöfäperjonale für deren Eifer und aufopfernde Thätigkelt die Allerhöchſte 

errafeit zu erfennen zu geben. Ihre Wajeftät die Kalferin haben Eich, 
wie wir Kören, ia kurzen Zmijchenräumen telegraphiich nach Larenburg über 
de Gröe der Gefahr und das Gelingen ber Köfchmirtel berichten laſſen. 

(Wlener Ita.) 

0.C. Wien, 25. Juli. In Folge bes mit den Bollvereindftanten ge» 
pflogenen Vernehmend- hat es zu Folge einer neuerlichen Verfügung des k. k. 
Binam + und Hankelöminifterlumd won ber Beftimmung bes Ubjages 8 der 
Verorkmeng vom 8. Dezember 1553, mach welcher der zur Anwendung ber 
Jolbegünftigungen ia Smiichenverfehre mit dem Zollverein entſcheldende Um- 

‚ daf die begüglihen Waaren aus dem freien Berfehre bed Zolvereind 
nad Orftrreich gelangen, durch Beibringung ber von ben Zollvereinsorganen 
für den Veiltht im @rengbezirfe und in der Ausfuhr ausgejtellten Legitima- 
Kendigeine, abgeftempelten Frachtbrieſe oder Deflarationen darzuihun (zu ler 
Wnisen) if, abzufemmen. Hingegen bat es bei der Anordnung bieies Abs 
fegeh 6, wonach in den Erklärungen über bie aus dem Zollverein eing 
ten Dieun, für melche die Sollbegünfigungen im Zwiſchenverlehre in An- 

Frommen werden, ber Umfiand, daf die Waare aus dem freien Ver» 
fehee det Belloereind Tomımme, jederzeit anzugeben ift, zu verbleiben, Diefe 
Angabe fana Laut jemes Abſahes 5 anı beten in ber Golonne 2 der Erllä ⸗ 
Fang yet unter dem Wohnorte bes Verfenders Rlattfinden, 3. B. Herr 
* “ed Für, aus dem freien Verkehre des Zollvereints. Auch werden 

Amir im ten Vegleltſchelnen, Zolquittungen und ähnlichen Urkunden, 
—* ni fe über die enwähnten zollpflichtigen Waaren ausfellen und in den 
den melde fie über diefelben führen, jederzeit den Umftand audgubrüs 

aben, Aa dürfe Waaren aus dem freien Merkehre de Bollvereins Ger- 


Üe Direktion der Donau Dam 1 31 
Dampiſchifffahrtegeſellſchaft eröffnet vom 31. 
sn "re Hahrten map Giurgemo (Muscuf) —— 

Janberer. 
on 2 "neue. Am 25. Jull wurden bei der Pandeshanptkaffe gegeichnet 
167 a OB jeht kefannt gerworkene Zeichnungen im ganzen Yande I Dill. 
Krlent £ % fr, Gonn.M., worunter aber die Eubieriptionen der Städte 
lid — und andert angefündete, aber noch nicht als bereits wirt 
PR Anzeige gefommene —— nicht begilffen find. (T. B.) 

weiz. 

Piano In Kern — —— Berichten herrſcht die 
ir siem Vrovinzen Eranfreichd in fehr bedeutenbem umb bes 
Den enttihgn Mttd die Gpipemje dur de Hide bedeutend erhöht. 
bie Berner Stern fü verboten worden, Mitthellungen zu machen, und 
fügen, daß we „Lulfer, melde Akonnenten in Branfreicı hat, wagt mur zu 
der Ball iej * Krankheit im Abnehmen ich befinde. Dieſes foll leider nicht 
a dlrimehr das Uebel von den Serftäbten, wo es hefonders haust, 
Be Fbarpaner-gein — Darum wird wohl einige Vorſicht nothig, meint 
Lil — Die „Edywiy. Ita.” ſchrelbt: Die Staateverwaltung der 
ein aatelent⸗ Ne belanamich durch Defizite ſich auszeichnet, hat meuernings 
mit den Durgoh@äft gemacht. Giner ter Verwalter, Der vorzüglich mit 
Horben — der Abtel Hanterive zu ſchaffen hatte, iſt jüngfihln go 
maltung der aurrlaffung eined Deflis von 97,000 Fr. Die Etnatäver- 
(Basıkr a) Peraa iſt bei diefem Defizit min 20,000 Fr. beiheiligt.” 


& 
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Frankreich. 
Die frangöftfcge Korrefponseng trifft & mehreren Tagen febt, manch⸗ 


mal — wie heute wieder — um volle 24 Stunden, verfpätet babler ein, 
Auch tm Gintreffen der franzöflichen Blätter herrſcht große Unzegelmäßigfelt. 
Der Fehler liegt offenbar am der Voftserwaltung in Frankrelch ſelbſt, woron 
mir und wiederholt überzeugt haben, — Die Varlfer Blätter vom 26, Jull 
bringen übrigens durchaus nichts won Belang. Der Kalier gebraucht zu 

häufig Seebäber, und fol ſich gleich der Kalſerin des beflen Wohl» 
felns erfreuen. Bisrrig if in Bolge der Anweſenhelt Ihrer Majeftäten mit 
Gãſten überfült, — Der ehemalige fvanifche Minifte, Hr. Gonzalez Bravo 
war auf der Nüdrelfe nad; Madrid begriffen am 24. b. durch Bayonne ge= 


fonımen, 
Spanien. 


“Man hat Mabriber Nachrichten vom 20. unb jogar eine außeror« 
dentliche Beilage zur offiziellen „Wazeta* vom 21. Am 19. Abends war 
es, daß die Königin die Entlaffung des Minlſterlums Rivad arceptirte und 
durch den Telegrapben an Gipartero jchreiben lief, ald an ben „einzigen 
Mann, der unter den Umfländen fählg wäre, ein bauerbaftes Kabinet zu 
bilden. Hierbel berublgten fi die Gemüther, aber darum wurden die Bar 
rifaben nicht aufgegeben, Es trat eine Urt Waffenſtillſtand ein, wobel bie 
Truppen Befehl hatten, nicht zu feuern und bie Bejagung des Miniſterlums 
des Innern bald mit dem Volk fraternifirte, dad dad Gebäude ung Eine 
Beilage der Matrider Zeitung brachte dann dle Anzeige von der Berufung 
Giparteros, wobei die Königin den Wunfch ausprüdte, daß das Volk fid 
eis zur Entwickclung der Lage ruhig verhalten möchte, 

Dem „Sraatsun. f. Württ, ſcreibt man aus Paris, 25. Juli: 
„Der Schlüſſel zu den durch den Kelegrapten befannt gewordenen Mad» 
rider Greignifen ift gefunden: die brieflihen Nichrichten vom 20. be» 
weiſen, daß die Revolution jeit dem 20, in volem Siegen war. Laſſen 
Sie wich Ihnen von vornherein fagen, daß felt tem 19. Juli der all» 
gemeine Ruf war: Es lebe Esparıero, Megent des Königreich bit zur 
Antfunft bes Königs von Portugal! Vom 19. auf den 20. mar bie 
Nacht ziemlich ruhig worübergegangen und die Girkularion am ber Pur 
erıa bei Sol völlig wieder bergeflelle. Die Belanntmabung von ber 
Gnılofung des Zmitierminifleriumd Mivad un» vie Berufung Göpar« 
terod berubigte die Gemürber ſehr. Nichtsdeſloweniget hielten die Büb« 
er des Aufitondes aus Mißtrauen in die gemadten Beripiehungen es 
für gerarhen, bis zu Gepatteros Ankunft und zur Bewaffnung ber Nas 
tionulgarte die Barrifaden bejege zu halten. Die Truppen febrien in 
ihre Kajernen zurüd und abgeſehen von einigen Kanonen am ber von 
Alcala jhien die Stadt ganz In der Gewalt der Mevolurion zu ſein. 
Am 20. um 4 Uhr Nachmittags ergaben fih 200 die „Bobernaclon* 
(Miniderium des Innern) bejegt haltende @renadiere, von Hunger 
und Durft gequäls und von alerlei Einflüflerungen bearbeitet, tem Bolt 
und zogen Arın in Arm mit ben Aufflänpifhen unter dem Ruf: Es 
lebe Göpartero! Ws lebe die Verfaffung! davon, Am folgensen Tag 
(21) war fon D’Donnel in ber Haupiflabt erwartet. Blaſer's Trup⸗ 
pen hatten fi, den am 20. eingeiroffenen Nachrichten zufolge, mir den 
Aufflaͤndiſchen vereinigt; der verunglüdie Gtaatöftreihd- Kriegeminifter 
die portugiefiiche Grenze geſucht. Wie lebhaft am 19. der Mevolutiond« 
Buftand gemejen fein 9— geht aus einer Proflamation der Junta ber 
„Matrider Stadtolertel“ heivor, worin biefelbe das Volk auffordert, 
fi mit Steinen, Möbeln, heißem Wafler u. dgl. Recht zu verſchaffen 
und Rivas fammt den 3 Progrefjitten feines Minifteriumd „Berrärher* 
titulirt. Ich glaube Ihnen verbürgen zu können, daß Esparteto von 
Brunfreih und England gegen ben Grafen von Montemolin und gegen 
den Herzog von Monipenfler unterügt werden wird, Marie Ghrifline 
war am 20. noch im königlihen Valaſt verftedi.” 

“Die Gaceta“ v. 19. b. veröffentlicht eine k. Orbonnang, in welcher 
die Gntlaffung des Mintfteriums Nivas von ber Königin genehmigt wird. 
Datjelbe habe jedoch bis zum Gintrefien Giparteros, der mit der Bildung 
elnes neuen Minifteriums beauftragt jet, feine Bunftionen fortführen, — 
Der „Diario Gepannol“ v. 21. dleſes fündet an, daß eine ber erften Amtd« 
handlungen des neuen Kriegsminiftere San Miguel die feln werbe, dle Ger 
nerale ODonnel, Dulce, Eerrano, Meſina und Ros de Dlano wieder zu 
rehabtiittren, — Die Epoca“ will wilfen, daß Eipartero, D'Donnel, Dulce, 
Eerrano und Alefin am Sonntag (23.) Vormittags gemeinfcaftlich in Madrid 
einziehen werden, — Die Wohlfahrts» und VWertheldigungẽ -Junta, melde 
einftwellen das Miniſterium erjept, hat an die Bewohner Mapriis 
eine VProklamatlon erlaffen, In welcher fle ihre Gonflituirun; anzelgt. Der 
Präfident tiefer Yunta, der General San Diiguel hat ſelnerſelts eine 
befondere Profiamation an be Einwohner Watrivd erlaffen, in welchet er 
ouf die Ankunft Eſparteros verweift, der alles wieder in die ſchönſte Orte 
nung zu bringen wiſſen werde; die Einwohner Ma rids jollten deßhalb alle 
Hoffnung auf Ejpartero fegen und zu ihren gewohnten Beihäftigungen zus 
rüdtehren. — Berner hat bie genannte Junta einen Befehl ergehen laflen, 
kaf das Fonflitutionelle Ajuntsmlento vom Jahre 1843 ich unverzüglich zu 
verfanmeln babe, und da& ſogltich zum Genfus, zur Organifation und Be- 
waffnung der Nationalmiliz gefcheltten werten folle, zu welcher alle bewaff« 
weten Bürger gehören. — Glelazeitig hat nun aud das Njuntamiento vom 
Jahre 1643 eine auf die Neoryanljation der Matlonalmiliz bezügliche Inftrul- 
tion erlaffen. Der SeneralsKapitän San Miguel hat einen Bando erlaffen, 
welcher die Vaſſage durch ale Straßen Maprids frei gibt, dagegen allen 
Rubefiörern mit der irengflen Strafe droht. Säurmtlice Einwohner Madrits, 
weiche Waffen befigen, haben en bei * Yuerta del Sol einzufinden, m 

„in bie Natlonaimiil; ein zu laffen, 
* Die zu Madtid organifirte Wohlfahrtd» und Vertheltigunge-Junta 
Seftand unter dem Vorfige des Generald Evar. San Miguel fat durchgängig 


1954 


ans eitfefiehrnier Anhängern and Freunten fparterod: 8 ſthen hack hie 


Kern Sevillano, Gicalante, Grefpo, General Branziseo Valdez, General | 


Martin Iofe Iclarte, Gregorld Mollinedo, Marquls v. Taberniga, Angel 
Fernandez de 108 Rlos, Marguld de la Vega de Arnijo, Joaquln Aguirer, 
Graf Antonio Gonzalez, und Joſe Orbar 9 Uverlila, 

“Madrid, 22. Jull. Die Lage ber Dinge in Matris If Mefelbe, 
Der Kampf bat aufgehört, allein es herrſcht noch viele Errrgung. Die 
Trurpen halten Ihre Stellungen. Eſpartero wird ald Netter erwartet, Die 
Nattonatmilig organljirt fich 

Großbritannien. 

“Yin ber Sthung bed Unterbaufes vom 25. Jull wurde ber 
Artikel der Wahlbeſtechungs · Bill, welcher verbietet, den Wählern am Wahl 
tage Erfriſchungen reichen zu laſſen, nach einer kurzen Dieluſſion mit 77 

gen 35 Stimmen angenommen, Die dritte Leſung diefer BIO wurde auf 


eitag feilgejegt. 
Rupland und Polen, 

PO. @ine Privatmittbeilung ans Hotuna berichtet, baf am 18. d. M. 
4000 Mann Infanterie nebft einer Munitions«Kolonne über dort nach Pos 
fen einmarſchlet find, und daß, wie es hiefi, eine weitere Truppenabthellung 
won 2000 Dann nachruiken würde, Zur ſchuelleren Forderung der von Preu⸗ 
Ben nad Muplans firommärts lommenden Warren wird In Kowno ein Haupt» 
yollämt (Pomoszna) eingerichtet, fo daß bleſelben nicht, wie dies bisher ges 
ſchehen, in Georgenbutg abrevldirt, ſondern nur ald Tranſitgut plombirt und 
dann ſchnell weiter erpebirt werben follen, 

Dtrientalifche Angelegenheiten. 
Nörbliher Arlegeihauplap. 

Aug ber Oftfee, Es legen nunmehr übereinftimmense Deveſchen 
bor, denen zufolge 25 Orlogſchlffe ber Geſchwadet Naplerd und Deschenes 
den Finniſchen Mieerbufen verlaffen und Cours nad Degttby, der Einfahrts« 
Station zum MandesArchipel, genommen haben, Ginzeine Blätter wollen 
baten wiſſen, daß eine nee Auague auf die Feſtung Bomarjund in Abſicht 
Dege und die bereitd durch den Sund und großen Belt zum Theil ohne 
Aufenthalt nach der Dftfee geführten Pantungstruppen auf jenen Injeln 
Poſto jafen follten, fobald jene Bortifitetlonen gerjlört wären. Baraguap 
dHilllere iſt In Helfinadr an’s Land geftiegen und nach Kopenhagen welter 
gerelöt, Wie tas „I. &-B.* berichtet egt noch eln emglifches Geſchwa- 
der von Pintens und Transportfchiffen in ber Kjdge-Bucht fühwärts ber düs 
niſchen Haupiftabt, Dort ſammelte bekanntlich auch Napier vor dem Helden · 
zuge gegen ruſſiſchen Theer und hollaͤndiſchen Käje feine Segel, Man nennt 
von diefem Geſchwaber ben „Hannital- von 91 Kanonen (mit ber Flagge 
des Gommobore Grey), „St. Bincent“ von 102 Kanonen, „Ulglerd“ von 
91 Kanonen, „Rohal Wüllam“ von 120 Kanonen, das Transportſchiff „Ra 
Llcorne* und den Dampfer „Spbme". Einlge dleſer Schiffe baben mehr 
ald 1000 Mann an Bord i {N Br. Btg.) 

Berlin, 26. Jull. Nach Hier eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten 
aus Kopenhagen wäre Ahmiral Eorrh in der Dflfer verwundet worden. 

(X. D. d. Drest. Journ.) 

Danzig, 27. Juli, Der Dampfer „Nikolai I" if eingetroffen; er 
verlien die Blotte vor Lebſund am 25 d. Armiral Corrh geht ale 
Invalid nach England, Der „Balorous* Grund gemejen (?), fark ber 


igädigt. (A. 8.) 
Sadlicher Kriegdihauplap. 

Die Aruferung, er werke die Fürftenthämer mit 200,000 Dann bee 
haupten, hat Kür Gortſchakoff nach einer Miuhellung des „Sieb. Boten“ 
aus Buhaceft, 15. d. M, am 6. den Bojaren zur Berkhtigung der Nach 
richt gemacht, daß die Ruſſen die Domaufürftenthümer bald räumen würden. 
Welter Helft es in der angeführten Mitrbeilung: „Matſchin fand Don 
wiederholten Daten In Flammen, Die Dobrudſcha ift vermüflet und entubl- 
fert, in Bralla fürdtet man, das Schldfal Marine thellen zu müſſen. — 
General Kotzebue If von einer Rekognoezlrung zurüdzetehrt und faud bie 
Aufflellung ver Türken bei Varaipani In Feiner Berlehung drohend, inben 
Ihre Truppen kaum 6000 Mann und SH Pferde zählen dürften. Bei Giut⸗ 
gewo befinden fh faum 2000 Mann Mujien und 12 Gefüge, welche be 
Donauinfel unterhalb des Dorjes Slobodzio befegt Halten, Die Türen hale 
ten die Infel Diofan beſetzt, um Diverflonen auf das Unfe Donauufer aus- 
führen zu Können Von einem Donauübergang der bei Ruſtſchuk lagernden 
türfijehen Armee von 30,000 Mann türfte noch lange feine Mebe fein, da 
alle Deittel hlezu fehlen und ji in weitem Umfreis nirgends vorfinden. — 
Seit der Ankunft der 3 franzöflfchen Truppen-Diskfionen des Prinzen Nas 
poleen zu Varna wurden nur 3 framzöfljche Divlfionen dlesſelis bes Balkanıd 
aufgeftellt, und zwar auf ber Pinte zwiſchen Varna, Derno gegen Paranipl, 
2 Diviflonen Engländer befinden fldy noch bei Varna. * 


Jall „„Gin Theil der türfijhen Bloste if in ten Booporus auf 
den ‚früheren Mnterplag vor Bujultere zurüdgefehrt. 







—— Rritgtjliiffe einer Umierfußuug zu unterpleen ; bie ermäbn- 
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rer Tee — 
Amtlip von der türfijchen forte. 
ip une Romianto des Yrniis 









dienfuntsuglidh befunden more, 


en. jurägefebrien File far von ihr 
eu. ‚Diele. Schift Mind: bier dite Sayy Eintenieiffe, 2 va 
‚Dre ac N u er: —* Bine 1 


Der „Offeivatore Irieflino* ſchreibt aud Monftantinopel vom 6.| 


n % ine engliſch , 
IKanzöfige Rommiffion Bar den AÄuftrag erhalten, ale tärfiien und, 







fördert zu werben, wo Ale ollerbing® bringenb nöthlg Mad, ba Be Iep- 
ten Nieverlagen, abgeiehen von ten maieriellen Verluſten, auch in mo- 
taliſchet Beziebung eine nieberichlagende Wirkung üben, Stlim Bajda, 
der zuiegt geichlagene Heerführer, if ſelbſt bier eingetroffen, um bie 
Bage ter Dinge zu ſchildern und die nörhigen Abhilfemanregein zu er« 
wirfen. Auch General Sıein, weldger Generalſtabechef in Ergerum id, 
befinder fi bier. (Mat. Bra.) 
eghpten. 

0.C. Alexanbria, 19. Iunl. Die Abyſſinlet And In Tala einzefallen. 
Abbas Paſcha's Sohn Elhani iſt an England abgereifl. 

en. 

O.C. Machrlchten aus Oftinblen reihen bis 20. Juni und bieten wenig Be 
merkenbwerthes. Oie kaiſerlich chineflfchen Truppen vertreiben die Inſut ⸗ 
genten aus ber Provinz Pecking. Man glaubt dle ruſſtſche Flottille, aus 
einer Fregatte, einem Dampfer und drei Rorvetten beſtehend, ſel beftimmt 
den emglljchen Handel an der chluefiſchen Küfe zu Kindern. Engliſche Schiffe 
find abgegangen um gegen biefe Flottille zu kreuzen. Rußlands Bemühungen 
in Afghaniſtan folen forttanem. Ihr Erfolg iſt unbekannt Dot Mohamed 
fol ſich zum Angriffe gegen Kandahar vorbereiten, Der Eultan von Bol« 
bara flieht fortwährend In Verkehr nit Perflen und Rufland, um eine ente 
fprechente Pofltion in einem eventuellen Kriege zu nehmen, 





= München, 27. Iuli, (Soirern des Herrn Robin) Bor 
und fort fammelt fich des Abends bei den Vrotuktionen bed Grm. Robin 
ein eben fo gewaͤhltes wie zahlreiches Publitum, welches den Zauberein 
dieſes Taufendkünftlerd, ber an neuen und überrafchenden Kunftitürten une: 
ſqhoͤpflich iſt, mit fortwährend fteigender Bewundetung folgt, Auch ver jchärfite 
Bid und die geſpannteſte Aufinerkjamfele iſt nicht im Stande Hrn. Robind 
Manipulationen zu entdecken und eine Piece überbietet bie andere am Uner ⸗ 
Narllchtelt. Wir fehen überrajdt Hm, Nobin mitten unter ben Jufchanern, 
entfernt von allen Apparate, feine Zaubercien hervorbriagen, wie wir über: 
haupt mit Vergnügen feben, daß Hr. Robin meiitens ohne Apparat arbels 
tet, Nicht minder überrajchend iſt das „smeite Wefidt* der Mabame Ro- 
bin, melde mit verbundenen Augen Alles ſieht und wel, ohne daß ſich 
ber Zuſchauer mur im Entfernteften denken Bann, wie bieß möglich iſt. Mit 
Staunen fehen wir Madame Robin auf ein einfaches GHodenzeichen mit 
der größten Genaulgkelt angeben, nie viele und melde Gegenftände ber welt 
von Ahr entfernte Hr. Robin in einem Hute gefanmelt bat. Nicht genug 
bamkt, weiß fie gang gemam anzugehen, wie viele und welche Müngen jebes 
einzeine VBortemormate, vote wiele Gigarren jedes Clgarrenetul enthält, fle 
gibt genau die Minute an, welcher ber Zelget jeder beliebigen Uhr zeigt 
1. ſ. w. und alle bad mit verbundenen Augen und und aud der Entfernung, 
ohnt daß Hr. Robin irgend ein Wort ſpricht. Es iſt deßhalb mic zu 
verwundern, wenn die Vrodukttonen dieſes Zauberers jeden Abend ſich des 
zahtreichſten Beſuches erfreuen und wir möchten hler nur jene, welche biäher 
noch nicht bei Herrn Mobin geweſen find, darauf aufmerkjam machen, bad 
ja biefe Gelegenheit nicht zu vwerfäunen, fich auf eine Beltlang auf das Un- 
genehmfte unterhalten zu laffen. . 
Meueſtes. 
“Bayern. — München, 28. Juli. 3.3. MM. ter Mönig und 
die Königin von Sachſen werden am 2. Auguſt zu einem mehrtägigen 
Beſuche am bieflgen aller. Hofe eintreffen. 


Börfen- und Banbeld.- Bacheichten. 





” a. M., 27. Zul. Deſſerreich. Bpeog. Metall. 66°, 5.4%,prot. 
58°,;. Bantaktien 1093; Spray. lembarbifd » wenetiamifhe Anleihhe BO; fyamlide 
Diferts 18',,; bayemılde 4’,,proc. Obligationen B7’,;5 Bubmigähafen „Merbadrt 


EB 118, Wehfellurs: Bars 9E',,; Lonkon 117’,; Wim 98",,. 

Augsburg, 27. Juli. (5 A. Augsb. Gerr. — 6A. fürbentfcher Deretnsmährung 
Le, 24’, 1.Buß.) Mnfterram 1.6. 83°,8,2 M. — P.; Hamburg I. ©. 73", 
G. 2 M. 73%, 9; Wim in 2m S. 81", V., — 8; Kell t. S. 
81,9, — &.; Franffura.M LS, 99, B, 2 M. 907, 9, 30.99, Mi 
Berlin 1.©. 107 V.z Eetpjig 1.5. 107 P.; Eomen 15. 9.48 @, 2M. 8.45"; 
BER 9.43, D.; Past 6, —— P, 117, 2M. —— 8; Eyon 1.6. 
117%, @.; Marfetlle 1. S. 117, @.; Meltem 1. S. 607, 9, 2M. —- 
2; Gemma ©. 51, G., 2M. —— P.; Eiosme fl. ©. 62 8; Beni 
1.@. 80°, @, 2. 817,9. (M.3.) 

Blugsburg, 27. Juli. : Bayer. 3',,prog. Dblig. BB}, —— 8; dprtl- 
— ., 924,0; Apısy. GrundeAbläſ. Oblig. 92", P, 91’, @., dito 4'uprt 
97%, Br 97 ©; into I. Emiflo® 100 @.; witte IV. Gniffien —— Br 
101%, &. Santältien U. Sem. TIEP, — ©. BurwigepafenBerbager GB 
118 ®. (. 3) 

Wien, 27. Jull. Sorog, BE; 49, ptoj. 727/45 Betterie-Mnichendtorft 
von 1639 ——; Wantaktiem 1257; Bomb.wenet, Bprog. amche 95; 
Mortsafmaktin ——, Wesfelturfe: Mapsburg us 124'/,° Bornvap 8 EM- 
12.8. Gelrturs; Münpulsten 29',.  Dxferr. LottertofiutehendBtefe vas 
1864: 87”,,. . 

ondon, 26. Zul. Kenfels Iprog. 92'/,. 


—* Veraniwortliche Redattion Dr. A. Balter. A 2. Dog 
önigt. Bof- und National· Cheater. 


” Gennabens ten 29. Jul mit here Mbonnement eilfte 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Hal. batjerifche Zahlen Lotterie. 
ya ter biiten Ziehung zu Närnberg am 27. 


zien fulgente Nummern arzegen : 
— ı 12 64 58 52. 


Fremden + Anzeige. 

8. def. 66 Montomonn, Mentter aus England; 
Gehjteht u. Breht, Aentiers vom Dreaven ; Mengen, 
Kg sur Blake; Denes. Privatirr von Her + Dort; 
Gierein, Prisatler aut Amerifa; Beipbeimer, L Bells 
fialndte von Ulm 5 Tigler , Warticalier von Fran: 
fat; denkor, Vartleullet von Brletrigöhafen: Bıdr 
we, Eimerntäbeger voa ®rt. Ingbert; Pifterius, 
Brkirmt son Etstigart ; Scheib, Afın, von Wider 
fen; Basgmann, Reauer von gonton; Hubener, Dil« 
aihrifren sen Berlin; Gelstle, Mentier aus Gags 
har; Scend, Helkürfäner , Beth unb Arsubenberg, 
Sartiealierg ven Dredben; Wiegand uns Simone, 
Kuda zen Leipzig; Herzog >. Miete vlt mit 
Gemahlin, son Mallanr; Mofenthal, Kfm. von Hohen 
ins; Pattrer, Afen. vom Nürnberg. 

®. Hirfh. St. D. Dr. Für son Hebenlohe, 
arı Benzen; Frau Sareniu u. Berg (Herzogin Paul 
ver Battemderg) , sen Megentburg; PO Ste m. 
Irttem, Wittmelter von Gaarbrüd ; Cpprnbeimer, 
Basılır zen Brlpylg; Scharen, Architekt von Bien; 
frag Mbelfehn, taiſ. zul. Genttalegattin von St. 
Feurinerz. 

H. Manlid, 99. Dr. Derafeifen und Dirk 
sın Banbiein, Varutulitt yon Amfterdam ; Rrim uns 
Sikäfelr, Kabrifanen von Baılin; Gaprimenbagt, 
Horton ans Gnglanh; Marrop, Kfın. von War ſchau; 
Yaltamas, Baof. son Gretfewaldez Lavezzat, Pattick⸗ 
Kir sen Gamburg; Kapprier, Vreprictär von Zürid ; 
Kruf, Kin, von Maiden ; Etiel, Babrtiant, Mejdaing 
war Geh, Beepıktärg von Wien; Bauer, Preprietär 
vor Äranffert; Beisp, Proprietär von Dfienbag. 

6. Hahn. HH. Rösin, Oberamimann vom 8 
wigsterg; Ederiter, An. ron Brandenburg; Mobert, 
Deezrinie ven Part. . 

Bl. Zraube. HH. Baren v. Laudz, Rammerberr 
sn Bhtrdnz; Germerehenfen, Mittergutsbefiper vom 
Orfplogen; rin. 0. Wemendeft, Particulerstogter 
vor Bari; Higwis, Bartieulier dem Konten ; traf 
Zipfel, an4 Wärttemberg; Weber, Bentter von 

Get; Dr. Hintel, Gerichäarzt nom Erting Rod 
Di Titel Kougtult sen Granlfart ; Kitß uns Damde 
Bus, Rasfeute von Wien; MRügemer , Ingenieur von 
Seltesen; zucht, Hefrath ven Mannheim; ober: 
bi, Bammerlänger von Rarlsrube. . 
— HH. Ratierer, Alm. son Marcnsburg; 
Ken Km. son Etmrebirg; Eihälger, Kim. son 
—* Ale. von Barmen; Löwenlbal, 
* Sinzig; Söttinzhauſtau und Seſendtug, 
SD sen Flberfelo ; Delaveaur, Butsbenper von 


— 58. r. Dimbader, 1. f.- Eiaaiaauw ali 
J ale Sraper , Poflbalter und Zeljer, Rfın. 
3 Seh; Rolmenn, Kfun. und Adler, Lehrer 
ale, 
Por kun (keinfelter.) 99 Behr v. 
Hıgtich Nereglerungeratg wen Mericburgs Derede, 
Binh * dann; Sawatzfeld, Kaufm. ven 
Fries Ehalj, Baumeıker son Breslau; Weiß, 
on Pe ir Sirukert, 1 Kawmattgerichtarath 
Dratig, 9 Gl, Kehtsprafiitang ven Lantehul; 
von Pen son Mekbrän ; Helming, Direftor 
m; —** Reel, Raufm. von Grofmannetorf; 
fein, von 8 fm. von Baltimore; Graf o- Mappen 
1 
Gi nubgern, 98. Schelſeneg, Maler und 
vor Bhf; eg am Dage ; Merk, Srrigiepräjitent 
1 . Hrömensrerfer, Butöbeäper wat Hell» 
Betpbrfie; =. von Einbau: Kohler, Privatier von 
Öltäger, ee Bepgt.:Math von Bolık; Bein. 
Satler mn a Imbischter von Drespen; Hergel, Prir 
Dirtelh, Peherr a Dietrich, Brofefier von Hirſchdetg; 
Getzm ; Be gut Ürievland ; Beer, Prediger von 
Yugsp . Fabeilanı ven Ulm. j 

ten Gölingr Hof, HH. Dr. Salymaun,, vratt. Arn 
Baryel, nl Wilrwger, Ecropp, Kaufleute umb 
von Brfflay: em ven Diemminzen ; Kern, Belvatler 
i “; Seufhefer, Brofefier unp 2. Baubefer, 
Al. een, Kim. son Wirevaden; 
Winter, Riten Bün, Her, Kim. von Kaufbeuren; 


— — 


| — 





5010. ($) 


Circus Bens 


in ber mit brillanter Gaebeleuchtung veriehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
arlötbore neben der proteflantiihen Kirche. j 


Heute Sonnabend den 29. Juli 1854: 


Große außerordentliche Porftellung 
der böberen Neitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 


Bum ernen Male: Der Araber und ſein treued, geliebied 


Wferd, equentrifche Panto- 


nme, mit Gefechten und Gyolutionen, von E. Renz und mehreren Mitgliedern und vielen 


Pferden ausgeführt. 


Graclöje Tänze und Tempojprünge von Dem. Kärbchen Renz und Mile. 


Birginie 


Die arabiiche Schimmelture „Arabestı*, von E. Nenz geritten. 

Grand travail en vitesse et sauls perilleux par, le pelit Jules. 

Das Jagepferd „Miza”, von Müe, Apeline geritien. 
Morgen Sonntag große Borftellung. 


Das 
Anfang 7 Uhr. 


äbere entbulten die Tageezettel 


Ende 9',, Ube. 


Billeis find von ded Morgens 10 Uhr bio Abenos mährend ver Borfielung an ber Kaffe 
bed Gircud zu haben. 


”-. WBelanntmachung. 


Zn Zwangswege werten mahbefchriebene Grantbe’ 
fpungen der Bauerscheleute MWoifgang und Kathariua 
Möder von Oberrimbach, ale: 

1) das Wohnhaus Ne, 24 mir Scheune, Ehren 
ſtall une Hofraum, Pl-Rr, 264 0 Zapw. 18 
Dry. mit @emeinveregt zu eins ganzen Rupr 
anttelle an den neh unseriheilten Öbemeinbeber 
fipumgen und gmei Wemeinderbeilen vom Jahre 
1812, nemlih: MR, 126 im Teufele ztnd · 
lein 0,21 Deg, und VlNr. 192 im Zubenwar 
fen 0,20 Der., zufammen tartıt auf 1100 fi, 

2) PiMe.93 das Greöderlein über bem 
Gere 1 Zagw, 03 Dry, gefhapt auf 100. 
Neittompier gu tem Gölbengute, bad vierte; 

3) BU ße, 245 Mder auf dem brand 2 
Zgw. 08 Dey., geſchäht auf . 150, 

3) BluNr, 482 u Wiele im Blanf 1 Tgm. 
33 Der. une Bl Re. 4626 Waltung, 
Holz im Vlant 0,93 Dez, guiammen 
ri mb. = 2 een 

5) Vi Me. 422 Ader im Eberfeig 1 Tom. 
18 Dep, terin auf. me 50. 

6) Bi. M. 427 Meer dem Gberfirig 9 Tom. 

57 Dep, tarirt nf. - + « 200 „ 

7) BlıMr. 436m Mder unter bem bern 
Steig 1 Igw. 40 De, arihäpt auf 

3) BL+Me. 159 Mer am ber Welchſel⸗ 
wieje 0,24 Dry. und DIN 1590 
Miefe, vie Welchſelwieſe, 0,84 Dezim., 
zufammen geſchaͤt auf - —“ 

9) Di Nr. 4370 Ader umter dem obern 
Sttig 3 Tagm. 16 Dez. , und Blanı 
Mr. 437 b MAder tafelbf 0,23 Deyim,, 
geihäpt im Wamyen auf — 

10) P.:Rr 436 b Mirfe unter dem edern 
Steig 1 Tom. 86 Dry, tartel auf. 


275. 


125 „ 
300 „ 


200 „ 


325 „ 


429 Walbung In dem ber 
ſtela 1 Tem. 06 Dei-, gewertbet auf 
Mittwoch den 20 Anguft I. Te. 
Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Berlaufe tn Dpderrimbad anspelept, 
mem befife med zahlungsfählge Kaufellebhader mit dem 
Beifügen ringeladen werden, daß ter Zuſchlag mad $. 64 
tes Hrvorhelengeſetzes vertehaltilh ter Bellimmtangen 
bes Brogeßgelepet vom 17. Revember 1837 S6. 98 bis 
101 erfolgt, die Belaſtung ver Raufohjefte aus ben Ber 
vichtöaften eingefehen werben fönnen und tie näheren 
Ranfderingungen ſeldſt im Termin defanntgegeben werben. 
Sceinfelo, am 17. Zull 1854. 


Kömigliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, t. antricter. 
E.:Rr. 10080. Kiepling. 


50. Bekanntmachung · 
Im Wege ber Hilferellſtreaung wetden nachſteheude 


Srunkbeiipungen : 
a) dat Wohnhaus Rro. 3 {n Bördententh mit 16 
DR. 81 DE. Gemürs und Grasgarten ueb 

ten Mügenuf an dem unverifrilten emeinzes 


un» 
11) PLN. Pr 
” 


E. Renz, Dirktor. 


gründen, B.:Rr. 240 ım Stıeurrmurift Sören“ 
rentb, geihäht auf 288 fl., 
b) 2’, Zgw. Gele, das erfie Gewend, B.Mr. 243 e, 
tariet auf 200 A., 
©) 1',, Kam. Bufshelj und Ortung im Wittenhof, 
‚ Katı Mr. 243 m, geihäpt auf 60 A., 
4) ', Igw. Wiefe Im Wrlenbef, Kat. Me, 2436 
tarirt auf 20 A. 
e) ’;, Iaugr 10 IR. Hutharmelnzetpell, Kat.⸗ 
Mr. 336 g ',,, nemeribet auf 5 R.. 
am Mittwoch den 16. Auguft früh 10 Uhr 
im Wirıhabaufe zu Börftenrenib geriilide wertanft, 
wosen befinde und zahlungafählee Kaufshteshaber mit 
den Bemerten tn Kemmmiß nelept merken, daß ber Zur 
flag nach $. 84 des Dppothifengefenes und vorbihals 
fi der Si. 98-101 der Progehnonelle von 1837 em 
folgt und tie Wertrihöbekiagungen im Termine ſelbſt 
delanut gegeben werben, 
Mündverg, ven 18, Jall 1854. 
Königlices Landgericht Münchberg. 
Schrön, }. Lanpriäter. 
&..Rr. 8228. 


os. WBefanntmachung. 

Verlaffenfgatt Des Gerſchtodienets Jeſ. 

Möld von Welfratshaujen betr. 

Wer Anfprüde an tem Hüdlafle tes am 9. Dun 
1854 verſtersenen Gerlchtetieutrs Iefirh Mil von 
Welfratsbanfen zu maten bat, wird anfgrforten, 
fold: binnen & Wochen son heute am bei kem 
underferttgien Gerichte angamelben , auherbefien dat auf 
dei Wuseinanterfegumg ber Verlaſſenſchaft feine Rüdı 
figt genemmen werden wir». 

Am 12, Zull 1854, 

Königliche Landgericht Wolfratshauſen. 
. Der füntal, Banbridten : 
EM. 7794 1. Sender. 


so” Bekanntmachung . 
Der ledige grefjägrige Taßlosner MWaib. Schaidit 
von Runderg IA gejennen, nah Morbamırita zu reifen, 
Alenfaliiae Anferterungen gegen denfelben Hub 
Binnen 8 Zagen um fo geiler dahſer anzamel⸗ 
ben, als feätere Geſuche might mehr berudiüchtlgt wet · 


ten würken, ® 
Pletuſtld, 20. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, !yi. Eanbridter. 
G.:Re. 9051. 


5030, Befanntm u achun g. 


Yanaıy Bolt, Shellchrersichn ven BDeäbofen, und 
Anna Balner, Kleingütlerstegter von Wintlarn, ger 
denten wa Nerdamerika auszjumandern. Mllnfalläge 
Mestsanfprüne am dieſelden finr binnen 14 Zagen 
» date bei Meitung der Ridtderüdüntigung bieroris 
geltend zu machtn. 

Dfterbofen, den 25. Juli 1554. * a 

Königliches Landgericht Dfterhofen. 


GR.5101, 9. Mübt, Li Fanbrihter. 


Lintmer. 





Vopp. 





1 


8 ei literärifchsarti werten folide Reiſende für bie Bundesftaat 
aA Sr Fig Baia ge zum te an ps nenn mern raue 


Ya ber Nacht vom 21. muf den 22. d, Dis, 


wurde babier in der Kanzlei der unterfertigten 

Domaine gewaltiam eingebrochen und aus ber« 

felben nebft anderen Begenfländen au die 2 

Amreflegel entwendet, welche mit dem herzog · 

lich bayer. Wappen und der Umſchrift: 
Herzoglich daher. Domainen » Verwaltung 
„Wirelsbah in Kühbach 

verjeben waren. 

Da Mißbrauch von dieſen Siegeln gemacht 
werben könnte, jo findet man fld veranlaft, 
dieſen Vorfoll zu veröffentlichen. 

Kũbbach, den 22. Juli 1854. 


Herzogl. bayer. Domainen-Berwaltung 
Wittelsbach. 
Schmid. 


5053. Einladung. 
Pi den 31. Juli 1854 fine Abends 
12 


die Hanptprobe 

abes Befllieres Malt, welches bei der Enihülung bes 
Beilenrieder, Donumentes gefungen wird. Hleju mer 
den bie verehrlihen Herren BRiüglieter der biefügen 
Lirrertafelm, welde zur Mitwirkung ihre freuntliche Zus 
fage gegeben Haben, HöfigR eimgelaben unb gejlemenb 
erfaht, zer feftgefepien Stunde Im Barden ber 
Shranuenhale zunächſt dem Mngerihere ſich gefäligt 
einzufinden 


4978. Eviktal:2adung. 

2 om 

Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Bayreuth. 


Im tiesgrrihtligen Depaftortum liegen feit länger 
als 40 Jahren für, den abmelenben Helurld Mauser 
mer aus Hereldedeta ter Anthell aus der Raplafmafle 
feines im Jahre 1813 verlebten Brubers Andreas 
M ausner aufbewahrt, welder dutch Zinszufhlag ſich 
auf 38 fl. 57'%, Mr. erhöht hat, 

Da ter Aufenthalt des Heiurig Mansner ober 
Ber feiner Geben might ansgemittelt werben kann, fo 
wird andurd Iekermann, welder Anfprüde an kiefe 
Malie zu machen gedeutt, aufgefordert, diefelben bins 
nen 2 Monaten von heute am bahler anzumel» 
ten und nadyumelfen, wibrigenfals viefelbe mad Abzug 
ter erwachſenen Keſten an die ji bie jet alleln an« 
gemeldet habente Grbin Regina Emtaer ausgehänrigt 
werben mürbe, 

Bayreuth, den 20. Zuti 1854. 

Der Löniglige Director: 
Frhr. v. Waldenfels. 
&.Rr, 3078 


Pfandaudldfung 


VBerfteigerung. 
5014. [3a] Due den 17. Auguft 


1854 IA ter legte Termin zur Auslöfung ker Pfänber 
von dem Menet Inli 153, ums mar von 
Re, 78,784 bis 87,583, 

Die Pländer fünnen täalih in ken gemöhnliden 
Burcauftunden Bor und Nahmittans verfept, umge» 
Ihrieben umd ansgelöst werben; nur am Nadiniitage 
bes oben dezelchacten Tages findet Feine Pfansums 
(Greitung mehr fatt. 

Hierauf Mittwoch den 23. Huguft 1854 
öffentliche Verfteigerung. 

Dänsen, ten 26. Iull 1854. 


Konigl. p irte Pfanb« und Anftalt 
— 
ex, 


Magifratsrang, 


Kropf. 






“-. Salle de W" Robin. 
Karleplag. 
Sonnabend den 29. Juli um 2, hr Abende; 


Zweiter Cyclus der neneften u. auferordentlichen Vorftellungen 
; des 


Deren und Madame Robin auf Parig, 
Pönfter I. M. ver Königin von England. 
Saͤmmtliche Erperimente werben von denen des erflen Cyclus ganz verſchieden fein, 
und dad unvergleihlie Berfhmwinden der Mad. Robin täglich flattfinden. 
Preife der Pläge: . Ein numerirter und rejersirter Pag 1 fl. 30 fr. Erſter Bug 1 fl 
-Imeiter Plap 30 kr Dritter Play 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zablen auf alen Plägen 
bie Hälfte. NB. Zur arößeren Bequemlichkeit ift eine Loge hergerichtet. 
finung 6. Ubr. 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [150] Ge eben erhielt ih eine neue Gentung Gigarten von Havanna, fehr fhäne Waett, 
melde id zum Breife von 18 Thlt. preaß,Grt. per Mille adlafjen kann. MProbeniertelfiten a 4'/, Thlt. werten, 
bamit man fi vom ber @üte der Gigarren überzeugen Famn, gerne abgegeben. — Der Betrag mirb, pr. Moir 


votſchaß entnommen. . 
Beit erlaube id mir Die Herren Raucher auf vollftändige Probefiften 
®orten A 5 


Zu gleiche 
von 250 Ctüc in 10 vericiedenen Zhlr, preuf. Ert. pr. Kifthen aufmert: 
= 3 zweiten, es wirb dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nad feinem @efhmad 


Georg E. Bey in Hamburg. 
Dult-Anzeige 


Der Unterzeiänete zeigt feinen verchrligen Kanten ergedenft an, daß er beuoritchense Jalebi» Duft mit 


einem befonbers reich und men ausgehatteten 
bawl: um Mode:-Lagner 


bezieht, vud unfer dem memeften Graeugniffen bes Burus elm großes Sortiment Parifer Mantillen zu ven 


Babrifpreifen abgeben wirk. 
August Braun au Augsburg. 
Dult IE. Hauptreibe oberhalb dem Neuenthor. 115. 


4924. [Ba] Die 


grofiberzogl. badifchen Staatd:@ifenbahn: Anlehens⸗ Obligationen, 
deren (Fin: and Werlanf In Bayern gefeplich erlaubt if, werben von dem unterzeidhmeten Haufe zu dem Börſen ⸗ 
Kurfe ger und verfauft und be Gewinne in Elfber ausbejahlt. 


400,000 2ooje gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50,000, 54 ä 
fl 40,000, 12 à fl. 35,000 u. f. mw. 
Der kleinſte Gewinnſt beſteht in fl. 42. 
Die nähfte Sichung finder am BE. Augup I. 38. Matt. — IE trlaffe gegen Ginfentung bes Ber 
trages DObtigationdPoofe zu fl.dO — und nehme ſolche nad ftattgehabter Alchung für fl. 38 — wieder an Zahlung. 





4944. (26) 





Diejenigen, melde die Abſecht haben, bie Boofe nach Mattgehabter Zihung wicber zu verfaufen, haben 


ner dem Unterſchied des Gin und Verlaufs Preifes von fl. 2 — für jedes gemünfchte Loos einzufenten. 


Dläne und amtliche Ziehungsliften gratis. 


Inrem id für das mir bisher bemiefene, vielfeitige Wertrauen danke, empfehle Id mid zu gemein 


Aufträgen, die id ſtets mit derfelben Pünktlichkeit ansführen werde. 
J * einrich Victor Ueberfeld, 


— m. 


5015. 


Betreff: Sing'ſcht Teflamentserelutors 
(haft geaen Gteiber p. byp. us, 


Auf Antringen eines Hpporbefgläubigere wirb bie 
Herberge Haus Mrs, 177/1 In Harbhaufen, beſtehend 
aus poel Wohnftuben, Kammer, Rüde, Fled und Epri 
her, geihäpt auf 625 A., mit 532 fl, Hppetbeffhufß 
dem belaftet, der erimaligen äffemtlihen Berflelgermg 
nah $. 64 des Hopotbelengefepes mit Nüdiht anf 
$- BB— 101 der Moselle vom 17, November 1837 
unterwerfen, und {ft hieza Tagsfahrt auf 

Dienftag den 3D. Auguft I. Ie. 
Nahmittagge &—5 Uhr 
{m @cmeintchanfe zu Halphaufen amberammt, wehrt der 
Zufdiag erfolgt, wenn das Meitgebot ten Ehäpungs« 
preis erreiäht, Gerichtaaabelaunte Steiger merken nar 
sugelaffen, wenn fe fih über Sramund und Bermögen 


Banquier in Frankfurt a/M. 


so. Bekanntmachung. 


Miharl Schröder, grohjähriaer Tuchmagersfchr 
von Neubtting, will nad Morbamrrifz ausmanbıre 
Mle Irre, welche an denſelden «ine Workenmg IF 
maden haben, werben aufgeferbert, felde 
4 Tagen bieramts anzumelden, indem mad 
biefes Termines Hierauf feine Müdjicht mehr genemmen 
werben fann, 
Altötting, den 8. Yull 1854, 
Königliches Landgericht — 
6.0. 7204 1. Davder, i. Lanteigter. 
Wohnungs: Vermiethung. 
wen In ber — 
die Doch⸗ Parterre⸗ Wohnung ——— 
beſtehend aus 8 meablirten 2 
















Sonnabend Beilage zu Rıo. 179 der Reuen Müncyener Zeitung. 29. Yuli 1854. 
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München, 29. Sul. nichts; dieſer Humor gehört zur Atagefiugheit. Darum haben wir 
Se. Maj. der König haben Gib vermöge allerböchfter intihliehung une an der Darfelung Döringe bejonterd gefreut. Der aroße 
vom B. Zuli I 36. allergnädigk bewogen geiunden, em f. preußiihen Künftier gab und ein eben jo wahres. alt fünftleriich vollen detes Gba« 
Generalieutenant Preiheren v. Schrecenſtein bad Großlresz des rafıerbild, und darum reibt ld am jeine biäherigen herrlichen Leiſtun⸗ 

t. Berriend-Ordens der haperifhen Krone. und dem k. preuf. Grabe» | BR die geflrige würdig an. 
lung ‚ar Dr. Wagner das Mirrerkreuz des k. Verdieuſt · Ordens vom heil. Hr. Dahn war ald Beaumarchals ausgezeichnet, und wir türfen 
"  Widpael zu verleihen. e6 dem Künftier wahrlich nicht Mein aurechnen, baf ex nebem ber flürs 
Se. Mof. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Cutſchlle dung menden, ıbeilmeife unbejonnenen Blut des beleidlgien Bruders in Bal · 
den 25. Iult 1. 36. allergnädigft bewogen gefunden, die Fathol. Pfar- | tung und Weſen auch immer den Innern Adel zur. vollen Unihuuung 
zei Bödlingen, Landkommiſſariats Lendau, dem Vrieſter Jobann Stork, brachte, welcher die Motive zu Beaumardnid Benehmen gibt. Geſchieht 
ven ir Pfarrer und Difriiöfulinipeftor im Helteräberg , Pandfommiffartar | dad aicht, jo haben. wir in dem jungen Beaumorbals ſowebl Anfangs 
arehn Pirmafend, zu Übertragen, und zu genehmigen, daf das Guratbeneflyium bei der Gbrenerflärung, ald ipäter bei der Burädgabe des für Glavigo 
Mönfterten, Landgerichıe Didingen, von dem Biſchofe von Augeburg, fo serhängnißvolen Papiers nur einen fürmenden Polterer und under 
da jure derolutionis dem dermaligen Verweſer bedjelben, Prieier Iojenh dachtſamen Menicen ; geidiebt +0 aber, mie ed von Hrn, Dahn ge» 
der Kl Valton Riedlinger, verliehen werde. fheben if, fo müfen wir in Beaumardais, gan; nad ber Abſich des 
His Benefigium zu Langerlagen, Las Ehwabmünden, if Dichters, einen guten, edlen jungen Mann ‚erbliden, ber nur unglüdlich 
ait einem ee 295 #1. 43 —— Erleri 2 t - it, meil er gut und edel, und darum Uunjer Mitleid im joldem Grabe 
3 ® a ehe in Unfpruch nimmt, umd mit bieiem Guten und Golen feines Gbaraf« 


nr — — — — — — — — [7 z0 4 7 
ters iR und dann aud der pfhchologiſche Schlürfel zu feinen Dandlun« 







































ammt: Gaftfpiel: Borftellungen gen gegeben. 
Rn Ge P nn ung ’ E Se 8 legte als —* —— —— wie 
Ihr, 3 R n Spiel aufs Neue die glänzendſte Vrobe von ihrer eifterfchaft in 
2 Fir hanıgl. of» und Bational» Cheater zu München. ber Darftelung bramariicher Gleratier ab, Die Künftierin hat e# in 
ö “rs- ‚München, 28. Juli, Bür die zehnte Gefammi-Gafl- | ihrer Gewalt, fo oit fle auftritt, die Hergen der Zuſchauer zu faflen 
und nicht 108 zu laſſen. Unb warum ? Jever, der die unvergleichliche 


rohe Spiel» Borftellung, weldye gefleın Abend ſtattfand, war Börhe’s 
anfae Ätaueripiel: „Glarigo” gewählt worden. Die Hauptpartien waren 
Befhud durch Hrn. Henbrid6 aus Berlin — Glavige, Hrn. Döring aus 
Berlin — Carlos, Hrn. Dahn aus Minden — Beaumarcait, und 
Frl. Seebach aus Hamburg — Maria Besumardaid , bejegt. Dis 
fentimentafe @lement, welches in bdiefem Trauerfpiele Görhe’s liegt, 
fogt umjerer Zeit nicht mehr zu; wir dürfen und aber daran um jo 
weniger flofen, ald dieſes jentimentale Element, der Sauptſache gegen« 
; über, nur von untergeordnerer Natur iſt. Breilid it auch Schwind- 
TUE füchielei feine und zufagende Erſcheinung auf der Bühne Bas kurs 
aber in ®runde mit diefer dußern Borm bes Todea? Gegen mir 
an die Gtele der Schwindſüchteſei die Urſache derjelben mit allen ibren 
werte möglichen flrtlihen Folgen — und barauf fommt r# bei ber kritiſchen 
Berlegung und Grfenntnig eines Dramas in der Hauptjache doch immer 
r an — io haben wir in Marta Beaumarhais nicht nur feine und nicht 
2 fondern eine unferem Herzen jebr nabe treteude Erſcheinung. 
um jagt zwar, daß heut zu Tage die Maͤdchen nicht mehr fterben, 
wenn ber Bräutigam fle verläßt, oder jonft mie berrüge. Meugerlih iſt 
men, dieſer Gap im Algemeinen wohl richtig, bei der Innern Anwendung 
tedjelben wird man aber nicht jo allgemein zu Werke geben können. 
IM es nur eine feltene Ericheinung, daß ein Mädchen am gebrochenen 
545 Ditjen Rirde, mie Marla Begumarchala, jo if bafür bie Grfdeinung 
um jo dfter, bag Betrogen« und Berlaffenmerden etwas weit Schliu- 
mered im Gefolge bat, als den Tod, Baflen wir die Sache fo in ihrer 
* Mlgemeinheit in's Auge, ohne und daron zu kehren, wie ih gerade in 
in dem einen fpriielen Bulle die Bolgen des Berrogen« und Berlaffen« 
ww. merken zeigen, fo if Maria Beaumar chais nicht mehr eine vereinzelte 
Figur, fondern fie kann gleihiam ald eine Nepräjentantin aller in ihrer 
Liebe und im ihrem Leben Betrogenen angejeben werben. Diejed, das 
Algemein« Menfchlie, muß bei der Darfielung des Trauerjpield zur 
solen Geltung fommen. Kommt ed zur Geltung, jo verſchwinden auf 
alle in der Öntfiehungszeit dee Dramas liegende Nebendinge um jo 
mebr, als diejelben, twie bereit6 gejagt, in der Pauptſache ohnehin nur 
untergeordnerer Matur find, und wir haben dann ein ſociales Drama, 
2 io gewaltiger und erſchütternder if, als feine jociale Seite ſich 
JF auf moderne Phrajen und Theorien, ſondern auf Dinge grünbet, 
7 find und fein werben, fo lange ed eine menſchliche Geſell · 
f he * en geben wird, u. . 
# ea töpunfte haben wir, gegen bie Meinung vieler An- 
“%r Bu „Glavigo* immer * großen, für alle Zeiten blel⸗ @in Erdbeben in Südfranfreich. 
en Werth t, und bie übrun uns aufs Neue 8 
daß mir len würden ur ge m wir an uns © Pariß, 25. Iult. Der ganze Sanbitrih im Süben Frankrelche, 
ee ee 
** Erde hwebenden — —— mit all den ſchönen | peimgefucht —— — 3 Brill — Rn; — age 
‚ vortrefflihen Künfller zu Gebote fichen. Meben ſelnem 
e, feinem Ei len Rejen in —— und —— us —— zum zu auch Schaben am Gebäulichkeiten, 
tief gefühlten Spiele müffen wir auch diesmal wieder neben dem | Grpbeben ein e8 felen Mä Be orbeaur glaubten mande, als bas 
ben Rünftler au den feinen Kenner des Göthe ſchen Werkes an⸗ | pen Lärm —— — —— uber in ihre Wohnungen eingedrungen, welcht 
* Ofne ein Infihhinäbernebmen des Göthe’icren Geiſtes If eine | per wurden a * Pi es fet ein Gewitterſtutm ausgebrochen; Kin 
'e Darfellung der Werfen des Glavige nicht möglich. —8* ihren Wiegen herausgeworfen, ſonſt ganz ruhlge Bunde bes 
dr O⸗ gannen fürchterlich zu bellen. Zu Arcach on fühlte man zwei Stöße ‚Ge- 
r rings Garlos mäfen wir noch einmal nachträglich Bei- | gen 2 Uhr 48 Diinuten M L) ben bi 
„Nstjaen, Das Gtreben, erwas Driginelles zu leiften, läßt bie | aufgerüttelt. Im — Son ok lg — rg 
'en Darfeller des: Carlos das Midhtige verfehlen. Man made in j der erfle dauerte kaum einige — her n en erfolgten 2 Etöfe; 
Regel einen Intriganten aus ibm. Garlos it aber fein Intrigant. | Funden. Die Schwankung hatte bie Aichtun = nern —. » 
" Toridpt aus ibar, als die bausbadene Allsageflugheit, und mar | einem Echlafjimmer ſtieß das auf ber T nd von Norden nad) Eüben, In 
‚Peibhnuchend den Mütapefligen fuden,‚beron Gatied Gteie mit | aufeinander, un De Tale fs ge gg ug 
be e Dumor, den Garlos dann und wann ge=- | belufr, die am Abend zuvor ſtehen geblieben m 
m feinen Borflelungen mehr Machdruck zu geben, ändert hieran | und ‚Hühner, bie fi in einem Güßnechofe Pe Ar en 


Künftlerin bat fpielen ſeben und fle beobachtet bat in den verſchiedenen 
Molen, in denen fle bis jept aufgetreten iſt, wird es fi ſelbſt jagen 
fönnen. Weil fie wahr if, und nur darum jo ſehr mahr ift, meil fie, 
erfüllt von der heiligen Weihe der Kunft, jebedmal aufgeht in ihrer 
Rolle — but if el. 

Das Zufamnmenipiel war, wie die Leiftungen der Finzelnen: fünfl« 

leriſch vollendet. Noch nie haben wir bat Kraueripiel aufführen fehen, 
dag die in ibm liegende tragiſche Gewalt jo zum Durdbrub,‘ zu jo 
allgemein erjdütternter Wirkung gefommen wäre, wie geflern Mbent, 
Der BeifaQ, den die Darfteller ber Hauptpartien ernieten, war tem 
entſprechend auch ein großer, und alle wurden zu wiererbolten Malen 
gerufen. 
Huf das Irauerjpiel folgte das Buftiplel von Kleift „Der zer- 
brobene Krug”. Döring, der Proteus Döring, den wir vors« 
tin noch al® ven ernfiliugen Garlos gejehen baten, erſchien plöglich 
verwandelt, verwanzelt in Maske, Sprache und Haltung — ein ganz 
anderer Menſch. Der große Künſtler jpielte den Dorftichter Aram mit 
einem das Zwerchfell erſchütternden Humor. Neben Hrn. Döring 
ergöpte Erau Haipinger aus Wien — Marıhe — durch draſtiſche 
Derbheit. Hr. Lang von Hier trug ald Schreiber Licht auch das Sti« 
nige zur fomiichen Färbung des Ganzen bei, und Bil. Jahn von bier 
— Goden — und Hr. Ehriften von bier — Tümpel — jpielten mit 
der ganzen Friſche, bie wir an ihnen in dieien Partien gewohnt find. 
Am Sqhlufſe ſprach das Vublikum fein Entiüden durch den Hervortuf 
Adler aus. — Das Haus war wieder überfüllt. Dañ auch feine Steh- 
pläge mebr frei waren, kann nicht wundern; mir find das bei dem 
Gejammt-Baftjpiele gemobnt worben. 


—— 


Sei 


(8 ertdtigung.) In unjerm Berichte Über bie neunte Ge⸗— 
fammı-Gaftiviel-Borflelung in ber Beilage zu Nr. 177 ber „N.M. 9.“ 
vom 27. b. find in einer Anzehl von Gremplaren einige Rörende Drud- 
febler leben geblieben, bie wir nachträglich berichtigen. Auf der sıften 
Seite in der zweiten Spalte Zeile 8 v. o muß ed nemlih „Batrer- 
ldebe* flat; Baterlambsliebe, in berfelben Spalte Zeile 10 v. o. 
„um Herzen” Aatt: zum Ganzen, und endlich in derjeiben Spalte 
Seile 33 v. o. „bis“ art: jich heißen. 












2 Metres welt von der Stelle gefigfeubert. Zu Tontloufe fingen tie @tos 
den mehrerer Klichen der Stadt und der umliegenden Gemeinden von felbit 
zu läuten an; im Hofpl; de fa Grave werte die Erfrhütterung einige Zög- 
linge aus dem Schlafe, die durch dad Schwanken, das fie empfunden, und 
das glelchzeitige Laͤuuen ber Glocken zu fo ungewohnter Stunde aufd höchſte 
erfchredt wurden und aud ihren Betten ſprangen. Auch zu Eolomiers ge 
riethen die Betten Ind Schwanken, und eine große Anzahl von Werfonen 
fühlte die Wirkungen bes Erdbebens. Im einem Zimmer, wo auf einer 
Kommode In einem Waſchbecken Waſſer ſich befand, wurde dieſes zum Thell 
aubgeſchũttet. Bu Folx fühlte man in derſelben Stunde ein Erdbeben, deſ⸗ 
fen Jeullch heftige Stöße nicht weniger als 12 Sekunden dauerten. In ber 
einen Kilometer von der Stadt entlegenen Normalfchule wurden alle Stühle 
des Schlaſſaales, jo wie mancht Meubles von der Stelle gerührt, Die 
Zöslinge ſprangen inſtluktmaͤßlg aus ihren Betten. Der Himmel war Har, 
dad Wetter rubig, ber Barometer land wie am Abend zusor auf Veräuter- | 
lich, und zeigte 0,725. Die Schwankungen ſchlenen die Richtung vom 
Norden nach Süden zu nehmen. Im Augenblicke aber, wo das Erdbeben 
ſich fühlbar machte, fhien der Subweſtwind zu herrſchen. Eben jo zu Auch. 
Faſt die ganze Bevölkerung diefer Etabt wurde gegen Uhr Morgens durch 
einen beftigen Erbitof aus dem Schlafe aufgerüttelt, In ben Häuſern mir 
den ſchwere Meubles aufgehoben und von der Stelle gerüdt, von allen Gel 
ten vernahm man ein Krachen und Knarren ber Thüren und Fenſter, und 
mehrere Verſonen, die zu dieſer Stunde noch auf waren, verloren das Glelch ⸗ 
gewicht und flürgten zu Boden. In der Atmofphäre herrſchte während befe 
fen volllommene ‚Helterfeit. Auch zu Luz und Pau wurde die Erfchütterung 
wahrgenommen ; fle bauerte einige Sekunden, war aber äußerft heftig, Eben 
fo wurbe fle zu gleicher Zeit in ben Departementd Yot und Garonne, Tarn, 
Dber» und Nieterpprenäen gefühlt. Au Tarbes waren 15 Stunden ver«- 
flofjen feit dem Erebeben, bad man in der Macht vom Mittwoch auf Don« 
netſtag wahrgenommen hatte, als ein neuer Stoff erfolgte. Diefer, weniger 
beftig als die früheren, erfolgte um 6 lihr Abenes und dauerte ungefähr 
3 Sekunden. 3", Stunde jpäter, um 11 Uhr 20 Minuten trat der britte 
Stop ein. Mauern, Thüren und Meubeld wurden heftig erfchüttert. Diejer 
Stoß dauerte etwa 7 Sekunden, und war von einem dumpien Brummen bes 
gleitee, ähnlich dem Rollen eines Geſchützes über bad Pilafter in ber Berne. 
Den größten Theil des Freltags 21. hindurch blieb Alles ruhig, und bis % 
Uhr Abends zeigte ſich fein weiteres Stmptom von Erörung in ben Ele 
menten. In den Bädern der Niederpyrenäen waren bie Wirkungen 
ded GErbbebens fühlbarer als in der Ebenge von Tarbes. Zu Bareges 
börte man nad; dem erften, In ber Nacht vom 19. anf ben 20, wahrgenom« 
menen Stoße fortwährend eln unterirbifches Betöfe den ganzen Tag hludurch. 
Um 6, 9 und 11 Uber Abenrs ermeuerten fich dle Stöfe. Die durch das | 
Schmanten der Hänfer erfchredten Einwohner braten dle Nacht auf der | 
Straße zu. Bu Bagneres biefelben Erfchütterungen und Vorfihtenaß- j 
regeln. Die Mehrzahl der Berötkerung bivowafirte auf den Couſtous. An 
mehreren Mauern hatten die Stöße am Donmerflag Miffe verurfacht, Einlge 
Kamine waren zum Theil eingeſtürzt. In der Marmorfteinicneiverek, des 
Hrn. Geruget wurden mehrere ſehr jchöne Arbeiten beſchädlgt. Eine Säule, 
auf der elne Statue ſteht, machte in Folge des Stoßes eine halbtreitfdämige 
Bewegung. Auch de Unterpräfek ur und bad Hotel Frascatl erlitten mebrs 
facht Beihängungen. Im mehreren Stadtbrunnen trübte ſich das. Wafler, 
eben fo jenes der Grotte von Medous. Am Donnerſtag (20.) erneuerten 
ſich zu Bagneres achtmal Me Sıöge mit Hinzuredinung jenes um f1 Uhbr 
Abends. Aus Argeles berichtet man vom 20, Nuli 4 Uhr Abends: Nach 
dem erjten Stoge, ber um 2',, Uber Morgens ſtattfand, und 40 Sekunden | 
dasıerte, begleitet vom einem Getdje wie das eines jebr jtarfen Donnerſchla 
ges, fehrltt man zur Unterfurhung ber Sachlage. ine große Anzahl von 
‚Häufern batte gelitten und zwei Manerflügel maren eingeftürzt. (Segen 4 
Uhr machten ſich die Schwankungen fühlbarer und dauerten bis 9 Uhr Mor- 
gene fort. Um 8 Uhr ſtürzten im Thale von Davantakzues Mauerftüe ein, 
und mehrere Berfonen erhielten Quetſchungen, namentlich zu Vlllelougue. Um 
Mittag berrfchte erbrüdense Hlge, Au Cauterets murden In der Nacht 
vom 20. auf den 21, fünf Stöge wahrgenommen, der erfle war ziemlich 
heftig. Doc kam dort weder Schaben noch ein fonftiger Unglückefall vor. 





RAunftperein. 


München, 27. Juli. Ein in Auffaſſung und Darfkeflung ganz 
eigenthümliches, myHifhes Bild von Hamm, „die Angehörigen des 
Seilande auf dem Heimmege von Golgatha“, — Maria im Anblid des 
Kreuzes unter einem Baume zufammenfinfend, Johannes und Magba- 
Iena flagend ihr zur Seite, — ſcheint und vor ber techniichen Kritik 
badurd manden Zabel zu verdienen, daß ed die Weichheit bis zur ber- 
ihwommenen Welchlichkeit und bie Harmonie der Warbe bis zur will» 
Fübrlichten Manieristheit geſteigert zeigt, Bon großem Effekt iſt eine 
„Bartie aus der St. Lorenzkirche in Nürnberg* von F. EG. Wader; 
von noch größerem — mur mehr einen Schritt von Tapeten» Wirkung 
entfernt — ein groges und ein Meines „Frucht und Blumenküd" wen: 


2. Martiner im Maris, voll der, freilich auf Koflen der Matut ge— 


machten, Srilanteflen‘: « R. Sim mermanmtd lo 
grandios Wartle sei Audorf, in der Mähe des Wenveifteind* |: 
u ir: @egend;,; imo berbflih müßer,, ji 
















frohliche Maft hätt. Engelmann’? „Dintenfielt im Schreibhefte- 
für welchen der Heine Thaͤter, ein ſchmuhiger Bauernjunge, von feinen 
geflrengen Dorf:Mentor eben einer handgreiflichen Sırafe entgegenficht, 
verränh bumorifliiches Talent. Alb wahres Mufter eines Benrebilber, | 
vereinigt ein In ein Dörfhen einfahrendes „Muffiiches Fuhrwerk“ von 
Berer Heh alle, unferen neueren Malern mehr und mehr abgebender 
Vorzüge eines ſolchen, ald da find Klarbeit und Beſchelbdenheit der 
Warbe, wie des Bortriged, verbunden mit firenger, fleifiger Zeiquung. 
In Aauarelmalerei ſehen wir eine geiftreih bebandelte Vedute vom 
Rein „S. Giuslina und ©. Antonio zu Vadua“ und bie „Wenger 
alpe*„ den „Lago Maggiore* und eine. „Waltparthie" von Sütitr 
iin, deren Malerei mehr an die bunte, geglänere Manier berartiger 
tosmoramiicher Dirtelungen, ald am eine rein künftleriihe Auffaſſung er» 
innert. Fünf architektoniſche Zeichnungen von K. Bwierlein, „Un: 
würfe zu einer katholiſchen Pfarrkirche“ im jhönen, heiteren Rundbe- 
genſtyle, verpienen um ihres reinen Geſchnacks und anmurbigen For 
menfinnes die volle Würdigung des Kennert. Bon plakiihen Werten 
bewundern wir Dr. Ennemoier's geiſtroll aufgefaßte, treffliche „Büne* 
von Meier Schaller, und bie von & Keifer inholz aeichnittenen 
Statuetten ber franzöflihen Könige Fran; L, Heinrihs IV. und ur 
mwigs XIV,, von benen wir jebod dad, in der Geſchichte doch ſleis is 
ſtolz und raubluflig erhobene, hier aber nachläſſig abwärts geſenkte Haupt 
des ledieren als ebenio umchırakteriftiih, wie bie ganze, allgumenig 
pomphafıe Ericheinung entichieden tadeln müſſen. Das iſt nid ber 
jelbe „grand Monargue”, deſſen Worte: „ber Siaat bin Ih* — ein io 
trefflicher Gommentar feines ganzen Lebens und Megierend find, Min 
altes Delgemälre, „Chrikus*, von Guido Neni, Aelle den @rlöier, 
mund um» emtfleiker, an die Säule gebunden, mit ſolch poetiſcher Em: 
pfindung, — mit jo zart nüaneirter Mopellirung und Garnatiom des 
Körpers dar, daß die Cchtbeit des großen Künftler» Namens, der eb 


verherrlicht, Baum bezweifelt werden bärfıe, un» 





Deutfchland. 


Bayern. — ** Minchen, 28. Sul. Zur Dlenſtlelſtung bei 
Ihrer preußlſchen Majeſtäten And für die Dawer Ihres Aufenthaltes an un 
ferem tönigl, Hoflager von Sr. Maj. dem König der £, Generallieutenant 
und Divlfionie v. Flottow und der f. Oberft und Flügeladjutant Frhr. von 
ter Tann beflimumt worden 

** München, 28. Jull. Nacflebenbes ift dad Programm für 
die feierliche Enthüllung des Weflenrieder-Monumen 
red: Mıh erfolgter Genehmigung Er. Majeflät bes Könige 
wird dad aus freimilligen Beiträgen bed baherlſchen Volkes errichtett 
Monument für den gebeimen geiftlihen Mash Lorenz v. Weſten— 
rieser Dienftag den 1. Auguſt 1854, als an beffen 106. Geburté⸗ 
tage, unter nachflebenten Peierlichfeiten ensbülr: F. 1. Vormittagé 
10 Uhr wird fi ein Bataillon Landwehr auf tem Plage red Monus- 
mentes einfinden und dadfelbe In gehöriger Ausdehnung umflelen. In 
ten abzeichloffenen Krei® find nur bie aus der Merropolitan » Piarr- 
Schule enınommene Schuljugend, beſtebend aus 24 Paır Knaben und 
24 Baar Mädchen, melde mit Lorbeer» und Blumenfränzen verfeben, 
das Monument links und rechts umftellen, bann bie Mitglieder bed 
Sängerbors und in Uniform erſcheinende Beamte und Offiziere einzus 
Iaffen. 8.2. Zu gleicher Stunde veriammeln fi bad Gomirs für Er— 
richrung des Monumented und bie zur Berbeiligung an dem Beige 
eingelatenen Deputationen und Vebörden im Pofale des hiſtoriichen 
Bereind und begeben Ah von da in die Geſchaͤftezimmer der k. Alır 
demie der Wiffenihaften, melde zur Beier des Tages das Antenfra 
an Lorenz; v. Wehenrieder mir einer Öffentlichen Befliigung ebren 
wird. 59. Nach beendigter Sitzung begibt ſich der Feſtzug in fol 
gender Orbnung dur bie weilte Gıfle auf den Pag des Monumentd: 
1) bie Drputation der kal. Gomnaften und Tateiniichen Schulen, jomie 
der polyiechniihen und Gewerbeſchule; 2) eime Deputation der Sie 
dierenden und philofopbiichen Fakultät der Umiverfliät; 3) eine Deru 
tation der Mumnen ded Georglanumd; 4) eine Deputation ded Brite 
fterbaufe® von St. Iobann; 5) eine Depuration des Domfapireld; 6) 
eine Deputation ber Herren Vrofefforen der k. Univerfirät; 7) eine Dr 
putation des biſtoriſchen Vereins; 8) eine Deputarion der f Alabemit 
der Wiffenihaften; 9) die beiden Biloner des Monumentes: Hr. Proi- 
Mar Wionmann und Hr. Ferdiuand v. Miller, Infpeftor der f. Er 
gleferef, 10) das Gomlté für Etrichtung des Monumentes; 11) Mr 
Stadrmagifirat mit den Herren Gemeinde» Bevroflmärhtigten und dir 
ſtritts · Vorſtehern; 12) die Herren Beamten, ſowie die Herren Off ziete 
ver Linie und Landwehr, melde fih dem Zuge in Uniform anſchlieſes 
wollen. Gine Asıkellung Landweht fihlieht den Zug. $..4. Bel An⸗ 
funft des Feſtzugeh am Vloge trägt ber Bingeriger dielerftien Strovben 
bed Beflliedes vor 8.5. Hikrauf nibe der Worktund” Gomlıd'd, 
dei 8 Siaatsmidifter det Innern 7 He: Brafih IMeigbfhberg. © 
Beiden zur Cuthullung bed Mönumentetil: 2 Aläier Zeit legt Dit 
Schullagende die Lorbeer» und Bluinenfräne ianfinds Wiebenal zeh Dir 

und Dex Cängerder vonder Dub Fefliten. e 











&0n im Grubium der Geſchichte mit Auszeichnung ſich witmenden Studierenden | Mann Verluſt. — Der Generalieutenant Soimonof, gemäß einer zu« 
Yegie ber biefigen Uniserfleät. $. 7. Der Burgermeider empfängt und ac» | vor getroffenen Anortnung, befahl. nachdem er bie Nacht abgemartet, 
Bra erpurt im Mamen der Stadtgemeinde die Schanfung und Gıiftung | den Aruppen, von der Infel auf das linfe Donauufer überzugeben, der 
mo, und fihert forgiame Erhaltung des Monumentes umd gemifienhajte | Uebergang wurde in volfommeniter Oranung bemerfilchigt, umb die 
Aylm  PWermaliung der Stiftung zu. $. 8. Die Mufik fül: zum Schiuffe der | Brüden abgenommen, Hierauf ſtellte Ah unſer Detachement außerbalb 
9rahrer Beier mit dem Vollellede: „Heil unferm König“ ein — An vdiefem | Giurgemo auf den Höhen von Frateſchil auf, und blieb dort in einer 
ten age werten durch die Gabe umd Anorbnung eined verftorbenen Bür-⸗beobachtenden Stellung. 
gerd von Münden 100 Arme autgeiveift. Drientalifch e Ang eleg enbeiten. 
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Ittuu 
Eine Drivattotreſponden, des „Moniteur de la Flotte“ auß ber 


‚En . 

LE St Prteröburg, 21..Iui. Der General-Arjutant Bürk Gort | Bucht vom Barefund vom 13. Juli gibt inereſſante Details über bie 

tem ſqaloöff dench et Über die bei Shure (Biurgeno) am 5. une 7. Juli | Mefognosjirung der vereinigten Baal vor Rronfadt: Die franz. 
lose blieb mach ihrer Ankunjt nur 8 Tage vor Barojund liegen. Am 


Yeyı  worgefalene Schlacht. —— —* su ind folgense: 
in, Bar Beodasrung der türkischen Feſtung Ruſtſchuk war bei Gurgemo | 22, Yuni um lieh der ardsere Theil der vereinige 
dad Deradement ded Generalieurenanid Soimonoff beilebeno aus 8 | zen —— ken ——— — Bas und —“ 
erde Bataillenen der 10. Jafanteriedivifion (des Totmetſchen une Kollwan-das gefährliche Fohrwaffer der Bucht und ſolug bie Midıung nad 
© ee fen Jügerregimente) mis 8 Schmaoronen des Vuſareateglmenes Er, Kronirtt ein. Das Grpesiriondforps befand aus 18 Linienſchigen, 
1,Bik  E Hab. ter Gropfürden Thronfolgers auigeledt orten. Die Vorpor | monon 12 Schraubenidife aus 8 Bregatien, 3 Korvetten und mebre- 
Sen Men biejed Derademenis nahmen die guofe Injel Racoman ein, die vom | zen Ariios, jämmılih Dampier; 10 andere Linienicife der Geſchwa - 
arte Timfen Uier ter Donaa zur eimen jhwalen Urm geitieoen fl, Über } per, moon 2 Schraubenfch ffe, blieben unter Momiral Gerry auf ibren 
shell meiden zwei Bräden geſchtagen waren, Die rechtt Sette der Intel | Aafern liegen, um ih, Braun ſchüdend, gegen Heifingfors zu wen- 
Nie murte von zwei Kompagnien I fanterie un? Scharfychüthen des Lomek- den. Mad ener Babrı von 40 Siunden fam das Geſchwader vor der 
Im  fäen Yägersegimenss mie 4 Batterien, bie linfe Seiie derjeiben durch | feinen Iniel Ges Kir, 35 Meilen von Kronſtadt, entferne an. Wiäh« 
ut zwei Rompagnien Infanterie uns Echsrfihüpen vom Roliwan'ıgen Jär | zemd zwei Tagen bereisere man ſich auf die Gyentualttäten eines Ram- 
- fi gerreg.ment, auch mit 4 Geſchuhen beobagıer. Die ganze Imjel in elica | pfes mir der ruifliden Flotie vor, der man entgegenfubr. Montag ben 
ae. ! 7 Berk (eine deufhe Meile) lung. Die unsern LonausJafeım, Tıharo: | 24, Juni bare die Bıore bereits um 3 Uhr Morgens die Unter ge 
Ü: und Molan, murzen blos mis Schild wachen bejegt. Shon jeitoem 22. Juni | jihıer und fepte ihren Weg bis def im den Gotf vom Finland mit 

voler Dampikıafı fort. B:lo gaben die Amirale das Zeichen zu all- 
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deri begannen von Shumla umd der untern Donau unaufgdılid feinolice 
nes Aruppen mach Munihuf zujammenzufrömen. Nah deu Nachtichten, Die | gemeinen Rampe. Da bemächtigt ib auf der ganyen Linie, rafder 
Mi von zen uufd Himfe User abgeihidien Bulgaren eıhalten wursen, pam» | sis zer Gedanke eine Fanıpfmürbense Begeiflerung, ein toredmurbiges 
von melten Ach ſchon am 3. Fur der Murljut an 30 — 40, o00 Wann ter | Nngeflüm der Shiffsmunnihafıen Am Bord jedes Sauffes berrict 
Aur jelben Tage, | eine großartige Abd igfeir, vom Kiel bit zu den Maaen ıft Alles in 


— guläte Trupren, 10,000 Aegypter mu mbegriffen. 
um I ltr Skergens, eröffnete der Feind aus der Fenung und ben 
Mierbarterien aus Giutgewo ein Beuer, ader oune beinahe ırgeno er⸗ 

un k besuichen Schaten für und, — Am 4. Juni fonnıe aus den Bewegun ⸗ 

“m gen der fenztıgen Truppen aus rechten Ufer der Donau, aus ver Uns 

ame fammlung von Schiffen din rufe Lom und dem Erſcheinen eines Dampf- 

m boores geſchleſſen weisen, daj es ım der Abndyr der Turken äge, einen 

- Uebetgang zu amternehwen. — Demyenig wur dus Oeracheneut des 

MR Generslientenenss Soimoneff vom ven nächſten Armersdipeilungen aus 

rm yermäh durch 4 Baraillone des Infanerieiegimene Tobolet mit der 

a Möftriomebatrere Rio. I von der IV. Kirillerieduigive uno vem Buy« 

vet fen Ublamensegimen. — Am 5. Jul, 3 Ugr Morgens, begannen die 

van Zürfen unter der Beredung der obengenannten Berungs« uns Ujer- 

Battetien auf Schigen auf die Inſel Mokan Üderzuiegen. Unjere Bus 

terien vom linfen Denauufer antwotteren gleichfalle durch en attes des Momirals Warjeval Redıe ter AoiioSonffieur mei Eerien-Gignale 
Beuren und bejaäsigien viele peimolihe Schiffe jomıe das Damipfboot. | auf und fuhr vom einen Ende des Smiihenraums zwiſchen dem zwei 

Deprere Wale waren die Türken gendibige, auf ihren Scheffen mad | Linien, welche die Blotie gebilver, zur anzern hinab umd füntigte ber» 

ihrem Ufer zurüdzufehren. Enmaı jeeod, ia Kaufe veo Tages, glüdie | jeiben an, dag im Ofen 30 Gegel fidibar geworden. Da erwadte 

#4 ihmen, eine beseutenee Truppenzahl auf die Inſel Mokan Überzuräg- | die Hoffnung in alen Herzen. In dieſem ugenblid verfüge ih Sir 

ven, mit 4 Geipügen, und fie beyannen beieito auf ver Injel Barıe= | Ep. Napier an Borb tes „Inflerible*. Mod ift die Stellung der rufe 

rien zu ertichten. — Der 6, Juli verlief zudıg. Die zur Werfläskung fiihen Schiffe unbekannt, von denen man mur die Maſten geſehen 
anmetet Deragements angelommenen 4 Barailone deo Tobolefijmen Ine | Sie können außerb.lb ihred Hafens aufgehelt fein, bereit zum Kumpfe, 
fanserieregimentd mit 8 Geſchuhen und zen Bujarenjhwadronen, umier | uno in diejem Bale it man entſchloffen, fle anzugreifen. Nah ber 

Anficht der beiden Mpmirale war der Kampf alio ganz nabe bevor» 


Anfäprung des Generaimajors Baumgarten, nellıen fi am linfen Dos 
nauufer gegenüber der som Beinse beſeyten Inyel Molan aus, — Um | febend, aber die Umftände jolten ihre murbige Erwartung tduihen. 


7 Juli 6 Uhr Morgens begannen die iürfen, nachcem fle abermals ein | Die Signale verfünderen bald, dap bie ruiflihen Schiffe tief im Hafen 
Beuer aus der Bejtung uno ihren Batterien eröffue: hatten, miederwin | hinter ibren furchtbaren Linien von. Batterien und Belungen lagen. 
auf die Imjel Kolan umd auf die beiden Spigen von Radoman über» | Dan zäblıe 20 Linienjhiffe, die Entfernung beitrug nur 8 Seemeilen, 
öujegem Dei der Muscchnung bieier Inſel dansere der Beine unauf- | allein die Waſſertiefe geſtattete unferen Linienfhiffen nicht, weiter vor« 
zu“ “uf der teren Spide derjeiben, und flürmie mild vorwärts. | zueringen. Die Flotte deie ibre Kolonnen auf, und man warf bie 
— fegren awei Batailone des Tomekiſchen Jägerregiments nah | Anter aus, eine Querflelung über den Bolf hin einnebmens. Acht 
—— über, um ihre dort aufgenellten Borpojlen « Rompagnien zu | Tage wartete man auf dad Auslaufen der rufflihen Bloıte; man hoffte, 
2 ', [hlugen den Beind zurüd und drängten ihn dis zur äußerflen | fie werde ten Kampf anbieten. Während 48 Stunden mebie eine ihnen 
en a Infel. Bur feiben Zeit griff das Kolimunjche Jäyerregiment | günfige Ofbrije, allein vergebene. Gine Linie Dampffiegatten flario« 
= pi hen Truppen, melde die gegenüberliegende Seite von Kao9r | nirte Tag un» Nacht im Angeſichte der feinplihen Forts die Bemeg« 
belt er harten, ar, und warf fie in bie Donau. — Der Beind er⸗ | ungen im Hafen überwachend. Die Admirale beſchloſſen, fi dem 
Derain dem tapfern Widerſtande unjerer Jäger unverzüglid neue | Plage allein zu näbern, um bie Zugänge und die Möglichkeit eines 
‚ie zu ungen. Yuf diefe Weije dauerre die Schlacht ununterbroden | Angriffes zu erforfhen. Kronftadt it nur auf einer Geite nahbar: «# 
Pe u 5* ter Sonne. und ward oft zum Handgemenge. Nie | if das Baprwaffer, an dem bie brei ‚Häfen liegen. Diejes Babrmwaffer 
s —* al Aüdıere der Feind, von unſern Bajonneren zurädgewor- | fann nur auf einer geringen Breite beſchifft werten; die 3,—5 Rlufe 
5 “4 feinen Sqciffen; aber die Fliehenen mursen durch Kartärfchen-ter Tiefe bietet. Wine einzige Sielle, in der Nähe des Kauffabrieiba- 
an von ihren eigenen Runonenbooten und von ihrem Dampfichiffe | fend und unter der Baſtion Menſchikofſ, iſt 8 Klafter tief, aber, um 
“gerrieben. Unjere Artillerie, die an den vorderen Rand ber Imiel | dahin zu gelangen, muß man tie Gchmwierigfelien eines für Kriegd» 
ze war, verienfie trog des heftigen Feuers von ber Feftung ſchiffe unbefabrbaren Waſſers, wenn ſie nicht eigens dazu hergerichtet 
ibre Erſdoſſe an 15 feſndtiche Schiffe mit der auf ihnen befind- | find, und das Kreuzieuer der granitenen Boris überwunden haben. Die 
i Wanaihaft, und alle Berſuche der Zürfen, von der InjelWokan | Moıhwenbigfeir, ein Schiff nad dem antern befiliren zu loffen, mürbe 
dad linte Ufer ber Donau überzujegen, wurden vereitelt, — An | alio durch fein befrievigendes Mefultar aufgemogen werben, Die Zur 
' Tage wurden von Beinse mebr als 40 Barailone Infanterie | kunt wird entſcheiden, welche Mittel angewenter werben fönnen Lange 
‘ser geführt, aber biefe ſebt beirägpelichen Kräfıe Fonnten unfere | haben die Uomirale die Bejefligungen und Küften unterjudht. Gie 
'sillone mid binderun, ibre Stellung bi8 zur Nahe zu Kalten | rüdıen bis auf 2%, Meilen vor RKronftadt vor. Wlle Borıs, die nicht 
barınädige Wegeuwehr mußte unjeren tapferen Kriegern einen | zum Bertbeibigungeigftem gehörten, waren zerflört worden, Der Leucht ⸗ 
'sen Berluft beibringen, und er befand aus 342 Gerdoteren | ıhurm von Toldafna ſteht verödet da; Matrojen des @eichmaderd er- 
on umter ben Vepteren befand fi der Öenerallieus | fliegen denjelben und forderien bie Muffen heraus, intem fle bie fran- 
Uruieff (Teiche werwundern), 5 Sıabs- und 17 Ober - Offiziere. | zöflid-engliihen Barben auffledıen, während die ruffliden Schiffe ibre 
en harten, laut dem Beugnijje der Gefangenen, mehr ald 5000 | Wimpel aufzogen, um eines ihrer Narionalfefte zu begehen. Bine Barre, 


Berregung. Wan renmi därmens bin und ber, ichleppr Alles fort: Ber« 
idhläge, Kranke, Möbel, Wäſche, Defen, Käfige für das Geflügel; AQes 
verihmwinser tm unterm Shiferaum Was man vor den Kugeln in 
Sicherheit bringen wid, Ales, mas bie Manseunres Aören funn, wird 
im Kaume aufgerbürmt Auf dem Berted werten bie Gewehre gela« 
den, aus allen tüden mwerren Kugeln Bomben, Kartätichen, Brantfus 
gela, Wulverballen beraufgebiät, und als ver erfle Trommelihlag bie 
Anfunft des Schiffs ommandanıen gemelter, berricht bereitd Toresfille 
auf dem ganzen Schiffe. Dasieibe Echaufp el boren die Meiten beider 
Serheere. Schon gewabrt man den Leuchtiburm, der Mb auf der weſt⸗ 
lien Yandzunge der Injel erbebt, auf der Kronſtadt fl befinde: Der 
Soli wurde imwer enger, tie Uier eedielben ıüd.en fleıd mebr zuiam« 
men. Schon wurde die Stadt ſelbſt dem Auge ſichtbat. Auf Beiehl 


—⸗ 


bie yon Kanonenſchalubpen bewacht iſt, ſperrt das Fahrwoſſer im Nor⸗ 
den. Da die Rufen nicht Ach eatſchleſſen, audzulaufen, ſo kehrte das 
Grperillousseihwaser am b. ohne Uagiüdsfal in die Bucht von Bis 
rojand zurüd, ‚Neue Operationen werten bort vorbereitet. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöbofed von 
Ober⸗ Bayern. 
I Onarrci 1884, 

9 München; 27. Jul, Der, Areld- v. Stadtger.»Nath Hr. Kam 
nierein Ehre Wieepräftdent, für Hrn, Oberappell.-Marh Neuß vika⸗ 
rireny; eröffnen die Eigung. Der f DOserfnatdammalt Hr. Dr. Barth 
bereite inte Öffentliche Behörve. Die Berrheibigung führt der Hr, ce 
eeifit Semssurg. Angellagt if tie ledige Denmagd Anna Kumpfe 
mäder, 26 Iabe alt von Haarpolving, F Rng. Neumark, wegen Kinde⸗ 
irre Geſchworne füngiten die Herrn: Harras von Münden, 
Därib von da, Nö vn, ta, Welntter % Erding, Ked v. Münden, 
Beaunbdter 9 Alrditing,  Snrater 9. Waflerburg, Foffmann v. Müns 
den, Echmieherer v. Ehtobentanfen, Gerbſtuaier v. Warimilien, Ries 
der 'v. Lantoberg Mich v. Augufleniele., Aus ver Berbandiung, bei 
beihränfter Ofmtidteit vor ſich gehend, ergab ſich im Wejentiichen 
nachebenider Trarbefland : 
Hagte eine lebenden Kindes weiblichen Geſchlechte. Wübrene und nad 
der Geburt mißbandelte fie dieſes Kind mirtelft Binjegend der Nägel 
» ter Hinte am Halfe des Kindes und Drofjelns desſelben. Nach Bers 
lauf von 24 Stunten, währen» welcher dus Kind noch getauft werten 
konnte, ſtarb datieibe auf tem Heimmege von der Kirche. Der Leu— 
mund der Angeklegten iR mit Anonatme, daß fie hlemit dad zweitemal 
anferebelih geboren und ſich mir verichietenen Werionen abgegeben 
batte, que geſchlldert. Im Beziehung ver Schuld der Angeklagten liegt 
ein Bmeifel nicht vor, da die Angekiogte ein unummundenes durchaus 
eriböpfentes Gedandniß ablegie und die Abficht einräumte, dad Kind 
durch die amgegebenen Mipbantlungen ıödıen gewollt zu haben. Die 
Angeflagte ırägt in ihrem Venehmen das Gepräge mehr einer einfältie 
den Mohbeit, als der Bodheir, und zeigt fi von Neue erfüllt. Sie gibt 
an aus Gıünren großer Dürislofeir,, die ihr die Mitiel, fih uno ihre 
Kinder zu ernähren, nicht verftattete zu dem verzweifelten Enuſchlufſe 
gebracht worden zu fein. Dieie Angabe bar auch viele Glaubwürdig- 
feit für Ach, Da fe ſelbſt umebelich geboren, ohne alles Bermögen, ohne 
angefehfene Angehörige war, und ibr geringer Yobn, ben fie als Dienft» 
magd beiog, ſchon font gänzlich für die Eımährung ibres erflen Kindes 
in Anfpruch genommen war, obgleich deſſen Water einen üblichen ge» 
ringen Alimentariomebeitrog leitete, In objefriver Besiebung ergab ji) 
aus dem Augenjcheindafie, dem Geftionebefunte und tem Gutachten 
der Sachverftaͤndigen, daß das no nid: 3 Zuge alte Kind lebend und 
lebengfäbig geboren worden, völlig ausgeirogen und urfprünglid gejund 
gemeien ; aber eines gemaltlanen Tored durch Erflidung und zwar in 
Folge der erlittenen Mifbanklungen am Halfe und Keblfopfe mirtelit 
Drofielns geſtorben ſel. Daß dieier Erſolg auch nothweneig und un» 
mitielbat ald die Wirkung der Haldrerlegungen und des Droſſelns zu 
"betradhten, und einer Ärzılichen Hilfe es nicht möglich gemejen fel bene 
felben abjumenten, aucd wenn fle fofort eingetreten wäre, beflätigt 
micht nur der k. Gerichts arzt Sr. Dr. Hentel von Grbing, fontern au 
der weiter beigezogene Sadverhändige Hr. Brof. Dr. Hofmann, welder 
im Ganzen nur darin abrıeicht, daß er ald wabrſcheinlich angibt, das 
Kind sei nicht vöNig aufgeiragen gemejen, mas indeſſen von feinem be« 
fonteren Ginfluffe auf die Gnticheibung bleibt, da dejien Lebenkfährgkeit 
pleibwobl auch von diejem Sadiverfländigen betätigt worden war, In 
Beziehung auf bie Zurechnungsjäbigkeit und dem Geiſtekzuſtand der 
Ungellagten bei und nach ber Geburt find beite Sacverfländige dahin 
einig, das hierin bad Borkandenfein eines Mangel® oder einer Störung 
nicht anzunehmen je. Dad Plaitoper bot bei ben ebem dargelegten 
Verhoͤlmiſſen wenig befonteres Interefie bar. Die Vertheidigung bes 
wegte ſich auf dem Gebiete der Zurechnungsfäbigkeit, und ſuchte die 
felbe al& gemindert darzuſtellen; wogegen die f, Staatebehörte mit den 
reichlich ihr gebotenen Mitteln auf ber Annahme voller Zurehnungd- 
fähigkeit heharrte. Den Geſchwornen wurde lediglich eine Frage, melde 
die Anklage in ber Sauptſache erſchöpfte, vorgelegt; eine Unterfrage 
wegen geminderter Zurechnungefählgkeit nah furger Debatte vom f 
BVröfldenten verworfen und eim Gerichtebeſchluß nicht provozitt. Das 
Vereift ber Geſchwornen lautete auf ſchulbig. Der Gerichtehof ver» 
uttbeilie die Angeflagie als des Verbrechens bed Kindemorbs ſchuldig 
zur Zubibaudftrafe auf unbeflimmte Beit und in die Koften, melde bei 
beren Urmurb der 8. Staatékaſſe zur Laſt fielen. Gnde der Sizung 
6 Ubr Abende 











Meuefted, 

Bavern. — * Minen, 29. Jul. Se. Maj. der König von 
Württemberg find geftern Abendo, von Ärlehrichebaien kommend, wieder das 
bier eingetroffen, und haben das Abſtelgquattlet im Gaſthauſe zum goldenen 
Hleſch genommmn. 
4° Neumarkt an ber Mott, 27. Jull. Geſtern Mlttag richtete ein 

er, welches das Mottthal hetaufzog, im f, erichtöbezirke Eggen · 


» 


An 10. Rärz 1554 Rachts genap Unger, 


felben arge Verwüftungen an Gebäuden an. Der Blig ſchlag mehrere Male 
ein in der Gegend von Wolfsed, etwa 3 Stunden von bier, und —— einen 
grojen Vauernbof, ſowle eine weiter gele gene Schtuer in Brand, Beide Ge 
bäube wurden gänzlich von den Blantmenzerflört. Die gemaltige Flamme det 
großen Bauernbojes wurde von bler auf fo deutlich bemerkt, dag man den 
Brand nur eine Stunde entfernt glaubte, und die Völchgerätbfchaften zu Hülfe 
fandre. Schloſſen fielen nicht, — Die Kornämte if beinahe ſchon vollentet, 
und überall überreich außgefallen; neued Korn wird ſchon häufig zur Mühle 
gebracht, da bie Leute feine Vorsäthe mehr befiken. Wan mödste Immer 
am Schluſſe eines jeben Berichtes über den Stand ber Grtreibevorräthe glelch 
einem anderen Cato hinzuſehzen: Mebrigens, glaube Ich, müſſen Getreitema- 
gazime angeleit werden! — Geſtern Abend waren die biefigen Beamten un 
Bürger In einem Gafihanfe zu einer Mbentunterhaltung verſammelt, um der 
ieidenden Hrn. Lansrichter Drausnif, welcher von Sr. Mai. dem Könls 
zum Yambrichter im Audtilng ernannt worden ift, ihre Verehrung zu beztu⸗ 
gen, Diefer würdige Beamte bat durch jelne Mmtsführung und durch jein 
gefäßtges und humanes Benehmen im gejellicyaftilcdren Umgange die June» 
—— in einem fo hohen Grade gewonnen, dag man ihn ungern ſchel ⸗ 
n ſieht. ® n 

Deiterreih. — 0.C. Denebig, 24. Jull. 
Jrallens sauren sormäbrenn sehr güniige Ernieberichte ein, 
treidepielie Ind übers im Weichen. 
erlärt morzen. 

0.C. Erieft, 26. Juli. Der Moytvampfer aus Griechenland traf 
heute 24 Sıunten verſpätet ein, weil er wegen der Cholera in Xıben, 
ſo lange in Corfu Gowumsz balten mußte. 

Frankreich. — ** Parig, 27. Juli. Geſtern Mittag hielt ter 
Kaifer zu Bayoune, wohin er flo ven Biartitz unter der Gokorie einer 
Buiden« und einer Ghaffeurd: Schmwatron begab, oifizielen Empfang und 
tielt dann Muferung über ein Infanterieregiment ab, über deſſen Hıl« 
tung er ib äußert belobend ausıprad. Um 2", Ubr war er ſchon 
wieter in Brarıig zuüd. — Das Shreuben-Linienib'f Navarın von 
tem neuen Mejervegeichwater, von 100 Kenonen und 650 Piertefraft, 
wurde gehen zu Toulon von Stapel gelaffen. — Der Prinz Jeiöme 
bat jeir gefteın die Eommerrefiteng Meuton bei St Cloud bezogen. — 
Wie man verfihere, werten außer tem König von Portugal auch ber 
König der Belgier und ter Prinz Albert den Mandoern ded Bogers 
von Boulogne beimohnen. — Der „Moniteur” zeigt an, daß ber „Nars 
val* von ter jrangdfiiben Leranteftation zwei neue Piraienſchiſſe im 
Buien von Ecala Nova verbrannt bat. — Bon allen @etreidemärf- 
ten der Previnz melder man ein Ballen der Preije im Beitrag 
von 30, 40 und 50 Prozent, 


nien. — Mabrib, 25. Juli, Rube herrſcht. Die Königin 
it im Ginvernehwen mit Göpartero, der auf den 28. erwartet wird, 
(Schw. M.) 

Oriental. Uingelegenbeiten. — (Rörbliher Krieges 
fhauplag.) Stettin, 28. Juli. Der ſchwediſche Poſtdampfer „Norb- 
Rein“ if von Sıodtolm eingerroffen Ueber die Operationen der Flotte 
ber Weſtmachte gegen Aland harte man bis zum 25. Jull in Stedteim 
nichto erfahren. Man glaubte annehmen zu fönnen, daß biefelben be— 
reits im Gange feien; 55 große Kriegsfahrgeuge wurden von ben 
Scheeren auß beobachtet. (Schw. M.) 

Hopenhagen , 28. Jull. Der verwundete engliſche Admiral Gotrh 
wurde heute auf dem Dauntleß eingeſchifft. (Schw. M.) 


Börfen: und KHandelönachrichten. 


Pranffurt, 27. Jul. (@old m, Gilber.) Meur Lowisd'er 10 fl. ur; 
Pifelm 98.34-35 ; Preuß. Artebrige’dor 10 f. 714-8": Heländ. 10 Bultm.Eräf 
nt Mamdpufaten sfl 34',-35',; Monranien.Er 9. 25 - 263 
Engl Goverrigms 11 fl. 45-47 Mr. ; Wolb al Marco 376-378; Breuf. Zi. 1 f- 
46/5 5 Grentenihelit 2 L 20',,-21 5 Hoqhhaltig Silber 24 fl. 35-37 1; 
Preuß. Rafla · Eheine 1 fl. 47Y,-), fr. 

EFrankfurt a. M., 23. Juli. Deflerr. bprej. Metal, 66”; ten 
58°, ;5 Bantattien 1092; Bembard.»venet, bptey. Anl. 80; fpanifge Differes 
18 Luibwigspafen» Berbager EB. 1IR/u; Bauer. Hipp 97’ 
— Begfelturs: Baris 94',,; Bonten 117°, ; Wien 95%. 

Berlin, 27. Zul. Breuf. Gtante-Equltfgeine 83Y, PB, — 8 Ale 
Mindener 117 V, 116 ®. 

"Wien, 28. Juli. Sprog. 82", ; 4'yproy. 72,5 BeiteriMnlehenpkoelt 
son 1839 124; Wantaktlm 12565 Bomb.wenet. Bprey. Mucke Hd; 
Rerbbafnaktien 1665. Wesfellurfe: Mugsburg mao 125'/, : Senden 3 Mt. 
u hd Rüngeufarn ——.,  Defterr. BotterieAnfchend:Loofe ver 

° ’p8+ 

“* Maris, 27. Jul A ptez. 08,10 (haar), —.— (auf Biel. Ente 
Mensts), Sprop 74,20 Kbaar), 71.15 anf Eief. Enke Monate), erhbahr 
815.— (bear), —— (&.2.G.M.), Yaris-Gtrafdurg 778.75 Paar, 777.50 
(2.8. 8.0.) Spauiſche äprey. 34", @., Innere Schutt 33%, @,, Neue Comp. 
18 ©, Ball. —; Pens. Ant. 83.— ®.; Möm. Mint. 83". Aufl. Hurry. — 

* London, 26. Zul. 3%, Renfels 92”, —; B'upron 93a 7 
Epanifgt Apror. 37%, MeueGonvert, 18", —; Ball. 4°, ; Portug. Spray + 
Gens.) 4aror, 40 42; Aufl. Sproy 97 99, 4’ ,ureg. Bi 83 

London, 27, Jul. Konfols Iproy. 92°,,. 


— — — — — — — 
Verantwortliche Reaktion: Dr. 3. heller. 3.2: Voach 


mr 17 7 SE 


Aus allen Tbeilen 
Die Gr: 
Parma ift in Belagerungszuftend 





| 


— — — 


iz 7 

qu ie 

Stra 

um 4 

Sur 

°° or WVelanntmachung. 

u He nr 
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tm Squaly ſaen Mirtbapaufe zu Croahetn nad: 
benannte im terliger Steuer zeratinde belegene Immer 


M2 Allıra, nämlih: 
1) Des Vebataut Mr. 39 zu Gronheim, einftödia, 


m 
1% ranbeas male, mit Bichdal, Shmeinftal und 
Pe eis arräumige Scyeume mit Hofraum, zufammen 
uud ia 14 Deple., weju gehören 11 Doyin. Oil und 
nen apart, umd ein Grmeindercht, gelhäpt 
* art 900 Ä., 
far 2) MA. 1232, 09 Deg. Ktautbeet, wertb 11 fl., 
* 3 5504, 06,9 Dez. Ader im Mderöbud, und 
Itals 620, 0,29 Der. Wisje tafelbit, werth BZR. 
ck 4) . 777, 0,14 Deyim. Aacx im Brädiein, 
bs weh 25 fl. 
3 . 852, 0,33 Deplm. Ader im Refelbut, 

nt zerth 46 A. ' 

* O . 1384, 0,71 Deslm, Mder im Hellerfeir, 

- zanh 70 A 

“ 7) „ 1389,0,74 Dej. Mder bofelsft, werib BO, 
—* 9 . 678, 0,72 Deptn. Wieſe, tie Hofmlefe, 
em werch 180 fl, 
6 9% „334, 0,92 Deyim. der in ter Beltber, 
ap merib 80 fl. 

tu dem äfemlichen Verkaufe umterflellt, unb werben bleyu 
zım  SKealklirkaber, weile dh Über ihre Bablunasfäbigkeit 


suteellm lönnen, mit dem Bemerten eingeladen, deß 
der Jufdlzg nach 6. 64 des Öypeibelengefepes vorde ⸗ 
haltıh der Beftismungen der SS. 88— 101 ber Peer 
jezroete vom 17, Robembet 1837 erfolge, daß bie 
Orfeufsperinguugen In Termine werden befannt ger 
* wagt merben, unb daſs das Scqhaͤhunzeprotololl in ber 
Auntratet zur Gimicht awfliept. 

Ganjentauſen den 20. Jull 1854. 


En Königliches Landgericht Gungenhaufen, 
Wegen Beariaubums des F. Pantgerihtoveritamaed : 
Behr. v. Harddorf, 1. Aicker. 


ge GM. 7210, e. Mofer. 
: ad 4652, 

* 
d Bed sten Shmirt pet, suhhast, 


Unter Bezug an 8 dleogerichtliche Musfhreiben 
x dem 27, Junt . I.: — — 
' (Beilage su Rro. 187 und 173 der Neun 
* Mingener Zeitung vem 15. u. 22, Juli 1.38.) 
2 ed brfanat gemadt, hafı die Gerſtelgerung des 
rt 5* Geera und Ettſobetha Schmidt 
8 Aeleuten detiet nchörisen Ve habauſea Nr. 232 U. 
r — —— bufciſcaho⸗ merit reeler Bästireigeredhs 
geeit aide am Meuteg ven Il. d. Mieo., fenkern erit 


Montag den 11. September I. Jo. 
— Vormittags BD Uhr, 


Wirt am 25, Zul 1854. 


Eoduigliches Kreis · und Stadtgericht. 
GR 1991, "a brhnen 


4994.(2#) eb 
ung. 


Der Biegelribefiper- Bau 
r pe HBgımmeranmb ven 
sen Kae wid mit feiner Ehefrau Anna unb drei 
* Nerdamerifa auswantern, weshalb alle 


ſuch feiner Eheſtau Joſepha vom 28,29, vor. Mis. 
auf Mbiretung des Vermögens an bie Blänbinerfgaft 
(cessio bonorum) zerichtet, dutch dietaetichtlſchen Ber 
ſchluß vom 3. db. Mts., welder mıbh den bisher ger 
pflogenen Berbantlangen im wer Meglüratur eingefehen 
werben kaun, verworfen, dagegen bei angezelgter mater 
rieller Ueberſchaldung umter Ginfeltung des allgemeinen 
Verfahrens gegen Jeſeph Huber jun. zur Sicherſtel⸗ 
lung der Maffe getichtliche Inventur un? Sperte des 
Waarentaaere und femtiser Mobiliarihaft vworgefchrt 
worten ſei, daß zur Derlage bes Impwilchen errichteten 
Inzentars, welhes einen Veſivſtand von 4698 fl. ber 
bander, und zur Erklätäng darüber und zur meiteren 
Antraptelluma TZansfahrt auf 
Mitnvoch Den G. September 1. 58, 
Vormittags 10 — 12 libr, 
(Geihäftesimmer Are, VIN.) 

enſtehe, wezu Icfepd Huder jun, zur Wahrung ſei ⸗ 
wer Nechte eriftoliter geladen wird, 

Länaftens im franlihem Termine Hat berfelbe auf 
Hefigem Blape einen Zuftellumgsanmalt zu bezeidinen, 
oufertem em ihm ernehende Erlaſſe lediglich an das Der 
richröbrert angefhlagen, und in folder Weiſe für inji» 
nuirt eradtır werden. 

Ausaburg dem 11. HYuli 1664. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der Fünlallhe Divefter nerbindert: 
Math dv. Langen. 


E.:R. 3633. 0. Scheider, Rp. 


5022) Befanntmachung. 


Zefeph Birger, Drfonomipägter von 


Lob, Gaat betr. 
Das in der Gantſache bes Oelonomlepaͤchters Jo⸗ 


feoh Birger von Loch erlafene Prieritätsnriheil 

wird am 

Donneritag den 10. Aug. D. $. 

an Berküntungsitatt an die Gerichteaſel angeheitet 

werden, was ben Betheiligten biema belannt gegeben 

wird. 

Reaenauſ. 24. Iali 1854. [2 

Koͤnigliches Landgeriht Regenftauf, 
v.i.a 


Müler, nnigi. Aſſeſſot. 
Erp.⸗Nto. 6703. 


soes. Gant⸗Proelama. 


Gant ber bäaͤrtgett. Ledbzelterocheleute 
VBinenz und Marla Brandmahyet von 


Reding ber. 
Nachtem die Vinzenz un Maria Branbmaper: 


ſchen ebjelterscheleute ſich unterm 5. Jull d. I6. ger 
rihelih Ale zablungrunfäbig erflärt umb dem Konkurs 
verfahren freiwillig unerellt haben, fo wird biemit 


Termin und gwır 
4) zue Anmeldung umb Liqulsitellung der Borberuns 


gen auf 
Mittwodh den 23. Aug. I. Te. 
früb ® Ubr, 
2) zur Borbringung der Hintern auf 
Mittwoh Den 20. Sept. L I. 
früb ® Ubr 
3) zur Abgabe der Replifen auf 
Mittwoch ben 18. Dit. L 58. 
früh 9 Uhr 
4) zum Shlufverfahten anf 
Mittwoch den 15. Mor. E. 98. 








Allgemeiner Anzeiger. 


dieſen 1255 J. 14 fr. Hrpothel⸗ und 307 fl. 50 ir. 
Grefutfen gebießene Hantelaftyulden Befinden. 
Rebing, 20. Fuli 1854. 
Königliches Landgericht Roding. 
Der königl. Landtichtet: 
EN. 4452 1. Dr. Lang. 
4995.02) anntmachung. 

Der Mepgermeitter und Ziegelelbenger Ghridopb 
Helatich Hammerand vun Altkaht Peanip, tefiem 
Ehefrau Katharina, deren Rinter und Entet und die 
Vorige Margaretia Rörber ven Hier mollm nad 
Rorbamerifa amswantern. 

Allemfalldge Worderungen ober fenkige UAaſprüche 
an biefe Perfonen Map am 

Mittwoch den ®. Aug. I. 38. 
bei Dermeirang der Alchtberückſichtlgung anzumelden. 

Peanis, 24. Juli 1854. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Könlal: Lontrichtet: 
E.Rr. 9036. Ehrlicer. 


so.  Befanntmachung. 
Rentomt Regensburg gezen Digael Fehl 


som Steineberg pei. deb, 
Im Wege der Hilfenolltredung wirt das Anwefen 


des Miharl Fell von Steinsbers, HeRr. 2, dem 
öffentlichen Berfaufe unterteilt, und Kern Taerfiber auf 
Samftog den 49. Auguft d. Te, 
Vormittags 10-12 Uhr, 

den Dirthetauſe gu Steineberg anderanmt, wozu Raufts 
tiesbaber mit dem Bemerfen eingelaten werten, taß 
der Aufslag nah $. 64 des Depeikefennefepes , tann 
88. 98— 101 der MRoselle vom 17. Nostr. 1837 ers 
folgt, und daß Kaufsliebbaber, melde bem Geriäte 
unbekannt find, MG durch legele Zeugniſſe über ihre 
Zablunpefäbigfeit aue zewelſen haben. 

Das zu erſtelgerude Anmwelen beilcht aus: 

1) Motntaus mit Siall, Shmeinkall, Helzlege 

und Hofraum, 

2) Wurgarrten, PLsRr. 9b, zu 0,05 Der, 

3) Gewmelnderecht. 
unb wurde am 1. d. Mts. eerläilih neihänt auf 415. 

Das Shägungspretofell und der Gtewerfatafters 
Grtraft liegen babier zur Ginict bereit. 

Burklengenfeik den 5, Iall 1464. 

Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
ER: 7757. Mies, f. Landrichtet. 


5”. WBefanntmachung. 
Dur rechtöfräftigen Spruch If über das Vermös 
gen des Wirthes Jehann Bapt. Jungtäubt von Hass 
lach ber Univerfalfonfars erfaunt. 

56 werben daher die geſetzllchen Gpiftstage ausge: 


figrichen und jwar: 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 


gen auf . 
Montog den 28. Hug. I. I. 
I. zur Vorbringung von Elnwendungen auf 
Donn den ®#, Sept. 1. 58, 
I. zur Beormabme der Schlußvethandlungen auf 
Montag den 30. Sept. d. Te., 

Das Midgierfcheinen am 1. Goiltstage hat Uus ⸗ 
ſchluß von der Gantmafle, das Nidpterfcheinen an ten 
übrigen riftstagen Ausicyluß mit den an biefen Tagen 
vorzunehmenden Projefigandlungen zur Folge. 

Zuglelch werden alle jene, mei ec Bermögensitikte 
des Schuldners in Banden haben aufgefordert, fie, vor⸗ 





behaltlich ihrer Rechte, zur Mafle zu beiagen, und 
wird bemerlt, dag an Johann Bapt, Jungtäubl giltig 
Zablumgen nicht mehr geſchethen lönnen, fonkern folche 
bei Gericht zm machen Hinz. 

Zur Abſchatzuua bes Anweſens bat man auf 
Sonnabend Den 26 Yuan. I. Ze. 
Zagefabrt früb ®,lihr 
zu Haslady anberaumt, und es jicht ber Häubigerfchaft 
frei, der Edripung anjumehnen umb binnen 8 Tagen 


Dirjenigen, die Korkerm em ob ige Anjprü 

“au machen haben (tim. * — —— 
mo⸗ den D. Auguſt I IE, 
en testen Picher vergelanen merden, bafl mad 
* Termins der Meifepaf wirn auspehän 
Deseip den 24, Zufi 1854, 


—— Bayer. Landgericht. 


früb ® libr, 
anberaumt. 


Hiegu werden Ale, welche an bie Gantmaffe aus 
mas immer für einen Titel Anjpräche zu machtu baden, 
mit bem Rechtegachtheile vorgelaben, daf das RNichter⸗ 
feinen: am erfien Gorfidtage den Ausſchluß der Fot ⸗ 
berung im den folgenden Golltstagen aber den Aus: 
flug mit den an Diefen Tagen verzunehmenzen Hand ⸗ 


lungen zun Folge hat. 






! fönist, Kınbridter: 
034, gleich alle Diejenigen, d h n 
3 Ehrlicher. —— ——— —3 —* —* einen else Ni i Desiöis au Öriegen, 
die Mufforberung, feldes. unter Berbehalt ihrer Medhte, ge * 
a der gegenwärsdge Aufenthalt des angebfih igetea Ronkirögerichte zu übergeben, erfte Woifter Der Fünigl. Paibrichter 
weckt Iuftandehringung eines Arrangements Nr. 5539. Arieger. - 





merfs Aügıig ‚gegangenen 
Jcfep$ Huber jun, ven bie 
(sun, fo biene Im auf beu 
vedıng hiermit zur Radrige, 


mup 
ermit · ih: zu Diefeat Betzufe beinerft, dag ber Mi 
öffente 1150 fl. beträgt, während die bis jept befannten Neue Eiſenbahnfahrtene Plane mit Pefen- 

N. 42 Fr: belaufen und ſich unter  Mnfgiuß find zu Haben im der Öirpedition Diefen Btarte 8. 


003 # Hot all mar bur 





4225.03) Bekann * 

In der Gansfahe res Bapierfabritanten Meriy 
Deoltert auf ter Oberfihtenmähle werben folgente 
Griltstage beftimant, als: 

1) Zur Axineldeng ber Berberungen und keren Nadır 

welfung auf 
Montag den 14. Auguft I. 3e., 
2) zur Berbringung ker Binreten omf 
Donnerftag ben 14. September I. 38, 
3) zur Abzabe ter Schlußſäht, und zwar: 
“) zur Replit auf 
Montag den 16. Oftober I. 38., 
b) zur Duplit auf 


Montag den 30. Oftober I. Za., ° 


jedeemal Vormittags ® Uhr. 

Die Gläubtare tes Ganilters werben dieha unter 
dem Rechtenachtheile vergelaten, daß das Mihterfheinen 
am erfien Grlktstag den Ausihluß der Ferderuagen ven 
der Konkurgmafie, das Ausbleiben an ten übrigen 
Gelftstagen aber ten Aueſchluh ter treffenven Haadlun ⸗ 
ge zur Melge bat, 

Diejenigen, welde irgend eimas von dem Vermögen 
des Gantirers in Kanten haben, werben anfgeferberi, 
ſelchte unter Worbehalt ihrer Rechte bei Wermeltung 
zochmallger gablung dem Ganigerichte zu übergeben. 

Das Mobiliars und ImmobillarBermögen des Dans 
tires berepnet Fch auf 32,375 fl. 

Der Baffinftend tesfelben dagegen beträgt 41,745 fl., 
barumter find 32,450 AR. Hupothel » Forterungen mebit 
485 8, Zinfen bis pum 24. Januar 1653 begrifien. 

Sellien die midt bevorzugten Gläubiger bei kiefer 
Saqhlage dennoch das Liquidatlons- oter Prioritätäuers 
fahren unter fh fertfegen wollen, jo bleibt Ihnen die⸗ 
fes zwar unbexommen, fe haben jedech nad $. 33 
der PVrieritätdernmung vom 1. Juni 1822 einen ver 
hältnipmäfigen Verſchus zu Ielflen 

Die zur Bantmafie gehörigen Mebiliar und Im 
mobillars®egenhänbe werben bem öffentligen Merkaufe 
umterfellt, und ywar : 

1. Die Momliarfgaft, beſtehend ans Hausgeräthe 
f4afıen und Baumannsfahrnig, Belten, 2 viergölligen 
Bäzen, jwri Sälttten, einer Chaiſe, einem fogenanns 
ten Berner Wägelchen, einer groben hölzernen Waage 
mit elfernen Gewichtern, Steduht, Sphegel, Iian und 
Kupfer 1x. ıc. 

Mittwoch den 16. Auguft 1 98, 

Vormittags Uhr 
auf ter Oberfigtenmühle. 

Die Berftelgerung gefdicht gegen baare Bezahlung. 
U. Die Immobilien, als: 

1) vas Wohnhaus mit eingebauter Papiermüßle und 
daran befindliche Waſſerwerl Hs. + Re. 1 mit 
Rebeugebäute, Stadel, Stallung, Helsfhupfe, Hef · 
raithe, PM. 9790, zu 82 Dez, dann tem 

Waldbrecht im der Schwander⸗Fotſtet, umb Mich» 
triebrecht mit der Oemeinte Rebniphembadh, Ehäp- 
ungewertb 12,750 fl., 

2) DM, 9800 zu 11 Dez., eine Blegelhütte mit 
eingebauter Wohnung und Stallung, H6.Rr. 2, 
Sääpungswerth 1600 fl., 

3) das diſchtecht, wie felbes Im Gtenerkatafterauss 
zug mäher bryelänet IM, Shähungewerth 5 fl, 

4) BleRe. 9796, Wursgarten, 2 Dey., . 


5) „ 9795, Garten, 28 Dez, 

6) „983, ter obere Gatten, Bi Dez, 
7) u 978n, Gartenader, 25 Dei, 

u 9736, Glrasgarien, 0,38 Dep, 


jufammen 1 Tgw. 74 Dry, Shät.«B. 650 I., 
9) PM. Rt. 977, Sachedet, 1 Taw. 49 Dey., 


10) „= Bl, Udır am Bad, 0,52 Deu, 
11) „  989a, Budaderl, 0,16 De, 
12) 8886, Budader, 0,64 Dy., 
13) „ 991, Langader, 1 Taw. 24 Dep. 
14) „993, Breitader, 1 Tam. 79 Dei, 


zufammen 5 Tom. 84 Des, Ship. MW. 595 fl. 

«uf biefen Oruudſtũden befipt der Wantirer das Wrofiz 

yehenireht, und werben nur biefeldem zehemtfrei verkauft. 

15) PR, 966, Areigrabemader, 1 Taw. dB Der, 

16) ©» 987, Meer hinterm Hans, 0,44 Der, 
Shähungemertb 400 fi. 

17) Bl Re, DAL, MWiefe der Weeteden, 0,53 Dez, 


18) „ 986, Welhermiefe, 0,52 Dy., 
10) 686, dene, 0,48 Des, 
20) „ 9B65«, tete, 0,70 Deu, 


sufammen 2 Zgw. 63 Dry, Shäp. MB. 5001. 
am. 48 On. Bainnmnmmh 0 
I. *P 6 .r 
Walzente Beüpungen in ber — — 
= Bit. —— aber bie ken, 
er 
. J 1 Tom. 30 Dgs. O0 u 


23), „* 2905, Mder, ter Meubrud ober blieben, 
1 Tam.. 67 Der, 
Aufammen 2 Tow. 97 Dez, Edi WM, 250 fl. 

24) BLM. 300, Mder ver Meubroh eder bie Leu, 
2 Tom. 77 De, Stähungswerib 270 A., 

25) PLMr. 302, Mder an ter Gros, ber Reubruh 
genannt, 0,51 Der, Shüpungsmerit 50 f., 
26) Pl«Me. 301, der Mder an der Soee, Neudruch 
genannt, 0,90 Dez, Schätungewerib 80 fl., 
27) PLMr. 303, Mder an ver Soest, Renbrud ge⸗ 
nannt, 4 Tgw. 23 Dez, ESäpungswerik 425 fl., 
gufammen 11 Tgw. 37 Dog, Ship. B. 1075 1. 

28) Hi«Mr. 305n, Mder in der Soos, ter Bichtrieb> 
ader oder Ferſtetaader, 1 Tem. 34 Dey., 

29) Pi.»Re. 05h, Mder am der Sons, Bichirich« 
oder Morderdader genannt, 1 Tam. 67 Dez. 
30) Pie. 9050, Mder an der Goos, Wichtrichs 

ober Borierdader, 1 Tgw. 26 Der, 
jefammen 4 Tem. 27 Dry, Schät⸗W. 525 fl, 

31) PL-Rr. 107, Wiefe im ber Au, die große Wicfe 
genannt, 4 Tam. 11 Dep, Etit+W, 2000 f., 

32) Di.-Mr. 1006, Waltung am Quinat, 2 Tgm. 
77 Der, Schähungewerit 200 fl., 

33) Pl.Ke. 1008, das Faͤrderhelz, 3 Tgw, 67 Dey., 

häpungemerth 300 f., 

34) PI«Rr, 1010, des Meönerkolz, 5 Tgw. 15 Dep, 
Shäpungemerik 525 fl, 

35) PL-Rr. 2608, Sperlingsader, 0,53 Dez., 

36) „ 2606, Sperlingsader, 0,57 Dez, 

zulammen 1 Tow. 10 Dep, Ehäp.:B. 300 fl. 

37) PlRr. 413, Wieſe im Ueberhau, 1 Taw. 48 
Di., Ehäpungswerib 450 A., 

38) PL+Rr, 414, Wieſe im Ucbethau, 0,53 Dey., 
Shäpungewertb 160 f., 

39) Br Rr, 119, Miefe im der Mu, die Heiligens 
wire, 2 Zyw. 94 De, Ship. WB. 1200 I., 

40) M.Nt. 304, Ader im Leu, 6 Tgm. 74 Dep, 
Shäpungswertb 825 fl, . 

41) BLMr. 976, Ader im Dulmatsgraben, 1 Tgw. 
33 Des, Shärungsmertb 100 fi., 

42) PM. 9750, Wiele im Ontnatsgraben, 0,57 Dy., 

43) „ 9756, Gleſe daſeldſt, 0,46 Dep, 

yufammen 1 Zam, 3 Des, Schaͤ⸗W. 200 fl. 

44) Pl.Nr, 1007, Baltung am Hembaderweg, 3 
Tgw. 31 Der, Ehäpungemerib 150 fl., 

45) DL-RE. 1007, Waldung am Hemdacherweg, 2 
Tew. 18 Dry, Shägunssmertb 100 fl., 

"Sie Befipumaen in der Etenergemelute Peerftet 

tem; eingebörig ber Dapiermäble, H6.Rr. 1 u. 2, 

zu Dberfigtmähle, Ah: 

46) Bi.Mr. 15690, Waltung, das obere Hals, 
4 Igw. 76 Der, . 

47) Bl⸗At. 15096, Waltung, das obere Bol, 
5 Tom. 62 Dei. 

zufanımen 10 Taw. 38 Dey., Ship. WB. 1350 f. 
VWalzender Beüs. 

48) Pl⸗Nt. 1580au.b, das Hellipendolg der Mits 
telhelz, Waltunz, 24 Tem. 68 Di, Shäp.- 
Werth 2950 fl. 

Ansbrüde aus tem Gute Re. 3 gu Haaershof, 

49) PL«Mr. 1538, Gantgrudendolg, Balkan, 2 
Tgw. 49 Dry, Shipungsmertk 200, 

50) PlMr. 15770, Waltung, Sanparubenheiz, auch 
Seoosholz genannt, 3 Tgw. 27 Dey., x 

51) PLRe. 1577h, Waldımg, Sandgtubenhelz, auch 
Soesbelz genannt, 3 Tam. 54 Dey., 

infammen 6 Tam. BI Dry, Shäd.W. 450 ff. 

52) BLı«Mr. 15790, Walsung, Sundgrubenkolz, auf 
Soetholz genannt, 1 Zgw. 78 Dep, 

55) PlMr. 15795, Waldung, Sandarabengolj, auf 
Soecholz genannt, 2 Taw. 65 Des, 

zufammen 4 Zum. 43 Dry, Ship. W. 400 f. 

54) PI«Me. 158%n, Waltung, Ganbgrubenhols, 
1 Tgw. 55 Dep, 

55) PM. 15826, Waltung, Ganbgrubenholj, 
5 Tem. 51 Dei, 

zufammen 7 Tgw. 6 Dres, Ship. W. 450 fl. 

66) BLıNr, 1584, Walung, Sandgrudenholz, 
7 Igm., Shägungemertb 200 fl. 

In ber Stmergemeinde Shmand: 

57) BLıMe, 857, Walr am finftern Müblmeg , 4 
Tem, 86 Dez, Shäpungemerid 250 fi. 

Ja bir Steuergemeinde Nepnipbembad, 

58) BIN. 307au.b, Simierafer, 5 Zamw. 23 Des, 
Schägungewerh 525 fl. 

v den 21. Yuguft I. 38, 


“auf der Oberfigtenmühle . 


> „Die Raufeberingungen. werben am Einiäptermine 


Drud von Dr. Wolf [2 Sohn. 


Dem Gericle unbelannte Derfomen · haden f4 dung 
ein s Dermögene und Leumunte· 
u 8 0» Beugnih and | Al 
Die Katafter-Muszüge lönnen wegen ver Belafunz 
der Realititen bei dem fängt. Landgerichte kafler rin, 
gefchen werben. a 
Köniatic 2 Jun 1854. 
ed Landgeriht Schwabach. 
Der —* in 
Hartlieb. 


ER. 0325, © Rranf, 


5043.13] Wefanntmachung 
über Holz: Berfauf. 
Mittwoch den 18. Auguft I. 38. 


werben madfichenne in dem zumädıt der Denan bei 
Nieberalteih Legenden Fönigligen Korfiriirikte Gandelau 
gehauent Hölzer durch das unterzgelänete Aal. Merflamt 

In öffentliger Verftelgerung zum Berfaufe gebraht, 
15D Gihenfäde von 6 bis 46 Squuh Länge md 
ble 1',, Schub Durhmefier, 
BAR tesgleihen von 3 bie 30 Schuh Länge um 
1’, Ms 4 Schub Dursmefler, 

586 Uimenftüde von. verfchichener Länge und 

/y bis 2", Schub Durdmeier, 
154 Ban Erlen, Biebbee, Man son per 
ner Länge und ',, B82'/, Ehub Durhmfe, 

20 1 Rafter Eichtn · Scheitholz matter 
6 Schuh bed u. mein. 
3° „ Güeltlängt, 


” 
67 ,„ Linden ö ” E 
225 „ Hartes Prügelhofz ö » 
=» „ meidhes " ” . 
T18 „ Hunter harte Wellen. 
Kauflurige werben mit dem Bemerken biegu geiler 


mend eimgelaben, daß, wenn felbe das Holy ned ver: 
her einfchen mellen, jie Ach am den Forſtwart zu Rlt ⸗ 
deralteldh zu wenten haben. 

Verkauf wird im Aner'fden Bräuhauſe zu Nie 
detaltelch umter dem verfäriftsmäßigen Berfngutigen vers 
genemmen, und beginnt am obigen Tage Mergens 9 Uhr. 

Shönberg ken 22. Juli 1854, 


Königliches Forftamt Schönberg. 
Der königliche Werfimelfier : 
E.N. 1102, Martin. 


5024, 


[3 
Die nahbenannten vier ledigesn —— von Kern 
böfftakı, als: 
1) der Bauersfohn Jehanu Brüänner, 
2) der Bauereſehn Jeſerh Wenbinger, 
3) die Bauerstoditer Anna Marta Bott, unb 
4) kie Bawerstoter Barbara Wenpbinger, 
beabfihtigen nach Morbamerifa andzumantern, 
Erwalge Aniprüde eder Borkerungen gegen bieie 
Perfonen find bei Wermeltung fpäterer Nigiperdigtl, 
gung In dem bierzu auf 
Donnerftog den 10. Auguft 1.38., 
Dormittagd S— 12 br, 
beylelten Termine dabier zu llauſderen und nadzumeift. 
Skrinfeld am 25. Juli 1854, 
Königlices Landgericht Scheiufel. 
vn 


Lebender. 





EN. 11086, e Ktepiine 


5021. Welanntmachung. 
Iar Konturfe des Philipp Eh mitt von Badlm 
Selm wirb deffen Grunborrmögen, beftchen® in einem 
Dehnhauſe mit Siall, Eheune, Hofrauın und Gemüt 
garten, tarirt auf 400 fl., dann 4 Fam. 554 Deyim. 
Redern, Wiefen und Weinderaen auf Gadjenheim" 
Merkung, und bem halben Herenhef, heftchend and 3 
Zaw. 376 Dry. Meder, Wiefen und Malbung Im An 
fhlapt zu 1078 fi, am 
r Montag den 18. September I. S6, 
Nachmittags 2 Uhr, ide 
tm Gemeindewirtbehanfe zu Sudfendeim an —— 
bletenden äffentli4 verfielgert, merw 2 
eingeladen werten. Die Gtrigsberingungen merken 
Termine ſelbſt befannt gegeben, * 
Gemünten am 18, Jull 1854. - 


Wolf, 1. daneriaum. > 10 
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fimmungen des Büntdniffee, ohne von dem auf Erhaltung und Berihei« 


Gr. Vel der König haben unterm 27. Zuli d. 38. Eich aller- | digung gerichtenen Grundcharakter jeiner Berfoffung abzuweichen, mit 
gnäbigft bemogen gefunzen, den Eriminalatjurtten des Lanbgerichis Hof, | verfärkem Nachdruck die Aufgabe zu erfüllen vermögen: ald enguerhun« 
Brüiyp Erienrih Wilhelm Giffenbeih, zum Landricgter in Marfı- | dene Gejammtmact die gemeinfamen deutſchen Intereffen zu jhlügen, 
Reit, zu defördern. und zugleich zur Auftechthaltung bed europälfdhen Gliichgewichts mit» 


zuwirken, auf weldem die Sicherheit aller Staaten beruht. Die Brund- 
täge, die das Sauptinſtrument ded Vertrage vom 20 April d. 8. auf- 
Rellt, haben jerner in dem, den Urt. Il. dedjelben ergängenten Zufag« 
areikel eine befondere Anmentung auf den Stand der Vermidlungen 
im Drlent gefunten, und die Bejandten haben ten Auftrag der boten 
Bunpesseriammlung hiermit zugleih Abichriften Lerienigen @rlaffe vor · 
zulegen, welche die Höfe von Wien und Berlin in Ausführung der ber 
treffenden Bertimmung biejes Bufapariifeld am ihre Geſandtſchaften am 
taiſerlich ruſſiſchen Hofe gerichtet haben, Sicher werden die Megie- 
rungen Dewsichlands_die Bürforge zu würdigen willen, welche bie Sou⸗ 
veräne von Deiterreih und Wreußen bewog eine meltere Ausdehnung 
der Kriegdoperarionen Nuflande auf dem rechten Donanufer, ſowie bie 
Fortdauer der Beiegung der Moldau und Waladhei auf unbeflimmte 
Beit, als unvereinbar mit den ihrer Obhut anvertrauten großen Inte 
reſſen zu bezeichnen. Aber auch dem Geifle der Mäftgung und Brie- 
tensliebe melden die beiden Mächte in keinem ibrer Schritte verläug« 
net haben, werten ihre deutſchen Bundesgenofien Anerkennung und 
Beifall wicht verjagen. Die Wiererherfiellung eined bauerhaften Bries 
dens bleibt dad Ziel der Wünſche und Veftrebungen der beiden Kabl— 
nette, und fle halten an der Hoffnung fett, daß Se. Maf. der Keifer 
von Nupland, der aus tiefem Bilihrgefühl Gernorgegangenen Sprache 
jeiner alten Verbünderen Gehör geben und dadurch den Wunſch ftieb- 
licher Nusgleihung betbaͤtigen werte, damit in Bolge diefet veränder« 
ten Gielung Nuflandd und des narhwentigen pratiiihen Ginfluffes der« 
felben auf diejenige ber übrigen Iriegführenden Mächte die Wege ber 
Verſtaändigung wieder geöffnet und bad im Interefje Deutſchlando Er⸗ 
reichte auch für die Beruhigung Europas nuhbar gemacht werben Önne. 
Die Kabinetie von Wien und Berlin unierzieben in dieſem Augenblid 
die Anıwort Rußlande der gemiffenhafteften Prüfung, und fie werden 
es fh zur Pilihe machen, der Bundesverfammlung, fofern fle bem 
Bündniffe beigetreten fein wird, dieſe Antwort mirzutbeilen und mit 
ite im Geifte des Vertrags darüber in vertrauensooßed Einvernehmen 
zu treten. Ebenfo werden le ed ſich angelegen jein laſſen, vem Bunde 
in allen fpäteren, ihm als Thellnehmet am bem Büntniffe angebenden 
Berbandlungen bie gebührense Ginfluänabme zu Adern, und infoweit 
ed auf bie von Rüden der Zmedmäzigleis nibt zu treunende Brage 
ber Botm feiner Vertretung anlommt, werben fie ih ten Srundfa 
des Axiilels 49 der Wiener Shiufakıe aegenwärtig haften umd jeben- 
falls im der dort bezeichneten Üventualität auf bie genaue BVollzichung 
diejer Bellimmung der Bundeögeiege achten. Die Me iertungen von 
j H Defierreih und Preußen (Köpfen aus ihrem Vertrauen in die Cin ſicht 
e erhöhte Solidarität, Indem fe die fon- | umd den Gemeinfinn der Megierungen Deutihlandd bie berubigenbe 
‚ed gegenwärtigen Kriegs zur gemein« | Ueberzeugung , dafi Über die Zwecke und Aufgaben, die dem deuiſchen 
auf irgend einen Theil ihe | Bunte gegenüber den Erelgniiſen der Gegenwart vorgezelchnet find, 
gen und diefe Berbimsligkeis aud- | unter den Misgliedern desielben eine ächt bundesgenefienihaftlihe @in- 
‚zur. Wabrung beutjher | mürtigfeit obwalte. Der Beibiuß, dem die beiden Höfe nunmehr ent- 
huner weramlaßt wäre. | gegenieben, wird dieſen Zmeden und Aufgaben die vereinigte morall- 
{be und materielle Macht ded großen deusihen Stanienbundes Menflbar 
‚achen, und. diefer mächtigen Gejammibelt len Berbi 
‚| pen ibe gebüßrenzen Ginfuß Acer 





Deutfchland. 

Defesreihifh-preufifge Grklärungean den Bund 

am 20. Juline: 
Die von den Gefandten Defterreihs und Preußens in ber biehe 
Pe ans kurz vom 20, Juli in ee a ar 
emachte Vorlage war in folgenden Borten abaefapt. 
In Übser — som 24. Mai db. 38. haben die Höfe von Deſter · 
sei und Prevfen ihr Merbalten zu der gegenwärtigen europdiiden 
Bermikelung ihten Bundesgenofien dargelegt, und daran ten Autdrud 
ve Wunjies geknüpft, da durch eine verfaffungsmäßige Wilensäufer- 
ung deb Bundes eine fee Bürgihaft für bie Gintradt jämmtlider 
Refierungen Deuti&lands inmitten der @efahren ber Weltlage gewon« 
nem Werbe. Die hohe Bundesveriammlung hat Hierauf, durch ihren 
Beigiuf vom grbahten Tage autgeiprodien,, dag fie in ber Leberein- 
Pmmung der beiten Mädie die wefentliche Grundlage für die Cinig · 
und für die Wabrung ter gemeinjam beusichen In« 
tilemne. Gie bat 28 ald ein Berürfnig anerfınnı, daß der 
ber Bundeöglieder zu Fräftigem und treuen Zuſammenſtehen 
Ur dab geieplihe Organ des Bundes einen entipretienden Auddruck 
Be aufriähriger die Megierungen von Deflerreig und Vreußen 
Mubiprudes erfceuten, tefto größer if die Benugibuung mo» 
nunmehr in dem Male jeben eine in der beffimmten Horm 
“ Beriragd merhüärgte und dad gejammıe Gebiet der Interefien 
— sc de Ginigung diefer hoben Verfammiung vorlegen 
PURE, hamdten haben die Gbre den authentiſchen Text 
—* Mai, dem Kaifer von Defſerrelch und St. Maj, bem 
hen zu Berlin om 20, April d. I. abgeihloffenen und 
ÜRB Tatifigirien Vertrags wegen Grrictung eined Echup- 
Mlfeh, fowie eines als integrisender Theil zu demfelben 
Ihiermit zu. überreichen, und im Mamen ibrer 
Bauten Bund zum Beitritt zu diefem Ber» 
id beaufiragt- dieſe Vorlage mit den folgenden 
tbeilungen: zu ‚begleiten ; Oeñerteich umd 
Verhandlungen, melde zum Abſchluß ded Bünb- 
‚leitenten. Gedanken gefolgt, nicht nur bie zwi⸗ 
jenben Bande der Breunbjcajt und Buntesgenojien 
I: Mh. noch audgedehntere Bürgicaften für 
j en, fonie für den nemeinfamen Schug der 
utihlan?: ‚au Die Bellimmungen die · 
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dung bed beuifchen Bundes ergriffen wurbe, unter bem göttliden Schude 
unerf&hästert hervorgehen- wird.” 

Der Bundbesbeihluf vom 24. Juli. Bolgenbes if ber Tert 
dB im rer 29. Sthung ber deutſchen Bundesverfammlung am 24. b. Mit. 
Men Beichlufiet anf die Vorlage Deſterreicht und Preußent Über 
vie Stellang Deutſchlands in ber orientaliihen Frage: 

„Die deurihe Bundesverfammlung, in Urmägung, daß Er. Mal. 
der Raijer von Oeſterreſch und Ge, Maj. ber König von Preußen bad 
von Allerhoͤchſtdenſelben unter dem 20. April dv. Is. au Berlin abge 
ſcieſſent Schutz und Trugbündnig dem durchlauchtigſten deutihen 
Bunde mit der Ginladung zum Beltritte vorgelegt haben; in Urmäg« 
ung und Anerkennung der Gründe, welche die beiten böchſten Megier» 
ungen von Deſterreich und Breufen zu dem Abſchluſſe dieſes Bünd- 
niſſes und zu deſſen Mitbeilung en dae verfaffungsmäßige Organ des 
Bundes bewogen haben; «ingecene des hoben Berufed, die Geſammt⸗ 
Antereffen Deutichlanet, und über das Bundesgebie: bindus, mit ver« 
einer Macht gegen jere Bieintrährigung zu ſchühen; geleitet von bem 
Wunſche, buch ben Bertriir zu dem erwähnten Bündniſſe, deutſche Ein« 
teacht, Treue und Ke-ft zum Helle des gemeiniamen Baterlandes zu 
beihätigen — beſchließt auf Grund des Artikels I. der Bundesalte und 
Brritel L, XXXV, und XLVII. der Wiener Schlußakte: 1. dem zwiichen 
Deflerreib und Preußen für die Dauer bes zwiſchen Rußland einer 
und der Türkti, England und Fraukteich andererjeiid ausgebrochenen 
Krieges abgeihloffenen Bertrage wegen Errichtung eines Schug>» uns 
Trugbündniffes, welchet Bertrag mwörtli alfo lautet: ..... . fomwie ber 
in einem Zufagartifel enthaltenen Graänzung zu Urtitel IL, deren Worı- 
laut folgender iſt: .. . . Ramens bed durchlauchtigſten deutſchen Bunz 
des, urfunbiiih ber gegenwärtigen Gıflärung unter der Verabredung 
beizutreten, daß Ge. Mai, ber Raljer von Dreflerreih und Se. Maſ. 
der Abaig von Preußen die durch Artikel XL. der Bunbesafte über« 
nommenen Verpflichtungen dur Ihre gejammte beuifche und außer» 
beuifhe Macht erfülen werben. I. Die zur Ausführung bed vorfch- 
enden Befchluſſes erforberlihen Maßregein bleiben bejonderer Veſchluß- 
faffıng vorbehalten. Mit der Vorbereltung derſelben wird der in der 
Sihung vom 24. Mai d. I. gemähblte befontere Ausihug mit der De- 
fugnig beauftragt, Ab zu diefem Zwecke mit dem Militärausfchufe m 
Verbindung zu fehen.“ 

ern. — * München, 29. Jul, Se, Maleſtät der König 
Mar und Se. Maj, ver König von Preufen wohnten geitern Abend Im 
Hönigl. Hoftheatet der Aufführung ver fophokielfhen Tragodle „Dedipns 
auf Kolonosd“ mit ber Menbelfohn'fchen Mufit bei. Die Ausftattung bier 
fer Tragoͤdie iſt auf unferer Hofbühne ebenſo brillant, als Me Aufführung 
ſelbſt — Gr. Dahn: Dedipug — In feltenem Grade vollfommen if. Ihre 
Majefäten erfchlenen den auch gleich zu Anfang der genußrelchen Darftel« 
lung und verliegen dad Haus nicht eher, als bis ganz zum Schluße Mäh«- 
tenb ber erften Abthellung der Tragödie nahmen Ihre Mafefläten in ber 
Ralferloge Play, während der zweiten Abtheilung in ber gewöhnlichen Loge 
unjexed allerhöchften Königtpaares vorne am Proſtentum. 

“+ München, 29. Juli. Die Zahl der Beſucher im Glaspalaſt 
war geftern, bei dem Gimtriitöpreife von 30 fr., 1635, 

“ München, 29. Juli. Das „KreigeAmtablate von Oberbayern“ 
v. 24. d. Nro. 39 enthält eine Höhne Entjchliegung der k. Staatémlnlſte - 
rien des Innern 6. Abrht,, der, zufolge Se. Ma. der König allergnaͤdlgſt geruht has 
ben, daß dle Khruerungdunterfiügungen ber Berlenfleten der Magtftrate und 
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Stlftungdsermaltungen auch auf die Monate April und Mai laufenden 


Jahres ausgevehnt werben, 

“- münchen, 29. Jull. Bel dem fortmähren günfligen Ermtemeiter 
und dem audnchmend reidien Ergebniß ber Ernte aller Orten, welches be» 
reits ein Berrächtilches Bullen der Betrelspreife zur Folge gehabt bat, kann 
bag weitere Weichen derfelben nur alt nothwendige und unanabtelbliche Folge 
betrachtet werben. Ude da und dort noch auftauchenden Berfuche, die Preife 
durch Fünfliche Mittel noch auf Ihrer, ben veränderten Verhälniffen nicht 
mehr entſprechenden, daher ganz ummatärtichen Höhe zu erhalten, werben am 
der unwlderſtehllchen Macht ber wahren Sachlage unmächtig zerſchellen. — 
Heute witd und wledet von mehreren Märkten Württembergs ein bes 
trächtliches Fallen der Prelſe gemeldet, das zu Biberach (am 26. d. M.) bei 
Kern 5 fl. 16 fr., bei Roggen 3 fl. 36 ir,, bei @erite 6 fl. 48 kr. bettug. 
Aus Venedig vom 24, d. haben wir bereits geftern den ulljeitigen Rüd ⸗ 
gang der Preife auch din Stollen gemeldet. In Frankreich beträgt das Fal · 
Ten fafl auf allen Märkten 30, 40 Hs 50 Progent. In Belgten macht 
die Reglerung Im „Monttenr” eben amtlich bekannt, daß fie fortwährend jehr 
günftige Berichte Über den Stand der Ernte empfange, und biefelbe überall 
das reiäfte Crgebalß verſpreche. Unter ſolchen Umſtaͤnden it wohl volle Be 
zußlgung für die Bufunft gegeben. 

OMürnberg, 28. Iull Geftern wurde im ber Öffentlichen Gigung 
D8 Kreib und Gtabtzerlchtes ein Fall verhandelt, der bier das hoͤchſte Auf 
wegen der dabei berheiligten Werfönlichkel. Die Anklage bau 
"Verbrechen des entfernten Berjuches zum Verbrechen bed Mor- 
Urt 37 des Et. ©.) In Konkurrenz einer Amtöchtenbeteiigung 












1 Ittert begab er fih am 3 
aber bei jeiner Beſchwerdefllhinng über 











vermmeimklich eriittened Unrecht der Art aufgeregt, daß Hr. v. Wächter, dem 
ein Boligeidiemer noch Grayirllcheres rapporıirt hatte, Ihn mit Beſtrafung 
bedrohte Horn entftente Map Mmdirrant ſich im Schnaps Muth ein, gegm 
einen Zeugen Meg er bedrehliche berungen fallen, wod mehr aber u 
Haufe; mit einem Wehe umter dem Mode begab er ſich af die Hallerwich, 
we Hr. v. Wächter, der Dittag6 priſchen 12 und 1 Uhr Gelmgulshren 
pflegte, wohnte Um jene Zelt iſt dleſet Öffentliche Spaziergang meiftens 
leer; als Sr. v. Wichter erjchlen, drängte fih «Horn, der mit verichränften 
Armen aufe und abjpaziert war und deffen Benehnen einem engen auffid, 
auffalend an denfelben; feln Vorhaben auszuführen, verhinderte Ihn wahr 
ſcheintich ein Ftemder, ber ihm In dem Gange entgegentrat, Kr. v. MBit 
ter begab fi auf Die andere Seite. Horn folgte Ihm im geringer Entiers 
nung und ging beim, als der k. Aboofat Korte dort ſchnell berbeieilte, Als 
Hom ſich vom Haufe entfernt hatte, llef Telne Frau, dle glauben mußte, 
dap ihr Dann fähig fet in ſeiner eraltirten Stimmung ein Berbreisen je 
begeben, in Ihrer AngR in Me nahe Stadt und traf dort Hrn. Korte, „ter 
Ihe In dem Augenblicke ald ein Engel im ber Noth erſchienen.“ Dieſem er 
zählte fle in geflägelten Worte von dem Vorhaben ihres Mannes und Her 
Korte traf noch rechtzeitig amı Plage an. Horn begab fi nach Kaufe urd 
lege fich ſchlafen, wurbe aber von einem Vollzelbeamten bald darauf erwedt 
und machte gegen biefen auf dem Wege zur Polizei und bei feiner erſten 
Vernehmung durch biefen Aeußerungen, die allerpingd auf jelnen Worjag 
Scylüffe ziehen llejen. Bel der Berhanklung leugneit Horn, bee elmer ber 
größten Schpreier in ben Vewegungsjahren geweſen mar, und mollte bit 
Gauze als eine Komödle barftellen, ala Prüffteln, ob feine Frau, bie auf 
Scheidung wegen Migbandlung ıc. ſchon längſt geklagt, ihn noch lieb hakeır. 
Diefe jo wie bie Stieftochter Homs waren In der Sigung felbft nicht er 
fhlenen. Doc Rellten die Zeugenaud ſagen das Iharjächliche genugfan herum, 
die f, Staatdammwaltichaft, vertreten von Hrn. Dr. Kalb, reihte das Gegeben 
an einander und führte es In chronologlicher Orbnung vor, beleuchtend ben 
Garfhlug und die Verhinderung der That, ohne die milbernden Momente 
aus dem Auge zu Taffen. Die iepteren bemügte auch ber Berthelbiger, Kr. Ad⸗ 
votat Touffalnt, und behauptete bie Auferen Handlungen feines Ellenten 
bätten feine objektive Richtung gehabt, gäben feine Anhaltspunkte, Er trug 
auf Frelſprechung an, die Stastsanwaltfhaft auf brei Jahre Arbeltshaus 
Hrute Vormittag wurde pas Urthell verkündet, Horn iſt des Merhredend 
bed entfernten DVerfuches zum Verbrechen bes Mordes, begangen an dem 
Bürgermeliter Hr. v. Wächter, für ſchuldlg befunden und zu 34 Jahr Ur 
beltehausſtrafe verurthellt, von dem Vergehen' der Anıteehrenbeleibigung aber frei 
geſprochen worden, das zu Gerichtäbanten genommene Belt wird konfidziti 
und dem f, Unterſuchungegerlichte zur Verfügung übergeben. 

DMürnberg, 28. Jull. Das neue Gewerbögefeg rechnet bie Getrel⸗ 
deme ſſer unter die Gewerbe, welche Steuer zu entrichten haben. Unberwärts 


‚ werben bie @etreibmefjeröftelen verkauft und gefauft (3. B. in Münden), 


bier hatten fie früher ihren beftimmten Lohn von jedem Schäffel, und wurde 
Me Ginnahme gethellt. Später j03 der Maglſtrat den Meßbetrag der Schranne 
ein, und befolsete 12 Meffer, die jept 500 fl. und 400 fl. firen Gehalt 
beziehen. Da Deie Betreldmeifer num zur Gemerböfteuer beigezogen wurden, 
wandten fle fich beſchwerend an bie höhere Inſtanz und eln eben befanntge- 
gebener Miniftertalerlag entſcheidet dahin, daft der Maglſtrat ber Stadt Nürn- 
berg die die biefigen Getrelimeffer treifende Steuer mit 60 fl. für dleſe zu 
bezahlen habe, well bie Wetreibineffer als ein Gewerbe zu betrachten Selen, 
und die Gommune den Mefbetrag der Schranne elnziehe. Diefe Minlfteriel- 
Entfehliehung iſt namentlich auch deßhalb von Bedeutung, da fle auch auf 
anbere Städte bei aͤhnlichem Sachverhalt Anwendung findet. — Geſtern Aben 
traf der Münchener Zug verfwätet ein. In Georgegmünd hatte ein Taqlöh- 
ner, ber für den Waͤrter den Dienft verfah, als ber Zug ankam den Med. 
fel falſch geſteltt, der Lofomotiofübrer bemerkte aldbald, daß er fo auf eln 
Magazin mit verſchloſſener Thüre anfahre und gab das Nothzelchen (pie tr 
Vfiffe). Der Taglöhner änderte wohl den Wechſel, aber wieder falſch, det 
Zug fiief am auf dem Gelelfe ſtehende Wagon ; außer einigen Fleinen Ger 
tuflonen wurde Niemand befchäblgt, der Oberkonduktenr jedoch, ber heran!» 
forang, als er dem Fehler inne wurde, brach in Folge des Gprunges del 
Schienbein. Der Wörter wurde ſoglelch des Dlenſtes entlaffen, wie amt 

fein Erfagmann. & 

Nach neuen Nachrichten aus den Hopfen bauenden Begenben Bat ih 
ber Stand dleſes Gewaͤchſes felt Eintritt der heißen Witterung bedeutend 9 
beffert und verſpricht noch ein ergleblges Ertraͤgniß. (W. U.) 

** Kiffingen, 26. Jul. Die Nummer 63 umferer Kurtide enthleit BI) 
geftern 2572 Kurgäfle in 1617 Partelen. Unter den Mewangekommenen- ber 
finder fih abermald ein Kurgaft aus Nordamerika. —T 

Dahn, 25. Jull. Wei feſter Geſundheit fich König Ludwig Hr 
freut, und welch hohes Intereſſe derſelbe an der Bfalz und ihren Na 
turihönhelten nimmt, baven fonnten wir und auf eime wirklich über- 
aaſchende Weife überzeugen. Derfeibe made nemlich geftern in Be 
gleitung bed Großhergogd von Darmflatt und deſſen Gemablin, der 
liebentwürbigen Königetohter Marbilde, einen Ausflug von Luomigt’ 
höhe über Bergzabern und bier nach Pirmafens und mieder zurüd, 4 
wiß Fein Meiner Entſchluß und Feine geringe Anftregung bei ber gegen® 
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sem, Gm gang befonderes Interefie und Woblgefallen erregten bei ten hohen 
Berrfaften die elgenthümficben Belfenbildungen, bie unieren Ort singe 
umfräsgen. „Mon glaust ſich ringe von alten Burgen umgeben“, 
inrad der Mönig. Mur Schade, daf vie Zeit zu kurz und bie Ge zu 
aroh war, fonß dätten wir une tie Breiten genommen, bir hoben Heri 
{haften au Sitten, deu Jungfernſprung zu eıfleigen, woran fih eine jo 
tabu Gagt Inüpfr, und von wo aus man eine berlihe An- und 
Uuflät genießt. Indeſſen mollen wir und ber jhönen Hoffnung nid: 
ıntiglagen, baf bieied ipäter noch bei einem wiererholiſen Beiude une 
ierer Bogenb atibeben werde. — Piöge der edle Fürft zum Helle Bieler 
so elme grefe Zahl glüdliher Tage Sehen; möge das Haus Mittels: 
badı, eimed der Ätteften und ehrmürdigfien in Guropa, über unfere Pfalz 
stüdti herriben für und für! Das mer umjer laut ausgeipradjener 
Wurf, old König Ludwig In unſern Ort einfubr; bad war unfer 
aider Bunid, add derielbe Abents unter freubigem Hochrufen aus uns 
jerer Aine fhied, und wit dem ritterliden Schwirgeriokne und ter 
geliebten Techtet wieber ter fhönen Villa Lubreigslöte zueilte. (Biälz 3.) 

Pirmafeng, 24. Juli, Gin ſteudiges Ereigniß bewegte heute un» 


erwartet, am Gr. Majeflät dem Kalſer über den Befund ber Truppen pers 
ſdulich Nappert zu erfiatten, weltere Ordres zw übernehmen und fic fohamms 
wledet Im jeia Hauptquartler zu begeben. Nach einem zuverkifiigen Handels- 
ſchreibtu ans Biſtrij vom 19. Juli it die Grenge der Moldau gegen Sieben 
bürgen für ben Verkehr geſperrt. Me mm Frachten, fondern Peiiembe 
wurden in den lepten Tagen wiederhoit mit dem Bedeuten zuridkjensiehen, 
daß bie Truppenbewegungen das Meljen von Brivatperfonen rein unmögkid 
wachen. — Se kalſ. Fohelt ber Hr. Erzherzog Albrecht iſt heuue Nachts um 2 
Uhr von ker unternommenen Reife im ermänfdten Woblſein wieter in dep 
mannftabt eingetroffen, — Bebujs ber geficperten Berpflegung ber Truppen 
im Belde ift von b. Armee-Oberkommande unterm 16. folgende vorläufige 
Noms erlafien worden: Die Buftruppen baben auf vier Tage tod Bret 
(3 ober 2 Tage Brod, 1 ober 2 Tage Zwitbak), dann auf 4 Tage Tabak 
und 5 Xorh Salz per Kopf zu tragen. Wußerdem iſt für jeden Bug Salz 
auf vier Tage zum MWenagestfochen wmitzuführen, womit ber oberfie Keſſel 
des Arhjelftenges audgefült wird. — Einen gleichen Vorrath führt aud hie 
Kavallerie mit Ginfering der Foutage auf vier Tape, und überbieh 10 Loth 
Ealz per Kopf, well bel ber Kavallerie die Unterbringung des Salzes Im 
sere Eiat: Gr. Maf. König Luewig und Ihre Lönigl. Hobeiten der | Kefiel nicht thunlid iſt. Die zum Agiren’ beſtimmtt Kanalerte if nur mit 
Greftenez und die @rofberzogin von Heffen Beglüdien biejelbe mit ! zweitägiger Fourage zu belaften. Der Zwlebak hat der Golbat nur bein 
einem Befahe und e® vermisfiichte Ach fo tie ſchon ſeit einigen Togen | Wangel an Bred zu verzehren. Mit Salz und Tabak find die Truppen im 
pebegte frendenole Hoffnung. Ton Lurmwigshöbe über Bergzabern und | Belde regelmäßig zu verpflegen. Der Mittrieb des Schiachtwiebes bei den in 
Dabn foumenr, zogen die allerböchflen und böchſten Gerridhaiten beute | vorderſter Linie ſtehenden Truppen iſt auf einen vierrägigen, nach zwei Tagen 
Rıgmintag um 3 Ubr in unfere, mit baperiichen und beffiihen Bäl- | immer zu ergänzenden Vorratb zu beichränfen, Jedes Armerkorps und das 
nen, ſenit mit Buirlanten umb Kränzen geibmüdte Stadt ein, beglei | Hauptquartier erhalten bewegtiche Kolonnen-Berpflegsmagazine mit den erfpr« 
se: von bem sbeilmehmenten Yubelrufe der Bewohner. Die verebrien derllchen Wägen zur Iransrortirung bed Tedarfes an Brot, Zricbal, Koch⸗ 
derriboften befihrigten dad in ter biefigen proteftlanrifchen Pfarr- 1 mebt, Neid und anderer Grmüje, an Salz, Tabak, Hafer u. 4. für erfiere 
i 
ö 


— —— — en ar — — 


luche deſtadliche Monument tet bödfljeligen Landgrafen Ludwig und | auf fechs und für bad Hauptquartier auf vier Tage, Beluu Ausmariche hat 
nabmen tie Borfelung der P. Ginil» und Milirärbeameen an; auf bie | jeher Iruppenförper einen eigenen Bleifchbauer unter elgen® frflgefehten Ber 
tiehgn Dosen entiandten eine Deputarion, welche von Höhftderjelben | dlngungen aufnehmen. (E. 3. 6, 
tulmo0R auigenemmen murte. Während ber Dauer der Anmeienbeit Zum Nattonal-Anleden vom 25. d. M, werden an befammt gewordeuen 
trug der Bieterfrang von bier einige Belanglüde vor. Mad gekaites : Zeichnungen gemeldet; „Mus Germannftatt 290,810 fl. (die Rommune Mas 
sem Bittegemahl im Breiner'ihen Gaſthauje begaben ſich bie aller« | ros · Bafarteiy bat 80,000 fl. fubjeribirt); Biume 418,280 fl. (tie Eratre 
bödften und köcften Herribaften Abende halb 6 Uhr wieder auf bie | semeinde Fiume H0,0.0 fl); Brüm 2,924,054 fl; Ling 2,125,560 (Brift 
Rüdreiie. Die Bewohner von Birmafend merteiferten, Ades zum feſt- Schtögel 100,920 f.; Artet 2,771,650 fl. (am 24. d. Mite. wurden 
Häen Gmpinge beizutragen umb ihr deppeltze @ejühl in mwürtiger | 588,700 fl. gezeichnet, darunter Revoltelſa 300,000 f., &. P. Sartorid 
Geiſe zu zeigen: dad Gefübl der Freube memiiih über dad unerwartete ; und Carlo vDrtaste Bontma je 100,000 f.); Lemberg 773,580 ML; Lal- 
bobe Glüd um dat ter Danlbarfeir gegen ibren alverehrien Phalze | bad 334,010. ; rag 1,911,020f,; Outäbefiger Iobann Pauer20,000 fl, 
arajen Lutmig, ken nimmermüben Spender von Woblihaten, mweldher | Vürgermetfter Dr. Um 10,000 A); Salzburg 169,850 fl (Ihre Majefär 
er fünzf mieten Pirmafens mit einem Akie wahrhaft Föniglicher Gnaden bir Raljerin Karolina Auguſta haben 100,000 fl. gezeichnet); Troppau 
betebre. (Bär. Zip.) 1,500,590 F. (Heinrich Graf Lartic 270,000 1)3 einer Prinhellung aus 
Birmftein, 27. Juli, Bon 412 Nurben ernien wir bier durch» | fen von 2%. zufolge betrug de bleberige Subſcriptlon im Borforder Kos 
idninli 200 Barben Kein, melde 10 Hekiotiter ter jhönften und ; mitate 249,690 fL, im Pilifer Komltate 132,250 fL, das Geſammtergebnlß 
voltemmenfen Adıner liejersen. Eben fo reichtich merden Weizen, } #,490,714 fl; in Prag murben am 2°. gezeichnet 205,940 fl. (Graf Mie 
Gerße und gan; beisnters Hafer auetfalen; überhaupt habem wir die» ; Kredit Kaunig 100,000 A.); In Temedcar zeldinete der Gutöbefiger Simon 
ſes Zehr eine io zalfommene Ernte, mie mir fie feit zehn Jahren nit | von Damaseln 4,000 fl.; in Preßburg find am 25. 69,070 fl. gejelchnet 
arten. Auch tie Wingert haben fich während ber heißen Fuge jehr worden, Darunter ber Urfulinerinnen«Ronvent 15,000 fl, und ter Giljabetbt« 
erholt, fo tab mir neh einen Mitel-«Mein boffen dürfen. Die Irau« | merinnensKonvent 10,000 fl, Johann Braun 10,000 fl; Im Krelfe Zara 
ben find zwar ſcht ungleib; doch bad wird dad Gute haben, daß bie | beitef ſich die Subfeription bis zum 25. d. M. auf 207,000 fl; im Kreiſe 
Brodusenien zu tem fo möglich bewährten Auslefen im Herbſte gend» ; Eyalato bie zum 24. d. M. anf 183,000 f.; In Kreiſe Raguſa bis um 
ıbigt And. (Bü, Be) ‚22.0 M. auf 120,000 fl. er (®. 9.) 
N mberg. — 27, Jull. Zur Infplzirung ber hleſigen Aungöruch, 27. Jull Am 26. Juli wurden bei der Bankeshaupte 
Fefungeban en — u. vie —— ber Bundesnatiiräre | Kaffe hler gezeichnet 72,620 J. im ganzen Bande DIS jetzt zur Anzeige ges 
Tommifen Hier an, Keflehend auß dem Derren: R. R, öfft. Generalmajor ; fommene Zelcmungen 1,621,408 fl. 36 fr. 8: f. : 
_ - Img; KK. Oberit Breiberen v. Rıltomafi, Großh. olben- | Italien. 
uratfehem Major Wlste und SR. twürtt. Major v. Bayer, (Ed. R.) N Drrona, 24. Jull Der Milltür-Adlatus unſeres General» Bouverneurd 
tea Diherach,, 2%. Ill Am beutigen Marke haben die Früchte bedeu⸗ Felbmarſchall· Lieutenant Graf Noblll hat fih in der vergangenen Nacht, in 
ce ae, Far um & fl, Gerfte um 8 fl, Roggen um 9 fl. per Begleltung bes nötigen Unterfuchungäperfanafs nach Parma begeben. (9. 3.) 
* & Heben ungefähr 420 Scheffel Korn umverfauft, Die Zufuhr Im Nachtrage zu telegraphifhen WMitihellungen über die In Parma 
ö 5 vor acht Tagen wurden bier ungefähr 5500 unt | audgebrochtut Emente entnehmen wir weiteren Berichten Bolpentet: Echon 
7900 Ekvart- verfauft im Breife bis au 2 fl. 36 Er. In | am 24. d. MR, verlautete In Parma dab Gerücht von einer Im der Gtakt, 
Hiben wotr goulob eine gläditche Ernte; tm manden Orten | in Wiacenge und anderen Punkten Italtens berorſtehenden revolutlondten 
Thon Moggen eingebracht, im Ilerthal ift Me Roggenernte, Schilderhebung. Die nöthlgen Worſichtemaßrrgein wurden götrofen Am 
Glitter Kegünftigt, im wollen Gange; ummittelbar barauf | 22. d. machten fid in ber Gtatt am frühen Morgen die Gumpteme einer 

















Kur (Ediw. 8.) Bewegung bemerftar, gegen 9 Uhr wurde eine wille in Borg belle 
an, 27. Selt sehn Tagen erfreuen wir und anhaltend | Gelonne, ferner bei dem Kaffefaus Ravazımt In der Hauptſtrafe den if 
Sehen Witterung; Me Hihe erreichte In dem Iepten | Gmuptmann Eieffanelli und fpiter ber 8. f. Major Koch mit Geeinen und 
BE Die Erriteamäfkihten find biebei auferordentlich güm- | Gemrhrfchäfien angegriffen. Soſort wurte das Kaſtell, die Porta S. Mis 
he Hihkde fehen wor 14 Tagen gefehmltten, bie Gommer- | deih befept und de nach verbleibenden &. FR Aruppen wie Be Bergeplichspam 
Mg ring und die Dinfeternte kann noch zu Ende | mefantichen- fanten ſich auf dem Mlannpiage ehr Die’ Mepsfutlonäre beſed· 
beeler erfrenlichen Verhättnijfe find auch, tem taſch bie Berfer umd Dächer ber Baäufer und rchteten won den aen 
n Iepten Märkten abermaten nicht unbebeutenb | Angriff auf das fich geigenbe Milltär, welches felnerfelts zur energtfchen Mn 
terprüchneng der mente mit Anwendung der Befchäpe fürkt. Mm i0 Liße 
 oftoch, 22. Fall. Vet dem geflerm vom der | waren bie braten Truppen Dielfter aller von ten Rineluklonkten befepem 
Kb der Cirefbergonin gegebenen Diner fpracd ber | Puntte, ebenfo wurden jämmelide größere Bilpe und Baffen’ befugt, 
BE Koaft auf ihn und feine Gemaptin ausgebracht | ſchon mitgerheilt, lud Hauptmann Gteffaneli und 5 Mann vom 3. Ralfen 
„Wenn alle die Liebe und Treue, Me ihm ae» | VägersBataillen verwundet worden Die parmeianifien Truppen Hatten 1 
jetr wäre, die wahre Meinung und Gefinnung | Hmmptmann, 1 Lieutenant und ? Dann an Bermumbeten. — Dank bem 
EL umd er wolle daB annehmen — fo folle | fchlediten Schletzen der Mesofutionäte, bie ibrerfeits ziemlich viel Tote und 
genheit Hege, vergeffen jeln und bie Stadt Verwundett hatten. Rod am 22. erfäten folgende Wrofiomation bet her · 
Gerzen des Lanbeöheren elmmehmen, und | zogtichen t: „Bürger! Die beftänbigen- Feinde der Orbnung Has 
frutig wleder anf das Wohi der altem | bein: einen Hafen beifärter junger Leute gewochen umd- abermakdı eine Were 
in Is - ſuch gemacht, ud ur Anarihle und De Weder der din 
38. Salt. Der Her AntenDberkoniums Dante u hab Wael ee eine — 
nilden naher 







o eit ani der Infpeftienaretfe] gehrecht wird nach Wie @efege 
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Kind eimflögen, vermochten fie zurückzuhalten. Die von ihren perfiden Diis 
nen in Kenntulß gefegte Reglerung hatte ber Multärmacht anbefohlen, ener« 
giſch zur ſchleualgen Unterdrückung der Unorbnung zu Werke zu geben; bie 
Muitirmacht hat Im würdiger Welfe ihre edle und muthlge Miffion zoll 
führt, Die Schuldigen werben mach den Gefegen des Belagerungssuftendes 
jirenge beftraft werten. Jeder Bürger dat fi fogtelch Im feine Wohnung zu 
begeben; jede Zufammenrottung von felb mar drei Verſonen in den Etrafe 
fen wird beute fogleih mit Gemaltammentung auseinander getrieben wer- 
den; möge ble ruhige Beröllerumg der Weftlgkeit und Wachſamkelt der Mes 
f vertrauen. Bis auf weltere Verfügung iſt der ſtrengſte Belagerungde 
Zuſtand proflamirt, Barma, 22, Jull 1554, Enrico Salatl, Giuſeppe Val» 
lanichni, Antonio Lombarkint.“ — Bis Nadmittag 2 Uhr mar be Mube 
vollfemmen hergeftellt wird zur Verbütung jeber neuen Unordnung, in wel⸗ 
Gem Umfange ſich eine ſolche zu erheben wagen follte, find all: zmedtsienlis 
hen Maßregeln getroffen, Ihre kal. Hoheit die Hergogin-fRegentin befindet 
fh In Gala, wohin eine halbe Kompaynle 8, K. Yäger dlöponirt wurde. — 
Der Militär Infpektor der k. Gendarmerle befiebit: „Das bis auf Meitered 
aufer den Bauern ber Umgegend und den befannten Fuhrleuten, bie der Wo- 
chenmarkt hereingezogen, Niemamb, ohne elne befondere Etlaubniß des Stadt 
und Landed-Rommandanten, bie Etabt verlaffen darf; daß Iebermann, der in 
feinem Haufe irgend eine nicht zur Stadt gehörlge Perſon beherbergt, dies 
dem genannten Kommandanten, bei Gefahr nach ben Beitimmungen des Be» 
lagerungdzuftandes behandelt zu werben, unverzüglich anzeigen müfle und bafk 
In der folgenden Nacht die Fenfter beleuchtet werben, und zwar fo, daß fl mes 
nigftens, fein Haus aufgenommen, an je vier Fenſtern immer eln Licht bes 


findet. ©, Winen,“ 
Frankreich. 

© Parig, 27. Zuli. Dan ſchreibt aus Toulon, daß dle einen Augen 
blick unterbrochenen Elnſchlffungen mit erntutet Lehhaftijfelt begimmen mer« 
den, Schon liegt ein Theil der zum Trandport eines Belagerungd- Parka 
von 1000 Pferten und 2000 Mann beftimmten Schiffe im Hafen bereit, 
Wan unterfcheider Me am rothen Wimpel, der auf ihrem Gauptmaft weht. 
Andere Schiffe (40 bis 50 Kanbelsjciffe von flarfem Tonnengehalt) find 
genileihet, um 2 Megimenter Kavalerle ammt dem Pferden und 3 Batterien, 
moson zwel reltende, nach dem Üriente zu führen. Die Truppen mer 
den (augenfeinih der Cholera wegen) Marjelle vermeiden und über 
Ar und Roquevalre nad) Toulon maſchlren, mo fie ebenfalls feinen Aufe 
enthalt nehmen, ſondern role fle ankommen auch abfegeln ſollen. Bünf groge 
Gregatten und andere Kriegödampfer find im Hafen vwerjammelt unb andere 
erwartet. — Nach Berichten aus Monftantinopel find auch von Gngland 
aus E80 Belagerungsgeihüge In Varna angekommen. — Die zu Darna ver 
ſammelte Aliirien- Armee ſoll im Augenblick ſchen 100,000 Dann betragen: 
60,000 Franzofen, 30,000 Enzlinder und 10,000 Türken. — Die zweite 
Diskfion der OftferUrmer, deren bevorſtehende Cluſchiffung wir meibeten, 
wird aus zwel Brigaden beſtehen, nämlich dem 18. Edzügenbatalllen, tem 
15. leichten, 20., 41, und 96. Linlen-Infanterieregiment, — Das Morde 
lager wird bald vollländig verfammelt fein. Cine Wenge Regimenter haben 
Befehl erhalten, ihre Kriegsbatalllone aus Strapburg, Metz, Houm, Mans, 
Verbun, Poͤrlgueux und Varis nach Boulogne in Marſch zu jegen, Viele 
davon find ſchon unterwegs. Sie famen faſt alle durch Paris, wo fie In 
ber großen Raferne ded Fauboutg Volffonniöre untergebracht werben. _ Ein 
Schuͤdenbatalllon und ein Infanserie-Bataillon Hatten geitern auferorbentlich 
von ber Hige zu lelden und mehrere Mititärs mußten in's Hofpltal gebracht 
werben, — Der „Moniteur de arme” glaubt ber Nachricht von der Dil 
ung eines Lagers zu Biarrig widersprechen zu können: die einzigen dorthin 
befiimmten Truppen ſelen zwei Butaillone Infanterle und eine Schwabron 


Gulden. 
Spanien. 


“* Der „Moniteur* hat feine neueren Nachrichten aus Mabrib. Er 
ſchreibt blog unterm 21. Juli: „der General Gvarliio San Dilguel iſt bis 
zur Ankunft des Warfchalld GApartero zum Kriegsminliſter ernannt worden. 
Der General dat in Me Hände ber Königin den Eid gelelfiet. Das diplo⸗ 
matliche Korps murbe am 20. in ben Palast berufen, Der franzöflice Sr- 
fanbte, der englifche Befcyäftöträger und ber neapolitanlfche Minifter begaben 
fich denfelben Tag noch hin. Die andern Minifler, zu ſpät benachrichtigt, 
beeiferten fich amı 24. zu erichelnen, Der Marſchall Gjpartero iſt auf ben 
22. in Mabrid erwartet.“ Diefer war jedoch nach Briefen aus Saragoſſa 
erſt am Morgen bed 20, in biefer Stadt angekommen, Diefe Briefe er 
zählen, daf er vom bem 40 Etunben weit von Saragofja entfernten Logrono 
durch Truppen hindurch fam, bie dad Land befegt hlelten, aber nicht im ges 
tingften beumrublgt wurde, obſchon ber Zweck feiner Reiſe allgemein bekannt 
war, Als ex Logrono verlief, war er blos von 2 oder 3 Perfonen begleitet; unters 
wege jchlog ſich aber jeper, ber ein Pferd oder einen Wagen zu feiner Vers 
fügung batte, au ihn am, fo daß er Gekm Ginzug in Garagofja an 40,000 
Köpfe zu Buß oder zu Wagen binter ſich hatte, die von allen Selten ber 
nach Sarapofja zufammengeftömten Zuſchauer, deren eine ungeheure Zahl 
gemefen Icn Pin —— In den wu.) durch bie er fa, ‚maren 

one mit Brotat und Geltenfioffen und Bahnen In den Naslonalfarben 
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Strom der Bewegung nicht weiter folgen wollte, und es zirfuliete ela Ges 
rücht, daß fle die Abficht Hätte ober gehabt Hätte, den Sig der Meglerung aus da 


Haupiſtadt hinaus zu verlegen. Das wärbe aber Ihren Hall nur beſchleunigt haben, 
ben abzumenden felbit Eöpartero, wie biefige Spanler glauben, kaum fart 
genug jeln wird, Bon O'Donnel wußte man nichts gerelffes, aber es hlej 
baf er zu Mlcala eine Zuſammenkunft mit Göpartero haben und mit ibm 
zufammen feinen Ginzug balten folte, Die Königin Ehriftine war noch 
immer Im Palals ihrer Tochter verborgen. Noch am 22. fcheint eine Art 
Lynchluſtlz geberrfcht zu haben, ba ein gemefener Unterbireftor der geheimen 
Polizel Namens Pozoe, vom Volt verhaftet und ohne Meiteres erſchoſſen 
morben war. 

** Alicante, 18. Juli, Mitten unter ben Unordnungen ber leptn 
Tage fanb In ber Glgarrenjabrft, wo bei 5000 Welbsperſonen beſchäfilgt 
find, ein beklagendwerther Unfall ſtatt. Erſchreckt durch den Kampf, der auf 
der Strafe begann, flürzten alle nach der Treppe; bas Geländer brach und 
eine flürgte über dle andere hinab. Sechzehn blieben auf ber Stelle teit 
und eine grofe Anzahl ward mehr ober weniger ſchwer verwundet, 

Portugal. 

Tiſſabon, 19. Jul, Im Vigo if Harfe Aufregung, und man erwarı 
tete daſeibſt für den 22,0 ln Pronunciamlente., In Oporto hat die Megier- ‘ 
ung die Malsausfuhr bie 25. September verboten, die Ginfuhr geflattet, 
Der portugiefiiche Regierungsfcdhooner* Trinidad,” mit 40 Eflaven an Bort, 
iſt von einen brltlſchen Kreuzer gefangen worden, 

Groforitannien. 

**" Tonbon, 26. Juli. Auf bem Gerreivemarfte berricht ein pa⸗ 
niſcher Schreden. Die Preiſe fallen in Folge der herrlichen Witterung 
reißtud ſchnell. Troy der günſtigſten Angebote won Seite ber Berkius 
fer wurde nit das Geringfte verkauft. — In Pembrofe werden fal- 
gende neue Kriegsiciffe erbaut werden: „Mevenge”, Schraubenichif] vos 
600 Pferbekräfte, 90 Kanonen ; „Albert“, Schraubenilsop, 100 Pferdt ⸗ 
fräjıe, 16 Runonen; „Pelican”, Schraubenfloop, 100 Miertefrälte: 
„Gorzelia", Dampijloop, 60 Pferdekräfte, 8 Kanonen. Vier Linien 
ſchaffe, vier Fregatten erſter Klaffe und vier Eloops find bereits in Ar 
beit, wovon zwei Linienſchiffe, eine Fregatie und die vier Sioops mit 
Schraubenapparat veriehen werden. Bon ber biefigen Bolizeimannjdaft 
merten 500 Mann zur Armee nad; Varna abgehen. Dieſelben befieben 
aus Breimiligen und müfen gute Meiter fein, da fle dem Marechal 
Vrevoſt beigegeben werden. Sie erhalten als Lhnung wöchentlich 
2 Bio. Siig. (24 fl.). 

“ Malta, 22. Juli. Ilhami Paſcha, Gobn des verflorbenen 
Bicefönigd von Aeghpten, if in Bolge des Eintreffen ter Tobdeenach- 
richt ſtines Vatere von bier wierer nah Mieranprien zurüdgelebrt, 
Neunumdereigig franzöflihe Tranoportſchifft Haben Malta in öftliher 


Richtung paflırı, 
Rußland und Polen. 

St. Petergburg, 22. Juli Vom 13, bis 19, Juli, lag die feind» 
lie Biorie, aus 65 Schiffen verſchiedenen Ranges beſtebend, weſtlich 
vom Worgebirge Porlalaud und vom Leuchtthurm Renſchchet. Win 
Kommando von ihr beſuchte bie unbemohnıe Injel Trodfan, Weind- 
lige Kreuzer wurden von ihr im Finniſchen Meerbufen ausgeſchidi 
umd zeigen fih im Bottniſchen; einige von ihnen, unter franzöfljder 
Flagge, lagen einige Tage hindurch auf einer und derſelben Stelle vor 
Unfer; andere ſegelten hin und ber, fahen auf Sandbänken feR, führ- 
ten Dieffungen aus, brmübten fi bekannilich, Biicher und bejonders fin 
niiche Lootſen aufjugreifen — aber Bor fel gedankt, nit Ciner der 
Lootſen ward ergriffen. — Bolgendes emihält die Erzählung der That 
eines jolden: Am 1. Juli jegelie der Lootſe Sederling auf einem 
Heinen Kabne von ber Injel Renſchchet ab: das feindliche Dampfbost 
verfolgte ben Lootſenkahn, ibn mit Kugeln begrüßend, Neun Kugeln 
flogen über ven Kopf bes Looıfen bin, das Dampfboot jagte dem Kabnt 
wild nach, aber Geserling bewog feine Befährten die legten Kräfte an 
jumenvden; plöglic blieb dad Dampfjciff, an eine unter dem Waller yer- 
borgene Klippe anfahrend, felgen. Unvergügli wurden vom Dampf 
booie zwei Schaluppen zur weirern Berfolgung bed Rosıfen abgejenie 
auf den Schaluppen befand fi eine zweifache Meibe von Muderem: 
bie einen ruberien, bie andern ſchofſen aus Flinten. Die Kugeln flogen 
rings um das Looifenbesot, aber da es außgezeichnet lavirte, gemann 
ed bald ben Engländern den Wind ab. Der Lodiſe, wieder frei aufe 
arhmend, nahm feine Büchje und thas zwei Giüffe, Die Ungländer 
antmworteten ihm mit Blintenfalven und fleflten darauf: ihr 
ein. Die Berfolgung bare fi bis auf 7 Werſt (eime bdeutſche 
erſtreckt. Das Dampfigifi, dad einige Stunden hindurch auf ber 
bank fergefefien hatte, wachte Ah los und ſchoß am. islgeı 
aufben Telegrapben, auf ein Zolhaus undauf andere We a. 
Juli warb in Reval eine Kanenabe von ben, Binnifdhen..d 
gehört. Um 20. Juli irennte fich von der feinplien be 
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Berk mach Rund SM. — Die Münpung ber nörsligen Dwing ii von 
tem feindlichen Geſchwaber verlafien worden; bie von ibm auigeitell« 
ten Meffangtzeihen find von ten Kanonierböien und ben Bauern mege 
genommen worden. As 8, Juli lag eine feindliche Shraubeniregare 
gegäher dem Dorfe Giudma nor Anfer, warf in baffelbe zwei Bom- 
Sen, min denen eine in's Haus des Bauern Smätanin fiel und eine 
Beweröbrunk erregte, welche jedoch bald gelöſcht ware ; hierauf begab 
Tr die Aregatıe, bie Anker lichtend, auf's Meer in ver Richtung mad 
EM per Iniel Sıtnowieg, wo ſich andere engliige Schiffe befinden; zu ib« 
men gejellte Ad, am 9. Juli eine Trantporthrigg mir Steinkohlen bee 
laden. (N. Pr. 3.) 

Cifis. Von Shampl wird gemeldet, daß er durch die Ruſſen gt» 
guungen morden jel, bie Belagerung von Mzchet aufzugeben und bis an Me 
#2 Gräne son Dagbelan zurüdzugehen, mo er Verſtärkungen am fid ziehen 
„ea il dr 34.) 

” Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördlicher KRriegsihauplag. 
Hehe 9 Die Zeitung von Melfingfors enthält einen Auszug aus em Schrei- 
ben der Laritĩn Möldgard, von der finnlaͤndlſchen, durch bie Engländer aufe 
gehrahter Brigg „Iohanna”, im welchem bittere Klage geführt wirb über 
de dehantlung, die den rufſiſchen Gefangenen in England zm Theil wird, 
Den Selten deb cagllſchen Gouvernements geichleht gar nichts für dieſelben. 
ft ein: af Überrelthte Geſuche warb dem Kapitän Mölsgarb die lakoniſche Antwort: 
pn  „Beritaffen Sie Äh, mas Sie brauchen, mern Ste koͤnnen; wenn nicht, fo 
baben Sle Gungers es iſt Ihre Sache.” — „Das müflen bie Gegner felbit 
ches den Öngläntern zugefichen“, fegt der „Hamburger Rorrefpontent” biefer Nach« 
gidesg bt Ana, „Ihre Art Krieg zu führen, If eine im hoben Grate noble, 
ing Erde ter cieilifirten Nation par excellence.* 
F Ss Chritinenftab, 8. Jull, meldet die Lübecket Zt": „Vortge - 
r dan Her Ieraste hier ela engllſches Krlegedampiſchlff, das auf einige Fiſcherbodte 
nd SA machte, mahrfcheinlich um einen Lootſen zu befommen; da ihm dies 
zarte  Dorhaben iabef nicht gtückte, jo mußte es ſich damit begmügen, das Fahr⸗ 
unniär MER ze peilen, worauf es fich fpäter welter nach Morten begab, ohne mache 
ber wieter ichibat zu werben. Hier iſt man auf den Empfang des Felndes 








rechie 


dein 

Kuretl vorbereitet and haben ſich Frelwilllge aus allen Ständen bewaffnet, bie in 
Herid  Perbinzung mit tem Militär die Küften Im Fall einer Landung vertheidigen 
* imerden. * 

srhenss „‚Morrskister- (erfpeint Im Umta an der nördfihen Oftfüfte Schnoedene) 
— theilt unten 15. d Dis. von ber Dfliee Folgendes mit: „Un einem ber 


eg, Afen Tage Meier Mode follen bie englijche Dampfkorvette „Din“, Rapie 
her tin Scott, und bie Dampffregatte „Geela“, Kapitän Gall, in Rathan gewe · 
Ten fehn auf der Metourreife nom der finmifchen Küfte. 68 fihelnt die Abe 


— 


Bunt). Diefed Geſchwaber verſchwand in Hangbelldt aus dem Ge⸗ ficht geweſen zu feln, Neuslgarlebt; wicher einen Beſuch abyuflatten; aber Kapltän 


Hall, welder jept Oberbefehlähaher der am ber mörbilhen Rüfte Fiunlands 
freugenden engliſchen Rriegefchiife if, hat fich genöthigt geſehen, won Mefem 
Unternehmen abzuftehen, weil die Schiffe zu tief gehen, wm die Stadt zu er 
reichen, Kapitau Hal ſoll Inbeg geäußert haben, er werde feinen Befuch In 
einer oder in einigen Wochen erneuern, zu welder Zeit er mit kleluen Fahre 
zeugen ausgerüftet zu fen hofft.” 

Güpliher Kriegäfhauplag. 

Wien, 28. Juli. Aus Allen wird ein neuer rufliher Sieg ger 
melber, ven Fürſt Andronikoff über Kurſchid Paſcha bei Ardagan (Ar- 
baban, auf türfiichem Gebiet, halbwegs zwiſchen Akhalzik und Rare) er« 
ſochten. Nähere Angaben fehlen, (Als. Btg.) 


Meuefteb. 

** München, 29. Jull. 3.3. M. M. der König nnd bie Rönis 
gin Haben auch heute mit Ihren durchlauchtigſten Bäften tem König 
und ber Königin von Preußen Majeſtäten die Indufrie- Austellung mit 
Allerhoͤchſt zZhrem Bejuche beehrt. Auch von Seite Sr. Maj. des Kö— 
nigs von Württemberg wurde der Ausftelung abermals die Ehre eines 
Bejuhed. Ge, Maj. der König von Preußen haben heute Vormittags 
nah 11 Uhr das diplomatiſche Korps zu empfangen gerußt, 


Förfer und Banbeld- Rachtichten. 

*Frankfurt a. W., 28. Zull. Orftere, öpreg. Metall, 88°4; 4',pe0g. 
58”, ; Bantaktien 1092; Bembarb.»venet. Spreg. Anl. 80; fpanlige Diff:ris 
18’ 6;  Rubwigähafen» Berbader @ DM. ia’), Baer. 49 vte,. 97°/,. 
— Benfelturs: Baris 94’; ; Bonbon 117%, ; Wim 95", 

“Wien, 28, Jall. bptej. 82"; 4 prej. 72” ,; EBotterinMnlchend-Bonle 
sen 1839 124; Banfaftim 1256; Lomb,svene bptoz. Mnleihe 955 
Rorbbafnaktien 1665. Wech ſelkurſſe: Mupsburg we 125", Bomben 3 Mt. 
12.15. Beldfurs: Münypufaten —— Deftert. BottertesAnlchensrkoofe vom 
1854: 87". 

“= Spndon, 27. Juli. Konfols Iprey. 92°/,. 


Verantwortlihe Rebaction; Dr. I. Baller, 9.3. Bogl. 


. Mönigl. Bof- und eational· Cheater. 
Senntag ten 29, Jall mit aufgehobenem Abennemtnt cilite und vorlthte 
Gefammt-Wafifplelverftellang: Kabale und Liebe*, Zramerfpiel von Schiller. 
PMentag ben 31. Jull mit aufgehohrmen Abennement jwölfte and leyte Bir 
fammiWaftfpielverfielung: „Bauf”, Kragöpie vom Geethe. 














sende 


eis 


— 


de 6509%.[3e] 
ur * 


der 2ten Reihe. 


«Ih & 
gan TB IS mie Haben, Me Siege Daft mit einem wohl afferıktten 


=" Lager von weißen Schweizer - Waaren 


* Drjagen hadt, in: Borbängen fin allen Breiten, die neuctten Mufter Gaec, Sieb, Kanten, ausarbegt mit Jaden, 
R best mit Baden und feftonktt, die Elle 20 fr. — 27 fr. ; mit Borburen das Stück 27 Elm 9fl.; 
J Prag aniptbogt daa Geh 27 (Pillen 9%, A., geftrelft gm Borbängen die Elle 12 fr; in ſchnen Muttern 
3 ge Eli — 18 fr.; Handtücher und Zifigenge, die Ele 9 fr. die 20 Er. ; abgepaßte Ufgtüger 
Heit 1 Ei2 %; ein Dapend Gerstetten 3 A.; eim Gtüd Buttermoll 1 A. 30 Mr; feinen Mouffelin für 

Ta ae 0 27 fr; Doppetug von Marken Baden, die Gde 11 fr. Hs 13 fr.; Ghlctings vom guter Dinar 
* t Ele 12 fe pin ſ fe.; ein Stüd Deppeltudh 37 dis 38 Ellen, bawerhafter als Leinwand, 7 fl. 36 
BR ie; en Ehe Ehirtinge 52 len defier Onafttät 10 A. 24 bie 11 fl. 38 fr.; NHamans bie 

A; um aufräumen Gingham bie Elle 11 fr. Miüe dieſe angezeigten 


weilicfte ausge 


Er 9 M.; Deiemäde mi 4 Bart 1", 


Mriile when zum Fabtitpretſt vertauft und Befindet Äh meine Bure wie gewöhnlich 


in der 2, Reihe vom Bierwirth Humpelmeyer gegenüber, wohl zu achten 5 
Anton Pflüger aus Edelſtetten. 


Aecht importirte Ilavanna - Cigarren. 


4348 [150] 65 eben erhielt ich elme mene Gendung Cigarren von Havanna, fehr fhöne Waare, 
Probevierteltiten a 4'/, Tolt. werben, 


N 
e 24n ff den der te der Gigarsen überzeugen fanm, gerne abgegeben. — Der Betrag wird pr. Pelle 
en. 


auf bie Firma, 


— 





melde id jum Breife von 18 Thlr, preeß. Get, per Mile ablaffen kann. 
rotſchus teten 
don 250 
du wählen, 


= Allgemeiner Anzeiger. 
“Nur die Bude Neo. 67, vor dem neuen Thore rechts in 


tem grchrtem Publikum, befonters meinen werthen Ruhten, mache ich Hienait bie ergebenfte Anzeige, 





du ae Dt erlaube ich mir bie Gercen gute er nen 
der/ichiedenen rt . preufi . PE. uf me E.:R. 7738. 
füm zu machen, es wird badurd Jedem Pie Gelegenheit — ne. feinem Geſchma⸗k 


Georg E. Bey in Hamburg. 


44. [39) Bekanntmachung. 


Am 2, pril 1. 36. ih zu Plankenſele der aus 
Peetla in Oftpreugen gebürtige _v. Wglofitein'fde Mes 
vierjäger Gottlleb Heppenfad als Wittwet umd ohne 
Descenbenten verfiorben. Zu feinem nicht bebeutenben 
Machlaſſe baten Mh zwar bereits Erbeprätendenten ges 
meldet, biejelben haben jedoch alcht vermecht, ſich als 
ſelche gemügenb zu legitimiren. 

@8 werten beshalb alle biefenigem, inelche Erb⸗ ober 
fonfige Anjprüde an deſſen Ralafmafie zu haben meir 
nen, biermit aufgeivrbert, folder binnen 3 Monaten 
unb längfens bis zum 2@. Oftober I. 4, vabier 
anzumelten und nachgmveifen, wißrigenjafls fie damit 
präfubirt werben würden, . 

Hellfele, am 7. Juli 1854. 


lag = Santgericht Hollfeld. 
ubn, ?. Landrichter 
Re. 11010, Sereth. 


Bekanntmachung. 


In der Gencereſache des f. herftwarte Garl Gigs 
mund freißeren ». Mebwip zu Eechof wird das ums 
term Heutigen gefaßte Liquldatlong · und Vrloritata 
Urthell am 

u m —* 31. Juli I. Ze. 
in Rraft der Beitündung am bie Gerichtstafe 
Bamberg, ben 31. Juli 1854, Anafel geheſtet. 


Königlihes Kreis und Stadtgericht. 
Der könlglihe Direltor : 5 


Gonrad, 
Linbuer, 


Meue Gifenbahnfahrten: Plane mit Polen 


Mufsiup find zu haben in der Erprbition biefre Blattes 





ee — — — — 
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Fremden» Anzeige. 

"MB. Hol: HH. ner Beni. une Koudlg, Studirender won Bar 
fl; Ehwigler, Gommerzienraih von Bonn; inter, Babrifant und ». Remeth, 
@utöbrfiper von Win: Ather, Kauf. nom Mannheim; van Berfhosc, Pros 
yrietär vom Brüßel; Matbems, Dreprietär sen London; Herfurih, KRaufn. ven 
Lelpplg; Marz und Kehn, Kaufleute vom Ttantfurtz Perl, Ober, Eril und 
— Oarplleute, und Vegel, Oderl eutexant ven Munberz. 

. HB. Tormagle, Dberd, une G@aribalkt, Vrtoatlet von Turin; 
Säült, Rt, u Fein. Brandt, Balvalere von Get Petersburg; Hanf, Alm. 
son Berlin ; Veliſchlt, Afın. von Würnberg. 

9. Maulid. HH. Meier» Gafferer, Baswert«Infpelior von Nürnberg; 
Eıreder, Raufm. von RewsDorl; Gıreder, Profefier ven Gärtftianla; Ott-Ims 
beff, Prisatier von Zürld; Gademann, Chemiker von Schweinfurt; Warwig, Rens 
tler aus Amerila; Schabart, Afın. von Walparaife, 

? n. DH. Rösler, Oberamtmapn von Königsberg; Schneider, Kim. 
vom Vrantenburg ; Robert, Gutebeſ. ven Paris; Müller, Unterflaatsjelretär ven 
Berlin; Vermärt, Motar von Haag: Fein, Perlplrere, Benne, und Grin. Böd, 
@ousernante sen Reugatel; Cammillo Caſtelli, Negeriant von Llserno; Güter» 
tab, Genful von Hamburg, 

BI. Eraube. H£. Dr. Beer, ven Hamburg; Bauer, Kim. ven Oehrin⸗ 
gen; Had, Afın. von Gtutigart; Bode, Niveu u. Banier, Proprietärs ven Wafbingr 
ton; Dr. Gafler, von Bogen; Grünig, Medtsanmwalt von Natiber; Honkmann, 
Gomamerzienraih von Midurg; Nubſtret, Begas-Meth von Olbenbare. 

®. Areuy HH. Dr. Ehelmayer, von Wien; Sommer, Bulstel. aus 
Preuben; Winner, Gtabent vom Kelheim; Hartlaub, Fabrilznt von Alien; 
Kummer, Fabrltant von Jondbrud; Harker, Fabrikaat aus Pommern; Betten, 
Referentär vom Könlgeberg. 

+ Stern. DH. Pirder, Hantelem. von Bregenz; Müler, Raufm. von 
Zetimang ; Pigtmanegger, Fifen-bleferant von Bergen; Seid, WDeldarbeiter und 
Gogmüder, Brlscter ven Braunau; Gugels, Koufm. von Kölu; Gumagalli, 
Bärber son Innshred. 

Hötei garmi (Leinfelder). HH. Bolz, Preprielär, unb Rrkr. v. 
Ralden, Offizier von Berlin ; Greandie, Brivatier vom Benene; Gumlich, Paflor 
aus Sqhleſien Frau Arhleitner, Pehrersaattin ven Dperauborf; Haufdild, Afın. 
ven Gbemaip; v. Start, Particulier, und Faber, Pfarret von Mainz; Wagner, 
Batritant von Brünn ; Huber, Fabtikaut von Karolinenthal; Garlten, Mentier von 
Sonnened; v. Meife, Dffigler von Matbenem; Lander, Kanfın,, umd ». Gualta, 
t. nieberlän. Genful ven —— Plant und Mager, Kaufleute von Leipzig; 
Selbe, 8. Miiefler von Mürgbeng ; frin. Hahn, ven Bayremib; Fein: ind, Pr 
datlere von Kempten; Kirähelm, Kaufm. von Mainy. 


iftorifcher Verein von und für 
SRG Dberbayern. 


Diejenigen verehrlichen Mitglieder, welbe an dem Dienftags 
ben 1. Auquft flatfindenden Feſtzuge zur Cuthüllung des Weften« 
ried er Monuments Theil nehmen wollen, werden eingeladen, 
Bormirtagd ”/, auf 10 Uhr im Bereindlofale ih einzufinden. 

Die Bienar-Berfommlung für den Monat Auguſt finter an ge= 
nanntem Tage Nachmittags 4 Uhr ſtatt, und wird diefelbe von dem 
weiten Vorflande, Herın Domprebft Dr. von Deutinger, unter 
Berugnatme auf die varerlämbiiche Beier diefes Tages, durch Erfiate 
tung des Rechenſchaftaberichts für das Jahr 1833 eröffnet werden. 

Münden, den 28. Juli 1654 


Der Augfchuß be Hiftorifchen Vereines 
bon und für Oberbaijern. 
v. Stichaner. 





5093. Brand. 





5091. (a) 


Circus Benz 


in der mit brillanter Gusbeleuhtung verſehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
Rarlötbore 


Ü ren: 


Der Berkauf Ändert — weil daß Beilbalten im Lofalen zu 


' 
0 
0 
© 





neben ber proteftantifchen Kirche. 


Um dem Wunſche mehrerer ausmärtigen Gäſte entgegenzufommen, finden 


Heute Sonntag den 30. Juli 1854: 


Zwei große Porftellungen 


der höheren Reitkunſt, Gymnaftit und Pferdedreſſur 
Ratt, wovon die erfte um 4 Uhr ihren Anfang nimmt und um & Uhr endet, bie zweite 


um 7 Uhr beginnt. 





garamtirt detſelde für vie Gelibltär feiner Weate Im jeber Oiuſſcht 


gualtich macht drrfcibe biewir He ergebente Anjeige, bap.er ben Beten im Wüchelbräub 
oberhalb diefed Badens: (Eingang nebtn dem 


Schmwabingerftrafie verlafien und bagegen has Dimmer 
Laten) bezogen habe, Aur durch befombris 
fehlen ſachta. 


nenen Bofale ju emp 


Das Mähere enthalten bie Tageszettel, 
, Menz, Diretor. 
“4 Ewpfehlung und Lofalveränderung. 
Seinrich Wültner, Leinwandfabrifant von. Bielefeld, 


empfichit blemik fein Priannies Beknmiante, Degfke zb Damafl: Lager umter Zußcheraug bllligfter Breife, nab 


fomders (elle Mount nad-äuperf —— in Mm . Barfter, tu 
EN. 10,841. 


4 


Diefe Anzeige it für Sperren | ift für = 
8 von befonderer Wichtigkeit! 
beider Gen oe meinen Beuiligce Debut * 


bei der 
ftellung baben mir vie Gelegenheit benügr, mährend der Dauer 


ber gegenwärtigen biefigen Dutt zum erflen Male ein voQfäntiger f} 
Magazin fertiger eleganier Berliner Herren « Anzüge zum 


autzuftellen, 


Mit 25 Näh⸗Maſchinen, fage Zünf 
uud zwanzig Nähmafchinen 


ſtets baarem Ginfaufe und unferem foloflalen Umſatz ſowohl im 
In« und Ausland find wir in den Stand gelegt, uniere 


ſämmtlichen Berliner Herren-Anzüge 
50,’ billiger zu verfaufen 


als alle unfere Gonsurrenten. 


Meine Herren! Das Lager, welches viele Tauſende der ele- 
ganteften und nobelften Sonmer» und Winter-Iweend, Tuch- Ober 
öde, Leibröde, Sommerräde, Beinkleider, Weiten, Bromenaben» a 
3 Garten» Möde, Sausröde ac. hält, bietet jetwerem Geſchmock die vols 
A foumenfte Beiriebigung und wirb Jeder der und Beebrenden bit 
——5—— nereinnen, bafi ein eu Pracht, € 5 u 
Geihmad gleichmäßig fortirted und grohar 
jatberüber@ager auf Hiefigem Plage noch nicht vers 


ireien mar. 


geßatter it — im Der neuen Reihe des enge? 
lifchen Kaffechaufes Bude Nr. 224! 
vis-A-vis dem Herrn Qapezierer Kris⸗ 
mayr (ievos mur bis zu Ende der Dulı) ftatt. 


NE. Unfere im Glaöpal Ö, üte a 
Kleidungönüce Yernben Hp Gruppe van 


und Haupt - Herren- Garderobe - Manu- 
fahtur „zum Preußifhen Adler“ 


szsszsz255359: 92:59 4522-0 


so. Bekanntmachung. 


Answanterung bes Johann Rep ıc. won 
Allngemers nah Norbamerifa betr. 

Der Kelonit Johann Mey ron Alingemoes dir 
abflätigt mit feiner (heran Eopbie und feiren 
beiten Zinbern Katharina and Anna Maria ep mad 
Norvamerlfa ausjumandırn. 54 werben daher Bl 
melde an ihm Forderungen gu maden haden, amlir 
fordert „ Felde bel Vermeitung ber Midtberüdächkigum 
binnen 14 Zagen anzumelden. 

Neuburg, am 20, Juli 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Neuburg a D 
Dre l. Laaricet beurlaubt, 
@., oa. Aurj. 


5035. Bekanntmachung. 


Die Itblge @dreestcchten Marie Waldurge Kader 
aus Eidenbäd, Permaleır Dienmagp in Pirgburg, dr 
obſichtigt mad Rorbamerifa. zu reifen, mad biemit ⸗ 
ter dem Bewerten veröffentlicht mird,. dap allenfaller 
Wufprähe an biefelde binnen 8 Tagen bei Dar 
meirung der Ridtberüdäctigung bapier angunneiken Fat 


Helishrenn, am. 25. Jul 1A84, 
— Anubgerict Seifäbrahite 
Eankriäher, 
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Bekanutmachuug. 
Baier sei — —— Donau⸗ 
in Mnfthafe am ie nt Sean — Eins 


Fahrordnung im Monat Huguft 1854, 
Sn Donsumbrtb ach Megendburg täglich, Adfahır Vormittags 9 Uhr nadı Aukunft ber Gifenbabmyäge, 
„ Regendburg . Binz täglih, Abfahrı 5 Uhr früh. GR. 1700, 


Rheindampfschifffahrt. 
Kölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 
uUn Aeeſent aus Edln -— Düffeldorf — Notterdam, Montags und Donnerftage sad London. 
vs Gdln im Mnislu an dem erſten Babnıua von Bruchfal — Kartoruhe 
Auntaza ar Ludwigshafen per Gılenbatn bie Mainz an dae Syif, Mutmitins 2", Uhr sen 
- Mainz ns Cdln: in Monnbeim am ten roten Aug son Stuttgart — Difen: 
burg — Straßburg uns in Edln an den Zug Magie 11’, Uhr nad Belgien — 


Gnglend. 
3. Römittags mar Mainz tm Anfhind an Din seiten Zug von Mm. Gäneljug von Baſel. 
Mannheim, tea 1. Jani 1854. Die Agenten 


Cinusen 5 Heichard. 
RBauchtltabake 


von Breunzlow & Sohn in Berlin 
in ur a une, Bin, Baqueik 


5059. [22] 





123. 


F 
uuen 








1536. {r] 


von MWibelm Hemy im Wefel 


in Yu, Yuan '/, Min. Peonueis. E 
Baerissh Are. 1. zer Bft, : 1. 48 kr. Darinas-Ranofer . . pr Pi. —., 32", I 
“in , u... „im. Barinasblätter geilen. „un — 4 , 
dem „I, “th 42, Gubafandfr ., ,„, » u . 3, 
Ki „u... . rt 4% Beaisulkiihung . a 2 en mb , 
dee 6.. ve 5, Bahla⸗Kanaſter Pr a Fe |: Bsp 
die „G.,% u SU. | 
dem „T\ 40 


Ste und Breiemwürbigleit wegen zur gemelgten Mbnahıme, 


Berfirhente Tabate Funpfehle ih Iheer "Serrügligien 
D 


J. MR. Miederer, 
Privat-Entbindungse-Anfalt in Mainz. 

licher diefea Yan Cinichnung, ifbewahrumg und Hillge Bedingungen fo beilehte Jaſtitat etthellt 
Kustenft die Borlebrin —— —* eg 


vis-A-vis der Mar-Burg. 


Auguſt Mansfeldt, 
Ehales-Fabrikant aus Berlin, 
Il: . 
—— Bong &hhled in allen Farben a 14 fl. das Stüd. 
Ga feine, die 100, 150 um 200 fl. gefoftet, für 30, 40 und 50fl. 
R tete, bedruckte und Wollen: Chäles von 3 fl. an. 
einwollene Plaids:-Long:Chäles von 4 fl. an. 
Aepita Reife: les für Herten von 7 fl, an. 
a indifch feidene Zafchentücher Kr GHaldtücher von 1 fl. an. 
‚ Zaft: A Mtlastücher von 1 fl. an. 
Mailänder ſchwarze Seidenjeuge 
(sans apres) j 
Roveredoer Erzeugniß 
Eros grein & Satin chino, bie Eile von 


— 





1088, {e] 











empfiehlt in 
an;ö 


in Atlas ‚ Kaft, 
— an, Robe von 10'/, fl. an. 


Y Da 3 Sid 
en Damen:Gravatten, für H 
18 t. waſchaͤcht. 18 Sreuzer. 


Das impofant großartige Lager, die enorm biffigen Preife, und die 
Eleganz der Waaren wird Jedermann überrafchen. 
August Mansfeldt, 
aus Berlin. 
Mittlere neue Budenreihe Nro, 218, 
"OB, (0) vis-A-vis ber Mar» Burg. 
en en σ.. ŸνJ ασä 


Mobert Stöckel. 
Dameuſchuhfabrikant aus Gotha, 
teipfehlt fi dem grehrten Vedtllucr von Münden 
wie beflen Umgebung mit seinem nchlsferticten Bıgır 
in Stiefeln unt Shah, wie auch in Rinperihahen 
vn billigen aber fehlen Vrelſen, und biten benfelben 

and wit Wohlmoden uxk: Autsauen zu ‚Beehren. 
Sie Bude beſindet ſich ia der teten Reihe, kom Herrn 
Rauimann Flad gegenüber, mit Flema 4856. [6] 





kr 4760. (4) Eine Branpfanne ven Rupfır in 
ganz aulem Zuſtande, 50 Gimem Saltend, iſt billig zu 
verlaufen. Bıpisdraße re, 14. 


5”. WBefanntmachung. 

Die Bärbermelder Graard un arts Glifabeiha 
Ob erd orter ſchen Ehelente son Zreudtiingen eb ges 
fonsen mit ihrem Kinte Brieterite nach Rerpamerifa 
antjuwantern. Mürnfaläge Kufprähe an biefelben ſſud 
längfens die Dienflag Den 8. Auguſt d 6. 
bei Vermeizumg ſpattrer Nichtberückichugang Heroris 
gelten® zu machen. z 

Heltenbeim, ben 25, Jall 1854. 


Königfiches Landgericht Heidenheim. 
Banig, t. Mlfer. 


Frietmann. 





* 


&.Ar. 6974. 
5038. Bet ” 

Der dem Gireunen ergedene Gprmalerlchrling Adam 
Zung ven Blcbergan Kar fi nenerbinge vom feinem 
Meter dahler entfernt und eines hiebei deganztetn 
Diebfiahla wringent derbäctig geriacht. 

6 werke naher ale Brhöcken erfudt, auf deuſtl⸗ 
ben Spaͤht zu verfügen, ihn im Berretungsfalle ju ar 
reliren uns anber abyulicfiru, 

Deueldach, den 24. Auli 1854, 

Landgericht Dettelbach: 
Der tönigt. Bantrichter: 
E.:MRr, 4929, Steinbach. 
sors. Bekanntmachung. 

Der ledige Taglohncreſohn unt Dicuſitaecht Geerz 
Bogenreutber von Küaland will nah Rertamerifa 
euewandern, Ütwaige Anfprüde au ihm fine hiereris 
binnen 34 Zogen bei Vermeltung ver Nichtderüd ⸗ 
chtiguug binfgtlig ter Muswanberungeksrlaupnil vot 
Jußringen. 

Ansbach, om 22. Zuli 1854, 

Königliches Landgericht Ansbach. 


Der tönkaf, vaubrichtet: 
E.:Me. 6458, . 


9. Auſſin 
500. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienikaecht Jehann Stein von Lin⸗ 
tach, unk nie lerigt Schatlderatochtet Margaretha Gatl 
ven Üdermannsborf find geſennen, mad Rotdamerila 
ausjuseandern, 

Ber daher am befreien tedtlige Mufprühe machen 
zu fönnen glaubt, wirt unfgefordert, kiefelden bis yum 
412. Anguf 1. Is. bei Bermeitung der Ritberüds 
ſichtigung Hieroris angubringen, 

Amberg, em 25, Juli 1854. 

Königliched Landgericht Amberg, 
DL. La 


E.9%:. 76795. Micheler, Aürker 
Bekanntmachung. 


In der Chtiſteph Rapp'igrn Debitfage ven 
Sqhobbach IR im Termin vom 29. zerigen Monats 
auf den Barscompler Ha Nr. 31 mit Brmeinzereäe, 
uns 6 Zagw. 84 Dej. Gründen Vl. Kro. 30, Ita, 
31b, 112, 272, 307, 368, 376, 487, 544, 574, 
598, 031, 2725, tarir auf 1540 fl., fein Gebot 
gelegt. werten, 7 

G6 wirb baber zum nehmaligen Merfaufe biefes 
@utsrompieres auf 

Montag den 7. Auguſt 1854 
Nachmittags 12 — 3 Uhr 

im Mofenbanerfgen Wirbsganfe zu Sqhobdach au · 
berweitiger Zermin deyieſt, wezu beiip- umb zahlungs ⸗ 
fähige Raufslichhaber mit dem Sesietten eingeladen 
werben, daß ber Suſchlag ohne Mätjicht auf den 
Shäpungsweriä trfelgen wirk, 

Woffertrüriasen, om 8. Zell 1854. 
Königliches Landgeriht Wafferträbingen. 
Funf, tönigl. Sanzidier. 

«. Schlegel, Negifr. 














5045. 


GR. 6844. 


5052 Dem 


1970 


General-Comite des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayen 1" 


wurten bie Ginrichtungen, welhe die General- Direktion ber Eönigl. Bertehrö-Antalten für das Diefijäbrige Oktoberfeſt 
in Anberracht des wahrjheinlihen Andranges zu ber gleichzeitig noch eröffneten Induſtrie -Ausſtellung zu treffen beabſtchrigt, zur Kenninifnahme 
mitgerbeilt, und man verfäumt nicht, dieſe nur auf die Bequemlichkeit der dieſes Feſt Beſuchenden berechneten Einrichtungen zur algemeinen 


Kenntnid zu bringen: 


1) Wie in den Vorjahren wirb für die am Vorabende (Sonnabend ben 30. September lauf. 38.) zum Öftoberfefte bieher Meilen 
den der britten umd zwelten Rlaffe gegen Erlage ber einfahen Taxe die taxireie Rückfahrt an die Ginfteigfation bis zum 9. Dftnber 
einihlüfig gewährt und biefer Rachlaß auch auf die am Breitage den 29. September zu dieſem Bmede nah Münden Meliea 


den ausgebehnt. 
Dagegen wird 


‘ 


2) der blaber für ſolche Meifende veranftaltete Ertragug diegmal umterlaffen und werben bie am 29, unb 30. September von allen End- 
Rationen in ber Richtung nah Münden gehenden Güterzüge zur Beförderung biejer Relſenden ausidlieplich bejftimmı, daher fie auf 


an allen Halıkellen zu halten haben. 


Die Nemier werden feiner Zeit hienach inftruirt werden. 

Statt ver bisherigen einzigen Bejdrderungs-Belegenbeit wird demnach auf ber Hauptlinie eine vierfadhe und auf den Mebenlinten ein 
doppelte Belegenbeit geboten, intem auf der Route von Hof nah Münden täglich zwei, auf den Routen von Würzburg nah Bamberg, von 
Um nach Yugsburg, dann von Lindau nah Augsburg säglih ein Güterzug befteht, mie ſolcher an den bemannıen zwei Tagen in einen Uttis⸗ 


Verſonenzug umgewandelt werden wird. 


5018. (26) Zu einem geoßen Kiterärifchsartiftifchen Unternehmen werten folide Reifente für die Bundesftanten aufzunehmen gefucht. Auslurft 
wird ertbeilt in der Erperition des Fremdenblattes, Faͤrbergraben Nro 2. 


3574.11) Einem hochgeehrten reifenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Is. übernommenes 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altſtadt, Wilsdrufferfiraße, 
gen; neu und elegant meublirt und venppirt, bei Verliherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 
1 . 


— und billigen Preiſen hiermit beſtend: 


reoden im Juni 1854. 





C. Niemeyer, 

Feinwandfabrikant ans Oerlinghaufen 
4050. [36] bei Bielefelb, 

drehe fi, einem geihäptn Bubillum ger jehigen Delt 
feine Fabritate in Leinwand, Zafels und Tiſchzeugen, 
Jyandtücer ıc, sc. in empfchlente Erinnerung ja dris · 
gem mmd bitter mm meneigten Zuſpruch. 

Das Lager ift, wie gewöhnlich, im Babın 


bes Hutmadıra Herrn Simbed, Etmasingerfirafe 
Rıe. 46. 


Schlafdivand mit Matrozen 
gur Weiperung ven Bertftelen und zum verlängern, 
fomwie auch ganz billige Kamaper’e, find mwicher Im größe 
ter Auswahl worräihig im Deubelmagazin 

4223.91] RAnöpelgafic Neo. 2. 


5034.12) Wefanntmachung. 

Gimalge Merberumgen an untengenennte Berfonen, 
weide nach Morbamerila amdyuwandern beabfidtigen, 
im BDienftag den 8. Buguft I. 36. 

üb ® Uhr 
bei Bermeltung des Mesienadiäelles babler anzumels 
den, dah anſenſt ehne Müdigt darauf bie Autwan ⸗ 
derunaecrleubali ertheilt wire. 

Düun-ritabe, 24, Iuli 1854. 


Königliched Landgericht Münnerflabt, 
E.:R.5068. Moft, tgl Larbrigter. 
1) Dätiſch Ichann und 
2) ” Johann Georg, belae ledige Küller⸗ 
Geſtllen von Masbas, A 
3) Mill Barbara, Itig son Moppenlaner, 
4) SreidenfhmwarzIoh-, ledig son Belterchauſen. 


5041, Befann * 
Mlınfellige Ferderungtn gezen bie Tebige Roſina 
Doreibea Edtamm ven Gleußtn, welche nad Nott ⸗ 
Awuetila antjumwanbern beadſaugt, maſſen dei Bet⸗ 
meltung tünfuzet Ribikerhdüchtisune am 
Dienftog den 8. Anguft I. Se. 
Vormittags 
babier ampemelbet werben, 
Sthlach ven 25. Jail 1854 
Königliched Landgericht Seßlach. 
Römel, t. Lantriäter. 


En. 7414 Gäubert. 


Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhauſen. 


Salle de W Bobin. 


Karlsplap. 
Sonntag den 30. Zuli um 7'/, Uhr Abends: 


Zweiter Cyclus der neueften u. außerordentlichen Borftellungen | 
bed 


Bern und Mabame Habin aus Parig, 
Bopffer 3. M. der Königin von Cugland 
Sämmtliche Erperimente werben bon benen des erften Cyelus gang verſchieden fein, 
und dad unvergleihlihe Verſchwinden der Mad. Robin täglich flattfinden. 
Preiſe der Pläge: Gin numerirter und rejersırter Plag 1 A. 30 fr. eier Plug 11 
Zweiter Play 30 fr Driter Play 12 fr. Kinder unter 10 Fahren zablen auf allen Big 
die Hälfte. NB. Zur arößeren Beguemtichkeir in eime Loge hergerichier. 
Eröffnung 6), Ubr. 


Entderhung einzig in ihrer At 
patentirt auf 15 Jabre 
Caoutchoue Kämme 


ber Fabrik von Fauvelle-Delebaire, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 

Die Bigenihaften dieſer Rinme fanz man nur durch ben Gebrauch würdigen leren 

Don alen zur Kammfabrikation verwendeten Gtoffen, it feiner dem Caoutchoue zu nergleiten; 

feine Barbe if die des Horn; dabel iſt es zart wie Schildplatt und pauerhaft wie Stahl. Mr 
Kaͤmme davon find unverwüſtlich. 

Niederlagen find bei alen bedeutenden Goiffeuren und Parfümeries- Handlungen Branfniät 
Hollands uny Belgiens zu finden, 

Diefe Caoutchoue -Kämme find weit eleganter und beffer old bie Horn» Rämme ahM 

tbeurer zu fein. " 


5092. [a] 


4010. (128) 


ae a met un De a ran nn a m a he a 
EI Mit Bllerböcfter Genehmigung des Königl. Bayerifhen Staats-Minifteriumd. "I 


Doetor uromatifch:medicinifche Kräuter-Seife in = sieir 
en [6 ſech Jühe u. Tag bei beiden Berchlehtern in großen (ihren fchented, ie“ 
Borcbardt's tijches Mittel zut fhmerzlofen Gntfernung rom Gonnendront, Gemmerimil® 
nn Leberfleden, Binnen, Bideln, Hantbläshen x. ums zur Erhaltung umd Herſtede⸗⸗ 
eıner [hönen , weinen, werfen Haut in jugenzlicher Ftiſcht und beiedtem Mnfehen, fowie fie mit 

großer Eoperiorttät ale anderen TolletterBeifen vu Ehönheitswafler erfept. = In Babe wi 


fie außerertenilih beilfam uns ſtärfend. = Br. Borhardt'd Kränterr@rtfe iR im vderſeaelten 
Original Vadeſchen 421 Ar fir München nur allein Acht zu Haben beim Aperheltt Karl Gallins # 
ger, Sentlingerpafie Rro. 13, fowte and in Berchtesgaden: Anrıb. Nıpb Pirugruber, 
DBurgbaufen : Apoıb. G. Mast, @rding: Mpeth. Eanpgrede, Freifing: Apsıt.@. Gutner, Hass 
Apoth. Ant, Bald un in Ingolſtadt deim Apeth. Matt, Secholzer. 3 


SE Eine Beilage wird morgen Mittogd 12 Uhr. anögegeben. — 


328. (50 


.G Bolf & Sohn. 








München, 31. Yull. 


ſkandwehr von Oberbayern) Dur gemeinfame Bes 
fäläffe der t. Regierung und bed #. Kreidfommandes von Oberbapern 


find in ber aftiven Landwehr von Dberbayern: am 8. Juli 1. 9. in 
der Bebirgefhügen- Kompagnie Tegernfee: der Dbers 
Tleutenaut Auguſt Guggemos zum Hauptmann ; ter lnterlieutenant 
%of. Immer zum Oberlieutenant;, am 15 Juli: im f. Kanbwehr- 
bataillon der Stadt Ingolfladbt: der Überlieutenant XZaver 
Haidinger zum Rittmeifter ; der Unterlieutenant Joſeph Bonihab 
zum Oberlieutenant, der Junfer Mar Niedermaier zum Unterlieu« 
tenant, fänmlih in der Rıvallerie-Eblapren ; ber Unterlieutenant Joſ. 
Hanielmaier zum Überlieutenant; bann ber Gergeant Heinrich 
Storch und der Wehrmann Auguf Keiner zu Unterlieutenantd ers 
namnt werden, 


Orletigee; Die farboliiche BPiarrei Benigumflatt, Logs. Obern- 
Sarg, mit einem reinen Ginfommen von 504 fl. 7°, fr 


Zur Studienfrage. 
’ 11.*) 

Au ein großer Uebelſtand wird es oft bezeichnet, bafı bei der Lel- 
türe der Rlaifiter in ben Schulen, zum Bebufe ber Erflärung beriel= 
ben, eine jo große Menge von Moten beigefügt werde, daß ber Text 
be Auum von denjelben ganz überwuchert wird umb fall verſchwindet, 
jetenfalld zu art in den Hintergrumb gedrängt wird; baber ed denn 





ung [Kon einige Rechnung geiragen dadurch, daß vorgeſchrieben if: „eb 
folle bezüglich der allgemeinen Geſchichte am Anfange eines jeden Schuls 
jabres eine ſummariſche Weberficht der im vorangegangenen Schuljahre 
geldsten Rehraufgabe gegeben werden.” Wird indeß nicht aud im 
Laufe ded Gtubienjabres die genannte Methode befolgt, und durch fie 
das Gelernte in beländiger Erinnerung gehalten, vor Vergeſſenhelt ge= 
wahrt und immer fehler ald bemufied Tigenthum dem Geile geflhert, 
dann wird zuverläiflg bei der vorgefchriebenen Nefapitulation der größte 
Theil des Belebrien wieder wie fremd erfcheinen und biefelbe Gedächt⸗ 
nifpladerei neuerdings in Anſpruch nehmen, wenn eine Prüfung bar« 
über beflanden werben jol. Immerhin aber if durch biefe Beflimmung 
der revieitten Siudienordaung Mar genug angedeutet, was zu ge= 
ſchehen bat, 

Noch für eine andere Anordnung mäfen mir berfelben im Inter» 
eſſe ded Geihihtöftubiume befondern Dank wiſſen; dafür nemlich, daß 


\ gelonderter Unterricht in der Geographle an den Gymnaflen gar nit 


fomme, a5 jeldit die befferen Schüler am Schluſſe der Gymnaflalſtu- 


bien zmar viele, jehr viele Noten over Anmerkungen zu bin Klaiflfern, 
bie fir geleien baben, wiflen, die Klaſſiker ſelbſt aber nur jebr wenig fennen. 
Gewis iR viel Wahred an dieſer Bemerkung. Intef if, wie allenibals 
ben, fa auf hier leichter tadeln als beffer machen. Es mürte gar nicht 
ſchwit kein, eine beträdrliche Menge Noten zu jedem ter alten Auto- 
son ald zum Verfläntnig dedjelben unumgänglih nothwendig, vollkom - 
men a tehtjertigen. Die und fremde Welt des Altertbumsd, mit ihren 
gengrapbiigen, polisiihen und jozialen Berhäftniffen, mit ihren religid« 
ien Anikauungen und Gebräuden, müffen wir fennen, wenm wir bie 
Ssrifien, die in biefer Welt eniflanten find, verfiehen jolen. Dazu 
dienen zumeik die Anmertungen. Es Fann fi alfo nicht darum ban- 
deln, dieſe geradezu ale überflüjfig zu bezeichnen und weggulafien, jon« 
derm mur darum, bierin eine Vereinfachung zu ermöglien. Dies könnte, 
Selat mir, am Seiten dadurch geicheben, daß ſogleich bei Beginn bes 
Eruriumb der Riaififer, eıma in ber erfen Kaffe des Gymnaflums, 
eine Geſchlchie tes Haifijhen Alterthumo gelehrt würde bie nicht blof 
de voliskichen Greignifje zur Renntnip brädte, ſondern auch die geo= 
prapbligen und fopialen Verhältniffe, die religiöfen Auſchauungen und 
Gebräuge und vie Gntfebung ter Majflihen Literatur jelbl. Durch 
eine Giſchlchie tet Maifiden Alterthumg in biefem umfafenden Sinne, 
in melde Ye Rulture und Neligionsgejhichte mitaufgenommen märe, 
wörde dat Berhändnig aler in den Gymnaflalicpulen zu lejenden Aus 
toren zugleih eröffnet oder menigftend erleichtert; und wenn auch midht 
nmerbungen — abgeieten noch dom dem ſprachlicen — eripart 
bieben, je tod wohl eine Uazabl terfelben, da ter die wichtigften 
erbältnäfle der alten Belt, der Haffligen wenigſtene, Gin für aDemal 
(bluf gegeben und gefünden wäre, jo daß man in allen jolgenten 
a Gomnafiumd auf diefe in der erften Klaſſe dedjeiben ge— 
lehrie and gelernte Geihiie immer wieder zurüdfommen, immer mie» 
ver Bunte, Huf dieje Weife Pönnte aud weit eher eine 
Rennıniö des Maifiihen Wterrhums erzielt werben, da die 
Mund Be zu Tefenden Autoren ſich gegenfeitig ergänzten und 
hs Mährend kei dem gemöbnlihen Verfahren durch die Yefrüre 
mis ober Wweniglend fiolirier Sıhrte ter Autoren, und durch bie 
N en amd vereinzelten Noten bazu, diejelbe wohl un» 
Ober Weninhend nur jehr unvoltändig erzielt werten 
nboh die Geihiite des Alterıhums in dieſen Schulen 
um Tote fie nicht durch einige Motifltutionen und 
jeribier werten, daß fle zugleid für das Studium 
slaften Dierfie Teilen Fönnte ? 
"Eludinm der Belhihre inebeſondere betrifft, fo 
em bie fragliche Methode der beſtäudigen Meperition 
Meiweriter Yöerden, Aber Faum bei irgend einem 
d fie wiehr vernachläiflgt ale bei diefem! IA 
ker Dirlode die Mede, jo geibieht kaum jemals 
üg; Mird die Geiciäte des eiuen Volles gelehrt, 
anfer Abt geloffen, wenn auch diejelke 
surde, und alle für die Wergieibung der geich⸗ 
Helegenbeit gegeben wäre, Und doch fünnıe 
(db 848 Aufelnanderbeziehen in trefflihfter 
tinn warb. gehalten ‚und dem 
ungen und geldert werden. In 
18 auch) hier unferer Fordet 


dB 2. 100 dm 13, un 14. Jul un 
























mehr gegeben wird. Denn eben barum bürjen mir und der Hoffnung 
überlaffen, daß in Zukunft wirklich mit dem Stubium der Geſchichte 
dad der Geographie verbunden werbe; jo daß die bifloriihen That- 
fahen im Gele der Schüler nicht mehr auf nichte geftellt werben, 
obne Grundlage, obne Schiuplag bleiben, und eben barum wie Mebel 
und flüchtiges Gewoͤlk wieder aldbald verſchwinden. Nies if förder- 
licher für leichtes und ſichetes Behalten des geſchichtlichen Verlaufes 
und für das Verſtändniß desjelben, als neograpbiihe Drientirung, bie 
damit verbunden wird. Darum follte ohne vorgelegte Karte nie ge» 
ſchichtlicher Unerricht eriheilt werben. Und zwar muß in der Schule 
ſelbſt dieh gethan werben. Bloße Ermahnung an die Schüler, bieh zu 
Haufe für ih zu thun, hilfe nichts; denn bie Eile, die gegebene Aufe 
gabe nur fo bald ald möglich in's Gedächtnin au bringen, Bequemlich⸗ 
feit u. dgl. verleiten nur zu ofı es zu unrerlaffen. Man kann bas 
nicht einmal gar zu firenge beurtbeilen und richten, wenn man ermägt, 
bag ed immerhin felbft dem Fleißigen oft einige Ueberwindung Foftet 
fh zu unterbrechen, bie Karte aufzuicdhlagen un» nachzuſuchen. Gold’ 
menſchlicher Schwäche und Bequemlichkeit fol wenigſtens in der Schule, 
in der Öffentlichen Anfalt keine Rechnung getragen werben! 

Uebrigens if die Geſchichte al6 einer der wichtigen Lebrgegen- 
fände an den gelchrten Schulen anzujehen, fomehl um ihres blldenden 
Ginfluffes willen überhaupt, als auch insbefonyere wegen bes künftigen 
Lebentlaufes derer, die an biejen Anftalten gebildet werden, Die Haf» 
Nihe Bildung des Alterthumse if nice dadutch zu Stande gefommen, 
bi ſelbſt micterum alte Sprachen uns klaſſtſche Autoren gelejen wur- 
den, denn fle batten derer noch nicht; auch nicht dadurch entflund fie, 
bag Naturmiffenichaft betrieben wart, denn wenig mod mendere ſich das 
wiſſenſchafiliche Streben ber Natur zu; bie klafſfiſche Bildung eniſtand 
alfo zumeift durch geſchichtliche Unterweiſung und Belehrung und wir 
bürfen darum auch jept noch viel Vertrauen begen zum hiſtoriſchen 
Unterricht, und Biel für bie Bildung ber Jugend von ihm erwarten. 
Wie das Studium der Sprachen zum Behufe ter geifligen Entwidlung 
am geeignerften iſt, geeigneter ald das Studium ter Natur, deswegen 
ſchon, mein’ ich, weil die Sprachen, mie man fl ihren Urfprung und 
ihre Cutwicklung näher denken mag, doch jerenfals Produkt der menſch⸗ 
lichen Natur felbR find, und baber mit rem Geifte des Menſchen in 
verwandterer Beziehung fleben, als bie Naturgegenftände; fo if auch 
noch dad Studium der Geſchichte für die Jugend Überhaupt und für 
die an ben Gymnaflen flutirente Jagen? inshefontere geeigneier und 
förderlicher, ald dad Studium der Naiur. Wie jagendliche Bölfer für 
Sagenhaftes und Geſchichtliches beſondere Sinn hatten und dadurch zus 
meift fi bildeten, fo bar dad jugendliche Alter in Äbnlicyer Weiſe gieiche 
Neigung und Bilbdungeſäͤbigkeit. 

Beraten wir dann bie fünftige Lebendaufgabe, bie Fünftige Be⸗ 
rufsrhätigfeit derer, bie an den gelebrien Schulen gebildet werben, dann 
muß uns für fle beſonders der biſtoriſche Unterricht ald Außerft wichtig 
eriheinen. Sie haben den Beruf, wie mit ber Kraft ihres Geiſftes 
tbätig zu fein, fo auch in den zumelft geifigen Berbäliniffen des Lebens 
zu wirken und für fle, in den Verhältniſſen, die auf die geiflige Natur 
ded Menſchen gebaut, und bie aus ber Geſchichte ber Vergangenheit 
für jede Generation hervorgewachſen find; und fle haben zu wirken in 
jenem Gebiete, in welbem fib die Schidiale ber Menfchen jumeift ge» 
Ralten und entfcheiten; ja fle müfen ſelbſt gewöhnlich als Drgane 
bienen, die Geichide der Menichen zu ortnen, zu entfheiben. Darum 
ſollen fie vor Allen von den Menſchenſchickſalen erfahren, fie würbigen 
beurtbeilen lernen und jollen Einn und Gerz dafür erlangen, j 


Am wenigen anwendbar mödte die Methode beſtändigen, ener- 
giiden Wieterbolens und Aufeinanterbesiehend bei dem Gegenftante 
des Unterridies erjheinen, der den Lehrern zumeift wenig Sorge zu 
maden pflegt, bei dem Deutſchen näwlich. — iſt fie auch bier 
anwendbar und ſogat ſebr wichtig. Die Schüler werten im der Regel 
angebalten, Ad in eigenen Provuftionen zu verfuden; wird bier daß 
tete Maaß Überihristen, wird ihnen zu Biel zugemutber, dann wird 
nicht lot zu leerer Schwäperei verleiter, fondern ſelbn auf Geflanuug 
und Gharofier mird verberblich gemirkt, Jeder unnerborsene, tumbes 
fangene Menſch hat eine Shen, Unfinn zu reden, mod mehr, folden 


— > 











auf dad Papier zu ſchteiben. Man büte fidh alfo, durch zu große Zur 
muthungen, bie ftudirende Jugend zu veranlaffen oder zu zwingen, jene 
Scheu za überwinden und über dad zu reden umd zu ſchreiben, wovon 
fle noch nichts verſteht. Noch erinnere ich mich wohl aus meiner Stu» 
diengeit, wie in der dritten Klaſſe der Latelnſchule einmal ein Schüler 
bei einer deutſchen Schulaufgabe nur ein leeres Blatt eingab, worauf 
er feinen Namen geichrieben Hatte, Es fiel ihm ſchlechterdings nichts 
ein, daß er bätte nlederfchreiben mögen, denn Sinnlofes wollte er nicht 
fagen, daran finderte ihm bie natürliche Scheu, die er nicht überwinden 
konnte. Gr lieh lieber das härtefle Urthell über fi ergeben, als daß 
er ſich zu dem verftanden hätte, wad viele Untere ſchon mit Leichtigkeit 
tbaten, nämlich: gedantenlos Etwas nieberguichreiben, um nur das Bas 
vier auszufüllen; fein befferes Gefühl widerſtand biefer Verſuchung; daf 
nicht gänzliche Unfähigkeit oder Stupidität die Urfache ſeines Berfabe 
rend war, zeigte fh bald, und fchon nad ein paar Jahren behauptete 
er gerade im Deutſchen dem erflen Pag. Man möge ſich darum hüten, 
die Schüler in Berfuchang zu führen, von ihrem befferen Gefühl abzufallen, 
indem man zu Schweres, Ueberſchwängliches oder Gelbffländiges von 
ihnen fordert. Daber handelt es fl auch bier nid: um ein Probu« 
eiren, jondern um ein- Meproduciren, um ein Wiederbolen, Sammeln, 
Goncentriren bed bereitd Erfahrenen, Gelernten, Berftandenen in den 
paffenden, rbetorifchen Formen. 

Dod genug. Das wird mohl unbeftreithar fein, wovon audgegan- 
gen wurde; daf die Mutter alles wahren Portfchrittes in ben Stubien 
bie Wiederholung fei, die unermäbliche, energliche, aufeinanderbeziehente 
Wiederholung. 


eut . 

Bayern, — ** München, 29. Juli. Bei ten heute an ber 
t. Lubwigs-Marimiliand-Ulniverflät ftattgehabten alatemifhen Wahlen 
wurbe der £. Univerfliätsprofeffor Hr, Dr. Ludwig Arndté zum Rektor 
magnificus für das Studienjahr 1854,55 gewählt. Zu Senatoren wur« 
den gewählt: aus ber tbeologiichen Fakultät Hr. Prof. Dr. Neithe 
maier, aus ber Juriftenfakultät Hr. Prof. Dr. Pözl, aus der Gar 
meraliftenfafultät Hr, Prof. Dr. Shafhäutl, aus ber mebizinifchen 
Bakultät Hr. Prof, Dr. Seiz und aus ber philoſophiſchen Wakulıät 
sr. Prof. Dr. Streber. Gimmilihe Wahlen unterliegen nun der 
Nlerböhften Behktigung. 

” München, 30. Juli. Die Zahl ber Befucher der Induftrie- 
Aue flellung im Blaspalafte betrug geflern 4474. 

*. München, 30. Juli. Bereits haben, wie wir ſchon mitge 
ibeilt, eine Anzahl von Staaten ihre Berbeiligung an ber mit bem 1. 
Mai 1855 beginnenden Weltausftellung in Baris beiber kaiſer- 
lich ftauzöſtſchen Kommilfton angezeigt, Wie wir jept aus fldherer 
Duelle vernehmen, hat ſich nun aud in Bayern ein Gentralfomite für 
dieje Weltausflellung mit Bezirföfomites gebiltet, Das Gentralfomite 
für BDayeın IR zufammengejegt aus vier Profefforen der k. Akademie 
der Künſte, memlih Hr. Bolp für Malerei, Hr. Widnmann für 
Skulptur, Hr. Ihäter für Kupferſtecherkunſt und Hr. Lange für 
Architeliut ,; für Induftriegegenflände die HG. Prof. Kaiſer, Raufs 
mann und Wechlelgerichtsaffeffor Dip, k. Hofmuilfus Böbm und 
Dptifus Sigmund Merz. Das Gentralfomite hat Hrn. Projeffor Dr. 
Kalter zu feinem Vorfland gewählt. Die Meftorate der 26 Gewerbes 
ſchulen des Königreichs bilden die Bezirköfomites, Die Anmeldungen 
zur Berheiligung an ber Weltausflelung müflen bi8 Ende November 
». 3. durd dad Gentralfomite bei der Faijerlihen Kommifflen in Barls 
gemacht werben. } 

⸗2 München, 30. Juli. Auf ber geſtrigen Schranne find bie 
Preife mieder eıwad in die Höhe gegangen. Die ganz unbedeutende 
Aufubr und ber Umftand, daß far ales vorhandene Getreide aufgekauft 
worden if, find der einzige Grund biefes Aufihlagens ber Preife, bie 
übrigend binnen Kurzem Ihren alten Normalftand wieder baben werben. 
Bon viesjäprigem Getreide waren von brei Produzenten neuer Weizen, 
und von einem neue Sommergerfle, beide von ausgezeichneter Diualität, 
beigeführt worden. Der neue Welzen wog 306 Pfund per Schäffel. 
Die vier Produzenten erhielten die übliche Belohnung, je zwei Geſchichts- 
thaler, welche auf ber einen Geite den Glaspalaft, auf ber andern das 
Bildnis Sr. Maj. des Königs enthalten. 

$ Würzburg, 27. Juli. Im Duartal April, Mai, Juni haben 
ih bei der Wanderunterflüpungdfaffe dahler gemeldet 1768 reijende 
Arbeiter; wirflih unterflügt wurden 1433; im Arbeit gemiejen 53, 
von der Unterfügumg ausgeichloffen 282 und zwar megen mangelhafter 
Leaitimation, wegen beftraften Vettel, beſtrafter Trunkenbeit, wegen Ar« 
beitöverweigerung, wegen Fälfchung im Wanderbuch u. f.f, Das laudwirth⸗ 
ſchaftliche Kreidfomite befhlog in feiner Pleuarverſammlung eine Warten« 
bauſchule in’d Leben zu rufen, mit bem erklärten Zwecke; durch Heranbil» 
dung.rüegtiger Gärtner die Bartenkultur mir Ginichluß der Hopfen«, Obft- 
und Weinfultsr und ber angrenzenden tedinijhen Gewerbe überal im 
Kreife, wo Mimarife und Borenverbäftniffe ed erlauben, beimifh und 
gewinnbringend zu maden. Wie gemeinnäügig die Abſicht bei ber 
Gründung diefer Anpalt If, das beurfünder det Umfand, ba tie 
Schüler ihren terricht ganz unentgeldlich empfangen. Um ferner aus⸗ 


menden Falles an die Würdigfien und Bedürftigſten für die Dauer 
ibrer Lehrzeit und in ber Borausfegung mufterbaften Verhaltens al» 
jährlich im entiprechenden Raten werden berabfolgt werden. Diele 
gartenbauliche Lehr-Anftalt wird mit dem landwirthſchaftlichen Vereins: 
garten im Verbindung gefegt, Die Lehrzeit dauert 3 bis 4 Yahır, 
Der praktiſche Unterricht umfaßt alle Bartenarbeiten al& die Bearbel- 
tung des Bodens zu Gemüfe- und Obſtbau, Baumfchnitt, Anbau von 
Gerealien, Butterfräutern, Treiberei von Gemüfen, Frucdtbäumen, Kul⸗ 
tur von Blumengärten, Bilanzenkultur, Veredlung von Fruchtarten u, ſ. w. 
— Die Heine Zahl der würzhurger, vom Großherzoge Berdinand ned 
ernannten, Difkrikisärzte id durch ben Tod des Dr. Brang Meter am 
19. d. wieder vermindert werben, Geboren am 15. Sentbr. 1783 war 
er 1805 Öferreihiicher Weldarzt, 1813 Spitalarzt zu Zell, und Ge⸗ 
richte arzt zu Gemünden und Mellrichjtadt, mo er farb. Im jeiner 
Schrift? „Bigenihaft und Loos des Arztes, 1807”, find Anſichten nie 
bergelegt über die nothwendig befjere Stellung der Aerzte, die noch in 
den jüngften Tagen vielfach wirerklingen. — Ente Nugufl finder babier 
dab Bei der Fahnenweihe des kgl. Landwehrregimentes flatt. — Das 
neue Unatomiegebäude wird mit dem Juliusipitale in unmittelbare 
Verbindung gebradt und bed Teptern Leichenacker in Zukunft am den 
ſtädtiſchen grenzend verlegt Dadurch, und wenn auch endlich bie 
Trodenlegung der Sümpfe auferhalb des Vleichachet Glacis erfolgt, 
find bedeutende Schritte in fanitätepolizeifiher Sinficht dahler gerham. 
— In den Leiten Weinbergen hat mun ſchon am 22. d. Mıs, bie 
erften weichen Beeren gefunden, 


Bamberg, 27, Iull, Die Vorbereitungen zu dem am 21., 22. un 
23. Auguſt dahler abzuhaltenden Mitihülerfeite find In vollem Gange 
und findet vorausfichtlic dleſes Jugend-Erinnerungsfeft fo rege Thellnahme, 
ald es in ben Städten Würzburg, Amberg ıc. vorbergebend gefunden hat. 
So welt dad Programm befannt ik, werden die Thellnehmer ſich am 21. 
Auguft vor einem hierzu beftellten Bureau, welches für bie drei Tage in ber 
Aula amweſend bielbt, inferlkiren und gegen Grlegung eines fehr mäpigen 
Geldbeitrages die Inferiptiondfarte und dad Abzeichen entgegennehmen , der 
Abend wird zur gegenfeltigen Begrüßung Im Kauer'ſchen Saale verwendet 
werben. Am 22. Auguft wird Se. Ere. unfer hochverehrter hochwürdigfler 
sr. Erzbliſchof im Dome ein felerliches Danfamt celebriren, ber übrige Mom 
gen wird den Thellnehmern zu Beſuchen und amberweltigem Zweck verbleiben 
und dad Mittagsmahl wird je mad ber Anzahl der Thellnehmer entweder 
gemeinjchaftlih im Kauer'ſchen Saale oder bei einer größeren Anzahl je 
nach den WAlteröflaffen im genannten Saale und den beiden erften Gaſthöfen 
vertheilt eingenommen werden. Mittags wird eln Spaziergang nah Bug 
die Mitfchüler verfammelt erhalten und den Abend wird die Aufführung der 
Antlgone von Sophokles, Muflf von Menbelefohn-Bartholdy*, Im bieflgen 
Rädtifchen Theater befchlieien.. Am 23. Auguft wird Se. bifchöfl. Gnaden 
Hr. Welhblſchof Deinlein ein Traueramt für ſämmtliche verftorbene Mit« 
fchüler und Lehrer der hiefigen Stublenanftalt feierlichft begehen, Der Dior» 
gen und Mittag wird wie am vorhergehenden Tage verbracht, des Nachmite 
tags ein gemeinfchaftlicher Ausflug auf bie Altenburg gemacht werden und am 
Abend ſoll im Kauerfchen Saale ein allgemeiner Gommerre mit Mufltpro« 
tuftion bes ſchöne Feſt befchliegen. (Bamb. 3.) 

Aug ber Pfalz. Mit dem am 15. April d.I. im Sturme unterger 
gangenen Schiffe „Vonbattanı haben 311 Perfonen den Top In den Wellen 
bed Meeres gefunden, darunter, wie wir bereit gemeldet, viele Pfälzer. Die 
von den Behörden gemachten Erhebungen haben num ergeben, dag alle dieſe 
auf dem „Borchattan” zu Grunde gegangenen Pfälzer, unter denen pwel junge 
Leute, welche ald Konfcribirte der diesjährigen Niteraflaffe 1832 ſich Pflicht» 
twibrlg und jelge der vaterlindljchen Konferiptton entziehen wollten, eine heim- 
liche Auswanderung beabfihtigten. Sie jchloffen darum mit Winfelagenten, 
viele von ihnen mit ſchon länaft als gemiffenlofe Sublekte bekannten Intis 
vlduen aus Bitſch, Schifsvertrag ab und wurden num von biefen Seelen 
verfäufern auf das alte, gebrechliche, einem Sturme mehr gewachſene Schlf 
gebracht, das dem Erpedientenhaufe Wood, Paldtet, Gourtevile und Bicle 
felb zu Saure, welches In Bayern, weil es ble entſprechenden Garantien nit 
bietet, nicht concefflonirt iſt, gehörte, und morauf fle dann dem ſchreclichſten 
und gräßlichflen Tode entjegengeführt wurden. Wahrlich ein mahnenderel 
Beifplel für unfere Auswanderer, willlg Me Vorſchriften der Meglerung, die 
mur in ihrem eigenen wohlgemelnten Intereffe gegeben find, zu befolgen, gibt 
es nimmer, ald biefen Untergang ded „Powbattan" und das Todedgeſchrei 
feiner unglüdlichen Paſſaglere. Möchte man boch enblich einfchen Temen, 
bag alle Verfügungen, welche die Megierung über die Auswanderung um 
das Meifen nach Amerifa erlaffe hat, abfolut nothwendig find, wenn DE 
Berheiligten nicht det amtlichen Cube, der Ihnen doch überall fo Mer 
thut, gänzlich baar fein wollen, und darum banfend und yünftlichit 
werden müjfen. Wor allen Winkelagenten fm In» umd Anslande, wie ft 
Immer beißen mögen, kann nicht genug gewarnt werden. Schliefe man doch nur 
Verträge mit wirfilc von ber Regierung conceffionirten Agenten ab. a 

Hug ber Pfalz, 28. Jul. Dem Vernehmen nad wird —I 
wig mit feinem Hofe am 7. Aunguſt —— verlaſſen, um ehulge 
chen In Aſchaffenburg zujubringen, —J 

en, — Sab Damburg, 27. Iull Seit einigen n — 

unfer relgendes Bad, das Befonbers wegen feiner Feifhen mich 

Iuft berügent if, und in dem mie eine (Splbeimie gene 
em 
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Virugen hat 216 und Bahern 104 Gäſte geliefert. 
vn Wachfen, — Presben, 26. Juli, Ihre Katf Köntgl. Goheit die 
1 Arikeryogin Sophle iſt heute Nachmittag von Piluig nach Wien abge 


2. — 
* Be — Berlin, 28. Jul, Ce. Maj. ber König won Por 
8. 5. der Herzog von Oporto find heute früh mitteljt ber 
jerbahn mac) Gotha von bier abgereijl, — Der Prinz Fries 
von Preugen iſt geitern Abend mit dem Gtettin-lofener-Üljen« 
dbahnugt wieder bier eingetroffen. (J. Dr. 3.) 
anfrei 


J dhabte, 24. dull. Weſtern hat im Wörfenlofale dahier der erjle 
dffentliae Bertauf vom Baunwolle aus Algerien ftatigefunden, welche dirett 
om dort anf dem Schiffe „la Berthe“ nach unſernt Wlage verſuchswelſe 
»23 Yerfankt worden war, mm die Qualltãt biejes Erzeugnlſſfes unferer Colonie 
zu eomflatiren. Tie Ladung bed Schiffs beſtand in 107 Bullen, vom denen 
einer Sreft an bie Spinnerei erpedirt worden war. Bu den übrigen 106 
taten no6 I antere gleichfalls aus Algerlen, aber von ber Ernte des vor 
rigen Jaherb, über Rouen, mo fie im Üntrepot gelegen waren, hleher ge= 
ienbet, hi . Die zum Verkaufe ausgefiellten Parthien beſtanden 
ſonach aud 11 Ballen Furzleidiger, Bacon NewOrleand, aus den Provinzen 
Gomflantine, Algier und Oran, 1 Ballen, Bagon Jumel, vom Algler; 4 
Ball Tanefeiiige, van Gonflantine, Algler und Dran; 2 Ballen Nankia 
Biumwole son der vorigen Ernte, und I Ballen Zumel desgleichen. Diele 
Verfteigerang hatte eine beträchtliche Anzahl von Babrifanten ala Käufer 
berbelgeogen. Die 14 Ballen kurzſeldige Baummolle wurden raſch zu melt 
böberen ditiſen als veranſchlagt abgefegt an unfere Spinnet, welche die Abs 
ficht baden, zur grogen Ausftellung von 1855 verfehledere Muſter von Zeus 
gen amd eier Baummolle zu bringen, gemäß dem Verſprechen des Arlejd« 
mindders, ibmen in der alnierifchen Galerle eisen bejonderen Play dafür 
vorqzubehalten Die Fangieibige Baummolle dagegen fand weniger Nachfrage, 
uud mehrere Parrhlen, die nicht zu dem veranfclagten Preife Abnehmer 
fanden, feanten darauf erſt zu Preifen etw.ıs unter dem Unfchlage abgejept 
werden. — Heute IR ſeit der Enteeckung der Goldminen In Galifornien bas 
erfte Schiff ditelt von dert In unferm vafen elngelaufen, Es it das Echiff 
„le Paquebst-des-Mers-du-Sud“, von der Xinie der HG. V. Marzlon 
u. Coup, dem der Xrandport der Auswanderer der Golbitangen-koterie zus 
gefchlagen worden war. Diefes Schiff, am 1. März von San Franciero 
abgegangen, bringt eine Labung nicht von Bold, fonbern von indiſchem Neid, 
ben 28 hei der augenblädiichen Eutwerthung biefed Artifeld in Galtforien 
da minhetend jo niebrigem Prelſe als am Trzeugungsotte ſelbſt hatte erfte= 
her Können. Die Ladung, beflchend aus Meis von Java und Aracan, 
wurhe menerlih anf Kleferung verkauft, und gebt gänzlich tn zweite Hand 
über. - Durch ein fonderbares Zufammentreffen tehrte das Sqhiff genau ein 
v Bahr mach feiner Mfıhrt mach San Francisco am 24. Jull mach Frankreich 
M hat feine Rüdjaprt von San Braneldco mach Havte direkt, ohne 
uf der Reife irgendwo anzulegen, in 146 Tagen gemacht, mährenb es bie 
— — Zeit —— hatte. 1a esse. 
om em \ nliterlum veröffentlichte Ueber ãmm 
Brankreidh in ten Far bis * gerlchtllch eonflatirten Selbfte 
Morde wirft cin erichredendes Bild auf die Jährlich fleigente Vermehrung 
derfelben, Jar Jahre 1626 famen in Brankreidh 1739 Selbiimoree vor, und 
im Yabre 16853 fnten wir deren 3674 ** 
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* britannien. 
eu Velzwattit fabeln die englijden und franzöflfchen Blätter viel von 
Du kerug von Aronfladt und Sebaftopol, und aud Im enzllfchen 
Ente FR wirderhoit Stioumen laut geworden, welcht der Megierung 
er an Vorwurf daraud machten, daß dleſe Groberung nicht ſchon ber 
N I fel a der Unterbausjigung am 25. Jull, ald der bes 
og vermorfene Antrag Lord Dudley Stuart bebattirt wurde, wonach 
als —* gebeten werden ſollte, dad Barlament nicht eher gu protogiren, 
Gm vergeitort dem Haufe über die Beziehungen zum Auflande und ben 
* — vellſntlgete Auskunft gegeben baten werde, widerlegte, 
Yen ferittet, Amiral Berkeley Lord D. Etuartd uud Grm. 
vor an der Tüchtigfeit der Oftferflotte, und las dadel zu nldht 
ea Srefätion tes Haufed . einige Stehen and Briefen der Adwmlrale 
— Gabe vor, die allerdings geeignet waren, bie fangulnljchen 
Keane Ye Greßerungeiutigen etmas hevakzufimmen, Aanlral Rapler 
ken®: ı „Lin Snzriif auf Kronftadt oter Sweaborg wäre ſicheres Berter« 
Mad Mrmlenl Khasa erfiärt: Machbem wir wom Leuchtthurme and 
Ku lang Ye zeffischen Forie und Schiffe in Augenſcheln genommen, 



















a af, tag Schif zeſchuͤhe auf die Forts felnen 
made 1 fr —RN arope Granltinaffen. Von einen Anzelif 
auf. die Mafljcen sda.mo fiekegen, kann keine Mede fein.“ Nie 


a. — im al Chads an viſſenſchafillcher Scelunde, und fein 
Ehe Küng tm Bezug Rakndelt mit Napier mejlen: Über über» 
* 2 gie Thorheit. Eudlich msüfle er auf das 
le je Jerlären — and er ſpreche #8 als Autorität, 
. “Orotts einen: Theil feinen amichen 
per Asinimiandant To voltouimen carte 
Napler. Weit ‘entfernt, ihm wie Hände 

erdentliche Aufmunterung gegeben. 


uorunter 116 Amerlfaner, 44 Brafilianer und 16 aus Rio de da . 


richt, daß eim framgöfifces Linlenſchiff beim Einfegeln auf ber 


äuferften 
| MGede unfered Hafens auf ben Strand geratben fe. Diefe Nadftiet wurde 


beftätigt, als gegen 8, Uhr das Dampfieif „Spiphleem“ von Ropenba- 
gen bier amlanyte, Das Schiff bat trog aller angewandten Bemübung bis 
dahln nicht abgebracht werben fönnen, wird aber wohl abfommen, wenn bie 
frangdfifchen Dampfichiife binaustommen, um «8 zu bugfiren. (Gamb. N.) 
Kopenhagen, 26. Jull. Die daͤniſche Negierung weigert fich, auf 
däniiem Gebiete tür die Matrojen und Soldaten des vereinigten Ge» 
ſchwaders, weiche an der Gholera erkrankt find, Lazatethe zu errichten. 
(Hannev. 3.) 


Amerika. 

Die krlegeriſchen Erelgniſſe in Europa haben, mie durch Berichte aus 
KHio be Janeito gemeldet wire, bereits eine Folge gehabt, tie fehmerlich 
von irgend einer der kriegfühtenden Parteien vorbergefehen worben iſt. 
Sklavenhandel it in Prafilien, der in der leten Zeit hauptſächlich im Folge 
ber ſtreugen Rüflenbersnchung von Seite der zahlreichen englifchen Kreuzer 
beinabe ganz unterbrüct war, hat mit erneuter Thätigfelt besonnen, da die 
melften englifchen Kriegefahrzeuge mit Ausnahme einiger nicht mehr feht 
Grauchbarer von ihren Stationen abberufen find, währen bie braftliankfche 
Regierung das von Ihr erlaffene Verbot in voller Strenge aufrecht zu erhal» 
ten außer Stande It. Schon follen die Vreife der Sklaven, die eine aufer« 
ordentliche Höhe erreicht batten, indem fräftige, aber durchaus ungeübte Ne« 
ger mit 490— 500 Tbir., geübte mit 90H — 1200 Thlr. bezahlt werden, 
einigermaffen heruntergegangen fein, und man erwartete, baf ber Anbau der 
Buderplantagen, der wegen Mangeld an Arbeitern fehr darnieder Ing, fh 
jegt bald wieder heben werde. (Pr. E.) 


Berbandlungen ded Schwurgerichtöbofed vo 
Ober : Bavern. 
Drirres Duartal 1844. 
% Miinchen, 23 Null. Anklage gegen ben Iedigen 22jährigen Mayr 
nergejellen Joh. Baptift Hauer von Stelnteuth wegen Brandfiftung. 
Der f. Oberappell, Rath Hr. Neuß eröffnere die Sihung. Die öffentliche 
Behörde ift vertreten durch ben k Oberflaatdanmalt Hm. Dr. Barth. Die 
Vertheldigung führt der Hr. Acceſſiſt Schrettinger Ms Geichworne 
fungleen die Herren: Bart von Münden, Ertl von da, Doppelhammer von 
biz, Sorauer von Waſſerburg, Schmeberer von Schrobenhaufen, Carl 
Schulze von bier, Braun von Moosburg, Herbſtmayer von hier, Ket von 
ier, Sehelmayer von Pfaffenhofen, Bucsbichler von Jehendorf, Koch von 
ichach. Aus der Verhandlung erbellet das Nachſtehende: Am 11. Sept. 
1653 Worgens um 9 Uhr gerletb ber Stadel des MWagnermeifters Johann 
Simter zu Wegmering, melder Stadel mir den Übrigen Wohn und Deko» 
nomiezebäuden beöfeiben In Verbindung fland, In Brand, Das ganze Ans 
wejen brannte nieder und entjtand ein Scharen von 3400 fl. Dabel murden 
auch etwa 40 fl. am Weld entwendet. Diefer That, begangen wm biefe Ente 
wendung zu beschen oder zu bemänteln, iſt ber Angellagte, damals Gefelle 
bei dem Veſchaͤdlgten, fomit des Verbrechens der Brandftiftung erften und 
hoͤchſten Grades , angeſchutdlgt. Er iſt im der Vorunterfucung, nachdem er 
gebeldstet und ein Werhör werlangt hatte, biefer That umftändiich gelänklg 
geworben, Indem er angab, daß er, waͤhrend bie Haukbewohnet meljtens 
in bie Kirche gegangen geweſen, anf dem Boten über eine Stlege einen Sat 
mit 30 fl. Geld entwendet Habe. Macher fel er mit einen im Haufe zu 
fld) genommenen Zünphölzden verfehen auf den Keuboden gegangen ımd babe 
bort dad brennende Zündholz in den Heuſchober gefteft, und fei ſodann mit 
dent Nebengefellen Liebel nach Annabrunn fortgegangen. As fie Beuerlärm ge» 
hört, ſeies fie qurüdgelauen. Nach gelöfchten Brande, ald de anderen 
Geſeillen um Ihr Geld gefucht, fet er auf den Pla gekommen, wo das Gelb 
des Geſellen Etummer burdhgefallen gemefen, und habe davon 8 geſchwãrgte 
Doppelgulden genommen, In der Kammer der Hausleute babe er fich ebene 
falls einige gejgwärzte Guldenſtücke angeeignet. Einige Zeit nachher tole 
berief er dleſes Geftändnig, und gab mur zu, baf er, eine Gigarre raue 
end, Aepſel im Heu verſteckt Habe, und da mit der Gigarre an dus 
Heu Eommend, den Brand möglicher Weije durch Unvorfigtigkeit veranlaft 
habe. Bel diefer Gelegenhelt habe er auch bad Geld in einem Gade ge⸗ 
funden und dieſes ſich zugeelgnet. Auch Im der heutigen Verhandlung bleibt 
er bei diefer atläugnenden Angabe, Allein dleſes Läugnen zerfällt ald völlig 
werthlod. Nicht nur IR hetgeſtellt, dag Hauer zu feiner Zeit In einem 
geitesverrelrrten Zuſtande war, und fomlt deffen Behauptung, als hate er 
far bel feinen Geftändaiffe In einem folchen Befunden, YEiT grunslos it: 
jondern es iſt auch hergeſtellt, daß Hauer gar mie, am wenlaften am frag» 
lichen Tage geraucht, auch damals nice Im Befige von Aepfeln geiweien {el 
Hlezu kommt noch, daß Angeflagter vor dem Vrande fein Gelb befap nadı« 
ber aber vlel Geld in verfihmenderifcher Welfe ſehen lieg: daher fd . 
verbächtige Welfe Über dle leichte Geregung elnes Brandes vor deſſen Nut 
bruche Sußerte, indem man nur ein Zünphöfschen anmachen und in’ Pa — 
Resten dürfe, um des ſchnellen und fihern Grfoiges fiber zu fehn; Rene 
ſich am röfchen des fraglichen Brandes burchans nicht Getbeitkäte ; * et 
er als Gejelle und Hausbewohner feinem Meifler gegenüber Hiezt —* 
berg aufgefordert geweſen wäre; und bafı er, vorber ſtete mit Gras rn 
fimpfend, gleih nach dem Brande nicht nur wie (chem erwähnt Tai 
Geld ſehen lich, und Bablungen mit vom Feuer geicdhmäsgten Bes 
machte; fondern: audy mit: Unmahrbeit fidjJüber den albalinen a * 
beflg dabin erllärte, daß er c& von feinen Glterk geicpidt - ph ac 
bäste, während feine" Cuiern Ähm: feines, gejgids Hatten, ‚under end; 
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überhaupt damald von Nismanden Gelb geſchlat erhalten ober zu dans 
ben befommen hatıe. Bu allen tiefen Indicien fommt aber noch ein 
verfunbidafteret, ıbeilmeljed, außergerihtliched Gehäubnif. Das Plei · 
bayer bot in Beziehung der Thatfrage fein beſonderes Interefle, weil 
ie Schulbbemeife überwiegend genug. erichienen. Dagegen gab fie in 
rechtlier Beziehung Stoff genug, uniere Lefer mir dem Weſentlichen 
ber behanbeiten Frage bekannt zu machen. Das Gejeg ſagt: „Wer 
Brand gelegt hat, um unter Begänfigung bed Brandes, Diebſtahlds - 
ober andere ſchwere Verbrechen zu begehen, if des Verbrechens der 
‚Branbfiitung erſten und höchſten Grades jchuldig.” Da nun der An» 
geklagtt zuerſt Rahl und dann erfi Brand legte, fo behauptete bie Ver ⸗ 
theibigung, bad Gefeg ſei nicht anwendbar, da ea bie voraudgcehenbe 
Brandlegung Im Sinne babe. Dem enigegen wurde geltend gemadht, 
a) dafı ſchon mit der Abſicht auf den Diebſtahl aud jene auf Brand- 
legung gebegt worden fei, und hiernach das Ganze als eine einzige 
Handlung in verſchledenen Alıen zu beirachten und jomit allerdings im 
der Abſlcht, ſich des Diebſtahls ungefört erfreuen zu können, die Brand» 
legung wie mit bejchloſſen ſo mit ausgeführt worden jei; uns b) daß 
ſchon im dem Begriffe der Begünfigung ed liege, daß der Thatbeſtand 
bed fraglichen Verbrechens als erfülı beitachtet werben müfle, wenn 
die Brandlegung jum Zmwede der Verwiſchung ber Epuren bed Dieb - 
ſtahls in's Wert gerichrer worden fe. Je nah Garigeibung dieſer 
Fragt würde dann entweder bad Verbrechen der Brandlegung I. Era- 
des, oder eln foldes I, Grades in Konkurrenz mit einem Diebfiahle 
vorliegen; und if hiernach ertenutlich, wie bie Unräge der Berrbei« 
digung und der k. Staatebebörde auseinander gingen. Der Hr, Prär 
fivent ſtelte nur die eine Frage gemäf der Unflage; fügte aber bem 
Antrage der Vertheidigung nachgebend, da bie f. Staatebehörde nicht 
unbesingt entgegenirar und Geſchworner, Hr. Karl Schulze, fih dem 
Anırage anidlos, nod; eine weitere Frage auf den Il. Brad ıc. bei, 
erftärend, dap er dies indeñ nur deehalb thur, um Niemanden In feiner 
Beuribeilung zw beengen. Die Seſchwornen vermeinten bie erfte Frage, 
belahten dagegen bie zweite; d. h. fie bejahten ſchuldig des MVerhre- 
Send der Branpfiftung Il, Grades, dadurch, dap Angeklagter ftahl und 
dann branblegie, um bie Spuren bes begangenen Diebitabls 
zu verbergen. Die öffentliche Behörde beanıragte blernach in Ans 
betragt der ſehht erheblihen Grihmwerungdmomenie Kettenſtrafe. Die 
Vertheidigung dagegen ırägı des früheren guten Leumunde megen auf 
Zudıkausftrafe von 18 Jahren an. Der Gerichtshof verurihellie den 
Angellagten bed Verbrechens der Branpfiftung Il. Grades megen zur 
Kertenfirafe und in die Koften, welche bei deſſen Unvermögenbeit der 
f. Grantöfaffe zur Laſt falen. Ende der Schung Ubends 6,, Uhrr. 


Meuefted, 

Bahern. — ** München, 30. Jull. 33. MM. der König 
Mar un vie Königin Marie, 93. MM. der König und bie 
Königin von Preußen, 33. Ef. HH. der ring und die Prinzeffin 
Zuitpold und Ge. f. 5. der Prinz Karl mwohnten geſtern ter 
Borfelung im königl. Hofthealet bei. Mufgerührt wurden bie beiten 
Lullipiele „Englifch* und „Der zerbrochene Krug“, in welchen 
bie Herren Deorient aud Dresden und Döring aus Berlin, und 
Bray Haipinger aus Wien als Ge aufıraren. Die alerhögften 
und doͤchſten Herrſchaften erſchienen zu Anſang der Borflelung und 
verweilsen bit zum Schluſſe F 

*" München, 30. Iuli. Se. Maj. der König von Württemberg 
haben bereus geiterm unfere Haupiſtadt verlaffen. 

“* München, 30. Juli. Wie wir vernehmen, haben Se, Mal, 
ber König von Würstemberg bem Hrn. Staatetaih v. Bilder, Präfl» 
denten der f. Nudfielungslommiflion, dad Rommandeurfreug bed Dr- 
bend der mürtiembergiihen Krone zu verleihen gerußt. 

“ München, 30. Juli. Gepern if der £. preuß. Gefandte bei 
ber Bundesverfummlung zu Frantfurt a, M., Hr. v. Biomarck-Schön ⸗ 
baufen, bier eingeiroffen. 

** München, 30. Juli. Die allgemein beutfhe Kunfl« 
8 Rellumg vahier wurde vom 18. bis 26. Juli von 3230 Perſonen 
eſucht. 

Münrhen, 31. Juli, II. MM. der König Mar und bie Koö— 
nigin Warte machten geſtern Mittag mir Alerhöchfihren Gäflen, 39. 
DM. vem König und der Königin von Preußen, eine Land⸗ 
partie nach tem Schloſſe Berg am Starnbergerjee. Das Diner wurde 
daſelbſt auf ter Inſel Wörth eingenommen. Die allerhöchten Hert- 
ſchaften lebrien Abende wieder nah Nymphenburg zurüd. 

Müuchen, 31. Juli Der f. Giaarsminifler bed Innern für 
Kirchen · uns Stulangelegenheiten, Hr. v. Bwebl, wird morgen eine 
Urlauböreije in das bayeriihe Gebirge anıreien. 
Staatöminifleriumd des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
it von Gr. Majedär dem Könige dem f. Stnatsraike Frhtu. v. Strauß 
übertzagen worden. f 

* München,, 34. Auli. 
Autfiedung beizug geern. 3574. 

— Der, Sieaidanzeiger? melbet<bie Verleihung det 

(&wargen Aclererdens an Ge. Mai. den König von Portugal * an 
ni senög won Dparıs. — Vom 5. Yuguf am ſogen 
mjhge, der Beilin · Anhalier Bahn von Berlin nah München 





Die Zahl der Beſucher der Induftie- 


Ben ei 


— — 


Die Leltung bed | 


jeben Bormittag 11 Uhr abgehen. Die Billers Sollen anf 8’Xoge geb 
ten, und bie Vreiſe dafür ermäßigt fein. 

lien. — ** An 25. Juli Abends war ber eleftrifche Telegrapfh 
zwiiben Gornca und dem talienifchen Kontinent bereitd in Thärgfelt. 

Frankreich. — ** Die Parljer Nachrichten vom 28. und 29. d. 

ohne allen Belang. 

Grofbritannien. — ** Das Unterhaus berleih in feine 
&igung vom 26. Zuli über die von Lord Dudley Eıuarı beantragie 
Bil, wonad der Kauf oder Berfauf, überhaupt der Umfag ruſſiſchet 
Staatöpapiere , bie jeir bem 28, März d. 3. gejchaffen oder ausgegeben 
morben find, in England als gefegmwibrig erflärt werden fol. Die 6. 
T. Baring umd ber Gchapiekrerär Hr. Wilſon befämpfien bie Bill aus 
tommerzielen Gründen, wogegen Lord Vaimerflon das legtere Argus 
ment geradezu ald einen „Unfinn“ bezeichnete, weil es bed Landes um« 
würdig wäre, bie Haudelabilanz über bie MNarionalintereflen vor wiegen 
zu laffen. Hierauf beſchlon pas Haus mit 77 gegen 24 Stimmen über 
die Bil im Die Committee zu gehen. Zwei Mitglieder der Verwaltung 
enibleiten fich der Abflimmung Die weitere Debatte ward endlich ver⸗ 
sagt, um das Gutachten ber gerichtlichen Autorliäten über gewiſſe Punkte 
der Bil einzubolen. Im den Gigungen beiver Häuſer am 27. kam bis 
zum Bofidius nichts von Belang vor. 

Driental, Ungelegenheiten. — ** (Süblider Krieg 
[hauplag.) Einen neuen Beweis, wie an ber untern Donau ein fdrm- 
liches Lügenbureau organifirt zu fein ſcheint, bad die europätiche Welt 
mit Bölerins über angebliche Zürfenfiege auf telegrapblichem Wege zu 
regaliren bezwedt, geben telegtaphliche Depeihen ber Wiener Blätter, 
„Preffe" uns „Bremdenblart“, wonach die Ruſſen am 23. d. bei Giur- 
gemwo total gefhlagen worden wären und 2500 Mann verloren hänen. 
Die „Wiener Zeitung” vom 29, erklärt dieſe Nachricht für grundlos, 





Wrünchener Schrannenanzeige vom 29. Juli 1854. 
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Kom , 1237] 1333 
Geräte 40 351 125 
Oader 347] 11] 1487 
Depsfaamen . - 127] 127 
Reinfeamen 35 21 56 
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Müngener Holypreifesom 29. Iull: Eine after Bugenholg 11M. 
46 fr. Virlenhelz 9A. 42 fr. Föhrenhelz BEN wi. Diqchtenhetz Bf. 3 Mr. 

Mändener regulirte Brod» und Mehltare v. 31. Jull bie 7. Aug. 
1854 ; tan Flelfhpreife M Bropgemwidt. Watztabrod: bie Muntfemmel 
2 9%. 1 Du; be orbinäre SKreugerfemmel 2 Lih. 3 Om. be halbe Krems 
femmel 1 Dh. 1 Du.t das Spitzwedel 2 Bih. 3 Du; das Rreugeriaibel 4 dh 
1 Da; ber @refhenweden ». W. 8 Eib. 1 Du. IL Mehlpreife Tuner 
mehl das Viertel 2 A. 55 fr., der Drelfiger IOfe, 8 pf. Semmelmehl d.B. 2 fl. 
3, Dr 9 fr 1 pl; Baigenmehl d. V. 2A. iöfe, d. Dr. 8 fr. 1 Hhi 
Gintrennmehl d. V. 1 E59 ie, ®. Dr. Th. tpl; Mimi d. V. IM. 4ölr, 


y. Dr. 6 fr. 3 ph; Moggenmehl d. DB, 1 fl. 42 m, d. Dr. dm. 1 pf. ME. 
Fleifäpretfe. Gemäſicies Odfenfieifg 13 fr, —pf., Kalbfleiſch 11 fr. - Hi 
Schaflleifch 10 fr, Schweinflelfg 17 fh. 
Familien: Nachrichten. 
Auswärts Beflorbene: Frau Maris Erescentia Etelner, geb. Bean 
Srhreragasein, 36 I. a, in Oberndorf, Erg. Domanmörh. — _ Gr. Ichann Jod: 


meier, Heljfplelmsarenfabrilant, ia Märnberg, — Hr. Arelph MWörleln, I, Hüfinge 
nieur, 38 3. a., in Märaberg. 


Börfen: und Sandelönach 
Frankfurt, 29. Zali.(@olr m. Erlder.z Reue Boumm'er 0 I. 4tt 
Hißoien 9R.34-35 ; Break. Friebrigedor 10 fl. 7Y4-8',,: Bodänd. 10 
gan. 4514 Manboutaten st 34-35 Migranten 9 fl. 25 - 20; 
Engl, Gopereigns 11 A 45-477. ; Bold al Marco 378-378; Brauß. Tele. 1 P 
487 ,-47'/,5 3 Brantenthater 2 I 20',,-21; Hoshaltig Elder 24 8. 35-375 
Prevs Kafgſa-Séeiue 1 R. 47’, Br 


— 








„Berlin, 16 Zul. Prem Gian.-Eulbfgeine 83%, V., — Di; Ahle 
mr — — 8. 
Berlin, 29. Zutl. Preuß, Staateſchubeſcheine 83% 9, —— 8; Kr 


Mindener — ®,, . 
* Paris, 28 Zul 
Monats), Ipro 71.05 (baar), 


2 Wr 98.05 (daat), 98.25 (auf Licf. Ent 

TI,1O damf Bel. Eube Monate), Murbhaht 

—.— (dar), 81625 (u. 2.G.M), Bars Girafburg 777.50 baazz TIER 

(0.2. &.M.); Epandfdt Spreg. 33 @, Innere Gdulb 32%, Br ‚Mens Semi. 
i8 ®, — on Fey 83.25 8. ;: Möm Al, 83°44, Auf. * 

3%/,Ronfels 92, —; Bun Rt 

Spesiee ap. "227, Reucßomen. 18Y, —; Buße 44 ; Bartag. ii, 

vun) pen, 10,45 5, Ba Ares DI BR Glare 51 88; ıch 


Berantwortikte, Rebaftian >. Dr. A. Waller AM. Popkın 
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Allgemeiner Anzeiger. 


 Berfanntmachung. 


Ba Weibinger vom Gbeweinſtein iſt geſon ⸗ 
men eine Reije nach Nordamerſſa zu unternehmen. 

Aledıllige Anierberungen am benfelben find Bis 
zum 9. Auguft 1854 
bafier anumelben, außerdem bei Musfertigung bes Reis 
fepafer auf tiejelben eine DMükicht wicht genommen 
werbra hair. 

Petieskein, 25, Jull 1854. 


Königl, Landgericht Pottenftein. 


ER. BI. Schum, f. Eandrigter, 


509 ¶ Bekanntmachung. 

Die Cutaterit des SIohann Georg 

Shmideler von Bräumlinge betr. 

Der an 8 Bui 1633 geborne ledige Jeh ann 
Geetz Shmideler von Bräunlings, be. Wer, hat 
fich freimillig der Verwaliung feines Vermögens beges 
bem, unterm Hestigen für ihn In der Verſen bes Bauern 
Martin Haltmaier von Bedualinge ein Gurator 
aufgehellt. 

Dieg wird blemlt unter dem Beifügen zur allger 
meinen Rennini gebracht, daß rehtäverbinbliche Ge⸗ 
fHäfte mit Schaudeler nur unter Zufllmmung bes Cu⸗ 
ratots Haltcaltt abgeſchloſſen werben fünnen. 

Imeunſiadt, 20. Zul 1B54, 

Koͤnigliches Landgericht Immenſtadt. 

Der tal. bardrlqter: 
EG Rr. 3509. Weber. 


500.5) Bekanntmachung. 


Huf Antrag elats Kmpeibelgläuhigers werben bie 
ber Wirkhenime Mana Strobel zu Allenfurth ges 
börigen Immetilien, als 

bas einfüädige MWirtäshaus zur „Diams* G6,Mr, 

5 dafeihll, mit Stalleng, Scheuer und Hef⸗ 
raum mb Keller 20 Deu, groß, PlRr. 
237, geisäpt auf 3000 ü, 

6 vn Jerugerin— Per. 238, geihäpt auf 

+ 
60 Des. Ader an der Straße PlıMr. 234a, ge 
fhägt auf 125 f, 

1 Tag. 40 Der Adler am Gans, PLeRr, 239, 

seihägt auf 250 fl, 

15 Dig. Wire am Straßacket, PleMe. 2346, 

aihäßt auf 40 A, 
dem öfentlihen Berfaxfe unte:felt, 

Dietangstermin wird auf 
Montag den ©. Oft. I. J. 
i Vormittags 11 hr, 
in bem rn. en Wirthahauſe zu Mltenfurih 
anderommt, mes mit ter Bemerkung befannt gemacht 
wird, da die nähere Beiheribung Diefer Immobilien 
detier eirgefehen werden fann, und baf ber Zuſchlag 
nad $. 64m Grpoltelemgeiehes vorbehalteich ber Bes 
Mimzungen ver $$. 98— 101 des Projefgefepes vom 
17. Res. 1837 erjefgen wich, 

Me, 24. Il 1854. 


Reniglices Landgericht Alworf. 
Ef, g571, Heriog, 5 Afeher. 


nn 

—* Bekanntmachung. 

Ehe Wi ben Natlaß des werichten Goltaten Mn 
“her vom Zaubach eime Worberung jufteht, 

—*s* 4 Wochen dahlet geltend zu machen, 

Austlaanderſezung biefer Nachlaßmaſſe 
herauf feine Rädfigt genommen werden Bönnte. 
, 20, Zul 1654, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der lonal. Banbrichter 


Barlet. 
Gr, 6925, Streͤhltia. 


wi. Bekanntmachung. 

Der Bider Jchapn Themas Hrr ber von hier beab · 
Aätigt nah Nordamerika aupu wandern, daher aflenfallfige 
Netpräde an denſelben dei Bermeibung ber Michtberüde 
Feraung Binnen, 14 Tagen Slerorts anzumelden 


‚Ralfenburg, 2b, Dali, 1884. 


-Btabtm.a 
ei — — 





so. Bekanntmachung. 


Im Felge eingeleiteten Kenlurederſahrens wird das 
Anweſen des Simon Eitofer Sattlers zu Deggen⸗ 
borf dem oͤffentlichen Werfaufe unterellt und hiezu 
fahrt auf 

Donnerftag den 24. Aug. b. T8., 
Dormittage 10 — 12 lihr, 
beim J. Landgerichte Deggendorſ anberaumt. 

Das Anweſen in der Arachauergaſſe zu Deggenderf 
H6.:Nr. 103 gelegen, beficht aus dem gemanerten malt 
Taſchen gededten Wohabaus fammt Hefraum und barein 
gebaute Holzfhurfe zu 0,3 Tagw., gefhägt auf 1360. 
tem Ghemeinberecht zu einem ganzen Mupantbeil an ben 
neh urvertheilten Bemeinbegränten, gefhägt auf 60 M 
und dem auf 900 fl. geſchäzten realen Sattlerrecht. 

Der Hinſchlag erfolgt mach dem $. 64 des Hop. 
Bei, vorbehaltlich ber Beilimmungen ber 55. 9B—101 
der Brogemovelle ven 1837. 

Hleu werben Kamfeluftige mit bem Bemerlen ein» 
gelaben, daß bem Gerichte unbefannte ſich durch legale 
Zeugnite über ihre Zahlungefähigfelt um fo gewiſſer 
ausjutweifen haben, als fie fonft zur Steigerung nicht 
äugelaffen werben wärken 

Allenfallüge Mufjchläfe fünnen in ber Imifchengelt 
und am Verfteigerungstage bei Gerlcht erholt werben. 

Deggendorf, 22. Jall 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der fönigl, Laudrichtet: 
Krieger. 
E..Mr. 5583. c. Holjfußer, 
428.(#) WBefanntmachung. 


Im rege der Hilfsvollſtreclung werden am 
Donnerftag den 10. Aug. I. Te. 
Vormittags 11 Uhr 
am hleſigen Gerichteſtze machflebense Grundbeñhungen 
ber Taglöhner Johann Adam und Katharina Margas 

retha Seidel’ fihen Eheleute dahier, als: 

Tagw. Welt im oberen Steintweglein, St.:Bef. 
Me. 1614, Steuerkapital 30 A., gefhägt 
auf 97T ME, 

1/4, Zagw. (eigentlich 1 Tagm.) in der Rinfelburg 
Et, B.:Nr 1610, Etewerlapital 100 A, 
geihägt auf 103 fl. 33%, fr, 

>/, Zaucert Wiefe von ber bismembrirten Peunthe 

&.:B.:Nr. 16066 Steuercapital 55 fl, 
geihäßt auf 89 A. 90 Mr. 

fentlih an ten Meiflbietenten verkauft, wozu Kaufo⸗ 
Ibbaber mit dem Bemerken eimgelaben werben, daß ber 
Zufdlag nad $. 64 des Hwpothelengeſetzes und det 85. 
9B— 101 der Brojefnonelle vom 17. Rev. 1837 er: 
folgt, bie übrigen Beringungen im Termine bekannt 
gegeben werben und bie Winfihtenagme bes Schaͤtzungs ⸗ 
protofoll$ In biesfeitiger Reglſtratut frelüche. 

Rehau, 10. Zuli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Landrichtet 
Barſch. 


@.:Mr. 6304. c. Dietel. 


6055. Erfenntnif. 


In der Verlaſſenſchafteſacht ber in Aufhaufen ver⸗ 
ftorbenen Schullehrersmittwe Agnes Elche le vom 
Maillerstorf erfennt das f, Bandgeriht Stadtamhef zu 
Het: 

1) Iofeps Schelle von Belfelföring fel ala ver⸗ 

fhollen zu erflären und 

2) beffen in 96 RM. 8 fr. beſtehender Erbtheil an 

befien Snterefienten gegen Kautien verabfolgen 
zu laffen. 

Grabtamhof, 22. Yull 1854. 

Königliche Landgericht Stadiamhof. 
E.R.8236. Mayr, !al, Lantridter, 


5068. (22) WBefanntmachung. 

In ber Berlafenfchaftsfade des dahler vwerdebten f, 
Stadtpfarters und Difirifiäfgulinfpeftor Yang Hölle 
berich wird in Beige Requifltion bes 1. Kreis und 
Stabtgerichte Münden 

Dienftag den 8. Huguft I. 3e., 
uns wie felgenten Tage von 

Dormittags von D-12 Ihr 
und Nachmittags von ?2—G Uhr 


I a Rue a Arne ae Fu a 





Defunften, beſtehend in einer fehe weriämollen Biblior 
thef, einigen guten Delgemälden, Kupferflihen, Etodr 
uhren, eitigem wenigen Gilberzeug, gut erhaltenen Meus 
bein und fenftiger Hauseinzihtung, Meivungeitären unb 
Maſche gegen zleich base Bezahlung verdeigert, und 
Stelgerungeiuftige hiezu eingelaten. 

Bemerft wir, daß mit Berfleigerung der Bibliothel 
Mittwoch den B. Aug. I. 38. 
Vormittags 
wich begenmen werden, der angeierligie Bücher Kataleg 
vem 4. Muguft am im hieſigen Pfarrgebäube zur Gin 
fihtnahme vorliegt, und bie Delgemälbe nad; ter Bis 

Bliothet zum Aufwurfe fommen. 

Neidsenball, 25. Jull 1854. . 
Königliches Landgericht Reichenhall. 
Der f. Landrichter beurlaubt, 

v. Rod: Sternfeld. 


E.Nr. 2433. Nabel, Grr. 


0. Bekanntmachung . 

Der ehemalige Bafthandbefiger Jehann Chriſteph 
Meichel von Lemberg, ber Zeit zu Rubolphehof wehr 
nenb, will mit feinen vier unmünbigen Kindern mad 
Norkamerila auswandern. 

Über an denfelden Unfprüde zu machen hat, hat 
dieſelben am 

Freitag den 11. Aug. b. 38. 
Dormittäage 8—12 Uber 
hahier anzumelten, Indem fpäter angemelbeie Fordetun ⸗ 
gen nicht weiter berädichtigt werben Fönnen, 
Aliterf, 26. Zuli 1854. 


Königliches Landgericht Altvorf. 
@,:R. 8992. Serog, t. Affeffer. 


5.  WBefanntmachung. 


In der Konluteſache des Raufmann Bottlieb Wils 
helm Säönauer von Küps wird fämmtlichen Bes 
thelligten anducch notifizttt, daß dem belm Berſirichs ⸗ 
termine am 15. I, Mis. mit einem Meifigebete von 
2200 fl, verbliebenen Frhen. v. Mebwig zu Räps bie 
zur Mafie gebörigen Mealitäten um biefes Melitgebot 
ven 2200 @. unter den im Steichstermine feflgef ehten 
Bedingungen zugeschlagen unb unterm heatigen fürmlid 
abjubiciet wurbe. 

Kronach, 21. Zuli 1854. 

Königlihed Landgericht Kronach, 
Der tönigl. Landrichter: 
Heydenreich. 
EN. 11124/5374. 


47.0). Befanntmachung. 


Gutmann gegen Remmeter wegen 
Forberung. 

Nachdem In dem gefrigen Berfleigerungstermin auf 
mehrere Crunbbeigungen des Gfigfabrifanten Martin 
KRemmeter von bier, nämlich: 

n) 1 Tagte. 22 Des Meinberg im ter furem 

Steig, PL-Me, 1672, 
b) 0,62 Des. Wieſe, Kleeberg an ber 
BL Ne. 2104, z 
c) 1 Tagw. 28 Des, Miele, Sturm oder Eiruers 
wleſt, Pl-Rr. 21046, 
d) 0,44 Dei. Waltung, Kleeberg am ber ⸗ 
müble, Pl»Ne- 21045, = — 
— €) 0,86 Der deeglelchen, Vl.⸗Nr. 2104e 
—* ng ge ertelchendes Angebot nicht ges 
“gt werben if, fe mwirb anderweilige Ta 
Verkauf biefer Realitäten auf . — 
Montag den 14. Aug. h. 38. 
Vormittags ® Uhr 
im biesfeitigen Befhäftsyimmer Ne, ® anbersumi, und 
werden zu foldem zahlumgsfähige Kaujellebhaber 
unter Hinweifung auf bie ſrützert oͤfentliche Belannts 
machung vom 7. Juni L 38. mit bem Bemerken eins 
gelaben, daß ber Zuſchlag im Hinstik auf $. 99 ber 
Progeßnovelle vom 17, Movember 1837 ohnt Rüde 
auf den Echägungswerif erfolgt. 

Rothenburg alT., 18. Juli 1854, 

Königlihed Landgericht Rothenb a/T, 
Bel Beutl. dee —— 


Mr. 6900. Dittmar, 1. Acer, 


Neue Cifenbahnfahrten: Plane 
Arſqlaß — * en —— 





Llebhard. 








5092, [$] 


Salle de W" Robin. 


Karlsplatz. 
Montag den 31. Juli um 7'/, Uhr Abends: 


Zweiter Cyclus der neneften n. außerordentlichen Borftellungen 


bed 


Beren und Mabame Kobin auf Parig, 
Peyffer 3. M. der Königin von England. 
Sämmtlihe Erperimente werben von benen bes erften Cyelus ganz verſchieden fein, 
und das unvergleichliche Derfhwinden ber Mad. Robin täglich ſtattfinden. 


Preife der Pläbe: Gin numeririer und reiereirter Play 1 fl. 30 fr. 
Dritter Blag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen lägen 
NB, Sur aröferen ——— iſt eine Loge hergerichtet. 


Zweier Platz 80 fr 
bie Hälfte, 


Geiler Blog 1 Al. 


Eröffnung 6‘, Ubr, 


5088. 











Botizei + Bezirk, Aufenthalt. 


Bekanntmach g 
einer beabfiätinten — nach * bei Wien. 


rem | dahl rer mitauswent. 
Name ung Etand der —— | Famitienglieter. 


un 





















1. Mürnderg, 
Sladi. 


Braunbirfhan, 
bei Wien. 


Dreffet, 
Gharleite Katharina, Mehls und 
Brüdtenbäntlers-(Eheleute, 


Dobemn ram md Imki, 


Alenfatjige Binwentungen find binnen 24 Tagen ansislichender Friſt im Turnariate des Magls 


ſtrate, Beibäftssimmer Are. 20, verzubringen. 
Rürmbere, 26. Juli 1654. 


Der Magiſtrat. 
Brl Scatlaubung tes I, der I. Bürgermeifter : 


Hilpert 


c. Quehl, Sekbretaͤt. 





E.M. 17589. 
5098. Berichtigung. 


In tem Programme über die Enthüllungé- 
Beier des Meflenrieter-Monumenis ift im F. 6. 
außgeiprocden, daß dad aus dem Ueberſchuffe 
ter Semulung gefiftete Stipendium für einen 
Einbierenten ber Univerfliät Münden beitimmt 
el; dies iſt infolerne unrichtig, ald bejagtes 
Stipentium Für flubierende Bayern auf jeder 
unferer Gecibulen und wegen ber bier befinb» 
lien literatiſchen Schäßze nur vorzugfe 
weiie für einen Giubierenden ber Univerfliät 
Münden befimme if, mie ſich aus bem Wort» 
laute ber Stiftungs » Urkunde ſelbſt zur Ger 
nüge ergibt. 

Münden ben 29, Zuli 1854, 

Im Namen des Gomites für Errichtung 
des Weſtentieder - Monumentes: 
on v. Pieigeröberg, ale Vorſtand. 

Baron Du ‚Peel, ald Sähriftjührer, 


5012. Bekanntmachung. 5 


Dre ledige Schuhmochetgeſele Peter Blümmert 
von Gemünten brabfdtigt nah Rerbamerila augzu ⸗ 
wantern. 

Muenfallüge Auſpruche am benfelben ind am 

Freitag Den IL. Auguft db. Te. 
frü ® Uhr 
bel Strafe ker Nidrberudfchtigung bei Masantwertung 
tes Vermögens an benjelben hirreris anjumelten. 
Ormünten am 24. Zul 1854. 


Königliched Landgericht Gemünden. 
ER. 5601. Wolf, t. Lantrigier. 


5084. Steckbrief. 


Cttiſtlan Dlaner, Diemift am fal, Krele⸗ und 
Gtadigrrichte dahler, If des in dem Zelirauuit vom 
21. bis 23. d. Mic. am Depafital» une Zararlbern 
verübten Verbredens ber Unterfhlagung Im Beirage 
zen mehr als 1700 fl., fowie des Verbtechene ber Urs 
funtenfällgung trimgenbfk a welche Verbrechen 
wach Met. 281 Thl. I. des ©t-@,®. Art. II, Me. 2 
der Diehfishlönenelle vom 25. Mär 1816, Kıt. 266, 
28. 1. dr &t.@..8B, wit Arbeltöhananrafe dedroht int. 
Der Unterfugungerläter NA, Kris und Gtadts 
.. —— yes Chtiſtlan 


— — 


* Tyrei a a Ei 
—** En 


rn — 

















jährig, er 


Bei dem Vofynge diefee Befehlen iſt folder bem 
DBlaner vorgugeigen, und berfelbe baran zw erkunern, 
daß er geſeßlich derechtigt ſel, genen tie vollyegene 
Berbaftung bei dem biefigen I. Krelt: und Statigerldte 
fi zu befhmeren. 

Ale Gerichte · und Melizeibehärten des Ins mub 
Aue landese werten erfuhr, dieſen Merbaftöbefehl zu 
zollitreden. 

Zugleih ergeht das Erſuchen, Rachricht anher zu 
geben, wenn irgend ein Aufſchluß über die genommene 
Melfereute eder über ten derzeitigen Mufenihalt tra ıc. 
Planer gegeben werken fanz 

Augsburg am 28. Juli 1584. 


Der Unteriugungerichter 
am Kyl. Kreis» und Stabtgeridht Augsburg. 


Dr. Brzolb. 
6. Renninger. 
Gigmalement des Ghrifian Pianer: 

Altır 29 Jahre, Sröje 5° 8”, Statur unterſetzt, 
Geſtat Unzlicht, Raſe fpipig, Mugen Kein and 
tunt, Bart; ſpaͤrlichen Schnurt und Ancbelbart, 
Zähne mangelhaft, draun med anzegriffen, Haere 
blond und hart abgef&oren; befontere Kenngelhen: 
träge Mugengläfer, und if ter kleine Finger ber 
linten Hand frumm, u. nach vorwe einwärts gebogen. 

Kleikumg: mrifen miecrerem Rrempenkut, ned 
nen, einen grünem Paletet und graue Bulstins 
Sommerhofe. 





5080. Bekauntmahung. 


Muswanterung dee Zarer Kaltermaler 
ven Meihertöbofen nad Morbamerifa betr. 

Der ledigt Göllersfohn Ftanz Taver Kalten 
maler vom Reichettabeſen beabjiähtigt nach Mertames 
rifa autjuwenkern. 

86 werben dader Me, welde Borberungen an Ihe 
zu machen babım, anfgrferbert, felde binnen 24 
Zagen bei Bermeitung ter Mätberüdüchtlgung an 
yumelten, 

Neuburg om 20. Zell 1654. 


Königliches Landgericht Neuburg a / D. 
Wegen er bes Amtsneriiandes : 
&+Rr.10337 4. Dür, I. 1. Rifeflor. 


Befanntmachung. 


Se lebiäe Babersisihter Walburga Fehman n, 
19 Jahr alt, von Surgeritsbach, und die ledigt Büts 
ler oto chter Aresjeng Darrer von Rötentefen, sroße 
















Anmeltung allenfolliger. Anſprũche gegen tiefe Berfone: 
belamnt & t, wich bemittt, dub allenfifige folde u 
ienftag den 8. Auguſt L 6. 

um fo pemiffer afzmmelten fin, als nad Umfus a 
ſes Termines auf meitere Anmeltungen eine Müdfät | 
nicht mehr genommen werden fünnte, 

Beilnaries am 22, Juli 1654. 

Königliched Landgericht Beilngries. 

Der f. Banbrigter beurlaubt : 
SHädl, I. Aſſeſſer. 


c. Knauet. 


. Bekanntmachung . 


Ber an den Rachtaß des am 11, Dezember 1848 
ya Bien verjlorbenen Braugefeßen Johann Sinpel 
zu Dieersbronn irgend welche Anfpräge zu maden bat, 
mup feide am 

Samftag den 16. September 1.338. “ 
ermittag®, 
bei Wermeltung ber Hebergehung dahlet ammelten unb 
nadmeifen. 
Dintelesühl, 20. Jull 1854. 
Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
Der tönlat, Banırläier; 
Mavr. 


@.M. 7508. 


E,N.8508 11. 1. Binbner. 


8077. Bekanntmachung. 


Die Baurrschrleute Johann um Dlargar. Wun— 
ber von Delfenreutb find gefonnen, mit ihren 8 Kin 
dern nad Merbamerifa andjumantern. 

Alte Diejenigen, welde Anfprücde an dieſelden zu 
machen haben, mülın ſelche am 

Dienftag den 8. Auguft 1. 38. 
Vormittags 
dahler anmelben und nadmeljen, wibrisenfalis auf folde 
feine Ruͤdcht genommen, und ber Meifepafi ausgehäns 
bigt werben würke. 
Starifielnag den 25. Jull 1864, 
Königliche Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, tönigl. Lantridier, 
ER. 11243, e. Strößleim 


so Wefanntmachung. 
er an den Ditwer uns Taglöhner Lorenz Meter 
tel von Lubmwigforgaft und an ber ledigen 19jährl» 
gen Shubmagersiehter Barbara Wolf ven Kupfer 
berg Auſerucht zu maden bat, muh folge am 
Dienftag den 8. Auguft I. Is, 
ormittags, 
dei Vermeitung ber NMiiserbdndiigung dahlet anzu 
milden. 
Statifteinag ben 25. Juli 4854. 
Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, t. tautridier. 
EM. 11246, e Gtröhlein. 


doss. MBefanntmachung. 

Auswanderung nad Rerbamerifa betr, 

Der Dienſtlnecht Johann Stephan Meier ven 
Sänfelitein beabſichtigt nad Nortamerifa ausjuwantern, 
weshalb tie Mufferterung ergeht, allenfabjüge Aniprüde 
an denjelden binnen 14 Zagen a date ki 
Bermeirung ter Marberödigtigung bierorts " geltend 
gu machen. 

Kafl am 20. Zull 1854. 

Königliches Landgericht Kaſtl. 


Der tönigl Lantrigter: 











GR. 6006. Stödlein, 
5.23. Melanntmachung. 


Die Iedise Baurrstodter Margareifa Krönett 
son Schnedſeebach will mad Rorramerifs auswandern. 

Per irgend eine Forderung din viefelbe ze madıt 
grdentt, bat ſelche am 

Donnerftag den 10, Auguft 1.38, 

Vormittags 10-12 llbr, 

dahler bel Bermeldung fpäterer Nigiberüdägtigung an ⸗ 
remctſden und nadzumelfen. 

Sqeinfeld am 25. Zull 1856, 


Be Landgericht Seinfels. 


E:R. 11041. R —— 


Cine guterhalten⸗ 
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Vene Münchener 


Bang der Zemiperatur und ded Luftdruckes in München. 


! m Meaumar fen Au ven Atspunft wrbugrter Das Dunfterud im Bar 


Beitung. 


Werra Ierer Met deſerat fie Cagltaud 
ri vefrn Welääisährum W. Thomas, 19 A 
Cattiarimr Mreet, Mirand in Landom, — Ürbrils 
tiem tayier in Münden: Prrmenateriep Nco 4. 
&inchdangs · Webübrr die bene ia 
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Semris Chan amd Bemerkungen 


ee “ Bradın. zomtieriand im Bartjerkinien. zifer Knien. 
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usa \a Bündchen, 1. Auguſt. 
©. Maj, der König Haben Sich vermöge allerböcler Ensichlieh« 
ung vom. 26, I... Mus, allergnäbigft-bemogen. gefunden, dem f. Räume: 
ven und Dbenceremonienmeiften Beuarı brsien von rich die Bewils 
ligung zu ershellen, das von. Ihrer Wajefläı der Könyin von Epunien 


verliehen: erbaliene, Großtreuz des Drdens Iſabella's ter Katholnchen 
annehmen und tagen zu dürfen, 

Br Mal. der König-haben Sich allerguädigit bewogen geiunden, 
dem &. Menibeamien Prior Grimm und dem f. Borimerer Wilhelm 
». Melgi in Kempten. das. Mirterkruug des igl. Verdienſt · Ordens vom 
heil, ar —— 

ni. ter König haben Sich allergnädigſt bempgen gefunden, 
vemlönigh Dbeipormeinen Brany Saupöd im Augsburg 849 Witter« 
Rreuy te6 Knigl. Werpienfiordene vom heil Miyarı gu. verleihen, 

Br Mal der König baden Sich allergnäpigit bewogen geiunden, 
dem fgl, Knungd: Rommtfär und Hab. Jopann Yutob Wiener 
im Megendburg, in adcht auf feine fünfzigjäprigen ıreu und eifrig 
— Chientteuz des lönıgt. bayer. Ludwigs Ordens 


— — 
MR Mai. der König haben Sich vermöge alerhödfier Enıiclieh- 
ung nom 27,, Juli 1,.98.. beaogen geiunpen, ‚den ordentlichen Broreflor 
den Mugenbeillunge und Durettor der qirurgiſchen Knit 


Gpirangie und. 
jr Grlangen, Dr. um Brrdinand Hepfelder im nen zeitlichen 
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münchen, 31. Iull. Bu Ohren Gt. Maf bes 
' a auf allethoͤchſlen Beiehl_ Er. Maj. des 
ade der Truppen ‚aller Waffengattungen 
‚ Marefelde unter dem Oberbe ſehle ©r, Ete. 
‚Komsundanten bed 1. Armerloips Büren 
sefunben, 10',, Uhr Vormitcags was 
‚bie Infaniekie. im erſten, die Mrtiller 

m eritten, in ſchönfler Haltung. aufge 
. Mai, der König Mar in See 
eußljben ſchwarzen Molerr 
„DB. den Bringen Luupols , 
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Heler, 


| | Zimt. belter. Slim. Heiler. 
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toͤchſten und höchſſten Hertſchaften. Se. Msj. der König Mor empfn- 
gen am der Epige der Tiuppen, deren Mufltorps bie preußiſche Ne- 
ttonalbpmne ipielien, Alerböhndibren kurdiauztigten Geſt, und führ- 
ten, von ben Königlichen Prinzen und tem gefaniinien glängenten Grabe 
gefolgt, Er, preufiiche Wojefläs un tem drel Bronien der Aruypen vorüber, 
während IJ. W.DM. die beisen Königinnen und 3, f. Bob. die Frau 
Vrinzefin Luirpold nebft den feinen Vıbizen L8 HH. zu Wagen folg- 
ten, Unmitteldat darauf fand der Borbeimarfp flat, 3.18 HH, 
bie Prinzen Luiıpoid und Karl führten Höbfibre Megimenter vor Ih- 
ser Wajeäten vorüber, Das herilihfie Wetter begünfligre tag gläns 
zente wiuitärijche Schauipiel, zu welchesn eine ungebeuere Menge von 
Einheimischen und Bremten als Zuſchauet zufammengeftänt waren. 

+" wimshen, 31. Juli. Bon ten in tem Glathalafle aufge 
ſtellien Grgennänten haben bereits fehr viele itren Käufer gefuhten. 
Namwenilicd baben I.I. MM. der König und die Königin, jo wie 
Se. Waj. der König von Württemberg viele und nambafıe Finfäufe 
gemadı. Bon Seue der E, bayerischen Graareregierung wuite die von 
dem £. £. Hofwerkzeugisbrifanen Hm. Br. Werrbeimer aus Wien aue- 
geſtellie Sammlung von Werkzeugen — 1600 Etüd — für Me lech⸗ 
nijde Schule ın Nürnberg angekäuft, Diefe In ihrer Urt einzige Gamm« 
lung enttält jämmilihe Werkzeuge, mie fie vom Pälen tes Holzes im 
Walde an, bis zu deſſen Vernencung bei der Kuünfinſchlerel norbmen- 
dig ſtad. Auch die gioße Orgel ift bereits verkauft. Mon anmelenren 
Gngländern wurden namentlich in Glatwaaren beräütente Cintäufd ge⸗ 
macht. Auch von ten pracivollen Wenchren find Bereit einige ner“ 
tarft. Die Ihiergruppen des Gen, Plouuet and Situttgart, find mad 
ber Schweiz vrıtauft worden Ge. Mal. ter König von Württemberg 
baten u, a. zwei gänzlit aus Glas gefertigte Uhren, eine Gtotubr und 
eine Taſchenubr des böhmijten Ubrmadere Bayer angekauft, Die Bes 
zeichnung „Berfaufi” findet fh täglih im größerer Zahl am dem Ale 
jeinen Aueficlungdgegenfländen angebeitet. 

* München, 31. Juli. Nas eines Bekauntmachung ted Geut⸗ 
ralfomite des landwirıhidaftlicgen Vereins wird wie in den Mörfahren 
für die am Borabense (Sonnabend den 30, Eeptember 1. 38.) gun Ofe 
toberfele hieher Reiſenden der Eritten und zweiten Kaffe gegen (rfage 
der einfachen Tare vie freie Nüdjahet am die Ginftelgfarion Hi zum 
9. Dtober einihiöffig gewährt und diefer Nablag Anh auf die am 
Freitage den 29. September zu tiefem Zwecke mad Mauchen Reffenden 
ausgedehnt. Dagegen wird-ber bieher für ſolche Meiiente — 
Grirazug dliedmal unterlaffen und werben bie au 29. vnd 9 em“ 
ber, von allen, Gndfarionen in der Mipiung nah Münden gebenden 
Bürerzäge. zur Beidrperung diejer Relienten ausfapliepti befkimmt, das 

e au an alen Suiten iu halten Bun Artur 

“ München, 3. Juli. Unterer Mitibeiludg In 
25. d8. über die —— einer Blameröfe.zu S 

— wir nad nadpuirage u 0er Ra 
ner und Em. Jemid in Weiden (Dbripjal;) 
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‚Herren Lindner und Zeriſch, melde bereits Proben ihrer Brzeuanlife 
zur Induſtrie · Ausſtellung eingejenber haben, ift zu erwarten, daß ihr 
Seſchaͤfte betrieb auf bie Hebung der Mlahätultur im oberpfälziichen 
Kreiſe ben günftigften Ginfluß äußern werde. Auch in Kaufbeuren 
iſt die rrichrung einer ſolchen Auflalt durch den dortigen Bürgermei« 
fer Hrn, Heingelmann im Werke und wir haben nur no zu be» 
merfen; dab der Gentral» Berwaltunge»-Ausihuß des poly«- 
tehnifhen Bereineß für Bayern es if, welcher durch feine 
erprobte Tiuſicht und unermübliche Thaͤtigkelt dieſem Induſtriezweige 
in unſerm Vaterlande Cingang zu vrerſchaffen muäte. 

In Deggendorf iR auf der Schtanne vom 25. Juli der Weizen 
um 3 fl. 2 tr. (Mirtelpreis 28 fl. 34 fr), Korn um 7 fl 40 Er. (Bit⸗ 
telpreiä 20 A. 27 Er), in Paffau am25. d. ber Welzen um 2 jl.12 Er. 
(Mittelpreis 26 f.), und Kom um 6 fl. 2 fr. (Mittelpreis 18 fl. 12 Er), 
gefallen. 

$ Fugsburg, 29. Juli. Das biefige Benediktiner-Stifi hat durch 
ben geſtern erfolgten Tod eines feiner jüngeren Mirglierer, nemlich des 
Hın. Bräfeften P, Balıhafar Greä (geb. am 1. Aug. 1826 zu Jertingen), 
einen derben Verluſt erlitten. Der in vem Alter von nit 25 Jahren Ber» 
forbene begann feine Studien am Ggmnafium zu St. Sicphan dahier, 
vollendete biejelben an der Münchener Hochſchule und erhielt erſt im 
Mai vorigen Jabred bie Prieftermeite, — Tinem lang gefühlten Ber 
türfnin entſprechend, werben gegemärtig in unjerm Siadttheater viele 
Kräfte verwendet, um bad Logenhaud angemefjen zu renoviren. Wie 
wir vernehmen, wird dieſe umfangreidhe Arbeit gegen Ünde bed näd- 
ften Monat volender fein, um welche Zeit die Vorſtellungen auf ber 
biefigen Bühne wieder beginnen werden, — Heute früh haben auch die 
beiten $.H. Bilhöfe von Speyer und Cichſtäͤdt Augsburg wieder ver⸗ 
laffen ; erſteret hat fi zum Beſuche der beutichen Induntrie-Nusftelung 
nach Münden und Iepterer zurüd nach Eichſtädt begeben. 

TO Mürnberg, 29. Juli. Leber das Reſultat ver Ernte laufen 
von allen Seiten die erfreulichſten Nachrichten ein, im Weizen ift ber 
Auddtuſch noch ergieöiger old im Korn. Bom bayerlichen Morgen hat 
man bier und da 4 Schober aufgehoben, in ber Regel bis jegt 3. 
Auch die Erbſen ſchlagen fehr gut an. Bopfen erholt fl} etwas, da 
ro bie Girichregen in ben legten Tagen gefallen find, verſpricht er 
eine gute Ernte, ſonſt aber iR er noch im Ganzen zurüd und leiden bie 
boßliegenden Pflanzungen durch bie Hihe. Much vie magern Wieſen 
lechzen nach Erfriſchung, Kraut und Tabat hat man ſchon fünflid bee 
waͤfſett, doch leiden fle nicht Noth, ba bie Nächte immer fühl find. 
Kartoffeln ſtehen ſchoͤn, nur zeigt fih im ſtart gedüngten und nafen 


Gflanzungen bie leidige Rrantber am Kraute, doch bis jegt nur ſpo— 


raid. Frühkartoffeln fommen in Menge zu WMarfte, der bayerijche 
Degen Kofler 48 fr. Heute wurden viele von Händlern nah Münden 
verſchidt. Das beurige Jahr zeichner fi in der Hervorbringung von 
Gerihdibnormirdten aus, Go jahen wir heute eine Kohlrabiftaute, 
beftebend aus fünf faufigroßen Köpfen auf einem Stengel, und im bes 
nahbarten Herzogenaurach in dem Garten eines Müllers einen Büſchel 
Korn auf einer Wurzel, beſtehend aus 13 Halmen, von den einer wie 
der 12 Aehren batıe. 7—8 Halmen aus einem Keime find gar nicht 
jelten. — Die Zufuhr zur heutigen Schranne mar gering, die Kaufluſt 
entſprach aud derſelben, ton auswärtigen größeren Gtätten famen 
Kaͤufer, die durch ihre Haft und ihre Geſpräche jo zu fagen den Markt 
verdarben. Preufiihed Koran koſtete 22 A. bayeriichen 18 — 21 fi. 
preufliher Weizen 26 fl, (derſelbe wiege 300 Pjd.), neuer baheriſchet 
hr en 31 fl. (er wiegt 325— 323 Pfe.), alter wurde bezahlı mit 24 
bib 29 FL; Haber 9 fl. 30 fr. bis 11 fl. 30 Er. 

** niſſingen, 29. Juli. Unter den bier anmefenden fürflichen 
Merionen befinden fi termalen auch Ihre Hoheit die regierende Her» 
zogin von Anhalt Bernburg und Geine Durchlaucht der regierende Fürſt 
son Reuß-Echielz, welchen geſtern Abend bie in Urlaub befindliche Mu- 
fit des königlichen 9. Infanterie + Regiments (Wrede) eine Gerenabe 
brachte, überhaupt iſt unfer Badeort vermalen über Erwartung befucht. 
Die Kurlifte Nr. 66 weift bis geflern 2653 Kurgäfle in 1697 Parteien 
auf. Die Zahl der Paffarten beirug bis vorgeflern 699. 

Dom "ebirg (Pialz), 29. Juli. Die Asreife der allerhöchſten 
Serrigaften von Ludwigehoͤhe wird am 3. Auguft, nie am 7., flatt 
finden. (Biät. 3) 

aben. — Haftatt, 28. Juli. Die Offiziere bes bier garnife- 
nitenten Regiments v. Benebek zeichneten deui Vernehmen nach zu dem 
neuen Öflerreibifchen Anleben 26,000 fl. R.M., ein Beweis, mit wel⸗ 
her Äreudigkeit die Angehörigen des Kaiſerſtaates auch auf ben ent⸗ 
fernteften Punkten die Urſachen begrüßten, welche dieſes Anlchen ver⸗ 
anlefıen. (R, 8) 

Baben, 29. Yull. Ge. Kol. Hob. der Kurfürft von Beffen iſt 
geſters umiern dem Mimen eines Grafen von Schaumburg bier einge» 
gerzoffen und im Wictotla · Hstel asgeriegen. (Rarler. Irg.) 

Durlach, 29. Juli. Auf dem heutigen Fruchmartt erlitten bie 
Brugtsele en "Mar namhaften Abſchlag. Kernen foftete 20 fl. 
4 ft, (am a 68 [7 Er), 42 fl. (am 15. d, Mes. 

Re ‚U. 2 fr, (am 2 Dr0.,10 f. & fr.), aber 


Der König 















fich auch hierher begeben werten, fleht zur Grunde noch nicht feR, ba 
hierüber vorerft ber Willensmeinung Sr. Mojefkät entgegengejeben wirt. 
— Der k. baperljche Wejindee am griechlſchen Hofe zu Athen, Frht 
v. Tbüngen, welcher ſich auf Urlaub hierher begeben bar, iſt auf eimige 
Tage wach feinem im mörblichen Theile von Bahern (Unterfranfen) ge⸗ 
legenen Gütern abgerell. (Dress. %) 

Vobrafchürz (bei Altenburg), 25. Juli, Der Getreideſchnitt be 
pinnt bier, ba die Juliusſonne endlich rechtſchaffen Keizt. zu Ende bie- 
fer Woche, und dad ganze Ofterland bat auf eine ausgezeichnete Ernte 
zu rechnen. Bejonders werben Weisen und Gerfte ſehr rei an ſchwe · 
sen Körmern fein, währen» ber Hafer ſelne von Geſundheit firngenden 
Bügel erä noch zu fülen bat und ber Moggen durch die zahlreichen 
Megenfiröme des Jahres vielfach niedergebrüädt und von Wildhaftt und 
Treept, beſonders aber von der Aderſchutele bermaßen überwuchert iſt, 
daß ſich ein zweiter Halmen- und Blumenwald Über dem bed Getrei- 
des erhebt, Indeſſen gab ber Boden dem Getreide wie dem Unkraut 
died Jahr Nahrung genug ; lepteres vermehrt den Strobreichthum, das 
Murterforn kommt nur vereinzelt vor, umb aud ber Roggen witd gut 
ausgeben. Hier und ba zeigt ſich die Kartoffellrankyeit, jedoch ſchwach. 
Die Rüben und Roblarten fliehen untadelhaft. So lange if. des Flache 
geworden, daß der Bauer bedauert, micht mehr geſätt zu haben; Klee 
it von ſeltener Güte. Mur das Heu, zum Theil auch der Reys wurde 
von ben Ufern der Pleiße durch die Ueberſchwemmung entführt; doch 
if dieſer Verluf bei der übrigen Büde mobl zu verſchmerzen. (4.3) 

Sannover. — Lelie, 24. Juli Die Ernte hat hier begonnen, 
Die bio vor kurzer Zeit fortdauernde feuchte Witterung bat für die 
Brüdte auf unjerem Sandboden eine günfige Wirkung gehabt; feit 
längeren Jahren jah man auf unferen Feldern nicht fo üppiges Korn 
un» fo bide, voll ausgewachſene Achren als jeyt. Mur die Kartoffel- 
frankyeit ſoll fi hier und da, ledoch bis jegt in geringem Grabe, zei⸗ 
gen. Unter jolden Umfänben find die Koımpreife auch auf dem hiefl- 
gen Fleinen Markte bedeutend gewidhen. (9. f. N.) 

Freie Städte. — Hamburg, 28. Yuli. Gehen Mittag er- 
relchte vie Hige eine far umerträgliche Höbe. Der Thermometer zeigte 
trog nordöfliger Zuftfirdmung + 27° RM. im Schatten. Mehrere Men⸗ 
ſchen fielen, von plöplidem Schwindel und Kraftlofigfeit befallen; auf 
offener Straße um. Das Waller ver Anßen-Mlfier ward von diejem 
heftigen Sonnenbrande fo durhmärmt, daß bie Fiſche zu Hunderten 
ftarben und ans Land trieben. Muf den Geſundheitsſtand ber Bendi- 
ferung ſcheint jedoch bis jept dieſer bobe und anhaltende Wärmegräd 
nicht nachhaltig eingewirft zu haben. (M. 8.) 

Preußen, — Berlin; 25. Iull. Der erle Präfinent bes Ap- 
pelationdgerichis zu Naumburg, Kiefer, (ehemaliger Jufigminifter im ven 
Ihren 1849 und 49) in im Bade Misprop plöplich gelorben. — Der 
Gngang der noch fehlenten Rariflfatlonen zu den Beſchlüſſen der vor- 
jätrıgen General-Bolltonferenz ſteht nad Bericht der „Zeit“ in ven naͤch⸗ 
fien Tagen zu erwarten, Eobald- fie eingegangen, würden biejenigen 
beichlofjenen neuen KTarifberimmungen, welche nicht bereits befonbers 
ratifisiet worden, zur Publikation gelangen. (R. Pr. 3.) 

Danzig, 26. Juli. Auf unferer Kriegöwerfie werden bereits Bor- 
bereitungen zum Baue von zwei Fregatten getroffen. Der befinitive 
Beiehl yoll even bier eingerroffen fein. Beide follen Shraubenbampfer 
werden umb eitca 40 Kanonen erhalten. (Dany. D.) 

Bon ber Saale, 26. Juli. Allenthalben hat die Kornernte vom 
[dönften Hımmei begünflige hier begonnen, und der @rtrag It ergiebigr 
fo daß die hoben Vrelje ſchon ſeit Mitte diefes Monats gewichen find. 
Die Rachfrage auf den Märkten if jegt fehr gering und die Käufer 
flud ehr zurädhalteno, zuntal da aud ber Stand der Kartoffeln eine 
reichliche Wente erwarten Täft, obgleich; in einzelnen Gegenden die foge 
nannte Lohe bem Kraute geſchadet hat, ( Fift. Piz.) 

Deiterreich. Wien, 27. Iull, (Das National Antehen.) Se. % 
Hobelt der durchlauchtigfte Herr Erzhetzog Berbinand Haben Sid} mit ber 
Eubffription von 100,000 fl, betheillgt. Won den Herten Beamten und 
den Dienerm des f. Minifterimms des Weußern und bes kalſ. Haufes waren 
bie zum 25. d. Dis. 85,810 fl gejelchnet. Se, Exc. der £ f, Gefandte 
In Dreösen, Graf v. Rurfleln, betheiligt fid; mit den Beträgen von 48, 060f1. 
und 60,000 fl Die Stadt Debenburg bethelligt ſich „als Kommune und 
im Namen der Gefammt-Bürger« und Einmohnerfchaft“ Lut am 26. d. M. 
gefaßten Gerelnderathbeſchluffe mit 800,000 FL Iu Groffwardein betrug bie 
Seldmung bis zum 24. d. Ws, 1,080,000 fl, zu welchem am 24. felbſt 
no 410,660 fl. kamen, Es haben dort u. A. gezeidmet: der hoch «Dert 


Biſchof Franz v, Ezantsle 70,000- fl, daß Hodw. Domkapitel 64,000 fl, , 


Graf Adalbert Frimons 10,000 As waren din 26. d. Mie an Sub⸗ 
ſtriptlont betrãgen belannt in Ofen 10,572,510 
manten 1,426,500 fl., Hol MirzöBafargeip 441,600 fl, 
Korös fe 150,000 fi, Kotsef 120,000 fl, ©t. Entre 40,U00 fl n 
9,571,213 1. Iroppan '1,646,030. 2albas 599, 1807. "Xrtft 6,590,69U 
(Die Börfen-Deputation 1,900,000fL, der Ifete, Blops 1,00 ' 
Denn Irene 
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‚in rap 2,354,750- fl, in Trieſt 7,130,920: (Brang Gosterh 200 

&. Brambile 100,000.) In Prag wursen. am FE —— ed) 
(dab Zheref. Damenflift 80,000 A), in Apram 165,190 A. (Se. Uri, der 
hochwũtdigt Herr Erzblichof 50,000 fl.) Er. Erz. der hochw. Herr Blſchof 
Manslter hat 200,000 fl. gezelchnet, das Etift Mrmont 115,000 fL, bie 
Kommune Kronſtadt I00,000f., das jächfiiche Warional-Vermögen 100,0U0f, 
be Stadtgemeinde Papa im Weßprimer Komitate 100,000 fi., die £. Breis 
fladt Elſenſtadt und 18 Bemeinden ded Devenburger Romitates (Bid zum 27, 
d. M.) 201,300 4, die Stade Wehprim mit der iraeitiiihen Rultuöge 
meinde 100,000 fi., dad enprimer bocdhw. Domkapitel bei 120,000 fl. (W. 3.) 

_ Jungbruck, 23. Jul, Am 27. Juli wurden bei der Yantesbaupt- 
Kaffe gezeichnet 63,670 fl Summe ber blahert zur Anzelge bei der £ 
Statthalterel gefommenen Beldinungen 1,909,779 fL- 36 fr. Die Gemeinte 
Riva foll ſich mit 22,000 fl. zu Beiheiligen Beabflctigen, Joſeph Graf 
Arantmannöborf In Meran für feine Befigungenm in Tirol mit 10n,000f., 
(im obige Summe ned; nicht eingerechnet.) Die Stabtgemeinte Innsbruck 
bethelllzt ſich im dolge des im ber geſtern abgehaltenen Elgung des Lö. 
Erabtwagläret und Bürgerausfhurfes geiaßten Beichluffes am tem Natio» 
malanichen mit f00,000 RL EM, (Br. J. u. ®) . 

Jansbruck, 29. Juli. Am 28. Iult bei der hleſigen Landeshaupt · 
kaſſe gezeichnet 88,340 fl.z darunter 25,000 fl. dutch Hrn. Dr. Schneller. 
Bis jegt zur Angelge bei der Statthalterel gefommene Zeldmungen im gan« 
zen Lande 2,297,3897, 36 Er. ; barunter bie Stadt Trient mit 10N,000f., 
die Congregazione di caritdä in Trlent mit 20,000 fL, Graf 2, Surntbein 
in Bogen unb defien Grau Gemahlin 50,100 jl, Baron Valentin Salvas 
borl in Trient mit 50,000 fl. x. (B.f. T. u. V.) 

Prog, 25. Yuli. Auf einftiimmigen Vorſchlag der Gieflgen Inbufriellen 
fi vom Hantelsininifterlum Dr. Kreuzberg zum Mitglied der Beurthellungs- 
fommiflen für die Mündyener Induftrieausftelung ernannt worden. «Hier 
sole Im ganzen Land herrſcht der lebhafteſte Eifer für Bethelllgung am neuen 
Anlehen, und es wird Böhmen hierin gewiß wieder in erfier Reihe er 
ſchelnen (Aug. 3.) 

Krakau, 25. Jull. «Heute ii endlich auch der Erzberzog Mainer, Bil- 
gabefommansant elmgetrofien, wm bier zu verbleiben. Faſt täglich paſſiten 
bier nach höhere Milkärs durch, fo erſt die F. Me. Cordon und Thun, 
Major Gteffeläberg, Blügeladjubant beim Oberfonmante, Dr. Zimmermann, 
Oberdireltor der Belbjpitäter in Galizien, u. f. w. B.M.L, Eberle hat bes 
reits das Etabt» unb Feſtungekommando in Kralau übernommen. Belbzeug« 
meifer Baron Geh, bereits In Gyernowig eingetroffen, wird auf feiner 
Yafpeftiondrelje durch Galiglen in ben erflen Tagen bes Nuguft In Kralau 
erwarte, Es wirb gegemmärtig Alles aufgeboten, um die telegraphliche Ber- 
bindung pwlſchen Lemberg und Gjernowig mis mögllchſter Beſchleunlgung 
berquftellen. Daf die Iruppengüge ununterbrochen dauern, verfieht fi von 
felbſt. Auf dle anhaltenden Negengüffe, die dem Getreide und ben Kartoffeln 
fo feht geſchadet, in eine drüdende Hitze gefolgt; bel dieſer iſt es wohl nicht 
zu verwundern, wenn geſitrn der Hauptmann einer Battsrle bei ben zwel 
Meilen entfernten Stäbtdien Beow (mo bie Krafauer und Wiener Etrafe 
ſich vereinigen, plöglich auf dem Marche tobt mieberfiel. (Schw. M) 

Temberg, 24. Full Wine der glängendflen milltärijchen Meoues, die 
man je bier zu ſehen Gelegenheit hatte, wurde heute Morgens von Sr, Er 
seen; 8.3.M. Kreiheren von Heß über die In und um Lemberg fationirten 

-Iruppen, abgehalten. Die Xhärigfeit im ber Klefigen Operationdfangiel if 
fehr groß. Se. Erz Frelh. v. Geh hat vorgeſtern und gefern mis Dem 
Chef des biefigen Generalquartiermeifterftabet, B.M.L. von Singer, bie jyät 
in bie Nacht gearbeitet, Auch Se. Or. EME. Graf Clam-Gallas, Kom- 
mandant des 14. Kavallerieforpd, befindet fid jeit einigen Tagten in unferer 
Mite, #,3.M. Freih. v. He fol heute Abends ober Morgen Frũh von 
bier abgehen. Die Witterung begüufligt die am vielen Orten ſchon abgehende 
Ernte, die fehr glänzend zu werden verſpricht. Getreltepeife gingen In ver- 
Roffener Wehe um ein Merftihes zurül, was hauptſächlich dem Ballen ber 
Geltlurſe puzuſchtleben IR. (Xioye.) 

Stalien. 

OC. Crieſt, 28. Yull, Im Modena fanden Zollherakfegungen ftatt, 
foar mwurke der Ginfuhrgofl anf Biel von 9 auf 5; auf Kobelfen von 
ire auf 34 Gentim. per Centmer; der auf rohes Baumwollgarn von 
90 Fire auf 5 Kite 74 Emt., der anf geblelchtes Baunmwollgarn von 30 
auf 20 Eire yer Qulatal Gerabgefeht. * 

Bom Ba, 74, Yult, 8 iR noch vicht genng, daß bereit ſebr ermfle 
auftũhreriſche Grhehungen In Varna, Modena, Mimini u f. m ſtattgefun · 
den, und e8 vin mit brualer Nrechheit im ber Demagogenpreffe unb mit, 
feoßlodenden Mienen Mefer Demagogen und Mayztniften ſelbſt werfldhert: ee; 
fel nur ber Mnfang, eß Tomme mach beffer! Das Näbere über ben Schun 
»Renftreich in Parma erfahren Sie ohme Zweifel beffer und fiderer aut ber 
fremden Wreffe, al8 aus der hieflgen, In welcher unbeichreibiich viel zufam- 

»iengelagen tird, Unermwartet fonmen diefe Vorfälle Keinen, ter Yanb und 

"Leute kennt. Barmlofe Tonriften und für bie heſperlſchen Befttbe ſchwãt · 

mende Aefthetiter wenn fie fo güclich wartn, feinem Wottine und 
aber Sn iMe Gänse zu fallen, nennen und welehht Pejflml«‘ 
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Leute glauhen es. Auch pflegt. Ichtuebem Maypini-Putf ein fonterbanes, 
snofleriöfes Gemunfel mb: Gruppiren in ben Theatern und Raflee'5 voraud · 
zugehen. Im Genua hamen 78 Cholerafaͤlle, bie meiften in dem am Hafen 
gelegenen Stapttheile, vor, Es herrſcht barüber nicht: geringe Beitürzung. 
Dabel erinnere man fh, daf Manini und Konforten bie Gholera fürzlich 
als einen ihrer „Allirten* anführten, wie die Pefl fi mitunter als Bun 
desgenoffe der Kürfen beurkundete. Neben biejem „Alllieten“ fpielt die ſpa⸗ 
nüicge Mevolution bereits die Mole eines treu ergebenen Dienerd unjerer 


Progreffiften. (©. [. ®.) 
Schweiz 


. - 
Ein Freund theilt und ala ermäßnendmerth mit, tab 


Obiwalben. 
Frau und zwel Töchter von Frank 


am 24. Morgens Pfarrer Heiz, feine 
furt a M., Oberfchreiber Tobler und Dr. Dehlſchläger den Titlis · Nollen 
(böchfte Spige) mit drei gFührern (unter andern dem befannten dafanger bes 
fllegen. Die zwel Töchter und der alte Here Pfarrer konnten jedoch ‚ben 
Nollen nicht völlig erreichen, dagegen bie Herren Tobler und Dehlfchläger 
und bie Frau Pfarrer, — Um 8 Uhr pflangzten bie letztern am einem 

Rod einen farbigen Shawl als Fahne auf, welder von Engelberg aus tih- 
tlg gefehen wurde. Es iſt dieß, außer ber Schweſter bed Infanger, bie erſte 
Grauendperfom, welche dem Xitlls eritiegen hat. (Eid. B.) 

Die Ernteberkhte lauten and allen Thellen ter Schweiz fehr eefremlich ; 
namentlich gedeihen im Waadtland die Saaten ſichtlich unter dem Einflus 
der herrlichen Witterung. In den belen Sagen fieht man bereits Trauben 
mit ganz burcfichtigen Berren, (U. 3.) 

Miederlande. 
Yull. In Folge einer den Abmtralen Napier und Parſtval · 


Haag, 26. 
ed neutralen Schiffen erlaubt ſeln, die 


Deschened zugegangenen Welfung fol 


biofirten Häfen zu verlaffen. 
Frankreich. 

* Paris, 29. Jull. Auf der Feutrwerkerſchule zu Meg tt es jeht ger 
Tungen, mit Gongreve'fchen Rafeten von 9 Gentim. Durchmeſſer und 1 Dies 
ter 10 Gentimeter Yänge (3 Zoll und etwas über 3 Buß) auf 5600 Meter 
d. 5. fait anderthalb Stunden welt zu feuern, wobel das mörkerljche Gefho$ 
faft 5 Ruß tlef in ben Boten elubrang. Die mitılere Abmeldung vom Ziels 
yunft betrug nicht mehr ald 7 Meter (chta 250 Buß), Man glaubt «8 
mit flärkeren Mafeten Bis auf zwei Stunden welt zu bringen, — Der Mras 
berfäuptiing Br Maya iſt am 26. vom Marſellle abzeiegelt, um eln Koms- 
manbo unter den Bacht Bozufs zu übernehmen. Diefe haben ſchon ange 
fangen, ihren Sole zu beziehen. Bel der erſten Audzablung, erzätit eln fran« 
zöftiches Platt, waren fie über dad Gelb, dad man Ihnen aab unb bad man 
Ihnen künitig regelmäßig verſprach, ganz verwundert. „Bono Franchzꝰ fagte 
ein Korporat, indem er ven Sad mit dem Gelbe, dad er mater Aufficht eie 
nes frangöflfchen Unterofflglers unter feine Lrute verthellen follte, wohlgefůl · 
lg ſtrelchelte. Ein Marſelller Blatt erzäklt, daß dem General GEſpinafſe ein 
Tchlimmter Unfall begegnet if, in Folge deſſen er jegt frank IA und wahr · 
delniich fein Leben lang entſtellt bleiben wird. Einem arablſchen Pferd, auf 
dem er alle feine Feldzuge In Afrika gemacht und das er In den Orlent mit 
genonmen hatte, wollte er nach Gewohnbeit ein Stück Zucker auf feiner Fippe 
reichen, als daffelbe plöglich ble ganze Kinnlade vadte und erbärmlich gurich · 
tete. — Die Annahme von Brehmiligen für de Marine iſt augenblidtih auf 
höheren Befehl abermals ſuſpendirt worden — Die Nebengebäude zu ber 
urfprünglich mr für Infänbifche Ausſtellungen beitimmten „Palsis de lin- 
dustrie“, de bie Kunſtwerle faffen follten, werben jegt ebenfaus blos für 
die Induftrie dienen, bie Schöne Kumft aber nach bem Louvre wandern, wo 
für Me Unternehmer bed „Palais de Findustrie* ein entſprechtudet Ein« 
trittögeld erhoben merben wird, 

Der Kaifer bat dem Vernehmen nach den Prinzen Albert eingelaten, 
den Dandsern im Lager von Boulogne beizumohnen. Der König ver Bel 
aler fol die Zufage gegeben haben, glelchzeltig mit dem dungen Rönlg vom 
Mortugal tort zu erichelnen, 

“* Paris, 25, Jult. Die Cholera füngt am, in ben öftliden Departements, 
wo fie gemürbet bat, abzunehmen und In den füblichen nimmt fie wenlgſtens 
nicht zu, das unglüdliche Marfeille auögenonmen , obſchon die Behörden 15 
an Nichts fehlen laſſen. Der Sanltäts-Infpeftor Melter iſt eigens Beanfe 
trant, fich dorthin zu begeben. Die Gemelnsehehörte Hat ſchon 25,000 Fres. 
für Unterflügungen votirt. Jeden Abend follen jegt in ben verfehlebenen Statte 
Pierteln groge Waffen von Bichtenholz amgezlinet werben, moron man ſich 
eine Heilfame Wirkung verſpricht. Oer Viah · Kommandant, Generalſtaba. 
Sberfultutenant P’Aigny, wurde In wenig Stunden bintweggerafft, ale eben 
feine Ernennung zum Generalftabs-Ebef einer Eubbieiflon der Norkarmer ein 
traf. — Die plögtldpe Hite der legten Tage hat eine Menge Rrankgeitöfälle, 
Ste Sich zum Tell anf offener Strafe einfteikten, zut Folge gehabt. Einem 
Dieb, der eben eine Stube vollfländig geleert hatte, begegnete e⸗ fogar, bag 
er auf tem Bett, wo er ſich von ber Mebeit ehvas audruhen mollte, In eine 
foldhe Lethargie verfiel, bag ber nach Baufe zuruckkehrende, erftaunte Bereof- 

ner ihn nicht wleder aufwecken tonnte umb dazu amtlichen Beifland boten 
mußte. — Zu Nantes fanden vorgeflern Morgen vier poltzelllche Haus ſuch · 
ungen ſtatt, wobel man vorgeblich nach „einer politifchen Merfonage” fahr» 
bete: Mber ed follten Waplere entdeckt worden fein, bie das Beſtehen einer 

Geſellſchaft dartbun. 

‚Whon; 22. Iult Die Nachrlichten von ker ſpaniſchen Grenze Tiefen 

ein 8 DIS vom den Auftänden ber Halbinel. Die ügeliofigkelr fit 
auf das höchfte geſtlegen. Ganze Banden vom Bettlern fagerm jegt an ber 
franzöfligen Grenge, wo has Gindeingen derfelben kur dat Mitttär verbin- 
yet wirt, Die Cholera; welche in unferer Nachtbarſchaſt fehr ſtart müthet, 
flögt nun auch bei und lebhaſte Beforgniffe ein. Aus Marfelle flüchtet, wer 


te dayı Gt. Wahefpeitich wird He Zahl der Opfer übertrieben. Mid 

seite er Neglerung beſſer baran chun, bie Sterbe ⸗ unb Genrfungs- 
* zu verdffentiihen. Ale Yehesaftslten find in Wacſeille geſchloſſen. Die 
Behörden müren zu ſtrengen Weßte jeln ihre Zuflucht nehmen, damit dle Be ⸗ 
amten auf ihrer Vofßen blelben. Mehrere Municlpalangefteilte, melde ohne 
Gemächtigung abreiflen, ſind abaejegt worden. Der Malre non Beauealte 
Ambigt in den Zeltungen am, daß der Geſundheltezuſtand diefer Stadt vor- 
wreiftich fel; allein Memand will. ed glauben, und fo if die Meſſe gung ver 
Öber, Die Bliöfe haben alenthalben Gebete und Progefllonen angeormet, 
um ben Belftand ded Himmels zu erleben. Die Hige iſt jelt einigen Tagen 
amerträglih. In ber Nähe von Macpa hat man Leute anf deu Weite ver 
fchwiachtet gefunden. Dem Weluſſock kang leider im wenla Gegenden mehr 
nebeifen werten. Die Traubenkrankheit herricht fait überall. Bis jegt bat 
Hd noch Fein Mittel gefunden, das als zweckunßlg im Allgecnelnen betrachtet 
werben Tönnte. (U. 3.) 

Tijan, 27. Intl. Briefe aus Marſellle berichten einfilmmig über 
ben traurigen Zuſtand, worin dieſe jo blühenbe Handeleſtadt durch die Cho⸗ 
lera verfegt worden If. Ueber 100,00 (mehr als dle Hälfte) Ginwohner 
haben die Stadt verlaſſen; alle Umgebungen wimmeln von Menſchen. Belt 
8 Tagen iſt dleſe furchterliche Seuche im Zunebuien, was folgende ganz ge» 
naue Aufzaͤhlung bemeifen wird: den 19. 155 Sterbefälle, den 20. 194 €t., 
tea 21. 153, ben 22. 192 (Warimum), ben 23, 160, den 24, 177, ven | 
25. eudlich if ſie anf 127 gefunfen. Gebe der Himmel, daß diefe Vermin -⸗ 
berung fortfahre. Der befannte Arzt Lallemant it geitorben, In allen Stras 
ben find viele Läden geſchloſſen, ınıd die Börfe, wo ber Ädte Marfeiller 


Kaufmann beinahe den ganzen lieben Tag, wenn auch nicht imuer mit Ge⸗ 
Sonderbar, ges | 


ichäften, aber plaubernb zubrängt, ſteht dot und traurig ba. 
ade bie unbemittelten Klaffen find die Erften, welche ſich geflüchtet haben, 


Ueber 15,000 Plemonteſen (bauptiächlih won der Umgebung von Werne), ' 


welche bier ald Maurer, Babritarbelter, Yaftträgerinnen ıe. mühfam aber body 
immer beſſer ald In Ihrem Yanbe, wo fle vor Hunger ſterben würden, ibr 
Leben gersinnen, haben ſich glelch in ben erften Tagen über Hals und Koyf 
58* Wan mußte vor dem ſardiniſchen Konſulate Mache aufſtellen, weil 
dermaun zuglelch felnen Vaß haben wollte. Wer Marſellle vor einen Mo⸗ 
nat gejeben hat, und jet wleder bleher kaͤme, der würde glauben zu träns 
men. — Die Einfhlfungen nach ter Türke, gehen nun Hau tjächlich in 
Toulon vor Ach. Die Sarnifon Hat au befonderd Im Anfange vlele Opfer 
erlitten, Die milktärljcge Bebörbe wldinet aber den Soldaten die größte Sorg« 
ſalt. Sie bekommen ale Tage Kaffee, Wein und elne Zulage von Fleiſch. 
Obſt if ihnen ſtreng unterſagt zu eſſen. Es iſt wahrtich ein Januner, die 
die fchönen Aprikoien, Pirmen 3c auf ben Märkten pyramldenwelfe aufge 
Belt zu ſehen, welche man vergebens zu Spottprelfen anbietet, Kein Menid) 
getraut fi davon zu koſten, ſowie auch Memand im Dicere zu baben wagt, 
obwohl wir jelt 8 Tagen eine fehr große Hige haben, Man kann fih nun 
wohl einbilden, dag alle Seichäfte foden, aber mar hofft allgemein, bag diefe 
Seuche bald nachlaſſen wird. 2 (Schw, M.) 
Spanien. 

» Die „Batrie“ hat Nachrichten and Mabrib von 24. Juil; „Ger 
partero hatte einen ſeluer Arjutauıen, ven General Dow Iofe Allantde Sal- 
fagar, mit einem Brief am die Koöniglu geſchickt, womit dleſer am 24. d. mar 
1 Ups Nachmittag in Madrid angekowmen und fofort nach dem Töniglkhen 
Palaft gerilt war, ohue mit be van zu klonferlren. Man vermuthet, daß 
die Botſchaft Eſpartetos Bedingungen enthlelt, unter welchen er die Leitung 
der Geſchaͤfte übernehmen wollte. Nach denſelben Quellen mar der General 
Blaſer nicht nach Portugal entfloen, ſondern befanp ſich mis ber ih treu 
gebliebenen Divtflon unter feinen Befehlen zu Cludad Real und. begab ſich 
nach Alcazar de San Yuan. am Ende det Mramjuezerslijenbahn. Zwel Mit 
glieber der Mapriver Junta hatten ſich auf Diele Glfeubahn begeben, um alle 
Xofomotive und Transportmittel zurücdzubringen, Die von ben Truppen eine 
genommenen Stellungen, um bie Umgebungen des Fönizl, Valaſtes zu bewa⸗ 
chen, find. der. „Watrie“ zufolge vorteeiflih. Das Theater des Orient, ber 
Alcafar Real find von Infanterierezimentern unter den Befehlen ded Kriegd« 
Mluiſters (bed Generald San Diiguel augenſchelnlich), der die größte Strenge 
gegen alle Rubeftörungsuerfuche —* hat, beſetzt. Die Artillerie fehr auf 
benz bie Stadt beherrſchenden Reilro. Der General Nogueras zieht won Vale 
ladolid mit 2 bis 4000 Mann den Aufftaͤnblſchen zu. Es foil derjelbe jein, 
ber während des Bürgerfriegs Cabtera'g Duter erſchleßen lieg. Ueber O Don · 
meld und jeiner Truppen Lage fehlten Nachrichten. Der Graf von Cuba ſoll 
wäbrenb bed Straſſenlampfes, denn ex vom Benfer aus zuſtheu wollte, eine 
Kugel in die Surn erhalten haben, die ihn ſchwet verwundete. — Der „Mor 
alteur” läßt fi aus Madtid vom 25.5 ſchrelben, bag bie Stadt ruhig und 
ber Rönlgia ‚mit dem, auf ben 2öten & Died, erwarteten, Warjchall 
Gipastero einig mar, — Nach. einer telegraphiſchen Depeſche and Barcellona 
‚vom. 26. meldet ber „Monlteur”, daß Danf ber Haltung des WeneralsKapl- 
tänd unb ber @arnijen die Stadt ruhig war, ba die A.funft des Generald 
Don Manuel de la Toncha, Marquis dei Duero, das Vertrauen des friedferti« 
ar Aheila der Bendiferung bejefligt hatte und daß beide Generale in ‚vollem 


— waren 

en der „Patrie* aus Mabrib vom 25. d. kündizen bie 
gänzlicdhe der Ruhe an. Ein Dekret. ber Junta fept Beamte vers 
‚ldlepensr. Miniferken ab und befichlt bie Hinterlegung ber Etantsjpapgelder 
shek'der: St, BerbinanbdBunf, vo fe von Mirgiledern der Junıta Dermad 
hu Die, Führer des ibE vom 18, Haben von ber Kb 
‚ehe Fu art fle gerichtet: „Om. Vajetät mol 
ea Eh mar ‚son Madrid zelzen und Bf gegen eine —J 
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werben Er. Mafeftär Fi ſelbſt übergeigen, daß wrder für Shre-Dänaflie 
noch für das monardhlfche Vrinlp etwas zu fürchten iſt. Mir erden (Ei, 
Majetät Ehren⸗Garde bilden u. f, w.* Die Iunta bat In einer Profkama- 
tlon ihre Vefrleblgumg darüber aubgeſprochen, baf die noch jüngft vom hef 
Haften Sturm berergte Hauptſtadt jept ruhig und frledſertlg in 

“ Der „Monlteim” ©. 26. d. hat folgende Machrichten über die Creigniſſe In 
Spanlen: Bahenne 28. ARll Die Häupter ber Bewegung haben eine 
Deputation an die Kbulzin abgefpldt, um Ihre Maieſtät elayuladen , Ihren 
Valaſt zu verlaffen, wobel file ihr Die Verficherumg ertheilten, daß fle won der 
Bevditerung mit Ehrerbletung empfangen werden würde.“ — 2) Perpignan, 
27. Aull. Die „Mapriver Gaceta“ vom 24. d. enthält eine Verfügung ded 
Krlegeminifterd, die ben Dienft ber Civllgarde reqularifirt, Orpnungsmaßre 
gein bezelchnet und dle Zuwlderhandelnden mit Gefängnig und Strafe nad 
der Strenge der Geſede bedroht. Diejer Befehl hat einen vortreffilchen Ein ⸗ 
bru gemacht, Die Mettungs · Bersaffnungd« und Vertheigungd + Junta“ 

hat ebenfalls ein Dekret veröffentlicht, das bie Umänberung ihres Namms 
in „Oberfte Junta der Broving" anfündigt. Das In ber Madrider Bendite 
rung vorhertſchende Befühl iſt der Iehbafte Wunſch nach ber Anknnft -ber 
Generale, deren Anweſenheit der Yage ber Stadt ein Ende machen und be 
Arbeit jurüdrüßren würde, wonach die arbeitenden A affen ein lebhaftes Bes 
bürfnig empfinden. — 3) Perpignan, 27. Jull. Zu Malaga If es geluns 
gen, zur Blipung ber Meglerunge»Iunta, tie wegen ihrer Unbänatichfelt an 
bie Ordnung bekannten Perfonen wählen au laffen: Die erfte Handlung dies 
jer Junta war die Veröffentlichung einer Profiamatlon, worin fie die Aufe 
rechthaltung der Ruhe durch alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel verſpricht. 
In Ermangelung von Solbaten ermächtigt de Junta einige Bürger, bewaff ⸗ 
net zujanmenzutreten, um die Zuſammenrottungen, jo wie Diebſtahl und 
Doro zu verhindern. Bauern - aus den benachbarten Dörfeem haben ſich zu 
' ben nämlichen Zweck der Junta zur Verfügung geſtellt. — 4) Batjonne, 
27. Rul. Der MutänGouverneur von Carthagena hat die zuſtaͤndlgen Ber 
hören, fo wie die angefehenften Berfonen ver Start zuſammenkommen laffen, 
um fich Über dle Mlitel zur Verhinderung jedes Konfllitd zu verabreben. 
Man verflänbigte fich ſogleich über Veröfſentlichung einet Bandes, das Zur 
ſammenrottungen von mehr ald 6 Verfonen und jebe Anfanmlung, die bie 
DOrdnung foren tönmte, Areng verbietet. Die Wirfung dlieſer Proflamatton 
war andgezeichnet un von Mejem Auzenblick an berricht im biefer Stadt um- 
unterbrochen bie vollfonnmumite Rute.“ 
Großbritannien. 
* Wonbon, 28. Juli. Das Minifertum bat heute im Untere 
‚ banie wieser einmal eine Schlappe erlitten bei einer Klauſel in ter 
weiten Will. Nach Liefer Riaufel ſoUten tie Koften für die Gr. 
dauung von Baradem, Herftelung von Erergierplägen und andere Br» 
forderniffe ver Maiz ginzlih vom den Grafihafren geiragen werben, 
sr R. Palmer beantragte ald Amendement, daß die Hälfte dieſer 
Ausgaben tem fonfolitirren Pony auferlegt werte, und diefed Amende- 
ment wurde mir einer Mebrhelt von. 25 bei 125 Abſtimmenden ange« 
nomnen, obgleich Gr. Blarftone, Ports Malmerftion und andere Mitglier 
ber ter Verwaltung flb bemieiben wirerfeg: batten. Der Schopfanzler 
erflärte darauf, bad Saus habe Über einen fehr wichtigen Vunkt ent« 
ihieten, und bie Megierung müſſe daher jegr in Erwägung zgieben, ob 
fie mir der BI noch meiter vorgeben orer diejelbe aurüdziehen ſolle 
Die Prorogarton des Parlaments wird tem „Wlobe* zufolge wabrſchein · 
tich am 15. Auguft flarıfinten. Rachſten Dienflag wird das 46. Negls 
ment auf dem „Golden Fleect“ mad dem Drient abgeben. An ven 
Admiral Cbada if von Woolwich eine ungeheure Kanone abgegangen, 
beren Geichoh 7600 Narde, oder 4'/, engl. Meile weit, reichen fell 
Geſtern früb ereignere fich auf der Nordweſtbahhn bei Coventry ein Zur 
fammenfloß zwiſchen einem Perſonenzug und einigen Palak- Waggons Der 
Mafdinenführer und der Helger bes erfleren murden getödter, und ein 
Molizeiinipefor ſchwer verlege, Ginlge MWaflagiere erlitten gleichfald 
ſchwere Beichärigungen. Die Ausbreitung der Gtolera in England if 
eine ungmelfelbafie Thatſache. 

Uuger ben bereits erwähnten laͤnt die Abmicalltät noch folgende ment 
Krlegeſchiffe In Angrif nehmen: „Gasımus“ und „Gharybris” von je 2OR., 

„Gamella* und „Dintine" von je 15, „Eora” amd „Scans“ von je ER, 

„Seyla” und „Scout“ von je 20 Gefhügen. — Drei Transportihlit 
für bie Oflfee, „Urgent, Verjeverane und Tranſit? merben im Kauf ber 
nächiten Tage vom Etappel gelaſſen. Defpleichen 2. neue Demmitonmie" 
boote „Enafe* und „Biper.* 

Die „Zins“ enthält im einem ‚längeren Arilkel über bie Füßmung art 
Krieges «la bemerfenömwerties Gefläntaig. Sie erklärt mämlic- die Ung · 
länglichfeit der erſten Erpedition mach ber Zürfel nicht Bloß mit) den, in ber 
Natur der Sache liegenden Schwierigkeiten, fondern audı damit, Daf, malt 
dleſe Expedition ausgefandt wurde, man. es mod) für möglich hielt, dap bie 
ſchwebenten Unterhandiungen erfoigrelch fein möchten, und der erfle Kriegtuor 
anidlag war, wenn wir nid irren, awsbrücıch auf die Koſten balıt, 
weiche ulcht Hof die „. fondern aud; die Rüdde,örderung dieſer Trupren 
vttuiſachen würde.” . Sekt, ald die erſten Truppen algefanbt, murden, 
len man Ale 0. ned fo.jehr In Untexhanblungen; vertieft, daß man A sie 
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Geht dareus daß er ein Rundſchrelben an Ele ibm feit Jahren befreundeten 
eirtaffihigen Stämme geriähteg bat, workt er fie beſchwor, bie anzehotene 
Sife Englands von ſich zu wehfen, und da dieſes Schreiben in Schamol's 
Händen fein konnte, bevor die Adtehmung erfotite, To hält er es für mög 
lich — mern nicht für außgemadht — das feine Warnung gemirft hat, 
Urgubart'd Nundichreiben war Im cirfaffticher Sprache abgefaßt, on be 
„Hluptlinge und land“ des Landes gerihter, vom 8. Mai vieles Jahres 
gatiot und wird von ihm ſelbſt jegt im enzliichen Blättern befannt gemacht, 
Aus Gibraltar If vom 10. die Meldung elugelaufen, daß dad franzöfi« 
{de Trandportjglff „Verlcied”, von Vordeaur kommeud, mit Vorrätken und 
2 Wilionen Fred, für das franzöflidge Verpflegungsm In Konftantinopef 
vor Walaga mit einem Dampfer zujammengejtogen und mit [jeiner Kabung 
verſanken iſt 
C. Corfu, 24. Juli. Mit 1. Auguft wird bad Getreidemonopol 
aufgehoben une der Gerealienbandel mierer freigegeben werten. 


Dänemarf. 
Aus Kopenhagen vom 29, » wird gemeldet: „Die Gejammtverfaffung 
i erichienen. Der Nechdrath beſteht aus 50 Mitgliedern, wovon 2U vom 
Köulg tınanm, darunter 4 holſteiniſche. Er wird am 1, September allein 
in Vlrtjamtiht treten.” (I. D. d. A. 8) 


und ®vlen. 

© St. Peteröburg, 22 Jul. Morgen werden 3.3 MM. ber 
Kalfer war die Kaiſeila von dem Luſtſchlofſe Ropſcha aus die ſecht Gäca- 
brois von dem Kuiraſſier · Warde · Korp. welcht won bier mach Polen abrür 
den, vorher noch begrüßen. Diefeiben find von zwei Batterien der Garde ⸗ 
rallberke begleitet, Das Imfanteries Barbe» Korps bleibt vorerjt bier. Die 
nee Buff. ünltihe wird berehis zu BN°, begabt, und it fehr geſucht. 

Warſthau, 17. Jali. Das Cadetten⸗ Roros iſt plögtih vor Warfhau 
nich Bredetitemsfi verfegt worden. Es verlautet, daß alle anderen höheren 
Muitãt· Uataliea Ir Warſchau, namenttich die Linteroffljlers- und Mrtiuerie» 
ſchale dem Cadentn -Corpho naͤchſtene folzen und Warſchau verlaſſen ſollen. 
Dieſet Tage HE der Befehl eingerroffen, alle in der Warſchauer Eltadelle 
untetgebtachten State Wefan enen nach Kiew zu ftraısportiren, “Dieier 
Befehl wird naͤchtlich chen jegt vollzogen. — Gleich nadtem die Nachricht 
von der Vermutung des Fürſten Vasklewitſch mach Bereraburg gelangte, 
erließ der Raifer an ihn ein eijenbändiges Vrivatſchrelben, worin er ihn 
auffozzeite, fit gehörig aus rruhen und feiner Genminheit zu pflegen. Diefer 
Auforderung zufolse- bezab fich der Fürft nad Homel, mo er ſich jo raſch 
erholt ha en jeil, daß man werfichert, er habe bereit wiedet die Mädreiie 
zur Armee angetreten. Ja, man befauptet ſogar in ſonſt gut unterrlchteten 
"reifen, es fel beute ir Warſchau Die Nachricht el ıyegangen, der Fürſt 
Vastleweltih näre rad Ober» Gommanto der Donau- Armee am 27. Jull 
wiedet übernehmen Noch inumer treffen hlet faſt säylich meile Zxuppen 
aus dem Innern Rußlands ein, Weitern muflerte ber General Graf Müdlger 
zwei neullch angefommene Infanterte: Megimenter und eine Gavalerle- Brigade 
auf dem jüchfljyen Uatze. Mde Dffisiere, De Generale und Oberſten nicht 
audgenpmmen, und jelbjt der General Graf Müpiger erſchienen dabel, dem 
neuerlich erlajfe.en Befehle zufolge in den langen grauen und für bie ge» 
meine Rannſchaft vorgefchriebenen Piäntern. (W. Preffe.) 

Pi. Die Weicje war bei Warſchau am 26. d. M. immer noch Im 
Steigen, doch erjolgte das Aawachfen des Waffers mur allmälig; bie Höhe 
betrug deln Abgung ber legten Wuchrichten 13 Buf 5 Zoll; am Morgen 
des vorhergehenden Tages wur fie 12 Bug 6 Bol, In Krakau und ber 
Umgegens, von wo bie neueften Berichte ebenfalls bis zum 26. Jull reichen, 
batısa die Negengüffe nun feir einigen Tagen auch aufgehört, und dle Wee 
waſſet waren wieder Im ihre Ufer zurüdetreten; bie Winte batte begonnen 
une far an plelen Orten ſchon bei yüniigem Wetter eingebracht worben, 
„., Pl. der Gomminzenr bes ruffifchen Grenabler» Rorpd, Beneral der 
Vuramdeff, RM am 2%. Full von Warſchau wach Bine 

riſt. 
Malifch, 24. Jull. Der interlmeifiifehe Statthalter ded Koöͤnlzrelchs 
Volen rar Hühkjer, welcher von jeinem Ausfluge nad) ‚der Brftiu Romer 
georglemdf wleder jurüctgefebrt if, ſpricht in einer Öffentlichen Anſprache an 
de Bewohner des Barihauer Geupernements feinen Dani aus für die yür 
ben Mir teienft erfolgten Yiejerungen ber Pferde, welche Im treffiiden Zur 
flanze befunden morben flub.- Der Kamuierjunfer bes Ksijerd und Adjutant 
des Beltwerihuls Paoklewirfch, von Panturine, hat fid von Warſchau zuut 
Büren nad Homei Im Gounernement Mohyiew begeuen. 8 if alfo mög 
fig, daß ſich der Feldmnarſchall näcpitens wieder n.d dem Kriegsſchauplatze 
begeben werte. Der Gommanbirende ter 4. Imf-nterierDisifion, wen«tieut. 
Sjgrelieff, iR aus dem Haupiquarıler Lubiin in Warſchau angekommen, 


(Hopb;) 

Montenegro. . 
0.C Laut Berichten am ——— iſt die Ruhe daſelbſt völlig 
hergeſteut, nachdem die Gäufer dem Bläch linge von B.elopavllevich verbtanat, 
ihre Güter confischt ur ein Theil "bed Ertöſes unter die Wontenegriner 
verthellt worden. 4 beiläigt ſich Immer mehr, baf De vom Gürflen Da 


nilo bet fein Markdamrlite one bekam gereorbenen Anlaß verfügte Dien- 


Resentfegung des Yfarzerd Boßcovic und eines Senators, dann das anjtöfe 
fige Beneharen der furiiithen Suite bei. der Pfinguverpammlung in Podos- 
trog bie Haupt zrnde zur Yufregung blldeten, deren Machwirlungen man 
nod, feineomegs für beſ Uebrigens murben bie Biuchtlinge,; 
etwa 30 am der Zahl, auf türkijcem Geviete zlemtich demonjtratv aufge⸗ 


nommen und fetirt; doch find -orbereitungen oder Bersegungen zu ihrenf 


unten nirgends bemerkvar, 


Griechenland. 

F Aehen, 21. Jull. Mausrokordato, auf den alle Parthelen ihre 
Hoffuung des Beſſerwerdens fegen, iſt endlich amgefommen. Et hielt fi 
zulege noch in Syra auf. Leider iſt bei und die Choleta ausgebrochen, und 
zwar oyne allen Zveifel durch Schiffe aus Feanktelch eingeſchlepot 
worten. Der franzöfiche Homiral Barbler de Tinın batıe, ohne wie 
griechlichen Saniıätsordnungen gu beachten, die Ausihifung von 5 oder 
6 Ghalerafranken fran:öfischen Soldaten, melde Äh auf einem nad 
Gallipoli beſtiamien Stife befanden, im Biräus geſtattet. Die Folge 
bavon it wun, das die G olera namenilih unser bem franzöflihen Die 
Iupasionsiruppen wüiher, und säglih 10 bis 20 Opfer ſordert. Der 
bieige „Ueon” enıhälı aus biefem Grunde einen julminanien Artikel 
gegen den Admiral Birbier, welcher alle VBoritelungen bed griehiihen 
Nomsrken Peyali, der am ihn abyeiendet worden, rüdfihıdles ahmieh ! 
Nicht eiumal die Übiperrung bes von ber Gholera ergriffenen Biräus 
gegen Arten wurde gejtittee! Die Enträdung und Betürzung bierüber 
i in Atben algemeln. Biel Aufſehen machte diefer Tage ein Beſuch, 
den ber frıng Geſandee dem Re⸗alteut des Neos Koſmos (Sophiandvoule9) 
machte, weiber wegen eines Se Maleſtät den König ſchmäbenden 
Artitelo in. Unterjuhungd» Hıfı genommen wurde. Baron Wouen 
wird darüber in tem „Acon“ gebührend mirgenommen! Aach der 
Derafieur des „Unaioli” if megen mehrerer Angriffe auf bie Ver» 
jon des Könige verhaftet. Dieie in den Üeiegen bezrünteie ge« 
echte Daßıegel des Junizminiters hat jedoch nicht geringen Zorn jele 
ner Kollegen Kallergis und Palamides Nigas hervorgerufen, Hadgi 
Vetros if bieber zuiüdsefommen, un» erklärt übetall Öffentlich, dag — 
mess enifernt, daß der König den Aufftänd unıerflügt habe, er während 
zer ganzen Zeit des Kımpjed vom Hofe ohne alles Bel» un» ohne 
alle. Nachricht geblieben fer Spiro Milles wird noch auf ber Feſtung 
Monembafla geſangen gebalten; er if beſchuldigt, Welver (bedeutende 
Summen), welche er ven Inſurgenten hätte überbringen .jolen, unter« 
ſchlagen zu baden, Ya jeinem Hauſe wurde Hautjuhung gehalten, und 
man fand wirklich bereite 3000 Thalec, welche vergraben waren. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nörslider Kriegsihaunlap. 

Biel, 26, Juli. Selt mehreren Tayen erwartete man bier franzöfliche 
Krlegeſchiffe, und nacheem wir erji geilen vernommen, daß eine britische 
Gecadre ade dr bis vu Dann franzofiiher Landtruppen In Kidze» Bucht 
vor Anker gegangen fel und ber frangöfliche General Baraguah dHllliers 
von Helſin zör zu Kunde nach Kopenhagen ſich begeben babe, fahen mir heute 
Vormitagd 1 Franzdilidies Linleuſchiff und 2 frangöfiihe Fregauten unter 
Bellevue vor Aker geben, Zugleich fi:d 3 frangdfliche Dampfichlife, darunter 
2 aröpere, in den Kieler Hafen eingelaufen und nehmen zum Theil Kohlen 
ein. Win zweites franzöſiſches Liuieuſchiff IR heute Morgens außen vor dem 
Kieler Meerbuſen — bei Bülck. — menngleih von einem Lootſen geführt, 
auf den Sand feſt gerathhen. Gin Daupfſchiff it bemüht, dasſelbe wieder 
flott zu machen, bis heuie Abends um 7 Uhr Inden, wie man von Belleune 
aus fieht, ohne volftändigen Erſolg. Auf einem mit der ftanzöſiſchen Arl- 
colore veriebenen, ſiatk bemannten Boote ficht man Leute beichiftigt, dab 
Waſſer zu yellen (pie Tiefe gu meſſen.) Die franzoſiſche Gacahre führt 
Landtruppen am Bord; man fiche Militärs verſchledenet Waffengattungen 
anf dem Lande, auf ven Dampfern aud Pferde. Es verlautet, daß die Fe 
eapre jedenfalls nicht din ben ersten Jagen unjeren Meerbuſen verlaffen werde, 
— 27. Iuli, Morgens 6 Uhr, Das bei Bulck feſtgerathene Linienſchlff iſt 
bls zu tiefer Stunde nicht nach Bellevue gelangt. (Köln 319.) 

ftorruhagen, 27. Jull, 7 Uhr 5 Min, Abenbs. Geste Morgen hat 
fl der Tontre⸗Admlral Corth wieder an Bord der Dampffregatte Daunte 
leg” eingeſchifft. Wle es helßt, in derſelbe verwundet. , Die engliſche Dampfe 
Korvetie Gladlator“, GRanonen, Rapltän Broke, iſt beute in füdlicher Rich⸗ 
tung von bier abgegangen. CB 6.) 

Arensburg, (Hauptfladt der großen Liesländifchen Infel Defel am 
Glnganye des Bufens von Diza), 18. Jull. [Landung Eagllſcher Soldaten. ] 
Dub „Inland“ berichtet: „Heute Morgen zeigte ſich auf der Höhe vor dam 
Pibdulfchen Hafen eine engilige Dampffregatte; mac Verlauf einiger Zelt 
landeren im Kolinga · Hafen unser dem gleichnamigen Gute 4 eungllicht Kar 
nonier-Schaluppen, melde 400 Wann, mit Flinten bewailnet, an'e Uſer 
fegeen, bie ſich dort aufſtellten; eine gleidye Anzahl Beinde bemüchtiate fich 
unterbeffen der 4 im Hafen llege4den PrabmsBahrzeuge (an Werth 3000 
Rbl. S.), weiche dem Arendator des Gutes, Kandruh Eduard v. Pol, ger 
hörten. Die an’s Laud gefepte Wannfeyaft wurde wieder elageſchifft und 
die Frezatte nahm mit ben geranbten Dahrzeu gen iu Schlepptau die Mid 
tung mad; der Iniel Bllfand. Alles das ging übrigens in elner halben 
Stunde vor fid. Später zeigte ſich auch eine ambere Fregatte, welche fich 
aber bald zuriwizog. Win Kanonenboot, das auf bie. Sanpbanf gerlerh, 
machte ſich batd wieder flott.“ 

Saoircher Kriegsfhauplag. 

P.C. Die neueilen umd zugefommenen Nachrichten vom Rriegafhau- 
pladt oA der untern Donau bedätigen, dag bie Türfen Giurgems bis 
zum 17, Zull nicht beiept, fondern auf der Juſel Navman und beim 
Yandgure Marapanı oberhalb ver Sradı ein Befeiligies Lager errichter 
haben, Ueber die Giäıte der türkiſchen Truppen berrſchie ſelba in Bu 
fardit vollige Unfidyerbeit, un» bie ufjiigen Vefehlahaber zefognadiir- 
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ner worden, hatit man die Waffen derſelben made Fihni trahape: 
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Hirt, Großes Aufſehen erregte in der Walachel ein Beſchluß des Ad⸗ 
miniftrationdrache, wonach ale Eivitbeımte, melde dem Befehle zum 
Nüdzuge vor den Tärfen mit nachkämen, ferner feine Bejoldung er= 
Kalten jolten. Beranlaffung zu dieſer Beftimmung ſcheint der Umſtand 
gegeben zu beben, daß die vom den Rufſen mitgelührten Beamten ber 
Mröfektur des Diftrifis Momanag nad dem Einmmarſche der Thrken im 
tie Meine Walahei ib, mir Ausnahme des Präfeften (Jopravnik), mies 
der unter den Schup ber Türken zurückbegaben. 

Die „Wiener Blätter“ Hatten faſt ale, gleich dem „Moniteur*, 
engliſche und franzöflihe Irnppen bei Slurgews mitfämpfen laffen. In 
Maris witetſprach ber „Monitenr de Armee, in Wien ber „Solda- 
tenfreund*, und fle behielten Recht; die Engländer und Prangoien ha- 
ben Ikre Stelungen bei Barna bis jeht nicht verlaffen. Der „Solda- 
tenfreund* bemerkt: Der „Wanderer“ bat bie beflimmte Behauptung 
uniere& Kerreſpondenten, daf bie zur Gtunte an der Donau feine 
Hiljetruppen friegeriich eperiren, förmlich Lügen gefraft und bie Frage 
aufgeworfen: „Härten be Türken Giurgewo bejegen können, wenn fie 
von den Hilitiruppen nicht vorwärts getrieben morben wären? Manche 
Warnannte türfenfreuntliche Berichte ü la Guhon umb KRonforten mer» 
ten in ben Sauprquartieren zu Ehumla und Barna als Badquille auf 
die Türfen bezeichnet. Nicht ohne Grund haben fih Omer Paſcha und 
Marſchell St. Arnaud bewogen gefunden, bie fahrenden Zeitungeforre- 
fpontenten aus ben Lagern ihrer Truppen zu entfernen. Der Arm 
kleier Fetbbertn reiht aber nur biß an die @renzen des thrlifdien Ge⸗- 
bier, und fo müflen fle noch fernerkin auf berlei Batquille geiaft fein; 
3. ®. auf die Vernichtung ganzer ruſſiſcher Armeekorps durch eine Hand- 
sol Turten w. ſ. w. Sider iſt ed, daß berlei zuſammengeſtoppelte, 
lügenhafte Berichte in die betreffenden Blätter nur aus eigenthümli- 
hen reden aufgenommen werben.” 

Mien, 30. Juli. Aus Konflantinopel wird bie Mbberufung des 
Maritals St. Arnaud vom Oberfommanto gemeldet, angeblih megen 
Mangel an Einigung mir ben endern Obertommanbanten, Vom Kriegd» 
iduupicg an ber Donau nichts neues. (Aug. Big.) 


Meueited. 


** Bir erhalten jo eben uniese O Korreipontenz aus Odeſſa v. 
21. d. Wir werden dieſelbe Im unſrer beurigen Bellage mitibellen 
und stellen daraus worläufig nur mir, deß an dem genannten Tage 
feit 4 Uhr Morgens in Dei ein fchr heitiges Weihüpfener im der 
Nikiung von Diſchakoff (morröflih von Diefja) vernommen wurde, 
@in Kurier ſoll Die Nachricht von einem ſehr keirigen Treffen pwiſchen 
2 rufliigen Dampfern und 2 englifcen und einem franzdfliben Dam— 
pier nah Ddeffa gebradgt haben. Der Kampf dauerte von 4-10 br 
Morgend. Man wollte wijfen der franzöflihe Dampier fet in Brand 
geraten und bie engalifden Dampier ſeien von den Reifen genourmen 
worden. Ob dieſe Nachricht wahr jei oder micht, wird ter näcfle Be» 
riet unjered Hrn. Korreſpondenten melden. Daß ruſſiſche Dampier den 
Hıfen von Sebaſtopol verlaffen Haben ift gewiß, denn ver „Winzimir” 


tam am 19. Ubents ganz unerwartet in Obefja an und melbete bie | ; 
BWegu:bme von Arürkiihen Trandpotiſchiffen dur dem „Wiborus“, ber 
vom Bürften Menſchikoff audgejendet worben war. 


Bärfen- und Yanbelg - Machrichren. 

” Frankfurt 0. M., 30, Juli, Oeſterrelch. bptez. Metal. 66", ; 4',,prer. 
58". Bantaftien 1080; Sprog. Lombarbifc · vcxctlaniſche Anleihe 79°,,; Spamilde 
Difieres 1B"/,; bazeriſche 4',,pror. Obligeionen 97°, ; Eutmwigspafen « Berbager 
EB. 118',. Wesfelkurs: Paris 94',; Lenton 117°/,; Win 96',,. 

Mainz, 28. Iuti Die fortwährend fhöne, die Ermeardelten fehr begünflis 
nente Witterung und bie auch von ben auswärtigen Märkteu einlaufenden flauen 
Beriöte unterhalten de fellherige Stllle in Setrelde an unferem Plog; madtem Im 
Lauf ber Mode vom Roggen ned einiges zu dem Prelfen ven 12°, 4 18 4. mad 
bem Micherrhein verfauft werten war, hat der Abfap für größere Partiren gany 
aufgehört. Ictermamn fauft nur für ben dringenbiten Bebarf und Sucht fi bie 
zum Gindringen des neuen Waigens zu behelien. Unfere deutigen Motkrungen fint: 
Malsen effektiv 16 & 16',, fl, newer per Dficher und Mesemder 13',, a 13°, 
te, per März 13°,, a 14 fl.ı Moagen effetiln after 12 A 12'/, M., nener 12, 
a 13 fl., meuer per Oftober und Mosemter 11 A.; Gerſte alte Ba 9°, R,mı 
Qualität, ales per Sad vom nette 100 Kitogr.; Hafer 8'/, A. per 60 Rilogr. 
Bohnen 15 fl.; Erbſen 13°, fl; Linfen Meine 12%, A. per Dalıer. In mewem 
Kepifamen id das Weihäft ned wenig belcht, wegen ber verſchledenen umd häufig 
ſeht geringen Qualität, melde tie Käufer abfhredt: man forte 16 & 17), fl. 
per Malter nah Daalität. Mitielpreife während der Weche: Maipm IB fl, Keın 
11 fl. 42 te. Die Mehtpreife blieben unverändert , die are des wierpfümbigen 
Reggenbrodes werte auf 17", te. ermäßlst. Bei ter geringen Mufuhr von He 
blieb ter Breid umserändeıt. Mäbdl matter; effeftis 44'/, Tele. per 290 Bund 
t. G. ehnt Fab, 44 Zhlr. per 280 Plund I. ©. mit Beh, per Dfiober 43 u 
43'/, Thle.; Leindt 26 ü 26°, fl; Robnol 33 a 35 fl. per 50 Kilogr. ohne 
Gap, mad Dualliät. Woher Talg umperändert; Brammtmeln mund Epirktus des⸗ 





sleihen. (RE. 9.3.) 

“+ Mien, 28. Jull Bprey. 82'/,; 49 ptej. 72°/,; Eotterie ⸗Anlehernd · Le olt 
von 1830 124; Banfaftim 1256; Lomb.swenst. Bprog, Wnleike 95; 
Nerbbahnattien 1665. Wehfelkurfe: Aussburg man 125"/,° Bontom 3 Mt. 
12.15. Gelbdture: Müngpulaten ——. Deſtert. Potterieinfehenefeofe vom 
1854: 87''/,,. 

“Paris, 29 Pal. 4% prog. 98.— Cbaar), — — (auf Beferung Fnte 
Monats), Bprey. 71.15 (haar), 71.50 (auf Lieferung Ente Mte.), Mortkakr 
81750 (bat), —— (a 8.8.) WarlsGtrafbum 778.75 6, —— 


(a. 2. E. M.). Span, Ipror. 37 @., immere Eu 32°,, ©. MR. Gem 
— 8. Ball. —. Biem. Aul. 83.50 @. Del (1334) — @.; (1849) — 
.: #351) — Möm Un — @.; Ruf. 4’, — @. 

London, 28. Jull Kenſols Iproy. 92',,; neue 3’/,prey. 93',. Epar 
Ayroy. 37°,,; Reue Sons. 18,4; Pal. 4',,; Port. 5prog —; Apron. 40, 42. | 
Ruf. 5prer 98',, 4’prog. BI, 83. . 

“+ London, 29. Zull. Kenfols Iproj. 92°. 


Weranimworiiide Reoacon: Ur. 3. Butler 4.2. Boy. 


Königl. Bof- und Marional-Cheater. 


Dienftag tem 1. Muguft: „Bucla von Lammermeer*, Oper ven Donizettl. 





Allgemeine 


5144. Sonntagfpden 30. Juli wurte Bor 
mittag am Cinauge da Ludwigskirche eine gol ⸗ 
dene DBorſtecknadel miı rothem Steine gefun⸗ 
den, welde vor Figenthamet gu ſedet Stunde in der 
KRarlöftrafie Mro. 4 über 2 Griegen gegen @ins 
rüdungsgebühr in Gmpfang nehmen Tann. 

Mm 30, Jull 1854. 


_Bobert Stöckel, 
Damenfdyuhfabrikant aus Gotha, 


emprichlt Ach dem gechrten Bublitum wen Münden 
vole vehem Umgebung mit einem twohlafjertirtem Lager 
Im Erieheln und Schuhen, wie auch In Rinterfhuhen 
du billigen aber feflen Prelfen, umb bittet desfelben 
“ug mi Wortwolet und Zutrauen zu bechren, 

Die & ude tefinter fih Inner trden Reiter, dem Heren 
Keuis aun Flad gegenüber, wit Alma 4856, {3«] 
s084, | 


EAncltergefrlle Autreo⸗ Shna 9 

Margaretha Lieb von Be uud — 
‚Barbara Benderg von Bärtenteih, . 
fümmtlihe letigen Standes, wellen nah den Vetelalg · 
ten Staaten von Merkamerits aue mandirn. 


5091. (6) 





Billers find von-ted Morgens 






r Anzeiger. 


Circus Benz 


in ber mit billlanter Gasbeleuchtung verſehenen neuerbauten großen Nena vor bem 


Karlötbore neben ber proteftuntiihen Kirche. 


Heute Dienftag den 1. Auguft 1854: 


Große Borftellung 


der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 

Zum erften Male: Die chineſiſche Meffe von Hong» Kong, ausgeführt von gefammien 
Herren» nnd Damen « Berfonale, mit Oruppirungen, Schluß» Tableaur uns vielen Pferben hi 
— pi Beleuchtung. 

- Debut des Hin. Williams im fei , 
ee ur allem n feinen auferortentlichen @rereitien auf 2 Pferden 


Zum erfen Male: Der arabifche Ehimmelfengd „Bayraktar 
beögleigen Drefjur noch nicht aeichen nung vn Eee 


von E. Nenz geritten, 


Morgen große Borftellung. 
Das Nähere enıbalten die Tagesiettel, 
Anfang 7 Uhr. Ende B', U 
10 Uhr bis Mbenbd.mährend der Worfellung an ber Kaffe 
bes Circus zu haben. - Zi 


E. Benz, Direktor,‘ . 

















Inn ortlentgen, melde Aufprüche an kefeihen and dr 

Imem Titel nur R : Tram HHgu> 

Man = msn han, mom mist: ‚Wohnungs: Wermiethung. «tl. Gtelle-Gefuch, | 

r — 6) Sn des Lurfenfraße Men: 10 AR Gin in allen Behtäinefigen Werfen w 

> zur" a Elerre: Wohnung vis-kivia’ dran Wa: Nirhans rentintiher Baktaunisedt fear 

® Be + beflehent aus. 8 at m ‚Sarkiern : Funteten In giehdjen Mgenfgaft dei einzup. anterweitlt 

| ee 
Me 1. Warten, Gage, Ben Det Alle ka — —7*— 


0.  Wefanntmachung. 


Ser Innlge Rönterefehn Egleiss Rieger von 
Mintepefen erhfiätigt mach MRorvamrella owdjumankrın, 
Atenfehfige Mafprüge an benfehden find länzfirns 


bie gem 

den LE. .. vd. 38. 
Vormittags ® lihe 

bei Vermeitung Tpäterer Nigtderadfitigung hiererte 


gelient ya matt. 
Frudtwangen, 22. Juli 1854, 


Konigliches Landgericht Feuchtwangen. 


Richter, ?. Lantriäter. 


ER, 12,411. Neth. 


5059. [25] 


zwiſchen Donauwörth, 


1083 
5095. -, Bekanntmachung. 


Die ledlge Barbara Zoller nom Obetttichenbach 
und ker Irkine Bürtnerzefelle Johann Georzg Telch⸗ 
mann ven Pangempenn find gejennen, nad Mord» 
Amerita zu reifen. 

Auenfalläge Anfprüde an biefelden find binnen 
8 Zagen bei Bermelbung fpäterer Rihtderädiliätigung 
hierorts geltend gu madıen, 

KRabelzburg, am 21. Jull 1954, 


Königliched Landgericht Kabolzburg. 
Der Fönigl, Landtichter beurlaubt, 
v. Prann. 


GR. 8075. Albreät. 


Bekanntmachung. 
Königlich Bayerifche Donan- 
ampf: Schifffahrt 


Negensburg und Zinz 


km Anfdisfe au ze Gifenbahn in Donaumwädrtb um an bie diterreigiihen Dampfboete in Linz. 


Fahrordnung 


im Monat Auguft 


1854. 


Bas Donauwörth nat Menensburg täglich, Abfabıt Dormittage 9 uhrt mach Autanft der Glfenbahnzüge. 


» Regenöburg . Pünz täglid, Anfahrt 5 Uhr fräh. 


8092. [«] 


Salle de 


ER. 1790, 


WM Robin. 


Karlsplatz. 


Mittwoch den 2. Auguft um 7‘), 


Uhr Abends: 


des 


Zweiter Cyclus der neueften u. außerordentlichen Borftellungen 


Yeren und Mabame Habin auf Parig, 


Phofiter I. M. der Königin von Enaland. 
Sämmifide Experimente werben vom benen bed erſten C 
und dad unvergleichliche Berſchwinden der Mad. 


in numeririer und rererpirter Dlah 
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plägen 


ı Preife der Pläge: 
Amerıer Bay 30 fr Drittet Plad 12. Er. 


die Hälfte. NB. Zur arößeren Bequemlidkeit it eine 


clus ganz verſchieden fein, 
obin täglich flattfinden, 
1 fl. 30 fr. Erſter Plat 1 fl. 


Loge hergerichtet. 


" Eröffnung 6'/, Ubr. 
Mit allerhöchfter Genehmigung des fönigl. Minifteriums bed Innern 
für den Umfang des ganzen Königreiche. 
2X" EAU D’ATIRONA 8 


oder feinfte 


gelber und brauner Fleden, 


füfige Toileitenfeife zur Erhaltung und Herftellun einer fhönen, reinen, weißen 
Haut und zue jäpmerzlojen Bejeitigung der — pi Bi 
Sub igblätterchen, Miteffer, fowie jon 
efe meffliäe, feit 17 Jahren rühmtiänt befannte Atiromafelfe erfent 
rg um Shönfeltswafler, wie ie u Kamen baden mögen. 
hät —3 genannten Merken und audern Unrelnheiten, gibt 
Bet Hei Tu sor dem ſchatlichen Cunflüffen der wedfelnden Witterung, 
ser Denügung ganz miterlebt, nlınmt ten Sonnenbrand hinweg, 


roffen, Geber» und anderer 
iger Hautunteinheiten. 

mit großer Enperlorität ale andern 
Sie befreit die Haut leicht und ſchmergz⸗ 
ihr den ſchönſten und blühenkflen Teint, 
deren Angriffen das Eau d’Alironn 
füellt vie MWeipe der Haut der, ort 


keit Ahr Gefgmeibigkeit and erhält fie dm feifgem, befehtem Mnfehen, bemabrt vor Runzein unb vertreibt bie, 


welde bang Rranfgeit 
fontera 
ter allen 


Damen zur 


tur arer andere zufällige Urfahen entfanden find; babel 
ae anzenehmften Wohlgerud aus. Es hürfie bemmad dat 
eiancdanea . and Berjängungemittefn, die je {a den äffentliäen Wertche 
nanz ual . Die Zeognifie berühmter Ghemifer und Werzte über die Bewährung 

Erg en cosmetifchen Drlttels Änp genügend bekannt. Ich empfehle 
su 40 tr ‚ nehm an Meinhaltung uud Schöntzeit Ifrer Haut gele 

und det Meine zu 20 fr. fammt Gebrauche jetiel ab. Nicht weniger Gmp 


eichnet ſich bie Atizonafelfe noch ber 

Eau d'Alirona mit vellem Rechte ums 
gelommen jind, den erßen Mang 
tiefes hoöͤchſt wirkfamen und 
dahtt die ſes Eau d Aliruaa allen 
zen iR, und gebe das große Glas 
fehlung zerblenen: 


Der echte, feit 20 Jahren im In und Muslande venommirte 


Mailändische Haarbalsam, 


base ſew⸗ehl als yur Servorrufem 
uns g kräftiger Schnut und Badenbärte in [hönfter Bülk, 
ensermwerflläften Zeußniſſe von Perfonen aus allen Stänben und die täglihe rfahrung beflätigen, 


bas gteſt und 30 Er. das Pieine Glas mebft Bericht; 


Lau de Mille fleurs, Das großt 


Duft:Effig, 


su 15 fr; 


Extrait dEau de Cologne triple 
and färteiden Gerd, bas grohe Bad zw 36 Ar., das Heine zu 18 fe: 


ein HöhR. löfliges Würfüm von 
tn @läfern zu 15 fr. und zu mt. 
3b 


Ess-Bonguet, 






-. -ober- orientalilde — 
Anadoli — und, ih Wiäfern auf tr Te A. 1. 42 te.auf 
in Geldes zul sie, uns 4 yhlvıt Dede fr..abjegebii } a p PART" a Rn # 
ä u m — . „zuttben. 


raneo erbeiem, 


* atheilen dem VDaſchwaſſet, det Lelew aͤſche, 
Daortfächen x. dem Mehtiäten und dauerndſten Wohlgetuch; 
ela Höhn guches Mängermerf, Blnmerparfün und Lu 


auerfannt afs beftee DÜttel gar Erhaltung, Derfgönerung, 


Wadsıtumsbeförterung und Mieberergeugung der Haupt 
weldes Taufınte ber 
Preis ba Mr. 


Staa zu 36H, vashreine za 18 fr. Wenige Tropfen 
Zafgentührn, Kielvern, 
ftrefnigumgemlttel, das Glas 


won‘ herverragender unübertrefffiger Dun 
Tität und fehr nadhaldgem, erfrifgienkem 


undergteilichem Dehlgerach ‚and Sanper Daurt, 


— — 
J 


ſeloſt Me srenadläffiaften Bühne wieber blens 


Garl Keller) "Sheriifet fh‘ Minttgi vi Du“ 
Mlleinssrfauf In Münden bei Adolf Karl am Karlstger. 


4584. [7e] 


5098. 13) Befanntmachung. 
Werfteigernng des Berarfes an Gonflruckionds 
Holy pro 18**,,, beireßend, 


Mittwoh den 16. Auguft 1 Is. Vors 
mittags D Uhr und nad Umftanben and Ne naͤchſt · 
feigendea Tagt, wird von der Drfomomie + Gommiflien 
ver igl. Beughaus« Haupt» Dirchtion am oben Anger 
kabler der Betarf an Wert» und Mrtilerie + Gonfrurs 
tionsböfgern, beftchend In Hafeleigen, Ulmen, Eſchen, 
Mother und Welßbuchen, Sirken, Aläten und Linden, 
am die MWenigänchimenben varbehalnich yöhırer Bench 
migung pro 18**,,, In Lieferung gegeben. Strigrrungs» 
Tuflige werben mit bem Bemerken bleu eimgelaten, daß 
fh viefelben ohne Ausnahme ner ber Berftelgerung welt 
gerihtiihen Zeugniffen ansjuwellen haben, ob 
fie eigenthümlige Waltungen und Gründe mit ſchlag ⸗ 
baren Stämmen befigen, ober zum Helzhandel beredi- 
tlat And und ihnen bie zur Urbernabme einer Pleferung 
nöthigen Belbmittel zu Geboie fichen. 

Die näheren Bepingniffe werben nor der Dirfeis 
grrung befamnt gegeben. 

Münden, den 24, Juli 1854. 


Die tal. Zeugshaus-Haupt-Direltion, 
Wegen Hößerer Dienftesleiftung bes Hım Geueral · 
Majers von Alıner. 

EM. 38. Schmdlzl, ajer. 


5139.12) Bekanntmachung. 


Aufflelung einer Sopran, Gängerin 
bei der MWanfahris » Kapelle in Mit 
Drtting beireffeme. \ 

Bri vor WalfahrissRapıle Mitötting wird eine 
Eoprans Gängerie in widertuſlichtt Metfe mit einem 
monatligen Dequae von 18 A. aufgeftelt, und 14 hat 
deren Bunftions- Antritt ſogleich mad erfeigter Anfaahme 
Ratt zu finten. 

Hlersuf Meflettirenge Haben ihte mit Tegalın Zeug · 
niffen über Befäbizung , fittlihes Verhalten und Ge· 
funcpeitsserhäftnifie belegten Geſuche Ipälitens bis 
jum 15. Auguſt d. 6. einzureiten. 

Am 29, Juli 1851. 


Königl. Kapellvireftion Altötting. 


Meitmair, Autsverwefer. 
5110.  WBefanntmachung. 

Der ledigt Kaminfehrergefele Ianah @rieböt 
von Meitertshofen beadſichtigt nad Morsamerila aut 
jumanbern. 

Alle, melde an Ihn Morkeramgen ja maden haben, 
werpen haher aufgefordert, folge binnen 14 Ta: 
gen dei Bermeibung ber Rigibrrädähligung augu · 
melben. 

Reubuta, den 25. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D, 
Der & Landrichtet beurlanbt. 
@.R. 10580,1. Aur. 





so. Bekanntmachung . 

Neumülter e. Baltermalier 

wegen Oppothel Fordernng 

Auf gläubigerifheh Audriugen iſt das Muamefen ber 
Gätlerschelente Iofepb und Mana Maria Falter ⸗ 
maler zu Walthäuler — in tem tm 500 A. aſſe⸗ 
furirten Gebänten anf 0,19 Zagm., 1,30 Zgw. Adern, 
3,21 Taw. Wieſen und 0,17 Tom. Dev: ned Waltk 
gründen beſtehend und gerichtlich auf 1617 4. 121c. ger 
wertbet — dem gerichtlichen Zwangevertaufe unterkellt 
werten unb wird daher zu deſſen Berftehgerumg auf 

Domnerftag den 10. Auguf I. Ib. 
Vormittagg 10— 12 Uhr 

km Haufe des Wemelnde + Werichers von Shönsuger 
mit dem Bemerten Zermin aiberaamt, daß ber Hin 
flag und bie Berfelgerung mad 55 98 — 101 ber 
MWisgefmoselle son 1837 und $. 64 bee Sypeihelen 
Gefenes erfolgt. F 

Stelgerungstuflige werten dlezu mit hem Berenten 
eingefaten, daß ih die dem Getlchte undelannten über 
Wermögen und Leumund burg legale Zengnöffe aus» 
zumelfen haben. = 

Die Anwejenshhläftang und die Wertanfsbebingun. 
gen werben unmittelbar vor ber Berfleinerung belannt © 
gegeben ‚ dla dahlu aber liegt ber Grunbäcurttatafter _ 
Autzug.umd bat Esäpungepretoftol in ker diczgeticht · 


rigen Kanzyld zur, Etuſicht ofen. 


Am_13. Inst 1954. __ — 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Der nlal. Laudrichtet: 


&..Rr. 6788/1. Bolf. 





B0s. Betfonntmwadhung. F 

In Sechen Grafen Eofl ven Hler gegen Dekan Hippell, Pa 
Belitien ven Mertheim, Rorkerumg brtr,, with auf Mäperlien Matrag das ten 
verflagten Grben gehörige rundvermägen, beifen Befärich täglis Hier ehngefchen 
werten Saum, 

Donnerftag den 10. Muguft e. früh ® hr, 

im Gemeladehauſe gu Rorthrim nay $. 64 des Orpethetenzt ſches ‚narbehalt- 
Ti ter SeRimmangen der fh 9B— LOL der Progehmenelle vom 17. Mevrmber 
1837 äfentlih meifbletene verwerſhet 

Mekrtärart, den 17. Bull 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Mellrichſtadt. 


C Urx. 4812. Seidenbuſch, koͤnlzi Lanerichtet. 








6099. In ter Kruttſſchen Uslo.⸗Bochhenttung In Landehut if ferten 
erfäienen und tur ale Guchtantlanzus (m Mändhen burg tie Math. 
Miegerist Bushanklans, Meftenzärafe Mr. 24) gu brgteben: 
Hiramer, P.Th,, Precationes in usum juventutis literarum 

siwliosae. Altera edilio, aucia et emendata, 22 Bogen, 
16°, Mreis 12 Mar, = 36 fr. 

Serwer exſchlen kafelkft: 

Permaneder, Dr. M., Handbuch bed Karholifchen Krchen- 
rechte mir Gefonberer Michfiche auf eurfehland, Zweite 
aänzlih umgesrbeirete und verbeiferte Auflage 1893, gr. 8°, 
65’, Bog. Dreis 4 Thlt. 3 Sgr. — Tl 12 Er 


Perrone, P. J., Hompenbium ber kathelifchen DVogmatik. 
Zum Gebraum für Theologen und gebiizere Kulen tdeutſch bee 
arbeitet von einem Larbollihen Beiftichen. 

Die ſes Wert erſcheint In Lieferungen a 3 . = 12 Sat. Bis jetzt m 
ſchleurn 1. 14, I. 16, II 1-4. Die Sälsflieferung erfcheint In wen 
gen Wesen, fo daf das fompleite Merf circa 8 Zilr — 12 fl. foften wir, 
Beiling, Pr. Marl, Harte bon Patäftina oder beim Heilfger 

Lande; nah älteren und den beflen meueflen Quellen eat 
worfen und zum Studlum ber heiligen Schriit und zum @es 
brauch für Schulen eingerichtet. Smeite, vom Direfior und 
Pfarrer Ehmitter revidirte Auflage. 2 Blatt, Preis, 
11.48 tr. 1 Tblr. 6 Sgr, 


— — ber chriftliche Führer in bag Heilige Tank ober Bifte- 
rifch-geographifche Beſchreibuug Yon Palaſtina; zugleich 
au eriäuternder Tert zu beifen Sanpkırte von Paldfina, 
Dir einem Aubange ber bändlien, religiöjen und politiichen 
Nltertbümer der Hebräer srermebrt vom Direlior uns Pfarrer 
Schmitter in Dorfen, Mir lithographirten Anflihten. 8*, 
Vreid 2 AR = 1 Ablt. 6 Sur. 

Die tefp. Herten Eubferibenten, welde das 1. Heft Diefes Werkes bereise 
Befipen, erhalten tem Meft (Bog. 7 bie Ehluh) für 1 fl. 30 fr. = 27',Eyr. 
Sigart, Dr. I, die Frauenkticche in München, ihre Ge« 

fchichte unb Schilberung; zunätft vom kunſthittot ſchen 
Standpuntte aus entworfen. Mit 6 Runftbeilagen und einem 
Reſtaurationtplane. 8%. Preis 1 R. 12 fr. = 24 gr, 

— — ber Dom zu Freüfing Eine kunſtgefchichtliche Monograpbie 

‚wie arıikifpen Beilagen. 7 Bogen. 8%, Preis 18 Nar. = Bhf, 
Dahreöbericht ber künigt. landwiethfchaftlichen Ceutraiſchult 

zu Wehhenſtterphan, mit euer Abbantlung Über die 
Dabl eines Wirkbihafis« Eyrems im Algemeinen und mir 
bejonderer Beziehung auf Mepbenftephan. Mit einem Mlur- 
plane ves tonigl. Etzarögures. 8, If. Er, 





Stearin- Kerzen 


son Münzing & Comp. in Heilbronn 
(nad dem neueren enplifgen und franzöf, Verfahren) 
Fabrigiet, deren Cualltät fühl in ier Härte, als 
= reg als vorzüglich amerfanıı in, Ted das 
Jaquet 


Ger, Ber.unb der a 206.5. @, va 34 fe, uud 
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6028. (3 vj 


do, 5 ” 
bei Unterzeläineien deu zu Haben, 
Rennen, 3. Mult 1864. 
€. Heschreilter 
5060 [3 .] Nechanfer: Baffe Me, 1, ’ 
— 


Kanten ausgrbogt tat S 


das Stud 1 fl. 12 f.; 
5122, Gin Medieygeftilant, ker * 
ten 8 waͤrt zur Asehliie — 
srl Before u 
— — GErptritien weis Blattes 777 
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— in der 2, Reihe 


Rene Cifenbapnfahriens 
Uefa find ya Haben in Der Grpräktien en auf die Firma 






Nur die Bude Nro. 67, vor dem neuen 


Etnem dechtten Pirhfifum, deſoaders meimen werthen Mu 
daß ich wie dieer, die befige Duft mit einem wohl afforıirten 


Lager von weißen 


do, 430 .«B, bejogen Sabe, alg; Verhängen In allen Breiten, He n 
Pr ‚ H " eueften Mullet & v 
geſtid le anbgrdogt mit Haren und feftentit, die Ele 20 k.— ac gr 


Reiter, bie Elle 27 f.; Deppeiuh ven A 

firät, die Bde 12 fe. Bis 13 fr.; rin Sid © 

2 Fr Ar ein Stüd Shirkinss 52 Ey 
ed Er; Upterröde mit 4 Bla di m: ä 

Rrtifel werten dum Kabrifprelfe serfauft Hi 8 —— u —— 


Re Beilage lage wird heute Mittags 1 


R er von Dr. G Woif g Sohn. 







FDiefe Anzeige it 
von befonderer Wichti 


5062. (46) Dir tinfere Betbeiligung ale 


üöfteller 
bei der biefigen allgemeinen deu 


N hen Induftrie- Au: 
Vrreltung baben mir die Geiegenbeit benüg:, wäsrend der Dauer 
Dar gegenwärtigen biefigen Dule zum erflien. Date ein volfkinbiges 
Magazin jeriiger eleganter Berliner Serreit » Anzůge zum Berka 

s 55* 


Mit 25 Näh⸗Maſchinen, fage Fün 


|; 


| 


nnd zwanzig Nähmafchinen 


Ärts baarem Gınlauie um unferem foloffalen Umfsg ſowohl im 
In» uns Ausland find wir in den Stand gejegt, umfere 


N 
N 
ſämmtlichen Berliner Herren-Anzüge 
N 30,° billiger zu verfaufen 
ald ale uniere Goncurreniem. 

be 1000 Gommerröde mm imeend von 2 ar || 


me 


Zu n00 Ku Vrabtesemplsre von 4 fl. 30 tr, ın 
IK 500 Garten-, Promenadens ober Regeiröde J 
A. 2 E an. 

OD Beinfleiper von 1 fl. 30 Fr. am. 
_ 200 Tuhoberröde, Leibröde von 12 fl. an. 


4 
N) 
; 400 Beten von 1 ft 24 fr. an. 

gem große Auswahl Winterfachen, Morgen, Haus: 


und Schlafröfe in Keivieltoe bidıgen Breifin. 


Deine Dersen! Die Gelegenbeit ift da billig und 
uf zu faufen, aber nur bie zu Ende der Dult! % 


IE 

gm Der Verkauf findet — weil das Be Ihalten in Loloalen nit) 
share in — Im Der neuen Reihe des engel 

H liſchen Kaffeehauſes Bude Nr. ao! 

m vis-a-vis dem Herrn Tapesierer Kris⸗ 

mayr (ledoch nur bie zu Ende ber Dult) ftatt. b\ 

u 

ü 


NE. Unfere im 6 8 [N ⸗ 
N Hleidun Ende Denke — — u 
ro. 5064. 


Die erſte Preußifche Hational - Fandes-} 
und Haupt- Herren- Garderobe - — 


faktur ‚zum Preußiſchen Adler“ 
Gebrüder Haufmann 


0 
{ aus Berlin, 


PFoossssnmmomocamsnsannsa« 


Thore rechts in 








der Zen Reihe, 


“en, mache Ich Hienslt bie ergebeuſte Mapelgr, 


Schweizer - Waaren 


Eirb, Kanten, ausgebogt mit Zadıa, 
; mit Borduten das Erüf 27 Gen BE; 


VDiaua. die Ge 15 fr. ie 7 Für 9%, f., gefteif zu Derhängen bie GRe 12 fr.; in fdönen Malers 


18 fr; Handtäder und Tlfhgeuge, die Eile 9 fr. His 20 Mr. : abarmı te Tifchtöder 
ein Dupenb Gerpleiten 3 fl.; em —* Futterntoa 1. 30 — ER für 
arfem Waren, de Cae 1 fr. dis 43 Mr; Shirkings vom guter Due 
oppeltuh 97 bis 38 Ellen, tauerhafter als Erinmant, 7 8. W 
en Meier Qusfrät 10 f. 24 Bis dt fl. 30.kr ; Damtand He 
Alle viefe angezeigte 

Bepnar fi zehn Dane mie gemöhrig Wi 


vom Bierwirth Humpelmever gegenüber, wohl zu achten 
Anton Pflüger aus Edelſtetten 
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Beilage zu Mro. 1SL der Mieten Münchener Zeitung. 


1. Auguft 1854, 
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igleil 


München, 1. Auguſt 
Se. Maf. ber König haben Eih unterm 29, d. Mid. bewogen ge+ 
funben, ben Oberpoflmeifter Heintih Rarbgeber zu Speyer auf bem 
Grund bes F. 19 der IX. Berfiffungsbeilage aus apminiftrativer Et- 
wögung in ben Ruheſtand treten zu lajjen. 


Ausſtel Se, Moj. ber König haben Sich unterm 29. d. Mis. olergnäpigft 
Yuftrielg bewogen gefunden, ben Regiäiraturgebilien Job. Ga. Krans zum Re 
ns .  siftrater der Ermeraldireftion ber k. Berfehrsanflalten zu ernennen. 





dem temporär quietzirten Haupizolamts«Kontroleur Wilbelm Schwarz 
in Pfronten mit Anwendung des $. 22 lit. D. der IK. Beilage zur 


je Für Derjaffungsurtunde in ben beilaieiven Mubeftand treten zu laſſen. 

4 Se. Maf. ter König haben Sid) unterm 20. Juli 1. 3. allergnäs | 
nen bigfl bewogen gefunden, die bei ber Bauinipeftion in Paſſau erledigte | 
Br Ingenieurfiele dem desmaligen funftionirenben Injprfiiond » Ingenieur 
ze in Kaijerslautern, Ludwig Spap, im proriſoriſcher Eigenſchaft, aller- 


‚guärigk zu verleihen. 





Bur Entbüllungsfeier von Lorenz v. Weſtenrieders 
Standbild, *) 
„Die Tage einrs Volles würden abnehmen und bie 
Duellen feiner Tugenden wuͤrden verfügen, wenn ob 
jemals vergäße, bie hertlichen WRuheflätten feiner 
Boreltern mit Blumen zu befirenen, ihre Deakmaͤler gu 
‘ ernenrerm, und für ihre Thaten Beiwunterung zu fühlen. 
Weftenrieber, bawerifihe Beiträge, 
Br. 1. ©. 191. 

Es if ein rührender Zug Im Leben der Bölker, das Andenfen 
verbienter Männer auf eine befenbere Welle zu ehren, und ber Madı- 
welt zu erhalten; moßl zu allen Zeiten und in eines jeden Bolts Ges 
fhichte begequen wir diefem Öffentlichen Auddrude der Pierät. 

Zwar bat er auch ſchon feine Tabler gefunden; ein grefier Kenner 
ber Geſchichte — Johenn von Müler — fagt irgendwo beiläufig, daß, 
je mehr Denkmäler den Männern ber Bergangenbeit geſeht werben, 
deſto ärmer bieran die Gegenwart fei; und ein genialer Gifloriegrend 
nenerer Zelt propbezeite zwar emjerm Soren; von Weftenrieder das 
„(öngft vwerbiente* Denkmal an ber ränlihen Gtelle, an melder es 
jegt mwirftich errichtet wird, jeroch nicht ohne eine etwas haäͤmtſche Anne 

fpielung anf bie „mormentale Ebolerine* unserer jegigen Zeit. 

Alein abgeiehen davon, daß mob! nicht leicht Jemandem, menize 
ftens nit von dem ruhig prüfensen Deutfchen, bei Lebzelten ein Dents 
mal geſehzt werden wird, und daß alle® ansırten kann ohne urſprüng- 
lich tadelbaft zu fein, wollen mir dieſen gemürblichen Zug der Dank- 
Sarfeit Tediglih von feiner ſchönen Geite aufgreifen — melde au 
ein ſeht naber Seiſteeverwandter tes beute Gefelerten, nämlich Yuhus 
Möfer in feinen patrtorifchen Pbanteflen Br. II. S. 449 mit ben ein» 
fahen Worten lobt: „nam ſolle micht den verdienten wie den unver- 
bienten Mann ganz in aller Stiße verfcherren.“ 

Obwohl Lorenz von Weftenrierer in dem Munte und in ben 
Schriſten feiner Zantelente fortleben wird, jo lange es ein Bayern 
gibt, uns obwohl er zu feinem Ruhme eines ebernen Stantbiltes chen 
fo wenig Sedürfte, als der ibm gnegenüberftehenbe große Staatsmann 
und @ejehgeber, jo möge doch die im Namen ber ganzen Nation bes 
gangene behre Feier des heutigen Tages uns um fo mehr gegönnt fein, 
als ja nad feinen eigenen Worten: 

“wir und ſelbſt ehren, indem twir das Andenken unjer vortrefi- 

„lichen Männer ehren.“ 

(Beiträge zur vaterlaͤndiſchen Hiflorle Br. I ©. 338. 

Gin tiefer Smerz batte ale Freunde ter Wiffenfhalt, ale Freunde 
bes deutſchen Vaterland, insbejondere aber ale ädhten bieten Babern 
ergriffen, als im Jahre 1829 die Kunde von Weflenriedere Tod er« 
hol. &8 war ein Mann im vollen Einne des Wortes zu Grabe 
gegangen, ein glühender Vatrlot, ter mir umenblider Liebe am feinem 
BVaterlande hing, ja.icd möchte faſt fagen, ber in dasielbe verliebt mar, 
und den jündenden Funken feiner Verehrung für Baperns Bürften, für 
Bayerns Volk und für das beyeriiche land außer feinem größern Werke 

Über die „Weicichte von Bayern“ ned in einer Menge biſtorlſcher, 
politijder, philofopktiichher, narionalrölonomiiher und anzerer gelegen« 
beisliher Mbbandlungen. für jpärefte Geſchlechier jortgeleiret, und uns 
in dieſer Beriefung einen Schap kinierlaffen Hat, , wie nicht letcht eim 
anderes Boif ihn -aufweiien Fanı. J 
Lorenz von Weſtentieder brachte die Geſchichten baderiſcher 

Borwelt in Hand und Mund alles Bolfet und ber Jugend, auf 

daß fih im der Erinnerung vergangener Tugenten neue entzän« 

den. möchten — , 

Lorenz von Weſtenrieder, am ſeltenen Gaben bed Geiſtes und 

Gemürhes reich, durch den Ruhm feiner Schriften bie Zierde 

— ——— 
*) Mach Aner Meröffenilihung des Gomite ger. Errichtaag den Weſtentteders 
Stanbeild. £ 
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St. Maj. der König baben Sich unterm 29. d. bewogen gejunden, | 












wurden eriegt . . oo. 
und bierunter einzelne Beiträge 


bed Vaterlandes — ein Priefter frenger Zucht umd Sitte mitten 
im Strome einbrechenden Berderbens, und Gppiger Meidlicpkeit 
— ter Karo Baherne,” 

So ſchilberre ihn Heinzih Zſchollke im 


ſchen Geſchichten. 
Die allgemeine Trauer über ben Verluſt eines ſolchen Mannes 


| erbielt bald öffenrlihe Stiame; noch im bemfelben Jahre 1829 brachte 
; das „Inlanb* Mr. 88. ©. 351 
„dem ritterliden BOjäbeigen Bannerkerrn im geiſtlichen Ge» 
wande“ mit bem treffenden Motto: 
N „An’s Vaterland, au's theure jhlies bi an“ — 
| einen würdigen Rekrolog; — in ter ibm eigenen Hafflichen Ditrion 
blelt zur Beier des Lurmigd- Tages 1832 der Praͤſident ber Alademie 
ber Wiffenjbaften Staateraıb 9. Rorb dem Dabingeſchiedenen eine 
warme Lobreve; — in Breibern von Hormaytte Taſchenbuch für var 
terlänzische Gefchichte, Jabrgang 1844, wurde bie oben erwähnte bem 
j „Inlaute* entnommene Biographie Weſtturieders wieher abgebrudt, und 
er war ed au, der in feiner Schrift: „Bayern, und Pialz, Bott er- 
balts* anno 1848 auf bie Stelle binbeutete, am welder wir heute im 
der That Weſtentieders Standbild enihüllen. 
| In einer Verſammlung bes biftorlichen Vereins für Oberbayern wurbe 
; am 1. Auguſt 1545 zut hundertlaͤhrlgen Feler ber Geburt Weitenriebers 
| die Errichtung einer Reinernen Gedenktafel am dem Haufe beichloffen, in 
; melchens er angeblich das Licht der Welt erblldte und allgemeln der Wunſch 
ausgedruͤckt, das recht. bald ein größeres Monument für beufelben. mache 
; folgen möge. 
I Dasjeibe Mitglied dieſes Vereins, von welchem de erfte Auregung zur 
Erichtung eines Denkmals jüe Brelberen von Krelttmaht audgegangen war, 
namlich ber £ qu. Oberappellationsgerichtöratb Kerr Joh. Bapt. v. Welſch 
gab auch unterm 18, Junl 1850 die nächte Veranlaffung zur Grridtung 
elnes Standblldes durch Sammlung frelmilliger Beiträge für Lorenz von 
Weſtentleder. Sein Vorſchlag wurde vom biftorlichen Vereine fozleich freue 
digaſt aufgegriffen, die Bewilligung Sr. Majeität des Königs erholt, vom 
; £ Mlulſterium des Innern die Bitte um Nufftellung eines Commifärs zu 
ben Sipungen bed Comltes genehmlgt, und hiezu der leider zu früh verflore 
bene Winiferialrach Herr Frelbert von Bechtolöbein abgeordnet; ber nän« 
| Uchen Bitte aud vom f, Minlſterlum des Ganbeld und für Öffentliche Are 
! beiten burch Abordnung des E. Dberbauraths Hrn, v Volt eutiprochen, von 
; bodwürdijen Metropolitan» Eapktel Herr Domdechant v. Meinbl, von ber 
t. Mabemie der Wiijenjyaften Gert Hof-Bibllorbeftuftos Förlnger und Herr 
Staatsrach von Stlchauer delegirt, unter beffen Vorfig genannte Herren mit 
Belziehung bed Hermn Domprobfles von Deutinger, des Herrn Profefforg 
Dr. Joſeph von Hefner und bed Eingangs erwähnsm Germ von Weiſch 
fich der, erfle vorbereitende Ausſchuff des Comlies bildete, welches nachhln 
durch Herru Miniſterlalrath MWiefling, durch Herrn Archivs Sekretär Brandt, 
durch den I, Herrn Bürgermeifter Dr, d. Bauer, durch Herin Gemelndebes 
vollmächtigten Kaufmann Schneider, burd Seren Grigieerei-Infpeftor Ritier 
Gerbinand von Miller, durch Gern Hofmufll-Intensauten Grafen von Pocch, 
durch Herrn Dr, Wledemann und durch Herrn Rechtgauwalt Baron Du Prei 
thells verſtarlt, theils für bie auegetretenen Mitglieder ergänzt, und an beifen 
Spige forann der damallge Reyierungs » Präfltent und munmehrige tal. 
Stantsulalter Gere Graf von Reigersberg Erc., zu treten gebeten wurke, 

Kaum hatte bad Gomite feine Thätigkeit begonnen, ald aud) jihon vor 
Seiner Diojeftät dem Könige Mar ein Beitrag von 1000 jL, von Seiner 
Maleſtät dem Könige Yupwig gleichfald ein Beitrag von 10 Of, in Erg, 
und von dem Magiſtrate der Stadt Münden ein Beitrag von 2000 FL. zur 
Ausführung des Unteruehmend zugelagt wurte, . 

Welchen der bildenden Künftler Mündens bie Ausführung ded Stande 
bildes ‚zu übertragen ſel, darüber fonnte vom Gomite keln achlegeneret Urs 
theil erbeten werden, als bad bes erhabenen Beſchützers und Fordercis der 
Kunſt Seiner Majeflät des Königs Ludwig, Alerhödit welcher durch 
huldvollſtes Signat vom 14. November 1852 die Wahl auf Herrin Profeffor 
Dar Witnmann Tenkte, welche Wahl auch die volle Zufimmung Seiner 
DMajetät des Königs Mar ſoglelch erhielt. Mach Erledlgung dlefer ent⸗ 
ſcheldenden Borirage begann der Comite-⸗ Ausſchuſt feine Sammlungen, und 
er erließ hiezu untern 6. April 1553 einen Aufruf an bie Bayerifihe Mas 
tion, hegleitet mit einer furzen Lebens-Beichrelbung Weftenrichers, 

Wahrhaft überraſchend in ec, Im welch kurzer Zeit ſich aus allen AT 
ber, Bevölkerung bie regfte Theilnahme zu erfennen gab, 

Außer jenen 'obenerwähnten primitiven Beiträgen Seiner Mafeftät tes 
Koͤnlge Mar und Seiner Majeftät bes Königs Ludweig gleidiwie des 
Wogiftrated ber Hauptſtadt im Gefantmtbettage von 000 fl. erhielt 208 
Gomite iu raſchet Folge nachſtebende Beiträge: 2 

1) durch bie Bulb ber k. Gohelten Vrinzen Lulttpold, Abalbert 


VL Bude feiner bayeri« 


a 


i 
’ 
H 


affen 


Caſtl und bes Herzogd Max in Buben . . 2... 75 fl — tr. 
2). Dur tie Obmänner der «Gerten Diſtrikte· Vorſteher 
In der Stadt Münden wurden gefammelt i 879 fl. si kr. 


3) Unmittelbar bei dem Herrn Gafflere bes Gomites 


Pr a a Er 
zu bem Betrage von 100 fi. — ir. 

4) Die £ Dreglerungs-Präffblen üßerjantten: er : » 
a) Oberbayern —— — 2oao f. 44 I. 
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* — Te 
c) Schwaben und Neubutg i 1650 fl. 42 fr. . 
3 Dberpfalg uns Regensburg . A 611 Er: 2* München, 1. Auzuſt. Der Zuzug der Fremden, welche in 
NH 258 f. 46 Mr. | Gafttöfen, Hoteigarnis und in Prlvatwohnungen auf unbeflmmmte Seit 
A Mittelfranken . © > 2» nn ee 440 I. 88 fr. | Dwartier genommen haben, Betrug am 27. v. M. 600, am folgenden Tage 
) Unt 361 fl. 6 fr. | 700, 800 am 29. und 550 am 30., zufammen im biefen 4 Tagen alio 
31 L 14 fr. } 2650 Die Zahl der Paffanten, d, $ der Morgens ober Mittags Ange 


JJJ —— 
9) PH Juſtijbehörden bed Meiches übergaben theils 
hurd dus £ Staats · m bes Fufliz, thells Tenbeten 
biefelben bireft au dle Raffe» . » - une a. 
6) Die hohe Geiflichkeit woron ein großer Thell feine 
Deiträge durch die f. Regierungdpräfitien überjandte, trug 


außerbem noch birct bel, .. - 2 2 En e 785 fl. 11 Er. | alten Fremdenbeſtande bleiben alfe 4000 Perfonen, Hierzu kommen die bes 
7) Dose Miet 2: 2: nen 583 fl. 52 fr, | reits vorhin epmwihnten mer Gingetroffenen 2650, was bis geilen früh 
8) Die k. Verkehr Unfalten - 2». 114 HE 41 Er. | einem Beſtand von 6650 auf unbelimmte Zeit hier verwellenden Freuiden 
9) Die k. Lehranſtalten. . 529 fL 12 fr. | ergibt. Die’ Zahl der für die Fremden in Bereltſchaft flehenden Betten if 
10) Die E, Gifentapnbau-Gommifften . » » . 308 fl. 8 fr. | in der letzten Zeit durch neue Vermierhungs = Anmeldungen geſtlegen. Die 


11) Im verfihledenen Meineren Beiträgen, vom einzelnen 
Landgttichten, Rentämtern, Borfämtern u. ſ. w. gingen noch ein 816 fl, 58 Fr. 
Frelwilllge Unterflügung durch unentgeltliche Lieferung won Arbeiten 
B. aus einer Druckerei dahler wurde ebenfalls geleiftet, die anerfennenb» 
en und freunblichften Zuſchriften wurden dem Gomite für das begonnene 
Unternehmen von mehreren Verehrern Weſtenrleders zugefendet, auch Gedichte 
Tiefen ein, welche der Feler der Denkmals⸗Enthüllung gemitmet find; kurz 
auf jede Art und von allen Seiten erprobte fich der angerufene patriotifche 
'Einn, imb fo waren denn im kurzer Zelt mehr als 16000 fl. zur Errich⸗ 
tung des Denkmals belgeſtruert, ungeachtet gerabe um jere Zeit durch viele 
oͤffentliche Unglüchsfäle die allgemeine Hlife außerordentlich in Anfpruch ges 

nommen war. 

Die Koften der Deulmalserrichtung werben ſich auf ungefähr 10000 fl. 
Gefaufen, morunter für bie Mobdellirung des Standbilbes 1000 fl. 


biefen Tagen noch eine nambafte Vermehrung erfahren. 


far Erz und Guß 630 jl in der Zeit der Bedrängnlß durch Noth und Theuerung drang dad König - 
uk für den Grantt-Sodel . . . . 1650 fl liche Wort wohlthueud zu und berüber, und fiel auf empiänglicyen Boten. 
de bedeutendſten find. Eind auch die Anfänge, wie bei Allem, urjprünglig kleln geweſen, ſo 


Noch Firmen zur Zelt nicht ale Ausgaben berechnet werben und ba6 
Comitt Gehätt fi daher vor, nach Beendlgung ve Caſſa-Geſchaͤfts ehe 
ren algemelnen RechenfchafsBericht oͤffentlich bekannt zu machen, und bie 
Necdmangen zur Ginfiht aufzulegen. 

Bir ben Ball, dag die Sammlung einen größeren Betrag abmerfen 
wuͤrde, als zur Peftreitung aller Muslagen nothendig fein wird, wurde im 
Gomtte Schon Anfangs die Abſicht geäugert und fteudlaſt angenommen, von 
biefem Ueberſchuſſe ein Stipenbium für einen Stubirenten ber philofophiihen 
Bafultät an einet der Bayer, Untserfitäten gu fliften, welcher Ach durch firtenrei» 
tes Betragen und elfriges Stublum der Geſchichte, inabefondere der baberie 
ſchen Geſchlchte, aufzeichnen würde. 

Vor der Band hat dad Komlte dem Maglſttate der Stadt München 
zuglelch mit der Schanfung des Monuments fettit, für dieſe Stiftung den 
Betrag yon H000 fL (fünf taufend Childen) Übermadht, und bem nach Abs 
ſchlußf der Rechnung verblelbenden Ueberfchag ebenfalls hlezu beftiamt, 

Manchet junge Mann, dem bie Mittel fehlen, fi den Studlunt der Geſchichte 
Hinzugeben, witd baturch in den Stand gefegt werden, dlefer Neigung nachzulebem; 
tndge er dem unermeliplichen Flelß, die unerſchrockene Yicbe heit, 
nicht minder aber auch den frommen Sinn und die befcheidene Demuth bed 
defelerten Stifters MG beftändigen Vorbitpe nehmen. 

Die felerliche Anrkülnng des Standblldes wurde auf den 1. Auguſt als 
den Geburtstag Weſtenrleders Fefigefcht 

Zur Felet der Enthällung des Mogumentes bat’ unfer einhelmliher 
Dichter Herr Prof, Dr. Friedrich Bed ein eigenes Died gedichte. 
Möge die Mare Begelfterung uns ber fromme Ernſt, weiche aus biefem 
Antlige Ieuchten, des Verewlgten Patrloriemus und fein frommer Sinn uns 
pe Jünzlinge entflanmen, daß fle im Falle der Noth für Bit und Bater- 

ad freudig in den Tod ellen, zuglelch aber auch ihnen tief in das «Herz 
tie Worte des Geſelerten graben: \ 

„es iſt beffer, dag unfere Hänjer verbrennen, als daß unfere Sitten 

untergehen." (Jahrbũucher der Menſchheit, 3 1 8. 306.) 
Bas eluft König Yubtolg — Samals Rronpriz yon Bayern — an 
dohann ©. Müller ſchrieb 

„Marmor zerfölt zu Staube, das Erz Ibſet ſich auf, aber beſtehen wird 

„sad Merk, das keine Zeit vertilget* — 

—* findet feine volle Anwerdung auf den heutigen Tag. ertriehers Ser 

imungen und Werke werben in ben Kerzen bes baheriſchen Volkes fortle- 
ben, wenn vieleicht Iängft fein Denkmal nicht mehr ſteht; nur ein ſch 
bleibt noch uͤbtig, den wie auszufpredhen wagen: 

Weſtenrleders Schriften waͤren gany vorzüglich geelgnet, zum Studlum 
ber Geſchlchte, der Statiftif und Poritif anzuelrern und und eine geifteftarfe, 
charaltervolle Jugend heranzubilden; allein lelder fehlt e8 und noch Immer 
an einer wohlgeordneten und billigen Ausgabe ſeluet Werke; moͤchte es daher 
ehe pie — 28 er Ki ai — an M von Bahern 
Iten eine Ihred Verfaffers würbige , ch geordnete Aus- 
gabe son Weſlentleders Schrlften auch dem ladet Bernittelten zugãngllch zu 


Lokalvereln von heil. 







eine ſeht anerkennenswerthe Thätkgkeit entwickelt. 6) Der 






wahranſtalt zu Landau. 7) Der Lokalverein für freiwillige A 
Serrheim. 8) Der Blifaserhen-Fraumterein für Krankenpflege 
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Rieintinberbenahranftalt zu Smeibrüden, der in mein 


fommenen und Abends ober Nachts wirder Wbgereisten, Betrug im dieier 
Belt 5000, uab die Grfammtjumme ber neuanmfommenen Bremben alio 
7650. Die Zahl der auf unbeflimmte Zelt verwelleuden Freuiden bettug 
am 27. ». M. früh (vergleiche unfern Bericht in Ar. 179 der „N. M.2.*) 
4500. Bon dieſen find inzwiſchen wieder abgereit 500 Verſonen. Vom 


ſelbe beträgt jegt SS00, und ed waren mithin getern früh noch 1850 Bet 
ten diepoulbel. Uebrigend dürfte auch diefe Zahl ber disponiheln Betten in 


Hegensburg, 30. Jult, Die geringe Zufuhr zur geſtrigen Schranne 
lleß eher eln Steigen, als ein Ballen der Brelfe erwarten, doch HR lehteres 
eingetreten, indem Walzen um 52 fr, Korn wm 32 Er. und Bader un 
53 fr. gejen ben vorlgen Mittelpreid gewichen it, Nußer viegjährlgem 
Korn, war auch ſchon Siefjähriger fehr fchöner Watzen und eine Heine Pare 
tbie dießjähriger Werte zu Markt gebracht. Lepte wurde um 15 fl. pr. 
Schaͤffel verkauft. Die Mittelyreife berechnen fi bei Waigen auf 29 fl. 
9 r., Korn 23 fl. 31 fr, Gerſte 15 fl. und Haber 9 fl 44 fr. (Megensb. Tabl) 

Kus bee Pfalz. Die von Sr. Majeflät dem Könige allerhöchitielbi 
außgegangene Anregung zur Gründung von St. Johannis Vereinen Mr freis 
wilige Armenpflege ift im unſerer Pfalz micht unbeachtet geblieben. Mitten 


nimmt doch jegt fchon die Ausdehnung der St. Iohannid« Vereine du 
Pfalz merklich zu, und hoffen wir, daß im nicht fehr welter Zeit jeder Ban 
tou und die meiſten Ortögemelnden ihre St. Johannis» Vereine haben mer 
den, So welt und bekannt, beflchen zur Zeit in unferem Kreife 24 Can 
tonal»Zweigvereine, bie ihre Wirkjamfelt auf den ganzen Cantonsbezlrk er 
reiten, nämlich zu 1) Gufel, 2) Zautereden, 2) Wolfſtein, 4) Germerds 
beim, 5) Kandel, 6) Homburg, 7) Landſtuhl, 8) Waltmohr, 9) Kaljerd- 
lautern, 10) Otterberg, 11) Winnmweller, 12) Göltelm, 13) irchhelm · 
bolanden, 14) Rockenhauſen, 15) Landau, 16) Dürkheim, 17) Meuſtadt, 
15) Dahn, 19) Waldfiſchbach, 20) Speyer, 21) Ludwigshafen für die Gi 
meinden des Cantond MWuttertadt, 22) Bornbach, 23) Zweibrüden, 24) Blles 
laſtel, mit weichen letzteren Gantoual« Bereine zuglelh ein jelbftitändig wir⸗ 
kender Brauenverein als befondere Abthellung verbunden It, ber unter be 
Auſpizien der Grauen Dr. Lint und Kaaps bereits eine jegendreiche Thätige 
keit nach allen Selten entwidel, Wer welg, wie ber ordnende, baushälte 
riſche Sinn und die liebewolle, fanftmürbige Behandlung ber Frauen gerade 
auf dem Gebiete der freiwilligen Armenpflege mehr als Gewoöͤhnllches zu lel⸗ 
Ren vermag, der muß dad Eräftige Vorangehen der Vlleskaſteler Damen bei 
Gründung ihres St, Johannis Vereins zühmend und ehrend anerkennen, und 
von ganzen Herzen mwüufchen, dag ihr hochherziges, menjchenfreumdlihet 
Beijpiel auch anderwärts bel den für bie Armuch jühlenden Frauen und Jun 
frauen der Pfalz allſeitlze Rachahmumg finden möge, denn: „Was frommer 
Braum Hände forgiam pflegen, dem fehlt es nie an Gottes reichem Segen.“ 
Daun beſtehen in der Pfalz noch 16 Lofalgwelguereine, die fich mit der Armen 
pflege blod im Umfange der einzelnen Ö.meinbe befaſſen, nämlich zu 1) Anmrel⸗ 
ter, 2) Bergzaberm, 3) Ingenhelm, 4) Billigbeim, 5) Rohrbach, 6) Grün 
Radt, 7) Kindenhelm, 5) Norbeim, 9) Gördt, 10) Bredenfeld, 11) Land 
ſtuhl, 12) Reichenbach, 13) Overngeim, 14) Edenkoben, 15) Weifenbeim 
a. &,, 16) Eimjlein; ferner 15 andere, bereits früher ſchon beftandent 
Urmenunterflügungsverelne, dle mit dem St, Johannlsvereln Im Verbintuns 
und Wedfelbeziehung J treten erklärt haben, nümlich:? 1) Der katholifae 

inzenz von Paula zu Fraukenſhal. 2) Der evansr 
liſche Unterflügungssereln dortjelbſt. 8) Der katholiſche Lokalverein vom 
Heil. Dinzenz von Panla zu Rorhelm. 4) Der proteflantifche Arten um 
Kranfen» Unterftügungsverein zu Homburg. 7) Der Lofal-Brautnverein j# 
Kıtferdlautern, ber bei fehr zahlreicher Thellnahme tnter der wackern Le 
tung ber Frau Reutmeiſtet Shffert und der Frau Rentuerln Ellſabetha @ 
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him Gehe vorzuglichen Belfintigen und die forgfäktige venuflge Mflege Feiner heil⸗ 

Yiberkanen bekannt, nımb unter ber trefflichen Leitung feister "erilcheriu, ber 
‚nö: Bam Appeflvach Gotta, einer vieloerfprechenden Zukunft entgegengeht, 14) Der 
Usa > Kpkabe Frauerwerein zur Unterſtützung armer Wöchnerinnen in Zweibrücken 
mm ig 45) Der Lofatserein gan Heil, Bingenz von Baula zu Mmäheis. In ber 
les Kat, wir frruen und folder Thellmahme an be Werte wer chriſttichen ER 
tt  Mentiehe, ba, richtig erfaßt umd betätigt, manches Giled ‚ber bürgerlichen 
as  Weiellihait vom dem fttlichen Verderben erretten wird. Bis jept Haben ſich 
rue ii 0 Bfüher dem Gentralkapitel in München mit jährlichen Beittägen ummits 
weh telbar angefchleffen. Noch bürfen wit micht unermähnt laſſen, daß, mie 


a überall, wo es gilt, dad Wohl der Pfalz zu fördern und gemelmmügige Bes 
frebungen zu unterftügen, jo auch Hier unfer hochverebrier br. Regierungt · 
nn} präfldent bem mäglichen Begiimen der Vfälger bereltwillig helfend zur Seite 
hm & ging , inbem er, wie wir bören, aller Orten, von wo ibm von der Grün 
dung von Et. Iohanmid« Vereinen Aunde warb, teben Gantonalvereine bie 
dr Eumme won 100 fl. und jedem Lokalvereine die Summe von 50 fl. zur for 
m fortisen Gröffmung ihrer Wirffamfelt aus dem Pollzelſtraffende zur Verfü 
* gung geſtellt bat, wofür ibm ber gebührente Dank nich ausbleiben wird. 
r Mögliche Verbreitung, recht zahlreiche, allſeltige Thellnabme und glüdliche 
Erfolge mit dem Segen bed Hera, bad iſt's, was wir dem St. Johannid - 


Vereine in ber Pfalz von gangem Herzen münjden. (Pfäh. 3.) 
Schweden und Norwegen. 
Ehriftiiania, 21. Juli, 


san 


$ s allgemeinen Ausſtellung von Aarifufrue- und Induftrieprodufien. 
F Auftland. 
R © Obeffa, 21. Zul. 


durch engliſche Schiffe freugen fortwährend einige engliihe Dampfer 
länge ber Küſte, welche fi die Langeweile dadurch zu vertreiben fuchen, 
Die dortige Gegend 
mit kleinen fumpfigen von Schilf dicht 
Überwucherten Infeln, wo ſich bödflens einige Schafe oder Dahſen aul« 
Der in und um Tulcza fonımantirende ruſſſſche Seneral Uſcha- 
ar koff fand fih vor einiger Zeit veranlaßt, eine Heine Freimiligen-tegion 

auß Griechen, Bulgaren u. f. w. zu bilden, die feiner Zeit gute Dienfte 
@iner biejer 
Greimilligen, ein ebemaliger griedijcher Difizier, erbar fh und erbielt 
nun vont General Uſchakoff bie Erlaubniß, ih mir einer Unzabl feiner 
öie Katneraden nah der Gulinamürdung zu begeben, um ben Öfter dort 
Als biejer Freie 
bafi ein engllicher Dampfer fh ter Mündung 
mäbere, warf er fid mit 23 Mann auf eine der oben erwähnten Infein 
Simmtlihe waren mir vortreffilchen Kur 
Der engliihe Dampfer jegte nah und nad brei 
Boote aus, in denen ſich auch mebrere Difiziere befunden, und biejelben 
näbersen ſich rußig dem Lande. Wis das erfle Boot in Echuämelte ge- 
fommen, gaben jÄmmeliche 23 Breimillige ein wohlgezieltes Feuer auf 
daßjelbe und zielten namentlich auf einen Dffigier mit großen Gpanleiten, 
As ber Rauch ih 

verzegen bemerken fle, das das feinsliche Boot Teer den Sirom hinab» 

trieb. Der Diffjier und bie ganze Boorimannihaft waren geidbier. *) 

Unterdeffen nähersen ſich die beiden anderen Boote und eröffneten gegen 
i bie Jafel ein Jebbaftes Bilntenfeuer; ollein die Griechen, vom Gcilf 
Hebel und gefhägt, hatten bereits ihr biäheriges Verfteck verlaffen und 
s eine andere Gtellung genommen, von der aus fie ungehört und mit 
* vielem Griolg mmderrhalb Srurmden lang ein mötderiiches Feuer auf bie 

beiden Boote unterhielten. Der Beind zog ſich zulegt mit Zurüdlaffung 

feiner Todten zurüd. Sein Berluft war außerordentlich: 1 Obersifigier 
Die 


1 
er la die Strohhlitsen her Gtranpreiter zu bombarbiren, 
“ if eine menidyenleere Steppe, 


ut o halten. 


leitete, fpäer aber nicht mehr zur Verwendung kam— 


im landenden Gnglänbern einigen Schaden zuinfügen. 
eh willige nun erfuhr, 


und verfledie ld im Schilf. 
gelbüdien bewaffnet, 


ben fe für dem Kapitän des Danrpfers hielten. 


(Gopttän Porter), 5 Subaltern-Offlsiere und bei 60 Watrofen. 
Rileigfeit der vorſtehenden Mitthellung if volfommen verbürgt, 
Sclůßtich theite ih Ihmen noch mit, daf vorgeflern ploͤßlich der zuffle 
Ge Dampfer „Wlabinir* bier ankam und die Nırit mirhrachte, baf 
der Dampier „Wlborus“, ber auf Befehl det Rürften Menſchiloff aus» 
gelaufen war, um über tie feindlichen Mlotien Erfundigungen einzu« 
— Her türfifche Transportidiffe mit Steinkohlen und Holz beladen 
n der Höhe von Sinope weggenourmen, tie sürfifche Bemannung und 
den Tommembirenden Reis auf eints biefer Schiffe gebracht, bie Übrigen 
verbrannt hat. — Mon heute Morgens 4 bis 10 Ur Vormittags ner« 
rahm mon Hier ſeewärte in-ber Richtung von Orfchaforf eine Äuferft 
lebhafte Fanonate, «ter verbreitete fit pas @erlicht, es ſel ein Kurier 
eingetroffen iiit der Meldung, zwei rufflihe Dampfer, der „Toman* 
und ber gelern von hier abgegangene „Wladimir", feien unter ten 
Sefhägen der Feſtung Ofcafoff im Rampfe mit zwei engliiden und 
einem franzöflicden Datapfer, rin Reſultat Habe fi bei Abgang bes 
Kurierd noch nicht ergeben. "Anbererfelrs Bieß EB, der franzöfliche Dam 
vier fel in Brand geraten umd bie englifigen Dampfer jrien von ben, 


*) @s war dies der Capltan Parker, defen "Lob Fon fraher keleg taphifch mite" 
geheilt wutbe, D. M. 








Dat Etoribing hat am 18. Juli nad breis 
2 flündiger Debatte writ 72 gegen 29 Stimmen folgenten Berpluß zu 
* den Grundgeſezbeſtimmungen über die Aufhehung des Statthaltervoflens 
gefaßt: Der von U A. Mopfeldt eingebrachte Vorſchlag zur Verän» 
derung im Brundgeiege, lautend: „Das Statihalteramt joll aufgeboben 
werden”, witd genehmigte, — Außerdem bewiligie das Srorihing u. U, 
4500 Epdir. zur Behreitung der Autgaben in Veranlafſung der Bes 
tbeiligung Norwegens ander am 1. Mai 1859 tn Barit zu eröffnenden 


Seit dem Blocud der Donaumündungen 


wuffilchen :genommen fiorben. Mein nädhfler Bericht wird Ihnen den 


wahren Sachverhalt ımiribeilen, 
Drientalifibe Angelegenheiten. 

In Parna wird durch Beneral Dufwf vie Neorganifirung ter 
Bald» Worits mit größtem -Wiier berrieben, dach bis zur Stunde oft 
nur eine Gatabdren gebildet. Die -gteithiörwige Uniform ver reaıgar 
nifieten fronzöfjden Wafdi« Bozufs beſteht aus einer blauen Yadı, auf 
breiten tärtiien grauen Sofen, einem Fez and grünen Turban. Der 
Sold wird der Iruppe aus den franzöfiichen Kriegokaſſen ausgezahlt, 
und anlt diefer Anordnung wie ber Umführung ber ſtrengſten Dieziptin 
iM wohl Die Ausbifdung einer guten Truppe au gemärtigen. Es ihelnt, 
daf ed in der Abſicht der fransöflichen Begierung liege, zwei Brigaben 
Ravıllerie aus zen Bafhl- Bozufd zu bilden und bie Beitperiobe won 
erwa 8 Monaten, bis zum nöhflen Frübfjahr, if wohl binlänglih, um 
dieſes Unternehmen zur Musführumg gu bringen. Die Aufbringung ber 
ndibigen und entiprehemden Offiziere iſt jedoch wicht ohne Sähmierig« 
feit. Dem Grafen Branidi hat Beneral Muffuff den Anrtag gemacht, 
das Kommando einer Brigade amzunehmen, die 2, iſt Mir ten Dbserfle 
Lieutenant Magnan vom franzöfiſchen Benerälftabe beftinme. — Braf 
Branidi lehnte anfänglich ben 'Unrag ab, doch auf bringliche Vorſell⸗ 
ungen bei Beneral Muffuff nahm er ibn mit dam Einwenden au, ob 
er Marie ve St. Ärnaud nichts dagegen haben werte. Auf wiefe 
ausdruccliche Zuſſcherung dea ſelden, daß der Moarſchall nichto gegen 
beine Berſon einzumensen baben werte, emtjdlen er ſich, den gemadhen 
Anttog anzunehmen, — General Mıuffuff ſedte ven Marſchall in Kennt« 
nid von dem MWorgefallenen, bo bemerfte Diefer, bad, wenn er ſelbſt 
nichts gegen den Grafen Branitki einsumenden babe, io wäre bies midht 
der Fall von Gelten Drferreie. — General Dufluif erwiderte, ser 
bätte geglaubt, daß die zu faffenden Vorkehrungen in der framgöiden 
Truppe von Branfreich allein abhinge. — Der "Marichall entgegnete 
berb, vaf ihm hierüber das Tirtbell nit zuftebe, — General Brankti 
fand Ad fonach ibeftimmt, unmittelbar Varna zu werlaffen, und Bier ans 
getommen, ichtffre er fi mit dem abaebenten Balteiboot nach Brarle 
veich ein, — 48 feine jedoch, daß feine ploͤrliche Mbreife noch durch 
andere Beweggrünze bedingt war, Ich erfähre inzwiſchen, daß wer 
Marſchall geneigt jel, fremde Offiziere bei ten Bali Bozufo zu wer- 
wenden, #6 wird jedoch ſchwer 'Balten, ſſe zur Annabme des Dientes zu 
beftimmen,, da bie meiſten mit anberen Erwartungen und Hoffuungen 
nad bem Drient gefommen jind. Die framzdftiche forte die engliftige 
Urmee liege im Luger von Varna und ed gibt feine Antentungen ihres 
weiseren Vormarjchet. Der Prinz Napoleon ift böchſt mißmuthig und 
mie dem Gntwidiungsgange des Krieges unaufrieben. es heifit auch, er 
werde im dieſer Grellung nicht lange bier bleiben moltken, und allenfalls 
ben Winter in Paris zubringen. Der Marfchall bar fein. Hanptauarrier 
in Varna ſelbſt auigefchlanen, der Prinz bleibt aber bei feiner Divifien 
im Lager. Es Scheint, daß alle franzöflichen Dieifientfommandanten 
nicht in dem beiten Ginvernehmen zu dem Marfchall ſeben. (Want.) 

Aiffolunght, 7/19. Jull. Es iſt mir ee letzte Proffematton, die 
Fuad Effendi in Ipeffalien erlaſſen, befanmt gemörben, und Id heile die · 
ſelbe als elgenthümliches türfifches Aktenſtück mit, deffen Sprachwelfe über 
ſehr klar auf einen nichttürktſchen Redakteur hladeutet 

„Seiner kalſ. Majeftät des Sultans bevollmnächtigter Abgeſantte in 
Elrus und Theſſallen an die chriſtlichen Bewohner son Thefſallen! Ein 
Einfall, wie er im der Geſchichte gebildeter Mationen kein Belfplel bat, vers 
urfachte den Aufruhr von zwei ber fehönften Provinzen des Reichs, von 
Gpirns und Theſſallen. Motd nnd Verdbung waren der Wahlſpruch ber 
glechifchen Banden, beren Einfall im dleſe Lande als oberflen Zwect Be 
Räuberei und Deutefucht hatte Als Menichen verlegten dieſe Borben die 
Befege der Menſchhelt, als Chriſten ſchändeten Me die Opferftätten Hırds 
eigenen Glaubens, aber es richtet ein Gott fiber alle Verbrechen. Das 
tapfere lalſerllche Heer, welches beordert wurde, bie Unruhen in @ytrus gu 
unterdrũcken, nachdem e8 ruhnwoll feine Aufgabe geldet, jeme Provinz von 
den ‚griechlichen MRäuberbanten befreit, und Ruhe und Orbnung wieder ber» 
gefleltt Gatte, Fam auch nach Thefſallen, um in Verbiundung mit ben hleſigen 
kalſerlichen Truppen hler das zu Ende zu führen, was von ben Vorgängern 
bereits eingeleitet mar. Ihr miät Ale, was in Kalamkafa fi, iutrug. 
Jene Stellung war ber Tepte Zufluchtebrt und das feſteſte MWollmerk iber 
hellenifchen Raubhorden. 10,000 Dann, bie dort Heifammen fanden, votir- 
den in weniger ald 1 Stunde gerftrent. Gegen IND Berfchangumgen, be 
mit großer Sorgfalt in einer von Natur feſten Stellung angelegt waren, 
wurden mat einem einzigen Angriff genommen; 10 Wahnen mit einer Deenge 
von Munition und elmer Anzahl werfchtebener räubertich mfanmengeräffter 
Gegenſtãnde fielen in umfere Gewalt, Wäre nicht abfichtiich von md 'feıent 
ein Ausweg offen gefaffen worden, um ein Miebermeßeim zu vermeiden, mr 
ſehr Wenige hätten durch die Flucht ſich retten können. Gleich mach Diefenm 
Greigni unterwarfen ſich die Bewohner ber umlegenden Dörfer und tiefen 
die Gnade und Langımuth unſeres wohlwoſtenden Ralferd an. Ihrem Bei« 
fplele folgten auch die übrigen Bewohner von Theffalten nd mach untere 
werfen fie fich, fortwaͤhrend mm Mergebung nadhfuchend. "Der arößte Thetl 
ber Eimwohner von Theffallen war ofmebiefi treu unb-ihrer sefehmärtgen 
ung untertiban geblichen, ohne irgendwie won bem Wege des Gehorſams ber 
Drmung —— Wenn jrdoch auch einige Wenige von ihrer Pre abfat⸗ 
nd ſich zw —— verleiten Hefen, & haben blefe brrelto die nöthne@trdfeer- 

gleich: wit denen, von welchen fie zum Aufruhr: waren verleitet worden 
ir: fm ‚übergeugt, das Creigniß von anal dat le gar: Vernuwit 
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gebtacht. Wir thnntn fänen, bar Heute Niemand iſt, der bet dem Geiſte 
des Auftuhrs beharrte. Trotz dleſer unferer nollen Mebergeugumg aber hielten 
wir e& für angemeffen, die Bewohner don Theſſallen anfd neue die wäterliche 
Stimme unfered «Gerrichere Bören zu laffen, der ſie In den Schooß dei Erkedend 
und des Wohlſtandes zurückberuft. Die, Eroßmuthh des wohlmolenden und 
fein Volk lebenden Kalferd übergibt. alle Gefchehene, ver Wergeſſenheit und 
eriheilt volle Amncſtie an Ade, vie freiwillig oder unfreiwillig an dem aufs 
fländifchen Bewegungen Thell nahmen, Ihr Dorfbewohner! verlaßt die Höhen 
und Schluchten der Gebltge, kehret ohne Furcht In eure Dörfer zurück, bee 
ruhige euch Im Diltte eurer Angehörigen und ermtet eure Feldfrüchte, bie 


hat ald in anderen Jahren. Ihr Ortövorftände und Vornehmen ber Ges 
menden! banut ale Furcht aus euren Herzen und jeden Zweifel, janmelt 
ech um mich, damit ihr min bie Mittel bezeichnen Könner, durch die jene 
Wunden gehellt werden mögen, welche von den Beinden unſeres Vaterlandes 
aufgeriien wurden, Ihr Priefter, Diener des Gotteodienſtes, eilet herbei, 
erfüllet eure PAlchten, die eure Rellglon euch auflegt; tröftet bie in Elend 
Gefallenen, verkündiget ihnen ben Brieden und erflärer Allen die große Lehre 
unfered Herrn Jeſus, der jagt: Gebet dem Kaijer, was des Kalſers, und 
Bott, was Gottes ih. Lariſſa, 14. Imi 1534. Fuad.“ 

Dbiges Schrlftitüd, von der Hand eines türfifchen Oberbeamten unter 
zelchnet, wird nicht ermangela bei jedem benfenben Lefer einen ernſten Gin« 
dru⸗ hervorzubringen, ben bed Staunend eimerfeitd über ben Eyliog bed neu⸗ 
europäijchen Türfenthums, dad ſich im feiner Gmanzipation nicht ſcheut, feinen 
chriſlichen Unterrhanen wie zum Spott Sprüche des Evangeliums zum Trojte 
zu bieten, und den bed unwilligſten Mergermiffes andererfeits über die heuche 
ieriſche Anwendung goldener Worte des chriſti lchen Meligiondftiiters, die aus 
türfifchen Munde geſprochen, jeden Ghriften als ſpöttifche Blasphemle an« 
wldern můſſen. Es laffen ſich aber über ben Inhalt des türflfchen Auf 
rufe noch andere Betrachtungen anftellen, und da möchte ich benfelben einigen 
europãiſchen Diplomaten zum Studlum empfehlen, menu fle anders aus den 
Geftändaiffen bed Angegriffenen ihr oit fo fonderbareg Urtbeil über den Werth | 
und die Autdehnung des chriſtllehen Aufflandes in Theſſallen und Epirus | 
irgend zu Berichtigen wunſchen. Die von ihnen ſelbſt beſtellten 
Berigterflatter fehen wir nur zu oft in gang verfälſchten Seid | 
nungen bie Gegenftänte auffaſſen, und bie Geichichten des blue hook 
zeugen von eimer abjichtlich Irre gelelleten Meinung. Wir erfehen nun 
aus dem Schriſtſtück, da die türkiſchen Machthaber in ber Bewegung 
zwar eln frembländifches Glement erfannten, aber merfwürbig genug, wer« 
weiſen biefe, im Wirerferuch mit dem europälichen Anſſchten, nur auf das | 


Wirken des fürlichen helleniſchen Voltorhelles, und wagien ed niet, eines | 
font alenrhalben beliebten ruſſiſchen Anthelld zu erwähnen. Bel den, | 


gegemwärtlgen Zeitumftlinden konnte es einem gewandten Dianne vole Buab. | 
nicht entgehen, ja es mußte Ihm ſogar wichtig fein, itgendwle ein ruſſiſch | 
riechendes Papierfchnigel ans Licht zu bringen; aber während die Diploma ! 
ten in Athen und anderwärts aus den Thatſachen nur die ruſſiſche Intrigue 
berauslefen, ſehen wir Ihn nirgendd gegen andere, ald die helleniſchen Zünde | 
floffe protefliren, nirgends einen anderen Glauben als am die des hellenle | 
Shen Urlnzipes aueſprechen, welches er natürlich nicht Im feiner Bedeutung 
erkennen mag, fondern nut in feiner kauſtiſchen Anwendung ald Branbe und 
Raubſtoff verdammt und verurtbeilt. Aus dem Ausruf if ferner erſichtlich, 
unb zwar voleber im Widerfpruch gegen jo mande Ausſagen des blue book, ! 
baß die Bewohner der aufrührerlichen Provinzen mit großen Anftrengungen \ 
felbt an ber Bewegung Theil nahmen, daö fie ihr Hab und Gut der Zer⸗ 
ftörung verfchriehen oder doch überliefen, um frel zu werben vom türfifchen 
Joche. Das Greignig von Kalanıbafa ſelbſt' wird mit jehr lebhaften Far⸗ 
ben gezeichnet, überichwängliche Zahlen figuriren, mar die Wahrbeit wird 
verſchwlegen, daß bie wefleuropäljchen Intriguen burch wiederholte Brlefrafe- 
ten in bie Derfchanzungen des Hadſchi Metru Breſche gefchoſſen hatten, 
lange vor Unfunft Buasd und feiner tapfern Truppen. Gin bitterfier Vor 
wurf aber gegen bie hrlitliche Bewegung llegt in den Worten des Aufrufes, 
daß Ghriften Ne Opferftätten Ihres eigenen Glaubend ſchändeten und ent 
mweihten. Diejer Vorwurf, für den Ich noch nirgends In den leibenichaftliche 
ſten gegenfeltigen Vorwürfen der einzelnen Freiſchaarenführer einen Beleg 
finden lonnte, birgt elme zu böstwillige Lüge und beijende Blaspbemie, als 
bad es ehrenvoerth wäre, barliber mit Fuad Effendl zu ftreiten. Diefem Bor 
warf, mie den heuchlerlſchen Verſptechungen türf, Grofmuth am die ſich une 
terwerfenben Majabs, erlaube ich mir zue Erbauung europäijcher Turloma⸗ 
nen einfach ein Bild der Ergebniſſe gegenüberzufellen, die nach Einnahme 
der Verſchanungen im Innern bed Ortes Rafambafa jelbft und In deſſen 
Umgegend vorfielen, Gin Brief aus Lamla von 25. Yunt (7. Juli) erzäßlt, 
dad bie türflichen Horben bei ihrem Ginzug ale menſchlichen lebenden We⸗ 
fen niedermachten, und unter auderm aud ein Moͤnchtloſter ausmordeten. 
Ihre Wut mochte am Lebenden fi nicht Hinlänglic abgekühlt haben, und 
fie fielen darum über das Lehlofe her. Der Gegenſtand, der ihrer Mache 
am naͤchſten Hand, war ‚aber eine Opierftätte chrifllicher Bekenner: die Haupt ⸗ 
firche von Ralambafa:. Dan ſchoute nichts Geweihtes, und ein aus den Tagen 
bed boiantlalſchen Kalfers Unbromicud Bid heute geretteter Thronfeijei im 
Innern ward der chriftlichen ehrfurctövollen Sorgfalt für ein jeltenes Dent⸗ 
mal ‚entzogen und ſchen u des Präftigkams willen. zerflört, — Bund rief, 
aus dem Höhen uub Höhlen der, Gebirge. die unglüdjiden Majah ‚zur; Untere 
———— At, Ahas, es ſounten gie Hunt ertt, bie ſich quf dae 
unzugůnglicht el — * bad unter dem Namen Meliora belannt it, ge⸗ 
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Sort gewiß aus Erbarmen über euer Unglü eben heuer reicher - 
i 


daf unter. den ſich Unterwerfenden ber Biſchof von: Stagus Kyrillos fi be- 
fand, der kürzlich die flegreiche Waffenthat ber Ehriſten in Ralumbafa mit 
feinen Gebeten gefegnet, wir willen, daß berfelbe mach Trikala gebradpt wurde, 
und haben nun auch vernommen, ba er nach ein paar Tagen eine Leiche, 
aus demjelben entfernt wurde. Weniger eilig ald die nächften Umgebungen 
von Kalambaka waren im Widerſpruch mit Fuad's Aueſage die am Olhinp 
gelegenen Dorfichaften, und ich möchte fafl vermuthen, daß bort berum der 
Aufitandb noch heute nicht ganz unterlegen, aber die Türken find in den frän- 
fifhen Schulen recht gute Aerzte geworben, um die Anwendung des bippes 
kratiſchen Sage nicht zu verfämen: quod ferrum non sanat, ignis sa- 
mat, und jchon erzählt man von 3 Dörfern in der Provinz Elaſſona die der 

Brandfackel erlegen : Rtrobiga, Scalta und Bukobitza. Diefe Rückblicke in die 

nächitsergangenen Begebenheiten find gewiß nicht troͤſtllch, aber eben jo menig 

troſtteich iſt unfere heutige hellenlſche Gegenwart. Es märe intereffant, nt 

ben ben türfiihen Martern der gefangenen griechljchen Ghriften einige weile 

bipfomatifche Holterfeenen zu malen, umter denen bier zu Kante ein einfam 

gelaſſenes deutſches chriſtliches Fürſtenhetz zufammenzubrechen droht, aber es 

iſt ſawer Alles zu ſagen was geſchieht, oder was und Ahnungen verkünden, 

und noch ſchweter iſt et, ber Siinphudarbeit zu genügen, bad deutſche Wer 

wußtſeln wach zw rütteln, am dem fich wieder im recht bödwilliger Weiſe 

bie befreundeten Weimächte verfüntigen. (Irleſt. Zig.) 


Berhandlungen des Schwurgerichtöhofed pon 
Ober: Bapern. 
Drittes Duartal 1954, 


2 München, 29. Juli. Anklage gegen Joſeph Irlinger, 
22 Jahre alt, lediger Taglöhner von Kirchdorf, f. f. Öfterreihijgen 
Bezisfögerichte Kigbübl, wegen Diebſtahle. Der f. Oberappell.» Ger.» Kaıh 
Dr, Neuß präflbirt, Die Staatsbebärde ift vertreten durch den Oberflaatd« 
anwalt Hrn, Dr. Barth. Die Deribeitigung führt Hr. Neceffit Bag. 
As Geſchworene funkioniren die Herren: Gurauer von Wafferburg, 
Deintler von Münden, Harras von da, Schmederer von Gcroben: 
baufen, Braun von Moosburg, Keck von Münden, Gerbei von Brud, 
Schneiter von Münden, Blofmann von ta, Rödl von ba, Ehorherr 
von da, Braunbofer von Altendtting. Frht. v Sagenhofen, als Erſatz⸗ 
geihworner einberufen, wird wegen Domizilveränderung für dieje Sejjion 
von der Lifte geftrihen. Mus der Verhandlung erheller bas nachſte⸗ 
bende Grgebnig: 1) Am 10. Sept. v. J. Morgens zwiſchen 5 — 10 
Ubr wurde, um fehlen zu können, in das Wohnhaus Des Maurereé 
Reiter zu Hadlach mittelſt Cindrückens einer Beniterjeibe eingedrune 
gen, im Haufe wurden dann mehrere Thüren erbrohen, uns aus den 
to eröffneren Räumen mehrere Gegenſtände im Werthe von 69 fl. ent 
wenser, 2) Am 12. Gept. v. 3. Nadimittags zwiſchen 2,4’, Mer 
wurde in das Wobnbaus tes Meinerd Anton Kailer von Walren ein«- 
getrungen; darin wurden im biebiicher Abſicht mehrere Verſchlüffe, 1 
Thäre und 1 Kaften, gewaltjam erbrochen und baraus mehrere Gegen- 
Ränse im Geſammtwerthe von 53 fl. 54 fr. entwenber. Hierin legen 
zwei fhon der Summe nach gegebene, auch ausgezeichnete Verbrechen 
des Diebftahld. Der objektive Thatbeſtand ift durch die Augenſcheine- 
afte, dann tie Vernekmung der Beſchaͤdigten und Gachverfläntigen für 
beide Meate aufer Zweifel gefelt. Der Angeklagte läugnet. Begen 
ihn liegt aber Machflebendes vor: Kurz vor dem 2. Diebſtahlt wurde 
er in ber Nähe des kritiſchen Ortes geiehen, und dedhalb in Verdacht 
gejogen und vom Morficher arretirt und dur einen Bauern zu Amt 
zu liefern übernommen. lintermegd bediohte er benfelben mit einem 
Terzerol und entfprang. Einige Tage fpäter erſchien er auf einen 
Keller bei Roſenheim umd erzählte dort, daß er in Tirol entfprungen 
fe und auf feinem Kopfe 50 fl. flünten, Man jolle ihn aber nicht 
angreifen, denn er fehiege jeden nieder. Er Gabe Übrigens Berlangen, 
Einem eime Kugel durch den Kopf zu jagen. Mehrere Bälle fanden 
ſich dadurch veranfaßt, ihn feftzunegmen, indem fie ihm, der mie feinen 
zwei Terzerolen drohte, dieſe abnahmen. Cie fanden bei ihm 2 Kar 
IGenußren und 2 goldene Dinge im ber Taſche. Auf dem Wege zur 
Brobnfefte ſuchte er theils durch Drobungen mit Erflechen, theild durch 
fntefäliges Bitten feine Breilaffung zu erlangen. Da beides ohne Er 
folg blieb, fürchte er zu por ir vr und mwarfbahel etmad non ſich, wat 
einen Klang von ſich gab. Bald wieter eingeholt wurde er an bie 
Frohnfeſte abgellefert, abermals durchſucht und fand fi Hier, daß er 
"meber bie Uhren noch bie Ringe mehr bejag. Die Terzerolen maren 
ſWarf geladen; au hatte Nngeflagter einen geladenen Stuhen bei einem 
Schneider in Weſterndorf zur Verwahrung übergeben. Ungeflagier wit 
om 31. Juli v. 3, zu Hopfgarten in Tirol aus der Frohnfeſte entjprun“ 
gen, wo er zu 1, Jahr jchwerem Kerker verurtheilt war. Schon frühtt 
mar er zu 9 Monar, und dann wieder zu 3 Jahren gleicher Kexler 
frafe verurcheilt worden, und wird gegen ihn neuerlich im Drfierreid 
wegen verichiedenen Diebflahlöverbreden geahndet, F ne 
‚noch, daß mehrere Zeugen ibm. zur Belt. bes — gl 
‚Then Haufe, im biejed durch Kücenfenker .e) & 3 
‚fand ſich im, Beige cities Beinkleibes, basbem ; dama 
{bet veren 56 {ah ‚man. ibn auf dab, Rallerie Mi 
* as die Kalt —* aufs Feld gingen, bei weicht 
"biefed. Haus. danı ‚eingedrungen wurde, 
— 9 eine Uhr und ein gelbener ‚ berem, 
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er. denjenigen entſprechenben Stüden übereinflimmt, welche ber Ungeflagte 
Re im Keller bei Rofenbeim bei fich trug und mies smwähnt."Bei jeinem 
Pr FBluchtverſuche von fich geworfen hatte. @s sheimt demaachin Bezich: 
—** ung beider Reate die Schulb tes Angeklagten Lam einen Aweifel un— 
ur terliegen zu fünnen. Das Visitoger bot für die Berichrerflattung ein 
rohe! beiondered Intereffe nie bar. Das Berbift der Geſchworenen lautete 





benfeiben der beiden gevadıen Verbrechen wegen zur Gtrafe des Audit» 
banfes auf 9 Jahre und In die Koften verurtheilte, welche bei deffen 
Bermögenstofigkeit auf die E, Staatäfıfa fielen, 


; Meueftes, 
Bahern — " Biünchen, 1. Auguſt. Ge Maf. ber König 
von Breugen haben bieien Morgen von Nynpbenburg aus die Rüd- 
reije nah Berlin amgerreten. J. Maj. die Königin von Preugen bee 


gibt AG von bier nach Iſchl. 


"München, 1. Auguſt. Ge. F. Hobelt der Prinz Regent von Bas | 


den {ft geſtern dahler eingetroffen, und hat das Abfteigequartiec im Baflbofe 
zum „Baberlihen Hofe“ genommen, Morgen wird auch die Ankunft JJ. 
MM. des Königs und der Könlgin von Sachſen an unferm € Hoflager 
zu Nombhenburg erwartet, wo bereits Appartements für Höchfioiefelben bes 
reis gehalten find, 
** München, 1. Auguſt. Die Zahl ber Beſuchet der Ausflellung 
im Glaspalaſie bellef fich geitern, wo der Tintrin 30 fr. foftete, auf 1521. 
Nardlingen, 29, Juli, Auf ber heutigen Schranne finb die Ger 
treibpreife bedeutend gefallen: ter Ken um 2 fl. 8 Er., Beizen um 
3 fl. 33 fr, Roggen um 1 fl. 53 fr., Gerfle flieg um 24 fr. und Has 
ber fiel um 28 fr. Die Mitteipreiie fellen ich beim Kern 29 fl. 40 fr. 
Weizen 28 fl, 56 fr, Roggen 23 fl. 7 fr, Gerſte 20 fl. 49 Er., Haber 
10 f. 48 fr. Neuet Moggen und Berfte wurden hewie zur Schranne 
gebracht, und ber Schäffel Roggen zu 21—23 A., Gerfic zu 20 und 
21 fl. verfauft. (Augsb, Usent;.) 

„Württemberg. — W.C, Stuttgart, 30. Juli. Im Laufe 
diefer Woche iR in Bolge der günfigen Ernteergebniffe — die Erme dit 
jeßt, wenigſtens von dem früheren Öruchtgattungen, überall im Gange — und 
ber daraus hervorgegangenen bebeutenden Öruchtabichläge wleder ein Beteue 
tenber Abſchlag der Brodtare zu erwarten, und e& flebt zu boffen, ba ber 
Brodpreis in wenigen Wochen wleder auf eine normale Höhe zurüdgefehrt 
fein wire. — Much bie PVreife ber neuen Kartoffeln fiehen auf hieflgem 
rg | * noch ziemlich hoch find, 
als d Sberigen Preije der alten bis zulepe geblieben waren, 
chen In Iepter Zeit die Berichte über ed one eines — 
Erſchelnens der Kartoffelfranfheit wieber bäufiger auf, allein man vernimmt 
gleichzeltlg, daß nirgends Me Gefahr gro if, bie Krankheit werte allge 
mein werben und auf das ald fehr reich ſich herausſtellende Grträgnig im 
Ganzen weſentlich und nacıtbeillg einwirken. — Die Bahnzüge find ders 

malen ſehr ftarf mit Meifenden befegt, die nah Münden geben oder von 
bortber fommten, 

Stuttgart, 31. Juli, Se. Maj. der König iſt geſtern Mittag 
von Ulm aus hier eingerroffen und wird fich dem Vernebmen nad 
morgen nah Babenweiler begeben, (Schw. M.) 

Preußen. — Berlin, 29. Iuli. &e. Maf. ber König werden 
Anerbögftitre Meife nah Burbus am Donnerfiag den 3. Auguſt an- 
iteten, in Stettin Übernachten und folgenten Tages wit dem Aviſo⸗ 
Ddampfer „Mir“ weiter fabren. — Wie das „EC. ®.* bört, beläuft ſich 
dit Nnzakl ber in Bolge der fol. Ordre für die Artillerie und Kaval- 
Ierie anzufhaffenden Pierbe auf nahezu 20,000 Stũd. — Aus Danzig 
meiter man: Geit langer Zeit iſt ed. bier nicht vorgefommen, dab man 
zu Iarobi (ben 26. Juli) bereits frischen Roggen zu Markt gebtacht 
bat, was bereite im diefem Fahre geicheben iſt (Beit.) 

Deſterreich. — Wien, 29. Juli. Ihre Maf. die Königin von 
Breupen, Ihre f. f. Hobeiren bie Herren Erzherzoge Franz Karl und 
Zudwig, dann De Frau Grzberzogin Sophie werden nachſter Tage in 
HET erwarten, Se. Erz. ber Gr. Oberlommandant ber 3. und 4. 
Armer, 8.3,. Frhr. v. Geh, wird, von feiner Infpektionsreife zurld- 
febrend, nädfter Tage aus Krafau bier eintreffen. (Bant.) 

Die Ankunft Sr. Majeltät des Königs von Portugal zn Wien wir 
ber „Wiener Seltung” zufolge fhon Im den erſten Tagen bed Auguft daſelbſt 


‚Hinz, 29. Zull. Ihre Majenki die Kalferin find mit dem Dampf 
boote- heute Morgens 6%, Uber im befien Woplfein bier eingetroffen 
und 5 Minuten darauf Ge. Majeflät unfer allergnädigfter Herr und 
Kaiſer auf dem Landwege. Ihre Majeſtäten wurden von ber zahlreih 
verjanmelten Benöfferung mit unendlichem Jubel empfangen und ſeyten 
"eh 7 Ude durch die feRiih "gefhmürtte Grade die Meife nah Iſchl 
fort. (Wien, 5y ; 

 Branfreid, — =» Die Parifer Pot vom 30. Yu. bringt 
MÄR von Belang. ’ nn 

.»@panien. — DA ‚Wortteit“ vom 31. Iuli indige am; daf 
Erartaro am. 29. in Madrid angefommen if. Im Barcelona (von mo 
die Nachrichten ebenfals bie zum 29. reichen) ſtellte fi almälig wieder 
einiges Vertrauen ber.  (Xel. D. d. U, 8.) 
@ Der Reichérarh bei 


PDänemarf, — Hopenhagen, 30. Suli. 
t sgefeg mur berathend, "bei neueren Steuerm befchllefend; nicht 


Tenlig, mindeftens alle zwei Fahre bier 
nennt den Präfltenten. (X. D. d. A.3. 





hinfichtlich beider Anklagepunfte auf ichuldig; baber der Gerichtäbof“ (Mir verweiren auf unfere volllommen nerläfliche 
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doch ſchon bedeutend miebriger ' 
j 





zufammentretend Der König, = 


Griechenland. — ** Dir „Montteur"pom 90. Iulkahat Folgendes 
and Öriechenland: 41) zum. Zul. —* der geſtern 
angtkommen if, hatte heute bekın Könige cine erfte Müpieug, die olet Stun⸗ 
den lang dauerte. 2) Athen, 23. Jull. Der Gefundheltszuflenb unferer 
Truppen iſt gut. Die Bevölkerung bed Piräus hat felt drei Tagen Nic« 
mand verloren. Zu Athen iſt fein einziger —A Bafk vorgekommen.“ 

rreipondenz aud Athen 
vom 21. Juli in unſerm heutlgen Hauptbfatt, wo dad gerabe Gegenthell ge⸗ 
meldet wird, ein neuer Beweid von ber Unzuverläßigteit det Mithellungen 
des „Moniteune* über Grlehenland. Anm. d. Red. d. N, M. 3.) 

Driental. Angelegenbeiten. — 0 C.(Süslier Kriegs⸗ 
Ihauplag.) Nach seiegrapbiigen Berichten aud Buhareit, 26. 3ull, 
waren Baren Budberg, ber Großlogothet Joanidel und Generallieute» 
nant Mepoforzinsfy nach Frateſchti abgereit. Wie man verſichert, 
follen diefe Herren ben Berarhungen über bie Ridzugemoralicäten im 
ruffiihen Hauptquartier anwohnen und wurden eigens für bieien gweck 
nad Rratefchti berufen, Lehteres fol unverzüglich verlaſſen werden und 
unb bie daſelbſt aufgeflelten Truppenforps ein Rager zwifchen dem Argis 
und dem Sudar beziehen. Die Türken behaupten fortwährend eine de= 
fenflee Stellung bei Giurgewo. Die gegen Slatina und Rimnit ent» 
fenderen Truppenkorps follen, wie man vernimmt, bie Nachhut der rufe 
Niden Armee gegen die vermeintlich aus der Leinen Wallachti hervor⸗ 
brechenden Türken bilden. 

Nördlicher Kriegsfhauplap. 

Hchal, 25. Yuli. (Attaquen durch engliſche Kreuzer). Am 22, 
d. M. fügte bie feindliche Flotte ibren bisherigen Heldenthaten unter 
unferen Augen eine neue hinzu: 2 Schiffe attaquirten mit feharfen Ka- 
nonenihäffen ein unſchuldiges Holgboot, dem Beſttzer ded von hier ganz 
nahe am Strande belegenen Gute „Wiems* gehörig, welches Boenn- 
hol; blerher bringen wollte, was es ſchon oft ungefäßrber gethan hatte, 
Das Door Arengte zwar ale Kräfte an, um das Ufer zu erreichen, da 
ed aber fortwährend befchoffen wurde, ohne indeffen getroffen zu wer 
den, wohl aber bald eingebolt werden fonnte, jo warfen fit bie wenie 
gen Booidleuie in die Eleine Jolle, welche fie bei ſich führten, und ret⸗ 
teren ih aus Ufer, Das eine feindliche Schiff jegte darauf ein Voot 
aus und fledie dad Bolzboot ſammt der Ladung in Braut. Als un« 
fere Koſaken ſich mäberten, eilte Alles wieber an Bord der Schiffe, bie 
fi auch fofort entfernten. — Am 23, d. Mts. früh kamen mehrere 
feindliche Schiffe vor Baltiihport zur Blokade bed dortigen Bafend an 
und jegsen unser Parlamenrairflagge einen Offizier mit Beyleitnng an’e 
Rand, der vom dortigen Gerichtävoigte bie Geraudgabe der bort liegen« 
ten Schiffe verlangte. Muf die ihm eribeilte Antwort, „van ih tert 
nur 3 Rauffahrer befänden, und »iejelben verjenft ſtien“, ermieberte 
ber Offizier: „auch bieje Könnten fle brauchen und fle würden bald wie⸗- 
ber fommen, um biefelben zu heben, aber beim erſten Schuß auf fle 
würden fie tad Stäbichen — dat im Ganzen 310 Ginmohner bat — 
in Brand ſtecken“ Auf die darüber folore hieher gegebene Nachricht 
wurden noch in ber Nacht die nähflen Truppen nebft Artillerie dort⸗ 
bin dirigirt, um bei feinem angemelveten Beſuch ben Beimb zu begrüz 
Gen, der aber biß jeht, Mittags 12 Uhr, noch nicht exrfdienen if. — 
Die feindlichen Schiffe Halten fortwährend Wade am Gingang umferer 
NHete, und neulich find einige fogar näber gefommen, um dad Rabre 
waffen, wie es jcheint, zu fondiren und bie U ierbatterien zu vefognod« 
ziren. (U. d. Jr.) ‘ 

Familien: Nachrichten. 

Geſtorbene In Münden: Branzisfa Lauer, Bebiemtendtechter ven hier, 
54 I. a. — Ratbarina Stangier, E Regimentsguartiermeitermltioe von Germerss 
beim, 663. a. — Sigmund Plaß, Sastlergefefle von bier, 41 I. a. — Ama 
Völfer, Pſtündnetin von hier, 76 I.a — Ich. Zar. Hirmer, Magiftratsbuchhalter 
von bier, 60 3. a. Glifaberha Ehranf, Pfrändnerin yon bier, 773.0 — 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

1 ‚"* Frantfurt «.M., 31. Zult, Orferreid, Borg. Metall 66°, ; 4',pr04. 
58',,. Banfaltien 1083; pres. Tombarbifc » venetianifche Anleihe 79°’,,5 fennifge 
Differis 18° /,0; er Hproe. Obligationen 97°, ; Pubwigahafen , Berbachtt 
8:88. 1155. Bechfeltare: Varie 94"; Lentdon 117%/,5 Wien d 
’ Augsdburg, 31. Jul. (5 fl. Auges. Som, — 6, fübbeutfcper Bereinemährung 
i.0.24',, A.Geb) Amſterdam 1.6. 83',@,2M. — 2; Hamburg f, S. 73°,, 
G. 2 M. 73%, 9; Bien in 20m f. ©. 90, 2, — B; ee, 
50, V. — G. Franfforta.M re, 99°/, ®., 2 M. 99°, ©, 3 M.99'/, 5; 
Berlin. 8.1067, ®,; Eeipgig f.&.107 B.; Lonkon 1.@. 9.48 G. 2m. 9.46", 
9, 3M. 9.42, ®.; Bart, S. —— V. 17, G. 2M. —— 6; yon t.®, 
117%, ©; Marfeile f. S. 11724 @.; Melland f. 6.60, 8, 2 M — 
B.; Genua f. ©. 517, 8, 2 M. —— PB; Boom fl. ©. 82 ®.; Benebig 
L,©. 60°, ®, 2 M. 61’, 3. CM 2.) h » 4 

‚Bugsburg, 31. Juli. Bayer. 3',;,pre4. Oblig. 88. P, —— S. Äpreg. 
92, B. — ©; Apres. Grande -MblöfOblig. 92%, B,, 917,8, vltte 4',,prey 
97, %, 97V, @.; bite II, Gmtffien 100 ©.; Bits IV, Gmifien —— $,, 


— en 





1014 @. BantsAltien II. Sem. 7106 P. — 6. Eurwigefafen-Berbager GB 
118 ©. AA. 3) * wor = 4 —— 
"Wien, 31. Sun. "Boden. 83%, 5 dihpen.” 785” grlfenechulchenen 


Boofe non 1839 124; -Bantaktien 12575 Bomb.esemet. 5pros. Kulelfe —— 4 

Rerpbahmaftien 1692"... Wecfelfurfe: Mugsburg uso 123°, ; Bonden 3 WM. 

126.  Geltkurs: Münbelaten ——, Derfier. LotterlerMulchen non 1Bö4 : 
; - > 7 


884. ib: PLEZE, 








Allgemeiner Anzeiger. 


vor. Welanntmachung. 


Kor Dienflag den 18. d. Mit, awligen 3 und 4 
Uhr find ter Banerswittwe Unıta Marta Staubins 
ger zu Bußterg und bern Söhnen durch Cinbruch 
folgente Grgenflänte entwentet werkeit: 

4) Imet Pinud rotes grpogenes Mate im gmel 
grefien un drei Heinen Stöden, elmer daren etwas ans 
gebrannt, Me andern ne ganı wnangebrannt, & 1 9. 
36 fr., 3a. 12 fe. 

2) ein Üürtud ven fhmarzem un: “ 

iR. a 


3) an flachſenet Leinwand elrca 15@lken, a 20te., SR. 
4) gmel kuntelblaue Tughofen mit angeögrmelten 
Bmelertnöpfen, zu 12 fl. 
5) zwei Beibl, wonen eines gang, das andere halb 
son Erite, beite geftrigelt waren mit Tauter guten 
Eräfertmöpfen je 9 an der Zahl, yufammen 4. 
6) elm feiner ſchwatzet Hut, glaublih dem Hals 
mager Waunct ja Deggenborf ein Zettel u r 


7) ein tunfelblaner Techted mit falfgen Zwölfer 
Inöpfen, gany men, in ben Mermeln welfe Leinwand, 
was andere ven graum Gafjinet mit Iegeudem Rrar 
gen u 18 A. 

8) a gelb feireme Haletũchtl mit blauen lumen 
quad. 12 fi 34. 36 kr. 

9) an baatem Gelte 12—13 A,, darunter IKros 
menibaler, 2 Doppelgulten, das Uebrige Arine Müne, 
ehme Beutel 13 fl, 

10) einen duntelblautn Tusjanfer, mod ganz men, 
wit 16 Flbernen Rnöpfen, gufanmen " ai 

41) ein halb feitenes let, gefrigelt blau, gelb, 
zb wie man fagt gebäufelt, mit weißen durchteſchla⸗ 
genen Bürlertnönfen zu af. 

12) am bastem Gelbt in einem gewöhnlichen Ies 
ternen Beutel 11 f., im 2 dayer. Thalern, das Uebrige 
in Gtoſchen un? Sedferm 11 R. 

43) ein blam getrudied baummollenes Erdiuk zu 


19 ik. 
14) eine fgwarzfeitene Zipfelpaube zu 40 ke. 
15) eimen halben Lalb weihen Brores u 20 te. 


—— 
in Summa 84 fl. 21 Ir. 
Man geiinnt, da no fein Verdacht verhanten iR, 
um Epäbeserfügumg. 
Bozen am 24. Zull 1854. 


Königlich Baperiſches Lanbgericht, 
— 
ER. 3872. 


ERDE _ uns 
Ediktal⸗Ladung · 


5054° 
Verfchollengeitss Geflärung des Schle ſet · 
gefellen Geotg Th oma von Breltenbrunn, 

Der lanbabwefente Schle ſſer geſelle Geetg Thoma 
ven Breitenbrumn oder befien allenjallige De ſcend enten 
werben hiemit aufgefettert, binnen 3 Monaten 
von ihrem @eben und Mufenifalt Sicher Madeiäht ju 
geben, velbrigenfalle Georg Thoma für verſchollen ers 
Märt un fein Meines Vermögen ben Inteflaterden hln · 
ausgegeben wärbe. 

Zuswarshanfen, 22. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Zusmardhanfen. 


E.,R.7136. Senne, !. Eanptiäter, 


so”. WBelanntmachung. 


Piarrfirdge Siegederf gegen Georg unb 
Theres Raimdl wegen Sypethetzinſen. 

Zur zweitmaligen Verſtelg ter dem Taglöhher 
Georg Kalmdi und deſſen Loki Thereſia Kalnpl 
gehörigen Herberge anf ber Brunneieje bahier iR, niachs 
dem bei der erfimaligen Werfteigerungslagejahrt fein Mn 
gebet gelegt worden, Termin auf 

Mittwoch den 30. Ang. I. 38. 
’ g e gt anf ben 
Echäpungsmerih‘ erfeigt. 


e. Morip. 


Im Uebrigen wire ſich auf die Ausjggrelbung som —— Ufern ad Ull. von Nachealnag 


8. Mail. M 


Der 
Mr. 7444/L 


Befclofen in sem. Transfiein 15. Jall 1864, — geridatidien Bat 
auf ven 


töntgl. —** 
Spitzer. 


en 


77173 


„A 


Traunflein. anne 





si.  WBelamttmachung. 


Ar Montag ten 15. Mat Naymlttage zmiiden 
3 und 4 Ufr murbe He Witwe Apefenla Dotten 
weit ven Stelnererf In dem Walde zmwifhen Walss 
torf umd Steinsderf von ame ihr unbefannten Manns 
perfonen und einer eipaperfon, fämmtiih ne jung 
an Jahren, angefallen, ab ihres Gelbes und Dres 
bes berambt. 

Die beiten Mannsperfonen waren hechgewachſen, 
der eine derſelben hatte rörhlihte Hase mmd gleichen 
Schauredart, und trug eime hellblaue, langt, fogenannte 
Ehoofijade, auf tem Kopfe eine Dedellappe ; der an⸗ 
tere hatte Schwarze Haare und elnem gleldfarhigen 
Badındart, trug eimen tunfelblauen, twhenen, kurzen 
Epenfer, gleichfalus eine Detelkappt. 

Die DWelböperfen , von unterfepter Stater, hatte 
fräustichte, gelblihte Haare, ging biehen Repfes, umd 
trug am Leibe ein woßlenes, großes, [hmärzlihes Shawl · 
tac, ein ganzes Acid von bunfelgetrudtem Stoffe, ge: 
duntene, alte Schuhe und weije Strümpfe, am Arme 
einen ſtrehernen Hänpterd, 

Näher Konnten tiefelben nidt bezeichaet merken. 

Ee beftcht Verdacht, dap diefe fignalljirien Urheber 
der That Wagabunden fine, und daß fie fh termalen 
in Unter und Minelfranfen berumtrelben mödten. 

Man erfucht teshalb alle Gisil- und Milltärbehör« 
den, auf vie Agtallfirten Perſenen fahnten, fie Im Ber 
treturigöfale ergrelfen und anher abliefern zu laſſen. 

Beigefügt wird, daß es nicht mumahrfheintich iſt, 
kafı die ügmallfirten Mannsperfonen, die beiden Baganı 
ten Plannenflider Heimig @orbau von Dentenfeld 
und ı. Bfohlmann non Städbtenn fein möhten, 
und wird erfuhr, dieſe beiten im Betretumgsfalle ander 
zu ſchuben. 

Bamberg ten 26. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Bamberg IL 
Der künlat Landctcher: 
Schmittbüttmer. 


8087. Ediftalcitation. 


Verlaſſenſchaft des ehemaligen Kerntbauer® 
Georg Mayer vom Perndb betr. 

Auf Antrag des Andreas Meperl, Brubers bes 
verſterbenen ehemaligen Pernöbbanern Georg Meveri 
von Permöb wird des Drfunften Wittwe Glifaberh, geb. 
Stulfelner und defiem Schweſiet Elifebeih Mayer! 
Hiemit aufgeferbert, ſich binnen 

3 Monaten a dato 


über ihren Erbanteitt dahlet zu erflären, tolbeigenfall® 
tht Erbverziht auf den Rücklaß, weicher deduet, dedue. 
in 67 fl. 19 fe. beficht, angenommen und ben weitem 
Erben Antrens Mayerl chne Kaution hinauegegeben 


with. 
Rofenfeim, 24. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Rojenheim, 
Der tönigl. Lomtrigter: 
EN. 8769. Ebenhöd. 


ws”. Welanntmachung. 


Konkurs tes Jakeb Werd non Amberg 

betreffend. ' 
Auf Megalfitlen des fol. Kreie und Stadtgeriäte 
Amberg ale Renfursgeridt werten : 

1. die große Werbadiwiefe mit tem darscf Achem 
ven WMlaumfahrlteebänten, ale: Habrithaus it 
Erallang, denn Torfhütte, Jaugenhütte u. Daß. 
dans fait pogRäntiger Fubritbetelehöciarihtung, 
Iufeinmen auf 16,502 fl. 48 fe, 

Ä1; der Särlörlader, Me Herrenwieit und ıbas Mdert 
auf ber Mimand mit tem baranf Aehenben Gra 
dirhaus, Siegelitarel und Biegelofen ,, zujammen 
anf 1280 fl. arihänt, und ’ 
das Horkantene Mobiliar am 


Samftag den 26. Auguſt 1.38. 
L.'von früh d — 12 Ufer, ad II. von Radmittag 
6 Uhr om. 
Sf — 


EM. 11711, 


ill. 
















ort u Geile — ter Mannfadrit bet 








der 






Rüdfict 





ee . - 


;afme weitere Mücficht 
Hinausgeaeben 


"Werfichgerang — 
* — | En ” 


pethefengefepes vem 1. Juni 1822 und vorbehateli 
der befinitisen Mrjubilation durch bas Kenfurszrridt. 

Zum Urhrigen wird ih auf Die dleezerichtliche Be 
tanntmadung vom 27. Rebruar I. 36. (Kreltamssblatt 
Bellage Ar. 29, Rue Mündener Zeitung Beilage zu 
Mr. 83, Nürnberger Kerreipendent Il, Beilage gu Wr. 
101, Augsburger allgemeine Zeitung Beilage zu Ar. 
97, Amtablatt zur Prager Zeltung Nro. 81, Frant⸗ 
furter Jeurnal 1. Bellane zu Nro. BI, Kegenebutger 
Zapblatt Ar. 94 und Neumarfier Wocendfatt Me. 15 
zurüdbejogen. 

Burglengenfeld dem 21. Zull 1854. 

Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
EM 9130. Mies, t. Pantriäter. 


5085. Broclama. 


Geis! gegen Riediberger p. deb. 

Naddem bei der am 21, b. Mes, Mattgehabten 
Tagsiahrt für das dem Zwangevetlaufe umtergeflellte 
Anmefen der Miediberger'fcen Banerscheleute zu 
Betersborf feim Angebot erfolgte, fo JR nunmehr hlewlt 
que zmweitmaltgen Verſteigetang Tagefahet auf 

Donnerflag den 31. Aug. d. IB, 
Vormittags 10 — 12 Hbr, 
in Petersborf anbereumt, was mit dem Beifügen Bes 
fannt gegeben wicb, daß hiebei der Zuſchlag ohne Rid: 
fit auf ven Schägungsmerth erfolgen wird. 

Bezüglich des Beſchriebs des Mnweiens wird Rs 
anf die Musfchreitung vem 12, Mai d, I. in 122 
dieſes Blattes bryogen. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufellebhabet Haben ſich 
über Vermögen und Leumund durch legale Bruguiße 
ausyurorlfen, 

Wicharh, 24. Yuli 1854. 


Königliches Landgericht Aichach. 
Der Mbrial, Lankriter, 
ER. 5101. Wimmer. 








so Welanntmachung. 

Johann Bauer, 56.:Nr. 3 zu Gurmanı Hat 
feine aus der Berchelidjung mit der Ihigen Therefls 
Gteiter von dert überfommmenen fielıten Hanblöhne, 
Zehenten und fonflige G@runtgefälle in bie Etenerger 
meinde Guerwang an bie Mölöjungtfafla des Etaates 
überwiefen. 

Ee ergeht daher mac Mrtifel 34 des Mblöfungages 
fepes die öffentliche Aufforderung, etwaige Aufprüce 
ons was Immer für elmem Mecpietitel an biefe Grund ⸗ 


renten binnen 
30 Tagen 
und fängfiens bis 28. Zug. I. 36. bierorts gel⸗ 
gend zu machen, witeigenfalls unter deren Nichtberad · 
fihtigung die fragliden rundrenten:Ablöfungtvaplere 
fefert an den Bererptigten Johann Bauer hinausgegeiva 
werben. 
Kipfenberg; 25. Iuli 1854. 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 


Der lönigl, Lanetichter: 
E:9.7254/11. Harlander. 
5033. 


Bekanntmachung. 

Grunbrentenäberweifung ber Piarrfirchen 

und Branenbruberjhaftkiftung Hauzenberg 

an die Melöfungsafie des Giants heir. 

Die in rubro benannten Etifinngen u Hauanbers 
haben ihre Im Mentamtöbeyicte Vaſſau gelegenen 
renden ad die Mblöfungslafle des Staates üteraefefen 
und ft die betreffende Untjchärigemgsfumme” if me 
yorirt, Unter Bezugnahme auf Met. 34° bet auniaf- 
Gefetes merven alle, melde Hierauf Mnprüdie um 
en haben und imbefentere bie Rultusfiftungen 
etwälger Baupflicht biemit aufgefordert, ſeiche 
gewiſſer bis zum au —— 1.96 | 
‚eltend machen, als auferbem das depomiute 4 
** an die. berucstügtem „Mpalfind?" 

2 dert 


wärbe. 
Yaflau, 20. Full 1854. 


Königliches Landgericht 
Der Könipt. Banbricter 37° 
@.R. 542 1/n. Wind 






— 


.n 


ui 


8071.12) Wefa 


Auf Antringen eines Opperhefar + Gläubigers wirb 
nabefchriehenes Grundaremögen des Flaſchuermelſter⸗ 
driedtich Wagner dahier: 

1) das Wohnhaus mit Helyigupfe und Hofraum, 
H6 Me. 5 dm Rircensierich dahlet, Flähenin« 
halt 36 Dez, mit dem ganzen Nupantheil an ken 
unserifellten Glemeintebefigungen, Zare 2400 4. 

2) 22 Dez. der, num Hopfengarten, Bl. Rr. 867, 
im der Betten, Tare 100 I., 

I) 88 Dez. Weide auf der Haid, Pl-Mro. 2019, 
Zarı 300 4, 

4) 26 Der. Hopfengarten am Rraperhägel, Vl.⸗Ar. 

12705, Zare 50 A., 
5) 67 Dez. Wieſe am Fichtachanger, PI.-Rr, 2516, 
Zarı 400 


’ 

6) 20 Dry. Derung am Fichtach, PlıRr. 26854, 
Tare 10 A, 

7) 1 Zum. 11 Dep Wahrung, das Rragerhöfzlein, 
PlıRr, 12796, Zare 200 A, 

8) 1 Tem. 5 Dry. desgleidhen fm Fichtach, Pl-Rr. 
26856, Zare 200 A, 

9) 55 Da. der, zutt Hopfen beſtelt, im bintern 
Vihtah, Pl-Mr. 2509, Tare 

10) 6 Dey bedgl, allta, Bl«Rr. 2509"/,, | 325 fl, 

11) 68 Sej. Hopfengarten im Yintern Bihtach, DL. 
Ar. 2500, Zare 400 EL. 

12) 81 Dez vesgleichen im Fiqtach, Pl-Rr. 910, 
Zare 275 fi, 

13) 75 Des. Birke, bie Gigtadmiefe, PIARE,910',,, 
Zare 230 1, 


14) 80 Dez. Walrang, Wegbergtheil, Pi-Rro. 714, 

Zare 40 4, 
15) 58 Des. Leutenbachadet, Bl.+Rr. 6801, Tare 

DEE 
zftag den 31. Auguft I. 38, 

Vormittags 10 libr, ö 
im Lofale des unserfertiaren Gerichts öffentlich miltelt 
Verſtetgerung an den Meijtbietenden serlauft, was Kaufsr 
Infiigen, melde fib über Zahlumgefählgteit legal andzw« 
welfen haben, unter tem Asfägen eröfjnet wird, daß 
der Zuſchlag nah der Vorſchrift bes $. 64 v6 Hape 
thelengefehes uad ber Sf. 9B—101 ber Projehnonele 
vom 17, Rosemder 1837 erfolgt, Die Behingungen am 
Verkaufstermine belaunt gegeben werben, und die Schaͤt⸗ 
vnge⸗crhandlungen in ter Aegiſtratur einge ſchen wer- 
den lãnnen. 

Herabrud den 10. Zull 1854. 


Königliche Landgericht Hersbruck. 


Schrobt, 1. Landrichter. 
ER. 5ITE/U, c«. Daumenlang, 


5097.12) Befanntmachung. 


Konkurs des Sprzereihändlere I. @. Sehr 
fert bahler betr. 

Gegen den Epezereihänkler I. ©. Selfert bar 
bier murte unterm Heutigem, nachdem eine Uederſchuld ⸗ 
ung vorliegt, ter Gemeinfhultner ſich auch freiwillig 
tert Kantarfe umermorfen hat, der Konkurs exlannt. 

6 werten bemnad; vie Belftstage, wie folgt, ſen · 
gelegt: ‘ 

3) Fur Anmeltung und Nochwelſung der Forberuns 
gen und Ihrer Berzugorechte 

Mittwoch der 23. Huguft 1.58, 

2) yor Vororiagung und Begründung ber Ciaredeu 

iewie zur Pilegung der Ehlupnrrhantlungen 
ch der 20 —* L 38, 
ledtemal früh D Uhr, 
Im diesfeltigen Gejcäftsgimmer Mr. 15, 
iger und der Gemeinſchuldner werben 
biegm unter dem Medtsmachtheile geladen, daß das Nichte 
em srien Eoilistage den Musihluß der For 
derung son der Mafie, pas Augslciben aui jweiien aber 
die Pröflufßen der an demfelden verpunchmenten Hands 
lungen zur Folge Hat. 

2* vnthiebel eräffun, dab bie bie 
jegt detannten Ehutpen fig uf beiläufia 2000 fl. ber 
kaufen, währenn tie norhamenen Mobilien ‚auf 192 fl, 
83 ke. gefgäpt fine, amfıre: biefen, zur Heit aber welier 
U6 Dermdgen des Demelsfhulonert ‚nicht. bekannt if, 

Supleikı crücht an Diejenigen, weiche aus dem Wer- 
mögen des Semeinihaltners. etwas befipen,. bie, Mufior» 





Kent, Yale, vum, ** dd Bar 
ng tr roppelien (Frjahed Bam zögeriäte 
autzulieheen, rein MR a So 2. 
dütih am If. Juli 1854, — 
Adnigliches Kreis· und 
Kr 2 An el Ti Met Trinne ara 
1 


Wernoarr 
Kette 


1991 
50. MWelan 


Inpafitenfend gegen Darthard we 
Sppoihetjinfen. ’ ‚ * 

Auf Anbringen eines Hopothelglãublgers witd das 
den Bauerscheleuten Philipp u Joſepha Burkharb 
zu Dberhaufen, Bemeinte Dettenfgwang, gehörige Ans 
weſen, Met des haldın Magmerkofes, tem gerichuichen 
Bwangeverfaufe mirkerhölt umerſteut 

Diefes Anweſen beſteht aus : 

®) dem MWehnhaufe unter einem Legſchludeldacht, zu 
einem Drittiäeil gemauert und zwei Drittthelfen 
von Holy, mit Stalgebäute, Scheune, jwti 
Schupfeu und dem Badhaufe, 

b) dem Hofraum, Bras:, Baum: und Murjgarien, 
Wiesı, Mder« und Maltgrünten, alles zufammen 
dm einem Blähenraume von 152 Tgm. 59 Dez. 

Simmtlihe Gebãulichtelten mit den day gehörigen 
Gruntkäden wurden nah geriätliher Shähuug vem 
27. April 1854 auf 6690 fl. 15 kr. gewetther; bie 
Gebäulifelten And ter Branbaffeluran, mit 2550 fl. 
einoerleidt, und haften auf dem Sefammibrfipflante ber 
Burth ardſchen Eheltate 6300 fl. Hypeiheffapitalien, 
uud eine Zinfenfautlon von 620 fl, 

Gine derailirte Beihrelbung des Mnwefens fammt 
felnen Laiten läht ih aus dem Ehähungsprotofelle 
und kem Sppothefenbuchsertrafte entnehmen; es liegen 
taher die Alten, femwelt foldes dem Zwede entpriät, 
Kaufsiuftigen bis zum Verfielgeruugstermine zur Gin 
figt effen, 

Derftelgerungstagsfahrt felßn if auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. 38. 
Vormittagd 10— 12 Uhr 
im Die Ddberhaufen 

anberaumt, und werten biezu Verfkeigerungeluflige mit 
dem Bemerten eingeladen, daß der Zuſchlag Yiesmal 
mad $. 99 des Progehgelcpes vom 17, Nonbr. 1897, 
fogin ohne Rüdiht auf ten Schähungewerth erfolge, 
und baf dem Berichte undelannte Gıirigerer über Lens 
munds · und Vermögensoerhäftwiffe A amsjumeifen Haben. 

Den 17, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Landsberg, 
Der Tönial. Landrichter: 
ER. 10416 /1. v. Nagel. 


4252.02) Mußfchreiben. 


Im Wege ter HlifsroUftredung gegen den Bier 
brãuer Jehann Braun dahler folle kefien nachbe ⸗ 
ſctiebeuce Brãutrel · Anweſen sub Lit, A. Mro. 4 auf 
der grefien Mepgergaffe mebft ber dazu gehörigen Scheune 
sub Lit. A. Mre, 116 im fogenannten Jadengaͤßchen 
gelegen, am * 

Montag 14. Auguft I. 36., 
Vormittags 1O Uhr 
km zweiten Senatepimmer des unterfertigien Gerichte 
hefes unter ben beim Werfiriche befammt gemacht wer⸗ 
denten Vebingniffen üffensti verfieigert, umd bei Er⸗ 
yielumg der Zare bingefhlagen werben, 

Aſcha ffendurg den 17, Juni 154. 
‚Königliches Kreis · und Stadtgericht. 
Der konigzlicht Direlter: 
®rhr. dv. Lupin. 

En. 2289 t. Shwaah, 
Belgreibung des Anwefens: 
1) Das Wohnhaus, enthaltene : 
a) brei gemölbte Keller, 
b) zu ebemer Erbe zwei Zlmmer umd eine Rüde, 
e) über einer Stlege fünf Zimmer und eine 
Rüde, und 
d) unter dem Dade einen großen Speider; 
2)-va4 baram floßente, dur zwei Verbinbungsgänge 
mit dem Haufe zujammenhängente Bräufans ner 
den den Bräuerelslltenftlen außer einem Spei⸗ 
cher unter dem Dache, keine weiteren Lofalitäten ; 

3) hinter dem Haufe einen mittelmäßig arogen Hof ; 

4) dio Schtuut wit einer angebauten Rinboirhital- 

ilung zu etwa fehd Gtäden. 


so”. Bekanntmachung. 


Allenfalfigt, Berkerungen an Anna Maker, lehigt 
Dünsierstodter neun Oderalleich find 
binnen drei Moden 
tabler anzubringen, ‚nad deren Umfluß derſelben ihr 
Meifepafi zur Auswanderung nach Norbamrrila, ausge» 


Häntiab erben wirken. 





Mn 26. Zulk fBS4., * — 
—— —X Bogen. 
1m j wir ad ; “ 
near Bremer, Arche. — 

ne ED | 


03 3. jloR no Bin 


Schulbenwelen bes. Anton Frei von 
Reinharbspefen. 

Da anf bas Anweſen des Unten Frei in Reim 
Harbshofen, beichent ans Wohnhaus, Rıbengebäute und 
Sofraum, dann 22 Tgw. 38 Drj. Meder, Wicfen und 
Garten, gefgäpt auf 2851 fl, bei der Kapsfahrt vom 
7, d. Mib. fein Wagebet, weldes den Schaͤr ungawerth 
erreichte, erzielt wurde, fo wirb zur wlederholten Bers 
ſteigeruaa dieſes Anmwelens auf 

Pontag den 14, Auguft I. Ze, 

hmittayd 2 Uhr, 
im Wirtäspaufe zu Meinhartshefen Termin angefeht. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Mädigt auf un Schaͤ · 
wngewertb, und werben bie melteren Beringungen bei 
ber Verfieigerung felbit befannt gegeben, in biefer aber 
wur ſolcht Berfonen, welcht fh über hinrelchendes Ver⸗ 
mögen answeifen Lünen, zugelafien werben, 

Schwabnfnden den 19. Juli 1854. 
Königliches Landgeriht Schwabmünden. 

Der füntplühe Bandrichter : 
Duroder. 
ER. 7979. c. Ranger. 


so. Bekanntmachung. 


GöHp gegen Hei wegen Hypotbefforbrrung. 

Im Folge Megutitlon des Fal. Landgerichts Moggen- 
burg werben wachſtehende im ber Gemelndeflut Illet detg, 
biesfeitigen Berihtsbezirks, Uegeade Wrunpflüde; 

PLME 2115, 048 De. Wicfe, der obere Theil 
Am ebern Eſchach, tariet auf 63 I. unb 

Vl. At. 2118, 1 Taw. Wleſe vom Mahd im obdern 
Eichach, tarirt auf 160 A. 

Zu viefem Behufe hat man Gteigerumgstermin anf 
Freitag den 18. Wiguft I. 38., 
Nahmittage 2 Mbr, 
km Winſle ſchta Wirkbshaufe zu Iuerberg anbersumt, 
wozu befip« und zablangsfähiar Aaufeliebhaber mit brm 
Drmerken geladen werben, daß ber Hlaſchlag mlı Hin 
bild anf $. 64 dee Hppo befengefepes und tem $5.0B 
101 des Defepes vom 17. Nev, 1837 erfolgen witd, 
und dal ji umbelannte Raujsliebhaber mit legalen 
Benpniffen über Leumund und Bermögen ausjumrlfen 

haben, 
Den 18, Juli 1854, 


Königliched Landgericht Illertiſſen. 


Der tönipl. Lanpriäter: 
@.:Nr. 0625/1. Dembarter. 


”. Gläubigerla ; 

In ber Dritthellungẽ » Sade ber Jofepd Kap, 
Dittwe, von Eierehauſen find Ferdetungen und fons 
ige Anfprüde 

Freitag den LE. Auguft I. S8., 
früb 8 Uhr 


dei Dermelding ter Mictberüdühtigung bei Autante 
mwortung bes Bermögens an bie Thellunge⸗ Intereffenten 
bahier anzubringen, 
Königsbofen den 21. Zult 1854. 
Königliche Landgericht Königähofen. 
G.:Rr. 6811. Aoch, f. Laubriäter. 


str. Bekanntmachung. 
Auswankerung ber Fanny. und Anna 
Auer ſchen Baupröcheleute vom Unter 
zöhren beir, 

Die Banny und Anna Muer ſchtu Bauerscheleute 
von Untetröhren wollen mir ihren 8 Kindern nad Rorp« 
amerlfa auswandern. 

Mllenfalüge Anfprühe an biefelben And Binnen 
14 Zagen Yerörts bei Vermeidung ber Ritberüd 
fgtigung anzumelden. 

Am 27 Du’ 1854, 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

E.:Rr. 8985. ° Fruth. 


5102, Ausfchreiben. 

Der ledige Olenalnecht Konrad Hifher van Ober 
elfengeim beabjigtigt nah Norkamsrifa ansjuwanterm, 
und ‚werben beöbalb alle Jene, die eine Forderung an 
Äh, zu machen haben, aufgeforkert,, felde am 

‚Donnerjtag nn Auguſt I. 38. 


bei Bermitbung be — —— bafftr geltend 


wu. maden, 
. „Bella ‚mn 26, Zuil 18 


re i t h.. s 
önigtißeh Tanbaridt Woffa, 








18.2. Wekärmitmachung. 

Da ten Warteien ebliegt, He Bezahlung der Spot · 

teln ſegleich bei ihrem Erſatlaen vor Mmt zu bemirs 
en (Haupizufammenflieltung der Rörmen über Gerichte 
taren und Etempelgebühren von Gere ©. 8. $. 11. 
NE. 1.) dringt bas mmterfertigte rpreitienes m. Tar · 
rat zur allarmelmen Kenminip, daß Jeder, weldem die 
Deriateteſea für ein bei dem Kreis · uns Stadtgericht 
anfaenemmenes Pteteleil, kas eine Musferiaung nicht 
weranlaft, zu beriätigen obliegt, dann, wenn er jur 
Bahlung ter Brrictstoßen' werer am Tage der Auf⸗ 
nahme des Dretelolla, ned dan uumlttelbar datauf fels 
genden Werktag km Erpreiriongs und Taramt ſich mel 
tet, tie Zuſentang einer Anforberumg ebre einer ges 
rvdannata Sablungswerifung zu grwärligen hat, für bes 
ven Imbnnatlon, wenn felde in der fogenannten Wit» 
Matt gefäicht, 4 fr., wenn fe aber vor ben früher ber 
Rondenen 4 Theren erfolgt, 8 fr., dem @eriätäboten 
mad den Torerbunngen vom Jahre 1735 und 1810, 
Aarın dem bödfen Mintfteriaieefrtipten vom 7, unb 12. 
Juli 1815 zu zahlen find. 

Sugleid, wir barauf aufmerfjam gemacht, daß and 
bei jewen Bartelen, welhe, wenn ihnen eine Gerlchto - 
verfügung zugeftelt wir, bie hiebei amgeforterte Tare 
migt ſofert, dem Gerichtaboten bezahlem, ber Zahlungs 
Saumjat tie Guirihtung ber bigeläneten Zuftellgebähr 
für die Iniinuetton des geridhtlächen Bablungsauftrages, 
meldied das anterfertigte Exveditiens · und Zaramı ger 
new fie veramlaffen muß, zur Wolge bat. 

Dünen ven 14. Intl 1954, 
Zar: und Erpeditiond: Amt 
des Königlichen Kreit- und Stadtgerichts 
Münden, 

R- Brenkmann, 

vztiqgert Grpebisor, 

Grp Aro 26068. 


5050. efanntmachung. 

Im Pepe ber Hilfeveaſtreaung werten in Gaden 
tes Minds Jaleb EBpärer von Ippeebeim gegen bie 
Ichann Richett umd Fra Bardara DB olkamer' fen 
Eheltute von Sullenheim wegtu Ferderung nadtejeiäs 
m ter beffagten fhutbuerifäen Eheituit 

m 4 

1) das Wehnhaue Mr, 17, ein Gtedwerf he, von 
Bagwirt gebaut, welt Blagelplatten gebedt, dm 

— baslichen guſtand, 
ceane, zen Fachwert und Aeseln gededt, 
Sqhwtlaſtall und Hofraith, Walt und —5 
— Kat, Lit. A, 0,26 Des. enthalteun, BOO., 
2) Mig. Aact auf der HBaiten In Erinsheimer 
Rurlang, 0,33 Dry... mit Haber deſtett, 75 f., 
3) 'ı, Big. Scer am Walgenberg, Pi:Rıe, 595, 
Rat; Liu D., 0,49 Dep, 9. Benit st, Brad, 
; 25 f., 
4) ven einem Belkgätgen, beſtehend ans : 

Kat. Lit, B, 


2) Bloß. 746, der, 035 Dia, am eier 

Sielg. 12. Don, Bra, 4 —* fl. 

‚b) PR. 954, Micram Weldielgarten, 30 Dey., 

13. Ben, mit Rartefieln beſlelli, 100 A, 

e) 0,26 Dig. Adır an ter Hutfkart, DL:Mr. 1390, 

9. Ben, mit Keta belt, T5M, 

d) 0,29, Der. Aatt am Bnih, PL-Rr. 2072, 11. 

Dow, mit Einfen wnn lache deelt, 60 fl., 

©) 0,45 Der. Adır am Genepeimer Weg; Bir 

Ar. 2212, 13. Bon., mit Haber und Linſen 

beiteltt, 110 fl., 

5) 0ER Wrinderg am. Bergwen, AT. Bon, 

zwe Halfıe Meinberg, zur Hälfte mit Dinfek und 

Berigen beitelt, Ar 

6): 0,92 Dep Adler am Etmensherg, 9. Den, Mi: 
Nr. 3166, umd s 


Jafpis, 
Lönigi. Gentreieur. 



















?) 0,29 Di. Mder alte, pn sıor, en 
81 
13, en. mit A sn — & 

En Rune: Sr 
10) 0,28° „Wer u Bergihelmer Weg, BlsRr, 
BE 


werden, und, der Bufdlag:nah $..64 des Hppeihelen- 
aefches wem f. Juli 1822 unter Veobahtung ker Ber 
filmmungen ter Sf. 96—101 bed Mrogrfgefeped vom 
17. Neo, 1837 erfolgt. 
Das Schaͤtungebreletell vom 28. Ian 1854 llegt 
In der virsfeltlgen Meplftratur zut Einfeht bereit. 
Ufenselm, 7. Zult 1854. 
Königliches Landgericht Uffenheim. 
dv. Praum, tünizl, Landriäter. . 
c. fang. 


0”. Wefanntmachung. 


Drhitwefen der Johann und Katharina EB er 
der'fhen Edtleutte von Rirkernlrain beir, 

Auf bupotkefarpläutlarrifchen Antrag wird das Ans 
weſen ker Iebann und Kathat. Weber’ fhen Baurres 
theleute zu Riedetultaln, deſtehend: 

in tem einfödigen Mohnhaufe mit angebanter 
Bierde und Minprichflalung, ganz gemauert vud 
erkerea mit Ztegeltafgen, Irptere mit Hehljles 
geln eimgeredt, 
ken Getteitſtadel mit untermanerten Brettermän« 
ten und zur Sälfte mis Etrod, zur Hälfte mit 
Hohblziegele eingetelt, mit darin befinzliden 
Ställm und Edupfe, 
tem gemauerten mit Zitgeln eingededien Schwein. 
ftae, 
dem chen fo Fenfiruirten Badofe, 
einem Gimer umd einem Gumpbrunnen, 
fämmelide Gebãude unterm 19. Jannar I. 6. ges 
fair uf.» 2... 2,525. — ir. 
0,59 Dez. Hıusllätte uud Hofraum, 
0,80 Dez, Bury, Baus und Brass 





garten, zujammen geſch. auf Bf. — fi. 
62,75 Dez. Aedet, in 43 Parzellen, 

selhä uf - - . - .„ 28770. BF. 
0,18 Dez. Rrautgärten in 2. Parz 

zellen, gefhäht anf 35 fl. 12 fr. 


15,45 Dry. Weltungen in 5 Par 
zeten, geihäpt auf . 
0,60 Dry. Oetungen Im 2 Pargels 
ben, geihäpt nf . . . 
30,65 Dry. Wieſen in 19 Parjel⸗ 
ten, geidäg uf . . 
entlich dem Gkmelnserchte zu eis 
Sem ganzen Rupanıkeil, gejhäps anf 
taber Drjammrwerib : 
am Mittwob den 27. Septbr. I 38, 
DMachmittags 2 Uhr, 
In ber Sebaufung der Schuldner 
zu Niederufrain 
tem geridhtligen Imwangeverfaufe unterfiellt_und an ben 
Meifibieienten äffenili verneigert, wozu Steigerunges 
luſtlat mit rem Mubanpe cingtladen werden, baf ber 
Dinftlag nad $ 64 des HupotbeienÜefepes vom 1. 
Just 1822 verbehaltlih Der Betimmungen in $5. 98 
bis 101 tes Givilprogepneichee vom 17. Nor. 1837 
geſchleht, umd IM über Zutlungsfählgtelt foglelh bei 
Vermeiruna ——— durch getichlicht 
Zeugniſſe auezuw:tien in 
ag Sr. tal die Mebäübe mit 4000 fl. ber 
Branpoeriichernng einoerfeist Tint, und auf dem werke 
ſchrlebenen Realitäten ein Handlehns · Aequlvalent von 
472 fl. 30 Mr. um» ein jährliäer Berenzine ven 100 fl. 
9°/, Ir. yur Orunteentenablöfungetaffe, und «in jührs 
Uher Bchentbebenzins vor 4 fr. 6 BL. zur Pfartel 
Meuftadt, dann ein Mabrungtaustrag für die Jofepb 
und Annı Meberiaren Ghelemie Am fährlichen Mu 
ſchlagt zu 60 R., uns ein Meobnunaerrdit mehft An 
ſpruch auf Keamtonfeit und Derigin in Mranfbeirsfällen 
jetremal 8 Wehen fang für Aran Weber falten, 
welche von den Käufer zu ädernehurn find, And daß 
dad Auweſen ie ber Imlfchengeit deliedig beistfgt, und 
bie Shäpang dahlet eitigefehen werben kann. 
Abensbira a 2, Aufl 1854, 


Königliches Landgericht Abensberg. 
5.8.6833, _Sartori, ?. Fauteläter, 


bag Wenige m Verfügung hr 2 ver 
mallge Forſtau 1 warf m ebenger 
bãuden und Y-- — in’ Hfratliger 
i ubleten, mr 

— —— 
Oonnerſtag den 17, 


1,105 fl. 45 fr. 
12 fl. 43 I. 
3,400 fl. 12 fr. 
125 fl. — fr. 























Mo ee ren 
15498 1. 6 


nad ten Be 


ſtimmunden der - BEL: Vererbung 
vom 19. April 1852 (Meggabl. 79 — 486) tif 


ten und bel ter Merfieigerung mod wäher annt gr+ 
heben werben, bl6 mohlt audj tie gematinie Reel 
jeperzelt Defichtlat werben Tan, — 
Kiniglices Rentammt Deggendorf. 
Königliche mt — 
a Srar Hunde. 


—— — — — —— — 
5082.02) Bekanntmachung. 

Durch rechtelraͤſigen Veſchluß vom 1. und publijfrt 
8. d. Mis. wurde Über das Vermögen tes Squhma-⸗ 
qermelſters und Bemeinteverftchere Jchann Behrer 
von Bibipenhof und [einer Ehefrau Magdalena, pre. 
Kübntleln, ver Konkurs refannt. , 

Es merken baber tie geſezlichen Edittetage, nämlif: 

1) Zur Anmeltung der Horberungen und berem gr: 
herigen Nadmelfung auf 
Mittwoch den 30. Auguſt L 98, 
Vormittags 8 lihr, 
2) zur Vorbringung ver Einreben gegen bie angt ⸗ 
melteten Fetderunzen anf 
den 13. Sept. I. 5, 
Vormittags 8 Uhr, 
3) zut Abgabe ter Meplit und Daplit anf 
Mittwoch den 27. Septbr. I. 36., 
Vormittags 8 Uhr, 
angefeht, wezu fämmtlihe bekannte and umbefannie 
Bändiger unter Antrebung bed echtenachthetles gela 
den werben, tab tas Richterſchelnen im erſten @eitet» 
tage tem Ausfhluß von ber gegemmärtigen Kenlum ⸗ 
maße, bas Nicterfcheinen an den felgenden Geities 
gen den Ausiclub mit ber treffenden Hankinng jur 
Felgt hat. 

Auswärtige GHlänbiper Haben In dem trſten Griftes 
tage einen Infinsatlons:Mandetat zu benennen, wihrle 
genfals die zu erlaffenven ‚Berfügungen der Pont übers 
geben, und diedurch als imimuirt etachtet würben. 

Ale Diejenigen, welche eiwas non den Ghrmelm 
fhutenern in Hänten baden , merken aufgefordert , « 
bei Dermelvung veler Griapfeiftung, rein. mehmaliger 
Hablung nicht an vie Bohrer'fcen Übrlente, few 
dern an das Ronturegericht abzuliefern. J 

Nah der sepflogenen Insentarsverhanklung bettägt 
das Bohrerfhe Vermögen incl ter auf 400 N 
gewertbeten Grunsbefipungen 592 fl. 18 fr, megeger 
die vorhandenen Schulten incl. den Gppeiheten v 
560 fl. fi auf 1190 fl. beredimen. 

Zu dent öffensligen Verkaufe des Mobiliars uns 
Immo dillat · Bermögens wird Termin auf z 

Freitag den 1. September I. Js. 

Mittags A br, 

zu @lbipenbof andrraumt, mwezn Kanfeliehhaber mlı 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß das Motitier 
auf 83 fl. 19 Er., ba0 zur Maſſe gehörine Mekbnbant 
Mr. 14 bafeld aber auf 400 fl. gewertbei If, impeh 
der Zuſchlag tes lepteren uach F. 98—101 ve6 Fre 
sehnefepen und SE 64 med 69 des Hnpeibelengefepet 
an ten Meifibieienden erfolat. 

Mürndera ten Di. Jull 1854. 

Königliche Landgericht Nürnberg. 

Miyer, E. Lantelditer. 
EM. 3631. f. Nagytigalt 


0.00 Beranntmachung. 
In Sachen v. Wohntih gegen Magnus, 
Borterung, num Subhatation Brireffene, wurne in vem 
mitteft Defrets nem 29 April: 1,8. anf ben 15.8 
Ms. anderammt gemefenen Gubhafariond: Termine Fir 
Gebot arlegt. 
86 iR deehalb anberweher Dermin’ zum öfendlih 
Berfaufe u Rn 
der Weilfpinntreifahrifter Nofına Dithe lu iue ac⸗ 
Hermann Mag hi 0 fen Ebeleute ven Km 
rarereuih mit Zubehör Brf.-Rr. 268, Heidte 199 


(Nr —2 be 
auf Mittwoch den 18. Auguft — 
Vormittag 
Im Sırägmer ſchen Gaſthaufe zu 


8 10 Nhe Henimmenbs tt 
bersimt werden, wozu Raufatledhaber mir dem 





















Kenradareatb an: 
fen eingelaken werden, daß der Otuſchlag 
Müdägt auf den Shäpungemerip erfohgen werk 
277; ten #8: Zuti 1a iu) — 


PR ) 1 Ft a 1) CHE 
2 s 














FETT N 11% pi ee. a 
ER. 8984. — Ih 


— 022 


} Wene Mm 


Nr. 


Eieauementänert® In gamı Heyera; Banı- 
Mira 6 ML, hatbjäbrtg IM, virrreliährls 1. 
36h. Mir Teankrid, Taglamı, Gpanien, 
hie übsrfeeiidern Känser u. ſ. im. abemeiri man 
dei 6, & ALEKANDER, Weansgafft Mrs. 23 in 
Ettafbarz, umt mr Nette Dame de Nazsselb 
Re, 23 ie Paris, meiner auch JIuſeratt ums 


Mittwoch den 2. Auguft 1854. 


182, 





ünchener Deitung. 


Angeigen jeher rt deſfergt z für Enalonb er 
dei reffen Geſcha ſtofreuad W. Thomas, 19 21 
5* * —— ne — Exwedi⸗ 
tion takirr in Di! nı Promensbrplag Rıo, 14, 
Einrüfung® » Bebüher tie — 
sort veren Rızm 4, Bike am leer 
werten nertalnei erderte. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 1. Auguf. Se. Maj. ber König 
haben heute der feierlichen Gntbüllung von Werlenriererd Stanpbild 
durch Aüchöufihre Gegenwart und Theilnatme bie jhönfe Weibe 
zu geben gerutt. Mietertolie tennemte Lebehochs ter Taufende 
von Anweſenden btgrüßten Seine Majeftät bei Ihrem Erſcheinen wie 
während und nach der erbebenden Feier. Wir bebelten uns vor, in 
unferer Beilage ausjührlid darüber zu berichten. Wir ıheilen für jeit 
nur bie Röntgliben Worte mit, welche ber erhabene Lanpetvater 

eſprochen bat, nachtem Se, Excell. der Herr Graatöminifter ded 
— Graf v. Reigeroberg ale Vorſtand des Comites für Etrich- 
tung bed Wehenrieverventmats, die Schenkungsurkunde an den I. Bür« 
nermeifter von Rünchen, Hru. v. Steinstorf übergeben, und kiejer fle 
enigegengenommen batıe, 

Seine Majeſtät der König ſprachen: , 

„Mit Freude bin Ich gefommen ver heutigen Feier beizumohnen, 
fie gilt einem unferer erfien Geſchichtoſchreibet, einem geborenen Münr 
cheuer, deſſen Werfe Ich von Jugend auf hochhielt. Mögen das jes 
Hige Geſchlecht und die fommenden Geſchlechtet aus denielben Belchrs 
ung und Begeifterung ſchöpfen! Ohne Vaterlandsgtſchichte feine Bar 
terlandslicbe! 

„Hoch lebe Weftenrieber und alle Meine braven Bayern !* 

“* München, 1. Aug. Auch heute haben Ihre Maj. die Rönigin 
Marie die allgemein deuiſche Induflrie-Ausftelung mit einem längeren 
Beſucht berbri. 

Württemberg. — A Stuttgart, 30. Juli. Frhr. v. Neue 
rath, ver ſeuherige Miniſter dee Königlihen Hauſes und ter autmär- 
tigen Angelegenbelten, und Vorſtand des königl. Gehe menrtathes, wel— 
chea legtere Aut derſelbe vorerſt beibehalten bat, if auf 6 Wochen me» 
gen angegriffener Geſuntheit in Urlaub gegangen und weilt bermalen 
auf feinem Landgute in Lurburg bei Momantborn auf tem fhhmeizeri« 
fen Ufer des Borenjeed. Sollte er nicht wieder ind Minifterium felbft 
eintreten, jo türfıe bei der fünfiigen Burgeiberathung feine bermalige 
Stelung Gegenſfand von Grörterungen bei ben Stänten werden, Die 
Selle eines Dorflandes des f. Gebeimentathes, bie bisher gemöhnlich 
von einem Miniſter veriehen und nicht bejonters befoldet wurde, ift 
memli, worauf bad Organ der Gothaer Pariei,tas „Württemb, Polit. 
Mohenblati* bereit hinmies, feine ſogenannte etatemäßige Stelle und 
ed provocirt bad genannte Blatt durch feine biesfollfige Bemerfung 
nemlich unverblüme eine Diefuffllen in der 2. Kammer für den Bull, 
daß jür dieſe Stelle eine beſondere Exigenz eingebradt werben follte, 
— Morgen beginnen in den hiefigen bürgerlichen Kollegien bie Bera- 
thungen über den Gradt» und Sriftungepflege-Etat für bad Gratejahr 
1854,55, Die man hört wird dad feit mehreren Jahren befländig ges 
Riegene Deftzit, das als jogenannter Stabtſchaden auf bie Bürger ald 
Räriie Steuer umgelege wird, in diefem Jahre Me enorme Summe 
von 100,000 A. überfleigen, wozu bie Unterflägungen on Unbemittelte 
über die Seit ter Theuerung durch Abgabe von Brodmarken und warme 
Sprlien, allerdings eine erfledlihe Summe beigetragen haben. Es if 
nun die Abficht der bürgerlichen Kollegien einen Theil dieſes Defizit, 
fo weit 28 die fädtijchen Umfagen ber legten Jahre überfteigt, durch Aufe 
nabme eined Mnlebens zu decken — falls die Megierung diejes genehmigt. 

Grofib. Heften. — Parmfadt 28. Juli. ©e, E. Koh. der 
Grofkerzog if geftern Mittag um 1 Ubegen Schloß Ludwigehdhe bei 
Grenfoten wieder bier eingerroffen. — Heme Mittag trafen die beiten 
Shügenfompagnien dee 3. Infanterieregimente von MWormd hier ein, 
um mit ten Schügenfowpagnien ter hiefigen Regimenter Uebungen mit 
den neven Miniögemwehren anzuflellen. Der Kriegeminifter Generals 
Lieutenant Behr, v. Eäffer-Bernfein begleitete diejelben, dad Mulils 
foıps des 1. Infanterieregimentd am der Spihe, vom Rheinthor durch 
bie Stadt, (Darmfl, 3) 

Dom Fiheine, 28. Juli. Die bipfomariihe Differenz, welche jeit» 
ber zwiichen ver £. preußiichen und ter großhergeglich heffiſchen Regie— 
rung obgemalset, If, wie wir vernehmen, ihrer Ausgleſchung nahe. 

(Mainz. 3.) 

Rurbefien. — Haffel, 29. Jull. (Ernieberidt.) Aud vieljeiti- 
gen Notizen if zu entnehmen, daß die Hlefige Ernte, begünſtigt durch 
dat trodene Wetier eine jebr guie zu nennen if. Ge find nunmehr 
ale Befürdtungen ob ker früher ungünftigen Witterung verfhmunten. 


Beim Dreſchen liefern Weljen und Korn einen höchſt reichlichen Ertrag 
und find ion nicht unbeteuiende Dwantitdıen ftiſchen Noggene dabler 
zum Berfauf gebracht. Wie man hört wird ſchon den erfien Tagen 
der fommenden Wode friſcher Weizen babier auf ten Markt fommen. 
Eomwohl die Preiie des Weijend als des Moggens find bedeutend gefül- 
ten und geben bie frehe Aueflcht, bag mir in kurzer Brit billige Bad- 
maaren erhalten werden. Gomeit fi ein Urtheil über die Kartoffel- 
ernte fällen laͤßt, find im Algemeinen bie babler erhobenen Klagen über deren 
Krankheit übertrieben. Mlerbings trifft man im verfchiedenen Richtungen 
einzelne Arcker kranker Kartoffeln, die Krankheit it aber nicht in em Dlage, 
wie jle in ben werfloffenen Jahren vorfam, vorkanten. Der Erucran« 
fag derjeiben iſt bei Weltem größer ale früher, bie Frucht im Age» 
meinen völlig gefund, man kann daher mir Eicherheit reinen, daß auch 
bie Kartoffelernie befriedigen wird. Sommerfrüchie, Gerſte, Hafer, Erb» 
fen, ſtehen fehr gut, mur trifft man bin und wieder Feldbohnen, von 
welden man vor einigen Wochen eine beffere Hoffnung hegte. Die 
Obflernte wird, mit Ausnahme der Zweiſchgen, in diefem Jahre wohl 
nicht zum Beten ausfallen. (Kafl. 3) 
reie Städte. — Frankfurt, 29. Juli. Unter dem Offizieren 
ker zu unjerer Barnijon zäblenden f£atf. Öfterreihifhen AÄruppentörper 
befinder ſich ſoeben ein Girfular in Umlauf, worin dieſelben zur Be- 
tbeiligung an dem neuen großen Öfterreihiihen Nutionalanleipen aufr 
geforzert merden. In demjelben wirb ferner bemerkt, daß die jungen 
Offiziere, bie es wunſchren, die beireffenten Ginzablungsraten, um Weit« 
läufigfeiten zu vermeiden, and an ihrer Gage fünnıen abgezogen er- 
balten. — Auch ber biefige Senat hat in den legten Tagen eine Brür 
fungd« und Husftelungstommifjion für die im Monat Mai 1555 zu 
Paris ſtattſindende allgemeine Welt» Inpuftries» Ausfelung ernannt. 
(Brtf, Journ.) 

Breufen. — Berlin, 28. Juli, In den naͤchſten Tagen wird 
eine Konferenz höherer Volzeibeamten zu Karlerube Gtart finden. Der 
BVolizeipräfltent von Berlin, Herr v. Dindelten bar ſich bereite dorthin 
begeben, wird fi ledoch zuvor kurze Zeit in Münden aufhalien. (K. B) 

Defterreih. — Wien, 29. Iull. (Das National-Aniehen.) (8 
waren am 28. d. Mis gezeichnet In Den 13,050,190 fl. (ber hochw. Bi⸗ 
fhof von Waltzen 100,000 fL, bie Kommerzlalbant 100,000 fl., Unten v. 
Maczibanyl 60,000 fl.); Linz 3,104,060 fl.; Innöbrud 1,555,039 fl. (am 
28. wurden gezeichnet 63,870 fl., von Vorarlberg wurden an diefem Lage 
de Subftriptien won 102,470 fl. angezeigt); Gray 2,717,525 fl; Magene 
furt 506,910 fl; Lalbach 769,860 fi.; Brünn 5,145,539 fl, (bie Innere 
Stadt Brünn 100,000 fL., Wladimir Graf Diittromstg für feine Söhne 
70,000 fl.; Joh. Heinrih Offermann 50,000 fl.); Troppaui ‚906,740 fl; 
Lemberg 1,088,970 fl.; Krakau 143,880 fl. (die Stadt · Tommunt Rrafau 
50,000 f.); Zemedvar 402,190 fl, Am 28. d. Mis. find gezeichnet wor« 
ben: Im Salzburg 46,140 fl. Aus Agram werben von Zeldhnungen ger 
meldet: Graf Georg Feftetito 120,000 fl., die amerifaniiche Mühle in Fiume 
50,000 fl., Me Etabtgemelnte Eſſeg 90,000. Aus Preßburg: Graf War 
Kolonits 20,000 fl., Grafen Mortz, Iofeph und Vincenz Balfiy 15,000 fl. 

Bien. Bte.) 

Die £. f. Öfterreichlihe Armee zähle nach dem neueflen Miltär«- 
Shematiömus vom 1. Juli d. I. 6 Belbmarfhäle (Erzherzog Iohann, 
Graf Madepkn, Baron Wimpfien, Fürſt Alfted Windiſchgräß, GrafNu« 
gent, Bürft Padkiewirfh Grimandfy); 24 angeftellte und 28 unanges 
Aelte Beltzeugmeifter und Generale der Kavallerie; 122 angeftellie, 4 
temporär aus dem MWenflondftande zur Dienftleiftung einberufene und 
87 unangeftellte Belpmarihall-Lieutenants ; 145 angeftellte, 8 temporär 
aus tem Venflontftande zur Dienftleiftung einberufene und 119 unan» 
geRellte Generalmajore. — Der f.E, militärische Marias Thereflenorten, 
deilen Großmeifter Ge. apoſt. Mal. ver Kaijer iſt, zählt: 4 Groß⸗ 
treuze (Erzh. Johann ſeit 1809 und bie Marſchalle Radetty, VPaskie⸗ 
witſch und Wintifhgräg), 13 Commandeure (datunter Se. Maj. der 
König von Württemberg, bie ruf. Generale Oftermanı « Tolftoi und 
Lüberd und der neopolit. General Bilangieri); und 129 Mitter (wor · 
unter bie ruf Generale Gortihafoff feir 1799, Fürſt Woronzow, Par 
niutine und Grotenbjelm, der ferbiiche General Knitanin, die engliihen 
Gentrale Lord Weftmoreland und Bipeol» Gomeriet, jegt Lord Maglan, 
und der Eomm. Gtarles Napier). — Mit dem Milirär-Berdienffreus 
find 1490 Glleter der f. f, Armee aufgezeichner. Die Babl der gol- 
dentn Tapfeıfeiiömereillen in berfelben beirägt 373, ber fülßernen I. 
Klafie 1662 und der I, Klaffe 2750. EElovb.) 
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Wien, 29. Jall. Der „Wanderer* ſchreibt: „Den Vetnehm en 
nach bat das Hındeldminifterium mehrere Handelskammerndes Reichs 
aufgejortert, ihr Gutachten berüber abzugeben, ob ed in Nüdficht auf 
die ‚fremden Gintäufe von Vieh, die in lehier Zeit in Defterreih fart- 
gefunden haben, mit angemeffen wäre, den freien Handel mit Rindvleh 
in der Art zu beichränfen, bay emtweber bie Ausfuhrzölle erhöht, oder 
ber Erport gänzlich verboten werden würde.“ Wir find in ber Lage 
verfichern zu können, daß von Seite des f. £. Hındeläöminifteriumd ein 
ſolches Gutachten nicht abserlangt wurde. (’Muflria.) 

v.C. Erieft, 29. Jull. Laut behördllchet Anzeize werden Proventenzen 
aus Galipoli und den Dardauellen wegen ber — einer fünftäglgen 
Contumaj in Konftantinopel unterzogen. In Livorno wurde am 24. d., 
well eine Frau Im Lazatethe an der Cholera ſtarb, die Quarantäne für 
ſtandſiſche Proventenzen auf 15 Tage erhöht. Der Generalintendant von 
Genua bar am 26, ſttenje Mafrezeln geyen die Verbreiter beunruhigender 
Nachrichten angeordnet. Wochenbericht. Die Kureſchwanlungen henmten 
äulegt den Waarenverkehr. Kolonialmaaren, Baumwolle, fit, Weizen ver- 
gebend wohlfeller augeboten. Mais zog wieder an. Süpfrüdhte, Set, 
Schwefel fe. Ueberhaupt geringe Thätigkeit. 


talien. 

Die und vorliegenden lialleniſchen Blätter, von bemen und jedoch einige, 
tie die „Says. di Parma“, fehlen, enthalten feine Nachricht über Unruhen 
In Modena, eben fo wenig Haben wir bis jeht einen telegraphkfchen Bericht 
erhalten, welcher bie Meldung, daf dort zugleich mit der Cmeute in Parına 
Unruben ausgebrochen felen, beftätizt. Bemertenswerth Ijt, daß die in Tu⸗ 
rin erfpeinende „Opiniome” vom 24. d. M. fagt: es feine, daß man auch 
In Modena einen Aufftandoverſuch beabſichtizt habe, der aber nicht er⸗ 
folgt fei, (Wien. 3.) 

—* iſt, einer telegraphiichen Depeſche zufolge, die Ruhe nicht 
weiter geflört worden; am 24. Juli Abend find neue £ £, öfterr. Truppen 
dort elngerüdt, (Bien, 3.) 

Turin, 27. Juli. Geſtern jelgten fi in Gemua einige Gholerafälle; 

ber Gefunpheltsguftand In dem Ueberreit der Provinz war qut, — In Para 
iſt ein permanentes Rriegdzericht eingejept. Zwel Soldaten, bie zu ben 
Aufkindifchen übergezangen waren, find verurthellt und erjchoffen worden, 
Kom. 22. Iuli. Die Sacta Gonfulta hat die Hinrichtung Goftan« 
!ini® durch deſſen Dolch der päpftliche Minifter P. Roſſi Rarb, auf die⸗ 
fen Morgen feflgefegt. Das Urtbeil wurde früh um 6 Uhr auf dem 
Blage unmeit des Kirchleins der Madonna dei Gerhj am linken Tiber 
Ufer Öffenili vor einer far unüberjehbaren Menſcheumenge durch bie 
Guillotine vollzogen. Der Hngerihtete Ach auf dem Wege vom Be« 
fängnife zum Schaffot geimmige Worte gegen den Klerus aus und ftarb 
unverſoͤhnt mit ber Kite. Er war ein geichickier Bildhauer und 24 
Jahre alt. Wie bie übrigen gegen Roſſi Verſchworenen war aud er, 
als General Oudinot in Rom einzog, auf dem Wege nah Griechen⸗ 
land, doch bie wachſame öſterreichiſche Militäspoligei enidedie und ver⸗ 
bafıete ihn in Ankona. — In vorlegter Naht wurden im Fort Baliano 
me Gefängniffe erbroden und tie barin gefangenen poliijhen Ber« 
eg > run * Bignani durch ihre Freunde befreit. 
tet. 38 era Gonfulta bereitd zum Tode verur- 

Meapel, 20. Juli. Die Frage über die unbehinderte Schweiel» 

audfubr jeint noch immer nicht völlig geiclicgtet zu fein, Zwar warb 
bie Ausfuhr in Bolge der namentlic; franzöfljcger Seit gegen das 
früher erlaffene Ausfubrverbot erhobenen Cinjpradpe allen fremden Bahr- 
tngen auf eigene Gefahr hin wieder gefattet; den neapolitanijchen und 

Hliigen Schiffen iR aber unterfagt morgen, Schwefel nad anderen al 
neutralen Häfen zu verführen. Da bißher bie größten Diengen Schwe« 
fel mac franzöfligen und britiſchen Häfen, melde zu den neutralen 
midt gerechnet werden önnen, ausgeführt murben, ſehen ſich bie figili» 
Iden Meder dur jene Beicränfung jehr benaciheiliget; fremden 
Sclffen dagegen wird der Bejuch der ſiniiſchen Häfen durch bie faft 
gegen alle Provenienzen verfügten Ouarantaine» Mußregeln verleibet. 
Ingwifchen Käft fich das Recht der Neglerung zur Berfügung von derlei 
ausnahmsmweiien Werfepräbeichränktungen nicht beitseiten, Es wird je» 
doch) verfldhert, daf wor Arlaf des Schmefelansfuhrwerbotes Frochtvit - 
träge wit Ryilifen Ahevern abgeidloffen wurden, die biöher noch nicht 
ausgeführt Ind, und daß ber frangöfiige Befandie für feine Gcußben 
fohlenen die ungehinderte Audführung aller vor Beröffentlihung der 
Reftriftiomafregelm abgeſchloſſenen Verträge in Auſprach genommen und 
fid vorbehalten habe, für jeren Nachtheil, der franzöfljhen Unterthanen 
durch die rüßmirfende Anwendung der Verfügungen verurſacht werden 
ſollte, volle Catſchädigung zu verlangen. (Auſtria.) 


Spanien. 

Mabrib. Die erfte sufammenbängende Darflelung der Madrider 
Greignife vom 18. bi6 zum 24. finter fi in ber Parijer „Preffe* 
nah einem Ihr zugelommenen Privatbericht. Die Beinpfeligkeiren be— 
gannen in der Nacht vom 17. auf den 18. nach der Entlafung bes 
Miniſterlums Gartorius mit dem Angriff auf den Palaſt der Königin 
Chriftine, der von der Civilgarde (eine Art ſtädtiſcher Bendarmerie) 
veriheidigt ward. Sie dauerien ziemlih mörberifh bio 1 Uhr Nıdı= 
mittags fort, wobel (was gemin übertrichen if) 900 Todie geblieben 
und eine Menge Leute verwunder worden fein follen. Der Oberft Gar⸗ 
rigo wurde deſſelben Nachmittags befreit und im Triumph mad dem 
Riniferium des Innern geführt, wo er die Menge vom Balfon aus 


anrebete. Dann begab er fi, vom zwel Meitern und ber Menge be— 

gleiter, nach dem Gan-Domingoplag, wo der Kampf feit 14 Stunden 

dauerte, und ed gelang ibm, bem Feuern inhalt zu thun. Aber bald 
nad) feiner Nüdfehr in bad Minierium erklärte die Givilgarde, fi 
nie dem Aufftand anfchliefen zu wollen, bemäßtigte fi des Plages 
Mayor, und fing wieder an zu feuern. Um 4', Uhr ftellte fd der 
General Queſada an die Spige ber Givilgarde und einiger Kompagnien 
Infanterie und fepte mir zwei Geſchühen in den Haupifiraßen bie Feind» 
feligleiten fort, Um 7 Uhr Abendé hielten die Truppen bie Puerta 

del Sol, die Strafen Mayor und Montera, Alcala, Leon, Atocha, San 

Geronimo befegt, und es wurden Soldaten ald Tirailleurs poflirt. Aher 

nachdem mährend der Nacht in fat alen Strafen Barrikaden auige- 

führt mworben waren, entijpann fih am Morgen bed 19. ber Kampf 
auf’d Neue, die meiften Truppen traten auf die Gelte der Givilgarde, 
und dad Feuer dauerte bis 6 Uhr Abends, jedod ohne allzu große 
Verluſte. Um 6 Uhr ertbeilte die Rönigin Befehl zum Ginftellen bes 
Beuernd, und lieh Eſpartero's Berufung ankündigen, wobei ausgemacht 
blieb, daß das Volk bis zu deſſen und D’Donnels Ankunft feine Stel» 
lungen behalten folle, Aber die Eivilgarde wollte Ah darum noch nicht 
ergeben, und an der Puerta bel Sol wurden abermald Blintenihüffe 
gehört. In der Nacht wurde iluminirt, gleichzeitig aber auch die Bars 
riladen mod verjlärf, Am Morgen bes 20. blieb Alles rubig, und 
endlich verlangten bie dad Minifterium des Innern bejegt haltenden 
Truppen, die feit dem Tag zuvor Beichl harten, nicht mehr auf das 
Volt zu ſchießen, zu kapituliren. Dies geihab um 2 Uhr Nachmittags, 
und nun bezog die Junta unter dem General San Miguel das Regie 
zungsgebäude, von melden Augenblick an die Auffländifchen erft eigent» 
li Sieger waren. Um 4 Uhr verkünderen bie Gloden bad Greignif, 
und am 21. um 1 Uhr Nahmittags hatten fi auch bie legten Trup⸗ 
—— bie Artilletie im Palais der Königin Chriſtine ausgenommen, 
ergeben. 

Paris, 30. Juli, Der „Moniteur* hat zwei Depejchen aus Bajonne 
vom 24. Juli, deren Mabrider Nachrichten wahrjheinlid vom 27, dattren: 
„Die Königin Hat an die Bevölkerungen eine Prollamation erlaffen, die jehr 
gut aufgenommen worden if. Die Miliz har die Bewadung des Par 
laſtes in Gemeinſchaft mit der Linieninfanterie übernommen. Madrid 
if ruhig. Der General San Miguel entjalter viel Ihätigkeit zur Auf 
rechthaltung der Ordnung.” „Die „Wacera* enthält die Proflamation 
ber Königin. 3. Majeät bezeugt darin ihr Vertrauen in die Spanier 
ſo wie in ben Marſchali Copartero. Sie kündigt das —— — 
der Cories an. Die hier erbaltenen Briefe aus ben verſchledenen Tele 
len von Spanien melden, daß das Land ruhig if." Die getern Abend 
eingetroffenen Mabrider Journale und Korreipondenzen vom 25. ent. 
balten noch folgende Beiträge. Das Bolt hlelt noch immer bewaffnet 
die Barrifaden befept; aber die Ordnung begann fi herzuftellen und 
8 fanden Peine @rcefe mehr gegen Berjonen und Gigentfum ſtatt. 
Inteffen war ed dem „Journal des Debats“ zufolge Beit, daß die forte 
Riturionele Meinung dur eine Manifetation, wie die Einladung ber 
Königin zum Grfheinen in ben Straßen an den Tag trat, ba ſchon 
der äuferfte Radikaligmus und ſelbſt Kommunismus feine Lehren unter 
den Arbeitern zu verbreiten begann und fogar ein Journal in dieſem 
Sinne veröffentlicht wurde. Der General Blafer fand noch immer an 
der Spipe feiner Kolonne, aber auf bie Nachricht vom Pronunciamients 
ber Haupıfladt hätte er die Verfolgung D’Donneld eingeftellt und ſich 
ber Haupiflade genädert, um wo möglich feinen ehemaligen Kollegen zu 
Hilfe zu fommen. Bel ben legten Nachrichten fand er zu Aleala be 
San Juan blos drei Tagemärſche weit von Madrid. Die oberfte Junta 
hatte, wie ſchon befannt, einen Kommiſſät an ihn abgefertigt mir dem 
Befehl, fein Kommando nieverzulegen. Was bie Sendung bed Gent» 
rald Salazar betrifft, fo behauptet das „Journal des Debats“, daß ed 
in einer geheimen linterhaltung war, mo er der Königin Böparteros 
Bedingungen für die Uebernahme der Conſeil-Präftdentſchaft überreichte, 
und baf er fi dann in den Schooß der Junta verfügte, ohne indeſſen 
über feinen Auftrag etwas zu fpezifiziven. Der General Concha ift dem 
genannten Blatt zufolge von Paris aus (aljo mit Genehmigung ber 
bielgen Megierung) und zwar am 22. Juli nah Barcelona abgegan- 
gen (mo ihm bekanntlich die Junta bie oberfte Leitung ber Bewegung 
überragen hat), nicht oßne noch vor feiner Abreife feine Ergebenheit 
und Treue gegen Ijabela U, und die Eonflitutionele Monarchie ener- 
glſch zu betheuern, wobel er verfierte, daß überhaupt alle Führer ber 
nie gegen bie Autorität und Perfon der Königin, jondern nur gegen 
das Minifterium gerichtet gemefenen Bewegung dieſe Gefinnungen tpeil« 
ten. Grwähnenswerth iſt folgende Meuferung, die dad „Journal bed 
Debats“ der Königin in den Munb legt, daß fie ſchon im Januar für den 
Sad, daß das Minifterium San Luis fl vor der Oppofition des Ger 
natd zurüdziehen folte, geneigt war, dem Slegesherzog zur Bilbung 
einer Verwaltung ganz freie Hand au geben: „Ih habe am Ende feinen 
Srund — fol fie geſagt haben — Bspartero zu mißtrauen und ihm 44 
fürchten. Perjönlich habe ih mid nie über ihm zu beffagen gehabt; 
er bat ih nie ſchlecht gegen mich benommen; er Kat mid) in der regel* 
mäßigen Ausähung meiner Autorität frei gelaffen; feine Freunde 
3091, Eortina, Madoz, La Serna kenne ich und fie find jo viel 
wie andere au, und man wird nicht fagen Finnen, daß fle nicht Hi ji 
ral und fonflitutioned find. Was liegt am Ende baram, daß f 
sreffißen find? Seit zehn Jahren habe ih meine Minifter A 4 
mäßigten Partel genommen und ih Habe alle ihre gi 
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erfpänrt. Meine Minlſter find Inberfen mit fertig geworden und immer 
tamen ihnen von ihren eigenen Breunden bie größten Schwierigkelten 
Ib made einen lehten Verſuch; wenn er zu Wnte geht, fo ift mein 
Untſchluß gefaße: ich merke mich an Gepariero und feine Freunde wenden.” 
—*2G*8 Auſtland und Bolen. 

Warſchau, 26. Juli. Im legten Berichte meldete ic; die wahr- 
ſchelnliche Anfnnft neuer Ärupven. Die Hauswirtbe haben die Uns 
fage einer Ginguartierung am Tage nah der Abfendung meines Brie- 
fed erbalten. Heute hören wir, ba die Ghaufjer von Sumwalfi und Aus 
auſtowo und wirklich friide Truppen etwa 10,000 Mann, zuſührt. — 
Gin Wiener Biatt, wenn ich nicht irre, die „Preffe*, bat ſich mehrere 
Berichtigungen falſchet Angaben Seitens ber hiefigen offisidien Organe 
zugezogen, Meuerbinge wieder übereine Notiz einer flattgebabten Trup» 
yen-Inipeftion des Grafen Mübiger, wobei bie Offiziere im grauen Sol« 
daten⸗ Tuchroͤckin erfchienen fein folen. Beides ift auß ber Luft gegrife 
fen. — Schaaren ber von ber Wablfahrt nah Czenſtochow zurüdtebr«- 
enden, wie auch dorthin ziebenden Pilger beleben unfere Straßen. Die 
Büge mit wehenden Bahnen und Gejang geben gewöhnlich durch die 
Barriere von Wola oder Jerufalem, Dur bie von Molorow fommen 
zahlreiche Aropps mit Genjen, Sicheln, Harken und vergleichen Ader 
geräih bemwafineten @oralen aus den Karpathen, tie gemöbnlich zur 
Gentezeit zu Täuſenden aus ber Bufomina und Yen Karpathen berüber- 
Tomuien, um itre röfigen Leitungen zu verweriben. — Seit zwei Wo- 
chen iſt der vollendete elektro · magnetiſche Telegraph zwiſchen bier und 
St. Peterbburg im Gange. Befehle und Anzeigen von Peterähurg ger 
langen in einigen Minuten hieher; deügleichen Berichte von bier nad 
der Newaſtadt. Privatdepeſchen bürfen ales enihalten, nur nichts Po» 
Titijihen. Die Tare iſt mäßig, aber die Benupung zur Mrivars Korte» 
fbontenz; noch ſeht gering. Weber Bramicı If nunmehr Peterdhurg in 
Verbindung mit Wien and Trief, mit Yonten, Paris, Brankiart a. M., 
Köin, Hannover, Berlin und Kopenhagen getreten; antererielis mit 


Obeſſa über Mostan, (Röln. 2. 
en enbeiten. 
Nörbliher Kriegsihauplag. 

”" Das „Journal det Debats- Hat Korrefpondengen aus der Oflfer, 
bie Intereffantes über bie Fahrt des vereinigten Geſchwaders, 10 englifche 
Llnlenſchlffe und ebenio viele DampfeBregatten oder Korvetten unb 8 franzö« 
fe Linlenſchiffe, nebſt 10 leichteren Schiffen ſtark, von Kronſtadt bis Led⸗ 
fund, wo ſie in einer von mehreren Juſeichen gebilbeten Bucht im Süten der 
großen Alands· Inſel vor Anfer liegt, mitthellen. Der Weg diefer impofan 
ten Seemacht jcpelnt Äußerit ſchwierig geweſen zu fein. Die Karten, bie ben 
beiden Asmiralen zu Gebote eben, find über allen Begriff mangelhaft; ganz 
mit: Wäldern bebeitte Inſeln chen gar nicht darauf, woraus man auf bie 
unterferljche Hyörograpble, d. h. auf die Darftellung der Felſen, Klippen, 
Untlefen, bie für ben Seefahrer noch wichtiger find, als das Hohe Land, 
iliegen lann. Die Fahrt muste fortwährend mit der Sonde in ber Hand 
gemacht werben und auch die Sonde In Verbindung mit der grögten Wach- 
jamfeit vermochte nicht immer, bie Gefahren aufzudecken ober zu vermeiden; 
denn mehr als elamal kam es vor, daß dle Maffertiefe zwiſchen zwei Son« 
dirangen von 20 Faden auf 3 umichlug. Die beiden Flotten zogen ſich in» 
deiten ſeht glüdüih aus dieſer mühjamen Relſe; die Engländer, durch die 
größere Anzahl Ihrer Schraubenſchiffe Im Vorteil, gerieten weniger oft feit, 
als die Franzoſen; allein auch dieje gelangten durch Geſchicklichkeit und Cie 
fer, fo wie durch den fierd mit Herzlichkelt gewährten Beistand der engllſchen 
Dampfer auf erwünfdhte Welſe zum Ziel. Die Melneren Schiife fuhren fo- 
fort die engen Kanäle Hinau‘, bie nach Bomarfund, dem einzigen befeftigten 
Punkt dieſes Ardipels, führen. Die Befagung von Bomarjund follte ſich 
nech auf der Flotte erhaltenen Krfundigungen auf nicht mehr ald 1500 Mann 
belaufen. Der Arınkral Plumriäge biofirte mit zahirelchen Dampfern und 
den framzöligen Fregatten „Birginie* und Andromaque“ den nördlichen und 
norböftiichen Thell des Arcipeld, um die Berbindungen mit der fnlänbifchen 
Küfte möglichkt abzujchneiten. Der Admiral Bram Martin, der dem Eranf 
nad Enzant üttchrenden Admiral Gorry gefolgt It, kreuzte mit meun 
engliſchen Linlenſchlſſen und dem franzöflichen Auſterlih“ vor Sweaborg mit 
dem Auftrag, bie ruſſiſche Flotte im Zamn zu Halten. Diefen Diöpofktionen 
gewäg hielt man es auf dem verbünderen Wlotten für gewl, daß mit Hilfe 
ded von Calaig ermarteten Grpeditiondlorpd ein Uaternehmen auf Bomare 
ſund gemacht werben follte. ! 

Sudlicher Kriensfhauplap. . 

Der „Deflere, Soldatenfreund“ flellt „ee Sitmatlon” im dem mad 'ol- 
genden Artikel darı Nicht ber Wille der enropäifchen Machthaber, nicht 
vorauß berechnete polltiſche Kombinationen, fonzern das in der jepigen Rıls 
Rs waltende Fat bates wit ſich gebracht, daß das Waffengetöſe beinahe auf 
allen Kriegeigauplägen ‘In dem Wugenblide verſtummt tt, wo ein neuer 
Verſuch zu Unterhandlungen gemacht wird. Nur aus dem fernen Aflen 
ſchallt, Freilich mod; micht offiziell beftärigt, aber doch mit betimmten, be— 
xichnenden Detatla, die Kunde von einem menen durch die Ruſſen über die 
Armee ed Churfchid Vaſſcha erfochtenen glänzenden Siege, General Audro— 
nlfof iſt wieder der Heid dieſes neuen Tages, der für die Stellung der 
türfligen Macht in Aflen entſcheldend fein ſoll. Bezeichnend mag. es fein, 
doß bie türkifche Macht gerade auf ihrem eigentlichen einhelmifigen Terralu 
Th jo wenig Iebendfähigzelgt, währen Rußland. gerade dort, wo In jeder 
Hinficht Pie größten Hinderniffe zu überwinden ſind, fih am tüchtigiten bes 
währt. —— Den em auch aus diefem Umſtaude für die Zufunt ger 
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Tonnen bie Begebenheiten Im Aflen keinen beſondern Eins 


ruflihen Problazen Beſſarablen, Vorollen und Cherſon ten allerhbchſten 
Auftrag erhalten baten, dahin zu forgen, bag die dleßſaͤhrlgen Saaten 
elllaſt elngebracht werben mürfen. Diefe Mafregel erklärt ſich durch be wel⸗ 


flug Üben. Die fünften Ergebnifſe im Norden mie Im Eben, an ber 
Dftfee wie im fwargen Merte, in ber Krinn und an ter Donau werben 
die nachhaltigſten fein. Die jegige anſchelneude Ruhe Birgt von allen Seiten 
gemachte neue DVorbereitumgen und Anſtrengungen. Im ter Dflfer iſt bas 
Lanbungöheer zu der vereitilgten Flotte gehoßen. "Die Stefloiten haben ſich 
als unzureichend gezeigt Das künftige Unternehmen wirb alfo ein kombl⸗ 
nirtes felm. Bu gleicher Zelt Hat aber, wie werlantetz- Rußland Zelt genug 
gehabt, im Norden fo viele Kräfte zu fongentriren, daf ed, ungeachtet ber 
neuen brobenden Gefahr elmes Landungkverſuches, einen Theil derfelben ent⸗ 
behren und ihm eine andere fühlichere Beftimmung geben Mann. Aber im 
Süben befonderd nehmen die gegenfeltigen Stellungen ber werfchlebenen dabei 
beteiligten Mächte eine großartige, bezelchnende Entfaltung. Zwar iſt auf 
biefem Krlegstheater nichis Neuts vorgefallen. Geſechte wie bei Giurgewo, 
wo Türken und Ruſſen mit glelchet aber nuhloſer Tapferkeit Yimpften, bie 
erften nach Bericheen aut Konflantinopei 78000 Mann - eimgebüft, bie 
Ruffen nach näheren Angaben bis 1300 Todte und Verwundete hatten, find 
bedauernämwerehe Opfer an Wenfchenieben. — Weniger auffallend aber ents 
ſcheldender find die mit dem Gros der beibelligten Heere vollzogenen Mand« 
ver, welche dem Komplement der polltiichen Negozlationen dienen. Es wird 
genügen hier anzugeben, tag Sitiftria, Eyernorolgund Kiſcheneff die rei 
Punkte find, die für den Augenbilck unſere Mufmerkfamfeit auf ſich ziehen 
müfjen, — Nach ums zugefommenen Nachrichten fol dieſer Ichtere Bunte 
ald das Centrum der tünftigen Operationen ter ruffifden Streitkräfte Im 
fürlichen Rußland angefehen werden. — Die Gouverneurs ber angrenjenben 
Gouvernements follen angerwiefen fein, das Möglichite zu thun, um ein 
fchnelled Einführen der Ernten zu erzielen, damlt für ten Lebenobedarf von 
300,000 Wann geforgt werben kann Andererſeltz werben auch impofante 
Maffen auf den amberen bezeichneten Punkten entfaltet. Daß bei folder 
Sachlage und wenn die leht geführten Unterhandlungen zu feinem Ziele 
führen, die Krifis durch bloßt militärifche Demonftrattonen und ſtrategiſche 
Kontblnatlonen gelöft werke, wäre mohl zu wünfchen, aber grenit, möchten 
wir fagen, in dad Bereich bes lUnmöglichen. Im Gegentheil fteht zu be= 
fürchten, daß bei fo großen ſich entgegenſtehenden Maſſen die Krlegsbegeben · 
beiten auch von nachbrüdlicher und entſcheidender Natur auf allen Kriegd« 
theatern jeln werden. Deöbalb find wir der Meinung, daß man ben glüd« 
tichen Zufall, der eine Unterbrechung der Kriegsoperationen mit einem neuen 
Unterbandlungsverfuch gufammenfallen tes, auch allerſeits umd auf jebe mög« 
liche Art ausbeuten muß, Bevor man den meuen entjcheibenden Kampf wle 
der audbrechen läßt. 

Ueber einen am Scluffe bes vorfichenben Artifeld berüßrten Punkt, 
fagt der „Öftere. Soldatenft.“ an elner andern Stelle: Wir erhalten aus 
Jaſſo und Odeſſa dle gleichzeltige Nachricht, dag die Etoll«Wounerneure der 


terö getroffene Verfügung, nach welchen jene drei Provinzen In Kürze eine 
Arne von 300,000 Mann aufnehmen folen. Es find bereits tie Anorte 
nungen erlaffen worden, ua dle Konzentrirung aller Urmerforps in blefer 
Gegend zu bewerkitelligen, wodurch welters die Verbindung mit ber Krim 
und dem Kaufafus bergeftellt wird, Die Krim iſt mit ausreldjenden Truppen 
verfehen unb gegen jede Eventualltät gefichert. Das Centrum ter Dpera- 
tiondlinie der gefammten ruffifchen Armeen It bie Stadt Mfcheneff am Pruth 


Weiter theift das genannte Blart dle folgense Ordre de batallle mit: 
„Das Hauptquartier der zwei englifchsfrangdfiichen Feldherren und die Stab“ 
Station für die Vontusflotie If in Yarna, Das engliſche Hllfakorps tft, wie 
ſchon einmal erwähnt, in ben Ditſchaften längs der Straffe von Dewno, 
Parawadı und Schumla aufgeftelt, Die franzdfichen Nurlliartruppen hal⸗ 
ten bie Straße von Varna nach Vohbafchi und Aldos (Burgas) befegt. Diefe 
Aufftelung if offenbar barauf berechnet, dafı ben emglifchefrangdflichen Trune 
yen der Schug Ihrer Gro ſiſlotte auch nicht einen Mugenbli entzogen blelbe. 
Man kann mit Sicherheit annehmen, daß die Operationdobjelte für tiefe 
Streitfraft nicht am der Domau oder In ber großen Walachel fltuirt find. 
Der tuſſiſch· tũtkiſcht Krieg hat berelts fo großartige Dimenflonen angenoms 
men, daß für bie Aurillarteuppen ganz andere ſtrateglſch wichtige Pumfte zum 
Angriffe und zur Vertheidigung vorgezelchnet And. Zum Angriffe: die Kıe 
ſtenſtrecke am Schwarzen Meere von der Sullnamündung bis Odeſſa uns 
Cherſon, dann die Halbinfel Krim mit ihren wichtigen Serflatlonen, endllch 
bie Feſtungen Anapa und Noworofjut, bie zwei Schlüffel von Afcherkeiften, 
welche jedenfalls in die Hände der Yuriliartruppen kommen müſſen, wenn 
eine permanente Verbindung mit dem tſcherkeſſlſchen Hluptling Schamyf here 
geſtellt und unterhaften werten foll, Zur Bertheibigung: bievonten Ruffen 
neuerdings bedrohten Rüftenpunfte von Suchum Kalt bls Batum, mo die türe 
tiſchen Streitfräfte neueſtend fehr enwfindliche Niederlagen erlitten baten. Es 
wurben zu blejem Behufe am 15.8. fünf Dampffregatten und zwanzlg Trande 
portſchlffe mit 8000 Mann und 3 auszerüfteten Batterien am Borb von 
Varna nah Gunie in die Manbung des Fluſſes Tſchorolſu (unterhalb Ba« 
tum) eutſendet. Glelchzeltig langten daſelbſt 3000 Nizam- Truppen mit 15 
Seihügen von Trapezunt an, um gemeinjchaftlich gegen die von Hchafgit 
operlrenden Ruſſen vorzurüden. Wir erfahren, daß der in Kars konmandi- 
rende Paſcha (Guhon) mie 15,009 Mann in Ardagan an bem Flufſe Kur 
die Berbindung mit biefen friſchen türfiichen Streltkeäften, und mit ben 
Trümmern des von ben Ruſſen verfprengten Rorpd tes Selim Vaſcha ber 
flellte. Es verfautet aber, obwohl alt noch nicht beſtütlgte Nachricht, daß 
Fürft Unpronikoff diefe Im Aufmarfche begriffenen Streitkräfte total gefhle- 
erroäßnem, da MS 


gen haben foll. Wir mäffen bei biejer Gelegenheit - te 


den ſammtllchen Stabg⸗ und Oberoffijlesen der türktfchen 








mer eine allgemeine Catruͤſtung gegen die Anmagungen Busond kundgibt. 
Die türkijche Balkanarımee lagert auf ven Nahöhen von Schumla auf den 
Strsffen gegen Bulanpt, Setlik und Bular, und x In ber Stärfe von 
70,000 Mann. Gin 30,000 Mann ſtarkes Detachement vereinigte ſich, wie 
ſchon früßer nach offizleden türklſchen Duellen berichtet, mit dem lelnmwala« 
lichen Korps in Ruſtſchuk, wo es ſich jept noch vollzähllz befindet, Am 
walachljchen Boden ia Glurgewo ſiehen nur 9000 Mann und beobachten 
eine befenfioe Haltung. Das ruſſlſche Obfernationdforps in Frateſchtl if nicht 
viel härfer, Das Hauptquartier ded General Dannenberg befindet ſich in 
Bukareft; die Steeitfräfte jelnes Korps unterhalten mit den Truppen des Be» 
neral Züders In dem befeftigten Lager bei Slobodſela die Verbindung, und 
ba ſich dad Detachement des Beneral-*teutenantd Tiprandl auf dem Marjche 
gegen bie Ufer des Spereth befindet, können wir dle Stellung, welche die f 
zuffliche Operationd«Armee In diefem Augenblicke eimulmmt, nit beffer ver» 
ſianllchen ald mit der Bezeichnung: dag der Mayon für dlefe Ordre de ba- 
taille zwiſchen bem 45 umd 50° M, B, und dem 25 und 50° O. 8, gele⸗ 


Aus Sebaftopoi ſchreibt man, daß bie Fleite den Hafen nit 
verlaffen, und mur einzelne Cacadren freugen an der Rüfle, um bed 
Gegnerd Bewegungen zu überwachen. Man ift dort gegen einen An» 
griff vorgefehen. In Nikolajew find die Apmiralisätsmwerfien raflos 
beichäftigt, die Seemacht im ſchwarzen Meere zu vermehren und wer⸗ 
ben neuerdings 4 Bregatien und mehrere Korvetten gebaut und aus« 
gerüfter. Bür eine ber erfleren If die Majchine des „Tiger“ beſtimmt 
Ueberkaupt ift feit einiger Zeit eine bedeutende Bermebrung und Ber« 
einigung ber Seemaht Ruslands im biefem Meere bemerkt worden. 
Micht nur, daß alle Krondampfer, welche bisher zum Paffagierdienft 
verwendet, nunmehr zum Kriegöjwede beigejogen wurden, jo wird auch 
ununterbrochen an neuen Kriegsſchiffen gearbeitet, 

Einer Mitteilung aus Obeffa vom 17. Juli zufolge waren bis dahin 
dort Feine Irregulären aſiatiſchen Tinppen, wie bied Im den früheren Kriegen 
ber Fall geweſen, angekommen; jept aber folen mehrere Reglmentet Baſch- 
Elren und Uralfche Koſaken dahin im Marſch gejept worden fein, Um der Her» 
audnahme der Dampfmajchine ded „Tiger“ wird, trog der kürzlich erfolgten 
Erörung, mit verboppelter Anftrenzung gearbeitet und fteht die Gewinnung 
terfelben In balbiger Ausficht. Das Mliitir-Bouvernement zahlt für jede ab⸗ 
gelleſerte Kugel einen Silberrubel. Indeſſen hält fid das Gerücht: Ddeſſa 
werde bemnächit wieder yon den fombinirten Flotten heimgefucht werden. 

0.C. Man ſchreibt der „Defterr. Korreipdz.* aus Odeſſa vom 21. 
de.: „Geit einigen Tagen zirkulirt bier ein Gerücht Über einen Sieg 
bed Generalen Fürſten Beburoff über die Türken bei Kard; offizielle 
Daten find bieräber nicht befannt. Um 11. Jull ward bie Mannicafı 
der Strandbatterien allarmirt, indem man ein ſeindliches Schiff in der 
Nähe vermutbete. Ed zeigte ſich indes, daß eB der „Wlabimir” war, 
ber mit Depeſchen des Fürflen Menichifof für den ®eneralgouverneur 
Annenkoff bier einlief, nachdem berfelbe eine größere Nefognoszirungs- 
fahrt im ſchwarzen Meere bis zu ben Donaumlindungen unternommen 
hatte. Bor einigen Tagen barte ber „Wlborus” eine Kreugiahre bis Bar 
um unternommen und drei türfiiche Trankportſchiffe aufgefangen, von 
denen er zwei in Grund bohrte — Nachfchrift So eben hört 
mar bier eine ziemlich heftige Kanonade in der Michtung von Otſchakoff.“ 
(Bir baben bereits in unjerer gefttigen Zeltung und Beilage in unjerer 
© Korreiponten; aus Obeſſa vom 21. Juli Näheres über bad Borbe- 
melzere mitgerhelt. DR. d. N. M. 3.) 

Wien, 29. Iult. Wir erfahren and fiherer Duelle, daß heute durch einen 
außerordentlichen Rourler hlehet überbrachte detallllete Depefchen aus Bufareft vom 
23. d. Did. Abends und telegraphlice Depefchen vom 26.d. M. mit feiner 
Silbe eine am 23. d. M angeblich vorgefallene Schlacht erwähnen. Im es 
genthelle gebt aus bem eingegangenen Nachrichten hervor, baf Bid zum 25. 
d. Mis. Abends bie Türken keinen Verſuch gemacht Hatten, aus Glutgewo 
heroorzubrechen und bie ruſſiſchen Truppen hiernach Telm Gefecht zu beftchen 
hatten. (Bien, Ztg,) 

Zur Erläuterung der Truppenftellungen und Operationen in Br» 
treff der Riederlage, welche die Kürten am 16. Juni jenjeit des Bluffes 
Tiholot an ber Grenje von Gurien erlitten, theilt der General - 
Lieutenant Fürk Andronitoff im Meteröburger Zeitungen noch Bolgen« 
des mit: „Wegen Ente des Monats Mat wurde der größere Theil des 
gurifcen Detaͤchement nah Mingrellem gezogen, um biefe Gegend 
vor bem Ueberfal des Beindes von ber Seeſeite her zu ſchügen. Im 
Gurien ſelbſt blieben nicht mehr als 5 Batallone zurück. Der obere 
türkifche Geerführer, Muſchlt Selim Paſcha, ber durch die Mathe 
ſchläge des Haffan Paſcha von Kobulet angetrieben und durch die Ver- 
winderung unſeter Gtrelifräfte in Gurien irre gemacht wurde, rückte 
mit einem bedeutenden Teil feines Korpo aus Ufurgbeti über ben 
Fluß Supfa, in der Abſicht, offenfib zu operiren. Bon unjerer Geite 
mwurben damald zwei Bataillone mit zmei Geſchühen nach den nigrlıl« 
(dem Höhen unter dem Kommando des Oberfl-Bieutenants Fürſten Eri— 
ſtoff angeorbnet.* Fürſt Andronikoff bielt es für möthig, biefe Batall- 
Ione durch die in Mingrelien Aationtreen Truppen zu verhärken, zu erſt 
durch ein Bataillon mit 2 Beldgefhügen und einem Theil der Mitig, 
dann aber ließ er nad und nad no 3"), Batalllone mebft ber Artillerie 
und dem Heft der Mills Über den Fluß Mion ſehen. Der Feind, heißt 
«8 weiter, ber auf bie Ueberlegenheit feiner Streitkräfte baute, flürgte 
fi auf die drei Batallone, die unter Seitung bed Bürften Eriſtoff ſtan ⸗ 
den; biefer empfing die Nngreifenden „in der wahrhaft brillanten Affaire 
„om. 8, Juni“ mit bem Bajonnet und nahm ihnen 2 Gefüge und 5 


Beldzeihen ab. Die Türken liegen amgeblih Über 1000 Leiden auf 
bem Plage: Haffın VPaſcha wurde getödtet und Lima Paſcha aus Eyyps 
ten vetwundet. Bom 12. Juni an begannen barauf bie ruffiihen Irups 
pen von zwei Punkten aus nah dem Diſtrikt Nıgomarl zu ziehen, Der 
Mari wurde fehr aufgehalten durch erneuerte flarfe Megengüffe, burd 
bie beſchwerlichen Uebergänge und dur die dergeſtalt verfchlimmerten 
Wege, dag die Pferde die Beldgefhäpe und die Mumitionsfarren nicht 
forszieben konnten. Die Artillerie mußte mit Händen gezogen werden. 
As man fh der Stadt Ufurgheri mäherte, Härte das MWaerter fi auf, 
Am 14. Junl waren im Bezitk von Nıgomari 11'/, Barailone Infını 
terie, 8 Feld⸗ und 10 Berggeihüge, 4 Sornien doniſcher Koſaken, die 
gruflniiche freiwillige Landweht zu Pierde, 5 Sornten tmerertiher Reis 
terei, 6 Sornien imererljher und 6 Kompagnien guriſcher Miliz zu 
Fuß beifammen. Vom 14. zum 15. übernachteten die Truppen at 
Werte von Miurgberl, von wo die Türken ih eilig zurlidzogen, über 
bas Flüßchen Tſcholock gingen und fih acht Werfte von Ujurgheti in 
drei befeſtigten Lagern aufdellten Um 15. langten vie Rufen in 
Ujurgbeti an un? am 16. rüdıen fie zum Angriff gegen die Lager der 
Aürfen vor. Bier fam ed num zu ber jchon bekannten blutigen Schlacht, 
in welcher die Türken nah Anqabe des ruſſiſchen Berichzes 34.000 
Mann flarl waren, und davon 4000 an Todten und Verwundeten verloren. 
Aegupten. 

Ueber bie Creignlſſe in Eygpten gibt ber „Mo.iteur” v. 30. Jull 
folgende Einzelnhelten, die aber Abbas Paſcha's Top mo moͤglich noch ge 
belmnigvoller erichelnen laſſen, ald nad) dem bisher bekannten. „Die Rat- 
richten aus Mlerandrien vom 19. beflätigen, dag der Vicekdalg In der 
Naht vom 12. auf bea 13. d. Mts. zu Bengah an einem Schlagfluf ge 
ſtotben it, Das Greignig war fo plöglih, daß feine Aerzte ſelbſt nicht zur 
rechten Zeit gerufen werden fonaten. Der Vicefönlg war allein in feln 
Wohnung zurüdgekehrt. Des andern Morgens bei Tageanbruch fanden Ihr 
die beiden dientthuenden Mamelufen todt auf einem Kanapee. Die Lelde 
wurde an bemielben Tag auf Veranſtaltung des während de3 Morgens aus 
Alerandrien angefommenen Klaya -Paſchas nach Calto gebracht und Abbas 
Vaſcha ruhte ſchon bei feinem Vater, als der größte Thell der Bevöllerusz 
feinen Tod noch nicht kannte. Bei der Nachrlcht vom dem Grelguiß ergelf 
fela Obelm Sıb Paſcha, auf Grund des Fermand von 1841 redhtmäßlser 
Nachfolger, zu Alerandrien fofort die Leltung ber Gefchäfte, Alle Behoͤt⸗ 
der oyne Ausnahme ſtellten fich unter feine Beichle. Einige Stunden nat 
der Ankunft des Kourlers, ber Ihm felne Gelangung zur Herrſchaft anlün 
digte, zog der Sohn Mehemet Mid unter dem einftimmizen Iubel ber Bes 
sdlferung von Alerandrien und ber europälichen Kolonie Im Palaft feines 
VBaterd zu Mit ei Bin als Herr ein. Sao Baſcha empfing geitern daB 
Gonjular» Korps. 

Dis „Ioumal de MEmpirer veröffentlicht feinerfelts einen ihm mitgt · 
thellten Brief aus Mlerandeien vom 18. Yult, der Abbas Paſcha's Top Ir 
die Nacht vom 13. auf ben 14. verlest und hinzufügt: „Um Donnerftaz 
Abend (alfo am 13.) hatte man ihn in einem Salon feines Palaftes von 
Bennah allein auf einem Divan hlangeſtteckt gefehen. Zwel Mamelufen made 
ten In einen benachbarten Zimmer, Als ver Morgen gefommen war, batte 
Abbas kelnen Befehl gegeben; das Warte-Jinumer war leer, Die Offizier, 
von Unruhe ergriffen, drangen bild zum Virelönig vor. Ste fanden Ihe 
auf demfelben Divan mit in bie Höhe gerichteten Belnen, zurüdtgefchlagenem 
Kopf, regungs« unb leblos Min Blutftrom drang aus Mund und Mafe 
hervor. Die die Wache verfehenden Mamelufen waren verfd,munden. Max 
fagt, fle feten bet Tagesanbruch, auf den Anblick ihres regungsloſen, vie 
fett aber noch lebenden Herren, von Schreden ergriffen, zu Pferde nat 
Gairo zu entflogen, Alles, was fie an Diamanten und werthvollen Gegen- 
fländen unter der Hand gefunden hatten, mit fortnehmend Man fucht dieſe 
beiden Menfchen. Alles, was mie dem Wiceföntz in Zufammenhang ſtand 
war von Beſſũtzung ergriffen. Seine Offiziere entfdyloffen fich endlich, den 
Lelchnam nad) zu bringen. Sie fegten ihm in allem feinem Blut In 
jelnen Neifemagen und fuhren ohne Äußeres Gepränge nach ber Stabt, me 
fie ihn ohne Begleitung und Lärm beiſetzten. Es war vierzig Stunden ber, 
dafi er tobt war. Indeſſen Hatte doch einer von Mehemet Mlis Söhnen, det 
Prinz Halim, Nachricht von diefem plöplichen Tod erhalten. Ohne einen 
Augenbitt zu verlieren, war er nach Alerandrien geeilt, wo Sald Paſcht 
der durch die Verträge bezeichnete Nachfolger, reflbirte. Gr Hatte be Babrt 
feines Dampffchlifs HI zur Verwegenheit beſchleunigt und dennoch Tangte Mr 
Nachricht vor ihm an. Eln vom Alfé abgegangener Reiter war dem Dampfe 
auvorgefommen. Bon bem Kurier mitten In ber Nacht aufgewedt, bring 
ein bensäprter Freund Sald Paſcha's, der portugiefifche Generalkonſul Po 
polanl, die außerordentliche Nachricht In aller Eile nach tem Palaſt von 
Gabarit. Said Paſcha, fo oft won Fallen umftellt, wehrt ſich Anfangd, 
baram zu glauben: Halim trifft ein und beflätigt fie. Die von Galro auf 
benachrichtigten Beneralfonfuln von Franktelch und Deſterrelch ellten eben 
faQs hetbel Das Gerücht verbreitet Ach in der Stadt umd ehe eine Stunde 
vergeht, begrüßt die europälfche Kolonie einftimmig die Gelangung yon Mehr 
mer Alls Sohn zur Megierung über Egypten 


Börfen- und Bantelg - Machrichten. 

"Mien, 31. Zul. Sproy. BABY; Aripre. 73, Botierleiufchene 

Boofe von 1839 124 5 Bantaktiem 12575 Bomb.«uenet. Bprog. Be 

Rorbbafnattien 1892"5. Wedfelturfe: Munsburg neo 123°/,: Lonben DW 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben · Anzeige. 

B. Dof. HH. Wittgenfteln, Bräßbent und Geiblip, 
Shadttaih von Köln; Geo, Hefpäriner, Bülow, Mar 
ier und Rueblauch, geh. Binanzraıh von Berlin; Nelly, 
son Dresben ; Wöler, Kaufm. von Eiberjelt; Sache, 
Kim, von Breslau ; Frau Werther, Miitergutsbefiperin 
ven Mohelmig; Garlfen, Gelflider aus Dänrmark; 
Dep, Mt und Ehmitt, Privariers von Brantfurt ; 
Gtaf Blerrouet, Butsbefker von Parie, 

G. Hirſch. H9. Baron v Bismarf, vom Berlin; 
Baron p. Varnbühler, ven Gtuttgart ; Baron d, Blit: 
tersberf, Dindfter von Frankfurt; Moen, Rentier aus 
Enplamt; BWeinzierl, Afın. von Kempten, 

9. Maulid. HH. Deüre , Jugenleut von Zirs 
Tement ; Ufo, Gellegienfelretär von Get. Petereburg; 
Hirzel ». Plaerer, Privater som Zürldp ; Mrs. Dogentt, 
Peloatiere von Äreiburg; Aria, Marllet, Prisatiere 
won Meufhatel; Hohage, Kaufım. und Mar. Kuden, 
Yarticuliere son Frankfurt; Megenauer, Ainanzafeflor 
vom Zenleruhe; Euhes, Kfm. von Bonton. 

® HH. Nebelöpelmer, Kim von Gans 
lebt; Rrebs, Sqhtiftmaltt von Wien ; Keormburger, 
Gofwirik von Reumartt. 

WI. Traube. HH. Biol, Fabtilant von Düflel+ 
berf ; Ghattfhnelter, Tapezlerer un? Happolt, Hotel · 
befiger vom Berlin; Dr. Balteg, vom Marau; Dr. Bert 
(dinger, von Lenzburg; Sonntag, Gewerdelnhader von 
Mainz; Helten, Preprietär aus Gngland, 

®. Kreuz. HH. Blad, Kauf. von Kaufbeuren ; 
Dayır, Elfenbahnbeamter ven Karlerube; Lachnet, Kfm- 
von Melfien; Gran Rereshrimer, Brisatlere von Meodburg ; 
Frentag, Appell. · @eridis» Aſſeſſet von Aigaffenburg ; 
BDrukns, Lehrer, und v. Gresibeim Baer zen Läbech 
Braw Feahelat, Kin Gatiin von Megensburg. 

®. Stern. HH. Berweln, Butsbeäper von Stein 
börinz; Fecht, Afm. von Donaumärth; Rabenbufh und 
Kehn, Kaufleute von Nürnberg; Weildah , Kim. ven 
Shweinfurt; Feper und Wisfleder, Kaufleuie von 
Resötting; Frau Alöpel, Direftorsgattin von BSalyr 

burz; Mauer und Gäpfeld, Kanflente von Würzburg ; 
Gıödl, Lim. von Müruberg; Barnfterf, Kaum. ven 
Bremen; Ghifferer, Pofigalter von Miesbadı ; Hepidr 
ler, Werkmeißter von Braunau ; Trapp, Seometer von 
Bafierburg ; Abel, Tuchmachet von Kılftern; Gröhlid, 
Handelsmann von Laningen. 

Hötel garmi (teinfelder.) SO. Dr. üb 
(Güp, von Rönigsberg; de fa Gour, Privatler von 
Barls; Nieverlänter, gl. Staptgerihis,Mifeler von 
Feönenterf ; @raf v. Zauflirgen, von Üngelsburg ; 
Mile, Mrivatler von Adln; Melzer, Remtier aus 
Belgien; ©. Sander, Bamauier von Augsburg; Bup« 
baterl, Kfm. von Blaubeuren; Dr. Kreupberg, von 
Drag: eht. ©. Grotie, Mitergutsbeiper ven Jutenbe 
(Hannapee); Grhrauf, Kfm. son Arantfurt; Stadler, 
Diteren yon Mitilingen; Rue, Penbalter von Das 
benfanien ; Gomnenthal, Techaiter von Jehulp. 

Etachu . DH. Anenon, Lehter von Bern; 
Lofer und MWirgt, Fabrifanten von Goburg; Ehdauet, 
Aı., Rainer, Fabtitant, Molſch und Leiner, Braurteis 
breiter zen Mugsburg ; Sinappich, Curatet von Mittel 
Retien ; >. Röntge»Warthaufen, Kfm. und Lud, Lirutes 
mant von Gruttgart; Seiler, Rıntomisoberfärelter von 
Neuberg ; Ott, Müblbef. von Wolingen; Gteinhanfer, 
Arzt von Heifterkich ; Grggriet, Mryt ven Äreiburg ; 
Hal, Kin, von Danzig; Wimmer, Plarter ven Bris; 
Walther, Mehitet und Ruder, Bauunternehmer ven 
Mieshaben ; Rolle, Bauunternehmer von Amelbrüden; 
Delft, tl. Sandrichter von Laufbrunn; Walther und 
Bramkı, Behrer son Dürkpelm; Bert. Botſt, PBropries 
fürs won Ekrahburg; Dr. Sarterius uns Dr. Ober: 
mälle, t, Reglamentsargt son Dilinzen ; Dietrlhs, In · 
Mitutsoorficher zen Geme ; Welnmann, Kfm. von Pap- 
penbeim; Groß, Stattrath von Deienip. 


Augab. * Samiet, Atgiſtratet und Elet · 
Iktn, — en Bitte, geb. Binanzraib 


—* 4 Baler, Bürgermelier von Worwe; 
, Brisatier von Get Ballen ; Kergut, 1 Ms 
volat ven Troßberg; v. Gllarbl, , f Haıpturann und 


Gebr NEU, Fabıllanten vom Mürzbuen ; Helenderger, 
Km. Morfsnch; Düfel, Alm. von Wittmund ; Dürn 
(Gm, f. Rrris- und GtabtgerAfleller von Aigach; 
Jartmann, Kayfm. son Erfart; Baron ». Bibra unt 

a Ehmirt, AfınBlttwe ven Mugshurg; KHilpert, 
Km., Arau Möpter, Ai +Waltin ne end 






Mär; Defber, Fabrifant und Höhn, Afm. von Zückch; 
Raler, cLandwirth von Thalmeit; Samled, Privatier 
von KRatldor; Schmldt, Kanzelit von Gllmangen ; 
Hab u, Motel, Kaufleute von Hürth; Serthold, Deto⸗ 
non vom Imberstorf; Dr. Frie ume Berih, geh. Selie ⸗ 
tär von Berlin; Borfier, Km. von Linvau; Miebel, 
Alm. vom Mhelndergs; v. Helder, Gospitatpfleser von 
Sidrach; Reiding, Shulinipelter von Groß Eislingen ; 
Rreitmayer, I. Adeetat von Bamberg; Keude, Gtabts 
Pfarrer von Baudhheim; Dentmeyer, Pfarrer von Header 
fingen; Rummel, Pfarrer von Dürrwalefitttien ; Bar 
finger, Vſartet son Deggingen; Stelnle, Kaplan von 
Neuburg. 
nn 

5142, (20) Ein mit den empfehlenziten Deugniffen 
verſehenet, im allen Sweigen res rentamıliden Geſchaͤfte⸗ 
bienfies wohl erfahrner Mentamts@chilfe wänfdht feine 
bermalige Stellung zu verändern. 

Hlerauf redeltitende Herren Amtsserlände find ger 
beten, ihre Offerte in ter Mepaftion birjes Blattes ums 
tee Siff. L. K. zu hinterlegen. 


5139.(2%) Befanntmachung. 
Aufftellung eimer Sopran» Sängerin 
bei ner Walfahrts » Kapelle in Alt · 
Deiting beireflenn. 

Bel ter MalfahriesKapelle Altötting mich eine 
Sopran: Sängerin In miterrufllger Weiſe mit einem 
menatligen Brzuge von 18 fl. anfzefielt, und «6 hat 
teren Funttlens Antritt ſegleich nad, erfolgter Aufnahme 
ſtatt zu finden. 

Hierauf Reflektirenbe haben ihre mit legalen Zeugs 
niffen über Belähigung-, ſitilichte Verhalien und er 
funpheltsoerhättniffe belegten Geſucht ſpateſtens bis 
zum 15. Auguft d. IE. einzureigen, 

Am 29. Ju 1854. 


Königl. Kapelldireftion Altötting. 


Neitmair, Antsserweler 


stat. Bekanntmachung. 

Ftledtich Spies, Witwer ven Mähldach, hat ſich 
freiwillig unter Me Kuratel des Drimadhbars Mram 
Dalbfg begeben, ohne biffen Geuehmigeng er felne 
läfligen Rechtogeſchäfte eingeben kann. 

Diefes wlid zw Jedermanne Darnahadtung ber 
kannt gemacht. 

Neufarı a/&, am 25. Juli 1654. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a/S, 
Welfch, f. Landrichter. 

G.+Rr. 5242. Ulfamer. 


sw Bekanntmachung. 
Merlsflenfgaft dee Scloflermeiters 
ofepp Müller von Mering betr. 

Auf Antrag der Witwe des verſtotbeuen Schiofier 
melfters Jeſeph Müller von Mering und der Mors 
munpfhaft ber hinterfafjenen minderjährigen Rinder bess 
felben werten Hiemit Müe, melde am benfelben umd 
refp. an bie Rıhlapmafe eine Forterung zu madhen 
haben, aufgefordert, felde innerhalb 4 Wochen 
von heute an um fo gewifler dahler ampım.inen, 
als auf die ſich fpäter Meldenden feine Nüdädt mehr 
genommen wreden fann, 

Um 20 Jull 1854. 


Königliches Suntngerit Friedberg. 
Da FE 5 
Zeiller, 1. Aſſeſſer. 





G.Rr. 3702, 


si. Wefanntmachung. 


Entfhävleung der Fillaltirche Mamsderf nah 
Art, 25 Mpf. 2 des Milöfunasgefehes betr. 

Die Fillalfirge Namedeif har die Gntjgärigeng 
vom 18 zum 20faden Betrage für in Bobenjins um · 
grmanbelte Ichentrenten ver 58 A. 46 fr. nadaefucht, 
melde ſich auf 117 fl. 32 Mr. berechnet und oem 1. 
Jutl 1884 an zu werzinfen iſt. 

Es werben num alle Jene, welde auf dieſe Menten 
Anfpräde Haben, und namentlich tie Rultmafiftungen, 
melde auf ven Behenirenten vie Baufonturrenpälicht 
anfgresen, aufgefortert, Ihre Aaforüde inner & Wo · 
hen a dato um fo mehr geltens zu machen, als 
außerbem die demnähft Hlırorts eintreffenken Ablöjanges 
Squlebrleſe an die Kirdemserwaltung Hinausgegeben 
mürben, 

DOfterhofen, 28, Juli 1854. 

Königliches Landgericht Diterhofen. 


E.N.dısi. 9. Müdt, L. Lantrigter. 


519. WBefanntmachung. 


GSeſach des Nilelaus Delh, wech. Elch⸗ 
bauers von Scgelleneden, um Bewilligung 
zur Nuswanderung nad Norbamerita betr. 


ubritat gebentt mit feiner Gefammifamilie nad 
Morbamerifa ausjuwandern. 

Alenfaljüge Redtsanfprüge gegen viefelden And 
inner 14 Zagen «a die inser, bei Wermeibung 
der Rihiberudiügtigung bieroris anzumelden. 

Hiebel wird austrüdiih bemirkt , daß gegenwärtige 
Ausftreidung aufer obigen Ritolaus Deib and neh 
anf deſſen Ehefrau Marla Delß, deren Kinder Ana 
Maria und Jalod Deip, dann deſſen Gliem Dobanı 
une Magdalena Deip und endlich auf deſſen 4 Ge ⸗ 
[hwiflerie Stepkan, Unten, Magtaleaa und Zherejia 
Deif ſich begicht. 

Diaffenhefen, am 29. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 








D..» 
@.,Rr. 11888, Robenhoffer. 
104. Befanntmachung. 


Auf freimiligen Antrag tes Kaufmanns Jakob 
Eteingäffer von Miltenberg wird das demfelsen ges 
börige, an der Difriftößrafe palſchen Eiſendach und 
Mömlingen gelegene Müblanmefen, die Wallauer 
Mühle genannt, befichend in 

n) einem Wohngebäude, 
b) einem men und maflio ven Gteinen aufgeführten 
Mübhigrbäute mit 4 Mahlgängen, 
©) einer Wagenhalle, 
4) einem ſeht geräumigen Gtaflgebäube, 
©) einer Scheune nebA anprbauten Schmelndälen mit 
f) ungefähr 34 Tagm. Ardern und Wieſen, 
Montag den 7. Huguft I. Is, 
mittage 2 Uhr 
in dem GBemeintehaufe zu Mömlingen verfteget, 
wozu Gtrihälaftige mit dem Bemerken eingelaben wet · 
den, daß die Strichebedlagungen in dem obigen Ter · 
mine befannt gegeben werben. 
Dbernburg, am 28. Jutl 1854. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
@.,N.4532. Fürſt, t. Banbricter. 





5091. (c) 


Circus Benz 


in der mit briffanter Basbeleuhtung verfebenen neuerbauten großen Arena vor bem 
KRarldtbore neben ber proteftantifchen Kirche, 


Heute Mittwoch den 2. Auguft 1854 zum Erftenmale: 
Große Damen - Borftellung,, 


in welcher die Damen auch die Gtallmeifter» Stellen vertreten, und bie zweite Abthellung mur 


von deu Damen audgeführt wird. 


Der arabiihe Shimmelhenaft „Bayraftar” von E. Renz geritten, 
Dritted Debut ded Herrn Williams in feinen außerordentlichen @rercitien auf? Pierben. 
Morgen große VBorftellung. 
Das Näbere entbalten bie Kagesıettel, 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9‘, Ubr. 


Bilets find von bed Morgens 10 Ubr bid Abends während der Borflelung an ber Kaffe 
bes Cireus zu haben. 


E. Benz, Dieter. 





mr _ — 








um. Edietalladung. 


Unten Bulle’ Te Nafagliätiger ven 


Edräbiic Cmlns gegen er. —— v 
re 


zu Malland Anſprüche auf 

tum beireffend, 
, ..' ImRamen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

In der Kleſter Morie Machtngeniſchen Eunmre: 
face werten der Wume Genefere alle zu Weiland, 
geboren - Döbler aus Gmünd 307 fi. 58 fr. 1"), bi 
auerlasnt, welchet Betrag ſchen ſeit vielen Jahren des⸗ 
wegen im biepjeitigen Depefitorium verwaltet wird, weil 
Oläubiger der Santmalle des verlebten Ghemanns ter 
Gigenthämerin, Unten Galle zu Schwäbiſch Gmünd 
bieranf Anjpruch machten. Bectslonfulent Negele von 
Eanr aͤbiſch Smünd het bis pum Dahre 1648 dieſe 
Gtäubiger vertreten, als welche aus den Alien zu ent 
nehmen find: 

4) Epitsimelfler Köhler 

2) Gent ardeliet Ril. Dit 

3) Keufmann Ftang als ber von den Erben bes 
Daret Dialer mach ter Teilung von 1808 aufs 
gehrlite Kafller. 

4) Raufmans Michal Köhler. ' 

Da tie Eache bis zur Ebgabe ber Daplif von 
Celte ter Witwe Galle, jeht deren Grben aebieben, 
Mechtolenfultut Negtle verfierben unb es zweifelhaft il, 
sh geradıre Gläubiger ten Pregeh bei deſſen mehrjäh: 
rigen Bernhen ned fertgefept wiffen wellen, ſe werben 
kiefe Ruten Balto'fche Malegläubiger bejiehungeweiie 
deren Erben hlemit aufgeferrert, ſich dienen 30 Tagen 
um fo gewiſſer ander zu eflären, cb fe den Etreit 
fertgeiegt mifirn mellen, als aufertem teren Abſtaud 
hieren angenemmen, und in ber Eadhe welter erbmungdr 
gemäß verführen werben würte. 

Unter gleichem Aechtenachthell haben bie Ah als 
benfalls weeldenten Glaubiger ſich zme Sache als ſelche 
auch genügen® zu legiulmiten. 

GihEäh, am 18, Juli 1854. 

X. Appellationd- Gericht von Mittelfranfen, 
3.0» Be. 
Der Dirtier Neichart. 


GN. 7843, März, Er. 


51.  Welanntmachung. 
Im Wege ter Hilſevellreckuug werden nachbegeichs 
nete Meallsäten, also 
1) ein Wehntaus mit Görtem nud Hefrasm ohne 
Ghrmeindererht PM. 74. 9. 344 freirigen, 
emerizt mir 3 B, Gruntzlas. 
EL:R. 76%, eine Deyimale Land, moraef. ein 
Echwelndall erbaut, Vurghahlachet Pfirrlehen, 
Beth . . su0 fl, 
2) 1 Tam. 77 Dog Meder tas Krenjlöhlein 
Eaftellee Beben, Tat - +. 100 fl. 
3) 2 Tom. 53 Dez, Meder und Debung ber 
Reblenhofader zebentfrei Galler Echen, 
PER. 
4) Ein Keller unter ber Blähe PLN. 907 
Gemeinbelehen, Tat. “+ - 
5) 5 Tom. 21 Dry Wider amf der Ebnet 
Pi, 1117 gebentfrei Wafteller Lehen, 
7 VE Ge EN . 400 8 
8) 2 Tom. 60 Dez. Meder ter Snarbaiter Gar 
ferller Lehen, PLN. 1597',nb . . 200 f. 
7) 1 Igw. 2 Deg. Wieſe das Gränblein am 
Hasrdivrg zebentirei Gafcher Lehen, Tare 300 fl. 
8) eine im Jahre 1895 meuerbaute Scheune 
nech unbefteuert und ohne PLN. Werth 000 fl, 
am Montog den 28. Auguſt bs. 26: 
Diorgens von 10—1? Uhr 
im Belfameriihen Gahanfe In Burghaßlach tur 
eine &erichtelommifllen nach Verſchriſt tes 6. 64 des 
Sep.o@ei. und der $. 98 101 den Pregefigefepte Som 
17. Ner. 1837 öffentlich an tem Meifibtetewben- pers 
Arien, und biczu Befig und zaklungefählge Erle 
liebhater mit tem Bemerken eingeladen werben, daß 
dem Gerichte unbelannte Streicher Rh bei Vermelvung 
ser Quräcweifung vom Striche fefert dm Termine mit 
legalen Zeugnifien Aber Zahlangefähigfeit aueczuweſſen 


25 0. 


habtn, und rafı die Etrihbedingungem bei ber Verſtel⸗ 
gerumg felkh werben bekannt gegeben werden, 
Schtlaſeld, am 28. Yull 1854. 


Königliches La ’ 
a 
GM. 11216, 
sg 


Leishner. 





1998 


Hirfästerf, mit Mebengebönbe umb Hofraum«0,08 Dez. 


"ns Wobuhano if gemedert, dm Inmern In Kiegel ge: 


baut, md ft mit Platten gebedft und befindet ſich ders 
mal in mitilerem baulichen Zuſtande; ſedann 

PLN, 39a un 40b Murggarten mit 0,09 De. 

Si.N. 30h Üratgarien mit 0,39 Deu 

Dieje jümmslichen Befigungen find auf 650 A. ges 
richtlich aefhäpt. 

Zur Verfieigerang ſteht Tagsfahrt auf 

Montag den 28. Auguſt 
Rocwittage 2 Uhr 

dm Wirtkßaufe zu Hitſchtarf an und find Kaufeluſtige 
hiezu under bem Bemerfen gelaten, daß ſich ber Zus 
Klug nach $. 64 des Hypethelen⸗Geſehes uns 5.5. 
93— 101 der jüngflen Prozef- Novelle richte, unbelannte 
Stelgeren fc über Ihe Bermögen auszutceiſen haben 
uns bie Bennpungss und Belahungrorepältaife jeben 
Tag bei Gericht eingejehen werben fünnen, 

Kempten, am 28, Juli 1854. 


Kal. Landgericht Kempten. 


Der E. Bantrichter beurlaubt: 





ID, Aücker. 
E. N. 5600/1, cl. Hartmann, 
su. Auöfchreiben. 


Der Irbige Andreas Hetterich ven Aura wurde am 
21.28. Die. auf —— Baierſchaft zu dem 
ven der letigen Katharina Schinitt von dort am 9. 
Yun v. I. gebornen und auf den Namen Margaretha 
getaujten Kindes, auf Zahlung einrs wörentlichen Mabs 
rumgebeitrages von der Geburt bis zum jurädgelegten 
12, Lebensjahre biries Rintes mit 15 fr, auf deu 
Grfag der ausgelegien Kintbeitleften mit 6 A, 15 fr. 
und auf 50 A. Gtirenentichärigeng belamgt. 

Zum Sühneverſuch und eventuell zur protefoflarifch- 
ſchlaſſigen Bergantlung der Sache wird dahet Tage 
fahrt auf 

Freitag den 25 Muguft I. $. 
> Bermittags 8 Uhr 
dahler anberanmt, wozu der Möwefente bei Bermelbung 
bes Kefienerfapes geladen wird. 

Andreas Hetserich hat puglelch einen Juſtnnatl- 
ent Mantatar im diekjeitigen Gerichtede zirle aufzuflellen, 
wibrlgenfalle alle künftigen Berfügungen an bie es 
—— amgebefbet werben und dadanch Ihm Infimuirt 
gelten. 

Quertorf, 25. Iull 1854, 

Königliches —— Guerborf. 
EM. 5217/11. Mothmund, r. kantrichter. 


56. Bekanntmachung . 

Im. Wege der Hiljssellitrefung, werben ſelgende, 
dem · Gaſeit ih Jehann Weller won Gtodenrott ges 
hörige Immobilien: ) 

tab Wehnhaus Mr. 1. auf em f g. Grauens 

Bühl mit Stell, Scheune, Exhupie, Recht auf 

1%, Mafter weiches Schelthelz aut A Klafter 

weiche Etörfe aus der Epamıder Revier, '/; 

Tagwert Grasgarien am Haufe, '/, Tgw. Held 

und Y4 Zgw. Wicje, B.:Nr. 300 im Steuer⸗ 

piftrifte Sparned, geſchaͤzt auf 428 fl, 

am Donnerstag ben 24. Auguft 

Frũh 10 Uhr 
im Geller'fhen Gafthauſt zu Stedenroth gerichtlich 
verkauft, wozu deſit⸗ md zablungefähige Kaufeliebhabet 
unter tem Demerken eingeladen werben, daß der Zu⸗ 
faplag mach $. 64 des Gupothefengejepes und verbehakt: 
lich ver $$. 9B—101 ter Nevelle von 1837 erfolgt, 
bie Ehägungsverhantlung in ter Gerichtöregiftuatur 
eingefchen werden Tann, die Berfirihstebingungen aber 
im Termine ſelbſt befanmt gegeben werten. 
Dündderg, ven 24. Juli 1854. 
Königliche Landgericht Münchberg. 
Schrön, f. Lantrläter. 

GM, Bl, Lindner. 
5112. 


Bekanntmachung. 

Im Wegt der Hilfenelftredung werben in Garen 
red Georg Brorhard Grinbad von Gellache ſiheim 
gegen &eorg Leenhard Stapf von ba meinen Forder⸗ 
umg nachte eichurte Immobilien des Vellagten, im ter 
Sienergemelnbe Gollacheſtheim gelegen, ale: 

1) das Hans Me. 16 zu Bolladrefiheim mit 
Schweinſtall und Gefraum, Wurzgarten, 
0 Zgw, 7 Dry. umfafjene,, Gemcinderecht, 


Sn Rupantheil an ben mis 
OR Omen 1 8 






dem 
Pe 
r "BOB nr I 5A. 


Le re | 


Kira 3 


4) 0 Tgw. 05 Der, am uniem. Waſen, 
BLMe, 86h. 2 2 
5) 6 Tgm., O1 Der. ter Enfled, PL-M. 
TE . 2 2 nt rc 
6) ER 09 Dez am Ochfenwafen, Pl.⸗N. 
VE DE 
7) 0 Tom. 02 Der. Wieſe am untern Dar 
fen, PL:R. B6Ba. . » nu 
8 0 —* 17 Dez. Wieſe am Kukwafen, 
DER. Bl - - 00. nn 
97 0 Tgw. 22 Dez. Theilmirje In den důch · 
fen, BLM. 1000 55 1. 
machbem ſich im dem auf Menteg ten 3. Juli de. Je. 
anberaumten Termine Raufslieblyaber nicht eingefunben 
baten, wleder helt am 
Wontag den 24. Auguft I. Is. 
Nitags 4 lihr 
im Bullmer'fcen Wirthehanfe zu Gelladeftheim ber 
öffentlichen Werfleigerung am den Meijibierenten unters 
el. 


7. 


Hieyu werben Gteigerungsluflige mit bem Deliügen 
eingeladen, daß bie Gtrichebebinsungen im Termine ſelbſt 
belaunt gegeben werben und daß nunmehr ber Zu ſchla 
nach $. 99 tes Prezeß- Geſe hes vom 17. Nonembe 
1837, veordehalillch "ver Beftimmangen Kos Hypetbefen 
Gefeges vem 1. Juni 1822, $. 64 chne Rädfidt au 
ten Echäpungewerih erjelgen wird. 

Usenheim, 6. Jull 1864. r 

Königliched Landgericht Uffenheim. 

v. Prann, t. Lantriäter. 
@:9. 11,380, eell. ang. 


53  MWefanntmachung. 

Der Shukmahermelfter Johann Wiemanı ven 
Breitenbach hat ver, mit feiner Familie nad Mortamer 
tits audyumwantern. 

Wer an denfelben aus Irgerb einem rechtlichen A⸗ 
tel etwas zu fetdern hat, muf felges binnen 14 
Tagen dei Dermeitung der Rigtberüdihtigung bas 
hier anmelten 

Ebermanndatt, am 27, Juli 1851. 

Königliche Landgericht Cbermannſtadt. 
E. M. 6300, Degen, tal. Landtiqter. 


118. Bet: ung. 

Bel tem Brante vom 25. April 1.98, tur wel 
den auch das heise Bandgerichtsgebäube zetſtͤrt warb, 
ging eine fm Ichterem aufbewahrt gtwejene Schuldur- 
funbe ber fünigl. Banf zu Mürmberg som 30. Septem ⸗ 
der 1848 Gatı Mr. 19702/5320 & 250f. Einſtauds · 
Kapital des Geſtelnen Ludwig Shiopnagel zu Ber 
Hufte, ohne baß beftimmt hätte ermittelt werken lünnem, 
ob ter Verluft durch Berbeenmen ober Gnimenbung ort 
ſenſt eint Wetſe herbeigeführt werben if. 

Für ten Fall, daß jeme Schuldutkunde In Jeman« 
des Daänden fh befinten fellte, wird tiefer unbelaunte 
Iahaber aufgeferbert, biefelde binnen 6 Momaten 
von h’ute an zor Gericht hiererts angejrigen, witris 
falls fie für traftlos ertlätt werben würde. 

Hammelburs, ben 25. Jali 1854. 

Königliches Landgericht Hammelburg. 
ER. 56904. Mofer, !. Lantricter, 


5114 Wefanntmachung. 
Donnerftag den 10. Auguft I. J. 
Vormittags 24 Uhr 
werten in Ioen Zreffelüein im bortigen MWirthehanie 
bes Kulper nachſtehende Michftüde öffenılih an den 
Meifibietenven verfielgert: 
1) ein fmarzbraunes Pferd, gefhäpt auf Bf, 
2) Feben Rübe, zufammen geweribet auf . 225 
3) ſecht einjähriae Kälber, zufammen merk 60 „ 
4) ſeden Stũd Jungelch, weil . . . 120. 
5) 22 Stud Saale, wer .» . . :150 u 
Kaufelichhaber werben hiezu mit dem Bemerfen 
ur * Siufätag banın erfolgt, —* 
tiftgebot wenigftene ?,, kes Schähungswei 2 
A 18. Zul 1654, — 
Königliched Landgericht Waldmunchen. 
(1. 5.) Dümler, tönigl. Bantrihter, H 
&-Rr. 6796/1. cou. Bitimeier? 


5147, Befan achung. 2* 
Yıtob Dentlet, Teblger Bauersfogn dom Ste 

bad, Ift arfonnen nad Mertamerita auszuwandern, 
Alenfalüge Anfprüce gegem bemfelben [ind bid zum 

21. Anguft b. 38. ag ‚der MI 

Yatügtigung art ngunieien, 
—* 
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s. WBefanntmachung. 

Der Terige Schneidar geſe lle Mabreas Einer son 
Kumerthal deebũchtigt nah Morbamerifa ausjuwandern, 
unt dat fein hlerauf beyüglichte Geſuch heute zu Pros 
tetsll gefehlt. 

Ankprüge am denfelben ſtut mer fo gewiſſer Bine 
nen 14 Zagen » date tahler anyamriven, als 
fie awaerdem nicht mehr bderũdſichtiget, und bem Antrens 
Gihner Ye Mürittepolizeilige Bewilligung zur beab⸗ 
Fhrigten Auswanterung erihellt werben würbe. 

Sulhah, ben 28. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Sulzbach. 
D. ia. 
EM. 559. d. Burchterff- 


510.  WBelanntmachung- 

Don Montag den 7. Auguft I. Fb. ange 
fangen wirb die Landauet- Jlarbrüde wegen vorzunch» 
sender größerer Reparatsren an berfeiben für ſchwere ⸗ 
ze Fuhrwert als mit 50 Jentuct Ladung Bis auf wel⸗ 
tere Kaudgabe gripern. 


Straubing, ten 27. Aufl 1854. 
Königliche Bauinjpeftion Straubing. 
LS) D. . 4. 


(1 5. 
&.Rr, 1202. Hotbgangel. 
5108. 


im WBirhatanfe zu Rron keiten andttaumt. 


Dasfeldr 
Shäpangawerth. 


200f. 1) Kus einem Wohnhaus uns Stall unter einem Date, Pl.⸗Ne. 2, 


100 , befonterem Stabel, 
» Eäapfe un: Schweinſtall, 


10. Sadofen, 
20, Hefraum und Brunnen, — zufammen 0,37 
5, gmei Planzgärichen 0,2 Dezimalen; 


2) Aeder: audzuftelen. 
45f. PloRr.47 der Eimeifedr . . 1 Tgw. 65 Dez. 6.8.81. 
BB. 68 der Eppadr . . . 0, 8: „ 1%, 
u. „ 50 Gideadr. . . :-9,.92.8%, 
14. u 57 Ras Bränzladerl . 09, 56 „9. . 
BB.“ 64 tbeikeker . . . 162 6. 
DD. 68 das Langaderl 4. 1. 8 5 
15, . 74h bes Poimtadel . ee, 9 „u 
20, ,746 das Pointadel . 7’. 45 „ii. , 
Bu 0 75 ker @aimde . 2.2. 9. 00, 
„ Bi—84 die drel Hrdaderl, und zwar 9 
— = a San. 6. Buaäl, alt alle unfere Goncurrenten. 
„= 87 der Däumladır . i,.4.%%. 
Bu. BB der Mattenfpahader . 1, „ un za ditto 
20 89 Wagtrederſwetzader :090,90. 5. 2x 500 Gatrten«, 
5. , 106 Bas Öfen.» . 0 U 2 fl. 30 fr. an, 
BOB ver Bande. 2. er. —I 
22. ,„ 120 der Deelimiedader vo... Ir 
OT am 2 2 2. 0er sr 4 
5. 1205 das Rledaderl "790,2 .%. 9 ine große 
u 5 180 Hafrhmußllaudenader . . - O u GB u» N und Schlafröd 
1.0. 154 wie ſt che Pliang . » . 0,9. % Meine erren! Die Gele 
ET 71 das Sraßedel . » .08,61. Tr N t au ee aber 
5. . 188 vos Strahaderl . 0, 2, u gut 3 
20. „190 das Zränladırt .:090,2. m Ne. Der Berkauf finde 
120 ER as Brummadel . . ». 0 „dA. m 
6, . 23% der Krabadır . EEE | BE Sr 
0, 235 Meine eg 2... 0 2, 
Bu. 238 Kine Zelbäl 0... 0 Bu 
52 he Mae» > vd... r 
25. » 2854 dr Bäühlader en 9 
Detunget: 9 
Br. 2366 am Sqübiecan 0,23. 
5.» Tb am Gartenader * .89, 93.3.» 4 
Wiefen: 
25, . Te ker Warten und Miele. . I u 42 u 20 - Kleidu ſtücke 
40. 145 veae 777 Ba ae | DE Bus: CHR co. 
10 „ Örmtinteregt gu einem ganzen Rapantfell an ben neh ungerißriften ie erſte 
Gemrinteprüpungen ; f Jet 
Bemelnbeibetl: = 
BWalrung: und Haupt- Herren 
2OF. PLMe 177 oberes Demeindeholg . . 8,67 Dizim. 2. Boni 
h " .  297 ver Säübliell . 3 1 ” 
0 “ 308 Bergrbeit ah Te ‘ * * 
Der Saftıtag erfelzt nad 5. 84 des Gupsihelengeichee — der 
65. 98— 101 da Geſthes nom 17. Mesbr. 1897. Dem Getlchte anbefannie 


Risfer haben fh über ine Dahlungslählgtelt ausjuweljen, 
But 


Vemgenfelb, ven 27. Dial 1854, 


EN. 8247; 


Befanntmadung. 

In Satın der f. d. Hypothelen: und Wechſelbank Münden gegee bie Michael und 

Barb, Deplerfäen Eheleute wich bas detlagtiſcht, In der Stewergemeinbe Rromiteiten 

gelegene Anweſen dem Effentlihen Zmangsoerfaufe unterworfen, und birau Tassfahrt 
auf Mittwoch den GB. September 1854 Machmittegs ® Uhr 


Königticer —2* Burglen genfelb, 


1099: 


5143. 


. € a 

Die leblge Köpirmehtek Agnes Weliner von 
Sedfastel und der Serige Mengergefelle Johann Mram 
Weuder von Ohrendeach beabädhtigen mod Amerlla aus 
zuwandern, daher Forderungen und fonfige Unſprücht an 
Mefelben bei Vermutung der Richtzerdaachtiguag 
om 5. Auguſt I. Is. Vormittags 8 Uhr 
babler angemelreh werten mülfen. ' 

Reibenöng a /T., am 25. Jull 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Rothenburg a. T. 
ð 


A Beurl. des Amisoorflandes ; 
EM. 4584. Dittmar. 
58 Mefanuntmachung. 


Katharina Namming vom Beuktahm dit entſchloſ ⸗ 
fen nach Morbamrrifı auszuwandern. Allenfallſige Ans 
fpräge an dieſelde Ant 

om 12. Auguft eurr. 
dahler zu llauidiren, aubertem auf dieſelben bei Aus ⸗ 
händigung des Meifepaffes Feine Mütjigt mehr genom« 
men wirb, 

Kalabach, ten IR. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, Londrichttt. —— 
10 wiler. 


C. Nr, 7173. 


beftcht: 


Des True 


ü 
9 
0 


Deyimalın, 


ET — 2 | 


Dieſe Anzeige iſt für Herren 
von beſonderer Wichtigkeit! 


5062. 45), Durch unſere Betheiligung als Ausiteller 5) 
bei der biefigen allgemeinen deutſchen Induſtrie⸗Aus⸗— 

ftellung baben, wir bie Gelegenbeit benügt, während 
der gegenwärtigen kicfigen Dult zum erflen Mole ein vorldändiges U 
() Magazin fertiger, eleganter Berliner Serien « 


und zwanzig Nähmafchinen 


fiets baarem Winfaufe und unjerem foloffalen Umjug ſowohl im 
Ins und Ausland find wir in ben Stand gejept, uniere 


= 25 Näh⸗Maſchinen, fage Fün 


fünmtlichen Berliner Herren-Anzüge 
50°, billiger zu verfanfen 


zZ 1000 Sommerröocke und Aweens von 2 fl. 45 fr. am. 
oo 


1500 Beintleider von 1 fl. 30 fr. am. 
— 200 Zudhoberröde Leibröde von 12 fl. am. 
OO Wetten von 1 fl. 24 fr. an. 


Auswahl WRinterfachen, Morgen, Baus: 


t — meil bab Beilalten in Lokalen nicht 
gefattet id — in der nenen Meihe des eng: 
fischen Kaffechaufes Bude Nr. 2247 
vis-A-vis dem Herrn Tapezierer Kris: 
mayr Gereg nur Bit zu Ende der Dult) ftatt. 

NB. linfere im Glaöpalafte ehr VAR. 


Preufifche Hational- Fandes- 


fahtur „zum Preußifchen 


5134, ung» 
X zu aan Gchann Georg 


In der Ke 
Kehlles von Vodewied wirt hirmlı den Kentindglänkls 
gern eröffnet, daß bas unterm Heutigen erfaffıne Mriorttätsr 
Etkenntniß vem 3. Auguft 1.96. an BO Tage lang 
an Berkünbungaftatt am vie Gerichtotafel angehefier wird. 

bern, den 27, Juli 1854. 
Köntgliched Landgericht Ebern. 
EN. 4469. Körbit, F, Candeigter. 


3  Wefanntmachung. 

Der Büttnermeilter Andreas Rö der und teen Eher 
frau Katharina, geberue Scholt, mitt ihren 3 Rintern 
Johanna Kaſharina, Frvard und Chriſtiau Nörer und 
tie ledige Schahmachtréetochter Kath, Barbara Müller 
son Hehtaberg brabſichtigen mad Mortamerifa antzur 
wantern. Aüenfalfige Anfpräde am biefelben Fun bei 
Dermeltung bes Aueſchluſſes am 

Donnerflag den 10, Auguſt eurr. 
dahler anjumelren, 

Grid, ven 17. Jull 1854. 


Königl. bayer, Landgericht Gelb. 
Vorſtand beurlantt, 


Weber. 


Nr. 61986, t. Greh. 


0 
N 
Ü 
ü 
u 
D 


ver - Diuer 


Anzüge zum Berfauff) 


+, 


sessosas:2zze2on=D 


Prachteremplart von 4 fl. 30 fr. om. 
Promenaben- ober Anputröde von 


beiipiellod billigen _Vreren. 
© zu beiipie enbeit if a. Billig N 


nur bid zu Wade ber Dult! 


befinden 


Garderobe - Manu- 
Adler“ 


onssonsssaoscsse 


ss.  Welanntmachung. 
Auswanderung tes Philipp Welß ven 

Reunlm nad Nortamırlla betreffenk. 

Der ehemalige Ehüpenmirid Philipp Weiß von 
Reuuin will mit jener Familie nah Rerbomerila 
aut wandeta. 

Wer gegen denfelben irgend Anſprüche ju erheben 
geientt, hat dleſelden am 

Donnerfag den 10. Augquft I, 38. 

Dormittage ® Uhr 
bel Vermeltung ter Nigiserüdistigung geltenb zu 
modem, 

Reue, ten 28. Jull 1654. 

Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
ER.5148, Haitinger, t. Landrichtet. 


siet. Bekanntmachung . 

Valentin Schaind, Sirpler vabler, hat auf Zus 
fommenderufung feiner Wläubiger angetragen, um mit 
denfelten ein Arrangement zu erplelen. 

6 werben Faber deſſta Bläubiger zum Verfuche 
tes beabfictigten Mrrangemenis unter dem Mehtönade 
thellt auf 

Mittwoch den 18. Auguſt d. Je. 
Vormittags 8 Uhr 
anker yorgelaben, vaf, dm falle das Arrangement zu 
Stande fommi, Ye ansbleibenden Wlänbiger als ein 
wiligend In ben Beſchluß der Rehrhelt trachtet wers 
ten follem. 
Aftaffenkurg, ben 21, Jull 1854. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
on täniglihe Direltor: 
Frhr. d. Lupin, 
EN. 6278/1235. Shmwaatb. 


si. Bekanntmachung .· 

Aaf Antrag eimes Bläubigers wire das reale 
Sauhuiachetreh der Schahmachtiechtltuit Ant reas unk 
Thella Sig ven Deggenderf tem geriätiihen Ver ⸗ 
fanfe unterwerfen, unb zur Stelgerung Xagstahrt auf 

Donnerftag den 31. Auguft I 38. 

Dormittage D — 123 Uhr 
im ber Mmtelanglet Hiemit anberaumt, 

Der Hinfhlag wird mag $. 84 ter Oype lhelen · 
Gelthea und $$ 368 101 ver Nedellt vom 17. Now. 
1837 erfolgen, und endet bie Steigrrungtiagefahrt mit 
den Bledenfhlage 12 Uhe Miıtape. 

Sıeigerungslußlge werten Hiemit zu obiger Tage: 
fagrt mit dem Bemerten eingelaten , daß fh Auswärs 
tige über zuiea Leumuud und Dermögen aut zawelſen 
habtu. 

Am 24. Juli 1854. - = 
Königliched Landgericht Deggenborf. 
Der tönigi. Laudtichtet: 

&.:R. 5592/3790.  Mrieger. 











5141. Stuttgart. 


Tuchmeſſe. 


Wie ſchon Im Kalender angezeigt Ift, fo beginnt die 
Etuttgarter Zugmehe in gegenmärtigem Jahre Dien: 
flag den 22. Auguft uns währt trel Tagt. Der 
Dertauf it nad der jeut erigen Orbnung Mur im Gros 
fen, nit im Detait zulaͤſſig und aueſchliehllch deſchtaͤntt 
auf wohne Waaten aller Art, ale: Tuch. Biber, Gar 
inte, Hoſenztuge, Derinod und Blanche In Gküden, 
ze mit Spiegel und Bart verfehen ſind. Den Derfäns 
ſern wir empfohlen, wenigen 14 Zage vor sem Aus 
fang der Mefle tem Obermarktmelteramt Ihre Bünfde 
wegen bes Raumes, deu fie iur Weſſe⸗ Lelal daben md» 
ten, mit ber Angabe der Sıbde, weldie fe bringen wol: 
len, aujnzelaen. Den 28. Juli 1854, 


Gemeinderat 


‚ 
Befanntmachung. 


wärts * — den 9, Auguſt Vormittags V Uhr werden im hiefigen Heuptjollamtsgehäute (vie 
mehrere Quantitäten abgewürbdigter Geſchäfte te und 
— u een Unzeigere Pe beliebigen ——— er 
e Zentner Papiere zum ietmü 
vorbehatttih —325* ee . en a et en ne 
Münden. ben 30. Jul 1854, 


Die Königlihe General:Zollabminiftrationg - Materialverwaltung. 


5097. [2 4] Befanntmachung. 


Mittwoch den ®, Auguft werben im Hlefigen Dauptyodumis.Gebäuse nad beendigter Verſteigerung 
mehrerer Duantitäten adgewürbigter Wefhältspapiere auch 106 Blöde eingeldimolzenes Blei im Oefammi Gewicht 
ven 395, Ufund serdehalilih böufter Benehmigung äffentli verfteigert. 

Dünden, am 30. Juli 1854. 


Königlihes Hauptzollamt München. 


Ober Anſpettoꝛ Aramer, 
serhinbert, Hauptzellanıs- Bermalter, 


* Bekanntmachung. 


„een Vetſenen beabfigtigen theils nad Norbamerifs ausjuwandern, theils bakln eine KRelſe 
gu maden. 

Allenfolfige Ferkrrungen an birfelben find binnen S Tagen bei Dermeldung foäteree Niätberidfih: 
tigung dahler anzumelten, 


Ar. 
A Namen, MBohnort, Zul ver Ausmanterung. 


5090. [20] 





Schund, 
Sauptjelamts.Rontroleur. 










1 Die ledige Ellſabetha Käftel Üldenan. Notdamerita. 
2 Die ledige Margatetha Kaſtel. Eſchenau. 
3 Die lediget Sellerstehhter Chriſtina Shih. Eſchtuau. 
4 Die Irdige Ehriäina Förtſch. Utienreuth. Pr 
5 Die ledigt Glifadetha Benni. Uttenteuth. r} 
6 Die Ierige Dienfimand Margarııka Blor. Sereltsberg- “ 


Grlangen, ben 28. Juli 1854. 


Königliches Landgericht. 


E.Nt. 10655/12151. Meinel, tänigl. Laudrichter. 


cs Empfehlung und Lofalveränderung- 
Seinrich Wültner, Leinwandfabrifant von Bielefeld, 


empfichlt Biemit fein befannies Beinmant+, Deen und Damalt Lager unter Zuſicherung billigfter Preife, ur 
garamtirt derſelbe für die Golibltät feiner Waate in jerer Hindi 

Augleid mast berfelde hiemit die ergebenfe Mnyelge, kaß er den Paten Im Büchelbräuhaufe in be 
Schwabingerftraße verlafen and bagejen dat Zimmer oberhalb dieſes Ladens (Hingang neben ke 
Paten) bezogen habe, Mur durch deſenders felite Waare and äußert biliige Bertfe wirb fi derſelbe in Bien 
neuen Bofale zu empfehlen ſachen. 


e. RAliter. 


4924, [86] Die i 
grofiberzogl. badischen Staatd:@ifenbahn:Anlehend:Obligationen 
deren (ins uns ®erfauf In Bayeen gefeplic erlauet If, werden von bem unterzeläueten Haufe zu dem Börfe 
Kurke ger und serfauft und die Gewinne In Silber ausbraahlt. 

400,000 2oofe gewinnen 400,000 Prämien, morunter 14 à fl. 50,000, 54: 

fl. 40,000, 12 à fl. 35,000 u. |. w. 

Her Eleinfte Gewinnt beſteht in fl. 42. 

Die nächte Ziehung findet am BE. Auguſt I. 8, ſtalt. — I erlaſſe gegen Ginfentung bei & 
trages Obligailene · Leoſe zu fl. 40 — und nehmt foldhe mach ftettachabter Alchung für fl. 38 — wirken an Bahlanı 

Diejenigen, melde die Abüht baten, bie Boofe nad flattgehabter Ziehung wleder zu verkaufen, Jahr 
nat ten Unterfhled des Ein und Berfaufss Brelfes ven fl. 2 — für jebes gemlnfäte Boos ringufenden. 

Pläne und amtliche Hichungsliften gratis. 

Intem Ih für das mir bieber bemiefene, wielfeitige Vertrauen danfe, empfehle ich mid am genelaft 
Aufträgen, die id firts mit verſelden Püntılihtelt ausführen werde, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Frankfurt a/M. 


3674.11) inem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Dftober v. 38. übernommened 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altſtadt, Wilsdrufferftraße, 
gem neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verfiderung freundlicher Aufnahme, prompter 8 


— billigen Preiſen Hiermit beſtens: 


resden im Juni 1854. 


Eine Beilage wird heute Mittags 


Heinrich Hoffmann, - 
aus Gunzenhauſen. * 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 182 ber 


Meuen Münchener Zeitung, 


2. Auguft 1854. 





München, 2. Auguſt 

Ge. Maf. der König haben Sich unıerm 30, Bull I. 36, alergnä- 
digt bewogen gefunden, den Arpellationsgerichtörath Branz Kaver Bei« 
ger zu Ambern megen aurädgelegten 70 Rebensjahren nah $. 22. Lät, 
C ber Beildge IX zur Verieffungsslirkunte onter Braeigung ber aller« 
höcften Aufriedenheit mir ſeinen langjährigen trewen und eifrigen Dien» 
fen anf jein aderumtertbänigfle® Aniuchen in den Rubeſtand gu ver« 
sogen und zum Mache an tem Ünpellstionsgerichte der Oberpfuls und 
von Megenäbura den Aſſeſſor des Appellationdgerichts von Schwaben 
umd Neuburg, Joſeph Weinig, auf jeine allerunterthänigfte Bitte, zu 
befdrzern, die biedur im Erledigung kommende Afefjorsftele aber uns 
bejegt zu laſſen. 





Die feierliche Enthüllung von Weſtenrieders Standbild. 


“ München, 1. Auzuſt. Gin ſchoͤnes, recht elgentlich bayerlſches, | 


durch die Allerböcftperiönlihe Gegenwart und Thellnabme Er, Dlaj. des 
Königs vwerberrlichtes Beh iſt an und vorübergegangen. Das Etantblid 


Weſtenrlebers, des grosen baberifchen Geſchichtſchreibers, ſtebt jegt, allen | 


Blicken emihüllt, vor und da im ber ganzen ſprechenden Wabrbeit und 


techniſchen Vollendung, welche Talent und Kunſt im ſchoͤnen Vereine dem | 


Bilde zu geben vermochten, eine neue Zierde der baheriſchen Haupt · und 
Refidenzftart, die dene unſterblichen Manne dad Leben gab, und zur (ihre des 
gefammten baberifihen Waterlandes, 

Um 10 Uhr Vormittags batten ein Grenadler⸗ und ein Aufllierbataillon 
ber Landweht umferer Gauptflabt umter dem Kommando des Herru Oberfis 
lientenant Neterer mit Bahnen und Muflt um den Promenateplag, wo bas 
Denkmal jeinen Pay erhalten hat, ein Biere gebilset. LUmmittelbar vor 
dem Eodel v8 neh verhüllten Standbiides fanden 24 Waar Anaben und 
24 Maor Märken mit Lorbeer» und Blumenkrängen in den Händen. Nach 
10°, Ubr traf, mach der Feſtſigung ber k. Akademie der Wilfenichaften, ber 
Feſtzug in der im Programme feftgeftellten Ordnung durch die melte Gaffe 
ſich bemegend, auf dem Plage ein. 

Dielen Feſtzug bildeten 1) die Deputationen {ber kgl. Giommafien umb 
fateinifhen Schulen, fo wie der volbtechnlſchen um Gewerbeſchule; 2) eine 
Deruation der Studirenden ber phiiofopbifhen Fakultät der Univerfität; 3) 
eine Depurarion der Alumnen det Beorglanuma; 4) eine Deputatlon des Prier 
Rerbaifes von Et. Johann; 5) eine Deputatiom des Domfapiteis; 6) eine 
Teputatlon der ‚Derren Profeſſoren der f. Univerfiät; 7) eine Depntatlon 

des hiſtoriſchen Vereins für Oberbavern; 8) eine Deputation der k. Alade- 
mie der Wiſſenſchaften; 9) bie Beiden Bilbner des Monumente, Herr Bros 
feffor Mar Witmann und Kerr Erisleherei-Infpehtor Ferdinand v. Miller; 
10) bad Gemite fir Errichtung des Momumentes, am feiner Gpige ber F. 
Eraateminifter des Innern Sr, Graf won Meigersberg@re,, ala Vorſtand 
Sehfelben; 11) der Stadtmaglſtrat am feiner Spige der II. Bürgermeifter Gr. 
*. Steinddorf, und 12) Me Herren Beamten, fo wie die Herren 
Sitte ter Linie und ber Landwehr, weiche ch dem Zuge anſchließen wollten, 

Ku der Splpe der Herren der letztgenannten Kategorie befanten ſich 3°. 

‚er }. Staatämlnifter bed 8. Danfes und tes Aenfern Hr. von ber 
Pforkten, und der 8, Rrlegeurintfter Hr. General v. Yüber, und in 
Vertretung ded In Urlaub von bier abweſenden Hrn. Staatöminifterd des 
zn e Kirchen« und Schulangelegenhelten, der f. Staatdtath Brhr. ©. 

rang, 

Auf dem Feſtplahe hatten ſich ſchen vorher in großer Zahl bie gelatenen 
Herren von Müitär und toll, harımter ker Herr Siatſtommandant Generale 
major Sehe. Sarold an ter Spige zahlreicher Dfflsiere aller Gradt ven 
ber. Pinle "nt der Bandiuchr, eine Deputation ber f. Reglerung von Dber« 
Sagen, “Wk Epige ber £. Reglerumgsbireftor Hr. v. Kobell, um viele 

amere, Kann Ye alettpfatls Kefonders eingeladenen Audftellungs · und Beute 
helun Mer auswärtigen deuiſchen Staaten für di 
verſammelt 
dareuf er allgemeinen freubigften Meberraichung © e. Mai. 
Mat fest, nur von Alerböchftihrem Mlügelarfutanten Sm, 
1 Saranz begleitet, angefahren uud wurden fogleich mit tauſend · 
Merten Bebehocgrufen begrußt. — 
der Adnig in Mitte des von der glän« 
fe Aa her Gehliteten weiten Haibfreliet, 
—S die dd. Staatemintfter des 1. Bauſes und 
lea V mmen hatten, gab auf, erholten aller« 
taatäwi zed Innern dad Zelchen zum Bezinme 
aufgeftelted Sängerforpd, jang 
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kenden Erze den üherräjdhten Biden entgegen, Se, Mat. ber König ge 
ruhten wlederholt Aflerbödftihren Beifall zu ber in jeber Beilchung fo ge, 
lungenen Ausführung des Werkes zu erkrunen zu geben. 

Nachdem dann Die lehte Strophe bes Feftliekes von dem Gängerhor 
vorgetragen war, ergriff der kal. Stgatäminifter de Innen Hr. Graf vom 
Reigersbern, als Präfitent des Comlte's für Errichtung des Denkmals, 
das Mort ımb ſprach mit Eräftiger, weltbin wernehnbarer Stimme: 

„Wir fehen nunmehr — von Meifterband gebildet — den Dann vor une, 
deſſen ſegenteiches Wirken bei Beginn Liefer Beier jo trefflich geichlisert 
merben, F ki 

„In würdigſter Weiſe hat die oberfie Vertreterin ber Wiſſenſchaft heute 
wiederholt verkündet, wie Lorem ©. MWeftenrieber, yon den reinften, edeiften 
Gefühlen beſtelt, die Wiſſenſchaft bereichert und old Gemeingut arboren, mie 
er — em muthiger und feuriger Vorkuͤnpfer für bie freie Eutwicklung des 
geiſtlgen Lebens — auf chriftiicher Grundlage Me Bildung gefördert und bie 

rzlebung veredelt, wie er imdbefondere ber Geſchlchte feine reichen Kräfte 
widmend, fle treu und lebendig lehrend, Barern verhertlicht und bie bewährte 
Baterlambötiche des bayerlichen Volkes, deſſen unerſchütterllche Treue an bas 
ihm von Gott gegebene Hertſcherhaus verkündet und gefräftigt hat. 

„Wenn ſchon dleſe Anerkennung, aleidh den vlelen vom In« ımb Nude 
lanbe dem Lorenz v. Weſtenrieder erwiejenen Auszeichnungen, jedes bayerische 
Herz mit Freude und Stolz erfüllen, fo muß vor Allem der heutige Tag als 
| ein erhabenes Mationalfet — begrüßt werben, denn Beute beurkundet 
| Banern, daf es einen ſeiner ebeliten geifligen Leiter erfaßt und deſſen lehren 
in ſich aufgenommen hat, heute beweiſt dad bayerische Volk in würdiger Weiſe, 
daß ed feine großen Männer zu ehren, daß es die Pflichten der Dankbarkeit 
! zu erfüllen gemobnt tft. 
| „Us einige madere Vatrloten bie Fore anregten, den vor 25 Jahren 
' verftorbenen Lorenz v. Weſtenrieber durch eim Denkmal zu ehren, und das 
| hierauf geblidete Gomit& im Mpril v. J. einen Aufruf an daB bayerifche Boſt 
erließ, durch patriotiſcht Guben dieſes Denkmal zu arümben, ba fanb ber 
Name Weſientleder Begetfterten Wlederhall und mit Jubel ward dad Unter 
! nehmen begrüßt in allen Schichten des Volkes, in Städten wie auf dem 
| Yande, In Baläften wie In Hütten. 
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„Wie von dem Throne, auf bem für Bayerns Ehre und Glanz bas 
wãrmſte Gerz fchlägt, die Pönlalihen Gaben, jo Aoffen von allen Stänben, 
von Relchen und Armen zabireiihe Beiträge, deren edle Quellen, bie inniafte 
Vaterlantötiebe, die Dankbarkeit und die hohe Verehrung für den großen 
Mirbirger, durch viele, warme Grgüffe ih Fundgaben, 

„Son In wenigen Monaten waren nit nur bie fämmitlichen Koſten 
Nejes Denkurals, fontern auch ein namhafter Ueberfchui geboten, ten dns 
Gomite, Im elite der Geber hanbelnd, mit königlicher Genehmigung zu einer 
Stiftung für dat Studlum ber Geſchichte beſtiumte, da hierin Weftenrieber 
die ſchönſten Korbeeren geſammelt und jein Baterland zumelft ſich zum Dant 
verpflichtet bat, 

„Was in fol erbebenter Wolfe Bayerns Fürſt und Bolt geſchaſſen, 
babe ih — als Vorfland des Tomte — nunmehr ber Haupt⸗ und Mel 
densftadt ald bleibendes Glgenthum zu übergeben. 

„Der Stabt, in der Weflerriever das Licht der Welt erblidt und bie 
fruchtbarfte, fegenreichite Thätigkelt Bid an fein Lebendente entmldelt bat, 
ihr übergibt das bayertfche Volk ſein Llebeswerk um fo vertrauenduoller, ald 
fie ſchou bei Lebzeiten Weſtentleders deſſen Verdleuſte zu würdigen wußte, 
und in ber bochherzigiten Weife zu diefem Natlonaldenfmale beitrug. 

„Möge fle, wie zu allen Zeiten und bei allen Anläffen, jo auch in 
Grhalsung diefes Monuments und der beigefügten Stiftung Ihre pattlotiſcheu 
Gefinnungen bewahren, dann wirb dieſe⸗ eberne Denfmal flets mebr als eine 
fünftterliche Zierde bleiben und den kommenden Geſchlechtern bewähren, daß 
uniere Zeit auch höheren als materlellen Intereffen gehuldigt, und daß die 
Waterlandöliebe nicht bios dem hrgelje und Gigeunuge zur Phraſe gedient 
: bat, dann wird die patriotlide Erlftung auch künftig Männer heranbilben, 
die glelch unferm gefelerten Weitenrieder ihren Diithürgern einprägen, daũ fie 
eingebent ihrer Ahnen — ftelz auf Ihren Namen und treu Ihrem Fürften 
verbleiben. 

Jui 
der heute im Mitte ſeined 
fein Leld, milt Ähm zu thellen, 
a“ Gre, der Hr. Stantöminifter ded Innern, Graf v. Reigerbe 
berg, tat nun zu dem nor dem Monumente felbft ftebenten, mit pur« 
purrotbem goldverbraͤmten Sammtteppich bedeidten Tiſch, auf where 
auf einer Gltberplarte in hinmelblauen Sammi-@indand gefaßt, bie 
Shantunge-Urfunde tag, ergriff dirjelbe und überreichte fie bem erften 
IL. Bürgermeifter Dr. », Steinsdorff, 
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Namen bed baherlſchen Volkes, im Namen feines edelſten Könlgs 
Toltes erfchlenen if, um felne Freude, mie Reis 
übergebe ich Die Urkunde den Vertretern ber 


) der Haupiſtadi, Hrn. 
* —— PAARE: IE | acer Met t folgenten Worıen entgegennabm! 

* Hagen en — Dafier nehme ich die Urkunde in Empfang, wodurch 
— ng 5 bad eben entbüllte Standbild In bat Eigenthum der — — 
Pr 7 le * is uab ein Stipenbium gefliftet wirb, beſtunmt für eluen an einer —— 
3 a e ‚Öl Univerfität yem Stublum ber allgemeinen Wifenfchaften und dem Dr 

ET meinen und ber Daterlandögejebichte mit Erfolg ſich wikamnden Bayer. 





egebrne dirflärung, 


dier Öfentleh bie berelß urfunbih genehrme Munde 


Stadtgemeinde biefed Mommnent ber Nachmelt 
Ve eenrieper'fge Stipendlen⸗Stiftung 
iffenhaft verwalten werde. 
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ESo ih benm Münden neuerbings burch em Denkmal gefämüdt, das Gefammt: f 

Seugnif ge von dem wirfenfäpaftlichen und für die —— einfluße a ⸗ 

reichen Wirken eines Mannes, dem wir mit Stolz elnen Bayer und einen 3 sn 

Mündener nennen, — weldes Zengnig giebt, daß De Tugend der Dank« Königl. Hof» und MationalsdEheater zu München. 
barfeit und der Unerfennung wahrer Verdlenſte auf Bayerns Thron und im -r5- München, 1. Augun. Bür die elfte Gefammt-Gaffpie- 
bayerlichen Volke geübt werde, — und das nicht minder ö giebt von | Borftellung, weide Sonntag den 30. JZull flattfand, mar eine Wiedet · 
der Runflaensanbtfelt derjenigen Männer, welche dieſes Stanpbild ertacht holung von Schillerg Trauerjpiel „Kabale und Liebe,“ und für die 
und zur Volentung gebracht haben, zwölfte und legte Gejammt-Gaftiplel-Vorftellumg ebenfalls 


Yh werte nicht auf die Lebensthätigfeit unferes Lorenz von Welenrie» | eine Wiederholung, memlich bie von Göthe's Fauſt,“ gewählt worden. 
der zurüdtommen; «3 haben hochbegabte und Kompetente Meter bereits im | Die Jutendanz bat an biejen Wiederholungen wohl getthhan. Die erfie Aufe 
der afübemifchen Fejtwerfammlung darüber geiprodyen. Uber wie ein Volk führung ded Trauerfpield „Kabale und Yiebe* war, wie wir auch ſofort 
und Land nur dann als eim felbitfläntizeh geachtet werben fan, wenn cs | @uögeiprohen, einig in ihrer Urt, und das Publltum fonmte darum hier, 
eine Specialgejchichte für ſich bat, jo medt und pflegt ber volkäthümlicde wie bei dem Auflfpiee „Minna von Barnhbeim,* für eine Wiederhe · 
Gejkbrsfcyreiber de Vaterlandöliebe, die Ylebe und Treue gegen Lie Für, | lung mur dankbar fein. Was bie Wieterholung des Baujt betrifft, jo wir 
flen, un dad Vereuftfein und bad Gelbitvertrauen bed Volkee Schon um | man biefelbe, auch wenn man bad Hertllche in ben einzelnen Leiſtungen ber 
dleſet Verdlenſie wilden bleibt das Andenken an Lorenz von Weſtentleder ein darfiellenden Künfler nicht mit In Auſchlag bringen wollte, ſchon darum am 
gejegnetes in Bayern. Plage finden mũſſen, weil das Erelgnif des Gefammt-Gaflivleld feinen wir 

Gr, ber, wie ein afabemifcher Feſtrednet erwähnt hat, von ſich felber digern Abſchluß erbalten konnte, als durch bie koloſſalſte aller bramatlichen 
zu fügen pflegte,. „daß das einzige Glüd, der Stolz und die Beicligung | Dichtungen. Die Bejegung war in beiden Stüden biejelbe, wie bei ker 
„leined Lchend darin beſtehe, ſich des lohnenden Andenlens feiner Landöleute erften Borftellung derjelben im Gefammt-Gaftjpiele. Wir brauchen beähaib 
„würdig zu erhalten,“ — möge Gr heute vom den Sternen mieerjdjauen | uf as, mad jedeamal Im Gingelnen wie tm Ganzen geleitet wurde, jegt 
und erfennen, ob bie Grinmerung an Ihn noch Iehenbig, ob fie für Igm | micht mehr fpeziell einzugehen; wir fonfatiren dehalb nut mit menlgen 
und und eine lohnenbe jei! Worten, daß jede elugeine Yeiftung ſowohl, wie das Gange, jebeömal wieder 

Gefatten fonadh Euere Königliche Majefät aud ein Wort des | vorgüglib, und der Beifall, oder vielmehr der Beifallafturm bes überfülten 
Dantes für alle biejenigen, welche ed angeregt und nach Guer Wajejtät Rd» | Bauies jetesinal wiedet permanent war von Anfang bia zu Ende, Nur 
niglichem Willen durchgeführt haben, biefer Grinnerung Ausbrud zu geben, einen ) len ed und, baf die Bewunderung über die Vortrefflichteit der einzelnen 
Austrud durch dad Standbild, dem Volke wahrnehmbar, einen Mustrud | Leiftungen geflern Abend nicht das hang ‚geweien, was den Bufchauer Im 
durch Die Ctipendienfilftung, weiche begabte Tünglinge die Wege Mejten. |-merlih berwrgte; 6 ſchlen ung, als ob die Bewunderung vermlicht geweſen 
riederd führen fol, Möge dleſes Saamenkorn auf fruchtbaren Boden fale wäre mit einem Gefühle der Wehmuth darüber, daß das, was man ſah, das 
Ten! Bor Allen und zumächft gebührt jedoch der Dank aller Bayern Euer Lepte fein jolte von dem, mas das Gejammt-Gaftjplel und bieten würde. 
KöniglihenMajefät, indem Allerhöchft Ste in Ihrem erfolggekrdnten Und ift daß zu verwunbern? (8 müßte im Gefammt- Baftiplefe nicht ger 
Streben die Wifenfhaft und die Kunft auf das Leben Ihres Volkes und die leiſtet worden fein, was geleiftet mworben ift, wenn dieſt Wehmurh fd ber 
Gewerbe überzutragen, auch hier dem Manne der Wiffenfchaft, dem Lchrer Zuſchauer nicht hätte bemaͤchtlgen follen. Als ber Worbang gefallen war, 
und Bildner Ihres Volfes, dem in Bayerns Paläften uns Hütten gefannten | P° machten fid) dieje vermijchten Gefühle von Berunderumg, Danfbarfeit 
und geägten Gefcidtsfchreiber dieſes Denkmal zu fegen, midht mur aller | Umb Wehmurh mächtig Luft in einem breimallgen Hetvorrufe der Träger 
HuttvoQRt genehmiget, jondern auch Königlich gefördert haben. der Hauptpartien; des Hrn. Döring: Mepbiito, des Hm. Henbrih6: 

Genehmigen Guere Königliche Mafekät,baf ich inbiefem Gfühleres | Fauft, und ber Brl. Seebad: Greicen. Mitten in bem Beifallöfturme, 
Danfes, Im Sinne aller Bayern und gerolf unter Abeümafme ber nielem | det bel Ihrem Gricpeinen erihel, flogen Biumenfträufe auf die Bühne, bie 


amsejenten teutfchen Gäfte aus voller Bruft rufe: die Herren Döring und Heudrlichs aufheben und Frl. Seebad übers 
Hoch iebe — inte Be ulalitie IL!“ reichten. Wie haben wir dieſt Blumen im den Händen der Brl. Seebad 
fo geme gefehen! Dem Verdienſte feine Kronen — das war dle Bedeus 

Dieies Hoch fand von ber ganzen Berjammlung einen bonnernben, | tung. biefer Blumen 


breifahen Wiederhall. Aber tiefe S:ile fleilte Mh Ger, als mum ber | Das GefammteBafttpiel (ft alſo zu Ende. - Zu Ende? Wir wiſſen «8, 
geliebte Randeövater, Seine Majekär der König Allertöchttfelbt ums doch möchten mir — mie bei jedem andern Lieben, was babin IR 
die folgenden, oe Herzen tief ergreifenden, wahrhaft Königlichen | in dem erflen Augenblide. des Vertufles es nod nicht glauben. ber was 
Borre fprad : | bilfe es? Es it zu Ente, wenn wir und auch mitt: dem Gebanfen —* 

it ! micht befreumden können: Es Aft zu Gude, und ung iſt gleichjam, als © wir 
fie 4* Ligen! bin 36 ee Hgen Beier — ein gewaltiges, praͤchtiges Feuerwerl angeſchaut haͤtten, veifen Schluß eine 

gilt einem unferer erften Geſchichtsſchreiber, einem geborenen Dkün > 

chener, deffen Berfe Jh von Jugend auf hodhielt. Moͤgen das .ie: mächtige Ralete bidete, Wir jahen fie hoch auffleigen in ‚De u —* 
hige Geſchlecht und die fommenden Geſchlechter aus benjelben Belehrs flätiich leuchten, ihren Gehalt tm einen trahlenden Feuerregen audflsömen, 


ı D i i , | und dann. plöylich erlöfhen, — und uun ſtehen wir ba, geblendet won bem 
ung und Begeifterung fhöpfen! Ohne Vaterlandogeſchichte Feine Dar | ern um yauberbaften Picte, und in dem Gefühle des Staunend haben 


ar Icbe WeRenrieder und ale Meine braven Bayern !! wir De Bit noch Immer Im die dunkle Luft gerichtet, ‚wo ber feurlge Wlan; 
erloichen. 
Man muß die jo zw ſagen eleftrif he Wirkung, welche dieie Worte Dit diefem Zuge bes Gefühle, den wir nicht bemeiflern Können, wollen 


des gellebten Monarden auf die ganze Verſammſung bersorbraihten, | wir feine Mage verbinden, Denn wle wir es auch bedauern müſſen, 
geſehen haben: ſchudern können mir le nicht; uber das fönnen wir | das Gefammt»Ghaftjpiel ſchon zu, Ende It, ‚fo wäre «8 doch unvernünftig, 
fagen, daß ale Herzen aufs tieffte ergriffen waren, und im vielen Mu | über das Mufhören einer Sache zu Hagen, von der wir Im. voraus geruft, 
gen Ihränen erglängten. Die allgemeine Begeifterung batte bamit | daß fie mur vorübergehend und überhaupt nur für furze Zeit da ſein könne, 
ihren Höbepunft erreicht, und fand im den Iehhafteften Hodhrufen ihren | umb bei dem Gejanumt + Gaftiplele wäre die Klage. nur um. fo. weniger am 
Ausprud. Orte, .ald das Michtigfte doch Immer die nun. Hinter und liegende abge 
Die Feſtfeier ſchloß mit der von der Muſſt angeffimmten Matio- | fploijene Thatfahe if und bleibt, Fieuen wir und biefer Xhatfacht 
nalhumne. freuen. wir und, daß bad Gefammt » Gaftfplel überhaupt geweſen. j 
Seine Majefät geruhten nun noch an zahlreiche Auweſende huld» | gemefen? Wie eine gute That fortwuchert Im Guten und Immer 
veäR das Wort zu richten, und ben beiden Bildnern bes Monumente, | Segen erzeugt, alfo lit, au eine gute, große That in.ber Kunſt hei 
Hrn. Profeffor Mar Widnmann und Hrn. Ferdinand v. Miller, Infpeftor | befrudtend und grog In Ihren Folgen. für jange, Tange-Beit, „Das Be 
der E. Grjpieferei, dann bem Dichter bed Feftliedee Hrn. Profeffor Dr. dren deſſen, ton 





























Friebrich Bed, und dem Compoftteur Hrn. Domkapellmeiſter Kübler, 
Alerböhftigre befondere Bufriedenheit in den ſchueichelhafteſten Nuss 
trüden audzufpredgen. — 
Ueberbaupt hatte ſich bie ganze Beier, mie fie durch dad Grjchei 
Seiner Majeflät des Könige ihre fchönde Verben ang, > en atlona — 
fi auch des Allerhöchſten Belfalld für die ſinnige ng und Mi eben, wvenn dieſt unere nt Ti 9 
führung zu erfreuen, welchen Seine Majeftät and mie g tg bes Gefa ftfplelt 
noch gang beionters dem Hrn. Staatöminifler bed In sort intgtet 
denen des Gomited, und ben einzelnen Mitgliedern 
lich auch dem um die Sache vielverdienten Gern. 
ausipraden. 4 
Bei der Abfahrt wurben Seine Majehät al 
flerten Hochruſen begrüßt. Unire außerbayeriihen L 
aber, weldye der Beier beigemohnt, mögen and dein, iud 
fehen und gehört, ſich überzeugt haben, mie innig un 
die Bande ber Liehe find, melde in Bayern KO 
ſchlingen. 
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Eugkeit auf dem Felde ber Kunft das Gefammt-Gaffpiel. Wir | kelneswegt eine ſeht gehobene zu fein. Die Armee iſt des langen Bur 
räumen de ein > in — Bepefen) erft ber Anfang gemacht wor» | wartens me möglich mod mehr ſait ald das europäifhe Publifum. Sie 
den; wie aber fol ſich etwas entwideln, wenn Im fein Anfang gegeben I fleht e8 am been ein, daß fle zu dem Erfolgen der türkiihen Waffen 
wird? Auf den Anfang, auf bad gute Fundament kommts eben an. Die | bisher noch gar nichts beigetragen hat, baf ihre bieherigen Neben unb 
matiomafe deutſche Bühne hat eine ſchoͤne, große Zukunft — wir fprechen | Paraden ebenfo gut und viel fhöner hätten auf englifhem al auf 
ed nochmals mit Zuverſicht aus, und wer will und fagen, daß biefe umjere | türkiihem Boden abgehalten werben Fönnen. ‚ Spricht einer im Bager 
Aurverficht nicht einen gewaltigen, fichern Grund habe? überbief von einem Angriff auf Sebaſtopol, jo fann er mit Sicherbelt 
Und wie wir Diefe Zurerſicht ans dem Allgemeinen ſchöpfen, fo ſchöpfen auf bie Antwort gefaft fein: „ein foldes Unternehmen ſel ſchier Wahn« 
welt Me auch aus dem Beſondern. Kein Großes It möglich, wenn die Ihelte | finn*. Die Generale jagen: bie Vlotte fei anf eine folde Grpebition 
wicht das Wange im Auge Haben, und da, wo es noͤthig iſt, micht gerne eim | nicht eingerichtet; «6 werde zwei Jahre brauchen, um bie Mittel, eine 
Opfer bringen, und dem Ganzen fi unterorbnen, Mit taufenb Breuten | genägende Truppenzahl angefſchte des Beindes ans Land zu fepen, vor« 
haben vote auch das im diefer Beziehung Grhebende bei der Erſcheinung des | zubereiten. Gie fpreden von den ungeheuren Menſchenderluſten, 
Gefammt-Gaffyieled bemerit. Die erſten Bühnenkräfte, welche in unferer | bie ein derartiger Angriff koſten würde; und dabei hören wir bier doch 
Hauptiiabt-vereinigt waren haben ed aus Liebe für die Sache, für das | von ben Verluflen tüchriger Offiziere vor Bamlar Rarleby, Muftichuf und 
große Gange micht verfchmäht, da, wo e4 nöthiz war, felbft bie fonft umter- | ber Gulinamündung, mo in der That wenig Lorbeeren zu holen waren, 
georznetflen Rollen zu übernehtuen. Wir geben darum auch Keinem aut | Eolde Rachrichten find wohl geeignet im Lager und auf der Flotte 
fqllchlich den Hrang; det rang gebührt Allen Größer mag ber eine als | Miäfimmung zu erregen. „Es if ein Unfinn“, fchreibt der „Timesr 
ber andere fein; ai klebe Sacht, art innerer Luſt und Opferwilligkeit Korreipontent, „wenn man glaubt bie Soldaten jeien enthuflasmirt, 
für das große Gange Hat'felner den andern übertroffen. brennend dor Begierde die Muffen zw züchtigen u. dal. Das If alles 
Das Wi pit von den Mitgliedern unjerer Hoſbühne. Wie fie in | mit wahr. Uniere Beute haben gar feinen befondern Pik auf bie 
künffleriſchet Bezlehung den freinden (Hüften würdig zur Eeite geftanden, fo | Muffen, weil fle einfach no feinen Ruſſen zu Geſicht bttommen haben, 
find fie auch am Innerer Singebumg am dad Ganze hinter denſelben nicht | und feine Sympathie mit den Türfen, weil fle oft von dieſen geprellt 
zurüctgebliehen. Sie haben Ale, die Fortgehenden wie die leitenden, ein | und nie auftichtig als Birbünpere behandelt werben. Die Iruppen 
lohnendes, erbeßendes Bewußtſein, auf das fie ſtolz fein birfen. find im @angen dieier Arı Kriegfübrung überbrüjflg, und wünſchen ein« 
Schließlich unfern innigiten Dank ver Intendanz für die unvergeplichen = fimmig, daß ed zum ernflen Schlagen fomme.“ (@. C.) 
nüffe, Me fie ums bereitet, und unſere mumwundene Anerfennung ihres groſ ⸗ e 
je Berhenfied, meiden fie fd buch das Inbiebenrufen der Grfammte — —— eingeſchiffien 
Gepfpids wine mu für unfere, fondern für bie beutjge Bühne üterhaupt franzöfligen und engliihen Erpebitionstruppen if noch immer in ein 
ermorben. mar ag de Grjgeinung des Gefanmt-Waftfpiels, wie wir vor- sehr undetimmtes Halbdunfel gebült. Soviel und bis heute bekannt, 
bin gegeigt haben, ‚mit einer gerolifen Notwendigkeit In ben gegemmärtigen | geogadten aud die auswärtigen Journale hierüber die äußere, viele 
Derbältnlffen beB beutfäien, matlonalen Schene; aber um den Bunfen zu weden, | yuurigne Surüchaltung. Die algemein verbyeitete Annahme, daß e6 


der im Steine [hlummmert,” dazu bedarf ed eined Stable, und um dem Bun auf eine Dffuparion der Mands-Injeln abgejehen fei, glauben wir noch 


fen zu einer hellen erwärmenden Flamme oufzufachen, dazu bedarf es noch immer bezweifeln zu müffen. Dazu hätte {dem läng der Fleinfle Theil 
Eined antern. Dazu Kebarf ed ter Auddauer, ber Richtachtung aller Mühen, ber in ber Dftiee —— Sireittrafte ausgereiht. Ein ernſter 


der mutgigen Meberwinbung aller Rippen, bie dem Schönen und Großen | gninerkand iR bier gar nicht vorausjufegen, und bad Xerrain gerade 
überall, wenn 8, als biöher elnzig In feiner Welſe, zum Durchbruch und zur | dir Mies en ng — auf Aland, der größten 
Geltung fonumen wid, ſich entgegenfiellen — dazu bedarf es, mit einem Worte, | }.r Infeln, ungejäbs 11 Meilen im Gevierte haltend, bürfte es In gln« 
jener ganzen Innern Feſtlgleit nnd perjönlichen Opferwidigfelt, bie feine Riger Jahreszeit ſchwer halten einen Ariilleriepart vorwärts zu brin« 
Grenzen lenat, ſo Tange bad vorgeſteate Ziel nach nicht erreicht if. Jet ig e6 | Gen. Der Boren iR uneben, oft meilenweit von durchziehenden Mecred» 
erueitht, und hierin, in blefem Kapitel der künftlgen Rumfgefchläte über | Srmen unterbrochen, von Felien überfüet und gerflüftet. Die Begetation 


unfere Zeit, möge die Intendanz ihre Belohnung finden. it dütftig, die Population gering (in allem 13,000 Seelen), die Rom« 
munifation ſchwierig, die firategiihe Bedeutung glei Null. Auf ber 
Deutfchland. 


ganzen aus 50 bewohnten Inieln beftebenden Gruppe findet man feine 
R. Sachen. — Drefben, 29. Juli. Bei Abſchluß dei Staatt- Stadt, Fein Städtchen, faum einem gröferen Markfıfleden. Bomarjund, 
vertrag dd. Gotha, 15. Juli 1551, die Uebernahme von Auszumeijen« 


ober tigentlich Starpans am Bomarjund, zähle 362 Ginwohner, außer 
ben beirefiend, war verabredet worben, nach Berlauf eines dreijährigen 


ber Sarniion, Bon den vielen guten Häfen bes tortigen Beilandes 
eitraumd unter Berüdjlchrigung der inzwilchen gemachten Grfabrungen 


iR keiner fo groß und fo gut ausgeräftet, um eine Winterfation für 
eine Meviflen tes Bertragd auf tem Wege mündlicher Beratbung burd 


die Blorte abgeben zu fönnen; aber auch größere Garnijonen würden 
Rommiffarien ter Heiheiligten Meglerungen flattfinden zu faffen. Diefe ihmwerlih im Stande fein Hier einen flebenmenatlihen Winterfeltjug 
er abtebung iſt im diefen Tagen zum Vollzug gediehen und zmar auf 


auszuhalten, namentlich “r beren erg a re noch feine Vor- 
er, infolge ker i en nie YMeni f „ j enfalten getroffen And, ie sorfindliden Borräche reichen kaum aus 
** —— In Asa glei ag Teint seh für den eigenen Bedarf der anfprudloien Infulaner. ‚ Diefes find bie 
Onjereng, bei meldher, nachdem ber urjprünglid nur zwiſchen 16 Motive unjerer Ungläubigfeit in Betreff der angeblid für Beiepung 
Berungen abgejcloffene Vertrag vom 15, Juli 1651 fd inmirreim | ande auggerüſteten Grpedition. In wenigen (46) Wochen ift übri» 
des Belnius der Viehrzahl der übrigen Bundedreglerungen zu erfreuen | Wen? die für einen Secfeldzug günflige Jahretzeit zum Ende; jede Ur« 
gehati hatıe, 28 deutſche Bundesftaaten*) dur Bevollmaͤchtigte (Sachfen 


maba wäre im Sturmwetter an diefen klippenreichen Küften verloren, 
“Yen Direktor im Miniferium des Innern, Geb. Hark Kobljdär, | Wenn demungeachtet die Landestruppen fich bereits auf dem Wege bes 
ER) Dertzeten waren. Das in ein Schlußprotokoll vom 25. Juli zus 


finden, io muß ihnen wohl eine andere, biöher nad, verſchwiegent Dis 

tete Gnbeflat ve unter Mit genügen aagigen der | lien werauzn fin Au6 dr Bart der npslenigen An 
Genchaigunn bermalen den betreffenden Megierungen zur Prüfung * daß men mit gemeint war der Armee die ruhmetarme Aufgabe einer 
net, Da a —— —* N nella Seren) | folen Dfkupation zu feden. Die von anzöfiden oe richten 
wünscht beein inerben, ala Die, im ber Erfahrung beiräbrien, Grund» Blättern gemachten Mitcheilungen über eine fofort in Aus icht lebende 
Prinzipien dep Vertrags unberäbrt geblieben flud und bur® Den gegen Beiheiligung Schwedens an den Rriegsoperationen find völig srundlos; 
feitigen Autiaufch der Ünfisten die Weserzeugung ſich befeftigt har, dag | *® aderwenigften würde Schweden in einem folden Bale die Avant« 
der Tepigger {mn feinen 'materielen Belinmungen eine, wenR ut im | garbe bilden, Uebrigend dauern bie Truppenbewegungen hier zu Bande 
—* men noch der Entmwidelung und ——— Durhbilsung | fett. Auf Sottland ind am 16. d. acht Kompagnlen Lelbgarde unter 
5* der’ Hauprfache genügente und vollowmmen geeignete —— — zu Den, np ve a ug a Deu 
n ne — „fen. e Smalınd» und Jonlöping- Barailone find abgelöst, Don 

| matbyer en —— rs ver Dei Börheborg if eine Derflärfung der Kanonensoste hierher Torten, ie 
—E Großbritannien. mie bie Ausrüftung bed Schooners „Actio* anbefohlen worben. ($. €.) 


‚Aus ve tngfiigen i 
18; Sen Lager bei Deono liegen birefte Berichte vo 
Er un Die Stimmung un den Dffisteren us Geha feine Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes von 
Ober-⸗Bayern. 


Drittes Quartal 1854, 

2 München, 31. Juli, Angeklagt it Sehafian Wallner, 
lebiger Bauersjohn von Biberg, 40 3. a, wegen Morde, Mis Präfle 
dent erdijner Hr. Ober= Appel,» Ber.» Rah Neuß die Situng. Die 
Öffentliche Behörde vertritt der E Oberflaatsanmwalt Hr, Dr. Bartk. 
Die Vertheidlgung führt Hr. Acceſſin NRüdere. Mis Geſchworne fühl» 
tianiten die HP.: Weindler von Erbing, Braun von Moosburg, Koh 
von Aichach, Cril von Münden (Au), Fraunhofer von Alrdıting, An 
germann von Ingolflabt, Dalmaler, Bäder von Münden, Rieder von 






































































Men, Bodjfen , Hannover Württemberg , Baden, Kurhefien, 
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dar, — Die vr,‘ mdurg, Sranfjurt, Bremen, Hamı 
Hiigen Mezierungen von Wkann * ee » Vertrags Gehör 


mißarie „nalen "mu ‚Maren yvar nicht darch Roms 
Be a ru, — er di Genshmigung ber Renferenzbejchlüfe Im 
— Ed a 
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und femit dad Verbrechen bed Morbes begangen babe, wohl audi 
hend begründet au fein. Das Plaitoger bot für Lie Berichterfatium 
fein beionderes Intereffe. Die Geſchwornen jprahen ihn nach kurzer Bes 
rarhung ſchuldig des Verbrechens bed Mordes, das ter Angeflagte zwar 
mit Ueberlegung ausgeführt, nicht aber auch mir Vorbedacht beſchloſſen 
babe, Da das Merbreden bed Morbes die eben bemerkten beiden thats 
faͤchlichen Momente nicht copulativ, fonbern nur alternativ zu jeinem 
Begriffe erfortert, fo konnte bie theilmelie Verneinung ber copwlativ 
geftelten Frage feine Wirkung auf den Girofantrag und bad Urtheil 
äußern, weldes baber den Angeklagten wegen bed Verbrechens bei 
Mordes zum Tode und zur Tragung der Koflen verfälte, die übrir 
gens deſſen Bermögensloflgfeit wegen auf bie Staatäkafſa firlen. Ende 
der Sidung Abends nah 7 Uhr. 


Meuefted, 

(#elegr. efche.) — ** Bamberg, 1. Aug. Ge. Maj. 
ber Rönig von Preußen find heute Nakmittag 1 Uhr 50 Min, babier 
eingetroffen, und haben nad eingenommenem Diner in der Reftauration 
bes Bahnboſe, mon alle Dffigiere des Batailond des 6, Infanterie 
Regimente, beffen Inhaber Ge, Majeftät ik, dann der FM Gtabifom- 
mandanı Oberſt Brbr. v. Lindenfeld und ber F Stabtfommiflär Hr. 
Reg.» Math Ihl beigezogen wurden, im fihrli großer Heiterkeit, um 3 
Ubr 30 Minuten die Meile nach Altenburg fortgeſeht. Se. Majeflät 
baben hei ber Tafel einen erften Toaſt auf Ge. Mai. ben König von 
Dayern und beifen Heer, einen zweiten auf Ihr bayeriiches Regiment 
ausgebradht, Gin dritter Toaft wurde auf Se. Maj. ten König von 
Preußen durch ben Grau. Generallieutenant v. Flotow nach erholter 
Erlaubuniß ausgebradt. 


Bayern. — ** München, 1. Aug. Die Zahl der Belucher 
ber Induftrie» Husftelung betrug geftern 4416, 

* München, 2. Auguft. Ge. Durchi. der vegierende dürſt 
Johann Arolph zu Schwarzenberg, Herzog zu Kruman, unb Sr. Durch“, 
der Fürſt zu Reiningen find geftern babier eingetroffen und haben bas 
Asfelaquartier im Gaſthauſe zum „Bayerifchen Hof” genommen. 

Defterreich. — Wien, 30. Iul, Der türfifhe Gefandte am 
btefigen Bof, Atif Effendi, hat diejer Tage dem F, Kabinere in Betreff 
Serbiend Eröffnungen gemacht, Pie bakin lauten, baf bie Pforte fi 
der ferbiichen Regierung gegenüber, über bie in Serbien Ratıindenden 
Mäftungen im einer Weiſe erflärte, bie] unfehlbar die Gifirung aller 


Landoberg, Buchner von Münden, Katl Schulze von ba, v. Sebelmaier 
von Pfaffenhofen, Rauch von Pollen, Aus der Verhandlung erhelen 
folgende Momente: Aut 27, Aug. 1853 kamen zwei Pferde an einen 
Wagen geſpaunt, gegen die Mittaggſtunde an dem Wirthöhaufe zu Dürs 
renbaar am. Man fah feinen Fuhrmann, fand ober unter der Place 
des Magens den Irjährigen Michael Glas, Dienſtlnecht des Hafner 
bauern Anton Glag zu Wels durch 10 Stiche verwundet todt auf dem 
Geſichte liegen. Spuren vielen Bluted waren innerhalb und außerhalb 
des Wagens, und zmar legte der Art, daß man annehmen mußte, es 
jei Jemand rechterſeits am Wagen aus joldem herabgeſtiegen, deifen 
Kleidung und Hände mit Blut befledi waren. Auch ſah man den Bar 
gerfipe, der mir Stroh bebed: war, an, doeh 2 Perfonen bort geſeſſen 
waren, Geld fand fidh werer bei dem Getödteten, noch font auf dem 
Wagen. Bier Schnitiwunden am Halje verlegten mehrere Arterien und 
Venen und bezwechten den gemaltfamen Tod bes Betroffenen als bie 
nothwendige unmittelbare Bolge durch Verblutung im der Beit von 
wenigen Sekunden. Der Geröbtete hatte in zwei Säddhen 113 fl. 20 
fr. als Erlde für abgelieferied Salz bei fi gehabt, melde, ald man 
ihn in erwähnen Zuſtande aufgefunden, abgängig waren. Diejed Geld 
beſtand aus 3 Stück zu I Bulten, dann haupijäcklich aus 6 Kreuzer» 
Sıiden und mehreren Groſchen. In Beziehung auf die Schuld des 
Ungeklagien, welder ſich läugnend verhält, ergiebe fh, daß ein Mann, 
ganz wie der Ungellagte ausjehene und gelleiver, in der Mitte bes 
Glas’ihen Wagens ſaß, ald er auf der Münden « Nojenheimer Straße 
fuhr, während Micheel Glas neben jeinem Wagen ging, Kurze Beit 
darauf fuhr ein Stellwagen tem Glas’ihen Wagen vor, Es war dies 
zu Anfang der bien Wegſtunde von Münden in einem Walde. Da 
jaben brei Srelmageuresiende einen Mann zur rechten Selte bed Glat— 
ſchen Wagens aud demſelben berabfteigen, der erwas unter jelnem Staub ⸗ 
bemre tragend, in ben Wald lief. Auf der Strafe zeigten fib Spuren 
berabgerräufelten Bluret, Der Mann, melder, wie erwähnt, vom 
Glab'ſchen Magen fprang, wurde ald ber Angeklagte von dem gedachten 
3 Sıelmagenreijenden omerfannt. ‚Der Ungellagte, früber Dienfiknecht, 
hatte als folder in Reichtnball 66 Bir. Salz jür jeinen Herrn gela« 
ben, ben Wagen aber umgeworfen, und nur 64 Bir. abgeliefert; bed« 
balb den Dienſt elgenmächtig verlafen und ſich jeirdem unflät in Wäl« 
tern aufgehalten, Um Tage ber That, früh 3%, Uhr, trieb fidh der 
Angeklagte bergeftellter Maßen auf der von München nah Niem jüh- 
renden Yandftrafe herum und marhte einen Verſuch, dem Gütler Joſeph 
Mai erwas von feinem Wagen zu entwenden, woron er nur mictelft 
Veitfchenbieben von biefem Wagenführer abgehalten werden fonnte, 



































































Don ta begab Angellagter ih auf bie Münden » Mojenhelmer Land⸗ weltern Düftungen zur Bolge haben werben, (Wanderer) 
flrafie, mo er dann Morgens pwiſchen 6 — 7 Uhr gejehen wurde, unb 
Glas ipäter ermordet worden war. Abenda 7 Uhr kam er zum Ehufterbräu Familien: Machrichten. 


nad Paréederf mit einem Päckhhen, deifen Inhalt er verbelmlichte. Er 
übernachtere in deſſen Wohnung und blieb, bid es bem folgenzen Abend 
dunkel wurde. Er faufte dem Schufterbräu unaufgefordert feinen auf 
tem Welde Aebenden Hafer um 11 A. ab, und lieb fih 15 Maaß Bier 
tolen, und bezablte alles dieſes aus einem fat vollen Beutel mit einem 
Bultendüde und lauter Sehfern. Gr zahlte am Tage nach dieſem Ab» 
gange von Parsborf 8-9 verſchiedene Schulden. Als jein Dienft- 
bere den Aufenthalt des Angelagten erfuhr, ſuchte er Ihn alabald auf, 
und lieh fi von ibm entjchäbigen für Ten obenermähnten Salzabgang 
uf. f. und zwar mit 19 R. 6 fr, Diejes Geld war, und zwar 9 fl. 
in einen Gäddhen und 10 fi. wurden noch beſonders bezahlt, GB ber 
Rand aus 2 Eim-@ultenflüden und Sechſern. Der Angeklagte, ber fi 
damals im Hole des Schuhmachere Grüll zu Schwaben aufhielt, lich 
Äh hierauf and dem Hauſe Seined früheren Dienfberrn eine Hofe 
bolen, die er anzog, mogegen er feine am Leibe getragene bei Grüll 
zurödlieh; währen» alebald bie Gendarmerie erihien, ihn zu arretiren. 
Er ließ fih dann noch feinen neuen Gut und Janfer aus dem Saufe 
jeine® Dienſthertn berbeibolen, Wei feiner Arretirung fanden fi bei 
iber 25 fl. 47 Er. 5 Bl. am Geld; ebenſo fand man in ber Hofe, bie 
er bei Ehufler Grüll zurüdgeloffen hatte, noch weiter 45 fl. 28 fr. in 
einem Eidben; jo mie ein im Griffe fehfichendes Meffer mit abgebro- 
chener Spige. Die Saͤdchen, in denen dieſes Geld und jenes war, bat 
ber frühere Dienfiberr vom Angeflagten erhalten hatte, waren eben 
jene, in denen tes Getöbteten Geld vermehrt und ibm mit fammt ben 
Siden abgenommen worden war. Das Meffer des Angelagien paßte 
zu den am @etösteten gefundenen Wunden, und mag bie Gpige baran 
abgebröchen ſein bei einem Größe, ten ber Getödtete auf eine Fort - 
jegung des Schläfefnocbene aufer ben übrigen Wunden erhalten hatte, 
An-tes-UngelegtenRleibern-fanben ſich Biete, welche, theilmeife zwar 
Mar ape gewaſchen, doch ‚mit der’ hoͤch ſten Wahrſcheinlich deit von Sadı« 
verflaͤndigen ald Blutſpuren erlannt wurden. Die ſaͤnmtlichen Gelder, 
in deren Beſid der Ungekingte,' wie erwähnt, fih befand, beilanten 
aenau mur im den Münzen, wie fle dem Geſoͤdteten damals entfamen. 
In ‚den verfibiehenen Mnngaben , ſowoble in der Vorunterſuchung als in 
der ‚Berhändiäng’felsftmermwidelte ſich Angeklagter In Unwahrkeiien 
und Widerſprücht Grein! Leumund⸗ iſt yivar nicht fehe we ge 
trhöt 5 öleinder-t jen buschgebracht und kie Leute ’ 
. Berbiltnifie: 


Geſterbene in Münden: ya Wieſer, ehemalige Sletwirthewitſwe 
von bier, 70 J. a. — Ther. Feril, b. Nitmepgermeijierstochter ven hiet, 15 J. « 
Margaretha Boͤck, Bauerotochter von Burghagel, Ger. Lauingen, 24 J. a — Mar 
ton Berchtelb, Unterlanenier vom f. 3. reltenten Artlllerleregiment Königin, 30 3. 
a. — Hıuna Baader, Optüusgattin von bier, 383.0. — Katbar, Albtecht, Pränbe 
nerin non bier, 70 I. a. — Mana Mebiteeiter, Dienfimagb von bier, 20 I. a — 
Branziete Wismayer, b. Gaſtwitthagattin won hier, 38 J. a. — Margaretha Eule, 
Lchnblenersgattin won hier, 32 3. a. — Mana Staber, Taglöhnerstochter von hier, 
23 I. 0. — Adalbert Debler, Epänglergefelle von hier, 45 J. a — Ther. Roms: 
maier, Dienftmagd von Augeburg, 37 I. — Mathias ter, Hauslnecht von 
Rammerberg, 40 I. a. — 2 

Auswärts Geſtorbene: Hr. ®, Fr. Scheiblein sen. , chemal. Geld⸗ 
und GilbertreffensFabrikant, 65 3. m, im Weißenburg. — Freifrau Hyacintha v. 
Braunberg, geb. Gräfin v. Rechberg u. Rothenlötwen, k. Rämmerers: und Generals 
fommißärewiitwe, 83 I. a., in Landahut. — Hr. Georg Harder, Kantor und Schul ⸗ 
lehrer in Schnty. — rau -Gomeorbia Ruf, ehem. Konventualin von St. Katharina 
ju Augsburg, 74 3. a. — Sr. Helurich Karl Convlzea, Geifenfiehrrmeliter, Mdus: 
a, in Augsburg. — Frau Arpeſlonla Garterius, Rüllermeifterswitiwe in. Blürzburg- 
— Sr. Georg Manfer, Magiftcoisraisriener, 59 3. a., in. Paſſau. — Hr., 
Wider, Revlerfördersfchn, in Regensburg. ’ 


drfen: md Gandelönachrichten: | 2" 
Brankfurt, 31. Jul. (Bold u. Eiider.) Reue Bouisb’er 100 
Pillslen 94.33',,-34 41 Preuß. Friettlce dot 10 fl. 74-81, Hollänk: 10 Aufn 
Stüdy A. 45-46; Banbbufeten Sf. 34,-35'5 5.20 Branten bt o . a 
Engl. Govrreigns 11. A4-dö te. ; Bel al Marco 378-878; Preuß. Täe. 1 #- 
ABY,-47"/, 5 5 Aranfenigaler 2 ML 20',-21 5 Dochaltig Gilber 24. 35-37 Me 
Breaf. Kafiar Eheine 1 A. 47Y,-", Be 

Berlin, 31. Zul Preuß Staatt-Egulrfgeine 83%, V. — 8 Kite 
Minden — 9, —— 6. j 

"Wien, 1. Mag. - Sprog. 83/5 Kup. 73'4; BotterioMalcheme 
Boofe ven 1838 124%, ; Banfaftien 12685 Bomb.sumet. Kpraj. Anlelfe ——i 
Reorbbafmaktien 17037,, Wecfelkurfe: Augsburg mo 124; LBenbon 3 
= Beldlurs: Münpbulatien ——. Defterr, BotterlorMulehen von iBäb; 

** Yaris, 31. Zutl ze 98,40 (bear), 9 
Denat#), « Ipteg. 71:40 5 _faf Bief. (a 
13. om, w_ 
(ee ) Spauif — 
— ©, Dal. — ; Bin int 

























Allgemeiner Anzeiger. 


so. WBefanntmachung. 


Im Wege ber Hifenolfiredung werben nachlichenbe 
Behzungen des Johann Budreus, ZSeichenführer 
von Gwinberz 

1) ein Iropfhaus mit Gärslein. He. Ne. 11, DM, 

49, mit 250 #. StR, geſchaͤht auf 460 I. 

2) ein Wieſenthell vom unterm Unger, Br. 418 

wit 40 A. Er«R. geihägt anf 60 A 
3) eim Theit anf tem Wiberberg Rr. 8, B,:Mr, 
419 mit 10 I StR. gefägt auf 25 A. 
4) eim Jeld und Wieſe im der Kremip zu */, Tat. 
B.Rr. 152 mit 190 J. StR. zeſchaͤht auf 
400 fl. 
am 
Mittwoch deu 30. Auguft 1.38., 
Vormittags LE Uhr, 
im Wipgallihen Witthohauſe zu Etrinderg nach Maf- 
gabe des 6. 64 bes Hypotheſesgeſedes und 98 —101 
der Propefnovelle. vom 17, November 1837 öffentlich 
verfelgert und Kaufslichhaber dazu eingeladen. 
Krenach, 19. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Kronach, 

Der Föntal. Landrichter: 
Senbenreidh. 

@.,R. 11012/5391. Schnepft, 


—— — — 


510.2) Befanntmachung. 


Bauer gegen Retth ha a p. deb. 

modo exer. 

Auf Irediteribaftlichen Autrag wird hiemit das Bes 
fammtanmehen der Anton und Margaretha Motke 
hans ſchen Berersehrleute zu Kieſenberg, beftchend aus 
dem Bobabaufe mit Drfonomirgebäuhen, dann 1 Tagw, 
58 Dez Gärten, 44 Tgw. 17 Dez, Meder, 19 Igm, 
72 Dez. Birfen, 27 Tagw. 99 Der. Walbungen, 2 
Tagm. 89 Dez, Drbungen und O Tagw. 23 De. 
Beier, welches am 17. 1. Mis. auf 6404 A. gerichts 
Ti geihäpt wurde, ber öffentlichen Subhafatien une 
beeflefit, und it biezu Strichtagsfahrt auf 

Montag ben 28. Sept. I. Is, 

. Dormittagg AO -— 1% Uhr, 
in loco Riefenberg anberaumt. 

Eielgerangsluftige werben bie mit bem Anhange 
tingelaben, baf bie mähere Beſchteibung bes Gutes ins 
welien täglich; hiererts eiugeleben werben fan, daß 
dr Serfleigerung nad ten Beilimmungen dee Brojefir 
red vom 17. Men. 1837 und des 6. 64 bes Dur 
Pelöefengefeges gefchieht, daß die Gtelgerungsberingniffe 
vor der Merfleigerumg bffentlih befannt gegeben werten, 
enlih def Angebote ven Meriohen, bern Wermögends 
verhältzife der Gericptslommifiien unbefannt find, mur 
r ————— werben, wenn ſich ſolche Stelgeret 
— kegung des Mngebots „über hiateicendes 
ale a. guten Seamund durch gerichtliche Zeug: 

Aerrbaig vl ®., 2. Yuli 1854. 


Konigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Be, 
GM. dran, Haudladen, Mfcher. 


5129, 
R Bekanntmachung. 
Beada Genditergehilfe Karl Bram ven hler 


At nat Rorsamerita anszumandern. 
Die narterungen an tenfelben And 
"ftag den 8. Auguft I. 3, 
Her anyumsttr früh 10 Nr, 
bei Grtheifen r bei Meikung der Mictberüdfihtlgung 
m a ter Autwankerungserlaubniß. 
erftbeitenfen, 29, Jull 1854, 


Konigliches „Fanbgericht Marktheidenfeld. 
EN.7003, Schubert, 1 "Afefer. 


5072, mm — — — 
Ediktaleitation. 
pet. ri t er Auguft Schn tidt 


e Arretat Arendis dahle 
— Gebrũder Pe —— per 
— * gegen den Handelemann Auguft Sneiht 
im a, Oirma , Eaweirt, Klage - wegen Berberung 
* za 165. 5 fe für nom Hägesischen 


Hankiun auf 
Saaıt Ey rk, — 


und es iR zum Berſuch der Bühne” 


eventuell zur Berbanklung ter Klage Im gewöhnlichen 
Verfahren auf 
Mittwod ben 13. Sept. I. 8. 
Dormittags 10 Uhr, 
Termin anberaumt. 

Da ber dermalige Aufenthaltsort des Mag. Echmeitt 
unbefannt Hit, je mirb besfelbe zum bezeichneten Termine 
biemit öffentiich unter dem Rechtenachtheile des Keſien ⸗ 
erjapes mit tem Benmerfem gelaren, daß bie des⸗ 


falls geſtellte Ringe vom 6,10. db. MRis. mit Beilage 
in ter Medfeltigen Regiſtratur zur Ginſichtenahme 
aufliegt. 


Zugleich eracht an Auguſt Schneidt hiemit die Auf · 
ſorderung bis zum bezeichnetcn Termine um fo gewlſſer 
am Werichtefige einen Julinustionsmandatar zw benens 
nen, wäbtigenfalls alle fünftigen Berfügungen an ihn 
lediglich an die Gberichtöstafel amgeheftet und auf biefe 
Weiſe ale rite infinnitt erachtet werten würbe. 

Mörblingen, 15. Juli 1854, 

Königliche Landgericht Nörblingen. 
ER,7341. Schulz, !. Kanzrläter. 


5088.(25) Bekanntmachung .· 


In der Derlafenihaftsfahe des dahier werlebten f, 
GStadtpfarrers und Diftrifrafchnlinfeefter Ignez Hl 
beric teirb im Folge Requlſition des 1. Kreis und 
Stadtgerichta Münden 

Dienftag den 8. Auguſt I. 38, 
und bie folgenden Tage von 

Vormittags von D-12 lihr 
und Nachmittags von ?2—@ Uhr 
im biefigen Pfarthoft der Müdiaf des genannten Seren 
Defunkten, befichend im einer fehe weribvellen Biblio 
thel, einigen guten Drigemälten, Rupjerfliden, Gtods 
uhren, einigem wenigen Glibergeug, gut erhalteuen Drews 
beim und fonfliger Hauseinrihtung, Rleibungslüden und 
Waſche gegen gleich bare Bezahlung verfleigert, und 
Etrigerungstulige bleyu elngelaben. 

Benserft wir, daß mit Berflelgerung ber Bibllothel 
Mittwoch den ®, Hug. I. I8. 
Vormittags 
wich begonnen merben, der angefertigte Bäder: Kataleg 
vom 4. Auguſt an im biefigen Pfarrgebäͤude zur Eln⸗ 
Ahtnahme vorliegt, umb die Delgemälte nad ber Dis 

bliothel zum Mufwarfe fommen. 

Reicgenhall, 25. Jull 1354. 


Königliched Landgericht Reichenhall. 
Der 1. Landelchtet beurlaubt. 
v. Roch:Sternfeld. 
Habel, Ept. 


128.) Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfavellareckung werten am 
Donnerftag den 10. Uug. I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
am biefigen Gerichtefige machfchende Grundbeſtzungen 
ber Tagſehnetr Johann Mam und Katharina Margar 

reihe Seidel’ ſchen Eheleute dahler, als: 

Tagw. Feld Im oberen Steinmeglein, St.⸗Beſ. 
Mr. 1614, Steuerfapital 30 f., geihägt 
auf 97 I. 

%/, Zagw. (eigentlich 1 Tägmw.) in ber Rinfelburg 
St+B.,Rr. 1610, Stemerlapital 300 fl, 
gefdhäßt auf 103 fl. 33°, fr, 

3/, Zauchert Midiefe von der Ditmembrirten Peunthe, 
Str B.:Mr. 16096 Steuercapital 55 fl, 
sefhägt auf 89 I. 30 fr. 

Öffentlich an ten Meiſlbietenden verlauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhabet mit dem Bemerlen eingelaben werten, baf ter 
Zuſchlag nad $. 6% des Huwothelengefches und det 35. 
98-—101 der Progeßmovelle vom 17. Nov. 1837 er: 
felgt, bie übrigen Beringungen Im Termine befannt 
gegeben werben und die Kinfihtenahme des Shägungss 
protolells im biesfeitiger Megiftratur freifiche. 

Rehau, 10, Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der föniglicge Lanbrichter 
Bari. 





&:Rr. 2433, 


@..Nr, 6304, 


50. Wefanntmachung. 


Brimbs argen Hänfelmaler we 
gen Ferkerung. 


Auſ Iypoſhitalãusigeriſches Wirtafen wird das Un⸗ 


c. Dieiel. 


weſen ter Gütlerscheleute Martin und Ellſadeth H iur 
felmater von Bärufieln am 
Camftag den 2. September 1.38, 
Vormittags TO—12 Ubr, 


"im Wirtbshanfe zu Bärnftein gerichtlich verftelgert, and 


wirt bel dieſer Berüelserung tas Anmwefen nur nad Er ⸗ 
relchung des Shäpungemerthes von 1711 I. zu ‚eiälagen, 

Mag tem vorliegenten Gruudſteuer- Kataflıe und 
Exäsungeprotofoße beſteht tie Anweien In einem ger 
maurrien Wobnhasfe mit gewölbter Stalung unter 
einem Legſchludeldacht, tem karan gebauten gemanerien 
Inhäuel mit Legſchladeln eingehedt, dem bölyernen Star 
dei mit eimem gemauerien Keller und B Tgw. 61 Dei 
Feld ⸗ Wirt: und Waldgtund. 

le mäheren Bedingungen werten am Verſtelget ⸗ 
umgetermine befammt gegeben, uad find bis berihin and 
tie bel den Mften Tirgenden Katafler und Ehäpunge 
proistolle einzufehen. 

Orafenau am 13. Juli 1654. 

Königliched Bayer. Landgericht. 
Der lonlal. Banbrigter: 





ER TT2F/L. (L.5.) Wolf. 
5155. (3a) Stedbrief. 
Dom 
Königlich Bayer. Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Der durch kiengerichrliches Grtenntnig vom 20. I. 
IE. wegen zweier Wergehen des Diebftahls und fieben 
Vergehen beträglider Bertigung von Amts Attejlaten 


"zu einer In einem Zmwangsarkeitägaufe zu erfiehenden 


Befänaniffirafe von 2 Jahren verurtheilte Narletgeſelle 
Leonhard Baum von Schwadach it am 26. I. Mit, 
auf dem Transporte von Weifienburg mach Wi.-Tiält, 
wobin er in Felge eingelegter Berufung zu liefern war, 
entfprimgen. . 

Sanmtliche Getlichle⸗ und Boligelbebirven merken 
hletnach exſacht, auf Leenhard Baum vigiliren zu lafen, 
ihm im Falle Vetretens fojert zu verhajten und an bas 
8, Landgericht Eichnatt abyuliefern. 

Nürnberg, 28. Juli 1854. 

Der Hönlzlihe 11. Dircher: 
Dr. Rnappe. 
E.M:, 6583. Furteubach. 
Signalenent; 

Aliet 26 Jahre, Greße 5° 11”, Haare Bent, 
Etim gewölht, Augenbrauen blond, Mugen blau, Raſe 
Rumpf, Mund propertienirt, Klan ſpidlg, Geñcht länge 
Uch, Geſichteſarbe bla, Kerperbau unterfept, bejondere 
Kennpeichen: Feine. 

Kleidung: 

4) einen braunen Tuchrod, 2) eine ſchwatzgeſtreſſte 
Wefte, 3) eine grageitreifte Hofe, 4) ein reihaerupftes 
Salstuch, 5) ein baummollenes Hemb, 8) ein paar 
Salbftiefel, 7} eine grüne Tuchmäge. 


Stedbrief: Zurüdnahme. 
Unterfugung wegen Maubes, nerübt an 
Batthel. Sharnagel betr. 

Ad4504. Der In ker Berunterſuchung negen dem 
Mülergefelen Dofepd Kamır Maler von Brün, db. 
Ger, wegen Raubes aegen denſelben am 6. %. erlaffene 
Stetdrief wird in Folge der erfolgten Einlleferung des 
Iofeyb Maier zurüdgenommen. 

Zirfhenteuit am 29, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
D, | 


.L. a. 
Mandt, ft. J. Acker. 
ER.7B31, e. Ataus 


515. WBelanntmachung. 

Der ledige Dienſttnecht Antreas Haag von Buqh ⸗ 
heim, geboren dem 26, Dezember 1620, gedentt mad 
Mervamerifa anszumankeın, 

Alcnfollise Forderungen und Anfprüge an felgen 
find innerhalb 14 Zagen uns länzitens Hs 

Mittwoch den 18. Aug. I. 8. 
bel Bermeitung ter Nidtberädfihtigung dahlet am« 
yamelten. 

Ufendeim, 27. Jull 1854, 

Königliche Landgericht Uffenheim. 


E.0.109786. d. Praum, t. Lantrigier, j 


Menue Gi rten· Pliaue· Beh 
—— far ea renden a 











s116.  Gdiktal: Ladung. j 


Walter Genopefa gegen Mayer Be 
merit pe fat, er lim. bein, 

Die Ierige Dienftmagd Wenosefa Walter von 
Burgberg bat gegen den letigen Dienſttnecht Benctift 
Maner ven Geſſeng, deffen Aufenthalt unbelannt if, 
anf Anerkengung der Baterfaft zu Ihrem am 3. Ren, 
©. I, pedernen Rinde, welges Ftang Deſtph getauft 
wurte, anf. Jablang eines Jährtien Allmentatlenedel ⸗ 
traged von IB A. Me zum erreiten 15. Brbensjahre 
des Rinzes und einer Kintbdetttofen Eutſchädlgung ven 
15 A. gellagı, 

Zem Gühmeserfuh, eventuell zur Merbanblung ber 
Sacht im gemöhnligen MWerfabren wirt Tagsfabrt anf 
Mittwod, den 27. September — 38., 
Vormittags ® Uhr, 
dahlet anderammt, und der Detlagte biesen nad Rap, V. 
$ 3 ver d. G.D. auf biehem Mege mit dem Bemers 
Een in Aronımıh geſeht, dah ber amsbleibenke Theil Me 
Verfaͤlung in dle Keſten zu gewärtigen habe, daß as 
Duplitat der lage zur Gmpfangnahme in der birdger 
richtlichen Kanzlei bereit Tiege, umb daß Beklagter bis 
yu tem bejagten Termine einen babire mehnenten Ins 
finuatiensmandetar aufzuflellen babe, mirrisenfalls alle 
on ihm fünfrig zu erlaffenten Deltete an bie Gerichts 
tafel angefchlagen, wub fo für richtig gmgefellt erade 

tet würten. 

Beıter ven 19. Pati 1684. 


Koͤnigliches Landgericht Weiler, 
GRAN. Wet Meer. 
sm. Bekanntmachung. 


Die unten fignalißeten beiden Anaben von Lange 
erimgen babem fi feit ungefähr 14 Tagen vom Kane 
entfernt, Arcumen wahrfgeintig in ber näsften Umgeb+ 
umg beram, und IR beren Aufenthalt 5. 3. unbefannt, 

Dan erfudt, auf dieſelben fpäben und fie im Bes 
bretumgefnle mittels Stube bicher Kiefern zu Laflen. 

Ehmabmünden den 28 Juli 1854. 
Konigliches Landgeriht Schwabmüncden, 

Duroder, 1. Landrichter. 

E.:N.9443. ec. Ranger. 

BerfomalsBefhrieh. 

1) Deſerd Rohemofer, Sohn te Sölbbeſthers 
Jehaun Robrmofer: Miter 11 Jahre, Geſficht vol; 
detteitet mit grauen Hoſes, ſchwarzem Spenſer und el 
ner Etilttappe, ohme Aufibefteivung. 

2) Philiep Enger, Sehn ver Icrigen Framleta 
Gaste; Alttet 10 Jahre, Gehdit prepertienirt ; befleis 
tet mit grauen Hofen, pramem Epenjer, weißen Sturz, 
ohme Kopfes und Jußbetleltung. 


sie. Welanntmachung. 

Auf Anbringen einee Hzpeibefengläublgers wird 
wellchene vergeichmetes Anweſen ber Köhler Johann 
Konparr und Margareiha Shmipt'fgen Ehrltale 
zu hörmenbag: 

1) Wehnhaus Mre, 49, Pl.Nro. 51, mit Siadel 
unter einem Dat und Bad, mit halbem Bad 
ofen, banı.Hafraum mit einem Warten gu ® Dez, 
im gutem daulichen Zuftante, entkaftenb: eine 
Wohnſtudt, Küde, Oral, Kammer zu ebener 
Eıre, 2 Kammern unter vom Dache une 2 Böben. 

Die Säeang enchält elnen Drefhtennen und 
ein Biertel. 
Die Beradımy AR eln einfaches Zlegeldach. 
Sähärungswertb 750 fi. 
2) PL-Rr. 301, 1,30 Dez. Rötkleligenader, Schäp.» 
Merth 225 fi. 
3) „3400, 1,48 Dig altba, obere Rodficiihen, 
Sch⸗Wernt 125 fl. 

4) „  341b, 0,81 De auta, Ed. MB, B0f,, 

m. 1330», 0,28 Dry. Adır am Zuibelberg, 

mit Hopfen befiellt, Eh. W. 100 fi, 
6) „ 14880, 1,924 Day. Marieraiter, EB, 
1250. . 

7) = 13306, 4,29 Dez. Walduag Im Zaltels 
derg, Sq.· Q. 80 fl. 

8) 2abde, 0,12 Dej. Dedang am oberen 
Rothleltenader, Sch IB. 6 fl. 

9) 1406, 0,25 De. Orbung am Marker 
ader, ShW. 12 . 30 fr. 

10). 1461, 0,59 Dez. Begelfelsader, Eh.» 
Werth 0 1 













im ® Kolb’ fen Wirthehauſe zu Hörren, 
da & öffent mittelit Werftckgerung am den Meiübler 
tenten herfauft, was Kaufsluftigen, welde jidh über ihre 
Zäblungdfähigdeit jefort Tiauid aussumefen Sermögen, 
unter dem Anfügen eröffnet wirb, dah der Zuſchlag nad 
Vorfärift des $. 64 des Oap.Geſ. vom 1. Juli 1822 
und ber 66. 98—10% der Prog Nov. vem 17. Rem. 
1837 erfelgt, vie Kaufededinzungen kn Berfaufstermine 
befannt Hepebem werben, and die Ehägungsverbandluns 
gen fomie der Druntfieurr-Katafleramdzug des Anwefens 
H6.Mr. 98 Me zum Verftehgerungstage in ker Gerichts⸗ 
teglfiratur zur Finfücht täglich ofen Hegen. 
Gersbrud den 29. Iuli 1854. 


Königlihes Bayer. Landgericht. 
Der Löninlihe Fanbrichter: 


Scrobt. 
EN, 3687/11. 


6. Daumenlang. 
5136.02) Bekanntmachung. 


Rus Dienftag den 6. L. Mie. Morgens zwmilden 
8 und D Uhr mwurke das 14jährige Märden Marianne 
Hofmann, Toter des Taglöhners Beonhard Def 
manm vom Birnsderg im bem Meltpifttifte Koblgelz, 
d. Get, zwiſchen Odetzena und Virnaberg, von bem 
nahhefhriehrieen Burfchen deraubt, Inte ihr ein 24 fr, 
Leld Brod abermommen wurde. Da verſelbe ned nit 
ermittelt iM, fo weile auf venfelden Epähe verfügt, und 
terjelde im Grmiitelungsfalle wehlserwahrt bieber eins 
geliefert merken. 

Leuterahaufen dem 21. Juli 1854. 


Königl. B. Landgericht Leuterähaufen, 
Heim, t. Lantricter. 

GR. 8009. % Diemer. 
Deihreibung 

Derſelde IM den fAlanter mittelmäßliger Gtatur, hat 
einen großen tochen Bar, ter ihın dad halbe Geſicht 
einnahm und bis auf bie Brut reichte. Seine Grimme 
war ranh. Gerine Kleidung befand im einer Sgqirm ⸗ 
möge von hellblanem Tuche, einem blsugerretten ger⸗ 
rifjenen Kittel und einer heüblauen Hole. 


5135.09) Bekanntmachung · 
Arminiäration einer zur Kirche Thal ger 
börlgen Depefitenmafie ad 1630. 5B" „tr. 
betreffend. 

Bet tem Taramte der f. Regierung ven Dberbauern, 
Kammer des Jenern, befinten ji$ 106 1.51 fr., welde 
am 22. September 1817 ven der Eilftungsarminlärar 
tien Aichach ale Depefiam für tie Kirche Thal zur 
Kreishiftunge- und Kommunal: Kae Müngen einge 
fenbet warden, 

Dur tie Ingwifdgen erlanfenen Deponitaliliien iſt 
tiefe Summe bis auf 1631. 58", fr. geſtiegen, wozu 
mod die 2yrezentipen Binien fett Auguſt 1652 femmen. 

Sa num bie Kirhenvermaltung Thal, d. @, recht ⸗ 
liche Anſprucht bieramf nicht zu machen nermedhte, und 
auch ungtachtet der Belaitnacqung vom D. Ang. 1852 
(Intl. ©. 1461) irgend cin anderer Anfprüde alcht 
erheben bat, fe werten biemlt alle Jene, melde auf 
fragliches Kapital ſammt Iinſen graräntete Mifprüde 
ja machen getenfeu, wiererholt aufgeferbert, dieſelben 
um fo gewiler inner G Monaten a date bi 
dem unterfertigten Werichte geltemb zu machen, ald mad 
frudptiefem Verlaufe dleſer Frid das bezeldpmete Depe ⸗ 
fitum als Serrenlefes @ut heiratet, und tem Fhnigl. 
Bistus amdneammmortet werden würde. 

Am 22, Juli 1854. 

Königlices Landgericht Aibling. 

Der töuigl. Yandrichter ; 

EN.BIB2, Febr. v. Boikl. 


— — — — — — —— — — — 
sias. Bekanntmachung. 
Murmböringer A. M. gegen Sirch— 
ner Kaser and Thetes mean Morterung. 

Auf Antrag eincd Hypethefsläubigert wird das Aus 
meien ber Zavır Kirgmer' Shen Tuchfheereröchelsute 
kabler, beilehen» im einem zmeiitödigen, von Btuchſtel⸗ 
nen und Slegeln erbauten und mit Ziegeln eingededten 
Wohnbaufe aufrrbalb dem Regensburger There, eis 
ner von Holz erbauten uud mit Zlegealn dimgebeiften 
Holzihupre, einem Bummpbremmet, 0 Eaw. 22 Dryim. 
Hausfätte, Heltaum and Barten mit Tuchtahmen und 
ter realen Tuchfheerergemehitfanie mit Meiilerel, laut 
geriätliher Schäpung vom 15 Fedt. l. Je. zufammem 
gewerthet auf 4825 f.; und vdie @rhäute mit 22807. 
ber. Bra rm —— 

4— 





Nelgerung — an den * a» > 


Montag den 2. un L Se, 
zyr\ k Drmihet 10 fl 
9 Beriätktetale babier Zagkfahır * wer 

telgerungelufllpe mit tem Bemerfen welpen 

ben werten, dal ver Hinfhlag nah F. 64 bes Hm 
Gef. vorbehalrlih der Beftimmungen 66. 95-101 
des Propchrrfepre vom 17. Mer. 1897 Beichteht, uns 
fi über Zablumgefähigkeit dutch geridhtlige Beugalfe 
bei Dermeitung fofortiger Jurädweifung ſogleich ans: 
zutweifen iſt, und in ber Smifchengeit bası Mtimelen br 
lieblg beñ chtigt, und bie Schaͤzung datzier eingefeher 
werben fan. ⸗ 

Abensberg am 21. Juli 1854. 

Königl. Bayer, Landgericht, 


Der küönialige Bantrigter; 
E.n.7066. J Sarttori. 


5137. Bekanntmachung. 


Dem Schaeitermeiſter Jehann Warkert ven 
Gleingssanjen wurde in ber Macht vom 20, auf 21, >, 
Dis. eine Sadübr im Werthe zu 10 J. entwenbet. 

Diefelde hatte ein toppelies Behäufe, tas äufere 
von Sqhlidtret und das immere von jdAnserem Bilder, 
forie ein weißes Zifferblatt mit arabifden Zifern. 
Das Zifferblatt war an der Deffnung zum Aufzichen 
etwas auf» uad unten an dem Etllefrerschäufe im ber 
Größe eines Zwublfers adgeiprungen; auf dem Ziffer: 
blatt und auf tem Älbernen Ghchäufe ſtanten vie Werte: 
„a Paris"; am ber Uhr befame fid eine grümfeldene 
Säuur mit meffinanem Ubrfhlüffer 

Säimmtlihe Getichis⸗ und Bolizeisehörten werten 
erfucht, nach ber entwenteten Ahr femie nad bem et⸗ 
walgen Thäter ferfchen zu faffen, und etwaige fid er 
gebende Berbadyisgrumde anber mitzuiheilen. 

Quertorf, 21. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Cuerborf, 


Der fönigl. Santrigier; 
E..0.5222 11, Nothmund. 


5 Bekanntmachung. 


Im Fretuttenawege wird das Wohnhaus ber Tuch⸗ 
maderswittwe Margar. Beet dahter He + Mro. 192 
fommt Jubehör, tatitt auf 750 fl., Im Serichtels⸗ 
tale bahter 

Domerftag den 31. Auguſt 1.98, 
Vormittags 22 Uhr, 
öffentlih am dem Meiitvlerenzen nad F. 64 tes Hop⸗ 
Geſthts und 6. 97—102 ter Monelle vom 17. Ber. 
1837 verfauft, weru Kaufeltebhaber tinzeladen merken, 
Herzegenautac am 10. Juli 1854 


Koͤnigliches Landgericht Herzogenaurach. 
6.0.6778. perl, f. Landtichter. 


510.  Weranntmachung. 


Anna Hllaer, verchefihte Edtwmalek, 
genen Zefep$ Huber pet. deb. 

Auf Ratrag eines Hypeibefengläubigers wird has 
Anmelen tra Meferidanert Jeſeph Huber von Wi 
henderg dem öffentlichen Zwangenerkaufe unterfiellt. 

Dasfelde deflebt ans einem gamy gemawerten amelr 
Hödlare Wehnbanje mit Stall un Stabel unter einem 
Legſchiadeldach, Betreirhadel mit Betreitkaften, Bat 
ofen nebit Waſchhaus, Slegelſtadel mit Zienelofen, citta 
5 Zgw. Wiesgrüngen, 33 Taw. Adergrünten mub 22 
Zgw. Holjsründen, und it auf 8570 fl. geristlih gr 
Thäpt ; mit 7449 A. Hypethelen belaftet, und find Mr 
G@rebiute mit 3050 M. graen Brand werjihert. Zur ge 
rlätigen Verftrigerung wird Taasfahrt auf 

Donner den 31. Auguſt I. 38., 

ormittage LO Uhr, 
in loco Walgenberg anderanmt, und werben Kaufele 
ige mit dem Bemerfen eingelaten, daß ter Juſchlaz 
nad $. 64 bes Hop. + Def. mit Müdiiht auf We ein 
fhlägigen Beltlmmungen ter Prezehnoselle vom 17. 
Mov. 1897 %. 98 #. erfohat, und rap ſich vubetenun 
Steinerer über Zahlungsfähigteit auszumellen baden. 

Die auf tem Aumefen zafemben-Laften fönnen In 
den getichlichen Alten eingefehen merben. 

Befgl. in wenn "Krkundeinsan 20, Dat 1851. 

Kömigl. Bayer: Landgericht. 
Der tönial. Lambrigter: 
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* 
MBiüncken, 3. Yugufl. 

Das -Regierungsblatt für das Köngreich Bayeın Nr. I. vom 1. 
Auguſt euthaͤli jolgente Königlidy Alerböchſe Verordnung, die Errich- 
tung seines Kreis· und Stabigerichis Münden vechts der Yjar beiref- 
ſend: —Barimilian, II. von Goties Gaaden König von Bayern, Vfalz ⸗ 
graf bei iyein, Deszog yon Bayern, Branfen und in Schwaben se ar, 
Wir finten ‚und bewogen, aus Bürjorge für bie Rechtäpflege in den 
mit der Siadt München zu vereinigenten Gemeinden Au, Gieſing, und 
Haltbaufen, ‚jowie- zur rleichterung der bieberigen Beihäftsauigabe 
bes ‚Kreide und Stadigetichis Münden nach Vernchmen Unigres Staatt« 
tarbed zu verorenen, mad folgt: Arutel I. Es wird ein neue Kreit- 
amd Eradigericht zweiter Klaffe mir dem Eige in der Vorſladt Au er 
ailtets-meligeo den Mamen „Kreise nnd Giatigeriht Münden reis 

‚Hart zu führen bat, wogegen das befiehente Kreid« und Stadige · 

Dünen; die Zujagbezeichnung „Links der Ijar“ erkäls. Artifel 1. 

Tem neuen Kreic« und Giadigerichte wird übertragen: 1) die Arel« 
und nit fireitige Givilgerigiäbanteit. I Iuflaug in den —— 
Beſtandihellen der Gemeinden Au, Gleſing und Haichaujen; 2) de ins 
Lrſuchung der in diefem Bezisfe anfallenzen Verbrechen und Vergeben ; 
A)-die erfimfenzliche Aburitellung aler im Liefem Beilife, dann in 
ben Landgerichten München rechte und Iinfd ber Iiar, Brud, Erdiug, 
Banbpberg, Missbah, Schongau, Sıurnberg, Tegerniee, Adlz, Weilheim, 
. Id und Wolftarshauien ſich ergebenden Verbredgen und Ver— 
weiche nie vor bie Schwurgerichte gebören; 4) bie linterjud;« 
mb serftinftanglide Aburiheilung aller ſonſtigen, im dem unter 
I bezeichneten Eprengel sorlommenten liebertretungen, fomeit 
She den Gerichten zuftebt. Artitel I. Außer dem dm Artikel 11, 
genanuien Bezirfe gebören zum Gerichisiprengel ded neuen 
Grabigerihid als privllegirter erfler Inſtanz nach Tır. V. 
‚ter Gerfafungeurkunte und $. 11 ter Peilage V, dann 
5 Beieges vom 15 Auguf 1525, die Mititärgeridtöbar« 
zligen Rechte ſachen berrefjend, die Landgerichte: 1) Müns 
ber Ijar; 2) Müngen linfd ter Ijar; 3) Brud;, 4) rs 
uböherg; 6) Miekbab; 7) Schongau; S) Starnkern; 9) 
40) Aı,; 11) Weilheim; 12) Wersenfele; 13) Wolfriit« 
Ariel IV... Dafelbe wird mir einem Direktor, vier Räthen, 
ken und dem nöıhigen ‚Kamzlei- und Bolzuge-Perjonale bes 
werden an demſelben zwei Stastdanmälte aufyeftelt, 
© Wirkfamkeit vesielben beginnt mir dem erften Dfrober 
eb. Ahmphenbut As 29. Zuli 1854. Mar. Brbr. 
Siac Re Kötigliben alerhöhften Betehl: 
Kar, Mintgeriatratt v. Saud“ - 
Al Bas „Negierungeslar“ tie five Berin ee 
pt | ter allgenirinen B —— 
v 7 Ind t temin 3 * 






























änchener Zeitung. 





Donnerötag den 3. Auguſt 1954. 
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| kan "Bang Der Temperatur und Ded Luftdruckes in München, Juli 1854. 
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Brandfälle eine Minderung von 127 und kinfihhrlich ber beichädigten 


Gebäubes-Inhaber eine Minderung von 250 dar. Die ipejielle Beran« 

laffung it bei 469 Bränden unentbedt geblichen ; 66 Brandfäle find 

durch Blig, 42 durch ſeblerhafte Bauart und Schadbaftigkelt der Ka- 

mine, 26 vurch Babrläjfigfeit herbeigeführt worden. Im 92 Fällen ift 

bie Brandflifiung ıbeild erwleſen, ıbells wahrfdjeinlih gemadt. IV. 

Dat Detasl ter Hauprrehnung umd fänmtliher Nachwelſungen, deſſen 

unverzüglicher Abdruck gleid;zeltig engeortmet worden if, wird in einer 

beionberen Dellage des Megſerungeblattes nadfoigen. Die zur Dedung 

ber hierin vorgerragenen Ausgaben dann zur vorfibriiidmäßigen Gr» 

nängung des Vorſchußſonde pro 1852/53 erforterlihen Belttagsgrößen 

derechnen fich unter Zugrundlegung tes durch Ars, 50 des Feuerver« 

finerungsgejeges vom 28. Mit 1852 gegebenen Konturreniverhältniffes 

in der I. Klaſſe auf 7 fr. 2 pf., in ber II. Klaſſe auf 9 fr, in der 
IM. Klaffe auf 12 Ar. und im Der IV. Klaſſe auf 13 Fr. 2 pi. Mic 

Rüdfiht auf ben nach Urt. 67 det vorallegirten Weiches pro 1882%:53 

erimals geleifteren VBorausichlag won 6 fr. von ſedem Hundert ber Ber- 
fherungeiumme uns may Moreinung dedfelben treffen Faber für das 
eben bezeichnete Jahr auf die 1. Maffe now 1 Er. 2 pi.,- anf bie li. 

Klaſſe 3 ke., auf vie II. Klafe 6 Er. und auf mie IV. Kaffe 7 fr Dior. 
Die nıd obigen Beitragdgröfen von veſp. 7%, 9 12, und 13%, fr. 
fich entziffernse Schuldigkeit Meigert fich bei den Gebäuden mit Feuers 
gefährlichen Anlagen nad Maßgabe des Ar, 6l a. a, DO, in ber Art, 

daß je nad) bem Grade ter Beuergeiäbslichfeit ein Beifchlag von "Ar 
Yo "io oder bdes einfachen Konfurrenzberrages binzufoimmt: wor« 
auf bei Herftellung der Heberegiſter geeignet Bedacht zu nehmen if. 
Die k. Regierungen ber fieben Kıeife biedfeits bed Rbeins forwie die 
untergeortneren mit Bührung der Brundverfiderungd-Kaffen betrauten 

Polizeibehörten werben augewieſen, fofort zur Grbebung des Gejammt- 
aus ſchlages in Gemägbeir vorfiebender Direktiven die entiprechenben 

Ginleitungen zu treffen, bezüglich teffen Verwendung und Vertechnung 

aber nad Borjchrife zu verfchren,, Münden den 24; Juli 1854. Auf 

Seiner Mojelär des Königs Mllertöditen Beiebl. ©. d. Prorbdten.' 
Durch den Minifter ver General-Gekrerär: Miniſterialrath Woltanger. 

(Noch weitere Dekinntmachungen dedielben Regierungeblatted werben 

wir nachtragen.) 

Sr. Mof. ver König haben Sich unterm 25. Juli 1. Je. aleränä» 
bigft bewogen gefunden, den F. Dberpofmeifler Grafen von Reigere— 
berg auf jeim allerunterthänigftes Anfuchen zu Aerhöchſtghren Küms 
merer zu ernennen, > j 


&e, Mai, der König. baben Sich vermöge Alerhößfter Entiälich- 
una, vom 31. Jult . J. ‚allergnädigfi bewogen gefunden, zukem im tem 
biimöihen Kaplıel zu EihRädt durch; die Beförberung des Kanonikus, 
45 Georg Wagner .aui.die Digniiäs eined Domberants in, Gish« 
Addı, und. bush das ioferi Ratiindense Votrücken der Übrigen jüngeren 
Kanpniter u achten Kau 55— biöberigen „Wuofejfor, am 


„Andreas Kellner zu ernennen. 
{ 
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Dr. ». Hermann Hatte auch biedmal bie , Se. Mai. dem König 


* und Allerhoͤchideuſelben die aſchten Aufiglüffe geben 
u dürfen. 
mn München, 2. Auguf. Seine Majeflät der König von 
Breufen find auf Ihrer Meife von hier Bid mach Hof und zur Landes - 
von den auf alerhöchiten Befehl Sr. Majeſtät des Könige Mar zum 
— Dienfte Allerhoͤchadenſelben während des Aufenthaltes dahler 
belgeorbnet geweſenen Herren, Generallieutenant v. Blottom, und dem k. Blü« 
geladfutanten Oberflen Baron von der Tann, begleitet worden. Auch der 
L preuf. Gefandte am unferen alerhöchften Hofe, Gr. v. Bodelberg hat 
feinen erhabenen Monarchen 518 Hof bad Geleite gegeben. 

+ München, 2. Auguſt. Die Zahl der Freuden mehrt ih von 
Tag zu Tag und mit ihnen bad heiter bemegte Leben, welches auf dem 
Strafen, im Imbuftrie»Palafte und in den Kundjammlungen wogt. 
Taͤglich und flündlich tritt einem ber Ausbrud der Zufriedenheit enige= 
gen, mit weldem die Bremden ben Kunftreihtbum bdiefer Stadt, den 
biederen Gharakier der Bewohner und die dur den Zujammenfluß von 
Zaufenden nicht alterirte Billigkeit des biefigen Lebens anerkennen. In 
den legten Tagen find, ohne Zweifel in Foige der aufergemöhnlichen, 
raſch eingetretenen Hige, Durchſaͤle und Brechdurchfaͤle vorgelommen, 
und fin» baran namentlih einige Fleine Kinder, alte und kränkliche 
Verſonen geftorben; Ueberladung des Magens mir Kartoffeln, Gurken 
und tergleichen, war in den melften Bälen ald veranlaffende Urjache 
nach zuwelſen. Zwat laffen fig meber Einheimiſche noch Fremde hie« 
durch in ihren Genüfien flören, da die vorgefommenen Bäde fehr ver⸗ 
einzelt find; ingwiidhen if es doch der Vorſicht gemäs, Nahrungsmitiel, 
wie Kartoffeln, Gurken, Obſt, melde leichter ald Bleijhipeifen zu Ver— 
bauungefdsungen Beranlaffung geben und doch wenig Nabrhaftigfeit befigen, 

u vermeiden nad etwaig eintretende Diarrhöen nicht zu vernadpläffigen. 
lelcht gelingt ed auf dieſe Arı ſich geſund zu erhalten, ohne von 
dem vernünftigen Rebendgenufie irgend einzublßen. Dem Vernehmen 
nad bat ſich unjere thaͤtige Pollzeivirefion im Interefie des Vublikums 
veranlaßt gefehen, ein doppelt wachſames Auge auf die Biltualien zu 
richten um namentlih ben Verkauf von unreifem Obft, nit ganz zeie 
tigen Kartoffeln, ſowit von geringbaltigem und fauerem Biere au ver 
kindern, Der Gejunpbeirsiuftend im der Gtadı if trog diejer einzelnen 
Bälle ein vortreffliher und ber Kranfenfand jo niedrig, daß auf ale 
len Abtheilungeen ded algemelnen Kranfenhaufes Säle geſchloſſen mer« 
den konnten, welche bid vor wenigen Wochen im Gebrauche maren. 

** München, 2. Auguſt. Das feit geſtern enthülte Standbild Uber 
flenrieberd trägt am feinen Sockel folgende Inſchrift? „Lorenz ©. MWeitenrier 
der, Gehelmer gelftliher Rath. Geboren In Münden 1. Auguſt 1748. 
Gejtorben daſelbſi 15. März 1829.“ Auch bas Geburtshaus Weitenriederd 
In der feinen Namen tragenden Straße war geflern mit Bahnen In ben baye» 
riſchen Yandeöfarben gefhmüdt. — 

OD Mürnberg, 1. Auguſt. Im benachbarten Landgtrlchtsbezirke Alt- 
dorf iſt vergamgenen Sonntag ein Mäuberanfall vorgefompen. Cine Frau 
fand bel dem Dorfe Fiſchbach einen jungen Menden leblos in der Nähe 
des Weges nach Nürnberg liegen ; e8 gelang Ihr blefen zu einigem Bewußt⸗ 
feln zu bringen und mat Hlife anderer Leute wurde der moch immer gang 
Betäubte in dad Dorf geſchafft. Man erfuhr von Ihm, daß er Michael 
Eichftäpter hieß, und elm Büttnergefel von Negenäburg ſei; in vergangener 
Macht habe ex mit einem auderen Handwerksburfchen im beim eine Stunde 
entfernten Orte Birnthon zuſammengeſchlafen und diefer Ihn auf bem Wege 
nach Nürnberg, wohin beide wollten, überfallen. Wanderbuch und Beleijen 
des Gicfläpter fehlen. In dem Thäter vermuthet man einen Megaerjellen 
aus Obertrumbadt, ver übelbeleumundet if. — uf der heutigen Schtanne 
war bie Zufuhr ganz gering, baher die Getreibpreife fliegen. Das günflige 
Better wird allenthalben zur Ernte benügt, meöhalb auch nichts zu Markt 
gebracht wird, Im Anbetracht der Jedigen Getteldprelſe id heute In hieflger 
Stadt dus Vrod größer gerorden, In längftens vier Wochen iſt bie Theue · 
zung vorüber, man glaubt allgemein, daß Korn fig auf etwa 14 jl. Im 
Schäffel feiftellen werde. Neues Korn wurde heute verkauft von 19—23fl., 
prengifcher Weigen um 28 fl, neue Serfle um 13 fl, Haber 9 fl. 30 fr. 
bis 12 fl. 24 fr, altes Kom 19 fl. 

Württemberg. — Ulm, 30. Juli, Se. Maj. der König langten 
dleſen Morgen mit dem Euzug von München kommend bier an, unterhleisen 
fi; fehr huldrelch mit den ammefenden Königlichen und ſtädtlſchen Betrörben, 
denen das Glück zu Thell wurde, worher von ber allerhöchſten Ankunft ums 
terrichtet zu werben, und ſetzten Höchit Ihre Meife mit der Elſenbahn nach 
Stuttgart fort. — Morgen früß um 7 Uhr wird zur Feler ber beginnenden 
Ernte ein Gortesbienft Im Müniter fatifinden, zu welchem die evangelifchen 
Gelitlichen In den Blättern eingeladen haben, Die Fluren prangen in feltes 
ner Bülle und fo ift auch zu hoffen, daß bie Zeit der Noth vorüber iſt 
Auf geftrigem Wruchtmarft iſt der Preis der Früchte abermals Berunters 
gegangen. — Die Bunbeötonmiffion, welche die Feſtungobauten In der vergan- 
genen Woche Infplztrte, fol am Ende ihrer Arbeiten fein und uns morgen 
ober Übermorgen wieber verlaffen. Ob auch überten Kauf eines Gouvernementd« 

Hlofien . — f. ®.) 
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noch 22. Man Hört vielfach die Bemerkung, daß eine Brobfchägung von 
8 zu 8 Xagen yraftlicher wäre, ald die von 14 zu 14 Tagen. Die wäre 
allerdings im Intereife bes Lonfunkvemden Publitums gelegen. Im Adgemel« 
nen fanden Me Preife im Unterland wenigftend am legten Samflag fo: Wels 
zen uab Kernen etliche Kreuger über 21 fl., Korn auf 10 fl. 9 fr., Dintel 
ILS Mr, Gerfle 8 fl. 23 ke., Haber 7 fl. 35 fr. (D. Bolkobl.) 

Baden. — —— 27. Jun. Profeſſor Molefhett, be 
kannt durch jelne afademifhen Borlelungen über Anthropologie wie 
durch feine fhriftitelerijche Thärigkein (und dur feinen plumpen Mar 
terialidmus), empfing geflern durch den Proreftor der lmiverfirät im 
Auftrage des engeren Senates ein Minifterialrejcript, worin demjelben 
norifizirt wurde, daß er fih in Zukunft der feliherigen frivolen und 
und unflttlihen Bortragmeife bei jelnen Borlejungen zu enthalten habe, 
widrigenfals man ihm jeine Wirkjamkeit an der Hochſchule entziehen 
möfe. Darauf hin lieh Moteihor ein Schreiben an großberzoglih 
badiſches Miniſterlum abgeben, worin er barlegt, daß er „im Intereffe 
ber Wiffenichaft” Ab in keinerlei Weite feine Lehrfreibeit beichränten 
zu laſſen Willens jei, daß er biemir lieber freiwilig auf den Lehrſtuhl 
verzihre und jein Amt niederlege. (Mb. Bi.) 

Sächſ. Herzogtbümer. — Gotha, 29. Jul. Se. Maf. ber 
König von Vortugal und der Herzog von Oporto E, Hohelt, fein Bruder, 
find geftern Abend Bier eingetroffen. Se. Hohelt unfer reglerender Herzog 
empfing feine erlauchten Verwandten auf's Herzlichfte unb begab ſich mit ih⸗ 
nen nad kurzen Aufenthalte nach dem Luſtſchloſſe Reinharsäbrunn. (D. 3.) 

K. Sahyfen — Aus Sachfen vom 28. Cine, man kann wohl 
fagen, fengende Hige, weldye, nachdem die Fluthen des Hochwaſſets aus Thal 
und Ebene abgelaufen, zehn Tage lahg vom Himmel hernleder glühte, hat 
vollends eine Ernte gereift, wie fle feit mehreren Jahren nicht vorgelommen. 
Die feuchte und Im Durchſchnitt nicht fehr warme Witterung der vorhergehen ⸗ 
den Monate hatte die Melfe etwas verzögert, nicht aber dem reichen Ausfall 
Abbruch getban, der auch fofort auf den Märkten elm entſchledenes Welchen 
der Bruchtorelfe herbeigeführt Hat; Moggen fiel per Wiſpel um 12 Thaler, 
Walzen um 15 Thlr., was Immerhin ein belangreicher Anfang if, wenn 
ſchon die Prelſe auch jegt noch um etwa 24 Ihlr. per Wifpel über ben Nor 
malfägen ſtehen. Da allen Nachrichten zufolge jedoch die Kartoffelernte fich 
ebenfalls günſtig gefaltet, fo iſt gegründete Nusfidht vorhanden, baf mar bi8 
zum Spätberbft hin hei jenen Normalfägen anlangen wird. (Schw WM.) 

Defterreidh. — Sr. Mai. der Katfer hat ein KGanbfchreiben an 
den Dinifter Bach erlaffen, worin er denſelben beauftragt, ber Wenölferung 
In allen hellen des Meich® Für die bei ber letzten Aushebung von 95,000 
Dann bewleſene Vereltwilllgtelt und Aufopferung bie vollſte Zufriedenheit 
und ben lebhaften Dank des SKaljerd auszuſprechen. — Ble zum 31. Jull 
ſollen, kant einer telegraphifchen Nachricht, 218 Milllonen zur neuen An— 
lelhe gezeichnet geweſen fein. 

0.C. Lrieft, 30. Jull. Die Zeichnungen überfchritten geflern den Betrag 
von zehn Milltonen. Gerüchte vom Auftreten der Cholera im Kirchenftaate 
wurden amtlich widerlegt 

0.C.Fiume, 30. Jull. Ein erfreulicher Kortgang der Zeichnungen äufert 
fi im ganzen Comitate. In Bucrari wurden 30,000 fl, Im Montanbezirke 
100,000 fl., beinahe alle Beträge von den Gemeinden in solidum gezeld- 
net, Die Dubarer Gemeinde, eine der unvermöglichen, eröffnete mit 10,000fl. 


die Reihe. 
Frankreich. 

* paris, 31. Jull. Der „Monlteur“ veröffentlicht abermals eine 
Lifte franzöfifcher Stautdangehörlgen, bie zum Tragen fremder Orden ermäd- 
tigt werden. Darunter If der Marſchall Valllant, Kriegeminlſter, Grofe 
marſchall des Tuilerien-Palaftcd und Senator, mit ben Großkreuzen bed 
Badiſchen Zähringer Loͤwen⸗ und des Sachſen-Erneſtinlſchen Gausordend 
und der Kammethert Marquis de Belmont · Brlançcon mit dem Kommandeut⸗ 
kreuz bed legteren Ordens. — Man glaubt, daß das Layer von Boulagne fchon zum 
5. Aug. voljtändig zuſammen fein wird. Die fommandirenden Generale von Mill⸗ 
tärbezirfen oder Unterbezirken, bie dort ein Kommando führen, haben ſchen 
Befehl erhalten, ih an Ort und Stelle zu begeben. Die Norbbahn bat 
ihre fämmtlichen disponiblen Wagond für Aruppentrandporte nach Paris 


geſchickt. 
anien. 

“Der „Moniteur“ erhält eine Depeſche aus Bahonne vom 30. Jull 
die laloniſch meldet: „Der Siegeöberzog it geern In Madrid eingezogen.“ 
Die Detail · Nachrichten gehen heute Morgen nicht weiter, als 618 zum 25. 
Jull. Cine Art von Revolutiond-Tribunal unter dem Vorfip des Toreabe 
ven Pucheta hatte den Ghef der geheimen Mollzei des Grafen San Lulé 
Namens Chico und mehrere Agenten derſelben Namens Porlto, Eane uf. 
erfhleßen laffen. Uber «8 fheint, bag in der Nacht vom 20. auf ben 24 
vorgenommene Verbaftungen den Zweck und die Wirfung hatten, Nefem 
Slch · ſelbſt· Necht · ſchaffen ein Ende zu machen. Berner hatten auch alle Bar 
rifaden-Rommandanten Befehl erhalten, alle Inzivituen, bie ſich ben Ruf: 
„Es . He Republit! a andere derartige Rundgebungen erlauben wir 
ben, der. Stelle erſchleßen zu Tafig - al 

4 F Sg J nl 
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Genisat Blafer Hat fein Kommando miebergelegt und fi nad Baylen 


* ritannien. 

onbon, 29. Juli. Go ſqheint befchloffen, daß der frühere Gouvet · 
mess und Dberfommandent amı ‚ General Catheatt, ein Kommando in 
ver Türfel übernimmt. Ginige wollen wiſſen, er werde eine neu zu bildende 
Dieilen von 6000 Mann beiehligen. — die Mittheilung, daß eine Kanone, 
de eine wolle deutfche Melle weit tragen fol, zur Probe nach der Dſtſee 
übgeiidt worden It, wird von „Times und andern Blättern beflätigt. — 
Memlorter Blätter erzählen, England mole, dem Belfpiele Amerikas fol» 


gend, einen Freundſchaftsvertrag mit Japan ſchlleßen, und ber britifche Ge⸗ 


fantte In China, Sir I. Bowring, habe die Weljung erhalten, fd, zu bie» 


fem Imede nach Japan zu begeben. Der Hauptwertg einer Verbindung 
eg 
wmodi auf des zu elnem Kohlendepot vortreffllch 
Er d und Polen. 
Warfchau, 29. Yull. er De Be Bank Pr 
den den broorfiehenben na ( 
© odeſſa, 36. Juli. Ih beeile mich Ihnen mitzurbellen, daß bie 


in meinem Schreiben vom 21. d. erwähnten Gerüchte vom einer See- 
ſlacht bei Drichakoff zwiihen rufliihen, engliſchen und franzöflihen 
Danıpfern AG nie beſtätigt haben. Die Harfe Kanonade, weiche wir 
hier an jenem Tage gebört, rührte von einem Probejeuern ber Feſtung 
Oitſchatoff her; Dub anf Befehl eines Arıilleriegenerald angeflellt wurde, 
der die auf dem dortigen amsgehejlerien und vergrößerten Werken aufs 
geſtellten neuen Geſchütze Brobiren wollte. Die ruffiihen Dampfer 
„Blotimir* und „Soman* waren alerbings in Otſchakoff geweſen, hat» 
ten MA aber gleich wieter nad Sebaſtopol entiernt. Von den Bewe⸗ 
mgen der feinlichen Blotten wien wir zwar felt einiger Zeit nichte 
enausd, ſind aber auf einen aberwmaligen Befuch derielben wohl gerü- 
fer. Neue Sırandbarterien find errichtet und mit 80 Geſchühen be« 
fege worden, Im Doeſſa und ber nähen limgebung chen 17,000 
Dam Infomterke, 2 Regimener Kavallerie und mehrere Felbarullerie - 
parfs. Nach ber Krim ziehen fortwährend ftaıfe Aruppenabibeilungen, 
fo das binnen Kurzem 100,000 Mann bort fleken werten, bie intel» 
Send fein türen, jeden Randungeverfuch zu vereiteln. Der General 
v. Dfien- Soden if von feinem tieflgen Rommanto nal der aft'nen Ars 
mee abberufen und das Kieflge Oberlommando dem General Annenfof, 
bitber interimilifder Beneralgouverneur von Neu-Nufland und Beflar 
tablen, übertragen worben. 


Srientaliſche Angelegenbeiten. 
J Nörpliher Kriegsibaunlap, 
Kiel, 27. Jull. [Die fremden Schiffe.) Dos auf den Strand ge 
Hi „St. Louls· wurde diefe Nacht durch bie geſtern Abend 
Inzugefommene: framdjliche Dampffregatte „Nbufir* wieder flott gemacht, 
bat. Waffen nach 2 Uhr um einen Buß höher ſtauete. Auf ber in- 
meren-Mßebe Tagen jet vier Dampfichifie umd unter Bellevue vier Segels 
fie. Im Ganzen, befinden. fit; „gegen. 2300 Mann Landungstruppen am 
Dort fämmtlicher Schiffe und auferdem mehrere Batterlen Beldgeihüge mit 
day nötbigen Pferden. 
Südlicher Krieatihauplap. 
Wien, 1: Kuguf. Aus Bimateſt wird gemelser, daß die Ninm- 
ung So Gelte der Mufien bie zum 31. Julius erwartet wurde. Die 
Rufen jolen ſich unähft zwiſchen den Argiſch und dem Gubär fon« 
gERITIEN, größere —— ſollen an den Sereth zurüdbejörter wer 
; Me Bürfenthämer würden alio wohl ganz geräumt werben. — 
Dffiglelle Depeihen aus Buchareft vom 29. Juli melden die rüds 
Bewegung ber Ruſſen von Frateſchti gegen Buchareſt obne 
efeht, Ohne dah die Kürten Ady mur gezeigt hätten. (Ada: Sig) 
—* "ud Monftantinopel vom 16. Jull zujelge, boffte 
en dort, daf die nom Galivoll eirgeileppte Gkolera bei ter günflir 
' Witterung , deren man fi gegenwärtig erfreute, nicht zu große 
‚werde; mad jedem Gewitterregen ſtellte fh ein 
ein, ter die Luft-rein erhielt. Nicht geringes 
der türfifhen Haupiftabt die Enttedung einer Näur 
tenegrinern gemacht, welde num auch Aufſchluß über 
© eines. der engliihen Soldaten gab, die in 
Man fand nämlich bei tet Werbaftäng von 7 
im deren Wohnung jämmtlihe Kleiter des Bermiße 
dr und um ein große® Mefier gemidelt. 
| en Anklam Smtet aut — 
hoñ ſhen nnd morallſchen Zuſtand des inatoliichen 
Lebentialttel von allen Te ger neten.“ Da 
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tion meter ben Truppen, Anarchie und Meinptligteft zhitrehen den Befehls“ 
habern ber dott‘ berftehehen. werfchlebenen Mationalfiäten. Gin talieniicer 
Dffigter (polltiicher Flüchtling), ward vom der Solbatesta in Kars durchge · 
prügelt. Zmei britiiche Offiziere, Obrift Davifon und Kapitän M'Coan, find 
bort ebenjald von dem türkiichen Truppen thätlich mifbandelt worden; von 
>efen beiden Engländern wart Erſteret auf feiner Rütreife bereits in Ergerum 
eingetroffen, der Andere aber auf der Nelfe zum Lager Ehad-Scyanyl's ber 
griffen. Dagegen jol ein europäliger Offizier, polisiiger Flüchtling, auf 
Diebftahl ertappt worden fein! Gin franzöfliher Gente-Dfftier, unter Uns 

hatte vor der dortigen Wirthſchaft einen ſolchen Gdel, befommen, daß 
er über Hals und Kopf davon rt, und biefer Tage in unglaublich kurzer 
Belt mit Pofpferden von Kard bier angelangt if. Es find aber noch mehe 
zere andere europäljce Offiziere faſt gleichgeltig vom da aufgebrochen, bie 
thells ſchon angelommen, theild unterwegs find, und denen Jener vorangerilt 
mar. Noch mehrere werben ihnen wahrſchelnlich folgen, und man muß ges 
wärtigen, bafi, wenn bie Dinge dafelbit ſich nicht bald beſſer geftalten, binnen 
Kurzem wenige von biefen Herren mehr im türfiichen Hager anzutreffen jein 
werben. Daſſelbe iſt auch bei den europälfchen Milktärärgten der Ball, bie 
Ale nacheinander fortlaujen; und es würde ſchon längft fein einziger mehr 
von ihnen beim Heere fein, wenn fle nicht jo viel Mühe Hätten, ihre rüd« 
ftändigen Gehalte einzutreiben. Neulich hatte einer derjelben, ein Deutjcher, 
der bereits den Dlenſt aufgegeben und in Erzerum angelommen war, bem aber 
bie Dilltärkaffe einen Betrag von 15 Beuteln fchulbete, inzwiſchen eine an« 
nebmtare Anflellung in Perfien erhalten, konnte jedoch nicht anders zw fel- 
nem Gelbe kommen, ald Indem er die Verpflichtung einging, fofort zur Ue- 
bernahme eine® Milftärfrttals nad) Ardahan abzureifen, wozu der Paſcha ihm 
fogar die Pferde flellen Ile. Er reife wirklich, allein, am Scheldeweg an« 
getommen, hütete er ſich wohl die Dich nach Norben einzujchlagen, fons 
dern nahm die Öflliche von Bajafld. Die Frage I aber noch, ob ihm ber 
Kunftgeiff 518 zum Ende gelungen fein wird, — Im Bajchallt Trapezunt 
fieht ed ebenfalls ſehr mihlih aus. Die Fahrzeuge, mweldye bie Küftenichlff« 
fahrt zwiichen bier und Batum beforgen, Können faſt nirgends anlegen ohne 
von den Gingebornen, bie ſich förmlich auf dad Räuberhandwerk gelegt zu 
haben fheinen und daſſelbe ungeftraft treiten dürfen, angefallen und geplüns 
bert zu werden, Uber auch bier, ſelbſt in dem Bazaren und im Stabttbell, 
der faſt ausfchlieflich von eingeborenen Ghriften und Guropäern bewohnt fit, 

wit täglich den emmpdrenden AUnblid der Mihandlungen, melde erflere 
von ben Türken aller Stände erfahren und fich gefallen laffen müſſen. Und 
war meichteht es meiftens, um jene au berauben ober zu brandſchatzen, was 
ſich mur durch die beifpieläwelie Anführung eines ober zweier unter ben vie» 
len derartigen Fällen erflären läpt, die fid jeden Augenblick zutragen, Vor 
drei Togen ging ich durch eine der Strajien, bie In den Bazır münden, als 
ich mehrere türfiiche Troßbuben über einen Chriſten berfallen ſah, der ein 
Huhn unter dem Arm trug und gegen bie Anweſenden laut Flagte, jene woll 
ten Ibm dad Thler gewaltfam entreifien; mas ſich auch aus ihrer Sprache 
und ihren Beberden wahrnehmen ließ. Während ich einen Augenblid zujab, 
ward zwar der Angriff audgefegt, und Ich weiß nicht, ob ber Dlaia dadurch 
Gelegenhelt fand zu entlommen, wohl aber wurden mir Steine nachgeworfen, 
als Ich mieines Weges ginz. Worgeftern ſöht einer meiner Freunde im Bas 
zar auf einen Kmäuel von Menfchen, in deſſen Mitte ein einachorner Chriſt, 
der einen Fiſch trug, von einem Türken mit Stockſchlaͤgen mißhandelt wurde. 
Als der Europäer legteren um ben Grund feines brutalen Verfahrens bes 
fragt, erhält er die trogige Antwort: „Ich erfundige mic mac dem Mreie 
dleſes Fiſches, dem ich kaufen wid, und der Schurke hat die Unverfczämthelt, 
100 Para (15 kr. rbein.) dafür zu verlangen!" Bekanntlich bat das türfle 
ſche Vaplergeld, außer ter Hauptſtadt und felt furzer Zeit am den Orten, wo 
de Armeen ſich befinden, micht Kurd, und verliert ſelbſt In Stambul 20 Gt, 
beim Einwechſeln gegen die ſchlechthaltigen türkiſchen Münzſorten. Erſcheint 
aber bier ein Türke vor dem Kramladen eines Ghriften, mm für ben Betrag 
von zieh Biaftern bei ihm zu kaufen, und gibt einen Raıms von 20 Piafteın 
her, jo iſt der Naja gezwungen, ihm 18 Blafter In geprägter Diünze heraus» 
zugeben, sum einer Mißbandlung zu entgehen, bie allenfalls in dem Dieb eis 
nes Intagand beſfehen mag. Das,if die Wirkung der Fermane zu Sunſten 
der Ghriften, melde in beiden Parlamentshäufern jo wohlgefällts von den 
Viinifterbänten ausyofaunt worden! Wenn die wefleuropfisen Reglerungen 
aufrichtig gefonnen find, zu Gunſien ber unterbrüdten hrijtlidien Untertbanen 
ber Pforte eingufchreiten, babe aber glauben, durch blos ofitciöfe Verwen ⸗ 
dung Solches bewerlſteligen zu Können, fo mögen fle fich verfihert halten, 
daß fle auf diejem Wege nidts Anderes erzielen, ald dad Loos ührer ver« 
melntlichen Scüglinge, wohl zu verfcllmmern, aber gewiß wicht zu were 


(Arleft, Zig 

Ditindien. 
Die „Times“ hat folgende Nachrichten aus Bombatj vom 20. Iumt: 
Mohammed Afzui-Rhan bat tem ,Ameer gemeldet, dag eine 12,000 Dann 
flarfe Kofanlarınee in der Provinz Gurguni gegen dle Ruffen marſchitt fei, 
daß erſtere aber gefchlagen worden und 1000 Wann verloren habe. Die 
Nuffen jollen bei der Affakre bloß 4000 Dann fiark gtweſen fein. — Das 
mufltiche ‚ vom dem ed bleh, daß ed nach 






Verb andlungen ded Schwurgerichtöhofed 
mn. —— Ul. Quartal, 


9 München, 1. Auguſt. Der, Oberappell. Ger · Rath Hr. Neuf 
präfleirt. Sr. Gtastdanwalr Baron v. Stengel vertritt die Öffent« 
liche Behörse, Die Vertheidigung führt der Mecefit Sr. Piper. 
Als Geſchworne funftioniren bie Herren: Braun von Moosburg, Fuchs- 
bichler von Jehendorf, Braunbofer vom Altötting, Gerbfimaier von Ma« 
rimilian, Red von Münden, Nödl von da, Killer von Rofenheim, Dal» 
maier von Münden, Mieder von Landsberg, Barıb von Münden, Schme- 
derer von Schrobenhauſen. Angeklagt id Georg Altheimer, 29 Jahre 
alt, lediger Dienffnecht von Haldhauſen, wegen Maubes Ul. Grades. 
Aus der Verhandlung erbelt: Am 13. März I. 3. auf ber Straße bei 
Miedbach murbe Me lerige Hausgürlerin Marla — von Miedbad; von 
einem Burjchen angefallen, zu Boten geworfen und ihr unter Bedtoh- 
ung mit dem Tore ihr Welb abverlangt, ihr auch auf ihre Weigerung 
einige Schläge mit tem Stocke verſetzt. Die Angefallene wehrte ſich je- 
doch entichleden, zerriß ihm ben Janker und fuhr fort fi zu wertbei« 
digen bis einige akrfonen fi näberten, bei deren Anblick der Mäuber 
die Flucht ergriff, obme etwas erwiſcht zu haben. Der Thatbeftand ift 
objettiv und ſubjektiv durch das offene Geftaͤndniß des übelberufenen 


nach kurzem Plaidoder das Verdikt ber Geiäimernen auf [Guldig be 


Naubes II. Grades erging, und der Berichtöhof denjelben zum Zucht 
baufe auf unbeflimmte Zeit und in die Koflen verjälte. Die Tepıeren 
fielen jedoch wegen beffen Armuch auf die f. Staattkaſſe. Ente ber 


Sigung 10 Ubr. 
Hörfen- und Banbeig- Rarhrirhten, 

© Srankfurt a. M, 31. Juli. Orferreid, Sprog. Metal, 66°, ; diupıe. 
58'/,. Bantattien 1083; Sprey. Tombarkifd » venettanifge Anlelpe 79, fpensfäe 
Differös 18”/,4; bayerifhe 4',,proe. Obligationen 97”,,; Lubwigähafen + Berbager 
GBR, 118°, — Barls 44 Bonbon 117°/,; Wien 94. 

Mien, 1. Aug. Bprop BI'u; Aiupesg. 73,5; Bom 
Boofe von 1839 124%, ; Bantaftien 1258; Zomb.enemet. Sprop. Mniclfe —— ; 
Rorbbafnattien 17037,. Wedfelturfe: Austdurg us 1245 Bonbon 3 Mt 
12.8. @eldkurs: Müngbulaten —, Deſtert. Lotterle ⸗Anlthen won’ 1B84: BB. 


Verantwortliche Medaction: Dr. I Waller. J. 2. Popl. 


Hönigl. Yof- und Mational-cCheater. 


Doennerſtag ben 3, Ang. mit erhöhten Preifen: „Mm Klavier“, Laftſplal von 





und vermögenslojen. Angeflagten und zwei Zeugen hergeſtellt, daber J Grantjean, Hierauf: „Der Widerfpänftigen Zähmung*, Lufifplei von Shatſpeart 


7 * Auer —— ut — von 3 Hr Iohann- 
r t er dahler, mi derzesl. 
Iniienberg. Belitmedhteioder vom hie. cn * N 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 

B. Dof, HH. Gattenes Loup, Rentler von Turin; v. Audtet, Göterbe ⸗ 
fiter von Wien; Borge, Rentier sen Amfterkam; Degenfolb, Afın. ven Gulen 
burg; m. Gtod, Etabtraik sen Gfland; Cppenbeim, Kaufe, vom Brantenikal; 
Krug, Brivatwarn ans Medienburg; Biefling, Kaufe, ven Nürnberg; Jügel, 
Buchhandler sen Fraukfurt « M. 

@. Hirſch. I. Durgl vie Herzogin ven Dallderg, aus Itallen; HB. 
Kirkenpaner, Senator, und Etabt, Brivatier von Hamburg; Emitt, Dürgermelr 
er von Bremen; Ranowatg und Dr. Helfen, Miitergutsbeiper, Graf d. Watts 
weiter, Dfflgier, und Erin. Böden, Iuftigratbötocter aus Preußen; Gelhart um 
Bayley, Mentiers aus Gugland; Patrehy, Mentier von Lonfanne; Heuprard und 
King, Mentiers aus Amerika; Fiſchetr, Hauptmann, und Breßel, Sekretär von 
len; Bölfhe, Kaum. vom Lübrd. 

Manlick. HH. Braf n. Cheſtea, f. 1. Kümmerer von Blın; Die» 
vertl, Mentier von Marlelle; Dr. Enider, Dr. med, von Reuhef; Gebhardt, 
Ventltt ame Ungland; Douglas, großderzegl. Kammerhert von Karlerahe; Mur 
dene, Kfun. von Elberſeld; Schrechllag, Nentier on Mourn, 

G. Hahn. HH. Lüde, Autéautlier son Münden; Masſen, Kreisgerläts- 
fefcetär von Sagen; Bintgraff, Apotheker von Schlelſlen in Aurkeffen; Lichien ⸗ 
ſtein und Blumenthal, Kauflıute von Brankfurt a. M. = 

BI, Zraube, 95. De Rouch, Dber-Remmandant vom Paris; Mobert 
Abraham, Mentier ans England; Meitnip, Ühntebeiper ven Zanfenterfz; Rölde ⸗ 
sen, Mittergutsbeiiper aus Schleſien; Sperling, Oberbärgermeldier, unb Gtephan, 
Raufm. von Ränigeberg; Bitte Dluml, Proprietär ara allen; Belfa, Major 
son Wehlar; Dr. Gtieping, von Altena; Diettich, Restsfonfulent sen Alm; 
ppel, Privatmann von Paris; Schnadel, Kaufm. von Deud 

®. Rreuz. HH. Up, Knepfmachtt von Ansdad; Ehmitt, Fabritant von 
VNeiſchendach; Melhart, Archttelt von Hamburg; Baflem, f. Aſſeſſet von Stral ⸗ 
fund; Glafner, Apeiheler von Gaffel; v. Kolmaen, f. Oberbauraih aus MBürte 
tembera; >. Ürlepl, Bursbefiger vom Augsburg; Zxdger, vom Danzig, 

®. Stern. HH. Neubert, Kaufm. von Rärnberg; Mölten, Babrilant ven 
Bepfingen; Koll, Kauſca. von Augsburg; Mehlen, Fabrilant, Kirfhmanı, Mepel 
und Friedt. Meir, Kaufleute, und Beliglag, Bräuer von Nürnberg. 

Hötel garni (£einfelver). SH. Simmermann, Hofgeriäteraih, uw 
Fräul. Bimmermenn, von Gießen; Brbr. m. Amerongır, Dffigler von Brusfal; 
ort, Kaufm. sen Frankfurt a. M.; Mad, Shmist, Kanfmannsgatiin von Dip 
pendelm; Hofer, Privatier von Augeburg; Lanale, k. BawInfpefier, und Klin 
gensberg, 1. Rrelöbaurath son Epeyer; Dektenbefer, Rothgerder von Mefenheim ; 
Delf, !gl. Bau · Iaſpeltet ven Zweibrüden; Esneiter, Meter von Oppenheim; 
Grhr. ». Harkenberg, Mintſter von Karlarube. 

Stachus garten. HH. Gendel, Sefreiär von Berlin; Rohrih, Malıt 
von Mürnderg; Schachtel, Privarier ven Bamberg; Gebt. Silber, Kaufleute vom 
Stuttgart; Heud, Privarler von Maffertrütingen; Hitel, Kaufm. von Schroben ⸗ 
daufen Sandtoch, Pfarrer ven Allhauſtuz Knetz, Bfarrer von Wierhaufen; Als 
Irmpörfer, Habrllant vom Gafieli Denning, Kaufım., und Steger, Ingenieur von 
Bregenz; Zedermann, Kutidl und dert, Müpibeper ven Mürnterg; Holmann, 
Fabritant von Muggburg; Müller, Bräucteideſtzet, Greif, Prioatier, und Meil, 
Gutedeſiget von Fırpäng. 


Getraute in München: 

In der Er. Veteis⸗Pfarrkircht: Hr. Bram Stark, bgl. Shubmadermeifter, 
wit Belbina Wels, Girinhaurrstagter von Dterreitenberg; Kr. Jeſcyh @irhel, 
tönigl. Lantgeridıs-Rächer, vexwtadei bei dem Lönigl. Gtaatsmimifterium bee Ins 
nern für Kirchen» und Sculangrlegenheiten, mit Fräul. Anna Midenbrenner, f. 
Staassminiiere-Tegter von Bier. In ter St. AnnaPfarliche: Hr. Karl 
Dagberger, Gunfttonär dahier, mit Thereia Krettentia Stlehberger, Poligels 
Bereautisnerstehter von hier, — der Hell, Beiß-Pfarılirde: Hr. Joſcph 
Dienderger, dgl. Dlerwirih, mit Marie Glife Säumititer, chem. Tafern wiriholoch⸗ 
ter von Pußenzicd, Edga Oberdiechtach; Hr. Wikehrlg GAmwarz, Handelsageut das 
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Dieſe Anzeige iſt für Herren 
von beſonderer Wichtigkeit! 


(45062. 4), Durch unfere Betheiligung ald Ausſteller | 
n bei der biefigen allgemeinen deutichen Induftrie-Auß: 0 


ftellung haben mir die Gelegenheit benügt, während der Dauer 
ber gegenwärtigen hiefigen Dult zum erfien Male ein vonfändigen Ü 
V Magazin fertiger eleganter Berliner Herren « Anzüge zum Merkauf 
aufzuflellen. 1 
dMit 25 Näh⸗Maſchinen, fage Fünf 
und zwanzig Nähmaſchinen 


ſtets baarem Ginkaufe und unferem Tolejffalen Umfag ſowohl im 
Jar und Ausland find wir in den Stand gefegt, unjere 


fümmtlichen Berliner Herren-Anzüge 
50°/, billiger zu verkaufen 
alt alle unjere Concutrenten. 
—J 1000 Sommerröde und Tweene von 2 fl. 45 fr. am. 


soo bitto Pradteremplare von 4 fl: 30 fr. an. 
“= 500 Garten-, PBromenaden» oder Raputröde von 
2 fi. 30 fr. an. 
“zZ 1500 Berintleider von 1 fl. 30 fr. an. 
3 200 Zuhoberröde, Leibröde von 12 fl. am, 
22 400 Wehen von 1 fl. 24 fr. an. 


Eine große Auswahl Winterfachen, Morgen-, 
und Schlafröde zu beiiviellos billlgen Breiten. 
Meine Herren! Die Gelegenbeit ift da billig und 
gut zu Faufen, aber nur bi zu nde der Dult ! 


0 
1) 
NE. Der Berkauf findet — weil dad Fellhalten in Lokalen nicht 


Dauds 0 


geſauet id — in der nenen Neihe des eng? 
lifchen Kaffechaufes Bude Nr, 224 
vis-a-vis dem Herrn Tapezierer Kris? 
mayr (ietod nur 5i6 zu Ende ver Dult) ftatt. ı 


0 
NB. nf: im Gladpal eilt: rren⸗ 
— —R Ve — 
Nro. 4. 
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6 
Die erſte Preußiſche National · Fandes- 
und Haupt» Herren · Garderobe · Manu⸗ 
ſaktur ‚zum Preußiſchen Adler”. 
aus Berlin... wre et 


dat mighiampren [22 



















2014 
um 


N Bekanntmachung 
in Betreff der Pariſer Kunft- und Induftrie - Augftellung 1855. 


- Am 1. Mai 1855 wird zu Paris eine afgemeine Kunft- und Induftrie-Ausftelung eröffnet und bis zum 31. Dftober bauerm, 


Die Gegenflände, melde ald zuläfig erklärt worden find, müffen bei der kaiſerlichen Husitelunge-Eommiffion in Varis bie zum 30, Moe 
venber 1854 durch bie auswärtigen Gentralfomirse angemeldet fein 


7 Das Central-Comtié für das Königreich Babern wurde dur fol. Minifterial-Entfhliefung vom 11. Jull 1854 aus nahbenannten Mit- 
7 gfiebern — > : 

— für Aunſt⸗Gegenſtände für Induftries Gegenſtände 

f ans a ——— der bildenden Künfte: aus dem k. Univerfitätsprefeffer Dr. C. ®. Kaijer, 

\ M Bionmenn für Seuiptur, dem Kaufmann und Wech ſeigerichis · Aſſeſſor Ph. Dig, 

3. häter für Kupferfteherfunft, bem > —— Th. Boͤhm, 

= 8. Lange für Mrhiteetnr; dem Dpticus Sigm. Merz. 

Da na den Vorgängen bei der Ponboner Induftrie» Ausftellung im Iabre 1851 fi erwarten läfit, daß bie bayheriſche Inbuftrie auf 
eine ihrer Kraft würbige Weiſe bei ber Weltausftelung in Baris fid berheiligen unb bei dieſem Anlaſſe aud bie bayerifche Kunft ibre Mertreter 
finten werte, fo laden wir biegu ale Rünftler und Induſtriellen Bayerns ein, ſich mit den Gegenftänden, die fie dahin zu ſenden beabfihtigen, redht- 
zeitig bei ihren Bezirkokomités anzumelden, 

* Die Bezuls und zugleich Präfungsfomites für bie JuduſtrieGegenſtände Bilden die Mectorate der fgl. Kandmwirtbichafts « und 
0 Gererbtichulen im Rönigreihe und von dielen haben bie Babrifanten und Gewerbtreibenden bie gedrudten Programme, welche alle Auficlüffe 
“ ertheilen, zu empfangen, und dort auch ſobald als möglich ihre Gegenftände anzumelden. 


Die Bezirföfomires für bie Kunflgegenfände werden gebildet: 


a) für die Kreife Oberbayern, Niederbayern und Oberpfalz durch bie oben aufgeführten Herren Brofefforen ber königl. Akademie ber 
bildenden Künſte; 


b) für den Kreis Schwaben und Neuburg durch ben k. Profeſſor Hrn. Hiforienmaler Geber; 














c) für die fränkifchen Kreife durch das Direftorium ber Kunſtſchule in Nürnberg; 
{ d) für bie Rdeinpfalz durch den tal. Beihnungsichrer an der Gewerbsſchule in Speber, Hrn. Hiftorienmaler Marl Rod. 
Die Anmeldungsliften find von den Bezirkölomited dem Gentralfomite Bid zum 15. Oktober I. 38, vorzulegen. 
Münden, am 31, Juli 1854, 
| Das bayerische Central-Comité für bie Parifer Kunft- und Induftries Austellung 1855, 
N Dr. Kaifer, Vorſtand. 
l 5163. Schels, Aftuar. 
| sn Be ae 
anntmachung. 0 Circus Benz 
—— Derfomn pers nad Nerbı in der mit brilanter Gakbeleuchtumg verfehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
- a thells eine Meile dabin Karlötbore neben der protefantifhen Kirche. 
Gerterengtaufpräde an ſolche ins bis Heute Donnerftag den 3. Auguſt 1854: 
Mittwoch den D, U 1. 88. ; 
Bei Bermeftung pdnner Mläerägntiigung yahkr er Große außerordentliche Dorftellung. 
gr —— Die beiden Geſchwiſter Baptifte und Louife Loiffet, Kinder des geweſenen bes 


rübmten Runftrelter-Direftors Berin Baptifte Loiffet, jesigen Stallmeiftere, welcher hier 
Zu Okchen, geb. Raum, und feiner np überall in ſo großem Rufe geſtanden, werden heute zum @rftenmale debutiren. 





?) die ledlgt Rumigunke Meter ven Mitteleerf; Non plus ultra: ser Bapilſte 2otffer in feinen außerordentlichen Ekereitlen 
3) tie leblge Raykarina Babner ven ba; unb Salto morlales rüd« und vorwärts zu Biere. , . 
4) der latige Yalop @erftader ven Dberlintelbag; Die, Louife Koljfet in ihren gragidien Tanzen und Tempoſprünge über Bänder durch 
5) ker ferige Saneltertgefelle Loren Reinfeiber Neifen und Käfer, 
7 Sod c Zum Grfenmale wiederholt: Die großen Krampolims Sprünge von Hrn. Leon, 
Po Bauerntodter Selena Maffer von Mariano und Gebrürer Caſovando. 
Bit; i ide Schimmelſtatie „Urabesta* im Hufaren-Eoflüme von E. Ren geritten. 
T) ter Teig Sarei 4 Die ar abiſche 4 
ver Ketten ; Peer Ba Afee Morgen große Borftellung. 
8) * Möge Dienftneht albrecht Köhler von Das Nähere enthalten bie Kagedzettel, 
Brill Anfang 7 Uhr. Ende 9', Uhr. 
Rs A * em 26. Juli 1854. Billeis And von des Morgens 1U Ubr bis Abende während ber Borfiellung an ber Kaffe 
"iglihes Landgericht Gräfenberg. des Circus zu haben. 
GR. a0, dolzſchuher, t. Lantrigter. E. Renz, Diretor. 
— — — 5170, PBroclama. langen Lieben, je merken blemit auf Untrag eints Ins 
5183, In der Werlaffenfhaft der Mitfiperscheleute Zog, tereſſtaten die Bauersjähne und ehemaligen Eolvaten 
Betreff: gi efann achung. ®;. und Unna Barg, Linfenmeler aus Dittenheim, „Jobann une Georg Aberbawer vom Petering 
el Bilder Seleph gigen Faber zulept In Degtrehelin, wird zur Liquldatien ber For⸗ für tedt ertlart und wird deren Vermögen ten nädlten 
Pr Elfe wegen Forberung. derungen an bie Madlaßmafe auf Verwankten gegen jeratoriige Rautien ausgehäntigt, 
PLıRr. sn tinea Giãudigtro olrd das Anmwelen Montag den 21. Yuguft früh 7 Uhr bezichumgsneife zugeibeilt. 
wmaligen —8* ter oben Dargafle tahler der erfte babler im Zantgeriätslelale Termin anderaum!, mwegn Am 20. Juli 1834. x 
viefem Imre * ntherung unterworfen und I fämmilihe Maclappläublger unter dem Bedtattn ver: Königliches Landgericht Vilshofen, 
88 auf pelaten werden, daß He am der bemerkten Tagefahrt ur, 8791. Erutb, 1. Zanbeichter, 
Vorm; 27. September l Te. alcht zur Uquld atien gelemmenen Worterungen bei ber Bt51 
anbereumt, — 11242 uhr weiteren Auseinanderfehung der Verlaſſenſchaft anderüc⸗ Bekanntmachung. 
voxbehautiq· de ee nah 5:64 des Oyp Welches figtigt bleiben werben. Um ermefien zu Lönnen, welches Brrfahren gegen 
Rovele som 17 — ter he 9— = Heidenheim, am 27. Jull 1854. — en Brieher, Bautin vom Rreumerts 
E erfahren umb erfelg H m einzuleiten, werten alle J F { 
—2* Nur, Senn bap Meifigebot ten Shäpungss Königliches Landgericht Heidenheim, — —— an denſelben erde. — — 
en N nr aben, aufgefortert, wiefelben a f 
Due a ' + 6.0.6290. WBanig, t. Aſſeſſor. “ 
—— os "einem Sioc hehen © 8, ij x 


— Freitag den 4, Sept 3 
twölblen Keller, einem gemanerien — » under I. 38. 


* * frũb 8 u 
*% Sofraum weht Garten, ums it 5108. Zodederflärung. onzumelben, an ——— 3 Verſuche zur Bes 


Wafhhaufe, 54 © 
a BGE. Dep Gerihte untefaunte Stets 





Da Johann und Geerg Aberbaurt, Söhne des längſt mitfung eines gütlihen Mrangemenis und Befälups 
bättnife anspumel über Eeumunde« und Permägenduerr serferbenen Geetg Mperbauer zu Ledtring, wonen  fallung über das Vermögen Mattfinten werben, 
&u Pr fen. Erſterer feht dem ruſſiſchta Felt zuge, Eepterer feit em Das Ausbleiben der dem Gerin jur Belt under 
* — —— preußffen eltzuge vom Jahre 1807 vermißt mir, Fammten Hänbiger hat den Musfalap vom ber. Ma, 
—* ME Landgericht Au. ober deren allenfallige erbberehilgie Deayentem ker“ - Bee ent Biegen ante 
dan Mechein, Bantrichter. jenifihen Ladung vom 18. Muguß 1853 ehngeachtet Tits zu a Ser Mehrheit der erſchteutuen 
ER. 9003. * a —— (Be Belag — 242 ter Mügemelsen gettung, Btfaht werbrunen —E —* 


Beilage zu Nrie. 242 ves Kortefponkenten "non ung 


Rene Gifenbahnfahrten-Ylane mit Bohn: für Diüdlälann, 3 Königlicpes Landgericht Stabiprogelten, 
Aaſchaj Ay gu habın In — —— Rs, 68) gr keine Bad! von ſich — I 0 77 Tee EEE EEE 





5176. Kunft. 

Mekrfeltigen Wünfsen zu entfpregen, fühle ih mid 
veranlaßt, mein Gemälte (bi. re mit per Mas 
tenna und tem Jeſuetlade) von x 

pe Sonn: und Feiertage von sh Sn 
on ben Wodentagen aber wie bisher vom 2 bis 
5 Uhr zu gegen. 3. ©. Entees. 


- 5159. Gin fehr fgönes But Im Nirberbapern, 
unmelt bre Donau gelegen, vellfläntig orrendirt, wozu 
üser 100 Zagwert Feldet im been Bufante, über 
100 Zagwert ihelld 2» und Imätige Wieſen deſter 
Bonität, und citca 50 Tagw. Walt ung gehören, int 
mit ter ganen Ernte, Dieb und Fapınif, aus freier 
Hand um fehr billigen Preis und verhältslfmäßig ger 
tinge Baarerlage zu vertauſen. Mähere Auelauft dler · 
über, on Muswärtige auf portefreie Briefe, erihellt 

Das AUnfrages und Adreß · Bureau Muͤnchen. 
en nn 


Königliche Baf- und Staats⸗ 
5175.82) Vibliotheli. 


Die al, Hof uns Gtasiemblisihet in vom 1. 
September bis 15. ©ftober für das Babliftum 
pejsiefien, wir jerem für die Ahterarijden Ferrerungen 
töniglicer Behörden und für fremde, melde die Bidlie · 
thet zu feben münfden, täglich von 10 bis A Uhr 
zuaänglid, fein, 

Da Hefe Zeit zur Reriion und Reinigung ber 
Bücher beitimmt 1A, fo werden ale Diejenigen , welche 
Bücer aus der fgl. Hef- und Staatspiblleihel ente 
tichen haben, blemit amtlih anfgefertert, dieſelben 





vor Ende diefes Monats Auguſt zurüdzuliefern. , 


Ber diefe Nüdgade wnterlafen mürbe, Hätte in 
Felze aUerzoqhſter Beſtinmangen den Werlaft ter fer» 
ren Ansleihoergünßlgung Ad ſelba zugufgreiben, und 
die päldtmäpige Anzeige dieſer Unserlafiung bei ber 
allesböuäen Selle zu gemärtigen. 

Düsen, am 2, Muguf 1854. 

Die Direktion der fol, Hof ⸗ und Staatd- 
Biblicthef. 
Gh. Weib v. Lichtenthaler. 


03.120) Bekanntmachung. 

Gimalge Berberumgen au unlengemannte Verſonen, 
weiche ‚mach, Morbamerita auszmwanben beabchtlgen, 
im Dienftag den 8. Unguft I. 38. 

früh D Uhr 
bel Vermeidung des Rechtenachtheiles bahier auzumel ⸗ 
ven, dab anfenn ohme Mädfigt darauf die Anowans 
derumgeerlaubnti erthellt wirb. 

Münnerftabt, 24. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Münnerfladt, 


E.soss Moft, tal. Landrichter . 
1) Däriſch Jehanu und 
2) — Johann Grorg, breite ledlge Müllers 


Gefellen von Mastad, 
3) Mitt Barbara, ledig vom Peppenlaner, 
4) GelbenfgmwarjYoh., ledig son Wolterch auſen 


5145. (a) Bekan 
Ametliſttung einer auf dem Anwelen dere 
Wirthes Balık. Graf ven Truchtlachtag 
Hapeisetarife verichertem Merberung betr. 

Auf dem Anweſen des MWirties Balıgafar @raf 
in Tenctladeng tft für einen gewifen Salthaſat Kapfe 
Hammer, Zichfohn bes chemaltzen Wirthes von Trucht · 
iachtag, welder als meugebernes Kwäbleim bei tem ger 
vaanten Mirthe ausgefrht, am 23. Jull 1785 getauft 
werben, und am Anfanpe Mefes- Jahrhunderts in Mi⸗ 
{ktäerienfie getrelem iR, eine Werberung vom 100 fl. 
Sppethelarif& verügert. 

Rarem die bisher angefieihten Ranferfhungen 
Nr Yet rehimäpigen Inhaber diefer Merberung vır» 
Kehl wären, fo werben dem Anıtage des Batıhafar 
Graf yufolge und dm Wemänbelt bee $.82 des Oyp⸗ 
Wefehts Mejenägem ; melde anf die frapfiär Werberung 
ein Rect.zu haben glanben, aufgefordert, Ihre bießfall- 
gen Mufprhe binnen & Monaten dei Bermels 
kung des Derlußea berfeiben vanjamelten, 

Beſchleſſen in sone. am 3: Yull 1854. 


Koͤnigliches Land | 
Sina ga nen 
WR. 0.0 Gm tmaa st Ralk. 
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0 
©. Niemeyer; . 


Seinwandfabrikant ans Oerlinghaufen 
© aondlae). bei Dielefelo, 17,137 
bechrt- fi, einem geigäpten Publikum: zur jepigen Duft 
feine Rabrikate In Leinwand, Zafeh um Zifäyeusen, 
Hanbtüger ic. sc. in empfehlenne Erinnerung zu brins 
gen umb bittet um geneigten Aufprud. 

Dad Lager ift, wie gewöhnlich, im Zaren 
des Hutmaders Hein Simbed, Stwasingeriirafe 
Rro, 46. 


Bohnungd: Bermiethung. 

4979. [31] Im der Lulſenſttaße Mro. 19 if 
die Ho: Parterre = Wohnung vis-i-vis bem Glass 
Walaf . befiehend ‚ans 5 elgnant meublirten Zimmern 
nit 6° Bertem, Mllisel, ringeriäteter Küche mit Sernice, 
Stalumg auf 4 Pierre mer Memife md [diam 
Garten ſetzlelch zm vermierpen Das Mähere tafelbft 
im fen Sted. 


DER ee er ee 
4760, [4b] Eine Braupfanne von Kupfer in 
ganz gutem guſtandt, 50 Eimer haltend, iſt bidig zu 


verfaufen, Mrziefteafe Rre. 14. 


Nur die Bude Nro. 07, vor dem neuen Thore 
5078. (3 q der 2ten Reihe, 


Einem geehrien Pudlitum, beſenders meinen weriken Kunden e Id hiemit die ergeb 11 
wa ich wie biaber, die hiejige Dult mit einem wohl afferıirten — RE RE 


Luger von weißen Schweizer - Waaren 


begogen habe, als: Worhängen in alen Vreisen, vie neuen Wuget Gacc, Eled, Kanten, ausgebogt mit Faden, 
geftidie amsgebopt mit Zaden und feitomlıt, bie File 20 fe. — 27 fr; mit Berturen das Erüd 27 Güm fl; 
Kantem amsgebegt das Stüd 27 Een 9", A., geſtrelft zu Verhänzen die Elle 12 It. In [denen Rufen 
Plaue, die Glle 15 fr. — 18 Te.; Hanbtüder und Zifzeuge, bie Ele 9 fr. dis 20 kr. ; abgtpaßte Tifgrücer 
Tas Stud 1 fl. 12 Me.; ein Dußend Sersietten 3 R.; ein Sad Auttermol 1 fl. 30 fr.; feinen Moufielin für 
Kleiver, die Ehe 27 fr.; Doppriud von farfem Maren, bie Ele 11 fr. bie 18 fr.; Shirtings vom guter Diuar 
firät, vie Ele 12 fr. bie 13 fe; ein Stüd Deppeltud 37 bis 38 Eden, dauerhafter ale Brinwand, 7 fl. 36 
Me 8 fl. 12 fr; ein Städ Shirtings 52 Een deſter Diualliät 10 fl. 24 bis 11, 36 fr.; Damans bie 
Ge 9 fr.; Unterröde mit 4 Blatt 1", fl; wm aufjuräumen Dingham vie Elle 11 fr. Aue dieſt angeyeigten 
Hrtitel werden zum Rabritpreife verfauft und befindet fd meine Bude wie gewöbnlich - 


in der 2. Reihe vom Bierwirth Humpelmeyer gegenüber, wohl zu achten 
auf die Firma. Anton Pflüger aus Evefitetten. 


ee En ee ee ee re 


rechts in 








& Zur gefülligen Notiznahme. z:# 
55 Wicht durch fingirte Ausverkäufe g:8 
sr oder durch fogenannte Auflöfungen des Geihäfts, fondern er 
“3 — — wahrhaft billige Freie 355 
ED Dedeutenden Umfaged im In- und Kanne ein | 
285 im Stande bin, . FE | 
“ 50 Procent billiger Sr 
so ald alle fogenannten Auöverfäufer zu verkaufen, BEE 
late ich das geehrte Publikum zur gefäligen Anſicht und Ginfauf bei mir ein. 


Wie viel billiger fie bei mir bei der impofant großartigen Auswahl und Eleganz ber 
Waaren einkaufen können, diene folgender 


Preis⸗Courant: DE 

Branzöfih gewirfie Kong-Etäles in allen Barden und Nuancen zu 16, 20, 40 bis 50 fl. 

Werth dad Doppelte. 

Gewirtte Gedles in weh, ſchwarz, blau, grün, gelb, roth und modefart, a 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 10, 12, 14, 18 bie 20 Al. 

Doppelt Plaids Long-Ebäles, a 4. 5 und 6 fl. 

Echt engliihe do. h 6, 7, 8 bis 10 fl. 

1000 Stück ver verfpledenartigften Chales für jede Saiſon, ü 1 fl. 20, 2, 3, 4, 5, 
6, 7, 8, 9, 10, 12 bie 14 fl. 

Sommer Kong« Etäled und Echarpes ü la reine mit Goldbordure, Nomenutees ü 16, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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20 bis 40 A. 
Battift: J — 
ee, | Herren- Artikel. ) Fadticer 


Dflindifge, feitene Sactũcher. Nilad- und Taffı- Hıldrüher in ſchwarz und couleurt, und 
fhwarze Urlas- Weiten a 1 und 2 fl. 
Schwarze Mailänder Seidenzeuge Ey 
gekocht und im Seide gefärbt, ohne, jere füniihe Apprefur, 'slinzuol um 
weich, empfehle ich 2 
Schwarze Adlaffe und Sarin-Ghine à Ele von 1. N. an, ai 
Schwarzer glanjsofler Tafft und Gros de Naples in allen Breiten, a ‚Elle von 1.1.6 fr.en- 


August Mansfeldt, 








ET ee ee rer 












Chaͤles Fabrikant aus Dertim 777 
Bude Nr. 218 -in der. neuerbauten Bude vis a vis der Maxburg, 
8075: (99) efreibe. N 22 
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Seflied 
gefimgen bei ber 
EntHüllung ded Ctandbilde Lorenz v. Weftenriederd 
zu Münden am 1. Auguft 1854, 


Derfaßt ven Dr. Friedtich Be, t, Grmnefiziprefeffer, 
in Mufl gefept von Ianız Möhler, Demfapellmeifter. 
(Vor der Enmhäkung.) 

Künd’ es, Lied, im Jubeltone, 

Was uns beute froh verband! 
Ginem edlen Landesjohne 

Danket Bayern, dankt bas Land! 
JZauchzet auf, ihr Freubenflänge! 
Schaller hoch, ihr Beierfänge, 

Tragt empor, ihr Lüfte, fie! 
Unf’res Feſtes Weibeſtunde 
Gibt dem Herzen ſich're Kunde: 

Heimatlkebe ſchwindet nie! 


In des Landes trautem Gchoje 
Liegen ihre Wurzeln tief, 
Und fie blüber gleich der Mose, 
Deren Reim verborgen jchlief; 
„Laßt und dankbar, fromm und bieder 
Ehren uniern Weftenrieder!* 
Schol ea bin durch Bayerns Gau'n; 
Die ein Funke flog's zu zinden, 
Hob und Niebrig zu verbünden 
Für dad Denkmal, das wir ſchau'n. 


Bon dem Throne floh die Gabe, ö 
Aus den Hürten, aus dem Saal; 

Arm und Rei von feiner Habe 
Half etbau'n das Muhmeemal; 

Ale wirken im Bereine 

Bon ben Alpen 6i8 zum Meine, 
Mai verbtüdert Hand in Hand; 

Aus den Bliden fab man's glänzen: 

„In dem Manne, ben wir fränıem, 
Kränzen wir das Vaterland!“ 


„Bayerns Sprojie, feinem Stamme 
Gieng er leuchtend ſelbſt voran; 

Mit des Willens reiner Flamme 
Dies er ihm bed Guten Bahn 

Was er iehrte, galt dem Lichte 

In dem Spiegel der Geſchichte, 
Der fein Leben war geweiht; 

Auf die Väter hieß er ſchauen, 

Dieh den nfel weiter bauen, 
Hosen auf ben Ruf ber Zeit.“ 


(Rah der Antbällung.) ! 

Seht, e8 janf die Hülle nieder! 

Set gegrüßt,  Ebler, Du! 
Lauıen Dank, d Wehenrieder, 
Mufe ein ganzes Wolf Dir zu! 

‚ Gegnend über Binern walret 
N Sener Geift, den Du entfaltet, 
lan Bort und That verfüntet’s Mar; 

re, Veltiärtiehe Fnüpft Die Bande, 

ünigg De dein König und dem Banbe! 


—_ HER der Stadt, die Di gebar! 
Toy ’ 
er "Bandwirtbfchaftliche Fragen. 
Über kle Baumzucht auferbaib des Waldes, 


en Eſe aneit Bayern kdnnte nach feinem nathrlicen Pflanzen 
überall sinn ‚einen Boren» und flimarifhen Verkätniffen rap 
gender & J ida ner Sroparsiger und ungemein nupbrin- 
fommımu —W wenn neben ter Berhätigung und: Bervoll» 
landwirchihafliden Berriebözweige, der 

Bemwir % 'inerel ac. 3e. und außer der. jorgfältigen Grbaltung 
ung au Widaftung der Landes hewaldung in angemeflener Mustehne 
außerb * Anzuc nügliber Banm-und Strauch«arten 
lennun 2 eb Waldes bie gehörige Aufmerfjamfeit und. Aner- 
* ar Sſeitt der Grundbefiger geichenkt würde, zumal wir in 
au allen De wabren Deidıkum van einhe miſchen und waruralifirten, 
(den Bine sen braudpparen,„Öeizaguen beflgen, nnd feine audlinbie 
Warret fa nn ‚ählen Semüßigt Andrund dann weil außerhalt drä 
welden ok überah. neh binlänglicher Naum und’ Pia finder, auf 
— ver act eniohtgun Döfkau nick Mauglit.iR, zum -araken 
derum es Gigenchümens amd. jur Biere, der Gegend jelbft mit Bör« 
ne lan en nupbare daum · und 
ttauchartin angezogen werden Könnten, Mic unverkennbar tritt ein 


Beilage zu Rro. 183 der Meuen Münchener Zeitung. 


| 


3. Auguſt 1854, 





folder Vegetationsreihtbum nicht im einzelnen Gegenden Bayerns ber» 
vor, wo bad natürliche Borfommen der Bäume und Gebüͤſche im Kul- 
turlande auf geeigneten Plägen mod; erhalten, und bie Bewohner mit 
Einflt und Fleiß Gierin zum Mugen und Frommen ihrer Kinter und 
Kindedfinder vorangegangen find. 

Dergleihen Gegenden gewinnen dadurch offenbar an Brudtbarkeit, 
Annebmlichkeit, Geſundhelt und Wohlſtand. Wie ſchoͤn und nugbrine 
gend für bie ländlichen Defonomien zeigen ih nicht in einigen Begen- 
ben und Thälern tes fühbanerifchen Oberlantes (namentlich in Xegern» 
je, Mieebach, Fiſchbachau, Brannenburg, Nufborf, Jachenau, Berdhted« 
gaben 3c.), dann and In mehreren Landſchaften der Pialz und ven 
Unterfranten und Midaffenkurg die Binfeffungen der Bluren, Aecker, 
Miefen, Weinberge, Weiten, der Wege und Gıraßen, ber Bäche und 
Flüffe mir Obſtbäumen und anderen nũtzlichen Holzarten, ald Ahorn, 
Ulmen, Eſchen, Eichen, Grien, Weiten sc. ze. Wie zierlih und an« 
murbig geftalten ſich nicht die dazwiſchen vertheilten Gebüſche und na« 
mentlih die natürlichen Heden vom den vielen ſchönen und nühlichen 
Straucharten, bie in unferem Vaterlanbe wild vorlommen ober fon 
helmiſch geworben find. : 

So fünnte und follte es im ganz Bahern fein, wäb— 
rend wir dafelbſt noch große unüberſehbare Chenen und Flächen be⸗ 
figen, auf denen man, wenn fle auch kultivirt find ober zum Gras⸗ 
wuchfe benüg: werden, faſt feinen Baum und fein @ebüich flieht, wie 
„. B. auı Lechfeld, im fogenannten Niet, im ber Gegend von Dachau, 
Unterbrud 30. ic. Troſtlog ſchweift dad Muge umber und fleht feine 
ſchuͤßzende Bekleidung und Unterbregung der Tangweiligen Gegend durch 
üppige Bäume, Gebuͤſche und Geden. Jeder Reifende beflügelt jeine 
Shritie, um ſolche Reppenartige Gegenden bald hinter fl zu haben. 
Deſto lieber weilt man in Gegenden, we üppige Baugruppen, zier⸗ 
lihe Gebüfhe und Heden mit Feldern und Wieſen abwechſeln, bie 
Wohnorte und Häufer ſchirmend umgeben, und ber Landſchaft Schutz Friſche, 
Stätten, Anmurb, maleriihe Schönheit und felbft Geſundheit gewähren. 

Es if anerlannt und dur Erfahrung beſtätiget, bag nebfl dem 
Dalde in angemeffenem Vorkommen und Berbäliniffe auch die Bäume 
ad Siraͤuchet, welche in den Blurem einzeln und gruppenweiie chen, 
fie einfafen, oder Gebüſche und Hecken düden, dad Kulturland und bie 
Wohnorie der Menſchen gegen raube und beitige Winde zu fügen 
vermögen, vieliah dem Boden bei tıodner Eigenichaft und Lage bie 
erforderliche Ueberibirmung und Beihattung gewähren , baburch zur 
Gihaltung der nörbigen Friſche und Brudibarkeit ter Grundilüde heie 
tragen, durch ihre Wurzeln und Beſtockung die Ufer der Flüffe, Bäche 
und Sten befejligen, ſowie tollige und brübige Gehänge und ben 
Blugfansboten binden uns auf birie Welie Grunbabrifie, Erdabſeyungen, 
Verſandungen und felbä Yawinen und Erbjäleunmirtelbar verhüten fönnen, 

Außer diejen bedeutungdvollen Einwirkungen greift die George für 
die Gihalsung und die Änzucht nüplier Hol» und Ötraucarten 
außerhalb tes Waldes auch ım das waterielle Wohl der Bevölkerung 
und der läntlihen Derfonomien tief ein; denn es mird dabei nicht nur 
viel nugbares Hol; zum Werbrennen und zu anderen techniſchen 
Sweden, ſondern auch eine Menge Yaub zur Büsterung be6 Viehes und 
zu Streumaterial, Rinde zum ®erben gewonnen, was dem Defonomen, 
befonters wenn die Waldungen entfernt Megen, ſehr zu Statten kmm. 
Auch viele nutzbate Frũüchte werfen bergleichen Flur⸗Baͤume und 
Sträucher ab. Wer kennt nicht den Nuhen und Werth der Fidel,“ 
Bügeln, Koftanien, der Weide und Safelnäffe? 38. 1. Viele Sträus 
ber leſern Werber, Farbe · Mäuder- und UrgneirSioffe ; der Fau baum 
gibı Wulverkoblen, 

Deiters ſchon wurde biefer wichtige Gegenftand ber Landeskultur 
angeregt und nicht oft genug Kann Bien aufgemuntert werben, intem 
man ſich leiter vielfach überzeugt, daß bis jept noch nichte Grhebliches 
in ber Sache geicheben if, vielmehr in manden Gegenden bergleidhen 
Piume und Sträuher rüchſtchttloe niedergebauen und aufgerottet wer⸗ 
den. So flcht man leider in manchen Gebirgärhälern des baperifchen 
Dberlandes bie jhönen Ahorn, Ulmen, Eſchen, immer mehr verfhmin« 
den, ohne dah am ihre Wiedernachzucht gebadht wird, mwoburd; auch 
dieje Gegenden ihrer natürlichen Zierde und Schönheit beraubt werden, 

Den Boruribeilen und Ginwürfen, baf ſolche Flurbdume, Gebüſche 
und Geden ten Raum des Rulturlandes Tduölern, den Getreidewuchs 
verbämmen unb verbrennen, zu Vermehrung ſchädlicher Infekten bei 
tragen und bie im Winter zum Nachtbell der Fluren jogenannten Mint 
oder Schneewehen begünftigen, wird turch die Erfahrung begegnet, ba 
bier Ules auf bie Wahl ber Holj» uns Straucharien und auf bie ge» 
eignete Behandlung derſelben zu den verichietenen Imeden anfdmmt ; 
baber 20 Hei jolden Anlagen immerbin räthlich, ja nothwenbig er⸗ 
eiut, Sachverſtündigt (Fortundige, Gärtner 2.) mit Rath und That 
beijugichen 

So paſſen Bäume mit bochangeſehzten und weniger blaͤtterreſchen 
Imeigen, wie Ahorn, Cſchen, Poppein, Welten und Akazten zu Gtrafien«' 
delder⸗ und Bieien» Ginfaffungen befier, ale Cichen, Umen, Linden, 
Kıkanlen, welche durch übte laubreidien Melle und Kronen zu flärfe 
Beidjattung geben, eher verdänmen und fi wiebr für offene trodene 
Weibepläge ind Orte eignen, wo man ſtartere Beihaftung uadeue⸗ 
berſchirmung wũnſcht und nothwendig Kar, während Tinfafſungen von 
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Ahorn und Wien ben Gras» IMS Gerreldewuche der Fruren mit 
weniger als verbämmen, fondern dem Boden wohlıbätigen Schatten ge= 
ben und den @rasmuds befonbers in trodenen Sommern fogar be« 



























































Bayern. Aus Kempten meldet bie „Nlgäuer Btg.”, baf der Bor» 
ſtand des vortigen Stadtmagiftrated am 30. Juli ein fi olennes Feſtmahl zu Eh⸗ 
ren der von Sr. Majeflät dem König mit dem Berbienft- Orden vom heil, 
Midjael und dem goldenen Ührenzeihen bed Berdienſt - Ordend der 
Sayerifdgen Krone begnadigten Hrit. r Rentbermten Grimm ımb Ms 
giftratsrath Huber veranftaltete, Bei welchem ſammtliche Stände ber dor · 
tigen Ciawohnerſchaft und namentlich das Offiziertorp& der f. Landwebr ſeht 
zahlteich vertreien waren. Der igl Landwehr » Oberk Sr. Brbr. v. 
Frebberg · Eiſenberg brachte den Toaſt auf Se. Maj. den Koͤnig, ber 
Borftand des Magiſtraté den Toaft auf Ihre Majeſtäͤt bie Königin aus, 
die jubelnd erwidere wurden. Der fgl. Staatdanwalt am Kreis» und 
Sradigerichte Kempten brachte auf bie beiden gefeierten Männer det 
Tage einen Toafl aus, in den bie zahlreiche Berfammlung freudig ein» 
flimmte, — Auch in Immenfadt war Tags zuvor eine ähnlide 
Befttichkeit von Seiten jämmtliher 59. F. Boräbeamten und Borflbes 
bienfleten des f. Forſtamts Kempten veranftalteı worden zu Ebren bed 
Hrn. Forſtieiſters v. Melzi aus Anlaß ber ihm bei der jüngften An« 
weſenheit Sr. Maſeſtät daſelbũ zu Theil gewordenen Drdeneverleihung. 
Gleichzeitig wurde dem Gefeierten von bem geſammten Forſtperſonale 
ein prachtvoll gearbeiterer BDirfchfänger zum Zeichen allgemeiner 
Verehrung überreicht. 

Fwärzburg, 31. Juli, Der volgtechniide Verein macht auf bie 
Förderung der unterfränktihen Wolenfttiderei aufmerfjam, indem fle 
eine Nebenbefhäftigung bietet, an ber Alt und Yung und zwar bon 
beiden Geihlehtern theilnehmen Kann, wodurch ein Erwerb erzielt wird, 
der zu dem Grträgniffe bes fonftigen Felddienſtes oder Zaglobnes ad⸗ 
dirt, einer arbeltfomen Familie die Mittel zu erieichtertem Bortfommen 
erſchließt. In unferem Kreiſe hat aber weder die Aufftellung von Spinn«- 
majdinen no bie Ginführung einer Fangmaſchine den Erfolg gehabt. 
dieies verfommene Gewerbe in Aufſchwung zu bringen. Nach dem Bor« 
Bilde im Grofberzogihum Heſſen erachtet man e# daber für rätblich, 
einen Unternehmer zur Grribtung einer auf drei bid vier Woll-Afor- 
timents Saflrten, mic einer Garnfärberei verbundenen Boljpinnerei, mit 
der das Gtrigejchäft der Einzelnen zu verbinden wäre, zu gewinnen. 
Sollte ein Soler nicht zu finden fein, jo bürfte der Staat felbft eis 
nen after aufftelen, ber ald Sadıfundiger auf Öffentliche Rechnung 
gegen allmälige Abtragung des Koftenaufmanbed einer zu errichtenden 
Spinnerel vorzuflehen, ſonſt aber wie ein Uebernehmet zu banteln, unb 
durch Verbindung mit exportirenden Häufern ben Abiag zu vermitteln 
hörte. Auch jollte man junge Männer nah Württemberg und Sachſen 
entfenden, wo dieſe Gejhäfte ſchwunghaft betrieben werben, — Herr 
Prof. Fröbli, auf fein Anjuchen quietzirt, wird jedoch das muflfalis 
fe InRitur, dem er ſeit 50 Jahren vorftand, noch fernerhin leiten. — 
Nah einer Mirtbeilung aus Rohr bat mon auf einem Kornader zu 
Sadenbad eine Hfache Kornähre gefunden. — Bei bem legten Getreid⸗ 
markt zogen die Preije für Welzen unb Korn etwas an, weil wegen 
der Ernie Arbeiten dad Angebot etwas (hwäder war, Ginen bebeus 
tenden Abſchlag erlitt jebod bei geringer Zufuhr die Gerſte, bie auf 
legter Schranne noh um 18 fl, dießmal aber am 11 fl. 30 fr. ver 
kauft wurde, — Seit bem Beflehen der Gifenbahn wird das nahe lie 
gende Mottentorf an Sonntagen Rathmittage am meiften beſucht; ber 
getern gegen 4 Uhr abgebente PVerfonenzug beſtand aus 20, ber um 
5'/, Uhr abgebende aus 10 Wagen frößlicher Geſellſchafter. 

Deiterreich. — Die „Dekerr. Korreip.“ bringt den folgenden 
hemerfendwerihen Arıifel: „Wien, 30. Jull. Der Öfterreihiihe Bar 
triot fan gegenwärtig nur mit Befriedigung bie Haltung der meiflen 
vaterländifhen und deuiſchen Blätter bei. Beiprehung der beiden 
großen Xagesangelegenheiten, bed Nationalaniehens und ber Poliril 
Defterreih in der orientalifhen Angelegenheit, bepbadhten. Der Anis 
ruf unfered Kalſers und Herrn am bie Unterthanen feiner Meiche zur 
tbatkräftigen Mitwirkung für die Herklelung ber Landesvaluta wie jur 
Beihaffung ber auferorbentlihen @eltmittel für die Wahrung und 

ng der Madııfielung und der Interefien des KRaljerreiges ir 
dem gegenwärtigen eurepfiien Konflittie, bat in ber ganzen Breft 
Defterreihd einen Ioyalen Mieberhall gefunden, welchet mwabrhaft M 
Ausorud der Beflmmung ift, die unter allen Klaflen, in allen Km 
landen fi bethätiger umd den Grfolg der hellbringenden Mafregel dr 
reits über allen Aweltel erhebt. Solchen Thatfachen gegenüber 
auch die amferöfterreichifhe Preffe vie Größe der inneren Hil 
deB unter dem Gerpter unferes Kalfers gerinigten Meidheb, fomie dit 
Kreue und Manuhoftigkeit der Werdlferung anerfennen, melde in en’ 
fheidenden Augensliden mit Impefanter That die alıbewährte 
baftigfeit aufs Mene erprobt Mach ben Belimmungen er. etw 
Mei. in dem Beireffendenten MH: Meikripte bar bad freiwillige mu 
rionafanlehen, wie [dom bemerkt, zugleich den Awed die Müftumgen *— 
fördern, melde der auswärtigen Poltsit O den en 
Nahtrud verleiten. Wü im biefem Berreff haben air nur Fi on 
flatirem, daß die inlaͤndiſchen Blätter in weitaus Üübermwiegender 
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— und Gebüͤſche an Rainen und Flurgrenzen, in geböriger 
Breite und fergfältig mit der Gcheere gehalten, bilden fhügende grüne 
Minte, brechen die Kraft und Maubbeit der Winde, verhindern ober 
vermindern doch tie jogenannten Schnet ⸗Wehen, eriegen bie holzfreffen · 
den Foftfpieligen Verzaͤunungen und Umfriedigungen und geben einer 
Gegend, befonterd wenn in den Becken und Gebüfch aud noch größere 
Biume ald Oberholz in gemefener Entfernung emporfleben, einen 
freundlich heliern Aablia. Heden von Fihten, Mapbolber, Hainbu · 
chen ac, ac, find beſonders ihn und find nicht fo von Inſelten heim» 
gejucht, ald die jogenannten Dornfiräuder. 

Mie nũhlich wäre es nicht, wenn Bölhungen und Maine befon« 
kerd in milderen Gegenden mit Gihen, Linden, Akazien bepflanzt und 
biefe Holzarten dann auf Stofausihlag als Buſchholz behandelt mwür« 
den. Dabei Tiefe ſich zum großen Voribeil der Grundbefiger von den 
Eiyenftotausiglägen viele weribvolle Gerber - Minde, von ben Linden 
mußbarer Baſt zum Flechten und Binden, von bem ſchnell wachſenden 
Ausichlägen der Afazie viel Holz zu Vfablen it. ıc, und zum Brennen 
gewinnen, 

Auch Maulbeer- und Sürgelbäume laffen ſich in geſchũhten milden 
Lagen beffer auf Siodautihlag ald Buſchholz in Heden und Gebůͤſchen 
an Rainen ziehen. Leptere geben ihöne Peitfcgenftiele und erflere lie» 
fern bekanntlich bie Blätter zur Ernährung ber Seitenranpe und es 
hat baber deren, Anzucht für die Seldenzucht große Bereutung. 

Gebliſche von Haleln geben die beliebten Nüffe und gejchägte® 
Neifbol 

Dr ſchön und imalerifch ſehen nicht bie Ufer ber Bite, Fluͤſſe 
und Seen aus, wenn fle mit Erlen, Weiten, Bappeln ze. eingefaßt 
find ? Dabei dienen biefe Dolzarten, abgeiehen von bem nit unber 
deutenden Holzertvag zur Befeſtlgung der Ufer und zum Schutze gegen 
Ueserfbrnenmungen und Eisgang. 

Die Einfaſſung der Wege und Strafen, mo bie Osftsäume nicht 
mehr freudig gedeihen, mit wilbwarhjenden Waldsäumen (beſonders 
Pinden, Uleen, Ahorn, Bogelbeerbäume) hat fl üterall nüglih und 
wohltuend bewährt. 

Wem würde die maleriſche Schondeit und Anmurh einer Gegend 
entgeben, wo die Ortſchaften und Häufer zwifchen üppigen Gruppen 
» Hebälchen Ilegen und wo an freien Dlägen ber Dörfer 
ſchoͤne Linden, Noftaftanien ac. It. erquldenden Schatten gewähren. 

Auch bie Bottesäder follten überallnahtem Mur 
herderenglifden Briedböfe in Bäume unb Gebüide 
gebüällt fein, woburd fie mit ihren Monumenten bat 
freundliche und woblthuenbe Bild einesNuhegarten® 
Steten und burd diefe Begetation aud verjhiedenen 
unumfkößlidhen Brünben zweifellot felbt auf den Zur 

and der fuftan folden Orten und eben baburh auf 
die Gefundheit der Umgebung gänftiger einwirfen würben. 

Mödten dieſe moßlgemeinten Winte von ben @rumbbefigern und 
Semeinden erfannt und Bayernd frußbare Blusen zugleih den mwohl« 
thötigen Schuß, Shmud und Werth erhalten, welchen nach der weiſen 
Cinrihtung der Natur die größeren Begetabilien, Bäume und Sträu- 


er einer Landſchaft zu geben vermögen. 


Runfvereim 


Aalluchen, 2. Aug- Amel ſchoͤne Wilter von ©. Adler „Partie 
aus Shlubernd“ Imtreffllher Mondbeleuhtung) und A. Pobefta, (Mühe 
in Rlaujen bei Briren) zeigen und in treuer, freundlicher Wledergabe bie 
Natur-Deige bed herrlichen Sübtprols, dad dem freutig erſtaunten derer 
den Andiid von Weingärten und eroigern Gletfehere Eid, — In Elnem übers 

ſhenden Andlla vereinigt gewäßrt, Cine trübe Eplſede aus tern Tyroler 
Moitsiehen, „Schwöärzer, von Gränziägern verfolgt“ — fett A. Shmibt 
mit harafteriflifchem Leben bar. Freundlicheren Eindtuck macht Franze 
AUnlerbrocheues Baftmahl* — von meldiem ber frößtiche Pfarrer aus dem 
Kreiie jeiner Freunde zu elner Taufe abgerufen wird, deren fertficher Bug 
fi bereitd ſchon der Kirche maht, Mit ähnlichem Humdr M Simon’d 
Echuerlunge vor einem Murftladen“ behandelt, und Me ſpetlelle Schnſucht 
bed Jungen nach einem am heil erleuchteten Labenfenfter ptangenden Schipeind« 
topfe ſeht ſprechend und mals außgebrüdtt. Auch In ber tehnifhen Ausfüh 
aemabren ir einen erfreufichen und bedeutenden Bortfchritt, _ Eine 

febr anziehende und zart gemahlte Vorträ Etudle von Dürf, einen fühtd« 
rollichen „Hirtentnaben“ worftelend, findet durch bie Bartbeit des Ausdruckes 
und bie des Kolorits allgemeine, verbiente Bewunderung. Durch 
flelfige a Detalld und tige Kiarheit der darbe berührt 5 
Eibner In pi € som Dem Im Nezenäburg” aufs Neue feine 
bie he ade Technik Im Ayltefturmalerel. Ginen 
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im Allgemeinen, bei Beſprechung ber großen europäͤlſchen Ungelegen« 
keit, eine anerfenneniöwer Richtung beiehgen, io vertreten ſelbſtve 
fanden die verſchiedenen Jalena lehiglihchur Bie Anſch acuugen ibrew 
Redakteure ober bed Publ 8, für welehe berechner fÜNE. Liniere 
Brefgefeggebung geflatter — innerhalb gewiſſer durch die Öffentliche 
Moralisät amd die Müdfihtenahme auf befreundere Gtasten gebotenen 
Säranfen — eine ungebinderte Darlegung perſönlicher Meinungen über 
stihmebente Kragen von Öffentlidiem Antereffe. Ieres Blatt bat dar 
gegen tie Berantmwortlichfelt für feine Meinung und feine Darftelunge« 
melie ac allein zu tragen. Die Regierungmil der Öfterreihtichen Preſſe 
nicht gorjdreiben, mie fle die Politik bes eigenen Landes ober fremder 
Kabinette deuribeilen jo: verlangen aber fann und wird fle von allen 
Blättern — um fo mehr von folden, melde ihre Politik in ben mer 
ſentlichen Vunkten ald bie richtige anerfennen, — bag von bunbedge- 
nöfifben und eng befreunderen Höfen nur mit gebührender Achtung 
aelproden werde. Die Ungeduld nach einer baldigen Entwidelung ber 
Dinge in der arienialiichen Krifit rechtfertigt keineswege eine unziem« 
liche Svrache gegen die Macht, tie in den engften Bundes und 
Breundibaitönerkäliniffen zu Oeſterreich und unferem erbabenen Kaiſer⸗ 


hauſe Reh. nibu.u 

Echweden und Morwegen. 

Don Tornea Aar wir bis jegt gewohnt geweſen nur Berichte über 
bie Mitternadidjenne zu lefen, „Svenska Tidningen“ vom 19. bringt 
einen Brief aus dieier Stadt, ber bie Gefühle ber Bewohner jener Ge⸗ 
genb Über ben Seſuch der Engländer ausdrüd. Ich mill Ihnen ben 
Anfang desielben ülieriegen. „Gans Guropa ſpricht von dem Beſuch 
Ser Ungländer in uniern nördlichen Gegenden, und fo mag es Zeit fein, 
baf mir und auch hören laffen. Der Cindruck, ben biefer Beſuch anf 
und made, war ein hört peinlicher, vie @rinnerung an denfelben ift 
böse unangenebm, Wir harten und biefed Volk immer zwar old eigen» 
nupig und berechnend gedacht, aber auch ald gebildet umd aufgeklärt, 
und sg und vorſichtig genug, um bei jedem Schritt vorwärss und 
tüdwärıs iu jeben, Gin Krieg in unferer Zeit, dachten wir, geht mur 
gegen die bemafinete Macht, gegen ben frietlichen Bürger nid, wenn 
er fh nicht jeibh ſelndliche Handlungen zu Schulden fommen läft. 
Umd mım haben wir die EngilnNer ald Blünderer und Zerſtörer bei und 
ſehen müflen.“. (9. 3.) 

U 


Reuefteb, 

— München, 3. Yuguf. IJ. MM. der König 
und die Königin von Sachfen find geflern Abend am unerm f. Hoflager 
ya Aympbenburg eingetroffen, 

” München, 3. Ang. Am- Morgen nach der Ankunft Gr. fl. 
2 dei Prinz Regenten von Baden wollten Ge. Maj. der König 
$ &ftenfelben mit einem Befuhe-überraichen, trafen jedoch Er. fal. 
reine "ihr, Weide bereitd in die Induftrie« Austellung fh begeben 
* 33. ff. 99. die Prinzen Luitpold, Mdalbert und Karl 
5 waren am Bafthauje zum „Baperiihen Hofe”, wo Ge. Ef. 
a . da4 Abfelgequartier genommen bat, vorgefahren. Begen I Uhr 
shmittage fuhren darauf Ge f. Hob. in einem E. Hofwagen nach der 
uam, und fatteren dort II. MM. dem König und der Königin, 
fug 78 auch 33. ff. 56. den Bringen bes f. Hauſes Ihren Bes 
h 3 . Gpäter war wu Ehren Er. f, Hob. große Tafel an unferm 
—RX Mmpbenburg, Bei Ihren wiederholten Beiuchen ber In- 
Pe und bei Befichtigung der einzelnen Runftihäge und 
ta ergehen unierer Hauptſtadt find Ge. f.Hob, ſtets von Hödfl- 
elaltet hänsträger am unierem E Hofe, Brben. v. Berdheim, bes 
verneh Und die allgemeine deutſche Kunftausflelung bat, wie wir 
men, ff un! eined Bejuhs Gr. k. Hoh. zu erfreuen gehabt. 
Sendo nnuchen, Auguſt. Der k. k. Öflerreiiiche Geſandte umb 
te Miniker an unferm königlichen Hofe, Gt. Graf von 
ve pe = Sl, wohin fi berfelbe zum Empfange ie ar 
der * dag Raiferin von Deflerreich begeben hatte, zu ie» 
+ 8. Üog. 
gehern 3686. 


AushrQung ne Die Zahl der Beſucher ber Induftrier 


München, 3. Auguſt. Die Generalverfammlung bed ſüddeut · 
nt  hetreine wird diefes Jahr, und zwar laut ergangentr 


ung om 25, und 26. d. DM. in der zu biefem Zwecke ein« 
— —8BS Rasıfinden. 
ben ueupflurg, 2 Yoguf, Der E. Meglerungspräfltent von Schwa · 
ber —— dir. vd. Welden, ift vom jeiner ng were == 
nommen, —8 — bar die Seitung der Geſchaͤfte bereits über 
sten haffendurg, 1, Die Hiefige Zeitung ſchreibt: Wir be- 
= nnd, anjeren —23 bie . fo eben zugegangene böcft 
Tünfe * iheilen, daß Ge. Maj. ber König Tubwig 
—— Gomftag Yen 5. Full, Macmirtags halb 5 Le, mittel der 
mlain zu ahltr eintreffen wird. Ge. Moj. begleiten Ihre Mai. die 
n echt 3: 5 659. ber bet und bie —— 
ER ee bie herzogin von Modena. 
fra) t Anguf. Heute Rath ywildhen 2 und 9 Uber 
Gtadt und Umgegenb ein von Aarlın Regen⸗ 
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güffen begleitetes außerordentlich beftiges tie, mabezu zwel 

nden Antaitertn Bötder ereignet bläbei Bas üd, baß ber 
2a adf deu benabarter Reubef i en Räumen mit 
Heu angefülten Stall flug und zünkd uf den erhobenen Beuer« 
lärım geſchah Alles, um des Brandes Herr zu werben, mad aud gelang, 
fo dafi mit Ausnahme bed einer Duantität Gew zugegangenen Schaden? 
ein meiterer Berfuft nicht zu beflagen if. (Aſchaffenb. 3.) 

Am 30. Juli Abends 5 Uber Pam in ber Gemeinde-Waldang ter 
Stadt Miltenberg Beuer aus, wodurch 2", Tagmwerf junger Kieferbeitand 
abbrannten und einen Schaden von 60.70 I. verurfachte. Die Ent⸗ 
ftehunasart ift unbefannt, (Aſchaſſenb. 3.) 
efterreih. — Linz, 30. Yuli. II. MM. der Kater und 
bie Katſerin find geftern um 3", Ubr Nadmistags im beiten Wohliein 
in Iſchl angelommen und mit berzlihem Jubel empfangen worden. 

(Bien. 369.) 

0.C. Wien, 31. Juli. ie wir hören, ift den im Yuslande bee 
finslichen 8. k. Stantsangebörlgen zum Behufe ihrer Berheiligung bei 
dem Mationalanlehen die Erleichterung gewährt worden, bei den f. k. 
Geſandtſchaften und Konfulaten jubjkribiren zu bürfen. 

0.C, Denebig, 30. Iuli. Bedeutende Beiräge werben bier und 
in den Provinzen zum Nationalaniehen ſubſtribirt. 

DItalien. — 0.C. Bologna, 26. Juli. Außerordentlich reiche 
Getreideernte ; auch der Weinſtock verſpricht viel. 

Driental, Angelegenheiten. — 0.C. Ran meltet und ans 
privater Duele aus Bukareft, vom 25. d. M.: Der Generalatjutant 
Sr. Majekät des Kaiſers vom Rußland, Adlerberg, iſt geſtern hier 
eingetroffen und bat fid) ohne Berzögerung zu dem Bürflen v. Gort⸗ 
ſchakoff begeben, dem er obne Zweifel wichtige Auftroͤge vom ruſſiſchen 
Hofe überbringt. Man glaubt diefen einen friedlichen Charakter beile⸗ 
gen zu bürfen und bringt ſelbſt die fo vielfach beſprochene Räumung 
der Fürſtentbümer bamit in Verbindung. Im Augeſichte biefer froben 
Grwartung ſchwindet die von anderer Seite ber auftauchende Beforgniß, 
Für Gortſchakoff babe neuerlih Drdre erhalten, die Arten mit allem 
Aufgebote jeiner Macht Über bie Donau zurldzubrängen. Im Ban 
herrſcht Stillſtand In ben Bewegungen beiber operativer Heert. ie 
Türken baben fi in Globofla verſchanzt und fcheinen ebenfomenig aus 
ihrer Defenfive bervortreten ald die Nuffen in die Offenfive übergeben 
zw wollen. Rad Elatina find einige Barailons Berfiärfung abgegangen. 

@s liegt und eine neuere Depeihe aus Bularcft, 27. Iult (ers 
mannfkadt, 30. Juli) vor. Sie enthält ehenfald meter eine Nachricht 
noch eine Andentung über eine am 23. Jull vorgefallene Schlacht. 

(Bien. tg.) 


Familien : Machrichten. 

Geforbene in Münden: Rramisfa Men, Rrämersmiiiwe ven ber Au, 
30 — Glife Wirth, Hof Rammerfcmiehgefellensmitime ». $., 80 3.0. — 
Anna Huber, Dfrüntnerin v. b, 60 J. a. — Heinrich Gleil, Rorporal vom & 4. 
Inf. rg. König Ludwig, 27 3. a. — Ottllia Zipperer, dgl, Bädermeiflerrwitiise 
von Hier, 64 3. a. — Yubith Hafner, Floßmeiltersmitiwe von Günzburg, 77 3. a. 
Iefepb Schmidtzubet, Unterlanenlet vom f. 1. Artillerieregiment Prinz Euitpold, 31 
I. 0, — Tberes Prinzuer, Pflaftermeiftertgattin v. b-, 3 3.0 — Maria Anna 
Güntkner, Mufitaniensischter v. h, 66 Io. — Mpelaibe lerszeorfer, I. Regiments: 
arztenötocdhter v. b., 48 9. a. Anten Klamet, Soltat von ber F 1. Durrlers 
KRompagnie v. 5, 243.0 — Marg Hei, Maurerpaliertwitise v. h., 60 93. a 
Auswärts geforben: Sr. Damiel Wiebemann, Weivatier, 75 Jahre 

a, in Augtbutg. — Mrau Ciifabeiha Althauß, geb. Baur, 52 3 a. in 
Demmingen. — Sr. Daniel Wirdemana, Privatier, 75 I. a., in Augeburg. — 
Hr. Adam Ritter v. Moltter, q. Tal. AppellaionsgerihtesPräfttent, 87 I. a, in 





| Paflan. — Frau Antenia Menner, b. Zeugmadersgattin, in Paflar, — Br. If. 


Stiegelmaper, Müflbefger, 29 I. a, in Schwahed, Log. Türfheim. — Hr, Friebe, 
v. Wucht, f. Generalmajor, 78 3. a, in Augsburg. — St. Dr. Beh t 
Seridztsargt, In Vellrichtadt. — Drau Gemoveja Walter, geb. Etuhler, Tafern: 
wirtäin, 22 9. a, in Haumfietien. 


Börfen: und Sandelön ten. 

„ 1. Ang. (Bold u. Gilber.) Rene Bonisr’or Of. db; 

Biftolen 90.33°,,-34'4: Prrah.Griehrigeier GO. ? - 8; Helint. 10 @ulben 

Stöd 9 A 45-46; Banbbudaten Sf. BE1,-88°,,; WORTE 9, LAY 2 1741 

V⸗gl. Goserrigus 11. 44 4s Mr. ; Bol al Barca 376-378; Prewf. Zhir. 1 [9 

46°,-47Y/1; 5 Branknihaler 2 |. 20',,-213 Hogfeitig Güüber 24 f. 28-37 5 
Perub. Rafla» Shrine If. a ii. 

Berlin, 1. Aug. Wrruß. Etants-EAuldfheine 83", B., — @.; Kim 


Beinbiner 116°/, 9., — @. 
4'/,proy. 98.25 (Saar), 98.50 (auf Def. nre 





" Paris, 1. Mus. 
Monats), apro 79.90 (bar), 70.75 (auf Dief. Gabe, Monats), Rorbahn 
815.— (bear), 815.— (a. 15. Hug), Beris» Eiraßsarg 775. daaz, 772.50 
(e-15. Ang.), Gpantiäpe Apre, I37@., immer Gäud.33%, @, Mei Gomert, 
— 8. Bafl. —; Biem. Aal. 64.— ©; Röm. Anl. 83%/,. Bf. po, —. 

** Bonbon, 31. Zul 3%, Renfels 92%, —; 8",,pr0, 98 ——. 
Spanifäe Apın. 37'/, Wr Gonsert 18°, —; Wall. 4%, ; Mörtug. Bprop —, 
Gany.) Apesy, 40 42; Ruf. sxvrei 97 98, 4'/,yrog. Bi 83. 

*Aew⸗ Uortk. 15. Pal Weqſeliurſe Bonbon 109 je 1105 Wars 
s. 15 zu ——— — Bremen 79%, 14: Hambung — 

aumwo ‚u # der ; 4500 Dale ; 
air 26,100 angt; s verkauft. Mehl im Meigen ; «6 
er ® we ale 


"Berantwertiige Mekakien: Dr. A Walter. EU Wit 


2016 


Allgemeiner Anzeiger. | 


si Bekanntmachung. 


Rierermair gegen Dollinger 
pet. deb. 

Auf Mntrag einen Hypothefargläublgers hat mar 
dem Ifentligen Berlauf tes Anweiens bet Fra Del 
linger ven Haunmöhr deſchleſſen und zur gerichtlis 
Gen Derſtelgerung des ſelben auf 

Dienftag den 12. September 1. Js. 

Nachmittags 1 Uhr, 
dm Wirihehauſe zu Saunmwöhr Dermin angeſtht. 

Diekes Anweien, welches auf 9308 fl. gelgäpt wars 
ken, enihält: 

1) BLsßRr, 1134, das Wehnheus Rr. 76 im Haum 
wöbr, Siall, Stadel, Warzgatten und Schupſt 
wilt Hofranm, ju 0,26 Des, 

2) Blıßir. 14935, Burg an Grasgarten, 2,01 Di, 
bas Gemeintereht zu einem ganjen Nupantheil 
an bem ned umveriheilten Bemelnbegrund, PL«Mr, 
11664b, bel Her. 90',,, 

I, PR, 1262, Krantgarten im Osfengarten, 


0,13 Dez, 
) 1346, Rrastäderl beim SAmaljsuff, 
0,20 Dy., 
5) „1347, veito 021 Dr. 
Atder. 
6) „1244, Rrautgarten, 1,73 Dep, 
7. m 1956, Im Sqgacher mit Birfe, 1,44 Dy, 
#9 „1387, deuo 0,53 Dig, 
9%. 1358, dette O8, 
10) „1391, beite 0,81 „ 
11) „ 1392, Kette 0,73 5 
12) „1398, ketie ganger Mder, 0,57 Dej. 
13) „1395, deuo 1,92 Dep, 
14) „1396, tete 0,73 „ 
45) „ 1398, detto 1,19 „ 
16) „ 1400, tete 0,81 „ 
IT). 1401, kette 117 „ 
18) - „140%, elle B,RO 5 
19) „ 1403, tete 1,13 „ 
Diefem 
20) „ 1397, im Edäder mit Ader, 0,95 Des., 
21) „1399, kette 1,05 Dei. 
‘ Aeder. 
22) „ 1210b, im obern Ring, 0,78 Dez, 
23) » 1867, im Eultuhelz, 3,97 Di. 
Blefen. 
24) „ 12100, Im oberen Hinz, 1,939 Dep, 
25) „1168, Mittergrumd, Schafweike, 3,59 D., 
26) „ 2775, Hebriäuikoljwaldung, 9,53 Dez, 
27) „ 1339, Waltung im Neubau, I. Abtheil, 
Loss Ar, 83, 1,77 Dry, 
28), .- A541, kette MM. Abih. Loos Mr. 302, 
1,89 Du. 
29) „5942, tie zwei Kramerbeitentgeile, Loos 
Me. 157 der Ul. Vertheil, 1,25 Der, 
0) 6809, oberer Mofibritentbell, Lord Mr. 


4838 ber V. Mertpellung, 1,27 De 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 tes HyrothGeſ. 
unter Berüdihtigung ter Beſtimmungen der 66. 98— 
101 re ef som 17, Men. 1897, 

Die näteren Kaufsbetingungee werten am Tage 
der Verſſtigttung befamnt gegeben werten. 

Premde eder dem Gerichte alcht delaunte Käufer 
kaben fi dutch glaubwürkige Zeugniffe über ihre Vers 
mögensvrrhältnife auszumeljen. 

Inzeltort ten 19" Zul 1854, 


Königlices Landgericht Ingolſtadt. 
Nr. 63486, HRucki, Aifeffer. 


5181. Späbe. 


Diebfahl am dem Wirth Marla Girafı 

fer gu @eratspoint. 

In ver Macht som 13. anf ben 14.6, murbem bei 
dep Wird Martin Giraffeos. in Beratspeins mit: 
teit labrues entwendet: ; 

4,- Mus clan, einihläfrigen Bette ‚kas Obere und 
Unterbeig,..d Kiffen, fümmitig mit Uebgrjägen, daun 


2 Beintücer. u 0: 

Das Bersgefäß; ben Oberbeutt war ven “kwelfen 
Grarl zit: dlauea unbc ebenfa das bei Unter» 
beites., Dem up: dee Oberbeites: war. son. Rarlrur 


Leinmanbztug, weiß und blau geftrelft, nur wareninod 
eigen Fen gragera Greifen. Heinze. Eineifen,.. 





Das Beläfber beiben Alffen war som gleiten Zeuge wie 
der Beitgrfähzeug des Ober» und Umterbeites, bie Ucher» 
zuge zu diefem Kiffen waren ven bemfelben Zeuge wie 
der des Obert · umb Unterbeiies, 

Diefe ſaͤmmtlichen Beitübergäge und Bettgefähe find 
ſenſt ohne befonvere Kennztichtn. 

Die beiden Lelntüchtt waren von grober Belnwand, 
an ber elten Gelte mit M. 3. oder M, T. reih einge 
wertt, fonft ohne Kennjelchen. 

2) Aus dem andern rinfhläfrigen Bette eln Unter 
Seit, ein Oberbett und ein velntuch. Das Beitarfäh 
don Meirm Obere und Unterbeite war vom weifem Gradl 
mit braunen Greifen. 

Das Unterbeit hat einem Ueberzug von grober weis 
ber Leinwand, fhon geßldt, wer Ueberzug bes Ober 
dettes war ven weißem toikgebeudten Leinzeug, fonft 
Alles ehne befentere Kennzeichen, bas Leintuch war wie 
vie beiben andern, 

Simmtlige Bertftüde find thells mit Federn theils 
mit Flaumen ſtatt gefält. 

Sämmtlihe entwenteten Brgenflände befanten ih 
Im ber Fremtenfammer. ⸗ 

3) Fernera wurde aus ber Gaffdabe ein Deppel ⸗ 
geweht geftohlen. Die Bäufe vom dieſem Gewehrt ſind 
nicht gezogen, 2 Shah lang, ber Schaft braun lalltt, 
und berfelbe reiht höchſtene 3 bis 4 Zell über das 
Sqchloß heraus, und iſt am Kolben und Hals rüdfelıs 
abgejprumgen ; auch befindet ih am dem Gewehre rine 

Bunt, welärs für Rapfelfener eingerihtet If. 

Die abhanten gelommenen Bern und Daſchſtücke 
werthet Damnifitat auf 92 A., das Wewehr auf B fl. 

Man warnt vor dem Autaufe viefer Gegenflänte, 
erfuht um Epähe anf dieſelden und ben zur Belt uns 
befannten Ihäter. 

Wilspiburn dın 24. Juli 1954, 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Landtichttt: 3 
Schöninger. 


50282) Wefanntmachung. 
Zofepb Birger, Drfonomirpädter ven 
Boch, Bant betr. 

Das in ber Gantſache des Drfonemienähters Jo: 
fepb Birger von Lech erlafieme Vrleritaͤtouttheil 
wirb am 

Dounerftag den 10, Hug. D. 3. 
am Derfünbungsflatt an bie Gerichteiaſel angebeftet 
iwerben, was den Beiheiligten hiemit befanmt gegeben 
wirb. ' 

Reaenftauf, 24, Zuli 1854, 


Königliches Landgericht Regenftauf. 
vb. 1, 


Müller, tönigl. Mfefler. 
Grm. Niro. 6708. 


si.  MWefanntmachung. 


Sämikt gegen Beer, 

Auf lredlierichaftlliches Antrinzen wird das Der 
fammtanmrien ver Welfpanz und Margaretha Beer 
ſchen Bädersebelente von bier Tommenzen 

Montag den 30. DOftober I. 38, 
Dormittagd IO— 12 Uhr, 
Im Laudaerichte öfientlid errfleigert, 

Dieies Auweſen beitcht aus: 

») Pl.Nt. 11, Wohnhaus mit Stall, Scupfe, 
'Stebl, Helraum und MWarggärıl zu 
0 Zam. 18 Der, 


G.:®r. 11435/1. 








b) „ 11540, Reutruh am Geſchlefthelz zu 
0 Zam. 87 Dir. 
od) 4 11546, Micfe am Geſchleßhelz 1m O 
Agqw. a0 Der, 
a) I „or asae, Waldung am Gſchleßhelz gu 
2 Tom. 85 Dis; 

e). „1: 864, Grebarnerbergader gu 1Tgm.I0Dy;, 
Hs 806, Mdee bahn Hepfengftäng gu 2 Zgm. 
23 Dep, 5 
8: -s 13760, Breltäder zu 1 Tgw. 58 Des., 

bh) . „43380, Hhlader zu 1 Zaw. 75 Dry, 

VY. 44766, Debug an Breitader zu O Tg. 

REEL. |. 13: Ws Su 

k) „ 783286, Debung am Hätater zu O Ip. ; 
28 Dep. 

nn „271886 ; 


m) PLRr. 1377 oberer Bupruderader zu 0 Zgm. 
LI .. 
n) „1380, —X zu O Taw. 75 Dej. 

Die Geſammtſchaͤgung beträgt 2965 I. 

Der Zufälag erfolgt nad F. 64 des Hypethelen ⸗ 
geſehts werbehatili der SE. 9BE— 101 incl des Drej. 
ef. vom 17. Mon. 1837. 

Die Sielgermmgabebingniffe werben am Termine ber 
fannt gegeben, und wird mur mod bemerkt, daß fi dem 
Geriche mit bekannte Eteigeree über Eramund uns 
Vermögen legal ausjumellen haben, 

Meundura am 24. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Neunburg. 
ER.5814/1. Angerer, tal. Landrichter. 


50. Bekanntmachung. 


Jehann Mepomat Kifher gegen Yaleb 

Meubaufer zu Bleinhaufen wegen Hy 

pethel · giaſen. 

Im Hilfenelftredungswrge wirb em 
Montag den 4. Septbr. 1. 38, 
Nachmittags @ lihr, 
tas Eältenwefen des Schuldä Jaleb Reuh anfer 
yu Bleinbanfen, beftchent aus Wehnhaus Nee. 6 mit 
Nebengebänte und 35 Dez. Warten, Genteinpereht zu 
einem ganzen Rupantheil an dem neh unerrikeilten Ge 
melnbebefipungen, dann 4 Igw. 36 Dez. Arder, Bis 
fen und Gemeindeiheife, zuſammen auf 2037 fl. gt 
f&äpt, mac $. 84 des Hapetbelengeieges und $. OR fl. 
des Progehnefepes vom 17. Mosbr. 1837 im Birbt 
banfe zu Aleinbaufen serfleigert werten, was mit mem 
Beifünen belannt st mie, daß der Zuſchlag nur 
bei erreihtem Shägungsmertbe erfolgt, und beim 1.72 
richte unbefannte Stelgerer über Ihre Zahlungsfählafeit 
durch gerlchtliche Zeuguiffe fh auszuwriien haben, 
Autmarsbaufen am 25. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Zusmarshauſen. 


E.M4269. Senne, F. Landrichter. 


sı.. Bekanntmachung. 

In Rentünfe tes Blralets Georg Shöndben 
ger im Marft Zaldenderf wird va bente exlaffene 
Brieritätsurtelr am 8. t. Mis, am Xerlänbigungsflatt 
an bie Werichtstafel angebeftet werten, 

Shrinfele am 29. Jull 1654 

Königliches Landgericht Scheiufeld. 
EM 11326. v. Merz. f. kbaudrichter. 
— — 


biss. Bekanntmachung. 

Die Lilhegraphensgattin Katharina Ger a I, ach. 
Heidenreih, veriediſch geiftestranf, bar ſich am 
lepten Dienftag ben 25. I, Dis, unter dem Dormanbt, 
tie Iubuftrieaneßsllung zu deſuchtn, miı ihrem uachte· 
ſatiebenen Anaben Meilgier ven ihrer Wehnung et 
ferne ums iR ſeuudem wide mehr zurüdgelchtt. 

(f6 werben haber alle Beridros und Voli zelbehoͤt ⸗ 
ben erſucht, nach den Genaunttn, kerım Bignafemen! 
nadfelgt, Späße gu verfügen, gunb fie tm Beitetangt⸗ 
fee auber Hefern zw laſſen, ſowle Ackermann aufte 
ferbert mirt, allenfaiige Muffhläffe üser den Huf 
halt entweder hiererts (Bureau V. Nto. 77) oben di 
ver Üben sumähft gelegenen Peltgeitehörde zu sr 

PRinden am 1. Auguſt 1854. 

Königliche Polizei » Direktion Münden. 
b.\a 
Martin. 














E.R.: 82,195 /V. «.Niepken 
Sipnnulement. ’ 
Katharina @rapl ih 46 Jahre alt, bat * 
Haare, graue Augeu, breites, veleo. gejenb ae 
fehenbes Geſicht, und iſt ven Heluer — 85 
Barfer Staser; fie trug zur Seit ter Guru 
eine ſchwarze Spißenhaube, Larririıe Kleib vi 
Sunten Barden und wollenen Semterſhawl. — 
Der Knade heit Melchlor, fü im 12tem Kebemsfehrt, 
hat dellbloade (geiblihte) Haare , blaue * 
breites, gefund ausfehentes Geſtcht tras⸗ — 
ſawarjen Beitenbus ,  (hmaryıs Bawmilt lar 
weije Hefen, 1 Mlcife auch Ihmarae, Dell 
ha ” . w? 




















Nr. 184. 





Nene Müudener Dei 


Ehermrmrnißpreid Im ganz Basırnı Banı« 
Miheig 6 M., hathjäteig IM, wiretellähein 'k 
Mh. Mir Dranterib, Unglenn, Opaziem, 
dir übrejeriihrn Yinner m. I. m. —8 man 
heim a AUKLANDER, Bransgaffe Mro. 23 in 
Otrahburg, unb ron Note Dame de Nazareib 
Mi 2 ti Ports, meiher aud Aula una 


rometerftand in Bartjrrkinien. 


6 Uhr 12 Ahr 6 Uhr 
Porgens.| Mittaäe, Abende 


———— — rg 
316 A43|3ı17 36 | 316 ‚90 


0 Uhr ; 12 Up 
0. Mittans 


6 Us 
Adenns 


Aulere Kemperatur : 
+17°,0. 


Mittierer Barometerfland: 
316” ‚90. 


Mlnchen, 4. Auguſt. 

Das Regierufgeblatt für dad Königreih Bayern Nr. 31. vom 1. 
Auguft enchält folgende Befanntmahung, die Umbildung der f. Land - 
gerihie Au und Münden betreffend, Gtaaröminiflerium ber Juſtiz, deö 
Innern und der Finanzen. Seine Majelär der König haben allergnä- 
bigft zu genehmigen gerubt, baf nad Vereinigung der Gemeinden Au, 
Ciefing und Haidhaujen mit ver Haupt» und MNefldenzkadı Münden 
aus den Aeftbeſtandtiheilen des bisherigen E, Landgerichte Au, mämlid 
auf ten Gemeinden: Berg am Laim, Bogenhaujen, Dagifing und Ober« 
förisg unser Juthellung aler auf dem rechten Ijarufer gelegenen Ber 
Randrelle des f. Ranpgerichts Münden, nämlich ver Gemeinden: Aſch- 
beim — Brunnıbal — Dornach — Feldkirchen — Grünwald — Heiu« 
Retien — Hofolving mebfl dem Hofoldingerforfe — Jemanning — 
Kirhdeim — Oberhaching — Perlad — Bupbrunn — Ramersrorf 
— Galmterf — Tauikirchen — Trudering — Unterbiberg — linier- 
föbring um» Unterhabing — ein Landgericht mit der Benennung: 
·Kboiglichte Landgericht Münden rechts der Ijar* mir dem Amiefige 
we Salttaufen gebilber und biejem Landgerichte auch die folgenden, bit- 
ver zu rem f, Yandgerichte Eberoberg gehörigen Gemeinden, nämlich: 
Grasbrunn, Hobenbrunn, Hobenfirden und Giegeriebrunn einverleibt 
werden. Gleihzeitig haben Seine Majehär der König zu verfügen ge- 
Taßt, baf a) bie zulegt erwähnten vier Gemeinden von dem f, Dient« 
ame Überäberg zu trennen und mit bem E. Kandrentamte München zu vereini« 
gen feien; b) das f. Yanpgerich: Münden fortın die Benennung: „Königl. 
Landgericht Münden linfs der Iiar“ zu führen babe; c) dieje Auord- 
nungen yon {, Dftober 2, 36. anfıngend in Wirkjamkeit zu treten bar 
= Münden, den 25. Juli 1854. Auf Seiner Majeflät tes Könige 

erhöäten Bejeti: Graf. Meigersberg. Erhr. ». Belthoven, 
re v. Bifher, Staatorath. Durch ten Minifier der Bene» 

-Srherkr, An beflen Statt ‚der Minifterialrach Dillie. 
n xt enthält das „Megierungdblatı” die folgende Befannt« 
34 die Ausftelung neuer Goupens für die 3'/, prozentigen 
z Iatianen Heireffend. Mit Berug auf die diedjeitige Ausjchreibung 
* 15. Miry 1853 (Regierungsblart ©. 223 — 236) mire biemit 
ara Hegeben, dag aufer dem dortjelbt sub. Nr. V. zur Mitwirkung 
> — Guifion neuer Goupons der 3’, progentigen alten Schuld im 
m rungebezute Mittelfranken bezeineien f. Mentämtern Ipöhelm, 
snburg und Weißenburg, in Semäßbelt Meitripis des 1. Graatt- 
for der Bimanzen, auch noch bas f. Nentamt Bürth zur Be- 
na Ms fragligen Gmifionsgejcäfter beftimmt worden ik. Mün« 

en 2. vail 1854, Königlige Staatsjgulden-Tilgunge-Rommife 
“ » Guiner. » Appel, Sekretär. 


Er. Mei, der Röni 
ü R haben unterm 31. Juli d. 38. Ei aller» 
8* ogen gefunden, die Lanzfommiffariard- Aliuars · Stelle zu 
aus — dem Vollzeitommifär von Neufadt, ECuterich Joſtph Mörs 
© 8 in proviſorifcher Gigen ſchaft, zu verleihen. 
ung vom Zur Mt Rönig Haben Gi vermöge aleıhöcfter Entſchließ - 
* — 28 v. Me, allergnätigft bewogen gefunden, tem Benefigiaten 
Bei 1 Klarmann zu Staffeldein in Nüdipt auf jelne währen» eines 
—* von fünfjig Jahren mir Eifer und Pünktlichkeit geleiſteten 
—— Chren · Niot⸗ des tönigl. bayeriſchen Ludwigs -Ordend zu 


Lee 1 —— — EEE EEE 


* h * Auguf. II.MM. ber König 
* nchen, 3. . 33 MR. 
Re Königin Marie, 3.3. MM. der König und bie 
und 4,3. ge, abjen, Se}... der Brinz- Regent von Baden 
n 


eb al Dh. ber Prinz und bie Bıinzeffin Luirpold beebrien 
ien Vorm em und böckenm Gefolge die Inbuftrie- Ausflelung dies 
Ormittag mit einem längeren Beſuche. Der BVorfland ker Zube 


Freitag den 4. Auguft 1954. 





fung. 


on jeher Art deſergt z Mr Eng 
bei deſſes Beiädiiäierunn W. Themas, 
Street, in London. 
rien rer —— Rxo. 14. 
1 
an — Rım if — „em Grm 


werben derten 


DimmelsE hau und Bemerlungen 


Morgens. | Mittags. | Mbenee, 


Btemtich heiter] 


Brwöllt. 


Rellungsfommiffion, Hr. Staatsrarh v. Bilder und der Borligende ber 
Beurtbeilungtfommiffion, Hr. Miniflerialraıb Dr. dv, Hermann, dann 
der L jädl. Gebeimrarh Dr. v. Weinli harten die hohe Ehre, die aller» 
hoͤchſten und höchſten Herrſchaften, welche am mehrere ber Anweſenden 
huldvollſt das Wort richteten, zu führen, 

“* München, 3. Aug. Ihre königl. Hoheit die Frau Herzogin 
von Anbalıs Bernburg mit Gefolge ſiad heute hier angelommen und im 
„Baperiihen Hof" dahier abgefliegen. 

* München, 3. Auguſt. Wie wir jochen vernehmen, veranftalten 
die Mitglieder unjerer muflfaliigen Atademie eine Reihe von großen 
Gonzerien im kgl. Wof- und Nationaltheater, deren erfled {don am 
künftigen Montag den 7, d8. fattſindet. Beethovens berrlihe A dur 
Eompbonie wird bie Reihe biejer aufgezeihneten muſitaliſchen Genüſſe 
eröffnen, Wir begrüßen diejes fhöne Unternehmen mit um fo größerer 
Breude, ald hiedurch ben bie allgemein deutſche Induflrie-Ausftellung 
bejuchenden Bremten Gelegenheit geboten mird, dle außgezeidhneien Ton— 
werke unjerer großen Meifter auch im ausgezeichnerer Weiſt vorgeiras 
gen zu bören, und ambrerjeitd jo aud die deutſche Diufll neben der 
deutſchen Iutufcie, Kunf und Schauſpielkunſt in der würdigſten Weije 
gleisfals ibre Bertretung finten wirt. 

München, 3. Auguſt. Wie wir vernehmen, werben am fom» 
merten S:mflog auch die vereinigten Mufilforps bes Landwehr Meg x 
mentd unjerer Haupınadbt aus Anlaß der allgemein deutſchen Induftrier 
Ausftelung, unter Leitung ihred Mufifeireftord Hrn. Widter eine grofe 
Befiprobuftion, und zwar im Prater geben. 

** München. 3. Aug. Der bodimwürbigfe Hr. Biſchof von Speyer, 
welcher von Augsburg nah Beendigung der dortigen Konferenzen der 
baperiihen Biihöfe Ad hieher begeben hatte, vermeilt, wie wir ver« 
nehmen, gegenwärtig zu Scheftlarn zum Gebrauche der dortigen Bäder. 

KHeichenhail, 27. Juli. Gefern Nacht um halb 12 Uhr kam Prin« 
zeſſin Alerandra f. S. hier durch, um fid nach Berchtesgaden zu bege- 
ben, mo Höchnbiejelde einige Zeit in dem Schloſſe Ihres königlichen 
Vaterd zujubringen, gedentt. Die bier garnifonirende Rompagnie ded 
Burghauer Jägerbataillons war zu Ehren der hoben Reiſenden an der 
Pot aufgeftelt, wo terfelben au tie Vorflände des f, Rantgeridıs 
und der Bauinfpeftion, fomie ber Bürgermeifler ehrfurchtövoll barrten, 
Die Prinzefjin erkundigte ſich theilnehmend nah den aud bier durch 
eine ergiebige Ernte glüdlich beſeitigren Nothſtänden. Begleitet vom 
Dberfihofmeifter Baron Malzen (von Marjoll) ſehte Höchfifle ohne Auf« 
enthalt ihre Meife fort, — Seit etwa acht Tagen erfreuen wir uns 
auch hier tes prädtigften Sommerwettere, das die Meifenden von Mün« 
Sen Immer zahlreiber aus den dortigen anftengenden Genüffen in das 
Hochgebirge lodı. (Piälz. gig) : 

$ Augsburg, 2. Huguf, War ſchon ber Verkehr auf unferer E 
Staaus · Ciſenbahn feit dem Eintritt und ber Andauer des nunmehr 
berrihenden vortrefflihen Sommermetters, mit welchem alelchzeitig bie 
allgemein deutſche Induftrie » Ausfiellung ihren Anfang nahm, ein aufs 
fergemößntih Aarfer, jo boten bie jüngfen Tage und insbefonbere der 
vermihene Gamflag und Sonntag ein in der That unvergleichlicdhes 
Bild des regflen und lebendigſten Treibene, fo baf zu dem vielen in ven 
biefigen Bahnhof ein⸗ und nad, den veridiebenen Richtungen wieder 
ausmünbenden Zügen oft, 30 ja 40 Baggons eriorberlih wa» 
ten, um bie herbeifttömenten Meiienden alle weiter zn befördern, wo⸗ 
dei mod die mambafıe Anzahl Bremer in Anichlag zu bringen if, 
melde dahler abgefept werden, und bie hieſigen Gafböfe — mie dieũ 
in folbem Maaie ſchon feit Jahren nicht der Fall mar — buchfiätuch 
überfüden, — Die frobe Dofinung auf eine der jegendreichfien Gruten 
vhdı ihrer Brfülung immer näher, Im Schmutterthale, mojelbft man 
Ach mir dem Santtt ber Winterfrucht bereit® fon. felt acht Zagen 
beibäftigt, IN ſchen vieled unıer Dach gebracht, und. wirb_ bie anßerge- 
wöhnih reihe Grglebigkeit allentbalben mir Dank gegen ben gültigen 





2018, 


Spender anerkannt, Auch die im gleichmägig treffllchem Stande befinblihe 
Sommerfruht ift der Zeitigung nah, umd Tann deren Trnte ber 
ginnen, fobald der Moggen ac. vom Melde vollends heimgebradt fein 
wird, mas im etwa act Zagen ver Fall fein dürfıe. Dieielben erfteu⸗ 
lien Nachtichten gehen und aus dem getreibereihen Mies und dem 
Mimütlgrumde zo, fo daß einem baldigen und nachhaltigen Ginfen al 
ler Frudipreiſe mir Zuverfigt entgegengeieben werben. ann, — Der 
biefige Eatbolijche Geſellenverein beging am verfloflenen Sonntag die Er» 
innerungefeier am bie vorjährige Dolfömifjion vabier in mwürtıger und 
erbehender Weile. Neben ber klrchlichen Beier, mar Abends ein Beil 
in ben Garrbnränmen dieſes Vereins, dem and viele Bönner und 
Freunde dieſes waderen Inftituts bis in die Nadır hinein anmwohnten, 
und wobet frober Geſang und unterhaltende Deflamationen eine anger 
nehme Würze boten, Entſprechende Reden wechſelten mit warmen 
ZToaſten ab. 2 

— Firgengburg, 2 Aug. Nachdem tad ſchon vor inehreren Mo- 
maten zur Bildung eines St. Iohannis+Zmeigvereind dabier zuſaumen- 

tretene Gomite feine Vorarbeiten beendigt hat un eine nambafte 
Anyatı von Mirglierern, 237, durch bie Andtigkeir deejelben gewonnen 
worben, iA munmebhr ein St. Iohannis-Zmeigverein dabier ins Leben 
getreten, ber ſich zunaͤchſt die Armenbeihäftigung zur Aufgabe jenes 
Witkend gemacht hat. Der hieſige Er. Johannid-Zmweigverein ermirbt 
fi biedurch ein um fo größeres Verdienſt, als bicher nad ber.ange- 
gebenen Richtung fein befiimmt audgeiprohenee Wirken in unjerer 
Stadt befland, obgleich bie Hier beſtehenden Wehlthätigkelidvereine aller 
Art eine jehr anerkennenswerthe Tätigkeit entfalten. 

DO Mürnberg, 2. Aug. Bon den neuen evangelifchelutherifchen 
Geſangbuche iſt bie erfie Auflage mit 10,000 Greuiplaren bereit# ver 
griffen und wird eine zweite mit 58,000 Eremplaren bereits veranftal« 
tet. 68 if daoſelbe von der Pfarrwitiwenkaſſe der Sebale'ſchen Druderei 
babier in Verlag gegeben umd fofter dad Gremplar in größerer Schriſt 
20 fr., mit Noten 24 fr., in Meinerer Schrifr 19 Fr., mir Noten 31 fr. 
Giner Befanntmabung des k. Oberfonfiftoriums zu Folge ſoll bad neue 
Geſangbuch nah Umflug von 3 Jabren in ten ken gebraucht wer« 
ben, doch ſteht der ſofottigen Einführung besjelben va nichts entgegen, 
wo bad neue Gejangbu ih in ten Sänten ter gröfieren Anzahl von 
Gemeindeglietern befinde: umd nad Bernebmung dei Kirchenworftandes 
nichta mehr im Wege Acht. Wo dies Ziel aber bis zum Ablauf tes 
vorbezeichneten Termind nicht mehr möglıd if, ba tollen bei tem firdr 


lien Gottesdlenſte ſolche Lieder gemählt werben, welche dem neuen 
und dem biöber im Gebrauche gemejenen alten Beiangbude gemeinjam 
find. — Es ih ſchon wieder der Gelbitmord einee jufgen Menſchen zu 
melden, Mergangenen Sonntag Abentd bar ſich der vermögende Sohn 
eines bieflgen Baftwirthes, der bei einem Schloſſet in die Lehre geger 
ben, nicht mehr bleiben wollte, von ten Geinigen aber dazu gendihigt 
wurte, vom Haufe entferne und wurde biejen Nachmittag im Kaınale 
Gin von ibm binterlaffener Brief füntere 
Ein Kommmadpergejelle, den die Geinigen, 
wegen ſeines verfrüppelten Rörperbaues in einer biegen Berforgungs« 
Anfalt eingekauft baden, bat ſich heute früh in ter Nähe des Frauen- 
thor® auf einer Wieſe erihofen. — Eine magiftrarijhe Belannimad- 
ung veröffentlicht die Namen von zwei hleſigen Yädern, melde megen 
geringhaltigen Broded, und den eines auswärtigen Bäders, welter 
Diele Berdffentlihung bat 
dad Gute, dafı biefelben jegt beſſet ihr Gefhäft übermaden als jond, 
Der Py;ealprofejjor Dr. Schneidawind 
babier erhielt von dem Feldmarfhalle Grafen Rıvepfy alt Anerkennung 
Geſchichtawerk deſſen mwohlgerroffened 
Porträt aus Verona zugeſandt. — Bei dem anhaltend berrlichen Som- 
wermerter find ade Hände mit Ginkeimjung ded reihen Urntejegens 
beichäftige und fimmen bie Aueſagen aller Drfonomen darin überein, 
bag ſeit 10 Jahren die Ernte in alen Fruchtgattungen nicht reichlicher 
ausgefallen if. Was bie Kartoſſeln betrifft, jo zeigen fich wohl hie 
und da an dem Kraute ſchwatze Bleden ; allein zu einer gegrünbesen 
Beſorgniß im diejer Beziehung iſt zur Zeit nom nicht biegeringite Ber« 


bei Klbigenhof gefunden, 
an, baf er ten Tod fuche. 


wegen zu leichten Brodes befltaft wurde, 
Kchaflenburg, 30. Iull. 


für fein, Xegteren betreffendes 


anlaffung gegeben. 


(Aihaf. 314.) 


** Kifingen, 1, Yuguf. Die Nummer 68 unierer Kurlifle zählt 
bie gefern 2756 Rurgäfle in 1735 Parteien auf. Die Paffantentifte 


enthält bie vorgestern 705 Nummern, 

Aus ber Pfalz, 31. Jul. Die Sterblichkeit auf den Nuswan« 
dererſchiffen, beionzerd denjenigen, welche aus engliſchen Häfen auelau« 
fen, bat mieder einen erichredlichen Grad erreicht, Auf einem ter 
ihönfen und beſſen derſelben, dem „Difio*, welches am 4, Juli mir 
540 Vaſſagleren von Southampton abging, waren acht Tage ſpäter 
ſchon gegen 60 Berfonen geflorben, fo daß es wieder umfchren und in 
den Hafen von Liverpool einlaufen mußte. Auch in Amerka ſelbſt 
mürher die Gholera, wethalb unferen auswanderungsiufigen Lanzdleu« 
ten dringend zu rarhen iſt, bie Reiſe vorläufg nicht zu unternehmen, 
Uebrigens foQ Ah dir Cholera auch im Elfaff und namentlich in Sırafe 
burg gezeigt haben. (Piätz. Big) 

Aug ber Pfalz. Die in ver Pfalz für die Abgebrannten in Ham» 
melburg mit oßerhödfter Beriligung vorgenommene Kollekte if mun« 
mehr beendigt, umd wir find im Stande, das Meiultat derſelben als 
ein fehr günftiges und Befriedigende® zu bezeichnen, indem ber Ertteg 
die nit unbedeutende Gunnte von 4468 A. 8 fr. emiziffert. Auferden 
wurden in der Gemeinde Kandel noch Kleidvungsflüde, Einnen und 
































Beißjeug gefammelt, bie in einer ſchweren Kifte nah Hammelburg mei« 
ter befördert werden find. (Pfälı gta.) 

WB iürtt — BR „Shmäb. Merk.“ vom 8. Auguſt 
enihänt Berichte aus wielh Gegenden Württembergb über bad aufer« 
erodtmlich reihe Braebnig der Erftte und daflır abgehaltene feierliche 
34 bei Selegenheit Der Einführung des erſten Cente wa · 
gend, Aus Befighelm vom 31. Jull berichtet er: Der erfahrene 
Pächter einer E. Domäne habe geäufert, daß er in den etlichen und 20 
Jahren, während deren er dad But verwalte, noch nie einer fo reihen 
Ernie entgegengeieben babe. Roggen und Gerfte war ſchon viel ein« 
gebracht, auch ſchon Mauches gedroichen, gemahlen und gebaden. @s 
ide. ſeht reichlich aus und liefert fehr gutes Brod. Am 31. Iuli Hatte 
auch die Dinkelernte allgemein begonnen, und man hoffte fie in 3-10 
Tagen eingebtacht zu fehen. Man glaubt, der Schäffel Dinkel werte 
in kurzer Beit um 5—6 fl. zu haben fein. Auch die Kartoffelernte 
wird reihlicher ausfallen ale voriged Jahr. 

Baden. — heidelberg, 28. Juli. Immer noch finfen die Brudt« 
preije jeher bedeutend auf unjesm Markıe. Am lepien Dienflag murde 
nad dem Mittelpreis das Malter Korm zu 11 fl. 57 Er, Gas Malter 
Gerfle zu 7 A. 57 kr, das Malter Epelj zu 7 fl. 32 Er. verkauft, nahe 
dem, mie Ihnen gemeldet worden, acht Tage vorber jene Fruchtſotten 
zu 14 fl. 30 fr, 9A. 5 kr. und 8 I. 53 fr, verfauft worden waren. 
Weizen wird in unferer Gegend nur jehr wenig gebaut und verkauft. 
Der Ertrag der Fruchternte wird auch von uniern Landwirthen, ebenjo 
wie andermärte, in qualitativer und quanritativer Beziehung gerübmt, 
und es iſt nur zu wünſchen, daß mir günfliges Grniewerter behalten. 

(Rarler. Big.) 

Gr. Helfen. — ‚Mainz, 30. Jull. Geftern überfendete der Kal⸗ 
fer der Fragzoſen, Napoleon IIl,, durch bie franzöflfche Legatlon am große 
berzoglichen Hofe zu Darmſtadt dem hiefigen Veteranenvereine ber großen Ar» 
mee zur Unterftügung bedrängter Mitgliever deſſelben bie Summe von fünfe 
zehnhundert Franes In Go, (Main. Iour.) 

‚sainz, 31. Iull, Geftern Vormittag gerleth in der Gellergaffe, im 
fogenannten „König von England“ eine Stube in Brand, bei welcher Gele 
genheit zwel Kinder von brei und fünf Jahren, die von der Mutter ohne 
Aufficht in Wohnzimmer. gelaffen, fänmerlich verbrannten, jo zwar, baf fie 
beite noch geftern an den erhaltenen Brandwunden, trog der fehnell herbei» 
geeilten ärztilchen Hllfe, farben. Wie man jagt, foll, während die Mutter 
außer dem Haufe beſchaͤftigt war, der gebelgte Ofen mit bem Mittagseffen 
umgefallen und in Foige davon das Bett, in welchem bie Kluder lagen, vom 
euer ergriffen worden fein. ( Rheln. Bl.) 

reußen. — Bertin, 31. Jull. Die Landwehr -Batalllons ⸗Kom- 
mandanten haben Ordre erhalten, Ihre Statlonsorte nicht zu verlaffen, reſp. 
fo melt fle zu Uebungen konmandirt waren, in dieſelben zurldjufehren. Die 
Ordres zur Ginberufung der Landwehr Uegen ſchon felt längerer Zeit in ber 
Ausfertliung vollendet und harren nur des Befehls zur Abſendung. So iſt 
bis in die Heinften Details Alles vorgeſehen, um dem Befehle zu einer Do» 
bllinachung fo ſchnell als möglich nachzulommen. (6. 2.) 

Berlin, 31. Iull, GH iR nunmehr entichieden, daß der biäherige Falf. 
rufifche außerordentliche Bevollmaͤchtigte am Hoſe zu Wien, Fürſt Gortſcha- 
toff, ald befinitiver Nachfolger im Amte ded Baron v. Meyendorif In Wien 
verbleiben wird. Der legtere verdlenſtvolle Diplomat, welcher ber milderen 
Mianung Neffelrode'd angehörte, iſt auf fein elyenes Anfuchen von jeinem 
Ge ſaudtſchafispoſten In allen Gnaden entlaffen und wirb in hoher Stellung 
als Mitglied des Meichörathed an ben Hof von Et. Peteroburg zurückkehren. 
— Dem Gerüchte, ald werde Graf Leo Thum auf feinen Gejanbtichaftäpoflen 
am Berliner Gofe vermutblich nicht zurüdtehren, können mir aus. beiter 
Duelle bie Verficherung entgegeniegen, bag Graf Ejterhayyg — mie wir ſchoa 
geſtern berichteten — mur mit interimiftifcher Führung der Befchäfte der öfter 
reichifchen Gefandtjchaft hlerſelbſt berramt if. Graf Thun wird nach mehr 
möchentilcher Abweſenhelt wieder auf feinen bieflgen Poften —— 

¶ Dreẽd. Iour.) 

Breslau, 29. Jull. Wie eine ſeht ausführliche Bekanntmachung bed 
bieflgen „Rreioblattes“ melbet, lautet die allerh. Kabinets-Orbre vom 20. d, 
zu Grhöhung ber Kriegebereitſchat dahin: 1) Die fämmtlichen Ravalerie 
Regimenter des ſtehenden Heeres werden anf die Rriegöftärte von 602 Manz 
und Piere, das Regiment Garde du Corps von 611 Mann und Pierben, 
oefept. 2) Die jümmtllhen Batterleen der 9 Artiderie-Megimenter werdea 


fen Maßregeln erforderlichen Üferde find auf Grund der Verordnung von 
24. Bebr. 1894 über das Verfahren bei eintretender Mobllmachung der Ar 
mer zur Herbelſchaffung der Pferde durch Panbileferung zu Rellen. . 
(Botanifh- Pomologifhe Preiöfrage) Die von ber £ J 
LeopoidinCaroliniſchen Akademie der Naturforſcher durch bie Muntficem dr) 
Fürften Anatot Demdoff zur Weler des allerb. Weburtsfefles I. Maj. derKal 
ferin Mierandra von Nufiland geftellte Breisfrage über die Lebensdauer ber durch 
ungeihlechtliche Vermehrung erhaltenen @ewächfe, befonzers ber Kulturpflan- 
zen, bat am 13, Auti I, 3. ihre Erlebdigung gefunden. Unter mehreren ein ⸗ 
gelaufenen Berwerkungen wurde be Schrift mit dem Motto: „Nihil aeler- 
num sub divo,* Berfaffer Dr, Iefien, Lehrer an ber landwirthfchaftichen 
Atademle zu Eſdena bei @reifswalb, prämfirt, die Schrift mit dem Motte: 
„Fructiferas plantas mortalibus dedit alma natura, Berfaffer 
Jak. Dochnahl, Vomolog und Herausgeber der Pomona, in Kabolzburg bei 
Nürnberg, ald die zmweitbefte anerfannt, mit einer Belobung 


und ebenfand zum Drudte beflimmt. Iene twirb fpäter im dem Laufenden 
Bande der Verhandlungen der Akademie abgedruckt, und 


Ne wen m 


— 


an Beſpannung und Berienung auf die Krlegeſtarke konpletirt. Die zu Br 





Bi ® in 
—— 


jonderes ur yejv 

rag ur 29, Jul. Begünftigt durch das Gerrlicfle Wetter, wird 

reiche egen im unferer frudirbaren Gegend in den Schtunen gefam« 
und da von den Landleuten, welche wohl einſehen, daß die günfige 
bie bisherigen Vreiſe bedeutend mieberbrügfen wirb, Weizen und Rop 
In ziemlichen Ouantitäten beveit® gebrofchen und zu Markte gebtacht 
werten, um noch möglihft an ben Hohen Preiſen zu profititen, fo fonnte 
a nicht fehlen, daß beide Getreibearten auf hiefigem Marke ſeht anſehnlich 
im Breije gelunken find. Der Wiſpel Roggen Fofter 5. B. heute 20 Rthlr. 
weniger, ald vor etron acht Moden, Gine fernere bebemiende Vreisermäßl- 
gung if mehr ald wahrfcheinlih, und zwar für — — 

rtf. Jout. 

efterreih. — Wien, 31. Juli, (Das National « Anleten.) 
Bis sum 29, Juli waren gezeichnet: in Hermannftadt 1,393.990 fl, 
in riet 8,349,770 A. (Hierihel Moifes 200,000 A, G. B vi P. 
Gozi 60,000 fl.), in Linz 3.412,580 fl. (Eparfofle in Linz 60,000 f.) 
Am 30. Juli waren gezeidhnet : in Innöbrud 2,700,000 fl. (®. ®. 
Zardi in Roveredo newerlihb 25000 fl), in Grup 2,915,945 fl, in 
Riagenjurt 833,970 fl., in Lalbach 931,530 fl., in Dalmatien 803,000 fl, 
in Brünn 5,731,999 fl. (Leopold Graf Sternberg 120,000 fl, Se. f. 
Hobeit der burglauhtigfle Herr Erzberzog Morimilian für dus Boch 
und Deutihmeihtertkum des deutſchen Nitterorbens in Mähren 100,000 fl., 
Gtef Eolalto 70,000 fl., Gebrüder Schöller 50,000 fl), in Troppau 
2,093,196 fl, in 2embera 1,141,040 A, in Dfen 16,734,890 fl, (Graf 
@rorg Karold 420,000 A), in Preßburg 1,346,170 A. (Se. Eriellen 
ref Branı Bin 150,000 fl.) Wir beben noch folgende einzelne Zeich · 
nungen hervor: Fürſt Paul Efterbass 2,300,000 fl, f. Freiſtadt Kar 
f&au 100,000 fl, bie Meine Gemeinte Kaſchau-Uffalu 2500 fl, einige 
Grmeinten det Befed-Eianater Komitatd 954,080 fl, de Stadt Pa— 
lora 40.000 A, 7 Gemeinden des Materödorfer Stubihezirts 76,200 fl., 
in Bectari wurden nah Berichten aut Zara 30,000 fl., im Montan« 
bezife 100 000 fl, beinahe ale Beiträge von ben Gemeinten in soli- 
dum gejeichner. Die Dubarer Gemeinde, eine der unvermöglichen, er» 
dfinere mir 10,000 fl. bie Meike. (W. 8.) 

Annsbruch, 1. Auguft. Am 31, Jull wurden bei der hieflgen 
Santeöhanpituffe gezeichnet 56,810 fl. Gelammt- Summe ber bieber 
Bekannt gewerkenen Zeichnungen; 3,101,520 fl. 56 fr. (B.f.T.u.®.) 

talien, 


J 


Parına, 26. Jull. Die Wazetta di Parma“ erſtattet ſolgenden Bes 
richt über bie legten Grelgniffe: „Wis Freitag früh waren wiederholie Ge» 
röchte im Umfaufe, dab am folgenden Tage eine revolutlonäre Bewegung 
Ruttfinten werde. Die erfahrenen Bürger ſchentten denfeiben feinen Glauben 
ober fuchten abjurathen. Diefelben Gerüchte veranlaßten aud die Regierung, 
vorläufige Verfügung zur ſchnellen Unterprüdung einer Unortnung zu trefe 
fen. Da dle Ekiehtgefinnten das Cafı Barfellini in der Strafe St. Bene 
teito und das Gaje Ravayont In ber Haupiſtraſſe S. Michele zu ihren Ver 
Tammlungderten gewählt Hatten, fo vereinigten fle ſich almälig dafelbft am 
Sonnabenr in den Frügfunden, Die Truppen, weldhe (dem die Stadt burch« 
Rrelften, Segaben ſich In jene Nichtungen. Da bie Aufwiegler einige Beuer- 
wahen abjkoffen, fo ermibertem le Truppen, und ed gelang, jeme zu m 

‚ tlmige zu verkaften um ſich der Waffen und ber rewolutloniren Ab- 
Beidgen, welche Me Hatten, zu bemäctigen, Da ber Widerſtand am Cafe Na 
vapenl Rärker war, als In E, Beneretto und dort bie Ahüren verfcloffen 
= verbarsifabint wurden, fo war «6 möthig, mach ber Mufforberung dieiels 
re Öfnen, Gebrauch vom fAmeren Weichüge zu machen. Im den Hatıpt- 
fg der Stadt mar die milltärtihe Macht entfaltet. SZablreide und häu- 
fol eg dutchzogen die Straffen und viele andere Verhaftungen ere 
Kl Zahl der Mebellen gelgg Mar, da die Etadt feinen 
allein Ten aruflaneöverjuch nahm; die Straffen waren vielmehr bald Ieer; 
volefen ver 3 wenn derſelbe eine größere Ausdehnung erhalten hätte, fo be» 
fan, tap —* die Unerſchrodenhelt und die Treue der Truppen genug 
—3 Regierung ſicher auf fie nehmen barf. Das allgemein gefühlte 
Garen fa Vorwürfe über ven Borfall treten um fo Ichhafter in bem 
mar dab Arche” To empfindtich eine Regierung beunrubigt zu haben, welche 

ft, die Gemüther zu erheben und has Gemeinwohl Rufenmwelie 
befannte) Mr ab 1 Ugr war Med rublg und bann mark bie (berelid 

rd ‚oflamation erlaffen, welche zur Beruhigung der Guten die lm 

. Eladen und den fire ften Belagerumgdzuftanb anortnete, welchen 
ben bie Etını von drei Veriomen verboien war und die Patrouil- 
tige — Einige Fllutenſchuſſe fielen; eine ſebt unvorſich · 
ten masfchkr Winige, die Beniter zu öffnen, als fie die Soldaten une 
ſtladlich * „ Wweldye gerade won ben Benflern und Dürbern ans 
die Ba aetlungen MM fürchten hatten. Die Verwirrung, bad Gerimmel, 

und die mwöhntichen. Folgen äbmlicher unfeliger Vorfälle wer 

* ngen und die Tommy auch unſchuldiger Per- 
ledt ala gerolg betannt ii, verloren 10 Menſchen dub Les 

die — die. Zahl der. Verhafteten heller ſich am 22. auf 84, 
dem vengfefungen uns. Verbaftungen bauen fort. Der Nechtsiyru 
r en Mianeaten Rriegrath zu, Zwei Soldaten der parmefanifcen Trup⸗ 
2 ihre PlEt, fie wurden ergriffen und ale Mebellen erkannt 
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—* elun bem fe geſern auf dem Vorforung der Ei» 
fort, "im Kunde Sonnabent vöRig Hergeflellt, herrſcht 
J 

u en 0 (4 J 
WIR trafen der 8 1. Generalmajor Ritter Marziani 


DIE Satlle und Garen vw Labjeltern, Dinifiersefldenten. bei den Höfen 
Parma und Wodena, heute der E.- ML. Graf Noblll Hier ein. Berner 
men Falferlicge Truppen, zwei Batallone dei Regiments Großherzog von 
ben (aus Gremona) , zwei KR: Jäger des 21, Bataillons (von De 
—— Sqwadron Huſaren (von Placenza), ring Felpbatterle (von Bor 
Ogna).“ 

Der „Meffag, di Mobena* vom 24. Rull enthält einige Betrachtungen, 
aus denen ebemfalld die Thatjache hervorgeht, bag rd lediglich ber trefflihen - 
Haltung der herzogllchen und öflerreichifben Truppen zu yerbanfen if, wenn 
nicht größeres Unglück über Parına hereingebrochen ift, Im ber Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag wurten in Pincenza einige und dreißig Indlolbuen, 
hurchge hends aus ben unteren Volkoſchichten, worfichtsbalber verhaftet. Düse 
felbe Blatt erwähnt Nichts won einem WAufftandsverfuch in Modena. 
auf telegraphljchen Wegen mitgethellie Nachricht von einem folgen war, 
‚bie „Irieft. Sig.“ bemerkt, mithin aus ber Luft gegriffen. 

* Bemertenswerth find die Ausdtücke, worin der franzöffche „ Moni» 
teur” vom 1, Auguft in einemiaus Turin batirten Schreiben den Auffland 
zu Warma befpriht: „Die Demagogie, fapt er, Kat ben Augenblla ger 
wäblt, wo fi im Herzogthum eine einfichtönoge und ded Beiftandes des Lan- 
des durchaus würbige Bermaltung gründete, um einen Ruf an die Lelden- 
ſchaften zu erlaifen. Aber die Parmefenen, einer vom trefflichen Abfichten 
befeelten Neglerung ergeben, haben fi über bie leichte Unserbrüdung einer 
Gmeute ohne Bedeutung gefreut.” 


— — 

Der E £. Legationdrath Frhr. v. it in der Bunbesftabt einge» 

troffen und bat bem Hrn. Buntespräfldenten Fret⸗Heroſe fein Beglaubigungd« 

—*— ats öſterr. Gefchäftsträger bei ber ſchweizeriſchen Cidgenoſſenſchaft 
geben. 

Die teffinifchen Ubgeorbneten, General Dufour und Dr, Lauratt, befin- 
ben ſich noch In der Bundesſtabt, wo fie ihre Unterhandlungen für bie 
fung der Differenzen mit Deſterreich fortfegen, bie mun im Bolge ber An 
kunft des Freiherrn v. Kübeck um fo raſcher einer befriebigenden Loͤſung ent» 
gegenichen dürften. (Schw. M.) 

Schmiiz. Am 27. v. Mis. Vormittag um balb 12 Uhr ftürzten bad 
legten Dontag vor acht Tagen aufgerichtete und bereitd unter Dad ſtehende 
Kurbaus auf Righ⸗Scheideck unter gewaltigem Krachen und zum großen- 
Gntjegen fämmeildher Kurgäfte zufammen. Daffeibe hatte bis zum Dachfußt 
eine Höhe von 40 Buß, feine Länge betrug 84 Fun und felne Breite 8 
Buß. Die noh unausgefüllten Zwijhenräume zwijchen ben Balken Il 
einem furchtbaren Grurmminde umgebemmten Durchgang, unb ba bad 
Dach fat ganz zugededt und geſchindelt mar, To fanb die gewaltige 
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meöfrajt ſolchen Widerſtand, daß bad ganze Gebäude zu wanfen begann, die 
noch nicht trosdenen Bruftmauerm erfdüttert wurden und dad Gange in ine» 
nigen Selunden zuſammengeſtürzt war. Im einem Nugenbild war die fröb- 
liche Heiterfeit der vielen Kurgäſte, der um 80 hier meilen, Im tiefes inte 
fegen verwandelt. Zum Glück wurde bei dem fo ſchnell erfolgten Sturz fein 
Menſch auch nur kam Geringften beſchätigt. Die Arbeiter hatten fi beim 


berannahenden Eturme vom Gebäude entfernt und ſaͤmmtliche Gäfte waren 
tm alten Rurbaufe, welches, obwohl ſchon mit dem neuen lelner · 
tet Beſchãdlgung erlitt und fo feſt gebaut If, daß es nicht einmal wankte, 
Frankreich. 

Auguſt. Deltete in der Geſehſammlung verfügen die 
Ummanblung von 40 Milllonen Schapbons (ſchwebende Schuld), Be ber 
Staat In diefem Jaht der Amortirungskafle gegeben hat, In fefle Renten 
ſchuld, fowie-die Redultlon des Blüctlinge-Unterflügungsionds um 60,000 


x. — Der Kriegemlnlſter Hat eine Mel 
Ka te Ge h frenge Welfung gegen das Veröffent- 


Pari 1 


von Experimenten, die die Vervolltommmung ber Ans 
griffsmittel zum Gegenftand haben, . Dauptoe 
die trbeitungen über bie Ds ale Br ge ragen 


Congteve ſchen Raketen zu feln. — Die Regierung bat etwa 
ſcher Blüchtlinge vom Auffland vom Garagpifa * — J kn — 
tement Internirt waren, zur Rücklehr in ihr Vaterland ermächtigt Das felbe 
hat im Puy de Dome und im Dordogne-Drpartement ſtattgefunden. — Das 
„Univers, meldet nad einem Brief aus Gallipoli den am 17, exjolgten 
Tod ded Generals Garbuccia (dev die beiden i Grembenstegion Ges " 
fehligte ) — Man verfihert, daß Caffa heodoſia) der Punkt it, beffem 
bie tem ſich bei der projeftirten Expedition gegen die Krkam Juern 
mãchigen wollen, um dann vom dort aus bem — auf Sebaſtopol 
ae en a dm wi En 
ntalüi rnee am 
erften Tagen des Monats Auguft ar ——— & 
falls für den Belagerungs Part beftimmt 
und Pferden auf Handelsſahrzeugen nach 


Batterien Artillerie, de 
‚ ermartek-, mm ſammt M 
— — * Drient transportixt ea 
panien. 
Mabrib. Die eite folgende 
mation ber 4 a DA: ale 
thümer fonmte mid vom Gud trennen, Indem pwiſch 
höricbted Miftranen verbreitet tube, Dran Hat er Aumbet 
wenn man 68 gegen bie Wohlfahrt und Brelbelt jener, die 
finy, feintiher Srfühle beſchuldigte; da aber endlich Ye m —— 
Eurer Königin errelcht hat, fo Goffe ich, daß Liebe und —— an 
Herzen meu ermacen werben, Die des fhanif pr 
rechihaltung feiner Wreißeiten und meiner NRechte m. per ve 
gen ' ** vertreten habe amd. pie id} allen farbe kaun 
le Grundſude der Frehen ofme melde eh feine 


kwerthet Itr⸗ 
Volt und Theen 


biefes Namens wärbige Ration gibt. ine mewe Mera, fußend auf der Ein» | zeugt unter Mnderem bat Erſcheinen eines Defreis daſelbſt, welched be Ab⸗ 
tracht priſchen Bolt und Thron, wird den lehten Schatten der traurigen | ſchaffung einer Maſchine beflehlt, well dieſelbe angeblich den Arbeltern ſchůd⸗ 
Greigniffe auslöfdyen, bie aus unſern Annalen zu Ulgen mein erfler Wunfh | ilich ſel, indem fie vielen Armen bie Arbelt entzlehe; und welches ferner je 
AR, Ib betlage die Unpfürsfäge, welche flattgefunden, aus tlefftem Hergen | den Fabtllanten, der ohnt wichtigt Gründe feine Babrik geſchloſſen hält, alt 
"mb werde bemüft fein, dutch ſtets wachende Sorge fie in Vergefjenheit zu | Etörer der Öffentlien Ordnung erflär!! Man Hätte ed für unmögtid 
bringen. Vertraumdvol ums rüdhalttios überliefere ich mich der Royalteät | halten fellen, daf Irgendwo der Unflan der franzdilfchen Bebruar-Revofutio- 
ber Matlon, Die Gefühle wackertt Männer find Arts hochheriis Nichte | märe moch eimmal wiederholt werben Könnte, 
| trübe in Zukunft de Eintracht, bie ich zolſchen mir und meinem Volle ere Paris, 2. Auguſt. Der „Moniteur* enthält folgende Deveſche aus 
halten mid. Ich bin genelgt, dem allgemeinen Wohle ale Opfer zu bringen | Irun yon geftern: Das Miniftertum ift gebildet; Göpartero it Vorſihendet, 
und wünfde, dag das Band feinen Willen wewerkings durch das Organ fer | D'Donnel Rriegsminifter, D'Dounel und Son Miguel ſind zu Marfchälen 
| ner Vertretung kundgebe, und von Heute an nehme ih alle Garantleen an, | ernannt, (J. D. d. K. v. u. f. D.) 


zum Symbol der Freiheit erhob. Ich fürchte alſo nicht, mich Cuch angu- | forhenen Bicelönigd von Eghpten, Abbas Paſcha, in Portsmouth enges 
vertrauen, ich fürchte alfo nicht, meine Perfon umb dle meiner Tochter In | troffen. In Southampton erfuhr er die Nachticht von dem Tode ik 
Eure Hände zu legen, mein Schidjal unter den Echup Eurer Loyalität zu | nes Waters, bie ihn fo angriff, daß er ſich mit dem Geſichte auf bie Crde 
fleilen, weil ich feit glaube, daß ich Cuch fo zum Sciedörichter Curer elges | warf und ſich dem heftigſten Schmtrje hlugab, und beſchioß auf der Stelle 
nen Üdre und der Wohlfahrt des Batetlandes made. Die Grmennung des | nach Egypien zurüdzutehren. Die Königin Hat ein elgenbändiges Beileid 
etlauchten Siegesherzogs zum Praͤfidenten des Miniſterraths und melne | ſchrelben von Daborne aus an dem jungen Prinzen geſchlai. — Die beiten 
gänzlide Blligung feiner dem Glückt Aller zugewandten Ideen werben der | Gäufer des Warlamentes faßen heute. Bis Voſiſchluß Fam jedoch kurchans 
füherfte Beweis ber Erfüllung Guter edlen Wänfche fein, Spanier! Ihr | nichts von Bedeutung vor. 
Eonnt Eure Königin ſtolz und glüdlih machen, indem Ihr ben Etolz und Dänemarf 
das Glüd annehmt, dad fie im ihrem mütterlihen Herzen Cuch vorbehält, i 
Die macdelloſe Ehrenbaftigkeit deſſen, der meine Mäthe leiten wird und die Hopenhagen, 30. Zull. (el. Dep.) Die Gefanimtverfaflung H 
glühense Baterlanbälehe, Die er Bei jeber Gelegenheit bewährt, werben feine | len een .. —— — an 
R gliedern; 
— —— meinigem in Uebereinftimmung bringen, Die Königin. wenns jedes mi Jahr 3 Tr zufammen; fie ha 
** Die wleder regelmäjig eingetroffene Maprider Poft bringt aufer, | "ut berathenten influg auf das inanzgefeg, It aber beſchlleßend bei neut 
N a . —* — ar Kan — ar he — * Steuern, Die Verſammlungen And nicht öffentlich, Der König ernennt de 
| des interimäftlichen Rriegminlfters durch eln vom 24, datietes Dekret, mir Bräaͤſidenten. Die erfle Jufammenfunft it am fünftigen 1. September; biej 
der Iebhafteften Befriehigung Ihres Herzens die Generale O'Donnel, Eerrano, mal aber nur von ben vom Könige gewaͤhlten Mitgliedern, Diefe fin 
Mos de Dlano, Iofe be la Gonda, Diefina und Dulce im alle ihre Ehren Abam Moltfe, Bartenflerk, Necdy, Treſchow, Scavenlus, Lürtihau, Sch 
| und Würben wieder ein, dod die unter dem Minifterium San Luis verhänge ſtedt, Juul, Madvig, Algteen, Uffing, Ifderning, David, Mourier, B 
ten Verbanaungen auf, befahl Bergeſfenheun für ie pounſchen vandiungen | TON Btockdorff, Mgent Ienjen, Yaurig Skau, Kammerberr Buchwald, D 
der jehigen Grije wie für Mes, was zu ihrer Gerbeiführung gebient, mit Burchhardi, Etatsrath Kirchhoff, Agent Reuck, Landrath Schrader. $.E.) 


| welche diefe Rechte und Me meines Thrones ficherfielen. Des Ahrones $ 
Ghre, Spanier, IR Me Curige. Meine Würde als Königin, als Fr alt Grofibritannien. 
| utter ft bie eigene Würde ber Nation, die meinen Namen elnes Tages “Tonbon, 31. Juli. Geſtern if Ahami Paſcha, Sohn eb wer 


| Ausnahme jedoch der vor das Borum der Gortes und Gerichte gehörenden Schweden und Morwegen. 
B— f 5 » 
| En —— ae bw nn Be de Stockholm, 27. Jull. Die nortiihe malaria, Cholera und Gh 
e | Terine, wird, namentlid unter ben Miefjährigen klimatiſchen Berhältniffe 


| neral San Mi unterjchreibt, beszetirt hat, um „fie vor das Tribunal zu | h 
fteflen, das — Yin ui zus vier un 1 ten Lande umnb Seetruppen noch viele VBerlegenheiten bereiten, St 
| u. a. Lara, der beim Audbruch des Aufſtandes Generalfapitin von Matrib | vielen Jabren mar der Sommer bed Norvend nicht fo afrikaniſch w 


traü ı heuer. In Gtodzolm ift der Nussruch jener Kranfheitsiorm in fo we 
war, und Duefaba, der fi Sem Kampf in ben Girafen herworthat, ben amtlich konftarirt, als laut ärztlichen Berichten in den »Hofpitälern, ® 


jene U It8 + Orte begeben oder in'g g PM a 
| —5* ae 5— der Sa, —— — fängniffen sc. und in der Vrivatpraxis vielfahe mit krampfartigem @ı 
— — —— Berbanmung ——— brechen verbundene Diarrböen vorherrſchen un» ſporadiſche Cholerafäl 
| (ber fich befamntlich zu den Prögreffiften zu halten pflegte) auf. Die Kd— bereich beobachtet worben find. (bamb. Korr.) 
| nigin und ihr Gemahl lleßen ber Junta 30,000 Mealen aushändigen, die .-  Mufiland und Polen. 
N . in ihrem Namen am die In Aufſtand Bermundeten vertheilt werben ſollten, m das Drenburg’fd 
| und Hefen zugleich den Wunſch ausbrüden, vie bilföberärfrigen Wittwen und Nah Prreräburger Nachrichten vom 22. Jull ift venburg'f 
) Walſen zu kennen, Fuͤgt man hlezu dad ſprechende Baftum, daß die „Mas Gorps in Bewegung gefegt worden, Die Seftungen Aralst, Uralot, Dre 
rie-Ghriflinen-Gtrafe in eine „O'Donnel-Etrage”, die „Alcala- Straße” wies | burg, bad Sort Perowäti, die Boris Nr. 1, 2 und 3, dad von Karabi 
| j der im die „Strafe des Girgesberzogd” mngetauft wurde, fo iſt das Bild taf und Nomwo Betromwstl find einer firengen und genauen Inipeftion unte 
des Umfchrmunge volfländig. zogen, dle Garnifonen theils verſtärti, theils abgelöſt und durch andere e 
Mm Abene folte, wie wenlaſtens San Miguel In ber „Baceta* | feht worden. Auch ein Thell diefes Gorps fünnte Im Nothfale auf de 
anfünbigte, Me Königin in Begleitung der Mettungs,» Bewaffnungd und | —— —— auftreten, PN —2— iin Fa 
] Igarde und das Militär Spalier blldend, Fegulären Formatlonen in genugender Maſſe volftandiz beifammen If. 
gr ap gg erg er ” jept ift fo ziemlich die gefammte reguläre Wehrktaft Rußlande aufgeboter 


ihr getrened Volk von Madrid“ befuchen und zwar follte der Zug durch 
die Strafen Armerla, Mator, Buerta del Sol, Micala und den Prabe, P.C. Aus Mitau wird auns berichtet, daß die bortige Befapung a» 


dann zurüd durch die Sam Gerenimo- und Mayor-Strafe gehn. Uber bie | 3 Regimentern beſteht, und zwar 1) aus einem Megiment doniſcher Kojafer 
Epoca vom 238. fünkgt an, daß die Königin „wegen der nahe erwarteten | 2) aus dem fumdfifchen blauen Hufaren-Megiment, welches früher in Suma 
Ankınft Eiyarteros und D’Donneld die Muſterung der Nationalgarke und | (Gomvernemient Pultama) fland, und 3) aus dem efthlänbifchen Jäger⸗Regl 
Aruppen verichoben babe.“ Aus den Provinzen war die Nachricht enges | ment, dad früher in Libau garmijonirte. Die Truppen haben 14 Werſt von 
troffen, daß ſowohl Blaſer ale D’Donnel ihre Truppen der neuen Regierung ; der Stadt ein Lager bezogen, wo ſich auch ein Urtilleri-Park von 32 Gr 
unterorbneten. Erſterer war am 24. mit feiner Disifton gu Basen, wo er | jchügen und ben dazugehörigen Munitionsiwagen befinde. Die Umgegen 
das Gommanto dem General O Lawler übergab, und am 24. brachte fein | von Polangen iſt durch 3 Kavallerle -Reglmenier befeht. 


Abfutant, der Oberft Mendoza, die Nachricht nach Madrid, O' Donnel, ber 

in Begteltung von Dulce = Ros te Olana am 22. mit 12,000 Mann in Drientalifche Bingelegenbeiten. 

Sevllla eingezogen war, hatte ſich ſelnerſeits ber Junte zu Befehl geftellt Nörbliger Rriegsfhauplag. 

u fein Kommen ba Göparieres Aus Stockholm vom 26. Juli berichtet man dem „Gamb. Kurt‘; 


Abgefandter, der Beneral Salayır, Im Auftrag bes Giegeöberzogs ſelbſt dem dab am 25, Zuli Ramittags ai S + Baafe fi 
General D’Donnel durch eine Staffette den glũdllchen Erfolg feiner * der Cinfahte nach ram — An Bine eg habe. Rus 
bei ber Königin melden ef, bemweift, dag auch zwiſchen dem am ber Spige 1 fou, einer telegraphifchen Depeihe de6 „Ehmäb. Merkur” aus Lührk 
ren flehenden Hohen militärifcgen Berfönlichleiten kein Gonflift zu | yon 1. Yuguf zufeige, das Dampficiff „Dengif”, das am 1. ZAugıt 

4 2 — nach einer Fahrt von 56 Stimden von Gırodholm zu Lübeck angelom* 
r m „Moniteur vom 1. Auguſt hat folgende an ze men if, dahin die Rachricht gebradt — baf * Cinnabine voa 
om — * —8 — —— — — * Bomarjund auf den Wlanzeinfeln am 29. Juli zu Stodtolm betanni 
Die Santa, hatte Vie Eröffnung der Börfe, berretiet und bie Bendd iseweſen ſel. Dieſe Angabe bedarf marhrli noch erſt der Bepärlgund 


Der General San Miguel Hatte an bie Generalfapitäne ein Mundfchreiben Säblicher Kriegsfhauplap. 34 
geridjtet, sim die Zuſtimmung der Prosinzlal-Iunten zur Nutorirät der Rös P.C. Berichten aus Galatz vom 20. Jull zufolge, bauerten bie 
nigin zu fordern und das Wertrauen zu empfehlen.“ „Perpizman, 31. Jull. | züge der bufgarlichen Familien, melde aus der Dobrupfche hr 
— Die Ruhe if zu Barcelloma wieder bergeftellt. Die Arbeitöeinfiell- | wandern, daſelbſt noch Immer fort, Huch beim Ginfluffe- des 1 
ung unter ben Arbeitern hat aufgehört. 2 Donau, 2 Meilen unterhalb Galag, und unmelt bed ruſſiſchen 

Die in Barcellona entſchleden antifoziale Tendenzen unter dem Pro» | überjcritten etwa 7000 Bamillen mit 150,000 Stu Bich 
letarlate Gervortvaten, und zum Theil fl fogar Geltung erzwangen, davon | Me Grenze, Die Bulgaren, welche zulept Galap paffirten, Pa 


— 
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thells aus der Umgegend von Sillſtria, wo 120 große Dörfer von Ihren 
Berohnern verlaffen fein ſollen. Wer von biefen aber nicht das linfe Dos 
naunfer fchom erreicht hat, mird ſchwerlich feinen Glaubendverwandten folgen 
innen, ba bereit türfijhe Kavallerle · Abthellungen bie Abziehenden aufhal- 
ten und fle zur Mückehr mach ihren Wohnungen zwingen. Ueberrafiht hat 
de Wahrnehmung, daf die Ausrwanderer mel ein verhältnismäßig beträcht- 
liches Vermögen befigen. Da fie mämlich eine türllſchen Münzforten, nad 
Beffarabien überführen können, fo haben fie in Galatz und Brallow bie 
türfifchen goldenen Jecoſot (d 14 Tolr.) in ruſſiſche Mimſorten umgewech⸗ 
fett, bei weicher @elegenheit fih ergab, daf viele Bamilien im Beflg von 
1300 Thalern waren. Dad Weufere der Beute hatte nur Bettler vermuthen 
laffen; fle erflärten aber auf Befragen, daß fle jede Spur von Wohlſtand 
hätten verbergen müffen, um nicht bie Habgier der türfifchen Beamten zu 
reizen. — Ein Theli ber ruſſtſchen Domau-Blotile hatte Galatz in Folge 
der Kämpfe bei Giurgewo wieder verlaffen und fi donauaufwärts In bie 
NHie von Eilifiria begeben. 

Der „Kronftäbter Zeltung“ zufolge fieht es am ber fichenbürgifch- 
walachlſchen Grenze ſeht ruhlg und frlediih aus, In Time 
polung ftehe nur eine Meine ruſſiſche Truppenabthellung, welche 
die Vatroulllen von dort bild la Krutha verfehe, Im Praomwarhale bi zum 
Prebjal unterbalte dleſen Dienft die Station Groß-Sinai, Auf dem Kriegs- 
fhauplage fei im den legten Tagen ein förmlicher Waffenftilitand eingetreten, 

Der Kurier von Marfelle berichtet aus Monftantinopel vom 21. 
Juli: „Man hat im Konftantinopel erfahren, das elm gebeimer Vertrag 
zwiſchen Rußland und Perſien abyefchloffen worben oder abgejchloffen zu mer« 
den auf dem Punkie ſel. Man erfuhr, daß der erſte Minifter des Hofes 
von Teheran fl zu dem Im Georgien Tommandirenden ruſſiſchen General bes 
geben, um ibm bie Bebingungen zu melden, unter melden der Schah von 
Derfien auf bie Anträge des Garen einzugehen geionnen it. Die Bering« 
ungen bed Vertrages follen fein: 1) Rußland verpflichtet fih, Merfien bie 
Provinz Grivan bis Gocha, dad Gebiet von Karabayli und einen Theil bes 
Gebietes von Thauliſch zurückzugeben. 2) Rußland willigt ein, bie Schul - 
den Verflend an badjelbe zu annuliren., 3) Mußland verpflichtet ſich, Per 
fien bei der Erwerbung der Difirifie von Ruttur-Dambet und allen von den 
Türken In der Provinz Azerbeivichan eroberten Geblethöthelle Hülfe zu lels 
fien, 4) Rufland zahlt dem perfljchen Unterhändler eine Belohnung von 
zwei Millionen Dukaten (??) aus. Unter diefen Bedingungen flellt Perfien 
fi Rußland gaͤnzlich, zur Verfügung und verpflichtet ſich, fein Heer nicht 
A gegen die Türfen, fonbern gegen alle Felnde des Gzaren In’s Belt zu 
ſtellen. J 

Die „Patrie” kündigt eine bedeutende Soldaten-Aushebung Im Diomas 
nifchen Reich an. 

Smürna, 19. Juli, Unſere Befürchtungen find lelder zu wahr ger 
worden. Am Bord des am 9. hier angefommenen franzoͤſiſchen Dampfers 
„Egoptus“ war wirklich die Cholera audgebroden, und grafjirt gegenwärtig 
in Galipoli, wo bie franzöflfhen Truppen außgefchlfft wurden, in ſtarkem 
Grade. 30-40 Perfonen werden täglich Gefallen. Die Spekulanten und 
Lieferanten ſuchen dad Weite, und kehren von ihrem Ralifornien helm, man« 
ber ärmer als er hingezogen. Der „Eppptus* fuhr mach Uebergabe ber 
Vaffaglere und Güter an dad Bazareth nach Konftantinopel, um dort feine 
Duarantäne abzuhalten, Heute aus der Hauptftapt eingetroffene Nachrichten 
melben, daß der Arzt des „Banptus" bort am ber Cholera verſtotben ſel. 
Die Furcht vor der Cholera iſt groß, größer ais die vor dem Kriege. Die 
Sanltitd-Anflalten find wleder in Funktion getreten; alle won verbächtigen 
oder von al$ sporco befannten Orten kommenden Schlfe werben einer 
zehntägigen Ouarantäne unterworfen. In Folge deffen berühren die Flop 
ſchifft Galllpoli nicht mehr, um ſich nit des unbedeutenden Vortgeild hal 
ber der läfligen Ousrantäne unterwerfen zu müffen; eine Maßregel, bie bie 
franzöfigen Schiffe nicht befolgen können, da fie fletd Truppen und Waa« 
ten, jowie Depejchen für dad Oberkommando in Galllpoll bringen und von 
dort mitnehmen müffen. — Hier felbft iſt bis jept, mit Ausnahme eines 
Cholera ähnlichen Falles am Bord eines englifhen Kauffahrers, Gott fel 
Dank noch fein Krankheitsfall vorgefommen. Wir und leider ges 
rade in der gefährlichflen Jabredjeit, wo durch den Genuß des unrelfen Ob 
ftes der Wuffermelonen sr. flet® unter der ärmeren Besölkerung Ruhr und 
Koll die herrfchenden Krankheiten, bilden, möge und daher der Himmel vor 
biefer Seuche bewahren! Das Jahr 1847, im weichem die Cholera hier 
auf furchtbate Welſe gensüthet Hatte, fleht leiter in noch zu traurigen An—⸗ 
denken, als daß nicht alle Maßregein angewendet werden follten, um bie 
Verfchleppung Mejer Seuche zu hindern. Xeider werden feine Vorkehrungen 
getroffen, um die Meintichkeit auf den Straßen herzuftellen, und in einem 
Lande, in dem man tobte Hafen und Hunde nebft allem erdenklichen Schmup 
zu Dugenten In aflen Straßen findet, muß natürlich eine bösartige Krank 
heit mit rleflgem Erfolg fortichreiten Fönnen. (rief, 3.) 

Griechenland 


Süra, 20. Jull. Ueber den Tharakter der in Piräus ausgebrochenen 
Cholera und ihre Verbreitung find die Meinungen verſchleden. Einige glau - 
ben, fle ſel eine Bolge der fchlechten und dem Kılma nicht entſprechenden 
Verpflegung der frangöfifihen Ofkupationdtruppen, welche unter Zelten lagern 
und befhalb der Tageshlhe andauernd andgefept find, Die Seuche fol auch 
nur auf das franzöfljche Lager befchränft fein, und ſowohl bie „Binmohner 
ald die in ſtätiſchen Kafernen liegenden engllichen Truppen verſchont haben. 
Underen Berichten zufolge wären auch; bereitd 20 Cingeborene der Cholera 
erlegen, bie mit allen Symptomen der aſiatiſchen auftreit. — Der heute 
bier von KRonftantinopel elngetroffene Lloyöbampfer Hatte durch bie Bürforge 


ber Falferlichen Internuntiatur einen Arzt am Borb; wegen palente sporca 
aus den von in den Darbanellen berührten Häfen wurden Ibm jedoch 
Schwlerigkelten gemacht, die indeſſen der oͤſterrelchiſche Konſul Dr. Hahn 
noch zeltig genug zu beſeltigen wußte. (Itleſt. 8.) 

Afrika. 

Cripolis, 5. Jull. Laut den bier eingegangenen neutſten Nach« 
richten aus dem Sudan hatte der deutſche Meifende Dr. Barıt feinen 
Aufenchalt zu Timbuftu verlängert und alldort blog ein Schreiben aus 
Gadames erhalten, worin er benachrichtigt wurbe, daß Dr. Vogel nad 
Kufa abgegangen war, um fpäter vom dort zu ihm zu flofen. (Auftria,) 


Meuefteb. 

Ericft, 2. Auguſt. Gin Moydrampfer bringt uns Rachtichten aus 
Athen vom 28. Juli. Maurofordatos bat ben Gib noch nicht geleifter ; 
er übernimmt übrigens bie PVräfidentjchaft- im Minifterrarh und das 
Aeußere, Atghropulos die Finanzen, Londos die Juſtiz an die Stelle ” 
des entlaffenen Kaligos*). Ein Tagébefehl von Kalergis arbmer die 
ganze antiropaliftiidhe Boltttk dieied Miniſters. Die Kammern werben 
aufgelöhl, neue Wahlen ausgeichrieben. Das Gerücht ſpricht von einer 
Nationalveriammlung, Wegen Zunahme der Cholera überficdeln näch« 
Rena die engliihen Xruppen nah Megara. Mäuberbanden haben vor« 
geüern die Stadt Gleufid angegriffen; fie wurben von den bemafineren 
Einwohnern vertrieben. Aus Monftantinopel, 24. Juli. Im Arfenal 
bereitet man Kanonenboote für Operationen gegen Sebaſtopol. Am 
22. Jull wurden viele Truppen auf 15 Kriegeſchiffen von Balsihik ge» 
gen Anapa entſendet. Die verbündete Flotte belegte acht aus Su— 
lina kommende neutrale Handelsfchiffe mit Beſchlag. Zwel Daimpfer 
zerſtörten fünf ruffiihe Boote, welche bie Maicdhine bed „Kiger” aus 
der Meeredtiefe reiten wollten. Gin aus Sebaftopel fommender ruffi« 
ſcher Dampfer verbrannte zwel türfiide Hanpeleihiffe bei VPenterallia. 
Auf ein drittes fegten bie Muffen türfiihe Mannichaft, zerftörten bie 
Maſtbäume und verliefen es auf bober See; doch bat fih dieſes Schiff 
noch gerettet. Der beabſichtigte Marſch ber Türken gegen Buchareft 
murde nach ber mir Deflerreich getroffenen Nebereinfunft ſuspendirt. (A. 3.) 





”) Raliges hatte zwel Hetausgebet von Shmähfhriften auf den König, nah 
ten Antrag dee Gtaatsanwalis, verhaften und gerichtlich verfolgen laſſen: 
der franzöfhe Geſandte nahm ſch bieler Pampbletiften an und vie übrigen 
Dinifter hoben vie getichtlicht Verfolgung wieder auf! (Mam. der A. 3.) 


— München, 3. Auguf, (Eireus des Herrn Mena) Geſtern 
haben Ihre LE, 5.9. Prinz und Pringeffin Yultpold die Vorſiellung des 
Hrn. Meng mit Ihrem Beſuche zu beehren gerußt, und Ihren Belfall zu 
den audgezelchneten Leiitungen biefer Geſellſchaft zu erfennen gegeben. I 
der That leiftet diefe Geſellſchaft DVorzügliches, und übertrifft darin Alles, 
was ber Art bis jept hlet noch geſehen worden iſt. Mit der allgemeinen 
Anerkennung des Publifums wächſt aber auch die Thellnahme und der Bes 
fuch besjelben im gleichem Grade, und jeden Tag von Mittag an iſt ber 
Zusrang zur Abnahme von Gintrittäfarten wahrhaft außerordentlich, Der 
ebrenvolle Ruf, welcher ber Gejellfchaft von andern Stätten her, namentlich 
von Gtutigart, vorangegangen war, wird durch fie auch bier vollkommen 
gerechtfertigt. 

— München, 3. Auguſt. Borftellungen des Hrn. Robin): 
Die Thellnahme von Elnhelmilſchen und Bremden an dleſen aͤußerſt intereje 
fanten Vorftellungen wächſt mit jebem Tage. Und mit Recht. Man fan 
in ber That micht im angenehmerer Welſe einen Abend verbringen ald im 
biefen eben fo üterrafchenden ald anziehenden Darflellungen, in denen ſich 





+ Alles vereint, was dem Beſuche berfelben in geben geeignet if. Die 


Eleganz der ganzen Äußeren Ausflattung des es, bad wirklich Zauber 
hafte, was in den Propuftionen des Hrn. Nobin liegt, die feine Art und 
Beife, in welcher Hr. Robin fein Publikum zu unterhalten verſteht, das 
Ueberrajchende feiner Lelftungen, Alles vereinigt ſich, benfelben den Belfall 
felner Zuſchauer zu fidhern, der denn auch forhwährend ſich erhält und durch 
den täglich wag fenden Beſuch biefer ſchönen Darfielungen ſich kundgibt. 


Vörſen⸗ ımb hanbels⸗eachrichten. 

* Franffurt a. M., 2. Auguft. Deſterreich. proj. Metal. 66 ; 4',,pron. 
581/,. Bantettien 1080; Byroy. Iombarbifg» vrnstlantfge Unteihe 79°; (panifae 

wre 18°/,,; bayerifhe 4'/,prer. Obligationen 97°/,; Aurwigshafen + Berbader 
GB M. 119°, Wefelturs: Parts 94; London 117°/,; Wien 96°,,. 

"Wien, 2. Aug. Hpro. 831; Alma. 73"; botieuit · Aalehens · 
Roofe won 1839 124'/, ; Bankaktiem 1255; Lomb.»venet. Kprog. Anlciht 96°; 
Rorbbahnaktien 1697'/,. Wegfellurfe: Munsburs use 1241, Londen 8 Wit. 
12.11. @elbkurs: Münybufaten 28'/,. Deiterr. Botterke-Anfchen von 1884: 87’. 

*London, 1. Auguſt. Konfeld Iprej. 92°4, i 


Berantwortlie Redaction: Dr. 3. Waller. J. 8. Pogl. 


königl. Kof- und Parional-Cheater. 
Freitag den 4. Auguſt: 'S leptl Benflerin®, Mlpenfcene von Geitl Hierauf: 
„Die Bahnfinnige*, Drama nad Melesvites won Mngelyg und Echneiber. Zum 
Brfluffe: „Drei Yahıl! mad'm Ichten Benferin”, Mpnfeene mon G. Selel. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Premben Anzeige. 

B. Hof. 59. Reiter, Muffeireher von Derit · 
Yen; #ijäet, Cheslty, Wille, Mentiere, Mih te 
Sreon, Hentiere , Bürftin Mabeli und Dr. Amt aus 
Gaslendz; Worbfärite , «Raufın. vom Krantiurt;. Kran, 
Fabrifdeäfer um® Baron », Zötnig, von Wien; v. Gars 
Iewig, iger ven Mrievbera; Torzeneth, Renslır 
von Palau; Er. Durdl, Fürſt ven Lehringm; Be, 
Durcht. Hürft ven Samerzeuberg, von Rrumau; (draf 
©. Gberkein, won Rarlerube; Arau Gräfe ». Burieff, 
ass Muflanr; Graner, Gaplıän von Paris; Rede, 
Beamter zen Deröfele; Euler, Oberſt, v. Kokler, 
Mifer und Ichermann, Erfıeär aus Batın; Müller, 
Km. nen Glterfele. 

®. Hirſch. SH. Weltihmltt, Generslfonful von 
Tostona; firan' De Borten d'ßtidad umb Arau Bar 
renin Eurment, Öhetsbeiperitioen vom Brüflel; Erler 
ling, Bentir aus Englaud; fringle, Mentier von 
Gortn: Marauis vGspenliers, Genster und Durfert, 
von. Paris; Niß Barıem, aus Gnglanı. 

H. Maulid. HH- Rorike, Eifenbahn + Infpeftor 
son Kürnberg; Brrzmonn, Bulsbefper und Bram Jar 
jarıl, Prähtentenewiitwe son Arient; Echmelger, f. £. 
Binanpeizchtor sen Innedrad; Mefe, Dbergerichts⸗ 
Aſſeſſer ven Sete; Kernſchau, Mentier ans Mmerita 5 
Kaulmarn, Kfin. von Berlin; Vembach and Klöpper, 
KRoufleute son Frantfuri. 

®1. Zraube, HH. ». Mäder, Gtabsankiter von 
Fürzbüra; Eirgel, greßb. dab. geh. Mach ans Daten ; 
». Gröntiffen, Oberholpreblgrr ven Ginttgart; Rigadie 
sen Blepilas (Griedenlant); vw. Mapenauer, 1. L 
Bentenanı ven Galjburg; 9. Blattner, Adrekat nad 
v. Nenuct, Gemmendeur ven Zriefl; Duflen, Rentier 
von Ext. Peieroburg. 

®. Are. 99. Ditt, Hoffänger son Münden; 
Grau, Sitgfrieden und Homberger, Ateeſſiſen von 
Darmnfları; Jenach, Profefler sen Vreg j 9. Dalmig, 
R prenb. Dffigier von Rrantfurt: Reihh, Raum. von 
Angermg; Mretier, Privater vom Brippin- 

Motel garni (Beinfelver.) DH. Miyhelv, 
Kim. von Hamburg : o, Gefmann, abrilinhaner son 
Plauen; Arau Gräfin v. Spautt, von Bäürpburg; 
v. Mänd, lntgeim, Kreisrigier, Vacey, Ale. und 
Sarate, Krätsaswalt sen Hef; Leinberger, Ranfın. 
von intau; Dr. Dingler, Minn, Dprrllewienent umb 
Berfier, Brisarler von Augeburg; Keichatd, Prisatier 
son Mannbeim; Meyer, Mrinatler von Mei» Min; 
Mitier u Mrefkenyfp, von Krafan; Wintheim, Meaker 
von Halberſtatt. 

Stacdhnsgartem. HH. Degner, Lfm. von Reamsı 
bura ; Hepf, Eiſtabahn Burcau@hcf zen Maberbern; 
Shoppen, Pıtvatler von Arulenrode ; Mepler, Beiva- 
tier von E:eneberg ; Seleri, Student ven Hürlch; 
De, Senneberger, Eyrrnaſiallehtet von Meininsm; 
Exemel, Pfarere den Mehring: Hoffmann , Mabrifant 
ven Etottgert ; Alingler, Mleinfnrkt, Habtent, Selger, 
Kebrilanten une Lägele, Bmmermelller von Min; 
Eämitlein, Brivasier vos Dale; Manchet, Gommis 
von Birn; Richard, Sturtnt vom Baufanne ; Grrlad,, 
Alm. wem Kaljerdlantern. 


Augsb, Hof. HH. iſcher, Pelvatiır son Gr 
fanaın; ©. Darbizius, Blegierumgsraib, Baberlamb, 
Ditenem, Srennesterf, Kandidat und Dr. Jorkan, nom 
Dresren; Peinge, Adsokat ven elppig; Donkwerth, 
Water sen Gelle; Ehen, Sachhalſer vom Heberiingen ; 
Matter, Grivater von Zütich; Gebt. Stubemann, 
Ar citelten von Bremen; Cbane, Geiſtlichet sen Paris; 
Kahn , Banguier von Hannes; Samell, Brioatier 
son Lindau; Bleguet, Präparater am |. würltemb, 
Maturolionfabluer den Stuttgart: Naith, Brisatier von 
Altomänfer; Gerihheld, f. Mächer von Kempten; Lips 
vert, Deivarier ven Muzöburg. 


5201. Befanntmachung. 


Dir Tebige Dienftmagb 
Margaretha Barkara Bogel von Steiabach 


Dienftag den 8. Auguſt 1854 
im großen Saale des kgl. Odrons 


Grosses Concert 
der Gebrüder Heinrich und Joſeph 


Wieniawski 


unter gefälliner Mitwirkung des Rränlein Lulſe 
Bolf, großherzoglich Weimar'ihe Hofepern» 
Sängerin, und der FHönigl. Hoffapelle unter 
gefähiger Direktion des Herrn Veter Moralt. 

Billerten find ya baben in ter Mufltatlenhanklung 
son Falter & Sohn dis Dienſtaz NRahmittags 


5 the a 1 I. 30 fr. und Galletit & 1 A; am ber 
Rofe a 2 M. und Gallerie a 1 1. 20 I. 
Anfang um 7 Uhr Abends 
_ 5186. ieci 
—  Pfandausldfung 
und 
Berfteigerung. 


5202. [30] Donnerftag den 24. Auguſt 
18554 if ter Tepte Termin zur Auslöfang der Piänder 
son dem Menate Zuli 1853, und jwar vom 

Miro. 80,321. bis 59,220. 

De Biänter können täslih in den gewöhnllchen 
Burtauſtunden Wer unb Mahmittege verfept, mwmges 
fArichen wand ausgelöst nern; wur am Natmiitage 
des oben begeldineien Tages findet Leine Biantumfärels 
bung mehr fait. 

Dierftag den 29. Auguft Öffentliche Der: 
fteigerung. 

Münden, ben 31, Int 165%. 

Köntgl. privilegirte Pfand- u. Leih⸗Anſtalt L 
der Stadt Münden. 

Fız. €. Hiezler, 

Magiärerorarh, 
flenbrumner, 
—— 


Daunes, 
Raffier, 


Berfchollenpeitd: Erklärung. 


BiSR. Mucbent fi umgesciet der Öffentlichen 
Wusihreibung vom 14. September 1892 Migarl Lands 
thaler ven Buntelfingen ober Descendenten besfelben 
innerhalb der ſeſtgeſthien Arift sen 3 Dionaten might 
gemeldet haben, with berfelte für werfhollen erflärt 
and fein in 700 fl. beilchentes Bermögen feinen Ins 
tefteterben zegen Gantien andgeämtmerttt. 

Baningen, den 31, Juli 1884. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der Sol, Yantrichter, 
Baufewein. 


G.:Nr. 6218. 
5197, 








us. (2) Bekanntmachung. 
Das GhwirgartenAnmeien Haus Wro. B und 16 
om der Wagerfisafıe , Im ter Mähe des Gifmbahngeies 
elenen, wird 
Deonnerftag den 28. September I: 8. 
Vormittags 1LO— 12 Uhr 
im Gefgäftsgimmer No. 2/1 es wmierfertigten (er 
tites zum erften Male tem üffentligen Lwangtret ⸗ 
kaufe wnterjtelit, 
Beftanttheile bes Butet: i 
4) Dies Rio. 16. 
Gin zwei Stodwerte hodet, yum Denen md 
Wetehebe der Wirthſchaft eimgertchteiee Wrbäute 
mie ratizittem Tafernrehte, Keller, Kolteum,, 
laufentem VWaſſer und Pamptrunnen , mehreren 
geräumigen Gtalungen und zugleid mit Behr 
sungen verfihenen Memifen, ann einem tleinen 
Skteberlaptgrbäute. 
2) Sans Rre, 9. 
Gin Nebengebäude, Iheils gemaurrt, thella von 
Hely, mit Wartenplog, Heften, laufentem 
Bafler und einigen Heljbütten. 
Bantafefurang: 10,830 R. 
Ermiggelt : 12,100 fi. Kapital, 
mi . . 805 fl. Geizgilt 
Srpethrien : . 24.808 A. 54 I. 
rriättige Shäpung : 40,000 fl. 
Die ſer Shäpungwerib ms wendgftens geboten frir 
wenn ber Zuſchtag unberingt erfolgen fe. 
Münden, den 19. Jull 1854. 
Königl, Kreid» und Stadtgericht München 
Der töntgl, Direltor: 
2 Frhr. v. Mulzer. 
EM. 22907. 





Rreitmayr, 
5197. MWefanntmachung. . 
Der EGhubmagermeiter und MWittmer Jchar 


Mopder von Mengerercuth beabfistigt mir feinen »i 
Rinbern Jehann Aram, Anna, Aunga Mar gatetha u 
Runlaunta nad Rerbamerila andgumankeen. 
Etwaige Anforverungen an tiejelben 
ſtene om 
Montag den 14. Auguſt d. I. 
Bei Bermeltung der Miheberütfihtigung anzumelden. 
Meibenberg, am 28. Yuli 1854 


Königliches Landgericht Weidenberg 


fin? län 


At. 7877. el. vw 
0.  WBelanntmachung 


Die letige Dienfimapb Marla —* Adeı 
nännit ven Hier wantert nad Rertamerifa au 
kaber alenfallfige Mnfprüge en deſelde binnem 8 
Tagen bei Vermeltung der Ridibrrüdictigung ar 
umelten find. 


Morbenburg, den 31. Zell 1964, 
Stabtmagiftrat. 
E.:Rr. 5099. Scharf. 





Bekanntmachung 


beabſichtigter Auswanderung nach Amerika. 

























Bi. | —— Name und Stand der Auswandernden. Fr Bemtrfungen. 
4 I Met. Erlbach.]J Zeilinger, Marz. Barbara, mit ihren 3 mins | Gberäborf, — 
teriäßrigen Kladera und item außerchelichtu 
Sohn Joh. Boreny Heinleln, 28 Jahre alt. 
2 Pr Baffenmeier, Mawa Katharina, letig. . — 
3i. . Brunner, Mazdalena, ledig Mentorf. — 
41. P Höfling, Gberhard, Slnmergefele und feine | Dierenpeofen, — 
Ehefrau Marta Sardara 
5I. r Riepel, Ellſabeihe, ledig. Meutorf, Die Mutter ber Wirbel ir 
x fintet ſich ſche a In Mmerila 
el, . Bröbwald, Pidarl, Taglöhner und deſſen Über Einben. — 


frau Margaretha, dann bie außerehellche Ted 


beabſichnat in die vereinigten Staaten von Merbemtrifa 
ausguwandern, babır allenfaüfige Mafprüde am birfelde 
binnen 34 Fogen tel Vermeltung ter Midiberät- 
Ähtlsung biereris enzum-Iden fin, 

Rothenburg, tem 1. Muguf 1654. 


Stadt» Magiftrat, 
Scharf. 


ter er lepieren, 
6, Auguſt 1836. 


Etwa ige Anferterungen am biefe VWerfonen firb bel Wermeitung der Riqiserädiigsigung 
binnen 8 Zogen a die Inser. 


MarttGrlbach, den 28. Juli 1858. 
Königlides abgericht. 


Anua Margaretha, geboren 





arzumelben. 


„Rt. 6128, ; Gr. 7121. e. Bipinget 


ss. Bekanntmachung. 


Zn Betreff der Berlaffenjhaft ber Rö blers mb 
Meberfroittme Barbara Eohmager von nferdberf 
und der Ruratel über bern minderjährigen Sehn 
werden auf Antrag ber Bormünder am 

Mittwoh den 16. Auguſt 1854 
Borntittag 10 Uhr bis Nahmirtag 1 Uhr 
im Dete Imjersvorf in dem Eohmatrer'ichen Hauſe öf⸗ 
featlich an dem Meifibietenten verkauft : 

Dah Anmefen GeMe 37 zu Inſeredorf, Beim 
Beberirphl, belebenn aus Wehnpaus mit Alehftall, dann 
Stabl, Schwelaſtall, Badojen und Heſtaum PLN. 79 
zu 19 Dezimalen mit Gemelnderecht zu einem ganyem 
Rugaatfel an den mod uuvertheilten Geme ladebeſtz⸗ 
ungen; ſerner 15 Tagwerl 93 Dizinalen Gatten und 
Arser, bein Mittermegielefe PLN. 226 zu 0 Tgm. 
45 Deymalena la der Stewergenteinte Dbrremmenborf; 
Ader an ber heben Straße PL:R. 252 gu 1 Tgw. 

54 Dojimalen in ber Steuergemeinde Menzel, zufams 
mengefäpt auf 4607 A. 

Der Jeſchlag bängt rom ber vor⸗ und obertiro: 
wundſchaſtlichen Wenchmigung ab. 

Nähere Veſchteldung ber Belaftung kann aus ben 
bei dem Hier befinnlichen rumpltewerfataßer : Musjügen 
entnommen werben durch reichende inficht der Mften 
bei Gericht. 

Bormündet, Bauer Johaun Schüſbauer in Inſers⸗ 
berf lana bie genaunten Realitäten vorzeigen. 
— deu Anmejen resp. Hauſe laftet ein Herbetgs⸗ 
Die Kaufebrtingungen werten am Berkaufstermine 
felbät befaund gegeben, und haben ſich der gerichtlichen 
Berfleigerungs » Rommifion wubrfannte Gteigerer über 
Vermögen und Leumund geniigend auszuwelien. Rad 
geſchehenet Berfelgerung der obengenannten Realitäten 
wird am obigen Termine bie Berfteigerung bes 
Mebiltarvermögens, belchenb in Haus: un® Baumannd- 
Fahrniſſen, Berten, Kleivungsttäden, 2 Ofen, 1 Ruß, 
1 Kalb, Schweinen ıc. vorgenommen, unb menn fie 
nicht beentigt werten fan, am 

Donnerftag den 17. Auguſt l. J. 

Vormittags 9 br 
fortgefeßt, bie Berfleigerung des Mobiliars und Biches 
geſchieht nur gegen Baarzahlung. 
Rıpfenbera, den 26. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Kipfenberg. 
Der Tönlgt. Lantrlqhter; 
G-Rr. 4202/1.° Hartander. 


Si8T. Bekanntmachung. 


Ichann Heiler von Peterewörth Bat fd zahlungs⸗ 
unfähig erHlärt und dem Glantverfaßten unterwerfen. 

Die Gefammt-Altio-Draffe beträgt nad dem aufges 
Hemmenen Inventar und Shhäkung 2243 fi., die Paflis« 
male aber 2420 fl, Zur Memeifung eines weiteren 
Brrfahrens, welches eine kofpietige Konfure-@inteltung 
befeitigt, femie zur Vernehmung der beteiligten Glaͤs⸗ 
biger mit Ihren Anträgen und Grflärungen begügfid güt 
ler Lotatloa und Wertbeilung der Maſſe wird die Zu ⸗ 
fammesberufung ſammtlicher Häubiger hiemit defhlof- 
fen, und ıu tiefem Imede auf 

Domnerftag den 24. Auguft I. Is. 

Vormittags Uhr 
Termin dahier anderaumt. Ven den Nichtetſcheinenden 
wird der Auſchluz on die Sefchlüſſe rer Mehrhtit der 
Vrſchienenea angenommen werden. 

Elite ein ztlicqes Arrangement nit zu erzielen 
fein, fo gilt obiger Kermin enentmell ats erſter (ots 
tag, unb werben dahtt fämmtlie Gläubiger Yiemit 
gur Ligelbarien Ihrer Borberumgen und Benennung threr 
Bewtlaͤnluel unter dem Rechtonachthelle des Muslhiafs 
fe6 von ber yarbanpenen Maſſe aufgeforkert. Pi 

Augleich wirk belannt aemadıt, bafı em 

Mittwoch den 23. Muguft I. I8. 

Nachmittags 2 —5 br 
{an Wirkhühanfe gu Peierewärih des Wohnhaus mit 
Siadel und Stall, nebft 14 Zgw. Medern und Witſen. 
ferntt NMepantheil an den noch unverthellten Bemeintes 
befipungen, gefhäst aufammen auf 2243 fl, öfemiic 
vctſeeigert werke, und ber Olnſchlag mach $. 64 des 
Sypetbrlengefenes verbehaltlih der Beſtimmungen ber 
$5 98— 101 ver Progefmevelle vem 17. Nosember 
1837 erfolge, 

Die genauere Defgreibung des Brügfhume und bat 
Säpungeprotofol Tiegen im ber dieszerichtlichtn Kegi · 
fratur ger infißt offen, und werben bie näheren 
Kaufsberingungen am Beifteigerumgs: Zermine belanmt 
gegeben werben. 

Yartngen, den 27. Juli 1854, 


Königliche Landgericht Lauingen. 
E.R.65122. Baufewein, t. Laudrichtet. 
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Hwethel: und Wodfelbant Münden 

grgen Stab! Adam Rerberung betr. 

Da bei der am 22, ds. Mes. u. Ye. abgehaltenen 
erien Berfleigerung bes Adam und Barbara Strahl 
ſchen Aawejens zu Eolern ein Kaufsllehhaber fd aiht 
eingefunben bat, alſo fein Gebot gelegt murbe, fo wich 
auf glaublgerſches Aubeingen zur zweiten Berfteigerung 
gefhritten, un? bieya auf 

. Montag den 28. Auguſt e. 
Vormittags 11 Upe bis Nadmiıtags 2 Uhr 
dei Rarlihen Gaſthaule zu Eslarn Tagsfahrt auberammt. 

Das Anweſen, weldes auf 6100 fi. gerktulh tarirt 
iſt, Aincet ſich in den Kusfheelbengen vom 22. Male. a 
und zwar dm Korteſpeutdenlen von und für Deutſchland, 
in ber Reuen Münchtutt Zeitung und im Kreteatats- 
blatte der Pfalz näher begelgnet, wechald dahln ver» 
wiefen wird. 

Bablungsfählge Kaufollebhaber werben Hlezu einge» 
Taben, und wirt bemerkt, daß ter Zuſchlag riehmal oßne 
Rüdiht auf ben Shägungswerh erfolgt. 

Am 26. Jull 1854, 

Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Schrödel, Alefer. . 


G.:Nr. 8574. «od. Höllerer. 





sis. Bekanntmachung. 


Zus Wege ber Hlifsnelivedung werden am 
Montag den 21. Auguft d. 8. 
Dormittags you 10— 412 Uhr 

im Orte Holjbernderf nagbenaunte Mealktäten, als: 
1) der Gutereſtee mplet Haus Rro 11, beitchend in 
Wehnbaus, Schtune, Schwcluſtal aud Hefraum, 
14 Dez. Wur gätilein, 
6 Ottengatitetn zu einem halben Anteil 
mir Hs Ar, 10, 


36 „ Ganbader, 

8 „ Santadır, 

67 „ Sant orer Ehweisbadhrder, 

6 „ Gräbleinsader, 

21 „ Gbräbleinsader, 

1 Taw. 37 De. Shmalzleithenader, 

8 „ 30 , nae Adırı 
1 58. ränleinamieie, 

— „52, Simmaljleitkenwicte, 
— , 64, Bohrmwirsiein, 

— 5 „ Rangen am Sandader, 
— ,. 8, Rangn am Schwelabachader, 


DL-Rr. 18, 152, 159”, 35, dia, 68 u, 128, 
128n, 200u, 226, 128b, 2005, 202, dib, 
5b, 5 
und Gercindertcht ym einem halben Rupamtheil 
an ten mod unseriheilten Gemeinbebriipungen. 
Si . 2... 000. + 1HOR 
2) 78 Dez. Dedung am Vogtlheetd PL.» 
285. Ta . - 2 000er 20 fl. 
durch eine Laudgerichts Commiſſten mad Berſchrift dee 
$. 64 des Sopotbeten » @efepes vorbehalilich ber Ber 
fllenmungen ter $$. 98 — 101 des Mrejegefepes vom 
17. Nosbr. 1837 äffentlig am ven Meiſtbietenten »er« 
firigen, und werben hitzu beäps ums zahlungefählge 
Strigelichhaber mit dem Demerfen eingeladen, daß 
dem Werihte unbefannte Steiger ſich ſofort im Tet ⸗ 
mine tur Tegale Zeugnile über ihre Zaplungsfählg« 
keit ausjuweifen haben, und daß die Striche detingum ⸗ 
gen im Termine felbR befammt argeben werben. 
Scheinfelt, am 26. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Scheinfelb, 
v. Merz, t. Sanbridter. 
Q,R. 11248. 


sw Bekanntmachung. 


In tem Edulvcnmeien der Bantteämers + DBittwe 
Margareiia Robus von Töpfem wirb deren Real 
Seägtbum, das Hans Nro. 37 zu Tönbam mebt Hof 
raum zu 2 Deyimalen in ver Gemeinde Lolbersberf 

Dienftag den 5. September I. 5. 
Vormittags 10 — 13 Uhr 
durch eine Gerichts ce Remmiilien tn Wiridehauſe zu 
Beonharden öffentlih an den Meiftbietenten verkauft. 

Diefes Daus belebt aus Dem Erdgeſcheß und 1. 
Stodwerte, tuthaͤlt Stade, Kühe, Nedenzimmer, 2 Kam- 
mern und eine Fatterslfinlage, IR banfällig and werthet 
soo f. 

Der Zufchtag feht bei errcichtem Schäpungäwerthe 
je erwarten. 

Solsente Raufsllehhaber ſind elngelatem. 

Mafferburg, am 28 Jali 1854. 

Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der tönial. Lantrigter: 

Laar. 


Beifiner. 





@.9.3177,L 
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af Anbringen eines Hapoiktken: Glaudigeta wer 
ben die Wruntbeipungen ber Weber Nitelaus Trö« 
ger'fcen Relltten von Korndach äffenttih an ben Mein ⸗ 
bietennen verfauft. 

Siefelsen bilden eimem *stele Hof mun beitchen In 
Wohndaus, Scheunt, 3”; Tagmw, Kelder, 41, Tagw. 
Birken, aus ";, Zagm. Holy und Huth, belafrt mit 
500 fl. Stewertapital, 3 A. 30°, Ir. Befildedeinzind, 
2 fi. 47/4 ie Handlohnsserenzies aun® 1 fl. 17’4 Mr. 
Srfälberenzins zur Ablaſungetaſſe, gtſchäht auf 835 fl. 

Zur Berkelgerung IM Tarsfahrt auf 

—— — 4 September eurr. 
ormittagd 10 Uhr 
im Nidiasfgen Mirchagaufe zu Korubach aude ⸗ 
raumt, wozu zablungsfähige Kaufslichhaber mit dem 
Bemerfen elnaelaten merken, daß Feldet und Wieſen 
für tiefes Jahr serpachtet find, und daß bei bem Om 
fanfe nad $. 64 6 Hppeibefengefenpes vordehaliich 
dee Beſtimmungen det $$. 90 zc. sc. der Monele von 
1837 verfahren wirb. 
Bernd, am 24. Juli 1854. 
Köntgliches Landgericht Berned. 
Der Lönial. Bandricdter: 
v. Ammon, 


E.Nt. 9215, Belganb, 








sı2. Bekanntmachung. 

Auf kreritorfhafrlihes Andtiugen wird im Geetus 
tiensneliguge zu erſtmoaliget Oerſtetgeraug des Anweftas 
des Mehzers Beorg Haan In Kallmün, auf 

Dienftag dın 3. September 1954 
Nahmittage 2 — 4 Uhr 
Kommilflen im Yaumann'ihen Wirkshaujt bortjeläft 

anberanmt. 

Dashelde brücht aus dem zmeitätigen Wohnhaus 
H6.:Re. 50 in der Bilsgaffe mit Stalaag, Schupft, 
Schweinftall, Hoftaum und Planzgarten zu 10 Dezim, 
dem gemauerien Kellerhauſt, Gemeinderecht zu einem 
gangen Natz anthelle an den noch unoertheilten Gemelnde · 
beügungen umb realer Mehz aergetechtſamt, dann 4 Lim. 
23 Deytm, Adern, 0,84 Dezim. Wieſen und 2 Tzw. 
9 Dezim. Walsung une if geigäpt auf 2166 fl. 

Hieyu werben Kaufeltebgader, woren ſich vie vom 
Gerichte undelauuten durch legale Zeugniſſe über türe 
Zahlungstähtgteit auszumeifen baben, wit dem Beriet · 
fen gelaten, tab ih das Verfahten nadı $..64 mes 
Hyperbefengefepes uno 65. 93—101 ter Prejehnsnelle 
vom Jahre 19837 ride, und daß der Zuſchlag wur 
dann erfolge, wenn weniziiend ver Schäpungswerid ge 
boten wird, 

Die Sekanatgabt ver Laſten und Mögaben, ſowle 
vie näheren Raufspebingungen wird ver ber Veriteiger 
zung erfolgen und fünnen Schäyunzspretololl une Grund 
flewerkataiteraungäge vorher Nonta za und Dennceſtagb 
im Amtsiotale pahler eingefehen werten. 

Am 4. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Burglengenfeld, 
Er Bolt. Mies, !. Landrichter. 


sm. Bekanntmachung. 
Mestkaufer'ice Kuratel gegen Bauer 
wegen Dppetbelenginfen betreffend. 

Auf Anbringen eines Bläubigers wird bas Aue: 
fen des Bawers Joſeph Bauer von Rösenhül, der 
dehend aus Wohnhaus mit Gral, Stadel, Badofen, 
Säerintälen un? Hofraum, und ans 47 Tagm. 61 
Deytm. Meder und Wirien In ber Siewergemeinse Kö: 
venbäd umd 4 Tagm. 39 Dez: Wiejen in der Bier 
gemeinde Belinaries, laut Etägung vem 5. Zutt 1.3. 
auf 8543 A. gewerthet, Im Wirtäsbaufe des Sechatl⸗ 
der zu Kösenbül am 
Mittwoch den 27. September I. 38. 

Bormittagd 40 Uhr 

au tem Welſtbietenden verfteigert, wozu Kaufslichhaber 
eilt dem Wemmerten eingeladen werben, dah ber Zeſchla- 
nch 5. B4 des Hrperbeiemgefeges vom 1. nat 1822 
vorbehaltlich ber Beitimanungen ber S 098 — 101 er 
Broyefmenele som 17. November 1537 erfolt, und 
pa fid die bem Geridie unbelaunten Gtelgerer durch 
Tegale Zenamife über ihr Dermögen ausjumelien haben. 
Die genauere Befrelbung des Gutes, das Scäpunzes 
Protsfoil und bergleiden llegen bis zum Berleigerungse 
tage ben Raufsluftigen bei Bericht zur init offen. 

Bellnarise, am.22. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Beilngries. 

Dir f. Laubrichtet beurlandt : 
ER. 6321. Häãckl. I. Acker. 

Menue Cifenbabnfahrten: Plane mit Dell 
Mafaiup find za habmm in der Exproiion vieles Blarts 














— Je 


sina — \ / * 
Ian Wege der HuſereUdredung wird das Auweſen 
der Bauersebelewte Midarl und Barbara Hösl von 
Kirhenlatbeh, deſtehend aus 
4) dan MWobnpanfe mit Gtallung, Keller und Star 
ve, Ehmweinftall und Hoframm, Mr. 44, zu 
0 Tagw. 18 Doyle, 

2) dem oberen Müpladerl, PiRre. 209 a, zu O 
Tan. 52 Desim., 

3) tem unteren Mühladır, Pl+Mre. 212, zu 0 
Zug. 90 Dejlm., 

4) ven Hirtader, BL Mr. 482, zu 0 Tyw. 98 Der, 

5) ver Mühlmiefe, PLı Mr. 213, zu 1 Tom. 09 Dez,, 

6) der Holgmiche, BL+Re. 722, zu 2 Tam. 58 Deu, 

7) bem Drtrain am obern Pühleder, PlNt. 209, 
je 0 Tem. 14 Der, 

8) dem @rmeinbeiheile vom Jahre 1801, Mühlams 
seraderl, PLıMr. 193, zu O Tem. 48 Dep, 

9) tem oberen Nupenreuihader, Pl Rro. 169, zu 
0 Im, 55 De., 

10) dem Manihentader, Pi»Mr. 669, zu 1 Zum. 
34 Desim,, 

11) der Keffelader, PLN. 702, ya 1 Zgm. 10 Dey., 

12) dem Srmeinteredte zu einem Mupantbelle an ben 
noch unversheilten Memeintebefigungen, 

Im Gefommihäpungemerike von 2ORO fl., dem äffents 
chen Bertahfe unterkellt, und biegu anf 
Montag den 2. DOftober 1854 
achmittags 2 ihr 
Im Wirtbehauſe dee Michaci Schmid ju Rirdenfale 
bad Termin befimmt, wozu Ktaufeliedhaber anter dem 
Antzange geladen werben, kap ter Olaſchlag nad $. 64 
bes Sopethekengefepes verbebaltlih der Beftimmungen 
tes Breschgrfepes vom 17. Monember 1837 Sf. 98 
bis 101 erfolgt, um dem Gerichte unbelannie Eteiges 
rer edet ſelche, dczůglich keren Zablungstählgteit Iwel · 
ſel odwalien, nur gegen genügenden Musweis über ihre 
Sablumgafähigkeit zum Sirſcht zugelaflen werben. 

Die anf dem Anwtſen haftenben Eafien« und fenfligen 
Derbätinifle fönmen ans den In der dichtzerichtlichta Regie 
Arster aufliegenten Gtewerfatefterausgügen erfchen werben, 

Kemmatb, ben 20. Jul 1854. 

Königliched Landgericht Kemnath, 

@.:Rr. Dur. Krembb, f. Lantrichter. 
sit Wekanntmachung. 

Meporr Rajetan Woheslanpderihes 

Sqhaldenoe ſen in Malleraterf. 

Im Wege der Hlifsvolfretung wirb ber Mefiloms 
pler des Rojetan Wodesiamberfgen Mepger+ Mus 
wefens zu Dalersberf am 

- &amftag den 23. Eeptember b. 36. 

Vormittags von 1O—12 Uhr, 
im Yefisen Gerichtelotale der erimaligen Berfteigerung 
unteriellt. Derfelbe beficht: 

1) aus dem nemanerten, gweiflädigen Wehnhanfe nebit 
So lachthauo, Keller, Brunzen und Bferbtallung, 

. fammt Areale H4.+Mr. 47 per 5 Des. geſchäßt 

auf 2500 fi, 

2) aus dem gemauerten Statel fammt Rinteichftal, 
einer daran befimtligen, hölzereen Schupfe uns 
Areale per 4 Dep, gelhägt auf 800 I., 

3) aus dem realen, fehr fhmnnehaft betrichharen 
Mepgerrehte, gelhäpt auf 1200 fi, 

4) aus einem Garichen Pi+Ar..3b per 5 Deyia,, 
sehhägt auf 15 M., 

5) aus PLRe. 6716 Welberholjader, jept Detung, 
per 25 Diyim., geihäpt auf 5 fl, 

6) aus Dir. 644 Hochenbuchenholz per 1 Tgw. 
93 Dezim., geigäpt auf 120 fl, 

7) aus PM. 6714 MWeibergalg pre 1 Tem. 45 
Deyim., nefgäpt auf 100 fi., 

8) aus BLMr. 117°, Mocsihellwiche per 18 Dep, 
geibäht auf 40 fi, 

9) aus PirMr. 142 Meodibellwiefe per 1 Zw. 13 
Dryim., gelhägt auf 250 fi. 

Die Werftelgerumg geſchicht ma $. 64 des Hybo ⸗ 
!betengefepes vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$- 98 
de 101 der Progefmonelle som 17. November 1837. 
Die Orrtaufschjette Tönen Ingwiiden tiglich eingefehen 
wortben, mb werben Ballen und Bedingungen am Ter ⸗ 
mdme ſetbſt bekannt gegeben werten. Girigerungeluige 
werten biemir eingeladen, ce haben fh aber dem Ge⸗ 
ridte undetannte ſelche über ihre Sahlungefäblgfiit bei 
Drrmeibung der Burkfwelfung legal auszumeijen. 

Am 26, Yuti 1864, 


Königlices Landgericht Mallersdorf. 
> Welger, 1. Luntrläter.. 
‚Rr 10048. * a. Reisinger 








”  Welanntmachung. 

Säneltermeifter I. Helarich Saerer mon Gr⸗ 
fenberg mern feiner CThefrau Ellfaberha, geborme Help, 
und feiner Entelin Mapdalenn Klara Naumer, banı 
die ledigt Röblerstochter Magbalena Ellher von Scheſ ⸗ 
ferig wit Ihrem Sjährigen Rinde Anna wellen nad; Rord ⸗ 
amerika relien, relp. dabln auswantern, 

Atenfalläge Worberungsanfprähe an folde find bis 

Breitag den 11. Auguſt curr. 

dabler bit Bermeldung fpäteree Rigtberkdfitigung gel« 
tenb gu maden. 

Gräfenberg, am 28, Jul 1954, 

König! Landgericht Gräfenberg. 

v. Holzſchuher, t. Lantrigter. 

8.:Rr. 8850, 6. Kergdörffer. 





5181. Gin arpräfter Kameral:Praftifant, der ſich 
mit den deſten Zeugnifien über Brefählsung auswelfen 
tan, wünfst ale Oberfäreiter bel einem il, Rente 
Ümte gepen amgemeflenes Honorar plarirt zu wirben. 

Das Nähere durch Me Erpeditlion tiefes Blattes, 


5091. (e) 





Circus 


5. WBelanntmachung. 

Der Irvige Schäfer Johann Bohrer von Arah 
und die Irkige Gütlerstoggter Mana Marla Stermer 
son da melltn in die norbamerilanifgen Gtaaien aufs 
wantern, Mücnfallige Borberungen umb Uniprüdie an 
Mefelben find bel Bermeibung der fpäteren Riciäerüds 
Räptigung bis längfiens 

10. Auguſt laufenden Jahres 
dahler geltend zu magen 
Herrieten, am 29. Yull 1854. 
Königliche Landgericht Herrieden. 
Der Tönigl. Yantriäter : 
E. Me, 8698. Dennefeld. 





5142. (2%) Ein mit den empfchlentiken Irugnifen 
verfehener, in allen Zwelgen dee rentamtlihen Grjäältse 
lenfled wohl erfahrmer Mentamis-@erhlife münjdt Inne 
dermalige Stellung ju verändern. 

Sterauf reieltirenge Herren Mmtsvorftände find ge 
beten, ihre Offerte im ter Mebaftlon diefes Blattes um 
ter if. L. K. Yu Hinterlegen. 


Benz 


in der mit brillanter Gaabeleuchtung verſehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
Karlötbore neben der proteſtautiſchen Kirbe. 


Heute Freitag den 4. Auguſt 1854: 


Große Vorſtellung 
der böberen Neitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 


Salamander oxer der Feuerkönig, von Hrn. Shumannn mit einem eigend bayı 


dreſſirien Pferde, womit fich derfelbe inmitten eines von allen Seiten ſtrömenden Beuerregend 


aufhalten wird. 


ms 


..“ 


Deut von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Quadrille aus den Zeiten des Mittelalterd, von 4 Herren und 4 Damen geritten, wozu bit 
Koftüme von einem der erfien Warberobiere vom Theater au Paris angefertigt worden. 
2. Debut: Grand travail en vilesse et sauls perilleux par Mr. Baptiste Loissetl 


Der in 4 Monaten von E. Nemz dreſſirte arabijge Schimmeibengft „Ab Dala“, von dem⸗ 
felben geritten. 


Gracidje Taͤnze und Tempoſprünge von Dem. Kärhchen Renz 


Morgen große Borftellung. 
Das Nähere enthalten bie Kagesrettel. 


Anfang 7 Uber. Ende ®', Uber. 
Billers find von des Morgens 10 Uhr bis Abends während der Vorſtellung an ber Kaffe 
des Gircus zu haben. 


E. Henz, Direktor. 
Belanntmadung - 
einer beabfichtigten Neiſe in die Vereinigten Staaten von Nordamerika 


* Wodnort des 
u. | Vellyeibejht, Reifenben. 


5180. 






Mame und Stand beafelben, Bemerlungen. 





Staptmagtitrai| Rothenburg. | Lehner Fertinant Arlerridh Bernhard, Pforramter 
Reigemburg. . Gantibat, 

Allenfalläge Reclamalionen find binnen 14 Zagen bei Vermeltung der Nigtberüdichtigung hierertt 
anzumelben. 

Motbenburg, 27, Jul 1854. 


Stadbt-Magiftrat. 
Scharff. 


Unvergleichliche Erfindung! 


Sicheres und einfaches Mittel zum Stärken ber Haare und 
Derhindern des Ausfallens 


durch Anwendung der 


Kautſchuk-Kämme. 


Der hauptſaͤchlich aus hatzartigen Eubftangen bekchente Kautſchuk⸗ Kamm enihält (che viel 
elrärt und, ba #6 wiſſenſchaftlich ermiefen iſt, daß die Electricität Mues därtt und entwideht , fo findet biefelte 
Wirkung auf die Haste dau, die beim Gedtauch tes Kautſchuk⸗Tamms cine Iciäte electrifche Orfcitteret 
erhalten, die fe Ieäftigt. und das Masfallen Hintere. Dies Factam dt das rgebuiß zablrelder (irfahminger- 
Dr RautfchufKamm I and im Gesrand welder, als ale andern, fetbft al# bie Geiftträtnämme, KB !R 
ferner weniger jerdrechtich, da dem Kantfchuf dei der Härtung pleimehl ein Grab vom Glafieltät gelaffen — 
der das gewähnlige Vutzwelgehen ter Rümme beim geringfien Fau oder Sieh zerhinpert. Kurz biefer Kur 
wird fi iu Gebrauch vollommen Mwähren, Selnt Farbe If de des Büffel» Kamm, er If gert wir Sal · 
kröte, fen wie Stahl. Ür if umperänterii und umserwünlid. Tr 
Zu finden bei den Haupt Barfümenns umb Geifeurs son Aranfreih, Deutſchland, Belgien, Holland, 

—— zu Paris, 10, Boulevard Bonne Nouve 


e-Deiebarre,  siwl 






EM. 5061. 
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Beilage zu Mro. 184 der Meuen Münchener Zeitung. 


4. Auguft 1854. 





MBinchen, 4. Auguſt 


Er. Maj. ber Rönig haben Sich vermöge allerhöchſter Entichliefung 
som 30. Juli 1 386. allergnüdigſt bewogen gefunden, an die Stelle deö 
aus der KRirhenverwaltung ber proteftantiichen Piarrei St. Johannis 
zu Undbad audgetretenen Mitgliedeör bed Ranfmannd Mathias Rodter, 
den Kaufmann Albrecht Schröppel als Mitglied in dieſe Bermwaltung 
einzuberufen und zu beflätigen, ferner unterm 31. Yuli 1. 38. bie er« 
Öffneie proteſtantiſche Pfarrftele zu Infingen, nebſt der biemit verbun« 
denen Dekanatofunktion dem Pfarrer Chriſtian Adolph Leonhard Käp⸗ 
pel zu Thalmannsfeld, Dekanats Thalmeffingen, zu verleiben. 





Die neue Verfaſſung des däniſchen Gefammtftaated. 


P.C, Die ‚Verfaſſung der däniſchen Monarchie für deren gemeinſchäaft ⸗ 
licht Angelegenheiten“ if, wie berelts auf telegraphifhem Wege be» 
font, am 30. Juli in Kopenhagen publizirt werden, Sie trägt bas 
Datum des 26. Yuli. Die Motive dazu And in einem Bericht der Mi- 
nifter an den König enthalten. Durch Privatmittheilung , welde und 
davon zugegangen, werden wir in Stand geſeht, einen Weberblid über 
bie mejentlichfien Punkte diefer Motive zu geben. 

Dovon außgebend, bafi ber König von Dänemark in ber Belannt- 
machung vom 28, Januar 1852 bie Abfibt ausgeſprochen, die Ber 
bindung der verſchiedenen helle der däniſchen Monarchie zu einem 
mohlgeorbneten Ganzen durch eine gemeinfchafrlie Berfaffung zur Be» 
handlung ber gemeinichaftlichen Angelegenheiten aufrecht erhalten und 
defeſtigt zu fehen und zu deren Einführung baldmöglihft bie erforber- 
lichen Schritte zu thun, beziehen die Minifter fi ferner auf ben vom 
Könige ihrer Auficht gefchenkten Beifal, daß es zwelmäßig fei, unter 
ben gegebenen Verhältniſſen die dur jene Bekanntmachung gleichfalls 
in Ausficht geſtellte Eniwickelung und Orbnung ber Verfaffungen ber 
einzelnen Luındesiheile für deren befondere Angelegenheiten nicht Bis 
nad ber gemelnihaftlihen Verfaſſung autzufegen, daß aber bei ir 
laffung der beionberen Berfafjungen für bie drei Herzogthümer der König 
ſich das @riorderliche zur Durhführung der Abſicht in Betreff des Er 

laſſes einer gemeinfhaftlihen Verfaffung für bie Ungelegenbeiten ber 
ganzen Monarchle vorbehalten habe. ö 

Auch Hinfihtlih bed Königreicht Dänemark war ed der Wunſch 


‚ ber Regierung, vor diefem Akt bie beſonderen Verfaſſungs · Berbältniffe 


durch Beſchränkung des Grundgeſehes vom 5 Juni 1849 auf bie bes 
fonteren Angelegenheiten dieſes MeichE geordnet zu ſehen. Belanntlid 
aber harten bie barauf gerichteten Beſtrebungen in ter legten Reich⸗ 
tagöflgung nicht den gewünſchten Crfolg. Die Hoffnung , ben Zwed 
darch Iufammenmwirkung mit bem Meichörage bes Königteiche zu erreis 
Gen, ift nicht aufgegeben und baber zur Zeit feine Beranlaflung ge» 
funten worden, die Anwendung des be Verleihung bed gedachten Grund ⸗ 
geſees vom Könige gemachten Worbehalts in Erwägung za zieben, tod 
glaubten die Minifter, mit Rüdfiht auf die Monardie im Ganzen ſo⸗ 
wohl, ald auf biefenigen Theile derſelben, für melde das Grunbgeieg 
von 3 Juni 1849 nicht gilt, eine Borfielung in Betreff der gemein» 
ſchaftlichen Verfaffung nun nit länger außfegen zu bürfen. 
gu den Schwierigkeiten aber, melde ein folder Borihlag ſchon 
an und für fi darbot, Fam, wie ber Bericht der Miniſter anführt, 
noch bie hinzu, daf, fo lange dad Grundgeſeh des Königreichs nicht 
auf die befonteren Angelegenheiten dieſes Reicht beichränft ift, der 
Hrundgefegmäßige Ginfluß des tänifchen Reichstags auf bie betreffenden 
gemeinihafrlihen Mugelegenheiten aufrecht erhalten und zugleich dafür 
drge getragen werben mußte, daß bierburch nicht ein wirkliches oder 
Neinbares Unrecht wider bie anderen Panbestheile berbeigeiührt werde. 
ei bem Entwurf ber gemeinihaftlihen Verfaſſung war daber das Be« 
Äreben der Minikter darauf gerichtet, bad Recht ſowohl bes Ganzen alt 
ber einzelnen Theile zu fibern, und die Schlußbeſtimmung bezweckt bie 
Auftechthaltung der dem däniſchen Neichötage zufommenten Mitwirkung 
in Betreff der gemeinfhaftliben Angelegenheiten, fo lange eine ſolche 
ihm zutommt, @8 jolen mämlih, nad bdieler Beflimmung, bit das 
mehrerwähnte Grundgefep auf bie befonderen Angelegenheiten bes Rd« 
algtrelcha beiämäntt jein wird, bie Paragraphen 21, 22 und 23 ber 
neuen Berfafjung erft nad vorgängiger Berbantlung ber beireflenden 
gemeinfgafiliggen Angelegenheiten mit dem daͤniſchen Meichtage zur 
nmendung fommen. Dieſe drei Ariikel lauten: IF. 21. Keine für 
bie ganze Monarchie geineinſchaftliche Steuer Tann auferlegt, verändert 
sber aufgehoben, und eben fo menig eine Gtaatd-Anleibe für die ganze 
Mon archie eingegangen werden ohne bie Tinwilligung des Reichsraths. 
$. 22. Im Anfehung der Geihäfte, melde andere gemeinjcaftliche An⸗ 
gelegenheiten (ſolche find nach F. 5 alle diejenigen, vom benen nicht 
auddrũctlich befiimmt worden, daß fle befondere für bie einzelnen Pan» 
desthelle fein ſollen) als bie im f. 21 gedachten beriefien, bat ber 
Reichsrarh eine beranhende Mitwirkung. Solche Beiege jollen demſel 
ben igumer zum Bedenken vorgelegt werden, ehe fle vom Könige bes 
finitio erlaffen werben. $. 23. @leiherweiie fol das bie ganze Mo» 
nardie umfaffende Staat » Bubger für jebe Finanz» Perlote, wie tad« 
felbe vom Könige näher bekimmt wird, dem Meichörathe zum Bedenken 
vorgelegt worden, ehe ad vom Könige genehmigt wird, und ebenfalls 


bie entiprechenbe Staatsrechnungsablage, ehe fie vom Könige quittixt 
wird. Das nom Könige genehmigte Staatsbudget und die vom Könige 
quittirte Gtaatsredinungdablage werben demnächſt durch ten Drud bes 
fannt gemadpt,* 

Ms naͤchſter und erfler Entzweck, ber bei Musarbeitung bed Ente 
murfd ber Verfaſſung für gemeinihaftlice Angelegenheiten Teitend ge= 
weſen, wird bie Befefligung ber Krone und Sicherung berfelben gegen 
künftige @rfcütterungen bezeichnet. Bel @rfirebung dieſes Zwecks fonnte 
eine binreihende Stütze zur Auftechthaltung einer Monardiie, wie bie 
bänifche, in einer eigentlichen Tonflitutionelen Berfaffung nach neuerem 
Mufter, zur Zeit wenigftend, nicht gefunden werden. „Mir fürchten 
vielmehr", jagt ber Bericht ber Minitter in bieier Beziehung, „bie 
größten Gefahren für die Monarchie, wenn eine jolde gemeinfaftliche 
Derfaffung unter ben gegenwärtigen Berbältniffen, kurz nad einem Bür« 
gerfriege und unter ber leider noch vorhandenen Epannung zwiſchen 
zwei Nationalitäten in ber Monarchie, gegeben werden ſollte, von wel⸗ 
hen Lie eine, melde ter Monarchie ihren Mamen gibt und bie über- 
wiegenbe Mehrzahl der Untertanen Em. Mojefät ausmacht, doch der 
anteren an Zabl nicht fo überlegen ii, baf eine Unterordnung, zu 
welcher eine eigentliche lonſtitutlonelle gemeinfcharilice Verfafſung unter 
ben gegenwärtigen Berhättniffen, fo weit erficgtlich, wärbe führen müffen, 
mit ber Gerechtigkeit jowohl, ald mit den von Gm. Majefät veridier 
dentlih gegebenen Zuſagen und mit ben Verpflichtungen mwürbe beſtehen 
tönnen, welde Em. Majeflät, namentlich im Betreff ber Serjogthümer 
Holftein und Lauenburg, dem Huslande gegenüber obliegen.“ 

Diefem Grundgedanken entfprehend, ift bei der Zuſammenſthung 
und Wirlſamleit bed neuen, bur bie Verfaſſung vom 26. Juli anges 
oreneten Organs für die gemeinfhafrlichen Angelegenheiten, welches 
die Benennung „Neihöraih” erhalten hat, der Ime im Auge behalten 
werben, ter Krone bie erforderliche Macht und das erforderliche Ueber⸗ 
gewicht, nicht blos gegen unmittelbare Uebergriffe, fondern auch gegen 
bie noch vorhandenen Keime innerer Zwietracht zu ſichern. Es fol 
demnach dieſer Neihörath für's erſte nur aus Mitgliedern beſtehen, die 
alein vom Könige ernannt werden, und bie Ernennung berjelben, 20 
an ber Zabl, iſt gleichzeitig mit ber Berfoffung publigirt worden. Gpäter 
tollen außer den 20 aus fönigliher Grmennung bervorgehenden Mite 
gliedern noch 30 bazu gewählt werben, und zwar 18 durch den Reichs 
tag bed Königreichs Dänemark, 5 durch bie Provinzgialtände-Berfofung 
bes Herzogtbums Schleswig, 6 durch bie dei Herzogthume Holflein und 
1 durd bie Mitter» und’ Landſchaft bes Herzogtbums Lauenburg, 

Nur in Betreff ter gemeinjchaftlihen Gteuern und Staatsanleihen 
und in Betreff von Beränterungen ber gemeinihaftlihen Verfaſſung 
ift dem Reichörath eine beſchlie dende Mitwirfung gegeben, während 
diejelbe in Betreff anderer gemeinihaftliger Angelegenheiten, auch des 
gemeinſchaftlichen Staatöbubgers und ber Staatd-Rehnungsablage, nur 
beratend jein jol, Andererſeits aber if der Krone das Mecht, den 
Reichsrath aufzuldfen, nicht vorbehalten, bie Mitglieder des Reicherarbs 
fönnen nur in ben burdh befonbere Gelege für bie einzelnen Bandes» 
iheile beftimmien Bällen entfernt werben, und die Bebenfen und Bes 
idlüffe des Reichtrathe follen veröffentlicht werden. Eo— liegt in dies 
jen lepteren Beſtimmungen die Abficht zu Grunde, bas Anſehen und 
ben Einfluß des Meichörarbs auch da zu fihern, wo berfeibe nur eine 
beraibente Mitwirkung auszuüben hat, 

Bei Verleihung ber gegenwärtigen Verfaſſung wurde zuglei 
barauf geiehen, daß man ſich nicht mehr als notbwendig für die Zus 
funft binde, und daß nidht etwaigen Zujägen und Veränderungen, weiche 
mit ber Zeit ald rarhjam erjcheinen möchten, unndibige Schwierigleiten 
entgegengeftelt würden. Indem daher in der Ginfeitung zu der erlaf» 
jenen Berorbnung vom Könige bie Ueberzeugung audgeiprocen iſt, „baß 
die Dauer einer Berfaffung allein von der Fefligkeit abhängt, melde fie 
durch ihren eigenen Werth gewinnen kann“, wird demzufolge bie Ere 
tlarung abgegeben, daü es nicht in ber königlichen Abſicht liege, bielelbe 
„burd befondere Befimmungen zu ſchlrmen, darauf berechnet, ihr Bes 
Reben zu fihern und Veränderungen derfelben zu erfchweren.“ 

Us die verfofungsmägig fehgefehte Behörde, burdy welche ber. Kde 
nig feine Regierungsgemwalt ausübt, if, nad ben erſten auf den König 
ſelbſt un auf die Thronfolge bezüglihen Varagraphen, ber Eönigliche 
geheime Gtaatsrath in ber Beriaffung an bie Spige geflelt. Dann 
folgen die Befimmungen über den Meichörath und feine Bunttlonen, 
Die Ernennung bed Vräfldenten und Vice-Präfipenten biejer Berfamme 
lung if, dem oben entwidelten Plane gemäß, dem Könige vorbehalten. 


Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 3. Auguſt. Ge. Maj. der König 
Mar haben geflern den Circus des Hru. Renz mir einem abermaligen 
Beiuche beehrt. Der gefrigen Produktion des Hrn. Robin wurde bie 
Chre eines Beſuchs Er. £. Gob. des Prinzen Megenten von Baten zu 
Theil. 

“ münchen, 3. Auguſt. Wir erfahren jo eben, daß bie 
GH. Gebrüder Wieniamsti am Fünftigen Dienftag den 8. b. im 
großen Saale des f. Odeons unter Witwirkung ber f. Doflapele ein 





arofes — veranſtalten werben, tm welchem auch unſere Lande⸗ 
männin, die großherzogl. weiciarſche Sofopernſaͤngerin, Frl. Louiſe 
Wolf, einige Viecen vortragen wird. Wir Haben nicht nörbig über 
die eminenten Lelftungen der HH. Wientamstt ein Wort beizufügen, 
fie Reben vom ihren legten Konzerten her noch in zu gutem Andenten. 
$ Kugsdurg, 3. Aug. Unfer hochwürdiget Gr. Viſchof, hochwelchet 
fi gegenwärtig der beſten Geſundhtit erjreut und erft jüngft von einer 
längeren Birmungsreife wieder hieher zutückgekehrt war, bat neuerdings 
eine ſolche angetreten, bie ihn eiwa acht Tage von bier entfernt Kalten 
wird. — Mit dem 1. dieied wurde die Krankenpflege in der Strafan« 
Kalt Kaldbeim den barmberzigen Brüdern übergeben, wine Mafregel, 
bie ungwelfelbait von den jegenreichften Folgen ſtin wird. 
Haiferdlautern, 1. Auguſt. (Markiberichi) Die Zufuhren zum 
heutigen Fruchtmarkte waren ſeht unbereutend, Die Preife ber Frucht 
gaitungen find tennoch gefallen. Weizen foflete 7 A. 41 Er., gefallen 
16 fr., Korn 6 fl. 21 Er., gefallen 30 fr, Spelz 6 fl. 10 kr. gefallen 
10 fr, Gerſte 5 fl. 12 fr. gef. 59 Er, Hafer 5 fl. 17 In, gef. 11 Er., 
Grbien 5 A. 24 Er., gef. 36 Er, Biden 3 fl. 30 Er, gef. 12 fr, Wins 
tergerße 3 fl. 44 Ür., gef. 9 fr. Duantitär der verfauften Früchtt 1591 
Beniner. Preis de bpfündigen Kornbrobes 24 fr. (Piäl; 3.) 


Stalien, 

A Eurin, 830. Jull. @s regt ſich wieder bebeutenb unter ker 
italleniſchen Umſturzpartei. Die Borfommniffe in Barma find meiter 
nichts als ein verelnzelter, verfrübter Ausbruch tes uncer dünner Dede 
fohenden Vulkane, Emifäre Mazıinis folportiren landauf und lantab 
felne neuefte Brandſchrift und die Iratianiifimi fangen an ben Munb 
wieder fo vol zu nehmen, wie in den fhönften Zeiten des Jahres 1848. 
Sie werden nur durch einen Imfland erwas beengt: durch bie Anwe⸗ 
fenheit der oͤſterreichiſchen und franzöfligen Truppen in Italien. Trop 


Befehl gegeben, ibn bonausanfmärts zu begleiten, um einige von ben 
Rufen befegte Werke zu zerflören. Um 2 the Nachmittags Tiefen bie 
Boote, Ravitän Varterd Gig voran, in die Donau ein; bei der Wenb 
ung bed Fluſſes, gegenüber einer Anzahl Hänier auf dem redhten und 
einer großen Berpaliffabirung auf bem linfen Uſer, wurde eim fcharfes 
Feuer auf ihn erdfinet und fein Boot wurde beinahe durchlöchert wie 
ein Sieb; einige feiner Leute wurben verwundet, Unterdeß kamen bie 
ſchweren Boote heran, und Kapltän Parker ſteuerte jojort zum ihnen 
zurkt, wobei ‘er mir zurief, bie Marinejoldaren zu landen und zum 
Sturm bereit zu fein. Diefer Befebl wurde von. den Marineſoldaten 
und einer Abtheilung Serleute im demſelben Geiſte ber Tapferkeit aut 
geführt, in weidem er gegeben war. Kapitän Parker jprang baranf 
and Ufer und rückte fogleih mit einigen Soldaten vor; er war vorne 
dran und flark bloßgefelt. Der Feind eröffnete ein furchtbareh Feurt 
auf fe; menige Minuten nad ber Ranbung iraf ben Anführer eine 
Kugel durcht Herz, und in einem Mugenbli war der tapfere Seemann 
entieelt. Das Kommando ging in Bolge deffen auf mich über, Ih 
lieh bad Kanonenboot umb bie Nafetenbonte in Front ftellen ; bie Stum- 
folonnen wurden vom PMeutenant Jul gebildet, bie Ranomenbonte er 
Öffneten ein jebr wirkjiames Feuer auf die Hänfer und bie Batterien, 
und in kurzer Zeit war bad jeinbliche Feuer zum Schweigen gebracht. 
34 Tiek nun bie Giurmlolonne vorrücken und eine Abıbeilung Marine» 
foldaren und Matrojen unter Anführung ber Lientenants Jull und Haw- 
keh drang im Sturmfritt in den Pag ein. Wir fanden, daß ber Feind 
ſich bereite nach hinten zurückgezogen hatte. Das Wert, welchts wir 
eingenommen hatten, war eine Schanzkorbbatterle, aus welcher bie Ras 
wonen weggenommen und die Schieffcharten ausgefüllt worben waren. 
Sie hatte eine ungefähr 19 Fuß hohe und 400 Schritt Tange Front 
ben Fluß entlang ; hinten war ein Mora, und bie beiten 80 Schritt 


$ langen Flanken waren wie bie Front bewehrt. Diefes Werk ſchloß uns 
ber Verachtung, mit der fle von dieſen fremden Despoten-Sölblingen | gejähr 50 Regierungsgebäube, Ställe, Borrarhehäujer und ein Magazin 
ſprechen, begen fie im tiefſten Herzen doch einen gewaltigen Meipet | ein. Die Werke wurden gänzlich bemolirt, bie Hänfer zerflört, und bie 
vor ihnen, der feit der ſchnellen Unterdrückung ber Gmeute in Parma | Stelle, wo fle geſtanden, bezeichnet jeht nur no ein Krümmerhaufen. 
| mur noch größer geworben ift und fi in obligatem Zähneknirfhen und | Gin Theil der Stadt Sulina, von mo aud ber Feind bad Feuer eröfl- 
Augenrollen kund gibt, wenn von ben Deflerreichern ober Branzofen | met hatte, wurde in Aſche gelegt; die Haupiftrage hielt ich für ange» 
die Mede if. Indeffen ſchimpft man um fo mutbiger, je feiger man if | meffen zu verfchonen. Der Berluf berißeinde ließ Ad nicht jchägen, - 
zum Handeln, und fo wirb in den bieflgen Cafes täglich eine ganz an | opgleih man fle innerhalb ber Verſchanzungen fallen ſah. Ich bin zu 
fehnliche Zahl Deferreiher und Branzofen unerblitlich umgebracht! | der Annahme geneigt , daß ihnen einige Griechen bei der Entfernung 
| Die ſpaniſche Revolution bat ben Leuten die ohnehin verbrannten | ihrer Verwundeten und jogar bei der Wertheibigung des Plages Bei» 
Köpfe noch vollende verrüdt gemacht, Es iM unglaublich, mel aus» | Aand Teifteten, ba man bie ruffifhen Truppen mit Leuten in ber Tracht 
f&welfende Hoffnungen auf die ſpaniſche Revolution hier in Italien | dieſes Landes untermifcht ſah. Nach dem heftigen Beuer, das auf und 
gelegt werben! Buerft hatten unſere Heißiporne fi große Hoffnungen | eröffnet worden war, und ber Zahl, die man jpäter in ber Berne ver« 
von ten Türken gemacht — Vltalia unita ſollte unter tem Plattern ber | jammelt fab, muß der Felnd vor dem Müdsnge in beträchtlicher Stärke 
Fahne des Propheten erfleben, denn das befannte Fltalia fara da.se* | gemeien fein.” Bolgt eine belobende Erwähnung ber bei ber Nffaire 
ift welstich Tängft aufer Mode gefommen. Heute hoffe man nun auf | Berheiligten im Aügemeinen und Einzelner insbejondere. Die Zahl 
die ſpantiche Revolution! Und daß dieſe Anficht nice bloß in den | der Boote, welche Babel mitwirften, betrug 9 mit 122 Soldaten unb 
! Schichten des Vöbeld oder der Emigration beſteht, oder bafı man bier | Motrofen, Getödtet wurbe, wie ſchon erwähnt, Kapitän Barker ; außer» 
| . Am Gentrum der Naltarion allein ſolche unfinnige Ideen beat, davon | dem murden 5 Mann ſchwer und 1 leidht verwundet. 
) gibt das heutige „Barlamento“, das halboffizielle Organ der Regierung, Die „Timed* if geneigt, ben Tod des Kapltän Parker 
geuaniß. Dasielbe enthält eine Korreivondenz aus Nom v. 26. db. | als ein neues unnühes Opfer im Vorſpiel des jepigen Krieges zu be» 
! im vwelcher e8 heit: „Ale Gemürber find erregt durch die Nachrichten | trachten. Er habe, jagt le, fein Leben buchſtäblich meggeworfen, ohne 
h and Spanien umb alle freibeitglübenden Herzen heben vor Freude bei | Ruhm für ihm ſelbſt, und ohne Mejultat für den Öffentligen Dienft. 
} der Nachricht, wie eine legale Infurreftiom durch die iberiihe Haldiniel | Gr meinte, ber „Times“ zufolge, daß nad der voraudgegangenen Säu« 
| f&reitet, flegreih über den boppelten Desporiamus, ben civilen und den | berung ber Sulina « Mündung vom Feind die Ruffen ganz aus biefer 
rellgiöjen.“ Ueber die Vorgänge in Barma drüdt fh derfelbe Korrt | Donau-Niederung abgezogen jeien, und unternahm in biejer Doraud« 
fpontent dahin aus, daß ed betrüßend fei, wenn man nicht einfeben | fegung in feinem Gig, von feinem Kaplan und Arzt begleitet, mehr eine 
wolle, dafi „vereinzelte und verfrühte Bewegungen bie von allen Guten | Luft» als Kriegsfahre in den Strom, warb hier unerwartet mit Schäj« 
erfebnte Stunde, welche unfere jo harte Lage früher oder fpäter erbei« | fen angefallen, und begann dann in Jugendlicher Hige den Angriff, bei 
ſchen wird, nur in bie Berne rhden, flatt fie zu beſchleunigen.“ Das | weldem er feinen Tor fand, ohne baf bie Zerftörung jenes Fleinen 
’ ih doch für eim balbeffizieled Organ deutlich genug geſprochen. Eine | Palliſadenwerkes irgend etwas nügte. Das Journal fragt: ob bie brit- 
Korreipondenz besielben Blatts aus Florenz vom 26. d. beſchäftlgt tiichen Admirale und Generale keine Vollmacht haben, ſolche „glänzende 
fi gleihfals mit den Vorgängen in Parma, bie dort „einen tiefen | Ihorenftreiche* junger Offiziere zu verbindern, und erinnert daran, baf 
Eintrud* gemacht. „Viele fagten, fle (die Vorgänge) jeien influenzirt | Lord Bincent und ber Herzog dv. Wellington wiederholt Kageöbefchle 
von mapiniſtiſchen Ideen, und fürchten, daß fie ſich anderwärts wirber- | gegen unnüge Bravsurftüde erließen. „Kabltän Boote ertranf, weil er 
holen werben. Uebrigens bitte ih Sie, Vertrauen anf die Intelligenz | in einem ſchlechten Boote durchaus ins flürmijche Meer Ginausfahren 
der tosfanifchen Jugend zu baden, obgleich fle ſeht feurig if. Die | wollte; Kaplıan Giffatd lief, bei ber Jagd auf eine armfelige Prife, 
ſpaniſche Infurreftion bat viele Sompathien gefunden, wie bieh aud | auf den Grund, un& verlor ein Schiff; und jegt hat Kapitän Barker 
mit anders fein fanm.” Diefe Stimmen find bezeichnend genug, um | durd eine baare Thorbeit fein Leben in einem Dpnaumoraft weggewor · 
bie ernſteſte Beherzigung zu verbienen. Wenn jolde Dinge in Hrn. | fen. Drel wackere Offiziere auf ſolche Art zu verlieren, das iſt ſehr traurig !* 
Brofferiod Organ fteben, fo fült das —* auf, aber in —— 
iellen Organ der Megierung nehmen fle einen ganz anderen Charaller 
| — — Die Gbolera — * fid mehr und Bu gu verbreiten, In Verhandlungen des Schwurgerichtshof ed von 
Genua nd geftern 217 neue Grkranfungen und 54 Xobesfäle vor«- Dber: Bapern. 
Drittes Quartal 1854. 
2 München, 2. Aug. Ungeflagt find Johann Sarreiten 


gefommen, 2 
Großbritannien. 

Die „London Bazertre“ veröffentlicht folgenden vom Admiral | ledig, 44 Jahr alt, Kohlenbrenner und Zaglöhner von Brunnchal, Fi 
j Dundas aus Balrjhif, 11. Jull, eingeſandten Bericht des Komman« | Lig. Münden, und AanaRanf, 33%, a, ledig, Dienfimagd aus Dow 
| deurd Domwel Über die Zerſtörung der inneren Batrerien ac. am ber | nah, wegen Diebflable, Der F Oberappel.»Ger.-Rath Gr. Neus 
Sulinamändung, durch melden zugleich bie Machricht von dem Tode | präfidirt. Mid Vertreter der f. Staatäbehörde erſcheint Hr. Oberſtaats 
des Kupiıine Parker ihre Betätigung findet: „Rönigl,. Schiff Veſuvius, | anwalt Dr. Barth. Die Vertheirigung führe Hr. Aeceffit Bawlud 
| Höhe von Sulina, 8. Juli, Mit tiefem Schmerz habe ich zu berichten, | für Garreiter; Hr. Aeceffid Shrettinger für die Hanf. A Ber 
daß Kapitän Hate Barker von der Dampffregatte Birebrand heute, J ſchwotne fungiren bie Herrn: Rieder d. Kandeberg, Blopmann. »,.chler 
wätrend er feine Beute bei der Binnahme einer verpalifjabirten Bat» f Barras dv. bier, Gert! ». bier (Au), Sud v. Brud, * 
terie an ber Donau anführte, gerdbier worden if. Kapitän Gpbe Par - (Galbhaufen), Heröftmaier v. Marimilien, Dolkmaler vo hiee — 
ier d. Iependerf, Gpneider ». hier, Buchner nohler, Ms chi Mint 














| fer hatte einer flarfen Abtheilung Boote vom Firebrand und Bejunius 
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der Verhandlung ergab fi Folgendes: Weide Angellagte als rigen- 
thumsgefährlich jebr Übel beleumunder, landen dm Gormmer v. 96, 
während melder Zeit Anna Rank bei dem Bauern Ingelfammer 
zu Siegertsbrunn in Dienſt war, in eimem Lichesverhältmif. Am 
25. Juni », 3. Abends 10 Uhr befand fih bie Rank im Hofe bes 
Inzellanmer’fchen Anmeiens eiwa eine Bierteldunde lang, in Geſell- 
{haft ihres Gelichten Garreiter in eifrigem Geſpräche. Ingellammer, 
der dieſes geſeben, legte ſich gleichwobl, nachdem er alle Zugänge fei« 
ned Hauſes gehörig verſchloſſen hatte, nieber, ſtand aber Nachts 12 Ubr 
mieber auf, um nachzuſehen, mobin feine Dienfimagb wohl gegangen 
ſel. Derielbe fand das ungefähr 10 Schub ober bem Niveau des Hof« 
saumd befindliche Seuloch, das durch ein Borlagebreit und Widerſprei⸗ 
zen einer Heugabel verjperrt war, offen fteben, und ſchloß basielbe aber» 

mald in derielben eben angegebenen Weije zu. Das Haus des Inzels 

kammer ift mit Gtadel und Stall zuſammengebaut und man Tann von 

einem bieier Gelaſſe in bie anderen gelangen. In ber obern Rammer 

bed Wohnbaufes, in welcher Niemand ſchlief, ftand ein verjperrter Rlei« 

derfaften, in welchem Inzelfanımer unter Blahsreifchen eine Baarſchaft 

von 4000—5000 fl. verwahrt hatte. Diefe Kammer war fletd ver⸗ 

ſchloſſen, obglelch es der Fall war, daß bie Rank bißmeilen im biefe 

Kımmer gelommen und bamit befannt war, daß Inzellammer in bem 

fraglichen Kaften Geld verwahre. Mis am Morgen bes 26 Juni ber 

Bauer Inzellammer aufgeflanden, gemwahrte er etwa nm 5", Uhr, daß 

ein von ber erwähnten Kammer auf die Altane führendes Benfter offen 

fand, Der Mitielriegel desſelben Tag auf bem Fenſterbreite und war 

tbeil® abgebobrt theils abgeichnitten. Die Befeltigung biefes Mittel« 

tiegel® gab zmwilchen ben @ifenftangen des Fenſters genügende Deffnung 

zum Ginfteigen eines Mannes. Der Schranf, worin das Geld verwahrt 

war, fland offen und man fab, daß folder theild durch Anbohren theild 
dur Cinſchneiden geöffnet war. Mus biefem Kaften war an Baar« 
haft über 4000, dann ein Sübergeſchnür und eine fogenannte Hody« 
zeltöfette entwendet. Ein leiterartig fonftruirtes Hofraumibor des Ine« 
zelkammerſchen Anweſens fand fih von feinem Gtunborte meg und an 
bie Seite des Haufes bingelchafft, wo über die Altane eingefliegen und 
das erwähnte enter erbrochen worden war. Der fraglihe Diebftahl 
mußte zwiſchen 12—2 Uhr Nachts vollbracht, worden fein, mährend 
welcher Zeit Inzellammer in jener Nacht allein gefchlafen hatte. Das 
fraglihe Sofraumthor als Peiter betrachtet reicht zur Altaut volftändig 
binauf und mar baher geeignet, zum Hinauffteigen u, f. f. verwendet 
zu werben. Der Boden am Plage, mo das Hoftbor als Leiter aufge» 
richtet war, zeigte eine im meichen Boden eingedrüdte Spur blofer 
Füße, und zwar jener der Angeliagten Ranf, ba fle durch eine eigen- 
thũmliche Fußbildung ungmweifelbaft erfennbar twaren, Bel dieiem fo« 
fort beobachteren Sachverhalt fiel der Verdacht auf Anna Ranf und 
ihren Liebhaber, die fomit des der Summe nach gegebenen, über 400 fl. 
betragenden, durch Einſteigen mirtelft dazu beigeſchafften Hilfämitiels 
und fortgefegten Binbrucd ausgezeichneten, unter bem erfchmerenden 
Umfande ded Dienftverhältniffes und bed Komplottes begangenen Ber- 
brechens bed Diebſtabhls angeflagt find, Der objektive Thatbeſtand warb 
durch Augenihein, Sadverländige und bie Ausfagen bes Bejchädigten 
und feiner Haudgenofien vöNig zweifellod gemaht. In objeftiver Ber 
viebung kommt zu dem bereitd Ermwähnten den Teugnenden Angeklagten 

aegenäber noch folgende& hinzu: Die Anna Rank hatte eben dieje ihre 

Dienfberrihaft und bie Tochter deB Ingellammer fhon einige Zeit 

zurot beſtohlen; allein nach erfolgter Entdeckung wurde die Sache wie- 

ber ausgeglichen. Schon einige Tage vor der That Mache erwa 10 

Uber, mo Niemand von den Bewohnern des Inzellammer’ichen Haufee 

augegen war, murbe die Rank mit Garreiter auf der Altane an ber 

Stele, wo das Wenfter erbrodhen worden, flehen geſehen. Beide An« 

gellagte Teugnen ihre Zufammenkunft an bem Tage vor der That fo- 

wobl ale einige Tage zuvor, und gerathen mit einander in vielfache 

MWideriprüde; bad Benehmen ber Rank nach der That zeigte vielfach 

Symptome eines Gchulbbewuftfeind; Sarreiter machte Ausfagen gegen 

einen Mitgefangenen, die ganz unzweldeutig dahin gingen, daß er tm 

Einverfändnifie und unter Mitwirkung feiner Geliebten Ranf ben geg 

Uchen Diebſtahl verübt, wohl über 4000 fl. befommen und das Geid in 

Slqarhen (wahrfgeinlich vergraben) gebracht habe. WE wurde von 

beiden Angeflagten zugegeben, daß ſie im Inzelkammer'ſchen Haufe auf 

bem Gtrob in der Nacht des Diebahls geſchiafen hätten; allein dief 

Teint nicht glaubhaft, da ſich in dem Stroh feine Spuren eines ſolchen 

Lagers fanden und auch dad Bett der Rank in diefer Nacht unbenügt 
geblieben war. Anna Rank berubigte diefenige Manneverſon, die ibr 

in dem Unterfuhungdarrefte zurief, „fe ſolle ben Mitgefangenen nichts 
vertrauen“ mit den Worten: „ich habe ihnen nichts eingelanden“. Es 
teihten fh an biefe Momente noch einige andere, bie Anklage beftär» 
fende Momente, und möchte ih jo aus dem Totalelndrucke ber ganzen 
Verhandlung wohl genügfamer Grund, bie Anklage für begründet zu 
eradhten, entnehmen laffen.. Daß das Plaldoher unfer tiefen Umftän» 
den mehrfachen Stoff ſowohl für die Antlage als für die Bertheidigung 
fand, Teudtet von felb ein; indeffen bot dadſelbe gleihmwohl ein 
beionderes Intereffe für die Berichterftattung nicht dar, Das Ver dilt 
ber @ u Ach anf ſchuldig bes doppelt amdgezeihneten, bop- 
Aaber 400 fl. betragenden Diebftahlöverbreddend, ganz 

se der Anklage zum Grunde Tag. Das Endurtbeil verfälte 
gun Auihausftrefe auf 11 Japre und 
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in bie Koften, welche bei deren Mitteloflgkeit auf d1d-8. Werar flelem 
Eade der Sitzung gegen 6 Ubr Abends. 


Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 4. Aug. Gefern war zu Ehren 3%. 
MM. des Könige umd der Königin von Sachſen große SHoitafel in 
Nymphenburg, während welcher das Muflkkorps des f. 2. Infanteries 
Megimentd Kronprinz“ ausgewählte Mufifüde vortrug., Im Gefolge 
Ihrer ſaͤchſtſchen Majefläten befinden fh der Oberfihofmeifler Baron v. 
Könnerig ber Flügelabjurant Major Hr. v. Zeihwig und die Hofdame 
I. Mal. der Königin Bräulein v. Karlomip. 

** München, 4. Aug. Die ganze weſtliche Bo von Ulm, Stutt - 
gart, Karlöruhe, Bari (vom 2. d.) und London (vom 1. d.), melde 
geftern Abend mit dem legten Bahnzuge Hätte eintreffen follen, ift aus» 


geblieben. 
Die Zahl der Belucher der Inbuftrie» 


“+ München, 4. Aug. 
Aus ſtellung beirug geflern 4118. 

Deiterreih. — Wien, 3. Aug, Nadmittage 4 Uht 20 M. 
Baron Behringer wird ald Civilfommiffär während ber Öflerreichiichen 
Befegung der Fürftentbümer bie zur ke rn ber Hojpodare bejeich“ 
nei. Beldgeugmelfter Behr. v. Heß gebt Übermorgen zur Armee nich 
Sulzawa. (Tel, D. d. U. 3.) 

Italien. — 0.C. Parma, 29. Juli. Die Orbnung wihrt uns 
unterbroden. Bur Beſchwichtigung ber durch allerlei Gerüchte beun⸗ 
rubigten @emütber ift eine Belanntmahung erſchlenen, bafi alle Rube- 
flörer fogleich verhaftet und beftrafı werben folen, ohne Beeinträchtig« 
ung ober Beläfligung ber friedfihen Bewohner. 

0.C. Kiborne, 28. Juli, Die Eboleraiälle bleiben vereinzelt. 

0.C. Genua, 29. Jull. Vrovenienzen aus dem Königreiche beider 
E:eilien werden der vorgeihriebenen Gontumazbehandlung unterzogen, 
weil der Geemagiftrar in Neapel wegen der dort ausgebrochenen aflati» 
[hen Cholera „Patente brulta* ertbeilt hat. 

al. Angelegenbeiten. — 0.C. 86 liegen und tele» 
grapbiihe Berichte aus Buktareft, vom 28 und 29. Juli vor, denen 
wir folgende zuverläffige Angaben entlehnen: Am 27. Yuli baben 
bie Rufen Bratefhrt verlaffen, welches fofort vom bem Türfen beſeht 
wurde, Die Ruſſen ziehen fi in Eilmärſchen nah Schelava zurüd, 
wo fie zwei Tage vaften und dann, mit Beileitelaffung von Bufareft, 
ber Popeſchth nah DObllefchip marſchiren ſollen. Artillerle, Cquipagen- 
und ſonſtiger Troß geben denſelben Weg. Es mar Befehl ertheilt, das 
bis zum 29. Abends die Spitäler von Bukareſt geleert fein müſſen. 
Diteniga wurte in ber Nacht vom 27. auf dem 28. geräumt. Bei itrem 
Abzuge verbrannten die Muffen bie Brüde, fo wie bie Boote und Fa— 
idinen. Die Türken baben eine, der Ratarajch gegenüberliegenden In» 
feln beiegt und befeſtigt. Am 28. Juli früh räumten bie Ruſſen Kar 
Iugereni und um 1 Uhr Mittags war die Spige ihrer Kolonne in 
Schelava eingetroffen. Bis zum Abend deeſelben Tages follte bie ganze 
ruſſiſche Armee, in angebliher Stärke von 70,000 Mann, zwiſchen bem 
Argiſch und dem Subar gelagert fein. Auf drei parallelen Straßen 
bewegten fi Artilerle Equipagen, Spitäler, Train u, f. mw. in unab« 
fehbaren Reihen eiligft gegen ben Sereit. Die Hige von 82 Grad unb 
die Beſchwerden bed Marfches haben die Soldaten fo erſchöpft, daß 1 
bis 2 Raſttage nothwendig geworden find. Die volfläntige Räumung 
von Bufareft fol bis zum 31. Juli bemerfftelliget worten fein, Baron 
Budberg beabſichtigte Bularet ion am 30, Juli Aben?s zu verlafien, 
um ſich nach Fokſchan zu begeben. 


Familien : Nachrichten. 

Auswärts Deforbene: Frau Lifeite Maria Mofine Dit, geb, Som: 
mer, f, Pofeffizialsgaitin, 63 I. a, im Regeneburg. — Henriette Wagner, Ball: 
wiri6stohter, 27 3. a., in Berned. — life Beer, geb. Scheitlmayr, Gerichte 
Viterinärargtögattin, 28 3. a., in Amberg. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 
“Frankfurt a. W., 3. Aug. Drfiere.) Sprog. Metall, 66%; 4*,pre- 
58”/,; Bantaftien 1080; Femberb.»venet: Ant. 79%/,; fpaniide Diferds 
18” u; Bubwigshafen · Dertader EB, 119% ,; Bayer. Apre. 97, 
— Besfelturs: Baris 94; Bonton 117°/,; Mi BEN. 

. 2. Aus. (G us —— a 
ken 97.33%,,-34°/,; Preuß, Friebrih@por 10 A. 6-7; Helländ. - 
ir — Randpufaten SA. 341/,-35',; 20 Krankat. 9 f. 24'254; 
nal. Gosereigub 11 fL. 44-46 fr. ; Bolb al Mares 378-3785 Preuß. Zdlr. 1 fl 
467/447; 5 üranlenigaier 3 H 201-215 Hogpeltig Silber 24 fL 35-97 &.; 

Breuß. Rafla» Schelut 1 fl. 47-',, ie. r 
2. Ang. * Starts-Shuhfgeine 83%, V., 83 @; Zol⸗ 

Deinen —— 8, — 6. f 

“Wien, 3. ug. - Spray. 83” .pxe· 73"; BotterieMniehend 
Boofe von 1839 124°/,; Bantaftien 1257; Zomd.»nenrt. „Anleihe —— 5 
Rorpbahnattien 1700. Wedfelturfe: Munsburg uso 124'/,; Bomben sm 
12.141. Geldkurs: Müngdufaten —. Deflerr. Botterie-Mnichen von 1854: 87’ 

* Waris', 2. Hug. 4’,pro. 98-50; aproj. 70.95. 

“Qondon, 2. Hug. Koufols Iprog. 92°, 


Berantwertiidie Redaktion: Dr. A. Baller. I: Bapıı — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


sm Bekanntmachung. 


In dem ESfultenmefen deg Zleglers Melchter Zißs 
mann ven Neuhaus, welder Sch Freiwillig dem Rom 
Aurterrfahree unterwarf, merken die geſchllehen Erifiss 
tape biemelt mie folgt ausacläehehen : 

1) gur Anmeltung der Horterungen und beren Madhe 

werlfung 
Samftag den 20. September 1. 33., 
2) zur Verbringung der Ginzeten gegen diefe Fors 
berunaen 
Montag den 2. Oktober I. Js., 
3), jum Schlaßvetfahren 

Semſtag den 14. Oktober 1. Je. 
woju tie Bipmwann'fgen Slaͤublgtt mit bem Anfür 
gen gelaten merken, daß das Ausbleiben am erden 
Griftetag ten Aueſchluß aus ber Konkuremafle, das 
Ausbleiben am den übrigen Eriftätagen aber ken Muss 
ſqluß mit ten Ireffenten Handlangen zur Folge hat. 

Hlebel wirb bemerkt, dab bas fAufpnerifde Grunde 
vermögen wur auf 2155 A, tarlrt IR, währen bie bis 
ber befannten Schulten 3207 J. betragen, dann daß 
das Mobiliarsetmögen einen getlagen Merk hat. 

Im erften GFolfistage ſell zur @bläneltung des wei ⸗ 
teren Verfahrens ein gütlles Uebereinfemmen unter 
tem Öläublgerm werfücht werden. 

Beiter wird zum Bertauſe des Gruntuermögens 
tes Gritare, fomelt 26 auf Menhänfer Markung gelts 
gen IA, nämlich: 

1) Bi Rre. 184, 1634 und 183b, zu 0,40 Der, 
Bebntaus mit Ziegelei und Gtalung, Scheunc, 
Brennofen, Bärkdın und Hefraum ſowlt Brun 
wen, darirt auf 1325 fl, 

2) Bi re. 476, 4750 und 4756, zu 2,14 Dep, 
Mder und Miefe beim Heinen Branbweiher, tas 
zirt auf 140 fi, 

im Ztpmann'fhen Wehnbanfe zu Neubaus 
Dienflag den 5. Septbr. I e., 
Mittags 12 Uhr, 
geiärkten, und werten diezu Ranfeltekhaber mit dem 
Aafügen engeladen, ta fh kas Werfahren hledel nach 
$. 64 bes OzpeGeſ. und 6. 98 — 101 ber Movie 

vom 17. Mer, 1837 richtet, emtlih daß hierauf 
Nabmittags 1 Uhr 

time Duaniliät umgebrannter Bads und Biegelfteine, tar 

rirt anf 54 fſ., und das fonft verhandene geringfügige 

Mobiliar tes Gemelnſchalduere, und zwar gegen baart 

Bezahlung, zer Verftelgerung Tommt, 

Herzoacnautach om 20, Jull 1854. 

Königliched Landgericht Herzogenaurach, 

Sperl, f. Lantrihter. 


G.:Rr. 6690, c. Estinger 


s” Bekanntmachung. 
Geligmanm gegen B@IAI megen 
Srpeihrfferderung. 

Nachdera Ad bei der auf den 20. I Mis. ander 
raumten Zagefabrt zum Berfauf der Sppeibetenobjefie 
teln Käufer eingefunden bat, wird zur miekerhelten Ver⸗ 
feigerung derſelben Tagtfabrt auf 

Donnerftag den 17. Auguft 1.38,, 

Nachmittags 2 Ubr, 

im Birkhöhanfe zu Glotiweng anberammt, wern Kauft 

lebbaber mit dem Belſügen eingeladen werben, daß ber 

Hinfhtag ehne Rädigt auf den Ehäpungspreis erfolge. 

It Uebrigen wire fig auf bie Ausihreibung vem 
27. Juni 1, 38. bejegen. 

Burgos am 21. Yell 1854, 

Königliches Landgericht Burgau. 

Der Hönintiche Santridter: 


ER. 3670. Grötner. Männer. 
0. Bekanntmachung. 


VPollzelliche Unterfuhung gegen ten Gerlehts · 
biemersgebllfen of, @lafer, vulgo Rofe, 
ven Stattjleina. 

ZJeſeph Slafer, vulgo Mefa, aus Stadiſteinach, 
iR im Monat Mat beurigen Jahres wegen verfchlehener 
Dienftiwirrigfeiten feiner Funftien als Gerichte dieners ⸗ 
gehilfe dabler entlafieh worden. Im ter wegen vetſchle⸗ 
dener Disziplinare umb pellgelli frafbarer Mente en 
geleiteten Unterfuhung gegen: bemfelben If deſſen Ber 
nehmung Inblelrt. Da jedoch fein dermallger Aufent ⸗ 
halısort unbefammt if, und auch bei dem Werks feines 





Helmatbseortes nicht ausgumltteln mar, fo ergeht analle 
Geriäter und Bolizeibehörben Tas Anfachen, tem ders 
maligen Aufenihalteort dee Rubritaten gu erforihen, 
und ein eimaiges Refultat tem unterfertigten Ranger 
richt mltzuihellen. 
Ladwlgeſtadt ken 30. Jull 1664. 
Koͤnigliches Landgericht Lubmwigäftabt, 
vn 
Gläfer. 
si. Bekanntmachung. 
Riedermair gegen Säiefi pci. deb, 

Auf Antrag reines Gppotbelgläublgers hat man den 
öffentlichen Vertauf nasitchender im Lanpgeriätsbezicte 
Iagelftart Uegenden Grunbküde des Martin Shieht 
von ker Reinbeldemühle beſchleſſen, unk zur gerigilts 
Sen Verſſelgerung derſtlben auf 

Breitag den 1. Septbr. I. 38., 
Nakmittags 2 Uhr, 
im Rupp'färn Gaſthaufe zu’ Gitenshelm Termin 
angefept. 

Die gu serfanfenden Grunkflüde, melde auf 2863 fl. 
srihäpt werben, fine folgende; 

I. In er Steuergemeinde @itensheim 

1) Pl⸗Nt. 563, Breitwieswegader, 231 Dei. 


€.R. 7299. 


2) „ 603, Semäserader, 0,93 Dey., 

3) 6608, Ibiergartenader, 1,06 De, 

4) „ 3269, Epigader, 2,99 De, 

5) . 3298, Reinfalduflader, 2,14 Dez, 

6) „6804, Gemautrwitſe 0,26 Dej., 

7) m 3532'4,, Waldung, vorbere Metterfhaft, 
787 De, 

5). 3532'/,,, Waltung, 4,96 Dei. 

9) u 3532, kette 7,08 Den, 

10) 513, Breltmiesmegader, 0,75 De. 


„ 
1, In ter Stenergemeinde Dunzlam. 
DLMr, 857, Brädladır, 11,92 Da. 
IM. In ter Sieuergemeinde @atmersheim 
DLıRE, 2840, vie beiden Birkenzellader, 7,94 Des. 
Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 des Hypeib..@krk. 
anter Berüdihtigung ter Beflimmungen der 99. 98— 
101 tes ef. vom 17. Mon. 1837. 
Die mäberen Kaufeberingungen werten am Taget 
ber Verftelgerung befanmt gegeben werben. 
fremre ober Dem Gerichte nicht bekannte Kaͤufer 
haben fh dur glaubwärtige Zeugniſſt über ihre Ber 
mögensverhälmiffe auszseifen. 
DIugeldabt den 22. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Ruchti, Mfefer. 





@.Rr. 8315. 
5155, (36) Stedbrief. 
Dom 
Königlich Bayer. Krels⸗ und Stabtgericht 
Nürnberg. 


Der durch diesgerichtliches Gefenntniß vom 20. I. 
Tits. wegen yrorier Bergeben des Diebflahls und ficken 
Bergehen Seträglicer Wertigung von AmtsÜttefaten 
zu einer in einem Smangsarbeitsgaufe zu erſtehenden 
Gefänguläftrafe vor 2 Jahren verurteilte Nadlergeſelle 
Leonhard Baum von Schwabach iü am 26. I. Mts. 
asf dem Transporte von Weißendurg nah Wis,fätt, 
wohin er im Folge eingelegter Berufung zu liefern war, 
entfprungen. 

Saͤmmtliche Gerichta⸗ und Polizelbehbrden werben 
bletnach erſucht, auf Leonhard Bam viglliren zu laſſen, 
ibn im Wale Betretens fofort zw verhaften und am bas 
L Landgerticht Elchſtatt abzuliefern. 

Nürnberg, 28. Juli 1664. 

Der Töniglihe 1, Direftor: 
De. Anappe. 
&.:®r. 6583. Furlendach. 
Signalement: 

Alter 26 Yahre, Groͤße 5’ 11”, Haare blend, 
Stirn grmölbt, Mugenbrauen blond, Mugen blau, Mafe 
flumpf, Mund propertionirt, Kinn jpigie, Belt längs 
lich, Gefichteſarbe bloß, Körperbau unterfegt, befenbere 
Kennzeichen: Teine. 

u Kleibung: 

1) Anen braunen Tuchrod, 2) eine ſchwa fie 
Weite, 3) eine graugeitreifte Hofe, 4) ein —2* 
Halstuch, 5) em baumwollents Gemb, 6) ein paat 
Habfiefe, 7) eine grlne Tuhmäpe. 


Drud von Dr. Wolf & Son, 


guterhal 
und Armatut iſt ſeht billig zu 





5138.02) Bekanntmachung. 


Um Olenſtag ken 6. 1. Mio. Morgens ymilden 
8 und 9 Uhr wurbe das 14jähtigt Mädchen Marianne 
Hofmann, Tochtet des Taplähners Beonharb Hafr 
mann ven Virneberg in dem Walttifirifie Ketthelj, 
d. Ser., zwilhen Obergenn und Mirmöberg, sex beim 
mahbeiärichenen Burſchen beraubt, Imbem ihr ein 24 fr. 
Kalb Brod abgesommen murbe. Da herfribe ned niät 
ermiitelt if, fo wolle auf deuſtelhen Späbe verlägt, une 
derfelse Im Ermittelungsfalle wohlsermahrt hierher eins 
grliefert werben. 
Lentershaufen dem 21. Jull 1854. 
Könige, B. Landgericht Leuterbhauſen. 
Heim, f. Laubriäter. 
EN, 6009. e Dlemtt. 
Beihreibung. 


Derſelbe iſt ven fhlanfer mittelmäßiger Stater, Yet 
einen großen rethen Bart, ber ihm das halbe Gehdt 
eiemakm uns bis anf die Bruf relchte. Seine Sılmme 
war rauf. Seine Kleitung deſtaud In ein Schirm 
mühe som hellblautin Tuche, einem blaugebrmdten get⸗ 
riſſenen Kittel und einer deübleuen Deit. 


5197.  Wefanntmachung. 


Die ledigt Taglöhnerstochter Marla Katharina Zirp 
Ler won Wallerftein wil nad Rertamerila auswantern, 
Alenfalläge Aufpräge am dleſelde find daher bin: 
nen 14 Zagen an dato vahier anzumelden, ba it 
fpäter feine Berädügtigeng meht finden Fönnen. 
Wallrrftein ken 31. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Wallerftein, 


vn 
Gruner, Aſſeſſor. 


s186.  WBelanntmachung. 


Debltweſen vet Iolepb Felſer von 
Bohburg beirefienk, 
Anm Dienftag den 23. Auguſt I. 38, 
Nachmittagd 2 Uhr, 





E,N.5581. 





wird im Sommer ſchen Gaſthauſe zu Votzburg bad 
Wehnhaus des Zaglöhners Jeſeph Felfer son bett, 


nämli das fogenannte ehemalige Muther Haus Mr 93 
mebft Krautgarten zu 11 Dez. und Anthellader zu 1 
Tom. 5 Dez. im Befammifhägungemertbe zu 382 fl. 
öffentl verfleigert, webel ter Zuſchlag ohne Müdict 
auf den Ehäputgewerth erfolgen faun. 

Angeltart am 19. Juli 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der leniglichte Landrichter: 





8.0.8403. Martin, 
5183... Bekanntmachung. 


Bauer Martin ven Salyburg genen Pur 
fterer Jeſeph, Ehmibfchn von Sölhuben, 
pet. deb. betr. 

Das unterm 27. Juli LIe. In bezeichneter Sirell« 
ſache nefällte Grtenatwifi wurbe für ben Dellagten 3 
ſeph Bufterer von Gödhuben, deſſen Mufenthalisert 
unbefannt {R, am bie @eridistafel angebeftet, mas ben 
ſtiben Hlemit, E.D Kap. XIV. 5.8 u. Kap. V. 5.8 Mr 
mäß, befamnt gegeben wirt. 

Am 29. Juli 1884. e 

Königliches Landgericht Rofenhein, 

v® 


@.R. 9032,1. S&ämidt. 
si  MWefanntmachung. 


Allenfalige Ferbetaugen an ben nad Nordamerlla 
auswandernten Dienüfneht Johann Pep oT von Bir 
fdnig And ble zu dem auf 

Montag den 14. Auguft I. Te. 
dehler anberaumten Piquidationstermine bei Bermeibeng 
der Mihiberitähtigung anzumelden, - 

Weldeaberg am 28, Juli 1664. 

Königfiches Landgericht Weidenberg 

— *8* 


E:R.7813. * 
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Nr. 185. 





Uene Mindener Beitung. 


tn gan 4 ®a 
Wirig 6 fi, daliätrig 8 f., vireieljäheie 'k 
“ie. Bär Grankeib, Guglems, Granien, 
vie übrrireiiäen Pänper u. 1. w, atennie: man 
Mei. A. ALEXANDER, Bransaeft Fre. 23 im 
Gtraftzrg, unb me Katra Dame dr Nazareıh 
Wr. 25 in Paris, milder and Aeletate and 

















Graben rometerland in Barlferfinten. 
Aaguſt. 
6 Uhe ı 12 Url 8 Une “Uhr | 12 Uber 6 Uhr 
Drorgens.| Mittags | Abenos. | Morgens. | Mittass, | Mbenps. 
a +12",5 | +16*,5 (418,4 1 318,94 1316” ‚80 | 316° ‚68 
Dittel aus ſecht Mittlere Temperatur ; Mittlerer Barometerftanb: 
Beobagtungen. _ _ N 


München, 5. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ ⸗ 
ung vom 25. Yuli I. Je. allergnädigft bewogen gefunten, dem Schul⸗ 
lehrer Branz Xaver Klaf In Münden, dem Schulletzrer Bernbard 
Droil in Müresteim, und dem Oberlehrer und Verwalter im proie- 
ſtantiſchen Walſenhauſt in Augsburg, Iohann Georg Bader, zum 
Beihen der allerhöchſten Anerkennung ibrer vieljährigen und erjprieß- 
Uchen Wirkſamkeit die goldene Medaille des Berbienfi- Ordens ber bayer. 
Krone zu verleihen. 





Deutfchland. 


Bayern. — * München, 4. Aug. Wie wir vernebmen, getenfen 
&e. Mai. der König von Sach ſen vom bier aus einen Autflug in das 
Gebirg zu unternehmen, während Ihre Maj. die Königin von Sach- 

fen einige Zeit auf Beſuch in Bofjenhofen bei Ihrer k. Soh. der Frau 
Herzogin Yudbovike in Bayeım verweilen wird. Die Dauer der Une 
weienbeit Gr. Maj. bes Könige von Sachſen dürfte fi auf drei Wo⸗ 
Sen, jene Ihrer Maj. ter Königin von Sachſen auf 14 Tage erüreden, 

* München, 4. Auguſt. Bei der morgen in ben jhönen Loka⸗ 
lüudten des Praters ſtattſindenden Be-Probuktion der vereinigen Mu« 
Nftorps der hieflgen Ef. Kanpmehr werben Konmwerfe von Menzeldjohn, 
Branz Lachner, Binzenz Lachner, Meperbeer, Adam, Flotow, Bervi, 
Suppe, Kunz u. ſ. m. zur Aufführung fommen. Das Programm iſt 
wir großem Geihmad zufammengefellt, und die Beſuchet diejed Befted 
dürfen auf einen fehr genußreichen Abend redinen. i 

Bam mittleren Gebirg (Pialz), 30. Juli, Unfere Getreibeernte iſt 
am grofen Theile bereits eingeihan und bat einen jo reichen Ertrag gelie« 
fert, wie ſeit vielen Jahren mit, Dabei bat die günflige Witterung 
während ter erfien Trntewoche auf die Dualicdı ver Brüdıe bömfl 
günfig eingewirft. Gleiches dürfen wir von der noch lebenden Meiß- 
frucht und dem ohne Beiipiel ſchönen üppigen Hafer erwarten. Auf 
unfere Kartoffeln fiehen ſchön und wenn hie und ba dad Schwarzwer · 
deu ded Rravied auf die beginnende Krankheit hindeutet, jo hoſſen mir, 
daß anhaltende Arodenbeir das Uebel im Keime zerlören und unjere 
Befürktungen Leben werde. Mon unjeren Weinbergen können wir lei» 
der nit fo Bünfiges berichten. Die Quantität wird unter allen Ber« 
bältniffen eine ſehr Meine werden; hinfichtlich der Qualität wäre noch 
Srwas zu offen, denn die wenigen Trauben ſchreiten bei ber ſeucht 
warmen Witterung im Wachtthum raſch voran und bereitd findet. man 
in hen Lagen ausgewachſene Beeren. (Pilz. 8.) 

zu berg. — W.C. Stuttgart, 2. Aug. Auch bier hat 
man ſchon heurige Frucht ausgedrojhen und man fieht ald einen ſchla- 
genden Beweld der außerorbentlichen Fruchtbarkeit des Jahrganges an, 
daß man von 3% Gurben von gewöbnlicher Größe 33 Simmti Dinkel 
gewonnen bat, mehr ald ter doppelte Grtrag im Berbälinif zur vor⸗ 
rigen Cinte. Huf morgen erwartet man einen Brobabiclag von 
wenigt d— 5 fr., was mit wenig zur Hebung einer heiteren Stim« 
mung beitragen wird. " 

Stuttgart, 3. Aug. Geſtern Nachmitiag um 3”/, Uhr wurde der 
Lolomsrtojünrer Kraus, welcher auf bem bieflgen Bahnhofe unvorſich- 
8 Belie unmittelbar hinter einer rudwärıs gekenden Maſchine über 
dat Geleije ſchreiten wollte, von berfelben überfahren und jo beſchã⸗ 

tr daß er '/, Stunde nachher gefiorben if. Außer bem Berunglüd« 
ten ſelbſt, ırifft, fo viel bis jept erhoben werden Eonnte, Niemand eine 
uld an dem Vorfall. — In der heutigen Öffentlihen Sihung bes 
emeinberarht, wurde die Brodtare regulirt; der Abſchlag beim weißen 
ob beträgt 2 fr., beim ſchwarzen 3 fr. Die Weden jollen ein @e- 
wicht van 8%, Bor Haben. (St-A. f. ®.) 
Baden. — harläruhe,2. Aug. Zu der hiet ſtatiſindenden Konferenz 
höherer Polizeibeamten find bereite eingetroffen: die H.9. Dr. Wermuth, 


Eonnabend den 5. Auguſt 1854. 


Gang der Zemperatur und deb Zuftdruded in München. 


Uazriarm jeher Wet 8 fi 
— ee 6 


Easbarine Bizeer, Murand in Landen. — (rzeris 
—— — Wre.1k, 

nrüdungs .- + vie aripadtene Perstgeiie 
tr bern Erle un dene 


ik. 
werben —— — 


Auguſt 1854. 








Kenperatur In Neaucat ſchen uf ven tspunkt redunitiet Das) Dunftorud in Bas 
rifer Binden. 
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aales. @.|m. 





Generalpoligeibireftor von Hannover; Kowner, geb. Äeglerungsranh 
von Dresten; Düring, Bolizeidirefior aus Münden; v. Hinkelben, 


Polijeipräfiten von Berlin; Golpbeim, Polhzei-Inſpeltor baker; 
Danger, PolizeirGekrerär aus Mainz. Bon Stuttgart if der dortige 
Stadieirehor v. Majer dahler eingetroffen, (SM. @) '«. 

harlscuhe, 2. Auguſt. Unter wechſelnder Witterung IR man fort« 
mäßren® wit der Einheimfung der auch bei ünd überaus gefegneten 
Genre beſchäfiigt, und feir dem 1. d. M. har enbli äuch ber lang« 
erjehnte Brodabſchlag, wenn auch vorert mur gering, jlatigefunben, 
Weiterer Preidermäßigung ſieht man in Bälde entgegen. Bei ben bief- 
jäbrigen geringen SHerbfausfihren werden bermalen noch viele und 
namhafte Weineinfäufe ın unjerem Oberlande gemacht, und bie Wein- 
preiie haben ſchon ziemlich angezogen. (Tchw. M.) 

Preufen. Cine aufjsllende Erſcheinung zelgt ſich felt circa 9 Tagen auf 
ber Elbe in der &egenb won Wittenberge, Es if ein foldyed Eterben unter ben 
Fiſchen, daß man den Fluß mit Tauſenden von Torten bedeckt ſieht. Die 
fhönften und größten Aale z.B. erblickt man auf den Waſſer und am Ufer 
mit dem Tode kümpfend. Der Grund biejed Uedels iſt ES jeht noch micht 
ermittelt, die Anhaͤufung der tobten Fiſche aber fo groß, daß die Luft durch 
beren Fãulnlß is Sonnenbraud fürmlid verpeflet wird, und bie Behörden 
.= UAnjtalten treffen müflen, die Fiſchlelchen zu jammeln und zu bes 
graben 

Köln, 31. Jull. Die plöhlich elngetretene außerordentliche Hihe bie zu 29° 
hat bier und in der Umgegend viele Opfer im Arbeiterftande geforbert; bemn, 
fo vlel bis jegt verlautet, find In Köln, Brühl, Weffeling, Lind, Etrigheim, 
Herſel, Vierbödorf, Pol, im Bilferfeld, Steffen bei Eſſen und Neau nidt 
meniger als 29 bis 30 Berfonen plötzlich am Sonnenſtich neflorben. — Zus 
verlägigen Nachrichten zuiolge A in Antwerpen eine Flottille mit Korn ein 
getroffen, die ein Sinfen der Prelie von fat 2 Thaler per Malter verane 
laöte, In Frankrelch hat ſich ebenjalld In tiefer Beziehung eln erfreulicher 
Umſchlag eingeftelt. Wenn daher dad Brod geitern am biefigen Orte ſchon 
8 Dig. fanf, jo ſteht für bie nächſten Wochen eine noch merklichere Redut- 
tion ber Preiſe in Ausſicht. Das Malter Korn wurde geftern Mittag ſchon 
um Ahlt. billiger auf unferm Markte erflanden, wie am Morgen. (JF. 3.) 

Böonigsberg, 28. Jull. (Proteſt gegen eine engllſche Prije.) Die am 
20. b. Mts, durch die engl. Korvette Archer“ erfolgte Nufbringung eines 
bolländifchen hieher befrachteten Schiffes ſoll (mie ſchon gemeidet) In Folge 
einer Anzeige, daß das Schiff Krlegs-Eontrebande enthalte, beſchloſſen mar 
den fein, Zur Labung gehören mehrere für das hleſige Dantlungsbaus S. 
Slottko beſtimmte Kiften mit elfernen Halfterketten; die Maffe diefed Arti- 
feld hat zu der Präfuntion veranlaft, dag der Verbrauch ulcht für den Ort 
berechnet, fondern bie Sendung zur Ausfuhr nad Rußland beflimmt fel, dem 
jedoch Seltend bes Frachtempfängers entjchleben wlderſprochen wird, Die bee 
shelligten hieflgen Kaufleute, für welche de Yahung gelöfcht werben ſollte, 
haben nicht nur einen emeralichen Proteft bei ber engliſchen Geſandtſchaft in 
Berlin eingereicht, fondern ih auch beiden bieffeitigen höchſten Provinzial 
und Yanbeöbehörben über die fie aufs Aeußerſte beeinträchtigenden Kingrlffe 
beſchwert und um kräftige Mitwirkung zur ſchleunigen Herausgabe der nach 
Pilau eingebrachten Vriſe dringend nachgeſucht. (M. Pr. 3.) 

P.C. Die emalifche Rriegäforveite „Urcher“, welche am 30. Jull Abends 
von Memel in See gegangen war, traf am nächften Morgen bereits micber 
auf borilger Rhede eln und führte dle bänlfche Jacht „ Emma“, Kapitän Vierech 
mit fi, Schon tie Korvette „Eonflift“ hatte biefes von Riga mit Ballafi 
nach Memel beftimmte Babrzeug angehalten und unterfucht, aber wicher freie 
gelaſſen. Deſſenungeachtet nahm die Korvette „Archer“ eine nodmalige Re» 
viſflon deſſelben vor und wles das Fahrzeug darauf an, vorläufig neben ihn 
zu bleiben und mit ihr auf der Rhede vor Anker zu gehen. Doch hat bie 
bäntfche Yacht kelne engliſche Beſahzung erhalten, und man erkiarie,; Da 
zum zmeitenmal wird freigegeben werben. Am 91. 
Dampiihirf „Mercury“, Kaplin Charlesworth, mit 
London In Memel an. Am Tage vorher gingen amd dem Mereler 










26 Handelaſchiffe in See. Die Waffertiefe des Seegatis war ſelt acht Tas 
gen unverändert 15 Buß 6 Zoll, Der Degen hatte micher nachgelaffen, und 
mar — * beffered Erntewetter zu bekonunen. Der Gefunbheltäzufand 
war enb. 

Oeſterteich — Wien, 31. Jul Ihre Majefläten der KRalfer 
und bie Kaljerin And am Samflag in Iſchl eingetroffen, wurden won einen 
Kreife des Hohen Adels der Geijliichteit und der Beamten vor dem Abfieig- 
quartier erwartet und begrüßt. Während der Bahrt vom Linz nad chl 
wurden Ihre Majefläten bei Baffirung jeber Drtſchaft von zahlreichen Volkes 
mengen freublgft und mit Enthuflaamus begrüßt und durch Deputationen ber 
Gemeindesorflänte bemilfommt. Ueberall erichlen bie Bevolterung im Sonn 
tigefchmudte, Es Hatten ſich gleichjam von Dorf zu Dorf Spaliere aus der 
Volfömenge gebildet, um bie Stragen Nachts mit Badeln zu beleuchten. — 
Die Reronsaleseen; Sr. k. Hohelt des Herma Erzherzoge Wuhelm geht raſch 
einem gebeihlichen Ente entgegen. Se, k. Hobelt erfchlenen bereits zu wle · 
derholten Malen In Ihrem Bureau und dürften In Bälde be Leltung ber be» 
treffenden wichtigen Gejchäftsgmeige übernehmen. — Die Ankunft Sr. Ma 
jehät des Königs von Portugal In Wien ift vorläufig auf mächften Donnerd- 
tag angefagt, — Ge, Greellenz der Herr Mrmer-Öberfommandant, FM. 
Frelhert v. Gef, witd am Breitag oder Samſtag bigg erwartet. — Der f. 
frangöftiche Oberſtlammerhert, Graf Baeclocht if am ag mittel Eüb- 
bahn abgerelſt. — Der f. Kammerjunfer Gürft Pangratiem, ift mit Depes 
ſchen aus Et. Veteröburg bier eingetroffen. — Die a. h. Gntfchliefung, 
womit die Einhebung ber Zoͤlle in Silber angeordnet wurde, tritt mılt bem 
morgigen Tage in Wirkfamteit, und ed werten bie Ein-, Ausb» und Durche 
fuhrgöle von morgen an ausſchlleßenb In Silber eingehoben werden. -— 
Am 3, Auguft findet in Görz die dieffährige Beneralverfammlung des Korft- 
vereind ber Öfterreichifchen Alpenlãnder flat. — Heute bat ein Dampfer die 
erfte birefte Fahrt von Hler nach Giutgewo und Muscuf angetreten. Er 
hatte ſowohl Paffagiere ald Mauren In genügender Zahl an Bord. (E.3 €.) 

Wien, 31. Jull. Wie man vwernimmmt, iſt von Armetoberkommando 
an unfer Ofjervationstorps am der türfifchen Grenze der Befehl ergangen, 
daß bie bei Ihren Gatten mellenden Offiziers. Frauen bie Armee zu verlaffen 
baben, Man fchlieft daraus, wenn auch nicht gerade auf bie Wahrfcheinilch- 
keit elnes Auabruches der Beintjeligkeiten, doch auf elme nahe Bewegung 
unferer Truppen zur Befegung eines Ahelled der Walachel. 

(Dredbner Journ.) 

MWien, 1. Auguſt. (Das National-Anlehen.) Se. k. Hoh. der burch- 
Tauchtinfte Hr. Erzherzog Albrecht haben einem Berichte aus Dfen zufolge 
1,050,000 fl. gezelchnet. Ihre Exeellengen Hr. Graf Georg Erböty und 
Frau Gräfin Mario Erpötn, geb. Gräfin Aapremont, haben In Midficht auf ibr 
im Umfange ber Monarchle legendes Befipthum 300,000 fL gezelchnet. Es 
waren gegeichmet am 91. Iull: In Imnsbrud 9,100,000 fl; In rap 
3,126,935 A. (Unna Gräfin v. Saurau 20,000 ); In Brünn 6,751,788 fl. 
(Habritöbefiger Haupt 120,000 fl., Koblemmerksbefiger Anton Rat 10,000 A.) ; 
in Klagenfurt 837,570 fl; in Lalbach 1,038,390 fl; In Lim 4,171,072 l.; 
In Troppau 2,201,652 fL; in Ofen 18,538,370 fl. (Budo te Karacſondi 
100,000 f.); in Prefiburg 1,596,330 1. Am 31. Jull wurden in Prag 
gezeichnet: 476,020 fl., darunter Se, Greclleng Graf Chriſtian MWalbitein 
300,000 fl, Baron Weſſenberg 30,000 fl. Bei den Kaſſen auf dem Yanze 
wurden am 298. Juli gezelepet: 1,218,500 fl. Ein Bericht aus Dedenburg 
vom 31. Full macht unter anderm folgente Zeichnungen nambaft: Gemeinde 
Wleſelbutg 70,690 fl, der Handeleſtand im Wleſelburg vorläufig 31,800 fL, 
GStublbezirt Ragenborf 65,350 fl, Gemeinde Szegzard 100,000 fl, Gemeinde 
Tolna 40,000 fl, Im Watterösorfer Bezirke bie Gemeluden Mattersdorf 
25,000 fl., Petſching 28,000 A, Bulgo Proberätorf 14,000 fl., Marz 
10,700 fl., ZiMlgttal 10,500 Al, Stinkenbrunn 10,000 fl.; Im @ifenfläter 
Bezirf die Gemeinden Lelta Proderedorf 17,000 fL, Groß · hoͤflein 16,000 fL, 
KHornflein 16,000 fl., Kl, Höflen 15,000 fl, Müllensorf 10,150 fL; im 
Meßprimer Bezirk die Gemelnde Sent-@äl 40,000 fl. Der Bericht ſchlleßt 
nit einem Gefammtbetrage von 3,825,437 fL ab. (Bien. 314.) 

Die „W. 3. 8.” fehreibt: „Unter den Arbeitern ber Fabrikvorſtadt 
Gumwpendorf bat fi in Betreff der Bethelligung an dem Nationalanlehen ber 
yatriotifche Wide autgeſprochen, ale vereint nach Ihren Kräften ſich derart 
zu beihelligen, daß fie freiwillig weder auf dad Kapltal noch auf bie Zinfen 
je Anſpruch zu machen gebenfen, wenn der Zweck des Anlchens burch Her⸗ 
flelung der Balutaverhältuiffe und Belebung des Handels mittels Deffnung 
der unteren Donaugegenden exrelcht wirb.* 

Innsbruck, 2. Auguft. Am 1. Auguft bei der hleſigen Lanteshanpt 
Taffe gezelchnet 18,070 fl Bisher zur Anzeige gefommener Gefammibetrag 
3,280,960 fl. 56 fr. Die Ürbelter der E 8. Tabakfahrlt Im Schwaz haben 
(größtenthelld In Einzelnbeträgen von 20fL.) zufammen die namhafte Summe 
von 9560 fl. gezeichnet. Der große Gemeinbeausfchuß ter Stadt Bozen Hat 
am 1, Auguſt für bie Stadtgemelnde und die fläbtifchen Stiftungsfonde 
50,000 FL zu bejeichnen beſchloſſen. 

talien. 

Meapel, 29. Juli Kontumazbeſchtäͤnkungen und Orlefräucherungen ein 
geſtellt. (J. D. d. St⸗A. . Wj 


Fr ch. 

*Parigs, 2. Auguf. Der „Monteur“ macht bad Programm ber Feſt⸗ 
lichkeiten, mit denen ber 15, Auguſt, Napoleond-Tag, begonnen werben fol, 
offiziell bekannt: Morgens und Abenbs 6 Ur Kanonenjalven auf den In« 
vallden, Unterflügungd-Vertbeilungen an Arme, auf dem Marsfelde Panto- 
mine, bie Aufführung ber Belagerung von Siliſtria und den Tor Muffa Pa- 
fegas im Nugenblld, wo er Bott für Me Befreiung der Stadt dankt, dar⸗ 


flellenb, zweimal wiederholt, Auffielgen eines großen Ballons mit den Namen 
Branfrelite, Englands und ber Türkei (irrthümiih hatte man von vier Balls« 
nen mit ben Namen. biefer bpel unb Defterreichd gefprochen), fo mie, 
300 Hleinerer Ballons, jeder den Namen eines Schiffes ber. drei verhündeten 
Blotten tragend, Meiterfünfte, Mufkiettern, freies Schaufplel In ten 12 Haupt 

Theatern, Schifferſplele auf der Selne; am Abend Sarmonie - Muſiken, Jliu⸗ 
mination und Fruerwerke bei den Tullerlen und am andern Ende von Pas 

riö, an der Barriere du Trone. — Die Zufammenziehung bed SüMagers 

ift nun ‚ebenfald befohlen. Vorerſt werben es zwar nur ziel Reginenter 

feln, die zwel Stunden von Alt auf em emeindezeblet von Gabries cam. 

piren ſollen. Die anderen werben nachfolgen. Gine GenieRompagaie von 

Montpellier if bereits mit Material und Inftrumenten an Ort und Stelle 

angelangt, um bad Luger einzurlchten. Die Zufammenziehung bed 3. Armee 

Korps bed MNorblagers iſt ebenfalls befohlen, Die ganze Kavalerle-Dinifion 

son Yunesile, beitebend aus 2 Reyimentern Dragonern und 2 Ulanen, iſt 

nach Boulogne aufgebrochen, — Der Vräfelt won Marfeille hat ben bortigm 
Mairiedrjunften Nouffin, ber ſich vor der Eholera aus dem Etaube machte und ſelt⸗ 
bem nicht wieder erichien, zur Strafe von felnem Amt fuspenbirt. — Man 
ſchteibt aus Bayonne, bag Me Gräfin v. Montijo, Mutter der Kalſetin, und 
bie Herzogin v. Alba, Schweſter derſelben, nebſt ihrem Gemahl in Biarrig 
erwartet find. Der Kalfer nimmt jeven Morgen in aller Frühe feln Serbat 
und geht Im Laufe des Tages allein ober mit der Kalſerin mebreremal fpa- 
ziereg. — Meueſte Briefe aus Ronflantinopel vom 22, Iuli melden jegt auf 
das Beſtlenmteſte dle Elnſchiffung eines franzöflichen Armeekorps zu Vama, 
bad bie Flotte in der Krim, mahrjcheinlich zu Kaffa and Land fegen follte. 
Am 28, Jull follte auch eln engliſches Korps zu einem Unternehmen gegen 
Anapa elngeſchifft werben. 

Spanien. 

** Der Monitene* bringt nach einer Depefche aus Irun vom 1. Aus 
guft dad neue Minifterlum: Der Siegesherzog In Berfon, EonfelleVräflvent, 
General D'Donnel Ariegäminifter, Don Iofe Alonſo Iuftzminifter, Don dran 
eisco Yuan öffentliche Bauten, Don Brancikeo Santı Eruz Inneres, Don 
Joſe Manuel Mollaro Finanzen, General Alende 9 Salazar Marine, Don 
Ioaquin Bacheco ausmäÄrtige Ungelegenheiten, Gleichzeitig find die Generale 
DO'Donnel und San Dilquel zu Marſchällen ernannt. — Berner berichtet ber 
„Moniteur* aus Sevilla vom 24. Yuli: „Geſtern if mit der Auflmmung 
des Generald DO’Donnel elne berathende Junta ernannt worden. Der Gene 
neral Sertano If ald Generalfapltän von Andaluflen inſtallltt.“ — Die 
Matriver Por som 29. Jull iſt heute regelmäßlg eingetroffen. 

** Die Zeitungen enthalten blos Nachrichten vom 28, Jull und beſchrei⸗ 
ben baber erft bie Auſtalten zu dem am 29. d. flattfinden follenden Ginzug 
Ejparteroa und D’Donnele Iener folte im Palaft Buena Billa, diefer In 
der Gbheneralbireftion ber Infanterie abſteigen. Beide Wohnungen wurden in 
aller Elle prachtroll möhltee und von den Barrifadenmännern mit Gulrlans 
den, Bahnen u. f. w. gefhmüdt. Die Verbrüterung zwifchen Militär unb 
Volt war volfländig; Aruppenabtbeilungen und Miſicianos durchzogen Arm 
in Arın, Muflkbanden voraus, die Straſſen und fangen vatriotiſche Lieder, 
Der Infant Don Enrique hatte fich am 27. bei der Junta, die feine Ders 
bannung durch ein Dekret aufgehoben, präfentirt, Einem Gerücht zufolge war 
Salamanca zu Albacete verhaftet worden, und folte auf Beſehl ber Junta 
nach Las Pennas de San Pebro gebracht werben, um bort zu verbleiben, bis 
bie Gortes Befchlug gefaßt haben mürben. 

Dem „Journal des Pyrenees Orientales* ſchrelbt man aus Manreſa 
(Ratalonien): „Auf dem Geblete von Bages bat ſich eine ziemlich zahlreiche 
Bande von Bewaffneten jehen laſſen, welche bie gewerbtreibende Bevölkerung 
dleſes Kantons fihreden. Man behauptet, daß biefe Beute fein Hebl barans 
machen, zu meldem Zweck fie die Waffen ergriffen haben; fie wollen näͤm⸗ 
lid; alle Fabriken In Brand Reden, mo Dampf und Dafchinen angewendet 
werden. Die Beflger umb Angeſtellten biefer Etabliffements fcheinen jedoch 
ihnen nachtrũcklich die Spige bieten zu wollen. Inzwiſchen plündern jene bie 
Meijenden, Am 19. Jull wurden von fünf derſelben, welche einen Wagen 
mit Drangen aufgehalten hatten, wm nach Herzentluſt von ben Früchten gu 
eſſen, vier feflgenommen und in's Gefängnif von Wanrefa abgeführt; der 


Fünfte entfam, 
Grofibritannien. 

Tonbon, 31. Juli. Gontre-Aomiral Montagu Stopford ift nicht 
zum Nachfolger des erkrankten Fotrh, fondern zum Blottenfapttän bei 
britiichen Pontusgeihwabers ernannt worden. Gorry bürfte durd ber 
Gontre-Abmiral Plumritge im Kommanto ber Gegelflotte des baltiſchen 
Geichwabers erfegt werben. In diefem Falle dürfte Gontre-Momiral 
Mariin den Befehl Über bie fliegende Dampfescadre erhalten. Der 
„Dbjerver” berichtigt die Angabe mehrerer englifhen Blätter, daß fürze 
lid der Befehl zur Mbjenbung von 6000 Mann neuer Truppen mach der 
Türkei gegeben worden ſei. Dieje Angabe beruhe aufeinem Irrrhum, der dar 
durch entflanden, daß ſchon vor längerer Zeit 9 Kavallerie- und In« 
fanterie · Regimenter ben Befehl erbalten hätten, fi nah dem Orient 
einzufchiffen. Diele diefer Truppen feien bereitd abgegangen, andert 
Händen im Begriff, an Bord zu geben. Demielben Blatte zufolge wer« 
den biefe Truppen eine Diviflon unter dem Kommando bes Benerald 
Catheart bilden. 

* Tonbon, 1. Auguſt. Bels Paſcha, der ottomaniſche Botſchafter 
am franzöflfdhen Gofe, if vorgeflern hier eingetroffen, wird aber mur fehr 
kurze Zelt bier Bleiben. Nachrichten aus dem flillen Ocean zufolge hat man 
dort Fein ruffifches Krlegeſchiff bemerkt. Der Handel ging dort fehr flat. 

** In der Sipung des Oberhaufes am 1. d4. Interpellirte Lord 
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Harbieide He Megierumg brzüglich der VPltaten bed ME und frug, ob | der General-Stabsanst ber aktiven Urmer, Gebeimrath Tſchehitin, von 
man den Gcheuffiditeiten derfelben fein Ende machen Fönne; er fel der Mel | Kauen witder nad Warlgau zurüdgefehrt. Der General = Intendant, 
nung, man müffe-dort dmmer ein enallfches Schiff kreuzen laſſen. Lord | Geheimerach und, Senator Pogodin, if von Warjchau nach Iafiy abe 
Elarembon entgezmete hierauf, die Reglerung habe fih lange mit diefer F gerelfl. E 
Angelegenheit beidäftigt, und von dem Halfer von Maroflo bie Vertilgung Aus Malifch 29, Juli ber.chter man dem „Mopd*: Der Chef ber 
dieſet Vlraten verlangt, allein dieſer habe erlärt, daß er micht im Etande | im Königreid; ‘Polen jiehenten beiden Divifionen bed Grenabierkorps, 
fe, dieß zu thun. Die engliſche Degierung habe nun em Schiff aus | General der Infanterie Murawiew, if nah Biala gereift, um bie tort 
Gibraltar In jene Gemäffer abgeihidt, — Im Verlaufe ter Sihung ved ſtehenden Grenaviere zu inſpiziren. Der Stab der Grenadiere liegt 
Dberhaufes am 31. Jull erlitt dad Minifterium eine Schlappe, indem es | noch immer in Warſchau, und alle Nachrichten, welche ten Ausmarid 
in der Drainirungsfrane in der Dinorität blieb, — Im Unterhaufe | biejed Korps nah Podolien meldeten, beruben ouf fjalichen Quellen. 
warke am 31, Jull eine lange Debatte bezüglich einer Arebitforberung von | Der Chef aller im KRönıgreih Polen Acbenden Koſalen, Generallieute- 
50,000 Pfund Sterling zur Deckung der für die Parifer Weltausſtellung | nant Kuzniekoff, hat ebenfalls eine Injpefrionsreife nach Kielcegemadhz, 
nörhlg werdenden Koften geführt, und zulegt bie geforberte Summe berolllige. | im welcher Stadt und beren Umgebung nebft andern Aruppen auch wiel 
Bezüglich ber zweiten Leſung der Bil über die Sanitätäbireftion blieb das | Kofaten flehen. Auch in Warſchau liegt in der Uſazdowali -Caſernt ein 
Dilntiterkum mit 65 gegen 74 Stimmen in ber Minderheit. Im der Sig» | Rojalenpulf, bei welcheri ein Bürft Bagrarion ald Offizier dient. Yu 
ung vom 1. Auguſt Fam bis Poſtſchluß nichts von Bebeutung vor. 27. d. Mib. bat in Warſchau zur Beier des Namensfeſtes des Groß- 
Die Erliärungen, welcht der Admiral Berkeley, einer der Lords | fürflen Wlatimir Mierandrowirih, Eobn bed Ihronfolgers, eine Kir 
des Momiralträt, kürzlich im Unterhaufe über die Flotte im Baltiſchen chemfeierlichkeite und Militärparade Rartgefunden. Bürft Pattiewitſch 
Meere gab, waren anfänglich durch bie britiſchen Bläuer mur auszüg- | weler fi noch in Homel befinder, hat von Warſchau ben Baurath 
li mirgerheilt worden. „Sun* ift im Grande, dieſelben vollgändig | Solonsfi dorthin Tommen laffen, um mit bemfelben mehrere daſelbft 
zu verdfientlihen Da fle ein allgemeines Inıerefe beanſpruchen Fön“ | vorzunehmende Baulichkeiten anzusrduen. Der Bürft ſcheint elſo ger 
nen, jo mögen fie auch hier einen Pla finden, Admiral Berkeley | fund zu jein, es frägt fich aber, ob derſelbe ben Oberbejehl wieder über« 
fagte: Ich mürte das Haus nicht mit meinen Bemerkungen aufhalten, | nehmen wird, da Nußland in der Kriegiührung am ber Donau wenig 
hörte e6 nicht bas ehrenmerthe Mitglied für Ayleaburhd (Lapard) für d Gruft zeigt. 
wetnäßig gehalten, feine Untiparhie gegen das Haupt der gegenmwär« Gm Brief aus Sehaftopol in der Nordiſchen Biene“ emihält bie 
tigen Regierung aukzuſprechen und reis und linfs jeine Kiebe bin | Mitibeilung daß jeit langer Zeit die Hafenftadı nicht jo belebt gewe- 
antzutheilen. Der edle Lord (Dublep Stuart) und ter ehrenmwertbe | ſen jei, als gerade jegt. Die Gaſthäuſer ſeien jämmtlih beicgt, und 
Beurleman (Layard) baben aud bie Marine angegriffen und bad Das } Abends drängen ſich die Leute auf den Promenaten, mo Militärbanden 
partement nicht verihent, dem ich als Mitglied anzugehören bie Ehre die bellebteſſen Mufltäüde aufführen. Im Theater werde wöchentlich 
babe. Gr bat gefagt, daß, obgleich die Armee fehr gut zur Demon» | dreimal geipielt; am den übrigen Abenden finten Bäle u. f. m, flatt; 
frarion fei, fie doch nicht zum Gefechte tauge, und bag basielbe von | mir Einem Wort, es jei dem Äreiben in ber Stadt nicht anzufeben, 
der Flotte gelte. Ich muß aber dem edlen Lord, dem Haufe umd dem | daß jeinbliche Flotten in ber Nähe kreuzen und täglich einen Beſuch 
Sonde gegenüber Taut erflären, bag wir miemals ſchönete Flotten hate | abflatien konnten. . 
ten, noch Admirale, die fefter enticleffen geweſen wären, ben Krieg in Aus Kiflig meldet der „Ramfas* die Ankunft einer Anzahl türkis 
einer den Grmartungen des Landes entſprechenden Weiſe zu führen. | fer Kriegögefangener aus dem Areffen von Nigoiti. Beim Cinmar ſch 
Lord Dubley Stuart verfiderte bem tapjern Atmiral, er habe feine | im die Stade verjammelten fi Haufen von Neugierigen bie Gefange- 
(ve8 Lords) Bemerkungen mifverflanden. Gr habe nicht gefagt, daß die | nem zu fehen, welche vergagt und niebergeichlagen einberjchritten und um 
britifhe Fiotte zum Gefechte untauglich ſti, ſondern nur dehaupitt, le | dem gaffenden Bott emblich entzogen zu werden, auf ber Hauptwacht 
babe nicht die zur Bührung ber Operationen in ſeichtern Waſſer erfore | untergebracht werden mufien, 
derlichen Buhrgeuge: Apmiral Berkeley: Da ter edte Doro die tom Im ur ai iſt kürzlich, wie e8 heißt dur Zufall, eine nicht une 
zugefriebenen Beußerungen in Mbrere nimmt, jo will ih mid mit | wichtige Enttekung gemacht worden. In dem Minen von Kameno« 
länger babel aufhalten, Doc fagte ber edle Lore au, ex jei über | Wamslomst, Gubernium Drenburg, wurden beim Golsmalden ſehr 
weugt, das Kronſtadt an der Güdfelte Kriegsiäiffen von jehr bedeuten» | jdöne roſenfarbige Topafe gefunden, mie fle biehet nur Brafllien auf 
dem Umfinge zugänglich fei, und baß, wenn 20 Schiffe mic Mörjeın | zumeifen hatte, Diefe Gnttedung if um jo wichtiger, als das Auffin« 
borchin gefandt würden, ber Plag mit Erfolg bombarbirr werden fönne, | ven ſolcher Topaſe als ein fiheres Zeichen betrachtet zu merden pflegt, 
und daß die ruffifchen Flotten und Urfenaie ſchou eher zu Arkmmern | daß in ter Mäbe auch Bold, Plstina und Diamanten vorbanten jelen. 
hätten gemacht werten können, wenn ter fommanbirende Offizier, Sir iechenland. 
Gh. Rapier, mit den. erforbeilidren Wineln von ber ei außges Athen, 28. Juli. Morgen wird Maurokordatos dem Könlge ben Gib 
Rattet worden wäre und nicht Befehl erhalten hätıe, unihärig zu Blei» | jeiften, In Theffalien ziehen gegen ten Sultan verfdiworene Abanejenban- 
ben, Mas num bie Angabe betrifft, Kronſtadt fünne mit Grfolg von | pen gaukend td morbeud durcd’s Sand. (X. D, . Et-R. f W) 
20 Schiffen bombarbirt werben, jo erlaube ich mir einen Hudzug aus ' 
einem Briefe de8 Kommandanten der baltifchen Flotie hier verzulefen. DSrientalifche Angelegenheiten. 
Ehe der edle Lorb noch einmal von einem Zuſammenſchießen Krons . Nörpliher Rriegsihauplag. 
Radıs fpricht, denke er doch über folgende Stelle aus Admirals Naplers Bopenhagen, 31. Jul Geſtern Nachmittag verliefen alle engliſchen 
Briefe nah: „GE hat nicht In meiner Macht gefanten, Gıwas mit f Kriegd« und Tangportiſchiffe die hiefige Rhede, mit Ausnahme des „Yule 
dleſet mädrigen Flotte zu thum; denn ein Augriff auf Aronfabt ober | ture“, 6 Kan, Kapt- Glaje, welches noch hier legt. Heute Vormittag fa 
Sweaborg würde fichered Verderben gewefen fein," Doc bies iſt nicht | men hier an: „Buldog*, MüdereWorsette, fi Ran, Kapt. Hall, und bas 
Miet; Armirıl Ehabs — und Niemand beige mehr wiſſenſchaftliche | non der englifchen Regierung zum AruppensTrandport gemiethete, der Au- 
Kennimifie als biefer Offizier — ſchreibt folgendermaßen: „Nach einer | siralian and Pueiſte Company gehörende Scrauben-Dampfichiif „Rangoroo”, 
gweitägigen Umſchau vom Leuchtthutmme aus find die Forts viel zu ſeſt, | won 1600 Tons, beide von Eüden fommend, (Tel. Dep. d. ©. €.) 
Südlicher Kriegsijhauplap. 


ald daz dat Bewer von Schiffen einen Eindruck auf fie machen könnte. 

Ee find große Granitmaffen, und was die feintlidden Ediffe betrifft, In Veftärigung der von und mitgetbeilten telegrapbiiden Depeſche 
jo lann anf Diejelben fein Angriff gemadt werden da, wo fie jegt lie= | fhreibt das „MW. Bremtenbt,“? „Mus Konftantinopel in In Wien die Nadı- 
„gen.“ I muß übrigens noch auf eine andere Bemerkung des edlen | richt angefonmmen, daß ber Marfchall St. Arnaud, deſſen Haltung bafelbit 
2orbd eine Unwort geben, Derjelbe bat nemlich auch geiagt, Sir | immer ſchwierlger geworden zu fein fein, vom Oberfommando ber ran 
Charles Napier Habe Infrufiion erhalten, unthätig zu dleiben (to hold f zöfligen Armee im Orient abterufen if. Wie man wiſſen wid, hätten, 
his hands). 4 Kan jegt bie heilige Verfiherung — und ba ich die J abgefehen von dem Mangel an gutem Ginvernehmen mit dem Prinzen Nas 
Befehle an tie Armirale zu entwerfen Gabe, fo kann ich in biefer De» | poleon, andere wichtige Rückſichſen dieſen Schrin ber franzöſiſchen Regitrung 
aehung .ald der hehe Gewährdmann fpreben, — tag ed niemals einen | motisirt. Wie hinzugefügt wird, fol bis zur kefinltiven Ernennung elmes 
Dffigler gegeben har, ber mehr carte blanche für jeine Unternehmun» | Nadıfolgers einer der älteflen Generale der Grpedition®Arnee das Oberfoms 

gen hatte, als gerade Admiral Napier.“ manbo imterimiftiich übernehmen. 
Aufſtland und Polen. Honftantinopel, 24 IuiL Die ruſſiſche Antwort an Deſſerreich und 
St. Peteröbnrg, 26. Iull. Cine der gelejenflen Wiener Bidr- | Preußen wird bier als eine friedllche betrachtet. Auch bie Worte iſt ſried⸗ 
ter (ber Wiener „Lopo*) bat meuli eine angebliche Depeſche des Gra, | NG geftmmt Der Ser vegan if befriedigend. Von Salut Arnaud’s 
fen Reffelrote de dato 11720. Baal! Mr. 1557 an ten General Bud. | Afrrufung Ttefen Gerüchte. Cine ruſſiſche Dampffregatte kaperte bei Hera⸗ 
berg im beuticher Meberjegung veröffentlicht, die bad „Fournal des De- 
bard“ umd noch mehrere heurfche Blätter, nachgedruckt Haben. Diefelbe 
enthält eime fcharfe und brabenbe Blüge an die mwalahlihen Bejaren 
wegen ihres Benehmend wähzenböte irufiiden Oftupation. Da id 
mid in der Lage Kafain) am Me genaue Erfumbigungen ba» 
rüber einzuziehen, fo Tan id bündigfle Erftärung mit« 
theilen, daß da aa) Nummer, Un» 
terjhrift und Jml ! — 


F.C. 
en Blala und 

























































Uea einen türfiichen Kauffahrer. Im Varna herrſcht die Cholera. 
RD... &M.f W.) 
Smijtna 26. Juli. Es hettſcht hler eine gerelzte Etimmung gegen 
bie Eurapäer. Die Cholera it auch hier ausgebrochen. (T. D, d. St.⸗An W) 
a. 









RE Hei ameritaniſchen Poftpadeiboote „ Ameriea“ if eine neue Voſt 

ent Mehr» Mork vom 18. Juli eingelaufen, Das amerikaniike Bote 

Baketboot ter Linie New» Dorf: Hayre, ter „Branklin*,ift an ter Küſte von 

Bong Rland geſcheitett. Die Baffagiere wurden jeroch gereiter; and, 
‚glaubte man neh einen Theil der fofbaren Ladung im Werthe vom. 
ne rate EP Tine. ea Fer ee ee a Ar 


Flotte am 1. Auguſt ſich befand, Weneral Baraguay b’Hilierd , mar 
cbenfalls dori. (Die telegraphiſchen Depeigen im engllſchen uud deu⸗ 
ſchen Blättern, wonach Bomi 94 auf den Alantd-Infeln 8 

und eingenommen wäre, ermeifen ſich ala falſch) (Adg. Ba), | 


einer Milion retten zu fönnen, dad Schiff ſelbſt an man für verlo- 
ven. Die Anzahl ter Paflagiere belief fh Auf 195. @a ift dies das 
zweite Schiff ber oben angeführten Pinie, das am der amerlkaniichen 
Küfte feinem Untergang gefunzen, Das erfie war bekanntlich der „Hume 
Bold“. — Die Blätter von Neem Dort veröffentlihen ven Wortlaut 


bes von Gommodore Berry mit Japan abgeichloffenen Vertrages, Der« 
felbe wurde dem Senat am 14. Juli zur Morifitarion rorgelegt. 

“> Aus Santiago. vom 14. Juni jchreibt ber franzöflihe „Moni« 
teur* : „Die beiven franzöflııhen und engliſchen Momirale find vor um« 
gefähr einem Monat mit ihren jämmtlihen Stationd-Srreitfräften ab» 
gefegelt, um dad ruſſiſche Geihmater tes Stiden Dreans aufzuſuchen 
und wir werten bald dad Ergebniß ihres Aujammentreffend fennen. 

Der „Tamar* if mit 300,000 Dollars und Pofen aus Palpa- 
raifa vom 14, Tima vom 25. Juni angefommen. In Chill war der 
Kougteß am 7, eröffner werten. Mut Balparatfo ſchrelbt man: der 
Hafen ſei gang verlaffen jeit franzöflıde und eugliſche Schiffe auf bie 
Rufen Jagd mahen. Dad allgemeine Sielldichein ſcheinen die Sand» 
wicht · Inſein zu feln. Von dieſen bare man feine neueren Berichte 
ale vom 20. Mai. Die rufiihe Fregatte „Diana“ Iag daſelbſt jeit 
dem 13.; ver Kapitän hatte dem König feine Aufmartung gemadıt, 
und am 16. Tegterer eine Neurralisäts « Protlemation veröffentlicht, 
Das britiſche Rriegsiohrzeug „Arincomalee* mar in Honolulu am 19. 
eingetroflen. 

Der „Tamar* bringt Überbies eine Por aus Peractuz vom 5., 
Trinivad 10, Jamaica 11., Martinique, Dominica, Guaeeloupe 13, 
und St. Thomas 16 Yuli, nebſt 350,000 Pi. St. baar, wovon 72,000 
Bi. St. für meritaniihe Dividende. Die einzige Mitıbeilung von Bes 
lang iſt bie ſeht berrübente, vaf bis jegt in Barbados 15,000 Ben- 
fen, der neunte Theil der Bevölferung. an der Gholera geflorben war 
ten. In Trinitad waren 2000 bit 3000 Orbofis Zucker in Bäffern 
durch den Megen zu Grund gegangen. Gejunsheitäguftend daſelbſt ziem« 
lich befriedigend. Dasjelbe läßı fi von Demarara und St. Lucia far 
gen, doch war man auf allen bdiejen Inſeln im großer Angft vor dem 
Serannahen ver Cholera. Aus Melbourne ift der „Ajar” mit 40,000 


Borſen⸗ und Yanbeis- Bachrichten. 
"Srankfurt 0. ., 3. Aug. Drferr.]Sprog. Metal. as ; 4m, 
58°, ; Bantaktien 1080; Eombars.»venet. Öprog. Mal. 79°/,; ſpaniſche Dikfenis 
18°;405  Lubmwigähafen» Birbachet GB... 119°/s; Bayer. up 07’. 
— Weiellurs: Baris B4; Lendon 117°, ; Wien 96',,. 1 
Augdburg, 3. ug. (5A. Rugeb. Gore. — 6 fl. fürdentfcher Bereinswährg 
Le.24', Au) Amferdem 1.6. 83, @,2 M. — P.; Hamburg 1. S. 4 
B. 2 M, 73%, B.; Bien in 20m ? © 801, B., — 8; Tell te 
80%, B., —@®.; Rranffurt «© M. 1. ©. 997, 9, 2 M. 98, @., 3 M. 99 6; 
Berlin, ©.106,, @.; Beipyig 1.8. 106°, P.; Lomont.E. BAB®, 2M 9.45", 
P. IM 942°,,8.; Barlst S. — DB, 117%, ©, IM. 116%, @.; Spon LE. 
ii ©; Warfie t. ©. 117’, @.; Mallanı . ©. 60°, ®., 2 M —- 
B.; Brmun f. ©. 51’, @, 2 M. —— P.; Pisorne I. ©. 62 ©,; Benciig 
1. ©. 60°, ©, 2 M. 61", P. (M.8.) —B— — — 
Augsburg, 3. Aug. Bayer. 3’,,proy. Oblig. 88 V. — ®.; Im 
92’, B., — @.; Apıog. Grunde, sMblöf.sOblie. D2',, P., 91°/, @., bitte 4’,pras. 
Pr —— 8; Biite II, Emifion 100 ©. ; Bitte IV. Emifler —— ®, 
101,8 ——— U. Sm. 718 V. — ©. Ludwigehafen ⸗Berhachet 6,88, 
(M. 3. - N 
Rarlörube, 2. Auguſt. Bel ber geftern vollgogemen 2iem Gerlenzichung 
zur IBıen Gewinnztehung des großh. bad. LettericoMnichens vom 5 Millionen Cal 
den vom Jahre 1840 gegen 5OHfl.«keofe find vie Nummern 78, 326, 541, 608, 
645, 696 und 977 heransgefommen. (Bar. BE.) 
»Wien, 3, Aug. oprej. B3/rc; Hipp 73", 5 Botterleriniehens 
Loofe von 1839 124°, ; Bantakttın 1267; Zemb.«nenet. Bproy, Anleihe ——i 
Norbbahnattien 1700, Wedfelkurfe: Munsburn so 124'/,; London RM 
12.11. Geldtarer Müngdutaicn —. Deſtert. BotterierAnlchen von 1854: BT" je 
“Harris, 2. Aug. 4’, prej. 98.60 (baar), —.— (auf Eieferung Gm 
Renate), Bprog. 71.,— (das), 7105 (auf Lieferung Ende Diis.), Nerbbeir 
817.50 (baar), 817.50 (15, Auguſt), Varis-Sttaßdurg 775.— daar, 775.— 


®. NR. Gomtrl, 


(15. Auguſtz) Epan. Ipro.. —— @., innere Schald 33',, 
‚18 @, Ball. —. Diem. Aal 8.— @&. Obl (1834) — 8.; (1649) — 
@.; (1851) —. Möm. Anl 83’, ®.; Ruf. 41,0. — G. : 
“London, 1. Aug. KRonlels Iproz. 92%), ; neue 3'/,prog. 93’,. Gpaz. 
Boroy. 37°,,; Reue Gonzert, 18°/,; Ball. 4',,; Port. öprog. —; Aprog. 40 42. 
BRufl. Sprog. 97, BB, A',,prej. 83',- e ; . 
"London, 2. Aua. Keniels Iprer. 92’,, 


Werantwortlidhe Wesustion: Dr. 


Pf. St. avlſirt. 
Meueſtes. 


“- München, 4 Aug. Durch ben Telegrapben iſt heute bie be= 
trübende Nachricht hieher gelangt, daß ter Hr. J. Bürgermeifler unie= 
ter Haupifadt, Dr. von Bauer, im Bare Adelbolzen einen Schlag« 
anal erlitten Hat, Möchten wir bald günftige Nachrichten über feinen 
Bufand erhalten. . 

Berlin, 3. Auguſt. Aus Stettin vom beutigen Tage wird ge 
meldet: Laut Nachrichten mit tem Dampfer „Nagler“ war General Ba⸗ 
ragusg d’HiNierd an Bord ter „Meine „Hortenie* am 29. Juli in Stod« 
bolm eingetroffen; er wurde vom König mir Autzeihnung aufgenom- 
men und bat amdt. Stobolm wiedet verlaffen. Man erwartete am 31. 
Zuli Abends im Reichtrath wichtige königliche Propoſitlonen. Branzd« 
fie Sandungsiruppen find bei Mand eingetroffen. (Allg. 3.) 

Danzig, 3. Aug, Der Dampfer „Nicolai 1. if eingetroffen, Die 

| erſte Divifion franzönticger Truppen If im Letjund angefommen, wo bie 






Uxnigl. Yof- und MationalCheater. 
Samftag ben 5. Auguſt: (Dit aufgehobenem Abonnement zum Borthelle des 
Denfons:lereinee) „Der Vrophet“, Oper von Meyerdeer. 
Senntag den 6. Auguſt: „Hamlet*, Trauerfpiel, ned Shafefpeare, von Schlegtl. 


Philharmoniſcher Verein. 
Sonntag den 6. Auge: „Matinde musicale* im großen Saale des Muftumt, 
Anfang 12 Uber. Gade nah 1 Uhr. MGintrittsfarten für Mictabommirte a 30 fr. 
ſind beim Hansmelfter dte tgl. Opeons zu haben, 


Fremden Anzeige. 

®. fe Ihre Hoheit die rau Fürſtin von 
Anhalt» Bernburg; HI. Ledetle, Wentler vom Paris; 
Huth, Wabrikbefiger vom Hagen; Bertfäimger , Kanfm. 
von Malland; Merms, Kim. von kandau; Hefle, Afı, 
und Sarg, Rentier vom Branlfurt; Plate, Kfm. von 
London; Leffing, Alın. vom Berlin, 

®. Hirſch. HH. Winter und, Schuieger, Fabrit⸗ 
befiper von Wien; Sceit, Hahritdriger aus inglamd ; 
Hazerger, Brisatler zen Baben-Baben ; Siegfrieh, Ritter · 
geie beſhet ans Preußen; Bayer, Oeftzerichtetaid ven 
Manzheim ; Sagulle, Kemmifjär und ». Döting, Dis 
nöfterlafraıh von Brüfel. 

9. Mauli. 33. DD. der regierente Herr dürg 
Helnid und Bram Kürfiin Garelaih + Beuthen; SP. 
Seltgmann, Kfm, von Kohlen; Bram, Briyatter deil 
ESiattgartz Werfen, Kiofer» Epntitus von Hofe; 
Siermer, Kim- von Rranffurt; Arens, Kaufat: son 
Elderfelo; Mural; Oberfilieutenant vom Bürih ; Diät, 
f. k. Bräfbens von Binz Wertheim, Gutsbefiger vom 


Amflerdam, 
®. » DB. de Parles, Präfdent von Paris; 
Rehter, Rn. von Granffant; Eenpe, L. peraf Krciar 
Weriätötiecher von Burg; Sch \ 
Spam a RN ; 
* rer al 









Herbfier, Afım. von Lörrad; Frau Eichelberget, Rens 
tlersgattin ven Bern; Maner, Dbergerigtöraih und 
Bufenrerf, Obergerigisaßejjor vom Berken; Evers unb 
Map, Kaufleute von Lübed; Arapelin, Kfm. aus Finn 
fans; Dr, Wagner, von Riga; Zahrt, Kunflhändier 
son Berlin; Marhlas, Rentier aus @ügland; Lintshelm, 
Ptivatler von Ufersterf ; Beutuett, Plarrer son Schlru · 
king; Hühner, Prisatler von Uereterf; Kunſtzen, 
Vtloatlet von Sraunſchweig. 

®. Kreuz. SH. Babeler, @ymnahollehrer von 
Hannover; Sonnemann und Schuidt, Kaufleute von 
Granffart; Seubert, Beltseilommiffär sen Würzburg; 
Kate, Infpelter von Mürpburg; Dein, Brivatier von 
Münfier; Bram Hegel, Brisatlrte von Wien; Bkidhter, 
Aflcher von Naumburg; Präterlus, Pharmectut von 
Trier; Dreusen, Meutier von Madın ; Lichig, Kabrt- 
fans und Lirbia, Ghemiler son Meidenberg ; Werber, 
Afin. ven Augsburg. 

©. Stern. HH. Dilmerstörfer, Kfı. von Boys 
veuth ; Heller, Geoprtaier nom Zermebingz Prin. Höls 
ter, Bohhatterstiehter son Steinhärkng; Gälfferer, £. 
Veſthalter von Mirabadır ’ 
Mottmele, 









I 


ri 


Allgemeiner Anzeiger. 


Gabrifant vom Wien; Ehrof, Raufım. von Konkani; 
Heiner, Mogifratsrath uns Sirafler, Hauptmann ver 
Würzburg; Wöhmonn, Afın. von Planen; Mranfen, 
Rfun. von Berlin; Hanegarr, Raufm. von Genftanz; 
Telafifher, Rentter von Erfurt; Gebt. Sqhlelcher, zo 
Augsaurg; Kalb, Bangater ven Nürnberg; ürhr. ® 
@ölp, Bantesrirehter aus Shlefien ; Roſenthal, Ken 
ter von Bonbon; Bögelin, Kaufın., Dr, Luſchta um 
Brasıt, Rentmelter von Gonham. 

Augsb. Hof. HH. Keh, Bürgermeiner und Ber 
nemans, Brioatier ven Leipzig; Aöhler, Meiiganiall, 
Biihef und Derſel, Kaufleute von Gennebergf 
ner, Profehler von Baufanne ; Ere, KAfın, von Mur 
burg; Gareli, Kanpleitarh von: Schleß Tandech; Bit 
Meyer, von Hlteburgbanfen; Sänig, —3 
Zärth; Bumsnn, &-Mücher von Mörkfingen; Be 
bhaber, f. Haupimann nen Sayteuth. J 


Unterrichtö:Anftalt. 
5234, Der Unferyelänite Heptmak) wi 


Bordereſtange » Unterricht und par: 
1) für isiende Ver ann IA 
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Daus der Gußft 


Su 


ftabI-GIo den 
ahl-Fabrif von Mayer & Kühne bei Bodum in Weftfalen. 


Bir unterhalten ſiets eim Afortimemt obiger Wlorfen im Bericht von 35 Pfund bis 7000 Vfund per Stück, wedurch den Mefleftanten Me Gelegenheit geboten wird, 


Yes neue Habrifat prüfen und mach Wunſch wählen zu fünnen. 


Außerdem übernehmen wlt auch auf Beitellung bie Ansiührung von einzelnen Glocken eder Fompietem Ber 
länten, nad bedingten Tönen vejp. vorgefchriebener Harmonie, und, zwar auf unfer afleiniges Rifko, d. 5. weng ſolcht Bloden die vertragsmäßigen Cigenſchaften nicht ber 


figen, fo fann deren Annahme verweigert werben. — Unſere Boden zeichnen ſich durch Reinheit bes Tones, große Shallweite, Halibarleit, wofür wir garamtiren, bejonders 


aber durch den billigen Preis aus: 


Gleden 


unter 200 Vfund foflen 7',, Bar. 
über 300 Pfund Foflen 6 Gar. 


per Pfund ab bier. 


(Untere 35 Pfund werden feine Gaßſtahle Glecken bei uns angefertigt.) 
Auf Berlangen übernehmen wir auch die Anfertigung der erforderlichen Achſen meh Beiclägen und zwar unter Billiger Berechnung, fauber und folive gearbeitet und 


yerdmäßig eingerichtet. — 


Mit Hinmweifung auf bie bereits früher werdffentlißten Mitefte von Gumbinnen, Schlebuſch bei Köln, Bing am Rhein, GHermesfeil bei Trier, 


Redlingkenfen, Unna, Bochum und Remſcheid, laſſen wir nachſtehend wieder einige inzwifchen eingegangene folgen, imbem mir tnd zw geneigten Muftcägen empfehlen. 
Mayer  Kü 


Die in ber Wupfahl:-Fabril von Mayer er Kühne bierfelbit, im Muftrage der Rheiniſchen Mifiones Geſellſchaft für die Miflons «Station Worceſter in Süd + Airica, 
angeferligten zwei Stahlglocken haben Mmterjeichuete heute geprüft und geben biermit das Zeugniß, daß biefelben nödt nur eine hlatelchende Stärke und Tragweite bes Tones 


befigen, fenpern auch durch ihre Etimmung In bie Meine Terg h-d ein mehlflingendes harmoniſches Geläute abgeben. 


Bodum, den 27. Hpril 1854. 


zu empfehlen, 


Gr. Pafler bie. Küper; Gehlen und Thiel, Muflllcheer, 


Die Herren Mater ei Rüßne in Bodum haben der hieſigen Fathelifken Gemeinde ziel Gußſtahl- Glocken, woren bie eime 1000 Pfund umb bie andere 542 Pfund 
wiegt, gelicert. Diefelben find zur allgemeinen Jufrievenheit ausgefallen, indem fle ſich durch einen Helen reinen Ten, fowie duch eine fehr ſchöne Harmenie beſondets aus 
zeichnen. Diefe Gußftahls Wochen, welche von den brongenen Glecken nicht zu unterſchelden, find dahet ihrer außerordentlichen Billigfelt wegen. im allgemeinen Intereife ſeht 


Der unterfpriebene Mefter erhielt für eigene Kechnung eine Meine Gaßahl Wlode, mwenit er gleichfalls vollkommen zufrieten if. Die ten dem genannten 


Herren zu dieſen Glocken angefertigten Men und Beſchlaͤge find fehr faußer und felide gearbeitet, was twir alles germe beſcheinigen. Maumenville, im SKreife Malmeby, 
Der Meftor, ger. Joh. Maaf. Der Wemeindenorfieher 3. F. Lejeune. 


Die Gußtahl»Fabrifanten Herren Mayer cr Kühne in Bodum Haben ber hieſigen Tathelifhen Bemeinte drei nene Gußſtablglocken von 2480, 1268 unb 
759 Pfund geliefert, welche die Töne C E WG geben. Die Hoden find an ihrer Stelle und haben ein ſchaͤnes Karmenifches Weldute in ber eben angegebenen 
Zonart und einen vollen Fräftigen Ten. Was den Zen (Rang) ſewle den Steff des Metalls bereit, fe Hat bis jept von aflen Sachkennern und Zuhören Ah 
nur ein günfiges Urtheil berausgeftellt und geben wir germe hierdurch wnfere Zuftiedenheit üter das Gelingen dleſer Gußſtahl-Glecden zu erfennen, 

Robertuille, im-Rreife Malmery und Bürgermeißerei Weismes, den 18, Juli 1854. 


den 30. Yuni 1854. 


Der Altchen⸗Uetfland, ge. Michel A. Detbier. 
Hames, Der Semeindberatb, gez Michel A. Deibier. 
Bartbelemyp Gervais Jean Daerin Thomas, 


3. &illes Hanten. 


W. Dıimontn. 9. Blaife. 


W. Demonty. 


Grmend Dethler. 
5. Blaife. 
Der Bürgermeifler, ge, I. Jeſ. Raréchal. 


S. Iof. IJenhenne Jean Midel 
Gomendb Dethlet. H. Joſ. Jenchenne. 


Die Gußſtahl⸗Fabrlkanten Herren Mayer er Kühne in Bochum lieferten im votigen Jahre ber hiefigen latholiſchen Gemeinde ein Dreillang- Geläute aus Gußſtahl, 


velches zue allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen if. Dasfelbe Jeichnet Ad duch Meinheie und Fülle des Tenes, forwie durch vollfemmene fhäne Harmonie aus. 


Die Achſen 


und Befdläge ac, weiche gleichzeitig Im der Fabtil genamitter Hersen angefertigt wurden, find fauber umb folise gearbeitet und recht gwedmäßig eingerichtet, was wir alles 
gerne befcheinigen, indem wir noch den Munich auedrücken, daß alle betreffenden Gemelnden bei Bebarf In Ihrem eigenen Jatereſſe Ach für die Anjchuffung won Gußtahl⸗ 


Glocken entſchließen möchten. 


Gidel in Weſtfalen, den 24, Juli 1854. 


Im unjerer Habrif werben ferner nachfolgende Gegenſtände angefertigt : 
Gußſtahl im Auen, Fantigen und runden Stangen für Werkjeuge aller Art, 
” An Bleden, fir jede Bermentung hauftſächlich für Eigen, Meier, Portemennales, Gigarren: tuis, 
Säbeljtyelven, Gäbelgeiäße, Helme, Guirafte ır., 


. u.» 


in Bellen, fewohl fertige, als ausgeſchlagene 
in Mafcpinentheilen, in Wagon gefchmlerer, ats Keibenhangen, Kolbendedel, Flägelflangen, Bleitftangen ıc., 
in Achſen, Federn und Bandagen für Ciſenbahnen, 


j "- Im Balzen für Platten und GalibersMalyen sc. 
Gußſtahl-Fabril bei Bechum, den 27. Juli 1854, 





5091. (f) 


Circus Benz 


is ber mit brilfanter Gaebeleuchtung verſehenen meuerhauten großen Arena vor bem 
Rarlöthore neben der proteſtantiſchen Kirche. 


Sonntag den 6. und D 


ienftag den 8. Huguft 


werden zufolge neuer Aufforderung der geebrien Bewohner YHugsburgs 


‚ Zei Dorftellungen , 
woron bie Erfte um M Uber beginnt, um 6 Uhr endet, die Zweite um 7 Uhr itren 


Anfang nimmt, fattfinden. 


Heute Sonnabend den 5. Huguft 1854: 
Große Vorſtellung 


‘3 
Herzen pe 


der böberen Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 
erten Male wiederholt: Die chineflſche Meſſe von Hong= Kong, von allen 
Ind Damen der Befelihaft, mit Gruppirungen, Trapeze, Tronka, Schluß» Aableaur und 
vlelen Bierden bei bengaliiher Beleuchtung ausgeführt. 

Le Mattlot oder der Matroje im Schiffbrud, mimiſche Scene von Hrn, 


Baptifte Loiffet. 


Der Trakehner Echimmelbengft „Mac + Donald” von @. Renz geritten. 


Morgen große Borftellung. 
Das Niere enıhalten die Tageszettel. 


Billers find Anfang 7 Ubr. 


Ende 9‘, Uhr. 


von des Morgens 10 Uhr bis Ubenos mährend der Vorſtellung an ber Kaffe 


bes Circus zu haben. 


re — — 


5208, 


OAlthela Bidter, werwtibter —* von Straß · 
die ſein dei Kirgberg, if gefonnen nach Rerbamerita 
aus zuwanbern, 

Mrmfalige Auſptücht am tenfelden find bis zum 
16. Yugup 1. 38. dei Bermeitung ber Rihiberüd- 
l 8 dirroris anzumelten, 

An 28. Sult 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Der fünigl. Banpridter: 
&..%r. 100841. Wittenberger, 


E. Renz, Diretor. 
5. Bekanntmachung. 


Die ledigt Schuhmocheretochiet Diariauna Wi 
von Mitwip will nah Morbamerifa auswandern, mit 
hald allenfallfige Morkerumgen zegen Mefribe dis zum 

11. Buguf 1. 38. 
dei Dermeibung ber Miıberädfiätigung bahler anzu 
meiden ſind. 

Krenach, den. 28, Yull 1854. 


Königliche Landgericht Kronach. 
&.:R.0775/548%. Gerber. 


Im Namen der fathelifhen Gemeinde, ber Pfarrer, ge. Schrepping. 


Mayer K Kühne, 





s. Welanntmachung. 


Die Schultenſache des Rafpar 
Nagel von Aleleben 


Samſtag den 5. Yuguft I. Ne. 
Nachmittags 2 Ahr 


wird auf dem Gemtiudehauſt zu Aloleben das Ohrfammt» 
Unmelen des Kafpar Ragel, ter die Auswanberung 
nah Morbamerifa bejwedt, tem öffentlihen Aufſtriche 
unter den am MWerftridstermine felbft zur Remmtnihs 
nahme gedtacht werdenden Beringungen anterſtelt and 
werben Stricheluftige biemit eingeladen. Augleih mirb 
bieher bemerft, daß jenes Anweſen ſelbſt in einem 
Wehnbaufe fammt Mebengebäulikeiten, fobann in 
Vieſentand und Artfele beftche, 

Auswärtige, tem Gerlchte unbelannte Steigeter 
Haben Gh über Ihre Bahlungsfählgleit ausyumeiten. 

Die nähere Befärelbung ditſes Anmefens fan pw 
jeber Zelt In der Serichtekanzlei eingefehen werben. 

Der an Rafpar Magel rine rechtlich begründett 
Forderung zu madın hat, hat felhe 

Donnerftag den 10. Auguft I. 38. 
Vormittags ® Uhr 

unter Girafe ber Rigtberüdägtigung bei Musaniwor 
tung bes erübrigten Bermögens am ben Liquldaten 
Rafpar Nagel anzumelden. 

KRönlgehofen, den 24. Juri 1854. 


Königliched Landgericht Königähofen. 


E.:R.5058, Mann, f. It. Aſſeſſot. 





IERSEREEREEERELTRERLEREELDEIT 
5235, [34] Dachanerftrafe Nr.34/2 
nachſt dem Imduftrie « Musfellungsgrbäutt une 
Frembe gegen täglide 24 fe. fin unb comeb 
 einlogkt. 


* 
Ian nTWTITT 


2034 | 


* u ® Franz ie Rängen erſchlen 5203. Belanntmachung. 5208. Befanntmachung \: 
er Wntorrfal,onfune Ms Brnaitt Hifi, "Der Iehige Dienftncht Zobann Bogl > 

| — — ——— ba Fi ger, Rrämeıs zu Zeiftern, ig * fentirtig beabfigtigt im bie Bereinigen Era = 

| Monate Moi 1954 nen nnmmterirt Au Bartimätog, 24. Auguſt b. Is, le m mr am tenfelben fib " 

| find — unter Angabe ber alten Num: Vormittags & Uhr, merven zu Zetfiern zwei llir 44 Tängfieme nn 

mern. 8°, brod. 4 fr. gen, ein Bierbegefäter, eine lerne Wagendaut, eine nu 


Säitittengeiffel, dann allerlei Geiben- und Melnefie, 10. Buguft 1954 J 
Di enſta 8 den 8. a uguft 18 54 Weüenzeuge, Zügen, GSefinet, Tabat uns Antrres — —— der Richidetaaß claung dehlet gelled 


iſſtatlich an dem Meifibictenden gegen haare Dezahlung 
im großen Saale des kgl. Odeons feet. Köninficsed Lanbarricht 











Kaufoluflige werten hleza eingeladın. Königliche Landgericht Pottenftein, 
Grosses Concert Am 14. Juli 1864. — Der- ar +! Lanbeläter: | 
Königliches Landgericht Pfarrtiichen. nn —— ⸗ — 
der Gebrüder Heinrich und Joſeph Der ir ur 9 Neue Gifenbabnfahrten-Plane mit Befım 
ww i en jaws k | einen vESaselereut Mufgiup And vu babım Im der Grpenition biefes Biatıch 
unter gefäliger Mitwirkung des Bräulein Luiſe 024. [8] Die 


Bolt, großkergeglich Wrimar'ibe Hofopern- großberzogl.badifchen Staatd:Eifenbahn:Anlehend: Obligationen, 
Sängerin, und der Königl. Goftapele unter deren Ein» une Werfauf in Bayeru geſchlich erlawbt kit, werken von dem unterzrihueten Danfe zu dem Börjem- 
gefäliger Direktion des Kern Brter Moralt. Katie ger und verfauft uns He Grminze in Silbert aneberahlt. 

Biltten ap gu Saba in er Wiufleliifertiung 400,000 2oofe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 a 


von Falter & Sohn bis Dienfiag Mahmiitags fl. 40,000, 12 à fl. 35,000 u. f. w. 
3* —F — 30 = und Galerie a 1 fl; an ker Der kleinſte Gewinnſt beſteht in fl. 42, 
aſſe a 2 PR: und @allerie a 1 fl, 20 ir. Die nähe Zichang finder am BA, Muguft I. Ti. hatt. — I4 er i De 
Br Anfang um 7 Uhr Abends. trages Obligations:Boofe zu fl. 40 — und nehme ſeſche nach ftattaehabter — ——— Fe 
86.[2®] i gen r hang die Ks vie Boofe mach ftattgehabter Zichung wirber gu verfaufen, haben 
— — — nur ben Unterfleh des Gins uns Berfaufs« v 2 — fü 
5195. [3a] Stelle: Gefuch. * und amillcht —* A Mr DE EN 
Gin Rentamts+-Oberfhreiber, welcher Berelis ſadem ich für das mir Höher bemiefeme, vlelſeltlge Merir banfe, 
Pe Reihe von Jahren in Mefer Cigenſchaft ie Aufträgen, die 1 lets mit derſelben Büntilictelt eusfügen — * ———— 
er If, und ſich über Geihäfistenntni f 
über meralifärs Bye mit —— — Heinrich Victor Ueberfeld, 


wiffen auszwweifen vermag, lucht wmleber del einem fgl. Banquier in Sranffurt a / M. 


| 


Rentamte als Dbrrfägreiher verwendet zu werten. Der 








* Dur jede guie Date und Kurfthanthng bezogen were 
den. Direkte Srieflice Aufträge werben france erbeten. 
Die Könige. Behörten fewle die Herren Beamten 
erhalten tie Karte zu dem für die Kpt. Vertehreamiet 
fehgefehten Preife darch ze Megier und Material» 
Verwaltung der General» Direktion ver Kal. Berlehts · 
Anfatten mud dehfalfige Mufträge übernimmt, laut 
Ausjgreltung im Vereremungablatie blefer Gentzalftele, 
jere Kzl. Deflandalt, 


Wie viel Billiger fe bei mir bei der impoſant großsriigen Uuswahl und Eleganz ber 
Wiaren einkaufen Fönnen, diene folgender 


Preis: Eonrant: 


Franzöfie — Long-Gtäles in allen Farben und Muancen zu 16, 20, 40 bis 50 fl 


—— tönnte ſogleich erer bis 1. Geptember d. 6. Eee en en 
ajsiarn. 7 “ ’ Pr 
' Ä — Ban GHifre 3 Zur gefälligen Notiznahme. rt 
.B, f 10. En R 5 RC 522 
— — BE Wicht durch fingirte Ausverkänfe 733 
Karten: Ankündigung. 5:® oder durch fogenannte Auflöfungen bes Geſchäfts, Sondern BE 8 ! 
5210. Im ver f. b. pri. Runftanfalt son Piloty 8.4 lediglich durch wahrhaft billige Preiſe 333 
& Loehle zu Rüngen iR erſchlenen: 325 ohne jeden Berluft, da ich vermöge meined großen Zagerd 33° I 
Amtliche Karte der Berfehrdanftal: nr ® und bedeutenden Umfaßed im In: und Audlande 337 
ten won Bayern, Württemberg 285 im Stande bin, 55 z 
en. 4 lätı in Rupf = [3 “ — u 
ri 30 Procent billiger we 
aufgepagen naruid 6 „86. ö ald alle fogenannten Ausverfäufer zu verkaufe, — 
Diefe Karte ſewle deren: nähere Veſchreibeang lann lade ih das geehrte Publikum zur gefädigen Anficht und un bet mir * | 


erıh bad Doppelte. B 
Gewirkte Gtäles in weiß, ſchwatz, blau, grün, gelb, tot und mobefarb, à 3, 4, 5, 6, 7, 
8 10, 12, 14, 18 bis 20 fl. 
Doppelt Plaids Long · Chales, A 4 5 und 6 fl. 
Echt engliiche to. a 6, 7, 8 bis 10 N. 
1000 Stück der verihiedenartigden Chales für jede Saiſon, ü 1 fl. 20, 2, 3, 4, 5 
6, 7, 8, 9 10, 12 bie 44 fl. i 
Sommer» Jong» Ehäted und Echarpes ü In reine mir Goldborbure, Nouveautses ü 16, 
. ze” 40 fl. 
a . Battiſt⸗ 
see, | Herren-Artikel. | ⸗Iu⸗⸗ 
Dflindifge, feivene Gadtücher, Atlas» und Ta te Hılsıh i ; 
nase Mtlad»@ehen ü an en fie d — n ſchwarz und. couleurt, unb 
u og Schwarze Mailänder Seidenzenge DU 
u Das perfifche Inſekten⸗ en Pa gefärbt, ohne jede künftläde Mebreiar, glanzuou und 
Pulver ee — Schwarze Aulaffe und Gatin»Ghine à Gde von 1Y, fl. an. 


{f das reindt % fijerfte Mittel, die 1 h \ 
Fliegen zu — * ————⏑ Sqhwarzer glanzvolltt Tafft und Gros de Naples in allen Breiten, ä @lle von I. 6 fr. am. 


—— —ñ— — 

5198. (da) Gin mit dem vorzägliiten Seugniffen 
verſchtutt Rentomts Ober ſchrelder wãnſcht bei einem f. 
Rentamte In der Nähe ber Gampt» unb Refidenyflabt 
Münden, wenn auch auch nux eine geitweilige Befhäfs 
tigung zu erhalten. And ii derſelbe bereit, In Nün ⸗ 
den ſelbſt ober im beffen Nähe, Renungsarbeiten aller 
Het oder auch eint Wald» edet Renten Wermalteröielle 
zu übernehmen. 

Die Grpebition Yiefes Blattes üßreniamt gefäßlgft 
yo franfisente Anfragen unter Gölffte G, jur weiteren 
Beförtrrung. 


RE En I I!σ 
en Den. EEE EEE 


ma d Rußentäfer, © öhe, Käufe, ®a 
| pr Ei a — feise por August ansfeldit, B 
1 Fi 2 * 4 
| —— ——— — ChalesFabrikant aus Berlin. 
abgegeben bei Bude Nr. 218 in der neuerbauten Bude vis A vis ber Marburg, 
F. A. Rarizza, Kaufmann. 5075. (30) Mittelreihe 
5211.[3a]  Genmtingen&irafe Bira, 30. er ee 
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Beilage zu Rro. 185 der Menen Münchener Zeitung, 


5. Auguft 1854. 





München, 5. Auguft 


Se. Wal. ber Rbnig haben Sich vermöge Nilerböfter Enticlieh« 
ung vom 5. Auguit 1.16. allergnävigft bemogen gefunden, dem Piarrer 
Karl Friedrich Mopitſch Im Wenbelftein im Rücſicht auf feine wäh ⸗ 
tenb eines Beltraumes von 50 Jahren treu und gemwiffenbaft geleiteten 
Dienſte die Ghrenmünze bes fal, baher. Ludwigkordens zu verleiben. 





Bon Kempten über Immenſtadt nad Lindau, 


Nebst einigen geibidhrlihen Nüdbliden, bem Laufe 
ber Gifenbabnlinie, früberen Trachten und nod ber 
Rebenden anberen Saden als Ginleitung. 


Bir können und dieſesmal mir der Beichrelbung der uralten Stadt 
Kempten nicht aufbalıen und erlauben und nur jo im Vorübergeben 
zu bemerfen, daß auf bem zunaͤchſt der Altſtadt gelegenen Berg, ter 
ſegenannten Burgbalde, das Schloß Hilarmont Aund, auf welchem 
Hildegarbe, bie tugendreiche Gemahlin KRalfer Karls des ®rofen 
oft refltirte, dann aus ber Alıfladt Kemptens der beidenmütbige Dein» 
rih Rizner — ber Beireier Kaiſer Dito'sl, vor Monie San Leone 
im Jahre 963 — gebürtig war, baf ferner im ber Neuſtabt Remprend 
ber fpätere Abt des Kloſters zu Stamt in Throl — der jogenannte 
Jobann von Kempten — im Jahre 1258 das Licht der Welt 
erhlids hatte. Dieſem gettesiürdhrigen und mit ber Sehergabe ondge- 
Ratteren Manne war Koifer Lubwig ber Baber während ber Meſſe er» 
dienen und hatte ibm feinen Top angezeigt, welchen auch Abt Jos 
banned nach ber Meſſe allſogleich verkündigte. 

Drei Jahre fpäter (1350) folge in botem Alter ter gottjelige 
Mönd feinem kalſerlichen Breunde im Tode nach. Die Neuſtadt Kemp- 
ten, welche im Gegenjaße zu ber Altſtabdt größteniheils katholifch if, 
führt als Wappen dad Bildnif der vielgeprüften Katierin Hildegarde, 
welche das ehemalige Benediktinerllofter daſelbſt gefifier und reich be= 
gabt haben ſod. 

Unter jenen Bürgern Kemptend, melde fih für bat Wohl ihrer 
Mitmenichen bleibende Berdienfte erwarben, verbient vor Allem Hein» 
rich das Bindbelfinb, der Gründer bed Soſpizes auf dem Ark» 
berg, genannt zu werben; benjelben nabım ein Bürger Kemptens, Nr 

mens Mair, zu feinen übrigen neun Kintern als Bindelfind auf; doch 
verlieh Heinrich diefen Mann wieber baldigſt, fein Brod jeibit in ter 
weiten Welt zu ſuchen, kam mit zwei @elftlichen auf den Arlberg, und 
verdingte fh allda um einen jährlichen Lohn von zmei Gulden ale 
Hietenlmabe. Da ihm bie North, dad Ungemach und bie Bebentgeiahr 
der Deiienden zu Derzen ging, jo erridhtere er im Verttauen auf Wortes 
Hilfe und ber Menſchen Müdthätigkeit die Bruderſchaft zum heiligen 
Chriſteph. legte feine durch dem Girtenſtab verbienien 15 Gulten dort 
an, trat vor ben flolgen Herzog Leopold von Derfterreih und bat ihn 
um feinen Schug und Beiſtand; am Tage Johannis des Täufers 1356 
trat biefer Herzog mit den Seinen in biefen Bund umd erlaubte ibm 
in genz Deutſchland, Böhmen, Ungarn und Groatien für jeine Zweckt 
zu ſammeln, zu welchen Sammlungen er von 1396 bie 1414 Gerums 
reife, Grin Bemüben wurbe glänzend belohnt, denn [hen in den erſten 
Neben Jahren gelang es ihm, über fünfzig Menichen bas Leben zw retien. 
Das Bruperihaftsbub mir den Wappen der beiitagenden Mitglie · 
der, ihren Handſchriften und reicher Vergoldung ift jege im Wiener 
Staatlatchive 

8% darf nicht unerwähnt bleiben, daf in dem Öflih von Kempten 
gelegenen Dorfe Lenzfried (im Lemfrig) der als Drientalift weit bes 
fannıe dr. Vrof. SGancherg zu Hauſe iſt, im Stelnbruch zur „Tanne“ 
vielerlei Berheinerungen — insbefondere Mufhein — gefunden werten 
und in dem nörblidh von Rempien gelegenen Pfarrborf Haldenwang der 
geniale Maler Hiltendberger geboren mwurbe, wo jein Water als 
Schuſter anfäffig war. Der Fleine Georg war vom feinem Water auch 
—* Suhmacherhandwerle angehalten worden, aber ſtati Rnrip und 

vlemen zu handhaben, zeichnete der fleine Schelm, deſſen Einn nad 
ganz mas anderem flund, mit Sreide allerlei Biguren auf bie Schuh - 
foblen; emdlih feinen Dange madgebend, that ibm der Water zum 
„Seiner nah Kempien. Bier ging ihm eine neue Welt auf; in 
kurzer Beit fonnte er die föniglie Akıbemie ber bildenden Künfle zu 
Münden beſuchen und bilder fih dort und auf Reiſen in Bralien zum 
aufgejeichneten Rünfiier. -Hiltemeberger malte wiel im der mit feenhafter 

acht aufgeftarten die Adenz zu Münden uad erhielt bur-Bermirtiung 
des Hrn. geheimen Maches v. Rlenge den Auftrag, für den neuesbauten fair 
lerlipen Blaft zu Gr. Veteräburg bie Geſchichte der Malerei bei den Brie- 
Gen und Römern in einer langen Bolgenreihe von Bildern zu ent« 
werfen und zum Theil auch ausguführen. Bu Ente bed Jahres 1850 
Relte Hiltenaberger zu Münden die erfie Meihe Liefer Entwürfe in 

wareljeichnungen- and und bat bamit bargeihan, baß er feine gewiß 
ſqwierige Aufgabe mit glühender Ppantafle, vielem Gejgid und er 
ſchmack zu bewältigen mußte. 

Als im Jahre 1570 der Kircptfurm der Gt. Mangenlirhe neu ger 
dedt wurde, zeichnete fih am Unze der Arbeit der Meier KHeubel 
dar feine bejombere Herghaftigkeit aus, inbem er auf dem Ahurmfnapf 
Rebend, feine alten Kieider audgejogen, herumtergemorfen und neue, 


welche ihm bie Obrigkeit verehrt Hatte, angezogen Bat! — — — Was 
biefe Stadt in tem verfhiedenen Rriegeläufen audiufteben hatte, melde 
Bürger Ach ſonſt noch, bei dieſer ober jener Gelegenheit, zum Beflen 
ibrer Mitbrüder bervorgethan, zu erzählen, würte viel zu welt führen, 
wir müffen ellen, ben Beſucher biefer Gegend mit der Sprache, Ger 
mwanbung und ben Sitten befannt zu machen, uns fönnen erft fpäter 
einntel außführlicher über dieſes Kapitel reden. 


Der jüplih von Kempten gegen das Gebirge bin befindliche @lien« 
bahnhof mug wohl eine der ichönften Lagen im fühlien Deutichland 
baben, indem ſich jden ba ein Theil ber Allgäuer Alpen präfentirt, 
Wehli davon liegt Hadlah, eine Däufergruppe mir einer Wirth« 
ſchaft; bier hatten fih im Jahre 1809 ein paar Tage die Throler In- 
furgenten unter dem Major Teimer gelagert, bis fle von dem franzöfl- 
ſchen General Picard verſcheucht wurden. Auch war ed hier, daß einft 
die von ber Schranne ober dem Wochtnmarkte Leimfehrenden Bauern 
Burgunter und Gbampagner zu trinken pflegten. 


Bon bier gebt die Giſenbahn ſüdlich zwiſchen Weltenhofen und 
Habneberg durch, ben Mieberfontkoier See rechts und Martindzell lints 
laſſend, an Seifen und der Zellbrüde voräber nah Immenſtadi; von 
biejem Orte gebt die Bahn zmiihen dem Morteriee und Alpiee durch, 
barıt an dem mörblichen Wier bes legteren entlang burch's Konftanzer« 
hal, bei Knechtenbofen über die Sırafe und paflirt den Zunnel durch 
den flaufener Bern na Dberflaufen. Mon hier wieder nörblich ge- 
bend führt Die Bahn an Pralgen vorüber, geht dann zwiſchen Heimibofen 
und Muphofen über ben 181 Fuß beten und 1800 Fuñ langen Damm 
nach Menteröboien, dann wieder nördlich an Dreibelligen, Geimenfich, 
Mekaz und Wutten vorüber, gegen Mariathann eine große Curve be- 
ihreibend, Wobnbrechte rechts laſſend nah Sergaz; von biejem Orte 
wieder eine guie Strecke weſtilch über Stadenweller und Schlachters 
an Weiffensberg vorüber, einen großen Bogen machend nad Dber« 
reitnau, Schönau und Bodolz, dann ſüblich über Enzioweilet, Aeſchach, 
und einen kleinen Streifen bed Bodenſeed nah Lindau. Dieie Ciſenbahn- 
firede bat, wie jede andere, ibre Bladucte, Dämme, Tunnels und ber- 
gleichen, wir wollen bedbalb nur bie bemerkensweribeften derjelben und 
ihre Dimenflonen anführen. Der Biaduct über die Iller bei Kempten 
bar 115 Bui Höhe und 500 Fuß Länge; bei Waltenbofen if eine 350 
Bus lange und 20 Fus bohe maffive Brüde über den Abflug des Nies 
berfonchoier Sees; bei Dberflaufen geht ein Tunnel durch einen Nagel» 
flubfelien von 680 Buh Länge und in furger Anıfernung ein 600 Buß 
langer Biadurı ; bei Immenftab: ein 2500 Fuß langer Damm im Alp« 
fee; bei Harbatthefen ein 1630 Fuß Tanger, 26 Buß meiter und 22 
Buf bober Tunnel, in tem anfogenten Damme eine maflive Bıüde; 
bei Menteröhojen der größte Damm ver Sütnordbahn und zugleich ter 
größte aller Ziienbabnen in @uropa, Geine Höbe beiträge 181 Fuß, 
feine Yinge an der Krone gemeffen 1800, die Bald 800 Fuß, jeine 
Breite an der Krone 35 Buß, und bie Boͤſchung erbielt vier teraffen« 
fürmige Abfufungen; gu biefer Auffülung wurden üser 90 Millionen 
Kubifjuß Erde erfordert; bei Srodenmweiler führe die Bahn in einer 
Länge von 3000 Bus dur ein 18 Fuß tiefed Korflager und bald 
barauf durch bas Degermoos von noch größerer Auſsdehnung. Un« 
fänglih wollte man bei Mentersbofen einen gemauerten Biaduct anf« 
führen, allein da man bei näherer Unterfuhung mit dem Grdbohrer im 
der Tiefe von 42 Bußen noch lauter Moorgrund fand, murbe biriet 
Projekt norhmenbigerweiie verworfen. Deshalb trug man bie Ruppen 
zweier Berge ab, und füllte damit in dieſer Weile den dazwiſchen be» 
findlihen Raum aus, i 

Früher pflegten die Männer größtentheild Tange bunfel« ober hell« 
blaue Nöde mit breiten Merallfnöpfen, Peverhojen und Strümpfe 
oder auch Gtiefel bis über die Waden, ein welt heruntergehended, durch 
fogenannte Sufarenfnöpfe ganı geſchloſſenes Leible (@iler) mit Achen« 
bem Kragen und farbig ausgenähten Knopflöchern zu tragen; ben 
Korf zierte ein runder Filzhut, welcher in der Mitte durch Eliber« 
ober Goldfchnüre zujammengebunben war und deren Endquaflen dann 
hinten oder feitwärts über die Krempe des Gutes hernieberfielen. line 
ser biefem Hute wurde oder wird noch eine fogenannte Bertelfapne, 
biß Über die Hälfte der Ohren pereingesogen getragen. Diefe Hüte 
hatten eine female Krempe und wären in ber Mitte enger, fo daß 
nur ber obere und untere Thell derſelben gleich weit waren. Üben 
erwäßnte ſeidene Sottels ober Zogelbauben merden auch waͤlſche ge« 
nannt, da der größte Theil über die Mipen ber aus Italien eingeführr 
wird. Im neuerer Beit haben auch mwierer bie ſtets wechielnden Moden 
mande Veränderung hervorgerufen, fo daß jeht wenige Bauern mehr 
mit fo langen Nöden ſichtbar find, bagegen wird meiftend von jüngeren 
Bauernsurjhen ein kurzer Kittel (Ehpope), banm eim lürgeres Meible 
mit Heinen Rrengerfuöpfhen, manhmal au eine weitere bid an bem 
Reiben bed Fußes zeihende Hofe und auf dem Kopfe ein breisfrempiger 
Hut getragen. Bei rouber Witterung pflegt der Allgäuer Bauer feine _ 
Zottellappe weit Über die Obren hereinzugiehen und ftatt eined Mantels 
eine große Pferbedecke — Kuhen genannt — umzubängen, zu weldem 
Bwed im der Mitte eim Tänglicger Ausihnitt oder Schlitz angebradt 
if, wedurch ber Kopf geftekt wird, enplicdh feine Hände dunch mattirie 
Däunmlinge zu fügen. Auf der Morderfeite jener Außen, auf bem 
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Brufifiäd, U ein Her; von rothem Tuche aufgenäht, daneben die An- 
fangſbuchſtaben feines Taufe und Familiennamens von gleichem Gtofie ; 
diefe Uebermürfe , ähnlich den Pondhos der Amerikaner, halten unge» 
mein warm, und Schrelber biefed zieht fie, für eine Schlittenfahrt dem 
beiten Mantel oder Paletot vor. 

Auf dem Kopfe werben von ten Meibern gemeiniglich bie foger 
nannten Mad» ober Schnele (Ebenilen-) Rappen von ſchwarzen Che— 
niden, Rablöleuen Perlen, von Bold» oder Gilberftoff, jedeömal mit 
einer Bolbverzierung auf der Müdjeite-ald Boden, getragen unb unter 
dem Kinn mehrentbeils mir einem farbigen Bande feitgehalten. Bon 
dem Bodenflück biefer „Batbolifhen“ Hauben hängen dann vier feibene 
breite Bänder Äber den Müden hinab; Die fogenannten Spigenfappen 
mit Heruntergebogenem halbfugelförmigem Schirme ſchühen ſchon beſſer 
gegen Sonnenftrahlen, Wind und Weiter und mollen Fremden, als eis 
nem Turban von ferne nicht unähnlich, beffer gefalen, als erftere. Um 
den Hald wird bad Halstuch, welches mebrentheild mir Boltipigen reich 
befegt IA, umgelegt, im Nacken gebunten, jo daß tieje verzierien Uns» 
ben den Rücken bimunter hängen, Bruft und Arme bedeckt gemeiniglich 
eine Jade von Tuh, ben Unterthell des Körpers ein andersfarbiger 
Nod, über welchen an Sonn» und Belertagen ein breiter, faft hinten 
zufammengehenber atlaßener ober feidener Schurs von kirſchrother, bell« 
grüner, bellslauer ober oranger Barbe, nicht ſelten aud mit breiten 
Silber orer Boldborten beieht, getragen wird. Trägt eine Frau ober 
eine Feel (Mäbchen) kein ledernes Goller mit Silberfsiten ober Silber- 
beiag, jo werben dieſe fllbernen Ketten mit Schaumünzen und Bıtben- 
flücden, welche jonft an jenem ihren Play zum Zuſammenneſteln (ein= 
iläpfen) haben, um ben Leib geichlungen und jo zur Schau getragen. 
Mie man bei Mannsblldern viele fllberne Ubrketten und filberbeichlas 
gene Mieifenköpfe finder, To bat auch mandes Mädchen einen großen 
Staat an Haldfetten, Miederketten, Bingerringen und Mofenkränzen. 

Die Sprache bed ummohnenden Landvolkes iA newiß feine ber 
twoblfingentiten, doch mil fie Mandem noch beifer als wie der Auges 
burger und Lindauer Dialekt zufagen. Wir geben bier zur Probe ei» 
nige unzufammenbängende Site nebſt erläuterndem Kommentar: „Weel 
aber du biſcht heind wäsch (Märchen, tu bift aber beute im Gtaate) !* 
— Wiah was machend ihr für an g’jchrärre Grind, wend iahr verkoinza 
(mas macht ihr für einen Aärrigen — nerabe vor ih bin fehenten — 
Kopf, molt ihr vor Armfeligkeit erben)?" — „Que, do kutt Mang 
Antone, dearSich iſcht mit de Soldaate aubim Kriecheland gmwea (feb, 
ta fommt Mang Anton, diejer Menſch ift mit den Soldaten au in 
Greenland geweſen)!“ 

(Borti. folgt.) 


Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 4. Auguſt. Ge. Erc der F. mürt- 
tembergifde Miniſter Frhr. v. Linden iſt babier eingetroffen, und bat 
bereiih heute die Inpuflrieausftellung im Blaspalafte beflchtigt. Wie 
wir vernehmen, wird berjelbe einige Tage bier verweilen. 


& Kiffingen, 3. Auguſt. Aus der unten folgenden ſtatiſtiſchen 
Bufammenftelung werben Ihre Leſer erjeben, tie zahlreih unjer vater 
ländifcher Duellenort ſelbſt in biefem Jahre, wo bod jo vieles ben 
Bädern widerſtrebend entgegenftebt, befuhr ih. Wir ſtehen jo zu fagen 
erft noch in der Mitte der Kurzeit und ber Auguſt und September 
tönnen und, wenn bad Wetter günftig if, mo eine fchöne Anzahl 
@äfte bringen. Schon langen Fremde aus Münden bahier an, welche, 
da fe wegen ber Inpuftrieausftellung einmal nah Bayern gereiöt fin», 
End ba man durch die Eiienbahn fo ſchnell und leicht bieher fommen 
Tann, wenn auch nur auf kurze Zeit, die ſchöne Babeanftalt mit ihren 
fo beilfamen Duelen beiudjen. Kür den Bad Marken Beſuchs von dort 
ber wurbe vorgeforgt: jeder Hausbefiger hält einige Zimmer für Pai- 
fanten frei, um, went die Gafthöfe nicht binreichen jollten, Bremben. 
bie nur 1 oder 2 Xage bier weilen, Aufnahme gewähren zu können. — 
Statiftifhe Aufammenftellung der in Kiffingen ange 
Tangten Badegäſte bis 30. Juli db. I: Aus Preußm 706, 
Sachfen 248, England 182, Rußland 115, Hannover 77, Hamburg 74, 
Kurfürftenehum Heſſen 49, Schweiz 40, Dänemark 37, Großherzogthum 
Seifen 87, Holand 35, Baden 35, Brankiurt a/,. 34, Branfreid 32, 
Württemberg 26, Schweden und Morivegen 15, Medienburg Strelit 
18, Sübamerifa 15, Braunidweig 12, Mordamerifa 12, Anhalt Bern- 
burg 10, Rübel 7, aus ber Aurfel 6, Kirchenſtaat 6, Bremen 5, Die 
benburg 5, Neapel 4, Naffau 4, Anhalt Köthen 4, Ehmarzburg Son- 
beräbaufen 3, Schwarzburg Rudelſtadt 3, Belgien 1, verſchledene flei« 
nere Sianten 45, und aus Baytın 836 Perionen. Im Ganzen 2795 
Badegöfle und 306 Paffanıen. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 3. Auguſt. Dem Rer 
gierungsrarh Dr, ». Steinbeis, der als mwürttembergiiher Kommiflär 
zur allgemeinen deutſchen Induſtrie-Ausſtellung zu Münden die Ehre 
hatte, Sr. Aal. eflät bei dem viermaligen Beſuche bes Wladpalaftes 
zum Führer zu dienen, wurde eine höchſt werthvolle goldene, mit Dia 
matten beſehie Dofe ald Zeichen der Huld jeined Königs zu Theil. — 
Heute wurde ien Gemeinberache in Öffentlicher Sihung mit ber Berarhe 
ung des Gtabtpflegretats der Anfang gemacht. Obgleich bie Berarhung 
(don Morgens um 8 Uhr begann; fo Mahn Hoch die Berlefung bed leg» 





ten Eigungsprotöföllen ſowie die Beralhung ber Brobtare fs vier geit 
meg, daß die Kollegien bed Gemeinderathes und Bürgerausſchuſſes nur 
wenig über die Ginnahmepofltionen hinausfamen. Die ſtädtiſchen Ein- 
nahmen belaufen fh auf bie Summe von 116,524 fl, bie Ausgaben 
auf 210,002 fl., bleibt ſonach ein Defizit von 93,478 fl. Die Elnnahe 
men wurden voranſchläglich um 845 fl. erböbt, fo daß fie fi auf 
116,869 fl. belaufen. Die Beratbung wird fommenden Montag forts 
geſetzt. Bei der Brodtarerequlirung, bie um 11 Uhr flartfand, ſtellte 
Ad der Sauptdurchſchnitrapreis auf 25 AM. 27 kr, jo das bie Tare nur 
um 2 fr. beim meiden und um-& fr. beim ſchwarzen Bıob- berabging. 
Die Bäder find natürlih für die kommende wierzehntägige Periode in 
aroßem Vorihell. Herr Stabdtſchultheiß dv. Gutbrod redete denſelben 
fehr eindringlih zu, im Intereſſe der Billigfeit und Mugbeit mit auf 
2 fr. zu befteben, ſondern 3 Er. zuzugeben. Die Bäder wmeigerten fi 
aber bartnädig, daranf einzugehen. Mebrere mohlhabente Bürger von 
bier geben damit um, Brod von Mainz zu beziehen, und beim erſten 
Verſuche jogar noch die Fracht ſelbſt zu tragen. Bei dem gemaltigen 
Mreis- Linterihiebe — 8 fr. bei 6 Pfund — würde fi ein foldyed In» 
ternebmen ber Mühe wohl verlobnen. — Bei ber in Karldrube Ratte 
findenden Konferenz höberer deutſcher Volizelbeamten iſt auch Sr. 
Stadtolrektor v. Majer von bier eingetrofien, 
Defterreih. — Gin Erfah des f. f. Finanzminifteriums vom 
9. Iutt 1854, gutig Für ämmtliche Kronländer, betreffend bie Ber 
wendung einiger Bold» und Gilbermüngen zu Zollzahlungen, verorbnet: 
„Zur Erleichterung ber angeorbneren Zahlung der Zölle in Metall» 
münze wird, unter Borbebale folcher Aenderungen, die ſich etwa in 
Folge ter nach Mrtifel 19 des Handels» und Pollvertraged vom 19. 
Febr. 1853 (NM. & B. Nr. 207) beſchloſſenen allgemeinen Münzr Kon- 
vention ergeben werden, Folgendes verfügt: $. 1. Es wird geflattet, 
ba zur Zahlung von Aölen außer ben in bem Erlaſſe vom 5. Juli 
1854 (NR. ©. B. Nr. 160) bezeihneten Gold- und Eilbermünzen noch 
folgende Münzen, und zwar nach dem in bem beigefügten Tarife ange» 
gebenen Werttwerbältniffe verwendet werben bürfen. 2) @anze, halbe 
und VierteleRronentbaler Öflerreichlichen Gepräges, ferner b) folgente 
autländifhe Bolpmünzen, ald: framzöfiiche, belgiſche und pie» 
montefifhe Zmangtafranfenftüde, preußifhe Briebriht«- 
dor, ruffide Halb Imperialen und bayeriihe Dufaten; 
bann nachſtehende anslänbiihe Silbermüngen, als: co) bie 
zufolge ber Münzlonvention vom 30. Juli 1838 von ben Staaten bed 
beutfchen Zollvereines ausgeprägten Wereindmünzen zu zmei Thalern 
des 14» Thalerfußed oder zu drei Gulden breißig Kreuzer tes 24',,-Wule 
tenfahes, ferner einfache preußliche, ſachſiſche u. ſ. w. Thaler dei 144 
Tbalerfußes und einfache bayerische, württembergiiche u. j. w. @ulden- 
füde bes 24',-Guldenfufied, enblih d) Fünffrankenſtücke. F. 2. Ber 
ſchatigte, durdiöcderte oder ſehr abgenügte Münzen, dann bie nicht 
vollwichtigen Goldmünzen find von der Annahme ausgeſchloſſen. $. 3. 
Die Annahme ber unter $. 1 lit. b genannten Golbmünzen bleibt vor« 
läufig auf die Gauptzollämter erfier und zweiter Klaffe, dann jene der 
Bünffranfenftüde (lit. d) auf bie Bollämter bes Tombardifch-vemetiani« 
ſchen Königreiches, ter Kronländer Tirol und Vorarlderg, Dalmatien, 
dann bes froatifchen und iliriſchen Küftenlandes mir Iſtrien beichränft.“ 
Aus dem Tarife zur Beimmung bed Wertbverhältniffee, nah welchem 
bie Öfterreihifhen Goldmünzen, banı bie unter F. 1. lit, b, co, d ges 
nannten ausländiiden Münzen vom 1. Aug. 1854 angefangen bei ber 
Entrichtung von Jölen angenommen merben, ergeben fi folgente Au- 
fäge., Der Öferreiblihe Dufaten wird zu 4 fl, 33°, Er. GM., ber 
dñerreichiſche Gouverainst’er zu 13 fl. 31 fr. GM, mehrfache Dukaten 
und balbe Gouyeraindd’or werben nach Berhältnifi angenommen, Gin 
Zmwanzigfranfenflüf wird zu 7 fl. 42 fr. GM., ein preufticher Frie 
brihsp’er zu 8 fl. EM., ein rufflier halber Imperial zu 7 fl. 57 fr. 
ECM,, ein bayeriicher Dukaten zu 4 fl. 33% fr. EM. angenommen. 
Bon autländifhen Eilbermünzen wird ein Fünfftankenſtück zu 1. A 
54°, fr. EM,, eine Zollvereinsgmlnze zu 2 Ihaler zu 2. Dir. GR. 
ein Ibaler des 14 Thaletfußes zu 1 fl. 25%, fr CM. und ein Gulden 
des 24, Buldenfußes zu 49 fr, EM, angenommen. Die Kreujtr 
bruchtheile zu ”/, und ', fr. find Im Tombardifch-venetianiichen König 
reiche zu 4 und 2 Gentefimi zu reinen; die übrigen Wertböhefkimmun 
gen haben für dad genannte Königreich nach dem gefeplichen Berbält- 
niffe von 3 Lire anf einen Gulden und 5 Genteflmi anf einen Kreujf 
zu gelten. - 
Beiönungen auf basMationalanlehen In Wien am 31. Iall: 
Se, Hoh. der reglerende Herzog won Braunfchreig» Lüneburg 100,000 ti 
Se. £. Hoh. ber durchl. Hr, Erzherzog Leopold 100,000 fl.; Se. £. Hei. 
ber durchl. Hr, Eriberiog DMarimilian 300,000 fl ; das Banks des Frhr. 
©. M. v. Rothfſchiid 5,000,000 fL; Se. Exc. Franz Graf Kolowtat · Lieb · 
ſteinat 120,000 fl.5 Se. Ere. der Hr. Minlſter für Cuſtus und Unterricht, 
Graf Thun, die Herren Beamten und dle Diener des Cultus - und Unter 
riht6-Minifleriums 79,050 fL; bie Herren Beamten, bie Diener und bie Ar 
heiter des Hauptnüng« u. Burzirungsamtes 91,200 fL; bie MBras» 
tem md Diener ter EameralsBezirföverwaltungd«Hllfsimter 24, 00fl. ;.bmard 


Marrens, Cigenthümer det „Plot®* 60,000 fl 5 Johann ı Ribarp 0,000 f- 
Hofmann m Söhne 40,000 Lz; U. Chwalla u.. Eomy. 35; mus Str 


bauer über Me: bereits gezeichneten 80,000 fl. mach’ ieitere 30,000 FEB“ 
Bara Gräfin Webma, geb. Geäftn Graötn; : 25,000 fl; > 7 
über Die bereitß: gegeldhneten: 20,000: fL: noch. weitere "23 000.7 DiEobBr0- 





I 


* ner 20,000 fl.; 3. Scharmlher's Neffe 20,000 } ; Dr. % fer von 
= Mehli 20,000 fit Brom. Bug, ‚ Über Köhjelchnetene 
10,000 fl. noch meltere 10,000. -; ed v, on Gat · 
tin 20,000 jl.; evangellfche Gemeinde für Kirchehſond 18,000 fl. wid evan⸗ 
gelifche Gemeinde für Vrediger⸗Wittwenfond 17,000 fL, zufammen 30,000 fl. ; 


176. Demel 20,000 fo5 Anton v. Macher 20,000 fl. (Bien. 3.) 


Vaterland verliegen in ihm einen treuen Batridten, bie Hadpifadt einem 
audgezeidineten Berieeier und MWerkalter"ihrer Iutereffen, 

++ München, 5 Auquſt. Die Zahl der Beischer Im @latpalaft 
mar neftern, bei dem Gintrittöpreiie von. 30 Er., 1242, 

Preußen. — Berlin, 2. Aug. Se, Maj. der König find heute 
Nachmittag 3 Uhr vom Allerhöchſtihrer Reiſe nah Münden im er- 
wünjhten Wobljein hier eingetroffen und haben fidh fofort mach Char⸗ 
lottenburg begeben. (Zeit.) 

Berlin, 3. Aug. Ge, Mai. der König haben Sich geftern Abend 
Bei ber Mromenade im Schloßgarten zu Gborlortenburg durch einen 
Stoß an einer fleinernen Bank eine leichte Fußveriegung jugezogen, 
wodurch bie Abreiſe nach Purbus, der nötbigen Schonung megen, fi 
um einige Tage verzögern wird. (Br, ©...) 

Defterreich. — Er. Mal. ber Kalfer haben am 2. b, um 3°%, 
Uhr Morgens von Iſchl kommend Pin; paffirt und unvermweilf mit 
Dampfhoor bie Meife nah Wien forigeiegt. 9. M. die Königin von 
Preußen find unter bem Incognito einer Gräfin von Zollein am 1. d, 
um 9 Ubr Nsends aus Münden in Salzburg eingetroffen und im Baft- 
bofe zum „Ürzberrog Kari" abgefliegen. (Wien. 3:4.) 

Aus Hermanuftabt, 28. Juli, wird gemeldet: Se, kaiſ. Hoh. ber 
Hr. Armee Rommandanı Erzberzog Albrecht find geftern mit bem Armee» 
Hauptgnartter nach Rronftabt abgegangen. (2lon».) 

Griechenland. — 0.C. Athen, 26. Juli. Das Minifterium 
ift nunmehr definizio gebildet, Mauroforbatos übernimmt die Dräfi- 
bentichaft und das Aeußert; Lontos vie Iufiz; Argyropulos die Bi» 
nanzen. Die Kammern jolen einberufen werben. Unter den englijten 
Truppen zeigten ſich Gholerafälle, 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Ionftantinopel, 24. 
Juli. Heftige Grürme. Brieslihe Dispofltlenen folen ih im Rare 
ber Pforte geltend machen. Auch in Barna und Emyrna zeigt ſich tie 
Gtolera. In Konſtantinopel ift ber Geſundheitszuſtand befriedigend, 
Gin Gerücht von der Abberufung St. Arnaud'd zirfulltt. MPrinz Nas 
poleon ſoll bas Oberlemmando eimflmellen Übernehmen. Ruſſiſche 
Dampier nahmen bei Heraflea einige türfiihe Kaufſabrer. R 

Wien, 4. Aug, Nachmittags 3 Uhr 45 M, General v. Ofiene 
Saden warb mit aufterordentlichen militäriſchen Vollmachten verfebem 
Das Hauprgwartier ward. in Jafſy aufgeſchlagen. Bukareſt wurde am 
31. Juli geräumt. Cantacuzeno übernimmt einftmeilen die Geſchäfte 

(id. ©2938) 

































































= Berbandlungen ded Schwurgerichtähofed von 
4 Ober: Bavern. 
Dritted Quartal 1854. 
2 Miinchen, 3. Aug. Angeklagt it Johann Braunmüller, 
letig. 26 Jahr alt, Kaglöhnerdjohn und Webergefele von Schöngei- 
„fing, f. Ldg. Brad, megen Raubes. Der k. Kreide u. Gradiger.- Much 
„ Di KRammerfnede präſiditt. Der Gtaatdanwalt Hr. Baron v. 
- Stengel vertriit die öffentliche Behörde. Die Veriheidigung führt Hr. 
Areifit Sreibere ©, Behmann. ie Geſchworne fungiren bie Gerrn : 
Blofsann v. bier, Schneider v. hier, Garras v. bier, Buchner v. bier, 
Balmater v. bier, Schmederet v. Schrobenhaufen, Fuchsbichlet v. Fegen- 
dorf, Rau ©. Pollen, Rieber v. Laudoberg, Keller v. Mojenheim, Anr 
germann v. Ingolftabt, Herbfimaier v. Marimillan, Uns ber Verhande 
lung erbeller das Nachſtebende: Am 15. Febr. 1854 ging die ledige 
Weberstohter Gupbrofine Lutzenberger, 68 3. a., von Langenhaßlach, 
auf der Straße von Brud nad Langenhaßlach. Der Angellagıe war 
vorber mit ibe im Wirthabauſe zu Gruck (ſogenannten Kaftelmirch) zu 
gleiher Zeit und hörte daſelbſt von ihr, mobin fie gehen wolle. Sie 
hatte einen Buͤndel bei fi, den fie an Tragbäntern ırug. Mile fie ba 
fortgimg folgte er ibt auf ber Landsberger Straße, bid ihnen ein Schlit- 
ten nachkam, auf welchen fie beive fih jegten. We bie Straße nad) 
Langenhaßlach abging, verlieh die Pugenberger den Schlitten und ver- 
folgte biejen Weg, wobel ihr der Angeflagte folgte. Kaum eine Strede 
fortgegangen, padte er die Lutzenberger am Leibe, griff ihr in bie Nod- 
the und nahm ihr ben Geldbeutel mit circa 8 fr. in Piennigen und 
ein Schnappmeifer ab. Als der Angeflagte bemerkte, dab in dem Beu—⸗ 
tel nur ſehr wenig Münze fel, warf er die Ludenberger zu Voden, 
fniere ſich auf fle, zog fein Meffer um» ſchnitt ihr dad Tragband ihres 
Bündels ab, mabm biefen und entfernte Ad mit bemfelben und tem 
gebachten Geldbeutel in ben nahen Wald. Im Büntel waren an 18 fl. 
meiftens in Groſchen, barunter mamentlid ein ganz neuer Groſchen 
und eine gemirfte Schnur, melde bie Lußenberger ſelbſt gewirkt hatte. 





In biefer That ift das Verbrechen bes durch Bergewaltigung der Be— Familien: Rachrichten. 

{hädigten in biebifher Abſicht volführten Naubes III. Grades gelegen. E 

Der Ungellagte, welcher leugnet, wird von ben Wiriheleuten zu Brud en et Bm —— == 
alt derſelbe erfannt, weicher ber Qugenberger nachging; er wir» ebenio . Be ⸗ — ⸗⸗ 


fömiebmeifter, 58 J. a, in Närmberg. He. Mathias Mimetöherger, Hauedeſther, 63 
I. a, in Baer. — Hr. Ignaz Grailsheim, 63 3. a, in Würzburg. — frau 
Walbarga Magdalena Ultſch, geb. Gunfinger, Shubmahermeillersgattin, 59 2. a, 
in Nürnberg. — Johann Ehubmann, Zirkelfhmied, 27 3. a., in Mürnderg. — 
Frau Erneftine Schleufner, geb. Weintih, 53 3. a., in Marlihrelt, — Frau Wils 
beimine Wänfch, geb. Etrelin, Pfarrerswittwe, 74 I. a, in Haunderſ. — Sr. 
‚Balthafar Wirg, Benediftinerkifis-Genventwal, 28 3.4, im Augsburg. — Frl. Ras 
zoline 9. Trcyſchtag, GHe ©. Areivenflein, fürft, paſſauiſcht Hoftathotochter, 53 9. a, 
in VPaßau. — Sr. Heinrich Meyer, Apotheler, 46 I. a, In Ballu. — Hr. Mtam 
Würklein, Floßholzhänbler, 80 I. a, in Lichtenſela — Fran Zaver Weber, Bien 
bräusr und Glienkänster, 52 I. a,, in Lanteterg. — Hr. Joh. Mid. Winter, 
32 I. e, in Märnberg. — Brau Rlara Johanna Sufanna Kachlet, geb. Biien, in.. 
Närnberg. — Bram Henriette v. Grundhetr, fgl. Oberlieutenantssattin, 23 3. a, 
in Ingelfladt, : 


son bem Führer des Schlitiens als verfelbe erkannt, ber mit der Luhen ⸗ 
berger zugleich aufiaß und mir biefer fich auf der angegebenen Gtraßen« 
Geide ſich entfernte. Gr wirb entlic mit aller Beſtimmtheit von ber 
Beraubten ald ber Ihäter erkannt, ums durch fle wird auch der oben 
erzählte Sachverhalt beftärigt. Bei feiner balb darauf erfolgten Arre- 
trung fand man bei ihm einiges Geld in Groſchen, barumter einen 
heuen vom gleichem Audieben, mie ter geraubte; ferner eine gemirfte 
Schnur, weiche die Beraubte als ihr damald mit entfommen bezeichnet, 
und fle als ihre eigene Arbeit erfennt, Auch fand man bei ihm das 
abgeſchnittene Erüd des Tragbandes des enıfommenen Bündeld. An—- 
nellagier Hatte noch auferbem bie zur Zeit der That wenig Belt, und 
habite gleichwohl ſofort mach ber That mehrere Schulden, ohne fi 
über den redlichen Erwerb fo vieler Baarſchaft autweljen zu fönnen. 
keumund ded Angeklagten ift nicht gut geſchildert (er war ſchon 
1316 wegen des gleichen Verbrechens zum Zuchthauſe auf unbeilimmte 
Zelt verurrheitt und im Gnadenwege 1852 entlaffen worden); jeine 
Vermögensverbältniffe find Äußerft geringfügig. Da zu biefen ehr er» 
beblihen Verdachtogründen noch weitere die Anklage unterflügente Mo» 
mente hinzufommen, welche bie Nichtigkeit der Angaben der Hauptzeu⸗ 
gen delärten und ergänzen; fo fonnte an der Begründung der An» 
flage-Taum mehr ein Zweifel auffommen. Das PVlaivoper bot ſonach 
um fo weniger einen Stoff von beionderem Intereffe für die Berichte 
erflattung dar, Das Verbift der Geſchwornen lautete beihalb auf fAhule 
dig maß ber Anklage und ber Gerichtäbof verurtheilte dem Angeklagten 
wegen bed ihm zur Bat Megenden Verbrechend des Raubes III. Grades 
zur Zucikansßrafe auf umbefimmte Belt und in die Koflen, melde, 
wegen des MWeruribeiltien Mittelofigkeit dem f. Aerar zur Bat fielen. 
Ende der Eigung na 1 Uhr Mirage, 
a nn 


Heuefteb, 

Bayern. — ** munthen, 5. Aug. 33. MM. der König und 
die Königin haben mit 33. MM. bem König und der Königin von Sachfen 
auch geflern die Inpuftrie « Nusflelung im. Glacpalaſte mir Allerhöchſt-⸗ 
Ihrent Wejudje zu beehten gerube, Ge. 8° Hob. ber Vringrütegent von 
Baren Haben geftern unfere Hauptſtadt wieder verlaffen. 

** München, 5. Aug. Der L-Bürgermeifter unferer Kauptftadt, 
H.-Dr.'s. Bauer-if. leiter bemn&chlagamfalle ‚der ibn: inn Babe 
Adfelmiannkein (nit Areibolgen! hetsafr erlegen. Heute Morgens 
iſt bereits ſeine irdiſche Hülle 





Börfen: und Handelsnachrichten. 


“* Franffurt 0. M., 4. Auguſt. Defterreii. Sprey. Metall. 661, 3; 4’ proj · 
2. Bantaltien 1080; dproj. Tombarkifd + venehtamifde Anleihe 79°, ; fpanifce 
Differes 18”/,4;5 baperife 4’/,proc. Obligationen 97°%/,; Burwigshafen + Berbacher 
GB 119%, Wedlelturs: Paris 94'/,; Bonbon 117’; Wien 95°, 

et, 3. Aug. (Bold u, Eilder.) Rene Beuish’or 10f. dbkr.; 
Pitolen S1.33',,-34%,,: Preuß, Arierihetder 10 f. 5-6; Dokänd. 10 Culben Seid 
an 4,45 Rarbbukaten SE. 34-35, a0 Granten · St. 9. 24,254 
Eygl. Govereigns SIR. 43-45 fr. ; Bol al Mares 376-378; Weruß. Tit. 1 #. 
46’ 5 Brantenthaler 2 I. 20'4-21 35 Hodhaltig Eitber 24 fl. 35-37 fr. 5 
Breuß. Rafla» Seine 1 F. 48°/,-47 & " 

Berlin, 3. Aug. Preuß Shaats ⸗Schaldſchelat 831, PB, 33 @.; Kölns 
Dbinbener 117 B,, 116 @, 

"Wien, 4. Mug. sptoj. B3%,,u3 a prej. 73/6; BetterieBnlchens 
Losfe vom 1839 125%, 5 Bantaltiem —— ; Pemb.vemet. bproy. Anltihe —— ; 
Rorrbahnaltien ——. Wenpfelturfe: Mugsburg umso 125; Benten 3 Mir. 
42.14. Geldkurs: Müngputaten — Defterr. Eotterlerinichen ven 1854: 87°/,. 

” Paris, 3. Aug. AK'ypres 98.75. (dam), 98.40 (auf Li. Enke 
Monats), Bpreg. 79.75 (Baar), 70.95 Kauf Bief., Zube Menats), NRenntahe 
816.25 (Baar), —.— (a 15. Aug), Paris» Eirapburg 777.50 basz, —.— 
(a.15. Hug), Spanifge Apres. 37®., Innere Gäu 33°, ©, Rene Gone. 
— 8, Ball. — ; Bien. Anl, 84.— @.; Röm Aut. 53%, Ruf. 4i,,prer. —. 

+ Bonbon, 2. Ang. 3%, Ronfols 821, —; Biipron, BI —— 
Spanlſcha Aprey. 38 Reue Bensert. 18”, —; Pa. 4%, 14: MPortug. Bprog. —, 
Sonn.) Aprei. 40 42; Mufl. Speer. 07 99, 4*.xxoj. BE 86. 

++ Bonbori, 3. Hug. Konfols, Iyprog. 92',,. 

Mexantworiliche Rebaltien: -Dr. A. Waller. - A B.-Magl. + 
aa me un 








Allgemeiner Anzeiger. 


5236. 


Belfanntmadhung. 


Die 55. 10, 11 und 10 der Normen für die Benühung ber königlich bayerifgen Bifenbahnen enthalten 


die Beflnmung, daf: 


1) ber Zugang für die Billet-Abgabe 5 Minuten vor der feftgefegteu Abfahrts⸗ 


ftunde geibloffen wird; 


2) das Bepäd längftend eine Diertelftunde vor der Abgangsftunde Des Zuges 
aufgegeben und Die Gepäd:Zage bezahlt fein muß, wirrigenials vadjelbe mit diefem 


Zuge wiät beförtert wird, un 


3) die Fabrtage in bavyerifcher Weihswährung aufgezählt bereit zu halten ift, 
ba Selewedjel bei grefem Zuprange bie ſchnelle Mefertigung hindert. 

Der ſich Meigernbe Andrang ven Relfenten Insbrfondere zu dem um 6 Uhr Morgens vom Hier ab« 
gehenden Etlzuge und bie Wahrnehmung, daß ſeht viele Meifente nur ganz tutz ver 6 Uhr mit Ährem Bepäde 
am Bahntefe eintreffen, und nech weiter beförkert werben wollen, in else deffen mit Mufbierumg- aller Kräfte 
der Cltzug nicht zur rechten Zeit gum Mbgampe gebradt werten kann, »rranfafit das unterfertigte Mumt im Inters 
eſſe bes reifenden Publikums jeihh an ebigen drei Mermen genau und ſtreuge feftzubalten, 

Die Gafhofbeiper und Eigenthümer ven Hotels garals werten die Meifenden hlerauf aufmerkfam 
machen, umd für resizeitigen Abgang zum Bahnkofe Serge tragen, ® 


Minen am 3, Auauſt 1854, 


Königlihes Oberpoit: und Bahnamt von Oberbayern, 
8 9 * rn y 





5223. Belanntmadhung 






Botizel » Bezirk. 











1. Mürnberg, Lonienike, 
Berftart Wöhrb. 
2. - ” Mürnbera, 


Borſtadt Bihı. 


einer beabfihtigten Auswanderung nach Norbamerifa. 


Name nad Stand ter Lutwantderuden. 









Jahl ver mıtaudwant, 
Famillenallebet. 


— es 





Steinfeln Ludwig, Papier 


macher, umb 


Gtelntein Anna Marla, deſſen 


Ghrfrau, 


MAllenfalige Einmentungen hirgrgen ſiad binnen 24 Zagen ausfhliehender Fri im Turnariate des 


Magiſtraie, Beldäftezimmer Rro, 20, verjabringen, 
Nürnberg, 2. Kugun 1854. 


Der Magi ſt 


rat 


Del Brurlenbung bes 1. der U. Bürgermeifer : 


EM. 17857. 


Slipert. 


e. Quehl, Schelär. 





5043.19) Befanntmachung 
über Holj: Verkauf. 


Mittwodh den 16. Auguſt 1. 38. 
„werben machfichenbe in dem yunädn ber Domau Bei 
Aledetaltrich liegenden Täntglihen Ferfimiürikte Gentelau 
gehauene Hölzer durch das untergehmere al, Ferſtaent 
im öffentlicher Berftrigerung zum Berfaufe gebracht. 
159 Gigenflüde von 8 2a 48 Schub Pänge and 
Y, bie 1), Schub Derdmefler, 
UHR trögleiäen ven 3 his 30 Schuh Ränge un 
. 1', bis 4 Schut Durdmefler, 
586 Ulmenküde von merfchlrbemr Länge und 
. bie 2", Schuh Durchmeſſer, 
154 Linten, Erlen, Maphoiter, Möpen vom verhſchlt ⸗ 
bener Länge und ',, bis 2%, Schub Durdimejlr, 
201 Klafter Eichen ⸗ Eheithelg Wienermäßerei ; 
6 Schub hoch u. weit u. 
3° „ GSäeillänge, 


262 „ Ham Pr = 5 
07 „  Binken m A z 
225 ,„ dartes Mrügelhefz Fr Pr 
24 ,„ melde ei = = 
718 Huntert harte Wellen. 


Kanfuftige werben mit dem Bemerfen hleyn gegier 
mend eingeladen, dafı, wern felbe has Helz meh vor 
der einfehen wollen, fie Ad am den Berfimart zu Ries 
deralteich gu menden haben. * 

Berlauf wirt im Auer! ſchen Bräuhauſe zu Mes 
deraltrich unler ben vorſchriftamaͤßigen Beringumgen vors 
genemeren, and beginnt am ebigen Tage Morgens 9 Uhr. 

Etänberg ten 22, Jull 1854. 


Königliches Forftamt Schönberg. 
Dre Tiniglihe Berftmeifter : 
EM. 1102, Martin. 


se. Bekanntmachung. 
Boltzeilige Unterfuhung gegen ben * 
talxſtunduct ffertinaad Zofeph Graber 
von Neuabutg v V. wegen Wiaktlagen ⸗ 
de betreffend. 
Der Spitalpfräntner Werkinamb Joſcyhh Gruber 
son bier, ber ſich ben Til Dr, Bruder, Biterab, 


Nealatferſcher, Deitzllen gelchrier Befelfhaft ammaßt, 
un» Klemir Irihtglämbige oder unwiffente Penie gu ber 
i4ören ſucht, wurbe dahier wegen MWinfelagentie gm 
agttägigem Toligelarrefte vcrurtheilt. 

Dies wird hiemit zur Warnung öffentlich detaunt 
gemadt, 

Meundurg », EB. am 19. Zull 1653. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der töniglige Santridter: 
{L.$5) Angerer. 

Erptre, TI9Bn. 


sr. Bekanntmachung. 

Allenfallige Ferberungs + Anfprüge au den Lebigen 
Baurenfohn Jehann Hofmann ven Broßeng'fer, 
und bie ledige Bamerniogter Anna Margareita Pre 
mwig vom dort, melde nah Nerbamrrila ausjumantern 
beabüdtigen, ſiad bis 

Samflag den 12. Auguſt I. 8. 
früb 10 Uhr 
dahler bel Dermeitung [päterer Richtberũcfchtigung gel 
ten® zu maden, 
Gräfenserg den 29. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Graͤfenberg. 

d. I. », 
Meigmann. 

€. Rergbörffer 





E.:R.8900. 


5232. Stedbrief. 

Der Terlge unten Ägnallürte Geilergefele Jeſeph 
Rugler aus Rüne bat ſich ter Poligeianfficht emtzes 
gen und hängt feiner fremmerlfgen PBebensweife nad. 

Man felt das Gefuhen, denfelden im Betretungss 
falle woßlsermahrt anfer eingullcfern. 

Konad den 19. Aell 1854, 

Königliched Landgericht Kronach. 
6.0.9569. SHefner. 
Sionalement, 

Größe 5° 9", Haare blend (raus), Mugen grau, 
Dart ohne, Dune und Naſe proporkonirt, Kiel 
kung: brauner Mod, helgeireifte Melle, grauen 
Hut, bräunlihte Weite, geftreiftes drauuts Dale 
tuch; beſondert Keungeldien : ohne. 


Drud von Dr. Bolf x Sohn. 


5233.13.) Befanntmachung. 


Dem Etepfan Haas, Gaͤrtner babter, Ift eine von 
ter bayeriſchen Odrethelen und Wechſelbant amszes 
fellte init Mre. 6544 beztichntie Schuldurkunde über 
2500 R., meldes Kapital zu 3 p Gt. nerzimenid, und 
galbjäprli auffünsbar If, zu Berluft gegangen. 

Auf Anfuchen des Grmannten wird ber etmalge Ber 
Aber tiefer Schaldurlunde ober wer ſenft Rechee baran 
zu haben vermeint, aufgefordert, frime allentaklgen Mn: 
ferüche Hierauf binnen ſechs Monaten ron Yeute 
an zum je gewiſſer hierenis gelienb ja madın, als er 
na Umfuf tiefer Friſt blemir auegeſchleſſen, und tie 
obenbezeidinete Schulturkunte für fraftles erklärt wer 
ten wäre. 

Den 27. Juli 1854, 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München, 


Der tönlalide Diechter : 
Fihr. ». Mulger. 
ER. 2358124381. e. Riefling, Ror. 


44393. Bekanntmachung · 


Nachdem Davried Baptiſt, früherer Gerlchtebie⸗ 
netagehitfe im biräge Frehnfeſte eingellefert wurbe, ſo 
wirt ver Berhaftebefehl vom 28. ver, Mid. nunmebr 
anfer MWirkjamteit gefept. 

Darmilh, 29. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Werdenfels. 
Der k. Laudtichtet beurlaubt, 
E:N3I73 U. Mayr, Acer. 


sw Wefanntmachung. 


Am 27, d. Ms. wurde im ber Illet bei Halte 
mühle ein mäuntider Leignam anfaefunben. 

Diefer Mann mag in einem Alter von circa 60 
Jahren gefanten habın, hatte eine Wröhe von GEdub, 
war forpulent, chme Geſichtbatt umb ohne Reopfhaare, 

Um Leib trug er tin zerriſſenes Hemd obne Merts 
zeichen, ein Shmwarzjelbemes altes Halsind, ein brann- 
tudhenes altes Gilet zum leberelnanderfhlagen mit 2 
Reisen fdmargbeizener Knöpfe, eine lange grane Hefe 
mit (waren Streifen ven Baummwollengeug,, garmene 
Strümpfe unb falbletrene Halsfichel 

Die fämmtlihen Diſtrittebellzeibehrden werten er 
ſucht, Späbe wegen Untbedung tiefes wahrſchetulich vers 
unglädten Maonnrd anznorduen, und das Refultat bie» 
ber belsunt zu geben. 

Grönendah am 30. Jull 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Töntpl, Bagpriäter: 
Bär. 








ER, 3785. e Schuberth. 
212%. Wefanntmachung. 


Die ledige Bauerstehter Derenita Bauer ver 
Franenremb, d. O., will nad Amerifa audwanbern. 
Mdentollige Worberumgen an dieſelde find bie 
Freitag den 18. Auguſt I. 38. 
bei Dermeltung ber Miniberüdfichtigung dahler art 

melben, 
Zirfcheneentb am 31. Jall 1654. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
DB. L⸗ 


Mandl, 3 1. aſſeſſor. 


EC.N. 8189. c. Lroul. 


s” Bekanntmachung · 


Die Wittwe Urfele Boit, teren Tochter, bie kr 
dige Mana Margaretha Wett, und ber außerehrlift 
Setn ber Bepteren, Aram, ven ber Gonnengrüß, mels 
fen nad Merbamerifa andwantern. 

Almfalifige Anfpräde an denfelben finb am 

Montag den 14. Auguft I. 58. 
bel Vermeidung ber Ridtterüdichtigumg zu uquſtiten. 
Weldenberg am 26. Jull 1854. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
ER.TBI. &eil. Sgele. 


Cine guterhaltene Bandwehrjäger + Uniform 
uuh Uumeite 1 iohe Dig 1a amianfen D. Hehe 
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Hene Münchener Beitung. 


in 
la 6 €, Baldlöhrig I M,, mirrirliähete IM. 
sh Air Granfein, Unglams, Gpanien, 
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in 6 4 ALHRANDER,, Branbaadle Ace 23 in 
@trahburg, und rı= Notre Dame de Mazasıık 
9.23 in Paris, welder anh nlerase uns 
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Mittlerer Baromeiertand: 


Mittlere Ermperatur ; 


München, 6. Auguf. 

Se Mai. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Cutſchließ 
ung vom 12. Juli 1. 36. alergnädigft bewogen gefunden, bem fünigl. 
iraniihen Geſandten am biefigen allerhödiien Kofe Lopez de la 
Torre dB’ Aylilon das Groffrenz des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone zu verleihen. 

Er. Mai. der König baden Sich vermöge allerhöchfler Entichlieh- 
zung vom 30. v. Mıs. allergnäpigft bewogen gefunden, dem f. Rän« 
merer und funftionirenden Bice-Oberfflulmeifter Otto Erben. v. Bere 
henjelb- Uham die Bewilligung zu erıheilen, dad ihm von Ge. M. 
dem Könige von Württemberg verliehene RomihureRreuz des Orbens 
der würtiembergifchen Krone annehmen und tragen zu bürfen. 

Se. Maj, der König haben unterm 30. Juli d. 96. allergnädigſt 
gerubt: vom 1. Auguf d. Is. an, bem Megierungs«jlejfor bei ter Bi« 
nanzlammer von Oberbayern Brieoriy Ardniger auf Auſuchen das 
erletigte Nentamt Pfarrkirchen zu verleihen; dım Finanz » Redinungs- 
Rommiffär der Negierung von Niederbayern Karl Gebhard zum Aj- 
ſeſſot ver Megierunge-Binang- Rımmer von Oberbayern zu beiörbern; 
ferner den Binanz-Rehnunge-Rommillär der Megierung von Miseliran« 
fen Brieprig ». Neihert auf Anfuchen in gleiher Gigenjhaft zur 
Regierung von Nederbahern, R. d. F., zu verjegen ; endlich ben Natht- 
Areejliten bei der Regierung von Mittelfranken, R. d. Bin. Wolfgang 
Sıriner zum BinanpMebnungsfommirfär bei derfelden Regierung in 
pıon. Gigenichaft zu ernennen, 

Berigrigumg, Der Oberlehrer und Verwalter im preteilans 
tiigen Waljenbaufe in Augsburg, melhem, wie gehern wmugeibeiis, 
Se. Mai. der König zum Zeichen der allerhöchſten Auerfennung viel 
jähriger und eriprieplicher Wirkfamfeit die geldene Medaille des Ver 
diemdordend ber buyerijdhen Krone zu verleihen geruht haben, beit Jeh. 
Georg Buder, mit Bader, mie es in unjerm gelrigen Hauptblatie 
itrig bieg, was wir Hemit berichtigen. 


BR sn Deutfchland. 
 Bayetm. — ** München, 5. Auguſt. IJ. MM. der König 
MeE un die Königin Märie, 3%. MM. der König und dit Königin 
von Sadſen und 33. ff. HH. der Prinz und die Prinzeffin Luſtpols deeht · 
ten Heute Bormittag die InduftrierAuskellung mit einem längetn Befuche. 
* München, 5. Aug, Die Zahl ber Hier angefommenen Fremiden, 
welche In Gaſthofen, Hötelgarnld und Im Privatmohnungen anf mbeftimmte 
Zelt Duartler genommen haben, Betrug 750 Perfonen am 31. ill, 800 
am 1. Aug, 700 am 2. Aug. und 550 am 3. Aug, juſammen alfo Im 
diefen 4 Tagen 3400 Perfonen. Die Zahl der verweilenden Mremben bes 
trug am 31. Jull früh (vergl, die Beilage zu Mr. 181 der „N. IM. 9.*) 
56NO. Von Meiem find in dem 4 Tagen vom 31. Jull früh bis Änel. dem 
3. Yuz. wiedet aßgereift gege 1000 Perfonen, was einen Reit von 3650, 
und mit Hlagurechnung ber Neuangekommmen 100 big zum 4. d. früh 
einen Gefanmtehremben-Befland von 8750 Perfonen ergibt. Die Zahl der 
Baffanten, d. h. der Morgens oder Mittags angekommenen und Mbendd oder 
wieder abgereiften Freinden betrug gegen 8000, jo daß ſich der Ge 
fammt-remden-Bertehr in den genannten 4 Tagen auf 16,750 belief. Was 
Ne gate Unterkunft der Fremben Betrifft, fo muß zunäcft bemerft werden, 
dah die in den Gafthöfen ıc. befehten immer in ber Regel zum vierten 
Ühell täglich frei werben; aufertem find aber auch in dem legten Tagen fo 
»Yele Anmeldungen won zu vermiethenden Zimmern und Betten erfolgt, bag 
an denfelben, trog bed gegenwärtigen Hohen Fremden · Veſtandes, noch immer 
ein großer Weberflnf, vorhanden Ift, fo a anfommenbe Freude gar nicht 
er en daß ihm *— reg im —— oder 

Bollgel-Diyeftion die ‚gewänfcte Bimmer-Nachmweljung n 

ganz nach Wuuſch ee möchte. ro 
© Wörtä a, ©., 2. Anguf. Im Lantgerichtöbegiefe Wörth bei 





Sonntag den 6. Auguft 1854. 


Gang der Zemperatur und ded Luftdrudeb in München. 


TE — ——— — 40004000 
Zemperatur ta Hesumarigerfäuf den Mbispyuntı renugırter Baspdumfitrud in Ba 
Graben. rometerftann Im Barkferfhrten. riſer Biniem, 
— — — — 
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Ölmmecls. Stau und Deikerfüdgeh 


Morgens, | Mittag. 





Abenre. 





Bebedt. 
Grmliter. 





Negendburg bat ih auf Anregung des F. Landgerihtö-Borflandes Hrn. 
Schwarz ein Berein gebilder, defien Zwed darin beſteht, bei niederen 
Gerreitprelfen Korn anzufaujen , jelbes aufzubewahren und in Beiten 
ber Theuerung und Notd au möglihft billigen Breiien an min« 
der bemittelte Angehörige des Lanbgerichtöbezirfes Wörkh abzu- 
geben. Dieieı Verein, einfah Korn-Berein für den Lunbgeridrd« 
bezist Wörrb genannt, bar Ih dem Er. Yohammis-Berein ale Zweig - 
Verein angeihhlofien, zählt dermalen 38 Mitglieder, barunter Beamte, Geil» 
liche, Bürger und 14 Gemeinben, verfügt bereit über ein @inlage Kapital 
von 1029 A. 28 fr. und bat die günflgften Ausſichten auf forıwätrend 
Ah mebrende Berbeiligung. Auch bat der Verein durch Berabfolgung 
fleiner Darleiben gegen 3° , Zinien und baltige Rächzablung in jebr 
erjpriehlicher Weife gewirkt. 48 wäre gewiß im allgemeinen Intereſſe 
nur jehr wünihenswertb, wenn ‚ähnliche Vereine fi adenıhalben in 
unjerem Barerlande bilderen! 


$ Augsburg, 4. Nuguf. Unſer heutiger Getreldmarkt zu welchem 
im Ganzen 1502 Schäfel beigeführt mare, wovon 64 Eh. unverkanft 
blieben, zeigte beim Moggen ein Ballen von 3 fl. 12 fr., beider Gerſte 
desgleichen um 58 fr., mährenb die übrigen Gattungen um menige 
Kreuzer binaufzingen, was im Augenblide wo alle Hände voll auf dem 
Belde zu ıbun haben um dem reichen Wottediegen in bie Scheunen zu 
bringen, wohl nicht Bunter nehmen darf. Erlöh wurden im Gan— 
zen 37295 fl. 25 fr. — Nah dem jo eben autgegebenen Verzeichniß 
der bie biefligen Schulen» bann Lehr ⸗ nnd Grziehungsanftalten deſuchenden 
Sdüler und Schülerinnen beirug deren Anzahl im Jahre 1853,54 a)in 
den Werktagsikulen 3397; b) in ten Gonntagsichulen 1953; c) In 
den weiblichen Arbeitt- und Zeſchnungoſchulen 1291 umb d) in ben brs 
ionderm Lehr» und Eriehungsanftalten 555, zufammen daher 7226. 
Davor gehören 4697 der farholtichen, 2529 der evangeliichen Kirche an, 
und beträgt das Mehr gegen dad Borjahr 83. — Seit vorgeflern ver 
weilt der £. Generalmajor und Vorſtand ber f. Zeughautbaupt » Direk- 
tiom Hr. 9 Achner zur Inipeftion der Artideries@rabliffements in un- 
feın Mauern. Derjelbe har geſtetn bereite bie E. Gien - und Bobran- 


ſtalt beſtchtigt und: heute bad Zeughaus mir feinen Bugebörungen ' 


beſucht. 

Die tal. Bantdirellon zu Mürnberg macht befannt: „Das Starn- 
berger Gijenbobn» Anleihen betr, Au tem mit alerhödhfter Genehmig ⸗ 
ung vom der fgl, Bank negeritrten Vafing- Starnberger Gilenbabn-Ar+ 
leihen, weiches im zu vier ein halb vom Hundert verzindlihen Partlal» 
Obligationen zu je 500 A. ausgegeben wird, find die Einzeichnunge 
liften vom heute an bei der Haupt Bank zu Nürnberg und ben E. Bilial« 
Banken zu Ansbach, Bamberg, Bayreuth, Lupmigäbafen, Negensburg 
und Würzburg, fowie in Münden bei dem gl, Bauratte Gran. Himbiel 
aufgelegt und es fann auch an den ſaͤmmillichen vorbenannten Orten 
bas gedruckte ausführliche Programm zu biefem Anelhen In Empfang 
— und das Formular ber auſzugebenden Partialen eingeſehen 
werben,” 

Aus Spalt wird und berichtet, daß tort, in Mosbah und Wein⸗ 
garten ber Hopfen bei weitem beffer ſteht, als man anfang vermutbete. 
Bom Schwarzwerten ber Sidcke zeigte ſich feine Epur; bereits finder 
man einzelne Gröde, am denen die Dolden fihtkar find; die größten 
Hopfenbauern verſprechen fh eine gejegnete Ernte. (Bamb. 3) 

** Hiffingen, 3. Anguf: Se. kpl. Hoß. der Her Herjog Eugen 
von Württensberg find gehen Abend zum Kurgebraudie babier tinge- 
A ne . — n —— Rurlifte zählı bid geftern 2627 

rg en auf, e i . 
Aerıt BRO Mummern. Baffantenlifte enchält bis vorge 

R. Sachen. — Deesden, 3: Auguſt. St. Ere. der Hr. Mine 
ſter bes Innern und der andwärtigen — Staatominiſter Fthr. 
v. Beuft, Hat heute Nachmittag eine Reife nach Münden angetreten. (Dr. 3.) 
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Die Freimüthige Sachſen-Zeltung berichtet aus Deep» 
ben vom 2. Aug: „Morgen oder übermorgen wird Hier die An« 
kanit des Könige vom Portugal, Dom Bebro, und bes Herzogs 
von. Dporto erwartet, In Abweſenbeit II. MM. unjers Könige und 
der Königin, wirb der Prinz Johann und Prinz Georg die hohen Mei» 
fenden empfangen umd während der mehrtägigen Auweſenheit derſelben 
in BDredben aeleiten, 

Dldenburg. — Oldenburg, 31. Iuli. Wie wir je eben hö- 
ren. bat der Landiag beute in vertraulider Sigung den von der Staats 
Regierung mit den Geafen Bentinck geichloffenen Verrrägen über bas 
gräflih Alrendurg-Bentind’ihe Bamilien- Biveifommif jeine Zuſtinmung 
eriheilt, umd zwar micdht, weil bieje Verträge eben in finangieder Hin« 
Age für Oletadurg vorcheilhaft wären, fondern well dadurch unzäblie 
gen Mifbelligfeiten und Vermidiungen im ber inneren Lanbeövermalts 
ung vorgebeuat worden if. (eier. Ita.) 

Freie Städte, — Fraukfurt, 31, Juli, Unter vorflebenden 
Datum bringe vie „ranff. Voſtzig.“ folgende Berichtigung: „Der Bes 
ſchluß, welchen die Buntedverfaunmjung auf den Unırcg von Deſterreich 
unb Preußen in ber Sigung vom 24, d. M. gefsft har, iR zwar durch 
wortlichen Abdruck in verihiedenen Blättern bekannt geworden, und es 
iſt weder verichmiegen geblieben, daß ber dänifche Gefandte für Holflein 
und Sauenburg obme Inſtruktion, aber gleihmohl ermächtigt war, bie 
bunbesireuntiihe Geflnnung bed Königs von Dänemark zu erklären, 
noch daß der Geſandie für Medienburg die Zuſſimmung feines Hofes 
zu dem Meitriet zur Öfterreichiich « preußifchen Allanz verweigert bat. 
Sonft aber if der Inhalt der einzelnen Abflimmungen nicht in bie 
Deffentlichkeit gelommen, nnd fo ift e8 auch möglich geworden, durch 
ein Reierat in der Leipziger Zelrung bie ganze Preffe zu möflifiziren. 
Diefe Zeitung enthaͤlt und motivirt bie Behauninng, bag und warum 
ber König der Mederlande zwar für das Großberzogthum Juremburg, 
aber nicht für dad Herzogthum Limburg bem Allianz Vertrage beltrete. 
An der Unterſcheldung zwiichen beiden Bebieten iſt aber nicht ein wahe 
red Wort, und nur dad iſt richtig, daß bie zuflimmende Erklaͤrung tes 
tönigl. niederlãndiſchen Geſandten fih auf das gejammte Bundesgebiet 
bed Könige der Niederlande bejiebt und Limburg mirbin nicht meniger 
old Luremburg umfaßt, Mur dag das eigentliche Mönigreich der Nies 
derlante jeine Meutralicät mie bither zu bebaupren Wilens fei, if bei 
biejem Anlag der Buntedveriammlung nachtichtlich mirgeibeilt worben.* 

Frankfurt, 3. Auguſt. In ver beusigen Bunbedtagsflgnng er= 
folgte die Abflimmung über den gemeinihaftlichen Antrag Deterreichs 
und Breußend für Abichlen ter Klorenliquibattonsangelegenheit Bebufs 
ber Meintegeitung der Buntekieitungebaufonye, Der Antrag wurbe 
von der Beriammieng zum Beihlon erhoben. Im gleiher Weiſe warte 
ker gemeinihafrliche Antrag Deſterreichs und Preußens für den Mei« 
terbau der Bunredfchungen Hm und Maflate angenommen. — Der 
preußiihe Buntedtagdgeiandte Herr v. Bismarf- Shönbaufen ift anf 
feiner Reiſe nah Mänden noch nicht mieder eingerroffen. Nach jeiner 
Rückkehr wird, wie es beiſtt, der Bundedverfammlung die ruffiiche Ant» 
wort auf bie Öfterreichiiche Sommation mitgerbeile werten. (R.v. uf. D.) 

Breufen, — Die Verliner „Belt Schreibt: „Kür Deutfehland dit 
Ades ſchaͤrſich, was das europäliche Gleichgewicht ſtört, und wenn es dem 
bloͤbeſten Auge etkennbar if, daß eine Verfümmerung Rußlands ganz geelg⸗ 
net jelm muß, eine ſolche Stoͤrung herbeizuführen, jo find es nicht ruſſiſche 
Eymparhlen, ſondern deutſche Intereffen, welche und fagen: Rufland, ale 
bad smatürliche Begengemicht gegen eine drohende Uebermacht bed Weiten, 
muß In feiner Integrität erhalten bleiben, wenn bie Glelchgewichtotheotle in 
Europa beftehen bleiben fell.” 

Man ſchrelbt ber Mhein» u. Rubr-Ztg. aus Meurs vom 29. Yull: 
„Die Ernte if In der Grafichaft in vollem Gange, Das günfigfte Wetter 
iſt dazu eingetreten. Der Roggen iſt überall gut. Auf gut beflelten Stücken 
erntet mar das Doppelte von dem des vorigen Jahres, Mon gut befleflten 
Medern bat man & Malter per Morgen gedroſchen. Der Welzen if faſt 
zelf und fleht ausgezeliimet, Die Kartoffel-Arankhelt, welde in ben legten 
naßtalten Tagen fo zunahm, daß man bad Schlimmfte zu fürchten hatte, bat 
ſeht nachgelaffen. Die Wärme und das trodne Wetter haben fo wohltiätig 

irft, daß wir auch hierin einer gefegneten Ernte entgegen ſehen. Die 
— find auf allen Märkten gefallen. * 


Defterreich. — Mien, 1. Auguſt. Ihre FE Hoheit Frau Er 
berzogin Sophie wird am Freitag in Ichl erwartet, Ex. f. Hob. pr. Erj⸗ 
herzog Ferdlnand Marlmlllan IR Heute Fruh mittelft Mordbahn nach Prag 
abgerelſt. Der k. preuf. @eneral und Befehlähaber In den Marken, Brbr. 
dv. Wrangel, iR am verfloffenen Samflag in Baflein eingetroffen. Der kaiſ. 
ruffifche Beneralslleutenant Hr. Baron v. Freimann ift aus St. Peteräburg, 
der kaiſerl. ruſſiſche Gofrath v. Gudoweky acd Warfchan bier TE 

(6, 3. 6.) 

Wien, 2. Ang. Se. Ere. der Hr. ArmeesÖberfommandant 8.3... 
v. Heh It am 1. Auguſt Früh In Begleltung des Adjutanten Er, Majeſtät 
tes Kaljers, Htu. GM. Kellner v. Köllenflein, und zahltelcher Euite von 
feiner Infpeftionsreife über Krakau mittelft Norbbahn bier eingetroffen. Der 
£. t. DOberfitieutenant Mitter v. Loͤwenthal, welcher geitern v. Schumla zus 
rüdgefehrt mar, erwartete den Herrn Beldgeugmelter am Bahnbofe und hat 
geftern und heute Bericht erfintter Aber ben in Schunula verabrebeten gemein« 
ſchaftlichen Feldzugoplan (Wanbertr.) 

Wien, 2. Auguſt. Se. Maj. ber Kaifer iſt Heute Morgens 11. 1hr 
von fehner Neife nach Iſchl zurückgelchrt. — Der aus Schumla zurüdgefehrte 


\ 


Lt Oberfifteutenant v. Lowenthal wird dem Benehmen nach nuchſter Tage 
wieder nach Giurgewo abreifen. — Der Hr. Armer-Oberfommandant Felde 
Zeugmelter v. Hei wurde noch Heute vom Kaljer empfangen, — Dorfefiern 


— — — — 


war gerade ein Iahr verſtrichen, daß die Wiener Konferenz zum erſten Male 
jufanmenttat, (D. 3.8.) 

(Das Nationalanlehen.) Es waren am 1. Auguſt gezeichnet: In 
Dfen 19,193,020 fl. (bad Graner Domkapitel 400,000 fl.); In Temesvar 
450,480 fl. (ker erfle eingelangte Ausweis vom SKreidamt Zombor welfet 
Zeldmungen Im Betrage von 1,354,110 fl aus, darunter bie Etatt M. 
Thereflopel 70,700f., Statt Zombor 68,220 fl); in Lemberg 1,254,490 [L; 
in Klagenfurt 9698,670fl.; in Zing 4,273,912 fL; In Lalbach 1,084,210 AL ; 
in Hermannftabt 1,918,620 fl; im Preßbutg 1,546,650 fl. (Se. Erc Graf 
Franz Sichy sen. 112,000 fl.); im Trieſt 8,794,910 fl. (Ifeselitiiche Ger 
meinte 50,000 f., U. €. M. Schroͤder 50,000 fL.); In®rat 3,279,985 fL; 
in Brünn 7,290, 274 fl. In Prag wurden am 1. Aug. gezeldinet: 690,770 fl, 
darunter ber ritterliche Kreuzhertn · Orden 53,360R., Baron Dalberg 92,000 fL, 
Graf Wallis 60,000 f., Graf Desfours 50,000 fl. (Wien. 3a.) 

Die Beiheiligung der Landbezirke im Nieberöfterreih an dem National 
Anlehen ift eine jehr lebhafte. Bla zum 30. Juli betrugen bie bisherigen 
bei den verichlebenen Kaſſen geſchehenen Zeichnungen die Gefammtfumme von 
7,507,053 fl Die von ben politifchen Behörken ergehenden Ginlabungen 
finden bei der Landberoͤllerung tereitwillgen Eingang und es gehen bie Zeich⸗ 
nungen mit einer Raſchhelt vor fidy, welcht ben Patrlotismus aller Klaſſen 
ber Yanbbemohner "glängend beutkundet. So find z. B. bereits gezeichnet im 
Bezirk: Brud 1,146,420 fl, Hieging 946,130 f., W. Neuſtadt 756,020 fl, 
St. Pölten 634,345 fl, Arems 594,417 A, Voldborf 454,287 fL, Zwei⸗ 
tel 444,590 fl, Horm 438,080 fl, Kfofterneuburg 413,214 fL se, (Uuftria.) 

Der Öflerreichiihen „Marinezeitihrift“ enmehmen wir folgende Leber 
ſicht des Standes der Öfterrelhlichen Marine am Schluffe des Jahres 1653, 
deren Biffern und Angaben bad beſte und überztugendſte Bild bes regen Bort- 
ſchreitens in biefer Beziehung darbieten. Die öfterreichliche Marine befaß in 
jenem Beitpunfte 6 Fregatten: „Schwarzenberg" mit 60, „Bellona* mit 50, 
„Novara* mit 42, „Venus“ mit 32, „Naveptn“ Em Bau) mit 31 und 
“Juno”, Kafernfregatte, mit 10 Kanonen; ſechs Korvetten: „Garolina* mit 
24, „Diana* mit 24, „Leipzig mit 20, „Minerna* mit 14, „Xitanta’ 
mit 12? Kanonen, eine jehfte mit 22 Kanonen war begonnen und im Bau 
begriffen. Sieben Briggs: „Monteruceoli“, „Oreflee", „Pilabes*“, „Pola*, 
Trieſt“, Irkton*, „Guffar“, ſede zu 16 Kanonen. Fünf Goeleiten: „Eill« 
fabetb* mit 12, „PHönie* mie 12, „Aretbufa” mit 10, „Artemifla* mit 
10, „Saida” (im Bau) mit 6 Kanonen. Zwel Prame: „Miongibello* umd 
„Beiuo", jede zu 12 Kanonen. Ein Bombardierfhiff: „Sartta* mit 10.Ras 
nonen, Bier unb breifig Venichen, jede zu 3 Kanonen: Agile, Amazone, 
Andromacha, Ampbitrite, Adler, Aſtuta, Möpis, Bacchus, Borchefe, Brente, 
Geret, Diana, Hecate, Helene, Futioſa, Iris, Laibach, Lampreba, Leda, Leg⸗ 
gera, Linea, Modeſta, Merlacco, Najade, Pallac, Palma, Schwalbe, Salona, 
Schlange, Sibylle, Sirene, Buche, Zara. Achtzehn Kanonenboote, je zu 4 
Kanonen: Galige, Galypfo, Goncortla, Conſſanza, Danae, Divon, Fulmi- 
nante, Galatea, Geloſa, Meduſa, Merove, Pantera, Broferpina, Etella, Tar 
tara, Iremenda, Veruda, Vlenneſe Fünf Schoonerbriggs zu 4 Kanonen: 
Bravo, Chamäleon, Delphin, Dromedar, Fitus, Neun Trabafel und eilf 
Dampfer: Euftoyza mit 6, Lucia mit 7, Volta mit 6, Eliſabetha (Im Bau) 
mit 6, Taurus mit 5, Achllles mit 4, Gurtatone mit4, Kengi mit 4, Buls 
fan mit 4, Alnoch mit 2 Kanonen und dle Dampfhacht Sermöne. Die öfter» 
relchiſche Kriegsmarine beſaß demnach am Schluffe des verfloffenen Jahres 
10F Schiffe und Fahrzeuge mit zufammein 751 Kanonen, wovon 1 Wropel- 
ler-regatte, 1 Propeler-Rorveite, 1 Goelette und 1 Dampfer im Bau bes 
griffen waren. ‚ 

Stalien. 

0.C, Aus Genua vom 26. Juli wird gefchrieben: Heute Morgend 
Iangte der Kriegäbampfer „Tripoli", von Gorfica kommend, hier an unb 
brachte die erfreuliche Nachricht, daß die Binfenfung des Telegrapbentaues 
zwlſchen S. Groce und Gap Gorfo glüctich beendet wurde, Die Schwierig 
keiten, welche dabei überwältigt werden mußten, waren fehr bebeutend. Die 
größte Xieje, die man auf jener Linke vorfand, war 345 Eden (mafeya 
800 Metres), Geftern im 6°, Uhr Abends wurde dad Tau am Cap Gorfo beft⸗ 
figt; man brauchte zur Elnſenkung und Befeſtlgung dedſelben 3°,, Tage mit 
Einfluß ber für nötbig gewordene Meparaturen vermenbeten Zeit, Am 
Gap Eorfo wurden die Haftvorrichtungen für zu ſchwach befunden; fie muß 
ten daher bedeutend verführt werben, wodurch bie Beendlgung ber Oper 
tion um volle 34 Stunden verzögert ward. Der Ingenieur Brett iſt anf 
bem Perfian“ nad) ber Etrafe von Bonifaclo abgegangen, wo das Tel 
grapbentau unterſeelſch nach ber Beh Sartinien geleitet wird, 

weis. 

Ruzern. Das 7000 Fuß lange EN zur unterſeeiſchen 
Derbindung von Winfel und Staneſtad wird in ter eing. Telegraphen- 
mwerffläre angefertigte. Es beſteht aus einem einzelnen @iiendraht, der 
in einer Guttaperchahũlle fiedt, dann noch wir Theer geträukt, mit 
Baummollendand und endlich mit 24 galvaniſch überzinfıen Dräbren 


Überzogen wird. Im ipäteflens drei Wochen wird das Tan zur Einlage 
in den See bereit fein. (Basl, Bis.) m 


mittags nah Dftende zu feinen Kindern begeben; bei denen 
Tage verweilen wird, 


Praet, und ein Arfjutant haben Se: Majekät begleitet, x 


‘ 








Belgien. sı 
Brüfel, 3. Iuli. Der König bat ſich heute um 2 —V 
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Fr ch. 

** Parts, 3. Auguſt. Gin Dektet im Monlteur“ gewährt dem 
General Noftelan bie am 22. Januar 1632 geſtiftete militariſche Denk⸗ 
wüimze, bie ſchon einigemale audnahmsweiſe böberen Dffizieren als Aus- 
wihnung verliehen werben If. — Der „Moniteur* zeigt am, dah bie 
Minifter geftern beim Groffiegelbematter verfammelt waren, wo befünnte 
li immer in Abweſenbelt des Katierd ber Kabinerörach abgehalten 
wird, — Der Pariſer Gemeinbeautichun bat geftern das Finnahmer 
Bubget ber Stadt Paris für 1855 auf 57 Milionen feſtgeſtellt, wovon 
durch das Detrei (Bingangeflener auf Lebensmittel) eUein 41’, MIN. 
geliefert werden. — Dan ſchreibt aus Angouläute, daß tie Polizei bort 
ein bei Nachtzelt and Stadthaus angeklebtes Plakat folgenten Inbalie 
torggenommen bat: „Genug ter Schande! Erheben wir uns! Branfreich 
made wie Spanien die Merolution unter dem Ruf: Nieter mit den 
Mörtern! Mieter mit den Dieben! Es lebe bie Mepublit!* Es wird 
nad dem Urheber dieſes Attentate geforſcht. — Dat Zuchtpolizeigericht 
von Beaune bat die Mirglieter des fich „Negenerarione»Berein der 
Metpın* nennenten gebeimen Buntes, meiſtend ganz junge Leute, zu 
veriledenen Strafen, den breiundiwangigjährigen Präfltenien Gharresu 
u 3 Monaten Sefängnif und 200 Fr. eltbufe, verurtbeilt. — Die 
Cholera nimmt in Marfeille merflih ab. Im Eote t’Or- Departement, 
mo fie noch wüthet, Kat der Biichof von Dijon den Gebrauch ber 
Fleiſchſpeiſen mäbrend der Faſttage geſtattet. — Korb Homten, feitte- 
ziger englifher Gejanbter zu Marrid, zer ein Kommando im Orient 
übernesimen follte, kehrt auf feinen Voflen zurlck und iſt bereits am 
80. dur Bayonne gekommen. — Der Rriegsminifer bat, wie aud ei» 
ner Befonntmachung der Meger Handelskammer hervorgeht, die Aus- 
fuhr von allen Pferden, die zum Krtegötienft tanglid find, verboien. 
— Heute Morgen fand auf ber Kreid-Eijenbahn von Varie nach Sctaut, 
be nur einen Schienenweg bat, ein bellagenswerther Unfall flart, durch 
tem 5, nach anderen 8 Verſonen erbeblich verlegt wurden. Beranlafr 
jung war, baß ber von Sceaux fommente Bug einer Maſchine begege 
nett, die Mrbeiter nad ber im Bau begriffenen Zweigbahn nah Drfay 
ſchaffen jolte. — Aus Toulon meldet man bie fortgejegte Ginſchiffung 
son bebeutentem Mritllerie-Material. 

panien. 

*⸗ Mir entnehmen ben Madrider und Parifer Plättern folgende Ein- 
zeinbelten über Efparteros Einzug und feinen Beſuch bei der Königin. Am 
29. Jull um 8 Uhr Morgens langte Eſpartero, von Saragoffa kommend, 
beim Thore von Aleala an. Bine Tompafte Menfchenmenge war In ber gleich⸗ 
namigen Straße, bie quer durch bie Stadt hindurch nach bem könlgl. Balaft 
führt, verfammelt, um Ihn zu erwarten. Die Benfter waren mir Damen bes 
Vegt, Eine Anzahl Bürger maren Gfpartero vor's Thor entgegennegangen, 
namentlicg auch MUiclanos zu Fuß und zu Pferd mit eimer improvffirten Umie 
form, bie aus einer Art anliegender Bluſe und einer Mititärmüge mit grü« 
nem Band verziert befland, das bie berrichende Deolje: „Die Verfafung oder 
ben Tod!“ trug. Diefe bildeten vor, eine Abthellung Linientruppen hinter 
dem Magen die Eckorte. Der General San Miguel ritt neben Gfparteros 
Wagen ber, Der Zug, der durch bie jept Galle del Dugue de Ta Victorla 
beigende Etraffe feinen Eingang nahm, beſtand aufier der genannten Beglels 
tung aus vier ober fünf Wagen, in denen hohe Offiziere mit Orbentbändern 


— — — — — — 


der Drputation ber Junta, be ihn zu Tembleque traf, geantwortet: Seln 
Schwert gehöre der Sache ber Freiheit; da aber be Könlgin ben Eleged- 
berzog in Ihren Math berufen Habe, fo fel ea feine Pflicht, der Organifation 
die diefer der Reglerung geben wolle, fein Hinbernif In ven Weg zu legen; 
fein ‚Ehrgeiz ſel befriedigt, der erfte geweſen zu fein, um fein Baterlaud won 
ber es bevrüdenden Tyhrannel zu befreien, uud fpäter in ben. Gortes biefelbe 
Sache vertheidigen au tünnen, die er fit auf dem Schlachtfeldern vertheidigt 
babe.“ Gipartero, vom dleſem befdelbenen und zurückhaltenden Benehmen in 
Kenutniß gejept, ieh ihn ſofort durch eine zweite Deputation holen und begleltete 
ihn am Abend zur Königin, von wo fih O’Donne um 10 Uhr inmitten 
populärer Demonftrationen zu Buß In den Palaf ber Generalbireftion ber 
Infanterie verfügte, Zu Cordora hatte O’Donnel den General Blafer, Erx— 
Kriegäminifter, und ben General Viſta Hermoſa, der fich bei Vicaivaro gegen 
Ibn geichlagen, gerettet, indem er Ihnen eine Boit-Chalfe nach Gabler und den 
Generalſtabs · Oberſten Oſono zur Bedeckung gab, Serrano if zum Generale 
Kapitän der 12,000 flarfen Armee von Anbalufien ernannt worden, 
britannien. 

Tonbon, 31. Juli. Morgen, als dem 1. Auguft, fol die Palmerfton’- 
ſche Anti-Rauch Bill in Wirkfamkeit treten, durch melde ale Dampfer auf 
der Themje,alle Gewerbe und Fabtiken in der Hauptflabt verpflichtet And, 
ibre Schornfteine mir einem Apparat zur Gelbflverzehrung bes Maus zu 
verieben. Die ebrfame Bürgerfcheft Lontons ift daher auf ben morgie 
gen Tag fehr geipannt ; Viele erwarten nicht weniger ald einen neıpo« 
litanijben Himmel und eine leibbafrige Sonne zu Geſichte au befom«- 
men, Gie geben einer argen Täuſchung entgegen, denn abgeieben ba« 
von, daß tie vielen tauſend Schornfleine der Privambäufer nicht in's 
Bereih ber Bil fallen, wirken nord ganı andere Mgentien als bie 
Schornfeine mir, um London mit feiner befannten unerquidlichen at« 
moepbärtihen Hülle zu verſeben. Bon einem italieniihen Himmel 
wird baber bier nie bie Rede fein, wobl aber iſt es möglid, dañ bie 
Codnehe (Spipgname der Londoner) morgen fein Bros zum Brübflüd 
haben merben, benn bie Bäder finden bie neue Bill unerträglich, has 
ben eine „Meifter Bider-Rauch-Proteliiond-Afociation” gebilder und 
furzweg beichloffen, morgen lieber gar nicht zu baden, als die augebrohte 
Strafe zu zahlen, die auf das Rauchen ihrer Schornfteine angeiept if. — 
Die Ginennung des Henour. Brancid Lawleh zum Gouverneur von Güdau« 
Rrılien wird allgemein ald einer der gröbften Afte des Neporidmud angeſeben, 
beren fl die tegierende Ariſtokratie feit Fahren ſchuldig gemacht hat. 
— Dir. Urqubarpe ſchelnt der bevollmächtigte Vertreter und @eneral« 
Konjul der Tſcherkeſſen in England zu fein. Mad einem feiner Briefe 
an ben Möverriier zu fchliefen, wird Fein noch ſo boch neflelter Ung« 
länder in Ticerfeffien eingeloffen. falls er niche mit einem Gmpfehl« 
ungsibreiben von Urquhart verieben if. 

** Tonbeon, 2. Auguf. Das Unterhaus verhandelte geflern über 
Me Motion Yord D, Stuart, wonach England die weitere Zahlung bed rufe 
fiſch⸗ hollandlſchen Anlchens einftellen folte, well, wie der Antragfteller bes 
hauptet, ber Wiener Vertrag von 1814, frait befien bie Zahlung diefes An 
lebend durch England gemährleiflet worten, von Rußland gebrochen worden 
fel, und bei der Abliummmg wurde die Motion mit der großen Mehrbeit 
von 57 gegen 5 Stimmen verworfen. (ine Motion des Hrn. Williams, 
welcher Vorlegung genauer Nadywelfe über bie im Orient verwendete britie 


bebett, eine Deputation der Junta und eine Deputation des Mpuntamiento ; The Melterel verlangte, wurbe vom Kriegdiefretär befimpft und ohne Abſtim-⸗ 
Sagen, Lehteres hatte ebenfalld felme Hellebardiere und jeime Miguazits In , mung verworfen. In ber heutigen Sipung kam es zu einer lebhafte Debatte 


« rem Maraktertfiifchen Trachten gneichiet. Dit Mübe nur fam der Jug durch 
; bie Mh freudig binzuerängense Mengt hindurch. Ueberall erſchollen begelfterte 
Soch auf Eipartero, von den Balfonen und Fenſtern regnete es Blumen, 
Damen warfen ihre Tücher mit bedructten Zettein herunter, Tauben mit arũ⸗ 
nen Binterm wurden in bie Quft arlaffen, und Eipartero, aufrecht Im War 
gen Mebenb, dankte mit fichtlicher Rührung durch Mutitreden der Hände, bie 

er dann wleder zurüc auf fein Herz führte. Augenzeugen ſchlldern Ihn ala 

, einen Dann vom fhönem und eblem Heußern, in beifen Zügen männlidye 
a Energle ſich mit elmem feltenen Aussruf von @raphelt und @üte elnigt. 
Selt der Megentichaft ift er etwas flärfer geworben, mad eine Frau aus dem 
Volke Tagen machte „Que tun gordo esta y gunpo!* (Pie Md und qut 

er antflebt!) Um ein Biertel vor neun Uhr Tangte der Zug Im Schlofbofe 

, m und Gfyartero Alten fofort Inmitten der Ihn umdrängenden Menge zur Ada 
uilgin hinauf. Als mach einer Wiertelftunde die Läden des arofen Baitons, 
"no bad Voll He Königin mit Gfpartero erichelnen zu ſehen hoffte, unerbitt« 
lich verſchloſſen blleben, miſchten fich einlge: „Al halcon!““* unter die Biva's, 
aber et noch eine volle halbe Stunde, bid endlich die Könlgin auf 
dem Balkon IGrer Pivatgennächer, Gjpartero wieder im feinem Wagen erfchien. 

’ Das Publikum empfing die Rönigtn mit Gutfchrwenfen und dem Ruf: „Viva 
a reine! Viva la reina constitncional"* dem @fpartero, aufrecht In felnem 
Age, dad Geſicht der Könlgin zugermendet und wie dad Bublifum den Hut 

' ſchwentend fi beigeſellte Die Königin, die febr vergnügt uud zuftieden 
» andfah, antwortete dem Publikum und Efpattero mit ihrem Tuch, was auch 
s der Finke vom ihr ſiehende König that. Während Befer lange anfaltenben 
Stene beugte fie fich mehreremale zu ihrem Gemahl, wie um Ihm Ihre Eins 
! dräce Zitzucheilen, grüßte dann noch einmal und verſchwand vom Balkon. 
ı Die öffldefe „Ghaceta” berichtet noch über tem Gmpfang des Siegesberzogs 
im Valaft, Yap ber König und bie Königin ihm bis zur Ihhre ihrer Ger 
mäder entg und auf ber Schwelle felbft ber Handkuß ſtattfaud. Auf 
den Bundy Gfparteros, bie Pringeifim won Mfturlen zu fehen, bie gerade 
Tllef, führten der König und die Röngin Ihn felbſt Bla zu deren Gemach, 

‚ D’Doniel zog, von Mob de Diane begleitet, um 6 Uhr Abends ein. Gr Hatte 


über tie DIE Lord D. Stuarts, dad Verbot des Umfages ruffifher Gtaatde 
Baplere betreffend, die felt dem. März d. I. geſchaffen und emittlet worden 
find. Der Solicttore@eneral hatte an de Stelle der Hauptklauſel der Bil 
Lord D. Smarts eime antere von ypraftlicher Natur geſetzt, um ben angege⸗ 
benen me zu erreldien, Die Hd. Baring, Bright und andere Mitglieber 
befämpften energijch dle BIN, melde mit Wärme von den Lords I. Muffel 
und PBalmerfton vertheldlgt wurde. Dieje fuchten ſich gegen den Vorwurf zu 
vertheitigen, daß fie ſich perjönlichen Tadel gegen den Kalfer von Mußland 
erlaubten. Lord Palmerſton wollte 3 namentlich von Selte bed Hrn. Baring 
ungeeignet finden, da derſelbe aid ein geheimer Agent Rußlands befannt fei. 
Hr. Baring wles biefen Vorwurf mit Wärme zurüd. Wohl habe bie Birma, 
derem Theilhaber er fel, Anichen für Rußland unterhanbelt, aber de Des 
hauptung, als ſel er eim geheimer Mgent des Kalſers, müſſe er entſchleden 
zurüdwelien, Gin Antrag auf Hinausichlebung der Maßregel murde mit 88 
gegen 30 Stimmen verworfen, und die Bill zum zweltenmal verliefen. Im 
weltern Verlaufe der Sitzung befcäftigte fi das Haus mit Subflblen, 

© Tondon, 2. Auguſt. Geſtern iA Admiral Eorrp auf dem „Dounts 
lefj* bireft von der Dftfee kommend, wo er Vatoe Sund am 22. Juli ver⸗ 
laffen hatte, zu Sheerneif eingetroffen und ſoglelch an's Land geſtlegen. 
Seln Gefumbgeitäzuftand Hat fich merllich während ber Heimfahrt gebeffert, 
Gholerafrante hat das Schiff nicht mitgebracht. Der Admital iſt Bereits bier 
eingetroffen. Geſtern waren zu Ehren des ypreußlichen Generals Bürflen 
Nadzlwill und ſelnes Eohnes, weldye das Arſenal zu Woolwich befichtigten, 
bie daſelbſt zur Ginichiffung nach dem Orlent bereit ſtehenden Truppen aud« 
gerüdt, und führten vor denfelben mehrere Bewegungen aus An Borb 
des Transportichiffes Auckland· find vorgeflern zwei Mann Soldaten an 
der Cholera geftorben. Generalmajor Sir H. Emith begab ſich geftern früh 
an Borb, und jprach über bad Berhalten der Soldaten, bie er meber rein« 
lich noch wohl biizkptinirt fand, ſeln Migialen aus, und nach einer Unter 
ſuchung wurden zwel zu Gefängniß verurthellt. 


em . 
Durd ein vom Schloffe Gremitage, 26, Iull, batirtes Patent wird 
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irut, 4. Sept. zufi (Börfenk, 
- Schweden und Morwegen. 

Brorkhoim, 23. Juli Kr. v. Weſtphal, der neue preußlſche Ges 
faubte, iſt Hier angelommen , ebenjo ber meue k. grofßritannifche Gefandte, 
Mogenid. Hr. Brafler de St. Sluoa hat ſchou fein Abberufungsfchreiben 
übergeben und wird demnähft Stodholm werlaffen. (äel, Dep. d. 9. 6) 


St. Prtergburg, 27. Jull. In dem Ukafe vom 6. Januar d. $,, bie 
Einführung der Koofung bel der Rekrutirung betreffend, war betannilich für 
die Oftfeeproninzgen ein befonderes Meglement vorbehalten worden, Unterm 
21. d. beflehlt man ber Kalſet, dab wom 1. (13.) Sept. ». 3. am jene ale 
gemeine Megeln auch für de Proyingen Liefland, Eſthland und Kurland mafe 
gebend ſein follen, — Vorigen Sonnabend find neue Truppen von bier aus 
warſchtrt, nämlich de erfte Brigade der Gare-Rüraffler-Diviflon nebft einer 
Abtgellung der reltenden leichten Leibgarde-Mrtillerte, Ueber die Beſtimmung 
diefer Truppen, benen bald noch weitere Abthellungen folgen dürften, weiß 
han welter nichts Gewiſſes, als daß fie vorläufig Im Königreich Polen kon 
gentrirt werben folen. (H. N.) 

“ Sournal „de St. Veteroboutg*“ meldet amtlich bie Beförderung 
bed Barond Mehendorf, blöherigen Grjandten in Wien, jum Range eines 
tolrflichen Gebeimraths und deffen Grnennung zum Mitglied des Relchoraths 

Warichau, 29. Jull. Der Verwaltungerath des Könlgreichs Polen 
bat über machftchend gemannte Flüchtllnge, die von der Unneftie feinen ee 
brauch gemacht haben, die Strafe der Wermögend« Konfiskation verhängt: 
I. Batydt, PB. Darasy, K. Eyiymont, St. Karlowich, 3. Kleczhnoti, I. Kta⸗ 
jewlez, Rav. und A. Rofoffowätl, P. Stryjenati und A. Wierusti, (Köln. 3.) 

O e Angelegenheiten. 
Nöordlicher Kriegsihauplag. 

Die Buftjacht Musqulto*, Privatelgenthum ded General⸗Konſul Bay, 
bed Preisgensinners In der Gefannten Schiffwettfahrt vom Jahre 1852, if 
am 22. d. In ben Scheeren eingetroffen, um von bier aus eine Erforfchun 
teife auf elgene Hand nach den Alands - Inſeln zu machen. Die gegenmär« 
tige Krlegoberlode bietet den englifchen Abfonderlichfelten wieder einen grofen 
Spielraum, Die Einwohner von Sundevall — an der ſchwediſchen Küfle — 
wurden fürzlich durch eine Kanonade von ihrer Rhede In nicht geringen 
Schreden verſeht. ingezogene Etkundigungen ergaben, daß der Kaplıän 
eines Kauffahrers, Namens Jane White, dort feine Mannſchaften im Scharf 
fhießen übte und zur Beriferung derſelben Bln« und Grogpreiie audgeſe 
hatte, Os ih hierauf dad Gerücht über elme nee Kanonade In der Nähe 
der Mlanddinfeln rebugtrt, mug noch dahln geftellt bieiben, indem wir ziem- 
Uch in übereinftinmendem Wortlaut folgende Notiz In mehreren Blättern 
finden: „Der „Hella“ und „Walorons“ haben Bomarfund beſchoſſen. Der 
„Valsrouß* lief auf den Strand, ward jedoch wieder flott, ohne bedeutend 
bejchäpigt worden zu feln. Gontre-Abmiral Piumridge befindet ſich mit Block⸗ 
ſchlffen und Nabvampfern zu Bomarfund.“ Diefe Machricht erhält u. A. ber 
„Morning Herald” auf telegraphiichem Wege aus Danzig, Ueber bie Open 
rationen der Engländer vor Kronfadt vom 14. bis zum 20. Junl findet ſich 
in ber, „Norklichen Biene“ folgenter iInterejfanter Bericht eines Sermannes 
aus Kronftubt: „Lange mirthirhaftete der Ahmiral Naplet mit feiner Flone 
im Baltifchen Meere und im Finniſchen Meerbufen; vergeblich richteten wir 
von bee Meinen Kronfläbter Rhede umfere Ferngläſer mach Kraffnaja«orka, 
nichts zeigte fih in Stat und wir fingen fhon an, an ber Anfunft Mas 
pier’s zu zweifeln, als wir plöglih, am 12. Yunt, bie telegraphifche Des 
peſche aus Sſollina · Gora erhielten, daß eine felnbliche Flotte, Im der Zahl 
von 10 Schiffen, ſich nach Kronſtadt zu bewegen, und jpäter, baf fie bei 
ter Inſel Sehfür wor Anker gegangen, Die Zahl der Schiffe der felndllchen 
Flotte begann ſich zu vergrößern, und am Id. Yumi zeigte der Telegtaph 
von Kraſſnafa · Gorka an, daß bie felndliche Flotte auf Kronflabt zugebe, in 
der Zahl von 31 Schiffen, umd zwar 13 Schraubenichiife, 5 Segelſchiffe, 
3 Schrauben-Fregatten, 8 Dampfer, 2 Schooner, darunter 5 franzöfliche 
Llntenjchiffe und 2 Dampfer. Neuglerig ſchauten mir nach dem Horizonte 
und endlich, um 9 Uber Morgens, erblidten wir elne ungehtute Rauchwolte 
— bad war Napler mit felnen Gefährten , welchet beranfım, um Kronftabt 
m erobern. Gegen 11 Ubr warf der Feind Anfer golſchen dem-Tolbuchin» 

zme und Kraffnajar-&orfa. Unterdeſſen hatte fih auf ein Signal 

von Momiraffcife „Kaifer Peter I.* unſere Flotte fchlanfertig aufgeſtellt. 

Um 44 Uhr lichitten 6 feindliche Schiffe die Anker, gingen am- Tolbuchin- 

Leuchtſhurme vorüber und warfen auf der grofen Kronſtüdter Rhede Anker 

Eerfteht ſich außer der Schufmeite unferer Bortd.) Die Schiffe fepten jo- 

“ ‚te aus, und tm 9 Uhr Abends Iambeten 3 Barkaſſen beim 

sr Brei den 15. Yan, um 5} Uhr 
Hditeten vier 
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Bauern auf ein Dampfſchiff, wo derſelbe elnen klelnen Greld mit grauen] Er 
haare fah, den er für ben Admiral hlelt. Auf dem Dampijlfie befanh 
ſich ein lebendiger Ziegenbodt. Die Matrofen ſchaltten Ihm Gefichter , w 
Dfflgier aber ſchalt fle, worauf fle aufhörten. Man ſprach mit ihm Fin + 
niſch, er verfland aber nichts; bald barauf entlieh man ihm Auf ein Sig! 
mal ging am Abende deſſelden Tages der Dampfer „Wlabimir* auf die große) © 
MRhede hlaaus, um nachzuſehen, ob die Engländer Bojen oder Zelchen aus 
geftellt hätten ; ald er zur London Bank kam, fonderten ſich eine Schrauben 
Fregaite und eine Dampf-Bregatte von ber Flotte ab, Kamen ihn entgegen 
und feuerten eine Kugel auf ihn ab, welche 300 Baden vom „Wladimir“ 
nieberfiel Nachdem er die Rhede befichtigt, kehrte der Dampfer „Wladimir* 
auf felnen früheren Pag aurü und ging vor Anker, Der 16, Junl mar | 
offenbar bei deu Enpländern ein Feſtiag, fie fchmüdten fich mit Flagzen und 
falutirten. Am Abende verlief das Detachement das mörbliche Fahrwaſſer 
und ſtleß zur Flotte. Um 17., 18. und 19, Junl lag die feindliche Blotte 
vor Unfer; einige Dampfer gingen auf das mörblide Babrmaller; zwei 
näberten fih unfern Forts und Schaluppen verkehrten mit bem Tolbuchin- 
Leuchtiburme, Am 20. Junt, um 9 Uhr, fchtete die emaliichefrangsilige 
Flotte die Unker, und ging, unter Segeln und mit Dampf, in See; gem 
12 Uhr verlor fie fi aus dem Gefichte. Bine telegtaphliſche Depeſche ul 
dete, dafs fle bei der Inſel Seskär (ungefibr I0 Werft von Kronſtadt) vor 
Unter gegangen fei, Imı Tolbuchin-Leuchtthurme haben die Engländer Ans 
denfen zurüdgelaffen, an ben Wänden verſchledene Infchrliten, am den Mafi 
hängten fie einen Korb und eine Matte, Hierauf beichränften ſich, für bie 
ſes Mal, Ihre Waffenthaten vor Kronftabt, Ginige Ihrer Schiffe waren In 
Bidrkefund und zerflörten am Ufer einige mit Steinen beladene Boote. Wir 
haben einige Binnen befragt, weiche erzählten, daß Barkaſſen zur Tſchernajt ⸗ 
Retſchla kamen und acht mit Steinen beladene Voote wegnahmen, machten 
fie ſich zuerſt das auf denſelben beſindllche Roggenbrod zugeeignet. Bünf 
Boote warfen fie auf bie Klippen und drei nahmen fie mit fi, Und vd 
it Alles! Ruhm dem großen Napier! Während ber ganzen Zeit feine 
Anejenheit vor Kronflabt lebte man wle gewöhnlich; auf den Schiffen für 
den bie gewöhnlichen Uebungen flatt und Abends fpielte die Muſik, und bir 
Ränge brachte man jo ruhlg zu, ald Beiände man fich in Moskau oter 
Aula. 

Süpdliher Kriegsfhauplag. — 

Im „Deſlerrelchiſchen Solbatenfreund” leſen wir wie folgt: „Direkte 
Nachrichten von Kriegeſchauplade an der Donau, welche bid zum 26. Jull 
Abenss reichen, beflätigen die Nachricht, daß feit den Geſechten vom 7. 
und 8, Jull auf ber Injel polſchen Ruſchiſchul und Glurgtwo auf ber galt 
zen Linie nichts vorgefallen It, was den Namen elnes Gefechtes verbient 

; hätte, Am 16. Iuli Hatte der Fürſt Goriſchaloſſ in Perfon mit zwei Ar 
vallerle Aeglmentern eine Rekognoszirung ber turtiſchen Pofltionen vorgenem 
men, Die Truppen felbjt Meß der Rommanbirende aufer Schußwelte flehet 
und rüdte bloß mit ſelnem Stabe fo nahe wie möglich zu ber türkijchen 
Aufilellung. Die Türken eröffneten eln ziemlich lebhaftes Feuer, doch ohnt 
| der Euite Schadtn zu verurfachen, denn von ben zahlreich Anweſenden at 
ten nur der Graf Orlof-Demiboff und der General-Major Buturlin leichte 
Kontuflonen erhalten. Den 21. Jull erwiberten die Türfen den Beſuch ter 
Auffen mit einen Gegenbeſuch und machten ihrerſeits eine ag rg 
Ihre vorberfle Kolonne überfchritt ulcht die Linie der Borpoften, jo ba ? 
Mejervepitets anf ihren Pollen verweilen Eonnten, Im Algemelnen gebt 
aus den Berichten hervor, ba die Türken, an der Zahl von 40 bis 50,000 
Dann ibre PVofition pwiſchtn Giurgemp und Slobodze ja innehalten. Sie 
haben nahe vom erften diefer Orte einen großen und zlemlich ſtarken Brüdem 
‘ fopf aufgeworfen, aber biö jeht Feine Brüde, Sondern hebienen ſich zum 
Uebergange des Fluſſes einer Maſſe von Barken. Freude Truppen; mars 
id zum Gingenge des legten Berichtes nicht. zugegen. Man vi 
im ruſſiſchen Lager, bap-Dmer Paſcha die Volführung des fchon oft anae 
Fündigten Nüdzugs des ruſſiſchen Hectes binter den Szereth erwarte, um 
ſchleunlaſt Bufareft zu befepen. Ob die Anweſenhelt einiger, aus: dem Jahıt 
1548 befannter walachiſcher Perſönlichtelten in. feinen Lager mit diem 
Plane im Verbindung ſteht, ob man ihn mit Waffengemwalt zu 
verſuchen wird, bleibt babingefteilt. Für jept ſteht es feit, baf Kein 
Scyrltt noch dazu geicheben if, und bafi. bie Dewequngen, die ber fi ui 
Konmandirende mit ſeinen Truppen vollführt, durch andere Amflände Beil 
und vielleicht den, Türken fogar unbekannt find, Uebrigens iſt we 
aedrũcktten Stimmung in den Relhen ber rufflichen Armee Feine Nebet 
genannte Blatt berichtet ſerner: „Laut Frateſchil 
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Ialomiya durch worgefchobene Detachementd beſetzt bleiben. Es egt keineriet 


Bericht vor, daß Seitens der Türken auf dieſe Voſitlonen ein Angriff flatts 
gefunden hätte. Eben fo wenlg konnten wir in Erſahrung bringen, ob bie 
Auffen, was ſchwer zu glauben iſt, gegen das Objekt Giurgewo zur Wire 
tereroberung ber Infelm Mokan und Rabowan Friegerifd, vorzugehen die Abs 
ſicht haben. Vlel intereffanter iſt die neue ruſſiſche Ordre de bataille, 
Die rufflihen Streitkräfte der großen Operationsarmee haben ihren Jentral« 
punkt in Kiſchenew; Ihre Reſerven fanmeln ſich in Mohllew am Diriefler. 
Die Entfernung von Kiſchenew nach Galacz an ber Donau, nach Dbeffa 
am ſchwarzen Meere, nach Czjernewitz am Pruth beträgt je 15 geographiice 
Dielen. Auf biefe drei Bunfte joll nunmehr Fürſt Sortfchafoff laut einem 
ibn darch dem Alügel-Mpjutanten Adlerberg aus Petereburg sugefommeren 
faiferlihen Befehle feine vote Aufmerkſamkelt wenden, Berner haben zmet 
im englifchen Warlamente vorgefommene Aeußerungen ein hohes milltärljches 
Interejfe, nämlich: daß nach einem in London eingetroffenen Rapporte die 
mei rufilichen Feftungen Kronſtadt und Sweaborg für nneinnehmbar erflärt 
werben, und bag Eebaflopol durch die vereinte Bontusflotte erobert werben 
wüffe, (Lord John Muffel bat inzwiſchen bekanntlich biefe „Eroberung“ bes 
deuttad meobifizirt.) Won biefem Vorhaben find daher die Muffen einerjeits 
tie engliſch · franzoͤſiſchen Hliferrupyen In der Türlel audererſelis genau un« 
tersichtet. Xeptere haben Ihre Stellung in und um Varna und rüſten ich 
jelt 2 Monaten zu Ihrem Unternehmen, Es iſt dieß gleichſam ber Tepte 
Trumpf, melden die anglo-franzöfiiten Beldherren unter Anhoflung einer 
autziehlgen friegerlichen Diverfien ihrer Verbündeten an der Donau und an 
den tramjplvanlichen Alpen noch in biefem Jahre audgufpielen gedenken, 
Softe diefer große Offenfiofchlag gelingen, fo würde bem ruflichen Reiche 
eine tiefe Munde gefchlagen werben; müfte jeboch die Pontueflette aus bem 
ſchwarzen Meere in ben Bosphorus unverrichteter Sache zurüdfehren, fo 
märe bieg für die Hlifötruppen eine noch größere moralljche Micberiage, als 
der Nückzug der Truppen von Stlifirie, — Nach einem Briefe aus Varna 
som 17. d. bat zwel Tage zuvor Lord Raglan die Stationen, in melden 
Me enalifchen Truppen beqwartiert find, beſichtigt. Die Avantgarde beficht 
aud ter eriten Divifion des Generals Sir Georg Brown uub lagert noch 
immer in Iafltege, bem Knotenpunkte auf ber Strafe nah Schumla, Still 
firla und Ruſtſchuk; die zweite Diviflon umter General Erans bejepte am 
12. bis 14. Me Pofition am Denofer; bie britte Divifion unter dem Be» 
fehl des Herzogs von Gamtbritge war ſchon am 6 Jull von Varna nad 
Mfabin aufgebrochen; Me vierte Divifion unter General Adams liegt mit ber 
Depotlompagnle jänmtlicher Megimenter im Lager bei Varna. — Die fran« 
zoͤſiſchen Truppen lagern noch Indgefammt auf bem bewaldeten, wmalerlichen 
Köbeniuge bei Barna, umd zwar zunächſt an dem See. Die erfle Divlflon 
unter General Koreft links von ihr auf jchönem Wieſengrunde, bie zweite 
und dritte Diviflon unter ben General ⸗Kleutenanis Botguet und Napoleon 
uns welter vor bie vierte Divlfion umter General Banrobert; bie fünfte Die 
vflon If In der Stärfe von 10,000 Mann in Burgas aus Galllpoll und 
Arrlanopel! eingetroffen. Diefe Truppen find daher zunächht beftkmmt, an 
der großen Grpebition gegen Sebaſtopol Theil: zu nehmen, — Zur Ergänze 
ung ber Ordre de bataille des türflfihen Donauforps in Ruftſchut ⸗Glur ⸗ 
gewe bemerken wir, bag ſich daſelbſt außer dem von Kalafat bort eingetrof« 
fenen kleinwalachiſchen Detachement, das rumellfche Armeeforps unter Coſtun 
Vaſcha und dann bie aus 6 Batallonen Nizam, 1 Regiment Kavallerie und 
2 Batterien von 16 Gefchügen beflebende Divifion ber Balkan Armee unter 
dem Befehle bed Beiram Mascha (engllſche Eroberft Lance) . befinden. Lep- 
teren war ed, ber bie rufflichen Verſchanzungen auf ber Mofaninjel mit fürs 
menber Gand eroberte und ſpäter Glurgemo beſehte, bei welcher Affaire ber 
enaliiche Rapitin Arnolds und ber engliſche Ingenleurlleutenant Burke vers 
wunder ten Nuffen In bie ‚Hände fielen, aber glelch darauf farben.” 

Dem „Slebenbürger Boten“ wird aus Bukareft, 24. Jull berichtet: 
“Rob Immer chen ſich dle Muffen bel Frateſchti und dle Türken bei Giur ⸗ 
een gegenüber, Von beiden Selten werben Berflärkungen über 

fangen herangezogen. Am 22. d. M. rädten 8000 Türken gegen 
Bratefti vor, und von den Rufen wurden alle Vorkehrungen gemacht, fie 
MM empfangen. Bis nun iſt nicht befannt, daß es zu einem Gefechte ge⸗ 
wäre. Die ganze Vorrückung war höchſt wahrſchelnlich eine Klofe 
oberation von Seite ber Türken, um bie Aufmerkſamkeit der Muffen 

Bor anderen Punkten abzulenken. Unſere Spitäler find noch Immer mit Ver« 
Mundeten überfüllt. Es fehlt am militärijchen Wuntärgten, weshalb fich meh · 
vere Merzte aus dem Givlifiande erbeten haben, Aushilfe zu lelſten. Die 
Banden find Schafnunden, welche von den Xürfen mit fonifchen 
Kugeln ans ihren jo gefährlichen und weit tragenden Rugelftugen beigebracht 
wurden, Wir haben hier eine enorme Hitze, melde auf den Bufland ber 
Verwundtten hocht nachtheinng elmmirft. Die Gterbildgfeit: unter ben Ichter 


ven iſt elut fehr bedeutende· Enen Bericht bes Siebenb. Boten* fiber 
eine Schlacht am 23. Jull haben mir big fept Im diefem Blatte mächt zu 
entbeden verurocht. 

Das Haus Rothſchild Kat ber Pforte ben Vorſchlag gemacht, ihr 
alles in den Arſenalen herunillegende alte Kanonen Metall, bad circa 200 
Millisuen Piaſtet werth IR, abqufaufen und ihr zwei Drittel des Werthes 
mit 40 Milionen Franken jofort auszuzahlen. Auch ein Agent des Hauſes 
Foult befinder ſich zu Konſtantinopel, um die wirklichen Hülfequellen des 
türfifchen Reichs zu unterſuchen. 

Amerifa. 

“Der „Baltic“ Kat Berichte aus Bein-Mork vom 22. Juli und 
über '/, Wilisd Dollars in Baarem nah Lioerpsol überbracht. Der 
„Branclin” if total verloren, Die Ladung aber aus 790 Tonnen ®r» 
wicht, und 400,000 Bid. Silg. Werth beflebend, hoffte man faſt voll ⸗ 
fändig zu reiten. Die Stelle, wo bad Schiff frambete, iſt etwa 75 
Meilen von New Wort, Das Unglück ereiguere ih bei ruhiger Ser, 
aber dichtein Nebel, der ſeit vier Tagen feine Beobachtang zu machen 
erlaubte. Zu Memsork berrjchtee außerordentlihe. Hihe, das Ihermo» 
meter zeigie 95 (B.) im Schatten, und mehrere Bäle von Sonnenſtich 
waren vorgefommen. Um 18. hatte bafelbh ein Hr. T. F. Meagher 
den Herausgeber bed amerifaniiken „Breeman’s Fournal*, Hrn. James 
M' Mater, in der Straße gewaltſam angegriffen, nievergeihlagen, und 
ihm Schläge auf ben Kopf verfegt. Hr, M'Maſter feuerte anf den 
Ungreifer einen Revolver ab, ber Schuß traf aber nicht, Die Polizei 
arrerirte beide, Ein Artikel in „Eireeman’d Journal* über Hrn. Meagher 
war ber Anlaß zu dem Handel gewejen. Zu Havannab war am 
14. das gelbe Bieber ſehr im Wahlen, und oft tödtlich. Bei Abgang 
bed Dampierd von NRewyork gingen die Geſchäfte flau, der Geldmarkt 
aber hatte ſich etwas gebeſſert, und Bold twar leichter zu haben, Staats⸗ 
papiere waren gebrüdt, Baummollenpreife feſt Mehl und Welzen hat« 
ten bei geringen Rorräihen etwas angezogen. Braten flanden niedri« 
ger. Die Scheu vor Ciſenbahn -Altien und allen tergleihen Papieren 
waren zu Newhork im Wachſen, da man zu Bofton einen neuen Ball 
von Berrügerei ähnlich rem bed Hrn. Schudler entbedt hatte. Sr. E. 
Grane, Präflvent ver Vermont Gentral»- Bahn, einer neuerlih in Bau 
genommenen Bahn, bat nemlih gleihfalld an 8000 Aktien, zu 10 Pie, 
Silg. jede, zu viel in Umlauf gelegt. 





— Minchen, 5. Aug. Unter den bier anmefenden fremden Künſi⸗ 
lern und Künftlerinnen befindet fich jelt einigen Tagen auch die grofberzog« 
lich badiſche Soficbaufplelerin Frl. Laura Ernft, welche im vorigen Sabre 
auf ber -biefigen Hofbühne eine Relhe von Baflrollen mit fo auferorbentlie 
em Erſolg gab, Frl. Ernft lommt von Megenäburg, wo fie mit fort« 
während fleigendem Belfalle gafitt hat. Mile wir mit Bedauern vernehmen, 
wird biefelbe, wegen Ablauf ihres Urlaubs, für biepmal hler nicht auftreten 
fönnen, ſchmeichtin und jebodh mit ber Hoffnung, fie im Spätherbfte im 
einem größeren Chelud von Gaſtrollen feben zu Fönnen. 


Börfen- ımb Bartrelß- Qachrituten. 

” Frankfurt a. M., 4. Auguſt. Deſterreich. Bproz. Metall. 8614 4 ptoj. 
58°, Bankaftien 1080; Sprez. lombarbifä » venstianifdge Anleihe 79°,,; fpaniice 
Differts 1B’/,u; baperifge 4'/,proc. Obligationen 97°, ; PLubwigäbafen » Berbader 
GB 119°, Wegfelturs: Bars 94’/,; Bomben H17”,,; Wim 95"4. 

Ludwigshafen. Setriebéergebniß ver pfälzifgrn Ludwigedahn vem Menat 
Juli 1854: 65,082 Berfonen ertrugen 36,770 fl. 10 Er, 263,144 Geutnet Büs 
ter 30,816 A. 19 fr., 431,680 Gentner Kehlen 58,002 fl, 54 fr,; SBumma ber Des 
teiebselnnahmen 125,589 fl. 23 Fe, Der Menat Juli 1853 hat ertragen 97,812 fl. 
16 Fr, Mebrertrag im Juli 1654: 27977 1.7. (Pfäh. 8.) 

"Wien, 4. Aug. 5prop BB; A'/uprog. 73", vLouerſe Aalthent · 
Zeofe won 1839 125", ; Bantattim — — ; Bomb. smenet. bprsg. Anlelfe —— ; 
Rorvbahnaftien ——. Wesfslkurfe: Muasburg umso 125; Zenten 3 Mt. 
12.14. Beldturs: Müngpulaten —, Deflere. kontrle-Aalehen von 1854: BT’. 

“London, 3. Hug. Kenſels Iproy. 92'/,. 

*AMew-York, 21. Zul, Wedfelturfer Londen 109 zu 109',: Maris 
5.12", zu 5.15; Muferdam H1'/, Ya; Bremen 78%, %/,; Samburg 30%, *ı; 
Rranffurt 41", 14, 


Verantwortliche Redaction: Dr. 3. Waller. J. B. Pogl. 


Königl. Yof- unt Mational4Cherater. 


Sonntag ben 6. Auguft: „Hamlet“, Trautrſplel, nad Shafefpeart, von Sqchlegel. 
Mentag den 7. Aug.: „Die Nachtsandlerin“, Oper von Bellini. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HS. Dr. Bolten, von Rohe; Gruarte 
end -Grankkym, Mentiers aus Unglanı; Bärbern, Tech⸗ 
nifer und Sreberp, Butsbef. von Uerbingen; Seller, 
Kim. und Graf». Moihenhan, k. d. Rämmene ven 
Mürzburgz Benjiso, Afın. wow Bantfichl; Baren », 
Etafte, @utsdef. von Hanne det Biton 9. Reihfält, 
son Bien; Stein, Kfm, Delongate, Rentlerung Haas, 


Kfm. von Frankfurt; Offermann, Dutsbef. ven Brünn; 
». Eoseendfl, Butsbef. v. Barigan; Ealin, Kfm. von 
Offendach iſchhaber, Afın. son Helltrenn; Vollmann, 
fi. von Ris de Yaneite; Frau Kanſt, Afın-@attin Dr. 
won Nürnberg; Dr, Müller, von Bremen; Keil, Afın. 
non Gulenbyrg; Giller, Rentier von Belpglg; Ahltaff, 
Am, von Eiberfelv; Gran, Kaufm. von Glauchau; 
Ttoof, Mentier non Lonifenihal, 

®. Hirſch. HH. Graf Blantenfer, ven Berlin; 


Erbe. d. Binden, Aal. Startöminifter von Gtultzart; 
Anya, Präfbent son Main; ». Gmgelähofen, f. R 
Legatlonsrath aus Deſterteich; Mafus, Merefit und 
Beate, von Gäwerin ; Friggeni, Afın. von Mair 
bank ; Mewes, Kfm. ven Berlin; Ehemann, Kauf. 
von Haunberßz 

®. Rteny DH: Grätfaer, Mrisatler von So ⸗ 
merad; Hubert, Präfftent vom Mons (Belgien); Kräs 
mer und Hunfield, Kaufleute von Krankfurt, 


m 


| 
| 





9. Maulick. Hg Dr. Sämibt, von Dresden; 
Del: Bel, Aueché von Paris; Pran Muerupelmer, 
Barticuliere nen Nürnberg; Dirzer, & 8. Obetſt ven 
Sara ; Welnce, Mentler aus Amerıfa, 

@.Hahn. Sr. Baron >. Mieefel, von Darmflabt, 

®. Stern. HH. Zeit, KRaufm. von Sirfhbern ; 
Wimpfinger, Merefat vom Burghanfın; Bär, Alm. ven 
Göppingen ; Gruß, Afın. von Mogeburg; frärftetter, 
Alm, von Dirbeing 5 Aürzinger, Alm. von Marfidreit ; 
Durepger, Rim. son Galzsurg; Gäfar, Kaufe. von 
Ierlehn Hefreiter, Afın, von Grafing. 

Hötel zarni (Leinfelder.) DS. Gugel, 
Goatjuter ven Lafering; Melet, Afın. son Gtuttgart; 
@ääler, Maler von Augsburg; Steger, 8. Appell..Math 
von EihNärt; Leit, Mentler, SAroff, Bagner, Mans 
del, Aabeifanten und Hopp, Buttbefiger ven Genflanı ; 
Greiner, Regecdant pen Ber; Renner, Raufm. uns 
Sänel, Kemmilär von Stuttgart; Fraſcher, Notar 
von Moitintefent Melntelct, Velzatlet von Lempten. 

Gaſthof zur Krone. 99. Graf ». MPremalkt, 
Broprieiär ven Turin; Mebmer, Student von Briren ; 
dv. Mofmibal, Brivatier vom Gap ter guten Hoffnung; 
Dr. Silpert, von @räp; Blatflene, Mentier von Lonken ; 
Deorieur, Zufpeltor yon Berbeant; Blemfe, Beamter 
zen Breslau ; Humel, Afm., Piper, Bohrer and Dunp, 
Gerkwart sen Hehenhart. 

Stachusgarten. 89. Saterlus, Merwalter von 
Seaneberg; Dip, Kaufm. von Set. Gallen, Weber, 
Alm. und Heller, Erribent von Dillingen; Kathgeber, 
Seribent von Fiſchen; Ben, Keulm, von Augsburg; 
Deiner, Apeikeler von Hal; WIE, Stabtpfarret ven 
Stelabdach; Rislin, Stubent sen Epera; frau Müller, 
KRanfın. +» Sattin und Grid, Merefift von Würzburg; 
Gebhartt, Dferret von Berzah; Gämibt, Pfarrer 
son Alıtnaitingru; Dr. Oberweis und Dr. Eritt, Gras 
feüoren ven Innebrud, 

Augsb. Hof. HH. Prlig, Eenater, Geldſchmidt, 
Km. und Akruhaufen, Baftwirkh von Plauen; Gtahın 
mader, Raul. und Voh, Afım. von Büfrem ; Dt, 
Rim., Mat. Pabſt, Eplelvosarenfahrllantens Gattin und 
Meat, Schmenn, Satılersantein von Nürnberg ; Dfter 
mener,, Ranfım. von Wiberad ; Mahler, Dekonem von 
berrnöbeim; Bodani, Drfonem won Mannheim; Thuni, 
Bustender ven Alräheim; Dauer. Geireibehäntler ven 
Zürkbeim ; Meoier, Betreloeh, von Kempten ; Beter, 
Setreiteh. von Aichach; Mar. Sapytl, Mantermelfteres 
Gatun ven Woltratehaufen, 


2044 
2. Bekanntmachung. 


Der Webergelele Antrtas Fehn von Heffelbad und 
die (beiten) Tebige Margaretha Maab von ba, dann 
vie beiten Plefknegieiäster Marla Kathatina Mi 
en® Suſanna Eben son Höſles wollen mad Norkr 
amerifa auswandern, weahalb allenfallſige Ferderungs · 
Anfprüde gegem viefelben bis zum 

14. YAuguft I. 38. 
bel Bermeltung ber Mdeberädjichtigung babier geltend 
ju magen fine, 

Krenad, ten 31. Jull 1854. 


Königlihed Landgericht Kronach. 
G.:R. 9640/8513. Hofmann. 


20. Welanntmachung. 

Machgenannie Drrfonen find gefennen, nah Merbs 
amerila aue zuwandera: 

1) die Shnhmagır Adam und Barbara Shmibts 

ſchen Gheleute, mit 2 Kintern, 

2) die Mittme Margarerba Meinhbarb, und 

3) die Witwe Barbara Bahmeier, mit 2 Rindern, 
fänmtlid von Hödfabt. 

Aktenfallfige Auſprtüche an viefelben fird am 

18, Auguſt eurr, 

biererts bei Bermeitung ter Mqiberückſtch igung zu 
Hquibiren, 

Hödftatt a · A. ten I. Jali 1854, 
Königliched Landgericht Höchſtadt a. 
Endres, E. Landrichtet. 

EM. 8247. Haager. 


5220. Bekanntmachung. 


Die Ftuterich und Katinta Herolb'igen Eheleute 
sen Büdenbag brabfigtigen im bie MWereinigien Etaar 
sen von Norkamerila auszumanbern. 

Mlenfallige Anferberungen an tiefelben find am 

10. Auguft 1854 
bei Dermeltung ber Midıperidächrigeng dahler geltend 
u maden. 

Portenftein, den 2. Mupuft 1854. 

Königliches Landgericht Pottenftein, 
Der künint, Laudrichter: 

Shum. 





Gr, 8204, 


5228. [2] Befanntmachung. 

NRagzenamnie Verſenen mellen in tie Berrinigten 

Staaten von Nordamerila auswandern: 

1) der Büttner Mlclans Grübert aus Marelis 
weiſach, bisher in Leuzerderf, mit feiner Ghrfrau 
Magdalena, gebersen Wliriä, und 9 Kintern, 

2) der Schahmacherinciſet Johann Rilelaus Bauer 
von Hafenpreppaty mit feiner Ehefrau Mana Mor 
fina, arbernen Birfhka, 

3) der Wegmadier Kalpır Winzbeimer von Ted» 
tenmeifad mit feiner Güefran Margarethe, gebers 
nen Fifher, end 2 Rinkern, 

4) ker Bauer Johann Fiſcher von Büdchhiem umb 
feine Ehefrau Diargareifa , gebernen Bärleln, 

5) tie ledige Doretbea Belank von Wädelhirm, 

6) der letige Dienfilmegt Jehaus Georg VBellert 
von Krelsterf, Sohn ker Miswe Gilfabeiha 
Vollert von tert, 

7) tie ledige Katharina Rentner von Gädelhlen 
mit ihrer Tochner (sa Rembmer von tert, 

8) tie lerlge Zaglöhnerin Marla Ellſad. Kempf 
von Memmelstorf, 

9) tie ledlae Margaretha Meelphine Leitner von 
Pemmelstorf mit tbren beiten auperehelldhen 
Söhnen Geeta Heintich und Unbreas Lelbner. 

Fordttuuzen un fonfiae Anfprüde am viefelben find 

am 16. Yuguft I. 38. 
babler um fo gewiſſer anzumelden, ale hlernach bir 
Reifepäffe ohne Berücſichtigung fpäterer Anmeldungen 
hinausgearken werten. 

Ebern, ten 31. Juli 1664. 

Königliched Landgericht Ebern, 


Hörbig, 1. Kanbrichter. 
G.Rr. 4965. 


sess. Bekanntmachung. 


Ee wird hiemit zur Kenntniß aebradt , daß ker 
auf den 15 Auguſt eurr. 
anfchente Termin zum Merlauf des Binmelens ber 
MPiitwe Rofina Buda ven Vielig wicter aufge ho— 

ben merken if. 
Selb. den 31. Juli 1854, 
Königliched Landgericht Selb, 
Votrſtand beurlaubt, 
GE. R. 6523, Weber. 


Stell, 








5249, Befanntmadbung. 


Körner gegen Gteinlibofer p. deb, 


Im Wege ver gerichtlichtn Hllferollſtrecung wirt das Anweſen des Bartlınä 


Stiglbofer zu Bell am 


Montag den 4. September I. 36. Vormittags ® Uhr 
' im Wiribshanfe zu Zeil 


öffenttih am ken Reiſtbietenden serieigert, 


Dieſee Aumtſen deſteht aut wem ganz neu gemauerten Wehnhauſe mit 


Noch ift es Zeit!!! 


Nur bid Montag Abend (an Salaß ter Dult) dauert 


der wabrbaft billige Berfauf unierer durch Amerifanifge 


MNaͤh ⸗ Maſchinen verfertigren 


Vichſtall und Babel unter einem Plautadache, bann Hofraum umdb Warten, 
Erumpäader, Hopfengarten, Düllader, Sauflellader ned Marbeil an ten unser 
theilten Gemelnte ztünden, — im Grlammtlhäpungewerid von 1655 A. 
Vemertt wird, baß tiefes berelis die zweite Berfielgerungstagslahrt If, und 
dezhals ter Zuſchlag ohne Rückecht auf ben Schähungewerth erfolgen wir, 
Die Delatungsverhältniffe Uegen blererts jur Binihinakıne offen. 
Beritpiennbefannte Stelgerer haben fd, wenn fie zur Steigerung zugelaflen 
worrten mwellen, über (hr Mermögem legal autzumelfen, 
Paffenbefen, am 2. Maguft 1854. 
Königliche Landgericht Pfaffenhofen. 
. Borftand beurlaubt, 
Lobenhoffer. 


5204. Befanntmacdhbung. 

Die IGjährige Maurergrfeientogter Katharina Barbara Michel vom Schopf⸗ 
ie und vie 27jährige Marta Katharina Mies von Bokenwellee wellen nad 
Rortamerita auswandern, 

Ber an viefe Perfonen Anfprüge zu madgen vermeint, Hat folge bis längs 
Pr Bamftag den 12. ds. Mid. bei Dermeitung der Nitberüdigtigung 
kahler onpamelben unb vechzuweiſen. 

Linfeisräbl, ten 2 Mapuft 1854. 


Königlihed Landgericht Dinfeldbühl. 
&.Mr. 10484 /1. vn. Eſper. 


Wem daber daran gelegen it, Heim Ginfauf von fertigen elegan« 
ten Herren» Rleidungsflüden Die Hälfte des Weide zu ip.ren — 
dem rarben mir meerflend im ſeinem Anserefie — bieie Gelegenbeit 
zu benügen — zumal die nächfte Dult, tie wir beiuchen 
— fünftiges Jahr um bieie Bei erft wieder flaufinter; bie 
Januar- Dulr find Wir aufier Stande zu beſuchen, meil wir im 


Binter in keiner Bude auöftchen reip. unfere Artikel feil Balten 
lünnen 


Gebrüder Haufmann 
aus Berlin. 


Bude Nr, 224 vis-a-vis dem Herrn 


Tapezierer Krismapr. 


NB. Bon unferen im Glas: Palafte ausdgeftellten 
Herten: Kleidungdftüden find mebr ald 23 da: 
von verkauft 5262. 


i Del nl IT PT rn (sms me 
37411) Einem hochgeehrten reijenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. 38. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


an; neu und elegant meublirt und renovirt, bei V 
Be * * — * er erfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 
Dresden im Sant 1854. - Heinrich H. 
aus Gunzenhaufen, 


N 
| 
Berliner Herren-Anzüge. H 


EM. 7665,1, 


e. Luip. 


17 





0. Wefanntmachung. 

Bantfahe ver Zussinagerer Eheleute 
Miedermaier in Moienkels betr. 

In ber Ganſſache ter Tuhmahers@heleute Domis 
ans und Katharina Mietermaler von Mefenheim 
enden biemit felzende Bellistape beitimmt: 

1) Zur Anmeleung ber Forberungens amd beren Mach · 

weiſuna 

Freitag ben 1. September 1854, 

2) zur Votdriugung ber Ghareben 
Wtontag din 2. Dftober 1854, 

3) wor Abgabe der Replil auf 
Freitag ben 3. Plovember 1854; 

4) un Raabe der Duplıt 

Freitag den LT. November 1854. 

Das Ausblelden am erfien Wnifistage Bat ken Aus 
idluf aus ver Maffe, und das Ausbleiben an tem am« 
tern Zagen ben Ausſchluß von ber beischiinten Hanıı 
bang zur Bolge. 

Diejesigen, welche irgend etwas von dem Verwö⸗ 
ges der Gantiter im handen Haben, werten aufgefers 
dert, Feldes unier Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermei 
tung nogsraliger Zahlung dem Bantgerichte ju Übergeden. 

Dis Modilier IR geihäpt anf 1859 fl. 3° A 
das Immebidter auf un. BO. 
wäßzeob bie zur Jeit Sefanaten Schul · 
mia... 5 20,533. belaufen. 
- Selten de nicht deretzugten Bläubiger bei Kiefer 
Sage dennoch das Yguivations:, und Priorltätsnerfahr 
ven under Eh fortfegen, fo bleibe ihnen foldes unbe» 
kemmrz, jie haben ſedoch nad $. 33 ber Prioritäte- 
Drtaung vom 1. Juni 1822 einen verhältuigmäßigen 
Leßrererihuß zu fetten. 

Bemertt wird, das 6100 ſi. Schulen un 3000 fl. 
—— der Ehefrau im Hyrothelenducht eingeiras 
Ba Int. 

Zum Merkanfe 
Daug zene iſt auf 

Samſtag ben 2. September 1854 

Vormittags 8 Ihr 
zn zwar mit Modillarsermögen anfangend, Kagsfahrt 
im Haufe des Wantirers anbrraumt, 

Das Immobiltarversägen beiücht: 

1) Aus rem im Dahre 1841 neugebauten zwel⸗ 
Hödigen ganz gemauerten Mobnbaus mis Schar · 
fa deln gedeci, werth 4000 4. 

2) Das Hiettrhaus mit eingemauertem Farbteſſel, 
erib 700 fl. 

3) Imel angebaute Holzhätten, werth 30 A. 

4) 0 Agw. 27 Dez. Haus, Holraum uab Garten, 
werih 182 fi, 

5) 9 Zagm. 7 Dezim. Autheil an dem angelüllten 
Marfijraden wir ter darauf befinklihen Fuchs 
tahme, weri$ 228 A, 

©) Das hölgerne Mafsinenhäsfif mit 30° Tangem 
Wakbaum, Werth 500 fl. 

7) Die reale Tuchmedirrer und Tushantlungsge: 
tehrfame, werh 700 fi. 

* Kaufebtrlagungen werden am Tage ter Ders 

samung defannt gemagt, Baaryahlung wirb jtteg 
ur Sefimmt. " 

Berichte unbekannte Derfonen Haben fih ker 
rg Ituguife Über Erumund und — * 


figt re Schaͤhung 


des Zeimedilzar - aub Mobillar ⸗ 


und Hopoilhtnbucht⸗ EGriralt 

der Winfiht kapler auf. u 

m —8 wird am erſten Ceittetage bie Wahl eines 

agtlutalots und Krerdtoren⸗ Ausſchuffta vergesemgen, 
m 31, Yui 1854. 


iches Landgericht Rofenheim, 
GR. 0005 * ——“ 


8216, 
achung. 
5538 bes Tebigen Pre 
har re Johann Gfridepp Mergauer 
5; * Shwefler an Margareiba 
ya de ven Bloh nad Merkamerifa 
Dre letigt Schubmachet 
geſelle Johaun Chrie 
** und eſſes icdige Scweſe A — 
Orgater von Geh haben wutern Seutigen 
"enter ea ilgung ver Auswanderung nad 
Serben temgemäß alle Jene, melde an tiefe 
—55 — Berberumgen zu nadıım Haben, ——* 
Den binnen 8 Zagen bit Bermeltung ter 
tachtigsng Hiererie amamelten, 
ala a, PM, am 2. Jull 1854. 


NR 
Röniglicheg, Reuftadt a B.- 
a mein 0 








mn, 


2045 
sm. Urtheilsautzug. 


Dort Uribeil nes Kal, Bepiekegerichtes zu Lanbau 
(Ed. Rheinpfalg) vom 25. Juli 1854 if auf Ber 
treiben von Frietdtich BEih, Glaſet in Dfendag 
mohmend, ter zu Offenbach gebürtige und früher bar 
ſelbſt wehrhafte Gtaſer Kontad Lind für abweſend 
erllärt, die Zeit feines Vetſcawintens in das Jaht 


1828 gefcht und der betrelbente Theil als Vräfumikoe 
Erden gegta Gantiomslelftung in ten prosiforiihen Bes 
fig und Genuß des bem Verffoffenen gehörigen Ders 
wmögen® ringemiefen werten. j 
Landau, am 1. Maguf 1854. 
Für den Kuszan. 
Der Anwalttes Präfumtioerben: 
2onis. 


5242. (a) 


Circus Benz 


in ber mit brillanter Gasbeleudhtung verjehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
KHarlötbore neben der proteftantiihen Kirche. ' 
Heute Sonntag den G. und Dienftag den S. Auguſt 


werden zufolge ber Aufforderung ber geebrtem Bewohner Augsburgs umd der Umgegenden 


Zwei Boarftellungen 


der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur, 
die Erfte um 2 Uhr anfangen und um 6 Uhr enoigenn, die Zweite um 7 Uhr be— 
ginnend, Ratrfinden. 
Der Geburtatag des Poſthalters, große equefrliche Sene von allen Herzen ber Geſellſchaft 
und mit vielen Vierben ausgeführz, 
Die beiden arabiihen Hengſte „Emir“ und 
Meng vorgeführt, 
Herr, Baptiſte Lokffer im feinen außerordentlichen @rereitien und Salto mortales rüd« 
unb bormwärts. 
Der arabifge Shimmelhenaft Abdallah⸗ von @. Renz geritten. 
Morgen Montag große Vorftellung. 
Das Nibere enıhutten die Tagesgettel. 
Anfang 7 Uhr. Ende BY, Uhr. 
Biders find vom des Morgens 10 Uhr bis Abenos während ber Vorſtellung an ber Kaffe 
bes Circus zu haben, 
E. Henz, Direktor. 


„Ananfa*, beide zu gleicher Seit von @. 


s: Zur gefälligen Notiznahme, 17? 
ss Hicht durch fingirte Ausverkäufe 358 
53 ober durch fogenannte Auflöfungen des Geſchäfts, fondern S35 
E42 ieviatich Durch wahrhaft billige Breife 3ER 
828 obne ieben Beriuft, da id) vermöge meines großen Lagers 5 3 
„nz und bedeutenden Umfates im In- und Yuslande ae 
i:? Stande bin, 235 
Pr * f} 7 E43 
es 3® Procent billiger u 
88 ald alle fogenannten Ausverkäufer zu verkaufen, Fir 
lade id; das geehrre Pudlikum zur gefälligen Anficht und Einkauf bei mir ein. 

Gassen einfauen ent Kent Tan DAR Gifirgen Aetmahl u Alan, | 


BCE Vreis:Conrant: =Ig 
Granzöflih gewirkit Long⸗ Chates in allen Farben und Muanten zu i 
Werth das Doppelie, — 

Bewirkte Chales in weiß, ſchwarz, 

8, 10, 12, 14, 18 bis 20 A 
Doppelt Plaids Long-Ehäles, A 4 5 und 6 fl. 
ht engliihe do. A 6, 7,8 His 10 fl. 
1000 


tüd 2er verichiebenartigiten Efäles für jede Salſon, & 1 R. 20, 2,3, 4,5, | 


lau, grün, gelb, roth und modefarh, A 3, 4, 5,6, 7, 


6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 14 fl 


Sommer» Long« Ehdles und „eb & la reine mi 
20 66 40 fl. ag e mit Osborne, 


Herren- Artikel. 


DOfindifdfe, ſeident Sadıücher. Aılat- und 
iHwarze Adad- Wehen a 1 uns 2 


Die Jetzten Beſtände 
ſchwarzer Mailänder RER 
gekocht und in Seide gefärbt, obne jede fünflliche Appretur, glantvoll und 


weich, welche bi M 
Schwarze Arlafje uns —— 1 — werden müflen. 


Sqhwarzer glauzvoſler Tafft und Gros de Naples in allen Breiten, & @le kon 1 fu 6 fr. an. 
August Mansfeldt, | 
Ehäles- Fabrihant aus Berlin. 
‚218 in ber neuer "Bude vis & vis der 


Nouveauices ü 16, 


of» oꝛleiheꝛ in ſchwarz und couleurt, und 











Marburg, 















2046 
23 Befanntmachung. 


P ‚riet den ©, Auguſt Vormittags Dlihe werben im Yieägen Hauptjellemisgebäute (rüds 
wäris in ter Sale) 
mehrere Quantitãten abgewürbigter Beichäftipapiere und 297 Eremplare bes 
Allgemeinen Anzeigers zum beliebigen @chrauße, dann 
einige Bentner Sapiere zum Cinftampf in einer Siegen Bapkermühle unter amtlicher Gentrote, 
serbehalifih bögier Benchmigung öfentlih werfleigert. 
Dänden. em 30. Zull 1854, 


Die Königlihe General-Zolladminiſtrations-Materialverwaltung. 
Befanntmarhung. 


Mittwoch den D, Auguſt werten Im Hlefisen Sampigsllomtsr@rhämbe nach derntigtet Brrfleigrrung 
meärerer Duansiiäten abgrmürkigter Befhäftspapirre auch 108 Blöde eingefämelzenes Blei im Geſammi · Ges ichte 
son 395'/, Diund vorbehatttig Föhfter Geusimigung Afrmig perfichgent. 

Münden, am 30. Zuit 1884. \ 


‚Königlihes Hauptzollamt München. 


Ober: Iuſpettot ramer, Schunck, 
rıhindert. HauptjolamteDerwalter, Hauptzellamts.Rontrekm. 














4604. (3b) Bei Christian Haiser in Hünchen ist so eben erschienen: 


Ganz München für achtundvierzig Kreuzer. 


Neuester Wegweiser durch München 
end seine Umgebungen für Fremde und Einheimische. Mit einem alphabetisch geordnrten Verzeicheiss 
der kgl. Institute und Gebäude, aller stabilen Sehenswürtigheiten, sowie der bemerkensweribesten Privat- 
Anstalien zum Nutzen und Vergnügen des Fublikups, nehst den nöthigsten statistischen und historischen 
Notizen. Nach den besten Quellen und unch eigener Erfahrung bearbeitet, 8, brosch. 224 Selten mit 
einem neuen Plan von München und einem Tablean: die innere Eintheilung des Hofihenters, Preis 48 kr. 

Für einen verhältmässig ausserotdentlich geringah Preis wird hier Fremden wie Ein- 
heimischen ein zuverlässiger Führer durch Bayerns mit Kunsischäizen und neuen Prachibauten so reich 
ausgesialiete Hauptstadt geboten, 





u Entdehung einzig in ihrer Art 
patentirt auf 15 Jabre 


Caoutchoue Kämme 
ber Babrif won Hauvelle-Dejebaire, fon Cauvard. 10 Boulevard Bone 
Nouvelle zu Paris. 

Die Eigenihaften dleſer Rlmme kann man mur durch ben Gehrandi würdigen Teinen. 

Bon allen zur Sammfabrikation verwendeten Stoffen, if feiner dem Caoulchoug: zu vergleichen ; 

feine Barbe ift die bes Hotns; dabei iſt es zart wie Schildplatt und bauerhaft mie Stahl. Die 
Klmme davon find unvermäflid. 

Niederlagen flaih bei allen bedeuienden Gpiffeusen und Parfünerierhandlungen Branfreiche, 
Hollanzs und Belgiend zu finden. 

Dieie Caoutchouc-Kämme find weis eleganter ugb beffer als die Kom Rimme ohne 


| Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düſſeldorfer Gefellichaften. 


Zägliche Abfahrten von Mannheim vom 4. Juni an: 

5 Ur Morgens nah Edln — Düffeldorf — Motterdam, Montags und Donnerftags nı4 London. 

BE = len im Mnfäiuf an den . ha = 5 De Bruchjal — Karlsruhe. 

12 * „ Mittags ab droigähafen per Gifendahn did Mainz an vas Sqchtff, Nohmluags 2’, Uhr von 
Mainz nat Eöln; in Mannheim an ven erſten Zug ven Stuttgart — Offen: 
burg — Straßburg und in Edin an ven Zug Nachts 11',, Uhr mad Belgien — 
@ugland. 

3°. Nohmlitags nad Mainz im Auſchluh am ben erſſen Sup son Ilm. Göurling son Bafel. 

Mannheim, ten 1. Juni 1854, Die ER: 


Claasen Beichard. 


35 06. 20,000 zu 


demjenigen, welder bemelft, daß das von mir, Berpofd Lob, Ghemiter in Parls, erfuntene Eau de 
Lob feine neue Haare auf kahlen Köpfen erzeagt und daß die Taufentr won Gertificaten ker ehtzuwertheſten 


Perfonen, welde beurfanden, dai mein Enu de Lok benfelden wieber einen newem Haarſchmuck hervot ⸗ 
feimen machte, xefp. das Musfallen der Haare gänzlig gehemmt hat, falſch feien. Dieſes rühmlihk bekannte 
Eau de Lgb wirb gegen franfirtg Finiepkung dee Brirages ie Flacecis mit Gebrauchs ⸗ Aawtlſang d I Ihr. 
und das halte Flacen a 1, The verfauft bei tem. Bin tespolt Lob, Chemiter, rue Saint Honord 


Nro, 281 in Baris, und im tem U nigen ot für chland ‚bei 
Gefchwifter Lob, Sechergaſſe Neo, 2 in Köln, 
5261. Gin routimfrier Scribent wünfst feine 


Lermalige Gteße zu verändern und amberweit placket 
m D. Mehr, 





573. 1 





1278. (e] 


5238. ln Eerident, der fehe gut im Munbiren 
———— 
1; ” n 

u far I |; ek 6 y ” —— 
O. Uehe, unter Morefig 3. U 9 oMftap fin ji 















Plane mit Deften- 
Grpreition biefes Blattes 
















5239. [2«] A⸗ Diana , prrheirciäet 
und Tautienslählg, ver Ad über feine Ciualifitation als 
Rentamisoberfäreiber dur merzüglide Jeuanife au 
woweifen vermag, wünigt mit dem Beginn des Meds 
sungejahres 18°", bei einem antern #. Rentamie in 
gleicher Elgenfgaft elnzatreten. D. Uebr, 


Der tönigl. Bayer. privilegirte 
Hofmannm'ſche Zobnbalfam, 


worläyer die heftigen Hahnimergen ia einer Winnte 
ſelut, das Bahuftell Erältigt, tie wadelnnen Zähne 
befefligt,, die geſunden ſeht ſchön erhält, die amger 
sriffenen var gänplıdem Merberben fdhet umb einem 
angenehmen Geruch im Mande Serverbringt, iA gm 
haben une zw beuiches in Münden bei ven Gr 
finder and Derfertiger Zoſ. Hofmann, Promenade: 
ylag Nro. 24 im erien Stode. Breeis des 
Blnfes 36 fr. Brei auswärtigen Beftelungen wolr 
man ben Betrag nebft 3 fr, Bußellgebühr frame rein 
ſenden. 5241.[20) 


Pfandanslöfung 


und 
Verfteigerung. 

5014, [36] —— 217. Auguſt 
1854 if der Ichte Termin zur Anelöfung ber Bfänter 
von tem Mena Juli 1853, und zwar von 

Mro. 78,784 vis 87,583. 

Die Pfaͤnder kännen täglih in den gemähnliden 
Burcauftunden Bor» und Rahmittags verfeht, umgt · 
ſchtieben umb audgeiöst werben; nur am Madmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine Pfantem 
f$reibung mehr ſratt. 

Serauf Mittwoch den 23, Auguft 1954 
Öffentliche Werfteigerung. 

Münden, ven 26. Jull 1854. 

Königl, privifegirte Pfand« umb Leih-Anftalt 
der Stabt Münden am Jjarthor. 
Br. Z. Wiesler, 





Magijtrarsrard. 
*  Kehnetz, Mar, 
Raflier. Kontrolcur. _ 
»ꝛ oo. Welanntmachung. 


Auf Anırag eines Hppeihet : Gläudigers wird pa 
nadbezeidneie, tem Gölemer Jeſeph Brond in Eh. 
nenberg gehörige Auweſen, nemlie: 

PLıRr 470 und b Wohnhaus mit Stoll, Gtabel, 
Sofreum und 25 Deyim. Grasgarten, 
das Semeintereht zu 4,70 Dezim, Meder und Wie 
fen, tud lich 
PıRe. 35", 50 Desk. vom Anaerader , 
am Breitog den 14. Auguſt I. Ge. 
ahmittagd 2 Uhr 
Im Dirhehauſe ja Shönenberg 
äffentfig an ben Meifipletenten verkauft, und werdes 
Kaufaliehhaber dleyu anlı dem Beilügen eingelaten, teb 
dem Beriäte umbelannte Käufer ſich tur Verlagt ie 
galer BermözensrZeugulfe auszuwelien haben, 

Die Kaufsberingungen werben am Berfieigerungt 
Termine befannt gegeben uab ftcht bis dahin ber Steuer’ 
tatafleranezug in der Gerichtekaczleh, die Objelte alt 
ar Drt und Stelle jur Ginjiht effen. 

Am 26. Zuti 1884. 


Königliches Landgericht Burgau. 
GM, A084. Größner, t. Lanpıigter. 


22. MWefanntmachung. 
Auf Aubeingen ring — werten 
am AD. Auguſt e. Mittogs 11 —E Hbe 


im Eubwigfgen Wirtbsbaufe zu Mariinlamig 
17%, Zagw. Wiefe Im Edwarjbag, Et. Bl 
Rro. 2651 k im Blure Martinlamip, 
225 @. und 
25 A. Steuerfapitat, 
15°, Tr. mewregalittem jährl. Bevengin, 
28 fl. 19%, fr. Banblohnefirum, 
13 fl. 9°, kr. Mraminalene befaftet, 
gefhäpt mad Abzug der Karten auf 218 fl, 18: 
dem öffentfiäen Werfauf unterfiehtt und Raufellhhatk: 
wit tem Bemerken hiezu eitigelaben, daß ber — 
mac den Befllmmungen bes $. 64 tes Sypeihetens‘ 
fepes und ter 66. 98— 101 der Pregef 
1837 erfolgt. 
Nehau, den 72, Jull 1854, 


Königliches Lanpgericht Rehau 
Sarſch, t. Canbridtenn. „0 > 







«Nr. 6587. 











München, 7. Auguf. 


Das Regierungäblatt Nr. 32 v. 5. b. enthält eine Kgl. Allerb Berorb« 
nung, laut welcher S. M. der KönigaufAntrag des Etaaröminifteriums ber 
Yufiz und nah Wernehmung des Staatsraches beſchloſſen baben, 
vah im ben Landedtheilen dieſſelta bed Rheines ber Vollzug ber 
Zodesftrafe durch Unthauptung (Strafgeſezbuch Th. I Art. 5.) nunmebr 
mittelft des Balichwertes zu geicheben habe. Dieſe Allerböch ſte Der 
erbnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung durch das Megierungd« 
Hart (d. Aug.) im Wirkſamkeit. Berner emıbält das Megierungsblatt 
ten Wortlaut der Erweiterung ber zwiſchen Bahern und Frankteich im 
Jahr 1846 abgeſchloſſenen Konvention über aegenfeiriger Auslieferung 
son Berbrechern betieffend. Bine weitere Defanntmahung deſſelben 
amtligen Blattes beflimmt unter Allerböchfter Genehmigung ©. M. bes 
Könige, daß der Bingangszol von Hefe aller Art mir Ausnahme ber 
Bier« und Weinhefe von biöherigen 14 fl. auf 19|A. 15 fr. per Zentner 
und zwar vom 1. Dftober laufenten Jahres angefangen, erhöbı merbe, 





Se. Mei. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entihlieh- 
ung vom 2. Auguft I. Je allergnäbiakt bewogen aefunden, zu geneb⸗ 
migen, daf bie farholifche Pfarrei Töging, Lage. Beiingried, von bem 
Biihofe von Cichſtädt dem bißherigen Verweſer der ſelben, Vrieſter Jar 
bob Ritter, verliehen mwerbe, 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Cutſchließ - 
ung bem 3. Auguft 1. 38. allergnädigft bewogen gefunden,] dem Drgas 
niten Johann Georg Herzog in Münden in proviforiicher @igen- 
ſchaft zum Geſang⸗ und Muflflehrer an der Univerflität Brlangen mit 
ben Titel eines Mrofefford, zu ernennen. 





Bon Rempten über Ammenftadt nah Lindau. 
Ned einigen geſchlchtlichen RLdbliden, bem Laufe 
der @ifenbapnlinie, früheren Trabten und nod ber 

lebenden anderen Sahen als @inleitumg. 


(Bortfegung.) 

Nach feiner Gemürhsare if der Algäuer gutmüthig, freunblih und 
geiälig; es finden ſich in ihm fehr viele Anlagen zu Wiſſenſchaft und 
Kunf, wie viele ald Maler ober Bildhauer bekannte Namen ald Ro» 
man Bond, Joſeph Bud, die Gebrüder Eberhard, Johann Önzenjperger, 
Joſeph Anton Fiſcher, Joſeph Hauber, Georg SHiltendberger, Joſevb 
Lerken, Loſeph Lochbihler, Friedrich Kaſpar, Martin Kögel, Anton 
Däler vom Wörisrien, ber Lithograph Rigal; als Mechaniker Haf in 
Brenten, Gruber in Dberflaufen und Miefler in Marisrein bezeugen 
fünnen. Ms Soldaten jollen fie vor feinem Unternehmen jurüdichreden, 
sielen periönlichen Muth befigen, fehr gute Marichirer jein, mir Weni- 
gem zufrieden, bem ganzen Tag luflig und guter Dinge, alle Mübjal 
bed deldlebens mit foticher Muhe ertragen, aber in KRantonnirmngen 
und Quartieren zu Ürzeffen geneige fein. Bon einem ibrer bö» 
hern Vorgejepten, ber mit Dienfifenninig [viele Onergie und Curſchloſ- 
ſenheit an ben Tag legt, dann für ihr Wohlergeben bedacht if, der ih 
ieberzeit ihrer annimmt, pflegen fie zu fügen, daß dies ein „günftiger 
Dffigier* jel; ein folder Offizier fann mir ihnen auch machen, wis er 
wid, währen» mancher, ber fle nicht verſteht oder von ihnen nicht ver- 
Randen wird, fammt aller wiſſenſchaftlichen Ueberlegenteit, ſammt allen 
möglihen Vorzügen nur die beläntige Sielfceibe ihrer fernigen, oft 
ehr treffenden MWipe if. Ge fol mir vergdnnt fein, zur Gbarafteriflif 
ditſts Boltes eine Epiſode aus ber Seſchlchte des 11. Regiments mir 
wutbeilen, melde ich eimem alten Militär biefer Abtheilung verdanke. 

Bekannlich refrutirte ih diefes Regiment über aus biejer Gegend. 
Der Selber ſchon lange verfiorbene Major Babninger, ber in biejem 
tegimente om Tambonr auf big zum Stabeoffizier diente, war ber 
Liebling feine® Watailont, und geroiß bätre fein Mann betjelben eine 
nie gezbgert, fein eben mit Frruden für ihm zu laflen. ein Bas 
taillon war in einem Gefehre vor ber Brienner Schlacht vergeſſen wor« 
den einpuberufen, reipeftise zum Rbamarſche zu beortern, meehalb t# 
Auch {den verloren umd abgeicnitten zu fein ſchlen, indem bie vordrin« 
genden Brangofen e® yon allen Seiten bebdrohten. Zu allem Unglär 
batte dieſer würbige Ebef an dieſem Tage ſein einziges Meitpferb were 
Ioren. Während diefer Rarhlofigfeit kam ein Orbonnangoffizier des Die 
viflomära angefprengt, fagte, ihm jei eben bei einer Verſendung dieſes 
Yatalllon eingefallen, ann wenn der Bataillonsfommandant noch feine 
!elteren Beichle erhalten habe, fo fel er wahrfcheiniich vergeffen mor« 
ben, vieleicht Fönne er ſich noch durchſchlagen. Hierauf eilte diejer Die 
gier davon. Der Mojor Fahninger, der bei höher gerüdten Manneb« 
alter etwas ſchwer von Rörper war, meinte, um ibm feles fein Schaten, 
"tan er gefangen mürbe, aber um biefes brave Bataillon thue ed ihm 
Ihmerzli leid, Hieranf erflärten ihm im aller Kürze die Solbaren, 
daß, fo lange einer von ihmen noch armen Fünne, nie die Rede davon 
fen könne, daß —v er ſolle ſich von ihnen abwechetunge; 
weiſe auf den Ge 1 zwiſchen zwei Mann tragen laſſen, obne ihu 
wollten fie mich hehe sem egintent eihtseffen. Wefagt, getban. Im 
Trab und Gänelfdirkt ing) es durch einen nahen Walt; Plänkier in 
der Flanke und im Müden beten das Ganıe, Sit famen tie dur 


Die Golbaten biefes 
Batailons ihaten ih und mit Met nie wenig barauf zu Gute, 
daß fie durch ibre Anbänglihkeit Ah ihren Kommandanten erhalten 


ein Wunder glüdliih burh und zum Megiment. 


und vor Gefangeniaft bewahrt harten. Der Sohn dieſes brasen 
Monned dient annoch in der baperiihen Artillerie. — Daßñ dieſes 
Regiment keines ber ſchlechteſten gemwelen, beweist ber Umſtaud, 
dag es eines der Lieblingdregimenter bed verftorbenen Marſchalls 
Wrede war, Da bad alıe 14. Regiment unter dem Döriflen Diet» 
furt im Jahre 1809 zu Inndhrud im Strafenkampfe aufgerieben wor« 
den war, jo wurde im Jahr 1811 das damalige 13. Negiment zum 11. 
gemaht. Als bamaliges 13. Megiment jeben wir das jepige 11. Re- 
giment auf einem pracdtvollen Gemälde von Peier Geh im Schlachten ⸗ 
faale ber fal. Refidenz zu Münden bargeftelt, Es iſt dieſes dad Tree 
fen bei Wörgl in Tyrol, 

In der Ginleitung zum Ganzen mug aud ber in biefer Gegend 
üblichen Fubrwerfe und deren Beipannung gebadht werben Im Winter 
dienen ald Fuhrwerke Meine [Schlitten obne Aufiag, auf den Markt 
fahtend oft mod pwei angehängt; nur Kirenpfleger, Lanbgeifilihe und 
Bezirföärzte bedienen fih etwas anterer Schlitten, wenn fle in bas 
nähe Siadichen fi begeben, fonft nehmen fie ed au nicht jo genau, 
An den „berriichen* Schlitten biejer Honsratioren anf bem Lande findet 
man vornen, wo bie zwei Läufe fih vereinigen, einen Löwen, einen 
Bären ober einen Mohren ald Wappenbalter angebradt, welche Figuren 
over Ümbleme der Algäuer Bauer kurgweg — „Shlittegränner” — 
beißt. Eine „Sränne* machen beiät foniel ald bad Geſicht verzerren, 
eine Erage vorſtellen. Das Hanbpferd führt zur Auszeichnung am 
Kummer das Dachsfell oder den totben, an jeinem untern Drittel mit 
drei querlaufenden ſchwarzen Streifen verzieren Staublumpen, #ft 
auch, wenn der Bauer recht flott (wii) fein will, beides, dann im 
Winter noh die Rollen und Schellen an einem eigenen Umlaufriemen. 
Kutjeirt wird, wenn auch zwei Wferde vor bem Magen find, nur mit 
einem Leirjelle, und man muß ih höͤchlich verwunbern, baf nit mehr 
Unglüdsfüde bei den Fuhrwerken vorfommen, ba biefe Bauern ed un« 
gemein lieben — manche gerade auf dem Wagen oder Gchlitten mit 
neipreigten Beinen flehend — bie linke Hand bad Reitfeil, die rechte bie 
Veitſche ſchwingend, die Pferbe zu raſchem Laufe Eräftig antreibend, zu 
fahren, was nur die Pferde immerhin zu rennen im Stande find. An 
jedem der Treuſentinge iſt der Trenienzägel befefliget, welcher durch 
am Summer angebrachte weflingene Detre oter Dinge gebt, unb zwar 
geben die beiten Äuferen Bügel durch bie äußeren, der bed Handpferdes 
aber durch das innere Debr bed Sattel», bann ber bed Gartelpferbes 
durch das des Hanbpferded und vereinigen fich auf dem Müden beider 
Pierde in zwei Zügel, von melden ber des Sandpferdes an dad Wag- 
ſcheit gebunden, unb der bes Gattelpferdes in die linke Hand ge= 
nommen wird. 

Die jugendliche Iller, welche mie ihren Ufern blet noch wenig von 
dem Cbarakretiſtiſchem eines Bebirgömaffers verloren hat, beipält in 
ihrem eiligen Lauft unfern ben Hänfern von Neuberf ein einzeln 
flehendes und mir Tannen überwachſenes Belfenflül. Auf biefem —* 
ſeuriff ſol nad der Volkaſagt der beil, Georg die Macht vom 23, auf 
den 24. Üpril zugebracht Haben, woher es auch komme, daß in bem 
ehemaligen Reihäflifte Rempten der Tag bed heil. Georg am 23, unb 
auf dem rechten Illeruſer am 24. April gefelert wird. Hier murbe 
dann jpäter die Gt, Iörgenfapele, von der freilich Teine Spur mehr zu 
feben, erbaut. Big zu bem Zeiten der Neformation wurde alle Yahre 
son ben Schullindern eine Heine Malliahrt oder Epaziergang babin 
gemacht, bei welcher Belegenbeit ber vom Welßtholz hinäber leitende 
Steg einmal brach, ſaͤumtliche Shulfnaben in’s Waffer fielen, jebod 
Niemand Schaden nahm aber ertrank, wie und alte Ebroniken vermel» 
ben. Zwlſchen ber Mich und Oberfottern führs eine neugebaute Brüde 
über bie IMer; erfleres mar thedem ein befuchter Babeort, während 
legteres eine von einem Schweizer, Namend Hohenegger, ganz neu an» 
getegte Baunwonipinmeret tft; beide einem Herrn gehörig. 

In dem Pfarrborfe Baltenbofen brannte am 17. April 1851 
Morgens das bortige Wirtböhaus ab. Rechta von Waltenbofen über 
dem Mooemweiher hegt der Ort Leuten (litun), wo in grauer Vorzeit 
eine mächtige Burg Arnd, welche aber in einer Fehde zwiſchen benen 
von run und Gampimont (am Buchenberge) zerlört murbe; mad ber 
Sage (ol ein Erelmann bietet Schloſſes (Firun) dutch einen Schlagfluß 
on der Zunge gelähmt gemejen ſein, ſo daß er brei Jahre nicht reben 
fennte; er verlobte fih mit vielen Meffen zur Kirche von Kempten, 
erlangte auch bie Sprache wieder und ſchidte aus Dankbarkeit drei 
Ochfen in das Mofler beſagter Stadt. um bad aus ihnen erlbſte Geld 
zur Verberrlichung ber Kirche zu verwenden. Binks von MWaltenhofen 
führt ein Weg nah dem Dorfe Raume (Rans, Ranes), welches eine 
der Älteftem Kitchen der Umgegend befigt. Laut einer im Fenfterge- 
fimfe des Ihurnies eingehauenen Jabredzahl muß diejelbe ſchon im Jahre 
1215 erbaut geweien fein; über ver Kirchenihüre if mo daß Wappen 
der Werdenfieine — ein mit der Epige aufwärts ehender Gparren im 
Schilde und em fipentes Häßlein ale Heimzierde — leicht Überründht 
zu fehen. Es fteht zu vermutben, daß ſich diefe Familie bei dem er- 
melterten Anbau der Kirche betbeiligte. Weiter meilich in ber Mähe 
des Wirtböhanfes find Übrigens kaum mehr Me Epuren fenntlid, mo 
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ehedem eine Burg der laͤngſt ausgeftorbenen von Mauns ge⸗ 
fanden. Bin Ludwig von Maund mar ſchon 940 Abt von Kempten. 

Der Niederfonchofer See beſteht eigentlich and vier mir eimanber 
verbundenen Weihern; der nächte bei SHergmannd heißt der umiere, 
dann der andere ber mittlere, der britte der obere, und ber vierte der 
Anfelfee, dies if ber eigentliche Niederfontbofer See; auf einer 
Halbinfel dieſes Ser’s lief, verlodt durch ben Zauber der Gegend, der 
Blirftabt Giel von Bielsberg ein Auffhlöhhen erbauen, bad nad ber 
Gätularifarion der öfter allgemach verfiel, fo daß jet nur mehr ei» 
nige Mauerrefte zu ſehen find, Nach einer Sage märe dieſed Shlöf« 
Gen durch einen heftigen Sturmwind zerflört worden. Auf ber weft 
len Geite dieſes See's zeigt fi dem Blide das VPfarrdorf Mem- 
bölz, wo @nbe des Monats Oktober 1830 in ber bortigen Burgruine eine 
mittelalterliche 2, Zol lange Heimzierde gefunden wurde, melde ein 
Nil« oder Flufpferd mit einem Drachenſchwanze vorftelte. Auf dem 
Rüden desfelden mußte eine Bigur amgenietet geweſen fein, mie and 
den licherreften der Büße zu eriehen war. Dleſer Bund murbe durch 
den verftorbenen Landrichtet Gebhard bem Kiftoriichen Berein zu Augd- 
burg eingefandt. Am ſübdweſtlichen Inte dieſes Ger's liegt bad Piarr- 
dorf Niederfontbofen, in deſſen Kirde für Freunde ter Kunſt 
zwei ſehendwerthe Gemälde find; das Mltarbilb ſtellte die heilige Fa - 
mille dar und iſt gemalt von Keller in Pfronten, während bad Ge» 
mälde am Plafonb des Ghored den in Weimar verftorbenen Bredfo« 
moler Kögel von Oberdorf zum Schöpfer hat. Es muß hier aud ber 
merkt werten, daß in bem Gelände um kiejen Ger herum vor 
vielen Jahren Berfuhe mit Anpflanzen von Tabak, jedoch flers 
vergeblich, gemacht wurden, da bier herum bad Klima viel zu raub 
ik. Man bevenfe nur, daß es manden Winter im Dftober zum erfien 
und im Mai oder BWonnemonat zum legten Mal fhneit. So fchneite 
es z. B. im Mai des Jahres 1851 um Kempten herum, inbef zu Lin» 
dau und Bregenz fon Alles in voller Blüthe flund und ber trodene 
Staub von ben Straßen aufwirbelte. Die Hänfer zwiſchen ber Land⸗ 
Rraße und dieſem Ger heit man im oberen Dorf, im Gegeniag 
zu Martindjel, das lints der Strafe ziemlich tief unten am ber Iller 
Hegt, während beibe Orte aber —— Die von Mortintzell 
nad Häufern führente Brüde fol erſt feit dem Jahte 1521 befichen; 
früber ſoll da nur ein ganz elender Steg geftanden baden. Im Jahre 
1540 war ein fo heifier mmer, daß man fat alerortd trodenen 
Bußes durch die Iller geben konnte, 

Martinszell, deſſen Kirhe ein ſchlanker ipiger Kirchthurm 
glert, wurde im Jahr 1485 von dem Kalfer Ärierri III. mit Marti- 
gerebrigfeit begabt. Im ber alten Kirche find einige @rabfleine der 
Famllie Bangene zu fehen, mwelder Bamilie auch bad auf einer mägie 
gen Anhöhe und in einer Biegung der Iller gelegene, nun ganz bem 
Verfall Überfaffene Schlöschen gleihen Namens gehörte. Bin Theodor 
von Langentck war zur Zeit des Schwedenktieges in ſpaniſchen Dienften 
Derfllientenane der deutſchen Leſbgarde. Nachdem das Schlöschen 
Langeneck von 1734 an als Gorreftiondbaus gedient hatte, wurde 
ed 1810 um 880 Fl. an einen Bauern zu Häufern — gegenüber von 
Martindzed — auf den Abbruch verkauft. Abblldungen dieſes lieblichen 
Sqidichens erifiren mod viele im ber Gegend. Mus dlefem Dorie 
war ber befannte Pfarrer Mathlas Waibel gebürtig, melden der Truch · 
eg vom Waldburg nach Unterdrückäng jenes gewaltigen Bauernaufe 
flantes von 1525 zu Kempten abfafien umb im Walde bei Diepolde- 
bofen unferne Leutlir am Abend vor Mariä Geburt auffnüpfen lieh, 
Später wurde er in der Beldkapele zu Gt, Wolfgang auf der Leur« 
tircher Heide beerdiget. Der zu Kempten ale Pfarrer angefleltie Mar 
thlae Waibhel war ald einer ber Haupturbeber des Bauernaufftandes 
dem Truchſeß von Waltburg bekannt, meihalb ibm dieſer auch einen 
ganz kurzen Prozeh machte. Nah tiefem unfeligen Aufſtande Fam zwi« 
ſchen dem Landvolk und dem fempien'ichen Fürſtabte eine Berfländigung 
uwege, welche man fpäter den Martindzeler Vertrag bief. Im Pfarr 
dofe dafeldd waren jene Verbantlungen vor fld) gegangen, 

(Borti. folgt.) 


Deutfchland. 

Bahern. — ** München, 6. Auguf. Die neurfe Nummer 40 
dei „Kıeid-Amidblaus vom Oberbahern" vom 4. b. enibält ein Aus- 
füreiben ber f. Kreiöregierung vom W. d. Mis., bie Studienlebramts- 


















Prüfung müffen längftens bis zum 16. 1. Mtb: bei der f. Regierung vom 
Oberbayern mit den vorfhriftämäßigen Belegen verfehen, eingereidt 
werben. 


“- München, 6. Auguſt. Neben der allgemeinen deutſchen 
Intuftrie » Ausfiedung lenkt natürlich die deut ſche Runftand 
Rellung ba8 allgemeine Intereffe auf ſich. Auch bie erbaßenen 
Gafte unferes Königlichen Hofes, II. MM. der König und die Königin 
von Sachen haben vorgeſtern mit I. M. der Königin Marie und J. 
f. Hob. der Fiau Pringeffin Luitvold von Bayern, dieſelbe mit einem 
längern Veſuche zu beehten gerubt. Bereits ift dieſe quantitativ umb 
qualitativ gleich reiche Ausftellung, über melde mir und näheren Ber 
richt vorbehalten, von mehr als 10,000 Berfonen beſucht worden, und 
viele ausgeftellte Bilder haben fchon Käufer gefunden. 

“- München, 6. Aug. Leider haben wir abermals einen beflu« 
genewerthen Verluft für den Thron umd das Land zu melten. Der f. 
Staartraih Hr. d. Heres, Borkand der 1. Stewerfatafter » Kommifflon 
it vorgeftern in feinem 45. Lebensjahre von einem Schlaganfale erie- 
gen. Befanntlih mar der Berftorbene früher auch am ber Epige dei 
f. Binanzminifteriums geftanden. 

* München, 6. Aug. Geftern betrug bie Zahl der Befucher der 
Induſtrie⸗Ausſtellung im Blatpalafte 4618. 


Hegengburg, 4. Aug. Wie in den Vorjahren, jo hat au heuer 
wieber die Prüfung der Zöglinge der Kreis» Kaubfummen « Anftalt das 
bier, welche geſtern Bormittags 10 Uhr im Nachhausjaale abgehalten 
wurde, einen jehr ‚zablreihen Befuh der Gönner und Freunde diejed 
Inftitutd veranlaft, bie es mit freubigen Gefühlen mwahrnahmen, mie 
fi bie Foriſchrüte der armen Kaublummen unter Leitung ihres Bor- 
flanzes und Lehrers Hrn. Döring immer beffer, rühmlicher gefalten, 
und mie diefelben bereit# in allen Gegenfländen bed Glementarunter 
richts Vorzũgliches leiten. Auch die vielfachen Inbuftriearbelten diefer 
Zöglinge zeugen von glüdlicher Baffungdfraft, von Ciſer und Ausdauer 
in der Mubführung und laſſen erkennen, bag der Unterricht im den Inr 
—— auf derſelben hohen Stufe ſteht, wie der Elementar⸗ 

nterridht. 
für biefe fo fegensreich wirkende Anftalt immer größer wird. (Rab. 3.) 


reußen. — In Berlin ſtatb am 2. b, ber unter dem Namen 


9. Giauren feinerzeit jo fruchtbare und bei einem gewiſſen Tbeile 
bes deutichen Lefepublitums jo beliebte Schrifineller geb. Hofratb 
Heun in feinem B4. Lebensjahre. Seit 1833 if von ihm nichts mehr 
erichienen. W. Hauff hatte dur feinen Roman „der Mann im Monte* 
Giautend Schriftftellerei den Todesflof gegeben. 


Stalien. 
Genua, 31. Jali. Die Minifter Eavour, Matazzl und Pales · 
capa find bier eingerroffen um die Spitäler zu beflhtigen. . Das lehte 
Bülerin weit 706 Erkrankungen und 263 Todesfälle nad. 


Schweiz. 

Bern, 29. Juli. Geitdem das Schwergewicht unferes politiſchen 
Lebens Ah im Dern Lonzentrirt, bar das Thun und Laſſen der fanıo« 
nalen Megierungen, obwohl Me die ſchwierigeren Aufgaben zu löfen 
und glelchſam die laufenden Bejchäfte zu beforgen baben, nur no ein 
viohologifhes oder fulturbiftoriiche® Interefe. Win Bürger, der ed 
verichmäht, Mitglied ber Regierung feines Heimarhe-Kantons zu fein, 
weil er als Mitglied ber Bundes» Beriammlung in Bern mädrig if, 
fteht zumeilen hinter den Gouliffen joldher Negierung in parlibus und 
zieht die Drähte, ohme verantwortlich zu fein. In Graubündzen, wie 
jüngf in Breiburg, bat man die größte Mühe, Megierungsräche zu fim 
den, weil Niemand dad traurige Bortefeuile der Binanzen. übernehmen 
wild, Denn in Graubändien verwarf das Volk hinter einander wier 
verfhiedene Steuergefepe, vermittelt welcher tie Rantond-Megierung 
den erhöhten Anforderungen des Buntes genügen wollte, und in. Breir 
Surg bewährte fih auf's Neue der Unfegen, welcher auf dem fälularir 
firten Kloflergute rubt, indem bie Kaffe des Berwalterd ‚von Kofler 
Part-Dieu ein Defizit von nahezu 100,000 Fre zeigt, „eines Manneb, 
den man über das Kloßersermögen,gejegt,, weil bie Mönde ed „ir 
mahläfige“ bätten mb mas jagen Gie zu dem Bilbe vom ‚gemäl 
liher Anarchie in Bajeland, welches ber geweſene Präfldent ‚bar 
gen Regierung, Rebmann, in feiner Mppellation an, den ‚Landratkilit 
dortige Pegiölative) und die öffentliche. Mei entzolli ? Mi 


















@3 darf daher auch nicht wundern, wenn bie Theilnahme 





prüfung für bad Jahr 1854 beireffend, bemgufolge, bie, in Münden fait- 


September vorigen I elt d rat! 
findende Prüfung Ar folge Kandidaten, melde alt au je —3— 


otdentlich ohne ſeinen Praͤſtdenten ‚einzuladen, und juen 
geiftekrante Nadmitiags begaben fih drei erzte debn Po 
‚Resmann, padıen ibm und in ‚in ‚einer 8 

t. Kaum war er in fein, 
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Snmnaflen oder als Lehter an einer Inteiniihen Schule angefelt ober 
derwendei werben wollen, fomie auch für diejenigen, melde ala, Lehrer 
der franzöflien Sprache, an Studienanfalten eine Ber N ar iden 
ollen, und zwar die philologifhe Vrüfung am Die, ie 
Air here arena i lie Eryraduntertiät am, Nor 
are BRENIGER, a0, Bi 
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an den Elvilrichter gewleſen!! — Im Interlaken wellt Prinz Peter 
son Olbendurg Kaiferl. Hoheit für eiwa 6 Wochen mit Bamilie. Graf 
Walewöly mit Gemahlin war jüngft auf dem Faulhorn und Graf Per» 
figny dardzog Im einfacher Kalefhe die Schweiz. — Borgeftern fam bas 
erfte neue Koın in bie befrängte Kornhalle von Schaffhaufen und wurde 
mit Danf gegen Bott und Prämien für bie Fuhrleute begrüßt. Die 
Ernte wird dreifach bie des vorigen Jahres fein. GE war aber auch 
babe Zeit dazu. Im Thurgau befam ein balbverhungerter Mann Kir« 
ihen geſchenkt; er aß fo gierig, daß er flarh. Im Norden ber Schwei, 
jeigt ſich die Kartoffelfrankheit, im Süden die Mebenfrankheit, doch 
beite nicht heftig. (M. Pr. 3.) 
Miederlande, 

Grabenhaag, 30. Juli. (Die Affaire bed „Jonge Albert.“) 
Der enaliihe Mintfter Lord Flarendon hat jept Im Namen feiner Mer 
glerung die Herausgabe des Schiffes und der Labung tes Gaplıan Ban 
ger gefordert. Bekanntlich iſt e8 diefem Manne (mie wir fräber aud- 
führlicher gemeldet hatten) gelungen, fly den Händen ber Engländer, 
He fein Schiff auf offener See genommen und ibm eine Wide mirge- 
geben hatten, bie es nach England führen follte — wieder zn entjiehen 
und femmt feinen engliſchen Wädtern glädli$ an unſere Küften zu 
gelangen. &8 Heifit, daß im acht Tagen eine Antwort unferer Megier« 
ung zu erwarten fei. (MR. Pr. 8.) 

Spanien. 

“ Der Monlteur bat Folgendes; „Bahonne den 2. Angufl. — 
Die Königin bat dem General San Miguel geichrieben, um ibn für 
be geleiteten Dienfte zu danken. Nah ben legteren Nachrichzen aus 
Gatalonien war die Lage diefer Provinz dußerſt kritiſch, ld der Dar- 
ſchel Concha dad Kommando ergriff. Mörder und Pilnderer- Banden 
detchjogen das Land. Der Marſchall bat die Sicherheit wieder ber- 
aräelt, Die Ausgewanterten kehrten zurückz die Kaufleute und Bab- 
rifonten brachten ibre Mitwirfung und Ihr @elb dar." — Aus Mad- 
rid, 29 Auli berichtet der Monteur nur ſchon Belanntes über bir 
Ankunft Ziparteros daſelbſt. Der Marſchall brachte ein Äruppenlorps 
son mindeſtens 10,000 Mann mit fh, Man fürchtet nicht mehr die 
Unorbnungen, bie man feit dem Anfıng des Wufftandes bejorgte. Diefe 
Befürchtungen mwurben Übrigens burh bie Hugen Mafregelm und ben 
@lier des Generals San Miguel bedeutend verringert ; aber glelhmohl 
ift die Ankunft des Marihals Eſparſetos durch bie gejunde Bendlfe- 
zung von Madrid wie eine wahre Befreiung beiraditer worden. 
Man ſpricht von einem Manifeſt ter Königin and Bolt, was von ihr 
ganz allein abgefaßt fein fol. Der Graf Ganluis nebft mehreren feiner 
alten Kollegen und Maria Ghrikine follen mod immer im Palaft ver 



























Neuß pröfbirt. Der Kal, Oberftaatdamvalt Br, Dr. Barth verkeitt die 
Öffentliche Bchorde. Die Vertheldigung führt der Nechtöfonelplent Sr. Dr. 
Gotthelf. As Geſchworene fungiren bie Serm: Chothert von bier 
(Haltgaufen); Fuch dbichter von Jehendorf; Welndler von Erding; Dr. v. 
Sedelmadt v. Vfarfenhofen; Koch v. Aichach; Killer v. Nofenheim; Harras 
v. Bier; Dalkmater o, bler,; Edinelser v. bier; Karl Schulzt v. bier; Frauu · 
Hofer ©. Audting; Slofmann v. B.; und als Erſahgeſchworner: Toppele 
hammer v. Tölz, Die Anklage umfaßt folgende Puntte: 1. Ein Verbres 
chen der Bransfiftung erften und höchflen Grades, begangen am 13. Auguſt 
1849. 2%. Ein Verbrechen des Diebftabld, verübt am 31. Mat 1852. 8. 
Gin Verbrechen des Mordes, begangen am 29. Juni 1852. 4. Ein Vers 
geben des entfernten Verſuches zu einem ausgezeichneten Diebſtahle, verübt 
am 2, Sept. 1852. Johann Erdyer iſt ein Menſch, der die Arbeit ſcheut 
und der Genuffucht und der Nachtſchwaͤrmerel ſich nach Thunlichkelt ergeben 
hat, Er iſt zwar noch nicht gerichtlidy beſtraft worden ; allein er hat ſchon 
mehrmals die Gefepe auf gröbliche Weife verlegt, So ſtahl er feinem Var 
ter Im Jahre 1550 den Betrag von 215 fl; und Em Jahre 1551 beging 
er einem außgezeldimeten Dlebſtahl an feinem Dienftberm im 'Betrage von 
51 fl. 30 kr.; allein «8 unterblich die gerlihtliche Binichreltung, well bezügs 
Id des erſten Reates der Mater eine Strafeinfchreltung ulcht wünſchte, 
und bezüglich des zweiten Walles, thätlge Reue geübt worten iſt. Vermögen 
befigt er Feines und hat auch wenig fir die Zukunft zw ecwatten. Wegen 
der heute in Frage ſiehenden Meate Fonnte In der Richtung wlder den Ans 
gellagten erſt Im Jahre 1812 eimgeichritten werten, als bie ledlge Naherln 
Barbara Wimmer von Rruding, als ſicherheits gefährliche Vagantln verhaftet, 
angegeben hatte, daß fle nach Meter und Waul's Tag 1852 einige Beit mir 
einemn Burſchen, der Waldlerbans bieh, herumgtzogen, im Warte ſich aufgehal⸗ 
ten und übernachtet babe, und zugleich ruchbar wurde, daß, feitden auf der 
Ginöre Stetten unter Ermordung einer Perſon elne Summe von 350 jl 


durch einen Burſchen entwendet worden war, diefer Waldlerband (der An⸗ 
geffagte) einen ſehr unverhättmigmäßigen Aufwand mache. 
ohne Erfolg gegen Stöger ergriff ihn endlich bei einem Diebftahlveriuche 
am 2. Erptember 1852 und brachte ihu im Arteſt. Die eingeleitete It» 
terſuchung fand nun Ausdehnung auf verſchledene Reate 
be Mefulsate der Verhandlung nad; der Relhe der oben angeführten Anklage— 
punkte, baber 1. Branblegung: 
Bauer, Johann Ortmaler zu Bach mit feinen Leuten tom Felde um etwa 8 
Uhr Abends nach Haufe aefommen. 
Dient. Die Gausangebörigen legten ſich alabald zu Bett. 
Abends, johin zu einer Zeit, wo bie Landleute bereit® zu ſchlafen pflegen, 
brach Im Stadel Feurt aus, wodurch der Stadel und der Kuhſtall völllg zerftört, 


Man fahndere 


Mir geben nun 
Am 13. Auguſt 1849 war ter Lechntr 


Bel denifelben war der Angeflagte in 
um {0%, Nbr 


auch die Befchkerfammer und das Wohnhaus beihärlgt und der Pferdeſtall 
angegriffen wurde, al& dur Einrelßen und dle Anwendung der angekommen 
nen Beuerfprige In Verbindung mit dein eingetretenen ſtarken Regen das Feuer 
endlich bemelftert werden konnte. Es lag Gefahr für das Mohnbaus vor 
und wurde ein Schade von etwa 4000 fl. angerichtet. Nach dem Brande 
mwurbe am Gelb circa 24 fl, und an andern Effekten im Werthe vom 100 fL. 
vermiät. Da am Eritifchen Abende mehrere Gewliter am Hlamel heranzo- 
gen, und man elme fahrlägige Entſtehung des Brandes nicht im minseiten 
veranfaßt ſah, fo nahm man ble Entſtehung durch einen Werteritrabl an 
und unterbileh anfangs meitere Unterſuchung. Allein 23 fanden ſich im Bes 
fig des Angeklagten nach tem Brande nicht nur mehrere Gffeften, bie bei dem 
Brande abhanden gekommen waren und bie er veräußert hatte, fondern auch machte 
Angeflagter, ter gleich nachder außer Dienft Fam, nur mehr etwa 3 fl. von 
feinem Lohne gut md empfangen hatte, und auch ſonſt keln Geld beſaß, vie 
nen bedeutenden Geltaufwand. Das Gewitter Konnte den Brand nicht errejt 
haben, weil durch mehrere Zeugen verkundſchaftet It, daß dadſelbe rrft nadı 
audgebrodhenem Braude wirfiich heraufgezo zen war, während e8 DIE dahln 
nur ferne donnerte. Eo ftellte fich auch herams, daß mit Musnahrie bes 




















Ark fein und zwar in dem unter kem Namen Bunta dei biamante 
bekannten Theil. Eſteban Collantes, Salamanca und Gandara follen, 
nachdem fle den zu Ihrer Werfolgung entiandten Agenten mit Geld ger 
wonnen, nad Vortugal entfommen fein. 

Schweden und Rorwegen. 

Stettin, 3. Auguſt. Laut Nachrichten, die der Dampfer „Ragler* 
braßpte, war General Bataguth am Bord der „Meine Hortenſe? am 
29. v. Me, in Stodbolm eingetroffen und vom Könige mit Auszeich- 
nung empfangen worten. Derjelbe bat Stedholm am 31. v. Mis. 
wieder verlafien. Man erwartete am 31. Abends im Neid;srarhe wid 
tige föniglihe Propofitionen, Die frungöfiigen Landungdiruppen find 
bei Mans eingetroffen. 

Montenegro. 

Die dus Montenegro anf befonderem Wege elngetroffenen Machrich-⸗ 
ten, welche bla zum 26. Fu reichen, lauten nicht beſonders friedlich, Man 
aubt in Kürze von riegerifchen Greigniffen ernferes Matur zu hören, 
Diean Vaſcha Pirkgirt felt mehreren Tagen feine Truppen die Brenze 


Montenegro, Würft Daniel, der noch vor Kurzem eine werföhnliche Etims 
mung agen die Pforte zeigte, beginnt mit dem Aufwerfen von Batterien 
auf den die Feflung Spuj tominirenden Anhoͤhen. Man wollte in Gattaro 
wien, er habe gebroßt, das Feuer gegen die Heilung zu erdffaen, wenn bie 
Mtttigem Montenegriner nicht ausgejolgt werden, Me ſich dort unter türfl- 
ſchem Squtz befinden. Schr zahlreiche Hinrichtungen find in Montenegro 
an der Tazelorbnung. Fürft Danlel verfchont felne eigenen Blutsvermankten 
aicht. tongentritt felne aus etwa 5000 Mann beſtehende Armee bei 
Vafonle, In ker Nihe der Grenze, unb hat jeim Hauptquartier in Ova 


Lula dafelhfl genommen. 
‚ Amerika. 

Aeu-Mork, 15. Jull. Im Reprüſemantenhaud in Washlngton wurde 
Me Grmächtigung zu Einbringung eimer WIM erthellt zur Errichtung eines 
Dampfbosttienfed von nicht weniger als 2000 Konnenlaft nach dem euto« 
Päligen Kontinent vin England, welder Antwerpen, Rotterdam, Brenter» 
Faser und Glückſtabt berührt und durch Dampfichifie von 400 Tonnen mit 
Gothenburg, Chriſtlaula, Alel, Ralmar und Et. Petersburg In Verbindung tritt 


Berhii eb Sehrwingerichtäpofeb von. 
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Der tzl. Obrrappell,»Ber.-Ratb Sr, 


Angeklagten alle Gauselmmohner zur Ruht grgangen waren und berett& fhlle- 
fen, dagegen der Angeflagte nach ausgebrochenem Brande noch wach und er 
ed war, der den Feuatlaͤrm zuerſt erregt hatte. Angeflagter, der wegen Dien- 
flednachläffigkeit und Faulhelt mehrmals in Mortwechiel mit dem Dienftherrn 
geratben war und ſich etma 4 Wochen vor dem Brande aus Murhinile 
ien erlaubte, ein Gewehr bedfelben loszuſchleßen, wobel dieſeg jerfprang, ges 
rleth barüber in fo heftigen Streit mit feinem Hertn, daff Angeklagter fojar 
nach feinem Meſſer griff und ben Dienſiherrn zu erſtechen drohte, 
(Schluß folzt.) 





u — * München, 7. Aug. 33 MM, ver König 
und Me Königin von Sachſen haben vorgeſtern Abend Nomphen- 
burg verlaffen und Sich wach . Voffenbofen zum Beſuche I. k. Hohr ter 
Frau Heriogin Ludo vike in Bayern zu begeben. 

** München, 7. Aug. Se.1.606. der Kurfürſt von Seſſen 
find geftern bier eingetroffen und im @afihaufe zum „Bayerische Hofe“ 
abgeſtiegen. In 

" München, 7. Ang. Heute Abend 5 Uhr findet das feierliche 
Beicyenbegängnin bed verſtorbenen 1. Bürgermeifters unferer Hauptſtadt, 
Hrn. Dr. v. Bauer, vom Lelchenhauſe aus flat... su —* 
et München, 7. Aug. Die Zahl der Befucher: den Sabuſtrie⸗ 
Aushelung Im Blaspalafte beitrag geflern 4061. Di 

$ Würzburg, 4. Auguſt. Zu ten: Wohithätigteitsilllereinen und Au · 
ſtalten weiche mit bem Skt. Johannis · Verein nad; $. 2 ſelnet Be 
se mlarıneh au ' 2 un A u a 


ungen in Wechſelbezlehung treten, gehören 1) In Aſchaffenburg: die freimillige 
Armenpflege, 2) In Schweinfurt: der dortige Braune und Unterfügungss 
Verelm für wanbernte Handwerker, 3) In Würpeurg: der Vincentinsvereln, 
Me Vereine zur Förderung bes Unterrichtd für arme Blinde, für Taubftumme, 
der Ellſabethen · und Ftauen ⸗ Verein; 4) Im Alzenau und Grnftfischen, Der⸗ 
telbach, Karläftatt, Alingenberg, Markiſteſt, Mutenberg, Dahſenfurt, Wiefent 
held, Würzburg Ins d. M. dez. Die dortigen Frauen-Verelne, die Verelne 
für Klelntinderbewahranſtalten, Mettungsanftalten für verwaährloſte Kinder, 
zur Unterflügung armer Kranken und Wöchnetinnen. Als Zwelzverelne das 
gegen jhlofen fich dem Johannis Vereine an: in Aſchaffenburg: der Frauen ⸗ 
Verein und ber Vereln für eine Rettungsanftalt wermahrlofter Knaben; in 
Schweinfurt: die Armenpflege und der Brauenvereln für Beſchaͤftigung welb ⸗ 
licher Armen; in Würzburg: der Berein für entlaſſene Sträflinge, dann ähn- 
lie Bereine in den Yandgerichten Alzenau, Aſchaffendurg, Bijchoföheim, 
Gersfeld, Euerdorf, Hiders, Kiffingen, Markthrelt, Medrichftadt, Mil» 
tenberg, Neuflabt a. S., Orb, Nothenbuch. — Hr. Prof. Dr. Kittel in 
Aſchaffenburg weiſt in Bezug auf die Kartoffeltranfheit darauf bin, ba 
die Kartoffel ein Gewähs aus der heifen Gegend Amerikas jei; „fe 
wid, führt er aus, heiß haben und befonders im Boden, ſonſt reift fie 
nit. Ude unreife Brut if zur Fäulnip geneigt, bejonters wenn fle 
In einem naffen Grade liegt. Was folen wir daher tun? Bern man 
geſunde Kartoffeln haben wil, jo hade man die harte Krufle um bie 
Kartofjellöde auf, Häufle die Erde friſch auf, damit die Luſt einbringen 
fönne und bie Sommermärme, und daß fie bei Wind und Sonne gut 
audtrodne, Das it die ganze Kunſt.“ — Hr. Graf M. von Bentheim- 
Tedlenburg wurde einflimmig zum Ghrenmitgliebe des poldtechniſchen 
Vereins gewählt. — Die Maſchinenwerkſtätte ber Maindamprihifffahrt 
wurde mit Herfiellung der beiden großen für das hieflge Goewerk er» 
forberlihen Bafomeier beauftragt. Jeder biefer Gaſometer bat eine 
Höhe von 16 Bug und einen Durchmeſſer von 51 Buß, 7 Boll. 
Defterreihh. — Wien, 3. Auguft. Ge. Ere. der Herr Armee 
Dberfommandanı BEIM. Freihert v. Hei murte heute wieder von Er. 
Mojehär dem Kaifer in längerer Audienz empfangen. Mus Kronſtadt 
vom 30. Juli wird gemeldet, dag Ge. f. f, Hoheit ter Hert Erzhetzog 
Albrecht mit dem Hauptquartier in Kronkabt eingetroffen iſt. (Wand.) 
Italien. — PC. Seit dem Ausbruch der Ebolera in Genua, 
melde daſelbſt um die Mitte Juli's zuerfi bemerkt wurde, Hat fi un» 
ter den nieberen Volleklaſſen eine große Aufregung kundgegeben, die 
NG beſonders gegen die Geiſtlichtelt und gegen die Aerzte richtet. Den 
Lepteren macht man zum Bormurf, day fie die Aufhebung der Diuaran- 
talne veramlaßt hätten. Allem Anſchein nah And es Agenten Mazzjie 
nis, welche den Aberglauben und das Miötrauen ber Benöllerung die 
fer italieniſchen Gafenſtadt benuhen, um die Gemüther zu erbitterm, wie 
es auch faum einem Zweifel unterliegt, daß der Aufftand in Bırma eine 
Bolge des neuelten revolutionären Bampblers iA, welches Mazzini von 
der Schweiz aus, wo badjelbe gedrud: worden, durch jeine Genoffen in 
Stalien und bejonderd in Genua und ben Serzogthümern Parma und 
Modena hat verbreiten laffen. Die jarbinijche Regierung if übrigens, 
wie in Mittbeilungen aus Turin vom 27, Juli verfiert wird, voll« 
kommen in der Lage, jeden Injurreftiondverjudh, der Ih in Genua oder 
auf irgend einem andern Punkt ihres Bebiers etwa regen möchte, auf 
der Sielle untersrüden zu tdanen. Dos in Turin ſelbſt, wie in öffent» 
lichen Blättern das Gerücht ging, unrubige Bewegungen fartgefunden 
hätten, wirb in den und vorliegenden Briefen von dort für ganz unbe» 
gründet erflärt. @s Hat im bieier Hauprftabt fortwährend bie volltom«- 
menfle Ruhe gehertſcht. Eben fo wird den Gerüchten widerſprochen, 
bag große Truppenlager in Piemont gebildet werden jollten, und daß 
ein Shell der Armee bereit mobil gemacht ſei. Dad in der lehten par» 
lamentarlſchen Seffion angenommene Rekrutiruugsgeſeh ſchreibt vor, baf 
ein Theil der Militärpflidgtigen nicht jofort unter die Bahnen zu beru⸗ 
fen, fondern nur ald Reſerve in bie Armerliften einzutragen jel, welche 
nöthigenfslls einberufen werben könne. Da nun dieſe Nejerven, melde 
im Ganzen aus nur 2500 Mann beftehen, dem ermähnten Geſeh ger 
mäj, aljäprlih einige Woden zu verfammeln find, um im den Elemen- 
ten bed Milltärbienftes eingeübt zu werden, fo follen alein zu diejem 
Zwed in der erflen Hälfte des gegenwärtigen Nuguflmonatd drei Lager 
errichtet werben, dad eine bei Turin, das andere bei Vilafranca an ber 
Riviera bel Ponente und das dritte bei Chamberh. Dies hat wahr» 
fHelnlich zu dem Gerücht Anlaß gegeben, ale ob es fih um bejonbere 
miticäriihe Mafregeln und Rüſtungen handle, 
S olorhurn, 4. Augun. So eben iſt ber würbige | 
Domder Arnold mir 10 Stimmen zum Bifhof von Baſel gewählt 
werten. (Basl. 3.) 


.— * Die Barifer Poſt vom 4. Auguft bringt | % 


nichte von Bereutung. io; 3 J 
*Die neuefle Barifer Voſt vom 5. 
unfered Blatiets noch mit zugelommen,« sıharinamin 
— ** Tonbon, 3. Aug. Die Bank von 
Gngland bat ihren Diecanto um '/, Vrozent, nämlid von 5‘, Prozent 
auf 5 us herabgejege. Giner weiteren Herabfegung beöjelben fleht 
man in Bälve mIgeBem.. Nun nn; Mas irn a 
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fein Hauptquartier aufgeflagen. Gr fol mit außerordentlichen mili« 
Ariſchen Vollmachten derſehen fein, was Anlaß zu dem Gerüchte feiner 
Grnennung zum Givil- und Militärgouverneur der Moldau gab. 
Wien, 5. Nug., Nachmitiage 2 Uhr 10M. Die „Defterr. Korreſp.“ 
meldet aus Dpdeifa vom 31. Juli: Geit geftern iſt tem Bernehmen 


nach die vereinigte Flotte den ſchwarzen Meeres in Gicht nor Gebafte- | 


pol mit zahlreichen Traneportfäiffen erihienen. (Tel, D. d. 9. 8.) 
ungeförter Müdyug der Muffen ; bad Bros bed Heered und bas Haupt« 
quartier bed Hürften Bortjhafoff am 1. Aug. in Mora Duniewäfa, 
hinter Bularefl; am 3. Aug. folte «8 in Urzychenh eintreffen. 
. (el. ©. d. A. 3) 
Paris, 6. Aug Cine Pot aus Honftautinapel vom 26. Juli 
bringt die Meldung: ein Theil der vereinigten Flotte habe die Rhede 
von Baltſchit verlaffen und fleuere ber Krim zu, nachdem fle die Divis 
ſlonen Ganrobert und Brown an Bord genommen. If engliih-fran- 
zöffche Kriegsichifie waren vor Varna geblieben. Gebaflopoi ſel, In 
Trwartung weiterer Operationen, eng blofirt werden. (Tel. D. b. A. 9) 
London, 5. Aug. Die „Times“ meldet, dag auf Sebaſtopol ein 
Angriff zu Sande mit 80,000 Mann bevorfiehe. (TJel. D. b. A. 3) 
(Nördliher Kriegsihauplag.) Mopenhagen, 5. Aug. Bir 
„Berling’ihe Beitung* meldet telegraphiih ma der (Gtodhelmer) 
„Swendta Xibningen” : am 2. Aug. felen 12 Krlegöſchiffe nad Degerks 
gefegelt. Am 3. Aug. hätten, nach flebenſtündiger Kansnade, die Fran- 
joſen angeblich land (worauf Bomarfund liegt) ſchon genommen. 
(ie. S. d. A. 3) 
Egypten. — Aus Alexanbrien vom 26. Full wird berichtet: 
Said Paſcha habe dad Monopol des Berreidehandeld abgeihafft und bie 
Freiheit im Baumwollbau und Hantel hergeſtellt. (el, D. d. 9. 8) 





Münchener Schrannenanzeige vom 5. Aug. 1854. 
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Eine Klafter Ingenholz 11 f. 


undener Holjpreifersm 4. Mug.: 
Bihtenhels 7 fl. 54 fr. 


48 fr. Birlenholy DM, 39 Er, Förtenhelz 8 fl, 24 Mr; 

Mündener regulirte Brod» und Mebltaren. 7. bis 14: Nayuf 
1854 ; dar Bletfpreife. I Brobgemwidt Walsenbrob : die Munkfemmel 
2 8b 1 Du; bie eorbimäre Kreugerieommel 2 Lth. 3 Du; die Halbe Kreugen 
femmel 1 85. 1 Du; des Epigwedel 2 Eh. 3 Du; das Rremgerlaibel 4 Eu. 
1 Du; der Brofgenmeden v. W. 8 Lih, 1 Om. SL Mehipreife Dim 
mehl das Diertel 2 I. SB fr, der Dreipiger dife. —pf.; Semmelmeht d. 8. 2 fl. 
34 fr, d. Dr. 9 ir. 2 pl; Walgenmehl d. ©. 2. IHM, d. Dr. 8 re. 2 yi.j 
Gindrennmehl d. B. 2 J. 2 fr, db. Dr. 7 2 pl; Miemifh dB. 1 f.dä, 
d. Dr. 6 fr. 3 pf.; Roggenmehl d. B. 1 fl. 42 Mr, d. Dr. 6 fr. 1 pf. IL 
Fleifhprelfe Bemäfeten Ochſenſteiſch 13. —pf., Ralbfielf 11 ir. — pi 
Shaffielfh 10 Fr, Sgmeinfleif 17 tr. 


Drfen: und 
Frankfurt, 5. U. (Bold u, Gilder.) Meme Loutsd’or 10 . dbft; 
Bißoten 91.33Y,-34'/44 Berap. Erletrige’dor 10 f. 5-6; Hekänd, 10 Guiten-Eiid 


BE .A Mampdutaten SfL 34',,-35',,5 20 Branten@t. 9 fl. 24'/,-26'4; 
Engl. Govrrrigns 11 R. 43-45 fr. ; Gold al Marco 376-378; Brenf. hir. 1 f 
48'/u-a;_ 5 Eranfentfaler 2 A. 20',-215 Godfaltig Eiider 24 M. 35-37 Mi 
Breus. Rafa» Eeine 1 R. 48',,-% Bi. 

- urt a. M., 5. Augu. Drferreid. Byte. Metal 66°), ; a .xten 
58°/,. Bantaltlen 1082; Spreg. lombarkifä » venetlanifäpe Mntılge 79%/, ; fpaniigt 
Differes 18" ,,,; bayerifge 4'y,prec. Obligationen 97°, ; Bubmigshafen + Berbaftt 
E. B.A. 120. Wesfelfurs: Paris 94; Bonbon 117°, 5) Wim 95%4. 
—8 8 Aug} zu jEraate-Egußifgeine 83%, B., 8274 0. Mir 

Berlin, 5. Aug. Preuß, Giantsfhulbfgeine 83' 82”, @. 
Biadener 116%, 8, 115%, @. vn; * * 

8* 5 4yprop 74'/i Batterie 


» 5. Mag. Borg. Bi’; 
doeſe von 1839 —— ; Mantattien 1258; Pomb.ssrmet, Spray. Auleife —— 


























robafnaftien 1700. Wenfelturfe: Auab uso 124%, ; Lonben 9 
12.14. @tfbkurs: 46 —. Difier. Batterie -Aniehen An 1854: Be 

or 4,4“ proj 98.95 (daar), 98.80 (anf Diet. Cum 
Mensth), "7698 (haar), 70.95 auf Lief. Ende Monats), Rorabehr 
818.75 (daan)y- 817,50 la fd, Mag.), Paris» Etrafburg 776.85 haar, 778.25 
je.13, 4 ®., innere Ehe 33',, @,, Reue Genant: 
I, 8.1 Rim Mnt. 83%,. Bu, 4Y,ptp BON“ 

= ein 8, —; ——5 
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Wien, 5. Aug, Abends 7 Uhr 45 M. Diflgiell wird gemeldet: |, 
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120 | 
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Allgemeiner Anzeiger. 


”.. Bekan ntmachung. 


In ber Konkurcſache bes Dauers Pankraz Enger! 
von Balberös wird zum öffentliden Berlaufe bes der 
handenen Wrumdbellges, als : 
») bie jegemannte Gotz ſche Ebbe, Rat.ıMr. 240, 
H6.:Rr. 3, 

b) 1%, Tag. Weltes, die Sommerleithe genannt, 
Rat. Mr. I3AR, 

©) TDagw. Weldes, die Leonharbisleiihe, BR. 
360», 

d) %, Tagw. Wiefe, ber Baumgarten Kat. Mr. 

360i 


«) 1Xagw. Welbes, ber Eppenthalader genannt, A. 
Nr. 300, 
N) 6 Tag. Melden, [has Dorffel, Rı fr. 292e, 
©", Zaam. Wiefe, der Baumgatten, Rat Mr. 
238, und 
b) ', Tagm. Pelbes, ber untere Kiecacter genannt, 
Kat.» Mr. 2444, 
jafammsen tarttt auf 1600 fl. anbermeit Termin auf 
Mittwod Den 23. Aug. I. Ze. 
Vormittags AR lihr, 
ie Ungert'fdien Wirthehauſe zu Laiberös amberammt, 
von zahlungsfähige Kaufeliehhaber mit dem Beifägen 
eingelaben werden, baf ber Zufchlag am biefer Tansfahrt 
come Rädächt auf den Echägungewerib erfolge. 
Hellfetb, 29. Zuli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Landrichtet 

Kuhn. 
GR: 13284. Srretb. 


ss Bekanntmachung. 


Im Wege der Hifswollitcestung merken nachdegeich ⸗ 
nete Realitäten, als: 

4) ein Gut janımt Eingehörungen befichend 
In Wehnhaus Mr. 8, Scheune, Schwein: 
Ball und Hofreuts 32 De. Wärten, 20 
Zagw. 62 Dez. Meder, 7 Tagm. 60 
Dry. Wiefe,2 Tg 11 Der Wale, 1 Tgw. 
75 Dez. Debung, PLıRr, 13ab, 404h 
59ahed, 392, 395, 40Dab, 419, 
434ahe, 4534b, 520ahe, 77, 547, 
165, #18 und bem Gemelnderecht au 
eizem ganzen Nupanthell an den noch 
unverihellten Gemeinbegrünben, bi fr. 
3b, Grunbzind, 4 Mp. 1 Sel. Ha: 
bergilt, dann 2 Schffi. 4 Mb. Kern 
und 3 Schffl. Hader als ſirltten Zehent 
reidhenb tatirt uf. - . 2... 

2). den firbenten Theil ven 25 Tleinen 
Morgen und reife, won 

12 Taw. 75 Dez Modern, 

11 Tgmw. 12 Dez, Daldung und 

— Tgm. 8De. Detung B:Mr. 
502, 507, 520uh, 536, 5176, 
456, 464, 470, 509, 542 
—— Pfarzlehen, tarirt 


3000 fi. 


700 |. 


Mittwoch den 30. Auguft 1.38, 
Vormittags LO — 12 Uhr, 

im Gyfelein'jcpen Birtäshaufe zu Lengenberg durch elme 
HMommifien öffentlich an den ifibietenben vers 
Briten und Hiegu defip- und zahlungsfähige Ekeidplich- 
baber mit dem Bemerfen eingelaben, baf dem Gerichte 
unbefannte Streicher ſich fofort im Termin durch legale 
Seugnifie über ihre Zahlungsfähigfeit auspmeifen haben, 
und dab bei der Werfleigerumg nad $..64 des ups 
Pr ud —— der Befimmungen ber 3. 98— 

fängften Propefnerelle verfahren. werbe. 

Sieinfe, 26. Yult 1854, ' 


Königliches Landgericht Scheinfelb. 
v. Merz t. Laupriäter, 
ER, 11,390, 


en 


gebe, 


Be he 
0.) Bekanntmachung. 


Jeb. Beppel, Kupferficher In PMüns 

den, genen Matt. Shany’isen Ghe ⸗ 

Irmte in Oberpfafienhefen, Sppeikelzinfen. 

Da U -bei der am 18. Mat 1.06; ſatigefundeuen 
Togsfährt' jur Verſteigerang tea In. den Meuren Rad 
tifpten Re. 68, 82. 103, katın In der Neuen Müne 


Hemer Ieltemg Mr. 87, 72° 0. 4 Helen Jehres Biden“ 


befäriebenen Obtmarbauernpölllse zu Oberpfaffenhofen 
fein Käufer eingefunden Hat, fe mirb auf weiteren Mär 
gerifen Antrag zur zweiten Berfleigerung tiefes Mus 
wefens geſchritlen, und hiezu Zagsfahrt im Wirikshäufe 
zu Oberpfaffenbefen auf 

Donnerftag den 17. Auguft 1.98, 

Vormittags 10 12 libr, 

anberaumt, wozu Gteigerumgslußige mit dem Belfügen 
einaelaben werten, daß ber Hinſchlag ohne Räcſicht auf 
ten Schaͤrungtwerth erfolgt, und dah dem Gerichte uns 
bekannte Gteigerer ſich über ihre Jahlungsfählgfeit aus⸗ 
zuwelfen haben. 

Den 14, Fall 1A54. 

Königliche Landgericht Starnberg. 


Der lõnlal Landrihter: 





Pitner, 
ER. 4245. - c. Klier. 
5155. (3«) Steckbrief. 
Ben 
Königlich Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
Nürnberg. 


Der ber; diesgerichtliches Wrkenntniß vom 20. 1. 
Mis. wegen zweier Dergeben bes Diebftahls und fichen 
Bergeben bettuͤglicher Pertigung von Amts-Atteſtaten 
zu einer In einem Zwangsarbeitchauſe zu erfichenben 
@rfängnifftrafe von 2 Yahren verurtbeilte Nadlergeſelle 
Lkdeonhard Baum ron Schwabach if am 26. I. Mes, 
auf bem Transporte von Weißenburg nad Eia ſiatt, 
webln er in Helge eingelegte Berufung zu lie ſetn war, 
ertfprungen. 

Sämmiliche Werichtsr und Peligeibehörben werben 
blernad; erfucht, auf Bronbart Baum viglliren zu laſſen, 
Ihe im Falle Betretens fejort yu verbaften unb an bas 
f. Landgericht Gidfärt abyuliefern. 

Nürnberg, 28. Juli 1854, 

Der Föniglihe I. Direlter: 
Dr. Anappe. 
@.:Mr, 6583, Furteabach. 
Signalement: 

Witer 28 Dahre, Grfe 5° 11", Heare blend, 
Stirn gemölbt, Angenbrauen blond, Augen Ban, Mafe 
Rumpf, Mund preporiloniet, Riem frlpig, Geſicht laͤng · 
U, Gefichtefarbe Sof, Körperbau unterfept, beſendere 
Kennzeichen: Feine. 

Rleibung: 

1) einen btauaen Tachtock, 2) eine Tbwarggeflreifte 
Dee, 3) eine graugeilteifte Hefe, 4) ein rethgebunftes 
Halstuh, 5) ein baummollenrs Hrmb, 6) eis paar 
Haldftiefel, 7) eine grline Tuchmũtze. 


si. Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Bertauf ber Grunpbejigungen bes 
Santwirtht Leonhard Marıh von Gihersreur ſteht 
Termin auf 

Mittwoch den 2O. September L 33,, 

Nachmittags 2 Uhr 
an, und werben deſtt · und zahlungslählge Kaufslichhas 
ber mit dem Bemerfen hiezu nach Sichtrereuth in das 
dortige Dirthetaus eingelanın, daß ber Hinfclag ers 
folgt, wenn Me Tare erreicht aber überlegen til. 

Diefe Beüpungen, welche zum Halbhofs:Mef, BR. 
17, zu Sicherorturh gehören, find: 

a) das Wohnhaue, HaMe. 16 dortſelbſt, mit Sta⸗ 
del und Ehupfe; Incl 1'/, Mafter Gerechteholl, 
jäbelih anf 725 A. gefhägt, 

b) am Miefen: 

124 Zzw. Wiefe, bie Pupententhermiefe, U.⸗ 
Br. 190, Tare 15 fl, 
2 Tam,, bie Girbenbrumnenmiche, Tare 50 fl, 
?/, Tgw., ber Orasgarten am Statel, Xare 
75 fi, um 
Taw., ber türte Garten, Zare 40 fl. 
©) am Helen: 
34 Xaw. Egseten, Tare 25 A., 
1°, Tow. Holzader, Tare 130 fi, 
', Tgm., ber werbere Gartenadet, Tare 40 ff, 
1 Taw., ber milistere Gartenacet, Zare 120 fi., 
4 Kgre., der hintere Bartenader, Tare 20 fl, 
/s Tamw,, das Epipäderlein, Zare 15 A, und 
7, Tam,, der Möpleinader, Tare 50 fl. 
d) an Maltung : 
2 Iam, das Mößfeinbelz, Tare 75 ff, 
2", Zgw., Bupenrentherholz, Zare 160 fl, 
1°,, Tom. , tas Meufeldorfer Wepbel, Tare 
140%, er — 


II 


Taqgw. (garten, Buchholz, Tare 25 A, 
1%4 Zam., bas vordere Siegbrunnhelz, Tare 
- 120 fl, 
1°, Tom, das mittlere Siegbrunnhelz, Tare 
s fl, 
"u Tam., das Hintere Slegbrunnholz. Drbung, 
Zare 5 f., 
1°/, Zoe, dle BüfglingeEggeten, Tare TOT, 
und 
1 Tom, tat Drandhoſz, Tare 60 A. 
MPunfichel, 18. Jall 1854. 
Königliches Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, f. Lanbriäter. 


EN, 4755. . Mergeneler. 


5257. MWefanntmachung. 


Der ledige Diemfilneht Helntich Bogel von 
Beifienzeuth beabfictigt in die Morkameritanifden 
Freißanten ausjuwanbern, Etwalge Mnforberungen an 
denfelden find längfiems am 

Mittwod den 16. Aug. I. 38. 
bei Vermeidung ter Nidiberkfächtigung dahler anzu 
meiben, 

Beidenderg, 2. Auguſt 1854. 


Königliches Sandgericht Meidenberg. 
eü. v. m 





EM. 7945, e. Fuche 
Berfholienbeitd-Erfenntnit. 


5237. Das f, Landgericht Mofenheim erfmnt als 
Berlaffenihaftebehörbe in Saden: 

mBeriollenheit des Fofeph 

Gromering : 

„iwerbe berfelbe für verfchellen erflärt, und fein Ver⸗ 

„mögen ben Erben ehne Kautlen ertrafirt,“ 
well während ber präfigirten Onmelbumgafelit weder Jo⸗ 
fh @benhuber noch deſſen legitime Descendenz ſich 
hiezorts meldete. 

Moienbeim, 29. Zuli 1954. 

Königliches Landgericht Rofenheim, 

Der tönigt, Landrichter 


Edenhuber von 





ER. 9073,1. Gbenhöd. 
5258 MWelanntmachung. 


Auswanberungd + Befah des Johann 
Schneider, Shußmarhermeliter von 
Heprbetg mit deſſen Gtieftedhter Maria 
Anna Wagner beir, 

Johann Schneider, Shußmahermeifler in Heybr 
Berg, beahfichtigt mit feiner Stieftechtet Anna Haria 
Wag ner, nah Rerbamerifa anezumandern. 

Allenfallfige Anfprüge an biefelben find 

binnen 24 Zagen 
bei Bermelbung der Aichtberückſichtlgung hlerorts anzu 
melben. 

Ingollart, 29. Iull 1854. 


Königliche Landgericht Ingolſtadt. 
+, Der. fönigl. Banbeläter: 


6.:R. Bist. Martin. 
* Bekauntmachung. 


Freitag ben 18. Aug. d. 3., 
Vormittags 10 Hbr, 
tirh zu 'Etöy das Antgeien bes Garlochs Daniel Hofe 
fetter won ba, beiichenb aus: 
1) Pl+Rr. 2190 Wohnhaus, Gall, Heftaum 
0,09 XIV. B+R. Ha, 158, wert 9850 fl. 
2) Stellung, werth 20 fl. 
3) Semeindereht, Rupantbeil an ben noch unver 
Üten Bermeinbegränden, mwerth 30 #, 
4) Antheil am welßen Kemmunbrauhaus milt eimem 
Ginlagsfapital, wertb 30 f. 
nad $- 64 des Hopothef sk. und SE. PR—101 bes 
Brogefgeiches vom 17. Now. 1837 ögentlih an ben 
Meiftbietenden verfieigert,, weg Kaufdliebhaber einges 
laten werben, 
Boltmünden, 12. Jull 1954, 
Köntgliches — Waldmunchen. 
(1.5) Dümiler, E, Pantrichter. 
@.:Mr. 6673 1, Hefmazn. 


Cine quferhaltene Landroehrjäger · iniform 
en Armatur iſt Fehr Billige yır verlaufen, > D: Wrbe. 








Dienftag den 8. Huguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odebns 


Grosses —— 


der Gebruͤder Helntich und Joſep 


Wieniawski 


unter gefälliger Mitwirkung bed Fraulein Auife 

Bolf, grofberzoglih Weimar'iie Hofopern« 

Sängerin, und ber fönigl. Hofkapelle unter 

gefäliger Direktion des Herrn Meter Moralt. 
Erfe Abıbeilung: 

1) Du⸗ttiure ja „Ggment", ven &, v. Beeiheren, 

2) Contert in E will für Bieline, mit Orchtherbe · 


sleitung, vom Fellx Meuteldfshn-Bartheitg, "vor · 


getragen von Henri Witniameki, 

3) Arte aus der Optt „Hauft”, mit Orcheſterdegleli⸗ 
ung, ven Leule Epehr, geſt son Fräulein 
LeurjeWornf, groß. weim. yernfängerin. 

4) Gosceriflüd für ander wit Drefterbeglellung, 
von 6. MR. vo. ÜBeber, vorgetragen von Jos 
iepb BWicniamstt 

„Zweite Abthettung;: 

5) Ovterture jur Dper „ser Gent und bie Dojar 
tere“ nem uber, 

6) Ranraläe brilante über Morive ans „Diele, 
für Vtellne welt Orqheſterdegleitung, von 9. W. 
Gent, vorgefragenvon Hari Wieniamaftt. 

7) In. „Am Meere“, sen Aranı Saubert, 
Ib. „Früßlingatieh*, ». 8. Mentelsfohn,Bartbehy, 
gefungen von Ir Leuife Werlf. 

8) rohe Kamalje und über Motise 
aus ter Diper „vie Radimanblerin‘ , Tomponirt 
und vergeiragen sen Jofeph Bireniawsti, 
1 „Adagio -spinnnio“, 

9) b. „Germenal von Menedig* mit Bariationen von 

Gruft, Paganini und Wienlawell, 
sorgetr, von Henri Wieniamsli. 
Hr. Beinrich Shdnhen hat das Klavier 
Urcompagnement gejäligt übernommen. 
Biueren find zw haben In der Mufifafienhanblung 
von Falter & — dis —— Naymittage 
sur aık. dor .; an ver 
DE er BER 
Kaffa: Eröffnung 3 Mike: — Anfang 7 Whr. 
unse Ei a] 


5289. "Belann 

Der Kutſcher Ichann Georg Ratptingtz ven 
Ballerkein und fehne Gheftan Anna Marta, geberne 
Bogelfang, wellen nad Notdemetitka ansmanteın, 

Mlenialläge Anfpräde an tiefelden find aber bin» 
nen 14 Zagen date um fe gemifier hieroris 
angumelten, als aubeem feine Rüdidi baranf ger 
nommen merken fönnte, 

Watlerſtein pen 3. Mugeit 1554. 








Königliche 8 
v.m 
E:R.5646. Grumer, Mfichor. 
„> ® ung. 


Gerlaſſcafchaſt des MARIO et von 
Yadenan betreffend. 

Ber immer veiiinge Werbähinfen am den Ridlof 
des am 1. Deibr. wer I6. verftordenen Wogsere iind 
Kıiltermeidere Alolane Dem * malen Bat, bat 
feld dis zum 

Montag den 98: Auguf L 98, 
um fo gemiffer $iererts dmpumelden, ale Beamferbeflen 
bei ter pefepliher Orbitumg wat vorzunchertaden Ders 
Heilung der Erbmafje at die vielen Wlänbiger under 
thfjihtigt Meiben. 

zalı am 18 Ju 1954 


Konigliches ee Ton. 








c) 58 Zeqma qhericqᷣte, weh laut Ep 
” der Henna Verlähfe —* und Dop I 
gu an 
Ban den 7. Sept. I. Ze, 
Dormittagd 10 br, 
anberaumt werbt, 


Kaufölichhaber werben diczu mit bem Bewerten eins 
geladen, dap bieämal, als bei her zweiten Beriteigerumg, 
ber Hinfhlag ohne Nüdächt auf den Ehäpungsmerib, 
alfe audır. wenn diefer mir erreldt wird, erfolgt, und 
deß dem Weridite uisbetaunde Eteigerer Eh kurd legale 
Brugnife über Bablungsfäplstett auszumrlfen haben, 

Km 26. Juli 1844, 
Königliched Landgericht Landau. 
Der Igl; Sankricter: 
C.Mt. 6263 /1. KArimm. 


— — 
Kufaer gegen Bier pet. dab, 
der erfimaligen Bwergeverfirigerumg des Anmefens 
* BZ fen Eheleute zu Kleinpinpiug wird Tem 
win an 


Dienftag den m wer L 36., 
früh 1 


in loco Kleinptmyiag Im ran AR Betmbaufe am 

— mern zehlungefaüdige Käufer cingeladen werten. 
Das Anwejen beücht aus einem eimgädigem zu ymei 

Drituhell gemauerten, en Dristiheif geplmmerten Wohn 

haus nebft hölgermem Stadl wand gemauertem Stall uns 

ter einem Ldegſchiadtldach müt Hofraum, — auf 


I 





6 Tau. 63 Dei. Mdr um .» . . 0660. 

1% 5 „ Wieſen au . + 800 ” 

‚0 ” 9 w . " .» + 100 * 

2 .„ 20 „ Balun . .». . 70, 
Summa: 1730 fi, 


Benerft wird, daß an uud Im Haufe eine volkfläns 
Mipe oberfglädige Mühle weuhergeftellt iſt, und mit» 
verfanft wirt, Bleri bieher jedoch feine Mülferlonzgefflen 
ja erlangen, sermodte. 

Sham den 18. Jall 1854, 


Königliches —— Cham. 
E.N:. 7182,1. Keil. 


519.  Welanntmachung. 


In der Reätefads ter ledigen Margaretha Heel 
von Kabolydurg gegen ben rndarmen Helnır, Sähmidt 
aus Wallenfeis pci. * ei alim, wird Termin zur Abs 
lelſtung tes der MM lägerin aufgetragemen Bıfällungss 
Gides auf 

— 1. September I. 36, 
ormittage LO Ubr, 
dabler anberaumt, und tie Batang beiten Thelle hlezu 
umter dem Pröjubige verfünt, Tas Im Auedleibenefaue 
der Alägerin tee Bid für mermeigert erechtet, Im jenem 
bes Beklagten aber gleldtuchl mir ter Wipesabnahme 
fürgefhritten werben wird, 

Die Witfägte, biffeh rehmihider Aufenthalt under 
taant (fl, wite der Wolktchäene dere geladen. 

Rulmbadp ten 28, Zuli 1858, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Kömwel, tönigliher Eamtricter. 
EM, 8071, 


8214. 





Rehm. 


5248. Stedbrief. 


Der unten näfer befdricheue Sorſche IM beſchul⸗ 
digt und Im höditch Meute Herkähtlg, neera ‚früh 
awifhen 6 und 8 Ube auf tem West von ‚Birmihan 
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Königliches Landgericht Altvorf. 
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52407. Verhafts-Befehl. 

Das N Laudgericht Begulp ⸗crorduet wegen ymeler 
ansgrgeihneter Diebftähle, welde nad Art. VI. ter Vet⸗· 
orpnung vom 25. Mär 1816 beitwalt werten, werüht 
zu Hörlaaredt, die diefer Diebkähle verväßtigen Bars 
he Jehann Marer and Aabannea Praber vos 
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Mürnberg wnbergleben, zu werhaften, und im das bie 
fige Unserfudngageiänigig abzoltefern 
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Urne Münchener Zeitung. 
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München. 8. Auguſt. 

Se. Mij. ber König haben Sich unſerm 5. bo. bewogen gefunden, 
den Kreid-Ingenieur Wilhelm Oertel bei der Megierung ter Ober« 
vfalz und von Regendburg unter Anwendung der Beiimmungen bed 
$. 22 lit D der IX. Beu. zur DVerj.r Urt. für immer in ten dtuheſtand 
weten zu laffen. 





Deutfchland, 

Bayern. — * München, 7. Auguſt. Wir haben bereits bie 
gehern erfoigre Untunfı Er. I. Hob. des KRurjürfen von Geſſen 
mitgerheut. Heure Borminag haben Ge. Maj. der König vöchſtdenſel⸗ 
ben einen Beſuch abgefattet, melden Er. f. Goh aldbald erwiederten. 

* München, 7. Auguſt. Ihre Mai. die Rönign Marie, und 
Ihre fall. D. die Drau Prinzeffin Unitpoid haben aud heute bie alle 
gemein deutſche Induftrie-Ausfielung mir Ihrem Beſuche beebrr, 

$ Augsburg, 6. Aug. Heuie Worgens wanderten ganze Katava- 
nen der biefigen Bevölkerung nah bem Bahnhofe zum Bejude ver 
Inpuftrie-Ausftelung in München, über deren außerordentlige Mannig» 
faltigleit und Schöner von Tag zu Tag mehr tes Intereifanien zer» 
lauter, intem Ale bie von bort zurüdfommen übereinflmmend ben 
mächtigen Gintrud zu ſchleern verfuchen, ben der Unblid des herrlichen 
Ganzen jo wie ber einzelnen pradivell aufgeflelien Gruppen, auf ven 
Beſucher madt, und jo die Reiſeluſt erregen, bie ſich denn auch im 
allen Schichten der Bevölkerung fund gibt, — Kommenden Dienjtag 
— an weldenn bier das Üriesensieh gefeiert wird — dürite ditſer Zus 
brang ein no gefleigerter merbden, da an dieſen Tage ale Gewerbe 
feiern und bie Fabriken ftile ſtehen, und wohl eine groge Anzahl ver 
dabei Beſchaͤftigten vieien Tag ter Erholung dem dargeborenen Hoch- 
genuß wienen wird, — Wie aus einem Werırag in der gelirigen öffent» 
lichen Magifirartfigung hervorgeht, werden die linreriuchungsafen be= 
zügiih ded jüngit gemelteren Diawereinfturges bem Schulgebäude zu 
Si. Uri, nunmehr vem f. Uinrerjuhungsrichter übergeben werten, va 
bie vorläufigen Grbebungen durch die flärtiſche Behörte gejchlefjen find. 
Auf das feinerzeitige Grgebnig if man um jo mehr gejpannı, als Diele 
ber Unvorfichtigkeit des betrefſenden Aufjehers alein das große Unglück 
jufbreiben, während wieder Untere denjelben von jeder Schuld frei 
wiſſen wollen, — Die hiefige Kommunal- Bäderei bar in fichen Mona» 
ten 376,825 Laib Brod mir einem Gewicht non 565,345 Bid. an Min« 
berbemitielte, Die fich dafür angemelter haben, abgegeben. Die Bejummts 
Ausgabe hiefür würte fi, nach den jerreiligen Tartfjägen cuf 56,682 fl. 
belaufen, da jedoch in Folgt ted abgegebenen Mehrgewigyied nur 37,662 fl. 
eingenommen wurden, jo ging ben Beiteffenzen kur tiefe Maßregel 
ein Vorthtil von 19,000 fl. zu; eine ım gegenwöärtiger Beit allertings 
nennendwerhe Unterlügung, bie ale Anerfennung verdient. 

Kempten, 4. Auguſt. Eeſtern Nachmittag verjammelte fid) das 

temium ber Bemeindebevollmäctigten zur Vornahme der Wahl eines 
tetöfundigen Bürgermeiſters unferer Siadt, um meldes Amt dem 
Bernehmen noch, ſich fünf Bewerber gemeldet harten. Die Wahl fiel 
einfimmig auf dem biökerigen Magifrars-Bunftionär Herrn Urmole. 
(Keupt. Iıq.) 

Hrgensburg, 5. Aug. Im Garten te Rrümers Neinede in 
Notham befinzer fl ein Ofbeimer-Weidhlelbaum, an welchem bereisd 
zo 14 Tagen die Frucht gepflückt murte, mieder in ter herriiditen 
Blütpe Gewiß ein fhöned Zeichen von der Fruchtbatteit im beurie 
gen Jabr, (Mash. Agbl.) 

Mürnderg, 6. Aug. Se. Maf. ber König von Preufen hat ume 
term 31. Zuli 8. 38. durch den Minifter der geistigen, Unterrichtös und 
Nediginal-Ungelegenheiten dem Vorſtaud des germanifchen Mujeums zu 
Nürnberg Foigendes eröffnen Tafien: „In Betreff ber erbeienen @eneh« 
nigung zur Gewinnung von Berzeidhniffen ter lirfunden der Gtaatd» 
Archlet, der Handichrifien der Öffentlichen Bibliochefen, der Kunſtdenk- 
mäler, der Sammlungen von Gegenfänden deutſchet Kuſt, jo wie zur 

innung von Abgüſſen und Abbildungen von KAunfiwerfen und von 
Auszügen aus Urkunden ıt. ꝛc. fleht dem germaniſchen Muſeum je nach 
Dapgabe der das Einzelne diesſelts regelnden Veſtimmungen dirjenige 
dörberung im Aueſicht, welche überal den wiffenihafiligen Bejtrebuns 
gen. entgegenfommt; auch außerorbentlihe hieher einſchlagende Anıräge 
werben tie ıbunlichhe Berüchflſcheigung zu gemärtigen haben. ben fo 
ſteht der Sammlung von Jahredbeiträgen zum Beften des germanijchen 
Mufeumd riesjelts ein Berenfen nicht entgegen. Die allethöchſle Br 


ſchlußnahme über die Bewilligung eines jährlihen Geldbelttages für 
die Amese des germanifhen Drujeums haben des Königs Mejehär fich 
vorzubehalsen gerubt.* (Rv uf. D) 

2amberg, 5. Auguft. Gin ſaͤchſiſcher Hänkler, welchtr Hier Kat- 
toffeln auffunrie unier dem Vorwande, dab es in feiner Heimalh feine 
gebe, wurse von der Polızei aufgegriffen und zu 20 fl. Strafe und in 
die Koflen verurtheilt. (Bamb. Agbl.) 

Würzburg, 3. Augufl. Bon Selie einer Brauerei babler murbe 
biefer Aage neue Berfie von biefiger Warfung zu 10 A per Echäffel 
augefanft ; tiejeibe if von befter Qualität. (W. 9.) 

Mürzburg, 6. Auguf. Zum Weftor unjerer Univerfität für das 
Jahr 1858,55 wurde geflern far einlimmig Hr. Pıof. Dr. Gdel ge» 
mählt. — Ju ESepiember fol ein landwirihſchaftliches Bezirtefeh zu Orb 
gehalten werben. (W. U) j 

Baden. — heibelberg, 4. Aug. Die Früchte fhlagen auch bier 
mit jepem Bruchtmarkie immer mehr ab. Dieſes beſtimmte die Poli» 
jeibepörbe, tie Brodpreiſe vom 1. Auguſt an den vierpfünbigen Laib 
Brad erfler Sorte auf 19 fr. und ben breipfündigen Laib Bros zweiter 
Sorie auf 12 fr, terabzujegen, Jeboch that fie diejes mie für bie 
ganze erfte Hälfıe des Auguf, jonbern, wie ed in ter Bekanntmachung 
auszrüdtich beißt, „biß auf Weiteret.“ Daraus gebt hervor, wenigiens 
wird das von dem Wuhlitum ermartet, daß ein abermaliger Abſchlag 
Hod in der erfien Hälfıe tes Auguſt bevorflebt, wenn, was obme allen 
Zweifel geſchieht, auf dem nähen Fruchtmarkt die Früchte abermals 
im Breite finfen. — Der Zudrang von Fremten dauert ununterbte⸗ 
Ken for, (Em. M,) 

AÆurheſſen. — Die „Raffe!. 3:9.“ vom 3. Auguit bringt inih« 
sem amtlichen Shell eine karfürſtliche Verortuung vom 25. Juli d. I, 
woburc der Bunceöbejhlch vom 6. d. M. in Betreff aligenteiner Ber 
Rimmungen zur Verbinserung des Mifbraubs ter Preüftelbeit verlün- 
bigt wird. Daſſelbe Blatt bringt im amtlichen Theil jeiner Nummer 
vom 4. Augur eine kurfürſtliche Verordnung vom 15. Juli d. 38, mo« 
durch der Bundeebeſchluß vom 13. d. M. in Betreff des Bereindweiend 
verfündigt wird. (W. 8) 

Sächſ. Serzogtbümer. — Hoburg, 2. Auguſt. Die Ab- 

reije des Rönigs von Portugal mar urſprünglich auf ten 9. d. Mis. 
feftgeiept, es bar dieſelbe aber nach heute angelangten Nachrichten aufe 
geihoben werden müſſen, weil der König, wahricheinlid in Bolge ber 
Anfrengungen ber Reiſe, im Schloſſe Nenbartsbrunn erkranfıt if und 
das Bert hüten muß, Der Leibarzt des Herzogs iſt von hier nad Rein« 
hartobrunn befoßlen worden. (M. Br. 3.) 
Oldenburg. — Oldenburg, 31. Iuli. Der Landtag hat heute 
in vertraulicher Sizung ben von ber Giaattregierung mit tem Grafen 
Benin geichlofienen Verträgen über tas gräflich Aldenburg · Benuind'= 
ide Bamitien- Bideifommiß feine Zuſtimmung ertheilt und tft hierauf ge 
ſchloſſen worden. 

Die „Oldenburger Zeitung“ heilt nadhflebente Preffamation 
bes Brajen Wilhelm Bentind mic: „An die Uniertbanen ber 
Herrſchaft Kniphaufen. Den Unterthanen in meiner Herrfhoft Anipe 
haufen ıkue ich hiermit fund, daß bie Veriräge, melde bie großherzog- 
lid oldenburgiſche Staatsregierung mit mir und meinen Brüdern fowie 
mit bem derzeitigen Gern Beflger ber lantesherrlihen Gemalt in Rnip« 
haufen, Gern. Grafen Guſtav Bentind, unterm 13, April und 90. Juni 
d. 28. abgeſchloſſen hat und auf bie ich und meine Bräter mit bluten« 
dem Herzen eingeben mußten, no zur Zeit Feine Siltigkelt und Wirte 
famkeit Haben, dag ich die Unterihanen daher, unter Bezugnahme auf 
meine, mit tem Megierungsantritt vom Januar 1936 proflamirten 
Rechte abmahnen muß, für den Fall, baf fie ron dem Hrn. Grafen 
Guſtav Bentin? tes ihm geleifteten Hultigungdrided entbunten werten 
ſollten, der großherzoglich oldenburgiſchen Megierung Gehorſam und 
Unterihanenpflicht zu leiften, indem dieſe Regierung zur Zeit nicht be» 
rechtigt iſt, Beflg von ber Herrichaft Kniphauſen zu ergreifen, noch fih 
von ben Unterthanen hulbigen zu laſſen. Faktiſches Gingreifen wird 
fh wahrſcheinlicher Weiſe bier geltend machen: allein mögen tie Un— 
tertbanen der Herrſchaft Aniphaufen an ten alten Pflichten gegen mein 
Haus fo lange halten, ald ed obne Nachtbeil für ihre Verſon und Gut 
gejdheben fann. Oftenburg, 90. Juli 1854. Für Wiltelm Friedrich 
Chriſtian Graf Bentind ges. Karl Unten Bertinand Graf Bentind.” 
— Dogegen enthält dad am 3, Auguſt audgegebene Geſehblatt folgen- 
bed großherzogliche Patent wegen ter Grferigung bed geäflid 
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Bentind’ichen Erbfolgeſtrelts und ber Beflgnahme bed albenburgiſchen 
Bireifommifed: Machdem wir zur Erlevigung des gräflih Bentind’- 
ſchen Erbfolgefreitd mir den Äreltenden Theilen am 13. April und am 
30, Zuni db, 36, Werträge abgeichleffen und dieſe die Zuflimmung bed 
Rondtaged erbalten haben, jo verfünten wir biejelben nachſtehend Iedere 
mann, indbejondere auch den Ginwohnern der Herrihaft Ruiphaufen, 
ergreifen von dem durch bieje Verträge an und abgetreienen gejamm» 
ten, zu dem aräflih AlvenburgeBentind’ihen Famiſienfidellommiß ges 
börenden Gerrihaften, @htern und fonfligen Berkanstbeilen, namentlich 
aud zen Hoheit“ und Patrimonialrechten, hierdurch förmlichen Beflg 
erflären, mit Zufimmung bed Landtags, die Herrſchaft Anipbaufen mit 
dem Grofbersogibum Divdenburg unter umjerer Megierung vollſtändig 
vereinigt und für einen integrirenden Theil des Herzogibums Disen- 
Surg, und glit damit von heute an dad Staatdgrundgeich für bad Groß⸗ 
bergogihum Ditenburg nebſt dem Wahlgefek auch für die Herrſchaft 
Kuipkanjen. Wie mir nie zweifeln, daß gleih und und ten Yages 
börigen unſers Großherzogthume auch die Binmohner ber Kerrichaft 
Knipbaufen diefe Wietervereinigung berjelben mit Divenkurg freubig 
begrügen und von nun an und und unfern Machfolgern in der Regie 
zung mit Treue und Unbänzlihkelt zugethan fein werten, fo dürfen 
biejelden ſich dagegem jederzeit unferer bejondern Zuneigung und unet» 
mũdeten Sorgfalt für die Beidrderung ihrer Wohlfahrt verſichert Halten, 
Urkundlich unjerer eigenhändigen Mamendunterfrift und beigedruckten 
großberzogliben Inflegels. Gegeben zu Wangerooge, 1. Auguft 1954. 
Veter.“ — Zugleich btingt dad Staatsminikterium in den amtlichen 
Anzeigen zur Öfientlihen Kunde, daß ber Grofibersog ven Grafenitand 
bed Grafen William Friedrich, Guſtav Adolf uns Friedtich Anton Ben» 
tind und beren in rechter Che geborenen Nachkommenen, wie joldyer 
auf Grund des vom Kaiſer Karl VI, unterm 29. Dezbr, 1732 tem 
Wilhelm v. Bentind ertheilten @rafentiploms in Anſpruch genommen 
iR, anerkannt babe. 

Freie Städte. — Franlifurt, 4. Auguft. Heute ih von bier 
zur Iufpizirung der Bundesfeftung Puremburg sine Kommiff;on, befic- 
bend aus dem Generallieutenant v. Neigenfein, Generalmajor v. Xy« 
ander ſerſterer preußiſcher und leyterer bayeriſcher Militärbevolmäch« 
tigter), ven Ingenleuthauptleuten v. rn und v. Leffel und dem Ars 
tilleriebaupimann Teidler, mad Luxemburg abgegangen. (Schw, M.) 

Frankfurt, 4. Auguſt. Heute Nachmittag um 2 Uhr 30 Minus 
ten wurde in Südweſten eine Wafferbofe bemerkt, Aud einer dunklen 
Gewltierwolle jenfte ih ein ſchwatzet in zwei Winkeln gebogener Sırei« 
fen zur Erde, deſſen dideres Ende mit der Molke in Werbintung Aant, 
waͤhrend vie Spihe ſich nach dem Boden fenkıe;, in ven Binfeln fing ber 
Streifen an aufzuſchwellen, man bemerkre eine lochende, reugende Ber 
wegung in berielben, gleichzeitig delen dicke Megentropfen etwa eine 
Minute lang. Der Streifen ıbeilte ſich in den Winfeln, bie obere 
Hälfte 209 AG der dunklen Wolke zu, dab fpige Unte hielt ſich noch 
mebrere Rinuten ſichtbar. Im Weiten wurde der Himmel bed, (Erf. Di;.) 

Preufien. — Berlin, 3. Auguſt. Der an Stelle des beurlaub- 
ten Grafen Thun in außerordenliher Miſſion ſeilens Dsfterreie hier« 
ber beorberte Graf Gferba;n von Galantha If geflern bier eingeirofe 
fen, in Bririjb Horel abgeftiegen un» bat henie feine Vifiten gemacht. 
Derieibe ſollie noch beute Sr. Majrehät bem Könige vorgeftellt mer» 
den. — Ge, Erc. der Hanselöminifler von der Held iſt nah Münden, 
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durch die Seehandlung zu Stande gebrachten Anlthent, ben ganzen Bes 
trag der von ihnen gezelihneten Summen einzuzablen. Die Sechand · 
lung bat dieje Offerten angenommen und ift bi8 jeht, obſchon bis zum 
1. Auguſt, ale dem gmeiten Einzahlungs-Termine, nur zwei Bünftel ber 
Bnleite, alfo 6 Milionen Thaler einuzahlen waren, das Doppelte die ⸗ 
fer Summe ber Seehandlung übermwiejen, aljo gewiffermafen zwei Ein« 
z.hlungd» Terminen vorgegriffen worben. (Beit.) 

Serlin, 4. Aug. Gefern murbe dad Berlcht verbreitet, man beaße 
ſichtige am 7, Aug. eine Mobllifirungsorbre für die ganze Armee zu publi- 
eirem. Dleß IR völlig ummotivirt und entbehrt jeden Grundes ber Wahrs 
ſchelalichkeit. Im Berlin find die Pferbeantäufe volgegen, in den Drovin« 
gen mod; wicht, In Lommern haben fie jogar einen Auffchub erfahren, um 
die Landleute mit waͤhrend der Ernte von Ihrem wichtlgen, alle Hände und 
Gefpanne erfordernden Gefchäfte abzulenken Der Durdyfchnittäpreis für 
Verde, jonft auf 100 Thaler normirt, wird Hier und da kur höhere 
Summen für befonders gute Exemplare überſchritten. Von einer Gompleti« 
zung ded Tralnd auf Kriegtfuß hört man noch nichts, Dieſe würbe eine 
weſentliche Vermehrung ber angeorbneten Untäufe nöthlg machen. — Weber 
ben Tag der Abrelfe Sr. Mif. des Königs nach dem Secbade Putttus IR 
wegen ded Unfalls, der Sr. Majeflät bei einem Spaztergange volberfahren, 
noch Feine definttise Beflimmung getroffen Die von einzelnen Wiener Kor 
refpondenten verbreitete Angabt von einem nächſten Befuche bes Königs 
am Wiener Hofe entbehrt derzeitigen Dispofltionen zufolge thatfächer Ber 
gründung. (Dreötn. 3.) 

Berlin, 5. Auguſt. Der Miniferpröfitent Frhr. v. Manteuffel 
hatte vorgeftern eine längere Unterredung mit dem Grafen Giterbast, 
Kaljerlih Oeflerreichlſchen Bejandten in anfierortentlicher Miſſion, bet 
im Brifliſch Horel fein Logis genommen bat. Später waren die Ge— 
jandten vom Franfreih und von England in Konferenz mit dem Gras 
fen Efterbagy. Lehterer hat die Appırtemen:d im Bririjh Hotel vorläus 

; fig auf 2 Monat genommen. (NR. Pr. 3.) 

Man ſchreibt aus Llebe, 2. Auguft; „Bel ber überaus glinftigen 
Bitterung war bie Genre auf dad befte zu beichaffen. Der Roggen, 
befien Eente jegt beinahe beensigt ift, veripricht einen außerordentlich 
reihen Ertrag, ber jenen tes vorigen Jahres um bad Doppelte über« 
felgen dürfte. Der Weizen, eben fo alle Sommerfrädhte veriprechen 
eine volle und reichlihe Ernte. An den Kartoffeln bar ſich zwar bie 
und ba die frühere Krankheit gezeigt, allein die Knollen find meniger 
ald das Kraut befallen, und na eingetretener irodener Witterung hat 
fih auch lepteres wieder bedeutend erholt, jo daß Die Hoffnung auf eis 
nen erireulihen Ertrag noh nicht aufjugeben if. Mur ber Taback hebt 
ſchlecht und verſpricht nur eine halbe Ernte, indem die Tabadspflanıen 
son einer bid jegt noch unbefanmen Krankheit heimgeſucht zu fein 
fheinen.* (Köln. 8.) 

Marinel, 1. Auguſt. Das jegt mit 10 Mann Marinematrojen be» 
mannte Vriſenſchiff „Broblem* wollte geſtern Abends 8", Uber, ohne 
bei Haupt⸗Zollaute deflarirt und die Hafenabgaben bezahlt zu haben, 
in See geben. Der Rooıfen- Rommandeur verhinderte dies aber, indem 
er dem Brijenmeiter Woo> das Haslaufen unterfagte und aufiertem 
eine Wache von 4 Mann Fiſcherleute in einem Boote in ber Mähe des 
Emwifi:s aufflelıe. Woed if berielde engliſche Brifenmeifter, ber ſchon 
am 21. Iumi c. einen Rostfen, der Ah feiner Vflicht gemäh nach dem 
! Namen des Schiffes erkundigen wollte, von dem Vriſenſchiffe „Mynee- 
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der Wirkliche Geb. Dberfinanzrath und Direktor im Finanzminifterlum, | dal" über Bord zu werfen drohte. Der Problem“ wird heute zol amilich 


Thoma, nah Reichenball abgereiſt. (Zeit) 

Berlin, 4. Auguſt. Wenn auch die Verlegung Er. Maj,. bed Kö« 
nigs in der Gegend tes Schienbeind welter mit von Bebeutung iſt, 
jo war Alerböhftverfelbe leider doch am vergangenen Donnerftage von 
folden Schmerzen befallen, melde die Ertbeilung jeder Audienz uns 
rhunlich madıen. Wann Se, Maf. der König bie Badereiſe anireten 
werte, ift noch ganz unbefimmt. — Der Herkunft Er, Eal, Hohr des 
Prinzen von Preußen wird Ende d, M., wo bie Herbflübungen des 
Gardelorps beginnen, enigegengejehen, — Geſtetn ald am Geburtstage 
des hochſeligen Aönige Fritdrich Wiibelm III. Majeſtät, bejuchten Ihre 
Königl. Hobelten die Prinzen Frledrich Wilhelm, Friedrich Karl, Als 
brecht und die Grbpringeffin von Sahjen- Meiningen die Gruft im Maur 
foleum im Schloßgarten zu Ghorlottenburg. Leider waren des Königs 
Majeſtät durch die erlittene Außverlegung verbindert, daran Thell zu 
nehmen; indeffen gebt e8 mit Alerböchftefien Befinzen, ten Umftän- 
ten gemäß, nah Wunſch, fo daß Ge. Maj. im Laufe des Tages wie» 
der ten Morirag bed Minifter» Präflsenten und mehrere andere Bor« 
träge entgegennehmen fonnten. — Der Ankauf der jeitens ber biefigen 


| 
Sıarı behufs der Mobilmahung zu geſtelenden 111 Wagen» und 53 | 50,000 FL, Stift Tepl 109,000 fl. 


Neirpferde I mir dem heutigen Tage als beendet anzufehen. Aus ber 

Umgegen» — auch eimjelne aud weiterer Entfernung — find eine fo ; 
große Anzahl Dierde dem Magiſtrats-Kommiſſarius Stadtrath Koblanck | 
vorgeführt werden, baf die Wahl mur die vorzüglichſten Pferde treffen 

fonnıe uud eine fehr bedtutende Zibl von Pierben zurückgewieſen mwer« ! 
den mußte, Berlin wird alio ein Kontingent fichen, welches in jeder 
Beziehung vortrefflih genanuni werben kann. — Die Ocdre, betreffend 
den Ginfauf ver Pferde für Mriilerie und Rıwallerie, it dem Derneh« 
men wach nidt, wie geſtern die „Morbb, Sig.“ meldete, flirt worden; 











abgejertige und mwahrfheintich noch vor Adend unter Segel geben. (Zeit.) 
efterreih — Wien, 3. Aug. Wie bier verlautet, wird ber 
regterende walachliche Fürſt Barbu Stirbeg vor feinem Abgange von bier 
nady Bufareft nach Konftantinopel reifen, um dem Sultan ſelne Aufmwar 
tung zu machen. Ein türkifcher Rommiffär wird benfelben ſodann nad Bu 
farıft beglelten. (2loyb.) 
Wien, 4. Aug. (Das Nationale Anlchen.) Es waren am 3. Aus. 
gezeichnet In Linz 5,250,862 fl, Grap 3,326,645 fl., Magenfurt 1,129,690 fl, 
Lalbach 1,325,780 fl, Xrieft 10,304,720 fl. (am 2. wurden 254,270 fl 


' gezeichnet, darunter Uhll. Kohen 129,000 jl.), Brünn 8,970,098 fl. (Graf 


Gmanuel Dubsfy 50,000 A.), Troppau 2,554,640 fl, Krakau 941,190 fl 
(Graf Adam Potodi in Krakau 100,000 fl.), Dfen 20,152,740 fl (fer 
tenbrũcken · Geſellſchaft 50,000 fL), Prefburg 3,586,420 fl. (Graf Iohann 
Palfy 150,000 L, Gräfin Sophie Eſterhazy, geb. Bürftin Lichtenflrin, 
20,000 fl, die Landgemeinden des Trentſchiner Stuhlbezirts 339,450 ) 
Blume 703,815 fl, Zara 915,400 fi. Am 3. Aug. murden in Prag ge⸗ 
zeichnet: 272,150 fl, darunter Se, Durchl. Fürſt Metternich 100,000.F, 
auf den Lande am 34. Jull 1,073,550 fl, darunter die Stadtgemeinde Brit 
(Wien. 3ta.) 

Fungbrur, 5. Aug. Bei der Nantesbauptfaffe hier wurden am 4 
Aug. gezelchnet 22,980 A, darunter Wittwe Grafl mit 10,000 ft, He Be 
amten und Diener der Lanbeshauptfaffe mit 6200 fl. Totalbetrag ber 
bekannt gewortenen Zeichnungen: 4,013,680 fl. 56 ir. (Botbef. Zn ) 

In Carlsbad zählte man bis incl. 27. Juli 3348 Barteiem 
4621 Verjonen, bemnad nur um 300 weniger ald im verfloffenen Gom- 
mer, Darunter find 3257 aus fremden, 1603 aus den is 
Staaten. Unter den beutfchen Bändern Liefert Preußen dae 
Gontingent mit 1430, die übrigen Bunbesflaaten mir 9 





fonzern man bat, um bei ber teine ee zu veturſa ⸗ ſchicte bloher 166, Schweden und um 155,: 


Gen, die erfpart.werben kann, flatt der drei für die @efteQung |: 


t. — 3 


* 


Free 118, bas 
re ne. 





Bere Wu) 


055 


Crieft, 1. Hug. Sr. Maf. Fregatte „Novara* ift am 16, v. Mis. 
In @itraltar angelangt. Die Binnahmen der Dampfichifffahrtgeſellſchaft 
bes Öfterr. Liohd fielen Ah im Monate Mai I. 38. mit 403,879 fl. 
beraus, gegen 266,544 fl, im gleigen Monate 1853, wodurch ſich ein 
Mehr von 137,335 fl. ergibt; diefe Zumabme, vereint wit jener ber 
Monate Yänner, Februar, März und oril im Berrage von 564,237 fl. 
hilder im Ganzen ein Mehr von 701,582 fl. für bie erſten fünf Mo« 
nate bed Jahres 1854; memlich 1,743,421 A, nenen 1,031,839 fl, (Ir. 8.) 

Aus Wenebig, 1. Auguſt, wirb ber „Trleft. Ztg.* gechrieben: „Die 
Arjenaldarbeiter In Venedig, gegen 1200 am ber Zahl, haben ſchon In den 
erften Tagen nach ber Bekanntmachung der Anleihe nabe an 30,000 fl, un 
tergeichnet. Wenn man betenft, dag ber größte Thell blefer Mrbeiter vom 
Taglohn lebt und zugleich die eigene Familie zw erhalten bat, daß dleſe 
Summe dur den freiwillig amgenommenen Abzug kaum zu entbehrender 
Kreuzer zufammengefommen it, fo müſſen zweiſelsohne höhere Beweggründe 
ter eigenen Meberzeugung das Arbelterperſonal vermocht haben, auf fo glän« 
zenbe Weiſe feinen guten Geiſt, feine Treue und Anhaͤnglichkeit an das Kal 
ſethaus zu beweiſen.“ (Auſtria. 

Italien. 

Curin, 27. Juli. Guerrazzi wird aus Corſica demnächſt mach 
Genua überfiebeln. Die Cholera nimmt im letztgenannter Stadt Immer 
zu; wer nur immer reijen kann, verläft bie Stade, Aud in Todkana 
macht be Cholera Bortichritte. — Die bisher vorgenommenen Berbaf« 
tungen in Parma belaufen ſich bereits auf bundert. Im ber Broichüre 
des Maopini, der jüngften aus bieler rabuliftiichen Weder, fol es heifen, 
num fei die Stunde der That gefommen, Auch in Genua flieht man 
Kubelörungen entgegen. Biemont bdenft feine Aruppenforps auf ber 
Seite von Mleffandria zu vermehren. Werner fpricht man ſchon von 
Banken, welche bie Appenninen durcheilen, aus Momagnolen gebilbet, 
bie ih aus Faenza, Rimini und Porli gerettet. (KC 8. &) 

0,C. Kurin, 1. Auguſt. Graf Merian Mevel, bevollmächtigter Tarbi- 
aliher Minifter zu Wien, ift von Genua zurückkehrend unter Symptomen ber 
Cholera geftorben. Sonft iſt ver Gefunbheitäzuftand befriebigend, 

0.C. Tiborne, 29. Just. Abgehende Schlife werden fortwährenb mit 


Patente nella entlaſſen. 
Echweiz. 
Ceſſin. Die biefige Regierung Hat die tefegrapbliche Meldung erhal 
ten: „Die Komelnfuhr aus ber Lombardei it wleder freigegeben. (Eity. 3.) 


* 

“ Paris, 4. Aug. Der „Moniteur” veröffentlicht ben Jahresberlcht 
des von ber Megierung miebergefegten und vom Staatsratks-Vicepräfidenten 
Rouber präfisirten Ausſchuſſes zur Ermunterung und Beauffichtigung der vor 
wel Jahren im’ Lehen gerufenen gegenfeltigen Unterftüpungsgeielichaften, 
Man erflebt baraud, daß biefeiben in fietem Zunehmen ſind und Ente 1853 
bereits über 300,000 Mitglieber, worunter 29,000 Ehren» (d. h. bios bei. 
tragende) Mitglieder, Es beftanden 2778 verſchledene Vereine. Die 2455, 
von denen man genaue Angaben erhalten, hatten nahezu 5 Millionen einge | 
nommen, weron 3,200,000 Fred, durch die Belträge der wirklichen Theil» I 
nehmer und 800,000 Bres. durch freimillige Gaben, Unterflügingen u, ſ. m. 
Davon waren 1’, Milionen baar als Unterftügung an Krante, 800,000 
red, für ärztliche Hlife und Arıneien, 400,000 Fret. an Penſionen für j 
Sreife, 100,000 Fres. an Unterſtũhungen für Wittwen und Walfen, 100,000 | 
Ftco. für Peichenbegängniäfoflen verausgabt worden. Der Berlhteritatter Bi | 
comte de Melum rühmt ais eines der Hauptergebniffe biefer Einrichtung de } 
motimollente Annäherung zwlſchtn den Individuen umd den verſchledenen 
Rlafien der Geſellſchaft, die fle ſtiftet. — Die Präfelten der Rhomemüntun« | 
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gen und Vogtſen haben eine ganze Anzahl Gemelndebeamten verſchledentt 
Cate zerle wegen ihres Ausdreißens vor der Cholera ſudpendlrt oder abgeſetzt. 
— Bla Morgen werten bie legten Reglmenter, die die Pariſet Garnlſon zum | 
Lager von Boulogne liefert, abmarjchirt fein und ber Marjchall Magnan tann 
ur noch 2 Diekfionen Infanterle, 1 Divifion Neiterel, 6 Batterlen Artille- 
ait, ſedann das Guibenregiment, ein Gendarmerleregiment von zwel Bataifs 
lonen, dad Batallon Beuerlöfhmänner und ein Bataillon nebſt drei Schwa⸗ 
dronen Pariier Schugwache, im Ganzen circa 30,000 Mann unter ſich ba 
ben. Bald mwirh Inbeifen bie in voller Bildung begriffene Kaiſergatde, Me In 
und um Parls Kafernirungen beleben wird, die Armee von Paris noch um 
ein Berentenked verftärkt haben. — Die Zahl der auf ber ifenbahn von 
Sctaur geſtern verwundeten Verſonen beträgt 12, mehrere Gaben amputirt 
werden müflen, aber es ift noch Niemand geflorben. Gin Ingenieur, beffen 
Unvorfichtigteit die Urfache jein fol, iſt verhaftet worden. N 
** Paris, 5, Auguſt. Der „Moniteur” veröffentlicht folgendes Kalfere 
liche Schreiben, das der Kriegsminiſter aus Veranlaffung mehrerer durch die 
Gle unter den auf dem Marſch befindlichen Unfälle empfanzen hat: „Hert 
Narfchal! Ich Ienke Ihre Aufmerkjamkeit auf die traurigen Borkommnliie, 
die ſich jeres Jahr zur felben Zeit wiederholen, wenn man genoͤthigt If, 
während der geofien Hitze Truppen marſchlten zu laſſen. Wenn ſie troß- aller 
ezrifenen Vorfichtämapregeln fattinden, fo if Niemanden ein Vorwurf zu 
machen; aber wenn man and übertriebenem Eifer und um einen aus ber 
Eutfermung her ertbellten allgemeinen Beichl zu buchftäbllch auszuführen, vie 
Gefundheit und felbit das Leben der Solvaten in Gefahr bringt, jo will id, 
daf die Befehlshaber ſtreng getadelt werben. Ich führe Feine Belfpiele an, 
aber in mehreren Müktärbezieten haben bie Generale vieleicht nicht, wie fie 
sefolt Hätten, e8 über fich genommen, die vom hr ge erthellten Befehle 
mit Umſicht vollfireten zu laſſen min zii Kriegtzelten ein 
#.zur Öezeldineten Stunde au dem ihm in Voraug angewie ⸗ 
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nende „Gacelie mödicale““ bezeidynet, 


ı de Seuche bei und als erloſchen Betrachtet werben. 
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fenen Punkte ankommt, fo muß man ihn höchlich beloben und wenn er bie 
Hälfte feiner Leute unterwegs liegen gelaffen hätte, denn dann iſt dad mille 
tärifche Intereffe das erfle unter allen; aber zu Brriebendgelten if die erfle 
Pfllcht eines Defeblöhaberd die Schonung feiner Soldaten und Me forgiältige 
Bermelbung Alles deffen, was Ihe Leben unnöthiger Welfe in Gefahr brin« 
gen fann. Ich bitte Sie daher, an die Befehlöhaber der Militärbezirfe eln 
Runbjchreiben zu richten, das ihnen die zu ergrelfend:n Vorſichtsmaßregeln 
In Grinnerung bringt, um fo viel mögllch der Wlederholung derartiger Un- 
fülle vorzubeugen. Möge Sie biernah, Hr. Marſchall, Bott in feine helllge 
Hut nehmen, Gefchrleben zu Blarrig am 1. Auguft 1854, Napoleon.” — 
Sodann bringt der „Moniteur* laui Dekret aus Blarıig vom 2. Aug. bie 
vom Kaijer ernannten Borjtandömitglieber der verſchledenen Generalräthe für 
ibre biesjährige Seien. Die Präfldenten find faſt auzfchliejlih aus dem 
Kabine, dem Staatörath, dem Senat, dem gefepgebenten Körper oder ben 
hoben Mittär» und Clvllbeamten bei der Perſon des Kalſers genommen. — 
Berner berichtet er aus Blarrig vom geſtrlgen Datım, tag 33. Mafeftäten 
Tags zuvor einen Nusflug nah Et. Jean de Lug gemacht haben, und daß 
Klima und Bäber auf die Geſundhelt der Kalferin ben bellfamften Einflug 
äußern. — Der „Moniteur” welſt ferner auf bie zahlreich elmlaufenben An 
melbungen zur großen Iubufirie-Ausftelung bes nächiten Jahres hin zum Be 
weis, melde Thätigfelt und Wetteifer in ganz Frankrelch dafür herrfchen. 
Die Bandfahrllanten von St. Etienne und bie Lyoner Seldenfabrifanten has 
ben fich zu einer Kollektivausftelung zufammengetian. — Eine Barker anto« 
graͤphirte Rorrefpondeng behauptet, daß vlele Intereffenten die Negierung bits 
ten wollen, bed fchlimmen Jahres 1854 wegen die Ausflelung um ein Jahr 
binauszuichieben. — Man lleſt in der „Sentinelle Toulonnatie*: „Die bri« 
den großen Handeloſchiffe, die Im Arſenal auf ihre Fracht warten, Taben eine 
bedeutende Maſſe Wurfgefchoffe aller Art ein. Sobald fle vol find, werden 
fie zwel andern Plag machen und fo hintereinander fort, bis alles der orlen« 
taliſchen Nımee beſtimmte Kriegömaterlal eingeſchlfft iſt Dies Material wird 
nach ber großen Anzahl der zum Trankport deſſelben gemietheten Schiffe zu 
fchliefen ungeheuer feln des, was unfer Artillerie Bart erpeeirt, wirb 
burch vom Innern anlangente Sendungen erfeßt, melde Bewegung ohne lin» 
terbrechung vor fich gebt. — Aus Eherbourg find bad neue Linlenſchiff „Dor 
nauwerth* von 90 Kanonen und bie Dampflorvette „Paplace* nach der Of» 
fee abgejegelt, um zum bortigen Geſchwader zu ſtoßen. — Die Börfe fuhr 
im ihrer lebloſen Haltung fort und ber Cursjettel zeigt fo unerbeblihe Diie 
ferenzen, wie man fie lange nicht geſehen bat. Doch hätte die Nachricht, daß 
dle Bank von England mit Nächſtem ihren Disfontofuf noch mehr und zwar 
auf 4 Prozent berabfegen wird, eine günflige Wirfung äußern müflen. Die 
ſpanlſchen Bonds (innere Schuld) waren in Folge der Mittbeilung des „DMo« 
nitenrd“, daf bie Madrider Reglerung Anſtalt made, ihren Verpflichtungen 
zu genügen, zleulich geſucht. — Der Oberſt Eharras If aus Beilgen aus · 
gewieſen worden. — Der Praͤfelt von Marfeile hat das Gerücht vom Ausbruch der 
Det, des Tophus bes gelben Fiebere, überhaupt andrer anſteckender Krank» 
beiten als die Cholera, offlziell widerlegen laſſen. Die Subjfriptionen jür 
die Kranken und Hinterbliebenen dauern fort, Die Seuche iſt indeſſen 
bebeutenb jur Abnehmen und die Zahl der Opfer ſchon unter 100 täglich her⸗ 
abgeſunken. — Die neapolitanifche Regierung hat die Santtäts- Masregeln 
gegen Branfreih aufgehoben. — Dos Thermometer zeigte zu Marfelle 
fortwährend 30 Eis 37 Brad C. zur Mittagözeit. 

Straßburg, 4. Auguſt. Ueber den Gefundheitäzuftand in unferer Stabt 
flad jelt einigen Tagen In der mächften Nite und Im Ausland die übertrle- 
benften Berüchte verbreitet. Elnzelne Gholerafälle hatten ſich im Yauf des 
vorigen Monatd gezeigt, ohne ba biefelben jedog zu elner übermäßigen Sterb« 
lUlchkelt führten, Ihr gellndes Auftreten ward aldbalb burch kle dahler erfchel« 
Zu Anfang diefer Woche trat die 
Krankheit in einigen engen Sträächen emerglicher auf und forderte Im Ganzen 
etwa 20—30 Opfer, während bie Zabl der Geilungen jehr beträchtlich war. 
Seit vorgeflern find im Ganzen brei Verfonen von ber Vrechtuhr befallen 
worden, was bei einer Bevölkerung von etwa 70,000 Einwohnern gewiß 
nicht jegr beuntuhlgend if, Nach Ausſage ärztlicher Autoritäten kann nun 
Die neueſten, blefen 
Morgen aus Marfeile und tem mittäglichen Frankreich eingetroffenen Meld- 
ungen befagen, daß auch dort bie Cholera ſehr bebeutend im Abnehmen if. 
Sehr ſtatk hat fie In Grah gemürhe. (Ndy.-3.) i 


Spanien. 


** Der „Moniteurr“ fchreibt aud Irun vom 4. Aug: „Die Gircnlation 
ſtellt ſich in Madrid wleder her, Die Start iſt rußig Die Bureaur ber 
Staateſchuld find noch nicht geöffnet; man verfihert, baf die Meglerung 
Auſtalten trifft, um mit Nächſtem ihre Verpflichtungen zu erfüllen.“ Die 
Masrider Gateta vom 31. Juli enthält bie königlichen Dekrete, wodurch bie 
neuen Miniter ernannt und Me Generale D’Donnell und Sam Miguel zu 
zu Gkueral-apitänen der Armee (Marfpätlen) befördert werden „jener in An« 
betracht jeiner zablreichen Verdienſte und Dienftleiftungen”, dieſet „In Anbes 
tracht ſelner zahlreichen, langen und hervorragenden Dienfllelftungen®. Das 
„Darlo Gipanol“ gibt an, daß der Siegesherzog KRonfellpräfltent ohne Portes 
feuille iſt und daß der Oberbeſehl über bie Garden der Könlglu wahrſcheln- 
ilcherweiſe dem Beneralfapltäin San Wiquel anvertraut werben follte. Gepare 
tero batte am 30. bad Dffizierforps der Barnıifon empfangen und follte am 31. 
um 6 Uhr Morgens bie Bärrifsben befuczen. Der General San Miguel hat 
außer jeiner Ernennung zum Marſchall auch noch ein koͤnlgliches Hant« 
ſchrelben erhalten, worin feine ausgezeichneten Verbienſte ats Mräftbent der 
Rettungd, Bemafftungde und Vertbeivigungs-Iunta und als‘ Klegemtnlike 
anerkannt und eroige Danfbarfelt und befontere Zunelgung tm verhelfen 


‚ein guter Schwlnmer, in's Meer, und rief dem Ruderboote zu, raſch here 


. ne el ri P.C, Auf Vorftelung bes General Rüdlger, als gegenwärtigen Vice- 
J—— ik —— Im a. die Statthalters de8 KRönlgreichd Polen, betreffend die Erleichterung des frelwlil · 
Seräfen. Kefeitigt Säßtn, und Hin den Mamen” „Water ded Voifd” Kellegen, | Ilgen Fintritt von jungen poinlſchen Mdligen in den Milttärelenf, mit Hiu- 
Die „Patrie* fagt, die Machrihten aus Spanien fuhren fort, befrledl« 


fiht auf die gegenwärtigen Umftände, iſt vom Kalfer von Rußland befohlen 
Ze Mn, ver Giegeöherzog habe die Straßen beſucht, um At mit elger 
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worden, daß Pr. Freiwillige nur für bie rungen * * * 

u übe — ein Befehl, die Varilladen uräumen, | jedoch mit Hinzufügung, daß, wenn beren eine grope eroe 
* ã mit —2*8 Se empfangen hi Sie | eintritt, diejenigen von ihnen, welche ſich durch Eifer, Tüchtigkelt und gutes 
i Verhalten audgelhnen, in Me aftioe Armee werjegt werben können, 

Higa. Branzöfifche Blätter redeten davon, daß In Riga das Stand» 
recht proflamirt und der Gouverneur abgefegt fel, außerdem der Kaufmann» 
ſchaft un ihrer ſchlechten Geſinnung willen eine außerordentliche Steutt auf 
erlegt worden wäre. Die „Oſtſee ⸗Zeltung“ bemerft auf Grund zuverläffiger 
Berichte aus Miga: „Abgefeben von der Blofabe, lebt man in Riga mie 
im Frleden. Nur bie Elafchlffung ber frangöflfchen Truppen In Calais hat 
manche Einmohner von Riga In elne Geforgte Stimmung verfegt, Indem man 
daſelbſt ziemlich allgemein der Anſicht it, daß diefelben zu einer Unternehs 
mung auf Riga beftlmmt felen, well man auch bort aus den ſchon öfter er- 
wähnten Gründen an einen Angriff auf die Mands-Infeln nicht glauben will. 
Auch werden bereits Maßtegeln zur Vertheibigung der Feſtung gegen einen 
etwanlgen Angrlif der feindlichen Wlotten getroffen: vlele Bäume im Be 
Rungsrayon find niebergeriffen, Me übriggebliebenen Blußfahrzeuge müſſen 
firomaufmärtd 618 hinter die Brüde zurüd, aud das Floßhoiz wird zum 
Theil beifeite geſchafft, bamit ber Feind ed nicht zum Brüdenjchlagen ger 
brauchen ann, Uebrigens heweifen diefe Mafregelm, mit welcher Vorficht 
bie dortigen Behörden zu Werke geben, ba ein Angriff auf Rlga felbit bei 
ker Stärfe und dem guten Vertheirlgungszuftand von Dünamünde fo leicht 
nidt zu erwarten ſieht.“ 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörplider Kriegeihauplag. 

Die „Timed“ veröffentlicht wieder einen Brief ihres Korrefpondenten 
auf der baltischen Blotte; derfelbe iſt Barofund, den 18, Juli datiet und 
ſpricht ſich abermals über die Schwierigkeit, im der Dftiee entjcheibente 
Scyläge zu führen, and; er fagt u. A.“ „Gelfingfors und Kronftabt find 
uneinnehmbar und man Fan ſich Ihnen nur mit Aufopferung von 6 ober 
8 Linienſchiffen nähern Man follte dem emalifchen Volke doch dieſe Wahr 
heit recht zu Gemüthe führen und ed wirft ſich alddann die Frage auf: if 
bie Eroberung eines diejer beiden Pläge die Sinſchlachtung von 6000 Dann 
werth ? Zwiſchen den Injeln, auf welchen die Batterien von Sweaborg 
erbaut find, kann bloß ein einziges Schiff pafltren und von den Rafenatten 
richten ſich auf dlefen Punkt die Schlünde von 340 Kanonen ſchweten Kar 
libers. Gine mädtige Landmacht, melde Helingiors elmfchliefen kann, If 
der einzige ausführbare Operatlonsplan und wenn Bormarfund gefallen ift, 
was in einigen Tagen gefcheben jein wird, richten ſich umfere Hoffnungen 
nad; Schweden. Als Eir Ch. Napler Kronftabt bebroßte, ſah Jeder auf 
ber Flotte bie Tollhelt eines Verfuches, die Vaſſage ohne Hülfe einer Land 
macht zu erzwingen, ein. — Die Cholera verfchwlndet almällg am Worb 
der Dflieeflotte. Der Aufterlig hatte zu einer Belt nicht weniger als 150 
Bäle am Bord, Cine merkwuͤrdige Erſchelnung bei der Krankheit iſt, baf 
bio Me Schraubendampfichife von ihr attafirt wurden, während die Segel- 
fahrzeuge fich der Heften Geſundbelt erfreuten. Aufgelöite Schweſelſäure und 
Kampfermirtur iſt ein beliebtes Mittel, Die beſſere Lüftung der Maſchluen ⸗ 
räume dt ein febr wichtiger Umfand. Der Aufenthalt der Ingenieure und 
Deiger in einer Ntmotphäre, deren Temperatur 123 Grad beträgt, If wel ⸗ 
ter nichts, als ein Progeh Tangfamen allmäligen Kochend, und es ift ſchwer 
zu begreifen, wie es die Leute noch fo gut aushalten.“ 

Ueber dad In der Nähe von Barofundb im finnifchen Meerbufen vor 
Anker verbilebene Groß der Dflfeeflotte meldet die „OffeesJeltung ald ge⸗ 
wis, dag Admiral Napier ſich vweranfaßt gefehen hat, dem Gontre-Abndral 
Martin mit ben engllſchen Linlenſchiffen „Nile*, „Grefiy*, „Moyal George“, 
„Salnt George“, „Prince Negent*, „Monarch“, „Neptun“, dem frangöfl« 
ſchen Lulenſchiff „Auflerlig" und ben Fregatten „Iunperieufe*, „Buryalud“, 
Maglelenne* und „Dragon“ zur Beobachtung vor Helfingford oſtwärts ab ⸗ 
zufchiden. — Bur Wierlegung der Behauptung englifeger und frangöfifder 
Blätter, daß die Verbindung zwiſchen den ruſſiſchen Häfen vollſtändig unter 
brochen ſel und kein ruffliges Schlff 8 wage, den flcheren Port vers 
laſſen, Bringt die „Nordifihe Biene“ einen ausführlichen Bericht über alle 
lüdlich 7 Abm Fahrten ruff. Schiffe. Der Berlchterſtatter fagt u. U, 
es jel den Englaͤndern noch nicht gelungen, ein wirkliches Seeſchiff 
bringen. Die Meberfälle bei Libau, Brabeflad und Uleaborg Könnten in 
fem Balle nicht mitzäblen. Die auf offenem Waffer eroberten Sq iffe jelm 
fänmtlich nur Küftenfahrer. Auf dem Qual von Warfilt Oftrom (ie 
Pereröburg) felen am 25. d. 50 größere und 90 Eleinere firmijche 
gelegen, welche Innerhalb weniger Tage mılt Ladungen von Holz, De, 
Baumwolle u. f. w. am bie Stadt gefommen waren, und andere mit 28 
dungen für Finnland, befichend In Mehl, Graupen, Grüße sc, felem I 
Ser gegangen und, „fo welt Nachrichten barüber elngelaufen*, wohlbe 

angelommen 


b 
fügt binyu, daß die gemäßigten und rechtſchaffenen Beute aller Parteien dem 
Miniferkum. ihren Beifland gewährten. 

Grofibritannien. 


* Tondon, 4. Auguſt. Man macht die größten Anftrengungen, um 
morgen auf dem Danpfer „Auftzalla" Belagerungsgefhüg und 300 Artiles 
riften einzuſchifſen, melde nach tem öſtlichen Krlegaſchauplatze abgehen 
follen. — Sir Balduin Walter bat dad Arfenal vom Woolwich befucht, um 
zu ſehen, mie welt bie dort im Bau begriffenen Ranonenboote vorangeſchrit- 
ten find, Die jede neuen Ranonenfhalupben werben jede zwel Kanonen ar 
Bord haben. fe = dem Lancaflermodell gefertigten Geſchũtzt werfen 
eite Rugel auf 4—44 Wellen (engl.) mit großer Genaulglelt. Bevot defe 
Boote nach der Dffee abgehen, werben am ber englichen Küſte noch Proben 
mit biefen Gefchlgen gemacht werben. — Der „Dauntlef,* nimmt Dörfer, 
Rafeten, Kugeln und Pulver für bie Oftjee-Blotte ein und wird am nädı- 
ſten Sonntag nach der Dfifee abgeben. — Yıhamıl Paſcha wird am fünf 
tigen Breitag nah @ahpten zurüdsehen. Er lebt fehr zurückzezogen an 
Bord der eghptlſchen Bregatte Fald⸗Glhaad“. Die Räckrelſe wird er auf 
bem „Iubus“* machen, 

Der „Globe* ſchrelbt: Ein Brief von St, John's, Dorto Rico, mel 
tet, daß die von Hahtl abgefahrene Keitkfche Schaluppe Seaflower am 28, 
Juli 25 Meilen weſtlich von Porto Rito von einem ſchnellſegelnden Schon» 
mer, ber mit einem langen Achtzehnpfünder und an den Gelten mit zwei 
leichten Kanonen armirt und mit 60 oder 70 Wegen bemannt war und 
felne Flagge führte, eingeholt, anderthalb Tage feſigehalten, beraubt und 
freigelafien wurde, als ziel Wahrzeuge In Sicht kamen, Man vermitbet, 
bag der Echooner entweder ein Piratenſchiff oder ein zuffticher Raper war. 

Wie luſtlg Mang ed, als vor einigen Monäten das fechtende Karlchen 
an feine Iheerjaden in einem Tagsbefehle den Aufruf ergeben Tief: „Mept 
entre Meffer, Jungens!* — und wie Tädperlich Mingt ed, wenn man ſich jept 
biefe Aufforderung zurücruft! Sweaborg und Kronftast find nicht zu neh 
men! fo Tautet jet bie Loſung. Und an ter Domau flieht ed wo möglich 
no fehlechter aus, als In ber Dflfee. Dort, d. h. im Drlent, Tautet ber 
„Times“ zufolge der Tagebefehl für bie britiſchen Truppen: „Schlelft eure 
Nafirmeffer und forgt dafür, daß eure Bandeliere orsentlich Tatirt find.” 
„Der römische Soldat,“ fagt die „Ximes", „weldyer jahrelang an eben bie» 
jer Donau in den Heeren Irajand fümpfte, war jo leicht und locker gefiel» 
det, role ein Bauernburſche. Das Kriegsipiel mag einige felner Meize vers 
volfihen, und der Soldat mag ausſehen, wieDas, mad er if, wie ein Gladia⸗ 
tor nämlih,. Allein warum follen wir unfere Augen vor der Wahrheit ver- 
ſchlleßen, namentlich, da bied doch zu nichts dienen würde, als der Tüdhtlgr 
felt des Soldaten Eintrag zu tun? Da mir am DVorabende ernfter Ereige 
nife zu fleßen fcheinen und unfere Soldaten vlellelcht naͤchſtens über den 
Pruth gehen oder nach der Krim überfegen werben, fo ſteht zu hoffen, daß 
das ewige Raflren und Schueidern Im Hauptquartier endlich aufhören und 
daß die Tapferkeit als hlnteichende Entfduldigung für firuppige Bärte und 
zerriffene Knobflöchet gelten wird. €, €.) 

Aus Malta wird dem „Gbronile* vom 29. Jull telegrapbiet: „Tür 
neſiſche Irunpen für Konftantinopel find ler durchgekommen. Inter den 
Truppen find mehrere Ehoferafälle vorgelommen.* 


Rußland und Polen. 

© St. Peterdburg, 30. Jul. Die Falf. Bamilie wäre geftern beis 
nahe von einem großen Unglüde betroffen worden. Großſürſt Konſtantin, 
der gegenwärtige Chef bes falf. Marine Miniſterlums hatte ſich auf einem 
meuerbauten Segelboote, wm badfelbe zu problren, bei friſchen Winde une 
welt Kronftabt auf dad Meer binausbegeben. Es befanden fich in bem Boote 
außer Sr. kalſ. Sohelt Tebiglih 3 Offiziere, Mofutanten des Größfürften, und 
ein Unteroffizier. Glüdlichernseife folgte In einiger Entfernung ein ſiark bes 
manntes Muderboot. Ein plöglicher Windſtoff faßte das in Verbättnig wahr» 
ſcheinlich zu große Segel, und legte dad Boot, worin fich der Großfürſt be 
fand, auf die Seite, fo daß ea fich mit Waſſer füllte, und alsbald zu ſinken 
begann, Die Gefahr ermeifend, warf ſich der Großfürft, gluͤcklicher Weiſe 





belzufommen, So gelang es, ihm und drei feiner Beglelter, welchen Stride 
entgegengerworfen wurden, zu reiten. Der vierte, ein junger Fürſt Galitzin, 
Fo ai bed @roffürften, des Schoimmens unfundig, batte fih an ben 
Maik des verfinkenden Fahrzeuge geflammert, Der Hülferuf drang vergebend 
elten verzwelfeinden Gefährten. Als fie mit dem rettenten Boote ber» 

» hatte das Meer bereits alled verfchlungen. Diefer Vorgang, ber 

















noch viel enden konnte, hat auf die Faif. Familie, beſonders aber | an Ort und Gtelle . Mn Exhluffe des angezogenen 
auf ben irften Ronftantiun, den tiefften Eindruck gemacht, Geln vers | Befindet ſich das fiezifgirte Vetzeichnig aller im den legten 12 X 
unglädter k war ibm beſonders lieb. Derfeibe war ein wieioerfpres enen 

ger Offigler, eingi rt Sohn des Geh Nathed und Etaatäfekretärs 
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von einer Wintflille überraſcht und geriet mit feiner Ladung einen ruffi- 
ſchen Dampfer In die Haͤnde. 
. Sühpeliber Ariegsfhauplag. 

Wien, 6. Auguf. Aus Jaſſij vom 2. Aug. wird berichtet: Gis 
wige ruffıjde Megimenter haben fi bereits hinter den Vruth zurüdges 
zogen, was rufliihe Stimmen als Beweis ber Friedentliebe Rußlande 
turflellen, (X. D. d. A. je. 

Es liegen Berichte aus Mrard (aſiatiſchet Kriegsichauplag) vor, bie bis 
wm 9. Juli gehen, Diam lieſt aus ihnen die gebrüdte Stlumung heraus, 
tie felt der bekannten Mederlage Seilm Paſcha's Im türfifchen Lager herrſcht. 
Die Rufen — nad; Kundfchafter- Berichten 20,000 Dann ftart — feinen 
een Angriff auf bie türkische Avantgarbe bei Subaltaır zu beabſichtigen. 
Khurſchld Paſcha (Guon) hatte, auf dlefe Nachricht bin, mit feinem gan ⸗ 
zen Stabe Kars verlaffen, um die Stellung ber Ruſſen zu refognosciren. 
Die Verflärkungen, bie er mit ſich mahm, eingerechnet, find die Türken in 
Subattan etwa 20,000 Mann flark, mit 35 Kanonen. Der Reit des Gem 
ted fampirt noch in Kara, iſt aber marfchfertig Ein Zuſammenſtoß iſt uns 
vermeidlich. Die Muffen werden von General Bebutoff kommandirt. Dad 
Gerät yon jeinem Tode war falſch. „Der Kampf, der jept beglunen muß — 
ie jchrelbt eln Berichterflatter des ruffenfeindlichen „Uhronide* am 9. — 
welch vergmeifelt werden, und ich fürchte für die Türken. Cine Piederlage 
würte für die Türken furchtbare Folgen haben, und für bem ganzen blefe 
Häbrigen Feldzug entſcheldend fein.“ 

Abrianopel, 27. Jull. Jene franzöfichen Truppen, welche beſtimmt 
were, and Galllpoli hleher verlegt zu werben, find über Konftantinopel nach 
Varna fpebirt worden, Der Schreden erregende Cholerines Ausbruch unter 
den franzöflfchen Truppen in Gallipoll Aft de Urfache, daß an diefem Plage 
feine Truppen mehr außzeichlift werden. Nach ben legten Berichten aus 
Balipoli vom 25. ſind von 300 Cheleraktanken 200 erlegen. Alle Pro« 
veniengen aus biefer Stadt unterliegen einer ſechstäglgen Kontumaz. Die 
Dujelmänner find wegen diefed ungebetenen Gaſtes aus Frankreich über bie 
Süfstruppen ſehr erbittert. Ein welfer Ulema, ber bier auf dem Pape von 
kembegierigen Gtäublgen, wo er ſich zelat, ſtets umrungen wird, ſagte unter 
Anserm über de unliebjame Erſchelnung der Ehofera im Driente: „Die 
Hllfstruppen follen und von unferer Rranfhelt beilen und bringen und noch 
Krankheiten, Die Franken machen unfern Staat erjt recht zum franfen Wann. * 
Der Ulema wurde über dleſe breite Sprache auf öffentlichem Platzt durch 
DVolizefagenten vor den hleſigen Franzöfligen Kommandanten, General Das 
lenvlſte, zur Rechenſchaft gezogen und bis eine Entſcheldung aus Konitantie 
nopel vom Echelf ul Iölam über ben verwegenen Ulema eintrifft, ſteht der⸗ 

ſelbe umter pollzelllchet Aufſicht. Der General Dalonville hat gleich, nach⸗ 
dem er mit dem Ulema perjünlich gefprochen hatte, tiefen ganzen Vorfall 
an ben Charge d’Aflaires Benebern In Ronitantinopel gemelbet, weicher nun 
bie geeigmeten Schritte elnleitet, um bie Ulena's, weiche de Öffentliche Mel 
wong in ber Fürfel birigiren und leiten, vor ähnlichen Aeußerungen als bie 
unjers Ulema'd Chodſcha Matt abzubalten. (Llobd) 
echenland. 

F Athen, 28. Juli. Maurskordatos hat ſich gleih nach ſelner An 
lunft dahier am 24,, ohne Iemanden vorber geſehen zu haben, nach «Hofe 
begeben. Gr wurde von Sr. Majeflät dem Könige mit großem Wohlwols 
len aufgenommen. 
König ald Maurolorbatos ſchleden mit gegenfeltigem Vertrauen. Mausoforbatos 
Benehmen war ührlgend von jenem ber gegenwärtigen Minifler welt verſchleden, voll 
Haltung und Ebrerbietung Gr bat Se, Majeitit, Ihm einige Tage Ruhe 
zu genen, um ſich bier zu orientiren. Obne Zmeifel wird er das Miniftes 
rim des Auswärtigen mit der Minifter» Präfidentfchaft übernehmen. Den 
ußzeiretenen Yuflzminifter Kallgos erfegt Konbos. Mod; Immer herrichen 
Vifferengen zwiſchen den hiefigen Lokalbehörden und dem franzöfiichen Adıni- 
tal wegen ber Gholera, melde glüdlicherweife bis jegt dle Stadt verſchont 
bat, und auch im Piräus, deſſen Verkehts⸗Abſperrung dennoch zulegt durch ⸗ 
geſeht werben, wird abgenommen haben. Man geht bamit um, die engilichen 
Aruppen nach der Injel Aeglna zu verlegen, Zwiſchen Ralergis und Maus 
vofortatos ſcheint eine fühlbare Spannung eingetreten zu fein, 

0.6. Smherna, 26. Jull. Den Schiffen iſt Patente brutta ertheilt 
worten wegen mehrerer Gholerafäle, die fih am 25, erelgneten, je&och ſchon 
in folgender Macht ausblieben. 

Amerifa. 

Mes ork, 22, Yull, Im Senate ſollte ein Verſuch gemacht wer» 
ben, de Ratiffation bes meuen Kanada-Bertraged mit England zu forciren, 
damit er vor ber Vertagung bed Kongreſſes ind Leben trete Am 21. ging 
im Senat eine Bid durch, daß 8,500,000 Dollars zum Eintöfen von Teras 
Barbo vermwenset werben follen. — Dffigielle Berichte aus Merllo, neueren 
Datums, fielen die Nieterlage der Regierungdtruppen in Abrede und berichten 
dagegen, die Auffländiichen jelen gefchlagen, ihr Hauptanführer erfchoffen, die 
übrigen Führer gefangen worden. Unsere Berichte erzählen gerabe das @es 


Die Audienz dauerte über drei Stunden, und fowohl ber ! 


gentbeil. — Aus Havannah fchrelbt man som 14,, daß elm ber Nicaragua 
Aranfit Company gehörkger Dampfer am der Weifplge Cubas gefcheltert jei. 
VPolltliſche Neulgkelten fehlen. Das gelbe Bleber war im Zunehmen. — Der 
et ker Mormonen John Smith it am 23. Juni im Deferet ge⸗ 
orben. 

Die NemeDorker Blätter veröffentlichen den am 31. Mär d. J. in 
Kanagawa mit Japan abgefhloffenen Vertrag, welcher jegt tem Senate in 
Majbington zur Ratififatlon vorliegt, Mach dem Gingange, welcher bem 
Vertrag ald einen Friedens - und Üreunbichaftsvertrag bezeldinet, weicher Be 
von ben beiten Ländern Fünftlg zu beobachtenden Vorſchriften feilftelen foll, 
werben in ben Artikeln folgende weſentllche Punkte flpulit. Der Hafen 
Elmoda und ber Hafen Hakodade werden von Japan ben amerlkanlſchen 
Schiffen zum Ginlaufen bemiligt, und biefe Schlſſe können fih dort mit 
Holz, Wafler, Vrovlant, Kohlen und allen anteren Gegenſtänden verforgen, 
deren fie berücfen follten. Die Zeit der Eröffnung bes erſtern diejer Häfen 
iſt bereits mach Unterzeichnung bes Bertraged beſtimmt worben, der zweite 
fol erſt nach bemfelben Tage bed folgenden japanefiichen Jahred eröffnet 
werden. Eo oft Schiffe ter vereinigten Staaten auf be Küſte Japand ger 
worien werben ober baran Schiffbruch gelitten haben, follen die japanefljchen 
Fahrzeuge Ihnen Beiftand leiten und die Mannihaft nad Simoda ober Ha⸗ 
todade führen, wo ſie biefelben ben Gänten Ihrer Landsleute überliefern wer ⸗ 
ben, bie zu ihrer Aufnahme beflimme find. Alle geretteten Attikel follen 
zurüdgegeben und die Koften, welchte durch bie Rettung und Unterhaltung 
ber Amerikaner ober der Iapanefen, welche auf de Küflen des einen ober 
bed anderen Landes geworfen werben mögen, nldt vergütet werben. Die 
ſchiffbrũchigen Matroſen und bie anderen Bürger der vereinigten Staaten follen frei 
wle in anderen Laͤndern fein, fie jolen nicht gefangen gehalten, wohl aber 
gerechten Geſehen unterzogen werben. Die ſchlffbrüchlgen amerkkanlichen 
Matroſen und die anderen Bürger der vereinigten Staaten, welche zeitweilig 
in Simoda ober Hakodade ſich aufhalten, ſollen dort nicht ben Beidränfe 
ungen und ber Haft, welche bie Holländer und Chlneſen in Nangaſakl ante 
zufteben haben, unterworfen werben; es fol Ihnen vielmehr geflattet fein, in 
einem Umkreife von 7 lapaneflſchen Mellen, deſſen Mittelpunft eine Eieine 
Infel im Hafen von Simoda if, überall bin mach ihrem Belleben zu gehn, 
Diefer Umkreis wirb In Hakodade erſt nach dem Befuche bed amerifanlſchen 
Geſchwaders In diefem Hafen beflimmt werten. Die amerlfaniichen Schiffe, 
welche in die ihnen geöffneten Häfen einlaufen, bürfen Gold und Silber» 
flüde, jo mie Waaren gegen Waaren austaufhen Wenn künftig die japa- 
neflfche Reglerung einer ober mehreren Matlonen Prlivlleglen und Vorıbelle 
bemidigt, die in dleſem Vertrage den verelalgien Staaten nicht zugefichert 
find, fo follen dleſelben unverzüglich und ohne Widerrede auch ben vereinig ⸗ 
ten Staaten bewilligt werden. Die amerifanifdeen Schlſſe dürfen ſich nur 
In die Häfen Simoda und Hakodade begeben, im die übrigen mur bei großer 
Noth oder bei flarfem Eturme. Die Meglerung ber vereinigten Etaaten 
wird Konſuln oder Agenten zu Eimoda nah Ablauf von 18 Monaten, von 
ber Unterzeichnung dieſes Vertrages am gerechnet, ernennen, vorausgejcht, 
baß jede der beiden Reglerungen die für nothwendig halten wird; bie ratie 
fistrten Verträge ſollen 18 Monate nach ihrer Unterzelchnung oder wo mög« 
lich noch früher audgemechfelt werben. 


Bürfen- und Banbeld. Aachıichten, 


“ Franffurt a M., 6. Auguſt. Deſterrtich. Bprog. Metal, 66%, ; 4'/,pren 
68°,,. Bantaltlen 1080; Sproy. Iombarbifd » veuetlaniſche Mnleife 79°/,; fpanifdhe 
Difierös 19',,,; bayertſche 4*/,proc. Obligatiomen 97°, ; Bubminshafen » Berbachtt 





EB 120. Wetfelturs: Paris 94; London 117°; Wien 96',,, 
“MDien, 5. Mag. Spray. 643 4 prej. TAt/; Kotteriefinieheng; 
Leofe son 1839 —— ; Bantakıien 1258; PBomb.ssenet. äprey. Anleihe ——. 


Rorsbahneftien 1700. Wesfellurfe: Augedura use 124',; PBenten A Mr 
12.14, @elbturs: Münppulaten —. Defterr. BotterierMnichen von 1854: BB". 

"Maris, 5. Ang. 4’, prog. 08.80 (haar), —.— (auf Birferung Unbe 
Monats), Bproy. 71.— (daar), 71,— (anf Eirferung Ende Dis), Morkbahn 
820.— (baar), 820.— (15. Auguf), Varis ⸗Straßdurg 775.— baar, 776.75 
(15. Mage) Span. Iprög. 38',, G., tanere Schuld 34°,, ©. N. Gonsert. 
18", ©, Ball. —. Biem. Mint. 84. @. Dil. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Röm. Anl — ©; Aufl. 41,900. — 8. 

"London, 4. Aug. Koufols Sptej. B2',; meme 3"/prog. 93. Spam. 
Bpray. 38'/,;5 Rene Convert. 19; Ball. 414-7; Port. pre. —; Aproy. 40 42. 
Ruf. Spreg. 97, 99, 4 proi. 82 Bi. 

“Bonbon, 5 Mag. Konfels Ioror. 93, 


Berantwortliche Nebaction: Dr. 3. Maller. 





I. 8. Poyl. 


Mönigl. Bof- und Bational-Cheater. 


Dienfag ken 8. Ang.: „Das Bias Maffer* , Luſtſplel mag Serlbe son Gas. 
(Herr Emil Devrient — Bolingbrede ) 
Mitweh ben 9. Mug.: „Rorma*, Oper son Belllul, 


mar, 





Allgem 


Fremben+ Anz 
B. Hof. 99. ». Betcrath, fun, von Grefelb; 
Mearlanp, Mboofat von Girelig; Mefled uns Gebr. 


Borkenne, Mentlers von Medlenburg; Schufter, Alm- 
von Berlin; Aränels, Mentier aus Gnglanbı Behr. »- 
Sedenborff, Genrtallieutenant von Imgenheim; Rabe, 


einer Anzeiger. 


@utäbel. won Grimslchen ; Gterrom, Heward, Mentlers 
uns Miß Danghten, aus Mmerlla; Schlehmaun, Afı. 
von Beipjig; Helm, Kaufm. aus, Brafilien; Schull, 
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Sen ven Sannowr; * Efm. von Hamburg; 5242. (0) Cir eu — RR en 2 R 
emie de Bar, aus Aranfrel. 3 
En u ee 
6, Gonfeils + Kurt u Baris; mann, 
| Becehe, Bcan Ai a ls Bade Heute Dienftag den 8. Auguft 1854: 
e ae Zwei große außerordentliche Varjtellungen 
' 9. . HH. Aluppe, Partirufier und van us = arg | 
N “is, Rentier son Mmferbam; d. Ghlagenteuffel, von der böberen Me unft ‚ Gymnaftif un k — 
—* ad Rensier von Paris; Wadter, Ken moron die Erſte um 4 Ube beginnt und um 6 Uhr endet, die Zweite wie gewöhnlich um 
von Gere. 


7 Uhr beginn: und um 9',, Ihr endiget, — 

um : tftien Male: Heır Ulicapi, genannt ber Teufel, in feinen außtrorilichen Glieder» 
Deedafiagnd une be Mieritent, von Paris, veriränfungen, in veicher Art fle wod nid gejehen worden. 
DI. Zraube. HH. ron, Barticufier non Beitter Die arabifhe Ehimmeldue „Urabestı“, von E. Meng geritten. 


berg; Barebnl, Varticnler von Düffelderf; Echmann, ie * ior”, beide zu gleicher Zeit won @. 
Gutrl. en Blikns Dr. Bir van Are Die beiten arabiſchen Hengſte „Emtr* und „Almanior*, beide zu gleicher 3 


i Ren; vorgeführt, * 
ei Lg En — den. Baprifte Loifjer in feinen außerordtatlichtn Gxerciiien und Salto morlales rüds 
' der; Trümel, 8, f. Slaatebeamier, Bad, Brisatier, und vorwärts zu Pferde. 


®, Hahn. HH. Cenue de Nitelay, Vitemte de 


Rarojan, Ricepräßtent, Lamenihat nt Llctenftein, Der Schotte, mimifhe Scene von Ile. Käthchen Ren; 
Etspenten son Wien: Sqherer Profefor von Freiberg ; Morgen grofie Borftellung. 
v. Gorker, sen Stroßburg. Dat Nähere enthalten bie Xagedjettel, 
®. Arenz. HH Hotikof, Mehtsanmalt von Sb Billets find von bed Morgens 10 Uhr His Abende während der Vorſtellung an ber Kaffe 
— * Re re des Circus zu haben. ’ 
eis ann Hamm, Baumelfer sen An , BHenz eftor. 
Rn Stern. en, — von Hoag zZ z > 
N sanlnp, Kreisbauinfpeltor wen Wetka; © utt Den anntmachun 
1 Binang-Genzipit von Ruftein; Arne, Kin. * Rems Dienftag 8. Auguft 1854 er Bet 8- 
(Seit Sud, Gledengieher und Mlteneher, Kürfhner im großen Saale des kol. Odeons Auf Anrufen eines Glaͤubigers werten - * 
von Sraunau; Zeber, Tachmachtt von Nenötting. zelchneten Immobilien ter Srelnermeifterswittwe Blis 
©. Krone 9. Baron Midörg, Dill mn  OROSSEE Concert 1.7, run u Sarnen 
Etekholm; Dermeulins, Breprietie sen Artanen; Ze der Gebrüder Heinrich und Joſeph BR 630 6 Drpim, Wehnhaus, Bretterfhupf 


griel und Sqad, Weingatgeber yon Meneneburg; Mur ‚, web Softaum, und 
Kos, Siatipfarter, un Waifer, Lantridhter ve Si 14 i en i 2 ww sk 1 F os u —— 

Ba * m 7 
En Bee 0 Biene = Fe Onter gefäliger Mimwirkung des Fräuleln Luije Breitag den 15. September I. 8. 
Mad; Dad, Giegfelet, von Steinheim im ae Zi Wolf, großherzoglich Weimar'ſche Dofopern« Nachmittags 3 Uhr 
vd; Madet, Dekan von Dörslingen; Meril, Benefiztat Sängerin, umd ber Fönigl. Bofkapelle unter dm Ginffhen Cafkaufe zu Steindühl nad h. 64 tab 
von Untergleistrim; Röppen, Mpeiheker, Gefar Blaucht, Hefäliger Direktion des Heren Peter Moralt. Örpotbefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungem der 








KRaufm,, und Heicher, Hofgäriner vom Mubelftadt; Zar Grfte Abthettung: 65 98— 101 186 Vropengefepes vom 17. Nor. 1837 
mei Vandi, Bergbieoe, u. Gonft, Blandi, Eiſtawerta⸗ 1) Dussrture zu „Wgment”, ven ®, », Berifosen, tem öffentlichen Berfteige unterhelkt, weu beip+ und 
11 beiper von Hederoble; Schwarg⸗ Deftor son Oreslan; 2) Eentert in E moll für Disline, mit Drtefterbes yahlungefähige Zlebhaber eingefaben werken, 

Mich, Bräuer, Gerfer, Raufm., und Asbt, Epängler gleitung, von er SET — vers Nürnserg, den 26. Zuli 1854, 
von Azgöburg. getragen von Henr t ent awat Köni liches Landgeri t Nürnber j 
N Hötel gnemi (Eeinfelden). HH. Mliter o, 2) ie um pr — Hr * ——— — fönigt. —— 8 

Seriltan, Bntsbefper vom Brünu; Mefner unt Hafe * 74 * vohr, gr —* von Yrän — EN. 9348, Rahtigait 

tell, Aauftutt non Berfin; Hähnel, Brefeffor ven N nn für —5 erg en 

ru De Baer eg von G. DM. . Weber, vorgetragen pen Io» 5220, Erfenntnif. 

Schul, Prisatier von Mennsekm; Sprenger, Ingenirur fer wi .. : fl. it i In ber Verihelleubeitefage dee Sehuhmadergefellen 

ven Brnhfel; =. Keler, vom Augsburg; Frau Bolal, Smeite Mdiäe u in Jebaun Bogt son Euljheim erfennt das gl. Pantı 

Bräwerszatein son Pöttmes; Bomere, Mentier ven 5) Drveetune gs Oper „ter Weit und bie “ja geriht Berolzbefen nadftehene zu Recht: 

Renten; Hern, Bräuer vom Meimannshofen; Dörr - Bett * e- * üser Mori Difelle* 1) der Shubmagergefele Johann Joſeph Vept 

mann. Sand. Bhllef. von Münden; m. Böferig, Ag 6) Fanta an ee a ven Gulpheim wird für teht erflärt mad fein 

weiſtet von Orandensurg; Michel, Rabritant vom für DViotine mir Ortenerbegt ung. < ® J nad ter lept abgeſchleſſtuen Rechnung vem 19. 

j Dein; Bisdattue, Maler ven Etedhelm; Ufekem, Einf, vergettägen zen Henri Wientamat Auzuft 1843 in 793 A. 9 fr. befichentes Ar 

Sutsief, son Berlin; Straßenberger, Mrisatler sen 7) Ib „Am Meere Hyde om Sauber, Pr mögen, welchem ans tem Nadlaffe einer Schet⸗ 

Landetut; Erler, Rin.:Eohn von Augsburg. 1b. „Brüßlingetied, ». e —— ” fter ein mehrerer Erbtheil ven 200 fl, zugefalen 

Bradusgarten. 29. Epiteii, En. Met. von 2) @uope Bent un Be iR, tem Johann Vogt, Balmin Vogt je 

Balel; Sehwezer, Stud. Mir. ven Drogen; Mainer, ö —— ———— lem * Sulzheim, der Eilſabetha Kahm zu Gernas, 

Berienter von Sehenz Gin, Bebeer ven Emundz Eu⸗ wub vetgelra En yon Sofepp Bi nlawsti dem Supben Vogt, Ehreiner zu ürburp, 

Tgener, Felndärer sen Märnterg ’ ya erben E 2 dem Micha Stahl zu Oberfhmappad, beilrk: 

ı a, „Adagio spinunto®, umgereiie vefien nah Ametita ausgewankerien 

—— ar — Scaler von Rath⸗ 9 je —— * rg - —— von Eohne als teen aufgeiretenen nähften Yermant- 

+ Surauf, Haufe. von Gera: Deuerkein, £, Afınar nF, Paganiel un? Wienlaweti, 
von Reiferstontern; Wanfrat, Etefler u. Otte, Bros vorzetr. ven Henri Wirntawsti, pe - rec igenifum und ohne Sigerfeit 
fefleren von Eraunfgweig; kigtenfeiger, Rasfın, von Gr. Geinric) Shönden hat dad Rlasler- 2) de * dar Muffe gehn, 
Kempten; Rech, abtlfbefiger, Darin, Pelptehnifer, Merompagnenent gefäligk übernommen. 2.9. m. — 
unt Haag, Ingenieur pen Mugtburg; Bamgreuter, keh · Blllettem find au haden Im ber Mujitslieahantlung @erelssofen, am 13, Jall 1854. 


ter von Jelle; Themas, Privatier, m. Keelmann, Kfm. von Falter & &r bis Dienftag Matınittage 

vor Branffur; Themas, Brivatier aus Newyert; He 5 en =1f. 30 a. Wallerie A e * an —* Konigliches Landgericht Berolghofen. 
ner, Afız. von Nürnberg; Eſchet, Kim. von Möätird ; Faſſe a 2 R. und Galerie a 1 fl. 20 ir. 6... 7771. Mathgeber, !. Landrigter. 
Mose, Amttaffefior von Hannever; Ehmictt, Raufn. Kaſſa⸗Eröffnung 5 Uhr. — Anfang 7 Uhr. 








sen Granffurt; Gufmicht, Regierunggraib von Dres» 5250. [2#] 5227 Ber 
ten; Etach, mwarzenbad, En, rn rg r anntm e 
Sara nA er a en u 8 enntmachung. Die Irtigen grofjährigen — 
felr; Afermann, Rertsnetar, und Sqwethet, Kim. von Paulus Start gegen Eiröbl, Hypr Jebann Döffel ven Daln, 
Stetigart; Dr. Weih, prakt, Arzt vom Interedorf; Ropitak-ätnfen und Kündigung betr. Midarl Bauer som Burkersberf, 
Sof, Kaufın. ven Maala. Auf Antringen eines Spperbet: Mläubigere wird bie Clesnera Mibert von Gtröfenterf, 
ge = er a re rn and Gllfarrıka Marsareıka Moffer von 
einer Stube, Kammer, Kühe, Flet und Holzlege, gu⸗ wollen nad tem ten von Re 
5298. Bekanntmachung. [@ipt auf 500 f., mit 350 A. Hppeiketfguften belas  ureinigten tasten 
Die Witte dee Mäbtarztes Motkee Iwanziger Nr der KiRmaltgen öffenılihen Bereigerung nach $. 64 Liejenigen, welche Anfprüde am biefelben zu under 
von Maintomtelm wi na Rorkamerif 8 bes Supetkelingefepes uns 4%. 98—101 ker Nencde Haben, werben aufgefortert, folde am 
a; Anfpräce am Mefelde ro h —“ anwenden. you 17. Rev. 1837 unterhielt, unt iR biegu Taacfahri Sonnabend Den 12. d, Mts. 
J Mittwod den 16, — auf Mittwoch den 23. September 1. Se. bei Bermeibung ter Rigiberüdfihtigumg. dahler Am | 


Vormittags 11 — 12 Ubr 


früh 8 
— E ker Migeberüdiäc * gung dahler am Ta Bes undefanate Sielgetet haben f6 über 
” Dettelbah, den 29. gell igr deanmund und Bermögensserhälinife ausjumelfen. 


. 1 
——— — 


jumelten, 
Weismain, den 1, Auguſt 1854. 


Königliches Landg 
GR. 6002. Geiger, bandi 
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Sodes- T Anzeige. 


Sorte umerforjchlichem Ratbſchluſſe hat es gefallen, 
den Hochwohlgebornen Seren 


Dr. Jacob von Bauer, 


1. rechtstundiger Bürgermeifter der Füniglichen Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt München, 
Ritter des Civil-Verdienſt- Ordens der bayerifchen Krone und des Derbienft - Drvend 
vom Heil. Michael, 
geherm den 4. Auguſt Morgens 1 be in jeinem Grften Lebensjahre während des Aufenthaltes 
im Babe Ahjelmannfein bei Reichenhall unverjehend durch einen Schlagflug aus biefem 

zulichen Leben nach Jenſeind abzuberufen. 

Indem wir allen ſeinen Freunden und Belannten nah und fern tiefe Trauerkunde im tief- 
fen Schmerzgefühle mittheilen, empfehlen wir den ıheueren Verblichenen ihrem frommen Andenken 
und Gebeie, und aber ibrer flilen Theilnahme Münden, den 5. Auguſt 1854. 

Karoline v. Bauer, Wittwe, 
in ihrem und ihrer Kinder Namen, 


mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 
Mailanudischer Haarbalsam, — 


anerkannt beſtes Mittel zur Echaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeſörderung und Wieder - 

etttegaag ber Haupthaare jomobl, al& zur Hervorrufung keäftiger Schnur⸗ und Badenbärte in 

ſchoaſter Güde, von Earl Mreller in Mürnberg. Preis 51 fr. das große uno 30 fr, 
das fleine Bias. 

Jeugniffe und brieflihe Nachrichten über die aufierordentlihe Wirkffam: 
keit diefes Balſams, wie die folgenden find feit 20 Jahren zu Zaufenden 
eingegangen. 

„Bon dem Herrn Rreller zu Mürmverg IR mir ein Zäpfchen des von ihm wertertiggen Haarbalfans 
zer Prüfung übergeben worden. Nah tem bamit angeflellten Berfuchen Hat Ah ergeben, daß diefer Balfam 
derchus teiat äpenbe, Share eder meralliiche Beitanbrhelle enthält, welde bei dem Gebrauche besfelden irgend 
einen Rachthell für die Geſundheit befürchten laſſen, vielmehr feine derſelde feinem AImede ganz entipredhend 
=, ben Haatwucht begänftigene zu fein. Herr Areller hat mir ebenfalls wiche mapartelifche Seugnifle vom 
Verfonen vorgelegt, melde ditſen Baljım mit Aupen angemantt haben.“ 

Gıfurt, ven 26. Nopember 1854. (L. $.) Br. Joh. Barth. Trommsdorff, 
föndal. preußifcer geheimer Hotrasb , Ritter des Tönlgl, preuß. 
zogen Adler · Ordeas Iter Alaffe mit ter Sälelfe ıc. 

Bu einem Alter von 70 (üchenyig) Jahren, beinabe aller meiner Haare anf tem Kopfe beraubt, die mir 
aber nicht im Kolge einer Kranthelt anszingen, emtfchlef ich mich, den mir vom vielen Briten als vorzüglid em ⸗ 
riehfenen Mailänder Haarbalfom des Herrn Carl Kreller in Mürnberg zu gebrauden, welcher üh kenn aud 
nah tem Gebtaucht son zwei großem @läfern, zu meinem nidt geringen Grikaunen, me ber Gefslg in eimem fo 
hehen Alter fehr zweifelhaft war, fo gut dewährte, dah nun meim Haupt weicher mit fehr dichten Haaren befept 

"zig taun Daber nicht nuehin, Hetrn Kreller für biefes fo vorzügligge Mittel meinen Dant ju fagen, fonbern 
#2 aut allem Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet find, beftens zu empfehlen und deſſen Wirkjam» 
Teis biemis Öffentlig angwerfennen une zu beloben, 

Memmingen, ven 15. September 1842. Earl Gottlieb Häffner, Sidiermeljter. 
Dir Aechthelt vorfiehemder Unterſchtift wird anmit amtlid deftätiget. Memmingen, den 15, Schitinder 1642, 
ıL. 5.) Start-Magifrat. Dir Bürgermeifter ven Mater. 

Pt Vergnügen bezeuge ich ammit, daß ih gegen kas Ausfallen ter Haare, nad muplefer Mnmwentung ver: 
Idieteser gepriefener Gaarmittel, auch ten von Herrn Garl Kreler, Chemiter in Nürnberg , verfertigten Mate 
läntiiden Sanrbaffam leunen Iernte mnb anwenbeie, und daß biefes wortefflige Mintel fomehl mir felbf, als auch 
mehreren meiner Bekannten bie beten Dienfte leiftete, indem bar die Mumensung beöfelden mit nur das ber 
beutente Musfallen ter Saure gänzli aufhörte, fonbern nad fortzefeptem Gebtauch ſich auch bie werlernen Haate 


wieter volflänkig reprotmzirten, 
Hutwyl, ten 12. Mär, 18548, A. Scheidegger, Mod. & Chir, Dr., 
gem. Mitglied des großen Rathes der Mepublit Bern, 


5119. 


Die Acchthelt der Unterfchrift befheint: 
Ehlof Zragfelwalt, ven 15. Mär, 1848. (1.8.) Der Meglerungs Statthalter E, Earrer. 
x. Bir hatten bier einen Mann von 38 Jahren, welder alle feine Haare Arlkenwels verlor, je daß er 
edelhaft artſad amd nicht mehr ohne Peräde ſich fehen laffen Fennte, meähalb id ihn das wenige Haar abraficen 
un? Ihren Balfam drei Menate iang einseiben fich, worauf fr jept fein volftäntiges Haar wieder befipt umb 
feine Perüde mrhr möthig Hat, was jept die ganze Stadt weiß, da er es felbft auspsfaunte, auf melde Urt er 
zu felerm neuen Haarwuchs gefommen iſt. 
danbau, ben 6. Febdtaar 1881. J. M. Potiez, Frifene und Barfümerichänbler. 
#. Ih ſelbſt Habe durch ben Gedrauch vom 4 läscen bes Matlänbljden Haarballams meine Haare 
vor 5 Jahtta micher erhalten, melde ih von Seren Nutenrieth in Grattgart begogie, Wien, 8 .Der. 1852, 
J. Mberle aus Württemberg, in der Ab. D. Ehmit'jgen RafttnenFabrit dahlet. 
*. Min Freunt von mir, ber fm jungen Jahren feine Haupthaare größtenteils werler, welchet jept 40 
Sabre alt iR um [Son lauge Zelt eine Perüde trägt, fepte mich kürzlich In Grflaunen, als er mir fein Haupt 
seigte, das mun mit einer Menge junger dichter Haare wie üderfärt If, welhes er mad feiner Musfage nar Ihrem 
Goardalfam zu verkanten Hat, ben er felt Oftober braude, welder Balfam vaher fo fehr vertlesi allgemein bes 
fanzt zu werben, Gonftany. Alois Frank, Chirurg. 
’ *. Go eben war ein Herr Hofrath Stegler bei mie umd werlamgte micherhott Gaarbalfaın, welchen 
4 Üben nit geben Fomnte, weil ich ext mierer eine Gentung von Ihnen ermarte. Diefer Herr in 74 Jahre 
al, trägt ſchen feit 20 Jahren eine Beräde und jeht hat er auf dem Gebrauch Ihres Balfams tenganzen Kopf vell 
junger Haere, Die im Wadhfen inuchmen und bereits 1%, Bol Tang And, Ar mänfdt nichts ſehnlichet, als mit 
ber Audendeng fortfahren zu können; fh ſehhe dahet mit Wendung ver Veſt Haarbalſam entgegen und mehr buch 
% Buhre m. Mänfer. Hermann Höttger, Runfibändler, 
#. Daß Ihr Haalbalſam ausgezrihnet gut If, das hat fih bei meiner Frau jelbä bemiefen; fie Halte 
am Schtitel eine Platte und dutch ten Gebrauch mit einem Dias Hat es fd wierer gänzlih verwadlen ır. 
Drtenburg bei Ballau, den 8. Januar 1853. Johann Strempel, Rammfabrifant, 
Daß vorſtehente Muszäge mit dem in Driglaal vorgelegten, mit PoAftempel serfehenen Briefen überein 
Finwen, degengt die Erpebition des Fränk. Aurier. 
Dergleihen Briefe und Ieugniffe, frömen ven allen Selten ein und 16 wird wehl felten ein ähnllches 
Fittel in den Öffentlichen Berfehr Tommen, weldes fi, wie ber Mailänder Haarbaliam, im Im: und Auelante 
—— fo auogezeichneten, ſtets wachſenden Beifalla zu erfreuen hat. Deſtellungen mit Belfügung der Beträge und 
fr Berpedung und Peſtſchein werben france erbeten. 
— Karl Sreller, Chemiler in Nürnberg. 
Akeinverkauf in Mängen bei Mbolf Karl am Karisiger. 4583. [3«] 


u MWefanntmachung. 


Buswanverungagefuh des Beier Sehen 
‚ maper von Moosburg beir, 

Deter Gehermaper, ledig wub großjähtlg, Blas 
ferögehilfe won Moosburg, beadjlätiget in tie Berelnige 
ten Staaten Morkamtrifas andjumandern, Wer am ben 
felben eine Forderung geltend zu maden bat, wollt dies 
felbe bei dem unterfertigten Kante innerhalb 3 ZBo- 
hen & dass anmelven, als auferdem feine Rütjicht 
mehr Hierauf genommen werben lännte, 

Meodeburg, am 26, Yull 18854. 

Königliches Landgericht Moosburg. 
Lanprihter beurlaubt. 
Gerbl, Afcher. 


GM, 10448. c. Bergmann. 


5098. [39] Befanntmachung. 


Verflelgerung dea Bedarfee an Conſtruetlous⸗ 
Dolz pro 182 bettafftud. 

Mittwoch den 16. Auguft I. Is. Wor⸗ 
mittags D Uhr und nad Umfanten aueh tie nädılt- 
folgenven Tage, wirt von ber Drlonemie + Gommiflien 
ter fol. Beugbans: Haupt» Dirchtion am obern Anger 
dahlet ver Bedatf an Merk und Mrtilerie + Couſteut⸗ 
Henehölzern, befiebend in Hafeleigen, Ulmen, Eſchen, 
Moth⸗ und Weißduchen, Birken, Fichten und Einten, 
an die Wenignchmenten vworbehaftlih höherer Geuch - 
migung pro 18**,,, im Lieferung gegeben. Steigetunzs · 
Infige werben mit dem Bemerten hlezu eingelaben, dah 
ſich viefrlben ohne Musnahme vot der Broflelgerung mit 
gerigtliihen Zeugniffen ausjumweiien haben, ob 
fie elgentbümlige Waldungen und Grünte mit flag- 
baren Sıänmen beipen, ober zum Holjbandel bertch⸗ 
tigt find und ihnen tie zur Ucbermahme einer Lieferung 
nöibigen Brlpmirtel zu Bebore ſtehen. 

Die mäheren Beringulffe werten vor der Verſtel⸗ 
gerung befannt gegeben. 

Münden, ken 24. Juli 1854. 

Die Fal. Zeugshaus-Haupt-Direftion. 
Wegen Höherer Dienflealeifung bes Hın, @enerals 
Meirs von Adner. 
Shmölzl, Maier. 





G.Mr. 3331. 


u” Mit allerhöhfter Approbation des 
Aönigl. Bayer. Staats:Minifteriums. TEE 


Dr. HARTUNGS k.k.n. priv. 
Chinarinben » Del, 
zur Confervirung und 


Verfchönerungdes Haar- 
wudhft 










jur Wiebererwedung 1&.0k 
und Stärfung bed .Gaar- — 
wuchſes, 
a Krauſt mit Gebradduw. BO Ar. 

Der Dr. Hartung’igen Haarwuchs mittel 
unterfheiben ji burd ihre bewährten ausge 
jeigneten Eigenigaften uns burd ihren wohl 
fellen Breis fehr vortheilhaft »on ten fe 
mannigfah angepriefenen Macafjars, Kleitenwurzels und 
ten melſten anderen Haarölen und Saarpomaben , wab 
Können ſenach mit volem Medte als das Beſte un» 
Billigſte in dlefem Genre gewifienhaft empfohlen 
werten. Musfährlihe Profperte mersen gratis pre 
abreiht und die Mittel ſeldſt in München ädı und 
uneerfälfigt nur allein srefzuft dei'm apothelet €. 
Sallinger , Senklingergafie Are. 13, 

fowie and in Amorbach: bei Abeihetet I. D. 
Sämwarymann, Augsburg: Kpoikiter A. Röfs 
ferle, Bamberg: Apotbeler Guftan @ö s, Werde 
tesgaden: Myoihiter R Birngenter, Burgs 
haufen: Apeiheter G. Mayr, Donauwörth : 
Apothefer Prang Kirgmayer, Erding: Apothelet 
ganparebe, Forchheim: Mparheler 4, Nopler, 
Freyfing: Apotheker ©. Sutner, Müffen: Ape · 
theter Jofepb Mafgmitias, Haag: Apeiheker Anten 
Bath, St, Ingbert: Apotbeler A. Weigand, 
Sngolftadt + Apotheter Math. Sechelzer, Landis 
but: Apothefer 5. A. Gulielmo, Pichtenfeld: 
Apothtlet Ab Bail, Miltenberg: Apotheler Frichr. 
Strang, Meuburg:. Apotbefer Jınıy Faht m⸗ 
Bader, Orb: Apoidelet 3. B. Red, Motten: 
burg: Apetheter ug. Fiiger, Schweinfurt: 
Mpeiseler Muged Thiermann und ta Wilrgburg : 
beim Mpeiheler 3. ®. Henkel, sn 3 


und 
Pd und elbfentung france, ars 










Sthr geehrier Herr! 





u ES DE ER 0 RICITFRTT OR ORERERTAG 
5 Mit Genehmigung des k. 


je Dr. Rau's Mailänder Zahntinetur. 


& Diefe verzüglige, von wirken berühmten Merten unb Ghemifern geprüfte und auſ's befte empfehlene Zabmtinctur, IM das Bid jept betaaute hefle B 
2 Muntwaller. — Gie dient ſewehl zur Reinigung des Mundes, ala zur Grhaltahg geſunder, glänzend fhöner Zähne and Grträftigung bes Zuhafeliges, Sie entfernt £ 
ten Weinftein, verhütet Beiuftaß (Gariea), tt rim vorzüglies Präferoatiomitttl gegen Bahnweh, dient zur Bertreibung bes üblen GWeltmades und Geruchte des El 
= Muntes und ter Bühne, meldete, undoft umbemäft, Finen "fo -fatalen-Wintrnd auf andere MPerfonen wagt, fo and zur Reinigung tünftikger Zätne und page 
54 Debife als ſeht werzügiih zu empfehlen, per las dB Tr. Ant 24 ir. 

























TOT: 20 PRO DI DEE HH 


'k. k. österr. Privilegium. 






Mini 
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steriunis und 











Mit Segemmärtigem berile ich mid, Ihmen meinen freuntlichiten Dank für die Üserrafgenb günfige Wirkumy anszjw'prehen, deren Id mich auf ten Ger 


brauch Ihrer fehr werzäpligen Matländer Zahmtinkiur zw erfteuen babe. — Mine Zähne, vor Kurzem meh ttanthaft und ben (meldes mwahrfeinlid, Bel ẽ 
tes zu fehr erfhlafften Zahnfelihes war), find nun wieter ganz feſt, and alle Gämergen haben aufgehört, das Zahnfleiſch Ik erträftigt und angenchm geröihtt. — 


= Bei ein Rifiden mit 12 Dlas und genehmigen Bir tie Derücerung meiner Hochachtung. 


Glementine Auguſte Friederife von Hack, z 
ger. von Buff. — 


— * * 





Den dieſer verzüglichen Zahntinctur per@las 46tr und 24 fr., fewie ven tem rmährten Neapolitaniſchen Hanrbalfen (Kräuter: E 













Am Rreife meiner Befannten wurde Ihre Zehaliactut meiflens mit beftem Erfelge gegen Bihaweh angewendet. — Senden Sie mir gefäligt mit Wentang der 
Aachen, ben 7, Auguſt 1853. 


Pomade), anerlannt das beſte und teialichſte, ſchnell und fcher wirkente Mittel zur Gihaltung, Berigöncıung und Wahsthumbeiörtrruug u 
Haupt und Barıhaare, pre Glas dB une 30 fr. — Pläffige neapolitanifhe Zoiletten » Seife (Sqchönheite-Stifth, das beile auitũg· 53 
Ve Aıtel zut Ethaltung einer reinen gefanten Haut, zur rabifalen und jmergioien Gmtfernung der Eommerjproffen, Mitefier, braunen ung ° 
gelben Fleden, Finnen ıc., pre las 42 und 24 I. — Wromatifher Mäucherbalfam (autzezelänees Zimmer und Galen + Parfüm), © 
per Dlas 12 fr. — Blüthenthbau (Ntosse de Meurs), allgemein deliedtes, Hast kräftiges, Sehr feines Odeur, neue vielfad veroefferie & 
Gompejtien tes ädten Kölner Waffer, per Glas 54 fr., 30 Tr. und Probe-as 18 fr., befinter fh mit Genehmigung des Pöniglichen E 


Minifteriums Nietrrlage in München aur allein del Herrn E. E. Nolland, Kaufingerſtraße Nro. 8, elchemn ſo eben 
Id; ganz neut Zaſendanugta geracht hade. Wei norfärifismasigen Gebrauch obiger Teilelnengegenſtaäͤnde wire für den Echolg gatanıtrt, — Welter webſt I fr. Zu 
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feßgebühr umb Briefe werken france erbeten. Prof. Dr. Rau sel. Erh. B 
7 —8 M — ISEÄELSHSTEELT TEEN TAETTERSENSEHTÜITTENGIRTE STERNEN DERSETSTEESSTSESTEB NERTEÄDGEHSTRSEERTTCNNR® 
s2r6. Olifenius «& Sickermann 


in Mlerford (Westphalen) 


haben die Industrie-Austellung mit ihren bekannten Patent-Velours-Teppieliem beschicht, und zeigen hiemit an, dass selbe in grosser Auswahl si 


zu den billigsten Fabrikpreisen bei Herrn 


L. B. Relland, Kauflngergasse Nro, 8 in München, zu haben sind, 





5313.12.) Einladung 
za ber Im Piekertans » Ehulgeväute am Kreny bafiır 
eröffneien Ausftellung techniſcher Arbeiten ber 
Behrjungen : Als FAchnungen, Boffterarbeir 
ten, Majginenmodelen und anderen Mrbeiien ber 
praftiih mehamifhen Eule, 

Bis zum 3O. September täglid, von D 
Bis 12 und 2 bis 5 Uhr geöffnet. 


Stearin- Kerzen 
von Münzing & Comp. in Heilbronn 


(nad den neuehen englifhen und franzöf. Verfahren) 
fabrtgirt, beren Diwallıdt ſewehl in der Härte, als 
im Brennen als vorgüglid anerfannt iR, find bas 


Vaquet A 
Ger, 5er und der à 2E 2b. 3.8. ja 34 fr. und 
do, de... “36. 


bel -Untergelhuelens flets zu haben, 
Ründen, 31. Zull 1854. 

C. Reschreilter, 

5080. [8 b] Meupaufer: Baffe Are. 1. 


5182. (2) Anfündigung. 


Jen Selbſtocrlage des Wirfaffers IR erfälenen und 
daſeloda dicett (untere Samdgafie H-R.431) eder durch 
vie Dedhantiung Elfäffer und Waldbauer in 
Paſſau ju bezlehen: 

⸗* * 
Univerſal · Repertorium 
über ſämmtliche in ten ? &. Megierungds und 
niederbayerifchen Intelligengblätrern bis u Eate 
dıo Jahres 1953, tann den dayr. Sefetz olättern 
von ıR18 bis ebentahin erfhienenen Welche und Mer» 
ortmungen, mit Sinwelfungen auf Döllinger’d Ber 
ertnungenfommlung und ble Blätter für abminkfratier 
Vrerla, ven Srater. 

Alphabetiſch Aronolegiih hergeſtellt 


von 
Sermann Hiedl, 
tel. Aſſeſſer am 2. Banpgeriht Peaſſau I 
121, Bogen Wref Oft. In Umſchlag geheftet. 
reis 2 f.- 24 Mr. 


SE Eine Beilage 











4604. (3b) Bei Christian Kaiser io Wünrheon ist so eben erschieuen : 

Ganz München Ye werveier Turner 
Neuester Wegweiser durch Müncher 

und seine Umgebungen für Fremde und Einheimische, Mit einem alphabetisch geordneten Verzeichm 
der kgl. Institute und Gebäude, niler stabilen Schenswürdigkeiten, sowie der bemerkenswerihesten lına- 
Anstalten zum Nuizen und Vergnügen des Publikums, weht den nöthigsien statistischen und historisches 
Notizen, Nach den besten Quellen und mach eigener Erfahrung besrbeitel. 8, brosch. 224 Seiten mi | 
einem neuen Plan von München und einem Tableau: die innere Einiheilung des Hufihemers, Ireis 46 Ir. 

Für einen verhältmasig nusserordentlich geringen Preis wird hier Fremden wie kü- 
heimischen ein zuverlässiger Führer durch Bayerns mit Kunsischätzen und neuen Prachtbauten 30 reich 
susgestatteie Hnuptstadt geboten. 


s265. Bekanntmachung 


einer beabfihtigten Auswanderung nad Nordamerika. 


. | Doligelbezirt. 


Feuchtwangen, | Elberoteth. Dedenbauer Georg wab tefien |Marla Kresyentla,geh. 21. Junl 1898. 
f Ereu Anna Marla, geb. Bin: Marta Anna, geb. 9. Yuli 1939 
der, ehemaliger Schmid uns [Marla Malburga, geb. D. Mat t640 
Drlenem, nebit 6 Kintern. Vittecia, geb. It. Aprıl 1845. 
Jeſtph Wilihalv, geb. 5. Iutl 1849 ur 
Raria Gäclite, geb. 20. Nobr. 1859. 


Afınfalläge Ferderungen ober fonftige Auſprüche am dieſelden And länaftens am 
Mittwod den 16. Auguft L Is. früh ® Ihr 
dahlet bei Mermeltung fpäteree Nigtberüdfihtigung anzumelten. 


Feugimangen, den 29. Jult 1894. 
Landgericht. 





= 






Aufenibalı ver 
Aut wandeter. 





Name und Stand der Auswanderer | Bemerfangen. 











Königlides 


G.Rr. 12720, Nichter. 


sa. Bekanntmachung. s2202.la a¶ Bekanntmachung. 

Matti Shreleter, Ueg. det ledigen Taglähmerin Der Ammergtſelle Erharet Sırspla von Sqacn 
Ees Maier ven Schönau, IR geſonnen nach Rerd- jenbach a / W. uud deſſen MWerfob:e, die ledige Bartat⸗ 
Amerika andzumantern. Spindler son Pipperisgrüäm, haben mit Eiagebert 

Allenfauſige Anfprüge gegem benfelben find bet Ders Ihrer (he bie Tamtesüblihe Hütergemeinfhaft nad dit 
melbung ber Nigiberüdfichtigung Ma zum US. Muguft rag nem Heutfgen ausgefäleffen, mas pirmit Iefaan! 
1. 38. bieroris anjumelten, gemacht wirt, 

Am 22, Jull 1884. Nalle, ven 17, Zuli 1854. 


Königliche Landgericht Eggenfelven. Königliches Landgericht Naila 


Der kündigt. Landrichter: v Ammon, 1. Laudti BR. 
Attenberger. ER. 13351. r * Dopel 


wird heute Mittags 12 Uhr aus ? 
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Dienftag Beilage zu Nro. 187 Der Meuen Münchener Zeitung. 8. Auguft 1854 
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—233 Miinchen,- 8. Tugaf, — eher deehrtoriſchen Bertiho es wrren melde ber 
RT! 7178 FT u —— — —— > En PR u 
© Ge. Mai. der Rönig haben Gi vermöge Aderködfter Entfblich- In 


abläffigfte begeiſtertſfte Mitwirkung widmeten. 

Der Mechenſchaftabericht ſelbſt lieferte den erfteulichen Beweis, ba 
der Verein auch im dem verfloſſenen Jahre, dem ſechzebnten ſeit ſeigem 
Beiteben, der ihm obllegenden Aufgabe ma dem Maße der ihm zu Ger 
bor febenten Kräfte aufs redlichfte und eifrigfte nadzıulommen bemüht 
war, baß aber au dieſen jeinen Beilrebungen allenthalben der gün- 
ftigfte Erfolg und die aufrichtigſte Anerkennung za Thell geworben. Das 
BVereindorgan (. Oberbabriſche Arts“) ift bis zum beenbigten vier⸗ 
jehnten Bante vorgeichritien, bie literariſchen, artiftiihen und Aiter« 
thumdfammlungen baben Alb des nambafreflen Zuwachſes zu erfreuen 
gehabt, bie Muͤgliederzahl bat fih von 471 auf 492 erhößt. Linter ben 
feit der legten Berichrerftattung mit For abgegangenen Mitgliedern hat 
der Merein vorziglih den Berluft eines feiner ausgezeichnetiten Chren - 
mitglieder, des f. Grnerallieutenantd und Brigadiers der Artillerie, Karl 
v. Weifhaupt, und bed quiese, f, Regierungkrathes Brangv. Raipar 
ju beflagen; der Berichterſtattet mibmete den beiden Dabingeithiedenen 
einige Worte der Grinnerung, und floh ben Bericht mit dem Aus - 
brude des wärmften Dankes, zu welchem ter Verein allen feinen biöhe» 
rigen Bönnern, Donaroren, Mantataren und Mitarbeitern ſich verpflich⸗ 
ter fühlt, ſowie auch mit dem Ausdrucke des Vertrauens auf deren fort» 
dauernde Mitwirfung und Unterftügung. 

Der übrige Theil der im der erwähnen Sigung gepflogenen Ver« 
bandlungen war lediglih dem Andenken Weftenrieber'o gewelbt. 
Der unter den Anweſenden befindlihe Vräſident ber fgl. Akademie der 
Wiffenfhaften, Hr. geb. Mach v. Thieric, ergriff zuerſt dad Wort, 
um ein vom ibm im Jahre 1828 zur Nachfeier von Weflenrieberd fünfe 
slsjäbrigem afademifgen Jubiläum verfaßtes und auf einem fliegenden 
Blatre gedrudtes Gonett zu Überreihen, welches bei einem zu biefem 
Behufe verankalteren Feſinahle als Trinkſpruch auf dem, troß ber am» 
‚genommenen @inladung niht erfhlenenen Gefelerten aus gebracht 
wurde Hr. Gutes Föringer bielt unter Worlage eined vom Bers 
einsbiblio:hefuriate ansgearbeiteten vollſtändigen (chronologijchen, fhfte- 
marischen und alpbaberifhen) Berzeichniffes von Weftenrieders jämmtli« 
ben Schriften einen Worırag über Weitenrieterd banbichriftlihen Nüd- 
laf, und ſchlug zugleich vor, durch Herausgabe von MWeftenricders größr 
temtheild noch ungedrudtem Brieimehhiel, und durch einen bedfalls zu 
erlaffenden Öffentlihen Aufruf, bie Brinnerung an ben heufigen immer 
gehliden Tag in danernter Weite ſeſtzubhalten. Diefem Autrage warb 
die freudigte Zuftimmung der Berfammelten zu Theil, und Hr, Doms 
probft v. Deutinger Aellıe fofore einen im jeinem Beige befinditchen 
febr interefjanten Brief Wehenrieder's an Albert Kirchmaler, ehemall» 
gen KRonventualen von Welarn, zu genanntem Imede bereitwilligft zur 
Verfügung. Schließlich wurde unter den Feſigaben des Tages die eben 
aus der Vreſſe getretene Schrift des k. Stubienichrers I. M. Sdhö- 
ber! „Erinnerung an Boren; v. Weltenrieder, ben Bolkdlchrer feines 
Baterlandes, Programm des f Wilhelmb-Gymnaflums zu Münden am 
Schluſſe des Schuljahres 1853;54*, ald ein durch GWeriegenheit des 
Inhalts wie durch Gelungenbeit der Darftellung gleich ausgezeichnetes 
lirerarifches Produkt mit lebhafteſter Freude bewilkommt. 


Das Klima ift mild, die Luft rein und ihre Wirkung auf Körper Deutfchland. 
und Bei erftiſchend und Fräftigend, Bayern. — ** München, 7. Aug. Borgeflern fand auf der 
Die ganze Umgebung von Xölı bit am die Rranfenbeiler Diuefen | Menteritmwalge im Breien ein großes Feſteſſen Ratt, welches bie jümmt- 
bielet an den im die Ebene auslaufenden Borbergen mit dem unmirgel» | hen Mitglieder der —— und Beurtbeilungstommifflon ber 
NG anihliefenden Hochgebirge die anmuckigfen und fdhönften | allgemein beurjhen Inbuftrie« Musflelung gu ren Gr. Erz des f. 
eigänge,. melde tem Breunde der Matur wahren Hochaenuß ge- | Staareminiflers Hrn. ». d. Pforbtem veranftaltet hatten, bem aber 
und inöbeiontere Sei Mortländern Bewunderung und Grflaur | der Sefeierte beizumoßnen leider durch eine leichte Unbäflichleit verbin- 
nem ertegenm, Die Heilkraft der Duellen, das fo hertliche und anziehenne | dert war, umd deßhalb von dem f. Gtaatörarbe Hrn. Brbrn. v. Pelthoven 
& „ders umermübete Gifer zur Gebung ber Ruranftalt und die | Perireien wurde, Auf vier Tafeln waren 150 Sebede ferwirt, Der 
Sorgiamfeit um die Patienten non Geite des Königlichen | Üfterr. Negierungsrarh Gr. v. Burg brachte den erften Toaf auf Ge. Mai. 
Landgerichtdauptee in, Sdl4, Herrn ‚Dr. Höfler, werden, gemif jährlich | deu König aus, der zweite Toaft, ausgebracht vom f. preuß, Geheimen 
mehr Rurgäfte mach Rranfenheil führen, ſo bag der Wunſch — „es möchte Narbe Grm. v. Biebahn, galt den deutſchen Fürſten, ber dritte, von 
** den Duelen felbt- ein Wobn« und Kurbaus zur Aufe | dem f. ſachniſchen Regierungkkommiſſaͤr Hrn. v. Beinllh auge 
na er Br > 


ung vom 4. Auguf 1. 36. alergnädigk bewogen gefunden, tem fl. 
Staatöminifter des E. Gaufed umd dee Neufern 30, Ludwig von ber 
Viorbten, bie allergnäbigfte Bewilligung zu eribeilen, ben Ibm von 
&r. Majeſtät dem König von Vreufen verliehenen Rorhen-Abler-Orben 
1. Klaſſe annehmen unb tragen zu bürfen. 


Ge, Mai. ber König haben Sich vermöge allerhöchſtet Untiließs 
ung vom 30. Juli I. 36. allergnädigft bewogen gefunden, bem al. 
preuf. Kammerberrn, außerordentlichen Geſandten und bevollmädtigten 
Minifter am f. baner. Hose, Heintich Briedr. von Bodelberg, bad 
Groftreuz des k. Verdienfl-Ordens ber bayer, Krone zu verleihen. 

©. Maj. der König baben Sich vermöge allerhöchſter Entichliefung 
som 8. Jumi I. Ib. allergnädigſt bewogen gefunden, bem fgl. preufi« 
ſchen Hauptmann und Arjuranten vom Heinz bad Ritterkreuz des fgl. 
Verdienſt · Otdens vom bi. Michael zu verleiben, 





Zur vaterländifhen Balneologie. 


-1- In dem fo reijenden und anmuthigen baveriſchen Oberlanbe, 
in der Mähe des freundliden Marfıes Tölz am öſtlichen Abbange des 
Dlomberged entfpringen die Kranfenbeiler joriniihen doppeltefotlen- 
fanren Natron«Schmweielquellen, melde in verschiebenen chroniſchen Kranfe 
beiten durch ihre unläugbaren Heitträfte unter ten berühmteften Mine« 
ralquellen Deutihlants einen anerfennenswerben Nang einnehmen. 
Die Krankenheller Quellen unterfeiden jib von ben Jobquellen 
zu Heltbruun, Kreuznach, Hal sc. dadurch, daß fle feine jorhaltigen 
Kochſalzquellen find; alfo nicht zu der Klaffe der jod- und brombaltigen 
Kocdlalzwaffer, fondern zu der der jodinijchralkaliigen Eäuerlinge und 
Scähmejelwaffer nebören. 

Die vielen und glüdlichen Kuren, welde jährlich mit ben Rran» 
kenheiller Brunnen gemacht werden und ber fich mebrende Beſuch von 
Kurgäften, nicht bloß aus bayeriichen Proringen: aus Schwaben, Bran« 
ken, NMiederbapern, der Dberpfalg 3e., ſondern vorzüglich aus Mord» 
deutichland, mo bie berükmteften Aerzte die Heilfräfte biejer Minerals 
quellen erfennent, jährlich in größerer Anzahl Vatienten nah Kranfen« 
beil ihiden, räumen ihnen unter ben vielen übrigen Keilquellen eine 
‚shrenvolle Stelle ein. 

&o find 4. ®, gegenwärrg in Kranfenheil Gäſte aus Berlin, 
Branffurt a /d. Oder, Leipzig, Shleflen, Bremen und Polen. 

Die unbeflreitbaren Heilreiultare, melde durch die Rranfenbeiler 
Zodquellen erzielt wurden und die vielfeirige Anerkennung ihrer Heil« 
Fräfıe von Merzten des In und Auslandes, wie and die chemiſche Un · 
terſachung von Herren Mroteffor Dr. Breienius, Hettn Profefior Dr. 
Kaifer, Wittflein ꝛe beweiſen jur —— daß die Krantenheiler Mine 
ralquellen eiwas meht, als ſogenaunte Jodquellen find. 

Zum Ganzen geſellt Ah auch noch der glüdliche Umſtand, daß ſich 
mit der Trinttut dieſet Quellen der Genuß von Kräuterſäften und 
Molten fehr gut verträgt, ja Ah gegenſeltig unterüht und ergänzt, 
und biefe Kräuterfäfte und Molfen baturdy von verzüglidher Güte fine, 
weil fie von dem mabegelegenen an MAlpenpflangen fo reihen Blomberge 
(Blumenberge) gewonnen werden. 





— * { die B bracht, galt denn Befeierten des Tage, in beffen Namen dann Sr, 
a Re a RN IR: >; Brör. v, Belfboven auf fämmtliche Anweſende einen Toaſt aus» 
* ‚Siftorifcher Verein von und für Oberbayern. brachte. Im Ganzen wurben 18 Xoafle ausgebradht, worunter mehrere 


" von Reprälentanten ber engliſchen und franzöflihen Jaduſtrie in ihrer 
"Miüuchen, 2. Buguf. Unter dem freudigen Gindrude der Gehe | Lanzesfpradie. — Gleidizeitig vernegmen mir von einem weiteren Behe, 
Ratio der, melde geftetm tur die Inaugutärion des Wefen- | meides die Inpuftriellen und der Hanteleftand unferer Ganpt» und 
In üunferer Grad begangen marken, erflattete im der | Mefidenzfkatt Ben fremden Mutjtelern su geben gefonnen fein follen. 

| vaterlänpifd 3 änberaumien Menarserfamms | is Lokal für dieſes Fe wird die Marimillanbſchrannenhalle genannt, 
en Mereind der imelre Borland, Gr, Domyrobft DF. | die himlängliche Mine Mir fänmtlihe Aueſteller bieten würde, falls 
ind Med Iberit dad Yube | Biefe ale an dem benkfiirigren Beitmable Theil nehmen würden! — 

| i ir haben vor einigen Tagen angezeigt, daß die Mitglieder unferer 
in Mlüdenie elite Meite von Konzerten im fol. Hoftteater 
m were, unb Bab biefe ſchon mit Montag ben 7. d. be 
Non, daß der Tag bed Beginnend biejer Kon 

u ner erfle Konzert auf Montag ben 14. b. 












= 78%. Wehen‘ 
Baia bier eingetroffen und im Hotel Maulit abgeftiegen. 
“,“ Aug. ber Pfalz, 2. Auguft. Der. bekannte .Iohannes Ronge, 
den wir und nach jeinem legten Muftreren zu Branffurt, mo er bekannt» 
Ih in ben gemeinften Rueipen vor einem bemebelien Publikum jein 
Nednertalent erprobte, nicht anders ald in halbem Dufel denken fün« 
nen, has wieder in London eine Flugſchrift vom Stapel laufen laflen, 
in ber er tbälige Theilnahme am Kampfe gegen Rußland predigt, in 
eier bödit gemeinen Weife über die menarhiichen Regierungen fich 
ausläßt, und Ah fogar nicht ſcheut, zur Vernichtung des kathollſchen 
und des proieſtantiſchtu Calius anizuiorbern. Meben dem Dujel leuch 
tet aus diefem Machwerke bie tiefle moraliihe Berlommenbeit heraus, 
und man fiebt jo deutlich, wie gerate die Meligion, bie glüdlichermeiie 
bei unferem Volke no etwas mehr als ein leerer Schall if, Leuten 
biefes Gelichters als ein Greuel und als ein großes Hindernif Ihrer 
Plane erſcheint. Könnte doch jo ein Nonge, ber über die Gefinnungen 
unjerer Bevölkerung im gemaltigen Irrihume fi zu befinden icheint, 
mit feinen Vrebigten nur einmal ſelbſt in unjer Land fommen. Et 
teäfe da allerdings fein benebeltes Publikum, wobl aber an Geiſt und 
Körper kräftige und gelunde, mir ernflen Erfahrungen aus ber jüngfien 
Vergangenheit verfehene Bauerngeflalten, bie ihm jedenfalls einen jeis 
ner würbigen Empfang bereiten umd bamit zugleid eine andere Mein- 
ung von unferen gefelidafrlien und religiöien Zuſtänden beibringen 
würben. (Pfälz. Btg.) 

Aug ber Pfalz. Wahrend wir unjere Mirtheilung über bad Gr» 
gebnig der Kollefte für die Mbgebrannten in Hımmelburg abgeben 
liehen, war bie Sammlung in der Kreithauptſtadt Speher no nidt 
geichleffen. Diefelbe if nunmehr beendigt und brachte 
Summe von 226 A. 43 Er. ein. Das Gefammterrrägnif der Kollefie 
beträgt baher jept für den Landlommiſſariatabezirt Speyer 452 fl. 31 fr. 
und für die ganze Pfalz 4694 fl. 56 fr. CPiäl; 8.) 

Defterreich. O.C. Wien, 3. Augu. Die virefte Verbindung, 
melde die Dampfichiffe des Öfterreihlihen Blogs zwiſchen Alerandrien und 
riet unterhalten, iR ſchon wiederholt heile von Warfagieren, 
melde auf bie kürgefe und bequemfie Art mach Ghina oder Aus 
firalien oder vom dort nach Buropa zurüd gelangen wollten, theils zur 
Beförderung der Poiehelien und Waoren, die benjelben Weg zu machen 
hatten, benupt worden, Wie die „Trieler Zeitung” meldet, haben die 
BDemühngen der Dampfihifliahriägeielligaft bes oͤſterreichiſchen Lloyd, 
bad jetzt beftehende fteundſchaftlicht Ginvernehmen mis ber Meninjular« 
und Drientals-Gompany zu Stande zu bringen, zu einem neuen Üirgeb- 
niſſe geführt, 2 
lande mit Ofintien, Ghina, Auſtralien bedeutend erleichtern dürfte 
Der Verwaltungsrarh bes Öfterreihifchen Lloy> hat nämlich in der Ub- 
At, ben Tranfit zwiſchen Deurſchland, Holland, Invien, China und 
Huftralten zu erleichtern umd zu fördern, mit der Udminitraiion des 
eghptiihen Trenfits eine Mebereinkunft getroffen, wodurch ben Paffas 
aieren, ihren Effekten und Waaten, die über riet gehen, für ven Iran« 
fir durch Egppten die nämlichen Vortheile eingeräumt werben, beren ſich 
die englifche Peniniular» and DrientabGompany jelber triteut. Mar 
menslich iſt bie Dawpfichifffahttéegeſell ſchaft bes öſterreichiſchtu Liopb 
ermädhttgt, Paffagiere, bie für Imdien befimmt find, von Ttieſt nad 
Sue; umd umgefehrt einzuireiten, womit ber Zranflt durch Czypreu 
inbegriffen if. Berner wurde mit der Peninſular, and DrientalsGoat« 
vand im Berreff der Merientung von Waaren, feinen Gepiden und 
Gebinten über Trieſt nach Indien, China und Auftralien eine Ueber 
einfunft geſchloſſen, welche gang dazu geeignet if, biejem Panvelomege 
immer gröfere Beliebtheit zu ſichern. Inöbelondere aber türfien bie 
Blasyerlenfabrifanten Benedigs ihren Vorthell darin finden, fich für 
den Abfag ihrer Fabrikate des bezeichneten Weged zu bedienen. Aus 
dem von der Dampficifffahriägeielihaft des Öferreihiihen Llehd 
veröffentlichten Tariſe lafien Sid folgende weſentliche Bejlimmungen 
zufammenfleden. Die Babrpreife für Vaſſaglere beitragen von Arieit 
nad Mlerandrien in der 1. Klaffe 16 Bid. Gierl., in der 2. 11 
Pb, SterL, in ber 3. 7 Pd. Stel, mit Freigewicht von hezüg« 
lich 160,110 und 70 Wiener Pfunden. Bon Alersmbrien nah Surz 
am 1. Plage 10 Bid. Sterl,, 2. Diag 5 Pie. Sterl. mit 224 und 112 
Die, engliich, Freigewicht. Bon Sur nah Bombay 65, mad Geylon 
75, nach Madras 85, nach Galeutta und nah Venang 90, nah Sin⸗ 
aapore 95, nach Hongkong 115, nad St, Georges Sound und nah 
Abeloide 120, mach VUort Philipp und nah Sidned 130 Pd. Sterling. 
Iene Pafjagiere, welche ſich über Tritſt nach Mlerandrien begeben, um 
in Sue; die Dampfboote der Peninfular- and Oriental-Gompany nad 
Indlen zu benugen, ober jene, welche mit benfelben aus Indien bit 
Surz kommen, können ihr Gepid zwiſchen Southampton und Aleran« 
drien, unb umgefehrt auf bem Dampfichiffe derſelben Geſellſchaft unter 
Beyablung folgender Fracht verladen, und zwar 10 Shill. Steri. für je 
100 Bid. bis. zum Belaufe von 3 Zentner, weiche bas zpwiſchen Eug 
und Indien gefattere Freigewicht bilden; 20 Sh. Gt. für jede 100 Pe. 
über bem normalen Gewichte von 3 Heniner. Ju biejer Bradht if ber 
Aranflt dur Goppten, welder der Apminiftrarion ded Tranflıd zufleht, 
felöftveröndli nicht inbegriffen. uf den holänbiigen Dampihonten 
zwiſchen Batavia und Gingapore —*9 der Fahrpreis für daffert 
bed 1. Platzes 200, des 2. Plages 125 heländiide. ‚Gulden... Die 
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dras und Gafcutta für orbinäre Baare 18 Pd. St., für feine Baare 
25 Bir. St., für Geldſendungen 2”, Bror.; nah Venang, Gingaporg, 
Hongkong, Schanghae 20 Bir. 10: &t., 27 Bir. 10 Sb. Er. um 2), 
Bros. ; endlich nah Batavia, Adelaide, Melbourne und Gibmey 23 Pin, 
30 Pin. St., und 2°, Pro, Die benannten Frachten begreifen bem 
Kranfit von Baypten in fd. Ueberbieh muß eime Tranfltogebähr vom 
. Droz. (melde übrigens ihr Gonpten mir Juli auf '/, Broz. herab» 
gelegt werben jollte) gezable werden, melde za Bunften ber Tranfit- 
abuıiniftration auf ben beflaristen Werih ber Baaren behoben wird. 
Die jenen Waaren find unter der 3. und 4. Kleffe, die orrinären 
Waaren unter der 1. und 2. Klaſſe bes von ber Geſellichaft des öfter 
reihiihen Lloyd im Behrwar v. 3. verdfentlichten Generaltarifet zu 
verfieben. Die obengensnnten Tariſe find mir der am 27. v. Mit. 
flattgefuntenen bireften Fahri nad Mierandrien in Wirkſamkeit gette» 
ten. Die hieduch ersielbare Erleichternng bes Werfehrs zwiſchen weit 
audeinanter liegenden Weltgegenden if augenjdeinlich um» bilder ein 
neued Verdienft der ſtredſamen Unternehmung bed öſtert. Lloyd. 


Griechenland. 

Mirtbeilungen bed „Offervatore ırieftino“ aus Athen vom 26. 
zufolge hätte Im griechſſchen Minifterlum eine Veränderung ftatigefun« 
den, Maurocordaios fei Präfident mit dem Vortefeuille des Aeußeren; 
ſtatt Kaligas babe Londos bie Leirung der Juſtiz und Argpropules 
jene der Binanzen übernommen. Auch bieg ed, dab die Kammern eite 
berufen werben jollen. Unjere eigenen bid zum 25. reichenden Briefe 
dagegen wollen wiflen, das Maurocorbaros bit dahin noch nicht die 
Vröfidentfhaft angenommen hatte, aber mahriheinlid am 29. ben 
Se, Maj. ſoll 
überdied beihloffen haben, fi den franz;öfligen Geſaudten und das 
englijchefranzöfijge Offizierforps vorftellen zu laffen ; bie Schmierigfelt 
lag nun barin, daß tem Meplement gemäh Kalerzie bieje Herren 
vorzuftellen hat, Seine Majeſtär benjelben aber nicht vorlafien 
will. Die neulich erwähnte Anklage gegen tie beiden Mebatteutt 
wurde vom Staatéprokuratot beſtätigt, und bdiefelben werben ver 
ben im September jufammentretenden Aſſtſenboſe ericheinen müjfen. 
— In Theffalien gibt es fortwährend Gefechte zwiſchen ben Guerilad 
uns ben aırfiiden Truppen. Mus Lamia ging fogar vom 20. bie 
Nachticht ein, tag nah Abmarſch ber regulären Truppen nah Schumla, 
die Ubaneienjchaaren unter T. Pigarid, Fraſſaris m a, denen bie 
Aufreıhaltung der DOrbnung anvertraut war, bie Fahne der Verſchwb⸗ 
rung gegen die Megierung des Sultans erhoben, bad Land durdziehen 


| und gegen Gbriften und Xürfen ohne Unterichied Unthaten begeben. 


Pad den neueften Berichten hätten auch mehrere Gefechte mit den Al⸗ 
banejen ftarsgefunden, welche in Gozafa 70 Türken töbteten. In Gria 
Brit nahmen fle dem Feinde 202 Lafıkiere,. darunter 150 mit; Pros 
viarıt, 40 mit Tabak und 12 mit Munttion belaben, weg. (Xrieh. 3.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Konftantinopel, 24. Ju, Zu Land und zur See herrſcht jept 
tiefe Stille, die nur von dem Saufen des furdtbaren Gturmd unter 
brochen wird, der feir 5 Tagen bie Wellen bed Bosporus mir Schaum 
heded:, (8 ift ein Morboft, und ed muß im ſchwarzen Meere fchred« 
nich hergeben. Der Sturm IA wahrſcheinlich daran ſchuld, daß bie Im 
Bosporus liegende Trantparıflotte nicht vorgeſtern ind ſchwarze Me et 
gina, wie es nach angeblich eingelauienen Befehlen angeorbmet merben 
follit. Bieje Tranbportſchiffe And befanntlich nah Löſchung ihrer La⸗ 
dung leer and dem ſchwarzen Meere zurdgefommen und feit längerer 
Zeit Hier verfammelt geblieben. Ihre Berufung ins ſchwarze Mer 
läßt daher auf eine beabſichtigte maſſenhafte Truppenverfhiffung von 
Varna nad einem andern Vunfte bes ſchwarzen Meeres ſchließen, Tr 
bald mit dem Einmarſch der Dejterreicher in die Walachel der Krieg 
an der Donau beenter wäre. Die rufſtiche Antwort, die nun vonfän 
dig bier bekannt ift, wird als eine friedliche betrachtet, im fo weit De 
flerreih und Deutſchland in bie Angelegenheit verwickelt find. Bei der 
Piorte ſcheint man genelgt, die Friebenkvorſchläge mit beiden Händen 
anzunehmen, aber befannılich hat ſich die Biorte durch ihre Konvent 
mir den Wehhmächten beide Hände gebunden, und ihre meitere Haltunz 
wirb baber von den Beichläffen in Paris und London abhängen. Auf 
bem biefigen Journal werben Gie erfehen haben, daß in Gallivoli Mt 
Gholera aufgebrogen. Die türfifhen Bramten follen daſelbft vor det 
Krankheit bie Fiuch ergriffen Haben, nachdem einer von ihmem derſtl 
ben unterlegen. In Konflantinopel hört man noch nichts von einem 
Nusbrud, was von einzelnen Faͤllen gejagt wird, nehört zu den hier 
ſtete bereiten Gerüdten, In Barna if die Krankheit gleichfalls durch 
ein franzoͤſiſches, mit Truppen beladenes Dampfboot eingeſchlerpt mar“ 
ben; dad Umſichgreiſen unter dem dortigen Militär beginnt Beforani 
ku erregen. Die Schuld ſchreibt man dem Marſchall St. Armand 4" 
melder gegen bie Ginipradge ber shrfifen Behörden, eine Sendung 
frangöfljher Truppen, unter ‚melden während der Heberjahrt Kobeöfälr 
sorgelommen waren, auidiffen Lech. Das legte aus Varna gefomment 
lopd5oor If bier unter Ougrantäne gefiel! worden, wogegen ſis nid? 
einwenben lief, .ba hier der Beweis geliefert werben, dap die Gholera 
wenn muß, nid) YaiagBh, ja PR hang Me von Aranten und Ber 
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forbenen audfirbmenben Minden wingefählenpt werben Tann. Die 
Brage if nur, db de Quarantäne etwas nüpen wird, da bie in Duos 
rantäne gehaltenen Perjenen, wenn auch abgeſondert, doch bier bleiben, 
und alfe die etwaigen Miadmen der Luft mitcheilen fönnen. Die Qua⸗ 
ramtäne AA draufen an der Mündung ded Bosporus im ſchwarzen Meer 
in der Nähe der dortigen Dörfer und Forte. Die Duarantäne wird 
ganz verfehlt, jo mie bei der fontagidjen Bet gehandhabt, während bie 
in vemmfelben atmoiphäriichen Gebiet befindlichen Bewohner frei verfch- 
ren und fich überall Hin bemegen können. Metr als Gerücht fol die 
feit einigen Tagen umlaufende Nachricht fein, daß eine rufflihe Dampf» 
ftegane den Augen der englifhefronsdflihen Aviſo's ermwfidt bis nad) 
Greeli, in der Nähe des Bosporus gelangte, und da eim türfiiches Roh 
lenſchiff verbrannt und die Bemannung gefangen mit fortgeführt habe. 
(Ztieft. Zig.) 
Honftantinopel, 24. Jall. Die Parole des Tages if die Abbe» 
rufung des Marihald Gt. Arnaud und die Uebertragung des Oberbe» 
febls an den Prinzen Louis Nipoleon (?). Branfreiä hat ber englie 
fen Voliut, oder beffer gefagt, Intrigue berels feinen Geſandten und 
zwar im dem mwichtigften Momente geopfert, und ſchelnt auch hlerin ge» 
gen England dem @efäligen zu Spielen. Prinz Napoleon ſcheint keined- 
wege der Mann zu fein, ber im Gebiete der Taltik die erfahrenften 
Generale aufmiegen Mbnnte, und England verftand ed meifterhaft, auch 
u Lande dem galifchen Adler das S;epter zu entwinden. Der gemeine 
inte Sprit offen in ber Bezeichnung „Ganning Sultan“ feine Anfiht 
und bie Algemwalt des englifhen Botſchafters aud, mährend der Ein« 
flug des franzöfligen Gefhäftöträgers fatrifh unter Null ſteht. Inder 
vergangenen Woche wurde bem Gtaatöratbe ein Handſchrelben bes Kais 
fers Louis Napoleon an den Grofberrn vorgelegt, deſſen Hauptinhalt 
barin beftebt, daß der Zeitpunkt gelommen, um bie Berjprechungen ber 
Diorte den Großmaͤchten und der chriftlichen Bendiferung gegenüber in 
Betreff ber Verbeſſerung des Soojed der chriſtlichen Unterthanen zu er» 
füllen, und daß ed zweckdienlich jei, die Beziehungen mit Griechenland 
moöglichſt ſchnell wieder aufzunehmen. Wine rujfiige Dampffregatte 
wußte trop ben kreuzenden engliſchen und franzöflihen Schiffen aus 
Gebaftopol auszulaufen. Unter öͤſterreichiſcher Flagge führend gelangte 
fle His nach Heraflea an ber Mündung des Bosporus, wo fie 3 türki« 
fe Kauffahrer in den Grund bohrte, wovon ber eine mit Roblen ber 
laden war. @iner unverbürgten Nachricht zufolge ſoll an der Offüfe 
des ſchwarzen Meered unter ben irregulären Truppen ein Aufſtand gegen 
die europälihen Difiziere gerichtet, ausgebrochen feln. (Arie. 8.) 


Berhandlungen des Gchwurgerichtöhofed von 
Ober⸗ Bayern. 
Dritte® Quartal 1IB54. 

9 München, 5. Aug. (Schluß der Verhandlum Ih. Stöner. 
Etwa 8 Tage nal Brande redete de bon Per A a 
aubtritte und fügte bei, wenn ihm ber Dienfihere wegen des Gewehres et» 
was am Lohne abziehe, fo meine er, er müffe dem Bauern das Haus anzünden. 
Amı Morgen nad dem Brande that Angeklagter gegen den Taglöhner Dall« 
maber folgende Neuerung: „Heut Nacht haben wir ein großes Unglüd ge» 
Habt; Ih Kin Smal Hinausgelaufen und Habe geſchaut, ob es noch nicht 

‚ er als ich das drittemal binausfam, Kramnte ed; ich Bin dann 
dinelngelaufen umb habe dem Oberknechte zugernfen: jept Brennts fon.“ 
Diefer Benge giebt an, er fel erfchrodten über biefe Rede; und er babe auch 
geithen , daf ter dabei verhofft fel; es habe Ihm, Zeugen, ges 
{dienen , dag dieje Mebe dem ngeffagten umverhofft beraudgefommen fel. 
(ir Habe ih dabei Gedanken gemacht, ald ob wohl Mngeflagter der Urheber 
bed Brandes geweſen feln mi Der Angeklagte Täuzmete bie That; allein 
die vor Diomente den Ungrund dleſes Läugnend fehr nahe 
gelegt hasen. Uebrigens bürfte e8 unſern Leſern mod; von Antereffe fein 
von folgenzer jurlitifch Intereffanter Brage Kenntniß zu nehmen, bie In dies 
fein Wetzeffe vorfam, Mon den Bei dem Brande entwenbeten Sachen ver» 
faufte der Ungeflagte einige Gegenftänte an die Taglöhner Neumaler'fcen 
Eheleute, welche von ibm dabel erfuhren, daß er fie bei dem Brande ſelnes 
A entwendet habe. Diefe offenbare Begünftigung fühnten dleſe 
übrlgend gut beleumundeten Eheleute durch ttätige Neue, As fie num zur 
Vernefmung ald Zeugen vorfamen, verwahrte fh die Vertheldigung gegen 








die Auläpigkelt der Beridlgung derfelben. Der Here Präfltent ge In« 
deß, —* ehe ein Hindernif nicht entgegen, welcher Änſicht der 


tabeſchlũ ebenfalls beltrat, daher denn auch die fraglichen 
Zeugen betidlget nn find, 2, Diebſtahl Am Pfingftmontag ben 31. 
Mai 1852 Morgens 6'/, war auf ber Einöde Thal im Wohnhaufe bes 
Bauer Michael Bader nur die Magd mit 2 Meinen Kindern zu Haufe; 
Ne übrigen Leute waren zur Kirche gegangen, "Die Haugchure war unver 
Iverst, die Magd im Stalle beichäftigt. Vidtzlich Hörte fie den oben in der 
Kansmer zu Bett liegenden Kaben, 3 Jahre alt, ängftllch „Vater“ rufen. 
Sie elite Hieraf zur Kaumer und ſah dort einen Burſchen aus 3 dort her 
Anhlichen Käften, die theils unverfperrt, thells mit ben bereiten Schlüffgin 
geöffnet worden waren, Sachen herandräumen. Die Magd nahm die Flucht, 
um Gäffe zu füchen. Mittlerweile entfernte ſich der Burſche, der an Geld 
und Efetten 110 fl, 27 fr. Werbe mitmabm, übrigens: von den In die 
Mitte des Zimmers zum Mitnehmen hergerichteten Gegenflänsen noch am 
Berrh 55 f. 12 fr. qurüdließ.. Der Angeklagte iſt diefer That, welche 


objeftto außer welfel geflellt iſt, voltonmmen gefländig; auch erfemnt bie er= 
wähnte Dienfimagb den Täter in dem Angeklagten wleder. Von 
den Geg ‚de er mit fortgenommen hatte, fam nidts mehr zu Ge 
richtehanden. 3. Mord. Am 29. Juni 1852, während des vormittägigen 
Gotteddtenftes pwiſchen 8 — 9 Uhr waren alle Bewohner der Bindde au 
Stetten, tgl. Log. Neumarkt, zur Kirche gegangen. Nur die 40 Yahr alte 
Magd Maris Etil war zu Hanfe geblieben. Bald nach Fortgang der Hate 
bewohner hatte fie alle Zugänge des Haufes verſchloſſen ımb ging in dle 
obere umverfperrte Stube, um bafelbft zu leſen. Wie fle ba eintrat, fand 
fle einen fremden Burfchen in derfelben; er mußte fich im der kurzen Zeit, 
bie vom Abgang ber Bewohner biß zur VB 3 des Haufes verlief, eins 
geſchlichen haben. Maria Stil Itef ſoglelch bie Stiege hinab, um Hülfe zu rufen. 
Allein der Burfche verfolgte und ereilte fle im untern Stockwerle In ter Küche 
und ftieh Ihr fofort mit dem Nufe „tobt mußt hu fein“, fein 4—5 Zoll ları- 
ges Meſſer in dem Unterleib, daß forort bie Gedaͤrme bervorbrangen. Maria 
Sttl wehrte fich trogbem und entwand Ihm das Meifer. Allein der Burſche 
fegte fih abermals In deifen Beſitz und flief ir dasfelbe in Me Bruft, Die 
noch inner mit Ihm ringende Darla Stil wurde endllch von ibm zu Boten 
geworfen und erhielt noch weitere 11 Stichwimden, deren legte unter ben 
Brüften tn den Oberleib eintrang. Mach kurzem Verſuche, das Meffer aus 
der Wunde zu ziehen, was, wahrſcheinlich weil er elm jtarkes Fiſchbein ab« 
gran, nid! gelano, drehte er es im der Wunde um und lleß es fieden. 

forderte dabet die Stil auf, mit ihm im den oberen Stock zu geben; 
ſagte aber nicht warum, Sie blieb aber in ber Küche. Cine Viertelftunde 

ter entfernte ſich der Burfche, Inden er 350 fl. an Geld und eine fllberne 
Uhr tm Wertbe von 6 fl. 24 fr. entwendet hatte umb mit fortnahm. Nach 
3 Tagen farb die Maria Stil, deren Tod be nothwendige, unmittelbare, 
ohne alle Mitwirkung einer Zwlſchenurſache bewirkte Bolge der erlittenen 
Mißhandlungen war, von denen namentlich 2 Gebärmverlegungen, und zwar 
jede für fih allein fihon diefe Wirkung hätten. Der Angeklagte leug · 
net biefe That, welche objeftio durch die Ausſage der Geibdteten, der Befloh« 
lenen unb den gerichtlichen Augenfhein, dann dus Gutachten der Sachver - 
fänbigen außer Zweifel geflellt werden. Binflchelic des Schuldbewelſes Ilegt 
gegen dem burdau® läugnenten Angeklagten Bolgentes vor: Die Ge— 
iðdtete beſchrieb dem Ihärer nah Alter, Größe, Geflchtsfarbe, Haaren 
und Bart und ebenfo nad der Kleldung mit Gerauigtelt, un flimmte 
tieje Beſchrelbung mit ben Berhältniffen, wie fle bei tem Angeklagten 
namentlich zur kritiigen Zeit obrmalteten, ganz genau übereln. Mehrere 
Perfomen jaben auch einen Burſchen, wie ibn die Getbdtett beſchrieb, 
am Morgen ber That in ber Mäbe bed kritiſchen Ortes geben, Der 
Andeklagte machte fhon am 2. Tage nach ber That großen Aufwand, 
er kaufie für 33 fl. Tuch, Gilerzeug, ein jeldenes Tuch, fllberne Halbe 
aulden · Rnöpfe; kaufte dann einer Weibsperfon, mit der er herumzog, 
goldene Ohrringe, eimen goldenen und eimen fllbernen Bingerring um 
12 fl.; bann noch amfervem eime Mberne Haletette mit ſehr fdhöner 
Schlie ñe umd eine fllberme Uhr mit dergl. Kette, endlich auch noch viel 
Ders. Er zehte reichlich am mehreren Orten, trank Bein und lief auch 
anderen einichenfen. Gr flüchtete Mich bei Annäherung rined Gendarmen 
aus dem Wirrhöhanfe in den Wald, lieh fi aber auch dahin gutes 
Eſſen, Bier und Wein in anjehmlider Duantität bringen. Am 5. Tage 
na der That fah man bei dem Angellagten eine große neflilte Geld» 
gurte, deren Inhalt auf einige hundert Gulben gefbägt murte, Die 
Münzforten, in benen er feinen Aufwand madhte, waren diefelben, wie 
jene, aus denen daB in Stetten entwendete Geld beſtard. Angeklagter 
behauptet zwar damals neh 50 fl. Geld von jenem feinem Water von 
ihm 1850 entwendeten 215 fl, gehabt zu haben; allein eB wurde her» 
geſtellt, daß er ſchon 1851 nur mehr das an Belb hatte, maß eben ein 
Taglöhner befigen Fann, und auch biefed Gelb jeterzeit in Wirhebäus 
fern vergeht habe. Angeflagter bebaupter zur Eritiihen Zeit im Derfter- 
seihiihen ſlch berumgerrieben zu haben. @8 ift ibm aber nachgewleſen 
worben, daß dieſes nicht der Ball gemeien, er vielmehr in ter Gegend 
von Meumarkt und Grding vielfach gefehen wurde. Ginmal, und zwar 
8 Tage nad der That, mo er im Walte verfiedt war, murbe ibm von 
Gendarmen daſelbſt nachgeſpürt. Er nahm die Flucht, binterließ aber 
feinen Ianker, Diefer Ionker zeigte Miffe, wie von einem Weraufe bir 
räßrend, und eine jelbflidas Butter durchdringende Blutipur. Gr fuchte zu 
läugnen, daf er diejen Ianfer kenne; obgleich gegen ibm erwiejen er» 
ſcheint, daß er biejen Janker damals und vie Zeit vorher geiragen habe. 
Die bei der Gindde Stetten zurldgelafienen Bußipuren fimmen mit 
ber Länge und Breite des Fußes des Angeflagten mit großer Genauig- 
keit überein ; ebenjo feime Größe mit der Angabe ter Beidtieten, melde 
fagte, daß der Burſche nicht viel größer ald fie gemeien ſei. Sie aber 
map 5' 5"; und er nur 5’ 6° 4, Unmittelbar nad der That ſaben 
3 verſchledene Zeugen einen Burfhen, ter Ad in mehrfacher Welſe 
verbähtig benahm, von Stetten ber fommend, geben und geben an, 
daß bie Beichreibung der Werötteten von dem Thäter genau auf biejen 
Burfhen paffe und fimmen dabin überein, daß der Angeklagte nach 
Bıdöe, Ausjehen, Gehalt und Kleidung ganz jenem von ihnen gefehenen 
Burſchen gleicye und jle ibm für denielben hielten. Das in der Wunde 
ber Gerödieten zurüdgelaffene Meſſer, das im Hefte feftland, * eine 
branne Schale vom Holz zum Griffe, Auf der Klinge fand „Bir 
ber“ eingejdlagen. Bei Arretirung des Angeklagten trug „er, abermald 
ein foldes Meifer bei fi, auf dein aber nicht „Birber“ fontern: „Bir 
ber“ eingeihlagen war. Der Ungellagte Täugneie nor dem. Muguf 
1952 ein Meier gebabt zu haben. Adein,.ss IR,Hergehellt, daß er 
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ſteis ein Meffer und gerade einige Zeit vor ber That geführt Habe und 
diejed Im Griffe feſtäehend gewejen und eine braune Schale gehabt 
babe. Es fielle fih heraus, baß beide Meffer vom Nagelſchmied Gie- 
ber zu Brepfing gefertigt waren, und biejer erſt wenige Monate vor 
dem Ende Oftobers 1852 angefangen hatte, feinen Namen mit Siber 
in die Klingen einzubauen, BDieraus erhellt, daß bad zum Morde ge- 
brauchte Meſſet ſchen früher, bad fpäter bei ibm gefundene Meſſer uber 
er ſeitdem gekauft worden jeln mußte Das bei dem Angeklagten 
gefundene Mefjer war auch fat neu, ». b. erſt fehr wenig gebraudt. 
Der Angeklagte gab bei jeiner Arresitung und auf dem Transport fein 
Schulbbewußiſein ziemlih erkennbar am den Tag, indem er auf 
den Borbalt, ob er ter Mörber ber Still fei, fiehen blieb, bie auf dem 
Rüden gebundenen Hände finfen ließ, in bie Knie brach und zum Tode 
erblaßte ; umd erft ein „nein* herworbradte, ald die Brage mehrmals an 
ihn gerichtet worden war. Im Gefängniffe äußerte er übrigend gerabes 
zu, daß er ſtoh ſei, baf die Maria Sull geſtorben, er folglid von ihr 
nicht erkannt werden und fie nichte mehr reden könne; jept jet fein 
Zeuge da, und ba er fortfahre zu Iäugnen, jo könne man ihm nichts 
anhaben. Diejer Reife von Gezichten wußte Üngeklagter nichts als 
ein — Zäüugnen und nicht ven geringſten Unfhulbsemoment enigegen 
zu ſthen. 

2 München, 5. Bug. Die geftern nit vollendete Verhandlung 
wurde in Bolgentem fortgejtge: 4) Diebſtahldverſuch. Am 2. Sept. 
1552 traf Sabina Huber, Dienfimagp bei dem Bauern Andread Maind! 
zu Nait in einer unverjchlofienen Kammer bes nicht gefperrien Mohn« 
hauſes ihres Dienüberen, einen fremden Burfchen, der nah dem Schlüſſel 
eines dort befintlichen Kaflend umſuchte. Gubina padıe ten Burſchen 
und hielt ihn ſeſt, ſo ſebt er bar ihn 108» und fortzulaffen. Sie lieh 
lieg ihn erſt los, ale et nach feiner Meſſertaſche griff und fie deshalb 
fürchtete, von ihm geſtochen zu werden. Der Burſche ſuchte nun jor 
fort dad Welte; allein er fonnte zur hinteren Haustbüre nicht hinaus 
und Aüchtere ſich bierauf in das obere Stockwerk des Haufed. Mittler- 
weile kamen bie Hausgenoffen zujammen und mahmen ihn gefangen. 
Der Burſche hatie ein geladened Doppelterzerol, ein im Griff dehendes 
Meſſer und ein Stemmeiſen bei ih, welche Begenflände er in bad 
Haus gebracht hatte. Es ergab fi, daß der Burſche durch den offenen 
Stall eingefhlihen war, und noch nichts entwendet hatte. Da eine 
Menge Perjonen benjeiben wie erwähnt auf ber That, dem Meriude 
zu Reblen, wobei er mit Waflen verjehen war, ertappt hatten, jo iA 
bieburch biefe That in objeftiner wie im fubjeltiver Beziehung außer Bmeifel 
gehellt. Das Vlaidoyer bob im ausgezeichneten jharfiinnigen Vorträ- 
gen alles hervor, was bie Anklage Rügen, andererfeitd was ihre Shmwäde 
darlegen Eonnte. Wir vermögen und indeffen in bas Detail besjelben 
nicht einzulafien und bemerken nur, daß biefeibe nur bezüglich ber 
Brantlegung von einigem gündigem Einsrude für den UAngellagten ber 
gleitet zu jein ſchien. Den Geſchwornen wurten 5 Fragen vorgelegt, 
welche dahin lauten: 1) IR der Angellagte ſchuldig bed Verbrechens 
der Droanditiftung erſten und höchſten Grades, verübt unter bem er« 
ſchwetenden Umflande des Dienfverbälmijjes und eined die Summe 
von 25 fl. Überfteigenden Diebfahls ; 2) if derſelbe ſchuldig eines, in 
der Abſicht, eine Qutwendung zu begeben, verübten Mordes; jellie 
dieſe Brage verneint werden; 3) it derſelbe ſchuldig bas Verbrechen 
tes Maubes IV. Grades, bier jedoch ohne Abficht zu töbten, begangen 
zu haben; 4) if er ſchuldig eined Verbrechens bed Diebflahle, ſchon 
der Summe nach Verbrechen; und 5) it er fchulbig bed Vergthens 
des entfernten Verjuches zu einem autgezeihneien (bewaffneten) Dieb» 
fichl. Die Geſchwornen ſprachen den Johann Stöger im Beireff ber 
Branbfliftung frei, jedoch ſchuldig bes Verbrechens bed, zwar nice mit 
Vorbedacht deſchloſſenen, jedoch mit Ueberlegung audgeführten qualifl« 
zirten Mordes, und des Verbrechens eines Diebfahld und des Werge- 
bens eines entfernten Verſuches zu einem ausgezeichneten Diebjtahle- 
verbreihen, und verurtheilte ihn ſonach der Werichiähof zur Todes- 
Strafe und in die Koſten, melde bei ſelner Mistellofigleit bem kgl. 
Arrar zur Laſt fallen mußten, Cude der Verhandlung Abends 8 lihr. 


Meuefteb, 

Bayern. — + München, 8. Aug. Dad Auffommen ven 
mehreren Fällen der Brechrubr, meldher anfangs vorzugsmeije Kinder, 
Greiſe und ſchwächliche Verionen erlegen, if im ber Abficht, das Pus 
blifum rechtzeitig auf bie beilehende Gefahr und die nörbige Vorſicht 
km Regime aufmerffam zu maden, im Mr. 183 biejed Blattes mirge 
tbeilt worken, Geitdem hat ſich die Anzahl ſolcher Bälle vermehrt und 
find jeit tem 29. Juli, an melden fit ber erjle Toresfall ereignete, 
bis zum 7. Auguſt 28 Todesfaͤlle vorgefommen, Wir theilen dieſen 
auf amtliche Erhebungen begründeten Aharbeftand mit, um übeririebes 
nen Gerüchten zu begegnen, Obgleich bieje Zahl bi jeht nicht groß 
iR, fo hat tod die E. Sıaatöregierung gleich beim Aufireten der erſten 
verbächtigen Citrankungen ale jene Mafregeln tbeils ausgeführt, theild 
vorbereitet, melde ih in ter Gpinemie bes Jahres 1836 jo mohlshätig 
eriwiefen. Noch darf man ſich jered der Hoffnung hingeben, daß bieie, 
Krankheit jhnel an — Urs irn We werde, mie ein foldhes Auftauchen 
und raſches Berjhminden mieberbolt im andern Grädten, 5, B. Wien, 
Berlin, Straßburg s0: a0. , beobatel wurde h 4 

“ München, 8. Aug. Geften Madımlitag um 5 Ußr fand dasl 
Reldjenbegängnip des verlehten 1. Bürgermeigers unferer Gaupt« und) 





un — 


Refltenzflabt, Htn. Dr. v. Bauer flatt. Gin unüberfehbarer Zug von | 


Leibtragenden, worunter Beamte aller Kategorien, bie hohe Geſmeh— 
feit, Vrofefforen u. ſ. w. begleitete die irdiſche Külle biejes um Mün— 
hen jo bodverdienten Mannes zu ihrer legten Mubeflätte, und befun« 
tete fo tie große Liebe und Verehrung, deren er fi im Leben erfreute. 
Möge die Erde ihm, deſſen Andenken noch Tange in ben Bergen ber 
Ginwohner Münchens leben wird, leicht jrin! 

* Aus Kichaffenburg vom 5. d. wird und bie am jenem Tage 
um 4%, Uhr Mbends unter lautem Bolfdjubel erfolgte Ankunft 33. 
MM. tes Könige Ludwig und ber Königin Therefe gemeiber, 

Preußen. Berlin, 6. Auguſt. Die heutige „Zeit fepreibt: In Wien 
ik am 3. Auguft, wie von bort gemeldet wird, die Nüdantwort 
Guglands auf die Mithellung ter ruſſiſchen Vorſchläge übergeben mwor« 
den, Wie e6 heißt, fon fie ablehnend lauten. Die Antwort Frank⸗ 
teihö murbe zum 4. erwartet. In Berlin it am 2. eine Mitibeilung 
über bie Anfichten der Weſtmächte auf die rufſiſchen Borichläge einge 
gangen. England und Frankreich erfiären darin, daß fie die Boridläge 
bes Peteröburger Rabiners als geeignet zur Bafls von Briebenewerkants 
lungen nit anfehen lönnen und eben fo wenig auf einen Wafftefil« 
fand eingehen würden, Auf bas, namentlich von Seite Preußens, wie 
man erfährt, kundgegebene Verlangen: fofern man bie ruſſiſchen Gr 
Härungen als nicht befriedigend anſeben ſollte, die Bedingungen fennex 
zu lernen, unter benen die Weſtmächte Brieden zw jchliefen gemeint 
feien, find, bem Vernehmen nad, in einer vorläufgen Antwort bie 
Fundamentalbedingungen angegeben, die, abgeſehen von ben Wedel 
fällen bes Krieges, in einem mit Rußland abzuſchlie ßenden Frieden von 
den Weſtmaͤchten geſtellt werten. 

Branfreidh. — ** Paris, 6. Aug. 
licht eine Reihe Orbend» und Denfmünzen-Berleifungen an Militärs 
oller Grade, ſowie verihiebene Beſörderungen aus Veranlaffung bei 
Rabylen-Beldzugs. — Der „Moniteur te l’armde* gibt heute bie befie 
nitine Bejeblöhaberlifte te8 Norklagerd, an beren Epige es heißt: „ar 
ger- Kommandant Se. M. der Kalfer“ mir dem Divifiontgeneral Rolin 
ald Gencralſtabſchef. Die 3 Armerkorps, deren jebes aus 2 Diviflonen 
Infanterie und einer Divifion Kavalerie beficht, ftehen umter ben Gent: 
talen Graf Shramm, Gued-Biler und Garrelet. Die gefammte In 
fanterie macht 5 Batallone Schüpen und 24 Megimenter, die gejammt 
Kavalerie 12 Megimenter aus, Die Uebungen finden im drei DPeriohe 
fatt: bis zum 1%. Auguf Brigaben- und Diviflonsmeije, bann bis zum 
—— Armeekorpoweiſe und dann bis zur Aufhebung des Bayer! 
im ®anzen. 


Oriental, Angelegenbeiten. — 0.C. G@iner nadträgtier | 


telegraphiſchen Depefde mir Nachrichten aus Bukarefi vom 1. d. em 
nimmt bie „Deflerr. Korteiponteng" Folgendes: In ber Affaire bei Gi 
urgewo am 7. v. Mit. betrug ber Berfuft der Türken 572 Tobte un 
1000 Blefirie. An der Abſchiederede, welche Bürft Gortſchakoff ben 
verjammelten Bojaren bielt, danfıe er für die Aufnahme der ruffiſchen 
Aruppen, empfahl 30 ſchwer Kranke, bie er dort zurädlaffen müſſe und 
meinte, er werte vieleicht früher zurüdfehren, ald man glaube! Km. 
Emanuel Floreſto haben tie Rufen ale Approviflonirungetommifit 
mit fih genommen. Nach gehalsener Rede begab fi Fürk Gortidı- 
off nad Obileſchth. Die Bebörden geben ih alle Mühe, bie Dr 


nung zu erbalten.. Bufareft ift hoch erfreut und bejürdhter bie Wirder- | 


kehr der Muflen in feinem Bade, 

kKonftantinopel, 24. Juli 
dem Staatsrarbe ein Handſchreiben bed Kalfers Louis Napoleon a7 
ben Großhertn vorgelegt, befien Hauptinhalt darin belebt, daß der Zeil- 
punft gelommen, um bie Verjprehungen der Pforte den Brojmädten 
und ber hrifllichen Beroͤllerung gepenüber in Betreff der Verbeſſerung 
bes Roofes ber chriſtlichen Untertbanen zu erfüllen, und daß ed jmd: 
dienlich fei, die Beziehungen mit Brichenland möglihft ſchnell miete 
aufjunehmen. (Beit.) 

Dat Haus MRothſchild hat der Piorte den Vorſchlag gemacht, Ihr 
alles in den Arſenalen berumliegense alte Kanomenmetall, dad eiitı 
200 Milionen Piaftler werth ift, abzufaufen und ihr zwei Drittel dei 
Wertbes mit 40 Min. Franken ſoſort audguzablen. Auch eim Narr 
des Hauſes Fould beſindet fh zu Konftantinopel, um die mirflide 
Hlifequellen bed vürkiihen Meiches au unterinchen. (Beit.) 


Familien : Machrichten., 
Auswärts geforben: Hr. Dr. Phillxp Mayer, in Bamberg. — * 
Karl Heitenfelter, Ronbiter, 30 I. a, in Würzburg. — Hr. Adam Zebel, ER 
feger, 20 3. a, fn Karsbach. 


Börfen: und Gandelön tens 

‚= Frankfurt a. M., 6. Auguft, Orfiereit. Sprog. Metakueß ash * 

58°,,. Banfaktien 1080; Sprop lombarbifd » venetiva· Anleihe maus er” 
Dlferis 19',,,; bayerifhe 4'/,pror, Obligetlenen 97°; Bubumigapafen » Wet 
GB. 120. Benfelturs: Paris 94; Konten 117°,,;; Bier IL 
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*MWien, 7. Aug. sptez. ba lprej. 728 a 
Boofe vor 1839 ——; Beantoltien — dub —— 7Ta 
Neribahnattin · · Bräfelturfe: a 
120. @rlpturs: ass, 9 


London, 5. Aug.  Ronfols Ipeop, DU. 
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Der „Moniteur” veröffent: 








In der vergangenen WBode wur 





ar. eo — 


Allgemeiner Anzeiger. 


5314. (24) Bekanntmachung. 


Bem 
Königl, Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Bayreuth. 
teirh im Sachen des Mautermelſters Trips gegen den 
Lelmmantbändler 3. Ph. Mendler bahler wegen Ras 
yitale: umb Dinfenforberung im Wege ter Hilferell · 
luedung das dem Beklagten gehörige 2gaedlge Wohn ⸗ 
haus jammt Heſtecht B.:Me. 139, Ichenbar zum Ma: 
alte und aus 1400 A. Kapital beſteuert, in der 
Belebeihaftrage gelegen, und nach gerichnichet Schah ⸗ 
ung vom 15. Jull L. Is. auf 1500 fl. gewerthet, am 
Breiten den 15. Septbr. v 8, 
ormittagd 10 Uhr 
int Gejhäftejimmmer Ne. 5 dem Imwangsverfaufe unter 
ng fi zahlungefähige Raufsliebhaber einzufin 


Bemerft wlad, das der Zuſchlag nach & 98-101 
der Peozeänewelle von 1837 und nad dem im Termin 
belanmt gegebenen Dedlnaungen erielgt, umb daß bie 
Schägungsserhanblungen in biefgerichtlicher Reglitrater 
eingefehen werben fünnen. 

Bayreuth, 3. Mug. 1554, 

Der königliche Direlter : 
Frhr. v. Waldenfels. 
G.:Rr. 7365, Kropf. 
2 MWefanntmachung. 
Unterfuchung gegen Anten Fang wegen 
Diebllahls zum‘ Schaten dre Aufſehere 
Glattha ar. 

Im rubt. Unterſachung iſt bie Vernechmung bes Mir 
geſchutd igten Anten Lang, Eiſenbahnarbe ltere von Meis 
chertew·ea, #. Landgerichto Monheim, nothwendig. 

Nachdem deſſen Mufentbalt bisher nicht ausgemitielt 
werten lennte, wird berfelbe aufgeforderr, ſich binnen 
24 Zagen a dato im Bureau 11. des Diesfeltigen 
Gerichte zu Mellen, oder jrinen Mufenthalt amzırzeigem, 
wibrigenjall® man zur Befrhlußfagımg ſchrelten, und ben 
Beſchisß lediglich am d.e Werlaprstafel anbeften und an 
ihn redtsgiltig infinnirt machen wärde. 

Müntyen, 1. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht München. 
E.R.6564. Eder, fat. Bantridter. 


so  Welanntmachung. 

Der ledige, am 9, Dftober 18286 geborne Dienfs 
hyecht Adam Bienöber von Seckendorf iſt gefonnen 
nad Necdamerita zu reifen. 

Mlenfalläge Anfprüde an denſelben Ad binnen 
8 Tagen bei Vermeidung foäterer Nidtberächfidti« 
gung hierorts geltend zu machen. 

Raroljburg, 1. Ana. 1854. 

Königlichrs Landgericht Kadolzburg. 

Der föulgt. vLandelchtet beurlaubt, 
v. Promm. 








E.At. 8432, 


>». Wefanntmachung. 

Der Margaretha Matihe von Echeinjeld, Dienft- 
magd dabier, if feit Juli I, Je. ein Spatkaſſaſchein 
über TOR. dat. Würzburg, 12. Aprif 1853 Nr. 2336 
Lit. N. auf Matgaretha Mathe von Scheinfeld als 
Häubigerin lautend zu Berluf gegangen. Es werben 
baber alle diejenigen, welche auf dieſen Spat kaffafıeln 
Anfpräge marken zu fönnen. glamben, anzurch aufges 
forwert, diefe binnen 8 Monaten um fo gewiffer ans 
ber geltend ja machen, als anfanft vorerwähnter Spat ⸗ 
Faflafheln für erlafpen und fraftlos exflärt werden fell. 

tzburg, 28, Juli IBB4, 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Albrecht. 











Direkter beutlaubt 
Abilhelm. 
EM re. 18800. * 
.. MWefanntmachung. 


Rouferceh beim Hausmelfier Rem In Solla. 
Der im rudt.  Unterfuchung umterm 20, Dezember 


* Beſchiuge if dem Ziegtlardein as 

es „ra vom a f. en 
t umbefasmt if; zu vahlizirm. 

Derfeibe wird fih binnen 


Burea II. einzuflndem ober feinen Aufenthalt bekannt 
zu geben, wibrigenfalls obiger - Veſchleß leblglich an wie 
Serichtetafel amgeheftet und als rechtegültig am if 
infinwirt erachtet werben Arte, 

Münden, 28. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönial. Santriätrb: - 
ER. 8432. Eder. 


333.130 Bekanntmachung · 

Freiherr v. Bed gegen Johann nat Dar 

via Baumann von Dürnhaar wegen 

Oypothel inſen betr, 

Auf Undringen mehrerer Sypoibelgläubiger wird 
das dem Jchann uns ber Marie Baumanm gebör 
ige ladelgeut Wolilhof· Anweſen zu Dürnhaar, d. G. 
ver gerichnichen Imangsverfteiaerung nach $. 64 bes 
Sppeibriengelepes und $. 98 der Ronele wem Jahre 
1837 unterfielt, umd hiczu Zagsfahrt auf 

Montag den BA. September I, 3#., 

Vormittagdg 10 — 12 Ihr 
in loeo Dürnhasr auberauma, mezju Gieigerungelaftige 
mit tem Benerten geladen werben, daß der Hinſchlag 
nur erfolgt, wenn der Schäpungsmerih erreldı wirt. 
Das Anweſen Brüche in: 

1) wem zur Hälfte geinauerten, zwei Stofmert ber 
ben Wohubaufe mit Legſchladeln grbedi; am 
Wohnbaufe angebaut beſndet ſich zugleich auf 
der Stadel und bie Gtallanz, 

2) dem Hauegatten mir Wohnhaus, zufammem 1 
Tew. 87 Des. enthalten», 

3) 53 Tam. 63 Der Weder, 

4) 53 Zagm. 10 Destm, Waltung , größtenibells 
Jangbelz 

Das Anweſen mit ven beyelhneten Beftanzikeilen 
wurde am 3. Mal lauf. 26. perichelih anf 11,233 M. 
6 fr. geihärt, und find bie Gebãude mit 800 A. der 
Brandocrſichttaug elnserleitt, Un Hepocheten liegen 
bierauf 10,960 A., wetuntet jedoch 460 unverzine · 
the Kaution, und ein Anſchlag ven Naturauciſuugen 
enthalten fin. Das Mnmrfen if mit 74 fl. 39 ie, 
rfälisbstemins-Rapital, nm mit 90 fi. Oandlohne · 
Borenzins:Kapttat belaftet. 

Dem Gerichte unbelannte ober folder Steigerer, ger 
gen deren Hablungehählateit imeliel ebwalten, haben 
fi vererſt über ihre Zahlungsfäbigfrit genügend aus ⸗ 
yuweiien. 

Aibling am 16, Aull 1954. 


- Königlich Bayerliches Landgericht. 
Der tönigt. Lanttister : 
@R.4604, Febr. v. Poißl. 


44.09. Befanntmachung. 


Gutmann gegen Remmeter wegen 
Forserung. 
Nacıdem im dem gefleigen Berfleigerumgstermin auf 
mehrere Grunpbefigungen des Efiigfabellanten Martin 
Remmerer von bier, nämlid: 
#) 1 Tagw. 22 Dez Meinberg in ter kurzen 
Gtelg, PlıMe, 1672, 

b) 0,62 Dez. Biete, Kleeberg an ber Papiermähle, 
Bi.:Nr. 21040, 

«) 1 Zagm. 25 De. Wicfe, Sturm eder Steuet ⸗ 
wieje, PL+Rr. 21046, 

d) 0,44 Dez. Waldung, Klecberg am der Papiers 
müßle, PL,Nr. 21045, 

c) 0,86 De. beigleiden, Piste, 21046 
ein den Schaͤzungewerih errelenbes Augebet nit ge⸗ 
legf werben iR, je wird anderweltige Tagsfahrt zum 
Berkauf biefer Mealitäten auf 

Montag den 14. Aug. 5. Be. 
Vormittags ® Uhr 

im biesfeitigen Gefhäftäglnmer "Mr. 8 anberaumt, uns 
werben u ‚ folhem zahlungsfähine Raufsliebhaber 
unter Hinwelfung auf bie frühere öffentliche Bekannt 
machung vom 7, Juni I. Is. mit dem Bemerien eins 
geladen, bat der Zuschlag im Hinblid auf $. 98 ber 
Prozepnenelle nom, 17,0 Rewenber 1837 ohme- Rüdfght 
auf der Ehäpungsiberih erielgt, 

Rethenburg, alt,, 18. Juli 1854. 


ns % 11a RM aU nor ind 


085.20 Bekanntmachung. 
Trifisdignerftelgerung betreffend. 
Am Samftag den 1B. Muanft I. Id, 
Dormitt » 


z, 
finder vie zwelte äflemilice Berkeigerung ber auf bar 
Lagrıpläpen im und bei Palau im Wirmermaße aufge 
Relten werfglehenen, meihen nun harten Brennbelgfors 
timente um Schindelholz aus der heutlzen Trlft In ans 
geuteffenen Parıgien ſtalt, wezu Raufsliehhaber einge 
laben werben, 

Diefe Verſteigetung erſtrect Rh auf ungefähr 8 bis 
10,000 Alafter, umb findet ber Zuſchtag allfogleih 
fatt, wenn die Mufwurfspreife überboten werden. 

Die Verftelgerungsbebtagaiffe, forie die von fjerem 
Helzfortimente zum Aufwurf fommenten Omamtisäten 
derden bie umterzelämeten Bebörten auf Auftagen jes 
berzelt bekannt geben. Berläufig wird bemerkt, daß 
Ausländer fowle and Inländer, welde in auswärtigen 
Berihtöbezirten wohnen, nnd teren Wermösenenerhälte 
niffe den unbergeiinsten Aemtern wicht genügend befannt 
Find, dur geriäptlihe Bermögenszenguiffe ſich zu Lepikl» 
miren babem, wibrigenfalls we zur Gerſtelgerung nicht 
zugelaffen werben. — Der Verfammiunasorr If am 
denannten Tape EagenpobL bei Vaſſau. 

Am 21. Juli 1854, 


Königl. Rentamt Ba Kgl. Zriftinfpeftion 
au. 


Rambauer. dv. Stürjer. 


sꝛas. MWelanntmachung. 


Der Shuhmadermeifter Sedaſtian Rleifgmann 
von Dietenhofen gedentt mir feiner Ghefrau Johanna 
Rebella, geberne Biebahmeier, barnm feinem 
deldea Söhnen : 

Geerg Ürlebri, 13° Jahre alt, und 

Georg, 11 Jahre alt, 
nad Balılmore im Staate Maryland im Morbamerifa 
audıuwanbern 

Etwalze Anforderungen am biefe Familie And bei 
Vermeidung Tpäterer Midtberütähtiaung bis LängRens 

Breitag ben 18. Auguft I. 38, 
DVormitt: 


ags, 
dadier anyumelten. 
Mornertbach ten 25. Jull 1654. 


Konigliches Landgericht Markterlbach. 
Hirt. 


t. Bipinger 


520. Bekanntmachung. 


Die Tathellfge Pfarrei Hiphofen hat ihre Brunbs 
renten in der Gtewergemeinde Hofilettem am bie Mbli« 
fungetafla tes Gtantes übeemirfen. ; 

56 ergeht daher mach Mrtitel 34 des Mblölungöges 
ſedes vom 4. Immi 1848 die öffentliche Aufferdetung, 
allenfalige restlige Uniprüge an dieſe Brunbsenten 

binnen 30 Zagen, 
und zwar längfens bis 
Montag den 4. Sept. I. Jo., 
biereris gelienn zu machen, wibeigenfals unter deren 
Nihtberädiätigung dle betreffenden Ablöfunge- Schuld⸗ 
driefe fofort am die Verechtigte ansgchänkigt werden. 

Ripfenderg den 1. Muzuft 1854. 

Königkiches Bandgerict Kipfenberg. 

Dre Tönlgl. Banprlchter : 
GM. 8252/11. Harlander. 


1900.26) Befanntmachung. 

Die Hinterbliebenen des Mttergutsbejipers Kafpar 
© Wenz. zu Bug haben ihre im desjeitigen Bezirte 
gelegenen Örunbrenten an. bie Mblöfungsfafie des Siaa - 
eh abgetteten. N - 

Alle Diejenigen ,. für, welche, banrımde Laflen auf 
—* * nad, Art.-34 des 
Anöfungsgefepes aufgeforbert, nn 

binnen 30 Zagen 


babier anzumelten, : vie Mbläfung 
beiefe sine Rüdigt —* ee 
häntigt merken mürten, 

Mündberg den 19. Juli 1854. 
Königlihes Landgericht Münchberg. 
Schrön, E Landriäter. 

E.N. 7718, wbinduer 


6.R.7123/A. 














Bekanntmachung 


einer Auswanderung nach Norbamerifa, 







£ Zahl ter Kinder. 














| Dollzel » Bezirk, Name und Stand der Muswandıraden. 
1. Etatt + Magifret Demmingen | Johannes unb Gliſabtida Begmann, mit 4 Rinbern, 
Dirmmingen ZuhmadersEhrleute, 





Atenfalige Anſprũcht 
S Tagen Yieroris anzumelben. 
Peinmingen, 5. Muguft 1854. 


an sorbenamnie Perfonen find bei Bermeltung ter Märberüdüchtigung Binnen 


Stadt-Magiftrat. 
v. Schellerer. 


8301.00) Ediftaladung. 


Unterfugung gegen x. Shürle un 
Gompi. wegen Diebflahls, hier bie Her 
ausgabe son Ueherfühtungtgegeafländen 
beireffent. 

Yen Laufe der Hererts geführten Unterfuäung wegen 
einer im Ianwer 1849 dahier weräbten Entmenbung 
einer beirätiihen Quantität von Bold» wur Gliber» 
waaren gum Gaben ber Hantelslcute Je ſeph und 
Obeſum Bürger murben gelegenbelttt einer Nach⸗ 
grebung im Setmmelholge dei Merchiug, Pal. Laudge. 
Monheln, nebit mehreren Soft und Slidergegenſtän · 
den um baarem Welte 187 fl, 25 fr. in Eilpermünge 
und eitca 105 fl. in @olbgelb unter ber Erbe vers 
graben gefanten. 

Drogleigen wurten bei einer zu Mennhef, F.Ebp8, 
Mürnberg, gepfogenen Dausiehung 61 A. 42 fr. an 
Eltser und Golt geld im Auſchlagt zu 175 fl. aufge 
unten, melde Beträge ‚meh dreizehn Stha flbernen 
ar eine Ghrur gerelbten Anöpfen und zwölf Etüt fils 
bernen SHaldengultentnörfen, die sirtägehtig in gebagtem 
«Hole vergraben gefanten wurden, umb beren Bigenthlüe 
wer dieher nicht ermittelt werben konnte, Im birägerict- 
Higen Drpefitorium hinterlegt find. 

6 ergeht aummehr an alle Diejenigen, welde auf 
Te deyelchneie Baarſchaft und vie flbernen Rnöpfe aus 
was immer für einem Titel Aniprüge zu mahen haben 
fehten, tie Aufforkerung, folde 

Binnen ſechzig Tagen 

um fo atmlfjer hieretis angemelben, um tie entfpres 
enden Nadhmelfe Herüher beizubringen, als außerdeſſen 
vieſe Dereften als herrenlofes Sur dem igl. Floetue 
fefort ausgeantwortet werten würten, 

Gisfärt am 28. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Eichſtädt. 
8.0.9983. Mar, f. Lanbricser, 


su. - Gant⸗ Proelama. 


Unloerſal · Kenturs des Benerit Hifim 
ger, Rrämers zu Zrlfters bett. 

Bereritt Hlfinger und befien Ghefran Marla 
Sifingen, Rrämerschelente zu Zeiftern, haben Ad, 
nachtem das Mäher gepflogeue Aerauge mentaverſahten 
wegen Mangels an Sörgſqhafteleitrng erfolglos biled, 
kur Grflärung vom 3. Jul L. 96. tem Univerfals 
Kowturs umtermerten. Es werben bemnadı bir geich« 
den Grittetage anagefärieben, wie folgt: 

1) Zur Mnmeltung ber Ferberumgen und berem ger 

höriner NRachwelſung auf 
Biere den 44. Septbr. I. I6., 
ormittäge 8 Uhr, 
{m Immer des tal. 11. Afefers, 
2) gur Mufnafme der Ginteten wider die angemel 
weten orberumgen und berem Verzugerecht auf 
Montag den ©. Oftober I. 38., 
Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Abgabe der Sqchlußetinnerung (Replit und 
Duellt) auf 
Montag den 30. Oftober 1.56. 
bis Montag den 13. Novbr. I. Te. 

Alle Sppeibel« und Aurrentv@ländiger ber Hifim 
gerigen Eheleute werten biegu unter dem Nechte⸗ 
nechthetle vergeladen, daß derjenige, ber am erſten Edilts · 
dag mit verſenlich oder durch einen Stellvertreter er» 
fGelat, dem Ausihluß felner Kerterung zu erwärtigen 
dar. Das Richterſcheinen an ken zwuti andern Edltis ⸗ 
tagen bat ben Autſchlaß der om biefen Tagen treffen 
den Dantlung zer Felge, 

Dle Orbneng der Berhandlung beftiimmt ſich nah 
wer Meisenfolge dar Anmeltung zum Präfenspretetel. 
Sollit ter angeſehlt Tag zur Vertzaudlang nicht bins 
reihen, je wird Tamtı am -nädfifelgenden Tag fertge · 
„fahrt, mit! Die astra Wemerten , ‚vop Im, ber 
Abhaltung besseren, uns zweinen Erilittages genau 





nach Verjärift ver G.O. Kap. 19 5. 5 Nr. 4, und 
der Mopelle vom 14. Mon. 1812 erfahren wirt, fohin 
diefe Griftstage nidt Friſten, ſoudern Tagsfahrten bils 
den. — Wer fih einen Zuftelungebeseilmädtigtien am 
Site bes Gerichtes nicht aufflelt, hat zu geiwärtigem, 
daß vie geristlihen Erlaſſe an ihm auf feine Keiten, 
Bag’ und Gefahr, ker hiefigen Peiterpebitien überges 
ben, und anberd als gültig inſtnurt erachtet mer» 
den wůrden. 

Der Atiofland beſteht In dem Gebaͤullchkeiten fm 
Shäpungemertb zu 1350 A, der realen Handelege ⸗ 
sehtjame zu 1500f,, enklid in vor Mobillatſchaft und 
sorbantenen Samittwaaten im Anſchlage gu 1200 A, 
im Ganze fehle 40508. Die Paſſiven beitragen circa 
6600 R., worunter 3691 B, Hypoihelſchulden ſich befinten. 

Mit der Verſtelgerung der Waaten amd ter Mobs 
Uarſchaft wird am Bartelomäustag : 

Donnerftag den 24. Auguſt I. 38. 
zu Triftern besomnen werben, Bar Werfielgerung dee 
Anmefehs und ter Haudlungegerechtſame aber will man 
vorerft bie Anträge der Creblteten abwarten, da Hl» 
finger gebeten hat, am erſten Geifistag einen Mrs 
rangementererfud zu mtadıen. 

Madden hier eime Weberiultung ven beiläufig 
2550 A. vorliegt, fo merken nah Maßsabe dee 6. 33 
ker Prierltätsorenteng vem 1. Yunt 1522 die am wer 
nigken bererzugien Bläutizer aufmerklam gemadt, daß 
es je nah Geſtaltung ter Sache wohl bakin fommen 
könnte, daß ſie, weun jie das Biquitstiond» und Vrieri 
jäteserfahren unter ſich fertfepen wellten, einen ver 
Hältnigmäfigen Koſtenverſchuß zu leiden hätten. 

Diejenigen, weldhe von ben Bermögen des Gantis 
zer6 Irgenk etwas in Händen baden fellien, werten auf 
gefordert, ſolches umter Verbepalt ihrer Medhte bei Der ⸗ 
meitung nodmaliger Zahlung dem unttrfertigten Gant ⸗ 
gericht zu Übergebem, 

Das Imsentar, ter Etkralt aus tem Hyopethelen ⸗ 
Felium, fowie die übrigen Mliennäde Achen zur Gin 
figt effen. 

Am 14. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 
Der könt-t. Landtichter: 
v. @ggeltrant. 
2. Wefanntmachung. 

Rodrem de Sauber'fgr Theftau Mamens ber 
Margareibs den Kauffhllling des Bablungsanftrage vom 
20. vor,, Inf. 8, d. Ms, ungeachtet, miht eingezohlt 
hat, fo wird das von ihr verfielgerte Wohnbaus Neo. 
12% zu Arlehriheamümd, 0,01 Der, Blake. 17'/, 
anf ihre Mag und Gefahr auderweit am 

Montag den 4. Septbr. I. 36, 
Nachmittags 4 Uhr, 

im dem Meftaurationdgrbäute gu Frledriche zmund öffent 
th unb meltbietene, feed wur am zablungsfählge 
Käufer verſteigert. 

Der Hinfglag erfolgt ohne Müdiht auf ten 
Schäbunzewertb. 

Bleinfeld den 20. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Pleinfelb. 
Schlemmer, tgl. Lanbrihter. 
EN. 5477, Brädner, Rafk. 


5207.  WBelanntmachung. 


In tem Deditwefen des Johann Bäder, Meh ⸗ 
ger von Maßenfels, find tie Vertaufsverhandlungen ger 
ftoffen, und wire nunmehr zur Bignidarion ber Were 
errungen Termin anf 

mittwoch den 16. Auguft I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
unter bem Mechtewadinpelle atigefept,” daß elle Werber 
ungen, med ent Lisfrm: ermine miät geitenb gemaiht 
werden, von det Maffe ausgefdiojjen murden würben. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 











Zugleid wirk den Glänbigern der Mtio- u. Baffies 
fand vesgelegt, und hiermad zur Umgefung des welter 
ren Werfahrens unter Berüffitigeng ber Prieritätss 
eremung Mafleverkantlungsplan fofött angefertigt, und 
Me Maſſe jelbR verigeilt werben. 

Krenah tem 28. Yuli 1854, 


Köntgliched Landgericht Kronach. 


Hofmann. 
@.:R. 11804/5538. c Shnepft 


109.9: Bekanntmachunsg · 


In Sachen v. Wohnlich gegtu Magnus, 
Ferberung, nun Gubhaftatien betreffent, murte im dem 
mittelft Detreis vom 29. April 1. Je. auf ven 15. b. 
Pie. anderaumt gewefenen Gubhaftarlons Termine kela 
Gebot geletzt. 

Es ift teohalb auderwelter Termin zum Öfentlhe 
Dertanfe 

der Meolfpinnreeifasrif der Mofina Miltelmine an 
Herrmann Magnus’ fen Eheleutt Don Kon 
tabereuih mit Zubehör Bef.Mr. 258, H6Nr. 178 
Üfte. 114, 127, 143) 
anf Mittwoch den 18. Huguft I. IE, 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
km Strröhner'fcen Gaftbaufe zu Menrabsreuih an 
deraumt worden, wezu Keufalichhaber mit dem Bermere 
tem eimgelaten werten, daß ter Hinfhlag nnnmehr ohne 
Rüdicht auf den Ehäpungtwerth erfolgen merkt. 
Hof den 18. Jult 1654 
Königliche Landgericht Hof. 
Zäuner, l. Lanbrichter. 
ER. 8984. c. Holsfhuhern 


5300. Stedbrief. 


Der Hafnergefelle Balentin Saum von Kipimern 
bat ih der Ihelinebme an einem ausgezeichneten Diet · 
Raple dahier tringend verrächtig gemacht, und fi der 
Unterfuchung dadutch entyogen, bap er, che ned Om 
vastegrände gegen ihn verlaarm, Ad ein Wanderbuch 
genommen, un auf Mauderſchaft gegangen iſt. 

Alle Gerichae und Voeltzeibehörten werben hielt 
erkudgt, gegen tiefen Baleniin Saum Epähe zu ur 
fügen, und ihn tr Entsetungsfalle aufgreifen ums ar 
her lie ftru zu Tagen. 

Rieinaen ten 29. Yeti 1854. 

Königliched Landgericht Kigingen. 
Der Bönial. Kantridter : 
Ploner. 











E:R.10115. 

— — — 

s2». Bekanntmachung. 
Jörtens gegen Kenz wegen Fordetuug. 

Nasdem ſich bei ter Verſteigerungatagefahrt ven 
47. Zutt L 6, ein Käufer alcht eingefunten hat, je 
wird das Mnmwefen ber Orfenomiebürgerswitiwe Anne 
Konz zm Konnersrenih wlederholt ver öflenulgen Ur 
fleigerung unterlelt, und biezu Termin auf 

Montag den 21. Huguft 1. 38. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr, 
im Bäuml'jdra Birbehaufe je Kennertreuth #7" 
berammt, 

Der Olnſchlag erfolgt auf Grund tes $. 84 tet 
Sppethefengefepes ſowie ber gg. 98— 101 der Beu 
wostle vom 17. Monbr, 1837 ohne Rüdigt auf des 
Sgäpungswertb, 

Das Anweſen beitebt: 

4) amd dem eindädigen Mohnkaufe mehr Eratel, 

Stallung, Schupit um Hefraum zu 0 Zw. 18 
Dry, nebk Ferſttecht, 
2) ten Metern: 
Mıftr, 486, zu O Taw. 93 Den, 
e 1296%, zu 1,16 Zam., 
74226, Detung zu O Taw. 14 A. 
Brder, 
m 920, zu 2 Taw. 86 Dep, 
. 230, ın 1 Zgm. 4 Dei., 
; „#17, 90 4 Zam. 61 Dei. 

3) Wicfe, BleMr. 921, ga 8 Zuw. 15 Di 
und beträgt der Drfammeihäpungemerib 3013 A * 

Die atadeaandihelle, deten einzelner Beth, z 
fen und Abgaben, fomie Bertaufsbrbingungtk ** 
am Berfsufgteruine) bekannt geaedt  abelacn® ern 
folge Käufer ingelaffen , melde Ti fefort über Jet 
ungsfähigtelt ausweiten —* r 

Weldſaſſen am 26. Jul . 

Königliches Landgericht Waldſaffen. 

eue 5 
GN, 1634 /1, nm⸗ ) Deich. Pe ale 


EU 


° Hene 


— — 


Nr. 


eig Bf, 38, 18. 
DER Die’ Proud, Gagemn, Opanlım 
die Abesterifäen Bänerr u. f. io. abmmirt man 
kei ©. 4. ALHZANDER, Bromsaaile Wie. 23 im 
@trafburs, amp vor Netre Dame fr Nazarıih 
“=. Din Poris, weiber aub Amlerare ud 








Graben. 

6 be ı 12 Uhr| 6 Ur 
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Mittlerer: Baromeierſtand: 
317,44. 





Zelegrapbifche Depefdhe. *) 
*Wien, 7. Aug, Abende. Der ruffifche Geſandte hat im Namen 
feiner Regierung die rflärung abgegeben, vaß die beiden Fürſten— 
thümer aus ſtrategiſchen Rüdjichten geräumt werben. 





unchen, 9. Auguſt. 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entichlieh- 
ung vom 3. YAuguft 1. Je. allergnädigſt bewogen gefunden, bie fach, 
BDiarsei Neufirhen, Loge, Weiden, dem geprüften Parramtsfandivaren 
Briefer Aichael Wienpl, Gooperarur« Erpofitus in Dünzlıng Kpgs. 
Kelbeim ; das Kaplaneibenefijtum Moymeiler, Logs. Weiler, dem biehe- 
vigen Berwejer dee ſelben, Wrieier Georg Friedrich Streble; die bfarı- 
furarie Tiefenbach, Loge, Illertiſſen, dem Meiefter Iojeph Neitmair, 
Kaplan zu Gbingen, Loge. Wertſugen zu überırogen und bie erledigte 
proiehunsiche Piarrflelle zu Schornmeigahb, Dekanats Uehlſeld, dem 
bisherigen Vjarramtdfandiraren Johann Chriſtoph Gottlieb Jordan 
aus Bayreuih zu verleiben. 


Deutfchland. 

.— * München, 8. Auguf. 3J. MM. der König 
und die Rönigimtiben and beuiewieter tie allgemein deutſche In» 
dufttie · Ausſtellung mit einem längern Beſuche beebrt. 

** München, 8. Auguft. Geſtern Nachmittag hat zu Ebren red 
bier anmeienden Kurfürten von Hejien fol. ob. große Hofiafel 
in Numpbenburg flattgefunten. 

* München, 8. Auguſt. Der f. preuf. Staatöminifter bed Handels 
St. v. d. Hepde Äfi zum Beſuch der allgemein deutſchen Induflties 
Austellung bier eingetroffen. 

* München, 3. Auguf. Am Montag, ben 31. Jull, Nahmittagd 
4 Uhr, fand im Schulhaufe der Et. Unna» Borftapr eine öffenıliche Der- 
fammlung flat, um über die Grlntung von Krippen oder Eäuglingd- 
Bewatranflaiten in Münden zu beraten. Nachvem Hr. Med.»Afiefjor 
Dr. Wibmer einige Worte über bie Nüglichfeit und die Entfiehung die · 
fer Anftalten geſprochen hatte, theilte Hr. Rrankenhaus-Injpeltor Thort 
die Mefultate der bisherigen Sammlungen mit. Es gereicht ums zu 
wahrem Vergnügen, anführen zu können, daß es den genannten Her« 
ten, melde dieſe Sache zuerſt im Anregung gebracht haben, gelungen 
iſt, bereits eine namhafte Anzahl von mohlihätigen MWerjonen zu Mit 
Bliererm diejes löblihen Verkines zu gewinnen. Die Summe der Brüns 
dungsbeiträge überfleigt ſchon jegt 800: fl., worinter allein ein Beitrag 

ven 500 fl. von Hrn. Direktor Hügel aus Wien; die Summe der Jah» 
tedbeirtäge beträgt. nahezu 200 fl. Es wurden Hierauf die Statuten 
bed zu gründenden MWereind berathen und angenommen; fie werden dein« 
nähf der alerhödhten Geuehmigung S. M. dd Rönigd vorgelegt wer» 
den. Mehrere der anmejenken Herren haben ſich bereitwillig zur Mits 
Kirfung bei der weitern Einrichtung und Organifirung ber Rrippen ge 
Neigt erfiärt, fo namentlich die d.9. Dr. Martin, f. Votſtand des Gebdrhau⸗ 
, Dr. Bram, F Pollgelargt, Dr. Häuner, Borland und Gründer des hie- 

in Rinderipitald, Gr ©; Biedinger m. f. m. — Die balelge Erdff⸗ 
ter erfien Kripbe IR fomit in nahe Aüsficit gefelt und Münden 
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Mi dan Ken ührigen Siadten Curepas wo folge bereits beſte ⸗ 


‚ wärbig an hie Beite 
an ee ee, di 7 . 


Mittwoch den 9. Huguft 1854. 


Gang der Zemperatur und bed Luftdruded in München. Auguit 1854 


Temperatur in Rraumar’fdem Auf dem jEispunft rempirter Da-jDanfirud fe de 
tifer Binden. 








188. 





Münchener Beitung. 


na te Irina fie Onslen it 
Belsiltäftrunn W. Themas, 19 u 71 
tiea dadeer In Händen: Permanent Mira Ik 
Oinebianat » Webäter die arlı y- 
wu 


eres teren Mauer 4 fr, 
werhtn pertältel erbeten 


Uimeinen 
bei relın 
Caitarias 





















Windriätung. Heine Schau und Brinerkuhgen 






Morgens, | Mittags: |. Mbenee, 
J 
Bedeci;. Bededt. Bidedi. 
| Etw. Regen. 








der Auſtalt, fowie Allen, welche fi) daran berheiltgen Aid Hoffentlich 
noch weiter beibelligen werben ! 

Karpfheim, 5. Augufl. Der zur Beftungöftrafe verurrbeilte Ahno« 
tat Ewörl von Dettingen, kam vergeflern Morgend in Begleitung ei» 
nes Polizeloffigianen mit dem Gilmagen dahler an, und einem günftie 
gen Augenblick benügend, gelang es ihm, in den nädsfigelegenen Wald 


zu entflieten. Die Bauern der Umgegend arrerirten ibn jedoch Abends 
mieder und lieferten ihn an tas f. Landgerlcht Grieebach ab, Derfelbe 
ift geflern an peinem Berimmungeort, Feſtung Oberbitrt, angelangt. 
(N. Vofl. Bra.) 

Augsburg, 7. Auguſt. Biefe Nacht verlor das hochw. Domfapi- 
tel eines jeiner ätteften Mirglieser; nach kurzer Krankbeit ftarb der ſebr 
vertiente hochmlrbige Herr Domoifar 3. N. Boyner, Sefrerit det bie 
ſchoͤlichen Koönfitorlume, Arcielsfonatt-Norar un» Subfuflos der Ka- 
ıbepralfirdhe, geb. zu Didingen den 1. Juri 1791, Priefler feit 27. Aug. 
1815, präb. am 9. März 1825. (Auasb. Bir) 

© Rabburg, 3. Auguſt. Auch Hier hat ſich umter der thätigen und 
alle Anerkennung verdlenenden Mimsirkung ber hochwürdigen Geitfichkeit 
einen St. Johannla-Fwelgvereln gegründet, der bereits 244 Mitglieder zählt, 
und befien Ausihuß ſich ſchon Fonflituirt bat. Zum Worftand bedielben 
wurde der k. Landgerichtssorftand Hr. v. Klödl, zum Kaffler der k. Mente 
beamte Kerr Bibl, und zum Echrlitführer der Mpotheler ‚Herr Mubeöberger 
geroählt. Auch der ſelt mehreren Jahren dahler beſtehende Privatmohlihi« 
tijfeltöverein hat ſich mit Belbehaltung feiner Statuten em St, Jobannis -⸗ 
vereine anzeichlofien. 

Aus dem füblichen Oberfranken. 
im vollem Gang, und übertrifft ale Erwartungen. Im ben böhern fa» 
gen wird bei uns die vortrefflichſte Gerſte gebaut. Diefe beionders tft 
ausgezeichnet gebleben. Die Detonomen haben fonft befanntlich Immer 
auch in ven beften Jahren etwas zu flagen, man kann ſich denfen, tie 
qut ed in Diefem Jahre fein muß, da fie ihre volle Zuftiedenhelt mir 
dem lieben Bott ausbrüden. Ich höre von ihnen, daß bie fo er- 
münfdt eingerretene Wärme noch viel mwohlthätiger geweſen fet, ale wir 
Laien uns vorfellten. Bortbauernde naffe Witterung würde nämlich 
nicht nur bie Ernte verzögern, fontern auch die Entwiclung des Mehl 
floffe in den Körmern gehindert, das MWacdıhum würde fich auf die 
Bälge geworfen und daB Berreite beveutenb weniger Mehl gegeben ba- 
ben, ale es jeht liefert. Seit langer Zeit erinnert man fidh auch be» 
zügli) der Kartoffeln micht, daß dieſelben ſobald enhar geworden wären ; 
um biefe Zeit war man immer noch forglich mit ihrem Genuffe und 
glaubte ohne Gefahr erft viel härter fich demfelben überlaffen zu Mn» 
nen, Diejes Jahr werben ſchon feit mehr als vierzehn Tagen vollfoms 
men reife, ausgewachſene, meblige Karroffeln von ganz ungemöhnliiher 
röfe und ſchon zu verhäftnifmäfig biltigem Preis zu — gern 

4. ig. 

$ Achaffenbarg, am 6. Auguf. Bei ber Ankunft 3,3. MM. 
tes Königs Yubrig und der Königin Thereje, waren Mllechöhfeiefels 
ben nicht, wie e8 anfangs bief, von 33. Ik. GH., dem Großherzogt und 
ter Groftergogim vom Heffen und ber Herzogin von Modena begleiter, 
fondern 3. 2. 9. die Brau Grofberjogin von Heffen und 9, f. &, bie 
Brau Herzogin von Modena trafen erſt ſpaͤter, gegem 11 Uber Nachte, 
mit tem legten Branffurt-Hanauer Eifendatinzug im f. Schloſſe dahler 
ein. &e. f, Hof. ten Großberzog von Heſſen erwartet man im einigen 
Zagen zum Befuche am f. Hofliger yafier. Se! MM, der Mönig Pubınia 
fuhren gefiern, Bald nadz aerhöchkfeiner erfolgten Hntunft neh durs 
dir Gıadt und in einem helle ber- Unngebimg päglerem — Wären 


Die Ernte it auch bei und 
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bes Aufenthaltes der Fönigl, Majeftiten if der Stand des hlat garnir 
fonirenden 3. Zägerbateidons auf BO Mann per Rompagnie vermehrt 
worden. — Am nähtendGoantage Hill die Hiefige Shügengefelicaft 
ein" ſolennes Beäjhiehen,ab. Min. ihmeihelt Äh, daß Ihre ft. Maier 
fläten dieſes Bei durch Merhöchſtihre Begenwart, wie in den Borjah- 
ren, verhettlichen wärde. — Die Geſanggeſellſchaft Melomania bahler 
mwolte getern Abende Ihren Maſeſtäten, vem Könige Ludwig unb ber 
Königin Thertſe, im elmer Gererase ihre Gefühle der Derebrung und 
Aahänglicleit darlegen; alleın Ihre Majeftiten haben biejelbe nice 
für dieſen Abend anzunehmen geruht, ſondern fie, wie man jagt, auf 
morgen Abend vertagt. — Am nähften Dienflage fhllefen die Gymna ⸗ 
flen un» Larelnfhulen ihre Studienjahre mit der Preijeveriheilung ab. 
Dagegen werden bad f. Lyeeum und bie f, Forſtlehranſtalt dahler erſt 
gegen Ende des Auguft I. 36. ihre Vorleſungen beendigen. — Das in 
Ihrem Blatte bereitd erwähnte ehrenvolle Geſchenk des Ef. £, Feldmar- 
ſchalls Brafen v. Nadepfg an Hrn. Brof. Dr. Schaeidawind dahlet der 
zeugt tie fortgefegte freunslihe Zuneigung des Erfieren zu Lehterem. 

* iffingen, 5. Auguſt. Die meuefte Nummer 72 unierer 
Kurlifle zäble 2892 Kurgäfte in 1821 Parteien auf. Unter den 
Neuangekommenen befinder ſich ein Kurgaft aus Gau Frıncidco und 
zwei Rurgäfte aus Batadia. Die Paſſantenliſte weit bis zum 2. d. 
379 Nummern auf. — In bem benachbarten Bade Bodler find bis 
geftern 101 Kurgäfle eingetroffen, worunter einer aus Philadelphia. 


Aurbefien. — Bochheim am ‚Main, 4. Auguſt. Hr. Kröfcel, 

Welnhäudler zu Adenderi, bat im Laufe der vorigen Woche bie erſten 
reifen Trauben von feinem biefigen Weingut in die Heimath verjandt. 
— Kon und Weizen find größtentheils eingeheimft. Unjere fleigigen 
Delonsuten haben alle Utſache mit dem reihen Segen jowohl in auan« 
tisariver old im qualitativer Beziehung zuftleden zu jein. (Br. Journ.) 
; Sachſen. — Wie das Dresd. Iourn. unterm 4. Auguſt be» 
richtet, iſt der geiſtliche Inſtruktot der jungen Bamille des Prinzen 
Jobann, Ludwig Anıon Forwerkf, vom päpitliden Stuhle zum apo⸗ 
Roliigen Vikar in dem königlich ſächſitſchen Erblanden und zum Wlichof 
von Leontopolis in parlibus ernannt, au, nach erfolgter Anerkennung 
als apoſtoliſchet Bikar, im dieſer Bigenihaft cm 4. Auguſt verpflidter 
worten. Hiermit äft ber Durch dem Tod des Biſchofs Dittrich eriedigte 
lädhfiiche Biikofafig wieder befegt. 
. Preufien. Piffelborf, 31. Juli. Seit der Ernte durchzitht täglich 
ein audwärtiger Bäder mit einer Fuhre vorzüglichen frifchen Brodes von 
neuem Roggen bie Stadt und bietet bad Tpfünrige Bros 6 Pfennige unter 
der polizeilihen Brottare an, Bei näherer Crkandigung finzer es ſich 
aber, daß biejer ebrlihe Bäder hierbei noch ein ganz gutes, rentahles 
Geſchäft macht; denn ber angeflellee Verfuch hat ergeben, bak das tird« 
jährige Korn pro 3 Scheel 49’, Stück 7pfünd. Brode liefert, wohin» 
gegen die befichende Vrodiate auf nur 451, Süd Tpfünd, Brode bee 
rechnet if. (Robl. Fig.) 

Oefterreih,. — Wien, 5. Auguſt. Der „op“ ſchreibt: 
Deutide Bauern im Banat wollten, alt ihnen bie Aufforberung zur 
Theilnahnne an dem Aulthen zuklam, zu Tauſenden bingeben, ohne dafür 
eine Obligation in Bapfang zu nehmen; die Wemeinten Dollacz uns 
Dfigenicza baben vor ihrer Behörde erkläre, daß fie auf Obligationen 
und Intereflen Vetzicht leiſten, und die jubjeribirten Berräge ihrem 
Kaljer widmen. Guide Thatſachen betürfen feines Gommentars; fie 
find unvergänalich in der Geſchichte des Barerlandes, jomie bad große 
Werk, dad jet im Werden if, und bad Defierreihs Dölfer einem 
Ente entgegenjühren werben, welches für alle Staaten ein denfwürdiges 
Beiſpiel jein wird, 

Zeichhnungen auf das Nationalanlehen in Wien amt 
4. 1. M.: Se E& Hoheit ber burdlaudtigfte Herr Grzherzog Karl 
Ludwig 100,000 jl., Se. t. Hoßeit der durchlauchtigſte Herr Crzherzog 
Deinrid 100,000 fl. vie Schatullkaſſe Er. Hobelt bed regierenden 
Herjoge von Naſſau 50,000 fl., die Direliion ber E. f. priv. erjten 
Berfiherungsdgeielichaft und deren Perſonale 260,000 I, M. Ev 
Neumwall, Ignaz Albert und Leopold Mitier von Neuwall 150,000 fL., 
Joſeph Graf Ugatte 100,000 jl., Sigmund, Abe zu den Schotten 
80,020 fl, ® Bordenftein und Sohn 70,000 fl., Anıon Graf Went- 
beim, k. k. Kämmerer 50,000 fl., allgemeine mwehieljeitige Kapitalien- 
und entenverfiherungdanftalt und deren Perſonele 41,740 fl., Brüder 
Rath 30,000 H., Kalpar Ertl 30,000 A. u. f. mw — Am 3. Auguft 
waren gezeichner: in Ling 5,250,862 jL; in Gtaz 3,526,645 fl; in 
Slagenjurt 1,129,690 A.; in Laibach 1,325,750 fl.; in Trieft 10,304,720 
ft m 2. wurden 254,270 fl. gezeichnen, darunter Philipp Koben 
125,000.f.); in Vrag 8,664,920 fl. (Bürfi Karl Auertperg 400,000 fi. 
Fürkln Wildelmine Anereperg 40,000 A., 8. Gpflein 350,000 fl, Bra« 

MFapltei 150,000 fl., Stift Tepi 105,000 Hu, Bär Merternih 
Br I0f. Örhe. n,  Weffenterg Mr ] 
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f 
! felbe anzeigt, daß fle nicht mehr erjheinen werbe. 


die Wünfche ded Landmannes Wir dürfen daher hoffen, dab auch bei 
und ber bobe Preis der Lebendenlttel, welder auf die arbeitende Men» 
ſchentlaſſe jo ſchwet brüdıe, wımaärherabgeben werde, Dis Mujeum gu 
Innobruct bewahrt aus dem Theuerungsjahre 1817 Wroben von Brod 
zur Grinnerung auf, die Bärer Gaben diejelben der Qualint nah fe 
ziemlich erreiı, und was bie Größe betrifit, fehle zum Minimum jemer 
oft beflagten Zeit auch nicht mehr viel. Der Maid ſteht gut, die Frühe 
Kartoffeln find jaſt überall vorirefflich gerathen, und wenn bas Rernobft 
einen fo reichlichen Ertrag liefert wie die Kirſchen, jo kang dieſes Jahr 
in jedem Sinne ald ein geſegnetes bezeichnet werden. (Adg. Zig) 


Stalien. 


0.C. Curin, 4. Auguſt. Ge. Maf. der König iſt mit ten Mintftern 
Gavour, Lamurmors und Dabormida heute nah Genug abgereiſt. Ge⸗ 
fern kamen bort 225 Grfranfungd« unb 107 Xoresfäle vor. Hier, in Zur 
rin ift der Gejunpheisszuftand beirierigend, — Aus Florenz v. 2. bi, 
mird gemeldet, das in der zweiten Dälfte des Monats Juli im Groß - 
berzogshume 51 Gidleraunfäle, darunter in Lirorno 41, in Blorenz 2, 
und in Pija 1 Ad ereigneren; getern und beute find neue Bäle vor 
gefommen. Sämmtlihe tesfaniiche, jelbt beurlaubte Beamte, werben 
auf ihre Voſten berufen; wer willfürlih wegbleibt wird als entlaſſen 
betrachtet. 

Anhona, 1. Auguſt. Zwiſchen ter päpſtlichen und ber neapoli» 
taniſchen Regierung ift ein Meciprocitätövertrag wegen gleicher Behand» 
fung ber beiderfeitigen Scheffe in den gegenjeitigen Häfen abgeichloj- 


fen mworben. 
Schweiz. 


Die „Aribune du Peuple,“ dad Drgan ber reinen Radir 
alen, bat feinen Boten und Unterlügung mehr gefunden, baber bie 


(G@idgen. Bı3.) 


Bern. 


Frankreich. 


* Patis, 6, Aug Des Miniſtet des Innern hat in folgenden Runde 
ſchreiben bie allgemeine Beler des Napoltonsſeſtes verfügt: „Paris, 4. Au⸗ 
guft 1554. Hr. Mräfeft! Frankreich wird bald die Nationalfeler des 15. Aus 
guft besehen. Sie werden ſich mit der Dieefanbehörde vereinbaren, damit in 
allen Gemeinden ein Te Deum gefunyen wird; bie konſtitulrten Rörperichafe 
ten werben demſelben beimohnen. Sie werden ſich gleichfalls mit der Mills 
tär= und ben Haupt» Debartemental= Vehörben verflänbigen, um dem Weit 
des Ralferd und des Raljertbums einen Ihrer beider würbigen Glanz zu ges 
ben, Sie werden indeſſen micht vergeffen, baf bın Sinne des+Kalfers der befle 
Theil des Feſtes derjenige jein wird, ber der Unterflügung der Unglũcklichen 
geroldmet if. Sie werben den Eifer der Gemelndevermaltungen in biefe Bahn 
einlenfen und mir beſonders üter denjenigen Theil des Programms Bericht 
erftatten, worin ble Werke der Wohlthätigkelt und Barmberzigkeit verzeichnet 
ſtehen werden. Empfangen Ste u. f. m. Der Minifter des Innern: Billauft* 
— Der Kriegäminifter jeinerfelts hat die Beier des Mapoleondfeftes in allen 
Garnijonsjtäpten mitteld zwei Salven von 21 Kanonenjchüffen bei Sonuen⸗ 
Auf» und Untergang, Te Deum, Parade, Grlaffung ber Disclplinarfirafen, 
boppelte Ration Mein und halbe Soltiulage, fo wie in dem größeren Etät- 
ten mitteld Seuertwerfen befohlen, — Zum 15. Auguft wird In ber Großen 
Oper eine Beitcantate von Belmontet unter dem Titel: „Der Ruf ber Tor 
piern” gefungen werben. — Tas Gerücht, daß das BüdsLager aufgegeben 
fel, if ganz unbegründet. Noch heute zeigt der „Moniter de larmee- bie 
Ernennung deeler Intendantur- Beamten an. — Die „Gazette des Gopitaur“ 
gibt die Zahl der vom 17. Jult Eis 2, Auguſt in die Hoſpltäler aufgenom ⸗ 
menen Gholerafranfen auf 633, dle ber Sterbefälle auf 301 an, Die Seuche 
mötbet mehr oder minder in 50 Departements. Zu Marſeille, wo bis 200 
Sterbefäle an einem Tag vorgefommen find, iſt diefe Zahl jehzt auf clra 
100 gefunten, j 

Aus bem Elſaß, 4. Auguſt. Die Ernte if nun überall im 
Gange und übertriffe ale Crwartungen. In einigen Theilen unferer 
Provinz iſt ber Ertrag das Dreifache eined gemößnlichen Jahres, Um 
reichhaltigften Gaben die Weizen“ und Gerflenfelder außgegeben. Wie⸗ 
mobl die Adersleute noch jehr viele Beichäftigung haben und noch me« 
nig Frucht auf den Marft gebracht wirb, fo bar doch der Hefroliter 
Beigen feit acht Tagen einen Müdgang von 3-10 Br. im Breije ed 


litten. » (Erf. 3.) 
Spanien. 


®* Die Matriber Zeitungen vom 1. Auguſt enthalten wenig Interefjantet 
Sie erzählen die Wanderung Eſparteros durch Me Barrlfaten, berem Bert 
theldiger er zur Geimfehr beredete. Ueberall murde er gut empfangen. Dice 
vere Bartiladenchefs ſollen gegen die brei Minifter, Santa Erg, 2 ; 
uns Alonfo remonjiriet, ſich aber mit Eſparteros Grflärungen zufrieden der” 
geben haben, Gegen Usend tefilirten 2000 Barrikadenmänner, in 3 MBatalle 








lons formirt, zuerft am Palaft, wo die Königin und ihr Gemahl auf bie Der > 
monftrationen benjelben freunslichft dauften, und dann am Eſparteros oe 

mung vorüber. Die Minberwfung der Gortes jolhmadi, dem Wahlgeſeh 
Fl n 1 A ’ An) 4 In f\. wer‘ 
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- zur: 


Kavalerie, Weifina wirh Generallleutenant, Ros de Dlano, von II. Maje- 
ftäten tm Balaft empfangen, erhält das Großkreuz des St. Ferdinandé - Dr · 


dens u. ſ. wm. 
Portugal, 


Aus Tiffabon if eine birefie Woſt (per Iberia) eingelaufen. Im 
Zajo lag bloß ein einziges britiiches Kriegeichiff, der „Promerheus.” 
Die Gortes jolten Äh am 4. d. vertagen, Es ging bad Gerücht, daß 
bie erwartete Grböbung des Holltariie um 12 Proc. bis auf fommen- 
des Jahr verichoben merden ſolle. Gurd auf London 54',; Bel» auf 
andere Päge rar, Geſchaͤft gang ſtill. Neue Ipror. 35", bie’; 
Bankortien 140 bie 145 Mile. unter Part. 


Großbritannien. 


* Tonbon, 5. Auguſt. Der „Slobe* meltet heute, daß wegen 
bes zu gronen vorliegenden Stoffes bie Wrorogation bed Parlaments 
wohrſcheinlich erſt am 15., flate, wie biöher feſtgeſetzt. am 12 DE, 
ſtattünden werte. — Bu dem Probefeuern ber neuen Kanonenboote in 
Sharburpneh bat Ah heute ber Gontreabmiral Berkeley, die Rapitaine 
Milnet und Maitland und eine Menge anderer hervorragender Dffiziere 
eimgefunden. Saͤmmtlichet Herren bezeigten fih Sehr zufrieden mit dem 
Rejultate Dean ihoß mit ber größten Genauigkeit auf eine @ntfer- 
nung von 5000 Darts. — Auf ver Elſenbahn zwiſchen Cheſter und 
Mancheſter hat heute ein Unglück Asıtgefunden, wobel mehrere Berjonen 
das Leben verloren, antere bedeutende Verletzungen erbielten. 
In Plymouth ift am 3. 286, ter „Mauritins“ mit einer Poft vom 
Cap dd. 26. Juni eingetroffen, In ter Golonie bereite Ruhe. Im 
Mauzitius (11. Yun.) woren Gholera und andere bösartige Krankheiten 
ausgebrochen, Es farben daſelbſt täglih 100 Bis 150 Menihen. 
5000 His 6000 Perfonen hatten aus Furcht vor Anftedung Port Louis 


verlaffen. 
Rußland und Polen. 


Der Kalifcher Korreſp. des „Llohd“ berichtet unterm 3. d8., folgende 
intereffante Ginzelbelten: Als ſich der Beltmarichall Pastianitih mach Ho- 
mel begeben Hatte, find mehrere Adjutanten und Beamte feined Gefolges 
nach Warſchau zurüdgefehtt. Es if auffallend, daß in neuefter Zeit dies 
felben alle wieder Watſchau verlaffen haben, und theild mach Jaſſh, thells 
nad; Homel zum Fürſten gereift find. Unter andern ifl auch der Generale 
Intendant, Geheinrath Pogomu, wicder nach Jaſſh qurüdgefehrt und Graf 
Heinrich Mewueli, welcher mit dem Bürften ebenfalls in den Donaufürfien« 
tbümern war, ift in blefen Tagen nach Homel gereift. Das Gerücht, dab 
Prinz Teter von Didendurg der Nachfolger des Feltmarjchalls Padkiewitſch 
fein werbe, iſt ungegründet. Der Kommanbdirende der Mefervebivifton des 
3. Infanterleforps, Generallieutenant Chotjainzoff, If aus Riem In Ware 
ſchau angefommen. In Riem fteht bekanntlich der Stab der genannten Des 
ſervcdiviflon. Der Grenadierchef, General der Infanterie Murawieff, tft 
wieder nach War ſchau zurüdgefehrt. Der Kavallerle ⸗ General Puſchtſchlu 
fieht mit feinen Mannſchaften bei Sledlee. Das Abs und Zurelſen der Ge 
nerafe iſt In Warſchau fehr groß, auch dauert das Aufammenftrömen che» 
maliger Offiziere, welche wieder Dienjte nehmen, noch immer fort. Daf In 
der Beftung Vorescditensfi große Rriegdvorbereitungen getroffen werben, 
if zwar wahr; aber ummahr if es, daß dort Anſialten zum Gmpfange 
ter Garden getroffen werben, deun letztere finb zur Bertbeipigung von St, 
Deieräburg beftimmt. Sowohl im Norden alt am den Küften bes ſchwarzen 
Drered find Truppen aufgeeilt, welche beflinumt find, die Santungsserjudhe 
der delnde zu verelteln. 


esuder grieheigneeten 


Honftantinopel, 24. Juli, Die Flotten In Baltſchit ziehen Proviſion, 

m und Mannſchaft in möglichfem Umfang an fi, von hier gehen 

For täglich Aviſodampfer und Irandporte dorthin ab. Tas Urfenal if am 
geführt mit Arbeitern; die Dods und ungebeuren Arbeitöpläge fragen von 
Sqhifftdauhol und neuen Werfen aller Art. Elne flottille newer zahlreicher Ras 
moneaboote nach dem Muſter jener ber baltlſchen Motte, iſt im Entſtehen 
und wählt unter den Mugen. Engllſche, framgöfifche, türtiſche und arablſche 
Meier und Gefeen, Sffiglere und Eoltaten wlſchen fi Im bunteſten Ge» 
wüßl, und wenn nicht alles trügt, wird ein großer Schlag vorbereltet, Ad» 
gemeln Heißt e8, der 15. Auguf, der Namenstag bed Kalſers Napoleon, fel 
für eine glorteiche That auserjeben, und merfwürdigenvelfe ſchelut man am 
Erfolge jelbft gar nicht zu zmeifein. — Inzwiſchen lauſen von Alen Iumer 
üblere Berichte ein, bie Fon fol ſich in einer volfommenen Desorzaniia- 
tion befinden, Sarif Vaſcha und die Alttürken mit den europälſchen Ober 
Dffgieren In ernfte Händel gelommen fein, und bie Epaltung von Tag zu 
Tag bie ärgſten Erteſſe befürchten laffen. Ein kühner Handſiteich, den bie 
Auſſen vorige Woche nur 40 Wellen vom Ausgang des Bodporus auf ber 
Höhe von Grefi an drei türfijchen Schiffen verübt haben, macht Hier viel 
von fi zeden, Mach der Audjage des Kapliäng des engliſchen Poſttampfere 
" *, weldjer Breitagd von Trapezunt hier angekommen, hat eine rujfle 
{he Üiregatte, weiche auf Mefognition ausgewejen, In oblger Gegend brei tür« 
He Bandelsjgife, zwei mit Koblen und eined mt Mals beiaden, aufge 
fegeit, von jebem Getiffe den Kapltän und Steuermann an Bord genommen 


und verbrannt, di m bad 


————— 


große und kleinere Kanonen, eine darunter mit dem Fabritzelchen „Peters 
burg“. Alle find gut momirt und ſtehen auf wohlerhaltenen Lafſetten, fo 
daß man eigentlich nicht abſehen fan, warum man fle hleher gebracht und nicht 
lieber an Ort und Stelle gegen den Feind verwendet bat, Hof der Ka« 
nonengießerei bllben fie das Objelt einer frommen Wallfahrt der „ Mäubls 
gen“ und merden won dem Beſuchern mit ſich baret Erbauung betrachtet. Das 
Geſchũtz ⸗ Repoſttorlum von Top⸗ Chane ift übrigens fonft intereffant und merl- 
würbig, unb ſchrelbt fo zu fagen eine cherne Geſchichte ber osmaniſchen Er« 
folge. Dort liegen altfranzöftiche kange Kanonen mit den klaſſiſchen Lilien 
ı befreuzt und mit feluen Ornamenten gezelchnet; eine päpftlide Kanone zeigt 
ben Karbimalaßut und einen gekreugigten Helland; das fehönfte Stud Ift eine 
deutſche lange fogenannte Felbſchlange. Ste zeigt auf bem Vorbertbeil des 
Mobres das halberhabene Bild einer Schwalbe, und über ber Nulverlammer 
Tieft man: „Die Schwalbe hat eim zwiefachen Schwanz, was fle anrührt, 
bleibt micht mehr gang * in ber Traube findet fi ein wermmtßlich relchs 
ſtad tiſches Wappen und fonft mancherlel Blerratb und abgefürzte Injchriften. 
Vrächtig And einige alte fürkiſche Kanonen, durchaus clfeliet und Im einge 
Iegtem Silber die Namen der Eultane ihrer Zelt tragend. (Tricſt. Ztg.) 

Das Haus Rothſchild bat der Piorte den Vorſchlag gemacht, ihr 
alles in den Arſenalen berumliegense alte Ranonenmetall, das ciıcı 
200 Milionen Piaſter werth ift, abzukaufen umb ihr zwei Drittel bed 
Wertbes mit 40 Mil. Branfen fofort autzuzablen. Auch ein Agent 
des Hauied Fould befinder Mh au Konflantinepel, um tie wirklichen 
Hilfequellen des tũrtiſchen Reiches zu unteriuchen. (Zeit) 

0.C, Eunis, 22. Yun. Der ®ouverneur von Sufa If nad Kon» 
Rantinopel entjenter worden, um das tuneflihe Rontingen: tem Sul« 
tan vorzuftellen ; derſelbe bringe auch vier Milllonen Piater zur Belrei« 
tung der Koſten mit. Strenge Ovstantänemafiregeln find angrorbnet 
worden. Schiffe mit „Patente bruttat“ merden bier nicht zugelaffen, 
fondern müffen andtrewo Gontumaz halten, 


Hegbpten. 


“+ Der „Monkteur* fchreibt aus Cairo vom 2", Juli: „Heute Morgen 
hat Said Paſcha feinen Einzug In Calto gehalten und von der Gitatelle Des 
fig genommen: Na; er bie Haupt Beamten und bie Ulemas empfangen, 
wohnte er I Ihrer Mitte dem Abgang ber Raravane nach Mefla bel. Die 
Berölferung fließ überall auf feinem Weg Mufe der Freude aus. Heute Abend 
iR die Stadt erleuchtet.” — Gine Privatdepefche aus Wleranbrien vom 26. 
Juli meldet, daß Sald Paſcha Ale. denen, bie ſich zu Calto einen Augen 
bli feinem Reglerungsantritt zu widerſehen Tuchten, Ummejtie gewährt, bas 
Regierungdmonopol für den Getreldehandel abgefhaft, bie Freibeit im Des 
Mlarmen der Baummollenpteiſe wicberbergeftelt und verichledene Etenern aufs 
geboben bat. Der Entbuflasınus it im Zunchmen. Zu Mlerandrien misd für 
die Rückktebhr des DVicekönigs ein groüied Feſt veranftaltet. Tiefe Depeiche ber 
bauptet, ber angebliche Eundesvertrag zwlſchen Mufland- mit Perfien habe 
fich nicht beftätigt, Der afghanlſche Gefandie Suilman Khan habe blos zu 
Teheran met dem ruſſiſchen Geſandten Konferenzen gebakt. 


Griechenland. 


Athen, 24. Iuli. Us ich in meinem Iepten Briefe den Beſuch des 
franzdfijgen Geſandten bei dem Mebafteur bed „Orient“ und ber „neuen 
Welt“ im dem Gefängnäffe meldete, babe ich nicht untetlaſſen belzuſügen, 
dag man dieſen Umftand vielleicht ald böstelllige Erbichtung betrachten würde, 
und gevelß ſchelnt es eine reine Unmöglichkeit, dai der Mepräjentant einer 
europäifchen Großmacht Leuten, und befonters ſoichen im ſchlechteſſen Rufe 
im Lande ftehenden Leuten, wie Eofianopulos, der Mebafteur ber „mewen 
Melt“, in dem Gejängnif einen Beſuch abſtatte, in welches fie beübalb ab» 

ort worben, weil fie dle gröbiten Majeftätöbeleldigungen durch die Dreffe 

d haben zu Schulden kommen laffen gegen den Monarchen, bei dem ber 

genannte Mepräfentant beglaubigt il, Das Schickſal hat gemolt, daß dleſer 
durch gar Feine Nückſicht zu rechtfertigende Akt gegen die einem gekrönten 
Haupte ſchuldige Achtung qufäligermele, auf offlıtellem Wege als wahr an« 
erfannt worden iſt. Den Tag, an welchem die Merhaftung der fraglichen 
Verfonen und ber Beſuch des franzöſiſchen Geſandten bei demſelben flartjand, 
erſchlen das Journal „Ueon“. Das der framöfliche Geſandte ſehr aufge- 
btacht war gegen den Gtaateprofurator, der die Verhaftung anbefohlen, und 
gegen ben Juflgminifter, ber dieſet Magregel feine volle Biligung gegeben ; 
bag genannter Geſandte den Juſtizuilniſter zu ſich berufen lief, und vom ibm 
die Freilaſſung der objenannten Diedaftrure, forte Me Abſehung bes Staatb - 
profurators verlangt, aber nicht erlangt hatte; daß der Geſandte dem Juſtij- 
minder geſagt hatte, er werde Ihm zum Trohe, und um ben Vethafteten 
zu erfennen zu geben, baf er das Vetragen des Staatevrokuratots gegen 
dleſelben nicht nut nicht billige, fondern Im Gegentheile ald ein unpolitiſches 
verbamme, diefeiben Im Gefängniſſe befuchen, alle dieſe Uwſtaͤnde waren für 
Niemanden ein Sehelmnif, da ſowohl der Staatäprolurator ald der Miniſter 
den mit ihnen Im vertrauten Verbälniffe ſtehenden Perſonen daron erzählt 
batten. Daß die Minlſter ded Innern, der Diarine und ber Kriegsminifter 
Kallergis im Dlinifterkonjell bem Juſtizminiſtet Vorwürfe über fein wapoliti» 
ſches Benehmen gemacht, aber von ben übrigen zwei Minister nicht unter 
fügt mwurben, dag man endlich heftige Worte gegen einander gewechſelt, und 
Kallergls den Juſtlzuiniſtet einen Najemeis genasint, wußte de ganze Belt 
in Athen, da derlel Sachen bier zu Laude nur auj eine Gimde ein Ge 
helmafg bleiben, Der „Arom* unterliei nicht, oßlge Munflände feinen Leſern 

rn, te Tag darauf lam der Min eg ya Be 
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eingefehen hatte, daß er zu weit gegangen, und baf am eine Gntiegung bes 
Stuatsprofurators, der feine Pflicht gerhan, mac, der Ankunft Maurofortas 
t08 micht mehr zu denken war, Terz ber uftlgmlaliter wurde von elufluß ⸗ 
seihen Petſonen erfucht, dutch die Vreite ben Umſtand zu läugnen, als 
babe der franzoͤſiſche Geſandte die Breilaffung. der im Gefaängnlſſe fügenden 
Redalteure und die Abſchung des Etastäprohiratord verlangt. Dergsufige 
mintfler verforach Sieh, und Id ben Tag barauf folgenden Brief an ten 
Redakteur des „Arom* in das balboffizlelle „VBanhelenium* tinüden: An 
den Herrn Redakteur des Journals „Weon“! „Ic erſuche Sie, in ber müde 
fen Rummer Ihres Journals ſolgende Berichtigung ber aus falſchen Berich- 
ten, und viellelcht nicht oßme Zweck in ter lehuen Rummer eingrrüdten, und 
auf den franzöflichen Geſandten, Herm Baron dorth⸗Rouen, brzüglichen 
Nachrichten zu veröffentlichen Us ih über bie mipliche Lage, in der 
fi Herr Sofianopulgd beſindet, ber dem Gefehe zufolge elugeſperat wurde, 
den Heren Geſandten Bericht erflattete, jagte er mir, daß er Ihn beſuchen 
wolle. Ws der Beiänguliwärter ben Wagen des Herrn Geſandten vor dem 
Thore des Befängnifies erblidte, molte er ſich zu der fomipetenten Behörde 
Segeben, um die Friaubulß für den Cintritt des Herrn Geſandten einzuholen; 
diefer aber wollte dien nicht, und zog cd vor, jelne carte de visite abzu⸗ 
geben, Die hat ter Gere Geſandte die Freilaſſung 88 Herrun Soflanopulod 
von uee oder von irgend einem meiner Eollegen verlangt, denn ed iſt un. 
möglich, bag der Herr Geſandte Frankteichs Ttwas verlange, was nad) ber 
Ueberzetugung des Winkfierlumd dem Bejege entgegen It; eben fo iſt es un« 
wahr, bag ber Herr Gefandte die Abſetzung des Staatoprokuratots verlangt 
habe.” „Athen, 8. (20.) Jull 1854. Ter Iuftizminifter W. Kalligas,* 
Indeſſen iſt geſtern die Anklage gegen bie zwel Redalteure vor Me Gerichtis 
fannmer gebracht worben, welche einftimmig die Auflage von Seite des Etaatde 
profurators beflätigte. Demnach Gaben die genannten Mebafteure vor dem 
in September zufanmentretenten Aſſiſenhof zu erfcheinen. (Ar. Ztg.) 
Shen, 25. Jull. Nach der Ankunft DMaurocortato's hatte ſich Me Nachricht 
verbreitet, Ralergid werbe zum gricch, Gefandien nach Parisernannt; als Kalergis 
die ſes Gerücht erfuhr, gerleth er in die größte Muth und erlief nachfolgen⸗ 
den Tageöbefrhl an De Armee: „Madtem de Bösmilligkelt (la malveillance) 
auf alle mögliche Art verfucht bat, Griechenland vom Weſten zu trennen, 
bat fie gemeint ihren Thron auf ber Anchrigaft des Vaterlantes errichten 
zu Fonnen, auf bie Zwietracht der teilen Bürger dad Gellugen ibrer unflnnts« 
gen und antinationalen Pläne flützend, hat fie mit Freuden das Gerücht ver⸗ 
breitet, daff der zur Praſidentſchaft erforeme glorrelche und vielerfahrene Herr 
Maurscorbatod die von dem Mintjterium bisher befolgte Volluil verdamme, 
und die Präfltentichaft zu übernehmen ſich welgere. Diejes bösmilige Ans 
fine wird durch die Thatſachtn jelbit als cin ſolches erwieſen. Der eigen» 
bändige Brief, den der Kalſer ber Franzoſen mir zw überſenden gerubte, wo⸗ 
durch Ce, Halferliche Majeſtät feine volifommene Billigung aller Akte ber 
neuen konſtlfutlenellen Reglerung anfericht, dle grierhenfreunblichhle Geſin ⸗ 
nung an den Tag legt, ums den mächtigen Schutz Frankreichs zuſagt, und 
mir Inäbefonbere koſthare Burgſchaſten feiner kalſerlichen Huld glbt; bie mir 
von dem Gefandten Großbritannlens offiziell mitgerheilten Zuſagen Lord las 
renton’d, melde im Namen der engliſchen Regierung dleſelben Gefinnungen, 
dleſelben Beſchluſſe zu unferen Gunſten enthalten, haben die ſanguiniſchen 
Hoffnungen der Anarchiſten au Schanden gemacht, Maurgeordatos anberer« 
ſelto, durch polktifche Grunbjäge und perfönliche Gefühle mit den fepigen 
Mitgliedern bes Mintjterlums verbunden (?) und überzeunt, bag nur die Gintracht 
der Megierung, die Konzentrirung aller nationalen Kräfte, die rhle Seibfiorr- 
leugnung, wnk der zung gemeinen Beften räftige Wie, bad Vaterland vor 
den großen und vielen Geſahren, die ed betrafen, reiten lönne, wird binnen 
einigen Tagen feine hoben Amispflichten übernefmen, und ber Regletung 
durch feinen Namen, durch feine großen politiſchen Kenntaiffe, durch feinen 
allgemein bekannten Vatriotismus neue Kraſt gebe. Unter ſolchen Auſpitien 
ihren Weg verfolgend, auf bie Ordnungsliebe der Armee, auf ihre Mannk⸗ 
zucht, ihre Anhänglichkeit an das Natlonallutereſſe ſich Rügend, glaubt die 
Regierung Griechtnland ganz ſicher auf ber Bahn der Cholllfatlion und bes 
Mubmes führen zu Lnnen, Athen, 12,24. Juli 1884. Der aa erg 
D. Kalergls — Wenn man bedenlt, welde Hoffnungen ber König, bie 
Nation auf den Patriotitmug, die fonjervatisen Grundfäge und bie Klughelt 
Mauroeorkatod gejegt hatte, jo Fam man fich leicht einen Begriff von dem 
Elndrutde machen, den ein folder Tagebefehl hervorbringen mußte, Man 
fragte fih, ob den Maurororbatot dazu feine Zuflimmung gegeben, erfuhr 
aber bald, das er gar feine Keuntni davon batte, und daß er fm Gegenthell 
fehr darüber aufgtoͤracht, tem Krlegominiſter Vorrolrfe gemacht, von ditſem 
aber die Antwort erhalten, daß ber Tagesbefehl dem ftanzöfiſchen Gtſandten 
vorgelegt, und von Ihn genehmigt worden war! Maurotordatos begab ſich 
za dem frangöflichen Geſandten, welcher ihm die Bemerkung machte, dag ber 
Zageäbefehl nur Gutes son ihm enthält, quiil lui offre bien d’encens, wie 
. er Mich audtrücke, und daß, ba er bie Praͤſidentſchaſt zu übernehmen beſchloſ⸗ 
fen, bie In dem Tagedbeſehl enthaltene Verfiherung, Mautocordatos fei mit 
feinen Kollegen einverſtanden, Nichts enthalte, was ihm in der Öffentlichen 
Melnung ſchaden könnte. Maurototdatod antwortete ihm, daß ter Tageebe⸗ 
fehl zwar viel eucens“ für ihn enthalte, aber gar fein bon sens darin 
zu Seen ſel. Die Umflänte erlaubten Gen. Waurocordatos nicht in meitere 
Grörterungen einzugehen, und er beichränfte fich darauf, den Jagesbeſchl 
eine &tourderie zu nenmen, (Ariefl, Ita.) 
In Thefſalien gibt et Häufige Meine Gefechte zrriſchen den Guerllad 
und den türfifchen Truppen em erhielten wir eine Nachricht nos Las 
min vom 20. 1 DM. die zo ber größten Wictizfeit if. Machbem Be rer 
Truppen and Theffalien nad Schumla abgegangen waren den 
untert Zielloe Bigaris, Freſſarig u A. Die 
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tung ber Orbnung überlaffen swurbe, haben biefe tegteren bie Fahntu bed 
Aufilandes gegen die Reglerung des Sultans erhoben, durchzlehen das Band 
end begehen lintkaten gegen Gbriften und Türken ohne Unterſchied. Die 
Bel's In Tricala und Lariſſa befürchten bas Eindringen dieſer Barbaren felbit 
in dieje zwel bejeflgten Städte; fie haben Verfchangungen errichten laſſen 
un Frelſchaaten gebildet. Der Schwiegerfohn des reichſten und einflußreid-⸗ 
ſten Bei’d von Lariſſa, Nerfim-Bei, it in Kamia angefommen im Auftrage 
ber übrigen Bei's; wad er bezweckt, iſt unbekannt, fo vlel iſt imdeffen ger | 
wiß̃, dap er nicht je bald nach Yarlifa zurückkehren mich, und wlellelt;t wer 
ben manche Del’s feinem Beiipiele folgen, und nach Griechenland überfledeln 
Die Eholerafäle nehmen täglich zu. Selt dem Freltage bat es ſolche auch 

bei dem engliichen Offupartondtorps gegeben. Breitag und Sonnabend ftare 
ben 15 Engländer; bei ben Franzoſen If die Miittelgiffer der Torten 15 bla 

18 täglich. Der franzöffdze Admiral wollte 5id geftern nichts von Saul - 
tätdwapregeln wiflen; ald davon die Rede war, unſere Stadt von ber Gar 
fenſtadt Piräus durch einen Sanitätäforben abzuſchlleßen, ſagte er: je lerui 
marcher un rögiment sur Alhönes pour resoudre cette queslion du 
cholera.“ Nachdem aber zwei Gholerafranfe nach Athen kamen, die von 
ber Yolkgei ſeglelch nach Piräus zurückzeſchickt wurden, und man einen 
Volkdauflauf gegen die Regierung zu befürdjten anfing, bat er bie Gatten : 
etwas berabgeftiamut, und feit gejtert wurden die Städte von eimander burh |, 
einen Easltätsforbon abgeſchloſſen. Der Vräſelt von Athen bat jaber in 
die grlechijchen Iourmale einen Hrtifel einrücken Saffen, im welchem er bie 
unter das Vublikum gefommene Machricht, als babe dle Ollupatlondarmet 
gegen Sanitätömagregeln ſich außgeiprodhen, eine Verläumdung nennt, 

ber gricchifchen Bevölkerung find bisher nur 5 Gholerafälle während 14 Ta 
get vorgefommen, (Fr. 3.) 


— — — — — — — 
Firm und Zanbelg⸗Rachrithten. 


“ Frankfurt «. M., 6 UAugaſt. Orfierreig. Spreg. Metall. 86%, ; d'upeon 
58°/,. Bankaltien 1080; Spreg. lembarbifd » penctlanifge Anlrige 797, ; Tpamifäe 
Dideres 19',,,5 bayerifhe 4%, proc. Obligationen 97°, ; Lurwigshafen » Serbacher 
GBR 120. Wenfelturs: Paris B4; Bonbon 117’; Bien 98". ' 

Augsburg, 7. Aug. (öf. Angsb. Ser. — 8A. fühteutfcher Bereinsmährung 
vo,24' Mh) Amferram 1.6. 837, @,2M. — PB; Hamburg I ©. 74 
BB, EM. 79,8; Win In 20m © — P,, 79”, ©; Tritt. ©, 

— P. 79°, ®.; Franffurt a MS. 09), BD, 2m. 08, 8,3 M. 09 ©; 
Berlin .&.100%,, 9.5 Leivalg 15.106, P.; Bentont,G, 9,48',@., 2 M. 8.45 
9,3 M. 9.43 ©; Yarls t ©, — P., 117%, ®, IM. 116%, @,; Bon LS. 
117%, &; Marfeille f. S. 1171, © ; Mallen E68, 60°, &, 2 mM. 60%, 
2; Bau. 51, 8, MR. —— 8; Born & © 0628; Dendlg | 
Le. 60°, 8,20. 81,9 (M.3) h ) 

Bugsburg, 7. Aug. Mayer. 3’,,prog. Oblig. — B., BT’, @.; apa 
927,9, — ©; Apres, Gruner. leislDbtle. 92', PB, 91,8, bitte Iumn, 
Br TB; dito IT Gmiffion 100 @.; Bitte IV. Gmifion 101%, B, 
_—— 8 Bintüftlen U, Sn, 718 P. 7158 LurwissgafenBerbagır E.⸗B.A. 
— G. (3 

PN Kuguft, Im Getteidegroßhandel war das Beisäft Im Kaufe 
tiefer Bode ohnt ſonderlichen Belang; Kleinigkeiten ven altem Moggen gingen uch 
#12, ML ab; end tie wenigen no& vorräthigen Partien ven Weijen fanten heutt 
Machmittag neh a 16%, Bis 17 A ma dem Oberrhein und tem Wifap Verwen⸗ 
dung. Usſere heutigen Meitrungen ſind: Weisen effehin 16%, A 18", fi, ment 
per Geptember web Dftober 13%, & 13°, fl, bo. per Däcry 13", AR; Mogpen 
effefiin neuer 11°, A 9 fir be, per Ofiober unt Mosember 10', A. z Gerite neue 
8’, 9 f., addes per Sad von netto 100 Rilese.; Safer 6, fl. per 60 Kiloßt. 
Sülfenfrücte unserönker. Keblfamen alter 17°, ü 18 fl, neuer 16 & 17 Apr 
alter nah Dualttät, Die Zufuhr am Lantmarkt war flärker als felt langer Zeit, 
namenitich mwurte Heute nich ment Moggen ſewie neue Gerſte an ben Marki ger 
bracht and die Breife gingen mertlih niedtiger als vor acht Tagen; der gröfle 
Theil tiefer beiten Aruätgattungen wurde son niebercbeinifgen Sänliern aufzekauft. 
Mittelpreife während ter Woche: Walzen 16 fl. 8 Fe, Korn 10 fl. Li in, Bhrfle 
7 J. 10 fr Die Metipreife blleben auveräntert, tie Tare des vierpfünkigen Rey 
genbrotes wurbe auf 15° kr. herabgeſetzt. Die Heine Anfuhr von Hirfe wurtt 
auf 21‘, 4 22 @. gehalten web fonb veshalb mar für bem beingenpften Bebarl 
Beadtung; man erwartet binuen 14 Lagen neue Waare und damit and wirt 
einen nermalen Prelsilanp, welcher 16 A, wit überftelgen würfte, mens ſich wirt 
ein gersgelter Abſatz dafür eatwideln ſell. Würd bei geringem Umfag etwas hehet 
arheften; effehto 45 A 45", Ahle. per 290 Pfune L. G. ohne Buß, 44, Din 
per 280 Bund 1. G. mit Faß, per Olteber 43 à 431, Thir. Beinel 264 
26° 5 f.; Diehnsl 32 & 34 fi. per 50 Kilogr. ehne (ah, nad, Dinallaät. Hehe 
Xalg, Branntmein und Spirſtue umoeräntert. (Mb. H. 3.) 

*MWien, 7. Aug. Spren. Bits Hyrapzag. 73/65 Bosteriehinieherdi 
keoſe von 1639 —— ; Banfaltien —— ; Sumb.ssener. Aprey. Anleife ——+ 
Rorvbafmattien ——, Weafellurfe: Murdburg no 124',,: Benten 8 Bu. 
120. Belpfars: Müngaulsten — Deſtert. Boiteriesfiniehen von 1854: 1.79 

“london, 5 Bug. Kouſels Ipron, NE. 


Veranmortlidde Kesccetion: Dr. 3. aller. 
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3.8. Dopl. 


Königl. Daf- und Bational-Aheater, 


Mine ten 9. Aug; „Nerma”, Oper ven Brllint, , 

Denzerkan den 1OMug.: „Ein Mirzt*, Lußfplei nah dem Branzöüfden. Her N 
anf: „Der Mojerats.@rbr*, Luftfeisl von ter Pıinzeffin Amalle von Sachſen. (gt. 
Gmit Drorient — Arıbor und Paul) 

freitag den 11, Hug: „Gin Euifpiel” , Luſtſpitl yon Benedir. Chr. Bali | 
Dessientn — Bergbelm. 

Samflag ben 12. Aug: „Die Jäbin*, Oper ven Halesp. 

Sonntag den 13, Aug: „Aönlg Riga ver I., Zraurrjplel von Spakipeate, & 
{ör. Emil Drerion — Migare,) 
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Fremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. Miter v. Jabeni, aus Oeſterreich; 
Ertt, Raufm. von Hamburg; v. Haut, Kaufm. von 
Ein; Bad, Kaufm. aus Gahfen; Belton und Egerton, 
Reasiers ans Euzland Lady Reſtheat un Dip Mar ⸗ 
ein, aus Gagland; Ihnen, Kaufm. son Elderſeld; 
Natenpen, E Kämmerer von Würzburg; Hawtaque, Dis 
Unär aus Gngland; Deurter, Raufın, ven Kigingen; 
Dr, Behm, Mösolat vom Lübed; von ber Heytt, Gier, 
Stautsmieifler von Berlin; ». Ingen, f preub. Kim 
meter von Bräben; Schöler, GemmerzienRathe:Sehn 
son Berlin; Wöhrnann, Mentier von Riga; Hambloch 
und Melzidront, Privatiers von Köln; Ring, Rentier 
sen Ponton; Wegner, Gen.enſal ven Chiiſtianta. 

®. Hirſch. HH. Bergin, 1. Selretär von Stod⸗ 
helm; Gräfe Minfo, Sterafreup Ordenstame, u, Gräfe 
Palfp, aus Deſtetteich; Bent, Ef. Beyirtehauptmarn 
ans Böhmen; Hermahtn u. Wörz, Mroofaten, u. Kerns 
bin, Helgbänplır won Malnz. 

OH Maulid, HH. Cre. Graf Wattmelfter, tal 
fäwesifger Staatsminifter, a. Graf Wachtmeiter, Hole 
watſchatt den Siodholm; Wadter, Mentier von Diionz 
Ringker, Kaufen, son Bopen; Heft, Kenful von Wale 
paratfo, Then, Senator von Oremenz Mali o. Bubne, 
Oberſt à ia suite von Darmſtadt; Fleiſchhauer, Babri» 
fant von Stuttgart; Bürkner, Dr. med. von Dresten. 

®. Hahn. 59. Eman. u. Erusrd Salis Soglle, 
Oberſte von Gher; Heller, Bauinfpeiter ven Sugar; 
Gerſtle und Holzingtt, Kaufleute von Frantfurt. 

BI. Traube. HH. Dr. Hraner, Afieffor von Pfeh 
fel; Luigi Migliorini, Mentler vom Benedig; Baur, f. 
Sofrast von Berlin; Steiner, Landrichter von Schw.» 
Gmänp; Bernharet, Eramter von Neinkelm; v. Wep- 
Itben, Beamter ven Periram; Mplins, Kfm. von Mais 
Land; Dryanter, Babrifanı von Gaarbrüden. 

®. Areuz. HH. Wbtet, f. Stabtgeriitepiecher von 
Regensburg; Belpta, Kim. vom Kürtk; Guibmaher, f. 
Infpeltor son Imidau; Bühling, Frietl, Kaufleute, und 
Mat, Artppner, Raufmannsgattin von Regrnodurg. 

®&. Stern. HH. Ebelet, Iufpelter von Kutfeln; 
Gifenrigter,, Lehret ven Er. Wolfgang; Höfer, Gaſt 
wirth ‚von Waferburg; Linbenlaus, Kabritant ven Labt. 

Hoösel garni (Lerntelber.) SH. Tſqeiler, 
Regottant von Mählhaufen; Man, Afın. von Nürnberg; 
Sir, Kaufen, ven Berlin; Moller, Afın. von Ehre 
ningen, Maper, Rontiter von Btuttgart, Strauß, Kim. 
ven Mainz; Fröhllch, RAin. son Gflinsen; v, Vren 
tano, Danguler, Bei, Hherregent, Abtit num Gertach, 
Kaufleute ven Aussburs, 

Gaftbof zur Krone. HH. Shiolin, Kiefermel- 
fr von Kinsan, Vraumagger, Öräuer von Augsburg; 
Slatigauer, Mepgermeiiter ven Lindauz Ghühler, Bud 
bänbler aus Mäpren; Steiner Diumlt von Gil; Hö ⸗ 
il, prateft, Harzer ven Krumndermersterf, Kımnip in 
Seqhſen Leichemood, Reniltt von Veiladelphia; Sur 
mar, Gutodeſther aus Ungarn; Kilfeng, Toricattzien ⸗ 
tald son Hamnover; Dekers mtb Leeta, Mentiers von 
Amkertam; Schric Sehreiär son Yonn; Glaß, Ban 
welt von era; Sqrich, Pfarrer son Ip; Diiren, 
Mancefterfoprktant, umb Einener, Woßfabrikanı vom 
Golnpen; v. Palaus, Mereffit von Bamberz; Kamme · 
ver, Genperater son Hohenbrunn; Kratbrine, Kamine 
ver von Dammelsderf; Genger, Sängerin ven Berlin ; 
Mar. Denant, Rentiere ven Frankfurt. 

Augsb, Hof. HH. Zuggelmeler, Baftwirth, Re 
Kl um Base, Kaufleute von Lnvan; Dieyer, Lehret 


ven Gele; Wert, Memtbeamter ven Masınsburg ; Arh,. 


Laufe, 


en und Ronete, Buchhändlet von Nürnberg; Tur⸗ 


Par son Orilfing; Wurm, Pfarrer von at 
berg; Dr. Bett, t. Uppelationsgeridjteratg von Dans 
berg; Mepger, i. Brofeifor vom Nugsburg; Mähmanz, 
Wrrffig von Horha; Mieger, Kauf, ven Mia; Fels 
ern, Gelsarbriier von Büllen; Ripler, Pägier son 
Sqꝛaldet. 


— —— — — 


> Bekanntmachung. 

Die Geſchwiſter Johanuu Midarl ums Je hanu Yar 
te} Schwarz, delde Irkige Dienfknehte von Mittels 
Häembah, drablichtigen mad Rordametita zu reifen. 

54 find daher alenfaljige Forderungen am biefelben 
binnen 8 Tagen bei Bermelvung der Ndtberüds 
FArgung vahier anpumelden. 

Deilsbrenn. om-2. Unguft 1554, 

Königliches Landgericht Heilsbroun. 

Der tönlgl. Lamerigter Im Urlaub, 


@.Rr. 11299, Geert. 


5242. (e) 


Allgemeiner Anzeiger. 


Circus Bens 


in ber mit brillanter Gaebeleuchtung verſehenen neuerbanten großen Arena vor bem 
Karlötbore neben ber proteftantiichen Kirche, 


Heute Mittwoch den 9. Huguft 1854: 


Große Dorjtellung 
der böberen Reitkunft, Gymnaftik und PVferdedreffur. 
Zum erſten Male: Gröut Steppel chusse, ober dad Jagorennen mit Snderniffen, von 
allen Herren und Damrı ter Gefellſchaft geritten, bei welchem die Reiter und Reirerinnen mit 
ihren Bferben über bie zu biefem Zwecke eingerichteten Caocaden fpringen und 2 lebenbe 


Sirſche verfolgen werden. 


Der Irufehner Schimmelhengſt „MacDonald“ von & Renz geritten. 

Die 7 Zeitalter von Shakespeare, Verwandlungsijene von Hr. Bapıifle Loiffet. 

Sracidje Tänze und Iempojprünge von Dem, Kauhchen Renz. 

Zum erfien Male: Der Mephifopheles zu Pierde bargefiellt von Hrn. Alkcapi. 
Morgen Great Sieppel chasse. 
Das Näbere enthalten bie Zageszeitel, 

Billets find von des Morgens 10 Uhr bla Abends während der Vorftelung an ber Kıfle 
des Gircus zu haben. 


E. Benz, Dicdtor. 





5509. Bekanntmachung. 


Kuratel üter die Georg uud Maria 
Mana Shüpfhen Edtleute gu Rice 
ehrendad betreffend, 

Die Srorg urd Maria Anua Schäg'ihen Eheleute 
zu Kirchehreabach baden fich freiwillig unter Kuratel es 
eilt, unn 16 ia für Diefelden der Wird und Bäderr 
melſter Chriſfeph Areas von Gaarläbelm als Bermund 
gerlchtlich anfgeitelt mworten, Dieß mwirs mit tem Ber 
merten befannt gegeben, daß alle ven venfelden ehne 
Vorwiſſen und Zuftwmung bed Bermuntes abgefglef- 
fene lãſtizt Geſchaͤfie restsengittig feien, 

Die ven mm Wermunte angeiträten Vermögens 
Neqetchen haben temfinen de Urbergugung verfhaßt, 
bafı tie Gatatel mist Im Stande fel, alle Gtäubiget, 
melde jept Shen auf Zablang bringen, yu befriebigen, 
Derſelbe bat dabır den Antrag geftellt, durch Erittal⸗ 
Larung (dummtllge Ohläubiger der Georg und Maria 
Unna SEhüp’faen Eheleute zufammenzsurulen, um mit 
benjelben zur Vermeldung eines Softfpieligen Kenturſea 
ein zütliges Webereinfenmmen über deren Vefrierigung 
je treffen, 

Dielen Anttage gemäß, welchtt tur die weiter 
gegen bie Shüg'ien Ebeleute vorllegenten Forberunge: 
Hanen gertqufertigt erfheint, werden diemit fämmillhe 
Elaubiget derfelsen zur Anmeltung ihrer Fetderaugen 
und zum Verfuse eines zürnlhen Ucbereinfommens auf 

Donnerftag den BL. Auauft 1. 38. 
Vormittags ® Uhr 
blerber utlt dem Weprohem geliten, daß von ben Mus« 
bleibenden angenommen werde, daß fie den Deſchläſſen 
der Mehrheit ver Erſalenentn geftlınmen. 

Verchbeim, ven 29 Hall 1554. 

Königliched Landgericht Vorchheim. 
E.⸗Nt. 9620. Geiger, t. Laudtichtet. 


5332. Wekanntmachung. 

Brefud dee Joſeph Körfter, verhelratheten 

Edjleliers son Fetadach, um Bewilligung 

zur Muswanderung nach Mersamerifa 

Nubritat gedentt mir feinem Ehcweibe Jolebina 
und den drei Kindera, Joſchh, Gran; Serapb und Gär 
cilla Körhter mad Netdamerlla autzumantern. Allen» 
delüize Rehtsanjpräde gegen dieſelben fin binnen 
14 Tagen n die imwer. bel Bermeitung ber 
Rideberüdictigeng birraris anzumeiben, 

Am 5. Augun 1654. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
D. l. a. 


ER. 12164. Robenhoffer. 
s.. Bekanntmachung. 

Lenz gegen Mater pet. deb, 

Die waterm 23, Junl amsgefäriehme auf ID. 
Augup , anderaumte BWerfteigerung des Minwelens der 
Banerdcheleute Micts und Marta Anna Maler von 
Deren muterbteibt. 

Um 2. Auguſt 1854. 

Konigliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Der künigl. Bantriäter ; 
GN. 8208/L  Mender. 














si. MWefanntmachung. 


Der lerige Johann Grerg Hautſch ven Höfe 
ſtadt gedentt In tie MWereinigten Stasten von Rorbs 
amerika ausjuwanbern, Eimaligt Anforderungen an ben» 
felben ins am 

16. Auguft 1854 
bei Bermeirung der Nictperitichtigung vahler geltend 
ja man. 
Bortenftein den 5. Auguſt 1854. 


Königl. Landgericht Pottenftein. 


E:0.8349. Schum, f. Lantrigter, 


Befanntmachung. 


Auswanderung nah Rortamerifa. 

Der Dasernfohn Jehana Braun vom Geurerehelz 
gedeult uach Nerdamtrila antyumanbern, mröhalb eis 
malge Mehrsanfprühe genen vemlelden Längen bis 

Montag den 14. Yuquft e. 
DBormittags 18 Uhr 
bei Bermeltung Späterer Nıtberüffcgitzung vor untere 
fertigtet Difteitre: Boligeibehörte anzumelden ünr. 

Eiäftän am 2. Auguf 1854, 

Königliches Landgericht Eichflätt. 
E+R. 8659. Mar, !. Lanbrichter. 


0. WBelanntmachung. 


Gäreinermeifter Stephen Bür von Mepernberg, 
deſſen Ehefrau und 3 minzerjährige Kinder schenten 
nach Nerdamerita ausjumantern, weshalb Mnforderums 
gen am diefe Berfonen am 

Samftag den 12. Huguft I. 8. 
üb D Uhr 
tabler bei Wermelbung ter Nichtbeachtung anzumelr 
den finn. 

Bapreuib den 29. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Bayreuth. 
Behrer, !. Lantriäter. 

Schmitbauer. 


6255. 








@.:Nr.7388 


ss... Wefanntmachung. 


Auswanberumgsgefuh der Gotlers· 
Eheleute Zofeps und Katharina 
Stiegler sen Gt. Wolfgang beit. 

Die Bürkersehelente Zofepd und Katharina Stiege 
ler von St. Wolfgang beabigtigen mit ihren drel mins 
derjäßtigen Kindern und ihrer @dwirgermatter Marie 
Margaretha Scharbt nad Nerpomerifa ausjumanterm, 

Aleufalige Aniprüge am viefelben find baber 

binnen 24 Tagen 
bei Vermeltung der Mdtberudächtigung hleterts ums 
justelsen. 

Marsberg, den 29. Jall 1854, 

Königliches Landgericht Paröberg. 
Dautſcher, t. Zantriäter. 
&.Rr. 6709, eo, Anauer, 
nn 

Neue Eifenbabn ame mir Voſtes · 

Mnfgplap find zu habmm {m der Ahrpenitien dieles Blatird. 











5290. WBefanntmarbung. 

Die Irkipe Ettſadeha Hulaagl von Halb dead» 
Eötigt mach Nertamerila aufjuwandern, und hat Ahr 
Yerauf dergliches Geſach Heute gu Frotatel gefiel. 

Bnfprüdte an biefelbe find um fo gemiäer binnen 
14 Zagen m dato tabler anzumelden, alt se 
außerdem widt mehr berüdiihtiget werten fünnien, umb 
wer Glifaberha Hufnagl die vifritspeligeifige Be: 
wlulzung ger beabftigten Muswanterung ertheilt mwer« 
den mürbt, 

Extjbech, den 28. Juli 1884, 


Königliches Kandgeriht Sulzbach. 


Er. 5608. Ghevignv, !. Lanttichtet. 


Deifentliche Aufforderung. 


5287. Mof Antrag ber königl. Ifelirten Eriftungs- 
Arminiüratlon je Lelphelm wirk ber unbelannie Ins 
Yaber einer berfelden gu Verleit gegangenen Sqhaldur ⸗ 
tunde tes ftethertl. ». Fteyberg ſchen Barrimonialgertäts 
Kuödringen d. d. 24. Jänner 1823 über ein Dar 
Ashenstapttal ven 600 f., welchet uriprünglid Lorenz 
Unyner, dann Iefeph Lauter und zuleht Union 
Stigelmaier von Unterfnöriagen fepuisere, Yiemit 
aufgefortert, dieſe Urkunde innerhalb 6 Monaten 
von heute am hei bem unterfertigten Berläte vor 
yemeifen, wibrigenfals dleſelbe für traftles erllärt und 
eine newe außgejlellt werben märbe. 

Burgau, am 28. all 1858. 

Körmigliched Landgericht Burgau. 
Er. 3339. Grötner, t, dautrigier. 


235. WBelanntmachung. 


Braun; Kanes Mieberi, Wirihsfehn sen Diburg, 
dirk Gerichts, geboren am 28. Nosember 1782, win 
feit tem Egroler heldyugt, welchen ex im Jahre 1809 
als Sefkat mltgemadt, vermipt und Hat feit biefer Seit 
son feinem Beben feine Rachticht gegeben. 

Euf Andeingen feiner Intelaterben mich derſelbe 
daher aufgefordert, binnen GO Zagen von heute 
an ſich um fo gewillee Hieserts zu melten, als er 
anpertem nad Umlauf tiefer Zelt für fort erflänt und 
fein Vermögen, defepend In nedı 100 R., am feine Ins 
teftaterben ehut Kaution hinansgegeben merben würde. 

Atenssera, dın 2. Augeft 1854 

Königliche Landgericht Abensberg. 

Der fäntgl. Laudrichter beurlaubt. 
6.91.7974. Kemer, 1. Aſſegot. 


2 Bekanntmachung. 


Tobeserflärung der Marla Beronita 
Beuerfinger von hier beir. 

Verenita Bewerfinger, im Jabte 1776 geboren, 
melde fih vor 59 Jahren aus Ihrer KHelmar nad, Wien 
entfermt und feit 45 Jahren wide mehr ven Ad bat 
hören fallen, und deren allenfalige Drorentenz werben 
anf ben Bruns tes Anralens Ihrer nädflen Uttwand⸗ 
ten hiermit aufgeferbert, innerhalb 3 Monaten 
über Erben mad Aufenthalt um fo gemifier Fieber Nah 
ruht zu geben, als aufersem Goftere für tert erklärt 
und Ihe in 43 fl. 19 fr. Sehehenbes Bermögen ten näde 
fen Yermantten ohne Kautlen hinansgegeben wird. 

gödkätt, dem 3. Muguh 1554. 

Königliched Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
(ie 5.) Waſſer, k. Lanpräter. 














E. Nt. 5839. c. Bayer, 
5. Bekanntmachung · 
Berfhellenhehtserflätung. 


Der Ierige Baurrsfehn Sebaſtlau Sigi ans 
ver Gemeinde Pittenhart d. G., gederen am 3. Mi 
4788, wagte alt Soltat des f. bayrı. 6. Infanterie 
Regiments ten Brltjug nad Rubland mit, und wir 
ſeln dieer Zeit menmipt. 

uf Antrag feiner Geſchwiſter witd nun derſelbe 
erer feine Ienrtinnen Rachtemmen aufgefordert, ſich 
innerhalb fechd Monaten bei im unterfertigten 
Seriäte mm fo grmißier zu Arien, als er font für 
datt erklärt ant beilen in 40 I. deſte heudes Muttergat 
an feine nätten Imteftaterbem ohne Gantien hinaus: 
gegeben werben würke, 

Um 29. Zull 1854. 


Königliches Sangechit Trofiberg. 
“hab 
5.0.5142. Hauflnger, U. Affen 


Waſſer⸗, Molfen- und Trauben-Curanftalt 


Gleisweiler 
bei Landau in Rheinbayern (Eifenbahnftation Neuſtadt an der Haardt.) 


Die Wahercur wirt bier zu jeher Yahresgelt, vie Slegenmoltentur die Gabe Dfteber gebraucht. — An dem 
reigentften Ventte tes oberen Haardtgedicats gelegen, wird Ele Dellanftalt auch flets von Midikcanten Befact, 
weicht einem aefunken Lantanfenthalt zu maden wünjgen, — Prefpefus ercheilt wie Ceyeditlon viefes Slanes 


grati, jebe nähere Auetanft der Arzt ber Kaftelt, 


5123. (4) 
4924. 18*8], Die 


zu Bab 


Dr. med. 2. Schneider, 
Gielsweiler, poste restante Zandau (Pfalz). 


grofiberzogl.badifchen Staatd:@ifenbahn:Anlehend: Obligationen, 


berem Adin« uno Werkauf in «lagern geſedlich erlaubt if, 


werten ven dem unterzelhuelen Haufe zu dem Börfen 


Kurfe ger und verfauft unk bie Bewinne in Gliber außberablt. 

400,000 ®oofe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 & 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. j. w. 

Der kleinſte Gewinnſt befteht in fl. 42. 

Die wähhte Ziehung find am BI. Auguſt I, Fb. fat. — I erlaffe gegen Ginfentung tet Br 
trages Obtigetiena-®eofe zu 1.40 — un nehme folge madı Rattsehadter Hebung für fl. 38 — mirter an Zahlung. 

Diejenigen, welde tie Abſicht baten, vie Eoofe nah fattarhabter Yichung mirter zu verfaufen, haden 
mer ben Unterfcieb des Gin» und Berkaufss Breljes von fl. 2 — für jedes gew unſchte Loes einyufenten. 


Bläne und amtlige Ziehungeliſten gratis, 


Inrem ich für tas mir bisher bemiehene,, oielfeitige Bertrauen dante, empfehle tg mid gu geneigten 
Aufträgen, die id fetd wit Derfelden Pünftliätelt amsführen merbe, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 





5228. [29] Befanntmachung. 


Rohgemannie Perfonen wollen in bie Mereinigten 
Stealta ven NRorbamrrifa auswandern: 

4) ter Bunmer Mitolaus Grüderf aus Marolbsr 
welſach, bisher in Eengerdorf, mit feiner Gbefrau 
Diagbalena, gedormen Uilrit, und 9 Kintern, 

2) ter Ehshmadermeiher Ichann Rilolans Bauer 
von Halenpreppad mir feiner Ehefrau Anna Mor 
fina, gebornen Piuſchta, 

3) dor Wegmader Kalpar Wingbeimer von Zob+ 
tenmweifad; mit feiner (Ehefrau Matgateiha, gebors 
wen Bier, unb 2 Rintern, 

4) der Bauer Johann Fifger son Gädcihirn und 
feine Ehefrau Margareiha, gedernen Gürlein, 

5) die Ietige Deroibea Belamb von Wüdelhirn, 

6) ter Ierige Dienſttuecht Jehaan Brorg Dollert 
von Kreisterf, Sohn ber Wutwe Ellſabetha 
Deolert son dort, 

7) die ledigt Kethatina Rentner vom Büdelhien 
mit ührer Toter Foa Kendner ven ber, 

8) die ferige Taplöhnerin Maria Elijah. Kempf 
von Memmelstorf, 

9) vie Ierige Margaretha Adelrhlne Leibner von 
Memmelerorf mit ihren baten auherebrlihen 
Cöhnen Srorg Heintich and Mubreas Eeipner. 

Forterungen und ſouſtiae Anjprüde an Liefelben fin® 

am 16. YAuguft I. Se. 
dahler mu fo gemiller anzumelden, als hiermad tie 
Meifepäffe ohne Verüdfcdtigung fpäterer Unmelbungen 
hinausgegeben werten, 

Eocra, ten 31. Jull 1664. 


Königliched Landgericht Ebern. 


Körbig, I. Laudtichtet. 
EaNt. 4066. 


5283.12] Befanntmachung. 


Die Ierige Banerntehter Ghriflina Barbara Weiß 
von Rodenbah will nach Rerdamerila ausmanbern. 
Alenfatläge Anfprüge am dieſelde And bei Berute 
bang [päterer Niätberhtiigttgung 
am 15. be. Mits. 
dahler anpumripen. 
Reuflart a A., ten 1. Muguft 1854. 


Konigliches Landgericht Neuſtadt aM. 


Schadermaier. 
Blefimann. 


Stell. 





GR. 11981. 


5238. [25] Gin junger Mann, anverheitathei 
und Lautionsfählg, ter ſich über feine Dualifitatien als 
Mentamtscberiärelder durch verzüglide Zeugnlſſe aus ⸗ 
qyamellen vermag , wünfdt wit bem Beginn des Rech⸗ 
unngejähres 18**,,, bei eimem anpern k. Mentamte im 
aglelchat Eigenfgaft einzutreten. D, Lehr. 


2 Eine Beilage wird heute Mittags 12. Uhr ausgegeben. — 


Drud von Dr. C. Molf & Soh 


Banquier in Frankfurt a/M. 


= z | Rn" 





ss MWefanntmachung. 
Die Iekigen Baurrnjöhne 
Firietrih Rrapp, 32 Jahre alt, und 
Vanttaj Krapp, 24 Jahre alt, 
son Belenterf wollen nad Mertamerlta auswantern. 
Altenfalliige Kerderungen an biefelben Finn binne 
14 Zagen tel Vermeivung ter Nichtberscſichtigur 
zahler anjumelten: 
Särchlig, am 3. Auzuſt 1854. 
Konigliches Landgericht Scheflik. 
G.:Ur. 7441. Schell, !. Sanbrichter, 


— — 


u”  Welanntmachung- 

Die Ziplöhnerstechter Maria Magtalena Eäni 
von bier wänſcht eine Meife nah Merpamerita zu u 
ternebmeit. 

6 werben taber birjenigen, melde am die Sem 
eine Forderung zu mo&en haben, anfgeferbert, if 
Anfgrüde binnen 8 Tagen bei vem f. Kreise u 
Stattaeridite dahier gelten» gu maden. 

Bayreuib am 4. Muguft 1854, 


Der Staptmagiftrat. 
GR. 7804. Ditcert. 


s»».  Wefanntmachung. 


Der ledige Ehubmacergefele Ichenn Weiß » 
Oserhosftätt, gederen den 20, März 1825, if aeſe 
nen, eine Meife nach Nerbamerlla zu unternehmen. 

Alınfoküne Meiprädhe an denſelben fine bie ı 
20. db. its. Yeroris anpamelten. 

(lingen ven 3. Auguft 1854, 


Königliches Landgericht Ellingen. 
v. Morett, tl. Yantriäter. 
E.. Mr. 8354. ©. Baubenten 








TEEEIEEESESSESSRSERBERBERN, 
5235. (39) Dachanerftraße Nr. 34%” 
näsft dem Inbuftrie + Wusedungsgebäute wert, 
Fremde gegen täglide 24 fr. (dön und em! 
= einiogirt. y 
LI EEERSRZBRLERERTZALLLEN 
en ü——— 


4565. I2 e] Ein Im allen tentauulichen auiäält 
zwrlgen tur lanpfährige Prarts gänzli gerne 
Bientamtsoherjchreiter,, heffen amsgepehämere Det 
fowle gewichtigen Brivatempfehlengen bemeifet ı » 
Me Herren Beamten ihm fänmullhe ERTT ſen 
ohne George übertragen können, wünſcht in gend 
Gigenfhaft eine ankerweitige Grelle und Aiumie u 
Umpänben fopleih eintreten. Näheres auf 
Briefe In ber Orpebitlen d. Bi. sub I, sm 
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Beilage zu Nro. 188 der Meuen Münchener Zeitung, 


9. Auguft 1854, 





München, 9. Auguf. 


Se. Mei. ber König baden Ei unterm 7, Aug. allergnätigft de- 
mwogen gefunden, den Oberappellationdgerichts» Sekretär Joſ. Nideils 
in alerkultvoQfter Anerkennung ter von ihm feit mehr ald 40 Jahren 
mit Treue und Gifer geleifteten Dienfle den “Titel und Mang eines 
wirtlihen Rathes tar» und flempelfrei zu verleiben. 

Se. Maj. der König haben Eich allergnäbdigſt bewogen gefunden, 
den Appellatienägerichtärath Friebrich Auguſt Shattenmann in 
Aſch aſſenburg nad zurüdgelegten 70 Rebens- unb 40 Dienftedjahren 
unter Anerkennung feiner langjährigen sven umb eifrig geleiſteten er- 

ipriefliben Dienfie nach Beilage IX. zur Verfaffungs » Urkunde $. 22 
kt. D. u, C. auf fein allerunterrhänigfled Anſuchen in den Ruheſtand 
zu verliehen. 

Grlediget: die Barbolifhe Biarrei Waldheniee, Logs. Tölz, mit 
einem jofiondmäfigen Meinertrage von 721 N. 24 Fr, 





Bon Kempten über Ammenftadt nad Lindau. 


Rebf einigen geihihrtiigen Rüdbliden, dem Laufe 
der Gifenbahnlinie, früberen Trachten unb no be— 
ebenden anderen Sachen als Einleitung. 
(Bortfegung.) 

Bevor wir jetoh aus dem Geblete bed ehemaligen Fürftentbums 
Rempten — wozu die jegigen Landgerichte Grönenbadh, Dbergüngburg 
und Kempten gebörten — ſcheiden, muß noch deſſen gebadıt werben, 
daß fein anderer Staat dem Fürſtenthhum Kempien bie Ehre flreitig 
maden fann, die Gürergufommenlegung, wenn nicht zuerſt doch mit 
bem glüdtichfien Erfolg und nach dem größten Mafflabe durchgeführt 
zu baben. Durch Erfabrung und Beifpiel bildere ſich and fillfchmeigen- 
der Uebereinkunft das Brumdgeieg, bie Bereinddung dürſe auf bie Ins 
terffügung der färflihen Nealerung rechnen, jo bald in einer Gemeinde 
fo viele Mitglieser ſſch dafür erflärten, daß durch fle zwei Drittiheile 
ber Beflgung vertreten waren. Die Einſprache ber Grund» unb Schent« 
berren verflummte vor dem eigemen Bortheil, ber dabei mit beförbert 
wurde, indem gleichfalls ohne alle gefepliche Borfchrift dad Grundgeſeh 
angenemmen murbe, daß ale Baften eines Gutes auf bie nene Beflgung 
des Gigentbümers ungerheilt und ungeſchmälert übergingen, @ine ſchrift 
lihe Anmelfung ber fürftligen Megierung, mie bie Bereinöbung ber 
Güter vorzunehmen fei, erſchien erſt im Jahr 1791, als beinahe das 
ganze FürfentGum, wie fl die Leute irrlg ausdrückten, arronbirt mar. 
Man beobachtete dabei ein fehr einfaches, durch die Zeit bemährtes 
Verfahren. Die zerfireut Uegenden Befigungen jetet Geweindegliedes, 
bie Allmenben und andere @rumtfläce, welche zum Eigenthum ber Be- 
meinde gebörten, wurden beichrieben, gewiſſenhaft geſchäyt und in eine 
Maſſe geworfen. Ueber bie neuen Gtantorte zog man eben fo viele 
Looſe, ald das zu vereindbente Dorf Beflgungen zäblıe und theilte einem 
jeten jo viele Grundſtücke an Haus» umd Hofraum, Garten, Aeckern, 
Birfen und Holzboben in einem Stücke zu, alt er nach ber Schätzung 
feiner vorigen Grundfide und ber Nugungerechte an ben Bemeinter 
gründen gebabt hatte. Im Dorf jelbft blieben nur fo viele Wohnge- 
baude fteben, ald aus ben mahe herum liegenden Grundflüden Beflgun« 
den gernacht werben fonnten, alle übrigen Gäufer wurten an de neur 
angemiejenen Standorte gebaut. Bald zeigten fit bie mohlıhätigen 
deigen ker Bereinöbung; ter Feldbau erweiterte und verbefferte, der 


DViekftand vermehrte ſlh zuſthendd; dad Werf fand zum Muhme Kemp-⸗ 


tend allgemeine Nahahmung in ben anftogenden Lanpfirihen und tient 
n0% in unferen Tagen als lehrreiches Beifpiel, was der prafiifche Ber« 
fan, menn man tenfelben umbeirtt gemäbren läßt, für bie allgemeine 
Wohlfahrt zu leiſten vermag, Durch das Zuſammenlegen ber Güter 
wurde zugleich die Medartenwirthihaft,. welche dad ehemalige 
Bürkenitum Kempten mit dem übrigen Augäu gemein bat, als das 
beitm Geblrgelande angemeflenhe Kulturverfabren wirkſam beförtert 
und durch basjelhe die Bracdhe verdrängt. Der reihe Graewucht macht 
dad Land vornehmlich zur Viehzucht gerigner, allein im Lauf ter Jahre 
verlieren fi ungeadhter der fünftiihen Nachhilfe die feinen Kräuter und 
Grabarten; fatt derſelben überziehen zulegt Mooie den Boren. Ilm 
biefem Ueber zu begegnen und zugleih das unentbehrlichſte @etreite 
zu gewinnen, wird mad dem hneeartenfohem jetes Gut im ſechs bis 
neun Abrfeilungen zerlegt und ber Kreiflauf ter Benlgung in eben fo 
»iele Jahre abgerheilt. Die Hälfte dieſer Zeit hindurch oder and 
eimst länger werben die Mbtbeilungen zum Gratbau und als Weide, 
in den Übrigen Jahren ald Aderland, weifens zu Winter und Gom« 
merfaaten benügt. Siehe megen eines Weiteren Gaggemüllers Gec- 
ſchichte der Gradt und gefürfteten Grafſchaft Kempten, 

In ber Mäbe des Pfarrtorfes Rdarts und zwar auf der Seite 
der Miederfontbofer See's fund die Stammburg Werpenftein, deren 
are ſich in zwei Linien teilten. Die eine Linie war zu Ebtréobach 
und Reichel feßbaft, Lie andere hier. Bu tiefer Herrichaft gehörte 
außer beiagtem Schloß das Dorf Eckario, dann die Weller Baden, 
Tbannere, Gelfen und Zellera. Mir Adam von Werbenftein. treffen 
prähtiges Grabmonument in ter Pfarrtirche zu Eberebach eined Belu« 


ches wertb if, erlofh 1627 die eberdbachiſche Linie. Derſelbe hatte 
ſchon 1618 auf bad Erbkämmerleben des Sılites Rempien zu Gunjten 
ber biefigen Verwandten verzichtet. In jener Bfarrkirde id ram von 
Werbenftein im ganzer Figur und in Lebentgröße aus rorkem Marmor 
abgebildet. Die seite Hand führt den Streitkolben und neben jeinem 
rechten vorgeflellten Buß ſteht ber Gelm; als Helmgier darauf ein figen- 
bes Haͤschen, beffen rechtes Ohr leider ſchon abgeihlagen iſt. Es wäre 
fehr ſchade, wenn diefed Monument nicht erhalten bliebe. Wie viele 
werihvolle Denfmale ber Vorzeit würden nicht mehr erifliren, wen- 
bieielben nicht Bayerns funffinnige Megenten in ibren Kultvollen und 
kräftigen Schug genommen und dadurch allen vandaliſchen Zerflörungdn 
gelüflen vorgebeugt hätten ! 

Nahrräglih muß mod bemerkt werben, daß dieſe Burg zu alererft 
der Familie Edartö gehörig war und im Jahr 1787 an die Grafen von 
Königseng » Rotbenield überging. 

Deftlih ter Iller zeige fih im mannigfaltiger. Bormbilbung unb 
veriähiedenem Rolorit ver bewaldere Rottachberg, welcher fi vor 
den eine weite Umficht bildenden Grünten bingelagert hat. Diefer 
Borberg bar ſchon eine beträchtliche Höbe von 3300 paris, Hufen, jer 
doch läßt ibn die Übrige imgebung nicht jo boch ericheinen. Auf feinem 
nördlichen Hange ragte Über einer jäh abidhiegenten Bank tie im Jahre 
1562 abgebrannte Burg Mötteberg oder Resienderg empor, beren Echid» 
ſale ion bei der Grüntenfahrt mirgerbeilt morben find. Unfern bes 
füslichen Abbanges des Rottachberges und berhäufergruppe von Weiber 
(Wiar) fund auf einem freiſtehenden Pelienftül die Fintelburg, 
von welcher man laut einer Wolksſage nach dem jenfeitd ter Iller ge⸗ 
legenen Schloß Werbenftein fehen konnte. Diefe Burg kann nah dem 
oberen Umfang des Belfen nur jehr Mein geweſen fein; flatt berfelben 
zieren jept hundertjädrige Fichten ſelnen Scheltel. Aueri gehörte dieſer 
Goelfig ben Herren von Meiber (Wlar — fpäter Wiger) und qzulege 
ten Grafen von Montiort. Wenn man die Stellen folder alten Bur= 
gen findet, mug man fih oft böchlich verwundern, mit meld’ richtigem 
Gefühl bie alten Mitter und noch vor bieien die alten Mömer bieie 
Bläge zu folden Bauten aufgefunden und benügt baben, injonberheir 
man bebenft, daß zur damaligen Zeit noch tiefe Waldungen, Hänge 
und Kronen der weiſten Berge überzogen hatten und feine freie Um« 
jchau geftatteren. 

Ee war einmal, wie die Gage erzählt, tab in einer ſebr Maren 
Sowmernadt ein IÄgersmann am Fuß ter Binfeldburg veräberging. 
Kein Lüichen regte fh, aUenthalben berrichte Lie feierlichhte Sillle. 
Witternacht war [hen vorüber. Br harte fih bie halbe Nacht im Walde 
berumgetrieben nnd wurde von einem peinlichen Durſte gequält. „Mein 
Bett”, fagte er, „wenn ich jept einen Schluck Wein befommen könnte, 
ich wäre mit menigem gemig zufrieden!“ — „„Der jsl bir nicht ver⸗ 
Sagt jein,*“ jptach plöglih eine Stimme neben ihm. Er fab einen 
Dann von mirlerer Größe vor fi fichen, welcher ein fehr altes, rung · 
lichtes Geſicht harte und dem ſchneewelße jpärlihe Loden die Schlaͤfen 
umgaben. Gonft war jein Nnichen nicht abflofend, Er war erwad 
altmobijch gekleidet und trug einen Schlüſſelbund an ter Geite, Der 
Alte winkte dem burfligen Waidgeiellen,, ihm zu folgen. Sie singen, 
wie e8 ſchien, unferne ber Burg gegen ben jüböffllichen Abkang bes 
Mottahberged, wo ein gemauerter Kellereingang ſich deutlich im Mond« 
ſchein zeigte, Ms fie eingetreten waren, nahm der alte Mann eine 
Leuchte aus der Miſche und fie fliegen viele feinerne Stufen in bad 
Innere bes Kellers binab, wo fih dem Bid ſecht bis acht arofie Dar 
gerfäffer und einige Geräthſchaften zeigten. Der alte Mann ſchentte 
jelnem Gaſte ein Glas ein, Indem er meinte, biefer würde ihm gewiß 
munden. Der Jäger trank mit gierigen Bügen. Go mie biejes hatte 
ibm noch Tein Getränt gemundet. Gie fliegen wieder zu Tage. Ber 
Jäger, weicher fonft jeden Baumflumpf und das unbebeutendfte Rinnfal 
fannte, konnte fi aber nicht erinnern, hier je In feinem Leben einen 
Kellerhals bemerkt zu haben und fragte beöbalb den Mlten, wer er fel. 
Diefer antwortete, er fei ein Kellermeifter der Grafen van Montiort 
und müfje hier noch manches Zahr verweilen, weil ibm ber Fluch. einer 
Bettlerin getroffen, welcher er einen Imbin und Labetrumf verweigert, 
er Überhaupt ein abgejagter Feind armer Leute geweſen ſel. Bon jeiner 
Bamilte eriflire fon Iängft Niemand mehr. Der Iüger, dem bie ganze 
Grigeinung ſeht unheimlich vorfam, empfahl fi mie einem aufricdtie 
gen „Bergelt’d Gott“ und eilıe beim. Win Dämmerſcheln durch ben 
Wald und bas vom Thau benepte Gras verfündete ben bald anbreden» 
ben Sommermorgen. Als bieje Erzählung unter bie Leute kam, wollten 
viele den Gingang zum Keller fuchen, jedoch weder biejer Yäger noch 
ſonſt Iemand Fonnte ihn wieder finden. Jeht iſt bie Gage ſchon febr 
in Bergefienbeit geratben. — Bauern, welde vor fiebenzig ober adtzlg 
Jahren am Fuß der Binkeldburg nah Baufleinen ſuchten, follen ba 
laut mündlicher Weberlieferung einen fllbernen Handleuchter gejun« 
ben haben. 

(Bortfegung folgt.) 


Deutfchland, 
Bayern. — * Miinchen, 8. Auguſt. Geſtern Abend Beebrie 
Se, Moj. der König den Elekus des Hrn. Rem, und Ihre Mai. be 
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Königin ImLaufe bed geftrigen Nadimlttags bat von dem hleſigen Mechaniker 
Hm. Lipp ausgeflellte Modell dea Kölner Domes mit AllerhöchſtIhrem Bes 
füche. Vorgeſtern Abends hatten Ihre kalſerl. Hoh. die Frau Primeffin 
Eultpold und geflern Abend Se. k. Hoh. ber Prinz Adalbert den Zau« 
bereien des Taufenblünftters Hrn. Robin und zwar mit witderholten Zufries 
benheltöbegeugungen beigemofint. 

* München, 8. Aug. Wie wir vernehmen, hat Se. Erz, ber fol. 
Staatämintfter des Innern, Hr. Graf von Reigeräberg, einen kurzen Landauf- 
enthalt am Gtarnberger-Ser genemmen. 


Defterreih. — 0.C. Wie bie „Linzer Zeitung" aus nerläg” 
licher Duelle vernimmt, if von ber f. £, Gentral»Direftion für @iien» 
bahnbauten zur Ermittelung ber Bijenbahnlinie zwiſchen Bien und Linz 
eine Ingenleurtabtheilung unter der Leitung des Dberingenieurs Hrn.‘ 
Pilaraky errichtet worden, und werben bie Iracrermittelungsarbeiten 
fowohl auf dem rerhıen ald au auf dem linken Donanufer fon die · 


fer Tage beginnen. B 
Großbritannien. 

Tonbon, 4 Aug Im Dberbaufe war bie Wahlbeftehungsbill 
anf der Tagedorbnung. Mach einem vergeblihen Verſuche, fle zum 
Scheitern zu bringen, erklärte Lord Derby, ferner nicht mehr dagegen 
zu opponiten und jo wurde fle zum zweitenmal geleien. — Im linter« 
baufe rief die Berathung über bie Auſtellung Wr. Lawled's ald Bouver« 
neur einer ber auſtraliſchen Kolonien eine lange Debatte hervor. Schon 
vorige Woche hatten die Blätter dieſe Ernennung ald ben unerbörteften 
Neporiömud verjchrien, Bei ber Debatte wurde zwar ber ehrenwertbe 
Gharakter diefed Gentleman anerkannt, dabei aber hervorgehoben, daß 
er biß jegt nur vom MWettrennplag ber und durch jeine Börſenſpelu- 
lationen belannt je. Man ließ jedoch die Sadıen berußen, da Mr. 
Lawled noch vor der Debatte auf ben ihm zugedachten Poren verzichtet 
hatte. — Muß einer Bemerkung, die „Ghronicle* im Borübergeben 
falen läßt, Tann man mit Sicherheit [hliefen, ta5 Schampf wirklich 
bie angebotene Unterflügung Caglanda und Frankreichs abgelehnt bat. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Dear „Deflerreichijche Soldatenfreund* ſchildert die „Sitwatlon* 
im nachfolgenden Uuffag: „Die zufällige Wajfenrube, welche die jept ger 
führten politiſchen Unterhanplungen beqleiter, iſt unjeres Wiſſens ſelt bem 
teten Berichte auf feinem der Kriegsſchauplätze durch irgend ein wichtiges 
Kriegdereignig geſtört worden. Im der Dſtſee haben fich bie vereinigten 
Blotten mit Ueberwindung großer Schwierigkelten ven Alandolnſeln genähert. — 
Auch Find die Heineren Dampfboote gegen die fleine ruſſlſche Feſte meiter 
sorgerüdt. — Die Nachricht von einem fattgehabten Angriff bat ſich aber 
noch in feiner Welje beſtätlgt. Wir würden im diefem Umftande mehr ala 
einen Zufall erbliden, wir hätten gerne daraus den Schluß gezogen, bafı 
man, wenn nicht durch einen förmlichen Waffentillſtand, doch durch eine 
faftifche Waffenruhe den fo leichten und dünnen Baden ber Unterhandlungen 
vor jedem Zerreifen bewahren velll, wenn nicht bas Zögern jeit Beginn 
der Feinpfeligkeiten, dad Muftreten und die Bewegungen der Oflfeeflotten 
dejelchnet hätte. In ſchwarzen Meere jheinen fich zwar Ereigniſſe vorzu · 
bereiten. Eine Abthellung ber vereinten Flotte ſoll von Baltſchlt abge ⸗ 
gangen ſeln, um eine Rekognoscirung an ben Küſten der Krim vorzunehmen. 
Lanbungstruppen und Generale follen ble Erpebition begleiten, Doch er 
führen wir auch anbererfeits, dan bie Ruſſen nicht unvorbereitet auf biefem 
Punkt find und daß zu bem zahlreichen in der Krim ſchon Aationirten Truppen 
noch frifche Truppen aus dem Innern Rrflands gneftogen find, Somit if 
nicht abzufehen, daß die beakfichtigte Demenftration etwas Eutſcheidendes zu 
Tage fördert Am michtigften bleiben vorerſt die Erelgniſſe auf dem Krlegs ⸗ 
ſchauplage der untern Donau. Nach den allerjeits erhaltenen Nachrichten wirb jegt 
De früher Schon ausführlich beſprochene rüdgängige koncentriiche Bewegung 
der ruffiichen Streitkräfte in Ausführung gebracht. Es Tlegen und telegra« 
phlfche Devefchen aus dem ruſſiſchen Hauptguattiet vor, melde bis zum 
30. Zull Abends reihen. Aus ihrem Inhalt gebt hervor, bafi das ruſſiſche 
Heer den 29. fih auf Jellawa zurüdgezogen und dort Voſto gefaßt hat. Die 
Kürten Hatten fich während der ganzen Brwegung nicht gezeigt und feinen 
Berfuch gemadit, bie Bewegungen ber ruſſtſchen Mrriergarde zu beobachten 
ober zu beunruhlgen. Den 30. war bad Sauptquartier noch in Jellawa; man 


Tehterem Orte wurde ein Brüdenkopf errichter uns ein Zeltenlager für bie 
Truppen befeitigt, Die uhren und Hanblanger mußten vom bulgarljden | vc 
Boden requirirt merben; bemm dle waladifche Bevölkerung jenes Rayona ti | © 
In das Innere bed Bandes ausgewandert, Bin Gleiches gilt von den Ber Ti: 
mohnern der Statt Glurgewo. Bon 3000 Menſchen blieben bort kaum 400 
zurüd, Und fie hatten micht ganz linrecht, wor bem Türken zu fliehen; denn 
de arabifchen Freiwilligen und die won Kalafat noch ber Bekannten Baſchi-⸗ 
Bozufs unter Mohamed Beh plünderten ofme Unterſchled über 200 Häufer 
vollſtandig aus. Dmer Paſcha fanb ſich zwar veranlagt, diefen Niuberelen 
durch die Nigam- Truppen Einhalt zu thun und bie Bewohner ber walachl 
ſchen Provinz Wlaſchta in einer Protiamation zu berubigen. Die Lande» 
wohnet trauen aber ben Verficherungen bed türfiichen Benerallifimus, daß 
ihnen vorher an Körper noh am Gigenthum ein Schaden zugefügt werde, 
aus dern nam einfachen Grunde nicht, weil es den türflidhen Offizieren mit 
der regulären Mannſchaft bisher micht gelungen tft, bie Raubluß ver albans 
ſichen und aflatifchen Horden zu zügeln. Bet der am 36. Jull durch den | 
Generals Abjutanten Rürften Gortſchakoff vorgefommenen Rekognogziruug der 
türfiichen Aufftellungen ani ben bewaldeten Auhbhen von Frateſchu war auf 
türtiiher Selte auch Dmer Paſcha zugegen. Der tütkiſche Feldhett machte 
am 21. mit einem requläten KavallerierRegimente und einigen sfabronen 
berittener Baſchl⸗Bozuis in Begleltung bes Paſcha Jomael des Jüngern, te4 
Haffan und Beiram Paſcha, dann bed Jetender Bez, eine Ähnliche Reloh 
noszirung gegen Ralugerent und traf ben Tag barauf bie Verfügung, daß 
60,000 Mann vom bulgariſchen auf ven walachiſchen Boden über bie Donau 
glugen. Da der zum Beflungdfommandeur von Sillſtrig ernannte Said Pas 
fdya eine Ähnliche Diverfion gegen Oltenltza unternahm, mußte der ruſſiſche 
Oberfeldhett eingeſehen haben, daß die Verbindung fo bedeutender Streitkräfte 
felne Nüdzugslinie an der Argis bedrohen fünnte, Dem aus St. Peterd- 
burg erhaltenen Befehle gemäß, hat er jofort die Vorkehrungen getroffen, bit 
Truppen ber Donanarınee auf bie ihm angeriefenen Vunkte zurüdzuzieben. 
Das Gros ded Hauptöorps bewegte ſich am Infen Ufer der Argis nach Dur 
deſchti, wo ein Tag Maft gehalten wurde, dann Dblefchti, hierauf nah Slo - 
bodſela an die Jalomizga Das Eleinere Detacjement, beſtehend aus Karal- 
lerie und Artillerle, marfiet auf der Strafe nach Bukareſt. Neueften Nach 
richten zufolge befand ſich der Fürſt Gortſchaloſſ am 31. Jull Im Urſitſcheab, 
wo er ſich 3 Tage aufzubalten gedenkt. Der Rückzug der Ruſſen fand nad 
allen Regeln der Taktik jtatt, Die 2 in der Mrrieregarde beſindlichen Ke— 
falten» Regimenter hatten am 27, und 28. nur unbebeutende Sefechte mit den 
Meitern bed Isktender Beg zu beſtehen. Die neueſten Nachrichten aus Varta 
reichen mur bis zum 24. Juli. mel Tage zuwor ging die frangöfliche Die | 
viſion Ganrobert in der Stärke von 12,000 Mann und bie erſte Dieiflen 
des enallichen Beneral Sir Georg Brown in der Stärke von 5000 Mann an Bar 
der in Bereitjchaft geweſenen Schiffe, um die ſchon beiprochene Erpeditlon ge ger 
Anaya zu unternehmen. Auf ber Höhe jener ruffifcyen Feſtung kreuzt ſchon durdı 
längere Zeit bie Flottentivlflon des Gontre-Nrmirald Lyons und ed unterliegt 
feinem Zweifel, bag ber Plan, nach weichem de Feſtung Anapa genommen 
werben joll, ein wohlüberbachter je Wie entnehmen übrigens einem zwei⸗ 
ten Briefe aus DBarna, daß die Erpedition der ruſſiſchen Feſtung Keobofia 
in ver Krim gelte, Die nächſte Poſt muß über dieſes Eriegerifche Unter 
nehmen nähere Daten bringen, In den drei fehlen Schlöffern Anapa, Ra 
jevoti und Nomorofist jollen 20,000 Dann Rufen in Gamifon liegen. Du 
fie aber burch die ruſſiſche Flotte micht protegirt Werden Tonnen, fo iſt zu 
vermutben, daß fie ji Im fehliumaften alle Ginter den Kuban nad Kopit 
zurüd;ieben können, Die Halbinfel Krin wird ficherem Vernehmen nadı von 
60 — 70,000 Mann verteidigt. An den betreffenden Dejenfiond « Objektes 
wurde durch volle dreifig Jahre ununterbrochen gearbeitet, mas zu ber Der 
mutbung veranlaft, bag bie am 22, Juli von Varna abgegangene Grpebition 
jener Halbinfel nicht gelten Fünne, Nachdem es einzelnen aus dem Hafen 
von Sehaftopol auf Kreuzung audgeſendeten Kriegsſchiffen gelungen war, 4 
türkiiche Kauffasrteifchiife in Grund zu bohren, erjchlen am 19. werjlojjenen 
Monats In der Mibe von Sinope abermals ein rufflfcher Dampfer, biöt 
die Öfterreichifche Flagge auf, verbrannte 2 mir Kohlen befrachtete Raufahr 
teifehiffe und kehrte nach Sebaſtopol zurüd. Bier englifche Dampffregatten 
machten auf Ihn Iagd, konnten ihm jeboch nicht mehr erreichen. Da and 
bie Pofichiffe zreifchen Batum und Varna von den ruſſiſchen Dampfern viel 
beläftigt werden, fo leben viele Rauffahrer im Hafen von Varna in Asyl 
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ſprach aber allgemein in demfelben von einer weiter rüdgängigen Bewegung 
über Bukarefl gegen Lirzicheng an den folgenden Tagen. Die mächften Be» 
richte werben und über bie Bebeutung biefer Bewegungen aufllaͤren. So 
wie früher, fo ſcheinen auch jegt ſtrategiſche Nüdfichten, die mit den Unter⸗ 
Handlungen in Teinerlel Verbindung ſtehen, den ruſſiſchen Oberfeldherrn zu 
leiten. Solche Nüdfichten mögen auch felne Binftigen Operationen beftimmen. 
Dir fehen aljo auch mit Spannung den künftigen Operationen ſowohl 
mer Pafıha’s als der allirten Truppen entgegen und ed wirb fich in Bälbe 
zeigen, ob biefe Ichteren im Stand ſein werden, Ihre Poſitlonen bei Varna 
und Bazarjchlf zu verlafen, um mit vereinten Kräften ber rufflfihen Armee 
ln und vieleicht in ben Ebenen ber Walachel eine ofene Schlacht 
zu Hefem.* 

Hleran ſchließt fi der machftehende überfichtliche Bericht: „Omer Pa- 
ſcha befindet ſich feit dem 16, Juli in feinen alten Gauptquartiere zu Ruft 
ſchul. Zu dem bereits dort befindlichen türkiſchen Streitkräften bat er von 
ter Balfan- Armee noch 2 RawallerirMegimenter und 4 Batterien zu 8 Kar 
nonen an ſich gezogen. Ge gab fofort den Befehl, die von ben Ruſſen auf 
ben 2 Donauinfeln gegen Ruſtſchuk aufgeführten Verſchanzungen ju gerftären, 
und beflchtigte Hierauf am walachlſchen Ufer Glurgewo und Stobtfeja. In 


\ 


Huch die Cholera ift unter der franzöffch-englifchen Vefagung werberm 
aufgetreten. Dom 16. Bis 24. Iuli find ber Krankheit über 200 Bam 
erlegen, Bel Abgang des DBrlefes aus Varna geftaltete fd; der ſchot am 
23. ausgebrochene Seeſturm zu einem wahren Orfane und man mar für die 
gegen Anapa abgegangene Erpebition in einiger Beforgnif.“ 

Don der Infel Defel, 30. Iuli meldet die „M. 5. Ztg.r; Heute 
lief mm bie Mittagszeit eine — nach allen Anzeichen englifhe — rt“ 
gatte In die Vlddutſche Meeresbucht, verkieg biefe aber Bald, umſchifte M 
Spige der Halbinfel Taggamols und lief dann — bas ſchmale Fahrwa fe 
zwiſchen unendlichen Klippen mir auffallenter Sicherheit Innehaltend — in 
bie Hafenbucht Colllugh ein. Daſelbſt blieb bie Dampifregatte kaum 
halbe Werft vom Ufer ſtehen und entſandte auf 4 großen Schaluppen ers 
150 Wann, wohlbewaffnet an bie Landungsbrücke. in Thrill derſelben 
machte mit gelabenem Gewehr auf der Brüde From nach ber hierorte unbe" 
wohnten und umbefegten Banbfeite; ber andere warf fi auf breh Im —* 
‚Safen befindliche Fahrzeuge, brachte die Takelage detfelben aud bem Raum 
berauf, lichteten ihre, Anker und — binnen einer halben je waren 
Dampffregatte und. Babrzeuge aus beim friebliden, überauß, ht, geler 
genen, nur von einem einzigen Mächter Beachten Bafen 


— 
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Die drei genommenen Fahrzeuge find bie zur Mettung und Bergung geflran» 
deter Schiffe erbauten, unterhaltenen und nur dazu wermenbeten Pramboote 
„Goncortia“ von 10 Laflen „Schwan* und  Rarier von je 5 Laſten 
Tragfägigtelt, 

0.0. Das „Iournal de Eonftantinople* vom 24. v. DM, dringt u. A. 
folgende Nachrichten: Am 18. hat zu Barna eine lange Konferenz ber 
franzöfligen und engliihen kommandirenden Generale flartgehabt. — 
Der Dampfer „Banfbee* brachte von Varna die Nachricht, daß man 
fi daſelbſt mir den Vorbereitungen zu einer Einihiffung nad verſchie⸗ 
denen Punkten des ſchwarzen Meeres beichäftigt. — Am 21. waren 14 
framgöfiichrenglifche Kriege ſchiffe nebſt erlihen Dampfiregatten zum Be- 
hufe einer Diefognoszirung der Krimm von Baltſchit ausgelaufen, Die 
Generale Ganrobert und Bromn begleiteren bieje Ärpebition. — Mus 
ſtapha Vaſcha if zum Gouverneur von Suchum Kale ernannt worden. 
Ueberdies melder dad Iourmal, daß Berfhe und Gefer Paſcha bereits 
vor einigen Wochen mit Schamp! einen Berfehr eröffnet hatten; tie« 
felben Bitten Anapa und Sudſchuk Kale, melde Drie von beiläufig 
20,000 Rufen befept geweſen, refognodzirt. — Die Bajci » Bozufs 
unter General Duffuf find bereits organifirt. Auch die Engländer bil» 
ben zu Varna unter ber Beitung von 4 Offizieren ein berartiged Korps. 
— Im Arſenal zu Konſtantinopel wurte ſeit einiger Zeit an bem nd« 
thigen Materiale zum Behufe einer großen Truppenausſchiffung gear 
beitet; ber „Gharlemagne* if nah dem ſchwarzen Meere mit einem 
Abeile dieſes Materials abgegangen. 

(Amerifa. 

Tonbaon, 4. Aug. Privardriefe aus Newdort (pr. Baltic) ſchil⸗ 
dern dem gedrückten Zuſtand der dortigen Börfe als über ale Maßen 
traurig. Das Mißtrauen gegen jeden, ber mit der Berwaltung von 
Kompaguiegeihäften betraut if, war daran vornehmlid Schuld, und 
batte eber zur als abgenommen. Es follen im Ganzen jür weit über 
eine Million Pfund Bälfhungen zu Tage gefommen fein. 4 fommen 
Aug für Tag Balliffements vor. Dan weiß noch immer nicht, ob die 
Kompagnien für bie Betrügereien ihrer Direktoren und Angeſtellten 
einflehen werben. (@. 6) 








Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Sber: Babern. 
Dritte Quartal 1854, 

F München, 7. Aug. Unflage gegen Dariı Sachenbacher⸗ 
20 Jahr alt, ledige Dientmagd von Benzing, wegen Kindemorde. Der 
t. Dberappell.eBtach Hr. Neuß präfivier. Die öffentlige Behörde ver- 
tritt der £. Oberflastganmwalt Hr. Dr. Barth. Die Veribeibigung führt 
sr. Meceifit Shrertinger. Ms Geſchworne fungiren die Herrn: 
Dalmoier v. bler, Schneider v. hier, Sad v. Brud, Koch v. Schroben» 
haufen, Weindler v. Erding, Killer v. Mofenheim, Dr. v. Sepelmaier v. 
Pfaffenhofen, Chorhert ». hier (Haivhaufen), Wieder v. Landeberg, 
Buchner v. bier, Herbſtinaier v. Marimiltan, NÖ v. bier. Der Bier 
bräuer Sr. Gerbel v. Brud, erkrankt, wird für ble Dauer gegenmärtiger 
Berhandlungen beurlaubt. Aus der Verhandlung erhellet: Die Unges 
Hagte war mie in ber VWorunterfuchung jo aud heute unter dem Buße 
true eined tiefen @efühle der Menue und des Gchmerzens gefländig, 
daß fie Ihe am 24—25. Febr. I. 3. geborned uneheliches Kine, meib- 
lien Geſchlechte, nad Berheimlichung ihres Iuftantes, fogleih nad 
er Geburt, hingeriſſen von Schamgefühl und Verzweidlung, dadurch 
gerbbter habe, daß fle bemjelben etwa eine Bierrelftunde lang Mund 
und Naie zugehalten, Cie habe ben Entſchluß biezu plödlich nach er» 
folgter Geburt gefaßt und ausgeführt, Das Kind babe nad ker Be- 
burt gelebt und ji bewegt. Die Ausiagen der Zeugen und Gatver- 
Räntigen beftärken durchweg dieſes Gefländniß, und Aellen ker, daß dad 
fraglice Kind ein umebeliches, neugebornes, lebenbed und Ichentfähiges 
gemeien und in angegebener Weife getddtet worten fei; daß enzlid die 
Handlung der Ungeliagten ben gewaltſamen Tod des Kindes noihwen- 
dig, unmittelbar, ohne mitwirkeade Zwiſchenurſache, und ter allgemel« 
wen Ratur mach herbeigeführt babe. Die Angeklagte if vermögendlos, 
und gehleft im übrigen eines gang guten Leumunte. Das Pinitoner 
konnte unter tiefen Umftänden ein bejonberes Intereffe für tie Berichte 
erflattung nike bleten. Das Werdikt lautete auf ſchuldig des Ber- 
brechens des Rinpömortd, daher dann das Urtheil des Gerichtähofes 
bie Angeklagte diefes Verbrechens wegen zur Zuchthaudſtrafe auf unbe» 
fimmte Zeit und im bie Koflen verurtheilte, welche indefien teren Ar» 
math wegen dem f. Merar zur Lafl fielen. Ende der Sihung nad 11 
Uhr Mittags, 





Meuefteb, 

Bapern. — ** München, 9. Aug. Die Zahl der Fremden, 
melde hier angefommen find und in ten Gaſthöfen Hotelgarnid und im 
Privatwohnungen auf unbefimmte Zeit Quartier genommen haben, be+ 
trug an 4. Muguft 650, am 5. Auguft 750, am 6, Auguſt 600 und 
am 7. Auguft 800, zufammen alfo 2800. Der Beftand ber vermei- 
lenden Fremden war am 4. d. früäb (vergleiche unjere Mitteilung in 
Mr. 186 ver „N. M. 3.*) 8750, Bon biejen find in ten erwähnten 
4 Kagen abgereit 1100, was einen Reſt von 7650, und mit Hinzu« 


rehnung der Neuatigelommenen 2800 bie geflern früh einen Gejammt- 


18 @, 


Bremben-Beftanb von 10,450 Berfonen ergibt, Die Zahl ber Baffan- 
ten, d. 5. der Morgend oder Mittags ongefommenen und Abende oder 
Nachts wieder abgereiften Fremden belief fi im dieſen 4 Tagen auf 
8300, und ber Gefommtr-Bremden-Berkehr erreichte demnach eine Höte 
von 18,750 Perjonen. Troh biejed hoben Fremdenbeſtandes if an 
dieponiblen Zimmern und Berten für bie anfommenbden Bremben noch 
immer ein großer Ueberfluß. 

** München, 9. Aug. Die Zahl der Befucher ber Intufirie» 
Ausflelung beilef fh vorgeſtern bei dem intrittöpreid von 30 Er. 
auf 1891. 

A Bilghofen, 7. Auguſt. Heute Nachmittags 3 Uhr iſt dahler ein 
Mann gefterben, den unfere Stadt tief Betrawert, deſſen edler Charakter und 
verbienftuolles Wirken in den welteſten Krelſen befannt iſt: Herr Gottlich 
Mieninger, Bierbranerel« und Nealltätenbeflger, früher Deputirter zur Gtändes 
Verfammlung und jelt Jänner 1852 05 feiner Vervienfte um Lankmwirthichaft 
Ritter des E. Verdienfl-Ordens vom heil. Michael, (Wir bitten unfern Hrn, 
Korrrefpondenten um rafche Zufendung bes werfprochenen Metrologe. Aum. 
d. Red. 5, M M. 8.) 

Frankreich. — ** Die Varifer Poſt vom 7. Auguf bringt 
nichts von Bedeutung. . 

Mufland, P.C. No Privatbriefen aus dem Königreich Polen vom 4. 

Auguft fah mın dort einer abermaligen Refrutirung entgegen und ver» 
lautere, dag von Warſchau nähflens ber Befehl dazu ergeben werbe. 
Die Truppen, welche vor einigen Woden aus Nufland in Polen an» 
langten und Quartiere zwiſchen ver Weichſel und bem Bug bezogen, 
marfjdiren jeht nach amode und an bie galiziihe Grenze. Ale 
Feflungsgefangene von Zamosc find in das Innere von Rußland, nad 
Kiew, gebracht worden, währen» In jener Feſtung große Borbereitun« 
gen zur Aufnahme einer ärferen Garnifon getroffen werden. Die übrle 
gen Begenden ded Königreichs bekalten wenig Befagung, die Stadt 
Warſchau nur fo viel, eis zum Wachtdienſt und für kie Gitatele nd« 
tbig find. In Kaliſch ſteht nur eine kleine Abrbeilung Koſalen und 
eine Kompagnie von ungefähr 50 Bereranen. Saͤmmiliche BVorrärhe 
bed kaliſcher Magazins find nah Warſchau trandpertirt worden. In 
Warſchau mar ter Generallieutenant Nippa von Brzetc-Litewsfi ange» 
fommen. Der Koſaken⸗-Hetmann Gemeralieutenant Ruznlexoff hatte ih 
von da nad Kielce begeben und ber Wirflide Gtaardramh Lajareff feine 
Nüdreije nah Gt. Peteröburg angetreten, Es ging das Gerücht in 
Garſchau, daß Beneral Rüdiger im ber Verwaltung der Gtarhalter- 
I haft des Königreihs Polen durch den Prinzen von Oldenburg werbe 
erjegt werben. 
Ber. Staaten von Nordamerika. — Landen, 7. Aug., 
Abends. Gin New Morker Dampfer Überbringt Briefe, nad melden 
ein Neutraliätevertrag zwiſchen Mußland und Amerika zu Wafbington 
Fatifiziee worden wäre (Tel. D. d. A.8) 


Familien : Nachrichten. 

Behorbene in Münden: Mar Germeiner, Milltärapothefer von bier, 
27 I. a. — Rafpar Ried, Pfrünbner von bier, 74 3.0. — Hoferha Embed, 
f. Straßen: und Waßerbau-Infpeftertwittitwe non hier, 94 J. a. — Meter Frhr. 
v. Khläler, 8. Etruerrath ©. ber, 686 I. a — Iohamma Denk, b, Garlechewittwe 
von hier, 8 a — Friedtich v. Heres, f. Etanitrathı von bier, 65 I. a. — 
Maris Hannsberger, Dienftmagb von Hier, 24 3. a — Marla Baterl, b. Schuh⸗ 
madermeiftereftau von bier, 58 I, a. — Heinsih Dempfle, k. Oberappellationdges 
richtedete ven hier, 60 I. a. — Jofrph Mei, 1. q. Balybeamter von Schweinfurt, 
84 3. a. — Yefephine Gerſtner, F Banbrictersgattia vom Ingolftiabt, 74 I. a. — 
Anna Rirhheim, Kaufmannswittme ven bier, 77 J. a. — Mrang Gruber, Medhts 
meifterefchn von hier, 14 I. a. — Wolfgang Holzer, Müngarbeiter vom bier, 57 
I. a — Pranzisla Gllersporfer, k. Oberoppellatiensgerichtafelreiäremitime vem hier, 
75 3. a — Maria Maperbofer, Dienfimagb ven Dberting, Log. Erding, 30 J. a. 
— Relph Bregler, 1. Mppellationsgerichteratböfchn von hier, 20 J.a. — Prans 
ziafa Peſchl, Mufltusterhter von Regensburg, 28 9. a, 

Auswärts geforben: Hr, Dr. UVhllwp Maver, in Bamberg. — Hr. 
Karl Heldenfelver, Konditer, 30 3. a, In Würzburg. — Hr. Adam Zobei, Schrift 
feber, 20 3. a, In Karébach. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 


Frankfurt, 7. Hug. (Bold u. Silber.) Meurer Lowist'er 10. dä ; 
Viſtolcu 9A.24-35; Mreub. Frlebriche der 10 R. 34-4, Heländ. 10 Balten- Bude 
DR 4-45, Mambbularen Hl. 34',,-36',5 2 hrantem Er, 9 I. 241-2514; 
Engl. Gopereignd 11. 83-45 ke. ; Wolb al Mars 376-378; Beruf. Zee, 1 fl 








NS Wrantenihaler 2 fl. 20°,,-21; Gemhaltig Gllber 24. 85-97 fe; 
Prinh Kaffe» Eheine 1 fl. 46',,-)/, fr. 

Berlin, 7. Aug. Vreup. Gtaatefgultigeine 83", 9, 83 @.; Alm 
inter — - 9, —— 8. 


"Wien, 8. Hug. pro. BU’: 
Boafe von 1639 125%, ; Bankattien 1258; Bomb, svenet, Udroj. Ankiife —— . 
Morbbahnattien 1710 Becflelturfer Auseberg umso 124; Bonten 3 Mt. 
125 Geidtare: Müngbufeten —, Oeſterr. BatterierAnlehen won 1854: BB" u. 

“ Paris, 7. Aug A',,pron. 98.90 (baax), 98.75 (auf kl. Gute 
Monats), Aprop. 71.36 (baar), 71.25 Lauf Blef. Ente Monats), Rorddehs 
825. — (baar), 827.50 (a, 15. Aug.), Parts» Errafture —,— baat, 776 25 
{&.15. Hug.) Spaniide Iprog. 39°, @., funere Egal 347, @,, Rewe Gonsert, 
Pal. — ; Piem. Anl. 84.— @.; im Mal 83%,.Rufl. Spt —— 
— — — — — IE —— — — — 


Dr. I. Baller. 3. ©. Pagl. 


a ptei. 74; BotterlerBntehens; 


Nainftetpeim. 
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D) 

& teindberg Termin amberammt, twojit wernach der Gefammimerth ber Merfawftchjelte nad ge: 5 

5299, Belanntmachung. A hen kein Bemerken eingelaven * richtlicher Schetzung vom 26, Mai 1854 IS * 

Anuerſo dung wegen Diebfiahis zum Rad den, da der aufchlag nah $ 64 des Hnpothefenger Äeträgt. 

ihelle bes Maurermeiflers Theln von “fees vorbehaltlich ver Welimmungen der $$. 98 kis Die nähern Raufsbebingungen werten am Termine 
101 der Monelle vom 7. Rev. 1537 erfolgt. Muh bekannt gegeben, tab fünnen Schäkungspreiefell, Gb: 


Am 26, Ms Nahmlitage sah 3 Uhr wurben 
tem DMaurermeißter Borıny Tbein von Maknitedteim 
mittelſt Ginbruchs machfchente Gegenſtͤnde entwendet: 

1) zwei gange Kronenihaler, ſes bie acht halte 
@ulbeninhete, drei bis tier Galdea an Sechſern 
unb Grefihen, beildefig gmei Gulten an halben 

Kreuſer⸗ un? Pfennigftäden, unter weichen les 
teren einige ungangbare Exihjere und Gieſchen . 
flärte fh Befinden; 

2) ſechs oder fieben leinene Mannshemten ohne be ⸗ 
fondere Rennseihen, deren eines Kalten an der 
Bruffeite bat, gewerthet auf 2 fl tus Std; 

3) eine Taſchenuhr mılt flbernern glattem Gchäufe, 
weißemalllirtenm Ziffetblatte mit rönifchen 34: 
ferm und meilingenen Zeigern. 

Dirfelde wird auf zer Mückfeite aufgegosen, 
und iſt bas Schläfielod durch ein wericichbane 
Flbernes Blätter bepedt. 

Im Werle, ober vielmehr am inneren Rande 
bat biefelbe einen Meinen Tallen, wahrſchelalich 
durch einen Fall auf den Woren enikanden, 

An ber Uht Defand ſich eiue lange Ketie, 
zum Tragen um den Hals, bie aus eingelmen 
binnen antinandergertihten Eriftchen von gelben 
Metall brfland, 

Die Ur iſt gewerihet anf 4 M,, tie Rette 
auf 9 fe. 

4) eine Sommerhofe aus welh⸗, gratts unb ſchwarz: 
melittem Baumwollenflo@®, ter mit weißen, 
ſchwarzpunltirien usb grauen ſchmalen Strichen 
lattirt if. 

Dieſelbe iſt oben mit deelgemn Barchent ges 
fütert, und Kat zwei ans einer ältern Heſe 
herausgefchuittene Taſchen vom weißen häsfenem 
Tue, werth 2 A; 

5) eine Bere ans Srivenzeug, die drei Fluget 
breite, ſchwarze und hellblaue, querlaujende 
Streifen bat. 

Zwifcen biefen find ſchmaͤlere, gleifalls 
querlaufenbe Streifen von weißen, ſchwarzen 

u und bunfeigrüner Farbe, 

Bon oben nach unten ziehen je ziel neben 
einanter befindliche glattgranbeliete Streifen, an 
deren Beiden Selten weiße ſchmale Strelſen ſich 
finden. 

In einer Breite von etwa 4 Ringen find 
inleb x ſelche Strelfen, wie bie Iehtbefchriebenen 
angthracht. 

Das Fatter IR ven grauem Safflaet, bie 
Knöpfe ſtud von weißem Metal, ſpidig zulau ⸗ 
ſend und hat jeder vier blaugeſätbte Mauten. 

Der Werth dieſer Meile iſt auf 4 R. ans 
grgeden. 

6) eln paar Mannafiefel von Wichsleder nach bem 
Fuß gemart, mit breiten mis Gtiften beſchla ⸗ 
genen Abfäpen und oben am Schafe mit einer 
Ginfaffung ver reißen Leber. 

Der Etiefel für ten rechten Auf Hat oben 
Ballen in ter Mähe des Aufgeienfes einen circa 
3/4 Zell langen ſchleflaufenten Sımitt im Le⸗ 

ter, gewertbet auf 3 fl, 30 fr. 

Dringender Verdacht wegen biejes Dichflasle Fällt 
auf ten Maurergefelen und Taglöhner Fran Jülg 
aus Mancbach, der nach einer fo eben eingelummenen 
gr res Etartmagifratse Würzburg bereits vers 
haftet ii. 

Don ftellt an alle Gerichte und Pelijeibehörben bas 
Grjnden, auf bie geflchlenen Gegenflände Epähe axı 
ordnen und fachblenlide Mutigen hierher neilzutheifen. 

Dettelbach 29. Juli 154. 


Königliches Landgericht Dettelbadh. 


Der Fönigl, Eantıigter: 
G.:Rr. 5003, Steinbad). 


s2#. Gubbaftationdpatent. 
Graf von der Wähle gesen Iojerh umb 
Thered Ber von Steindberg per. deh, 

Im Wege der Hilfsvelliredung wird bad Mumefert 
der Zofeph und Thetes Bed’ jdıen Wagnerschelrute 
zu Stelmöberg, HasMe 65 dem öffentlichen Berkaufe 
wnterflelit, und hiezu Tagefatzet auf 

Sonnobend den 2. Sept. 1. Ze. 


2 Vormittags 10 — 12 br, 
h _ 


haten ſich Kumfeliebbaer, melde dem Gerichte nicht  yothefenbucpes und Rataflerslörtrakt, aus weldem zus 
tefaunt nd, dutch legale Beugsiffe über ihre Zahlunge: gleich Die Gutslaften zu entnehmen find, inwiſchen Siers 


jüpigfeis auszuweiten. seid, ſewle and am Termine feltk eimgefehen werden. 
Das zw verileigernde Mamelen, welches am 1. d Gerichtoautelannte Aanfer baben ſich über geim 
Dis. auf 1445 A. gejhägt wurde, beſtehht ans: Leumund umb hiateichendes Bermögen legal auam · 
N) Wehrhass Mr. 65 mit Stall, Stadel, Balı welſen. 
ofen und Hefraum, Müßlteri, 20 Yuli 1954. 
2) Grat: und Barmgarlen, BlaRr, 93a zu 0,20 Königl. Bayer. Landgericht. 
ren Ten Der Königliche Bandrichter 
3) erg 3 ah Pi.:Nr. 93b zu 0,17 Schmid. 
en. 
4) Gemeinderrät, ’ G.:Rr. 4994. c. Haßlochet. 





5) Anget· Adet, Pl.⸗Ne. 102 zu 2 Tgm. 78 Dez. 
——2— zꝛaaa. Bekanntmachung. 
6) Welabergacler, BlsMr, 171 zu 4 Tagw. 29 Pit bobet Regierumgsgenehmigung fell eins Barible 


Du 5 Bea. Kl. alter unbraugbarer Atten, gepen 30 Bentner, zum Gin: 
?) großer Mder BlsRr. 313 zu 2 Tagw. 3 Des Hampfen verkauft merben. 
4 Bon. Ki. Siem bat men Termin auf 
Stewrrfatafterausjug und Schaͤzu⸗geprotololl Tonnen Dienftag den 22. Auguft I. 38, 
badier eingefehen werten. Vormittags 10 Mb, 
Burglengenfeld, 3, Juli 1854. im Landgerichte lofalt dahier amberaumt, "wozu Kauft: 
Königliches Landgericht Burglengenfeld. Tiebhater mit tem Demerfen eingeladen werben, tab 
ENT. 3476. Miet, L Lantrichter, ber Hinfhlag am den —— — — 
Be ED 2 —— — Gcccheaeng der lẽnliglichen sung, Kammtt 
5287, Befanntmach . Ginanyen, erfolgen wirt, 
Im Wege der Hiljsvchfiretung wird das bem Dich Thernau am 5. Ansuft 1854. 
— Ritclaus Stammberger zu Mitwig ge Königl. Landgericht Thurnan, 
örige 
Wohnhaus Mr. 84, K.Ar. 266, * mit G.R.7076. Landgraf, 
550 fl. Hauskeuerkapital, daun an bie Ablöjungee — 
kafle des Ginates mit 2 M 9%, fr. Geld: und Deifentliche Aufforderung. 
ſtatt des Handlehnes mit 2 |. Hantichneyins, ges Gin von ber föniglihen Shultentilgungs + Spezial 
ſchaͤdt auf 550 fi. am Aaſſa dahiet unterm 29. Dezrmber ver, Je. für bir 


Mittwoh Den 30. Aug. I. 38. Halleberbramtensieäter Barbara MidE vom hier üher 

Vormittags BA Uhr die Suratae son 100 fl, (einhundert Gulden) aubt 

in der guteherrlichen Brauerei zu Mitwip dem äffente flelter und mit der Mbihellung II. Er. 256 bejeiqh 

lichen Verfaufe an den Meiſtbletenden unterſtellt und meter Haftſchein zing zu Berluſt, weshalb der unde⸗ 

werben Raufslichhaber hirzu eingeladen. kannte Inhaber vieler Uttunde aufnefortert wird, dieſelbe 
Rronad, 1. Meg. 1834. innerhalb ſechs Monaten 


f uk tigten Berichte vorzuwel⸗ 
Königliches Sandgericht Kronach. un Ponkkarafene seflbe Tür haft efläc San 
Lk 





Hofmann Pass 1. Kuguf 1854 
: Auneturg den 1. Kuga . 
weni Heinen gönigliches Kreide umd Gtabigerit 
5308. Befanntmachun E Der Höninlihe Dirrlter beutlaubt: 
Wohlmulh Aloys gegen Eile ss Math v. Dangen. geil 
ger, wegen ey — = —— 

Im Wege ber Hilſ J > bas ! j 
fammtasınefen er Iofeph und —* Kiflingen 3753.08) Befanntmachung. * 
ſchea Waſenmelſtere Eheleute von Moͤrmorſen am Der bereits am 282. Dal 1543 ur Empfangne 

Mittwoch Den 4. Oft. I, 36. feines In 800 fl. beftchensen Wermögens öffentlid ver 
Vormittags B Uhr gelatene ebweſente am 25. Dezember 1774 zu Reis 


in loco Mörmerfen n 64 6 fengefepes Ih zeberne Iehann Georg Dane oter feine teäl 
uns $. Freier be Pencieehet er mäflge Deöjrmten; wird auf Mnirag ven emem em 
1837 öffenslich gerichtlich verfleigert. wandten wiecerbeft wergeladen, binnen & Done 
Diefes Anieefen beficht: ten a dato zur Empfangtahme des obigen * 

A. aus Wohnhaus mit Stall und Stadel, Badı mögens ſith dater anzumelten und refp. zw legliimi 
ofen und Waſenhütte im Shägungewerite ren, anioaj terjelbe für verigollen ellärt, ums en 

au 1570 M., Brantaffeluranzkapital 1200 A, Vermögen ben wächſten ſich legitimirenten Rrrwantt 


teluirt eigen, “jur freien D’sportion er wirt. 
B, aus narhichenden eigenem Grundſtücken: Echloh ben 31. Mat 1554. 
1) Santgarten, PLMr. 163 zu cha 0 Königliched Landgericht Seßlach. 
” Tom 25 Dei. E.M.3848. LVöwel, f. Landtichter 
2) Garten um Mder Pl Mr, 164 zu O Tg, 
97 De Amortifationd:Edift. 


—— — — 5334. Am 2. Moscmder 1851 Ai 35 
Wecewi „Mr. . Nasen vers Sılftes Wetten lautente 3 „MT 
2 =. ORTE ET RR aber auf 4 Procent arronrie bastt. Sıaaralaıl 


3. n Sept. 
5 öcch ed PLANE, 2 benobligatien Nre 46,.d d. W 
en — — 1843 zu 2000 8 zu Derlaft gegangen. 


6) Movsmiefe PLiRe. 113 zu 1 Xagm. Der gerenwärlise Brüper diefer Urfanpe wirt hier 
25 Dar. mit ag eg * ER . 
, anen ona , 
— ME —33 m —— 
Mechte hitrauf geltend za meihen, 
" —— VATER I Uttente für aloe erflärt werden mürte- „ 
geſchaͤzt auf 2725 fi. Ru 2. Augeſt 1854. . 
C. aus tem realen eigenen Waſenmelerrechte zu Königliches Landgericht Deggendorf 
Mörmeofen, gefchägt auf 3000 A. Dir königl, Lanitichter: + 
und dem fweitern zur Hoſcnark Tüfling lelbrehtl« . Krieger. — — 
gen Waſentechte im Anſchlage zu 250 fl. @.:M3953,5.581. edel 


re 2% 


ss. Bekanntmachung · 

Schuldenweſen ter Bauerscheleute Michael 

und Anna Maria Reitmaler ven Gchen 

ried betr. 

Auf Frebitorjchaftlices Wnbrimgen wirb das unbes 
wegliche Bermögen ber Baweröcheleute Michael umb 
Anna Maria Reitmeler von Echentird befichenb aus; 

1. dem Goallbauetn · Anweſen Hs, Rre. 3, 


me gehören ; 

einködiged Wohnhaus, Mintwich: und 

Ehweinfall, Stabel, Schupfe, Badofen, Waſchhaus, 

nebh Wafferhül, Brummen und Feldlapelle, geihägt 

u 2880 I. 

P1Nr. 461b 
462 


mit Pierbe, 


Gärten. 
Plangarten 0,20 Dez, wertb BOA. 
Gras + und 


Obſtgarten 1,51 Dez. 655 „ 
Aecet. 

Pl⸗Nt. 4064 Stodkreitl 4,26 Dez, werth 470 fl. 
- 473%, Velhengweg 2,85 Da. „ 315, 
nA, bet TODE . 155, 
„473%, Wiefenader 2,86 Dog. „ 286 „ 
" 4760 Solibreite 5,93 Dig. „ 595, 
477 Prunmenmegs 

adır .. 2,89 Da „ 290, 
”„» 479 SKoblfinttadleri,80 Di. „ 165 „ 
„  4B1N, Header 6,09 Du. „ 365. 
"„ 486 Grabenader 0,17 Da, „ 20. 
„A ee ED . A, 
. 487 kette 0,40 De. 40. 
“488 Writfhader 1,88 Di, „ 150. 
„ 492 Gielnmantts 

ader .. 1,53 Da „ 20, 
«„  492b  betto 6,19 Dd. » 45. 
„493 Sahnenwiet · 

ader .. BA De „ 680. 
„ 4960 Gauberge 

breite . 26,07 Da. „ 2600 „ 
" 497 lange Mder 7,11 Du „ TI5, 
„499 Rreautader 1,45 Di. „190 „ 
"472  Beithenader 0,32 Di. „ 20, 
* a Steindägt 0,48 De, „ 35, 
"  50de Reubruh 4,37 Di. „100 „ 
„ 5o00d dette 2,69 Dy „ 190, 
„  500e detto 0,65 Du. „ 20, 

BLıRE, 463", Fer rg” werth 
⸗ BVBiwieſe 0,14 40 f. 
„ H06b Stabbreitl 1,02 Di, „ 150. 
"-  A76b Badpwiefe 1,14 Di „340, 
Alse Rlergarien 0,75 Dy, „ 360. 
406bSchnuelder⸗ 

wife . . 126 Do „ 1855, 
484 Habhmemviefe 1,20 Di - 240 „ 
.„ 508 SHirtwiefe 0,11 DE „ 15, 
Ginmähtige Wiejen. 

Pl:Nr. 500e Meubruh 0,43 Dez. wer 60 I 
» 500 Hirtenmwiefe 0,19 Dyg. 3 ,„ 
„dit Helgwieie 1,59 Di. „200 „ 

Haltungen. 

PLiRr, 509a Dberholz 58,61 Dez. werth 1450 |. 
m 509hb  beito 12,46 Da. „ 200 „ 
"„ 75 Debader 1,0 Di „ 40, 

U. dem Gällergütl Hs.:Rr. 2 


wow gehören: 
. Weinhaus elnftörig werth 150 fl. 
Aeder. 


PLeMe. 473 Lelthenacter 2,48 Dez. werth 200 fl. 
„ 481 Gällerader 1,61 Di- " 180 „ 
» 490 Kühläufl 2,64 Du 218 
4074 Räbtritt 1,07 De „100 „, 
» 501 Hängader 1,15 Di, „ " 


Semeizterecht wert 25 fl. 
Balzenbes Gruabſtüclk. 
PL:ME, 151 Stöffehsiete 1,69 Dez. mwerih 470 9. 
im Gefammifgägungtwerih van 16,350 TI. 
am Montag den 1, September I. 58. 
Dormittagd 10— 12 Uhr 
in ber Meltmeierifäyen Behanfing zu Gchenried der öf: 
fentlicen Verfleigerung unterflellt, twezu- Eteigerunge: 
lußlge mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß der 
Hinſchlag nah $. 64 bes HypotbelensWefepes vorbes 
haltlich der Beftimmungen in den 8. 98 — 101 der 
Prozeß Novelle vom 17, Newemnber ‚1837, geicieht und 
serihtsunbefannte Gteigerer ich durch legale, Zeugniſſe 
ider Zahlungsfähigfeit audjuwelfen haben. 
‚ Riebenburg, den 10. Juli 1854. 
. Landgericht Riedenburg. 
Ge 4457/11. Hal, 1. Lanbriäter. 


2. Betan t n ch 5: Be 
; . * — 
Arnold 
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1) in der Gtewergemelnbe Wernetach 
Lit. A, Pli⸗Ne. 50 Wohnhaus Nr. 30 in Wernsbach 
mit Scheune, Schwelnftall und 
Hofraum u 25 Dez, den ge 
meinfaftlichen Pumpbrunnen auf 
PLıMr. 48 mit Hs -Mr. 29 Ta 
fernwirthfchaft mit realer Biere 
braurreis unb Brantweinbrennerris 
Gerechtlaleit. 
51 Garten mit 53 Deu, 
95a Hopfenbuctader mit 1Tage.73 Deu 
542 Kelleracket mit MWelfenfeller mit 


57 Day. 
95b Derung Hopfenbuf mit 30 Deu 
ein halbes Gemeiaderecht. 
382 der auf dem Traulach mit 1 
Xagw. 73 Der 
254 fer auf dem Mittelfeld mit 2 
Zagw. 40 Di 
E. Musbrücde aus dem eigenen Gute Ha⸗Nt. 30 in 
Wernabach. 
Meder 


Pl.⸗Nt. 114m Mausleitenader mit 1 Tgw. 77 Deu. 
114b betto mit 45 Dez. 
243a Spipader mit 1 Zagw. 17 Der. 
349 obere Kronleithenm. 1 Tgw.83 Des. 
681a Hanneınanns Bergader mit 94 De. 
6816 beite mit 2 Tagm. 2 Dei, 
Wieſen. 
117 Maugswieſe mit 1 Tagw. 74 Dez. 
236 ie mit 1 Tagw. 29 Dei. 
243b Spigmiefe mit 32 Day. 
Baldungen. 
o 595 Mattenbarkesölglein mit 42 Deu. 
ve _ 94 Sroßleithenhötziein mit 99 Dry. 
2) in ber Steuergemeinde Bebersdorf 
Lil. A M.⸗Nr. 595 a ter Rothlilagen mit 


58 Da. 

„B „ 594 Balbung interRothllingenm.74 De. 
bem öffentlichen Berfaufe unterftelt, und mich hlezu 

auf Montag den 25. September d. 8. 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Arnold' ſchea Wirthshaufe zu Wernadach Termin 
anberaumt, 

Kaufsluflige, von melden ſich dem Gerichte Under 
kannte über Ihre Jahlumgsjäsigfeit ausjumeiien haben, 
werben mit bem Beeren hiezu eimgelaten, daß der gt= 
rihilih erhobene Schäpungsmerih oblget Wealitäten 
6350 fl. betrage und bie nähere Befhreibung der Las 
Ten aus dem dleſſelis zur init aufliegenden Gtund⸗ 
Reuerkataflerertraften entnommen werben Fünne, 

Hinfihtlic des Zuflages wir nah $. 64 des Hy: 
potliefengefehes vorbehaltlich der SG. 93—101 des Pros 
jehgefehes vom 17. November 1837 verfahren werben, 

Unsbah am 26. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Ansbach, 
6.0. 5763. v. Auffin, f. andeichter. 


* 
[2 
" 


" c " 


" 


"” 
” 
” 
” 
" 


" 
” 
„ 


5912, ntmachung. 
Die Erbauung eluer ututn Pfarrlirche 
zu Walelitchen. 


Nachdem mittelt allerböchften Neferiptes vom 8. 
Mal I. Is. der Bauplan in rabr. Sache Me alles 
höchfte Genehmigung erhalten hat, jo wird mach hädıker 
Regierungsentichliefung. wem 13. praes. 24. Mai [. 38. 
die Verafferbirung ber Dauführung nad der Inſtruktien 
vom 29. April 1833 umb zwar im Gemmifionsiwege 
vorgenommen, wobel Brmerlt wirb, daß bie Arbeiter in 
Hand: und Spampienfle und Anfaufs: und dedinijche Mrs 
beiten amsgefdjichen find. Letztere nämlich bie Ankanfer 
und technifdhe Arbeiten find wle ſelgt veranfchlagt : 

a) die Abbrucho⸗, Orb, Mawers, 

Steinhauer und Häfner-Prs 
beiten » 2» 2 0.0. + 38,515. Be. 

b) bie Zimmermannd: und Blips 


ableiterssArbeiten mt . + 5,085 fl, 31 kr. 
©) die Ecreinerarbeiten mit  . 2,4087. 30. 
d) die Schleſſer⸗ und Gemibs 

Arbeiten mt - - . - 1,394 fl. 10 fr, 
©) ie Glajerarbeiten mt .- » 392. 30. 
N) die MAnireicher: Arbeiten mit . 1,6768. 25 fr. 
8) die Epänglerlirbeiten mi . 809. 42 kr. 


Summa : 60,283. 5 


und tserden Im biefem Setrage der Mforburrhanblung 
 Bermlietiet leßt cheilweiſe 
na erer Iheilmelfe- 
Der Banplan und das ee Fanıt febergeit 
biererts eimgefehen werben. Die Gemmiffions-@rflärungen 
find vor dem 4. Olteber I. 38. Hirrerts einreichen, 
indem am bejem Tage vie Geöffnamg ber Gommiffions: 
—— * Er höchfer Bes 
nehmlaung ber f tetun, en wird, 
Wolffikin, A —e 


Konigliches Landgericht Wolfflein. 


BETEN 


Belanntmachung. 
Im Ramen 

Seiner Majeflät des Könige von Bayern 
erfenut das f. Rreiss und en br . ber 
Un imgefache gegen den ldge ſel ir 
—— er rum vom Arles, sorgen Diebitahle, 
und gegen ben Mlirih Johannes WITT von Reumlas, 
wegen ftigung und zivar gegen erflceen in con- 
tummeinm , zu Recht : 

1) Aehann Helarich Wolfrum, 26 Jahre alt, le⸗ 
diger Schmibgefelle von Meles, it ſchuldig bes Bers 
brechens bes ausgezeichteten Diebitahle, welcher Aue 
gleich dem Betrage nach ein Merbrechen ift, verübt 
zum Nachthelle des Pächters des Babegaflhofes zu 
Steben, Karl Gewinner, und wird deshalb zu einer 
Arbeltshausitrafe von vier Jahren, femie in 
die ihn treffenden Koften Ba ae ee 
Strafoollzugs verurtheilt, melde Keften X 
zwat bie lehiern, ſoweit ſolche am Straferte nicht 
abverbient werben, iegen Bermögensiefigleit des 
Berurtheilten der 1. Stnatefafe qur Laft fallen. 
Ichammes Will, 34 Jahre alt, verchelldter 
Birth zu Reumlas, fei von ber —— 
Bergeheno der Brgünftigung 2, zu dieſem 
bel x. Gewinnet verübten Diebſtahl frehzuſprechen, 
und babe bie Staatefaſſe die Keſten zu tragen 

3) Die bei Gericht befindllchen Gegenſtände ſind 
Gewinner binauszugeben. 

4) Der Gntfejärigungeanfpruc; des Beſchädlgten bleibt 
ber Üntfchelpung des zufbäindigen Ginilgerldhtes 
vorbehalten, 

Gntfheibungegränbe x. x. 
fo geurtheilt, und verfänget, in öffentlicher Sipung 
des #. Rreiss und Gtadigerichts Dayrentl, am 24. Juli 

1854 , wo zugegen waten: Dpel, Math, Borfigenber, 
Siltermann, Horn, Räthe, Meublg, Mayer, Mächoren, 
Börtelein, Staatsanwalt, Kolb Protofellift Brotofollführer. 
Opel, Silbermann, Horn, Reubig, Maver, 

Kolb, 


2) 


dem 


Bayreuth, den 24. Yuli 1854. 


52. Wekanntmachung. 
Schuldenweſea ber werflorbeuen Zeug: , 


marherstwittime Anna Münger von 

Dietfurt betr. 

Auf Prebitorfhaftliches Anbringen wird bas unberweg« 
lie Vermögen der verflorbenen Jeugmache rawittwe Anna 
Münzer vom Dietfurt beftehenb aus einem zmweiltödigen 
Wohahanfe Hs. Ntre. 2 mit Schweinftall un» Dangflatt, 
werth 1200 fl. 
PN. T6N/,,76'/,,70%, Garten zu 0,07 Der werth 140fl, 
PLRr, 487 Pilangenbrit 0,01 De. wertb 5 fl. 
Pl«Rr. 590 Tögingerwegater 0,30 Dez. werib 60 M. 
PL-RE. 1243", Ader am Leitleh 0,12 Dez. werih 25 fl. 
Bl.⸗Nc. 1650 Stabtkeil 0,34 Dez. 50 A. 
DM.ıNr. 1725'/, Wire 0,05 Dis. 20 fl. 
PLN, 532 Walbung 0,50 Dez. 25 fl. 
BisRr. 535 Walbung 2,36 De. 150 A, 
und bem Gemtindertcht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den neh unveriheilten Bemeintebefigungen wert 25 fl. 
im Gefammijhäpungswertbe von 1700 fl, 

am Samftag den BD. September I. 6. 

Vormittags 10-12 Uhr 

im Geſthauſe des Bierbrauers Zavır Meumieih zu Diets 
fürs öffentlich am ben Meiſtbletenden verftelgert, wozu 
Stelgerungsiufiige mit dem Bemerfen eimgelaben werben, 
daß der Hinſchlag nach 5.64 den Hwpeth.⸗Geſehes wor 
behal tlich ber Velimmungen in den $5. 98—101 ber 
Prozeß Novelle vom 17. Revember 1837 nefhicht, und 
dafı gerichteunbelannte Stelgerer ſich datch legale Zeuge 
niffe über Vermögen awsjüwelien haben. 

Am 8. Juli 1884. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


8.:Nr4776/1.  Halm, F. Lantricter. 
5311. efanntmachung. 


Grunbrentenllebermellung dee Bayern 
bammer Adelph, Rentenverwaller zu 
Baumgarten beirefent. 

Der enten + Vermalter zu Baumgarten, Adelph 
Dayerbammer hat feime im Mentamts » Bezirte 
Gagenfelden entiegemen Bebentrenten an bie Mblöfungs: 
tafle des Staates übermielen, 

Ea werten demnach alle Diejenigen, melde auf 
dleſe Behenteenten Mnforüdhe, tnabefonbere jene Rultuss 
ftiftungen, melde Baiserbinvligteiten Hierauf geltend 
machen zu Können glauben, Hiemit gemäß Art. 34 des 
Abloſunzegeſedes vom 4. Iumi 1848 aufgefordert, tiefe 
Anfpräde binnen vier Wochen um fo mehr bier 
oris amwmelden, als auferbem nad Lage der Allen 
welter verfahren würbe. - 

Um 30. Jull 1854. 


Königl, Sandgeriöht Eggenfelden. 


Gantproflama u. Anwefendverkfauf. 


Dr Eöltuer Joh Hansner von Oberepg dat am 
15. 8. Die. feine Infoloenz bei Gericht angezeigt, und 
Fe Freiwillig dem GBantserfahren untersnrfen, 

@s werten dahet folgente Eellistage angefehtz 

1. Zur Anmeftung uns Radmelfung ber Forterungen 

Mittwoch der 30. Auguſt, 

U, zur Verbtingung ber Einteten uud zusieih ym 
den Shlufrerhantlungen, Repfif und Daytit 
Samflag ber 30. September 1. Is. 

iteeemal Mormittage BD Uhr. 


Diegu werben fämmilie bekannte unb unbekannte 
Gläubiger mit dem Bemerfen Heher vorgelaben, tab 
das Ausbleiden am erflien Grifstage ven Musigleh ven 
der Gantaflinmafie, das Ausbleiben am sweiten Edilts· 
tage aber ten Autſchluß mit dem Ginteken unb ben 
Säleherinnerungen zur Helge haben mürke. 

Ur zweiten Ebditieiage wirk ber Berſuch gemacht 
merken, bie Sant in gütlichem Wege zu bereinigen, and 
wird vom den an diefem Zage mit erſcheinenden Dläus 
bigern weiter amgernemsen werben, daß fie fh dem 
eima zu Staube fommenden Vergleiche auſchlitzen 

Über etwas von dem BGermögin bes Schenn Haus 
ner im Henten bat, eter bemfelben etwas fauldet, 
wird bei Deitung nodmaligen Griapes aufgelorkert, 
felges vordehalilich feiner Behte Her abzugeben, reſp. 
zu bezablen. 

Das Anweſen tes Gantirere, 
daus mit Etall und Etatel, dann Hofrsum und Gärts 
Gen, ferner in 8 Tom, 64 Dez. Medern, 13 Kom. 8 
Dezim. Defen und tem Gemeinderehte zum jährigen 
Beyuge ven urfprünglih 2',, zur Bet aber nur 1, 
Klafter Scheitholz aus tem Gemeinkemaltr, yufammen 
sriHägt gu 2755 fl, wirb cm 

Montag den 28. Auguſt I. Je, 
Morgens DB lihr, 
dm Birthöhaufe zu Oberegg Öffentl verſteigert wer⸗ 
ken, wozu an Ranfstiethader bie Einladung mit dem 
Bewerten ergcht, dah bem Gerichte nicht bekannte Gieis 
otter Gh über entfprebenbes Dermögen legal andın. 
melfen baden, und taf tie Bebingungen ver ter Ber 
feigerung merten befannt starben werben. 
Disobenren den 25. Juli 1854, 


Königliche Landgericht Ottobeuren, 
Graf, t. Lanprigker. 
ER. 5128/L 


s2s. . Befanntmachung. 


Da an dem zum äffentligen Verlaufe ber Brands 
begangen bes Gaahmagermelfiere Bipinger in 
Untermbibert auf dem 4, b, Mis. anberaumt gewrfenen 
Seronine fein Anarbet gelegt wordeu iſt, fo werten biefe 
Orumbbeäpungen, Brfichen in 
Lit. A, Pie, 58, Bohnpaus Ar. 4 ja Unternslsert, 

Stallung und Heſtaum mit 7 Dei, 
” 20, Shrane, jept Shotzarten, mit 
3 Dezim,, 
37, Garten mit 39 Dez, 
220, der, Reiterlein, mit 39 Dez, 
225, Ader, Weitlein, mit 46 Dei, 


beftehend in Wohn 


5245, 


Lie, B, „ 
Lu.c.,„ 
heuerbinge, uad gwar am 
Freitag 1. September I, 8, 
Vormittagg 10-12 Uhr, 
im Lober'faen Wiride hauſt zu Uintermbibert bem üfs 
ſentlichen Mertaufe unterfellt, unb bem Meiſtbletenden 
ohne Rüdüdt auf ben Schägungswertt nad 5.99 des 
Projrhaciepee vom 17. Mo. 1837 sugefhlagen werben, 
Im Uebrigen mwirb auf bie frühere Ausicreibung 
"m 22. Mal d. Is, Bezug genommen (f. Rene Mün. 
Hener Zeitung vom 2. Juni I. Is, Gtüd 131). 
Unsbad am 26, Juli 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Ansbach. 
Dir Tönlal, Eantrister: 


&.:Mr, 5287. v. Auffin. 
a NN Ben > 0 2. 
s Bekanntmachung. 


Stadler gegen Grof pet, indemn. 

Am Wege der Hilfenolfkresung wird tes Mnmefen 
tes Jalod Bro, Erpuflergätiers won Dietersperf, 
bäentlig am ken Meikdieienben verfirigert, iu weldem 
Ierde auf 

Montag den D, Oktober L Je 
Vormittags 10 Uhr, 
ien Wiridehasſe zu Die itroͤderf Termin anderaumt it. 

Diefes Unweſtn beficht aus Behnbans, Stadel und 
Etallung unter eiment Plattiendate, banı 3 Tem. 52 
Der, uns bat einen Shägungsmerih von BIO fl, 
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Bremerft wird, daß dieſes die erfie Verfteigerungs- 
kagsfahrt Hit, bap De Belaftungs · und fo andere Ver ⸗ 
bältnife bis zum Termine Biererts eingefchen werben 
können; entlid bag gerigiganbefannte Girigerer ch 
über ihr Bermögen legal auczuwelſen babın, wenn fie 
gar Verftelgerung zugelaflen werden wellen, 

Am 3. Auzun 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
58.8398. Lobenhoffer; 1. Mfefer. 


s. WBefanntmachung. 


Befepung der Thierarziensftele zu Rothen ⸗ 
duch beisefient, 
Die Ihlerarytensftelle zu Rothenbuch fol alabalb 
beſtht werten, 

Der Thierarztensriärit Morkendug erſtreat ſich zus 
naͤchſt uder zehn umliegende Bemeinten. 

Der Bohnäp des Thlerarzies HM zu Nothenbuch. 

Die Anzahl ter Wichftüde im dem Dieifie bes 
trägt über 5000. 

Außer dem Grträgmifien des Mena nidt unberens 
tenben thirrärgtlihen Geſchafte, ſowit den Grträgniffen 
aus Biehfhneiden und Mleifhbefcham bezieht ber Thier ⸗ 
art neh jährlich : 

40 fl. MWarigeld ans der Diſtritietaſſe Schengen, 
6 fl. für Stafsifitationen, 
12 fl. an Wartgeliern. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche neh 
Zeugniffen binnen vier Wochen son heute am frei 
del unterfertigtem Amte eimpureichen, 

Am 2, Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Schongau, 
EN. 454, 9, Mangſti, l. Eantrichker, 


Amortifationd:Edikt. 


Rastem tie Frau Etrabtgerihis- Direktors Thittme 
Rofine Zimt zw Mürnderg den Manifeftationselt gt ⸗ 
leiſtet, daß ihr vie nachbefarltbenta Uriguben abhanden 
gelemmen, und daß ſie midt wiſfe, wo fe ſich befin» 
den, nämlid : 

4) ter Schuld» und Hppotbelenbrief des Pauern 
Sterg Rabr von WPilmersbag und teen Ghe 
frau Anna Marie, geb, Rahr, d. d. Meuftadt 
tem 5, Bpril 1837 über 2000 #. Rapltal, und 
200 fl. Zinfen und Koften-Rautlen, 

2) vergl, terfelden Shultner, d. d. Reuſtabi a/®, 
ten 28. Deybr. 1839 über 600 ſi. Kapltal und 
60 fl. Zinfen» und KoßensKautlen, 

Beide Urkunden auf de Bram Gtaptgericts Direltorgs 
Dlrme Mofine Zimt zu Mürmberg als Bläubigeriun 
verlautend, jo werten tie unbetannten Inbaber fragli» 
her Urtunden aufgefortert, zlejelben binnen drei 
Ronaten end länzſtene bis zem 
Freitag den 20. Movbr. I. 38, 
am bie genannte Mäudigerin zurüdyugeben oper bei Ge 
richt worzufegen, witrigenfals bie zerleren Brgangenen 
Urfenben für kraftles erklärt, umb an die Stelle der · 
ſelben für dle Slaͤublgttin neue Urkunden ausgefertigt 
Werten. 
Neufladt a A. am 20, Jull 1854, 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
Der £, Landrichtet deutl. 
Scheidewand. 
c. Velaann. 


———— 
»ꝛs. Glaubigerladung. 


Oberlelnach.) Anna Marla Stodmann, Ausjäs 
gerin und Mittwe bes Ortenachdarn Mita Stock 
mann von Oberlelnach Hat bei Gericht dem Kntrag 
gefelt, ihre Gläubiger gu comsnciren, auf baß fie über 
Ähren Pafltoftend Gewiphelt erhalte, und mit den Bläus 
bigern ein Baflungsarrangement eingehe, werauf fe ihr 
Dermögen zu veräußern. beabfictigt. 

Simmilige Gläubiger ‚kirfer Stodman n mer 
den - aufgefordert, ihre Werberungsanfprüde bei 
Ber au 

Donnerftäg ben 21. September I. Se, 

üb 8 Ihr, 


beim unterfertigten Berichte anberaumten Tagefahrt uns 

ter dem Rechteneachtheſle ber Mdiberüdächtigung, refp. 

der präfuantioen Einwiligung in die Beistäfe ber an» 

welenden Blänbigermehrhelt geltend 3u machen. 
Würyburg am 3, Augaſt 1854. 


Königl, Landgericht Würzburg 1/M. 
6.:M. 8653, Kraft, t. Lantrigter. 


5304, (2a) 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


0. Bekanntmachung. 


Botinerfheh Schaldenweſen zu Schwarp 
hefen beireffenv, 

Auf Anbringen eines Hypethetenzlaͤubigers wird das 
Gefammtanmefen der Datihias und Euiſabetha Bott 
ne rigen Kufnerscheleute son Schwarzhefen, weldes aus 

ehnfaus, Gterl, Stall und Hefraum famımt 
Tabelgenem Bemeinberechte zu einem ganzen Ruhe 
antheil am ben no unverihellten Bemeindebeüg- 
ungen und 
0 Zw. 085 Deu. Grat, Baum und Wurzgarten, 
7 Igw. 82 Dr. Lindachwieſe 
bricht, umb einem Werth von 2865 fl. bat, am 


Dounerflag den 24. Auguſt 1.38., 
Vormittags 1O— 12 lihr, 

km Trautnet ſchen Zafernwirtbehaufe zu Ehmarybefen 
an ben Meiſtbietenden im Rachzange zu $. 104 m 
105 ker Prozehnonelle vom 17. Morrmbre 1837 wir 
derholt öffentlich verfeigert, umb werben bie Kanjühes 
dingungen vor ter Verfteigerung bekannt gegeben. 

Dem Gerihte unbefamnte Steigeret haben ſich über 
Vermögen un Beumund legal amsjumelfen. 

Mennbura WE, am 14. Juli 1564. 


Königliches Landgericht Neunburg. 


(L.5,) Der. fönigliche Landrichter: 
6..2.4929/1. Angerer. 


0”. Bekanntmachung. 

Anton Treffler'ide Gaut betreſſtab. 

Ja ker Ganiſacht tes Tachmachtte Ereffler vor 
Ergeldebach wird das nachseigrichene Anweſen dem öfr 
fensligen Werfanfe am den Melübletenben wegen banr: 
Grlage des Ranfepreifes mad den Vehimmungen tet 
$- 64 des Hypeihrkemgefepes und ber Sf. 98 u. 101 
ber Prejeßnenelle vom 17. Mer. 1837 unserftelt, und 
Hlezu Zermin auf 

Samftag den 2. Sept. I. 38, 
Vormittagd 10— 12 lihr, 
Im Bliher'igen Bränhaufe zu Grgeitebad anberaumt, 
wozu jablungsfähtge Kanfelnfige mit ben nöthigen Det 
mögenszeagniffen und Bemmurtsattejlen geladen merber. 

Diefes Mamefen, gefhäpt anf 2260 fi, beftcht and 
Wohnhaus, Stalung, Stadl und Holraum, 0,07 Du, 
und befindet ſich bei,tem Anweſen ter Herkypalgım | 
zu 1,78 Dep, und das Forſthelz zu 1,60 Des. 

Mottendurg am 31. Juli 1854. 


Königliches Banbgericht Rottenburg. 
‘in. 

8.0.8437 1. Dallmayer. 

5338. Ausſchreiben. 


Die Isracliiifgen Vlebhaͤnadltt Berle Sender m 
felne beiten Söhne Gerſon und Aren Gender von 
Sommerau, welde burd Urtheil bes Tal. Mppellatlent- 
grrits von Unterftanfen uns Afdaffendurg vom 30. 
Mat 1. 6. nad Art. 277 Tb, 1. dee St, ®.,B. we 
gen Berbrechens des betrügeriſchen Banferotis zuweilen 
Grabes in die äffenttihe Sipung des Tgl. Krei um 
Stadigerichta Afhaffenburg verwiefen werben find, her 
ben ihren Hrimarhsort verlaſſen, ehne daß über Ihren 
bermallgen Mufenipelt etwas Näheres belannt zewer⸗ 
ten If. > 

Auf Grund des Artitele 342 bes Strafpreifgr 
fepes som 10. Nov. 1848 wurde mun deren Werbaft 
ung beſchloſſen, unb erfuhen wir ale Gerichts⸗ an 
Meolizelbehörden,, auf dieſe drti Perfomen ju fahnten 
klefelben im Betretungsfalle zu arretiren, unb in # 
Siege Brohnnene abliefern zu laffen, 

Alhaffenburg den 5. Mayuft 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der könfglihe Direktor: 
Frhr. v. Lupin. 
E.M. 2360, c. Brenn 
Perfonal-Befärelbungen: 

1) Berle Sender: Gräfe 5° 8", Witer 80 2“ 
Heare gran, Bart teogleiden, Sietut anderfth 
Geägt rund, Befiäteferbe nefund, Bang ur 

2) Gerſen Sender: Größe 5" 7", alter 40 3# j 
Haare ſchwatz, Bart ohne, Statut unterfept, 
fiht rund, Wefidiefarbe, geſund. 

— Ben Gender: Größe 5° 7°, Mlier — 
38 Jasre, Osare ſchwarz. Bart ofne, Statut 
terfept, Geſicht rund, Geiidtsfarde geſund. 

Dr Fr jeßen 
Neue Gifenbabnfahrten-Plane mit 9 j 
Anflug ſiad zu haben im ter Erpeditlon dleſe⸗ Slauaa | 
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München, 10. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Cutſchließ ⸗ 
ung vom 5. d, Mid. allergnäpigft bewogen gefunden, dem f. geheimen 
Sekretär im Staatsminifterium des f. Hauſes und bed Aeußern, ©. F. 
Mayer, die Bewiligung zu erthellen, den ibm von Er, Maj. bem 
König von Preußen verliehenen Rothen Adler-Orben IV. Klafſe an» 
nehmen und sragen zu dürfen. 

Se. Moj. der König haben Eich vermöge allerhöchſter Entichlieh- 
ung vom 7, d. Mts. allergnädigft bemogen gefunden, dem vormaligen 
ſchieswig· holſteiniſchen Hoizvogte Auguf Wilhelm Boyjen aus Egen- 
fund im SHerzogehume Schleswig, unter Borbebalt jeiner biöherigen 
faatsbürgerlihen Berbältniffe, das Indigenat des Königreiches zu eribeilen. 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge Alerhöchfler Entſchließ- 
ung vom 16. I. Mit. allerguäpigt bewogen gefunden, dem Wegmader 
Maris Shröd in Main in Rüdjichr auf feine mir Cinrechnung von 
drei Beldgügen fünfzigjährigen treu und eifrig geleiteten Dienfle bie 
Gyrenmünze des t. bayer. Xudwige -Ordens zu verleihen. 

Er. Mal. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entjließ- 
ung vom 4. Auguft I. 34. allergnädigt bewogen gefunden, den jeite 
berigen Kuratbenejiziaten zu Ihpalbeim, Logs. Erding, Priefter Gran 
Kumberger, bejien alerunteribänigfier Bitte willfahrend won dem 
Autritie ber ihm zugedachten Pfarrei St. Zeno, Logs, Reichenhall, zu 
enibeben, und dieſe hiedurch aufs Meue fich eröffnende Pfarrei dem bid- 
berigen Schulbenefiziaten in Mühldorf, Loge. gl. Namens, Pr. Michael 
Shwarzgmaier, zu übertragen, und unterm 7. Auguſt 1. 38. die 
erledigte proteſt. Bfarıflele zu Bernoorf, Delanars Thurnau, dem Pfart - 
amtd-Ranbidaren Georg Brietridh Gotilieb Maher aus Megensburg, 
ju »erleiben, 

Se. Mol. der König Gaben Sich unterm 4. do. allergnätigit ber 
wogen gefunden, auf bie erledige Brenzoberfontroleurfiele zu Büren im 
Hauptzolamtöbezirte Pfronten den Grengoberfoniroleur zu Neukitchen, 
Haupızollamtes Ejhellam, Ferdinand Bauer, zu berufen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 9. Auguſt. Se. Maj. der König 
haben mir Se. f, Hob. tem Kurfürfen von Hejfen aud Beute 
bie —— im Glaspalafte mit einem Beſuche zu bechren 
gerußr, 

* München, 9. Auguſt. Die Zahl ber Beſucher der Induſtrie - 
QAusfelung beirug geftern beim Gintrittöprelje zu 12 fr 5191. 

** München, 9. Aug. Laut Bekanntmachung des „Bolizeianzei 
gerd* vom heurigen find im Monat Juni 58139 Fremde bier angefome« 
men und 7777 Bremte von bier abgereist. Im Jull kamen an 14,235 
Gremde und abgereiet find 13,266. Diefelde Nummer des „Bolizeisnte 
jeigerd“ bringt die Ueberſicht der im Monat Juli d, 98, von ber fgl. 
Volizeivirefiion München abgewantelien Inpisivuen. Es befanden Ah 
darunter 10 wegen Uebertrerung der Sonntagefeier, 217 wegen Weber 
trerung der Brembenpolizei, 8 wegen Ihierquälerei, 94 wegen Lieder- 
feit und 13 wegen Begünfiigung derſelben, 141 megen Bettelnt, 
351 wegen Bagirens, 2 megen Wuchere, 40 wegen Unlerſchlagung, 
Diebſtahls und Berrugt, im Bangen wurden 1367 Inpiotouen beftraft, 
23 Individuen den beiseffenden Gerichten übergeben 

$ Fugsburg, 8. Aug. Der Untrang von Beifenden zu umjem 
Hrößern Garhdfen if gegenwärtig ein derartig eminenter, daß bieje 
legieren nicht mehr ausreichen fie alle aufzunehmen und viele der er« 
Ren ſich gendrhige jehen, minder frequente Krabliffementd aufjufuchen, 
{6 daß, in ben verfloffenen Näcdıen, fon felten oder gar nice von 
Meifenzen bejuchte Baftbäujer, Ah von 15— 20 Perfonen in Anſpruch 
gensmmen fahen, die froh waren hier ein gaſtliches Unıerlommen ger 
funden zu Haben. — Biele dieſer Meifenden verweilen übrigens auch 





Donnerötag den 10. Huguft 1854. 
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i längere Zeit babier, um bie Dent» und Sehendrürbigfeiten unferer 
Vaterſtadt in Augenjhein zu nehmen, woran Augdburg befanntli eben 
feinen Mangel hat, ern wir namentlich auch jeine großartigen Babrif« 


und gewerblichen Gtabliffements zäblen, bie vorwiegend bas Intereffe 
ber inbuftriellen Meifenden mit Net auf fich lenken. — Die von uns» 
jerm MWirbürger, dem Kunft- und Ürnatflider Hrn. Wendelin Am- 
mann im GSlaëpalaſt ausgekellten trefflichen Erzeugniffe, auf bie wir 
früher ſchon in diefen Blättern die verdiente Aufmerkjamfelt zu Ienfen 
uns erlaubten, werden durch ein neueſtes ganz ausgezeichnetes Kunft- 
produkt dieſes eben jo firebiamen ald talentvollen Meiners, bie Krone 
erhalten. Wir jahen memlich bei bemjelben bad fo eben fertig gewor- 
dene und für die Inbuftrie-Husflelung beſtimmte Löniglich bayerifche 
Wappen circa 2 Bug Im Quadeat; eine wahrhaft prachtvolle Stickerei 
ſowohl in Bezug auf bie edle umd gefhmadoole Motellirung ald auf 
die Meinbeit und Kunftgerechtheit der Ausführung. Der Schild if ge» 
nau nach der Heraldik gefertigt und werben die Farben durch bie ente 
fprehend abwechſelnden Anlagen von Bold- und Bouillondfären aufbas 
natürlichfte berausgehoben. Die majeRärifd emporfirebenden Löwen als 
Schildtraͤger, find derart vortrefflih modelirt und ausgeführt, daß nicht 
nur bie Haupıfonturen, fondern jelbit die Knochen, Rippen und Mude 
fein deutlich hervortreten und man ſich verfuche fühlt wirkliches Leben 
vor ſich zu jehen. Kopf, Mähne, lurz jedes einzelne des großartigen Ganzen; 
forte dieſes alo ſolches felbf, das auf feinen weißen Geidenmoar geſtict 
und unter Rahm und Glas gebracht ift, bietet ein vollendet Schönes, Herr« 
liches, jo bafı wir es für Pilicht erachteten, dieſes Öffentlich auk zuſprechen. 
Wenn es unzweifelhaft if, daß Deiterreih, was Seiten» und Kirchen⸗ 
ftoffe anbelangt, ben Borzug verdient, fo bürfte was @olpfliderel 
betrifft, ben bayerlihen und namentlih ten Ammann'ſchen Kunfterzeug ⸗ 
niffen der Ruhm der Vorzüglichteit gebühren. — In ver Hiefigen Buch 
bandlung von v. Ienif und Stage ift zum Beten ber aögebrannten 
Sammelburger ein dramatiſches Gedicht „Hölty* von einem Hammel- 
burger erjhienen, das ſchon um bed edlen Zweches megen empfohlen 
werben bürfte und bem Pefer eine vergnügte Grunde verſchaffen möchte. 
A BSab Steben in Oberfranfen, 6. Auguſt. Der Math meines 
Arztes har mich hieher geführt. Schon nad furzem Aufenthalte babier 
beabſichtigte ih, eine ausführliche getreue Schilderung aller Berhält« 
nifje, melde hier ben Kurgaft erwarten, in Ihr vielgelefenes Blatt aufe 
nehmen zu laſſen; die Nüdficht jedoch, daß die biefjährige Badeſaiſon 
ihrem Ende fld zumeigt, Hält mich zur Zeit von ber Ausführung mei- 
med Borhabens ab, indem ich es für zmedmaßiger erachte, die Erfabr⸗ 
ungen, melde id während meines Aufenthaltes bahier gefammelt habe, 
erſt vor dem Gintritte der nädhftjährigen Saifon der Deffenslichkeit p 
übergeben. Für diejenigen Lefer, melde etwa nice abzuſehen wermd« 
gen, ob fich denn die Musführung des beregten Borbabens nur ber Mühe 
; Tohme, fet jegt fchon bemerkt, wie es als ein Mfe der Gerechtigkeit fich 
barftellt, den Berpädhtigungen, Boruribeilen und Webertreibungen, der 
ren fi nach den von mir und andern Kurgäften gemachten Erfahrun« 
gen die vielzüngige Fama über das bieflge Badeleben bemächtiget bat, 
offen und entſchieden entgegenzutreten, und wie biefe Verpflichtung ind« 
bejontere für den Baterlanpäfreund um fo gebietender auftritt, ald ber 
Umitand, daß ein großer Theil der Kurgäfte außerbahtriſchen Staa⸗ 
ten, namentlich Morbdeutfcähland angebört, leider zu ber Vermuthung 
führt, daß die biefen Staaten angebörigen Aerzte mehr als die unferes 
engeren Vaterlandes die Heilkraft und Wirkjamfeit der Stebener Quel 
len und Moorbäfer zu erſorſchen bemüht waren und find, und dafı die 
über das biefige Bareleben audgeflrenten nachthelligen Gerüchte dort 
weniger Bingang und Anklang als in Bayern gefunden haben. Ir 
dem ich dieſes im Milgemeinen bier berührt, und ein weiteres Eingeben 
auf alle Verhältniffe insbefondere auch auf bie von Geiteder f. Stauid« 
Regierung In einer kurzen Meibe von Fahren bereits getroffenen und 
in nahe Ausſicht geſtellten äußerſt erfpriefitchen und mehlthätigen Ein» 
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und Borritungen für dad Bad Steben vorbehalte, PR ich biernur 
nur noch einen ſehr weſentlichen Borzug dieſes Bades berühren und 
hervorheben zu folen, der darin zu en ift, daß ein erfahrungsrei» 
ch barfblitender und ruhiger Arzt, Hin Mann, ber jedem Kurgalle 
sa human mit der gebuldigiten und gemürhlidhitien Freundlichkeit 

Segeamer, em Surch ſtrenge Gewiienbaftigleit und Mnipruchsioflgkeit 
außneflichnerer Arzt, der überbem durch Iengjährige Erfahrungen mit 
den «-fpegifijchen Wirkungen: bed. Babes volllommen vertraut iſt, nämlich 
ter £) Merifiıfafrerh und PLandgerichtsarzt Herr Dr. Wilhelm Reichel, 
bar. im .mächllen Herbie old Babearzt in Steben und als Landgerichtd« 
arg son Naila die Beier feiner 2djährigen Wirkſamkeit begehen mird, 
der Kuranftalt vorheht, Selbſt dieſes Verhäliniß bätte vorläufig unde- 
zübrı bleiben fünnen, wäre es nicht böhft wünſchendwerih, daß alle 
Merzte den tiefeurpbadhten tiften bed genannten Batearztes, melde 
An näherer und entfeinterer Bestechung zu ven hieſtgen Quellen fleben, 
indbeiondere aber leiner im Jahre 1838 erfblenenen Schrift über die Beil» 
Kraft ber Mineralguelen in Steben ihre Unfmerkjomkeit zumenten mödhten, 
Dielen Wunfh glaubt der Ginfenber diefes in Nebereinfinmung mit vie⸗ 
lem andern Kurpäften, denen die Schriften bed genannten Arztes zur 
Hand gelommen find, ſchon jept ausdrücken zu ſollen. 

Aichaflenburg, 7: Auguf. Mad der fo eben erjchienenen amt» 
Uchen Unzeige fand in verfloffener Woche im Fruchthandel gar fein 
Merkebr fait. Werkauft wurben lediglich 29. Schäfel Weihmehl im 
Durbjänitispreife von 25 fl. 2 fr. und 54 Schaͤffei Noggenmehl im 
Durhiänittöpreije von 17 fl. 39 fr. per Sihäffel. (W. 2.) 


Mürttemberg. — Stuttgart, 8. Aug. Weftern Bormittag 
perunglüdien zwei Ürbeiter beim Verpugen eined Hinterhauſes in ber 
Roıbebütlitrafe. Das Gerät brach zujammen und beide ürgten auf 
das Vilafter im Hofe. Giner davon fol ſogleich todt ak ber 
andere ſchwer verlegt jein. — In Gannflatt auf dem Grerzierplage wurde 
ein Scyüge des 5. Infanrerie-Regimentd durch die Unvorfihrigfeit eines 
Kameraden mit dem Im Laufe gebliebenen Ladflock in den Leib geicofr 
fen. Der Gerroffene ſtand Binter einem Gebüſch und feuerte gegen die 
als Beinde antüdenden Kameraden. Ülmer darunter zielte nach ber 
Sıele, von welchet zwar der Mauch bes Schuſſee nicht aber ber Schuͤtze 
fihtbar war, drxüdte ab und trof mir dem im Cifer im Kauf gelaſſenen 
Ladſtock den im Gebüjh verein. Bis jegt zeige die Wunde feine 
Gefahr. (Et. f. W) 

aden. — Mock, 5 Aug. Die Gerüchte über tie Cholera in 
Straßburg nd ſebt übertrieben. Es liegt und eine offizielle Michels 
ung der bortigen Beboͤrden vom Geftrigen vor, wornach die Gholera 
bereitd im Abnehmen begrifien if. Die Zahl der Kranken (die indeijen 
niemaid grog war) bat ſich zwar nicht gemindert, aber vie Gıfranfuns 
gen find weiſtens nicht ſeht geiäßzlic. Bon ten 19 Krankbeirsfälen, 
die jeit dem 2, Auzuf angezeigt morden find, war nur eim einziger 
tördich. Man kann die Epitemie jept ſchon ald dem Eildſcheu nabe 
anfeben. (Karler. 8'g.) 
achſen. — Dresden, 6. Auguſt. Geftern Abend iſt der 
General» Apjutant Er, Mai. 8 Kaliers von Rusland und Eaiferl, Statthal⸗ 
ter Im Kaufafus, Fürſt Woronzoff, in Begleitung feiner Gemahlin war elnes 
zablreichen Gefolges von Karlsbad bier wieder eingetroffen. Derjelbe ii im 
‚Hotel Bellevue abgetreten, wirb elnige Tage hlerſelbſt verweilen und fig 
dann noch für einige Zelt nach Schlanzenbab begeben. (Dresv. I.) 

SDannover, — Waunober, 6. Auguft. Auf vie vor zwei Jah⸗ 
ven in Goͤttingen (mo biedmal bie Naturforjcher tagen) gehaltene preis 
zehnte Deriammlung deutjcher Philologen, Schulmänner und Orientali» 
len wird mum bie im vorigen Jahre wegen beionberer Verbältniffe aud« 
gejegte vierzehnte Verſammlung im ben Tagen vom 25. bid 29, Sep⸗ 
sember d. Is. zu Mitenburg folgen. Für diejenigen, welche an berjel» 
ben Theil zu nehmen wünſchen, bemerken wir, baf in ber kürzlich ere 
laffenen Ginladung tie Präflsenten der Verfammlung, Schulrath Bof 
zu Alienburg, Gymnaflaldirelior Ecdſteln zu Halle und Geheimer Rath 
Freihert von der Gabelentz zu Pofchmwig bei Nienburg ſich bereit er» 
flärt haben, darauf bezügliche Anfragen und Wünſche entgegenzunehmen 
und zu erledigen. (Hannov. Big.) 

Preufien. — Berlin, &. en Der Hr. Minifterpräfient bat fh geftern 
Nachmittag zum Vortrage bel Sr. Majeflät nach Eharlottenburg begeben. Se, 
—** der Könlg find von Allerhöchſtihrem Unmohlfein zwar noch nicht 

wledet bergeitellt, doch fchreitet bie Geneſung regelmäßig vorwärts, 

breife Se. Majeftät in's Seebad nach Purbus iſt auf S Zuge verſcho⸗ 
* worden. — Die Einberufung der Reſerre- und Landwehrmannſchaften 
ju den inien-Urtiderie-Regimentern hat zu dem Jrrthum Anlaß gegeben, 
als beginne dle Ginziehung der Lanbreehr-Kavallerieregimenter. Nach ber 
preupifchen Heeresorganijatten find indeſſen bie Kontingente der Landwehr ⸗ 
Artiderie nicht zur Bildung befonderer Megimenter befllnmt, fondern werben 
der LinteneArtillerle einrangirt. Da die neuejte Anordnung eine Vermehrung 
der Seidupsabl für dieſe Waffenkörper nöth'g macht, tritt auch das Berürfs 
wih einer verftärkten Bedicnung zu Xage; bieferhalb erfolgt eben nut die 
Ginziebung der benötbigtften Artillerkerefernen x, — Wie verlautet, find bes 
relis Inftruftionen an dem preußischen Geſandten In Lonben unterwegä und 

x über manche Mebelitände, welche dem Handel der neutralen Flagge 

—* durch eine ubertriebene Kontrole Seitens der engllſchen Oftiecfreue 
+ erwachien find. Graf Bernflorff ſoll die Ausſtellungen beim Kabinet von 

t. James vertreten. (Dreötn. Journal.) 

Berlin, 8. Aug. Dem Vernehmen mach werden bie bietjährigen 

SHerbflUchungen des Bartelorpd erſt fpäter, ala biäher e EEE war, 


———— und zwar in ber Seit vom 13 bis 24. k. M.; dagegen find 
die des 6, Armeckorpo für dies Jahr gänzlich Aftirt worden. (M, Pr. 3.) 
Oefterreidy — Wien, 5 Auguf. Ihre Majeflät die Ediſerin 
wird ohne Unterbrechung die Zeit des Hochſommerd und Frühherbftes 
In Iſchi verbleiben. Ge. Maj. der Kaiſer wird Mitre Auguf mirter 
in Jihl erwartet. — Mn Montag wirb die zweite birefie Fahrt von 
bier nad @iurgemo mitteld Dampfbaot flatıifinden; das auf biejer Noute 
Rromaufwärıs ey Dampfboot wird Morgen (Sonntag) Giurgewo 
verlaſſen. (W. 3. 6 
Wien, 6 —5 Der Herr Armee-Oberfommandant, FIM. Frhr. 
v. Hei, batte in den lehien Tagen wiererbolt Konferenzen wit dem Herrn 
Miniſter des Aeugern Grafen v. Buol«Shauenftein, Der Herr Armees 
Dberlommandanı FIM. Frbr. v. Geb, bat nach beendeter Inſpektion 
einen Befehl an die Trurpen beiver Armeen erlaſſen, im welchem be» 
ſondere Aufriedenbeit ausgeiproden if. (Wanberer.) 
& Wien, 6, Auguft. Bortmährend beißt es in biefigen Blättern 
und in biefigen Korreiponbenzen in auswärtigen Zeltungen, -duß ein 
Krieg zwiſchen Denerreib und Nufland unvermeidlih und dem nächſt 
beuorfichend fei. Ich glaube dagegen verfihern zu fünnen, baß mir 
einer folden Goentwalicät ferner jleben, ats je, und wenn man in ıhat- 
fädliber Beziehung bie vom bieflgen rufliihen Gefandten Namens jei« 
ner Regierung dem Grafen Buol abgegebene Erflärung, bap die rüffl« 
ſchen Iruppen bie beiden Rürfenıhimer rinmen werden, ermägt, jo 
muß, da die bekannte Sommation bierburdh ihre Erfüllung finder, ein 
Konflikt zwiſchen Dererreih und Rußland faſt ala undenkbar ericheinen. 
Id glaube darum auch ten Ginmarfch ber öfterreiiihen Truppen in 
die Donaufürftenrhümer noch bezweifeln zu müflen Nicht minder ums 
begründer find die Angaben ter Jeitungen, welche bie Antwort der 
Mermächte auf die Öfterreichifche Befürmwortung der antmortlihen Er- 
Öffnungen Rußlandse auf die Öfterreihiihe Gommation als unbedingt 
ablehnend hinflelen. Die Antwort der Weſtmächte iſt dar jo ſchroff 
nid, England und Frankreich find, wie ih aus guter Quelle ver- 
nehme, bereit, auf einen Warfenfilftand einzugeben, wenn man ruflle 
f&erieitd einige von ihnen bezeichnete Bedingungen ald Grumblagen 
des Fünftigen Friedens annehme, und bie Berrreter Rußlandé folen, 
wie id, ebenfals von verlaͤßticher Seite erfahre, diefe Bedingungen nicht 
unannehmbar finden. 
Zeihnungen aufbas Nationalanlehen in Wien om 
5. Auguft: Se, Surchlaucht Anton Fürſt Balin 500,000 fl, Se. Durch ⸗ 
laucht Garl Fürft von Thurn ums Taris 500,000 A., bie derren Beam« 
ten unb vie Diener bes f, f. oberflen Berichtd« und Kaffationshoſes — ohne 
Einrehnung der von bejien Präfidenten Ladwig Grafen von Faafe ſchon 
gejeichneten 60,000 fl., 213,960 fl. ; Heinrich; Graf $oy98-Gprinzenftein 
200,000 fl.; bu Batquier, Barton w. Komp. 150,000 fl.; erfie öfterr. 
Selfenfleder: Gewerbo geſellſchaft als Beflger ber x ern Apolloterzen und 
Seifenfobrifen in und bei Wien 100,000 fl.; €. @alarti 50,000 fl. ; 
bie Herren Beamten und Diener ber du et für @ifenbatnbaue 
ten 48,150 fl.; Franz Schlest 30,000 fl.; der Borfland der Kirche umb 
Stufe ber griedhtichemaladifehen Gemeinde in Wien 30,000 fl.,; Wil« 
beim Matesdorfer 20,000 N.; u. ſ. w. Die bis geftern, 5. Augufl, 
Nachmittags in Wien bei ven verſchiedenen Kaffen wirklich bewerkitel« 
ligten Subjfriptionen auf das Narionalanlehen ergeben einen Befammt- 
berrag von 61,577,110 fl. desgleiben in Niederöfterreich 11,023,087 fl; 
aufammen 72,600,197 fl, Ge maren am 4. Auguft gezeichnet in Innde 
brud 4,013,680 fl; Trieſt 10,974,930 fl.; Lemberg 1,427,780 fl. ; Klas 
genfurt 1,168,500 fl.; Srünn 9,949 508 HK; in; 5,831,832 fl; "Sara 
961,000 fl.; Aroppau 2,642,390 fl.; Paibadı 1,953,100 fl.; Prefburg 
3,538,565 i In Malland waren bis zum 2. d. M. bei ber Central⸗ 
kafft Zeichnungen im Betrage von 2,502,061 fl. befannt. Die Stadi« 
gemeinde Mailand zeihner 300,000 fl., das dortige Spital 200,000 biß 
300,000 }.; die Subfkriptionen der Kommunen, öffentlihen Anftalten 
38. 36. haben in den Provinzen erſt ihren Anfıng genommen. @in Aus - 
meid ber Subjfripsionen im Dedenburger Wermaltungsgebiete vom 4. 
d. M. ſchließt mit der Summe von 7,851,193 fl. ab; ein Musweis der 
Subifriptionen im Kafdaner Verwaltungsgebiete vom 2. d. mit 
1,006,012 fl. (Stadt Kıjdau 225,830 fl.; Nbauf» Kornaer Komitat 
95,849 fl; Gömörer Komitat 195,085 fl.; "Bipfer Komitat 179,718 1; 
Zempliner Romitar 164,500 fl.; Unghoarer Komitat 20,910 fl.; Sure 
jer Komitat 122,120 fl, Aus Munkıcs und Sigetb lagen no feint 
Berichte vor); ein Nusweid ter Subjlriptionen Im Großmwardeiner er 
waltungsgebiet vom 2. &, M. mit ter Gumme von 6,253,410 fl. (&t 
meinde Mato 152,000 fl.). Dem „St.-Anz. f. W.“ wird vom 29. 3a 
geichrieben: Nihft Paris iſt es Anferdam, mo ſich eine rege Theile 
nahme an den Öflterreihijchen Binanzoperarionen fundgibt, dann folgt 
Lonton, Berlin, Branffurt. In Paris folen bis zum 25. Juli meht 
als 90 Midionen Br, gezeichnet mworben fein. 


Mit Schreien vom 28, Iuli — £. £. dñerreichtſche Gefantt- 
Thaftöfanzlel dem Bumbesrathe die Anzeige, daß nunmehr tel aufgehobentt 
Änzfperre der Kanton Teifkn die Ihm vertragemäßig zugeflderten 70,000 
Mallander Scheffel Getreide wieder aus der Lombardel beziehen könne, wi 
ter ber Beringung jedoch, bafı derfelbe won borther, zufolge Vertrags vom 
7. Juni 1818, alljährlich 10,000 metrliche Zentner Salz wie Pr 
Sejieße. (Eing. 3.) 


Parig, 6. Au. Pe ne erzählt: folgendermapen nach 
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Korrefponbenzen aus ber Dſtſee Die erflen: Anſtalten zum Angriff auf Bo 
marjund, Am 18, lichteten die Flotten zu Barofund, wo fie felt Ihrer 
Rekognofekrungsfahrt geyen Kronſtadt und ihrem vergeblichen Verſuch, bie 
Ruffen zus Annahme der Schlacht zu bewegen, liegen gebliehen waren, bie 
Anker und langten drei Tage darauf zu Yerfund beim Gingaug ber Alands ⸗ 
Iufeln an. Den folgenden Tag wurde ein Geſchwader von Linlenſchiffen 
und Dampiern unter des Gonire-Admirald Chade Befehlen nach Bomarfund 
geſchickt. Dieje auf ber größten unter den Alandés-Juſeln erbaute Kejlung 
befteht aus einem großen halbfrelsförmigen Werk, das am Ufer des Meeres 
angele zt, und von 109 Schlefjcharten, die in zwei Meiben übereinander 
liegen, burchbrochen ift, Drei detachtrie Gore, oberhalb und Angeſichts des 
Hauptvertheldi gungs · Werles angelegt, verroliſtändigen das Bortififstiongjy 
ffein, das ber „Conſtitutienct“ ſehr ernft nennt, da nicht nur die Batterien 
bush eine zu energlfcher Vertheldigung entiihloffene Bejagung gut bebient 
feien, jondern auch der Granit, woraus bie Gitadellen beſtehen, den Rano« 
nentugein und Bomben einen ſtatken Wlderſtand leiſte. Zu größerer Sichet⸗ 
ſtelung gegen bie lepteren ſel überdieg dle obere Fläche der Hauptfeſtung 
mit 3 bit 4 Buß Sand bebedt. Us man einige Stunden nach ber Abfahrt 
des Gontreabmirald Ghads in der Nichtung der Feſtung eine ſtatke Kanonade 
hörte, fo bildete man fi ein, das Bombarbement babe begonnen, Alleln 
bald erfuhr man, kaf die Ruſſen allein bein Erfcheinen ber feintlichen Schlife 
von ber Gltabelle aus mit Kanonenfugeln und Öramaten gefenert hatten, 
ohae daß jene ludeſſen nur malt einem Schuß geantwortet hätten, da bie 
ruſſiſchen Gejchüge (von geringerer Tragweite) gar micht Im Stande waren, 
Äe zu treffen. Der Ahmiral, der blos den Auftrag hatte, zu überwachen 
und die Verbindungen mit dem Geflland abzuichnelden, beichräufte ſich darauf, 
Vofltion zu nehmen. Gleichzeitig wurde eine Schiffdabtheilung, Keopark, 
Din und Hekla, am einem andern Punkte aufgefellt, um ale Verbindung 
poiſchen den elnzeinen Juſeln zu binden Man hat daher bie Gewlßheit, 
bafi die Befagung In deu legten Tagen Feine Verflärfung erhalten bat, Nach 
dleſen erſten Unſtalten befchäftigten ſich dle Arımirale tamit, die nach Bor 
marjund führenden Kanäle ſonditen zu laſſen und dle Offiziere und Steuer - 
männer, dle bie aroßen Babrzeuge der Blotte zu führen Gaben werben, mit 
den dortigen Gewaͤſſern vertraut zu machen. Zu biefem Zweck gingen der 
„GEclatr*, ein engliihes Eciff, umd das franzöfiiche Schraubenſchiff „Wigle* 
zum Sondiren In bem jecheftundigen Kaum zwiſchen dem Gros der Flotten 
und ber Citadelle ab, Gngiiidhe Genlt ⸗Oſſizlert und Watroien von allen 
Schlffen nahmen darauf Pag und jo ging mar ohne Hindernife bis nad 
Bomarfun? vor, obſchon das Sondenblei wandımal nur 5 Klafter anzeigte, 
Auf der Rüfte, die man bei einer Öntjernung von uidt hundert Buß entlang 
fuhr, gewährte man dle Ginmohner, die aus Ihren Meiereien und Mühlen, 
bie gleichmäßig roth amgeflrichen · waren, berausfamen, um die Schlife auf 
iger Borbeifahrt zu feben. Bomarfund gegenüber augelangt, ahnen bie 
beiden Schiffe eine neue Batterie wahr, die türzlic aus Erde aufgeführt wor ⸗ 
deu IR, um bie Vertbeidigung der Juſel zu versollftindigen, Am Llier 
gingen die ruſſiſchen Soltaten friedfertig fpazleren, und In ihrer Witte bes 
merkte man Offiglere zu Vierb, die abfichtiich anf die 24 Meilen weit ent · 
fernten feindlichen Schiffe nicht dar geringften zu achten jchienen, weiche flolze 
Gleichgültigkeit, wie der „Gonflitutionnel* meint, ihnen ſchon versehen wird, 
wenn die Lialenſchiffe erft anfangen werben, im einer Cutfernung von 3U0U 
Buß Ihre Salven gegen die CUadelle abzufenern, während gleichzeitig franzö« 
flige Landungstruppen fie ebe ifalls angreifen Gin einziger Unfall iſt auf 
der ſchwlerigen Babrt der Blotten ywiipen ben Injelgruppen begegnet: ber 
engliihe Dampfer Valorous, der. ſich auf ber Erpedislon im Bothniſchen 
MWeertufen fo jehr ausgezeichnet bat, gerieth auf einen Beljen und wurde 
let, konnte jedoch in ber Folge wieder flott gemacht werben. 

**Baris, 7. Auzuft, Aus Anlaß des jüngk abgeſchloſſenen Handels 
Vertrags zwiſchen Branfreih und Belgien, haben folgende Verleihungen bes 
Drdend der Ehrealeglon an belgijche Staatsbeamt: fattgefunden: Das Groß⸗ 
freug erbleit Herr Henri de Broudere, Miniſtet ber audwärtigen Angelegen« 
beiten; das Grofoffiierfreug Hr. Kiedts, Binangminkter; dad Kommandeur 
kreuz St, Lambermont, Direktor des Ronjulareeiend; dad Offtslerfreu Hr. 
Remberg, Chef der Abthellung der Induſtrie im Miniflerlum des Innern; 
bad Mitterkreug Gr. Devaur, Burraucef ded Departemente ber auswärtigen 
Angelegentelten. — Ein Blatt yon Plorient meldet, dap General Cavalgnac, 
dab bekannte Haupt der Frefutlogewalt im Iahre 1548, dieſen Pla bejuchte, 
und zwar das See · Arſenal begleitet von dem Adjutanten des Atmirale, ber 
als — dort. funglti. Tags darauf ging der General nach Goncars 
ntau 


Spanien. 

Mir Haben die Madtlder Blätter vom 2. Auguſt erhalten. Die 
„Eaceta* veröffentlicht mehrere E. Defrete. Ülues verfügt, daß die Provin⸗ 
zlaljunten worerft noch als berathende ober Hilfsſunten der Gentralregierung 
beifammen Bleiben folen, in der Erwägung, daß fie noch weitere große Dienfte 
Teiften Eiımen. Ein zweltes Dekret verfügt, daß das von ben Gortes 1637 
sorkrte Prefgefeg im volle Kraft treten foll; ein britties ordnet am, daß bie 
Iantad nicht länger In die Öffentlichen Pinangen fich tinmlſchen follen, da 
Ne Regierung jegt Tonftituirt und das Binanzdepartement gebührend georbnet 
ſel. Beneral Iofe de fa Fonchs dft zum Gonverneur vom Guba, General Grefpo 
Jam Gouverneut der 
tor der Infanterie, General Sertans zum Generalbireftor der Artillerie, Ges 
neral Meffina zum Benerallnfpeftor ber Garabineros, General Zabala zum 
Genrralfapltin von Anbatuflen, General Graſes zum Generalfapitän von 
Valmela, General Noguerad zum Generalfapltän von Ballen, General Valbez 
jum Generaſtapladn von Neukaftilien und Gouverneur von Wabrik, und General 
Bapätero‘ zum Mlikärgeuserneur der Provinz Barcelona ernannt, — Die 


Plitppinen, General Ros de Olano zum Beeralzireke, 


„Siyanıa* melbet, daß am 1. Juli beim Schahe die Auszahlungen an bie 
paſſlven Klaſſen begonnen haben. „Wenn man bebenft, fügt das Blast bei, 
daß das neue Vilnifterimm den Schaz nahe zu volflänpig leer fund, imdens bie 
bei ber Er. Ferdlnandabank eingegangenen Eummen in Folge der In den voran 
gegangenen Sagen von ber Junta angeortueten Maßregelu noch Teine 200,000 
Wlealen beteugen, und wenn man emägt, daß die Hauptzwelge der Verwal- 
tung In völlige Desorganijation verjallen fink, jo muß man zugeben, daß der 
Binangminifter außerordentliche Anftrengungen gemacht haben muß, um fo 
raſch den Werbindibchkeiten bes Schatzes wachzufonmen. Uebrigens fängt feine 
Aufgabe kaum erft an, da kaum eine Provinz iſt, im welcher nicht bie Ab⸗ 
ſchaffung biejer oder jener Steuer delretitt worden ift, ohne die geringfleNüde« 
ſicht auf die Verlegenheit, in welche ein jolches Verfahren bie Regierung vers 
jegen würde,“ — Die Kojten der Ausbeſſerung des in den Strafen von Mar 
drid augerichteten Schadens (durch Die Bartlladen u. ſ. w.), weiche ber Wur 
nicipalität zur Laſt fallen werden, belaufen fich tem „Klamor Publico? zus 
folge auf 40,000 Piaſter (200,000 Fres.) und bie beſtändigen Truppende» 
wegungen während ber legten Kriſe haben mehrere Milllonen Nealen geho - 
fer. Demfelben Matte zufolge jolten die Königin Chriſtine und Ihre ganze 
Famille zu Unde der Woche nach Frankrelch abreifen. Tie Bureitaden war 
ven faſt gänzlich aus den Straffen beieltigt, 2000 Arbeiter waren dabei bes 
jhäftigt. Der Herzog von Virtorla hatte Beglücdwünfgungsabreffen von ber 
Junta von Torreciia und von verſchiedenen anderen Bägen erhalten. Die 
Nach ichten aus des Provinzen lauteten vollfonmen befriehlaenb. 


Grofpritannien. 

Konben, 5. Auguf. In miitärifchen Krelſen baut man jegt große 
Voffnungen auf die neuen Geſchühe, Me nach Yancaflers Prinzip eillptiſche 
Kugeln auf eine weite Öntfernung wit großer Senauiskeit fdriepen. Kanonen ⸗ 
Boote, mit biejer ſurchtbaren, welttragenden Waffe ausgerüitet, könnten ich, 
fo glaubt man, Kromfade bis auf eine Entfernung ven 3 oder 4 engl. Dit 
lea nähern, Anket werfen ober mit ber Schraube laviven und elnen jhmweren 
Gifenbagel gegen die Graultwaälle und bie hinter benjelben geborgenen Schiffe 
ſchleudera, obne daß dieſe auch mur einem einzigen wirlſamen Gegenfhuf 
hun könnten. Es wurden geſtein bei Shochurgneg in Beijein bes Segen 
Apmirals Berkeley und vieler hohen Offiziere mit dieſen Geichügen verjihie» 
dene Verſuche angeftellt, die überaus befriebigend ausſielen. Die Weidüge ſind 
95 Zentner ſchwet, haben gezogene Möhren nach At der Mlulebüchſen von 
10 Buß Länge und fchlefen mir bemunterungtmwürdiger Genauigkeit 68 pfd. 
elrunde Kugeln auf eine 5000 Ellen entfernte Zieljpeibe, Ihre Tragkraft 
tann bis auf eine deutſcht Meile erhöht werben. Geſtern begmügte man ſich 
mit Eceibenidießen auf der angegebenen Diſtanz. Es tauerte elne gute 
Weile, bis bie ſchwere Kugel ben lungen Weg von ber Münbung ber Ranone 
bis zur Schelbe durchfloz (und fie ſchlugen jedesmal genau ein), aber wo fle 
nieperfiel, da warf fie ıen Sand mit ungebeurer Gewalt in die Höhe, daÿ 
er wie eine Säule aus dem Krater eines Vulkans auffchnelte Im Arſenal 
von Woolwich wird der Guß diefer Befchüge mit Eifer betrieben, denn es 
iſt befcyloffen, ble neuen Ranonenboote mit ihnen zu bewaffnen. Elnes ber 
jeiben, der Arrow" (Schraube) bat feine 2 Minierb&- Pfünver bereits an Bord 
uud wird zuerft bei Eir Gharles Napler elutreffen. Dem Charakter der Eng - 
länder würde ed am heilen zufagen, den gangen Krieg vermittelt hodrauliſchet 
Apparate, Dampfmafchinen und Gieftricktät zu führen. Gin fehr beiichter und 
vielfach beſprocheaet Vorſchlag IR jegt der, tin Dupend Schraubensumpfer 
als Diineajhiffe audgurüften, fe mit einer halben Welt vol Bauſtelnen, Ku- 
geln und Schießpulver anzufüen, einen Apparat anzubringen, der dad Mul« 
ver entzündet, fo wie die Schiffe an den Mauern ber Kronſtädter Forts ans 
langen, dlefe Fahrzeuge in Neit und Glied gegen den Feind andampfen zu Taf« 
fen, und ihm feine Granktmanern über den Kopf zufammen zu merien. Dar 
bei wäre nur Weld und fein Menſchenleben (menigfiend fein englijches Dien« 
ſchenleben) zu wagen. Die Idee iſt daher ziemlich wohlwollend. Aderbingd 
nicht ganz neu, denn CHanibeli vor Antwerpen unb andere erfinderlſche Kö« 
yfe zu andern Jeiten haben Aehnliches verſucht. Aber dazumal freilich kannte 
man ben Dampf und bie Schraube nicht. Icpt braucht man bloß das Steuei · 
ruder feſtzumachen, die Dampfklappe aufzuzieben und das Minenſchiff ging fel« 
nen vorgezeichneten Weg auch ohne Menfchenhilfe. Ob In biefem Vorfchlag 
etwas Musführbares Mezt, bleibe dahlugeſtellt, Dan kanır darand'fehen, wo⸗ 
ade ſich die Leute bier zu Lande am Nebten befchäftigen. „Ximes* ergäblte 
heute im vollen Ernſt und als Thatſache, dag der Kaijer von Rußland 
mir dem Gropfürften Konfantln und befjen Gemahlin fi auf ben Dampfer ber 
funden Gärten, ber ſich vor mehreren Wochen aus Krouſtadt hinaudwagte, 
um eine alzuneugierige britiſche Dacht zu fangen und dann ſelbſt von einem 
englijhen Dampfer zurüdgefagt wurde. (G. €) 

Die wichtigſte Nachricht, welthe heute die „Times“ bringt, iſt bie, daß 
ein 80 — 100,000 Mann ſtatkes, aus Engländern, Branzojen und Türken 
beftehendes Iruppenkorpd unverzüglich bie Krim angreifen und ih auf den 
ven Hafen von Schaftopol beherrfchenden Höhen feftzuiegen ſuchen wir, Die 
Vorbereitungen zu biejer Crpedltion find ſchon Lange Im Change geweſen und 
ber gerlichtwelfe gemeldete Beſuch der Generäle Ganrobert und Brown an 
ber tfcherkeſſtſchen Küfte mit 5000 Mann, hatte bloß tem Amer, eine Kane 
dung Im der Krim zu fern. Die „Fimes* glaubt, dag diefer Verfuch „von 
einer beifpiellojen @eöpe umd Midhtigfeit“ fein werte. Wabrſcheinlich wet · 
ben erft 14 Tage darkber hingehen, che Kunde fiber das Reſultat des ns 
tesnehmens einlaufen wird, body ſchen früher wird hie Nachricht aus dem 
Driente kommen, daß alle verfügbaren Iruppen mad der Rrlm für die Ger 
genb won Sebaftopol eingefchift worden find. „WMornlug Herald“ melmt 
daſſelbe mit dem Zuſahe, daß gegenwärtig die Operationen ſchon begonnen 
haben müßten. Das Heer und das vereinigte Geſchiwader hätten mar auf das 
Belagerungämaterial gewartet, welches enklich am 29, Juli ungekommen fel, 
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Das Toryblaut hält für wahrſchelalich 
Schuht Den des vereinigten Geſchwaders im der Gegend von Theo- 
bofia aueſchiffen, von dort nad der Hauptſtadt der Ark marjdiren und ſich 
arm unter Vermeidung der Schluchten und Bergzegenden nad Stbaſtopol 
menden werben, ie der „Globe“ meldet, wire bie Urpebition gegen bie 
Krim unter dem Oberfommando ded Marfhals St, Arnaud ſtehen. Dem 
„Gbronicle* zufolge joll der Transport Dampjer „Auftralia" noch Belages 
tungsgefchäg nach dem Oriente bringen. — Der auf ber Oſtſee erkrankie 
ContreMtmiral Corrh zieht ſich vom aktiven Dienſte ganz gurüd. 
; Rufland und Polen. 

Prrergburg, 1. Auguſt. Der „Ruffiiche Immalkde* bringt folgende 
Nachtichten vom welßen Merre: Um 18, Jull um 4 Ubr Nachmittage ber 
gaben fich zwel ſeindiiche Dampfer (einer davon war die „Wiranda“) vor 
das Klofier Scholonez und beſchoſſen dasjelhe mit Kanonen und Bomben. 
Um 4 Uhr ſchwleg bie Kanonade, und vor dem Klofier erichien cin Parla- 
mentär mit ber Aufforderung, dag fich ſowohl das Klofter ala das in dem⸗ 
felben poftirte Kommando ohne Wiberrede ergebe. Der Superior des Aloe 
ers, Archlmandrit Alerander, lehnte dieſe Zumuthung ab. Die feindiihen 
Dampfer ernenerten baber am andern Morgen um & lihr dad Bombartement 
und fepten es ohne Unterbrechung bis 5 Uhr Machmittazd jort. Ungeachtet 
dleſer zehnflüntigen Kanonade wurde Im Klofter Niemand getödtet, noch ver⸗ 
wundet; nur eine hölzerne Herberge, die fich außerhalb der Kloftermauer 
befand, wurte an mehreren Stellen von den Kugeln burchbohrt; Me Ges 
bäude Innerhalb der alten Kloftermauern aber blieben ohne bedeutende Bes 
ſchädlgung. Mach Aufgabe de6 Bombardements lichteten bie Dampfer die 
Unter und fuhren in den Omega Bufen, Hler erjehlenen fie am 2U. nicht 
weis vom Weiler Lianiczko, und nachbem fie am 21. auf ber Inſel Kin 
(etwa 15 Merft vom Omega) gelandet waren und das borıige Zollhaus und 
bie andern anliegenden Gebaͤude verbrannt hatten, wenbeten fle ſich dem Klo— 
ler zu, nahmen le Glockt vom Kirchthutmt uud braten fie auf De „Dis 
vanda“ fammt verſchledenen andern Im Boltaufe erbenteten Gegenſtaͤnden. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Güdliher Kriegsihauplag. 

Mien, 8. Aug. Die „Deherr. Gorrejpenden;* bezeichnet den Be- 
ginn des Mädinge der Nuffen hinter den Beuth ald fiher. Jekenber 
Beg iR am 6. dB. mit einer Abıheilung leichter Meiterei in Bularek 
eingerüdt, (J. D. 9. A. 3) 

P.C. Nach Privammitthellungen aus Monftantinopel vom 27. Juli 
hatte bie Nachricht vom Tore Abbas Paſcha's, bed Wicrkünigs von Gghpien, 
bei den Pfortenbeamten nicht ſehht großes Bebauern erregt, denn obwohl 
man die aufopfernde Hingebung anerkannte, welche er im der gegenwärtigen 
orientaltfhen Kriſie an den Tag legte, hatte feine Verwaltung doch an vie- 
len lagen Anlaß gegeben und der Yforte fortmährende LWerlegenheiten bes 
reitet. Als eine gure Vorbebeutung für tat meue Megiment in Eghpten 
wird es angeiehen, daß Sald Paſcha, der, als vierter Sohn Mehmed All's 
und jchiger Senlor dieſet Famllie, dem verſtorbenen Paſcha in der Würde 
eines Liccfönigs gefolgt iſt, glelch nach feinem Neglerungdantritte den bie- 
berigen Kapulehaha Edhem RNaſcha zu ſich berufen bat, der in dem Muf 
eines treflichen, Fugen und höchſt ehrenwertken Mannes jieht. Den 
neueſten Nachrichten zufolge, welche aus Verſien Im Ronftantinopel eingegan« 
gen waren, joll der Schach erflärt haben, daf er in dem Kriege zwiſchen 
Rußland und der Pforte auch fernerbin Neutralliät beobadyien wolle. 
— In Tiis IR angeblich eine ruffiſche Aruppenverfärfung von 18,000 
Mann angelangt, 4 Infanterie= uns 2 Kavallerie Megimenter mit 2 
Batterien von je 12 Geſchühen. Man flieht daher größeren Operatio» 
nen auf dem aflattjchen Kriegeihauplage entgegen. In ben Feſtungen 
Anapa und Suchum Kaleh fol noch eine rufe Befagung von 20,000 
Mann fliehen. — Lord Stratford de Nebeliffe war im Begrifj, von Kon- 
flantinopel einen Ausflug nah Warna zu maden. 

Der „Almes* wird aus dem englifchen Lager bei Deinna gefchrieben : 
„An 18, Juli ging Batlma Hanoum, die Rozaklzia (ſchwarze Jungfrau), 
eine burdiſche Häuptlingin, Im Begleitung eines Schmarms von Baſchi Bo- 
jutd (irvegulärer Kavallerie) durch das Lager. Cie hielt bei dem Kaffee 
hauſe an, fo daß wir Gelezenheit harten, die türkifche Semlramis zu jehen. 
Sie iſt ein magered, weites, eriges, altes Weib von etwa 70 Jahren mit 
einem mahagonifarbenen Geſicht, das in allen Eden von Runzeln durchfurcht 
iR. Ele hat eine krumme Nafe, einen zahnlojen Mund, ſchwarze, untuhlge, 
durchbohrende Auzen, von dicken Brauen beſchattet. Ihr Naden, zu liberai 
ker Beobachtung preidgegeben, IA mit nichts beffer zu vergleichen als mie 
einem Enorzigen Ollverflamm Dem Gejeg Mobammer's zuwlder trägt fle 
das Geflcht unverfchleiert, Ihr Anzug beftand in einem grünen Turban, 
einer alten rothen Iade mit Weberbleibfeln von Stickerel, einem ſchönen 
Shawl als Gürtel, mit Meffern, Piſtolen und Datagans gefüllt, und wei 
ten blauen Pantalond. Die Dame lehnte es ab, das Lager in Augenſchein 
zu nehmen, und fehlen für die Glaurs bie tieffte Verachtung zu empfinden, 


baf tie Truppen fig unter dem ; Mm folgenden Tage ritten 25 junge 


fdne Männer im ons Lager ein, in 
fofbarer orientalifcher Tracht und mit ftrablenden Waffen. Ste famen aus 
Veſchawet umd andern weſtlichen Provinzen Inblens, waren auf der Walls 
fahrt zum Grabe des Propheten kegrifien, Hatten unterwegs von dem Kriege 
gehört und famen, um theilgumehmen. Ihr Bührer war ein geborener Euq · 
länder, Here Walpole, früher Marineoffigier, Verfafler eines belltbten Reis 
fewerfs über Indien, melder die Reife von Peſchawer mitgemacht hatte. 
Diefer Krieg bringt viel Unflänge an bie ritterlichen Kreuzzüge, Dis jept 
aber nur auf Seiten der Mufelmänner.“ 
Amerifa. 

Die amerlkantfchen Blaͤtter bringen jept ausfüsrliche Berlchte über das 
felerlicht Reihenhegängnig der Brau Sonntag, Der deutſche Alub von Sur 
Ftantloco hatte Me Anordnung deſſelben übernommen. „32 Wuglieder Nefed 
Kiubs trugen abmechfeind ber Sarg, der die fterbliche Hülle ber arofen Künft» 
lerin umſchloß. Der Bug fepte Mh um 55 Uhr in folgender Orbnung im 
Bewegung: Die franzöfifihe philbarmonifche Geſellſchaft ber hi. Gäciita, der 
beutiche Klub, der Leichenwagen, ter von Diltgliedern bed beutfchen Kiubs 
getragene Sarg, die Ghorlten des Theaters Santa Anna, dann ade zu Bus 
Folgenden und endlich die lange Wagenreihe. Die beiden Orchefter vom Thea» 
ter Santa Anna und vom Theater Oriente warteten in ber Kirche San Ber 
nanto auf den Zug, der eine unabſehbare Yänge hatte, Et zählte nicht we ⸗ 
niger ald 120 Wagen, weiche den vernehmften Famillen ber Stadt gehörten. 
In der Kirche warb, unter Betheiligung der beiten Orchefler, ein Trauer 
gotteädienft abgehalten und harauf die Leiche auf den Kirchhof gebtacht. Une 
terwegs liefen die Mönche von San Fernando Befänge erſchallen und ben 
deutſche Eingverein fllmmte ein am bie heit. Jungftau gerichteted Gebet an. 
AS ter Sarg In die Gruft einzeſenkt war, bielt «Hr. Leffinann, Präfdent 
des deutſchen Klubd, im beutfcher Sprache eine Redt und der beutiche ing 
verein fang ten Gbor Yinbpaintnerd: Vergefie mein nicht. Hierauf folgte eine 
deutſche Rede des Hrn. E. W. Bledermann und bie Mezitirung eines bie 
Künfterlin verherrlichenden franifchen Gedichtet durch Hrn. Tovar. Endlich 
ſprach Hr. Grafemann ein Larerunfer auf deutſch und ber Sarg wurde im 
Wewölbe eingemmauert. Erſt 9 Uhr Abends hatte bie Beler Ihr Ende erreicht. 
Puftichi ef. eipsteieteäht — — — 

= ‚München, 9. Aug. (Clreus Menz.) Unter ben vielen Sehens 
würbigfeiten, be unfere Stabt In jepigem Beitpunfte bieten, aimmt, wie jchen 
ernähnt, die Rünftiergefellichaft des pen. Meng unſtreitig einen bee erflen 
Pläge ein, wofür jchon ber von Tag zu Tag fleigende Zudrang von Gins 
beimifchen und Auswärtigen bad forechendfle Yengnis gibt. Man kann aber 
auch in ber That michts ftamendmhrtigered ſehen, ald ſolche vervollfomms« 
nete Ausblldung der höheren Reitfunft, Eymnaftit und inäbeiondere ver Pferde⸗ 
treijur, Bel einem zahlreichen Verſonalſtande und ſehr vielen Pferden iſt 08 
sm. Menz ermöglicht, faſt tägllch Neues und Ueberraſchendes worzuführen 
Die Leituugen der eingelnen Dötglieder ſowohl In gumnaflijger als equlli⸗ 
beiftischer Beziehung find alle fo berounderumgswürelg in ihrer Art, daß es 
ſchwer zu beitimmmen It, weldyen man den Worzug geben fol, Wir heben 
bier der Kürze balber nur Einiges hervor. Vor Allem iſt es Hr. Mens, 
dem wir ſpeciell für eine ſolche außerordentliche Ausbildung Im Gebiete ber 
Pferdedreſſur und für die umfichtige präcife Leitung bed Ganzen umfere vollſte 
Anerkennung zollen, Unter ben vielen Mitglledern der Geſellſchaft erwähnen 
sole nut noch der Heinen Kaäthchen Menz, des jungen Jules unb der 
GH. Eotffer, bie jedesmal ſchon bei Ihrem Erſcheinen mit Jubel empfan 
gen werben, Von enklofem Applaus und mehrmaligem Kervorrufen ift auch 
ihr jebesmallges Auftreten überfchüttet. Bel den ſich täglich flelgernden neuen 
Produktionen, durch wieberholt eingetretene Vermehrung der Mitglieder, ver 
mehren ſich auch die Genüffe und die Theilnahme des Publikums, ſowie ſich 
auch der Cirkus bereitd des mehrmaligen Beiuches der Allerhöchſten Her 
ſchaften zu erfreuen hatte. 


Sören und Banbeld - Bachrichten. 

“- Frankfurt «.M., 8 Mugut. Orfiereiä. Sprog. Metall. 87',, ; 4',pre- 
59° ,. Bantaltien 1085; Spreg. lombarbifch » senchianifge Anleipe 79°/,; fpanıfhr 
Diferss 19°/,; eur ptoc. Obligationen 97, ; Burwigshafen » Werbader 
E.B.a. 119’/,. Weifellurs: Paris D4',,; Lonton 117’; Wim 98", 

"Wien, B Hu Sprog. BE',; A'upeop. 745  Betterielinlepend 
Beofe son 1539 125%, ; Bantattiem 1256; Bomb. snenet. Kprog. Anleihe ——i 
Nerdbahnattlen 17:10. MWedfelkurfe: Mursburg uso 1245 Bonbon 3 Mt. 
12.5 Gelbtute: Mänypulaten — Defterr. Botterierintehen von 1854: BB", 


Werantwortliche Nedustion: Dr. A. Waller. 3. DB. Pogl. 


Ktönigl. Yof- und Mational4Cheater. 
Dounerfaz den 10 Aum: „Ein Meyer, Lufſplel nad dem Arangöäfden. Klee 
auf; „Der Mojerars-@rde*, Luftfplel wen der Peinzefin Mmalie von Sachſen. (DT- 
Geil Deorient — Arihur uns Paul.) 











Allgemeiner Anzeiger. 


Uol. baiſeriſche Zahlen Totterie. 


In der 1662ſten Aichuäg zu Münden am 8. 
Augun 1854 wurten folgente Rammern gejogen: 


68 37 16 32 84, 


⸗ 


Fremben 
8. Hof. re. L. He. 


». Gfgmege, Blügelatjutant 


und Shre 1. Hoh. bie Kürfin von Hanau; DB. ». 
Dopberg , Oberſt und Generalatjutont unm Mittmehller 


Sarterlus, Rentier aus Gnglanb; Dr. Uri, Wer 
Hamberg; Balder, Rentier son Bonton ; Baron * 

dei, Batedef. von Würzburg; Gebr. Klein, Kauflenit 
und Fein, Thömen, ven Ofendag; Gomdef unt Bart, 
Mentiers aus Amerita; Gtaf ». Milvensichen, Gatebef. 


der Amfürh von Helen 


©r. £ 9. des Rurfürften; 





aus Preußen; Mayng, Raufe, ven Offendag; Dr. 
Bestger,, & Gtaajsanwalt won Türeberg; Mudkelz, 
Kim, von Aedlenbatg; Stolz, Offizier von Walm. 

@®. Hirſch. H9- Me. uns Dip Wentworib, ven 
Lenden Graf >, Arteru, BaiuvPierei, & Legatlond ⸗ 
Marh, Licbemann, Fadrifbejiger, Mayer und Weinterg, 
Kaufleute von Berlin; Ur. Philippi, ven Bremen; 
Baron » Möhrmann, Partlenlitt aus Muflaud; Pot 
tiger, Pılpatier aus Enzlant; Mad, Jabritbeſ. von 
Bien; Dr. Kef, vom Gotha. 

H. Mautick. HH. Mübener, Raufn. von Rölnz 
Draglas, Mensier aus Cagland, Bär, Walritant von 
übhemnip ; Fran ». Biermann, Hefagentenewittme von 
Birm; Hofmann, enter aus Amerite, 

Wi. Eraube. HH. Erler, Zabtikant ven Keſtenz 
Shoprd, Mesofat von Peippia; Baron o. Arıhur, von 
Burger; Stärg, Obergeriätöraig, Belh, Acer, Bu 
sind und Zell, Arvofaten von Leino; Zöplip, Kaufm. 

von Gerſchau; Frau Loder, Deftorszatttu pen Traum⸗ 
frin; Röfiter, Mpeipefer von Pafan. 

®. Kreuz. HH. Dr. Blresfhner, aus Tprel; Dr. 
Eyxleäter und Brau Gräfe o. Buulat, von Junsbrud; 
Meßmann, Profefjier sen Briren; Schade, Müker und 
Unger, Üutsbefiger ven Ghemnh. 

®, Stern. HH. Hellfaat, Afm. von Lrrufgelb; 
Helberg, Brizatler von Gintigani; Streib, Baumeljler 
son Goburg ; Ggiheh, Rauim, von Gliwangen; Marf- 
graf, Babrifant son Vepingen; Gıödl, Raul. ven 
Nürnberg; Hofer, Lehrer, Them und Büdler, Kaufs 
le von Augsburg. 

Hotel gurmi (Beinfelver). SH. Brügel, 
Verwalter ven Steingaden; Schraudt, Alm. ven Diem 
wis; Schwatz, Alm. von Berlin; Gidele, Kfm. von 
Btutigarı ; Fiht. d. Brudberg, von Mesenoburg; Kur⸗ 
jenterier, Bentdeamier un® Stett, Motar sen Erem 
toben; Kattlet, Infpeltor ven Achſtettenz KAlodmann, 
Kommiflär ven Kalshelm; Monıfort, Aſſeſſer von Der 
zaurfhingen; Wirth, SHoftlfäter, Dr. Kelhans und 
». Rapp, Direltor von Stuttgart; Unterrichten, Gutes 
defiper aus Tyrelz Eſchme, hadrikbeſidet ven Berlin; 
v. Here, Kim. von Zurzach; v. Rerder, Oberbürger 
weiter von Wräp:; Erig, Alm. ven Mürnderg. " 

Gaftb. zur Strone. HH. Albman, Maler von 
Ems; Glezinenn, Polizeitommifär son Kalsheim ; 
Dayirın, Bizirfomanı von Uß (Schacij)z Man, Rem 
er and Belgien; Bleutſchmidte, Archttelt won Köln; 
Stantslawalyg, Proprietär. vom Warſchauz Ghrmann, 
Ariel, Ehrmaun, Bierbraner, Meig, Raminfegermeis 
Ber une Holt, Vierbramer ven Heibelderg; Kreigſtig, 
Restamimann yon Augufienburg; Mibani, Rentanttm ann 
une De, Segfert, ven Girmmip ; Ehellivaß, Privatter 
ven Bremen; Einf, Maidieift ven Aegeuedurg; Kö, 
Trlonemieratb ven Lurmigebafen; Dr. Bauer, ven 
Nerfterf; Stemegger und Mand, Tylegraphta von 
Dsemen. 

Stachusgarten. HH. Armen, Gutsbefiger, und 
Landmanu, Oberfpreiber von Burgfarnbadj; Schandeck, 
Rektor sen Minzen; Brunfihweiler, Qanpimann ven 
Dazptweil; ©, Rameck, Nittergussbeiper von Kunew; 
Rey, Mafsinenbauer von Mannheim; Schaufuß, Bas 
Sitant von Atrchbergz Kanlmann, Gagsirih, Mrmbrus 
fer, Brauereideper, Au, Müslbejger, Sandbetger und 
©later, Raufleute von Gbingen; Kalb, Dptifus ven 
Mirmberg; Heinle, Blerbrauer, und Mad. Holzinger, 
Rrglerungsratbtmiltwr von Güwangen; Dr. v. Ader 
minn, sort Meiningen; Ritter », Geldegg, Rittergutts 
teiper von 12 Malgenien; Cameahaſta, Regirrungs: 
Rah und Gtrauf, Mentant von Benabeim, 

Augeb. Hof. HH-Reufg, Kfm. und Mit, Gaſt ⸗ 
Wirth von Aremplingen; Birgl Kaffateamier von Jans ⸗ 
trud ; De. Gpidany, f. Profeffor son Rärnberg; Buts 
krfaß, t. Haspimann ven Ingoljtabt; Meyer, Privas 
der von Branffurtz Deilanır, Kauf. Rigaffenburg ; 
Gebe, Zatfm. ven Relblich; Shima, Profeffer aus 
Deſtetteich Demler, Heffetetär ven Darmflakt; Bär, 
Handelimana von Mufkaufen; Mad, Batic, Anliguars- 
Gattin ven Mugeburg.| 





Getraute in München, 
In ber Set -Deters » Pfarr» Kircht: Hr. Johann Bapt. 
Sklintewans, del, Shubmagermeifter dabier, mit TH, 
Maler, Shuhmanermeißerstediter von BVilset; Hr. 
Rugsf ». Ehnelver, Metögrattifant und miagifrat. 
Bunftierär, wir ein. Mupufla Rırd;. Zauber, Stable 
Ansthekerstonter von byır. — In der Get, Manns 
Diarrefirde; Sr. Joh. Herm, Mit, Heli, Porträtmaler 
'n Bermen, wit Frin. Moelgunde Wermreuther, £. d. 
Mojorstenter won bier; Mifel, Neubaufer, Milgmanıı 
son Shwahing, mit Maria TH. Seifen, Schallehtets · 
Toßter yon Mieverterb; Hatob, Mievermater, b. Kifds 
Termeifter vom Hier , mit Hofepha Arämer ; Bedzelterse 
Toter pon Pampahul — Im der Gt. Bontfaziuss 
Pfarre firge: or Zefenh Bamkrra, Startgerichto ⸗ 
Genftienär, mit Gfritina Karslina Winthauer ; Hr. 
Johann Gtroblbeger, Waflenfabrifant, mit Mnna M. 


Mofa Bang, Feikeahmnerstoäter von hlet? Dr, Johanuu 
Bettimaler, Beldäftsreifenger sen Erlenderf, mit Rath, 
Malb. Leitner, won, Grabenfläu; Hr. Deſcyh Mogl, 
Sänittwaarenhäntkr von Nauſchbach, Lantcemmifjariart 
Lantan, mit Jeſcrha Lambacher, Hufigmierstoditer von 
Gaulabach; Hr. Karl Aypel, Satllermielter von Veſth, 
mit Karolina Ortner, Lohnlufgerstodter von Her. 





Freitag den 14. Huguft 1854 
im großen Saale des hol. Odeons 


zweltes und grosses 


Concert 
der Gebrüder Heinrih und Joſeph 


Wieniawski 


unter gefäßiger Diitwirfung des Fräul. Stanto, 
und ber königl. Hofkapelle unter gefälliger Die 
reftlon des Herrn Meier Moralt. 
Bllletten End zu haben in ber Muflalienhanblung 
vor Halter & Sohn dis Frellag Naynittags 
5 Ube #1 30 fr. und Galltrit m 1 fl; am ber 
Kae & 2 M. umb Gnkerle a 1 fl. 20 fr. 
Kaffa:@röffnung 5 Nhr. — Anfang 7 Uhr 
5373. [2 0] 





5343, Erfenntnif. 

Das E. Laudgtricht Schweinfurt erfennt old Juſtlz · 
bebörke Über ven Berluf eins Haftſchelnes Abth. 1. b 
n. ©. 12 p. 600 fl. der Slechenhauegifrung Shenun 
gen gehörig zu Met, 

Der für bie Siechtnhaueſtiftung Schenungen von 
der lanigl. Stantöfchulpentilgungs: Sprgialtafie in Würze 
dutg unterm 4. April 1853 über eim mit 4", serginse 
Uch angelegtes Kapitel ven 800 A. ausgenelte Haft: 
{Heim wire für frafilos erflärt. 

Ehmeinfurt, 6. Maguft 1854. 

Königl, Landgericht Schweinfurt. 
Sotier, L. LZantridter. 


ErRr. 12924, ». top. 





5242, {k) 





Circus 


ES Sale Robin. =y 
j Karleplap. 


Dir. Mobin gibt ſich die Ehre einem werebrlichen 
Poblitam hiemit vie engebene Anzeige gu Sachen, bab 
fein Theater derartig üdersedt iſt, dah man vollfommen 
figer bei einteetenbem Nepenwelier geihäpt if. 5374. 


5375. Stellegefuch. 
Sin Borkmamı wert gusen Beugnäffen fnät einen 

Diem als Rorit« oder Baapzehille, edter auch eine 

Lelbfäge Stelle bei einer Hertſchaft. D. Uedt. 








5  WBelanntmachung. 
Bant bes Shsmanenwirtie Rlois Sem 
ner ven Dilingen bett. 

Bei der auf 24. d. Ms, anberaumten erfien Ver 
fleigeruag trs.Mamefens bes Mois Senner bahier er 
ſchlen fein Kaulelaſtiger. 

Es wird. baber zur zwelten Merfielgerung Termin auf 
Mittwoch den 23. Auguſt D. I8. 
Vormittagd 10 Uhr 
im E&wanenwirihöbaufe kahler anteraumt, wezu Raufs: 
Uebhader mir bem Mnhange geladen werben, balı bei 
tiefer Verſtelgtrung der Zufglag ohne Rüdig: auf den 
Shäpungsmertb erfolgen merbe, 

Bezügli der Befäreltung tiefes Auweſens wird 
auf die biesfeltge Munfgreibung vom 12. Juni d. Js. 
hingewiefen. 

Als Mppertinentien der Bräwerel werben ben Bet⸗ 
taufe ausgefeht: 

28 Btüd vagetſaſſer a 90 Qlıner, 

‚elta 120 Gimer Schentfäſſet, 

4 Gährgeidirre, 
68 Särmtläfer iu 20-30 Moah, 

6 Zenmer alter Hopfen, 

circa 50 Benier Den une Ohmab, 

cirta 50 Deniner Sttoh, 
fobann verfhiereme Hans» und Banmanusfabrnifie. 

Dillingen, am 27, Jull 1854. 


Königliches Landgericht Dillingen. 
Der Tönlal, Bantrihter: 
@.Rr. 4756). Bauer, 


Bens 








in der mit briflanter Gaabeleuchtung verfehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben ber proteſtantſchen Kirche 


Heute Donnerftag den 10. Auguſt 1854: 


Große Barjtellung 
der höheren Weitfunft, Gymnaftit und Pferdedrefjur. 


Great Stecple-chase, oder das Fagdrennen mit Hinderniffen, von «lien Derren und Damen 
ber Gefeuſchaft geritten, bei melden die Meiter und Neiterinnen mit ihren Pferden über die zu 
biefem Zwege eingerichteten Cadcader jpringen und 2 lebende Hirſche verfolgen werden. 

Der arabiihe Schimmelbengt „Abdallah“ von @. Menz geritten. 

Paul et Virginie, pas de deux par le petit Jules und Die Käthchen Ren; 

Der weißgeborne arabiihe Heugſt „Troubatour* von Die. Apeline geritten. 

Der arabiihe Schimmelbengft „Burir", von E. Menı vorgeführt. 

orgen Great Steeple-chase. 
Das Nähere enthalten die Tagedzettel. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9, Uber. 


Billers find vom des Morgens 10 Uhr bid Abende währenn der Vorſtellung an der Kafle 
be& Cireus zu haben. 


E. Renz, Direktor. 


An der königl. bayer. landwirthſchaftlichen Geutrafjchule in 


Weihenſtephan bei 

beginnen die Lehrvorttäge für bas MWinterjemefter 1854/55 am 2, 
in zwei Kurſen die folgenden Wiffenihaften vorgetragen: j 
Landwirthſchaftliche Verriebslchre und Geräibekunde vom fgl. Direktor 


fin 
ktober und es werden 


G Gelferich. 


— Lanpwirtbihafilihe Chemie und Technologie vom Profefor Dr. Ano blood. — 


Mathematit, Hoch- und Strafenban vom Profeſſor Kremer. 


Phoſtologie ber 


Pflanzen, allgemeiner und ſpezieller Pflanzenbau von VrofeffureBerweier M. Lidl, — 


Borkmiflenfhaft vom Mevierförfter von Lips. 


Vhofiologle und Anatomie ber 


Thlere, allgemeine und ſpezielle Viebzucht vom Profeffor Mat. — Glimstologie und 
pbyAkaliiche Geographie vom Peofeffor Dr. Meifter. — Katbolijche Religionslehre vom 
Pfarrer Schwaiger. — Prorekantifhe Meligonsiebre vom Biarrsifar Oftermaier. 
Außerdem finden prattiſche Uebungen im Dekonomiebettleb, im Drainiten und im Plan- 


eignen ſtatt. 


Die Verluhssrauerel, Branntwein« Brennerei und bie große fat. Staatögutbrauerei Bieten 
bie geeigneifte Belegenbeit dar, den prafctihen Betrieb biejer Gewerbe grünplid zu erlernen, 
was namentlich auch für Audlaͤnder zu beachten if. ’ 

Das Näbere in aus den Gtasuren ber Anftalt zu erfehen, bie auf portofreie Anfragen 


gratiö ertheilt werben. 


Weihenſtephan, ven 8. Auguft 1854. 
Die königlihe Direltion: 


5363, (3a) 


G. Selferich. 


ss” Bekan . 
Die Befegung ver eriehlgien Stele eines » 

Röptifchen Thlerarstes ker. 

Die Befepung einer erlehlgten Gielle des häbil⸗ 
{hen Xhlerarpies weldem die Befergung ver Miche, 
Biel e und übrigen Biltwallen-Beigan obliegt, und 
daher bei der Wichtigkeit des Berufes eme gan vor 
güglige Oualifitarien woransgefept, wirb der allgemel« 
nen Bemerbung außgetellt, 

Die zu befenende Stelle‘ if mit einem Jahrtadt ⸗ 
zuge von 600 Al, verbunten, welchet nad mehrjährigen 
ger Zufrlepenheit geleifteten Dienſten eine angemefjene 
Grhöhung im Aue ſicht hat. 

Bewerber haben ihre Geſache mit ten Zeugniſſen 
der Dualiitatton und Ihrer übrigen perjänliäen Ders 
Hältuißfe Längftens bis Ende bed Monats Auguſt 
bh. 36. del rem unterfertigten Mapifirare einpureigen, 

Drn 28. Jall 1854, 


Magiitrat der königl. Haupt: und 
Reſidenzſtadt München. 
v. Steinddorf, Bürgermeifter. 

&.:r. 22867, Rnellmäller, Schk. 





5348, erben If erſchienen und durch jede Bucht 
hantlung zu drpiehen, in Münden burg die Sof. 
Rindauer'ihe Bugtantlung (Raufingerfizafe Ar. 29): 


Encyklopädie 


der 
Bayeriſchen Geſetzgebung 
für die ſieben Älteren Kreiſe. 
N. Sand. 2. Abthlg. A. 1. 12 kt. 
Hiermit ıft nun der zweite Band volfländig. 
Det Ite Bank befindet Ach antet der Preffe une iR 
ber Tert bereits bis „Werihtsorbnung“ fertig ner 
dewit, fe daß dieſes Unternehmen unter raſchet Börkes 
zung neh im Mefem Jahre fomplet in dem Behpe der 
refn. Subirribenten fein wird. 
Zoh. Yudw. Schmids BDushandlung 
In Gärth, 





6337. Gin gepr. Medropratiltant fügt 
Sei einem Aal, Amte. 





eine Btelle 
D. Ueb. sub EZ. bei ver Erp. 


— — — 
5195. (30) Stelle: Gefuch, 

Gin Rentamts-Oberfchrelber, welchet bereite 
eine lange Meige von Jahren im biefer Eigenſchaft bes 
(däftiget it, und ſich über Brfhäftstenninifle ſowit 
über moralifchet Betregen mil ben voribeilhalteften Zeug · 
niſſen auszumeifen vermag, ſucht wieder ei einem tzl. 
Mentamte als Oberſcheidet verwendet zu werben. Dr 
Eintritt könnte ſogleich eder bis 1. Gepiember db. 8. 
erfolgen. 

Gelällgt zu franlirende Anfragen unter Ghifre 
A, B. beförtert die Erpebitien diefes Blatteh. 


5198. (3%) Ein mit den vorzägliäften Sragatfien 
verfehener Mentamis Dberfreiber wünfgt bei einem P. 
Mentamte in ber Nähe der Haupt» und Refibenzilabt 
Münden, mern and aud nur eine yeitweilige Belaaf 
tlannz zu eralten. Much it derfetbe bereit, in Müns 
hen felbft erer im deffen Mähe, Resnungsarbeiten aller 
rt eder auf eine Build ober Merten Berwalterselle 
zu übernehmen. ii 

Die Erpehitiom biefes Blattes übernimmt aefönigft 
ya franfirende Anfragen unter Ghifire G. gur melteren 
Belörberung. 








5294. Bekanntmachung. 


Reratel über Migarl Strobl, Fregmüßer 

sen Btelmtirden beit. 

Durd rechte raͤftlaes Ertenatniß vom 18. Juli. 38. 
wurde Miharl Strobl, Fredmüller von Gteinfirden, 
als Verfgmender unter Ruratel geſtellt. Derſelbe fanın 
fi kakır ohne Vetwiſſen und Zufimmung bes (Furas 
tors Pennbarb Weitfhalt, Eıirmban ven Demperiös 
haufen meber rehtäserbintlid srrpfligten, noch Schal 
ven fenteahfeen erer Zahlungen annchmen. 

Dies wird Siemit gu Dedermanns Darnachachtung 
bekannt gemadıt. 

Alaflenbofen den 4. Autuſt 1854. 


Königliched Lanbgeriipt Bfaffenhofen. 


G.:®r. 9062 1. Lobenboffer. 








2084 
‚. Welanntmachung. 


Nadtruaunte Verſenen: 
1) ter Tatlehner Herrmann Lohr, mit Ehtfrau, 
Katharina, gebetue Scho derth, und feinen 4 


Kinsern 
12%, Jahre, 


„N 


wankerungelufligen «ine Forkeramg zu mechen haben, 
aufgeforert, ihre Walprüme binnen 8 Tagen bei 
tem 1, Kreis: end Btahigeriäte dahler geltend gu madıen. 
Baytrulh am 1. Huguft 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. R 
Dildert. v 


s202.13«) Welanntmachung. 

Der Almmergefelle Erhartt Gtrbhla von Schwat ⸗ 
yenbad; a/1B, und befien Berlodıe, die Iebige Barbara 
Spinkier von Bipperssgrün, haben mit Gingehung * 
ihrer Ghe die landecübllche Bütergemeinigaft nad Ver⸗ 


trag vom Heutlgen ausgeiäleffen, mas hlemit bitanat | 
gemadt wire. 
Malle, ken 17. Juli 1654. 


Königliches Landgeriht Naila. 
dv. Ammon, ft. Yantridter, | 
Mt. 13351. Vogel | 


Befanntmachbung. 


Die unten aufgeführten Verſenen haben ver, nad Nordamerita eine Relfe zu waden. 


Adenfaljige Forterungs+ Mafprüge an biefelten find binnen 14 Tagen a date bei Vrrmeltang 
tes Uusſchluſſes bierorts amgumelten, 


Ronreb 
Säriftlanna 10 a 
Serbia 8 . 
Beletri 5 Jahıe alt, 
2) ver Shuhmanergefele Ich. Helarig Steber, 
3) ver Kaglähner Ichann Sleder, 
4) ver Eäneikergefelle grledrich Bafleld, 
5) ter Ehuhmahergefelle Friedtich Wintier, 
6) ver Privat-Brribent Hans Rank, 
7) die Iedlge Sophia Hahn und 
8) vie fertige Kaniganta Hilher, 
fämmtlid von hier, wünjhen nad Nerbamerita aus 
jumantern. 
(56 werten daher dieſenigen, welde an tie And 


5339. 


E.Nt. 78186. 




















Neo, Rame und Stand. | Bohnort | Bemerkungen, 
1 Maria Köpner, Bräuerdteäter von Röttenbad;. 
2] Lehmann Jonas, letatlltiſcher Bampenfammler von Kuirlinbad. 
3 deſſen Ehefrau Breinkt, . 
4 | deſſen Kinter Babel, 5 
5 Ganny, ” 
1) der ledigt Bauersfehn Jehann Dreffel von He ſſelber g. 
7 die Weberetechter Barbara Kolb von r 
8 | ‚vie Banerntechter Anna Barbara Bauer von . 
E tie Shubmanerstogter Katharina Baler von P 
10 | ver Taglähner Roma Weber von Rairlindad- 
11 deffen Cheſfrau Margarethe, 
Hrrgegenaurah, am 4. Auzuſt 1864, 
Königliches RLandgeridt. 
G..Rr. 9679. 8 g 8 4 


Sperl, tönigt. Santriäter. Bauer. 


science RN —— 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 
2 EAU DATIRONA =5 


ober feinfte flüffige Toitettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fhönen, reinen, weißer 
Haut und zur jchmerzlojen Befeitiqung der Geſichtofalien, Sommeriproffen, Lebers und andere | 

gelber und brauner Flecken, Higblätterden, Miteffer, ſowie fonftiger Hautunreinheiten. | 

Diefe irefillche, fer 17 Jahren rühmlihit befannie Miromafelfe erfept mit großer Buperiorttät alle ankers | 
Zoileitenfelfen und Shönkelismafler, wie ir auf Ramen haben mögen. Sie befreit die Haut leicht unb (dam 
Io6 sen ken eben genannten Werden und amberu Unreinheiten, albt ihr den fhönften und blühenpflen Teint, 
Mörkt une faüpt fie vor den ſchädlichen Ginfüffen der wechſeladen Witterung, deren Angriffen das Eau d'Alirom 
bei Reifiger Benüpung ganz miverfteht, nimmt ben Sonnenbrand Hinweg, ſtellt die Weihe der Haut ber, mr 
telht Ahr Befhmeltigfelt und erhält Fe im feifhem, belehtem MAnirhen, bewahrt nor Munzeln uns werireibt Et, 
welche duch Krankheit orer antere zufällige Urſachen entftanden fink; babek jeichnet fi die Atironafelfe ned Wr 
fonvers duch den angenehmiten Wohlgerug aus. (56 bürfte demnaqh tes Euu d’Alirona mit vollem Rede w 
ter allın Shönbelts: und Verjüngungemitteln, bie je in dem öffentlichen Drefehr gekommen jink, ben reiten Kr 
einnehmen. Die Heugnife berühmter Chemitet und Merzte über die Bemäßrung tiefes döchn wittſamen un 
gany unfhäkligen cosmetiigen Diittels find genügend bekannt. JG empfehle baher tiefes Eau d’Atirana ala 
Damen und Herren, welden am Reinhaltung end Schönhelt ihrer Haut gelegen if, und gebe has grefe Bla 
yu 40 fr. und dae Kleine zu 20 fr. fammt Bebrandszetiel ab. Ridt weniger Empfehlung vertleuen: 

Der echte, feit 20 Jahren Im In⸗ und Muslande remommirte 


il: ip fi P amerfannt als bedes Mittel zur Ethaltung, Berfhönctens 
Mailändische Haarbalsam, Mahsthumabrförterung und Wiedererzeugung ber Oautl· 
haart ſewohl als zur Hetvotrufung kräftiger Schnut ⸗ und Badenbärte Im ſchönfler Füle, welches Tauſente 
auoermerffiäften Zeuguife ven Verſonen aus allen Ständen und die taͤgliche Erfahrung defätigen. Preis sh 
das grefe und 30 fr. das kleine Gles meht Beriht; 


ff r bar große Dlas zu 36 fr., das Meine zu te, Wenige Tre“ 
Eau de Mille fl CUTS, veikeiten tem Waſchweſſer, der Leldwaſcht, Tafsentädgern, Klee: 
Hanbfcehen sr. ben liedlichſten und bauernbjlen Wohlgetuch 


Duft⸗Eſſig, = — Mäugerwert, Zlmmerparfün und Puftreinigungemitiel, 


vr a | 


von hervorragenter unäberteefflihtt Dei 


3, BE. J ur 

Extrait d Eau de Colog ne tı iple Tirät umd fehr mahaltigem, exfrlihete® 

und färfendem Geruch, tab große a ju 36 fr das Telne gu 18 fr; ao 
eim höchſt aſtliches Parfün som unvergleichtl Mehl d Tanger Dar 

Ess-Bouquet, In Glaͤſern zu 15 fr. und zu A. 1. —— — 

* sper erientallihe Zahnreinigungsmafle, welche ſelbſt die sernahläfflsfen Bühne weieter Bm! 
Anadoli dend weiß wie Elfenbein herſteüt, uud Im Ghäfern auf «in — eg 7 12 fu af 
ein halbes zu 36 Mr, und In Schachteln zu 18 fr und zu ® tr, abgegeben wir, 

Auswärtige BeRellungen mit Belfügung der Beiräge und 8 fr. für Berpadung und Vo ſtſchein wert 
beten. A 
— Carl Sireller, Chemiler in Nürnberg. 
Aleinserfauf in Mänden bei Adolf Karl am Karlothet. 4584, [7%] 
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BR 19 PR Sen. cn Biene sr 

Se. Mai. ber König baden Sich vermöge allerböchfter Untichfieh- 
ung vom 16. Juli I. 34, allergnäbigkt bewogen geiunden, dem Schul« 
lehrer Johann Leonhard Difhner zu Großböbenrain in Nüdflcht auf 
feine während eined Zeitraumes von 50 Jahren treu und eifrig gelei« 
— — bie Ebrenmunze nes Fgl. baheriſchen Lubmigd-Drbens zu 
verleiben, 





Bon Kempten über Immenſtadt nad Lindau. 


Nebf einigen geſclchtlichen Nüdbliden, dem Laufe 
der Gijenbahnlimnie, früäberen Trachten und mod be» 
fiebenben anderen Sachen als Ginleitung. 


(Bortiehung.) 

Die feit 1559 nicht mehr bewohnte Burg Laubenberg, jegt 
wur mehr ein maleriſcher Trümmerbaufe, batten die Herm von Lau- 
benberg vom den Augkburger Biichäfen zu Lehen gehabt. Diejer Burg 
wird bald unter dem Namen „aubenberger Stein“, bald unter 
bem Namen „Laubenberg zum Stein" in älteren Schriften ge 
dacht. Fichten und Birfen haben da ſchon tief ihre Wurzeln eingeihla« 
gen und im einigen Jahrzehnten wird ſchon Alles zuiammengeflürzt und 
überwachen fein. Wlieverfiräuche, junge Tannen und Epheu wetieifern 
im Fortfommen auf diefem Boben. 

In der Rapelle zu Stein, mir ber Pfarrkirche unter einem Dache, 
iR vor bem Altare daſelbſt noch ber Begräbnifort der Herten von Lau- 
benberg, deren Burg wir eben erwäbnten, zu ſehen; ein Stein ſperrt 
den Eingang und nach Hinwegnahme besjeiben werden die Stufen fIht- 
bar, welche in bad Fobtengemölbe hinunter führen, wo zwel Särge und 
einige Knochenuͤberreſte, welche von einem jehr flarken Körperbau zeu« 
gen, fi befinden. Dieie Kapelle wurde von bem Bitter Kadyar von 
Raubenberg, auf deſſen Grabſtein wir gleich zu ſprechen fommen wer« 
den, im Jabr 1450 an bie alte Kirche angebaut. Bu beiden Seien 
des über der Gruft angebrachten Altard gemahrt man zwei Gpitapbien, 
eines vom Bronce, das ondere von Sundflein. Auf dem erfteren ftebı: 
„Da man zählt 1493 Jat if geſtorben ber edel gſtreng Her Katpar 

von Laubenberg zu Wageck Bitter ben Öten tag bed Deumenatbes und 
barsor 1490: Die edel jein Hausjrau Unna von Laubenberg gebobren 
von Freyberg am 10. des Geumomarbs tenen God genab”; auf bem 
zweiten: „Anno 1517 am 24ften Tag des Mona; Merzen flarb der 
ebel gitreng Gans von Laubenberg, zum Laubenbergerflein und Waged 
Ritter, ein gerreuer Hausvater aller von Zaubenberg, bem Gott unb 
und allen barmberzig jeyn mel. Amen.“ — Nah einer Stiftung vom 
Yabr 1268 fol ter Schlofberr die zwei ringeladenen Briefter, „ob Tiſch 
ebrlih umb wohl hau’ (haben) mir Win uns mie Kol" und mad einer 
anderen vom Jahr 1375 joll der Pfarrherr den zmei eingeladenen Vrie- 
ftern einem ziemlihen Imbi5 und nad dem Tiſch jedem ſeche Piennige 
geben, Ein Kaspar von Laubenberg befam 1464 die tirolijhe Pilege 
Rottenburg am Sillerthale und 1481 das Borfimellleramt ber Herr- 
ſchaft Gohenberg, mo fein Sole war, „ibm ſelbe ſechs Hirſchen zu fahen.“ 
Als Ad das Bunbeöherr unter dem Kommando bes energiihen Iruce 
feö von Waldburg gegen bie auftänbiihen Bauern vom Jabr 1525 in 
Bewegung jepte, führte ein Joſeph von Laubenberg den „Nennbaufen“, 
was heutigen Tages jo viel ift als bie Avantgarde. Die Fußknechte 
bejehligte damals der Graf Wilbelm von Pürftenberg und die Meifigen 
(die Kavalerie) Mitter Broben von Gutten. Im Fahr 1649 erloſch 
mit Hans Ghrifloph der Taubenberglicbe Mannöflamm ; die kempien’jichen 
Lehen Wobimuibs, Linden und Errlis fielen an feine drei Töchter, 
wovon bie eine Maria Elifabetha mit Franz Apronian Bappus von 
Trazberg vermählt wor, welder auch bereits 1648 mit dem Reichs- 
lehen Laubenberg belehnt worden war ımb nun som Stift Kempten 
au die Belehnung über genannte brei Orte für ſich und feine beiden 
Shwögerinnen erhielt. Gele Liefer Zeit ſchreiben ſich die Vappus, 
welche im bem bemadhbarten Orte Rauchenzell ein Schlößchen haben, 
Pappus von Xrazberg, Freiherren von MNaudenzel und Laubenberg. 

Auf der glopen Glode im Kirchthurme zu Steim lebt: „Ao. Dei 
1508 Jahr im Monat des Mayen in die Blogs goffen worden und 
Herr Hand KRabpar und Herr Hans Johaun von Laubenberg beid Brüs 
ber, zu Wageck und Laubenbergerflein Ritter, bamd daram geben 50 
Zeniner Metall Bort zu Ebren und Mariä.“ MDben kerum feht ber 
lateiniie Text „Veni sancte spiritus reple etc. qui per diversitatem 
linguarum etc. etc. Alleluja.* 

Das Wappen der Laubenberger beflund in einem rorken Schilde, 
worin »on der linken Geite oben gegen bie rechts unten drei fllberne 
Lindenblätter wie in einem Gchrägbalfen hinter einander zu jehen wa— 
ven ; jenes Mappen ber fie beerbenden Vappus beſteht aber aus einem 

adwurme, welcher in feiner ganzen Seſtaltung viel Aehnlichteit mit 
dem im Wappen ber Wurmbrand in Worberditerreih vorfommenten 
Drachen bar, Mac einer Minbellung bes Herrn Doktors Dörr ſollen 
eine Menge Dite namen bed umgebenden Beländes ehedem anberd ge« 
beiten und erſt nah und nah biefe Immantlungen erlitten has 
ber. So mwürte zum Belipiel aus Irminger's — Grmengerfl; aus 
Sttinger’s — Helingers, Helengerfi ; aus @ero's Ruebe (Wero's Ruhe) 


Beilage zu Nro. 139 der Meuen Münchener Zeitung. 
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10. Auguſt 1854, 








FE mlırei 7er 
— Gerfiruben ;; ans Ditbert-Gre ken ze men ‚Benno’s 
Twiel (im: englifchen .dwelling, im ‚Iatelnifen- Io, Annverwarkt 
ber Hobenmwiel), Benno's Wohnung — Beneſtiel; aus Mobeberg — 
Gnodeberg, Gnadenderg ; aus Lindberg — Jieberg, Hütteberg; aus Al - 
brechtsho fen — Halbrebishefen, Harbagbofen; aus Kadold's — Kalıs, 
Kalzhofen; aus Rathold's — Matholz umd jo fort. Die Anhängung 
eines s im Genitiv ſollte immer eine Grätte, ein Haut, Hof oder Wohn? 
ung bed Gründers begeihnen. GI darf auch nice unermwähnt bleiben, 
daß nordweftlich von Stein, in ben jonenannten Bergftäbten bie leber« 
reſte einer Nömerihanıe auf dem Böhlenbühel bei Alamd, ferner 
Grabbügel bei Freundbolz in der Pfarrei Diepolz (Diepold's) vor 
ungefähr breifig Jahren aufgefunsen murben, 
(Borti. folgt.) 





Runftpereim 


München, 9. Aug. A. Hövenmener's „Bertreibung ber er« 
len Fltern aus dem Waradieje* (in mebr als halbledendgrogen Figuren) 
ũberraſcht uns ald wohleurchdachtes, vom rübmlihften Streben geiör- 
derted Erſtlingewerk eined entſchledenen, fühnen Talentes auf's Er freu⸗ 
life, und ber junge, reichbegabte Künſtler har darin, der ſelbſtgeſtellten 
Niefen » Aufgabe gegenüber, bereits Außerordentliches geleiftet. Nas 
mentlich ift die hobe Geſtalt, und vor Allem der Kepf bes ſtreng ride» 
senden Schöpferd von impofantem, gemaligem Austrude, und durchaus 
flarer, verflandener Farbe, während fi in der ſchön gebauten Gruppe 
des zagbaft fliehenden erften Meuſchenbaares der Charakter und Dis 
ganze Weſen des Mannes und Weibes eben jo einfach als glüdlic 
aud ſpricht. Nicht minder richtig bat auch der Künftler den Engel „mit 
dem flammensen Schwerte“ — nicht ald ſtrafenden Vollzleher bes qdtı« 
lihen Beichles, — ſondern als den finnenden Wächter, an der Schwelle 
des verlorenen Edens fldend, — bargefelt. Dabei if der boppelt 
ihwierige technifche Theil des Bildes mit gleich ſtrengem Grnfe, mie 
ter geiflige, durchgebildet, und in Garnatlon unb Berwänbern größten» 
theild von überrafhender Vollendung, fo ba wir dieſem erften Auf« 
treien eined jo betewienden Talented nur unjern innigften Glückwunſch 
zollen können. Zmei wohl gelungene Genrebilder, „Bantlense aus dem 
Sabiner-Bebirge an einem Brunnen“ von Stanley, und. VBolg's 
überraſchtet Wildbieb“ (am Ausweiden eines eben erleaten feiften 
Hirfhed vom ſtöbernden Hunde eines Yägerd aufgeſchreckt) und ein 
tleines tragikomiſchet Bilden von Bürkel, („Risber aus ber Game 
pagnı* rufen dem friedlichen erfchrodenen Baffayieren eines jrieblihen 
Meiiewagens Ihr drohendes „Faccia a terra!“ zu) — finden bie ver- 
diente Anerfennung. Wie weit es die neuere Landſchaftemalerel in 
Handfertigkeit der Darflelung, bei geſchmackvoller Wahl des Morives 
gebracht hat, beweifen abermald Hellmaner's „Leuchtihurm bei Genua“ 
(in Hürmijher Nacht) und „Urntelandihaft*, M. v. Lenz’ „Salyburg 
bei Abendbeleuchtung“, Gebhardi's „Bartbie bei Biederſtein“, Kodı's 
„Ulpenjzene* und Salzer’s „Parıtie bei Löwenſtein im Medarthal.* 
Tiefere, poetifche Empfindung ſpricht Ab dagegen in Müllner's fon» 
nig lieblicher „Walepartbie* und in deifen „Biruian Alpe mit ber An« 
flcht vom Gonntagkorm" auf anfpredente Weife aus, und beſchäftigt 
mit dem Auge, auch den Beift des Beſchauers. 


Deutfchland. 


Bahpern. — Edenkoben, 5. Aug. GHente Bormittag gegen 8 
Ur haben Ihre Majefläten König Ludwig und Königin Therefe, Ihre 
fönigl. BSobeit die Frau Großberzogin Mathilde von Heſſen und Ihre 
Kılferliche Hoheit die Frau Herzogin Adelgunde von Modena, mit Ge⸗ 
folge, Ludwigehöhe, woſelbſt jeit bem 7; Yuni d. J. das königl. Hof⸗ 
lager gebalten murbe, wieder verlaffen. Se. kbnigl. Hoheit ber Groß⸗ 
berzog ©. Heffen, welcher mit furgen Unterbrechungen bei ben aller« 
durhlauchtigften Schwiegereltern fortwährend verweilt hatte, bat ſchon 
geftern feine Abreiſe nach Darmfladt angetreten. Die allerhöchſten 
Herrihaften machten während Ihres Bermeilens tägliche Ausflüge wach 
alen Richtungen unb erfreuten fh im ter geſunden Luft an unjern 
Vorbergen ſteis des beten Wohlſeins Im reicher Büle floffen von 
tem önigl. Landfige aud Wohltbaten In tie nähere und fernere Um- 
gegend und waren bei der berrihenden Noib an unferm Mebgebirge 
eine jegendreidhe Duelle, aus welcher fo manche vom Armuth gebrüdte 
Bomilte Hilfe und Linderung ihrer Noıh ſchöpfen durfte. Die Abreife 
geſchah unter dem Donner der Böler und dem Gelänte aller Glocken, 
Jungfrauen @tenfobens fiberreichten ben aflerbödhften Herrſchaften an 
der erften Chrenpforte Blumenfräuße; die Geifllichkeit, der Borftand 
der Lateinſchule mit ben Studlenlehrern, bie lehrer ber deutſchen Schu- 
len und jämmttihe Schüler waren mit be Bürgermeifter, den Stadt⸗ 
räthen un» fonfligen Honeratienen an ber am Ausgange der Gtadi 
errichteten Ghrenpforte aufgefelt und brachten den Scheldenden ihren 
Mbichiebsgruf, welcher in ber leutjeligten, qnäbläften Weife entgegen“ 
genommen wurde. Die Bewohner von Edenkoben birtften fi der 
mwoblihuenden- Derfiherung erfreuen, daß es ben allerköchflen Herr. 
idhaften ſehr wobhl in Edenkoben gefallen babe und namentlich äußerien 
fi Ihre königl. Majeftäten, baf Sie nur ungerne jegt ſchen Cdentoben 


»..* 





verlaffen. Ste ale werben neh Tange in frenbiger und gejegneter Grin« g nibt auch heute dieſe Sache in ber Weienheit zu, und treffen noch eine 
neruna bier ſortleben. (Britz. 3.) Reihe von Momenten zu, um bie Schuld des Dümmler zu begründen, 

Sächſ. Serzontblimer. — Gotha, 6 Aunuf, "Se. Mof. ver | F. Jeſeph Stummtaun von Aleinbadern nahm einige der bei Mathias 
König son Portugal har fl bereit gänzlich" bon feinem Ummwohifein | Bet (Hehe oben lit. B.) entmenberen Cffekten, wiſſend, daß und wie ſolcht 
wileder erholt, jo daß 'er beite mir feinem Bruder und feinem Gefolge | entwendet morten, bei Ad auf, bradıe folge an ſich und verbarg Ar, 
beim Tirboliiten Gottesblenſt in der hiefigen Stiftäfiedie beimohnen 
Könnte, Die Abreiſe ber bohrn Herrigaften nach Dresden wird Inden 
nödren Tugen eriolgen. © (RM. 8) 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber:-Bavern. 
Drittes Quartal 1854. 
2 München, 8. Aug. Der tal. Kreis» und Stadtgtrichte-Nath 
Hr. Kammerknecht präfdirt. Die öffentliche Behörde vertritt der 
Tal. Staotdanmattfuhflitut Gr. Bey. ME Vertdeitiger: find beſtimmi 
die Herren: Konzipiem Maier; Rechtopraltilant Bedler; Acteſſiſt 
Riedl und Mreefit Baulus. Die Funktion ter Geſchwornen ver« 
ſthen bie Herren: Weinbler vom Creing, Dallmaler von München, An» 
germann som Ingolftadt, Gorauer von Waſſerburg, Rauch von Polen, 
Serbfimaler von Marimilien, Bad von Brad, Keck von Münden, 
Ghorberr von Münden (Halbhauſen), Eraunbofer von Altötting, Nösl 
von Münden, Schmederer von Schrobenbaujen, und Barıh von München, 
Erſahaeſchworner. Angellagt find: Johann Hanier, Bürlerdichn 
von Bafing, ledig; Georg Dümmler, Maurer von ter Grimühle, 
lerig; JFoſeph Stummbaum, Bürer von Epigwegbof; Joſepha 
Haufer, Taglöhnergwittwe von Paſing; Agacbe Korntheuer, 
Maureröfrau von ba, wegen Diebfiable. Aus der Verkantlung ergeben 
fa folgende den Anklagen zu Grunde liegende Thaiſachen: A. Im 
der Nacht vom 7.8. April 1858 wurde aus tem mit dem Wohn 
bauje und dem Stalle in innerer Verbindung ſteheuden Gratel des of. 
Ktagl zu Krailing ein demielben geböriges Pierd im Werbe von mehr 
ala 25 fl. entwendet dadutch, dah in ten Stadel durch Herausreißen 
einiger Steine am fogenannten Deichſel-Loche eingebrochen und jo in 
die inneren Räume eingedrungen wurde. Dieier That it Joh. Haufer 
geſtaͤndig der Art, daß er bieie That mit Georg Dimmier un Joh, 
Korniheuer, Tepter Solar im 1. Urtiierie « Mesimente, in werabrebeter 
Verbindung verübt babe, Georg Düurwler ml von nidıs wiſſen, und 
der als Auekunftoperſon vernommene Soldat Korntheuer, der in ber 
Vorunterjuhung ganı übereinftinnend mit Sanfer geſtanden hatte, will 
in der beutigen Verbandlung Anfangs nichte wehr won ter Sache 
wiffen, ließ ih dann aber doch mieser herbei, bie Sache wiederum zu 
geehen. In objektiver Beziebung if die That anper Zweifel gefelt, | unt Bolfsreste. (Ei f WM.) 
und bad Geftäntniß des Haufer durch eine Bleibe von anderiwelien Er« Oriental. UAngelegenbeiten. — 0.C. Bermannftadt, t. 
bebungen und Inbieien Ginreihenb veriſteixt. B. In der Nacht vom} ms Der Mädjug der Rufen aus der Walachet findet ununterbroden 
3 —4, Mai 1853 wurde in ten mit dem Wohnbauje in innerer Bere I mar. Die Urrieregarte wird vom General Mirrod hefehligt und ik 
bintung Mebenden Stall ded Mathlat Bed zu Briedenheim eingebrochen auf dem Marfche mach Bufeo, Die Türken befinden fi mod bei Ra 
und Berjciedened an Effekten im Geſammtwerthe von mehr-ald 25 A. | qugereni. Gine Grgebenhelisatreffe an die habe Pforte wird in Be- 
entwenbet. Der Ginsruh geſchah burch Eindrücken einer Benferieibe | garen yorbereitet. General Pübers zieht fi mit feinem Korps nah 
und Deffnen bed Fenfters, wohur dann eingebrungen wurde. Johann | Wraila zurüd. Gerüchten aus ber Molbau zu Bolge fanten auch kori 
Hauer it geſtaͤndig, biefe That in verabrereier Verbindung mit einem züdjügige Bewegungen ruffifGer Xruppenforps inter den Pruch fatt; 
gewiſſen Königer und Johann Korntheuer verübt zu haben. — In be bebürfen diefe noch ſebt der Befkätigung, 
jeftiver Beziehung iR die That außer Zweifel eg - Re . 
i N at dur eine Meibe von Erte⸗ = ' 

ng 32 ———— vr Re Bintängticy aufer Familien 5 Rachrichten. 
8 8 --_ 3 ÜGehorbenr in Runden: Runig. Sreußer, E. gel. Ratbawittwe wen hier, 

weifel geftlelli. C. In berfelben Mache om 7. — 8. April v. 3, we - — YZallı 

» i oren 63 3.0. — Iofephe Lindmalet, Hafpärtnerigattia ven bier, 54 I. a. 
ber zu A, ermäßnte Diebfabl vollbracht worden mar, murbe be # Srofi, #. Tankeichtersgattin von Berfing, 83 9. a. — Yofenh Kraut, Gimmer 
Dißlet in Kreiling mittel Cinbrucht durch eim Genfer in den mit — bier, 33 9. a. — Rresteng Eat, Toglöhnerdtochter ven Hier, 28 I. & 
dem Wohnhaufe in Berbintung ſtehenden Stall eingedrungen, wm zu | _ Sejeph Binf, Manrer von bier, 62 I. a. — Mleis Mieifmer, q. Tal. Mentkeum; 
flebien, alein die Diebe wurden durch das Geräuid des Kerbeifommen- | ger zum Mihad, 74 I. a. — Misis Migner, 6, Gpuhmacpermeiiter ven hier, 46 9. 
ben Gigenthümers derſcheucht, ohne etwas mirnehmen zu fönnen. Der |. _. Mar Nagel, Mildmann ven hier, di 9.0, — Katharina Kohl, Sumper 
Karkefland- iſt durch Augenſchein und die DVernehwung der Dauber | auyinteröfrau von bir, 50 I. a. 
wohner bergefieht. Im fubjektiver Beziehung liege das Gefländnip bed Borfen und Ichten. 
» 8. Mg. (Bein u, Bilder.) Mer Leulad'et ION äh: 


Sobann Hanfer vor, welchet angibt, dieje That in Verbindung mit R 
Pifteien 91.34-35; Preuf. Frlebriche der 10 R. 3°,-4'/,5 Heläns. 30 BultmsEilt 


Georg Düumler und Johann — —* zu .. aus hier 
it, was über den fubjeftiven Thatbeſtand bei den vorermähnten Meaten 1 4514, hf . DL Bat 
* worben iſt. D. In der Nacht vom 28. und 29. April 1553 wurde in A ek ru Pre 3* * he ee = it 
ben mit tem Wohnhauſt in Innerer Verbindung Rebenten Stall des | 46',-1,; 5 Fraufemifalir 2 A 20',-21 5 Gopaltig Bilder 24 F. 35-37 
Joſtph Kraft zu Weldmodhing durch's Wenfter gewaltlam eingebroden | Ares. Kofler Eärine If. dt, ie . 
und eingebrungen und ein Kalb und ein Schaf, zujammen 24 jl. wrrih, Berlin, 8. Aug. Mresh, Gtastsfgulrjgelne 83", Bi, — Bi Kilo 
entwendet, Der objeftive Thatbtſtand i dur Augenſchein und Shäg- | Mindena — — 8. —— @. Per. 
ung, kann die Dernehmang ber Haudbewohner hergeſtellt. In fubjels ** Mien, 9. Augud. bptej. B5'/,; damen 74; —B— — " 
tiver Beziehung liegt dad Gefländnif des Johann Haujer vor, welcher | It 1838 125°; Banfoftim 1262; Bomb.rmenet. Bpeen. **8 
angibt, dieſe That in Verbindung mit Johann Korntheuer und Joſeph rare * Sed ſeltarſer Augedurg men 123 * —24 je 
Königer verübt zu haben. Deffen erg — u. —— 3884: 31 uts: Nänjdukatrn 28. — Deſtert. Lotterir⸗Anle 

teren Erhebungen genugſam außer Zweifel geſtelt E. Ian der Nacht * , Baht 
vom 12.— 13. Mai wurde in den mit dem Wohnkauje im ins — — A —— ra Br Ss 
neren Bujammenkang fiebenden Siall bed Joſeph Dupfauer in Bapere | 836.— (dasr), 829.75 (a. 15. Mug.), Maris» Gtraßtmg 777.50 haar, 778.7 
brunn mittel Ausreigend eines Benfterflodes eingebrochen, eingebrun» | fa.15. Mug.), Gpantfde Iprıy. 39”, @., Inner E4uh 35", ©, Mene Ceatcu 
gen, und ein Pferd nebft Zaum im Werthe von 42 ſſ. entwendat. Im 19@, Bel. ; Biem. Mal 84.— @.; Min ni. 88%, Rufl. 4prader" 
objeftiver Beziehung if bie That durch Augenfchein, Shägung und bie “Bonbon, 7, Aug. 3%, Renfels 93, —; 3, 93° * 
Angabe der Pausbewahner des Gupfauer hergeſtellt. In fubjeftiver | Spaslſche ſaptoz. 39°, Re Couveri. 19%, —; Ball. 4", —; Mertug. byten. — 
Beriebumg liege vor, daß Johann Kornikener im der Morunzerfudung | Bam.) Aprez. 40 42; uf. Spraz. 97 98, /prg. Bi —- 

einbefannt hatte, dieſen Diebflahl in verabredeter Perbindung mit dem 

Soldaten Königer und Gg. Dümmier volführt zu Haben. Derſelbe 














































fand fi im Beflge folcher Effeften und fonnte nicht Iäugnen, fe ven | 
ben Diesen auf verbädtige Weiſe erhalten zu baben, fo daß gr nicht 
daran zweifeln konnte, daß dieſe dieſelben auf diebiſche Weiſe erworben 
batien. G. Bleihmähig it Iofepba Haufer und Maarbe Korutheutt 
in Beziehung auf den Diebftahl bei Yofenb Kraft (fiebe oben lit. D) 
belafter, Berüplich des Johann Hauſer ſtellie ſich auch no heraus, 
daen er beſchraͤnkten Verſtandes fei, und in Bolge einer mangelhaften 
Erziehung wabrſcheinlich von bem bohen Grabe ber Strafbarkeit ber 
ihm zur Bar fallenten Handlungen kelne genügende Wiſſenſchaft 
haben mochte. (Schluß f.) 











Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 10. Aug. Die Zatl der Beincher 
ber Inpuftrie» Ausftelung beilef ſich geftern bei bem Cintrittäpreld von 
12 fr. auf 4004, 

Preußen. — 7.C. Berlin, 9. Aug. Des Königs Mafeflät 
baben mirtelt Rabineit-Drdre vom 5. Auguſt d. 9, befohten, daß, ia 
Berracht der beträngten Verbältniffe auf bem platten Lande in Schie · 
fien, bie durch bie Allerböchſten Orbres vom 2. März und vom. 8 Irul 
d. 3. felnefegten großen Herbflellebungen des 5. umb 6. Armee Roıpt, 
beren Termine bereits weiter binausgeihoben waren, nunmehr für ditß 
Jahr ganz ausfallen follen, und dem Kriegd-Miniflerium bie unvermigs 
liche weitere Bekanntmachung anbeim gegeben, mit ber Beitimmung, 
baf auch die für bie Bataillone bes 3. Garberfanbwehr-Megimentd ans 
georbnieten Uebungen nit jtattzufinden haben. 

Italien. — 0.C. Tiborno, 4. Yug. Geftern und vorgeſtern 
kamen bier D und in Wiareggio 4 Eholerafälle vor; fonft haben ſich 
nirgends welche in Totfana ereignet. 

Frankreich. —** Die Barifer Voſt vom 8. d. bringt burdr 
aus nichts von Bedeutung. 

Däncmarf, — Kopenhagen, 8. Aug. Nah Dagblater ſoll ber 
Meichbtog gleichzeitig mir dem Neichöratb zufammenderufen werden. Der 
Sufizminifter bat abermals mehrere Brefprogeffe eingeleiter, Die Kar 
nonade bei Degerby wurbe am 3. Ang. Abends fortgeiegt,. (T. Db. A.8) 

Griechenland. — Athen, 4. Aug. Mauroforrate’s Program 
ift erihienen; es verſpricht bie Mahrung ber königlichen Bräragasive 





Verantworiliche Mebaktion: Dr. I Waller. 4. ©. Deal. 
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Hierin liegt das Vergehen ber Begünſtigung zu dieſem Beute Mr |. 
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—* — — Beilngries pie Id von Gelfehwind umb die Pre ia Ioco Welbfronadh Im Nathhauſe bafelbft bem Werfanfe 
Ä h — hen —2 —— terneder — u. * beſten Kladern; 55 —— gr auegejetzi, wezu 
* wird anf Unfrag mehrerer Gidublger das Auweſen bes Ichenn friedtich Ter Sinſchlag erfolgt, menn Me Tare alcht errelcht 
* Habbauero Paul Rleindder von Geljfirden, mie Melle nach Rotdamerifa ahewandern. iſt, und ber Verfieih nah F. 90 Ef. des Progeßgef 
- ſelches wachliehend näher beſchtichen unb unterm 28, v. Eiweige Anfpräde und Forderungen an diefe Per, dom 17. November 1837 — tigt. ee 
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— * m - öffentlichen Verkaufe unterfleilt und ne Mus. ı 8. zus — * —* ihre Jablungefähigfeit durch 
= . - a mine au ſen. 
— — ae A 38, —— — bei — an Oak ie Bernedt, Sen — 1854. 
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Am Memann’ichen: Micfehaufe zm Enhzfirden ander Gceinelb, —— — Königliche Landgericht Berned. 
8 raumt, wor Kaujeluſtlae mit bem Vemerlen ei Konigliches Landgericht Schelnfeld. Der konlel. Landrichter: 
werden, dag ber Hinichlag nach F. 64 tes Hwpothel.⸗ v. Merz 1. Sanzridter . v. Ammon. 
X4 Gefepes vorbehaltlich ber Beltimmungen der $6. 95— GM. 11,733. i & Et. 9478. e, @lafer. 
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 Beumund mb ihr Lermögen durch Tegale Benni ante Ber hung. Gant ter Hofenh und Maria Fal⸗ 
X feweijen haben, Degen Abdandes bes Käufers wird' das zum Nach ⸗ ter fen + Bärberöcheleut 
be bit. A. Beandweinbrennergätl, Inffe bed Webermeiflere Wostmann vom Aranfenheim fenberg- j — 
3 M. At. 85. Wohnhaus mit Viehſtall, Stadel, Schiwe in ⸗ gehörige Wohnhaus He.⸗Nr. 221 abermals oͤffentlich In Wege der Hifenollitredung werben nachfolgeude 
mu 5.” Mile Badılın 0,29 Geste. 30 a A feither dem Iuferh und Masia Balter'fhen Bärberd 
= ee "> ormittags D ip De. —— aenbers gehörig gewejene Gaxtreulitds 
Mer 375 8 Wert im Gehorn beim Eehlofiweijer Perseis Erzlelt. 
i 0,64 Dr. * Der Hinſchlag erfolgt mad F.88— 101 ber Pro— in e. 
. "  377u 2 Bett allda, 0,37 Deu jeönenele som 17, November 1697, bie meltern Bes ee = e 
»„ 501 4 Brot im Geund 0,49 Da. Bingumgen aber werten im Gtrigerungetermine befannt im Rathbaufe zu Pfaffenberg Efentlih am dem und ber 
» 1087 4 Beet ober der Dftermiefe 0,28. gemacht werben. ziebngeielfe bie Meihbietenden, da nach Umflänten auch 
ta Wieſe Dem Berichte unhelaane Raufelufige Gaben ih ein Thrilserfanf verfucht werben foll, verſteigert. 
PL:Me. a7 7b zweimähtige Wieje am Edlofermeiger ME legalen Bermögenszeugnifien zu nerfehen. Diefelben beftchen : 
AT — 0,21 Der Schillingsiürk, 5. Huguf 1854. uw —— Pr 
ine 2 Pfeff 
* ben 24 Fe Ar ” —“ Landgericht Schillingsfürit. 1) aus Pl.At. 48 dem gang geimauetien Bohns 
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on —— 0 29. Fyrmım ee ns 3) BleRr. 195 Gfewegtfeitwiefe je 0,20 Dep 9 
6 PMeRe. 590b auf ber Lies 0,27 Der. Amerifa. Bon. laritt auf 30 ſ. 
a —— — ee Aa Ei Die teige Togläknereichter Anna Marta Da nip u ee hl Dg. 18. 
id . auf tem Bänglsspan 0,854 von KRöresbeim brabfühtigt Am ‚ 
} Lit, C. ——— 34 — —— Allenfalläge eg a m ne 5) MıRr.- 802 Vfarreder zu 0,33 De. ©. Ben, 
PıDe. 515 4 Beet im Gräbleinehof 0,87 Dg. felbe And bis fpätellene tazirt auf 25 fi. 
+ Lit. D. Husbäche aus dem Mepelbef Donnerftog den 17. Aug. I. 38 a 
„ Pre. 719 8 Bert auf der Herhiwiefe 1,09 Dei. Mittags 12 lbr q 6) aus Pl-Rr. 2283", Moithader zu 0,19 Day. 
„ 856 3 — in Burn breiten Welten 0,48 Deu. = fo *5 — als fle auferbem vom 6. Ben. tarirt auf . #.; weiter 
efe jwelmähbig. matewegen usberüstfihtigt bleiben, und detſelben madı 
— Bl. 730 pflwiefe bei Umfaß viefes Termins i Im der Sttuttgemeinde Pfaffenberg : 
Lit. E. A os Tara —* eſe Termina ihre Väſſe auegeantwortet 1) aus P.Mr. 579m SHeizfeltader zu 2,75 Die, 
. Be. 1290 eine er ————— 2) 1 Fr 529% —E— m 0,25 Da. 
» 2 3 ter . E ‚RE, , 
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MR, ’ unberlich als: Die Butsbelafung unb Kaufsbebingu 
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Mine guterhaltene Randwebrj * 
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41) \, Tam. Feld Gemeigdeiheil 
tben GR. 384 gefchäpt nuf 3 * 
am luͤrſtigen 
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(L. 5.) Dee 8. Landt. beurl. 
Danzer, I. Aller. 


E.:Rr. 10,398; 1. Etritinger. 


ss Bekanntmachung. 

Schuldenw eſtu der Jcahim Shönauers 

ſchen Relitien in Reichenhall betreffend. 

Gegen den Befiger des hleſigen Mlatflperteirthähams 
ſet Johann Shönauer If die Eröffnung des Unis 
verfalsKomkurjes redhtefräftig erlannt werten. 168 ers 
den dechalb alle äukiger desfelben hiewem benachrichtiget, 
und die gefehlichen Griftstage anberaumt 

u) Freitag det 29, Exptember d. Je Morgens d 

Uber zur Aameltang und Nachwelſung der Border 
ungen , 
b) Breitag ter 20, Dftober d. Is, Morgens 9 the 
jur Borbringung und Mahweifung ber A 
©) und Breitag der 24, November d. I. Diergens 
9 Use jur Echlußverbanzlung. 

Hiegu werben alle Häubiger mit dem Bemerfen vers 
grlaben, daß das Nichterfcheinen am erften Termine ben 
Ausflug von ter Mafie, in ten übrlgen Xerminen 
aber dem Musfälog der treffenden SHanblumgen zur 


Belge debt. 

zugleich ein Urtan ⸗ 
gement vetſucht werben unb wird ven ben hiebei nicht 
erichienenen Gläubigern, fojerne ein foldhes erzielt wird, 
angenommen, of fe fi Miljhwelgenb der Majerität 
der Anweſenten anſchließen. 

Das Vermögen beträgt 13,602 fl. 25 Fr, Me 
Schutden aber find anf 21,887 fl. 36'/, fr. angegeben, 
und {ft für Me Kurrentglänbiger, außer im falle eines 
Arrangements, turhans feine Heffaung irgend einer 
Befrierlaumg vorhanden, 

Auswärtige nicht durch MAnmälte vertretene Gläubis 
ger haben bis zum erſten Termine Stelloerireter im 
Gerihtebegtrte gm ernennen, witrigenfalls für fie bie 
weiteren Cittalate nur am das Gerichtebrett amgebeftet 
würben, 

Der von tem Vermögen des Gantſchulbners etwas 
An Handen hat, darf jeldes bei Wermelbung deppelitu 
Grfoprs nur an das Wantgeriht abllefern, uad hat 
bienen bel Vermeltung aller dedurch ermahfenten Ro: 
vor tem erſten Edittetagt babier Mimzeige zu 
maqhen. 

elcheahall den 30. Jull 1664. 


Königliches Landgericht Reichenhall. 
Der 8. Lanbröcter beurlaubt. 
EM. 23441. v. Rod: Sternfeld. 


5043.13) Wefanntmachung 
über Holz-Verkauf. 
Mittwoh den 16. Auguſt L Se. 
werben nadfichente in dem zunädit der Donau bei 
MNiereraltei kiegemden Löniglihen Berftviärikte Gunpelau 
gehanene Hölzer durch das umterzeigmete fl. Berflamt 
da Sfentliger Verſteigeraug zum Werlanfe gebracht. 
159 Mdenfläde von 6 bis 46 Ehuh Pänge und 
’/;, bie 1, Sehuh Durdmefier, 
MAL deéglelchen von 3 bis 30 Schuh Pänge und 
1", Me Schuh Durchmeſſer, 
586 Ulmenfüde von erihiebener Längt und 
Yy dis 2, Schuh Durchme ſſer, 
1548 Linten, Erlen, Maphoiver, Möpen vom verſchlt · 
toner fänge md '/, bis 2", Schuh Durdmefler, 
POL Klaefter Eichtn ⸗Sqhelthelz Wirmermäßtrei ; 





6 Schuh hoch u, weit u, 
s 3 „ Gärlilänge, 
262 ” Almen ” * 
67 „ Baden . " ” 
225 „ baries Prügelhell m ” 
2 4 " weiches " " * 
18 ,„ Hunter harte Wellen. 


Kanfufige werben mit dem Bemerten Hleyu gehlt · 
end eingelaben, daf, wen felbe das Helz mod ver 
der rinfehen wollen, fie ſch an den Fotſiwatt zu Mies 
deraltelch zu wenten babem 

Verkauf wirb im Auer’ fen Bräubaufe zu Mic 
deralieich wuser den vorfäriftemäßigen Bedingungen vors 
genemmen, und beginnt am eigen Tage Morgens 9 tihr. 

Gdiönberg den 22. Jul 1854. 


Königliches Yorftamt Schönberg. 
Der Untaliche Korjtmelitee 
ER. 1102, Martin. 
». Bekauntmachung · 


Der taſthrize Johann TDeitgang Herbeſt ven 
Ser, Sehn tes um Abam Herd 


gere Jehann M 
kit, tem 1. Jutt © I0, Heimli 
TER 


etwas befannf geworden 
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Derfelbe it 4 10" grob, hat blaue Mugen, eine 
newölbie Söhne, blonke Haare, bleade Magenbranen, 
dide Einmipinaje une Mills Rinn, und trag bei fris 
nor Bitkchkiing umgeblidh einen braunen Met, Haue , 
Wehe, band Tachheſe uud eine grüne Ehitmmühe. 

Alle Pellzelschörden des In und Muslanbes were 
den umter Verfcderung gleichen Gegent ſenſtes erſucht, 
anf denſelben Späpe zu verfügen, ibn im Betretungsr 
falle orrettren, und amber Kiefern zu lafien. 

Karelgbura am 1. Mupun 1854, 


Konigliches Landgericht Kabolzburg, 
Der gl. Lanttictet beurlaubt : 
v Praun. 


sm. MWelanntmachung. 


Im Bollzegewezt wire das der Bürfersmittme The · 
teſa Sılht ven Brand gehörige Anweſtn, nadtem 
ver erfte Sicigetet mit der Zahlung des Rauffhillinge 
innerhalb ber in ben Gteigerungsberingnilen ſeſtzeſch ⸗ 
ten Aria nit aufgelommen If, anf gläubigerfäen Ans 
trag weiterer Berfielgerumg unterworfen. 

Die auf 1190 A. mitfammen gewertheten Beftants 
ihelle des Anmelens ind: 

1. Steuergemeinde Branb: 
Rıf. 201, Lit, A, das wneingehöfte Aremgätt, 
PıRE. 538, Gebãute zu O Zgm. 08 Dep, 

„ 535, Garten zu O Tgw. 13 Dep, 

2634, Brudäderl zu O0 Taw. 40 Dep, 

” 321, Birkemader zu 1 Tgw. 47 Dei, 

« 2636, Brasrain am Brudäderl zu O Tgw. 25D;., 

Gemeinteregt zu einem Mupaniheile am den mod 
unperikeilten Gemeinbebefipungen zu Brant, 

Kıf. 203, Lit, B. Ferſtrecht im ben gutsherrlicäen 
Maloungen von Ednath und Schmwarzjenrenth in 
tem Brauge von 3 Klaftern Scheit⸗ und Vrügel ⸗ 
holy, der Mevon abfallenden Aſtſtteu und bes 
.. dann ber benöthigten Mehilxen, 

i I. tenergemeinde Mehimeifel, 

Rıf. 491, Lit, A. Gingehörung zu’ dem unelngehöften 

Kreuggütl, 

PLME. 707, Zannenmwiefel zu 1 Tgw. 26 Den, 

- 708, Krommeoswice ju 1 Tgw. 95 Dry, 

Strihstermin iR auf 
Donnerftag den 3 

Nachmittag 


@..n.8444. 





1. ut 1.58., 
6 % Uber, 
Im Gaſthauft zu Branp anberaumt, und merben bayıı 
Raufaliebhadet unter dem Mnhange tingtladen, daß ber 
Olnſchlag ehne Rüdäht auf den Shägungsmwerth erfolgt. 
ı Dem Gerichte unbefannte Verſonen erer ſolche, ge 
gun teren Hablungslähizfelt Zweifel obwalten, werben 
zur Berftelgerung mur dann gelaffen, wean fie ben Rach ⸗ 
weis ihrer Zablungsfähigkeit bei ver Tagefahrt Kiefern. 
de auf dem Gute liegenden Laſten fünnen Inymie 
fen bio zum BVerfteigerumgstermime aus dem bei Ges 
richt zur Einfigt ofen llegenden GrunbfienersKataflers 
Auszuge erfchen werken. 
Kemnath den 31. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
E..:Nr. 9613, Krembs, ft. Eantridter. 


534. Wefanntmachung. 


Auswanderung betr, 

Der ledigze Schuhmadergefelle Sebaſtlan Halter 
meyer ven Farsberg, dann ter ledige Dlenſttnecht 
Jofeph Pfeifer und deſſen Ediwrfier Sabina Pfr 
fer von Freutenricht find gefonmen, nach Morbamerita 
autjawanbern, i 

Alenfalüge Anfprühe an dieſelben ſud binnen 
14 Zagen bei Bermeltung der Niätberüdjihtigung 
hleterte gelten» zu maden. ‚ 

Darsderg den 29. Jull 1854, 

Königliche Landgericht Paröberg. 

Der loͤnigl. Yandrigter: 
8.0. 5752. Dantſcher. 
5312, 


Befanntmachung. 

Der Handelomann Mefes Oppenheimer ven 
Küps wid eine Meife mach Mertamerifa und Lenden 
machen, wer bechalb Ferderuagen an folden zu machen 
bat, hat ſolche bis zum 

ch den 16. Huguft I. Je 
dabler del Dermeltung ker — anus 
melten und madjumelfen. 

Rrenad ten 2. Maguft 1854. 


Königli 
ot 
@..8.10118. Hofmann. 


Drud von Dr. Wolf x Sofn, 





5271. Belanntmachung. 


Yumanngeen Summerer pet, deb, 

Auf Anrufen cines Ouporhefglänbigers wirb has 
unbeneglihe Bermögen der Melikten bes verkorbenen 
Himmermelfters Dofepg Summerer von Dietfurt, 
beftchend aus einem einködigen Wehnkaus Hs.:Mr. 206 
mit Bflanzgärtt und Hefraum zu O Igw. 11 Deykm. 
und Detang ver dem Lehnlach Bl+Rro. 1212%, zu 
0 Taw. 48 Der, im Shäpungemerihe zu 850 f, am 

Montag den 28. Auguft I. Ss, 

DVormittagd 10 — 12 ihr, 

im Gaſthauſe des Bierbraners Kayser Weumwirth gu 
Dierfurt öfenttih an den Meindleituden verfeigert, 
mozu Gteigerungslufige mit dem Bemerten gelaben 
merken, baf der Hinfhlan mad) |. 64 des HypGeſ. 
vorbehaltiig der Beftimmungen in ten ff 98 — 101 
der’ Broy.+ Mon. vom 17. Morbr. 1837 gelgicht, und 
gerihtsunbetannte Ränfer ſich durch legalt Zrugmifie über 
Dermögen autzumeifen haben. 

Niebenbura ten 28. Jali 18854, 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der königl. Pantridier: 
8.8.4540. Halm. 


50.  Wefanntmachung. 


Die Viarrei Baterpilling bat ihre im ben 
Fluren Baterpillin, Oderpaiging, Rein, 
Balad, Star, Bähtering um Ballıw 
dorf bisher bezegenen Fehent:-Menten an vie Abs 
löfungstafie tes Staates ũderwieſen. 

Man eröffnet biemkt einen breißigtägigen Aumelt · 
ungstermin für etwaige Anfprüde am diefe Menten ums 
ter dem Rechtenachthelle, dan mac Umflaß diefes Ter⸗ 
mines ebne weitere Müdüchtsnabme die Urfunmen on 
dleſe Pfarepfrünbe ertrabirt würben. 

am 8. Auguft 1854, 


Königliches Landgericht Rain. 








Der k. Lanbrichter: 
E.Rr. 8239. Schum. 
sa WBelanntmachung. 


Der Maurergefelle Muguft Theodor Nofa ven 
dier beabfihtigt eine Melfe nad NMorpamerika gu untet ⸗ 
nehmen. (56 werben babır alle Diejenigen, melde An 
fprüge am benjelben maden zu lömnen glauben, auf 
forbert, folge binnen 14 Zagen bei Vermelbung 
ver Mihiberädichtigeng dahler anzemelten. 

BWeipenbura, den 31. Juli 1804. “ 
liches Landgericht Weipenburg. 


König 
8.0.3498. Pöhlmann, t. Yantriter, 


5  WBefanntmachung. 


Es beabſichtigen: 
1) der ledige Taglöhner Gterg Welſſcher om 
Poſſel, und 
2) bie ledige Ghnelberstohter Roina Gephie 
Schneider von Oberrodach, 
nad Morbamerlta auszuwandern, weshalb alenfaligt 
Beorberunaen am biefelben bis 
itag den 18. Auguſt I. 38, 
bei Bermeltung ter Migeberädfigiigung dahier geltmb 
gu maden find. 
Arena den 4. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Kronad). 
E.:R. 10139. Hofmann. 
5». MWefanntmachung. 


Der Zafernwirth Betr Kormamın von Trolder 
seudh, deien Ehefrau Barbara, und beren Rinder: 
Georg, geb. am 1. Januar 1836, 
Geora, geb. am 15. Mai 18539, - 
Gig. Auzuf, geb. am 21. Ianwar 184%, 
Ih. Bernhard, geb. om 8. Febr. 1850, 
wellen vad Morbamerila anemwantern, 
Alenfalliige Anfprade find bis 
Breitag den 18. Huguft I. 38. 
won fo grmiffer anzumelsen, ala auferkem eine 
hierauf wicht genemmen werben könnte, 
Auerbach den 31. Juli 1854. i 
Königliches Landgericht Auerbach. 
Man, gl. Kandriäter. ' 
E.:R. 6359,A, 1. Ruppredt 
—— 


Nene Eiſenbahnfahrten- Wlane mit Beer’ 
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Hofätuß find zu haben im der Erpebution Hejıs Mastel. 
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Amtl aus ſechs 
Seobaqtungen. 





Munchen, 11. Auguſt. 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entjchließ- 
ung vom 12. v. Mts. allergnänigit bewogen gefunden, den Dr, Adolph 
Butbier, Borfieber einer Privar- Reale und Panvelsjchule dabier die 
alerhöhne Grlaubnig zur Annahme und Bübrung des ihm von Er. 
Hoh. dem regierenden Herzoze von Suhjen- Koburg-Gotha verliehenen 
BPrövikares „Brofefjor* zu ertheilen. 





MDeutfchland. 

Bayern. — ** München. 10. Aug. Gehern Mittag haben Er 
Maj. ver König die Geweihſammlung des Hta. Graſen Urco- Kalten» 
haujen , die detanntlich mährend ber Dauer der allgemein deurſchen 
Induftrie-Autfielang gegen Entree zum Weiten ber Armen zu jeben iſt, 
mit Alerbödfigrem Beſuche beehrt und wiederholt ihre vollfommene 
Befriedigung mir dieſer in ibrer Art einzigen Sammlung auszujpregen 
Möge tod jeter Bejuher Dündens die ihm hier gebsiene 

Gelegenheit, eine Sammlung zu jeben, wie fle nirgends im ber Welt 
mehr erifixt, benügen — ter ang mach dem gräfligen Palais auf dem 
Wirtelöbacher Plage lohnt fich überreid ! 
Aug Mieberbafern wird ums über dem bereit vorgeſtern nad 
- ber *M. Paff. Big.” mirgeibeilten Blugiverfuh des zur Benungeitcufe 
verurtheilten Asvofaren Schörl nad mweireıs briefli gejdrieben: Am 
Freitag den 4 Auguſt Morgens nad 6 Uhr kam ver Giimagen auf ber 
Vor in Karpibam an. Die Paſſagiere, varunier der zur Belungeftrare 
verurtbeilte ehemalige Advotat Paul Schoͤtil und ver ihn begleitense 
Polizeioffizianr, nat men das Brühflüd ein, während meldem des Arte» 
Rant, unter tem Mormand fi ad locum secretum zu begeben, ſich 
ſchnell entfernte und über die benachburıen Belder uno Wieſen ven We» 
bölge zueilte. Rachdem der Gilmagen ohne längeren ale ten gewöhn- 
lihen Aufenthalt abgefahren war, ging ed nun von allen Seiten an 
das Muffuchen des entlaufenen Gefangenen, Derjelbe wurde gegen 
10 Uhr Morgens im Didicht des Gehoͤlzes gefunden, ausgezogen bie aufs 
Hemd und Hofe, mac) längerer Zeit anbaltendem Laute von dem Ge— 
meindeslurbiener erreicht, geſchloſſen und dem Landgerichte Griedbah 
eingebrat, von wo er des andern Tags unter ſicherer Begleitung an 
feinen Befimmungtort die Feſtung berhaus gebracht worden if, 
Eandah. Big.) 
Afchaffenburg, 8. Aug. Die geflern von Ihren koͤnigl. Wüjeflä- 
ten Submig und Aherefe ben bieflgen Stellen und Behörten hulevoll 
gewährte Aufwartung dauerte über eine Grunde und war Jedermann 
über die Leurfeligfeit enizüdr, mit welher Autrhöchſtdiejelben id mit 
den einzelnen Beamten unterhielten. Mochdem Er. Gnaden der Dr. 
Siihet Georg Anton von Würzburg vorgeflern Abend bahier eingettofr 


fen war, machte derfelbe geflern Ihren königl, Mafedäten jeine Hufe : 


wartung, wurde biebei mit einer @iniadung zur Karel beehrt und fegte 
heute Arüh feine Meife mach Wiesbaden, woſelbſt er einige Zeit die 
Kur zu gebrauhen gebenft, fort. (Aſchaffenb. Big.) 

„ * Kifingen, 5. Auguft. Die neuste Nummer 74 unjerer Kur- 
lite weft bie geftern 2976 Kurgäfte in 1875 Parteien auf. Die Pal 
fantentie enıhält bis vorgeftern 912 Mummern, 

Vreufien. — Berlin, 7. Aug. Wie man hört, it ed der Don» 
nerflag, an mweldem Se. Maf. ber König die Reiſe nach ber Injel 
Migen zum Gebrauche des Secbades zu Purbus anzutreten gedenten. — 
Se. Fönigl. Hohelt der Prinz von Preußen werben nad Beendigung 
dr Kur in Oftente eine Dleije nah Münden zum Beſuche ber bortie 
gen Indufrie-Ausftelung im Begleitung & brer Bemahlin der Frau 


Velnzeffin von Preufen und Hödfihter Toter der Prinzefiin Louiſe 


u. eiten. antreten. (Bei) > 0 
x tt 
des Königs Majeflät den Generalmajor Grafen v. Walderſee zum 


Freitag den 11. Auguſt 1954, 


Gang der Temperatur und des Luftdrucdes in München. Auguſt 1654. 


Kemprtatur in Menamurfdenijfiut ben jtspumtt Terusırter BaslDunfirrud tn Bas 
rifer Linien. 


, 8. Yug. Naa dem Heutlgen amtlichen Rachrichten Haben - 


Heue Mündener Deitung. 


Aiszelnen Ivber deſerat ftt Enalanı 

Bei teten Belakitfremn w. Thomas, 19 IR 
Caihasins Blsset, Etzund in Landen. — Umekl- 
tan dadrer In Diündera: Promenareplag Fre, 
Einzitungs » Grbübrr vie gefpaltene Petiells 
eter deren Maum 4 ie, u Beam 
werben norieinti erberen 
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Mindrigtung Saurmils · S chan und Bemerkungen 
=. 212 2]&3,% Morgens. | Wittage, | Übenes, 
2|#E1587 25 - | 
ss Alsäle BideatSedeanBedeat. 

Gm. Bogen. | 


Kriegsminifter ernannt. Bither verwaltete ber General died Minifie- 
tium befannılich nur proviſoriſch, jept if Ihm dasjelbe befinitio über 
tragen worden. — Die Worſchrift, wonach Beamten, welde leichtfinnig 
Schulden maden, im Staarsdienft nice gebulber werben ſollen, wird 
in neuerer Zeit von den Behörden mir beionderer Strenge aufrecht 
erhalten. Es find mehrere Beamten aus tiefem Grunbe bed Staais - 
dienftes enilaflen worden und gegen eine nicht geringe Unzapl ſchwebt 
ein Disziplinar-Berfahren. (N. Br. 3.) 

Aus ben Megierungsbeziche Diffeldarf, 4. Augüſt. Die un» 
ermarteren Balliterfiärungen beseuiender, bis leht in tem beflen Mufe 
geftandener, biefiger Hanplungsfirmen haben unferer Handelöwelt Schrt ⸗ 
den eingeflößt. Kaum hatte die große renommirte Handlung H.... in 
Dr Slapdacy mit einer fehr bedeutenden Pafivjumme ihre Zahlungen 
eingehtelt und nadrem ber Chef mach vergeblichem Fluchtvetſuche in’s 
Schuldgefängnif abgeführt war, jo kündigte das Bullimenı des jo jebr 
geachteten Bantierhaufes ©,..... in Düfieltorf noch terbere Berlufe 
on. Die Waffiva dieſes Haufes follen ſich bis auf '/, Million belaufen. 
Mebrere ber bedeutendften bieflgen Inbuflrielen jolen in Bolge biejer 
empfindliden Schläge gendibigt jein, ihren Geſchäftetreid einzujhränten 
und den größten Xheit ihrer Arbeiter zu verabicpieten, (BD. Volteh.) 

Pofen, 7. Auguſt. Um Gonnabend gegen 5 Uhr traf hier beim 
Generale Kommando bie telegrapbijche Ordre aus Berlin ein, bafi dad 
Korpe-Mondver, wozu bereits ale Vorbereitungen geiroffen waren, nicht 
Ratrfinde. Dagegen jol, wie wir hören, ein Wanöver unjerer 10. Di- 
vifion bei Guhrau, aber ohne Landwehr, abgehalten werden, Kriegds 
Meſerven nd nur fomeit eingezogen, als biejelben erforberlic find, 
um im Verein mit ben bier bleibenden Aruppen den Wachtdienſt zu 
verjehen. Die gewöhlichen Landwehr» Mebungen für Infanterie und 
Kavallerie find für dies Fahr abbeſtellt. (Poi. 3.) 

Oeſterreich. — Wien, 7. Augun. (Das Nationalanle 
ben) Um 6. Auguſt waren gezeichnet in Hermannfladt 3,593,818 fl. 
(Adwiniftrarion der dem Karlöburger Domkapitel unterſtehenden Bonde 
62,000 I), Laibach 1,379,660 fl., Brünn 12,255,988 fl, (der hochwär- 
dıge Fürſtbiſchof von Dimüg 500,000 R., die Attlengeſellſchaft ber 
Schönberger priv. Blacheipinnerei 50,000 fl.), Troppau 2,903,690 fl., 
Agram 3,270,260 fl., Zinz 6,840,892 A, (Gemeinde St. Georgen 
58,700 #l., Morimilian Graf Arco Ballen 100,000 fl), Salzburg 
1,219,370 fl., Brefburg 3,976,115 fl. (Ferdinand Leopold Braf Walfiy 
für die Herrichaft Stampfen 60,000 fl.), Grah 4,499,555 A., Trieſt 
11,899,320 fl. (Comp. assic, gen. 500,000 f.), Zara 1,022,000 fl, 
Klagenfurt 1,438,010 fl. Im Bomborer Kıeije find nah Beridt aus 
Temedvar vom 6. d. Mes. weitere 1,037,370 fl. gezeichnet worden. Im 
Benerianifcpen waren am 3. d. Dis. yon 4252 Parteien 3,505.271 A. ge» 
zeichnet ; im Küflenlande wurden vom 28. Juli bis incl, 3. db. Mies. 
fubiftibirt 8,818,205 A ( Trieſt 3,532,160 fl, Görz 163,245 fl., Iitrien 
119,500 f1.). In Jantkbruck wurben am 5. d. Mıs. 342,130 fl ge- 
zeichnet (fändifhe Bond 300,000 fl.). Ein Ausweis über die Zeich⸗ 
nungen im ®rofmwarbeiner Vermaltungegebiet vom 3, d. Mte, ſchließt 
mit einem Gejammiergebuig von 6,551,690 jl. ab, im Dedenburger 
Berwaltungögebieie nom 5. ». Mıo. mit 8,842,322 fl., im Kafhaner 
Berwaltungegebiete vom 3. d. Mis. mir 1,098,292 fl. (Wien. 3.) 

Wien, 7. Auguſt. Der ArmerOberfommandanı KEIM. Frhr. ». 
Seh hat jeime Abrelfe zur Armee um einige Tage verſchoben. — ‚Bürft 
Gortſchakoff Kar gefern die offigiele Grnennung zum Nachfolger des 
Hrn. v. Mehenborjf als ruflfiher Orjondier in Wien erhalten. (W. Zr.) 

DS Wien, 8. Auguf. Meine Nachricht über die Erklaͤrung bed 
biefigen rufſiſchen Geiondien, Gürfen Gortſchakoff, daß die rufiiihen 
Truppen dir beiten Bürftenihüner räumen würden, iR inzwiſchen 
au von anderer, umb zwar von offizieller Seite befätigt werben, 


Meinem geftigen Briefe habe ih mun noch erläuternd 


i Binauunihgen 
daß Öflerreidifcge Aruppen zwar allerdings im die Wallade "einthden 
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werben, jedoch mur in ber Gtärfe von zwei Brigaben, und Eeinedwegs ; fhon bekannt) nicht mr wegen feiner Verdlenſte überhaupt, ſondern gan 
in einem Raßland feindlichen Siune, fondern lediglich zur Wiederher« | fpeciell „wegen feines ausgezeichneten Berblenftes in der ruhmreichen Schlacht 
flelung ber Orbnung im diefem zur Seit von aller Autorität mad ent» | bei Bicalsaro am 30, Jumf» zum @roffreug des Gt. Berbinands-Orbeng 
biößten Sande, Dem hiefigen ruͤſſiſchen Geſandien, Fürften Gortſcha | gemacht. Eln andres Dekret Ändert das Perfonal bed oberſten Krieger und 
loff, find hierüber van unjerm Miniſter bes Auswärtigen, Braten Buol, | Darine-Tribanald, Ein drittes Dekret, ebenfalls auf D’Donnels Bericht | 
die berublgentiten Eröffnungen gemacht worden. erlaffen, fegt alle wegen ihrer Oppoſition im Senat ihrer Stellen enthobe⸗ 
Anngbruch, 8. Auguſt. Geſtern früh if Se. Mof. der König | nen hohen Militärs im diefelben wieder ein. — Joſe be la Concha war in 
von Sadien aus Bayern Fommend in Zirl eingetroffen. Bon da ba- Madrld angelommen, Gerrano und Dulce erwarte. Am 2. beſuchte Gipar« 
ben Se. Mai. in Begleitung ded Frühmeſſers Moriggl eine Bufreife | tero die Verwundeten in ben Spitälern und bann dle Junta in ihrem Sig 
zu ben Bernern des Deptbaled unternommen, und von da durch Sell- umgilofal, wobei er ihr für die durch Unterflügung der Bemühungen des 
zain Nahmirtagd nah Si; die Müdrelje angetreten. — Am 7. Auguft | Generals San Ditquel ber Freihelt und der Ordnung geleiteten Dienfte fel« 
wurden bei der Randesbanptkafie gezeichnet 52,700 fl., barunter bush | nen Danf ausſprach. Die Junts war von Megierungs wegen eingeladen 
Hmm. Dr, Schneller 20,050 fl., Franz Raggl 5000 f., Dr. Tſchurtſchen⸗ worden, biejenigen Perfonen, die fi durch ihre Derbalten beim Aufſtand 
thaler für fih und feine Schwägerin Frl. Hedwig Erler 5000 fi., Wink» | ausgezeichnet hätten, zu Belohmumgen vworzufchlagen. Die Königin Marie 
lerd Erben 5000 fi. Xotaliumme der bisher belannten Seichnungen | Ghriftine follte am 3, Auguſt nach dem Ausland abreifen und der General 
5,338,456 fl. 16 fr. — Die Gemeinde SÖQ bar 34,000 fl. zu zeichnen | Noqueras war fhon als Beglelter für fie ernannt, aber telegraphkide Mache 
beihlofen. (I. ®.) richten lehren, daß fie noch länger in Mabrib geblichen If, angeblich weil 
Prag, 6. Auguſt. Se. Maj. der Kaijer Ferdiuand haben fi Hei | die Landſtraßen noch micht ficher waren, wahrſcheinlich weil man mod bie 
ber Unlebensjubikription mit 600,000 fl. zu betbeiligen gerubt. (B.8,) | Volfswuth fürchtet. Man verſichert, daß Marie Ehrifline nicht nur für 
P.C. Nachrichten aus Mrakau vom 6. Auguft zufolge, hatte man dort | die Zukunſt ihr Wittwengehalt verlieren wird, fonbern baf auch dem Gartet 
aus fiherer Duelle erfahren, dah die oͤſterreichlſche Nationalbant zu Wien, | eim Gejeg vorgelegt werben joll, um das bis dahln unrechtmägig bezoztat 
auf Beranlaffung der Miniſter der Binangen und des Inner, befchloffen hat, | Wittwengehalt, das fle bei ihrer Mieterverbeiratfung mit Munnoz, Herpg 
in Krakau eine Fillalbank zu errichten, welcht ihre Ihätigkeit fofort begin. | von Nianzares, hätte verlieren müfen, zurüdzufordern und auf den geſet⸗ 
nen foßte, Zu biefem Zwecke hatte angeblich bie Haupt -Landedkaſſe zu Kras lichen Wegen wleder eintreiben zu laffen. 
kau bereitö elne Summe von 500,000 fl. aus der Gentral-Barft erhalten, | ** Barcelona, 6. Auguſt. Generaltapitin Manuel de Ta Gonda bat 
welche dazu beſtimmt ift, Darlehen auf ſolche Effekten zu bewilligen, die In ! eine Vroflamation veröffentlicht, in welchet er anfüntet, daß er bie Orbrung 
den BiflalInftituten der Bank verpfänder werben Können. | um jeden Preis aufrecht halten werde; er forbert alle mohlgefinnten Perie- 
chweiz. | nen zur Mitwirkung nnd jebermamn zur volllänbigen Untermerfung unter 
Bern, 6. Aug. Der franzoͤſiſche KRaifer, welcher neuli dem Be» die Verwaltung ted Herzogs von Viltorla auf. Die Junta hat ein Dekret 
teranen · Vereine zu Mainz vom ber großen Armee eine Geldunterkügung | veröffentlicht, welches die Ausfuhr aller Nahrungsartitel aus Barrelona ver- 
von 1500 Fr. zugeben ließ, hat eim ähnliches Grſchent nad) Genf am die | bietet. Nach dem Wortlaut dieſes Dekrets bat jeder Fabillant fein Eiab 
Ueberrefte jenes 36, Regiments geſchickt, welches im ſechſten Jahr der | liffement offen zu Halten, und be Arbeiter find gehalten, sie zunor j 
Branzöflihen Mepublif unter dem Namen Hegiment ded Loͤman ber ; Arbeiten. z 
franzöflfhen Armer einwerleibt wurde. Es id dies ein vergeideter *Derpignan, 7. Auguſt. (Ielege. Dep.) Gine Anzahl ber anze 
Anler auf einem ſchwarzen marmornen Eodel. Der Adler hat wirklich | Tebeniten Bemohner von Barselona verlaffen die Stadt, fel es in Bolge br 
einer Abiheilung der gregen Armee angehört; der Marmor if berjeibe, | Untuhen oder aus Furcht vor der Cholera, Drei Dampfer mit dleſen Aut 
aus melden dad Monument Napoleons in den Invaliden gebauen if. | wanderein find vor Port Vendres anjefommen, 
Man liest baranf die Infchrift: Donne par l’empereur Napolson Il, Portugal. 
aux anciens mililaires de V'empire residant a Geneve MDCCCLIV, ** Berichte aud MWiffabon vom 31. Juli meiden, daß im VPalaſt ein 
Umgekehre if biejer Tage ein Monumenı aus der Schweiz nach Boris | Lever aus Anlafi des Gehurtätage der Frau Herzogin” von Braqanza und 
abgegangen. 8 if die berühmte goldene Tafel, welche Kaiſer Hein« | des Jahrestagas der Ginführung ber Gharte ftattgefunden hatte, Ein Verſuch 
ri I. im Anfang des 14, Jahrhunderis in bie von ihm erbaute Kar das Volk aufjuregen, um Grrictung der Natlonalgarde zu erlangen, offen 
tbebrale von Bajel Riftere, Man erblidt darauf aufer dem Bild bei har ein Plagiat der Bewegung zu Madrid, mar gemacht worden , aber mw? 
Kaiſert auch das der Engel Gabriel und Michael im erhabener Urbelt |; +3 ſchelnt miglungen. Das E. Dekret war erfihienen, kraft beffen die 
oder vielmebr in Ednigmwerf, denn die Tafel if * von Cedern-⸗ 8 am 3. Auguſt geſchloſſen werden ſollten. 
holz und mit einem dünnen Goldblech überzogen. ie ommt in bad | z 
mirtefalterlihe Muſeum yon Glunyg, und mußte vom Kirchenidhay in “* Tonban, 7. Mg eg —— 
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Bafel verkauft werden, weil die Bauern der Lanbjchaft ihren Anıbeil | %. Dis. angefegt. Die Königin wird diefeibe In Perfon vornehmen, dan 


J — Dip grau —— —— ball 3 nad Obbornebouſe und fpäter nad Balmoral in Schottland fidy begeben, — 
Giner des Mndern Babe zu reiten fuchte, befand fid der bortige Herr Ge» | Tab aminiflerielle Sifgeffen wird übermorgen im Trafalgar-hotel in Green 


. iftigt, Wick nd Dokumente | wich ſtattſinden. — Dad Unterhaus wird ſich ſchen am 12, b. vertagen, um 
gi a an fe Fer —— km zu | dern DOberhaufe Zeit zur Erledigung der Ihm noch vorliegenden Geſchäfte zu 
veieberheiten Malen bie Hieböbotfchaft,, daf auch; fein elgen Haus in Blame laſſen. — Im der Cigung des Oberhaufes vom heutigen kam bis Port 
men ehe. Gr. Pdie antwortete mit Tidhtbarer Ruhe, er wolle vorerft das ſluß nichts von Bereutung vor. Im Unterbaufe war brute bie dritu 
—**8* ihm anvertraute (genthum , baß der Witten und Walfen, in Eis Leſung ber BIN bezüglich der Bethelllgung an dem ruſſiſchen Anlehen auf 


ri Gerin der Tagedortuung, Sir Kelly und Hr. Hume befümpften die Bill aus 
gerdeit Veingen. ick wurde daſelbſt auch dab oße von Sgriſten Sanbelörüdfichten, der Sollieitor-&eneral und Lord Dudleh Stuart 


Erg. Big. - 7 
durch —— Bin mens MIRGeR ven Bhf’ Nat die Nu ig unterftüpten biefelbe. Bel Poſtabgang dauerte die Debatte noch fort, 
Grmählung im Kalten-Bab auf den Nigt erhalten. Wirth und Kurgäfte ga Rußland und Polen. 
ben dem fo plöplich zu hoher Würde Erbobenen ein Feſt mit Feuerwert, St. Petergöurg, 30. Jul, Der juleht veröffentlichte Tageäbefeht 


Deforationen sc. Die Abgeoreneten von Bafelland nannten in Ihrem amtlie vom 27. d, DM, enthält mehrfache Ernennu namhafter Verſonen und Be 
hen Bericht an die Regierung bie Wahl eine ultramontame und ſchrleben fle | jepungen voidhtiger Stellen, vom denen die folaenten als die bedtutendſten 9” 
dem Abfall von Solothurn zu. (Erg Sta.) naunt werben mögen. Zum Kriegs · Gouverneur von Beffarablen it Genus 
a . Major Milnsky I, ernannt worden. Generalmajor Iermolom IN, warb mt 
traßburg, 7. Auguſt. Der Gefunbheitäguftend In unferer Stadt iſt der Kommandantenſtelle ber Warjchauer Merander-Gitadelle betraut ; neben ir 
fortwährend ein fehr guter. Die Choferafälle find feit mehreren Tagen fat gäng | führt im dem Fort Sihetjfy der genannten Cuabelle Oberfllleutenant Tramk 
Tip erloſchen. Wenn auswärtige Blätter von „maffenhafter Auswanderung“ | das Kommando. Zum zweiten Kommandanten der Feſtung Nomogeorgi 
aus unferer Stadt ſprechen, fo iſt das geradezu eime Unwahrhell. An Sonne | wurde Generalmajor Ehalandfy und zum tejourkrenden Stabdoffiziere bei I 
und Befltagen ziehen be mimteren Straßburger lets zu Hunderten nach den | General-Ouartiermeifter der aftlven Armee Oberft Swetſchin beförtert. Det 
nahen Sabifchen uftorten. Der amtliche Nachweis, welcher diefer Tage ere | Oberiien Baron v. Roten, Ehef des finnifchen Lelbzarde-Schügenbatsllend, 
fehlen, gift die Zahl der in Straßburg ſeit dem 1. Juli (eingerechnet der in | ernannte der Kaifer zu feinem Flügel -Adjutanten. Meben biefen mirttächigen 
den Spitälern geflorbenen Verſonen) vorgefommenen Todesfälle auf 59 an. j Beförberungen haben wir noch einige im Clolldlenſte hervorzuheben und M0* 
Seit geftern forbert die Seuche gar kein Opfer mehr. Man ſpricht bier Baum | die Ernennung des wirklichen geb. Mathes Baron v. Metenborf zum Be 
mehr som terfelben uns befchäftigt ſich vielmehr mit der nächſten Sonntag | Gofmelfter am Faiferl, Hofe und die Bejdrderung des auferorbentlichen Br 
Abend von hier nach Paris flattfindenden Auflfahrt, Der Preis für Hin« und | fansten und bevollmächtigten Minifters am Öflerreichtfchen Hofe, Baron Mepen 
Mückreife kofiet nicht mehr ais zrvanzig Branken im der dritten Klaffe. Wer | dorf IL, zum wirkl. geh. Mathe. ($. ©) ’ 
bequemer fahren will, zahlt in ber zmelten Klaſſe 5 Franken mehr. Gs Ift P.C. Die @etreibepreife find auch im Königreich Polen in Bolge Di 
geftattet, bis Mittwoch Nachmittag in Paris zu bleiben. Auch in Straßburg | gınen Ertrags der. meumm Ernte jehr heruntergegangen, und zwat In bem 
finden verjchlebene Fcmchteiten ftatt, bie, wie jedes Jahr, viele Grembe blere | daß man annehmen kann, das Jahr von biejer big zur m Erute werde 







"her Ioden werden. t (Btff. Iour.) nicht bio® ein mittleres, ſondern ein wohlfeiles fein. Die Aehren war 
—— “ überall ſehr voll und die Körner groß. Die Preife find um fo ' 
*Die Mahelder Nächrichten find vom 9. Auguſt. Die offielelle Ga | well es wegen ber ‚ob bie Ausfuhr wieder geftattet werben 
peha emthält wicher mehrere Dekrete vom begelchnenkem Gharakter. Der Ge» | durchaug am Inbei hofft man, ba dieſe Geflaktung 
Arral Ree de Dane wird auf Bert ed Kriegemintfers D’Donnel (mie | in Nüdjiht auf bat ergieblge Mefultat ber Ernte wohl erfo De | 
EB, BE ne an \ I DEEOEHER ITS N. 2.6 
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ur Orientaliſche Angeleg ſqife mit Mannſchaft © 
— * Nörsliher Kriegsſcaupiag— Armee en Defen und; Borräigen für He orientalifge 
—R Damburg, 6. Auguſt Zwel engliſche Dampfer find nach Zerſthtung Matſenle, 7. Auguſt. (el Dep.) Der Dampfer „MU* iſt mit 


Nachrichten aus Konflantinopel vom 30. Juli angelangt, Wemiral ameltn, 
ber mit 12 Lnienfchiffen vor Varna Tag, fatte von Konflantinapel- alle 
Iransportfchlife ſowohl als bie türkifche Flotte zurückberufen. Die Senerale 
Cantobert umb Brown kehrten von ihrer Refognoszirung ber Küflen ber 
Krim am 27. Jull mach Varna zurüd, Der „Burg“, welder bie zum 
Eingang ber Paſſe von Sebaſtepol vorgebrungen war, jah Me ruſſiſche Bloite 
ruhlg im Hafen vor Anker liegen. Mehrere Divifionen der alllirten Trup⸗ 
ven find auf dem Marſche nach Kuſtenbſche. Wine engliſche Bregatte hatte 
nach einem Gefrchte mit einigen Piraten zu Samos, zmel berjelben auf 
Ihren eigenen Schlifen aufgehängt, 
Aſien 


9 Erieft, 8. Auguſt. (el. Dep.) Die Poſt aus Indien iR mit Rach ⸗ 
richten aus Bembah vom 1. Jull eingetroffen. Ju Ana machte fih Neigung 
Frieden zu ſchlieüen bemerkbar, In Cabul bie es, ber Gyar habe Werfien 
bie Zurüdgabe der ihn son ben Ruſſen entriffenen Prosingen verſprochen, 
wenn der Schach felne Armee gegen die Türfel ſenden wolle. Much hieß 
ed, die Muffen hätten von der Beflung Kokan Beſitz genommen, Die hellän- 
biiche Expedition iſt erfolgreich geweſen; Montrado ift genommen merben. 
Die Korvette „Sumatra" war auf ber Rbede von Kema durch Bewer get ⸗ 
Hört worden, Die Mannfchaft wurde gerettet. 

Amerika. 

”“ Der Dampfer „Afla“ ift mit der Poſt aus Mein-Hork vom 26, 
ut, 888,300 Dollars In Baarem und 120 Paffagieren, am 6, db. in Ele 
verpool eingelaufen. Der „Bachfic* war am 24. Yult in New ⸗ Mork einge 
troffen, am 26, war ber „Afla* dem „Mfrifa“ begegnet, und hate am 30. 
unter 47 B, und 53 2. den „Canada“ geſprochen Der Senat zu Waöhing« 
ton hatte einen Vertrag mit Rußland ratlfilrt, weicher die Neutralltät ber 
Vereinigten Staaten in dem enropälfchen Kriege ſſchert und das Prinziv am. 
erkennt, baf die meutrale Flagge Schiff und Ladung beit, Der „Nenn Dort 
Herald· fündet In pofitiver Weiſe an, daß Depefchen von ber ruſſiſchen Mer 
gierung am 2°. Jull mit dem „Pacific” eingetroffen ſelen, In denen das 
ganze ruffifche Geblet In Norbamerlfa den einigten Staaten angeboten 
werde, Im Mepräfentantenhaufe wurben am 25. Juli 370,000 Dollars für 
bie Koften der Erpebition nadı Japan bereilligt. Aus Honolulu (Sankwich- 
Inieln) erfahren wird, daf am 20. Yunt Me ruſſiſche Wregatte „ Diana” von 
bort in mörblicher Richtung abfegelte, und daß Ihe am folgenden Tage die 
engliiche Kriegejloop „Irineomalee* im berfelben Richtung folgte, offenbar 
um fle zu Beobachten. Die suflice Fregatte „Aurora“ mar von dem Hafen 
Callao nad den Sandwich⸗Inſeln ausgelaufen, und Me alliirten Exhiffe, 
Forte, Vreſident, Gurpeice, Obligado und Vlrago, waren im Begriffe ven 
felben Hafen (Gallao) zu verlaffen, ohne daß ihre Beſtimmung bekannt ag 
Zu Batannal berrichte der Vomlto und zu Eagunlar@rande war bie Cho⸗ 
lera in milder Form erfchienen, Zu Neu⸗ Jork hatte die Gholera an Hefe 
tigkeit zugenommen. ie war unter den Irifchen Arbeitern ausgebroden, bie 
bei dem Bau der Hängebrüde bel den Nlagarafällen befhäftigt find. tele 
von ihnen waren geflorben und bie Übrigen hatten vor Schreden bie Flucht 
ergriffen. Die Unitarterfirche zu Bitburg bei Bohlen mar durch einen But 
ſtrahl zerſtört worben. Der Dampfer „Franklin hielt noch zuſammen. Die 
Agenten waren im Begriffe feine Schaufelräber abzuſchnelden und einen Ver» 
ſuch zur Rettung ber Mafhinen zu machen — Aus Californien waren 
über Panama durch den „North-Etar“ Berichte bis 1. Jull, 273 Paſſaglere 
und 200,000 Dollars in Goldſtaub nad Nerwe Dort überbragit werben. Man 
hatte neue reihe Goldgruben mitedt und im Allgemeinen waren die Arbei- 
ten ber Goldgräber erfolgreich. Grofe Aufregung Hatten bie demoktatlſchen 
Wahlen zu Delegirten für bie Staats · Conventien zur Ernennung der Kon- 
srebmänner verurfacht. In San Brando war ein Mann bet einem Partels 
Streithantel erihoffen worden. Die Broberitpartel hatte die Wahl ihrer De» 
legirten durchgeſetzt. Die Ernte in gang Galifornien war günflig audgefallen. 
Die Hantelögefhäfte waren noch dmmer gebrücdt In Folge ber übermäßigen 
Borräthe in Californien. Gelb war etwas Enapp. Die Verichlfjungen von Gold 
batten wãbrend bes erfien Halbjahres 1552 24,525,581 Tollard betragen, 
un 4,263,971 Doßard meniger als in ber glelchen Perlode des Vorjahres, 
Das Gerücht von dem Tode Alvarez, des Chefs ter Mevolutionspartel in 
Dierlko, iſt grundlos. Aus Micaragua wird gemeldet, daß die Stadt 
San Ian del Norte von dem Rriegsfloop „Eyaner der Vereinigten Staaten 
unter Kommando des Kapitäns Golins, bombardirt und nlebergebraunt wor 
ben war, noril bie Wehörden fich welgerten, um Entſchuldigung zu bitten 
wegen einer Beleivigung, die dem Gejandten ber Vereinigten Staaten bei 
Gentralamerifa wiberfahren fein fol. Die Bewohner ber Stadt waren mit 
Zurũclaſſung al ihrer Habe in den Wald entfloben. Zu Santa Fr be 
Bogota hatte man am 14. Jull elm leichtes Erabeben geſpürt. — Die 
Handelögefhäfte zu, Newport feinen fl etwas gedejfert zu haben; 
Geld war reichlicher zu haben auf Sicht zu 7 bis 9 Prozent, Der Paplere 
markt war formeihrend flau, bie Preife ſehr herabgedrüct. 

“* Much aus Brajilien if eine Voſt mic Nachtichten aus Rio 
Faneiro bi 8. Jull und 21,000 Be. Eılg. in Baarem in Ungland 
eingeisoffen. Im dortigen Hafen lagen bie britijchen Kriegsichiffe 
„Aridene” und „Matagajcar*, und bad amerikunifdhe „Savannah“, bet» 
gleichen an franzöflicgen eine Bregatte und eine Korverte. Die einzige 
politiſche Madpricht von Welang war bie Oppofition gegen die Minifier 
in ben Kammern von Geite eined der herrorragendſten Mitglieder, dad 
früßer zur Megierungepartei gehört hatte. Im ten GSeſchäften aller 


“mehrerer Grabliffemenis, unter Anderem ruiflfcher Rlöfter am der Küſte de 
28 weißen Meeres, in den Bufen von Onesfala eingebrungen. (Int. belge.) 
tod "> Der „Moniteur“ vom 8. Auguſt veröffentlicht aus den dem Marines 
va;  Mintfler zugefommemen Depeſchen des Admlrals Parsevafe Deines vom 1. 
do. Auguſt folgenden Tageäbefehl dedfelben am daB franzöfliche Oflfer-@richwaber : 
w „Lerfind den 30. Jull 1854. Offtsiere, Unteroffigiere und Matrofen des 
vos Saljerlichen Oftſee Geſchwaders. Im den drei kaum verfloffenen Monaten ſeit 
2 surem Auslaufen aus den Haͤſen Franfreichd, ein aus dem Gtegreif entitan» 
EL denes Geſchwader, habt ihr Anforderungen zu genügen und Schwierigkeiten 
Bi) zu überwinden gehabt, bie gewöhnlich den weiteften Fahrten vorbehalten 
Anz find. Keine Etrapapge, feine Brüfung haben eurem Elfer und eurer Blnges 
rei bung gemangelt: unaufbörliche Uebungen und Urbelten, um und vor umfren 
13 Freunden und unfren Felnden würdig zu präfentiren, beſtändige Wachſamkeit 
—* in rintai trũgeriſchen, mit Kllppen befüten Meer, mo jede Unannchmlichkelt 
eine Gefahr iſt, epidemlſche Einflüſſe, die heute Gott ſei Dank! beſeitigt 
find, aber nicht ohne graufame Verluſte, Alles habt ihr hingenommen, Alles 
ertragen, mit jener vollfommmenen Diechplin, jenem ruhlgen und gebulbigen 
n Math des Sermannes und jenem wechfelfeltigen Vertrauen, ba8 die franzde 
* ſiſche Marlae auf allen Stufen der Hleratchle ehrt. Es If meine Pflicht 
* und meine Freude, euch dafür zu danken; wad ihr gethan habt, bürgt mir 
für das, mas Ihr thun werdet im ben neuen Stadlum unſtes Belbzugd. Die 
rufftjhen Blotten fcheinen in ihren eigenen Meeren entichloffen zu feln, den 
von den verbünteten Bloiten angebotenen Kampf nicht amgunehmen; vor 
* Kronftadt Härte unſere Rolle ſich darauf beſchraͤnkt, eine 500 Stunden lange 
= Küftenftrede in Blofabe zu erhalten, Der Kaijer bat nicht gemollt, bag dem 
alſo fei; Se. Majeſtät hat unferen Anſtrengungen und unferen Kanonen ein 
bedeutendes Ziel ausgewählt und bezeichnet; ich freue mich, e8 euch anzu ⸗ 
kündigen, Der madere General Baraquey d'Hilliers kommt an ber Epige 
von 10,000 Dann unferer tapfern Truppen am. Der Kalfer fit feine 
Uber zu unferen Schiffen ber, um den Meglonen des Nordens zu zelgen, 
was ber märktige Wide des für eine edle Sache, das Mecht des Edhmäche- 
ren und bie Breihielt Europas, bewaffneten Branfreichs vermag. Die Dar 
rine und die Armee find feit lange gewohnt, fich auf elmander zu jtüpen, 
von Keiner antern Mlvalltät beſeelt, ald von ber, Tüchtiges zu leiſten. Sie 
mögen daher milfommen fein, unfere Waffenbrüber von der Armee: unjer 
rerlid,er, voljtändiger Belftand erwartet fie und bald merben wir vor dem 
Beind wie immer in einem und bemjeiben Gedanken, dem Ruhm bed Das 
terlandes, in einem und demfelben Ruf: Es lebe der Kalſer! vereint fein. 
„Der Vicradmiral, Seuator und Oberbefehlshaber des DftieeBeihmaberd: 
Parfeval.* ‚ 
Tebfund, 31. Iull. Das Eros ber vereinigten Blotten llegt noch 
hier, die Alandeinfeln And ganz abgefperrt, fo daß bie ruffifche Beſahung 
nicht weg kann. Geftern langten bler ſechs große Linienichiffe mit mehreren 
Dampfern an, Me 10,100 Mann Yandungstruppen an Borb babın. So eben 
Fmmt der franz. General Varaguah bHillierd mit des Kaljerd Napoleon 
Luſfdampfſchiff „Röntgen Hortenſe“ bier am, und fänmtlide Schiffe haben 
bie Rasen bewannt und jalutiren. Aller Wahrſchelnſichkelt nach merken bie 
franzöflichen Truppen in den erften Tagen landen. We viele rufſiſche Trup⸗ 
pen am Lande And, welß man nicht mit Beftimmthelt; es follen aber 10,000 
bis 15,000 Dann in Bomarfund ſtehen. Hier am Lande iſt gar fein Milie 
tär, Die Leute find fehr bange und haben eine Deputatien an Admiral Mar 
yler mit ber Bitte gefandt, er möchte ein neues auf dem Etapei ſtebendes 
Schiff doch nicht abbrennen lafjen, was auch verſprochen worden jein fol, — 
Bom 1. Auguſt. Noch Inımer dadfelbe; indeß ſcheint, der ungewöhnlichen 
Rührlgkeit nach zu urthellen, etwas befonderes Im Werk zu ſeln. Der Ger 
neral Baraguah b’Hiierd flattete geflerm gleich mach feinem Eintreffen tem 
Eir Charles Mapler einen Bejuch ab, bie Raaen ded „Wellington“ waren 
bemannt, und ein donnerndes Hurrab mit obligaten Gejdüpfalven beyrüäte 
sen &eneral ; die engllichen Schiffe hatten die Tricolore vom Großtop wehen 
und fo umgekehrt die Franzoſen. Im übrisen verkehren die Dfflzlere wenig 
mlteinanter, Eo eben geht ber Falferl. Lufldampfer mit dem General nach 
Bemarſund — ich muß fchllefen, das Dampiſchiff gebt ab. (6. N.) 
Die 12 Schlffe, welche zufolge „Svenska Tihningen* am 2. Aug. von 
Tebfund nad der Einfahrt von Degerby fleuerten, waren 8 Dampffregate 
tem, 3 Briggs und 1 Schooner. Die Kanonate, die man am dieſem Tag 
hörte, dauerte von 11 Vormittags bls 5 Uhr Nachmittags, die am folgen, 
der Tage won 10 Ahr Vormittags bis 5 Uhr Nachmlutags. Offizielle Nach⸗ 
richten batte man in Stodkelm nicht. Die „Preuß. Gore.” berichtet, daß 
am 5. ein englifches Dampftransportihiff von Lerfund in Memel angekoms 
men war, ohne von Eriegerifchen Nachrichten, bie dasſelbe mitgebracht Hätte, 
eimas zu erwähnen, 
Güsliher Kriegsihauplag. 
Die „Wiener Beltung” meldet: Zufolge telegrapblichen Nachrichten v. 
2. og. ging der Müczug des ruſſiſches Hetres Im größter und umgeftörter 
Drknung vom flatten. Am 1. Auguft war bad Gros des Heeres und das 
Hauptquartier des Kürten Gortfchafoff In Mora Donmiorsta, ungefähr zwel 
Meiten hinter Bukartſi. Nach den eingelangten Berichten hatten die Yürfen 
urlrgenda einen Merjuch gemacht, ihre Stelung bei Glurgewo zu verlaffen, 
um dem zufligen ‚Heere madzuzichen. Am 3, Auguſt ſollte das Gros bes 
beieteg feinem Marfch nach Urgchend fortegen. = 
| Mach Berihten aus Malta im „ r* find dort in ber zwel⸗ 
tem Gäffte von Monats Iuli 7 frangöflihe Kriegefciffe und 63 Handels 


hatte den ganzen Monat Gindurd; Äußerft wenig Beben geherrſcht. 


Bueier gen von Joſeph Wieniamwsti. Beigien die Brüber Wieniamati 
Die Binjubren waren gering, Verkäufe mäßig, die Prelje der verſchie ⸗ 



















in der Ausführung diejer Piecen eine tehniihe Gewandiheit und Kuntt | m € 
denen Artikel niedriger. Wechielturs 26%, P. zu 27 P. Bu Bahia | vollendung, die ins Unglaublide geht, jo befunderen fie au durch die | tm 
war om 13; das Wetter für die Buderernte fortwährend günflig, und | Wahl tiefer Plocen, daß fle auf dem Felde der Klaficität mit menie |; 
das Grgebnif j&ien außergewöhnlich veilih ausfalen zu jollen. linter | ger zu Haufe find, ald auf tem der Birtuofckt. Geürmiider Beifal |. 
den Gerleuten herrſchte noch das gelbe Bieber, war jebod in raſchet | und Hervorruf folgte auf jede Broduktion, und Heinrih Wieniamsfi b 
Abnahme, Nah Berichten aus Bernambuco bid 15. Juli waren bie | wurde nad jedem Sag, den er ipielte, won einer Beiſalle ſalve unter 
Regemgüffe der Jahreszeit ungewöhnlich Hefrig geweien, der Strom hatte | drogen. rl. Wolf, unfere Kandemännin, zeigte Ihöne Proben ihrtt 
feine Ufer überfchritien, Schiffe waren von ihren Ankertauen abgerifien | jortgeicprittenen fünftleriihen Bildung. Ihrem Wejange folgte lauter 13 


Beifall und Hersorsuf. Die zweite Abtheilung des Goncerieß wurde ein» 
geleitet durch die Duverture zur Oper „der Gott und die Bajabere* von 
uber, hierauf folgte die Bantaifle brilanıe über Motive aus „Dibello* 
für Bisline mit Orceflerbegleitung, von Ernfl, vorgetragen von Hein« 
ri Wieniamsti, dann das Lied „am Meere*, von Schubert, und 
da „Erüblingsliev* von Menpdelsiohn » Bartholty,, geiungen von Frl. 
Wolf, ferner eine große Fantaifie mit Variationen über Motive ans 
ber Dper die NMachtwandlerin“, komponirt und vorgetragen von Ios | 


worden, und viel Cigenthum zu Grunde gegangen, Aud mehrere Men» 
fen waren umgelommen, und bie Meceffe»Brüde zum Theil eingeflürzt. 
Ein Nothweg war auf dem Fußpfad Über den Fluß hergeſtellt worden. 
In vielen Iheilen der Vorſtädte jah man Kähne mit Perjonen gefült, 
die ſich wor der Waſſerſſurh ftüchteten. Der Schaden wird verſchleden 
auf 50,800 bis 100,000 Bid, Silg. angeſchlagen. Eine Subſttiptlon 
zur Unterflügung der Rothleldenden mar eröfinet worden. Mehrere 
fatale Füße von gelbem Fieber waren vorgelommen. Die Geſchäfte 


gingen jebr flau, 


Konzert der Brüder Wieniawski. 

“* München, 9. Auguſt. Die Brüder Wieniamwsfi haben im 
verflofenen Jahre das kunfliebende Publilum Mündens wahrhaft ent 
zöde, Heinrih Wieniamsli burd feine eminenten Leiftungen auf 
der Bioline, und Joſeph Wieniamski dur feine Virtuofirät auf 
dem Piano. Seitdem hat das Künftler- Brüderpaar eine Kunfſtreiſe nach 
mehreren Stätten Deutſchlands gemacht, Ueberall, wo bie Brüder fd 
hören liegen, war das gleiche Entzüden. Wabrhaft Furore machten fir 
in dem fon fo ſchwer zu befriedigenden Berlin. Irren wir nit, fo 
mußten fle nicht weniger ald zwoͤlf Konzerte dort geben — ber befle 
Bemeld für bie ferd geflelgerte Bewunderung, melde ihre Leiftungen 
begleitete. Diejelbe Anerkennung ihres Künflertfums wurde ihnen auch 
von Geite bes königlien Hofes zu Berlin zu Theil, vor mweldem fie 
ſpielien. Bon &r. Maj. dem König von Preußen wurde ihnen die 
große goldene Medaille für Kunf und Wiſſenſchaft verlichen, Epäter 
befanden fh die Brüder Wienlameli in Pojen, wo fle, mie und 
Kunſtberichte meldeten, nicht unter eilj Konzerten losfamen. So haben 
wir denn überall dad eminente Talent der Brüder anerkennen jehem, 
ganz in dem Sinne umfered Lircheild, welches wir bei Gelegenheit ber 
biefigen Konzerte ber berühmten Künfiler audgeiproden haben, Unter 
diejen Umfänden haben wir unieren Leſern, Ginbeimijcen wie Brem» 
den, nur mit Vergnügen die Mitıbeilung machen können, baß unter ben 
fremben Künfllern, welche gegenwärtig in Münden verweilen, ſich auch 
die Brüder Wieniameli bejänten, und mit nod größerem Vergnügen 
haben wir vor Kurzem bie weitere Notiz gegeben, baf wir die Freude 
haben mürten, die Brüter Wieniamski wieder zu hören, Das 
erfte Konzert der Brüder Wieniawoli, melden von allen hiefigen Kunit- 
freunden mit Gpannung entgegengefeben wurde, har unter Mitwirkung 
der großh. weimarijchen Hofopernjängerin Frl. Louiſe Wolf, der kgl. 
Hoffepelle und unter Direktion des Kern Peter Moralt, geflern 
Abend im grofen Saale des fönigl. Odeons flattgefunden. Die 
erſte Abtheilung des Concertes war gebiltet aus der Duverture zu 
„Bamont“ von Beeihoven, dann aus dem Goncert in E moll für Bio- 
line mit Ordpefterbegleitung von Mendelsjohn-Barıkoldy, vorgetragen 
von Heinrib Wieniamwsti, bann aus einer Arie aus der Oper 
„Bauf* von Spobr, gefungen von Erl. Wolf, und enblid aus einem 
Gongeriftüd für Glavier mit Ordeferbegleitung von Weber, vorgelra« 





feph Wieniamsti, und endlich ein „Mdagio jplanato” mit dem 
„Garneval von Benedig* mir Variationen von Ernſt, Paganini und 
Bientamsti, vorgetragen von Heinrih Wieniameli. Der Beil 
bed Publitumd wurde im diefer zweiten Abıheilung bed Coucerit bid 
zum Gnıhuflosmus geſtelgert. Wer diefen ntbuflasmus begreifen wil, 
der muß die beiden Brüder hören, der muß die geniale Meifterihajt 
Joſeph Wieniamski's auf dem Piano fehen und hören, ber muß jeben, 
wie Heinrich Wieniamsti wie ein Zauberer die Geige hanbhabt, und 
hören, wie er ihr Köne entlode, bie ebenfalls am Zauberei zu grenzen 
feinen. Mit Spannung jeben wir dem weiteren Concerten der bes 
rühmten Brüter entgegen; wir hoffen wenigftend, daß deren noch recht 
viele folgen werten. Möge kein Breund der Kunft e6 verjäumen, die 
Goncerte der Brüder Wieniaweti zu beſuchen. Wir rufen «6 Ginheis 
miſchen wie Bremden dringend au! Solche Benüffe findet man nit 
ale Ange. Gie gebören zu jenen unvergeßlichen Genüſſen, melde die 
Gelegenheit uns nur jo höcft felten, ft nur ein einziges Mal im 
Leben darbletet. 


Borſen⸗ und HZanbeln · Kachrichten. 

©. Frankfurt «.M., 9 Muguft, Deſerreich. bprez Metall, c7. 
59°,. Bantaktien 1100; Spreg. Tombarkifä » vemetiantjde Anleihe 80; fpanifäe 
Differss 19°/,, ; bayerkfge 4'/,pror. Obligationen 97',; Butmigsgafen « Berbader 
BB 119'/,. Wefelturs: Bars 94,5 Bonden 117'/,; Bien 96". 

“Wien, 9. Muguf. bprog. B5',; Ahaprey. 74; Botterie-Bnichenskaofe 
son 1839 125°,,;5 Bantaktien 12625 Lemb.wene. ſptey. MWnleihe 

maftien 1730. Wedfelturfe: Asgeburg mn 123'/,: Banden 3 Mt. 

12.3. Beldturs: Müngeulaten 28. — ODeſtert. Eotterie-Anicheng.Loofe var 
1854: 89°,,. 

” ins Wort, 25. Jull. Wedfellurfe: Bonbon 109 zu 109',; Park 
512", zu 5.155 Amflerram 41, Yu; Bremen 78%, . Hamburg 364 Yu; 
Brankjurt 41%, 145 Antwerpen 5,15 zu 5.16'/.. 


Verantwortliche Medaction: Dr. I. aller. 


Uönigl. Hof» und Bational-Cheater. 


Freitag dem 11, Mug.: „Die Romöple der Irrangen“, Luffpiel von K, Hellel. 
Slerauf: „Der Moaga*, Dberbagerifäe, Läntlige Scene son Brany Kebell 

Samfag den 12, Aug.: „Die Jürla“, Oper von Haleop. 

Sonntag den 13, Aug.: „König Riharb der II, Zrawerfpiel von Shatkſptert. 
(dr. Emil Deorient — Ridarr.) 


wei] 





. 8. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden / Anzeige. 

B. Hof. HH. Kintt, Lrgationsrarh son Srüſſel; 
Rupert, Kim. von Raffel; Stiatl, Ale. vom Leirzig 
Bälger und Schmidt, Kaufleute vom Frankfurt; Weder, 
Km. von Offtabach; rmarıs, Proyrietär ans Amerita; 
Mermann, Brisarler und Pellchnet, At. von Wim; 
Amy, Obert ans England; Stmpletp, Mentirr von 
Set. Prirröburg ; Stine, Ranfın, von Mubrert; Se. 
Durchl. Priny sen Hanau, von Rafiel; Krämer, Hüt 
tenbefiger von Get, Ingbert; Überner, Hauptmanu 
and Rurhefien; Heinder, Alm, von Grein; Gngel 
ten, Ihraterbirelter von Mugsburg; Wurfteln, Mens 
Her son Amünbam. 

. 89. v. Knapp, 1. wärttımb. Flaan · 
Miuiker von Stuttgart; Barom 9. Butcant, #. Käms 
merer und Äehr. ». Beuft, Oberberg + Hanplmann von 
Dressen; Baten dv. Stedach, Major any Mejutont Er. 
Heh. dee * son Sagſen⸗ Auendarg Sdqland, 
Ritterg: von Meubed; Baren ». Stozinger, Baron 


». Bantenderg und Graf —— von Mannheim; 


—— 6 
HERE N 


Samuel, Rentier von London ; Emthoren, Mentler von 
mol, 

®. Hahn. HH. Bleiämann, von Hintenah ; Fros 
denius, Kfm. son Alpingen; Gofmann, von Marburg; 
Vuſttuchen, Rath son Deimelr. 

Bl. Zraube. HH. Birremann, Gafetier, Meper, 
Babrilant und Meigel, Fotſtinciſfet von Augsburg; 
Maljemaurt, Lieutenant von Salzdutz; Benebetti, Builds 
befper von Malland; Pantera, Regeriant u. Sanarbo, 
Beißliger von Beneklg; Körfter, Afın. von Kempten, 

®. Kreuz. HH. Berh, Afın. von Bürpburg; Bene, 
Km, von Frankfurt; Jung, Schulz, d. Wuigenſtein 
und Hensler, Kfm. ven Dilenburg. 

®. Stern, HH. Exaler, Brauct von Lohr; Pen 
tenrieber , Afın. wen Wibling ; Lidiſch, Gheruifar ven 
Salzburg; Sieferer, L, Poftgakter son Mirabad, 

Mötel garni (Leinfelder) HH. Winter, 
Bughänbler von Helvelberg; Bidiraberger, Gutsbeüger 
von Dambag; Drau Pihienderzer, von Bubwigehafen; 
Bram Lichtenberger, von Speyer; Bader, Prisatier vom 
enden; Graf Bugger, von Mamenchal; greu Bate nin 

Gtanl, von —* Lang, Gtabent von Frantfurt 








der und Böhfterie, Partiealiers von 


Lörten ; Nürnberg, Afın. von Paberborn; Märhiknet, 
Alm. von Balıimere. 

Gaftbof zur Krone. HH. Lorep, Partleulki 
von Brantzuit; Galzmann, Verticuller und Ders 
Deeiſen, Partlsuliere von Hamburg ; Fortel, Mae 
von Goburg; Preftel, Kim, von Zroppau ; Pramikt 
Künfler vom Äloreny ; Werlevalle, Neutier vom MEMP 
kam; Shell, Dclonem ven Goͤppingen; © 
Lehrer von Weimerapeim; Schront, Rentiet 
deim; Maupard, Babrifant von Gpinal, 

Stachusgarten, HH. Nuthartt, Buchänler Mr 
Breslau ; Eronhart, Afın. ven Wideradi; 

Alm. vom Rürmderg; Ruppret, Raufan, vom Bellen 

burg; Hübfhmann, Fabttfant wen Giuttgarti 

Buhpaltır von Gifenad ; Krumbaser, Gu 

Kürmag ; Bärtele, Gutsdef. von Umerlanden j Mühe, 

Gaisdef. von Winterfetien ; Berndt, Hadrifans von Deuden. 
Augeb. Hof. HH. Staudinger, Apl — 

sen Kaboljburg; ve. Walker, & Mojer von 

helm; Dr. Squud, t. Brg.Mirgt von Fürth 

mann, ‚von Rürmberg; Barmer, 
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ng eined Drudfehlers. 
Kreller in Rärnberg über Mall 
temen Anzeige ud es in dem Jeunnife des Herrm geheimen Hofratha Dr, Zrammerorif am Echlufje heißen : 


In ber dm Deo. 187 d. El som 8, L Ms. 
en Saarbalfam enthaf, 


mm „Ürfurt, den 26. Hooember 1834 und nicht 1854!“ was Hiemit berichtlget wire, 
Te ——— 
ı 5362. 
“ Bekanntmachung. 
* Die koͤnigl. Regierung von Schmwasen und Neuburg, K. d. 3., bat bie unprrjüglihe In« 
. Hanbiepung der Raufbeurer-Mindeibeimer Diſtriktaſtraße angeorbmet, und mirb daher 
an jur Deraffordisung der bei biefem Straßenbau erforderlichen Arbeisen vc. Termin auf 
Donnerftag den 17. Auguſt I. 38. Bormittagd 9 Uhr 


im Bandgeridröiofule zu Kaufbeuren anberaune, 
Die Diäne, Preid-Verzeichniffe, Anſchläge und bad Bebingnißheft Können täglich im Ber- 


fielgerungslofal eingejehen werben. 


Kaufbeuren und Mintelbeim, ben 4. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht. 
(L. 5) Wolff, Fönigl. Lanerichter. 
GM. 4434. 


Königliche Bau⸗Inſpeltion. 
(L.S,) BaurInipettor beurlaubt, 
Lebſchée, Injp.-Ingenieur, 





3242. (re) 


Circus 


BHens 


in der mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen meuerbauten großen Mrena vor dem 
Harlötbore neben ber proteſtantiſchen Kirche. 


Heute Freitag den 11. Auguſt 1854: 
Große außerordentliche Borftellung 
der böberen Meitfunft, Gymnaftif und Pferdedreſſur. 


Zum erften Male wiererholt: Große Damen»+Borfellung, in melder bie Damen 
auch bie Stallmeifterftellen vertreten, und die IL, Abthrilung mur von Damen ausgeführt wird, 

Damen» Garouffel, geritten von 4 Damen, und Dimen-Mandrer, von 8 Damen geristen, 
Zum erfen Male: Le trois Nations, Scene de Iravestissement von Hrn. B. Poiffer, 
Der arabiihe Schimmelhengft „Bapraftar* von E. Renz geritten. 
Gracidfe Tänze und Tempolpränge von Dem. Käthchen Ren; 
Das Jagdpferd „Mirza*, von Mille. Abgline geristen. 
Grand travail ea vitesse et sauts perilleux par le petit Jules. 

Das Nähere enthalten die Zagetiertel, 


YAnfang 7 Ubr. 


Ende 9',, Ubr. 


Morgen Sonnabend große Borftellung. 
Sonntag den 13. Auguſt: Great Stecple-chase, 
oder Bas Jagbrennen mit Binperniifem, 
und finden am felbigen Tane zwel Vorſtellungen flart, mwosen bie erfte um A Uhr beginnt uns 
um 6 Uhr ender, bie zweite wie gemöhnlig um 7 Uhr ihren Anfang nimmt. 
Billete find von des Morgens 10 Uhr bis Abends während ber Borflelung an ber Kaffe 
bes Circus zu haben. 


5377 (24) &tellegefuch. 


Ein in alles Branden bed rentamtligen Dienftes 
volfommen bemanderter Amisgebilfe wünſcht In gleicher 
Gigenfsaft bei eimem fol, Rentamie oder Landgerichte 
unterzufommen. Gelne Brauhbarfeit Fann derſelbt 
kardı tie beißen Zesgniſſe nagmeifen- 

Anfragen beforgt unter Chittte B.5. bie Erpevition 
dieſes Blattes. 


ss”. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hlifonellirrdung wird das Gefammtr 
Amsrfen ber Büttner @heleute Nichael uno Katharma 
Biepl von MWinklarn dem Swangeorrlanfe unterfteht, 
und hleys Termiz auf . 

Freitag den 22. September 1854 
Dormittagd D Uhr 
im Wohnhaus des Schuldnets anberaumt, wobel ber 
merft wirb, dah der Hinſchlag nah $. 64 bes Hypo ⸗ 
thrkengeiepes under Berüdfichtigung ber 55. 93 — 101 
erielgt, and ‚answärtlge Gteigerungsluftige fig über 
Bermögen aus zuwelſen Hader. ; 

Dh Verfaufsorjelte beſtehen In 

V.Ate. 208 das son Druchſtelnen gebaute, Im ganz 

guten Stande beſindlichen Wehuhauſe mit 

Stall, Stadl, Hofraum zu O Tagm. 

7 Da,mel . »..0. NS fl 
443 ver Mühlftelnader gu I Tagm. 

38 Dry, web 2 2 20.0. 175 R 

Das Bemeinkereät zu elnem 

ganzen Aupanıbeil am ten nod 

unvertbellien Gemelnbegründen 

« 1268 u. 1289 abgetriebene Holzthelle 

an ber Brud uns am Rugeiplag 

u 3 Tagm. 25 Di. . . 150 fi. 

» 444 Müftfeinadergu 1 Tgw. 18 De. 150 fi. 
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"». Mina dee „0 „ 37, 60 1. 

. . 42ib Rühlüeinmife 0 „ 21, 508. 

x: + 576 Siabiſtedadex gun O „ 47. 508, 
Obersiehtat, am 3. Auguſt 1884. 

Königl. Sanbgeridht Oberviechtach. 
Oa wald, t. Laubrichtet. 


EM, 6198, 


E. Benz, Direltor. 
sass. Welanntmachung. 


». Siherer gegen Blei 

wesen Korberung. 

Huf Antrag eines Hrpethetzläubigere werben nad 
benannte Grunpfüde des Antreas Blei, Bieglers bei 
Dberbaunkart, mämlid: 
DLıMeo. 231 u Wrehadr . » m 581 De. 


2311 Wleſe Bafel - » - 0,14 . 

J 115 Belmllee 2... 24. 

- 2667 Gattmaderl . „ 0,18 „ 

„ 2074 vie 10 Pfand . » „ 028 „ 

- 26075 vie 10 Dilamp am Eohmeg 0,29 „ 
melde am 8, Mal vlefes Jahres auf 1170 fl. arfhäpt 
warden, am 


Montag den 4. September d. Te. 
Vormittags 10 Uhr 
km Baflhaufe gu Oberhaunftabt öffentlich verfielgert. 
Gteigerer haben ſich über Bahlungafäbigfelt amdjn, 
welfen. Das mehrere Merfahren richtet ih neh 9. 64 
nes Dppoibefengefehes vorbeballi der Befimmangen 
ber 55. 98-101 bed Drozeßgefrpes nom 17. Mon. 1837. 
Dugelftabt, am 24. Jall 1854, 
Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Der Lönlalige dandrichtet: 
GR. 6948. Martin. 
6387. Bet g. 
Die Brundrenten des rem » Gegnip m Um 
finden in ter Gieuergemeinte Römeräbofen vud ber 
proteſtantiſchen Rirhenfiftung zu Köulgsserg in kem 
Struergemelnven Römrröbefen, Sylbech, Dberhohen 
vire, Unterohrurieh, Horhaufen und Stcherhal wollen 
an bie Möldfungstaffe des Staates abgetreten werben, 
Der nun nad Art. 34 bes Mblöfunge-Wefches vom 
4. Dani 1848 imübefontere wegen Pirdlicher Baulaſt 
Anfprüge tarauf zu mager gedentt, Kat folge bins 
nen 8 Wochen son beute dahler färifitig anyu 
mehren, soltrigens bei Musantwertung ber Entiqhä ⸗ 
Haungefummen keine Rödidt barauf genommen wird. 
Soßfert, ven 4. Auguf 1854, 
Königl. Bayer; Laudgericht Haßfurt. 
Gerber; !. Lomkeigter. 


EM. 7818, Amberg. 


Use, 7488. 





Königliche hof/ und Staatg- 
s3.139 Bibliothek. 


Die pl Hefe une Siaata bibtiothet ik dom 1. 
September bis 13.0ftober für das Publitm 
srlälefien, wirh jebod für bie litcrariſchen fForterungen 
—— Eu unb re welche bie Bibiler 

ya fehen münfgen, von LO bie 1 Uhr 
sugänglig fein. 

. De biefe Zelt zur Reriſten und Reinigung ber 
Büder befimmt iR, ſe werben ale Dithenigen, wilde 
Bürger aus der Kal Hofe usb Gteatöbiblisibel ents 
lithen haben, Biemit amilih aufgsfortert, birfelben 
vor Ende Diefed Monats Auguſt jerisjuliciern, 

Ber tiefe Bädgase anterlaſſen mürte, hätte im 
Folge elerhödäer Beitemungen ten Berleſt ber fer 
mrıen Audieibrrrgänftigung fig ſeldit augefgreiben, und 
De pfliätmäßige ÜUnzeige tiefer Umterlafung bei der 
eflerbbdften Stelle zu arwärtigen. 

Dünen, am 2. Auguft 1R54, 

Die Direktion der fol. Hofe und Staais 
Bibliothek. 
Dh. Math v. Pichtenthaler, 


se“ MBefanntmachung. 
Debitwefen des Wrafın Ftanzg v 
HSirfhberg auf Brud betr, 

Aachdem am erflen Termine vom 24. Iuli L 3, 
auf bas unterm IP. Maid. 0. zum dfentligen Ver⸗ 
Laufe ausgejhriebene, im MWezieke des Igl. Landgerlaus 
Remuach gelegene uns auf 22,003 fl. gemeribeie Lande 
gut Oberbrud ein Weber miät gelegt werben iA, ſe 
wird zur a weiten Verſtelgtrung Zermin auf 

Montag den 21. Auguſt D. Ge. 
Vormittage 10 - 12 Ihr 
im Orte Oberbrud befllmmt. 

Bezüglich der näheren Weidreibung dieſes Gutes 
wird fi auf bie frühere Belamntmahung som 18. Mai 
L. 3. (Rorrefpenben d. m. f. D. Rr. 170, Rreisamtes 
blatt f. Oberpfalz w. Megeneburg Wr, 49, Remnarher 
Mohenblatt Mr. 23, Neue Mündener Zeitung Rt. 129) 
dezogen, und werben jablunas+ und Gefüpiählge Kaufsr 
Liebhaber zum obigen Termine mit dem Anbange eins 
gelaten, aß mar bie Kaufehekingungen fowie tie auf 
tem Gute haftenden Pafen am Termine befanmt geben 
mb daß ber Dinfhlag nad 5 80 des Vrozeßgeſehes 
vom 17. Norember 1837 ehne Rädſicht, ob das 
Bebot den SEhäpungsmwerth erreidht, Ieheh 
unter Vorbehalt ber Belimmungen im $. 64 tes Hy ⸗ 
poihetengefepes erfolgen wird, 

Kmterg, dem 1, Auzuſt 1854. 

Königliche Kreid- und Stadtgericht. 

Der kömiglihe Dirshor : 
Zhüngen. 





GN. 4749. v. Eäsmasf. 


s”. MWefanntmachung. 
Rochgenanmnte Perlonen, als: 
1) ber Schahmachergt ſelt Johann Dopp ven Gir 
Genhüßl, 
2) vie Baumetochter Runigunte Ehüp son ta, 
3) der Banırsfohn Meter Förtſech von Breiten 
güst: 


4) der Dienfiineht Michael Pink von ba, 
5) die Dienimagd Urſula Raab von kert, 
6) die Dienſtriagd Natgartiha Wagner ven Uns 
terfüps, 
beabfihtigen Me Muswankerung nah Amrrifa. 
Allenfafläge Berberungen an piefelben ind 
binuen 10 Zagen 
bei Dermeisung ber Miftberhdächtigung dahlet anzu⸗ 
melden 
Säehlik, den 7. Auguſt 1854. 5 
Konigliches Landgericht Scheßlitz. 
Schell, !. kandrichtet Sr 
« 


ss. Wefanntmachung. 

Die Ichige Katharina Meif vom Dofles hat um 
vie pofigeitige Bemldigung zus Kuswanterung nadı 
Merbamerifa nohgefugt. 

Wer veshalt am dieſelbe eine Forberung zu haben 
glaubt, Hat folge Dia zum ober am 

Freitag den 18. Auguſt a. e. 
geltend zu madın, wibrigenfals ber Melfepah ausgtr 
Vadigt und Mrreftgefmde darauf mit mehr Gera 
figtigt werben. 

RKrenad, ten 3. Kazuf 1854, 


Königliches Landgericht Kronach. 
GR. 10109/5620, Hofmann. 





s” Bekanntmachung. 

Ade Diejenigen, weige an dem Raqlaß des Dar 
Ientin Staab, Berichten un Bauernfohn ven Holgen ⸗ 
"prüden, elme Forberung ju machen und Mefrlbe mod 
wit angemeftet haben, merken demit anfgeferbeet, 
kfre Anfpeühe innerhalb 14 Zagen » date 
dm bieigerigifihen Bureau II, Immer Stro. 22’ /,, 
geltend zu mechen, witrigenfalls fie nah Nmfuf diefer 
Erik mit igren Mnfprügen bei Berihellung des Rüde 
kaffes nicht Derüdfidtipt würden. 


Km 4. Auauſt 1854. 
Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden. 
Der tönigl. Direlter: 
. Danhaufer, 
ER. 24905, Mapgerhofer. 


Freitag den 1A. Huguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odeons 


zweltes und grosses 


Concert 
der Gebrüder Heinrich und Joſeph 


WwWieniawski 


unter geſaͤliger Mitreirfung des Bräul Stanko, 
und ber fönigl. Hoffapelle unter gefälliger Di» 
rektlon bed Herrn Peter Moralt, 


Erfie Abtheiluug. 

4) Dwserture zu „Bibelle*, von®,o, Bertbenen. 

2) Goncert Fis moll (a. Adegre moderate, b. Pregbiere, 
©. Mondorfinale) in einem Gape, für Vlollat 
mit Drdieferbrgleitung eompomirt und vorgeirar 
gen von Hear! Birnlamoll. 

3) „Die junge Nonne“, von Sgubert, geſungen 
von Fräulein Staute. i 

4) Gonsert in G moll für Glawier mit Ordefirr 
depleltung, von 5. Menbelsfohu. Bartholdy, 
vorgeitagen von Henri Wieniamsti, 

Imeite Mbiheilung: 

5) Dwverture zur Oper „Berkinenb Goriey", vom 
Epentint. 

6) „I tem Paspiti”, berühmte Bamtafie von Micels 

Paganini, für bie Wiokime, vorgeiragen ven 

Denri Wientamsti, 

* —— ‚sen Fr. Lachner, gefungen 

ven Fräultin Gtante. 

9 „ta Passion“, (Eiude charactörisique) 
I, Vasse ıle Concert, 
somp. = zergeir. vom Jofeph WienlamstL 
®. Fuge in G-moll sen ©. Bat, 

n) 


7) 


b. „Souvenir de Moscon* zwei tuflifge Bieter 
mit Barlarlonen, 
tempenitt u. vergeir, ven Heart Wienlamsti, 
Hr. Gelntich SEhönhen hat das Klanier- 
Mecompagnement gefäligk Abernommen. 
Bllletten And zu haben Im der Mußlatienhandlung 
von Palter & Sohn bis öreliag Ragmittags 
5 Uber a 1 fl. 30 fr, und Gallerie a 1 I.z am ber 
Rafie 2 A. und Gaberle 4 1 fl. 20 fr. 
Kafja:Eröffnung 5 Uhr. — Anfang 7 Uhr. 
5373. [2%] 


5345. Ed @ J. Gummi in Unsbad ik m 
ſchleuen und in allen Bustanklungen ya haben, In 
Münden in ver Joſ. Lindauer'isen Bnhhantlung 
(Raufinneriiraie Rt. 28): 


Das Gewerbsgeſetz 


für das Königreich Bayern 
diesſeits des Rheins 
nebſt der Vollzugs- Suftenftion vom 17, 
Dezember 1853 
und den fonft nöthigen Verordnungen. 


Mit en er ganz boll- 
anbigen Sachregigter. 
Dritte U 


12 Boxen in groß Dftav. Geis 36 Er. 
Mit feinem Pofyapier durchſchoſſen 54 fr. 









Diefe Musgabr Äft ala Ye und braugs 
harte alfeltig anerlannt, — Die durhigolienen Eres · 
plate kürften Inadefenbere ben en Bramien wills 

1 


Bei In 
y:or en © 


2094 
8381. Bekanntmachung. 


An Wittwoch den 16. dieß Vormittags 
10 Uhr wirt ia dem Bureau der biefeltigen Megirs 
Verwaltung Mre, 98 der für das Gtatt-Jahr 18°, 
erforberlihe Paplerbebarf mittelt Abſtriches an tem 
Wenigknehmenden, vordedeltulch höherer Genehmigung, 
in Bleferung gegebrn, we u Gteigerungebrreihtigte unter 
Dorlage vom Mufterbögen ringeladen merten. 

Münden, am 9. Muguf 1854. 


Königliche Bali Direllen Münden. 


Martin. 
Q@.R. 63,949, 


5978.12] Offene Stelle. 

Ein In den rentamtligen Seihäftsywelgen, beſon · 
ders dm befindiisen Etener » Umfdreibwelrn soltemmen 
routinirter Amtsgrhllfe kann bei einem Fl Rentemte 
Dberbagerne fogleih oder bis 1. September d. 6. 
Meidenbe Aufnahme finten. 

Bewerber wollen Ihre Geſuche mit Zeugntſſen porior 
frei unter Chiffte 3. M. am vie Etpeditien biejes Bleh- 
tes einfenben. 


Brizsl. 





ss Welanntmachung. 


Ofrrbarthelm Kirenoermaltung gegen 
Gäoberer frang senior wegen for 
derung. 

Ruf Samftag den ®. September d. %8. 
Nachmittags 3 Uhr ſteht im So nner'jgen Gag⸗ 
Haufe zu Vehpurg Termin zur Berftelgerung bes Anwelens 
des Bütlers Franj Sheberer vom dert, meldet am 
27. ». Mıs auf 1882 A. gelhäpt murte, erfte Mer 
ftelgeramgstagsfahrt en. was mit dem Belfügen befannt 
gemadıt wird, dah ver Zuſchlag mur bei Erreihung bes 
Säägungsmerihes erfelat, ſich Käufer über Zablungsr 
fähigkeit auszwmeifen haben, und bie mährren Beflanb» 
tbeile und Belaftungeoerhälmiffe des Anmelens and ven 
Atıen erfeben werten fännen. 

Ingolftabt, am 1. Unguft 1854. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Martin, 


t. Banpridter, 





5378. Im der Mühe der Burmigeliche id ea 
Süd meuslirte Wohnung von 4 Zimmern und fon: 
iger Bequemlichtein auf einige Monate ga wermin 
then. D. Ur, 


— 


" 






j | 
5379. Todes = J 4J— 
Di Wertes Heiliger Wille rief am 5. de. Mittags 12 Uhr nach längerem Keanfenlager, verfehen zit 
wi allen Beiligen Sterbfatramenten, uaſeta innigftarliehien Bruver, Dakel und Schwager ‘ 


Saleyy Cifenreih, 


. freirefignirten Pfarrer von Wörth und Yubelpriefter dahier, 

ML im BOfen Bebensjahre aus Diefem ittiſchta Leben zu fi. 

Gr Rarb fanft, rubig und sell Ergebung in ven Willen des Seren, tem Gr trem getient. 
x Indem wir tiefe Erauerkunte allen felnen Areunten umd Bekannten mittheilen, empfehlen wir der 
Da Werbligenen Ihrem Mntenfen und Gedete, und bitten wm flle Theiinahme. 


Grting, den 7. Muguf 1854. 

Die tieftranernden Verwandten. 
ni je 
. Mit allerhöchſter Genehmigung des fal. Minifteriums des Innern. 

. nad neuefter Barifer Kompofitlen. Schwertlich iſt mil 
Eau de Mille fleurs je eime Hehfiger duftene, geifige Kläffigkeit zur MWersreitung se 
Wohlgerud in Gebrauch nenemmen worken, als vieles Eau de Mille flers, meldies Im feiner Met Möber net 
feinen ihm glelgenden Bergänger hatte. Cs jielt das Hirblichite und feinſte aller bis jeht bekannt gemertem 
Barfüms bar, und entwidelt eine beledend flärkente Kraft, melde feld gemöhnligen Parfümerien abgemekir 
Derfonen auf die überrafgentite Weije zufagt. Wenige Tropfen im ein Zimmer gejpript, erfüllen tiefes mit ie 
amgenehmften Slumenbuft, jo dah man glaubt, jih in einem Gewachehauſe zu befinden, das voll IR von fallt 
duftenten Blumen. Goenfo ſud einige Tropfen hiatelchend, tem Waſchwaſſet, der Leibwäfde, Gadtüdern, Au 
dern, Hantiäiuben mad bergleigen den löhlidäen uud bawerntfien Weohlserug ju ertbellen, Welbt man von he 
Eau de Mille Beurs wenise Tropfen bis zur Tredenhelt In den Hänten, fo mirb fi, nachdem der Geiſt ur 
Mügılgr AR, ver ſchönſte Moblacrad; mod lange Zeit nachher wahrnehmen laſſen. Diefes vertrefflihe, fen 
Hauptbeflantipellen nach tem VPflanzenteiche adgemonnene ärberlichgeiftipe Michmafler, mit den ebeliten um > 
barfien Michftoffen innig verbunden, wird in Meinen Gläfern zu 18 fr. und im green zu 36 fr. abgegeim 


Niät weniger Empfehlung vertienen: 

Pr > gar Grhaltuag, Berji Mad sibumasefärtenmg 
Mailändischer. Haurbalsam Wr nn Aus —— 
Heroorrufung kräftiger Schuut und Begendarte in ſchuſter Fütte, das große Wlas zu 54 fr. and has Mein 
30 fe. fammt Berlät mit wielen ge a ng Sri * Wirtfamteit dieſte trytebten Haarwucemitid; 

. ver feine Aüflige etten Grhaltn el ei at, 
Eau dAtir ona —— welhen Haut on — 2— en * * fr} 
derer gelber und bramner Wieden, fomie fonfliger Hawtunteinhelten, das grefe las zu 40 fr. umb das Aeim m 


20 fr. nehft Webraugsammweljung mit Zeugmlffen berühmter Merzte; 

Duft:Efi ein doͤchſt Lördihes Mäucherwert, Iimmerparfäm und Puftreiniaungsmittel, meren 5 M 
⸗ gr 10 Tropfen ein geräumizes Zimmer mit dem Tiebligiten und erguidengften Beh! 

erfülen und bie Luft won allen übelriehenten mund ſchädlichen Däuſten reinigen, Vrels pre las 185 Int 
Anadoli odet orkentallfhe Zahnreinigumgsmafie, welde ſelba vie vernachläffigtten Zähne wirken Hmm 
weiß mie Elfenbeln berfells, das Zahnfleifh und vie Bühne befeitigt umb gefunb erhal, ft m. 
der zahllofem Menge miteostopkfer Sihmaroperiblerhen und Plizchen, damit an vom Zahmmeinitein fir Mm" 
delteit, eben üblen Geruch aus dem Munde Antfermt, der Mäulnig widtrſtezt, die Hlafar der Zähm aanfersit. 
dem Mıbem Tieblih erfrifht, das Lodermerben und Asofallen der Zähne verhindert und am zmedmählgen mad 1° 
verläpiger MWirkfamteit. ale Bahnpulser, Zahnefienzen und Bahntinfiuren überteift, was die vorkenbenen wie 
fhafıllhen Gatachten mad Grprebungezeügnife fowohl als bie von allen Geiten elnftrömenden Briete dee⸗i 
vie vol bes Lobet mb ber Anerkennung über die vorterfligen Orfolge des Anadoli find: Dasfebe IR ® 
Gtäfern zu fl. 1. 12 fr..und 38 fr, aud in Schachteln za 18 fr. und zu © fr, zu Gaben? anne fe 
a . ’ ® 3 ven unäberteefflier Ciualität a , 
Extrait d’Eau de Cologne triple ya "spannen ervifaranm um Fr 
tenden Gcruch, Die große ſechteaige Flaſche zu 36 kr., bie keine zu 18 Fr t 
Muswärtige Befellungen mit Betfügung der — 6 fr. für Verps 
































dung und Bontfcheint 
c Ghemifer in. Kur ft 
Karlsıher. En nr 


—— 


Areller, 
Auelnverta⸗aſ in Münden dei Adolf Karl am 











Beilage zu Nro. 190 der Meuen Münchener Zeitung. 


11. Auguſt 1854. 





München, 11. Auguſt. 


Se. Maj. ver König baden Si vermöge allerböchſter Entichlichung 
vom 5. Auguft I. 38. alerguäpigft bewogen gefunden, das Brühmeß- 
benefiium in Illertiſſen, Landgerichts gleichen Namens, dem Priefter 
Jehann Miael Schneider, Kaplan zu Wertach, Landg. Gontbofen, 
zu übertragen unb zu genehmigen, daß bie katboliſche Pfartei Meuf« 
beim, Landg. Sheßlig, von dem Ergblihofe von Bamberg tem Priefter 
Beer Medner, Pfarrer zu Büchenbach, Landg. Bortenflein, und bie 
karhoflihe Pfarrei Lipenborf, Landg. Bamberg I, von dem Erzbiſchoſe 
von Bamberg dem Priefter Anton Dinkel, Pfarrer zu Endhenreuth, 
Sandy. Stadtſteinach, verlieben werde. 


Se. Maj. der König haben Si vermöge allerhöchſter Untihlieh- 
ung vom 7. Auguft I. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, bie kathol. 
Stabtpfarrei Gt. Walburg in Gihfädt dem Priefter Karl Gofner, 
Vfatter und Kapitel Kämmerer im Naſſenfels, Rantg. Eichftädt, bie 
tathol. Pfarrei Rljfingen, Landgerichts gleihen Namend, dem Briefter 
Anton Jeſeph Gutbrod, proviforifcher Prediger in Rigingen, Landq. 
gleihen Namens, zu Übertragen, ferner bie erledigte protefl. Viarrftelle 
zu Iagelteim, Sehunatt Speier, tem Parramtskandidaten Karl Dito 
Auauf Ibelemann vom Hornbach, bie erledigte proteſt. Pfarrſtelle 
ju Nieberfirhen, Dekanats Gujel, dem Pfarramtstanditaten Baul Kel« 
ler von Nürnberg, bie erlebigte vroteſt. Pfarrflele zu Reichenbach, 
Dekanate Homburg, dem MBfarramtsfandidaten Konrad Mebel von 
Mußbach, die erledigte proteſt. Vfarrftelle zu Müffingen, Det. Kirch- 
beimbolanden, dem bißherigen Piarrer zu Branfmeller, Det. Landau, 
Briebrih Banbibuß, zu verleiben, und ber von dem Kern Grafen 
Friedrich Ludwig zu Caflell als Vatronatöheren für den proteft, Piarr- 
amtäfandiraten Job. Karl Chriſtoph Wühelm Buhruder aus Bils 
lingbaufen ausgeftellten Bräfentation auf bie proteſt. Bfarrei Oberlaim- 
bad, Def, Neuftabt am der Ajſch, die Ianbeöherrliche Beftätigung zu 
ertbeilen. 


‚Bon Kempten über Immenſtadt nady Lindau. 
Nesh einigen gefhihtligen Rüdbliden, dem Laufe 
per Gifenbahnmlinte, früheren Trachten und nod be» 

ſtehenden anberen Sachen als Einleitung. 
(Bortiegung.) 

Innerhalb grüner Wieien, vom Steigbach burdhiloffen, ſchmiegt fi 
Immenftabt gar traulih an bie bewaldeten Bergbänge bed Hörnle, 
zähle gegen 1400 Cinwohner, if der Siz mehrerer Bebörben und war 
ebetem die Mefideng ber Grafen Rönigsegg- Morhenield, auf welches Ge⸗ 
ſchlecht ich fpäter zurädfommen werke, nachdem mir vergönnt morben, 
einiged aus ber Drtsgefhichre voranzufchiden. Immenflabt wurde vom 
Katier Friedtich II. (+ 1493) zur Stadt erhoben und mit Marftges 
sechtigkeit begabt. Im den Iabren 1635 bis 1639 berrihte in Im« 
menſtadt der Typhus, nach beffen Abnahme ein Beiftliher ben Rath 
gegeben haben folle, den gejunfenen Muth bed Volkes durch Umzüge, 
Zänze und fonflige Luſtbarkeiten wierer zu beleben, was denn aud ger 
lang und batte ſich dieſer Umzug bis auf bie neueſte Zeit unter bem 
Namen „ber Befranz” erhalten ; ber in Münden ale 7 Jahre Aatıfin- 
dende Umpug und Tanz der Schäffler fol gleichfalls aus bieler Zeit 
hertͤhten. Um 7. November 1746 Lam im Wirböhaus zum 
Mööle (jet die Kraubenmwirtbichaft) Feuer aus, das ſchnell und gewaltig 
um fh griff und nebſt 8 Wohnbäufern au die Kapelle des bl. Johann 
von Nebomuck gänzlich in Miche legte. Es war nahe baran, baf au 
bie Biteliöfapele verbrannte. Im Jahr 1802 kam bie Grafſchaft Kö- 
nigdegg · Rothenfelt am Defterreih unb 1803 an Bayern. Am 4, Febr. 
180% brannte ed wieder. Der tiefe Schnee, welchet auf ben ziemlich 
flachen Schlndeldachern lag, verbinderte vorzüglich daß weitere Umſflch⸗ 
gteifen bes Brandes, doch gingen immerhin fleben Wohntäujer in Rauch 
auf, Aeußerſt gefägrlih war bie In der Nacht vom 23. auf den 24. 
April 1844 ausgesrohene Weueröbrunft, bie dem ganzen Orte den Un» 
tergang drohte. Die meiften Bewohner lagen fhon im tiefem Schlafe. 
Die Häufer, vielfach von Holz erbaut und größtentheild mit Begiähins 
beldäern verichen, waren durch bie ſchon lange anhaltende Trodenheit 
audgedoͤrrt. Das entieffelte Element fand baber reihlide Nahrung, 
griff auch mit Heftigfeit um fih und wälzte AG mit verzehrender Wurh 
und furdtbarer Schnelle fort und fort von einem Dade zum andern, 
fo daß in kurzer Zeit 28 Wohngebäude und 2 Städel in praffeinden 
Flammen Randen und die fürdterlihe Bige das Löſchen und Merten 
faſt unmdgtig malte. Den angefrengieflen Bemübungen ber Ber 
wohne yon Eontbofen, Burgberg, Rettenberg und ber Löſchmaſchine 
von Unier« Maifelflein verdanft man die Erhaltung bed Klofers und 
der Pfatilirche, welche [hen an einigen Stellen zu brennen angefangen 
Batien. Bei biefem fürdterlien Brande fam aud, der um die Ber 
ſchichtefotſchung diefer Gegend hodverdiente, mun quiedzirte Landge · 
richttarzt Dr. Zöır um die meiften jeiner Manujfripre, was gemih ein 
unerfegliber Schaden iſt. Sollien Breunde der Geſchichte und des Al» 
terrbums Nachfragen über erwas biejer Gegend halten wollen, jo türfen 


fle fi kedlich an Bin. Dr. Zörr wenden, ber mit der größten Bereite- 


twiligteir alle möglichen Aufſchluſſe eriheilt. 


@6 darf nicht vergeffen werben daß Immenſtabdt felbft der Gehurts« 
ort ded Dekans Branz Wolf war, welder im Jahre 1851 zu Sonthofen ſtarb 
und al’ jein elterlihes umb erfparted Bermögen — ungefähr 10,000 fl. 
— ber Bemeinde Sonthofen, reip. ihren Armen und ber Rirde ver- 
macht bat, Immenftabt war auch der Aufenibalıdort bed vor 3 Jahren 
bier verlebten Malers Drerel, von deſſen Hand viele laundſchaftliche und 
bibliſche Darftellungen in ber Umgegend anzutreffen And. 

In diefem Städtchen, In den Marfıfleden Sonthofen und DOber« 
Rorf, fo wie in dem Pfarrdorf Altſtätten befinden fih eigene Thester- 
gebäude, was gemiß fehr deutlich die Borliebe ber Allgäuer zu thea« 
tralifchen Darftellungen zeige, die von ihnen zum Theile ſelbſt mit vielem 
Geſchick aufgeführt werben. Auch wollte man im Jahre 1754 ba, we 
jegt der Ziegelſtadel ſteht, eine Glashütte bauen; es mußte diejed Um- 
ternehmen aber aus Mangel an tauglichem Materiale wieder aufgege» 
ben werben. Für Freunde des Bergſtelgens gibt ed hier ſchon ſattſam 
Gelegenheit, entweder auf bad Horn ober auf den Giuiben, welch leg» 
teres eine ungleich ſchoͤnere Partbie if, aber ich rathe Keinem, ohne 
Führer die Berge zu beſuchen und fl lleber eiwas zu warm mie zu 
Teich zu kleiden, da man ſich gerne erbigt und dann bem Bugläften 
ausgefegt if. Mach der Wolfenbildung und dem Höbenraucdhe um den 
Grünten herum pflege man das Wetter zu beurtheilen, weßhalb nad» 
ftehender Spruch im Bange if: 

„Hat der Grünten einen Hut, 

D fo wird baß Wetter gut; 

Bat der Grünten einen Degen 

@ibt es ficher tuchtig Regen; 

Aber hat er einen Kragen, 

Ja, dann kann man gar nichts jagen.“ 


Und nun zu ben früheren Beflgern. Nah dem Berichte des alten 
Ehroniften Johann Guler von Wynet nahm der Kaifer Ludwig II. um 
das Fahr 360 tem Grafen Roderich von Montfort viele Schlöffer und 
Güter in Hohen» Rbätten ab, hierauf kaufte fi der Graf in Langen 
argen, Tettnang, Immenſtadt und Burzlo (Bud, mo bad Schlon Wer« 
benberg im Rheinthale erbaut wurde) an. Die Brüder Roderichs Heßen 
fh in Rbeinegg, Bregenz, Feldtirch, Tübingen und Herrenberg nieber 
und ihre Nachkommen in Norhenfeld, Haugenfels, Blaichach, Staufen, 
Sommerau, Liebenau und Scheer. Im dreizehnten Jahrhundert war 
Immenfladt @igenthum ber Grafen von Montfort, weldhe es von einem 
Mitter, Namens Rorhenfelt, durch Kauf an fi braten ; erflere bauten 
dann das Über dem Mipiee gelegene Schloß, mährend dad des Verkäu-⸗ 
fert nach und nah zufammenflel. Im Jahre 1566 verkauften die Brafen 
von Montfort die Gtaſſchaft Rothenfels und Staufen an bie Breiberrn 
von Königsegg um 150,000 @ulten und biefe führten num den Namen 
Königbegg-Reihenfeld. Die Bamilte Konigsegg foll ein fehr altes Ber 
ſchlecht deutſchet Abkunft fein. Am mwelfiihen Hofe zu Altdorf fol ein 
gewiſſet Runo im Jahr 650 ein Schloß, das er Runondegg hieß, er« 
baut haben, das ſpaͤrerhin Runigsegg und zulegt Königtegg genannt 
wurde, und diefe Famillen fih allda miebergelaffen haben. Der Sig 
bes E. Landgerichts ift Die ehemalige Mefivenz des Grafen von Könige» 
eaa⸗ Rothenfela. Der Wappenſchild dieſet Tdlen beſtund mie bas ber 
Wirteldbacdher aus ancinandergereihten Rauten, jedoch anflatt fübern 
und hellblau — bier roth und golden. 

(Bortf. folgt.) : 


Verhandlungen des Schwurgerichtöbofed von 
Dber: Bayern. 
Drittes Duartal 1854. 

$ München, 9. Aug. (Schluß der Verhandlungen gegen Haufer 
und Konjerten wegen Diebftabld.) Der Leumund ber Angeklagten ift 
durchweg nicht gut geſchildert. Ihre Bermögensverhältnife betreffend, 
eriheinen ſaͤmmtliche ald arm mir Ausnahme ded der Begünfligung an» 
geiguldigten Joſeph Stummbaum, der ein nicht unbedeutendes Ber« 
mögen beige. Das Plaldohder, womit die heutige Gigung begann, er« 
gab für die Berichterftatrumg Fein Intereſſe von Wrheblichkeit, Den 
55. Geihworenen werden vom MPräfidenten 10 die Anklage erihd« 
piende Fragen vorgelegt. Da inbefen bie Verteidigung für Iobann 
Sauſer eine Frage über geminderte Burehnungsfähigkeit wegen Ber» 
ſtandesſchwäche desſelben beaniragt, dieſem Untrage 2 der Herren 
Geſchworenen beitreten und bie k. Staatöbehörbe zwar bie Anficht aus 
ſpricht, daß redhelich niefe Frage nicht veranlaßt feine, fle gleichwohl 
der Freiheit der Beuriheilung auf Seite der Geſchwornen nicht in ben 
Weg treten und, jedoch nur aus tiefem Brunbe, ber Stellung einer ent⸗ 
ſprechenden Frage nicht hinderlich jein wole, jo wurde biejelbe vom 
Hrn, Präfidenten ald Brage 11 zugelaffen. Das Verdikt der Geſchwornen 
ging nah mehr ald zweißtünbiger Beratbung dahin, daß fie a) den 
Iob. Haufer des im Komplett mir Ginbruch verübten, auch ber 
Summe nach gegebenen ausgezeichneten Diebſtahlsverbrechens bei Joſ. 
Gragl, des im Romplort wir Einbruch verübten, ſchon ber Summe nach 
gegebenen audgezeihneieu Diebftahlöverhredene bei Math. Bet, bes glei» 
en Diebftablöverbrebend bei Joſ. Kraft, jorann bes nächften Verſuchs 
zum außgezeichneten Diebſtahlsverbtechen bei Lor. Kißler für [yuldig 
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exlannten, jeboc zugleich die Frage wegen geminderter Zurechnungk⸗ 
faͤhlgkeit bejabten; daß fle ferner b) den Gg. Dümmler bei im 
Komplor: mit Einbruch verübten, au der Summe nad gegebenen aus« 
gezeichneten Diebſtahldverbrechens bei Joſ. Gragl, bed gleichen Berbrer 
Gens bei Joſ. Hupfauer, und enbli bes nächſten Verſucht zu einem 
ausgejeihmeren Diebflaleverbredien bei Lorenz Kifler für ſchuldig 
erfinmien; danı c) den Joſ. Stummbaum ber Begünftigung 1. 
Grades zum Gragl'ſchen Diebfahle für ſchuldig erfannıen, jedoch 
vereinten, daß ber Angellagte von einem größeren Betrage der Ente 
wentung ala über 525 fl, von der Muszeichnung und dem Komploite 
Biffenjchaft gehabt habe; d) die Joſepha Haujer der Begünitige 
ung zum Kraſi'ſchen Diebſtahle mit gleicher Beſchränlung, wie bei vor⸗ 
gehenzem und ebenfo in bejchränkter Weiſe; 0) die Agachbe Korn 
shewer ber Begünftigung zum Kraft'ſchen Diebſtahle ihuldig inte» 
Sen. Demgemäg ſprach der Gerichtshof ben Joh. Haufer wegen 
dreier Verbrechen bes ausgezelchnetſen, unter einem bejonders erichmer 
senten Umflande verübten Diebfiahld, wovon zmei ſchon der Summe 
nad als Verbrechen eridheinen ; dann wegen Verbrechend des nächſten 
Berjuches zu einem ausgezeichneien Diebflable, jämmiliche Reate bei 
geminderter Zurehnungsfähigfeit begangen, ſchuldig und Yeruribeilte 
denielben zur Arbeirähausfirafe auf 2 Jahre 4 Monare, und in bie 
Koflen; den Gg. Dümmier wegen zweier ausgezeichneter unter einem 
erjhmerenden Umſtaude verübter, auch ſchon der Summe nach gegebe» 
nen Verbrechen ded Diebftahld ; dann wegen bes Verbrechens des näch⸗ 
fen Verſuchs zu einem ausgezeichneten Diebflahlöverbreihen für ſchuldig, 
und veruribellte denfelben zur Zuchrhausftraje auf 9 Jahre und in bie 
Koften; zen Sg. Stummbaum megen Pegünfliaung zu einem ein« 
fachen Diebſtahlbvergehen für ſchuldig, und veruribeilie benjelben zur 
Gefängnifftrafe auf 10 Tage und in bie Kofen,; endlich die Joſepha 
Haufer und die Agathe Koörntheuer gleich dem Vorgehenden für 
j&uldig, und verurtbeilte jebe derjelben zur Gefaͤngnißſtraft auf 4 Tage 
und beide in bie fie treffenden Koften. Da mit Ausnahme des Joſeph 
Stummbaum die Übrigen Angeflagten vermögenslos find, fo mußten 
dieſelben mit ber eben bezeichneien Ausnahme dem f. Aerat zur Luft 
falen. Ende ber Sigung 3 Uhr Nachmittags. 





Meuefted, 


Bayern. * München, 11. Aug. Eine fchmerzlihe Kunde, deren ſo⸗ 
fortige Mischeilung wir aus begreiflichen Rückſichten hoher Gonvenieng 
unterliegen, gelangte gehen auf ielegrapbiigem Wege aus Innöbrud 
bieher, Se. Moj. der König von Sachſen baten in Terol auf ber Nüdtehr 
von bem Bejud der Berner des Deyibales im Silzthale das Unglüd, 
daß ein Pferd am Wigen ſcheu, daburch diejer umgtworfen wurde, mo» 
bei Se. Mojellät leiver durch einen heftigen Schlag von dem Hufe bed 
Pierded on einer der Gchläfe ſo beteutend verlegt wurde, daß ber König 
ſchon nach einer halben Stunde und nach Gupjang ber hl. Sıerbfafra» 
mente jein edled, mur bem Glücke jeines Volles gemeihted Leben auf: 
hauchie. Die tiefe Theilnahme, welde dieſe Trauerfunde bier an une 
jerm Königliben Hofe jo mie unter allen Ständen unjerer Hauptftadt 
ersegte, laßt Ah mir beihreiben. Dem eben hier vermeilenden Fal, 
jähfijhen Staatbmin ſter Brbın. v. Beuſt warb bie ſchwere Aufgabe, 
geſtern Vormittags der erhabenen Gemahlin des hoben Verblichenen 
die Schmerzensfunde nach Voſſenhofen zu überbringen. Gegen Mittag 
begaben Eih Se. Majeſtät ter König Mar Auerböchftſelbſt eben« 
foQs zu Ihrer Meojeflät der Königin von Sachen nah Poflenkofen. 
Möge vie erhabene Frau bei dem ſchweren Schidialtfhlage, der Höcht- 
He und dab ganze Sachſenland durch den ſo unerwartet erfolgten Zob 
feines edlen Könige beiroffen, einige Linderung und Troft finden in 
bem Gedanken, daß die Bevölferung zweier Koͤnigreiche Ihren gerechten 
Schmerz ıheilt, und daß derſelbe auch im ganz Deuiſchland, welches 
ten edlen Charakter und bie hoben Regententugenden bed babinge- 
ſchierenen Fürſten zu mwärbigen mufte, mit empfunden werben wird. 
Gin Ertrablatt bed „Dresdner Iourmals” brachte bereits geftern daſelbſt 
die Trauerborfchaft zur allgemeinen Kenntnif und fünbete die Thron« 
befleiguug bed durchlauchtigſten Brubert des hoben Berlebten, Sr. Mat. 
bed Königs Johann am. 

** München, 11. Aoguf. Unter den auswärtigen Gäflen von 
Auszeldinung, welde jur Befibrigung der allgemein beutfhen Inbuftrie« 
Ausstellung bieher gefommen find, befinder ſich auch der F. mürttembers 
giſche Finanzminifter Hr. v. Anapp. 

* München, 11. Aug. Geſtern betrug die Zahl ber Beſucher der 
IndufrierAnshelung im Glaepalaſte 3445. 

Didenburg. — Oldenburg, 7. Aug. Die Beflgnahmeatte 
baden zu Kuiphauſen, mie beabſichtigt, ſtattgefunden. Seute werden 
Boigte, Beifttihe ıc. durch ben Tandeöherrlichen Rommifjär beeidigt. 

(Oldenb. gta.) 

Deiterreih. — Wien, 9. Aug. Die nah Galizien beflimmt 
gemejenen Berftärfungdtruppen haben Segenbefehl erhalten, Der Mari» 
befebl für die aus Italien erwartelten Truppen iſt ebenjalld zurüdges 
nommten worden. (203. 8.) 

Griechenland. — Athen, 4. Aug. Mauroforbates hat den 
@id in die Hänte des Könige geleiftet. Das Kabinet wurde am 29. 
Zuli befinitin fonfliiwirt. Ueber das Miniferprogramm war man an« 
fang® uneinig, weil die Maforität Feine Erwähnung bed Könige wollte, 
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endlich gab fle nach und bag Programm wurde verbffentlicht; es ver⸗ 
ſpricht Auftechthaltung der Peärogarive ber Krone wie ber Rechte bes 
Boils. Zahlreihe Mäuberbanten ind aus ben türfifhen Provinzen in 
bad Rand gebrochen. Die deurichen Mächte follen fi tes Königttums 
fehr warn annehmen, Die Cholera deeimirt die Truppen in Pirdus. 
Athen if frei von ber Seuche. (Aldo. 3.) 

Oriental. Angelegenbeiten. — konftantinopel, 31. Jul. 

Auf Verlangen St, Arnaute if bie gefammte shrfiih-änuptiidhe Hlotte 
mit Flachdooten nnd Kanonenbooten verieben, außgelaujen, unter dem 
Vorwand eined Angriffs auf Dpeffa In Varna fin» nur etma 8000 
Degutäre geblieben. Zwanzig Geihüge wurden nah Botum, 30 nah 
Kars geſchickt. In Tſchurukſu werden Truppen erwartet. Das Dorf 
Sulina wurde vom „Spitfire* ganz verbrannt, nur ber Leuchtthurm 
blieb unnerfehrt. Die abgejepten Kommandanten ber Kard-rmee find 
zweimal vor’d Kriegögericht gefteli worden. Die Gbolera if hier er⸗ 
loſchen, während fie in Barna Bortihrirte macht. Die öſterreichiſchen 
Handelsſchiffe, melde bei Sulina mit Beihlag belegt wurden, find mies 
der freigelaffen, dagegen bie Schiffe anderer Nationen noch nicht. Aus 
Samſun wird vom 22. Yuli über die Feuersbrunſt in Amafla am 17. 
Juli gemeldet, daß fie gegen 700 Läden, 800 Häujer, Moſcheen ır. 
jerflörte, (Ang. 3.) 
Paris, 10. Aug. Der „Montieur” berichtet, dab aus Wien bie 
amtliche Anzeige von ber vollſtändigen Räumung der Moltau und Was 
lachei eingerwoffen jei. Deſſenungeachtet bar Eraf Buol am 8. d. mit 
Baron Bourqueney und Graf Weſtmoreland Noten gewechſelt mit ber 
Declaration; Deſterreich verfolge dieielben Befldhiepunfte wie Branfrei 
und Gngland, und verlange von Nufiand biejelben Bürgfchaften gegen 
bie Wiederkehr von DVerwidlungen, wie fie jegt die Ruhe von Curopa 
erfhüttern. Deferreich verpflicgte fi ferner bis zur Herſtellung bed 
allgemeinen Briedend mit Rußland nur nod zu verhanbeln, wenn ed 
jene Bürgicaften zugeſteht. (Ag. 3.) 

0.C. Wien, 3. Aug. Aus verläßliher Duelle erhalten wir fol 
gende Nachricht aus Bukareſt vom 5.: Die thrliihe Avantgarde unter 
Stender Beg rüdı jo eben in die Stadt. Die Bevölkerung ift in Ber- 
zweiflung, weil fle einen Bufammenflof mit der nur 2 Stunden ent» 
fernten rujfliigen Nachhut aus 7 Regimentern Hufaren und Koſalen 
beftebenb, beſorgt. Indeſſen iſt der Jubel und ber Zulauf ber unteren 
Schlchen maßl Eine Divifion Kavalerie unter Halim Paſcha wirt 
im Derejty, eine Voſt färlih von Wukareft, bivouakiren. Ismail Par 
ſcha bleibt in Kalugereny, Dmer Paſcha vor der Hand in Ruſtſchul. 
Heute gebt das rujflihe Hauptquartier von Rofhareny nächſt Urfit ⸗ 
jhenyg mad Boieo ab, wo ed nicht lange verbleiben wird, 

0.C. Nah verläplihen Nachrichten aus Ezernowig vom 4 Mu 
guft bat ber Uebergang ber. rujfiiben Truppen in einzelnen Negimenm 
tern über den Pruth begonnen. In rufflihen Zeitungen ift dießfalls 
zu leſen, dag Ge. Maleſtät der Kaiſet son Rußland bem Rüdjug ber 
balb befoblen, um den feintlichen und befreundeten Mächten zu zeigen, 
daß Alerhödptrieieiben zum Frieden, ben Guropa wünſcht, jet ge- 
neigt find. 


Familien : Machri e 

Geſtorbene in Müängen: Auguſt Leltömaier, Taglöhner venbier, 68 I. 
a. — Daniel Baron 9, Ealis-Eoglic, Mentirr von England, 38 3. a. — Thee⸗ 
»bila Baronin d. Korf, Gutäbefikerswittwe von Ehurland, 58.93. a. — Zohann 
Schachermayer, Privatier von hier, BO I: a. — Weledrich Flſcher, penſ. l. Oberft ⸗ 
lleutenant won Bier, 85 J. a. — Wilhelen Wimens, q. £. Berfimeifter von Meuert 
am der Hardt, 65 3 a. — Markus Bennicei, Bebienter von Perrugge, 55 I. a.— 
Anna Reneld, Bebientenwittwe ven hier, 62 J. — Mofina Höhn, Gafwirtks- 
wittme von Baſel in der Schwein, 74 3. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

Frankfurt, 9. Rus. (@oft w Gilber.) Reue Lonist'er 108. db; 
Biſtelen 99.34-35; Vreaß. Feiedriche det 10 8. 3-4): Holkind, 10 Gulden Btid 
2 L 4,45 Mamteufeten 5A. 84-35", Möhren. d I. 24 - 251 
Engl. Gosrrelgns tif. 43-45 fr. ; Won al Bars 378-378; Breuß. Khle. 1 
juli: 5 Erantenthaler 2 A. 20',,-21;5 Sohkaltig Siider 24 fl. 35-97 Mi 
Breuf. Kafla » Seine 1 f. 46°,,-'% ie. 
Ten Frankfurt c, M, 10 Auguf. Orfiereeid. bpreg. Metall. 68’/,: dp 
60%, Bantaftien 1123; Sprog. Iombarbifä » venetlanifie Mulripe BO”, ; fpanildt 
Difierös 19; bayerifhe 4',,prec. Oblleatienen BT’,; Zutwigähafen 
GB 120. Wegfelturs: Paris 94%, ; Bonbon 147%,; lem 7! 

Berlin, 9. Aug. VDreuß. Gtantefgurmfgeine 88", B., 83 04 8 
Didne —— 8, —— 6 

“bien, 10, Auguſt. dpren. Bir, ;dtuprog. TEN; Leuerie · linlchend · keeſt 
son 1839 ——; Baufaltiem 12015 Komb.swenet. Dprog, MWaleife —5 
Rorrsahusttien 1726". Wesfelkurfe: Musshurg uso 123; Lomton 3 Di. 
un — Dünpalaten — — Heſterr. Lotierie ⸗ Anlehene· Lobſt "0" 

= 

*Waris, 9, Mus. proz. 98.90 (bear), —.— (auf Piel. Ga 
Monats), Aprey. 71.50 (baar), 71.60 dauf Bief. Ente Menats), Rertbahe 
836.— (Baar), 830.— (a. 15. Mg), Paridı Gtraßturg 777.50 banr, 778 75 
(0.15. Hug.), Speuiſche aptej. 39%, @., tanere Ghufe 34”, G., Reue Genent- 
18°, @., BaE.—; Piem. Mn 84,50 8; Röm Mn. 83%. Ruf. diene —— 

“London, 8, Aug. 3%, Kenfels 89 —-—; 3'upren. Bay, ii 
Spanifgejdprey. 39°,, Neue Sonvert. 19%, 7 Ball. 414 ?/,: Pertug: pre 
Gens.) Aprey. 40 42; Buff. öprog. 67.99, 4’/rpeoy. Bd 88 ; 





Berantworilihe Retaktion: Dr.’ Baller. 2. Dig. | 
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Allgemeiner Anzeiger. 


> Bekanntmachung. 


F Nacflehente zum Nachlaſſe ber am 14. Auguft 1853 
nrforbenen Müllerswittme Margaretha Hilpert von 
Wübermstorf gehörige Immobilien ; 

1) ras Müblgut Re. 25 zu Wiltzermederf, deftehend 
aus Wohnhaus, Starel, Hefzaus, Stall, Eiger 
möüble und Hofraum, 6 Dez Wurjgarten, 27 
Dig. Barten, 93 Dez. Wicfen, dem Gemeindes 
zeit zu einem ganzen Nupantkeil an ben noch 
unvertbeilten Gemeindebefigungen, Weidenichaftss 
mct auf ber Drtoflur, fobann einem Borfirecht 
“4 der Staaisiwalbung im Poligeibeziel Markt 
ulbach Im jährlichen Bezuge son 7 aftern 
zeigem Scheithelz nach Würzberger Naaß und 
2 Kafter weichen Erödholg, Tare 9500 fl. 


2) 75 Dig Mder am Zimberg, PR. 1314, 
tarirt auf 60 fl. 

3) ? Dez. Mder im Zirnberg, PLNe, 1314", 
taritt auf 6 fl, 

4) 1 Tam, 2 Dey. Ader Im Zienberg, Pl. Mr. 1348, 
tazirt auf 80 fl. 


5) 18 Dez und 28 Dep Gartenacker und Grass 
garten, BLNr. 604',,ab, tarlıt 


auf 75 A. 
6) I4 Dez. Ader im Weithelz Pl.⸗Ne. 436, tarirt 
auf. 100 fi. 
7) 1 Zagw. 24 Di 
1 Tag. 58 Dez. 
1 Tg. 20 Dez, Meer am breiten Eſchbach, Bl.r 
Rr. 469, 489',,0, A89'/,b, far 
riet auf 800 A 
8) 1 Tgw. 9 Dez. Ader am ber Denzelmühle, BL» 
Nr. 494, tarirt auf 165 fl. 


9) 2 Taw. 19 Dun. 
— 60, 
— * 60 „ Acter alba, Vi.-Nr. 496, 
496',,, 406, tarirt auf 600 fl. 
0) — „ 61 .„ Meer auf dem Denelberg 


Pfr, 501, taritt auf 50 fl. 
11) 2. 15 „ Ade am Meieröberger W 
Pl Rr, 509, tarirt auf wor 


12)— „ 83 „ Mdır am Meiersderger Meg, 
Pl. At. 547, teriri auf 65 fl. 

13) 2 „ 1. Mder am Echafberg, PLN. 
1042, tarirt auf 1040 A. 

9)—- .„ SB „ allea, PleMr, 1021, tariıt 
auf 150 fi. 

5) — . 83 „ alla, BL+ Mr. 1045, tarirt 
auf 80 I. 

„)—- „65, alte, PlsMr 1028, tarirt 
af 100 fl, 

m) 1. 60 „ Meder am Kühberg, Pi +Rr. 


1045',,, tariet auf 130 @. 
uns 49 Dez Mieter an ber 

Mepgerklingen, Pl, Nr 1175 

und 1178 tatirt anf 300 4. 


2. 189 


1) —, 6r „ der am Sauwelher PI:Mr, 
Mr 1192, tariet auf 80 fl. 
2. 72 „ Meder am ter Gfchenbacher: 
— PL-Rr. 1286, tarirt auf 
ti. @,„ —8B wi git. 1295, 
175 
26,04, Mr m —— 
iD) Nr. 962, tarirt auf 375 fi. 
u. 10 „ Ader am Schaſberg, BLMr. 
4 1042',,, tariri auf 10 fl. 
)1.„» Wileſen an der Kothlacht, 
2 Pl Mr. 362, tarirt auf 480 Ri, 
— ⸗ 3. Def am Demelmühlbach, 
Pl+Ne. 3730 und 
=. 30 „ torielbl, PLee. 3796, tas 
rirt auf 200 fi, 
m. . und 
. 32 „ Wiefen am cberm Grunt, M.⸗ 
Me. 381 und 381", taxiet auf 
Pr 200 n. 
IE, 043 „ Mieen am Denzeimählbadh, 
29 PLN, 306, tarirt auf 300 fl. 
I). 20 ,„ Wien beim Haus, Plsfkr. 


628',,, tariet auf 100 fl. 
Serben auf Mntrag der GFıben und deren Vertreter bem 
a Verkauf unterkellt und wirb dBerfaufetermin 


Wontag den 28. Muguft l 38, 
ags 10 Uhr 


im dem Gagner'ſchen Wirthotzauſe zu Wiltermäborf ans 
deraumt. Die zu dem Hilpert'ſchen Nachlaſſe gehörigen 
Mobilien, beflchenb im Kieidern, Betten, Gansgeräthe 
und Bich merben am 
30. und 38. Huguft I. Ze. 
Vormittags D Uhr 
anfangend in ber Debaufung der Brblafierin gegen for 
fortige Baarzahlung verfauit und werben gahlangslähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerkem eingeladen, daß bei 
dem Verlaufe der Immobilien die Genehmigung ber 
Erben dee vormundſchaftlichen Gerichts und ber Hypothel⸗ 
gläubiger vorbehalten wird. 
Marlietlbach, 5. Aug. 1R54. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 


E.sr, 8375, Stierl. 
51. Bekanntmachung. 


Votunterſuchung wegen Bergebens des Ber 
trage an dem Üboltarbeiter Ich. Shtls 
ler von Dillingen betr, 

Am 7. Jull d. De. verübte eime fremde Frautne⸗ 
prrfon an dem bicigen Goldarbeitet Joh. Säiller 
einen Betrup, indem Be fih vom bemielben unter fals 
fen BVorfpiegelungen 2 Paar goldene Obrenringe und 
einen filbermen Memreif im Okfammimerthe zu 13 4. 
48 fr, zu verſchaffen muhte, ven melden fie ben Arms 
reif unb ein Paar ver Obrenringe fogleih antermärts 
verwetihete, mit bem amtern Baare Ah aber flüchtig 
machtt, uns bie Richtung gegen Offingen und Gänze 
butz einfhlun. 

Diefe Berfon iR ven meitllerer Bröfe, in einem 
Alter von 24—25 Jahren, Hat braune Haare mit eis 
ner fogrwannten geftellten Scheltel, gefuntes volles Ge⸗ 
Ahr, und if am thaer rechten Wange ein befläntiges 
Zuden auffallene, 

Am Leibe trag fr bamals einen Strohhut mit grüns 
felbenen Bänteen, eine ſchwarz mollene Mantile, ein 
Lila Peretleit, aud auch ein granes mellenes Reit 

Sie forkdt dem miererbayerifägrn ober oberpfälzle 
fen Dialelt, und zad an, daß fie eine Raufmannds 
teter mit Nomen SBalisce aus Megensbarg ſei. 

Dis eine Paar arltene Obrenringe, tab fir noch 
bebieft, Hat die Ferm eines Paubes, mit blauem Gmail, 

Dan erfugt nm Epäbererfügung gegen dieſe Pers 
fon, welcht ſich beitimmungeios und mit biefer Art Ins 
buftrie Ihe Fortlommen ſuchend derumzutrelden ſcheiut, 
uns um Mintellung eines ullenfalügen Reſultalts, im 
Betretungsfalle aber um Verhaftung und Anherlieferung. 

Diuingen am 31, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Dillingen, 
G.R.45050,1. Bauer, !. Lantricter. ° 


‚2... Welanntmachung. 


Hrintich Wilhelm Ichaun Kraper, let, Esneis 
bergefelle von Heillgenſtatt, will nad Merbamerifa 
ausmwankerit,. 

Ber am denſelben Aufprüde zu machen bat, maß 
felhe binnen 414 Zagen dei Vermelbdung ker Nichte 
beradüchtigung biererts anmelden. 

Gbermannfladt den 4. Auguft 1854. 


Königliched Landgericht Ebermannftabt, 
ER, 6515,1. Degen, Igl, Landrichter. 


2. Bekanntmachung. 


Däfentühn gegen Shmikt pet, deb. 

Auf das Schmidtfce Dimpfelwebergat in Bern. 
gau und die walgenten Grundfüde, wie ſolche im Dei ⸗ 
lage Ar. 150 sub 4106 näber beidrieben, wurbe am 
26. vor. is, fein Haufsangebet geſchlagen, und wird 
wieberbelt zu deſſen Vertauf anf 

Mittwoch den 23. Uuguft I. Is, 
Nachmittags 3 — 4 Ubr, 
im Mögen’ fen Wiridehauſe zu Berngau Termin 
angejeht, we ter Aufglag ohne Nüdficht auf en Ehäpe 
ungspreis erfolgt. - 

Im Uebrigen wird auf vie frühere Ausjsreibeng 

hingewirfen. 
Neumark deu 1. Maguk 1654. 
Königliched Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 
v. Muef, tgl. Lantriäter. 
GR. 7302/1, e. Gepmaier 








525. Bekanntmachung. 


Emmele Jehann, Debitwefen beireffenb, 

Raven ber Morbarrbermeifter Johann Bedra Ems 
mele zu Muneburg Rüctig nemorten ift, wurde anf 
Antrag eines Blänbigers deſſen gefammtes zurüdgtlafr 
fenes Dermöaen insentiet und theliwelſt obfianirt, und 
Hat ſich bei biefer Berhandlung ergeben, daß eine Ueber 
ſchuldung von 13,468 fl, 46 fr. nerlicge. 

Der vorbanteme Aftivflamd mamlih, werunter das 
Haus Lit. A, Mr. 569, auf 8000 fl. gefsäht, elahes 
grifien iR, bat einen Werik ven 8197 A. 27 fr., mer 
gegen an Schulden die Summe von 21,866 A. 1A. ° 
bereitö bekannt ſind, werunter 13,400 fl. Orpochet⸗ 
fdulven und 4922 I. 34 fr. für eine Matenforbrrung 
der Ehefrau Iofepbe Emmele fh befinde, 

Es werben nun bie Gläublzer des Ammele hies 
mit zur Erzielung elmes gütlihen Uchereinfomment ober 
zur Gtelung anterweiter Anträge bezüglich des Verlau⸗ 
fes ter Immobilien und Mobllien und bezüalich ver 
etwaigen Ginleitung des Konfartnerfahrens anf 

Mittwoch den 20. Septbr. 1. IE, 
Vormittags P Uhr, 
RKommiftionzyimmer Mr. 18, unter dem Mestsnzhtbelle 
vorgelaten, tat son ben Niäterfhelnenden angenemmen 
werben würke, ball fie Sch ben Grflärungen und Ans 
trägen ber Mehrheit der erichlenenen Mänbfarr anſchließen. 

Hiebei werben vie ausmärtigen Minbiger beaufs 
tragt, bis zu Diefem Termine eter im bemfelben einen 
Anfinsationsmanbatar blererts aufzuftellen, witrigenfals 
auf ihre Koften och Mintemegen ein felher aufpeftellt, 
neh an biefen tie Infinwatlon aller Fäuftigen Derfüguns 
gen erfolgen würde. 

Da ber Aufenthalt des Geera Ammele unbe ⸗ 
Kant if, fo mwirk derſelbe Sfentlih anfarforbirt, tens 
felben bierorts omyuzeigen, und mm fo gewlſſer ble zum 
Termine oder im demſelben einen Infinuatiensmanbatar 
au benennen, als fonft die für ihn zu erlaffenten Der 
Teeturen an bie Gerichtetafel angeheftet, und ihm als 
gefepkich inſinuirt amgefehrm merden. + 

Augsburg ben 1. Auguſt 1654. 


Konigliches Kreid« und Stadtgericht. 
Der tönlalihe Diretor beurlaubt: 


Math v. Langen. 
@.,0.5960, c. von Hartiteb. 


oass. Bekanntmachung. 


Aadreas Bell vom Fucheſtadt will mad Mordamt ⸗ 
rita auswandern. Anſprüche an beiien Wermöaen ſind 
reitag den 1. September I. 36, 
früb 8 Uhr, 
hahler bei Bermeitung ber Nihtderütfihtigung geltend 

m mahm. 
Gurttorf den 4. Mapuft 1854, 


Königliched Landgericht Enerborf. 
Der Tbnial, Lanbrigter: 
E.:R.54986 TI. Nothmund. 
5358, 


Befanntmachung. 


Tiiälermeifter Gottfried Därrbet umb befien 
Ehrfrau Katharina, geborme Raufc, vom hier babe 
von nen an bie allgemeine Bütergemeinihaft unter ich 
er — mas hlemit öffentlich befannt gemacht 
w 


Sof, 1. Augus 1854. 
SKönigliches Landgericht Hof. 
Der fönial. Sandridhter : 
E. 2.9384. Bäuner. 
5392. 


Bekanntmachung. 

Unter Bryugnahme auf das biesfeitige Musiäreiben 
son 25. Zul L. I4., mitteilt deſſen ber umbelannte 
Imgaber einer Schulduttaudt der Sal, Bant zu Rürms 
Berg vom 30. Sept. 1548 a 250 fl. Gluftandstapitaf 
tes Gefreltenkutmig SHIofpnagel zur Morzeigung 
derſelden aufgeferbert wurde, wird Hiemit berlchtlzend 
Hinpagefügt, daſß jener Sqhelbſchela wit won ber fol, 
Bant zu Nürnberg, fondern don ter Fönigl. Staates 
fqulpentilgungs » Speplallaffe zu Würzburg ausgeilelt 
werden iſt. 

Hammelburg, 5. Auguſt 1854, 


Königliches Hammelburg. 
E90, 7276. Mofer, f. Landrichtet. 








5389. 


= | Wohnort m, Boltpeibehörte. 


1: Meufes Müller Megkma, Iebige Gütlerstochter, 
2. Beifehwint, rat. Scheinfel,| Hüpmertopf Margereifa, Gütlerotochter. 
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Bekanntmachung 
beabſichtigter Auswanderungen nach Morbamerifa. 


Zahl der auswanbernben 
Eamilienglierer. 


mit ihrem Bjähr. Kiude. 





Mlenfaläige Mnforberungen am dleſelden find bei Mermeitung ber Rigtberudfigtigung Ps zum eder 


im Termine am 
Her in diquldatlen zw bringen. 
Shelnfeld am 1. Auguſt 1664. 


Drontag ben 14. Auguft laufenden Jahres 





Königlides Landgeridt. 
k v. erg, !. Lantriäter. . 
EP. 11651, e. Leinen. 
4418. [25] Vom 5370. Befanntmachung. 


Königlih Bayer'ichen Kreis und 
Stadtgericht Nürnberg 


wirt in der Sache ber Berwaltung bes Brühmefbenes 
Firlams Mellpeim gegen ben dermeligen Brühmehs 
Benificiaten Deifenrieher zu Welhelm wegen fFot⸗ 
derung ven 221 M. 51 fl. Gethaben aus feiner Ders 
welteng jenes Brühmepbenefictums Termin zum Ber 
gleihänerfuh uns enforkerlihen Hals zat Berhanblung 
Im preterellarifdhen Merlahren auf 

Donnerftag den ®. November 

Bormittags ® Uhr 

Im Befhäftsgimmer Rro. 25 
engefept, im welchem beite Theile bet Bermeltung bes 
Kefienerfapes enimeber im Merfon ober burd einen ges 
hörig besolmädtigten Etellverireter zu erfcheinen haben. 

Au viefem Termine wird der Bellagte, ba fein ker 
maliart Aufenthaltsert unbefannt iR, derch öffentliches 
Ausicheeiben mit ber Aufforterung vergelaten, bis zum 
obigen Termine einen der Bezisfe Des uniergeläimeien 
Srrigte mwobuenden Inänmetlengdmansatar zu benens 
nen, mitrigenfalls tünſilz ale Verfügungen für ihm 
au tas Berigtsprelt angelälagen und hledurch für zu 
geflellı eradiet werten mürben. 

Die Daplieate ker Alage sem 10. Januar b. I6. 
und des Antrags vem 16. ». Mis. legen u felner 
Finigt und Empfangnahme In ver Gerichteregiſtratur 
bereit. 

Rürnberg, ben 16. Zunt 1854. 

Der tönigtihe U. Dieeller: 
Br, Snoppe. 
ER. 8673;1. 


”. Bekanntmachung · 
Gamt dır Job Nhrrl'ſchen Hausber 
figers- und Krämerschrieute dahier beir. 

Zur zweitmaligen Berhelgerung des Def, Röhrh 
fen Haufes in der ebern Zalohitrafe ro. 378 im 
gelben Deftrifte dahlet, Im Ehäpungemeride zu 4000 f£., 
mwirb auf 

Donnerftag den 34. Auguft 1.58., 
Vormittags 10-12 Mbr, 
im Bureau 6 babier Togeſahrt ompefept, webel ber Zus 
füleg wach $. 99 t06 Projehgefepes vom 17. Rordt. 
1837 ehne Rüdächt auf ten Ehäpungswerib erfolgen 
wire. SKanfsliebhaber werten hlezu eimgelaten, tem 
Geribte unbefanate haben ſich jedech über keumund und 
Bermözen ausjumrllen. 
Straubing am 29. Juli 1964. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Straubing, 
Der lLantal. Direfter serhintert. 


Beif. 








Sedimapr. 
E.:M.7785. %. gangenmantel, 
ss. Bekanntmachung · 


Ya dem Debitwefen bes Johann Müller, Mes 
bermieliters und (lößers von ürtefen werden ale Dies 
fenigen, melde am ſelche aus Ingend einem Titel An 
fpräde au maden Haben, aufarfertert, ſolche am 

Dienftag den 5. Septbr. I F6., 
Vormittags, 
zum fe gewiſſer dahler geltend ja magen, als außerbem 
alle an tiefem Tage nicht geltend gemachten erberungss 
Aufprähe bei weiterer Berhastlung ver Bade nicht 
weiter Drrüdägtigt, uns ven ber Mafie ausgeſchleſſen 
werden wärten. 
Konad am 4, Mupum 1654 


Königliches Landgericht Kronach. 
v 8. 
GR 11558, 








Nachbenaunte Perfonen, ale: 

4) vie Maurergefellen Beorg uns Suſanna Bags 
ner Shen Cheleute von Gommerhau, und teren 
Sohn Jehann Etrifteph, 

2) der ledizt Johann Ehtiſteph Stucht von Gelb, 

3) ter Mülergefele Erik. Kraus von Thlerſtein, 

4) bie ledige Anna Eufanna Kunizunda Baum 
särtel won Geld, mit ihrem Rinde Sohann 
MWelfgang Baumgärkel, 

5) die ledige Mana Katharina Baumann von 
dert, mit ihren zwei Kindern Johanna Sophla 
und Yofephina Amalla Baumann, 

beabfihtigen nad Morbamerifa ausjamandern. 
Allenfallüge Anfpräge am diefelben find bei Ber, 
meibung des Ausihluffes am 
Samftag den 12. Huguft I. 38, 
Vormittagd D lihr, 
bafirr anzumelden und madyumellen. 
Gelb ven 5, Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Selb. 
E.R.6474. Aellein, !. Lanbriäter. 


 WMWefanntmachung. 


Atenfelfige Auſprucht an dem deab ſchledeten Sol · 
deuea Anien Roauer von Obermähßtug, welder ber 
abügtigt, in tie norbamerianiigen Staaten auszie 
wanbern, jinb bie 

Montag den 14. Auguſt I. 36. 
bleroris um fo nrmiffer geltend zu machen, als fpätere 
Ginfprüde, welcher Art fie fein mögen, turgans mit 
beagiet werten Tönnen. 

Belingries, 27, Zuli 1854, 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Der königlige Bantridter: 
Stettiner. 


5333.13) Befanntmachung. 


Der Birrhranerelbeüper Karl Netpharki babler 
und deſſen Veriobte, die Bierbrauerstodhter Gopfia 
Margareıka Beyer ven bier haben nad Eheverttag 
vom Heutigen anf ten Grand ter Seſtlmmungen ber 
bier zur Auwendung fommenten Kulmbaher Laudes ⸗ 
Kenftitution wegen Minderjährigfeit zer Braut die Gü⸗ 
tergemeinfaft für die einzugehembe Ett ausgefhlofen, 
was blemıt vorfheiftemägig befannt gemadyt wird, 

Neufart a/d, den 22, Juli 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 





E.R.7918. 





Eceidewand, 
E#.®. 10638. e. Belfmann. 
ss”. Bekanntmachung. 


In ber Seit vom 22. Mai bie 1. Juli d. Je 
wurden aus einem Wohnhaufe dahler cin hannöserfhes 
10 Thaler +» Etül uud ein Helänkifhes 10 f. Gıäd 
entwenbel. Das Berpräge dieſer Gelaſtüae kann micht 
mäßer deſchtithen werben, jeteg wurde gleldzeitig aus 
kemfeiden Behälter ein falſchet Sechſer vom filberäßn, 
dem Metalle, glatt adgefhlifen und mur baturd) fennte 
N, daß er auf einer Geile mehrere Stricht hatit, 
geſtehlen. 

Man veröffentiiäht dleſen Olebſtahll zut Ermelitlung 
bes Tpiters, und wollen fachtienlige Wahrnehmungen 
hierher mitzetheilt werben. 

Marlizeizenfel® den 12, Zuli 1654, 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Br 
ERT2ı Sauber, 1. Mehr. 


Druck von Dr. Bolf & Sı,n, 


ER 7948, | 





5403.02) Bekanntmachung. 


Der Würler und Deaurergrielie Joh. Yaleb Bins 
ber von Dentleim bas freiwillig tie Eröffnung tes 
Kentursverfabrens über fein Befammtoermögen bean 
tragt, und wird daher mit Berüdüichtignng ter Geringe 
füglgfeit ber Mafle, zur Unmelvung und Radmwelfung 
ker Korkerungen und Ihrer Berzugttechte, jur Borbrings 
ung ter Ginreren gegen dleſelden und zus Abgabe der 
Shlußjäge erAler une eimpiper Foiktetan anf 

Donnerftog den 14. September L. 38, 

Vormittags ® Uhr, 
anberaumt, 

Hleyu merden bie geriätäbefannten und muhrlannten 
Bländiger te6 Johaun Jaled Binder unter dem 
Nechtonachthelle tes Ausigiufes won argenmärtiger Kom 
tursmaffe und mit ben treffenden Hantlangen vergelaren, 

OHiebel wien bemerft, daß der Attieſtant auf 5A1f, 
gewerthet dit, währenn fich die bis jept befannten Pafı 
fiva auf 734 A. 44 fr. belaufen, daß man In tem am 
beraumten Termine einen Verglelchungsverſuch aufellen, 
und von ben Nigtierielmenden angesommen werben 
wird, deß fie den Beſchlüfſfen der Mehrheit beipflicdten; 
auch haben auswärtige Gläubiger bis zu eder In tem 
Termine einen Inſnuatienemandatat aufzuſtellen, wis 
drigenfalls Tünftige Verfügungen auf ihre Roflen Ida 
Anfinuirt werben. 

Zuzleid ergeht an alle Diejenigen, melde eimas 
von dem Vermögen die Grmeinihulenere In Hänter 
haben, hiermit tie Aufferderung, foldes bei Dermeidung 
wohmaligen Erſahea nicht am ben Bemeinfulbner eder 
men fonk, ſentern niter Vorbehalt erwalger Rechte dar 
hier bei Weriht zu übergehen. 

Sälichlid werben Piermit die geringen Mobilen, 
fowie nadfolgente Immobilien : 

Lit, A. 
YLıRr. 60%, 1 Der. halbes Wohnhaus und Höfder, 
OHs.·Nxc. 60, 
. 606, 3 De. Schergärigen mit %, &rmeinte 
recht, tarist auf 425 fl. 
Li. C, 
„ 255'40, 57 Dez., ', Morgen ber unker 
Zicfenader, 
255',b, 10 Dez. Wirfe hieran, 
255° ,, 74 Dep. Taw. Wiefe am Dabılk 
arlntieim, gefgäpt auf 150 fl. 
dem üffentlihen BDertauf unterfreüt, umb wir War 
Termin auf 
Donnerftag Den 7. Sept. 1 38., 
Nachmittags 23 Uhr, 
im Berzerigen Gaſthauſe zu Deatlein anberaumt, pa 
welden Kanfsliebhaber mit dem Bemerten eingelabıe 
werben, daß ber Hinfhlag nah $. 84 vers Hupoikelm: 
gefepes und F. 5— 101 und teſp. 85 des Pregehge 
fepr# som 17. Men. 1837 erfolgen wirb, bie Belatı 
ung ter Bruntilüde fomie das Efäpungsprotofell it 
Mesgericdtiicher Kanzlei eingefehen werten kann, umb bir 
fonftiaen Bedingungen km Termin veröffentlicht werten, 

Feudtmangen, 28, Yull 1854. 

Königlihed Landgericht Feuchtwangen, 
Michter, f. Eanbriciter. 
ER. 17,117. 


c Riten 
5. MWefanntmachung. 


Helurih und Adam Munijd von Daldau fr 
nen che Bepitimation herum, und man ftellt Daher, de 
die eblgen Intioituen als Streuner auswärts miht gr 
duldet werben können, am fänmtlide Behörten tat 
Anfugen, die sc. Muntih im Rale Betrettns ad 
zugreifen und amher liefern zu laffem. 

Rulmbad, 31, Zull 1854, 


Königliche Landgericht Kulmbad. 
D. l. ⸗ 


Kirfchner, t. Gisitarfunft. 
EM. 7604. c. 


ss” Bekanntmachung · 

Raben der ler. Zummermannefohn Anten HET! 
mann ven Bellnarlıs um bie Bewilligung zur 
wanberung gebeten bat, merben hiemit Diehralert; 
melde an genannten Herrmann rel begrämbelt 
Anfprüde gu maden haben, aufgefordert, ſolge H4 

Montag den 14. Auguſt 1. 36, 
um fe gewiffer anzumelden, als auf [pätere Anmelbar 








Bunbet 
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gen burdans eine Müdürt mist mehr genemmes vv| 


ben Fönnte. 
i — 27. Juli 1854. ! 
Königlighes Landgericht Beilngiiede | 
Der Töniglihe Banprigier: 
Et ra. 
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Ve 6.4 ALKLANDER, Branpgafe Rio. 23 im Sonnabend den 12. Auguſt 1854. ee ge 

Eirafhera, um ua Notre Dame de Nararıık een U. Bike am dene 

Ur I in Paris, meiher aud Amlerate und 







— ne — 

Temprratur in Neaumur ſchenſ Auf den Glepanit redugitier Sa⸗ O 
Graben. somesterftand tn Barijerkinien. 

— — — 

6 Ufe ; 12 Uber] 8 Uber | 6 pe 12 Uber 6 uh 

Morgens.| Mittags | Mbenps. | Morgens. | Mittags, | Adenes, 


+12°,8 1+15°,8 (.F16°,41 318,59 | 318° ‚#7 | 317 ‚86 
Mittlere Eemperatur : Mittlerer Barometerhand: 
+14. 318,31. 












München, 12. Auguſt 
Sr. Mai. der König haben Ei unterm 8. Aug. I. 38. allergnä« 
digſt bewogen gefunden, den Landrichter Wilbelm v. Abrufe Ufe 


fenbeim, auf Grund der nachgewleſenen Bunktiiontunfähigfeit für bie 
Dauer eines Jahres in ten nechgeſuchten Ruheſtand treten zu Faffen. 
Se. Maj. der König haben Sid unterm 10. lauf. Mıs. allergnä« 
bigft bewogen gefunden, an bad neu errichtete Rreid- und Gradtgericht 
Münden rechts ter Iſat die nachgenannten Beamten und Gtaatebienit« 
Mpfpiranıen zu ernennen, zu befördern umd zu verfegen: ald Direfior 
den kermaligen Direktor des Kreis» und Stadtgerichie Wafferburg An» 
ton v. Schmid, jeinem allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend; 
als Kreid» und Stadigerichterärhe: den Kreis« und Stadigerichtsrath 
Mitelm Frubmann in Memmingen, ten Kreid- und Gtadigeridtö- 
sach Wilhelm Rupprecht in Amberg, den Rreid« und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Ludwig Fu zu Münden, feinem alerunterthänighen Anjus 
Gen entſprechtud, ten Kreis» und Siadigerichit aſſtſſor Johann Aram 
Gemeinbardt in Münden; ald Kreit- und Stavigericpie-Affefforen ; 
ben Aſſeſſotr des Lantgerichit Au Joſtph Wrarmarer, ten Kreis» und 
Eradigerihisaffeffor Iulius Kopp zu Landshut, den Kreis« und Stadi- 
gerihtöaffeffor Konrad v. Heiligenfteim bafelbf, dem von bemjelben 
geflelten allerunserihänigften Anfugen entipredhend; als Vrototollien: 
ben Protofoliflen des Kreis» und Stadtgerichts Waflerburg, Guflav 
Seimbad, feinem allerunterrbänigfien Anfuden entjpregend, und 
den Rreid» und Stadtgerichte acceſſinen Philipp Allfeid in Münden 
endlich als Kreit · und Gtattgerigte»- Schreiber: die beiten Kreis» und 
Stadtgerlchtdſchrelbet Mar Mähler und Karl Breif vom Kreise 
und Stadigerichte Münden, die bei dem Kreis» und Stadtgerichte 
Nüngen (linf® ter Yjar) in Grierigung kommenden zwei Afjeffore» 
und zmei Ghreiber « Stellen aber unbejept zu laflen; ferner ums 
ter gleihem Tage den erflen Gtaattanmwalt am Kıeid» und Gtadte 
gerihte Landehut, Benno Eleifner, als erflen Gtaattanmalt an 
das Kreide und Gtadigeriht Münden (reditö der ar), und ben 
erfien Staatdanwalt am Kreit« und Stadtgerichte Weflerburg, Dr. 
Molph Rräper, im gleicher Gigenichaft am das Kreiß» und Siedige 
U: Landshur auf alerunserthänigfies Anfuchen zu verfepen; zum er- 
fen Staattanwalt am Kreid- und Stadtgerichte Wafjerburg den gxeis 
in Staatsanwalt am Kreid- und Siadigerichte Bamberg. Trledrich 
eiömanı zu beförkern; am deffen Sieüe den zweiten Staatsanwalt 
am Kreis» und Stabtgerichte Amberg, Karl Philipp Nuguft Giſſſen— 
bei 5, entſptechend feiner allerunterthänigfien Bitte, zu verfegen; zum 
seelten Gtaattanwalt am Kreit» und Stadtgerichte Umberg ven funt · 
onltenden Staatsanmwaltt-Gubflituten am Kreis- und Siadigerichte 
Minden, Fritdrich Veh zu ernennen ; dann zum/gmeiten Gtaattaumalt 
am Kreit» und Stadigerſchte Münden rechtä ter Ifar den zweiten 
Staatdanwalt am biökerigen Kreis und Stabigeritte Münden, Ste» 
pban Sehen. v. Stengel unter Berleifung bed Danges eines Kreide 
und Grabtgerichtäranbes zu berufen, und den britten Staardanwalt am 
biöberigen Kreide» und Stadtgerichte Münden, Briedrich Breikeren v. 
Bulffen an die Stelle des zweiten Staalanmaltd am Kreid« und 
Sadigeripte Münden linf® ter Ifar worrüden zu laffen. 
T[TZT————- 
Mn Deutichland. 
- J u — * münchen, 11. Aug. Unierer Mitihellung in 
der gefirigen Beilage Über den beflagenswerien Todetfal Er. Mai. 
tes Nönige von Sachen haben wir noch beizufügen, daß das Unglüd 
in ber Nite von Imft im Oberinnthale ſich ereignere. Der König 
wurde von tort nach dem nädfien Orte Brennbürel gebtacht, wo Br. 
Mai. na Empfang ter bi. Sterbfalramente verſchled. Geſtern, unmite 
telbar madhtem bie Unglücksbotſchaft unferm Alerhüsden Königlichen 
Hofe zugetommen mar, ortnete Se. Mei. ter König Mor fogleih tem 


Gang der Temperatur und des Luftdruded in Wünchen. 














werben gertaltti ctrbeuu. 








Htnmels- Schau und Brmerlungen, 


Morgens. | Mittags. | Abent⸗. 


Bewoltt. | Erwat bemöltt 


end 2. Nadıı) 


Bededi. 
Sonnenblide. 








Dberceremonienmeifter Grafen v. Drib nad Woſſenhoſen ab, um im 
Namen unferer Königlihen Bamilie der tor auf Befu bei I ED. 
der Frau Derzogin Lulie im Bayern veraeilenden Königin von Sachſen 
Maj. das Beileid autzuſprechen. Gine halbe Stunde jpäter fuhren 
3.3. MM. König Mar und Königin Marie Alerböhffelst nad Poi- 
jenhofen. Der k. jädj, Staarsminifter Fihr. v. Beuft bat unmittelbar 
nad dem Ginıreffen der Arauerkunte die Rückreiſe nach Dresten an« 
geiteten. 

** München, 11. Auguf. Ge. Maj. ter König haben auch heute 
mit Er. künig. dob. dem Rurfürften von Heifen tie Inpufttie- 
Ausftelung im Glacpalafe mie einem Bejuche beehrr. 

7” Angolftabt, 8. Aug. Heute feierten wir dahler ein eben fo 
aniprechendes uld gemürhliddes Be, nmemli die feierliche Preifever» 
iheilung an die biefigen Lateinſchüler, mie fie feit langer Zelt nicht 
begangen wurde. Nachdein bie Gonoratioren ter Statt und jonflige 
Iugenpfreunte fi ringefunzen hatten, hielt ter Hr. Gubreftor Haas 
eine kurze, angemeffene Dede, in welchet er die Verbältnigfe ber Patein- 
faule in jeder Beziehung durchging und zuletzt ten Wunſch ausipradı, 
Goit möge Er. Mujeftät unjern alergnätigk regierensen König Mari« 
miltan IL, ben Schirmer uno Bejdrserer der Wiſſenſchaften, noch large 
erhalten und jhügen. Hierauf begann der Vortrag dreier Heiner Mus» 
Ülpiecen, welche von den Lareinichälern unter der Peitung ihres jehr 
eifrigen Muflfiehrers, des hiefigen Gradtihürmers Zukelbach gelungen 
audgejührt wurden. Nah jerer Muflfpiece murten drei Deflamationd» 
Nüde vorgerragen, die ebenfalls den vollen Beifall ter Anweſenden er= 
hielıen. Zum Schluſſe wurde die Nationalbymne unter Muflfsegleirung 
abgejungen. Dann jolgte die feierliche Preiſevertheilung ſelbft. Die 
Bejriedigung über das gelungene Fer war allgemein und ungeiheilt 
bei allen Anmejenden. 

Augsburg, 5. Auguſt. Die Ergebniffe te® im Jahre 1953,54 
babier adgehalıenen neunten Hopfenmarfıes, welcher am 13. Ollober 
v. I. begann, find in 29 Markıragen folgende: An den verfchiebenen 
Sorienforten wurden hiebei abgefegt : a) Alter Hopfen im Mittelpreife 
u 85 fl. 36 fr. 1908 Pfo., b) Ober- und Miererbageriiches 65 fl. 
31 fr. 7798 Pfd., c) Epalter Stadtgut 123 fl. 27 kr. 5982 Pir., 
d) Spalter limgebung 96 fl. 29. fr. 33,283 Piv,, e) Mittelfräntifches 
ur 85 fl. 57 fr. 50,409 Pfe., 1) Baddeder Stadigut 108 fl. 40 fr. 
9455 Pr., g) Neufäbter Stadtgut 93 Al. 1 fr. 5954 Pfe., h) Notten« 
burger Nedargut 90 fl. 47 Er. 5243 Pie, i) Schmegingergut 102 fl. 
32 fr. 2227 Pin., k) Sauger Kreitgut 147 fl. 56 fr. 14,657 Pin, 
1) 8eltmeriger Auſchaet 96 fl. 48 fr. 1787 Pfd. Summe 171,743 Pe. 
Die ganze Zufuhr beirug 179,354 Prr., alfo um 98,131 Pie. weniger 
als im vorigen Jahre. Bon ten Eigenthümern wurden zurüdjenom« 
men 6630 WPiv. und umverfauft blieben OB1 Pid. — Dur Bäntler 
murden zu Markt gebradt 139,338 Bir. und durch Produzenten 
32,405 Pb, — Verkauft wurden an bieflge Bräuer umb Händler 
125,014 Bid., an Auswärtige 46,729 Be. und gwar nad Würtiem- 
berg und Tirol; bie ganze Verkehrsſumme betrug 163,479 fl. 21 fr; 
die Zufuhr betrug weniger als im Worjshre, hauptfächlich wegen min« 
deren Ürnteertragd ; mittelfräntiiges Gut war wieder am melften vor» 
banten, meil am meiflen geſucht, auch ober» unb nicherbaperijches. 
Die Preife gingen anfangd raſch im die Höhe weil bie KRaufluf anfangs 
reger war, als fpäter. Die Duslität des diesjährigen Hopfens war gut. 

Augsburg, 10. Auguf, Unjere Stadt verlor in vergangener 
Nacht einen ihrer ärztlichen Veteranen, den um die leidende Menſchhelt 
vielnerbienten Oberarzt der mebiziniichen Abtheilung bet biefigen Rran» 
fenbaufes Her, Dr. U. Hegele. Gr farb mac langen Leiden in role 
fommener Ergebung in den Willen tes Almädtigen, Die Trauer um 
ben Ehrenwmann und Ehriften iſt allgemein. (Augeb. PR) 

Afchafenburg, 8. Aug. S. M. ter König Ludwig werben, gege« 
bener Aujage gemäß, bad demnsdfige Schügenfert mit Blerhöhkibrer 
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Gegenwart beehren und Haben bie Gerenabe, bie der Gefangvereln 
„Melomania* Mlerböhfvemjelben darzußringen beabficptigte, auf heute 
Abend anzunehmen geruht. Der Hr. Megierungspräflsent Brbr. v. Zu⸗ 
Rhein iſt geſtern dahier eingetroffen. (Aſchb. 3.) 

Sveöer, 8. Auguf. Der E, Meglerumgäpräfident Hr. v. Hofe hat 
jetem ver 24 St. Johanais-RantonaleBereine, welche in der Pfalz bee 
relta Seflchen, ein Grändungstapital von ein taujend Bulden aus dem 
Volizeiftraffond zugemiefen. (Pit 3.) 

Sachſen — Dresben, 9. Augaſt. Die Möniglie Direktion der 
fühfifchrbaperifchen Stantseifenbahn zu Leipzig macht heute bekannt, daf mit 
Genehmigung des Eöniat, fächftichen Binanzmintjterlums und im Glmverfländ 
niffe det Generaibireftion der Dulgl. baheriſchen Vertehrsanftalten Montass, 
ten #4, 21. und 28, b. M. zu dem von Leipzig früh $3 Uhr nach Hof 
abzehenben und zu bem hleran in Hof um 2 Uhr 95 Minuten ſich an 
ſchlleßenden bayeriſchen Auge, Billets I, und II. Klaſſe, zur Reife nad 
Münden und zuruck glitig zu ermäßigten Preifen ausgegeben werben; bie 
felben haben achttägige Giltigkeit, und ed Kann zur Nüdtehr jeber, beziehent 
Lich bla zum 121., 28. Auguſt und 4, September in Yeiygig ankommente 
Zug mit Ausflug rer Ellzüge bemupt werden. Üreigepäd mirb nicht ger 
wäßrt, jeboch Meifegepäl gegen bie Tare mit befördert. Der Preis iſt fo 
geftellt, daß die ſaͤchſiſche Strecke bld Hof und zurüd nur elmfach, die von 
Hof nad; Münden und von da nach Hof zurück mit 8 Ihlt. 20 Nar. in 
I. und 5 Ile. 24 Ngr. im III Rlaffe bezahlt wire, Es iſt noch nichts 
bekannt gemacht, ob bie Leipzige Dresdner und andre Babnverwaltungen ebene 
falls Billets F ermäßlgten Preifen im Anſchluß an bie Fahrten der ſaͤchfiſch⸗ 
baheriſchen Bahn ansgeben und dadurch den Zweck ber Crleichterung ded Bes 
ſuchs jemes großen mationalen Werkes auch hinſichtlich der Bewohuer Drede 
dens umd entfernterer Fächfifcher Orte fördern Helfen werden, (Dited. 9.) 

elenburg. — Schtuerin, 7. Auguf, Die „Mediend. 3. 
berichtet, daß bei dem Mangel an länblichen Hıbeitäfräften das Milie 
tärfommanbe auf Anfuchen geflatten wird im Nothfall auch Soldaten, 
bie erpreß bazu beurlaußt werten, zu Grnte-Arheiten zu verwenten. 
Gine ſolche Verwendung von Soldaten in Erntezeiten bat ſchon in 
—*— Jahren ſtatigefunden, wennglelch nicht in dem biefmaligen 

mfang. 

Freie Städte. — Frauffurr, 9. Auguf. Die weitere Erklä⸗ 
rung, welche für bie auf morgen angriehie Bunzestegsfigung in Bezug 
auf bie orientaliſche Frage in Aueſicht gefelt war, wird ſicherem Ver— 
nehmen nad noch einige Zeit verſchoben bleiben. Miu ſprlicht von 
Meldungen, melde geſtetn Abend bieher gelangten und bie eine gang 
unerwartete Wandelung der polisiihen Lage anfünteren. Das ruſſiſche 
Kabiner wird den jolortigen vollläntigen Rüdzug feiner Truppen aus 
den Donaufhrflentbümern über den Pruth einıreten laſſen und ſoll jer« 
ner feine Bereitwiligfeit zu erkennen gegeben haben, jeine Zugeflünd» 
nie nit auf diejenigen zu bejchränfen, welde es in jeiner Antwort 
auf bie Öfterreigiiche Sommation angeboten Karte. Die gegenwärtige 
Stimmung des ruſſiſchen Kabineıs fol erwarten offen, daß man in 
Si. WPeteröburg die Bedingungen nicht ald unannehmbar ablehnen 
werde, melde von Seiten Äranfreiche, außer ben von Nupland bereits 
angebotenen Binräumungen ald Grundlage für die Wiederaufnahme ter 
Briedendunterhandlungen bezeichnet worden find. Die Brmwieterung bes 
Kabinets der Zuilerien auf die Noten, mit welchen Defterreih und 
Breußen die Mittheilung der zuffiihen Antwort auf die Sommation 
begleiteten, flellt lediglich folgente weitere Bunkıe auf, ohne eines Er⸗ 
mwähnung zu ıbun: Gemeinſchaftliches Brotefiorat der vier Sropmädte 
über bie Donaufürfenthümer. Breibeit ver Schiffahrt und des Handels 
auf der Donau, Mevifion der Verträge von 1841. Dad Kabinet von 
St. James beobadhter feinerjeitd zwar im jeimer Erwiberung eine grö⸗ 
Bere Zurückheltung: doch läßt feine gemägigte Sprache, wie man ver« 
fichert, durchbliden, daß auch England feine algugrogen Schwirrigleiten 
gegen eine Wieberanfnüpfung der Unterbandlungen für Wiederherſtel 
lung bed europälfchen Friedens veranlaffen werde, — Wie «6 Geift, 
beabfihtigen die meiſten Bunbedtagsgefandten, wenn bie Umfände in 
ber fommenden Woche einen Ausfal der Bundestagsfigung geflaiten, 
fh nad Münden zum Beſuche der Inbuftrie» Austellung zu begeben. 

(Rorr. v. u. f. ©.) 


Preufien. — Berlin, 3. Auguſt. Se, Majeflät der Könkg beſin⸗ 
det fi von feinem jüngften Unfall im Schlopgarten zu Eharlottenburg , mo 
Höcftierfelbe fi durch einen Stoß beim Promeniten eine leichte Ercoria- 
tion am Fuße zuzog, zur allgemeinen Freude faft gänzlich hergeſtellt und ge⸗ 
dentt den 19. d. M, feine Reife nach Putbus zum Gebrauch ber bortigen 
Serbiber anzutreten, — Graf Rönigemarf hat von Peteröburg eigenhäntige 
Schrelben des Raiferd und ber Ralferin an bes Königs Majeftät, jo wie 
an Ihre Majeflät die Königin und einige Mitglieder des Könlgilchen Sauſes 
mitgebracht. — In ben meiften Gegenden des Vaterlandes foll bie Ernte jo 
fegensreich fein, daß De Schennen und. andere bazu beitimmte Räume nicht 
audreihen, um aM’ die gewonnenen Feldfrüchte ficher unterzubringen, — 
Dem Vernehmen nad if ein Befehl zur Armirung der Rheinfeſtungen über 
bad In Briedenszelten gewöhnliche Mai hlnaus noch nicht mn *— 

(Die Zeit.) 

Berlin, 8. Auguſt. Wie der „St. U meldet, fehreitet die Heilung 

bes verlehten Fußes Sr. Daj. des Könige in erfreulicher Welſe vor und 


bürfte binmen kurzem beeubet fein. 

Defterreich. — Wien, 7. Auguſt. (Das Nationaf-Uniehen.) Es 
waren heute et: Ofen 21,566,090. ( Ezirafg 50,008, 
Graf Command. 45,000 fi, Graf Lapitlaus Gpbry 34,000 fi, Graf 
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Ludwig Karsiyl 200,000 L). Brünm 12,891,075 fl, Drag 24,355,495]€. 
(am 7. d. M. mwurben gezeichnet 538,710 fl, barumter Graf Geotg Baus 
aus» 200,000 FL, Gräfin Gabriele Bouguoy neuerlih 100,000f.). Agram 
3,394,320 I. Salzburg 1,262,860 fl, Zara 1,027.000f., Gtatz 4,959,H35 1, 
(Se. #. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Etzherzog Johann 100,000 fl.), 
Linz 7,435,972 fl, Troppau 3,004,180 fl., In Mailand waren bis 5, 9. 
M. bei ber Gentralkaffe der Petrag von gegelhmeten 3,129,340 fl, bekannt, 
Ein Bericht über die Zeichnungen Im Grofmwarbeiner Dermaltungögeblet vom 
4.5 M. ſchließt mit dem Gefammtergebnig von 7,180,150 fl, ab (Ges 
meinde Droshäza 100,000 fl., Bemeinte Bärand 30,000 fl, Stadtarmeinde 
Nagsbännd 23,600 FL, Stabtgemeinde Fölöbunha 17,840 fl, Me Malfen- 
Kommiien zu Elek 12,000 f.), Im Kajchauer Verwaltungsgeblet vom 4. 
d. M. mit 1,210,355 A. (bie Stadtgemeinde Unghraͤt 10,000 fl.) Im Des 
benburger Vermwaltungdgeblete vom 6, d. M. mit 9,471,172 fl. (Gemeinde 
Pats 56,840 FH, Gemtinde Feltwar 130,200 f.), In Junkbruck waren am 
6. d. M. gezeichnet 4,820,403 A. (Fürſt Lamberg 25,000 fl, die deutſche 
Ritter Orbensballeyg 10,000 A) Das deutfche Dorf Billet im Banat, welches 
nur 3466 Einwohner zählt, die Aderbau und Viehzucht treiben, zeichneit 
Eine Million, (Bien. 3.) 


ch. 

** Paris, 9. Auguſt. Die Mutter und bie Schmweller der Kalſetin, 
die Gräfin von Montijo uns bie Herzogin von Alba, find bei I.I. MM. 
bein Kalfer und ber Kalferin zu Blartitz eingetroffen. Belde Majeftäten ee 
freuen ſich fortwährend der beiten Geſundheit, namentilch haben der bortige 
Aufenthalt und der Gebtauch der Seebädert ber Kaiferin ſeht gut geiban. 
Sie führt oft blos von einer Chrendame begleitet in eimem kleinen Wagen 
an der Seeküfle ſpazleren. Der Kalſer befchäftigt fi mit dem Plane feiner 
künftigen Reſidenz. Er hat einize Modififationen am bemfelben vorgenommen, 
deren baupsjächlichfle darin beficht, dafı dad Schloß 15 Metres weiter ald 
anfänglich beflimmt von ber Ger entfernt zu ſtehen kommen fol, An bem 
bereitd begonnenen Bau find 100 Arbeiter beichäftigt, deren jebem ber Sal 
fer ein Geſchenk von 5 Br. auszahlen Iieh. — Der von der Stadt Bayonne 
ju Ehren deö Kaifers veranflaltete Ball iſt nach bem Wunfche des Kalferd 
vom 15. auf ben 16. biefed verichoten worten, bamit am 15. keine Feſt ⸗ 
lichlelt ftattfinde, an welcher nicht die gefammte Bevölterung thellnehmen 
Könnte, 

Spanien. 

"Die Mabrider Beitungen vom 4. enthalten wenig Intereifantes. Die 
Dbelſſon des ErKrlegäminifterd Blafer in zu Mraniues angefommen, me 
ber General Ros de Diano fie Infpirt hat. Gin Tell ber Megimenter 
kommt nach Madrid in Garnijon. Die Odonnel’fche Divifion marfhirt frieds 
fertig hinter Ihr her. Der neuernannte General Garrigo I zum Beylelrer 
ber Königin Ehrlſtine bezeichnet, bie, wie man fazt, mit Ihrer Famllie nad 
der Schweiz ziehen wird. Die Junta von Valencia bat ben Infanten Don 
Enrique aus eigener Machtvolltommenhelt zum Geſchwader⸗Chef ernannt. 
Dlozaga iſt zum Geſandten in Parid ernannt; Waflor Diaz fol für Turin 
beitinmt ſeln. Die St, Ferdinands · BVank hat dem Staateſchaz zur Beſtrei⸗ 
tung der laufenden Ausgaben 15 M. Nealen vorgefchoffen und ber Finanz 
minifter findet ſewohl bei ber Bank ald bel ben Hauptfapitaliften alle Uns 
terflügung zur Nepotiation der Schafe Bons, 

* Aue Sarı Schaftiam vom 3. d. melbet ter „Monlteur: Das 
neue von bem «Derzog von Wiltorla gebildete Minifterium wurde zu San 
Sebaſtlan und in der Provinz gut aufgenommen. Dan wünfcht mit Unge⸗ 
duld, die Mube wiedet bergeflellt und bie Geſchäſte wleder ihren Gang neh 
men zu ſehen. Dieje Statt hofft die Hauptſtadt von Guipuzcoa zu werden 
und die Abtragung feiner Mauern zu erreichen, welche die ſtets wachſende 
Benölferung nicht mehr farfen können. Auch Hat man verlangt, daß ber 
Sig des Generalfapitanats nah San Sebaftlan komme, allein Wis 
toria ſcheint die militärifche Gauptftabt der basfifchen Provinzen bleiben zu 
follen. Sr. Lujan ber Minlſter bel Bomento bat bier feine Ernennung er 
fahren. Die Mufit der Stadt hat ihm vorgeflern eine Serenade gebracht. 
Geſtern iſt er von Hier nad Madrid abgerelfl. 

** Gine Privatbepefche aus Bahjonne vom 3. Auguſt meldet: „Dan 
mußte jeit einigen Tagen, baf bie Könlgin Marie Chriſtine ihre Abrelſe von 
Madrid nach dem Ausland verſchoben hatte. Aus dem neueften Machrichten 
aus der Hauptſtadt, die vom 6. find, ſchelnt hervorzugehen, bag das be 
waffnete Volt ſich der Abrelſe der Königin Mutter widerſeht, bevor ſie bem 
Staatöfhag gewlſſe Summen, die man ziemlich bedeutend fagt, mieber er 
flattet hat, Nach benfelben Gerüchten ſolien Meinungeverfchledenheiten zwi« 
ſchen dem Slegeüherzog und dem General O'Donnel zu beflehen Be | 


























Großbritannien. 
*Tonbon, 8. Aug, Die WahlbeflehungsbiT if nun geſtern 
im Oberhaufe durchgegangen, jeboch wurde bie Klaufel geſtrichen, welch 
bie Zahlung ber Relſekoſten an die zur Abſtimmung fi begebenden J 
erlaubte. Heute verhanbelte nun bag Unterhaus über biefen Abſtrich ik 
langer Debatte, und trat demfelben mit 78 gegen 21 Stimmen bei, 
Verſuch, das weiteres Bortfchreiten ber DIA zu verhindern, wurde num vormtorh 
Horbanı gemacht durch ben Antrag auf Vertagung des Hauſes, her aber 
54 gegen 16 Slimmen verworfen wurde. Lord Botham gab fi aber mo 
nicht zufrieden, fondern ermeuerte feine Motion in anderer Form, und ford 
feinen Entfegiug aus flch der BIT au vwiderfegen, bis. bie geſtrichene 
fel wieder in die Bill aufgenommen werbe, Bei Boffchluß bauerte bieibe 
kung fort. — Der „Stanbarb” melbet, daß in biefer ME 
—* 
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Ruftland und Polen. 


St Peteräburg, 26. Jull. Geſtern muflerte der Ralfer die mans 
mebr kompletten Erſagttuppen der ausgerüdten Abthellungen der Barde. Man 
ſah Ihm feit lange nicht fo heiter und al® er, auf dem Mardfelde angefom« 
men, vom Pferde flieg und zu Fuß die Front der aufgeftelten Bataillone 
entlang ging, wollte ter Hurtahruf ter Soldaten und der Jubel der zahllofen 
Zuſchauet keln Ende nehmen, Die Suite des Kaifers fo wie alle Offiziere 
waren In glänzenden Uniformen. Nachbem ber Gzar die Reihen befldtigt, 
flieg er zu Pferde und die Mannſchaften befillrten unter dem Schafle ber 
Muflt an Ihm vorüber. Wie verlautet, beabflchilgt der Kalſer eine längere 
Retje; ob dleſe aber dem Eben gelten oder mohln fle überhaupt gerichtet 
fein wird, iſt bis jegt noch ein Gchelmnig, — Der Großfürſt Ihronfolger 
IR umabläffig thätlg Im Bezug auf Kronftaht und die Küſtenbeſahung. ine 
Anzahl neuer —** groben Kallbers wurde meuerbings aus den Gleyertlen 
nad Kronſtadt und Reval geführt, und ſollen überhaupt be Gtrand- und 
Beftungsbatterien um 160 neue Beuerfchlünde vermehrt worden fein. (Exil. 3.) 

P.C. Am 6, Auguft wurde In Warfchau in allen Kirchen ein Dank« 

Gotteöstenft für den Sleg abgehalten, welchen die ruffifchen Truppen unter 
tem Oberbefehl des Generallleutenants Bürften Andronnlfoff über ein 34,000 
Mann flarkes türklſches Corps an der Grenze von Gurken auf türfifchem Ges 
biet erjochten haben, Die kathollſche Kirche feierte am diefem Tage zugleich 
das Beil der Verklärung Eprifi, zu meldem aus der Umgegend von Ware 
ſchau eine große Menge Menſchen nach der Hauptſtadt geftrömt war, Die 
Sauptfelerlichfeit fand Im der Fathollichen Kathedrale von Et. Johann flatt, 
in der ſich ein noch von Bolesiam III., Herzog von Matovien, diefer Kirche 
geichenktes, die Lerfiärung des Hellandes barftelentes Bild befindet, welches 
son Yobann II. mit fllbernen Verzierungen verfehen wurde. Heute, den 9, 
Auzuft, and an den beiden folgenden Tagen wird In Warſchau von der la · 
thollſchen Kirche ebenfalls ein großes Feft begangen, dad gweihunbertjährige 
Jubiläum der dortigen Einführung des DVifltantinen-Orbens, für melden Im 
Jahre 1667 von Marla Gonzaga, der Gemahlin Wiladislam’s IV,, eine Kirche 
uns ein Kloſtet begründet wurde. 


che Angelegenheiten. 
Nördliher Rrieadfhauplag, 

Weber die frühere Befchiefung von Bomarfund durch die Engländer am 
U. Iunt bringt bie finmiihe „Beltung von Abo” noch Intereffante Notizen: 
„Da das Dombarbement bis zum Morgen mährte, fo begannen mir (Ruffen) 
einen förmlichen Gelßhunger zu verfpüren. Wir ileden daher, ſobald bat 
Schießen aufhörte, eine Telege mit Mundsorrarh zur Wahlſtätte fahren und 
begaben uns ſoglelch wieder an die Arbelt. Man barf fagen, unſere Schüs 
verfuhren gegen die Erbjenfuppe fo tapfer wie negen bie Engländer. Mir 
Dftyere ließen und die Suppe in dle engliſchen Bomben füllen, welche zu 
Hunderten am Ufer umberlagen, jepten und im Kreiſe berum und verzebrten 
unfer Mahl, Indem wir ung über den Geſang ber Eoltaten beiuftlgten und 
unjer Bedauern außfprachen über bie feht fo friedliche Beilimmung der emali« 
ſchen Mortmajchinen, Au 23. Junl erhielten wir de Runde, daß die Englän» 
der eine Ihrer DampjsRorveiten im Schlepptau wegbringen munten, ba dies 
felbe ſtart Sejchädigt worden, und baf die Schiffe die fchmwarze Flagge aufr 
* hatten, um bei Degerby die Beflattung der Gebllebenen mit felerlicher 
zu begehen. Wie e& Heißt, find die Leichen eines Kapitänd und 

"on 20-30 Matrofen in die Ser verfenft worden. * 
Ras einer Depefche des „Tel. Korr.-Bur.* ward die Kananate 
son Bomarfund nah am Abend bes 8. fortgefegt und die „Lü6. 8. 
mil Über See Nachricht erhalten haben.) daß die feindliche Blotte am 
3 * mo vor der Feſtung iag, ohne Mannſchaften audgeſchifft 


P.C, In Memel verbreitete ſich am 6. d. Mies. das Gerücht, bab Truppen 
son der enzlifchfranzöfifchen Oftfeeflotte bei Polangen gelandet wären , In 
deffen bradıten Boten, welche diejerhalb dorthin gejchldt wurden, am 7. bie 
Ädere Nachricht zurül, daß jenes Gerücht völlig grunklos gemwefen. Das 
englifge Transport» Dampffchlff „Holyroob", weiches am 5. Auguft in den 

fen von Memel eingelaufen war, ging an bemjelben Tage auch wieder in 
Ser. Am 7.2. wurde das Dampifchlff „ga und Lübel* nach Kühe expe» 
dir; zit demfelben fehrten wier Matrofen von dem Prijenichlif „Meinhard“, 
Ksitin Bolrslen, nach Ihrer Heimat Sannover zurüd, während Kapitän, 
ann und ein Schifftzunge des „Reinhard“ noch In Memel zurücges 

’ murden, Das Föntgl, Voſidauwiſchiif „Der preußlfche Adler“ wurde 
!don feit einigen Xagen bafel6ft erwartet, rar Inbep bis zum 7. noch nicht 
Hugetroffen, Der Lande und FlufrTrandport von Bladhd, Hanf, Lelnfaat 
un el, aus ba nach Memel dauert Im audgebehnteften Mafftabe 
"oc immer fort. Im Polangen Ilegen jept unter Underem 260 Gtüd fofle 
Sure Hölyer, welche in Rußland für englifhe Rechnung gelauft und In jener 
t bearbeitet worden find. Mach Rußland ausgeführt werden Barum 

wol, Ealz, Geringe, Del, Glfenwaaren, Viebifamente umd alle möglichen 
Arien dom Buruß- und MobesArtifeln, welche früßer über bie jept geiperrten 


a Häfen berogen wurden. Derlimfang des ſetzigen Verkehrs im Ders 
— den früheren A: zu ermeſſen, wenn man erfährt, daß eine ges 
ron Mir pi den Brachtverfehr angemwiefene Ehaufjershebeftelle jept mo« 
—D bis 220 Ihir, Chaufftegeld einniamt, während fle ſonſt in dem⸗ 
ben 


m höchſtens 20 Ahle. einnahm Auf tem Memelſtrom flcht 
an Hundert Fahrzeugt bin« und bergeben, und zwar nicht mur, 
der mächflen Raͤhe, fonbern ed kommen Schlffet von Infier« 
h migöberg, Elbing und Danzig dorthin, Schimaleningfen bie 
a das Bild einer Heinen Gandelöftabt, in weicher das venfle 
Wei ‚ flattfinbet. Die Strafe nach Mujland feht and dem freien 


DVerfonenverfehr mach wie vor offen, und derſelbe iſt lebhafter als jemale ; 
im Monat Juli wurden von Schmaleningten, dem Vernehmen nach 31 Pärfe 
und 207 2egitimationsfarten nach Rußland und dem Königreich Polen aut 
gefertigt. Die ruſſiſchen Huſaren, melde in Polangen ſtanden, find von da 
nad; Rupau, bie Kofaten nach Grottingen verjegt und am bie Stelle ber Ere 
feren 500 Mann Infanterie, an bie Etelle der Letzteren 100 andere Koſa⸗ 
fen tort eingerüct, Im Ganzen follem mar 1100 Mann in Polangen und 
und In kleineten Ortfchaften längs ber Landesgrenze ftehen, bie Serftranblinie 
von Polangen bis Libau aber mit 10,000 Mann bejept Sein. 

Der „Rufifhe Invalide* jreibt: Der größte Aheil der englifch- 
franzöflihen Blotie befindet fl, fo viel befannt If, in ben aländifchen 
Schteren; einige Schlffe halten Ah gegenüber von Meval auf, und eine 
Heine Zahl von Kreuzen zeigt fi vor Smweaborg, Hangd⸗ ud, Libau 
u. fm. Diefe Schiffe beſchäftigen fi mit Meffungen uns entienden 
von Zeit zu Zeit kleine bewaffnete Kommanyos an bie Küften; 
aber nur an folge Stellen, an melden fie meter Truppen, noch bee 
waffnete Ginmohner omqutreffen Gefahr laufen. Die Bolgen folder Ber 
fuge pflegen gewoͤhnlich won den Wänden heruntergenommene und auf 
den Boden geworfene heilige Bilder, gerfhlagene Benfterfcheiben, jer- 
brochene Möbel und Befhtrre u. dgl. zu fein. Je dunkler die Rächte 
werden, deſto vorfichtiger operiren bie feindlichen Kreuzer, und deſto 
weniger koͤnnen fie ſich entſchließen, fi im die otlicheren Thelle des 
finnischen Meerbufene zu begeben 

(Nahrigten aus Arhangelst.) Die „Peteröburger Zeitung“ 
ſchrelbi: „Nach Angabe der Exhlffer, welche aus der See in Archangel ame 
gekommen find, erfchtenen am 5, Jumt (a. Et.) beim Gingange In dad Weige 
Meer, zrolichen Sſwiatol · Noß und Sſoſſnowez, ungefähr 10 Anglo-franzöfl- 
ſche Kriegefchlife. Darunter an Bregatten und Korvetten drei Segelſchiffe und 
drei Echraubenfchlfie, eine Brigg, ein Schvoner umd pwel Tender. Der om 
11. aus der Ser eingelanfene Schiffer eines ruffifchen Fahrzeuges, Frol Mie 
ronow, gibt an, daß er am 9, Yunk zielfchen dem Drlom + Vorgebirge und 
Sfoffnowez, pwel feindliche Bregatten erblidte umd fein Schiff gegen die Küfle 
wandte; ba er feinen Tiefgang hatte, fo hlelt er ſich barauf In feichtem Fahr · 
waſſer längs der Rüfle, und fo gelang es ihm, den felntlichen Schiffen zu 
entgehen, bei benen er einen rufjlichen Schooner fah, welcher wahrfcheinllch 
von den Weinden genommen Hl und, feiner Meimung nach, dem Bürger Ans 
tonoro gehört unb am 1. Juni mit einer Ladung Diehl nach Norwegen abe 
ping. Die Angabe Mironowe wird durch ten am 11. Juni angefommenen 
Schiffer der hannover ſchen Bart „Gonftantia” beflätigt, welcher erfiärte, dat; 
er gleichfalls einen ruſſiſchen Schooner neben drei engllſchen Fregatien gefe» 
ben Habe; von einer der Äregatten Fam elm Offizlet zur Bark geiahren, um 
le zu beflchtigen; die den Offizler begleitenden Leute erzählten, daß Me einen 
ruflihen Sc;ooner mit Mehl genommen bästen, Balls der Felnd etwas ge- 
gen Archangel unternehmen follte, fo find ale Maßtegeln zu feinem me 
pfange getroffen und die Bewohner bes Küftenfrich® davon benachrichtigt; es 
iſt ihnen vorgefehrleben, vorfichtlg zu fein und bereit zum Empfangt det 
Feinbes, wenn er ſich entfchliegen follte uns anzufalen. 

Güpdliher KAriegsihaupiag, 

P.C. Nachtichten aus Jaſſſj vom 22. Jull melden den Rü von ruſſl⸗ 
ſchen Etreitfräften nach Beſſarablen. Unter diefen befanden bie beiden 
zu Dtna Fantonirenden Jäger-Regimenter Uglinsfi und Großfürft Michael 
von ber 10. Infanterie-Diviflen, nebſt einer leichten Batterie derfelben, jo 
mie die beiden Regimenter Wladimirekl und Gurstallaaft von ber 16. In 
fanteriesDivlflon, Am 19. Juli kamen durch Jaſſd über 1000 Karren mit 
Kranfen und Verwundeten, deren 4 56 6 fih auf jedem Magen befanden, 

P.C. Selt dem Abzuge der Rufen aus der Beinen Walachel It, mac 
Berichten aus Widdin, der dortige Kommandant, Saml Baia, zum Gou— 
verneur dleſes Landestthelles mit einem Gehalt von 5000 Thirn. monatlich 
ernannt Der Umfland, daß derfelbe die Adminiſtration nicht von Rrafoma, 
fondern von Wipdin aus leitet und das Band durchaus nicht kennt, erjchlen 
als wenig geelgnet, bie Hoffnungen ber durch dem bisherigen Krieg tief ge» 
beugten Bewohner zu beleben, beſonders, ſeltdem die Leltung der Gefchäfte 
zweien nicht wohl angefehenen Diännern, Janku Konſchura und deffen Schwa⸗ 
ger Nikolai Parlſiadis, anvertraut iſt. Bu Lokalchefs werden melit Griechen 
auf die Empfehlung der beiden erwähnten Perfonen vom Maicha ernanırt. 
Aus dleſem Grunde kehren vlele Bewohner nicht in ihr Waterfand zur und 
geben die verlaffene Habe llebet den Türken preis, Noch ungſücklichere Bols 
gen befürchtete man, wenn Sami Paſcha etwa den Poflen eines Bouserneurs 
ber DonausBürftenthimer erhalten folte. Gine aus 14 fait unbraudsharen 
Fahrzeugen bei Kalafat errichtete Schlffobrucke iſt der walachiſchen Meglerung 
mit einer Milton Plafter (1 Biafter = 1°, Gar.) angerechnet worden, 
während fie hoͤchſtens ein Zehntheil dleſes Werthes bat, Bon Widdin wurden 
2300 Gewehre geitefert, um eine genügende Pollgelmannjchaft zur Aufrechte 
haltung der äußeren Sicherhelt aufzuftellen, doch boten die bereits einamnten 
Bührer derfelben wenig Bürpfchaft für das Wohl des Landes, Mus den Elels 
neren haften waren die Bafchl-Bozufs nad Mirtin gefchidt worden, 
um bier ihren Räuberelen menlaftens mehr Einhalt au tHum; wenn man freie 
Hd ermägt, daß diefe Truppe in 7 Monaten feinen Solp erkalten hatten, 
wird man flch nicht wundern können, daß fie durch Vlünderungen fl} zu ent · 
ſchaͤrlgen fuchten. Alle im der Feſtung Wipdin entbehrilchen Kanonen, 25 an 
des Yabıl, murden auf Beighl Omer Maſchas am 26. Juli auf Schiffen nach 
Roſtſchut befördert. Am 22. paſſtrie Wionein der öfterreldhifche von 
Loewenthal, welcher In Muftichuk, wo Oberft v. Kalit zurüdigebllehen If, am 
18, Jull eine mebhrflündige Unterhandlung mit Omer Vaſcha "yalır. 


Damald waren bereits 40,000 Xürfen bei Giurgeme üͤber Mei yo 
gangen. rer wi 


** Die englischen Blätter enthalten folgende Depefchen vom fühlichen Kriegd« 
ſchauplatze: I) Kanftantinopel, 30. Jull. Die türklfche Blotte iR mit den 
Pontons und allem Trandportfifen nid Varna abgegangen, Culina If 
verbrannt. 2) Darıg, 30. Jul, Sit Georg Browu iſt mit der „Burp* 
anrüdgefehrt, mit der er während ber Madıt In den Hafen von Erballopol 
eingelaufen If und bort bid Tagesanbruch geblieben war (?) Auf die „Burh* 
wurde mit Kanosen und Mörſern gefeuert, aber jle wurde nicht beſchädigt. 
Man macht Vorbereitungen zur unmittelbaren Ginfchiffung ter allitrten Irups 
pen. 3) Gine Depejhe aus Malta vom 27. Jull melver, daß man glaube, 
die Expedition der allilrten Truppen ginge gegen Kafja oder Ddeſſa, um tur 
Eroberung biefer Pläge Winterquartiere zu erhalten, 4) Darna, 25, Jull. 
Heute Morgen Ifi Rapltin Gordon von ber cirlaſſiſchen Küfte mit dem „Baus 
ban“ zurüdgefehtt. Die Nuffen arbeiteten Tag und Nadıt an den Befejli« 
gungen von Anapa und einigen fürlich von befer Feſtung auſgeworfenen Mes 
donten, — Berner folen die Ruſſen während bed Monats Jull vor Seba- 
flopol am der Landſelie Gräben gezogen haben. 

Der „D. Ag. 3." helle mon aus Berlin folgended Schreiben 
mit, welches Omer Vaſcha am 1. Auguf von Frateſchti aus an den 
Bürften Rantafuzeno erlaffen bat: „Brohlogoihet Rantatuzenos! Wir wol⸗ 
lem wir Cuch in dieier Jürmiſchen Zeit nicht rechten, Der Padiſchah ver ⸗ 
zeiht Cuch Ales, was Ihr während der ruſſiſchen Olfupation Euch zu Schul · 
den fommen ließrt, da Ihr im Anterefie bed unglüdiichen Landes jo han» 
dein zu müffen glaubter, Bei meiner früher Cuch verlünderen Amnefie bat 
ed jein Berbleiben. Meine Truppen sieben nad Bucharef, jorgt für ihr gutes 
Unterfommen, Verſchafft gefande Quartiere und guten Proviant für 12,000 
Mann inmerbolb der Stade, und jorgt zugleich für dem Unterhalt von 
20000 Mann, melde auferhalb ter Stadı ein Lager beziehen werden. 
Dmer-Bajdha, Sertar,” 

Uns einem von den Londouer Wlättern veröffentlichten Briefe eines bei 
ber leichten britiſchen Divlion im Ortente lebenden Soltaten erhellt, daß 
die Melnung des Publllums, die unerträgliche ſtelfe Halseinde (stock) fei 
endlich in der Armee abgethan, auf einem Irrıhume beruhe. Die Galsbin« 
den, auf eine Zeltlang abgejchafft, find auf Befehl des Oberfommandanten 
der Grpebltiondtruppen wieder eingeiührt worden, auch If ben Soldaten ver- 
boten, ihre Röde oder Jacken ganz oder thellwelſe aufgefnöpft zu tragen, 
was bei der großen Hige in Aufnahme gefommen war. Wine Oxbre Korb 
Razlan's Hat den Offizieren des Expedlilondlorps auf das Delngenpfte an's 
Herz gelegt, die Unregelmägigkeit In Ihrer Bekleibung, die fich im Kagerleben 
unter einem beigen Himmel eingeichlidyen, abzuftelen. 

egypten. 

** Cairo, 20. Jull. Der Ciajug Sald Paſchas in Calto und fein 
Empfang in der Cltadelle, weiche bier die DVefipergreifung der Gewalt Ton» 
ftituirt, hat heute ſtaugefunden. Bel feiner Ankunft in Schubta wurde Er. 
Hoheit im Bahnhofe vor Ey Dep empfangen, der ibn an der Epipe.ber 
vornehmften Beamten erwartet hatte, Der Fürft hut erflärt, daß er beube 
fiptige niemand von feinem Poften zu entheben, bevor er nicht ſich perfüns 
lich von den Dienflleiftungen und Verdienften jedes Einzelnen überzeugt habe, 
Diefe Worte braten eine ſeht günftige Wirfung hervor, Während des 
geftrigen Tages drängte ſich die ganze Beuslkerung aller Klaſſen und Natio- 
nalitäten Galros auf der Straße nad Schubra, umd ald Seine Hohelt Ihren 
Gingug in die Hauptfladt hielt, Lich der Empfang nichts zu wünfchen übrig. 
Um 9 Uhr betrat Sald Paſcha bie Gitabelle unter dem Donner ber Gefchüge 
derfelben. Eſſh Bei machte auch hlet wieder bie Konneurd, Die Ulemas, 
Me höchften Beamten und alle alten Diener Mehemth Alte gan dann vor 
dem neuen DlcesRönig vorüber. Nach der Geremonie ging Sald Paſcha ger 
folgt von einem glängenten Cortege, um dem Abgange der Karavane nad 
Metka beizumohnen. Der heutige Tag war ein Tag doppelter Freude für 
Calto. 





Monlteur.) 
Verhandlungen des Schwurgerichtsho 
—* — * un ee 


2% München, 10. Aug. Ungeflagt find: Georg Arnold, 24 
I. a. lediger Mepgerfnedt von Arelehaufen; Joſeph Bed, Bärker- 
geſelle, ledig, 30 } a, von da; Jabob Sitti, verheiratheter Zim- 
mergejele, 40 3. a, vom Karı, wegen Maubes, Körperverlegung mit 
erfolgtem Xote, und MWiterfegung. Der £. Oberappell,»Ger.«Raıh Hr. 
Neuf präfleir; die öſſenn. Bebörte vertritt der f. Oberflaateanmwalt 
sr. Dr. Barth; bie Veribeitigung führen die Hd. Acceſſiſten Karl 
Maler und Riedl, dann ber f. Abvokat Hr, Hofrath Dr. Deſſauer. 
Ns Geſchworne fungiren die Herren: Doppelbummer von 2; Eril 
von Münden (Au); Killet von Mojenteim; Harras von Münden; 
Gurauer von Waherburg; Schneiter von Nünchen; Edimeberer von 
Shrobenhaufen; Floßmann von Münden; Rieder von Landeberg; 
Rötl von Münden; Ked von ta; Fuchebichler von Jehendorf, und 
Mauch von Polen ald Erſazgeſchworner. Aus ber Verhandlung gebt 
im Bejentligen hervor was folgt: 1. Im Landgerichte Brud liegt der 
Weiler Daundbofen, der drei Unmejen beficht, darunter aud der Haber» 
Enuernbof ſich befinden, deſſen Eigenthümer Michael Stöber iſt. Sonn⸗ 
tag ben 10, April 1653 gingen dieſet und bie Angehörigen dedſelben 
in die Kuche; jedoch mußte der Knecht Benedikt Beuchter und bie 
Magd Anne Shmög mit den 2 unmündigen Kindern zu Hauſe bleis 
ben. Das Haus war verſperrt. Eine halbe Stunze nach Abgang der 
übrigen Gaussemwohner Mergend 8 Uhr Uebite ed am ber vorkeren 
Haudıbüre; der Knecht ſah durch den Thürtitz einen: Mann, der mie 
eim Berichtötiemerögehllfe ausjah, und Ginlaf begehrte, ald ob er ba 


amtliche Geſchaͤſte habe. 
richtöpienerägehilfe trat In die Sıube und begehrte Tinte und Beber. 
Während num der Knecht ih hiernach umjah, traten noch 2 antere 
Burſche ind Haus, davon ber eine feine Fichtgraue Ioppe umgemwendet 
auf bem Lelbe hatte, einen falſchen Schnurtbatt trug und eine jehmarze 
Bipfellappe über die Ohren gezogen hatte; ber andere trug eine foge- 
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Der Kuecht öffnete und ber angebliche Ge⸗ 





nannte Öfterieihiihe Kappe und eine Joppe, dann braune bis halb an 

die Schenkel reichende Waſſerſtlefel, mar au mit einem ledtrnen Ran« 
zen verjehen umd hatte das Geſicht mit elnem ſchwarzen Auche halb zu 
gebunden. Zudem trug er noch falſche Haare, bie in Loden über dad 
Geſicht Gerabgingen. Giner biejer Burſche ſchlug bie vordere Haus- 
rhute zu, öffnete dafür die hintere Thüre, durch welche noch eim vierter 
Burſche eintrat, ber den ganzen Ropf mit einem jchwarzen Tuche ein 
gebunten hatte, worin nur für die Mugen @inichnitte angebracht war 
ren, Die vier Mäuner waren verjehen mit 1 Doppelgeweir, 2 Ei- 

bein, einem Stitere, welches einer in bem ledernen Ranzen vorne fleden 

hatte, Das Doppelgemehr murbe dem Knechte auf kie Bruſt geſtht 

mit dem Bedrohen, daß er erfchoffen werte, wenn er ſchreit ober ſich 

rühre, Hiebel fam der Knecht rüdlings an bie Wohnſtube, mo die 

Magd mit ven Kindern war, bie nun gleichmäßig bedroht wurden, na« 

mentli wurde auch ber Magd. tie hinter ten Dien gefloßen murkt, 

mit vorgehaltenem Gewehre auf den Tod gedroht. Die anderen Burſche 

zogen dabei ihre Säbtl. Der mit tem Doppelgewehre bewachte nun 
tie bedrohten Verſonen; einer mit tem Gäbel drohte dem Kuechtt den 
Kopf zu ipalten, wenn er die Schlüfel nicht Kergebe, die vieler aber 
nicht deſaß und darum nicht hergeben zu können erklärte, Die brei 
Burſche gingen nun aus ter Wolnflube, erbraden die Kammer gewalte 
fam wir einer vorgefuntenen Urt und im biejer noch mehrere Behäls 
ter, enimendeten bori Geld, Geſchmelde und verjchiebene Efftkten im 
GSefammtwerih von 700 bid 800 A. und emtjernten ſich nad etwa 10 
Minuten mit der Drohung bei jeber Miene einer Verfolgung von ihr 
ven Waffen Gehraud; zu machen, in den nahen Wald. Diejer Sad. 
verhalt tft kur tie Mugenicheinsafte und die Vernehmung bed Be» 
jdärigıen und feiner Leute volfommen außer Zmeifel gefiel. Die 
Angeklagten eingungd genannten Perfonen leugnen die Thaͤterſchaft. U. 
Am 16. Musi 1552 war der Ungellagte Gitti in der Wirihinebenftube 
zu Taxa und base einen Hund mit einem Tüchlein am Tiſchfuße am 
gebunden, welden er durch Hin» und Herreißen quälte, Mehrere Bähe 
ärgerten fi darüber, und da Sit midt nachließ, fo ſchnitt der Schrei ⸗ 
nergejele Gröbmater mie einem im Griffe fenftehenten Meffer das Küche 
lein ab, wodurch der Bund frei wurde. Et legte dad Meier auf bie 
Banl uns lief es Lajeloft liegen. Es entſtand nun Streit über pieces 
Vorfall, und mehrere Anneiente braten endlich den Sit zur aoim 


mweife Blur. 


fi bereiis verblutet und flarb nach einer ',, Stunde Demjelben war 
tie Armfchlagader entzmei geſtochen. 


beigerufen werten fonnte, der bie Unterbintung ber verlegten Arterit 
hätte bewirken fönnen, unbedingt und nothweudig töbtlig. Der Ans 
getlagte Sitti widerſpricht die Schuld. IM. Am 23. Sept, 1852 Nahtd 
11 Uhr entſtand Lärm in ber Frohnfeſte zu Brud, ald werde im deu 
Brreflofale Mr. 7 ausgebrochen. Der Landgerichtötiener Wieremann 
begab fi dahin, öffnete die Thüren und fab, daß ber Arreflant Ar« 
nold, der wegen eines früheren Ausbruchverſuchts geftſſelt war , feiner 
Kerte ih bereitd entledigt hatie, und der Benflerllod autgerijjen war. 
Der Werichtödiener rief: Was habt ihr da gemacht; ich hätte gute Luft 
euch tuͤchtig burdzufriren und bob datei ben mirgebradıen Ochſengim⸗ 
mer gegen Arnold auf. Im biejem Augenblicke führte Arnold mit ne 
nem 3 Eduh langen Stüde feiner Ketie einen Sireich nach dem Kopft 
bed Gerichtedienerẽ, den dieſer zurädirerend mit bem Arm partitte, dar 
bei aber am Daumen der Hand nicht ganz unbedeutend bejchädigt wurde. 

Obgleich Arnold Aueflücdte machte, fo iR tod ter Aharberand bie 

fer an der Perſon des Gerichtadieners in feiner Amtsverrichrung WT* 

übten Wiberfegung, durch deſſen und feines Gebilien Audfage anftt 

Zweifel gefieht. (Schluß folgt.) 


La Lögation de France en Baviere previent les Fronguis res“ 
dant & Munich qu’ un service solennel, suivi d’un Te Deum, 
eelebrd le 15 Aöut a onze heures du malin dans l’Eplise p { 
de St. Louis à locension de la füte de l’Empereur et de law Fran, 
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Augsburg, 10. Ang. (Bf. Auges. Bon. — ER, i 


hinaud. Der Wirrhstnect hielt bie Thüre zu, un» ſo fonnten Gröbmaier 
und Eitti nicht aneinander fommen. Als aber der Wirtheknecht einen Stoj 
bekommen und davon nieterfiel, ward die Thüte frei; Sitti drang herein 
und ®röbmaier ber hinaus wollte, traf mit diejem unter der Thüre aufammen. 
Gröbmaier, der mir dem rechten Arme zur ihüre hinauslangte, zog bie 
fen ſoglelch wieder zurüd, war in ben Arm geflohen, und verlor aud 
ter an der Innern Wlenbogen « Belentjläche befinvlichen Wunde jhuß- 
Die Leute konnten tad Blut nicht ftilen ; man holte zwar 
ſofort einen Bader, aflein bis dieſer berbeigefommen, hatte @röbmaier 


wit 
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Nah dem Gutachten der Berzte ' 
war dieſe Wunde, ta nah dem Umfländen Niemand ſchnell genug herr 
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fremden» Anzeige. . 

8. Hof. HH. Stadelmann, f. Mpsofat ven Rärn« 
Serg; Berpige, Rehisanmalt ans Eefphalen ; Menzrs, 
Std Hale, Rentiere, Dr. Bealen, Dr, Rostem, Gampı 
HE, Rentler und Bangferr, Gaplıäa aus Sugland; 
Wett, Stutirenter sen Würzburg: Angelrokt, Gonful 
der St. Loulgz; Brett, Afın. von Barmen; Echmelk, 
Tartirufier ven Munfterbam; Behr» Ehmele, fdwrij. 
Gonful ven Zinerwo, ee, Rentiere und 

®. Dirk, ® traut, Bevam, Mentier 
Dem, Bun * England; Kühne, Mentier and 
Dr. ». Jünten, won Berlin; Geebalt, Fabrllebeſ. von 
Zreuendriegen; Brannels, Babritöbel. von Bär; Dr. 
Dozt, geh. Rath vom New Dort; Walter, son Helvelderg- 

. Manli. HH. Rolln, Partikel, von Ekettin; 
%. —— L preuß. Beneralleutenant von Danzig; 
rler, Beofhäntier ven Veſth z Günther, Senator von 
Homburg; Regenautt, Alnanpaflelfor von KRarlarube ; 
Burdpartt, Hifenbahninspektor von Baſel. 

©. Hahn. HH. Deigt, Teniter von Ghemnip; 
Eplegel, Strauß uud Dpplin, Kaufente von franf: 
furt; Dite, Kaufmann ven Amfterdam; Eprinfherm, 
Gurstef. son Branfenigal; Kahn, Kfm. von Mainftodhelm. 

BL. Zraube, HH. Dielina, Mooofat sen Turin; 
Dr. Befing , sen Beılin; Mäarl, Dpemmfänger von 
Perb; Lyons und Vandelius, Mentlers ans (inglant ; 
Fran 9, Scheturega, Proprietäre und Baren v. Tlet ⸗ 
Salen, aus Muflanp; Graf Schwerin, aus Preußen. 

®. Arenz HH. Rräpig, f. Deftat von Berlin; 
Beden, Brivatier von Reichendach; Helligenthal, Alm. 
von Bars; Marifp, k. Hof» Inftrumentenmadger und 
Gedauh, Fadritant vom Berlin Deitändig, LE. Offl 
vVel von Wim; Mafton mad Thader, Mentiers aus 
Gapland; Mängel, Kim. von Närmberg. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Hörleln, 
Am. ven Raemturg; Arhr. v. Bed, von Mugsburg; 
Frau Mil, L. Banprigtersgatiin vom Erding; Brieger, 
tehändler von Mainz; Sqhlos, Rentirr von Paris; 
Burlzne, Maler von Prag; Bedhager, Habrikant von 
Hütetwagen ; Weder, Habrifant ven Hannoser; Hey, 
habtlant von Dusdenbräd; Platte und Blekmann, 
Kaufleute von Bonsborf; ». Reif, vom Karlsruhe ; 
dran 9. Mesty, vom Dresten. 

Gaſth. zur Krone. 99. Grlugmuth, Hantlungs- 
Gommis 

ms von Slefgberg; Wiede, Mafgingmfabritant 
von Öemnig ; Rarfätt, Stallmelftee von Mru-Brautens 
wi Bratert, Gomponitt ven Philadelphia; Madie, 
nmrgeridtssMeferendar yon Berlin, 
2 OO. RArumbager, Butsbef. ven 
anten; Barth, Butabef. vom Rürnad; Dr. Kohl 
mim, Rigele, Babritant und Grau Maldher, Fabritber 
Da von Stungatt; Walliih, Minifterialfetittär; 

!, Pelratler Son Gmünd; Dr, Gleifhmann, Erg 

# 20m Dillingen ; Blumenfetten, Pfarser von Fleiid- 
“eb; Gabriel, M arter won Sehhehm; Mile, Pfarrer 
—— Huber, Afa. von Nörblingen. 

ugöb, Hof. HH. Dr. Haufmann, von Gtult« 
a Seyfer, Rim. von Blberach Eat, Baftmirıh 
Pr Rraafe, Rorköperihtefeleetär wen Dalle; Gehrüter 
5 rel, Gächereibefiper won Mulda; Hofmann u. Kelfer, 
—* son Mrnftadt; Gtifiag, Arqitett von Kepen ⸗ 
ara} Bile, Stubienichrer won Nürnberg; Gohler, 
ar vr deli Dreams, Privatler von Gegendach, 
Hindi ae 8* von Baulngen; Reihe, Bugs 
—o 
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5 anntmachun . 

Menfelfge Forberungs pr tie mag 
Per Bauırs » Wittwe Unna Margareıka 
Pape ind bie zum 17. D. Mt. 
% am 7. Muguit 1884. 


t Herzogenaurach. 
ns ©perl, t. pe Serges 9 


Anfterdam 1.8. 83°, ©, 2 M. — B.: Hımbura 1. ©. 74 
Bien in 20m 1. — B., 80°, ©; Tr ©. 
-8., 80”/, @.; Rranffurtt a. M. 1.6. 99", PB, 2M. 9, ©,3m 9 G; 
irn S.106%/, @.; Beippig £. 8. 106%, P.; Eontent,E. 9.48',®, 2m 9.45 | 12.1. 





“- Mien, 10, Kuzud. bprej. 84%, prej. 74,5 Lotlerit / Aulelen · kooſe 
von 1839 ——; Wantatiim 1281; Lemb. ment. Bro. Aulcize — ; 
Rersbahmattien 1720'/,. Wesfelkurfe: Mugsburg ure 1234 Londen 8 Mt. 

Beldturs: Münpbulaten —. — Deflere. Botterifnlchens:toofe vom 


1884: 89° /,.- 


Verantwortliche Medaction: Dr. I. Waller. I. B. BPogl. 


Hönigl. Hof- und Mational-Chrater. 


Sımfag den 12, Mug.: „Das Gefänzuiß“, Buflfplel son Benetir. 
Sonntag ben 13. Auz.: „Rönig Alchatd der IL, Zeamerfpiel pon Gyalipeare 


(Hr. Emil Drorient — Rare ) 


Allgemeiner Anzeiger. 


8242. (f) 


Circus 


Mens 


in der mit brillanter Gaëbeleuchtung verjehenen newerbauten großen Urena vor bem 
Rarlöthore neben der proteftantiihen Kirche. 


Heute Sonnabend den 12. Auguft 1854; 


Große außerordentliche Vorftellung 
der böberen Neitkunſt, Gymnaftit und Pferdedrefjur. 


Great Steeple-chase, oder dad Jagdrennen mit Hinderniffen, von allen Herren und Damen 
der Geſellſchaft geritten, bei weldem bie Meiter und Neiterinnen mit ihren Pfetden über die zu 
diefem Zweckt eingerichteten Gadcaden jpringen und 2 Tebenbde Hirfche verfolgen werben, 

Die bobe Schule mit dem meißgebornen arabijchen Hengſte „Irombabour* von @. Men; 


im echt orientalifchen Coſtume geritten. 


Pas de trois, von Hrn, Garre, Müe. Adeline und Mab. Tourniaire, und zu— 


legt dem fleinen Balduin. 


Die beiden arabiigen Gengfte „Emir* und „Almanjor*, beide zu gleicher Zeit von E. 


Renz vorgeführt. 


Grand travail en vilesse et sauis perilleux par Baptiste Loisset. 
Das Nähere enthalten bie Tagezettel. 


er Uhr. 2 
den 13. wei u 
be beginnt * > e br Luger — * — Fübt mie ge» 


@onnta 
wovon bie erfte um 


Ende 9‘, Ubr. 


wöhnlid ihren Anfang nimmt, in melden die Great Steeple-chase zur Ausführung 


gebracht werten wird, 


Billers find von bes Morgens 10 Uhr bis Abends während ber Borflellung an ber Kaſſe 
bes Circus zu haben. 


E. Renz, Direktor, 





50.  MWelanntmachung. 


Debitmefen ter Michael Dice lichen 
Gelente ven Aidhad betr. 

Auf Enıringen eines Dläubigers miıb das Anweſen 
der Migarl Mielfchen Eheleute dakler dem öffent, 
lichen Verkaufe mnterftellt, und If biegu Tageſahrt anf 

Montag den 19. September 1,58. 
Morgens 10—12 Uhr 
Im Lofafe tes unterfertigten Lanbgeriäts anberaumt, 
wozu Naufstichhaber eingeladen werten. 

Das Anmelen beftcht ans: 

4) dem Wehnhauſt mit angebauiem Stabel, Etall, 

dann Hofraum mit 8 Dez., geihäpt auf 2100 R., 
2) 2 Tom. 36 Dez. Meder, gelhäpt auf 305 fl, 
3) 54 Dez. Wieſen, geihäpt auf 170 A. 
4) 68 Dez. Holy, gefhäpt auf 70 
5) 10 Des. Garten, gefhägt anf 300 fl. 

Der Hlalchlag geſchleht nah $. 64 des Oypothe ⸗ 
teageſedes vortehalitih der Seſtimungen ber Ss. 98 
bis 101 des Geſthte von 1837. 

Die auf diefem Anweſen hafıemden Laſten uud Ab⸗ 
gaben fomle die näheren Kaufaderiugungen werten det 
ber Derfielgerungstagsfahrt delannt gegeben. 

Mia, den 3. Mnguft 1854. 

Königliche Landgericht Aichach, 
GN. 5422, MBimmer, 1. Zambriäter. 


5397. Befanntmachung. 
Im Erekutlonswege wird das dem Ragellchled Jar 


tob Arend dehler gehörige, im fogenameien Gntenpjohl 
gelegene Haus Lit. D Rr, 263 am 
Mittwoch den 6. September I. 38, 
b 9 Uber 
Im Bolale des Tünigl, Krels · und 
gert, umb werden zabfungsfählge Keufelledhaber mit dem 
Bemerten, va bie Birlhubchingungen an der Zagefahrt 
fefigefept werben fellen, hiryu eingelaten. 
Wihaffenbarg, den 4. Muguft 1654. 
Königliched Areig- und Stabtgericht. 
Der löniglihe Dieeftor ; 
Fehr, v. Lupin. 
G.«Rr, 9187, 





Hider, 


.E,Rr. 11981. 


283.129) WBefanntmachung. 
Die Ierige Bauermtohter Ghrifina Barbara Welh 
son Redendach will mad Merkamerifz auswandern, 
Alenfallfige Anfpräde am biefelbe find bei Vermei⸗ 
dung fpäterer Nitberüdächtigung 
am 15. bs. 


dahler anzumelben, 
Menftatt a A., tem 1. Auzuſt 1854. 


Königliched Landgericht Neuſtadt a A. 
Gäsdermeker. 
Dieitimann. 
802. anntmachung, 


Betreff: Konkurs gegen Andreas und 
Helena Haberfad, Raufmanns-ähes 
Inte von Souderhofen. 

Das im bejelchneter Rontursfahe unterm 4. b. Mis. 
erlofene Prioritätsertenntnip wird vom 7. d. Ms. 
an 'in vi publicationis an das Gerichtodren afflgirt 
und tem beihelligien Glänbigern dleven Nachricht gegeben. 

And, den 5. Muguft 1854. 

Königliched Landgericht Aub. 
Der tänigl. Lendrichter: 
E.:R. 4941/5789. @iyfelein. 
5404. 


Auf Hlägerifgen Antrag wird bas Woly'ihe Anwe · 
fen in Garmif unter Beyugnaßme auf die Masihreis 
bung vom 9. Juni I. 36. im Rrelsamtsblatt Nr. 26, 
Meue Mündener Zeitnng Nr, 142 und Meurle Nach ⸗ 
riägten Mr. 168 gum zweitenmale ber gerichtkihen 
Berſtelgerung gemäf $. 54 dea Hppoibefengeiches und 
S5. 98— 101 der Pregehnonrle von 1837. unisrellt, 
und bien Tagefahrt auf 

Montag den 1. September d. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
mit dem Mnhange beikimmt, dab der Zuſchlaz ohne 
Midigt auf den Shäpungswerid erfolgt. 
Garmifh, den 6. Mugun 1854: 


Köni richt Werbenfeld. 
> — — 
ER. asa7 /. Mayr, uſeſec. 





> 








N — — 


5401. [2:) Bekanntmach 
Iar Wege der gerichtlichen Hilfenellfiredung werben 
de anf ten Mamen tes Fertiaaud Wellgung Späth 
kahler eingetragenen Immobilien, sämlig : 
1 


ein halbes Haus, untere Hälfte mit Garten unb auf 

kemfeiben new erbauten Wohnhauſe auf dam KHalfe 

Are, 60, 2 Dej. PlrRte. 241 mit 49 Dei. Burp 
gärtlein, Vl.·Nte. 239. 
2 


45 Dry. Garten anf tem Halfe, PlNre, 309, ger 
weribet zufemmen auf 900 fl. 
öfertlich am den Melfibietenken verflelgert, und iſt zu 
tiefem Dchuft Termin auf 
den 13. September Vormittags O Uhr 
rahler im lönigligen Laudgerichte anberammt. 
Kanfelierhater werben diea mit tem Bemerlen ges 
faten, daß be mäheren Ranfsderingumgen im Termine 
telann! gegeben werten, tab ter Zeſchlag nd %. 64 
tes Hrpotketengefepes , vorbehaltlich der Beſtla mrungen 
der 65. 98 bis LOL bes Vrepehgefepes vom 17. Ras 
sember 1837 erfelgt, uns dab tem Werläte unbe 
Lanzte Ränler fh über ihre Jahlumgefägigtsit autza ⸗ 
weifen Yaben. 
Bapprubelm, ten 7. Auguſt 1854, 
Königliches Landgericht Pappenheim. 
Müller, t. Landrichter. 
c. Bübling. 


20 Dffene Ale. m — 


Gin in den rentamtliggen Gef4äfttzwelgen, befen« 
ters dem befinttioen Steuer » Umfgreibweien selfemmen 
tewtlnirter Mmtegehllfe kann dei einem tal. Rentamte 
Dberbayeres fegleich eret bis 1. Exptember d. 36. 
bieldente Aufnahme finden. 


Bewerber wollen ihre Geſacht mit Zemguiflen portor 


frrt unter Chiftte I. N. an dle Erpedlllon blefes Blat⸗ 
te6 einienden. 


GM. 418, 








5347. Setden iſt elngelroßen unb kur tie Joſ. 
Lindanerfde Bushantlang in Münden (Rau 
fingerfizaße_ Mre. 29) 0 beyleben : 


Das türfifche Neich 


und | 
die Türken. 

Inhalt: @ehhläte der Türe, — Atdul Metjib. — 
Smer Pofga. — MAtteaftüde. — Die rürfifhe unk 
rutſche Macht. — Der Euften und fein Hef. — 
Religions» und @taatenerfehung. — Bitten un 
Gebräuge ter Türfen, — Das Haten. — Türtifhe 
Heilige. — Bligerzug mad Metts. — Iſt die Ders 
ireltumg der Türken emwas Beißteh, — Gonftans 
tinepel. — Das häutlihe and gemöhnlihe Leben 
der Türken. — Türtlſches Leriton. — Preis: 1 Gulten. 


nn — nn 
(Nationales Subseriptionnwerk.) 
Ein ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


ist das grosse und aligemeine 
Wappenwerk von J. Sichmacher, 
in Verbindung mit Mehreren neu borausgegeben, 
verrollstündigt und mit genealogischen n. historisch“ 
heraldischen Erläuterungen begieilet 
vonDr. Otio Titan von Hefner. 
Versendet bis zur Lieferung : 6. Preis der Lig. : 
Thr, 1. 18 Ngr. ad. R, 2. 40 kr. 

In allen Buchkandlongen sind ausführl. Berichte 
zu haben, sowie nach solche in der D. Industrie- 
Ausstellang au Märchen unler Nro. 2104 gratis in 
Empfang genommen und daselbst einige Lieferungen 
eingeschen werden können. 
zauer $ Ampe 

(}. Merz) 


Nürnberg. 
5405 (30) 





grofiperzogl.badifchen Staatöd:@ifenbahn:Unlehend: Obligationen, 


teren Ein⸗ und Werkanf in Bayern gefehlig erlaubt if, werten von dem unterzeiäueten Haufe zu dem Börſen | 
urſe ger und serlauft und Die Gewinne in Slider ansberablt. | 


trages Dbligatiene · Looſe zu f.40 — und nehme feige mad Rattgehabter Hebung für fl. 38 — wicter an Zahlung. 


nur ten Unterihleb des Gitts un Merkanfss Preifes von f.2 — für jedes graünigte Loes einzu fenten. 


Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern- je 
4581, [6 6] 










Todes Anzeige. 


Alen Berwankten und Frenmden made ih vie Mngelge von tem geßern Abenda am 7'/, Uhr nah x 
farzer Rramtgrit erfolgten Tede meines inntgfgeliehten Datırm, 


Ich. Bapt. Fchen. von Zech-Deybach, 
Tönigl. bayer. penf. Major, K 
Inhaber ded Vettranen⸗ und Militär-Denfzeihend und Tyroler-ablicher Lanpmann. K 
Derfelte entjälieh nad Fmpfang der Heiligen Sierbſaltamente im Alter vom 70 Zahren, fanft ® 
und @ott ergeben. . 

I emplchle ken Berblidenen bem frommen Antenten unk bitte um file Thelinahme, 

Münden, ben 10, Muzuft 1858. 
Zobanna Freifrau von Beh: Deybady, 
geb. Freiin bon Margfelbt, 
im Namen fämmrliher Anverwanpten. 

. Die Peerkigung dudet Samfag ben 12, Muguf Racheuttete 4 Uhr vom Lelchenhauſt ans mit 
A Flambener mad ver ZrauersWotteotkenft Freitag den 18, dich Vormittags 10 Uhr in, der St. Lutmigts % 





4924. [Be] Die 


400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50 ‚000, 
fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. j. w. 

Der fleinfte Gewinnt beſteht in fl. 42. 

Die näge Hebung finde om BE. Huguft I, 8. ſtau. 


54h 


— 3 erlaffe gegen Einſe ndung des 1.12 
Diefenlgen, melde He Abficht baten, bie Boofe mad ſtaugthadter Zichung wieder zu ver faufen, habın 


Bläne und amtliche Ziehungeliſten gratis, 
Inrem id für das mir blaher bewiriene, 





wielfeitige Wertranen banfe, empfehle Id mid dm geneigten 


Mafträgen, die üdg Mets mit derſelben Püntttigteit anslühren werte, 


: Heinrich Viclor Ueberfeld, 
Banquier in Frankfurt a/M. 














= 
den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der ädte, feit 20 Jahren Im Ir und Aut lande renemmirie 
iR ras amnerfannt beſte Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, 


Mailändische Haarbalsa m Wahsthumsbefärterung und Qlenerergeugung ber Hanptbaare 


fewoßf als zur Hervarrufumg kräftiger Sqchnur · und Badenkärte In fhönder Mülle, weldes Kaufente der usdet ⸗ 
werflicften Aeupniffe von Berfanen aus allın Stäuten und die tägliche Erfahrung beftätigen, 
große und 30 fr. das feine Elas fammt Beriät. 


Eau dAtirona 


geltee und brauner Aleden, Summrrfpreffen, wie fonfliger Hautunreinhelten und verlelht der Haut eine braun 
keınswlrkige Zartheit, Welpe umd Weide; 


Eau de Mille fleurs, 


Sanbfhuhen it. ten Uedlſchſten und kauerntfien Wohlgerum i 
Duft⸗Eſſig, 
Extrait dEau de Cologne triple 
unk flörkeaten Geruch, des große las zu 36 Ir. das Meine zu 18 Mr; 
Ess-Bouquet, 


Anadoli 


Salbe zu 96 fr. med In Sqhechtels zu 18 fr. und a 9 fr. abgegeben wirb. Auswärtige Beſtellungen wit Bei 
fügung ter Beträge und 6 Ir. für Verpadung und Porjgein werben Irnneo erbeten. | 


Preis 54 fr. dat 
Mict weniger vortheilhaft befannt find: 

eter feinfe Müfige Shönbeitsjelfe, das grehe las zu 40 fr., das Meine pr 
20 fr. Sie dient zur ſichers und fdhmerzlefen Eutfernung ber Beben» ant aureret 


kas arofe Bas zu 36 fr., das Meine zu 18 fr. Menlze Zrerfın 
eriberlen tem Waſchwaſſet, ber geitwälde, Tafgentüdern, Klient, 


ein hoͤchſt loſtlichee Räuderwerl, Hunwerparfün umd Bufireinlaungemittl , tat nt p 
15 fe.; 

: son hersorragenber anüsertre fflichet Om’ 
first und fehr madhaftigen, erfrifägentem 


rin bömft Löntices Parfüm von unsergleihlihem Mohlgerudt und fanger Dane, in 
@tifern zu 1 fl, — Prebeglängen au 15 fe.; 

eber orlentalifhe Zehntelnigungsmafie, weiche ſelba die mrnahläflaften Bägne wicher dlentenb 
welß wie Glienbein herſtellt, und in GBläfern auf eim ganzes Jahr gu 1 fl. 42 fr. , auf ein 


Earl Kreller, Chemiker in Rüben. 
Adlelnetttauf in Mänchen bei Adolf Earl am Karlsplape. 


35741) Einem hochgeehrten reiſenden Publikum empfichlt Unterzeichneter fein, ſeit Oktober v. Is. uͤbernommenes 


Hötel zum goldenen 
Aliſtadt, 


Engel in Dresden, 
Wilsd 


rufferfiraße, 


anz neu umd elegant meublirt und renobirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 
—— und billigen Preiſen hiermit beſtens: 0 


en im Juni 1854 





3E", Eine, Beilage 


Er — — 


Heinrich Hofmann, - 
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München, 12, Auguſt. 
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| 


Weiteres in den Muhbeftand treten zu laffen. 

Se. Maj. der König kaben Sich unterm 10, d. allergnäbigſt ber 
wogen gefunden, ben temporär quieszirten Pofloffizialen Klemens Wa- 
derin Nürnberg, wegen nacdhgerwiejener fortdauernder Dienitesunfäbigfeit 


alletunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, in ben beflnitinen Mubefland 
treten zu laffen. 





Bon Kempten über Ammenftadt nad Lindau, 


Nebf einigen geihidhtlihen Rüdbliden, dem kaufe 
ber @ifenbabnlinie, früberen Trachten und noch be» 
\ ebenden anderen Sachen als Ginleitung. 
(Bortfeßung.) 
| Der Stifter bes bortigen Rapuzinerflofters war auf ein Graf 
Hugo von KRönigdegg-Nothenfeld, welcher am 26. Webruar 1596 bad 
Licht der Welt erblickt hatte und font auf dem Schloß Marhenfeld am 
Alpfee refizirte. Im Jahr 1666 dem 1. Otzember ftarb ber um dieſes 
"Klofter jo beiorgte Graf und wurde auf ber Epifielieite des Hocaltard 
begraben. Bon da an fanden auch alle verforbenen lieder der gräf« 
lien Familie in der Kiofterfirhe ihre Muheflätte dis auf den legten 
regierenden Grafen Franz Bidel, welcher am 10. September 1804 farb 
unb auf eigenes Berlangen in dem allgemeinen Bortetader begraben 
wurde. Die Grafen Tiegen zu beiden Geiten bed Hocaltard, die Gräfin» 
nen zwiiden bem rauen» und Antonius: Altare in ſechs Fuß hoben 
Grabgewölsen, die Kinder aber unter ber Kommunlionbant begraben. 
Die Coltaphien des Stifters, feines Sohnes und Nachfolgersa Leopold 
Wilhelin, dann des Grafen Albert find noch ſehr wohl erbalten. Auf 
ber kleineren unteren Fläche des lepteren leben die vielſagenden Worte: 
„Der bier begraben Iiegt war im Leben Allen Allet, eine Zierde feinem 
Stamme, ein Beherrſcher jeiner jelbft und ben Armen ein Bater.” Don 
bem Klofter bleibt und mur noch übrig zu Tagen, daß es eine ziemlich 
hubſche Bibliothek befigt, von Chrinoph Keßler — Pfarrer in der 
Weitnau — im Jahr 1731 eine prächtige Monftranz zum Bejchenf er- 
bielt, ehebem eine fehr jhöme Weibnachtötrippe beiah umd daß dad 
Klofter, ald Immenſtadt am 24, Auguſt 1796 von ben Frauzejen mach 
vierfündigem Gefecht erflürmt und ausgeplündere wurte, allein yer« 
ſchont geblieben if. Der andere Zweig ter Grafen von Königergg if 
noch nicht ausgeflorben, er Blühre noch im mwürtiembergiihen Ober 
ſchwaben fort und findet ſich auch in Deflerreich, denn ein Nlfreb Graf 
„Könisdegg zu Aulendorf“ iſt zur Zeit Mistmeifter im Pf, £. 2. Hufaren» 
Regiment und Adjutant Seiner Majeſtät des Kaliers von Deflerreich, 
Der Wundarzt Kuftermann ift im Beflge von zwel hölzernen Mo« 
dellen, welche die Burgen Nothenfeld mit Bugofeld, dann das Schlo 
zu Staufen vorftellen, welde drei Gihlöffer, inſoſerne man Hugofels 
au eined nennen fann, im Beflge der Grafen von Königdegg-Rotben« 
feld waren. Bevor wir jedoch biefem heiteren Städtchen, befien Wap · 
pen Im oberen Felde eln Immen- (Bienen-) korb ziert, und beffen freunde 
lien Bewohnern Balet jagen, um ten Weg per Giienbahn weiter fort» 
zufegen, ſel ed und vergönnt, über Bichei bis Ratholz zu gehen und 
einen Bid auf bie Apenwirthſchaft der Hiefigen Gegend zu werfen. 
Der Wallfahrtsort Bichel wird fpäter berührt werben. 
Ungefähr da, we vom Hörnle herunter ein Wildbad ſich im ben 
mittleren Theil des See's ergieft, find noch ziemlid; wohl erhaltene 
Ueberrefle einer ſchwedlichen (?) Berfhangung zu feben ; dleſelbe beſteht 
In einer einfachen Bruftwehr mit Graben und Borglarie; auf ber einen 
Selit der Straße gebt fie dig hart an ben Ger, auf ber anderen biß 
an den Buß bes Hörnle. Dergleihen Verſchanzungen teiffe mar im 
Algiu und im Voraribergiihen in Menge aus jener bewegten geit. 
Da wo linfs am Wege eine Meine Kapelle Meht, teren Kußenſelte der 
heilige Wendelin in ber Bauerntradht bed vorigen Jahrhunderts ziert, 
heißt man's im Ratholz; zunächk biefer Kapelle iſt ein Fußſteig auf 
die Stattatagundalpe hinauf; biefelbe gehört einem gewiffen We- 
ber, defien Haus unmelt ber Straße ſteht. Leute, dentu 08 körperliche 
Sebrechen nicht erlauben, höher gelegene Niphütten oder Sennereien zu 
befuhen, mögen ſich bier biefen Genuß verfhaffen, da der Weg gut 
und in einer halten Stunde ale Beſchwerden überſtanden find. 

Berge und Thaler werden beinahe audſchließgend für Wiehfutter 
benüpt. Die Gebirge find durchaus, wo ner ter Matur etwas abjugts 
winnen if, mit Aipen und Biehweiben betedt und das Thal mit den 
Anhöten und Ebenen auf ben niederen Gebirgen ift aum Grirage des 
Srünfutters für die Winter-Gtalfütterung beffimmt. Die Gewinnung 
und Binbeimfung bes Heu's und des Grumers iſt bad widhtigfte und 
angelegentlichfie Befchäit des Staͤdters und Lantmanned; mas im Ge- 
treibeland die Ernte if, das if beim Gochlander ter Heutt. Es wird 


befim ale Gewinnung eines guten Grünfutterd au viel mehr 
re a a Ati diejeb la erreidelande zu aeidehen 
Grat man gumg-ted guten 


unb 
—* ld, Wenn 
X? 

















Er. Mal ber König baben Sich unterm 10. d. M. bewogen ae 
funden, den Poſtofftztaden Briebrib v. Grafenſtein au Regenoburg 
auf Grund des F. 19 der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde bid auf 


semäs 9. 22 lit. D, der IX. Beilage zur Verfoffunge » Urfunbe, jeiner. 





Wetters verfichert if, feinen Tag oder Macht auf bem Boden gelaffen, 
fonbern auf „Dainzen* gehängt, wo «8 in freier Luft wom Regen ſeiten 
durchbrumgen wird, auch bei langdauerndem Regenwetter nicht verkirdt, 
wogegen in Gegenden, wo bieje Weiſe nicht angewandt wird, fehr vie« 
led Heu auf der Erde verfault und unbrauchbar wird, Bainzen beißt 
man im der oberihmäblichen Sprache ungefäbr eine Rlafter lange Sıäbe, 
mit frenzweis burchzogenen Querftäben, die reihenweiſe fenfrecht In bie 
Ürbe geſtect werden, auf tenen bad Gen zur Trocknung aufgebängt 
wird, Die Höfe und @ter werben beibald nit wie in Gegenden, 
wo man vom Belbbau lebt, nah Jaucherten und Tagwerken ber Felder, 
ſondern nach Winterfuhren geihägt und beſtimme; Winterfuhr heiät 
bier jo viel Beflgungen an Grasäder oder Wieien baben, daß eine Kuh 
ben Winter hindurch davon gefüttert werben fann. Die Grundgüter 
werben nad ibıer Beſchaffenbeit, Lage und Art der Benäyung für 
Fütterung ſehr vielfach unterichieden. Alpe iſt eine Vietzweide, wo ra 
Bieb, ohne Ah davon zu enifernen, ben ganzen Sommer im Freien 
lauft. Dieſe Alpen find: Sennalpen, auf weldyen audſchließend Melt« 
fübe Toufen, von benen Butter und Käje während der Aipbeflellung 
gewonnen wird, oder Baltalpen, wo nur junged unträchtiges Hornvich 
und Vierte zur Weibung laufen; Gemelndealpen, wenn fle Beflgungen 
einer Gommune find und von den Mitalletern berfelben gemeinichaft« 
lich benügt werden. Ader beißt ein Grid Grasſeld mit gutem Boten 
und fogenanntem jüßen Butter, das jäbrlich zwel Mal gemähr, ein Mal 
bad Heu, das andere Mal das Grummet abmirft. — Die Alpen werben 
gewöhnlich zu Enbe des Monats Mai oder in den erfien Tagen bed 
Monats Juni beihlagen. Man treibt forann Galtvich und Wferde in 
die Galtalpen, läft fie bis ungefähr Mitte bed Monart September bar« 
auf Taufen, gibt ihnen einen Hirten, ber nichte als eine Heine Hütte, 
von Brettern zufammengemadr, zu feiner Wohnung bat, und von But« 
ter, Kaͤſe und raubem ſchwatzen Brodt lebt. Meiterd find auch auf 
den Baltalpen jogenannte Galtbütten von lauter auf einander gelegten 
und mit Brettern ober Schindeln gebedten Holikämmen gebildet, wo 
bad Galtvieh bei großen Hocdhgemwittern und Gchneeflürmen einigen 
Schut ſindet. Mit bem meiften bed zur Mitte Septembers von ben 
Alpen kommenden Galtvieh's wird ber große Sonthofer Biehmarkt, der 
zur nämlihen Zeit gebalten wird, bezogen. Ebenſo werben auch bie 
Sennalpen mir ibren Küben zur Gewinnung bes Räfes und Schwmalzes 
beſchlagen. Nachdem dad Meifen Morgens vorüber, wird mit der Be- 
reltung ber Butter und des Kaͤſes angefingen, bad tur bie Gennen 
ober Schweizer, deren mehre auf einer Sennalpe ſind, bemerk« 
flelliget wirb. 

Micht immer kann auf bie beflimmte Dauer der Mpmweribung fichere 
MRechnung gemacht werden. Es gibe Jahre, wo die Weiden erft zu Ente 
des Juni bezogen werben fönnen und im Monat Auguft ſchon wieder ver 
laffen werben müſſen. Much trifft es dfters, baf mitten im Sommer 
ober zu Ende bedjelben die Alpen der Hochgebirge eine ungebeuere 
Maſſe Schnee bedeckt, und vieles Vieb, wenn e6 nicht abgetrieben wer« 
den fan, ben Gungertod erleidet oder mit dem Schnee in Klüfte und 
Ashänge flürzt und elemb zu Grunde gebt. Wenn ed auf bie Alpen 
gebt, wirb eine ober mehrere Rübe mit einer febr großen, aus Ciſen⸗ 
blech gemachten Blode bebängt, die einen jehr welt börbaren bumpfen 
Ton gibt und auf Entfernung einer halben bie einer Gtumbe, dem ent» 
fernten Schlagen einer Trommel äbnlid, gebört wird. Muf ben Alpen 
werben dleſe Glocken nach einigen Tagen, wenn das Bieh den Pla 
gewöhnt if, abgenommen und beim Abzug von der Alpe wieder ange» 
hängt, Dann wird bie Befle der Kühe, bie dem Gieg durch vielen 
Milbertrag gewonnen oder errungen, mit biefem Geläute ald Führerin 
ber Herbe geſchmückt und zieht mit einem zierlihen Blumenfranz um 
ben Kopf gewunben unter Klatſchen und Fröhlichteit des Boltes in 
ihre Heimarh ein, 

(Bortf. folgt.) . 


Deutfchland. 

R Bayern. F. München, 10. Aug. Der fhöne Sthanke der Mündgener 
Künftlergenofienfhaft, gleichzeitig mit der allgemeinen deutſchen Inbufiries 
Ausftellung eine 3* deutſche Kunftausftellumg hier 
zu veranftalten, Bat eine Incarnation erlebt, welche ale Erwartungen 
übertraf. Die erfle, allgemeine deutſche Kunftaud ftellung wurbe von 
allen Richtungen unjeres Vaterlandes Ger jo reih und glänzend be» 
ihidt, daß mir eine Kunſtfammlung von folder Bedeutung und foldem 
Umfange in unjerer Netropole wohl mod nie zu fhauen Gelegenheit 
fanden, Mit Ausnahme der Düffeldorfer Künſtler find beiläͤufig alle 
Koryhphäen der deutſchen Kunft tes legten halben Iahrbunderts durch 
Bined oder bad Aubere ihrer Werke verireten, und wir finden eine 
Zeusſchaft der Iebentigen Theilnahme, melde die Idte alenthalben in 
Deutſchland erfuhr, namentlih auch in dem Umſtande, baf eine br- 
trachtlichte Anzahl von im Mrivatbefige befinslihen Kunſtwerken zur 
Einfendung kam. Nicht nur Ge. Majehät- unfer aflergnädigfter König, 
and ber Raifer von Deflerreih, die Rönige von Preußen, MWürtiem- 
berg und Hannover, ber Prinz» Megent von Baten, die Broßberjegin 
von Weimar, die gl. Galerie In Dredden, und oud eine große Sahl 
son Pılvaten, namentlich des Funffinnigen Wiens, Haben bush eine 








eltwellige Ueberlaſſung ihres Eigentbumsd zur Berpolfläntigung ber 
Ausftellung in freunslicher, uneigennütziger Weite beigetragen, So ift 
es möglih geworden, baf die Gäle bes ſchönen Uusftelungsbaues nun» 
mehr, ba auch die obere Mäumlichkeit dem Beſchauet geöffnet und ber 
Katalog ergängt if, nicht weniger old 414 Delgemälte, 37 Aquarelle 
und Vorzellangemälse, 2 Blatgemälte, 40 Sandzeichnungen und 62 
KRupferkiche, Nabirungen umb Pirhogrspklen nahmeiien, und fo Ehnnen 
wir denn auch jener Schlußbemerkung im Bormorte des KRataloged, dab 
biefer erfte Berſuch einer freien, jelbfiänbigen, um 
abhängigen Geltendmachung dbeutfher KRunfk ein 
mwohlgeglüdter jet, freubigen Herzens zuflimmen. Unferen bes 
fen Gluckwunſch zu biefem Emanzipationsatte! — Wie bie Reichhal- 
tigkeit, jo überrafchte und auch dad trefflie Arrangement ber Bemälbe, 
deren Aufftelung durch eine befondere Rommifften des Runfaudflell- 
ungs-Ausjchuffed unter der Leitung bed Malerd Engelbert Beir 
berte — befannt durch feine Iluflrationen des görbiichen Bauft — 
beihätigt wurde. — Baflen wir al’ dieſe Momente zufammen, fo if 
nicht zu wundern, daß auch ber Veſuch dieſer Aubſtellung ein über Gr» 
warten lebendiger und zahlreicher il. Wenn wir hieraus — mie billig 
— einen Schluß zieben dürfen auf den im Bolfe wohnenten Kunfifinn, 
fo muß tiefer äußert günftig ausfallen, und mir können zu allem Ünbe 
nicht verbeblen, daß auch bad hievon abbängige finanzielle Ergebnif von 
ziemlicher Bedeutung und Folgewichtigkeit jeln mag, Da ber Gin« 
nahmd· Ueberſchuß zum Ankauf und zur Verlooſung von ausgezeichneten 
Gemälben verwendet werben ſoll, jo wird ein glückliches Mejultar nicht 
nur im momentanen Intereffe der Künftler liegen, ſondern au allen« 
faßs zur Verwitklichung des frommen Wunſches beitragen, daß bieje 
erfte allgemeine deutſche Kunftausfiellung nicht auch 
bie legte jei! 





Meueites, 

Bayern. — ** München, 12. Aug. Die Zahl ver Befucher ber 
Induſtrie · Ausſtellung im Glatpalafte betrug getern beim Eintrittepreife 
von 30 fr. 1136. 

Aichaffenburg, 10. Aug. Unter zahlreicher Theilnahme ber hle— 

| figen Einwohner fand geflern Abend von 8, Bid 9', Uhr im biefigen 
Schloßhoft die ſchon früter beabfichtigte Serenade des Bejangereind 
„Melomania” zu Ehren Ihrer Fönigl. Majeſtären Ludwig und Thereſe 

1 ftatt, wel Leptere mit den übrigen Aderböhften Gerrichaften, morunter 

1 au Se. lönigl. Hoheit der Großherzog von Helen, jene von ten Ben» 

} flern aud entgegenzunebmen geruhten. Auf ben zweimaligen begeifterten 
Lebthochruf der Ropf an Kopf ben weiten Raum bes Schloßhofes fülen- 
ben Menichenmenge fprachen Ihre Majeſtäten in huldvollfter Meije 
IHren Dank aus. (Aſchaffenb. 3.) 

Grofibritaunien. — Tondon, 10. Aug., Nachts. Lord Glas 
rendon ermiberte auf eine Anfrage des Marquis v. Glanricarde: Des 
fterreich Habe gewünjdht, ruffenfreundliche Aufflände Serbiend, Montene« 
gro's, Alsanlene durch feinen mit der Bforte abgeſchloſſenen Vertrag 
au verhindern; auch wolle es nicht ohne Zuſtimmung der Pforte eine 
Beſehung ber Fürſtenthümet vornehmen, Lord Mebeliffie babe dieß 
fanftionirt. Seitdem ſei bie Räumung feitens Muflants erfolgt. Durch 
zwiſchen England und Deferreich audgemwechielte Noten babe Defterreich 
erlärt, e8 beabfichtige nicht zum Status quo (ante?) zurüdjufehren. 

(ie. 8.59.83) 

Oriental. Angelegenbeiten. — 0.C. Neueren Nagrichten 
aus Konftantinopel vom 3. db. Mis. zu Folge, folen 12 enqliſche und 
acht franzöfihe Dampfer eine Nelogmosjirung der griechlichen (?) Küfte 
unternommen baden. Sämmtlihe hier befinslichen franzöflfchrenglifchen 
Schiffe wurden nach Barna beorbert; Admiral Borer wird bie Lans 
bungdtransporte leiten. Das Dorf Sullna wurde von ben Schiffen 
„Sylrfire“ und „Veſuvius“ gänzlich zerftört; nur ber Leuchtthutm und 
die Kleche blieben verihent. Bin Lieutenant Schamyl’s iſt mit 60 
Tſcherleſſenhaͤuptlingen und 40 ruffiihen Gefangenen bier eingetroffen. 

0.0. Smijena, 2. Aug. Die Cholera ift faſt erloſchen. Bel Sa- 
mos wurden von engliſch-Ffranzöſiſchen Kreuzern 8 Piraten, darunter 
bie brei berüchtigten Leiter Conduri ergriffen. 

0.C. Erapezunt, 2. Aug. Ubermald fanden Truppen» und Ger 
fGügfendungen nah Batum und Tfcherkeffien ſtatt 

(Nörsliher Kriegefhauplag.) In Danzig ift am 11. b. 
der Dampfer „Nicolai” eingetroffen. 3000 Mann franzöfifhe Truppen 
waren am 8. d. bei. Bomarfund gelandet, Die Rufen überliegen ihnen 
8 Kanonen. Die Hlotten der Wehmächte lagen am 8. d, vor Ledſund. 

(id. ©. b. 9. 3.) 





\ = Minchen, 11. Aug. (Königl. Gof- und National 


| Theater) Der k. fädhfliche Hoffhaufpieler Hr. @mil Deprient 
s bat, und nad) tem Gefammt- Baflipiele noch mit einem Heinen CEhelus 
| von Gaftsorfeßungen erfreut. Wir haben ben Künſtler in mehreren 
Hleineren -Parthien gefehen, wie im den Boftipielen:: „am Klavier“, „ein 


| Arzt“, „ber Majoratserbe*, uud jobenn au in ardfieren Patthien, wie 
‚ in dem Shafespeare'jhen Aufiplele: „ber. Widerſpenſtigen Zihmung“, 
als Hamlet und als. Bolingbrofe.. , Diefe Septere Portbien nehmen, wie 
fehr bie Bielfeitigkeit und ‚Benialität | des: Künftters in ben Meineren. 







pen auf zur Geltung fommen mag, unfere Nufmerkfamfeit vom f 


mwiegenb in Anſpruch. Namentlich find es bie Varthlen des Hamlet und 
bes Bolingbrofe, in melden die Meifterichaft des Künflers ſich in fo 
alänzendem Lichte zeigt, daß es gar midhts verſchlägt, ob man Herem 
Devrient fon jrüber in benfelben einmol oder auch diterd im dieſen 
Rollen gefehen hat, denn feine Leitungen find bier jo bedeutend, daf 
man iknen immer eine neue Seite zur Bewunberung abgewinnen mug. 
Damit fol übrigens nicht gejagt fein, ald ob der Name Devprient | 
6108 in diefen Nollen eine große Anziehungdfraft bem Publikum gegen 
über ausäbe; fo oft er auf dem Zetiel ſteht, iſt das Haud gefüllt, und 
im Kleinen wie im Großen bringt ber Beifall des Publifums der uns 
gewohnlichen Benialltät des Künfllerd ben verdienten Tribut. Wie wir 
mit Bebauern vernehmen, bürfte Gr. Desrient fein Baftiplel bereits 
am Gonntag beenden, und zwar als Midarb II. in Shakespeares gleich⸗ 
namigem Frauerfpiel, @& if Hrn. Devrients Berbienft, dieſes Süd 
auf bie beutfche Bühne gebracht zu haben, und wer, mie wir im ner» 
floffenen Jabre, zu ſehen Belegenheit gehabt hat, mie bie elegifhe Ge- 
malt, über melde der Künſtler gebieret, gerade in biefem Stück fo 
mächtig und erſchütternd bis zum äuferften bramatifchen Höhepunkt 
binauffleigt, der konn tem Künfller für dieje feine dramaturglſche Be⸗ 
mübung nicht weniger dankbar jein, als er feine darſtellende Reiftung 
bewundern muß. Möge kein Kunflfreund bie Vorflelung Michard IL* 
verſaͤumen. 





Familien: Machrichten. 

Geſterbene in München: Kathar. Roth, Tuchmacherotochtet ton 
hier, 61 Jahre alt, — Alole Auguſtin, Ghololabefahrilantenefrau von Nugdberg, 
24 3. a — Herman Bahll, Kaufmanı ven Eibenſteck in Sachſen, 30 I. a. — 
KefparNeugebauer, Schuhmachergefelle von Steinach, Ger. Münnerftadt, 24 I. a. — 
Iof. Füsrer, Maurer von Ingeifiadt, 45 I. a. — Rreszen Zemofafg, Dienfimazd 
von Aichach, 36 I. a, — Karol. Schunt, k. Hauptzellamtefentroleursgattin von hie, 
53 I. a. — Maria Sartorl, 1. Sefretärswittwe von hier, 08 I. a. — Ichanta 
Gräfin von Eprerf, Stiftsdame von Regensburg, 803.0. — Maton Boos, Pfriat⸗ 
ner von hier, 65 I. a. — Georg Big, Tagiehner von hier, 02 3. a. — Wliie 
berha Kemeter, Mebgerstechter von Hörhfläht, 37 I. a. — rang Kohler, Privatit 
von bier, 85 I. a. — Mar Körner, Gufes an der f, Heis und Staatebitllethel 
von bier, 43 3. a. Georg Epäih, b. Kürfehnermelier von hier, 33 3. a. — 
Henriette Karl, geb. Gommerzienratbegattin von Berlin, 54 3, a. — Glement ha⸗ 
ger, Pftündner von bier, 79 J. a. — Urfula Kammerer, Birändnerin von ber, 
74 3.0. — ®eorg Bora, Wiltnalienhäntler von hier, 60 I. a. — Jeſepha Nam, 
Ghirurgenstochter von hier, 38 I. a. Ich. Helzapfel, F. Mevlerjäger ven bie, 
53 I. a. — Maris Margarethe Hähnlein, Hartſchletetechtet vom ler, 19 J. u 
Heinrich Merle, Heffeetteur ven hier, 69 3. a, — JZeleb Zimmermann, Toglöheut 
sen bier, 63 J. a. — Martin Minmer, Zaglöhner ven ter Au, 46 J. ⸗. — 
Rath, Reicht, Dienfimag> von Weiden, 25 J. a — Glife Grunbiner, Sites 
Gieſiag, 24 3. a. — Peter Melcher, b. Rafetier von bier, 69 J. a. — And 
Pollen. Garlen, Privatier von bier, 50 3 a — Maria Paufer, Taglähnermulther 
von bier, 65 I. a. — Karellna Reffelrode, d. Majerdtochter vom bier, 36 J. a. 

Auswärts geflorben: Hr. Ich. Maar, Tapılerer, 79 I. a, in Wöhr 
bei Nürnberg. — Hr. Wottfrieb Pfabenkauer, Bahnerpebiter, 32 I. a, in Biehens 
heſen. — Hr. Jeſ. Bals, Brauereidefiger, in Landohut. — Hr. Joh, Ludwlg Kiefer 
wetter, 54 3. a., in Dberweißbach. — Frau Franzieka Kech, Kaufmannsgattin, 36 
3. a, in Büttgart, — tele Louije Epintler, Bfarrerätschter, im Bolmberz, — Sr, 
Ghriäiian Ferdinand Wagner, Mpeibrfer, 66 I. a, In Schwabach. — Frau Eopke 
Bererlein, geb. Heuberger, 30 3. a, in Batreuth. — Frau Viftorla Gehhart, Schr 
terde and Cheortegentenewitkwe, 67 3. a., In Senthefen. Hr. Paulıs Ament, 
Diüriktönorfleher, 29 3_ m, In Bamberg. — Hr. S. Menimert, Kaufmann u. Draht: 
febritant, 58 I. a., Im Nürnberg. — Frau Sophie Lotte Hohbach, pferrenmiltee, 
68 3. a, in Nümberg. — Hr. Ioh. Heinrich Garner, q. I Ginllarjunft, 73 3-8, 
in Banreutk. — Hr. Frledtich Bofeph v. Heffele, 51 3. a., in Würzburg. — Dt 
Joh. Rep. Bogner, Demeifar und onfikerial-Gehretär, in Augebutg. — 'Pr- 
Micsrl Angerer, p. © Hauptmann, 64 3. a, in Regendburg. — Hr. Prenbar 
Flicer, fürftl. Ranzlel-Portier, 819. a, in Regensburg. — Frau Thereia Banjl, 
Beintoirthewitte, 34 3. a, in Palau. — Rrau Glije Weiß, MWirthemittme, 66 
3. a, in Gattern bei Papau. — Hr. Lronh. Schmaußer jun., Mabelfabrilest, 9 
3. a, in Schwabach. 
— — — ——— — — — 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

Frankfurt, 10. Aug. (Bold u. Gilber.) Neue Leulsd'et 10A. 4EM ; 
Pifsien 91.34-35; Breuf. Frirhrigerer 10 f. 3',,-4%,,; Heländ. 10 or 
9 R. 441,-45%,,5 Banbbufaten Sf. 34'/,-35"/,5 20 BrantenEr. DR 84 - Bei 
Sopt. Eoverrigus 11. 43-45 fr. ; We al Marco 378-373; Gun ZUM. IF 
tb Wranfenifaler 2 ML 20°,,-21; Dohhaltig Silber 24M 35-97 F- 
Preuß. eſſa · Seine 1, 46°,,-'4 ie. 

Berlin, 10. ug. Breuf. Mtastsffulfgeine 837, 9, — Bi 
Diebe —— 8, —— 8. 

“Wien, 11. Hug. dprog. BA’; ds 
Eoofe von 1839 128%, ; Bantaftien 1285; Bomb.«nenet. Aprazg. Mudribe 
Rortbaßmaktien 1735. MWedlelkurfe: Muasburg uso 122",,; Laube 
11.58. Weldfurs: Mänybalaten —, Drfierr. Botterie-Mnichen von 1854: 

“* Darid, 10. Mug. Alp —.— (haar), —.— (nf 
Menzis), Iproy. —— (baer), 72.20 (auf Bief. Ente Monat); 
835.— (haar), 837,50 (a. 15. Mag), Bars» Gtrafburg 786.-- Dastı 
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Siadt + Magiftrat —* zu Viſenbod 
Ansbad, im ſaͤchſ. Ergarbirge, 


8. 7088. 


Hofmann, Dear CEhriſtoph Johann, 
Schuhmachergeſelle von hier, 
uenfadfige Mniprüche on Brmannten fine bei Wermeitung bes Musfhlufes innerhalb 14 Tagen 
bieranis geltend zu madhen. 
Unssad, am 7. Auguſt 1664. 
Stadt-Magifrat, 
Mever. 


Befanntmachung 
einer beabfichtigten Nuswanberung nach @ibenftot im Königreih Gadien. 








keine. 





5355..4) Wefanntmachung. 


Im Wege der Hilfsnoliftrefung wird das Wire 
ſchafleanweſen ber lebigen Kathatlna Walp zu 
Edweinau 

Montag ben 2. Oftober I. 36. 
Nachmittags 2 Uhr 

an Ort und Stelle durch eine Gerichtekemmifſien ver ⸗ 
Fauft, wozu Kaufellebhaber mit dem Bemerien geladen 
werben, baf der Zuſchlag nach g. 64 des Hupothelen ⸗ 
geſees unb $. 98—101 der Movelle von 1837 am bett 
Meifbietenden erfolgt. 

Diefes Mmweien, deſſen mäßere Befhreifung und 
Belaftung aus ben Allen erfehen werben fann, üefleht 
and: 


4) dem Wehnhanje Nr, 55 ſammt Mebengebiuben 
und Hefraum fammt darauf baftender realer 
Witthſchaft, Weinfchent und Bädergerehtigkeit, 
PL:Rr 68, O Taw, 54 Dez. baltend, 

2) tem Garten Pl-Mr. 66, 0 Tgw. 82 Dep 
haltenb, 

3) bem Bemeinde s 

Streu ⸗ 
Forſt⸗ und 
Waid⸗ 
und iſt auf 6630 N. ef, Die Gebaͤube Find ber 
Brantaßrfurang mit 4400 A. eimverleibt, 
Nürnberg, 29. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer tönizl. Landrichter. 
E.Mt. 8450. 


Rest 


Nachtigall, 


5411.09) Epiktalcitation. 


Erit dem Anfang vieles Jahres vermlüt ver E 
Rimmerer Amand Yojeph Freiherr von Guttenberg 
eine mit 4 Prejent verzinaliche 1, 6. Staateſchuldur⸗ 


funbe vom 3. März refp. 18. Npril 1840 Rr. Zu 

15,25 
über 1960 fl. 56 Mr, melde auf bie f. b. Staats⸗ 
Thultentilgungstafte als Musitellerin und ben Namen der 
Brärl, ©. Gultenbergſchen Gutehetrſchaſt Kltchlauter 
ale Mäubigerin lautete und auf welcher noch die Lehens ⸗ 
eigenichaft bes fraglichen Melöfungsfapitales verges 
werkt iR. 

Auf Anfucen des Cigenthümtts wird daher ter uns 
bekannte Inhaber dieſer Urkunde mach DMerortmung vom 
10. Dfteber 1810 $, I. und IV, aufgeferbert, bie: 
felte binnen & Monaten » date kei Gericht 
veryupeigen, widrigenfalle fie nach Mblauf diefer Friſt 
für fraftlos erflätt werben würbe. 

Bamberg, 23. Jumi 1854. 


Konigliches Kreis- und Stadtge richt. 
Der UDdeiglicht Direltor x 
Gonred. 





G.:Rr, 7048. 


» Bekanntmachung · 
Die Ehefrau des Handelsmanns Franz Theby 
Ramens Franziska In Wemding iſt geRorben. 
Alle diejenigen, melde an ben Müsklap derſelben 
irgenb eine Borkerung zu machen haben, werben aufge: 
Anjprüde 


ſertert Me ihre 
Mittwoch den &. Sept. I. 38. 
 Bormittags ® lhr 
ut fa"geistffer \asfinmelben, als fie anfenf bel Msteins 
anderfepung ber Waffe nit mehr Tnnten becädfigtiget 


— — 


Linener. 





>. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfevollſtreclung find folgeete im 
Stewerbifteilte Ketfhenreuth gelegene Befipungen bes 
Bauern Thomas Srof von Franlenderg, als 

1) Beſ⸗Ne 70. Bin Söldenget wozu gehört: ein 

Wohnkaus, Stadel, Badofen, Hefraitb und 
Schorrgärtlein, dann das Gemelnderegt, 3’, 
Tagw. Felder und *, Tagm, Wieſen, beiaflet 

zum f, Mentamt Rulmbad mit 
88 fl. 44 fr. einfachen Haublohnsfrum, 
2 fl. 29°, fr. Grfüllbobenzgins aus 62 4. 

15 fr. Kapital, 

970 $. Eruntdleuertapital. 

2) Gin Biertel eines unbezimmerten Gütleins Bel. 
Me. 71, wozu gehört 1’, Taw. Beh, " 
Tgw. Kath und ',, Tamw. Holz, belaflet mit 

27 d. 47°/, fe. einfachem Hanblehneärum, 
— fl. 53°, Te. Gefällborenins aus 22 U. 
25", fr. Kapital, 
290 fl, Steuerfapitol, 
jehentbar zur Pfarrei Weltmain, 
3) Bei.rMr. 72, 74 Ta. Feld, ber furze Ader, 
belaftet mit 
4 f. 38 fr. einfachem Hanklohnefirum, 
— fi. 4% fr Gelällbobenzind aus 1 fl. 
52%, fr. Kaplial, 
100 fl. Eiruerfapital, 
jehentbar wit vorher. 
4) Beſ.Ni. 79, ?4 Tom. Wieſe unb Tagw. 
Beld, das Grüblein, belaftet wie vorher mit 
4 0. 52°, fr. einfachem Hanblohnefirum, 
— fl, 4'/, fr. Geſaͤllbedenzius aus 1 fl. 
52°, tr. Kapital, 
40 fl. Gruntfirmerfapital, 
zeheutbar wie vorher, 
öffentlich an ben Melfibietenben zu verſteigetn. 

Sämmtlihe Objekte find gerlchtlich auf 2830 fl. 

gefhägt und die in eimem guten Zuflanke befinblichen 
@ebäulichfeiten mit 700 Fl. der Branbafpeluram eine 
verleibt. 

Zum Berfaufe der genannten Realitäten if Ter⸗ 

min auf 

Mittwoch den 20. Sept. I. Ge. 
Nachmittags I Uhr 

im Haufe des Schuldnets anberaumt uns es erben 
KRaufsluftige, von melden ſich gerihtsunbelannte über 
Peumund und Bermögen ſegleich audzumeifen Baben, 
mit dem Bemerlen bierburh eingelaben, daß der Zur 
flag nach $. 64 bes Hop: @efeges vorbehaltli ber 
Beflimmungen $. 9B—101 ber Pregefmonelle von 1637 
flatefinget und daf bas Nähere Im Berkaujätermine ſelbſt 
befannt gegeben werben wich, 

Thurnau, 5. Aug. 1854, 


Königliched Landgeriht Thurnau. 
Landgraf. 
GR. 4035. 
B410, efanntmachung. 


Aauf Antrag der Erben werben Diejenigen, welcht 
Ferberungen an ben Müdidh des am 27. Juli I. 38. 
verherbeuen Dr. jur. Phliilpyp Mayer von hier gm 
maden Haken, aufgefordert, diefeiken am 

Donnerftag den 31. ». 36, 
Vormittags ® Uhr, 
immer Me. 42,11. angumelven, wibrigenfals dieſt bei 
UAndeinanterfehung der Werlaffenfgaft uigt berädihe 
tiget wůtden. in 
Bamberg, 5. Auguſt 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der königl. Dirskter : 
Gonrad. 
3.8105. e.. 


e. 2up. 


c. kindern 


Zahl ter mitauswand, 
Familienglieter, 


Allgemeiner Anzeiger. 


513. Bekanntmachung. 

Etwaige Fordetangen an bie Derlaffenfdhaft des 
Franz Mair von Bronnen, Königlichen Bandzerigis 
Dudloe, leblgen Hausknechtes dahler, find bei Ders 
meitung ber Midtberätfägtigung derfelben bei Ausants 
wortung det Maße 


Mittwoch den 23. Hu 1. 38. 
och ni 3 


dahler anzumelben. 

Algaffenburg, ben 4, Aus 1954, 
Königliched Kreid- und Stabtgeriät. 
Der föniglihe Direkter : 

ER. 2581, Frhr. v. Lupin. ce. Häder. 

506.  WBefanntmachung. 

Behentrentenüberreifung des Joſeph Neir 

ter von Armating, am bie Ablöfungslaffe 

bes Staates beir, 

Jofeph Reiter, Bauer zu Mrmating, hat feine 

im Rentamtöbeziefe Simbach gelegenen Zchentrenien am 

die Abläfungsfaße des Staates übermlefen, weit dem ⸗ 

mähft das Uebernahmefapital per 1575 fl. 55 fr, hier 
eintreffen wird. 

Auf Grtund bes Art. 34 bes Mbldfungsgefepes wer⸗ 
den mum alle jene Kultwsßiftumgen, welche auf bie übers 
tiefenen Mentem die Baufonkurrengpflidht beaniprucden 
zu fonnen glasben, hlemit aufgefordert, Ihre desjalliigen 
Anfprüde binnen 4 Wochen a date um fo ge⸗ 
wiſſet bei umterfertigtem Gerichte anzumelden, als außer« 
deſſen Feine Müdfüht hierauf gememmen, und das llebers 
nafmalapital dem Uebermeifer ausgehändigt werben 
würbe. 
Simbach, 5. Auguft 1854. 

Königlihed Landgericht Simbach. 

Der koͤnial. Landrichter: 

ER. 6815/1. (1.8.) v. Beithenberg. 
Verſteigerungs-Bekanntmachung · 
Die Gant bes fir. Joſerh Keberle von 
Waſſerburg betr, 

5409. Auf Reyuifition des I. Landgerlchta Lindau 
foll das zur Bantmaffe des Mubrifaten gehörige Deko 
monsles und Gerbetel · Aawe ſen zu Gibratahofen, Ge⸗ 
meinte Weitnau d. G. sub. Hs Me. 57 gerlchtlich 
verſtelgert werben, und wird zu biefem ZIwecle Termin 
auf Donnerſtag den 5. Okt l. Jo., 

Dormittagd 10 Uhr 

km Koberl ſchen Haufe zu Sibratshofen beflimmt. 

Das Anweien befieht aus Defig Lie. A. Pl.⸗Nr. 
5427, 1. Mohnbaus, Schupft, Etatel, Edgmühle, 
einem ſſelltt fchenben Wohnhänsden, 16 Tgw. 15 
Dry. Aderield, 4 Tagw. 6 Dez. Wiesgränden, 5 Tgw. 
24 Des, Waldungen und 26 Tagw, 7 Dez Weisen 
haften; ferner befindet MG dei demſelben eine reale 
Rothgerdergetechtſame, melde feit mehreren Jahren 
durch einen Pächter ununterbrochen und ziemlich ſchwung · 
haft Betrieben watde und bei der für biefes Gewerde 
günfigen Lage der Drtfdaft Eibratshofen ſewlt bei 
ber Zmedmäßigkelt ber vorhandenen, im been Zaſtaude 
Gchenden Gerblefalitäten und anderer Gewerdererrich · 
tungen auch dem fünfiigen Befüper eine ſichere Mente 
in Ausfict fellen bürfte. 

Die Sebäulichlelten wurden vor ungefähr 13 Jahr 
ven nen erbaut und find ganz aut erhalten. 

Außer ten vorbegeichneten Realitäten gehören nad) 
zwei im der Gemtlade Gbratsgofen d. &. gelegene Wics 
fen sub. Pl-Me. 485 und 487 mit zujammen 4 Tgw. 
55 Dez. zu biefem Auweſen. 

Der ganze Befiphand wurde am 24. v. Mis. auf 
10,819 A. gerichtlich eimgemerigrt und tichtet ih der 
Zuflag nah $. 64 rein. 69 bes Hupothefengeiehes 
vom 2. Juni 1822 unb nad $. 985—101 ber Pros 
wfrowelle vom 17, Mov. 1837. 

An der Kaufeſumme muß ber vierte Theil innerhalb 
ſecha Wechen, von dem Hefe die eine Hälfte innerhalb 
drei Monaten und bie anbere Hälfte innerhalb ſechs 
Monaten von dem Tage, mit weldem das Adjudika⸗ 
tiongbefret die Mechtöfcaft beſchrelitt, am gerechatt, bes 
zahlt werben, und it vom Irpterwähnten Tage an au 
der ganze Kauffchilling zu 5 Progent verzinslig ; übris 
gens wird eine Abänderung biefer Beftimmung , je wie 
de Bekanntgabe der antertweitigen Berlaufäbebingumg 
am Gtrihtermine Ah vorbehalten. 

Deller, 7. Augun 1854, 


Königliche Landgericht Weiler. 


m 
G.R.5717. Bed, t. Aſſeſſer. 


.. Bekanntmachung. 


Gant tes Krany EG ufter In Denans 
wärth betroffene. 


Da nunmehr ber Beſchlah auf Gröffnang der Gant 
welter ten Bierbrauer Bram Ehufter bie Nechtaltaft 
erlangt bat, fo merken Hlemit vie gefepliäen Grikistage 
ausgefärieben, unt ywar: 

1) gur Aumeldung und Radmweifung der Fordet ⸗ 
ungen anf 
Donnerftag den 21. Septbr. 1.58, 
2) zur Anbringung sen Cinteden auf 
Montag den 23. Oktober 1, Jo. 
3) gar Abgabe der Meplit auf 
Dounerftag den 23, Nopbr. I. Jo., 
4) zur Abgabe der Ehlusfäre auf 
Donnerfiag den 7. Dejbr. 1.38., 
jetesimal von Morgend S— 12 Uhr, 
und Nachmittags 3—G Uhr, 
anbrraumt, 


OHit zu werten fämmilide Häublger des Cridare uns 
ter dem Anttehen vorgelaben, daß das Ausbleiben am 
erhien Edittetage ten Tasſchluh ver Forderung sen ber 
gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an ben äbri⸗ 
gen Grifistegen aber den Auofclef mit ber betreffenden 
Hantlung zur Felge haben mürbe. 

Ale, welde bem Grisar ſchulden, ster ven demſel · 

ben Begenftände im Händen haben, werben bet Mer 
melkung ber Deypeigahleng uns eigenen Haftung aufs 
geforkert, mar bei Gericht Zahlung ju leiden, und die 
n trefienden @egenhänbe abyullefern. 
Dre Säultenftank beläuft üch deilänfig auf 94,0004,, 
mwosen 53,400 fl. im Hypothelenbache eingetragen fink, 
währrne He Immebilien Im Oktober o. 36. auf 52,865IL, 
und die Mebiliem amf 8652 fl. ringewerkhet wurden, 
Bon den Mebilien wurte zwar in der Smwifdengeit 
Medreies werbraudt, wogegen aber au der Erlös aus 
tem Sommerbier unb and ben zu heflenten Felbftäch- 
ten in obiger Summe weh nicht eingerechnet iſt. 

Baglei wird zur öffentlichen Berielgerung der Ins 
mebilien wir Mobilien des Gritars Tazefahrt auf 

Montag den 6. Noybr. I. Je,, 
Vormittags S—12 Uhr, 
An ter Kanzlei Rr, IM. kapier anberaumt. 
Die Immebilien int: 

1) Des Wohn aud Gafſhaus Nr. 231 dahler nebſt 
Hefraum, Bräuhaus, Dferds und Rintrichflalluns 
gen, Etadel und Bagenremife mit einem Ferſt⸗ 
recht in der Stadiwaltuug au jährlig 2 Mafter 
Holy unb 100 Bellen, 

2) bie rabiglete Gap» um MWelnwirtks-Werehifame 
umb die ratigiste Bräugeretigteit, > 

3) ter Eommertelier, PL+Rr. 20284, außerhals 
ker Statt, an ter Straße mach Berg gelegen, und 

4) eine Holzballe bein Keen, 

5) Brünte In der Gteuergemeinte Donauwörth : 

“) BlıRr. 21008, 2102, 2100b, 2101n, 21046, 
zu 8 Taw. 78 Dep, 

b} Mierlingertheil, zn 8 Dey, PL+Rr. 1728, Lit, C. 

<) Burp und Baumgarten pn 37 Dez, Bl: Mr. 
607, Lit. D,, und Mpothelergarten, 7 Desim., 
Pl⸗Ar. 608, 

d) Wury und Baumgarten zu 2 Tam. 90 Dez, 
PN. 21286 uns 2129uu,b, 

6) In ter Sttuttgemetade Berg: 

a) Schellerader, PM r. 501, Lit. A,, zu 3 Tgw. 
52 Drzia. 





b) Egwörzader zu 1 Tom. 63 Deylm., PL-ßr, 
538%, Lit. B., 
©) VorzerfhelenbergeAder zu 8 . 22 f 
PL-Rr. 387, Lit. C., — 
4) Rothalader gu 1 Zagw. 42 Deylm, Vl.Re. 
457 un? 458, 
«) —— PLRE. 462, zu 1 Tom. 
si De, 
N Shwärzader beim Schöltle, PI+AMr. 500, gu 
2 Tow, 24 Dei, 
x) Shwärzader, PL«Mr. 538, zu 1 Tgw. 25 Di, 
h) Strafader, BLıNe. 128, zu 2 Tgm. 61 Dy, 
i) Slrafader, Pl: Rr, 127, ja 73 Dep, 
k) Adır, BLRr. 124, zu 1,23 Dep, 
N) Dfensenfliel, Bir. 452, gu 2,16 De., 
m) Hereneder, PM, 480, je 91 Dep, 

7) Gründe im der Giewergemeinte Morbhelmn : 

a) Weder im Wöhebfelb, PL-Mr. 1260 0.0, zu 
2 Zum. 94 Dry, und Bluse. 175 u. 177, 
zu 2,28 Dep, 

b) Ramsadır, PB. 208, im 1,47 Dez, 

«) Brofnwicdader, MM ro. 2524 und Pre. 
252b, zu 6 gm, 95 Dey,, 












a) Brohmmlele, BiMr. 1265, ga 44 Dei, wlafen getenten, eimen verfälinigmäßigen Keſtenver⸗ 
0) Brehnmicie, Pl.⸗Ne. 251, zu 4,25Deg., Mo fhup za machen. 

Ar. 2526, gu 2,58 Dez, DleNro. 253, zum N. Siebei wirb weiter bekannt gemacht, daß Imymis 

79 Dey., Vl.NAto. 264, zu 1,41 Dig, und ſchen das @eorg GE half ſche Anweien, befichenp aus: 

PLINT. 254, gu 2,41 Dep, =) Wehr haus fammt Badofen, Kut- u. Ehwein 

8) Srünte in der Gtewergemeinbe Airgeshelm : Ralung fammt Bärtl, Pl. Rr. 26, per 9 Dep, 


a) Rronentheile, PL-Rro. 1172 und 1170, zu werih 530 fl, 
1,49 Dep, b) @emelntemeoswlefe PM, 381, per 53 Dep, 
b) Hopfengarten, Bl⸗Nt. 1603, zu 4,932 Des., werth 90 fl, 
©) Shelenbergihrif, Pi Mr. 1603'/,, 10 2,59 D., €) Gemelntewrgkönt PLRr. 651, per 12 Der, 
9) Grünte In ter Sıeuergemeinte Wiedlingen : werib & fL, 


*) Gernwörth, PL-Re. 1909, zu 7,58 Deskm, 
Bl.Ar. 190Ba, zu 6,78 Dez., PMr. 1908b, 
zu 4,76 Dey , PluRe. 1908',,, zu 2,50 Dy., 


4) ans fünf f. 9. YurenMeterln im Winkfausßere, 
PLRT. 3304—Ii0e, per zuſammen 86 Dr, 
werth yufammen 100 fl, enpiid, 


PuRr. 1908'4, ju 2,50 Dei, €) aus kem realen Bäderrehte, tariıt zu 300 f., 
b) Birke im untern Wöhre, zu 1 Zaw. 24 Dey., am . 
©) Epindeltofansbrüge, Di+Rro. 208, zu 1,95 Donnerſtag den 14. Sept. 1.38, 


Dry, uns BL:Rr, 2006, ın 3,53 Dez, 

d) Hefwileſe, Ber. 2003°;,, je 13 De, Per 
Ar, 2004, zu 2,95 Dr. 

Das Bigenthum des Grivars on ten Spins 
telpofawsbrugen iſt zur Seit nech zweifelhaft. 
10) Etruergemeinte Infem ; 

a) Gerabauetnausbrũche, PL:Mre. 8521/,, 652, 
649, 652'/,, 657%, 8576, 650, 651, 652", 
658 und 657e, mit 74,7 Der, 

b) Wirfipefausrug zu 2,32 Desim., BR, 
682',,, 


c) Zimberhofaussrun, Vl. Nx. 659, zu 2,29 Du, 

d) Bemeintefledel, BLM rt. 658, zu 65 Der., 

©) das Amallenwöhrd (Donananigütt), PlıNre, 
661, zu 1,30 Dry, 


Vormittags P—AL Uhr, 
im Wirkhehaufe zu Odethaſtlbach öfftailich am dem 
Meiſtbietenden werfielgert werben, weſelbſt auf tie Betr 
Taufeberingumgen werben befannt gemadt merten. 

Der Sinſchlag arfdicht nach F. 64 tes Han. @el. 
vorbehaltlich det Befimmungen ter 65. 98 — 101 ber 
Ptep Mon. vom 17, Nev. 1837, 

Kaufalichhaber werten hiegm mit dem Bemerlen ein 
geladen, dah dem Gerichte unbekannte felde Fi üter 
isre Zahlamgsfählgfelt legal anszumeifen haben, 

Am 28 Juli 1854. 
Königlihes Landgericht Mallerdvorf. 
Der E. Lantrigter beurlaubt, 


Danzer, t. Afefer. 


9 Dich im unteru Mebti, Pl-Rro. 710, zu GN, 10399/1, c. Meitingen 
‚50 Du. 
Der nähere Befärleb wie Me Beffaffenkeit tr 1) Publicandum. 


Is Sachen des Jehann Shür von Gichenhüll 
gegen Antreas Lang von Steinstorf, nticärigeng 
betreffend, mwurte das Duplifat bes Flägerlihen Brorit: 
antriites som 31. Mai, praes. 5. Juni curr. loco imsin., 
am den Mellagten öffentlich an die Amtotafel augeſchla 
gen, weron Lepterer, deſſen Mufentbaltsert unbelam 
iR, mit dem Bemerten benachriätigt wirt, daß ihm yer 
Wrgade der Beweloertlaͤruug, daun zum Muträtte eine 
aflenfalligen Gegtubeweiſes ſewlt ame Grflärung über 
ven beferitten Saupteib ob er tenfelben ammehite aber 
zurüdfälebe, eine preipigtägige Arift vorge 
Arcdt If, nah deren fruchtleſen Verlaufe er mit dur 
Erklärung und cimem eimalgen Denenbemeiie " 
ſchloſſen, und ver keferiete Hauptei® für wermeigent m 
achtet wirt. 

Olebel wird dem Bellagten eröffnet, baf ale fünf 
tgen Felaffe Tetigkih am bie Mmtsiafel angeheftt, und 
hledurch als infinulrt betrachtet werben. 

Bergebrag am 31, Jull 1854. 

Königl. Landgericht Burgebrach. 

Der köntal, Eandrigter: 
E:R.6574. Wilter. 


6981. efanntmachung. 
Kreuper gegen Pellinger pet. deh. 
Am Dienftag den 18. Sept. I. Gt, 
Nachmittags 3—4 Uhr, 


Ismobilien mie ver Metilien, welde verftelgert werten 
foßen, taun dei dem Maſſekurater, dem Prisatler Jos 
hann Grober vabler, In Erfahtung gebradit werten. 

Die Immobilien find, wie ſchen oben ermäßnt, 
auf 52,365 fl. gewerthet, und erfolgt ter Juſchlag mur, 
wenn biefer Prels erreigt wird; im Uehrigen fommen 
$. 64 des Hyp.@ef. und 65. 98 — 101 ker Novelle 
dem 17, Ren. 1837 in Aumendung. 

Die währen Kauföbrbingungen werten bei ter 
Zagtlahrt dtlanut gegeben werten, webel auch nad Um · 
Rönten Hd tatſchtlten wird, eb und welcht Jurmobillen 
gefontert, und ob und melde Mobillen mit jenen ober 
ebenfalls gejentert verftelgert werben. 

De nauw oͤrth den 3. Auguſt 1854. 
Konigliches Landgericht Donauwörth. 
Dir f. Banbrichter beurlaubt: 

ER.7975. Mupprecht, ?. Effeffor, 
5327. 


Befanntmachung. 
Sant des Schall Geerg, ledigen Bäder 
Aumejensbeäpers von Oberhaſelbach 
1 Gtotg Schalt, keriger Bäder-Mnwefensbefiper 
u Oberhaſtlbach, d. G, hat fi freiwillig dem Gautoet ⸗ 
ven unterwerfen, und «# erhalten hieven fämmtlide 
befannte und umbefannte Mäudiger besfelben unter ber 
Eröffnung Kenatniß, daß tie geſehlichen Eriltotage, 





und zwar: werden im Dirihehauſt zu Bert das dortige ehuheas 
1) ger Mumeltung aad Nahmelfung der Forder⸗ Mr. 35 des Konad Pellinger mit Stal, Ehmeir 
ungen auf fol, Brennen, Plenpgärtt, 4 Dry, mit gengem Or 


Donnerftag den 21. Septbr. I. 33., 
2) zur Borbringung und Madmeifung ter ins 


sehen auf 
rftag den 18, Oktbr. d. J. 
3) zur Mpgabe ber Mepliten auf 
Donnerftag den 2. Nov. I. 38, 
4) zur Abgebe der Dupllken auf 


meindereht, gefhägt auf 620 fl. autd 2 Tgm. 31 Dit. 
Arder, 48 Dez. Wieſe, gefhäpt auf 380 A, zum er 
Ren Male tem öffenstigen Verkaufe unterfiellt, und dert 
die Strlheberinguiffe befannt gegeben. 

Eteuerfatafter und Shäfungsprotofelt Yünnen Ki 
dabier eingefehen werben. 

Grrihsundefannte Raufslichbaber haben ſich bel Let · 


Donnerftag den 16. Mov., I. Is, meltung der Midtberüdjigtigung fefort über Ihre Zahl 
feresmat Vormittags D Ubr, ungsfähigtelt ausjumeifen. 854 
anberaumt find, wozu dieſeiden unter ber Medlsfolge Weumarft In der Oberpfalg, ben 2, Mugat 1894 


vorgelaben werben, daß Das Nihterfäeinen am erſten 
Goiktstage den Asoſchluß ven ber Gantmafle, jenes an 
den übrigen Griftötagen aber bie Ausſchllehung mit den 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Fönigl, Yantrigter: 





— ger Folge hat. e.n.r200/. © Huf. 

ebel wirb bemerkt, daß nach ber vorgenommenen 5420 Bekanntmach 

Schaͤhung ber gefammie, nur aus dem Mumefen br 5 ung 

dene —X 1025 fl, die $is jept — Pr Der feige Sareinergeelle Pautus Dürr wahl 


dentt nach Morbamerifa aus zuwandern. 

454 Kufprüde am denfelben Fink Sis 

Dontag den 22. Huguft I. 3%, 
Bormitt 


agb, 
daher bei Wermeltung ber 
melden. 
eiqhtenſela ten 7. Auguſt 1664 


ucht⸗ 


fiven aber 1696 f., worumer 1131 fl. Dypotheffers 
derungen, bettagen. 

Hlerans IR Mar, daß die vorhandene Maſſe von 
dem bevorzugten Gläublgerm genzlich serfhlungen were 
ben wird, umb «6 werben dechalb bie mad ber zweiten 
Riaffe felgenden Blämbiger ſchon jept darauf amfınert- 
fem gemacht, daß fie unter befen Umfänten nad 6.32 
und 33 ber Prisrki vom 1. Zunl 1822 vers 


oe 





dar 


danden find, falls fie fi meller Im dem Kenkarh in G.R.B585. 


 Drud, von Dr. Wolf & Sohn. 


| 
i 
} 


Nr. 
ünchener Zeitung. 


Sonntag den 13. Auguft 1854. 


A 


Uhanemeniöprels Im gan Bapernı . 
i Wire 6 I., harbis Sf, virrteiläbeig 1M. 
h %h. Bir Br » Mnplann, Eyaniın, 
dir Aberteriüden Yänwer w, f. m. absmsirt mar 
hi @ a. ALERANDER, Bransgaffe Mro. 23 im 


@trapharg, unb ran Naire Dame Se Nazanııb 
W253 in Paris, weiber and Falle ur 








Gang de» Temperatur und des Luftdruded 





192. 


} 
i 
} 
r 








in München, Huguft 1854. 








Kemperatur in Reaumur ſchen uf den jispumkt rrbugirter Bas 
Graben. romsterftand In Parlferfinien. 





Auguſt. — — | ——— — — 
6 Uhr ; 18 Uhe| 6 Um | 6 Up 12 Ur | 6 Ui 
Morgens.| Rittags | Abenvs. Dergens.| Mittags, | Akınds, 
10. +12°,5 | +18°,5 j-piB%,2 [317°”,62 (317,25 | 316 ‚Al 
Drittel aus [cha Mittlere Temperatur ; Mittlerer Barometerfland: 
Beobaqtuagen. +169,5, 317,09. 





Bünchen, 13. Auguſt. 

Se. Moj. der König haben Eid vermöge allerhöchſter Entſchlleß 
ung vom 7. lauf, Mıs. allergnärigk bewogen geſunden, dem fgl. Mi» 
nifterialrathe Dr. Briedrih Benevitt Wilhelm v. Hermann die Er- 
laubniß zur Annahme und Tragung bed demjelben von Er. Maj dem 
Könige von Preußen verllehenen Rothen Adler- Ordens IL. Klaſſe zu 
eriheilen. 

Se. Maj. der König haben Ei vermöge allerhöchſtet Cutſchließ- 
ung vom 8. I Mıs. allergnädigft bewogen gefunden, tem E Känme- 
rer und funftionirenden Bire-Dberft-Gtalmeifter Dito Frhrn. v. Ler- 
henfeldb-Uham die Erlaubniß zur Annahme und Tragung nadite- 
hender verliehen erhaltener Orben zu eriheilen: 1) dee £. preuß. Ro« 
ben Adler» Ordens II. Klaffe, 2) ded Kommenthurkreuzes des großb. 
bad. Ortens vom Zähringer-Lömwen, 3) bes Komtburkreuged 11, RI, dee 
t. ſächſ. Albrechts ⸗Ordens. 

Se. Maj. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Catſchließ · 
ung vom 8. I. Mis. allergnäbdigſt bewogen gefunden, dem f. Obermünz« 
meifter Br. &. Haimdi die Bewilligung zu eriheilen, das von St. M. 
tem Könige von Württemberg Ihm verliegene Mitterfreug ded Ordens 
der württemb. Krone annehmen und tragen zu dürfen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 12. Yug. II. MM. ber Könis 
und bie Königin haben aud heute die allgemein deutſche Inpuflrie- 
Ausfelang mit einem längeren Beſuche beebrt. Gleichzeitig mir 33. 
MD. haben auch Ge. k. Hoh. ber Prinz von Waſſa die allgemein 
deutſche Indufrienusftelung befugt. 

“+ München, 12. Auguſt. Das „Rreis»Amisblatt von Ober 
bayern" Nr. 41 vom 11. dao. enthält einen allerhöchſten Erlaß bes f. 
Etautsminifteriums des Innern, den Vollzug der Bekanntmachung über 
tie Berehelihung der Gtaatsrienfi-Upjpiranten und der nur wiberrufr 
Uch im Gtaatötien verwendeten Individuen vom 14. Juni b. 36. ber 
treffend; ferner ein Ausichreiben der f. Kreidreglerung die Einſendung 
der Immoblliar- Brandaffelurang- Beiträge für das Jahr 1552,53 bett. 

D Mürnberg, 11. Aug. Wir haben den Verluſt eines unjerer 
bebenientften Geihäftsmänner zu beklagen, deffen Name eingeflodhten 
iR im bie Geſchichte der ſüddeuiſchen Indufirie und ihrer Untwidelung, 
und der Ad vom mittelojen Zilmmergefelen big zum reichen Babrif- 
befiger ohme alle äußere Unterfügung aufgeſchwungen hat. Hr. Späth, 
lebhaft angeregt von der Münchener Induſtrit -Audſtellung, kehrte vot - 
gefſern von dort zuräd umd geſtern ſchon lag er im Sarge, und wurde 
auch geflern ſchon zu Gt. Perer begraben. Der Berflorbene war ein 
Autoditakt im volten Einne des Wortes, Büdermeicheit erjegte bei 
km das Talent und raflofes Denken. As @ejele war er in bie 
San ala Müklarzt kehrte er beim und machte fi amjälig. 

Ne eefuns der Müblgänge fritt er zum Mühlbaut und 
grünbere Ohne alle andere Mittel ald dad wenige ſelbſt Ermorbene, eine 
Maitinenfahrik zu Dugenpreich, einem Belufigungsort der Nürnberger, 
. Stunte von hier enifernt. Sein Brablifjenien: vergrößerte fid nach 
und nad, doch beirieb Hr, Späih alb eigene Lıebhaberei vorzugsmeiie 
die Mübleneinrichtung, wie denn auch ein vellländiger Bang, den man 
* Raum auffiellen und mit jeter nr enge fonn, in * 
allgemein deuiſchen Indufirie ⸗ Ausftell uag zu Münden Jruge davon if. 
Seinen — menn db er Auoprud nicht zu poetiſch ift für 
eine jo harte'unb' marerielle. © ge, bildete eine gleihfals Dort beñind · 
Uch t Reibmajdiine, die Werwirklicgung einer Jakre lang das Nadfinnen 
Beichäftigend ıifere, a ‚wohl die m Beſchauet 
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Hr. Spaͤrh wurde 68 
Jahre alt und erfteute ſich bis im die legte Zelt eimer ih gleichble— 
benden Geiftesfriſche. Mit ihm if ein Mann zu Grabe gegangen, ber 
nicht leicht Jemand ungetröſtet entließ; in @ejelichaft heiter, erzählte ergerne 
von feinen Wanderjahren und ben Mühen, bie er zu überwinden hatte, um 
ſich emporzuarbeiten. — Morgen reidt eine anfehntihe Bartie Nürnberger 
nad Münden. — Hr. Döring und Fri. Seebad, bie ihre erften Erfolge vor 
leben Jahren auf hiefiger Bühne errang und damals ſchon das jept jo reich 
entjaltete Talent atnen ließ, gaben bier und in Fürth fünf Vorſtellungen, bie 
110g der für hHieflge Verhältniſſe fo übermäßig erhöhten Breife (1 M. 
Barterre) uͤbervoll deſucht wurden. Hr. Döring ift uns von früher her 
ein lieber Gaſt, Bräul. Seebach dagegen, biejed einft jo heitere Kind, 
mit bem wir lachten, ald ed ohne Hagen mit dem Vater, dem alten 
Komiker, in „Der Bater der Debutanıin* auftrat und mit einem Mud 
fiy bühmengereht machte (dad ganze Stück paßte auf ihre damalige Lage 
ganz genau), war und in ihrer Vollenrung als Künflerin new und 
esmiete einen Beifall, wie er bier nicht beſonders oft vorfommt. 

” Kiffingen, 11. Auguf. Die neuefte Nummer 76 unierer Aur« 
lite enthälc biß geſtern 3038 Kurgäfe in 1919 Porteien. Die Pafjan- 
tenlifte zählt bis vorgeſtern 959 Nummern. Unter den neuangelomme- 
nen Rurgäften befindet ſich aud ber Benerallieutenamt und Adjutant 
des Königs von Belgien, Baron Ghazal. 

aden. — Mannheim, 10. Auguſt. Ge. &. Boh. ber Regent 
tam heute Morgen unvermutber mit dem Prübzug hieran, fuhr an ben 
Mbeinhafen, bejah ſich kurze Zeit bie im Bau begriffene Verbindungs- 
bahn und fuhr dann ſogleich nach Lubwigähafen, um ſich mit ber jen» 
feitigen Bathu nah Worms zu begeben, wo er ben Uebungen ber bort 
vereinigten heſſiſchen und badiſchen Pionniere anwohnen wird. — ln 
fer Militär macht abiheilungeweife fehr häufig Uebungsmärihe in die 
Umgegend. — Im dem leberrhein fleben die Spärfartoffeln ganz beri- 
Um, währen» die frühen etwas gelitten, da die erſten aber bie Gaupt« 
maffe Bilden, fo iſt eine gefegmete Ernte zu erwarten; auch dem Wein» 
Alode Hilft das warme Wetter zufehents vorwärts. Der Geſundheltszu⸗ 
Rand {R aut. (Schw, M.) 

R. Sachſen. — Aus Innsbruck, 10. Aug, dringt ber „Äyr 
roler Bote“ folgende Korrejpontenz über das Mbleben Gr, Majefär 
des Rönigs Friedrich Auguſt von Sachſen In Bolge des Umſturzes des 
Meifee Wagens: „Aryl bei Imft, 9. Hug. Ic beeile mi, Ihnen 
eine HÖR traurige Nachricht mitzurheilen, die gewiß jebes Torolet Herz 
mit tiejftem Schmerz und Wehmuch erfülen wird — es iſt das plößr 
lie DabiniKeiden eines der edelften Fürften unierer Beit, Er. Mai. 
bed Königs von Sachen. Höchſtderſelbe fuhr Heute 10 Uhr Bormit- 
tagd mit einer aweiipännigen Chalſe den Vicinalweg von Brennbichl 
nah Arzl, wilen® in's Vigthal Seine Reijergute einzuflagen;; ale 
bei der inbiegung bes Weges vor ber fog. Langbrüde bie Chaiſe um» 
flürzte und ber edle Bürft an dem Schläfbeine eine ſolche Kontuflon 
erhielt, daft Hödhftterjelbe befinnungslos in bas nahe gelegene Gaflhaus 
zu Brennbichl getragen werben mußte. Ungeachtet der ſchnell berbei- 
gerufenen ärztlichen Hilfe von Seite der HH. Ghirurgen von Juſt und 
Wenns veriähled, der edle König [hen nad Berlauf von einer halben 
Stunde in feinem 37. Pebentjahre in Gegenwart des Priefters Stepban 
Kriemer, ber Höhfdemielben die heilige Delung ertheilte, und im Bei« 
fein Seines Aojuranten und ber Übrigen Diener, bie mit Tränen in 
den Mugen dad Gierbebert ihres liebendmärbigen Königs umgaben. In 
Bolge diefer Unglücobotſchaft, welche mit Eſtafette seßtrn Macmittage 
bieher gelangte, find Ge. Erjellenz ber Hr. Statihalter und ber Hr. RE. 
Boftvireftor nech Brennbichl abaereift.” 2 

Das bereit erwähnte „Extra Blatt des Dreamer Journals", 
außgegeben am Donnerstag, 10. Auguft 1854, Wormittagd 9 Uhr, berich - 
tet über den Tod Seiner Maj. des Königs Fricdrich Auguſt I. von Sach, 
fen wie folgt: „Wregben, 10. Auguf. Auf telegrappifdem Wege If 
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vorige Naht aus Wien bie erfhätternbe Trauerkunde Gler einzetroffen, daB 
Se, Majeät unfer Adergmädigfer König und Herr geftern in der Nähe von 
Iarft In Tirol beim Unwerfen des Wagens von einem Unglücksfall betroffen 
worden und In Beige teil kurze Zeit darauf mit Tod abgegangen di.“ 
Nach tehtades If der Woruaut der Hier eingegangenen telegraphiiigen Depejche: 
„Wien, 9, Auguſt, Abendo 11 Ybr, 
fähfifee Miniflerkum des Aeußern. So eben trifft folgende telegtaphiſche 
Depeiche aus Juſt ein: Ge. Majekät der König von Sachſen wurden heute 
auf dem Wege nach Phchal umgewotſen, bad Handpferd murde ſcheu, [Alug 
ans, wodutch Se, Majeflät südmärts am Kopfe getroffen wurden. Seine 
Majeflit wurden fogleih vom Kammetlalel vom Pferde weggeriſſen, auf ben 
Grasboden gelegt und mit Hllfe herbelgerufenet Leute in das Wirthöhaus 
Brennbüdl gebracht. Zwel Merzte wurden gerufen, allein mit Entfepen wird 
mir berichtet, dag fh bie Beſinnunz Bald verlor und Se, Majeftät eine 
talbe Stunde baranf zu VBrennbiechl verſchleden find, nachdem Mllerhöcittie- 
felben früher durch den Priefter Stefan Kiedmar mit den Sterbeſakramenten 
verfehen worden waren. Mad Musfage des Flügeladjutauten v. Zesichrelg 
trifft ven Poftllon kelut Schulb.“ 

Die „Deutfche Allg. tg“ vom 11, Auzuſt if in Trauerrand er« 
ſchlenen und meldet bad beffagensmerthe Breigniß in folgenber Weife: „Meip« 
zig, 10. Auguf 11 Uhr Vormittige. Das Land Sachſen iſt mis ſchwerer 
Trübjal heimgeſucht worden; es Hat ben Tod feines Königs zu bemeinen, 
So eben iſt die erfcpütternpe Nachticht von dem traurigen Greignif hier ein» 

elaufen. Die aus Mündjen vom 10. Auguft batirte Depeiche jagt barüber 
Folgmaes: „„Der König von Sachen if auf der Rüdreife von bier*) mit 
dem Wagen bei Brenmbühl umgeworfen und durch den Schlag eines ſcheu 
geworbenen Pferdes getöbtet worden.* Der hohe Verblichene Friedrich Au · 
guft II, ſelt 1836 König von Sachſen, geboren am 15. Mat 1787, mar 
ber ältefle Sohn des Primen Maximillan von Sachſen, eines Bruders ber 
Köulge Frledrich Auguſt und Anton, Gene Mutter, Karoline Mare Ihe 
reſe von Parma, verlor er ſchon am 8, März 1804. Gemeinfehafttich mit 
feinen Brübern, ven Prinzen Elemens, der am 4. Januat 1822 zu Piſa 
Karb, und Johann, genofi er einem vieljeitigen Unterricht. Während bes Krit · 
gee mit Deflerreich, 1509, ging er nach Leipzig und Brankfurt a. M. 1813 
mach Regendburg und Prag, uns 1815 nach kurzem Aufenthalt in Prefiburg 
mit feinem Bruder Klemens in das öfterreichlice Hauptquartier nach Dijon. 
Nachdem fie Paris und bie fürdeutfchen Mefltenzen beiucht, kehrten fie Im 
Dftober 1515 nach Dresden zurüc, wo fle nun im Verein mit Ihrem Bru⸗ 
der Johann unter Wapsorf’s, Gerrin’s und Stübeld Leltung mit Ernft und 
Eifer ver Vollendung Ihrer Studlen fih wismeten. Der funge Bürftenjohn 
fanamelte gründtidhe furtfifche, faatereiffenichaftiiche uns mitttärlfche Rennt« 
nife und fuchte in ben Naturwiſſeuſchaften und in ter Kunſt fomte in tele 
nen Relſen feine Erholung. Im Iabre IBIS murde er Generalmajor, 1822 
wirllicher dienſtihuendet Chef einer Infunterlebrigabe, nach Yerocy's Tode 1830 
General und Chef der Arme, Get 1819 hatte er den Sipungen des Ge ⸗ 
Heimen Ratbs und zwar feit 1822 mit Stimmrecht beigemoßnt. Im Som 
mer 1824 beſuchte er die Nlederlande, 1825 Paris, 1828 Italien, 1638 
rien, Dalmatien und Montenegro, 1844 England, auf allen diejen Reljen 
mit Siebe und Grfolg mit den Studien ber Botanik fich lebhaft befchäftigend. 
Die Ereignife des Jahres 1830 flelten ihm an die Spihe der zur Aufrtecht 
baltung der Ruhe verorbneten Rommiflen und am 30. Sept. 1830 wurde 
er, nachdem fein Vater bem Ihronfolgerecht entjagt Hatte, von feinem Oheim, 
dem König Anton zum Mitregenten ernannt, dem er 1836 auf dem Throne 
folgte. Was er für fein Volt ſeithem gethan, iſt in dem Herzen und dem 
Bngerenten feines Volks verzeichnet, Vermähft war Friedrich Auguſt II. in 
erfter Ehe feit 1829 mit der Gröberzogin Karollne von Deſtertelch, die am 
22. Mai 1892 finderlos flarb; eine zmeite he verband Ihn am 24, April 
1833 mit der Pringeffin Marie von Bayern. 

„Dad „Dresdner Journal“ v. 11. 8 enthält bie folgende Proflar 
marion bie Ihronbefteigung Gr. Majeflät des Rönigs 
Zobamn betreffend: „Wir von Gottes Gnaden Johann, König von 
Sadien, sc. ıc. thun, unter Gntbierung Unſeres Grußes umd Unjerer 
Königlihen Gnade, Hiermit Fund und zu wiſſen: Nah Gottes uner« 
forfligem Rathſchluffe und Willen ift des Alerdurlauchtigften, @rof- 
mädtigften Rönigs und Herrn, Fritdrich Auguſt, Könige von Gab- 
fen 3C. 96,,. Unferes vielgeliebteften Herrn Bruders Königliche Majeftät 
gekern, zum größten Schmerze Seines Hauſes mie Seiner grfammten 
Unterthanen ans biefer Beitlichkeit abgefordert worten. In Folge die» 
fes hoͤchn beträbenden Greigniffes haben Bir bie Meglerung bed ge» 
femmten Königreiches Sachfen vermöge bed nad; ber verfaffungämiägi« 
gen Erbfolge an Uns geihehenen Anfall ber Krone übernommen, Mir 
verfehen Uns daher zu dem getreudt Ständen, in Öffentlichen Funktio⸗ 
nen angelellten Dienern und Überhaupt allen Unterthanen und Gin= 
wohnern Unſeres Königreiches, daß fle Uns als ben rechtmäßlgen Lan- 
beößeren willig und pflidigemäß anerfennen, Und unverbrächliche Treue 
unb unweigerlihen Geborjam leiften, und in allen Stüden fi jo at« 
gen Uns bezeigen werben, wie ed treuen Unterthanen gegen ihre von 
Gott verorbnete Landedherrſchaft und Obrigkeit gebührt. Dagegen ber- 
fihern Wir fle Unferer auf Sandhabung von Recht und Gerechtigkelt 
und Beförderung ber Wohlfahrt und des Beflen ded Lautes unaudgeleht 
gerichteten Tandeönäterlihen Bärforge, merten and bie Werfaffung bes 
Landes in allen ihren Befimmungen während Unſeter Megierung beob» 
achten, aufreht erhalten und bejhüpen. Birgleich if, bamit.ber „Wang 
ber Repleriinge + und Iußizgefäfte nit unterbtoden. werde, Unjer 
— — ñ fi E [in B . nz 
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Baron v. Könnerig am dus fönlal.. 


Befehl, daf ſaͤmmtliche Staatsbehörben des Königreiches ihre Verricht ⸗ - 
ungen 5id auf Unſere näbere Beſtimmung pflihtgemäf und gebührend \ ur 
fortfegen,. Bei den in Unierem Namen ergebenden Ausfertigumgenfon | 9 
flch des Titels Wir, von Gottes Gnaten, Iohanm, König von Sag. | 
jen x. ac. und der biäherigen Siegel jo lange, ble die neuen werben | 
zugefertigt fein, bedient werben, wogegen ed wegen. ber in. ber an Unt pi 


gerichteten Vorträgen und Biitſchriften zu gebrauchenden Anrede, Sub⸗ 
miſſion und Aufſchrift bei den beſtehenden Vorſchriften bewendet. 
eben in Unſerer Reſidenzſtadt Dresden, 
Johann. Dr. Ferdinand gſchtnooth. Bernhard Mabenbork, 
Johann Heintich Auguſt Behr Jehann Paul v. Falkenſtein.“ 
Bekanutinachung, das Ableben weil. Er. Mai. Friedrich Auguſt, 
Königs von Sachſen sc. x. betr. vom 10. Auguſt 1854.” 

VPregben, 10. Auguſt. Geine k. k. Hab. der Erzherzog Marimis 
Tian if gehern Abend von Reichſtadt Yier eingetroffen und im königl. 
Schloſſe abgetreten. (Dress, Journ.) 

Deiterreih. — Wien, 9. Aug. Se. Erzellenz der Hr. 8.-3,-M. 
Freiherr v. Heß bat dd. Wien, 8. Auguſt den nachfolgenden Deer⸗Kom-⸗ 
mandobefehl erlaffen: „Bei meiner vollendeten Befichtigung der beiten uns 
ter meinem Ober⸗Kommando ftehenben Armeen habe ich mich von dem vor» 
trefliggen, In allen Theilen fhlagfertigen Zuſtande fämmtlicher Truppen und 
Urmeezmweige, welche ich zu muftern Gelegenheit Hatte, periönlich überzeugt 
und gebe hiermit fewohl den Armee» und Armerforps-Ronmandanten, ſo 
tie allen übrigen Generalen und Truppen-Rommansanten meine vollſte An« 
erkennung über ihre eben fo ausgeztichneten als erfolgreichen Lelftungen mit 
bem Demerken Fund, daß ich felbe zur Allerhöchſten Kenntnis Sr. Majeftät 
des Kalſers gebracht und Allerhöchftderſelbe mich zu beauftragen gerubt haben, 
allen höheren Führern der Armeen, allen Kommandanten und Offtzleren für 
biefe Reiftungen feinen Dank, — ber braven Truppe aber bie Mllerhöchfe 
Beiriedigung für ihr muſterhaftes, klagloſes Benehmen gegenüber ben Ban 
desbehörden und dem Landvolke zu wiffen zu geben. Eben jo haben Sen: 
Diajeftät die raftlofen Bemühungen ber höheren, fo mie der gejammten Ad» 
Iutantur des Beneralquartiermeliter-Stabes und Genle-Korps und bei lehte 
ren, die Lelftungen der Bauten der zu bejefligen anbefohlenen P läge um 
endlich auch bie Thätigfeit der Ganltäts-Brande velt Aderhödftem Wohle 
fallen zur Kenntulß genommen.“ 

(Das National Anlchen.) Es waren am 8, Auguſt gezeichnet in: Me 
ram 3,598,360 fl. (Obergefpan Meter Graf Pejaniele 60,000 fl.), Bemberg 
1,459,330f. (Alfred Graf Potodi 50,000/fL; in den Kreiſen 936,8%0fL, 
darunter Sauknet in Brody 50,000 fl, Mayer Kallir in Broby 28,000 fl, 
Halberflam und Nierenftein in Broby außer ben in Lemberg gezeichneten 
20,000 A. noch 27,500 fl., Ganblungegefellichafter Schnell 20,000 ML), 
Aroppan 3,078,190 fl, Brünn 13,608,346 fl. (Babrikdefiger Ste m? 
Komp. 60,000 fl.), Klagenfurt 1,600,820 jL, rap 5,491,765 fl, &% 
burg 1,335,200 fl, Innsbrud 5,317,578 fl, in Prag wurden am 8. M. 
Dis. 648,540 fl, gezeichnet (Breibere Pariſh Senftenberg 100,000 f., Bärk 
Dincenz Aueröperg 400,000 fl. und Fürfin Wilhelmine Aneröperg 40,000fl, 
Bis 5.@. Di, waren am Lande gezeichnet 15,242,965 jL). Am 7. d, Mis. 
waren in Malland gezeichnet 3 Dil, 654,197 fl und iu Verona Eis 5, 
d. M. Eubjkriptionen im Betrage von 3,129,340 fL befahnt. Ein Bericht 
über die Zeichnungen Im Großwardelner Vermaltungsgebiet vom 5. d. Dit. 
ſchlleüt mit einem Ergebnig von 7,714,390f. ab (Magiflrat ber Stadt Arab 
14,740 fl., Gemeinde Neu-Ezt. Anna 21,000 fL, Gemelnde St. Marten 
44,370f,, Gemeinte Ulf Feherid 16,000 51, Gemeinde Naghkallo 12,000f, 
Montorlaf und Szababhely je 10,000); aus bem Kaſchauet Verwaltungs 
gebiete vom 5. d. Mis. mit 1,358,139 fl. (Kaſchauer Walſenamtslaſſa und 
Gottfried Bafel'fhe Walfen je 10,000 f.), aus dem Ordenburger Verwal 
tungägerlete vom 7. d. M. mit 9,924,165 fl. (im Bafarr Komitat 140,395fl, 
Im Baranhaer Komltat 94,266 fl, im Stußlbezirfe Mftenburg 73,712 I, 
im Stuhlbezirke Magenborf 71,650 fl, im Stuhibezirk Raab 19,500 fl.) 

Die „Önzerta di Milano“ vom 4. meint, dafi eine größere Theil« 
nahme an dem Staathanlthen In ber fombarbi vieleicht durch ben Mans 
gel an Papiergeld und durch den Mufmand namhafter Kapitale zur Dir 
dung des Audfales in Folge ber Theuerung erfchwert worden, allein 
beffen ungeachtet der Budrang der Darleiher jeber Klaſſe der Benölfe- 
rung bei den Gtantölaffen fehr groß gemefen jet. inter den Körper 
ſchaften erjcheinen das Munelpium non Mailand mit 900,000, bie 
Sparkafe mit 600,000, die Provinzialfongregation von Bergamo mit 
ungefäße 200,000, das Munieipium von Mantua mit 300,000, bat bor« 
tige Bürgerfpital mit 150,000, das Gollegio Ghißlierk in Vavia mit 
120,000, die Verwaltung ber ehemaligen Provin; Como mit 90,000, 
bie Gemeinde Biabana in ber Provinz Mantua mit 200,000, bie Gt 
meinden des Bejirkt Bozjols mit 277,000 und das Epital in Bonel⸗ 
mit 40,000 Lire. Mser wie gejagt, nicht nur die Korporationen und 
Semeinten, fondern auch Ginzelne aus bem großen und feinen Behr 
und Gandelöftande Haben ihre fortbauernde rege Theilnafıne ihatfüchlich 


beurfunpet, 
Miederlande. i 

Aus bem Bang, 5. Auguf, Man lie im Grondwet: „Die Re 
Namationen ber briciihen Meglerung in Betreff des Schiffes Jonge Wr 
bert, welches von ben Kreuzen in der Ofljee genommen, beniel 
wieder glüdlih enifam, haben zu lebhaften Berachungen im Minifer 
zöibe Veranlaffung gegeben. 8 folen Meinungsverjcpiebenhelien über 
Defe Ungelegenbeit hervorgeireien fein. Herr van Dal fol erflärthe- 
ben, die Auslieferung des & und feiner Zabung Fönne nicht be 


Ge · 
am 10. Auguſt 1854. 


 wißigt, werben, und werde er lieber fein Portefenille miederlegen: als 


i 


m 


diefelbe zugehen, Mit delle weniger jan * d, von Branfreih uns 
terlügt, auf ſeintt Boxberung bebarren umb -bie- eUAnmelenheli bed 
Hrn. Rightenzelt, des nisherlänhiiigen Befanbien in. Paris jol moth« 
wenbig geweſen ſein, um, ber Regierung die Wichrigleit anseinanderzu« 
jegen, welche Ingland und Frankreich diejer Frage beilegen, und um ibr 
anzuzeigen, daß fie die Erledigung derfelben im Sinne Lord Glarencon’s 
mwünjden.” (Sunnov, Big.) 


* 

** Paris, 10. Aug Der „Moniteur* zeigt an, daß der König ber 
Belgier dem Diinifter der andwärtigen Angelegenheiten Drousm be PHudo das 
Großlreuz bed Leopolda · Otdens verliehen hat, — Sodann euthält er bie fol 
geade Mitteilung (derem weſentlichet Inhalt ſchon durch den Telegraphen bes 
tuanı geworben iſt): „Der ruſſlſche Geſandte hat dem Wiener Kabinet ange 
fünzkgt, daß ber Kaiſer Nikolaus bie vollftändige Räumung der Fürſtenthü - 
mer Wallachel und Moldau befohlen habe. Trotz biefer Erkläärung bat ber 
Graf ». Buol am 8, d. Wis, mit dem Baron Bourqueney und Lord Weſi⸗ 
mereland Noten audgerwechjeit, aus denen hervorgeht, dab Deſterrelch bie von 
Nußland zu verlangenden Bürgfehaften, un bie Wiederkehr der Verwickelun⸗ 
gen zu verhindern, die bie Mube Gurapad geftört Haben, wie Branfreich und 
Vagland betradgter und ſich bls zur Wieverherflelung des allgemeinen Bries 
hend verpflichtet, mit dem Gt. Peteräburger Kablnet für fein Thell nicht zu 
uatethandeln, ausgenonmen wenn es bieie Bürgfcpaften von ihm etlangi.“ 
Die Rigptigkeit dieſer Angaben muß freilich pahingeflellt blelben. — Zu La 
Böre find feit einigen Tagen eine Menge Frautnzimmer, jogar aus ben ne 
liegenben Dörfern, von dee Arilllerle⸗Oirektlon zum Anfertigen von Parro« 
nen angeflellt, — Das Eübdlager nimmt feinen Anfang. Die Zelte und jon« 
fgen Lagergegenftände find ſchon an Ort und Gtelle gebracht. Gin zu Mir 
garnifonirendes Bataillon hat ſich in Marſch gefegt, um den Kern der Trup- 
penanſammlung zu bilden, ‚ 

** Die Darkjer Abenbblaͤrter vom 10. d. bringen berelis die Nachricht 
von dem Ableben Er. Maj. des Königs Frledrich Auguſt von Sachſen. Eie 
wurde durch ben Telegraphen non Münden nach Parls berichtet, jcdoch mit 
falfper Ortsangabe bes beflagenöwertben Greigniffes, Die einen verlegen 
baffelbe nach Münden, die ar" auf ben Ruͤckweg des Koͤnlgs nach Dresben, 


“* Die Mabriber Blätter vom 5, bringen ein £ Dekret, kraft deſſen 
bie. Stelle eines &eneralbireftors der Mllitämermwaltung aufjehoben und das 
frühere Gommiffartat wieder bergefleilt wird. Der „Ejpanna‘' zufolge wäre 
Hr. Antonio Gonzalez für ben Botjchafterpoften zu London, Hr. Rios Ton 
fas für ben zu Lifjabon, und General Infante für jenen zu Liſſabon beftimmt, 
Der Herzog von Victoria war, nachben er am 3. bis zu fpäter Nachtitunde 
tm Palafte geblleben war, erfranft und hatte zur Ader laffen müſſen, hatte 
fid> jedoch bereits vollſtaͤndig wleder erhol. Der Herzog von Eoto Mayor 
war zum Mayorbomo bed Valaſtes ernannt worben. Der neue Minlſter der 
Öffentlichen Arbeiten Hr. Lugan, und der neue Minifter des Innern Hr. 
Santa Eruz waren in Mabrip eingetroffen, Die Generale Wafer und Graf 
v. Biſta Hermofa waren in Gibraltar angelommen. Generalfapitin Manuel 
de la Concha Fongentrirte zu Barcelona alle in Catalenlen zerſtreuten Trup · 
pen, und batte bereitd 22 Batalllone gefammelt. Hr. Bravo Murillo, ber 
Tannttich früher Kabinetöpräfitent in Spanien, iſt zu Bayanne eingetroffen, 
mo gegenwärtig auch Hr. Olozaga und Hr. Lara, Generalfapitäin yon Was 
drid unter dem Minifterium San Luis, ſich befiaden. 

“+ Man hat auch Mabriber Nachtichten bis zum 6. Aug, Die Abreife der 
Köndgin Epriftine hat noch nicht Aatefinden können, Der Minifterrath war 
faft- bie ganze Nacht vom 5. auf den d. zufammen. Die „Patrie“ berichtet, 
daß die Junta ſich zu Eſpartero und feinem Gollezen verfügt und förmlich 
erflärt hat: „Me miderfege ſich der Abrelfe der Rönigin-Diutter blo bie Gore 
te8 über ihr Loos entfchleben baten.“ Das Minifterlum, fügt die „Batrie* 
hinzu, fol diefer Erklärung beigepflichtet haben. Auch von ber Abſchaffung 
der Leibwacht ber Rönkgin Iſabelia, fo wle von freinilliger Abdankung der 
lchteren ſel bie Mebe, reich legtered Gerücht die „Watrle* jeboch mur mit 
Berſicht aufgenommen wiffen will. Die Leicht bes mährenb bed Aufftandet 
verſtethenen Infanten Ferbinand if in Gökurial beigefept worden. In der 
Nacht vom 5. umpingelte dad. Volk ein Haus, in ber Guertn-Etraffe, weil 
ed ben Grafen San Luis barin verſteckt glaubte Alein bie Durchfuchung 
blleb erfolglos. Lord Hormden murde auf feiner Reife durch Spanien und 
zu Dave, mo ihm die Muflt des Ingenieurforps eine Serenade gab, mit 
lebhafter Sympathie empfangen. 

Grofibritamnien. 

* Tonbon, 9. Auguſt. Die Vrorogarion ded Barlamenıs findet 
num bob am 12. d. flatt. Der Lordfanzler later beute alle Peereſſes, 
bie ber Geremonie heimahnen wollen, tin, bid morgen Abends 5 Uhr 
NG im feinem Bureau vormerken laffen zu wollen. — Man ermwarset 
die Bemnägftige Ankanfı von 4 Linienfhiffen aus dem ſchwarzen Meere, 
die daun wahrſcheinlich nach ber Dfifee abgehen werten. Cine Unzapl 
biefiger Policemen find am Montag Abend von bier nad Konflantine- 
del abgegangen, um ſich von dort nach dem Kriegsihauplage zu bege- 
ben. — In der heutigen Sidung des Oberhaufes murde endlich bie 
Bill Bezüglich ber ruffıldhen Anſeihe zur eritten Leſung zugelajien, Das 
Unterhaus beſchäftigie ib heute mit inneren Angelegenheiten, nach- 
bem 68 geſtern noch die Wahlbeflehungsbill zu Unde gebracht basie, 
indem Lord Hotham bel ber Grflärung Lord I. Ruffels ih be— 
rubigte, ap die DiN mic Weglaffung der von dem Oberbauje geftridge» 
nen Maufel vorläuftg mur auf ein Jahr gelten fole, welchem Amenbes 
ment auch das Haus beltrat. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Daß engliſche Blatt „Herald“ behandelt die Rachricht der Times weger 
Sebaftopol gerapezu als blauen Dun Der Herzog von Newcaſtle, bes 
merkt ber „Herald“, fel nicht der Mann, die ungeheuern Schwierigkeiten eis 
ner Grpedltion, wie dle gegen Sebaſtopol, zu überwinden Was wiſſe man 
ti jept von ben möthigen Vorbereitungen zur Cinſchiffung von 50,000 Dann 
mit Gepäd, Krlegobedarſ, Munbvorrath, Spitalbehör, Beiagerungs » und Felde 
Geſchutz Dann komme die Landungsfrage, Kaffa, ber gerignetite Landunge · 
punkt, Tiege 120 engl. Meiten von Schaftopoi, und Lord Razlın's Gorpt, 
das and Mangel an Saumthleren und Packwagen nicht einmal Sullſtria er⸗ 
reichen konnte, werde für bie Krk ſchwerlich beifer verjehen fein. Der Marſch 
dahlu müßte ein Flanfenmarfd; fein, aber sole armfelig fet ed mi. ber Felde 
Artlllerle und Kavalerle beſtellt, bie zur Decung der Bewegung unumgänge 
lich nöthig And! Jene zäble bios 45 anfhatt 90 Gefüge und die Tüchtige 
keit ber überlafteten Meiterei erkenne man am beiten aus ber Anzahl rücken⸗ 
wunder Pferde, bie Lord Garbigan von feiner Metognoselrung jurüdbrachte. 
Die Yanbung bei Balacluna wäre der teilen Küflen wegen eine ſchwierigere 
Operation, und wenn biefer Ort nur 12—14 engl, Meilen von Sebaſtovol 
entfernt iſt, jo wird dleſet Voreheil durch das gebirgige und ſtraßenloſe Ter⸗ 
raln mehr als aufgerwogen. Und ſel es endlich geheuer, Omer Paſcha's Do« 
nauarınee um 20,000 bis 30,0U0 Dann zu fchwäcen und mit ungebedtem 
Nüden der Gnade eines fo zweifelhaften ÄAuiltien wie Defterreicd; zu übers 


bajfen tt z 
Dänemarf. 

Hopenhagen, 8. Auguſt. .Dagbladet“ ſchreibt: Der Relchst ag 
wird dem Vernebmen nach vor dem im EGrundgeſehe feſtgeſehzten äußerfien 
:ermine (Anfang Oltober,) vlellelcht ſchon gleichzeliig mit dem Bufammen- 
treten bed Meicherattis (1. September) zuſammenberufen werben, — Made 
bem fm geiteigen Armecbefehl das Kriegäminiiterium die Einberufung 
der Beurlaubten („Erelleute”) ber Garde zu Fuß, der Hufaren, des 2., 
4., 5. und 6. Dragoner-Megimentd „in Beranlaffung der bevorſtehenden 
Grerzlergeit,“ die vom 3. bie 22. September dauert, verfügt hat, beißt es 
„Dagbt.” zufolge ferner in dem Befehl: Ob und in wie fern eine Beur⸗ 
laubung nach beeudeter Üxerzierzeit ſtanfinden jo, wird näßer befohlen 


werben, 
Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 4. Auguft Abende. Obſchon ausführlihe und heflimmte 
Nachrichten von dem naheliegenden Kriegeſchauplatze auf den Alands - Infeln 
bis jetzt noch fehlen, beelle Ich mich doch, Ihmen die jelt geftem Abend eins 
getroffene telegrapbifche Depeſche zu übermitteln: „Vor den Stockholmer 
Echeeren find Mittwoch, den 2. dieſes, 3 Dampfeßregatten, 5 Segel -Fregat · 
ten, 2 Dampfestutterbriag, 1 SegeleBrigy und I Seyrl«Scooner beobachtet 
worden, welche ihren Yauf mad den Alandé-Inſeln nahmen. Auf Degerby, 
der nahellegerden Infel, wurde ſowohl Mittwoch als Tonnerflag, den 2. 
und 3., eine heftige Kanenade gehört, melde am legten Tage bis Abends 
5 Liber auhlelt.“ Man glaube, daß die Ladung ber Aranzofen bafelbjt flatt- 
gehabt hat, eine Konjektur, weiche der Beftätigung bedarf, da biefe Anfel» 
gruppe einem bedeutenden Armeekorps weder Unterkunft, noch hlatelchenden 
Provlant bieten kann. (Berl. Zeit.) 

Griechenland. 

** Der „Moniteur* veröffentlicht das im einer Proklamatlon an bie 
Hellenen enthaltene Programm des grlechiſchen Mintjteriums. Indem wir 
dle vom König und anvertranten Bunftlonen verfehen — beißt es datin — 
haben wie und über dit fchwere Verantwortllchkelt nicht getäufcht, die wir 
in Folge ber Fehler eines Eyitems, das nicht badunjtige war, übernemmen 
baten. Mir mürbigen die Schwierigkeiten ber Lage; fie find groß und 
zahlrelch; aber die Gefahren des Vaterlandes legten und de Pflicht auf, 
und zu fügen, und wir haben feinen Auſtand genommen, ed zu thun.“ Das 
Dokuzıent verfpricht man folgendes: treue Befolgung der Tonftitution, gutes 
Vernehmen wit ben auswärtigen Mächten und loyale Beobahtung ter Bere 
träge, moralifche und materielle Entwidelung, Aussehnung des Öffentlichen 
Unterrichts, Befeftigung der Mellgion und gleichzelilge Relnigung berfeiben 
von alem Vorurtheil und Mberglauben, Befänftigung der Parielen und Ver» 
eintaung aller Breunbe der Orbaung und Freiheit um den Thron, Befdrberung 
bes Aderbaues, bed Handelsd und der Inbufirie, Derentrallfation für die Ges 
meinteverwaltung, Unabhaãngigkeit der Yuftig, grordnete und ſpatſame Finanz 
wirthſchaft, Entwidelung der Kriegs: unb Hanteid-Mirine, Berbefferung ber 
Lage us un unb Vermehrung ihres Effeetlobeſtandes ohne Vermehrung 
ber aben. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörsliher Krienefhanplag. 

Ueber die ferneren Operationen der franzöflich- engliihen Schiffe 
im weißen Meere ſchreibt der Muſſiſche Invalive : Rad. den ſchon 
belannten Operationen des Feindes bei tem folomwiegfiigen Klofler und 
auf ber Inſel Kin erjdienen biefelben zwei Dampfboote, welche dort 
waren, am 22, Juli am Öfligen Uſer bed Dnega-Stes beim Dorfe 
Vuſchlachta und ſchickten ebenjslld, wie an ben anderen Orten, ein 
Nuserfhiff mit einem Kommandanten ind Dorj, um verſchiedentliche 
Borräche zu fordern, Da ed abgefhlagen mwurbe, brauchte der Beind 
am andern Tage um fi Uhr Gewalt: ein Detahement von mehr ald 
100 Mann näberte ih auf 13 Muperfchiffen mit 8 Geſchühen bem 
Dorfe, eröffnete eine - Kanonabe uns fam ans Ufer. Im Dorfe befan- 
ten fih nur 23 Bauen, ober alle waren bewafinet; bei ihnen bejan- 
ten ſich ein Unteroffizier und ein Gemeiner, ber, verabfchieder, zum 
‚zweiten Mal in Dienft getreten war; es Fommanbirte dieſe Truppe ber 
"Eouvsrnementöfekretät Wolkoff, ter Gehilfe des Direftord ber Lalferl. 


ns 


Domalnenabiheilung im cholmogoretiſchen Kreife. Unfere Tapfern ien« 
pfingen den Feind mit Flintenſchüſſen, und obgleih fie ihn nicht an 
ber Landung verhindern lonnten, jo widen fle doch nur Schritt vor 
Schritt bis zum Walde zurüd, firedien fünf Feinde auf ber Stelle nie 
der und vermundeten einige, verloren aber jelöf feinen Mann, Die 
feindliche Abtheilung wagte mit, die Bauern zu verfolgen, ſondern 
eilte, die Reihen der Getödteten aufeunehmen, und begab ſich nach 
ihren Schiffen; aber zur Bergeltung für den von den Anfledlern erfah⸗ 
venen Wirerftand verbrannten fie das ganze Dorf, bad aus 40 Gehöfe 
ten beſtand, mit ber hölgernen Kirche un» allem firhlichen uns bäiuers 
lien Ggenthum. Nachdem fle dieſe neue That vollführt hatten, be» 
gaben fi vie feindlichen Schiffe aufs Meer und verbrannten auf ihrem 
Wegt noch drei Bauernfähne mit Getreide, 
Aus Webfunb liegen engl. Berichte von der Blette vor, die bis zum 
2. Auguf geben. Mm 31. waren bie englifhen Schiffe mit ben fran« 
zoͤſiſſhen Truppen angefommen und mit taufendfiimmigem Hurrab von 
den Geeleuien ber verblindeten Flotten empfangen worsen. Au Abend 
besfelben Tages erſchlen plöglih ein Voot mit 3 Rufen; die Leute 
boten ih ald Kriegegefangene am und erzählten, daß fie ih aus einem 
ber Schießloͤcher bes großen Boris von Bomarfund Ins Boot gerettet 
hätten, weil fle des Dienftes in der Feſtung fatt felen, was übrigens 
bei vielen der bort garnifonirenden Soldaten ver Kal jei(?). Sie wurden 
zu Sir Gb. Napier geführt, ber fle dur einen Dolmeiſcher auffragen 
ließ und folgende Auskunft erhielt: Das große Wort enthalte 1000 
Mann Linientruppen, 350 Irreguläre, 300 Arsileriten und 100 bes 
waffnete Sträflinge. Das erfle runde Fort: 10 Kanonen mit 80 Mann; 
das zweite: 20 Kanonen mit SO Mann; bad dritte: 30 Kanonen mit 
100 Mann Berienung; bie maßlirte Batterie 7 Geſchütze und 45 Mann. 
Außer dieien feien noch 500 Scharfihägen, 700 Mann irreguläre Trup⸗ 
ven, 80 Rojafen und 4 Belefüde auf verfchiedenen Punkten ber Iniel 
fationirt. Im Bezug auf diefe 3 Ausreißer wäre allenfalls mod zu 
erwähnen, daß einer von ihnen ein Militärfiräfling if, der von Sibi⸗ 
sien nah den Alande-Fortö transportirt wurde, um bajelbft jeine Straf⸗ 
zeit außjzubienen. Die Cholera war jeit dem 30. auf dem „St. Jean 
d’Mere* wieder fehr bödartig aufgetreten. Am 1. kam General Baras 
guay d'Hilliers an; er und bie beiten Aomirale find am 2, in einer 
Dacht näher gegen Bomarfund Kin gefahren, um den Angrifftplan zu 
berathtu. Auf der Flotte glaubte man allgemein, taj die Artaque am 
3, oder 4. gefchehen werde, Auf dem „Gumberlany* wurden Anſtalten 
getroffen, ſchwere Geſchüthze and Land zu bringen, und es folten 2 Bas 
tallone Marinefoldaren von je 900 Mann gebilder merben, um den 
Angriff von ber Landſelte aus zu unterflügen. Die Muffen And mitier« 
welle auch micht faul. Sie arbeiten rüßig an ihren Werken; man ficht 
fie graben, jhaufeln, da Schießlöcher öffnen, dort Brüftungen mil Sand» 
fäden verjeben. Es fehlt ihnen weder an Schiehbedarf noch an Vor— 
rärhen, und fle bereiten fi auf einen hartnädigen, Tangen Widerſtand 
vor. Auf Hilfe von Außen können fie jtdoch nicht mehr rechnen, ba 
ale Zugänge von den englifhefrangsflihen Schiffen beiegt And. Trop- 
tem verzweifeln die Offiziere nicht, wie tie 3 Autreiper erzählen, bie 
Forts Wochen Tanz zu halten; die Kugeln liegen in den Dejen aufge 
ſcichtet, um die feinplihen Bahrzeuge zu bewilllommnen; die Kanonen 
find gerichtet, man erwartete täglih den Angriff von beiten Seiten, 
und zwar de Alliirten in der Hoffnung, in wenigen Tagen Herren bed Pluged 
zu fein. In ben Tegien Tagen des Auli hatte Kaprän Sulivan vom 
„Righining“ die Ehre, eine ruſſiſche Polizei- oder Magiftratöperfon zu 
fangen. Der Kıpltän war auf einer der Injeln, bie jegt im herrlich» 
fien Schnmud des Sommets glänzen, and Land gefliegen und hatte von 
den Berrotnerinnen eines Gäushen daſelbſt einige Gegenſtände erhan« 
dein wollen. Die Frauen erflärten, ben Gngländern unter ſchweren 
Strafen nichts verkaufen zu dürfen, und ter Kapitän machte ihnen 
eben begreiflich, baf ed blod von ihm abbänge, Das, wad er kaufen 
wollte, mit Gewalt zu nehmen, ald ein magiſtratiſches Jadividuum zur 
Thüre hineinttat und ben rauen brohte, fie ind Innere des Landes 
zu trandportiren, wenn fle engliihes Gelb annähmen. Der Kapitän 
machte Furzen Prozeß, ließ den Mann paden und gebunten aufs Schiff 
bringen. Wie fireng Übrigens dad Berbot, vom Feinde Geld zu neh« 
men, gehandhabt wird, bemeidt der Fall, dab 2 Burſche von den In« 
ſeln, bei benen man englijhe Münzen fant, ſogleich hingerichtet wurden. 


Süpdliger Kriegsihauplag. 


Der „Defterr, Solbatenfreund“ fügt, es ſtehe feit, daß das früher bei 
Fratefchtt aufgeftellte Bros der Kaljerlidy ruſſiſchen Armee, nachdem ed Bu⸗ 
kareſt am 2, verlaffen, fich nicht mit einem Rückzuge auf bie früher an der 
Ialomiga angenommmme Stellung begitügen, fondern daß es eine weitere rück- 
gängige Bewegung gegen Bufeo und Fokſchan antreten werde, zugleich würde 
der linke Flügel unter General Lüders von Kalaraſch, mo er bis jebt feine 
Stellung Innegehabt,, gegen Braita rüden. Aber neben tiefen zwei Beroege 
ungen, welcht die früher beſprochene Konzentrirung der ruſſiſchen Streite 
Fräfte am Sereth anbeuten würbe, treffe der rechte Blügel der rufflichen 
Armee unter bem Beneral-Arintasten Baron Saden Vorkehrungen, melde 
auf ein nicht Tanzes Verblelben In feinen jegigen Stellungen In ber Moldau 
hindeuten. Hleran kaupft das genannte Blatt folgende Bemerkung: „Wenn 
man ben ganzen Verkauf der Begebenheiten felt dem Eintuarſche der Ruſſen 
in Ne Fürſtenthſimer betradhtet, jo ſteht wien, dab Rußland, welches man 
ald den angselfenden Theil zu betrachten gewohnt war, durch ben polltlſchen 
Umfwung der Dinge na und mach der angegriffene Abel geworden If. 
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Die Stellung ſeintt Donamarmer wurde dadurch eine gefährliche, ſtrategiſch 
unmdgliche. Würbe eine Aufſtellung am Szereih diefe Lage entſchleden ver 
beffeen? Gewlß nicht. Der Sgererh ſelbſt iſt kein wmillltaͤriſches Hinderniß. 
Gr bietet nicht elumal eine fichere Aufſtelung für das Zemrum ber ruſſiſchen 
Streltträfte, noch viel weniger aber würke ihr rechter Bügel Hinter derſelben 
aefhägt wirken fönnen, Tritt alfo Rußland, vole Alles vermuthen läßt, in 
eine defenſive Stellung, fo zeigen firategifihe und andere Bortheile die Pruthe 
Inte als die eingunchmenve an, Welter jchreibt ber „Deflerr, Golbatenfe.”: 
„Ueber den Bang der englifcrfrangöflichen Blotten» und Truppen · Erpedltls · 
nen unter bem Befehle ber Gentrale Kanrobert und Bromm Tiegen aus 
Varna folgende Nachrichten vor: Das Gros ter Aurlllar-Truppen It ſchlag⸗ 
fertig. Sämmtliche in Baltſchik, Varna und Bargas im Hafen vor Anker 
liegene Dampfer wurben gebeige, die Mannschaft der Ariegd= umd Trande 
portichlffe IR am Worb Eonjignirt, Es wird nur das Signal abgewartet, 
um ber bereitd am 22, Jull abgefegelten Blotten» und Truppen» Erpedition 
nachzufolgen. Die Zufammenftelung des engltfch«franzöflfchen Seneralquartier« 
meliteritabes, vor Allem aber die bloher autgezeiihneten Leiſtungen der mel 
Feldkeren Marſchall St. Armand und Bord Raglan find Bürge bafür, daf 
ber betreffende Krlezsplan veiflich erwogen wurbe und mit der ben engllſch ⸗ 
franzöfliyen Truppen gegebenen Gnergte und Tapferkeit ausgeführt werben 
wird. Dem Gros ter Pontusflotte und ber Auriliartruppen wirb acht Tage 
ſpãter eine Blotten- Abtheilung mit Proviant und Gerãthſchaften aus Ronftantinopel 
folgen. Der Kampf um die Halbinſel Krim wird daher ein erbitterter Kauwf 
merden und dürfte dad Schickſal des Feldzugs von 1354 entſcheiden. Der 
Angriff und die Vertheldlgung wird durch Streitkräfte ausgeführt werden, bie 
auf dem Schlachtfelde einander ebenbürtig find, Die Stärke der anglo-franfo= 
türfiihen Truppen beträgt 80— 00,000 Mann; jene ber ruffljchen Truppen 
beſteht aus 24,000 Mann, die als Garulſen in Sehaftopol fichen, aus 8 
Detachements ad 4— 5000 Mann, welche Me Rüftenpmkte ber Krim bejeht 
halten, und dann aus zwel abyefonderten ſelbſtüändig operlrenden fliegenden 
Korps in Karaſubazar und Simpheropol im Innern ber Halbinfel In dee 
Stärke von 30,000 Mann, in Allem daher aus 94,000 Mann, — Die 
Operation gegen bie Krim minmt matlmiich die Aufmerkſamkelt micht etwa 
nur von Konftantinopel, Tondern von der ganzen Milttärwelt in Anſpruch. 
Add, was in diefem Momente am Ballan und an der Donau vor ſich 
geht, Hat daher mur ein fekundäres Intereffe. Der größte Thell ber Dal 
fanarmee iſt gegen die Donau berabmarfchtrt, faht auf dem walachlſchen Bo- 
den Poſto und beobachtet dle Bewegungen der ſich zurückzlehenden ruſſtſchen 
Truppen. Es llegt feinerlet Berlcht vor, daß außer ben bei den Rekognoe- 
Arungen am 16. und 22, Juli ſtatigehabten Scharmützeln ſpütet andere Ge⸗ 
fechte vorgefallen wären. Die auf dem Marfche. befinplichen Truppen beiber 
Theile lelden aber auſſerordentllch an Sommenbrand und am Sumpffieber. 
Dmer Vaſcha läßt feine Kranken aus Glurgemo und Ruſtſchut nach Masgnd 
tran&portiren, wo der Kraukenſtand bereits eine Hbhe von 4000 Mann er 
reiht hat, Reueſten Nachrichten aus Bufaret zufolge, befinder ſich bad 
‚Gauptquartier des General Adjutanten Lüders in Galacz, des Oberfomman- 
direnden Fürſten Bortichatorf in Urſchitſent und jenes bes Ghemerallleutenants 
Liprandt in Fokſchani. Es witd wiederholt beftätigt, daß bie k. ruffifchen 
Truppen In ber Molbau aus Central-⸗Rußland Leine Verſtärkungen erhalten, 
well leptere ben fürliihen Armeezwelgen nach Obeffa und Mifolafem zuge 
volefes wurden, dm Grgentheil erhalten wir die Nachricht: daß fich die Trup« 
pentbeile des G. Korps aus ber Moldau zurüdziehen und ber General Often« 
Saden feln Hauptquartier von Jaſſy nach Klſchenew verlegt. Im der Ofie 
fee ſchelat ein Angriff auf Domarfund beworzuftehen. Daß das kleine Laje- 
mattirte aber nur eine geringe Barnifon faſſende Wort mach tapferer umb blus 
tiger Gegenwehr ben jo überlegenen Angriffsmitieln der alliirten Armada 
unterliegen möge, iſt wohl vorausjufchen. Die Beſetzung biefed Punktes 
und ſelbſt eln weiterer Angriff auf Abo würbe bie Lage Finnlands und dar 
durch die Stelung Muflanıs im Morben wenig hrben.” 

P.C. Dis Gerät, wonach am 16. Yuli der Einmarich öſterreicht · 
fher Truppen in die Walachei erfolgt fein ſollte, ſcheint durch einen 
Befehl veranlagt worden zu fein, melden Samt Vaſcha unterm 12. 
Juli an die Apminifiration der Meinen Walachei erließ, „Die Admi« 
niftration des Kreiſes Doljofl“, beißt ed darin, „wird hlermie in Kennt 
nif geiept, daß der unterzeichnete Paſcha (Bami) von Gr. Ertellenj 
DOmer Baia die Rachricht erhalten Hat, daß Defterreich fi num zu 
Gunften ber hoben Pforte gegen Mufiland erflärt bat umd bie K. 8 
Truppen nunmehr die Walachet beiegen merden. Die Aominiftration 
des Kreife® Doljoft wird hierdurch beauftragt, für die Anjchaffeng Mr 
nöthigen Proviflonen Sorge zu tragen und bie eintüdenden äferreidi 
iden Truppen als Breunde aufjunehmen.“ In Folge biejes Beftehld 
waren fowohl in Turnu Severin, ald in Kralowaä ale Anſtalten zum 
Empfange ber ODeſſerteichet getroffen. 

0.6. Nachtraͤgllchen Nachrichten aus Buchareft vom 9. und 4. H. 
Mis. zu Bolge Legen ſich nur vereingelt und juruckgebllebene Ruffen ne 
in ben Etraffen Bufarefts fehen, Die aus 14 Dampfern und 64 Karo 
nenbooten mit ungefähr 290 Kanonen beftebende ruffifche Donauflottide hat 
fich theils im Iemail, theils im Geiacz vor Anfer gelegt, Die Im vollen 
Nüdzuge befindllche rufſiſche Armee bewegt ſich großenthells auf Seltenwe⸗ 
gen, ba die Hauptſtraffen jept von ben Trancportwägen beinahe ge in 
Anſpruch genommen find, Die Stärke der längs der Donau aufge fielten 
türfifen Truppen wich mit Beiläufig 85,000 Mann »eranfahlagt. DIE 
Nachricht von einem eventuellen Müdzuge der Muffen hinter den Pruth mag, 
ofmoht in unbeflimmter Form, doch .aud fdon zu Bufareft bekannt ut 
ward mit Befriehigung vernommten, — Sie rg 

** Der „Moniteur“ verichter aus Wien vom 9. Muguf: „Die 
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Avantgarde It am 5. im Buchareſt eingerücht, Der Rachug der Muffen 
dauert fort In der Wallachei und beglant in ter Moldau, Mehretre MRegl · 
menter find fchon über den Pruth zurückgekthrt.“ — Aud Buchareſt ſchreſbt 
ter „Monlteur“ voui 4. Auzuſt: Belun Verlaſſen von Urfliſcheul begaben ſich 
mehrere ruſſiſche Gorps nad Ibralla, wohln ſchon das Corps des Generals 
Lürerd marſchirte. Die Attlllerle, ver Ponton-Traln und das Gepaͤck folgt 
ten gebahnten Wegen, Der übrige hell der Urmee marfcirt burch bie 
Sterpen. Außet der Gpivemie, bie unter den Leuten graufam wirtbfcpaftet, 
iſt aud Sei den Pjerben eine Eplzootle ausgebrochen. Zwiſchen Urfitſcheni 
un Oblleſchtl hat man 21 Dörfer gezählt, die in Gospliäler verwandelt 
waten. F 

Wien, 11. Auguſt. Hallın Paſcha Hat am 8. d. Mio. um 4 Ubr 
Rıtmirtagd Vukareſt mit 10,000 Dann beſeht. Fürſt Gortſchaloff bee 
ſſatet Ab in Buſeo. Lüders Korps hatte ſchon om 7. do. Ibraila ver⸗ 
lagen, (A. 3.) 

PL, Aus Belgrad vom 1. Auguſt fchreibt man, daß ter großer» 
ide Bermen, welchet bie jojertige Ginftelung der jerbiihen Küftun- 
gen angrimete, qnroied Aujjeben unter der ſerbiſchen Miliz hervorgeru- 
fen bat, und daß man die Nachricht verbreitere, die Miliz werde trog 
bed Rraierungd« Berbotes bie begonnenen Grereitien fortjegen. Sollte 
dieſer Ungeborfam der bemafineien Macht wirklich eintreten, fo war 
man bort der Meinung, daß ein Binmarjch Öflerreidifcher Truppen, um 
bem Beieble ker hoben Piorte Actung zu verſchafſen, zu erwarten jein 
büriie. Unter dem K. R Blosten- Kommandanten Oberſt von Baum« 
tadner waren vor einiger Zeit 20 Dampficifle und 120 Segelſchiffe 
dei Oriswa verjammelt, die indeß gegenwärtig eine andere Beflimmung 
erhalten haben 

Gin auf außerordentlichem Weg In Paris eingetroffenes Schreiten aus 
Varna gibt die teaurigfien Detaild über ven Geſundheite zuſtand ber frangö« 
fiben Armee; es follen die Generale Yerallant, de Monney, d' Autel de 
Brlabines und d'Allonville an der Cholera geftorben feln, ebenfo der Oberft 
des 13. Binienregimentd. Der Oherft Trochu vom GWeneralftab, der Chef 
rom Generalftab des Marſchalls Er, Arnaud und feine rechte Kant, foll 
bofnungstos darnieder Megen. Im frangöfifchen Lager fol de Krankheit 

stößere Verheerungen antlchten als Im engliſchen Lager. Nach demſelben 
Schreiben find dle Offiziere beider Armeen im höchſten Grab erbittert über 
die fortbauernde Unthärtgfeit, die Grpetition nach der Krim halten fie für 
außerorbentlic; ſchwlerig. (A. 3) 

“* Crieft, 9. Auguſt. Die Berichte aus Konflantinopel find 
som 31, Juli. Die türfiihe Blotte war mit dem vollitänbigen Material 
zur Bewerfitelllgung einer Landung Ind ſchwarze Meer eingelaufen, Es hieß, 
die Blotten follen von Odeſſa Befig nehmen, umd In biejem Falle würden 
tie combinirten Flotten in jenem Hafen überwintern, Frau v. St. Armaub 
fol in den Staatöfalond drd Sultans vorgeſtellt werden. (Tel. Dep.) 

** Folgendes iſt dem „Monkteur” zufolge der großberrliche Ferman am 
den Generalgouverneur von Ierufalem Jakub⸗-Paſcha, ben Kadi und bie Mit» 
allerer bed Medſchlls über die zu Beit Dſchala zu erbauende katholiſche 
Kirhe: „Del Ankunft diefes Hohen Tatferlichen Zeichens foilt dur wiifen, 
zaß De franzöflfche Gefanbtichaft gebeten Hat, If mein erhabenes Wohlmol« 
Im die Grrichtung und den Bau einer zum fpeziellen Gebrauch der Yatelner 
beflünmten Kirche zu Belt Dſchala bet falem zu bewilllgen geruhe. Die 
iualge, fo mächtig begründete Freundſchaft, bie zwifchen der hohen Pforte 
und dem frangöflichen Kaiſerthum beſteht, macht uns zur Pfilcht, ſolchen 
Viren zu willfahren. Wir haben daher für bie Griichtung und den Bau 
der enmähnten Kleche unfere Genehmigung ertheilt. Nachbem unjere kalſer⸗ 
Uchen Befehle, von Wohlwollen erfüllt, notifichrt worden, hat unfer kalſer⸗ 
Acdet Divan biefen Herman erfaffen und ausgefertigt, der refpeftirt merden 
foll, Sobald du wiſſen wirſt, dag die Kirche In emwähntem Dorf auf einem 
cc vi gereählten und bezeidmeten Terraln erbaut werben foll, wirjt bu 
ugemis handeln, Hüte dich irgend etwas den Widerſtrebendes zu ihun. 
Bife 8 wohl und miß befem erhabenen Jelchen Glauben bei.“ 

en, f 
0.C.Naricten aus Wlerandrien In Aeghpten relchen bis 2. do. 
Mt, Zu Eoiro hat am 29. v. M. eine allgemeine Hulbigung ftattgefunden. 
Tuch der Klalah Pafcha unterwarf fi. Zahlreiche Verbannte wurben zus 
üfterafen, Gefangene in Freiheit gefegt. Die Befeitigung der vor einiger 
kit angeortusten Gandelöbeichränfungen mwird erwartet, In Bolge bereit 
olgter Aufhebung der Conſumſteuer haben die Getreibepreife nachgelaſſen 
+ tüfikändigen Beamtengehalte wurden ausgezahlt. Said Paſcha verbleibt 
“sum Beiramdfete in Galro und wird fi ſobann zur Inveilitue nach 
onfbantknopel begehen. — Die Meldungen aus Oflinbien - felbit And nicht 
®n Belang, Ueber die Unterbandlungen Muflands mit Perſten finden fich 
! den auglo· ladlſchen Blättern unbeitimmte Andeutungen ; eben fo unbeflimmt 
A Ne Rachtigt von einem angeblidyen Vorbringen eines ruſſiſchen Goros 
* Rofan. Der engliſche Dampfer „Douro* ging zu Grunde, dad Pojl- 


felleifen und der größte Theil ber Ladung wurben jedoch gerettet, Die hole 
ländifche Expedltlon unter Anbrefen zwang mit geringen Verluſte ben "Häupte 
Ing Montrabo auf der Infel Borneo zur Uebergabe. Die hollaͤndiſche 
Kriegstorvette, Sumatra iſt bel Kema verbrannt, Die Mannfchaft wurde 
gereitet. Gin inefjches Piratenfchiif warb von ben Engländern genommen, 





Bweited Concert der Brüder Wieniawöli. 

* München, 12. Auguſt. Das zweite Goncert der Brüder Wis 
niamdFi hatte geftern Abend ein eben ſo gewähltes, ala zahlreiches Publle 
um im großen Saale bes Fönigl. Odeons verfanmelt, Daß bie berühmten 
Brüber das Publikum wleber in Enthuſtagmuts zu fegen wußten, Bann, bei 
dem Muferorbentlichen ihrer Relitungen, nicht überrajchen, Wundervoll war 
dad Concert in Fis moll, für Blollne mit Orchefterbegleitung compontrt und 
vorgetragen von Heinrih Wienlamsti, — mwundersol in Gompofition, 
vole In Ausführung. Das Allegro moterato feffelt von vorneherein, die 
daranf folgende Preghiere iſt vol poeflereicher Empfintung, und bad Rondo 
finale, weldyes den Schluß des Gontertflüdes bildet, faıt uns durch ſeine 
froße Luft, daß Me Preghlera eine gute Statt gefunden. Itren wir nicht, fo 
Hit es diefe fhöne Eompofltion, jür welche Helnrich Wieniamsti von Er. 
Maf. bem Könige von Preußen die goldene Medaille für Kunft und Wiſſen - 
fait erhalten bat, Joſeph Wieniamsfi entzüdte In ber Ausführung 
des Goncertes in G moll für Raster mit Orcpefterbegleitung von Menteids 
fohneBartholty durch feine bekannte außerordentliche Gewandthelt und fein 
ſetlenvolles Spiel. Den Blanzpunft des Goncertes bildete die berühmte Phan · 
tafle von Nicole Paganint: „I tanti palpiti für bie Violine, von Heins« 
ri Wieniamsfl vorgetragen, Der Bathuflasnus des Publllums fteigerte 
fid; hier BIS zur vollen Begelſterung. Mehrmallger fürmifcher Betfall unter 
brach den Künftler, und am Schluffe wurde derſelbe miche wenlger als breis 
mal gerufen. Die Mitglieder der Fönigl. Hoflapelle, ſelbſt Künfler, waren 
von den Leiſtungen des unvergleichlidgen Gtigers nicht wenlger bingerifien, 
ald bat Publikum. Joſeph Wientamsfi erireute uns in diefer zweiten 
Abthellung bet Goncertes mit eigenen Compoſſilonen, nemlich mit einer eiude 
characteristique, „La Passion“, und mit einem „Valse de concert", und 
zeigte und baburch wiederholt, daß feine Innere muſikallſche Schöyfungsfählg- 
keit hinter felner überrafchenden Birtuoflrät in der Ausführung nicht zurudtebt. 
Heinrich Wientamsfi ſchloß ſedann das Contert mit einer Fuge in G moll 
son S. Bach und durch feine eigene reizende Eompofitton „Souvenir de Mos- 
com“, Der Belfal, den bie Brüber mad einer jeden Piece ernteten, war, 
wie gefagt, auferorbentlich; jedeemal wurden bie Lieblinge bed Publilums bei 
Ihrem Erſchelnen mit lautem Applaus begrüßt, und jedeümal nach Ihrem Ab⸗ 
treten einmal ober Öfterd gerufen. Bel. Stanko jung in ber erften Ab⸗ 
thellung bed Gomcerts ein Licd von Schubert, „Die junge Nonne‘, und in 
ber zwelten Abthellung zwel Pleder von F. Lacher, dad „Schlunmerlich” und 
dad Lied „Brauenliebe”, und zwar mit großem, von Hervorruf gefolgten Bel⸗ 
fall. Die koͤnigl. Hoflapelle leitete, unter Leitung bed Hrn. Moralt, bie 
erſte Abthellung eim durch bie Duverture gu „Bidello" von Beethoven, und 
dle zweite Abtheilung durch bie Duverture zu „Ferdinand Eortez" von Spon« 
tin! ein, Das Klavler-Aecompagnement hatte Ge. Heinrich Schönchen 
übernommen. So haben wir denn wieder einen Mbend vol ber fihöuften 
muſitallſchen Genüffe verlebt, einen Abend, ber alle Kunſtfreunde bedauern 
täft, daß bie Brüber Mieniawsft ſchon morgen und wleber verlaffen, Eie 
begeben ſich nach Kiffingen. Unferfelts bedarf es kelner Empiehlung mehr 
gegenüber ſolchen Leiftungen folder Kunfl Koryphaͤen“. 


Durfer und Zandelßz ⸗ Bachrichren. 


*EFrankfurt <.M., 11. Augaſt. Oeſtttreich Eprog. Metall, csꝰ. 4 ptoy⸗ 
so Bantaltien 1123; 8preg· Iombartifd · vrmettanifge Anleife so ; fpanifhe 
Oiffcres 10;3  bapertfhe 4’/,proc. Obligatſenta 97',; Bubwigshafen » Betdacher 
EB 180. Wehfellurs: Baris 94’; Bomben 117°/,; Wien 97',,. 

"Mien, 11. Aug. Bor BAT; 42, 103. —; Lotterit⸗Aalthene⸗ 
Boofe von 1A39 126'/, ; Bankattiem 1285; Bomb.ssrmet. Eprey. Anleihe ——; 
Rorbbehnaktien 1735 Wenpfellurfe: Augebuts use 1227; Lonben 3 Mi. 
11,58. Belbfurs: Münzdufaten — Deere. Botterie-Anichen vom 1584: AR'!/.. 








Verantwortliche Medaction: Dr. J. Waller. J. B. Pogl. 


Mönigl. Wof- und Pational-Cheater. 


Sonntag den 13, Aug.: „Die Dübin”, Oper von Baleop. 

Montig den 14. Aug. mit anfgchodenent Abonnement: Erſtes Goncert 
unter Leitung des 8. Bemeral-Mufl-Diretors Herrn Brany Lahner, 

Dienftag den 15. Mug.: „Köniz Rigarb ber U., Teauttſpitl von Shalſptatt. 
(Sr. Emil Desrient — Midgard, als Iepte Gaſttolle) 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden, Anzeige. 
3. Hof. HH. Henzig, Fabritant, Stummer, Lt. 
'effer un Baren Hatelberg » Landau, von Mien; 
't, Mentler yon Amferbam; Nettebofm unb Brüs 


uinghsife, Mentier aus Holland; Belt, Kfm. von Frans 
furt; Belment, amerif. Geſanbter Im ben Rieterlanden; 
Moberte, Afın. von Reftod ; Thaker, Japılem umb Drr, 
Garle, Mentiers aus England; Kork, Gelfiliger vom 


Gambritge; Baron v. Bucht, Dfizker von Sannostr; 
Albers, von Bremen; Gebr, Bars, fabrifanten ven 
Gannflatt; ». Janis, Rentier von Lonten; GSobaqh, 
Rentier von Rem-Dert; Gabeniewetg, von Sct. Pr 


2114 
Circus Bens 


in ber mit brillanter Gaeabeleuchtung verfehenen neuerbauten großen Arena 
Karlötbore neben ber proteſtantiſchen Rirdhe. 


Heute Sonntag den 413. Auguft 1854: 


tersburg z Vertiao, Meniler aus Mmerlfa; Michiel, 
Banauler und GärfferWeiser, Mifefor von Dlünfter; 
ShrfrmBolgert, Dutsbräger von Warendorf, 

@. Hirſch. HS. Graf v. Birken, L füdf. Mir 
niflereeiteng in Lonbon; Graf m. Mitrewall u. Baron 
Dlrmam, ? f. Kimmeret ans Böhmen; Graf v. 


5425. (a) 
vor bem 


Grrenge, Qutssefper vom Brünn; Baren m. Stauffen ⸗ 
berg, Deäent ber Kammer der Reichetaͤthe u. Baron 
d. Betieröberg, Dberülieotemant von Irtiingen; Mel, 
Hausbefiper von Wim; Gurt, Kauf, ven Hamburg 
Balg, Particnller von Zürich; Graf te Gauclaur, 
Aitadhö von Barit. 

O. Maulid, HH. Gebr. Reihler, Fatrltanten 
den Etuligart; Hanfmann, Hentier son Cebutg; 
Dalg, Apeidrier von Gramnata; Daig, Pfarrer von 
Stafelfteln; Schwarder und Memer, Proprielärs von 
Bien; Eynebenpi, Broprietär von Peſthh Lrprie, Rem 
tier von Rem; Huntharfen, Kfm. vor Grefeln; Meuß, 
Babrifent und ©. Marchtalti, Majet von Heilbromn ; 
Dr. Meppert, von Reippig; Ggarıs, Aim. von Sam» 
burg; Wagner, Juweller von Gtrapburg ; Haaſt, Groß ⸗ 
känkler von Amalm ; Shäfler, Bifenkälten-Direlter ven 
Daadal; Mietter, Kfm, von Züri; Mayer, Afer. und 
Mayer, Gabröfant ven Wlen; Beyer, Gtudirenber von 
Ralgan. 

®. Hahn. HH. Etrauß uns Batman, Privas 
tiere von Branffarı; Schatldtt, Stadirender von Mrw 
Otltans. 

Bl. Traube. HH. Adıöf, Kaufm. ven Gray; 
Ball, Gifentahtt + Infpelter ven Groß» Blogaa; frau 
». Gen, von Riga; Kritſch, Afın. ven Wien; Sod, 
Bartic. und Dr. Kapfer, von Iunabrud; Wepler, Apas 
thefer von Wünzburg; Frau Baronin d. Keller, woı 
Sehmen; Baron ». Reler, von Dresten; Kiſteret, 
Banquier von Brlpzig; Datthelerny, Bartic. von Hel ⸗ 
telderg; Silet, Techaiter son Ghemnig ; Meit, Beam ⸗ 
ter und Rabelfer, Bartic, von Hambarg; Würz, Geiſff ⸗ 
Uchet von Binz, Zingatt und Etofer, Kaufttatt von 
Lahr; Salem Galem, Hapım, Glafıl, Muftafa, Negde 
uud Durab, Dres, med. vom alre, 


Zwei große außerordentliche Borjtellungen 


der böberen Neitkunſt, Gymnaftit und Pferdedreffur 
woron bie be Aue 4 Ube —— *9 —— — — ef 


wöhnli ihren Anfang nimmt. 


übe wie dir 


Great Steeple-chase oser dab Jagdrennen mit Hinderniffen, von allen Herren und 
Damen der Geſellſchaft gerkiten, bei welchem die Peiter und Meiterinnen mit ihren Vferden über bie 
au biefem Jwede eingerichteten Gascaden fpringen und 2 lebende Sirſche verfolgen werden. 

Der Trakehner Shiumelhengft „Mar-Donald* von E. Menz geritten. 

Die römijgen Spiele, mit den 6 Pferden von Hrn. Liphardr ausgeführt, 

Gracidfe Tänze und Tempojprünge von Dem. Käthchen Renz. 

Der weißgeborne arabiihe Schimmelbengft „Aroubatour” von Mile. Udeline geritten. 

Grand travail en vitesse et sauls perilleux par Baptiste Loisset. 
Das Nähere enthalten bie Tagetzettel. 
Morgen Montag grofie Vorftelung. 


Bilers find non des Morgens 10 Uhr bis Abends während der Borftellung an ber Kaffe 
de8 Gircus zu haben. 


16. MWefanntmachung. 
Dritttkeilung ter Nichatl und Gilfar 
detha Wolfihen Cheleute zu Unters 
bebenrieb beir. 

Ber am vie Michael une Gillfabeiha Melffäen 
Eheleute zu Unterhehenrich Ärgenb eine Gorberung zu 
modern hat, wirt diedurch awfarfortert, folde 

Dienftag ben 22. I. Mts. früh B Uhr 
dahler bei Wermeltung ter Mditerüdigtigung in ker 
fre Thellaug anzumelten. 

Haßfurt, ben 3. Angeft 1854. 

Königlihed Landgericht Haffurt, 


Gerber, tönigl. Kantrigter. 





E. Benz, Direkter. 
so. Welanntmachung. 


Unterfuhung wegen Mifbantlung des Baurms 

Knechtes Johann Sherm betr, 

Dem Dienfilargt Karl Shstt von Budenborf iſt 
der In rube. Unterfugung gefaßte Befhluß zu publizieren. 

Da deſſen Aufenthalt bis jept undefannt ih, mirb 
berfeite aufgefocbert, ih binnen 14 Zagena daw 
bicher Sateau IL. elnzufinden eder binmen gieider Helt 
feinen Aufenthalt befannt zu geben, witrigenfals mer 
geraten Befgluß Teriglih am kie Gerichtotaftl drften 
und als an ihn Infinuirt eraditen mwärbe. 

Minden, am 28, Jull 1854, 


®. Kreug. 59. Hort, Mentter aus Gngland; Königliches Landgericht München. 
Böbselen, — — —— Ian; —* Er. 7016. Amberg. GR, gti &ber, !. ec 

a Betel; Begold, Rentbeamtensmlit Tr pe ne —— — 
ev. — 


von Berlin; Kilter, Kauſca. von Barmen; Nenbörfier, 
Am. von Stromberg. 

Hötel garni (Leinfelter) 98. ihr. v. 
Jarotl, von Alf (Breupen); Grafmüllr, Statipfar 
zer son Üttenheim; Herter, Bahnbeamier und Refens 
feld, Afm. son frankfurt; Ftau o. Lerchenfeld, von 
Neuenburg; Kern, Preptictär von Peſth; Meblenbaser, 
Profefor son Bien; Wiitfhaft, Hofgeriäts » Präfibent 
und Dr. Lenilte, von Dainy; Felnet, Mufitlehrer von 


Albert Hartinger, ledigtt Maurergefele vom 
Ursberg, beabügtigt mad Mertamerlla auszumandern, 

Dies wird mit dem Brmerten bekannt gegeben, kaf 
eimalge Aniprühe an beafeiben innerhalb 14 Ka: 
gen dei Dermeibung der Nigibrrädjihtigeng angebragt 
wirken müßen, 

Rrumbach, den 4. Auguſt 1864. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Der königl, Lantridter; 





runtrenienüberwelfung ber Tatkof, 
und proteflant, vacıtenten Resüifs 
tung in Sulzbach betr. 

Die tarbeiifhe und preieftantifhe varkrerme eh 
Riftung in Sulzbad haben Ihre, aus tem Mentamit- 
besitke Sulzbach bezogenen @runtrenien an bie Mbli 
fungstafie des Staates überwirfen, usb bie deßfalligt 
Gntfgärigungsfumme Ift im Betrage zu je 28,843 |. 
44h. 3 MH mas Art.34 des Grunbentlaftumgsgrichrt 


ä 22 dei ber mnterfertigten Bebörte beponiıt. 

—— * Wentter won hürh, Geringer, GM, 10747. Girifch. —* ua = Shleuhen, wette an hie ie 
——— elcineten Srundrenten reditliche Anſprũche erheben ju 
@tahusgarten. HH. Geip, Kaufm. von Mage» 5492. efanntma y —— 

Burg; Dufsur, Mentier von Breffad; Hermarh, Fabels B chung. tdanen glauben, diedurch aufgeferkert, dieſelden bin 


lant von Blaubeuren; Meuchtr, Pantgreldteraih ven 
Bin; Marias, Fabritant ven Lindauz Stadler, Ders 
ſtehet von Weiler; Schlob, Gutebeſ. ven Steinzaden; 
Egtzler, Baflwirik von Ehilaft; Müller, Fabtltaut ven 
Meyyingen; Start, Kfm. von Hol; Ziegler, Ingenieur 
ven Kirhberf; Bid, Blarrer von Särobenhanfen; 
Steine, Oexrſchafterlchtet son Eoeliteiten; Glefte, Pros 
feijer vom Meuburg; Benahefer, Ingenieur von Bie 
berag ; Ariehmann Kfm. von Motofodheim; Baumer, 
Alm. von Jany; Dermauere und Berger, Berglente von 
Siterthal; Bliffer, Buntesgerigis-Ditglich von Zürik. 

Angsb. Hof. HH. Tismif, Gommergienrath son 
Schitich Tante, Butsbeiger son Ukine; Wuthart, Stif 
tungepfeger »on Ludwigsburg; Dr. Burst, praft. Hrzt 
uud Guttt, Stud. Phil, venYWerlin; Müller, Fabeltani 
von Aulba; Zahn, Mentbeamter yon Bloerach ; Doms 
bergen, Alm. von Worms; Dappen, Kaufm. ven Crt ⸗ 
feld; Ehumager, Glafermelfter und Rebann, Briyalier 
von Stuugartz Kiefhaber, Meniseamter und Wehle, 
Brauer ven Waifhenfeld; Bade, Fatrilant von rer 
(GöH ; Rehmann, Kfın, und Mehmann, Rupferfchmiek, 
Appeıt, Gaflwirtd und Gifelin, Mfifent von licher 
Unger. 


— — — — 
Ber kleine Jahnarge 


ober 
figere Mittel, vie Zähne fowie das Zahn 
fleiſch ſtets rein mb gefund zu erhalten, 
und Heilung ver verfehievenen Arten ber 
Zahnſchmerzen. 


Der Baur Geetg Rupprest ven Trefdenreuih 
und befien Ehefrau Mana beabßchtligea mit Ihren deri 
Rintern, nemlid : 

Glifabeika, geboren am 19, Mosenber 1848, 

Anna, geberen am 2. Fthruat 1851, 

Jehann, geboren am 21. Movember 1853, 
nad Rorbemerifa amsjewantern, meshalb allenfalfige 
Korberungen und Anjprüde an viefelten bis längftens 
21. d. Mts. Sri Wermeitung ver Miätberädjichtls 
gung biereris anzumelben find. 

Auttbach, ten 3. Auguſt 1854, 


Königliched Landgericht Auerbad. 
EN. 8536/1. May, t. Lunteichter. 


sa20. WBefanntmachung. 

Renrab Beier, lediger Bauerdfohn son Ripteuc, 
mil nad; Rertamerita auswankern, daher bie am ben 
felden alleafalle zu meenten Forberungen und Anfprüge 
bie zum SE. d. REG. bei Bermeidung der Richtbe 
raffihtigung hieroris anzumelten find. 

Anerbad, ten 3, Augud 1864, 


Königliches Landgericht Auerbach, 
GN: 6537. May, f. Eantıldhter, 


57.0 Befanntmachung. 


Die am 7, ver. Mis. ausgefärlebene Berfielgerung 
ker Immobilien bes Leongerd Ehnürlein, Hantelas 
mannes von Wirtsbah, wezu Termin auf Freitag ken 
13, Olteber d. Joe. augefegt mar, hat wegen erhoßener 
Beſchwerde verläufig ja unterbleiben. 

Oellebrona, ten 3. Muguft 1854. 





4 Wochen unter entiprehenber Begründung Meroris 
geltend ya madıen. 
Sulzbad, dran 7. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbadı. 


8. 5684/n, Ehepignv, F. Lanbriäter. 


5124. MWelanntmachung. 
Bach Zeſerh, Blerbranre von Pfarıfirchen, 
©. Mater Jakod, Hansbefiger dahler, wegen 
Dertragserfülung jept Grefutten keir, 

Im Wege ter Ürekution wird auf Antrag ein 
Szpeibefglänbigers das in dem Biefigen Mastte gelegene 
Wohnhaue re. 218 mit Kühftel, Etatel uns Schurfe 
ter Zalob und Maria Mater fen Taglögners » Eher 
leute nebſt dazu gehörkgem MWurzgärigen und Gratfel 
beim Haufe, bann 22 Des. Anipeit vom dem Mkdır 
Vl Ke. 466 und 51 De. Wirſe BLMr. 407 ie ber 
f- #- Binau, öffentlig an dem Meiftiehenben gezen 
gleich. daare Beyaklung bei unterfertigtcm Gerichtt wer 
feigert. 

oh Gebãude ſad vom Holz erbaut und. Aeikmeile 
gemawert, sheifs mit Begfchlupeln, thelle mit Ziegel 
platten gebedt und das Defammis@inwefen auf 4018R- 

42 ir. geihägt. 

Ay und Gruntfleuer beträgt 28 fr, dir 
übrigen Laften müfen megen mod nidt derttuigtet ar 
teümmerung erſt georbnet werben. . 

Berkaulsternin iſt auf 

Donnerftag den 14. September I. 3. 
Vormittags ® bis 12 Uhr 
anberaumt, mogu Ramfelichhader Hfeinit lligelaten werden. 

Am 7, Auguſt 1854, 








= Königliched Landgericht Heilbronn, Königliches Lanbgeriht Pfarrkirchen. |} 

f Preis brojgirt: 18 fr. re Fre in ses si De fait Eanbrihter : 3 
Derräthlg in der Zof, Lindanerigen Bus Bang. 9. @ggeltramt. - "0. | 3 
entlang in München (Raufingerfiraßr Rrr. 29). GM 9385, eo. Baumftoffel ER BO : 0m _ eh weile Fi 





nor laq Belanntmachung. 


Der von der k. d. Staat⸗ſculbentlizgungs / Speglel ⸗ 
Kıfa Münden unterm 15. November 1652 tem Pal. 
geftanlier Hrn. Jofeph von Hirfh für ein zu 4 pot. 
wrinelläes Darichen von 200 fl. ausgeflelter Haft 
dan Are, 602 Mpf. Mi. Web.Oblis. A 4", pt, 
af weldem zugleich bie Ceſſion deeſeiben anf ven E 
Auk and ptatt. Arzt Herru Dr. Shlagintimeit ba 
fir sergeimagen ft, ging ulängh zu Verluſt. 

G6 ergeht Daher auf Autrag bes genannten Seren 
Gfiruns an dem undetanaten Inhaber dieſer Uriunde 
tie Auferterung, biefelbe innerhalb & Monaten 
» dito hleteria werzumelfen, witrigenfals dieſelde für 
txeuen atlart merken würke. 

Coneh, am 2. Jual 1854. 

Kirigl, Kreis · und Stadtgericht München. 

Der. föniglicde Direkter : 
Frhr. v. Muljer. 
Re. 19967. © Greiner, 


m. Befanntmachung. 


Bertelsgeim Gemeinde gegen Red 

wegen SmpolkelenRapltalseZtnfen, num 

Gretetien. 

Auf Antrag eines Hypetbelgläubigers wir has An · 
verim des Göltners Peer Rod von Kreuth am 

Donnerflag den 21. September 1954 

Machmittags von #2 — 3 Hhr 

In Gtranf'ihen Wirskehaufe ze Flodheimn dem 
Imangerertanfe unterftellt, meyu Raufslufige mit dem 
Semirken eingelaben werben, kaf fih das Verfahren 
Hiehet mach $.64 v08 Sppotbetemgefepes und dm $$. 99 
bie 101 der Progefmonelle vom Jahre 1837 richtet, mad 
tef dem Gerichte unbelannte Steigerumgsluftige fi über 
Srumend uud Vermögen gehörig anszumeilen haben, 

Das u verfleigernde Anweſen, gemertpet auf ZIIOf., 
keftcht Im: 





Pi. 9r. 2063 15 Des. Weohubans, Mebengebäude 
uns Seltaum, 
2064 1,24 „ SHantgarten, 
„ 2013 002 „ Krautbeet, 
„ W285 007 „ Reauibern, 
J 2068 0,46 „ Wartleuder, 
”„ 2092 0890 „ verbered Mederlein, 
. — . h « Bantirader, 
“ ‘ ” [3 
21422 461 „ Ekelgader, 
A > ya 
* 0., lelgadet, 
ET 
„» 2149 3,02 „ Reruıde, 
.„ 2161 1,80 „ Ganklrader, 
-» 2360 0,24 „ Badäderein, 
- 2373 4,50 „ Gieinbudader, 
» 2350 1,99 „ Dirntaumader, 
.„ 2364 267 „ KRermader, 
„ 2390 3,57 „ umieter Mder, 
-» 2108. 1,18 „ Bice am Sandleader, 
F u 1,38 „ Wie am Eirigudet, 
. Mibe 0,17 „ Göelsgaflader, 
. 2148 0,56 „ Wieſe am Kormader, 
.» 2160 042 „ Wicle am Hintern Sandle, 
„ 2361. 0,39 „ Wire am Badäderlein, 
"» 2206 1,06 „ Miele am Birmbaumader, 
„ 204 4197 „ Wie am Kormader, 
"208 019 „ Miele am unten Mder, 
"2100 0,50 „ Waldung a. bint,Santleader 
" 200 0,06 „ Gemeintewiräbeett, 


s INT 0,04 „ Gemelbemiesberie. 
8%  Ghäpungspretskelf fewie ber Fataflermäfige 
Feich te Mumefens fünnen im ter Bmifenyelt bi 


Ui Berfzige dieſer Mestitäten Hünstid im der Kanzlet 


*“r unterferiien Weridas tingefehen werben. 
ien, , am 2, Magıd 1854, 
Rnigfihes Landgericht Mon heim. 
Der #. Sandridter Brurlaußt. 


Wiedemann, Uſſeſſor. 
col. Werner. 


RD Bekanntmachung. 
z so Bimmergefelte Grharkt Ströäßfe ven Sqhwat · 
€, 14 0. amd deffen Merlobie; bie ledige Barbara 
a plte von Pippertögrün, habın mit Gingebung 
re Übe die Tambescbiläe Bätergemeinfhaft fach Der» 
"3 ven Heutigen ausgefslofen, was hiemit betannt 
Fmicht wird, .. 
Naila, den 77. Zul 1854. 


Königliches Landgericht Naila. 


* v. Ammon, f. Kantriäter. 
. Mt. 13351, — Bogel. 


EM. —— 


2115 
794.139). Edittalladung. 


Bür die vier tamkesabmefenten Brüder des Maurers 
Johann Wipgidel zu Amberg, nämlid : 
1) Johann Gheiftepb Wißgidel, geberen ken &. 
September 1731, 
2) Anton Johann Wipgidel; geboren ben 2. Zins 
ner 1734, 
9) Iohaun Utrich Wißgidel, arb. ben 13. Sep 
tember 1736, 
4) Michael Zaver Wipgidel, geb. ben 26, März 
1747, 
mar auf tem Hanfe besfelben ein Efterngut ven 404 ff. 
26 te, verfihert gewehen, welches nebſt ben daven feit 
tem Jahrt 1790 angefallenen Zinſen Im Betrage zu 
82 fl. 36 fr. am 9. Auguf 1813 von dem Magiürate 
Amberg an das 2. Etatigeriät Amberg zur curatorl- 
ſchen Berwaltung überwiefen worten Id. - Seitdem hat 
fh das Vermögen auf ungefähr 2000 I., melde auf 
ſichete Hppothelen ausgeliehen find, erhöht. 

Noch viehfa gepflogenen Nechcrchen lennte über bie 
Belt und Urſache ber Entfernung der Abweſenten, ihren 
Aufenthalt, das Berhandenfein von Peibeserben ober 
fonfligen Berwantten nichts ermittelt werken. Ihr Bater 
Jehann Wifgidel war Maurer zu Auderg und Sogn 
des Danern Jehann Wißglael zu Rihienbof, Lands 
geriätd Amberg, ftarb den 3. Degember 1757 zu Am 
berg ; Ihre Mutter Bilfabetbz, geb. Schatl, Tochter 
des Beiſthere Georg Scharl zu Amberg, Marb ven 
25. September 1770; Ihr Bruder Jobaun Wißgidel 
dahlet farb am 28, März 1798 mit Pinterlaffung 
einer Witwe, Namens Mapralema, geb. Mebi, weide 
am 11. Maͤrz 1818 im Epltafe dahler verftarb, 

Die Abdweſenden hatten zwei Sdhweftern, nänliä 
Maria Margaretha, geb. den 1, Oltedtt 1739, und 
Marla Detethta, geb, dem 1. Dftober 1740, über 
deren Zehen umb eimalge Belbeserben nichts ermittelt 
werten lennte. 

Es ergeht nunmehr am bie gedachten vier Banbıs+ 
abmelenden Me Muferberung, ih innerhalb einem 
Fahre zur Gmpfangnabıme ihres Bermögens dahler 
zu melden, witrigenfals fie für tort erllärt werben 
würben, 

Bugleid werten and bie mädften Verwandten und 
Grhsberetigten derfelben aufgefordert , innerhalb glei · 
der Jahreafröft ihre Mufprüde an das fragliche Ders 
mögen tabler anzumelden und ihre Bepliimationsmad 
weiſe vorzulegen, wirrigenfallse das Bermözgen ber ab» 
wrienden Jehnn Bipgidel’ihen Söhne nad ihrer 
Kobtterflärung bem E Fletus ausgeantmortet werben 
wird, 

Auberg, den 29, Mal 1854, 


Königl. Kreis- und Stabtgeriht Amberg. 
Der fönigl, Direktor: 
Fehr. v. Ehüngen. 


E. N. 3888. v. Lilien. 


sv. MWBelanntmachung. 


Roufurs der Mepgrrschtirute Jafcb ums 

Iohanma Herrmann ans Gichftäht beir, 

In ber Ronturofahe ber Mepgerücheleute Jalob unb 
Johanna Herrmann aus Giäfätt werben bie zur 
Gantmaffe gehörigen Immeblliar-Befipungen ber Goms 
munſchuldner, beſſehend 

1) in dem zutiſtẽdigen Vehnhauſe Mr. 75 Li, G 
{m der Sebaftlans »Borflatt mit Gialung und 
Dofraum mehft Barten und Purzgärthen Plans 
Rr. 9975 umb 1008 zu 17 Drylm., unterm 8. 
Jall 1854 auf 1300 fi. gerigtikh nefhäpt, 

2) dem Gemeindrigeil von ber Brauenberg-Drbieng 
DL-Rr. 1507',,, Loos Mr. 86 zu 13 Deyim., 
geweribet auf 50 fl., uns 

3) der tealen Mepgergerechtfame, gefhäpt auf 150 fl, 
ak ben Meiſtbietenden üffenilich werfteigert. 

Zu biefem Bebufe iſt Bellbietupgästermin auf 
Montag den 4. tember I. 38. 
DBormittagg LO — 12 Uhr 
dahler anseraumt, mejw Kanftliebhaber ni! dem Brs 
merfen geladen werben, daß ber Dinfälag nad F. 64 
neh Hypethetengeiehes norbehaltlih der Beftimmungen 
bes Progeßgefepes vom 17. Renember 1637 65. 98 
dis 101 erfolat, und dah dem Gerichte nicht bekannte 
Käufer Ach über Ihre Golven und Befipfüßigfelt ger 

eignet zu Tegitimiren haben. 

Das Shätungsproistell unb ter rentamtl, Grund ⸗ 
werkataßer- @rtraft fönnen bei den Gerlchtsalten hier 
36 aingefehen werben. 

‚am 1. Auguſt 1854. 





I gnigliches Landgericht Gichfätt, 


Mar, k. Yandrichter, 


GM. 9023. ce. Ulrig. 


sa». Wefanntmachung. 


Veifserifhe Klader gegen Happadı 
Dpaaz, pet. debiti. 

Waf Anbringen mehrerer Bläubiger mirb das Mur 
wefen des Birglers Ignaz Happad zu Ding öffen- 
Hd verhelgent. N s 

Dasfrlbe deſttht ams einem neugebauten, gan ger 
manerten , mit Biegelpfatten eimgededtien Wohnkaufe, 
Stat su Stadel unter einem Dacht, Bfrünbkäbken, 
einem Afolket Achenden Hegelftatel mit Brennofen, daun 
14 Zug, 19 Dezlm. iess, ders uns Walbgrünten 
kn einem Shäpungewerih von 2257 fl. 

Zansfahrı zu dieſer Werhleigerung mwirk auf 
Dienftag den 12, September I. 38. 
Dormittags von KA bis 12 Uhr 
im Wirchahanfe ya fing angefept, und werben Kaufdr 
Liebhaber mitt tem Bemerlen eingelaren, daß ber Hin 
flag nad 55. 86 — 101 der Progefnenelle vom Jahre 
1837 mir Mädiht auf $. 64 des Hypathelengeiches 
gefäleht uad dem Gerläite umbelannte Gielgerer ſich 
tar legale Bengnifle über Dermözen und Leumund 

auszumeifen haben. 

Die auf tem Anweſen rubenden Baflen können aus 
kem eriätsafte entnommen merben. 

Bandöberg, ben 2, Ausuf 1554. 


Koͤniglichts Landgericht Landsberg. 
Der konigl. Landrichter: 
E.:Rr.10453/b. v. Nagel, 


ss Bekanntmachung. 


Auf gläubiger'fhen Metrag wird das Immohilisrs 
Vermögen bes Yüllers Balthafar Zler von Welersderg 
wiederholt dem öffentligen Berkaufe unterftelt. 

Die Immobilien, gerigilig anf 1685 fl, gewer- 
ißet, ind: 

Rıf. 84 Lin A, das Räfgärl 96. -Rum, 3, 
Gebäukt ; 
PL-Rr, 2460 Wohnhaus mit Keller, Stallang und 
Stadel. dann Hofraum zu 23 Der, 
PR: 249'/,* Badofen ';, Antpeil (game Flache 
mit H6.,Rr. 4 je 00 Der, 


Garten: 
DiMe. 246 b Saamgärtl vorm Haus gu Od Dep, 
BLRE. 


der: 

261 ver Meuhausadır zu 1 Xgw. 14 Dei. 
BLM, 263 ber Bangader zu 3 Tage, 12 Dep, 
DLR: 2690 der Aurzadır zu 4 Tage, 40 Der, 
PER. 

PLN. 





272 bas Meine Aederl gu 42 Drn., 
352 as Bufbagmiefenadert zu 31 Dez, 
Wieſen: 
Vi.Mr. 247 die Hauesleſe zu 55 Den, 
DIN: 262 Brasrain am Reuhans umb Lampader 
ze 73 De, , 

Pt · Ne. 269b Gradrain am Kurgader zu 19 De, 

PLN: 272b Bratrain am feinen Aderl zu 24 Dey., 

Bladtt. 277 die kehwleſt zu 1 Zagw. 49 Dey, 

BLMT. 361 bie Bupbagwirfe zu 3 Tom. 16 Dej., 

BWaldungen : 
PLıRT. 353 Gebüſch an der Fuzbachnleſt zu 1 Taw. 
24 Deyimalen, 
Rıf. 617 Lin A, 

Das fataflrirte, zur Bet aber no Areltige Korfte 

zeit Im der k. bergamtifchen Berfitenier Flchtelberg. 

Aum äßentligen Bertaufe iR auf 

Montag den Al. September 1954 

Nakmittage 1 Uhr 
Termin im Freang Michatl Röferi’igen Dirihehauſe 
zu Oberwarmenſteinach anberanmt, wezu Kaufelufige 
unter dem Belfügen grlaben werben, daß die ter Ber 
rigtstemmifion unbelannten Gteigerer ſich durch ges 
richtliche BermögenteBengniffe auszumeifen haben. 

Der Hinſchlag erfolgt ohme Müdächt des Shäpunger 
werthes, 

Dir auf dem Bute hafıenden Abgaben und Laſten 
können iazwiſchen dle zum Termine im ber bichgerichts 
Uchen Megiüretur elagtſehen werten. 

Remnath, den 5. Auguſt 1864. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
E.Nr. 10,081. : Krembs, !. Lantriäter. 





6416. Dom 
Königlichen Landgericht Illertiſſen. 
@öH c. Heiß p. Han. « Morberung. 

Der anf Freitag ven 18. Auguſt d. 36. im Binfie* 
fen Birthetaufe zu IMerberg anderasmte Gteigerumger 
Termin finter nicht ſtatt, was diemit zur öffentlichem 
Renmtniß nebramt wird. 

Den 8, Auguſt 1854. 

Der Königl, Bantrigter: 


E.:Rr. 6944/1. Dembarter. 


516.[2:] Befanntmachung. 


Huf Anbringen eines Hypo ihelgläudigers I ker 
Dwangsverlanf tee ben Paucerpaliers-Eheleuten Dienis 
und Augafe Ortlieb gehörigen Mnwefens Mro. 24 
am Warlempäfchen beſchleſſen werben und wirt zu 
deſſen öffemilider Verfielgerumg Termin auf 

Meeting den 16. Ottober d. 38. 
ormittogs 10 Uhr 
Im Gefhäfts++Hlmmer Are. 12 
anbrraumt, mezu Gerigerungslußige mit tem Demerken 
gelaten werben, baf tem erläte unbefannte Eielgerer 
#4 über ihre Dermögenss Verbälinife aus zuweiſen has 
den und baß der Zeſchlag nur bei erreigtem Ehägunges 
weribe erfolgt. 

Das Mumelen beücht and einem 4 Stomert hehen 
Wohrbaufe mit einem einködigen Hintergebäute umb 
Heftaum wit laufendem Wafler, fomie einem Banplap 
an ber Serrenkrafe- Dasfelbe iſt auf 20,500 A. ger 
rise eingemerihet und mit 11,500 A. der Brands 
Werdprrengs-Annalt einyerkeibt. 

Belaftet ih das Anmefen mit 6000 fl. Gmlagelds 
Ropital uud mit 17,100 A. Hypatbefen, 

Weitere Auffglüffe über das Anmelen können bie 
zur Serfleigrrungstagtfahrt durch Ginfiht der Gerlchts ⸗ 
Altın erheis wirken, 

Dünden, am 31. Jell 1854. 


Königliched Kreis- u, Stabtgeriht München. 
Der Tönipiige Direktor: 
Frhr. 9. Mulzer. 


Gränewald. 
Pfandauslðſung 


Verſteigerung. 

5202. 126) Donuerſtag den 24. Auguſt 
18954 ih ter Irpte Termin zur Auelbſung ber VPfaͤnder 
von dem Monate Juli 1853, und zwar von 

Oro. 50,321 Ha 689,220, 

Die Pfänker können tägl im tem gewoͤhnlichen 
Bureaufunden Ders und Mahmittags verfept, umge 
ſrleben und ausgelönt nern; mur am Nadmittage 
des oben begeichneten Tagts Aintet keins Piantumfgrels 
bung mehr Rail. 


ER. 25,028, 


Dienftag den 39. Auguft Öffentliche Ders 


ſteigerung · 
Münden, den 31. Jell 1854. 


Königl. privilegirte Pfand- u. Leih-Anftalt I. 
der Stadt Münden, 
Frz· £. Kiezler, 


Maglſtraterath. 
dannto @flenbrunner, 
Rafler, Routrolew, 
577.120) &tellegefuch. 


Ela In ellın Dranchen des rentamifigen Dienfles 
sellemmen brmanterier Amtögebilie wünidt in gleiger 
Gigenihaft del einem Pal. Rentamte oder Laudgtrichne 
untergufommen, Geime Braugbarteit Fan terfelbe 
durch tie beften Zeugniffe nachweiſts. 

Anfragen beforgt unter Chiffie B.5, bie Grpebitten 
diefes Blatter. 





an — ee 

5422. Gs werten einige tanfend Gulden 
als erfte Hypothek gelucht, jedes ohne Unierhänd ⸗ 
fer. D Meer 


5417. Bekanntmachung . 

Die Helmich Aldert Produltenhäntlerg - Eheleute 
ja Meypach btobſſchtizen mit Ihrem Kinterm Grund» 
theilung zu pflegen und haben befhalb yur Bereinigung 
Abere Ehultentantes anf Sufemmenberufung ihrer 
Gläutiner angetragem. 

Mer taber am Mefelden einen techtllchen Auſptuch 
zu maten hat, wird biemit awfaeforkert, jelden 

Mittwoch den 23. Auguft d. I. 
früb ® Uhr 
hieroris wm fo gerolfer geltend gm maden , ala außer“ 
tem Sierauf bel Beflätigung der Grandthellang keine 
Rüdügt genemmen wirb. 
Oaßturt, ben 4. Auguft 1854, 


Königl. Bayer, Landgericht Haßfurt. 


Gerber, t. Zantriäter. 
EN. 6966, 





Amberg. 


SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr auögegeben. 


Drud von Dr, 6 Bolf& Sohn. 
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H. Underberg - Albrecht 


am Rathhaus in Rheinberg am Nieverrhein, 
alleiniger Deſtillateut des 


Boonecamp of Maag -Bitter, 


befannt unter der Deviie: ‘ 
„Oceidit, qui non servat,‘ 


empfiehlt dleſen rühmiläft bekannten magenflärkenben Ditters@eltaft als ben feinften und wohltkwenkder 
diehet befamnier Blqueure, ter ſich ſewehl von Selten hoher Betentaten, ker anslanntejien Hirten Kerpte 
ze Baterlandes, als bes Buslifums einer überaus günligen Aufnahme erfreut. 

Das Bager und das Debit für Münden hat Herr 3. M. Niederer, Meinftrape Ar. 12, wobel 
bie ganze Flafge %, Quatt prenß. à J. 1.45, bie halbe Fiaſcht a fl. 1. und das ülacon & 30 fr. zu habım I, 


Augenbalfam und ftärkendes Augenwafler. 


6240. Der felt einer Meihe von 49 Jahren im Dentfhlents Staaten vühmlicht bekannt gemorkene 
Hugenbalfem und bad Aärfende Augenmwalfer des fel. Hrn, Dofters und Opttattuts Bram Kette, bie 
von elnem f. Metielnalausihuffe chemiſch unterfuht und als Yeilfam befunten worben ſind, Haben fi felt ihrem 
mehr als Adjährigen Befchen im allın deatſchen Bundesäaaten fo grefem Muhm und fo allaemeine Anerlenrxung 
erwerben, daß jere Anpreifung terfelben überflüplg iſt, Re empfehlen fi felbk wurd ihre Meirkjamteit. 

Der Augenbalfam, defien Hellfraft fh deſenders bei Ausewentzuntungen und romljgen Auginübele 
bewährt bat, befindet Fch In elnem yinnernen Büdshen, weren das große 1 fl, das Melnere 30 fr. loſtet. 

Das Bläser ftärkendes Augenwaſſer, das Ad bei ſchwachen Magen und ſelbſt dei anfangentem 
bas Meine 30 fr. 


5329. (6a) 





Etsar als en wortreflihes Starfungsmittel bewährt hat, kefter 1 fl. 

Beide Augenmittel werten in folgenden -Wieterlagen abzegeden: bel Hrn. v. Be rüuff (üperefiens 
firaße Ar. 1a) und allen Herren Apethelern Mändens, ber Ku um Hatthaufens, — bipm. IE 
Wenfel In ver Gternapathele In Nürnberg, — bei Hm. Eömwentb, Üpsthefer in Bayreuih, — bei Sm 
E. Mayer, Apethelet In Durgbaufem, — ba Hrn. 2ouis Zaffoy, Kanfınann in Heman, — ii din 
Aug. Fifher, Apeiheler in MNottenburg In Mieberbagern, — umb bei dem Untergeichneten ſelbſt. 


3. P. Hette in Regensburg. 
FE EEE — 


1535. [e] Rauchtabake 


von Wilhelm Wemy in Wefel von Brunjlow & Sohn in Berlin 
in Yan Ya mm '/, Bin. Dagurie. in une 1, Die. Baqueis, 


Barinas Rro, 1, per Bir. R. 1. 46. BarinadıKanaflır . per Bir. A. 52", 
des Pe er 1. Me. Darinasblätier gefche, — —. A 
deuo Pe 2 . 4, Guba-Ranafır . — |, 6 
dee „th - %W .‚ ii Au BarinaMilhung » 2 u % — BB . 
deuo FE mer .„— bb. BahiaKanafler Er u 3 . 
do on 0 280m 8, 
dee . 7. .— 6, 


.. 2 
Borſtehente Zabate empfehle id; ihrer verzüͤglich en Büte und Breeiswürkigkrit megen zur seneigten Mbnakmr. 


J. M. Miederer, Weinſtraße Nro. 12. 
Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Ueber diefen durch Eisrichtung, Seheimnipkewahrung und billige Brtinzungen fo bellebte Inſtitut erhellt 
Hadtunft bie Vorſteheria Julie Mau, F. 57',, Stephansfiraße. 


4010. (12m) 





1082, [w] 








Entdehung einzig in ihrer Art 
patentirt auf 15 Jabre 


Caoutchoue Kämme 
der Fabrik von Fauvelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 

Die Eigenihaften diefer Kimme kann man nur dur ben Gebrauch würdigen lernen 

Bon allen zur Kammfabtikation verwendeten Stoffen, iſt feiner dem Caouichoue zu vergleiden ; 

feine Farbe ift die ed Hornd; dabei iſt es zart wie Schültplatt und dauerhaft wie Stahl. Dir 
Kämme davon find unverwältlich. 

Nieberlogen find bei allen bebeutenden Goiffeuren und Parfümerie-Hamblungen Srantreiät, 
Hollands und Belgiens zu finden. 

Diefe Caoutchove-Kämme find weit eleganter und beffer ald bie Horn- Känme ohne 

ibeurer zu jeln. 








. — 


Rheindampfschifffahrt, 27 
Cölner und Düffeldorfer Geſellſchaften 
Tägliche Abfahrten von Mannheim dom t. Zund amt 
5 Uhr Morgens na Ein — Dilfjeidorf — Motterdam, Montags und Donn ag London. 
44 N ._ —— * etgen Bahnzug von Gruchſal 24 er 
P ge a udwigäbafen per Eiſenbahn Hs Mainz am das Shlf, Nahmittagb # ir 
Mainz nıs Edin; in Mannheim an tem erien Zug ven © * 8 
von Mm. Gänciyus un Mafele ' 
Die Agenten 


burg — Straßburg und in Edln au ten Qug Magie 11',, Uhr‘ 
Alb 73 3 
Claasen $' Beichard.” R 


England. 
1 „re un 


573, [aa] 


3°. MRegmittags nah Mainz im Auſchluß an ben erflem Bw 
Mannbeim, ven 1. Juni 1864. u 








u. 


rnit 


Beilage zu Nro. 192 der Meuen Münchener Zeitung. 


14. Auguft 1854. 








München, 14. Auguß, 

Se. Maj. der König Haben Sich vermöge allerhbchſter GEntfchlief- 
ung vom 9. Yuguft 1-36. allergnätigk bewogen gefunden, bie fatbol. 
Wırrei Frauenſtetten, Bags. Wertingen, dem Priefter Georg Bail, 
Bierrer zu Rechbergreuthen, Loge. Dilingen, zu übertragen, 

Se. Maf. der König baden Si vermöge Alerböcfter Entichließ- 
ung vom, 10, 1. M. allergmäbigft bewogen gerunden, tem k. Bezirfd- 
Ingenieur Heinrich Betri die Grlaubnif aur Annahme und Tragung 
ze ibm von Gr. Maf dem König von Breufien verliehenen rothen 
AUdler⸗Ordend IV. Klaffe zu ertheilen, 

Sr. Maj. der König baben Sich unterm If. Aug. 1. 3. aller 
gnängk bemagen gefunden,. den Gerichtsarzt zu Schwabach, Dr. Johann 
Philipp Konrad Schwarz, jeinem a. u. Geſuche willfahrend, auf 
Grund des $. 22 dit, B. und C der IX Berf. Beil. unter Belaffung 
iind Selammtgebaltes, Fiteld und Bunftionszeichend auf immer in 
den Rahtand treten zu laffen, fofort zum Landgerichtsarzte in Schwa« 
bad den tortigen praftiichen Arzt Dr. Balentin Küfter in proviig» 
riſcher Cigenſchaft zu ernennen, auf die Gantondarztensfiele zu Pir« 
majend den Gantondarzt Dr. Bruch in Dabn, feinem a. u. @efuche 
entiprehend, zu verlegen und die Gantonsarziftelle zu Dabn bem biß- 
kerigen praftifchen Arzte zu Homburg, Dr. Karl Didier im proviſo- 
süßer Blgenichaft zu Abertragen ; bem Laudrichter Joſeph Krems zu 
Keunath ben nachgeſuchten Mubeftand auf Brund ber madgemieienen 
Bunftionsunfähigfeit nah $. 22 Hit. D. der IX. Berf. Beil. vorerſt auf 
die Dauer eines Jahres zu bemilligen, aid Landrichter von Kemnarh 
den Laudrichtet Cduard Schwarz von Wörth, feiner Ditte gemäß zu 
berufen, zum Landrihter von Wörth ben I. Landg. Aſſeſſor zu Neu- 
marft im oberpfälzifgeregendburgiichen Negierumgebezirte Briedrich 
Bögler zw befördern; im Landgerichte Neumarkt im genannten 
Regierungöberirte zum 1 Afſeſſor den I. Mifeffor Johann ‘Karl 
Briebrih Wilhelm Zahn, zum Il. Aſſeſſor ven Mftuar Iobann Nie- 
termaper umd zum Dh Affehor den Attuar MWilibıld Steeger 
verräden zu laffen, und zum IV. Aſſeſſor bei diefem Landgerichte ben 
Rechtepraftitanten Rudoiyh Popp ans Hirſchau, dermal zu Moosburg 
zu ernennen. 


Se. Me. ber König haben Sich vermöge allerböchſter Entſchließ ⸗ 
ung vom 11. 1. Mts. allergmädigt bewogen gefunden, nadhitebenden 
Mahlergebniffen an der kal. Univerfität München für dad Studienjahr 
1854555 die allerboͤchſte Genehmigung zu errbeilen, al: I zum Rektor: 
den E ordentlichen Profeffor der Rechte Dr. Ludwig Urndts; IE. zu 
Senateten: aus ber tbeofogiihen Fakultät: den tal. ordentl. Profeflor 
Dr. Reitbmapr; aus der jmiſtifchen Bakultät: den f. orkenil. Bros 
feffer Dr. BöyT; aus der Aaatswirthiäaftlichen Fakultät den f. orbentl. 
Brofeffor Dr. Shafpäuci; aus der miediginifchen Bakulıdı: den Fal. 
ordentl. Profeffor Dr. Seig; und aus ber philofophiiKen Bakultät ; 
ben f. ordentl. Profeffor Dr. Streben. 

Die Eatboliihe Pfarrei Laupkirben, Landkommiſſatlatd Smweibräden, 
it mit einem Gintommen von 375 fl. 24 fr., bie farbofiiche Pfarrei 
Kıijerdlauntern, Landlommiffariats gleihen Namend, wit einem foldhen 
von 616 AL 51 Er, die Earbelifche Pfarrei Börrftadt, Yantkommiffartats 
Raljerdlaniern, mit einem folden von 530 fl. 23 kr., erledigt. 
nn 

Bon Kempten über Jmmenftadt nad Lindau. 
Reh einigen aefhihtiihen Nüdbliden, dem Laufe 
der Bifenbabnlinie, früheren Xradhten unb ned ber 

Rehenden anderen Gadhen als Einleitung. 


(Bortfegung.) 

Yene Höbenzüge, welche ſich nörblid von Immenfladt gegen den 
1® Inttigen pie binzieben, zierte ebedem das Schloß Rothenfels, 
son welgen aber außer einigen Mauerreflen michtd mehr zu ſehen if. 
won den Hessen von Gchellenberg Fam es an bie®rafen von Monrfort, 
Ina 1566 verfanfie Graf Ulrich, wie ſchon erwähnt, die Grafichaft 
Roihenfelg als eim Lehen vom Kalier und Meih und bie Herrſchaft 
Staufen ala Eigenthum, bann bie Schlöfer Rotbenfeld, Sugofels und 

'aufen ſammt allem Hausrarh, Geſchüh und Munition an feinen Schwa- 
dt, kan Ftelherren Johann Jalob von Königdegg um 150,000 Gulden. 

ei der Freiberren , nahmald Grafen von Königsegg - Noibenjels vers 
Veh dürfe Derrſchat bis 1804, wo folde Graf Branz Bibel an den 
Rrifer don Deflerreih gegen Uebernahme der Schulden und leberlaffe 
“ng der Herrſchaft Boros Sebes in lingarn vwerdufere, von melden 
E aber ſchon im Tabre 1806 tur ten Bıeüburger Brieden am bie 
Kıone Bayern kam. Den Scheitel jenes öſtlich vom Glos Noiben- 
Rd gelegenen Selfens zierte bie wie ein Warıhum gebaute Burg 
Yagojels, melde mit ber anderen bie gleichen Schidiale und Be« 
Nger theilte, Gie war breiftöcdig und an den vier den mit sunben 
eftrartig angebauten Thürmchen verſehen. In der Einſatilung zwiſchen 
Seien Burgen flunden die zwei Bauldfe uebſt der Kapelle, dad Ganze 
von einer Ringmauer umfangen, durch beren Thor ſich der Fahrweg 
Nah Dichel Ginabzog. Der zierliche gothiſche Alter, welcher die im 
Jahr 1458 erbaute Kapelle jhmüdte, wanderte nach dem Ableben fei- 
ned ledten Befihers nach Borod-Grbes in Ungarn zu einem verwandten 


Erben, Die neben biefer Kapelle beſindlichen Gebäulichkeiten waren 
längere Zeit zu einem Militärfohlenhofe Genäpt worzen. 

Die ganze Untöbe lebt fo verlaffen da, ald trauere fie um ihrem 
ehemaligen Shmud und wer nie gewufit, daß fie ein mit einer Bele 
jenburg geziert war, ber würde — wenn ibm nicht ale Poefle abhan« 
ten gelommen — fagen, bier ſollte eine Burg ſtehen. Das wirb aber 
nie mehr gefcheben. Am Buße des Rothenfels liege ein Theil des Alpe 
feed, welcher mit bem größeren, eine Stunde langen und eine Biertel« 
ſtunde breiten Theile burd das Flüßchen Aach verbunden if. Lieber 
Banberer, erfreue denn dein Auge an dem einladenden See und feinem 
fo freundlichen, heimischen Ufer; dann wende bein Auge gegen Hufe 
gang ber Sonne und ſchaue die majeflätifchen Berge, die in weiter Berne 
emporragen. Zu beiten Geiten fleben die Borberge als Einfaffung des 
herzlichen Gemältes, im Borbergrund Immenſtabt, die ehemalige Refl- 
benz ber alten Herrſchaft, unter der Döhut des Grünten, bann erheben 
fi der Daumen, das Mauhkern, das Gaieborn, die Madelesgabel (mit 
dem Schwarzmilzgletſcher) und der Widderſtein fleben bis achttaujend 
Buß über bie Diereresflähe. Die junge Iller, bie biefen Bergen ent» 
eilet, laͤgt ſich manchmal bliden, aber nur da, wo flo nicht ſchnell genug 
fortfommen fann. — Ueberall lieblihes Grün an ben nahen Bergen 
und zerftreut umber weldente Kühe bis an bie Gipfel bieier Borberge. 
Selbſt der Grünten duldet auf feiner bödhften Spige folde Säfte, pie 
ihn ſeines Gommerfhmudes berauben, und unmeit ber Spige flebt eine 
freundliche Sennhürte zur Herberge für Kühe, Hirten und mwanterlufige 
penögiame Bergileiger. 

Nörklich von biefem reizenden Punkte gewahrt das Auge bad Dorf 
Dber»Binbarts, die Wiege des veriebten Malers Jofeph Ler- 
ben, weicher old ber Sohn eines Bauern hier im Sabr 1740 zur 
Belt kam. Gr lernte die Malerei bei Anton Winter zu Inmmenftadt, 
befien Baer ein Bruder bed bayerifchen Hofmalers Franz Joſeph Win« 
ter war, Mir biefem arbeitete er viel für ben Fürſten zu Gobenzollern 
und den Grafen von Königsegg. Dann begab er Ad nah Augsburg 
umd fpäter nah Münden, wo er einige Beit für die Porgelanfabrif zu 
Nymphenburg malte und feiner Geſchicklichkeit wegen bie Aufficht über 
75 junge Maiergebilfen und 2erner befam. Gr verbeiratbeie fidh ende 
U zu Münden, malte mit Wafferfarben ſehr ſchön Blumen und There, 
befonders meißterhaft aber in- und ausländifche Bözel. 

Don Biel, das zu unferen Füßen liegt, geleitet ein Weg über 
den Baunberg zur Srirmer Höhe, dann burd das Miffener Thal an 
Billbalms, mo eine ter jebendmertbeften und großartigſten Gen» 
nereien bed H. Hirnbein fi befinber, vorüber im die liebliche Weitnau 
und gen Janh. Richt zu meit entfernt von Bichel murben im dreißig« 
jährigen Kriege die Schweden von ben erbitterten Bauern der Umge- 
gend, über welche einer der Brafen non Königdegg den Befehl über« 
nommen, total geſchlagen und ein großer Theil derſelben in ben Alpfet 
zunächſt Bichel getrieben, melde Stelle auch noch heutigen Tages ber 
Shwebenbrunnen heißt. In ber fogenannten @orertofapelle 
it gegenwaͤrtig noch ein fürklſchet Monichweif zu jehen, welchen ein 
Graf Eigmund von Königeegg — Generaladjutant des Gerzogd von 
Loıhringen — im Jahr 1684 bei Salaref unweit Griechiich- Weißenburg 
(Belgrad) ben Türfen entriä; ferner eine Gtundarte, melde der aus 
diefer Gegend gebürtige Eaiferlihe Lieutenant Karl Sehaflian Gofmann 
1691 zur Zeit der ungarijchen Mebelion bei dem Gturm auf Kaſchau 
eroberte und zum Angedenten allhler anfflelen ließ. Beide Sieged« 
zeichen haben durch ben Zahn der Beit ſchon fehr gelitten. Un Mariä 
Beburt, dem Hauptfeſte bes Ortes, wird auf freien Felde, in bem von 
beiden Kirhen nach zwei Geiten eingejhloffenen Raum eine Predigt 
gehalten, deun die Menſchenmenge ift zu arop, ald baf eine ber Kirchen 
fle zu faſſen vermödte. Wen es fonft zu thum if, über dieſen vielbe» 
ſachten Wallfahrtdott, ber drei Kirchen unter zwei Dächern birgt, ein 
Mebrered zu erfahren, ten verweilen wir auf ben Kalender für far 
tbolifche Ehriften* vom Jahr 1849, wo dleſes Drted mit heimarhlicher 
Borliche gebacht wird, Zwiſchen biefem Drte und dem Morbenfeld 
geht bie Giienbahn, wie ſchon früher mitgeiheilt wurde, Bart an bem 
ößlichen Uferrande bes Alpſees bin, um bdenjelben herum unb dann ind 
Konftanger Thal. 

Diefed Gelaͤnde IR ein Thal der Waſſerſcheide. Man trifft ba auf 
ben nörblidh gelegenen Hängen und Bergrüden, wo man es fat nicht 
vermuthen würde, Wohnungen an, von welchen die Morberfeite bet 
Dates ihr Waffen bem ſchwarzen Meere zujender, während bie Dinter« 
feite bie Nordfee zu bereichern ſich bemühhi. Nach Sonnenaufgang bin 
eilen die flüchtigen Bächlein ber IMer und im ihr der Donau zu; nad 
Niedergang juchen fie eben jo eilig den Bodenſee umd in ibm ben 
Rhein. So if bei Kalzhofen unferne Staufen eine Duelle, beren 
Waſſer auf der einen Seite durch bie Argen und ben Bodenſee in ben 
Mbein, auf der anderen aber durch ben Alpſet, bie Aach und Iller in 
tie Donau fliehet. 

Gin lints von ber Ciſenbahn zunächſt einer Meinen Kapelle fait 
allein ſteheudes Wirtbohaud wird zum „Ronfkanger“ genannt, mor« 
wach auch diefes liebliche Thal den Mamen führr; einige fügen, daß 
einer der früheren Behlger Konftanger gebeifen und daß von baber 
ber Nawe auf biefem Haufe geblieben, wieber antere meinen, daß nn 
felbe daher rühre, daß ein Ritter aus Komflanz Gebäulichtelten, bie 
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früher bier geſtanden, kaͤufllch am ſich gebracht und ein Frauenklofter 
(das jehige Wirthehaus) nebſt einer kleinen Kapelle alda erbaut habe. 
Auf derielben Seite, über dem Thalgrund ber Aach, am Buße der jen- 
feltig gelegenen Höhen, flebt dad uralte Pfarrdorf Thalfirhdorf, 
in deffen Näte, im fogenannten Buranger Holy (auf ber Höhe in einem 
Ragelubfelfen), eine bedeutende Höble ſich befindet. Der Eingang ift 
{ehr beſchwerlich, indem man nur auf bem Baudhe kriechend binein« 
kommen fann ; innen erweitert fle jih dann bebeutenb und vor einigen 
Zahrzehnten bangıe ben Thalbewohnern eben biejer Höhle wegen vor 
einem Beraftnrze, 

Der Martifleden Staufen, melder ein fehr ſchoönes Altarblatt 
bes kempten'ichen Hofmalerd Kakpat Sing befigt, mag ungefähr 1800 
Einmohner zählen und liegt im Thalgrunde der Weifjah und am Buße 
bed Etauferberged. In dieſem Orte lebt der unter anonhmem Namen 
weit betanntt Jugendſchriftſteller Nelk und der wegen feiner Kunſt⸗ 
ferrigkeit In hohem Anſehen ſtehende ehemalige Kloſterbruder, nunmehs 
rige Mechaniler Gruber, ber einem Jeden mit der größten Bereit⸗ 
willigfelt über alles im ſein Fach einichlagenre Aufſchluß ertbeilt. Im 
Jahr 1462 faufte ein Graf Hugo von Monıfort, Herr zu Morhenfels, 
einen Theil dieſer Gegend, mit Wein- und Korn-Zehenten, bann bie 
zu dieſem Landſtriche —— Bauern und deren Familien mit aller⸗ 
gnätigfter kalſerlichet Bewilligung vom Herzog Sigismund von Drfter« 
reih um 2000 Reichsgulden an fih; 1464 lehnten fi tie Bauern 
gegen genannten Hugo von Montfort auf, verbrannten deſſen Schlof, 
gewannen aber gar nichts in biefem Handel, melden auf Befehl des 
Kaiferd der Markgraf Albrecht zu Brandenburg und ber Burggraf zu 
Nürnberg nachher zu ſchlichten hatten. Bei dem Brande dieſes Schloffes 
foden eine ungeheure Menge werthvoller Dokumente zu Grunde gegans 
gen fein. Dann erbauten die Montforte das ſüdlich des Marktes gele- 
gene Schloß. Im Jahr 1680 wurde ber ganze Ort, mit Ausnahme 
von brei Häufern, ein Raub ber Flammen, 

In dem 1525 von den Bauern gerflörten, von dem Grafen Wolf 
von Montfort, wie auch nad dem zweiten Brande 1611 durch den 
Grafen Hugo von Königsegg-Rochenfeld wieder erbauten und im Jahr 
1807 auf ben Abbruch verkauften, bann auch abgebrodenen Schloß 
Staufen befand fid eine meifingene Gedächtnißtafel mit ber Inſchrift: 

„As man zält fünfzehn hundert zwanzig fünf jar 
Ward ich verbrandt von ber mürbenden Bawrenſchaar, 
Ihr Aufrubt bar fie bernach gerewen fehr. 

Bon Mentfor: und Moıhenfeld her edle Herr 

Graf Wolf bat mid wieberum gebamen mie ich ſtehe 
Gott verleibe Gnad, daß id nie mehr fo vergebe.“ 

So Aatılih diefes Schloß war und brei Stodmerte mit breiten 
Benfterreihen hatte, mar es zuleht nur mehr als Jagdichloß benügt 
worden. Da mo eherem Meiflge fih vom ihrem Treiben erzählten, 
Balkoniere Ah an ihrem Peberjpiele ergögten, ber Schloätof vom Huf- 
flag prächtig angefchirrter Pferde mwieberhallte, fieht man Wägen mit 
großen Käffern flehen und muntere moblgenäbrte Bräufnechte ſich ber- 
umtreiben, da in den Borgebäuten biefed Schlofjed eine Vräuetel ein« 
gerichtet wurde oder jhon länger befand, Das Schloß war weithin 
NAdıbar, da ed einen fehr hoben Dachſtuhl Hatte. An diefem ebemali« 
gen Schlof vorbei führt ein prädtiger Weg, überreih an Studien für 
Landſchaftmaler, in den nahe gelegenen Bregenzerwald, bie Seimath ber 
Angellka Kaufmann. 

Beflig von Staufen, bei Borberreuti, ſtund ehedem auch eine 
fleine Burg, von welder aber nur mehr die Buntamente bed Schloß- 
thurmes Adhtbar find, Blelleicht war ed urſprünglich nur ein Wart⸗ 
thurm, denn dad daneben befindliche Bauernhaus führt den Namen 
Thurn Die meiften ber Staufen umgebenden oder nahe gelegenen 
Höfe und Ottſchaften leiten ihre Namen von Famillen her, welde zuerſt 
da aniäjjlg waren ober noch Im der Gegend blühen; z. B. joll fid 
Vfalzen von ber Bamilie ver Balzer, Baflings nach der uralten Fa- 
milie der Buffler, ebenfo ber Vahnſchenkel nad eben biefem Namen 
ſchreiben. 

In dem zwiſchen Stlefenhofen und Miſſen gelegenen waldreichen 
Gelände befindet Ah der Ort Geratarted, ber deßhalb für ben 
Freund der Kanft von Imtereffe ih, well da ber rühmlichſt befannte 
Porirät«- und Hiftorienmaler Iojeph Sauber am Id. April 1766 
geboren wurde. Gr lernte die Anfangdgründe bei dem Maler Anton 
Weiß zu Mettenberg und begab fi dann nah Wien, wo er an ber 
dortigen Alabemte flublerte. Dann fam er nah Münden. Gein Tas 
Ient blieb dem Iunfbefreundeten Kurfürſten Karl Theodor nicht unbe» 
Pannt, ber ihn mir einem Jahrgehalte unterflügte und ihn nad bem 
Tode des Vrofefford Ignaz Defele im Jahr 1800 zum Mrofeffor der 
Zeltonungsafademie in Münden ernannte, Als ber hödfielige König 
Marimilian I am 13, Mai 1908 die Azdemie der bildenden Künfte 
errichtete umb reichlich borkrte, warb Hauser als dritter Profeffor dabei 
ernannt, Hauber leiftete in ver Kunſt gewifi fehr viel, Außer einer 
Menge gut getroffener Biltniffe-malte er gegen vierzig Mitarblärter, 
melde ihm eine große Gelebrität verſchafften. Gein Kolorit it markig 
und fein Bleifh, befonderd bei Brauenzimmern, weich und natürlich. 
Befonters geichidt war er in Darfiellung des hoben, nicht gemeinen, 
Schmergend und bed verbotgenen Innern Grame Im Jahr 1826 wurde 
er ale Profeffor der Alademie in den Ruheſtand verſeht. 
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Bayern. — } München, 13. Aug. Seit dem 27. Jull, an 
welchem Xage der erfle Ball von Brechruhr vorfam, bie zum 13. Aug. 
wurden im Ganzen von bieier Rrankteit befallen 338 Werfonen, | 
geftorben find 150. Die Babl der Genefenen kann nicht mit ber. 
felben Genauigkeit angegeben werden, ba biefe häufig erſt ziemlich 
fpät zur Ungeige kommen; «6 bürfte jedoch der Wahrbeit nahe 
fommen, wenn man beren 140150 annimmt. Diefed BVerbältnig ik 
it in ben Epidbemieen biefer Krankheit in den verſchiebenſten Läntern 
nahezu basjelde, dürfte fi jſedoch am Cude der Epibemie viel gänfiger 
nefalten, weil die ſchnellſt toͤdtlichen Fauͤlle beſonders im Anfange vor 
kommen, Glaubwürbige Herzte verfigern, ichen jet eine günlligen 
Wendung in dem Kranfteitt » Gharsfter in ber Hinficht zu bemerten, 
daß ſehr ſchwet Erkrankte gegenwärtig viel größere Chance ber Bene 
fung haben, ald vor ungefähr 8 Tagen. Intereffant if wieder bie audı 
anderämwo vielfach gemachte Beobachtung, daß Diarrhöen allgemein in 
ber Stadt verbreitet find, welche fl in dieſer Häufigkeit erft dang 
zeigten, als bie Brechruhr ſchon ungelägr at Tage bier war. Die 
Herzte nehmen am, daß biefe Diarrbde, welche bei richtiger Bas 
handlung ſeht felten in die eigentliche Brechtuhr übergeht, ben 
Vortheil habe, bap fie die Befallenen rechtzeitig mahne, ärzılige 
Hilfe zu fuchen, und ben noch größeren, daß fie ald eine Gbolera in 
Mleinften Naßſtabe für den bavon Befreiten eine Ähnliche Wirkung habe, 
wie bie Kubpocken gegenüber den Blattern; und fle mollen gerate in 
ber raſchen Berbreitung ber Diarrhde ein Mittel zur baldigen Ber 
bigung der Brehrubr-@pidemie jehen. 

V München, 13. Aug Bir vernehmen mit Befriebigun, 
daß bie von ber koͤniglichen Hofıheater-Intendenz im königl. Hafıtea 
ter veranfalteten großen Bokal» und Inkrumentale Konzerte, ausgeführt 
von ben Mitgliebern der Egl. Hoffapelle, des Egli. Hoftheaters und an 
derweitig verflärktem Orcheſter- und Gbor-Perfonal morgen, Montaz 
den 14. d. M., ihren Anfang nehmen werden. Durch bieie erfreulide 
Thatſache mwiberlegen fh am beiten die in Umlauf gefepten Gerücht 
über angebliche Differenzen zwiſchen Hoflapelle und Softheater, ihren 
Borfänten und Mitglievern. Die beiten vaterländifchen Kunflfdrper 
können auf alle Infinuationen gegen fie, auf ale Berfuche, bie mar 
macht, um ihre Ginigfeit zu fören und ihre gemeinfamen Unternehmen 
zu bindern, keine beffere Antwort geben, als bie einer mit gemeinfamen 
Kräften ausgeführten künſtleriſchen That. So werben fih denn an tat 
ruhmvoll zu Stande und zu Ende gebrachte Gefammt-Baftipiel, gemif 
mit gleihem Ürjolge, bie Konzerte anjdliefen und ebenjomohl rk 
längft erworbenen Ruf der Kapelle als das gleichfalls bewährte Ir 
dienſt der Hofıheater-Intendang um ale Kunfljuflände nur zu vermeim 
beitragen, 

** München, 13. Aug. Ihre Majeflät die Königin-Witme von 
Sachſen hat geflern Bormittag mir dem Perfonenzug von bier aus bit 
Rüdreife nach Dresben angetreten. . 

“ München, 13. Auguſt Geflern war bie Inbuftrie-Ausftellung im 
Gladyalafte beim Eintrittäpreife von 12 Er. von 2870 Perfonen beſucht. 

Grofib. Heften. — Parmftabt, 11. Aug. Wle man vernlmmt, 
find auf unserer Hochfchule Glefen auf Anlaß der Verhaftung eines Stu 
denten Unruhen unter ber alademlſchen Jugend ausgebrochen. Kerr Minis 
ſterlalrath v. Mieffel, Neferent in Angelegenheiten der Univerfität, iſt darum 
nach legen gereift, indeſſen wieder hieher zurückgelehrt. Erſchelnungen ber 
Art tauchen wie eine perlodiſche Rranfhelt Immer wieder von Zeit zu Zeit 


auf. (Br. ®. Btg.) 

Sachſen. — Das „Dreötner Iournal* bringt in feiner Nummer 
vom 12, Auguſt folgenden Allerhöchſten Erlafß Er. Maj. des Königs Ir 
hann: „Un meine Sachſen! Gine unerwartete ſchwere Prüfung hat un 
der Allerhoͤchſte auferlegt. Trauernd flehen wir gemeinfchafttih an tem 
Grabe des beſten Bürften, Mit tiefbemegtem Herzen, aber im Vertraues 
auf bie Hülfe des Allmächtigen und mit dem feften Vorfag ergreife Ich di 
Zügel der Megierung, in feinem Sinne und Geifle fortzumalten, in bmm 
Gelſte ſener Gerechtigleit und Milde, jener Umflcht und Feſtigkelt, Im 
trenen Liebe zu feinem DBolfe, die fein Andenken flets in Gegen erhal 
werden. Kommt auch ihr Die mit Vertrauen und Liebe entgegen, fo wirt 
bas alte Band, das die Sachſen und feine Bürften ſelt Jahrhunderten * 
ſchlingt, auch und * vereluen. Dredben, 10. Aug. 1854. Johan 

Der „Leipziger Deutichen Algemeinen Zeitung“ ſchreibt man aus 
Deesden, 10. Augufſte „@s gibt Greigniffe, die fo gang unnorbereittt 
eintreten, und wenn fie geſchehen find, fo wahrhaft und tief beflinmert: 
daß das Wort der Klage unter dem erflen Cinbruck menigfiens an bein 
überreihen Stoff, an der Büle des Gefühle und des Schmerzes, Ar 
und ohnmaͤchtig erſcheint. Sie kennen die Trauerbotſchaft, die ber iu 
legraph in der vergangenen Macht gebracht hat; Sie wiffenz maß bei 
Fürft, der noch vor wenigen Tagen febendfreubig und Fräfig Immilten 
eines jubelnden Volkafeſtes ſich zeigte, in der Fremde Pd id nom Zoht 
babingerafft worten if, verloren jeiner Bamklie,serloren benk 
Tante, nur nicht dem Andenken bes fächilichen Bolts verloren: M 
in ber Bräbe bad unheimliche Gerücht von Mu 5 
breitere, König Friedrich Auguſt fei auf —25 fungluͤ 
alatmirrade 













man kaum, bie unglaubhaft hingende, 
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aud demſelben deutete genugfam auf die eruſte Wahrheit des Werfüns 
beten, und jerer’tröftente Zweifel ihwand mir der Veröffentligung ber 
Staatöbepefhe des Bejandten dv. Könuerig durchh das Dreddmer Jour+ 
öt, Um 12 Mr eriönte Ane Stunde lang das _Weläute fünmtliher 
Om und Bald darauf trugen die Strafeneten das Publifinsunm von 

n Megierimgsantriit bes Königs Jobann., In, der zweiten Siunde 
Nacht traf die Schredensborfhaft hier ein und ward ben Winiſtern 

ut mirgecheilt, Oleſelben elltens nach dem Schlo g Weefenflein,. un 
dem, Erben der Krone ten Verluſt, welchen er ſelbſt umd das Vater⸗ 
Tanbiierlisten, zu berichten. Mic welden: Gefühlen nie Melbdung ges 
und aufgenoumen worden fein mag, iſt leicht zu erratheu 
ohann har obue Zögern das Nuder des Gtaatt ergriffen. Noch 
etwarhende Bevölkerung der Haupifladt ahnte, welche Nachricht 
ihr bringen werde, traf er von Schloß Werfenitein bier ein 
in Kaufe bes Vormittags die Verpflichtung ter Minfter fomie 

ung dr8 Milltärs aufgenommen. Im Publikum JA: ſich nur 
mung erfennen, die der aufrihıigfen Ihmerzlichfien heil» 
an dem Verluſt, der doppelt herbe if durch die Urt, wie er, 
G im anal @jeliaden Zufall, herbeigeführt ward, König 
ugufl, ges. am 18. Mat 1797, Aımb im 58. Jahre imd bar 
eNeglerung res Bandes gefüber, machten er ſchon ſeche 
an ihr theilgenommen. Das beflagenswerebe Greignif 
feined Tores wirb eine Mahnung fein, die Pilicht ver Dankbarkeit wir 
mrüsen und alles Defjien zu gedenfen, mas er dem Lande 
en linterthanen Gutes erwieien hat. Gegen feinem UAngedenten !* 


ema, 5. Auzuſt. Der Urtheilöfprud; des permanenten KRrlegöger 
gen ehrige bei Dem Aufſtande vom 22. d. Wins, Betbeiligte Indivi⸗ 
sfentlicht worden. 


wen Mi ber wörun die Sidyerhel 
Siaaies übe bleſen wurde ee an Jahre alt al, in wi 
seboreh und bamizl! Anl ge her 25 Jahre alt, ledig, aud 
Vonte Marujolo, dsl * 27 Ahı n aus Djsola, lebia, Bascont 
nanzwadhe amgeftellt) 'und —— % Biker Mi it —X — 
zitket, ledig Suhmacher, zum Tode mittelft Pulser und Biel veruttheitt 
bie des erflern wurde im Verüdfichtigung feiner Reue — 
— u: Jahre‘ eK ——— —* vs Be 
2 auldlg erklärt und Ih 7 — — — 














®> Der. „Moniteur vom Al. Auguk heile zwei witige Mtten- 
——— 
Auswärtigen Hrn. ande Abupd au yertung . 
une . Hiupıblatt Bringt beide Atienflüde vonfländig. 


* Der Schahlangler gab vom 9. d. cm Unterhaufe die Erflärung ab, 


nf tun; Ser Täufensen Musgaben His möchten April Kinrelhende 
Ir And daß ed wenig y daher Me Beihilfe der 
—— * Be müffen. da Bolge 
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elae andere in Anſpruch werde 

—— und alle Papiere an der Börfe, 
Bi BER, £ \ 
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lungen des Schwurgerichtöhofes von 
wirt 180 Bar Ober⸗ Bavern. 
arte Duartal 1854. 
u incheny It: Aug. luß‘ der Schwurgerichtsverhandlung 
eg "rei un Al 5. Mäubes ic.) Dem fubjektiver 
hans betreffend, ergab fih zu 1 Maub zu Gaunshofen: In ber 
Fuchung wurde ben Bat ber That im Hauſe bed a 
Benohn wesfäiben außer dem Angeklagten Arnold, Bes 
J erte Perſon, der beurlaubie Soldat Zaver 
pur 2 Zeugen. In bemfelben derjenige der Mit« 
des Gerichtadienero ger 
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| zum Unterquartiermeifter 


der That gepilonenen Unterrevung ein Umſtaud, der ſich ohne bie An- 
mahme der Mitſchuld dieſer Perfonen, Bed und Girti AIG nicht wohl 
erflären laffen würde, Be fonmte zwar nicht erkannt werten, da nichte 
als deſſen Nafe ſichtbat war, allein deſſen Geflalt und Gröfe trifft mit ber des 
4. Räubers überein, und menn bie Zeugen fagten, daß biefer 4, eine etwas 
femme Naſe gehabt habe, jo iR au bemerfendiwerih, daß Bed'e Naſe 
in’ der That an der fogenannten Mafenwurzel eine eigentbämliche Bil- 
dumg beige. Much fand fi Bet im BVeflge ſolcher Stiefel und einer 
Taſche, wie le der 4. Näuber bei ter That trug. Der Lenmunb bes 
Bed it übrigens nicht getrübt; allein er fland mit Maper, Girl und 
Arnold fon ſeit Tänger in Tammeradjhafrlidem Werhältnife. Läßt 
fig nun auch keinssmegs verlennen, daß der Beweis der Schuld gegen 
Sitti und mehr noch gegen Bed auf nicht ſehr Präftiger Bafis im Ber- 
gleige zu Arnold ruhe, jo Hifi ſich doch auch anderfeirs der Zuſam⸗ 
menbang der gravirenden Momente ald ein ſehr inniger fi gegenfeitig 
Hügender nice in Zweifel ziehen, und möchte daher die Auflage ſelbu 
gegen die beiden legten Inbipitüch als hinreichend "begränder erachtet 
werden tönnen. Bu 1. Die Körperverlepgung mit nadhgefolgiem Aote 
betreffend, wurbe von Gitti in der Verhandlung die Urheberſchaft zu» 
geftanden, fih aber auf Nothwehr berufen) Lehte Cinrede blieb völlig 
umerwieien ; das @efläntniß bes Sut aber wurde durch alle Erhebun · 
gen in Beziehung deſſen Urheberſchaft der Art verifiziert, daß er felbft 
olme Benäntnig als übermiefen betrachtet merken "müßte. Es Rellte 
A. die Verlegung des Gröbmaler auch als von Sitti beabſichtigt dar; 
doch Fünnte auch ald genugfam erwiejen erfchelnen, daß er babel fei« 
nedwegs mir Ueberlegung, ſondern in anfallender Hige des Zornes ger 
bandelt babe. Cbenſo liegt evident vor, daß der Thäter dabei nicht im 
ber Abficht zu töten gehaͤndelt habe, ja im Begeniheile, dag nice ein · 
mal die Bolge des eingetretenen Todes ald wahrfheiniich habe voraud» 
geichen werden Fönnen, Zu ll, Die Wirerfi betreffend, fonnte 
nur bie Frage, „ob vie Handlung als eine Wirerfefung im Sinne des 
Geſehes zu erachten fein, im Betracht Tommen. ' Diefed wiberſpricht 
zwar die Vertheirigung, welche geltend macht, daß Arnold ıheild den 
Gerigptöpiener nicht ald ſolchen erkarine, tells Mich im Stande der Nott« 


weht befunden’ habe, Die Grünve hiefür fonnten aber gegenüber bem oben 
genau angegebenen Sadwerbalte nicht von jenem Gewichte erjheinen, 


welches geeiguen wäre, die Auflage zu enifräften, die übrigens in ſub · 
jefiver Beziehung ohnehin ganz zweifellos gefellt wor. "Das Blaitoyer, 
ausgezeichner durch die jarjfinnigfie Benhpung des Stoffes, bot übrie 
gene um fo weniger Stoff für die Berichtetflattung, ale fich jeder une 
ferer Lefer ſelbſt abzunehmen vermag, welches fruchtbare Held ver Wer 
theidigung wenigftens für Siui und Bed bei dem Meate, deſſen Hifl. I. 


q 34 geboten war. Den Geſch wornen wurden 6 ber Sachlage entipre» 


pers i 

iegung des Handelnden, d. &. deffen imder pi 
vu — zum Gegenſtaude hatte; umb 1 betreffend die Witers 
fegung." Das VBerdit der Geſchwornen lautete auf Sd4ulbig des 
Raubes II. Grades unter 2 erfäämerenden Umfänden ganz der Autlage 
entfpregend: gegen alle g Augeſchuldigte, ferner auf Shulbig gegen 
Sirri wegen ded Verbreyend der Körperverlegung mit erfolgtem, ſedoch 
als wahrfeheinticg nicht vorauszufehentem Tode, Holführt ohne Leber« 
Tegung' umb Vorbedacht in aufwallender Hlge red Zornes; endlid gegen 
Arnold, auf Schuldig wegen bes Werbredend der Widerfegung. Das 
Unheil des Gerichtehofes ſprach diefer Verbrechen halber gegen fünmt- 
licpe Angeflagte die Keitenftrafe aus und verurthellte fie in Die Koflen, 
welche jedoch in Berüdfirigung der SWEDEN der Be» 
ranbten dem fönigl. Merare zur Laft firlem Gnde der Sihzung Abende 
gegen 7 Uhr. 8 











WMeueſtes. 

nn „Men, 15. Ang 
(Landwehr von Oberbapern,) Durch gemelaſamen Beſchluß 
der E. Megierung: und des f, Kreistommandos von Oberbayern if in 
ter. altiven Landwehr vom Oberbayern am 4. Auguſte 1. 36. im fönigk. 
‚Ranbwehr-Rayallerie» Rorpd Münden der Atuar Uirich v. Desteuhes 
mir Un terlientenantd- Achtung ernannt worden. 


Aug. 3. 8.8. bie Frau Her 
1 ‚ Helena f. Ö, vor 
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0 Preußen. — Pofen, 7. Auguſt. In Folgt ber am 5.eingegangenen 
Nachricht, dafdnd biedlährige grofe Herdil« oder Königsmanduer micht fatt« 
finden. fole, ‚wazen am gefrigen Aage die eingezogenen und bereits eingeklei« 
beten, Nefersemannicaften ‚den biefigen beiden Infanterie Regimenter 
und der. Artillerie ihon entlaflen. und ‚ihnen bie Zehrgeldet zur Müd« 
teber nach. Haufe ausgezahlt worden, alt geſtern Abend um 6 Uhr ein 
fernerer. Bafsbl-eimging, nadı weldpem bie Reſerven nicht zu emtlafen, 
indem hatt: ded grofen Manduerd „bei, Guhnau Divifions- Mandper ab- 
gehalten werden jolen,. , Obgleich. -fofert die Beilungsrhore ‚geicloflen 
wurden,num. die mach An, der, Stadt befindlichen Mejervemannfdaften 
beim Wafızem derſelben zurüdzubalten,, ſo iſt darurch ter. euet d 
nur ſeht unvollommen errelcht worden , indem tie Reſerviſten m 

die Stadt ſchon ‚verlaffen hatiten ober ih noch durdp.tie offenen Pafja« 
gem ‚der Siadt entfernten, und die Fehlenden müflen daher von Neuem 
einberuien worden. Deſſenungtachtet warſchirt das. 11. Infanterieregl- 
mens ſhon morgen. nad Rawliſch und veip. Gubran aus und. das 6, 





















wird in einigen Tagen Braten (Br. 3) 
140} dh — Se, Mas, ber Kaljer iftmm, 10. d, Abends von 
w nach dichl abgerei, (Wien. Big.) 


RT en 0,0, Genua, Aug. Die Gholera ‚it.im Abnehmen. 
ae — Tonbon, 12. Aug ‚Gene erfolgte bie 
Vertagung des Parlamenis durch bie Königin: perſönlich. Die Throne 
tere, banfıe für hen Gifet und ‚die En-sgie,- womit die Miuel Ixäftiger 
Kriegeiührung vom Parlamant und der Marion beſchafft worden. Im 
berzlihen: Bufammenwirten ‚mit. Branfreih ſelen alle Auſitengungtu 
NE Basen aggrefiwen-Geift Rußlande zu daͤmpfen 
für,die Zukunfs, gu ſichern. ‚Die-Rönigin ſprach 
eh. und, —* Weharrlighkeit,. weiche die tünfijden Truppen in 

—— dethãtigt, ihre Bemunderung aus; ¶A. 8) 

sin a 
ders Königin. von. Cogland enthält: nur. algemeine Phraſen. „Unter 
berzlidem Bufammennirken ‚mitcbem Ralfer, von Frautreich werden 
meine, —— auf: kräftige -Unterdrüdung bes ehrgetpigen und 
—— am. —— das —— 

tWa theidignng unjerer rien. zu ergreifen, u 
— — Naunr topas zu ſichern.“ „Die Boiſchaft Äugert, ſchließlich 
nung. ‚daß Die Großwädte einen gerechten un» ehrenvolen Ab 
un a 2——— herbeiführen werden. Varid, 18. 
TR — Kaiſerd nach Paris: auf 

an. 


* 
— — 0.0 Aelegra⸗ 
era in um 8. Rich. ‚Der 


} BEE ber Dr mit 
vn Bee mad. für.die Sicherheit, der Sira den iſt ge - 
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ſich In, der Ueigegend von Bukareſt auf. HGalim Vaſcha mit einer tür« 
iden Brigade fi am 8. Nachmirtage 4 Uhr in: Bularef eingerhtt, 
5, Bstaldone ‚Infanterie und 4. Batterien -reitenter Mruilerie folgen. 
—55 ‚ih ver von’ Gilifria unter Bortragung bes 
ber. Nauchgefüne, u, ſ. w. mit, dem Türken einge zogen. -Bürft 
Go —* wat am 7. Übende in: Bufeo angelommen. Das Lüpderd'jche 
ua base am gleichen Tage, Ibratla. verlafien. 
OL. Malta, 29. Sul, ‚Sieben Ehiffe mir einem Aheile dch Aue 
dem Konuingentes: find. bier eingetre fen. 
Real ng Stockholm 11: Ang. » Bram- 
PL Ad engkiide Truppen. 


werden In ter deſtung ſeit dem 8. d. beihoffen. (U. ZI 





‚ Morgens 7 Uhr... Die. Bertagungsboricait | Srrfe 


v 
ne Selender Bey, mit feiner Manniaft(beitäufg 3900 Dann) hätt: 





fin? im Befip von Aland.) Die — | 


‚en! 


von Iier, 64.3. a. — Barbara Grasberger, 2 son bier, ABI ia. 
Jeſeph Zauſet, Rammerbiener von bier, 05 I. a. — Gerſtmeler, Mebeiterin 
von Gaimersbeim, Ldg 5* 21 Im — Kal Pl Fee 
bier, 25 3.0. — 8 Gieſch, Sieladruder son Monheim, 13 e 

Daferiäbofer, Bümmergefell von Dettingen, 43 3  — Kaver flltere, » vorm. Ar 
zeltee von Daan, 70 I. a. — W. Haurleder, Tapföhner vonbler, 57 9.0. — 
Bapt. Frhr. v. Fed Daubadh, f. ». Moöjer Son Ingoflatt, 70 3, a. — 
Opfer, Nutjeheröfran von Bier, 33 I. a. — NKathar. Grasmeier, 

Frelfing, 21 3. a —— Moguf Miswmeier,  Gefloffergefell von Gjeingen, 22 






Belfg. Dormer,’ Braukaecht von rub, ea; —* 35 3. .— Zn 
Statel, Rp. HeffclereisOffigiant, 73:I. © —  Dabette Kiefer, SG chnelberuniienn| 
gattin won bier, 45:9, a; — 







Auswärts —— Hr Ich; Dalod Gebhatt, Kı 
Hr. Philipp Stark, L DOberpeflamtsoffizlal, in Augsburg, — Mnna; 
3. a., in Mintelbeim — Hr; Gottlich Mieninger, Bierbräuer und 


3 a, in Wilshefen. — , Brau Anna Kalsz, —— tin, 30.3. #,. 
— bei Regensburg. — Aranjiäla Walt, 20 > %, —8 
—— Sektor, Partikuller, 75 3° a., In Würzburg. — * ‚Big 
netmelllerdwiltwe, 75 3 =, in Ba Bamberg. ze np 









Bündener — —5 Aug. :,,; ine Klafiee 
54 kr. Birtenhel; 38 fr. Böhenholy 8. M. 8 Mr. Bidtenfot 7 fh. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


zieꝛ.  WBefanntmachung. 


— 9a Garen ber k. NMbminifration der allgemeinen 

Etitengen ja Bayreuth gegen Jehann Dewerling 

zen Bairshof wegen Forderung, witd bad Anmefen bes 
jagten, ale: 

. ein halber Hof K. Nr. 11140 beſtehend in Haus, 
Etatel, 21 Taw. Feld, 4’, Taw. Wien, 6 
Tag. Waldang, 2%, Tom. Hotwalb dem f. 
Arrar grund · umb hanblehndat mit 1200 FL. 
Ei:R. erer 2 E22", fr. in aimplo 1 fl. 
6%, Mr. Grbjins 2 Mep 1 Mass Kom, 5 
Meg 5 Moas Hader, und 33 Fr. Schmalfaat: 
geld als firiten Zehent belaſtet, geichägt auf 
5,300 R. 

Zermis deeju am 
Dennerftag den 31. Aug. I. 8. 

Vormittags 10 Ihr, 

im Behrirth Schuflerjchen Gafthauſe zu Gtelnmiefen 

bem wiederholten Verkaufe unterſtellt und werben hiezu 

Kaufeliebhater unter bem Bemerten gelaben, daß ber 

Htafchlag ehae Radſicht auf den Echäpungsmerig ers 

felgt, 

Zugleich haben Me, melde an den Bellagten Fot ⸗ 
berungen gu machen haben, folde an biefem Termine 
von ber bort eintreffenden Gerichtekemmlſſſien bei Ber 
meitung bes Musfchluffes won der Mala geltend zu 
maden. 

Krena, 1. Mus. 1354. 


Königliches Landgeriht Kronach. 
D. n 
E:R. 11708/5703. Küffner. 


ss”. Bekanntmachung. 


In der Berlafienfchaftsfache er Witte Ellſabetha 
Keftel von Kmellenborf teirb hiernit auf Antrag ber 
Bormünter ber fämmilihen minderjährigen Rinder bas 
der Defunktin gehörig geiwefene Mor und Immebilisre, 
als mehrere Kühe, Rälber, eime Ziege, ein Schein, 
Sau: und Wirtkfchaftsgerätie und 3 Betten, bann 
”) ein Guteanthell, das Bufſengut gemamnt, mit 
Sugehör, B.:Rr. 58 mit 1270 fl. St.⸗K. ges 
f twerthet auf 1800 fl, 

b) ein Hölzlein im Bremmberg zu 4%, Tagw. 
B,Mr. 151. mit 80 fl. &t.R,, meihägt auf 
85 fl. 

e) ein Felb, der Schaaftrieh, B-Ne, 234, mit 
100 fi, StR, geſchaͤßt auf 110 fi. 

5) der 3. Anteil eines Holzes, die Pfarrgemeinde, 
woren mod 4 RKenforten partichplreen, Br, 
99, StR, 125 fl, geihägt auf 40 fl. 


Sonnabend den 26. Aug. L 8. 
Bormittags LO Uhr 
km Drte Knellendorf durch eine Werichtäfommiflien dfe 
fentiih an den Meiflbietenden terflelgert, twezu jahls 
ergsfühlge Raufsliebhaber mit dem Bewerken einges 
Taten werben, daß ber Zufchlag von ten Mnträgen ber 
Vormünder und der Ruratelbehörbe abhängig gemacht it. 
Rena, 27. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 


v. I 
GN. 10468, Küffner. 
s” WBelanutmachung. 


Squltenweſen des Wirte Jatob Friedl 

ven Höhenmoos beireiend, 

Auf Freditorfhaftliges Matringen werben Me tem 
Dich Jakob Friedl gu Göbenmoos gehörkgen Mer 
Wat · une Immeblllargegenftänte dem affentlichtn Ders 
leuſt wnterfleitt, und war: 

L Die Mobitiarkhaft, beſtehend aus: 

Pirtäfhafter und Hausgrräthfhaften, Daumannsı 
fahrnig, Berten, Leinwand, rei Sälitten, ein 
Wagen, eine Ghaife, Kupfer, Gifen, und der 
heurige Grutefond, fo weit er eingeheimil, am 

Freitag ben 22. September L Is, 

Vormittags B— 12 Uhr, 
- Nachmittags ?— 5 Uhr, 
— —— su Höbemmoos, 
© Derftelgerung geſchitht gegen haare Bezahlung, 
u. Dk er F — 

1) Srandſtatie des ſchutbnerlſchen Wirthſcafis · u. 

> Bohn ‚ woren bad Eieinmatmiel nad 
Mbzugden Koßten für den Mbbrud und ker 


durch den Brand nicht rufnirte Keller aefhäpt 
iR auf 150 fl. J 

2) Hofraum und Garten, geſchabt auf 115 M. 

3) des Medengebäute, tm Schäpungtmerth zu 250f., 

4) 2 Tom. 86 Dez. Heder and Wieſen im Sihäp- 

ungswertb zu 286 fi, 

5) 14 Taw. 24 Des. Meder, zerſtreute Befipungen, 

im Shäpungsmerib zu 2563 A, 
6) 14 Tam. 69 Dez. Wirfen, im Shäpungewerih 
zu 807 I. 57 r., 

7) 4 Topw. 89 Deztm. Holy, im Shäpungsmerib 

zu 244 fl, 

8) das Braunzubangät, 3. 3. en Stahl, Im 

Shäpungswerth zu 70 fl. 

9) Hofraum umd Warten, 

sn 125 fi. 

10) die vabizirte Tafttngertchtſame, im Ehäpungs- 

mertbe zu 1500 A., am 
Samitag den 23. September I. 36, 
Vormittagd B—12 Uhr, 

unb werben biezir Raufelirahaber, melde füh über Der 
mögen und Leumund gebührend andzuwelfen haben, mit 
dem Anhange eingeladen, bad der Hinihlag an kie 
Meifbietenden nah $. 64 bes Orpethelengeſehes, und 
65. BB—1O8 ber VProzehnerelle von 1837 erfolgt. 

Die näheren Raufshedingungen werben am Verſtel ⸗ 
nerungetermine befannt gegeben werten, bie mohin bie 
GEinfht der Kataferansyüge wegen der Belaſtung ber 
Realitäten bei dem Aal. Bandgeriät dahier genommen 
werben Tann. 

Desertt wird nod, daß gegen den Gäultner Jar 
tob Friedl eine Unterſacheng wegen Brankfiftung 
enhängig if, ven teren Musgang abhängt, eb deas 
Branbverfiherungsfapktsl nd 1000 A. ven ber f, Res 
glerung zur Zahlung angewieſen wird eder nid. 

Rofenbeim am 7. Ausuft 1854. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
GR.10160,1 Grofbaufer, Aſſeſſet. 
5385. Bekanntmachung. 


Auf Autufen ter Gläubiget des Mühlbeſitzets Mitot. 
Welß za Gränmühl wird deſſen Kühl - une Oelone ⸗ 
mleanweſen in ter Gteuergemeinte Kenderau, als: 

1) PlMe. 16686, das Wohnhaus mit Mühle in 

2 Sängen und einem Oelſchlag, Stalung, Stat, 
Magens und Helyfägupfe, Keller und Hefraum 
zu 20 Dez. Flachentaum, das Fotſtrecht auf 2", 
Kalter Haussolz und 5 Fuder Rechſtreu, kann 
4 Bubder Affſſteu mit Welpegereätfame, 

2) 24 Tagmerl 16 Dez. Mrder, 

3) 6 „» 235 , Wieſen, 

4) „90 „ Tede 
Im Sääßungsmerthe von 7836 A. zum geriätliäen 
Verkaufe wledetholt antgefept, und zur zweitmaligen 
gerigtlichen Werfteigerung besfelben fünftigem 

Donnerftag den 28. Sept. L. 56, 
Mittags 1—3 Uhr, 
dm Haufe bes Drisgemelners zu Grün Termin ander 
vanmf, wozu befipe und zaflungsfählge Känfer ringe» 
Faden werben, 
Unswärtige Räufee Haben ſich durch legale Zeug · 
nöffe über ihr Vermögen amszumweifen. 

Der Hinfälag an ben Meifbietenden geſchleht ohne 

Rödit auf ben Ehäpungswertb, 
Waldſaſſen am 2. Auguft 1854. 

Königliche Landgericht Walpfaffen, 
Der Fönigl. Landrichter: 

(1.5.) Def. 


s“.  GEpiktal: Ladung. 


Nachdem über das Giuftenbefapital zu 300 fl. des 
Kerporals König ans Rühlingsftetten, d. Gtr., zur 
Belt zu Amelbrüden bei der dort befindlichen Abthellung 
dee 4. Gfenaurlegersregiments im Sarnifon, rehtsfräfs 
Hg ter Partikularfonturs erfannt iR, fo wird erfier umb 
einziger Golktstag zum Verbringen wie zum Ratmelfe 
ber einzelnen Gorkerungen wie deren Borzugäreäte, danu 
zer Geltentmagang. von Ginreken Negegen, tele zu 
dem jhlühlihen Mes und Deplitserhandlungen auf 


Breitag den 22, Septbr. d. 38. 
— Vorm ‘9 Uhr 
im Rowimifflontyinmer Mr. 7 546 unterferiigten Kon ⸗ 


fursgerihts angefept, ums werben u | 
Golftstage alle. bekannten wie Ann 


+ 
> “Ir 


in Shäpungewerih 





ER. 4773, 


bed Gridars, Ieptere anmit öffentlich mmter dem Rıhits 
namihelle vorgelaken, baf der nläterigeinende Glänbir 
ger vom ber gegenmärtlgen Ronkursmalfe mit feiner Kor 
berumg ausgejglefien werben würde. Da in dlefem 
Grifistsge auf ein Dırfuh zur gůtlichen Beilegung des 
Ronturfet gemacht werten jell, fe Haben fig allınfal» 
ſige Vertreter welt genügenber Bolmadt zum Vergleicht 
abfeiten ihrer Mandanten zu verfehen. 

Dinkelsbühl ber 7. Kuga 1854. 2 
Königliched Landgericht Dinkelsbühl. 
Der Yänlal. Landrichtet: 

Mavr. 

GN, 9194/11. c. Leif, 


s. WBefanntmachung. 

Der ledige Bauersfchn Geerg Haberberger 
von Mühldorf, d. Ger, beabfihtigt nad Mertamerifa 
audjumwandern. 

Wer Anfprüce eder Worderungen irgend einer Mrk 
arm bemfelben zw machen gebenft, hot viefelben bis 

zum 20. Aug. I. Je. 
bei Wermeitung ver Nihtberüdihtigung dahler anzu 
melden. 
Auerbach ten 1, Auguſt 1854. 
Kinigliched Bayer. Landgericht. 
Der lonigl. Landtichtet: 
May. 





@.m, 6363, 


5144.00) Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hypothekglaͤublgers wird bas 
Anwefen der Mülleröwittise Margareıfa Suſauna 
Bflaum bahier, beſtehend in 

») PL-Mr. 2362b, 245,599, 309,* 1,256, 1,059 

4,059',, zioeliicfigen Wohnhaus mit Badofen, 
Stallung, Keller, Helzfiligt, Mikfiätte, Bes 
meintereht, Stabel, Grass uns Pflangaͤttchen, 
Wiesreibertheil, dann drei Meder, Ieptere 4 
Tagw. 9 Dez. groß, geſchäzt im Warzen auf 
2,261 A 
b) in Pl.eMro. 324abe, 354, 356, 356%, 

281 mit 7 Aecketz und Wieſen von 8 Tagw. 
42 Dez. In Hainbronner, Bipfer und Buchauet 
Alurmarkung, gefhägt auf 680 fl, 

an den Meiftbletenken verkauft und zwar nd a) am 
Dienftag ben 10. Oft. I. Is, 
Dormittagd 10 — 12 Uhr, 

bei Gericht 
ad b) am 


Dienftag den 12. Sept. I. Is, 
von 21—3 Uhr 
im Kiefhaber'igen Wirthshaufe zu Buchau. 
Zablungsfähige Kaufeluſtige werben zu biefem Ter⸗ 
mine mit tem Bemerfen eingeladen, daß bie nähere 
Beichreibung bes Anmwejens ingwiſchen hierorts einger 
fehen werben Tann. 
Pronig, 7. Augufl 1854. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Dre töntgl, Hantrigter: 
Grp.:Rre. 8043. Ghrlider. 


5 Wefanntmachung. 


Die ledige Dauerstocpter Eliſe Dimler von Bir 
gen; b. ©. beabfichtigt nach Nerbamerifa ausjumans 
bern, weẽhalb allenfallüge Anfpräge am hiefeibe bis 
längfiens 20. d. MRS. bei Dermeibung ber Mlcht⸗ 
berädfitigung dahier geltend zu maden find. 

Auerbach, 13, Auguft 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der kinigliche Landrichter 
@.:M. 6384, May. 


14. Bekanntmachung. 


Der leblge Maurergejelle Jchann Peter Fre f& 
von Hlmmellron wi nah Morbamerifa auftwanbern, 
weßhald Merberangen oder fonflige Anſprücht bis längs 
ſtens — den 24. Auguft [. a, 
———— tage D ihr 

ermeibung der Rihtberädägti 

Berned, 10. Aug. 1884. —— — 

Königliches Landgericht Berned. 
Der Lönlal. Landrichtet: 


vd. Ammon. 
8.:Nr. 14094, Amen. 


5455. Bekanntmachung. 


(Das Schuldenweſen ter Galssefiperin Auguſta Stangl ven Lolfling betr.) 
Im Wege ter Hilfenslftredung werke be Buterealitä . 
Befikerin Hagıda Stangl von Beifing, 2* * — 
A. Grundflüde, welche von jeber zum Zißlerhoſe gehörten, und berma- 

len noch Beſtandiheile besfelben find. 
1) Pl» Rre. 16, Wohnhaus und Etall unter einem Dache, Statel, Etupft, 
Saweinſiall, Datofen, Hofraum uns MWurjgarien zu 0,48 Deyim,, 
20. B.:Rl., geihäpt auf 1000 fl, 


2) ri 176, Grat: u. Baumgarten zu 0,26 Dez., 11. BRL., geſch. auf 50 fi., 
3) “ 178, das Daumgartenaderl zu 0,20 Dez., 10. B.-Rt., geih. auf 50 fl, 
) 138, die Piableiten zu 17 Tgw, 67 Dey., 6. BKL, gefch. anf 3500 fl., 
5) — 20, tie Samietwleſe zu 5 Tgw. 66 Deyn, 1B.B.- RL, gelb. auf 1600 fL., 
6) e 365, das Ponheiz zu 2 Tgw. 57 Dez. 1, BEL, gefdhäht auf 145 FL, 
7) . 99, vie Shrüttgraben zu 0,50 Deyimn., 1. Bon «RL, gel$int auf 10 f,, 
DB o „ 20%,, den Waflergeaben gu 0,05 Dey., ehne Erttag geihägt auf 5 fl. 


B. Gruntitüde, melde ſtüher Veſtandtheile des Zißlerhoſes waren, aber 
bereits im Ichre 1842 zum Schloß- une Delonomiegute gezogen murden. 
1) Pl. + Res. 18, der Hopfengartenader gu 2 Zgw. OID., 10.B,,R1., gef. a. 450M., 


2) u” 445, bie Grrindelten gu 31 Agw. 80 Dey., 7. BKL, gejü. auf 5588 fl., 
3) . 148, das Schactdetfelt zu 5 Tgw. 97 Dep, 9. BRL., zeſch. a. 1200 fl, 
4) m 19, die Korkwiefe gu 5 Tgw. 50 Dey,, 17. BR, arfhäht auf 1600 fi, 
5) P 147, pie Branmmwiefe zu 6 Zgm. 38 Dep, 11. BoRl., geh. anf 1250 f. 


C. Grunbfiüde, welche bei ber gerichtlichen Schägung unterm 21. Oft, 1842 
außer Schägung geblieben fine, 
4) PI.+ Nr. 148, das Brannfelb zu d Tau. 34 Dez, 8. BR, gefhäpt auf 700 fl, 


2) 69, bie Mühlwiefe gu 4 Tgw. 08 Des, 17. B.+Rl, geihägt auf 300 fl, 
3) 70, die Mühlmieje gu 1 Tam. 71 Dep, 17. B.⸗Kl, gefhägt auf 500 fl., 
4) = 549, die Pöligmwiefe zu 1 Taw. 50 Des., 8. O.- RL, aefhägt anf 200 fi., 
5) v 404, bie Mörtelep-Detung zu 0,15 Dry, 1. DAL, geihäpt auf 5 fl., 
6) * 231, die Schmaruben-Drtang zu 1gw0. 05Dy., 1. B.-RU, geſch. a. 207, 
7 233, Drtung an ber Lehmztabe zu 0,16 Dep, 3. B.Kl., geſch. a. 10 fl, 
9) 300, Detung beim alten Weißer zu 0,36 Dep, 1. Bo Rt., gef. a. 10 fl, 
9 . 91, Moosmwiefetserg zu 0,18 Dey., ohne Grirag, gefhipt auf i fl., 


10) “ 375, der Kelletweg zu 0,18 Dey., ohne Ertrag, geihägt auf 1 f., 

11) — das Blfhrest im Traleifdjinger aud Moblinger Bad, geſchäht auf 5 fl. 
D. Grunsfüde, welche nach bem in neueiter Zeit geftellten Antrag zum 
Sißlerbof gezogen werten jollen, und früher hypothekjrei waren. 

1) Pi. Me, 126, Debgartenader bei ber weißen Matter ım 2 Igm. 62 De; 

4, B.Rl,, geihäkt auf 250 A., 


2) » 126'/,0, ter Dergartenader bei der weißen Marter (Gattelader) zu 
2 Tom. 11 Dep, 4. BKL, gefhägt auf 200 A, 

3) J 126*/,, Drtgartenader am Sattel gu 1 Tem, 05 Dig, 4. B.Kl, 
seihägt auf TOO fl., 

4) „ : Ditraln am edigen Ader gu 0,15 Dep, A BrRlı gelb. auf 5fl., 


5) u 126%,,b, Drsgartemader in der blinden Beh gu 3 Tgm. al Del, 
4. BR, oefäpt auf 300 A, 

ber nech niät gerichtlich gugefselebene auf dem Hilpſhef zu Wliting 
per Tauſch derzugekemment, BER, 1473 eingetragene Rronletader 
zu 0,86 Dez, nebft dem sub Birr. 1477 weiters eingetragenen 
Kronirtader zu 3,64 Dez, zufammen geihägt auf 125 A., 

der gleiäfals mit oeebriefte von Brerg Bongrap ven Wilting 
zum Zwede ter Arrentirung eingetaufgte, sub Bl.Ar. 1475 einge 
kragene Mronletader zu 0,29 Dez, geihäpt auf 80 fl. 

8) Bl» Rto. 1474, Rrenletader zu 1 Tgw. 65 Dez., 5. Bol, geld. auf 165 f., 
MD) u 1476, Dergartenader Im Krenlet zu 1 Tgm. 29 Desim., d. Bol, 


6) — 


77 — 


geſchaͤt auf 129 A, 


10) r 1478, Drpgartenader Im Kronlet zu 0,74 Dep, 4. BRt., gefhäpt 
auf 60 fl. 
11) — 1494, Reubtuch eder Didzattenedet gu 2 Egw. 90 Dep, 4. B+Rl, 


selgägt auf 250 fl. 
E. Gruntfüde und fonftige Realitäten, welde von jeher Veſtandtheile 
des Schloß und Drfonomiegueed Loifling waren umd find. 
4) BLo Me, 1, Säle mit den Wehngebäuben, Bräubans, Branntweinbrennerelen, 
Stalungen, Getreitfaflen, Siadel, Wafgtäde und Hefraum, O Igm. 
97 Der, 20. DAL, nebſt rabigister Btäu- und Taferngetechtigkeit, 
von melden geihäpt find 


m) bie Gebüadt auf . . . j 
b) Yao Benmgefäle uf. 2 222. r 
©) Me tabizirte Brãu⸗ unb Taferngerehtigkrit auf 3000 2 


Summa T— 


2) Pl.-Nro. 374, deas Kellerhaus mit Semmertellet, O Tau. 08 Dr, 20. 8, 


KL, mit dem vorhantenen fra P 
0) Me Ge ee aefhäht Fat 


b) daß Bafgefdr auf 688 „ 
Gumma: 2188 A. 


3) . 3, der Warp und Baumgarten nebft Semmerhäuschen, 
zugleid das Denefizlumkaus fi befindet, zu fi —* — ur 
r 2 a pefhäpt auf 2100 fi, 

. . das Mocsfeld zu 9 Tgw. 44 Dep., 9. BR, geld. auf 19000, 
3. 97, das Weiherfelo, 1 Fam. 90 Dry. 7. Bel. *— auf 300 fl, 
6) . 98, das Melherfelt, 5 Taw. 78 Der, 7. BoRt., gef. auf 1200 fi, 
2 re —5* 94 Dez, 13. BA, geſch. auf 2600 f, 

- D graben mit Wurzgaͤrtl, 3 Tom. 8 „ 9. 8. 
. ah 28* agärıl, gm. BB Dey., 9. Boat, 

» 6, das Bohn · oder Kelletholz, 8 .2 „ B. 

* —* auf 400 fl., ne 

P} ‚ ber Rauchenberg, 102 Tazw. 84 Det 2 Br * 

11) —* —* % ä u 
je ‚ ber Wafhmweiher, 1 Tom. 49 Dry, 4. B. RL, ä #75 

12) = 107, das RramirılBeiberl, 0 Tom 24 De, 4 rar a *. 

13) Pi 105, Gpemanerlelten mit tem Ghameraderi, 9 Zgw. 20 Dez., 5. Bl, 

* geſchäzt auf 900 fl, 


109, der Geiſtacer, 1 Taw. 53 Des., 0, B.:RL, geſch. auf 150 |, 

F. Grundflüde, melde eigentliche Aus bruchhe aus dem Stadlerhofe zu 

Wilting find, jedoch mit dem Schloß» und Drfonomiegute aufammen« 
seihägt wurden, und baber nicht wohl ausjheitbar find. 

4) DL+Mre. 1154, der Chamtradet, 3 Tzu. 22 Dep, 6. B.-AL, seid. auf 400 A, 

2 * 1155, ber Geiſtacker, 3 Tgw. 7 Dez., 5. 9 «KL, gefdhäpt auf 300 fl. 

G. Anderweitige zum Schloßgute binzugefaufte Grundflüde, melde bei 
der gerichtlichen Schägung unterm 21, Oftober 1842 geihägt wurden. 
1) Pl. Me, 1160, die Bolmt bei Wilting, 3 Tom, 08 Dry, 2. D-RL, geld. a. 2000. 
H. Köpfelöberg-Waldung. 

1) . 198, das Köpfelsberghetz, 41 Tgw. 48 Dez,, 2, BKL, dann 
2) — 199, das Räpfelöbersheij, 50 Tow. 99 Der, 2%, BoRL, von 
welgen belden PlansRummern 30 Taw. ſchlaghares Holz, 30 wei 
tere Zgw. Gtangeihelz, und bie weiteren 32 Egw. 47 Di. Schlaz · 

oder Anflug · Seig enthalten, and von welden atwerthet ſind 

#) vie eblgen Tagwert ſale⸗gbares Holz auf 7500 f., 

b) bie obigen 30 Zgmw. Gtangenhel; auf 4500 A., unb 

©) bie obigen 32 Zgw. 47 D. Sglag · ober Muflugbel; auf ZUR, 

am Donnerftag ben 3. Dftober I. 38, - 
im Jefeph Rolsed'Ihen Wirthabaufe zu Pelfing turh eine @rritslommillien 
öffentlig an den Melftbierenben, und gwar in ter Art, dah Me unter A, C, D me 
getragenen Gruntftüde im brei Mötheilungen am obisen Tage 
Vormittags zjwifchen 8 bid 42 Uhr, 

ter sub HM vorgeiragene Köpfelsberg mit ben unter B, E, F umb G vergeltagemn 


Gruntfüden aber 
Nachmittags von 2 bis & Uhr 
an tem nämlihen Tape, und zwar ber Köpfrlöberg, dann kie sub B, E, Fuund G 
vorgetragenen Realitäten wieder zeſendert in gwei Abthellungtn verfieigert werben, 
wozu zahlangslähige Kaufellebhader umter dem Bemetken vergelaben werten, baf 
dem Gerichte unbekannte Stelgerer ſich über Ihr Wermören glaubwärbig auszumelien 
haben, bann baf der Aufhlag nach 6.04 bes Hypetb.rhef. verbthaltlich der Ir den 
$6- 37-101 ber Beogepnonelle vom 17, Mosember 1887 enthaltenen Mbänberungen 
erfolge, und daß auf ben sub B, E, F und G vergettagenen Realitäten elme Im 
Hrpeldelenducht eingetragene Meallaft raht, Sermöge welder ven dieſen Befammi 
Realitäten jährlich abyugeden find: 
1) an tem Benifizioten zu Zolfling 

#) den baaren Geltbetrag son 320 fl. 

b} 6 Klafter Mifglingbelz aus ber Gutswaldung, 

€) die frche Wohnung im Benefiglatenhanfe, keffen Saulaſt ber Befiper 

biefer sub B, E, F unb G angegebenen Gruntflüde hat, dann 
2) zur Kapelle Leilling für Paramente verfelben 18, fl. 

Cham tem 28, Zell 1854, 

Königlihed Landgericht. 
GR. 73801. v. Pigenot, ft. Landrichter. 


5087.12) Bekanntmachung. 
Konkurs tes Eprzereihänpiers I. @ Gel 
fert tabler beir. ö 
Degen den Gpezereihändler I. ©. Seifert da⸗ 
hler wurte unterm Heutigen, nadrem eine Utberſchalt ⸗ 
ung vorliegt, ter Demeinjhulbner fig auch frrimillig 
vom Konturle unterworfen kat, ber Konkurs erfannt. 
B6 werten demnach bie Belftstage, wir folgt, fef ⸗ 
ark 


3 Zur Aumeſtung und Natmelfung ber Fordetun ⸗ 
gen und Ihrer Dorgugsrete 
Mittwoch der 23. Huguft 1.38., 

2) yur Bortringung und Begründung der Ginsehen 
fomie zur Pilegang det Gälafserhantiungen 


m der 20. Sept. 1. 38., 
Ieveomal Früh r 
Aus tiesfelrigen Befchäftsphnmer Mr. 15. 





Die Gläubiger und der Wemeinjgaimer werben 


biegn unter dem Rechtenachtheile geladen, daß das Richte 
erfheinen am erfien Edilitlage dem Mnsihlup der For 
derung sen ber Raſſe, das Kusbleiben am zweiten aber 
vie Prällufien ber an demſelben vorzunehmenden Hands 
kungen zus Welge bat. 

Den Betheiligten wirk blebei eröffnet, ba5 Me bis 
jept befansten Schulen fih auf belläufig 2000 fi. bes 
laufen, währenk die vorhandenen Mebilien auf 192 1. 
33 fr. gefchäpt fiat, anfer dieſen zur Zeit aber meites 
ret Dermögen det Gemeinihultwers mit bekannt fit. 

Bugleih ergeht an Diejenigen, welche aus bem Ders 
mögen bes Semeinihultwers etwas befpen, die Muflorr 
derung, biefer, unter Verbehalt ihrer Reste, bei Mars 
meirung bed beppelten Grjapes dem Konkursgeriähte 
eudzulieferm, reip. amgmpeigen. 

Gärh am 11, Zoll 1854. 
Krels⸗ und Stab 
EM.11407, Bend. 






Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


Beinen 


31. Bekanntmachung. 
Der Enelbermeifler Iohann G. Sguhmann 
vom Trefärnreutb , befien Beau und Kind, * 
Marlanua, geberen am 23, Febtuat 1846, > 
un nah Norbamerifa amsjumandern, We 
Fehde umb Forberungen irgend einer Art am tiefelben 
bis Tänafkena zum 
Sonntag ben 20. Augnft I. I, 
Sei Bermeibung ber Nictterädiihtigung hiererkt I 
melten find. . 
Mnerbatj den 28. Iuti 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tünigl. Sanbeläter: · 


⸗ 


C.N. aaas A. 







Gine ‚guierhalteue ’ 
und Momatur it ſehe Sillig-q 





Nr. 193. | 


Uene Mündener Zeitung. 
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Me A ALERANDER. Mtamgoft Mira. 23 In Diendtag den 15. Auguſt 1354. ———— 
Eirapburg, ume ron Natee Dame ds Kazareık wet droen Möum 4 fr ken 
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Deutfchland. tigung finden. Die geflern von und mitgeibeilte telegrapblihe Depe- 
. — * München, 14. Aug. Auch heute haben Ihre ; ide Led £ jänfiihen Wejanzten in Wien wurte nad Gingang in ber 
Moejetät die Königin die allgemein beutihe Indufrie» Austellung | Nacht vom 9. zum 10. Auguſt feiten deo f, Gefammtminifleriums turch 
mit einem längeren Beſuche zu beehren geruht. vie Stasteminifter Dr. Zihinely und ». Balfenfein Gr. Majeflät dem 
TO Mürnberg, 12. Aug. Heute früh kurz nah Anbruch bed Ta- | König Johann nah Werjenflein überbracht. Gefern Morgen um 5 
geb juchte Iemand im Hauie eines hiefigen Bürgers tab heimliche Ge» | Uhr war das f. Geſa mmiminifterium zu einer Gigung aufammengetres 
mad auf, fand e8 aber verihloffen, zugleich deuchte ihm, als ob ein | ten. Nah 6 Ubr trafen Er. Majeftät ter König von Weejenflein im 
Hleined Kind ſchrele. Die Frau riei tie eingeichloffene Perfon an und | bieflgen Ef Schioffe ein, morauf fofort durch Allerhöchſtdenſelben bie 
fragte na dem Geſchrei, worauf ihr zur Unimwort gegeben wurde, dies | Verpflichtung der zur Zeit bier anweienten Sraateminifter Dr. Bicyintfy, 
tühre wieleiht von einer Kape ber. Nun machte die Frau Pirm, man | Rabenhorſt, Behr und v. Kolfenfein (Gtaatäminifter Erhr. v. Beuft 
brach bad Gemad und ben Ei ab und fand unten eim lebendes neu» | beiomd ſich geſtern noch in Münden) vollzogen wurde. Vormittags 
geborned Kind. Die unnatärlige Mutter, eine Mag Namens Mert- | 11 Uhr feifteren bie bier garnifonirenten Truppen ihrem Könige und 
fieter aus Heröbrud, wurde in das Hafızimmer bes ftädtifchen Kran» | Rriegsberen der id der Treue, Mittags begaben Ge. Königliche 
fenhaufes gebracht. — @eftern zog man aud der Pegnig ben Leichnam | Majeſtät Nuerhönäfih nah Werienftein zurüd. Abende 6 Uhr find 
eines Scleffergefelen, Breis genannt, ber am legten Sonntage mit | aus tem Hofflaate des böchſtſeligen Könige MojeRät der Oberkalmei« 
Greunben ein Abichieböfeft gefeiert hatte, weil ex nach Amerika abzu- | Mer und Generalahjutans Generallienienant v. Angel, ber Kammerberr 
ellen gedachte. WS jheint, daß er ſich Abende durch ein Bad abfüh- | Graf Vihrkum vo, Eaſt ädt, der Leibarzt Beh. Meririnalsath Dr. Carus 
len wollte umb ibn der Schlag in tem Wafler traf. — Auf der beuti» | und ter Geh. Kämmerier Tiep mebft mehreren Kammerlotsien nad 
gen Echranne find die Preife nambaft gewiden, Korn Foftete 14 fl. | Leipzig abgereitt und haben fi heute von bort über Wünden und 
45 Ir. — 19 fl., Weizen 23 — 30 fl, Gere 11 A. 30 fr. — 12 fl., | Kempten nad Brennbücht begeben, um bajelb bie irbiſche Hüle un« 
aber 9 fl. 30 fr. — 12 fl. 30 fr. — Diejen Nachmittag halten une | jers in dem Herrn entihlafenen algeliebten Landesvaters zu überneb« 
jere praltiſchen Aerzte eine Beratung wegen ber einzuſchlagenden Maß ; men und nad ber bieflgen Reſidenz zu geleiten. — Heute Mittag har 
segeln falls bie Brechruhr in Nürnberg fi auebreiten folte. ben die ald Dorftände ber ſtändiſchen Zwiſchendeputatlonen bier anwe - 
Würzburg, 13. Auguf. Dan beginnt bemnätt mit dem Möb- | ſenden Präfltenten ber beiten Kammern, Mlıtmeifier v. Schönfeld und 
tenlegen für die Gasheleubiung, au ift ſchon die Subjfription für j Appellationsrach Dr, Haaſe, im Kiefigen König. Schloſſe ihren Gib in 
die Baöbeleuhtung und Waflerleltung im Werke. Um die Berbei- | die Hände Er. Majelät abgelegt. Genen balb | Uhr batie eine Räbti- 
ligung hieran um fo allgemeiner zu machen, will man ten Wreis ſche Deputarion, beftchenb aus dem Oberbürgermeifter Pforenbauer und 
für 10 Gimer Waller auf 1 Kreuzer feſtſtellen. — Das auf ter | bem Vorſteher des Gtapdıverorbnetenfollegiums Dr. Arne, die Ebre, 
Sride des Kapellenthurmes befintlihe Standbild der heil. Iumgirau | von Er. Mojelät empfangen zu werden und Alerhöhftvemjelben Na« 
wurte behufd Meparatur abgenommen. Das Bildnif ift mit der Ru | mens der Reſioenz eine Gentolenz» und Ürgebenheitdadreffe zu über» 
gel 18°, Schuh hoch; die Kugel ſelbſt umfaßt 5'/, fränt, Gimer. Zur | reigen. (Dreed. 3.) 
erften Fertigung im Jahre 1711 murten verwendet 5 Centner Kupfer, Teipzig, 12. Auguft. Heute Vormittag hat im Schloßhofe bie 
2 Gentner Gljen, und zur Vergoldung 400 Dufaten, das Ganze foflete | DBereivung ver bieflgen Garniſon fattgeinnden. — Ueber dad Gintrefe 
über 3000 fl, Diefes Standbild ig eine der fhönften ierden der | fen ter föniglichen Leiche if zur Zeit noch nichts Gewiſſes zu berich« 
Stadt, ſchon vom Berne leuchtet ed dem Wanderer ſtrahlend entgegen, | ten; auch darüber nicht, ob befontere Empfangsfeierlikeiien babei fatt« 
und bie beffere und baueındere Wieberberftelung durch die Berwaltung | finden werden, die allerdings in ben dringenden Wünjchen der Bendi- 
verdlent volle Anerkennung. In tem Thurmfnopfe befanden Ad im | ferung liegen, welde durch verſchiedene äußere Zeichen, wie durch Trauer- 
einer Bleikapfel einige auf Pergament und Bapier gefertigte Bebächt- | Meldung und Ausfteden von Trauerfahnen ihre Thelnabme kundgibt. 
nißſchtiſten, darunter ein von ber Hand bes berühmten Sefuiten Pater (D. Alg. Sta.) 
Johann Geifrieb geichriebenes Pergament-Pitel in Tatein, Sprache mit Einer telegrapbiichen Mittbellung aus Brennblihel bei Imft vom 10. 
kiftorifggen Motizen aus dem Jahre 1711, und mehrere Münzen bes | d. M. zufolge tt Me Einbalfamtrung der Leiche Sr. Maj. des hödıftieligen 
Bürkbiigofs Iobann Philipp von Greiffenflau. — Die theoreriihe | Königs von Sachſen bia zum Gintreffen weiterer Weijungen aus Dresden 
Trüfung ber Medjtöfandidaten beginnt am 9. Dfiober 1, I8,, ed find | aufgeihoßen worten. Die Lelche hat am Unken Hinterhaupte zwel Wunden. 
66 angemeltete Kandidaten zugeloffen, 14 meniger als voriges Jahr. | Cr. Majeftät fcheinen gleich mac der Verlegung das Mare Bewußtſeln ver» 
Zum Neftor Magnificus an der Univerfirde wurde gewählt Sr. Prof, | loren zu haben. Das Unglüd geſchah vor 9%, Uhr Vormittags, der Tob 
Dr. Gel; zu Senatoren die H.H.: Dr. Denzinger jun., Albrecht, Debes, | erfolgte um 10'/, Uhr, Die biäherigen Grhebungen beflätigen, daß ein 
Herberger, Scherer, Lurwig — Dis Rreislomite des landwiritſchefel. | Verſchulden Memand zur Laſt gelegt werden kann. (Wien. Ztg.) 
Vereins beabficheigt im fommenten Monat in Orb ein lontretrehfchaft« Freie Städte, — Frankfurt, 11. Auguſt. Im der geftrigen 
liches Bezirköfet abhalten zu loffen. Der polyiehniige Bmeigverein | Bundesragsfigung find, gutem Bernehmen nad, Gegenſtände von de- 
u Orb wi zur Hebung dieſes Feſtes mit ter Aueſtellung lantmwirtk» ! jonderer Grbeblichkeit nicht vorgefommen. Es it in derſelben weber 
iHafılider Prosufie auch eine Ausflelung von Gemerbögegenftänten | der erwartete Antrag Deflerreihd auf Diobilmahung des Bundetfon« 
Serbinden, Thlerſchau und Mufterung, Prüfung ber aufgeftellten fand« | tingenıs geftelt, noch die ruſſiſche Antwort auf die Öferreigiicde Som · 
wirthſchaftlichen Produfie und Gerärhe, Maſchinen und Werkzeugt, | marion zur Borlage gebracht worden. — Oldenburg legte dem über bie 
Dräfung der ausgefielien Gewerbderzeugnife und Tanpmirhidafliche | Megulirung des Bentind’ihen Streited vereinbarten Bergleih vor. — 
Greurfion füllen den erſten Tag aus. Um 2. Tage iſt Preiövereheitung f Der Gefondte der tbüring’ihen Stanien zeigte an, baf die juriftlſche 
und am 3. Preisichiepen. Fakultät au Iena beauftragt morden iſt, in dem zwiſchen Preupen und 
R.Sadien. — Dresben, 11 Aug. Unfregefirige Meltungüberdas | Lippe obſchwebenden Streit betreffend bie Dotation der katholiſchen 
Ableben teshöchkieligen Königs Friedrich Auguſt MajeRd: umd ven erfolgten | Kirde in Lippflast, das Uriheil zu fällen. — Preußen legte feine 
Regierungdantritt Sr. Mof. det Könige Johann find wir heute bereits | nenefle Mang- und uartierlifte vor. — Der Militäransihun bielt ei. 
in der Rage, durch folgente Miteheilungen zu ergänzen, wodurch zugleich | nen Vortrag über die Berüriniffe der Bundesieflung Luremburg. — 
einige irethümliche Angaben ter antern hiefigen Blätter ihre Beri- | Mehreren ehemaligen jdledmwig-holfteiniigen Offizieren wurden Unter» 
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Algungen bewilligt. — Die Reklamationstommiffion erkaltete einen Bor- 
trag über bie Beſchwerde der Geſammtlandſchaft von Anhalt wegen 
Wahrung und Auftechterhaltung ihrer Berechtfame, worin der Antrag 
geßellt wird, bie Kersoßjichbernburgifche Regierung zu erſuchtu, auf 
bie Derbanblungen mit der anbaltsbeffauskörhen’ichen Megierüng wegen 

Herftelung des Beifaffangsjuftindes einzugeben und jobann mit ber 

legreren und ben Ständen zaſammen weitere Verbantlungen zu pfles 

gen. (An, 3) 

— Pefterceich. — Wien, 11. Auguſt. (Das National» Anlchen.) 
Es waren am. 10, Aug. gezelchnet in Wien: Ge, k. Gob, der burchlaucdh- 
Hofe Hr. Erzherzog Cruſt 100,000 fl, Se. Durchl. der vegierende Fürſt 
Georg Wilkelm zu Schaumburg» Lippe als beutfiher Fütſt und für feine in 
Deſterrelch befinslichen Befigungen 500,000 fl., Se. Durchl. Berbinand Fürft 
Krauttmannddorff 300,000 f., Samuel Lippmann 75,000 fl, Bernhard 
Bad u. Comp. 55,000 fl, Emma Obermaber 30,000 fl., Amalia Meits 
ioff's Verlaffenfhaft 50,000 fL, KRaflnie Graf Landoronatt 45,000 fl., 
Fran Julius Pabislaus Graf Fallenhahn 30,000 fl., Treu, Nugliich u. 
‚Comp. 30,000 fi., Johann Auton und Charlotte Brentano 29,000 fl, 
Joſef Sancineiti 25,000 fl. u. f. m. — Im Bezirke Kloſterneuburg beträgt 
le Summe der berelss reallfirten Subferiptionen auf das National-Anlehen 
614,300 fl. — Im Bezirfe Waldhofen an der Thaya If bereits Die name 
bafte Summe von 550,990 fL fuhferihirt, davon zeidmete bie Sparkaſſe 
von Waidhoien 50,000 fl. Beſonders lebhaft war die Betheiligung In ber 
Gemeinde Maivbofen und Groß · Slegharto. Im Belrke Groß ⸗Enzersdorf ber 
trägt die fubferibirte Summe 889,490 fl, und es fiellt ſich hlernach die Des 
theillgung der bäuerlichen Berölkerung des Marchfeldes ald eine eben jo all» 
gemeine wie audgieblge Heraus. — Es waren am 10, Aug. gezeichnet in 
Prenburg 4,752,075 fl., Troppau 3,497,300 fl., Lemberg 2,548,624 fl, 
Innöbrut 6,421,084 I. (Ihre EH0h. die durchlauchtigſte Frau Erzherzo gin 
Eiſabeth in Bozen 100,000 fl), Ofen 21,916,089 FL, Hermannilast 
5,525,047 iL, Frlum 15,328,066 fl., Prag 20,997,940 A. (Bürft Ferdi⸗ 
and Rindky 423,100 fl., Graf Branz Thun 220,000 1.), Trieit 12,810,300 fL, 
Ventdig 4,617,816 fl. (vom 7919 Parteien), Lalbach 1,464,990 fl., Zara 
1,153,000 fl, Agram 3,937,450 fl., Klagenfurt 1,729,200 f., Grup 
6,122,651 fl, Salzburg 1,424,780 fL, Yin 9,073,437 fl. (Bemeinde Mei 
cheröberg . 126,000 fl., Etift Rremsmünfler 100000 FL, Bürft Vinzenz 
Muerdbe:g 60,000 fl), Malland 4,716,150 fl. (pie Gemeinden Cillverghe 
16,000 fl., Guſſage 100,000 f., Mazano 10,300 fl, Dava 10,300 fl, 
Reyyatto 32,000 fl, Birke 11,700 fl, das Clellhoſpital in Mantua 25,000 fl, 
Gemeinden Oftiglia 12,000 l., Dofolo 13,340 fl, Sabionetta 23,340 fl, 
San Martino dell' Argine 10,000 fl., Gaftiglione bee Etiviere 10,000 IL, 
Gonzaga 15,000 jl.). Bel der Landeshauptkaffe in Temesvar wurden am 
10. %. DM. gegelhnet, 211,170 fl, darunter 150,000 fL_ som Patrlarchen 
in Garlowig. In Krakau wurden am 10. b. M. 48,240 AL gejeiähnet, Gin 
Bericht über Me Zeichnungen im Grofwarbeiner Verwaltungsgeblet vom 8, 
%. M. ihließt mit dem Ergebniß von 9,093,020 fl. ab, im Rafchauer Der« 
maltungögebiet vom 8, d. M. 2,200,447 fl 

Die „6.3. 6* ſchreibt: Es verlautet, daß die Nepräientanten 
der Höfe von Paris und London die Abit, bie Aeßerungen ihrer 
Kabinere über die dem Iepteren vom bier aus mitgerheilten ruiſtſchen 
Antwortönote auch der Wiener Konferenz vorzulegen ausgeiproden bar 
ben, und e8 wurde nur noch das Eintrefſen bed f, preußiicdhen Bejant- 
ten, Herrn Grafen v. Arnim, erwartet, um die Einladung zum Zufanıe 
mentriet ber Konferenz ergeben zu laſſen, die morgen erfolgen ſoll da 
au von Seite Oefterreichs und Preußend bei ber durch die Mlumung 
der Donanfürtenchämer tbeilmeife geänderten Sadılage eine Ronferenz» 
verbandlung für nothwendig befunden wurde. Wie man glaubt, wird 
die Konferenz; am näcfen Montag oder Dienftag ſtattfinden.“ Berner 
Schreibt diefelbe Korreſpondenz: Na dem offizjieden Eıllärungen. melde 
der &. zu. Geſandte Fürſt v. Gortihatoff am gefrigen Tage bier ab» 
gegeben bat, zu fchliehen, if ed, ‚wie aus verläßlier Quelle verlautet, 
außer Bweifel, daß In Gt. Peteröburg friebliere Intentionen aur 
Geltung gelosimen And; ein Nachgeben von Seite Ruglands kaun nad 
dem Stande ber Dinge von heute mit volfler Beſtimmtheit vorausge- 
fegt werben. Das kaiſerlich Ööfterreihifche Kabiner bat die vom Fürſten 
Gortſchatoff gemachten Eröffnungen mit Befriedigung entgegen genom- 
men und ed wird vorläufig die MNiumung ber Donaufürftenthümer als 
ein für neue Üriedendvermittlungdverbandlungen geeigneter At ange 
nommen. 

Stalien. 

00 Senua, 10. Auguf, Die Cholera if bier in ſtetem Abneh- 
men. Im Tostaniihen harten Ah 12 neue File zu Lioorno, lin Pija, 
1 in Biareggio und 1 in Florenz ereignet. Gonft bericht überall ber 
friedigenter Gefunpbeittzufend. Nachtichten aud Meapel vom 4. d. zu 
Folge befanden Alb dort 1605 Gholerafranfe in Behanblung; am 2. 
wareu 314, am 3. 804 geftorben. 

chweiz. 

Solothurn. Der neue Biſchof erwidert auf die Wahlangeige von 
Geite ter Negierung von Solothurn mit dem Geſuch um einige Ber 
denfjelt, denn die Nachticht habe ihm fo tief erſchüttert, daß er vorerfl 
mit Gott uns feinem Gemwiffen Ad berathen wolle. Entſchloöͤſſe er ſich 
bann für die Annahme, „fo werde ich mit beſtem Willen und nad 
allen meinen Kräften mic beftreben, dad mir gewordene fo ebrenvolle 
Butrouen in vollem Maße zu erhalten, und im Ginne und Geiſte bed 
Lehrers der Religion ber Liebe und bed Äriedend nad dem Berbilde 
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melnes unvergeflichen Vorfahrers für die Wohlfahrt und bas Heil des 
ganzen Bischums mit der Gnade des Herrn charfräftig zu wirken.” — 
Der Negierungsrarh bat 6 en, von bem Schreiben des meugemähl« 
ten Bijhof Hrn. Arnold ben Dlözefanfländen Mittheilung zu maden 
und denjelbeh "beilfelner Büdkeht. vom Migh, wo Er fldy gegenwärtig 
aufbält, durdy bie 4* Landammann Brunner Fr ‚Regierungsramh Bi« 
gier beglüdwünidgen Ju laffen. (Bast.: Bıg ) 7 

rei 


* 

 Parig, 11. Aug. Der „Moniteit* veröffentlicht zwei wichtige Do« 
kumente, die ruſſiſche Antwort auf die öfterreichifehe Sommation und Ne Anis 
derung barauf durch dem franzöfljchen Winiſter der auswärtigen Angelegen- 
beiten, nebft Gegeavorfchlägen für bie künftigen Friebendbebingungen. Er bee 
gleitet biefelben mit folgenber Ginleltung: „Wir legen unfern Leſetn die Hnte 
wort des St. Petersburger Kabinets auf die von Deſterrelch geflellie und von 
Preußen unserftügte Aufforderung zur Räumung ber Bürfenthämer vor Aue 
gen, Die vom Wiener Hof der Regierung Ex. kalſerl. Majeftät offiziell über- 
mittelte Depejche des Grafen v. Reſſelrode hat feitend des Minijterd ber aubs 
wärtigen Angelegenheiten eine Erwiderung veranlagt, die wir ebenfalls ver 
Öffentlichen. Die Mitteilung dieſer Dokumente Ift dem am 8. d. Mist, zu 
Wien bewerfitelligten Notenaustaufch, wovon wir geſtern Nachricht gaben, 
voringegangen und bat ihn angtbahnt. Wir befchränfen und auf hie Ber 
merfung, daf mach ben von Rufland angerandten Argumenten, um ble Bor 
derungen ber beiten beutichen Großmächte abzulehnen, nach dem Ton der an 
dle Mafachen und Molbauer gerichteten Prollamationen, mad; den von ſel⸗ 
nen Äruppen auf ihrem Müdzug erlittenen vielfachen Nieberlagen und mı$ 
der Goncentration der vons General Baron v. Geh befehligten Streitkräfte In 
Siebenbürgen und der Bufomina das St, Petersburger Kabinet die Räumung 
ber Fürftentbümer ehrenvoller Weife nicht mehr als ein Zugeſtändniß gegen 
Deſtertelchs Diplomatie darfellen kann.“ Die Mtenftüde Iauten: _ 

Der Braf Neffelrobe an den Fürſten Gortfhaforf, ruffk 
Shen Abgefandten in Wien: „St. Peterbburg ben 17./29, Juni 1854. 
sr. Fürſt! Der Graf Eſterhazy Kat mir die Depeſche mitgerhellt, meoburd 
feln Kabinet und auffordert, der gegenwärtigen Krife dadurch ein Ende ge 
machen, dag wir unjere Operationen jenfeits der Donau nicht weiter treiben 
und bie Fürſtenthümet in einer möglichit nahen Friſt räumen. Indem der 
Graf Buol biefen Wunfch mit ben Öfterreichtichen und deutſchen Intereffes 
bejrünset, bie die Verlängerung und Ausbehnung bed Kampfes an bet Du 
nau gefährden fol, fügt er Ach darauf, daß unfere Befetung ber Bürfen 
tbünmer bie Gauprurfache des Krleges geweſen fe. Wir bitten Ihn, bierüßer 
einige Vorbehalte machen zu kürjen. Die Beſehung der Fürſtenhümer hatte 
tie Gröffnung und Bortiübrung ber Unterbanblungen nicht verhindert. 12 
iſt es nicht, die das Aufgeben der Wiener Note, das Verwerſen ber mir 
der Mitroirfung und mit der Beiillmung Deſterreichs zu Olnüg gef 
Vorſchlaͤge, noch auch dad völlige Abändern aller früheren Unterhanblungd 
grundiagen veranlaßt hat; und wenn ſeitdem alle Berjühnungdverfuche geſcht · 
tert find, ſo kann bad Öfterreichifche Kabinet nicht verkennen, daß bied an 
vlel komplexeren Vorfälen und Veranlaffungen gelegen hat, worüber wir vr 
Vermeibung verbrieflicher Refriminationen heute lieber ſchwelgen wollen. 
antworteten auf die Sommatlon Frankreichs und Englands mit Etillfänei- 
gen, weit fle in einer verlegenden Form abgefaßt, von offenen Provofatio 
nen elmgeleitet und ohne alle @rgenfeltigfeltäbebingungen war; und wenn dei 
Krieg daraus erfolgt ft, jo märe ed gerecht, die Urjache davon weniger auf 
die Natur unferer Antwort, ald auf ben Ton und die Ausdrücke, vie fie her 
vorgerufen haben, zu werfen. Wie dem auch fel, wenn im ber Melnung der 
oſterreichlſchen Megierung bie verlängerte Befepung ber Kürftenthünmer bie Br 
anlafjung des Kriegs geweien ift, fo müßte daraus folgen, daß mit dem Yuf- 
hören tiefer Befrgung ber Krleg ebenfalld damit faftifch aufhören wirt, mei 
nämlich die Weinpfellgkelten unterbrochen fein werben. Iſt das Wiener 8 
binet im Stande, und dies zu verfiheın? Es farm feiner Aufmerkfamfeit 
nicht entgehen, daß vom erften Augenblick an, mo die Pforte ung den Kriez 
erklärt har, befonders ſeldem der aus ber Türfel Ginaus In unfere Mert 
und auf unfere Küften binübergefpielte Krieg über die Maßen vergrögert met 
den iſt, die Befepung ber Fürfenthümer, weiches auch Ihr urfprünglider Ober 
rafter geweſen feln mag, für uns blos noch eine mititärtfche Position 
geworben It, deren Beibehalten ober Aufgeben vor allen Dingen ftrategifchen 
Nüdfichten untergeordnet I, ES iſt daher ganz einfach, daß berot mir aus 
NRüdfiht für Deſierrelchs Lage ben einzigen Punkt, wo ums durch Berfol- 
gung ber Offenfioe einige Ausficht zur Wiederherſtellung des anbermärt? über 
all gegen und beflehenden Gleichgeroichte übrig geblichen ift, freinokilig aufgeht, 
wir wenlgſtens wiffen, welche Sicherheiten und Deſterrelch bieten kann denn wen® 
die Beinbfellgfeiten fortbauern, wennten aller Beforgniffe In der Zürfet enthe⸗ 
benen Mächten die Frelhelt bleibt, entweber auf dem geräumten Geblet und 
zu verfolgen, ober alle ihre fortan dläpontblen Kräfte auf unfer aflatiſche 
oder eutopdiſches Gejtade zu werfen, um uns unannehmbare Bedingung" 
aufzulegen, jo iſt es Mar, bag Deflerreich unſere morallſche und materielle 
Schwächung durch elm ganz verlorenes Opfer gefordert haben würde. 0" 
Rußland verlangen, daß es fich ganz Im bie Hände feiner Feinde liefert, wit 
send dleſe bie Abflcht nicht verhehlen, feine Macht zu vernichten oder zu © 
minkern, e8 allen Angriffen audfepen, bie ihnen genehm fein werben, Inte 
man es überal auf bie Defeufive zurbefühet, Ah endlich Im Namen w 
Öriedend jedes. Mittel rauben, um zu bewirten, daß Blefer f 
—— —— es —* wäre elnt allen BUN 
Grundgefegen der, milktärijchen fo, wißerftrebenb: 
artiger Gedanke, wle wir glauben wollen 
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u el uns has Prototol nom 9. Mpris mittheltt, hebt CK und bid’gegeh 
te te übernemmene befllmmte Verpfllchiung hervor, mit allen feinen 
Vltteln bie endliche Räumung ber Bürftenthümer herbeizuführen; aber hei lieber» 
maßnıe diejer Verpflichtung hat Drfterreich fich nicht die Wahl desjenigen Diltrels 
unterfagen koͤnnen, das ihus zur Erfüllung feiner Werpfligtuugen am geeige 
neiſten fchrinen würde, nemdih Rußland. in den Stand zu jegen, mit wbre 
ud Sicherheit für fi ſelbſt die Näumung zu bewerkſtelligen. Die über» 
nommene Verpfllchtung felbit gibt ihm im Gegenthell das Neche, bei den 
Micten darauf zu beflchen, daß fle durch ihre übertriebenen Borserungen den 
Erfolg feiner Bemühungen nicht hemmen. Gbenjo verhält ed ſich wit ven 
gegen die Verlängerung ober Austehnung unferer milltärkjdren Oyeratlonen 
angerufenen Öflerreichifcyen und deutichen Handele intereſſen. Sie ermächtijen 
tab Mllener Kabinet, bei ben beiten Mächten biefelben wründe zu gebrau · 
ühen, mie bei und; denn wenn Deſterrelche unb ganz Deutſchlands Interefien 
gater unjeren Operationen an ber Donau momentan leiden können, fo leiden 
Te um fo mehr und in weit höherem Grabe, wie die aller neutralen Etaas 
ten, under ber durch bie Ser-Diperationen Branfreldis und Englande im Gu⸗ 
rinuß, in nördlichen Elemeet und in der Dftfee berbeigeführten Yage, Die 
öfterreliiche Meglerung wolle daher unter veiflicher Erwaͤgung diejer Betrach⸗ 
tungen Ad; gegen und über die Sicherhelisburgſchaſten erklären, die fie uns 
gtben kann; der Kaiſer wäre dann aus Entgegenkommen gegen die Wünſche 
und Fatereffen Deutichlands geneigt, über ben beitimmten Zeitpunkt der Rau- 
mung in Unterhanblung zu treten. Das Wiener Kablnet kann im Voraus 
überzeugt fein, bag Se. MWajeflät In bemfelbten rate, wie 28 auch, ten 
Qunfd theilt, fobald ald möglich der Kriſe ein Ende zu machen, Die Im 
Augentlld auf allen europälfchen Werhättniffen laſtet. Unſer erhabener Heer 
will noch jegt, wie er. immer gewollt hat, Den Frieden. Gr wid, wir haben 
ed witderholt und wiederholen es moch einmal, meer bie Beſetzung ver Dos 
naufürfenthiumer in's Unbeflinmte verlängern, noch fich auf dauernde Welſe 
darin feftjegen, noch fle jelnen Staaten einverleiben und noch viel menl,er 
das ottomanlſche Heich Mürzen. In biefer Sinficht macht er dutchaud kelne 
Schwlerigkelt, die Im Protololl vom 9. April nichergelegten drel Prinzipien 
mitzuunterfchreiben. Inmtearitär ber Türkei: dieſet Punkt hat Nichte, 
was nicht Alem, was wir biäher ausgeſprochen haben, entfprädje, und er 
wird von und nicht bedroht werten, fo lange ex von ben Mächten, die im 
Yugenblid die Gewaͤſſer und das Gebiet des Sultans offupiren, reſpektlitt 
werten wird. Räumung ber Fürſtenthümer: wir find bereit, wittelo 
der paſſenden Sicherheiten fe zu bewerkſtelllgen. Befefligung ber Rechte 
der Ghriften im der Türkei: von ber Idee audgchend, dag die für alle 
äriftlichen Unterthanen ber forte zu erlangenden bürgerlichen Nedte von 
den rellgidſen Rechten ungertrennlich find, mie das Protokoll fejtfegt, und für 
unfere Neltgionsgenoffen werihlos würden, wenn diefe bei Erwerdung neuer 
Vorrechte Me alten nicht behielten, haben wir ſchon erflärt, daß bei fo bee 


mandten Umſtaͤnden Me vom SKaifer an de Pforie gefleliten Forderungen er⸗ 


füht, der Grund zu dem Zwiefpalt befeltigt und Se. Piajeftät bereit fein 
wäre, ſich am der europäifhien Garantie diefer Vorrechte zu betbeiligen. Da 
Ned die Geſinnungen des Kaifers über die hu Protofoll angebeuteten-Hatıpt« 
punkte find, jo ſcheint es mir, Pr. Fuͤrſt, daß ed, wenn man irgend ben 
Feleden ohne ihn unmöglich machende Hintergetaufen will, nicht ſchwer fein 
würde, auf biejer dreifachen Grundlage dablı zu gelangen oder body wenlg ⸗ 
flend wittels Waffenfliljtandes die Unterhandlung beffelben anzubahnen, 
Diet IR bie Koffnung, die Em. Greell, dem Öfterreidifggen Ratinet bel Uilıe 
—*2* eſche austrüden wollen. Empfangen Sie u. ſ. w. Reſ⸗ 

Hr. Drougn del Huhe ar ben Baron v. Bourqueneh, Minlſter des Kalſers 


ja Wien. 18, 22 Jult 1854. Hr. Baron! Ich Habe Ihre Depeſchen bis 
Ar. 121 ten und Ihre telegrapbifche Depeſche von geſtern iſt mie 
«enfalls zugefosmen. Welches Intereffe auch Me boppelte Mitthellung, bie 


Sie mir antũndigen, ber Neglerung Er, kalf. Maj. notbiwendijerweife dar 
muß, fo babe ich doch micht möthig, fle abzuwarten, um die AUntwort 

ki ©. Veteroburger Kablnets mit voller Sachfenntnif ju ra Seit 
Meßteren Tagen ſchon habe ich diefes Dofument in Sänten, das wie Sie 
"ten, durch den Wenerat Makoff allen Regierungen zuaeflelt worden, die 
MS kei den Bamberger Konferenzen hatten vertreten laffen, und ter Nalfer 
det vor feiner Mbreife mach Binrrig Zeit gehabt, «6 zu prüfen und mir 
feine Befehte zu erteilen. Ich fee dem Ginzang der Depefche des Grafen 
®. Refieirode nur fehr menig Worte entgegen. Mufland bicibt dakei, die 
Verantwortlichtelt für eine Krife, bie e8 allein herorgerufen hat, auf bie 
zu ſchieben; es hält fich dafür an bie Form Ihrer Sonmationen 

und fheht in einem Schrict, tem feine Handlungen nötbig gemacht hatten, 
He beffimmende Urfache des Kriege, Diep beißt die Weihe langer uub 
"ühfemer Unterhandlungen, tie das verfloffene Jahr anzefünt haben, etwas 
38 fehmell wergeffen; ed Helät, nicht genug an bie wieberholten Warnungen 
denken, die Brankreld und England dem Et. Veteröburger Kablnet unter allen 
Formen Hatten zukommen Lafen ; e8 helft enblich, fidh nlät einaeitehen mollen, 
DE von dem Tage am, wo bie rufflicgen Armeen in die Bürftenthümer eine 
Mbroten waren, der Wriede dermaßen gefährbet war, dafı die aufrihtigflen 
= gebulbigften Bemühungen ibm nicht haben reiten lönnen. Ich merke 
wid) daher auch begnügen, Gr. Baron, baran au erinnern, baf bie Depefche 
ME Grafen Buol am ben Grafen Eiterlazy, Beielbe,) worauf ber Graf vom 
Neffelrote antwortet , die — der Rollen gebührend wieder beineftellt, 
End bie Wiener Konferenz im Protafoll som 9, Ayrlb felerlich anerkannt 
dat, daß die von Frankreich und Englank an Rufilanh gerichtete Sommatlon 
FU Recht begründet je Guropa hat daher burch die bezlautkzifien Otzane 
feln Urthell gefällt und das gemügt md. Ich Komme jegt ‚zum. politifchen 
Thell der ruflichen Minhellung. Was mich zu allernörbert frappirt, Ai 
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VER than‘ Ya a A ee sc sei: —XX 
en unter a 08 einen , GEharafter n 
deſe beiden Mächte ſich vom Griolg Ihrer Forderungen nicht befrichigt gripär 
mneh. Die Debefce des Grafen Buol an ven Ohafen Eferhagy tete ME 
beiden folgenden Munfte in den Vordergrund: 1) Nothwendlgkelt/ die 


Donaufürftenthümer Im Kurzer Brit zu räumen; 2) die Unmdalichkeit, diefe 
Im Namen der weſentllchſten Intereffen Deutſchlands verlangte g von 
Oeſtertelche Willen unabhängigen Bebingungen unterinortiien. Nun fept 
man aber für bie Offupation ber Moldau und Mallaei feine @remze feft 
und betrachtet die Verfündigung eines Wafftnſtitlſtandes als bie condiio 
sine qua non für den Rückjug der Invaflondarmeen hinter den Brut. Der 
Machthell, den Rußland nach Deſterreichs umd Preußens Zeugnif dem Hüte 
ſchen Bunde verurjacht, indem es nicht in feine Gehletögrengen zurüdtefftt, 
bleibt daher völlig beſtehen und wird nicht durch feine Dauer, fondern auth 
durch das gänzliche Ignortren der gerechten Vorſtellungen, die er erhoben 
hatte, etſchwert. Das Et. Petersburger Rabinet tritt freilich, wie es fahr, 
den im Vrotokoll vom 9. April aufgeftellten Prinzipien bei; aber Me An— 
weienheit der ruffifchen Truppen auf otomanifchen Boden raubt diefer Er⸗ 
Härung, bie ich näher umterfuchen will, fon dem größten Theil ihres 
Werthes. Die Näumung der Fürftenthünmer iſt in ber That die erſit Ber 
dingung in der Integrieät des türkifchen Meichs und das Baftum Ihrer Ot⸗ 
fupatlon bilbe eine ſchueldende Verlegung bes europaͤlſchen Rechts. Die Me 
Weltrube ſtörende Krife, ich wlederhole ed um fo mehr, ald man es gu beflrei» 
ten ſucht, Aammt vom Uebergang über den Pruth ber, und Mufland kam 
heute nicht mehr das Mictergutmachen einer That, bie die allgemeine Mel⸗ 
nung verbaumt hat, ben Erſordernlſſen einer Yage, Im bie es ſich mir Wiſſen 
uns Mollen gebracht hat, unterordnen. Ic begreife nicht, geſtehe Ih was ber 
Graf v. Neſſelrode mıle der Ankimtigung fagen wollte, daß „die Integrität des otb · 
manifhen Reis von Mufland nit bedroht werden wire, jo lange fie 
Maͤchte, de tm Augeublick die Gewäſſer um das Gehlet des Eultans off 
piren, fle refpeftiven werden.“ Welche Gleichheit beſteht zwiſchen dem Ans 
greifer und dem Befchüger? Worte bat die Anweſenheit ber werbünderen 
Truppen, bie von der hoben Pforte gefordert, durch einen diplomatlſchen 
Att, veffen Wirkungen mit beiverfeitigem Finverftändutg au hören follen, er⸗ 
laubt Äft, Irgend weiche Aehnlichkelt mit dem gewaltſamen Ginkruch ber rufe 
fifgen Armee in's otomanifche Gebiet? Der Paragraph endlich der Depeſche 
tes Grafen ©. Reſſeltode, Hr. Baron, der die Etellung der chrifllichen Urie 
terthanen des Sultans betrifft, bedeutet, wenn ich mid; nicht gemaltig täufche, 
daß das Et. Pereräburger Kablnet unter die alten Votrechte, die De Griechen 
des orientallihen Mituß behalten folen, alle ſowohl bürgerlidien, als res 
liglöjen Romfequenzen des Protektorats rechnet, das e8 über Me In Anſpruch 
nahm; und wenn Ich annehme, daß diefes Proteftorat ſich mit einer euro» 
välfchen Garantle verfehmelzen fol, fo ſuche ich wnfonft, tele die Unabhängige 
feit und Eeibftherrlichkeit ber hoben Pforte meben einem terartigen Ghilem 
befteben fönnten. Die Reylerung Er. kalſ. Wajefät will fiderlich nicht 
fagen, daß Europa ſich gegen bie Verbefferung bed Looſes der Raſahs glelch⸗ 
gültig zeigen könne; e glaube Im Gegentheil, daß es biefe Bevölkerungen 
mit felner thätigen Fuͤrſorge ſchlimen und ſfich zur Ermumterung der wohl⸗ 
wollenden Gefinmungen des Sultans gegen fie vereinbaren muf; aber fie 
glaubt ſeſtlgllch, daß bie Meformen, deren die gegenwärtige Behandlung ber 
verſchledenen Rellglons gemeinſchaften der Türkei fählg IN, um wirkſam und 
heilbriugend zu fein, von der Inttlative der otomanijchen Reglerung ande 
sehen müffen, und daß, wenn ibre Ausführung eine fremde Cinwirkung 
mit ſich bringe, eine freundichaftliche Einwirkung es HR, die fich durch Beie 
fland mittels guter und aufrichtiger Mattjchläge und nicht durch Einmiſchung 
anf Grund von Verträgen äußert, die Fein Staat unterzeichnen kann, ofne 
feiner Unabhängigkeit zu entfagen. Dieſe Beleuch ber Antwort bed St, 
Wetersburger Kabinett wäre nicht vollſtaͤndig, Kerr on, wenn ich nicht 
bemerkte, daß ber Graf v. Reſſelrode cu mit Äuferfter Sorgfalt vermeidet, 
suf benjenlgen Paſſus des Vrotofols vom 9. Aprit, ber am melflen feine 
Aufmerkjamfeit zu feffeln verdiente und der unferer Änficht nach ber einige 
iſt, der eine weſentliche Bereutung hat, ba er bie Mothmenbigfeit einer eu» 
ropäljhen Neoiflon ter ehemaligen Beglehungen Hußlands zur Xürkel ein 
faließt, die leiſeſte Anſpleiung zu machen. Branfreih. und England Fänuen 
daher auf dle vom Grafen v. Reſſelrode ertheilten unbeftinnten Verſiche - 
rungen bin von ber frieblihen Stimmung des Gt. Meteräburger Kabinett 
in feinen Warfenfllfland willigen. Die Opfer, die bie verbündeten Mädıte 
fh auferlegt haben, find bedeutend genug; daB Ziel, das fle verfolgen, iſt 
groß. genug, auf daß fle midht auf ihrem Weg fleben bleiben, ehe fie bie 
Vewiß helt Haben, daß fle nicht gezwungen flnb, den Krleg wieber anzufangen, 
Die beſonderen Bedingungen, an bie fie den Frieden -Enüpfen werten, bängen 
von zu vielen Eventwalltäten ab, als daß fie dieſelben heute anzubeuten Hüte 
ten, und In dleſer Hinficht behalten fle ſich ihre Meinung vor. Gleichwohl ift 
ble Regierung Er. kaiſ. Maleftät mit- Bergnügen bereit, Kerr Baron, ſchon 


einige ber haften bekannt ‚die ii 
felung Europas — 8 Wiartedr En —— * = 
ertäßtich fcheinen. bie 


e Bürgichaften geben aus ber Loge felbft hervor, 
bie Gefahr ihrer Abweſenheit In’ Licht geflellt hat. Es Hat Mufland das 
ausihließliche Auffichtöreht, bad bie Verträge ihm über bie Beriehungen der 
Moldau und Wallachel mit der Oberhoßeitämacht verllehen, benupt, wm hi 
tiefe Provinzen elnzumarſchlren, als wenn es ſich um fein eigenet Gebiet 
achanbelt hätte, Selne bevorzugte, Stellung Im Gurin bat ibm geflattet, in 
dleſen Meer Etabliſſements zu gründen und eine Secmacht dort zu entwiceln, 
bie. burch den Mangel jeglichen Gegengewicht! für das ntorkäntfdie Relch eine 
Pr Drohung Ant, Der — Befip der "Gauptmäntung br 
onau durch Ruftand hat der Shlffrahrt auf Mefeur grepen inf morallfige 


bes der Finanzen im Augenblick ber jüngflen GEreigniffe aus.“ — Eine |r.: 


\ 
und. materlelle Htaberniffe gejepafen, bie. ben Handel aller Nationen berühren, 


Guplich And die anf den religlöfen Schup bezugllchen Autltel des Vertrags 
von Kutſchut · Kalnarbſchi in Bolge einer mlöbräumlihen Interpretation bie 
die urfprüngliche Veranlaſſung bed Kımpfed geworsen, ben bie Türkel ge⸗— 
gemwärtig beiteht. Bür ale dleſe Bunfte find neue Normen einzuführen und 
amı stains quo ante bellum wichtige Uenderungen anzubringen. Dan kann 
fagen, glaube Ich, bafı bad Interejje Guropas verlangt: 9) daß das vom 
Baiferlich runſiſchen Hof über die Bürftentbümer Wallachei, Moldau und Ser 
bien biößer geübte Protektorat In Bufunft aufhöre, und dag die von den 
Sultanen dieſen von ihrem Reich abhängenden Provinzen ertheilten Privie 
lesten Traft eines mit der hohen Viorte abgeſchloſſenen Vertrags unter dle 
Kollektiv» Bůrgſchaft der Möchte geftellt werden; 2) daß die Schifffahrt ber 
Donau an ihren Münsungen jedes Gindernijfed entlerigt und ber Anwen ⸗ 
dung der von dem Wiener Congreßalten aufgeftellten Grundjäge unterworfen 
werde; 3) daß der Mertrag vom 13. Jull 1541 von ben hohen Fontrahlren« 
den Thellen ius Interefje des europäifchen Gleichgewid tes und im Sinn einet 
Befchränfung der ruſſiſchen Macht im ſchwarzen Meer revidirt werde; 4) 
daß feine Macht das Medye In Anipruch nehme, ein ojfjlelles Vroteftorat 
über bie Unterthanen der hohen Pfotte auszuüben, zu welchem Nitus fle 
auch gehören, jondern daß Fraultelch, Deſterrelch, Grosbritanien, Preugen 
und Rusland ich ihren gegenfeitigen Belſtand leiten, um von der Anitlative 
der otomanijchen Megierung bie Betätigung und Beobachtung der religidjen 
Prisilegien der verfhlevenen chrlſilichen Genoſſeuſchaften zu erlangen und im 
wechfelfeitigen Interejfe ihrer laubeusgenoffon die von Sr. Majeftät be 
Sultan kundgegebenen hochherzigen Ubfichten zu umge zu madıen, ohne daß 
für die Würde und Unabhängialelt feiner Krone Irgenb welcht Beeinträdytigung 
daraud entjiehe. Wenn die Konferenz ſich verfammelt, fo wird fle, wie 
ich hoffe, anerfennen, dag feine ber Ideen, bie ich ausgedrückt habe, ſich vom 
Protokoll vom 9. April entferne und dap es jelbit jchwierig war, die ge ⸗ 
meinſchaftlichen Nachforſchungen, wozu Frankreich, Deſterrelch, Großbritannien 
und Preußen In Betreff der geeignetiien Mittel zur Beiefligung der Griftenz 
der Tuͤrke mittel8 Anlehnung berielbm and allgemeine Gleichgewicht Europas 
Äh damals verpflichteten, In gemäfigtere Grenzen elnzuengen, Die jüngften 
Mitthellungen ded Barons v. Hübner berechtigen mich bereitd zu ber Behauptung, 
da Me Meinung des Grafen v. Buol mit ber meinigen zufammentrifft und 
daß er mie ich die Bürgjchaften auffaßt, die Guropa das Recht hat von Nupe 
land zu fordern, um fi der Wiederholung derjelben Verwlckelungen nicht 
wieder ausgefept zu ſehen. Dies it, Hr. Baron, die Untwort, dle der Kal⸗ 
fer mir auf den Inhalt der Depeche des Grafen v. Nejieirobe zu ertheilen 
befohlen hat, Sie wollen eine Abſchrift dlejer Antwort dem Grafen v. Buol 
zuftellen und ihn bitten, geeigneten Wales die Konferenz zu verfanmeln, um 
fie ebenfalls anzuhören. Alles zufammengefaft: dad von St. Beteräburger 
Kabiner ausgegangene Dokument Ändert ganz und gar Nichte am dem gegen 
feltigen Verhältniffen und wird in der Meinung der Meglerung Sr. Ealjerl. 
Majeftit nur dazu dienen, fie ſchärfer abzuzeichnen. Da Nufland erſt noch 
feine Aofichten auf praftifche umd beitimumte Weife zu erfennen zu geben hat, 
fo beharren Frankreich und England In ihrer Haltung als Eriegführende Mächte 
und da dle Fürftenthümer nicht geräumt worden find, jo werden Dreujen und 


Deflerreld; ohne Zweifel bafürhalten, daf die aus dem Vertrag vom 20. Apsit | 


entjpringenben und für'd Wiener. Kabinet noch durch jein beſonderes Abkom · 
men mitder hoben Pforte verflärtten Verpflichtungen In ihrer Gefammehelt 
beiten und bei ihr Verfalzeit angekommen fine. Cumppfangen Sle u. ſ. w. 
Drouhn de Lhuhs,“ 

© Parid, 11. Aug. Heute rüdt das erſte Grenadierreziment der Kalfer- 
Garbe ——* — aus Gourbeoole in Paris elm, um ſich in der Etole 
milktalre zu faferniren, — Gr. v. Perfigug (dem ber „Gonftitutionnel” mit 
feiner Familie in Dieppe ankommen läßt) iſt bem „Meffager de Bayonne” 
zufolge am 8. d. Morgens in aler Frühe von Bahonne, mo er in der Nacht 
eintraf, mach Blarrig gerelft, — Die Nachrichten von nod; weiteren Toded· 
fühen uitter den Generalen der Orlentallſchen Armee nach den Lob bed Der« 
7098 v. Glchingen und Carbucchas feinen unbegründet zu ſein. — Das 
offiztele Organ des Kriegsenintfteriumd beflätigt audsrüclih die Grpedition 
nach der Keim, der e8 den Zwec bellegt, ſich eines „Wiandes" nach rujfle 
ſchein Beifpiel für die Rußland aufguerlegenden Beringungen und für die ber 
Zürfel und ben verbündeten Mächten ‚zu gewährenden gerechten Enfchäbiguns 
gen ju verfichern, — Die im, Monkteur* veröffentlichte Womatöbllang der Bant 
von Pranfreich bemelft das fortmährende Lelden der Gefchäfte, ba dad Norte» 
ſeullle wicber um 135 M. abjenommen, ber Baarvorratk; wieder um 23 M. 
aupenommen hat, weld; letzteret Umſtand indeſſen zum Theil auch von ber 
guten Ernte herrüßrt, De feine Geldausſuhr mehr nöthlg macht. Der Baare 
vorrath dit jept 474%, M. gegen 610 M. (9 mehr ald das eptemal) Nor 
tenumlauf, 

“* Paris, 12. Aug. Die neuen Einſchiffungen nad der Oftſee 
baden bereitd zu Galaie begonnen und“ werten in den mädften Tagen 
fortdanern. Doch if ed nice gewiß, ob «8 blos Verſtärkungen für bie 
erhe Diviflon der Ofjee » Grpedision oder ſchon Truppen der zweiten 
Diviflon find. Zu Marfellle finden de @inihiffungen von Artillerie und 
Mannichaft nach dem Orient wieder mir erneuter Thärkateit flat. — 
Die Marjeiler Gemeindebehoͤrde hat 2 Bädern und 15 Mepgern, bie 
ihre Läden geihloffen haben, um vor ber Ghelera zu fliehen ; ihr Ger 


werberecht entzogen. 
Spanien. 
“© Der „Moniteur” Hat aus Bahonne vom 11. Auguft fol 
gende Nachticht: „Die Fonfituirenden Gories werben eine einzige Ver⸗ 
fammlung buUben. Die Regierung arbeltet eine Darlegung bed Zuſtan ⸗ 





aus Barcelona vom 10. batirte Privarbepeiche meldet, mas folgt: „Be- 
gen zwei Mrbeiter, Übermiefen, bie Führer der Saufen geweſen zu fein, 
die in bie Dampffabriken einbrachen und die Arbeiter betrohten, um das 
Einftelen der Arbeit zu bewirken, tt bad Tobedurtheil geſprochen und 
heute volftedt worden. Die Babriten fingen wieder am zw arbeiten 
und das Vertrauen fehrie wiedet.“ — Die heute eingetroffene Mapriter 
Por vom 7. bringt die Ankunft bed Ministers ber Öffentlichen Bauten, 
Francieco Lujan und des Minifters bes Innern, D. Brancitco Ganta- 
Gruz, wodurch das Interim biefer beiden Departements aufbört, fo mie 
ein Eircular bes Minifters ded Innern an bie fämmtlichen Junten, 
worin diejelben um foforılge Angabe der von ihnen aufgebobenen, mo ⸗ 
difizirten ober neuerrichteten Straattämter, der abgefegten und ber neu» 
ernannien Beamten, legierer mit Erwähnung ihrer Bervienft-Aniprüge, 
erjuche werden. — Brivamadrihıen aus Mabrib vom 7, laffen die 
dortigen Zuſtände als ziemlidy bedenklich erſcheinen. Die Junta, bie 
aus ben veridiedenen Sektionen ber Stabiviertel befieht, ſpielt nad 
wie vor die Rolle einer revolutionären Exekutſvgewalt, Sie beſchäftigt 
fih noch immer mit der Königin Ghriftine, gegen die der Bellskaf, 
objdhon das Minifterium in ihre Gefangenhaltung eingemiligt hat, uns 
geſchwächt foridautrt. Am 6. folte Me um Mitternacht zu San Ndte, 
eine haibe Sıunde von ter Stadt, Über eine „wichtige Angelegenbeit*, 
d. ſ. über das Loos der Königin Chriſtine, zu Nahe figen, tie Bafane 
menfunft wurde aber vertagt. im raditales Blatt, der „Aribune“, 
vechne: ſchon vor, mas fie widerrechtlich vom Staat eingenommen hat, 
und bringt 71 Mil. Neslen heraus. Da man nad den 2 Bluchtret ⸗ 
fuchen ihr Gnıfommen fürchtet, fo wirb Seitens bed Volte firenge Wacht 
geübt und an den Stadtthoren jeber Karren, ja ſelbſt bie Leichenmagen 
und die Gärge darin unterfucht. Bemwarfnere Haufen forſchen no im- 
mer nah ben ehemallgen Miniftern unter Pucdetas, des Xoreaboren 
Bührung, der alle Käufer bis 4 Stunden in die Runde hat durchſuchen 
lofien. Am 7. ſuchte man in der Strafe San Iuan nah San Luit 
und Golanted, Die Megierung läßt für jebes- Gewehr mit Bayoneıt 
15 Br., für jede Garabine 12 Sr. offeriren, wenn fie dem Staat mie 
ter abgeliefers werden. Die Minifter delibrirten am 7. über 2 Bunfır: 
ben Ginberufungdmotud der konftituirenden Cortes, wobei zu bemerfen 
iR, Daß jhon Stimmen für's allgemeine Stimmrecht laut zu werden 
anfingen, und die den ſich pronuncirenden Soldaten verſprochene Ür- 
Toffung von 2 Jahren Diendzeit, welcht im Augenblid gewiß jehr miÿ 
liche Wafregel obendrein auf bie ganze Armer ausgedehnt werden ſollie 
Großbritannien. 

* Wonbon, 11. Auguſt. Beide Häufer des Parlaments hleltes 
bewie ihre lepien Sipungen. Im Oberhauſe kom bis Pofifias 
nichts von Bedeutung vor. Im Unterhauſe Überreihtelorp Dur 
ley Stuart eine Vetnion von 13,564 Einwohnern ber guten Stadt 
Glasgow, welde dad Anfinnen fielen, tie Megierung jole von Muß - 
land nicht bloß die Bezahlung der Kriegsfofen, fondern noch die Re» 
ditution der Krim, Binnlause, Georgiens, Cakaſſiend und Molens ver 
iangen, jont weiter aichts. — Die Königin it heute hieher zurüdgefehtt. 

land und Polen. 

St. Petersburg, 4. Yuguf. (9. 6) Aus Sebaftopolbefätigen 
bie einlaufenden Berichte, daß Abthellungen ber Flotte des Schwarzen 
Meeres täglich Kreuzfahrten unternehmen und zumellen auf ganz ber 
beutende Entfernung vom Hafen ausdehnen, obne feindlichen Schiffen 
u begegnen. Man fliegt hieraus auf ein befimmtes Vorhaden bed 
Feinden irgend einen Punkt der ruffiihen Küſte mic einem Befude en 
masse zu beebren. Der Friegögefangene türfiihe Bice-Abmiral Ob ⸗ 
man Paſcha, welcher jegt von jeinen bei Sinope erhaltenen Bunter 
ganz wieder hergeflelt it, ſol in Folge Allerhöchſten Befehles in dies 
fer Bode von Doeffa nach Moskau abgeführt werden. — Aud Utou⸗ 
ſtadt wird gemeldet, daß am 10. Juli — alfo zur felbigen Zeit, 2a 
die feindlichen Flotten im ber Mibe der Feſtung meilten — bie Zrandı 
porsichiffe „Abo und „Amerifa”, bugflst von den Dampffregalits 
„GHabry" und „Diwashny*, in Begleitung der Dampffregatte „Kantr 
ſchatta“, von bort nach den Scherren abgegangen jeien. 5. andere 
Broviant beladene Schiffe wurden an bemjeiben Lage von ber Dampitr 
gatte „Wrofiäihtichy" dorihin geſchleppt. Sämmtlide 4 Dampffeeganent 
find am 12, Zull wieder in Kronſtadt eingetroffen. Den. iB, I 
auch das Dampfihiff „Braf Wrontihenfo* nach den Scheeren 
andere Meldung aus Rronfadt berichtet bie Ankunft der Bat der 
Kanonenböte vom der Erſatzruderſtottide. Diefelben trafen zwiſchen 26. 
Iunt und 19. JZuli in mehreren Abtheilungen bert ein. 

Ben Meere ıbeilen Schiffnacht ichten mit, daf ein Schooner, — 
lich ver am 18; Duni nad Norwegen ‚mit einer Dehlatung. ange 
gangene Schooner des Arhangel’jhen Bürgers —— 
Engländern augfgebracht ſei. Dis. hannoveriſche Bartichiif Rantia“ 
ift ebenfalls von den Engländern angehalten, ‚aber frei 

In ——— —— —— getroffen, den. Bein 

erfcheint, zu einpfangen. BSewohnet der Küfı 

in Renntnif-gejept- worden und. iR ibpen ‚marke 

eined Angrifih A zu verbltem bafem., „> ur 
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Batterien beſchoſſen bie Lunbungstruppen, jeboch ohne Gefolg, und z0- 
gen ſich zuiege mit Verluſt von 8 Kanonen In ein Befefttgteß Fort 
juüd, Die vereinte Moite ter Weſtmächte befand fit am S 28, in 
Zerfund und war nichte Neues zu melden. (U D 9 G& 8.) 
Süblider Rriegsihanplag. 
Bukareſt, 3. Aug Fürſt Gortſchakoff hat am ten Großban Kanta- 
fee dad nachfolgende Mefeript erlafen: „Hauptquartier Schllſaba, am 
‚9, Juli 1554. Mr. 508. Ia Folge der Konzentelrung der kalſ. Armee, die 
ar Verzug vor ſich geht, wird bie Stabt Bufareft von ben Truppen gt» 
täunat, Sam ich mic aus biefer Start zurücktiehe, überlaffe ich dem Bere 
wiltungdrathe bie Leltung der öffentiigen Angelegenhelten. Derſelbe wird 
zfar Sorge tragen, bie Verwaltung wit Gewilfenhaftlgfelt war Gifer zu 
führen, und zwar auf Grundlage ter befichenden Inftlutionen des Vandes 
198 jesoch die Diſtellte betrifft, weiche von der kaij. Arınee offupirt blei⸗ 
kn, To haben ſowohl die Ditelfte-Aominifixatoren ald auch alle anderen 
rer Eubalternen fo wie bis jept in ihren Mrbeiten zu verfahren, und bei 
ver nothterudigen Verproviantirung werten fie ſich ben birelten Befehlen ber 
Ammeefommandanten fügen, oder benen, welche fie von dem Seren Wornil 
Flosehfu empfangen werben, ber ſchen feit der Zeit des Ginrüdend ber ruſſiſchen 
Srmee in die Walachet mir als Spezialfommifjär beigegeben iſt. Inden Ich 
wich and der Hauptftadt dleſes Pürftenthums zurüdziehe, habe Ih das Wer 
auäzen, ben Mitgliedern bed Verwaltungsrates, jo wie allen Beamten unb 
Siamotnern im Ullgemeinen meine Dankbarfelt audzuprüden fir den Gifer, 
ie melden fie Inbgefammt bereinollligkt dem Beturfniſſe der fall. Armee 
easgegenfonmmen find. (pe) Bürt Michael Gortichafoff m. p. — Gin 
Griap des Baron Budberg an den Verwaltungkrath lautet: „Der Höfe 
femmanbirende Gereral ber Half. Atmer bat mir dem Befehl ertbeile, ber 
Rumentratlondberwegung feiner Armee zu folgen und die Mermaltung bes 
Sanded dem admlnlikrasiden außcrerdenttſiguen Staatsrathe unter dem Vorfipe 
id Herrn Grojocrnils Gonjtantin Kantskuzeno zu überzutragen.. Diefem 
gemäf lade ich den ubminlftrativen Staatsrath ein, ſich an bie jegt beitehen« 
den Geſehe zu halten sd Ihre Mt der Are zu führen, damit feine Abınei- 
chungen fattfinten,, Bulareit, 49... Iufi (a, St) 1554. das) Budberg.“ 
— Auch ver Motigeipräfelt, Gere’ won Mofetti, erlleß eine Rundmadung, 
in welchet er an des Chrge fühl allen Rematzen appellist, daß fie den gegen⸗ 
wärtigen Eririjchen politljchen Wendepunft nicht etwa zu rubeflösenden Des 
monftrationen benögen, und de Mubeflörer mit firengen Strafm bedtoht. 
Den Einwohnetn ver Stadi wird fefler Schud ber Verfonen und bed Eigen⸗ 
tbumd zugeficert, ' VBelde Altenſtüde find in dem geftern Abends erſchlenenen 
„Beftitor romaneöt” enthalten uud werden auch in Plakatſorm tınter das 
Dubiifum awsgerbeilt. Es iR auch bie allgemeine Ruhe, mit Ausnahme 
eined einzigen ernten Smwilgensalcs, nit weiter geſtört worben. Der Dos 
lijelpräfeft verordnete nämlich die Cutwaffnung ber ausgetretenen Rreimlilis 
gen, und affifliete perfüntth bei ver Dormahme derjelken. Als er auf einige 
!eberfpänftige dam und ihnen Ahr Benehmen vermiet, 309 einer berfeiben 
den Säbel und wollte anf ihm elnbamen, Der Mann wurde aber übermäl: 
fit und fleht nun im Gefängniffe der gerechten Strafe entgegen. — Das 
ruäliche Hauptquartier befand. ſich geftern in Urfitihent. Uieber bie derma⸗ 
figr Etellung ber türfifhen Truppen weig man nidhts Genaues. (Sieben, ®.) 
Ktonftantimopef, 31. Jul, Die „Trieft. Jig.“ ſchreibte „Die nad 
der Kelm'jchen Küſte zur Mersgnotcirung entfenseten Dampier find engliſcher 
Feis: Queen,“ Britania“ „Alblon,“ „Vengeance,“ „Agamemnon,“ 
„zanspareil,“ „Rodneh,“ „Irlbune,“ Highfiber,“ „Inſterlbie,“ „Metribu - 
ea“ und „Teriible franzdſiſcher Seitz „Montebello," „Ieam Bart,’ 
Rapoleon, „Sufiren,” „Bahard,“ „Iena,” Marengo” und Catique“ 
> benfriben heigegebenen Generale Ganrobert und Brown find übrigens 
"s Vatna zurüdgefehrt, Am 29. ift auch ein tüͤrtlſches, aus 4 Linlen ⸗ 
fen und mehreren Fregatten beſtthendes Geſchwader unter Hafſan Paſchac 
Kmmando aufgelaufen. Jedes Schiff hatte diepmal grofe Fiachbooie auf- 
biht, welche einen Thell der Breitieiten besetten. Ueber de Veftimameng 
deb türkischen Gefchneaberd At mides Gewiffes befamt. Man mei mir, 
Si 26 eine mörbile Michtung eingefehlagen hat. Alle noch übrigen Schiffe 
kr aneinigten Bilstten haben bie Weljung erhalten, nad Varna abzugeten, 
= enzilihe Contre ⸗ Admixal Borer hat fih beufs der Leltung der Aus - 
Nökfung der Laudun en nach Baltſchll elngeſchifft. Von ber Donau 
Abt Kir Racht lcht ein, dan bie engilſchen Danpfer „Spitfire” und „Vefusius‘ 
NE Dorf Sulina völlig zerftärt, mur ben Veuchithurm unb bie Kirche ver« 
—*8 und ifren Stantort auf bem Fluſſe bafelbft genommen haben. Die 
n dem 
rast worden Mn Bord des am 29. *benfaus Hier von der ticherfejftichen 
Küfe eingetroffenen türfiicgen Dampferd „Beit-Bahri* befanden ſich nebft 
Sansts Lieutenant Mobamch Emin Vaſcha ſechzig Stammbänptlinge, 40 
ige Gefängene und eine Menge erbeutete Waffen, Pferbe und Gjafos. 
Sie Trherkeffen wurden vom Beofvezier aufs zunorfommenbfe empfangen, 
tapezumt vom 21, wirt gemelbet, daß mehrere rufflihe Ranonen« 
Baote nehft einem Dampfer vom mom'scen Meere ausgelaufen find unb els 
Hg Salibatken an der Küfte von Mbaflen bei Sudſchak in den Grund ne 
ofen, ferner, daf in Mebut Kale und Tjduruffu Gereliß bie Afıhesteffen 
Mutreffen begannen Haben. In Erzerum Gaben fi vierhunbert junge Frel⸗ 
wlige, nolftändig equlpirt und unter Eirfdstb Ben ber. anatolljchen Armee 
rzeichlefen. Das „our. de Con.” betrachtet dles als Bewels jür die 
bort Herejchenke der Morke ; Einer Korzebpondeuz des 
Hi Umaub beim Marineminie 
fer Draniragt, das ⸗ Arſenal nebſt den türkiſchen und 
Wersiigen Kelege ſi fen nach Barna geſchict werden, toapln fir Freltag ab- 
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„Inflerisle* gekaperten fleben grlechtfchen Sthiffe ſind hierher ges | 


Desrlint — Midar, als Tepe. Gafltefle): 


gingen. Ueber ben Stand ber Cholera laufen aus Galllpoll fehr aänftige 
Berichte ein, Die Bermählung ber türfifcyen Vrinzeffie mit geſchld Vaſcha's 
Sohn wird nad Ankunft des Bizekdnigs von pr erfolgen. Elne Feu ⸗ 
erobrunſt in Amaſia am 17. v. M. bat 800 Häufer, 700 Kauflären und 
die Moſcheen in Aſche verwandelt.” — Weiter ſchreibt Die „Trleft, Ztg: 
Sald Pajıhas Anerfennung von Seite ber h. Pforte erlelbet Eeinen Zwelfel. 
Ferlk Effendl hat bereit® Konftantinopel mit dem grogherrliien Ferman ver⸗ 
laffen, ber benfelben ald Generalftatthalter von Egopien beſtätigt. Der iſtae⸗ 
Titlfihe Banquier, Herr M. Gamonte, wurde neulich; In feinem Landhauſe, 
durch einen Drobbrlef aufgefordert, 100,000 Biafter zu erlegen, went er 
nicht fein Leben verlieren wole. Herr Gamondo fepte hiervon dle Polizel 
in Kenntniß, welche ihm zwel Zaptied zum Schupe gab, Zwel Tane fpäter 
wurde er auf einem Spaziergange von zwei Individuen, denen bald mehrere 
anbere folgten, um die Prantmortung bed Orlefes befragt; allein die Zapties 
eilten auf jeinen Mint berbei und ergriffen einen berielben, die übrigen 
entfloben, Einige Tage darauf fand Herr G. ein anderes Schreiben vor, 
vlt der Bemerkung, daf man fi mm mit 50,000 P. beanüige, bie er an 
einem bejeichneten Orte unter einen Sttin legen möge Wirklich lieg Herr 
G, zwar nicht das Gelb, aber ela Paplerpacket dahln bringen. Zwel Stuns 
den fpäter ſtellten ſich dort zwel Kroaten ein, bie aber ſoglelch von ken 
aufpaffenden Cavaſſen ergrifen wurden. Nach türtiichen Berichten wire In 
Theſſalien nunmehr feine Spur mehr von den Aufftändiſchen. Die legten 
Meſte der helleniſchen Banden hätten fih In Velo nach Athen eingeſchiſſt, 
web fo märe denn bort ber Anfitanb völlig erlofchen, Gine wor einem enge 
liſchen Dampfer verfolgte Plratenbarke flüchtete ſich in eine Bucht ber Infel 
Samos, und Ichog auf die gegen fle entienteten Englaͤnder Flintenfugeln ab, 
fo dag zwei Soldaten verwundet wurden. Die Serränber flüchteten ſich je⸗ 
doch ins Geblrge, und nur zwel derfelben wurben von den Engländern er⸗ 
griffen und nach kurzem Prozejfe am Maſt aufgehängt. Ter Kommandant 
des Dampfers forderte bie Samloten zur Auslieferung der Mäuber auf, des 
ren Beitrafung erfolgen fo, wen fle ih in ten Händen ber Engländer bes 
finden werben Gin in Ronflantinopel zirkulttendeg Gerücht will wiſſen, 
man habe bie Mbficht, Obeffa zu nehmen, daſelbſt mit dem größten Theil 
ber Hilfätruppen die Winterquartiere zu bezlehen und dieſelben von der tele 
Gen ruſſiſchen Seeſtadt ernähren zu laſſen. Milltärs halten wohl — wie 
die „Irleſt. ea.” beinerkt — einen Angtiff auf die Batterien von Odeſſa 
für möglich, ba man hier nicht wel, welcht Mustehnung die neuen Ver ⸗ 
tbeltlgungsanftalten von Deeſſa erlangt Haben, ſelbſt eine Landung wird 
nicht für ummöglich gebalten, aber für eine dauernde Bejekung rufſtſcher 
Küftenpunfte oder gar für eine Ueberminterung bafelbit wird bie verfügbare 
Land macht doch zu ſchwach gehalten, .wentgfiens für den Ball, daß fie allein 
ben rufliichen Diittehr gerenüberflände, ; 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

“. Mir dem Dampfer „Drtowa* iſt eine neue Bor aud Meun-Mark 
vom 28. Juli eingetroffen. Es bieh dort, bau ee fih anger bem mi» 
fen Rußland und den Ver. Staaten abgeſchlofſeren Menrralirärsver- 
trage um bas Profeke handle, dan Ruhland die Fuel Sika im ſtillen 
Dean abtreten wolle. 





‘Sorfer und Hanbels⸗Aachrichren. 


Frauffurt a. M, 13. Kupuf. Deſterteich bpro ital. 70%; 4',pr0p. 
61°,,. Santattien 1150; Gprag. lomdareiſch + peactianifge Aalelhe 819ſoaatſche 
Diese 18',,5 bayertfhe 4% ,pror. Obligaslourn 97’; Rupmiaspafen » Bet da hut 
GB 12 Wenfellurs: Vatia As',,: Konsum 117%; Men 98", 

Mainz, 11. Hugul. Im Felge ber Derzögerang, welde bie Etulea durch 
bie feicheragen abermals hängen Migen erleiven, kommen uoch feine für ven Genfams 
biureijenden Vatilten newer Jrucht in dem Handel uadb die Umjäge blicken daber 
am benzigen Markt mod fehr befhränfe, toi Höheren Perlſen. Mcher ken Kür 
neretirag der Reoggenerate wirb fd erſt, nagııem mehr als bis jetzt ausgehrefhen, 
eim ganz fdheres Urthell fülen Kiffen; in ter Mehrzahl Lauten bie feliherigen Se⸗ 
richie ſeht defrietigend. Unfere heutigen Motiraugen And: Walzen effeftin 17 
a 18 R., nad Dvafltät, mener per Oltober 13%, à A., per März 14 R.: Mog · 
gen tBetio alter 12 A 1214 A, newer 12”, A, neuer per Otteber 11 fl., per 
Maͤtz 11 M.; Gerſte effeftin neue plälgifge 9’, A", A. per Sad von nette 100 
Kitogr-; Daber Im Detail 7", & Y, B. per do Kile zr. Dülfenfrünhte uuseräatert. 
Kehlfamen 17 a 17%, M. ser Malter, Die Zufuhr am Bantmarft war namentlid, 
In Serie und Kern fehe fpärlih und alle Fruchtgattungtn singen höher ab. its 
telptelſe während ver Mode: Walzen 17 R., Kom II fl. 10 fr, Gerſte TA HI Mr 
Die Mehlpreife blieben umseräntert, die Tart des wierpfüntigen Rezgenbredes murbe 
auf 17 fr. axzohl. Hitſe unseräntert, Müböl etwas ſeſter effetno 45 Thle. prr 
230 Biene 1. @. ohne Bad, 44', 4 46 The. per 280 Pfund 1. mit Faß, 
wer Dftober 43", d 446 Thlt. Reinst 28 a 26°, A; Mehnel 32 4 34 ©. per 
50 Alloze. ehat Faß, nad Dinalität. Roger Zalg atlonär auf feltgerigem Werth. 
Beanntwein und Spiritus umoeräntert. (Mb. D.+3-) 

ion, 12, Aug. äpııy. 334yrey. — botterit ⸗Anlehena ⸗ 
Ledlt non 1839 126", ; Bantaktien 1290; Lomddenet. sproj. Anleihe 173681 
Rorababmatien ——. Wenfelkurfe: Munsburr um 121°); Bonbon R 
11.54. Geldtara: Münppafaten —. Ochert. Botterle-Mnichen von 1854: BI". 

“Bonbon, 12. Aug. KRonfols Apres. BI’. 


Berantwortliche Nedaction: Dr. I. Baller. 9. ©. Pogl. 


önfgl. Yof- und Bational-Cheater. 


Dienftag dem 15: Mag.: „Mönlg Nichatd ber II, Zranrfpleh von Shatſpeare 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Auzeige. 

B. Hof. HH. Airranter, Kaufm. von Berlin; 
Gardens, Obergeriiefelrerär, Sqtle, Kim. und Bin 
wirh, Statafpnditus von Belle; Gäfar, Raufm, von 
Bremen; Mieebach, Süterbefiper ven Wien; Draſch, 
Bergmwerköricelter aus Ungarn; Wfelffer, Mabritbefiner 
von Gablen (Bähmen); Graf ». Hohenital, Grjandter 
von Berlin; Sam, Gamyen und Zaplie, Mentiers aus 
Gngland ; Epeib, Kfm. vom Würziurg ; Oppenheim, 
Kfm. von Breslau. 

@. Hirfd. HH. Dellad, Afm. ven Ränlgeberg; 
Berret, Afm. und Ratemader , Zuljraig von Anno; 
Galconner uns Spelding, Aentlers, Duhving, Vredlger 
un Mlz Dutting, aus Gagland; Heilgen, Afat, ven 
Düßeftorf ; Zip, Afın. von Hamburg; Heinz, Kfm. 
von Kreupmad. 

H. Maulid. HH. Ereule, Gonful von Frankfurt; 
Hermann, Raufın. von Paflan; Kuffner, feier vom 
Lindau ; Mipka, Wahrifant ven Kumpenteri ; Pagr, 
Fabrifant von Ehellemfelb; Memberg, Afın. von Bor 
tamelbera; Graf v. Halte, mon Mit-Manft (Preußen) ; 
Raufel, Am. von Daͤchtesbach; Wörter, Kauf, von 
Ghemnlp; Schönthan, Ri. von Pernwald; MArming, 
mus Mmerila; Dead. Des Gantses, Briyatiere non 
Branffart; Mad. Baden, Pilvatlere ven Ceblenz; 
Uebelhauſer, Kim, von Mitimann; Herzog, Butäbef. 
sen Karau; Mofa, Eäriftführer der Hanbelsfammer 
ven Veſthz Dr. Reuff, von Winterthur; Grau Pfeifer, 
Bodritantens:@atein ven Wien. 


®, Hahn. HH. Rep, Weihentag, @ulssefiger, 
Sqhol, Raufen., Fetſter and Bonoster, Privatirrt ven 


a. 

BI. Traube, HH. Rlzgele, Gutebeſ. von Defh; 
Depor dh, Darticulier von Agram; PBeiy, Rabritant 
von Min; Demerd, Ingenleur von Bintau; Macbenat, 
Gopitäu aus Englanı; Milegentty unb ». Hames, Star 
tirenbe von Landsberg; Baron ©. Beuterollle, von 
Paris; Tuſt, Senator ven Dresven. 


®. Rreuz. HH. Mühlen un Bienants Kaufleute 
von Mbeibt; Hoppe, Raufm. vom Gelingen; Üidartt, 
Deſe und Wöttider, Meutlers von Naumburg; Aöttig, 
Deſpelier ven Dresien ; Malldeuct, @utsbel.von Wicn. 


Mötel gurmi (Leinfelder). O9. ültenfher 
und Bilder, Habritanten ven Buidau; Dr. Waltmanz, 
Hefraih von Cenſtaug; Dttenfautt, Briyatier aus Bar 
ten; Migold, Aim. von Jura; Lroni,Xfın. von Mainz; 
Reit, Breprietär von Berlin; Game, Beiefler von 
Giant; Die. Angelini, Stubenmätden von Berlin; 
Hamting und Lechta, Fabritanten ven Ghemnig; Mar. 
Oerfurihh, vom Heinlgen; Miankein, Privater von 
Biltamt; Grrifhuh, Kfm. und Geibel, Buchhändler 
von Leir zig z Dr. v. Kefler uns Tſchuſchte, Yuftigrath 
ven Bofen ; Ürler, 1. k. Bleutenant und Dr. Höfe, 
Setuentrath ven Wien; Ghlingensberg, Meglerumgs> 
Math von Speyet; Dr. Buf& un? Dr. Selmerbinger, 
von Hamburg; Fraut, Kfm. von Etnttgart. 

Ctahudgarten. HH. Rofinger, Selretär, Inge 
bauer, Speljemeifier, Büntber, Arhivar, Maitli, Huts 
madermeliter, Mergenibaler, Rürfhnermeilter und Mitt 
mäller, Glafäner-Obermelfter von Hal ; Lied ſchet, Ralbe · 
tlener und Mei, Fabrikant von Ghrmnip; Tanner, 
Vtloatlet ven Epeper;, Bildeh, Ki. ven Urnaſch; 
Neubet, Gotbarbeiter von Gmünd; Brand, Rapellmelr 
fer non Meiningen; Rau, Eribenfärder von Ulm; 
Hader, Kurier vom Hilperfteln; CAmelger , Privatler 
zen Jwelbrüden; Dr. Beuſchut, ven Ext. Ballen; 
Wendegerf, Meilber von Neuulm ; vd. Benger, Maßler 
zon Krcmpien. 

Augeb. Hof. 90. Braten, Kfm. von Mürz 
Burg ;. ». Gidel-Btreidsr, Gutsbef. von Eifenad) ;. Mein 
Holb, Rrelögeriätafieifer von Jera; Dih,.L. Hofgärt 
nis von Unsbach ; Weber, D,A.-Raib von Züblngen; 
Bank, f.2r9.Mifehor aud Zenneilin, Kfın. non Burgan 
Mänbel, E. Dffigiant von Regensburg ; Wieläner, 1. Mb 
vetat und Lauger,, Mehtsprli. ven Dillingen; Jaute, 
Behhändfer von Berlin; Häpel und Wilh, Kanfeate 

—* 






en Circus Benz 
in der mit brillanter @asheleuchtung verjehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben der proteftantifhen Kirche. 
SHeute Dienftag den 15. Auguſt 1854: 
Große außerordentliche Vorftellung 
der höberen Meitkunft, Gymnaſtik und Pferdedrefjur. 

Zum erften Male: Auftria's Wappenfeh, oter: ber Gruß an die Meflvenzhadt Mün- 
hen und feine @inwohner, großes heralbifch«equetriiches Schaufpiel in 5 Tableaux. Als Iniro- 
buftion: Große Polonalie, geritien von 12 Herren; und zum Schluße: Großes Garoufell von 
8 Herren, welche die Wappen fämmtliher Provinzen des Landes tragen. 

Der arabiige Schimmelbengk „Alwanjor*, vom &. Menz vorgeführt, 

Das Gampagne-Pierd „Montego*, von Mile. Apeline geritten. 

Graciöje Tänze und Tempofprünge von Mile. Kouiie Loifjet. 

Grand travail en vitesse et sauls perilleux par le petit Jules. 

Das Nähere enthalten bie Zagedzettel. 
Morgen Mittwoch: Auſtria's Wappenfeft. 
Anfang 7 Uhr. Ende ®', Uhr. 

Billeis find von des Morgens 10 Uhr bis Abente während der Vorſtellung an ber Kaffe 

bes Circus zu haben. 


EB. Benz, Diem __ 
5450. (92) In der Finſterlin'ſchen Buchhandlung (Salvatorfiraße Mr. 21) in Münden 
fo wie dur ale Übrigen Buchhandlungen find zu Gaben die bereits ſchon fehr mohlgejälig 
aufgenommenen ' 
„Freundes-Waorte für die eriwachfene Augend‘, 
von dem f. baver. q. kandrichtet Dr. A. Mienaft in Münden. 


Der Preis des broſchirten Gremplars ift fl. 1. 12 kr. Much find Gremplare bei dem 
Verfaffer ſelbſt (mohnend Schmwabinger-Lantftrafe Mr. 2:0 zu haben. 


Si, Met g. 
Sämik ec. Koller pei. deb, 

Zum erfimaligen Bwangsserfauf des Georg Rols 
terfchen Aumefens zu Mieberrunting wirt Tagsfahrt anf 
Montag den 18. September 1.36. 

b 10 Uhr 
in loco Micterrunding angefept, wejw zablungsfählze 
Käufer eingelaten werben, 

Das Anweſen beficht aus dem MWehnbaus mebft 
Drlenomiegebäudın Pl. · Nto. 21 im gutem banliden 
Inford meh Brunnen, Badofen und Hofraum , ger 
nn u a SE 600 g. 
DOM und Gratzarien je 0,52 Dig. u . 


30 fl. 
Rede —— 730 fi 
Birken 6,35 DO. U. 2 2 2 20. 550 fl 
Baltungen 8,28 Des, mM. ı . . . . sof. 
Drbung 0,91 Dej. u. 351. 
Gefemmtfhätung cxcluſ. Mucban . +» 20085 fl. 


Der Hinfhlag erfolgt wur, mean biefer Sdäpunge: 
merib errticht IA, wobel Leriglih der Befipftanb ber 
Koller'ſchen Eheltate mach Kaufbrief vom 29. Dej. 
1851 zu Grunde gelegt wurbe, 

Gham, tun 18. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Cham. 
Der königlide Landrichtet: 
E.N. 73991. dv. Pigenot. 


5449.12:) Bekanntmachung. 

Der Bedatf an Beleuhtungs » Materialen “für tie 
biefge Brfapung pro 18" ,,,, Benchend im beiläung 
100 Zeminern Umfhlltifergen,, 125 Zeunera Pelndt, 
35 Itr, rafftnirtem Repyeil, 60 Mfunk Dodigarn umd 
100 Garn KHehltodte,, dann die Küllahg von 40%, 
Gitafenialernlampen, wird den 28. Au: 
guft 1854 Vormittags LO Uhr srl ver Di, 
hin Lotat-Derpflege-Rommihton Hier, Smeihrüstenfttafe 
Mre, 16, an ken wenipnehmenben Lieferamtem int 
Aftoxb. gegeben. 

Münden, ten 12, Muguft 1854, f 


512.20) Ankundigung. 

Ian Crlöfinerlage tes Mirfaffers iM erfälenen unb 
deſeldſt dirett (mniere Bandaafe HM.d31) ober burk 
Me Buchhandlung Elfäffer und WBaldbauer ir 
Paſſan ja beziehen: 


Univerfal-Repertorimm 
über fämmtlicdhe In ven & d. Megierungd: und 
niederbayerifchen SInteligengblänern bis zu Gute 
vs Jahres 1653, dann den dayı. Seſetz olãnern 
von 1818 dis edendahin erfälemenen Belege und Der 
steningen, mit Hinmelfungen auf Döllinger's Ber 
ertnungenfanmlung und Me Blätter für atminifraiise 

Vrarie , von Brater. 
Aipkaberiih chronelogiſch hHergeftellt 


ven 
Sermann Siedl, 
tgl. Afjeher am f. Bambgeridt Baflan 1. 
12°, Bogen Sroj»Dftan. In Umfglag geheftet. 
Preis 2 fl. 4 fr. 


Landgüter: und Etabliffementd- 


5488. [a] Berfäufe. 

In tem fhänften und deſſen Bagen am MH rin, abe 
end Nedar find verfciebene probe Orrefdjaftan und 
fenflige Sambs und Weingüter billgizu merfanfen de 
ehem: beyeldimeien Wegenben.  Iırgeofen Giäbben 
gleiäfals bimig gu werlanfen: tentable Axotucten 
Säufer, Materials und fonhige Yantelsgeidä 
Bäufer, Mühlen, Aemile Fabriten-w., dal}. 
men Mfferies im derpleigen Befsäfie % 
Genpteis F. J. Maub, Brugchale In 
Briefe france, j 





























u. 3: Belanntmachung. 
Am 2. Mori L 36, iſt ju Pla 6 der aus 
Yartin in Ofpreußen gebürtige v. Gglefidein’fche Rer 
zierjäger Sottlieb Heppenfad als Wittwer und ohne 
Dereenbenten verflerten, Zu feinem nicht bebeutenben 
Audlaffe Haben fi zwar bereits Grbsprätendenten ges 
wet, biefelben haben jedech nicht vermecht, fih als 
ielhe gemligend zu legitimirem, 
de werden beshalb alle diejenigen, melde Orbe ober 
fenflige Anfprüde am deſſen Nachlaßmant zu haben mei: 
ae, hiermit aufgeferbert, ſolche binnen 3 Monaten 
sch länpftens bis zum 2. Oktober I. Ja. vahier 
ajımeleen und machjumelfen, wibrigenjafls fie damit 
peillabirt werben wärben. 
Heel, am 7. Juli 1884. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Kuhn, Et. Laudrichter. 
&:Rr. 11010. 


 Wefanntmachung. 
Bunt yes Jeſ. Schwarz von Burgberg Ber, 
Hohen de am 1. dich Mis. abgehaltene Mer 
Reigerusg za feinem Mefultat geführt hat, wirb unter 
Beyap auf vie öffentlihen Befanntmachnngen vem 6. 
vor. Mit. (adgerrudt NR. M. Zeltung Beil zu Mr. 164 
rem 12. Juli und Mügäuer Zeitung Mro. 163) biemit 
elrteräelt und zwat wieder zur Verfielgerung in Wirtha ⸗ 
harſe bes Joſ. Leite gu Burgberg Termin auf 
Dienftag den 289. Auguſt 
Vormittags 8 Uhr 
erberasınd, mit dem Welfügen, dah diehmal der Zur 
falsg ohne Berüdigtigung bes Ehäpungewerihrs er» 
felgen wir. 
Sonthofen, ben 2, Auguf 1854. 
Königliches Lanpgeriht Sonthofen, 
Der tönlal. Banpriäter : 
Thalhanſer. 


5 Bekanntmachung. 

Der Schuhmaget Marias Eh mir: in Vſahltorf 
Yat feine Beheniventen im der Gtewrrgemeinte Pfahl 
derf am die Mdlöfnngetaffe des Staates übermiehen, 

(58 ergeht daher mad Arutel 34 des Melöfungsger 
ra 2 : Juni 1848 die Öffenıiihe Mahferberung, 
etw a aſprücht a 
rg uf tiefe Zehenurenten aus irgend 


Binnen 3 
un Sängftens bis — 
4. September I. Is, 
Hirreris anjumelsen, wibrigemfalls unter deren Niätber 
rödiärigung die betreffenden Abls ſunge · Schulb dricfe for 
fen an den Berechtiglen hinaue zegthen werben. 
Kipfenbera, ten 31. Juli 1954, 


Heretb, 





@:%.4228 1, 








Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der köntgt. Lantridter; 
6.M.8152/1. Harlander 
2. anntmachung. 


— Georg Deſerh MEIEL, Sauereſeha ven Bollles 
sh, wilact ſelt dem Feltſuge mad Frantteich im 
Jahre 1614 als vermißt von dem föulgt, 4. Linien 
—— abgefhriehen werben iſt, hat feit 
n son feinem Leben unb fein afentha 
KOT Nitrit erihellt. ION PREMIER 
Pen, Antrag ter nähen Berwandten ergeht nun am 
k vo deſer BÄLFL oder deſſen Belbeserben bie Mufs 
"teten, binnen 6 Monaten ausfchliefender 
pers beute an um fe gewilfer bei ungerfertigs 
k Ale ſich zu melten, als auferkem Geerg Jos 
an BEIET für tept erMärt und veffen in 419 fl. bes 
thenten Bermögen am feine Intefaterben autgeant ⸗ 
"ori merken würbe. 
Am f. Muguf 1854. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
€ Kobler, t. Lantrigter. 
Tr, 3492, - cell, Höllerer. 


“. Bekanntmachung .· 


Dargarttiha Groß von Welher, Toter des ver ⸗ 
Kira Meurergeſelen @roß von dert, iſt gefonnen, 
24 Rortamrrita ausjamwanbern. 

Urmfalige Anfpräde an biefelde And bis zu dem 
N auf den 24. bs. Mitte. 

fir anfishenpen Termin geitenb zu machtn, aufertem 
af folge bel Aushändtgung dee Melfepafles feine Nüds 
Gt mehr genommen wird, 

Rutınba, den 8. Maguft 154. 

Konigliches Landgericht Kulmbach. 

U. L. a. 


Birfehner, r, Gieilarjuntt, 
Gr, 7632, vräner, ’ 





Rehm. 
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2. Welanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Deſerh Kumplmüle 
ter, ehemaligen fürft. Dafan' men Dileges 
Keoenaiſſars mode Berlafienigaft pie Ms 
dee Reiter, Mepgers von Waltfiräen, 
betreffend. 

Nackte bie in rubrizirter Berfaffenfhaft anbängige 
Sitreuſache zeifhen einem Theile der Mia Melter- 
fen Imtehaterben umb der Mehgeracheftan Mielhn Mo« 
fenberger von Malbfirden tar Wergleih ihre Et ⸗ 
lebigung gefunden Hat, fo werben Hiemit ale übrigen 
Intereffenten anfgeforpert, ihre allenfallügen Anfprüdhe 
an rubr. Maße um fo gewifier innerhalb BOtägi: 
ger präckufiber Friſt Ylerorts geltend zu maden, 
als auferzefien folort die in rubeigister Dertaffen[hafis: 
mofle dahler dtpontrien Gelder an bie Mepgeröchefren 
Alla Rofenberger in MWalpirhen ansgehänpiget 
werben mürken, 

Am 8. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Er. BB76.  Mimus, Aſſeſſet. 

5451. Welanntmachung. 
Die Berlaffenfgaft tes Pfarrers Michi 
gu Teeivllofen betr. 

Bei tem Zaramte der König. Regierung für Oberes 
bayern liegen aus obiger Verlaſſenſchaft 20 fl. 48 Fr. 
— partie cunonien — melde mittlerweile datch bie 
Depoftalginfen auf 31 fl. 5°, fr erwachſen Ant. 

Gs ergeht nun am alle biejenigen, welche auf biefe 
Summe Anfprüdge machen ju fünnen glauben, ber Auf 
trag, folge binnen 3 Monaten von heute an 
dahlet geltend gu maden, switrigenfalls biefe Summe 
als Herrenfofes Bus betrachtet umd dem fänigl. Fletas 
übermittelt werben mürbe. 

Bllsbiburg, ten 9. Auguft 1554. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

Der tgl. kandrichter: 
Schöninger. 


5407. Bekanntmachung. 

Die Ierige Maria Shaupmeler, Shaeitermels 
fierstoter vom Meib beabfigtigt nad Yang Im Königs 
rei Württemberg andjumantern, 

Micnfalkiige Anforperungen an Benannte Hab bins 
nen 8 Zagen um fo gewifier Hiererts anzumelden, 
als fpätere Geſucht alcht mehr berüdühtiget würben, 

Mielnfele, den 8, Muguft 1854 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 


Schlemmer, !zt, Landtichtet. 
G. Wr. 8501. 


516.  Welanntmachung. 

Im der Boreng Dörfler'ſchen Konturgſacht ven 
Prögel wird Hlemit eröffnet, daß bas unterm Deutlgen 
gefäte MPrieritäts+ Urteil vom 1®. 1. Mits. an 
auf 30 Tage an ber Werichtötafel an Verküntigunge · 
ſtatt amgefhlagen werten wird. 

Meismaln, den 9. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 


GB. Re. 11594 1. 





Porp. 








ER, 6721. Geiger, t. Lantıläter. 
ss Bekanntmachung . 


Der Irkige Webergefelle Ichınnes Stumpf vom 
Förban deabchtiget In die Vereinigten Gtanten vor 
Rorbamerita andzumantern. 

Zur Anmeldung allenfalfiger Forbrrungen gegen den ⸗ 
felben ſteht auf ben 

18. Huguft eurr. Vormittags 
Termin dahler an, in welhem Ah alenfallüge Bläutir 
ger bei Bermeltung ber fpäteren Ridiberüdjigtigung 
elnzufinden haben. 

Beban, tem 1. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Rehau, 
@.Rrx. 9172. Sof. 
5. Befanntmachung. 


Die Webermelfter Johann und Anna Gufansa 
&ommerfärn Eheleute beabfihtlgen mit ihrem Sohn 
Fohaun Karl In die Mereiuigten Staaten von Morbs 
amerifa audjumandern. Allenfalläge Forderungen gegen 
dieſelben find am 

18.1. mis. Vormittags 
bei Wermeitung der Nihtberudüctigung dahlet ans 
yumelden. 
Rehau, ven 1. Muguf 1854. 


Königliches Landgericht Rehau. 


” Mr 
€.:R. 9267. Hopf. 


5.  WBefanntmachung. 

- Der Megerfäiemmäner Sesnhard Briedrid Höher! 
haßler beabfichtigt mit feiner Bamilie nad) Nerbamerifa 
ansjumanbern, 

Gtwalge Forderungen gegen denfelben find hei Ders 
meivung der Miätberadjigtigung binnen 8 Tagen 
Hiezorts anzubringen. 

Begensburg, den 10. Muguft 1854. 

Stabtmagiftrat Regensburg. 
Der rechtatund ige Bürgermeliter: 
Sapinger. 
&.Rr. 13882, 


3  WBelanntmachung. 

Dre Bauer Erhard Iwoha sen Gfelter bat bei 
feiner am 3. ». Mie, erfolgten Mercheligung mit ber 
lerigen Unun Margaretha Bahter zu Lahm bir alle 
gemeine Bamberger Bätergemeinfhaft ausgefälefien, was 
Kiemit befannt gemagyt wirt. 

Nerthalben, den 7. Auzuft 1854. 

Königliches Landgericht Nordhalben. 

Eichinger. Höuigl. Lantriäter. 
Gr. 3419, coll. Börg. 


52. Welanntmachung. 
Wllenfelige Erbidafts« ober jenfige Anfprür am 
ben Mahlah bes zu Leiderebach serherbemen Datibes 
Dauer jiab am 
Freitag den 25. 1. Mts. Dormittagd D Uhr 
um ſe gemifer hieroris geltent zu machtn, als felde 
anfonft bei Auseinanderfepung ber Maffe unberüdächtigt 
bleiben würden. 
Oderndura, am 7. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
G.:N.5474. PFürft, t. Lankriäter. 


5  MWefanntmachung. 

Im Betreff ber Megulirung des Bauer Eliac Popp'r 
SAultenanmefens zu Bald werden etwaige tem Berichte 
ned untefännte Oläublger aufgeforbert, Ihre Auſpr che 
innerhalb 14 Zagen m date und länaftens dis 
Donnerftag Den 24. ds. Mtd. früh ® Uhr 
dahltt amumelden, auferbem amf fie feine Küd ſicht ger 
nommen werben lönnte, 

Berne, ven 4, Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Berne, 


v. Ammon, fal. Zandrichter, 
Gt. 9721. @lafer, 


54 Welanntmachung. 

Der ledigze Iofepg Weder ven Dattenhanfen bes 
abfihtigt mad Morbamerifa audjumantern. 

Gs werden daher alle birjenigen, melde Anſprüche 
an ihn zu machen haben, aufneforkert, ſolche 

innerhalb 14 Zagen n date 

bei Dermeitung der Mittberudäctigung babler angu ⸗ 
melden und gehörig madzumeifen. 

Laningen, den 9. Muzuft 1854. 

Königliched Landgericht Lauingen. 

E.,R.4878, Bauſewein, t. Lansrigter. 


5437. 125] Befanntmachung. 

Die am 7, ver. Mis, auszefäriehene Berficigerung 
ber Immokllien des Beonharr Shnürleim, Handel 
mannes von Minttbah, wozu Termin auf Freitag ten 
13, Oftober d. 36. arigefept mar, bat wegen erhobemer 
Beſchwerde uerlänfg zu unterbleiben. 

Sellebrenn, den 8. Auguſt 1854, * 
Konigliches Landgericht Heilsbronn. 
Der lönigl. Landrichter beurlambt. 
ang. 


Albrest. 




















&.Rr. 9385, 


555.  WBelanntmachung. 

Zu Drbltwefen tes Bahwiries Johan Georg 
Bweier zu Reufes wird Zagsfahtt zur Biquidatiom 
fümmtlicher Borderungen gegen ifn auf 

Mittwwod den 23. db. Mits, früb D Uhr 
mit dem Pröjubige daher anberaumt, daß kie nidter 
(deinenven Bländiger als elnftimmend im die Beſchlüſſt 
ber Wehrhelt angefehen werben. 

Oofſheien, den 1. Auzuf 1854. 

Königliche Landgericht Hofheim. 
Fikenſcher, t. Lanbriäter. 

Mr. 5585. 


coll. Baumftoffel 





Köpler, 


rn 

5492. [2a] Gin Zeitungde@rpebient, wılärr 
die Dachführung verficht , fügt elme berariige Stee. 
Vef. Offerten sub Lit. L. J. Re. 5492 beforzt vie 
Erpebitien biefer Beitung- 





onen TOT 


Privilegium. 





QÄERSBSLLaARamA BUBRINOISAPReaBSEAERÄFOSL1LILEBB FDA LOKS EORREERIR ERSTE —X 
g_ des k. Ministeriums und k. k. österr, 


E Prof. Dr. Rau's berühmte 
:Flüssige Neapolitanische Toiletten- oder Schönheits-Seife! : 


(Sapone liquido aromatico di Napoli). 





2 Dirfe felnite, Küffige, hoͤchſt arematlige ZTollstten-Gelfe dient zur vabllalen and Ihmerzlofen Gmifernang verſchledenet Hautleanthellen: Sommerfpraf © 
fen, Miteifer, brauner und gelber Fleden, Finnem ıc,, erhält ten Teimt im jugembliger Frifche. — Ge flcht feit, daß eine reine gefunde Haut Haupt: 
= elerterniß eines vollemmen gefunten Menfhen if. — Sn ter That gibt es aber Keine Stife, welde beffer zur Relnizung und Stärkung ber Haut benz als 

= blefe; per Dias 42 und 24 fr. a 

Zeugniss. 


Ei mit vergehen weten. Ruf fehr Furgen Bebrand der flüfigen Meapolitanifchen Seife ves Dru. Profefor Dir, Mau wurde dieſes Wedel Telde und ganı &3 


Flämerzles grhaten, was mid verpflichtet, dem Merfertiger meinen aufritig herzligen Dank auszuferehen. 
Danzig, tem 15. Mprii 1953. W. H. Ralteuborn, 
gdehchuer Juſtiz Hash und Krele⸗Gerichts ⸗ Direklot. 





Dom dleſer vergügfigen Stift per Glas 42 und 24 fr,, ſewie som tem bewaährten Neapolitaniſchen Haarbalſam (Streäuter: 
Pomade), aterfanzt das beite und reinlichſte, ſchatll und her wirfewnbe Mistel zur Erhaltung, Vrrfhönerung un» Wahsıbumbeförrerung ber 
Haupt: une Barthaare, per Glas 48 un 30 fr, — Mailänder Zahntinctur Caromatiiges Munzwafer), fowehl jur Reinigung dis Mun. 5 
bes, als zur Erhalliang gefunter, glänzend ſhöner Zähne uns ÜUrträftigung trs Zahnfteiſches. Sie entfernt ten Weintlein, verküte Beinfrob ẽ 
(Caries), dient zur Vertreibung bes üblen Beihmades und Derucdes des Mundes und ber Zähne, welches, und eft unbemußt, einen jo Erin 

a 





Findtud anf andere Perfonen macht, per Das 48 fr. und 24 fr. -— Mromatifher Näucherbalſam (auégezelchnetes Immet- und Salon 
Barfüm), per los 12 fr. — Blüthenthau (Busse de Heurs), allgemeia beliebtes, döchſt kräftiges, ſehr feines Odeur, neue vielfach perbeflerte 
Gempofitlen dte ädten Kölner Waller, pır_Btas 54 fr, 30 fr. und Prede-Was 18 Fr, bedadei fig malt Benchmigeng des Pöniglichen 
Minifteriums Nirkerlsge in Münden nur allein bei Heten R. E. Nolland, Kaufingerſtraße Nro. 8, weldem ich fo chen zang new 
Zufendungen nematt habe, Bel verfärtframäptgem Bebrauch obiger Zollettengegenfänte wird für den Prfolg narantırt. — Geitet meh 3 fr. Zufelgebühr und — 









Briefe werten france erörtert. Prof. Dr. Rau sel. Erh 
Mn) ET TTSETENOTTSET TERN ERSTEN ENTTGESEARERCTIENE M —AX — EOBENETTSETGBETTESTERSBENBUETOBEEOSERTERADESD SEHEN 

















3574.(m) Einem — reiſenden Bublifum — — ſein, ſeit Oklober v. Is. übernommenes 
EEdtel zum goldenen Engel in Dresden, 
Aliſtadt, Wilsprufferfiraße, 


anz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 
282* und billigen Preiſen hiermit beitend : 
Heinrich Hoffmann, 


Dresden im Zuni 1854. 





5098. lae Befanntmachung. 


Verſteigerang tes Brbarfes an Gonflruehlomer 
Helj pro 18°%,,, beireffenb. 

Mittwoch den 16. Auguft L. Is. Bor: 
mittags Dihe un nah Umkanten auch bie nähf- 
felgenten Tage, mirb von der Drltonemie » Gemmiffien 
der Bol. Zeughaus: Haupt» Direltion am obern Minger 
dabler ber Bedarf an Werk und Artillerie « Genkrurs 
tlenshölzern, beüchen® In Haſelelchen, Ulmen, Eſchen, 
Kotbe um Weißbuchen, Birken, ſichten unb Linden, 
an vie Minigänchmenten werbehalttih höherer Bench 
migung pro in Bleferung gegeben. Gtelgerangs+ 
fuflige werben mit dem Benterfen hiezu eingeladen, dah 
Fi ditſelben ohne Auseahme vor ter Berfteigerumg mit 
gerihtlihen Zeugmiffen autyumelfen haben, ob 
Fe elgemtpämlihe Waltungen und Örünte mit ſchlag · 
baren Stämmen beigem, ober zus Solghantel dertch ⸗ 
tigt find und ihnen die zur Urbernahme einer Lieferung 
nöthigen @elemittet zu Gebete ſichtn. 

Die näheren Setingnifſe werten nor ber Berſiel 
gerung befannt gegeben. 

Münden. dem 24, Jull 1854. 

Die kgl. ZeugshaussHaupt-Direktion. 
Wegen höherer Dienfeslcilung tes Hın. Generals 
Dojers son Adner. 

G.:Rr. 3331. Schmölzl, Meier. 


or 
Stearin- Kerzen 
von Münzing & Comp. in Heilbronn 
(va dem nensfen englifgen und frauzeſ. Verfahren) 
fabeigirt, deren Duafität femohl in fir Härte, als 
im Brennen als vorzüglich anerkannt tt, And das 
Baquıt ä 
Ger, Ber unb der a 28 28. 8.@. zu 94 fr. unb 
de, do. 40 90 
bei Untergeihnetem Arts za haben. 
Mürken, 31. Yull 1854. ) 
©. Beschreilter, 
Neuhanier: Gaſſe Akte, 1. 





8080. [8 €) 


5. Bekanntmachung. 


Unterfuhung gegen Anton Leſti wegen 
Usterfhlegung an Themas Graf und 
Dohasn Bit ven Unterhading beir, 

Dem ledigen Zaglöhner und Biltualienbäntlersfohn 
Anton Left von ber Verſtatt Nur iR der dm rubrljicter 
Unterfugung unter dem 8. Juli 1. Je. gefahte Beſchluß 
zu pabliziren. — Nadten deſſen Aufenthalt Yirrerts 
nicht betaent IR, wird berfelde aufgefordert, binnen 
14 Tagen a dato hiroit# Dar. U. Ach zu fiel 
lea orer jeinen Aufenthalt befonnt zu geben, mwibrigen» 
falls man ven Beſchlugß letiglich an Die Gerlchtetafel 
anpeften und als re&tägiftin publlyirt erachten würde, 

Dünsen, am 2, Auzuf 1854. 


Königliched Landgericht München. 
ER. 16841. Eder, tat. Bantriäter. 


Bfandauslöfung 
umd 
Verſteigerung. 

5014. [Be] Donnerſtäg den 1%. Auguſt 
1854 it der ledtt Dermin zut Ausls ſung der Pfänder 
von tem Monat Juli 1853, und jmar von 

ro. 78,784 tie 87,583. 

Die Pänter Fönnen känlih da den gemähaliden 
Durtauſtunden Dor unb Madınlitags verfeht, umge 
fhrteben und ausgelddt werben; nur am Rachmittage 
des oben bezeldneten Tages fintet feine Pfanbums 
ſchreldung mehr Halt. 

Hierauf Mittwoch den 23. Uuguft 1854 
Öffentlihe Derfteigerung. 

Münden, ben 26. Juli 1854, 


Königl. privilegiete Pfand» und Leih-Anftalt 


der Stadt Münden am Jfarthor, 
Fr. X. Wieyter, 
Magtratetath. 








Mann, 


Schucta/ 
Konttoleur. 


KRafller. 


SE Eine. Beilage wird heute Mittagd. 12 Uhr ausgegeben; 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


aus Gunzenhaujen. 


5195. [3] Stelle: Gefuch. 

Ein HentsamtssDOberfäreiber, welcher berelis 
eime lange Neihe von Jahren in. biefer Gigeuſchaft ter 
fsäftiget ii, and fih Aber Befhäftsfenninijie ſowle 
über moralifhes Betragen mit ben soritellhaftefen Jeut · 
nlſſen auspumellen wermag, ſacht wieder bei einem fpl, 
Rentamte als Oberfrelber verwendet zu werben. Der 
Eintritt Fönnte fogleih odet bis 1. Erptember d. M 
erfolgen. 

Gefäligt zu franfirende Anfragen unter Chiftt 
A, B. beförtert die Erpedlllen biefes Blattes. 


5196. (3er) Gin mit ben rorzäglidften Beagnifier 
verſchenet Rentamts Oberfihreiber wünfgt bei einem f. 
Rentamte In ter Mäbe ter Haupt- umb Meftenzflaht 
Münden, wren aus auch mur eine zeitweilige Pefädh 
Ugunz zu erhalten, Auch if derſelbe bereit, in Mür 
Sem ſelbſt odet im beffen Näpe, Rechnungéatbeſten aller 
rt orer auch elat Gates ober Renten-Üermaltereftil 
zu übernehmen, 

Die Grpevition befes Blattes fiheraimmt gefäfigt 
sit franficende Mnfeagen anter Ghiffee G. ger weiten 
Beförderung. 











Neue Cifenbahnfahrten: Plane mit Pol“ 
Auſchlaß find zu Haben im der Erpeditien dieſes Blatiet, 


BCE" Das perfifche Inſekten⸗ 


auf Aenfer-Gtäbe und Gejlmfe gelret, 
Pulver Üt das reindichfte mad fiherfte Mitbel, dir 
Üliegen gu vertilgen und aud, wo fi4 anzere Infeflts, 
als SKwaben und Mußfentäfer, Wangen, läge, käuſt, 
Schadta sc. 16. aufhalten, angemenbet, felbe aut 
gereitet werben. Das Wufser wird dm - Biäfeen je 
fi. 1. — und in Bertionen zu 5, 10, 15, 20 it. 
abgegeben Sri * — 
F. 4. Raviiza, Riufnaon, 
5211.[3 +} Genklinger:Etraße, Be, 30... —— 



























Beilage zu Mro. 193 der 





Munchen, 15. Auguft. 


Die Eatholifche Prarrei Fürſten zell, F. Ldas. Griesbach, ift mit einem 
Reinertrage von 1076 fl. 47 fr. in Erledigung gefommen. 


Bon Kempten über Ammenftadt nah Lindau, 
Rebft einigen geſchichtlichen Müdbliden, dem Laufe 
ver Bifenbahnlinie, früheren Trachten und nod ber 

Rehenben anderen Sachen als @inleitung. 
(Bortfegung.) 

3 bleibe jegt nur übrig, auf ben koloſſalen Damm bei Nenterd- 
dofen aufmerkjam zu machen, und da Schinau, Roͤthenbach, Heimen- 
fir, deſſen Kirche im Jahr 1535 abbrannte, und Wombrechte feine 
atſchichtlich merkwürdigen Orte find, fo ſoll dem geneigten Leſer inter 
Iwiigenzeit etwas von dem oberjhmwäbiichen Hodhzeitgebräuhen mitge 
ıheilt werden. 

Unter „Bruutfuedber* oder Brautfuhre verficht man einen Was 
gen, welier mir bem Hausgeräthe eined Bruutpaared beladen if, bas 
mun den Ort verläßt. Außer einem förmliden Bett nebſt allem Zus 
gebär, Kieidertäüften und bunt bemalten Iruben barf auch eine Wiege 
oder ein Meiner Kinderzuber nicht fehlen, welche gewöhnlich zu ober 
Kinsufgebunden werben, Ueberbaupt gilt das Ganze als ein Schauge · 
yränge. Geht dieſes Braurfuber fort und war die Braut im Orte ber 
lebt, fo Kommt ed fehr oft vor, daß temjelben mit Bifiolen- und Böl- 
Ierihäffen dad Geleite gegeben wird, Es wird dieſes daber wie ein 
äönliger Empfang am neuen Befimmungsorte jehr gerne gejeben. Die 
Veranftalier einer folhen Mufmerkjamkeit dürfen überzeugt fein, daß 
fie Ach dem Hochzeitapaare dadurch ſeht verpflichten. Bei bieien Um- 
jägen lommt es {ehr oft vor, daß ver mir Blumen, Buchs oter Tannenzeid 
verzierte Brautwagen mit feinen phantaſtiſch aufgepugten Pierden bar 
durch aufgehalten wird, daß fid zwei Perjonen mic einem Stabe, Stock, 
Reden oder dergleichen vor den Wagen flellen. Die Braut muß fie 
dann mit einem Meinen Gelegeſchenk abfinzen, ine bie Auibalsenden 
ihr zue Hochzeit gratuliren, Leute vom Felde laufen auch jehr oft auf 
bie Straße, um eine Meine Grfenntlicpkeit zu erhalten, was man „’s 
Bruusfueber ufhalte* heißt. Im Advent, im der Baflen, vom Mai bis 
September — bi nit die Erntezeit vorüber — darf feine Hochzeit 
mit Tanzmuflt gehalten werden, Bis zur Beendigung ber Gente — 
an vielen Orten „Sihelhenfete* genannt — oder dab Heuet, ge« 
frauen fi viele Bandleute feine Hochzeit mit Tanmuflt zu halten, in» 
dem fie glauben, der Blig fahre fonf im ihre Gäujer oder die Grnie 
mwürbe vom Hagel vermüßlet werten. IA zu einer Hochzeit Alles in 
Richtigkeit, fo geht 2er Bräutigam mit einem wohl tedenten Hochzeli- 
Isder in den Häufern herum, ladet unter einem Schwal von Baurın- 
fprügen und geiraußten Neben tie Leute auf die Hodyeit, zur Mor 
genjuppe, mit im bie Kirche, mach berfelben in's Wirthhaud und am 
nähften Gonntag über acht Tagen in „Le Leue zur Hodzpiicenfe” 
ein; der Gelabene fagt mad mehreren miberrebenden Betiel« 
fprügen über fein Vieh, feine mißraıbenen Kartoffeln und tteuern Zei» 
ten ter Ginladung zu, verfichert den Podyzeiter, daß er bieje Ebre ſchou 
wieder einbringen wolle mit anderwärtigen @utthaten und Leichenbe · 
höngnifien. Eind die Brausleuse einigermaßen vermögend, jo wird am 
Hocjeitätage ber anbrebende Morgen mit Viſtolen- oder auch Böller- 
Güfen begrüßt. Bei ärmeren Leuten gebt der Trauung eine einfache 
Defe, bei teideren aber ein Amt voran; bevor man jedoch dieſem 
Goriesienfe anmohnt, wird bie Morgeniuppe, beftehend aus MWürften, 
Ver, Brod und Kaffee eingenommen, bie Ueberrefte jedoch den armen 
deuten überlaffen,, die fle dann eniweber an Ort und Gtele zu fid 
nehmen oder in mitgebrachten Körben und Häfen beimihlenpen lönnen, 
In oder nach biefem Inbiß, jedenfalls vor der Ropulation, wird bie 
ifinftige Wohnung der Neuvermäßlten, dann beren Betten und Klei- 
deliten vom Hertle (B. Piarrer) ausgeweiht. Nach der Trauung 
"erden die Brautleute vom ben Muflfanten von ber Tuporlirche herad 
HA vor die Kichenttüre mit Banfaren begleiter; vor ber Thüte geht 
% dann luſtig ber, indem bie Braut unter vielen an fle gerichteten 
Begläkmwünfgungen fleined Geld unter die Buben und Bettelfinder 
Awitſt diefeiben flogen einander dabei unter”und über und ed fommt 
"it jelten, daß fie in ihrer Beuteluft einander über die Köpje bauen. 
Bien die Läherzungen ded Ortes over ber Umgebung nichts über bie 

Tautleure zu fagen, fo mögen immerhin vier bid ſechs Jungfrauen 
Mir zierlichen Kränzen um das Hinterhaupt, dann eben fo viele Jüng« 
Ninge mir faft ſchuhlangen Blumenfräufen (Mayen) auf der linfen Seite 
!or ten Brautleuten auf dem Weg zur Kliche und aus derielden im 
dab Heseichnere Wirthöbaus einbericreiten. Solche junge Leute beit 
wa insgemein die „Borgänser“. Nach bieien folgen Braut und Bräus 
fi Wal Begleitung des Gürengeiellen und ber „etrbaren Frau“, bann 
Ye Werwandren und Berheirsibeien der Nadıbarichaft. Das Mahl orer 
Ditigeffen dauert von eim Nhr dis Tpät in die Nacht binein; es wirs 
Remlih zwiichen jedem Gericht eine oder dreiviertel Stunden audgebal» 
ten, bazmifchen aber immer wieder getanzt, gejubelt und geizunfen. 
Der Bräutigam bar jeinen Plap am bem entgegengefepien Gnte ber 
langen Tafel, jetod der Braut gegenüber. Dem, Ehrengejellen ift ins» 
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befondere immer die Braut anvertraut, auf baf Ihr feine Unbill wider 
fatre; fo derfelbe ſich nicht ſeht wachbat und aufmerfjam gegen bie 
Braur zeigt, kommt ed nicht jelten vor, daß andere lebendrrobe Burs 
ſche tiejelbe rauben und mit ihr in ein andered Wirthehaus eilen, mo 
fie ihr alle Ehe mir Getränken anıbun. Wird es sucdhbar, daß bie 
Braut entjührt worden, fo muß fle wierer aufgeſucht und zurüdgebradt 
werben, mas jehr oft Beranlaffung zu den komiſchſten Situationen gibt. 
Um bie Zeit des Weberläutend verläßt gewöhnlich aud der zur Tafel 
geladene Geiſtliche Die luſtige Geſellſchaft und wird von den Theilneh⸗ 
mern nächſt dem Bräutigam vor bie Thüre begleitet und ihm auf’& 
Befle gedankt. Nach beendigtem Schmauſe gebt bie fogenannte Ab⸗ 
dantung vor ſich der oben erwähnte jalbungsreiche Spruchfpredher und 
Hochztitlader trägt ein Gedicht über die Lelden und Freuden bes (bes 
Randes vor, vermabnt die Meuvermäblten zu gegenfeitiger Treue und 
aufrichtiger Duldſamkeit, bedankt Ih im Namen des Wirıhes für den 
gütigen Beſuch und gute Bezablung, fordert im Namen desjelben ale 
auf, gu fagen, wer feine Sıde nidt in Orbnung, im ber gebörigen 
Arı und Weiſe belommen habe; ſodann ſchickt er Ih an, zum Schluſſe 
noch ein Baterunier und ein Ave Maria laut und mit Bedacht vorzu- 
beten, welden Beifpiele die Anweſenden in ber Stile folgen. Hierauf 
erbeben ſich — wenn feine Hodzeitidenfe fatıfinden ſoll —- ber Bräuti« 
gam und ber Ehrengeſell, legterer wirft einen Thaler in eine bededie 
Schüſſel und num machen beide die Munde um bie volgepfropften Ti⸗ 
(he, um de freimilligen Spenten für tie Meuvermäblten in Empfang 
zu nehmen, was man Begaben heißt. Der Ebrengejell ſchreitet mit ker 
Schüflel voran, ber Bräutigam folgt ibm auf dem Buße und bedanlt 
ſich bei jerem Geber durch einen berjlihen Hänbebrud und ein paar 
mohlgemeinte Worte. Eo fommt bier und bei anderen ähnlichen An« 
läffen jebr oft vor, daß die Bauern offen (laufe lauh — Jpoie loh) 
tanzen oder daß einer einen Tanz mit feiner Liebſten ganz allein tanıen 
wid. Gin jolder muß dann ben Mufllanten ein gutes Trinfgelb geben, 
be dann nur drei kurze Tänz auffplelen dürfen; dergleichen @rtra-Tänz 
haben ſchon oft Beranlaffung zu den blutigſten Raufbändeln gegeben. 
Gegen zmölf Uhr verabjchieden fi die Braurleute und werben unter 
Votleuchten des Wirthes von den angetrunfenen Muflfanten bis vor 
die Hauttbür geleiter; jeht gebt es dann erſt recht an, ber Narreibei 
und dem Uebermuth find dann Thür und Thor geöffnet; wer nicht ju« 
bein und tanzen mag, ber muß doch wenigſtens feinen „Stiefel" trin« 
fen; gar fo ledern bazufigen mwirb nicht gerne gejeben. Wenn ein 
Bauernburſch einen Bremben ober anweſenden Bekannten aus höheren 
Ständen recht ehren will, fo bietet er ihm entweder zum BWilfommen 
fein Gla® an oder er gebt mit feiner Sputtel (Mädden, hier Beliebte) 
auf benfelben zu und offerirt fle ibm zum Tanze. rüber war ed auch 
an vielen Orten Mode gemweien, baf, wenn bie Braut mit ihren Braut« 
jungfern in eine etwas entjernte Kirche zur Trauung fuhr, ber Wagen 
mit vier Pjerven beipannt, dieſe und der Wagen auf das Allerphanta= 
Aifchfte mir Bändern und Blumen verziert fein mußte, dann der Bräu« 
tigamı mit feinen Freunden diefen Wagen zu Pferd unter fortmähren« 
tem Schießen begleiten mußte, melde Sitte aber bie bayerifche Regier« 
ung abſtellte, da viele Unglüdsjäle fi ereigner harten. An dem dazu 
beftimmten Sonntage verfammelte man fl zur Hochzeitfchenfe nach dem 
Nadmiragsgottesdienfte, mo wieder bla zum aubtechenden Morgen auf« 
geiplelt wird, dann jeter um fein Geld zebrt. Hier If dann das Ertra» 
tanzen jehr an der Tagesordnung, Der Bräutigam hat während der 
Berfjammlung zu dieſer Hochſeliſchenke feinen Play unter der Hand« 
thüre, um im Gejelichaft des Ührengefellen die Bäfte zu bemilfommnen, 
meldhed au oft folhe find, melde an dem Sochzeltetage nicht anwe ⸗ 
ſend waren, Ber fid für Gitten und Gebräuche bed Landvolks interef- 
fire, finder in Ludwig Auerbachers Voltobüchlein II Theil von Seite 
324 — 334 die jehr gelungene Beihreibung einer Bauernhochzeit bes 
ſchwaͤbiſchen Baterlanded. Bon Wombrehts geht tie Elenbahn 
fat immer füdlich. Lints von derſelben — auf halbem Wege nad 
Weiffendberg — wo biefe wieder eine Curve gegen ÜOberreitnau be— 
ſchreibt — befindet fh Hergemsmeiler, in deffen Nähe chebem das 
Schloß Moltenderg Mund, welches im Jahre 1512 die Lindauer zerflör« 
ten, da ihnen deſſen Befiger Hans Halter — gemeinhin Grimm ge» 
nannt — abjagte, und dieſer Stadt mit einer Fehde drohte. Da zogen 
die Lindauer Kinaus, verjagten deffen Bertbeidiger und riffen es nieder. 
Am Buß diefer Burgftele deht ein Jägerhaus. Der im Jahre 1819 in 
Mailand ale Münzdirefior verfiorbene Joſeph Salmirt war hier, mo 
jein Bater gräflihd Montfortſcher Jäger geweſen, im Jahr 1751 gebo- 
ten worden. Seine Büfte wurde in ten Münzgebäude neben den von 
andern ausgezeichneten Künflern aufgeftellt. Bon Weiffenbberg, 
deſſen alter Thurm ſchon von weitem über den Tannenwipfeln flchthat 
wird, erzählen uns alte Ebronifen, daß im Jahr 1395 die Bfarrei Weif- 
jenöberg nicht Brovifton genug batte, einen Briefler zu unterhalten, Laß 
ed dann der Biſchof Nikolaus von Konſtanz zulieh, baf das Spital zu 
Lindau diejer Pfarrei mit einem Kaplan oder Bılbmeffer austelien 
turfie, daß ferner zu Weigensberg und Sigmarsjel — ein gar alter 
Ort zunihtt Schlachters — 1536 in Bolge ter Reformatlon bie Bilder 
aud den Riten enifernt wurden. Schon lange jedoch find viefes mie» 
der katholiſche Klichen. Am 3. Iuni 1719 flug ein Bligftrahl in den 
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Hödgelegenen Weiffensberger Kirhthurm, umd richtete vier Verſonen 
und den Meßner, welche wegen des Gefiigen Gewitters geläutet, übel 
zu. Dem Mefner wurden bie haare am Kopfe verfengt , die anderen 
vier aber barte der Dunft getöbtet. 

Der Borenjee mit feinen lachenden herrlichen Ufern und feinen 
ſchnetbekränzten Bergen, melde fi in ihm fplegeln, bat ſich ſchon un« 
feren Bliden dargethan; noch einige Krümmungen und wir find im el» 
ner Stadt, von welcher man fagen kaun, daß fle feine Bettler habe, 
und wie Ingolſtadt und Kronach nice in die Hände der Schweden ge= 
fallen jel. Diefe drei Stätte Bayerns find meines Willens die einzi« 
gen, melde zur Zeit bed ganzen dreigiglährigen Krieges fein Schwede 
betreten, geſchweige mit fHürmender Hand oder durch Kapitulation ein« 
genommen bat. Die Räumlichkelten dieſes Blattes geftatten und jedoch 
nit, fh mit ben mannigfaltigen Schidjalen dieſer Stadt und feiner 
nächften Umgebung zu befaffen, um fo weniger, ald fihon fo viel dar 
über geihrieden wurde. Wir begnügen uns baber mit einer allgemei« 
nen Rundſchau, mit einer Bejhreibung des Lindauer Wohenmarkres 
im dortigen Dialefte, un» fliegen mit erlihen Sagen das Ganze ab. 
Bir verweilen, mas geſchichtliche Rückblicke ung anvermeitige topagra- 
pelige Schilderungen bereiffi, auf einen kurzen Auszug von Lindauer 
Chroniken im I. Bande der Haus EChronif, aufdie „Battnauer” 
Ghronit von dem Pfarrer Hafen, entlih auf ben „neuen Führer 
um ben Bodenfee und zu bem Burgen des Höbgaus von Ditmar 
Shönturh", ein gar liebes Büchlein. 


(Borti. folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — Hegeugburg, 13. Aug. Den Refultaten der jling« 
Ren Shrunnen in Landekut und Augeburg gegenüber bat wohl Nie- 
mand ein fo bedeutendet Ballen ber Getreldpreiſe babier erwartet, als 
geſtern Ahgerreten if. Weizen it um 3 fl.4fr,, Korn um 4 fl. 24 fr., 
Gerfte um 37 Er. und Haber um 51 Er. gewichen. Die Mittelpreije 
berechnen ih: Weisen 25 ji. 50 fr, Korn 18 fl. 33 fr, Gerſte 9 fl 
5 Mr. und Safer SA, 21 fe. Meizen Acht zur Zeit niedriger um 
10 fl. 45 Er., als in Augeburg und 9 fl. 10 fr, als im Landehui. Auch 
bie übrigen Fruchtgattungen ergeben eine nambafıe Vreispiffereng. 

(Megeneb, Tagbi.) 

Aug Franken, 12. Aug. Die @etseiternte in jo ziemlich einges 
bracht und fiel in Quentität und Dualisät ergiebiger aus ald man 
feit vielen Jahren erlebte, Mamenıticp fehr idön von Farbe IA die 
Sommergerfic, worauf die Br-uer jo viel halten; men nimm an, daf 
der Scheſſel höchſlens auf 9 fl. fommen wirt, zumal da auch im Glſaß 
und am Nhein ber Berarf an Berile Überreim gededt, an eine Abiubr 
aljo nicht zu denken if. In Bein hoff: man, wenn ter September ſich 
nod warn anläht, eine Viertelernie zu machen, die Frübjahreiröfe 
baben ben höheren Laugen zugeiegt, Der Horfen bat ih in einigen 
Diſtriklen sbeilweife recht jhön erbolt, im allgemeinen erwartet man 
eine halbe Grnee, alter Hopfen häle ich no immer im Breije zwiſchen 
70 und 80 fl., gejud: wir» Waare aus dem Jabre 1547, weil dieſe 
bie Farbe gut gebalten hat. (Solchet taugt nemild; zum Bermiicen.) 
In Böhmen muß ed übrigens nicht ganz lockend ausjehen, weil Un» 
fragen von bort bereit® gemadt wurden. Tabal ſcheint heuer einen 
befferen Preis zu erhalten, da viele Defonomen es vorzogen mehr Kar- 
tofeln zu bauen und daber viel weniger Tabak gepflanzt wurde, Dafer 
iR ungemein bo gejhoffen,, In Körnern aber zurüdgeblieben. Doch 
erfept die reicht Anzabl berjelben dieſen Ausfall. Die Geireidpreiſe 
u jegt am beteuiend zu finken, bie Schrannen uns Märkte werben 

eſſer befußren, da mande Drfonomen von den jegigen hohen Preijen 
noh Gewinn ziehen wollen (A. 3.) 

Bamberg, 13. Augull. Ihre Majeftät die Königin Wittwe von 
Sachſen iſt geftern Abends in Begleitung Ihrer Nichte, der Prinzeffin Ger 
lene in Bayern auf der Rickteiſe von Voſſenhofen mitteld Extragugs bier 
ei ffen und im Deutfchen Haufe abgefiiegen, Noch um 10 Uhr Nachts 
nahm bie tiefbetrühte bohe Grau ben willlommenen Beſuch Sr. Grgellenz 
unſeres hochwürdlgſten Herrn Erzblſchoſs, ihres vormallgen Meliglonblehrers 
an, der ihr ſelne innige Theilnahme an dem großen Schmerze perjönlich fund 
gab, Dem Vernehmen nach iſt dle hohe Frau durch ihren rellglöſen gläu- 
Bigen Sinn außerordentllch gefaßt, den’ fo unerwarteten, ſchweren Verluſt zu 
ertragen. Heute Morgens 7 lihr hörte Ihre Majeſtät im Dome die b. 
Meſſe, welcher ber Hr. Erzbiſchof Tas und jepte bann bie Melfe nach Dred« 
den fort. Im Gefolge ter Königin befindet ſich der Dberfihofineifler v, Kön⸗ 
nerig, die Hofdamen Fräulein v. KRarlowig und Gräfin Detting, dann bie 
Oberüihofmeifterin I. E. Hob, der Frau Herzogin Loulſe in Babern, Gräfin 
von Rottenhan, und der füchfifche Geſandte am Berliner Hofe, Giraf v 
Sobentbal, welcher von Berlin bieher geeilt war, um Ihrer Mafeftär zus 
gleich. bie Gondolation der pteußlſchen Könlgsfamilte auszubrüden. (Bank, Ex 

A. Sadfen. — Deesden, 12. Auguſt. Se. Mojeflät ber 
König trafen heute Vormittag nach 10 Uhr von Weſenſtein im hieſigen fö- 
niglichen Schloſſe ein. — Er. kaiſerllche Hoheit der bier anweſendt Eth · 
herzog Marimillen „Hat Heute Sr. Maleität dem Könlg im Auftrag Er, 
apoſtoliſchen Majeflät des Kalſerg von Deflerrelch eln eigenhänbiges Beilelbe- 


föneifen Aderhöchteefeiten überreicht, —* ——————————— 
Staatsinialfter, Kerr d. Secbach ‚Schreiben 
feined * deB Gergape vo Galerien See ehe, autjus 
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handigen. — Heutt Vormittag Hat Se. Mafeflät ferner die $ 
bed geſtern von München zurüdgefehrten Staatöminifterd Freiherrn v. Beuk 
vollzogen. — Geſtern Mittag Gaben Allerhöchſtdleſelben in Gegenmart 23 
Gefammtminifteriumd und der beiten Präfldenten der Tegten Ständeverſamm⸗ 
fung nach $. 138 ber Verfafjungsurktunte die Allerhödhfte Zufage megen 
Aufrechterhaltung — * 3 Frei bes * der, auf gi ae 
larverfaffung ber enden nde vom 17, November 
1834, erthellt und es iſt von Mlenhöcitenfeiben eln-Gremplar ber hierüber 
ausgefertigten Urkunde ben gebachten Präfldenten der Kammern eingehänbigt 
mworten; das zweite Gremplar diefer Urkunde wird ben Ständen der Ober 
lauftg zur Aufbewahrung kn ländlichen Archive übergeben werden. (Oler⸗ 
mach iſt die in ber gefirigen Nummer b. BL, enthaltene irrthümllche Angabe von 
ber Vereldlgung der Praͤſidenten der beiden Kammern zu berichtigen.) (Dresr. 3,) 


Das „Dresbner Journal“ vom 13, d. ſchreibt: Unfere bisherigen 
Mittheilungen über das entiegliche Unglüd, welches des höchſtſellgen Nönige 
Eriedrich Auguſt Maleſtãt betroffen und Deffen Ableben herbeigeführt hat, 
find wir hente in ber Lage, weiter zu vervollſtändigen. Von dem Blügels 
abjutanten Major v. Zezſchwid, melcher den hoben Veremigten auf ber 
* begleitere, iſt bei dem Miniſter bes könkglichen Hauſes Staataminifer 
a. D. v. Zeſchau nachſtehender Bericht eingegangen: „Bei Imft, Wels 
ler Breunbichel, ben 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Em. Crxeellenj 
bat ber geborfamft Unterzeichnete die traurige Pilicht, Folgendes im tlefſten 
Schmerze mitzutbeifen, Nachdem Se. Majeſtät ber König am 7. und B, 
Auguſt bie Tour nach der Alpe Liſens und von da nach Sitz alücklich und 
im beiten Wohlſtin vollbracht, Hatten Allerhöchſtdleſelben beſchloſſen, Heute 
ben Gingang des Pitzthales zu befuchen. Se. Majeftät nahmen zur Babrt 
nach Wens elnen Wagen von der Volt in Imſt. Auf dem Wege vom 
Weiler Brennbichel nach der Brüde herab, Vormittags /, 10 Uhr warf 
ber Poſtlllon beim Herabfahren eined Berges, bei einer Wendung, den Wa⸗ 
gen um. Se. Mofeftät der König, der Endesunterzelchnete und ber Kam 
merlakel Kleeberg wurben ans und von dem Wagen gefchleudert, und nähe 
rend die beiden letztern mit leichten Contufionen davon famen, hatte das 
SKantpierb Se. Mafeflät den König, der nach vorn gefchleudert worden wat, 
an ben Hinterkopf gefchlagen, fo daß Se. Mafeflät augenblidtich die Befln 
nung verloren. Durch herbeigerufene Leute, die im der Nähe im Beide ar 
bleteten, 1leb Ich fofort Se. Majeftät umter Beihilfe des Kammerlafelen in 
den maben Gaſthof zu Brennbichel bringen, während dem ich nach Imfl zus 
rücellte, um ärztliche Hilfe herbelzubolen, Mitt dem einzigen in Imfl ane 
weſenden Wundarzte Noder kehrte Ich ſchleunlgſt nach Brennbichel zurüd, 
wo derſelbe Se, Majeflät als ſehr gefährlich verlegt erflirte, Das von dem ⸗ 
feiten für nötbig gefundene Schlagen einer Ader erfolgte augenbiiciich, aber 
ſchon ergoß fidy fat Fein Blut mehr. Der berbeigerufene Getfitiche ser 
Brenubichel ertheilte Sr. Majeftät de helllgen Sterbfaframente ung. Ira 
11 Uhr Vormittags waren Se, Majeftät, melde Die Befinnung nicht 
leder erlangt hatte, verſchleden. Eine Extrapoſichaiſe, die ich mach dem 
Arzte In Wens gefandt Hatte, Fam mit diefem zu fpät. Weide Merjte cr 
Härten, der Tod jel in Bolge ver tur den Schlag des Pferdes herbeige ⸗ 
führten Gebtrnerfchlitterung jo plöhlich erfolgt. Mach Inndbrud habe ih 
eine Etafette abgeben laffen, damlt ber dortige erfle Arzt berbelfommen, um 
bie nötbigen Anordnungen wegen Erhaltung der Beldhe zu treſſen. Von 
ebenbaher wird zur einftweillgen Aufbewahrung berfelten ein Sarg elntrefe 
fen. Ueber dleſen fürdterlichen Balz; der, mie wohl Gm, Exreellenz über 
zeugt find, mich mit dem entjeplichflen Schmerze erfüllt, lege ich das aufge 
nenmene Protokoll des Bezirkshauptmanns Frehelen, ſowie das Zeugniß 
der beiten Aetzte bei, Auf Anorbnung bes Berirfähauptmannd werden de 
Schũhen von Juiſt dle Ehrenwache bei der Allerhöchſten Leiche, die natürlich 
von den Se. Majeftät begleitet Habenten nit aus den Augen gelaffen wird, 
übernehmen. Den Befehlen über das Weltere von Gm. Greellenz gehorjanf 
entgegenfehenb sc. Eduard v. Zesfhwig.” Das in vorftehenben Briefe 
ermäßnte von dem k. k. Beyirfshauptmann Freyeißen in Brennbichel (auch 


„Brennbühel genannt) am 9, Auguſt aufgenommene amtliche Protofoll ent 


häft die mir Oblgem überelnftinmmense Ausfage des Majors v, Berichreit, 
welcher hier die Anführung, daß Se, Majefkt beim Sturze noch gerufen 
habe „Halter nur die Pferbe” und de andbrüdiihe Arflärung beigefügt If, 
daß mach feiner Anſicht dem Poſtillon Feine Verſchuldung zur Laſt Hege, und 
rung — ——— * —— Joh. Gottl. —— 
edterer bat Folgendes zu Proto e : „Ale mir Stelle Tamm, 
wo ſich der Meg zur Brice rafch set, Rürzte piöglich ir W Er. 
Daf. der Könlg fielen gegen das Bandpferb, ber Herr Major fiel feitmärt? 
und ich zmifchen Me Pferde. Durch bas Umfkärgen det Wagend 
Strang dem Handpferde zwiſchen bie Büge und daffelbe ſchiug aus, 2 
Unglül wurde der Rönlg gegen die Büße bes Handpferted geworfen Hab 
son dem Hufe deſſelben am Kopfe getroffen. j0g Se. Wojehät ben 
Könlg aus den Pferden Heraus und legte Ihn mit Hilfe des Kerm Maford 
auf den nahen Grakboden, Indem wir ihm ein Kiffen aus dem Wagen unter 
das Haupt gaben. Ich rief nach Hilfe und ber Herr Major fuhr gm 
einen Arzt mach Imft. Ich Holte In einem Becher Waller und trı t 
Schweig ab. Mehrere Leute waren zu Hllfe gekommen und wir trugt 
dann Se. Maleſtät den König im das nahe gelegene Wirththaus zu Beeit 
Biel, mo Se. Wajeflät In dab Bett ‚ einen r 
mit den Sterbeſakramenten verſehen murbe, | Najefli 
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oft viel ſchlechtere Wege gefahren. Mac; meiner Anficht fält dem Poſtillon 
feine Schuld zur Laſt, und ich kaun wirklich nicht jagen, wie ber Wagen 
geftärgt iſt. Weitere Umſtände kann Ich nicht angeben, und aufier bem Deren 


Major,. lr und bem Poſtillon war bei den Gintritt biefes Ungiüesfals | 


Niemand gegenwärtig.’ r 
Schweiz. 

Man lie im „Journal be Senöve*: „Bel Ueberreigung feines 
Bezlaubigungsjchreibens an ben Präfltenten bes Bundesrachs hat Baron 
son Kübel überrieg eine Depeiche worgeleien, in welcher Graf v. Buol 
Ne Hofſnung auderüdt, daß bie Yunfunft des f. f. Gejanbten zur voll - 
Rindigen Veilegung des Öfterreichlich « jchmeigerifchen Konflifis dienen 
möge; daß zu dieſem Zweck ed zu wünſchen wäre, e8 möchte zwiſchen 
fhmelgeriihen und Öflerreihifchen Abgeordneten eine Konferenz Matte 
finden, um fih Über die weientlihen Kunkte des Bmiftes (Auswelſung 
bee lombarbiichen Kapuziner and tem Teſſin und Blepreffalle Aus» 
mweilung mehrerer taufend Teffiner aus der Lombardei) zu verfländigen 
und andere untergeorbneie Begenftände zu reguliren.* 

Der eidg. Rommiffär im Kanıon Keflin, Hr. Oberſt Burgeois, bat 
in Felge einer jeit längerer Zeit andauernden Unpäßlichkeit einen Ur 
laub nabgeiuht und vom Bundesruch auch erbalıen. Gr wird daber 
dahet näcftend in feine Heimat fommen. Dis Büreau bed Rommil- 
jariars Sleibt inzwiſchen in Lugano, (Batl. 3.) 

Die „Sazetie be Lauſanne“ jhreibi: „Die Preſſe ber frangdiliden 
Schweiz ſcheint rinftimmig, um gegen die Geniralijatien anzutämpfen. 
Dan wid fein dinanzſyſtem mehr, welches Über die laufenden Berürf- 
niffe ber Bımbestaffe hinausgeht; man ſpricht fh von allen Gelten 
kafür aus, dad Gleichgewicht zwiihen ben @innahmen und Ausgaben 
berzuftelen. lieber diefen Vunkt harte fl zuerſt unter den Gegnern 
der Geniralifotion eine Meinumgeverichiedenheit gezeigt. Die Ginen 
fprachen davon, den Ueberihuß ber Einnahmen unter bie Kantone zu 
sertbeilen; Andere wollten zugleich durch alle möglichen Mittel bir Zölle 
aufbeben ; noch Untere nerlangien, in Betracht ber Lage ber Schwelz 
und ber Kantone, nur eine Devifion bed Tariid. Die legtere Meinung, 
bie zur Erreichung bed Zmeds hinreicht, Scheine fih immer mehr gel» 
tend zu maden, und wird au vom „Depnblicain Neucareloie" an« 
genommen, ber ten Doll auf mehreren Gegenſtänden ganz aufgeboben, 
auf den antern herabgejegt miffen mil. Die „Ba. de Lauf.“ erflärt 


fi Hiemir einverftanden, 
Franfreich. 

Straßburg, 10. Hug. Die Bejorgnife, welche man wegen bed 
Ueberhanduchmens der Ehelera überall im Fiſaß gehegt hatte, ſchwin · 
ben mit jetem Tag mehr, da glüdlicherweife die Krankheit feit vor- 
gehern fein Opjer mehr gefordert hat, Seit dem Unfange diefer Mode 
betrug der Zugang wicht mehr ald jech6 WVerfonen, von benen vier 
bereitd volfläneig geheilt. Die beiden andern befinden fh noch im 
Epitale. Während der ganyem Dauer ber Seuche in unferer Gtadt 
Slieb bad Militär verſchont, fo wie fidh denn überbaupt feine jehr Harfe 
Intenfirät zeigte. Die Pollzei führte eine fehr firenge Aufflht in Bezug 
auf Alles, was auf den Marki gebradt murde. Bit dem Übfle ver» 
fußr man nameutlich auf eine unerbitrliche Weile. Die Nachrichten 
and dem Depsriemente bes Jura, des Doubd, der Oberſaone und der 
Bogeſen lauttu fehr gänftig. Geittem die rropiſche Hitze einer milteren 
Zemperaur Plug gemacht, haben auch Krankheit» und Eterbfälle In 
einem Berbälsuife abgenommen, das mit Deftimmibeit auf ein baldiged 
Hänzlihes Verſchwinden ſchließen läßt, (Pill. 3.) 


Mufland. 

Odeſſa, Ende Jull. Dur vie ganze Armee an der Donau hat 
ein bebeuiendes Mvancement in allen Thargen vom Bäturid bis zum 
Stabbofligier Rattgefunden. Die jungen Leute aus ben Rriegäfhulen 
Mb Neiches finden bei dem Berbraud von Offizieren gegen die Türken 
leicht Umterkunft und ſchneile Beförterung, — Ga liegen mir ausführe 
Üite Berichte über die Ihätigleit ter werbünderen Flotten im 
(Hwarzen Meere vor. Bekannılih haben bie Engländer verſucht, bad 
Brad und die Maſchine des Kiger zw gerlören. Nachdem fie ſich in 
der Meinung, dad Zeriöxungemerk vollbracht zu haben, entfernt hatten, 
Wurde aus der Stadt ein Kommando Nuderboote entſandt, bie bem 
Brad zugefügten Beiärigungen zu unterjuhen. Man fand es an 
Selm Stellen durchlochert, ebenjo den Shornflein; aber nach Ausjage 
des Faucers if die Mafchine unter dem Waſſet nicht erheblich beiäs 
Hot Torben. Nur im Innern des linfen Gplinderd fand id ein Erüd 
Bombe, Zwei Boote, melde mit berausgebolten Teilen der Maſchine 
Stfragıtet waren, find in dem Grund gebohrt, aber auf fo leichter Gtelle, 
daß Me’ wieder berandzubolen find. Imei Landungsbonte unb zwei Kätne 
Wurden am mämlidden Abend noch aud dem Wufler gebelt, und man 
hafft das Vehrige ebenfalle zu bergen Nachdem bie Englaͤnder die Ber 

fingen des Rüften-Gorbons an mehreren Orten zerſtört hatten, er« 
(dienen Me mit drel Dimpfern an der Gultna, fandten acht Kandungs- 
hagte mit Maleihere Und 40U Mahn an’s Land, nahmen einen Bu 
ler ‚gefangen, verinunbetlen inshrete und Tiefen ben Heiündenen Bros 
diani auf —— (def. De, Sessel, bis Mitte Juri 
lautet: „Am 8. Suli häberte fi bei gan! ein Heiner ſachgehen ⸗ 
der Dumpfer uf etwa 1, Werk dent Ufer; machte einige Meffungen 
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einer, Waflerriefe, bie nicht mebr ald 4 Fuß beirug, und ſchleuderte 
Gongreve'jche Mukeren, beven eine pft hinreicht, ein Hand in Flammen 
zu jegen. Um 6 haben trei Dampfer Tiefenmeflungen in ber Gegend 
gegenuber ber Vila Cortazzi, in rer Mühe des Tiger « Wrade, mie a8 
idien, mit groper Genuuigteir, ausgeführt, Am 8. wurden om ber 
Sulina, von ben Dampfern nenn Landungeboote mit Kalconeıt, großen 
Galibers und Truppen bewaffnet, nad der Küfie geſandt. Diejelben 
brannien mehrere Staatsgebäude nieder, begaben fid dann auf bie ans 
dere Seite und Älherıen die Gortonpofien» Gebäude und die Quaran« 
sine innerhalb der Beilungsmerte ein, wo fih 25 Mann Griechen und 
Albaneſen befanden, die Tags vorher auf Beſehl bes Genetalé Uſchakoff 
aus Tultſcha nah Gulina gefonimen waren. Wo diefe Mannjdiaften 
während der Kanonade und des Brandes fich verborgen hatten, iſt nad 
nicht bekannt geworden. Am 9. fund hier bie Auswechtlung ter ger 
fangenen 6 Dffigiere und 19 Unteroffigiere hatt, Am 10. ging zwiſchen 
Qufdorf und ten ÜDniieper +» Mündungen ein Dampier vor Anker und 
brachte daſelbſt die Nacht zu. Um 11. eridienen 5 Dampfer zwiichen 
Zuidorf und Drefla, jegten Boote aus und machten Weſſungen. Inter 
dem Gchuge der Dımpier verſuchten bie Boote im die Maͤndungen bes 
Dnieper zu bringen und haben überall die Tiefe ausgemeflen. Bon 
alen Selten ſtrömten fogleih non den Boien ber Signalſtangen bie 
Donau- und boniihen Koſaken von den cherſow'ſchen und befjarabiichen 
Küfien zufammen, jo daß die Meffjungen aufgegeben werten mußıen 
und man fi mit Zerflörung der Ovarantäne Alierman begnügie. Yu 
12. näberıe Ab ein Dampfer ber Rüfle, va, wo ber Schagandli-Gorbon 
geftanden, im Kreiſe Alierman, ſetzte zwei Seyelbonte aus, tie bit 
an’s Ufer vorbrangen, aber vor den angehäuiten Koſalen ſich balb wie - 
ber zurücdjogen.“ Der, türkiige Bice» Nomiral Deman Pain if, 
nahbem er von feiner Wunde gebeilt war, auf Allerhöchſten Beſehl 
nah Modtau internirt worden. (KRarler, 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Kbrianopel, 1. Aug. Im Barna ift folgenter Aufruf am 30. 
Juli vom Marſchall St. Arnaud erfhienen: „Solpaten ber vereinigten 
Urmer! Wir ziehen jegt in das Gebiet unferes Feindes. Ich zähle 
auf eueren Geborfam, auf euere Tapferkeit und Ausdauer im Kampfe. 
Uniere Aufgabe (nolre läche), bie wir zu erfüllen baben, iſt feine ge 
singe. Der Beind, ben wir zu befäuipjen haben, if maͤchtig und zahle 
seh. Die vierzig Jahre des Brievend, melde von und zur Hebung 
der, Kultur und Inpuflrie verweudet wurden, flab von ihm rein (pure- 
ment) zu milttärijhen Zweden gebraudt werten. Von euerer Tapfer- 
feit und Ausdauer (de volre bravour et energie) erwarter Fraukteich 
und England den Sieg über unjern Felnd. Ganz Guropa flehı auf 
euch. Zeigt euch ald würbige Unkel euerer tapferen Ahnen, Wir zieben 
mit bem Vorjage in ba Land bed Beindes, ihn zu befiegen, und unjer 
Barerland darf uns nur ald Sieger wiederjeben oder nie!* Der Traud- 
port von Birch unt Proviant, Butter und Manition dauert jeit 8 Tas 
gen ununterbrochen fort. In allen Branchen ber milisäriihen Kane 
lelen heriſcht ein unſäglicher Flelß umd eine Ihätigfeir, wie fie nur bei 
großen Unternehmungen voihwendig il, Weneral Dalonvide iſt ſehr 
in Anspruch genommen und jein Poren ift bier mir manden Schwie- 
rigfelten verbunden, denen ein Underer nicht jo leicht gewacien ſtin 
dürfte. Der genannte General if nicht blog Chef bes militäriichen 
Depariementd, ihm liegt auch die Handhabung bes politiſchen Mefforis 
06. Die bier wohnenden Chriden nehmen im ihrer Noth nur Zuflucht 
sum General und finten In ibm ihren treuen Schug und Sort. Dir 
Tütken find in Bolge ihrer glüdlichen Waffenthaten an der unterm 
Domay bohmürhig geworden, und bie Unterflügnung der Weftmädte 
wird von ihnen durchaus nicht ale eine Hilfe betrachtet, ſendern aid 
erne MNoihmwensigkeit und eine Pflicht angejehen, die fie dem Sultan zu 
leſſten ſchuldig ſind. Ueber derartige Streitigkeiten zwiigen Mabome- 
danern und Majahs mußten hier vitmald energiihe Mapregeln gegen 
die Etzedenten ergriffen werten. (Lioyb.) 

Amerika. 

P.C. Wie wir durch Driefe aus Waſhington vom 23. Iufi erfahren, wird 
In bem Vertrage, welcher am Tage vorher zwiſchen dem Eaiferliheruffijchen 
Gefhäftsträger bafelfl, Germ von Etödl, nud dem Staatsfekretir ber ver⸗ 
einigten Staaten, Herm March, abgejchloffen worden ift, vom ben fontras 
birenten Thellen, Rußland und ben vereinigten Staaten, erklärt, daß fie für 
He Bufunft Die folgenden beiden Grundſähe des Seerechts anerkennen wel» 
len: 1) feindliche Wanre auf neniralem Schiffe iſt frei; 2) meutrafed Cut 
auf Felndesoſchiff unterliegt ulcht der Konfiökatlon. Die Ktillel ber Rrieges 
Gontrebande bleiben in beiden Bällen ausgeſchloſſen. Die Eontrabirenden 
Thelle verpflichten ſich, im Wege fernerer Vereinbarungen dem Bertrage bie 
möglichite Autdehnung zu verſchaffen, und die übrijen Seemädte werben 
eingeladen, dleſen Pelnzipien beiqutreten,. Dan war in Waihingten über 
zeugt, daß die fofortige Ratifigieung des Vertrages, welcher fchon in den 
näditen Tagen bem Senate zu biefem Behufe vorgelegt werden folte, feinem 
Broeijel unterliege, Zunãchſt wollten die Kontrahenten ſich dang bamit. bee 
fäftigen, »efinktio; feiizufiellen, was als Krlegd-Gontrebande zu. betrachten 
und anf welche Welie das Durhfuchungsrecht nudzuüten. fe: Eine bebeu- 
tenbe Anzahl politifcher Notabilitäten_ber nordamerikaniichen Union will bad 
Durhfuhungdreht gänzlich aufgehoben wiſſen, namentlich hat ſich Herr Ma- 
fon, Pröflbent des Gomiti’s ber mißtoärtigen Angelegenhekten im Senat, 
bereitd wiedecholentllch In ‚hlefem, Einwe, geäugent, ** —— „uasuntK 


Grentomwn in Nicaragua, das nach der meueften Poſt von einem 
amerikantfchen Krlegeſchlfſfe bombardirt und nlebergebramms wurde, iſt ein 
kleinet Ort, der nicht über BO hoͤlzerne Häufer zählt. Die ganze Einmohe 
merfchaft beſtand aus 500 Perfonen, darunter 12 Deutfche und Branzofen, 
10 ble 42 Amerikaner und 25 (Engländer; die Mebrigen waren theild Eins 
geborne, theild Schwarze aus Jamara, Dieſes Dörfhen ſollte 25,000 Doll, 
Buße zahlen, und da das Geld nicht zur Stunde abgeliefert wurde, begann 
bad angebrohte Bombarbement. Die Engländer hatten wie immer in ſoichen 
Bällen einen britiichen Krlegefhooner bei der Hand, auf dem fle Unterkunft 
fanten ; die Amerlkaner begaben fl an Bord der Enane, ihrer bombardiren« 
den Lantsmännin; bie Antern floben ins benachbarte Gehölz, nahmen jedoch 
den geringften Theil ihrer Habfeligkelten mit ſich, denn fie dachten, ed werde 
mit einigen Schredſchũſſen abgetban fein. Die mächtigen Vanfers waren 
aber nicht fo evelmäthig, dem winzigen Dörfchen gegenüber. Ele bombar« 
dirten regelrecht, ſchoſſen an 200 Bomben gegen de Holzbäuſer, und ald 
diefe noch immer miht Bewer fangen wollten, ſchickten fie 25 Mann ans 
Land, um eigenhändig anzuzünden. Diefe 25 Wann follen nun nebenbei 
das Beſte aus den Käufern geplündert haben. Zum Schluß beſoffen fie ſich 
Ale mit Branntvein und Liqueurs. Der Schaben wird auf 300,000 Dot 
lart geſchaͤtzt. Alle Häufer bis auf zwei find nierergebrannt. Zur Ehre 
der Amerikaner ſels gefagt, baf die Mew-Morket Vreffe mit Abſcheu von ber 
nieberträchtigen Grauſamkeit ded Kapitäns der Chane — Hollins iſt fein 
Name — erfült iſt, und baf er einem Sriendnericht ſchwerlich entgehen 
volrd, Der Kommandant des engliſchen Krlegdichooners hatte ihm während 
der Erefutlon ein Briefehen zukommen laffen, worin er fein Bedauern auds 
ſprach, fein Schiff von der Stärke ber Chane unter feinem Kommando zu 
haben; im biefem alle würde er Ihm bad Handwerk legen. Der Amerifis 
ner ſchicte eine grobe Antwort zurüd und bombarbirte melter. 





Berhandlungen ded Schwurgerichtöbofed von 
Dber: Bapern. 
Dritted Duartal 1854. 


2 München, 12. Aug. Ungellagt find Iofepb Kalb, 27 Jahr 
alt, leriger Maurergejele, und Karl Lang, 19 Jahr alt, letiger Schnei« 
derlebrling, von Münden, wegen Diebſtahls. Der k. DOberappell.»Math 
Hr. Neuß präfldirt. Die öffentlihe Behörde vertritt der k. Gtaattan« 
malt Hr. Baron v. Bulijen. Die Berrheitigung jühren die Hrn. Ac⸗ 
eeifiten Blüd und Paulus, Ms Gefchworne fungiren die Ger: 
Beindler, Doppelbammer, Sad, Floßmann, Braun, Nieder, Buchner, 
Harrad, Erıl, Herbfimaier, Killer, Lentner. Aus der Verhandlung er« 
heller Nachſtelendes. 1) In der Belt vom 28. Behr. bis-2. März l. J. 
murbe die Fhüre zu dem im Wohnhauſe des Wirrhes Georg Karpfin- 
ger zu Münden befiutlichen Speicher mir einem Nachıfhlüfel geöffnet, 
und aud demfelben fünf Kuldielle zujammen 13—14 fl. werth entwen« 
bet. 2) Ju ber Zeit vom 6. zum 7. März I. 3. wurde die Thüre zu 
dem mit dem Wohnhauſe der Wirthawittwe Eliſabetha Reel zu Mün« 
Gen in innerer Verbindung ſiehenden Keller mit einem Nadjdylaffel 
geöffnet, fobann im biejem Keller die Thüte der Abrheilung des Wirıh« 
fhaftspädhterd Sur gewaltfam aufgejprengt und bort Verſchledenes an 
Effekten im Werthe von mehr ale 5 fl. aber nicht 25 fl. entwendet. 
3) In demfelben Keller wurde auch noch eine zweite Abıheilung, ber 
Ellfaberha NRechel zuftändig, um fehlen zu können, durch gemaltjames 
Erbrechen ber Thüre geöffnet, allein nichts entwendet, weil dieſe Ab« 
theilung nichts zum Entwenden Geeignetes enthielt. Im objektiner Be= 
ziehung Reben fänmtliche Meate durch den Augenſchein und die Ber« 
nebmung ber treffenden Audfunftsperfonen zmweifelos fe, Im jubjeli« 
ver Beziehung ift bes unter 1 erwähnten Neated ſowohl Kalb ale lang 
als im Komplorte handelnd augeklagt. Der beiden anteren Meate ifl 
Kalb allein beſchuldigt. Beide Angeklagte find vermögenslos und nicht 
gut beleumundet. Zu 1 if der Angeklagte Lang gefländig, dieſe That 
mit Kalb verabredet und andgeführt zu haben. Kalb jur bie That 
theilmeife won fich ab» und auf den Mitanneklagten Lang ald Hauptthäter 
zu wälzen; alein eine Reihe von Erhebungen laſſen an ter Richtigkeit 
der Angabe Langd und ber vollen Mitſchuld des Kalb nicht weiter 
jweiieln. Bezüglich der beiden übrigen Meate ift Kalb geftänpig und 
deſſen Geflinpnig nad den gemachten Erhebungen feinem Bedenken un« 
terliegend, Das Plaiboyer konnte unter folden Verhältmiſſen ein bes 
fonderes Intereffe für die Berichterſtattung bieten. Auf die ber An= 
flage entſprechenden Bragen erging das Berbift der Beichwornen dahin, 
baf zu 1 Lang und Kalb des ausgezeidneren unter bem erſchwerenden 
Umfande bes Komplortes verübien Diebftahlöverbrehens und noch außer⸗ 
bem Kalb zu 2 umb 3 eined meiteren ondgezeichmeren  Diebflablävers 
brehen®, jomie des naͤchſſen Verſucht zu einem folgen‘ Verbrechen 
ſchuldig ſei. Das Enderkenntnig verurtheilte die Angetlagten diefer 
ibmen: zur La Ilegenden Meute wegen und zwar den Joſeph Kalb zur 
Zuczrhausfrafe auf 9 Jahre, den Karl Lang zur Ürheitähameftrafe auf 
3 Jahre und beide in die, Rollen; welde ihdeffem bei Abrer Unvermds 
genbeit dem koͤnigl. Merare zur Laft fielen. Cude der Eipung Mittags, 
— — — — — — — br ' — . z 
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Bayern. — * München, 15: Aug And · Anlaß den betla | 


Ablebens welland Er. M. bed Ko Friehr 
ge am —* L. Gofe elne ———— — uhr 
tden. 
Munchen, 15. Aug. Geſtern war die Inbuftrie-Musftelung 
beim Gintrittspreife von 30 fr. von 1007 Berfonen beſucht. 


* Straubing, 13. Auf unferer Schranne find geflern die Preife 
aller @etreitearten gefallen, Weizen um 28 fr., Korn um 58fr., Gerfie 
um 1 fl. 22 fr., und Haber um 20 fr, Die Müttelpreife find für 
Meizen 29 fl, 57 Er,, für Korn 19 fl. 18 kr., für Gerſte 9 fl. 91 fr, 
und ji Haber 9 fl. 6 fr. per Schäffel 


Stalien. — 0.C. Mobeua, 8. Aug. Strenge Gontumapmapregels 
gegen Proveniengen aus won der Gholera heimgefuchten Gegenden find bier 
verfügt worden. Helfende müjen mit einem Gertifitate verſehen jehn, daß im Orte, 
den fie verlaffen, feit 15 Tagen feine Gbolera war. Gourlere und Rei 
fende werben mur unter Begleitung eines Sanitätäwächtere auf ihre Koſten 
durchgtlaſſen. 

Außland. — 0.C. Man ſchreibt aus Obeſſa vom 4. Auguſt: 
Die kürztich bier verbreitete Nachticht, daß bie vereinigten Flotten vor 
Sebalopol in Sicht erſchienen waren und zahlreiche Arandportidift 
bei ih hatten, beruhte auf einer deu hiegen kaiſ. Generalgouverntur 
zugefommenen Meldung. Mus verjelben Duelle flamnıte das Gerücht, 
dafı die Flotten bei Balaflawa Truppen autzulanten verſuchten und 
biebei von den Rufen nicht im mindeften geflört worden feien, nadbem 
Balaflawa einen Kefel bildet, in welchem die Ruſſen ihre gelanbeten 
Beinde dann mit einem Schlage leicht Hätten vernichten fönnen, Bas 
laflawa liegt nur zwei Meilen von Gebaftopol entfernt, mir weldem 
«8 durch Engpäfle verbunten if. Seute verlautet indeſſen, bie Blorien 
feien wieder von Gebaftopol abgefegelt. Ein noch unverbürgted Ger 
rücht will wiffen, Anapa fei von ber Göfatre des Abmirald Lyone 24 
Stunden lang bombardirt worden. Ueber dad Ergebniß lauten bie 
widerſprechendſten Angaben. Geſtern erjchienen vor Opefja zwei feind- 
liche Dampfer und fegien dann ihre Wahre weiter fort ohne parlanten« 
tirt oder die Stadt ferner beunrublgt zu haben. Das legte tuſſiſche 
Kriegeichifi, welches fi längere Zeit hier aufhielt, war ber Wladimir, 
der Nachrichten aus Sebaſtopol zu Folge dort wohlbehalten eingelaufen 
if. Sonſt erjdjienen nur vereinzelte Dampfer, bie Depeſchen brachten 
und miinahmen auf hiefiger Rhede, hielten ſich aber flet6 nur wenige 
Stunden auf. 





Familien : Machrichten. 


Geforbene In Münden: Karl Behr, v. Stodmar, geh, Wehr 
Er. Maj bed Königs von Belgien, 66 I. a. — Anna Holzer, Maurerstochter von 
Straubing, 34 J. a, — Barbara Pfher, b. Saljföglerswittwe won hier, 46 I. & 
— Rotbarina Mieländer, Lchnkurfperewitiiwe vom bier, 77 I. a. — Peter Sirjch⸗ 
böd, Herrfpaftefutfger won Grbing, 70 3. a. — Wil. Schmid, gräfl, Geridtds 
haltersgattin yon bier, 84 I. a — Deminilus Widmann, Taglößner ven hier, 60 
Ja  Loreng Rasp, Schleffergefelle von Pullenreuth, 22 3. a. — Unna Pauli, 
Koglöhnerswittiwe von bier, 75 I. a — Heinrich v. Humgerlhaufen, F. geh. Haus: 
arhisar uns Megierumgeraib vom hier, 66 I. a. — NHresjenz Brechil, Habellarbeis 
teröfrau ven hier, 65 I. a. — Hramziefa Feberle, k. Forſtwartewltiwe von hier, 74 
3. 4. — Barbara Belßbart, Dienfimagd von Lauingen, 59 3. a. — Margarethe 
Hüster, Pılvatiertwitiwe v. h. , 64 I. a. — Mary, Kohler, Dlenſtmagd von Burg: 
Badlac, 28 3. a. — Ioferh Eantl, Bräufnerpt vom Gngehef, Ger. Mitterfels, 85 
I. a — Soſeph Obermaier, Kutjcer von Kandehut, 45 3. a. — Dehann Mitterer, 
Kifilergefelle von Hang, 35 I. a. — Berbinand Meninger, Drfonemicpraftifant ven 
Nördlingen, 22 J. a. — Karl Züngken, Bahsbirefter von Peipzig, 69 I. a. — 
Ana Sttehl, Maureröfrau ven Hier, 41 3. a. — Johann Schreiber, Bureaud leaet 
son hier, 95.0. — Bilb. Aug. Echlagintwelt, f. Rath und pralt. Arzt ven 
bier, 60 3. a. — Jalob Färber, Faker vom hier, 54 3. — Balthafar Maurer 
Retter, Privatier von hier, 63 I. a. — Mnaa Golvenmefer, Taglöharrstodpter ven 
bier, 28 3. a. — Anna Fand, Köchla von bier, 58 I. a. — Sunigunda Hafl, 
Kauſmannewittwe von hier, 61 I. a. — Karl w Panzer, k. Borflaftuar won hier, 
34 Jahre alt. 

Auswärts Geflorbene: Hr. Pr. Anton Kreis, au, Iuftlgamtmtann, 60 
I. a., In Märpburg. — Hr. Wilhelm Leonhard Pfiſter, Buchdtucker, 38 3. &., ia 
Nämberg. — Hr, Ich, Wilpelm Epäch, Mechaniler und Babrifbefiger zu Dupesdr 
teich bei Nürnberg, 68 I. a. — Frau Eufette Strung, geb. Löjel, 55 I. a, I 
— — Bram Louiſe Hentieite Wüenfelb, geb. Gbenbawr, 37 I &, la 
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Börfen: und HSandelsnachrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


so. Bekanntmachung. 

der Wege der gerichtlichen Hilfsvellitrefung werben 
Achende Mealitäten ber Geerg und Margareiha 
Hirfatterfhen Tagletzners· Cheſeute von Lauf, ala 
einlid : 

vs Dehnhaus Mr. 338 vor dem Waſſerthor am 
Sehr und Fahrmwege zu den Hämmmern gelegen, 
Zare 650 fl. 

HLıfr. 1974 Walbung im Wafach vom Jahre 1795 
1,17 Taw. mit 400 Hopfenflangen, bermalen theil« 
welie Havfengarten u. Miefe, tarirt auf 150 fl. 

Omeintereht as den noch unserfheilten Gemeinde ⸗ 
Sehgangen zu einem gangen Mupantheil, tariıt 
ui 50 fl. 

Etrerscht in ter E, Reffenanmwalbung gu einem durch 
tes Loes zu beyiehenden ganzen Mntheil, Tare 5fl, 

Ferfiregt im . Sehafbiferfie, Tare 75 fl. am 

Montag den ®. Oktober I. 38., 
Nachmittags ?—3 Uhr. 

in biefper Gerichtelangkei öfentlih an dem Meiflbleten- 
dee arbeigert, wozu Kauſellebhaber mit tem Anhange 
gelben find, baß unbefannte, edet ſelche Perfonen, über 
Amen Zahlungsjähigtet Zweifel ebwalten, nur auf vor 
oisgisen legaien Narbweis berfelben zur Steigerung ges 
bsfen, und die mäheren Berfaufsbebingungen am Termin 
defannt gegeben sorrben, bis wohln die nähere Beichrribs 
ung biefer Rewlitäten in ter biesgerichtlichen Megifkratur 
eingefehen werben lann. 

Sanf, ten 34. Zul 1854, 

Königliche Landgericht Lauf, 
9.8997. Dolhopf, 1. kantrigter. 


5460. Bekanntmachung, 
Debiiwefen ber Kranz: Bräuereheleute Dis 
chatl und Mana Kapfbammer von 
Aichach Mr, 

NRachdem an ber auf 7, Muguft laufenden Jahres 
obzehaltenen Tapfahrt jur Verfielgerumg des Anwe⸗ 
iens ber Bierbräuersehelente Michael und Anna Karfı 
hammer bahier fein Kaufklichhaher etſchlenen iR, ſo 
wir auf weiteren Freblterfcpaftlichen Antrag jur gweis 
ten Verfeigerung tiefes, im Maker We chendlatt 
Erik 20, Schrobenbaufer Dodenblatt, Stãd 20: Mürns 
Berger Rorrefbonbent Mr. 152; Münchener Zeitung 
Rr. 115; mb Augsburger Jeltung Mr. 135 mäher ber 
friebenen Antwefens gefchritten une hiezu Tageſahtt auf 

Breitag den 28. Sept. d. Ze, 
a ae ap oe Mi 
‚und werben Kauſeluſtige, von b 
Gerigtsunbefannte Ah über —*— dla 
er haben mit bem Bemerken eingeladen, daß 
eh ag ehne Ruͤdicht auf ben EShägungewerth 
Mihah, den 9. ng, tas4. 
Königliches Landgericht Aichach. 


Der fü 
E.9.5502, [on = 


Su, Belanntmachung. 
— dee ing rung werben madhgenannte 
— des Bauern Franz Wunder Schuberth zu 
1) ein Salben Haus Mr. 29 
; —* ei Fa mit halben Stabel ger 
3 von 5'/, Morgen Felb aufm Kaock im Brems 
en 6 
> 
gefhägt anf 25 #. RE oh 


NE 


4 Zagıo. MWiefen im Breiten Grund, gefchäht 


auf 25 A. 
5 ——— delb im Nurnberg, gefhäpt 
A Bed aufm Murnberg, gefgäpt auf 


7 * —* Morgen Feld im Seuſzerlas, gefchäpt 


„DA von 31%, achtel Mergen Wieſen im Kuahgrunde, 
. gejhegt auf 100 A. 
) bi — Feld aufm Schaefhanc, gefhägt auf 


un 35 Biefen im breiten Grande, geſchaͤtt 


auf 70 
11) Yu Zagın, Miefen bafelöft, gefchäpt auf 30 fl. 
“Mittwoch den BO. Anguft 1.38, , 
N Dormittagd 1® Vhr 
= Drte Marn durch eine Gerichts: Remmiihon öffentlich 
’erfeiget, mezu yahlungsfählge Kaufsliehhaber mit dem 


Demerfen eingelaben werben, baf ber Zuſchlag nad 

Mafgabe bes $. 54 bes Hupothelen- Geſetzes und ber 

88, BB—10L des Prozeß⸗Geſetzes von 1837 erfolgt. 
Arena, ben 20, Juli 1854, i 


Königliches Landgericht Kronach, 
E.,R.11283/5718. Hofmann. 


5183. WMWefanntmachung. 

Etuböd gegen Dberneber wegen 

Berberung. 

Im Wege ber Hilſavellſtreckuag wird das Wirthdan 
weien des Bofepb Dberneber zu Kaltenech, d. ©, 
dem Iwangsverkaufe wnteriellt und if zur erſtmallgen 
öffentlichen Berftelgerung besfelben in loco Kalteneck auf 

Wrontog den 18. Geptbr. I. Js. 
Dormittags von 10-12 Uhr 
Tagtfahrt anberaumt. 

Diefes am Schluße in elner verlehrteichen Gegenb 
gelegene Anweſen beRcht 

1) aus dem gemamerlen umb mit Legſchindeln ges 
beiten Wirihe wohnhaufe, weiches ſich im guten bau ⸗ 
Uchen Zufßande beſindet und nilt ebener rde zuwi 
Stock hech if, dann Stall, Stadel, Stteu ſchupfe 
und Badofen. 

Schaͤhungewerth 2080 I. 

2) aus der realen Blerſchenlgerechtlgleit, tem Fiſcherel⸗ 
Recht und ber Ueherfahrtögeregtfame, zuſammen 
gewerthet auf 400 fi. 

3) ans 27 Dejim. Gras u. Baumgarten, 5 Tagw. 
49 Dejim, Metern, 3 Tagw. 75 Dem Wie 
fen und 28 Dejim, Dedang im Gefammimerthe 
von 876 A. 54 in 

Kauſeluſtige werren mit dem Bemerfen eingelaben, 
daß die Velsflungsverbältniffe aus ben dießgerichtlichen 
Akten, deren Eisſicht frei ſteht, erfehen werden Lönnen, 
und baß man Me KRaufsirbingungen am Verfleigerungds 
Termine bekannt geben wird. 

Geridstsunbelannte Stelgerer baden fih durch legale 
Zeugmiffe üter ihre Perfon und Zahlungsfähigfelt auss 
zumerfen. 

Am 3. ug. 1A54. 

Königliches Landgericht Paffau I 
Der tönigl. Landrichtet: 


di. 
E.:R. 8029. Siedt, 1. Alfeffer. 
5478. Befanntmachung. 


In Sachen der Pfarrfapiteles Wittwenlaſſe Beyreuth 
gegen ben Blößer und Büttner Jeſeyhh Müller von 
Wallenfeld wegen Worberung, werten nachſtehende Bes 
Ägungen bes Derllagten als; 

1) ein Haus Mr, 145 BRr, 667 mit Kefraiih 
und Schupſe mit 320 fl, StR, 21/, fr. Bor 
benzins belaflet, gefhäpt auf 426 A. 

2) 1 Stabel auf dem Borflängerlein, Br. 235 
und. belaftet mit *,, fr. Bebenzine, 3 fl. 12 fe. 
HanMoßndfieum ſtruttſrel geſchaͤzt auf 60 A 

3) 3',, adıtel Agw. Wiefe im Eries B.N. 294m mit 
70 f. SteR. 1%, fr. Berenzins belegt, ges 
fpägt auf 150 fi. j 

wirberhelt 
Samftag ben 26. Auguft I. 38. 
üb 20 u 


br 
im Stecker ſchen Gaſthauſe zu Wallenfels dem Berfaufe 
unterfellt, wozu Kaufeliebhaber mit dem Demerken eins 
geladen werben, daß der Sinſchlag ohne Berüdfigtigung 
bes Schadungswerthea erfolgt. 
Kronach, ben 2. Aug. 1854. 
Königliched Landgericht Kronach, 
Der 1. Landrichter beurlaubt: 
ER. 5761. Hofmann. 


s. Bekanntmachung · 

Bahmayr gegen Eurnſt wegen Far 

derung beir. 

Im Wege der Hilferollitrelung wird am Samſtag 
ten 7, Diteber 1. 38. früh 910 Uhr auf tem Hatt⸗ 
heſe bei Eermering der dem Brivatier Grund Ernf 
von Münden gehörige Fragliche Harthef zue öffenzlichen 
Verfieigerung gebracht. 

Dasselbe beflcht aus felgenden Beßambiheilen : 

Befig.Lit. A. 

Das einftärige Wohnhaus mit Etall und Stadel uns 
ter einen Dache ſammi Pumpbrunsen nebſt 4 Tag, 
41 Dezim. Gränben, 


Befig Lil B. 
Meder per 39 Tazw. 50 Dejim. 
Defip Li, 
Ader per 1 Tags. 21 Dezkm. 
Bejip Liu D 
Ader per 0,89 Dezim. 
fämmtliches gerichtlich unterm 29. v. Dis. auf 2307 fl. 
51 fr. gefhägt, wobel bemerli mich, daß fraglicher Grund⸗ 
Beig ſchon längere Zeit ker undelanut gelegen if und 
—— in einen ziemli vetwahrten Gulturzufland ſich 


Belaftung. 
Zur Ablöfungslaffe des Staats 
a) chevor deutſche Schulferide. 
Kapital 18H. 22 2 M. 
Borenzins — „ dd. 4 
b) ehevor Hefmarl Krallling, 
Kapitel 18 A. 18 fr, 
Bormind — " did. 
©) ehenor Eoren, Rafl, 
Karital 3.4 2 M. 
Dobergins 1. 16, du 
Zum, Mentamte 
100 fl. 52 fr. 2 MH. 


-.» 


Kapital 
Bodenglas 4.) Rute 
Das Hanblehn zur Hefmark Krailling 8 noch nicht 


fizirt. 

Raufsliebbaber werden hiemit unter dera Anhange eine 
geladen, daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hyreihelen⸗ 
Gejeges vorbehaltlich der Beflimmungen ver $$. 95— 101 
der Novelle vom Jahr 1837 erfolge und bem Gerichte 
unbelannte Steigerer über ihren Beumund und Zahlunge ⸗ 
Böhigfeit durch gerlchtllche Zeugnifte ſich autjuwelfen 
haben, 

Brut am 8. Muguf 1854. 

Königliched Landgericht Brud, 
Der köntal. Banpridier : 
GM: 5798. Pant. 


593. Wefanntmachung. 

Im Belzugswrge werben machbenamte, ten Bauer 
Zoferh und Barbara Fraumbolz'fen Ühelenten zu 
Berndorf zugehörige Grunkbeflgangen, alt: 

Mehnbans mit Stall und Stabel, Brummen und 
Hofraum, Pl⸗Nr. 10 zu O Tagw. 12 Dezim. 

Erasgarien am Hanfe, PR. 11 u 0 Tagm. 
17 Deyim, 

Matsader, PleMe. 114 zu 1 Tagw. 59 Desim, 

Nupantbeil an ven nor neoertbeilten Gemeinbeber 
fipungen, 

Barteriwiefe, PIrM. 12 zu 0 Tagm. 65 Desim., 

hintere Sungmanndader, Pl. Me. 123 zu 0 Tqw. 


39 Deim, 

vorberer Jungmanntater, Bl Mr. 127 zu 0 Tgm. 
56 Dezim,, 

Molfsgenbenader, Pl. Mr, 137 zu DO Tagm. 
88 Desim., 


Shmwarzholzader, Pl. Mr. 180 42 D Tgw. 76 Deym. 


Gramwelberader, P.:Mr. 2166 u 0 Tagm. 
23 Deiim,. 

großer Rothenfurtherwelher, PL «Mr. 200 zu 3 Tgw. 
72 Deyim., 


Meiner Motgenfurier- Weiher, Pr Mr. 201 zu 
t Tgw. 0,7 Deyim,, 
GrasmwelherWieje, PL.+Ne. 2160 zu 3 Tagw. 
47 Deyim,, 
Im — zu 1385 fl, dem öffentlichen 
Berkaufe unterfleilt, und if diezu Gtridatermin auf 
Donnerftag den 19. October, I. 38., 
Nahmittage 2 Uhr 
in ter Behaufung tes Benteintevordanted zu Berndorf 
anberaumt, j 

Raufelwfiige werben hiezu unter dem Bemerten einge» 
laden, vaß der Hinflug nad 5. 64 bes Hupeihelens 
geiches, vorbehaltlich der Beitimmungen der 65. 98—101 
des Ptoſegeſthes vom 17. Mer. 1837 erjeige, unb ba 
dem Gerichte unbekannte Gteigerer über Ihre Zahlungs⸗ 
Bäbigfeit durch legale Bermögendzeugnifie ſich auszuis 
weifen haben, wibrigenfalls fie zur Stelgerung nicht würs 
ben yugelafien werben. 

Mle auf dieſen Befigangen haftenten Laſten und fon 
Migen BDerbältniffe fümnen ans dem bei dem Alten lies 
genden Ghrumtfleuerr Kataſter · Urtracte in dießgrrichtlicher 
Regifiratur etſchen werten. 

Kemmatb, ben 5. Auguf 1854, 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@,:Nr, 10,088, Srembs, f. Landrichter. 


—— 


— — 








56.2) Ediktal⸗ Ladung. 


Weber das Vermögen des Tanvesläätigen Kauf 
wenns und Gänittwaarembänblers Bord Mffelder 
von hier iR errmöge tehteträftigen, diesfeitigen Defreis 
vom 20, Juni IM. 96. ber Univerfal-Konturs erfannt 
werben, und 28 werten baher vle geſehllchen Grittes 
Zermine nahichendermaflen feRgeleht : 

4) Zur Anmeldung und verfgriftsmäßigen Nas 
weiſung der Forberungen 
Donnerftag der; 28. Septbr. L. I3., 
2) zur Berbringung ber Ginreden gegen bie faul 
dirten Korberungen 
Donnerftag der 19. Ottbr. vd. J. 
3) yur Egiußverhantiang, braichungtmeife jur Ab ⸗ 
gabe dre Meplit un Duplit 
Donnerftag der 16. NRovbr. I. 38., 
jtbetmal son Vormittags BD Uhr an. 
Eimmtlige Häubiger werten gar Wahrung ihrer 
Messezutäntigkeiten hiesen Im Kenatniß gefeht, und 
zwar unter Antrehung ver Rechtenachthelle, dafı bas 
Rlchterſchelnen im erfen Edittetaße ben Vertuſt ber 
Werterung der Mafie gegenüber, das Micterfhelten in 
den übrigen Erikietagen aber bie Ansfhliefung mit den 
bSeireffenten Hanklungen zur Folge haben wlrte, 
Hebel wird bemerft, dah nad dem vorllegenden 
Anpentar tie Rftiemaffe außer mehreren uneinbringbaren 
Ausfiänten, in 4598 fl, bit Pafliomaffe bagegın, fo 
welt Fe bis jeht bekannt, im 10,850 8. 52 Ir, befiche. 
Suglei werten alle Diejenigen, melde am ten @es 
melnihultner Bob Affelber meh etwas fhulden, 
orer melde zur Keufuremaſſe gehörige Bermögrnabe 

Nontibeite in Hänben haben, aufgefordert, vie fAhutel- 

gen Beträge bei Wermeiteng modhmallger Zahlung nur 

an has unterfertigte Gerlcht eimzupeblen, eter ſolche 

Dermöpemebeflambiheile dem unterfertigten Berichte zu 

übergeben, 

Bürth ten 22, Jull 1854, 


Königliched Kreid- und Stabtgericht. 
Bend. 


E.R.12077. c. Lehner 


Ediftalladung. 


DEltE gegen SYHerbl gel. pat. er alim. 

Masten der Beklagte Im Termine vom 24,». ts. 
in rubstzirtem Betref blererts night erflenen if, fe 
wird unter Hinwelſung auf Ye Berfügung vom 17. 
Dial fe. 36. auf Antrag ter Klägerin zum vorigen 
Awede auf 

Montag den D. Oftober I. Je. 
Vormittags DB ihr, 
wleberholt Tagefahrt anbtraumt, und kie Klägerin bei 
Bermelvung der Berurtheilung in kie Rofen, ver Bus 
Nagte bei Meitung der Runabıme ter Klageabläugnung, 
des Winsebeverlufies unt ter Julaflung ker Klägerin 
zum Bemeife Glen vorgelaten, 

Die dutch feinen Ungeherfam yeranlapten Koßen 
hat ter Bellagte pw Iraaen. 

Zuglelch wird kemfelben eröffnet, dah bie Klägerln 
Yle Beiglagnahme feines Inpwiigen ermittelten Wermös 
gene Meantragt Sat, und wird Über tie Iuläfjigkeit bes 
Arteſtes im obigen Teteaine verhandelt werten, weshalb 
de Klägerin bei Meldung ter Zurüdweifung ihres Ge⸗ 
fahes, der Belagte bei Meltung der Rehtfertigung und 
Verhängung bes Arreftes hiebei zu erfcheimen haben. 

Der Bellagte hat bis dahin einen Infinuationemans 
batar am erigisfige zu benennen, mirrigenfails alle 
Detrete am ihm ledizlich am tie Deriistafel geheftet, 
und für zugekelt eradtet werden würten. 

Obereleqlach am 9. Muguf 1854. 


Königliched Landgericht Oberviechtach. 
Döwald, t. Lantriäter. 
G.,R,0336. 6, Arllermann, Regfr. 


5499.13) MWerfügung. 

In ber Unterſuchung wegen pollztillch Arafberen 
Diebſahls zam Nachthelle tes ledigen Webers Eingels 
Bert Bert von Pepreubauſen ih der Schneibermeifter 
Dehaun Hoffmann, Wittwer von Marktleugan, zu 
vernehmen, Nachtem aber beffen bermaliger Aufent ⸗ 
Halt undelannt If, werten ale Digrifis-Poltzelbehörten 
erfuht, nah foldem Nachferſchung zu pflegen, und 
Im Grmittelungefale ſchltunigſt Kachticht ander mite 
zurpeilen, 

Werned, 1, Auguſt 1854. 

Könige, Bayer: Landgericht, 
Der Tönigt. Läntrläter: 
8.4988, 11. Angermann. 


8470, (3%) 










5453. (23) Bertauf A 


der ehemaligen Kamonitalgöfe Lit. E. 58 u. 59 
in Regensburg betrefiend. 


Die nach diesamtlicer Befanttmagung vom 4. nes 
rigen Monats zum Verlaufe beftimmten vermaligen Kar 
newifalhöfe Li. K. 58 und E, 59 allhler werten 

Montag den 28. Auguft 1. S6., 

Vormittags 10- 12 Ihr, 

im Startfimmeretrbofale 
albier-Im Merfteigerungsmwege seräußert, und hlebei Ans 
gebete für beite Realitäten gufammen ſewle für jedes 
Webänte einzeln angenommen, ter Zuſchlag jedoch ats 
ſchleht nur wit Vorbehalt der höchtten Kuratele@es 
nehmigung. 

Die Pläne, Beſchreihungen und Ranfsberingungen 
Uegen biesjeits zur Ginſicht auf, uns die Wehäube feibht 
tönnen täglich in ver Zeit von früh 9 Uhr bie Rach⸗ 
mistags 1 Udr befigtlat werten, 

Kauföluftige find diezu eingelaten. 

Megensburg am 4. Auguſt 1854, 


Der Staptmagiftrat, 
Der regtetuntige Bürgermeifter : 
EN 13846, Satinger. 


5412.02) Wefanntmachung. 


Bom 
Königlich Bayer. Kreis» und Stabtgericht 
Nuͤrnberg 
wird im dem Debltottfahten über ben Nachlaß tes Zien⸗ 
wmermeiſters Johann Alerecht Eder das dreiſtdige auf 
300% fl. geihägte Wohnhaus 2.Mr. 718, auf welchem 
ein Waltrest haftet, uab mähere Brefcrelbung in der 
Regtfteatur I. biesfeltigen Berichts eingefchen werten 
ann, dem Affentlihen Verkaufe umterjtelit. 

Zu vlefem Zwet ſlehn Termin an auf 
BDonnerftag den 5. Oftober I. 3#., 
Dormittagde 10 Uhr, 

Zlnmer Rro, 15. 

Der Sinſchlag tichtet Eh nach $$. 97 — 101 ter 
Mrosehnencde vom Jahre 1837, und $.64 tes Hypor 
thelengeiehes nem Dabre 1822 

Dem Berihte unbrlannte Steigerungslufige haben 
ſih vorber über Ihre Zahlungsfähigkelt auszumelfen. 

Rürnberg den 4. Auguf 1854, 
Der önigl. IN. Direlter: 
Dr. Anappe. 
GR. 10893 /1. r. Bott. 


Staatöwald: Parzellen: Berfauf. 


5500, (da) Ragtem der von bem wumterfertlaten 
fal, Rent» un Berkamte unterm 28. Juni 1. 26. Ber 
Ihöftigte Berfanf ter Staatewalt parzelle Stttitwald, 
L. Borürenier Madertsgrün, zu 76 Taw. B00O Drezim. 
unter ben dert geitellien Bedingungen bödfte Benchmb 
gung nicht erhalten bat, fontern sielmechr eine nodhmas 
Uge Derfielgerumg biefer Waltparzelie, und jwar: 

“) unter Suprunklegung ter Deringungen des erſt⸗ 

maligen Verlaufs, dana 

b) fommt allen darauf Redentem Holze, 
augterdutt morben ift, fe wirk dieya Eermin auf 

Montag den 28. Auguft I. 38., 

Vormittags 10 Uhr, 

fm rentamiliden Belsäftspimmer zu Beil 
anberoumt, wozu zahlungsfäßige Kaufolickhabtr mit 
tem Bemerken eingelaten werten, daß tie Strichthe ⸗ 
Yingalffe hierüber bel dem f. Mentamte eimgefehen wers 
ben fönnen und tie Maftparzeile ſelbſt auf Verlangen 
dutch den Fönlglichen Resierförkter zu Maderisgrün vor 
geelgt werten wird. 
Zeil am 10, Mus, 1854. Eltmann ben 10. Aug. 1854. 


Kgl. Rentamt@ltmann, Königl. Forſtamt. 


Schöner, Derjog. 
fal. Mentbeamter. fl. Keritimeifter. 
5. Befanntmachung. 


Die fetige M. Sltyla Beulein von Summen: 
heim iR gefennen, nad Norvamerita eine Melfe au 
unternehmen, 

Atenfallfige Unfprüde an Menannte fine inner: 
halb 44 Eagen bei Vermeidung foäterer Richtbe⸗ 
tädjistiaung geltens zu machen. 

Heibenbeint de B, Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
Baning, * Aſſeſſor. 


E.M. 2806. co Grishmann. 


5438. Befanntmachung. | 


Grünbauer gegen Behr, pet, deb, 


Auf weurrlihes Anbringen mehrerer Häubiger wen | 
ben bie Realitäten tes Mepgermeifters Samuel Behr 
von Örbenberf, befledenb In einem halben Haufe Nr,03s, 
mit realer Mepgergeretfame und Bräurcht, Stallung, 
Hofraum, dann Zeidlweldacker, PL, re. 761, zu 0,54 
Dig, Bon, 4, ber Wiefe an der Säweikloh, PL+R:.1083, 
zu 0,51 Dey., Bond, dann hinteren Schleifmühlader, BL+ 
Mr. 1762, zu 0,57 De., Don, 5, dem Gemeinberrät au 
einem ganzen Nupanibell an den meh unsertheilten es 
meinbegründen, laut Ghähungeprotofsl som 20, Dr. 
1850, auf 1620 A, gewerkhet, und am 22. Eepibr. 
1851 um 2,400 fl. verfieigert, wiederholt dem bffent ⸗ 
gen Bettaufe unterfeht, umd Klegu Tansfahrt anf 

— den 25. Geptbr. I. Je., 

ormittags 10 Uhr, 

dahlet anbtraumt, wezu Raufelaftige mit dem Belfüs 
gen vorgelapen werten, daß vie Verſicigerung mit Mäds 
Ft auf F. 64 tes Hppothefengeiches und auf bie eins 
ſchlägigen Beitimmungen bes Brojehgriches vom 17. 
Mor. 1537 vorgenommen wird, unb bafı nunmehr ter 
Zuſchlag ohne Rüdjicht auf den Shäpungepreis erfolgt. 

Ürbenberf ven 26. Junt 1884. 

Königliched Landgericht Erbendorf. 
Kollmayr, !gl. Landtichtet. 

e, Lindner 


5418. Steckbrief. 

Der Dienſtkuecht Michacl Heraedörfer eter 
Hermannsbörfer von Klichlautet entſeente #6 
am 31. Jult 1. Is. heimlich aus feinem Dienfe in 
Feſſerndorf, ohne fein Dienflduh mitzunehmen, und IR 
teingen® „vertädtig, zusor ken Balı feines Dlenfigeren 
erbreden, und aus demſelben: . 

a) einen bayeriſchen Rrenentgaler alt dem Brufl: 

Mibe bes Königs Mar, 

b) zwei gange @ultenflüde, das eine eim bolänhs 
fdee6, tas andere ein württembergifcen, «uf 
weldgem bes 2bjährige Megierungejublläum bes 
KAönlas geprägt If, 

©) 48 fr. an Greſchen, 

d) circa 8 fr, Kupfermängen, 

e) eine welfleinene Sersiette, gemürfeltes Jong, 

entwenbet zu haben, 

Man fiellt das Erſachen, auf biefem Burjden ja 
fahnten, und ihn im Betrelumgefolle Kicker liefern 
zu Taffen, . 

Derfelbe trug ein Paar Sommerkofen von fehmär: 
hen Grunte, mit blawen und grünen Streifen geglis 
tert, ferner eine ſchwatzzraut Tuchweſte mit einer Reite 
großer ſchwarzet Anöpfe, eine Jade ven ſchwarztr aucu 
Zuge, Halbfitelelm, und eine ſchwarztuche ne Schlisfappt 
mit ledernem Eturmbänhgen und einem Schlẽ ſſelchen 
von Meufilber. 

Gr if 21 Jahre alt, länglichten Augeſichtes, bat 
graue Mugen, braune Munenbrauen unb Haare, jrigt 
Bafe, Meinen une, evalts Finn und iſt ven Alan 
fer Statut. 

Ebern ben 4. Auguſt 14564. 


Königliche Landgericht Ebern. 
Körbit, l. Sanbrichter. 
G.:R.4849. c. Stoll 


. Welanntmahun. — 


Etmwalge Forterungen an den nad Morbamssita aub 
wanbernten Gerichtshtenersachiiien Eruſt © dm als 
von Welteuberg mund deſſen Sohn, dem Schneitetgeſestt 
Karl Jenathan Schmalz, gegenwärtig zu Heh, Ft 
In bem auf 

Freitag Den 18. Auguft I. Is. 
dahier anderaumten Liauibationstermine bei Vermeitesd 
der Nlchtbetüctũchtigung amgumelben. 

Meibenberg am 10. Augeſt 1854, 
Königliches Landgericht Weldenberg- 
Der köntol, Bantrigter 
Segel. 

[2110 777 e. S@ellen 
5 Bekanntma h 
Gant des Leonhard Bellart in Burgau 
betteffenk, ib .gr 

In zubrigiter Gautſacht wirt das Prierltätd + . 

fenutnig am 15. Ife. Mis. an Die — 


ſqlagen werden, was hiedurch betaunt gemaht, w 
Burgau am 8, Uuguſt 1884. 127" 


 Burgam. 
— Lanbgeridt, Burgen 


R 3; f ti. 
GN. 3791. di Bee . 


EN. 4821. 
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eutfchland. 

Bayern. — * München, 15. Auguf. Im Laufe des morgigen 
Tages werden 3.3. MM. ver König uns die Königim nebft der k Ba 
mitte von Rymphenburg nach Berdresgaden ſich begeben, um daſelbſt ben 
don lange Zeit projektirten Landaurenthait zu nehmen. Die Dauer der Ans 
meienheit 3.3. Majeftäten in der E Billa zu Berchtesgaden bürfte fich auf 
fünf Wochen erfireden, 

“+ München, 15. Aug. Heute Bormittag um 11 Uhr bat im ber 
Er Ludwigepfatrlirche der von der biefigen franzöfiſchen Gejandtichaft ver- 
auftaltete jolenne Borteöbienft zur Feler ded Namenstages bes Kaiſers ber 
Branzojen attgefunden Das Verjonal der kalſerlich⸗frangöftſchen Gefandt- 
ſchaft wohate biefem Gettestienfte bei, 

Tandbghut, 14. Aug, Weiten wellte der hochwürdigſte Hert Biſchof 
Valentiu von Regensburg Im Kofler Sellgenthal und reifte heute mach Au—⸗ 
Ötting, um dort der morgen flattfinbeaben Beier der Uebergabe der koftbaren 
Aupel, de der heil, Vater der Ehriſtenheit In feiner Liebe zur Glmmeldlde 
nigin und zum deutſchen Volke dorthin geichenkt hat, durch den päpfllichen 
Nuntins beizumohnen. (X, 3.) 

O Memmingen, 14. Auguſt. Auf der heute hier abgehaltenen 
Schranat find die reife fänmtlicher Gettelde · Gattungen bedeutend gewichen 
Kern ſiel um 14 bis 15 fl, Roggen dagejen und Gerſte um 6bid 7 fl. 
pro Scheffel, fo daß ſich — der Schrannenzettel feibit liegt im Augenbilde 
nech nicht vot mir — ber mittlere Durchichniespreld ded Kerns, welcher 
am vorlgen Schrannentag 39 fl. 15 fr. betrug, auf circa 25 fl, ber bed 
Rozgens aber auf circa 2U fl, bereihnen wird. Diefes durch eine fehr bes 
deutente Zufuhr, Insbefondere von neuem ern erzielte Mejultat {ft um fo 
erfreulicher, al die Schranne wegen ded Morgen ald dem rechtmäßigen 
Schrannentage ftattfindenden Feſtes „Maria Himmelfahrt” auf heute verlegt 
war, ſolche Wärkte aber in der Megel nur geringer Frequenz fich zu erfreuen 
haben, weshaib man fi auf eine fo Marke Zufuhr um fo weniger Rechnung 
machen zw dürfen glaubte, als überdies gegenwärtig mit der In biefiger Ge— 
FR augerorbentlich reid, auäfallenben Erndte alle Hände vollaur beſchäſtigt 

Neuer Kern von vorzüglicer Qualltät wurde um 20 Hl. per Schaf 
Anmoten und theilmelfe fogar um 19 fl. gekauft. 

Murnberg, 14. Auguſt. Kurz vor 11 Uhr heute Bormittags Tamı 
die Leiche des höcfijeligen Königs von Sadyfen mit einem Grtraguge ohne 
led Gepränge in unjerm Bahnhofe au , woſelbſt die Begleitung, aus dem 
Dberflallmeifter und Gleneraladjutanten Generallieutenant v. Eugel, dem Kam - 
werberen Grafen Blum v. Geftäpt, bem Leibarzt geb. Mebizinatrarh Dr. 
Carus und dem geh. Kämmerer Tietz beftehent, Mitragsrube hielt. In einem 
ganz geichloffenen, innen ſchwarz behängten gewöhnlichen Wagen barg ein 
liter Meberfarg von Nupbaumbolz die ſterbliche Hülle des unglückliches 

ürfen. Wie wir erfuhren, verlieh geiler ber Yelhenzug zu Fuß Vrenns 

Sübl; hie Schullinder, die weltliche ung Kloſtergeiſtlichlelt, die Brüberichafr 
km mit ihren Bahnen jo wie eine große Volksmenge von nahe und ſern 
folgten. Un Wege bezeichnet ein einfaches Kreuz vor der Hand rie Stelle, 
wu weicher den Rönlg das verbängnigvolle Loos traf. Erſt in Juiſt wurde 
t Zug vom Wagen aufgenommen, der fyäter auf ber Gijenbahn die Nacht 

& fi ohne Aufenthalt weiter bewegt. (Korteſp. v. m. f. D.) 

‚, Würzburg, 14. Aug. Aus dem erjten Rechenſchaftöberichte der welb ⸗ 

lien Beidräftigungd-Anftalt in Alzenau erjegen wir Folgendes: Dieie Ans 
at trat am 2% ir d, 3, iu's Leben und cs find in berfelben 38 Ar- 

beiteriunen beichäftigt. Selt dem 2%. März bis 23. Junl wurden son einem 
Auswärtigen Sandlungehauje an Robfloffen 190 Afund Strid» und Hüdel- 
Wolle geliefert und an Waaren daraus gefertigt: 258 Paare theils wollene, 
eilt -aunnvollene Sorten, ſo {mie 402 Paar wellene Handſchuhhe. Die 


Mittwoch den 16. Huguft 1854. 


Dunftrud iu Bar 
ztfer Linien, 
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Bührung ber Bücher und Korrefponbenzen beforgt Gert Lehrer Amauth, for 
wie die Aufficht über Das Ganze der Vorſtand der Anflalt, Herr Graf Ms 
rig von Bentheim · Techlenburg ausübt, (W. U.) 

>< Hichaffenburg, am 13. Aug. Heute Machmittags 2 Uhr wurbe 
unfer Frei · und Beflfchiepen feierlich eröffnet, Leider! waren Ihre Majeftäs 
ten, König Ludwlg und Königin Thereſe durch den unverhefften fo befla« 
gendwerthen Todesfall des Königs Friedrich Auguſt von Sachen abgehalten, 
mit Ihren erlauchten Gäften der Eröffnung bes Feſtes anzumohnen. Der 
Scrügenmeifter Pfaſſ, Profeifor am ber E. Borflchranftalt dabier, Hatte bie 
Ehre, von Er. fönigl. Majeſtät beauftragt zu werben, für Allerhöchſt Ihm 
ben erſten Schuß (auf den Vogel) zu thun. Die Krone fill Sr. Mafeflät 
ald Sitges zeichen zu. — Zu dem heutigen Befte haben flch wieder viele Fremde 
aus den benachbarten Stäbtchen und ÜOrtichaften eingefunden, Und wenn 
Aſchaffenbutg von ber Eiſenbahn kelnen andern Vortheli zu gerwärtigen hätte, 
der des vermehrten Verkehrs It unverkennbar. — Geute wird auf dem fo« 
genannten Engländer ebenfalls ein Scheibenſchleßen und zwar von dem Borft« 
perfonale dreier Borflämter ded Spejjarts abgehalten, welchem der k. Regie - 
rungd» und Kreidforftrath v. Mördes aus Mürzburg belwohnt — Das 
Kreis-Romite des landwirthſcha ftlichen Vereins In Unterfranken und Aſchaffen- 
burg ruft eine Gartenbauſchule in das Leben, Im dleſer Anſtalt fell nach 
und nad ein Infitut ermachien, das durch Heranbildung tüchtiger Gärtner 
bie lanbwirchfchaftliche und fucceflo auch bie höhere Barten-Rultur, mit Ein⸗ 
Thlug ber Hopien-, Obfl- und Wein-Rultur und der angrenzenden technifchen 
Gewerbe überall in Kreije, wo die Verhältniffe dafür geeignet ſcheinen, hel ⸗ 
miich und gewinnbringens made, 

+" utiſſin gen, 12. Auguſt. Die neutſte Nummer 77 unferer Rurlifte 
zahle bis geflern 3076 Kurgäfle im 1941 Parteien auf. Die Baffantenlifte 
enthält bis vorgeftern 989 Nummern, 

Württemberg. — A Stuttgart, 13. Auguſt. Die Furcht vor 
fer Cholera hält bei ums nur fehr wenige ab, Me Ausſtellung in Münden 
zu beſuchen, fo fie e8 anders im Ernſte in Sin gehabt baten. Ein Gu— 
te5 bat dleſe Gholera-Burcht, nämlich, daß größere Worficht gegen Grfäl« 
tungen angewendet und größere Diät beobachtet wird; dagegen wird anderer« 
jeit3 audy jeber Fall von Brechruhr, der einen ſchllumen Verlauf nimmt, 
glelch zur bösartigen Cholera geftentpelt, wie denn Ginige die Cholera auch 
bier wiſſen mollten, wo fe noch gar nle erſchienen if, weil elulge bösartige 
Brechruhrfãlle vorgefommen find, die aber jederzeit ſich hlet im Sommer er» 
geben haben. Inden bat dad Medisinalkollegium eines feiner Mitglieder nach 
München abgeorenet, um bort Beobachtungen anzuſtellen, nämlich ben Die 
bizinaltath Dr. v. Riete, zweiten Hofatzt. Auch Se. Majeflät der König 
bat, besor er von hier nach Badenweller abreidte durch feinen Lelbarzt Dr. 
Glfäßer zuvor über ben Geſundheliszuſtand dortiger Gegend ſich Bericht er. 
Ratten laffen, der aber befriedigend auäftel. — Herr Minifter Freiherr von 
Xinben It vorgeſtetn Abend wieder hicher zutückgekehrt und war geftern Abend 
bei Se königl. Hoh. dem Kronpringen zur Tafel. Der Hr. Alnanminiiter 
v. Knapp it noch in Münden und Frhr. v. Neurath befinder ſich noch im 
Urlaub auf feinem Gut am Bodenſee. — Bon einer Mobllmachung eines 
Thella unſeres Armeetorps, movon ein Theil der deutſchen Vreſſe nefabelt, 
weig man bier feine Sylbe, uund If jet, mo dle Muffen die Donanfürften« 
tbumet gänzlich räumen zu wollen erllärt, vielleicht zur Stunde ſchon ge⸗ 
räumt haben, wohl weniger als je bie Rede davon, bemm jebt iſt ſelbſt nach 
dem Vertrag vom 20, Aprtt fir Deutſchland Fein Grund mehr dazu vor« 
banten. Wenn man etwa einen militärifchen Verſuch, nämlich die Meier 
Tage vorgenommene Spazierfabrt einer Anzabi Giefiger Karalleriepferde von 
bier nach Ulm und zurüd damit in Zuſammenhang bringen wollte, fo laſſen 
Sie fich dadurch nicht Sekten; man wollte damit michts ambers erproben, 
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tauglich jeien, Der Verſuch fiel günftig aus; die Bierde waren ſoglelch nach 
der Ruͤckkunſt wieder zu gebraikhen, aldyuären fle hier im Stalle geſtanden. 
Ageiiieann, 13: Pug. Auf den gefrigen Brudgimarfı murden 

fo Dicht Früchte gebtacht; wie ſich deffen bie älteſten Leute nicht erin - 
hm Mnum. Ben gend 6’ ihr an ſah man Magen an Wagen 
mir Fruchtſãcten belaftet zu den Ihoren bereinfomnten; die Zufuhr zum 
Kotnhaus war zwiichen 7 umd 8 Ur völlig geſpertt, und die Berküus 
fer fanden ſich gemdihigt, in dem angrenzenden Strafen abjuladen, in 
denen rechts und links die Side fo dicht aufgeitellt ıtanden, daß kaum 
noch eine Pafjage offen blieb. Bis ſpät in die Nicht Hinein jah man 
in den Strafen Frucht meſſen. Das Mejultat des Merkebrs if noch 
nicht genau bekannt: man ſchätzt das zu Marfı gebrachte Quantum auf 
3000 Scäffel, von denen einige Dundert unverfauft geblieben fein mö» 
gen. Der Preis ded Dinkeld fiel von 9 Al. auf 6 jl. per Schäffel ber= 
ab, und der Durchfchnitispreis dürfe ih auf etwa 7 A. 30 fr. ſtellen. 

(Schw. Merf.) 

lm, 13. Augufl. Geftern haben enblih die Brodfrüchte Sei 
ſtatt befahtenem Marfte einen erbeblichen Abſchlag erfahren, der beim 
Kernen im Durchſchnitt 1 fl. 31 fr, beim Rozgen 46 fr, bei Gerfie 
26 Ir. per Simri beirug. Der wenig vworbanzene alıe Keinen wurde 
bis zu 3 fl. 20 Er., ber neue von 1 fl. 54 Er, bis 2 fl. 23 kr. bezahlt. 
Schr gute Kartoffeln waren von 40 fr. bid 48 fr. zu baben. Da bie 
in jeder Beziehung fo überaus reichliche Crnte aud von trefflidhen 
Werter begünfligt wird, jo darf einem weiteren nachbaltigen Herunter» 
geben der Bructpreife mir Gewißheit entgegengejchen werten, (S. M.) 


Preußen. — Berlin, 12. Auguſt. Se Maleſtaͤt der König if 
auf das Gutachten ber Uerzte für dießmal nicht nach Medienburg-Etrelig 
gereift, um dort den Großherzog, dem Oheim Gr. Majeität, zu beffen am 
12. d. M, efundenen Geburtätage Im höchlelgener Perfon zu beqlüd- 
twünfcen. In Bezug auf die Meife des Königs nach Putbus zum Gebrauch 
der dortigen Seehäber vernimmt man bis jegt noch alchto Beſtimmtes. Inte 
dei befindet ſich das zur dortigen Dienſtlel lung Sr. Majeät mit den königl. 
Gqulpagen voraudgefendete Perfonal ohne weitere Ordre noch — 

(Die Zelt. 

Defterreih. — Wien, 11. Aug. Se. Maf. der Kater wird 2 
18, Auguſt Allerhoͤchſtſeinen Geburtotag in Iſchl im reife ber Falierl. Far 
milie zubringen und erft einige Tage mady bemfelben wledet In Wien eine 

n. Das Geburtsfelt Er. Mal. des Kalfers bat In dleſem Jahre eine 
erhöhte Bedeutung gewonnen, da im vorlgen Jahre am dieſem Tage auch be 
Berlobung Sr. Majeſtät Aattgefunden bat. (Wanterer.) 

(Das NationaleUnichen.) Es waren am 11. Auguſt gezelchnet im Ver 
neblg 5,013,212 fl. (von 9176 Bartelen); Agram 4,121,060 fl.; Vrefburg 
5,460,625 fl; Lemberg 2,864,994 fl.; Troppau 3,681,060 fl.; Sara 
1,163,000 f.; Xriet 13,059,260 fl; Lalbach 1,719,850 fl; Klagenfurt 
1,831,640 A. (Bürft Portla 30,000 fl); Innebruc 6,562,615 fl; Male 
land 5,104,496 MM; Hetmannſtadt 5,771,297 1; Dfen 21,954,594 fl; 
Brünn 16,400,636 fl; Prag 32,256,020 fl. (Grafen Detavian und Johann 
Kinsty 100,000 fL, Frau Sopble v. Limmel H0,000 fl, Fürft Karl Ggon 
Bürftenberg 35,000 fl., Graf Albert Nofltz 62,000 f., Graf GlameGallas 
100,000 j.); Graß 6,356,111 fl; Salzburg 1,448. 250 fl. ; Yn39,461,027 L 
(Sutsbefiger Ludwig v. Rapesberg 50,000 fl) Vom 10. bis 11. d. Mes, 
wurden in Krakau 373,470 fl. gezelchnet. Gin Bericht über die Ergebniſſe 
ber Zeichnungen tm Großwardelner Verwaltungsgeblete vom 9. d. M. fehtleft 
mit 9,645,060 fl. ab; im Debenburger Verwaltungsgeblete vom 12. d. M. 
mit 12,306,406 fl., im Kafchauer Verwaltungsgebiete vom 9. d. Mts. mit 
2,657,742 fl. (Dien. 3t4) 

N) Wien, 12. Aug. Aus ben offiziellen Mitteilungen unferer hilefl« 
gen Zeltungen werben Sle bie rlefigen Fortſchritte erfehen haben, welche um⸗ 
fer Nationalanlehen Im ganzen Kalferreiche macht. Allein nicht nur inner 
halb der Grenzen Deſterrelchs, fondern auch Im Auslande, in England, Franke 

, In den Nieberlanden u. f. w. find enorme Summen gezeichnet worden, 
und Deutſchland bethelligt ſich nicht minder lebhaft, Namentlich im Lepterem 

bie Ueberzeugung immer mehr die Oberhanb, von welch unermejle 
der Wichtigleit es für dle fo fehr — Zollelnigung zwiſchen Deutfch · 
land unb Deſterreich If, daß die oͤſterrelchlſchen Gelbrerhältalfſe endlich 
auf einen feſten bauernden Buß gebracht werben, denn ohne dltſe Regelung 
iſt ein großer, umfaffender und ergiebiger Handel zwiſchen Deutichland und 
Deſterreich eine Unmöglichkeit. Diefed allgemeine Bewußtſeln, ſowie de ge⸗ 
gründete Ausficht, durch das Zuftandefommen des Natlonalanichens die Miß⸗ 
fände verſchwinden zu jeben, bie heute noch dem Aufſchwung des Ganbeld 
entgegenfteben, nicht minder aber auch die augerorbentlichen Vortheile, welche 
dad Natlonalaniehen bietet, haben auch In Deutfchland eine fo lebhafte Ber 
tbeiligung am demſelben Gervorgerufen, Es Lürfte dehalb um fo mehr am 
Plage fein, darauf Kinzuwelfen, bafı am Abend des 19. d. Mie pie Eins 
zeichnungen geſchloſſen werben, und daß diejenigen, melde ſich noch betbellie 
gen wollen, bied rechtzeitig thun mögen Im Ganzen find In Defterrelch jeht 
fdhon über 400 Mid, gezeichnet. Die Marimaliumme des Unlehens it 100 
Milionen, unb damit auch der Wenlgſtbegüterte fih auf eine gemwinnrelde 
Beife betheiligen könne, fo find die Ginzeihnungen bis 100, 50 und 20 fl. 
Gm, Die Einzahlung der Belträge geſchleht ratenwelſe und zwar, 
da.be ber E ungen 450 Millionen binnen erreich 
haben wird, In einem Zeitraume von 5 


beren exſte am 90. September d. J iſt 


ternehmen nit de erforderliche Aufmerkſamkeit gefchenkt haben, exſehen, mie 
die Betbeiligung ——— eiite wicht minder einträgliche als für Deuuch⸗ 
‚land hochwichtlge Sache iſt. * 

ankreich. 


“* Paris, 13. Auguſt Der Monlteur“ fat: „Der Kalſet, der 
dad Nlebere Vyremiens Departement zw befuchen wunſcht, wird erft zu Ende 
des Monats In Paris zurül ſeln. Die Kalſerin iſt überdieh wegen ihrer 
Gefundheit genötbigt, ihren Aufenthalt zu Blarrig noch zu verlängern. — 
Der Marſchall Magnan wird zu Ehren bed Napoleondfefles morgen, am 
Tag vor demfelben, auf dem Goncorbien-Plag über bie von demſelben befch⸗ 
liste Armee von Paris (c. 30,000 Mann) PBarade abnehmen. Am 15, 
findet in Notre Dame ein Te Deum und Domine salvum Statt, wozu alle 
hoben Civil» und Milltärbehörden In großer Uniform beorbert find, — Die 
Ausitelungs » Kommiffion hat auch den Hafen von Dieppe für bie zollfrele 
Einfuhr der Ausftellungds&egenftände bezeichnet, Es hat nicht ben geringe 
ſten Anſchein, als ob die Pariſer AUnsfellung verſchoben werten follte, da 
auch in Franfreich Alles ſich aufs thätigfte dazu vorbereitet. — Hr. v. Pers 
ſignd iſt aus Blarrig Im Varis zurüd, — Die „Affemblce Nationale er 
klärt die „beleibigende Behanptung“, der Herzog v. Dontpenfler habe 6000 
Realen für die Hinterbliebenen der Madrider Barrikadenfimpfer bergegeben, 
als eine Erfindung. — Dmer Paſcha's Bruder, Muſtapha Bev, gebtaucht 
im Augenblick die Eaux de Bourbonne im Oberen Mames Departement. — 
Die Stadt Air It Im Augenblick eine der von ber Gholera am ftärkten 
helaigeſuchten. Da die Merzie nicht hintelchen, jo hat bie mebizinijche Bar 
fultät von Montpelier auf Verlangen des Präfekten der Mbonemünbungen 
vier Ihrer Zöglinge dorthin ſchicken müſſen. Die Zahl ber aufs Sand ger 
flühteten Einmohner iſt fo groß, daß ber Erzblſchof angegangen worden 
it, für biefe die Meſſe unter freiem Himmel lejen zu laſſen. Die Trup- 
penbeweaungen fürd Süblager, das bekanntlich in der Nähe von Mir zufan 
mengezogen wird, haben nichts deſto weniger ihren Anfang genommen. 


an 

*° Die Geutigen Madrider Machrichten find vom 8. Auguſt. Die 
„Bareta” bringt eine Reihe Föniglicher Erlaſſe über Wlederherſtellung der 
Ayuntanentos und WBrovinzlalr-Deputationen, wie fle vor 1843 beſtanden, 
Niederſetzung einer Kommiffion , beftehend aus dem Marquis de Fuentes de 
Duero, Antonto Guillermo Moreno, Namen Guardamino , Iuan Perro 
Muchada, Manuel Sierra 9 Mora und Benito Aleio Gamindez, zur Behr 
flellung der Binanzlage bei Ausbruch der Revolution u. ſ. w. Die rabicale 
„Nacion* vom 8, enttrilt einiges Nähere über bie von ber Yunta beim Dis 
niſterlum durchgejegte Maßregel gegen die Königin Marie Chrifline. Dem 
Inpuld gab eine Deputation der jänm-llhen Diftelfte (Sektion) Ivr 
Hauptftabt, bie ſich zur Junta verfügte und derem Beiſtand nachſuchte, wm 
„von ber Reglerung Ihrer Majeftit" eine Magregel zw erlangen, bie die 
„Nacon“ fich rühmt, zu allererft als einen unerläßlichen Alt öffentlicher 
Sittlichteit, als eine vom Lande geforderte gerechte umd feierliche Genugthu« 
ung gegen jeine Ehre und Würde in Antrag gebracht zu baben. Die Junta 
flimmte einmüthig bei und einige ihrer Mitgileder verfügten ſich mit der Des 
putation zum „unüberreinblihen Siegeäberzog*, ber fle aufs wohlwollendſte 
empfing und ben Miniſterrath zuiammenzurufen verſprach. Die geſchah auch 
fofort und um { Uhr Nachtä erhielt die Deputatlon ben Beſcheid: „Lie 
Wünſche bed Volkes feien erfült und die Herzogin von Mlanzared werde 
weber bei Tage noch bei Nacht noch heimlich die Hauptftabt verlaffen.” Nach 
der Grzählung der „Naclon* ſcheint ſich die Deputation des Ausoruds bes 
bient zu haben: „Donna Maria Chriſtina, geweſene Vormünderlu Ihrer 
Majeflät, dürfe Spanlen nicht verlaffen, bewor die Cortes ihr eine Reflden 
angewiejen haben.“ Der „Eöpanna” zufolge wird das Miniflerlum eine 
Unterfuhungs « Ronmifflon ernennen, sm gegen die gefallenen Miniſter den 
Vrozeg einzufelten. Ueber der Lehteren #008 herrſchte noch Ungemiühelt. 
Bravo Murillo ſcheint in Begleitung von vier Dienern nach Portugal ents 
kommen und 20 aus Cludad Rodrigo ibm nachgeſchicte Genbarmen zu jpät 
—— zu ſein. Die vom General Blaſer in Folge bes Treſſens von 

alvaro promovirten Generale find mit ihrem vorigen Grab in Mubefland 
verſetzt worden, Nah dem „Diario Böpannol“ betrug die Milltärmacht zu 
Matrid im Augenblit 14 Batalllone, alfo vieleicht Altes in Allem 14,000 
Dann, kaum genug, um der Regierung felbfiftändiges Auftreten zu geflatten. 
Die „Epoca* erzählt, daß Befehle zur fchärfiien Berfolgung ber in Arago- 
nien und im MMaeftrazgo erfchlenenen verdaͤchtigen Banden, bie man für Kar 
liſten hält, abgefertigt worden feien. 

Großbritannien. 

” Tonbon, 12. Aug, Rach Edlnburgh if der Befehl ergangen, Me 
Appartements im Schlofe zu Golyros® für Anfang September bereit je 
halten, da de Königin mit ihrer Bamilte biefelben auf ihrer Reiſe nadı Bals 
moral bewohnen wirt. — Heute früh 4 Uhr iſt Lord Iocelyn plöglid am 
einem Eholeranfal im Hotel des Lord Balmerjton geſtorben, nachdem er mad 
geftern Abends ber vollſſen Geſundheit id erfreut Gatte, Der Berſterbese 
war erſt 98 Jahre alt. — Die Unterhandlingen bezüglich des — 
lehens find fo welt vorgefchritten, dag man ſchon am Montag die 
gung deſſelden erwartet. Es fehlt dazu mir noch die Genehmigung ber 
—98 Regierung, fene der engliſchen dieglerung in bereits erfolgt, 

ichen wird 5 Millionen Pfb. © Brogent Zinfe 













| 






« 
k 


1 


ti, 
x 
2, 

Au 


uk 
” 
ir 


„nungen 


mi 


irfifgen Reiche und fpeelell der äghpilfche Tritbut kam Betrag von 282,000 
Bi. Srig. angewieſen, welchet zu diejer Beſtimmung direkt nach London ger 
fendet wird. — Heute Radymirtags HR der Werhfelkurs auf Parts geiliege. 
Weniel auf furze Sicht auf dieſen Plag wurden zu 25 Feed, angeboten und 
Wediel anf drei Wonate maren kaum unter 25 Fres. U Ges. zu haben. 
Mediel auf andere Vläge erlitten feine Veränderung, mit Ausmabme von 
Dien und Irleft, die etwas ntebriger fanden. — Das Iransportichiif „ Gllga“ 

in den Dünen angefommen. 68 begibt ſich nach Galais, um dort 
framdflihe Truppen für die Oftſee an Bord zu nehmen. Die zweite Abrheis 
ung der franzöfifchen Armee, welche Befehl hat dahin abzugchen, begreift 
a 8. Bataillon der Jäger von Lincennes, dann das 19., 24., 41. uud du. 
Yinienresiment. @eilern wurde zu Woelwich die erſte der neuen nach ber 
Ditfer beitimmten Kanonenſchaluppen, ber „Artom*, aus beut-bafenbeden ge» 
lafen, um In der Themſe probirt zu werden. Die Verjuche damit fielen ganz 
ah Wunſch aus. Am Wontaz wird ber „Arrow“ zur Abfahrt bereit jein, 
Erin Ban if in vier Monaten fertig geworden, — Geſtern wurden abermals 

zufifche Vrlſen, die Brigg „Norbeihta” von 250 Tonnen um 1430 
Fr. Stig, und der „Wash“ von 200 Tonnen um 720 Po. Silg. ver« 
feiert — Die Etnte in Itland fällt beim güntigften Wetter auferordent- 
Iidh reichlich aus, auch In Kartoffeln, die von der Krankheit wenig gelitten 

bern. 

" “© Heute im Dberbaufe kündete der Lordkanzler an, daß es ber 
Vunſch der Köntgln fel, +16 das Parlament bis 19. Oftbr, prorozirt werke. 
ia Unterbanfe vwerlas der Sprecher bie königliche Vrorogatlonorede, 
aachen anf eine Anirage des Hrn. Gume Lord I, Rufſel erflärt hatte, 
#8 ſel befriebigen® zu wiſſen, daß Defterreid; fich nicht mir einer Rücktehr 
zum status quo Rußland gegenüber begnügen würde, und dafs ed im Allge · 
meinen das Verlangen von Garantiren billige, das demielben von den alllire 
ten Mödzten mitgetbellt worben fei, 

Seh neue Regimenter Infanterie und zwei Megimenter Kavalle- 
tie fin» nach dem Drient beordert. Die „Auſtralia“ mit mehreren 
Rompagnien Artillerie it am Mittwoch von Wreentirbe abgejegeit, Das 
„Bolden Bleece* ik am 11. von Goutbampion nad Plymouth abge» 
gangen, um tort bad 21. Regiment an Bors zu nehmen. Der „Maus 
rirtus“ wird ichleunigft ferfertig gemacht, um dad 46. Megiment nach 
Varna zu bringen, und jofl mo mögli am 16. batin in Ere gehen. 
Das Lürziih aus Indien zurädgefchrie 94. Megment ift beordert, ſich 
zum aliwen Diet in der Ofijee fertig zu machen. Dad gemieibete 
Trandportiblfi „Gortenbam bat mehrere bundert Tonnen Vroviſſon 
und Kleivungellüde für die Armee in ter Türkei an Bord genommen 
und mir fi nah Durenstomwn begeben, um dert eine Übrbeilung des 
95. Hegimenis aufzunehmen, 


Rufland und Bolen. 

St. Petersburg, 8 Nuguf. Der „Iavalive* ıbeilt folgente Nach» 
rien au dem fhwargen Meere mit: Am 26. Juli bei Fagesanbruch 
jeigie Ad die feindlihe Flotie, 21 Wimpel Mark, worunter I Dreises 
der, 11 Imweidedeer«Linienichiffe und 7 Dampier im Angefldte von Se- 
brfaovol. Umer den Lınieniciffen waren 5 Schrauber, worunter ein 
* woabrt ſcheinlich zus franzöflide Schiff Diontebello. Die Schrau- 
* und Dawpfſchiffe hleppren die Segeiſchi ffe, und die ganze Flotte 
mir Auenahme von 3 Dampiern feuerte auf das Borgedirg Yurullus 
# Dieje legtgenannten 3 näherten Äh ten Batterien ber Nordlüſte; 
ea aber einer derſelden eine von dem Wolohomaiathuru geſchleu⸗ 
tete Kugel in fein Hintertbeil bekommen harte (mir miffen dur Ber 
tie von anderer Seite, bag fl} auf dieien Fübn vordringenden Schlf - 
fen der General Brown befane), jo enrjernien fie fd wieder, ſchlugen 
—— nördliche Richtung ein und beirhäftigeen ſich mir Sontirungen bei 
>. Vorgebirg Luculus, wo vie ganze Mlotte Unfer warf. Bel Eon 
pr UNMergang vereinigten fl jämmrliche feindlihe Schiffe und legten 

Ainer Entfernung von 12—14 Meiten von Sebaſtopol bei. Da den 
vn Aug Winpfile geberejcht hatte, jo waren Me Bewegungen des 
— Ps Rur mireld Dampf und Schlerpung vor ſich gegangen. — Der 
h — befinvlige Hofrath Demidoff it mir dem Mang rined Kol- 
“ tatbes reaftioiet und der Geſandtiſchaſt in Wien beigegeben wor— 
en Die Cbolera ift fortwähren in der Abnabıne, am 4. Juli 12 
er franfungen. 23 Genejargs-, 10 Foteefälle; am 5. Juli 21 @r« 

a%% 60 Benefungen, 11 Zorestäle. Reſtbeſtand 353 Rranfe. 
ka 8 Abendblatt ver „Miener Zeitung“ enıhäit eine aut Warfchau 

a bangene Reflamation gegen mehrere Nachrichten, welche über 
Sr fon des f. zuffljgen Generalarjutanten Grafen Adlerberg nad) 

urn von Wien aus den Weg durch viele Zeitungen gemacht haben. 

* td darin erfläct, nidht der Beneralapjutant feibft, fontern einer 

ni Söhne jei mit der Million beauftragt geweſen. @r habe ben 

: erhalten, „vie 5000 bulgariſchen Bamillen, die vom rechten 

E er Donan nad Nuzland ausgewanzert find, burd die Fürften- 

An du geleiten, für ibren Unterhalt auf dem Wege und für ibre 
Pa ige Unterfunft in Befjarablen Sorge zu ragen“ Dielen Auf⸗— 
wm ne ud Graf Anlerberg, tin Berein mit bem wirklichen Sraats« 

Mi sierefl, mit dem größten Gier in Crfüllung gebracht. „Die 5000 

8 ten Bamilten find zur jehigen Stunde in 37 Oriſchaften ibrer 

fen we Beffarabien angefleselien, jeht wohlbabenben Stammet genoſ⸗ 
De 9 untergebracht, BIS ihnen befisimte Wohnfige angewieien wer⸗ 

vun. Der fommäantdirende Fürk Sortihatoff karte nur Geltgen · 

Yintuige Denken Adlerberg jeine volfommenfe Zufriedenheit für die 

* Ausführung einch Wufıraged audjufprechen, ber freilich ſchwit · 


In 


— — — — — — — — 


rig umb chtenvoll war, aber gewiß nichts mit der aflgemeinen politts 
{hen Lage und den firasegiihen Kombinationen des Bürfen gemeinfam 
hatte,“ Giemit ſei au die vwerbreiiere Nachricht widerlegt, daß bie 
bulgarifgen Auswanterer zum Schanzgenbau verwendet würden. 

Nach Briefen aus Milfit vom 10. Auguſt waren wor Kurzem der 
Eher des bie rufflfche Grenze von ter Dftiee bid Weorgenburg un ber 
Memel umfaffenden georgenburger Zoulbeztris, Geweral- Major von de» 
min, und mehrere bei der Grengwacht angetelite Stabsoffiziere zur afti- 
ven Armee ubberufen worben, um Ronmande's in terjelben zu über« 
nehmen, und hatten fi Über Tauroggen mat ihrer Beflimmung beger 
ken. An Mußland wurde jo eben eine neue Nefrunirung vollzogen, bie 
fünfre ſeit Musbruch der munfiicherärfiichen Gtreirigteiten. 

echenland, 

Arhen, 4. Auguſt. Der Meinifterpräfleent Maurocorbates hat nach 
einigen Sagen Berzögerung jein Brogramm herausgegeben; fein ift es, 
weil es jeine und jeiner Freunde Ideen enrhält, unterſchrleben ift e6 
natärlih vom Gefammtiminifterlum, Es verſpricht in allen Zweigen ber 
Verwaltung wohlihätige Impilfe zu geben; mill feſt an ter KRonflimm« 
tion kalten, aber auch fein Iora mehr haben, ald die Konfliru:ion; es 
wird die föniglien Prärogarive ehren und die Rechte des Volkes wah - 
ven. Un dem aufrichtigen Willen des Meurecordatog iſt nicht zu zwel⸗ 
feln; ob er gebörig unterftüht wire von feinen Freunden — jeine Beinde 
wersen ibm bald genug das Leben faner maden — me die Zeit Ich“ 
ren. Allein in biejem Angenelid ſchaaucu fd alle redlich Geflunten, 
alle Vatrioten um ibn; man berrachtet ihm ale dus eigentliche Mittel, 
die Dffuparien und eine Stunde früber vom Halle zu ſchaffen, une bie 
linabtängigfeit ter Regierung herzuſtellen. Der Zuſtand der Degiet« 
ung iR im diefen zwei Monaten wirtlach ein hödhr trauriget gemejen, 
und bat Ah am offennen in ver Verfolgung einzelner Inbividuen eben 
jo fehr, wie im der Beglinftigung anderer, und in den Mafregeln ges 
gen bie Chotera und teren lähherlicher Handhabung fundgegeben. Wenn 
bie frübere Meylerung in dem degien Halbjahr unter dem Eindruderes 
Volkowitlene, des Enthuſtasmus für eine Keilige Sache handelte, ſo hat 
man ihr das hart zum Bormurfe gemacht, ungerechiefler Weife, weil am 
Enve feine Regierung, am wenigſten aber die engliiche, gegen ten Boilt« 
willen antämpfen kann, und bar biejen Wormurf zu einer Ollupation 
umgewanseit, weil Gritchenlene Flein und unmächtig if. Wenn aber 
die griechiſchen Wiinider bie Drahipuppen der fremden Bejandien find, 
wie fie 80 ſeit zmei Monaten waren, wenn fie ſich gendrbigi jeben, alle 
den Gefanzien migliedigen VPerfonen cus tem Öffentlichen Dienfle zu 
entfernen, und unberen, von zweideniigem Verdienſte die Giellen anzu- 
bieten, jo ift bie eine Schuach, die eben jo jebs ihren Öffenıliden mie 
Privsiarakter entebtt. Aroh aller Broreftattonen, welche die Minifer 
genditigt ſind, in alle Blätter einrücken zu laffen, um lhie Schmah zu 
verbeden, bleibt tie Auficht im Volk immer vieielbe, es bat ſie als Die 
fremzen Wertzeuge. Der Miniſter Klligad bar verfichert, daß ber fran⸗ 
zöflihe Geſanbte von ihm nicht verlange habe, weder tie Catlaſſung des 
Stsattpırofuratore nach bie Freigebung ber Gefangenen; allein was 
jagt die Thatſache? Der Mintiter ſelbſt gibt feine Gntlaſſung, angeb- 
lich megen eines Zwiſchenfalles mit Kalergis, in der That aber, meil 
die Majorität ded Minifteriums glaubte, tem franzöftihen Gefandten 
eine Sarisjitarion geben zu mäffen, weil er fo grogmürhig war, bie 
Garlafjung des Staatbproturators und bie Breilaffung ber Gefangenen 
nicht zu verlangen. Da aber das Entlafſungegeſuch mit ter Ankunft 
Maurocordatos zujammenfel, fo blieb ed einige Tage unerledigt. Die 
fer Untand veranlafte tie Majorität im Minitterrarhe zu einem one 
deren Muskunsrömistel zu greifen. Da eine Ärztliche Rommillion das 
Gurahıen augab, daß die Gefangenen in dem Graartgefängniffe Mer« 
seje zu dit an eimanter Jägen, und daher Beranfaffung werden fünne 
ven zum Auebruche wer Cholera, jo eutſchloß fih das Yuftigminifte- 
zum, ein in der Mähe ßehendes Haus, das zufällig dem gelangenen 
Sophlanopoulos gehört, zu miechen, und die beiden Staattgefungenen 
in dieſe luftigen Räume zu bringen; dabei erhielten Heide bie Grlaube 
niß, während des Tages in den Birafen der Stadi [pagieren geben zur 
dürfen, Mas alſo der Geſandte Branfreis nicht verlangt hat, wurde 
ihn gemätre! Kalligas glaubte genug zu thun, nenn er ineinige Biät- 
ver eint fühle, unlogiige Gifiärung einzüden ließ, in ter hoben Mieis 
nung von ji, das Vublikum in Arten babe bie Pflicht, ed zu glauben. 
Das Bubkkum in Aiben aber Hat gezeigt, daß ee ſeichen Atnofaten- 
Knifjen feinen Glauben ſchenkt, jonden nur jeinen Augen traut, So 
find bie Handlungen bieier Hriren, die fih iumer in dem ehemaligen 
Oppofitionsblättern mit fbrer Achtung vor ken Briegen und ihrem Ron« 
Rıtutionalitmus srüfieten! Die Preffe Hege im einem harten Kanıpfe. 
Mäffen Äh {bon die Minifter gegen die öffenilihe Meinung dur sf- 
fene Briefe verrbeidigen, fo kann es nicht fehlen, daß die Brefie, bie in 

rei Lage , 
rei Kager gerheilt if, cin königlihes und narenales und in ein mis 
näfterieles ſich täglich befämpien muß. (Trieft, 3.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Kl Eile Be Kriegerhuuplap. 
alarz a die Nachtichten bis zum 2, Aug. Das Büberee 
* Korps IR zwiſchen Galacz und Braila fongenteirt, Die Tobrubjche iſt 
J brem ganzen Unfange von ben Türken beſedt. Am 34. Jull erfchlen 
türfifänen Streiftotpo, mit Echanzirug verſeben, bei Matſchin und machte 
Aufalten ‚ fete Bofitlon zu nehmen, Die Ä fe von Maiſchin flad 
raſirt. Jſatiſcha und Tutſcha find am 24, Jul von dem ruſſiſchen —2 


nerlaffen worben, nachdem biejelben die Schanzgen und Wälle noch früher 
zerfört hatten. 

Den neueftern Nachrichten aus Jaſſij vom 4. Auguſt zufolge hat Ger 
neral Piprandi am 2. Haut feln Hauptquartier zu Fokſchan verlaffen und 
ald Avantgarde des an der Donau geflandenen ruſſiſchen Korps ben Rück⸗ 
marjch über den Vruth angetreten, General Lüders wird zur Dedung ber 
Flante ded im Rüdzuge ſtehenden Korps in Galacz verblelben und ſodanu 
ben kürzeften Weg über den Pruth zum Marſche mac Befiarabien mählen. 
Nachrichten aus Ggernomwig vom 7, d. M. meiden, daß nad) ben vom Ge 
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vezier einen anteren Mann ind Gefecht, welcher ein Mehrgebot ven 
30,000 fl. ftellte, auf Grund defien ber Großveziet bie Annullirung des | * 
von Binanzminifter unterzeidhneren Kontraktes verlangt, Der Finanz 

minifler widerjegte ſich einem ſolchen redbtd- und nupwidrigen Unfin | 
nen Die Kontreverſe bar mir einem gütlichen, die Interefien nah | ! 
allen Seiten berüdjihtigenten Vergleich geenzet, zumal bie Erhebung 
eines Kompetenzftreited in einer ſolchen Lebensfrage auf die habe 
Beamtenmelt, wie ein in flebendes Waller geworfenes Felsſtück wirken 
mußte. Allerdinge ließe fh dem Unfug bei der Verpachtung leicht ab⸗ 


neral Oſten · Saclen andgetbellten Marſchordres zu febliegen, bie Moldau bis | helfen, wenn bie Bjorte dad Syſtem der verflegelten DOfferie einführen 


Ende Auguſt von ruſſiſchen Truppen vollſtändig geräumt feln dürfte Der 
am 2, Auguſt begonnene Rückmarſch der Ruſſen über den Bruth findet auf 
5 Punkten fait: bei Lipkant, Stullant, Yentfcheni, Leowa und Waleni 
oberhalb Reni. Bemerkendwerth if, daß die Truppen nicht am jenfeltigen 
Ufer des Pruth ſtehen Meißen, ſondern meter in has Land nach Mohilew, 
Belz, Bender und Ri lapirigirt werben ſollen. 

Konftantinopel, 31. Iull Die Quelle der Neuigfelsen, die In 
legter Bei far verfiegt war, fließt beute reichlichet. Vorgeflern if bie 
türfiihe Grcadre, die mehrere Wochen im Bosporus von ihrer lnthär 


tigkeit im ichwarzen Meere ausruhte, wieder von Dampiern hinausge« | 


ſchleppt morsen. Jedes Schiff batte dieſes Mal große Flachbobte auf 
gebift, welche einen Theil ber Breitjeiten bebedien. Dieje Bonıe find 
im bieflgen Arjenal eigens gebaut worden, offendar zur Ausſchiffung 
von Kavallerie und Berhügbeipennung. Die nächſte Beſtimmung ber 
sürfiichen Getadre if nicht befannt, man mweig nur, daß fi die Schiffe 
nad Norden gewandt haben. Das Gerücht will mwiffen, man babe bie 
Abſicht Odeſfa zu nehmen, daſelbſt mit dem größten Theil ver 
Bilfetruppen die Winterquartiere zu beziehen, und dieſelben ven ber 
reihen rufiichen Seeſtadt ernähren zu laffen. Militärs Halten mohl 
einen Angriff auf die Batterien von Odeffa für möglich, ka man hier 
nicht weiß, melde Autsehnung die neuen Vertheitigungsanftalten von 
Odeſſa erlangt haben, ſelbſt eine Landung wird mie jür unmöglich ge⸗ 
halten, aber jür eine dauernde Belegung zufliiher Rüftenpunfie oder 
gar für eine Meberwinterung dajelbit wird sie veriügbare Landmadht 
doch zu ſchwach gehalten, wenigſtens für ten Ball, daß fie allein ven 
rufſiſchen Mitteln gegenüberfänee. Wahrend die fo jtark betonten Mes 
formen iu der Tüttei fortwährend fhlummern, erwartet man bemnädt 
bier eine außerorbentlihe Neuerung. Cine Dame wird zum erflen Mal 
feit tem Beſtand ter odmanishen Herrſchaft in den Gtaattzimmern bed 
großberrlihen Palsfled vom Eulian empfangen werten, und zwar eine 
Dame aus der mit tem Unarhema des Korans belegien chriftlichen Welt. 


Es ift die Gattin ren Matichalie Er. Arnaub, am deren Namen fh 
bieied merkwürdige Greignig Imüpien wird. Mau verfier, daß dieſe 


wichtige Angelegenbeir, vie mindedend jo viel werib if, ale bie Kıenite, 
melde der „Moniteur* bereits den Miniſterien des Arıegd und ber 
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Marine eingeräumt hat, volfländig geregelt jei. Der Sultan wird die 


Marſchallgattin in den Staartzimmern des Tſchetagan empfangen und 
bann Selbft ind Harem führen, um fie der Sultanin vorzunelen. In 
Pera macht man bereits aferlei Spaͤſſe darüber, man meint, ter Sul« 
an und bie Paſchas würzen nun auch tanzen lernen, und in ben Ya» 
läften der langweiligen Moslims mürben nun eine Reihe glängender 
Bäle beginnen. Cine ſolche Beränderung würde übrigens nur äußere 
lid neu ſein, denn bei der hoben Pforte sanze man ſchon ein ganzes 
Jahr nach der Pieife ter Allürien. Diefem Zwiſchenfall liege fi in« 
dei eine ernſte und werthoolle Bereutung abgewinnen, wenn die Ber 
freiung ber türfijchen Brauen aus ihrem Käfig daran zu fnüpfen wäre, 
aber ed wird eben ein Intermezzo bleiben, ein Werk eitler Phantafie, 
ein guter Sprechſtoff für die Journale und die Varlier; ed mird eben 
eine meue Szene zu der jo lange geipielten Komddle bilden, die recht 
amufant wäre, wenn nur nicht dad Entret Europa fo theuer zu ſtehen 
täme. Die Ider zu dieſem Schauſpiel IA übrigens nicht neu, bie Chre 
ber Grfindung gebührt der Ladh Stratford, der Gemahlin des eugliſchen 
Geſandten. Ihr Wunſch war jedoch etwas verfrüht, er wurde zu einer 
Zeit ausgefprosen, da die Galamiräıen der Pforte nod nicht fo groß 
waren und die Lunten ber weſtüchen Artillerie noch nicht den Türken 
berart unter der Naſe tauchten, um Wünſche der guten Freunde ald 
Befehle berradgten zu müfen. Mit Unredt flrkt man jebod in diefem 
Vorfall einen Sieg des franzöfiſchen Ginflufjes über dem englijhen. Lord 
Medtlifft macht, wenn er guter Launt if, was ihm freilich felten ge · 
ſchiebt/ der frangöfifgen Girelfeit gerne Konzeffionen, um bafür die 
minder eitlen Dinge fezubalıen ; ber Beroienwig läßt ihn ſchlau lä— 
Leind jagen: Mag im Sexail ein frangöfliher Unzerrod berrichen, wenn 
nur bei der Piorte mein Duäder kommandirt. Wie melt find doch die 
Türken herumer gefommen, fagt ein anderer Wig, fie haben ſich über 
den Paleior bed Menibitofl jo ſcandaliſirt, umd jegt müflen fle im 
Serail vor einem frangdjligen Uniersod Krapfüge machen. Neden dies 
em großen Borifjehrii auf dem Wege der Ginilifarion gebt die alıe 
ſchlechte Wiribſchaft der Verwaltung ihren altürkiihen Bang. So wur 
der Binanzminifter Mufı Saftti Paſcha jegt nabe daran feine Gnilaf» 
fang zu erhalten. Dan masıe allerlei poriıtihe Konjekturen über bie, 
ſen Vorfall, der Grund liegt aber ganz einfach in einem Sireite des 
Binanzminifters mit dem Broßbezier Über die wichtige Ftage, men von 
beiten bie Borcheile der Jollverpachtung son Rechtäwegen zufallen foll- 
ten. Die eben fattgebabre Berpachtung der Mauth in Salonich bat 
dieſen Mechtäftreit zum Durchbruch gebracht, Machdem ber Finanzuie 
nißter den betreffenden Kumtratt abgeidlofen hatte, bradte der Große 


mollte, aber der Vorſchlag zu einer jo vief greifenden Reiorm, zum | 
Umſturz des konſervativſten türfiigen Prinzipo würde ale Welt gegen 
ſich haben; lieber würde man ten Nuffen Giliftria übergeben, Im ehe 
terem Umftande liegt der gebeime Grund, warum alle die auspofaun« 
ten Verbefferungen nur auf bem Drudpapier ver engliihen Zeitungen 
fichen blieben, bier aber in Konſtantinopel nicht mir Nahprud beirie- 
ben wurden. Aud der Bekanntſchaft mit diefen Berhältniffen entjprang 
die mannigfache Berjwierenbeir in der Anihauung des Hierlebenden 
und bed Übendländers im Werlaufe ver ſchwebenden Kriſe. Die aus 
tem Wehen berüberiönensen grogen Worte fonnten hier nicht verlangen, 
vielmehr mufre gerechtes Miftrauen gegen bie eigentlichen Abfichten 
durch Die gleipneriichen Lügen erregt werden, binter welchen fie ſich 
bargen. Mod mehr Vorſicht mußten jene bestihen Organe gebieten, 
melde blinblings ver Varole geborchten, die über den Kanal und ven 
Mbein berüberfam. Das Gift ved Nuffenhaffes, womit fle das Yublis 
kum berauſchten, um ihm das Gefühl der Selbfänbigkeit und die Kalte 
blütigkeit des Uriheild zu nebmen, vermebrie tie Verdachtegründe. Wer 
zu die Hige und bie Leidenſchaftlichkeit? Gibt es denn in Deutſchland 
Jemanden, der bie Donau und die Donaufürftenrkümer oder gar Kon« 
fantinopel an die Muffen verjchenfen wollte, (Arieft. Zig.) 

Der „Diff. Irieft,* bringt nun Detalls über den bereits telegrapbiich ge» 
meldeten Brand von Amaſta: „Die Feuersbrunſt war in ber Nacht vom 
17. bis 18. Juli im Bazar ausgebrochen, Es fehlte an Löfchmitteln und fo 
fonnte der Brand durch volle 19 Stunden müthen und den ganzen Bazar 
(700 Kaufläben), mehrere Mofcheen und 800 MWotuhäufer verzehren. (8 
gingen an 30,000 Kilos Korn und 10,000 Kilos Gerſte zu Grunde Der 
fonftige Verluft wird auf 6 Viilionen Piafler veranfchlagt. 

Wien, 11. Aug. Mach einem Bericht des Generals Uſchakoff aus 
Tultſcha Hat der ruffiiche Oberft Fürſt Yiubomirsfi in der Macht vom 23, 
auf ben 24, Juli mit drei Sotnias Kofaken einen Streifzug nach Tſcherna - 
wody gemacht, Die Dunkelheit und Sorglofigfelt ber dort gelagerten 500 
Baſchl · Bozuts unter dem Befehl des Ehan-Mirja benügenb, brachte ber um« 
erwartete Angriff der Rufen unter ben Türken bie größte Verwirrund hei · 
vor. Sie jerflreuten ſich nach allen Selten, lleßen über 100 Tobte auf dem 
Plage, während 10 Gefangene, 65 Verde, fo wie bie Korteſponden; bed 
Ghan-Dirfa den Ruſſen in die Hände fielen. Unter den aufgegrifenen Par 


! pieren And manche nicht ohne Intereſſe, und jedenfalls geeignet, auf die 


gortigen Verbältnifie einiges Licht zu werien. Inter andern befand fi das 


bel ein Schreiben von Alle Mirga an den Chan-Mitza, batirt vom 19. 
Schewwal (15. Full), deffen getreue Weberfegung hlee folgt: „Won ven 
| Xruppen, welche ſich unter Ihren Befehlen befinden (Baichl-Bozufs) And 


70 Dann mit ihren Vorgefegten unter ben Befehl des franzöflichen Rom 
mandanten von Varna geftellt, Der IuseBafchi (Lieutenant) dieſer Abtheis 
lung, Namend Hadfchle Bes, iſt bier angefommen, und Hat erzählt, baf nicht 
nur die Soldaten, fondern auch die Offigiere über bie Franzoſen lodzleben, 
über ihre Religion, Weiber und Gitern ſich in den größften Ausdrücken ver 
nehmen laffen, und gebeten haben, fie ihrem Kommando zu entziehen, el 
biefer Gelegenhelt wurde ein Krlegerath zufammengefegt,, welchem Kam 
meity Agach Vafda, Muhamed Paſcha und Schinktl Paſcha beimohnten, 
und wo dem Hadſchl Ber die Frage geſtellt wurde, ob er und die Selnen 
wie bie reguläre Reiterel dienen wollten, da ſie dad Kommando der Bram 
ofen nicht ertragen Könnten ? Er antwortete, fle ſelen damit zufrieben, wenn 
he nur nicht mehr unter den Befehlen diefer Fremder zu flchen hätten, bie 
viel forechen und nichts thun. Darauf wurde ihnen erflärt, daß man darüdet 
bem Oberbefehlshaber berichten würde." (Alle. 3.) 


Aeghpten. 


Alexandrien, 22. Jull. Der „Off. Irleft,” behauptet, daß Abtat 
Vaſcha keines natürlichen Todes geſtorben fel und etzaͤhlt wie folgt: „A 
Vaſcha verwellte ſeit einlger Belt in dem kleinen Dorfe Benha. Am fi. 
Jull um I Uhr Morgen begehrte er von den drei Dienſt habenden Mäme- 
Iufen - tiinfen, es wurde ihm ein vergiftetes Getraͤnk gereicht; be Biefes 
teine Wirkung äuferte, warfen ihm de Wörder eine Echnur um den Halt 
und erbroffelten ihm. Cie ergriffen hierauf bie Flucht erreichten nad 
flündigem Mitte Göhefie bei Galro, wo fie bie erſchöpften Thiere jurlchiaffen 
mußten, Ste nahmen eine Mahlzelt bei einem Pafletenbaͤcker Namens Zefa 
ein und boten ihm einen koſtbaren Ning und 200 Guineen In basrem Gelie 
an, wenn ex fie 8 Tagt lang verbergen wolle; fie fügten hinzu, er follt 
nen 5 Tagen meltere 5000 Thaler erhalten, Der Pajleten 
fich und verweigerte die Aufnahme; ähnliche abfchlägige Antworten erhielten 
fle auch anbernärte, worauf fle zwel Gfel_mietheten und ſich ‚en Dir 
Ueber ihren tigen Aufenchalt iR nichts mit. Veilimmtbelt befänzit, £ 
Diutter Abbas Pafchas I aus Ehmerz über dad traglſche Ende ihten So 
nes wahnſinnig geworben.” — as 

Cairo, 28. Juli. Mic dem Tode den Micefön 
Haben die DVerfolgungen Jegen bie Mitglieder ber 
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nzun ar aus aufgehört, welche biöber am Anbau ihrer Güter durch bie Bes 
rung Müdangen, die fle von Seite Abbad Paſchas iu erdulden hatten, ver⸗ 


kinkert worden waren, und fle werden mun wieder ber Landedtkultur 


"T na 

vs Eakı, ihre Sorgfalt zumenden, ſowie tie mach allen Richtungen zerftreuten 
ern Waneın In die werlaffenen Dörfer ihrer Grundberren zurückkehren, die 
Get  Grjeugaife wie eberem auf dem Nil zu Markte bringen können uns bte 
Freie MWarkenführer nicht mehr genöthigt werben, ihre Ladungen mangelhaft 
Nik zite ° am Mafe gu empfangen, ohne fi darüber beklagen zu dürfen. Es 
lieh wuttſiegt keinem Zweifel, daß auch die Viehzucht fl unter der neuen 
er Vegerung heben und ber Berfebr mit den Gingeborenen überhaupt nun 
are, 2 eine ganz andere vortbeilbafie Benbung nehmen werde, Der Ni feigt 
I tever Tangfam, deffenungeachter dürfte vie Neberfhmenmung geuligeno 


Bel 2 


ir In dem Berbätniffe als bas Waffer wächset, wird ſich auch ber 
(Trieft. 3.) 


Särfen- untı Yanbeld - Barhrichten. 

“ Frankfurt o.M, 14. Kuga. Oefterreich Spez. Metall. 70'1 Hprse 
62° ,. Bautaftien 1180; Hprog. Ismbarbif + seneltanifche Anleife 81°, ; fpantide 
Diferis 18'Y/,,; bayerifde 4°/,prer, Obligatienen 97’, ; Puksigähafen + Derbader 
EB. 121", Wehfelkturs: Maris B4',; London 117%; Wien 98 '4- 

Augsburg, 14. Aus. (5 fl. Auget. Gare. = 6 f. fütreuticher Vrreimswährung 
Lo.24', Mu) Amdervam 1.6. 83, 8,2 MR. — B.; Hamburg I. ©. 74 
P., 2 M 73, 9: Din in 2m — P., 81’, 8; Te ©. 
—$., 81%, @.; Branffurt a. M. 1. ©. 99°, 9, 3 M. 997,8, 3M. 99°, W; 
Berlin. 8,106, &,; Beipgig 1.8. 108°, B.; Lenden . S. 9.48‘, @., 2 M. 9.45 
3 943 @; Paris. S. — PD, 1171, @, IM, 1167,84; Zoom 8.6. 

NT’ 8; Marfeile t. ©. 117°, G. Malle f. E80’, 9, 2 m. 60'% 
@.; Genua f. 8. 51’, &, 2 M. —— BP; Boom fl. © 628; Beutbig 


8.60, 8,2 M. #1, 9. (3) 
Bayer. 3’,,proy. Oblig. — P., 87°, @.} Sprey. 


Augsburg, 14. Aug. 











hig; König, 
ana; Dr. Voßelger und Luther, Infiriemens 


Bisrentrandport nad Nierandrien beben, 


Meueiteb. 


Berlin, 14. Aug. Die Preußiſche Gorreipondenz ſagt: 
He yon den Wermähren aufgeflellten @arantien den Intereffen Preußens 
an Deutichlands vortheilhaft, fo jei es doch mit dem April-Bertrag 
umpereinbat, dah Preufen einjeitig zu Bedingungen ſich verpflichte, wel« 
de noch zur Räumung der Donaufürftenthämer bem April« Vertrag 
eine mene und ermeiterte Bafld geben werten, Das Einvernehmen mic 


den deutſchen Bundeögenoffen müffe vorbergehen. 


92,2, —®.; pro. Grunbr.-MblifsOblie. —— PB, 91°/,@., bitte a prej. 
97’, V. 97%, 8 ; ditte Ul. Emifton 100°, @. ; ditto IV. Emifion 101°, ®, 
—— G. Bant⸗Attien I. Sem. 716 V. 715 @. Ludwigshafen Berbader GB. WM, 


— 6. (2.3) 
Berantwortlihe Wevachon: Dr. I. Waller. 3. 8. Bogl. 


Uönigl. Bof- und MBarional-Cheater. 
Mitiwoch den 16. Auzuft: „König Men's Taster“, lyriſches Drama vom 
Hearit Herp: aus dem Dänljhen überfept von Leo. Hierauf: „Ein uns Phlegna“, 


Daureside von Angely. 


Obwohl 


(Nas. 3.) 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. Od Weruer, Mentier von Dresden ; 
Kıumann, Ale, sen Annaberg; Siemens, Gall un 
Vegler, Zaftigräthe vom Berlin; Kelbe, Rluerzuts deſ. 
von Blefrwig ; Kolbe, Krearichtet vom Birttin; Baron 
». Kigani und Shöler, Vanqulet von Wien; Berner, 
Galebeſ. von Eralburg; Lautaſtein, OA Grheär 
son Gele; Bunders, Hrurz uns Kel, Mentiers aus 
England; Wentt, Stuhlmane uns Engelhardt, Partic. 

won Hamdurg; Ben) web Gorrance, Mentiers son Ger 

srubod; Fegels, Mentier son Köln; Hefer, Meptier 
von Jumenfaht; Steuernagel, Kim. ven Hranffart; 

Squutt, som Hamburg; Borfter, Gadrifant von Mühls 
bein; Ehalp, Ken, vom Hamburg; Graf v. Buben 
bear, son Fenebred: Vertns, Raufm ven Kadıen; 
Freie ©. Basperg, von Hannener; Maltremwätg, Stadt 
unb Lentes-Mdsefat vom Bemberg; Hirfh, Alam. von 
Brertlart, 

S. Hirſch. OH. Fougere, Untertirefter, Bilie, 
Mselat, Biromie d. Gr. Nicolayg uns Boutret, Babrir 
fat von Paris; Emalal, Bartlewlier von Amjterbam ; 
Graf 5. Salm, von Stuttgart. 

GH. Maulick. HB. o. Krug, großb. heil. Stabts 
grrigttaffefler ven @iehen; Gontatd, Am. und Lied» 
fer, Übsefat von Leipzig; Turner, Miehleg u, Ehlen ⸗ 
Feld, Meatiers von Londen; MWirling, Kaufm, von 
Nereuit; Magen, Rn. von Bremen; Bep, Kim. von 
Regbeburg ; Stumfal, Mafginift und Droſche, Habrle 
fat ven Drag; Echmfugl und Helmlen, Kaufleute von 
Termen ; Dr. fkint, won Mallersporf; Arſter, Alm. von 
Aralapı; Eigler, Kfm. ven Prag; Gäiefer, Afın. von 
Frhrftein; Müller, Partie. yon Dresten; Ante, Afın. 
ve Mienweida; Braf d. Widier, Grnereimajor a. D. 
a Berlin, 
®. Hahn. Hr. Relogg, Hantelsm. von PBien. 
©. Zraube. HH. Dr. Zweid, von Sldburg- 

Feafıa; Keller, Kauf, von Reutlingen; Madınrött, 
Hz son Zel; Man, Glabtraih von Zwldau; Shih 
"er, Zehnter von Bangerifa; Meyer, Banquter und 
va, Kfm. von Nafarız Walter, Afın. von Eilin- 
Pr; Summel, & f, Sergrath und ». Gtienreih, Pro⸗ 
Ririr son Wien; Frau Rumann, Doftorsgatlin, Frau 
vater uad Keurlie, Math von Bofen; Eiben, dabtitant 
m Dulingen ; Rlingelböfer, Jujtigbeaanter von Wrtömar. 
+ DH. Bittnann, Amterevifor von Offen« 
Ingenicur von Oberaudorf; Rau, Kfm. 












"mode von Berlin, Thiele, Klar. von NewDrlcans. 


Bötel garni (keinfeider) HB. Rede, 


=. sen Hugsburg; Dettinger, Mittmelfter von Karle 


"e; Weyer, Raufm. non Franffurt; Dr. Gmmerid, 
beilus on Meiningen ; Heer, Stifistaffler unb 
©, Barrer von Raffel; GSrice, Mabrifant vom 
trade ; Ebwarbs, Mentier von Bladgom; Lubwina, 
r von Brünn; Heyber, Gutebeſ. von Abensberg; 
* VBrofeſſor aus Amerila; Rowoinyg Partieulier 
dien, 

abndgarten. 59. Pirtemann, Prisatier ven 
baufen; Gdnaibing, Ingenieae von Mavensburg; 
berg und Doßel, Babrifanten von Rdin; Huber, 


50 MWefanntmachung. 
anti tes Geerg Lauter son 


Unter-&ndringen betr. 
Im rubr. Wantfahe wirk das Prieritätse@irfenntniß 


am 16. I M, an tie Berlhistafel angefhlagen, mas 
ben Bet heiligten biemit eröffnet wire. 
Burgas, am 8. Menuit 1854. 
Königliches Landgericht Burgan, 
@+Rr. 3800. Grötner, !. Samrrichter, 


5515. Bekanntmachung . 

Die ledige Raherln Bllfaberha Rain von Krenach 
wit eine Reife nach Mem-DYerf in Norbamerita magen, 
wehhald alenfalliige Ferderunas- Anfprüdre am dieſelbe 
bie zum 22. Auguft a, ©. 

bei Bermeltung der Riginerädjigtigung dahler anzu ⸗ 


melden und nadzumeilen fin, 
Kronach, den 10. Augeſt 1854. 


Königliches Landgeriht Kronach. 
@erber, t. Lantricter, 
ER. 10367/8771. 


5496. Bichverfauf. 

Unterfertigter verfauft von 82 Süd Dieb Allgäuer 
ober melftiens Schweizer» Rage circa 40 Stüd junge 
Räke und Minder,, welcht von Martini Me Fidtmeh 
tälbern. und fehr ſchoõnes geſundes Weldesich If, nad 
Auswahl des Käufers, und fan au neh 4 Wochen 


Reken bleiben. 
Joſ. Zaufher ven Shänfof 
bei Starnbera. 


Sämichmeifter von Piebertöhefen; Bring, Detenem 
von Lindenberg ; Mitteibelger, Delonom zen Maler⸗ 
bofen; Hofmann, Profefor ven Kankau; Kuner, Bits 
befiger und Geip, Hof » Zimmerneifter von Eiſenach; 
Jay, Privatier von Stutigert; Temeſcht und Bacht, 
Brivatiers son Mürnderg ; Kunath, Banquier son Dres+ 
den; Meoius, Bherograps vom Lindauz (rin. Hennig, 
Brisatiere vom Leipzig; Lilien, Fabrikant vom Goburg ; 
Aeher, Prioatier son Wien; Schneſtet, Poftoffigtat 
von Orttingen; Buftmann, Kaufın. von Regeneburg; 
Better und Hahn, Arcrffiiten von Dermpar; Stalin, 
Buchhändler unn Wenkland, Hofgärtner vom Olteuburg ; 
Zaris, Reiner von Ehlingen; Strünziag, Gutabeſ. von 
Derambad ; Pupla, Einrent von Memmingen; Bir 
chelhauſer, Gigenigümer yom Straßburg; Haege, Am. 
»on Gmünd; Schichel, Medaniter son Dettingen. 


— — — — — 
sbos. Bekanntmachung. 

Auswanderung des Seh. Schid von Hef ⸗ 

leltea mad Morbamerifa beit, 

Sebaſtian Shmid, Ieriger Schuhnachtege ſelle von 
Soflelten d. G., will nad Nervamerila audwandern, 
Mer Anfprüde gegen ihm bat, Hat felbe inner 14 
Zagen hirroris amyumelden, witrigenfalle je mitt 
mehr berüdihtigt werben. 

Km 12, Mugut 1854. 

Königliche Landgericht Rofenheim, 

Der Eönigl. Lanbricditer 
ER. 12,840,%. Gbenböd. 


5519. (a) Circus Benz 


in ber mit brillanter Gabeleuchtung veriebenen neuerbauten großen Mrena vor dem 
Rarlötbore neben ber ptoteſtantiſchen Kicche. 


Heute Mittwoch den 16. Auguft 1854: 


Große außerordentliche Borftellung 
der böberen Meitfunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 

Zum erftien Dale wiederholt: Auſt ri a's Wappenfeh, oder: ber Gruß an bie Nefidenzftabt 
Münden und jeine Einwohner, großes heraldiſch⸗ equeſtriſches Schaufpiel in 5 Tableaur, Als In» 
troduftion: Broße Polonatie, geritten von 12 Herren; und zum Schluffe: Großes Garouffel vom 
8 Herren, weldye die Wappen jämmtlicher Provinzen des Landes tragen. 


Das Jagbpferd „Mirza“, von Mile. Abeline geritten. 
Grand travail en vitesse et sauts perilleux par Mr. Baptiste Loisset. 


Gracidfe Tänze und Tempoſprünge von Mille. Käthchen Dtenz. 


Der arabiſche Schimmelbengt „Aly*, von E. Menz vorgeführt. 
Jeu de barre, equefirifche Scene von ben Damen Adeline, Renz und Lipharb, 


» Die große akademiſche Boltigd von allen Herren ber Geſellſchaft. 
Das Nähere enthalten bie Tageszettel. 


Morgen Übend: Great Steeple-chase. 
Anfang 7 Uber. Ende B',, Uber. 
Dileis find von bed Morgens 10 libe Bid Mbenps während der Borflelung an ber Kaffe 


bes Gircus zu haben. 
E. Henz, Direktor, 











214% 
Befanntmachnug. 


Den Beſuch des k. botaniſchen Gartens betreffend, 
Der i. botaniſche Garten iſt zwar während ber Induſtrie -Ausſtellung dem beſuchenden Publikum nicht verſchloſſen, jeboch ſind folgente 
Anordnungen von bemfelben zu beobachten: 

1. Der Bintritt im bad Induſtrie⸗-⸗Gebände it von der Seite des botaniſchen Gartens ber Jedermann unterjagt 

2. Bon Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Nr it ber k. berantiche Barren dem Aurritte gedffnet. 

3. Das Ueberfhreiten einer Ginfaffung, Beſchädigen ber Pflanzen, Abbrechen von Biumen und Geſttäuchen, ſowie jebe Verunreinigung 
des Gartent, dann bad Tabakrauchen in demſeſben, ift frengftens verboren, und hat ber llchertreier polizeiliche S:rafe zu gemwärtigen 

Das Huffichröperfonate iR zur firengften Wachſamkeit angerwiejfen. 


Münden, am 7. Juli 1854. r 
Königlihe Polizei » Direktion Münden. 
Düring, tönigl. Poligeie Direktor. 


4609. [3 6] 


Rudhart, Rpr. 





5472. (20) Die 


Verpachtung der Mineralbäder Kiffingen und Bocklet. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß bochſter Entſchleßung feden >ie Murgebäude zu Kiffingen und Bodlet mir ven zugehörigen Berechtigungen — der 
Hufnabme von Kurgäften, der Neftauration und der Berabreichung von Bädern cincrieitt, dann des audfchliefien: 
den Verſchleines der fammtlichen Hiffinger und Bodleter Mineralwafler, ald des Nakoyy, Pandur, Stahl: 
waflerd u. f. w. andrerſeus — von der Eaijfon 1855 inel. angefangen auf die Dauer von beiläufig 12 Jahren 
zus Berpadtuna gebrocht merten. 

Die beiden Bäder können biebei gemeinfam oder gefondert je nah den erfolaenden Anaehoten in Vacht gegeben werden; und 
nicht minder werben einfommende Bahr «Offerte bezüglich der bezesipnesen beiden einzelnen Gefchäftözweige ded Bades Kiflingen 
nad; Umfänten Berückſichtigung finden. 

Ueber das Pacht» Programm, welches auf annebmbare Borfhläge Pachtluſtiger Modififationen erleiden kann, 
wirb auf Anfuchen unvermwellt Eröffnung von unterfertigeer Stelle ertbeile werden. 

Mle Bewerber um ben Pacht werden eingelaben, ihre Angebote uns Erklärungen, melde zugleich mit Nachweiſen über bad erforderliche 
Bermögen und die perjönlichen Verhältniffe des Offerenten, ſowie mit der Unzeige zu verjehen find, wie ummittelbar nach der erfolgten @ench- 
migung die zu flellende Kaution aufrebt gemacht werden will und fann, — 5i8 inäreftend 

Samftag den V. September 1854 Mittagd 12 Uhr 
ſchriftlich und verſchloffen „an das Präfivium” unserfertigter Fönigl, Megierung zu überreichen. . 

Der legteren bleibt die Wahl zwiſchen jänmtlihen Bewerbern vorbehalten, — diefe aber find bis zu einer Gatichliegung, welche binnen 
3 Woden erjolgen wird, am ihre Angebote gebunten, 

"Bürzburg, ben 10. Arauf 1854. 


Königl. Banerifche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen. 
In Abwejenbeit a — 
odewils. 


Zinn v. n. Büchel, Sekretär. 


Grand Hötel national in Wien. 


Die ergebenft Gefertigten geben ſich bie Ehre, ein bochgeehrtes Publikum im Kenntnig zu fegen. daß Me am 8. Mal b. J0. das durch eine 
außerordentliche Fremdenfrequeng ſnell bekannt gewordene Hötel national übernommen Haben, weldes den erſten @rabliffements 
mürrig anzureihen und eigens zu diefem Zwecke von dem rühmlichſt bekannten Atchliekten &, Boerfter erbaut wurde und in jeinen 4 Fragen 
200 mit aleın Komfort verfetene, elegant, zwedmätig und bequem eingerichtere Zimmer enthält. Die befontern Bortbeile und Bequemlichkeiten 
dieſes großen Hoteld find: Seine Lage am ſchönſten Vunkte der Leopoldſtadt, die Nihe des Rorpbahnbofes, der Landungévläte, der Dampficifft, 
des GarleThearers und bed Cittud. Die P. T. Neifenven finden ferner in dieſem Hotel: einen großen elegant beforirten Speiſeſaat, einen Kaffee 
und Billard⸗Saal, Spiels, Lejer, Eriras und Domeftifenzimmer, Wannenbäder in allen Gtagen. Bagenremijen und Stallungen auf 60 Bierte- 
Lohndiener, die alle europäiihen Spraden ſptechen. Gine Annebmtichkeit, die beionderd den P, T, Reiſenden erwünſcht fein türiıe, ift die bobe 
6000 Quabratfuß große Aerraffe, von wo aus man bie ſchönſte Rund- und Fernſicht genieft. Die gefersigeen Beflger baben fig in ihren Ges 
fdäftsymeige eine mebrjäßrige PBroris ſowohl im In als auch im Auslande, namentlich in Frankteich, England und Amerika erworben und fins 
dadurch in der angenehmen Lage, einen hoben Atel und die P, T. Herren Pofſſagiere mad; den Gebräuchen ihrer Linder und ihren verſchleden ea 
Sprachen zu bedienen. Bür eine prompte Bebienung, gute feine Küche, ädte Bertänle und zuvorlommende Behandlung der Herren Gaͤfte 
wirb beitend gejorge fein und fo ſchmeicheln fi bie Gejertigeen, tie Herren Reljenren werben fi durch eigenen Beiuh von der Watır 


beit tes Geſagten Ueberzeugung verfchaffen. 
zb. Much wid Mayer. Mlier’d Erben. 
Beflger des Hötel nalional. 





5503. (3a) 








5501. Bel H. Schindler in Berlin erſglen fr 


Verkauf einer Käfer- und Schmetterlingd-Sammlung. 
Die Erben bed wertorbenen J. M. Safferling in Hetpefberg loffen 
Montag, den 4. September, 

Nachmittags 2 Uhr 
im Gejchäftsgimmer des Herrn Motar Miefer die auogezeihnete Ghmetterlinge- und 
Kifer- Sammlung des Genannten, und zwar jede Abtheilung beſonders für fig, öffentlich 

zum Bertaufe audbieten. 

Dieie bebeutenden Sammlungen wurben mit größtem Giier, Mübe und Umſicht, ohne 
Fülle auf Kofen, von ven fel. Safferling erworben und fönnen unbedingt ben erſten 
Deuiſchlands heigezäblt werben, ſowohl hinſichtlich der ihönen und jeltenen Gremplare, wie ber 
ausgezeichneten Erhaltung berjelben. 

Gaflht der Sammlungen kann bei Herrn Otto Krieger in Heibelberg genom— 
men und Gataloge werden ebentafelbft, fomie bei Heren Wartitalier Carl Werner sin 
Mannbeim, aratis abgegeben. 


5513, 
Privat-Ertbindungs-Anflalt in Mainz. 


Ueber diefes dem Fineldtumg, rhehmeighemahrumg hab billige Behirgeirigen fü) delſedie Diitieht> Wellete 





5489. ja] 


{ Auskunft vie — Sale Neal, Sxphanenzepe Br, 
— IR u — Ha A 


eben und Ft zu haben Inder Bit.sart. inftalt, 
Brememabeflraße Neo. 10; 
Ueber bie = 
Bedeutung der modernen Bomantik 
mit Müdficdht auf die bildenbe Kunfk 
“ine Stupie 


son 
Julius Große. 
or. 8. Mreis 20 fr. 





5507. [2a] Gehilfen 
auf gtuaut matbematifhe Infromente fucht 
2b. Kinzelbach in Stuttgart 


5518. [20] für ein ansgehreitetes. jühr: ventablet 

Gefhält wird unter anmchmbaren ein 

jumger Raufmanz tebigen Etonkes, ſouren Ghartalter⸗ 

und qriſtuchet Religion, melder ein Wermögminen 

fi. 4 — 5000 baat befpt, als Aſſe 

zer Ri 24.L.. D. ‚tur bie —*8 # 
Re DET 225 


D ınliE wog Wr 





wc Bekanntmachung · us ſnen get. Gegenſt enrr Bäßeninhell 
Sat Famillenfteilemmid Prüfening beır. — * — 
— — nos 00% 3— 
.. fi ‚si 
Sriner Majeftät ded Königs von Bayern. Li. 6. Gsemolige Mieflerrcalkiät: 
On Igk, bayır. Kämmerer und Gnisbeüper Aler. Bel 25. - Mder in dem — 
deihert von Zuplenspenelt in Regensburg bes 401 Mitierweguder, .» . » .. 58 
Sühtigt ein Bamilien » Fireilemmik aus macjteheuben Lit. H. ketie: 
Orfehen zu errichten : Be. 8. Wdır: 
A. Grumdvermögen und Wecte: 102 KAlohrradır a a A Ti 0,80 
wort Gregenfent. —— 255 Demrenmörihwlehe. 2 0 AM 
L Bıeid Oberpfalz und Hegensburg: er Fe — 
Landgtricht und Rentami Stadtamhof 108 in tem Eefepaam Be 640 
Steutrgeneinde Großprtüſfenltag. Lit, A. der: 
us 369 Gpipeder am der Mauterbreiten . 1,07 
Fridt, Das Eloh mit Iubehörungen (cher ia L 
malige Alofter-Mealitäten (Hans Rr. 1) et 39. Micfe: 
Hoa —— Beer Pa 2586  Herrenwöribwiehe . » + + + + 1,94 
Badofen, Drfonemiegebäute am Pfarr» = 2 
Haufe, Küfnerei, Meiber nme — 3,87 gu. % Gent Aro. 45 in Großpräfining: 
Mia Brüshaus und KHeljgarten 0,28 Te r . 
Usa Wohngebänte, 2 — 6014 Bel. 174. Das Yu — “Def. 
us Susbeus . . — 218 520 Dehrhaue, Stolan 
z. Statl, Ina 
200 Bebnkant, Bidet... 9,10 Badofen und Hofraum . . - } 
30a Waldhaus. . —— N a ie 0,03 arten: 
1b Wagemmiit » >» 2. 202% 0,05 52b Sausgaden . . 2... 012 
12a Scheus ... 0,15 Hedır am on; 
— de: ... 020 53a Bartenäder 5 | 
0b Gärtken am Deus . 0,25 SaB, sei In ken Bergädern:: a 
Be ee EL a a AO u en 2 era 
a ee a ee 
u a Er 309m am Oelde 2 2 22220 0,88 
Selsgarten . . . 0,29 Des % 
Me —— *8e* mit öchiſch 3,53 00h am N ra Pen 
J 7 EEE BE Bear | 
An —* — — * 7468 m. am Drlbergedr . 2 2. + +. 0,27 
a na» und Örasparten 
352b Banmfhule . an one e Fe Ale dee: 
3555 Gartenanlage . , i 1,03 ... Gbenbreite und Rubteift. . - 4,54 
Meder in der ft Be 
358 Ehrigbreite , . di: Brifnig a ME Wie im Mir: 
3542 Rast -..- 22221508 237%, Domaumwiefe . 0,26 
2562 ee ——— 2.18 Lit. D 
Bb6e bl .,.... IN I g228 Bel, 175. Einene Miefe: 
3572 kette ä 3 2 j \ E n 1.22 238 re freng dm Donauwärtb 1,05 
370 Eizttmaghrete 2202.02 a Dechbetten. 
= Fache ſawan dreite . 37.20 Haus Mre. 1. 
u 3 Maeuereebreite . , . . , ‚1674 En A Gigene Grüne in ber Oete ur Deibetten. 
* 8. Fol. 87. Aeder 
ee; 95 Dlatenader 2 2 0 
* kam ⸗ 644 I. ae 2,57 
3” Teißer Bredader {1 tem Riofergrünten 5,33 Bafrung: 
Gdentreitt im Sümzingerfelb 4,58 86 BDlattenbel. - -» 2. 1,61 
3sth Wiefen : Lit. B. Ader: ‚ 
Fe Watpp , . , , 22.082 BR Plattenader . . 6,38 
36h am Krlierhreiterader , 036 Li. ©. Auebruch aus dem Numüllerhef. 
Stelnbreiten . , 0,47 Bol. it, Adır: 
158 _ — 117 Eſelthatacer. 4,38 
29 Gebäfe 5 s 1,03 Lim. Rerfentfhäriaumgsißeit: 
Grböfganlage . ER 4,33 Fol. 19, Adır: 
378 Ochungen: 292 Biegelafer . . 1,10 
2 en ber Eteinbruchhreite, . » » . 0,24 Lil E. Ehemalige Kioherreaität:" 
a Maurschrete . oo on 0,35 Meder: 
6 Weiber: 287 Biealadr . 2» 2. 1,97 
3004 jr 0,09 289 kette DAN we, ia 2,05 
—2 024 291 kette . 1,67 
“ Busbeuh aus dem Zirmgist'fhen Gut Li, F. Ehemalige Riefterrenfitälen: 
8 * u en Bot. B81,. Aeder: 
le: 286  Bicalfelb - - 2 2 2 206 
r Gehöfhanlae. . 222. AB BE Be 68 
3 WE nen 2,16 
* Borenzinäger Wald: Wiiämweffer: 
nlage am Webäfh 5 0. 0944 Steuergemeinde Prüfening: 
* Lehenboreninge @ränte: . 06. 22 RM, 
n Weder: 75 Fiſchrecht im Meiher in dem Garten 
— de —— 7 BI:Me, 3445 in ber Steuergemelnde 
- ante 5. 5. ne Da Orokprüfening, and 
ee ee 0,40 76 flläreht dar Weiber in ber Mole 
® MBirfe: fwemm Vl.Nr. 340 in ber Steuer ⸗ 
ſeſe und Beh... 1,23 gemrinke bafelbft. 
a, } rer er U. Ureis Mieberbafern: 
am Mder Mel. - . 4614 Bandgerigt und Rentamt Kelheim: 
gene Brünte: Stenuersemeimbe Ginsing: 
—— Mdır: Haus Mr. 1. Minoritenbof: 
ler Mder , . — 240 Lit. A. Der ganzr Eirsfergef: 
r Balung: Bet. 293. Gebäube 
Süfdanlae. . . 2. 2. 1,36 065» eg mir Stall, Subl. Schweln · 
ſtall, Badhaus aubd Hoftaum 0,74 
@ärten: 
Male ee BE Marianen 2» 2 0.14 
’. 9,54 066a Barim. - . 2 2 2 200. + 0,22 


Umfärelis P Flägerinhaft, 
— Gegenſtand: Zn. Da, 
HKeder: 
oss b Eänedenadr . » - - . 1,06 
9606 GShlöäladal -. - » =» » 0,14 
970 Seit » » 2.20. + 1.24 
971 Kühträntbrelte . Er - 11,01 
972n Ehenederbreite > 7,77 
STEb mE . . 40000 > 7,18 
974u Heljbrelle . lee . 10,47 
Drab Kie .- » 2 2... „14,54 
9758 Gabelhreite a . 254 
O5 Be nen . 21,52 
9730 DBefbrle - > 2 2 02%. 0. 10,1% 
Th VO ne .» 944 
987n Wiefenader . . 1,49 
Bot. 294. — — 

s am Gatteu „ 2,97 
967b Wicfmader = 1,86 
268 Bederader . . “+ . 3,49 
9692 om Shlöflädet . u 0,51 
975c am ter Gtarelberite . . 3,24 
980 Ledermärth . . 21,32 
877 Mite a 0,39 
051 detteo 2,89 
Lit, B. Weiterccht M ver eigenen Flur. 

fiel. 295, ö Adır: 

236 SKettenader - E 0,832 
Lu C, £ - 
Fol. 298. Arder: 

217'/, Denauadır . + 0,54 
225  Gittameröderl . . 1,13 
975 Am der Kaltau. . 1,60 

Birie mine: 

978 Kattaumiefe .» » .. 1,87 
Li. D. 

dol 297. Dielen Qeinin): 

979  Bederwärth - + 71 
982 drtto . J 2,73 
Atwaffer: 

979", Im Brdermörth . . 0,83 
giſchwaſſet In tem Dozsuarm am Erders 
woͤrth PLıRte. 980',. 

Lit. E. 
Sol. 298. Uder: 
269u Plaudr - - 2. .« 7,19 
269c Imergadel . . 2... 1,04 
Oedung: 
269b am Pfauader. 0,12 
Lit. F. MWalzente Bl Tpungen. 
Fol. 298. Aed 
230 Befergrabenadeil . 0° 9,30 
231 bio 2» 2 2 0000. 1,29 
Lit. 6 Walzente Befipungen, 
Sol. 299. Aedtt: 
229 Uſerader 0,19 
232 Vie .- 2 2 200. 0,11 
234  Meöthmarleradal . 2 +» 1,11 
Li. H. 
El. 300, Aeder; 
217 Donauaderr. 3,42 
220 Ecneiverader „ . - Fr 2,90 
266  Kreuhbreitf . Eat 5 1,55 
268 Pfaueder « J 1,16 
469n Brantadr. »- . 2» 2 u. . 2,12 
475 Mölladr . ., . oo. r . 3,38 
I Ob ee‘ 2,38 
862 Züperdr -. » >» 2 220002. 084 
984b am Minorlienfell - Pe 7 | | 
BWicien mäßige): 
473a Buherwiesbögl mit Bäumen P 1,40 
477 Meoblmid . . . P “ 1,73 
240  Donaumles (Zwäptige) > . 8,04 
468b am Brandadr . . . 0,50 
Maltungen; 
473b Bucerwiedhögl . 3,05 
a Säönberg mit Brunnguelle — en 
Bol. 301. 
471 Brünnelfhadten . 5 . 458,41 
472 Müterbögl. . » » . » .. 152,96 
4744 ME . nenne 86,90 
474b. Bil . . . ... . 78,67 
478 Surfl .. . R 76,38 
963 a ee R . . 4113,19 
263b  keito . , 5,26 
BE ve . . — — 25.40 
904 Binerteneig . —* — 
er ee | 
Bid * er . 14,43 
Eufje: 
** Sulzl im Drudrotfetwalbte043 
Get. 302. Die Dominitfalrenten, 
wie fir bei den Pfligtigen beſteden. 





me Ossenpun: BÄREN 
Lit. K. Unfeuerbare Gegenflänte: 
bdol 302, Beltwege; 
er 
gazı"] Befbs und Hofpwege im eigenen Blarhriete 
Geimelmbewege: 
974%, von Einzging nah Rilkelm, 
973',, von Bradterf nah Minerlienhof. 
Fußweg: 
der Relbeimerieig geht non PL:Mr. 238 
gum DinoritewBedenmorih and zerläßt 
AR del Vl.⸗At. 980 tie Gemeinbegrenge- 
ir. £, 
BeL 18. Adır: 
275 Balndergader , 2200. 687 
Detung: 


274 am Meinbergadr . . .» . +. 0,52 
Lie. M. 


Bel. 21. Ader: 
278 Hehbrunnbreie . . ee ER 
Lie, N. Alter Grmeintetkeil. 

Wieſe — 
244 Donangfettem . - . ... 058 
Lit, 0, 
Kel. 22, Miefe (Zmähbige) : 


a4 Deumörlt : » - : 25 +. if 
Gemäjler: 

241", Mlwafer . - 0,90 
Lit. P. Rusbrud aus tem Brudbouenhef in Ge 
Fol 81. Kedır: 

DI YO > einer 

215 Kltmde - » 2000. 458 

BT U: ae a we 5 

H0n Relede - oo» 22 0% 04 377 

BiOb Bechladee - - 2 0 0 00 0... 208 

218 4 Bilangadnl 2 2 2 222. 040 

BE. DmME «+ ea MR 

264 Malfleeinzader . . 0. 0,4 


Lit. O. Alter Grmeinterbeil. 

Bel. 86, Bicfe a ts 

240°, Densuftetten - . - Pe N -; 
Li. R. 

Fol. 21. Adır: 


265°, im Ham ., » 2. 2.2.0.» 097 
Li, $. 


Bel 182. Hdır; 
2654 Hustildr. 2 2 00a «+ 136 
265b belle . . .» 2,02 


Steuergemeinte Bentting 
Lit. A. Haus Mr. 1. Minoritenhef zu Glaying: 


gel. 173° ,. Ardır: 

412',a Bantbäll - . 2 = 2 0 00. 4,60 
zb - 2a 20 ann. 040 
Daftung: 

414,3 Eilchenheln . . 28,04 
414 b riet » 2 2 urn . 1,81 
Pr —* dene. . 0,17 
Unfrundenn 0 Gegenfend: 

414", zen: gemeinfäafitig mit Hans 
Tr. 1 Im Hoßsngebraging. 
Liu R. 
Bel. 173"). Adır: 
201 Rrautadır J „13,30 
Srenergemeinde, Grohterg. 
Lit, A, Haus Rr. 1. Minoritengef zu Sinzing. 
Bel. 70°, ,. Uder: 
100 am Krtle . . er rn 2 
Walt: 
98 der Arkler N 184,89 
Li, B. Unofeuerbarer Genenkant: 
Ti’, der Meg am ter Bantiiraße in dem 
Brfiermalk, 
Steuergemrinte Graf, 
Li. A. PMineritenbef Hans Mr. l In Cinping: 
Bel, 144° ,. Baltung: 
449 vas Amerboli . » PER! 
Uufleuerbare Objette: 
ea: 
449", Kukirift am Amerthelz. 
Giruergemeinde Eulabrenn. 
Lie; A: Haus Re, 1. Mineritenbef in Einzing. 
Bet. 113. Baltungen: 
ME 9» 411166847 
2375 dene 18,82 


Ars 4/2 Mildecht in dem Letermörth BiAre. 
980'/, in der Steurtgemeinke Sinzing. 


= Cine Belage wid heute Mittags 12 Ahr gehe > 


— iX un 
* — EINER, 


7 
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B. Hupothefforberungen. 
I. Im Bezirke des k. Landgerichts Stadtauhof. 


“) auf dem Anweſen ber Gaͤrtnere · Ehe · 
leule Gehaftian und Kathar. Ulrth 
zu Großprüfening laut Schule und 
Hrpeihelenbrief vom 7. Mut 1842 
über begable. © = 2 0 0 + 
nd . » a re —— — 
u 4 Brocent, 

auf tem Anxeſen ber Bauctocheltude 
Grorg und Auna Bansmaper von 
Barbing laut Schuld un Hapeibefens 
drief vom 22. September 1841, vom 
21, Mai 1842 und vom 17. Dezem ⸗ 
ber 1844 drei Kapltallen zu 1750 f., 
1750 f. und 500 #., fohin zu . 
nad 4 Procent, 

©) auf dem Anmeien ter Schmirtwiitwe 
Hofer Im Großprüfening ump Ihrer 
Kinter Michael une Anna Helfer 
laut Schuld» unt — om 
12. Mir; 1844 1u 
nah 4 Brorent, 

d) auf tem Auweſen ber Gütlerscheleute 
Jchaun und Therefe Istinger in 
Bräfening laut Schuld ⸗ und Hy 
potbefenbriet dd. 9, Zuml 1843 zu 
nad 4',, Brorent, 

e) auf dem Anmefen ter Bauerschefeute 
Auträ und Glifabetba Hartmann 
in Mitterheifing laut Uttaude vom 
27. Dejember 1820 R 
und nah Schult · und Hepeihetendrief 
sem 3. Muguft 1841 mit . 
feyin 2300 f., nadj 4 Precent. 

I. Im Bezirke des f. Landgerichts Kelheim. 

N) Auf dem Anmelen ber Körfterscheleute 
Alois und Franzista Kainz in Bir 
geiedotf laut Schulde und Htzpothelen · 
brief vom 20, Juli 1839 gu 11004. 
nad Sant Urkunte vom 30, Dfteber 


600 fi. 
800 fl. 


b 


= 


4,000 f. 


700 f. 


400 8. 


1,000 f. 
1,500 fl. 


1845 weltere 200 fl, fobin. -» „ 1,3008. 
nad 4 Procent, 

g) anf dem Anmrfen des Baus Sälaus 
derer son Irting laut Urlaude vom 
30, Dftoder 1845 über begaklie 1,000 fi. 
woren cin Anwefen gelauft wurte, noch 5,000 fl. 


MI. Im Bezirke des F. Landgerichts Roding, 
nun Nittenau 
h) Auf dem Anmejen tes Hammerbelipers 
5-2. 8orip in Rittenau laut Schult · 
und Sppotbelenbrief »em 11. Junl 
1839 ein Kapital mit u +. - 4000 M. 


IV. Im Bezirke dee f. Landgerichts Waldmünchen. 
i) Auf wem Auweſen des Vauete Jeſerh 
Höger! Am Lireutled laut Sqult ⸗ 
und Orpotheleubrief vem 5, Norem« 
bee IHK und refp. 14. Märg 1844 mit 

nah 4 Brecent. 


V. Im Bezirke des E Landgerichts Regenſtauf. 
k) Auf tem Aumwefen tes Brauers Möbl 
In Plelentofen und tes Befhwent: 
ners daſeldſt, laut Schuld ⸗ und Hy · 
porhefembrieten som 13, Mär, 1839 

und 5, Februat 1842 — Kaplı 

talien mit  . . 16,000 fl. 


Vi. Im Bezirke des t. Banpgerigts Piaflen« 
bofen a. d. Ilm. 

Auf dem Anweſen der Witwe @. Rall 

An Geiſenfeld laut Schalde und Hye 

polbefenkrielen vom 6, Junt 1844 und 

vom 15. Mär, 1851 mit 9,000 fl. 


VI, Im Bezirke des f. Lantgericrs Abensberg. 
m) Auf tem Auweſen tes Banırs Som: 
mer In Unterempfenbah laut Schuld ⸗ 

unt Hnperhrtensrieles vom 6, Nesems 

ber 1543 mit ade u 4,300 fl. 


Diefem gemäp werten nad $. 26 des Lomftltuier 
nelen Grifs über Familienäteitommife alle diejenigen, 
welde biafigılih der obendrjridweten Vermögemerheile 
perfönlide once Auporselarljgt Herberungen zu madıen 
baden, aufgrfortert, ſolche 

binnen ſechs Monaten 
unter dem Meditsnacibetle dahlet auzumeslben, baf nad 
Berfteihung berjelben das. obengehante Bermögen als 


7,000 #. 


1 


_ 


— DER an: — 


4, 
r 


4 2 





’ 


ein Bemifien » Fiteitommig werte immatsifuliet werben” 
felgliä dieſelben wegen ber nicht angezeigten Forberun 
gen fid nicht mehr an dle Gabflany bes Ribellemmij, 
Vermögens, fondern nar am bas Mlloblalsermägen tes 
Eäultuers, eder in deſſen Grmangelung an tie Rrüdte 
bes Fideitemmiſtes zu halten berechtigt fein fellen, un 
feldft bier mar umter ber Beichränfung, daß fie bemjenis 
gen Bläubigerm madgehen, melde ſich iantrhalb des ges 
badıten Terminen gemeltet haben. 
Amberg, ten 5. Mai 1854. 


Königl, Appellationdgericht der Oberpfalz 
und von Regendburg. 
v. Allweyer, Präfitent. 


Scleder, 
so.  Gdiktalladung. 


Kapflberger Marta Kinbeturatel, 
© Doblinger Peter, wegen Vaters 
(haft une Alimentasion, 

Auf Die ven dem tal. Absolaten Mndrre von Bier 
als Offizlelanwolt der Mäger’ihen Kintatunsiel im rubr. 
Beirefie eingerelgte Klage sem 10. Mai 1.96. iR zum 
Sührcrerfuhe , cotatuell yur protefolariig Idlühigen 
Berhantlung auf 

Montag den 25. September I. 38, 

Vormittags BD Uhr 

Zagsfahrt anberaumt, wozu der Bellagte Peer Dabe 
Kinger, Bädergefrle aus Maiertöhefen, da deſſen 
Aufenthalt nigt ermittelt werten kann, bei Bermeitung 
ter Reftenüberkürkung zu erſchelnen öffenillch vorge 
laden und zugleld beauftragt wird, bis zu obigem Ters 
wine vabier einen Infinuarionsmandater amfzuilılen, 
witrigenfalle alle künftigen, Zufellungen turd Anidlag 
an das Wrriätöbrent als rite geſchehen crachtet werden 
würben. 

Burgienaenfele, am 8. Auguk 1854. 


Königl, Landgericht Burglengenfeld. 





EN: 5515, Mies, k. Kanzricter, 
0. Befanntmachung. 


Wehrmann c. Bedner 
p- Sppothetzlnfen 
Baur zwertmollgen Verſtelgeruug ter Serberge Are- 
469 vabler,, befichen aus einem Meinem Muller, gu 
ebener Erde ans Gtube und Biep, über einet Suagt 
and Kammer und Kodikerd , unter Das aus 2 Rum 
mern, gefhäpt auf 750 fl. une mit 475 A. Ozpelhel⸗ 
ſchulden delaſtet, IN Togelahrt auf 
Samftag den 23, September I. Jo. 
Vormittags LA - 12 lihr 
anberaumt, wobei zer Juſchlag che Müdjigt anf ten 
Schäpungepreis erfolgt, Dem Berichte umbelannie 
Ereigerer Haben fi‘ über Eemmund und Mermögend 
Berhäftniffe geuũgent auszumeifen, 
Au, ven 2. Auauſt 1854 
Königliches Landgericht Au. 


Dr. van Mecheln, fgl. Lamprigter. 
EN. 9032. Dögimart. 


bass MWelanntmachung. 


Die ledige Katharina Vledmann vom Melber if 
gefonnen nach Nerbamerifa ausjuwandert, Alenfalügt 
Anſerũche an dieſelde find in dem 

auf den 24, ds. Mts 
tabler anderaumten Errmin geltend zu machen, aufernm 
auf felde bei Aushändigung des Melfepafies feine Kid 
Ft mehr genemmen wire. 
Kulmbach, den 8. Auauſt 1854. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


Kirföner, L Giolfarjantt. 
E. Nt. 7639. Rebe 


5”. Bekanntmachung. 
Der lerige Martin Nettenberger ven 
fen beadfihtigt nah Rorbamerita ausjawanttit- 
Es werden dahet alle birjenigen, weridit Rofprüht 
an ihn zu maden haben, anfarfertert, rt 
innerhalb 44 Zogen a date 4 
bei Bermeitung ber Rihtberüdjiätgung — an 
melden und gebörin madijumelfen, 
Lantnnen, den D, Auruft 1854, \ 
Königliches Sangerit — 


6.0.4677. Bauſewe in, f. Sanbrigiet, 7 
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In ren 
uec 
lan 
* Gottlieb Wieninger. 
kr Retrolee) 
& ie „Dat if ber Verzug edier Maturen, daß Ihe Gin’ 
FT? ſcheiden In böheren Regionen frgnerb wirſt, wie 
Ahr Berweilen auf ber Grbe; daß fie uns von 
beriber gleich Sternen entgegenleuchten, als Richt ⸗ 
I: punfte, wohin wir unfern Kauf bei einer nur zw 





Beilage zu Nro. 194 der Neuen Münchener Zeitung. 


16. HAuguft 1854, 





oft wurd Gtärme unterbreihenen Fahrt zu richten 
haben; daß diejenigen, zu denen mir uns ale zu 
Vehlwolleaden und Silfreichen im Leben hinwen ⸗ 
beten, mun bie fehmfuchtsuellen Blide nach ſich 
jlehen als Vellendete, Selige.” @öthe, 

Bottlieb Bieninger, der Gobn des Bierbrauerd Johann 
Georg Wieninger zu Bilöbojen, wurbe zü Verlesreuch geboren am 20. 
Hianer 1780. 

Sein Bater, ein bieberer, tbätiger, frommer Bürger, bem die @r- 
meinte Bilöhofen in ber Unglüdsperiode nah tem jdredlichen Brante 
am 12. Mai 1794, welcher die ganze Eratr in Aſche legte, viel und 
namentlich den Betrieb und tie Leitung des Baues der Stabipfarr- 
firhe*) verdantt, ſchidte ihn zur Ausbiltung an die Gtubienanftalt zu 
Augsburg, von welcher er ſpäter am jene zu Vaſſau ging, und dort 
Spunaflum und Lygeum abjelvirte, 

Gierauf trat er zum Sürgerliden Stande über und beirieb unter 
tektung feines Baters (+ 1827) deffen Geſchaͤft — Vierbrauerei und 
Landwiribichaft. 

In den drangvollen Kriegsjabren, während welcher Wllehofen viel 
unter ber Laft ber Ginquartierungen litt, war er der ſtete thätige um» 
erihrodene Helfer und Mittler zwiſchen ten fremden Truppen und ber 
Buͤtgerſchaft, wobei ihm feine Wertigkeit im ber franzöftſchen Sprade 
fehr zu ſtetten Fam. 

Hiebdurch, jowie durch feinen offenen bieteren Mannes» Gbarafıer 
Merbaupt, gewann er das Vertrauen feiner Mirbürger in immer bö« 
berem Grabe, fo daß er hereitd im Jahre 1818 bei Organifarion ber 
Magifrare, ala er kurz vorher das väterliche Anweſen übernommen 
hatte, zum Bürgermeifter der Gtabt gemäblt wurbe, 

Die bis dahin fehr vernadläjigte Berwaltung des Kommunal- 
Dermögens wurde unter feiner Reirung auf's Trefflichtte geordnet, wor 
von zur Zeit in elmer geregelten Schulbentilgung und im erſichtlichta 
Gedeiben des gemeindliden Hausbalted die erireuliben Früchte reifen. 

Erd Jahre fpärer (1824) wurde er zum Abgeordaeten zur Stände 
verfaomlung gemäklt, in welcher er jeinen Gemeinfinn und feine Ba- 
terlandaliche eifrig bethãtigte. 

Ja dem näulichen Jahre wurbe er, dba er einer mwieberbolten Wahl 
jam Bürgermeifter entgegen mar, zum Vorſtande der Gemeinde-Bevol- 
wãchtigten gemäßlt, welde Stelle er bis 1842, alfo bie im fein 62ies 
Lebensjahr beffeinete, 

i Im Jahre 1845 unternahm er die Gründung eines lanbwirthichaft« 
Igen Diftritis » Vereined, melden er Bid zu feinem Tode ald Vordand 
Ieitere, und zu einem fehr geteiblicgen Aufihwung brachte. 

Ms Worſtand biejes Mereind verbreitete er eiftigft alle neueren 
Bertihritte der Pandwircbicait dur populäre Gährifien, dur Antauf 
neuer Gerdthe, vorzüglicger Gamengatiungen u. f. w., unb verichaffte 
ꝛamentlich dem Maitbau größere Beachtung und Ginführung. 

Seinen großen Verbienften um tie Landwirthichaft wurde auch bie 
Uertöhte Anerkennung zu Theil, Im Jänner 1852 erbiels er von 
6. Mo. dem Könige das Mitierfreug des Verdlenſtordens vom heil. 
Diael, bei welcher Gelegenheit ihm bie Bürgerjchafe Bilspofend ein 
IHonet Feſt weranflaliete. 

An 7. Auguit 1854 Nachmlttags 3 Uhr flarb er unverbeiraibet 
"4 fürjem Kranfenlager an Gehirnerweihung, nachdem er durch Ser 
Bit zu Gunflen der Kranfen und Armen noch bie unermürete Wohl 
böigfeit geübt barte, die er in bobem Grade jein ganzed Reben ber 
bäge — Bee Menſchengedenten fand in Bilshofen fein jo feler- 
lieb, kein io zahlreiches Leichenbegängnif fatt. 

AU: Dignitäten der Stadt folgeen tem Garge, bdeffen Babrtuch 
Eon Semeinte » Bevollmächrigien getragen murte, Desjelben Tages 
Vende 9 Uhr bewegte ſich ein großer Fackelzug, ben tie Bürger 
Hast veranftaftete, zum Friedhofe, woſelbſt nach einem Trauerliebe bie 

ettienſte des Dahingeigierenen in mürdiger Nebe gefelert murten. 


De Chronit unferer Stadt wird feinen Tobestag einzeihnen und 
si ı „88 farb der edelſte Menih, — der bee Bürger!“ U. W. 
— — — — — — — — 


Deutfchland. 
Bayern. — Frankenthal’ 12. Aug. Zur Bervolfländigung 
dr Reite der biefigen Wucherverhandluugen diene bie Mitiheilung, daß 
A 


*) Im der Gtabtpfarrfirche Bileheſens beſindet fi eine Grbenftafel mit ber Ins 
fdeift: Auspieie Deo, jussu et expensis Maximiliani Josephi IV,, Elec- 
toris Bavariae sub dircetlone Jomnnis Georgi Wieninger, braxatoris Vils- 
hofensis, jam dissoluto Canonicali Capliulo karc ecelesia die XL. Maji 
MDCCKCIHV Aummis deleta suis ex farillis lneta resurrexit Anno MDLCCIHY, 












heute dat f, Zudipolizeigericht dahler gegen Wittwe Deutſch von Muf« 
bach und zwei Gonjorten Beltfirofen im Geiammeberrage von 4600 fl. 
ausgeiproden bat. Im Laufe dieſes Jahres dürften wohl die wenigen 
noch babier anbängigen LUnterfuhungen dieſer Materie zum Schluſſe 
gebracht werben und damit bad Drama am hieflgen Bericht als been« 
det ericheinen. (Piälz 8.) 

Zweibrücken, 12. Aug. Die nääften Affen beginnen am 16. 
laufenden Monaıs und endigen am 25., werben alio verbältniämäßig 
ſebt kurz fein. Es folen im Ganzen 10 Anklagen zur Berbandlung 
fommen und zwar eine Tödteng, ein Kinbemorde eine Brantftiftung, 
2 alſche Beugniffe, eime Fälſchung und 4 Diebfläble unter erſchweren- 
den Umfänden (Bü. 3) 

Stalien. 

Dom Po, 8. Aug. In den lehren Tagen und Nichten kamen In 
Turin mebrere Gholerafäle vor, barunter brei im Hotel Peter, bem 
vorzugdmeiie von flũchtigen Benuelen beſuchten Bafbof. Die Befalle- 
nen wurden fämmelich Ind Bazırerb zu Borge Dora trandpertirt. Der 
reihe Graf Torino, den dad Wohlibärigfeirsfomite bei dem gegenwärti» 
gen Umflänten um ein Darleten von 50,000 Br erfuchte, ſchentte 
bie verlangte Summe an tie Hilfeberürftigen. Im Folge träbfeliger 
Minverfläntnifie wurbe aud bier ein Arzt mit dem Leben betroßt und 
entfam nur mühfelig. Ge. Maf. der König fehrie mie ten Miniftern 
Cavour, Dabormida nnd Pamarmora aus Genua beim und wurde auf 
dem ganzen Wege freubigft begrüßt. In bürgerlicher Kleidung und mit 
geringer Begleitung beſuchte ber König die Hoſpltaͤler, unterhielt fd 
mit ben Leirenden, und ſpendete Troft und Woblthaten. Auch der In- 
tendant Buffı zeichnete ih durch Murh und Bürforge aus; dagegen 
machte Äh ein befinnter Bramarbad und Italianiffims, ber Präfident 
der Ghüpgengeielfhaft von Genua, aus dem Stoube, Mebrere KAlöfter 
und 2ofalitäten murben zu Epirälern bergericptet; bie Babl ber Bes 
fallenen Rieg auf nabe an 3000. Während ber allgemeinen Bermir- 
rung entiprangen 7 Verbrecher auß den Gefängniffen von Gaftellaceio. 
Der Arıt, Dr. Teflino, befam vor Schred und Ungk Äber einen brus 
talen Ueberfal, der ibm von den Verwandten eines Gholera- Kranken 
zu Theil geworden, die Gholera und unterlag derſelben. Der Erzbi- 
hof Monfınor Cbarvaz beſucht täglich die Hoipitäler. Es fanden 
mehrere Verbaftungen von Verſonen Ratt, melde bie Wermirrung zu 
Aufbegereien und Unordnungen u benühen trachteten. Alle polithſchen 
Kontroverfen treten vor ber Seucht gänzlich in dem Hintergrund. 


(St.-9n. f. ®) 
Gtiechenland. 

Miſſolunghi, 21. Juli (2. Auguft). Ich babe in meinem Tegten 
Briefe vie Brofiamarion Fauad Effendi's, die er In Lariffa an das ıhei- 
ſaliſche Voll erlaffen mirgerheilt, heute kann ich es nicht unterlaflen, 
von einer mict unbebeurjamen Bemerkung zu ſprechen, die ich in Be- 
reif der Autorſchaft bieied und mohl and ähnlicher früherer türfiidher 
Sarizüge jüngk gemacht babe. In einem der legten Blätter (Fuli) 
bringe die „Allgemerne Beitung* einen Ariikel der „Times“, ber Im 
engliicherürtiiher Bärbung die Begebenheiten ber Tepıen belleniſchen 
Kdınpie in un» um Kulambaka darſtellt. Bei Durchleſung dieſes Be- 
richted fonnte ed mir nicht entgeben, daß Ad barin nicht allein der 
ganze Gedankengang, fontern fogar viele Theile der Wortfügung wie» 
berjanten, die in ber Proklamatlon aus Lariſſa vorfamen. Der Herr 
Beripierflatter der „Times“ bar obne Ameifel im tärfiichen Haupt- 
quartier au für anrere Bunftionen Reit und Kraft gefunden, und fich 
ein beſonderes Verdienſt um die rürfiiche Menſchbeit dadurd erworben, 
daß er jeine ever zu chriftenfeinslichen Proffamarionen anſtrengte. 
Die Herren feinen zu vergeffen, daß mit al’ dieſen künſtlichen Heil« 
mitteln, monde le tem abflerbenden Islamismus zu Hilfe ellen, für 
ihren Schlgling nichts weiter geleifter wird, als daf fle die Armuth 
desfelben nur recht offen hinſtellen. wenn fle zeigen, daß es einem ber 
erien, und wie man jagt, befählgiften Diener des Broßberrm nicht er» 
laubt bleibt, in eigener Weiſe zu Seinen Giaurs zu ſprechen. Wichtis 
ger ald dieſe Bemerkung dürften wobl Berichte über bie Wirkungen 
fein, bie jenes engliich-türfiihe Kaudermälich auf dle einhelmiſche Der 
völlerung audgehbt haben mag, an bie es gerichtet wurde, Auch hievon 
fann Ib Giniges erzäbfen, ner if, mas idh theils den Ausfagen griechi- 
ſcher Berienflerer, die gegenwärtig on ben Grenzen in Bunftionen flehen, 
iheild den furzen Berichten griebiicdher Beltungäbtätrer entnebme, vie 
ed bin und mierer wagen, wenige Bellen Über die Dinge jenieits ber 
Srenze zur Öffentliben Kunde zu bringen, nur eine geringe Ausbeute, 
Längs ber ganzen Auspehnung ber griechiſchen Grenze, fo weit biefe 
im gebirgigen Ierrsin vie Wroving Aprapba in ein belleniſches und ein 
türfirches Harapba fheider, Anrer A bis heute eine bedeutende Anzahl 
Grifllicher Blücslinge aus den nädflliesenren theffaliihen und epiroti« 
fen Landen, ja fehl aus der nörslicheren Provinz Brevena mit Hab 
und Gut nelagert, vie troz Fuad Gifenei in Lariſſa und der Olluvation 
in Auben über ıbr und ber Ihrigen Schidiat noch heute ebenio In Furcht 
und Schrecken leben, ale in ten Tagen, ba fie mit ibren belleniſchen 
Glaubenshrdern innerholb ter Berfihanzungen von Kalambafs und 
anderäwo direkt den Türfen ale Peinte gegenüberſtanden. Wan ber 
rechner die Zahl diejer Umglüdlichen auf nate an 70,000. Ich nehme 
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biefe Biffer als übertrieben an; wenn man fle aber and; auf bie Hälfte 
herabſeht, jo bleibt noch immer eine anſehnliche chriſtliche Gemeinde 
übrig, die ohne Obbdach wie ohne Bros unter freiem, heifiem, ſonnen ⸗ 
lichtem Himmel eine ſehr erbarmentweribe Geſellſchaft bilder, — Mur 
ſeht wenige biefer Chriſten find über bie Grenzen in das Gebiet ibrer 
tũrtiſchen Zwingberru frei zurüdgetreten, anbere ſuchen In Waffen ihre 
Dörfer und Felder auf, um ſich für einzelne ihrer Bebürfniffe an Nabe 
sung und Kleibung, aus bem eigenen Haudhalt das Berreffende zu ho» 
len, anbere geben von den Dergen berab in die Ebene, um unter 
Baffen zu ernten, und die Frucht den Hungernden zuzuführen, — an« 
dere endlich zieben in Verzweiflung über ihre veriehlien Beftrebungen 
mit der Brandfadel in die Dörfer, um dad noch Übrige gang gu ver 
nidten. Es wirb bie Geſchichte einiger Hungernden, die zur Brnte In 
ihr Dorf zurückwanderten, erzäblt, bie von ber ſchweren Arbeit und ber 
ihre Kräfte überfleigenten Anftrengung erihöpft, auf dem Felde einer 
furzen Mube und bem Gchlafe ſich Überlienen, ohne daß @iner von 
ihnen fäbig war, für bie andern Wade zu halten. Gie wurden von 
einer türfiihen Strelfmannſchaft überraſcht, bie nicht lange zögerte, 
mehrere hriftliche Köpfe in den Sad zu ſtecken, um fie ald Trophäen 
Ihrem Miralai zu Füßen zu legen, Mur wenige Aufgeſchrecte entgin» 
gen bem gieiden Schidiel. Der Miralai, erzäblt man weiter, war 
ganz enträflet über ein folched Benehmen feiner Untergebenen, und be+ 
fahl itmen, die Köpfe ben Elgenthümern zurückzuſtelen. Wirklich wur⸗ 
ben fie auch wieder an die betreffenden Leichen hingelegt, und fein Loͤſe⸗ 
geld bezahlt. Dubei blieb ed. Die griechiichen Bergmeifelnden haben 
fi andererjeitö in Meinen Zügen und Banten über ba Band zerfireut, 
und man erzählt von ein paar Gefechten, melde dieſe @uerrila’s mit 
Borrbeil gegen türkiiche Streifzüge beitanden. Go hatten die Bewohner 
von Kubelod am Koflafa fih mir ben Albaneſen geſchlagen, beren 70 
getödtet, 10 gefangen genommen und mehrere vermunder. Gin zweiter 
Aufammenftoß geſchah bei Krija Brifl (Kaltenbrunnen), wo bie Griechen 
an 150 @etreibelaften nebit 40 Lat Tabak und 12 Lauf Munltion er« 
beuteren, was fle Alles in der Vrovinz Aſpropotamos in Sicherheit 
braten. — Zwei griechiſche Blätter ſpraͤchen unlängft von einem an⸗ 
bern nicht minder wichtigen Gerüchte mad Briefen aus Lamia. Der 
bekannte Albanefenbäuptling Tzelios Pigaris fei, als das tärfliche 
Gouvernement jeinen Anforderungen wegen Zahlung bed rückſtändigen 
Soldes feiner Truppen nice alsbald entiprechen mochte ober konnte, 
feinem Oberberrn völlig abtrännig geworden, umb treibe fi mit bem 
Geinigen In Theſſaliend Dörfern jengend, bremmend und brantichagend 
herum, wobel er nicht einmal jene türfiicdhen Blaubensbrüber bejonbers 
freunblich bebandle. Es wird ein türfifher Bey mis Namen genannt, 
der in Lamia eingetroffen jei und mebreren flüchtigen Bewohnern Ihefr 
fallend ed abgetathen, unter ditſen Umſtänden und bid bie Wuth der 
albaneflihen Horden beſchworen fei, in ihre beimatlichen Dörfer ſich 
zurüdzubegeben. (Trieft. 3.) 
Dtrientalifche Angelegenheiten, 

Bultareft, 3. Aug. Am Tage vor ber lebernahme berg Verwal⸗ 
tungegeihäfte burh ben Abminiftrationsrarh ſtattete der E k. Öflerrei« 
lie Agent, Minlfterialrath v. Laurin, bem Präfidenten desielben, 
Hm. Ratafuzen, einen Beſuch ab, worauf ibm ale großen Vojaren 
eine Gegenaufmartung machten, fi feinem Schuye und der Gnade bed 
mädtigen Kalſers Franz Joſeph empfahlen. Geflern zeifte Hr. v. Zaurin 
nah Siutgewo, um mit Omer Paſcha Müdiprahe zu pflegen. Als 
außerorbentlicher türfifcher Kommiflär für das Bürftentbum wird Gus 
liman Paſcha genannt, welcher im Jabte 1848 im QDutareft geweſen ift 
und bie Bedürfniſſe und Wehen des Landes kennt. Geſtern früh kam 
vom Arglih eine Schwadron Koſaken an und wollte dur bie Stadt 
reiten, allein bei ber Barriere wurden fle abgemiejen und mußten einen 
Seitenweg einſchlagen, um der großen Armee nachzukommen. Man 
fagt, daß Fürſt Gortſchakoff heute die Ialomniga mit feinen Truppen 
bei Urflifcheni paffiren bürfie, und ed wird fi ſonach bald zeigen, ob 
biefelbe am biefem Fluſſe, ober am Gererh Halt machen wird. In 
Kralowa erſcheint bereitö wieder eine walachiſche Zeitung, bie ein ger 
wiffer Ballinlanu rebigirt. (Shw. M.) 

Konftantinopel, 31. Jull. Konflantinopel iſt volllommen ruhig, je- 
doch in gefpannter Erwartung der reigniffe. Die Lebensmittel find um bas 
Doppelte, einzelne um das Drelfache teurer geworben: bie Schiffahrt iſt 
fo zu fagen aufgehoben. Zur Sonmerszeit Tagen jonft nach 3 — 4 tägigem 
Morbroinde gegen 300 und mehr Schiffe im Marmorasirere einen Süt ⸗ 
wind abtwartenb welcher fle Ind ſchwarze Meer führt, Jetzt fieht man höch⸗ 
ſtend B—10 größere Obflbarken, welche ſich bei witrigem Winde ind Innere 
ded Hajend ziehen laſſen. Dad Meiallgeld If verſchwunden, ber Feine Bers 
tele leidet dadurch ungemein, da die unbeſchreibliche Sorgenlofigfeit ber 
Pforte nicht entſprechende Mittel ergreift, wur dem Uebel zu fleuern. Im 
Betteff des Anlchend, welches in Paris und London für die Türfei aufges 
nommen werben jollte, verlautele bis jept nichts Gewiſſes, nur ſcheint in 
dieſet Hinficht, trof des Entbufiadmus, welcher In England und Franlrelch 
feiner Zeit für die. türkifhe Sure laut wurde, jeber Tag neue Schwierige 
felten zu bringen. Der Bel von Tunls hat der Pforte auf Rechnung feis 
nes Tributed 42 Millionen Franken vorgeſtteckt, icdech wras iſt diefe micht 
utnbebeutenbe Summe im Vergleiche mit den ungebeuren Ausgaben bed. Dio- 
** der Auficht auf Tange Dauer bed. Krieges, —— gegen · 
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ware, Elne wichtige Bin ei 
halten, und den Moſcheen eben nur das jährlich zahlen, was fle zur Gr 
haltung bed Gebäudes und der Gelſtlichtelt nötblg haben. Zwei Drittel det 
bleflgen Grundbeſitzes And fo beſchafſfen, daß fle nach dem Ableben des Me 
ſthets, wenn er finderlos jtirbt, der Mofchee zufallen. Dies Helft ein 
afuf-Erund zum Unterſchled von Müll-Grund, welcher unter jedem Ber 
haltniſſe teflamentarkfc; vermacht werden kann. Die Pforte dringt num auf 
dle Umwandlung aller Wafufs in Mülf, und wird durch biefe allgemein er« 
wünfchte Maßregel bedeutende Summen geroimmen, (Trtefl. Bta.) 
Beirut, 25. Juli. Der Geldmangel ber Reglerungöfafien wirb mit 
jedem Tag fühlbarer. Schon felt 4',, Monaten warten bie unteren iss 
und Dermwaltungsbeamten In unjerem Bezirfe auf bie Bezahlung des ihnen 
ulommenden Gehaltes. Der Kafiier (Saraf), der zuglelch Wächter der ſy⸗ 
rifchen Maut if, fagt, die Kaffen ſeien erfhörft, well bei ber Ganbeisftod« 
ung bie Zoleinnahmen äuferft geringfügig find und im bem bemachbarten 
Drticpaften nicht einmal die rüdiändigen Abgaben elngetrieben werben kön⸗ 
nen. Der Gouverneur Namik Paſcha entſendete deshalb 200 Irrequläre Sole 
taten nach ben Diftricten Tripoll und Pattafie, um bie Bewohner mache 
druͤcklich zut Entrichtung der Abgaben zu bringen, Elnem nicht werbärgten 
Gerüchte zufolge folen bort linorbnungen vworgefommen fein; als thatfächikh 
tanu indep berichtet werden, daß bie Mobamebaner fich in Aleppo, Hamas 
Homd, Damasceus, Tiberla, Jeruſalem u. f. w. vlel gegen die einheimtichen 
Ebriften berausnehmen und hier und da fogar die europälfchen ulcht unane 
gefochten laffen, und da fle mirben Erwachfenen nicht viel ausrichten Können, 
fo laffen fe Ihren Uebermuth an Kindern aus. Der Türfe bleibt einmal 
Türke und vielleldht ift es exit dem kommenben Gefchlechte vorbehalten, bie 
eflttung In der Türfel Plap grelfen zu fehen. (Ariefter tg.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober⸗ Bapern. 
Dritted Duartal IB. 

2 München, 14. Aug. Angeklagt ift Joſeph Bleibnihtlang, 
led. 23 9. a, Zimmermanntfobn von Kopfiburg; dann Anna Angers 
maier, led. Dienfimagd, 22 9. a., von Innerbietl, und Dominifus 
Hopf, 24 I, a, led. Bauernknecht von Lobendham, wegen Diebe 
Aäblen. Hr. Oberapel.-Marh Neuf präfldier. Die Öffentliche Bebörde 
iſt vertreten durch ten Fol. Oberflantsanmwalt Hrn. Dr. Bartb; bie 
Beribeidigung führen bie Hrn. Acceſſ. Aub, Gormwig und Bonn. 
Mis Geſchworne fungiren tie Hrn. Ehorrberr, Surauer, Killer, Shine: 
derer, Mau, Ungermann, Sack Fraunbofer, Barıb, Bloimann, Paf« 
moeier, Ertl, Die Anklage umfıht folgenre Momente: 1) Am Dientag 
den 16. November 1852 murde in dem Wohnbaufe des Bauern Eher 
ber! zu Webrbah bie Thüre zur Schlafkammer gewaltſam erbrochen 
und aus berfelsen über 300 fl. an Geld entwendet; 2) am 4. Jänner 
1853 wurde nicht nur in das Wohnhaus des Bauern Thomas Weiln 
banımer zu Hain gemaltfam eingebrochen, fondern ed wurben auch ver» 
ibiedene Behältniffe innerhalb besielden mit Gewalt aufgeiprengt, und 
aus denjelben ein Betrag von 78 fl, 44 fr. entwendet; 3) am 15. Jän. 
1853 wurde in das Wobnhaud des Gg. Schneider zu Großſchwindau 
eingebrochen, allein ber Burſche wurde dabel von ben Buusbemobnern 
überrafcgt und mit Hinterlaffung einiger Gegenſtaͤnde zur Flucht ver 
anlaft; 4) in ber Nacht vom 23—24. Jünner 1853 wurden bie bie 
Haudwant bildenden, 10 Schub von der Erde mad) oben erſt beginnen» 
den Anſchlagbrettet bes Wohnhaufed bed Bauern Johann Brand zu 
BWintermühle, zu denen man nur mittelft eines beſonders bazu Kerbeie 
geſchafften Hilfamirtels Hinaufgelangen konnte, gemaltfam abgefprengt, 
eingefllegen und aus dem Boten und ber Wohnftube, ohne dap weltert 
Bewaltıhärgkeit angewentet worden wäre, dem genannten ein Kugel» 
flugen, Bulverhorn, Kapieln, ein Stümmelſack mit Federn, und 
einer deögleihen mit Flachs fm Werthe vom mehr ale 25 bie 42 f. 
entwendet. Im Beziehung anf bieie Meate find nun Joſeph Bleibnicht- 
lang und Anna Angermater als Gomplottanten zu dem zu 1) ermähn- 
ten Diebftable; ferner Joſeph Bleibnichtlang bes zu 2) erwähnten Ber- 
bredend; fobann derielbe bed zu 3) erwähnten entfernten Versuches 
zum audgezeichneten Diebſtahlsverbrechen; enplich berjelbe und Do mini · 
fus Hopf als Coarplottanten zu bem zu 4 ermäbnten Diebſtahlévet⸗ 
brechen als Urheber angeklagt. Ueber dem oblertiven Thatbeſtand Mr 
ſammulchen 4 Beate blieb nach den gepflogenen Erhebungen fein Zwei 
fet übrig. Im ſubſettiver Beziehung ergibt die Verheandlung im mejenl* 
lien Folgendes: 1) Blelbnichtiang und Angermaier flanden In einent 
Liebesverhältnif, konnten aber wegen gänzliher Bermögendioflgfelt ze 
feiner Verforgung fommen. Bleibnichtiang ift fhon im Mrbeirahanie 
gewejen und übel beleumunder, Much die Mngermaier gilt für-eine 
nicht fleißlge den Manneperfonen nachgebende Verſon. Bald nad Der 
That fand fi ſowohl Bleſbnichtlang ald Angermaier im ae von 
einer anfebnlichen Menge Geldes, über beren redlichen Befig: ns 
nit audzumeifen vermochten. Gin Geſtaͤndniß Nngermalerd en. eis 
nen Miturreftanten lautet dahin, dab die im Haufe -bei- 
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wohlbelannte Angermaier die. Gelegenheit. zu diefem Diebjkabl, urzrathen 
babe; er hätte dann 307, fl, daſelba wirttich zebolt, und der Anger 
majer davon bei 75. fl. gegeben. - Auch, Anna Aingermater it 
aus denen erhelet, bay Bleibnichtlang Ihr viel Geid gegebew 
er noch Geld genug habe, 
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Grlaubnig von ibrem Dienfte meggelaufen, Bald na ber 
Angermoier ben Dieibnibrlang gegen den Verdacht der Thal, Indem fle vor= 
gab, er fel zur kritiſchen Zeit in Erding am F, Lantgerichte gemeien, otne 
taf fr diezu aufgefordert war; auch Wleibnichlang berief, ih auf bie 
jed alibi, obme dap es erwiefen werten fonnıe, Zu 2). Bleibnichtlang, 
ter fiäßer bei Wellnbanmmer gebient hatte, jomit mit den Rofalitäten 
traut war, Äuferte ſich, old er im Gendarmerielocale zu Dorfen ver« 
mahrt war, dahin, baf er bei Weilnhammer geflohlen habe, Er hätte 
en Sch des geſtohlenen Lebers verloren, und bei'm Nachbarn des 
Balsbammer einen alten Shubfarren mitgenommen, um dad entmen« 
It Schmalz fortzubringen. Es bewahrkeite fh auch, daß der Dieb ein Erle 
dh entwendeten Leders verloren Katte, und bamald auch die alte Karte ab» 
Sunden gelommen war. Auch If hergeſtellt, daß Blelbnlchtlang zur Zelt 
ver That Nachts heimlich aus dem Dienfte weggelaufen und auch tem jole 
zuben Tag weggeblieben war, ohne daß man Hätte erfahren Finnen, wo er 
id Serumgetrleben hätte, Er Tief übrigens ein paar Tage fpäter ganz aus 
feinem Dienfte davon. Zu 2). Auf der Flucht wurde der Thäter von ben 
Hautbewohnern geſehen, und nach Geftalt, Größe und Kleldung fo beichrie- 
ken, dafı bie Gendarmerle, welche Ibn zu verfolgen hatte, nicht zweifelhaft 
Hih, dag es Bleibnichtlang geweſen fein müfe. Ns Bleibnichtlang ber 
ifn auf der Flucht gefeben habenden Beugin Therefe Schnelder vorge» 
frlt warb, erflärte ihm dieſe mit der höchſten Wahrefcheinlichkeit für ben 
Ihiter, Die von dem Ühäter zurüdgelaffenen Gegenftände, Stiefel und 
Rıyye, waren vorher bei Bleibnichtlang am Leibe gefeben, und als fein Eis 
guthum anertaunt. Bieibnichtlang ſelbſt gibt zu, dieſe Stlefeln wor ber 
That bejeflen zu haben, will fie aber 6 Tage zuvor verkauft haben, kann 
Biefed aber ſchiechthin nicht nachwelſen. Bu 4). Gin paar Tage nach ber 
That traf bie Gendarmerie bei Hiebniz zwei Burſche, welche fofort bie Flucht 
ergriffen, ald fle die Gendarmen faben. Einer der Burfche, welcher rothe 
Etiefeln anbatte und eln Gewehr In der Hand hatte, wurde ald Dominikus 
Hopf erlannt, Auf der Flucht warf biefer das Gewehr und ein Pulverhorn 
weg. Auch ein Xergerol wurde babel gefunden. Diefe drei Gegenftände 
waren aber dem damals heftohlenen Bauern Iofeph Brand entwendet worden. 
Gegen BVieibwichiiang Iheat vor, daß er aufergerichtlich eingeftanden, baf er 
bei Giebnlhz einmal ten Genbarmen entflohen fel, und dabel eine Piſtole 
toeggeroorjen habe, Wieibnichtlang und Hopf, melcher ein ſchon oft befivafe 
ker Gemohnkeltäongent mb übelberüchtigt If, waren beide längere Zeit vor 
der That dlenſt · und arbeitslos, und trieben fich geftändigermafen damals 
in Geſellſchaft Im der Gegend des Ortes, wo diefer Diebftahl vworfiel, herum, 
Auch Hopf geficht zu, bei Glebnig von Gendarmen verfolgt worden zu ein, 
lesznet aber mit Dleibnichtlong berumgezogen zu fein, und damals einen 
Stugen und ein Pulverhorn wengeworfen zu haben. Muß allem Bor« 
Redenten geht aber gegen bie fünmtlichen Angeflagten zu den verſchiedenen 
ihnen zur Laſt gelegten Meaten ein mie eo ſcheint binreichenb fepwerer Ver 
datt sor, um darauf eine Verurtgeilung als erfolgenb annehmen zu fönnen, 


! wieberrief es aber ſpäter. Die Ungermaier war zur — ohne 
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wi — * München, 16. Aug. Geſtern war bie Indur 
eng Uumg bein Ginıitispreife non 42 fr. vom 2702 Perfonen 
bejucht. 

© Memmingen, 15. Auguſt. Nachträglich zu meinem geflrigen 
Berichte und zur Berichtigung desielben beeile ich mich Ihnen mitzur 
ihellen, daß nach ber nunmehr vorliegenden Berechnung ber Schran« 
nenburhjchnittöpreije ber geftern gemeldete Abſchlag mod viel bes 
deutender fid berausflelt, indem Kern um i6jl. 5 fr, Roggen 
um 7 fl. 34 fr, Gerfte aber um 9 fl. 7 Er. gefallen ill. 


R. Sachfen, — Einer telenraphiien Mitteilung ter „Wiener 
Zeitung“ aus Brennbil vom 11. Aug. zufolge if an diefem Tage in 
Gegenwart des Statthalter bie Obruftion der Leiche weiland Sr. 
DMaj des hochſeligen Könige Frledrich Auguſt vorgenommen morben. 
Sie bat ergeben, bafi der Tod eine ummittelbare Bolge der abfolut 
toͤdtlichen Verlegung ber Hituſchale und der bamit verbundenen hadı= 
gradigen Gebirmerjhütterung war, und wurde bie Berlegung ſelbſt nach 
Form und Grdde als von dem Hufichlag eines Pferdes herrüttend er= 
kannt. (D. A. 3) 

Teipzig, 14. Aug. Ge. Maj. der König von Portugal und beffen 
Bruber, der Herzog von Porto, trafen vorgeftern mit dem Marjchall 
Antonio, Herzog be Terceira und Gefolge, von Gotha fommend, kier 
ein, und übernachteten im „Botel be Baniere* und reiften geftern Nach- 
mittaa na Wien ab. (D. 2. 8.) 

Italien. — 0.C. Lurin, 13. Aug. Die Cholera nimmt Hier el« 
nen ſeht gelinten Verlauf; In den legten elf Tagen kamen nur 19 Kranke 
heits · und 10 Gterbefäle vor Aus Florenz v. 10. do. wird gemeldet, 
bah außer 30 zu Livorno vorgefommenen Eholerafällen fich neuerlich nirgends 
in Zosfana welche ereigneten, 

Frankreich. — Die vor einigen Tagen erfolgten Berbafiungen, 
77 an der Zahl, jellen die Bolge des Komplotis gegen bie Perion 
bed Kaifers fein, das zwiſchen Borbeaur und Bayonne zur Nutführung 
fommen folte. Mebrere Mechaniker der Orleans» Borbeaur:Ciienbatn 
und ber @rprofefior und ber einflige WVicepräfidene des Clube Blanaui, 
Beuillatre, find unter ben Berhafteren. (D. U. 8.) 

panien. — Parig, 15. Aug. Nach einer telegraphlichen Der 
peſche des „Monlteur aus Irun“ vom 14. ruft, laut Nachrichten aus 
Madrid von demfelben Tage, ein Dekret eine Fonftitukrene- einzige Kane 
mer zufammmen. Diefelbe darf jedoch über bie are nicht vers 
handeln. (@. D. 2 SW. f. ®) 

Orientaliſche Angelegenbeiten. — (Sürliher Rriegt- 
fGauplag.) O.C. Dermannjtabt, 13. Aug. Machrichten aus Br 
tareft v. 9. 8. zu Bolge iſt eine Bofarenteputatlon zur Begrüfung Omer 
Paſcha's abgegangen. Die Wachtpoſten find gemeinjhaftli won türflichen 
und wallachiſchen Soldaten bezogen worden. Zadik Paſcha bat das Siadt- 


Das Plaidoher bot indeffen ein erhebllches Intereffe jür die Berichterftattung | Kommando übernemmen. Im Gefolge der Türken find mehrere Renegaten 


En (Etuß folgt.) 
$ München, 15. Aug. (Schluß der Verhandlung gegen Bleib- 
niätlang el Gonj.) Nachdem im Heuriger Gipung das geftern ber 
gonnene Pleiboyer beemdigt war, murden ben Geſchwornen 8 Bragen 
jur Beantwortung vorgelegt. Die 1. und 2 betraf den Diebflahl bei 
Etoberl für die Angeklagten Bleibnichtlang und Angermayr und be— 
"af deffen Verübung im Komplorte. Die 3. und 4. betraf eventuell 
Ne Verbeiligung der Angeklagten Angermayer ald intellektuelle Urbeberin 
(3. Frage), dann als Sebilfin I. Grades (4. Brage), Die 3. Brage 
berraf den Diebftakt bei Welnhammer in ter Rihtung wider Bleib- 
Mörlang. Die 6. in gleicher Richtung dad Vergeben bed entfernten 
Derfudd zum außgezeichneten Diebfishle bei Schleichet. Die 7. und 
S. Brage Betraf den Diebſtahl bei Brand für die Angellagten Bleib» 
"sang und Hopf und betraf deffen Verübung im Komplotte. Das 
“erift der Weihmornen erfolgte nun dahin, da fie die 1. Brage be» 
hben, das Komplett aber ald nicht gegeben von der Bejahung auf» 
!ofen. Die 2. Brage wurde defhalb gänzli verneint. äbenſo bie 
%; be 4, Brage dagegen bejaht. Gämmtliche übrige Bragen wurden 
enfalg Hejaht; jebow: bei Frage 7 und 8 bie Werbreentjumme nicht 
8 gegeben eradtet, Demnach ward Bleibnidtlang breier Verbrechen 
aufgezeihhneren Diebftahls, davon zwei ſchon der Summe nad) Ber 
Rund eines der Summe nad nicht ald Verbrechen ſtrafbar, aber 
lotte verübt; ferner des Vergebens des entfernten Verſuchs 
Meinem aufgezeichneten Diebftable für ſchuldig erkannt, Angermaher 
Rute des Merbrehens der Hilfeleiftung I. Grades zu einem ausge» 
kißneten {don der Summe nad) ald Verbrechen Arafbaren Diebſtahls · 
echen; endlich Hopf eines Verbrechens des ausgezeichneten im 
Romplatte drrbien Diebfafis für ſchridig erachtet: Das Crfenntnif 
Sawurgerichto hofes verurtbeilte defhalb dem Iofenh Bleibnichtlang 
Fr Bugpıhandftrafe auf 11 Jahre. Die Anna UAngermayer zur Arbeitd« 
Sauöftraje auf 2%, Jahre; und den Dominikus Hopf zur Arbeliehaus- 
hrafe auf 6 Yahre, femme fämmtlie in die Kofen, melde bei deren 
Sermdgensloflgkeit auf die E. Gtaatöfoffe firlen. Der Anna Unger 
"eier wurde geflattet, an’ der autrfännsen Strafe 8 Monate ald durch 
taberfchulber- A eat une roundBareeh bereits erflanden ſich 
“huregnen. Ende der Elyung:Radmittage 2'/, Uhr. 
sÄuanssg > I ) 


— —— 





und Flũchtlinge erſchlenen, die jedoch muthmaßllch Bald wieder vom hler zu⸗ 
rũckgeſendet werben durften. 

Wien, 15. Auguſt, Mittags 12 Utr 35 W. Aus Et. Peieräburg 
tft telegrapbiih der Bericht von einem Sieg eingetroffen, ben Generale 
lieutenant Wrangel bei Bajaſet (Kleinafien) am 1. Aug, über die Türe 
fen erfochten haben fol, Nicht weniger ale 3000 Feinde ſollen ge» 
fallen, 4 Kanonen, 17 Batnen und 2 Lager erobert, Bajafer befegt 
worden jein. (Tel. D. d. A. 8.) 

(Nördl. Rriegeihauplag) Stochholm, 11. Aug. PBran« 
aöflihe und englifhe Truppen find im Beflp der ganzen Niandsinjel, 
Seit dem 9. Auguft wird die Beflung ununterbroden beiboffen. 

(Tel. Od. D. A. 8.) 


Familien: Nachrichten. 


Geftorbene in Mänchen; Jehann Dit, Maurerpallet von bier, 68 

I. a, — Lauta Dübel, F. Mffeffersgattin von Berlin, 54 J. a. — oh. Kellerer, 

Privatier vom hier, 66 J. a. — Therefla v Relchenchet, k. Staate · Schuldentilgunqs · 

daupilaſſſerewlttwe von Hier, 77 I. a. — Rresgentia Maurmalr, 1. Rechnungsloms 

—** son hier, 60 I. a. — Theteſia Bloͤßner, Hoffehneivermeiflersgattin von 
r, a 


Börfen: und SHandelönachrichten. 


Frankfurt, 14. Aug. (Bold u. Eilder.) Meur Eowish’or 1OfL. dä; 
Piſtolen OM.IL-355 Preuß, Ftledricht dot 10 8. 4 - 5; Bolland. 10 Galden ⸗ Stac 
9 1.45 - 46; MWanbeubaten 5 fl. 341,,-351,,; 20 franfen Et. Bf. 24 - 255 
Engl. Gonereigns 11. 45-46 kr. ; Bol al Marco 376-378; Preuß Tile 1 fl. 
Abe; 5 Branlenipaler 2 fl. 20',-21; Hohäaltig Elder 24 I. 35-37 M.5 
Preuß. Rafas Ghelne 1 fl, 48°/,,-"% fr. 

Berlin, 14. Aug. Breub. Sieate Schalbſchelne —— B., —— 8. Alm 


Minden — 8, —— 0. 
“- Waris, 14. Aug. pa —— (bar), —— (auf Biel. Ente 
72.75 lauf Bief. Gabe Monat), Rerbbahn 











Monats), pres 72.55 (baar), 
837.50 (bear), 838.75. (a. 15. Mug.), Barls» Straßburg 783.75 baar, 787.50 
(4.15. Mug.), Spanlfär Bpror. 38”,,@., innere, Schuld 33 ©, Reue Gonsert- 
18 ©, Ph. —; Bien. Mal 85.50 ©, Röm Ani. 93%. Ruf. 4',pre.—. 
— — — —— — — — — — — 
Verantwortliche Redaltien: Dr. A. Waller. A. 3. Popi 
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2 Merhaftd: Befehl. 5 Bekanntmachung . 5.) Bekanntmachung. 
Das Lpl. Laudgericht Marktbibart vererdnet wegen Die ledige Ratgattiha Barbara Zeitler von Der ledige Brorg Heinleln von Dauuderf dis |. 
res im Diemat September ». 36. bel tem Sämie» Hier If gefonnen, mad Merkamerita ausjumantern, abfigtigt nach Norbamerita ausjnwantern. * 
weiter Johann Gterg Steinmep von Dberlalm« Mlenfalfige Anfprüde An viefelbe And bie gm tem auf Atlenfalline Anfpräde am tenfchhen fub am Ic} 
bad) vrrüdten Diebfapls, welcher nad Art, VI. Abſ.2 Donnerftag den 24. Auguft I. 38., Samitag den 26. Auguft I. Is. 2 
und I der Werorknung vem 25. März 1816 alolers dahler anderaumien Termine zur Gelſaug gu drinzen, bei Mermeitung ker Miiberudädrigung bapier anzu \ 
breqchen ga betrafen If}, dem dleſtt That wertäntigen außerdem auf ſelcht bei Mushäntlzung des Melfepaffes melden, ir 
—— au Geerg Wittmann ven feine Müdfiht mehr genemmen wirden wird, Rönia tem 10. Auguſt 1984. L 
eerheim, tg6. Meuflabt a A. zu verhaften, und Rulmbah ten 8. Auguft 1954. K nigl Bayer Landgericht. 
Indus N ä ® y ® 
. ee Unterfugungsgefängnip In Bermaßrung Königliches Sargeriäpt Kulmbach. — Kin — 
Bet dem Vollguge dieſes Befcbtes iR folder dem ıc- Si un 5 
Bittmann pe end kerfelde —* zu erin · Kirſchuer, k. Cieil Atlunti. &.n. 7657. Rem EZ 
mern, daf er aefeplih berehtigt fel, gegen bie wolljes GN. 4629. Rein Befanntm 
gene Merbaftung bel dım fgl. Kreis: und Gtabigeriht IF ; anntmachung. P 
Unsbatı ſich zu bejgmeren. i Befanntmachung. Die Mrbenkiftung Kipkenderg mil igte Grundten⸗ N 
Alle Series, Bolizel» und Militärbehärben wer Die Iebigen Perfonen : tem au die Mbtöfungstaffe des Siaates überweijen. 
dem aufgefertert, zu der Veläredung tiefes Berhaftes Audteae Tremel vom Reikmannsihal, 8 ergeht daher mad Met. 34 dee Mblölnngeger Ba 
befchles dem erferberlihen Beldand zu Telften. Kunigunda Wagner von Sattundſtadi, umb ſette vom 4. Yunl 1848 die üfentlide Mufferkerung, u 
Mertibibart dem 12, Auguſt 1854. Gva Urjula @5H vom da, eisonlge Rehttanfprüde an dieſe Gruntzefäle binnen m 
wollen nach dem vereinigten Staaten von Rorkamerifa 30 TZapen uns ymar bis Tängftens E 
a re auswandern. ” Freitag den 15. Septbr. 1. 38, 
ER, 12732, ig A SAniplein Diejenigen, welche Anfprüde an Hefe Perfonen aus Mereris pelicup zu magen, mirigenfale unter teren 
x irgend einem Titel zu mahen haben, werten aufgefors erg ar er en ne 
5474, dert, jelhe am ori an ® erechtigten ausgebän! 
Bekanntmachung. Montag ben 21. Auguft I. De, Kipfenberg ven 11. Muguft 1854. 
Der Witwer und Beuhmagermeifter, Chriſteph dei Dermeldung ber Nigiberädügtigung bapler anzur Königlihed Bayer. Landgericht. 
Jung ven Weivenbern, mil mit felner Tochtet Goa melden. Der lönigl. Lantrigier: 
Margarcida nad Rorbamerifa augwanrın. Welsmakn tem 9. Muguf 1884. GR. 8390/11.  Sarlander. 
Gr Balckar en ken Be 1a dom uf Königliches Landgeriht Weismain. Ä 
amftag den 3 6, ? “ 
gi ee bei Ener m der Rigiberüds RI BE EWR Fun S — Je. | 
gung anjumelten. m Samftag Den 7. . ’ 
Beitenberg am 11, Kugaft 1854. 5. Bekanntmachung. ui ——— 
Kari Der ledige Jehaun Hämmer von Linda beab- anf Trepttorfhaitiiges An bie Behas 
Königl. Bayer. Landgericht. ſchtigt nad a aut juwandern. Branziste Klein in ter Etart Nadburg fammt Siall ⸗ 
Der töninlige Laatilqhtetẽ Ale Diejenigen, melde vater nod irgend melde ung, Düngerflärte und Öemeinberest, bann einem rat 
Hegel. Forterungen an tenfelden zu machen haben, werden und Vaumgatten zu 3 Zw. 21 Dry, im fgl. Kanbzr 
6.0.5230. Stellen  giemtt aufaelerert, folde läupftens bis aAqteletate verelgert, aud hat = et we 
Montag den 28. Huguft I. Is, BVerfelgerung ter yablungefähige Melftbietenne ma gHns 
BE Befanntmachung. be ——— Metberädjigtigung Mererte ans flag ohne Müdfigt auf ten Sgatungewerih vr 
Da zufelge Beſchluſſes vom Heutigen Im ber Bers qubrinaem, 3255 fl, zu gemättigen 
leffenfgaft des Rofpar Seyflahl von Mainftodhelm Bamberg ten 9. Muguft 1854. Mabburg, tem 2, Muzuft rag 66 
der Kenture erkannt wurbte, fo witd wegen Getingfü— . 5 abburg. 
.. — Moſſe eingiger Cditletag yur Anmelbung — ——— I Königliche —— u 8 
und Nadmelfung ter Ferderum:en mebit Verzugorech- 2 ’ , ’ ; 
38 sur Berdringeng ven Binreeen und beiberfeitigen ER. 7873. v. Saupt RER, — — 
vetbantlunatn 
— den 7. Septbr. LI, 5. Epdiktal: Ladung. 5. Bekanntmachung. 
Vormittags 8 Hbhr, Derlaffenfhaft res Steibenten Helurich Die Kirhenfiftung Dunstorf will Ihre runtger 
im Gerlqauelelele dahier anderaumt. Das Riterfärte Böft beireffend. fülles an tie Melöjungsfafe des Staates übermelen, 
nen dat zen Musihlub ber Wunsmaffe, dezichumgdweife Mer am tem Müdlafi tes gu Mänden »erflerkenen 8 ergeht daber nah Artifef 34 res Mblöfungeger 
ten Werluft ter treffenden Hantiung jur Kolge, Etfzidenten Helerih Bol, Gehn des !al. Gerichte fees vom 4. Yumt 1848 die Öffentliche Mufiorterunn, 
Olebtl eröffnet man, daß das gefammie Nachlaß ⸗ arjtet Dr. Brerg Böfl von Beralengenfeld, aus ir etwaige Redteaniprüde eu biefe Renten binmen 30 
vermögen in 227 fl. 38°, Er. beficht, währen» vie gend einem Megistitel Mnfpräde erbeben zu Tönen Tagen und jmer bie länaflens 
Stulten dis jept den Veirag ven 254 fl. 14", I. glaubt, Hat tiefelken Preitag den 15. September 1. Is. 
ausmwelfen, ® binnen 3® Tagen bierorts geltend gu machen, widtigenfalls wuter beren 
Dettelbab den 3. Anal 1854. dabier um fo gewiſſer gehörig arltend zu mahen, mis Nigiwerüdäctigung die beirefienden Adlöfungspapiere 
Königliche Landgericht Dettelbach. triarmfots ter unbedeutende Mölafı an die TeRamenise felert an bir Bercdtigie ausgehäuriat werben. 
Der öniat., Banerläter: erbin erirabirt wlrbe. Kipfenberg den 11. Auguſt 1854. : 
E. N. 5038, Steinbad). a Fr 4. —* 1854. Königliched Landgericht Kipfenberg. h 
3) 4 — — Koͤnigl. Bayer. Landgericht. Der fänigl. Lantridter : h 
5510.(3e) Ediftal:Ladung. 6 * a ch 6.:R.8390/1. Harlander. 
Der am 13, Mat 1783 In Schtauenboſen geberme Nies. - ' 
Jetzannes Döbler, ebelichet Sohn ber geweſenen Bes GR. 9561. c. Reid, Mafk. 4671.(3) Ediftal: Ladung. h 
bendauer Jehann Kaſpar und Anna Karharina Dö br — — — Den landesabmwelenden Leonhard S da dir , 
Ler’fden Eheleute ven ba, iſt vor tem Yabre 1906 5456. Befanntmachung. mer nen Deorndatt beit. 3 
son bier Ha Paris abgerelät, wurke zwar bald bar ® f Ginbend un? Dieb Der am 30..Duli 1781 zu Dernitaht, gedeme 4 
auf zur Renitripttom zurädgerufen, erhielt aber von pri — —7— 3 BUND URr ’ Rubrilat bat den ruflifgen Feldzug. als Geldat, milk t 
tem banerifchen Grfambten vajeldf, bei melden er fd us — ed aglögnee Ihn en z pemadit, feet ‚feit feinem Memariche nad Rufıland Is ‘ 
gefiel, tie Etlaubalß In Paris zu bleiben u. B:hof ihre. Anfange dieſes Iahrhumberts teine Rachticht weit id: * 
Selttem if über deſſen Leben und Mufenthaft ale⸗ In der Naht som 4. auf ten 5.Malb. ge. wurde pepen und Mufentkakte iehr gegeben. X IN 
mals eimas In Grfahrung grdradt werten. bem @ürler Johann Benz I von Beähof ein grantus Derfelbe mitn Hiemac auf Mntrag feiter Derwenttt 1, 
Iohammes Dökter ober beflenaßtenfallfige Deigene Hemer Mantel mit einem langen Kragen umb einem  Jufgeforhert, binnen ſege Monaten, uud zuar Ting % 
denz wird mum Memit eufachertert, Halstragen von Ihwarzem Mascheſſer, ber mit Knöpfen bis zum 35. Jannar 1855 we 4 
binnen 3 Monaten a dato vom mämfigen Tude verfchen wer, Im Werse wem gg Hefidem unterfertigten tgl Lambaerkaie‘ zw Übel; x 
Nakriät ven feinem Mafentketie wnfee zu eriheifen, 9 M- aus feinee Wehntabe grmaltfam. entwendet, und das Ihm tur Ertſchaft Augefällene Mer 
wibrigenfals terfelde für serfhellen erHlärt, und Deifen Man erfuhr mn gefällge Späheoerfügung und Gmupfang zu nehmen, -weisrigemfalls er’für “ 
aus 1055 #. 55%, fr, defichendee Vermögen den Ius Slisheilung allenfatfiarr Mefwltate, und. fein. Vermögen. an feine, Intelatszbem; 
teaterden ebme Kaution orsabfelgt werben mürte, Rena a /ERHR, om 1. Auzuf 1854, mixden —— 
x 
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BERATER. — Donnerstag den 27. Auguſt 1854, Uincheungs = Geblieı 
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Gang der Lemperatur und des Luftdrucded in München. Auguft 2854, 
Kkptrasur ım Neesrmur'fcen Yu ben Aıepanfı Terugıriee — Em, wäh ERET 
Graden. rometerftand In Barijerkinien stfer Pinien, 
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Muuchen, 17. Auguf, 

Se. Maj. der König haben Eich vermöge allerhöchſter Enıjchließ- 
ung som 2, 1, Wit, allergnädigft bewogen gefunden, ten Brüdern Dr. 
Arolph und Dr. Hermann Schlagintmert die Bewilligung zu er= 
theilen, den ihnen von Sr. Maj. vem König von Preußen verliehenen 
rohen Adler · Orden IV, Klafſe annehmen und tragen zu türfen. 


tungen In reichlicher Menge erhalten, unter Dach bringen follen, in« 
bem jie für biejeiden faum ben nöıhigen Daum finzen, Da auch aufer 
ben Früchten ber Gegen bed Belbes ein großer iR, fo if mir Beirmut« 
beit anzunehmen, bap die da und bort auf tem Lande herrſchende Rorb 
ein balsiaee Cubde finde, 

A. Sachſen. — Dresben, 14. Auguft. Se. Maif, der König 
baben nad Antritt Allerhöcht ⸗Ihrer Megierung an bie Armee folgenze 
Anſprache gerichtet; „Spltaren! Ein unerwarteied, jurdibares Ereig · 
nin bat das Land feined Büren, hat Cach Cures Kriegeberen beraubt. 
Id weiß es, die Zeigen ber Äugeren Trauer bezeugen nur unvellfom« 
men den Echmerz, der Euere Bruf erfühe. Ihr waret Ihm treu — 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 16. Aug. 93 MM. ber König 
und die Königin haben mir dem KRıonpringen Ludaig und dem Prinzen 
Dito Ef. HP. viefen Morgen 7 Uhr von Nymphenburg aus die Meije 
nach Berchtegaden angerreren, mo die Ankunft auf ter f. Villa dieſen 
Abend erfolgen wird. II. 0. HH. Bring und Prinzefin Luttpold mir 


der Bürfien mit Euch verbans, wird forrdeiteben aud; Über jein Brab 
Sonribrer Kamitie bewohnen gegenwärtig Ihre jo reizend am Bodenſee 


binaus, Ihr werdet auch Mir jene Tugend, die den ſchönſten Schmid red 
gelegene Billa dei Yinvau, Kriegerd bilcer, bewahren Id fiche au Euch und umierem Vaterlande! 
* München, 16. Auguft. Heute Morgens wurde ben drei vom ; Ihr eht zu Mic und Meinem Hauſt! Dresven, den 10. Auguſt 1854. 
Edmurgerigtögeie von Dberbagern wegen Mortes zum Tore Werur» | Johann.“ (Drete. 3.) 
thezlien, memlich der Maria Aychmaier von Wenberg, dem Weber . Dresden, 14. YAusud. Se. Mal, der König And heute Vormits 
Dantı von Pig und tem beurlaubten Soldaten Wargreiter, den | tag ne 10 Uhr von Weejenftein ım biefigen köninliben Schloſſe ein- 
beiten Erfgenannıen in ber Frohnveſte, tem Yegigenannıen im Dit» | gerroffen, und haben dajeıbit im beionderer Yurienz ven f. F. Örterrei« 
tärgejängniffe, dieſed Todesuribeit vertüntet, nachdem Se. M. er König | biiben Major Grafen Sr. Julien empfangen, um von bemielben em 
feisen hineihenden Grund zu einer Umwandlung besjelden in eine an« | im Aufirage Er. Mai. des Kaljers Bertinand überbradites Deileidichrei» 
die Sitafe geſunden hatten. Nachdem alle drei Delinquenten fl die | ben enrgexenzunebmen. Berner mwurten von Er, Maj. fodann In be= 
brenägige Brit erbeten hatien, wird die Usihellevolnredung am Sams | ienderer Auctenz empfangen: ter groft. ſächſ. Oberfägermeifter v. Hopff 
day in ſtuͤher Diorgenkunse und zwar dur das Balldeil Aarfinden. | garten, der gropb. hefliihe Generalarjutant Seneruimajor Freiberr v, 
Die vom Ehmurgerihiähofe gleshrals zum Tode verusiheilien Citerne Trotha, der groß. medlenburg-fchwerin'ihe Oberbofwmeifter Beneralmae 
der Marla Achmaier, Martin uno Eliſabeth Holzheier, und M. lor v. Sch und ber fürfl. NeugeWreig'idhe Oserftillmelfler v. Shön« 
ammerer, Binder von Wanbad, wurden von Er. Maj. dem König | feld, welche jämmslicdh im Auftrage ihrer toben Souveräne Er, Maje- 
jur Keitenftraie begnadigt, * Rär Beileivabereigungd« und reip. Ip Hear rg Shape zum Me» 
Würzburg; 12. Auguſt. Geſtern fand vom Geiterter Notabilitä« | aierungsantrirte zu überreichen die re harten. — Um vergaugenen 
fen des Ärgıligen Standes im Megierungegebäude eine Gigung ftatt, | Sonnabend haben bei Er. lönigl. Majerät Mittags Yl Uhr mod bie 
In weldyer vorläufig Vorſichtsmaßtegeln besuchen wurden, für ten Kal, | beiden bier anweienden Aändlihen Zwiihendeputationen eine Kontolenzs 
zen fi wider Grwartung die Brechtuht umjerer Stadt mäbern ſollte. Auvienz gehabt, bei weicher der Vräſident der Erſten Kammer der Ich« 
—* Die f. Rreittegierung von Unterfranfen und Ncaffenburg bringt } tem S:ändeverjummmlung, Wittmeiller von Schönfeld, ten Gefühlen des 
Hr Über die Beier ker Sonn» und Berttage beſſehenden Veroremungen | sieiften Schmerzes und der innigften Theilnabme Sei dem jo fürdhterlie 
In Slnnerung un? beauftragt die Äufern Vehörden, fih behufs eines | chen Greignife, welches die bobe königliche Familie betroffen, Namens 
ehtjamen Bollzugs derjelben mit der Vfarrgeiſtlichteit in angemefjenes | der gedachten Depurasionen Worte verlieh, welche von Sr. Mij. mit 
Ömehmen zu tepen; eim meitered h. Negierungdausjcreiben unterjagt | dem buldoolſten Danke aufgenommen wurden. — Wie wir vernehmen, 
Ir wert“ und tonntagsfhutpflidtigen Jugend ten Beſuch öffentlicher | find beute Mittag aub die Vorſteher der bieflgen Bogenſchütengeſell · 
Shiehptäge und theatraliiher Worftielungen aller Art mir dem Beijage, | ſchaft, Arvokat Hehdenreich, Wädermeifter Gregor und Badehefiger Rü- 
dap Iepieres nur ausnatmörelje ven ten Lokalſchulinſpettoren gelacıer | dert, infolge einer von gedachter Gorporation an Ge. Majeftär geriche 
Rerden fünne, Much if in fümmilichen deutſchen Wert- und Sonn» | teten Adreſſe zu Alerböchſtotuſelben beſohlen morten und haben tie 
'ösjdulen das Verbot des Tabakrauchens neuerdings befannt zu ma | Gbre gehabt, Gr. Majekkt Namens der BogenjbügengeieQidaft noch 
den, (Wörzs. BL) mündlich das innigfle Mitgefühl an. dem dab bobe Königehaus berroi- 
** Kuflingen, 14 Nuguf. Die Babl der bis geſtern bier einge» | fen habenden entſetlichen Unglücktfalle und die uniechänigfe Verſich- 
ftoffenen Kurgäne betrug 3128 in 1969 Warseien, die ver Baffanten } erung unmanbeibarer Treue umd Liebe tarbringen zu türfen, mofür 
St 12, Auguft 1011. Unter ven füngd Ungefommenen befinden fi | Se. Majekät denſelben Auerhögflipren Huldvolfden Dank aufzutrüden 
ug ker Hr. Etaatd» und Meihärach, Negierungepräfoent von Unter» | gerubten. (Dresb, I.) 
fenfen und Afchafftuburg Bıhr. v. Zurbein, und ter Wıäfldent des Preußen, — Berlin, 1%. Auguſt. Unter diefem Datum fchreibt 
Mofhergogf. teffiiden Biinifterums ver Yufliz, Dr. v. Lindelof, aus | tie „Preuß. Korzefponden*:; „Durd; den „Moniteur* if in einem authen« 
Doraftadı. Much aus ngland If nenerdings: eine Anzahl von Kur« | tliden Altenſtück die Auffaſſung dargelegt worden, weile die Nüdantwort 
säften bier eingetroffen, bed Sr. Petetobutger Kabinets auf die von Wreufen und Deflerreich In Holge 
ürttemberg. — W.C. Sturtgart, 14. Auguſt. Die Blide | des Mprilvertrages geforderten Grklärungen bei ben Weſtmächten gefunden 
nnen hegt mwieser mir größerer Hofinung und Beruhigung im die Bus | Hat. Dieie Antwort iR dort den Bedingungen eines bauerhaften Krledend 
fanit ſehen, kenn das umgemein günflige Gentemerter, womit ums der | und der Sicherung des europälichen Gleidyaeroichte, wie fie die Wiener Konr 
gürige Himmel deicyenft, gibt der Hoffnung Daum, daß mit den reichen | ferenz im Auge gehabt, wicht jür entiyredienb: ermdtet. Man hat es dem 
Ingiegen, ber aller Orien auf den Beldern und palacht / imifeinet | nad von Selten ber Wetimächte abgelehnt, auf der Bafls der 
sanzen Hülle und Vracht in die Scheunen bekommen -merden.-: Diefer | bed St. Pettreburger Rablnets einen Wenfenſtiuf and „einzugehen ober ‚Du 
Degen MM aber fo grof, kajı wie-cin Korrefponvent tr ;Sradtsanzels | beissoerhanbiungen zu beglunen. Indeſſen fin die Pinlomaslichen Bewähurgen 
Berh” aus Dberfhwaben freidt, Die Baneen Dafehhhitenfikig Saplız | Pirußens and Deiterreichd- nicht pohue alle Eruht — —— 
beforge find, wie fle ale ihre Brüche, die fie von fümmtlihen Bat | die Rüdantwort Nuplantd ven Preufen und Deflerreid, wenn 
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ſelbſt in der ſcwerſten Wrüjungsfunde! Die Treue, de ten Beſten 
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Im ganzen Umfange ben non ihnen in Petersburg Aumbgegebenen Wünfchen 
entſprechend, doch ald ein bedeutſames Zelchen der friedlichen Imentlonen je⸗ 
ned Rnbinets bettachtet und als Antuſpfungepunkt neuer Verftändi zun göber . 
ſuche zeciguet befunden. In dieſem Sluue If fe den Weihmächten übermit« 
telt und bat, wie das Altenſtüct im „Moniteur“ bemeift, dahin geführt, daf 
nunmehr von blefer Seite die Beringunsen und Barantieen näher formulirt 
fine, unter denen fle dem Kriege ein Ziel gejept, dem Brieden eine Dauer 
gegeben feben würden. : Bugleich wird gemelter, dag Oeſterrelch dleſen Gar 
rantieen feine Bufinmumg ertbeiit und ſich für dleſelben in Beireff des 
fünftigen Frledens verpflichtet haben jol. Wir wmüſſen die Nichtigkeit der 
legten Nachricht für jegt dahingeſtellt ſein laſſen. Es liest nnd bie Frage 
näber, melde Entfpliegungen Vreußen bei ber bezeichneten Sachlage unjerer 
Anficht nach zu faſſen und welche Richtung es gemäß feiner bisherljen Siel - 
lung elnzufchlagen hat? Man wirb unbedenklich zugeben Können, daß bie 
von den Weſtmächten formullrten Bedingungen Im Allgemelnen den Interefjen 
Preußens und Deutſchlanda ald vortheühaft und ald wunſchenswerthes Biel 
enblicher Verftändigung fh barftellen. Dagegen müſſen wir bejtreiten, daß 
fie in den Verpflichtungen enthalten find, welche Lreußen durch die Unter» 
zelchnung der Wiener KonferenzeBrotofole übernommen hat, Rach einer 
forgfältigen Prüfung halten wir dafür, dag de Bedingungen der Weſtinächte 
ihrem Sins und Wortlaute nach, nach viel welter über jene Verpflichtungen 
Binaus gehen, alt die Gröffnungen des St. Petersburger Kablnetd auf die 
Forderungen Preugend und Oeſterreichs unter denſelben gedlieben find. Ohne 
imit den Entfchllegungen der Staats · Reglerung bekannt zu fein und ohne bene 
felben vorgreifen zu wollen, glauben wir, daß Preußen zu den Bedingungen 
der Weitmächte keine antere Stellung wird elnnehmen können, als zu ben 
Eröffnungen des St, Peteräburger Kabinett, So wenig Preußen fly In ber 
Lage befinden kounte, In Betreff diefer welter zu gehen, als, bei dem lets 
haften Wunſch, de Wege der Vermittelung wiedet erdifnet zu fehen, und 
bei der arbotenen Rückſicht auf bie Tange Dauer ter biöherigen polltiſchen 
Verbindung. dad mohlerwogene eigene Interejje, ſowle Deutfchlandd, und bie 
lobale Beobachtung eingeganger Verpflichtungen ed geflattere, fo wenig darf 
Vreußen nach der andern Selte bin dieje Grenzen überichreiten, Wir hürs 
fen demnad erwarten, daß Preußen wie blöher init Defterreid; vereint in St. Per 
teröburg feine Stimme la Iutereife des Friedend ſowie der Machtſtellung 
und Wohifahrt Deutſchlands erheben wird. Auch münfben und hoffen wir, 
dag Vreugen feinen dleffälligen Benübungen ferner Me Wärme und Aus- 
bauer gebe, womit ed bis in die jüngite Zelt die nunmehr vom Stalier won 
Rußland anbefohlene Räumung der Donaufürſtemhümer als die für eine 
ſchliehllche Verfländigung unumgsngiihe Bedingung bezeichnet hat. Dagegen 
halten wir ed mit den, Breufen durch bem Mpriiwertrag auferlegten Pflichten 
für unvereinbar, daß es ceinfeitig zu Beringungen fi werpilichte, welche, 
nachdem ber Befehl zur Niumung der Donaufürftenthümer an bie ruſſiſchen 
Truppen ergangen, dem Bertrage vom 20. Uprli eine nene und ermeiterte 
Bafls geben würden. Es wird elnleuchten, daß, wenn dem deutſchen Staus 
tenbunde der gebührende Elafluß auf die Enticheltung der wichtigften Frage 
ber Gegenwart geflchert werben foll, auch nit davon Umgang zu nehmen 
fein kürte, mit deffen Glledern worher ein Einvernehmen über ſolche Be 
dingungen herbeizuführen, melde 518 jegt nicht Begenfland der. Verhandlung 
gewejen find und denſelben aus gedehntere Verpflichtungen auflegen würden.“ 
(Preug. Korreſp.) 
Uoblenz, 12. Auguſt. Se. königl. Hohelt ber Prinz von Preußen 
iſt in wermichener Nacht um 1 Uhr hier eingetroffen. Heute Mittags wird 
der Prinz zut Parade erfiheinen, woſelbſt er die Aufwartung bes Offizler- 
forpd empfangen umd ſodann um 14 Ubr bie Melſe nach Baben-Baten mit 
dem Dampfhoote antreten wird. — Die einberufenen Kriegöreferven für bie 
Garde Artiderle und Kavallerie find geitern Hier aufammengetreten. Am 13. 
d. kommen jämmtliche für tiefe GarderTruppenthelle aus ber Mheinprooinz 
einheorberte Mefervifien in Köln zufammen, von mo fle ben Marſch nach 
Berlin antreten. — Machſchrift. Mittags 1 Uhr. Nachdem alle Borberei« 
tungen zur Abreiſe Sr. Tönlgl, Hohelt bed Prinzen von Preugen getroffen 
waren, gebt fo ehem Me Ordre ein, daß bie Mbrelfe Sr. königl. Hohelt 
vorerfi binausgeichoben fel, (Rh.- u. Mofel-Bt.) 
Die Stadt Chrenbreitftein, melde bis jegt nach der Bergſelte bin 
gänzlich ohme Einfluß geweſen war, wirb nunmehr auch auf Defer Geite 
mit einer Feftungdmaner umgeben, und il man Seitens der koͤnigl. Bortifi« 
tation bereits elfrig mit Defer Arbelt befchäftigt. (6,3.) 
Danzig, 11. Auguf. Heute Vormittag ift Hier der Befehl einge 
troffen, die Vorfeflung von Danzig, Welhfelmünde, in Rriegezufand zu 
verjepen. Zu dleſem Behufe fol die Begend am Damenbate mit Schanz- 
pfählen verfehen und die, Weldyfelmünde vorliegende, Weſtetplate rafirt mer« 
ben. Die Weſterplate ift eine Halbinfel mit einem ven Danzigern ſiark fres 
quentirtien Seebade und fihhnen, Imrfartigen Anlagen, (Berl. 3.) 
efterreich. — Wien, 12. Auguſt. Unter dem Irauergeläute aller 
Hoden wurde heute Voralttags 11 Uhr in der k. T. Hofburgpfarrlirche bas 
Seelenamt für well. Se. Maj. König Briehrich Auguſt von Sachſen abge 
Halten. Die ter amweſenden Mitglieder des allerh. Kalſerhauſes, der Hofe 
Raat, Die Geſandtſchaften, bie Civil- und Milltär«Mutoritäten wohnten dem 
Gottettienfte bel. (6. 3. €) 
allonal· Anlehen) Die bla 12. Auguſt Nachmittaga Im Wien bet 
erſchledenen Kaſſen wirflih bemerfjleligten Subfertptionen ergeben einem 
Gefammtbetrag von 72,019,770 A., gezelchnet von beiläufig 25,000 Par 
teien; deoglelchen in Mieberöfterreich 16,246,242 fl., gezelchnet von. 75,798 
wm sw“ — 100,798 Vartelen 88,266,012 fl 
en, 12. Aug. Die jeit zwei Tagen eimgeflellt gewefenen Milktärs 
Seyaratzüge der Nordbahn haben Heute wieder begonnen, u find zwei Se 
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paralzüge mit Bagagewãgen fammt Beipannung nad Ssegebin ai 
und ein Geparatiug mit dem 1, Batalllon —* Pen Mr Verben an 
von Stockerau hier angelomsen, ' 7, (St+An. f. 8.) 

Wien, 13, Auguſt. Die Abreiſe des Gen. UrmerDbertommansantın 
FBM, Erben. » Gef zur Armer wlid im Laufe der kommenden Wocht 
erfolgen. — Wle verlautet, beſſehen ſich die weiteren Forderuugen Dreher 
reichd an Mufland, um der Wiederkehr ähnlicher Berwidiungen wie derzeit 
zu begegnen und den Frleden möglich zu halten, auf eine Reviſion ber zii 
ichen Nufland und ber Türfel beſtehenden Verträge, bie während eines von 
Defterreih und Vreußen zu beantragensen MWaffenflftanbes und in genau 
begrenzter Beitfrift vollenbet fein müffe. (Wanterer ) 

Wien, 13. Aug, Deflerreich mil bei den Konferenzen, wie es heißt, 
bauptfählih auf Newifton des Vertrages won Kutfchuffainarkicht, fichere 
Schifffahrt aus der Donau, reſp. Sulina, Aufgeben des rufftfchen Protefte- 
rates über de Kürftenthümer und über die Ehriften im Orient bringen, Obne 
vorheriges befinitives Augeftändnig dieſet Bunkte will ſfich die hlefige Rezle - 
rung auf feine welteren Unterhantlungen einlaſſen. So verſichert man hier 
wenigſtens (menm gleich eine wöllige Cinigung zwiſchen Deflerreich und ben 
Weſtmãchten wohl nicht Aanfinter). (N. Pr. 313.) 

Junsbruck, 14. Aug. Die Totalfumme ter bisher bekannten Sub« 
feribtionaberräge in Tyrol It 7,165,157 fl. 36 Fr. (8, v. u. f. %.) 

Schweiz. 

Der bidherige Binnehmer an ber Gauptzollſtäͤtte in Hiorfchach, 
Beorg Eduard Frey, id vom Buntedraihe wegen Unterjälagung im 
Berrage von circa 9228 Fred. aus der ihm anvertrauten Bolfaffe von 
jeiner Stelle abberufen und den St. Ballifchen Behörden zum Unterſuche, 
bezichungsmeife zur Beſtrafung übermiejen worden. (dipgen. 3.) 

Frankreich. 

** Paris, 14. Uugufl. Der „Moniteur* bringt ſchon Heute zur 
Beier des Napoleondfeftes zekn Spalten Orbentverleibungen an Civil · 
beamten und Militärs aller Klaſſen. Voran chen bie brei Deteranen 
ber 35,000 Bürgermeider von Branfreih mit 62, 53 und 59 Jahren 
Dienfzeit, in denen bie ganze Armee diejer beſcheidenen aber nühlichen 
Beamten geehrt werten jo0, Dann lommen von hohen Siantdr unb 
faiferlichen Hausbeamten: Senator General Hufon mit bem Grofofli- 
giere Kreuz der Ebrenlegion, Staatsrarhd-Sekriontpräfitent be Marien 
mir dem Kommanteurfreug, Vicepräfitent ded geieggebenten Körperd 
Nöreil mir dem Offizierkreuz, Webeimfefretär der Kaijerin Damat Se 
nard und Unterfabineröcher des Kaiſere Albert te Dalmad mit bem 
Nisrerfreug w. f. w,, dann auch Deputirte, Staarsrachebeamten und 
Künfier, jämmılih auf ven Vorſchlag des Gtaatöminifterd beforitt, 
dann eine Neibe Diplomaten, Vräfekien, Unterpräfetten, Nationdger 
denoffiziere, höhere Binanzbeamten u. f. wm. Bei weitem am reidiifen 
aber it die Armee bedacht, die unter dem 10 Epalten für ihr Theil 
allein 8 einnimmt, was nahezu 800 Orteneverleihungen für fie ausmacht. 

© Parig, 14. Yug. Die Nordbahn allein hat bem „Monjteur de 
Armee“ zufolge in weniger als fünf Wochen über 40,600 Mann Trupr 
pen ırandportirt, waß eine Worfielung von ber auf den franzöfliden 
ijenbaknen hertſchenden Bewegung gibt. — Heute Morgen biele ber 
Marihel Magman die große Vorade über bie Urmee von Paris ab, 
die, in drel @lievern lebend, bie ganze Linie vom Goncorbien-Plap 
bis Neuiliy, beinabe 1', Stunden, einnahm. Der Vorbeimarſch, ber 
in Kompagnie-Äront und im Geſchwindſchritt ſtattfand, dauerte anbet # 
halb Stunden. — Man glaubt, daß die zum morgenden Fer aus den 
Provinzen und, dem Yusland Kerbeiftrömenten Wähle die Bevdiferung 
von Paris beinahe verboppeln werden, Win Bergnügungs-Jug ber 
Nordbahn hat geflern ſchon gablreihe Belgier hergebracht. — Im Stade 
des Murihalld Magnan befanden fd; zwei bolländiſche und zwel wa- 
lachiſche Offigiere, mworunter auch der Sohn tes Büärflen Stirbeh, der 
hier bei einem Garabinier- Regiment Dienfle thut, fowie der junge Bo- 
naparie, Unfei des Prinzen Ierome. — Der Katier bat bad Hotel von 
Gapecure vom 20. Auguf bis 2, Oktober mierhen Iaffen (und zwar für 
42,500 Er.), was auf einen mebrwöchentlichen Aufenibalt zu Boulognt 
ſchließen läßt, während deſſen aud wie bekannt der Pring Albert, der 
König der Belgier und ber König von Portugal tort erwartet Ant. 

Der franzoͤſiſche Miniftler des Aderbaues, des Handels und der dir 
fentlihen Arbeiten hat befannt machen laffen, dag nad unumpöpliden 
Erſahrungen frijche® trodenes Heu, fo wie Zwiebeln bie Kornboͤdts 
vor den ſogenannten Kornwürmern fhügen, wenn man, fo wie ui 
Korn aufgejhüttet wird, auf die Epeidher frifches Heu und Zwiebelt 
legt. ober auch ben Boden mit Zwiebeln einreißt. 

i Spanien. 

Bajjorne, 12 Auguſt. Die ſpantſche Megierung bat zu beroll · 
maͤchtigten Minifern ernannt: in Paris Dloſege, in London Autsul⸗ 
Gonzalez, in Liſfabon Los Nios Nofas, in Wien Aler. Mon, in Kanr 
Rantinopel Bonzale; Bravo, in Mom den General Infante, in Zurin 
Pafter Diaz, (X. D, d. Moniteur.) 

®* Der „Moniteur” hat folgende Nachricht über bie Greigniffe zu Bartel⸗ 
lona, worüber ſchon felt mehreren Xagen die ernfleften Gerüchte gingen, be 
firt aus Perpiguan vom 12. Auguſt: „Das zu Saria, einer Vorſſedt vos 
Barcelona, Tantonirte Bataillon von Tarragona überliei ſich am Abend des 
9. neuen füborbinationdweidrigen Haublungen. Es wurden fofort 
Streltfräfte an Ort und Stelle geſchlat. Zwel vom ben menterlichen Solta⸗ 
ten wurden verhaftet, abgeurthellt und auf der@telle erſchoffen a ee 
wurde bad Bataillon mit ‚einer Kompaguie eutwaffnet. D Eh 
EL. abo 35 aler da szrojat 
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baten werben auferhalb des Kontinents und bie Dffiiere nach Mabrld ger 


fit werben. Zwel Arbeiter, die zur Ginftelung ber Fabrllarbelten verlele 
ya weten, find verhaftet und von Ihren Kameraden den Behörten überlle- 
ft worden, Bon der Militärtommilften zum Tode verurtbellt, wurden fie 
von General be la Concha auf be Witten und Thränen ihrer Mütter bes 
zuablgt. Barcelona IR ruhlg, allein die meiften Laͤden find geſchloſſen und 
% Straffen verlaſſen.“ Gine aus Barcellens vom 10, tatirte Brivatbepes 
fe ſtellt die Vorgänge folgendermaßen darı „Da ein Regiment fich empört 
un zwei feiner Offiglere ermordet hatte, fo wurde Befehl erhellt, daſſelbe 
ju berimiren. Man tefchränfte fich indeſſen, nach den Beweiſen won Unter 
nerfung und Meue feltens ber Soldaten, auf Erſchleßung ber drei Mädele- 
führer ber Menolte. © Die Unruhen in Barrellona, die republikanlſcher Nas 
tar gevefen zu ſein ſcheinen, begannen ſchon am 4,, mo auf dem Gonftitus 
tensplag eine Nöthellung der Gebirgs · Artillerle und ein Infanterie · Batalllon 
je mewtern anfingen, und müſſen nad ihrer Tangen Dauer zu ſchlleßen, ſehr 
een zeweſen fein. Am genannten Tage gelang ed Manuel de fa Gonda, 
ber Sich in Berfon umter die aufflindtihen Soldaten warf; fie momentan zum 
Gehorfam zurüdzuführen. Mber am 5. (Eonnabentd) empörte fi wieder 
vr Befagung dei Borts von Montiuih; Manuel de la Cocha eilte auch dott⸗ 
tin, Hos von zwei Abjutanten begleitet, und mach Auftritten ergreifenter Art 
wurde er ebenfalls Gert und Dielitier ter Bernegung Am 6. bei Anbruch 
ker Macht fing nun dad Bataillon von Tarragona (2. Echützenbataillon) an, 
Üh zu empören, wobel drei Offistere und mehrere Soldaten umgefommen fein 
iollen. Wahrend Concha ſich unter bie Kämpfenben ftürzte, um bie Ordnung 
witderberzußtellen, empörte fi die Beſahzung ber Gitabelle und flog bie 
Ahore zu. E8 mußte Gewalt gebraucht werben umb erft nach einem lehhaf« 
ten Gewehrfeuer, das ton Mitternacht bis 3 Uhr Morgens dauerte, wurbe 
man ihrer Herr. Das zur Bekämpfung der Au ſtaͤndiſchen Fommanbirte 10. 
SögensBatallon konnte dabei nicht einmal in de Stadt gelangen, fondern 
kiute ſich nach dem Dorf Sans zurückzlehen. Die bier ſchließenden gemühn» 
lichtu Berichte finden in obiger telegrapbifchen Dlitihellung des „Dioniteur“ 
ihre Grgängung, Die heute angefommenen Madriber Blätter vom 9. find 
wit ehne Intereffe. Die „Eäpanııa* glaubt, daß bie Wahlen zu den fon- 
Altuirenden Gorted werer mad; dem Geſetg won 1837 mod nach dem won 
1545 flattfinten werben, ſondern daß die Reglerumg ein Dekret erlaffen wird, 
wodurch namentlich die Zahl der Wähler durch Herabfegung des Cenſus ver 
mehrt werten il. Dre Senat bleibt firäpenbirt und die Fonflitukrenben 
Gortrd werben über feine Weibehaltung entfcheiden. Die Rönkitin Chritine 
fol dem „Iribuno* zufoige bis zum Aufamsmenteeten der konflituirenden Gors 
120 ſich mach Segoria ober Tolebo begeben. Die Generale Duke und Cchague 
And in Vablit eingetroffen; ähre. Krumpen follten ihnen in zwei id drei 
Tagen folgen. Serrano if erwartet, Giner Kommlffion der Junta, befichend 
auf den ‚Han. Niet, Tabuernige, Vecerra und Gwelle, hat der Dlinifter der 
em artlaen Ungelegenbeiten bie Buflcherung 'ertbeift, daß nicht mr für Dice 
tar Huge jondern überhaupt für jeren fremden Verbannten, beifen Lerbaiten 
ten Rrgienungen der werbünbeten und befreundeten Nationen frime nerechten 
Defergaife einflöfe, Spaniens Piorten offen fleben Die „Gfpanna“ dere 
Piert, daß der Gerlog von Cotomaner bie won Efpartero ihm amgerragene 
Stelle aid erſiet Majordemns der Königin angenommen hat. Yu den fleben 
anreen hohen Hof · Chargen nenut fie Tater Wiitjlieber der Tonftitwtiomellen 
Drpoflgn des Senars. Wis Gamerera und Palafttamen bezeichnet fie Pie 
bunge Matquiſe v. Santa Gr, Die vermitmete Hergogin v. Miba, die Diarquife 
von Valle Hetmoſo und die Gräfin v. Corres. Die Madrider Prefſe beitekt 

MA ham Untergang bes Heraldo, bed. „Boletin del Pueblo“ und des 
„Alnjsjero“ aus folgenben Organen: Eipanna, Iionebabes, Marion, Epoen, 

er Publip,. Diario GEivannol, Aribund, Giperama, Iberia, Gatollce; 
— Ideptudtutla, Gaarbio Natlonal, Efparteriſta, Umion, Europa, 
!bestabor, nebſt zwei, wie ed ſcheint, nicht weiter ſortbeſichen follenten res 
volnsionären Mlärtern: Liberal und Eco de la Mevolurion. Mach einer Prie 
"alorrefpondeng der „Mrefie" ging in Madrid gegen den noch Änmmer nicht 
von. ter Reglerung beflätigten Gheneralfapitin von Barreloıa, Manuel de la 
Lencha, das Gerücht, er babe fo vlel Etreltkräfte zuſammengezogen, um Dom 
Pearo V. von Portugal als künftigen Gemahl der Pringefin vom Afturleu 
un König von Spanien ausjurufen. Derjelten Quelle zufolge erhalten bei 
den Dffigierswahten ber Natlomalmitig, bie mit großem Eiſer von flatten ae» 
ben, die Progrefilien eine unbeitreithare Mehrheit. 

Großbritannien. 

Ronbon, 12. Auguſt. Bolgendes if die königliche Rede, womlt bad 
Parlament vertagt wurte: „Miplorbd und meine‘ Herten! Indem ich tie 
Scjfiom fahtiege, gereicht es mie zur großen Freude, Ihnen meine Anerten- 
"ang aue zuſprechen über ten Gifer und die Energie, weiche Sie an ben Tag 
legt haben durch Bewilligung ber Mittel für bie nachdrücktlche Führung 
ꝛed Krieges, in dem welt trotz melner Benuhungen, im abıumenden, gegen ⸗ 
wäre) begriffen ſind. Dieſe Frelgeblgleit In Bewilligung der Subſtdien far 
den Etambdienſt hat auf meluen wärmſten Taul Anfrruch, und wiewobl Id 
Me Bunakıne der Belaſtung meines Volkes beklage, ſo erteune ich doch volle 
fonmen Ihre Weläpeit an; in fo fern Sie imter Hintauſezung von Müds, 
ften Aupenbliciicger Weyueinlihteit für die fofortigen Grforkerniffe bed 

leged Sorge geirogen haben, olme. bie. bansınde  Schuib bed. Lanbdes zu er⸗ 
ten, Dylords und meine Herten! In berzlicher Sermeinfanıleit des Han · 
delnt mit Ye Kalfer — —* — auf Ue wirkfamce Uns 
repression) jemes chr und eroberungsiüchtigen (ayressive 

Üeifleh son Geieen —— — fein —7 une —— bat % 
Ä X adedatnoſſen zu ergrelfen und die auflinf 

Hge  Guropat en. Be erben mit mir elsftimmen in die Mes 
wunderung bes Murhes ud. yer Taftuner, melde bie Truppen des Sultans 


bei der Vertheldlgung von Sülftria und in ben verſchiedtnen Miiltäropera- 
tionen an ber Donaw bewiejen haben. . Das überwiegende Intereſſe der mit 
dem Bortgange bed Krieges zufammenkangenden Angelegenhelten bat die ge 
bügrende Erwägung einiger der Gegeuflänbe verblubert, welche ich Bei Be · 
ginn der Seſſion Ihrer — empfohlen hatte; allein es gereicht 
mie zur Freude, bie Anſtreugungen und ben Fielg anzuerfennen, mit welchen 
Sle verſchledene wichtige und voraueflchriich fehr gemehaniplae Maßregeln ber Vol» 
lendung eutgegengeführt Haben. Ele Gaben nit nur eine Afte erlafen, melde 
den Küfenhandel des vereinigten Adnigreiches erſchließt und dle legten geſetz ⸗ 
lichen Schranten, die dem Gebrauche fremder Schiffe entgegen flanten, befel« 
tigt, ſondern Ele Gaben auch das ganze Be Handelichifffahrt beireffenbe 
Statuten-Med;t revldirt und konſolldirt. Die Alte, weite die Koſten für 
Me Steuer · Frbebung der unmittelbaren Kontrole des Unterhaufes unterrolrft, 
wird die Wirkſamtennt eined wichtigen Grundfaged ber Verfaſſung erhöhen 
und bie Einfachheit und die Megelmäßigkeit in unferem Eyflem ber öffent 
chen Rechnungsführung beiörkern Mit Freuden bemerfe ich, daß Verbefie« 
rungen in der Mectöpflege Ihre Nufmerkiamfelt fortmährend in Anſpruch 
genommen haben, und ich erwarte viel Gutes von ken Abänterungen, melde 
Sir mir der Progefordnung In den böberen Werkgisböfen bes gemelnen Rech- 
te8 worgenommen haben. Die Mittel, welche fie zur befieren Verwaltung 
der Univerfirät Orforb angerwandt haben, werden nebſt der Verbefferung Ihrer 
Verfiffung, wie Id hoffe, viel dazu beitragen, den Nuten biefer großen 
Vflanſchule bed Wiſſens zu erhögen und Ihren Rutzn audzubreiten. Gern 
habe ih der von Ihnen angenommenen Maßregel zur Verhinderung ber Bes 
ſtechung und Romuption bei den Wahlen meine Zuſtimuung gegeben, und 
ich hoffe, daß fle einem Uebel wirkſam abhelfen wirb, welches, wenn man 
Ihm keine Schranken fegte, unferm Repräfentatte-Softem einen tlefen Madel 
aufbrüden wuͤrde. Es IR mein ernfllliher Wunſch, daß Sie nach ber Rüde 
fehr in ihre verſchledenen Graffchaften einen Geht ber Eintracht und Fried⸗ 
—— bewahren mögen. Der Segnungen bed Frledens mach außen bin 

aubt, iſt es mehr als je nöthlg, daß wir bie Borthelle unferer Inneren 
Page zu verflärfen und zu mehren fuchen, und mit der größten Befrledlgung 
betrachte Ich den Fortſchritt des thätigen Gerwerbfleijed und des alljemeinen 
Wohlſtandes, welcher glüclicher Weiſe Im ganzen Lande herrſcht. Tief durch⸗ 
drangen von bem Gefühle dieſet Vorthelle, iſt 28 meln dewmthiges Gebet, 
daß wir auch in Zukunft die Gunſt des Allmächtigen geniefen und unter 
felnem gnaͤdigen Schutze In Stand gefegt werben mögen, ben gegenwärtigen 
Kampf zw einem gerechten und ehrenvollen Ente zu führen. * 


Rußland und Polen. 

Obeffa, 8. Auguſt. Ubermals if mir Heute ein Hanbichreiben 
bed Groxſfürſten Michael Nifolajenitih am ben Grabsfapiräin Schiſche- 
jolew mitgetheilt worden,‘ welches Id im wörtlichet Ueberirgung hier 
folgen laſſe: „Lieber Shiihejolem! Die Tapferkeit und Falıblürige Um⸗ 
fit, die Sie am 22, April beim Bombarbement Oreſſa's burd bie 
englifhefranzöflige Flotte berbärigt, daben die Aufwnerfiamfeit von ganz 
Mufland auf Gie gelenkt uns Sie aßergnäbigfer Belohnungen wärbig 
gemacht. Bir, ale General-Feldzeugmeiſter, iſt es befonters angenehm, 
in ben Reiben der Artilletle einen jo ausgezeichneten Dffigier zu wife 
fen, und jene Ih Ihnen zum Beweiſe Meiner Dankbarkeit und heri« 
lien Geneigtheit den beifolgenben Gäbel, mit ben Muniche, daß Sie 
in Bufunft Selegenbeit finden mögen, benielben für Kuifer, Vaterland 
und die Ehre ter Artillerie zu geben. — Ich bleibe Arr herzlich mohl« 
wollenter Michael. Wereihof, 7. Yuli 1854.“ Fremde Seirungen bradıe 
ten vor Kurzem bie Nachricht vom Tore dieſed Prinzen hieher, welder 
an ber Donau gefaßen jein ſollie zur Zeit, als er biejen Brief an 
Ehtidejolew aud Bererbof bieberiandte. Der überfandte Eäbel, mei« 
Gen ich Belegenbeit hatte, zu beiraten, ift ein Kunftwerk von Schnitz ⸗ 
werl und prochtvoller Vergoldung, mit einer ehem fo ſchönen Klingein 
Form eines Briilerier Balbjübels. — Unier biößeriger Stabtfomman« 
kant, Generalmajor, Baron Molgberg, verläßt den biäterigen Bohlen, 
ba Im ber Raifer zum Chef vom Stabe des 1. Meferner Rawaklerieforps 
ernannt bat. (Köln. 3.) 

Warfchau, 9. Auguſt. Die hiefige Megierunge-Beltung flekt fi 
veranlagt, in einem ofjizießen Artikel ale Nachtichten ker enaliichen 
und der jranzöfichen Vreffe über das Muftären jebes Verkehrs zwiichen 
ben ufliichen Päjen im baltiſchen Deere zudementiren. Fremde Schiffe 
fagt das amılide Journal, fommen det freillch nicht zu und, welt fle 
den, Engläntern nid in bie Hände fallen wollen; aber der Verktht 
zwiiben unjeren Häfen beſteht nach wie vor. Am 14. Juli säblte man 
im Peteröburger Hafen über 80 Bahrzeuge, die mit Ladung aler Art 
in den jüngflen Tagen angelommen waren. Nichſtdein führt der Mrtifel 
nod ale Schiffe an, welcht in ter erſten Hilfe des Juli and Selling» 
fort, Wiborg, Marva 10. in Kronflabt angefommen waren. — Die 
Barden, melde aus Vereröburg audgerüet waren, baben nachträglich 
»rore erhalten, da Halt zu maden, wo fle von biefer Drore erreicht 
mwürben. (Röln. 3) 

MWarfchau, 14. Aug. Gefern if ker Fürſt Waglkewliſch Kier ein» 
troffen. (Mg. 316) 

Montenegro. 

Fürſt Danllo hat, wle wir einem Privatberichte aud Zara, 6. Aug, 
entmebmen, den Montenegrinet Whillpp Guodonovit, weicher einem öflerrele 
alfchen Unterthan im dem Cattareſer Dorfe Braie ae 31 ee 
erfäleßen laflen und hlermit gezeigt, wie er in bier ung 
vie Drenung tn Grengverfehr nit den Ginmohnenn der tmergtfh 
„et zu halten. Iemer Bericht deutet Übrigens auf De fwierige Bage dep, 
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Würften dem Lante gegenüber bin, mo elır großer Theil der, Gemüther eine 
ſtatke Antlpathie gegen den Bürften nicht mehr verhehlt, ein anderer Thell 
aber offen auf Mache wegen der Beleldigungen finnt, die won dem fürſtlichen 
Gefolge am lepten: Pfingſtfefle zu PMobostrog gegen Frauen und Töchter der 
-anefebenflen Bamliten-von BVeloparllevlch verübt worden find. Die ſeitdem 
flüchtigen Montenegriner unterlaffen nicht tem Geift ber Unzufrledenheit zu 
nähren, wonach im Lande binreichenb viele Blemente vorhanden find, wm 
neue größere Komflifte möglich erfcheinen zu laffen. (Wien, 3tg.) 
Griechenland. 

Athen, 3. Aug. Der Tagetobefehl Kulergid bilter noch immer 
dad Tagesgeiprädh. Maurocotdatos har dem Kriegsminifter ganz frei 
beraudgejagt, baf wenn er in Zukunft einen Kagesbefehl veröffentlicht, 
der nicht früher ihm vworgezeigt, und von ihm genehmiger würde, er 
fogleich feine Präftventenfielle niederlegen würde. Die „Hoffnung“ hat, 
mie zu erwarten war, burd einen kräftigen Artikel Hrn. Kalergis jo 
mandıe Wahrheit ind Geficht gejagt ; die erſte Auflage war nach zwei 
Srunten vergriffen, und es mußte eine zweite Auflage ericheinen. Wenn 
man bedenkt, daß wir unter einem Diniflerium ftehen, meldes feine 
Dit ons den Händen ber zwei Seemächte erhalten, und von fremden 
Bajonneren unterſtüht wird, io muß man ben Dub des Nevafteurd 
wirflih berundern; man mup aber anbererfeiss nicht überjehen, daß 
die Öffentliche Meinung in Arten und im ganzen Yande dem genannten 
Journale eine ſolche allgemeine Anerlenuung zollt, daß die Minifter, 
troy ihrer Mecht ſich den Auedruct folder Wahrheiten gefallen laſſen 
mäffen. In Calamata und In mehreren Städten Grlechenlande wird 
bie „Hofnung* Öffentlich auf dem Marfıplage verlejen, und immer fin» 
bet ſich ein zehlteiches Mubitorium. Die vom Minifterium ſubventio- 
nirten Journale baben es nicht gewagt, auch nur ein Wort zur Vers 
tbeibigung des Kriegeminifters zu fhreiben. Hr. Maurocordatoe hat 
vergangenen Sımttag den Bid ald Miniſter bed Aeußern und Präfltent 
in die Hände des Könige abgelegt, fowie auch der meue Yuftizminifter 
Londor. Der frübere Mnifer, welcher ten Staateprokurator, ber bie 
Redakteute des „Dilene* und ter „neuen Welt" auf Majeſtätabeleidi⸗ 
gung angeklagt, und ind Gefängniß abjühren lleß, nicht abjegen wollte, 
mußte aud dem Minifterlum entfernt werden, um Hrn. Rouen, bem 
franz. Gejandten, welchet genannten Medakreuren im Gejängniffe einen 
Befüch abgeftattet, um feine Mißbllligung gegen den Miniſſter und den 
Staateprofurator anf eine erlatanıe Weiſe aufzufpreden, eine Satis · 
fafrion zu geben, Obgleich ver neue Jufizminister ein rerliher Mann 
if, fo ameifelt man dennoch Feinetwegs, tap der Staatéprokurator ent- 
jernt werden wird, da ber Dlinifier eine ter von ber franz. Gefandt- 
ihafı immer unterlügten Verſonen und von zu ſchwachem Gharakter lit, 
um’ der Aubdringlicfeit kes Hrn. Nouen auf längere Zeit wlderſtehen zu 
lönnen, "Das Minifterinm beihlof, mahtem Mauroforbaros Lie. Prüs 
firentihaft angenommen, ein meued Vrogramm zu veröffentlichen. Dass 
jelbe murbe von dem Miniſterialratbe Doflos, einem der „Bentlemen 
bed blauen Buches“ abgefoßt; es if im dieſem Wıogramm fein Wert 
von der Ofluparion, kein Wort von dem Mufllande, kein Wort bes 
Troftes enihalten ; man verjpricht nur Alles für de Innere Wohlfahrt 
bes Landes, um matürlicherweife NRichts in Erfüllung zu dringen. Maus 
rocotdatoq drang datauf, bai man doch einige Worte für die Monarchie 
jage, aber jeine Kollegen beilanden barauf, bie Monarchie bei Seite zu 
laſſen, wie dies in dem früberen Programm der Hal war. Man ging 
audeinanter ohne zu einem Mefultate gelommen zu jein; Tags darauf 
war wieder Minifterratb. Maurocordatos fagte feinen Kollegen, daß 
er nie bad Minifterium angenommen hätte, wenn bie Megierungen Ung« 
Lande und Branfreihs Ihm nicht tie Berfiherung gegeben hätien, daß 
gegen bie Monarchle Nichte unternommen werben fol; er fei gefom« 
wen, um die Monarchie zu unierfügen, beflebe barauf, und wenn feine 
Kollegen jeinen Vorſchlag nicht annehmen, fo ziehe er ſich zurüd, Dan 
Fam wierer zu feinem Deiulcate; Kallergis und Konſorien wollten, mie 
ed jcheint, früher die Befehle der zwei Bejandten einholen. Den Tag 
barauf brachte e8 Maursrordstod dahin, taf man wenigſtens dieſen 
Baragraph in das Programm einzwüden beſchloß: „das Miniflerium 
mil nur die Gonflitution, Richts mehr, aber auch Nichts weniger, und 
mit ber Gonititution bie Handhabung ber Geſthze; die Präiogativen 
ter Krone werben wir achten, aber nicht weniger werben wir auch bie 
Nechte det Wolfed achten.“ GEs ſcheint, daß Ralergis mit dem legten 
Dampiibiff Briefe aus Paris erbalten, die feinen diktatoriſchen Kräumen 
und Goffnungen auf bie Übbirarion des Königs ein Ende geieht haben. 
Dan hört jegt eine andere Sprache in feinem Salon, er fagt, daß ber 
König in ®riechenland bleiben werde, bag er aber an Händen und 
Büsen gesunden fein müſſe, um Nichts gegen bie konſtitutionellen Frei— 
beiten zu wagen. Die Cholera wüthet in Piräus unter ben frangöfle 
ſchen und engliihen Truppen; vergangene Bode war die Mittelzahl 
ber Sterbefälle 30 täglich. In dem öffentlichen Bulerins if fein Wort 
über tiefe Sterbefäße gejagt; «6 beige darin immer: „Aus den frans 
zsöfljen und tugliſchen Spirälern haben wir Feine Nachricht.“ Was 
die griehifhe Bevölkerung beirifft, fo jprechen die Bulletins jehr 
troͤſtlich, ein orer zwei Gterkeiälloitägi, intefien find in ben lege 
tem bei Tagen. 800 Bälle an griehijde ‚Bewohnern, des Piräus ei⸗ 
tbeilt worden; bie Gtabt wird in. einigen, Tagen. leer. ba ‚Rechen. 
Während det Ganlıdiäforton. fehr- —— griechiſchen Ein ⸗ 
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blaher Geſtorbenen erjegen ſollen. Man machte ibm begreiflih, daß 


‚auf biefe Arc, wenn immer friſche Truppen aus von ber Cholera ber 


ſuchten Theilea Frankreichs ankommen, man dieſe Seuche mie im Bir 
räus los werben wird. Br fügte ſich endlich und willigte ein, bie 
500 Dann, wena fie anfommen, nicht im Piräus an's Lund zu 
iegen, ſondern fie in Aeging für ihre Trägige Quarantäne zu laffen, 
ober unter ber Bedingung, daß bie Heyierung 500 Mationen für imwei 
Tage (aljo 1000 Kationen) täglich im Bereitſchaft Halte, fo baß dieſel⸗ 
ben gleich bei ber Ankunft ber Soldaten geliefert werden. Die Negier 
sung fauft aljo jeden zweiten Tag 1000 Nationen (morunter friſchet 
Brop) ein, verkaufe fie dann, uud Fauft wieder neue ein, und bieje Mar 
nipulaslon wird fortdauern, bid die Truppe inden Dafen anfommt,, Ir 
Gotrone, mabe bei Maratenifi in ber Maina, fliegen einige Offiziere 
eines franzöflihen Kriegeiiffes mit einigen Soldaten and Panb; am 
iier waren bie Weiber ded Vörſchens mir Waſchen beichäftigt. Die Of⸗ 
fjiere wollten auf die Jagd gehen, und waren demnach mir Jagdflin- 
tem verjehen; unter den Brauen befand fich ein junges Mädchen von 18 
Jahren, weiches auf die Offtzlere feiner Schönheit wegen Elndruck 
machte. Sie fingen an es zu leblojen, und wollten es mit fid abfähe 
ren unter dem Vorwande, daß ed ihnen den Weg zeige, Der Pope 
bed Dorfes machte ihnen begreiflih, dag dies nicht geicbehen könne, 
tie Franzoſen jagten ibm fort; ex eilte zu dem nicht mei vom Ufer auf 
ihren Beidern bejchäfilgten Männern des Dorfed. Dieje eilten ber« 
bei, ſchoſſen auf die Offiziere, loöͤdtelen einen davon, und nöthigten fir, 
fi wieder einzuidıflen. Der Admiral von dem Borfalle benachrichtigt, 
ſchnaubte vor Wuch gegen die Mainsıen, forderte von der Megierung 
Benugihuung, und es ging ſofort ein Inftruktiousrichter von bier ab. 
(Arie. 3.) 
DSrientalifche Angelegenheiten. 
Nörsliher Kriegsthauplag. 

Stochholm, 14. Auguſt. Die auf Aland gelandeten Truppen has 
ben jeit dem Al, d. Batterien aufgemorfen und Bomarfund zermirt 
Am 12. haben die Muffen mit Scharfſchühen einen Audfall gemacht, 
find aber zurückgeſchlagen worden. Man glaubt, daß heute but Boms 
barbement beginnen ſollte. (Aug. Itg.) 

Südliher Kriegsihauplapg. 

Berichte aus Buhareft vom 8. Auguſt melden, baf man dort ben Bin 
marjch der £, k. Ößerreichifchen Truppen in bie Bürftenthümer zwifchen 20. 
und 24. Auguft erwarıet. Der fogenannte Fürftenhof, das fürfttiche Nefldenz« 
ſchloß, wird für den Empfang bed Bürften Stirbey eingerichtet, Omer Paſcha 
hat dem walachlſchen Verwaltungsrathe bie offizlelle Witthellung von dem 
zwiſchen Deſterrelch und der Pforte. geichloffenen Uebereinkommen in 
ber Beſetzung der Burftenthäner durch bie kat. öfters. Truppen gemacht: Die 
türflihen Truppen find thelle in den Kafernen untergebracht, tbeild lagern 
fle unter Zelten auf ber Ebene außerhalb der Stadt. Unter den Bajıhl 
Bozufs, welche in Bukareſt eingerüdt find, ficht man Leute im einem Miter 
von 6U- und 70 Jahren mit ſchntewelßen Haaren. (6. 3. 6.) 

Berichte aus Honftantinopel vom 27, Juli wälzen die Schuld ber 
unglüdiichen Grfolge ber. türfifchen Waſſen in Aften auf die Uneinkgfeit und 
Untaugtichtelt der bafelbft fommandirenden auelänblichen Generale. Inshefon« 
dere wird Guhon als ein eigenfinniger, harter und zum Oberbejehl gänzlich 
umauglicer General geſchüdert, der jeine Erhaltung auf diefen Boften mur 
dem Ecuge Lord Redeilffe's verbanft, Wanberer.) 

Wien, 12. Aug. Die heutige Poſt aus Konflantinopel hat mwihtige 

Nachtichten vom aſiatiſchen Kriegajchauplage vor Ende Jull gebracht. Das 
uflijche Heer wird dort fortmährens mafjenhaft verflärft und überkaupt In 
eine Verfuffung gefegt, Vie wichtlgeKriegdereigniffe voransfegen läjt. Zu ben 
zwel Armeckorps Bebutoff und Anbronifoff wirb ein drittes Armeckorps als 
Reſerve aus bem Inneren Rußlands ſtoßen. Anapa wird in größter Gile 
befejligt, Gäufer demolirt, Forts und Batterien angelegt, In der Mähe der 
Stadt Ift ein für 20,000 Wann eingerichtetes Lager vorbereitet, Man fpricht 
ult volles Beftimmtgelt davon, daß bie englifch«frangöflfgen Truppen bie 
Dftenfive gegen Rugland am afiatlſchen Arkegöichauplag eröffnen werden, Das 
türfijhe Arneeforps in Afien hat wirklich Befehle erhalten, bis zum Ein ⸗ 
treffen ber Alllirien in der Defenfise zu bleiben, In den türfifchen Hafen 
orten werben für die Landung bedeutender Truppenmaffen Vorbereitungen ge* 
troffen. (8. 3. 6.) 
5, Briefe aus Balrfchik vom 31. Jull, tie über Konflantinopel elntra- 
fen, bezelchuen den 15. Auguſt (Napoleonsfeil) als den Tag, au melden 
fi die Grpebition für den aflatifchen Ariegeichanplag in. Bewegung: feger 
fol. Die Ausräftungen werden mit größten Eifer nicht mar in Lara, fon 
dern auch in. Baliſchit betrieben Kine Flotllle von Kanonenbooten Meht In 
Bereltſchaft. Jun Ganzen follen 40,000 Wann eingefchijt und mad Afın 
geführt werben. (6. 3: ©) 


Zörſen⸗ und Banbeig- Hachtichten. 
*+ Frankfurt «.M., 16 Auguſt. Oeſterreich bprez Metall, 0. Er 
62. Wantaftien 1160; Sprop. Tombarklf& » venetiantfde Anleihe BL'n; 
Diferes 18/4; baperifehe 4',,pror. Obligationen 97°, ; Bubwigdfafın + Werbader 
GBR 124.— Wetfellurs: Bars 94/4; Bonbon 117°/,; Wim Bir 











"Diem, 14. Aug.  Sprog. BB’: Hip. ENT Be —* 
Leoſe von 1839 5  MWanlaftien 1292; Bomb. »peneh. Aslelhe Sm 
Morbhahnaftien 17424: Wrielkurfe: Mandburg un gs. denken ! 
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Fremden Anzeige. 

8. Hof. DH. Debriger, Fabtilast von Jferlohn; 
Yılinghaus , Mpoiheler von Elderfeldz Mpell, lich 
gupeisefiper von Gefurt ; Bil Eriigheip und Bereit, 
Wıztler von Rreugmad; v. Barleuſtein, Rentier, Dr. 
East, Hof und Gerlchto Advolat, Ehober, Hausbef, 
wat Fraf zu Rönigergg » Aulsuborf, 8. &. Kämmerer 
sa Wien; Ganner, Rentier von Brüfel; Stoappeln 
am Yammie, Mentiers von London; Siöllet, Fabrilant 
vo Brünn; ©. Platen, Gulobeüper und Mahnften, 
deſcher aus Sweden ; Wire, Auge une Beurer, Bar 
sieiierd, Squutlder und Sirtenbürger, Kaufteute vom 
Deeturg ; Anden, Major und Pigot, Rentier aus 
Gsglanı ; Bergleip, Kauf, von Baden; Ofierreih, 
Em, von Bremen; Kehle, Kfm. von Lelppla; vo. Eins 
isgen, Obergerricisratd ven Danmosır; MWeonlert, 
iahıktasiper und Behrnauer, Ingenicar von Berlin; 
Gbiogga, Proleffor det Ghemie von Zrieft; Mettlnius, 
Kin. von NMbeyttz Gencral Ghangarnier, von Waris, 

®. Hi ©. D. Pilz Heintich IV. von Neuß 
Od · Ärbr. ». Hunelttein, fal, Oberf ven Unssad; 
Erle», Etajano, Bursbelperin ven Wien; Ancır, 
Partie. von Eirahburg; Dlettich, Großhäntler von 
Scheron, Gtabtraih um Ihres, Aentuer von 
eln. 

H. Mauli. 99. Baren v. Nat, Preprietär ver 
Meran; Ttaub, Preprietär von Bremen; Rösler, Badris 
Kant, BWalyel, Badılfant und Mayer, Bäfthaldefiger von 
Bien; Mrelstus, Rentier von Eonken; Exchnriter und 
Saope, Wegerlanien ven Parts; Gafirl, Wabrilanı, 
Gerz unb Hehkermann , Kaufleute von Mainz; Bunter 
uud Hemer, Mentiers ans Amerika; Mantl umb Herz 
fenter, Großhändler von Pefth. 

Bl. Traube. HP. Gerhardt, Starigerichte-Marp, 
Dr, Hefe, Prefehher, Ftau Meyer, Afın.: Wlıtwe und 
Arau Meger, Varıkeulier® Titime von Berlin; Welete, 
DörrgerigssMtsofat und Meiharb, Oberger.r Rath von 
Gera; diln. Baden, Privatiere von Goplens ; Vogel, 
Alm. von Münnbern; Hpibberger und Brautau, Kauf 
leute ven Arankkurt; rau m. Gpfel-Gypelsderg, Privar 
hiess, Gran Wilbenauer, Deiorsgartin und Ms, Stu · 
disenker son Wien; Dr, Keller, Partie. aus Amerifa; 
Dpred, Afın, von Baltendurg ; Fürfin Emerente, von 
Sally ; Gapalier Gampla di Zerint; Sämiet, Partie. 
en Hofmann, Parlic, von Salzburg. 
Pen 'el garni (Eeinfeiver). HB. Lau, 
fr u von Nürnberg; Zocher, Kim. von Meggen 
on Walisowölg, Arvetat yon Lemberg; Hands 
Is fm. ven Beipzig; Rubelv ‚ Raufm. von @era; 

und Nagel, Kaufeute von Rarleruhe; Segler, 
h m in Eiof, Rentier von Heilbronn; Schmitt, 
Pie Pe son Wien; E4mit, Aboe · 

f zur Srone. HH. Bentert,, ven Phir 

5* Voedte, Rammergerihts-Meferentar ven va⸗ 
fin, 00% Rfte- von Greinbad ; Uihed, aeveta son 
Red © ner, Mekakteur und Kaltepaer, Auſſchlagepett. 
> —— Baumann, Kabriftirrlier. von Kup; 
—* Ur und Sigel. Müller ven Eoingen; Epor- 
—* Sent vom Mailand; Prügmann, Raufım. ven 
R Branzfi, Gatsbrf. von Lrmbirg; Gedt. Krim · 
Mg uheute von dlngen; Bipperer, Rammerblener 
rg falf, He. der Arau Herzogin von Bragana; 

—* Afecie von Chemnidz Beh, von Kaufbeuren ; 
on Men Frietrigohafen; Slatner, Stunienlchrer 

burg a/D.; Eeubner, Kfm. ven Meihenderg- 
Bar u6garten, HH. Kiener, Mryt von Megend- 
Pr * Man, fm. von Augsburg; Seller, Kaufm., 
Fu Brisatier und Zengert, Sneidermefjler von 
wg; Dengin, Menner, Gonbitors und Brit, 
von Hal; Spielberg, Baumelüer und Meyer, 
son Drrlin; Große, Kaufm. von Brunn; 
— Raufın. von Dresben; Dräger, Lehrer von 
2; Möpnang, Haprilant von Bindwangen., 
omuadt, Hof. 99. Hrrjfelt,, Mehttanwalt ven 
3 Mrmofd und Herg, Hefpltanten ven Welhen- 
dr, ‚ Apotheker von Mürnbera;z Kiltant 
D und Gtadtgerihts Aceeſſeſten von 
Au⸗esbdach und Hoffmann, Kaufleute von 
Weder, don Gießen; Gieinmep, 
t von Sagen; Dr. Hofmann, praft. Ara 
ogan ;_ \ orlemim 
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8519. (6) 


Circus Ben> 


in der mit brillanter Basbeleuchtung verfehenen meuerbauten großen Arenag ber dem ı 
Karlötbore neben der proteftantiihen Kirche. 


Heute Donnerftag den 17. Auguſt 1854: 
Große außerordentliche Borftellung 
der böberen Neitkunſt, Gymnaftit und Pferdedreffur. 


Great 8 e-chase ober das I 
Damen ber Bejellihaft geritten, bei weldyem bie R 


agbrennen mit Hinderniffen, vonZalen Herren und 
eiter und Reiterinnen mit ihren Pferden über die 


zu biefem Zwede eingeripteten Cascaden jpringen und 2 [ebenbe Hirjche verjolgen werben. 
Der weißgebotne arabiihe Heugſt „Aroubadbour*, von Mile, Apeline geriten, 
Herr und Madame Pompadour, frriöd«fomiihe Scene mit Pas de deux zu Buß und zu 


Pierd von Mile. Käthchen Renz, Iuled, B 


alduin, Augufte und Herrmann. 


Grand travail en vitesse et suuts perilleux par Mr. Baptiste Loisset, 
Die kleine Poſt mit den 5 Schecken „Bonny's”, von dem jungen Jules und Balduin. 


Der englische Vollblutbhengſt „Neljon“, von 
Das Nübere enthal 


E Renz vorgeführt, 
ten bie Xageszettel. 


Morgen: Große Borftellung. 


Anfang 7 Uber. 


Ende 9‘, Uber. 


Billeis find von des Morzens 10 Uhr bid Abends wihrend der Borflellung an der Kaffe 
bes Gircus zu haben. 


E. Renz, Direktor. 





5516. Bekanntmachung . 

Deblimefen des Jaleb Haber⸗ 

maler upa Dochofen. 

Auf Mntringen mehrerer Hypotbelgläublger mitt 
zum gerictlidtligen Verkauft bes auf 2485 fl. geldäp- 
tem Qnmefens des Shubmaders Yaled Habermaler 
von Yoshefen Zagefahrt auf 

Dirnftag den 26. September I. 36. 

Nahmittage von 3— 4 Uhr 
im Wirthehauſe zu Jochofen anderaumt. 

Diefes Anmefen befiebt: 

1) aus dem Wehnhauſe H6.:Mr, 10 PL-Rr. Ila 
mit daran gebanter Grallung und Stadel unter 
einem Date, 

2) aus ben Gruntjlüden: 

Pl Re. 11 Grasgarten zu 6 Dey., 
„ 12 Grass wub Baumgarten zu 52 Dry, 
120 Hanfthell⸗ Aaer zu 9 Dry, 
122 Rrantgarien zu 11 Dep, 
792 BilangbertMder ju 1 Dez, 
209 Wicelibeilader zu 7 Dez, 
509 Irlfiedibeil-Wicfe zu 13 Dep, 
716 Meiner Eicphölzelibeilader zu 8 De, 
720 großer denue ju 59 Dez. 
854 altır Kirghergipellslder zu 3 Dep,, 
86, 861’, une 861" ,,, Plarrfhülte 
theit Waldeng zu 83 Dep, 
"- 255 Heiner Wegader zu 74 Dep, 
- 306 Bergader zu 92 Dep, 
" 270 unterer Strafader zu I Tgw. 53 Dey., 
„ 1247 Irlweg⸗ Adet zu 77 Dep,, 
„ 1361 Anger Unterfialler Weg · Adern gu 1 
Zagm. 54 Dry, 

3) tas Bemeinderest zu einem ganzen Nudantheile 
an den ned umseribeilten Gemeinde Rapungen 
und dem Mitweisereht an benfeiben. 

Der Bertauf des Jaled Habermateriden Ans 
mefens erfolgt nad Mafıgabe zes $. 64 tra Hupeiher 
Bengefepes und 55. 08 — 101 des Progefigefehes som 
17. Novemder 1897, und werben bie weiteren Raufes 
beringungen bei der Berfirigerungs » Kagsfahrt bekannt 
gegtden. 

Unbekannte Raufslufige haben ſich über guten des ⸗ 
mund und Sahlungsfähigteit durch legale Zeugnlſſe aus ⸗ 
zuwelfen, wenn fie zum Mirelgerm zugelaſſen wer ⸗ 
den mellen, 

Meuburg, am 7. Muzuf 1854, 

Königliches Landgericht Neuburg a/D. 

Der 1. Lantrigter beurlaubt, 
@..R:.10908 1. Muederer, t. 1. Affeffer, 


Befanntmachung. 


Unterm Heullgen wurbe in Felge der am 24. Ifh 
Mis. ven dem Diezler Beorg Mitolans Döhla von 
ber 'obern Halb dei Zell abgegebenen Erklärung, daß er 
Infobsent jet, und auf Antrag des Hpparbelglänbigers 
Beorg Nikolaus Auadeſchel auf Gubbaftation des 

Döhtalfhen Auweſens die Einleitung des Konfurs 





5520. 


perfahrens gegen den Leptgenannten Sejälofen. _ 


d wird den Imtereffenten anturd unter bein 
— 


Ammobllien auf 804 fl. 53 fr. gerichtlich geſchatzt mwurs 
ten, baf aber bie bis jept bekannten Schulden besfels 
ben die Höht von 1234 4. 1 fr. erreihen, worunter 
881 A. 30 fr. prlsilegirte und Syopethetenſchulten. 

Zugleidh werden tie gefepmäslgen Erilisiage aus« 
geſchrieben, und zwar wegen lndebentenbheit der Naſſe 
eim einziger auf 

Sounabend den 16. Scyhtember a. e. 
zur Liauitatlen und Nahmweifung der Korterungen, Mer 


ſach gütiher Girigung und eventscH zur Freeption und 


Shlußverhantlung anturh ongefeht, wozu fämmtlice 
befannte wie unbelannte Wläublger des x. Döhla hie 
mit unter Mnbrobung bed Ausihlufes ihrer Ferderun ⸗ 
gen von ber Maffe, refp. mit dem fie beirefienden Hanrs 
kungen geladen werten. 

Berner wird den Interefenten bekannt gegeben, baf 
Termin zum gerichtlichen Berkauf tes Dehl a'ſchen Ans 
mwelens auf 

Mittwoch den 13. September a. e. 
an Ort und Stelle feitgefegt werten, weldem beljur 
wohnen mund ihre Rechte zu mahren ken Gläubigern 
freiücht, und wozu biemit beip« mab zahlungafählge 
Kanfeliebhaber unter tem Bemerfen eingelaten werten, 
baf ter Zaſchlag ber Immodillien mad F. 64 des Hy ⸗ 
vothetengeſedee und vorbehaltlich der SG 9B— 101 der 
Nopelle von 1837 erfolgt, bie Verkaufebetingungen abır 
im Termine felbfl kundgegeben werten, 

Söläßlih. werben ale birjenigen, melde von dem 
Bırmögen des Bemeinfhulbuers eimas In Hänten har 
ben, aufgeforbert, datſelde bei Vermelmung bes doppelter 
Grfapee, lidech vorbepaltlis ber Ihnen baranf zufomuren- 
ben Medte, an das unterfertipte Gerlcht abzuliefern. 

Mündbera, den 2. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Münchberg. 

Schrön, t. Lanbrigier, 


E.:Re. 8739, Rinbner. 


5504. Bekanntmachung. 
Donnerftag den 31. Auauft d. IE. 
von Vormittags ® Uhr an 
wird im Pfarrhofe zuNkiedertauftirchen d. G. ein Theil der 
vorhandenen Mebitierſchaft nebn Oetonosie · Fahrniffen 
und 2 Pferden gegen Gaarzahlang öffentlich cu ben 

Meiftbietenden verſteigert. 

Unter den zn verſteigenden Wegeniländen befinden 
fh unter Anderem auch eine 1 niergige Ghalfe, 3 
Mäpen, 3 Gälttten, Chalſen⸗, Wagen-, Dien und 
BlertıWeidire, Bemälte, Gliberzeun, Leinwand, Ziner 
Geldiere, Rügengeräfgaften, 1 Haus, 1 Häng: und 
2 Siea Uhren, Betten, Käßen, Pllüge, Gagen it. bel, 
mehr. 

Berner witd Im nämliden Vfarthofe 

Freitags den 1, September d. 38. 

von Dormittags 8 Uhr au 

die öffentliche Verfteigerung dee Grummels unb bie Ber 
paßtung der fammiligen Pfarrwiptungsgründe fattfinden. 
—— De Ka Kat 
en bei bee o 
ae ae Ge BER Dice) 

t werben 1 den 
den Zapsfahrien — ven } 
- Rrumastt, am 10, Muguß 1854. 
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4890. (3) Bekanntmachung. 


om 
Königlichen Kreid- und Stadigericht 
Nürnberg 
wird In ter Konfurtfade tet Kaufland Drictrich @e 
meiner tafier bad in ker Rönigöfltaße gelegent, nit 
Me. BIR bezeichnete Wohnhaus, dann tas zur 
maffe gegopene, an der Bucerirabe gelegene nit Rr. 108 
beyeldäneit Gartenasmweien dem Afenttihen Verleihe uns 
terdelt, und Termin Hieys auf 
Samftag den 16. September Tr. 38. 
Xormittage 10 Uhr 
im Lemmifflons- Zimmer Nr. 16. 
anbrraumt. 

Das Haus Mr. 812 iM Ifädig, größteniheils vom 
Fattwerl pebaut, mit Bladyiegels deppelt getedt und 
beitcht ans einem Vorder⸗, Pitteir, Erlen» und Hin 
tergebäute, enihält einen Keller, Berplag, Gempteir, 
yori Sewölbe, elmen Pumperunmen und Heltaun. 

Im zweiten, dritten unb olerten Stodwerle Gab 
werfgierene Wehnungsräumligtelien,, unter dem Dade 
find «in Berplap, ein Beten und pier Kamihrrn. 

Der Egäpungsmerih if 7000 f., beziehungsmelfe 

6850 A. 
Das Übartemammefen, ganı nahe vor dem Thier ⸗ 
gärtnertkore gelegen, beüicht aus 5 Dry. Wartenlank, 
mit einem Iheils moflo, Ihells von Raymrrt erbauten, 
mit Ziegela teppelt zededten 2 Mädigen Wehnbanfe nebſt 
2 Stellunger, Hofraum mit Panpbrunnen, Waldhaus 
und Holgermife. 

Der Shögnngswerth befes Anwelens if 3500 fl. 
Shäpunztpretofele und Katafler» Auszüze tännen In 
ter Imischenzeit Kiereris eingefehen werben, die Strichs · 
Bebingungen werten im Termine befannt gemacht, der 
Beftlag ater erfolgt mach 8. 64 rs Dppeih.r@efches 
verdthaitlich ter Bekimmungen ber Sf. BR Me 101 
des Progefr@rfepes vom 17. Nevember 1837, 

Märuberg, am 15. Jall 1854, 
Dre königlie II, Direfter : 
Dr. Anappe, 
@.NRe. 10,208. Welf. 


sr Gotta 


Phiitpp Mig, geberen am IB. September 1788, 
Sohn res Pfragurrs un? Schatlttta Iohann Migarl 
Mip dahier und feiner Ehefrau Nenz Katkarine, ge 
bernen Schaelder, masıe als Belbat des 1. b, In⸗ 
fenterie Regiments Wrede dem rufflihen Ftltdzug mit, 
und st in b.m Eſten dleſes Megiments am 11. Dezem ⸗ 
ber 1812 ala vermißt In Abgang zteracht, oßne ſelt ⸗ 
dem Irgenn eine RNachricht ven fi gegeben zu haben. 

Es wird datter berfelbe oder feine alenfaljigen 
Erben hlemit aufgeforbert, fein oderseranumntfhafli 
serwaltete® Dermören im Vetragt zu 100 fl. fommt 
Sinfen binnen einem halben Fahre; birroris In 
Gmpfang zu nehmen, awhertem tasjelde wach Umfuf 
biefer Friſt den ſich legitlatteuden naͤchen Verwantten 
ana Genuſſe gegen Gaution binausgeachta werben würde. 

Bomb a, ten 23. Yunt 1854, 

Königliched Kreid- und Stabtgericht, 

Der konigl. Diteftor ; 





Conrad. 
ER, 6974, gößr. 
Landgüter: und Etablifjementö: 
5488.[b] Verkäufe. 


In ten ſchönſtta and befien vagen am Rein, Main 
uud Rear find verfcietene geepe Herrſchafta - und 
fonftige Yande und Weingüter bilig za verlaufen In 
eben bejeiäineten Gegenden. In großen Gräben finb 
gleisfals billig za verkaufen: vemable Aperhelen, Gaff · 
Häufer, Materials und forfige Danzelsgefgäite, Hrau · 
Käufer, Müpten, hemifche Badrtfen w. dgl. ; auch Tüns 
nen Mfocles in berpleihen Geſchaſte eintreten. Mährres 
Sompteit F. J. Mauch, Frachthalle in Mainz. 
Britie franıd. 


—— — 
Brauerei: Verpa fung. 
Dig Stauctet ter Drerisalt Haftenftein bei 
Imitii im fühl. Weigebirge Felt nerpaditer werten. 
Die Gicdtläräng vberfelden in Ondaı umn eniiprigt 
affen Anforkerumgen, Fe Jeichner si durch Thöne Fel⸗ 
fenfeller au. ir 
De materhähtigen' Biere Finke dedtutenren Abſad. 
Die Herren Bewerber Haben ſich ver ſonlich ober in 
taglirten Stiefen Ahr Unirergel Amine! 
"pafteniein ’ Mi Se 
5419 [29] * a 








ande. 


154 
sr. Bekanntmachung · 


Im ber Brintpeltwngejage der Kigacl and CGuſa · 
decha Welf’ihen Eheleutt zu Unterbehenrieb wirk 
Montag den 24. I. ts. Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeintehauſt za Uuterheheneter ſämmtliches 
Brunborrmöpen, befichend im - eimem We hahauſt mit 
Steltung, Sqheutt ic. 2c., einer Hoſſtott mit Schtuer, 
Sqhwttnall se. ıc. ju Unſerhahentled, ſedann 
44,725 Zam, Acetfeitd u Wieſen, StG. Unſerhe hentied / 
1868 „ Acdexlaud in der St.⸗Gem. Oberhohenrieh / 
2,002 „ der nebſt Holz -Autheil im Schlettach, 
Sıruergemelnte Szlbach 
Ader in der St. Haßfurt, 

1,061 „ Wirfe in ver Er ®, Aussfele, und 
5446 „ Walktung in der St. G. Aeinmünfter, 
neihäpt im Banjen auf 8349 fl. unter ten am Terr 
wine bekannt gemacht wertenten Bebingengen öffent 
tich verfirien, umd werben hitzu Kauféelledhader mit 
bem Bemerten eingeladen, daß die Gtriheberinguiiie 
und ter Mealitätensefhrich bis zum Striche hier einges 

ſehen werden lünnen. 
Haßfert, ten 11. Aueuf 1864 


Konigl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 
D. 
Edei, Afefer. 


3,000 . 


sa Welanntmachung.' 

Michrel Denpler ven Mäbersborf, geboren ten 
24, Dezember 1778, feit dem Jahre 1705 abmeiend, 
oder deflım Beiteserhen werden wickerhoft aufgtfordett, 
fit binnen 8 Monaten a dato zu melten, aufter 
dem er für fort erflärt, umd felm in B5O fl. deſtehen ⸗ 
des Vermögen feinen nächſten Verwandten zur freien 
Difpetien überlaflen werten würke. 

Bamberg, ten 7. Maaufl 1854. 


Königliched Landgericht Bamberg IL 


Der königl Lantrichter: 
G.Mr. 12278. Gchmittbüttner. 
5511. Bekanntmachung. 


Im ter Unterfecheng wegen Diebſtals zum Rad» 
beit des Gilenbahmarbeiters Gebaflian Btidier von 
Kahl aM. iſt der Beſchätigte Eebaflian Gtidier 
mieberbolt von dem unterferligten Unterfudungsgeeigte 
als Zeuge zu vernehmen. 

Da deſſen nummehriger Aufenttalteort nicht ausm 
bla armadıt werpen kann, ergeht hlemit am demielben 
die Effenılige Ladung, fih unaefäumt beim Epl. kaed ⸗ 
geriäte Sımünten zur Zeugenzernchmung zu flrden. 

münden, am 9, Auguſt IRd4. 


Königliche Landgericht Gemünden. 


G. Mr. 7187, Amberg. ER, 5068, Wolf, f. Lantrigter, 


Wafler-, Molten- und Trauben: Guranftalt 


Gleisweiler 
bei Landau in Rheindanern (Eifenbabnftation Neuftadt an der Haardt.) 


Die Waſſercut wirb Her zu jeder Yahresjeit, die Blegenmoltenfur bis Ente Oftoder gebraucht. — An bem 
reljentften Uuutte bes oberen Haardtgebttges gelegen, wir® bie Gellanitalt auch Arts vom Nidikranfen deſucht, 
welche einen arfanken Landauftnihalt ju machen wänfdhen. — Vroſpetlus eriheilt die Erycdltion die ſes Blattes 


gratis, jede nähere Muslunit der Arzt der Anfalt. 
Dr. med. 2. Schneider, 
5123, (46) zu Bab Gieisweiler, poste resiante Yandau (Pialz). 











4924. [Bf] Die 
grofiberzogl.badifchen Staatd:Eifenbahn: Anlehbend: Obligationen, 
beren AFins une Vertauf im Vayern gefeplich erlaubt ift, werten ven tem unterzeihiaeten Saufe gu dem Bären 
Kurfe per und verfauit und bie Gewinse in Silber ausberahlt, 

400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50,000, 54 & 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. j. w. 

Der kleinſte Gewinnſt beſteht in fl, 42, 

Die nädfte Htchung inte am BE. Muguft I. Js. fat. — IH erfaffe gegen Ginferbung bet 8 
ttages Cbligationd-Porfe zu 9.40 — und nehme feiche mad Rattıchabter Hebung für fl. 38 — wieder an Zahlung. 

Dirjeninen, welhe die Abſicht baden, bie Boofe mad flattachadter Zichung wirken zu verkaufen, haben 
nur bes Unterffien des Gin- un Verlaufs. Weelfes son fl. 2 — für jedes gewünſchte Loss einzufenten. 

Blãue und ammiche Zichumneikften gratis, 

Jura ich für bas mir bisher bemielene, nlelfeltige Derirauen banfe, empfehle ich mid zu gemelgten 
Bafträgen, Die id ſtets mit derſelben Bünkitihtelt ausführen merke, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Frankfurt a,/M. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


602. [12 0) Unterzelänster empfichlt: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 

[ ai u - J Y 
Essig, Eau de Mille fleurs, „Anadoli, Extrait d’kau 
de Cologne triple son heruorzagenter Dmwalltät zw ben brfannten biligen Brelfen. Bermit: 

h) (Ens-Bouguet) ven höqhſt käſtlichem, warerstehhllären 

EC kau de Bouquet Wehlactuch, in Sn ju 18 fe und zu fl, 1. — (du 
merlung. Zu Paris keſſet ein Glas Ess-Bouquet, mwelhes Hier zu A. 1 — eßerter wird, 5 Rees, ah 
f. 2. 20 fi, in Loudon 4 Schilliuge oder fl. 2. 24) 

Diefe wihenfhaftlih zu Stande gebrachte Zuſammenſehang gewinnt mit Met von Tag zu Tag an Ru 
wegen ihter ganz befomtern Gigenfchıften für der Zofleitemtiih. Die Liedlichteit Diefes Löftligen Barfänt, m 
Reis angaltenrer Dautt und gleicher Kraſt theitt ji der Beibwälhe, Taldentädiern, Aleivern, Hantjguht- 
fo durgteinaene mwilt, doß fie der fhärffie Buftzug nicht gu wermchen vermag Dat Eau de Bouqurt 
(Eus - Bouquet) vereinigt nur gefunte' Stoffe im ſich, melde aus ber Mitte aller Nationen und Gimast 
gewonnen find. Die würzigen Brühe sen Blumen orienzalifher Infekn Anden fh im biefem ächeriſch eikgrn 
Rirgwafler mit tem Blürhemduft adenblänniicer Erekbbäufer Innig serbunten, Die felnen Weohtacrbäf Me# 
Refen, Issmim  Meferen, Mirlhen, Makblümdien ıc., bie auf ben Reltern and in deu zawberifcen Minden iss 
wibtägigen ſtanteelche am beiten gedeihen, find durch gelungene Miihung mis dem Mrema fremtarkiger, Bubr 
Ranzen durchtrungen, bie bann nur einen garten und bod- fräftigen, erfrildhenten unb belt 4 
den, bie Weradsorgane im hochſten Etate ergäpenten Varfüu verbreiten. Für Me Zollcte beiberlel u 
Rt das Eau de Bouquet (Esm- Bouquet) cin moihmwenbiger Degenflane ven -awägebrel 
werbung aud übertrifft Allea, mas dm biefem eure werkanten dä, . 
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München, 17. Auguſt. 

Se. Mal. der König baben Sich ullergnäbigft bemogen gefunten, 
dem. f. märttembergiichen Oberbofrarh» Wicepräfldenten und Chef bes f. 
aejeimen Kabinets Er. Majeftät des Könige von Württemberg, Emil 
Fre m. Maucler und dem F, württembergiſchen Oberfiftallmeifter 
Fıben. d. Taubenheim das Broßfreuz bes f, Berbienflorbens vom 
peil, Michael zu ‚verleihen. 





Bon Rempten über Immenſtadt nad Lindau. 


Ahr einigen zeſchlchtlichen Rüdbliden, dem kaufe 
ver Eifenbahnlinie, früheren Tradten und noh be 
Rebenben anberen Sadhen als @inleltung. 

(Bortfegung.) 

Bon Lindau, wie ed früher war, erifliren noch ſeht viele Ab⸗ 
filtungen, 4 B. in Sebaflian Münfters Cobmographie, in Marhäus 
Berians Ihealrum europaeum und in einigen haudſchriftlichen Ebroni« 
fin. So fingen mir eine Abbildung des wunderſchönen byraminiſchen 
Vorbogent, weldher vor bem Brande von 1728 bie alte Stift jegige 
tholiiche Pfarrlirche zierte, in einer Chronik, melde der Magiftrat 
Heier Stadt zu Handen hat und fo fort. Bon ba, wo auf ter joge» 
neunten Bulvermüble ber Eiienbahntamm die Stadt berührt, gegen 
ta6 Rantıhor mit feinen fo lieblichen Anlagen gehend, allenfalld auch 
tert Voſto faſſend, prüjentirt fh das etwas verfladte ſchwäbiſche 
Uſet aljo: 

Am weſtlichen Horizont gewahrt ber Beihauer, buftig und zart, 
wert die Shiffslinde ber wegen ihrer Kedbeit und Werwegenbeit zu 
Waſſet bekannten Sporrädle und Haug — aber biejer zur hälfte ben 
nen beblechten Ruppeliburm der Waſſerburger Halbinjel — weiter öft« 
lich am Scheitel eiues Hügels das an ber Stelle eines Älteren gan nen 
ertaute Echlöflein Allmwind, deifen Bewohner bei günfliger Witter- 
ung das Konſtanzer Münfter jebr leicht jehen können — unter obigem 
bad neu angelegte Gruder'ſche Gut mir feiner von „Rreuier“ erbauten 
Vila, feinem rörhliggelben Schweizerhauft, gemeinhin ber Lindenhof 
genannt — dann bad vielbeſuchte freundliche Schachenbad — eimad 
böber, halb und halb zwiſchen Obitbäumen und Neben verfiedt, dad helle 
ihimmernde Schlößchen, das alıe Glockenihürmchen ohne Kirche und 
einlge Bichel der Schahengemeinte — jedt bebt fl der Blick zu dem 
sebenbefrängien Goderberg mit feinen Häuschen und Beinederen — 
binser ibm der eräßte bemalzere Ringel» (Meinholds«) berg — unter ihm 
dat Äh von der dunfeln PVappelreite heü abbebende Landhaus zum 
Giebeitah des Grafen Weſſerboid mit einer Heinen Scifslänte — 
techte und wieter meiter zurück mie reichem NRebgelände der frudıbare 
Unten«, hinter ihm der Taubenderg, fein Pfarrdorf Unterraitnau ver⸗ 
dedend — zunädft am Eee der gewaltige, von Wind und Wellen be» 
Rürmte Gifenbabmdanım mit feinen Qurbläfen — das Landhaus zum 
„Delbereggen* mit ſeinen runten Benfteröffnungen in ber oberſten 
Neiße, die Glebel der Häufer im „Ddbele* und „Belgrad“ au ber Yert» 
nanger Landſtraßt — tas Wiritetaus zum Gärtden auf der Mauer 
(von mo Bei Keiterem Abensbimmel die Thürme Er. Gallent ſichtbar 
werben), deſſen Barebäuschen unter überbaängenden Bäumen hart am 
Ufer IR — meiter oben baß vergrante Haus zur „Berche*, daneben das 
blaßraffarhe ſchmalgebaute Kneberle mir bellgrünen Läden, an mel« 
Sen Plap der Irabition zufolge eberem vor tem Brante im flebenten 
Jahrhundert ein Theil von Lindau geſtanden haben ſolle, baber jeht ber 
Rome „Meibacı“ für bie jegt dort ebenen Käufer. — Wo im ber 
Göbe Pie Tannen fih fo licht und jerzaust präjentiren, ba ift der 
ISöne Bühel, unter ibm der Schiechter'ſche Keller, weiter recbıd 
bad aus milten Gaben erbaute Dottetaderkirchlein, viele noch zu Aeſchach 
gehörige Firfle, darunter daß gräflih Quadiiſche Gut, endlich das Kirch 
Iein zu Meuti mit feiner Helflimmernden rettigidrmigen Thurmipige — 
der am zwei fahr parallel febenden hoben Bappeln fenntlihe Sommer- 
feller jur Staige, rechtt davon bas welntelche Wannenthal, dann 
vie walbhehedten duftigen Höhen von Streitelöfingen, gegen das Ger» 
gelänte Gerunter Midenbab mit feinem vermetterten Kirchlein und 
Head geformten Glocentbürmchen, ober ihm die Bäuerlechalte — 
dinter a0’ diefen weßeniörmigen Hößenzligen, den Rüden gegen Often 
un den Sulzberg gewendet — breit bingelagert ber als Vorberg ge« 
"oltige Bänder mit einer Höhe von 3300 p. F. — in diefer Ger 
end niedrig ſcheinend, ſouſt aber koch beteutend höher ald der bödfte 

3 des Flchtelgebirges 

Zu einer weiteren Umſicht gehört ein erhöhterer Stantvunft, um 
inch, ald bie jenleits bes Set's gelegenen Uier meiſtens jebr viel 
Seſchwemmtet Borland haben. Der Siandpunkte für deriel Zweite 


% 88 aber fo viele, daß einem darunter bie Wabl ſchwer fält, zur 
Maillirten Beihreibung eignet MG aber nur ein Stantpunfı. Es yers 
von ledem Plage aus ſich dieſes Danoramn 


bett ſich don felbh, daß 
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bardetirchlein die Walfahrisfirde zu Bildflein, die man von Gtreiteld« 
fingen aus nicht bemerlt. Go fleht man im Hochſommet an heiteren 
Abenden vom „Wäre“ aus bie Thürme St. Gallens, indeß biejelben 
von ber Rarlebafion in ber Iniel, fo wunerlieblich Ach von dort auß 
das Schwelzerland zeigt, nicht ſichtbar werden. Mit einer Befleigung 
bed meinreihen und jonnenbafıen Hoyerbergee ließe fich eine Lande 
parthie in's Schachenbad, mit einer Tour auf die höher gelegene Strei⸗ 
teldfinger Anböbe ein Beiuh bed Sommerfellerd auf der Graige 
verbinden. Der legtere Srantpunft wurde deßhalb gewählt, ba er eine 
deutlichere Cinficht im das Hintere fonnige Mbeinthal geftattet. 
(Bortf. folgt.) 


— —— — e — — — — —ñ— — —— 


Die Alands-JInſeln. 


Am Unfange des zur Oſtſee gehörigen botniſchen Meerbuſens liegt 
eine Gruppe von 80 bewohnten Injeln und mebr ais 200 unbewohnten 
Klippen, die Rüfe Finnlande gleihfam mit der von Schweden verbin« 
bend. Es end dies die Mlands-Imfjeln, im neueter Belt and 
für den Berneflchenten dadurch wichtig geworden, daß Gngland und 
Brankreih He zur erſten Ausſchiffung und Aufftelung bed Operationd- 
herred auderieten haben, welches fie unter günfligen Umſtänden nad 
bem nahen Binnland oder vieleicht auch nach Eſthland zu werfen ge+ 
denken. Bier Sunte oder Meerengen führen durch dieſt Gruppe von 
fleinen @ilanden und Klippen, deren Flähenraum zufammen nur 22 
Duadrarmeilen zähle und von kaum 15,000 Seelen bevölkert wird, nach 
ben botniſchen Buſen; ter erfle dieſer Sunbe, von der finnlſchen Seite 
an gerechnet, heift Sküftet und verengert fl bis auf eine halbe 
Meile; ber zwelte beißt Lappmwefi und Bat eine Breite von nicht 
ganz ”, Meilen; der dritte, Delet genannt, iſt 1 Meile breit, ber 
vierte endlich, welcher bie Gruppe von Schweden trennt und bei mweltem 
ber größte if, beißt Alande-Haff und ift an feiner ſchmalſten 
S:elle, zwiſchen Deferön und Upland, 7 Meilen breit. Der ganze Ar« 
Mipel beflgt den Scheeren» Gharafter, wie mir ihn an den Küften 
Schwedens und Norwegens finden, unb mie er dem Norden allein faſt 
aus ſchlleñlich eigen ik, Zablreihe, an einander gereihte, tlef eindrin» 


‚genze Meerbujen find umgeben von unzähligen Klippen, Erdzungen und 


Inieln, welche ten Zugang zu ihnen gefährlich maden; die ganze Land⸗ 
[haft jheint in fleine Belfen zerichnitten, zwiſchen denen enge Thäler 
gleich Kanälen fortlaufen ; entfernter von ben größeren Bilanben fleigen 
die Belfen nur noch als Klippen Über die Waſſerfläche empor und eis 
nige Meilen im Meere ſind fle faum noch burd bie wilnfochenbe Be» 
megung der Wellen fennilih, wenn dieſe bei Sturmwinden über bie 
bereiid von der Waſſerfläche bebedien Klippen Kinflürgen. Kleinere 
Bahrzeuge maden zwiſchen dieſen zerriffenen Kiippenmaflen und feilen 
Bänden ihre Küftenreijen und find in bieien Windungen, felbft wenn 
das Meer ſtark bewegt if, fiher beim Segeln; uber ter Schiffer muf 
Breite und Tiefe eined jeden bieier Kandle genau kennen, er muß mit 
der Page zahllofer gebosflener und untergefunfener Belfen genau ver⸗ 
traut jein, jonft drobt ibm bie größe Gefahr. Die fehr guten, von 
Natur feſten Häfen, welde fi auften größeren Gilanden finten, dienen 
der rufliihen Scheerenflotte zur Haupifarion, indem zugleih phbhſika⸗ 
Ufche Urfahen dazu beitragen jene Häfen am längften benugbar zu 
machen Wegen ber bort fi freuzenden Sırömungen des finnifchen 
und botniſchen Meerbujend frieren bie Schiffe nämlich fehr fpät ein, 
und im Frübjahr IÖR Ah daſelbſt das Eis am erſten wieder, Aufer« 
bem macht es die geograptifhe Lage der Cilande möglich, daß von 
dort aud bie Muffen jere Bewegung der ſchwebiſchen Flotie und ale 
in den Mälarjee einlaufenden Schiffe leicht beobachten Fönnen, mwäß- 
rend ibre eigenen geihügt find, Die eigentliche Aland» Infel, das 
Haupteilan» ber ganzen Gruppe, ift 3'/, Meilen lang, 3 Meilen breit, 
bat einen Umfang von 10 Meilen, eine fat runde Geflalt und zählt 
über 9000 Ginmwohner, bie gleichnamige Haupifladt ter Infel iA von 
den Rufen neu angelegt unb but eine Bevölkerung von ungefähr 3200 
Seelen. Im Innern des Bilantes erbeben fich ber Geraberg und ber 
Asgärbaberg, beides rorhe grobwürfelige Graniımaffen, zu einer Höbe 
von 400 - 500 Buß; am fie fließen fi eine Menge niehrigerer Hüs 
gel, zwifben denen zablreiche Baͤche den tiefen Buchten zuftömen, in 
melden die Schiffe einen guien Ankergtund finden. Auf der Oftüfe 
ber Injel, tem Eilande Warpd gegenüber, legt bie Feſſung Bomar« 
fund, welde auf ver Serjeite durb flarfe Werke gedeckt if, einen 
ziemlih großen Umfang bat und — wenn wir anders den neueſten 
Nachrichten Glauben ſchenlen dürſen — vom nicht einmal 3000 Mann 
gegen bie anflürmende vertinte Macht Gnglanıs und Branfreihs ver⸗ 
sbeidig: wire, beren Schiffe bier eine berrlihe Rhede von 20 — 50 
Maftet Tiefe finren werden. Nebſteem ſinden fib auf tem Archipel 
‚noch einige andere beiefligie Bunkıe, jo Brefta und bie nach Schwe- 


„din jugemwendere Kippe Siganilitär, wo aud ein Telegteph ſteht. 
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gleich fehr ſtrenge im Winter; iſt gefunt Der Boten hat wenig Damm 
erbe, einen fleinigen lintergrund, und vermag baber in trodenen Fahren 
bie ſchmachtende Begetation nicht zu nähren, Selten fann man bas 7. 
Kom ald Ertrag annehmen. In einzelnen durch Bäche bemäfferten 
Thälern finden fi gute Weldepläge, bier und da auch Beine Waldun- 
gen, meiſt aus Tannen beſtehend; doch kommt auch die Fichte, die Erle 
und bie Birke vor. Un jagdbaren Thieren traf man früher den Wolf, 
den Luche und den Buchs ziemlich häufig; jeht find biefe Thiergattun« 
gen fa audgerottet. Dagegen finden ih viele Arten von Vögeln, 
worunier gegen 40 Arten Seevögel. — Nächſt der Hauptinfel Aland 
finden fi nur no 10 etwas größere Bilande in bieier Inielgruppe; 
es find died bie Inſeln Lemland, ters, Mumlinge, Lumperland, Wardö, 
Hummerjön, Dregerön, Cutlinge, Helfön und Stattunga. (StR. f.W.) 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 16. Aug. St. fönigl. Hob. Brinz 
Adalbert if heute von Nymphenburg aus zu ben Königlichen Eltern 
nah Aſchaffenhurg abgereif. 

“München, 16. Aug. Am 12. September 1.98. wird ein land⸗ 
wirthſchaftliches Feſt von ben vereinigten landwirthſchaftlichen Bezirkes 
komited Murnau, Weilheim, Schongau und Werbenfeld veranftalter, zu 
Murnan Aastıfinden, deögleihen im Bezirke Troflberg eines am 10. 
September, und zwar in bem fo reigend gelegenen Klofler Scon. 

8, Sachſen. — Dresben, 14. Aug. Wir find heute in der 
Rage, nachſtehenden mweitern Bericht des Majors v. Zeiſchwih an ben 
Minifter des königl, Hauſes, Gtaatöminifters a. D. v. Zeichau, mit» 
theilen zu können: Brennbicdel bei Juſt, den 10. Auguk. „Em. 
Greellenz theilt der vom heftigſten Schmerze niedergebeugte Unterzeich« 
nete geborfamft mit, daß heute Nahe 1 Uhr der Statihalter von 
Tirol, Graf Bilfingen aus Innöbrud bier eingetroffen ift und bid auf 
Weiteres Hier verbleiben wird. Derſelbe iſt über den entſehlichen Un« 
fall auf das Tieſſte ergriffen. Ibm folgten heute früh 5 Uhr ber von 
demfelden old ausgezeichnet geſchicket Anatom und Arzt hierher befch- 
ligte Proseffor der Anatomie Dr, Dantſcher, ber nah Mittheilung des 
Grofen Biffingen Leihen auf das Vorzuüͤglichſte eindatjamiren ſoll, und 
der Oberpofldireftor Brülmeper, Lepterer, um bie ndihlgen rörterun« 
gen wegen bed etwaigen Verſchuldens dee Poſtillone anzuflelen. Die 
Reihe Sr. Majeftät des Königs befinder ſich noch auf dem Bette, auf 
weichen Alerhöchftterjelbe verihieren, und ift mit einem meigen Tuche 
übervet, Um badfelte find Kerzen und bad aud der biefigen Kapelle 
entommene Grucifir, dazwiſchen Daten mit Blumen aufgelelı, Un dem 
Leivenöbetre verrichten Kapaziner aus dem Kofler zu Imft bie flünd« 
lichen @ebete, an denen die von allen Geiten herbelkommenden Tiroler 
fortwährend auf das Andächtigſte fich beiheiligen, da diejelden Se. Ma— 
jeät ten König auf das Innigfle verehrten und Allerhöchſtdenſelben, 
wie fle jagen, gang ale Tiroler anſahen und liebten, An der Stuben» 
tbür Halten zwei Schügen aus Juft die Ührenpoften, was ih biejelben 
turdaud nicht hätten nehmen laſſen, da Gier Alles, vornehu ober ge= 
ring, gern einen Bemweit der Ehrfurcht für den hoben Vollendeten bar« 
bringen möchte, Muf Anotdnung bes Grafen Biffingen wird täglich, 
fo lange als die Leiche fi mod bier befindet, in der bieflgen Kapelle 
eine Trauermeſſe für Se. Majeflät abgehalten. Heute find die gericht» 
lien Protofolle über das jo unfelige Ereigniß aufgenommen worden, 
bie ich, ſowie ich dieſelben nach der für dem Statthalter erforderlichen 
Abſchrift erlangen kann, fofort an Em, Ercelenz gelangen laſſen werde.“ 
— Der Minifter des königlichen Haufes Staateminifter a. D. v. Zeſchau 
und der Generaladjutant Generallieutenant Reichard find geflern Abend 
nad Hof abgegangen, um bajelbft den hoben Leichnam zu erwarten und 
morgen bierher zu geleiten. Der tiefe Schmerz, welcher die Liefige @in« 
wobnerfchaft im Hinblick auf das tragiſche Creigniß vom 9. Auguſt er» 
griffen hat, ſpricht ſich insbeſonder au dadurch aus, das unaufgefor« 
dert und um ben Befüblen mehmutbävoler Pierät einen Ausdruck zu 
Teiben, bie Zeichen der Äußern Trauer in bem Maße fig mehren, als 
die Stunde berbeifommt, wo tier die irdiſche Hülle bed allverehrten 
böffeligen Königs Friedtich Auguſt zur Allen Gruft geleiten werden. 
Zange ſchwatzt Trauerfahnen oder Blaggen in Landesfarben mit um« 
florten Bäntern wehen bereit von den Platiormen vieler Gebäude 
oder aus den Feaſtern In ten Straßen. Eine Banberung am gefiti« 
gen Tage durch bie Straßen der Mefidenz und über die Gibbrüden 
mußle jebes Sachſenherz, angeflts fo vieler Bewelje ber trauernden 
Lehe mit Mührung erflilen. Auf allen am Dual bed Pachofes liegen» 
den Fahrzeugen, auf den Elbbätern und den Dampfihiffen weiten die 
Zrawerflaggen, gleiche Zeichen der Trauer bemerfie man vor dem 
Dampfigifffahrislomptoir, vor dem Hotel be Sure, auf dem Horel 
Bellevue, an der Helbig’ihen Neftaurarion, am polnifhen Braubaufe, 
vor dem Hotel zum Kronprinzen, an der Stadt Leipzig, Stadt Börlig, 
Stadt Paris, an bem Baflbofe zu den drei Palmenzmeigen, auf dem 
Haufe der Herten Iordan und Timäus am Palaitplage, auf bem Zeh» 
mann’ihen Haufe auf der Halbegaffe, am Hotel Moyal, am Leipziger 
und fhleflihen Bahnhofe, ſowie an »ielen Brivatgesäuden. Ja jeibft 
die Drofchken und Omniöuswagen bie üblipen grünrothe n mit 
fQwarzen Bäpnden vertaufgt, Fr arg Kir 8 
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Erkrankungen in Genua vartirt zmifchen 150-200. Genua zählt ges 
genmärtg 170,000 Ginwoßner., Gin E. Defrer verfügt abermals met» 
tere Abſehungen von Beamten, die ibren Poſten verlaffen, darunter 
ind zmel Volizelbeamte. Die Apotheken müfen Naht und Tag ger 
Öffnet bleiben; Aerzte und Ghirurgen find ſtete in denſelben anweſend. 
Traurige Handlungen bes Aberglaubens und der Unwiſſenhelt kommen 
leider noch vielfah vor. Ein Dr. Bitte warb von ben Angehörigen 
eines Gholerafranfen geymwungen, von der. verfhriebenen Arznel einige 
Löffel voll zu verfhluden und baranf mehrere Stunden gleſchſam ge» 
fangen gehalten, um den Eflekt des Trants zu beobachten. Wem fallen | 
bei diefen und anderen Greianifien nicht Alfieri's an die Genueſen ge» 
richtete Verſe ein: Tue richezze mon spese, eppur correiie, Fan 
d’ignoranza un denso velo agli uni, Superstizion lien’ gli altri;ea | 
tatli nolte. Die Beiträge zur Unterflügung der Leidenden erreichten 
vorgeftern ſchon bie große Summe von 107,223 Fres. Mehrere in 

ber Naͤhe Genuas verlaffene Villen wurden total ausgepländert. Un- 
befhreiblic traurig lauten bie Berichte von ber Riviera; überall breitet 

fih die Seuche aus und Alles fliebe. Mütter sagen bie Meinen Kin⸗ 

der mir ben Wiegen auf dem Ropf davon und ganıe Schaaren unbe» | 
mittelter Leute, Bilder, Hımbmerker m. f. w. flieben mit mwenigem 
Haudgeräth im bie höheren Berge Der Direfior bed Strafhauſes zu 
DOneglin wurde mit mehreren Meſſerſtichen verwundet. Zu Monkoni 
erließ der Intendant Morra eine emergifhe Proflamation gegen bie 
Unrubefifter. In Turin machte ſelt vorgeſtern bie Krankheit feine 
Bortichritte; au lauten bie Berichte aus Marfeille viel beruhigender. 

Das Herifale Journal Armonia wurde vorgeftern fonfiszirt. Der König 
fpendete abermald 10,000 Fres. aus feiner Privamkaffe zur Unterflüg« 

ung ber Armen von Genua Im Lager von San Maurizio herridt 
unter ben Truppen bis jept ein guter Geſundheite zuſtand. Der frühere 
Sekretär der franzöflfhen Geſandtſchaft, Graf Buftan eizet, traf von 
Pereröburg zum Beſuch bei feinen vielen Freunden in Turin ein. 


(8.2.1. ®) 
Miederlande. 

Haag, 8. Aug. Nah beinahe treimdhentlicher Berattung hat bie 
zweite Kammer diefen Nachmittag ben Gefegetentwurf, ein meued Mer 
glerungsreglement für unfere oſtindiſchen Kolonien enıhaltend, mit 38 
gegen 19 Stimmen angenommen. Die Frage ber Sklaverei wurde Im 
ber gefirigen Sigung babin entſchieden, daß fpÄreflend am 1. Januar 
1860 in nieberländiih Oſtindien (auf Weftindien bezieht ſich bad Ge⸗ 
ſetz nichm) die Stlaserel abgeſchafft wird; daß die Waßregeln zur Vor - 
bereitung und Ausführung dieſer Abſchaffung, fo mie die Schabloshal- 
tung ber Herren, melde in beren Folge motbwendig werden fünnte). 
im Wege der allgemeinen Berorbnung fefgejegt werden follen, and daß 
die Einfubr, fo wie die Öffentliche Verfteigerung von Eflaven verboten 


bleiben. (Röin. 8.) 
Aeghpten. 

“Man ſchreibt dem „Woniteur* aus Eairo vom 31. Juli: 
Am Morgen des Donnerftags, 20. d. Mts,, in Cairo eingezogen, er⸗ 
ariff Sald Vaſcha am nämlihen Tag die Leitung feiner Regierung. 
Tags darauf empfing Se. Bob. das Konfularkorps, Kr. Huber, öſtert. | 
@eneralfonful, der ald Aelteſter das Worı führte, beglückwünſchte ben 
Fürften, der auf franzöflih antwortete. Die Anrede bed Hrn, Huber 
und bie Antwort des Bicefönige fanden bei allen Anwejenden vielen | 
Beifal, Am folgenden Tag fand große Heerſchau flart, wobei Ge. Hot. 
fi von dem in der Stadt falernirten oder um Gaire herum fantonir« 
ten Truppen hulbigen ließ. Die Truppen bezeugten viele Freude, einen 
Sohn Mebemet Alid an ber Spige des Staates zu ſehen. Die Armee 
zaͤblt wie tie Bevölkerung auf eine intelligente und fefte Verwaltung. 
Der Bicelönig hat feine Regierung mit einem jehr günſtig aufgenom« 
menen Alt eröffnet. Er hat bie auf dem @etreide, dem Bleifch und 
andern Lebensmitteln heim Cingang in Gairo laftende Steuer im Be+ 
trage von 12 pt. abgeſchafft. — Das „Journal bed Debats” gibt e# 
jege nach Rorreipontenzen aus Alerantrien vom 5. Auguſt ald ganı 
unzweifelhaft, daß Abbas Paſcha auf gewaltſame Welfe geftorben if. 
Zwei jeiner Mamelufen, die ganz kürzlich der Hinrichtung mehrerer Ra 
meraden beigewohnt Hatıen, bie ben graufamen Launen ihres Herrn zum 
DOpier fielen, mit einem Äbnlicen Loos bedroht, erwürgten Ihn inmitten 
feiner Orgien, und nahmen dann leunig bie Flucht, ale Koftbarfele 
ten, bie fle unter ber Hand fanden, mitnehmend. Giner von ihnen jed 
in feinem Verſteck entdeckt und verhaftet worden fein. Das „Zouraal 
bed Debars* rübmt Said Vafchas bejonnenes und mildes Auftreten io j 
wie feine reformatoriſchen Maßtegeln. Gr hat faſt alle Beamten eis ' 
Ausnahme einiger notorijch unfähiger Präfeften beibehalten, und jogar 
den Klaja Elfy Bey in feinem Amt ſowie im Beflp ber von Abbe 
Paida ihm gejhenften Lintereien Beflätigt. Den Poflen des abweſen- 
den Sohnes Abbas Bajhad, ber ihn befanwili feines Arbredid it 
berauben beflimmt war, nämlich das Rriegöminiperküm Hat er bagene“ 
Ahmed Vafcha Eltopridi anvertraut, Die Finanznorh, ii zone A ig. 
dutch feinen eis h nterlaffen, iR .groß:  bebeu ie ad » 
Beamten und and Militär, ſe wie 50 Mitten 
All ein — Da nur e il 
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Verhandlungen bed Sch wurgerichtähofed von 
Dber:Bavern. . 
Drittes Quartal 1854, * 

9 München, 16. Aug. Angeklagt it Georg Shiehl, 423. a., 
Ehläner von Eiting, wegen Diebftahle, Mit ihm iſt beſchuldigt Mid. 
Nieridbofer, 43 I. a., Zimmergefelle von ba; allein biefer ift am 9. 
[ 34 mit Tod abgegangen. Das Präfipium übernahm der kgl. Kreit« 
us Gtadtgerichtöranh Hr. Kammerknecht. Die öffentliche Behörde 
jä gertreten durch den Tönigl. Staattonmwaltfuhftituten Hrn. Frhru. von 
Bilderndorff. Die Vertbeidigung führt Hr. Acceſſ. Arnold, 
23 Geihmworne fungiren die Herren: Hartaë, Schnelder, Braunboier, 
Yeypelbammer, Rieder, Lenıner, Sad, Killer, Fuchsbichler, Red, Nösl, 
Irgermann. Aus der Verhandlung erbellt im Weſentlichen Nahfleben« 
th: In der Nacht vom 18. — 19. Mär; d. 38. wurbe in bad Wohn ⸗ 
tuch des Göldnerd Andreas Panholzer in Gberfing eingebrochen, und 
at vemfelben Effekten im Werbe non angeblid 30 fl. entwendet. Ob» 
rktte iR diefer Thatverhalt völig außer Zweifel geſtelltz mur zmeifel» 
kalt bileb, ob die enimenderen Gffehen, die der Beihäbigte auf nabe 
30 A. an Werth angab, auch wirklich diefen Werth Gaben, da ein 
Theil derfelben fo niedrig von Sachverfländigen gefchägt wurde, daß mit 
Sinurechnung des Meflet, gemäg ber Schägung bes Beſchädigten, ber 
Berrag von 25 fl. kaum um einige Kreuzer Überfliegen werden würbe. 
Exkjeftin liegt bad unummunbene, auch fonft bemahrbeitete Geſtändniß 
tt Ungellagten vor, daß er in aus gemeinjaftlichem Intereſſe geirof- 
imer Berabredung mit Daffertöbofer unter befien Mitwirfung biejen 
Diesftahl mittelk gewaltſamen Einbruhs in das genannte Wohnhaus 
serüht habe, Das PViaidoyer bot darum auch Tein erhebliches Interefie 
für bie Berihterftattung dar. Auf die an bie Geſchwornen geflellte der 
Anklage emtiprebende Brage erging das Berdikt derſelben nad kurzer 
Berathung bakin, bag der Anflagte dei, ledoch der Summe nad nicht 
argebenen, Berbrechend des aufgezeichneten durch Romplott erfchwerten 
Dieblable ih ſchuldig gemacht habe, Das Urtheil bes Gerichthofſes 
seruribeilte den Angellagren dieſes Reates wegen zur Mrbeitshausftrafe 
auf 2", Yahre und im bie Roflen, welche jedoch bei der Unvermögendhelt 
des Angeflagten dem königlichen Aerar zur Laſt fielen. Ende der Sih ⸗ 
ung um 11 Vbr. 





Meuefteb, 
Bayern. — ** München, 17. Aug. Seſtern war die Indus 

—— beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 1753 Perſonen 

acht. 

A. Sachſen. — Dresben, 14. Aug. Die Ankunft Ihrer Mar 
jefät ser verwinweren Königin aus Voſſenhofen if bier geftern Abende 
furz sor 9 Uhr erfolgt; Vringeſſin Helene, Herzogin in Bayern, und 
unfer im Auftrage des Königs ber hoben Brau von hier enigegenge- 
telöter Brim Georg begleiteren biefelbe ; aller umb jeber Empfang war 
ten außbrüdli verbeten, und die Königin begab ih ohne Aufenthalt 
nach der Weinbergevida bei Loſchwih. Die Leiche des hochſeligen Rö- 
nige wird, wie bereits gemeldet, Dienfag Abends auf der Eiſenbahn 
bier eintreffen umd feiert nah Ankunft vom Leipziger Babnhofe nad 
!er fathelligen Hoftirche übergeführt werden, mo Tags barauf (Mitt 
©06) deren Mufftellung auf dem Warabebette von Vormittags 11 bis 
Abemıs 6 Uhr erfolge. Mbends 9 Uhr finder alddann bie feierliche 
Beifegung fat. Zu legterem Akt werden dem Vernehmen nad fÄmmt« 
lie regierende Bürften ber großherzoglih und herzoglich jähflichen 
Sande bier erwartet. (9. 3.) 

Eine Beilage des „Dresd. Journals“ vom 15. d. bringt das Pro- 
gramm zu der feierlichen Winbolung, Musftelung und Beliegung ber 
beben Reihe welland Er. Mai. Friedrich Auguf, Königs von 
Sadien, ze. 1e. 3. am 15. und 16, Auguft 1854. 

BPreufien. — Berlin, 15. Uug. ©e. lönigl. Hoheit der Prinz 
Abrecht von Preußen iſt nach Dredden adgerelst. (Breuß. St.Anz.) 
... P.C, Berlin, 16. Auguſt. Ra bier eingetroffenen Nachrichten 
Ile ber neue am biefigen Hofe ermannte tärfifhe Gefandte Kit» 
zul Effendi, den getroffenen Beſtimmungen gemäß, Konftantinopel 
m 7, 8, M. verlaffen und über Trieft nah Berlin reifen. Er wird 
feafeitet vom dem Gefandiſchaftörath Johann Arifardl, dem Legationd- 
Srfretär Vertew Giendi, dem Geſandiſchafte ⸗Attacheè Kara Theodori 
(Sohn des Leibarzies der verſtorbenen Mutter des Gultand), dem Dra- 
geman Pose umd reinem Privatfefretär. 

Defterreih. — Tinz, 12. Aug. Ge. f. k. apoſtol. Majefät 
Änd geſtern um 1%, Uhr Mittags im Jicht eingetroffen. Ihre Maj. 
Ye Kaljerin, Allerhöchſwelche bush bieje Ankunft freudig überraſcht 
Burben, erblidten Ge. f. k. apoftol. Majeſtät zuerft, als Mllerhödfdie- 
"ben über die Iichler« Brüde fuhren, und eilten bie aufer der Billa 
fütgegen, we bie gegenjeltige berzlichfie und freudigſte Dewillfommnung 
ttſolgte. (Lin. 8.) 

Wien, 15. Aug. Bad, Bruder bes Minifkers, Statthalter Ober- 
Deerreichs, if zum Givillommiffär der Moldau und Waladet ernannt, 
— Belkgeugmeißter Hef iſt nad Krakau zup Armee abgereiſt. — Die 
Beiegung der Donaufürftentblimer Gesorflehend, 

(8. Dep. d. Frankf. Börfen-Gyndicats.) 


Italien — 0.C. Aurin, 13. Aug. Die Cholera; in Genua 


‚fortwährend in harter Abnahme, breiter fi im ben Geeproringen aus. 


In Zurin, Lirorno, Bloranz und in Mom tritt fle ſeht gelinde, iu 
Neapel zunehmend auf; bie auferorbeniliche NAuswanberung mährt zu 
Neapel fort, Aus Oneglia wirb vom 7. d. gemeldet: Bin gewalt- 
famer Befrelungsnerfuch der Gefangenen im Sttaſhauſe if vereitelt 
worden. Gin Wächter wurde getöbtet, ein anderer unb ein Sträfling 
verwundet. . 


NHufiland,. — P.C. Der Fürſt Statibalter des Königreichd Bolen, 
Beldmarihad Paskewitſch, ift mir feiner Bemahlin am 1. d. M. müh 
um 2 Uhr von Homl wieber in Barihau eingetroffen. Un bemfelben 
Tage, um 10 Uhr Vormittag, empfing berjelde in den Zimmern bed 
Stioffes die Begrüßungen der @eneralirät, der Mitglieder des Admie 
niftrariondratbed, der MBorflände aller Beborden und vieler anderen 
Perionen vom Militär« und Givilftante Mon Homl ift aud) der We» 
neralsImtendant, Gebeimerath unb Senator Pogodin, und von Gt. Pe= 
ter&burg der Beneral» Lieutenant Graf Nejjelrode nah Warſchau zu- 
rüdgelebtt. 

Driental, Uingelegenbeiten. — PC. Bom aflatiſchen Kriegs» 
(hauplap iR die Nachricht hier eingegangen, dab bie zuffiihen Truppen 
unter General Wrangel bei Bajazet, am Sübdabhange bed Xrarat, mwie- 
der einen Sieg über bie Türken erfochten haben. Der Berluft der 
Repteren fol fih auf 3000 Mann belaufen, und bie Gieger haben an 
geblih 4 Kanonen und 17 Bahnen erobert, 


Familien : Nachrichten. 


Grhorbene in Ründen: Mnna Boglhuber, Plrümnbnerin ven hier, 72 
3. a. — Mugufl Bernard, geh. Seftetar im f. Minifberlum bes Innern, 68 J. a. 
— Katharina Weſtermaler, Taglöhnerin von bier, 50 I. a. — Ich. Epäth, Zims 
mermann ton bier, 64 I. a. — Allſabeth Bammer, Pfränswerin von hier, 77 3. 
a. — Magnus Pfaff, Ubrenbänkler von Dresten, 52 3.0. — Mathias Baus, 
Hammerfhmied von bier, 29 J. — Tberefla Schteichet, Taglögmeräfrau von 
Haltbaufen, 45 3. a. — Bernbarb Goͤtz, bal. Echneltermeifter von bier, 63 J. a. 
— Franzisla Meindl, Köln von Hebenfels, 38 J. a. — RMichael Rüdner, Hut 
macer von hier, 54 3. a. — Mathias Piäller, p. f. Zoflinfpefter ven bier, 50 
3. a. — Ioferh Halnzinger, Zimmermann ven bier, 48 I. a. — Magb. Bährer, 
Tiſchleretechter von bier, 40 3.0. — Johann Kehl, Wifenbahnardeiter vom bier, 





35 3. a. — Mana Giriſch, Dienfimagb ven Auerbach, 24 3.0. — Magbalena 
Dechelet, Röcin von hier, 25 J. a, — Udrlant, Vteſeßſchweflet von hier, 24 J. 
a. — Zehanna Eauiter, Eehergefellenstechter von hier, 48 J. — Magbaleme 


Mayer, ehem. Biermwirtheftau von hier, 41 I. a. — Joſerphine Graͤnn v. Sttahlen⸗ 
belm, k. Hauptmannegattin vom bier, 383.0 — Ichann Deger, Lehnbedienter 
ven bier, 38 I. a. — Georg Bräu, b, Kltermeiflet von bier, 68 I, a. — Ex 
bald Schmid, ehemaliger Bierwirth vom hier, 48 3. a. — Kaspar Pine, Ehnris 
ber von bier, 72 3.0. — Ga. Wraunhofer, Kreielaflabiener von hier, 47 3. a. 
— Martin Winkler, Golbat von hier, 22 3. a — Martin Werner, Befreiter von 
bier, 52 93 a. — GI. Bergbefer, von Paſſau, Beſchließerin bei I, Orc. der Frau 
Gräfin v. Baumgarten: ring. Johann Mmann, f. Profeffer v. h. 65 3. a — Martin 
Krug, Zaglöhner ven Bayerberg, Ber. Brud, 58 J. a. — Balentin Ruf, Feld⸗ 
webel vom der f. GarnifonssRompagnie Rumpheubarg, 59 3.0. — Aranz Arms 
bruſt, Soldat vom f. 6. Jägerbatalllen, 24 3. a. — Magtalena Gebhard, Zime 
mermanndiwitime Son bier, 64 I. a. — Friedrich Ertet, Piarrersfohn ven Herbſt, 
SHerzegib. Deffan, 13 3.0. — Margaretha Pflter, 8, Obergellinipeftorsgattin von hier, 
42 3. a. — HIofeph Faßnacht, Bräufsecht won Aislingen, Ger. Dillingen, 45 9. 
a — Mnton Wagner, Taglöhner ven Linzing, Ger, Ofterhofen, 46 I. a, 

Auswärts geflorben: Drau Laura Kramer, geb. Bauer, 28 J. a, In 
Augeburg. — Frau Branziefa Flint, geb. Buggemos, ESchmichmelßensgatiin, 29 3. 
a, in Dinlelſcherben. — Br. Bihieria Daur, in Augebutg. — Hr. Jeſ. Herrams 
hef, che mal. Kaufmann, 82 3. a, In Augeburg. — Br. Ich, Bitzel, Schrlitfeger 
im Augaburg. — Kunigumbe König, Blerbrauerdicchter von Berchtoltshefen, 28 3. 
a, in Augsburg, — Antolnette Mllmarftter, in Augeburg. — Hr. Dr, Unten He 
gele, praft. Arzt und Oberarzt Im Lolalfranfenhanfe zu Angeturg, 71 I. a. Frau 
KRathar. Grucber, geb. Kobler, Raufmannsgattin, in Kempten. — Brau Margareta 
Babene Hoffmann, geb. Fiſchet, Reltorsgattin, 53 3. a., in Arzberg. — Barbara 
Brudmiller, 22 I. a, in Regensburg, — Frau Ellſe Barbara Hubmann, Braantı 
mweinbrennerswitttwe, 73 I. a, in Regensburg. — frau Magb, Hartmann, geb. 
Luger, Bucprustereibefipersgattin, 34 I. a., In Augebutg. — Br. Karl @ög, f. 
Regierungs»Rechnungss Remmiflir, 65 I. a, in Mugsburg. — Hr. Dr, Jof. Hörger, 
praft. Arzt, 75 3. a, in Mugeburg, 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

Frankfurt, 15. Aug. (Bold u. Silber.) Neue Leulad'er 10 M. 4bfr ; 
Mitteln 97.34-35; Preuß. Frichciche der 10 I. 3',-4'/,: Seländ, 10 Ealben⸗Stuc 
9 f.45 - 465 Manbtufaten 5 fl. B4',-35'4; 2 ran. 9 E24 - 255 
Engl. Eovarigus ai 43-45. ; Gen al Marco 376-378: Vrrud Titr. 1 
46',-'43 Frautenthaler 2 M 20 Goqhhaltig Silber 24 fl. 35-37 Me. 5 
Preuß. Bafar Scheine 1 fl. 46',,-*/, ir. 

Berlin, 15. Hug. Brenf. Gtsuts-Egulfgeim BY, V., 83%, ©; Alm 
Mindener — B., —— ®. 

Wien, 18. Hug. Span. BEY,; Mlpmog, 747; Betteriekinichengs 
Boofe von 1839 128", 3 Banfattirn 1259; Bomb. »venet, Eproy. Anleihe —— 3 
Morbbaßnattien 1742’. Werpfellurfe: Augsburg use 120'/, ; Eanhen 3 Mt. 
11.43. Getoture: Müngdutaten 25. Defierr. BotterierAnfchen ven 1854: 90'4- 


— — — — —— — — — 
Verantwertliche Nedattien: Dr. I tallet. A. ©. Bacl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


523. MWelanntmachung. 

In der Rachlaßſache der werfierbenen Bätinermels 
ferswäitwe Katharina Die in Stadtſtelnach merken 
auf Antrag der Erbeintereienten nachbenannte Rachlaß ⸗ 
gegemflänbe, als: 

A. An Immebiliar: 

1) Rat+Bef., Mr. 1025, ’/, Tgw. Semeindranipelt 

am Muger, geigäpt auf 180 fl. 

2) Karı Bel. Mr. 1755, 7, Tgm, Wiefe im Bir 

dig, geihäht anf 250 R., 
3) Kat,» BefrRro, 1764, aim Demüsgarten, ge» 
Thäpt auf 50 A, 

4) Rat. BefsMr, 1758, Tow. Feld Im Flchtig, 

aelhäpt auf 125 fi, 

5) RutrBefe Mr. 2114, 17, Taawert Wilie im 

Deirsbadh, gefhäpt auf 250 I. 
6) Rar+BefMr. 1759au.b, ", Zum. Wieſe im 
Weltenanger, gefhäpt auf 200 8. 
B. An Mobillar: 
mehrere Betten, Leibwãſche, Grawenflelter, Bälle 
nergeihter und andere Hausgerätsfdaften, dem 
Öffensiigen Berkauf umterftellt, uns Termin Siege auf 
Breitag den 1, September 1.%58., 
rmittage 8 Uhr, 
km Mathe schen Bahwirtbaheufe ju Gtabtfeimacd 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Raufsliehhaber - mit 
dem Bemreten eingelaten werben, tab ber Hinfdhlag 
nach FJ. 64 des Hyp.e@bef. und ber $f. 95—101 ber 
Brogeinenele sem Jahre 1837 erfolgt. 

Zuglei werben Diejenigen, welche an verbenannte 
Nechleßmaſſt Aufpräde zu machen haben, aufgeferbert, 
diefelden die oter im Zermine am 3. Gepibr, d Je. 
anzumelten, wierigenfalls dieſelden nicht berhdilchtigt, 
und tie Naklafmafle an die Grden ausgeantmerkei 
werben mürke. 

Stadentlnach tem 9, Ausuſt 1854, 


Konigliches Landgericht Stadtſteinach. 
EC.A oc⁊s/l. Barlet, !. Lantridter, 


so. Welanntmachung. 


In ber Goncursjache der Witime Barbara Walz 

von Reledorſ werten 
1) ein Wetabaus mit Stall, Scheune, Schweinflall 
und Hofraum Lit. A, PL:Nr. 1728 H4.:Ne 15 
an ber Muflenfeite des Dries Pgelöverf mit Ger 
melnberedt zu einem ganzen Nupaniheile am ben 
neh unverthrilten Demeinbebeftpungen, gewetthet 
auf 500 fl. 
2) Mustrus aus dem Johann Kal d' ſchen Biertels 
gut, H0.Rr. 76 In Langenfenpelrad, Pl-Mr. 
16086, 0.54 Dry. Rder am ver Kletlerewleſe, 
7. BR, uud PI-Me. 16086, 1 Taw, 55 De. 
Blefe, Mlettermwiefe genannt, 7. B. Kl., gewers 
tbet auf 300 A, 
auf Autrag ver Gläubigerihaft dem Affentliden Der 
Laufe unterftelt, und wirp Werfaufsiermin auf 

Montag den 2. Oftober I. 36, 

ormittagse 10 Uhr, 
dan Orte Igelederf amberaumt, wezu jahlangsfählge 
Kaufellebheber umter tem Bemetlen vorgeladen werden, 
bob rer Hinſchlag verbeboltlich der Beimmungen tes 
Drojchnefenes vom 17. No». 1837, $. 98— 101, uns 
$. 84 des Sry.ı@f, erfolgt, 
Vorqchetar den 1. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Vorchheim. 
ErRr.836V,1. Geiger, t. Lantrigier. 


5”. Bekanntmachung. 


Iokann Ghriftoph Wörlen, geb, am 22, Mat 
1775, umd deſſen Bruper Ichann Balıkes Börten, 
seh. am 20, April 1787, beide vom hier, und ſeu fahr 
50 Jabren weriellen,; werten hiemit umter Besugmabme 
auf die Öffentliche Musihrelbung vem 8. Mär, 1. I6 
tm Nörtlinger Wochenblatt, im Areisamtsblattıund in 
ter Aeutn Münchener Beltunig für tedt enlärt ; und 
wird deren Nüdlap an die Ürböinserefienten, foweit midt 
Horberumgen bemfelben abferbitem, ehne Rautton his ⸗ 
angegeben werden. ı > 

Mörblingen, 7. Auguſt 1954. , & 

Kötiglic Bayeriihen” Landgeticht. 

are 
@.:R.7795, @4 —4 
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ss. WBelanntmachung.| 


In Sachtn Gebhard gegen Gebhard zu 
Kiräehrendadh wegen Ferdetung wird auf klägeriſchen 
Antrag nadbemerkier ig des Bellagten, wämlld: 


A. Bei-+Nr. 971, ein Wohnhaus mit Scheune md 
@arten, Hs.» Ro. 126, daun Gemeintereht 
an ken mod unvrrihellten Brunb + Beflpungen 
um 1900 A@., 

B. Bf, Nr. 401, PirRr. 1977 m. 1378, 1 Tem. 
08 Dez. Birke in der Wöhr, um 400 fl. 


II. 

A. Bef.Nt. 1, Wieſe In ber Lelihen, PLMr.764, 
0 gm. 90 Dry, um 250 fi, 

B. (el in der Leſihen, Beſ.“Ne. 1000, PLN. 
502, bie Röthe, 1 Taw. 04 Dez, mit Gerſte 
angebaut, um 400 fl., 

C. Bei,Ne. 1262, PiMe. 436, Mder Oberlögr, 
1 Tgm. mit Roggen, PL-Mr. 437, Wiefe, Dbers 
fr, O Tgw. 27 Dey., um 800 fi. 

dem gerigifigen Imangererlaufe unlerworfen, aud 66 
ehr iczu Taasfahrt anf 
Montag den 14. Septbr. I. 38,, 
Mittags 12 Uhr, 

im GSterwirtböhanfe in Kirchehrenbach an, wozu Kaufs ⸗ 
liebhaber zult dem Gröffnen eingelaten werten, daß nad 
F 64 dee Hap.&ef. und SG. 98— 101 des Prey. @rf. 
von 1837 wrrfahren werde. 

Dem Derigte miht bekannte Käufer Haben Tegale 

Vermögenszrugnife beizubringen, 

Die mäheren Kanfabrbingungen werben vor De 

gion bes Stiriche bekannt geneben. 

Borhhrim ten 28, Jull 1854, 


Königliche Landgericht. 
Der Hönigl, Bandriäter : 
E:N.8082. Geiger. 


. Bekanntmachung. 


Im Mege ber Silfswelfiredung werten am 
Donnerftag den 14. Septbr. I. Je., 
Nachmittags 2 Uhr, 
km Wirthepaufe gu Neuhaus 
die Immobilien des Bauern Aram Rogler zu Reus 

band, deſtchtud 
1) aus einem Wehnhanfe fammt Zubehör, HE» 
. Mr. 24, Er:B.,Rr. 404, tariet auf 200 fl., 
2) clmem Gärtieim am Haufe, ungefähr 6 Dimabe.» 
Authen groß, tarirt auf 5 ML, 
3) dem Hefraum vor dem Hanfe, 18 Quadt.MRuih. 
tazirt auf 8 fl., 
4) circa Taw. Feld in ber Fohrenlehe, Str 
B.Ne. 341 im Löhleln, werth 80 fl. 
5) Y, Tem, Wieſe, meiſtene zu Feld umgewandelt, 
StB Re. 343, werib 100 A. 
öffentlicher Aelibierung unterfiellt, wozu felsente Kaufs ⸗ 
Uebhaber unter dem Beitrlen biemit eimgelaben wers 
ken, tab ber Oinſchlag nah |. 84 tes DypeihGeſ. 
uad der GG. 98 ial ver Progehmonelle vom Jahre 
15837 erfelat, 
Die Shäpungsserbantlung liegt inpwifgen zur näs 
Seren Einjiche in vieszerigiliher Megiftratur offen. 
Exld ten 2. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Selb. 


ellein, t. Lantrlchter, 
G.R.6578, c. ®roh. 


5527. MWefanntmachung. 


Zu ber Made vom f. auf ten 2, Auguſt Ifb. Se. 
werten au elnem Heuſe za Stein mittelt Eiabtuchs 
847 8. 50 fe, an baacem Gelde und fünf gelbene 
Ringe, im Befanmtmwerike zu 24 A., entwendet. 

Das entwenneie Getd deſtand gröftenihells aus gau · 
zen Kronentbalerm, 3", Öulvenflüden, Betiguldenfüden 

















2',, kiederlänpiihen. Bulbenhärten, einem fünf Branııa 
thaler, 11 holänbiihen Ichngulsenkäden, uad 4s Mi 
ans Sehötreijeräden, 


‚0. Die eniwenteren Ringe hasten folgende —— — 










cafle Ming IR Rugelrfug, und. anf ‚het, 
— * J EL — mb. auf ‚het, 


ngravict, 


5 —— 


unt Vieruntzwanzig » Kreuzer Sräden, dauu aus acun 
rewih und’ bie letige Bauctute chter Katharina 


u: Bapteutk ben) 28: Hunt 


Biarssda win 


Der zweite Ring If ein gemöhnliher glatter Wing, 
Hat oben ein Diäten, worauf das Wort: 


„Glück“ 
eingranirt if. 
Der teltte Ring iſt ein in Gold gefafter Haarring, 
hat oben ein goldenes er ri worauf bie Buhaben : 
„6. B." 


eingravirt find. 

Der vierte Ring iſt and elm In Gold gefaßter 
Saarriug, Hat oben ein golbenes Plätten, werauf bie 
Buchſtaden; — 


eingtadlti ſiad z und ter 

fünfte Ring iſt ein in Golb gefaßter Haerring, anf 
melden ji ein goltener Mnfer, «la Her usb ein 
Kreuz befinket, 

Dieler Diebftahl wirb zum Bwrde ter Gnibedang 
bes Thaters und der Mirbererlangung der cuimwenbeien 
Grgenflänte zur Offentande gebragt. 

Nürnberg am 13. Auguft 1854. 


Könige, Bayer, Landgericht. 
D. LL 
&.M. 9537. u Atigatt. 


55086. Bekanntmachung · 


Schnether gegen Snetter wegen 
Forterung. 
Anf Aattag eines Dlänbigers ſteht zur Verſteiget · 
ung des dem Gteinhauergefelen Jofepp Shmetier 
son bier gehörigen Anmwelens, brfchend aus dem Bohn: 
Haufe Nr. 877°% tahier mit Hofraum, PL:Nr.987'/, 
zu O Tam. 03 Dez. auf 
Freitag den 6. Oktober d. 38, 
Vormittags 11 Uhr, 
erfter Termin beim f. Eon. Ingolfatt an, mas mit dem 
Beifügen befanmt gemacht wire, daß ih dem GSetlchte 
wnbefaunte Käufer über Zahlumgsfählgfeht auszmmehlen 
haben, unb tab ber Zuſchlag nur, wenn ber Schäpumgs 
werih erteicht wird, erfolgen kann. = 
Imgeiftabt am 7. Auguft 1854. 


Königliches Sanbgeridt Ingolſtadt. 
G.,N.8868. WBanzer, t. Aſſeſſer. 


so.) Verfügung · 

An der Unterfuhung wegen pollzellich flrafberen 
Olebdahle zum Nacthelle des ledigen Webers Gmgels 
bet Bott von Beppenhanfen if ber Schneldermeifter 
Zehann Hoffmanm, Ainser von Markiieugaft, 1% 
vernehmen, Nachtem aber deſſen bermaliger Aufent 
halt undelanut if, werden alle Diäritts-Poligeihrhörden 
erfucht, nad folgem Nachforſchung zu pfegen, und 
{m Grmitielungefade fAleunigft Nachticht anher mit 
zutßeilen. 

Werned, 1. Auquſt 1854. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königf, Lanbriditer; 
ER48 N.  Angermann. 


5526. Bekanntmachung. 


Der ledige Dlenſitaccht Johann Bayen von Then 
berg wid nad Norbamerifa auswandern, weshalb allen 
fallüge Berkerungen gegen benfelben bis 

Donnerftag ben 24. Auguſt 1. 6., 
tabier bei Dermeldung ber Ridiberkajigtigung gelin) 
zu maden ind, 

Kronach den 10. Auguſt 1884. 


Königliches Landgericht Kronade —r 
Der 1. Sanbrichter beurlaubt: ‚soll 








E.R10328. Hofmann. ‚ 
1690. (29) Befanntmachung. 
Der Bawernfehtt Kenn Hühner monde 


arier 
soft Unterfteiniach haben Für) thre hesorAchenne (MR FT 
Gürergemeimfgaft unter fi ansgefdlefjen, ) mad HI 


dur Kenamniß gehrag wir. © 
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Atemprmeniöprrid im aan Bayern: Bam- 
liyig 8 #.. dasbläbela 3 A., vierietjährie IM 
“hr Mir Arankerih, Engtaad, Epaniem, 
bir äbneineiibrn Dieser m. |. m. abenzirt mar 
Mio. A ALERANDER, Branzgaffe Mrs. 23 im 
Piratberg. und mie Neire Dame de Nasareih 
©. 23 in Parie, meider and Iuleraie uns 


Graben. rometerflanp in Partferkinien. 


6 Uber , 12 Uhr) 6 Uhr | 6 Ur | 12 Uhr | 6 Uhr 
Bu Mittans | Abenne. | Morgens. | Mittags, | Mbenpe, 


+15°2 +18 2 /$11°9 | 31702 [317,48 | 318,16 


Mittlere Komprratar : Mittlerer Bateratierſtaud 


317,55. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 17. Aug. Wine jehr danfensmerıte 
Ginrictung it aus Anlaß des Aufireiend der VBrehrubr in unierer 
Sauptſtadt in den nun ind Leben gewerenen ärzeliden Befudhe« 
Anftalten, melde bereits ihre Ihärigfeir begonnen hıben, von Seite 
der Behörde getroffen worden. Diejelben find in dem verſchiedenen 
Quattieten der Bauptſtadt veriheilt, und Aner jezen find 3—4 Werzie 
beigegeben, jo daßj Jedermann vorfommenden Falles fiher if, ſteis umd 
ſogleich Lie noͤthige Ärgrtiche-Hitfe zu finden, Im allgemeinen Intereſſe 
sbeilen wir machfichend vie Lolalitäten mir, in welchen dieſe Anftalren 
NG befinden, nemlich: 1) für das Ungerviertel in der Senplingergaffe 
Mr. 34/1; 2) für das Giaggenauerbieriel im ber Lederergaſſe Nr. 13/1; 
3) für bad Hadervierrel in der Reuhauſergafſe Mr. 1,1 (zmeiter Aufs 
gang im Färbergraben); 4) für dad Kreugvieriel im ber Löwengrube 
Rr. 13,1 (Uufgang in der Küdtelgaffe beim Gichlößlwirih); 5) für de 
Narvorſtadt In ver Wüllerfiruge Ar. 45/0; 6) für die St. Anna-Bor- 
Radı in der Schuluraße Mr. 4/1 (im alten Schulhaufe); 7) für kie 
Shöufele » Vorſtadt in ker Echönfeltfirafe Mr. 13; 8) und 9) für bie 
BareBorflart: 1. Diftsift in der Nympbenburgerfirafe Nr. 5/1, 2. Dir 
Rift in zer Amalienär. fe Nr. 43/1; 10) für die Lurwige -Vorſtade in 
ter Schwanthalerfireße Nr. 15/1; 11) und 12) für bie Borkadı Au: 
1. Difirift in ber Rreuggaffe Mr. 66, 2. Diftrikt in ber Pilienflraße 
Nr. 20; 13) in Harchaujen im Haus Ar. 2860; 14) für @ieflng in 
der Lohſtraße Nr. 247. 

Am 13. d. M. Aürzte Früh 3',/, Uhr der 95 Buß bobe Thurm an 
ber Pfartklrche zu GHeberiefelden, f. 2tg. Eggenfelden, ein, der auch eir 
wen Theil von der Kirbe mic einſchlug. Sämmtlicht Kirchenparamentt 
Ionnten noch vor tem Winflurge des Thurmes gerettet wurden, auch bie 
sier Blocden kamen unbeidgäsiget davon. Werere Unglüdejäle kamen 
nit vor. (Landih. 3.) 

Mürnderg, 15 Auguſt. Mittelpreife ter heutigen Schranne: 
Kon 15 fl. 30 Er, Weizen 25 A. 30 fr, Haber 10 fl. 28 fr, 

(Bränf. Kur.) 

Würzburg, 12. Aaguſt. Die heutige, nur mittelmäßig befahrene 
Schranne brachte einen nambafıen Preiträdgang des Weizens, Gerſte 
ging ebenfaßs reıour, während Korn jo ziemlich ben alten Stand ber 
hauptete. (MWürzb, 8.) 

Kaiferslautern, 14. Aug. (Markiberict,) Die gejunfenen Mit 
telpreije ungered heuilgen, von Käufern und Bertäufern Mask beſuch- 
ten Fruchtiarttes, rechtfertigen die im unjerm vorlegen Bericht aut- 
geſprochtne Annahme, bafi die Vreiöfteigerung ber Früchte auf dem 
sorigen Markt nur In tem Umflante begrüntet war, daß bad Werter 
damals dem inkeimjen ber Früchte nicht zuträglic gemeien. Aniere 
Bauern find eben jo an Lie alsen Preife gewöhnt, daß ibnen bad Lat- 
[Glagen auf dem Markte zu den gefunfenen Preifen ſebt ſchwer fällt; 
febr anfehnlide Duantitäien aler Bructgatiungen blieben zum näch 
ſten aufgefteli. Ge find Lies namentiich neue Weißfrüchte, bie, meil 
noch matı, fein vortheilhaftes Mahlgut abgeben. Uniere wachſame Do« 
ligei arretirte heute auf tem Bilcuslienmarfıe eine Bangısirau, weil 
dleſelbe Die Dertäufer durch Ueberredung zu beftimmen fudhie, auf ten 
hohen Karioffelpreiien fichen zu bleiben. Die Mitielpreiſe ſlellen fit, 
wie folge: Welzen 7 fl. 36 fr., gefullen 1 fl. 26 fr, Rom 4. 53 fr, 
Mei. 1 fl. 54 fr, Epeizlern 7 A. 15 fr, gef. 1 fl. 45 fr, Spelz A fi 
28 kr, gef. 1 M. 53 fr, Berfte 4 fl. 7 ke, gef. 48 Ar, Safer 5 fl. 
18 fr., gef. 30 fr. per, Geniner, Dnantisät ver verfaufien Früchte 
1968 Gentner. Das 6pfänkige Brad foflet 19 Er., ke Tr. (Biäyy. 3.) 

Aug ber * mb iheile, die „Diälz Big.” einen ibe 
IN Hanre zuge en mit, aut dem wieterholt zu erjeben, 
wie die aruıen Auswanberet, ıheild aus Unerfabrenbeit, theild 
wegen eines vermeintlic big dabſchluſſes, sheils aber au in 
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Uirgelgen jeder Mit beforgt; Für England an 
bei weißen Geſchaſtefreaad W. Tomas, i# st 21 
Caiharior Street, Strand In Landen. — Vxvedl⸗ 
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HlemelsEhau und Bemerkungen. 


Morgens. | Mittags. | Ubenne, 


Bewöltt. Beredt, 
Sonnendlide.) Gewliterzegen. 
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Boige gewinnſüchtiger Verführung den Winkelagenten In der Pialz und 
in den naben franzöflichen Grenzflätien anverirauen, erbärmlid behan« 
belt werben. Gie veröffentlicht ditſen Brief zur allgemeinen Warnung, 
bamit Jerer dieſelbe Äh zu Herzen nehmen und fi vor Schaden hüten 
lönne. Ber dann trog aler Warnung nice hören will, ber muf füb« 
len, und bie ibm In Bolge ter Außerachtlaſſung ter beflebenden Bor- 
ihrifien zufogenten Prellereien, Betrügereien und andere Plagen le— 
diglich fich jelber und feinem unverantwortlichen Leichtflan zuſchteiben. 
Der Brief lautet: „Havre, ten 1. Auguft 1854. Wir müſſen Ihnen 
zu wiffen t&un, daß Agenten in ber Pfalz und an ber @renze bie Beute 
mie falihen Berjprehungen betiügen, wenn mon will nah Amerika 
suswanbern, und fle lagen, dafi ed in Meifenburg billiger ift und daß 
man feinen Pag braucht. Über gerade deshalb haben wir müffen mehr 
bezaßlen und bier auf bem Schiffe bat und der Genbarm fortjagen 
wollen, jo bog wir nur mit vnieiem Geldbezatlen baben ſortlommen 
fünnen. Man bat uns eingejchrieben für Badiſche, mad gar nicht recht 
ift, und wir wollen, af umfere freunde, die nachkommen, nit aud 
io ſchändlich beirogen werten, old wie wir Und weil wir feine baye- 
riſchen Päje baten, fonnıen wir über allen Berrug bei unierm Kom- 
Tel bier und nicht beflagen. Mepger vom Nußdorf und im Namen von 
Birk und von Geh aus Nußkorf; Kößler von Bödingen, Müller eben» 
baber; Müler von Waldheim; Jakob Gröſchel und bie Anderen von 
Sitbeldingen, ade mit unieren Familien.“ Bel tiefer Gelegenheit müſſen 
wir erwähnen, wie wir ſchon Öfter von ganz glaubmwürbiger Geite ver= 
nommen, das fronzöflige Agenten in den nahegelegenen Grenzſtäͤdten 
Weigenburg, Forbach und Birfch, welche für auch in Bayern Fonzeffio» 
nirte Bandlung&bäufer (z. B. Barbe und Moriffe zu Hapre) Nudwan« 
berungägeichäfte machen, die beſtebende Vorſchtift, daß ſolche Häufer bei 
Sırafe der Konzeffiondeinziebung nur mit guten Päffen verfebene babe- 
riſche Staattangebörige befdrdern kürfen, In freber Welle wiſſentlich 
dadurch umgeben, daß fie die ohme bie vorgejchriebenen Legitimationd» 
Pipiere fommenden, Geimlih auswandernden biesjeliigen Untertkanen 
nice als Bahern, fondern ala Angehörige eines beliebigen andern deut⸗ 
ſchen Staates in ihre Geſchäftbücher und in tem Akkord eintragen. 
Württemberg. — HLuttlingen, 15 Auguſt. Geftern begann 
au bier bei herrlicher Witterung das Grntegeihäft afgemein, 
nadhdem Morgens 6 Ubr bei zahlreich verfammelter Gemeinde ein er- 
tebender Danke, Buß⸗ und Bergottesrienft gehalten worden war, Der 
gefrige Tag wurde burch diefe mit fihibarer Andacht begangene firh- 
liche Beier, bie ausgezeichnete Witterung und den auf der Schranne einger 
tretenen jehr bebeutenven Fruchtabſchlag zu einem Tag allgemeiner Freude. 
Lepierer berräge gegen bie Schrannenmitrelpreiie vom 7, dB. beim Ker« 
nen 36 Brosent, bei ber Mühlfrucht 38 Brocent und bei ber Werfe 
26 Procent. In gleichem Berbäiinig ſauken auch die Kartoffelpreije ; 
geſunde Kartoffeln wurden zu 40 Er. per Simri und 3 fl. per Sad er⸗ 
I.ffen. In Bolge dieſes ſehr beträchtlichen Asichlages ſtellten ſich bie 
Brotpreife, vie heute früh durch den mit einem Grntefeflftrauß geihmüd« 
ten Yusicheler der erfreuten Ginmwohnericaft befannt gemacht wurden, 
für ein Pfund Kernenbrod von 6 auf 4 fr., für ein Puud ſchwarzes 
Brod von 5'/, auf 3',, ir. Die Wieien geben bei ber anhaltend gün« 
Aigen Wirrerung Aueficht auf einen Debmeertrag, weldder den bei ter 
Heuernte Arttgebabten Ausfall mahezu erlegen türfte, (Schw. M.) 
im 15. Aug. Geſtern Nachmittag wurde vom der Generalner« 
fammiung ter Donauſaifftabris-Aſſelarang- Geſellichaft, In welher Han« 
deidſtand und Schifſerinnung vereinigt fine, beichlofen, bei dem neuen 
öfersreichiiben Anleben mir 10,000 A. EM, ſich zu berbeiligen und 


die Ginsahlung mid in Raıen, ſondern vol auf einmal zu leiten. (U. 8.) 


aden. — Zu Harlsruhe wurte am 12. der Generalmajor 
Benevitt Küon, einer ter verzienieiten Vereranen bed badiſchen Armere 
korpd, ganz im der Gıile breroige. Gr war geboren zu Mainz 1777, 
FERNE J—— 
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hatte 1792 feine Eeiegeriihe Laufbahn in furmainziigen Dienfen- ber 
gonnen, und fpärer mir dem basijhen Truppen alle Feldzüge bis 1815 
mirgemadit 

Baben, 15. Auguf. Geſtern Abend if Seine E. Goh. der Prinz 
von Preußen, von Ofende fommend, hier eingerroffen ; bereis Nachmiı« 
tags war Se. E, Hab. der Prinz von Waſa angekommen nnd im Bahr 
band zum Rbeinlſchen Hof abgefiegen. Gefammifrequen; der Suifen: 
23,902 Verienen. (Sarler. 3.) 

Freiburg, 15. Auguſt. Ueber das Interim, welches zwiſchen der 
groß. Negierung und dem päpftlihen Sıuble abgeſchloſſen worden, er» 
fahre ih Folgendeß: Der Erzbiſchof erhän das Recht, die Grziehung 
ber Geifttichen wmabhängig ven der Staategewalt zu lelten und bie 
Pfründen zu vergeben, während ber Negierung die Berätigung zufommt, 
Die Stiftungtgelter bleiben unter ver Aufſicht des Siaaıs. Was nun 
die mit der Grfommunifation belegen Staurobeamten uns Dberfirchen« 
räthe anbelangt, jo joQ vie Auftebung berjelden dann fatıhaben, nach- 
dem die Negierung mir Beziehung auf bie einfmweilige Berlegung des 
Konflitis die Zurüdnahme jener Mafregei ſpeziell befürmorter, — Ueber 
den Vrozeh bed Grgbiichofs verlauter gegenwärtig nicht das Beringite, 

fo daß man vlelfach glaubt, berfeibe werde gaͤnzlich niedergeſchlagen 
werden. (Schwäb Mer.) 

Grob. Heften. — Deffentliche Blätter berichten aus Mainz, 
9. Auguſt. In ser zellamtlichen Übfertigung der auf ber Eiſenbdahn 
»on Branfreid bier eingehensen Gürer if eine für den bieflgen Plat 
wichtige @rleichterung verfügt worden, melde aud ten ausmwärtigen 
Sanbelöftund berührt. 84 können nämlich die aus ganz Franktreich auf 
ber preugiichen, pfälziihen und der heſſiſchen Ludwigsbahn hier einger 
benden Waaten der Berzollung an der Gtenztatlon Suarbrüden über 
hoben werten, wenn fle unter Waggonverſchluß hierher gelangen, fo 
daß die zollamelliche Behandlung der zum Einiriit in ven freien Verkehr 
bes Bolserens orer zum Tranflı durch denſelben berimmten, aus 
Brankreig fonimenden Güter bier vorgengmmen werden darf. Dieß 
iſt eine zeitiparende und aud in mander andern Beziehung erfreuliche 
Grleichterumg für den Handel, der biejeibe vielfach benügen wire. 

R. Sadyfen. — Did „Dresr. Journ,” theilt foigenden Charak- 
terzug ®r, Moj. bed jeht regierenden Königs mir: „Belannilich laffen 
an ben Markıragen Dresdens die Verkäufer von Gemüſo, Früchten und 
andern Vittuallen auf Ihren Berkauisplägen jehr oft wancherlei Abgänge 
von Kräuterig, Geiröbte, Schalen sc. zurlick, die, jo unfauber file auch, 
zumal an Megentagen, ſein mögen, dennoch zumellen von armen Leuten 
aujammengefehrt umd zu Echmeinejurier oder jonf verwenden werden. 
Zur Zeit ter legten Kammernerhandlungen gingen nun eines regneri« 
{Ken Nahmirtags, aus ver Kummerfigung kommend, zwei Herren, ei« 
lig und in eifrigem Geſpraͤch begriffen, gerace in dem Augendlick über 
den Neumarfı nah dem Yürenbof zu, ale eben eine arme Frau in zer» 
lumpter Kleidung fi vergeblid bemühte, ihren großen ſchweren Trage 
torb vbl folgen Kehrichie ſich auf ten Müden zm heben. Über kaum 
hatte ber eine biefer Herren das erfolgloie Mühen der Armen gewahrt, 
als er aut ſchon mie den Worten, „Warte, Mürterhen, warte!” auf 
fie queilte und ihr den jchmugigen Korb auf den Hüden hob. Die 
arme Brau danfıe freusig, doch ſichtlich überraſcht, denn ber hilfreiche 
Herr ſchitn ihr, obwohl fie ihn nicht kannte, doch ein ſeht voruehmer 
Herr zu fein, Und fie irrte nicht. Yener Herr war damald ſchon ber 
Zwelte im Koͤnigreich Sachſen und ift jeit dem 10. Auguſt ber @rfte.“ 

Dad „Dredsener Journal” vom 16. QAuguft bringt in feinem amt» 
lien Theil das Bolgende: „Se. Wajerär der König haben unterm 10, 
Yuguf 1854 folgenden Tageöbefehl au Die Urmee erlafien: Nah er» 
folgtem Ableben Unfers vielgeliebien Herrn Brurers, des Königs Friedrich 
Auguſt Majeftär, haben Wir beſchloſſen, Uns zum Chef der Leib» In« 
fanterie» Brigade und bed Garde-Reiter-NRegimenté zu erklären. Much 
geruben Wir anzubefehlen, daf das 2. Meiier-Megiment Lnfern bisher 
geführeen Mamen ablege, und bis auf Weiteres ohne Chef verbleibe. 
Desgleichen beiehlen Wir an, daß bie 1. Infanterie Brigabe von jegt an 
den Namen „Rronprimz* zu führen habe. Wir geben Solches ber Armee 
zur gehorjamften Nachachtung biermic befannt. Johann. Mabenhork.“ 

Dresden, 15. Aug. Ge. königl. Goh. der Großherzog von Med« 
lendburg-Schmerin if beute Mittag von Echmerin bier eingetroffen und 
im Hotel Bellevue abgetreten. (Dredr. 3.) 

Freie Städte, — Bremen, 13. Aug. Die Anzahl der bie Ende 
Juli in diefem Jahre über hier nad transarlantdjchen Höfen beförberien 
Vaffagiere hat eime bie dahin unbekannte Höhe erreicht, Es wurden, 
wie bie heutige Oeutſche Auswanderer» Beitung berichtet, beförtert:nad 
New Dort 29,006 Perjonen ia 153 Schiffen, nad Baltimore 7337 Per: 
fonen in 30 Stiffen, nah Meugrieand 3655 Verjonen in 11 Schiffen, 
nah Philarelphia 821 Perjonen in 8 Schiffen, nah Duebef 724 Per 
jonen in 3 Scuffen, nad Galveſten 446 Perfonen in 3 Schiffen, nat 
Rio Grande do Sul 168 Perionen in zwei Stiffen, zufammen 41,177 
Perjonen in 210 Sıiffen; 13,230 Perjonen und 60 Schiffe mehr als 
in demielben Zeitraum des vorigen Jahres. 

Preußen, — Berlin, 12 Auguf. Ge. Mal. der König haben 
zu befehlen gerubt, tag ter Echilomade, melde am 18. März bes 
Jahres 1843 den Poflen vor der königl. Bank in der Jägerftraße harte 
und dort meuchlings ermorber wurde, ein Gerächtninal gejegt werde. 
Dasjelbe ift geftern Morgen in ber Frühſtunde über der Wingangsahür 

zur koͤnigl. Bank aufgeſtelt worden, und beieht aus einer ungefähr 1',, 


Bus-boben und circa 2%, Fuß langen, aus ſchleſiſchem Marmor gefer- 
tigten Tafel, auf melder folgende Widmung eingegraben ifl: Grenadier 
Theissen Vom Kaiser Grenadier er aus dem Kreise 
Cochem, Reg. B. Coblenz,. del’ bier durch Meuchelmord als erstes 
Opfer d. Revolte in Berlin .d. Mürz 1848 in Erfüllung seiner 
Pflicht als treuer Soldat; Seit Andenken ehrt‘ König Friedrich 
Wilhelm IV, (Berl, Bi.) ⸗ 

Berlin, 13. Aug. Se königl. Hoh. der Prinz von Preußen wer⸗ 
den jegt, machsem die Herbflübungen bed Barbeforpet vom 23. Auguft 
bi8 zum 12. September verſchoben worden find, erft in den erſten Aa- 
gen ces September aus Baren»Baten bier wieder und zwar auf einige 
Wochen einireffen. — Der Geburistag des Öferreichijchen Kaijerd wird 
ben 18. 28 Wis. am Kiefigen Hoſe, ſoweit cd bid jeht beſtimmt ifl, 
durch eine glänzende Xafel begangen, und dazu aud das höhere Per« 
fonal der oͤſterreichiſchen Geſandiſchaft, an deren Spige jeit Kurzem 
Graf v. Eſterhazh inserimidiich ſteht, geladen werden, — Der zur Bere 
tretung bes auf Urlaub befindlichen Eaiferl. Öfterreihifchen Befanpten 
amı tieflgen Hofe, Grafen Thun, hierher gefantte Graf Eſterhazy if von 
Er. Kal. dem Könige aus Beranlaffung des Fugieivend Allerhöchſtdes⸗ 
jelben bis jegt noch nicht empfangen worden. (Zeit.) 

Bon ber Oftfeeküjte, 11. Aug. Zur Verſtärkung der Befagung 
son Swinemünde geht diejer Tage eine Kompagnie des 9. Megimen:s 
Kolbergſches) von Stetiin dahin ab. Mehrere Beflungs-Abtheilungen 
des 1. und 2, Urıillerie-Negimentd, die gegenwärtig noch ihre Schieũ · 
übungen im Königsberg und Sieitla abhalten, haben Ordre befommen, 
noch vor Beeneigung ver Hebungen fib ſofort In ihre Küflengarnije» 
nen Danzig, Pillau, Sıraljund und Koiberg zu begeben. Daß Peene- 
mänte und Gtralfund armirt werden jollen, haben die Zeitungen ſchon 
berichtet. (Zeit nach der Morde. 3.) 

efterreich., — Wien, 14. Auguſt. (Das Rational» Anlehen.) 
Es waren gezeichnet am 13. Aug. in az 11,002,977 fl (Bemelnde Utzen⸗ 
aich 52,300 A., Gemeinde Lambrechten 57,400 fl), rag 7,128,665 fl, 
Saljturg 1,645,020 fl, Xrieft 13,761,780 fl, (3. €. Rlttmeyer u. Comp. 
100,000 fl.), Laibach 1,843,510 fl., Dfen 22,751,099 fl. (der hodm. 
Erzbifchof von Kafocfa 200,000 fl., das dortige Domkapitel 60,000 fL), 
Hermannjladt 6,185,507 fl., Zara 1,267,000 fl, Brünn 18,734,766 fl, 
Klagenfurt 1,989,710 fl., Toppau 4,051,350 fl. (Andreas Graf Renard 
50,000 fl.), Agraui 4,450,790 fl, Preäburg 8,913,514 fl (Markt Reu- 
Häuel 50,000 fl., der hochw. Biſchof von Neutra 50,000 fl, das dortige 
Kapitel 30,000 FL), Waltand 6,066,190 fL (Ami Rahmond 15,000 fl, 
Menſa Areivefcoriie 13,500 fl), Innstrud 7,024,525 Menedlg 
5,551,587 fl. (von 11,207 Parteien, Santa Giacomelt in Trevifo 30,000 fl, 
Eltolamo Yiobile enter in Venedig 25,000 fl.), Temedvar 11,304,165 fl, 
Lemberz 2,599,304 fl. Bon 11. bis 12. d. murben Im Krakauer Meg 
rungögebiet 630,810 fl. gezeichnet, Die Stadtgemeinde Como dat den Dre 
trag vom 443,000 fl,, de Stadtgemeinde Gremona von 725,000 fl. und ble 
Gemelnde Gaftel Leone von 5,000 fl. übernommen. In Prag waren bis 
zum 12. d. 13,670,370 fl, bis zum 9. d. auf ben Lande 20,256,990 fl 
gezeichnet, Ein Bericht über die Zelchnungen im Grofwardeiner Verwal - 
tungszeblete vom 10. d. ſchließt mie dem Ergebnig von 10,071,210 fl. ab 
(Gemeinde H. Boezormoeny 200,000 fl, Wemelnde Hathäz 100,000 fl.); 
aus den Kafcpaner Berwaltungsgeblet vom 10. d. mit 3,012,118 jL (Spar 
Eaffeserein In Kaſchau 12,000 fL); aus dem Dedenburger Verwaltungdge- 
biete vom 12. d. mit 13,428,754 fl. (im Zalaer Komitat 210,358 fl., im 
Stuhlbezirke Steinimanger 108,209 fl). (Wien. 3.) 

= Wien, 14. Auguſt. Was die Behebung des Metallagios und die 
Nrhabliltkrung der Valuta betrifft, fo iſt biefer Zweck ein jo dringllcher, 
unaufjshiebbarer, unbedlugt norhwendiger, daß feine Griülung vor Allem 
und um jeben Wreis erieht werden mug. Die Befundung des öfterreichle 
fen Binanzwefens hänzt hlevon zunächft ab und man kann wohl mit Fug 
behaupten, daß die Mahnung daran zu fchreiten ſich um fo unabmelölicher 
ergibt, je mehr die Zuftände des Welitheiles fi verwideln, ganz daron al 
geſehen, daß die Öfterreichliche Regierung ſich unter feiner Bedingung bei 
Vormurfe ausfegen darf, ihre fo beftinumte Zuſage unerfüllt zu Iaffen. Es 
fann baber feine Frage fein, ob bie Megulirung der Baluta in ber That In 
Angriff genommen werben wird. Verfländiger und zuläffiger wäre bie Fragt, 
ob bie begelchneten Mittel hlezu ausreichen werden. Mit Hilfe einer Nüd- 
jahlung von 190 Miulonen Gulden an die Bank iſt dieß jedenfalls zu er 
wirten. Ginige einfache Zifferanfäge dürften genügen, um barzuthum, def 
neben einem genägenken Banknotenumlaufe hleidurch eine entfprechende Me 
tallfundirung ber Bank möglich if. Schen bei einem Verhältniſſe beldtt 
Elemente wie 3 : 1 ift die Sicherheit fo groß, daß ber jepige Kurs ber 
fünfprogentigen Metalliguwed auf 38 — 39 berabgehen und bezüglich bed &r 
tompted ungefähr ein Drittthell des dſterreichiſchen Verkehrs Schlffbruch fee 
den müßte, um jene Deckung unzulinglich erfcheinen zu laſſen. Mande glau⸗ 
ben, daß eine gänzliche Unsbhänzijfeitserflärung der Bank vom Staate ei 
folgen folte, um de Solvenz der erfieren herbeizuführen. Wir glauben, es 
fei widptiger, die Unabhängigkeit faftlfc eintreten zu Taffen und mit biefer 
Thatſache werbe zugleich Das Agio verfchwinden, Dean erinnere fi, Muh eb 
in den Tagen des März 1848 noch Fein Agio gab, und bag es erft Im Mal 
eintrat, als der Baarfond der Bank bedeutend geſchwaͤcht worden war: 

Prnebig, 9. Aug. Cine Kundmachung der Munisipalitär. bezeich ⸗ 
net bad Gerücht, al jel bie Gholera in Benedig zum Ausbruch 
men, als gänzlich grundlos; der Befunbheitäzufland ber Stadt 
Gegenteil ein volfommen befriedigender, x 
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> Belgien. 

Brüffel, 14. Aug. Mehrere polltiſche Berbaftungen unter den fran⸗ 
zöffhen Verbannten bier und in Lüttich halten felt vorgeftern bie öffentliche 
Aufmerffamfelt rege. Man fpricht von dem entdeckten Untaufe von Waſſen, 
melde angeblid; zur Ausführung eines Komplottes gegen die franzöfliche 
Meslerung beflimmt waren. Die Hauptperfonen unter den Verhafteten find 
der bekannte Führer ber Fourlerlſtiſchen Doftrine, Viktor Eonflderant, und 
ein Bureau⸗Ehef bei der hleflgen Etfenbahmverwaltung, Herr Vandereiſt, in 
teffen Wohnung man eine Kifte, enthaltend doppeläufige Pttolen und elne 
Höllenmafchine vorgefunden hätte, Im Lüttich follen mehrere Mechaniter 
und Waffenſchmiede⸗ Geſellen verhaftet worden fein, Herr Manderelit beftcht 
darauf, dab ihm die Rifte durch eine Ihm unbekannte, fi fäljdlich für 
einen franzöfiichen Blüchttiing ausgehende Perjon unter dem einer 
Selfe · Sendung aus Lürtich In’ Haus gejchitt worden fe. Was Hrn. Gons 
fberant angeht, fo ift es eine befannte Thatſache, daß er feit langer Beit 
Antäu;e macht für das won Ibm in Teras gegründete Phalanfterlum, wohln 
er ſich ſelbſt im einigen Tagen mit feinem Freunde Cantagtel zu begeben bes 
abfirigte. Das Merfwürbige bei der Sache iſt, daß Im dem Augenblicke, 
wo die Kiſte Im bieflgen Nord Bahnboje ankam, ſich franzöfliche Volizel⸗ 
Aenten einfanden, um beren Inhalt ber biefigen Pollzei zu fignalifiren. 
Obetſt Chartas, welder glelchfals in Brüffel reflbirte, I vor einigen 
Tagen aus dem Lande verwiejen worden. Ich glaube aber verfichern zu 
können, daß der Ihn betreffende Befehl mit ber Conſiderant'ſchen Sache in 
feiner Berbinbung ſteht. Wielfältige Hausfuchungen jollen bei anderen (Exris 
lieten Statt gefunden haben. (Röln.d.) 

Rürtich, 13. Aug. Ich bin im Stande, Ihnen foljende Mitthelluug 
za machen, für deren Nichtigkeit in der Hauptſache ich bürgen Faun. Geſtern 
wurden bier drei Perſonen verhajtet, welche eine Höllenmafchine werfertigt 
haben, oder doch anderweitig dabei betheiligt find. Es find die Warjenfab- 
tifanten Sanderd und Bllörie, deren erſteret vor Kurzem falltet haben fol, 
fo wie ver Medafteue bes rothen Blatted Ye Dimance. Aus der Korrelpon- 
benz diefer Leute fol, jo jagt man allgemein, hervorgehen, daß die Höllen- 
majdyine gegen den KRaljer der Frangoſen, Kouls MRapoleon III., angewendet 
werten follte. Der Wachſamkelt der hleſigen Pollgel haben wir die Gntbed- 
ung ber gangen Sacht und die Verhütung des Mttentats zu — 
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Frankreich. 

PDaris, 15. Aug. Der „Moniteur* bringt zum heutigen Na— 
poleand- eu eine zweite Meibe von Ordend- und Denfmünzen, Verlech⸗ 
ungen und Beförderungen in der Marine, der Jufliz, bem Minikerium 
dab Bderbaus, Handels und ter Inbufrie fonie an alte Militärs und bie 
Anfinkigung, daß der Kaifer 2562 Begnabigungen ober Girafummand« 
lungen wrifügt bat, wovon 805 auf politiidhe Deportirte, 774 auf ges 
wöpnlide Werbrecher, die im den Bugnod, zu Gagenne rer in den 
Strafhäulern gefungen gehalten werden, und 1003 auf Militärs der 

ee und ber Blore kommen. Won ten legieren haben 473 blos 
Sırafperabfegungen erlangt; Alles andere find volfändige Begnadig- 
ungen, — Die Benölferung von Paris, durch ben Kanomenbonner ber 
Invaliden geitig aufgewedi, war ſchon von acht lihr an auf den Beinen, 
um ji in den Tulieriengarten, die Ghamps Elhyſees m. f. mw. zu ver» 
fügen, wohin die von den Sournalen beſchriebenen großen Feſtanſtalten 
faon feit Tagtn und Boden ihre Neugier Iodıen. Auf der Seine 
mwinmelıe es ſchon früh von geihmüden Kähnen, die am Schifferſtechen 
thellnehmen. Das jhönfte Wetter verfpricht diefen Beiertag zu begün« 
flgen, ten ter Haltung des Publikums, natürlich meiſtens aus Mrbeis 
tern beftebend, nach zu Schließen auch nicht dle geringfie Unordnung 
flören wird, — Der Kaijer hat den Way bei dem Dorf Biarrig, wo 
er ein Meines Schloß bauen läßt, einer armen Witwe abkaufen müflen, 
bie in Anbetracht eines fo reichen Käufers bi zu 300 Br. jorbeım zu 
können glaubte. Diejer fügte aber noch eine Null hinzu und bie er« 
Raunte Bäuerin rief aus: „So werde ich alio ein ganzes Maisfeld für 
mi haben können!" Zu Biarrig und zu Baponne find im Nugenblid 
ale Häufer überführt, ſowohl durch die riegante Welt, Lie der Hufent- 
halt ded Kaijers und ter Kaijerin herbeizieht, ald auch durch die zahle 
zeichen fpanischen imigranıen. — Der Diarineminifler hat angeorbnet, 
dä die Marineadfpiranten 1. und 2. Kaffe ihre Gramina, um zu 
Scifjejähnericgen, reip. Arjpiranten 1. Klaffe befördert zu werben, die fie 
bleher in einem der Marinehäfen beleben mußten, künfıiig an Bord 
der Schiffe ablegen können. — Die geiammte Marincartiderie wird jegt 
blefelben Stupen erhalten, mit denen ſchon bie nad ber Leraute und 
der Düler eingeſchifften Kompagnien ausnahmömelfe bewaffnet werben 
find. — Mus rem SHotelrDien zu Marfeille ik die Ghelera jeit dem 
13. gänzlih verfhwunden.und man bat jogar ſchon ſecht von den acht 
In der Stadt angelegten Hilisanftalten mieder aufheben fünnen. Dar 
gegen dauert die Seuche in Toulon und an vielen Orten bes Südens 
und Dftend mir dem ziemlich algemelnen Gharafıer des ſchnellen Töd« 
tens und bes Sinmehraffend von eima ber Hälfte der Ergriffenen noch 
fort. Die Pröfeften üben gerechte Strenge gegen alle von nah oder 
don fern ihnen erre chbare Beimte , bie fi vor der Gholera aus dem 
Staube machen und ſo ihren Mirbärgern. einen oft jehr nothwendigen 
Beitand entziehen. Der Präfekt von Toulon bat wieder einen Apo- 
theker, der zugleich Düglied der Sanirärsfommifjion war, aus diejem 
Grunde des Tegteren’ Polens eatſetzt. — Dem; „Ufhbar* zufolge zirfur 
lied vnter den Atabern von Algier eim Brief aus Tanger, wonad ber 
Raifer don Mardkto Im einem abgehalıenen grofen Divan angelündigt 
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jährlihe Subirien und 12,000 Pferde ſchiden mid. 9 Milionen fol« 
ten ſchon mit einem poriugiefiihen Dampfboor abgegangen ſein und 
man jol ſchon Dantelsjchiffe zum Transport der Pferde mieihen. 

Dom franzafiichen Oberrhein, 13. Aug. Der Gegen Gottes 
ift allentyalven giudish heimgebiagyt und hat die GArmwartungen über» 
troffen, die man gehegi. Dis Sinten ver Beıreibepreife if ſelt eini« 
gen Tagen fehr Rast und berräge in einzelnen Bezirken 8 Br, für ben 
Vektolltet Weizen. Die Biodtexen werten in einigen Wochen Ihre ge- 
woͤhnllche mitilere Nosisung wierer erlangı haben. (Br. 3.) 

nien. 


“Der „DMonlteur“ vom 15. Auguft bringt aus Irum vom 14. Auguſt 
folgende wichtige Nachricht: „Das Dekret über Ginberufung der Tonfituirene 
den Gortes iſt heute veröffenslicht worden, Es wird darin erflärt, daß die 
dynaſtiſche Frage nicht in Diekufflon geflellt werden fünne. Es wird bloß 
eine el zige Kanımer flattfinden.” — Aus Mabrib vom 10, Nug. ſchreibt 
der „Wioniteur”: „Seit zwei Tagen hat die Lage ſich gebeffert; man hat 
die in den Händen der bürgerlichen Bevölferung befinbliden Villtät-Waffen 
abfaufen laffen ; ſchon über 2500 Munitiondgewehre find in die Staatäzeuge 
haͤuſer zurüdgelehrt.” Im Uebrigen gibt biejer Artikel bloß befannte Dinge 
über bie Gorted, wobei er jedoch bemerkt, daf über den Wahlmodus nom. 
Nichts beſchloſſen jel, über die newernannten Diplomaten, dle wahrſcheln⸗ 
liche Befegung der Hoſchargen w. f. w. Der Herzog von Sotomapor hat, 
wie ber „Womiteur” bejtätigt, die Majorbomusfelle definitiv angenommen, 
Zu ten übrigen Mewmtern nennt er als bezelchnet den Marauld v. Eanta 
Gruz, ben Herzog v. Abrantes, den Grafen der Neal, den Herzog v. Me 
dina de las Torres, den Herzog v. Bahlen, den Grafen v. Gampo lange 
u. ſ. w,, zu ben Walaftvamenjlellen vie Gräfin Corres, die Marqulſe v. 
Santa Cruz, dle Herzogin ©, Abrantes u. ſ. w. Dis „Ioumal des Des 
bats* erhebt ſich mit Lebhaſtigkelt gegen „die Schwäche und verhängnifvole 
Nachglebigfelt" Gfpasterod und feiner Minlſter Im Bezug auf die Königin 
Warie Chriſtine uns kann ſich nicht genug wundern, daß alte Nopaliften, 
alte Diener derjelben, wie ber Girgesbergog, D’Donnel und Pacheto, eine 
gewilligt haben, deren gehelllgie und umverlegliche Verſon ben Händen der 
Devolution zu überliefern. Es weißt darauf hin, baf bie Könl in Jſabella 
das Loos ihrer Diutter feiner Verfammlung anvertrauen wird, die ſich lelcht 
mis einem wunumfchränften Recht über Leben und Tod bekleldet glauben 
könnte, und fragt ob 28 wahr fein jollte, daß man auch In Spanien 
denn elilen Traumblld der Repubilt nachlage ? Auch das „Gierle“ ruft aber 
mals dem fpantjchen Minifterium eindringlich zu, es fole bei ber Verfaſſung 
bleiben, dault die Berregung ſich alcht überflürge und ihren Zweck verfehle, 
Das „Journal de lEmpire“ fagt mit betradtender Aue: „Da ed unmög« 
lich ii, daß es Iſabella zw einer Maßregel (der Vermeifung Marien Chrl- 
flinens vor die Gortes), die ihr Findl Gewiſſen verlegen würde, ihre 
Buftinumung gibt, fo bereitet dieſe Lage dem ſpaniſchen Throne ſelbſt Gejah⸗ 
ren, bie die Standtmänner ernſtlich beunrublgen können,“ — Nachdem die 
Yunten von Valladolid und Burgos ſchon die Ausweiſung ber Iejuiten des 
eretirt, bat num gar die Yunta von Valencla die Aufhebung des Diörefan« 
Seminars verfüst, — Die „Eſpanna“ vom 10, glaubt, daß die allgemeinen 
Wahlen am 1. November und der Zufammentritt der Eonflitulrenden Gorted 
am 25. Movember flattfiuden ſollen. Eſpartero Hat bereits yon einem bemo« 
tratlſchen Klub eine Deputation empfangen, die unter anderen Dingen das 
allgemeine Stimmrecht verlangt hat. Der General Manuel de Ia Gonda 
wird auf feinem Poften zu Barcellona, angeblich auf fein Verlangen, durch 
den General Dulce erfept, ber fofort dahin abgehen folte, obſchon Concha 
m a einer Proflamation ausprüdiih für O’Donnel und Gipartero er 
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Ruf 

St. Petersburg, 10, Auguſt. Der „Ruf. Javallde“ verbffentlicht 
über die lehten e ar ber untern Donau bis zum Müdzuge ber rufe 
ſchen Armee noch folgenden nachträglichen Bericht: „Vom 6, bis zum 18; 
Jult a, St. iſt am der Donau nichts Bemerfenswerthes vorgeiallen, Mei 
Shurſa fuhren ble Türken fort, Ad am Unken Flußufet zu befeſtlgen, wag« 
ten aber nicht, aus ihren Verſchanzungen hersorzufommen. Im Babadags 
ſchen Gebiete war gleichfals Miles ruhig. Nur in der Nacht vom 11. auf 
den 12, Jull machten unfere Koſalen -Vorpoſten, unterftlügt durch eine Die 
viflon des Huſaren · Regiments ded Grafen Radetzil, unter Befehl des 
Bleutenants Fürſten Yjubomiröft eine erfolgreiche Ercurſlon mich Tſcherno⸗ 
woby, woſelbſt ſich gegen 800 Mann Kürten befanden. Die Duntelbelt der 
Nocht und die Machtäffigkelt des Felades benupend, brangen die Rofaten uns 
gelüm In den Ort eln, warfen ſich auf die In einem Bajer auf dem Markt 
plage ftehenden Türken und brachten fle fo in die Enge, daß fie ihre Wette 
ung in der Flucht fuchen mußten. ie liefen gegen 150 Lelchen auf dem 
Plage; 10 Gefangene, 65 Pferde mit Sättela und Waffen wurden von ben 
KRojafen erbeutet; dem (her ded türfifchen Detachements, Chan-Murſa · Bel 
gelang «8 faum, zu entrianen und ihre Fahne mitzunehmen. LUnfererfelts 
wurden in diefem Gefechte ein Koſal getödter und zwei verwundet, Mer 
Uebergang der Zürken auf das linfe Donawufer erſchlen als günſtlge Gele 
genhelt, fie endlich zu offenem Kampfe herauszufordern und Ihnen eine ent 
ſcheldende Niederiage beizubringen. Wis aber, nach zwel Wochen vergeblich ea 
Wartens, der General Hdjutant Fürſt Gortſchakoff ſah, dad der Felnd feine 
Befetigumgen nicht verließ, hielt ver cd. für nothwendig, die von der Armee 
wach Norden begonnene allgemeine Bewezung fortzufegen, zu dem Bwede; lm 
feine Streitkräfte in den vorthellhafteſten Poflilonen zu fonzentrirem und fd 
zu einen: träftigen Schläge gegm den Felud vorzubereiten, von weldher Seite 
derfelbe ung auch bedrohen folte. Im dieſer Mdficht befahl ‘der General“ 
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elanahmen, am 15. Jull In ber Richtung mach Bukareſt und Buſto andy 
raden; in Folge deſſen brachen auch die übrigen Detachemento and ben De⸗ 
tem auf, die fie befegt gehalten hatten. Der Felnd wagte auch bei biejer 
Dperailon nicht, und zu folgen. 

Dafielbe Blatt heilt ferner nachſtehenden Bericht vom Rautafus 
wit; Nach langen und umfaffenten Vorbereitungen zu irgend einem entſchei⸗ 
denden und weitgreifenden Unternehmen, beabfichtigte Schamll endlich ſelne 
felnplichen Anſchläge gegen den Iinfen Flügel unferer Lesglſchen Gorbon-tinte 
za richten, In der Richtung nach Telaw, d. h. auf dem mädhflen Wege nach 
Tiſtie Um 2. Jull, in der Abenddämmerung, überſchritten zahlreiche Haste 
fen der Bergberuohner, ungefähr gegen 15 Tauſend Mann unter perfönlicher 
Anführumg Shamile, den Hauptsergrüden, weiber Kachetien vom geblrgigen 
Bageflan trennt, und lagerten ſich auf dem Berge Pachall. Am 8, bei 
ZTagedanbtuch, umringten Saufen von Lesglern und Afcherjchenzen une 
fere Vorwacht, welche den Thurm von Pachali-Tawl befept Hielt, 
und begannen in pwel Kolonnen in bad Alafan« Thal Himakzuzles 
ben, in der Richtung nach dem Dorfe Schil'dd {im Telamfihen Bezirke). 
Als der an dieſem Theile der Linke, mit fünf Sſotaien der kachetlſchen Mes 
ferse Miliz ſtehende Ablutant des Oberbefehlshabers, Oberftlieutenant Fürſt 
Aſchawtſchawadſe, das Erſcheinen bed Felades erfuhr, eilte er mit feiner 
Drufhina nad dem bedrohten Punkte hin, befegte das Dorf Schil'dy, ſam ⸗ 
melte die bewaffneten Elnwohner und und fandie deren Famllien an fichere 
Drte. Er hatte Faum tiefe Maßregeln ergrüffen, als um 7 Uhr Worgens 
bie Haufen der Bergbemehner wuthend gegen Schil'dy anflürmten. Bald 
entbrannte In den Straßen des Dorfes ein bluriges Handgemenge Unfere 
Miltzen kämpften mit vergmeifelter Tapferkeit. Der Behälfe bes Chefs der 
MNeſerv · Druſhlna, Stabafapltãn Furſt Tſchawtſchawadſe und ber Sjotnif 
Fink Ratiſew gingen mit ihrer ſtaunengwerthen Tapferkeit allen als Belfpiel 
doran; die Staböfapitänd Bipfina-Tchelofajem und Fürft Karalow, bie Lieu⸗ 
teams Kür Michall Oſhorbſhadſe und Dario Tichelofafem drangen mit 
Ihren Sfomlen mehrmals im die dichten Haufen ber Lesgler. Der müthenbe 
Kampf dauerte bis 12 Uhr; das Dorf Schild'dh loderte plötzlich an mehre- 
ten Stellen in Flammen auf; eudlich erhleiten die bereifche Zapferfelt und 
bie Standhaftiglelt der Facheriichen Miltg die Oberhand über die Uebermacht 
bes Felndes; die aus dem Dorfe gefchlagenen Vergbemohner liefen in den 
Strafen gegen 450 Lelchen zurüd. Es gab feinen einzigen Wann unter ben 
Wiltzen, welcher nicht, mach altem Landeögebraude, ald Siegrezelchen bie 
abgehauene Hand eines todten Ledgierd beſeſſen hätte. Fünf Feldzeichen, eine 
Dienge Flinten und Schaffen waren bie Trophäen der Wertheldiger bed 
Dorfes, unfererfelts beſtand der Verluft aus 19 Getöbteten, 99 Bermumbe- 
ten und 46 Rontuffonirten, - ihren - biefed am Mlafan felbit vorglng, 
drangen bie auf ben Bergen zurüdgebllebenen Haufen ter Leagler wiebet 
nach Echilb'y vor. Der: Oberfilientenant Bhrft Tſchawtſchawadſe kehrte nun 
in foreirtem Marſche dorthin zurück, griff der Beind am und fchug Ihn aus 
dem Dorfe. Hlerbel wurben 7 Divoer, welche die hölzerne Kirche in Brand 
geſteckt hatten, von ben Millgen umringt und kamen ſeibſt in ben Flammen 
um, Die vom Fürſten Tfchamtichatmahfe auf den Höhen von Konzcha zus 
rüdgelafienen drei Rompagnien , nebſt zwei Geidügen, unter Befehl bes Ka- 
pltäng Chitrew, griffen mochmals- einen, wor jenſeita des Alaſan zurüdkch« 
renden Haufen Kedgter an und zerſtreuten ihn, Au demfeiben Tage, um 4 
Uhr, zeg ſich ein Thell des Weindes länge dem Bergrüden von Malajar 
Safaga bin, In ber Abſicht, ein anderes relches Kachetiſches Dorf — Amar 
tell — zu überfallen; bie Bergbewohner entichlofen fich aber nicht, dleſen 
Plan ausjuführen, da fle wahrſchelnlich in Erfahrung brachten, daß er 
Oberſt v. uhlmann ſchon daſelbſt zur Dertheibigung bereit ſei. Unterbeffen 
fandte der Ghef ker Lesgiſchen Kordonlinie GeneraMajer Für Melitom, 
welcher Ad mit einem Detachement bei. ber Feſtung Rowsja-Satataly befand, 
als er den Elnfall der Bergbewohner am Linken Flügel ber Linde erfuhr, uns 
verzünlich einen Theil der zu; feiner Diepofiion geflellten Truppen nach je 
ner Seltt hin. Vier Eeladrons Dragoner, zwei Sſotnien Kofalen und vier 
Berggeſchute machten einen flaumenöwertben Marich, — 92 Werft (13 M.) 
in 47. Stunden, — trafen in Kwarell am 5. um 9 Uhr Morgens ein und 
sogen, nachdem fie ſich laum erholt hatten, wieder In’& Melt. Nachdem 
Dberſt v. Kuhlmann mit benjelben Me in Kwarell anweſenden Truppen ver 
eint Katie, eine. Rompagnie Infanterie, eine ‚Sfotnia Koſaken unb einen 
Tel der Bruflichen Drufhina, rüdte er mit dleſem Detachement nach 
Schil dy, mäherte fih um 7 Uhr Abends der Höhe von: Konzcha, welche 
mit ‚feintlidyen Haufen zu Pferde und zu: Buß ganz befüet war, griff jle au 
und zerfsrute fie: vollfländig... Durch dieſen Schlag wurbe die Muhe der Um- 
gegenb von Schil'dh und Kwarell deſinitlv hergeſtelt. Die nachſten zwel 
Sage ber 6. une ber 7., gingen ruhlg worüber, Der General-Major Fürft 

Meiltew führte.nach. Amareli-das 1. und 4. Bataillon des Alfliäfchen Iür 
ger⸗ Regiments, das 3. bed Nawagaſchen Infanterle-Negimentd und 2 Kon 
dagnlen oa 5. Batalllon ded Kubanfden IägerrRegimentd, nebft 8 Berg · 
geichügen. Diefe Kruppen machten hintereinander zwei außerordenuliche Märfche 
von 47 wnb.45. Merk. Die Ankunft dleſer Truppen flellte den linfen Flü⸗ 
gel der -Besgifchen. Linie vollfommen ſicher. Nadtem Schamit überall : Eräf 
tigen Widerſtand gefunden Gatte und von ‚ber Übene zurückzedrängt war, flieg 
ex wieder in bie Berge ‚hinauf und nahm mie feinem Heerhaufen, mie früher, 
auf dem Berge Pachall Pofition; Das raſche Erſchehnen unjerer Truppen 
auf, allen Bunften mötblgte Aha ſogar, allen welteten Raubverſuchen zu ent» 
fagenz: Die; Bergnötter: haben in einigen Tagen große: Verluſte erlltten, die 
um foenpfinblicper für fie And, ‚als ſich umer den Getödteten viele, durch 
Tapfe rleit, Verſtand und Ihren Einfluß > auf das Visit —— Leute 
befanden. Es gelang Ihnen nicht elnmal, bedeutende Beute git erringen. (( Schluß 
Kb Verichta olid bevitett, daß seh den Lecgiera gelang die Famille des Bürften 
uns ruſſiſchen leutenanta Tſchawiſchawadſe, Frau und fünf Rinder 
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nebſt ber Schweſtet der Fürſtin, der Wittwe bes Generai-Majors Fürſten 
Orbellan, gefangen for 
und unentſchloſſen d 
ganzen Heerhaufen die Stellung auf bem Berge Pachall und zog längs dem 
Haupibergrüden mach ben Grengen von Dido 


— — — — 


| U: 
führen.) Nachden Schamil einige Tage unthätlg se 
nden hatte, verlieg er am 19. Jult mit feinem \ 


ws 


Die W. 3. R. vom 14. d. färeißt: Mach einem heute über Dieffa | ; 


hier eingelangten Berichte vom 6. Auguſt war ber ruſſiſche Wlgemmiraf 
Nachtmoff am 4. Auguſt mit einem großen hell ter Flotte von Sebaſtopol 1* 
audgelaufen, hatte eine Kreujung im ber Umgezend Schaſtopols vorgenom ⸗ | 
men und kehrte ſodann Im dem Hafen wieber zuräd, ohne ein feinplices 

Schiff wahrgenommen zu haben, 
tiefer Expedition nach Odeſſa gebracht und traf während der Fahrt ebenjale 
fein felndlides Schiff. 


Ein Avifodampfer hat die Nachrid von 


Warfchau, 7. Auguft, Ein Nrtikel dd „Rurier” bementirt die Nahe 


richt, daß die loſtbaten Kirchengefähe von Czenſtochau ald Anleihe vom be 


neral Müdlger in Befchlag genommen morben fein, welche nach Beendigung = 


bes Krieged zurückerſtauet werden ſollten. Die zahlreichen Walfahrer dieſtä = 


Sahred, ſagt der Artikel, werden fi mit eigenen Augen überzeugt haben, 
dap der Cienſtochauer Schag ſich noch ganz In bemfelben Zuftanbe befirbet, 
wie in früheren Zeiten. 
Orientaliſche Angelegenheiten. 
Nörbliger Kriegajhanpiag. 

Die „Lüheder Zeltung* enthält folgende ihr am 12. Auguft juges 
gangene telegraphiiche Depeibe: „Die engliſchen und frangöfiigen Irap« 
pen find im Beſid der ganzen Injel Mand. Die Muflen haben ſſch in 
die Feſtnug Bomarjund zurüdgersgen, melde ſelt dem 8. Auguft ber 
(hoffen mird, Napier fol diedmal Dedre gegeben haben, Me Ginmoh- 
ner der Inſeln zu ihonen, ihnen nihts zu rauben, ſondern baar zu 
zablen für das Belieferte. Es Fünnte demnach auch nicht angenehm 
jein, eine Bevölkerung von 13,000 Gerlen durch Grpreffungen allzu 
febe zu erbittern.” Der „Börjenballe* ſchrelbt man, e8 fäme den Bein« 
ben darauf an, die Feſtung in ihre Hand zu bekommen, ohne fie zu 
jerfiöten. Sie werten daher durch Gerntiung und Blodare zunächtt zu 
wirken ſuchen, die Beſatzung von Bomarfund zur Kapitulation aufler- 
bern und erſt im Weigerungdfalle zur förmlicden. Belagerung ſchreiten. 

** Der „Dioniteur* vom 15. Auguft berichtet aus Deveicdhen bed 
Vireabmirals Parjeral vom 8, Auguſt jolgendeh: „Die Lıntung ded 
rperisionsforps if am 8. Yuguf um 3 Uhr Morgens an zwel Bunt« 
ten ber ım Norden bed Alanpt-Urcipeld belegenen Injel Lumpar ohne 
Widerſtand bewerffiellige worden. ine Batterie von 5 Kanonen von 
grobem Kaliber wurde von ter Dampilorsetie „Pblegetoen* von ber 
faiferlichen Marine und vom „Amphion* vom britiſchen Geſchwader 
raſch zerhört. Die unter dem Trümmern ber Lafetten und unger der 
Erde verjcpätieren Gejhüge murden von den Matrofen ber beiten 
Schiffe vernagelt. Dis Armeskorps marſchitte gegen die bie Helungb« 
werke frönenden Anhöben. - Der Biceatmiral Parjeval ſchickte ih an, 
Kommunifationen mit dem Oberbejehlähaber einzurichten, um ihm im 
Augenblick das Material, deflen er bedürfen konnte, zufommen zu laje 
fen. Die Truppen waren vom been Geiſte bejeelt. 3000 Mann frans 
söfiche Marineinfanterie und englifge „Marines“ find ohne Sindernis 
im Norden der Iniel gelandet. mei oder drei Schiffe griffen mit Kü« 
nonen von jehr ſtatten Kaliber bie Bomarſund beherrihenden Thürme an.” 

Hopenhagen, 16. Auguſt. Bon Bomarjund vom 15. Auguft wird 
gemeldet: Der Aärkite Thurm wurde nach einigen Stunden Widerſtand 
von ben Srangojen genommen. Gturmleitern find bereit zum heute am- 
georbneien Starm.. (I. D. d Aug. 3) 

Umerifa. 

“* Der Dampfer „Niagara“ iſt am 13, d. zu Liverpool, und ber „St. 
Louls* zu Southampton eingetroffen mit Machrichten ans Meinfjorh bis 
2. Auguf. Un biefem Tage mar ber Meciproritätsvertrag zu Wasbingten 
beftätigt worten. Mm 26. Juli mar Im Repraͤſentantenhauſe ein Antrag, 
dem Präfldenten 10 Millionen Dollars zur Verfügung zu flellen, um bie 
Rechte Amerikas Spanien gegenüber zu- flhern, verworfen morben. Die 
Eholera dauerte in Amerlka fort, Der Bruder und die Tochter bed vorigen 
Bräfidenten Hrn. Bilmore, fo wie Oberſt Hogarth vom 40. engl. Infante 
riereoiment zu Quebeck waren baram geftorben, Zu Jerſeh hatte eine Feuerts · 
brunſt für 300,000 Dollars Gigenthum zerflört. Bel einer großen rpie 
fion zu Newyork am 29. Jull wurden 3 Perfonen getödtet, 13 verwunden ‚ 
Das Bombarbement von Grestomm batte große Entrüſtung in ber Unlen 
hervorgerufen, und mach den offiziellen Depefchen ſchelnt auf die Meglerund 
der Vereinigten Staaten allein die Beramtwortiiähkelt dafür zu fallen. Der 
Geltmarkt zu Newyork fand etwas beifer, aber die Papiere waren noch Im 
mer {m Welchen. In den Getrelbprelfen feine Veranderung In 
auf Londen amı 1. Auguſt 109 zu 109%. 


Meueiteb, N 
Acthen, 14. Aug. Kalergis verlangte den Uniformivechjel einiger 
Aruppen, ber König. war damit unzufrieden, und Kalergis brobie ı 
Geidyäfte ohne ‘Peiter zu verlaffen, und fi ind: Generalquartier Di 5 
Dltupationdtrwopen zu ‚begeben. Maurokordatod bat bie Geſandten der 
Behmägte bie Soche zu Ihlihten, und der König verfpraß Kalergld |; 
Vorſchlaͤge anzunehmen, übergab fe ſedoch vorgeflern mit einer Rote wie · 
der ben Ainiſtern. Kalergia verließ heute entrüften (Ir Ahen und 
fih aach dem: Piräus: KRonſtantincwel, 7. Aug, Marfegallı be 
Arnaut hatte beim Sulfan Aupienz ı Sir Gomend- Lyanswird nad langt 
Ronferen; mit Bord Mebeliffeumd dem: türk: Minifterium.beute ai 
Trapezunt, 30. Full, Mai Effendi Fonferirte mit den Aülinien 


“ann 








Angriffa maßregeln gegen Anapa und Novorodſhet. Das Gerücht geht 
von Unterhanzlungen wit der Piorte über Ticherkeffiens Unabkäng’g« 
feit, mobel dieſes zu einem freien Fürſtenthum unter Schamp! erhoben 
werden fol; dann würden die Ticherfeffen 50,000 Streiter flellen. 
43,000 Türken mit 104 Kanonen ſtehen in Hadſchi Belifroy, 30,000 
Rufen mit 80 Kanonen zwei Stunden weiter mit bedeutend flärlerer 
Kavallerie als die türkische. Die Türken bleiben beienflo. (X. D. d. A. 8.) 





‚=, München, 15. Auguſt. (I. Concert der Mitglieber ber k. Hofkapelle, 
des Aal. Hoftheaters und eines verſtärkten Siugchores unter. ber Leitung des 
£. Generalmuflfdirertors Hrn. Franz Lach ner am 14. Auguſt im f Hofe 
und Nationaltheater.) Mit gefpannter Erwartung fab das gefammte mtufls 
laliſche und überhaupt kunſtliebende Publifum ſchon felt geraumer Zeit dem 
angefünbigten großartigen Collus von Goncerten von Seite ber fönlgl. Hofe 
Kapelle entgegen; um fo größeres Vergnügen bereitet es uns jept, über das 
berelts geftern fattgefundene erfle Goncert berichten au fünnen. Den Eon 
vertrelgen eröffnete In würblafter Welſe Beethovens goltene A Dur Sym« 
rhonie, Die vielen Schönheiten In dem bemunberungswärbigen Baue dleſes 
Vettes find eben fo anerkannt wie umvergänglic und es hieße Eulen mac 
Athen tragen, darüber noch welter fi verbreiten bee das aber fün- 
nen wir nicht unterlaffen, der treiflich gelungenen Ausführung bes ſchwlerl⸗ 
gen Werkes in alen feinen Miancen unfere volfte Anerkennung audzufpree 
&en, wie diefe auch der reihe Applaus nach jedem Gage und am Ende ber 
Somphonte glänzend beurkundete. Dieſem floh fl in zweiter Abthellung 
an ein Lobgefang von I. Haydn für gemifchten Chor mit Orchefler, deſſen 
erhehende Tonwelſe einen ergreifenden Elndruck auf die Zuhörer hervor 
brachte. Unfere fehr gefchägte Prima Donna, Br. Behrendt Brand, die ſchon 
bet ihrem Erſchelnen mit Acclamatlon empfangen wurde, trug eine große 
Arie mit obligatem Baffett-Horne aus „Fitus* von Moyart wor, Sie ent 
faltete dabei wieber ihre herrlichen Stimmmittel im Vereine mit ihrer hoben 
Kunflblldung ; der Vortrag zeichnete ſich durch Wärme, Ausdruck und Schwung 
aus, und neben flürmifchem Applaus warb der Künſtlerin die Ehre des Herr 
vorrufd zu Thell. Es folgte eine Befangöfcene für die Violine von Spohr, 
in welcher, wie faft bei allen feinen Gompofltionen, das eigentbümliche Me» 
fen des großen Meifters fich ausprägte; fie IR durchweht von jener zarten 


Metmuth, bie bei Ihm Aarakteriftifch IR. Gere Rauterbad brachte durch 
feln glattes, Keen, Was —* und gefühlsolled Spiel bie äußerſt 
feelenvole Rompofition auf bie für das Gemüth wohlthuendſte Welſe zur 
Geltung. Wir rufen dem jugendlichen Künſtlet aus ganzen Herzen für ſoich 
tiefe Auffaffung der Grundider der betreffenden Goncert-Plece unfer Bravd 
zu, wie auch diefelbe Stimmung daB ganze Aubltorium während und nad 
der Beendigung berfelben durch wiederholie Beifalloſpenden befundete. Zum 
Schluße kam das Hallelujah aus dem Oratorium „Meiflas* von Hänbl, 
Mer wirb nicht ergriffen von ber Macht biejes gewaltigen erfchütternden Ton« 
Merk, wodurch man gleichjam auf Adferfittigen emporgehoben wird, und 
das die Seele frei macht von allem Drängenden und Du Tas prüs 
elje Inelnandergrelfen von Ehor und Ordyefter brachte eine Impojante Wirk 
ung hervor, und raufchender Applaus war bie Bolge. Das Enjemble diefes 
Goncertes Im Ganzen lieferte voleder dem glängendilen Beweis von ben zahle 
zeichen und treffligen Kräften unferer Hoflapelle und zuuteig dad mwürbigfle 
Zeugnis auf welche hohe Stufe unter ſolch' trefflicher Direktion unfere Hofe 
Kapelle ſich emporgeſchwungen hat. Ihr Ruf iſt Im Ins und Yuslande ein 
woblbegrünbeter, 


Verantmwortlide Nesuction: Dr. I. Waller. 7 ». Boul. 


Borſen · und handels « Rachrichten. 


*NFrantfurt «.M., 16 Auguſt. Deſtetteich Bprog. Metal. 714proj. 
62°,,. Sentaltien 1165; Hprop. lombardiſch » venrtlamifhe Auleide 81’, ſpamnſche 
Differis 18"; bayerifge 48, prot. Obligationen 97°/,; Eutmwigshafen · Werbadier 
EB 1280, Wehfelturs: Paris 94',,; Lonson 117%/,5 Wien 100',. 

-Mien, 16 Aus. dprop BE"; A'prog. 74’,  Kotierieriniehenge 
koeſe von 1839 128',; Bankaftien 1289; Lemb.snenet. Eprey, Anleiie ——; 
Rerbbaßnaktien 1742, Wedfelkurfe: Auzebara usa 120", ; Lonten 3 Mt. 
1143 Weldturs: Müngbutaten 25. Deferr. EotieriesAnichen von 1854: 00%,. 

“London, 15. Aug. Konfols Ipre). 93°. 





LKönigl. Bof- und Marional-Cheater. 


Breitag den 18. Mug.: „Gyar und Zimmermann“, Tomljde per von Lorping. 





einer Anzeiger. 


Hlenbeim — Ya ter Get. Peters + Pfarr: Rinde: Hr. 


Allgem 


8. Hof. SH. Baller, Broprietiär von Liece; Er. 
tel, Am. sen Leipzig; Fouldt, Mentter aus Bngland; 
Shmmner, Derauffglagsbeamier von Megewsdurg ; 
Bürt = Lichtenſtela unb Boggenbuber, deſſen Erzieher 
von Wien; Wolf, Hofrait von Dresten ; Mrnold, Alm. 
vor Brüfel; Graf v. Merorngel, aus Belgien; ». 
Sprisgenderg, Präfas von Prag; Ginpherb, Rentler 
au Gaglanı; Blfheofl, Varticulier ven Bafel ; Bifatge, 
Reuter von Ronton ; Stetten, Banquler ven Mugaburg. 

6. Hirſch. HH. %rp, Birrbrauer und Preis, 
Km. von Berlin; Dis Soothby, aus Unglanp; Hofe 
vunafeus, Kim. aus Preußen. r 

H. Maulid, HH. Populanl, Wentler vom Mles 
Tandeba ; Banteren, Bräfbent der Handriefammer von 
Watay; Rewinſchty, f f. ruf, Sehrctär von Set. Ber 
terburg; Biemeg, Privater von Mlıenburgs Burs, 
debeltant som Hanan ; Mntrems, Reniier vom Dresben; 
Epers, Stud. Mrd. vom Reftod; Grböloe, Afın. von 
Veldert; Herger, Kfm. ven Murrbad; Grimmetbein, 
habritanı von Barmen; Hofmann, Wasrilant und 
Orrau, Mentier von Wiesbaden ; Beitteb, Beutenant 
4 ven Berlin. * Ba 

. Hahn. HH. Meoliter, Afın. von 0; Dofs 
maus, Vl. Hof» Slaspänpier und Gıben, Blasfabrll 

Kelten von Prag. 

BL, Zraube, HG. Dom, Hefguartiermeifter von 
Rinken; Dr. PonakersHertpf, aus Morwegen; Eher 
I, Proprielär vom Dbrrbobling. 

®. Kreuz. HH. Menfgen, Kin. ven Lord a. R.; 
deajer, Kfın. von Mannheim; Umpfendat, Kaufın. 
vr Granffurt; Dr. Megner, von Shweltuis; Dr. 

be, von Wien; Bouder, Dfflsler von Paris; 
Ir. Schapyer, von Wiesbaven; Schmauß, Brieatier von 
Biryburg ; Andler, Privatier aus Cagland; Kleßel, 
Rz. von Granffurt, 

Mötel garni (Leinfelder.) Grau Meglauer, 
Gafwirthin ven Augsburg; HB. Araus, Kauf. vom 
Kpingen; Billeret, Budhänbter son Erfurt; Graf v. 
Only, f. p. Mppell..Wer.«Mefer. von Frankfurt; Brrman, 
dnsfändter, Schulje uud Konrad, Kaufleute ven Lelpr 
* Epiro, Alm. von Berlin; — ar 

m Ürelberg ; ‚ Zylogtaph von sben; 
Aufn. ven RT Delger, Architett aus Belgien ; 
Üldinger, Rfm yon Offinburg. 

Stahuögärten. HH. Kiene, Fabrllant von Gtod- 
Jelm ; Meter, Privarler won Luzern ; ». Peil, Rentier 
on Pforgpeim; ©. GAulj, Butsbefiper ven Malb; 
Prundig, @Geibgleper , Morgenfirrn, Müpfdefiper und 


Bönttner, Tiſchlermelſtet vom Dresten; Mihling, Gem» 
mis son Rürnberg; Belle, Surtlermelfler end Belle, 
Fatrifant von Janp; Morh and Meyer, Hopfentäptler 
von Hersbrud; Grofert un® Dewron, Gtutenten von 
Bafıl; Bauer, Wabrlfant non Mahen; Jolenhanns, 
Gadrlfanı vom Siutigaruz Drau Baur, Brlvatiere 
Gatıln vom Wellen; Bauer, Prlsatier ven Malen, 
Dayer, Butsbefiger ven Beilngriea; Gerfle, Kaufm, 
von Würzburg ; v. Prof, Memtamteprit, von Dadan; 
Erhard, Stutent vom Balgbeim; Mägele, Saitlermeifer 
von Gtuttgart; Guder, Maurermeider von Dreelau. 

Yugsb. Hof. HH. Köbig, Kim. ven Hamburg; 
Dr. Buder, pralt, Art und Edmicht, Aboefat von 
Dreseen; Schtret, Raufm von Genflaup; berhark, 
Superintentent von Bada ; Goblenz, Stud. Phil ven 
rer ; Engländer, fen. von Dxttingen ; Mad, Stechen, 
Butsbeägers: Witwe und Bräulein Weftphal, ven Mas 
rienwerber. 


Getraute in München. 


In der Metropolitan « Pfarttirche zu U. 2. Frau: 
Gr. Hrany Alder, Bater dahlet, mit Branziefa Kurz, 
Gärtierstedter von Than In Mirkerbagern; Hr. Bar 
lentin Barbarino , Hantlungsbughaller und Prekuras 
träger dahler, mit Therefia Wilhelm, Bütlerstogter ven 





Mer Jofeph Weipmann, Wärtner dabier, mit Maria 
Helena Ziegler, Stälerstodter von Reimlingen ; Jeh. 
BDapt. Reimer, Zelsgrapbenftattonariener im Augsburg, 
mit Jeſepha Ehmitt, Kaminfcehrerstegtrr vom Lauf. — 
Is ber Ext. Anna Hiatt · Kitcht: Audteas Sturm, Mrs 
beitecontreleur ven bier, mit Maria Anna Daſe, Gaͤrt ⸗ 
mergehllfenstogter von bier. — In ter Sct Yurwigss 
Bharr «Kirge: Hr. Dr. Kranz Joſeph Pintwurm, pratt. 
Ant und Privattocemt an ter biefigen Meinerütät, mit 
Brin. Jefrpha Karel. Kath. Zenetit, f. Staetttaths ⸗ 
ZTogter von Kler. — Ju der heil, Gelſt art ⸗ Kitche: 
Gran Faser Stautacher, Glgarrermader kabirr, mit 
Granyısla Werner, Gimmermannsiehter sen Weitad, 
Erg. Wolfratehauſen. — In ter Set. Bentfazluss 
Bart» Kirhe: Hr. Dr, Herrmann Plnga, penſ. Umters 
Arzt von Büfflen, mit Seraphina Bang, Maurerstchhter 
von Füflen; Mia Müller, Sälefer von hier mit 
Maria Seitz, Hafmerstohter von Rresitat. — In 
Sendling: Hr. Jatob Für, Orlensmiebeiiper, mit Grau 
Waldurga Rabl, f. Heflapelendieners:Bittme. — Im 
Afraelitiihen Culiaa: Hr. Hermann Ralfır,, Kaufmann 
von Dreigigader, mit Brin, Dorothea Marom , Megor 
elantendtodier von Klier; Hr. Berahatd Salin, Mabris 
kant von Offendach, mit Feln. Liſette Soßen, Kauf ⸗ 
mannstohter son Mallerſteiu. ' 





58519. (x) 


Circus 


Bens 


in der mit brilanter Gasbeleuchtung verjehenen nmeuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben ber proteſtantiſchen Kirche. 


Seute Freitag den 18. Auguft 1854: 


Große außerardentliche Borftellung 
der höheren Reitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 
Die großen Irempolin- Sprünge über 14 Pferbe, mobei ber Geht, Vieiffen, und 
Salto mortales-Sprünge von ben $.,H. Leon, Mariano und Gafemwany ausgejührt werden, 
Der arabiihe Schimnmelbengtt „Almanior*, von @. Mena vorgeführt. 
Grand trayail en vitesse et sauls perilleux par le petit Jules. 
Das Campagne- Pferd „Montego”, von Me. Udeline geritten. 
Gracidfe Tänze und Tempoiprünge von Mile Käthchen Mens. 
Das Nähere enthalten bie Kagesgettel, 
Morgen: Grofie Vorftellung. 


Anfang 7 Ube. 


Ende DY. Ubr. 


Billeta find von des Morgens 10 Ubr bis Abenee während der Vorſtellung am der Kaffe 


des Circus zu haben. 


E. Henz * Direktor, 


— — * 


—  — —— — — 


— — — 


5. Bekanntmachung. 
Unterrihteflften; 4 Nemintfirarlen in Münden 
© Gtetiner wegen Srpotkelrdiefen. 

Auf Rarufen elnes Hapsthelglänbigers wirb bas 
Iuteigene Wetabaus ber Harernfanmlers: Eheleute Bas 
Ieniin und Mena Stettiner Bro, 343 In Halthaufen, 
2 Ste bed, mit Relier, zu ebener Erbe wit Stabe 
und Müöde, über eine Stiege lt Stube und Kammer, 
unter dem Did mit Speicher, nad gerichtlicher Schägumg 
vom 29. m. Wire. anf 900 RB. geihäpt, mit 500 fl. 
Hpp.«Alefen deleſtet, und mit 300 fl. gegen Brand 
verüdert dem Affentiihen Dwangsortaufe unterworfen, 
unt ift Hrn Zagsfahrt auf 

Dienftag den 26. September 
NRahmittagd 4 — 5 Uhr 
an Drt uns Sitlle anbrraumt. 

Birlatrungsiuftige werben Hleyu mit kem Demerten 
gelaken, daß ter Zeſchlag nad $. 64 vos OzpGeſehes 
und ten Sf. 10 — 101 bes Gin. Prog @kf. ven 1837 
nelgicht, nnd daß Weridisunbelaunge Gtelgerer ſich 
über binreihenbes Vermögen ausjemelfen Haben, 

Bu, ben 8. Angul 1864. 

Königliched Landgericht Au. 
Dr. von Meceln, tal. Banbriäter. 


EN 8460, Höglmapt. 
5529, Epdiftalladung. 


Jebann Kenrad Herrmann von Gärtentolh, ges 
keren ten 28, Junl 1786, welder fih um tas Jahr 
1799 Serum vom feinee Heimat entfernt und ale es 
ber anf die Manterfhaft begab, wird feiltem vermißt. 

Knf Antrag feiner mähften Anverwandien ergeht bar 
her em ken ebengemamnien Iehann Kenrad Herr 
mann frmie an deſſen aflenfalläge Leite» oder Teſta⸗ 
mienterrden biermit Me Muflerberung, Ad 

binnen fehs Monaten » dato 
zur Gopionguabme Ihres dieher vormunbfhaftlid ver. 
walteten Wermögens im Beirage von 1032 fi. 58 fr. 
bei Gericht dahlet zu melden, mibrigenfals Johann 
Konror Herrmann für verſchellen erklärt, und befien 
Memögen feinen naͤchſten BDerwantten gegen Kautlen 
hinassargebın werten mürbe. 

MWeisinain, ten 8, Mupuft 1984. 


Königliches Landgericht Weismain. 


GR. 7196. Geiger, #, Lantriäter. 


se”. Wefanntmachung. 

Jebann Prondarb Bep, Bitfuallenhaͤnt ler in Bruf 
del Wien, brbelmather in Mimnlirchen, wid nad Deſter ·⸗ 
reich anewantern. Gimalge Anfprüge am denfelden And 
bei Bermeltung ber Midtberütichtigung beyünlid der 
Ertteilens ber Autwanderungebereillisung biunen 14 
Tagen tieroris anzubringen. 

Anstah, am 10. Auauſt 1664. 


Königliche Landgericht Ansbach. 
Der fünlil. amtrigter: 
dv. Auſſin 
8521, 


Bekanntmachung. 

In dem Debliwelen des Wlripes Ava Lehmaler 
zu Brüd wird defien ou# Gteinen neu erbautes Mohn 
haus mit Stallung, Keller und Hofraum Bi:Nr. 38',, 
auf weigem bisher Wirhigaft und Bäderel ausgeüht 
wurte, am ber von Aliriwingen über Deuctbach an ten 
Eiſtudahnſtatientplaz Srligerftart führnten Difiriftisr 
firaße peiegem, am 

Donnerftag den 14. September 1854 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
durch sine Brruhtsloem ſſios im Orte Brüd in Ge 
mäßheit des & 66 bes Hrpethelengeſthes und ber 6$. 
99—101 dee Pregehgelenes vom 17. Nosembrr 1837 
dem öäffentligen Bertaufe unterflelt, woju zahlunger 
fähige Sttichellebhabet mit dem Bemerlen eingelaten 
werten, bab tie Brlanatmadhung ver Debingengen im 
Termine erfolgt. 
Derteldab, ten 9. Munuft 1854. 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der töniat. Landrichter: 
Steinbad. 





G:Rr. 6900. 





G.:Rr. 5184, 





5518, 126) Mür ein amsgebreitetee [ehr rentables 


Geſchäft wird unter annehmbarın Bedingungen ein 
funzer Kaufmann letigen Etantes, feliten Chatalters 
und eiütlger Meliglon, welcher ein Vermögen ven 
fl. 4 — 8000 baar befipt, als Aſſetlt geſacht. Mäberes 
unter Rr.24 L. D, burg Me Erpibitlon kiches States. 






2164 


3535. Dom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wird heben befammt gemadt, daß ber Ehuhmader 
meifer Iohann Frank jun. vom Geſees und deſſen 
Braut, die Ierige Schuhr acheritiſters + Tester Margar 
verha Keller vom dort, haut Wrllärung vom 15. ver, 
Rs. für ihre bevorfichenpe Eht die Bütergemelnigaft 
ausgefälefien haben, 

Bayreuth, den 5. Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Bayreuth. 
Sehrer, t, Kanprliäter. 
Shmihbaner, 


ss. Bekanntmachung. 


Autwaudttung det Franzieta und tes Jofepb 
Herbert von Meualbenreuih beireffens. 
Mad Amerila wellen ausmandem: 
4) Ichann Gärtner, Ehubmadjergejelle von Altı 
mugl, 
2) Branzista Hebert, Ubrmaherstochter von Neu ⸗ 
albenresih. 

Der immer am kiefelten Anſprücht zu machta hat, 
mirb aufgefortert, folde binnen 14 Tagen a dato 
bei Amt dahler angumelven, außerreffen leiut Rüdidt 
Merauf genemmen witd 


ER. 7559, 





55. Welanntmachung. 
Felgtade Berfonen, als: u 
4) der Häder und Maurergefelie 

Koid ven Rürlisbrenn, 
2) ber ledigt Diendlmeät Stbaſtlan Lehner ven 
SIpakelm, 
3) ber ledlge Dienftneht Johann Georg Dfier 
tieber von Pimbad, und 
4) tie letigt Anna Eliſabetha Gaart von hier, 
fed gefonnen, amb pwar Erſterer mit friner Cheirau 

Maria Margarita, geb. Beh, nmel 3 Alntern, 

nämliä: 

#) Gifabriba Barbara, geboren den 14. Mär 1846, 

b) Waria Barbara, geboren den 28, März 1B48, 

©) Geergz Aram, geboren am 20. Januar 1850, 
nach Merbamerifa ausjumanbern, 

Alenfotlige Anfprüde am vlefelben find deßhalb 
binnen 44 Zagen a die inser. 

Sei Dermeltung der Migtserudfigligeng vahier anu 
melven, 

Pinpsheim, am 14. Kuguft 1854. 
Königliched Landgericht Windsheim, 
Doile, t. Lantrigter, 

G.:N. 8629. Benätineht, 


5530. Wine freuntlihe Wohnung mit 6 Yeiytarın 
Zimmern, Kühe, Epelfe, Meine Garderobe und 2 Raums 


Brerg Vaulas 


Bairfaflen, om 12. Muguft 1854. 
Königliched Landgericht Waldſaſſen. 


Der königl. Landrichter: 
(1.5) Def. 


Menue @ifenbabnfahrten- Plane mit Bohlen, 
Kufgius Med zu haben im ber Erperition Mefes Blattes, 


mern, iR auf Miharli zu vermietben. Zu erfragen 
Bürftenfirape Mo. 22 im 2. Stog bel Dr. Gheifilmiber, 


Gehilfen 
auf gemaue matbematifhe Juſtrumtult fuht 
Ib. Kinzelbach In Stuttgart. 


Berfanntmachung. 


Machſteheude Berfonen beabhdtinem theile nad Merbamerita ausjumwandern, iheils bafln zw reife, 
Altenfoläge Anfprüge am kirfelben fin binnen & Tagen bei Bermeitung ber Nigiperidügtigung 





C.R. 79851. 5507. [26] 








5536. 





Relfegiel, , 





Bohnert. 





Die Ierige Margaretha Teufel, Rorbamerifa, 


1 Büg. 

2 Der Iekige Mülleraefele Georg Königsreuther. FJtaucnautach s 
3 Die Irkige Hana Weber. Büg. u 
4 Der lebdlze Schahmachetgeſelle Seerg Semmtr. dorth. * 


Erlangen den 12. Kuguft 1854. 


Königlides 


E.Rr. 11,593,13,130. 


Landgeridt. 


Meinel, tönlgt. Lantelgter. Mitten 








Be Auferordentlich wichtig und zeitgemäß. 


In Anbeıramt ber ſeht häufig vorfommenven Unglädsiäle mit ven Equipagen der hoben 
und hödften Herifhaften, von melden ic beſonders das Öftere Durcgeben der Vierde Ihrer 
t. £. Hobeir der durdl. Braun Erzberzogin Sopbie, donn das unglädlihe @reignih mit 
ver Cauſpage Er. Maf. des Königs von Holland, und endlich in jüngiter Zeit den KöhR 
betrübenden Bal Sr Mi. res Mönigd von Sachfen bervorheben will, melde ale von 
mehr oder minder traurigen Bolgen für pie beibeiligten boten Verſonen begleitet waren , halte 
id; eſs für zeitgemäg, Bolgended zur allgemeinen Kennniß zu bringen: 

Ich habe ein Beivilegium auf eine von mir eifuntene, neue Gonftruftion von 
Wägen erhalten und ein jehr elegantes @remplar davon bereisd amgejerrige, weiches Jeder 
mann gratis bei mir feben kann. Diele Gonftrufiion beſteht aus einer [ehr einfachen Vorrich- 
tung, welche auch bei ſchon gebrauchten Wägen und bei beliebiger Beipannung (1, 2, 4 ober 6 
Vierte) anzubringen if, und weder die Dauerbaftigfeit, no die Geganz ter Wägen beeinträde 
tige. Bel Scheuwerden der Pferde kınn burd einen einfachen Drud die Bewegung beb 
Wagens augenblidiidh derart gebemmt werten, dah es felbR dem ſtärkften Vierden nicht gelingen 
wird, ibn von der Stelle zu bringen. Bei auferordentlihen Gefabren aber, ;. B. vr 
einem Abgrunde, oder Pluffe sc. tönnen bie Prerde ebeniuld nur durch einen Druck augenblid- 
lid audgeipannt werten, ohne daß babel der geringfte Beſtandtheil von Wagen oder Bejdliten 
verloren gebt. 

Es ift fomit für Perſonen, welche mit Equipagen fahren, die mit 
meiner Vorrichtung verfeben find, jeded Unglüf unmöglid gemadht. 

Id üsernebwme Berelungen auf neue Wägen, und verſehe fon gebraudte mit meist? 
Borrihrung. Borfommenten Bald bin ich auch erbörig, mein Privilegium zu verkaufen, aut 
erſuche die Herren Wagenfabrikanten und anderen Kauflufligen, ſich dieferbalb an mich zu wenden. 

Frantirte Zuicriften werden vrompt Feanımworter. —7 

Johann Neumann, k. k. Privilegiums + Inhaber, 
Wien, Wieren Belegaffe Nr. 217. u 





BR Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. ı Te 
lieber dleſes durch Fiarihtung, Sehelmnipbewahrung und billige Berlagungen fo belichte Iapitul, ü 
Austanft die Vorücherin Julie Mauch, Eirphansfrafe 57"... * ö BAR? = 
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Beilage zu Nro. 196 >“ Meuen Münchener Zeitung. 


18. Auguft 1854. 





München, 18. Auquſt. 

Er. Maj. der König haben Eich vermöge Allerhöchſter Eutſchließ - 
ung vom 11. Aug. l. 3. olergnäpigR bewogen gefunden, bie karbol. 
Barrel Büchold, Logs. Arnflein, dem Priefler Heinrih Zler, Piarrer 
zu Nordheim, Edge. Melribftadı; bie kathol. Pfarrei Zel am Gbers- 
berg, Brgb. Eltimann, dem Priefter Sebaſtlan Kuhn, Benefijiumd:Ver- 
meier an der Marienkapelle und Meligionsiebrer an ber latein. Schule 
in Würzburg; bie karhol. Diarrei Müpesteim, Logs, Urnflein, dem 
Prieter Phillvp Kleinhenz, Viarrer zu Heſſelbach, Logs. Schwein» 
furt, u Übertragen, 

Se. Moj. der König haben unterm 15. Nuguft 1. 98. allergnäpigft 
gerußt, den Geldzähler bei der £, Straautjhulden-Tilgunge- Haurıkafje 
Ghriftien Mennadber, — jeiner aleruntertbänigfien Bitte entiprechend 
— nah $. 22 Iit. C der neunten Verf.» Bell. unter dem Ausbtucke ber 
Allerboͤchſten Zufriedenheit mit beffen langjähriger Dienſtedleiſtung für 
immer in ben Hubefland zu veriegen; und die hiedurch in Erlediguug 
fommende Welbzäblerfiele bei der Grantsjchulden- Tilgungs-Haupıkafie 
tem GBeldgäbler bei der Speziallafe Münden, Wilhelm Morhart, 
zu verleihen. 





Bon Hempten über Immenftadt nady Lindau. 


Nebst einigen geſchichtlichen Rüdbliden, dem kaufe 
der Bifenbahnlinte, früäberen Trachten und nod be— 
Rehenden anderen Sachen als Ginfeirung. 
(Bortjepung.) 

Berritt Iemand ten Bänder, ber jonft eine pradtvolle Um» 
Sau über den ganzen Ger einerfeits und über den Bregenzer Wuld 
andererieisd bieten, jo fleht er erfl, wie viele Voriprünge und Ginjat- 
telungen derjelbe bat. Bald bilder er ſchroffe Beljenwänze, bald zeigt 
er endloied Geroͤle, auch if er an vielen Orten dicht mit Wald be- 
wahbien, Daber fommen auch Benennungen als wie z.B. bie Klamm, 
die Ruditeig, der Hochberg, der Schloßberg, ber Budjberg, ber Hacken, 
anf der Blue, auf dem Moos, in der Dohle u.j,m. ben einzelnen Bars 
ihleen dieſes Berges zu, Wieleicht komme ich fpäter dazu, die an die · 
fen Berg hafıenden Sagen als z. B. 's Breile vu Ruggburg, der Ship» 
gräber uf am Breagazger Schlogberg mitiheilen zu lönnen.. Auf ber 
Krone des Dänders finder man noch ſeht wehlerhaltene großartige Ver« 
ihanzungen sus dem Schmerenfriege. In einer diejer Meouten ſtund 
noch vor dreifig Jahren ein Blockhaus, wie mod; jegı ein ſolches auf 
einen Belienvoriprunge oberbulb bed Dadend zu jchen if, 

In einer durch den Ruckbach gebüteren Schlucht — wie auf einen 
Rızıl lebend, erblidt man bie von den Bundesjtänten im Jahre 1455 
zergörte Nudburg, ein alted Maubneſt, defien vorterer Theil jdon 
längR über die Wand kinumtergelürge If — unter ihr, am einem wei« 
fen Thiünmlein kenntlich, tie Nuine Halbenfteim — reis ber 
Aedburg, nur erwas höber, das freundliche Kirchlein zum Eid berg 
— unterhalb bes ſich ſchief hinziehenden Haden die neuerbaute Pfarr« 
firde von Lochau — und auf tem legten fleil abjalenten Vorſprunge 
hd Vfänders der viel befungene und viel befllegene Gebbarde— 
berg mit den leberreflen bed Schloffes Gohenbtegenz, der Geburtsort 
be6 heiligen Gebhard aus ter Bamilie der Montforie, ver als Viſchof 
von Konſtanz im Jahre 996 hier geforben if. Nach Ihm bar dieſer 
Berg feinen Namen. Ein Hug (Hugo) vom Montfort lebie da au 
als ritterliher Ginger, deſſen Lieberbuch zu Heidelberg noch vorhanden 
fein fol. Am Abfall tes Webhardöberges liege die uralte, Ad röml- 
Üben Uriprungs erfreuende Stadt Bregenz mir dem Grabmal bed 
an der Linth 1800 gebliebenen öͤſterreich iſchen Generals Hope; auch ge- 
denttn in dieſet Stadt in der zwölften Grunde bie Nachtwächter einer 
tedligen Würgerin, der Frau Hergutta, melde in dem Appenzelerkrieg 
don 1408 die Stadt dor einem Uebetfall warnte und zur Ausdauer er« 
munterte, Bregenz, die Heimat der Maler Bed und vundertpfund, ift 
wit dem ehemaligen Klofter, nun der Kıferne von Mehrerau burg 
tine Pappelallee verbunden — pwiſchen beiven, weithin ſichtbat, bas 
Rieder Schloßchen, mwojelbft ter engliſche Schriftſtellet Lever einige 
Eommer verlebte — rechte von ter Mebrerau, dur feine hellen Häu⸗- 
ſet Fenntlich, das gewerbſame Hard — und mod meiter rechta, fait 
in der Mitte des Bildes, das Grenz und Bilderbori Bujiad, ber 
fen fplger Kirchthurm ih dunkel von dem beleuchteten Mittelgrumde 
ebhebt. Hinter dem Piänder hervor, gegen die Mire des Panorama’s 
Au, werden nach und nach fidtbar die Ganisfiue, bie ſchmaͤler ge 
bante Mittagafpige — dann der Döheletader, von dem 
Me Lindauer fagen, daß, jo lange man noch Schnee auf ihm jehe, an 
feinen zeiten Frühling zu tenfen ſel — oberhalb Nieten dad Hod« 
Älple. Diefe eben gesannıen Berge feinen bei unllarer Witterung 
hur einen Gebirgeſſock vorzuſtelen. Rechte vom Dodälple ter wild⸗ 
und gemjenreihe Hobefreren, von dem am jeinem Buß liegenden 
Dorie Fraxern alio genannt — hinter biefem im Bläulihem Dufte bie 
gleriherreihe zub majeRäriiche Scaesa plana von 9210 B. Buß Höpe, 
die Grenzbhterim Boraribergs. und Graubündtend. Diejer Bergrieje beißt 
auch der Brantner Ferner, da an beffeu nördlihem Abſturz das Dorf 
Brand liegt, Zu In Mitte des ganzen Pansrımas , zwiſchen Fuſſach 


und Hard, fleht der pyramidale Dreifhmeftlernberg, binter 
welhem das Dorf Broftenz fi befinden, befannt durch jene unglüdliche 
Schlacht von 1499. Neben diefem macht Ad, aber nur bei ganz bellem 
Wetter, bie Galamba bei Chur ſichtbat, die fi zu reden jcheint, 
um auch noch was vom Ser zu fehen Dann kommen duftig und zart, 
mit kaum kennilichen Umrlffen die gerflüfteten, an Ghnechähnern fo 
reihen Graubödrner, neben biefen, nur um ein Wenige teutlicher, 
die vermwitterten, aber einen Stod bildenden Kubfirfen, melde 
fih nördlich des Wallenſtadter Sees hinziehen, und nach dieſen ber 
KRamor. lm aber jede Verwechslung unmöglich zu maden, mil id 
die noch Übrigen Berge von rechts herein gegen bie Graubörner erklä- 
ren, Der ftattlihe bimmelanftrebente Säntis (7750 8, 8.) ſchlleßt 
gegen Weiten die Reihe dieſer gewaltigen Bergrieien — Inte von ihm 
an bemjelben Stocke der jhneebefränte Altemann — bann ber 
breitgebrüdte Ho hetaſten — links von bieiem ald nächſter Nachbar 
ber ſchlanker ausſehende auch ſchneeige Ramor, bann werben die Ruhe 
firften und die Grauhörner in fehr unbeflimmten verwobenen Umriffen 
Adbebar, oft feinen fle aber nur eine fehr unbeflimmıe Mafle darſtel⸗ 
len gu wollen, Der füblihe Abiall ber 8250 Fuß hoben Galanda machte 
früber viel zu reden, ba dort jene gefürhiere Zerfiüitung bes Fels⸗ 
berges if. 

MWerti von Fuſſach erhebt ſich ter ſogenanate Morihadher- 
berg, welder fi, einen langen nerunderen Bergrüden bildend, in ver- 
fhiedenen Abjägen gegen ben Abfluß des Sees binziebt ; vor dem Ror⸗ 
fhracherberg gebt das Rheinborn (Mbeinipige) flach in ben Ger 
berein — hinter bemjelben enteilt der io gefütchtete Rdein feinen ber 
engten Ufern — oberbalb biejer Stelle das freundlihe Nbeineng, 
rechtd von bieiem, erwashöber, Walgenbaufen, eine Irrenanfalt 
— jmwiihen Nbeinegg und Rorſchach die Drte Ültenrbein, Speck und 
Staad, über legterem ouf der Höhe Wartegg,- bann bab ebebem ben 
Blarern gebörige Wartenfee — ober NRorihıh das Anen- und 
Mörtelt» ihlößli, dann dus weirbin ſichtbare Heiden — rechté 
von Morſchach das elegant eingerichtete Bad Horm — meiter unten 
das von dem umglüdlihen Konradin fo werihgehaltene Arbom (Ar- 
bor felix der Mömer) mit jeinen fchmärzliden Stadimauern — und 
ſollte Alles jehr bel und wenig Höbenraub an den Hängen kin fein — 
Romansborn, bier au Lande Rumidhorn gebeiien. Weiter reiht 
von bier das befte Auge, das befte Fernrohr mie; wo dieſe Hänge 
fi alegemad im Duft verlieren, flebr das Muge nur Simmel un» 
Waſſer, was den Ausdruck ichwäbiſches Meer“ allerdings redhifertiger. 


Eine auferordentliihe Mube umd ein tiefer Frieten ift über ber 
ganzen Bındichaft ausgebreitet. Die jo maleriih und mannigfaltig ges 
formten Berge, beren Scheitel ſelten frei von Eis ober verbüllenzen 
Wolkenſchichten And, fotegeln Ah in dem mıjefätiihen See. Lindau 
debt Ab mir feinen vielen Thürmdhen und hoben Glebeln bunfel von 
der gligernsen Fläche des Gerd ab; ebenſo bie lange Brüde und der 
Eifenbabndamm. Nur bie und da wird bieje gewaltige Wafferflädye 
von einem Segelſchiffe oder einem folz die Wellen ſchneidenden Dampfer 
unterbrochen. Iepe zählt der Borenjee breizehm Dampficiffe, von dee 
nen die meiften nichte zu wünſchen übrig laffen, "Da wir vom See 
und deſſen Babrzeugen ſprechen, möchte es Manhem angenehm ſein, 
bierüber einige Anfihlüffe zu erbalten, Dinge, tie noch im feinem 
Buche ſtehen, und erſt nah einigem Aufenthalt am See ermorben 
werben fünnen. 

Wenn mehrere Tage nah einander der Wind fehr Mark aus Wer 
fien bläst, jo aut ih der See almählig bei Lindau und Bregenz um 
einen bit zwei Schuhe hob an; läßt dann der Wind nach, fo ſucht Ach 
das Waffer auszuebnen, in feinen alten Stand zurüdzufehten, und ed 
hat dann das Anjeben, als ob badjelbe von Often nah Welten ober 
umgekehrt fliegen würbe, mas fich jchon viele Brembe, melde biefem 
Stanfpiele, anf der Brücke ſtebend, zufaben, und ohne daß ſich ein 
Lüfıchen regte, nicht recht zu erflären mußten. Ee fommt auch fehr oft 
vor, daß in einer gewiſſen Richtung bin dunkler gefärbte Streifen auf 
ber Oberfläche des Waſſers fi zeigen; dies rührt von dem nur ſtrich⸗ 
meife über ben See hin gleitenten Winde ber, welcher das Waſſer an 
diejen Stellen uneben macht, es Mräufelt ; bier zu Bande heißt man dieſe 
Striche „Shwiggen", und wenn fonft fein Lüftchen fih auf dem 
weiten See regen wid, fo halten die Schifflente auf die dunkler gefärh» 
ten Gtreifen zu — — bie Segel fangen banıı an fi zu feifen, E 
ſchwellen; es Täßı fih ein angenehmer Luftdrud von der Seite veripüs 
ren, welcher bie Fahrzeuge, wenn aud nicht gerade ſchnell, jo doch 
von ber Stelle rüdt, 

Die bier anwohnenden Schiffleette pflegen auch zuweilen zu jagen, 
baß ber Ser „Übertrage*, wad für ein guied Wetterzeichen gilt, unb 
barunter eine opıliche Adufhung verflanden wird 8 jheint nämlich 
bie Oberfläche des Sees höher zu jein, als fle In Wirklicpfeie if, Das 
ongeipülte Borland, worauf die den See begrenzenten Orte fleben, ver- 
fhminset fbeinbar, und die binter biejen Lanrfirichen Aebenden Berge 
idjeinen gerade in ben Ger abzufallen, deren Buß ſchelnt von ben Wels 
lem ded Seod beipült zu werden. Am öfteſten und leichteſlen iſt died 
an Gommerabenten negen Hırd und Fufſach Hin zu heobadten. Da 
wir vorher von ben Schwiggen ſprachen, jo kann Schreiber biefeh nit 








unterlaffen, den Freiden barauf aufmerfjam zu machen, baf ber Ger 
nicht immer bie gleiche Farbe hat, und theils die umgebende Luft, bas 
Bendlte am Himmel, dann bie gerade herrſchenden Winde bieie Verän- 
berungen hervorbringen. An ruhigen Sommerabenden indbeſondere [pie« 
gelt ih Alles, wie auch in andermärtigen Gemälfern, aufs Genaueſte 
im See; bei dem Oftwinde erfcheint terjelbe in verjhiedenen Nüanrir 
rungen von blaß- ober Tiladblau bit ind Ultramarinfarbe übergeben, 
bei dem Morbwind grau und bei dem Weſtwinde ind Dunfelgraugrüne 
fpielend; — vom Horigomt fliht dann der See grefl ab, und wird in 
feinem Barbentone gegen ben Beidyauer zu immer beller und mehr 
6lafgrün; biefe graugrünen gegen die Abgrenzung am Horizont immer 
dunkler werbenden Bogen find dann reibenmeie durch weiße, ſich über⸗ 
flürgende Shaummelen — hier zu Land „Schäi” genannt — unter 
broden. Megiert aber ber „Böhn” oder Güsmind am See, fo bat 
derſelbe gegen dad Schweizergebiet zu eine gelbgrüne, mitunter jehr 
brillante Farbe. 
(Borif. folgt.) 





2age und Natur der Srim. 


P.C, @lei einem vorgefhobenen Vollwerk eiſtredt ih in des fonft 
wenig geglieberte ſchwarzt Meer bie Hılbinjel, welche wir die Krim 
nennen. Geit bem Jahre 1783 dem Scepter der rufiihen Garen ums 
serworien, iſt fie für den Gchup bed Bandes und jeined Handels, ja 
für die Deberrfchung des ganzen Pontus won der Äuäcıflen Wichtigkeit. 
Beim eriten Anblid Bietet fie mande Aehnlichkeit mit dem Peloponnee ; 
an Gröge ziemlich glei (etwa 360 Duabratmeiten, bie Größe ber 
Provinz Weſtphalen), hängt auch fle nur durch eine ſchmale, 1’, Beis 
len breite Landenge bei Verekop mit dem Feſtland zuiammen und wird 
im Werten burch bie Karkenltbhay ober das fogenannte tobte Meer, im 
Den durch bie erweiterte Mündung des Don oder das Afom’ihe Meer 
von bemfelben getrennt. Im lepteren fiheider bie von ber Krim aud« 
gebente Landzunge von Mrabrat, ähnlich ben preufifhen RNebruns 
gen, ben Siwaſch oder da® faule Meer ab. 

Doch ſchon in ihrer äußeren Geſtalt if bie Krim einfacher ger 
ftaltet ald ber gereiffene Peloponnes, weichen vie Alten mit einem 
Weinblatt verglichen; nur gegen Ofen erſtteckt fi bie Kleinere «Halbe 
miel Kertſch, daber bie weſtöſtliche Ausdebnung, von 45 Meilen, bie 
nordjübliche um 20 Meilen übertrifft, 

Mod mehr unterjcheirer ſich aber bie Rrim durch ihre Bodenge ⸗ 
Ralt von der durchweg zeriplitterten Belienmaffe ded Peloponnes, denu 
bier finden fi reigentlidhe Gebirge nur am Gübrand, Der bei weitem 
größere Theil der Reim ift bie wahre Forſetzung jener einfärmigen 
baumlojen Steppen, melde bie Wontiſchen Nordgeſtadt bilden, weite 
Mühen, oft durdrogen von nomabiflrenten Stämmen. Den mageren 
falzigen, zum Uderbau wenig geeigneten Boten bewäſſern nur fpärliche 
Blüffe; ber bedeutendſte derfelben, der Sſalgin, ergiekt Ah, mit bem 
Kauaffu vereint, Ind faule Meer; mehrere Beine gehen ins weſtlicht 
Meer. Doc biefe Binfdrmigfeit bört gegen Süden auf. So wie man 
von Norden ber sur Hauptſtadt Simferspol gelangt ift, flieht man die 
bis dahin ebene Flaͤche almählig in ein Hügelland übergeben, in deſſen 
Hintergrunde fi eine Bergmauer erhebt; dies And die Jailas oder 
Alpen der Krim, Im mehreren Varalelketien begleiten fle vom füb- 
weſtlichen Gap aus bie Gütfüfte, 16 Meilen lang, bid in dir Näbe von 
Feobofla; fünft felgen fle von Norden herauf, um fleiler zur Küfle hinab- 
zufallen Im Ullgemeinen laffen fich zwei Höbengüge unerſcheiden ein 
füblicher, der Iura- und Liadjormatlon angebörig, und ein nördlicher, 
der Kreibebildung, die abwechſelnd im bie zwiſchen ihnen liegenten 
Berggruppen eingreifen. Gie bergen ſchöne Marmorarten, Gtein« 
tohlen, Kall, und an ihrem Buße finden ſich Naphtaquellen. Die 
hoͤchſten Gchebungen find etwa in ber Mitte bes Zuges, mo fi der 
ſchaint · Dagh oder Zeltberg, wahrſcheinlich berfelbe, welchen bie Alten 
unter dem Namen Trapeza (Tiſch) aufführen, bis 4740* erhebt, der 
Babugan-Jaila iR nur 18*nledriger, und Öftlicher finden wir den von 
den Tataren Eeking (d. h. alten Berg) genannten, vieleicht der Kim ⸗ 
merion der Alien, Die Jallas übrigens ald eine Borrjegung bes Kau- 
taſus anzufeben, verbieten theils bie abweichenden Bodenformationen, 
theild dad Abſehen des Gebitges bei Beodofla, benn bie Halbinfel 
Kertſch ift im Grunde nur Xiefland, aus dem blos geringe Auböhen 
auffteigen, bie weber Belien noch fleile Abhänge zeigen. Doch bietet 
gerade diefe Halbinjel vullanlſche Erſcheinungen, Auobrůche von Schlamm 
und Waſſer, von Flammen begleitet. Soldier Hügel, leicht erlennbat 
an ben nadıen pflangenleeren Abbängen und den koniſchen Gipfeln, Ile- 
gen mehrere in der Nihe des Meeret. In unferen Zeiten finb dieſt 
Ausbrüche nur ſchwach und felten; aus röbrenartigen Keffeln am Gipfel 
Green Dampf und Schlamm mit miterlidem Geruh und unterirdis 
ſchem @erdje hervor (bie Bewohner rennen dies Höfen); bei Nacht 
bemertt man auch wohl blänfiche Flammen. Diefelben @rideinungen 
zeigt noch mehr die gegenüberliegende Halbinfel Taman; ja felbk aus 
dem Meereögrunde erfolgen bigwellen Aushrüde. 

DObglei die Krim eine Halbinfel I, fo iR ihr Klima doch nicht 
sceanlih, vielmehr bewahrt es den fontinentalen Charakter ber ruffie 
fen Flächen. Die Sommerhlhe fleigt nicht jelten über 24° M., wib- 
rend bie Minter« Temperatur unter 8°, ja z. B. im firengen Winter 
von 1827 bie 20° ſank. Der Winter brgiant im Dftober und bauer 
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bie Ende Februar, In Sebaſtopol warb eine mililere Sommertem- 
veratur von 19°, des Winter von f’, und bed ganzen Jahres von 
9'/,* beobachtet, dagegen In dem 780° höher liegenden Simferopol nur 
84%. Die Sübdwinde find vorberrfgend und bie jährlihe Megenmenge 
gering. Man nimmt gemöbnlih an, ba der Unterichled der Tempe 
ratur auf ber Nord- und Güdfelte des Jalla's ſebr bedeutend fei, doch 
die Beobachtungen bed Profeſſors Steven zu Simferopol Heflätigen dies 
nicht, Der ruſſiſche Binangminifter, Graf Ganerin, thellt Rußland in 
8 Vegerationdzonen, und nah ihm gehört die Krim im die 7., bie bed 
Mais und der Meben; Mais ift auch das bäufigſte Gereal und bie Mebe 
wird ebenfalls gebaut, Doch überwiegt die Biehzucht in dieſen Gtep- 
pen, die oft ber ſchrecklichen Plage ber Heuſchreckeu ausgeſeht find. 
Die Shpfühe aber und die Thäler der Jallas gehören ſchon zur 8. 
Bone, in welcher ber Delbaum, bie Kapern, und mandıe arte Eid» 
früchte wachſen. Win Hauptmangel ift überall am Solz; es geht fo 
welt, dab man Steppengras, Stroh und getrofneten Kuhmiſt feuern 
muß, gewiñ nicht zum Vortheil ber Landwirthſchaft. Wolte man hier 
der Forſtkultut mebr Aufmerkiamkeit ſchenken, fo würde man wahrſchein ⸗ 
lich auch das Klima und die Bewäſſerung bed Landes verheffern und 
große Theile jener Steppen der Kultur fählg machen, denn ber Boden 
biejer Steppe iR Hamus, und ed find mad alten Sagen ehedem große 
Baldungen dort geweſen. Geht findet man vom dem Ufer be6 
Dnieper bis an den Bub der Jallas felten größere Mafenftreden ; nur 
fledenweiſe umd auf eimem Drisheil der gelammten Oberflähe wach ⸗ 
fen @räjer, dad Uebrige bededt Ah im Brübjabr mit wenigen zarten 
Plinzen, die, von der Sommerhige zur Aſcht verjengt, einen tobien 
Boden jurädiaffen, 

In der herrlichen Südzone dagegen gebeiben Felgen, @ranaten, 
Mantel, Kaflanten, Kapern, Oliven, ber Lorbeer und bie Cypreſſe. 
Hier finder fich au bie Rebe; der Weinbau if zwar bafelsft ſchon 
ſebt alt, hat ſich jedoch erſt verbeſſert, ſeltdem Votemlin Mebflöde aus 
Ungarn dahin verpflanzen Tief. Im Sabre 1840 zählte man ſchon 
12,000,000 bderfelben, und im Jahre 1851 mwurben 93,200 Eimer Bein 
gewonnen. Dem beiten Ghampagner ähnlich fol der Wein fein, melden 
ber Fürſt Worongow von ten Höhen um Wir Danal gewinnt. Wie 
der Weinbau im Shten des Yallad, fo gemwinnreich ift ber Obſt ⸗ umb 
Bartenbau am deſſen Norbabhängen, und ber Markt von Simferopel 
liefert bie ebelften Obſtarren in großer Maſſet. Wichtig find aud bie 
neuerlichen Berfuche mit dem Anbau bed Härbefnöterih (polygonum 
tinctorium), der eine dem Indigo äbnliche Farbe liefert, — An Ibleren 
findet man vormehmlid dab Schaf, beiten Zucht in ben nördlichen Step ⸗ 
pen vorberrſcht, und befinnt lab bie ausgezeichneten Lämmerfelle, 
welche unter bem Namen RKrimmer im Handel zu uns fommen. An 
Aflen erinnert die hier verbreitete Bucht des Dromedar, das päsdg elf 
Zaſt · und ſelbſt ald Bugıbier benupt wird. 





Runftvereim 


München, 17. Aug. Baul Kutter’s „Afronom Johannes 
Keppler*, mit finnendem Forſcherblicke zu dem geflirnten Himmel empor» 
ſchauend, — mwäbrend Weib und Kind im erbellten Stübchen nebenan 
den Abendſegen beten, — gibt ein rede gemüthvoll empfundenes Bild 
vom Leben jenes großen, deutlichen Wiffend + Martbrers, dem, gleich ſe 
mandem Underen jeines Gleichen, bie unkanfbare Mitwelt faum dab 
tägliche Brod, die banfhare Nachwelt aber dafür ein ehrenreiches Dent- 
mal verliehen hat, Much der technifche Theil diefes vielverſprechenden 
Erfilingöwerfes il großentbells gelungen, und namentlich der Lichteffelt 
ted Mondes in dem bunflen Gemade mit vielem Geſchick und mohl« 
thaender Maßlgung angebracht. Eben fo erfreulichen Bortichritt Anden 
wir in Bärtner's woblgelungenem „Männliden Bildniß“ befun- 
det. J. Koch bat ein treffliches „Thlerflüd* — eine im Schatten 
eined Baumed Mittageruhe haltende Heerde, — Michael Neher eln 
duch More und Darflelung aleich intereffantes Archtekturbild, „Partlt 
von Wertheim” ausgeftelt. Aug. Schleich'e Rauchbild, ber lebend 
große Kopf eines ſtattlichen „Mehbods“, darf ſich wohl kühn mit jete= 
Bilde von Senders, Baubig oder Ranbfhire meffen, umb zeigt im der 
Technik diefer originellen Darftelungsart eine Staunen erregende Bol- 
endung. Dieffenbadh’s „zwei weibliche Bildniſſe“ (Bielflife- Zeit 
nung) zelnen ſich durch Eleganz und leichten Vortrag rühmlidh auf- 

un... 
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Deutſchland. 


Bayern. — ** München, 17. Aug. Unter den dieſet Tapt 
bier eingerzoffenen fremden Gaͤſen von Autzeichnung, welche jur * 
fichtlgung der allgemeinen deutſchen Induftrie-Ausftellung hierbet —8 
fommen find, befindet Id Se. Durcht der Füri Seintich IV. * 
Menf, Derfelse hat das Abſtelgequartier im Gaſthhof zum „nöltenen 
Hirfc” genommen. ud; der bekannte franzdfijge General Ghangar 
nier bat wieder einige Tage bier verweilt, gel 

Pon-ber Wörwitz, 11. Aug. uf Getluger Blurmarfung * 
Donaumdrth fanden ih an einem Stoge, alje aus‘ einem Rdın 8 
wachien, 43 Halme mit volfommenen Uhren. (MBürzb. Au) ih 

Würzburg, 10. Aug. Die Gegend nin Meuadı «/S,, —* * 
an Mineralquellen, welche nur bie verdiente Beachtung biohet nit 8 
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funden haben Wie mir vernehmen, Täßt nun De Freiftrau von Gart- 
baufen burh Hrn. Manrermeifter Stepf von bier drei folder Quellen 
faffen, welche bei Neubaus im Bert ber Saale entipringen, und ba« 
durch dem bequemen Gebrauch zugänglih machen. Das Waſſer biefer 
Quellen if, wie man uns verfihert, dem Magocıy ſehr ähnlich. 
(Bürzb. Any.) 

Deiterreich. — Wien, 14. Aug. Die „Deflerreihifche Korte» 

ſrendenz“ ſchreibt: „Unftreitig wird eine der wohlthätigſten und ges 
meinndgigften Wirkungen des im Zuge befindlichen Narionalanlehens 
tarin Sefteben, daß bie jept rheilmeiie jo überipannte Theuerung fühl» 
zat nadhlafien wird. Wine Vertheuerung der Waaren kann auß einer 
toppelten Urfahe entipringen. Wenn fie natürlich if, fo kann fie als 
Bolge reel geftelgerter Bedürfniſſe durch wachſende Konſumtlon, zunch» 
menden Grport u dal. felbt als ein Somptom bes immer gedeiblicher 
fi entwidelnden allgemeinen Wohlftandes angefehen werten. Nicht fo 
wenn fle, wie großentbeilß jetzt bei und der Fall, aus einer Uebermenge 
eines theilweife entwertheten Zirfularlondmitteld enrfpringt, Edle Mes 
le find eine auf dem geiammten MWeltmarfie willkommene Waate. 
Angenommen, ed würde bavon mehr als Die Birkularion eines Landes 
bedarf ausgeprägt, fe ſtrömt der Überflüiflge Tbell nach einen unmwan« 
Yılbaren nationalebfonomifhen Geſehe als Taufhmerb in bie Fremde 
ab, Anders bei fünftligden zirkultrenden Wertbzelchen. Auf den Bereich 
ed Bundes, mo fle emittiert wurben, angemielen, müſſen fie fi ber 
vorbandenen, zum Umfahe befimmten Gürermenge Im Lande anbeque» 
men. Schon nah dem Weiche dieſer Verrheilung muß es in dem Made 
theurer werben, ald überhaupt mehr Baplergeid gegen früter autgeger 
ben wird. rlıt num zu dieſer Gricheinung noch das Moment der Unt« 
mertbung bed Paptergeides hinzu, weil e8 die oͤffentllche Meinung nicht 
für genügend fundirt anfleht, fo wird durch biefen Umſtand bie Tendenz 
zur Grkötung aller Breife mächtig gefleigert. Jede Art der Produfclon, 
der Verfehrsthätigkeit und der Konfumtion von feften Menten beruht 
auf einer uriprünglichen Kapitaltanlage.. Das dur die Eatwerthung 
ber Baluta beiroffene Kapital trachtet nicht blog den hiedurch entſtan- 
denen effeltiven Verluft auszugleichen, es wird auch nur zu leicht von 
der Furcht neh ardferer Fünfriger Berlufle befhlihen. Das Mittel 
ſich dagegen zu lern finden die Cezeuger in der größtmöglichen Spın« 
nung ber Preife, vie Verzehrer in der gröftmdgligen Sparlamfelt Am 
Aörendfien aber im Innern wie nad Außen If der Umfand, ba ber 
täpliche Verkehr durch bie Valutaſchwankungen, melde der Rurdzertel 
vdetztichutt, in feiner rubigen und regelmägigen Bewegung jedenfalls 
füblbar Beirzt, unverhältnigmäßig beichleunigt, noch äfter jedoch im der 
Grmwartung günfiger Konjunkturen unterbroden und gebemmt wird. 
Die Zaruckiũührung der Baluta auf ihren wahren Werk wird biefem 
abnormen Zufante der Dinge ein Ziel ſeden. Mir Hilfe dieſer Ope⸗ 
ration wird der in Deflerreich reell vorhandene Kapltalswerth im Wer- 
bältnife der Biöherigen Entwerthung ber Waluta erhöht. Der mohl« 
thacige Cinfluß ber ſolchergeſtalt belebten, in ibrem Beſtande gefldherten 
Kıpitalien auf die Utproduktion, die Inbuftrde und den Hantel if für 
Äh Mar, Mit der zunehmenden Produktion in allen Zweigen wird aber 
zuverläifig auch ein Nahlan der jehigen Vreije eintreten, dem nur bie 
leihfalld belchte, aus der Deienfive eines erzwungenen Sparſam-— 
keirsindtems berworıreiense Konjumtion die natürliche Brenze vorzelch - 
nen wirb.“ 

Aus Yirakarı, 10. Auguſt, wird ber „Preffe" geſchrieben: Bor« 
neftern IR für alle an der krakauiſchen Brenge beftebenden ruffiden 
Zelldmter, nemlih in Macıfi, Szhee, Michalowice, Baran und Igole- 
mia ein Befehl aus Warſchau eingerroffen, daß Ae ſich jeden Aunene 
bfit Sereit halten follen, dm Wille des Vorrückens ber Öfterreichiichen 
Armee gegen die polnifche Gtenze in das Innere des Landes fi zu 
zudjuzieben. Sie jollen demnach ihre Rechnungen abſchließen und im 
eventuellen Falle die Nrchive und Kaflen nah Kielce abliefern. In 
Folgt dieſes Befehle find alle bei den polniihen Douanen angeſtellten 
Beamten vollſtändig reifefertig, ihre Habieligfeiten find eingepackt umb 
fe find bereit, ihre Meije in das Innere jeden Augenblick anzutreten. 
(Tine ztemlich glelchlautende Machricht iſt der „Breslauer Zeitung” von 
ter rufflihepolnifchen Grenze zugefommen. D. R) — Der ımermübe 
lien Bürforge Sr. Ere. des Lanteöpräfidenten Grafen von Mercandin 
i es endlich gelungen, die Errichtung einer Bankflliale in Ktakau bei 
der Regierung zu erwirfen. Nur biejenigen, denen bie hiefigen @eld- 
serbältniffe gründlich belannt find, Können ben Wertb biefer Maßregel 
in feinem ganzen Umfange begreifen und ſchaͤren. Ge. Erc. der Graf 
son Mercandin leiftete dem Lande durch feine Vermittlung in ber Aus- 
wirfung biefer Wohlthat bei ber Megierung einen unermeßlichen Dienft. 
— Die Eubffriprionen zu der neuen Anleihe nehmen in den 6 Bezir- 
In der Krakauer Sandedregierung den erfreulichften Borigang, und es 
unterliegt faſt keinem Bmeifel, daß die auf blefelben zufallende Summe 
seljlindig gedeckt ſeln wird. Der Graf Adam Porodi allein jubikris 
birte bie Summe von 100,000 fl., mit fofortiger Cinzahlung. Des- 
gleichen find die ſubſtribirren Beträge bed Grafen M;emusti von 
25,000 ML, des Grafen Dzieduszynsti von 20,000 fl u. dgl. m. aljo= 
lei im Baarem bezahlt worden, 

Schweiz. 

Keffin. Die Negierung bar verordnet, daß Fein Beamter mäh- 

tend der Gholeragefahr jeinen Poſten verlaffen darf; den Aerzten und 


Prieftern wird and Herz gelegt, daß jet der Augenblick des Probhal 
tens für fe angelangt; ben Gemeinberärhen wird ihre Stellung klar 
gemacht, indem okne ihre Miwirkung die beiten Verorbnungen frudt« 
108 wörden; das Herumlaufen von Bettlern iſt unterfagtz; Meiſende 
werden unter Aufſicht geſtelt, Lokale für Aufnahme von Krauken bes 
zeichnet. — Der Staaterath Busceii bat feine Tatlaſſung verlangt, 
@r gebörte der Ultra-Partel des „Popslo* an, melde die Regierung 
u ertrem radikalen Schritten treisen wollte; in Folge einer febr flür« 
mifhen Sigung, melde ihm bie Unhaltbarfeit feiner Stellung darge - 
than zu haben ſchelnt, hat er mun feinen Mustritt genommen. (Basl. 9.) 

Solatfurn. Lehten Samſtag murbe bem vom feiner Babereife 
zurüdgetehrten Bifhof ein glängenter, mit Blechmuſit begleiteter Fadels 
zug gebracht. Der Herr Biichof dankte im einer Anrete für bie Theile 
nahme, un» erflärte, ſelnerſelta baflır beſorgt zu fein, baf Kirche und 
Staat einig geben, jedoch werde er bie Rechte der erflern aufrecht er⸗ 
halten. (Wing. 9.) 

Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 9. Auguſt. Geftern reiste ber frühere preußlſche Ger 
fandte am fönigl. ſchwediſchen Hofe, Hr. Braffier de St. Simon, von 
bier ab, In Bolge erbaltener Nahriht von ber Ankunft des Königs 
von Dänemark in Blekinge erbielt der Randesbauprmann Baron Sfälhe» 
brand Befebl, nah CUabolm (eine Meile von Garlstamn) abzjurelien, 
um ein Handbillet des Königs an ben König von Dänemark zu über⸗ 
reihen. Baron Gföldebrand reidte geftern mit bem Dampfidiff Nord⸗ 
ſtlernen? nah Galmar 06. Geſtern von Kopenhagen eingegangenen 
Nachrichten zufolge molte der König von Dänemark im ſtrengſten In« 
fognito einige Tage auf tem der Frau Gräfin Danner gugebörigen Ber 
fip Bllabeim aubringen. Im Gefolge des Königs und ber Gräfin Dan» 
ner befinden IH außer dem Geheimrath Tilliſch der BeneralsAdjurant 
ber Blotie, Irminger, der Adlutant Oberft v. Bülow, die Kammers 
bersen Bjerregaard und Berling umd ein Arzt, (5. R.) 

Rußland. 

Dis „Journal de St. Petcrabourg“ vom 10. Aug, enthält einen 
Artikel, in weldem erflärt wird, bag das ungemeine Aufieben, welches 
die Veröffentlichung ber Depeſche Lord Aberdeens aud dem Jahre 1829 
(bezüglich ter Stipulationen des Priebend von Adrianopel) gemadt 
babe, das ruſſiſche Kabinet mörbige, nun auch bie Antwort mitzutheilen, 
die ed damald auf jene Depeiche eriheilt habe. „Die Depeche Lord 
Aberzeend,” bein: es im dem Artifel zum Schluß, „brmweist nur Eins, 
den Geift kleinlichet Kritik und Übertriebenen Miütrauend, mit bem bad 
britiſche Kabiner ſteis unſere Verhandlungen mit der Türkei heiratet 
hat. Derjelde Geiſt iſt es, welcher die Baranıien unterfudhte, bie wir 
von ber ottomaniſchen Pforte zu verlangen gezwungen waren, weil fle 
feierlih eingegangene Berpflihtungen nicht gehalten hatte, Derjelbe 
Geift war ed, der blefen von und verlangten Garantien eine Trag- 
weite gab, bie fle nicht batten, ber enblid die Kürfei und gang Cu- 
topa in Bermwidelungen geflärzt bat, beren Ausgang Niemand abfehen 
fann. Wenn zur Seit bes Abſchlufſes zu Morianopel Frankreich, da» 
mals von befferen Geſinnungen befeelt als jeyt, ſich blindlings tem 
Mißtrauen Gaglands angeſchloſſen, fo wäre der Frieden der Welt ſchon 
damals, wie er ed leiber heute if, nur barım ernten Störungen aub- 
gejegt worden, um eingesilsere Geſahren zu befimpfen.“ Der Rum — 
mer bes „Iournal be Sr, Peterbourg“ liegt ein Ertrablatt bei, wel« 
ed bie Depefche des Grafen Neffelrose vom 21. Januar 1830 an den 
Bürflen Lieven, damals faiferlich» rufflihen Beiandten in London, ent⸗ 
hält. Diefed umfangreiche Aktenſtück (es jüdt 16 gedrudte Spalten) 
ift eben die in bem erwähnten Artikel bes „I. b. Si, Pereröbourg* 
angedeutete Antwort auf bie Depejche bed Brafen Aberdeen. Der rufe 
flihen Depeſche iſt eine Note ber damaligen Vertreter Unalands und 
Brantreihd in Konflantinopel (dat. 7. September 1829) Guilleminot 
und Gordon an ben kalſ. ruſſiſchen Feldmarſchall Grafen Diebliſch⸗ 
Saıbalfandfi beigefügt. 

Lorb Lichfielb, ber Elgenthümer ber Dacht, in deren Verfolgung, nach 
elner weitläufigen Erzaͤhlung ber „Almes“ Se. Maj. ber Kalfer von Ruße 
land fi ter Gefahr der Sefangennehmung audgefept Gaben ſoll, Hat ein 
Schreiben an bie „Times“ gerichtet, in welchem er verjichert, ſeine Dacht 
Gabe ſich ben Beflungsmwerken von Kronſtadt nie fo welt genäbert, daß fie 
hätte in Gefahr geraten innen, genommen zu werben. Es gehbrt baber 
bie aus Lord Lichfleld’8 angeblicher Befährtung abgeleitete Gefahr des Kal- 
ferd augenfcheinii in bad Relch der Erfindungen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Konftantinapel, 3. Aug. Marſchall St. Aruaud, der verfloffenen 
Montag auf dem „Bertolei” Hier eintraf, hatte Tags darauf Audienz 
beim Großherrn, ber ibm für feine Gattin ein prächvolles Goller im 
Werthe von 400,000 Wiafter (40,000 A. Mh.) als Geſchent übergab, 
Der Beneral kehrte heute wieder nah Barna zurüd. 

Dem „Bremdenblatt* fchreibt man aus Parna vom 2, Auguſt: 
Die Erkundigungen, welde die engliih-fran;dfiihen Gente-Dffigiere Über 
die Stärke ber in ber Rrim und am ber tſcherkeſſiſchen Secküſte aufger 
flelten ruffiicgen Streitkräfte eingebolt haben, lauten für bie Auxillar- 
truppen. nicht trößlih. Die ſeht ſtark befeſtigten Operations - Objelte 
anf ber Halbinſel Arim werden von dem 6. Infanterie« Gorpd bed 
Generals Zieodajeff und den Reſerven bed Infanterie» Gorvs Sta- 
ristine in der Grärfe von 80— 90,000 Mann vertheibigt. Gin Angriff 





auf die Tautiſche Halbinfel mit 80000 Mann bei: ber ‚bereits: vorge · 
Arittenen Yabreözeit wurde für problematiſch erflärt, und bie englifdp« 
Franzöfichen- Beldberen fahten vorgehen den Gntieluß einkimmig: ſich 
Früher iin tem: Beflg der Boris Anapa und Momworaffpist zu fepen, um 
wenigftiend ein Lebendzeichen won’ fi zu geben. 1“ 
————— —ñ— —ñ e — —ñ— e eú e — — — — — 

Bayern. — + München, 17. Auguſt. &elt dem 13. d. Mb. 
biß zu melden Tage 338 Gifranfungen und 150 Xodesfäle an ber 
Brehrubr angemeltet waren, find von ten jämmtlichen Aerzten Mün- 
hend, dean vom allgemeinen Krankenhauſe und dem Militärſpitale mei« 
ter ald an der Btechruht frank am 13,: 55, amid.: 56, am15.: 104, 
und am 16.: 106 Indiriduen, im Ganzen johin feir dem Anfange ber 
Krankteit 659 Erfranfungen angemelter worden. Am 13. waren 150 
geſtorben. An tieiem Tage florben 18, am 14.: 23, am 15: 30, und 
am 16.: 27 Individuen. Die Gejammizahl der bisher ald am der Breqh 
rubr geflorbenen Ungemeldeten beträgt biernach 68 zum 17. dieſes 
Monats 248 Indlviduen. Die größte Zahl ſtarb bisher im Vertältniß 
zu den Grfranfungsfällen am 12. d. Mıs. die geringe Zahl feit bie» 
fem geitpunfte am 16. d., jo daß eine Abnahme ver Intenfltät der 
Ktanlkbeit erwartet werben barf, 

“München, 17. Auguf. Die nun in volle Wirkſamlelt getre- 
tenen Ärztlihen Befuchs«- Anfalten find gefern jümmtllh von 
dem königl. Volizeidireltor Hrn. Düring in Begleitung der Ganitätd- 
beamten beſucht worben. 

“München, 17. Auguſt. Wie wir vernehmen, ift die erfle Auf ⸗ 
lage deö Kataloges der allgemein deutſchen Intuftrieausftelung (10,000 
Exemplare) volftändig, die ımelte (von 5000 Exemplaren) jo weit ver» 
griffen, do eine dritte Auflage von abermals $000 Gremplaren noth« 
wendig geworben iſt. i 

“München, 17. Auguſt. Geute Morgens 7 Uhr wurde auf Ber» 
anfaltung mehrerer Verſonen in der Gt. Joſephſpftallirche ein feierli« 
det Hochemt abgehalten, um vom Himmel die Abmendung der Drech ⸗ 
ruhe zu erflehen, Andäͤchtige aus allen Stänten wohnten im großer 
Babl viefens feierlichen Bitgottesbienfte bei. Auch in der Et. Beterd- 
pfarıfirdhe werten täglich Mbends 7 Uhr Bittgebere zu gleichem Ende 

abgehalten. 

“* München, 18. Aug. Geflern mar die Indufirie-Ausitelung 
beim inssitespreife von 12 Er. von 1677 Perfonen bejuct. 

Augsburg, 14. Aug. Das „Inıeligenzblatt“ enıhält folgente 
mogifratiihe Belonntmadung: „Die Biechruühr iſt im unfere Stadt 
eingedrungen und hat bereits mehrere Opfer gefordert, Das Aufireten 
biejer Krantheit ih, Gott jei es gebankt, nicht erihredend, und deren 
baldiges gänzliches Verſchwinden if, allen Grigeinungen nah, mit Zu« 
verficht zu hoffen. Dan kann daher erwarten, daß ſich Nugeburgs Des 
wohner nidt einer zu Ängflichen Bejorgnig und einer zu großen Furcht, 
woburch das Uebel mur befördert und vergrößert wird, hingeben, fons 
dern dag biefelben im Vertrauen auf die Borfehung mit Gott ergebe= 
nem Sinn ben Verlauf und das Ende ter Krankbeit abwarten. Die 
Vorkehrungen, welche von Geire der Behörte getroffen werden fünnen, 
um die Verbreitung ver Krankheit zu verhindern und daß baltige Vers 
chwinden möglihft zu bewirken, find sheile getroffen, theils in der 

usjührung begriffen.” Das erfie angegebene Bülerin theilt den 
Strand der Brechtuht vom 15. auf ben 16. Aug. mit. Krankenzahl 
vom 15. Uug.: 30. Neuer Zugang 7 männlige und 11 weibliche 
Kante. Geſtorben find 2 männliche und 8 welbliche Kranke. Geneſen 
find 2 männlige Kranke. Kranfenzahl am 16. Aug.: 56. 

Augsburg, 16. Aug. Heute Rarb nad kurzem Kranfenlager Herr 
Gent Borfter, Kreitlommandant und General-Major der Lantwehr, 
Ritiet ded Verdienſt-Ordens vom heil. Michael und Magiftrasrarh. 
Wie unfere Stadt den Berluf eines Mannes, der, im Befige aller 
Bürgertugenden, mit feltener Sorgfalt und Uneigennügigkeit für das 
MWotl feiner Vaterſtadt bid in die legten Tage feines Lebens wirkte, 
beirauert, So wird auch auswärts dieſe Todes-Machriht mit innigfer 
Teilnahme aufgenommen werden. In feiner hohen Stelle als Kreie- 
tommandant ber Landwehr von Schwabtn und Nenburg, die ihm durch 
unjers Königs Gnade im Jahre 1852 verliehen murbe, erwarb er ſich 
die Liebe und Verehrung Ader, die mit ibm in Berührung kamen, 
Gin ächter deutſchet Biedermann wird mit ihm zu Grabe getragen ; 
die Erde fei ihm leicht! (Augeb. Abendz.) 

Preufien. — Berlin, 15. Auguf, Der Staataanzeiger bringt 
Beute amtlid die Ernennung bed Molizeipröfidenten Hindeltey zum 
Grneralpoligeibirefior. 

Stettin, 14. Aug: Die in der Provinz Preußen, jo werben auch 
in Dommern Vorbereitungen zur Armirung der Geelüfte getroffen, ſo 
namentih in Stralfund, Pernmände und Smwinemändez auch in Gol« 
berg war am 11. das Gerücht verbreitet, es fei der Befehl zur joforti« 
gen Armirung der Beftung eingegangen; (Off. 3) 

ereich. — Wien, 14: Auguft: Der oft genannte E fpa= 
niſche General Prim und fein in 20 Verfonen beſtehendes @efolge iind 
ans Samflag aus Nuftigut bier angefommen,; uud heute Brüb direfte 
nad Madrid abgerelai. (6.8.6) - 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


Sitalien. — 0.0. Tiborno, 12. Aug. Ungewöbnlide Yuswan- 


berung, felbt unbemittelter Berionen, findet ſtatt; einige Magazine und 
Kauflären find wegen völiger Beihäftsloflgkeit geſchloſſen. 

Nußland. — 0.C. Obeffa, 6. Aug. Dur einen kalferlichen 
Ufas wurde das Freibaienprivileglum von Odeſſa für weitere drei Jahre 
verlängert. Der in ben Zeitungen angetündigte Blofus iſt noch Immer 
nicht in Vollzug gefeht. Der Handel ſtoct gänzlib und auf der Rhede 
befinten fich nur zwei Schiffe, von denen eln öſterreichſſches geftern 
mit einer Ladung von 600 Bah Zuder, Kaffee u. j. w. anlangte. Aus 

der Krim flüchten ſich die wohihabenderen Bewohner der Küflenfride, 
und namentlid Kodlow (upatoriä) und Gaffa (Teodofla) ſollen beis 
nabe ganz verlaffen fein, ſeitdem die jeindlichen Schiffe wieder die Halb- 
infel umiahren. Iruppenbewegungen fanden im ber legten Zeit aus 
tem Cherſoner Ögupermement nah der Krim ſtatt, und ed hat den An« 
fein, dab die ruſſiſche Megierung eine Unternebmung ber Belnde auf 
bie Krim nicht für unwahrſcheinlich balte, und fh auf alle Gventuali 
täten aefoft made. 

Griehenland. — Athen, 11. Aug. Metaras und feine Mit- 
beſchuldigten befreit, Der engliſche Geſandie Äußert, wie zufrieden jeine 
Königin mir tem Minifterium, bejonders mit Kalergis Beſtrebungen, 
ſel. Kalergiid bar provijoriih feinen Poften verlaffen. (Et. f. @.) 

riental. Angelegenheiten. — 0.C. Durazzo, 7. Auc. Im 
Diſtritie Tiranna treiben Wegelagerer am hellen Tage ihr Unmejen. 
Meliende find des Lebent und der Habe nicht fichet. Man ſürchtet das 
Umfihgreifen der Mäuberbanden in Albanien, wenn nicht energifh ein« 
geſchritten wird. 

Konftantinopel, 7. Aug. Unternehmung auf bie Krimm, fpäter 
Angriff fee» und landbwärıd auf Sehaflopol gilt ald unzweifeltzaft. Ge⸗ 
gen 60,000 Wann follen möglihft raſch ausgeihifft werden, Gt. Ars 
naud if nach Borflellung feiner reib beſchenkten Bemablin nad Barna 
abgereiſt. Schampl verlangt Revers gegen jeden Goheitsanſptuch ber 
Prorte und Ehup- und Trugbüntnig gegen Rußland. Cholera ab» 
nehmen. (D. D. db. St.A. f. W.) 

(Nördi. Rriegsigauplag.) Mopenhagen, 16 Aug. Die 
rufflihen Behörden, von den Bauern verrarhen, haben die Alantein» 
ſeln verlaffen; einige davon find Heute in Grißlehamm angefommen. 
Vorige Nacht If Feine KRanonade mehr vernommen worden. 

(Fe. D. d. Shm. M.) 

ZStochholm, 16. Aug. General Baragusp d’Hiliers hat die Ber 
freiung Alande von den Muffen in den dortigen Kirchen proflamirt, 
Der größte Ibeil Bomarfundd If eingenommen. (I. D. 1.5hw. NM.) 
Famil en: RK achrich n 

Gehorbene in Münden: Mofina Ameder, Etrumpfiwirkersmwitiwe ver 
bier, 58 3. a. — Barbara Echöpfle," Melberstechter von hier, 30 3. a. — Mana 
Wallner, t. Etabtgeritsaffefferstochter von hier, 39 I. a. — MWiltoria Untgaler, 
Sqhuhfl ider von hier, 68 I. a. — Ftamista Mayer, Hefjahmarzienswittwe ven der, 
36 I. a. — Georg Gebhart, Zimmermann ven hier, 34 I. a. — va Schmitt, 
Hefleverlafirerhteitiime won hier, 73 I. a. — Antonie Brelfrau v. Zandt, l. Geut · 
talmajorsgattin wen Hier, 71 I. a. — Georg Maufgger, Zimmergeſelle von hier, 
44 3. 4. Barbara Ehöttl, Weberetechter von hier, 31 I. a. — Marla Saal, 
Cehnfutfipersfran von hier, 64 3. a. — Sephie v. Muerwedk, f, Nathegaltla von 
bier, 53 3.0. — Etepfan Wild, Etelnbruder von hier, 75 3. a. — Bram 
Wurm, Privatier von hier, 65 I. a. — Maria Gautenthaler, Echäfflertichter von 
bier, 21 3. a — Erbaftion Beck, ehem. Wirthihaftspähter von hier, 2 a. — 
Büdelm Vetzl, Gerichtshaltersfehn ven Refeling, 26 3. a. — Rofina Dberhaufer, 
b. Gürtlersgattin von bier, 43 I. a. — Therefin Bfider, Huffcmichtwlltwe ven 
bier, 82 9. a. — Bibel Stoffel, Hoftrecheler von hier, 67 3. a. — Theres Hille, 
@ärtnerstechter von bier, 56 I. a. — Wühelm Bummerer, Magayinverwaltungsgt: 
hilfe vom bier, 38 3. a. — Anna Gele, Mentiersgattin von England, 46 3. a. — 
Megd. Hahn, Taglotzneretechtet von Kappeiczell, Berichte Micha, 9%.ua— 
Theres Themas, Taglöhnerin von ber Au, 56 I a. — Iheres Hancleder, Zagläb: 
nerin ven bier, 63 I. a. — Ehrifleph Meier, Webergefelle von Hitſchheſ, 22 Ja 
— Ram. Gteingruber, Taglöhner von bier, 69 I. a. 

Börfen: und ten. 

Frankfurt, 16. Aug. (Bold u. Gtider.) Neue Louisv'er 10. dl; 
Yislen SA.33'4-34",5 Preuß. Frlebriche dot 10. 3',,-4',,3 Heländ. 10 Euler 
Städ® B. 45-48; Ranseufaten 5 f. 34'/,-35"/, 20 Frantem Er 9 24 - 251 
Engl. Govereigns di 43-45 fr. ; Bel al Marco 376-378; Brenf. Thlr. 1 F 
a6 Gra⸗tenthalet 2 I 20-21; Hodhaltig Gliber 24 fl. 35-37 h-i 
Breuf. Rafla» Scheine 1 R. 48'/,-", ir. 

Berlin, 16. Aug. Preuß. Stants-Eduldfgrine 841, PB, 84 a; Alle 
indmır — V. —— ®. 

"Wien, 17. Uug. Bprop 88; ⸗/xxei. 74%; Botterlenälnhhen 
Boofe vom 1839 ——; Bantaftien 1292; Bemb.+prmet. Eprog. Anleihe —— | 

Merbbabnaktien ——. Wenfelturfe: Mussbure uso 120%, ; Bomben. It 
1141: Beldkurs: Müngtulaten —. Drfterr, Botterieinichen von 1854: BI 

* Waris, 10. Aug 4'y,pror (dasr), (auf Liet, Em 
Monats), Apres 72.40 bear), 72.50 auf Biel. Eude Monats), 

837.50 (haar), 840.— (a2. M,), Paris Eirafbur: 790.— dans, 700.— 





(a2. 8.0.) Eyaniige äproy. —®., imute E4ub 32”, @,, 
17%, @, Ball. — ; Diem Mat. 85.50 @,| 38 Mal. 64," * Pe, * 
“ London, 15. Hug 3%, Konfele 93%, MEY 


Spanife äprey.38"/; Goup ab; Mewe Bomzert 18%/, Gewh. ab. 4 Hering 
Byreg. —. Som.) den. 39 41; Auf. Sprej. * er — 2 u fr 
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hut dort im Gaſthof zum Kronprinzen“ das Nacrlager genommen 
end am 16. bie Neife nach Aſchaffenburg fortgeſeyt, mo Se. k. Hoheit 
gegen Abend eintraf. 


Die Poltzeibehörte überwacht die Viktuulien, nam entlich tie Kartoffeln, 
mit Strenge und das Bier ift im Algemeinen gut. (N. Bol. 3) 


ung wirb unjerer Stabt dur die im beiden Bujammenmirken des Mas 


a 


gegeben. Diejelben find in dem kurzen Beitraume von kaum mei Mo- 
"  Naten bereits, von unferem altehrwürbigen Dome an, zu beiden Seiten 
des boben Weges bis zum Obfimarkıe und von ba lüngd ber rechten 
Häuferreibe der Dauptfirafe auf eine Sırede von circa 900 Buß Länge, 
88 zur Börfe umd zum olfzel -Gedäude und noch theilweiſe varüber 


Hin 
deb 
Reı 


Hfommenenen einen Flaͤcheninhalt Bis zu 50 und 60 Quadratfuß ba» 
ben, wiegen die jo hergefiellien Trottolrs nicht allein ihre Roflipielig- 


feir 
nit 
tem 


insenehmen Winbrud Äuferfler Eleganz. 


Arliche Vereinsfek (dad 5.) auf »iejelbe Weife wie in den Vorjahren, 
Trog ber mit gang günfigen Witterung war bie Tteilmahme an: hen 
Feſte, melden auch der Kreiöfommandant ber Landwehr vom kinter« 


Mene Münchener Beitung. 


Gang der Temperatur und des Euftdruckes in Wunchen. 
Temperatut ım Desumar gen Auf den Geyanti rerapriet Da —— — ia Das 
Graben, tomiterfand in Parijerdinten, 
— — — 

—A— 
Moergens. Mittass | Mbenba. | Morgene.| Mittags, | Ubente. 
+12",4 | +15*,2 r13',7 318 55 [318 ‚05 | 3177 ‚97 
a nn mm — — 












Hianmelg-Ehas und Deme rlungın, 


— — —— 
Diorgens. | Mittape. | Aseufs, 


Bereit. Berrdi. 
Eimas Regen. 


















Somnenblide. 


Bittel aus ſecht Mittlere Ermperatur : Mittlerer Darometerftand : 
+13%,8. 318"”,19. 
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Munchen, 19. Auguſt. | franfen, Sr. Generalmajor Klinger von Würzburg, ald Gaſt beimohnte, 
Se. Maj. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Entſchlieg- ſeht arof. (Bamb. Tgbt.) 

ung vom 14. I. Mit. allergnädigft bewogen gefunden, dem kgl. Rümme- O Rürnberg, 17. Aug. Borgefterm ift ber fönigl. Präfitent der 
ver und Oberceremonienmeifter Grafen d. Drei die Bemilligung zu | Regierung von Wittelfranfen Hr. d. Gutſchneider in Begleltung des 
ertheilen, die verliehen erhaltenen Dekorationen des königl. würtem- Krelemedginaltrathes Hrn, Behold bier eingerroffen und bat unter bei» 
bergiichen Friedriche · Ordens umd des fönigl. preufijchen Norken Adler» | fen Borfig eine Beratung und Beſchlußfaſſung in ſanitätiſcher Bezich- 
Drdend I. Klafje annehmen und tragen zu bürfen. ung fattgefunden. Gine heute erlaſſene magiſtratiſche Belanntmahung 
Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöcdfter Entſchlieg- fegt das Publifum in Kennınif, dag im jedem ber vier Grabtviertel, 
ung vom 14. I Mie. allergnäsigft bewogen gefunden, tem F. Gıaatd- | mabe an ben :horen, Lokale, fenntlih an ber Ueberſchrift „Werzıliche 
zarhim orbentl, Dienfte Untonv. Fiſcher bieerbetene Etlaubniß zu eriei- | Station“, beitimmt jeien, wo Aerzte verweilen und die nöthlgen Arz- 
len, die nachflebenden verliehen erhaltenen Dekorationen, ald 1) des £. | meien deponirt find. Gin gleiches Kofal befindet ld mitten in der Stadt, 
Preuß, Moiben Mdler-Orbens mit dem Sterne, 2) des Commenthur-⸗ dort treffen aud täglich zur Mirtagezeit die Nerzte zum Rapporte zus 
Kreuged ded Ordens der mürttembergifchen Krone, 3) tes Gommenthur» | ſammen. Den Schliuß der Bekanntmachung bilven Warnungen und 
Kreuzes II. Klaffe des f. fächflihen Mibrechrs-DOrsens, bann 4) des | Berhaliungsmaßregeln jür den Bald von Erkrankungen in jegiger Zeit. 
Eommentkurfreuges des großherzogl. badiſchen Ordens vom Zähringer- | — Geitern verjhied der Graf v. Büdlerskimburg, der jelt einiger Zeit 
Löwen annehmen und tragen zu dürfen. bad neugebaute Schloß im maben Kirhfarnbah (an der alten Kaljer» 
Se. Mai. der König baben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ-ſtraße) verluffen und ber Unterrichtung jeiner Kinder alter Gier bomie 
ung vom 7. ifo. Mb. alergnicigt bewogen gefunden, bem Korpsral | eilirte. — Die Vifrualienpolizei if neuertings jehr Arena, mamentlic 
der Garaljons» Rompagnie Nymphenburg &korg Krober in Nüdjicht | verfalen für unreif erachtete Rarıoffeln und Obſt Aeıt ver Konfi:karton. Das 
auf feine mit Ginrehnung von vier Beltzügen fünjzigjährigen ebrenvol | Brod it neuerdings größer geworden; der 6 fr. Laib um 9 Loth, mas 
see Dienfte die Ghrenmünze des Fönigl. dayerifchen Luomigse | für die arbeitende Klaffe eine bedeutende Wrleigrerung if. — Geſtern 
rdend zu verleihen, Übend war hier ein farkes Gemüter, das, von Nordweſt lommend, einen 
Se. Mai. der König baden unterm 16. Auguft 1.38. allergnätigft | heftigen Plapregen mir fi brachte. Die dadurch berbeigeführte Reini- 
grrußt, zu ter am Lottooberamse Münden erledigten Mevifortfielle dem | gung der Luft bar fid heute, mach den bidherigen ſchwülen Tagen, auf 

Rısijor am Oberemte in Megentburg Adam Loher zw berufen, umdb | eine febr erſreuliche Weije bemerkbar gemadır. 
an deſſen Stelle den übernommenen Patrimonialgerichtsaltuar, berzeitie g9- — Stutigart, 17. Auguſt. In der heutigen 
sen Revldenten bei der Megierung von Schwaben, Kammer des Innern, | Öfen. Sipung des Wemeinderachd murte die Brodtaxe für die näd- 
Georg Wallant, zum Revijor bein Yortooberamte Negendburg in pro» | Aem 14 Jage für das weiße von 29 auf 22 Er, und das ſchwatzt von 
diferifper Cigenſchaft zu ernennen. 27 auf 20 fr, für 6 Pfund berabgejegt. Dad Baar Weden ſoll 12 


Roth wiegen, (Schw. WM.) 
Deutfchland. 


Söppiugen, 16. Auguf. Die heutige Schranne war fo flarf mit 
.— * München, 18. Aug. Ge. königl. Goh. Prinz 


neuer Bruce befahren, daf der Preis tes Kernens um mehr als einen 
Bayern : 
Tdalbert von Bayern it am 15. Abende in Würjburg eingetroffen, 





































Gulden per Simri abgejchlagen bat, Der böcfte Preis für neuen Ker» 
nen beitrug 2 fl. 42 Fr, ber mittlere 2 fl. 19 fr. und der nieberfle If. 
43 fr. Bu 2 fl, wurde allgemein abgelegt und if bie Freude über 
biefen Abſchlag algemein. Berkauft wurde nit Ades, und fehen wir 
für länftige Woche einem weiteren Abſchlag entgegen. An Obſt haben 
wir einen reihen Ge gu erwarten, und dürfie die hieſige Markung 
nicht leicht an Büle übertroffen werden. (Schw. M,) 

Baden. — Baden, 16. Aug. Heute Mittag if Er. fal. Gob. 
‚ber Regent hier eingerroffen und im Schloſſe abgefliegen, woch Hödft- 
berfelbe einen Aufenthalt von längerer Dauer zu nehmen beabſichtigt. 
Die Saiſon if gegenwärtig im ihrem bödften Stante und entfaltet 
eben jo viel Glanz als reges Leben. Die Zahl der gegenwärtig an« 
mwejenden Bremvden beirägt Über 5900. (Schw. M.) 

A. Sachſen. — Cine Grtsabeilage ded „Dresd. Iournald* vom 
16. Auguf bringt ausführligen Bericht über die Ankunft und bem 
Empfang der irdiichen Hülle weiland Gr. MWaj. des Königs Friedrich 
Auguf zu Dresten am 15. Auguſt Ubende. Wir entnehmen derfelben 
bie folgenden Detailt: „Bereits in ben ſpätern Nahmittagsftunden ſah 
man auf den Girafen und Plögen, durd welche ſich ber Trauerzug 
bewegen jollte, ein lebhaftes Wogen ber Menge. Namenilich die Brühl« 
ſche Ierrafje und deren Breitreppe, ber Thenterplag, die Galerien des 
Hojtheaterd, das Dach der katkoliihen Hofkirde, das Japaniſche Palais, 
fowie vie Fenfler und Dacräume günfig gelegener Häujer, beionbers 
aber ber Plag vor dem Leipaiger Bahnhofe waren von Zuidauern, 
größrentheil® in Trauerfleidern, dicht beiegt. Gegen '/,7 Uhr waren 
in dem innerhalb der Ginfrierigung ded Babnhofes gelegenen; freien 
Viape, links vom Bahnhoftgebäude nad ter jächlih-iclefiihen Eiſen - 
batın Kin, bie. den Zrauerzug bildenden Perfonen- vollzählig beijawmmen. 
Die dazu gehörigen beiten Schmwapronen Barsereiter und bie beiten 


fau, 14. Aug. Unſer Gefunbfeitsjuftand ift ſeht befriedigend, 


+* Augsburg, 17. Auguf. Cine große Bierde und Verſchöner- 


frate® und der Cinwohnerſchaft neu bergeflelteu fleinernen Trottoire 


au8 gelegt worden. Aus den riefigen harten Ganbjieinplaiten be« 
end, weiche im Allgäu am Fluffe des Grinten bei den Parrdorfe 
tenberg gebrochen werden, von bemen viele der bier jur Verwendung 


mit der faft ewigen Dauer wierer auf, jondern fle verbinden auch 
der bei einer Breite zwiſchen 8 und 10 Buß, beionberd. bei ſchlech⸗ 
Wetter fehr erleidhrerien Kommunikation noch für's. Auge tem bödt 


Bamberg, 16. Auguf. Geſtern feierte der Beteranen- Verein bad 


— — — 





Batailone der Lelbbrigade waren dafelbft mit Ihrer Muflt-und [Iomt« 
lien Bahnen der Barnifon in Parade aufgefiellt. An der Mauer des 
Babumbofsgebäudes erblidte man eine mit dem Perron durch eine ſchwarz · 
verfleidere Pforte in Verbindung Flebende, rei audgefhmäd:e, nad 
den übrigen drei Geiten offene, auf vier Säulen ſich Rügente impofante 
Trauerhale, über welcher in Flor gehüllt die königliche Krone ange» 
bracht war, umd zu welder vom Plage aus eftradenähnli vier Stufen 
führıen. Mir Bintritt der Dunkelbelt wurden vor der Halle Beuer- 
becen angezündet, innerhalb derfeiben und an ben Geiten Badeln. 
Gegen '/,3 Ubr verfündete das Kommanto „Achtung!“ die Anlunſt 
Sr. Majekät des Könige, des Kronpringen und des Prinzen Georg 
Koͤnigliche Hoheiten, denen bald darauf die zur Beier eridienenen hohen 
auswärtigen fürſtlichen Perſonen, nemlih Se, Königl. Hot. der Priny 
Albrecht von Preußen, Se. Königl, Hoh. ber Großherzog von Medien- 
burg- Schwerin und Se. Hoh. Prinz Auguſt von Gahjen- Roburg- Koharh 
mit ihrer Begleitung folgten. Nah 8 Uber murde die Anfunfr des 
Trauertraind fignalifirt. Cine Biertelftunde fpäter fuhr derſelbe in 
tiefer Stille in die Perfonenhalle ein. Befiehend aus dem zu biefem 
Zwede von ber Peipzige Dresdner Gifenbahnrompagnie eigend erbauten 
Leichenwagen, einem Perfonen « und einem Gepädwagen, war derſelbe 
auf dad würbigfe ausgeſtattet. lnmmittelbar nah Ankunft des Zuges 
erichienen die mit demielben angelangten Hofbeamten, der Minifter des 
Königlichen Haujed Staatsminifter a. D. v. Zeihau, Oberſtallureiſter 
Generalieutenant v. Engel, Generaladjutant Generaflientenant Meichardt, 
Kammerberr Graf Bigihum v. Ecſtädt, der Königliche Leibarzt Geh. 
Med.-Rath Dr. Carus und ber Plügeladjutant des höhfieligen Könige 
Major v. Zezſchwitz und nahmen im Gefolge der Nlerbödhften und 
Höfen Herrfhaften Plad. Die Muflt der Leibbrigade flimmte, nach · 
dem bie hohe Reihe bei Ankunft des Trauertrains von den aufgeſtell- 
‚ten Truppen falutirt morben war, einen ber Lieblingömärfche des höchſt · 
“ fellgen Könige an, bem fi fobann der Beethoven'ſche Trauermarfch 
anreihte. Die hohe Leiche, verſchloſſen in einem Sarge von ichenbolz, 
wurde biernähht durch Gijenbahmbeamte noch der Trauerhalle getragen, 
auf deren Üftrabe bie katholiſche Beiftlichkeit der Neuftadt unter Vor— 
äntritt won Chortnaben mit den Wehgefägen erſchlen und den At ver 
Ginjegnung vornabm. Nach jeibigem beiraten zwölf Dffiziere der Leibe 
brigade und vom Barbereiterregimente die Eftrade und irugen bon fel« 
biger herab, unterflüpt von Unteroffigieren, den Sargnach dem Leichen» 
wagen; ihnen vorauf ſchritten, die ebelm Theile in einem merallnen 
Behälsnifie tragend die Bevollmächtigten ber Leipzig» Dresdner Gifen« 
bahn-Gompagnie, Buſſe und Arndt. Bald darauf wurde Gr. Majefär 
dem Könige angezeigt, daß der Zug fih in Bewegung zu ſeden bereit 
fei und Allerhoͤchüdedſelben Beichl zum Aufbruche entgegengenommen. 
Die gemannıen Alerhöchften und Höchſten Herrihaften begaben ſich 
barauf gejolgt von ihren Hofflaaten an bie beflimmien Pläge. Der 
Trauergug, zu deſſen beiden Geiten Gabets und Unteroffizier aller Waf- 
fengattungen mit Badeln einberfhritien, fepte jih nun nach dem vom 
töniglihen Oberbofmarfhalamte ausgegebenen Programm durch das 
Leipziger Thor, die Heinrihöftrafe und von bier rechts abbiegend die 
Haupıflraße entlang über bie Brüde nach dem Hanptportale ber katho- 
liſchen Hoffirde in Bewegung und zwar in folgender Orknung: Vorau 
z09 die aus Großenhadn eingerüdie 2. Schwadron des @arbereiter- 
Ütegimente (geführt von Oberlientenant v. Standifeſt) mit dem Troms 
peterchor bed Megimentd ; ihr floh ih an das 13. Infanteriebataillen 
der Leibbrigade (Überfllieurenant v. Loeben) mit ber Muflf, in jeiner 
Mitte ſammtliche Fahnen der biefigen Garnlſon (mit Ausnahme der 
bes den Zug jchliefenden 14. Batalllond), 10 an ber Zahl, mir fi 
führend, Nach und zwiſchen ben im Programm aufgeführten Abthei- 
lungen ber föniglichen Hofdienerfchaft folgte zundrderft unter Bortritt 
von Ehorknaben die kacholiſche Geiftlichteit der Neufladt, welcher fich 
bie evangeltiche Geiſtlichteit beider Gonfeffionen und ber Gtelvertreter 
des DOberrabbiners der ißraelitiihen Gemeinde anſchloſſen. Erſtere war 
bedeutend verftäckt durch zahlreiche Gelſtliche vom auswärts, wie denn 
unter Anderm bie Geifllichkeit der Didzeſe Leipzig durch Dombert Superin« 
tenbent Dr. Grofmann, bie der Didsefe Baugen durch den Kirchen» und 
Gäulcath Dr. Gilbert, die der Didzefe Breiberg durch Guperintendent Dr, 
Merbach, bie der Didzefe Dirma durch Superintenbent Dr. Schlurid vertre» 
ten war, An biefe reihten fl das biefige Gtabtverorpnnetenfollegium 
in zahlreicher Bertretung, ein Irauerbanner in feiner Mitte, und der 
Dberbürgermeifter der Mefldenz Mitter 3. Pfotenhauer nebſt den Bür⸗ 
germeiftern Dr. Hertel und Neubert mit dem Übrigen Mitgliebern bes 
Stabtrathe. Dem BPerfonal ber königlihen Hoflapelle ſchritten die bei« 
ben f. Kapellmeiſtet Rliter sc. Neiffiger und Krebö voran, gefolgt von 
einer Reihe Hofbeamten, unter benen die Mäthe des königl. Hausmini« 
feriums und nicht dienſthabenden Kammerherren fich befanden. Unter 
Bortritt des Eönigl. Geremonienmeißers Rammerheren Komthur ıc. Bus 
Rap v. Gersborf, bed Aal, Biügeladjutanten Major v. Zerichwig, bes 
Kammerherrn vom Dienſt Graf Albert Vitzthum, des Fönigl Generalad- 
jutanten Generallientenant Meiparkt, bes Oberftallmeifterde Benerallieus 
tenant v. Gngel, bed Beneralbirefiors der königl. Kapelle wirtl. Geh. 
Rath dv. Lürtihau, des Oberhofmarſchalls v. Geredorf und des Ober 
Rauımerherrn wirti. Beh, Math v. Könnerig, gingen der hoben Leiche 
4 8 Kammierberen voraus, bie eblern Theile derfelben (Herz, Gehirn 
ic.) tragend, Der von ſechs reichgeſchirrten Mappen gezogene Lelchen⸗ 
wagen mar von ben Fal. Stallmeiftern Badarias und Nittmelfter a. D, 
Käfiner zu Pferd begleitet; das Bahrtug hielten 12 Kammerberren. 
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Münflletgerben-Sarge folgten Se. Maj. der König in Beneralsunis 
dert ben Ge. f. Hob. der Kronprinz in 
ur Binden Se. f. Hoh. Prinz Georg in ber 
Frigade. Did Gefolge derjelben bils 
beten de Brelbere 6, Born, Kammerberr v. Mindwig, 
die Abjuranten Mittmeifter v. Thlelahr- Rüffing, Hauptmann v. d. Mor 
fel und Hauptmann v. Tſchirſchtz und Bögendorff, ber Gouverneur der 
Nefidenz Generalmalor v. Sichart, der Oberſt des GBarbereiter » Megie 
ments Graf v. Holgendorff und der Oberſt ber Leibbrigade Freiherr ». 
Hanjen, Die im won nun folgenten obengenannten hoben fremden 
Fürſten waren ebenfalls von zahlreibem Wefolge begleitet. Gleran 
ſchloſſen fh bie kgl. Staatsminifter Dr. Sſchineth, Freihert v. Beuf, 
Mabenhorft, Behr umd v. Falkenſteln, jowie der Minifter des F. Haufes 
Staatsminifer a, D. v. Zeſchau. Unter den folgenden Herren ber fünf 
Klaffen der Hofrangortnung bemerfien wir außer faft ſämmtlichen hie- 
figen Gof und Staatebeamten und Dffigieren eine große Anzahl vou 
Staatöbeamten und Offizieren aud den einzelnen Theilen bes Landes, bar« 
unter namentlich die frühern f. Staatsminiſter v. Könnerig, v. Wie 
teröhelm, Nofig-Walmwig und Beorgi, den Kommandanten ber Felung 
Königftein Generallieutenant v. Modhaufen, den Nektor der Univerfität 
Leipzig, Hofrach Prof. Dr. Hänel, die Borflände der Kreiöbireftionen 
zu Sroldau und Baugen, Gtaatöminifter a. D. Freih. v. Briefen und 
und Kreiöbireftor Komibur ıc, v. Könnerig, ben Bräfldenten des Ap« 
pellationdgerichts zu Bmidau, dv. Mangelde, mehrere Amtöhauptleute, 
Gifendabnbireftoren, hoͤhere Boft-, Berg- und Hüttenbeamte. Aud ber 
langen Reihe ber im Zuge num folgenden fländifchen, Mästiichen und ander 
ven Deputationen gerenfen wir vor allen ber Mitglieder ber anweſenden 
Alndiſchen Zwifhendeputationen, an beren Spige die Präfldenten beider 
Kammern ber iehten Ständeverfammlung, Rittmelfter a. D. v. Ehhön- 
feld und Appelationsrarh Dr. Haafe, fi befanden, der Mitglieder ber 
Zauflger Stände unb ber erblänbijchen Kreisfänye, unter ihnen der 
Landesältefte v. Thlelau, Frelhert v. Meld auf Niefa, v. Erbmanne» 
dorf auf Schönfeld, Lieutnant a. D. Stodmann auf Zöpen, ber zahl* 
reihen Vertreter der Lehr- und Schulankalten 20. Bon ben verſchie 
denen Städten bed Landes waren, fo viel und befannt geworben, ver« 
treten: Leipzig, Breiberg, Baugen, Pirna, Grimma, Dederan, Branfen- 
berg, Bainichen, Zihopau, Großenhahn, Königkein und Königöbrüd, 
Auch waren Depusarionen bed Dberbergamts, ber Berg» und Kütten« 
Mmappicaft, des Land» und Stadtgendarmerieforpt, der Boft» und Gi« 
ſenbahnbranche anweſend. — Das 14. Infanteriebatailen ber Lelbbri« 
gade mit feiner Föhne und bie vierte Shwadron bed Garbereiterregi- 
ments ſchloſſen den Zug. Nachdem der Zrauerzug bie Friedrich Augufl- 
brüde pafiıcı, wurde die bohe Leiche am Alınädter-Brüdenzolhauje von 
der berjelben aus dem Saupiportale ber katholiſchen Hofkirche emiser 
genſchreitenden katholiſchtn Geiſtlichkteit, den apoftoliichen Bitar Biihof 
Forwert an ihrer Spige, empfangen, fodann vom Wagen abgehoben, 
von ben oben genannten 12 Offizieren unter Miiftenz von Unteroffijie» 
ven in die zu der hoben Beier aufs würbigfte ausgefhmüdte und at 
Pieilern mit den Wappenihildern des fgl. Hauſes gezlerte Kirche ger 
tragen und bort in der im Programm bezeichneten Weiſe von ben 
Kammerbersen im ber im hellſten Kerzenglanze firaßlenden heiligen 
Kreuzfapelle auf das Paradebeit gefehlt. Auf den Tribunen der Kircht 
bemerkte man bie Mitglieder des diplomatiichen Korps und eine großt 
Anzahl Damen ber höhern Geſellſchaft in tleffler Trauer. Die FE. Lo⸗ 
gen waren durh Trauerdraperien dicht geſchloſſen. Nach beenbigien 
Bebeten verfügten Sich Se. Mal. der König und bie f. Prinzen unter 
Bortriit der Hoſchargen und gefolgt von dem zwei erſten Klaffen der 
Hojrangorbnung über ben Kirchengang nach dem Lönigl. Palais am 
Taſchenberg, mo Alerböhftdenjelben von Mitgliedern der I. Kapelle 
und Gängerhören Trauergefänge dargebracht wurden, Die Kirche wurbe 
nad nsjernung der Übrigen Anweſeuden geihloffen und am PBaradı- 
bett ber Lelche des hoͤchſtfeligen Königs trat die erfie Leichtuwacht auf. 
Unter den diefelbe bildenden hoben Hofbeamten Hefand fich der Staatd- 
minifter Freihert dv. Beuft in feiner Cigenſchaft als Kal, Kammerherr-“ 
Dregben, 16. Aug. Se. Mai. der König, Allerhöchtwelcher nah 
ber geflern Abend erfolgten feierlihen. Ginholung der Reiche des hoͤcht 
feligen Königs Majeftät die vergangene Nacht im Fönigl, Palais am 
Zaſchenberg hlerſelbſt verweilte, haben Sich heute Morgen 7 Uhr 
BWerfenflein zurüdhegeben, um dafelöft den heutigen Tag in flider Bu 
rüßgezogenheit im Kreiſe der Königl. Samlie zu verleben. Alerhögl- 
biejelben werden jedoch heute Abend wieder hierſelbſt einireifen um I 
in der katholiſchen Hoftirche flattfindenden feierlihen Beijegung MT 
irdifchen Hülle des im dem Deren entilafenen Königs Briehrich Muzuf 
beizumohmen. Ge. König. Koh. ber Prinz Aidreche von Wizußen IR 
gefern von Er, Maj. dem König in einer Varticularaudienz € — 
gen worben und hat Allerhöchdemfelben ein eigenhändiges Beileid 
Ihreiben Gr. Mai. des Königs von Preuien überreicht. ben fa hat 
der hetzoglich jähfijhe Oberk v. Diverihs Sr. Maleſtät geerm, !* 
einer bejondern Audienz ein eigenbändiges Beileivsjchreiben jeined hadın 
Souveränd, des Herzogs von Gachjen-Attenburg Hoheit, zu 
die Chre gehabt. — Seit heute Vormittag 14 Uhr if bie Zeige ai 
hoͤchſtſellgen Königs Maſeſtät auf dem Paradedett in der Kr ff 
der katholiſchen Hoftlrche Öffentlich ausgeflellt.. Zaufend und aber Kar 
fend treuer Unteribanen drängen fi durch die Ballen des Gouekbur" 
fe6, um ned einmal, das. Iepte- Mal, das verklärte Mnılig bed werd 
Genen allgeliebien Landesvarers mit leiblichen Auge. zu ar 













der _ 


4 


2171 


der herbe Schmeri, ber ſich auf Aller Antlig ausprägt, bemeist mehr 
ale Worte e# vermögen, mie tief biejer Iegıe Abſchled bie Herzen er⸗ 
griffen hat. Die Aueſtelung ber boten Leiche bauert bis 6 Uhr unb 
vie feieriiche Beifegung berielben finder Abends 9 Uhr in der in dem 
som fal, Oberbofmarihalamt veröffentlichten Programm bezeichneten 
Beije Rate. (Dresv. 3.) 

MWeipzig, 16, Aug. Geſtern Nachmittag 3 Uhr fuhr, unter dem Läu - 
ten ber Glocken "unferer Stabt und dem Blafen des Parademarſches, ber 
aus vier Wagen beſtehende Trauerzug mit ber Leiche bed höchftjellgen Ne 
niys in die Halle des baheriſchen Bahnhofed ein, wo ſich Die Elotl- und 
Mitkärbehörben ferwie die Geiftlichkelt der Stadt aufgeftelle batten. Militär 
und Kommunalgarbe waren In» unb außerhalb des Bahnhofes aufgeitellt fo 
tie auch die Innungen. Es war Veranflaltwng getroffen worden, daß bas 
Bublitum beim Durjchreiten der Halle den Sarg, ber In einem Transport» 
wagen fland, welcher zu dem Zwecke geöffnet war, ſehen konnte Mach dreis 
viertelftündigen Nufenchalt fuhr der Zug auf der Verbinbungsbahn nach dem 
Sahubofe der Leipzig Dresdner Elfenbahn, mo ber Anbil® des Sarges glelch⸗ 
falls geftattet war, und gegen halb 5 Uhr fegte er ſich mac Dresaden In 
Bewegung. Ueberall hatten fi die Maffen des Publikums aufgeſtellt, das 
ein mufterhaftes Verhalten an den Tag legte. Im Bild und Wort that flch 
überall bie teffte und aufrichel,fte Trauer fund. (D. U. 8.) 

Die Wiener Zeitung bilngt über den Tod Er. Mal. des Könige Brieb» 
rich Auguſt noch folgende Nachrichten aus Brennbuhel nah: „Die Gtelle, 
wo dad furchtbare Grelznig ſich zutrug, Tegt auf dem allerdings nicht guten 
Fehtweg, der von Brennbühel herab zur fogenunnten Brüde führt. Der 
Wez iſt fell und mar durch Regenwaſſer audgemafchen. Kurz vor ber Brüde 
macht er elne arte Krünunung nach rechte, und hier war es, mo ber Wagen 
auf die rechte Eeite umftel, obgleich fd; der Weg auf biefer Stelle mehr 
gegen linfs fenft. Der Pollen fuht im Schritte und ging, bie Bierbe 
vor führend, zu Fuß. Se. Wal. ſaßen rechte, ber Adjutant finfs im 
Wagen (Ge, Maj. pflegten auch bei den gefährlichften Stellen nie audzu⸗ 
felgen), der Lalal auf dem Autfcherfige. Bel dem Sturge bed Wagens war 
sem Se, Daf. gegen vorm hin gefallen und fo in bie Nähe der Vierbe ger 
tommen, von bemen bad eine, well Ihm ber Strang zwijchen die Füße ger 
kommen war, fortwährend ausſchlug, und nur durch bas ſchnelle Heraus» 
ziehen bed Körpers Sr. Maj. durch den Lalal wurte verhindert, dag nicht 
noch mehrere Schläge Se. Waf. trafen. * 

Väpigung und Dive waren die Gruntzüge bed eben hingeſchledenen 
Königs Welerih Auguſt I. von Sachſen, dabei war ber edie Berſtorbene 
von jtver Dftentatlon entfernt und verflanb durch lemtfellges Buvortommen 
Dip die Bergen Aller, welche ihm nabekanıen, zu gewinnen. Gar Biele 
willen Garshertiitiche Züge von diefem Monarchen zu erzählen, die oft mit 
iber im bayerischen umb tirwler Socgebirge zufammentraien, mo ber Keritors 
bene gern botanifirte. Gines Tages begegneten auf ihrer Wanderung imel 
Stbierente einem einfachen ſchlichten Wanne, mit dem fie fh um fo lieber 
unerhielten, ald berjeibe ihnen über bie tiroler Flora die anzlehendften, ges 
kerteften Auficlüfe geben konnte, Huf ihre Bitte, ob fle bei feinen Bor 
funzen ihn begleiten dürfen, ermwiberte er: „Ia wohl, wenn fi Me Seren 
nigt Jangwellen, mir macht es Vergnügen.” So ging's denn den ganzen 
Tag über Berge, Schluchten und wurde manches koñbare Rräutlein und Ges 
fein pejanmelt und von tem Fremden In die Boranifirküchfe, be er am 
Kelße trug, ſorglich geſteckt. Als ſich Abends die Gefellfchaft tremmte, baten 
de Studenten um dem Namen ihres Begleiter, den diefer bereitwillig in 
Ir Album fchrieb, nämlich: „Eriebric Auguft von Sachſen.“ Wis bie 
Nufenföhne darob verwundert ſich anfahen, jprach der Fürſt lächelnd: „Ich 
bin Botaniker, aber nebſtdem auch ein bisdyen König.“ 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Auguſt. Der f. preuhliche 
Wilkärbesoumächiigee, Generaflieuienant v. Reipenkein, und ter f. 
bagerijche Bevolimächtigte, Generalmajor v. Xblander, find von ter 
Inipeftion ter Bundesieflung Luxemburg zurüdgeletr. Wegen Ende 
dejed Monard wird Lie Inipeftion der Bundesfeflung Ruftaıt flatte 
finden. (Bft. Sourn.) 

Preußen. — Berlin, 17. Auguf. Unter biefem Datum ſchreibt 
de „Mreufigde Korrtſpont enz“: „Den Ünflelren, melde in der legten 
Zeit getroffen werten Mnd, mm die preußliden Ditjerpläge in beiferen 
Veriheidigungt zuſtand zu jegen, wird von verihiebenen Seiten eine Be» 
teniung beigelegt, bie dem in ber Wirklichkeit obmaltenden Berbält« 
niffen in keiner Weilſe entſprechen dürfte. Offtubar ift dieſe Maßregel 
mich Anderes, ale eine nerütliche Felge tes Kriegt zuſtandes, in wel⸗ 
Gem ih Gegenden befinten, die beinahe in der unmitielbaren Rähe 
jener Pläge gelegen find, und die Borkehtungtn, die jegı nöchig erach ⸗ 
iet werten. türfen um fo meniger beitemben, ald andere Staaten, na« 
menilid Dänemarf und Echmeren, teren Küßen ſich in äbnlider Kıge 
befinzen, ähnliche Maßregeln bereiıd früter im ungleich ausgerehnerem 
Umfange ergriffen haben, ohne daß von irgend einer Gele in denſelben 
eine Demonfirarion irgend einer Urt oder nach irgend einer Richtung 
geſucht worden wäre,“ 

Von ber preußiſchen Saale, 15. Auguſt. Das Grrücht, nad 
weichen ter Berebl vom 20. Juli, beireffend die Rompletirung ver 
Kavallerie» und Arrilierie » Negimenter auf Kriegdiuf, infolge einer 
neueren föniglichen Ordre bei dem in ber Provinz Sachſen ficheuden 
Armeekorps (vem 4.) nicht in Anmentung kommen werde, bat ſich wicht 
bewahrbeiter, indem mad Ausichreiben ber Rreitianpräibe unfered Die» 
Bleramgdrepartements bie zu obigem Iwect mörbigen Pierte ſchon ben 
18. Buguft geheilt werben müflen. Auch find von ten brei-Butierten 
eltender Arrilerie, welche Sicher in Naumburg garnijonizten, zwei bes 


reits auf dem Marſche nach Erfurt, um bort Ihre Utbungegeſchüͤtze ger 
gen fogenannte „Rriegefansnen” zu vertauſchen. Die drite Barıerie 
bemwerkitelligt ihre Romplerirung auf Kriegefärfe in Torgau. Cudlich 
find auf heute die Kriegdreiervilten ber Kavallerie und Artillerie nach 
ihren reip. Sammelplägen abgegangen. (D. U. 8.) 

Defterreidh. — Wien , 14. Aug. Der königf, pteußlſche Ge⸗ 
fandte Graf Arnim Heinrichsnorf if nach Berlin, Graf Alvenolthen nad 
Iichl abgegangen. Daraus dürſte von felbft folgen, daß im den näd- 
Ren Tagen eine Gigung ber Wiener Konferenz voch mit Ratthaben 
mird. (Dt. Vreuß. 8.) 

Aunsbruck, 16. Aug Am 14. Auguſt wurden bei der Landes- 
hauprkaffe gezeichnet 37,390 A., darunter die hiefige Eyinn« und Ba« 
ihinenfabrit mir 25,000 A, Xotalberrag der biöher befannien Beidh« 
nungen 7,908,891 fl. 36. &e. faijerl. Hoh. der durchlauchtigſſe Herr 
Erzherzog Heinrich hat feinen Gubieriptionsbeltrag von 100,000 fl. für 
die Bezule Bozen und Kultern zu befimmen gerubt, und iſt dieſer 
Berrag in obiger Aotalſumme begriffen. (B. f. Tu B) 


Miederlande. 

Daag, 13. Auguſt. Es if bier die Nachricht eingegangen, baf 
die neutralen Panbeldjahrzeuge, teren Ladung in Äreue und Glaube 
angefauft und vor dem Blofatebeginn am 1. Auguf eingeſchifft worden, 
ten Dafen unser Borgeigung ber ihre Lage beſcheinigenden Schriſiftücke 
verlaffen fönnen.. (Bıf. Por.) 

eich 


* Parid, 10. Auguſt. Nachdem gerade vor einem Jahre ber „Moni 
teur* die wenigſtens thellmelie Vollſtrecung ded Xeflamentes Napoleons 1. 
verbeißen hatte, bringt er heute elm Falierliches Dekret, das bie Diafregel 
misteld eines außerorbentllhen Aredit von 8 Milllonen und Ginjeguag einer 
Kommiflon, die die Verthellung derſelben ohne meiteren Rekurd, und bio 
vorbehaltild der kalſerlichen Benchmigung zu bemerffleligen bat, verwliklicht 
Der voraudgeiitte Bericht des Staatsminifters Fould macht bemertllch, daß 
biefe Summe nur ein fehr geringer Erfag jür bie dem Kalſer zu eigen ge= 
hörizen 117 M, if, bie eine Orbomnanz Ludwigs XVII. vom 5, Auguſt 
1815 dem Etaaröfchag elmverleibte, und daß fie auch bei weitem nicht den 
200 M. gleichkommt, die Napoleon I, zu Gunften der Opfer bed Krlegs 
auf jeine Privat ⸗Domaͤnen angewieſen hatte, (ir fellt baber die Maßregel 
mehr ald eine bloße Grinmerung am Napoleons 1. Igten Willen, denn als 
eine eigentliche Vollziehung dedfeiben dar. Die gen.nnte Eumme ladet fi 
im Großen folgentermajien vertbeit: 300,000 Br. für bie Dfflzlete und 


. Soldaten vom Batalllon der Inſel Elba oder deren Wittwen um Kinder, 


200,v0u Br. für die Berwundeten von Lignh und Waterloo, 1,500,0U0 
Br. für die Dffiglere und Soldaten, Ne von 1792 bit 1815 für den Ruhm 
und de Unabhängigkeit der Nation gefochten haben, 400,000 Br. für bie 
Start Brienne, 300,000 Fr. für die Stadt Mort, 1,300,000 Br, für die 
!brovingen, bie von ben beiten Juvaſionen am melten gelliten Guben, 
4,000, 000 Er. für bie im Teſtament beachten einzelnen Verſonen oder deren 
Witwen und direkte Erben, Zu Mitglietern der Vertheilungs -Coumiſſion 
find ernannt: General Ornano, Senator und Invalldenzouverneur ald Ära- 
firent, Staatsrattho⸗Vlerpraͤſident Rouher als Vicepräfldent, Etantsrathts 
Mrtheilungepräfitent be Parleu, Staatorath Boulah (de la Meurthe), Staais - 
rath und Generalprokurator beim Kaſſatlonehof de Roder. — Der „Dionis 
teuer” zeigt die Ernennung des Oterfilleutenantd Schumann und bed Majord 
Brandt von Arnſtadt, geweſener Offiziere bed Kalſerthums im Dienft des 
Bürften v. ShwarzburgSonderähaufen, zu Mittern ber Ghrenleglon an mit 
folgenden Begleltworten; „Dieje beiden Etabsofligiere find von 1506 bis 
1514 unter unferen Bahnen geblieben und das Ehrentreuj war ihnen Im 
Jahr 1613 für ihr fhönes Verhalten während ber Belagerung von Danzig 
verſprochen worten. Die Erfüllung dleſes Verſptechenä it in Ginem die 
Belohnung gelelfteter Dienfte und der Beweis bes, alter Waffenbrüderjchaft 
in Brankreid bewahrten, guten Andentent.“ — Der „Diontteur* veröffent- 
ct folgende vpm Kaljer gebaltene Rede, womit er eine Anſprache bes 
Bliſchofe won Bayonme aus Keranlafjung des geftiigen Feſttago beantwor · 
tete: „Monfelgneur! Der Erhrauh bat 18 genolit, daß es tinen Tag im 
Jahre gebe, wo die ganze Nation das Welt des Sonveräns jeiert. Anger 
ſichts dleſer allgemeinen Kundgebung und ber Gebete, bie in ganz Frankreich 
zum Simmel euporfieigen, It es die Wflicht ded Gouveränd, ſich auch feis 
nerjeiis zu fammeln, um zu wiſſen, ob er Alles gerhan bat, mas von Ihm 
abbing, um tiefe Harmonle von Kuldlgungen und Wiünjden zu verdienen, 
68 iſt Indbefondere ſelue Pflicht, amı Buß ter Mitäre den Klumel durch bie 
Dazwijgentunft feiner geheiligten Diener zu Bitten, daß er feine Bemühungen 
ſegnet, jein Gewiſſen erlewchter, und ihm ohne Unterlaß die Kraft gibt, das 
wute zu thun und das Böfe zw befämpien. Weine Anwefenheit zu Bayonue 
an biejem Tag if ein Baktunm, bad ich mit Wergnügen erwähne Es be ⸗ 
weil, daß Brankreih, rubig und glüdiich, Keine ſoichtn Befürchtungen mehr 
hat, bie dad Staarsoberhaupt mörhigen, ſiets im Waffen und auf ver Hut 
inıser Hauptſtadt zu fein. Es beweilt, dag Brankreidy einen Krieg in der 
Berne führen kann, obne tag fein Inneres Leben aufhört, frel und regele 
mäßlz zu fein, Ich danke Ihnen, Wonjelgneur, für die Gebeie, bie Eie 
für mich zum Hlmmel richten; aber rufen fie aud feinen Schup auf une 
fere Hette herab; beun für biejenigen beten, tie da kämpfen, mie für dielenl · 
gen, die leiden, helũt ebenfalls noch für mich beten,“ 

OParig, 1b. Auguſt. Das gefltige Nareleond-Beit, das heute alle 
dourn ale mit Busnahme des „ Monizenrs* feierw macht , murbe le 
Ren Wetter ‚beziufigt und plug in allen feinen —— * 
boller Muhe und Ordnung und ohne erhebliche Unfähe von „Ersten, Rec 
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bem ber Kanonendenner der Inwallden uud bes Kriegeſchiffet Ballld (Dampfe 
Aviſo), das ſeit einigen Wochen in ber Eeine vor Anker licat, ben Anfang 
ber Beier angelündigt, wurden zuerft in ben 12 Mronbiffementd an hülfb⸗ 
bebürftige und arme Bamtlien Unterftügungen audgerheilt und dann in allen 
Kirchen ein Te Deum gefungen, u. a. auch In Motre Dame de Paris, mo 
der Erzbiſchof von Paris ſelbſt Die Meſſe las und ale haben Givil- und 
Multärbebörden in Gala-liniforum anmelenb waren, fo mie im ber Invallden ⸗ 
Kapelle, mo der Prinz Ieröme der Beler beimohute, Um 2 Uhr begannen 
gleicheitig auf den 17 gewöhnlichen ober aus Brettern aufgefchlagenen Schau» 
bühnen die unentgeltlichen Vorſtellungen, wozu das Publikum ſchon mehrere 
Stunden vorher erwartend in den Straßen lange Reihen gebildet hatte, auf 
ber Seine im Beifein einer bie Kals, die Mauern bed Iuileriengsrtene, bie 
benachbarten Haͤuſer dicht befegt baltenden Menſchenmenge die Schlfferſtechen 
und an ber Barriere bu Tröne dad Majilettern und andere Wrelöipiele. Um 
7 Ubr führten 200 Mufifanten, melſtene von Gulden⸗Regiment, im Tul⸗ 
lerlengarten ein Harmonie-Konert aus, wobei auch das von dem ammefenden 
Gngländern mit Hutabnehnen begrüßte God save Ihe Queen nicht fehlte, 
und basın folgten mit bem Dunkelwerden Illuminatlonen, Feuerwerle, Prie 
vatbeluftigungen aller Art in buntem Gewitt. Den Glanzpunft des Feſtes 
bildete De Darftellung ber Belagerung von Siliſtria auf denn Marsfele, mo 
2 bis 300,000 Zuſchauet fi am dem von der Somme prächtig beleuchteten 
Kuppeln und Minaretd ter täufchenb nachgrahmten Türtenftapt und dem 
Gerolämus Ibrer Versbelblger ergögten. Pebhaften Applaus erregte das Auf⸗ 
fteigen des ungeheuren Luftballons mit den drei Namen: „Türke, England, 
Franktelch“ In goldenen Lettern hinter den 300 Heinen Luftballons, deren 
jeder ven Namen eines framzöflfchen Kriegsfchlifed führte Zum allerminde- 
fin waren geftern 5 bie 600,000 Schuluffige in Paris auf den Beten, 
welche Zahl natutlich mod; vlel bedeutendet wäre, wenn nicht von den Gin 
mwohnern der Stadt viele die Gewohnheit hätten, gerate bei ſolchen großen 


Beiten auf's Band zu gehen, 
Spanien. 


» Der „Moniteur” gibt aus Bajonne vom 13. de Nachricht, daß 
tie Cottes auf den 8. November einberufen find: fle merken (mie befannt) 
konflitufrend fein und aus einer einzigen Verjammlung beftehn. Ed wird eln 
Abgeorbneter auf 35,000 Seelen gewählt. Die Wahlen finden nach tem 
Geſeh von 1837 mit einigen leichten Mbänderungen Stat,” — Die heute 
angefommenen Madrider Journale find vom 41. Auguſt. Das Diatlo Eipans 
not betätigt He Abrelfe bes Gemerald Dulce natch Barcellona, um Mamuel 
te fa Concha auf dem Poften als Generalfapltän von Batalonlen zu erjegen. 
Dulce blelbt jeboch babei Generalbiteltor ber Kavallerie. Die officielle &a- 
teta enthält Defrete von untergeorbneter Bereutung und aud eine Proffas 
matten des Eieifgonverneurs der Provinz Luls Cagafti am die: Einwohner 
von Mabrly und am vie Nationalgarte, werin er zur Aufrechthaltung ber 
Ordnung und zur Mermeltung aller Erceſſe ermahnt Auf ben Landftraßen 
haben einige Räubereien flattgehabt und der General Dulce hatte auf feiner 
Reife nach Mabrid Gelegenheit, mehreren Relſenden eben unb Börje zu 
retten, aber be aus allen Charmifonsftäbten abgeſchickten Genbarmen werden 
bald bie Sicherheit wieder hergeſtellt Gaben, 


Dänemark. 
Kopenhagen, 14. Aug. Der König ift diefen Morgen von Schwer 
ben dach Stodeborg zurüdgefehrt, 
Kopenhagen, 16. Auguſt. Madvig bat bie Reichérathäſtelle ab» 
gelehnt, deßglelchen das Landthingemandat niedergelegt. (X. D.d. U. 3.) 


Mufland und Polen. 

St. Prteröburg, 11. Auguſt. Won ven Mlanbäffären berichtet 
ber „Ruf. Ino.” Bolgented: Am 10. Jull a, St., prelſchen 1 und 2 ühr 
Nadmittags, zeigten ſich 7 feinklie Schiffe in der Meerenge vom Euge- 
fund; von dort liefen fle in den Meerbuſen von Lumparn und warfen Anker. 
Zwlſchen 3 und 4 Uhr trennten fld vier Dampfer von biefer Etadre und 
kamen an Bomarfunb bi8 auf Kanonenſchußweite heran, allein die Kugeln 
von einem der Alandſchen Ihärme, von ber temporalren Batterie und von 
Sort, nöthlgten die Dampfer, wieder nach Ihrem früheren Stanhorte zurüde 
zugeben, welt auger Echufmweite, Am 11. Jull trafen Im Lumparı« Bufen 
noch zwei Bregatten ein, Um dleſem Tage ſah man in-ber Ste felnbliche 
Schiffe verſchledenen Ranges, von denen 24 nach bem Foglöffärt gingen, 
mit Ruderfahrzeugen und Landungétruppen auf benfelben. Den 12, Jull. 
Die englifche, im Lumparıı » Bufen liegende Eskadre fandte ununterbrochen 
Barkaffen aus, um de Alefe dieſes Bufens zu fondiren. Vom 19. 616 zum 
21, Aull. Die felnbtiche, im Sicht von Bomarſund befindliche und aus 60 
Fahrzeugen verſchledenen Ranges beſtehende Floite Hatte noch nichts gegen 
bie Defefigungen auf Aland unternommen. 

Reval. Am 19, Jull ging eine feindliche Esfabre, beſtehend aus 9 
Lintenfehiffen, 2 Fregatten und 3 Dampfern, an der Ditfelte der Infel Mare 
gen vor Anker; von »ejer Eokadre gehen Dampfer und Bregatten ab und 
Tchren zu ihr zurü. — Am 14. Jull lagen bei Margen vor Unfer, unter 
der engilſchen blauen Memiraläflagge: 8 Drelveter, von benen einer mit ber 
Schraube; 5 Zimeibeer, mit der Schraube; eine Schrauben »Bregatte, zwel 
Dampf:Stoops, ein nicht großer dreimafiger Schrauben Dampfer, ein kleinet 
jwelnaftiger elſerner Dampfer und ein Handele · Schooner. Gin Zweldecker⸗ 
Anlenſchiff unter frangöfliger Flagge und ein Handels⸗Schooner unter daͤnl ⸗ 
ſcher Flagge. Muberfahrzenge unterhalten eine umunterbrochene Verbindung 
iulfdjen der Göfubre umb der Diſel Margen, af melder der Beind Beite 
errichtet hat. Bis zum 26. Zull wellt diefe Gäkabre an derfeiben Gtele; 
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Beindliche Kreuzer: Zweidecker ⸗·Echraubenſchiffe, Fregalten und Dampfer, 
erfcheinen fortwährend bel Kangöudd, Vorkalautt, Sreaborg, und am 23, 
Aut waren fie in Slicht von Kraſſaaja Gorka 

Unter Nachrichten vom Schwarzen Meere wird Folgendes mitgeibellt; 
Slet ber legten im „Nufflichen Invaliden* veröffentlichten Nachricht über die 
am 14. Iull vor Sebaſtopol erſchlenene Flotie iſt nidte Beſonderes vorge 
fallen. Der Beind ging in der Nacht vom 14. auf ben 15. in bie See 
hinaus und jandte Dampfer zum Mefognossiren nach Eupatorla an die Eid 
küfte und nach Beobofla aus, Die Annäherung dieſer Fahrzeuge an das 
Ufer Hatte gar keine Folgen. Von einem ber nabe bei Feodoſia kreujenden 
Dampfer wurden Leute auf zwel Barkaſſen and Ufer gefchide, ald aber un⸗ 
fere Koſalen ſich zeigten, jäumten jene nicht zurüdzufchren, nachdem fle einige 
Zlintenſchũſſe mit den Kojafen gewechfelt hatten, wobel auch eine Kanonen- 
fugel vom Dampfer abjefeuert wurde Später war bie felnbliche Eokadte 
noch pwel Tage lang In Sit ber Arlmmichen Küften. Die vollkommene 
Winpflile, melde unfern Segelſchlfſen nicht erlaubte, ind Meer Hinauszue 
geben, mötbigte ben Felud, feine Schiffe von Dampjern ind Echlepptau 
nehmen zu laſſen. 

P.G. Nah Berichten aus Warfchau vom 14. Auguſt waren dort yon 
Lublin ber kalſerliche General-Abjutant Pantutin, von Dpinogora der fall, 
Gentral · Adlutant und Mitglied des Reichs- und des Mpminiftrationdrathe, 
Graf Krafinsli, aus bem Wouvernement Plot der Chef der 3. Infanterie» 
Diniflon, Generalskieutenant DIE und von Homl der dem Fürſten Stauhalt 
ter für befondere Aufträge beigeorbnete Beanite, Hofrath und Kammerjunles 
Paniutin, wieder einzerroffen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Südliher Kriensidanplap. 

P.C. An ruſſiſchen Truppen haben überhaupt in der Wallachel geſtanden 
vom 3. Gorps (Diten-Gaden,) das jegt einen andern Chef erhalten haben 
fol, die 5. und 9. Dieifton Infanterie zu je 16,000 Maun, zuſammen 
32,000 Mann; 4 Batterlen per Diviflon, alſo 8 Batterien, zufammmen 
3200; 2 Ulanen- und 2 HufaremÜlegimenter zu 1200 Mank; zujanımen 
4500 ; die 7. Dieifion Imjanterle (Rand bei Braila) 16,060 Blamn; 4 
Batterien, 1600 Wann; alfo vom 3. Gorps 57,600 Wann. Werner tus 
4. Corps (Dannenberg), 10., 14. und 12. Diviflon Infanterie, 48,000 
Mann; Kavallerie (3 Ulanen und 3 Gufaren-Regimenter) zuſammen 7200 
Mann; 12 Batterien, 4500 Mann; der Gefammt»Beiland teö 4. Corps 
aljo 60,000 Wann. Dann vom 5. Corps (über!) die 14. und 15, Ins 
fantertsDivifion (die 18. ruckte nicht ein) 32000 Wann; 6 Reglmenter 
Ravalerie, 7200 Mann, 8 Batterien, 3200 Mann; zufammen vom 5. Corps, 
42,400 Wann. Hierzu kommen bei jebem biefer Corpo: 1 Batallen 
Scarfidügen, 1 Batalllen Rontons und 1 Bataillon Sappeure, jedes zu 
1000 Wann, alfo im Ganzen 9000; ſobann 20 KRofafensRegimenter, zw je 
500 Dann, zufammen 16,000; enblidh vom Dragoner⸗Corpe 6 Regimenter 
zu 10 Schmabronen von je 150 Mann, zufanmen 9000 Mam, 2 Reg 
menter Uralſche Koſaken zu 1000 Wann, alfo zufanımen 2000, und 48 
Gefüge mit 2400 Mann. Die Geſamnumacht bellef ſich demnach auf 
198,000 Mann, 

P.C, Der Gouverneur von Balsg hatte am 30. Juli, nad Briefen 
von dort, den Befehl erhalten, 7000 Wagen zum Transport der in 
Galatz lagernten Brod= und Getreidefrühte und 600 Fuhren zum 
Tranepott der dort hefindlih Franken Wilisärs nad Reni zu reauiriren. 

Aus Belgeab som 10, Aug. wird gemelder, daß Fürft Mlerander 
die Ausfihreibung einer Kopiteuer im Berrage von einem Dufaten, 
einzablbar zur Dälfte jegt und zur Hälfte im Dftober, angeordnet 
babe. Die Grerzieräbungen werden trop ded großhertlichen Fermant 
fortgefegt. 

Aus Darna vom 5. ſchrelbt man, daß Faſchinen, Erdſuͤcke, Schanze 
törbe vnd dergleichen Batterlebaumaterialie in großer Menge eingeſchifft 
werke. Bei 200 Prlvat», Dampf» und Gegelichiffe Tiegen in Varna, 
Mangalia und Küflendihe in Bereitſchaft, um bie Araneportmittel ber 
aliirien Truppen zu vermehren. Die Schiffe find von Mitte Augufi an 
auf die Dauer von 4 Wochen mit der Beflimmung für die iſcherkeſſiſcht 
Küfte gemierhet. Zwiſchen Schampl und ber Viorte ift ein föürmliches 
Schut· und Trupbündnig abgejhloffen und am 4, Auguft dur bem 
Bevolmärhtigten der Pforte, Mebenet Emin Paſcha, und den Neffen 
des Gmir Nemir Aga in Barna unterzeichnet worden. — Nachridien 
and Varna beſtärigen die großen Schwierigkeiten, welche jede Offenſtoe 
von Geite der Adiirtem finden würde, Gin leichtes Anphusfieher gral* 
firt Hark unter den Gngläntern, iR aber nicht weiter gefährlid, Die 
Lebensmirtelzufubren find almäklig geordnet, jo daß man überreih al- 
len Bedürfnifien genügen fann, Nur bie Fütterung fol. Bieled gu 
wänjden übrig laffen, und bie fchweren engliichen Mierbe follen umge 
beuer durch bie Dige leiten. — Die fämmılihen Schiffe der afkirten 
Blotten, welde theild auf Kreuzung, tbeild auf anderen Punkten Natio« 
nirt waren, baten Weifung erhalten, fpätefens 15, Auguft im Saliſchil 
einzuireffen. (Wanp,) 

P.C, Einem Schreiben aus Honftantinapel vom 3. Auguſt zufolge ſollen 
bie „flachen Boote,” welche nach Beltungeberichten die vor Aurzem 
aus dem Bosporus In dad Schwarze Meer ausgelaufene tirklfche. Win 
thellung wit Sch führte, nur Vontons geweſen fein,‘ die augenfitehulich be 
Beſtlmaung hatten, zu einem Binfübergange zu dienen, und sam erwartete, 
dag von benfelben in der Dobrudſcha Gebrauch gemacht: werden würde 
Grofes Uuffehen Hatte ed in -Konftantinopel erregt, daß es einen 
Gemahlin des franzöfiihen Marſchalls St. Armand) gelungen: 
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fieben des o@manifchen Meiches jeht zum zweiten Male flattgefunden Gaben 
fol, da be Chronik wifſen will, daß — vor einer Relhe von Jahren — 
nur einmal der Gemahlin eines rufflihen Großen die gleiche Gunſt erwleſen 
worben fel. — Die feierliche Ginführung ber älteften Tochter bes Sultans, 
tie befanntlid, vor zwel Monaten mit dem Sohne Mefchld Paſchas, Ali 
Gbalys, vermaͤhlt worden iſt, im dem mit Falferlicher Pracht für fle einge 
rigteten, früher Reſchld gehörenden PValaft zu Balta Plinan follre an einem 
der mächften Tage erfolgen. Die Geſchenke, melde bei diefer Gelegenheit, 
tem Herfommen gemäß, nicht allein von Seiten bes Vaters bed Bräutigams, 
fondern von allen Grogwürdenträgern des Meiched ber Braut, der Mutter 
gerjelben und jänumtlichen Damen bed großherrlichen Harems gemacht wer 
ven, haben ungeheure Summen gelofte. Die Geſchenke Reſchld Paſchas, 
teren Werth auf 200,000 Thle. geichäpt wird, foll für biefen der Sultan 
terablt haben; dagegen helft es, dag feder der Schwäger bed Sultans aus 
feinem elgenen Vermögen 100,000 Ihlr. aufgewandt habe 

“Man fchreibt dem „Monitenr” aus Bagbab vom 29, Yunt: 
„Man kündigt bie bevorfichende Ankunft des neuen rufflichen Geſandten 
Aniefchloff zu Teheran an. Man verfihert, daß Maulthiere mit Bold und 
fofbaren Geſchenken ibm folgen, dle dem Schah ſelbſt und feinen Mllſtern 
ieltend bed Kalſers von Rußland Chin werden ſollen.“ 

ind. 


Dong-kong, 22. Iuni. Im der Vrovinz Kınton fleht e8 unru- 
big aus, Am 17. mard die 50 (engl) Meilen von Kınıon gelegene 
Eradt dritten Ranges Tunfwang von den Injurgenten genommen. Die 
30 Meilen öſtlich gelegene Kleinere Stadt Shlkslung, ein bereutender 
Zudermarkt, if angegriffen und geplündert worden Much in Kanıon 
ſelbſt wird ein Imfurgenten- Beiuch in Aueficht geflelt. . 


Meuefted. 


Nien, 17. Auguſt. Der König von Portugal iſt heute um 6 lihr 
Abends bier eingetroffen und in der kalſerlichen Hofburg abgefliegen. 
Um Batnbof wurde Se. Mi} vom Erzherzog Ferdinand Mar, Bruder 
bed Kalſere, empfangen. (X. D, d. 9. 3) 

Wien, 17. Auquſt. Die Defterreichliiche Correſpondenz fagt gegen 
bie Breußiihe Correſpondenz: Der Aprilvertrag ſchlieüe nur ibm wider 
ferehente NMebereinfünfte auß. Garantien Selen böchſt nonhwendig. ine 
neue Vorlage om den Bundestag Rebe bevor und Koffenslid werde 
Dentibland einig bleiben. (T. D. d. U 3) 








Philkarmonifcher Berein. (Uunlleb verjpäte,) Die jüngite 
Vrodultlon drs phitharmeniichen Vereins Ileferte neuerdings Kunfgenüfle, 
bie und durch einbeimiliche muflealliche Kräfte bekannten Namens, jo wie 
durd angehende muſita iſche Talente vorgeführt wurben, und bem zahlreich 
anweſenden Publitum großen Belfall entiockten. Glelch zum Aufang hörten 
wir eine ſchöne Fantaſie von Fr. Strauß, von Gerrn Iofepyb Moralt, 
Kunſteleven unſeres Hoforcheſters und Schüler des genannten Compoſiteurs, 
ihr gelungen auf dem Wailt horn vorgetragen, ag auch bad erfimatige 

tem nor dem Publikum einige Befangenfelt hervorgebracht haben, 
gelchriel — dle gute Schule feines Melters, das fichtliche Beſtreben des 
Vertragenden dem ſchwlerigen Inſtrumente die wollte Macht abzugewinnen, 
len ih micht verfennen, Schöner Ton bel Gantilemen, anerkennendnwertbe 
Bertigfelt und Sicherheit bei Bravsurftelen, liegen dem SRunftjünger den 
verdienten Beifall nicht fehlen — Bräulein Therefe Furcht bot uns 
elegenbekt, durch die gelungenen Vorträge von 2 Liedern und eined Artofo 
son Mendeisſohn ihre kräftige Aiıitinme zu würdigen. - Rraitfüle, großer 


» Stimmumfang, zlemfich deutliche Ausſprache ſiad die befonberen Borzäge; 
weiche wir an Frl. Furcht wahrnahmen, und melde Ihr den Belfall des Aus 
bltorkund erwarben. — Unftreitig aber errang in dieſer Protuftlon bem 
Siegeökrang unfer bekanntes Fünftlerliches Gefchnwifterpaar, Fräulein Anna 
und Herr Heinrih Schönchen, deren fchöne Leitungen mir ſchon Jo 
oft anzuerkennen Gelegenheit hatten, und be auch diesmal ihren Ruf redite 
fertigten. Schwerlich dürfte man ein im jeber Hinficht afelhmäfigeres, feln 
nüanelrteres Spiel auf zwtl Inſtrumenten zu gleicher Zelt zu hören befom« 
men. Das herrlidie Duo für zwel Planoforte von Moſcheles „Hommage 
ä Händel“ bot denſelben reidzlichen Stoff, ihr Talent und ihre meifterhafte 
Kunſtgewandtheit im Zuſammenwirlen glänzen zu laſſen. Unfireitig trugen 
auch zur Vollendung des Vortrags des genammten Tonftüdes bie beiden berre 
lichen Flügel der bieflgen Alohs Biber'ſchen Klavlerfabril bei, deren Töne 
von befonderem Wohllaut waren und gewiß auch auf die Probuplerenden 
begelſterud wirkten. Anhaltender Applaus und Gervorruf belohnte dad junge 
Künftlerpaar. — Die Produktion fand, In Bolge der Borrichtungen zu ben 
Theatervorflellungen ins f. Odton, diefeamal fo wie auch noch für einige 
Zeit in ben freundlichen Lokalitäten des Muſtums flatt, und wurde wileder 
durch den Intereffanten Beſuch auswärtiger Kunftnotabllitäten, wie der ‚Herrn 
Kapellmeifter Spoht aus Kaſſel, Kapellmeiſter Lindpalutnet aus Stuttgart, 
Stern aus Berlin, Charles Maper aus Dredven, Anton und Mar Bohrer 
aus Stuitgart ımb Hannover, Moſcheles and Lelpzig w. a. m. beehrt, 
Schllefiih bemerken wir noch, daß die in der vorlehten Produktlon des 
philharmonlſchen Vereins (vergl Hauptblatt Nr. 176 vom 26. Jull) er 
mwähnte Clarlnette · Pleee nicht von Hm. Hofmufllus Gartmam, fonbern von 
sen. 3. Bapt. Hartmann vorgetragen wurbe, Diejer Künfller bat, mie 
wir vernehmen, einen ehrenvollen Muf nah Straßburg erhalten, 


Bürſen⸗ und Banbeig - Rachrichten. 

” Freauffurt x, D., 16 Auge. Deſterreich Sprog, Metall. 71", 7 4',prop. 
62° ,,. Bamtattien 1485; Sprog. lomdarbifcd » nenettanifche Anleihe BL’, ; ſpantſche 
HDfferss 18’; bayerife 4Y,pror. Obligationen 97°/, ; Zutmwieshafen + Berbader 
8 DB. 124. Wehflellurs: Baris 94'/,; London 117%/,; Bien 100'/,. 

Augsburg, 17. Mus. (5 A. Mugss. Cott. — ſ. fürbeutfcher Dereinswährung 
Le.24', Rah) Mmderram 1.6. 83, @,2M. — B.; Hamburg f. &.,74 
PB, 2m, 739, DB; Wien in 20m — |, 82°, 8; Te t. ©. 
—$., 827, @.: Kranffurt «. M. 1.©. 99°, 9, 2 M. 99°, ©, 3M. 991,8; 
BeAlalL.106%/,@.; Leipzig &. 8.106, B.; Lenden l.S. 8.48, ®, 2 M. 9.46 
BP, EM 948; Varis S — $, 117, ©, IM. 116°, @; Eyen 1.6, 
7, @; Marfeldle t. S. 117°, @.; Maltand f. S. 607, 9, 2 M. i60'% 
@.; Wenus f. ©. 51%, &, 2 M. —— PB; Blsorne f. ©. 62 ©; Wencbig 
©. 00°, @,2 M. 61',,9. (M. 3.) 

Bugsburg, 17. Hug. Bapır. 3’ prog. Oblig. — ®., 87’, @.; dere. 
927,8, — 8; Aprog. Grundre.Abloſ.Odlia. —— DB, 92'/,@., bitte 4',preg. 
9’, DB, 97%, &; Bitte IL Emiffion 100°, 8. ; vitte IV. Gmtfien 101°, ©, 
—_—— 8 Bantlältiea 11. Sem. 718 P., 7158, LurwigöhafenBerbader E,B,M, 
—@, (#3) 

"MWien, 17. Aug. Bpre. Bü; 4,xtej. 74°; Botterlerfnichende 
koeſe von 1839 —— 5; Bantaltire 12925 Lomb.suenet. Bprog, Maleihe — — 
Merbbahnattien ——. Wedfellurfe: Mussburg us 120'/,; Bonben 3 ML. 
1141 Selpturs: Mämpputaten —, Deſttrt. Botterierinichen ven 1954; 80 

= Sonden, 15, Aus, SKonfols Iprer. 83°. 


Verantwortliche Mesuctioa: Dr. I. Dalier. % 












B. Bogl. 
Mönigl. Hof- und MationalCheater, 


Samflaz den 19. Ang: „Das Käathchen yon Heilbronn", Schauſpitl on Kielft. 
(Bela. d. Hagn — Kath chen.) 





Allgemeine 


5519. () 


gl, baijeriſche Zahlen-Kotterie. 


In ter 1173fen Ziehung zu Regensburg am 
17. Ang. 1854 wurden folgente Nummern gejogen: 


vr Anzeiger. 


Circus Benz 


in der mit brillanter Gasbeleuchtung verjehenen meuerbanten großen Yrena vor bem 


Karlötbore neben ber proteftantifden Kirche, 


—. 51 vi 03 29. | Heute Sonnabend den 19. Auguft 1854: 
Fremden Anzeige. Große außerordentliche Dorftellung 


». Hof. 99. Bänder, Rentler von Saljburgz 
». Aliping, Gutsbeiper son BDytembows; Giafker, 
Bentler von Brüßfel; Zebing van Brshent, Meniker 


der höheren Meitkunft, Gymnaſtik und Pferdedrefiur. 
Zum erften Male: Mazeppa, oder: bie Verbannung des Prinzen mad der Ufraine 


vom Mmderdam ; Borst und Bienfe, Mentiers non Ads Unter den wilden Pferden. Hltoriihe Pantomime nach den Zeichnungen des berühmten Malers 
nghderg; Wauhes, enter aus Umglank; Cüntker, Berner, son allen Serren und Damen ber Geſellſchaft und vielen lofe laufenden Pferden ausge« 
at 90m Düren; Gl , Abeetat von New » Orkan; führt, wobel dad Pierd Mazeppa auf einer Bahre bei bengalifcher Beleutung getragen wird. 


Benzrt, Banquiet und Feder, Raufm. ven Augsburg ; 
Seppert, Zuflipratk und Wilmanns, Blansforiefabrifant 
von Berlin; Goler d. Weenau, f. 1. Sofduhdruder 
von Prag; Mint, Partie. von Frankfurt; Gerflenberg, vorgeführt, 
Raufm. ven Bonton; Mayer, Babrilant und eng, 
Sronrrwansenfabrtlant son Bien; GStarinof, Eiaatss 
tab von Obeſſaz Delris, Generalsonful von Bremen; 
Sermann, Mentier von Brünn; Rintslepf, Kfın. sen 
Smferbam; Verigias, Gommis ven Laufenburg; Ber 
!inger, Gabrllänt von Gharfätienburg. 

®. Hirſch. HH. Schen, Kasfın. ven Hambar 
Seryeg, Afın. von 34* ' ° * 


Neue Quadrille aus den Zeiten des Mittelalters von 4 Herren und 4 Damen, 
Pas de deux Siyrien von bem jungen Jules und Dem. Käthchen Renz. 
Das ESpringpfere „Minerva“ und ber englifhe Vollbluthengſt „Nelfon“, von C. Menz 


Das Jagdpferd „Mirza”, von Mile. Mdeline geritten, 


Das Nähere enthalten bie Tagebzettel. 
Morgen Sonntag: Mazeppa. 
Anfang 7 Ubr. e 9, Uhr. 


Billerd And von bed Morgens 10 Uhr bis Abenrs während der Borflellung an ber Kaffe 


bes Gircud zu haben. 
E. Benz, Direktor, 





—— —— — — 


° Hönigliche Bof- und Staats⸗ 


s».0209 Bibliothek. 


"Die tal, Hole und Staatsbibllothet iR vom 1. 
September bis 15. Oktober für vas Burlitum 
geißlefien, mich ſeboch für tie Itterariihen Berberungen 
Töndgliger Behörden uud für Fremde, weide bie Bibllos 
{het zu fehen wünfgen, täglich von AO bis 1 Uhr 
augängiid fein. 

Da Hefe Zelt zur Rerlüon und Meinigung der 
Böser befllmmi it, fo werben ae Diejenigen, welde 
Bücher aus der tgl. Hofe und Gtastsblblieihel ent ⸗ 
Heben haben, Hemit amtlid- aufgeforbert, dieſelden 
vor Ende diefes Monats Auguſt zurüdzuliefern. 

Wer viefe Mädgabe wnierlafien würde, Hätte iu 
Folge olerhögiter Sehimmungen dem Merlaft ter fer · 
meren Ausleibsrrgünfigumg ſich ſelbſt zupufgreiben, und 
die pfldimäpige Anzeige defer Umterlafjung bei ber 
allerhöhften Stelle zu grwärtigen. 

Münden, am 2. Auguſt 1854. 


Die Direktion der fol. Hofe und Staats - 


Bibliothef. 
@:$. Roth dv. Richtenthaler. 


SALANNKSHRKLNALVANLLALENRNLT 


3 Bekanntmachung. 
5560 [2a] Am 21. und 22. Auguft 
A merb Am Löniek, Eryiehungs-Inftitwte für Mäpen 
zu Romphenburg die öffentliche Srhfung unb 
% Breifeoertgeifung gehalten werden, wozu man Gl 
tern, Berwandie umd Jugtufteaudt Höfigit ein 













ss. Bekanntmachung. 


Sharl ec. Pfundpmaler p. hyp. 

Auf Anrufen eines Hypothek» Wläubigers mirb kie 
reluitt eigene Herberge ber Zaglähmers Eheleute Joſcph 
und Mpelonla Bfundpmaler Rro, 493 In ker Au, 
Befiegend unter'm Dad über zwei Stiegen, in Etube, Kam ⸗ 
mer, Flıp , und Meiner Holziege zu ebemer Grte, ges 
rigetldg geigäpt unterm 27. w, Dis. anf 300 fl, dee 
Hafer mit eines Hppeikelful zu 260 J. und gegen 
Brant mit 306 A. weriggert, dem öffentlihen Iwangds 
vertaufe underworfen, umb Id Giezu Zogefahrt auf 

Samftag den 30. September 
o age 11—12 lihr 
bei tieffeitlgen Gerlchte anberaumt, 

Srelgerungalufige werten mit dem Bemerken ger 
Taten, daß ber Zuſchlag nach $ 64 des Hyr. Geſehee 
uns den Sf. 98-101 des Gin Preg. Wei. vom Jahre 
1837 geihleht, und dal erihtsumbelanute fh über 
Minreidendes Bermögen ansjumeljen haben, 

Au, ten 8. Anguft 1854. 


Königliches Landgericht Au. 


Dr. van Meceln, !gl. Lantriäter. 
ER. 8920. Högimapt. 





5544. Proclama. 


Urbermweifung Mäntiger Grundgefälle 
tes Epltaled Reuditing an tie Ab⸗ 
läfangatafie der Staates beir. 
Die Epltaffiftung Meuätting Hat Ihre Im Beziete 
den t. Mentamis Burghaufen Legenden Oranbgefälle iu 
der Etewergemelnde Winböring, nämllh bel 
1) Eimen Brantmäller, Mar von Enthofen, 
Auebteqtland im firirten Betrag ad 12 fr.; 

2) Iefeph Mayer -zu Derfen, Mugsrugland fu 
firketen Betrag nd 20 fr.; 

3) del Ignay Eprimger, Wirth Im Minddriug 
Iubangüsk zu Gteubad, Im ringen Being za 
3 h.; 

4) bei Migurl Elgrüner, Daal in Hart, Aus ⸗ 
brucland im frteten Berrage zu 24 Ir; 

an die Mblöfungsteffe tes Staates übermiefen. 

&6 werten daher ale Jene, melde hiebet redflice 
Anferkerungen zu erheben baten, aufgefordert, ihre 
Reste Hieran binnen a Wochen geltenb zu mar 
Kin, als aufertem hierauf) Feine Rüsäht mehr genom · 
wen wird 

Altötting, am 4. Auguſt 1954. 


Königliches Landgericht Aftötting. 
E,N.7120/1. Draudnid, I. tantufchter., 










2124 
so. Bekanntmachung . 


Boat num Ehrl gegen Brüflinger 
wegen Hppeihel-Rapital und Binfen. 

Sur yweritmaligen Berftelgerung der Herderge Haus ⸗ 
Mrs, 405 zu ebenen Erde dahier, deichen aus einer 
Stube, 2 Kammern, Lüge un? gemelnigaftligem Blche, 
mit Meinem Hefrasım und Holzhütte, gejgäpt auf B0OOR, 
mit 450, Hoporbelfhulen belafiet, If Tagtfahtt auf 

Donnerftog den 28. September I. 5. 

Dormittage 11-12 Uhr 
Bur. I. anderaumt, wodel ber Zuſchlag ohne Rüdiht 
auf ben Ehäpungepreis erfolgt, Dem Gberiäte under 
Tante Stelgeret haben ſich über Leumund und Dermös 
genswerhältnifie anszumelfen. 

Mu, den 12, Muguft 1864. 

Königliches Landgericht Au, 
Dr. van Mecheln, tönigl. kaudrichter. 
E. Nt. 9397. Högimapyr. 


538, Wer z 

Der Bädermeifter Erhartt Bifher dahlet beabſich · 
tigt mit feiner Eheftau Katharina, geb. Buyta, und 
T Kindern nad Rorpamerita ausjumantern. 

Aürnfallfige Anfprüde am tenfelben find bei Ber 
meitung des Ausiclufles am 

Samjtag ben 26. d. Me. 

dahler ampumelten und nadjumeljen. 

Selb, en 7. Auguft 1854; 

Königl. bayer. Landgericht Selb, 

€.R.6550. Kellein, t. Santricter. 


5539. Fermind:Verlegung. 

Nahtem der mitelft Dettet vom 5, d. Dis, (Acht 
Krelsamtsblatt yon Oberfranfen Gelte Hal umd Reue 
Müngener Zeltung Mr. 139 Seite 1475) auf Sam 
ſtag den 2. September de. Je. anſtehende Termin ur 
Subhaftarlon ber Granbbrjpungen des Mebermeiftere 
Brietrih Oerthel von Stteitas wegen amtlider Hin 
teruna nidt abnehalten werben fann, je wich folder auf 

Donnerftcg deu 9. September eurr. 

Vormittagde 10 Uhr 

in loco Gtreltau verlegt. 

Berned, am 16. Auguf 1854. 

Königliched Landgericht Berned. 


Der Tönigl. Landrichter: 
&.Rr. 10070. 


v. Ammon. 

ss. MWefanntmachung. 

Dionps Bruber, lediger Mütlersjehn von Aurol⸗ 
fing, {ft gefennen, nad; Norbamerifa ausjuwanbern. 

Alenfallige Anfprücde am benfelben Anv bis zum 
28.d. Mts, bei Vermeidung der Nigtberüdjitigung 
dahler angumelben, 

Um 14, Auzuſt 1854 

Königliche Landgericht Eggenfelden, 


Der tönigl, Rantrichter: 








G.:Re. 10407,/1. Wittenberger. 
BVerfchollenheitd: Erflärung. 


5543. Kachdem dh ungeadiel ößentliger aue⸗ 
fereibung (Barghaufer Wogenblart Mr. 6 di. 5. Ges 
druar 1354 — Baflaner Arltung dd. 2. Behr. 1854 
Pr, 33 — Neue Mündener Zeitung Beilage Mr, 29 
vom 3. Webrusr 1854) meter Peter Aiberer mod 
eine ehelige Deoetudenz Innerhalb der vorgefehten drel · 
monanichen grin gemeldet hat, ſo wird derſelbe hiemit 
für verjgolen erllärt, und feln fon unter tie naͤchſten 
Anserwanbten ehne Kaution Kinausgegebenes Drrmögen 
ad 300 fl. fm Hypeihefenbune geläjät. 

Altötting, den 7. Muguft 1854, 

dgericht . Altötting. 
Der ‚König. Laudrichter: 
En. 7581 /1. Braudnid. 


—ñ ——— ne 
Landgüter: und Etabliſſements⸗ 

5188.17 Verkäufe. 

In den. ſabuſttau und deſen Lazen am Aheln, Maln 
und Nechat Kind verſchittene greße Heitſchafte⸗ umb 
fonfige Land · nad ÜBeingüter billig zu verlaufen in 
eben bezeidneten Gegenden. In großen Gtäbten find 
gleichfalls Bilig zu zertaufen : centable Apetheſen, Daft» 
bäufer, Material: und fonfige Hantelszefäälte, Braus 
häufen, Mühlen, Hemtfde Fabtiles u. del. ; auch Pl 
nen Afiocles Im derafeiden Geſchäfte eintreten. Mäheres 
Gempielt F. J. Nauch, Frudtalle in Mainz. 
Bilefe Trance, ° 


—— Eine Beilage wird. heute Mittags 12 Uhr ausge 


Deut von Dr. 6, W 





— 4 rt 


olf & Sohn. 


5553. Gin mit den empfchlendfien Beugniffen. der ⸗ 
fehener Gameratpraftifant mwünfht baldigft „bei, engem 
t, Mentamte plecitt zu werben. 

Ofänige Offerte unter Lit, A, B. beforgt bie + 
pebltion dieſes Blattes, —— 


5554. [da] Gefuch. 

Gin Mentamtsgebilfe, mit den beſten ZBeugnlffen 
über vorzäglice Brauhdarfeit im Steuerzefinitkoum ı, 
verjehen, wänfdt als Oberſchteldet orer 1: Mmtögepilfe‘ 
Dei einem f. Mentamte einzutreten. Frauticte 
tem unter Ghiffte K. 5. beforge Me Erpebitlen d. BI. 


5555. [3a] Ein Stelbent, welchet In fümmtlichen 
Gefgäfttzwelgen bes landgerhchtlichen Mefjorte ; insbes 
fondere in Büfrung und Giatichtung ter Regläcater, 
dann Gemeine, Eılitungss und Brandafftkuranjmelens 
fehr bewantert ik, umd tie beflen Nachwelſe hierüber 
Uefern kann, münfgt feine terzeliige Gele zu verän 
dern, Hierauf veRertirenbe Zitl, Herten Matsoerflinde 
wollen fi am die Erptditlen biefes Blattes menden. 





6556. Gin Spertelrenkant, ter [hen längere geit 
als ſelchet fungiert umd fomehl In dem Neiariatigejääls 
ten als in dem Gomunal- und EStifiungs+ Redungss 
mefen vollommen bemandert If, und Ad and Yieüber 
ausweljen kann, wünfgt in gleicher Eigtaſchaft plackt 
gu werben, 

Anfragen unter ber Moreffe M. M. befördert bie 
Grpreitlom diefes Blattes. 


(Nationalen Subuerliptionswerk.) 
Ein ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


in das grosse und aligemeine 
_Wappenwerk von 3. Sliebmacher, 
in Verbindung mit Mehreren neu herausgegeben, 
vervollstündigt und mit genenlogischen w. historisch- 
heraldischen Erläuterungen begleitet 
vor. Otto Titan von Hefuer. 
Versender bis zur Lieferung : 6. Wreis der Lig.: 
Thr. 1. 18 Neger. od. fl, 2. 40 kr, 

In allen Buchhandlungen sind ausfährl. Berichte 
zu haben, sowie auch solche in der D. Indusirie- 
Ausstellung zu München unter Nro. 2104 gratis in 
Emplang genommen und daselbst einige Lieferungen 
eingesehen werden können, n 





Nürnberg. Hauer & Raspe 
5405.(30) (0. Merz ) 
"5182. [126] 


Ä Unvergleichlicye Erfindung! 


ünfjzehnjähriges PBarent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken der Haare und 
Derhindern des Augfalleng 


durch Anwendung ber 


Kautſchuk⸗Kämme. 


Der baupifäglih aus harzartigen Subitanzen dr 
ſtehendt Kautfchut:- Kamm ruısält ſeht wiel Glechrls 
chrät mub, da es wiſſenſchaftlich ermlefen iR, dab bit 
Elecixicliat Mlcs ftärft uns emtmwidelt, fo finder dieſelbe 
Wirtung auf die Daare Matt; die beim Webrand, bei 
Aautſchuk· Ktamm eine Leite tleciriſche Grfhütierung 
erhalten, die fie kräftigt amd das Musfaen Hinter! 
Dies Fartum in das Gegehnig zahlteichet Grfahrunget 
Der Kautſchuk⸗ Kamm kit and im Gehrauch weißer, 
als alle andern, felbfl als bie Shiltfröt-Rämme. Fr iR 
ferner weniger gerbrehlih, da dem Kaurjgut dei der 
Härtung gleiwohl eim Grad vom (laficiär near“ 
wird, der Das gewöhnlige Gntzweigchen ber Ränm! 
beim geringen Fall oder Stoß verhindert. _ Kurp hielt 
Kamm wird fh im Gedrauch ‚welfemmen bemähtt! 
Selne Anrbe IR Me des BüfehRamme, er If J 
Salltfräte, fe wie Etabk > Gr Aft unzeränperih 0 
ungersohjllidh, 


Zu finden dei ben Haupf-Barfüneurs uud Gelpesd ser 

Branfıeid, Deusfätann, Bılzitu, HeYant, umb Gnglert- 

Haupt:Riederlage zu — 
oulevard Bouns Nour a 


‚set Fauvelle- Delebart® 


* 

© 

Au \ Hr 
— 















Beilage zu Mro. 197 der Meuen Münchener Zeitung. 


19. Auguft 1854, 





München, 19. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerböchfter Entichlieh- 
ung vom 5. Aug. 1. 3. alergnädiaft bewogen gefunden, dem königl. 
ahiben geheimen Rath und Minifterisl » Direltor Karl Wolf von 
Ghrenftein das Komthurfreug tes Fol, Verbienflorbend der baher. 
Krone zu verleiben. 


Se. Maj. der König haben Gi vermöge allerhöchſtet Entichliefung 
som 15. Auguſt 1. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, dem fönigl. 
Rath und Sehretär Seiner Majeftät des Königs, Franz Seraph Dfie 
Rermeifßer, die Bewilligung gu ertbeilen, ben von Er. Maj. dem 
Könige von Preußen verlieben erbaltenen rothen Adlerorden britter 
Klaffe annehmen und tragen zu bürfen. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnätigft bewogen gefunden, 


ten Kaufmann Karl SröH zum königl. bayerifchen Konful in Lirer« 
pool zu ernennen. 





Bon Mempten über Ammenftadt nach Lindau. 


Rest einigen geſchlichtlichen Nüdbliden, dem Panfe 
ter Biienbabnlinie, früberen Trachten und nod ber 
Rebenben anderen Sachen alt @inleitung. 

(Bortjegung und Schluß.) 

Don größeren Fahrzeugen eritiren außer ben Dampfern noch jene 
nah Urt ber Schooner gebauten Traneporte oder Schleppichiffe, dann 
die von Alters ber einbeimiihen Segmer und Halbiegner. Gin 
Segner fol 68 Schuh lang und auf dem Grunde 8%, Schub breit fein, 
übrigens Yroportionirt, fo daf man 100 Fäffer Salz oder 200 Malter 
Korn darin Taden kann. ine folhe Ladung heiät das Befährt und 
der Stifier Berähreler. Zur Leltung eines Gegners braucht man vier 
HiB fünf Männer, Am 4. Auguk 1775 wagte 28 Gans Ulrih Ubler 
von Ütrwpl, ald er zur Grntezeit feine Hiliömänner für feinen’ Erg- 
ner belommen konnte, nur von feinem Hunde begleitet, bei ſebt far» 
fen aber günfligem Winde nach Lindau zu fahren. Er legte die neun« 
Rlındiae Strecke glüdlih in drei Stunden — von 11 bie 2 Uhr — 
yurhd! Erit Jahrhunderten harte ih biß auf bie Evode, bie in 
der meurflen Zeit die Dampffhiffiabre macht, nichto im der Art des 
Skifkanes geändert, und Berfuhe mit anderen Schiffen wiflangen 
faR immer. Bei den Gegnern febt der einzige Maf faft in der Mitie 
dei Egifes, an meldem boken Maf nur ein am einer faſt horizontal 
Rebenden Maa (Gegellange) ein einziges, länglih vierediges aber 
grezes Segel mit eiwelchen Schnüren hängt. Da bie Gegner an bem 
einen Cude der Raa keinerlet Flaggen führen, fo waren bid auf bie 
neaee Zeit anfatt derſelben von oben nach unten (im Segel) gebente 
blaue oder ſchwarze Streifen im Gebrauch ; fo bebeuteten 5. B. zwei 
lange dur chaud gehende ſchwarze Varallelſtreifen ein Rheinegger Schiff, 
deren drei im Segel einen Uüttwyler, ein blauer Streifen einen Lin» 
dauer oder Wafferburger, dagegen ein, aber mur biß auf die Bälfte bes 
Segeld herunter reichender, blauer Strich den Halbiegner ber Gebrüder 
Haug in Tegeiſteln. Auf bem ganzen See gab ed nod vor zwoͤlf Jab- 
ten fein Segelichifj mit einem Verdeck und das Gteuerruber haben ale 
Srgnır zar linken Seite, nicht in ter Witte bes Hinteriheils, weil es 
Rh bei den flachen Uiern jonft ausbängen würde, 

Doch nun zu zwei Meinen Sagen ter allernähften Umgebung. 
Denn man von Lindau in nerböftlicher Richtung über Heuti, die Staig 
und das Wannentbal gebt, fo fommt man in eine Thalſchlucht, durch 
melde ein Büchlein rinnt, bad etwas weiter unten ein Müblrad in 
Bewegung fegt, Im Munde des Bolkes heidt diefe Thalſchlucht das 
Beeſeriiter Tobel,“ weil weiter oben und auferbalb des Waldes das 
Parrdorf Böienreut liege. Bon jenem Bänlein führt durch bad 
Halbdunfel hochftämmiger Tannen ein ger freundliher Weg mit Ge- 
lindern über Gundert und etliche Stufen. In jenem Tobel nun joll 
vor Zeiten das Ehre» Mändle, eine Art von Wihtelmännden ober 
Kobold jein Weien getrieben Haben. Un ihönen Gommertagen trug 
es alle jeine Schäge und Meichthümer, worunter beionders jehr ſchönt 
Löffel und fliberne Teller waren, vor feine Bebaufung beraus, pußte 
fie dann und fol fie formlich zur Schau audgeftelt haben, ohne ſich 
babei eine Ruhe zu gönnen; immer gab es wieder bier oter dort was 
zu wiſchen und abzuftauben, Wollte man fih ihm mäbern, fo war im 
Ru die ganze Erſcheinung, verſchwunden. Dan wollte das Chremändle 
bie und ba zur Winterzeit und nad eingetretener Dunkelheit im ets 
lien Häufern der Nachbarſchaft gejeben haben, was man nicht uns 
gerne batte, da fein Kommen immer eine glüdiide Vorbedeutung ge- 
weien fein fole, Auch geht die Gage, daß einige junge Buriche, in ber 
Anfiht das gute Männlein zu meden und heraudzulocken, eine lebendige 
nie in feine Höhle bineln gemorfen haben jollen, melde eine halbe 
Stunde weiter Öflih im Letienbach fludernd wieder geichen worden 
jet. Das Tann aber nicht wohl fein, ed müßte nur tiefer Gang durch 
bie Beir werfchltier worden Tele, Teig iſt aber Feine Spur von eimas 
au feben, was hierauf ichliepen;Iefe.. Das-Wanze hat von außen mehr 
ba6 Aniehen eines bausd und. wird zur Grunde neh Ehre» 
Mänpdiedrtoh Men In einer alten anno 1626 von tem Maler 
Rah zu Uetersen ſeht detaillirten Karte der Umgegend 
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beigt es ganz deutlich Ergmannlod, was den Schreiber dieſes anfüng« 
li auf den Gedanken bradyte, dieſes möchte ein verlaffener nun ganz 
eingeftürgter Schacht jein. Seit dem Echmerenkriege joll diefed Orb» 
wännlein nicht mehr geſehen worden jein. Sollte irgend Jemand dies 
je Lob aufiußen wollen, jo müßte er Mh an bie Inſaſſen des zu- 
nãchſt gelegenen Bauernhofes wenden, wo man ed beim Wagner im 
Tobel heiße. 

@ine gute halbe Stunde von Lindau, zmijchen weldem und dem feiner 
lieblihen Lage wegen vielbefuchten Schachenbad umb dem uralten, ebedem 
auf einer Infel geftandenen Baflerburg, befindet Ah ber ber Familie Grur 
ber gehörige und von dem @äriner Junghänel aus Mudkau angelegte 
Barten zum Lindenbofe, in welchem noch Ueberiefte ber alten Burg 
Tegelftein zu jeben find. Dieie Burg war bis gu Ende der breißi- 
ger Jahre noch wohl erhalten und von einem Bauern bewohnt, Sie 
mar amwel Stodwerke hoch, bit von Gpben überwachen, mit einer 
einen Zugbrüde veriehen und rings vom Wafler umfloffen, das mit 
bem Bodenſee in Verbindung fund. Das Stiegenhaus befand fih auf 
ber jüblichen Geite in einem runden Thürmchen. Nörblih von ben 
Ueberreflen tiefer Burg iſt auf eimige Schritte entfernt der Burgſtall 
mit noch eilichen Baulichfeiten zu ſehen. Diejer cht größtentheild noch 
und if zu einem Gewädsbaus verwendet, Bon ter Burg ſtebt nur 
mehr der unterde Theil, denn alles Andere wurde auf den Wunfch des 
verftorbenen und in biefem Garten beerbigten Herrn Gruber entiernt 
unb abgebrochen, ba er #8 für fehr unpaffend. hielt, daß in einem Parke 
eine noch erhaltene Burg ftünde. Der freilich bamald gang verfumpite 
und mir Schilf und Rohr angefüllte Warfergraben wurde wieder gerei« 
niget und einigen Schwänen zum Aufenthalte angewieien. Auf ber 


Weſtſeite der Burg flunben, gleichſam zum Schude gegen bad Lnmelter, 


drei £olofjale Linden; auch befand fich bier der Schloößgarten, welcher 
ber nachſtehenden Sage wegen von Intereffe id. Auf diefer Dura lebte 
in alierögrauer Morzeit eine Wittme, bie Breifrau Unna von Tegel« 
Rein, mit einem Sohne und brei gar artigen Töchtern. Die Mutter 
mar aber im bödflen Grade abelflolz. 

Unferne der Burg war einer armen Brau bie einzige und ſchon 
ermachjene Tochter, ein gar fittiges und liebes Mäbchen, geflorben. Um 
biefelbe vor ihrer Beerdigung noh mir einem Blumenfranze zu zieren, 
und da im Gchloßgarten die ſchönſten weißen Rofen wuchfen, eilte bie 
troßberärftige Mutter zu ber Burgfrau, erzählte derſelben ihren Gerben 
Beriuft und bat fle um etliche weile Mofen zu einem Todtenkranze für 
ihr Kind. Unmwillig entgegnete die Burafrau: „Was Rofenfränzge für 
foldyes Geflndel, padı euch auf der Stelle! Kletten und Difteln, die 
paffen für eureögleihen! Nimmermebr jolt ihr Roſen aus meinem 
Garten belommen!* — Die alfo behandelte Frau ſagte, bevor ſie da⸗ 
von ellte, mit drohenden Geberden, daß bie Edelfrau Recht habe, diele 
Nofen nur für ihre Töchter aufhalten zu wollen, fle werbe fie wabr« 
ſcheinlich noch brauchen können. Diefe Borberfage traf richtig ein, 
benn bevor einige Monate verfloffen, waren jene drei in voller Jugend⸗ 
bluͤthe Aebenden Mädchen, der Stolz und die Augenweide ihrer Mutter, 
vom Tobe ereilt, nad furzem Rrankenlager babin geraffı worben. Da« 
mit jollten aber bie Leiten ber Aolzen Witwe noch nicht zu Ende fein, 
benn nach ber Vollsſage jah man, wenn ber Tod eines weiblichen Ab« 
kömmlings der Bamilie Tegelftein bevorflund, die Frau Anna gegen 
Mitternagt im Garten ſigen umd einen Kranz von weißen Roſen fledh« 
ten. Gpüter fam dann biefe Meine Burg an das Klofter St. Gallen, 
von mwelhem e8 die Familie Moh aus Kempten zu Lehen hatte, 

„, ben fo wenig ald der Bodenſee im Verbältniß zu anteren Gern 
ſiſchreich if, eben fo wenig als der Mbein in feinem ganzen Paufe durch 
den See kenuntlich ift — obgleich er ſich gar nicht mit demielben ver⸗ 
mengen ſoll — eben jo wenig flebt Lindau, wie mande glauben, auf 
einem Rofte und eben fo wenig auf drei, ſondern mit Ginrechmung ber 
Römerjhange nur auf zwei Inieln. 


Nachdem ich dem, welcher mir fein Vertrauen geſchenkt, ald Weg 
weifer bis hierher gedient und mich meiner Verpflichtung getreulich 
entlebiget babe, fage ich nicht nur jenem, fonbern auch biefem ſchönen 
Eiland, auf dem ih fo viele glücliche Jahre verlebt, ein heriliches 
Lebewohl, verzichte aber nicht auf die Hoffnung, vlelleicht fpäter einen 
Freund ländlicher Ausflüge oder freubiger Bergfahrten — etwa nad 
der uralten Stadt Wangen — ober an der jo reizenb gelegenen Billa 
Sr. fönigl. Hoheit des Prinzen Luitpold, ber biefe Gegend mit einem 
zeltweifen Aufenthalt beglüdt — entlang über Bregenz, Feldkirch und 
Fraſtenz auf den gletfcherreihen Brandnerfermer (scaesa plana) 
begleiten zu fönnen, Meih an Sammlungen aller Urt würden wir 
beimtehren ! 9m 





Deutfchland. 


$ Würzburg, 17. Auguſt. Der Magiftrat hat nah Zuflinmung 
ter Gemeinsebevollmächtigten und königl. Megierung das Inftitut der 
Weinuntrifänfer wieder in’s Leben gerufen und als ſolchen den dahle ſigen 
Händeldutann Mubreos Langlotz aufgefeflt. Dur dieſes Infitmt bes 
abfldyigt man die Erzielung eines beiferen Mbfages der unterfränfijhen 
Weinprovutte, Wer auswärts ſolche ankaufen wi, kaun burg ben 


Unterfäufer Musfunft über ale vorfindlichen Sorten Meines und beren 
Dreife erhalten. Der Unterfäufer muf ein Bormerfbud lit. A. führen, 
worin die biefigen Ginwohner nah Namen, Wohnung, nebfl dem Mer» 
zelchniß der Weine, bie fie verfaufen wollen, eingetragen find; ferner 
ein Buch lit. B., worin nur bie zu verkaufenden Weine nah Jahrgang, 
Lage, Breiten, ledoch mit Weglaffung bed Nament des BVerfäufers, und 
ein Buch Mit. C,, worin die abgeichloffenen Verläufe eingeſchrieben find. 
Ieder auswärtige oder bieflge Käufer if berechtigt, beim Unterfäufer 
bad Verzeichmiß der zum Verkauf angebotenen Weine im Bud lit. B. 
einzufehen, ter Unterhändler hat dann die Käufe zu vermitteln und 
hiernady feine @inträge im Buche lit C. zu fertigen. Die Ginficht des 
Buches A können die Käufer nicht verlangen, well es für mandıen 
Produzenten un® Spekulanten micht angenehmen fein würde, wenn Ie» 
dermann erfahren Fönnte, welhe Weine er zu verkaufen babe. Der 
Unterfäufer bar über ale von ibm vermistelten Verträge bie Arengite 
Verſchwiegenheit zu beobachten. Wr har bie befondere Biliht, bei Auss 
fübrung von Aufträgen das Intereffe der Auswärtigen beftens zu för⸗ 
dern ; er barf feinen Handel mir Weinen treiben. Iſt er blos Ber« 
mitler von abzuichliehensen Käufen, jo erhält er vom Werkäufer 1', 
pCt. dee Betrages der Raufiumme; bat er aber auch die Abfüllung 
und Bezahlung ber Weine zu beforgen, jo erhält er von beiden 1'/, 
pCt. der Kuufiumme Es verkehrt ih von ſelbſt, das Niemand ge» 
zwungen ft, fih der Derion bes Weinunterkäufers zu bedienen. Möchte 
diejed Inſtitut jegt, wo die Ciſenbahn bie fränkiſchen Rebenbügel allen 
Weltgegenden näher bringt, aud bie ermattere Hoffnung feiner Winzer 
wieber heben, und ben uralten Ruhm unſerer Fräftigen, nachhaltigen 
Beine wieder befeſtigen! — 

Zimeibrücken, 16. Aug. Heute wurden die Alfifen bes II. Quar« 
told unter dem Prafldlum des k. Uppellationdrathes Hoffmann eröffnet. 

(Brälz. Strg.) 

8. Sachſen. — ODresben, 16. Aug. Die Leiche bed Höchſt⸗ 
feligen Königs if ſeit heute His Nakmirtage 6 Uhr auf einem Marabes 
bette in ter bl. Rreug» Kapelle der kathoi. Hoffirche ausgeftelt. Un 
berielben wird abwechelungswelſe Betſtunde von dem vornehmſten Per« 
föntickeiten gebalten. Man bemerkte darunter auch die Gefandten von 
Defterreich, Branfreih und Bayern. Der Peihnam iſt ziemlich gut 
erhalten, jedoh die Geflchtezüge entftellt, umb ber milde woblwollende 
Ausdrud bed verledten Monarchen durch die Kalte Todesblaſſe etwas 
verwiſcht. Die Thellnahme des Volkea, weiche fl überall kundgibr, 
it allaemein und wirklich unbeſchreiblich. 

Freie Städte. — Hamburg, 1. Aug. Sichtrem Vernehmen 
nad bat die Öfterreihiiche Geſandtſchaft bei den Hanieflätten den Se— 
naten von Hamburg, Bremen und Kühe angezeigt, dad, zufolge einem 
Grlaffe des Öfere. Handeld« und Iuflisminifteriums die Musfuhr von 
Woſſen und Munition über die Grenzen des öfter. Staates nach Ruß⸗ 
lan» ober der Türkei, ſowie bie Durchfuhr durch die öfterr, Staaten 
nah jenen beiden Läntern verboten fe. Unſere Erporieure, bei denen 
aroge Beftelungen auf Waffen von Amerika eingelaufen find, fins übel 
baran, ba ed iknen einesrheil® micht möglich if, Waflen aus dem bel- 
giihen Babrifen zu bezieben, indem fle fein Schiff finden loͤnnen, wel ⸗ 
det das Riffko übernimmt, Waffen zu laden, imb zu Sande läßt fle 
Preußen nicht dur; und anberntbeild dürfen fie auch von hier feine 
ausführen. Gie müfen aljo durch ihre Agenten die Waffen in Bein. 
Schiffen nah Ungland verladen und von dort aus fle erft welter na 
Amerika verienden, wodurch bie Waaren ſeht veribeuert werben. — 
Seit dem 1. Aug. bat unfere Banf eine Neuerung eingeführt, nemlich 
Bold und Silber in Barren oder Münzen zu beiebnen. Die näheren 
Bedingungen diefer Beiehmung And in Kurzem folgente. Die Belch- 
nung geihieht auf Barren von mindeftend om Beingebalt und 15 
bi6 30 Dark Gewicht und auf folgende Goldmünzen: Sovereignd, ruff. 
Impertale, nordamerikanifche Gaglet, 20 Branıs-Sılde, hamburger, 
ungariihe und boläntif—he Dukaten. Bas Minimum des einzubrin« 
genden ober ausjunehmenden Goldes ift auf 15,000 Mark Banco ſeſt ⸗ 
gefeht. Die Belehnung geſchleht auf drei Monate und an Binien ind 
auf dieſe Zeit 4 Schil. Banco per Mark fein berechnet. Werden bie 
eingelegten Barren ober Münzen nicht zur rechten Zeit eingelöst oder 
bie Belebnung nicht verlängert, fo verfallen bie Piänder der Ban. 
Diefe behält ih vor, die Beleknung au jeker beliebigen Zeit aufzu 
Fünbigen und fegt eine Brift von acht Tagen dazu fe. (Brf. 3.) 

alien. 

Dom Pa, 12. Aug. Indem ih an meine früheren Mitthellungen 
über die Bingriffe des Minifteriumd in ten Beflg der Geiſtlichteit und 
namentlich in tie Güter der Kartkäujermönde von Collegno erinnere, 
mug ich heute des Proteſtes erwähnen, ben jämmtihe Moöͤnche gegen 
ihre unplögliche Vertreibung aus ibrer Bebaufung, melde am 10. b, 
erfolgte, erließen und veröffentlichten. Um Kirche und Klofter zu einem 
Gholeralazareih herzurichten, drangen am 10. Aug. auf Beſehl Rattaul'e 
Aruppen ein, jagten die Mönche hinaus und zwangen fogar einen felt 
3 Monaten frank barnieberliegenden Karthäufer, ein andere® Untere 
kommen zu ſuchen. Im Brote beige es wörtlich, „daß bie Truppen 
Gewalt gebraudt und GBegenflänte von Werih, darunter aud Wein 
und Lebendmittel, gefioßlen hätten.“ Ob die Morh, ob ber Mangel an 


geräumigen Bolalitäten ben Hrn. Rattayl zu biefem Schrlite gejwun« 
gen, möüfjen wir dahin geftellt fein. Taffen; gewiß if e8, dafi biefe Bro 
sehurz zumal ba bie Geiflipkeit Ich bei ber Seuche mußerhaft henimmt, 
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einen unangenehmen Cinbdruck gemacht hat. Warum, fragt man, richtet 
der reiche Graf Cavour nicht eine feiner großen Mäumlickeiten zum 
Troſte der Leitenten ein? Warum erbittert man in einem Augen- 
biid, wo Beruhigung ber Gewmürber ganz befonders zu erzielen if? 
Will man etwa bie Gholera mit ald Hilfömittel zu dem fogen. inca- 
meramento benügen? u. f. mw. Mbermald wurden ein paar flüchtige 
Beamte, barunter auch der Schiffsfapitän Gartagenova und der Baron 
Melis, aut dem Staatédienſte entlaffen. Im Turin ſelbſt treten die 
Etolerafäle bis fege nur vereinzelt auf. — Am geftrigen Morgen 
brachen abermals 6 Gefangene aus dem Strafhaufe aus, ohne bag man 
berjeiben bis jept habhaft wurde. In Sarona, Nizza und Oneglia 
ſcheint die Eholers flarf zu grafflren. In Oneglia ergriff Alles die 
Flucht; von fämmtlihen Beamten blieben nur fünf auf ihren Poften. 
In Porto Maurizio zeichnete fh der Graf Marlcourt durch feine mit» 
thigen, menihenfreunslichen Dienftleiftungen aus. Garibalbi reidte aus 
Acqui nah Mizza, nachdem er der Megierung feine Dienfte für de 
Gholera angeboten. Zu Mondovi und Aleſſandria bilden ſich Kongreſſe 
von Aerzten behufs wiſſenſchaftlicher Mitihellungen über bie Gholera. 
Bor wenigen Tagen wurden auf dem Spaziergange der Plata d'armi 
ein Herr und elme Dame überfallen, aller Habfeligfeiten beraubt und 
mir Sıllerftihen ſchwer verwundet. — An mehreren Orten Gavayend 
flegte bei den Kommunalwahlen die konſervative Partei über bie demo- 
tratiſche — Mit grogem Erfolg wird von mehreren Aerzten fchmeel« 
faures Strychnin gegen die Gholera angemenver. (St.⸗Anz f. ®.) 


Belgien. 

Brüffel, 12. Auguft. Der bieflge Moniteur veröffentlicht heute 
einen f. Grlap, mach welchem bie Goldmünze (10- und 25-Branfen 
ftüde), vom 5. Sept. 1. 38. angefangen: außer Kurt geſeht wird. 
Bis zum 4. Sept. wird fie in ben Gtaatäfaffen gegen Silbermünge 
eingelöst. Nachher hat nur die Gilbermünze gejepliche Geltung. Die 
Prägung der Goldmünzen wurde in Belgien erſt durch das Gefeh vom 
31. März 1847 autorifirt, aber ſchon durch das Geſetz vom 29. Der. 
1850 wieder eingeftelt, weil man in Folge der Ealifornifchen Zufub- 
ven eine flarfe Entwerthung bes Goldes befürdtete, Letzieres Geſeh 
eriheilte zugleih ver Megierung bie jegt angewendete Bejugnif, die 
vorhandenen Goldmünzen aufer Kurs zu jegen. Im Ganzen murben 
in ben vier Jahren 1847 —50 für 14,646.025 Fr. Goldmünzen ge · 


praͤgt (Schw. M.) 
Rufiland. 

Der „Ruf. Invalide* bringe Berichte Über bas gemelbete Unter 
nebmen ber änglänver gegen das Kloſter Solomwezfoi im Weißen Meere. 
BDemerkenswereh in demfelben if mur ber Text dee Briefe bes.drite- 
ſchen Kapitäns Ommaney, den berjeibe durch einen Parlamensär über 
bringen lieg und worin zur Uebergabe aufgefordert murbe, Der Brief 
lauter: „Nachdem ein Theil des britischen Geſchwaders, welches in 
ben Weißen Meere ſtationirt ift, heute auf diefer Rhede angelangt if 
und der Unterzeidhnere gefunden bat, daß das Kloſter von Solowehkoi 
den Gharakier einer militärischen Feſtung angenommen bat, indem es 
eine Barnijon von Truppen beherbergt, die der faif. ruſſiſchen Reglet ⸗ 
ung angehören, und ba bie erwähnte Trupoe auf bie Flagge Ihrer 
britiſchen Majeſtät Seekräfte gefeuert hat: je bietet der Befehlshabet 
des briiichen Geſchwaders, ehe er dazu fihreitet, Genugihuung am ei 
nem Wıcbliffement zu fordern, meldyes ben Charakter der Heiligleit 
trägt, die ſolgenden Bebingungen an: |) die bebingungsloje Uebergabe 
ber ganzen, auf ber Injel Solomwepfoi befindlichen Barnifen, einfchliehr 
lich Kanonen, Waffen und RKriegsmunition. 2) Sollte irgend ein feind- 
Tier Att gegen die Waffenſtillſtandeftagge verübt werben, durch melde 
biefe Bebingungen übermacht werben, fo erfolgt dad Bombarbement bet 
Kioftert unmittelbar. 3) Wenn der Kommandant der Garnifon nicht 
binnen brei Stunden nach ber Ueberbringung biefer Beringungen feinen 
Degen an Bord Ihrer Majefät Dampffchiff „Brisk“ periöniich über» 
liefert, fo hätte dies zu bedeuten, daß biefeiben nicht angenommen find, 
und dad Bombartement muß nothwendig erfolgen 4) Die Barniien 
hat binnen ſechs Stunden nah Empfang dieler Bedingungen auf der 
Inſel Pefi, in ber Solomwepfoi-Bai, ihre Waffen nieverzulegen und ih 
friegegefangen zu ergeben, — Gegeben am Bord Ihrer königl. Mai. 
Dampfigiff „Brist” auf der Rhede von Golomepfot, den 19. Juii 
1954. Erasmus Dmmaney.* 

Amerifa. 

In Boſtan helrathete vor einigen Wochen ein Wittwer ein junges Mb 
Ken und der Sohn des Mannes bot feine Hand der Mutter feiner © 
mutter, welche ben Antrag auch annahm. Durch diefe Verbindung erfand 
nun eln ganz eigentümliches Bamlttenverhältnig: der Water it jept Säle 
gerjohn feines eigenen Sohnes und feine Drau iſt nicht allein Schwieger⸗ 
tochter ihres eljenes Stiefjohnes, ſondern auch Schwiegermutter Ihr eigenen 
Mutter, während biefe wieder Schiolegertochter ihrer eigenen Tochter Ik und 
ihr — it Schwlegervater feiner Schwiegermutter und feines elgemm 

jaterd, 


— —— 
Verhandlungen ded Schw urgerichtöäbrfed. #98 
Dber:Bapern, —2 

Drittes Duartal 1854, 

2 Mlinchen, 17. Aug, - Der E. Obere 
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yröflbirt. Die öffentliche Behörde vertritt der k. Oberflaatdanwalt Hr. 
Dr. v. Barth. Die Berrbeidigung führen ter f. Advokat Sr. Hofrath 
QBuhner und ber dr. Acceſfiſt Baulus. Ms Geihworne jungiren 
die Herren: Göorhere, Moel, Penner, Buchner, Floßmann, Mieder, 
Hilmaier, Harras, Weindler, Erıl, Kech, Braun. Angeklagt find bie 
Jeſeph und Anna Kneidl'ſchen Übeleute, 37 und 34 Jahr alt, 
Obaler von Karlahuld, wegen Diebftabld. Die Anklage beruht auf 
inlgender Thatſache: Am 17—18. Juni 1853 Nachte wurde im ge— 
ihleffenen Hofraume der die Wohnung des Antreas Huber, Maier- 
hauerd zu Meufeeien, bildenden Sofriede ein veripersier Getreibfaften 
anf unerlaubte Weiſe eröffnet, und daraus 14", Megen Weizen ent» 
wendet, weldher einen Werih von mehr ald 25 fl, hatte. Diele That 
fslen bie gerechten Cheleute in tebhalb verabredeter Verbindung verübt 
beabta. Diefelben wideriprechen indeh ber Anklage. Dieſelbe if ob» 
jehio durch Wugenjchein, Sadverfländige, und bie Vernehmung bed 
Beigärigten und feiner Hausgenoſſen hergeſtellt. Daß nur auf uner« 
Iaubte Art der Getreitfaften geöffnet worden fein Fonnıe, ergab ſich aus 
tefien Metem Verſchluſſe, welcher auch nach der Entwendung gang un« 
verlegt befunden morden war, Im fubjeftiver Beziehung liegt vor, bag 
Ye Rneibl’ichen Übelente in ber Macht vom 17—18. Juni 1853 in 
im Gtabel tes Beichäbigten mit beffen Bewilligung übernachtet haben, 
und daß einige Zeit zuvor an dem im Getreibfaften verwahrten Weizen 
u 28 Echäffel nichts gefehlt hatte, daß aber eimige Zeit nachher 14'/, 
Degen baran abaingen, obgleich ber fragliche Kaften fleis verjperrt umd 
som Eigenthümer nichts daran meggetban werben war. Als man den 
Abzang bemerfie, fiel ben Angehörigen des Beſchäbigten auf, daß, als 
Kueibl Morgens mit ihrem Wägelein und Rößlein wegfuhren, das Roͤß⸗ 
lein Ah ermwas hart that; indef war aber auch fehr regnerijch WBerter 
und ber Meg weich. Gieichwohl wurde Berbadht auf bie Aneibl’ichen 
Gbeleute geworfen, weil joldye abgehauste Leute waren, und mit ihrem 
Geſchirt theild bettelnd, theild etwas Handel treibenb im Lande herums 
zogen, Man fand bei ibrer Arreiirung 4 Säde auf ihrem Wagen, in 
denen ſich einige Körner Weizen vorfonden, bie nah Angabe Kneidls 
von erbetteltem Weizen berrübren follten, den er an feinen Gaul ver» 
fätterte. Mdein bie 4 Säde hätten mit Weizen gefüllt immer nur circa 
8 Mehen nie aber 14", Megen foffen können. Man fand zwar bei 
dem Fbemanne einige und 20 fl. an Geld vor; allein es konnte nicht 
ermittelt werden, dab er zur kritiſchen Zeit Welzen verkuuft hätte, und 
dadutch in ten Befig von Geld gefommen wäre. Dem Beſchädigten 
wurden bie aus den Säcken audgefhättelten 8 Getreidlörner vorgelegt, 
und erflärt berfelbe, daß fein ihm entfommener Weizen alfo ausgeſehen 
babe; ein Umfland, aus dem indeſſen wohl nichts hervorgeht. Der 
Kneibl Hat guten Leumund und 6 Iabre mit Auszeichnung ale Soldat 
getient. Deffen Ehefrau bat aus früherer Zeit feinen ungettübten Leu⸗ 
mund, meil fle ſchon einmal wegen Diebftabls in Umierfuhung war. 
Ir der Vorunterfuchung geſtand Kneldl zu, aus bem offen geſtandenen 
®ktreisfaften einige Megen Weizen genommen zu haben und zwar ohne 
Qifen feiner Frau; jpäter aber nahm er biefe Angabe wieder zurüd, 
ba er fie nur gemacht babe, um bie Entlafung feiner Fran und Kinder 
eus dem Mrrefte zu bewirken, was in ſoweit begründet erfcheinen fonnte, 
ald folche damale wirklich im Arrefte fl befanden. Noch muß bemerkt 
werben, ba aus ber Frohnveſte, in welcher die Kneidl'ſchen Cheleute 
in Haft waren, einmal eine weibliche Stimme erſcholl, aud deren Heben 
zeſchloſſen werden fonnte, daß die Redende dem fragliden Dicbſtahle 
aicht fremd ſei, obgleich ſie nicht direkt auf ein Zugedändniß, ben Dieb⸗ 
ſtahl verübt zu haben, gegangen war. Allein ob dieſe Stimme von der 
angeflagten Kneidl'ſchen Eheirau bergerührt babe, fonnte nicht ermittelt 
werden. Dah das Plaldoher ein meited Feld zur Darlegung ter 
Shmäde ber Anklage für fih hatte, leuchtet von ſelbſt ein; allein es 
würde die Berichterfattung zu meit führen, wollte fle bierin auf ein 
Detail eingeben. Sie muß fick Hennügen, zu erwäßnen, baf von beiden 
Selten ein hoher Grab von Scharffinn aufgeboten murde. Auf die ent» 
ſprechende Fragenſtellung erfolgte das Verdikt ber Geſchwornen für 
beide Angeklagte auf NRicht ſchuldig. Das Erkenninlß ſprach dem- 
nach die beiden Angeſchuldigten von ber Anklage frei, unter Bermei« 
fung der Koflen auf bie f. Staatekafſe. Ende ber Eigung um 5 Uhr 
Abende, Nach dem Schlufſe ſprach ber Geihworne Sr. Keck dem Hrn. 
Gräöfldenten im Namen ſeiner Kollegen ben Dank für bie umfichtige, 
Nare und fo vorzüglihe Art und Weife ber Leitung ber Verhandlungen 
aus, noch meiter beifügen, daß unter folden Umfländen bie lieber 
jeugung von ber guten Wirkung bes Inflituts der Seſchwornen -Gerichte 
ers feftere Wurzel faffen und der öffentlichen Wohlfahrt ſtete mehr 
sum Frommen gereihen müfle. 


Meuefted, .. 

Bayern. — * München, 19. Hug. Geſtern mar bie Inbu« 
—— beim Gintrittöpreife von 30 fr. von 380 Perſonen 
beſucht 

*Munthen, 19. Aug. Die Wollſtreckung des Todesurthelle an 
Maria Aſchmaier, Lampert Denfl und Margreiter if heute in früher 
——— durch dad Fallbeil ohne Unfall vor ah gegangen. 





Augsburg. Stand ber Drechruhr vom 16. auf den 17. Aug. 
in . Stadt, Kranfenzabl vom 16. Auguft: 56. Meuer Zu» 
gang männliche und 95 meiblihe Kranke. Geflorben find 1 
——— und 11 weibliche Kranke Geneſen find 2 maͤnnliche und 8 
meiblihe Kranfe. Krankenzahl am 17, Hug: 85, — Der Siadtma- 
giftrat gibt bekannt, daß, um bie möglich ſchnellſte Hilfe allen jenen 
Verſonen leiten zu Ihnnen, melde von ber Brehrubr befallen merben, 
die Stadt in mehrere Diftrilie getbeilt murbe, für deren Uebernahme 
fi vie HH. Aerzte mit einem entſprechenden Ärzılihen Unterperſonal 
bereit erklärt haben. Diejenigen Einwohner, welche von ber Brerbrußr- 
Keankbeit befallen werben und feinen flänbigen Haudarzt baden, fünnen 
fih an einen der HG. Diftrifieärgte wenden, und um ärgtide Hilfe 
nachſuchen. Dabei wirb bemerkt, daß für jene Kranke, welde in das 
Kofalfranfenhaus gebracht werden follen, an 4 Pläden der Stadt für 
ben Transport gejorgt iſt; an biejen 4 Blägen find Afikenten ter 56. 
Merzte anmejend, um für den erſten bringenten Wal die nöthige älste 
liche Bilfe zu Teiften. Weiter wird befannt gegeben: „Da in ber je 
digen Seit jede Erfältung zu vermeiden if, fo wurde der Gtabtma- 
giſtrat mitteilt hoben Megierungsreifriptes vom 16. d. angemirfen, bis 
auf Weiteres feine Tanzmufitbewilligungen zu ertbeilen und 
Gartenmufifen nur bis Abends 7 Uhr zu gefatten, ba bas Gigen im 
Freien jegt in Verbindung mit dem bäufigen Benuffe von Bier und 
falten Speifen auf bie Bejundheit nadtbeilig einmwirfen muß. (A. A8) 

Griechenland. — Auch die „Deftere. Korteſpoz.“ meldet num 
aus Athen, 11. Aug.: Taſſatos, Metaras und ihre Mitangeklagten find 
freigeiprochen worden. Der engliſche Befandre gab Namens der Königin 
dem Minifterium beſonders Hrn, Kalergis die Aufriedenheit bezüglich 
feiner Behrebungen für die Pariffation des Landes zu erfennen. Kar 
iergie veriprach ben Kammern Mechenichaft von feinem Thun, verließ 
zeitweilig feinen Voſten und ging nad dem WViräus. 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Konftantinopel 7. Jull. 
Ein Borpoftengefeht hat bei Babadagb zwiſchen Bali Bozufs und 
Koſaken Aattgefunden. Oberſt Dubreuil murbe leicht verwundet. 

Das „Ehronicle* hat folgende telegrapblige Depeihe aus Wien, 


13. Qug.: 90,000 alliirte Truppen fegeln heute von Barna gegen bie 
Krim ab. Diele Nachricht iſt authentiſch. 
(Nördil. Kriegsihaurlag) Danzig, 18 Aug. Der „Nie 


Amel Forts in Bomarfund find genommen. 30 
Difizier Morlep von ben Ingenieurd lobt. 
(Tel. D. d. A.3) 


eolal* iſt eingelaufen. 
Todte und Verwundete; 
11,000 Mann gelandet. 


Familien : Machrichten. 

Geflorbene in Münden: Jeierha Banbener, 5. Garkechegattin vom 
bier, 59 3.0. — Maris Mühlbauer, magifte. Punftionärstechter von bier, 14 3 
a. — Kalellna Herold, Schneibermeiſteretochtet von Elchnadt, 28 I. a. — Katbar. 
Debler, Rogiftraterathegattin von bier, 49 3. a, — Ich. Sg. Kor, Bebienter von 
bier, 52 3.0. — Aleſe Bed, f. RegimentsDiwsrtiermeifter von hiet, 66 I. a. — 
Ichann Bauer, Pfrüntner von bier, 78 J. a. — Johann Stegmalet, Taglöhner 
ven bier, 56 2, a. — Bartbelcmd Spann, Früchtenhaͤndler von bier, 45 I. a. — 
Jeſ. Graf, k. Rechnungefemmiflär von bier, 45 3. a — Barbara Etord, Schuh⸗ 
macherstochter ven Walrmänden, 88 3. a. — There Gichhorn, Müdhmanndtechter 
von bier, 44 J. a. — Mnna Berleitner, Nagelſchmledewitiwe von bier, 72 J. a. 
— Iofers Eman. v. Wenger, k. au. Regierungeiefretär von hier, 64 I. a. — 
Kreszentia Müller, d. Bierweirthögattin von hier, 65 I. a. — Plorentine Etranf, 
Bädermeißerstochter von Schworthtim, er. Dettingen, 303. — Zeenharb 
Kiefer, b. Echneibermelfter von hier, 48 so 

Auswärts geflorben: frau Therela Echinger, geh, Bogimaner, k. Obers 
telegrapiftiendgattim, 48 I. a, in Mugaburg. — Hr Johan Beilte, Hanteldmann, 





57 3 a, in Hoͤchſtadt. — "Fran Leulſe Meyer, geb, Selj, k. Landtichtere gatlin, 
41 3. a, in Närmberg. Frau life v. Roblbagen , geb. Gebhardt, f. Bezirkes 
laſſi teragattin, in Nürnberg. — Frau Babette Köhler, geb. Steinbauer, 30 J. a, 


in Rürnberg. — Gupbe, Schmid, Tabatfahrilantenstodhter , in Augsburg. 


Börfen: und HSandelsnachrichten. 

” Frankfurt a. M., 18. Ausuf. Drflerreih, bprey. Metal. 70 404ptej. 
61%/,. Bantaltien 1157; Sprop. Tembarbifd » venellanifge Mnteie Bit; Toaniihe 
Differes 18; dayeriſche 4'/,proc. Obligationen 97°/,; Lubieigähafen · Berbader 
— 122. PB eäfelturs: Baris 93”,; London 117'4; Bim 29". 

et, 17. Mag. (Bold m. Silber.) Reue Boular’or 10 Abit; 
Bißlen 98. 33 - 34; Breuß. Friedriche der 10 @. 3-4 Holland. 10 Gulden⸗ 
Städ 9 A. 45-46; Mandbufaten 5. 34',-35',5 20 FFranten · St. 9 A. 23",,-24'/,; 
[ I. Sonereigns 118, 42-44 ; Be al Marrs 376-378; Vttuß hir. 18 
bet: Sb Wranfentkaler 2 N —V Oeqhhaltig Silber 24 fl. 35-37 trx. } 
Krruf,. Rella- Shelne 1 fl, 46°;,,- 





Berlin, 17. Aug. Breub. ———— — V. 3 8; Rim 
Mindener — PB, —— 8. 
-Mien, 18. Aug. Bora. BE'i; A'ipeog. 75%, ; BotterieMnichensr 


Bonfe von 1839 130'/,5 Banfaftien 1291; Zemb. »nenet. öreg. Aunlelde —— 
Roerdb ahnattien ——. Wesfelturfe: Mansdure use 120°, ; Bonten 3 Mi. 
11.43',,. Beldtars: Müngbufaten 24°/,. Deſtttt. Bott, „Antehen ven 1854: 89°;,. 
“"Garis, 17. Aug. 4',prer. 99.60; Aprer.. 73.10. 
“+ Bondon, 17. Auguſt. Konfols Iproz. 937/. 
— —— — 


VBerantwertlicht Nedattien: Dr. A. BHaller. 8. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2 Bekanntmachung. 


In Seghen Meminifkrailen ter alpemels 
hen Peofiensauftelt für Mitten uns Dal⸗ 
fen aus sollen Cidliſtänten in Mürnberg 
gegen bie Jullus und Mena Hetnt Pen 
Ehrlente zu Diegfef, wegen Ferderung. 

Moditem bei der om 7. Muguft 1B54 Baltgefundes 
men erfien Derfekgerung des Grundbeſſdes bes Wellage 
ten der Ekäpungsmwerit nicht erreicht murbe, fo wirk 
wiedethelt Berfaufstermin auf 

Samſtag den ®. Septbr. I. 38, 
Mittags 12 Uhr, 
in Incn Diekbof mit tem Wemerfen anberaumt, kafı 
der Hiuſchlag ohne Rüdüht auf den Shäpungswerih 
efelgen merke, Wegen des mäberee Garsbejäriches 
wire fit auf die Setenntmachung sen 5. Juli 1. 38. 
(Rreisamisblart für Oberfranlen Rre. 59, Mlpemeiner 
Anzeiger Rr. 168) begagen. Die walgenben Grunbftüde 
werten, wenn Kauföllebhaber kafür verfanten jinb, auch 
einzeln zum Verkaufe aufgewerfen, 
Derhheim dem 10, Auguſt 1664. 


Koͤnigliches Bayer, Landgericht. 


Der önigl, Eantriäter: 
ER.10182, Geiger * 


. Bekanntmachung. 


Der Baur Matreas Erhardeit son Fiſchſ ach hat 
negen bie Werben des verſtordenen Tieete grledich 
Dugelveon Dobrah, merunter Ad and tie Tochter 
tes werltorbenen Maurergefellen Iohenn Heintig H us 
gel ven Allblah, Kunigunda, Refima und Ellfabetha 
Huael befinten, Mage wegen einer Fortetung au 
— tr. erheben. 

ft zum Süfneverfuh ster zur Werhankf 
im gewößnlihen Erin auf — 
— den ae a. ber I. 3s,, 
tabler anberaumt, were van brei Hagel’ ſchen 
Achtet, teren Aufenthalt unsefant iſt, mit em Gr 
Öffnen geladen werden, daß bie Klage dahler eingefehen 
werten kann, und daß Fe binnen 14 Tagen eis 
nen Ininustiendmwantatar 33 benennen haben, außer ⸗ 
tem Später em fie erarhende Werfügungen ihmen durch 
Anſchlag am tie Gerlätötafel Infinuirt werben wären. 
Siadiſtelnach dem 9, Muguf 1854, 


Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
G.:Rr. 8532/71, Unterftein. 


9665. (26) Bekanntmachung. 
In Sachen tes Rappınmatermeliiers Häns 
del dahlet gegen die En n g ſche Ruratel 
* u wegen Dypeibefenferberung 
auf Axbrimpen eines Gppeibelen + Gläublgers das 
besn  werlebten Mepgermelßer und Zraiteur Paulus 
Lanz gehörige Mtweien auf dem Seraog, befishenb: 
926 einem yweigäbigen Wohnhaus mit Hefratih 
und Ehorgärtfein net einem halben Felſen⸗ 
feder S.Rto. 322, befafter mit 4%, ir, Ger 
fällsserenging,, üdrlaens Ichentar yum Magls 
: Rrate, und aus 1000 fl. Kopital beſteuert, 
ee Öffentfiggen Werfaufe unterkeil, nnk Tage - 
u 
Dienftag den 10 Sept. 1. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
im Remmliions: immer Rr. 5, 
dur Derfeigerung des Mnmefens anberaumt. 

Bemerkt wird, daß nad Schätungeserhanblung vom 
29. Kuzuft 1853 das Rang’ jr Anmefen auf ZB00fL, 
arffäpt murte, biefe Derhaudlungen in biesgerigtliger 
Regitraier eingefehen eerten fnnen, und daß ber dur 
flag nur am Iahlungefäßlge nad $. 84 des Hopor 
!hetengefepes und SS. 9B — 101 des Progeägefeges 
von 1637 erfolgt. 

Die Sırifäbetingniffe werben im Zermine bes 
lanut gesehen. 

Vayreuit am 15, Auguſt 1854, 


Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Dirchter : 


Freiherr von Waibenfels, 
E:R. 7683, u Kropf. 









5545.02) Befanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hupothelengläubigers werben 
im Wege der Ollſtvollſtregung nachbenaunte Meall ⸗ 
täten, als: 
4) das Hans Nre. TI zu Sqhwarzenbach aS., 
selhäpt auf 520 fl. 
2) eine Säupfe neben dem Haufe, geſchäht auf 


50 fl, 

3) 3°,, Qua drattulhen Gemüdaarten und Dung ⸗ 
ftätte, auf 5A. 37", fr. geihägt, werauf fels 
gende Laſten ale: 

57', Br. jährliher Vodenzine ans 24 . 
Kapital, 

1 fl. 20 fr. Steuer, and 320 f. Kapital, Befs 
Mre, 374, 

27 R. Hanblehnzfirem, dann 

13 R. 30 fr, Abläfungs » Mequinafentgaften, 


fomtr 
4) 3, gm. Wleſen und Felb in der Halb, Ge⸗ 
zielnteiheil, nefgäpt auf 112 fl. 30 fr., mit 
folgenten Laſten: 
37%, kr. Sieutt aus 45 Fl. Kapital, Deſ⸗ 
. Ro, 174", 
4 I. Hantlohnskrum, 
2 fl. Ablöfungsägwinatent 
Donnerftag den 31. Auguft I. Ze, 
Vormittags 10 ihr, 
auf dem Natbhaufe im Schwarzenbdach 2/6. Öfen 
an ten Meiflbietenten verfieigert, wezu Raufalichhaber 
wit dem Bemerfen eimpelaven werten, kaf ber Zufchlag 
mad $. 64 des Dppeißefengefches und F. 9B ber Bros 
itänevele vom 17. Nenbr. 1837 erfelgt , ſebalb ker 
Shägungswerig erreicht iſt, und dem Gerichte undes 
fannie Kaufetichhaber fi über Ihre Bahlungsfähigtelt 
audjumwellen haben. 
Rebau, 2. Augeſt 1854. 


Königliches Landgericht Rehau. 


opf. 
G..Rr, 6864. Do 


5547, 


ung. 
Sol Georg gegen Geimm Wolf” 
gang und Theres wesen Hopothelſchuld. 

Radbem bei ter erfimaligen Berſtelgerung ein Kaufss 
Uedhaber fit nicht eingefunten, fe wird in folge Erte 
titerfhaftligen Mabringens das Aumelen ber Bieplerss 
ebeleute Wolfgang und There Grimm don Aldıa 
nenerbinas dem Zwangsserkaufe unterſtellt, und hiegu auf 

Samjtag den 16. Septbr. I Is,, 
Vormittags 10— 12 Uhr, 
im Wirthehauſe zu Riga Tagefahrt anberaumt, wozu 
Kaufslichhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ter Hinihlag um das Meiftgeher ohne Mädict 
auf den Ehäpungewerth erfolgen wird, 

Im Uedtigen wird auf Lie tienfeitige Ausſchteldung 
vom 24, Mai r.30. (Neue Mündener Jeltusg S.1469, 
Straubinger Wechenblatt Mr. 24, Krelsamtsslait Beil. 
Rr, 48, und Mmiatlatt &. 126) Bezug genommen, und 
noch angefügt, daß der wniere Weihtreder Di. Meo, 
200, zu 1 Zasm. 44 Dry, und ter Meiberader Be 
Rro. 169 zu 2 Tgm. 19 Dez. gefondert zum Aufinwehe 
und zur Merfteigerung demmen. 

Deltterfels am 12, Auguf 1654. 


öniglihed Landgericht Mitterele, 
6-9.5570/11. @engler, 1. Affffer. 


0) Gpdiftalladung. 

4) Johann Anton Hausmanm, Vanertfohn son 
Maflerjell, geboren 7. März 1791, fell im Jahre 
1812 ale Settat In einem Lönigl, bager, Regis 
ment den ruſſtſchen Feitzug witgemagt haben, 
und wirt felidemn vermißt, 

2) Anton Zefepp Mihard Bader, 
germeißers Dofeph Bader ven 
6. Jedtuat 1766, 
ver vielen Jahren 
jet fein 
mitteln. 


c. Diesel 


Soha bes Meps 
Spalt, gebeten 
fen Ah dei Wien als Minh 
niebergelaffen haben, «6 fit 
dermaliger Hufenihaltsort wicht zu er» 


Es werben baker auf Antrag ber nähflen delang ⸗ 
ten Berwandten Johann Mnten Hausmann und 
Muton Joſerh Midare Bayer ater deren Erben und 
Erdnthmet bicmit geladen, 


Druck von Dr. Wolf & Sohn, 





bis zum 15. Mär, 1855 

Bei dem anterzeichneten Berichte ſich zu melben und übr 
Vermögen in Empfang zu nehmen, mirrigenfalls fie 
für tobt erlärt, and tas Bermögen tem nächſten bee 
Tannen Erben andsgehäntigt werben würbe. 

Das des Bader beücht in 492 A, 

Das bes Hamamann in 500 fi. 

Bleinfeld am 4. Juni 1854. 
Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der königt. Laudrichter: 

G.Re. 7007. Schlemmer. 


Staatöwald: Parzellen: Berkauf. 
5500. (36) Nachtem ber wen bem unterfertigten 
fol. Ment: und Ferflamte unterm 28, Juul 1.98. der 
fhäftigte Berfauf ber Btaatswaltparzelle Gtreitmalb, 
f. Ferſttevier Madertsgrün, au 76 Zam. 900 Deylr. 
unter ben dert geeliten Bebingungen böchtte Ernchmir 
gung nicht erhalten Hat, ſondern wielmehr cite nodemnas 
Hge Verfeigerung tiefer Waldparyelle, und zwar: 
») unter Zugrumblegung ber Beringungen bes erils 
maligen Verlaufe, tann 
b) fammt allen tarauf Nedendem Holze, 
angeortnet worben if, jo wirk birzu Termin anf 
Montag ben 28. Huguft I. Js. 
Vormittags 10 Uhr, 

Im tentamtlichen GBefchäftspimmer zu Seil 
anderanmt, wozu zablungsfähige Kanfslichhabrr mit 
kem Bemerken timgelaten werden, taß bie Giriääbe 
diagniſſe hierüber dei tem f, Rentamte cingeſehen mer 
den können. und bie Waltparzelle ſelbſt auf Berlangen 
buch ben Föniglicgen Mesierförfter zu Madertögrün vor» 
gezeigt werben wire. 

Beil am 10. Aug. 1854. Glimann ten 10 Aug. 1854. 


Kal. — Koͤnigl. Forſtamt. 


ner, erj09- 
tgl. Rentbeaniter. — 
5399.13) Publicandum. 


In Sachen des Johann Shät von Elankell 
gegen Antreas Lang ven Gtrinsborf, Cutſchätigung 
betreffend, wurde das Deplifat tes Mägerifchen Bemeier 
aniriıtes vom 31. Mai, praes. 5. Juni cur. loco insin., 
an den Bellasten däentlih am bie Amtstafel anaefhla 
gen, weren Pepterer, deſſen Mufensbaltsort unbefanıt 
iſt, mit dem Bemerten benadrichtigt wird, daß Ihm zur 
Aegade ver Bewelterllärung, dann um Mntritte rines 
alenfakigen Gegtubewelſes ſewie zur Ertläärung über 
den deſetitten Haupteld ob er benfelben annchme ober 
zurädfdtehe, elne preißietägige Fri vorge 
firedt iA, ma deren ftachtleſen Betlauft er mit felner 
Grktärung und einem emalsen Gegendewelſe auegt ⸗ 
fhteflen, und ter deferirte Saupteld für sermeigert er⸗ 
achtet wird, 

Slebel wird dem Belfagren eröffnet, daß afe fünfr 
tigen Erlaſſe letiglich am tie Amtstafel angeheftet, und 
dledurch als infimuiet bettachtet werben, 

Burgebradi am 31. Yull 1854, 


Königl, Landgericht Burgebrach. 
Der luial. Lantriäter: 
E.:R.6574, W 


Ölfer. 
5453.(26) Berfauf 
ber ehemaligen Kanonitalhöfe Lit. E. 58 u. 59 
in Regendburg betreffen. 

Die nad biesemiliäer Befanntmahung vom 4. ve ⸗ 
rigen Monais zum Berfeufe beftimmten vermaligen dw 
nenifalhäfe Lie. E, 58 und E, 59 aller werben | 

Montag den 28. Auguft L. 36., 

Dormittage 10—12 lihr, 

im Stavpifämmereir»kofaleı 
allhier Im Berfeigeramgswege veräußert, und giehel An 
gebete für belde Mealltäten yufanmen ſewle für iehtt 
Bebäube einzeln angenemmen, der Zufhlag ſedoch Mt 
ſchleht wur mit MWerbehait der hödften Fur 
nehigung, u 
ı Die Pläne, Befhreibungen und Kauf 
Hegen viesfeits zur Ginfht auf, und bie Grbän 
töanen täglich im ver Zeit von früh 9 Uhr ME 
mittags 1 Uhr beiüchtigt werben. _ Es 

Kaufslufige find Hleyn eingeladen, ©; = Pt 

— amı 4 Mugufi 1884 > Toll 

Der Stadtmagiſtrat. 


Der rechtelundige 
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Hene Müuchener Deitung. 


Ubranmeniäperis im gang Baera * 
Aecis 6 , balblährig SE, 1 
Mt. Bir Brentrid, He 8 
yie überierliden Dinner m. f. w,_abrenirt man 
bei & A ALHKANDER, Brampgaffe Mes, 23 Im 
Etrafbera, und run Netze Dame de Mararıllı 
Ur 23 in Paris, meider auch Jaſetatt ums 


Bonntag den 20. Auguſt 1854, 


Einjeigen leder Met $ fr Engla 
bei helfen ae! Gen . ur 
Caikariar Birsei, Strand im Londen. — (Frpeibl« 


don yabirı In Münden: Promemabeplan Mrs. id 
Uinrbkungs « Behlhr: dir ent Pehitzeiie 
et: Wera Men A ı, u hr 


werten zoriafer erbeinn, 


Gang der Temperatur und ded Luftdruded in Wiünchen. Auguft 1854. 























7 —A— TeBupirter But Dunftermd In Par Temp. wäh au: 
@raben. rometerdans in Partferkinien. rifer Binden. Windelgtung. ent d. Nacht Omwela·Schen und Bemerkungen, 
— — t— 
6 Use ı 12 Uhe| 8 Uhr | 6 pe | 12 Uhr) 6 Uhr >l»2lss 24a Deorgens. | Mittaps. Rbenne, | 
Morgens. Mittape | Mdenne | Morgens.| Mittags. | Abents. & 23 25 BAR 
17, 1179 | £15°4 ,F13°5 [319,42 [31920 | 318 SB „EL Bewöltt, | Beredt. Bedeai. 
— — m — — Sonntublide. 
tel aus Mitilere Zemperatur : Mittlerer Baremeterfland; 454 -i- 
bagtangen. +13®,s, 319,07. 
München, 20. Auguſt. erflärlih war. Unter ben gegenwärtig fin Adelholzen meilenden 


Se. Moj. der König haben Eich vermöge allerhöchſlter Enıjhlieh- 
ung vom 16. I. Mte. allergnädigft bewogen gefunden, die Stellt eines 
Adminiftratsrs der unmittelbaren Kultus» und Unterritöflftungen in 
Gihfäar dem quiesz. Herrihaftsrihter Dr, Kiement Hellmuth von 
Burbelm, zur Zeit in Münden, auf deffen allerunterihänigfted Anſuchen, 
ju verleihen. 

Die karhol, Pfarrei Büchenbach, k. Lrgd. Portenftein, If mit 
ae faffionsmößigen Reinertrage von 597 fl. 14”/, fr. in Erledigung 
gelemmen. 


Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 19. Aug. Zur Vornahme der ordentlichen 
Gemeinpe»-Erfapmwahlen, in Bemäßheit des Art. 65 der Gemeinde» 
wahlorbnung, jowie der Neuwahlen in Polge der Vereinigung ber 
Gemeinden VBorſtadt Au, Halohaufen und Gitſing mit der Hauptftabt 
wurde duch höhe Cutſchliekung der f. Megierungdrarh Hr. Herrmann 
Biiger für die Urwahlen im Stadtbentt und für die fämmtlichen nach⸗ 
folgenten Wahlen, fobann der k. Megierungsrams Hr. Wilhelm v. Brancı 
für die Wornahme der Uhrwahlen in ten Gemeinten Au, Haidhaufen 
und GHefing ernannt. Für den Stadtbezirk Münden beginnen die lite 
mahlen Montag den 21. Auguſt. Jedes wahljähige ſtimmberechtigte 
Mitglied der hieflgen Gtadtgemeinde wird unter genauer Bellimmung 
bed Tages und ber Stunde zur Abgabe jeiner Wabl durch ven Wati- 
autihuß noch beſonders eingeladen werten. Die Wahlliten der Gtadt- 
gemeinde Münden, daun bie beiondere Wahlifte für den bisherigen 
Stadibezitk Münden umd die Wahlbesirfe Au, Haldbauſen und @iefing 
find während der Tegten drei Tage dieſer Bode im kleinen Ratthaus- 
Saale zur Ginflht ber mirflihen Gemeindemirglieder. anfgelegt. «pr. 
Magiftratärarb 2. Wirmann und Hr. Bemeinbebevollmäctigier K. Bron« 
berger bejorgen die ihnen nah Art. 40 der Gemeindemahlortuung ob» 
Hegenben Geſchäfte. Bei denjelben find auch etwaige Meflamarionen 
bezüglich der beſonderen Wahlife während der bezeichneren brei Tage 
anzubringen. 

F Aug dem Baherifchen Wochgebirge, Mitte Auguſt. Der An« 
brang von Fremten, insheiondere nach jenen Orten, woſelbſt fi Heil« 
quellen befinden, if bermals ein fo außerordentlicher, daß ſelbſt Baft- 
bäufer in den Städten kaum mehr Raum bieien, die anlangenden Rei» 
fenten ade zu beherbergen, und bieje Ad gendibigt fehen, entweder ſich 
weiter au begeben oder in Privatwohnungen Unterkunft zu ſuchen, mas 
denn auch bei der bekannten -Baftfreunplichkeit ber Gebirgöbemohner 
ohne Mühe erreicht wird, und in melden Wale der Quartlerſucher es 
gewiß nicht zu bereuen bat, von bieler ungefünftelten Juvorfommenheit 
Gebrauch gemacht zu haben, indem die ausgezeidinete Meinlichkeit, bie 
man felbft in den Heinften Wohnungen triffi, dann das offene und bie- 
derberzige Untgegenlommen für die abgebente Bequemlichteit hinlängit- 
chen —* bietet. Die Kurorte Reichenhall, Traueuſteln, dann das durch 
feine wundervelle Lage ebenſo wie durch die ſegenbergende ‚Grlikeaft 
feiner Quellen fich entſchieden auszeichnende Bad Adelholzen find von 
Gaſten Außer zahlteich beſucht, und ſelbſt In dem eine halbe Grunde 
von da entfernten, allerdings Äuferit romantiidh gelegenen Dorfe Siegs⸗ 
dorf weilen gegenwärtig fo viele Grholungiuchente, dafı für Neuanfoms 
mente Faum mehr eine Wohnung zu finden fein möchte ben nad 
Teptagrnanntent Orte begäben fi geftern Nachmlttags faſt jämatliche 
Kurgaſte Adelholgens in der Abſicht, unſer aller höchſtes Königäpser bei 
der Durcreife nech Berchtedgaden ehrfurdtäusun:zu begrüßen. Die 

npeh -paffirtent Üben Ort ungefähr eine halbe Staude vor 
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etwa 80 Kurgäften befinden ſich auch mehrere ben höheren Gtänten 
angebörige Beriönligkeiten, von welchen wir die Frau Gemahlin bed 
Hru, Generolientenanis ». Flottow, ben f. geheimen Rath Erben. 
v. Arerin, ben f. Oberſten Sen. » Sehfried, ben FE. q. Artillerie» 
Oberſt Hrn. Strauß, den k. Reg.⸗Finanzdirektor von Schwaben und 
Nenburg Hrn. Wachmaher, bann ben großbritannifgen Major van 
Temple nennen, welch fegterer ebenſo wie der Drittgenannte mit Fa» 
milie anmejend if. Wuch mehrere angefebene Familien ans Sranffurt 
am Main’ und dem Öfterreigiichen Kaiſerſtaat befinden ſich zu Kur bafelbfl. 
Die Bitterung ifl im allgemeinen befriedigen» und läßt ſelbſt größere Auß- 
flüge au, was bei ben herrlichen Bartieen, die nanientlich bie Umgeb- 
ung Adelholzens in jo reihem und »ieljeitigem Mage bietet, von me» 
ſentllch geiftigem Ginfluß auf die Gefundheitöverbälmiffe ber Aurgäfte If. 

+” Straubing, 17. Aug. Die Ernte im umjerer, Begenb if der 
Art reihlid und maſſenhaft, daß unjere meiſt reihbegürerien Bauern 
und großen Oekonomen kaum der Hände genug aufsutreiben miffen, um 
ſelbe in die alenıkalben zu -Mein- werdenden Gtennen und Stäbel — 
die doch im unferer befinntermaffen durch Setrrid bau immer jo geiege 
neten Gegend nicht im kleinſten Maßſtabe erbaut find — einzubeimien, 
obwohl au heuer, wie aljährli. viele Hunderte von der ärmeren 
Bevölkerung Böhment und be& baderiſchen Waldes ald Sähmitter ind 
yaradieflibe Donau⸗Thal berablommen, bie nicht blos bier, fontern 
noch welt hinauf an der Iſar, bis Über Landshut hinaus, Mets reich⸗ 
he oft auf einem Gehöfte brei und vier Wochen anbauernbe De 
ihäftigung finden. — Befonderd hat dies Jahr ber Himmel auch ben 
baperiihen Wald mit einer Gerreibfüle bedacht, deren fi bie Äl« 
sehen Männer nicht rüderinnern können. Gewiß eine unnennbare Wohl 
tbat für eine Gegend, deren Bewohnern faſt amtjhlienlih die Kartof- 
feln als Makrung angewiefen find, und am berem Urnte fie, in Folge 
der unter tenielben eingeriffenen Krankheit, in mehreren Jahren num 
au ſchon fo fehr verfürgt wurben! 

O RVedwitz, Log. Wunſiedel, 10. Aug, Auch bei uns bat ſich nun⸗ 
mehr ein St. Johannis · groelgverein geblidet nach deſſen veröffentlichten 
Statuten derſelbe flch die Rräftigung und Hebung bed hrifllicen Bar 
milienlebend, inſonderhtit des Jeiblihen und geikig fFitlihen Wobles 
ber Jugend zu feiner hauptfächllchen Aufgabe gejegt hat Beine Wür- 
famfeit gedenkt er mit der gänzlihen Abſchaffung des Hausberteld und 
Ausmictlung angemeffener Beichäftigung zu beginnen. Zur Seit ber 
Hebt ber Verein aus 84 Mitgliebern und 44 BWohlihätern mit einem 
Iahresrtignif von 139 fl. und einem Ghünbungsverniögen von 126 fl. 

D MRürnberg, 18. Auguſt. Laut amtlicher Bekanntmachung find, in 
biefiger Stadt jet 8. Auguſt bis heute Mittag ‚67. Erkrankungen an ber 
„epidemifchen Brechtuhr? vorgelommen, 20 Imbivitwen find geſtorben, 5 ge» 
nefen und 42 befinden fi no in Behandlung Diejenigen Erkrankten, 
welche in ihrem Aufenthaltdorte nicht die gebbrige Wartung erhalten können, 
werden in das hleſige Krankenhaus geichafft, we jebe Bürforge getroffen iſt 
und Raum für 100 ſolche Grranfte beſchafft werben kann. Auch für ben 
Fall, was aber Gott verhäten möge, daß die Krankheit noch mehr fi wer« 
breite, iſt bereits Anordnung getroffen und find. dafür Zokalltäten bezeichnet, 
welche zur Rafernirung der Polkzeimannfchaft beſtlmunt find. Auf den Fünf 
Ärztithen Stationen befinden ſich außer einem praktiſchen Arzte und beifen 
Afittenten Meblkamente und Utenfilten zum Fortſchaffen in das Krantenhaus, 
4 Trager and Wörter. Die ſpejlell konſtituirte magifiratifche Kommiijlen, 
zu der auch die orbinicenten Aerzte bes Rrankenbaufes und der Stadtgerichts · 
Bürfltus gezogen And;- entiwidelte für ihre ſchwietige Aufgahe ——— 
anders ald zur größten Beruhigung bes-Publifumdbienem Im ;' 
unbGanbeli bemerkt man. übrigens nicht das Minbefer mem, bes 
jelnsheß;igebetemen«@ofich, deffen wir. nit Gokted-Aälfe- meh: 
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$ Würzburg, 18. Auguſt. Die Mineralbäber Riffingen und Bod- 
let find von k. Regierung zur weitern Berpachtung - € im 
ber Sıifon 1355 anfaggenk ausgeih . Dfferte Ind ſchriftlich umb 
verihlorien [ängfeps 9 Swiemntet d, 36. bei dem Präflsium ber 
t ne Mi reiben, Yasthus bei bifsriihen Merdinähak 
& —— halun, eint hifloriſch ⸗ iopeataphiſeh · ſaſiſti· 
die Beihrelbung von Würzburg und der übrigen wichtigeren Städte 
Unteriranfens, von Eolorirten geſchlchtlichen tepograpbiihen Brunbpläs 
nen berfelden begleitet, auszuarbeiten. — Am 16. d. find bie Preiſe 
auf ber Schranne in Schmeinfurt fo gefallen, das Welzen im Mittel« 
preiſe um 24 fl. 17 fr. und Korn um 19 fl. 43 fr. verfanft wurde, 
Dieies Ballen wird mit ohne Nachwirkung auf bie Preiie unieres naͤch ⸗ 
ſten Marktes fein. Leider zeige fi aber wieder an vielen Orten ba 
Schwarzwerben ber Kartoffelblätter, was auf dad Vorbandenjein ber 
Kranknele biefer Frucht hinzeiſt, Am Ochſenſurtergau bat fi bien 
erſt in den jüngfien Tagen gezeigt. — Auf der Bijenbabnftrede main« 
abwärıd iſt bie Schlenenlage von der Brüde über den Quellenbach bei 
Belishoͤchhelia und von da weiter hereitd vollendet. An ber noch üb» 
rigen Strecke Über dad Blacid umd die Brüde bei Smolenst wirb auch 
fo thätig gearbeitet, baf auch hier in den nächſten Tagen die Schlenen- 
legung vor Ad; gehen und die Probefahrten beginnen fünnen, — Am 
12. d. feierte der hiefige Inierhügungsverein der Buchdrucker feinen 
ſechten Stiftungs-Jahrtag; der Verein beſteht aus 60 Mitgliedern, der 
Verein bat feit jeinem Bekanbe 399 fl. vereinnahmt, 1308 fl. veraus- 
gabt, dad Bermögen beträgt daher jegt etwa 2640 fl. — Das Gene 
raltomitg bed landwirthſchaftlichen Vereins bat die landwirtbſchaftichen 
Bezirkötomitäd unferes Kreiied angegangen, al’ ibren Ginfluß aufzubie- 
tem, baf recht viele Landwirthe Vropuhte zur Aueſtellung nad Münden 
einzufenden fi entichliefem möchten, für die am Borabende (Sonntag, 
ten 30. Geptember) zum Dfioberfehe nach München Reiſenden wird 
auf den Eiſenbahnwagen der 8. und 2, Klaſſe gegen Grlage der einfas 
hen Tare bie tarfrele Nüdjahrt an den Tiuſteigſtatlonen bis zum 9. 
Dftober einjhläffig gemäßre. Die Dringenkeit der Cinladung iſt durch 
bie Grmägung motivirt, bo noch nidye aus allen Kreijen bed Vaterlandes 
Probufte zur Ausflelung einkamen. 

Sacbfen. — Üinen zugezangenen Schrelben aus Wreäben vom 
15, Auguſt entnehmen wir Bolgended: „Der Zudraug zur fatholifchen Hofe 
Mrche, in welcher die Leicht des Koönigs heute in der Kreuzkapelle ausgeſtellt 
iſt, muß gerabezu Iebensgefährlich genannt werden. Mag aud hier und. da 
Neuglerbe und Schauluſt mit im Spiele fein, ſo iſt doch, In wahrhaft rüh« 
renber Weiſe, die Aeußerung taufenbmal zu hören: „IH will und muf; mei» 
nen Könlg noch einmal fchen * Das Geſicht mes Königs, obwohl es hie gemöhn- 
liche Todtenfarbe hat und bason überhaupt nur bie alleräuferfie Oberfläche 
zu jehen ift, trägt dech mod; unverändert bad Bepräge jener Milde und jenes 
Wohlwollens, weiche bie Mienen des. Derfiorbenen lat Leben auszeichneten, 
an fi. Darum stimme auch der Beſchauer bed Föniglichen Lelhmams einen 
wohlthuenden Eindruck, eine obfchen famerzliche jo doch befriedigende Grin» 
nerung mit ſich hinweg.” (2.2. 3.) 

Dresben, 17. Aug. Zu ber gefern Abend 9 lihr angtordneten 
Beifegung ber Leiche des höcffellgen Königs verfammelten fi, dem 
audgegebenen Programm entfpregend, in bem in ber erſten tage des 
Königl. Schloffes befindlichen weißen Saal ';,9 Uhr die Herren ber er. 
fen beiven Klaffen der Hofrangordnung, die Präfldenten beider Kam- 
mern der legten Gtänbenerfammilung, die könlgl. Kammerherten und 
PFlägelabjutanten, ſowie die Märhe des Miniheriumsd des Fönigl. Hauſes. 
Dieielben murden durch ben Geremonienmeiller Rammerbern Guftab 
v. Gersdarff in die heilige Kreujtapelle, wo der Sarg aufgeflelt war, 
geleitet. Die Herren ber Übrigen drei Rlafien der Doftangerbnung nebft 
den Mitgliedern der gegenwärtig bier verfammelten ſtändiſchen Zwiſchen - 
Deputationen, fowie bie verfhiedenen Depntationen, weldhe meiftentheild 
bereit gefern der feierlichen Ginhelung der hoben Leiche beigewobnt 
hatten (der von und früher genannten Weihe find mod bie Deputatio 
nen ber Städte Chenſtock und Meißen, jomwie der Leipziger Kommunal« 
garbe beizufügen, wie denn auch bad f, Appellationsgericht zu Baugen 
burch feinen Präfitenten, Bitter ze. v. Erliegen vertreten war) mur« 
den ',9 lie aus den Borzimmern welland Er. Majehät bes höhh- 
feligen Königs dur den Kammerberen Breiferen von Briefen in 
'da8 Schiff der Kitche geleitet und ihnen daſelhſt die. für fie ber 
Rimmten Belge angewleſen. Die Kirche, mit bemjelben tiejen Trauer 
mude wie. beir der vorgefirigen. Felerlichkeit ausgelastet, buch 
‚Wachstergen erhelt, machte in: ihren ‚impofanten. Dimenflonen ei» 
‚man Hefergreifenden Ginbrud. Die Iribunen waren auch biedmal non 
den Mitgliedern. beö diplomatiſchen Korps und von ben, Damen ber er⸗ 
ten Geſellſchaft eingenommen, denen ſich bie enangelijche Beiflichkeis, 
Deputatlonen des Hiefigen Gtantörath6 und. ber Stabtvererbneten, ſowie 
das Hnigl, und prinzl. Rammerperfonal anſchlo ſſen. Die Gänge. im 
Griffe der Kivche entlang. handen in Zrauergala f. Lofalen mis Bar 
‚deln. Kurz vor 9 Uhr erſchlenen, unter Bortritt bed großen Dienfch, 
Se. Maj. der König, ihm zur Seite Se. f, Gab. der Kronprinz und 
Be 1 Ho Prinz Georg. - In ber Begleitung St. Mal. befanden: fi 
die zur Eh Be Krauerieieslichfeiten anmejendben andwär« 
] Aubrecht von Dreußen ald Ub- 
en, Se. Gob. ber regierende 
Fe Prinz Auguſt von 
rin Wolrad von Wals 
Kahn ihren Weg vomt 


Era ne 







r er ie we 


as u 






Ener © 
[2 


Ehtsfe aus burch den von da nach ber Lach, Hoſtirch e führenten verbed« 
TER Wien ber. Loge vorbei und um den Boch alter herum nach der 
bemigjben zur linfeg, geleganen. heiligen Rreuzlapelie, Kabets mit, Faden 
ginge zur Gelte dee J 8. Nach Elntritt Sr, * 
Arkgd in die Ka & begannen die Firchlichen Meherititäkten Beh: 
rüng des Dias Migerece wars bes. Sarg und tlg ehlenen Ifelle von ben 
niglihen Kammerberren erhoben und unter dem ernten Gefängen beß er⸗ 
wähnten Pfalms fegte fi der Zug nach der Gruft um ben Hochaltar herum 
in Bewegung. Demfelben worauf ſchritjen die Sanger ver thniglichen Ra 
pelle, mährenb bie Splhe deifelben vom. ben Wlglledern der katholtſchen 
Seiftichkelt gebildet wurbe. Ihnen reiten ſich die Werfonen bes hoͤhern 
Dienfted und bie edleren Theile tragenden Lönlglichen Rammerberren an. Une 
mittelbar hinter der hoben Leiche folgten Se. Majeſtät der König, Se. A 
ulgllche Hohelt der Kronprinz und Se, Könizlihe Hohelt Prinz Georg, for 
wie die bereitd genannten hoben fremden Fürſten. Die Mitglieder der erfen 
unb zweiten Hofrangklaife jhloffen ben Zug. An dem Elngange zur Gruft 
angelangt, Übergaben die ben Sarg tragenden Rammerberten beujeiben an 
die zum Herabtragen nach der Gruft beſtimmten zwölf Unteroffiglere und 
blieben nebſt den Mitgliedern des höhern Dienfles, der beiden Hoftangklaſſen 
und den Sängern ber könlglichen Kapelle in ber Kirche zurüd, In ber 
Gruft ſelbſt fand, nachden der Sarg von den Trägern auf die für benfelben 
beittmmte Gftrabe niebergefegt mworben, bie lichergabe ber haben Leihe un 
bie Belftllchteit durch ven Oberhofmarſchall mitteljt Ueberreichung bed einen 
Schlüffeld zum Sarge flatt. Nach der blerauf folgenden tlefergreifenben Rete 
bes apoſtoliſchen Vicard, Bijchef Forwerk, verließen die Allerhöchſten und 
Höchften Herrfchaften die Gruft und begaben fih, nur vom bem perfönlie 
hen Dienfibegleitet, nach ben Föniglichen Dratorlen, der übrige Thell ber 
Begleitung nahm unter Boraustritt der Geiſtlichkelt (unter der ſich ber St ⸗ 
nior bed Domkapiteld zu Budlſſin, Domberr Schmole, und bie Pfarrer ber 
tatholiſchen Gemeinden zu Ehenmig und Huberinsburg befanten) ben Weg 
nach dem Schiffe ber Kirche, woſeibſt bie Mitglieder der erflen beiten Hofe 
‚rangflaffen, bie für fie in ben bem Hochaltar zunächſt gelegenen Bänken br 
zeit gehaltenen Dläge einnahmen, während die Geiſtlichtelt Innerhalb ber Bas 
Iujtrabe bes Horhaltard, bie Oberhofchargen aber und ber biäherige höhere 
perfönliche Dienft Sr. höchſtſellgen Maſeſtät, ſowle die Kammerherren auf 
dem Plahe vor dem Hochaltar ihre Aufflellung nahmen, Mit einem durch 
die koͤnigi iche Kapelle audgeführten- firchlichen Geſange ſchloß ſodauu die Feler⸗ 
Ulchtelt und nachdem bie Allerhöchſten und Söchſten Herrſchaften fl aus ber 
Gmporkircye in das Föniglicde Schloß zurüfümeben, vertießey auch jämmtliche 
übelge Anweſende die Kirche und wurden, den Oberhofchaugen über die Gaugt 
nach dem Föniglichen Schloſſe zurügfolgend, bajelkii, Im rmeigen Saal anje- 
langt, im Aufttage Sr. Majeät des Königs vom Oberhofmarfchall, emt« 
laſſen. (Drestn, Journ.) X 
VBreufien. — Berlin, 16. Aug. Wie man hört, werten Se. Mal. 
der König ls dem mächiten Tagen den Interlmiflifchen öfterreichlſchen Geſand ⸗ 
ten am biefigen Hofe, Graf Efterhazy, in einer Audlenz empfangen. — Ge. 
Erceil, der Handelöminiter Ht v. d. Hegbt wird in der naͤchſten Woche bier 
ber zurüdfehren. Derfelbe wrdlgt ber Inbuftrie-ANusitellung in Münden 
feine ganze Aufwerkſamtelt, und fol fehr umfangreiche Einfäufe in Ausficht 
geflellt haben. Das Beſtreben des Herrn Minifterd gebt überhaupt dahin, 
ben beutjchen Gewerböflelf nad Möglichkelt zu beleben und zu ſtärken und 
ihm eine folcht Ausdehnung zu geben, daß bie beusiche Induſtrie im Stande 
fein wird, es mit jeber andern aufzunehmen. (Die Zeit.) 
Berlin, 16. Auguſt. Se, Majeſtaͤt der König werben Sih am Som 
abend den 19. d. Mes. mit ber Elfenbahn über Stettin nach Butbus begeben. 
(R. Pr. ts.) 
Berlin, 16. Aug. Unter biejem Datum ſchrelbt die „Preuß. Corte 
fponbenz*: „Man hat es der „Preuß. Correſpoudenz““ fehr übel gedeutet, 
daß. fe im einem ihrer jüngfien Urtifel es beftreiten zu müffen geglaubt bat, 
baf für Preußen aus ber Unterzeichnung der Wiener RonferengeProtofole 
eine bindende Verpflichtung in Bezug auf bie vom den Wefmächten formulire 
ten Beringungen berworgehe, währen in bemjeiben Artikel zugegeben wirt, 
daß biefe Bedingungen „im Allgemeinen den Interejfen Preußens und Deutſch⸗ 
lands. vortheilhaft und ala mwünfhenswertbes Ziel endlicher Verſtaͤndigung 
fi) barftellen.”” Unferes Bedünlens kann über die Frage, melde Berpilihe u 
tumgen Preufen durch feine Bethelligung an den Wiener Konferenzen über i 
nommen, nur ber Wortlast ber Protokolle enticheiben. Daraus, bag irgend 
etwas von und als vorthellhaft und wünfdenswerth anerkannt wird, für m? 
eine Berpflichtung berzuleiten, ale Mittel aufjwbleten, um unter allen { 
flänben bad auf diefe Weife Bezelchnete zu erzwingen, wird wohl nicht 3 
einem. Befonnenen einfallen, weil ed bekanntlich in den Beziehungen der Chad 
‚sen wie ber Inbisituen eine Menge Dinge, gibt, die ſehr vorteilhaft um h 
Äuferft wünfchenömerih fein mögen und auf deren Beil wit dennoch er 
zichten müffen, wenn wir nicht eine allgemeine Verwirrmmg ansicten 
eine Serrüttung aller Verbäftniffe herbeiführen wollen. Much. auf bie geac 
jeitigen Beziehungen der Staaten findet nicht felten der, Sa jeing Anwen 
dung, baf das Wefjere ber Feind bed Guten di, arte 3% 
Stralfund, 15. Yung In ben mädhten Zagen ving bier Det 2 
gerbatailon aus Brelföwald erwartet, weil dad 2. Bataillon bes. zweiten Ist 
tereginmentd non | eben ſoll, um. an ben Verjhangp! 
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, nme und fobanm raſirt; daß bie Veſahung auf Kriegöflärke zebracht wird, 
im nagje ah von der Mrrillerie Detachements mad, anderen Küftenpunkten, wie Mügen» 
, made, Stolpmünde ie. beordert werben, fit ebenfalls befannt, Dagegen mel» 
det warn aus Danzig umterm 12,, baf anf Verfügumg ter dortlgen Kommtane 
Bl Ip, Auer bie Maſur des präctlgen Damenbades auf der Wefterplate vorläufig 
Ypmgie und unterbliebe und die Urmirmmg der Seelüſte fi zunäclt auf Meufahre 
za hp uff die Feſtung Weldjeimimde und bas Fort Neufähr bezieht, 
ur a Seebad Cranz (bei Konlgeberg), 12. Auguſt. Daß vorgtſtern der 
bichl zur Armitung der Feſtungen Danılg und Pillau eingetroffen und be 
tobi I Kinigöberg zur Hebung verfammelten KeftungdeXrtilleriefompagnlen ſchleu⸗ 
ib him AU zurũ fen ſind, merben Eie bereits anderweliig erfahren haben; neu 
ad; ae mird Ihnen, bie Mitthellung jein, daß heute hier Fiſcher aus bem Dorfe 
3 Finden (auf der kurlſchen Nehrung zwiſchen Grang und Wemel gelegen) die 
du, Deitung gemacht baben, dag eine Schaluppe längs der Nehrung Pellungen 
Yen eb Meifungen vorgenommen und be in berjeiben befindlichen Leute eine 
wi dem unverfhänbliche Sprache geredet, ob Engllſch oder Rramzöflich, war nicht 
br  menmitteln, — Der für Hönigäberg new ernannte franzöͤfiſche Konful, Bis 
: aate de Melunen, befinder fi zur Zeit im hiefigen Babe. (K. 3.) 
* Hannover — hildesheim 15. Auguſt. Dem Bijchof won Hil⸗ 
Iöbele, der ſo eben in erwünſchtem Wohlbefinden von Kifflagen zurückge⸗ 
—* Kört iR, wurde geſtern Abend vor zehn Ahr eine feierliche NRachtnuſik vor 
ia farhellichen Geſellenverrin dargebracht Mit den Geſängen bet Vereins 
zehfehte Iaftsumernalmufie ab, Der Biſchof bemerkte in feiner kurzen 
or Surkrede, bag er unterwego bie katholiſchen Geſellenberelne überall babe ge» 
öe  Anben fehen, zumal in der uralten heiligen Statt Köln, und münfchte 
». Skeilicdh auch dem hleſigen Geſellenverein den reichflen Segen bes a 
($. 9. 3.) 


zö Defterreich. — Wien, 1%. Anguft. 8-3.M. Frht. v. Sep if 
wurde, Gem Abend mit zahlreicher Euite auf ber Nordbahn nach Krakau abgereift, um 
fit von da In fein Hauptquartier nach Suczama In der Bukowlna zu Beier 
dm. — Der Beginn des @inmarfihes ber Defterreicher in die Moldau dürfte 
je m längfins zehn bls zwoͤlf Tagen erfolgen. Ungeheute Proviantmaffen bes 
u wegen ich ſchon fetr einigen Wochen thelfanfwärrs bId zur legten Dampfer- 
“m  Matlon, um won da zu Karb meiter zur Oſtarmer verführt zu werben Die 
ur  Dielfien des FM, Grafen Koronini, an 30,000 Wann far, weiche ur 
os Irrümpiit über Orſora in die Kleine Walachei rüden follte, befindet fi nun 
‚in  Abrafalls anf Dem Marſch In die Bulswina. Die meulih in Orſora ange 
u langen framzöflichen Dffigtere aus Ruſtſchuk bezaben ſich welter na Sem⸗ 
In umd Wer, um fir die framgöflfche Urmee dm Orient Mehl und Hafer, 
daan Bol zu den Winterbaracken einzufanfen. Der Verkehr mit der unter 
1 ven Donau fängt allmällz ar einen lebhaften Aufſchwung zu nehmen Mar 
so Mafukte ud Orterreich ſchwlannen bereits In Beträchtlicher Menge ble Donau 
binad nah den Fürfienthümern; man hofft, daß de Schifffahrt im kurzer Zeit 
ä au 54 Bralla und Galatz eröffnet werben Fönme, (Fekf. Poſtztg) 
at Vien, 16. Augul. (Das Nationalanleden.) Es waren ge 
zeihoeram 1. Auguft in Hermannfları 7,416,545 A., Yyraus 4. 766,310 fl, 
»  »Preiburg 9,136,004 fl., Troppau 4,485,480 fl. (Be. f. ob. der durch⸗ 
se Imhrighe Hr. rzberzog Albrecht 100,000 fl.), Brünn 20,443,234 fi. 
—— 60,000 fl.),. Zara 1,301,000 fi., Trieft 


Aegua Graf Eniva 
14,510,830 A. (@rben bes Georg Anıon Gbiogza 75,000 fl, J. $. 


Duaa 50,000 f., Angelifa Duma 50,000 f,, Joſeph Gcaramanga 
SONO f.. Auguft Baſer 55,000 fl., Nedanel Levi 50,000 fl.), Laibach 
1,924,640 fl, Ringenfure 2,174,310 fl., ®rag 7,596.790 fl, Galjburg 
1,34,910 fl., Xing 11,789,627 fl., Prag 37,668,130 fl (Se. Dura. 
Rürt Adolph Schwarzenberg 1,000,000 fl.) Der Gemeinderath von 
Roland dat 18 Midtenen L. ausir. ber Gemeinderach von Manta 
1,056,000 fl. zur Zeichnung übernommen; and Mailand werden ferner 
u. 8 son Zeichnungen gemelder: Gonte &iujeppe Archinto 50,000 fl. 
Üonte Luigi Bonfaloniere 30,000 f., Bto Albergo Triulzio 48,000 fl. ze. ve. 
(Wien. 819.) 

een, 16. Aug. Es if die Frage aufgeworfen worden, ob das 
enonalantehen den Börfenmarkt mit ber Menge, der neuen in Silber ver- 
Adhen Paptere im der nächſten Zeit nicht allsufehr überffathen werbe. 
bei it zu Berüdjichtigen, daf bie Einzahlungen auf efne Relhe von Jah 
or fh vertheifen; funmmire man die Anichen, welche Dejterreich feit vier 
: fünf Jahren gemacht hat, fo fleift fich beinahe für jedes dieſer Vorjahre 
* meiche Belaftung Heraus. Die Einwirkung auf ben Gvursitand wird 
folge ber. neuen Papiere ſogar deßhalb eine welt gerimgere fein, well 
al ſeht wiel davon In feſte Sände und als größtenthells unverãußertlch 
ndened Gut in die Binde vom Gorporatlonen, Gemeinden u. dal. über» 
', und well Be damit bezweckte Nehabllitirung ber Valuta förbernd auf 
Stand der Öflerreichifchen Staatspapiere im Allgemeinen zurädınirfen 
Bel ber grofen Menge berfelben in ben Händen ver Husläuber Tlegt 
efe die Beranlaffung mahe, flch dabei zu beibelligen und es If mohl 
bon geſchehen, bbſchon Me Operation fi zunaͤchſt bem Iutereffe und 
riotlfehen Energie des Inlandes naheftelt und empfiehlt. Arktbnetie‘ 
en ausgerechnet, daß es vom fpefulativen Standpunkte vorthellhafter 
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überfepreiten, Tiegt in dieſet Sptkulatlonguethode Fein Bedenken mehr, fon- 
derm elit" Hünfliger ſterig witfender Melp Etrigen ber Öftertel« 
Alien Craatspabiere, dem Ne allnndilg folgende Gmlflon des neuen 
Papfers nur das Glelchgewicht Halten werden. Bon einem Falle bed 
Kurfes aus den ründen dd Untehens kann daher feineemegs bie 
Mebe fein. Deßhals MR auch dad won der Gontremine ausgefprengte 
Gerlicht, daß Anbote auf wellere Uehernühme bereits zu 88 ger 
madht wotden ſelen, entſchleden unwahr. Die forgfältlgften Ermlttelungen 
haben in diefer Hinficht zu feinem greifbaren Crgebalſſe geführt, Unbeſtimente 
Anbote in madzinatorlfcher Abfiht, mögen gemacht worden fein; eln berar⸗ 
tlges Geſchuͤft iſt aber im der That nicht 1ealfflit worden und türite wohl 
auch foäter nicht vorlemmen, da Vorthell bad Gefchäft trelbt und ber wahre 
Voꝛt hell einem jeden Eubfkribenten eine fo ungereöhffertlgte Verſchleuderung 
der Gupiangsjcheine über die erlegten Rautionen darbletet. Die Chancen 
dleſes Anlehens And präeminent günftig; der geläuterte Inflinft der Börfe- 
männer vom Bade bat Hei längft erfanmt, und daß ed bie Agloteurd nit 
iterfirebert und filljchmwelgend gleicyialld anerfennen, bewelſt ber Umfand, 
daß das Aglo fo bedeutend wich, ehe noch zur That feiner Beſeitigung ges 
fehritten wurde, Wie nun erſt menn die befonderen Rüdzahlungen an tie 
Ban ihren Anfang nehuen, went man ſich nicht einmal, zu überftürgen 
braucht, um ein allzurapiixt Ballen bed Agla zu wermeiben und die Har ⸗ 
monle in allen Theücn der Ausführung der großen Maßrogtl zu fihern, 
Im einer Korreſpondenz aus Wien 16. Aug. Heft man; „Die ber 
vorſtehende Räumung der Donanjürltentbümer son Eeite ber fail. ruſſiſchen 
Truppen kann nicht verfehlen die Situation bedeutend zu mobificiren. Non 
weichen Geſſchtepunkte nunmehr bad f f. Kablnet blefelbe betrachtet, darũ ⸗ 
ber bürfte folgende aus zuverläffiger Duelle geihöpfte Muthellung nit un- 
vellffommen erſchelnen. Auch mad erfolgter Miumung blelben zwel Mo« 
mente von größter Wichtigkeit zu welderer Crwägung übrla: 1) ber Krieg 
der Meftiächte und der Pforte mit Rufland; 2) dle reitilihe Thatſache der 
Auflöfung früherer vertragdmäflger Rechte und Privllegien Muflands in ber 
Tultel und Ins Schwarzen Meere, Der Thellnahme am Kriege kann Th 
Drflerreich bei ber neueſten Wertung ber Dinge noch entfhlagen; allein die 
brängendten Müdfichten gebieten hm dle Fonjequente Durdführung eined 
Sytems „bervaffneter Neutralität.“ Was dad zweite Moment betrlſſt, To iſt 
beifen Drenglichleit und Bebeurfamfeit jür fi Mar. Der Krieg hat die 
früberen Berlebungen Rußlanda und der Pforte feltit ſowelt fie burd Vers 
träge feſtgtſtellt waren aufgehoben. Wie ſollen diefe Beziehungen in Bukunit 
geregelt werden, damit ber Sicherheit, der Würde und ben Intereifen Deutſch - 
lands gehörig Rechnung getragen werde? uf melde Bedingungen eined 
dauerhaften Arledend Kat Deflerreih, bat Deutſchland ſeln Akichen zu rich⸗ 
ten? Das iſt die Frage der Gegenwart. Die „Vrenüliche Korrespondenz“ 
bat Recht, wenn fle behauptet, daß dle bezügllche Antwort ih aus tem 
Worttaute des Aprilbündnifes nicht ableiten laffe. Aber fo ungwelfelbaft 
fie aus feinem Geiſte ſich ergibt, jo ſehr liegt ed aud im Bernie und ber 
Mille der Mächte, welche die Wiener Protokolle fertigten, ſich, mo möglich 
darüber gemeinfam zu verfländigen. Die franzöflichen Vorſchlaͤge erfcheinen 
dem Öflerreihlichen Kabinete in dleſer Hinficht als elm geelgneted der Nus- 
bildung fühlges Material. Ei ihnen bebingungdwelfe und vor der Hand 
im Vrinzipe beigefellen, beißt nicht über den Aprilvertrag hinausgehen, ber 
bekanntlich nur zur Abwehr gerolffer Fulle geihloffen wurte Nunmehr allı 
es yofitive Zielpunfte feſtzuſtellen, dle Geſtaltung der Bufunft in das Auge 
zu fallen. Collte das preußiſche Kabinet Hierüber eine andere Auffaffung 
hegen, als Defterreich, fo spreche es dles offen und ohne Vorwand aus, 
Die deutfche Mation wird fobann zu entjcheiben wiſſen, melde ber beiten 
Auffaſſungen über Das, was zunähft zu thun und nicht zu laſſen fel, ihrer 
Wärbe und den hoben Intereffen ihrer Zukunft am trefiendfien zufagt.“ 
STangbruck, 17. Aug, Am 16. Auguft wurden bei der Kandeshaupt- 
Kaffe 78,230 fl. gezeichnet, darunter der Tiroler Matrlfelfond mit weiteren 
40,000 fl. (m Ganzen mit 50,000 fl.), Graf Arco-Valah mit 5000 fl, 
ber Yanbesforftfulturrond mit 4000 f, De Elſenbahnbau · Unternehmung mit 
11,000 fl. — Totalſumme ber bisher bekannten Beiäinungen 8,314,090 fl. 


26 fr, (B. f. X. u B.) 
. Schweiz. 
Der „Bund* meldet: Die teſſiniſchen Mbgeorbneten, 65. General 

Dufour und Dr, Lurati, haben geftern (14. d.) die Bundesſtadt verlaf« 

fen, naddem fle Sonntags no eine lehte Konferenz mit dem Herrn 
Bunbespräfldenten gebalten hatten. Sie jollen auch den k. k. Geſchäfta 
träger, Den v. Kübel, geiprochen und Gründe haben, von ben wohl« 
mwollenden Abſichten dieſes Diplomaten behufs baldiger Köiung bed Kon 
Aitıs überzeugt zu fein. Unbere Blätter berichten bereits, daß bie Öfler- 
reichifche Reglerung Befebl ertheilt habe, der vertragsmäßlgen Ausfuhr 
von ®erreide ſowie von 10,000 metriichen Zentnern Salz feine weiteren 
‚Dinderniffe in ven Weg zu legen, Es iſt aber eine weitere. bie Grenzbe vol - 
ferung ſtark interefjirenre Verfügung geireffen: den Ungebörigen Aeſe 
‚find näulich, melde fih nad ber Lombartei verfügen wollen, ifl ver _ 
Gintritz geflattet, menn fie darum bush ben Kanal ber Bunbesfanzlei 
bei der £. £. Legatlon mit einem motivirten Begehren einfommen. Was _ 
enpli die internationale Kommiſſion bewifft, von welchtt ebenfalld im, 
it» und ausländiihen Blättern gejprodhen mwurbe, fo zweifelt mon nit, 
"baf fle demnähft ernannt und zujammentreien werde, um verſchiedene 
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binget am 11, Auguſt nad dem ſchwarzen Meere abzefegelt. Das genannte 
Bahrzeug Batte 100,000 Pf. St. baar am Bord, — Geſtern iſt die neue 
„Sonntags Plerbil* In Wirkſamkelt getreten, der zufolge fämmtliche Knel- 
pen in England und Wales an Sonntagen os von 1—2'/, Uhr Mittags 
und von 6-1NMhr Abends geöffnet; werben dürfen. Von den vielen Taufenden, 
bie nad; 10 Uhr auf Eiſenbahnen und Dampfihifen vom Sande geftern zus 
rüffemen, wußten nur de Wenlgſten, vafı jle felnen Schluck Bier mehr 
bekommtn würden. Es Fam vor einzelnen Schenten In der Nähe der Bahn 
böfe zu Aufläufen und Bänfereien mit der Voltztimannſchaft; doch haben 
dleſe nirgendt einen im geringiten beuntuhlgenden Charakter angenommen, 
und das gemädßigte Vetragen der Vollzelbeamten trug vlel dazu bei, daß bie 
durfligen Saufen rublg nad Haufe gingen. Die Erfahrung einiger Monate 
muf übrigend erft zeigen, ob durch die neue BU wenlget ober bloß raſcher 
getrunken werben wolrt, Der Lbellprozeß gegen Kardinal Wſeman In 
Gulldfotd fand am 12. Auguſt bei der erflen Gerichtsſtzung feine Erlebig« 
ung dahin, daß der Richter erklärte, daß bie Anklage, geitügt auf die Des 
welſe, Me vorgebracht wurben, nicht geutigend begründet fel, um den Ball 
einer Jury vorzulegen, Mit andern Morten: Die lage in diefer Form If 
abgemiefen, (@, @,) 

Tondbon, 1%. Auguſt Aus der fepten Parlamentsverhandlung haben 
wir nor folgende wichtige Eillaͤrung Lord Clatendon's nachzuttagen: „Jeht 
ſteht die Räumung der Walachel bevor — gewiß auch In Folge der Anmes 
ſenhelt engliſch· franzbſiſcher Truppen in Varna, aber doch mehr in Folge 
der von der Öflerrelhlichen Armee elngenommenen Stelung. Im Ganzen babe 
ich daher feine Veranlaffung, melne früher audgeſprochene Anficht zurüczus 
nehmen, daß von der Ehte, der Würde und ben Interejfen Defterreiht das 
Befte zu erwarten If, Ich glaube, Deſterreich wird zuleht alle Manöver 
und Kunftgriffe, Be zur Yähmung feiner Mftton aufgchoten werben, glüds 
lich and dem Felde ſchlagen; und es gereicht mir zur höchſten Befrierigung, 
melden zu Köarten, daß in ben lezten 36 Stunden — folglich ſelidem die 
Rlumung der Fůrſtenthſimer Seitens ter Ruſſen In Wlen bekannt war — 
zreifepen Ihrer Majeflär Regierung und Oeſterteich Noten gewechfelt wotden 
find, be, wenn einmal veröffentlicht, darthunm merden, daß Deſterrelch eine 
Rückleht zum Status quo fo wenlg Im Elnue bat, mie Gngland.” (K. 3.) 

Ronbon, 1%. Auguft, Die offztelle Gazeite“ Fünpigt on, daß 
fich neuerdingd folgende Küftenftrihe in der Diilee >urd Sir Charles 
Napier im effeftivem Blokıve« Zuſtand befinden: Simimtlihe ruſſiſche 
Hlfen, Buchten sc. vom 55° SI mn. Br, 21° 3" I. 8 bie Kap Dager- 
Dre im 59° 55° m. B., 22° 5° 8. 2 und es fallen im biejed Bereich 
namentlich die Häfen von Liban, Windau, Riga und Perman, Werner 
die Häfen von Helfingford und Sweaborg nebt allen Häfen, Buchten sc. 
bis Sangöõ Und im 79° 48° u. Br., 22° 53° 5. 8 
von Hafjal, Warmnſo, Baltiſch-Vort, Reval m. j. mw. von Gap Dager 
Det did zum Leuchttzurm von Ekholm. Basti feit tem 26. Juni auf 
Abo, die Injeln von Ord Onto mit ber gefjammten Mand« Mruppe, 
umfafen? die Rüfenftrihe von Hangö Udd bis inkluſtve Nedd Tornen 
an der Spide des botbniſchen Meecbufend. 

Bir Haben heute ein wichtiges Neienfät aus Waſhington mitzu- 
tbeilen: eine Kurze, aber vlelſagende Breäflventendosfchafe. Boraudidır 
den müſſen mir, dan das Bombirdemen: von Geeyſown in London 
keine taude Ohren gefunden bat. Man wendet auf einen Augenblid 
dem Orient ten Rücken, und jchenft Bruder Ionathand Treiben einige 
beforglige Aufmerfjamfele. Die Heldenthat des Kapitäns Kollins ſoll 
zwar in ten Vereinigten Staaten jelbft nicht beklaſcht werben. Wie 
aus Philadelphla geſchrieben mird, haben amerifuniihe Bürger aus 
Greyiomn, die beim Bembardement Verluſte eclitten, in Newhotk Mee- 
tings gehalten, und verlangen volle Antiehädigung von der Megierung 
des Gentrald Pierce, der ohne Eılaubnig des Kongrefies ih in Feind 
feligfeiten eingelaffen habe; ſelbſt ein WMejolutiondantrag geyen den 
Präfidenten ft von Hrn. Ghandler im Reptäſentantenhaus angefündigt. 
Aber man weiß wie gern bie Danfees ihren Vertreiern ein Uebermaan 
von „Unergie* verzeiben, und wie leicht audlänbifher Tadel ibre @igen» 
liebe au Patadoren reizt. Diejelden Anerifaner, welche jegt das Bom⸗ 
bardement verdummen, ſprechen vielleicht amderd, jobald fie hören, daß 
auch engliſche und franzöflfhe Kaufleute aus Greyiomm ihre reſpeltiven 
Diegierungen auffordern ihnen gebührende Entſchaͤrigung aus amerifa» 
niſchem Beutel zu erwirken, und daß die britiſche Regierung den Kriegs- 
dampfer „Boscamen* abſendet, um die britiichen/Interefien an der Mosti« 
tofüte zu ichügen. Ms Kaplıän Holins von ber „Eyıne“ ih ans 
ſchiktte die Härten von Gregtoren einzuäfchern, war Grofbritinten dort 
nut durch die kleine Schaluppe „Bermuda“ vertreten, beren Komman- 
daut, Leutenant Jolld, fein Bedauern audbrüdte, feinen Widerſtand auf 
einen feierlichen Vroteñ beichränfen zu müffen; wäre bie „Bermuba” 
nur balb fo fAhwer gewaffnet mie bie „Epıne*, bemeikie er, jo würde 
er zu andern Mitieln greifen um ben Brevel abzuwehren, worauf der 
Arheritinge Holind höflich? bedauerie, deB bie „Bermuda* nicht zwei⸗ 
mat ſo vlel Feuerfihlünde mie die „Eyame” zähle, weil er dann Aueflht 
hörte fle beim Wort zunehmen. So viel zur Eharafteriftit des „animus“ 
von beiren Seiten, Bedenklich it, dag MWierce die Greptommehelden- 
that zu fanktipnfren bereit fein fol; ein Beiden, daß er aud in Kuda 
a "Sin fnnt. Die Times deſchuldigt ihn geradezu der 
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Spielraum gegen Spanien, und nicht zu äberſehen fei, daß Hr. Goule- 
in Madrid allen Revolutionärs thätigen Beiſtand leiſte. Während ber 
Rongrefferien habe der Präfident ziemlich freie Hand; obgleich er ohne 
KRongreg nicht Krieg erklären bar, kann er durch eine kühne Um« 
vorſichtigteit eine Verwicklung einfädeln aus ber die Mationalehre dann 
keinen Ausweg als den Krieg findet. Im derſelben Weiſt babe der 
Feltzug gegen Meriko begonnen. „Zimes” bemüht fih jedoch ihre Bor 
temit ausjgliegtih auf ben Mräfldensen zu kongentriren, und appellizt 
an den gefunden Menſchenverſtaud ber ameritanifhen Nation, beren 
Vertrauen Benerai Pierce längft verloren habe, 

Die Botſchaft des Vräflsenten an ben Senat ber Vereinigten 
Stauten if von Washington, 1. Auguſt 1954 datirt, und lauter wie 
folgt: „Ich beeile mich und entſpreche biermit im kurzem der heutigen 
Beſchlußfaſſung des Senaté, dag der Präfldent denſelben in Kenntnig 
fegen möge, ob jeiner Meinung nad jeit ber vom 16. März; datirten 
Präfidentenbotihaft an das Mepräjentantenhaus ſich irgend etwas be- 

eben hat, mad umjere Beziehungen zu Spanien angeht, und mas feiner 
Anlıcı nadı bie in jenem Mliendüd enchaltenen Vorſchläge unnöthig 
maden würde, berrefö der Zweckmäßlgkeit proviſoriſcher KongrefrMaf- 
nahwen, um etwaigen Bedürfaiſſen zu genügen, bie während ber Kon- 
grehferien aus ben Beziehungen zu Spanien erwachſen follten. Ja ber 
erwähnten Borihaft an das Repräſentantenhaud nahm ich die Gelegen- 
beit wahr, folgenre Betrachtungen und Ideen auszuiprehen: „Im Din« 
blicd auf die Lage der Inſel Euba, bie Nachbarſchaft nuierer Küfen, 
und die Beziehungen, in denen fie fletö zu unlern Sandeld » umd jon» 
ftigen Interejfen chen muß, if es eine eitle Erwartung, daß eine Reihe 
von unjreunbichaftlichen, uniere Handeldrechte verlegenyen Schritten, 
daf die Verfolgung einer bie Chre und Sicherheit dieſer Staaten, ber 
drohenden VPolitik mir dem Beſtaud frievliher Beziehungen auf .bie 
Länge verträglih jein kann, Zalls die zur güllichen Ausgleichung un- 
ferer Schwierigkeiten mit Spanten ergriffenen Mapregein unglüdlicer« 
weije feblihlagen follten, werde ih nicht ermangeln die mirvom Kon» 
greb zu verleibende Vollmacht und »ie mir gewährten Mittel zu ger 
brauden, um die Achtung unferer legitimen Rechte zu Ahern, für er 
littene Unbilden Genugthung zu erlangen und die Ehre unferer Flagge 
zu ſchitmen. In der Vorausficht dieſer Eventwalität, von ber ich ins 
nigft Hofe, daß fle wide eintreten möge, gebe ih dem Kongren zu ber 
denken, ob ed nicht gmeiimänig if, prociiorijche Maßregeln zu ergreifen, 
wie die Eventualisät le zu erfordern ſcheint. Die beiden Kongrebbäu- 
fer mögen erwartet haben, daß die damala ausgeiprogenen Hoffnungen 
N vor bem Zeiipunfı ihrer Vertagung verwirklichen, und daß unjere 





Berner die Däfen ; Beziehungen zu Epınien einen befriedigensen Gharakıer angenommen 


haben mürden, fo daß alle irüberen Beſchwerdegründe beſeitigt mn für 
bie Zulunfı befere Sſchtrheit, Mube und Gerechtigkeit gewührleiſtet 
wären; allein ich fehe mi gejwungenzu melden, daß dem nicht jo if. 
Anſtatt dag unierew förmlicden Verlangen nad ſoforuger Eniſchädig - 
ung jür die Bias Warrior» Affaire von Seiten Spaniens fleuniak 
wiufahrt worden wäre, hat dasjelbe mur dazu gedient, die ſpaniſche 
Regierung zur Rechtfertigung ihrer Lokalbehöcden auf Guba zu vermd« 
gen, und jo die, Veruntwortichfeis für bad MWerfahren ber lepteren auf 
die ſpaniſche Megierung jeldit zu übertragen, Inzwiſchen jind und Nach- 
rigen nicht nur von an fi verläglicher Natur, ſondern Nuhricten 
von offizieller Seite zuzefommen, bes Inhalte, dag innerhalb ver Gren- 
zen der Vereinigten Staaten gewiſſe, militärifh organiſirte Brivarper« 
fouen einen Cinfall auf ver Iniel Kuba vorbereiten, um dieſe Kolonie 
der Herrſchaft Spaniens zu entreifen. Die insernariomele VBerträglid” 
feit, die Pflicht der Verträge und die ausdrädlihen Beſfimmungen des 
Geſedes erforverten welnem Gradien nah glei ſehr, daß die Grefur 
ilve alle ihre verfaffungsmäßige Gewalt aufbiere, um eine ſolche Ber» 
legung des pofltiven Geſetzes und jener Lopalicät, von welcher die freund- 
jaftlichea Beziehungen zwiſchen benachbarten Nationen hauptfächtich 
abhängen, nicht zur Ausführung fommen zu laffen. Gemäs biejer Ueber» 
ze von unferer Gtaatöpfliht wurde eine Broflamation erlaſſen, un 
edermann vor der Theilnahme an dem beabfltigrem linernehmen zu 
marnen und die betreffenden Negierungdbeamien zu alenjulfigem Gin 
reiten zu mahnen. Keine Derausforderung, weicher Art fie auch feir 
fann die feinbjeligen Unternepmungen von Privarperfonen gegen eint 
Macht rehrferiigen, welche zur Zeit mit ben vereinigten Staaten iM 
Frieden if. Das Mecht, Krieg zu erklären, ſteht Krafı der Berfafum 
beim Kongteß, un) die Erfahrungen umjerer Geſchichte Iajfen feinem 
Zweifel Naum, daß die Weisheit diefer Vertheilung der verfafungb* 
mäpigen Gewalten id ferner ſteta bevähren wird, jo oft die Chre un? 
die Iniereifen der Narlon die Grgreifung der Äußeren Benugthungd* 
mietel erbeijhen mögen. So Junge die volziehenae Gewalt in Uater* 
bandlungen begriffen if, und ede der Kongres zur Actlon jepreilel, 
kann es keinem Individuum gefatter fein, die Operationen ber einen‘ 
zu Rören uns die Beval: der ansern.bieier Träyerinnen der Regierung®" 
funftionen zu ujurpicen, beizufügen, daß feit dem 
Zeupunft ‚meines fräbern jefallen ift, mad Mas 
en! r aleit.prowtforiim. 
— —5 
nsern Wor erfügung Mn 
) ; ‚Die Flibutie® 
eh aut ſel⸗ 
zu. halte 
B. Rellen, EN t 














2133 


Vräfdenten während der Kongrefipaufe 10 Mid. zur Verfügung zu 
überlaffen, und „das Neneralitätögefeg gegen Spanien zu juspendiren.“ 
Ein Korreiponzent aus Wajbingron. dagegen behauptet: die Barichaft 
werde feinen Etiolg haben, dus Kriegaftebee ſel ImmHaufe ganı eılor 
Hm. Werner beißt es bie Ginennung von Hrn. Sıunberd (dem Freunde 
Kıfurbd und Mazzinis) zum Gonjul in London, ſollte am 4, dem Se- 
nat nochmals vorgejchlagen werden. „Ein Untrag auf eine Genatsreio- 
Intion, am 1. Nov. wieder zujammenzufommen, war verihoben. (K. E) 
Mupland und Wolen. 

P.C. aut Briefen aus Lilfir vom 14. Auguſt hatte man daſelbſt die 
Kıhricht, dap in den ruſſiſchen Grenzortfchaften von angen bis Schma ⸗ 
keringlen ungefähre 5000 Mann Koſaten zur Verſtärkung ber Grenzwache 
taronalet waren, Zu dem Spebitiondgefchäft von Tilfit, nach Tauroggen, 
gitteljt dejfen von Januar 5i8 Juli 11—12000 Zentner Waaren In Ruß⸗ 
land eingeführt wurden , bildeten, denfelben Briefen zufolge, Zuder, Baum« 
weden · Selden · kurze Waaren und Droguerleen, ven Gewicht mach, den 
Heuptransport; demnãchſt folgten Tabak und Leinewaaren; auf die übrigen 
Irtifel famen zufammen etwa nur 1500 Sentner des ganzen Transports 
tiefer fünf Monate. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörvliher Kriegsihauplag. 

Stockholm, 11. Auzuf, „Aftonblabet* jhreibt: Es iſt hier ein, 
von der englifhen Luſt · Hacht „Boam*, welche glelch wle die Macht „Games 
talda“ ber vereinigten Dftjeeflotte folgt, ausgefandtes Boot angefommen; in 
diefem Meinen offenen Boot find vier Mann vom Degerby - herüber gefegelt, 
worauf fle in der Nacht, auf ihr Begehren, vor Wanhoim won einem 
BugirDampfer im nah hier gebracht wurden. Sie führten 
Dopeigen für Se. Majeftit den König vnn Schweden und für den bieflgen 
enalichen Gejandten, Mr. Grey, mit fi, weicher iepterer, wie ed beißt, 
wrpergüglich nach den Mianbd abreifen wird. Was bie Stellung bei Bomars 
fund anbetrifft, erfahren wir, dab die ganze Beflung nunmehr en) enges 
ihloffen I, ſowohl von der Lande ald von der SerGelte. Admiral Nas 
Hier hat ſelbſt In eimem Kleinen Boot eine Inſpektlondfahrt gemacht und den 
Pag keflimmt, am welchem jedes eingelne Schiff Ikegen ſoll — Der ruffl» 
(de Kommandant hat felbft ale Holzzebãude in⸗ und bei Bomarfund nieder 
Brennen laſſen. 

Stockholm, 13. Auzuſt. Gler eingetroffenen Nachrichten zufolge 
find 10,090 Kranzofen und 2000 engliſche Marine-Soldaten auf Aland ge» 

und find Im Beſitz der ganzen Inſel mit Ausnahme der Feſtung Bor 
mariund, welcht ſtreng blofict wich. Der Kommandant wurde aufgeiordert, 
Äh gu ergeben, umb auf feine Welgerung erfolgte eine mebrftündige Heftige 
Ranouade von der Qandfeite, wodurch verf e Gebäude In Brand ge · 
uethen. Die Truppen ſind damit beſchäftigt, fich zu verfchanen, 
Büvdiıdier Krisgösigaupiag. 
Der „Defterreihifdge Soldatenfreund" chrelbt: „Ueber bie 
gen der verelmigten Blotten im Schwarzen Weere und-biejenigen der 
Ausifiar» Armee Herrjcht noch das mämlicdhe Dunfel. Unterdef vo zieht bie 
rofifge Donau · Armer im jangfamen Märfcen “Ihre rüdzängige Bewegung 
ie bald ſit vollendet fein wird, ob die Armee gleich von Galach aus über 
ten Bruth zieht, in um fo weniger zu beftimmen, ald YUnhaltöpunfte über 
Üre ünftlge Dislozirung am diejem Bluffe und am der Donau bis zur 
Stunte fehlen. Wie ihre Aufftellung auch ausfallen mag, gewiä it eö, bag 
de rufitiche Armee, machten fle das Kriegäthenter in den Rürflenthünmern, 
welches Ihre Wirtfamteit Lähmte, verlaffen hat, jegt eine ümpofantere, Ihr 
mest Spielraum Bietente, obwohl defenfive Steilung einnehmen wird. Nach 
riefen aus Mufichut befintet fi nunmehr audy der größere Thell der 
Bulfanarmee am walachlſchen Boten, Bis zur Stunde murben weder bei 
Noſtſchut noch bei Zurtufai-Siliftria Bontond-Brüden geſchlagen; bie Trup · 
den werden über die Donau auf Tſchallen und Booten überſchiffi. So welt 
unfere Nachrichten reichen, befand ſich dad Hauptquartier Omer Paſchas am 
3. d. noch im Mufihut. Gr traf von dort aus feine Anordnungen für die 
möktärijhe Voſitlon der tückifhen Armee derart, daß bie Vorpoſten derſelben 
68 am das rechte Ufer der Jalomiga vorgejcpoben werden. Diefe Aufnellung 
erachtet ber türkiiche Feldherr ald von der Strategie geboten. Mir haben 
Men Grund aygunehmen, daß biefe neueſte Voſicien der Türken eine jehr 
mejentliche Differenz in der Ordre de bataille jämmtlicher gegen Me ruſſiſche 
Armee aufgefellten Truppen veranlaffen bürfte. Die laiferlich ruilijchen 
fanmeln fi am den beiden Ujern bed unterm Dilefter. Das Haupt» 
Martler des General-AUdjuranten Gortſchaloſſ wird in Kiſchenew, jenes bed 
Generals Dfien-Saden in Mohilew aufgefhlagen, Der Beldmarigal Fürſt 
Laeticwitſch Hat fi von feinem Unmohljein vollfsimmen erholt, und it in 
Warſchau wileder eingeteoffen, Bon dort ans foll er fih icon mächftend 
a Süd· Rußland begeben, um bad Oberkommanbo der zujjijcgen Armee 
a ĩ Wir erfahren, daß fich nunmehr die Garden 
und Rejerven aus Gentrals-Rufland gegen die jürlichen Grenzen des Meidyes 
in Bewtgung gefeht haben. Das große Kofafenheer jammelt fih in Wogs 
neffendt. Gleichzeitig treffen am aſiatiſchen Krlegeſchauplage zur Beritärfung 
der zufflfchen Eaukaflichen Armee anjehmliche Truppentbeile et, und man 
Tann kammehuiei, dap Auflanıb im tiefem Moment alle felne Streitkräfte auf 
den bebrohten : Vuniten kongentxirt Um meiften gefährtet I die rujflihe 
Vofltion inter Arlım und an. der ajcherteffiihen Kuſte. Einer, Nachrlcht 
aus Barna zufolge wird det Angriff auf dieſe ruſſiſchen Voflilonen feitend 
dew Hllföteuppen malt, Rattfinden, „Der betreffende Operationde 
viam wird als elu Bir. erfahren aun,. daß die 
Pontuöflorte der Allutten geheilt Apmiraıl Dundas wird neh 
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Dir erhalten folgende telegraphlfche Depefche aus Drfoba, 13. Aug., 
Früh 9 Uhr: Welten Abend kA das Dampfboot „Albregt” mit 52 Paffa- 
gieren won Glurgewp In Turn Severin eingelaufen, Es beingt Feine Beuig- ⸗ 
keit von beſonderem Belang. Der „AUmap" It mit öfterreichifchen Stabs- 
offisieren nad Elllfiria abgegangen. Der Wafferftand am elfernen Thor If 
fortwährend im Abnehmen. Dasjelbe IM gänzlih unfahrbar. Much tie 
Stromjchnellen ober Otſowa And für beladene Schiffe nicht mehr zu paſſiten. 

Smijena, 9. Auguſt. Die Cholera if erlofhen. Den ruffiſchen 
KRaufleusen iſt die Aufenchalisbewiligung unter türfiihem Schuge un 
einige Monate verlängert worden, Die Grerreigige Ftegatte „Benus* 
iſt nad Polo abgegangen. 

Trapezumnt, 30. Juli. Schamy!s Abgeſandtet, Naib Giendi, iR 
mit Gepränge empfangen worden und nah Barna abgegangen. Anapa 
und Roworoshnet find noch von den Ruſſen bejegt. 


Amerika. 


P.C. Nach Berichten aus Waſhington vom 29. Jull Hat ter Senat 
den von bem rujflichen Befchäftöträger und Herrn Marcy am 22. Full abe 
geihloffenen Vertrag (flehe Preuß, Korrefp. vom 12. Auguſt) ſchon am 25. 
v. M ratifigiet, fo daß ber lehtete nunmehr zur fehlieglichen Ratlſtkatlon 
nad Veterburg abgegangen fein dürfte. Aush ein vor Kurzem zwiſchtn deu 
Vereintjten Staaten und Japan abgeichloffener Freundfchaftövertrag hat ſchon 
an 15. Juli kle Genehmizung ded Senats erhalten, 

Mit ber gegenwärtigen Meglerung von BurnogeHüred Ift man im 
Algenıkinen ſeht zufrieden. Namentlich gilt died von dem Binanzminijter, 
einem für dutchaus ehriih geltenden und fehr vorfichtigen Wanne, unter 
deſſen Berwaltung die Finanzen einen glänzenden Auffchwung nehmen. Die 
Regierung der Banda-oriental hat folzende Decrete erlaffen; 1) Der 
Gebrauch der Paſſe Im Infande und nach dem Auslande iſt vom 1. Januat 
1555 an aufsehoben. 2) Die ichiffbaren Flüſſe der Republick follen den 
Schiffen und dem Handel der Welt eröffnet werden. — In der Abſicht, de 
Golonifation zu befoͤrdern, bat bie brafisifche Megierung die Naturar 
Ijatton durch ein Gejeg erleichtert, 


Meuefted. 

Berlin, 18. Aug. Die „Breußtiche Korreſpondenz“ jagt: „Die rufie 
[he Räumung der Fürfenthümer erfüde zwar nicht den gangen Zweck der 
beutihen Grofmädhte, aber doch mehr ala bie Wiener Note vom 3. Jull 
verlamzt habe. Der Zufapartifei der von beiten Mächten Übernommeren Mer 
bimdiichfeiten ſel daher vollſtãndig erledigt. Sollten weitere Schritte Im Ine 
terefe Deutfchlands für nöthig erachtet werden, jo müffen neue Verabseruns 
gen ftattfluden und die kontrahirenden Mächte zur Mitwirkung Im Sinne de3 _ 
April Vertrags verpfligten. (3. D. d. U. 3.) » 

Wien, 18. Augufl. Die Oeferreicher werden allernächftend die Was 
lachel bejegen. Die Eubjfription wird bis Ende Auguft verlängert; das 
Minimum it überfpeltten. Cfchernomitz, 16. Auzuf. Die Buffen jegen 
ihren Rüdzug fort; ihr Haupiquartier vermuthlich Idmall, (I. D. d. 3.) 


Zürfen und Danbeig- Aachrichren. 


und “.M., 18. Auguſt. Deſterteich. Sprog. Metall 70’,,. 4° ptoj. 
61%,. Bantattien 1157; Spree. Semdarpifd » srnetiamifge Mnlelpe BL, ; fpanifge 
Diferes iR: dayceriſche 4'/,proc. Obligationen 97°,,;5 Ludwigshafen » Versagen 
EB. 192, Wegfeliurs: Paris 93'/,; Bonben 1174; Win 99, 

"Parid, 17. Auz. 4", proi. 99.60 (Haar), —— (auf Beferung Ente 
Monats), Bprey. 73.— (baar), 73,10 (auf Birferung Enpe Dits.), Morbhahn 
841,25 (baar), 845.— (auff. EM), Paris-Strafburg —— tast, 790.— 
(auf a Span. Ipeey). 37 @., innere Sul 32°, 
17° ’ 





®. R. Gonsent. 
af. — Birm. Mal. 85.25 @. DL (1834) — @.; (1849) — 
» Röm. Anl. 84 @.; Ruf. 4',,pre. — ©. 

v. 16. Mg. Kenfols aptoj. BI, %,,; neue 3'/,prog. 94'4. Sban. 
Iprog. 33’; Rum 18%; Ball. 3/4; Port, Sprop —; Aprop 39 41; 
Rufle Spray, 100, Alyıpropı 86". 

»MWien, 18. Aug Sprö. BEN; 4prej. 75'4;5  BotterieAnichens- 
Boofe von 1839 130%; -Bantaktıen 1291; Bamb.snemet. Sorog. Mnkeife ——; , 
—  Bedfelturke: Augsburg uro 120°,,; Senken 3 Mi. 
11.43”, Beldkarsı Münzbufäten 24”/,.* Defterr. Bott.»Anfehen von 1854: 89”. 
— — — — — — — — — — — —— — — — — —— 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. J. B. Pogl. 


#önigl. Wof- und Mational-Cheater. 


Geuntag den 20, Aug: „Mebert der Teufel“, Dper non Megerbeer. (dr. 
Didemann, nem Siatudtater ja -Beippla, — Mobert ) ee 

Montag deu 21, Mug.: Delva*, Shaufpiel nad vem Branyöjigen von Th. , 
Hl. (Wein. ». Hagn — Delsa,) Hleranf: Tanzeioertifement. 

Dienflag den 22 Auge: „Der verwunjgese Prinz’, Schwant son J.v. Php. . 
Dlerauf: „Dre Kurmäzder N bie * zen von Louis Schneider. ( Fraul. 
w — Eeqen uud Marie als Iepte Waftrollen. 
’ —* ven. 23, Mag: ideue, Opre sen Berifosen. (br. Wite 
mann, Blerıften.) ’ ' 
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B. Hof. 69. Iarner, Penylıs und yon, Ren 
Here aus Gngland ; Graf GaurmaIrlioh, Rittergute 
befper zen Breslau; Pup, Shanfpleleria v. Danzig; 
Miller, Ef. Samdesfabrifbrüper von Wien; Mülker, 
Reättanwalt von Mpelks; Sierlng, Meältaumalt 
von Eiſenach; Hole, Meter aus Gngland; Dapin, 
Settret.Atſentt 3. Maß. der Ksiferin Garelime Augufte 
son Galjburg; Mettmann, Berg: Gemmiffär ven Gele; 
Bleſch, Hammetbeſider von Wien; Migwer, Privatier ven 
Dünppufctag; Miller, Wentier aus Gnglant; Gebr. 
—* Kanfleuie von Hamburg; Brlfap, Rentler von 

arie, . 

®. Hirſch. HH. Gaargood, Mentier ans Eng 
land; Rappner, Raufm,, und v. Bbrrweln, Dftylal von 
Den; Linden, Hamsbeiher von Salzburg © Welito, 
Partifuller aus. Brafilien. 

D. Maulid. HH. Dument, Yahnarjt von Brüfr 
fel; Wiefe, amerik. Eegatlonsfetretär, Dannenberg, Ban 
weißt und Wilsten, Oberingenienr von Berlin; Pen» 
ten und Mapharl, Wentirte von London; Mapkatt, 
Bangaier son Hamburg; Hafenly, Kim. von Kran 
furt; afer, Kfın. von Wiratapım; Ripfey, Guflee 
und Gebr. Horgefon, Mentiers aus Guglant; Gurke, 
Drivatlir won Siattgart; Rul, Wroprietär ven Plate; 
Side, Kfın. von Montjeler; Sqchelole und Pink, Kauf 
leute won Beeiturg ; Wippermann, Raum. ven Grant 
furt; Brombeeih und Mebstmäoh, Mentlers von Bons 
bon; Dreher, Vreprietãr vom Wlen Benfeler, Jabrl⸗ 
kant yon Bänsburg; Gäste, Gtabtrash von Berlins 
Gebr. Helmuth ‚ Rentiers aus. Amerita, 

. da 7 Säimpfe, Blasmalır von Tanue · 
berg; Herolb, Mäler ven Prag; Krieger, Medtaint: 
mann von Miüchelfete; Krifel, Mrjt ven Grlnskrtm. 

BI. Zraube. HH. Mofes =, Welnmeißer, Batrlı 
fenten von Kirdtorf ; Gpli, Partie. von Granbünden; 
Treuhenfels, Student von Wien; Eſſen ⸗ 
werlörireltor vom Butweis; Wilrite, Bulsbejiper ven 
Brampenbuirg;. Mister, Partie. und », Keller, Urbo. 
ven Sterer Baugenbed, Brofefjer von Berlin; Goteh · 
Torescen, Mentier, Wagner, Prefefor und Madame 
PVopeiniarfierlBersgeTerencon, ans ber Moldau; Bmeelgr 
born, Gölrurg mom Mosendadi; Dolinar, Theoleg von 
Dölanb ; Jefephz, Magikrars: Rränbent, Grunemalt u. 
Sämib, Fabritanten vom Wien; Daritiv, Negeclam 
son Lautlefon; Chumader, Lauttichtet ven Mltterf; 
Anzuß, Wabritant nom Mien; Helginger, Kabrifint werd 
Raltenbrunner, Movefat son Kirkterf; Gellmann, In 
ſpelter und Schtelber, Mrot, son Mannheim; Wramens 
flug, Sfr. vom Haugebırg. 

©. Kreuz. HH. Kraut, Kauf. von Offenbas; 
Gigelmann, Kim, von Maunkiim ;. Schwatz, Kaum. 
son Düllen; Zreiber, Mälftengraid ven Meiningen. 

Hötel garntk (LBreinfelver). DB. Nebert, 
Febritant, Heper, Bartic. ung Gteinbreder, Alm. von 
Wien; Stelndtecher, Jabtllast von Brühau; Prelftän 
»- Berfäner, von Kaffel; Dioten, Gutebeſ. von Schaff 
banfen; Rösler, Afın.: ven Düfelderf; Dreh, Negeriaut 
von Mossburg; Mibtrt, Katrlfanı son Mien; Samrel, 
Fadrltant yon Gtuitgatt; Sandl. Babritant von Hal; 
Graf d. Kreuth, von Megensturg; Mehl, Kauf. von 
Areppau;, Balzer, dabritaat von Grün; Glumberger 
und Weber, Fabrllanien son Bärhmed; Mehme, Bartls 
tulier von Hamburg; Rasen, Kaufm. ven Mannheim; 
Ritmüßer, Bätermeiler ven Ursberg. 

. jur Mrone. SH. Skwiab nub rien, 
Bostifant ven Shemnig; Dörfel, Technſtet von Hirtdu; 
Ufag, Üifenbahnmagenfabrifant zen Potstam; Nichs 
mapn sen Gblihgen ;, Bran Jacobl. Yushänds 
Verögattim von Dillenburg; Grau Geyer, GWaftwiriht: 
—— sen Bayruih; Da 












erjeln au tung Mafie ı “ı 
—— Pina Bun 


— ‚Kutmbag, 7. Musa 1854. .. 4 





—— 
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einer Anzeiger. 
Circus Bens 


in der mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen neugrbauten großen Mrena vor bem 
Karlötbore neben der proteftantifen Kirche. 


Heute Sonntag den 20. Auguft 1854: 


Große außerordentliche Barftellung 
der höheren Meitkunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 

Zum erften Male wiederholt: Mazeppa, oder: bie Berbannung bes Bringen nad der 
Ulraine unter ben wilden Pferden. Giftoriiche Pantomime nad den Zeichnungen bed berühmten 
Malers Bernet, vom allen Herren und Damen der Geſellſchaft und vielen lofe laufenden Dierben auf» 
geführt, wobei bad Pierd Mazeppa auf einer Bahre bei bengaliicher Beleuchtung getragen wird. 

Der mweißgeborne arabiihe Hengſt „Iroubadour*, von Mile. Adelime geritten. 

Gracidfe Tänze und Tempofprünge von Mile. Kathchen Menz. 

Grand travail en vitesse et sauts perilleux par le petit Jules. 

Der arabiſche Schimmelbengt „Alp“ uns „Almanjor*, von E. Renz vorgeführt. 
cene von ben Herren Shuhmann, Wehle und Garre. 
Das Mähere enthalten die Tagedzettel. 


Morgen Montag: Great Steeple-chase. 


5519. (e) 


Jeu de berre, equetriſche 


Anfang 7 Uber. Ende 9‘, Uhr. 
Biletd find von bes Morgens 10 Uhr bis Abende während der Worftellung an ber Kaffe 
bed Gircud zu haben. 
E. Henz, Direltor. 
. Bekanntmachung. 555.  WBefanntmachung. 


Säulbenwiien des Michael und ber 
Ratharina Mauerer von Brleberg. 
In zubr. Sacht wird das auf 605 fl. gerichttich 
geldäpte Anweien der Gdultner, als: 
4) das Wohnfans milt Etalung und Stadel unter 
einer Doung Pl,Mr. 265 zu 4 Dep, 
2) tet Grasgarten PI.Mr. 208 zu 55 Dei, 
3) ber Stelindrechecer Pl.At 267 gu 2,56 Dep, 
4) das Hausederl BL-Ne. 268 gu 35 Dep, 
5) der Mder am Bricherg BL-Rr. 264 zu 1,44 Dip. 
6) —* Auihell as den mod unzerigeilten Gemtlndt ⸗ 
grünten, 
7) ker Edechecer DL+Mr. 1204 n zu 1,63 Deu, 
8) die Wiefe am Gibahader PL:Rr. 1294 b ju 
64 Deyinalen, a 
am Mittwoch Den 4. Oftober b. IE. 
Vormittags von 10 bis 12 Hbr 
Ans Gitthehauſe zu Haag mad dem Beiltmmungen des 
5. des Hp9.Wefepes mb SS. PB-108 bra-Wfches 
ven 10. Rosrmber 1637 tem öffentlichen. Werkaufe 
unterworfen, wozu Ruufsluffige mit dem Auhange eins 
geladen werben, beß vie auf tem. Mamwefeh, mabenven 
Abgaben und Laflen ans den Getlchteallen erſthen wer 
dem fünnen, und daß Küzfer, welde dem Berichte nicht 
befannt find, am Termine über Bahlungefähigfeit unk 
guten Leumund ſich legal auszumellen haben, aufertem 
fie zur Gtelgerumg mit zugtlaſſen werben, 
Baltenflein, am 12. Auguſt 1884. 
Königliched Landgericht Fallenſtein. 
6.N.2148/1. Bamann, f. Lanfrlärr, 


50. Bekanntma 

In dem Welchlor Hübner Then 

“IE Geollag boss 1’ @epts ber 1.34, 
s ptember * - 
, Vormittags D Uhr + 
Tereitn zur Ragmelfung un Liguitalien der Farberam 
gen am, wejn bie bie her ein aabetaauieu 
werben, daß fie Im Mäder 





2Wnrten aleſchnere ELISE 
t Glel 


ER. 7247, 


—— fen 


er! 


In ver Kanzlei dee —— Maslzuate iſt bie 
elle eines Offinionten zu beſedta. 
” Diefelbe A und mit 400 A. Jahres · 
Erhalt und unemtgeltliger Wohnung fm Anfhlag vom 
36 A. verbunten, 

Offlgtant Hat üsrlgens eime Kanten nom 300 fl. 
ya teilen, 

Befähigte Bewither werten eingeladen, Ihre Ger 
ſeche mit dem etferterllchen Bewaniffen bie Tännfterk 
Dienftag den 3. September lauf. 

Dei einzureichen. R 
‘ —28 14. Auauf 1664. 
Magiſtrat der f. Stabt Neuburg. 
Weber. 


Burgfalfer, Sdadtſchebt. 


5548. Edictalladung. 

Mhaug Shmftt von Gälammerdterf, welchte 
als GSelbat dee alt 13. Linlen ı Infanterie + Regiments 
die Feitzüge tm Anfange die ſe Inbrhunderis- mitmante- 
Hab. feit tem Iahre 1813 vom feinem Beben und Auſ⸗ 
enthalt ‚feinen Angthorlgen feine Nachticht mehr. 

Au denſelben orer am, deſſen allenfalliiee Lelbeörrben, 
ergeht ‚nummehr. tie ‚Anferterung, binnen 
halben Tahre ven Heute au. alfe länajteus bi 

zum 1, Februar 1955 
fi dei der unterferkigten Dehörke zu melten, mitklgene 
falls fein Im 1110 fl. rehendes Wermägen 
ven mädfen Erben gest Gümien zit Nüpelepung ' 
auspehähtigt werben würbe, inf? 












Boraäekm, den Fi Mügaft TBSE. 2 DLR, 
 Königliches Landgericht Vordheim. 
ER. — — [A ale sr or ei 

A Fri 


5598. 
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frule Morgen 9'% Uhr mad; Aue Reihen 








odDe8:-H 


Dr Admähtinen hat #6 nefallen, meint innlgfigefichle Pflegemutter, bie 


Frau Dberappellativnsgerichtaraths Wittwe 
Katharina Fiſcher, 


geborne Fb 


socãti Me Zehfheugen in 
Alter von 51 DZahren In ein befferes Femfelis u u Dan Dr RE — 
34 Bitte um Mile Thellnahme im meinen namenlofen Ehmerje 
Münden, deu 18. Anguh 1854. 
Fauny vom Heiligenftein, geb. Dietrid, 


erlau⸗ 
tar Namen der 4 Gefwißerte der Verblichenen unt fümmtr 


Die Vreerbigung findet Sonntag ben 20, bs. Abende "1,8 ıt Lei 4, md ber 
Setrehlenf ten 30, 36. In der Gt. Benifachnt-kirge um 10 a — — 





nzeige. 








— 








J mero · atun ala Dilepetochter, 







Licher Verwandten. 









Fir Mechaniſche Baumwoll-Spinn- und Webereien 


und 


Baumwollwaaren- 


Fabriken. 


So)llte eines. obiger Brasliffements die Abſicht Hasen, fih in Berlin durch einen tüdh- 
fen Agenten vertreten zu laffen, und zu dem Amede einem jungen Raufmann geneigt fein, ber 
hart die Geſchãfte zweier erſten überfeeiichen Häufer bereits mit ‚dem beſten Grfolge leitet, fo 


würden durch 


deſſen langjährige Erfahrungen un» durch deſſen allſeitige Kenntniffe in bezüglichem 


buhe vielveriprechende Reikungen erzielt werden Fönnen. 


Adreffen mimmt die Arnebitiam diefen Beitang im Gmpfana. 


Ss, achu 
Shape. Greif Forberung beir. 


Dom 

Königlichen Kreis» und Stadtgerichte 

us Bayreut 
8 der Hilfonelßredung d 

der Stett Bayıruch — —— — 
Langer Bohntarfgers,, jept Gommiflondr, Abraham 

—* wit Zudehit, in Hofrali, Stalung, Remife 
wor Dalylege deflhenb, mit 4300 fl. gegen Brand 


serägen, zah auf 5180 M. getwrrihet , 
Öfentligen Berfrid unterftelt, und Termin Hieya auf 
September 


og . 
* Vormittags 10 Uhr in Mr. 13 
& a. ”oja jahlumgsjählge Raufaliedhaber mit dem 
— gen pe dab am biefem yioeiten 
er Rüdji 
ẽquhuagevern erfolgen — — 
Bapreuth, — Auguf 1854. 
Tönigliche Dizefior: 
Fehr. dv. Waldenfels. 


wieterhoft dem 


ER. 7682, 
’  Bekanntma 
a Aenfgefährte Berjonen wolen nah Nortamerita 
H der feige — — gabertea von 
Unterjaunsdad 15: 


2) u —“ Dehann Diſt ler von 


I) die Irdige odleroiecter Margatetha Sperb 
don Sreſſengſet mitt ihren —* Kine "Dep 
yareiha, ‚a Jahre und Georg Frietrid, 5 Ber 


alt; 
4) der 1er 
ar Pe —— Johann Stitnmelf 


Üfge Horberungsanfpräge an ſolche ſind bei 
Gmmeibung fpäterer Nctberüdfctigung tängend bis 
©. 


:itag den 2 


ul 7 
malindu TEE ET 
* Satietberoet. 


Rropf. 








en Hieserte, ‚Rünbtig, sahelt 
Besenkbäigl Yen 11, Monat YasdL — * 


5590. (3a) 
ss Wefanntmachung. 


Unterrihtöftiftung e Salzmann m-hyp. 

Aufı Merrufen einen Hupotbet »Wiäubigers wirb das 
Hamejeu tes Bäders Balımann He. -Ate. 22 im 
Halthauftn der öfenıligen Awangsserilelgerung unter 
werfen, und iM vehfals Taugefahrt auf ° 

Samftag den 14. Oktober IL 58. 
Nahmittage 4 —5 Uhr 
an Ott und Stelle in Halvhaufen anberaumt. 

Das Anwefen beftcht ans einem 3 Sted he ger 
mauerten Wehnhauſe, mit Klier und Badofen, ym 
ebener Erte aus Stube, Kammer und Laden, über 
4 Stiege aus Gtube, 2 Ramuwın und Rüde, über 
2 Etlegen ebenfe, un» hat noch einen fleinen Worplap, 

Daslelre IR Laut geridiliher Shäpung vom. 20, 
vor. Dis, auf 2300 fl. gemerihet um mü 5508 fl. 
34‘, fr. Oypothet· Schulden brlaßet, 

Raufslufige werben ja obiger Tagefahrt mit bem 
Bewerten geladen, kaß ber Zufdlag mad 5. 64 vos 
Hop. @ef. md der Sf. 98— 101 des Gin+Pray.ı@rf. 
von 1837 geſchieht, umb bap Gerichtundetannte ſich 
über Hinreigendes Bermögen antwelfen mäffın. 

‘ Au, ten 7. Auguft 1854. 


Königliche Landgericht Au, 


Pr. van Medeln, pl. Lanbriäter. 
EN. 8387. Högimaye 


85.19) Befanntmachung. 


Das ven Pal, Etublenfonte Set. Panf dahler durch 
MAnsäbung des Ginläfungereiies zugefallene Zofeps 
Barrıyhe Mnmefem gu Reichtuſtetten, Agt. Lantgeriäts 
Kelheim, beitchend: 

ans einem einfätigen Mohnkanfe - wen. gemi 
Bauart mit Stall, Etarl unb Hofrauin, . 
ans zwei; Bärten zu 72 Dezimalen, 

.. dir Aedern zu. - 9 Zagm. 36 Dip, 

Aetr Birsleden zu - 1 m J1 

cer Waldung zu. und 

- en Oedung a. »-—. = * 
ar De den 14. September LIE 
- —— 10 Uhr 
im Bene zu Retdenfietten öffentl an den 
Meifbletenden vorbehaltlich heder Benttmigung ver» 
Tauft, wozu Kaufslichhaber, melde Ah über ihre Der» 
mögenssrrhältnifie ausyumelfen haben, eingeladen werten, 
Bewmern wird, dal a a — an * 
Jahren auf, 1706 fl, gerichnuch geigäpt, markt, un 
daß bie Webäube mit 750 fl. der Brandafieluran; cin 
verleiht find, 








tion 
u ern ||, 
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me 8 jr Dad wor hun 
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5202, [3«] Bonnerftag den 24. Auguſt 
1858 ik der Iepte Termin yar Musldfung ker Piänder 
ven dem Monate Juli 1953, und jmar von 


Rro. 80,821 bis 59,220, 

Die PBfänber fönnen täglih Im den grwähnfiden 
Bureauunden Mor, und Madmittags verfeht, umger 
fhrleben und ansgelöet wersen; nur am Rachmittage 
bes oben bezeläneten Tages findet feine Pfantumfchrels 
bung mehr ſtatt. 

Dienftag den 20. Auguſt Öffentliche Ders 
ffeigerung. 

ünden, den 31, Full 1854. 
Königl. privilegirte Pfand» m. Leih-Anftalt I. 
en, 


der Stadt Münd 
Erz. X. Aieczler, 
Magiſtt ateraihh. 
denne/ Ofent tunnet/ 
Ruhr , Ronireleur. 
556. MWefanntmachung. 
Auf Anbringen eines Hepetbelgläublgere werben 
am u den 18. September I, 38, 
ormittagd ® Uhr 
die en det Bawern Boten Wölfel zu Krbr 


Armo bili 
beradorf öfenilig vom Gerichte an dem Meifibietenben 
verlanfi, 

Diele Opfette fand: 

4) ein Gutsref gu Oberwurg, B+Rr. 423, PL 
Mrs. 448, 327, 536, 537, 560, 561, 566, 
575, beichend ans Wohnhaus, Stall, Stadtl, 
Badofen, Sämelnftal, Hofraum, 19,24 Tagw. 
Fer, 10,18 Tagwert Wirfen, Grmeinbereit, 
4 Mafter Gercaihotz, beladet mil 31", fr 
Gitbebenzins, 150 fl. Hanplohnefrum, 75 fl. 
Ablöfomgstapitat, 14 I. 4°, fr. Sehent und 
Biltboreuzins, ſammtlich zur Mblöfungataffe, 
5 Mepen 2 Maas Forügaber, 1980 fl. Steuer 
Kapital, gefhäkt auf 3475 .} 

Ylanı Mr. 531 28 Destmalen Wiefe, bie untere 
Lohmicfe, Gemelmbeiheit mit 3% ,/,, fr. einfache 
Eteuer belegt, wefhäht auf 25 fl. 

Die GAäpumgeverhantlung fann In der Brridit 
Regiftratur eingefehen werben, bie Berfaufsberingungen 
werben Im Kermine felbit betzunt gemacht, und erfolgt 
der Hinſchlag mag den Beflimmungen der $5.98— 101. 
ber Moselle von 1837 und h. 64 des Hypothetengeſehes. 

Bayreuib, den 12. Maguft 1854. 

Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der könlgl, Lantrichter: 
Gr. 7618, ce 


D - 
.  MWelanntmachung. 

Der Gärter Iohann Leonhard Keltel von Käfers 
bad beabiihslgt mis feiner Ehefrau Goa Margareıha 
ung diren 4 Kindern, der 1Djährigen Maria, dem 10jäh- 
rigen Johann Beonhark hd der Achrigen arts Mari 
garetha Wicfmeier, bamm dem Hährigen Bterg Ghris 
lan Mettert, nad Rerbamerifi andjuwändern. MI 
Lenfallüge Mnfprüde am bieffsen find Binnen 14 
Zagen autfäliriender Mei Hinfgetih der Mutmanı 
derumgserfaubnifi hierorts aelend zu machen. 

MAnsbad, am 14. Auguf tABE, 

Königliched Landgericht Ansbach, 
E:9,6993. v. Auſſin, ĩ Landtichtet. 


5552, Bel 

Wegen beabfihtigter Mntwanterung nad Mordamt ⸗ 
Hl ergeht begügtäch des lerigen Joſcyh Kürzinger 
som: Obermäffing und ber Iehigen Vanerntedter Theres 


2) 













Digitized ! 
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sun2. dh Die j 


Verpachtung der Mineralbäder Kiffingen und Pocklet. 


Im Namen Seiner Majeftät des Körigs von Banern. 

Gemsä böchſter Entfehlleßung jolen die Aurgebäude zu Siſſingen und Bocklet mir ven jugebörigen Berechtigungen — der 
Aufnahme von Rurgäften, der Neftauration und Berabreichung von Bädern winerieird, bann des außfchliefien: 
den Berfchleified der fämmtlihen Kiffinger und Bodleter Mineralwafler, ald ded Rakozy, Pandur, Stabl: 
waflerd u. f. w. andrerfeitd — Don der on 1855 inel, angefangen auf die Dauer von beiläufig 22 Jahren 
qur Verdachtung gebrocht werden, 

Die beiden Bäder können biebei gemeinfam oder gefonderk je nah ben erfolaenten Anaekoten in Bat grazben werden; und 
nit minder werden einfommende Pacht» Offerte bezüglich der bezcichneten beiden einzelnen Geſchäftszweige des Bades Riffingen 
nah Umfländen Berüdjichtigung finden. ‘ ; 

Ueber das Padır- Programm, welches auf annebmbare Vorſchläge Pachtluſtiger Modifitationen erleiden kann, 
wird auf Anfuchen umverweilt Gröffnung von unteriertigeer Stelle eribellt werben. . 

Ale Bemerber um den Pacht werben eingeladen, ibre Angebote und Grlläenngen, welche zugleih mir Rachweiſen über das erforderliche 
Bermögen und die perfönligen Verbältnife des Offerenten, ſowie mir der Unzeige zu verſehen find, wie unmittelbar nad der erfolgten Bench« 
wigung bie zu Aelende Kaution aufredet gemacht werden will und fan, — bis ipäreftens 

a Samftag den 9, September 1854 Mittagd 12 Uhr 
fchriftlich und verſchloffen „an bad Präfidium* unzerfertigter königl. Megierung zu überreichen. 

Der lehteren bleibt die Wahl zwiſchen fämmtlihen Bewerbern vorbehalten, — bieie aber find bi zu giner Cutſchließung, melde binnen 
3 Wochen erfolgen wird, an Ihre Angebote gebunden. 

Bürzburg, ben 10. Auguſt 1854. . 


Königl. Bayerifche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen. 


In Abweienheit bed Fönigl. MegierungssBräfidenten : = 
Podewils. 


Zins v. nm Büchel, Sefretär. 
3574.12] Ginem Hochgeehrten reifenben Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. I6. übernommened 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
gen neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 


enung und billigen Preifen hiermit beftens: 
— im Juni 1864. 


Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhaufen. 


E m X u; — A ; = ; r > . . : “r. „Bekanm m chung. 


Gigituberfohnes von Biglhub Herrefiend. 











; t h Audrifat wird feir bem tuſſiſchen Meltyuge vermißt. 
Seit dem Mämädtigen hat «4 gefallen, unfere innigf geliebte Mutter uns EAmiegermulter . Derfette — * en ——— ee 
abette SS teurer, K  forbert, ” ve 6 Monaten Yereris zu = 
‘ Hk ven, mwibrigenfalls en Vermögen ‚en jurat 
. fönigl. Lieutenants:Withwe, s Gentten am bie Erben deeſelben — — würdt. 
am 16. 36. Mies. Abesbe —* Uht nach 12ſtündigeen Krantenlager [mel und unserhoflt Im 61. —* * An 10, Auguſ 1854, 
a4 jahre , gelärtt kur den Gmpfang ber heiligen Gterbfaftamente, zu fid im eim beſſeres Ienfeits abzurufen. F 
" Indem wir biefen jhmerzliden Verluſt biemit zur Keuninip dringen, empfehlen wir bie Berblidene J aaa er Ku 
“dem fronsuen Mndenfen, und aber ber füllen Zhpellnahme, * * Mayer. 
. Münden, tem 18, Muguf 1854. p 
i WE Gotthard. Gteurer, Obalirmtiment im tinlgl 2. Infanterie gi ER 8962. el, Bauer. 
Megiment Krtenptinz. Sohn. . 
Karoline Steurer, geb. Schwaiger, Edwlegrrtodter; “5508. (34) Befanntmachung. 
Auguſt Steurer, Entıt R be Um freitag den 1. September d Jahres, 
Karoline Löhle, ei N Mormittagd D Uhr tezinnend, mwirb sen bır 
Im Namen fümmiliher Vetwandlen. E Delonamie» Kommifjien des Fönigl. 4, Ghenaurleger 
—— EEE, III 5 Meglunents König auf dem Ghrannenplage dahler ei 


größere Anzahl zum Kavallerie-Dienfte nigt mehr tung" 
Huf den gutächtlichen Untrag des K. Ober: Medizinal: Musfchuffes approbirt vom dem ht Biere gegen gleih daate Bezahlung Öfen 

























3329. [4] Hohen 8. Bayerifhen Minifterium. — LE 
Dr. Suin de aromatifche Zahn: Pafta, ein anerkannt gwefmäßlges, ans ger 
—— läuterten wu »ollfommen geeigneisa Stoffen yufammmengefepted Präparat jur 5570, An ze i ge 
» Fr 1 "85 Guftisitung ter Zähne umd des Zahndelfdes , reinigt bei weitem fäneler und j 
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Beilage zu Nro. 198 der Neuen Münchener Zeitung. 


24. Auguft 1854. 





Die Irerenanftalt zu Erlangen. 


F München, 20. Uug Wir haben uniern Leſern in ten Mor« 
yren einen Eurjen Abriß ded Standes und Mirtens ber eriten in 
Bayern nah den jepigen Anforberungen der Wiſſenſchaft errichieren 
Irenanftale in Erlangen mitgeibeilt und Kalten für angemerfen, nun- 
mehr auch für bad Fahr 1553 Giniges Über diefe Anflale zu ber» 
ifentlichen. 

An Shluffe bes Jahres 1852 waren 155 Krauke in ber Anſtalt 
an? zwat 37 zur Heilung und 118 zur Verpflegung. Im Jahre 1853 
wurden 48 Kranfe, davon 34 zur Heilung und 14 zur Pflege aufges 
namen, fo daß fh ein Gkefammiftand von 203 Kranfen ergab. 

Dem PBebendalter nad reibten ſſch bie Kranken zwiſchen das 11. 
uns 70. Jahr, es waren von ibnen 141 letig, 62 verehelit ober ver» 

würde, 112 Männer und 91 Frauen, 

Am Ente bes Jahres blieben noch 166 Kranke in der Anilalt, 
9 Männer und 77 Frauen. 

Bon ben 71 Imbivieuen ber Seilanflolt wurden im Sabre 1853 
zwöli gebeilt, und 6 gebeffert, 2 ſtarben, 5 traten wieder aus. Von 
den 34 neu Bugegangenen insbejondere erlangten 9 thelle bie Srilung 
elle Befierung. 

Wäbrenp ber 7 Jahre ibres Beſtehens waren 483 Aranfe in ble 
Leftalt aufgenommen, 269 zur Heilung, 214 zur Pflege, 298 Männer, 
155 Brauen, 258 aus MWirtelftanfen, 178 aus anbern Kreilen Bayerns, 
17 Ausländer. 

Bon den 269 Individuen der Heilanfkalt waren 146 aus Mittele 
franfen, 112 aus andern baheriſchen Krelien, 11 vom Audlande. Die» 
son wurden 119 ald geheilt und 44 ald gebeffert entlaffen. geforben find 22. 

Dieje Ziffern ſprechen für ih Mar genug; wir wollen ibnen nur 
zo beifügen, daß bei 61 Individuen birefie ober indirekte Crerbtheit 
ter Krankheit nachgewieſen werten lonnte, daß 59 Rranfe bereits zwei 
und mebrmals ıüdjälig geworden waren, 73 berei:d I—7 und mehr 
Jahre litten, und 65 bereits das 40, Lebentjahr überichritten hatten, 

Langwierige Berbandlungen fonnten enblih ft im Jahre 1846 
gur Gröffnung diejer Auſtalt führen, deren Birken nunmehr tem Kreiie 
bie gebrachten Opfer jo reichlich eriegt. Sie wurde anfänglih mur auf 
100 Rrante berechnet; fo gering war bie Thellmahme für dieſe Klaffe 
von Ungiädticen. 

Runmehr erreicht die Zahl der Kranken in ber HGellabtheilung allein 
faſt jene Ziffer. 

Der Zuſchuß der Kreifonts zur Cxigenz ter Unflalt beträgt der⸗ 
malen zur no 2000 fl. bes Jahres, obwohl die Einnahme aus Aftio« 
fpitalien AG nur auf Si fl. 10 Er. beläuft, 

Dir führen dieſes deßthalb an, meil fo häufig bie Anficht beſtebt, 
daf ſolche Auftalten nur mit enormen jäbrlichen DOpiern erhalten und 
38 einem erfprieilichen e PORN IESFCEN WESEN IRRE » 1.2. gebracht werten könnten. 


Die Müften:Orte und Häfen ber Mrim. 
L 
PC, Beginnen wir elne Wanderung um die tauriſche Halbinfel am dem 

Nhmus, fo fingen wir ſchon dieſen unähnlich dem von Korlnth, niehrig, 

wm über ken Siwaſch und das todte Meer auffleigend, und wir müſſen 
8 ald wahrſcheinlich anerkennen, was ſchon Herodot, Strabo und Plintus 
serfihern, daß ſowohl dieft Landenge als der größere noͤrdliche Thell der Halbe 
inſel cn von Waſſer bedeckt, ſoigllch Taurien eine Inſel geweſen ſei. Icht 
bildet die Landenge die Pforte derſelben, und In der That finden wir elmen 
breiten Graben (Kaphros) mit einem Malle von einem Meer zum andern 
Ehend und am benfelben ein fteinernes Thor. Wohl mag früher ein folder 
Siaben gefcüpt haben, was ſicheruüch ein fÖrmiicher und leicht ausführbarer 
Du der Landenge beffer vermödhte, am wenlgſten vermag dies bad un. 
feteutende Fort Drkagl In ber Mähe des Ortes Beretop. Dolgorudi 
erflürnte biefen Bag im Jahre 1771, 50,000 Xataren und 7000 Türfen 
wurden theilß arfangen, theils getöhtet, nur der Chan rettete fi zur Gere 
nach Ronftantinopel. Merekop felbit ift mar ein Dorf, eine lange Etraße, 
ja beiden Selten mit niebrigen Häufern befeht umd etwa 900 Ginmohnern ; 
ni als Stapelort bes krimiſchen Handelt bemerfenswerih, zumal für dat 

Salz, welches ans den benachbarten Merren und Lanbfeen gewonnen und 
von hier aus auf Wagen, mit Dromebaren beſpannt, Ins Innere Rußlands 
vertrieben witd. Gleich fühlich bavon liegt ein Marliflecken mit 1000 Gin 
toohnern, Armiandt oder Neu Bazar. 

Un der ferneren Rüfe, ee ſich nach Sudweften vom Iſthuug ans 
16 Meilen Tang längs bein todten Deere bis zum Leuchtthuten am Gap 
Yarkan erfiret, Liegen nur unbedeutende Drtfchaften, Die Rerfenie-Bal If 
mar 8—4 Faden tief; doch nimmt die Tiefe gegen das legtere Gap gu, und 
bei Kara dringt das Meer 1',, Meilen weit zu elner 15 Baden tiefer 
Bacht ein. Landungen find nicht nnausführbar, uur mwürte dad im Innern 
Uegende Steppenland den Landenden wenig Unterhalt bieten. 

Beſſer und hafenreicher iſt die nun folgense Wellfüfte, Die Tiefe des 
Meered beträgt bis Gap Bupatoria S—6 Waten. Kies legt der erſte ber 
deutenbere Dit Eupatoria, ober richtiger mit tem tatarljchen Mamen 
Roylow. Nur die Aeminitratlon gibt Ihr den alten Mamen Eubaterla nad 
dem Orte, welchen dee Feldhert des Mithritates Eupator zum Schutz gegen 


— 


bie Skothen anlegte; es iſt aber wahrſcheinlich, dañ biefed ſütlicher an ber 
Stelle von Intermac lag. Kozlow war zur Zelt ver Tatarenberrſchaft ber 
beutenber. und no zeugen vlele Muinen vorn dem alten MWohlflante, tod 
be Zunahme von Sehaftopel und von Oteffa, femwie das ungeſunde Klima 
von ber Luft ber nahen Salzſeen bat es berabgebrüdt Inden iſt es noch 
Immer eine Kreisfladt mit 12,800 @inwohnern; der Gafen bat fantigen 
Boden und it daher oft geführlich; große Schiffe, die über 7— 5’ Bord 
haben, Mönnen nur im einiger Entfernung anfeın; dennech wird ber Hafen 
nicht wenlg befucht, und der Handel von Eupatorta würde mod; mehr zu⸗ 
ſehmen, mügten nicht bie Schiffe erft die Quarantaine in Theodoſia beitan« 
ten haben. 

Deſtllch von Gupatorla liegen grofe Seen, im einer Entfernung von 2 
Mellen ver falgige See von Sſak mit ben von Kranken viel befuchten 
Schlammbäbern. lm die Anhöhen längs der nun folgenden Küfte ſcheint 
eine Straße hinzuglehen, auf der man jegt hänflg vom Meere aus Koſaken 
erblidt, welche tie feindlichen Schiffe beobachten, wahrjcheinlic um bie 
Annäbern bald nach Sebaſtopol zu berichten. Die Küfte ſeibſt, ſehr ſandlg, 
foll von ben hinter Ihr liegenden Hochflaͤchen durch lebende Gewäſſer ge 
trennt fein. Die große Binbiegung, weiche die Küfte bier macht, Heißt die 
Kalamltabat und bat 10— 20 Faden Meereetlefe; an ihrem füblichen Ende 
liegt jene merfwürbige Meereübucht, welche jegt durch ihre flarke Befeſtigung 
ber rufifchen Flotte Schuz gemäbrt. 

SebaftopoTif ee, welches jept aller Augen anf ſich zieht, in» 
tem man fi zugleich fragt, ob deſſen mühſame und koſtſpielige Beir- 
ſtigung ſich in ber ihr vieleicht berorftebenren Prüfung bewähren wird. 
Dan bat über bie Yage dieſes Drieß Ältere ruſſiſche Karten, doch liegt 
ben weiſten jegigen die vom Herrn von Marlgny im Jahre 1850 zu 
Konftantinopel ericdhienene zu Grunde, Kürzlich bat der Lieutenant 
Bonie, welcher ven Hafen am Bord der Dampffregatte „Reiribution” 
als Parlamentär beſuchte, einen Plan nach eigener Anficht entworjen, 
ker oft litbonrapbirt worden ih, Noch mehr Teiflete ver Lieutenant 
O' Reillh, welchet der engllihen Admiralität ein großes 20' langes 
ZTableau überreichte. Machber bat auch Herr Gorread, ein Offizier, ber 
Gebaftopol jehr gemau Faunıe, der Pforte darlber Mitcheilungen ge» 
macht, jo daß man num ziemlich genau unterrichtet ift. 

An ver Stelle des heutigen Sebaſtopol lag früher der tatariiche 
Bleden Adliar. Im Jabhre 1786 verordnete Katharina IE. teilen Bes 
fehigung, und nannte ed nun Sebaſtepel (Btatı des Sebaftsd, io viel 
alt bed Auguftus, des Ehrwürbigen, bedeutend), ein Name,’ den. jhen 
früh mebrere Orte, 4. ®. in Kolchis, in Gilicien un> in Armenien, 
von Vompejus dem Broken gegründet, geführe daben. Tas jegine 
Gebaftopel Hegt an ter Güsielre einer Aber eine Melle langen Bai auf 
Kalfjelien, die fh Über 240 Buß cıbeben, während das gegenüber lies 
gende Wer noch böter und fleiler if. Auf dieſe Art ift es gleichfam 
in einer Schlucht verborgen, und man fleht in ten limgebungen nichts 
von ber Stadt, nicht einmal die Wimpel der Schiffemafen. Born an 
der Randipige Hegt das 1767 für Karbarina II. erbaute Haus, binter 
bemjelben die Aemiralliät, das Arſenal, die Aduiniſtrationsgebäude, 
weiter hinauf ber übrige Theil der Stadt. Der ſchon gemannıe Herr 
von Marigny, Benerallonjul ber Mieterlante, jhreibt von dem Hafen: 
Gr beftebt auß der Haupibai, welche ſich nah innen bis zur Mündung 
des Schwarzen Alufied (Tſchernaja-Retſchla) verengt. Der Eingang, noch 
10—11 Faden tief, nimmt die Tiefe bis zum Dorie Mchriar bis auf 3 
Baden ab; im Hafen ſelbſt And weder Mlippen no Untiefen, aufer 
einer feinen Sandbant an ver Mortipige bed SeverniasKofa, eich 
vorn am Gingange leben 2 Aarfe Batterien auf den beiten Ranbipigen, 
die Übrigen im Innern der Haupıbal; tie Südſeite dieſer letzteren ente 
Bält felbft mehrere Buchten, nämlih die Ormarantainebal, dann die Ar« 
tleriebat. den eigentlichen Kriegsbafen ; im Dflen der Stadt die noch 
tiefer eindringende Südbal für Schiffe jeder Art, emblih eine Heine 
Bucht, in welcher bie abgerakelten Schiffe ficher lagern fünnen. Ber 
der Einfahrt nah ver Bali darf man ih tem Gap Eberſon reis nicht 
zu jeher nähern, da vor ihm mehrere ſchwer zu erfennende Bänte find; 
am been hält man ſich zwei Kabelängen (1400') davon entfernt. 
Aderdinge And Hier in Priedensjeit weiße WBarnungsjeidhen am Kab 

Konflanıin, reis rorhe, und ed fönnen auch bie weißen Leuchtthürme 
mit ibren fehen Feuern im Gintergrunde ber Bai, der eine 419°, ber 
andere 613' über dem Meere, den Schiffer leiten; jener wirb 28, der 
andere 33 Seemeilen weit geſehen. Die weitere Anorbnung ber Bit- 
terien und ber einzelnen Boris der inneren Bai ift aus ben befannten 
Plänen leicht zu erfehen. Did Kap Konftantin, auf einer nah Süpen 
voripringenten Lantzunge, If am Telegraphen und den freisfdrmigen 
Boris zu erfennen. Das Meer Indeffen bat am dbemfelben nur 2 Baden 
Tiefe. Ibm gegenüber, auf der Süpjelte der Dal, hegt bie Oiuarantalne« 
bal, wo das Meer 8 Baden Aleie bar, man kann ſich daber tem Aleran» 
derfort mehr nähern. Die Artileriebat tringt 2700 Fuß tief ein, unb 
in 800 Bun breit, und durch bie umliegenten Felſenwände vor ten 
Winden jehr gut geſcüdt. Un dieien weißen Kalkfelfen giebt Ab num 
die Stadt Selb allmäblig bis 240 Fuß hinauf. Die feigende Glhbal, 
burch die Ports Sr, Mirolas und Gr. Paul geſchüht, bat 4—9 Faden 
Klefe; Hinter diefer und ter Schlucht von Oczagemw, mo ein Graben 
und eine Wafferleitung find, legt das Schiffewerft mit 4 Baden Ziefe, 
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welches und Hr. v. Demiboff ald ein Melſterwerk des Baumeiflers Hup- 
ton beihreibt. Im Hintergrunde ber Bat endlih ift die ſchlammige 
Mündung des fhmwarzen- Fluſſes, durch melde man hinauf in baß reis 
zende Thal von Baldaraſch tommt, aus welhen man auf einer fünfl- 
lien Felſentreppe nad dem Jailas hinauffteigen lann. Im Morten 
der Mündung des ſchwatzen Fluſſes erhebt ſich ber bobe Felſen, auf 
dem ter erwähnte Leuchtthurm von Infermann fleht, man kann in ber 
Nähe resfelben bei 2", bie 2 Baden Tiefe anfern, Hinter dieſem führt 
eine Bergſchlucht nah Inkermann oder zu den Ruinen bed alten Kte- 
n98 ber Griechen, welches bie Genuefer wieder berflellien, daher ed bie 
Zararen Inkermann, d. h. Göhlenfeſtung, nannten, Das reizende, nur 
dur jeine Sümpfe verberblicde Thal enthält Kalfleinbrühe, mehrere 
Nuinen und eine WBafferleitung. Un der Norbjeite der Hupthal find 
mehrere Aeile, doch nicht tief einbringende Buchten ; an der Bwiebad- 
bai liegen die Schiffsbädereien; hierauf kommen zwei ambere, ziemlich 
tiefe Buchten, an denen die Meiereien Holandia und Paniore liegen, 
und unmittelbar hierauf die Hühnerbucht, dann die trodene und bie 
nördliche Bucht ; die Tetere, gegen Gübmwellen geöffnet, liegt ber Start 
Scehaftopol gegenüber, und if für Handels» und Munisionsjdife ber 
ſtimmt. In dem Flecken Gevernafa wohnen nur Mujelmänner, bie 
selten nah Sebaſtopol fommen. Bon hier enblid bie zum Wort Kon« 
Ranıln nimmt, wie ſchon erwähnt, bie Meeressiefe bedeutend ab. Im 
ber gungen Bai if der fühle Weſtwind vorherrichend, der jedoch gegen 
Abend dem Landwinde Plag macht. ine große Plage if der Schifft- 
wurm (teredo navalis), welder ale Schiffe, die mid mir Kupfer bes 
idlogen werben, burdjriät, und in Kurzem unbrauchbar macht. Man 
vermutbet, baß dieſes Lebel erft im ipäreren Zeiten von Intien ber 
eingeihleppt worden if, weil die älteren Schriftſteller wie Strabo, 
Blinius »c., die font dergleichen Dinge wohl beachten, nichts bavon 
erwähnen, 





Die Bevölferungen der Krim. 


P.C. Als bie älteften Bervohner der Rriun werben die Kimmerker angeführt, 
ein Volk dunklen Urfprungs, doch ſchwerlich biefelben wie bie Rııımran bes 
europälfchen Rordens. Die Alten ſchlldern fie als räuberlich und graufam, 
indem fle die Bierher verichlagenen Fremden ihren Göttern zum Üpfer 
ſchlachteten. Wir übergeben bier die Mythen vor, den mehrfachen Grobere 
ungen ber Mmazonen und dem vieleicht bamit zufanmengängenten Dlenſt 
der Diana Tauropolis (Iphigenia in Tauris.) Dieje Almmerler aber 
wurden durch die von Norden einzringenden Skotben in bie fürlidheren Ge⸗ 
birge gebrängt, wovon Me ben Namen Taurier (Nipensölfer) erblelten; bie 
von den rischen erwähnten Tauroſtythen ſcheinen daher ein Dikichvolk zu 
fein, und die Galbinfel hieß Ihnen man ber taurtiche Cherſonnes. Gin heis 
leres Licht verbreitet ſich, ſeitdem Im fiebenten Jahrhunderte vor Chriftus 
Griechen (Milefier) bier an der Dftküfte bie Kolonteen Theodoſia, Nyms 
vhäa, Bantifapia und Migrmikion gründeten, indeß fich im Südweſten die 
Hetalleaten nieberlajfen und allmällg mit den bort wohnenden Skththen in 
friedlichen Verlehr treten. Das gafttiche Land wird von nun am bad Ziel 
hellenlſchet Auswanderungen, und ed entwidelt ſich das Meine, aber durch 
feinen Handel und feine Wlotten mächtige bobporaniſche Neid, deifen zu 
Pantikapäa reſidirende Bürften es über 300 Jahre lang regieren; do bad 
flete Anbringen ver Sarmaten veranlagt Ihren legten König, es bem wmäde 
tigen Könige von Pontus, dem großen Mithrivates, freimilig abyutreten, 
Diejer unterwirft auch die übrigen griechiichen Kolonicen und verteeibt die 
Skothen völlig aud ben Cherſonnes Aus der römlſchen Geſchichte ift nun 
befannt, wie fpäter Muhrldates Eupator von den Mömern befiegt und Telmem 
rebellichen Sohne Pharnakes das Reich des Bosporus gelaffen wurde. Die 
Nachkommen defielben regierten umter römiſchet Oberhoheit, bis bad von 
Morten fo wenig geſchühte Land dem Unbringen der wandernden Völker un« 
terlag, welche nun der Meibe nad das unglüdliche Land überfchmweummten. 
Zuerſt drangen die nomadlfchen Alanen ein, zerflörten Theodofia, murben 
aber von dem nicht minder wilden Gothen vertrieben. Don bleiem den 
Deutfchen verwanbten Volle ſollen ſich Trümmer bis anf jegige Zeiten er⸗ 
halten haben, Dieje widerſtanden zwar ben Sarmaten, nicht aber ven Alles 
ũberſchweimenden Hunnen; nad dem Abzugt diefer legten genoh das Land 
einige Zeit lange Ruhe, bis Im neunten Jahrhundert nad; einander die Eine 
zaren, dann die Petfchenegen, endlich bie Rumanen elndrangen. Doch alle 
biefe waren nur bie Vorläufer ber Tataren, welche hier zuerſt eine bleibende 
Herrſchaft gründeten und noch jet den Haupttheil der Benölferung bilden. 
Sie bewieſen ſich duldſam gegen bie anderen Bewohner und lebten unter 
ihren Chans In einer der genmanifchen ähnlichen Lehensverfaffung. Gin 
wichtiges Erelgnig war, ald fie durch frieblichen Vertrag im Jahte 1180 
den Genucſen zum Schud ihres Handels Theohofla überließen, das von jept 
an auch Kaffa genannt ward. Muthvoll vertheitigte bad fühne Handelovoll 
feinen Befly gegen die neldiſchen Benetismer, wie gegen die Herrſcher von 
Kaytichat; bie Kolonle blühte enwor, ja bie ganze Sürfüfte wurde bazu uns 
terworfen. Doc jet drangen bie Osmanen ein, machten ſich bie Ghane 
zinsbar und eroberten im Jahre 1475 Kaffa und barauf die übrigen gene 
fligen Stätte, — So wurde die Krim ein Beflgihum des Sultand; doch 
im- Kriege von 1736 zog der Graf Münnih mit 100,000 Ruſſen mach ber 
Krim, erflügmte bie Landenge von Pereloyp unb drang Bid Eimferopol vor, 
wurde jebodh- für. jet. dauch das helfe Kılma vertrieben. ‚Im folamten 
Jahre kehrte: er zurüt, und da: ber Chan in Perfon. bie Landenge verthel⸗ 
digte, fo drang er mum über bie Meerenge won Jenitſch auf ber ſandlgen 





Landenge von Arabat ver, jeboch ohne auch diesmal felsen Zwei zu erreis 
hen. — Erf im Jahre 1771 gelang dies dem Fürſten Dolgoruft, aber 
Krimsfi genannt, und die GEhane mußten ſich ihm untermerfen. Der lehzie 
brrjelben, Sahlm Geral, eutzog ſich sn ber oitpmanifchen Herrſchaft und 
begab fi in den Schu Katharina’s I., To daß die Pforte tm Vertenge 
von Kiufchut · Kalnatdſchi 1774 die Unabhängigkeit der von der Nation feihft 
gewählten Chane anerkennen mufte. Doch meue IUneiniglelten, von ber 
Pforte genährt, braten Sellm dazu, die Krlm im Jahre 1793 gan am 
MRußland abzutreten. Sellm, nad; Konftantinopel gelost, büßte felnen Ber 
rath mit dem Strang, und Potemfin, welcher feine Kalferin glauben Tief, 
er habe aroge DVerbienfte um die Krim, erbieft von feiner Gönnerin den 
Titel ber Taurler. Seitdem Ift die Krim elm wichtlger Beitandtheil des rufe 
ſiſchen Relchs und bildet, mit einigen mörblicheren Diftrikten des Feſtlandes, 
das Gouvernement Taurlen. Dies zerfällt In die 4 Kreiſe von Simferopol, 
Gupatoria, MVerefop und Theodoſia. Diefe kurze Darſtellung macht das 
merkwürdige Völfergemifch begreiflih, dem wir hier begegnen, zeigt aber 
auch, wie De Halbinfel, jedem elndringenden Volke erliegend, ſchwet zu 
fügen und zu vertheibigen fen muß. 





Riteratur. 


Jugend» BSibtllothek, in einer Auswahl vorzgüglicher eugliſchet und 
frangöfliher Jugenodſchriften in beuticher Ueberfepung, für 


Kinder zeligidjer Erziehung aus allen Ständen. Augsburg, 
1854. fl. 8 9 Bänden. Werlag der 8. Kollmann’iten 
Buchhandlung. 1 hir. 6 Gyr. 


Bei Ueberslidung der gegenmärtigen, fogenannten mobernen, aber 
nichts deſto weniger jelchten, ja oft bis in das Uamorallſche Üüberipier 
lenden Romamenliteratur, die fach ſelbſt nicht ſcheut mir ihrem giftigen 
Stachel unfere blühende, für alled Schöne und Fromme empfäng« 
liche Jugend au verlegen, um berielben deſto gewiſſer ben Keim bes 
moralifchen Berderbens für die fpätere Zeit unter bem gleienerifchen 
Tugendgewande einimpien zu können, kann man dagegen getroft und 
mit vollem Vertrauen vorliegente Jugendbibliothek dem kindlichen Alter, 
das jo germe Erzählungen hört und lieft, zur Unterhaltung überlafien, 
insem durch bieje Schriften nur der Jugend frommer Sinn, ihr Gtre» 
ben, guten Vorbildern nahzukommen, ſtete befördert und auf's Beſte 
gezweckt wird. 

Diele Jugendblibllothek wird von einem Mereine kirchlich gefinnter 
Damen forgiältigft beforgt und unter ihrer fpezielen Aufſicht gut über« 
fegt; alle Grgäkinngen haben eine rein religidfe Tendenz md kann 
darum biefe Lelrüre nur quite Früchte erzielen. Gin Berzeihnib ber 
im 1. bis 9 Bänpchen enthaltenen Erzählungen man von der vielffäl« 
tigen Auowahl, ble ber Jugend jo willfommen ift, Zeugniß neben. 

L Schneegldachen, die Ungeraufte, I. Adam, der kleine @Ärtner, 
Margaretha Ledlie, Requiescat in pace. IM. u. IV. Dad Biumengärt« 
den, der Monat Mariä, Frobuleichnamsfeſt, Herz Jeſufeſt, Mariä Hin 
melfabrt, Weibnachtsfeh, Mariä Reinigung, Aſchermittwwoch, Mariä 
Berfüntigung, Charwoche, DOftern, Mimi’s Grab, Piingfifek. V. Die 
Heinen Italiener, Helenens Traum, eine Erzählung aus bem Ürkenner 
Walde, keine Tugend obne Rampf, kein Rampf obne Lohn. VI. Er 
zjählungen über die 7 Tugenden. VI. Berluft und Wieberfinden, bie 
Wallfahrt der Heinen Aana, Güber. VII Erzählungen über bie B Se⸗ 
ligteiten. IX. Marla. 

Die Grundidee dieſer vielen rührenden und bie Findliche Theils 
nabme bezweckenden Erzäblungen beruht kurzweg in einem leicht füßlir 
chen linterrichie der Eacholifhen Glaubens: und Sittenlehre, dem kind» 
lihen Verſtande angepaßt, weshalb diefe Jugendbibliorhek allen Gltern, 
in&befondere jeder Mutter, wie allen Iugenbfreunden beflend empfohlen 
fel, da ſich dieſelbe beſonders durch ihre große Billigkeit und guten 
Drud auszeichnet. 


— — 





Deutſchland. 


Bayern, — 7 München, 20. Aug. Bon Auswärts witd 
mehrfach gemelder, daß Individuen, melde aud Münden anfamen, an 
Gholera-Eymptomen ertranfien. Im ſolchen Faͤllen hat fi nad) ein⸗ 
gezogenen Grkundigungen immer ergeben, daß die betreffenden Derfonen 
während ihres Aufenthaltes in Münden von Diarrboe befallen murbei, 
und dann biefes Unmohlfeind wegen, in der Augſt, bie Cholera zu Br 
kommen, vom bier abreidten, dadurch ſich ſelbſt ber erhöhten @r 
außfegten, und zugleih Schreden und Angſt in Orten verbreiteten, A 
benen noch Niemand eine Bejorgnig megen der Cholera begte; 12 
halten ed ſolchen Vorfommnifen gegenüber für Bilicht, immer mieder 
barauf aufmerkſam zu machen, daß von der Diarthoe, mie fle,ie in 
biefer Iahresgeit immer häufig vorfommt, am fiherfien und gemdhnlid 
ohne ale Gefahr raſche Befreiung erlangt wird, wenn ber Befallent 
fi vor jeder Erfättung hütet, ein amgemeffenes Megime- befolgt äh 








beiten ſich gleich im Bette hält, und ben Arzt zu Mathe zieht 
der von Diarıhoe Befallene ſtatt deifen auf ber @ifendahn 1 
anderer Gelegenheit, fo verläumt er die beſte Beit zur — 
Ah neuen Schäplichfeiten, wie der Erkältung, dem Genufſe sr 

Betränfes und urtpaffender Speife, erhöhter Angſt und, Aufregu 
bamit der dringendſten Befahr aus, der Gbolera zu: 

bie® jeber wohl beherzigen umd in feinem und.ber Geinigen 


= 
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darnach handeln. Die Diarrhoe kann bermalen überall zur Gholera 
werben, wenn die ſchädlichen Cinwirkungen nicht vermieden werden. 

“ München, 20. Aug. Geftern war bie Induſtrie-Ausſtellung beim 
Gintrittöpreife von 12 Er. von 1158 Verſonen bejucht. 

Augsburg, 19. Auguſt. Von vorgeflern auf geitern find 61 (30 
männliche und 34 weibliche) Brechruhifrante neu zugegangen. Da 23 
Kranfe (13 männliche und 10 weibliche) erlagen und 15 (8 männliche und 
7 weibliche) genajen, fo war ber gejtrige Kranfenjtand 100. Ht. Bürger 
meider Forndran, welcher In Urlaub abweſend war, If auf dle Runde von 
ku Auftreten der Brechrubr fofort auf feinen Poſten bieher geeilt. ‘Die 
Betreldepreife Haben geſtern bedeutenden Abſchlag erlitten. Derjelbe beträgt 
per Schäffel bel Walzen 12 jl. 16 kr., bei Kern 14 fl. 7 kr, bei Roggen 
bi 53 Er, bei Gerſte 5 fl. 40 Er., bei Haber 5 fl. 4 fr, (Augob. P>B.) 

oO Rürnberg, 19. Auguſt. Die von den Behörden getroffenen An 
kalten bewãhren flch In jeber Rlchtung und wer bem bei und erſchlenenen Le⸗ 
Imäfelnb mutbig begequet, braucht ibm nicht zu fürchten Don geitern auf 
teste find Indlolduen taber ſchwer) erkrankt, 2 geſtorben, 8 genefen und 
noch in Behandlung verblieben. Die Aerzte haben beichloffen von nun 
a tie an der lelchtern Cholera Erkrankten in den Bülletins nicht mehr ans 
wführen. — Schon wieder fat ein Lebrjunge geglaubt, Ach durch Seibfl- 
mord wegen eriittener Unbilde rächen zu müſſen. Am 16, d. flürzte ſich 
ri Golbichlägeräfunge, etwa 16 Jahre alt, In den Kanal, zwei Kinder faben 
tied mit an und machten Yärm, man fand den Verunglückten aber erft ger 
firen Grüh. Wie biefem Im Leben Naheſtehende erzäblen, mußte ber junge 
Renfib, ber bei ſeluem Stiefvater, einem als rob verfchrieenen Manne, in 
ter Pebre mar, fo vlel lelſten als ein Grfelle und fol, wenn er nicht täg« 
lid feine ſchwere Aufgabe gelöt hatte, micht bie beſte Behandlung gefunden 
haben. Die Unterſuchung wird wohl bie nähern Umftänte aufbellen. — 
Auf der heutigen Stchranne find die Getreidpreiſe bebeutend gefallen. Korn 
wurde gefanft von 12—15 fl, 30 fr, Waigen von 15—19 jl., Gerfte um 
12 A und Hader um 9—12 fl. 15 ke. Um 29. Jull koflete Korn 16 — 
22 fd und Wahzen 23—31 fl 

Preufien. Berlin, 17. Aug. Se.Maj. ber Könlg haben Alergnätiaft 
geruht, geflern Nachmittag um 1 Ubr im Schloſſe zu Charlottenburg 
ben in auferortentliher Mifllen an Allerboͤchſtdero Hoflager entiandten 

Rıljerlidh öNerreiyiichen auferorbentlihen Bejandten und berolmädhe 
tigten Misider am Königlich ſpaniſchen Hofe, Grafen Georg Efer- 
bar, In einer Vrivat-Audienz zu empfangen und aus beifen Händen 
bat Schtelben Sr Moj. tet Kaifers von Orflerreich entgegenzunehmen, durch 
welches teifeibe in obiger Cigenſchaft bei Aderböhfidenenfilben be» 
glaubiat wird (Staatdam.) 
ſterreich. — 0.C. Wien, 16. Aug. Wie wir verneheien, 
bat die & f. Internunciatur zu Konftantinopel ber großberrlichen Des 
glerung zugefihert, daß fie den unterftebenden kalſetlichen Konfulaten 
empfehlen werke, den die fremten Untertanen beireffenten Beftimmune 
gen ded Reglemente ber mehrfach gedachten gerichlichen Unterfutungs» 
Tonfeils (Xakit Mesidlife) zu eniſprechen, ohne daß jeto biebei bad 
Defterreih zufliebende, vwertragsmägige Vrivilegium der eigenen Juris⸗ 
diftiom irgend eine Beeinirähiigung erleiden bürfe. Berüglich einer 
Weiteren Frage, ob etwa ber Piorte ſtrafrechtliche Zugefländniffe über 
Öferreiiiche Staatsangehörige zu machen wären, handelte ed ſich unter 
Anterem um die Aufflärung eines Zweifel, ob 06 mirflih wahr, daß 
engliien Unterihanen bejondere Ronzeilionen shdfidprlih der Bulafjung 
Grifliger Zeugenſchaften vor dem gemijchten Kriminalgeridyten gemacht 
worden feien oder micht. EB flellte ſich heraus, daß dad, mas den 
Gngläntern zugeſtanden mwurbe, fletd im gleichen Mafe auch allen frem« 
ten Nationalen zu Guten gefommen war, Die fönigiib großbritanni« 
Ihe Megierung bat ibrerfeitd die eigentlih engliiden Unterihanen nie» 
mald den Catſcheidungen der türkijen Tribumale In Strafjaden un» 
termorfen, ſondern fie hat bloß in dem legten Jahren nach dem Antrage 
ihres Porihafterd zu Konftantinopel eingemilligt, daß die britifchen 
Squogenoſſen, Jonier und Maltefer, durch welche bit dahin die Eicher» 
belt der tünkiichen Haupiſtadt fo oft geführtet war, wegen dort began« 
nener Verbrechen vor den osmaniihen Behörden unter Aufficht de 
Ronfularamted unrerjucht, abgeurtbeilt und in den türfijden Bejäng- 
niffen gewiſſermaßen als Pant (amaneten) verwahrt werten, bis fie 
ihte Strafzeit abgebüßt haben. Hiernach Lonnte es weder nühlich noch 
täthlich erfcheinen, die wirklichen öſterreichiſchen Untertbanen in ber 
Rrfei mit Aufgebung des jo wichtigen Vorrechtes ber vertragsmäflgen 
bripifegirten Yurispiftion in Straffäüen dem Ausiprude fürktiſcher Iri- 
ale zu unterwerfen. Hingegen ward einem von ber f. f, Internuns 
elatur geſtellten Untrage, daß, jobald irgend ein Öflerreihliger Unzer ⸗ 
!han de facto fi ein ſchweres Verbrechen zu Schulden fommen Iäft, 
terfelbe aus dem öflerreichiihen GOchugverbante andgeichieden und ben 
tüsfifchen Autoritäten jur Arafgeriätlichen Behandlung überlaffen werte, 
mit der Bemerfüng beigerflichtet, daß, mie ſich von jelbft verſtehe, der« 
artige Aue ſcheſdungen, melde jetesmal mistelft einer von der Inter 
nunslatur ober dem betreffenden Konfularamıe aussufertigenden Ber» 
oxtnung zu bewerkiielligen find, Tepigkich bei gemeinen, bie Sicher heit 
einzelner Perſonen verledenden Verbrechen: Statt zu finden hätten, 
vend bei Verbrechen ‚gegen ben Ößerteichtichen Staat ſelbſt oder 
beflen Kreditspapiere und Münzen, wo nad '$. 88 ded äfterr. Sirafge - 
ſthbuches die Gühnung jedenfalls der diedfeitigen Mehierung Lorbebal« 
tem bleibe, erſt die Weiſungen des E & Minifteriumd ber auswärtigen 
en‚einguholen fein werden 1. un. 


— & 


Wien, 16. Aug. Die heutige „Wiener Beitung* bringt ein Fais 
ferliches Patent vom 11. Juli I. 3., womit ein neues Gefep für 
bie Wiener Geld-⸗Börfe erluffen, und vom 1. Januar 1855 ab 
in Wirkjamtelt gejegt wird. Das Eaiferlicde Vatent lauter: „Im ber 
Grwägung, bag das für die Wiener Geld» Börie noch beftehende Patent vom 
1. Aug. 1771 um» einige damit im Sufammenbange erlaffene fpätere Ber« 
ordnungen ben termaligen Berhältniffen nicht mehr entiprehen, haben 
Wir die Ausarbeitung eines neuen Bejepentwurjed für die Wiener 
Geld» Börfe eingeleitet un» finden nunmehr, nach Vernehmung Unferer 
Winifter und nad Anhörung Unferes Reicheratkes, ben in der Beilage 
enihaltenen Befimmungen Uniere Genehmigung und Gejepesfraft zu 
ertbeilen, Wir verorbnen, daß dieſes Bejeg vom 1. Januar 1855 in 
sole Wirkſamkeit trete, und daß von tiejem Beltpunfte alle früheren 
Geſehe, welche bie Geld ⸗- oder Wecielbörje in Wien zum Gegenſtande 
haben, ald aufgehoben zu bettachten ſeien. Imöbefondere erleiden, auch 
bie Pefinimungen des mit Unjerer Gnifchliefung vom 18. März 1850 
fanftionirten proviſoriſchen Geſetzes über die Handeld« und Gewerbe⸗ 
fammern, in jo ferne fle ſich auf dieſelben Gegenſtände beziehen, melde 
In dem neuen Bejege ihre Regelung gefunden haben, die — 
Aenderung. Unſere Miniſter ber Finanzen, bed Handelt und der Jufliz 
find, Jeder jo weit es ihm betrifft, mit ber Durhführung dieſes Ger 
feges beaufiragt.” 

Wien, 16. Auguſt. Der Feldzeugmelſtet Baron v. He bat bei ſel⸗ 
ner Abrelſe Feine beftimmten Inftruftionen mitbefomnen, fondern wird bie» 
felben erſt nach felmen Eintreffen in Surzama erhaften. Die Gemahlin bed 
Feldzeugmeiiterd wird ihm cheflend nad Krakau folgen. Der General 
Nefutant Sr. Majeftät des Kalfers, Baron Kölner, iſt Heute nach der Bus 
towlna gerelſt. — Der bekannte Tireftor bed Carl» Theater, früher bed 
pe 2 . en Leopofpftähter Theaters, Herr Carl v. Karl 
i e geitor . 6.) 

Gri d. 


Athen, 12. Unguf. König Dite hatte fl gemwelgert; die irregu · 
klären Korps zu unterdrüden. Man fürdtet eine meue Kıifls, (A. 3.) 
Orientali ei 


Der erſte Erlaß des Halim Paſchä nach feinem Einrüden in" Bir 
fare lautet: 

„Bewohner von Bufurel! Die Armeen eured Gouveratns (Suze · 
rain?) find in bieje Stadt eingezogen mir dem Bmede, die Muhe und 
bie Ordnung und bie Achtung vor ber eingefegten Megierung aufredit 
u erhalten. Bis ed Ihm belieben wird euer Loos zu Ändern, erlaube 
ho Niemand bie Initiative zu ergreifen umd mit Ungeſtüm irgend melde 
Menberung zu fordern, denn dergleichen Mubeflörer werden von und 
mit Strenge befiraft werben. Indem fi die Muffen von bier zurlds 
zogen, baben fie uns die Vflege ihrer Kranken, bie fie nice mit ſich 
nehmen fonnten, anvertraut. Mir merdem beweifen, daß mir biefed 
Vertrauen verdienen, und bid mir in diefer Stadt Spitäler errichten, 
werben biefelben in ben Spitälern, mo file fich jegt befinden, mit all 
der Sorgfalt, melde die Liebe umd die Humanirät erfordern, behandelt 
werden; benn zwei SKaijerreiche, welche heute im Kriege find und mor- 
nen Freunde fein Finnen, müſſen fi mwedpieljeitig ſelbſt während des 
Krieges achten. Dieß find unjere Wünfde und die Walachen -werben 
denielben Gehör fhenfen, um uns ihre Erfenntlidgkelt und ihre Erger 
benbeit gegen ihren almädhtlgen Souverain zu beweljen. Bulureſt, 27. 
Juli (8. Auguf) 1954. (Bez) General Halim ın. p.* J. 


Weueſtes. 

Bayern. — ** München, 21. Aug. Geſtern war tie Indu— 
tens beim Gintristöpreife von 12 fr. von 1990 Perjonen 
elucht. 

* Minchen, 21. Aug. Heute beginnen bier die Gemeinde» 
Grfagmwablen mit den Urmatlen. 

Würzburg, 19, Auguſt. Die Babnenweibe des bieflgen 2. Bande 
webhrbatalllons ift nunmehr beftimmt auf Gonntag den 27. Nuguft feh- 
geisgt. Bereits it zablreihe Thellmabne am diefem feierlichen Alt von 
Seite ber verſchledenen Landwehr» Difigierforps unferes Kreiſee, wie 
auch mehrerer entfernterer Städte zugejagt. Unſere Kreiöregierung 
macht bie Diftrifise Pollzelbebbrden wiederboit darauf aufmerffam, daß 
fle innerhalb ihrer Berwaltungsbejiste und zwar ſchon gegenwärtig bie 
Begründung und alieltige Verbreitung von Betreitemagasinen vorbes 
reiten jolen, damit die Gemeinden im Falle des Bedarfed Über auds 
reichende Gelrtidtvorrätbe verfügen fünnen. (Würzs. Uns.) 

ürttemberg. — ** Wir baben Briefe aus Stuttgart vom 
19. d, nad welchen c4 an biejem Tage daſelbſt zu Bolfeaufläufen und 
Nubeförungen aus Anlah der Welgerung der Bäder, zu der abgemin⸗ 
besten. Tore Bros au baden, gekommen ih. Das Militär Aellte die 
Ordnung Ber, ein Bäder, bei welcheun Polizeibeamte mißhandelt wur⸗ 
den, fo wie mebrere Iumultuanten, ind verbajter. 

Grofb. Hefien. — Dis Mainzer Journal” glaubt Herfldern 
zu fönuen, „bag eine höchſt erfreuliche Vereinbarung imiihen Staat, und 
Kirche im Großberzogtium Heffen zu Stande gelommen,ntie ebrenhaft 
für beide Theile ſel und Allen reihen Segen bringen werdet, us‘ 

Defterreih. — Die „Deferr. Kortſpoze mom 18. di melber; 
Dbgieih das Ergebniß ter Zeichnungen auf dad. Siatienalanihen bei 
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ben bedeutenden geographiſchen Entfernungen unmöglich bekannt fein 
dune, fo ehe doch jegt ſchen außer allem Zweifel, daß batjelbe am 
Schluſſe (19, Auguſt) 400 Milionen Gulden überfteigen werte, meshalb 
die beireffenten Wingatlungdraten jetenfals über einen Zeitraum von 
nice weniger old vier Jahren zu erſtrecken fein merten, Wegen tes 
außerorbentlihen Zubranges zur Zelchnung, und auf Anſuchen der mit 
dem Antebendgeihäfte betrauten Behörten fei aber ter Beichnungstermin 
Bis 31. d, verlängert worben. 

Frankreich. — ** Die Parifer Nachrichten vom 17. und vom 18. 
Auguft waren ohne allen Belang; ebenfo tie vom 19, 

Paris , 19. Aug. Naymittags 1 Uhr 40 M. Konfantis 
nopel, 10. Aug Die Orpeditiom gegen bie Krim iſt wegen ber 
außerordentlihen Hige auf Ende Augen verſchoben. Die tuniflſchen 
Hilfätruppen und englifden Verſtärkungen find beute eingetroffen. 
Die Franzoſen haben Echampti0,000 Gewehre gegeben. (A. 3.) 

Grofibritannien. — ** Die offislefle — bed türkifchen 
Anlehens ift mit dem fihon bekannten Beringungen am 17. Auguſt zu Yon 
bon erfolgt, Um gleichen Tage kurz nach Mitternacht brach zu London, 
Pimlleo, In den greien WBaarenmagazinen der Hd. Cubitts eine heftige 
Feueröbrunft aus, Me bei Voſtabgang noch nicht vollſländig gelöſcht wer. Der 
wahrſcheinliche Schaden wird auf nicht wenlget ald 30,000 Pfd. Sterig. 
angeſchlagen 

iental. Angelegenheiten. — 0.C. (Südl. Kriege 
ſchauplade) Laut Nahrigien aus Lzermolnirz vom 16. d. dauert 
der Marſch der fall, rufiigen Truppen aus der Walachel fort und 
werben über Bolichan bie Generale Dannenberg, Anrep, Soimonoff 
Siptanti und anmtere biefer Tape zurädermariet, Die Provinzipitäler 
in der Moldau werben geräumt und jeden ble Tängflens 29, b, alle 
Kranken nach Rußland transpertirt werden. Das Hauptquartier fol 
nad Ismail verlegte merten, 

(Nördlicher KRriegtihauplag) Bomarfund, 15. Nuguf. 
Der heutige Tag, ald der Napoleomdtag, iſt feflgeiegt zur @innahme 
der Feſtung. Sir Ebarles Mapier iM geſtern von Lebjund am 
Borb des Kriegsdampfſchiffes Bulldog von 6 Kanonen Hier angefom+ 
mer. Sonnabend machten die franzöſiſchen Truppen einen Angriff 
auf die Schanzen. 40 Muflen murten gefangen genommen und 6 
Franzefen verwundet. Sonntag wurde nicht viel gefheffen. Montag 
fing das Beibiefen der Feſtung wieder an, tod wurde bad Beuer ber 
Alilrien mir weniger Energie von Seiten der Muffen beantwortet, Die 
Hauptfeflung ift noch ganz unverſehrt. Vor berielben Itegen in Por 
tion 15 engliiche und franzöfiihe Kriegeſchiffe. Die Segelſchiffe wur ⸗ 
den von Dampfichiffen bineingebradht umd liegen, mit Unfern vorne unb 
hinten, ihre Breite der Beilung augefehrt (J. D. d. Hamb Korr.) 

Panzig, 19. Auguf, Der „Bafliiet” iſt eingetroffen. Bomarfund 
wurde gänzlich eingenommen am 15, &. 2000 ruffiiche Gefangene, ungefähr 
120 todte und verwundete Franzoſen und Englänter. (J. D. d. Allg. Bta.) 

** Zu Parig mwurbe am 19. d. MNadmittage 2%, Uhr Me Ginnahme 
der Feſtung Bomarfund den Ginwohnern durch ben Donner der Kanonen 
von den Inrallden verkündet, und biefe Nachricht auch an der Börfe anger 
ſchlagen. 2000 Gefangene und 100 Kanonen felen in bie Hänbe der Anglo- 
Brangojen gefallen, ver Verluſt berieben bellef ſich nur auf 120 Mann an 
Zobten oder Vermundeten. 





en: Nachrichten. 

Beforbene In Münden: Karl Braun, Fuhrſelbat ven Bier, 21 2. a. 
Kordula Heigl, Borteamaderwittive ven bier, 70 J. a. — Kresyeng Reifinger, 
Fuhrmanntgattin ven hier, 59 3. a. — Theres Bergheimer, Bedlententwittwe von 
hier, 69 3. a. — Wriederife Baͤndl, Schnelderstechter von bier, 20 3. a. — If. 
Krecll, Brivatier von hier, 63 J. a. — Martin Moder, Taglöhner von hier, 52 
I. a — Unna Geister, Taglöhnerin von hier, 68 2. a. — Jeſerha Krug, Tage 
föhnerin yon hier, 48 I. 0. — Glifabetha Termmel, Schneiterstodter von hier, 
89 3.2. — Kresy. raus, Rirchenbirnerstechter von hier, 23 3.0. — Glifeb. 
Eerz, Zugeberin ven bier, 49 I. a. — Erb, Schening, Taglöhner ven bier, 71 
3.8 — Gara Garles, Privatierswittiwe von bier, 5090. — Mar. Wild, 
Nährrin von Antdach, 48 I. a. — M. Gerfmeier, Tapejiererägattin von hier, 36 
3.0 — Bram Hörmann ». Hörbach, Ingenkeur:Oberf, 68 I. 0. — Guldo 
Himbjel, Kadet von Kazdau, 19 I. a. — Andreas Schwarz, Maurer won bier, 59 
J. 0 — Io, Welermaper, Taglöhner von Daran, 57 4.0. — Über, Meldin⸗ 
er, Dienfmags von Lecptechting, 33 I. a. — GEg. Srwalb, Diegger von hier, 34 

ds — Miss Bibel, 8. Hofmuſtlus Son bier, 63 J. a. — Kathar. Weiflager, 
Hautbollensiwithne von bier, 68 J. a. — Juliane Müslbawer, Dienfimagd vom hier, 
423.0 — eh. Gtergl, Master von hier, 70 J. a. — Joh. Robreichner, 
Straßenarbelter vom hier, 79 I. a. — Barbara Mert, Pirünbnerin vom hier. — 
Anne Bauer, Pächterswittee von bier, 58 3.0. — life Zekel, 1. Eteuerraihss 
wättwe ven Bier, 64 J. a. — Deoerethea dv. Wenger, k. Regierungsfefretänstwitime 
von hier, 48:3. a. — Barthol. Deit, Eattiergefelle vom hier, 383. a. — Sophie 
Dreyer, Karfmannögattin von hier, 33 I. a. — Wi. Miller, Taglöhnerin won hier, 
62 I. a. — Paul. Bichler, Banernfnecht von hier, 33 I. 0 — Seferh Welch, 
Hauelueht von Kir, 34 I. a — Weneelaus Baldauf, Schuhmacher ans Böhmen, 
74 3.0 — Cebafllan. Echöning, Taglägner von bier, TI I.a — Iobanna 
Gräfin v. Wiskorpi von Palen, 77 3.0 — Urfula Gberöberger, Dehgersiochter 
ven hier, 68 I. a. — Sefepb Webel, Wärtmergejelle von Hier, 73 I. a. — Martin 
Euper, Dauer von hier, 85 I. —. Barh, v, Mahr;; ‚Rittmeifertoittwe von 
tet, 79 I a. — Ointon Mefle, Edhulliärer veu Hier, 54 N. d..— Barb, Meunez, 
leremittier von ler, 60 3. 3 Rulh. Eölöner, N von. bier, 

“ 2 eher, 5 4 — 

Lang, Brofefersmittme von Qrlangen, 56 —— ala Mic, 6 
hier, 78 I: a Slihihörle, A —— Ertej. 
Sewald Benblndereittwe von hier, 75 I. — Mana Sachen; hursgeinsen 


— — 


bier, 26 J. a. — ob, Steingl, Zimmermann vom hier, s56 J. a. — Ludwigz 
Elgerchaufen, Gewerboſchuͤler, 18 I. a. 

Auswärts Gelorbene: Hr. Ich. Karl Paufıhinger, Bürtlermeifler u, 
Hantelsmenn und deſſen Gattin Marie Katlı. Maufchinger, geb. Schambach, in Vlüm: 
berg. — Marg. Barb. Schoͤnecker in Rärnberg. — Gharlotte Worb, Piarterdtocter, 
58 3. a im Weißenburg, — Hr. Grorg Konrad Hacher Buchtinder, 52 3. a, ie 
Dirtelstühl, — Hr. Ar. Zaver Miele, Kaufmann und b. Magiftratöratb, 56 I. «, 
im Augsburg. — Ft. Sopkie D. Serflie, geb, Feis, 28 3. a, In Ichtnhauſen. — 
Frau Anua Sophia Eufanna Schüdart, geb. Blurer, 37 I. a., in Nürnberg, — 
Hr. Konrad Ecert, Hefenkänkler, 50 I. a,, in Detteltach. — frau Hıma Maria 
Hoffmann, Schneibermeißerswititwe, 82 I. a, in Mrgensbarg. — Watie Gepbrefine 
Burfhart, 45 3. a, in Augsburg. — Fr. Gharlotte Lehnderſer, Mepgerineifterd: 
gattin, in Augsburg. — Mer Ichanna Florentin, geb. Seuberger, 49 J. a, in 
Augsburg. — Hr. Geſtad Müller, Kurierfämiermeiter, 62 J. a, im Mngas 
burg. — Dr. Arany Kaver: Weljheier, Mpetbeferpronifer, im Goggingtn. — 
St. Jeſ. Sandholg, Habrifbefiger, in Kempten. — Frau Runigunde Tchlein, Hof 
falfantensgattin, 32 3. a., in Würzburg. — Frau Anna Maria Hoffmann, 82 I. 
a., in Regensburg. — Frau Mana Barbara Mater, ges. Welf, Privatiersgattin, in 
Regsburg. — Br. Urfula Winderle, Waarenfenjalsgettin, 70 I. a., in Mugeburg. 
Hr. Daniel Sigmund Gibinger, ehem. Blerbtäuer, 77 3. a., In Augsburg. — Er. 
Karol. Derethta Bembart, geb. Lorm, Leibbausfontreleursgattin, in Augsburg. — 
Fr. Thet. Seizſe, Mebermeifiertgattin, in Angeburg. — Hr. Aörabam Steiner, 
Hepfenhänbter, 53 3. a, im Kriegehaber. — Fir. Mgn. Bollinger, Runfigirtnerd 
wittwe, 83 I. a, im Angeburg. — Gr. Moit Zimmermann, 6. Uhrmachet, 45 I. 
a, In Pallau. — Gr, Gruft Fordern, Genetalmaſet der 1. Landweht und Mogiftrater 
rath, in Augeburg. 
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Münchener Schrannenanzeige vom 19. Aug. 1854. 
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Mündener Holypreifesom 19. Mig.: ine Mafter Busenkon TIM- 
45 fr. Blikenholz Bf, 36 fr. Föhrento 7 fl. 54 fr. Fichtenhotz 7 M. 45 fr 

Müngener regulirte Brode und Mehbltare n. 21. bis 28. Auguß 
1854 ; dann Kleifpreife. 1. Brodgewiht. Walpenbrodb : die Munbfemmel 
2 85. 1 Dw; bie orbinäre Kreuzttſturmel 3 kih. — Du; Me halbe Kreuger ⸗ 
femmel 1 98, 2 Qu. ; das Spitzwedel 3 2b. — Qu.; das Rrengerlaibel 4 Lth. 
3 Du; ter Grefgenweden v. W. 9 Ah. — Qu. I. Mehlereife Mans 
mehl tas Wiertel 2 8. 4äfr., der Dreiflger 10fe, 1 pl; Semmelmehl d.8. 2 M. 
21 tt. d. Dr. 8 fr. 3 pl; Waipemmebl db. ©, 2. 5er, d. Dr. 7 fr. I pa; 
Ginbrennmehl d. D, 1 A409,» Dr 6. 3 ph; Kiemiſch +.B. 162316 
d. Dr 5 fe 2 pf.; Mogaemmehl d. B. 1 fl. 25 fr, d. Dr. 5 ir. 1 pf. a 
Fleifspreife Bemäfetes Odfenfleifh 13 11,—pf., Kalbfeiſch 11 fr. — pf., 
Staffleifg 10 fr., Säwrinfleifh 18 kr. : 


Börfen: und Handelsnachrichten. 

“ Frankfurt a. M. 19. Augua. Deflerreid. bprog. Metal. 72; Hupe. 
61%. Bantaltien 1165; Spray. Tombarbtfch » vrmettanifhe Anleihe B1',; ſpantſche 
Differös 18”/,,; bayerifhe 4',prer. Obligetlenen 97',; Ludwigehaſen » Berbadter 
EB. 123°, MWehfellurs: Paris 93°, Bomben 117,,; Wlın 99’4. 

Frankfurt, 18. Aug. (@eld m Silber.) Reue Bowlr’or 10f. db; 
Pilsien 9 A. 33744 Preuß. Frickriche dot 10 A. 2',,-3'4; Helländ. 10 Guldes⸗ 
Stud 9 ſl. 44'446" 45 Wankinfeien BR. 34,36, PO Frenten⸗Et. DM. 24; 
Engl. Goverrigns 11 f. 44 fr. 5 @olb al Marco 378-978: Preuß. Thir. 1 #. 
46 5 Franfemigaler 2 M. 20',-215 Dohhaltig Silbet 24 A. 35-37 5 
Preuß. Kaffas» Schtine 1 9. 46'/,-"/, ir. 

Berlin, 19. Aug + Sia ars · Schuldſcheint 84, 9, — 8; Alm 


Miedemer — B, —— . 
pxoj. 757° /,: KotterlerMnlcheud: 





“Bien, 19. Aug. Sprey 58°; } 
Booft von 1839 132%, ; Bantaktln —— ; Lemd.snenet, Sprag. Anlelfe —— 3 
Rerphafnattien 1742'4. Wedfelkurfer Aussdurg uno 120°, : Renten 3 Mt. 
41.42. Gerdture; Müngbufaten 241, Deferr. Bott.Anichen von 1954: 91. 

"Marid, 18. Aug. 4’, pro. —— (bear), — — [auf Eteferung Sor⸗ 
Monats), Ipreg. 73.— (haar), 7320 (auf Pleferung Enke rs), Rordtaha 
840.-— (baar), 642.50 (auff, E. M), ParisrStraßdurg 791.25 basr, 740. 
(auf? EM). Epan, Zproz. 37%, &, insrre Ego 93, @. MR. Goavert. 
17°, ®, Pal. —. Biem. Mat. 85.25 ®. Obl (1834) — ©; (1549) — 
8.; (1881) —. Mim Anl 84 @; Ruf. stop. — 6. 

** Paria, 19 Mug. L’ipren 99.75 dban), —— (auf Biel. Ende 
Mencts), Hpror 72.35 (bear), 73.45 Kauf Lich, Ende Monate), Nerpbaie 
842 50 (bear), 84625 (a. 8.8 M.), Paris: Strafsprg 792.50 faar, 792 50 
(e.E.M), Eparlihe Ayrog. 377, ®., innere Eu 33 &,  Meue Ganbert 
—— 8, Pal. —; Bien. Anl 85.75 @,; Wim Mnl 88%. Ruf 2m — 

"London, 17. ng. Renfeleäyreg. BB’ mine 3'upeig DI’ Bpem 
dprey. 38%; Meus Gomsech 184/45 Ball. 3’, 5 Parti-Bpuog) —; Aproy BOLT; 
Rufl, Speer. 100, Klum. B6Yun- au mini ande at 
* Ronbon, AB Waguft:.Kanfele Apıeg. Bi] Anm ne 


Werentwerte Rabatte: SDR: "SE Warte EEE 
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Allgemeiner Anzeiger. 


;.0) Befanntmachung. 


Am 
Montag den 18. Septbr. I. 38., 
Vormittags 10 Uhr 

sit das ber umterfertigten Meminiftration abjwbleirte 
Berg Dimeride Anwepen zu Schwelgbaufen bei 
Evsaberg, in Iaco Schwelghauſen äfentlich am ben 
guißbietenden und zwar vorbehaltlich heber enchmis 
gg werfanft, mezu Kaufstiebhaber, wei .e Ach über 
Ablungetöhlgleit ansjumelfen haben, eingelaben werben. 

Das befagte Anmefen beficht ans Wohnhaus, Etall: 
oz, Etarel und Backeſen, mit 0,3 Des. Baumes und 
Sıngarten, dann aus A Tage. 60 Der, Brünten. 

Die Gebäude find im mittelmäßig baulichen Ye 
ügste erhalten und ber Branbafielurang mit 1000 fi. 
ermerleibt ; das Ganze aber murbe ver mei Jahren 
af 77 A gerichtlich gewerthet. 

Mibere Auſſchluſſe können hieretto täglich erholt 
wurden, 

Atgenebarg, 11. Naguft 1854. 


Kal. Studienfonds-Adminiſtration 
St. Paul. 


di 8.) Baier. 
GR. 289. Burgfteiner. 
a en 
5573, Bublicandum. 


Im Berge der Erckutien wich bas nachbeicgriebene 
Beipisum des Foren Ras vom Dbermeiler: 

») ein Geteteſt, befichend aus Wohnhaus mit Stall, 
Edrune, Schweinſtaͤlle, Hetzlage, MBartefen, 
62 Der. Garten, 13 Tagw. 13 Dez, Ader, 
4 Tage, 15 Dez. Wieſe, Gemelnberecht, be> 
lezt mit 13 fl. 21 fr. 6 Heller Sanblohmse 
frum, 21 46 fr. 5 Heller Brfällsberengins, 
AR 10 fe 4, Strtutt, 5 fl. 40 fr. Hause 
Prost, geikäpt anf 1200 fi, 

„») 3 Yaym 52 De. Waaſenwicſe mit Ader, Pl. 
Ar, 359, belaflet mit 3 fl. 33 fr. Handlehnes 
Ärum, IR. 9 fe. 2 Heller Gefällsberenzind, 

geſchaͤzt auf 200 fl. 

e) 3 Tagm. 60 Den Rambadis Wieſe, Bir, 
554, belegt mit .d I. 39%, Ar. Hanblohnss 
m 58 fr. 1 Heller Gefaͤllebedenzine, Werth 

d) 4 Tag. 75 Dez die Meine Kambachewleſe 
PLRT. 558, Kelaftet mit 2, 27 fr. 2 Heller 
Sanslehnsfieum, 30%, Ir. Belällebobengind, ges 
fhägt auf 150 fi. 

e) 1 Tag. Malbung im Mamba, Bl.:Mr. 555, 
belegt mit 1 Hl. 14 fr. Hantlehntfirum, 15 fr. 
2 Heller Gefallebeden ins auf 50 fl. 

“= Donnerftog den 3A. Aug. 1. 38. 

f Vormittags D Uhr 

Mi Oberweller dem öffentlichen Berkanfe ausgejcht, mas 

mit dem Demerfen befanat gemacht wird, das ber Hin« 

ru den Bellimmungen bes Kimethelmsühfeges 
Durgebrag, 6. Mg. 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


G.:Mr, 8172, Martin. 


EEE — 
E1 
ꝛ. Bekanntmachung. 


Verſchelenheinn des Letenz Siäiffert 

von Socqhderf beie. 

Durch Grtenntwiß nen Hente wurde Borey Schf⸗ 
fert 00m Hohterf als verfcellen erflär, und bie 
Aetantwortung feines Dermögens an feine Erden gegen 
Neatorifhe Kaution beſchloſſen. = 

Burglengenjel® am 28. Juli 1654. 


Königl, Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, t. Lantridter. 
Reit, Rail. 


. Bekanntmachung. 


Das Schuldenweſen ter ledigen Webero ⸗ 

techtet Magbolena Schwaiger dett. 

Madden in obiger: Bade der Kauſer des unterm 
27.» Mit tlich verflelgerten Schwal getweber · 
Kunfed- it dee Kaffihillinge von 750 fl. 
aufsuföhemien mhk tum Grande it, wird. basfelde auf 
feine Mag mb, efahe.mit Gaftung für den Minders 
eılös abermals dem äffentlichen Berfaufe unterfeilt. 


ER: 9857. 


Indem ſich wegen bes Mnefenbefchriebes auf bie 
Belanntmachung vom 21. Juni (Modenblatt Mr. 27, 
Neue Münchener Zeitung Beil, m Mr. 152) bejogen 
wird, wird bemerkt, daf zur Abtilgung allenfallfiger 
Haftumgserrbinzlicfelten ber erfte Mäufer feine Bis jegt 
eigenihämdih ſich worbehaltene reale Weberögeredhtfame, 
auf 150 fl. fammt Handwerkteug gewerihet, zur Bers 
fagung geflellt hat, daher auch dieſe gegebenen Falles 
tem Imwangsverlaufe unterliegt. 

Zur Bernahme tiefer Verkäufe wird Tagsfahrt auf 
Donnerftag ben 24. Septbr. I. I#., 
Dormittags von 10-12 Uhr 
in Biefiger Gerichtefanzlel angefept umb geſchleht ber 
Bufıhlag ohne Verädicdtigung des Schägungsmwerihes. 

Mafierburg, 13. Aug. 1854. 


Königliches Landgericht Waflerburg. 
Der Königl. Lanteiäter: 
@.:R.3370,1. L2aar. 


si.) Bekanntmachung. 


Auf Mubringen eines Dypotbelar » Glänbigers wirb 
nachbeſchriebenes Bruntvermögen bes Hlajgnermelflers 
Eriebrig Wagner babler: 

1) das Wohnhaus mit Helsigupfe und Hefraum, 
H6.Rr. 51 im Kirensiertel babier, Flähenins 
halt 36 Der, mit dem ganyen Nupantheil an den 
ungertheilten Bemelnbebefipungen, Tate 2400 fi, 

2) 22 Dry. der, nun Hopfengarten, PL-Mr. 667, 
in der Betten, Zare 100 fl. 

3) 68 Dry. Weide auf ter Halb, Pl-Rro. 2019, 
Zar 300 #., 

4) 28 Dry Hopfengarten am Kraperbügel, Bi+Rr. 
1279, Zare 50 1, 

5) 67 Dry. Wieſt am Fichtachanger, PLıRr. 2816, 
Zare 400 fl., \ 

6) 20 Dry. Detung am Fichtach, Pl.⸗Ne. 2685, 
Tare 10 fl. 

7) 1 Zgw. 11 Dei. Waldung, das Krapechölglein, 
Pl. tt. 12796, Zare 200 fl., 

8) 1 Taw. 5 De. deegleichen im Jichtach, PlıMe. 
2685b, Zerı 200 fi, 

9) 55 Der. Ader, mit Hepfen beſtellt, im bintern 
Figtah, PI-Re. 2509, Zar 

10) 8 Dep tesgl. allta, BLNe. 2509',, | 325 fl, 
11) 68 Dez. Hepfengarten im Kinterm Fichtach, Pl.⸗ 
Mr. 2500, Tare 400 fl., 
12) 61 Dez detgleichta im Fichtach, PirRr. 810, 
Zare 275 IL, 
13) 75 Dey. Wieſe, die Bigtagwirhe, Rt, 910‘, 
Zare 250 fl, 
14) 80 De. Waltung, Arzbergtheil, Vl.Kro. 714, 
Zarı 40 fl., 
15) 58 Dry. Leutenbahader, BL+« Mr, 881, Tare 
225 f., am 
Donnerftag ben 31. Auguft I. Se., 
Vormittags 10 Uber, 
im Pofale des unterfertiaten Gerichts öffentlich anittelft 
Verſteigtraug an den Meifdistenten verlanft, was Raulss 
Infigen, welde fd über Jahlungsfählgtelt legal auszus 
weifen haben, unter tem Muflgen eröffnet wird, Daß 
ker Zuſchlag nad der Vorſchtiſt des $. 64 dee Hypo⸗ 
thelengefehes und der SS. BB—108 ker Vrezthnovellt 
vom 17. November 1837 erfolgt, tie Bebingungen am 
BVerkaufstermine befannt gegeben werben, und bie Säip 
ungsverhankfangen in ter Regiſtratut eingefehen wre 
den können, 
Hersbrud ben 19. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Hersbruck. 
Schrodt, I. Landrichter. 
ER. 5171/11. 


1838.00) Bekanntmachung. 


Frelherr v. Bed gegen Johann und Mes 

via Baumann von Dürmbaar wegen 

Sppethetginfen betr. 

Auf Anvringen mehrerer Sopsibelshüublger wirb 
Das dem Ichamn und ber Marla Baumann gehös 
rige ludelgent Walithof · Auwt ſen gu Dürshaar, d. G. 
der gerichilihen Zwanga oerſteigetzug nad $. 64 dee 
Sypothelengefepes mad 6. 98 der Noselle nem Jahre 
4837 unterheilt, und hiezu Tagefahrt auf 
‚ Montag den 22. September I. S6., 
sa Vormittags 10— 12 Uhr 

aar anberaumt u runge t 
or, Bünde braun, ppun Bickengtat 


er : A 
= Tl2d@ 4 1 Ras 





e. Daumenlang. 


mit dem Bemerten gelaken werben, daß ber Hinfhlag 
nur erfolgt, wenn ber Schäpungsmerih errticht wir. 
Das Anweſen befieht in: 

4) Yem ger Hälfte gemauerten, zwei Stecwerk her 
ben Wohnhaufe mit kegſchladeln gededt z am 
Wohnhauſt angebaut befinket Ad zugleih auch 
ker Stabel uns die Gtallung, 

2) dem Haueaatten mir Wohnhaus, zufammen 1 
Taw. 87 De. enibaltcab, 

3) 53 Zam. 63 Des Meder, 

4) 53 Zagw. 10 Deyim. Walung , gröhtentheiis 
YJungbels 

Das Anwehen mit dem begeläneten Beftandtheilen 
wurde am 3, Mal lauf. 36. peridifih auf 11,293 fl. 
6 kr. pefhägt, umb Find die Gebaͤnde mit 800 A. ber 
Branduerficherung elnserleibt,. Mn Gypsihefen Tiegen 
Bieranf 10,360 f., werunter jrbod 460 fl, unverzind« 
The Kanten, anne ein Auſchlag von Natsraleiftungen 
enthalten find. Das Anweſen if mir 74 fl. 33 fr. 
Geläfisbovenzins: Kapital, una mit DO fl. Haudlehns 
Botenzins- Kapital belaftet. 

Dem Gerichte unbefannte oder ſolche Stelgerer, ge⸗ 
gen deren Zahlungsfähigteit Zweifel ebmalten, haben 
fi vererk über ihre Bahlungsjähigfeit genügend aus 
auwelfen, 

Aibling am 16. Jall 1954. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der koͤnlgl. Lantriäter: 
E.,0.4804. Frhr. dv. Poißl. 


5. Wefanntmachung. 


Am 14. d. Mis. wurde zu Orlendad, d. G., eine 
blöpfinnige Welböperfon, welge unten Agnallirt if, 
anfgegrifien. Diefelte erwiterte auf Befragen, fie fomme 
ans Hochdladt. Man fonnte übrigens mur mit Mühe 
serftänbliche Laute aus derſelben herauebringen, und na ⸗ 
mentlich auch nicht ermilteln, wie fie helfe. 

Ale Pellgeibebörten werben erfadt, über bie Hels 
mat berjelben Nahforfhungen anguftehen, un das Re 
fultat nefädig bald dleher befanmt zu geben, 

Euertorf, 15. Buguft 1064 


Königliches Landgericht Euerborf. 
Der fünigt. Lautrichter: 
€.,R.10338,/10598. Rothmund. 
Sipnalement: 

Statue mitilere, Augen grau, Rafe fang und geber 
gen, Stirn tieber, Mugen braun, Mugenbrauen 
braun, Mund gref, Kinn rund, Zähne mangels 
haft; befonbere Kenngeldien : Teine. 

Kleipung: fhwarze Haube, graue (dmuplge 
Binde um ben Kopf, zerrijjene blaue Müpe, blauen 
Sturz, baarfuß. 


5. Bekanntmachung . 


Auswandberungszefuch des ledigen Bauens: 

ſehnes Johann Bittl won Wintershef, 

nach Amerifa beir. 

Mllenfallige WAnfpräde und Rorberungen an ber 
nah Ymerlla auswandernden Banersfohn Jehaun 
Bittl von Winterohef And bis fpätchens 

- Preitag ben 23. Aug. I. 38. 

MWittage 12 Uhr, 
um fo gewiler Iter angmmelben und geltenb zu machen, 
ala auferdem dem Witt feine Bälle ausgeantwortet 
würden. 

Eiqſtadt 10. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Eichſtaͤdt. 
EM. 8104. Mar, 1. Lantriäter. 


se MWefanntmachung. 


Der Iebige Bauersfehne Jehann Altmann ven 
Schleißborf, mb ber ledige Sihneidergefelle Georg Alte 
mann von tort find gefonnen nah Norbameritz ande 
zuwandern. 

Allen ſallſige Mnfprüche an dieſelben And Bis zum 
30. d. MS. bei Bermelbung der Nidberädichtl: 
gung hierorts geitenk zu machen. 

Amberg, 14. Mug. 1858, 


Königliched Landgericht Amberg. 
EN. 8128. Mape, 1. Lantrichter. 


Neue Cifenbahnfahrten: Plane mit Beflen 
Auſchlah ſiad zu Haben Im ber Erperiilon Tiefen Blasien. 




















5 Bekanntmachung. 
Thetes Melter und Kenf, gegen Mid. 
Relter wegen Ferderung. 

Kuf Mubringen von Hepoikelargläubigern wich Pas 
waechbefäriebene Anmefen bes Söltners Mi. Reiter 
von Grlingspofen, alt: 

1. In ber — Grlingehofen. 


PLıRr, 460, Wohnhaus und Rebengebäute zu 0,05 
Dry, 25. BR1., Dedachang durchgehends vom 
Stroh; Haus, Stall und Gtadel unter einem 
Dacht ; Umfohungemände maflls von Stein, mit 
Ausnahme ber Hinteren Giebelſeite, mweige mit 
Breiterm verfhamt IN, ſonſt dm guten baulls 
Gen Zuftante, gefhärt auf 800 fi. 

„ Abb, Warten, ai 18 BRL 
Lie. B. 

41188, Galgenerkbert, 0,06 Drz., 16. BuRt., 

819, Biellenbachtheil, 0,29 Dep, 17. BaRL, 

1094, Hinterberatpell, 0,48 Dey., 9. BRl,, 

1123, Berberbergtbeit, 0,40 De, 11. B-RL., 

1368, Gemelnteloos am Bromersgraben, 0,31 

Dey., 15 BRt,, 

1669, Etelngriestgelf, 0,71 Dry, 14. B+Rt., 

=  I677b, Meder vom Meubrug, 0,16 Depim,, 

14. B.-Rl., 

418776, tete 0,16 Day, 18. Buhl, 

1608, die drei Beet, 0,18 Dey,, 12. BAl, 

« 198, Wieſe vom Ulrihabrunsen, '/,, Muigell, 

0,07 De, 13. BRl,, 
„ 16770, Wieſe vom Reubtuch, Anthell, 
0,02 Der, nn 
13 


Hodfläbter pfälz. Wörtäriefen. 
„  15010,b,c,d, 
21502, 4, Antbeif, 2,08 Dez, 12.14 BR. 
Lie. D. 


” au nm. 


„ 679, Gtelmader, 0.8 Dir, 7. BRL. 
Lit. 
„ 1008, Scheiterbanemader, 0,55 Dezimal,, 
20. BRt. a 
Lit, F. 


„1452, Mahterader, 0,76 Dry, 15. BAl, 
8302, Hllenäderl, 0,31 De, 8. BRt,, 
830b, Hilenmiche, am Di. 3. BR. 

Lit. 6. 
1474, Ortmörtfmiefe, 0,68 De, 17.B.Rt, 
1503'/,, Saumärthmiche, 0,78 D., 17. B.: RL, 
1474", 0, by 
1697°;,, 16974, Densuanfgütten om Staus 
bislmörth umd mom Altwaſſer, "4, Antheil, 
0,23 Der, 1", BR. 

I. Steuergemeinde Zufum. 
Li 


1. A, 
"674%, Kleowleſe, AUathell, 0,03 De, 
2. BR, 
unterm 23. d. Mis. getlchtilch auf 1822 fl. gefhäpt, 
tem äffentligen Werfaufe gemäß $. 64 des Hap.r@ef. 
und 66. 98 — 101 tes Proj.@el, sem Jahre 1837 
unterßeilt, uns biezu Tanefabrt auf 
Freitag den 22. September I. I6., 
Kahmittage 2—3 Uber, 

in dem fhultnerijgen Wohnhauſe zu Urlingehefen ans 
beraumt, * 

Oleyu werben Kaufsluftlige unter dem Bemerken eins 
gelaten,, daß dem Gerichte unbelannte Sitigttet zur 
Verfieigerung nur dann zugelaffen werten, wer fie ſich 
über Beip und Zablungsfählgkeit amszwweilen vermdr 
gen, fobann die Merftelgerungs » Bediugungen bei ber 
Berfteigerung felbit befannt gegeben werben, enkiidh die 
Gutslaften fowie die genaue Beihrelbung dee Gutts 
inpwihen bei Gericht aus tem Oruntiteuerfatafler und 
dem Shäpungsprotolelle erfehen werten lönnen. 

Donaumörkb dem 29, Juli 1854, 
Königliches Landgericht Donauwörth. 
ehr. v. Nretin, 1. Lantriäter. 
Grp,+Rro. 7274. 


4.10) Bekanntmachung. 


Der Ichlge Georg Michael Stihamer von Aunr 
delepalm {ft dur rehtefräftiges Citenatniß vom 27. 
Mei Ue. He. für blöpfinnig erfannt werben, was mit 
dem Bewerten biemit üffenslld. bekannt gemadt mir, 
daß derſelde ohne Zezichung feines Kuzaterd, des Bauern 
Greg Buchholzer vom entelafalm ji In Line 
Wetfe sedtsgiitig Serpfl KR, — 
Munpenbunfen den 4, Mur 1A, 
nigliheb Lanbgeriht 


Ko 
be en 
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Untverfelfonturs KW eglere Joh. gan · 

ter vom Wildreltericd beiteſfend. 

Nahen das Ganterleuniniß gegen dem Ziegler Jos 
bann Zanker von Wildpeldaried vom 28. Juni b.Ie. 
nunmehr die Rechteftaſft befihriiten, merben die Grilis ⸗ 
tage hiemit audgefchrichem, wie folgt: 

1) zur Anmelbung und Rahmelfung ter Forder⸗ 

ungen wich 
Montag der 25. Sept. I. 38, 
2) — der Einreden und deren Wade 
melfung 
Montag der 30. Oftober I. 36., 
3) zur Hufnahme ber Selehhantlangen, und wer: 
#) der Mepliten 
Montag der 8. Dejbr. 1.36, 
b) ter Dupliten 
Dienftag der 5. Septbr. I. 98., 
jedesmal von Vormittags 8 Uhr an, 
beftimmt. 

Das Ausbleiben am erſten Erifistage hat ben Aus ⸗ 
ſchluß vom der Kenturemoſſe, das Midterfgeinen an 
den übrigen Eriftstagen den Ausflug mit ben an dem 
felben verzunehinenden Handlungen zur Folgt. 

Am erien Brifistage wird die gürfide Bereinigung 
der Konfursfage verfuht werten, mwebel fd alle migt 
perfönti erſcheiaeaben Bläwbiger durch auf zum ers 
nleihe Berolmädtigte nerireten zu laffen haben, 

Nas den bisherlgen Grbebungen unb bem gegems 
wärtigen Stande der Sache beftanden die Auuven des 
Sehaun Zanker in zwei Delonomiefnmefen, jenem 
zu Unteresg, und jenem mebft Diegelei zu Wilppolnsrier, 

Etſteres murte auf Mmbringen eines Hppothelär« 
släublgers im Wege der Hilfsnoliftredung bereits am 
19, Juni I. Je. um tier Summe von 5584 fl, 40 tr. 
— als ven Ehägungswerih erreihentes Meiſtgebot — 
getichilich »erlauft, und if hiesen, ken Kaufeberinguns 
gen gemäß, bereits die Hälfte mit 2792 A. 20 fr. bei 
Gericht depenirtz bas Ieptere Mnmwefen zu Wilitpolber 
rien wurde gleihfals auf Anbringen eines Hypothelat ⸗ 
gläubigers am 7. d. Dis, als dem zweien Berſtelger ⸗ 
ungstermin , um das Melftgebet von 3125 fl, vorbe 
haitlich des Ginlöfungerchtes ver Hypeibefargläublger 
bei dem geriätligen GShäpungswerthe ven 5380 fL 
yugefälagen. 

Hienad; beftchen die Atlia in 8709 fl. 40 fr. 

Diegegem beläuft fih der Pafiohanp jept ſchen auf 
15,241 fl., werwnter 12,662 fl. Hspeihel + Kapltallen, 
833 A. Zinsrüdftände Herans und 1,746 A Kurtent⸗ 
ihafven, fo daß zur Zelt eine Ueberfhulbung von 
6,531 A. vorliegt, . 

Ber etwas zur Rontursmafle Weböriges befigt ober 
dahin fAulder, hat felbes bis zum erfien Geiltstage bei 
Vermeltung nechmaligen Erfapes tem Komkursgeridie 
zur Derfügung zu fielen, 

Kempten den 8. Anguft 1854. 


Kal. Landgericht Kempten. 


Der fönlal. Lambrichter beurf.: 
Berchtold, Aſſeſſet 


6.8.6630. c Hartmann. 


555. MWelanntmachung. 


Gant ter Söltneröchelente Jakob und An« 
tonla Memmapyer von Tagmerehelm 
betreffent, 

Die Söftnersrheleute Jacob und Antenla Neu 
mayer von Zagmershelm haben mnterm 19. Jull 
1. 38. ihre Bahlungeunfäblgkelt angezeigt, und ben Ans 
trag auf Gröfsung der Gant geftellt. 

Es Werken demnech die geſehlichen Edlktetage, 
un zwar: 

1. Zur Anmelmung ber Borberumg um deren Made 

welfung auf 
Dienftag den 12. Septbr. I. Ts, 
Hl. zur Borbeimgung ber inteben gegen bie anger 
meldeten forberungen auf 
Dienftog den 10. Ottober I. Is, 
I, zur E4lnfserhanblung und zwar: 
a) für-rie Meptit auf 
Dienftag den 7. Movember I. 3b, 
b) für die Duplif auf , 
Donnerftag den 23, Nov. I. SE,, 
jetetmal Dormittage 8 Uhr, 
angefept, und hlezu ſammilicht bekannte und undelannte 
Mänbiger deo Bemeinfultners unter dem Medtenage 
thelle verpelaben ——— deinm — 
* 


an hen in 












. Yankl 
* fol mebfldem ar dlefem Termine ein 


aber ten Musfälufi mit den an ſolchen verzunthmendu 

en zur Folge hat. Mm erſten Etfttaragt wid 

me gotliche Aueglelchung verfuht werben, ard 

Aflafurator, for 

mie ein BläubtgersAusfhuß anfgehrllt, reſp. gebife 

werten, 

Bugleid, werben alle Ice, weiße von tem Vermb ⸗ 
gen res Gemelnſchuldacre etwas in Hanben haben, aufs 
zefotdert, ſelchta bei Bermreltung des Üirfapes an bie 
Mofa, unter Vorbehalt Ihrer Rechte dem Gantzerlchte 
auszullefern. 

Beiters wird den Interefienten eröffnet, ba bas 
Altivoermögen bed Grivare ausmelslid des erhobenen 
Insentars 1422 fl. am Mobillen beirägt, umb daß sine 
Mobiliarfhaft gar nicht vorhanten iſt, während bir bis 
jept belammten Baflisa den Beirag son 2124 fl. ente 
altern, mworunier 1993 fl. Hopethetſchulden cinde ⸗ 
grifien find, 

Bunt Berfanfe der zer Bantmaffe gehörigen Immor 
billen, nämlich : 

bie Soͤlte, H6.:Me. 13 gu Zagmersgeim, BL+ 
Rr. 116, 5 Des, Wohnhaus, Nebengebäude 
und Murggärthen und Gemeladetecht jw gans 
gem Nudanthell am den no unveriheilten Be» 
mtinbegründen, 

PlRr. 2225, 3 Dez. Hansgarien amGandpelmermeg, 

2248, 2 Des. Reubruchtrautgarten, 

1846, 9 Des. Nder, Erbbirnbeet, 

1686, 71 Dez. Ader am Mekberleln, 

1976, 31 Dig. Ader am Biefjemaurrweg, 

1863, 86 Dep. Wleſe am MPetber, 

2278, 3 Des. Krauibert am Banspeimermeg, 
390, 80 Dey. Adır am Berg, 

442, 77 Dry. Mder im Rinpfelv, 

830, 1,38 Dez, Mühldergader, 
897, 0,78 Dez. Hütmiesader, 

1400, 72 Dez. Wiefe auf den großem Mäbbern, 
546, 1,33 Des. Ader auf dem Liätergärtgen, 
830*%,,, 71 Dez. Mühldergader, 

u 1,5 Dez. Wicfe in den grofen Mähtern, 

‚ 0,80 Dez. Wiefe in den Hun ber, 
El et ade ö BEN 

Montag den 11. Septbr. I. Je. 
Mahmittage 1 — 3 Uhr, 

und zwar im Mayer’ ſchen Wirihataufe zm Tagmerer 
Helm bezieht, wezu Strichelledhaber mit dem Bemerten 
eingelaben werten, baf die Eirkhöbekingatgen unmite 
telbar vor dem Termine bekannt gegeben werben fellen, 
und bafı ihnen unbenemmen if, das Echäpungspreter 
fol ſewle dem fatalermäßigen Befhrieb zer Mealititen 
anittlermeile In vienfeitiger Meniftratur einzufehen. 

Sign. Menbelm am 11, Muzuft 1854. 


Königliches Landgericht Monheim. 
Der f. Lanbrichter beurlaubt. 


Wiedemann, Affefor. 
4 Werner. 


vottrſt 


BEE ER N BU — 


E.R.6967. 


ss. WBefanntmachung. 


Forberungen und Mnfprühe gegen dem mad Bıne 
vita reifenden Jeteb Meyer vom Haunsfeld fin 


bis foäteflens 
Montag den 28. Huguft I. Se, 
ormittagd 12 lihr, 
hiererts angumelden, als außerdem von Mmiamegen bar 
anf feine Rüdügt genommen, und dem Meyer fen 
Bälle ausgrbäntigt mürten, 
Gisfätt am 14. Muguft 1854. 


Königlices Landgericht Ciäflätt. 


8.0.6293. Mar, k. Lanbridter. 


sw.) Verfügung ·. 
In: ter  Unterfüchung wegen pollzelich Meufher" 

Diebftahls zum Nachihtlie tes ledigen Weders 

Bet Bert von Poppenbafen it ver Schw 


Iehann Hoffmann, Witwer von Mar " 
sernehmen. Madidem aber teen ber 4 
halt unbefannt If, werken alle Dirt Bel Een 


’ Nacierfgung: pn pflegen , x 
ee emtiungefete (4lrntaR" Baguigr sank 
zutheilen. 

Berned, „1. Muguft 1854. . ist 
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ene Münuchener Deitung. 

Ehonnementöpreid in Bayrraı Mugeigen jener Mint deea für England and 

Eaes en Diendtag den 22. Auguft 1854 —— — 

Ms tee: en I— 
Zemperatur und des Luftdrudes in Munchen. Auguſt 1854, 






Zemperatar in Meaumurjgen Ruf dem ‚Wispunft rebugtrter Bas 
Graben. tomeberftand in Bariferkinien. 


— — —— — — 
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SBünchen, 22. Yuguft, 

Se. Maj. der König baden Sich vermöge alleıhöcdfter Entſchließ - 
ung vom 16. 1. Mte, alergnärigr bewogen gefunden, dem k. Minifte- 
tialtath Dr. Briedrih Benedikt Wilhelm von Hermann die Bewillis 
gung zu eriheilen, dad von Er. Maj, dem Könige von Sachſen ihm 
serkiehene Komihurtteuz 11. Klaſſe des Albrechieordens annehmen und 
tragen zu bürfen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ 
ung vom 16. I. Mid. allergnädigſt bewogen gefunden, dem f. Ober- 
pofram und DOberpoflmeißer Vineenz Balpmann bie alerhödfte 
Berridigung zu erıbeilen, den ihm von Gr. Mel. dem Könige von Preu- 
—* — Mothen Adlerotden III. Klaſſe annehmen und tragen 
is durfen. 

Se. Naj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Gntichlieh- 
ung vom 7. ijd. Mıs. allergnädigſt bewogen gefunden, dem E. Maih 
und berjepliken Hoftath Mpvofaten Dr. v. Shauf In Münden bie 
alertöhe Bewiligung zu eriheilen, ven von Gr. Maj. dem Kaijer 
von Drfterreih demelben verlichenen Orden der eifernen Krone 11. Kl. 
ennehmen und tragen zu dürfen. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerböhhfter Euntſchließ⸗ 
eng vom 14. I Mrs. alleranäsigit bemogen gefunden, bem f. @iien« 
bahn, Berriehs. Infpekior Dtfar von Shellerer die rloubnig zur 

anabme und Xragung bes Abm von Er. Mai. tem Könige von 
Preuien verliehenen Rotben Arier-Orben IV, Kaffe zu ertteilen. 


Deutii . 

ern. — ** München, 21. Aug. Die f. Regierung von Öber« 
badern veröffenilicht im Mr. 42 des „Rreitamtählartee" das Programm 
für Me Kunft» und Inpuftrie- Austellung zu Paris im Jabre 1655 mit 
dem Bemerfen, daß für die Stadt Münden, dann für bie Pantnerichte« 
Beziste Münhen, Hu, Landsberg, Brud, Waſſerburg, Alsdıting, Surg · 
hauſen Aroflderg, Atttmoning, Laufen, Traunfein, Reichenhau, Roien» 
beim, Berhiesgasen, Aisting, Prien, Tölz, Miesbab, Zegernjee, Wer 
deufeld, Schongau, Weilheim, Starnberg und Wolfratshanfen die Ger 
idäfte eines Bezirls« und Prüfungds-Gomires von dem al. bayeriſchen 
miraleGomits in Münden übernommen renrden, und dafı für bie 
Eindgeridtöbesirte Daan, Aichab, Friebberg, Main, Schrobenhaufen, 
Made, Pojienhofen, Breifing, Mosaburg, Erding, Eberäberg, Haag, 
borf und Nleumarkı und für bit Stadı Ingolftiadt Pie Anmeldung 
und Prüfung der auszüfellenden Gegenhände durch as fal. Mektorat 
ber ft : Gibaftd » und Gewerbe ſchule in Breifing wermittele wird, 
Selbe „Rieltamtsslatt* enthält ferner einen Graf der tgl, Kreis» 
n A na welden aus Anlap des Wiebereridieinens det epide · 
lien Breireuht am einzeinen Orten in Bapert und namentlich in 
Dderbatern, die Mätetifdgen une Wräjersatiomaßregeln, nad welchen fh 
tür! —— möglihn fügen Aönuen, in Er 
gebracht | gu viefem Imrede erhalten fänıntide Dis 
lbehörten wine ehripremende Anzahl von Abdrücktn der im 
836 emhähtenen Belehrung mtr den Anis 
brung zu forgen, und bei jeder We» 
giteirfen = Eine weitere Ber 
von Unterküpungsfofien 

je und vech 
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| ſährt, find tie Felder abgeleert und der Wind mebt über den Gtoppein. 
In den legten Tagen wurte der Met ber Sommerfrudt, Berfle und 
Baber, eingeheimiet, Alles, beſonders Weizen und Gerſte, iſt ganz gut 
unter Dad gelommen, Mir wurde von einigen Oekonomen verſichert, 
baf unjer Herrgott fie dm beurigen Jahre mir einer jo reihen rnte 
geſegnet babe, dafi fie nidt Maum genug hätten, um file aufjunehmen. 
Bon allen Eeiten erklingt auch ſchön ber regelmäjige Takrſchlag ber 
Dreicher, da viele, ſehr siele Utinere Gutebefiher, und ſelbſt gröfere 
Bauern, weldhe feinen DVorrach mehr hatten, ſebnſüchtig auf dad neue 
Getreide warteten. Es if ſchon viel, namentlich Korn, zur Mühle ge» 
bracht worden, umd ſoll ein audgezeichneied Wedl geben. Vorzüglich 
ber Weizen verſpricht mach dem Urrhelue der Saglenner ein befonders 
ſchönes Met! zu geben, da er ganz gut ausgerrodnet eingebracht wurde. 
Da die Athren beionders förnerrei find, fo kaun die Eente in quıne 
titativer und qualitativer Beziehung reichlich genannt werden. — Leider 
zeigt lb an mehreren Drien, beſonders ın tem tiefer liegenden und 
ihweren Beitern, die Kartoffellranfheit wieder, Da die Kartoffel beuer 
ſehr ichön geblühr hatten, jo hoffe man eine gute Kartoffelernte. Allein 
de Blürhen fielen ab, ohne in dem meilten Faͤlen Samenfnollen zu 
biiben, un» nachdem dad Kraut noch einige Bei friſch und grün aus» 
geiehen, fing es au plöglih ſchwatz zu merden und zu verweilen, jo 
daf einige Felder jegt ſchon jehr abgelorben auffeben, und einen Au. 
Ferfi witerliden Geruch won fi geben. An den Karioffeln ſelbſt be» 
merkt man noch nichre. Un böber gelegenen Orien jehen bie Kartofe 
felfeider noch friſch umd geſund aus, 
; Augsburg, 20. Auguſt. Stand der Brechruhr vom 18. auf den 
19. Auguſt: Kranlenzahl vom 18. Auguſt: 108. Neuer Zugang 23 
wännlide und 39 weibliche Kranfe. Behtorben find 6 männliche und 
8 mweiblibe Kranfe. Gencjen find 6 männlihe unb 5 weibliche Kranke. 
Kranfenzabl am 19. Auguft: 145. Die E. Regierung bat ein Komite 
2 Grgreifung der energiihjien Maßregeln gegen das Umflchgreifen der 
rechruht ernannt; fraglidhed Komite beflebt aus dem Herrn Stabıfom- 
miffär Brbrn. v. Sedendorf, dem f. Medizinalratke Dr, Haus, den beiten 
Heron Bürgermeiftern Forndran und Heinrid und dem k. Gerichtsatzte 
“"Hın. Dr, Koller. Unter ben neuen Opfern, bie die Bredirubr in une 
ferer Stadt forderte ift ber Mebafteur ber im Verlag der Cotta'ſchen 
Buchhandlung babier erſcheinenden Zeitſchrift, „tus Ausland“, Dr. 
Gruard Widenmann, ber im fräftigfien Mannesolter von 53 Jahren 
dabingerafft wurde. (Augkb. Abyy) 

Bamberg, 19. ar Die Zufuhr zur heutigen Schranne war 
außerordentlich groß. gen iſt bercurend gefallen umb koſtete im 
Mittelpreife 19 I., Korn 17 fl. 30 Er, mener Hader (boppelter) 4 fl. 
80 fr.; von Gere waren bis 11 Uhr Mittags nod feine Käufe ab» 
geſchloſſen. (Bıub. 3.) 

MWürzburg, 19. Bug. Unjere beutige Schranne war außerorbent- 
lb Hark befahren, namentlih mir Weizen, in Folge deijen auch bie 
Vreiſe bedeutend berabgingen umb große Vorräthe unverfaujt eingelelt 
werben mußten. Die Mirtelpreiie bürtıen fi folgendermafien geſtal- 
ven: Weisen 22 23 fl, Korn 19— 20 ji, Geiſte 10 fl. 30 fr, Ha⸗ 
ber 6 fl. 20 fr. (Würzb. ta.) 

Afchaffenburg, 49. Aug. So eben, Erüh 11 Utzr, treſen meb« 
rere der Herzen Bunbediagd«Cefandten von Frankfurt dabler ein, um 
den Mlertöhften Herrihaften ihre Aufwartung zu maden. (Aſch 8.) 

Aug ber Pfalz, 16. Augufis- Aus einer Beigabe zur Pfäler 
Zeitung haben Sie erjehen, dab wir jept ein eigenes St. Iohanniduer- 
eingblatt Haben, welches lediglich die einjplägigen fazialen Bragen, die 
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Lebentäußerungen bes Vereins und Bebärfaiffe, Khärigkeit unt @rfalae , Te 


auf bem Gebiete der Armenplege zu beſprechen betinmr if. Außer 
bem erjcheimt jeit Angangı des Mio uli in dem Städichen Kufel 
eier Dodeablate voter denn T Armenireuna“, zum Been bei 
Sr Iobannianmehte, wi he ch nlihe Aufgabe getelt bar Der 
. ieruhgepräfhlenty Here v Bohe het den bin jege beſtehenden 24 
nalzweigrertinen ein Bunbationsfapktal von 1000 fl. aus dem 

add zugewieien, das nut dann wieder zurüdjält, wenn ein 
Ndtr nstsereine Ar förmlich auflöfen und jeine Thätigkeit ein» 

Le (Eh. 

u ber 
Kanton Berm ) follen in einer Bamilie Eholerafäle mit tödrli« 
em Ausgang vorgelommen jein, ohne dag ih indeſſen vie Geuche bis 
jegt weiter verbreiter hätte. Bälle von leichter Cholerlne find dagegen 
nicht felten, weghalb Obſt, Gurkenſalat, Rettige und andere ſchwer ver« 

: bauliche Dinge nur mit Vorſicht genoffen werben ſolliten. (Piälz 3.) 
— MBürttemberg. — A Stuttgart, 19. Aug. Radıe 10 Upr. 
Seit 7 Uhr gebt die ümeute durch die Straßen. Wir haben einen Bäderkras 
wall, fegt, nachdem die ganze Seit ber Theuerung zu Ende gebt und ein be» 
deutender Abichlag eingerreien. Nur if biedmal der anfangs der Odbrig · 
keit ſich widerſetzende und nachhet das Volk provszirende Theil das 
Bädergewerbe. Der vorgeflrige Abſchlag von 7 kr. für 6 Mio. Bro» 
fand bei den Bädern heftigen Wiverand; fie erflärcen fogleich nicht 
baden zu wollen, murben aber vor einem jolhem Borhaben ernſtlich 
yermarnt, Dennoch beſchloſſen fie, wie es ſcheint, im einer geftern 
Abend veranftalteten Berfjammlung ihr Vorhaben durchzuführen uns 
wenigſtens das Publitum durch ungenügende Brodabgobe zu drangia« 
liren. Heute ſchon vom Mittag an war in ber gangen Brad: fein Brob 
mebr zu haben, wad bejonder® bie arbeitende Wewsikerumg ſchwer bes 
traf und eine ungeheure Aufregung hervorrief, da das Wolf über den 
Widerſtand ber Bäder fih der Tare zu fügen — während tod bie 
Fruchtpreiſe eine mod niedrigere Tore geſtattet bätten — ohnedies eın« 
Hört war, nachdem es das ganze Jahr die drückende Theuerung rubig 
ertragen hatte. Schon diefen Morgen bare ſich ein Bäder und deſſen 
Frau, old man ihnen wegen um 50%, zu leichten Gewichtes die Bor« 
rärhe fonflöziren mollte, ter Polizel gem.Tıfam wiberjegr und Wolizeis 
Dffiglanten thärlich mighanzele. Nahber verweigerte er die Brotabe 
gabe ganz. Dieſem umd einem andern Bäder in zer Hauptftäbterirafe, 
weicher den ganzen Keller voll Brod gehabt haden ſoll, vie Abgabe an 
Arbeiter aber verweigerte, galt der Grimm bed Volkes zuerft. Die 
Fender wurden ihnen eingermorfen, das Hausgerärhe jerirümmert und 
Brod mit Gewalt — von einem Zinmermann an der Schneide feiner 
Arı gebolt, Dennoch fteigerte Ach die provo ireubde Brutalität der Bäder 
euch diefen Volfspemonftrarionen gegenüber noh und bad fehrte den 
Unmwilen des Volkes in eine von Minute zu Minute ſich fleigernde 
Wurh, Nun wurde von einem Bäderbaus vord andere gezogen und 
allerlei Unfug getrieben, bie Polizei verhöhnt, Straßenlaternen jer« 
trümmert m. dgl. m, man mufte Militär audrüden laſſen, das um 
weitere Etzeſſe zu verhindern, die ganze Mat in ben Straßen an ben 
berrobeen Vunkten fampirt. Viele Werhaftungen von Tumultuanten 
haben fattgefunden, and ber Bäder, ber fi der Polizei miterjegte 
und feine Frau — die Ah jegt wahnfinnig ſtellen fol, find verhafter. 

Naſſau. — Wiesbaden, 17 Augufl. Das heute erichienene 
Berorpnungsblart bringe dad Geſet Über bie Drganijarlon ber Gentral« 
Behörden über die Wieberaufbebung der Trennung der Juſtiz von ber 
Dermaltung, uub das neue Gemeindegefeg nebft der Wahlordnung für 
bie Gemeinden. Unter ben bier angefommenen Bremten befindet ſich 
Dom Miauel von Braganın. (MNafj. Ada. 3.) 





wird den 22. Auguſt Ge. Maj. der König mit hoher Familie wieder 
MWotnfig in Dilnig nehmen und bad Hoflager dort wieber eröffnet wer · 
ben. (Fr, 6-3) 

Dresbden, 19. Auguf. Ge. Maf. der König trafen heute Vor⸗ 
mittag von Meefenftein bier ein und haben Sich Mittags '/,1 Ubr zu 


‚ 18. Unguſt. Bei Sondernbein am Rhein (im | fien Biſchofe Forwerk. 


ien Grabe ein prachtvolet Katafalf, auf beffen Spige, auf ſchom · 


jen Hhrertifen ausgeftellt, die königliche Krone, der Reichs apfel je. 


aut 
wie fämmtlihe dem, ve König verliehen geweſene D 
za bemerken wizen. Ba bäg-Seiten der Earzze thaten v 
N des Buphepgitetüepiments> den Wıdtölenh, wä ten» am 
\pler ifen Betjelben yon’ da gu, mp fih ber Katafaſt erhob, —*— . 
ziete des Gurbereiter- Regiments geſenttem Schwert Aufſtellung ger 
nommen harten, Die erbebende Feierlichlett begann mit einerdem Gr» 
dädyıniffe Gr. hoͤchſtſeligen Majehär gewibmelen, In jeder Beziehung 
ausgsieichneien, ale Anweſende tief ergreifenden Rede des hochwuͤrdig⸗ 
Aus der Relhe der blerauf folgenden geiftlidhen 
Mufitaufführungen ſel namentlich des von dem königlichen Hoffapell- 
meifter Reiſſiger aus Unlag bes Ablebens bes hochſeligen Bringen Ma» 
rimilian & Hob. komponirten Requiems, eines von Gr. Maj. dem böhft- 
jeligen Könige mit beionderer Worliebe vernommenen Konmerfes, ſo⸗ 
mie einer Meffe von Schuſter gedacht. Die Beierlichkeit war gegen 
1 Uhr beenver. Nach einer Bekanntmachung des Dberbürgermeiftere 
Viorenhauer haben Ge. Ma. der König allergnärigk gerubt, aus An« 
laf des ſchmerzlichen Eteigniſſes, das Allerhöchſtoenfelben und aller 
Sachſen Herz mit Wehmuth und Trauer erfüllt, geſtern die Summe 
von 6000 Thlrn. zur Verthellung an Nothleidende und Bebrängte hie⸗ 
figee Stadt demfelben verabfolgen zu laſſen. (Dresdn. Journ.) 

Weipzig, 19. Aug. Im der gefirigen Stadtverordnetenſthung gt« 
dachte der Borfipende Advokat Francke mit einigen warmen Worten 
bes entjeglichen Greigniffes, welches ganz Sachſen in Trauer veriegt 
bat, und hielt aud für die Mitglieber des Kolegiums bie Anlegung 
von Trauerzeihen für angemefien in ber Art, wie dies bei König An» 
ton's Tode ebenfalls geſchehen. Der Borflgende erflattere hieauf mei- 
ter einen furgen Bericht über die Beibeiligung ber aus ihn, dem Bice« 
vorfigenden Advofar Klein und Stadtv. Julius Müller beſtehenden Des 
putation an ben Trauerfeierlicpkeiten. Im Anſchluß an bie Raths depu⸗ 
tation waren ſie leberbringer einer Adreiſe der Stadt Leipzig an Se. 
Mai. den König Iohann und einer andern an bie KRönigin- Wirtwe. 
Regtere noch vom tiefflen Schmerz ergriffen, empfing bie Deputatlon 
nicht perſonlich; beim König wurden fle jeboh am 17. Hug. früß zur 
Audienz zugelaffen. Der König nahm bie Adteſſe Äuferfi huldvoll ent ⸗ 
gegen und unterbielt Aid; längere Zeit mit der Deputation. Gr ſprach 
von bem verfiorbenen Bruder ald von feinem Älteflen und beften Freunde, 
wobei ihm mehrmals die Thränen in die Mugen traten; Niemand lönne 
fein Bolt mehr lieben als er, und werde er in bes Dabingefhiedenen 
Seifte fortregieren.. Der König bob auch hervor, daß er in Leipzig 
mande jihöne Stunde verklebt habe. Advokat Francke bemerlte, daß 
des Königb Weien einen höchſt wohlthuenden @indrud gemadt babe 
und ed zu münjden gemejen wäre, daß bie game Gtabt, tab gange 
Land dies gefeben bätte. (D. A. 8) 

Freie Städte. — A Frankfurt, 18. Aug. Im ber geflern 
abgehaltenen 26, biesjährigen Buntestagefigung theilten bie Geſandten 
von Deflerreih und Preußen die diplomarijdhen Verhandlungen mit, 
welche im ber orientalijchen Brage ſeit ber Öfterreigiigen 5. Sommation“ 
vom 3. Juni d. Is. zwiſchen ben Höien zu Wien, Berlin, St, Peterds 
burg, Paris und London gepflogen morsen find, und mit ben Depe- 
ſchen vom 10, und 19. d. Mes. fließen, ald durch welche lehtere bier 
von den Weſtmächten gefellten und von Rußland verlangten Garan« 
tieen zur Wieberherftellung eined dauerhaſten Friedens dem fall. ruff. 
Aabintie im -bejonderer Welſe mitgeibeilt worden find, Dieje Alten 
flüde wurden an den am 24. Mal niedergejegten Ausſchuß vermiejen, 
nm bie daraus hervorgehende Rage der Dinge in Erwägung zu ziehen. 
In derſelben Eigung wurde au bie Berfoffungsangelegenbeit der freien 


chfen. — Preäben, 17. Auguß, Dem Wernehmennad | Stadt Bremen erledigt, und zwar durch Stimmenmehrheit beſchloſſen, 


daß die neue Gtaatöverfaffung Bremens nichts enthalte, was den Bun- 
deögrundgefegen zumiderlaufe. Diejer Bundesbeſchluß if infoiern nicht 
ohne Erbeblichkeit, weil nad ter neuen Stadt Bremiichen Berfaffung auf 
jüdiiche Blaubensgenofien in die Bürgerjchaft gemäblt merben Fnnen, 
alfo afıive und paſſive Wahlfäblgkelt in limitirier Welle erlangt haben. 


Ihrer Maj. der verwittweten Königin mach bem Fgl. Weinberge bei In ben Senat Fönnen fie nicht gewäblt werden. Die darauf Bezug 


Lojhwig begeben, Heute Nachmittag beginnen im der katholiſchen Hof« 
fire die Bigikien für des höchffeligen Könige Majeftät, denen Ihre 
Mojeftäten der König, bie Königin und bie verwittwete Königin, ſowie 
fänmtlie Gier anmefende @lieber ber Fhniglichen Famille beimohnen 
merben. (Dredb. 3.) 

Dresben, 19. Auguſt. In der kathollſchen Goflirche fanden Beute 
Bormittag 10 Uhr die Grequien für Se. Maf. den böhffeligen König 
Ratt, Ihre Maj. der König, die Königin und bie Königin MWittme, 
forie Ihre Lönigligen Hohelten der Kronprinz umb die übrigen Mit- 
glieder der königiichen Famille geruhten ber Beierlichkeit in dem Königl. 
Dratsrien beijuwoßnen. Auf ben Tribumen linfd vom Hochaltar bes 
fanden fi die Mitglieder des binlomatiihen Korps, die Stastsmini- 
fer und eine zahlreiche Berjammlung höherer Hofe, Givil- und Mili» 
tärbramter, auf ben Xribunen rechts vom Hochaltar die Oberfihofmei- 
ferinnen, Gof- und Zutritiöbamen und viele Damen ber höhern Ge— 
— — die Bantke Bed Schiffes ber Kirche waren für bie Herten und 

men Fathalifgen Slaubensbelenntnifſes ſowie dad Kammerperfonal 
zejeroiet. Die Uufämfdung der Kirche war biefelbe, wie bei den bid- 
x en; jebod erhob Ad, wie dies auch ſchon bei 

{ Bigilien der Ball geivefen, auf. bem freien 


Ye vor | von einer mit Hunderten vemwlBacdäferjeners 


en en 


babende Seſchwerde mehrerer Bürger ber freien Gtabt Bremen wurde 
von ber Bundesverfammlung lediglich darum abgewiefen, well die Zus 
loffung der Juden in bad Gremium der Bürgerfchaft die Bundamentals 
geſede des Bundes nicht berührte, fo daß — abgejehen von ber Braptı 
ob jene Zulaffung wünfgenswerth jein mag ober nicht — bie Bundes⸗ 
verfammlung die Gelbfiftändigleit ber einzelnen beutfchen Staaten If 
Hinfibt auf Aändifge Berfaffungen weiter beichränfen zu bürfen glaubte. 
Ben. — Berlin, 17. Auguft. Zur Zelt leben nur noch 116 
Beflper bed eiſernen Kreuged eiſter Klaffe. — Dente follten fi ein Beide 
webel und ein Gergeant der bier ſtehenden Garberrtiflerte mit Mderhöcher 
Grlaubnifi nach begeben, um bei der dortigen Armee bes Dicelde 
Kae ſch, rg en abzugeben, Dieſen —— * 
ti von ber egyptil Regierung ein anfehnlicher u 
fechöjähriger Dienfigelt, eine bebeutende Fi „wie man bört 500 Ahaler 
jährlich , verhelfen, und feitens Gr, Mai 2 
flattet, wenn fie wollen, wieder in der 
—* ber Rönlg iierben die 
n, 38. Aug. Se,  Rönl 
ne ee huge 4 von —— 3— 
en. Ma getroffenen N 
eon 18 bis 20 Tagen haben. Im Gefolge, &. 
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‘ar Abm: Der Gerneral-Adfutant Sr. Mojeflät Generallleutenont von Gerlach, 
"hr ie Geheimen Clvil und Militäreabinete: Der Geheime Kabhntterath 
"2 Maire, der General-Major v. Edler und der Katlnctörath Miehuhr; fer- 
ze bie Flägel-Mdjutanten Er. Majeflät, ter Oberft Greifer v. Mantenffel 
zak der Mlitmeliter Graf v. d. Größen, ber Pelbarjt Ex, Wajeſtät, ter Ge⸗ 
wral-Stabearzt Dr. Srlom und ber General-Polljei-Dirkkior v. Hindelben, 
:» — Ge. I. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen, welcher ſich im Oldentur · 
b gffden zur mäheren Befibtinung, ber Im YahterMeerbufen vorzunchmenden 
Bauten eined großen preußiſchen Rriegäbafens jegt befand, wird heute bier 
müderwartet, um Se. Maſeſtaͤt den König bei Höcfitefien Utberfahrt nach 
Getbud mit einigen preußlſchen Kriegafchlien zu falutiren. — 


“1 Röniad Majeſtät die Ginführung der flachen Trommel bei der Armee ber 


bo jrkem Die Anſchafſung wird jeroch zur Vermeibung ertraorkirtärer Ause 
u ah nur allmaͤlig erfolgen, je nachdem die die eiatemußlgen Miuel gee 


' (Die Zeit.) 
——— 19. Augufl. 
ndeudenz: 
t, der Borwurf gemadit worden, daß e8 in den orlentallſchen Angelt- 
znselten eine ſchwautende Haltung beobachtet, und daß to burch dleſelbe das 
zu deigetragen babe, dem Kriege eine weitere Auedehnung zu geben, ber 
mihen Rußland auf der einen unb ter oemaniſchen Pforte, jo wie berem 
Vbünbeten, England und Branfreld, auf der anderen Eeite antgebrocden 
A Dom ſcheint und nichtd leichter, als dem Bewels zu führen, taß bie 
ilaliche Reglerung das Ziel, weldes fie in Bezug auf tie Bermhriniffe 
tt Orients won Anfang vor Mugen gehabt, Immer unverrückbar feitgchalten 
kt, und dofi nicht an Ihr de Echuld liegt, wenn biefed Biel, welches der 
Diriftere Präfldent Frelh. v. Manteuffel in feinem Vortrage beim Ecluſſe 
kr Rammern am 29, April d. I. mit ungmweibeutigen Worten alt „tie Wie 
verkerfiellung des geflörten Friedend und deſſen möglichfte Sicherſtellung“ an« 
ab, 58 jeht nicht erreidyt worden If. Turch das Protokoll der Wiener 
Konferenz vom 9. April war 18 nıfundlich ſeſtgeſtellt, doß auch nah dem 
mals bereit erfolgten Ausbruche des Rrieged zwiſchen Rußland und ben 
kiden Belmächten die Unlon der vier In bee Konferenz Sertreienm Mächte 
auf dem Boren der in ben Protofollen vom 5. Dezember 1553 und 13. 
detruat 1654 niebergelegten Grundfäge fortbeftehbe. Es wurde demgemäß 
von ten daB Protokoll unterzelchnenden Mevolmächtlgten erklärt, bag ihre 
Peglerungen in tem doppelten Zwecke vereinigt blieben, de Gebletsintegrität 
des otmankidhen Relches aufrecht zu erkalten, für weiche die Näumung ber 
Tonanfürßenthämer eine ber weſentlichtten Bedingungen ſei und bleiben 
merbe, und, im Einklange mit den Geſinnungen bes Eultand, dur alle 
wit feiner Unabbngigkelt und Eouneränctät vereinbaren Mites bie kürger» 
lien und religisien Mechre der criflilchen Umteribanen ber Pforte zu ſichern. 
Tr Gekiettunabhängigfeit des oemanlſchen Neiches murbe ald eine eunditio 
sine pua non feber dle Herſtellung des Ariedend priſchen den frienführen» 
den Diäten beimeetenden Verhandlung bezelchnet, und bie Reglerungen vers 


vlhteten fi, gemelnſchaftiich tie geelgnetflien Bürgichaften für die Ber- 


früpfung der Wridenz diefes dielches mit dem eurepätfchen Gieichgewichte auf- 
elußen, mic le Sch bereit erflärten, über die Dilrtel, welche zur Erreich- 
ung des grmeinfckafflichen Zweckes am beften geeignet wären, in Beratbung 
ii freien und ſich genenfeitig zu berflänktgen, - Auch gingen Die beibeiligten 
Regderunigen He Verpflichtung ein, feinen Leflnltiven Vertrag mit Rußland 
oter mit irgend einer andern Macht zu ſchlleßen, der ben in dem Vrototolle 
“bgedrüdten Grundfägpen zuwiter fel, ohne vorher mit einamber neeinfam 
keratßen zu haben. An vollfoniheher Mebereinfiimmeng mit ten Gruntjägen: 
det Protofols dem 9, April befunden fd, vele dieß durch ein ſpäteres Pıo- 
ol som 23, Dial ausprüdtic amerfannt if, — Deſterrelch und Preußen, 
8 beide Mächte fich durch den Bertrag vom 20, April für bie Dauer des 
Fritzes nolfchen Mufland und ber Vforte zu einem Echutz · und Trupbünd« 
Alf vereinigten. Durch dlefen Vertrag übernahmen die beiden fontrahirenden 
Aldıte zwoörterft eine gegenſeitige arantle bed Beilges Ihrer deutſchen und 
seßerdeutfchen Känder, werpflichteten fich ſodann, die Rechte unb Interefien 
Dutſchlando genen ale und jede Beinträchtigung zu ſchützen, und kamen 
begemää überein, daß fie ſich zur gemeinfamen Ybmwehr jedes Angriffe auf 
gend einen Theil ihrer Gebiete auch in dem Falle ald verbunden betrachten 
kolten, wenn eine derfelben km Ginverflänniffe mit ber anbern zur Wah- 
ng “beutfcher Intereſſen afıto worzugehen ſich veranlant fände. In einen 
Iafagarkifet, ° der ‘old ein integrirenber Ehell tes Vertrages auzuſthen If, 
wurde folgenhe Berabrebung getroffen: - „Die talferlich öflerreichijche Megle» 
Tanz wird auch ihrerfehts am dem kalſerilch rufflichen Hof eine Gröffnung 
Yıbten, um won Sr. Mafeflät dem Kalfer von Rußlaud bie nöthigen Des 
fbte zu erwirfen, bawit fofort jedem melteren Borrüden feiner Armee auf 
ünfiicen Gebiet Cinhalt gefateht, fo wie mar wolkgültige Zuſicherungen 
wegen baldlaer RAumung der Tonaufurſtenthümer vom Sr. Dinjelät zu bes 
wehren, und bie preufljche Meglerung wird dieſe Gröffmumen mit Müdjit 


anf Übre berelt® mach Et. Peteräburg gegangenen Vorſchläͤge wiederholt auf 
das nachdruduchte unterflügen. IM die auf diefe Ecpritte der Kablnette von 
erfolgende nt ODE, 
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PNordtahnbofe fuhr der König in elnem Hoflelbwagen in Ne f. | 


tion ter Fürſtenthümer, fo mie durch reinem Angriff ober Uebergang be& 
Balfans son Eeiten Rufnants betingt.“ Die in bem Kier mörtlid wieder⸗ 
gegebenen Aufagartifri ermähme Eröffnung ‘der Faiferlich Öfterreichiichen Res 
gierung iſt ‚bein Talferlich ruſſiſchen Hofe durch tie bekannte Note vom 8. 
Jund zugegangen, und fle if, ber getroffenen Verabredung gemäß, durch eine 
preußlfche Note vom 12, Iuni nachdrücktich umterfüge worden, Die vom 
29. Yun batirte Antwort des Et. Pereötsirger Kabinets Konnte nun zwar 
als eine „volle Beruhigung“ gemährende ‘injofern nicht angeſehen merden, 
als fie die Zufage der Räumung der Bürftentbünter an eine Beringung knüpfte, 
deren Gewährung von tem Willen ter faiferlic Öfterrelchlichen Reglerung 
nicht abhing. Muf der anderen Seite erflärte der kalſerllch ruſſiſche Hof ſich 
jedoch bereit, die Grumbfäge anzuerfennen, bie in dem Protokoll vom 9, 
April als die Grundlage ber Ginigung ber vier Mächte bezeichnet waren, 
und damit febtenen die weſentliedſten Hinberniffe Beiehtlgt, melde felt dem 
Beginn ber Zerwürfmiffe mit ber hoben Pforte jeber friedlichen Aueglelchung 
entgegengeftanden. Die ruffifche Antwort mufte daher jebenjalß für die Ra 
kinette von Wien und Berlin. einen Gegenſtand weiterer Erwägungen bilben, 
ehe man fich entichllefen tonnte, auf den Grund berfelben Maßregeln zu 
ergreifen, welche unter bie Beſtimmung des Attlkels I. des Vertrages vom 
20. April gefallen wären. Wenn feltbem den ruffifchen Truppen der Befehl 
ertbellt worden If, bie Donaufürſtenthümer zu räumen, ohne baf bazu im 
dem Gange der Friegerifchen Erelgnlffe irgend eine Nöttigung vorlag, fo iſt 
damlt zwar noch nicht der ganze Zweck ded zwifchen Orfgrreid und Preußen 
gefchlofienen Schutz und Frupkäntniffes erfüllt, aber es it offenbar mehr 
aeicheben, als in der Note des Wiener Kabinets vom 9. Juni verlangt wurde 
Die durch den Aufapartlfel ven den beiden kontrahlrenden Mächten übernoms- 
menen Verbinblichfeiten find daher In Ihrem ganzen Umfange erledigt, und 
e8 mühten, ſofern meltere Exhritte zum Echuge der Rechte und ber Inte» 
reffen Deutſchlande nbihlg tragtet werden Tollten, nach dem Arelfel Il. des 
Vertrages neue Verabretumgen getroffen werden, um beide tontrabirente 
Mäcte zur Minelrfung in dem Eknne des Verttages vom 20. April zu 
verpflichten.” 

P.C. Nachrichten aus Memel vom 16. Auguſt zufolge, war daß fd» 
nigllche Voſtdampfſchiff „der preußlfche Adler“ an jenem Tage früh mit einer 
Ladung Hanf, Hanfgatn mund etwa hundert Bäfern Talg nach Hull abge» 
gangen; durch Iangfames Zuiübren des legten Thello diefer Fracht hatte ſich 
feine Abfahrt um 24 Stunden verzögert. Das Schiff wird dleßmal einen 
geringeren Grirag von feiner Fahrt haben, ald won ber vorkgen, well um 
terbeffen tie Brachrpreife welter heruntergegangen find und überdieß ein be= 
trächtlicher Theil der Ladung in lofeım, vielen Raum einnehmenten Hanf be 
ſteht. Die hannoverſche Kuf Reinhard“, Rapltin Bolwien, welche längere 
Zeit ald engliſches PBrijenichif im Hafen von Memel geicaen, war am 15. 
Abends mit engliſcher Beſahung nach Sheerneß ausgelaufen; der Rarltän, 
ber Etewermann und ein Echiflsjunge von ber urfprüngiiden Bemannung 
blieben am Bord, Von Volangen batte man erfabren, daß das ruffliche 
Dültär, moldes dort geſtauden, nad; Riga abmaridirt ſel. Das neulich 
von anderer Seite gemeltete Gerücht, dah im Molangen 260 Stück Toftbare, 
für cugliſche Rechnung angefauite und bearbeitete Hölzer liegen follten, wird 
in den und beute vorliegenden Briefen aus Diemel in Zwelſel gezogin, Bon 
Libau weren bie für Me rufflfche Fione beſtimmten flarfen Baubölzer, melde 
dort gelagert hatten, weggeſchafft worden, um fle vor einer 28 neuen 
Erpedltion feindlicher Schifft Im Sicherheit zu bringen und die Stadi wicht 
ber Gefahr auszuſetzen, durch Anzündung dieſes Holzes mit in Brand gu 
gerathen. 

Um 15. fand zu Eilfir eln zahlrelch beſuchter Arelätag ſtatt, in mel 
dem unter Anderem beſchloſſen wurbe, einen Konts zum Anfauf ber Land⸗ 
verbr: Rawalleriesllebungdpferte anzufammeln. — Elnem engliſchen Fabrikan · 
ten, der nebſt Familie feit einigen Wochen in Tüſit auf Nläffe zum Elnlaß 
in Nupland wartete, war nunmehr durch de Zollkaumer von Tauroggen 
ker Beſcheld zugegangen, daß Ihm unter ben jetzige Verhältniſſen nicht ge⸗ 
ſlatiet werben loͤone, das ruſſiſche Geblet zu betreten. (Dreus. C.) 

Defterreih. — Wien, 17. Auf. Zur Feler des Gehurtefe- 
ſtes Er. Maj. bed Kaljerd wird morgen (Freltag) um 11 Uhr im Er. 
Etepbanstome durch den hochwuͤrdigen Gern Erzbiſchof Otkmar Mitter v. 
Rauſcher ein felerliches Hocamt mit Te’ Deum abgehalten. Auch wird 
morgen Frũh 8 ihr zu Ohren tes Geburtöfeften Sr. Majeſtät des Kalfers 
eine große millltärifche Klechenpatade abgehalten, zu welcher tie biefige Gar ⸗ 
nifon In größter Parade audrückt Der Gonehrtige Ger Feleblſchof Pos 
onhard wire vor dem Capellenzelte das Hochamt reiehriren. Während ber 
Meſſe geben vie audgeruten Truppen und die auf ter Mölterbaftel aufge- 
Rellten. Gefchüge bie bllchen Salven. Yu ‘ter gritdrifch nicht mmirten 
Dfarrkirhe zur Geillgen Dreifattigtelt wird mr“ 10 Uhr ebenfalls ein feler⸗ 
Udes Te Deum abgehalten "Se. Maf. der König Dem Prero vom Por« 
tugal, If ater dem Namen eines Grafen von Guimarend- Im Begleitung 
feined Bruders des Herzogs von Dporto, heute Abemd 6 libr Hier ange 
fommen, Gine Chren Rompagnie des Infanterie Regiments Prinz v. Waſa 
fommt Fahne und Muffteapyelle war zu felnem Gmpfange Im Nordbahnhofe 

wigejtel,. imo Er, 1. f. bjeie Her Etzhetzog Ferdinand Mar und- bie 


‚Klokle_ und, Miiltär-Antsritäten den Haben Gaft erwarteten. In der Euite 
'&r. Dlajehät befand Mh bir Serzeg ven Terteir, Wicomte- be 
Garea, ber, m rrefikent in Wien, Herr Eorel de Seal, ter 
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Der Rüdtcehr Er. Maj. des Kalſert ven Year nach 
[dem 20. Auguſt nicht entgegen gefehen, — Wie verfantet, 


Miniſtet des Aeußern, Graf Buol-Schauenfein, dem k. ruſſiſchen Geſandten 
Büren». Goctſchaloſf die Mlithellung von ber bevorſteheaden Beſetzung 
ber, Donau fͤrſtenthumet mit dem Beifahe gemacht, bag bie Beſetzung bei dem 
Umſiande, ald Se. Maj. der Kaijer Nikolaus den Befehl zur Räumung von 
feinen Xruppen gegeben babe, biejer Bewegung kein feinbjeliger Charakter 
Rußland gegenüber beigelegt werden une (G.I.E.) 

Wien, 18. Auzuſt. (Dis Nationale Mulehen) Es maren gezeichnet 
am 17, Huguil in Troppau 4,604,730 FL, Lalbach 3,526,550 I., Innd« 
bruct 9,192,656 1, Ygram 4,995,430 L (Graf Guſtar Batbsandt 40,000 AL), 
Prefburg 12,775,083 A, Dfen 24,258,754 fl (Me Stiftungsfonde 
500,000 L,) Brünn 22,530,844 fL (bee mäbhrlfch-jürifde Landesmaſſafo ad 
50,000 jl.), Prag 45.326,030 fl. (Benediktinerfiift zu Brzejznow +» Braunau 
meitere 48,000 fl, Graj Eugen Eernin 120,000 fL, Fuͤrſt Karl Auerd⸗ 
perg 100,000 fl, Alfted Herzog von Beaufort 60,000 fl, Erneſtine Freiin 
Langer 40,000 L,) Zara 1,311,000 il., Trleſt 15,121,630 fl. (d.-.3.-M. 
Graf Winpffen 100,000 f., Marie Gräfin Winpffen 50,000 fl) Klagen» 
furt 2,372,518° fl, Grah 8,468,459 1, Salzburg 1,903,930 fl, Yin 
13,131,927 jl. (323 Parteien der Gemelnbe Florlan 102,530 fl, Gemeinde 
Alkosen 59,900 fl.), Hetmaunſtadt 8,410,473 fl, Lemberg 5,123,374 fl, 
Kratau 3,963,770 fl. In Vencdlg waren bis 16. d. M. inclusive 
6,995,362 fl, von 14,730 Parteien gezeichnet, in ber Bufomina bit incl, 
13.9. M. 2 Millionen, In Malland bis 16. d. M. 8,529,091 fl. (Bala- 
bio weitere 100,000 fl., Delmayda Gnrico 200,000 fl, Dura Ledoevleo 
Metz 50,000 A, Can. Antonio Gatgantine 30,000 fl., Menfa Vejorite 
in Cremona 30,000 fl. x. 16.) Der Gemelnberath in Pergamo hat für 
die dortige Stadtgemeinde die Zeichnung von 1,433,490 fl. übernommen, 
Gin Bericht über die Zelchnungen im Grogmwarbeiner Bermaltangsgeblet vom 
15. d. M. flieht mit dem Ergebniß von 11,494,770 fl. ab, im Kafchauer 
Berwaltungdgeblet vom 15. d. M. mit 3,966,251 fl, Im Dedenburger 
BVerwaltungegebiet vom 17. d. M. mit 16,167,890 fl. 

Folgendes iſt der bereits telegraphiſch ermähnte Artikel der „Oeſterr. 
Korreſpondenz“ ald Antwort auf den neulich mitgethellten der Preuß. Kor⸗ 
reſpondenz: „Wien, 17. Aug. Die Im „Monlteur“ jüngft erfolgte Ver⸗ 
Öffentlichung, durch welde Me von Frankteich und England formulirten und 
von Drfterreich gebiligten Friebendgrundlagen befannt gewotden fint, hat ber 
„Peru. Korrejpondenz”“ Veranlaffung gegeben, die Stellung Preufend zu 
biejen Beringungen in elnem längeren Artikel zu befpreten. Das balbamt« 
Ude Organ glaubt unbedenkllch zugeben zu können, daß die von den Kabine 
sen von Paris umb London bezeichnete Bafis ald den Iutereffen Preußens 
und Deutſchlande vorthellhaft und als wunſchenswerthes Ziel endlicher Ver» 
ftäntigung Ad darſtellt Nach der Auffaſſung der Korreſpondenz“ — bie 
ſich übrigen® dagegen verwahrt, ten Anfichten der lonlgllchen Regierung vor» 
greifen zu wollen — Hätte jedoch Preußen zu den Pebingungen ber Weſt - 
mädhte felne antere Stelung einzunehmen, wie zu den Gröffnungen bed Des 
teräburger Kablnetes, ja die preußlihe Regierung müßte ed ald unsereinbar 
mit ben Ihe durch den Aprllvertrag auferlegten Verpflichtungen betrachten, 
ſich einfeltig und ohne vorheriges Einvernehmen mit den Oflledern des beut- 
ſchen Stastenbunbed zu Bebingungen zu verpflichten, bie tem Verttage vom 
20. April eine neue und erweiterte Grundlage geben würden Wir haben 
nicht bie Aufgabe zu prüfen, ob dleſe Darftellung, fomelt fie Preußens Hal- 
tung angebt, in der Lage der Dinge überall ihre volle Rechtfertigung findet 
In diefer Beziehung genügt es und, zu dem Glauben berechtiget zu fein, daß 
die preußlſche Reglerung den Unterſchled ihrer Stellung von derjenigen Dt» 
flerreiche, weiches ſeln Einverftändnig mit den Friebensgrundlagen durch einen 
förmllchen Notenmweclel gegenüber ben Seemächten beurfunder bat, nur als 
einen vein formalen betrachtet. Da aber Defterreich gegen felne beutfchen 
Bundeszenoſſen biefelben Verpflichtungen bat wie Preugen, fo müſſen mir 
an ben Texi ded Dertraged erinnern, der Im Artlkel V. nur ſolche Ueberein- 
fünfte mit anderen Mächten audfchließt, bie mit ben Grundlagen bed Bünd« 
niffes nicht im ber wollten Lebereinftioumung fichen wũrden. Die deutſchen In« 
tereffen bllden plefe Brunblagen und es fcheint daher, daff dle „Vreugliche 
Korrefpondeng” nicht glelchzeltig die Briebendbedingungen ald dleſen Intereffen 
vorteilhaft anerfennen und doch bie Zuflimmung zu denfelben an das Eine 
verfländnig fänmtlicher Thellnehmer an dem Bertrage gebunten glauben 
fonmte, Der Bertrag fnüpft, wie billig, das gemeinfame Handeln an das 
Einvernehmen ber Thellnehmer, er beſchränkt aber biefe nicht im ber vollen 
Freiheit, die fie nicht nur um ihrer Machtftellung, ſondern auch um Deutjch« 
lands willen ſich bewahren muften. Ber, ber ben Stand der Frage unbes 
fangen ermägt, kann verfennen, daß gerabe Dentjchland der Garantieen gegen 
die Wiederkehr eines Zuflandes bedarf, der ſich ala fo gefährlich für die Ruhe 
Europa's ermiefen, der fo viele Intereffen beeinträchtigt, Im fo weitem Um ⸗ 
fange Unficherbelt verbreitet, und durch die Mißbräucht, die er im Gefolge 
hatte, Deutſchland ſelbſt genöthlgt Kat, gegen Rußland die im Bufagartitel 
zu dem Aprüklinbniffe bezeldineten Krlegefälle zu ftellen? Indem Defterreich 
ſich verpflichtete, nur auf der Baſis ſolcher Garantien zu unterhandeln, har 
e6 von der Freihtit feiner Entichlüffe den rechtmäpigften Gebrauch gemacht; 
ed hat nicht mur in vollſtet Leberelnitimmung mit ben Grundlagen des Ver⸗ 
traged vom 20. April, fondern mefentlich zur Förderung der Zwedcke deſſelben 
gehandelt. Auch vernehmen wir, bag eine gemeinjchaftliche Vorlage 
Deflerreih6 und Preufend am Bunbeötage bevorſteht, und können feinen Aus 
gun ar eg — beñ aͤtlgender or ber Prü« 
fung ein, zu ber önerein durch die Mitchell 
des ‚beiben Mächte berufen —— 9 Hey 

‚Im Mähren und Schiefien IA der momentan fiftirte Pierbeanfauf wieder 


‚worden, Man: bietet: ben ewöhnliche Vorthell 
ann. ol je wäh. {m Monat Da! 
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und Juli gegen 5000 Pferde gefauft worden fein, die fahr ausfchlieflih aus 
Preußen kamen. Ri ’ 

Aunsbruch, 13. Aug. Die bleher zur Anzelze gefommenen wirkllch 
erfolgten Zelchnungen betragen: 9,192,656 fl. 36 fr. Es gereidht uns zum 
bejonderen Vergnügen, gerade heute am Geburtsfeſte Sr. Majeſtät unferes 
allerguäbigften Kalfer® mitthellen zu koͤnnen, daß, nachdem weltere 1,404,000 f. 
(Snrunter bie verſchlebenen polltiichen Fonde mit einer Million) zugeſichert 
und 518 zum Schluffe des Einzelchnungs-Termines im ganzen Lande noch 
viele Zeichnungen zu gewärtigen find, Xlrol und Borariberg fich mit mehr 
als 10 Milionen an dem Staatsanlehen betbelligt und fo neuerlich feinen 
pattlotlſchen Sinn In glängender Weiſe bethätlgt haben wird. (Bf, T. u. W) 

Fungbruck, 19. Aug. Am 18. Auguſt wurden bei der Landethaupt ⸗ 
Kaffe gezeichnet 1,011,470 fl Darunter die politifhen Fonde mit einer 
Milton. Bisher bekannt gemorbener Totalbettag ber wirklich erfolgten Zeich-⸗ 
nungen: 10,346,308 fl. 36 fr. (B.v.uf. X) 

Krakau, 15. Auguſt. Große Breude zeigte ſich heute bei der Müdtehr 
bed Feldgeugmeifter v. Def, weil mar nun überzeugt iſt, ba ber Ginmarfch 
unferer Truppen In die Moldau und Walachel unverzüglich flattfinden werde. 
Diefelben find ſtaffelförmig in Gallzlen aufgeftelt, fo daß die Streitfräfte 
in größter Schnelligkelt fi gegen Dften und Norben wenden können, «Hier 
in Krakau wlumelts von Miittiär. Bel der Verpflegung der großen Trup« 
penmaffen herrſcht die größte Orenung, und nur im Anfange kamen einige 
Unbequemlichfeiten vor, bie aber jegt befelttat find. Die reichlich ausfallenze 
neue Ernte gewährt bereits das, mas im Anfange fehlte, auch find die Land ⸗ 
leute jehr zufrieden mit dem Stande ber Sachen, da Ihnen alle Produlte 
baar und fehr gut bezahlt werben. (Schwäb. Mefr.) 

Yus Hrakau meldet der Telegraph die am 16, 5, M. bei der Armee 
erfolgte Ankunft des Oberfommandanten Herr F.⸗J.⸗M. Frhr. v. Heß. Auch 
ift dle Gemahlin desfelben gleichfalle nach Krakau abgerelft, woraus mar 
fliegen will, bag der Aufentbait des Herrn 5..3.-M. daſelbſt von längerer 
Dauer feln werde, Der Gere Armee» Oberfommandant wird von Krakau 
aus eine Infpeftiondreife über Lemberg nach Czernowitz machen. Der Ges 
neraladfutant Sr, Maj. des Kaifers, Herr General Kellner v. Rölenflein, 
iſt nach Krakau abgereit, (Wanderer.) 
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Vom Po, 14. Hug. In den beiten Iepten Tagen haben fih die Che⸗ 
lerafäle in Wenua mwejentlich gemindert; es Tamen an 40— 50 Bälle wenl⸗ 
ger wor. In Turin gewinne die Seuche, Gott jel Dank, feine weitere Aude 
dehnung. Die Staatözeltung verdrientlicht das hierher gehörige Detail, tar» 
unter auch Berichte aus dem Hofpisal Cottolengo. An der Mivlera hingegen 
gab es an vielen Drten mehrere Ertrankungen und augerorbentlich traurig 
lauten die Berichte aus Neapel. Eicilien und Sarkinien find bis jegt frei 
von der Krankheit geblieben. Zu Pizza farb der Graf Moffa, früher Pride 
fivent des Appellatione getichts von Nzza. Alle politischen Rontroserfen rus 
ben; dagegen tauchen die gemöhnliden Mährchen von Nevolutionen In Nom, 
Neapel, Modena, Wien u. f. w. ab und zu in Wenge auf. Hr. Garlbaldi 
proteflirt gegen den Verdacht einer Mitſchuid am dem magziniftlichen Echurfen« 
flreichen zu Parma, in den er ziemlich allgemein gefallen war. (St.A. f. W.) 

0.C. Aus Aucana vom 14.d. wird gemeldet; „Die Provenienzen aus 
Grlechenland werben einer den Verkehr ziemlich hemmenden neuntaͤglgen Con 
tumaz unterzogen, obgleich die Verbindung mit Nom, wo die Gholera eben 
falls bericht, alcht unterbrochen if. In Konftantinopei iſt felt dem 2. b. 
die Gontumaz gegen Choleraverdaͤchtige Proventenzen aufgehoben. In ir 
borno kamen am 13. d. 42 Grfranfungs>» und 20 Eterbefäle, in Meapel 
am 5. d. Mts. 377, am 6. 334 und am 7. 316 Todesfälle, In Genua 
am 13. d, 110 Grfranfungs- und 55 Todesfälle vor. In Florenz ft fein 
neuer Choleraſall vorgefommen 


w 

Schaffhauſen. 60,000 Garben, welche nah Berechnungen jüngit 
an einem Tage in Unterhallau eingebtacht worden find, ergaben 60,000 
Sefter Kernen. In Bolge deffen hat nun das Korn am 14, um 20 
Br. abgejhlagen. (Eidg. Sg.) 

Waadt. Die Erntenachrichten find jehr erfreulih; aus vielen Ber 
genden wird von Ernten berichtet, welde im Vergleich zu gewöhnligen 
Jahren boppelie jeien. (Gibg. gig.) 

Zürich, Dad mit Erläuterungen von Hrn. Dr. Bluntſchli herand- 
gegebene Nerſonen- und Bamilienreht des Kantone Zi 
ri bat nicht mur in dem Kanton, für ben ed beftimme if, fondern 
au in ber Übrigen Schweiz eine jo allgemeine Anerkennung gefundes, 
baß bie erde Auflage in Zeit von wenigen Wochen vergriffen mar und 
fo eben eine zweite erjcheint, bie jedoch mir Ausnahme weniger Zuf 
mit der erien gleichlauttud if. (Ging. 3.) 

Befern war große Breude unter allem Molke, denn bas Korn 
hatte — Gott fei Lob und Dank gejagt! — um 10 Er. 91 Rp. und 
das vlerpfündige Brod um 16 Dip. abgeſchlagen. (Cidg. 8.) 


In ter Marine haben eıne Menge von Beförderungen flatigefün- 
ben. Der Gontre-Abmiral Bailanı if zum Bic-Aömiral, die Linien 
difjö-Repitäne Graf Bouet-Wilaumez (der Chef des Benerallahb. der 
Göfapre des Mirtelmerrs) und Gubrin (Kommandant des „Briebland") 
fins zu Gontre-Apmiralen ernannt, 2* 

Das Haus Biſchoſſaheim⸗ Gold ſchmidt und Comp. fhreibtim Ao⸗ 
nlteur· die erſten 50 Aiionen der türtifchen -Mnleihe nom 125 Milk 
aus, garantiet, wie aud drücuich erklärt wird, durch die allgemeinendine: 
Fünfte der Ahetel, und mistelß fpezielen Wrivilege durch den äghptiſchea 
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Tibut, welcher ben Darleibern zum Betrage von 7 Mid, unmittelbar 
hhändigt werden wird. u erfolge zu 80 Brozent, 


p * 

“* Der, Monlteur* v. 18. Au. enthält Folgendes aud Bahjonne vom 
1. Auguſt datirt: „Im Folge Beichiuffes bes ſpanlſchen Dinifterkums ſollen 
e den Privatperfosen genommenen Waffen der Jumta zugeftellt werben, da- 
zk ihre Müdzabe flattfinse Der Gouverneur von Madrld verbietet: die 
ziät gefeplichen Hausfuchungen; das Waffenführen bel Allen, die weder zur 
Amer noch zur Miliz gehören; alle Drudjachen oder Beröffentlichungen olme 
& gefeplichen Formen; die Gommentare, wonlt bie Öffentlichen Nusrufer das 
Zricufen der Journale begleiten. Man arbeitet an der Meorganifation ber 
Goripalgarte. Zufolge den letzten Nachrichten aus Gatalonien firdt ſich 
a ®ercelona dle NAuhe wieder ber; die Wabrifen geben wleder auf. Der 
bemal Concha hat daß Batalllon von Tarrıgena, das fih empört hatte, 
ing beftraft.” Die „Bureta“ vom 13. b, verbffentllcht mehrere Defrete: 
 Rönigin beftätigt die In ihrem Namen während ber Infurreftion&perlote 
reiten Beanabigungen an Individuen, die zu O'Donnels Streitfräften ges 
Sm, und erfült das von lepterem erthellte Verſprechen eines allyemeinen 
Iomrements won Oberftlieutenant bls zum Korporal hinunter und eines alle 
zurinen zeoeljährigen Dienftpflichterlaffes, zwiſchen welchen beiten Vergüns 
ägmgen bie niederen Milttärd bios die eine wählen koͤnnen, bei welcher Ver⸗ 
fing jerocd; zu bemerken it, daß fle nicht blos den infurgirt geweſenen, 
ie auch ben treu gebliebenen Truppen zu flatten fommt, Manuel de la 
Gerda wich „auf ſeln wiederholtes Anfuchen” und unter Anerkennung „Te« 
2 &fers, ſelner Kohalltät und feiner Intellgeng, ſowie feiner bedeutenden 
Stlmfte um die Nation und ben Thron‘ bed Voftens ale Generatfapitän 
om Gstafenien enthoben. Die Junta macht in einem vom Beneral San 
Kerl unterzeichneten Dekret bekannt, baf das Dienfithum zufammen mit 
ta hewaffneten Macht in» und außerhalb ber Stadt nicht mehr geſtattet 
zerer ſodd (welche Maßrigel wahrſchelnlich tem fortmährenden Erſchrintu 
smsfneter Saufen an gerolffen Bunkten feuern folte).” Der „Clamor pu« 
Ein" Fümdtgt San Miguel's Ernennung zum Generalinfpeftor ber gejanm- 
im Nısiomalınilig des Könlgreichs an. Die „Bipanna‘' berichtet aus Roſas 
a einem Blatt von Barcelona, daß der berüchtigte Garjol de Narada, ber 
tor drei Monaten mis felner oft bewährten Gejchiklichkelt aus dem Gefäng« 
25 vor Gerena entſprang, ſich an bie Spige von 30 Selnesgleihen geflellt 
bit, Me nebft elner Menge an der franzöflichen Grenze verfammelter Heiner 
Corliken-Banden nur auf eine Gelegenhelt barren folen, um In Gatalonten 


einzubrechen, 
Großbritannien. 

Tonbon, 17. Aug. Die Negierung: bat Kontrafte zur Lieferung 
dareart Winierbelieitungen on bie Matroſen und Marinejolpaten ber 
Ofiet-Blatie abgeſchloſſen. In Leiteſter ſind dadurch große Aufıräge 
Var warme Hemden, Jaden w, tgl, eingetroſſen, und man will daraus 
ten Ehluß ziehen, daß die Flotte in einem ber nordiſchen Häfen über“ 
winteta wird, Aupernem If bei Llohes wigter bie Anzeige erjchienen, 
baf bie Regierung neuerbingd mehrere guie, Lupferbeihlagene Trand- 
vortſchiffe son 600 bis 850 Tonnen zur Aruppenbeförderung nach tem 
hwarzen Berre auf 3 Donate uns je nah Berürfnig auf längere 
Hit mierden wolle. Ale diefe Schiffe wären nad dem Meglement zu 


armiten, 
Rußland und Polen. 

.. PC. In Folge der Rückkeht des Fürften-Statthalters des Königreichs Polen, 
otltarſchalla Vastewliſch, nach Warfchan, hat der Beneral Graf üble 
Ft, wie von bort unterm 17. Auguſt berichtet wird, im Nuftrage ded Er» 
fern auf Grund des kaiſerl. Ufafes vom 21. März d. 38. die Funktionen 
Set BeneralDilltär-Bouverneuss von Warſchau übernommen. — Yon 
fd mar der kalſerl. General» Apjutant Froloff, aus der Feſtung Neu⸗Geor · 
Fendt der Chef des Arillletie⸗ Parks, Generalsentenant Laſarew-Staniſcht⸗ 
em, von Homl ter wirkliche Staatörath Kruſenſtern, von Gorzlomwice ber 
Sbeimerath und Senator Borakowokl, von Buel ber Grhelmeraih Babeni und 
®n Dreiden der Geheimmarh und Senator Kafimie Irembift, In Warſchau 
netroffen, dagegen ver Generalstieutenant Bentkowski von dort nach ber 
Ockung New Beorziemät abgereit. — Der Anminifrationsratb des Könige 
ih Molen hat, in Betracht, daß die Meglerung erſt nach Beendigung ber 
Sehtüßrigen Ernie fich werde Überzeugen fönnen, ob bas jehige Getreldeaus · 
Abwerbot auch fernerhin aufrechte zu erhalten, oder ob eine Eiflirung bed+ 
Iäben zutäffig fel, mittelft Befchkuffes vom 8. Muzuft verfügt, daß biefes Vers 
it noch; fernere zwei Monate, nämlich bis zum 18. November, in Kraft zu 
beiben Habe, — Für dad Hofbital zum heiligen Geif, weiches ſich jept In 
Sirratower Kaferne befindet, foll auf kaiſerl. Befehl in Warſchau ein 


elgmes Gebäude errichtet werben, und es If zu biefem Zweck Bereitb bie Er- 
propriatiom zweier Privatgrumbflüde erfolgt, deren Elgenthümer unbelamt 


find, 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliger Kriendfhaupiag. 

Schwedlſchen Blättern zufolge befteht bie engliſch- frangöfliche Seemacht 
im Welßen Meere zur Zeit aud folgenden Schiffen: unter englliſcher Flagge 
1 Bregatte („Präfltent‘), 4 Korbtuen, 1 Brigg und 1 Dampijchlff; unter 
framzöfliher Flagge 1 Bregatte („Ye Wort), 5 Korsetten, I Schoonern und 
5 Dampfisiffen. Dus vereinigte Geſchwadet führt im Ganzen 374 Kanonen. 

Südlicher Kriegsirbauplag. 

Dermannftabt, 18. Aug Der „Siebenbärger Bote“ bringt folgende 
Nachriditen aus Bukartſt v. 15. %.: Dmer Vaſcha hat am 13. eine bes 
ruhigende Profiamation an die Walacen erlajfen, tes Inhalts, daß Nies 
mand früherer ruffljher Sympathien wegen verfolgt werden ſolle. Derieibe 
verſprach einer Deputation ihn einladender Bolaren, felbit Bufareſt zu bes 
ſuchtn. Der Conſul Golquboun und ber franzöfifche Kanzler Hory ſind am 
12. nach Bufsrejt zurüdgefehrt. 140,000 fl. ſind bei der k. k. Agentie in 
der Wallachel auf dad Nationalanlehen ſubſtriblet worden. Türfiiche Vor« 
poflen find aufwärts der Ialomnlga vorgerückt. Cine Partei ber Bojaren 
pesitionist gegen den Fürften Stirben, jedoch wle es fcheint ohne Anhang 
und Erfolg 

0.C, Wir erhalten brieflic folgende Vrivatmitthellung aus Honftan» 
tinopel v. 7. d. M.: Allgemein verbreitete fi bier das Gerücht, daß 
bie Örpedition nach der Krim und bezlehungeweiſe der Angriff gegen Se⸗ 
baſtopol einerſelts aud Gründen der um fid grelſenden Cholera, andererſtits 
wegen angebliher Zermürfatffe In den biplomatiichen Regionen verſchoben 
worden jel, Diefe Angaben bürften aber nur mit großer Vorficht aufzu⸗ 
nehmen feln, da fle, wie mehrſach vermuthet wird, abfchtlich verbreitet 
worben fein türften, wm bie bler meilenden ruſſiſchen Agenten über bie 
nächte Beitimmmung ber Aurlllartruppen irrtzuführen. Weriäglichen Mitthell- 
ungen zu Bolge baben ſich diefe neuerlich Insgefanmt zu Varna Tongentrirt 
und befinden fach im Marſchbereitſchafteſtande. Man rechnet beiliufig 45,000 
Franzoſen und 24,000 Beltten, zufammen mit etwas 130 Geſchühen. Beise 
Aruppengattungen ſind von gutem Geiſte befeelt. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Meinsilack, 5. Ang. General Campbell if zum Geſandten der Ver» 
einigten Staaten in London ernannt worden. — Die Hanbelönachrichten lau⸗ 
ten trüßjelig und wir geben einer ſchweren Krifls entgegen. In Phlladel⸗ 
phia bat das Haus Auser jelne Zahlungen mit 300,000 Bfund-Bafliva ein⸗ 
geſtellt. — Im Sonate zu Waſhington kam am 3. Aug. im Nusfhufle der 
«udwärtigen Angelegenheiten die Bewilllgung von 10 Nillionen Dollars zu 
Krlegszwetlen wiederum zur Erwägung Bei der Abſtimmung ergaben ſich 
auf beiden Selten je 3 Stimmen, was dem Congreÿgtſetze gemäg einer Nit⸗ 
derlage des Borjchlages gleichkomat. 


"orfem unb Banbeis- Nachrichten. 
Franffurt, 19.Ruz. (Bolr und Silber.) Mine Bonlar'or 10 f. 46 Mr, 
Piholen 8 R.33”, fr,B.; dit Wreuf. Arietrigster 108. 2%,,-8", fr; Bell 10 A.Gr, 
ns, ht, Rama Darin 5. 3, er 2 





! Guzl. Eover. 11R. 44 BD; Bol nl Miro. 376-378; S Hr» Khlr. 2 fl. 20',-21; 


Hechhaltig Silber 24 1 35-37 fe.; Drau. Thlt. 1 A. 46, - 4, ie; Brrai Safer 
© 14 

" Frantfur a. M., 20. Hug. Deftere.! Bprog. Metall, 71°,5 4%,prop. 
62',,; Bantattien 1158; Lomberb.»nenet, 6ptez. Aal. Bi',,; Ipaniite Differse 
IB’; Eubwigchafen» Dervager EB ML 12374; Dager. Hi,pre DT. 
— Behiellurs: Baris 83°,,; Eonenm 117’, ; Wien 98',. 

“iin, 19. Mus. dpi. BUY; Atupenn 75°, bLotierie ⸗ Aalchens ⸗ 
Leofe son 1839 132"/, 5 Banlaktin —— ; Bomb.rnemet, Sproz. Anleihe —— } 
Morvbahnaftien 1742',,. Wesfellüurfer Auzsburz us 120"; Bonbon 3 Rt, 
11.42. Belnfars: Müngmmtaren 24‘, Dehert, Boti.Mnichen von 1854: 91. 

" Paris, 20. Hug. 4',,prei. 99.80; Iprej. 73.46. 

"London, 20, Ang. Zonisis Ipror. B4',. 


Berantworitigre Redaction: Dr, J. Watler. 


königl. hof. und Matian 
Dienfag den 22 Hug: „Der verwunfgene Prag”, Shwent von I. ». Piös. 
Herauf: „Der Rurmärker und bie Picarde*, Benvehild vom Peuls Gherlter. (Aränl. 
v. Hagn — Erden und arte als Inpte Gaſtrellen.) 
Mitweh ten 23, Auguſt: „Fidelis“, Oper ven Bertfosen. (hr. 
mann — Ülereitan.) 





. 8. Bogl. 


Dive 


Allgemeiner Anzeiger. 


. * 98. Wüfıfelb, Alm. von Würzburg j 
Si. Ki, al uns Splilvegt, Beinmanıh. vom 
Mönderg; Graf ». Dratiilam , von Prag; Webly, 
#5, alter, Bentiirs, DRif Grattenden, Menirre, 
Ba Kim. und Marion, Rentier aus Gaglanı; Mur 
on, — _— uns Walter, Vrlvatlet vom 
» Herrmann, von Bonn; Bink, Rentier 

don Braunau; Gamprd, drit. Genfal yon Greitin ; Heyft, 
von Magdeburg; Menge, Hofapoiheker ven Pot 


helm; 


dam; German, Rim. won Leipzig; Herfgel, Hibaufe, 
Dergan, Reniiers une Miß Gurleg, Bentiere von 
Kondom; Katie, Benser aus Berupen; Böpmazr, 
Beensier von Gfieg; Bonsanter, Gonjnt sen Paris; 
Ungel, Gutsteüger von Medienburg; Strap, Mentier 
von Köln; EKotte, Mentier von Beüffeltes ; Brbe, > 
Martens, herzepl. fühl. Kammecherr son Mailand. 
®. de. DB. Maren, Ban 
ap und Headlam, Edelleuit vba Lenten. 
9. Mauli, HH. Hofer, Preprietär von Ealjs 
burg; ram, Drlenem von Äreidurg; Spiun, Alm. 


und v. Güfer, General a. D. von Berlin; Ferreira 
Prute, 8. portag. Minifter aus Portugal; Büpler, Am. 
von Kipingen; May, Kaufin. vom Erbaig ; Grigg, 
ZTader und Damfon, Mentier aus Cugland; Midten, 
Km. von Porsvam; Hatdinfon uns Murtes, Wem 
tens som Bontom, 

®. Hahn. H%.Dr. Sämit, vor Rarlsruge; Binse 
wanger, son Gpryer. 

Bi. Kraube. 99. Esaitt, Reh, Wahrllansen 
und Nelt, Werkführer son Mimz Banker, Afın. von 
Bofen; u, Merıy, Gin. von Ofen; Seller, Staatt⸗ 


ifier von Bro 


Kimalt ven Werd; E&welter, An. von Sitenhardt 
Aitgles,, Prlsatier von Baris; Sqchuab, Marlic. von 
Galyderg; Burefh, Ban +Iufpelter ven Hanan ; Dr, 
Wudier, Ingenisur ven Wien; Gedr. Weiß, Ranfleute 
von Dream. 

©. Kren, 89. v. Wadter, I. Geilchtearzt von 
Meumingen; Bıpris, Kfm. ven Prag; Braun, Alm. 
son Mörnberg; Hartmenz , Kfın. ven Pforgkeim; Ber 
erh, Broprietär vor Paris; rau Antörfer, Privatiere 
von Bepensburg. 

Hötei garni (Beinfelder.) HH. Waflelnas, 
Mrogrietär von Monipeler; freund, Waprifbeüper und 
Miller, Adoetat von Saalfeld; Minus, Arrotet und 
Hemme, Stud. ven Leipzig; „Rumatb, Altuar ven Ghem- 
nig; Riäter, Babritant ven Haag; v. ®@äulj, Renıker 
von Grralfund; Merk, Obermerizinalraid und Bert, 
Stub, von Darmjtadt; Harflig, Gutebeſ. ven Budan ; 
Herülg, Gutadeſ. von Kifiingen; Blum, Mäler sen 
Dfen; Lechnet, Agent ven Brag; Bejalti, Habıifant 
von Bien; Sqholz, Srlruär vom @ilmfatt; Leiter, 
Rim. von Getibus; Ballenztte, Kfm. von Kleinften; 
Ehml;bamnır, Etallmeifter von Mürnberg. 

Stadusgarten. HH. Siltid, Hepfenfäntler aus 
Böhmen; Mesmeringer, Bfarrer von Mmberg; Peid, 
Säalfeminarit son Diemmingen;- Sauter, Paptır 
Babritantensfohm von Augsburg; Klein, Sänger ‚non 
Münden; Beriholemä, Dreslermeiker vom Ghlegen; 
Hdahofer, Saliter sen Immenkart; Sqhlegel, Sqhnel⸗ 
dermeißter ven Densbens; Schlezel, Kaufm. vom Uler ⸗ 
rang; Grid, gew. Baflmirıd sen Rürnterg; Dürſchut, 
Oxterel, von Schlichau; Krebs, Shulehrer ven Ans 
firden; Hafuct, Badrltanı von Büridh. 

Zugsb. Hof. SO. Dr. Batner, pralt. Arzt vom 
Stadinclaach; Pntmer, @olbarbetter, Münblg, dadrtt · 
kant, Keim, Prisanıer und Löhr, Eifenbahn « Infpelter 
zen Wien; Weztzet, Merfmctfltr vom Giutigart; Reh 
Ier, Preriger ven Hamburg; Bale, Stud. Theel. aus 
Helland; Etell, Erst. von Halle; Brunne, Gabrifanı 
und Orumne, Raufm. von Bermburg; Baus, Graueut 
von franffurt; Zange, Pelizeibeamier, Meyer, Polizei 
Sekretär, Ungelmann, Profefjer uns Thieme, Künitler 
von Berlin; Mblader and Themme, Gtutenten ven 
Benz; Fleiſchmann, Brauer sen Altemänder; Fledſch-⸗ 
mern, Hanbelemann von Rabburg; Bin, Megertans 
von Geritiehen; Hoͤrßhofer, Brofeflor von Drag; Die 
bei, Kauf, und rau Sepper, Kabrifaniensgattin von 
Fürib ; Waltber, Privater von Hanneper, 


sw. Bekanntmachung. 


Bubner c. RAreuper Hppothel · 

Rorterung beiriffend, 

Machdem ſich dei der am 18, Jaul laufenden Jah 
18 anderaumten eriten Verſteigerung des Mnmelens bes 
Sfneitermeiflers Wrorg Iofeph Rreuger von Wal 
terebel;, befichent ans einem einflödigen Wehnhauſe, 
Murzgärtgen, Berfiregt zu 1 Klafter Hausholz, der 
beim Rreupweiier zu O Tam, 25 Dez, Mder im Ham ⸗ 
werheiz zu O Zum. 59 Dez. Wirfe pri Meumähle zu 
0 Zagm, 41 De, dem Hammerkolge zu O Zagm. 
47 Dehr, und zufammen auf 755 fl. geweribet, ein 
Käufer ige gemeltet hat, fe merden tiefe Realttäten 
auf Aneringen eines Sppeibefgläubigrrs am 

Montag den 18. September I. 58. 

Nadmittags von 3 — 3 ihr 
dm Btetner”fhen Barıkaufe zu Waltershef micherholt 
der Öffentlichen Verfieigerung unterfeüt und erfolgt ber 
Olnſchlag gemäß |. 84 bes Hypothetengeſehes umb 
S5. 98— 101 ter Bregefnenele vom 17. Moubr. 1887 
ohne Küdächt auf ken Ehähungemerth. 

Die einzelnen Entöbeftanttgelle, deren Werth, Zar 
ſten umb Abgaben und bie Verfaufäpchiagumgen werten 
bei der Berfeigerungstagefahrt delannt gegeben, una 
Haben fh dem Geräte unbekannte Gteigerer fofert 
über Zahlungsfählgteit aut zuwelſen. 

Balrfaflen, den If. Muguft 1854. 

Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der lönlgl. Land richter: 

(1.5) Deich. 


ss. MWefanntwiachting. 

Zobann Steoe, 28 Jahte wub Jehaun Hedel, 
34 Jahre alt von Mepenkeiurrhül, wellen nach Nord⸗ 
Amttita auswandern. 

Altenfelliige Borkerungen ever fonfise Auſprüche 
am Mefrlden find am 

Sonnabend ben 2. nähften Monats 

@eptember 


ER. 4883/1. 


bel Vermeltung deren Rimiderüdfigtlgung anyumelben. . 


Bean, den 16. Auguſt 1564 


Königl, Landgericht Pegnitz. 


ER. 9880. Ehrlicher, t. Zanprigter, 


. &.+ßtr. 9265. 


6519. (m 


Circus Bens 


in der mit brillanter Gasbeleuhtung verſehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
arlötbore neben der proteſtantiſchen Kirche. 


Heute Dienftag den ©2. Auguft 1854: 


Große außerordentliche Borjtellung 
der böberen MWeitkunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 


Sum erfen Male: Grande Soirde dquösire, oder das Vorjühren und Reiten von 9 
breflirten Pferden, weites von feiner anderen Gejelichaft aus Mangel an Pierven ge» 


geben werden fann. 


Neue Duabrile im Goflüme aud den Zeiten des Mlittelalterd von 4 Herren und 4 Danten, 
sr Baptiſte Roifjer im feinen auserordentihen Grereitien und Salto mortales hd. 


unb vorwärts. 


Grsciöje Fänge und Yempofprünge von Me. Käthchen Men; 
Das Nähere enrhalten bie Tageszertel, 
Miorgen große Borftellung : 
MWappenfeit unter Zeitung derdr rrier ep ves SDrn. Men. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9',, Ubr. 


Billers finb von des Morgens 10 Uhr bis Abends mährend ber Vorfellung an der Kaffe 
des Cireus zu haben. 


E. Menz, Diretor. 





Satle de Mr Robin. 
5638. Karlöplap. 
Dienftag ben 22. Auguſt Auends 7°, Uhr: 
Dritter Gyclus der. neueiten und 
außerordentlihen Borftellungen 
von 


Herrn und Kladame Robin aus Paris. 

Sämmildtie Ürperimente werden vom benen bed 
zweiten (gehst: gang. verfhieten fein, unb bie ums 
sergleiälige Doppelſehkraft ver Mad. Mobin 
jeden Adend flanfinven. 

Preife der Pläpe: Mummerkrier Plap 1 A. 30 Mr. 
Erſtet Pag 1 A. weiter Plap 30 Me. Deitter 
Plap 12 fr. Kinter unter 10 Jahren zahlen auf al 
len Dlägen tie Halfte. 

BF Das Theater IN terartig überdedt, dap man 
bei eintteteubem Wegenmeiter soltommen gejiert if, 
ssꝛo. MWefauntmachung. 

Antwanterung ter ledigen Mlırıhar 

todter Aoſtpha Plaller von Win 

terehef nad Nerdamerita betr. 

Bemeldungen von Fotdttungen und Aafprüden ge» 
gen tie nach Amerita auswanternde Wirkheishter Jos 
ſepha Bfaller ven Winterehef find dis längiens 

Camftag den 26. Uuguft 1854 
Vormittags 4% Ihr 
biererts anzubringen, aubeıpem der Pfaller Ihre Bafe 
ausgehändigt, fpärer geltend grmadie Aniprüdge aber 
von Amtewegen unberüdäthtigt bleiden würten. 
Gıaftäbt, am 11. Auguft 1854 . 
Königliches Landgericht Eichftäpt, 


Gr. Yivd. Mar, t. Kantıidter, 





5612. [22] Bekanntmachung. 

Der Irbige Georg Dauiss Zpomas bafler will 
fd In Morvamerita mieberlajlen. 

Auenfallfige Mufprüge am tenfeiten And dei Ver ⸗ 
meibung ſpatertt Mdrserüdichtigung 

am 30, Dies Div nats 

behler angırmelven. 

Meuftarı a7, den 14. 15 


Konigliches Landgericht Neuſtadt a, 
vi 
Echeidemaudel. 
Er, 12359, Beilpmann, 
so. Befanntmachung. 

Das Schaltenwtſen det Iohann Danıd 

und Theres Kochen Hantelömanıde 

Eheleute ven Mitenbad beit. 

Zur Bereinigung des Schuldenweſens der Johann 
Daviv un Teteſſa Roger Ühelente von Kidens 
bad if auf 

Samftag den 23. September I. 38. 

- früh DO Uhr 
Termin anderaumt, wrähalb an alle diejenigen, melde 
eine Ferdetung zu machen haben, ber Muftrag ergeht, 
am bryeidhueten Tage zu erfcheinen, wm Ihre Merberuns 
gen zu liguidiren, mierigeufoäs angenomsm würte, 
daß fie hierauf Mergicht Leiftem, 

Dilahefen, ben 3. Auguſt 1854. 


Köriglicheg Landgericht Vils R 
Beuth, —— 


@.Ne, 6739, 


5593. Bekanntmachung. 


Der Müllermeißer Johann Winkler von Inter 
leinleiter wid eine Reiſe nad Rorbamerifa magıen, 

er am benfelben ans irgend einem rechtlichen Kir 
tel Anſprüche geltend maden mil, muß ſolche binnen 
14 Zagen takler anmelden, witrigenfads ber Paß 
am benfelden autgehaͤntigt wire, 

Shermannftast, am 15. Auguſt 1834. 


Königliche Landgericht Ebermannſtadt. 
Degen, tzl. Laubtichtet. 


sw. Bekanntmachung · 


Die lebizen Maͤllergeſtilen: 

») Johann Geerg Schleaagel von Rettelporf, 

b) Jebann Byılipp Rustmann vom Wellestorf, 
beatjihtigen ausjuwantere, aud zwar Erſteret nad Ba: 
den umb Bepterer nach Morbamerits. Auenfauſtae Mn 
forüche on birjelben jin® taber innerhalb 8 Fa- 
gen bei Dermelbung ber Nigtberüdfcttgung bahler 
anqumelten, 

Heilsbrenn, am 16. Kuguft 1554. , 
Königliches Landgericht Heilbronn. 
Der königl. Lantc richtat beurlambt. 
2ang. 


G4Rr. 11861. Gdert. 


5596. Bekanntmachung . 

Der gewefene Wirth Welſgeng Een ven Hier und 
keffen Ehefrau Naneıte, geborme Bhreger, beabli- 
tigen mit ihren 4 ned unmändlgen Rintern nad; Motde 
amerifa aufzumandern. 

Alenfalise Anfpräe am tirfelben fine biniten 
14 Zagen von bente am sehen zu mieden, alt 
fie auferkem feine Berütihligung mehr ſſaden förnen. 

Sqwabach, ten 17. Augutt 1854, 


Der Stabtmagiftrat. 








E.Rr, 6130. Mandel. 
5” WMWefanntmachung. 


Der Tebige Sarıler Wilhelm Beft von’ hir biab ⸗ 
fihligt, eine Reiſe In bie Werelmigten Staaten ven 
Mortamerita zu maden, aber alenfalhige Mnfprüde am 
tenfelden binnen 14 Tagen bei Berwenung der 


Hieiberüdjihtigung hlereris anzumelden find. 


Rethendurg, den 16. Augeſt 1854. 





Stadt · Magiftrat. 
G.:Rr. 5448, Scharf. 
. Bekanntmachung. 


Der ladigt Dienfineht Mram Dintel ven Bäel 
tenflein beaßfigtigt demnacha nad Nertamerife audjl* 
wandeta, Hab 26 ergeht an Mir, melde echtllche Am 
fpräde gegen benfelden gu maden haben, die Auffer 
terang, folge unfrhlber bie zum 

1. ber I. Is. 
bei Dermeltung der Mitberutüchtigung dah iet a 
zumelden. 

Sehlach, dem 18, Muguf 1854. 


Königfihe® Landgerit Sehlach 


Banderf, Rfefer. 


Gr. 8100. s Bist 





A = 





2199 
Rheindampfschifffahrt. 


Cölner und Düffeldorfer Geſehſchaſten 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 

s Uhr —— Eöln — Düffeldorf — Rotterdam, Montags und Donnerſtags nah London. 

an = „. Söln im Anfdiup an dem erüen Sahnug son Brnchfal — Karlärube. 

29 , Mittags ab Budrwigäbafen per Gifensahn did Mainz an das Shi, Nihmittans 2°), Uhr von 
Mainz nat Edin: in Mannheim an ven erflen Zug von Stuttgart — Offen: 
—— — und in Edln am den Zug Nadis 11%, Uhr nad Belgien — 

and. ‘ 
3. Mamittage nad Mainz im Anfchlup an den erfien Zug von Ulm. Gämeljug von Wafel. 


Maunbeim, ben 1. Junt 1984. — — ichard. 


GE Zen zung EEE re Sl a ee ER ig 

150.36) In der Kinfterlin’igen Budhandlung (Salvarorfirage Nr. 21) in Münden 
ame durch alle übrigen Bachhandiungen find zu haben vie bereiis ſchon jehr wohlgefädig 
aljpensmmenen 


„Freundeg - Worte für die erwachſene Augend‘, 
von dem F, bayer. q. Landrichter Wr. A. Aienaſt in Münden. 
Der Vreis des broſchirten Eremplars if A. 1. 12 kr. Aach find Etemplare bei dem 
latſaſſet jelbft (mohnend Schwabinget · Laudſtraße Mr. 2,0 zu haben. 


9. Underberg - Albrecht 


am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, 
alleiniger Deftillateur bei 


Boonecamp of Maag -Bitter , 
befimnt unter der Deviie: 


„Oceidit, qui non servat,“ 
raoichlt diefen rühmlihft befannten magenflärfenben Bltters» Eriratt als ben feinen und wohligurnmbiten 
Nike delanaiet Biqurure, ver ſich ſowehl von Seiten hoher VPotentaten, der auerfannieflen Herren Mergte 
det Baterfandes, als bed Publikume einer überaus glinfigen Aufnahme erfreut. 
Das Pager und das Dedit für Münden hat Herr Z, MR. Miederer, Belnftrape Nr. 12, wodei 
Va gene Blafge ?/, Osart preuf. a fl. 1.45, die halbe Flaſche 4 A. 1. und Das Flacen & 30 fr. ju haben iſt. 


= Auferordentlic wichtig und zeitgemäß. 


In Anberramt der jehr bäufg vorfommenden Unglüdsfäne mit den Equipagen der hoben 
und Höhen Herrſchaften, von melden ich beſonders bad dftere Durchgeben ter Pierse Ihrer 
tt Hoheit der durchl. Brau Erzberzogin Sopbie, dann das unglüllihe Greigmii mit 
ber Aquipage Er. Maf. des Mönigd von Dolland, und entlich in jüngiter Zeit den hödhft 
betrübenden Hal Sr. Mai. des Königs von Sadyfen hersorhesen will, melde ale von 
mehr ober minder traurigen Folgen für die beiheiligeen hoben PVerfonen begleitet waren, halte 
ich es für zeitgemäß, Folgendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 

30 habe ein Privilegium auf eine von mir erfuntene, neme Gonitruftion von 
Wägen erhalten und ein fehr elegantes Gremplar davon bereiid angejertige, welches Feder- 
wann grad bei mir feben Bann. Diefe Gonftruftion belebt aus einer fehr einfachen Vorrich- 
tung, welde au bei fhon gebraudten Wägen und bei beliebiger Beipannung (1, 2, 4 ober 6 
Bierte) anzubringen iſt, und weder »ie Dauerbaftigkeit, noch bie Eleganz der Wägen beeinträch- 
ir Bei S den der Pferde kann durch einen einfachen Drud die Bewegung bes 
gend angenbliduicdh deratt gehemm werden, daf ed ſelbſt den HMärfiten Bierden nicht gelingen 
ad, ibn von der Sielle zu bringen. Bei aufierordentlihen Gefabren aber, ;. ®. vor 
nem Abgrunde, oder Fluſſe ıc. können die Pieroe ebenials mur durch einen Drud augenblid« 
d ausgeipannt werden, ohne daf dabei der gerlugſte Beſtandiheil von Wagen oder Gejchirren 


kerloren get, 
Es ift fomit für Verfonen, welche mit Equipagen fahren, die mit 
Reiner —— 2 verfeben find, jeded Ungt u glich gemadht. 

Id übernehme Betelungen auf neue Wägen, und. verfebe ſchon gebrauchte mit meiner 
Vorriägrung. Borfommenten Falls bin ich auch erbötig, mein Privilegium zu verkaufen, unb 
uhe die Herren Wagenfabrifanten und anderen Kaufluftigen, fl dieferhalb am rich zu menden, 

Brankirte Zuſchriften werben prompt heantworter, 

Kobann Meumann, k. k. Privilegiums «Inhaber, 
Wien, @ieven Belvgaffe Nr. 217. 


373. [65] 









2. (66) 
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a a gtanntmachung. n Belanufmacuns- 
1) Bauer Geuftled, Kordmagermelfter ven Obet · Berfgellen örstlärung. r} —2 
ee. h Im alı 


meufes, mit feinee Ehefrau Margareta um ("DO Gamary b 
rg zit Iiem 2 onen Magrem uneradtet der Aufferberung vom 6, April 
* Mi. IE (vide Acue Mindener Seiläng Mr. 94 dom 
u — a Ka 30. April 1854 ©. 954, uud Reue Paffauer Seife 
3) WöH NAnma, ledig von Dfernenies, 
nad den norbameritaniigen Breiftaaten 


uwaudern. 

Ber an viehelden aflenfalläige Werberungen ober 
VE ne ae wir aufgefor« 
*8 


Mr. 106 vom 18. April 1854 S. 428, yanw lamndge · 
zihtligeh Wodenblät Mt. 17 som 23. Mprit 1854 
©, 131) Immerfald der Imonatligen Terminet weder 
ter abweſende Harrerbanersfohn Johan Shwarz 
noch eime Descenbenz fh gemeldet hat, fo wirt Johann 
Sämary hiemit für verihellen erllärt une bie Ans 
folglaffung feines Bermögens am feine zmeibäntigen 
— verfügt. 
Altötting, den 25. Jall 1554. 


köfa. Bas 2 3 





gen 


— Befamntm 
Der Baur Adam Kr 


Derbödfter Approbation bed 
——— Winiſteriums. u 


Dr. HARTUAG'S u. ka, priv. 
Chinarinden + Oel, 
zur Confersirung und 


Berfchönerungder Haar- 
} I) ’ 

a Blafhe mit Behr. -Mnm 
"ze Ar. 


Kräuter - Pomade, 
zur Wiedererwedung |& 
und Stärkung ded Haar+ 
wuchſes, 
A Rraufe mit Gebt⸗Aus. BE Mr. 

Die Dr. Hartung'isen Haarwudsmittel 
unterf&eiben ſih darch itre bewährten ausge 
jeigneten Gigenfgaften um bard ihren wohl 
fellen Preis fehr vortheilhaft ven den fe 
mannlgfad angepriefenen Macafjars, Klettenwuryel» umb 
den meiften anderen Saarölen und Saarpematen, und 
tdantn fenad mit vollem Rechte als das Weite und 
Billigfte in dieſem Genre gewiiengaft empiehlen 
werben, Musführlide Brofpecte werben graus were 
abreiät und tie Mütel ſelbi in Münden ägt und 
unserfälfgt nur allein verlauft bern Apeihelet C. 

Sallinger , Sentlinarigaffe Re, 13, 
fowie aud in Amorbach: bei Apeihelet 3. 9. 
Säwarzmann, Augsburg: Mpotkeler 8. Röf 
ferle, Bamberg: Mpotbefer Oufan B@öe, Berch⸗ 
tedgaden: Mpetbifr R Pirngruber, Burge 
haufen: Apotheter 6. Mayr, Don E 
Mporheter Franz Kirgmaper, @rding: Mpotheter 
Lanparebe, Forchheinn: Apothetet U. Mobiler, 
ng: Apsıbefer @. Sutner, Füſſen: Apr 
thetet Jofepb Walhmitius, Haag: Apeiheter Anton 
Balch, St. Ingbert: Apstketer A. Welganb, 
Ingolftadt: Fr Matt. Seeholzger, Bandes 
hut: Apetheter C. ©. Bulielmo, Lichtenfels: 
Mpotbeter Av. Batl, Miltenberg: Apsiketer frichr. 
Strauß, Meuburg: Apotheter Ignay Habems 
Hader, Orb: Mpetyeler 3. DB. Roh, Motten: 
burg: Mpotheler Bug. Bilder, Schweinfurt: 
Mpsrheker Auauſt Thtermann ma fa Würzburg: 

beim Mpoipeim 3. B. Heute. 
— Briefe und Gelofentumg france, und 3 fr. Zus 

Aelgerüsr. 1998, [125] 


ss20. m Gpiktaleitation. 


Der am 26. Juni 1766 geberne Johann Georg 
SJofepd Bfahler von Höttingen If vor ohmgelähr 50 
Jahren im die Fremde gewandert, fell fi in Warſchau 
als Steinhawer augeſſedelt haben, bat jedoch fon feit 
länger als 30 Jahren von feinem Reben umd Aufchte 
halte Feine Nachricht gegeben, und wurbe dechelb, da 
auch bie angefellten Nachforſchungen erfelglos blieben, 
von ben Geltenperwandten ber Antrag geſteüt, Ahr für 
tobt zu erflären, und ihnen fein mod in 200 fl. bee 
fechendes, turatelamiilch verwalietes Bermögen hlaaus ⸗ 
zugeben. 

Johann Georg Jofeph Pfabler oder deſſen Descene 
benz wird daher aufgefordert, ſich 

binnen ® Monaten 
und Längfiens dis zum 
{ 15. Mai 1855 
{Geifttig oder mäntlih det dem unterfertipten Gerichte 
gu melken, und bajeldft meitere Anmwelfung zm gewär 
tigen, wierigenfaQs er für tobt erflärt und fein Ver⸗ 
mögen ar bie ſich Isgitimirenten Brben one Kautlom 
serabfelgt werten würde. 

Ellingen, den 19, Mal 1854, 


Königliches Landgericht Ellingen. 


v. 4 
Grau, !. Aſſeſſot. 
& Lanbenber. 









GE. Mr. 2594, 





24 \ 
X bon Sqhlelhdorf 
— a 


fie 
ir "orte une feinem“ Chewelde arcıha, 
* tung, ihren’ Det Kindern nad, Rerbames 
vifa aussuwantern. 

Alenfoläge Anfprüge am viefelben find bis gum 
26. db. Ats. um fo gewiſſer hlereris anyumelden, 
als dieſelden bei der Zaſtruklian und MWerbefgelbung 
diefes Auswanterungsgejuches mit berüdfihtiget wer» 
den Tönnten, 

Amberg, am 12. Auguft 1854, 


Amberg. 


r\ . 
s 


MR,  v. Magel, 












wy 


nd k. 
Prof. Dr. Rau’s 
Nespolitanischer Haarbalsam. 


7 Diefe vorzäglihe vom dielen berühmten Merpien und Chtmlteta geprüfte und auf's befte empfohlene Rränterpomade if das reinlihfe, ſchntll and Her E 
4 weirtendfte Minel zur Wicterergeugung, Derihönerung, Erhaltung und Wahsitumbelörterung fewehl der Haupt» als Barıhaare, Seldſt bei den ungünitigden Ber E 





k. österr. 

















Zeugnisse. 
Im füngR verfloffenen Minter erfranfte Ih an ten Blatierm, welde im höchſten Grade mmdb äußerft Heftig bei mir auftreten, Mit Wortes Hilfe von 


& 
ä diefer fhmeren Krankheit bergefielt, Hatte ic dem Berlaft meiner fünmtllgen Kopfı und Barıkaare zu beflagen. — Verſchlerene Mittel, melde mir alle ala m 
A aut empfohlen waren, dalfen aud gar alchts, ih gab alle Hefinung auf, je wiedet Haare zu bekommen, bie ich dei einigen meiner Beldensgefährten , welde Bd zur 
| — 


Wirbererlongung ber verlorenen Haare der Rräuier-Pomade Aeopolltanct - Haardalfam" des Hrn. Brot. Dr. Maw dedlent arten, ben beiten Crfelg ſah. — 94 


= serlesenen Haate wirber zw erhalten und je wie id einem fräftigen Hannwndis zu befommen, beitens zu empfehlen. 


(L. 8) Johann Behler In Bamberg Rr. 961. 


Bamberg, im Juni 1863. 


Don defem ausgezeläineten Haarbalſam, fowie von der bewährten flüffigen neapolitanifhen Zoiletten-Beife (Stände € 
Erife), das bee untrügliite Mittel zur Erhaltung einer reinen gefanden Haut, zur ranitalen mad fmerzleien Entfernung der & ommerfptof 
fen, Miteffer, braunen und gelben Rleden, Finnen ı., per Das 42 und 24 fr. — Mailänder Zahntinctur (arometifär & 
Mundwafer), ſewohl zur Beinigung des Mandes, als zur Erhaltung gefunder, glänzenb ſchöner Zähne, Grlräftigung tes Zahmfleiiges. ir 
entfernt ven Weinftein, verhütet Belnfraß (Caries) und dient yur Wrrireibung des üblen Beihmades mad Geruches tes Muntes und ber Zähne, 
meldet, und oft unbewußt, einen fo fatalen Cintewt auf ambere Vetſonen macht, per Has 4B kr. und 24 tt. -- Meomatifcher Mäudher: 
balfam (ausgezeichnetes Zimmer» unt Salon Barfüm), per Glas 12 fr, — Blütbenthau (Mtoste de Heurs), allgemein beliebtes, Hödit trif: E 
tges, (ehr feines Odeur, neue oiellach verdefferte Gompoätien tes ähten Kölner Waſſer, per Has 54 fr., 30 fr. umb Probe-Wlas 18 J 


eſiaten fi4 Sll Genehmigung des königl. Minifteriums Piererfage in München nur allein bei derrn E. E. Nolland, Kaufingerſtraße Nro. 8, 


J weichem ich fo eben ganz neue Jufendangen gemecht habe. Bel vorfiriftamäßigem Gebrauch obiger Tellettengeaenfänre wird für den Erfolg gerantirt. — Geler Ei 
2 3 Prof. Erh. E 











b} 











5449. [2) Bekanntmachung. 


Der Berarf an Beleugtungs + Materialien für die 
Hiekge Befapung pro 18", ,,, beftchemb im beiläufig 
100 Ieninern Unfsllntergen, 126 Zentnern Leisöl, 
35 tr. rafinirtem Mepsöl, 60 Plund Dodigarn um 
100 Ellen Hehlvodhte, dam bie Bülung non 40'/, 
Straßenloternlampen, wird Montag den 28. Au: 
gut 1854 Dormittags 41@ Uhr bei der Mi 
Vtat · Lolal ·Setpftege · Remmiflien Hier, Yeelsrldenitraße 
Mre, 16, an Ben mwentgitmehmenden Lheferamien im 
Alterb gegeben 

Münden, ten 12. Auguſt 1854, 


Tpdes-Anzeige. 


.” Sefteen Nachts 9 Uhr exutſchllef nach längerem Leiten, zrefehen mit den helligen Eterbfalramenten * 
A mein iheuerfter, umvergehlicher Gaite, Herr - 


Stanz Javer Wiczler, 


Jvbürgerl. Kaufmann, Könige. Wechfelgericts- Affeffor II. Inftanz, Magiftratörath, d 
" Ritter des DBerbienft-Drbend vom heiligen Michael, * 


Sim orſten Jahre ſelnes thätlgen Lebens, 
Tief ergriffen von kitjem unerfeplichen Verluſte bringe ich dleſe Ttauernachticht zur Kenntmiß der J 
me neebrien Verwandten und Freunde, und empfehle den theutten Verblichenen Ihrem Gedere, mid aber Irer 
De Nillen Tpelimshme. u 
“ Münden, ken 19, Mugu — 
— Babette Riezler, geb. von Sedlmair, 
zugleich im Namen der Kincer, Entel, ded Bruders, des Schmwieger- W 
ſohnes, ber Schwlegertochter und ter Schmwägerinnen. . 





5601. Wine freumkliche Wohnung mit 8 beizbarın 
Simmern, Kühe, Gpeife, Meiner Gardetede, 2 Kam 
mern, IM auf Misseli zu vermiethen. fsürenflrafe 
Nr. 22 im 2. Gier bei Dr. Ghriätmiler zu erfragen. 





X Der Gottesbltuſt inter Dienflag den 5. September Mormittsgs 10 Uhr im dır Gt. Purmigs: F 
wi Darrliche Ralt. ’ 


4924, [Be] Die 
grofiberzogl. badifchen Staatd:Eifenbahn:Anlebend: Obligationen, 
deren Fin uns Verkauf in Dapeen arfeplih erlaubt IR, werten son dem umterzeigweten Hauſe zu dem Börfen 
Kurfe ger und verfauft und die Gewinne in Eller amebryaflt. 

400,000 2oofe gewinnen 400,000 Prämien, wörunter 14 & fl. 50,000,:54 & 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. f. w. 

Der kleinſte Gewinnſt befteht in fl. 42. 

Die nähe Sehung finder am BA, Auguſt I. Is. fat. — Iqh erlaffe gegen Ginfennung des Bes 
trages Obligatlensı?eofe zu fl. 40 — und nehme folge mad fattgehahter Hebung für A. 38 — wirber an Zahlung. 

Diejenigen, welde tie Abſſcht haben, Me Boofe madı ſtatigehabter Zichumg wieber zu verfaufen, haben 
Hur ben Unterſchied des Gin: und Merkanfsı Preifes von f.2 — für jenes gewänfchte Loos einzufeaden. 


Dläne und amtlige Sichungeltften gratis, 
Intene I für das mir bisher dewieſene, vielſcitige Bertranen banfe, empfehle id mid zw gemeigten 


Mofträgen, tie id Alets mit derfelben Pünfstihteit ausführen werde. 
Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Franffurt a/M. 


Für Mechaniſche Baumwoll-Spinn- und Webereien 
und Baumwollwaaren⸗Fabriken. 


Sollte eines obiger Brabliffemen:d die Abſlcht baden, ſch in Berlin buch einen. tüdh« 
tigen Agenten vertreten. gu: laſſen, und zu dein Zwede einem jungen Kaufmann. geneigt. fein, ber 
dort Die Beichäfe zweier erſten uͤberſeeiſchen Häuſer bereits mit dem beſten Erfolge leitet, jo 
würden durch deffen langjährige Erfahrungen und durch deſſen allfeirige Kenntulſſe in bezüglichem 
Bade vielverfprechende Leiſtungen erzielt werden Finnen. 

Adreſſen nimmt die Grpeviniom tiefer Zeitung in Gupfang. 5590, 86) 





3 Cine Balage wird heute Mittags 12 Uhr,ausg 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Zandgüter: und Ctabliffementd: 
5488. [ec] Berfäufe. 


In ven fhönften un befiem Lagen am Mhein, Malt 
und Medar finb verfhierene greſſe Hertſchaftt · u 
fonfige Land und Weingüter bilig ze verfanfen In 
eben bezeichneten Gegenden. Im groben Gtäbten fat 
gleihfaus bilig zw »erfaufen: remtahle Mporheten, Bat 
bäufer, Materlale und ſendige Dandelsgeldäfte, Yras 
Hänfer, Mühlen, Gemifde Mabrifen w. dpf. z sand kin 
nen Mffocie® in dergleichen Geſchäfte einteilen. Mährıt 
Gomptote F. 3. Nauch, Erugipale in Mainı 
Belele france, 

—S Bone a ee 

5555. [36] Ein Stribent, welder in fämmilit" 
Gefhäftegwelgen des landgetichtlichen Meflorie , ind? 
fentere In Führung und Gintictung der Regirait‘ 
dan Gemelntes, Gılftungs- und Brandaffel i 
ſeht bewanbert if, und Me beflen Madmeife Yaitır 
Hefern famn , wünfdt felne derzeitige Gtele pt we 
dern. Dierauf reflectieenbe Til. Herren Mntssarhir 
welen ih am bie rperitiom Mefes Blaiten wertet 
j Me a 


5636.[2a)] Ein Eeribent , ber ih fan mehr 
Jahre bei Banrgerichten und Meätsanmwältch 
eine bübfche aud fhmele Hand fdreibt, nk Pe 
Befähigung auszepeläznete Zruguiffe worgeägen I’ 
fagi anderwäits bei er Kondgericite 1 Ber ge 
Redsisauwalts weitere Br ang, _ 

Derfelbe hätte befonbere osticbe nah Di, ee" 
Nitberbayern, . — 


— re ET” 
ben 
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Beilage zu Mro. 199 der Meuen Münchener Zeitung. 


22. Auguſt 1854, 





München, 22. Auguſt. 


Se. Moj. der König haben Sich vermöge allethöchſter Enıichliehr 
ung vom 16. Auguf I. 38. allerguädigk bewogen gejunden, ten Gym— 
naflalprefefor Joh. Michael Hofbauer in Straubing unter Anwen ⸗ 
dung des $. 19 ded Goifis vom 26. Mai 1518 über die Merbälinifie 
ber Staatodiener Bid auf Weiteres in ben Ruheſtand treten au laffen; 
vie Ah dadurch erledigende Lehrſtelle der I. Gpmmaflalflaffe dafelbſt tem 
Stubienlehrer ber IV. Klaſſe ver lateiniiben Schule gu Amberg, Georg 
Grf, zu verleihen; am bie erledigte Lehrflelle ver IV. Klaffe der latel- 
niſchen Schule zu Amberg deu Studienlehrer der II. Klafie, Prieſter 
Jeſeph Bohrer allda, vorrücken zu laſſen; auf bie fich hledurch eröff- 
nende Lehritelle der III. Klaſſe der Lareinijgen Schule zu Amberg den 
Sıutienichrer der Il, Klaffe der lateiniſchen Schule zu Bamberg, Bas 
lentin Medring, zu verſehen; an bie erlebigte Kehrftele der 11. Klaffe 
ber lateinischen Schule zu Bamberg ven Strupdienlebrer ber 1. Klafle, 
Karl Weippert allea, vorrüden zu laſſen, und bie ſich hiedurch erie- 
bigende Lebrflelle ber I, Klaſſe der lateiniiben Schule zu Bamberg tem 
geprüiten 2ehramidfandidaten Ignaz Shrepjer aus Bamberg, zur 
Zeit Alten: am f, Epmnaflum zu Regensburg, in provijoriicher Gi» 
genſchaft zu verleiben. y 

Die karhol, Pfarrei Rechbergreuthen, k. Landq. Dillingen, iſt mit 
einem jajflonemäßigenm Meinertrage von 517 fl. 13 fr. 6 Bl. in Grle⸗ 
kigung gelommen, 





Deutfchland. 

Bayern, — * errang 21. Aug. Geflern wurde von ten 
Rarzein aller Kirchen unjerer Haupiſtadt ein Erlaß bes Kodwärbigfien 
dettu Erzbiſchofs verliefen, welcher den Genuß der Fleiſchſptiſen an den 
Baftagen während ter Dauer der Brechtuhr-Cpidemie erlaubt, zugleich 
aber zur Mäßigkeit, zu felem Vertrauen auf Bott und zu den hl, Sur 
framenten als der fiherden Duelle bes Troftes und ber Berubigung 
für jeren karboliiben Chriſten väterlichſt ermahnt wird. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 20. Aug. Das Militär 
hatte bis geiteın Magyıs SO Ubr die Sırafpen gefäubert und 51 Ber- 
baftungen vorgenommen. — Die Polizei ſchreitet ſtreng gegen bie Bäder 
ein, bie ihre Schuldiglelt nicht thun wollen. Bäder Bude Hat auch 
Beuse nidt gebaden. Hoffentlich wird bie Wiederkehr ungefegliger 
Szenen unterbleiden. Der Hr. Minifler des Innern erſchlen mir dem 
Gın. Stadidltettot überall ſeibſt auf bem Vlape. 

. Preu — Berlin, 20. Aug. Unter diefem Daium bemerkt 
die Preuß. Korreipt)*: „Der neuliche Arsikel unjeres Blattes, welder 
bie Stellung Preußens zu den von ben Seemädhten aufgeeflien Grund- 
lagen des Fünftigen Fritdens erörterte, bat and in der „Deflerreich. 
Korreipdz.” (f. Deflerreich im heut. Hptblit.) eine Beiprehunggefunden. Bei 
den Beziehungen, welhe man diefem Organ zuweiſt, ift ed uns wichtig 
und erfreulih gemeien, durch dasielbe ebenjo fehr jeden Zweifel an 
der Foridautt der Ginigkeit Deurichlands in der Entwidlung ver orien« 
taliigen Angelegenheiten ausgejhlofien, ald die Auffaflung im Aüge- 
meinen beflätigt zu finden, melde mir über die Werpflihtungen ter 
Rautrabenten ded Bertrages vom 20. April gegen einander ausgeipre+ 
Gen haben. Ju der Thai war, mie auch burd die Nachricht von der 
semeinjchaftlichen Vorlage ber auf die gegenwärtige Lage ber orienta« 
Iiden Angelegenheiten dejüglichen Altenſtücke beim Bundestage feitend 
Preugend und Deflerreicht betätigt wird, von dem beuifchen Gro ſudchten 
Nil voraut zuſt hen, daß le den Kreit ber Pflichten für den deutſchen Bund 
finelierien, ohne eine Anerlennung derſelben vom diejem erlaugt zu haben. 

war nicht zu bezweifeln, daß diejenigen, welche ala die berufenen 
Verlämpfer ver Intereffen, des Cinnuſſes und ber Würde Deutſchlandeé 
aufiaten, die Rüͤckficht gegen ihre deutſchen Bundrögenofien in vollem 
Umfange beobachten würten,, welche abgeiehen von Zweden bes Ver⸗ 
figes vom 20. April, nicht minder die lonale Beobachtung der ringe 
gamgenen Berpfligtungen ald die möglichen Opfer für die Erfüllung 
derſelben forderten. Bon dieſem Geflchtöpunfte aus beurthellten wir bie 
Erlung und bie mächflen Ufichten Preufens in unferem neulihen 
&rritet, ohne diefem orer Defterreich die Freiheit der Gntfdliefungen 
lpredhen zu wollen. Wir thellen daher auch in biejer Beziehung voll⸗ 
Immen die Anſichten der „Deſfterreichiſchen Rorreipondenz”, daß Deflere 
til durch den Bertrag vom 20. Mpril d. I. nicht gehinders war, feln 
Unverſaͤndniß mit ben Friedenegrundlagen der Seemädte burd einen 
frmiidh.n Notenwechfel mit dielen zu befunden, Aber wir vermögen 
feinen Zufammenbang diefer Beringungen mir ben Berpilihtungen aufs 
zufinden, welche Artikel Il. des ApriieBertraged und der Zufag-Areitel 
iu demjelben auftelt, Preußen hat, wie mir behaupten bürfen, Be» 
weije genug geliefert, daß es ibm an Opferfreubigkeir für bie Interefien 
Deutſchlando nicht fehlt und daß et feinen übernommenen Berpflidruns 
gen ıweu nakfommt, aber je gemiffenbafter es in diejen Beziehungen 
zu fein ſich gebunden hält, um jo Älrenger muß e4 den Kreis jeiner 

flichſen begrenzen.“ ö i 

fterreich. — = Wien, 13, Hug. Der Subjtriptionstermin 
für das. Narionalanieben wird bis 31. Auguſt verlängert, obſchon ber 

Dinimalbeirag von 350 Milionen Gulden dur die bereits erfolgten 


Zeichnungen reichlich gedeckt iſt. Es geſchleht, um bem gerade jeht un« 
gemein lebhaft gewordenen Audrange in ſammtlichen Kronländern zu 
gerägen. Die erwähnte mäßige Grftredung bed Termined wird bad 
Grgebnig dem Marimum von 500 Milionen naberüden. Es bar fich 
in ber Segen Belt inebeſondere von Eelte der Gemeinden elne jo rege 
Tbeilnahme geäugert, bag man füglih annehmen fann, das vom 20. 
Auguft am gezeichnete Mebr merke zum größten Ahelle in bie recht 
eigentlich teen Hände derjelben übergeben und dabel jeder Drud auf 
ben Börfenmarkt vermieten werden. ine Thatſache von nicht genug 
tod anzuſchlagender Bedeutung If, daß Ungarn, Siebenbürgen, Troa— 
tien und Slavenien fi audnebmend Fark berbeiligten. Im Peſti-Ofner 
Vermaltungsgebiete und in Groatien und Glaronien ift ber prälimi« 
nirte Verbältnißsetrag der Morimalfumme von 500 Milionen fogar 
überfägritten; Gicbenbürgen hat zur Stunde mebr gezeichnet, als bie 
auf basjelbe umgelegte Quote von 350 Millionen betraͤgt. Es if ein 
ſchoͤnes Beugniß, welches dieſe Länder ihrer Geldkraft ausfellen, zu« 
gleidy aber ein Beweis, daß ihr unerſchöpflicher Bodenreichthum bereits 
orbentlich ausgebeutet wird, mad wieder bie erfteulichſten Schlüſſe auf 
eine progreifie zunehmende Ertragtfähigfeie derſelben geſtattet. Antes 
rerſeſte aber bekundet die Thatſache einen enticheibenhen Sieg bed Öfler- 
reihifcen Regierungsipfteme ; bie reiche Berbeiligung tiefer Länder If 
ein der Megierung dargebrachtes Bertrauendrotum; fie beflegelt das 
volle, herzliche Cinverſtaͤndniß der Regierenten und Regierten im jenen 
Gebieten, wo Öfterrelhifched Recht und Bejeg ala hochwillkommen bes 
grüßt wird, Wie im Algemeinen mwirb ind Befontere auch dort durch 
bad Wehifel des Nationnlaniebens in allen Kreiſen ein lebendiges Ins 
tereffe an dem geſicherten Beſtande ber Gtaatdortnung und ber Befer 
Riqung des Öferreichifchen Stauttfrebited gewedt. Es war ein Bauber« 
schlag, der die Gemürher urplögli berührt, deſſen Wirkungen aber tief 
und nachhaltig bleiben. Wie wir in einem früberen Briefe hoffnungs- 
vol vermurbsten, hat der Erfolg bes Anlebens bereits tie günftigfte 
Wirkung auf ten Aufihwung ber Bondsfurfe im Allgemelnen geübt, 
Wer heute eine Sprogentige Merallique zu 86", kaufte, wird bei ber 
im Saufe ber nächſten Jahre zuverläifig eintretenden Mehabilitirung ber 
Baluta eıwa 17 fl. gewinnen, wenn ber Kureſtand fl unverändert be» 
bauptet; feige er, io ſteigt auch fein Gewinn; jält er aber fogar um 
17 Prozent, jo wird ber Käufer noch gänzlid vor Verluſt bebäter. Die 
Unmahrjheinligkeit eines ſolchen Nüdganges liegt aber eben jo Mar 
auf ber Hand, als die Wahrfeinlichleit des Gewinnes und bie meiter 
bamit zufammenbängende Juverfiht, daf bad meue Papier demnächſt 
feinetfals unter feinen Buifflonepreis herunter geben wird, Man kann 
nicht oft genug wiederholen, bab bie Regierung unter allen Umflänben 
die Megelung ber Baluts ald den erflen, wichtigſten, unwantelbaren 
Zweck der Operation im Auge bebalten wird und muß. Wäre fie dieh- 
fals nice ſchon dur ihr förmlich gegebenes Wort gebunden, die Pflicht 
der Klugheit und bie Rückſicht auf dem eigenen Bortbeil würden es ibr 
unabmweitlich gebieten. Dieß It fo ewibent, dad Fein Berftäntiger daran 
zweifeln kann. Üben io gewiß aber it, daß ſich auf Grundlage biefer 
dutchaus gerechtfertigten Erwartung, insbeſondere für dad Ausland ein 
ſehr mächtiger Reiz zur lohnendſten Epekulation dur ben Ankauf 
oͤſterreichiſcher Staatöpaplere ergibt. Diefer Antrieb beginnt ih ber 
reitd geltend zu machen und findet in ben. Brankjurter unb Amfer» 
bamer Notirungen ben entiprebenten Mustruf. Die Negel, daß neue 
Bonzsemiffienen die Kurfe brüden, findet bei ber Eigenthümlichteit 
biejed Mnichens Feinesfalls bie gemöhulide Anwendung. 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Konftantingpel, 7. Aug. Gine Unternehmung ber engliicd » fran- 
zoͤſtſchen Armee auf die Krim und jpäter ein Angriff zu Land und zur See 
auf Gebaftopol gilt hier bereits als unzweifelhaft. Eo ſoll beabſichtigt 
fein, 50— 70,000 Mann in der Nähe von Sebaſtopol unter bem Schufe 
des Blottengefhüges jo raſch ala möglich an’d Land zu fegen. Die 
grogen Blahhbonte, welche im hiefigen Arſenal zu dem Zwecke gebaut 
wurden, find großensheild in’s ſchwarze Meer geſchickt, die anberen fol« 
gen in biefer Woche. Cine Anzahl alter Schiffe ſind auderichen, um 
bei der Dedung der Landung bad Feuer des Feludes auszuhalten und 
babei als Opfer zu fallen; bie rürfiichen Schiffe, welde vorige Wode 
in See gingen, ſollen zu biefem Opfertode beflisimt ſein. Es geht 
allerdings nicht viel am ihnen verloren, ba ihr Werth jelt der Ginfüh- 
zung ber Schraube hebeutend berabgefommen ift, aber «6 find deun 
doch die legten Reſte ber türfifchen Seemacht, und mit deren Zerſtör- 
ung wird bas Werk von Sinope vollenbei, von dem man ſchon bamald 
fagte, bie Nuffen hätten bamit den Ungländern einen guten Dienfl ge» 
leitet. . Dieſes Spflem flimmt volllommen zu dem Streben, die ruſſiſche 
Stemadt im ſchwarzen Meere zu vernicien und Rußland durch Ver- 
rag für alle Belt eine rebmzirte Marine im ſchwarzen Meere vorju= 
ſchreiben. Die Angländer hätten bann in ben Tevantinifhen Bemäfiern 
feinen ebenbürtigen Gegner und eine etwaige ruffiichsfranzöfliche Allianz 
wäre dann fein u Hindetniß. Gauptſächlich if aber das 
Syitem, welches bie Türken zugleich mit ben Muffen reduzirt, gegen rin 
ruſſiſch · iür kiſches Bünduif gerichter, dad Perſonen, melde in den Ber» 
hälınifen des Divand bewandert find, nicht ald Unmdgligkeit erfheinen 
kann, Sebenfalls will England dahin gelangen, daß hm für ade fünf 





tigen ventualltäten ein fo großer Aufwand, wie er jept närhig war, 
eripart, und die Beberrihung der Levante mir einem kleineren Ge⸗ 
ſchwader ermöglicht werde. Da Deflerreih den Ruffen zu Lande beie 
kommen, den Gngländern aber feine Seemacht entgegen ſtellen ann, 
fo fragt es ſich, ob man nicht vom Megen in Die Traufe fommt, wenn 
man nad der Befreiung ber Donau von den Muffen, deren Mündung, 
wozu au ber Bosporus und die Darvanellen gehören, unter die bes 
kannte freunslihe Obhut der engliichen Kanonen Hellt, Gewiß bat 
man bad in Deflerreich nicht überfehen, und es müßte nur ber Hart« 
nädigfeit Raßlande zugeihriehben werben, wenn in dem Gewitte bed 
Kriegslärms die Voranjhläge fehlerhaft würten. Bor 8 Tagen wur» 
den, wie gemeldet, zugleich mit ber türfijhen Cakadre drei unbelabene 
Fahrzeuge von ber im Bosporus liegenden Traneporiflorie Ins ſchwarze 
Meer geichleppt. Geltdem murte feine mweisere Bewegung bemerkt. 
Man brachte ven Auſſchub mir ber Sıflirung der Truppenelnſchiffung 
in Boulogne In Verbindung. Mißtrauiſche glaubten, es jei nur darauf 
abgejeben gewefen, den Beginn der Erperition nad der Krim in bie 
Belt binaus melden zu laffen, um die Bemürber mit Sebaſtopol zu be» 
ihäjtigen, nachdem bie Groberung von Kronſtadt zur bloßen Aufifpies 
gelung aeworden, Heute find indeh wieder zwei Traneportſchiffe aus 
dem Bolporud remorquirt worden, Der Marſchall Gt, Arnaud if 2 
Tage nah jeiner Ankunft wieder abgerelfl ; ed ſcheint, bad er nur bier 
gemweien, um ſeine Gemahlin im Gerail vorzuftellen. Die Marſchallin 
it bei ditſer Belegenbeis vom Sultan mit einen ſeht werthvollen Gollier 
beſchenkt worden. Untere glaubten, die Vorſtellung im Serail fei nur 
Nebenjadhe geweſen und die Melje bed Marſqchalls habe den rufliichen 
Vorfchlägen gegolten, gegen welche der Sullan geflätkt werten mußte, 
und ben Verbandlungen mit dem Geſandten bes Xjcherieffen« Büren 
Schamy! Mobamer Emin. Schamh'ls bieherige Unitärigkeit har neme 
li einen guter polltiiden Grund, ber ſchlaue Mann will meter für 
bie Pſorte, noch für Bngland oder ſonſt Jemand einen Schuß Wulver 
verpuffen, fondern die gegenmwärrigen Wirren einzig für jein Heimatland 
aufbeuten. Er verlangt daher von ter Pforte einen Mevers gegen je« 
ven Hoheitdaniprud auf bie Kaufalustänter, ferner von allen drei Erieg» 
führenden Staaten ein Shug- und Arupbüntnig gegen Rußland, melr 
«bed dieſe verpflichte, bei ſpäreren Angriffen nicht nie bister zugnjehen, 
Der Linienjchrauber „Agamemnon“, mir dem Diccasmıral Kyons an 
Bord, liegt ned duımer im Botporus vor Therapie Man tagt, der 
Aomiral erwarte bier Me neueſten Veſalüſſe jeiner Megierung auf eine 
neuere rujflihe Grwiederung. Mittlerweile rüdı ver Herbſt immer 
niter und bie Stürme im ſchwatzen Meert türfıen daun im Palıs 
mente ald eben fo unäbermintliche Gindernifje ertlätt werden, wie bie 
Mile von Kronſtadt. (Triet. 9.) 

Erapezunt, 30. Jul, Morigen Sonntag ifi der viel beſprochene 
Malb“ Schech⸗Schamdt's in Tierkeiien, Euun-Gffenti, auf einer tür« 
fiſchen Dampffregarte bier eingetroffen und lanzere unter einer S.Ive 
von 17 Schüffen, vom Paſcha und jelnem Gefolge mir gropem Gere» 
moniell am Geſtade empfangen; worauf die ganze Schsar in jererlichem 
Aufzug ſich Über den Ghiaur-Meysan nah dem Walape begab. Der 
Naib erſchlen in einem reichen, geiblichen Bewand und mır einem hoben 
Tutban von derielben Farbe, was ihm ein etwas gejpenfierkaftes Aus- 
feben verlieh. Meben ihm ritt ein iſcherkeſſiſcher Krieger in ver Natio- 
naltradır, den man, nad feinem dunfelfardigen, enganſchliegenden Rod 
und der boten, ſchwarzen Yammfelmüge, in einiger Enıfernung far 
für den Dberften elnet europäiicben @renarierregiments bärte halten 
mögen. MUebrigens ſcheint Cmin-Effendi eine etwas myReridie Perön« 
lichkeit zu fein. Dem Stande der Ulema angebörig, ift er von Nation 
werer Tſchetſchenſe noch Tſcherkleſſe und beanſprucht einen arabiſchen 
Urjprung; ſpricht nice einmal türffh — gibt wenigflens vor es nicht 
zu verfteben — ſondern mur arabiſch und iſcherleſſiſch: welch lepteres 
Idiom er ſich dadurch aneigneie, ba er bie legten 8 Jahre unter den 
abchaſiſchen Sıämmen verlebte. Bor feiner Ankunft in Batum harte 
er anf einem kleinen Segelfahrzeug bie ganze Tſcherkeſſenlüſte, in fo 
meit fle von tem Muffen frei if, befirihen und ſeinen ganzen Einfluß 
(er wird nemlid; bort als geiſtliches Oberhaupt anerkannt) dahin ver« 
wendet, bie veridiedenen abdhafliben Stämme vorerfi zu einem ein» 
belnichen polltifchen Syſteme zu vereinigen. Mach kurzem Mufenthalt 
in Trapegunt bat ber Naib, auf derfeiben Dampffregaite die ihn berge- 
führt, ſelne Reiſe fortgejegt: jedoch nicht nach Konftantinepel, jonbern 
direlt nach Barna; mo er beabſichtigt fh vor Alem mir den Befchls« 
babern der verbündeten Bantarmee und Flotte zu beſprechen: fei ed um 
einen gemeinjamen Angriff ter Allirten und der, Ticherfeffen auf bie 
wenigen, noch von ben Ruſſen bejegien feften Möge ter Oflfühe zu 
vereinbaren; fei es megen einftweiliger Dejegung des abhaflihen Kür 
ſteulandes oder wenigfiend der Hanpipunfte desjelben durch erftere; fei 
es endlich auch wegen einer längfi von ter Pforie angeſtrebten Ueber⸗ 
fledelung von 20 Tauſend Tiperfeffen nad Tſchürütßa, Barum u, f. m. 
@8 fein: inzwiihen auper Zweifel, daf bie Ruſſen nicht nur Anapa, 
fontern ſelbſi Supjdiat (Momo Roſſtik) heuiigen Tages noch beſeht 
halten. Dan war um fo ehr zu wem Glauben verleirer geweſen, bafı 
legterer Play im Ihrem Räumungsprogeh der borrigen Küfe begriffen, 
nahtem fle ale nicht ruflichen Inſaſſen In größter Eile fortgetrieben 
hatten, ala ihnen in ver That im Wal eines filber oder fväter bebor« 
Rehenten Angriffes durch bie BWerbünberen, dort jeser Eutſah, ja jeres 
Bnitommen jur See wie zu Bande abgefihnitten waren und 26 heute 
neh fin. Mac dem jüngften briefligen Mitiheilun 
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fen Oberoffizteren im Lager bed anatoliſchen Heeret, war biefes burch 
— mohl meiftens in Bafhi-Bozuf beſtehende — Buzüge aus Kurbiften 
und Syrien auf 50,000 Mann verflärkt worden; und man batte fh 
daher veranlaht geiunzen dem Beinde entgegenzurüden, ber ſeinerſeite 
mit 30,000 Mann den ArpasXichay Überfchritten: fo daß beide Heere, 
durch einen Zwiſchenraum von nur zwel Stunden von einander getrennt, 
Ah Rampibereit gegenüber fanden und man jeden Tag einer entfchels 
denden Schlacht gemärtig war, da be türfifhe Generalität, auf bie 
numerljche Ueberlegenbeit und Tapferkeit ihrer Truppen geſtüht, ent» 
ſchloſſen fchien, die Initiative des Kampfes zu ergreifen. Dagegen fol 
ber Feind die Türken an regulärer Reiterei überbieten; und außerdem 
möchte deſſen mumerifche Minperzahl dur die Zuchtloſigleit der Das 
ſchi⸗Bozut ih zum Theil aufgemogen finden. Es ift inbeffen, drei age 
nach der Befanntwerbung oben angelührter Briefe, die regelmäßige 
Erzerumpoſt ohne alle Nachricht von Kars eingelaufen; und man fann 
fi venfen, daß die Gegner der türfiichen Sache nich: ermangeln, ihre 
Stoffen darüber zu maden. Schon vor brei Wochen bat man ange 
fangen einige 30 Ballgeihüge, die für Erzerum oder Kars beftimmt 
find, bier zu landen, bie feit der Zeit am Ghiaur-Meydan aufgeftelt 
bleiben. Erſt nach Verlauf von 14 Tagen ift man zur Erkenntniß ger 
fommen, das bei dem Zufland der Straße, namenılid in ber unmittel« 
baren Umgebung von Zrapezunt, Feine, noch jo zahlreiche Menſchen⸗ 
ſchen⸗ order Thierkraft im Stande fein mödte, die ſchweren Sıüde, 
nebit ihren maſſtven Laferten. fortzuichaffen; es mußten nun in aller 
Gile ſaämmtliche Maurer und fonftige Arbeiter vom Bade zufammen- 
gerieben werden, um bie aus bem Boten ragenten Beldblöde zu fpren« 
gen, Löcher audgufüllen m. f. m. — fur, um nur einigermahen die 
Verführung jenes Materials zu ermöglichen, und jchon mad drei Tagen 
ward bie gefammte moslemitiihe und criſtiſche Ginmohnerfchaft zur 
Bornabme folder Operation — alſo zum Wingeipannimerben — aufe 
geboten, die in dem Augenblick, da ich ſchreibe, unter bem Geſchnattet 
einer obrenzerreifenten Dubelfadmuflt, vor fih gebt — mit welchem 
Griolg, fann ich freilich noch nicht fagen. Das find die Vorbereitungen 
zur Kriegführung in ber aflatiſchen Türfei! Der Muſchir iſt diefer 
Tage an Bord ber türfifhen Dampffregattie „Tayfi* nad Batum abge⸗ 
gangen und Hat mit weniger als 700 Stüt Schlachthämmel mirger 
nommen; woburd tie hiefige Cinwohnerſchaft am dem Tage auf Baflen- 
jpeife angemwiefen war. (Trieft. 8.) 


Meueftes, 


unchen, 22. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 19. Auguft alergnäbigft 
bewogen gefunden, zu der cm Kreid« und Gtahtgerichte Warferburg er= 
lebigten Direfiorsftelle den Kreit - und Stadtgerichtsrath Karl v. Täufe 
fenbach in Münden zu befördern, bie ſich bieturh am Kıeid- und 
Stadtgerichte Münden links ter Iſar erledigte Rathſtelle aber unbeiegt 
zu laffen, und die Mesofarenttochter Philippine Jungengel zu Bam- 
berg, auf allerunterthäniafte® Anſuchtn, für grofjährig zu erflären. 





Geftern war bie Indu⸗ 


Bayern, — ** München, 22. Aug. j 
Perſonen 


frie- Austellung beim Eintritiöpreiſe von 30 fr. von 351 
beſucht 

Preußen. — Berlin, 19. Aug. Ge. Maj. der König haben 
heute Machmittage 5 Ubr die Melle nad dem Bade Putbus SR) 

(Zeit 

Frankreich. — Parig, 21. Aug., Vormittage 8 Uhr 55 Min. 
Der „Moniıcur* gefteht heute, daß bie oriemtaltjche Armee hart mitge ⸗ 
nommen worden und bie ſchmerzlichſten Verlufte erlirten habe. Er darf 
aber heute verfiern, dafan allen Sunften der Geſund helte zuſtand fich befiere. 
Der Kalfer belobi heute in einer ſehr warmen Proflamation ben Durh 
ber Truppen und Matrofen, deren Cifer durch die Seuche nicht gebto⸗ 
hen mworben ſei. (I. D. d. A. 3) 


Familien: Machrichten. 

Bellorbene in Rüngen: Rofalia Breife, v. Rebwig, utäbefigen® 
gattin von bier, 48 I. a. — Andteas Merl, Tifelergefelle v. Susmarshaufer, 20 
I. 0. — Gujauma Mider, Räterin v. Gggenfelten, 28 3. 0. — Malburge 
Dienfimagd son Delting, 34 3. a. — Leonharb Breitfonmer, Taglönersjohe vet 
bier, 18 I. a. — Jeſchh Bauer, Lchnbebienter von Hier, 69 I. a — life W 
wanger, Dienflmagb ven Steinbach, 30 I.a. — Miderl Gſcheldet, Taglähert vor 
bier, 34 I. a — Jullana untl, Diendmagd von Schwabach, 27 3.0. — ; 
Baumgartner, Köchin von Merthaimünfter, 72 3. a. — Ratbar. Bifiher, & Die 
appellationsgerichtsrarhmeittiwe von hier, 51 9. 4. Be u 


r 03: “71 TR: 
u. Börfen: und Gandelönachrichten. 
Brauffurt a. D., 21. Auguf. Oeflerteis. sprog. Metal. 71N53 

62°), Bantattien 1108; Sprog. Iombarbifä » venctianife Mnlchhe Bi"), ; Ian 
Difierds 18; Sagerifhe 4°,,proc. Obllgatlenen 97°; Birwlgdgafen » Bert ; 
@DM 192°, Mehlelturs: Barle 93°/4; Sonden 117%, 5; Min‘ 99 
"Wien, 21. Kugait. Bpusg BEN; W',,prey. 75"/,; Bokkert 
son 1839 133',,; Manta —— Romb.ınenst. Spibii“ 
Rorpbatuektien — 
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einer beabfichtigten Auswanderung nach Morbamerifa. 


MRame und Staub der Nuswanternden. 
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Atenfallüge Einwendungen biegegen ſud binnen 14 Tagen augſchließeuder Friſt In Turnatiate bes 


Megifrats, Beläfttsimmer Mre. 20, verzubringen, 
Märnberg, 16. Auguſt 1854, 
Ma 


Der 


giſtrat. 


Der 1. Buͤrgermelſtet: 


ER. 18728, 


u.  Befanntmachung. 


In der Nacht vom 5. auf den 6, Auguſt Uſd. I6. 
wurten aus eimer Fabrit zu Steinbähl mittelft Gin 
Yradıa 75 fi. 6 fr. entwendet, 

Dat entwentete Geld beftand ans 4 gangen Kranını 
Ahelere, 4 bie 5 M. aus Greſchen uns Gedfern, und 
bes Ubrige aus ganzen umb halten Gulbenftüden. 

Dörfer Diebſtahl wird zum Zwede der nttedung 
des Ihäters und des emtwenketen Geldee Klermlt zur 
Offenterte gebragt. 

Rürnberg den 13. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 





D. l. a. 
en. Schwab, 1. I. Aſſeſſer. 
5 Bekanntmachung. 


Ekulserirfen tee Bofeph Portenhans 
ferien Rrämeröcheleute von Schwaig 
betzeffent, 

Auf Trebitorichaftliches Andrtingen wird das Ans 
wefen dee Jeſerh und Urſala Pertenhauferfcen 
Ktämertegelruse von Schwaig beiehenb in 

I 


Einem einhädigen, gang gemauerten und mit Ziegeln 
einzebistten Mebnkaufe mit Etollung, 

einer gemmmerten Schweluſtallung mit gezimmerten 
Etatel unter eieem Jiegeidadhe, 

eisen gemanerten und mit Ziegeln eingeteiiten Wafıhs 
und Bachauſt mit Keller und Gkimpbrunnen zu⸗ 
kammer am 13. Rebr. 1. 9. gejchäpt anf 2600 fl. 

ä nd boch bee Brankvericherung einverleibt, 
2 agwert Hanaflätte und Hof j 
25 4.30 ik — — 

al Barten und Gbarienndter, gejchäpt auf 

0,96 Zapm. Serſengatten aefhäpt auf 

12,06 Tgm., Kıder geſchaͤßzt auf 1318 B. 30 fr. 

u. Igıw., Wirfen gefhägt auf 708 fl. 24 Fr. 
‚48 Tgm., Waltungen geihäpt auf 372 fl. und 
Bw. Krämereegte, geigägt auf 500 fl. 

im Ganzen gefhäpt auf 5908 fl. 24 fr. und 


u, 

0,92 Tage, edler, PR. 1658 gefhäpt auf 92 ſ 

3,30 Zgm. Mirfen PL,Rr. 1554 5b ar 
un Pi.sRr. 1554 à b gefhägt auf 


1 
es Em Balbung, PR. 1031 gefhäpt auf 


daher im Ganzen geicäpt auf 447 I. 48 Er 
dem gerichttichen Swangsverfaufe unterfiellt, und 1 ur 

Mittwoch; den 4. Dftbr. I. 38. 

z Vormittags 10 Uhr 

ogefahrt in der Behaufung ber gemelnfdhulbnerr 
vn Sheleute zu Schwala pe Base Steiger: 
bern mit dem Mahange eingelaben werben, daß 
3 Bf. II anfgeführten Orjette nicht verpfänbet 
a gefontert , und ner daun ter Berfleigerung 
= * weiten, ornm das file bie sub 1 aufgeführs 
verpfändeten Mealitäten zw erzielente Meifiger 
35 Befriedigung aller gerichtäefannten Gläubiger 
des Ahbreärhen jollte und daß ter Hinſchlag nadı $. 04 
ker Bed vem 1. Junl 1822 vorbehaltlich 
in 33. 98 bis 101 bei Stoltprogeße 


eh n u 1837 aefäicht.unn A Aber 
* e i Dermel fort 07 
väioeljüng geriäulice Fe cc iR. 


v. Wächter. 


e. Duec$l, Sefretär. 


Bemerft wird nech, daß bie Berfaufs-Objelte mit 
16 fl. 38", fe. jährligen Berenzins delaſtet And, und 
inzwiſchen das Anweſen beliebig befltiget und bie 
Schägung bahier eingejeben werben fann. 

Mbendberg den t. Muguft 1854. 

Königliche Landgericht Abensberg. 


Der lonlal. Landrichter beurlaubt. 
·At. 76388. Lechner, I. Aſſeſſer. 


5578, Belanntmachung. 


Im Wegt der Hilfsoeliiredung wird der dem Tag» 
fühner Georg Edereberget von Hier und beim Ehe · 
frau gehörige Aaer Pl⸗RNi. 1433, zu 4 Tage. 4 Deu. 
bei ber Wolfsarube in der Gtewergemeinde Schwadach, 
gerichtlich aefhägt auf 900 fl... dem öffentlichen Ber 
faufe unterftellt und ſteht hlezu auf 

Freitag den 22. Sept. b. 36, 
Vormittags 1a Uhr 
im Gerichtelefale dahler Termin at. 

Der Zuſchlag erfelgt nah $. 64 bes HOwwothe ken · 
geſthes, worbehalilih der Deftimmungen ber ss. 8 
101 dee Geſehte vom Jahre 1897, 

Dem Gerichte unbefannte Kaufeliebhader baten 
dh durch ein Iegales Bermögensr und Armuthezugnif 
ausyumeifen. 

Die Kaufeberingungen erben am Etrichäterinin 
befannt gemacht. 

Schwabach den 6. Auguſt 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Schwabach. 
Ben —— 
ron 





Grp. «Pr. 9210. Kraus 
nn] 
Staatöwald: Parzellen: Berfauf. 

5500. (31) Nahen der vom bem unterfertigten 
Tal. Rent un? Forflamte unterm 28. Zunt 1.38. bes 
fdäftigte Bertauf ber Stanismaltparzele Srrritweld, 
f. Rerhrerier Madertsgrün, gu 76 igm, 900 Dezim. 
unter ten bort geftellien Beringungen hödfte Benehimts 
gung nidt erhalten hat, ſendeta vielraeht eine nedhmar 
ige Berfteigerung viefer Maltparzrle, und zwar: 

a) unter Zagtuntlegung bet Breingungen bes erſt⸗ 

woligen Vertaufe, dann 

b) fammt allen barauf ſtedendem Holze, 
anzterduct worren Aft, fo mwirn hiezu Termin auf 

Montag den 28. Auguft 1. 38. 

Vormittags 20 br, 

kun rentamtlichen Beigäftsgimmer zu Zeit 
anderammt, wezm zahlungsfäfige Kanfellebgaber mit 
tem Bemerten ringelaten werden, tab vie Stricha de ⸗ 
dingniſſt hierüber bei tem t Rentamie eingelchen mwer« 
zen fönnen. und bie Waltparpeiie ſelbit auf Verlangen 
tur den fönigligen Resherfärfter gu Maderisgrün vor 
gezeigt werten wird. 
Bett am 10. Ang. 1854. Eitmann ben 10. Aug. 1854. 


Kol. Rentamt Eltmann. Königl. Korftamt. 





Schöner, Serjog. 
tgl. Mentbeamier. kal. Heriimeiiter. 
— — 
ss” Späheverfügung. 


Waterfuchung wegen Diebnahla zum Stha: 
den bes Bauers Joſ. Dauer von 
Billmersreuih a, W. 

Dem Bauer Joſerh Bauer von Plllmersrentb 
W. ſiub am 17. u. M. Abende wiſchen 5 u. 6 Uhr 
ungefähr 8 Maf Weizenmehl, ein halber Lalb Brob 
und au banrem Gelbe 24 fr, mittels Cinbruchs entwen⸗ 
tet werben, 


Zahl der mıtauswand, 
Familienalieber. 
en 


Shmidt, Margareifa Yalobina, 
Lafirerstochter, Ictig. 


Der Thöter IR zur Zeit undelannt, jedoch iR ber« 
felbe unmittelbar nach der That gefehen md dahin ber 
frießen morten, daß er eirca 21 bis 22 Jahre alt, 
vom mittlerer Wröge, mehr felanf als beieibt, blelch 
von Gefichte, von dunkeln Haaren und ehne Bart fei, 
ſewle, daß er einen dunfeltlauen Praf einen bauen 
* eine dunfle Ehirmmäpe und Stlefel gettagen 


Derfelbe foll auch ſich In der Richtung gegen Groß ⸗ 
tonreuſh und Bärnau entfernt haben, und von ba herr 
gelemmen ſein. 

Es werben alle Neligeibehörben und Gerichte ers 
ſucht, Epäbe nad dem Thärer ungeläumt ji veranlafe 
fen and denſelben Im Betretungsfall hieher einliefern za 
lafen. 

Tirfibenrenth ten 17. Aunguſt 1854, 


Königl. Baner. Landgericht. 


Der Igl. Canbricgter beurlaubt. 
Mandl, f. I. Aäckor. 


sos2.12) Bekanntmachung. 

Dur rehtöfräftigen Beſchlaß vom 1. uns yubtlgiet 
8. d. Dis. wurde über das Wermögen des Etubmar 
hermeliiers und Ghemeinbevorfiehers Johann Behrer 
ven Gibidenhof une feiner Ehefrau Magdalena, geb. 
Kübnlein, ter Konkurs refannt, 

Es werten baber dit gefehligen Briftetage, mämlic: 

4) Zur Anmeltung der ßerderungen und beren ger 

bötinen Nahwrifung auf 
Mittwoch den 3O. Auguft I. 38, 
Dormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbeingung ker Eiuteden gegen vie ange⸗ 
melteten Korberumpen auf 
Mittwoch den 13. Sept. L. G., 
Vormittags #8 ihr, 
3) zur Minabe ver Meplit mad Dupilt anf 
Mittwoch den 27. Septbr. I. 38., 
Vormittags 8 Uhr, 
anaefeht, wozu fämmillde defannie und undrfannte 
Giãubigtt unter Antrotung des Rechtanachthetles gela · 
den werten, daß dae Nichterſchelnen im erften Grilttr 
tage ven Musiäiub von ber gegenwärtigen Konkurs 
mafle, das Michterfheinen am den ſelatuden Grittera · 
gen ben Ausſchluß mit der Ineffenden Handlung zur 
delze hat. 

Auswärtige änbiger Haben in dem erſten GEoltts · 
tage einem JInſtuuattens, Mandatar zu benennen, wirtle 
genfals tie zu erlafenren Berfügangen ter Ben übers 
geben, und hierurch als Inänuirt erachtel mwürken, 

Ale Diejenigen, weicht etwas wen ben Gemein“ 
fhpatoneen im Händen haben, werben aufgeferkert, es 
bei Bermeitung voller Griapfeiftung, refe. nochin allget 
gahlung nicht an bie Bohrer fhen Epeleute, fon 
derw an das Rontersperiät abyuliefern. 

Mach ter gerflogenen Insentarsverhantlung beträgt 
das Bohrer fge Vermögen im. ter auf 400 fl. 
gtwertheten Grunsbräpungen 592 fl, 18 fr, wogegen 
die morhantenen Schulten in. den Hyyothefm zu 
850 fl. fi auf 1190 M. berechnen. 

Au tem äffentlihen Berfaufe des Motiliars und 
Immehltiar-Brrmözens wird Termin auf 

Freitag den 1. September I. Js. 

Mittags A Uhr, 

zu Gibltzendof amberaumt, woju Kaufstiehhaber mit 
dem Vrmerken eingeladen werten, daß das Mobillar 
auf 83 fl. 19 Mr,, das zur Mafle gehörige Wohabans 
Mr. 14 tafelsft aber anf 400 A. gemertbet (R, indeß 
ker Zuſchlag tes ledteres wa $. 99—101 ms Pte⸗ 
sehgefepen und 56 64 und 69 bes Snpothelengefepes 
an ben Meiftbirienten erfolgt. 

Nürusera ben 21. Auli 1854. 


Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer, !. Lanbeigter. 
GR. 3631. t. Ragtigalt. 


5574.19) Befanntmachung. 

Der Iebige Georg Nchatl Srihaner 
delebeim iR durch rehisfräftiges Ertenmnib vom 27. 
Mai Ife. 38. für slöpnnnig erfannt werten, was ml 
gem Bemerten blemit üffentlid bekannt gemadt wirb, 
dab berfelbe ohne Zuyiehung feines Kurators, des Baurın 
Drerg Busheotzer ven Buntelshalm ſich in keine 
Meiſe regiegiitig orrpfichten Tann. 

Gunyenbaufen den 4. Muanfl 1854. . 

Königliches Landgericht Bunzenhaufen. 

ER. B156. Frübotz. 


ven Bun: 


ss Welanntmachung. 
Yen 
Königlichen Kreide und Stabtgerichte 
niglichen Ansbach tgerich 


werten In ter Romlursfohe bes Dlerbrauens Mnbreas 
Prod zu Ansbach anf Antrag ber Kreblierfhaft hie 
nacherzrihueien zur Kenture maſſe gehörigen Im Gtabts 
geriguebegirte gelegenen Immebilien, namlld : 

1. Das Btau- end WirthſchafteAnwtſen, beftchenb: 

1) in tem ehe und Wirkbfdaftegebäute lit. D. 
No. 75, In ter Herrieberoorftabt, tem Hofs 
baufe, Bräubaufe, ter Scheune im Hofe und 
Seftaum, zufammen geihäpt auf 3800 fl, 
mozu no tin auf 15 fl, gewertheieh Ge⸗ 
meintereht gehört, 
2) im ter realen Bram uns Hefenmirtbfafläges 
zechtfeme, zwfammen gefgäpt auf 1200 fl, 
N. tos an tas Wohnhaus D, Rro, 75 auſtehende 
Wetrnbaug lit, D, Mr. 74, geihäpt auf 450 fi. 
I, ter auf dem Mußboumkelz beinziihe Felfenteiler 
mit 43 Dez. Sarten, PL+Rr. 910, zufammen gr 
fhäpt auf 600 fl., 
IV, ter Bier, ver Haushbel genannt, 1 Tam. 79 Dry. 
prob, DI-Mr. 1802, gefhäpt auf 650 f,, 
„NV. vie netbantenen BrausMtenfitien, gefhägt auf IOOR., 
tem üfienstigen Derſtriche wnderfellt, nad wirb Bien 
Termin axf 
Donuerftag den 28. Sept. L Te, 
früb ® lie, 
Kommtffiensgimmer Rre. 8, 
anbrraumt, wozu Kaufaluflige hiermit eingeladen wer« 
ken, ven Yemen jſeboch Die dem Berichte undefamnten 
Sırigerer legalen Nahmeis über ihre Brfipe und Zahl 
ungeläbigleit beizubringen haben. 

Der Hiniglag erfolgt mad $. 64 des Hypotheken, 
grfepes une nach 6, 88— 108 der Pregeänercke vom 
17, Mesbr. 1837. 

Die genauere Befreibung der vorbenannten Realis 
täten, ad Etäpungöprstofeil, forte bie damit verbun ⸗ 
denen Nechte und Baflem können bis zum Girihstermin 
im ber viergeriitihen Regiſttalut eingejchen werben, 
Abgefehen beron wird ber Diafjefurator Agent Spänner 
mann auf Verlangen jede gewünidhie Auftlaͤrung erihellen. 

Die Srrigaberingnife werben Im Girigstermine 
felbR bekannt gemast. 

Ansbach, ven 9. Auguß 1554. 
Der tönlgl. Direlter beurlaubt, 
Hommel, !. Rath. 
8.0.5791 /6485. c. Reimes. 


558 Wefanntmachung. 
Lutwig Tenyl gegen Johann Hei 
meri pet, deb, 

Ruf Untringen eines Gläublgers wirb das am 24. 
v. Mit. auf 1225 fl. gelhägte Auweſen tes Übeder- 
weitere Jehann Helmeri in der Statt Bärnan, 
d. G. beiichenb : 

1) aus einem gemauerten und mit Siegeln gebe» 

ten Haufe, im Mertge zu 400 I., 

2) aus Geureinderecht, im Mertbe zu 25 fi, 

3) Ferſtrecht. auf dem jährlichen Bezug von 2 Rlafs 

ter Helz fi erfiscdene, gemeribet auf 150 fl, 

4) aus 2 Zym. 65 Dez. Weder, geld. anf 335 IJ., 

uud 

d) aus 2 Tazw. ZI Dezlm. Wleſen, im Werthe 

ven 310 fi, 
dem arrihtligen Amangsverlamfe unterhellt, und wird 
VUnu Zagefatrt im Saftbanfe zum Lünen in Bärnan auf 
Montag ben 16. Oktober I. 3s., 
Nahmittags ?—3 Uhr, 
anberaumt. 

Kaufeluftige werten mit dem Anhange geladen, daß 
ter Auſchlag wur bei erreihten Echäpungswerik erfolgt, 
und daß Sielatret über zurcichendes Dermögen ih auss 
jumwrlien haben. 

Tiefsrureath am 14. Augeſt 1854. 


Königliches Sanbgeriift, Tirſchenreuth. 


+. a 
Mandl, t. 1. Aſſtſſer. 
G.R.B450, e ec. Kraus. 


5”. Wefanntmachung. 


In ter Matlehfage des am 7. 1. Dis. nerflorber 
nen Peisatlers Datiklas Autr von Aucherg werten Mer 
jenigen Berjenen, welde Anſptäche an feinen Aachlaß 
zu maden haden, aufgefordert, felde 

innerhalb 30 Zagen 
dahler anzumslben, mitrigenfals ‚bei Aussinanderfepung 





ver Vttlaſſenſchaft auf fie feine Mädiht genemmen 
enden wirb, Wer Segenfänte tes Erblaſſers in Hän⸗ 
den hat oter temielben Darlehen ſchuldet, ohne Sichet · 


"heit Befür geleiftet au haben, wird aufgefordert, erflere 


vorbehaltlich feines Mectes bei Bericht gu übergeben, 

umd Icptere bimmem vier Wochen ander zu beyah⸗ 

len, witrigenfalls er weitere Sıhrifte zu gewärtigen hat. 
Amberg den 12. Auguſt 1854, 


Königlihed Kreid- und Stadtgericht. 
Der föniglihe Direltor : 


Frhr. v. Ehingen. 
E.:R.4891 c. Hartmanı, 
550.  MWefanntmachung. 


@runtrenienslieberweifung bes Mierander 
Müller vom Mereabeim betr. 

Alenfolige Anfprüge an had dabler bepenirte 
Grmmtastlöfungsfopliat bes Brioatier Aleraader Müls 
Ler von Mereabeim, beyüglih deſſen an die Grunde 
tentrmablöfumgelafle tes Staates nbaeireienen file 
der Tlurmattaug Oumbelfingen and Bäsingen o/Br. find 

innerhalb 4 Wochen 
vom heutigen Tagt gerechnet, bel Vermeidung der Mate 
berüfüihtigung uns Ausantwortung der tepenirien Summe 
an ken gemaunten Mentenbeäper tabler anzumelden, 

Baningen ten 16, Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Lauingen. 
Der Tönigl. Bantriäter : 

Bauferwein. 


55944. Bekanntmachung. 


Wichatl Kreppelt uns feine Ehefrau Marga* 
reiha, geberne Hügel, Bauerschelente ven Hallern“ 
dorf, wollen mit ihren Kintern Keutad und Anna Ma’ 
ria Kügel un Johann und Georg Jehann Krep* 
pelt nad Morbamerifa auswantern. 

Me Diejenigen, welche gegen biefelbe Morberungen 
unb Nedhtsanfprüde aus welden Rechlellieln Immer gel» 
tend maden zu tönnen glauben, merken aufgeferkert, 
tiefelben am 

Dienftag den 20. Huguft I. 36, 
del Bermeitung künftiger Rihtberiafistigung dahlet bei 
Bericht anzumelden umd Iauib zu machtu. 

Vorsheim ten 14. Muguft 1854. 


Königliched Landgericht Vorchheim. 
G.+Rr. 8352,4. Geiger, t. Bankrigter. 


5615.(2) Proelama. 


Im Bmwangsmerge wirb bes dem Bierbrauer Joſeph 
Gbertetn gehörige Wirthe⸗ Wohn und Brauhaus, 
D. Il. Rr. 582, guur fhwargen Bären dahler, mit ra 
dizitiet Brau und Schentarredtigtelt, 

Donnerflog den 31. er 1. 38, 

Vormittags 11 br, 

Rro. 12 Hirreris bem zweiten öffenslichen Werfirkhe 
unterfielt, uud Kaufeluſtige mit Das Bemerken In Kennt 
nip gejcpt, dah ver Hluſchlag nad $. 09 der Novelle 
ven 1837, d. b, ohne Küdicdt auf Me Tare, welche 
8200 fl. beträgt, erfolgt, jomie daß Laſten und Mögar 
ben und Gteihatebinzungen am Termine ſeldſt bekannt 
gegeben werben. 

Was die Befreibung tes Sttichtobjelles hetelfit, 
fo wirb fd anf das Prollama vom 4, Mat 1B54, 
Anferirt in Mr. 154, 158 u. 168 bes Bamberger Tags 
Blattes, in ken Beilagen zu Mro. 130, 145 u. 155 
zur Reuen Münchenet Zeitung, dantı im Krels-Iatels 
genypblalte ven Oberfranken Ste. Bi m. F. bezogen. 

Unbelannte Sicigeret baden ſich bezüglich Ihrer Sol ⸗ 
ven, sehörig zu Legirimiren, 

Bamberg ten 5. Asgeſt 1952, 

Königliches Kreis» und Stabtgericht. 

Der fönigliche Direktor : 
Gonrad. 


E.Rt. 4539. 





ER. 8119. 


so... Bekanntmachung. 


In ter Konkursjache bes Kaufmanns Eduard H ums 
mel zu Molnftedhelm werden ie zus Maße gehöre 
gen beiden Mebnbäufer : 

1) Wohnbausmit Scheune, Stall, Hofraum, Ber 
müfes und Blumengarten, Bemelntereht zu eis 
nem gu Nutzanthell an ven noch unserthelts 
tra Gemeintebejipungen Pi. Mr. 266 u, 267, 
nebſt veljläntiger Yateneinrihtung, tarlrt auf 
2100 fi, 

2) Haus Mre. 188 neh Scheutt unb Hefrieih, 
tarirt auf 700 ,, am ! 


e Löbhe 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


Mittwoch den 20. Septbr. I. 38, 
Nachmittags 2-5 Uhr, 

auf tem Bemelnechaufe zu Malnforheim kur eine 
Grrigtetemmifiten nah Maßtgade res $.84 des Hop.» 
@rf. und der GG. 99—101 des Prej.Geſ. vom 17. 
Ronsr. 1837 dem öffentlichen Verlaufe unterftellt, wogu 
sahlungelähige Gtricaliebhaber mit dem Bemerfen ges 
iaben werben, daß bie Belanntmagung ber Bebingun« 
gen im Termine erfolgt. 

Heitelba den 12. Auguft 1854, 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönial. Bantrögter: 
E.:Mr. 5242, Steinbach. 
5611. 


Befanntmachung. 


Der leblae Müllergefelle Johann Adam Längfel- 
der von.lUniergaumobad umb ter ledige Mebergefelle 
Ronrar Meter von Kemmarken wollen nad Hort 
amerlla auswandern, reip. reifen . 

Alenfallüge Horterungsanipräde an ſelcht find bis 
Tängfient 

Dienftag den 2P. Augnit I. 38. 
bei Dermelvung jpäterer Migtberüdndtigmng dahler gel» 
ten zu maden. 

Stäfenberg ben 15. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
d. |, m, 


Neifmann. 
- ER, 9312. e. Sattelbergen. 


5617.02) Wublicandum. 


In der Johann Ederhardt Abamkifgen Kuratel 
werten alle Diefenigen, melde an bie Maffe, die nad 
Abzug der Di jept erwachlenen @eriähtsleften aus 172 f. 
befieht, Auſprũcht geltend maden mellen, auf 

Dienftag den 26. Septbr. 1. 3#., 
Vormittags ® lihr, 
ins Remmiffiongzimmer Are. 5 

unter dem Nechtenacthelle vergelaten, daß die Richter 
ſchienenen bei etwaiger Verihellang der Maffe nicht be 
rüdädgtlgt werden, unb anzenemmen wird, fie willigten 
im die Hinausgabe der Rautiendurtunde mit ter köſch⸗ 
ungebtwilligung nerfehen. 

Bazreuit am 14. Auguft 1854. 


Königliches Kreis» und Stadigericht 
Bayreuth. 
Der Föniglige Direftor: 
. Frhr. v. Waldenfels. 
E,NR.7724, e. Krepf. 


ss” Bekanntmachung. 
Unterfugung gegen fra Ehmib ven 
Peitentorf, wegen Körperseriehung des 
Jefeph Shmargbauer bei, 

Der ledige Frjährige Schreintroſehn fr. SH mitt, 
vulgo Gäreiner von Qeipentorf, kal. Enas Mitterfeld, 
Hat turh Beſchluß des ER. Banpzerichts Lantau in rubıle 
girter Unterfosung einen breitägigen Mereft gm erfichen. 

Da deſſen Aufenthalt unbefannt iR, fo erfuht mar 
alle verehtlichen Behörden, gegebenen Falle den Aufents 
halt teafelben Kleber defannt zu geben. 

Landau am 18. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Landau, 
v2. 

Auer, t. Aſſeſſet. 

5632. Aufforderung. 

Die Taplöfnererhefrau Sufanna Halt ven Thant, 
d. ©, fell in eimer dahler anhängigen Unterfugung 
zengftaftlih vernommen werben. 

Da num beren gegennmärkiger Aufenthaltsort zut Belt 
Hierorts alcht befammt IR, weil fie fd mit Map jun 
Atdeltfuchen vem PBaufe fertbegeben hat, jo wir ## 
ale Gerichts ⸗ und Voellzeidehätden das Anfu — 
feat, zur Musferfchumg tes gegenwärtigen Aufeadhallt 
ter Eufanna Halt bebitflic zw fein, und ei j 
falfiges Grgebnig ungefäumt hicher befannt.gw ! 

Herrieden am 18. Auguf 1854. „u. — 


Königliches Landgericht Herrieden. 


Der tönigl. Kanbrigttr? F 
E..8r,7925. ⸗ * 





E.M.7029. 
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i 
Deutfchland. vor Kurzem von einer längeren Urlaubsrelſe, auf der en im Salzkammergut, 
Bayern: — * München, 2%. Uug; Ein Im langen Jahren tie | du Meichenhal und Iraunfteln vermeilt hatte, nach Augeburg zurücdgefebrt, 
bemäßrter Diener feine® Königs und des Staates iſt in ber Nacht vom 20. auf | und von dort nach Stuttgart gegangen, wo Ihn nun die Kranfpeit feiner 
{ 


ten 21. & einem äuferlichen Leben erlegen. (8 iſt Mes der dr, geheime | frauernden Kamille und feinem Berufe entriffen hat. Friede feiner Aſche 
Rah Paul Ritter v. Habel, der bid wor eimem Jahre no die eben jo & Eriangen, 21. Auguß Um 17. d. Dis, hat der k. Megierungs« 
wichtlge al8 ſchwletige Etelle eines Genralverwaltungedireftord der Armee | Präfdent von Mittelfranken, Hr. v. Butihmeider, bie Stadt Grlangen 
befieiper hatte. Was er In diefer Stellung Müplidhes geruirft, weicht gro- | zum Grftenmate mit einem Beſuche überraſcht. Seln Aufenthalt war leider 
Sen Verdlenſie er fl um unfere Milltärverwaltung durch feine mie tafllefem | Nur von gs Dauer, ba Ihm bringenbere Geſchaͤfte nad Nürnberg zu⸗ 
Glfer und umfaffendfter Gejyäftstenutnig geleiteten Dienfle erworben, davon | Tüdltiefen, ‚och gemann der genannte hohe Stantsbramte ſchon In der 
zeusen die hohen Auszeichnungen, melde ihm bie Gmase feines Könige zu kurzen Zeit feines Aufenthaltes durch fein mohlmollendes, bei feiner Umgebung 
Thell werben lieh, Bid er endlich in ben moßlverbienten Muhefland verfept- nebft ber wollten Verehrung, Vertrauen und Offenheit erweclendes Benehmen die 
wurde, Mit weicher Finficht, Kiarhelt und Kraft ber Dahingefchlerene auch | Hetzen all derjenigen, welche mit ihm In Berührung zu fommen das Giück 
vor dem Lambtage fietd bie Intereffen der Armee vertreten bat, und mie er } hatten — Zum Proreltor an der bleflgen Univerfitit (die Würde eines Mel« 
ſich dadurch Im der allgemeinen Achtung ded ganzen Landes hodhgeftellt hatte, | tor magnificus ſteht, mas vlellelcht nicht allgemein bekannt jein bürfte, Set ⸗ 
davon werten die Landtagsverhandlungen jtets ſprechendes Zemanig geben, Gr | "er Maierlde dem regierenden Könige zu) wurde für, dad Stublenjaht 18%, 
ertelchte das Alter vom 62 dahrea. Erin Andenfen wird ers im Bapern ge» | vorbehaltlich der allerhöchtten Beſtattigung der Brofeffor des Kicchen« und 
ehrt beißen. — Zwel andere, namentlich um die Iutereifen der Kauptflabt römijchen Rechts Hr. Dr. v. Scheur! erwählt. Die Gerren Profefjoren 
verdiente, Männer find gleichfalls aus unferer Mitte geichieden. Mach länge | Dr. Gengler, Germanift, und Dr. Prinz, Romanift, find vor Kurzem 
zer Kranthelt verflarh nemlich Hr. Magiſtratorath Fr. X. Micpfer, das | In den afabemifgen Senat aufgenontmen worden. Bis zur Wiederbeſedung 
ältere Mitglied piejes ftäpelfchen Koleghumd, der mamentlich alt Mi’glied | der Stelle eined Direftorß ber Sirurgijchen Kılnlf find die betreffenden Funk 
es A tathed und als MWorfiand der fläptlichen Leihhaug. | Nomen dem hier und in einem meiten Umfrelje ald Arzt rũhnuichſt belaun- 
Anfalt am Yarthore lange dahre bindurch die erfprieflichfle Wirkiams- ten und beliebten Projektor Hru. Dr. Herz übertragen. — Um 9, Dftober, 
keit betätigt hatte. Auch als mehrmaliger Mbgeorbmeter der Gtabt Mine. | d- 3. beglnut auch hier die theoretkiche Prüfung ber Mechtöfandidaten. Die 
Gen zur 1. Kammer des Landtages hatte der Verftorbene Gelegenheit, Pros | Vrüfungsfommifjion beſteht aus dem Herren Profefforen Dr. Schelling, 
ben feines teinen Patriotismus abzulegen, Das Kollegium der. Gemeindebes Schmibtlein, Brinz uns Makowlezka. Den Vorflh führt, wie in 
volmäctigten Hat dusch den Top teB noch im Eräftigen Daumetalter Ihm | früheren Jahren, der Direktor der £. Regierung von Oberfranken, Kammer 
entriffenen Mitgliedes, Heu. Maurermeiftler Maurer, eined ald Bürger und | ded Innern, Fiht. v. Mottenhan. Bis jept haben 80 Kandidaten bie . 
Menſch glelch hochgeachte ten Mannes, einen fehweren Beriuft erlitten. Der Armifften zur Prũſung erlangt, — Wir: erfreuen und des vortrefflichften 
Verftorbene Hatte feine treue fehle Anhänglichkeit an Ihren und Vaterland | Griundbeitsjuflandes. Es find zwar alle für ben Fall einer Störung dei«,. 
—— —** und namentlich auch in ben ſchwierlgen Sturmed jahren —— —— —— * —— wit iasbeſondete mit 
bie X u uf die gün age u art ber Stadt von ber an anderen. 
a nn | Br en Gm see m Se. Kun ia nn ei 
nchen, 22, Aug. Aus Bad R in ber ten ollze de t auf bie Viltualien fortgeſetzt. In dies 
wir dien Morgen ein Scweiben vom 20.0. Macndd 7, Uhr, Weihe und | fr Belebung erfhcnt «8 au Fmmihnungdmerth, dep so Runen gen 
das im jenem Augenbiit dajeibit erfotgte Hinfcheisen des grogen Phtlofophen, | 190 Salbe Roggenbrod wegen fandiger Beihaffengelt konfisyirt und tie bes 
Schelntaths v. Sch elling, — früher eine der erften Zierden unferer Zub» | Melenden zwei Bäder in die —— Strafe genommen wurden, daß fer⸗ 
wig6- Mapieıiliantuniverftät, felt einer Reihe von Jahren aber zu Berlin — | MT ein anderer Bäder wegen mindergewichtigen Brodes in eine @elb« 
—— — ——“ mehrere Tage an einer inmerlichen Entzun Bean rn — —— — An hier in 
t, das und zu Schreiben ‚am 20. d. tanut vom 19. d. its. betrug 
fein Ge ——— | * —— — 
ugsburg. Etand der Br x vom 19. auf ben 20, Aug.: Kran e . Am Habers 7m. — Verein zur Er⸗ 
tengafl vom 19. Muguf 149. Nihues Zugang 48 männliee und 53 weibe | Hg eineh Privatsleirebemagagind, defen Biltung früßer Beritet wande 
Me Kranke, Geftorben find 16 mäunlige und 26 weiblide Rranfe, Ge» | Hühlt bereit6 180 Mitglieder. — Bor einigen Tagen wurde an der hieſigen 
nefen find 13 ‚männliche und 23 weibliche Kranke. Rranfeuzahl am 20. Au⸗ andwirthfchafts« und Gewerboſchule I. Rlaffe, welche jeit ber Berufung bes 
ur: 165. — Da warme Suppe ald eines der beiten Präierparipe Mittel ges | füchtigen und ungemeln firebfamen Rektors Sm. Dr. Reini einen rajchen 
gen bie Cholera anerkannt if, fo hat der Diagiftrat beicloffen, diefelbe Se | Muffawung gensammen Hat, die Akfolutorlaiprüfung abgehalten. Ungeachtet 
dermann zugänglich zu machen. Xäglic, wird Morgens 7 Uhr, Mittags 11 | det Beſtehens gielher Anftaiten in dem Nacpbarflähten Nürnberg und Hürth 
Uhr und Abend$ 6 Uhr an rei Orten Euppe in Portionen zu 3 Scopnen betrug doch die Anzahl der Schuͤler In dleſen Jahre 81. 
Sgoppen abgegeben, die auch vou gegenfen werden Tann. Die ‚@lienberg, 21. Aug. Dom 19. bis 20. Auguſt Mittags find in der 
gefhleht Für Bemittelte gegen Bezahlung von 4 fr. und 2 &r., an | Etabt Nürnberg und deren Burgftleden 6 Perfonen an ber eyibemifchen Preche 
unentgeltlich. (Nugsb, Abenpz.) rube erfrankt, während 3 Perſouen genefen, 3 geftorben und 97 in ärztlicher 
” Wie zu Dünen in mehreren Kirchen und in ber jüblichen Erna» | Behandlung verblieben find, Die besfallfige amtliche Bekannimachun 
gay, auch zu Augssurg In fänmtlihen. tatbolljchen Pfarrfirhen Bet | hinzu: Hlebel wird begierft, daß vorftchende Erfrantungsfähle au den eigents 
ſtunden Yu, von Dlunmel-die Abwendung der Brechruhr-Krankheit lichen epibemiichen Berihruhrerkrankungen zu zählen find, daß indeß anferdem 


| 9 fünt 
L. ah man, wie die Augeb. Voſtzig.“ meldet, ſchon am I ſehr häufig Erkrankungen an leichteren Brechruhrfällen vorfommen, welche 







—XRX en; oberbaheriichen Dorfe Lechhauſen eluen lan⸗durch Vernachtäſſtgung ze. lelcht In die eptdemiſche Br x 
tiger en dem, Ze ln St. Sebaftlan vor | nem, (Nürnb. Korreiv.) je. Pentgeute — 


bat IT Würzburg, 19. Aug. Der dahlet Fürzlic verfiorkme Barhbindermei- 
er „Nugsb. Pi “ zufolge auch Hr. Dr. 6. 
ee 


© art Ko, 5... I fer Aleds Karl Alamm Bat in feinem Teitamente bad. Kreistlinbeninftltus, 
j der „U Big", an der Brechruhr ges | bad Tanbftuimmenkuftitut, das| Kranfengefelleuinfitut, ) die Rieknkinberbewahr- 
florben, Der iedene, ſchon felt einigen Jahren leldend, war erft | Anſtalt, dem Vincentiud« und den Elifabetgenversin und dag TBaifenhaud mit 


nicht unbebeutenben Legaten bedacht und eine bebeutende Summe zur Anfchafe | Auguf In Venedig 8,204,748 fl (von 16,612 Parteien, Graf Bitter 
fung einer Thurmiſchlaguhr auf der St. Nikolaustapelle dahler(Käppele) ber | Viſanl 94,400 fl.» Beiliufig 4 Milionen Gulden find berelis angemeldet), 
Hmm. (Wäre. An) : —* HGetmanuſftadt 8,544,740f., Agram 5,050,570fl., Rreßbutg 12,775,083 jL 
Drb, 18. Aug Orb bat au dleſes Jahr bis jept nur eine jchwache | (Gräfe Helene Efterhazy und Graf Micharl Efterhazy für ihre Befigungen 
Grequenz (Die Barellfle zaͤhlt cirta 47 Babegäfle und etliche 20 Paffanten) J im Preßburger und Ober-Meutrarr Romitate jene 65,500 fL, biefer 30,000fL,), 
nadamelfen; &8 find barumter viele, melde Orb ſeit einigen Jahren mit | Dfen 24,544,648 fl. (die PBinanz« Bezirköpireftion 55,000 fl), Brünm 
heiten Erfolg für bedenkliche Zufände befuchten und fi hier recht wohl | 23,604,594 fl, Zara 1,327,000 fl, *Xrieft 15,720,310 fl (in Görz 
fühlten. — Der Heine Kreis der Badegäfte ſchlleßt ſich aber Herzlich anein« | 1,548,184 fl, im Rtlen 925,390 fl), Lalbach 3,349,140 fl, Rlagenfurt 
ander und macht ben Mufentbalt dadurch angenehmer, ald an mandjem größe | 2,476,538 fl, @rap 8,786,759 fL, Linz 13,512,467 fl. (Gemeinde Bus. 
sen Babeplage, wo man oft allein ſteht und Niemand fich befonders bemübt, | peltsbofen 50,980 fL), Mailand 9,920,496 fl (Duca Antonio Litta 
ben Einzelnen in den Kreis jeiner Bekannten aufzunehmen. Orb gefällt Ie- | 105,000 fl, Wrincipe e Conte Belgiojojo 42,000 fl., Mylius und Comp, 
dem, ber fi elnige Zeit hler aufgehalten, beſſer ald er ermartete, und 4 56,460 fl Der Grmeinperath der Stadt Bredcia hat 1,324,000 A -zur 
würde bad Urthell Viele, welche ten Pag mur dem Hufe mach Fennen, J Zelchnung übernommen.) Temesvar 16,144,870 fL, Krakau '6,004,080 f, 
ganz anders lauten, wenn fie erſt die hleſigen Zuſtände näher ia's Muge | Troppau 5,131,400 fl, Brag 46,828,150 fl. (Wentzel Freihert von Koh 
gefaßt Härten. Die Kraft des Soolbades If neuerdings durch Gerrn Pro J 40, 000 fl), Salzburg 2,304,750 fl Gin Bericht über bie Ergebnlſſe ber 
feffor Dr. Scherer in Würzburg geprüft und gegenüber andern Bäbern als | Zeichnungen im Grogwarbeiner Berwaltungägebiete vom 16, d. A. ſchlleßt 
vorzüglich; erkannt werben, auch einige Verbefferungen mit ber Art des Bar | mit 11,555,370 fl. ab, Im Kafchauer Vermaltungsgeblete vom 17. 2. M. 
bemeimensd find eingetreten und es fehlt auch nicht am hũbſchen Wohnungen. # init 5,741,661 A., Im Dedenburger Verwaltungögeblete vom 18. d. M, mit 
— Die Besdiferung Orb'a, obſchon arım, iſt doch zu ſtolz, fich durch Ber« J 16,957,02# 5 Ginem Berichte aus Temesvar vom 16, d. M zufolge murs 
tefelen an dem Üremben zu erholen und wird berjelbe gar nicht damit beii« F dem Im Berelche des bem bortigen Gouvernement unterſtehenden Militärs 
fligt. Die Gegend labet mit mannichfacher Abwechſelung zu recht heiterm $ Erenzgebletes von Staatöbienern 255,034 fl. und non ber Grenzbevöllerung 
und fiärfenden Ausflügen ein, von benen bie Badegäfte größtentbeil& mit f 557,000 fl, fubfkribirt, worunter jedoch das Titter Bataillon und die Melfe 
Befriedigung zurücktehren. Diele, welche mit Vorutthell bieher lommen, | tirchner Kommunttät nicht inbegriffen ift, von mo das Gubikriptiend-Ürgeb- 
fragen ſich und Andere verwundert, wie man fo nachtheillg von Orb nur | nig noch nicht bekannt iſt. Die von dem Perſonale bes k. k. Oberhofmel⸗ 
fprechen könne, wie es hle und da gefchleht, und fühlen Ad hier in kurzer | flerflabes, dann von ben übrigen zu feinem ber anbern brei Dberfis 
Zett ganz helmlſch (Würzb. Anz) tänmerer-, Oberflhofmarſchall · und Oberftflaumeifterflab) gehörigen Hofftantd» 
Baden — Die „Bad, Landeszeitung“ ſchrelbt: „Die Nichtbefepung # partelen fübjfribirten Beträge erreichen die Gejummtjumme von 707,170 fl. 
der Stelle des ala Finanzrath abgeyangenen Oberfirdenrarbs Schmidt ſcheint %ınz, 17. Auguſt. Ihre Majeftät bie Kalſerin unternahmen wit ben 
uns darauf hinzudeuten, daf der fatholifche Oberfirhenrarh feiner Aufhebung | dort ammwelenden Allerhöchſten Hertſchaften vorgeflern Nachmittags einen Aus 
nabe jel.” flug nach Hallſtadt. Gegen halb 6 Uhr erhob ſich ein heftiges Gewltter mit 
Auch in Baden hat der Minijter des Innern bereits eine „Anleitung | ftarkeın Regenguſſe. Se, Majeſtät ver Kalfer, Allerhöchſtweiche im Iſchl zus 
zum zwertmäßlgen Verhalten beim Gerannaben der aflarifchen Brechruhr” | rüczeblleden waren, fepten Sich während bes heitigften Ungewltters zu 
Fubtizirt. Verde und begaben Sich in ſcharfem Mitte nach Steg, wo Se. Majeftät bie 
r. Städte. — Frankfuer, 19. Aug. An bie Solennitäten, mit j Allerhöchſten Herrſchaften trafen und won wo bie Rüdkehr um 10 Uhr Nachts 
welchen geflern das Geburtöfeft Sr. af. des Kalfers Aranz Joſeph von F erfolge. (Linz. 319.) 
Defterreich bier begangen wurbe, ſchloß ſich geflern Nachmittag ein Bankett Maffereir, 13. Auguſt. Der Inter Voſilllon, der Se Mafejtät den 
am, welches De Dffigiere des k. 8, Öfterreidhlfchen Theils der biefigen Bun» 4 höchftjeligen König Friedrich Auguſt am 9. d. M. gefahren, führte heute den 
beögarnifon In ber Mainluft zur Ehre des Tages veranftalter hatten und bei $ Wagen Er Grzellenz des Gern Statthalters, in welchein fi mit biefem 
dem bie übrigen Offiglerkorps durch beſonders geladene Deputationen vers | auch Se, Exzeuenz der königl. fühlljdre Generallieutenant und Oberſtſtall- 
treten waren. Abends war bie Kaferne bed k. E. Yügerbataillens iduminirt. $ meifter v. Engel befand, Währeno bed Nusjpaunens der Pferde rief ber 
(Brif. Bolt.) „Here Generallieutenant den Wojtilon zu Äh, begrüßte ihn freundllch und 
Preußen. — Berlin, 19. Aug. Der Im nächſten Monat zu Darıne $ forach Ihm Troſt zu, ba ja nicht er am dem Unzlüd Schuld trage, jondern 
ſtadt fatrfindenden GeneraleZollvereindeKonferen; wird, ſowelt cd biß jegt ! wie man darlu nur eine Bügung der Votſehung erfennen könne, ber wir 
beftinumt ift, ſeltend Preußens ald Besollmächtigter der geb. Oberfinangrath I uns in cpriltieber Ergebung firgen müjjen. Gr gab bem Moftidon die Hand, 
‚Henning bewohnen. — Die von uns gebrachte Nachricht über bie beabfichtigte der mur wenige Worte ſtammelnd fich gerührt zurückzog. (Boref.X.u. ©.) 
Einführung der flachen Trommel bei ber Armee befätigt ſich durch elne allerh. talien. 
KRabinettordre, welche dieſe Anordnung befießlt, und umer dem 9, Auguſt Erich, 19. Auguſt. Un 15. d. Mis, find in Livorno 32, in Pifa 
durch dad Rriegäminifterkum zut Kenntnip ber Armee gebracht worden iſt. 5, in Wiarreggio 14 Ktoleraerkeunkungsiäle vorgefommten, font mir» 
(Die Zeit.) genss in Iodfana. In diom berrib: die Eholera nur im Gpitale ©. 
Der ſchon öfters beſprochene Schnellzug Beriinfranffurt-Baris If ende | Spirito. Außer eilf am 12. und 13. in Avenge und in Maflı vorge- 
lich doch noch zu Stande gefommen und geht Montag den 21. Auguſt zum} fommenen Artrankungsfäden ik vie Cholera nirgends in Monena auf 
erfiemmal, Der Abgang bed Schunellzugs aus Berlin erfolgt wie biöber mm | geireten. In Kurın waren am 15. d. 9 Grfranfungs» und B Sterbe⸗ 
62. Uhr Abends; Dagegen geht der Zug ven Gunterdthauſen um eine halbe F jäge, im Genua am 16. 118 Erfrantunge- und 68 Sterbefälle, in. Neo» 
Stunde früher als blsher 4* Ratt By ‚ Uhr früh) ab, und erfolgt bie Ans pel am 8. 324, au 9. 278, am 10. 244, am il. 265 Sterbejäle 
tunft des Schnelzuge in Frantfurt, flatt wie biöher um 10 Uhr 45 Min, vorgekommen. 
ſchen um 9 Uhr 55 Min. Vormittags. Der Zug trifft nach 34‘, Stunden 
im Paris, nach 25 Im Bafel, nach 62'/, (mit ver Boft) in Mailand ein, 
Defterreihh. — Wien, 18. Auzuſt. Zur Feler des Geburtofeſtes 
Sr. Mafeftät des Kalfers wurde heute Vormittags In ber Dietropolitan» 
Domfirce zu St. Stephan ein folennes Hochamt mit Te Deum abgehalten. 
Die Herren Minlſter, Neichöräthe, der Kerr Statthalter, der Hert Bürger- 
wmelfter, der Gemelnderath, der Magiftrat, bie Inmungsvorflänte, bie f. £. 
Beamten, viele Givil- und Militärautoritäten umb eine große Anzahl Uns 
Dächtiger aus allen Ständen ber Beuölferung, wohnten der erbebenten gotted« 
dienfliichen Handlung bei, um den Gegen des Allmäctigen rür das Wohl 
bed geliebten Monarchen zu erflehen. In allen Vorflattpfarrlicchen wurde 
heutt Mormittag als am Beburtäfefte Sr. Majeſtaͤt des Kaifers. felerlicher 
Gottedblenft abgehalten, dem bie Echuljugend, bie Gemeinde- uns Innungd« 
Borftänbe beimohnten. Im ber griechtſch nicht unieten Pfarrkirche zur bei» 
Ugen Drelfaltigleit wurde zur Beier des Weburtsiejled Sr Wajeflät bed 
Kalſers heute Früh 10 Uhr eine Doxologia (Te Deum) abgehalten, wel⸗ 
her fänimtliche Gemeindeglieder und Me Schullugend beimohnten. In dem 
Tempel ber biefigen israrlitifgen Cultusgemelnde wurde der heutige feilliche 
Tag in feierlicher Welje begangen. Bel offener Bundeslade wurden Palmen 
nach ber Melodie der Dolkshymme gefungen, dann bie Ergensiprüche für 
Se. Majeftät den Kalſer geſprochen Der Tempel war glängenn beleuchtet. 
Zur Beier des Weburssfehles Sr. Wafertät bes Kalſers haben zahlreiche Ar 
menbeihellungen In der Statt und den Vorſtädten Rattgefunden, Der hieflge 
Bünbronarenfabrilant, Herr Polaf hat 40 fÜ zur Vertbellung an 40 Arme 
erlegt. — Seine Majeflät ber Könlg Dom Permw V. von Mortugal | des Bunbeoherres alfo auf 104,354 Dann ger 
dat Heute bie Aufwariung bes biplomatligen Korpd entgegen geno diefe® Heered flellt ber Ranten Bern (19/540 
men. — Ss iſt beantragt, nach dem erfolgten Gi L.. Seelen me 
xeichlſchen Truppen in tie Du a Bin 
Lareit mit Rronfiabt dur Te ’ 
Fürft 
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Das eidgendfäfde Jufllz » und Polizeitepartement hat den Kantor 
nalbehöeden die Namenslifte von neun politiihen Flächtlingen mitge- 
iheilt, deren Auswelſung aus der Schweiz während der jedhE erflen Dios 
nate des laufenden Jahres ber Bunzesrarh beiloffen Hatte, damit im 
Ball ver Wiederkehr diejer Blüchılinge nad der Schweig bie Kantonale 
polizeien Re verhaften und zur Verfügung bes eitgendifligen Iufligr und 
Poizelvepartements halten fönnten. Diefe Flüchtlinge, deren umflände 
lied Gignalement im dem eibgendffiihen Kreidſchreiben gegeben I, 
heipen: Fury. (Unger), Grba (Lombarde), Grinza (Lombarbe), Gritii ger 
nannt Gerefa (Tombarde), Gontini (Lombarse), Krämer (Breuge), Gar 
Relfrandi (tombarde), Brancescyi (aus den pipftlihden Staaten), Baſ⸗ 
fint (vom Pavia). Von ven zwei lepteren befigt das eibgendjfifche Der 
partement ein photographiſches Porırät. (Bas, Btg.) ER - 

Das Bundesheer der Schmelz beſteht mach Artifel 19 Ber \ i 
fen Verfaffung: 1) aus dem Bunbesausjug, zu dem jeber Kanton 3 Pro⸗ 
zent feiner Bevölferung zu fielen hat, 2) aus der Reſerve, deren Beftand Mel 
Hälfte des Bundedausju;s beträgt. Im Beiten ber Gefahr kann der Bund { 
auch über die übrigen Streitkräfte (die Landwehr) eines jeden Kantond ri 
fügen, Die Mannſchafteſtala, welche nach dleſem Maßfiab das Kontingent 
jebes Kantons feitjegt, fol ale zwanzig Jahre einer Reviflon unterzagen Were 
ben. Durch das Bundetgeſeh vom 27, Muguft 1851 wurde berd , 
Belt auf 69,509 Wann, Me Referve auf 34,785 e 







































ige 
EL 
Ri 
Tax 


aenmagEn - un un: 


ksua eve u 


— m. u... 


" Sprerjeiid fol die englifche Negirrung von ihrer Mellsmaron binfchi«- 


Albert ind bereits befsitigt. Dem „Ionge Albert“, ber von Erirkiben 
Kreuzen genommen worben, war es bekunnili gelungen, im einem 
holinziigen Hafen einjulaufen; allein ba die Leute, melde ber eng« 
uͤſche Kaplıln an Bora des Schiffes gelegt hatte, ſich noch auf braiel- 
ben befanden, je war ber „Jonge Albere* mod immer in Befig ber 
engliigen Moriue. Er hat am Iekten Sanntag ben Hafen wieder ber« 
lagen, wohrſcheinlich um Ab mo England zu begeben. Die wieder 
ländiihe Regierung dürfte indep dieſer Abfahtt völlig fremd gehllaben 
fein uns jo tew Zmwed erreiche haben, wohin, wie man yerichert, ihre 
Usterbantlungen frebten, nämli die Frage ald eine reine Privaran- 
gelegenkeit , worin ie Ah midt zu mijhen babe, erſchelnen zu Taffen, 


lich der Ladeng Abſtaud gensmmen haben, Niemand zweifelt, daß ber 
„Songe Albert“ binnen Rurzem aus Gugland zurückkehtt, vom ber Ad ⸗ 
wirakırät ſreigtſprochen, well er fi in demfelben Falle befiadet, mie 
tie anderen meggenpmmenen Schiffe, vou benen hereisd zwei wieder 
iseigegeben And auf Grund tes von ben Kapitänen gelieferien Bemei« 
jet, du die Weggnapme berfelben bei Riga yor dem Bloakabezuſtande 
Nele Hafens geliehen fe. (baunsv. Big.) 

ag, 17. Auguf. Bor einigen Tagen bar der Rriegeminifter 
eine Inipeliiondreife begonnen, um Ad peridalid von dem Zuftande 
dar Feftungtwerle In Rordholland und Dpergifel längs dem Dijeifluh 
zu Überzeugen, Die für die beiten Uebungklager bei Zeit und bei Diyen 
in Rorebrabunt belimmten Truppen fangen an, fih dahin zu begeben; 
die Karallerit und Brtilerie der biefigen Bejapung if ſchen dahin ab« 
wigirt, Die Fedungkwerke im ter Umgegend von Gorkum werben 
in Vereheidigungezuftand gefegt ; auch nach dem Helder und Delizsl ift 
dieſer Tage Rriegömarerial abgefanbt worden. — Die Einienadridien 
amd aden Ihrllen des Landes lauten überaus günfig. (Bike, Bis.) 


. 

** Paris, 20, Aug. Die Einnchme von Bomarfund iſt natünſich 
heute ter Gegenſtand der Beiprehung aller Iournale Die meiflen 
Iegen der Belang eine viel giößere Bedeutung bei, als fle wirklich bar, 
uns fielen ihre taſche Wegnabme der mifglüdten Belagerung von 
Sitlaria durch die Nuflen gegenüber. Das „Ionrnal be ’Empire* ſagt: 
„Mir der Einnahme von Bomarjumb ift ber Manbdardipel von Muh 
Inah letgerlſſen, ein prädıiger Hafen und ein glüdliher Stationdort 
für uniere Truppen gewonnen, bie finniänbiihe Küfte bedrohi, der 
boihnifche Mecrbuſen gefhlofen. Bomarjund wird von jegt am eine 
engliihsfranzäflide Fedung, Kronſtadt und Riga gegenübergefellt alt 
eine vorgeikobene Schildwache und ald ber uneinnehmbare Ausgangsd- 
surf uuſter fünfligen Operationen.” — Der „Moniteur* mebt einer 
ißeorlihen Darflelung ter Invaflen und Groberung Finnlands durch 
Nuhland 1503 — 1609 bie bemerfensmwerife Meflerton ein: „Die Küſten 
find ber bendlferte Theil Binnlandd und zugleich feine verwundbarſte 
Seite. Obſchon durch Foris und zahlreihe milltärifge Kommunifar 
Hlondlinien sersheibigt, find fie gleichwodl tem Unternehmungen eined 
bie Ger beherrſchenden Feindes zugänglich. @e könnte durch Äruppen« 
aud ſchiffangen tiefe Kommunifatlonen unterbrehen und einer ſchwedi ⸗ 
ſchen Memer zur Wierereroberung des Bundes um fo beifer Beiſtaud 
keiten, ald fe aler Wahrfepeintihfeit nad ter Mitwirkung ber Mufr 
land algemein feinpfeligen und feiner Hersigafe müben Berdiferung 
verfigert wäre.” — Bei Gelegenheit bed Napoltondfeſtes hat ber Staats⸗ 
minider an 52 Deyariements tirchliche und andere Gemalde vertheilt. 
— Der Marineminifter hat befriedigente Berichte aus Gapenne erhal- 
ten.. Die Sierblichtelt unter den 2400 Deportirien if im Juni auf 10 
hesaßgefunfen, während le iin Juni 1853 auf 2046 Deportirte 45 ber 
trug. Go jod daher im Of:ober ein nener Transport Baleerenfräflinge 
von Brei abgehen und dann mit der Meberfletelung der Berbreiger in 
bie Straffelonie langſam, aber ununterbrochen fortgefahten werben. — 
Das Suͤtlaget if am 15, Auguft mit einer Meffe und Tedeum eröffnet 
worden. Es waren einftweilen nur 4 5i6 5000 Dann anweſend. — 
Gin Unfen auf der Grraßburger Gifenbabn, durch dad Auflaufen des 
Bolzuges auf einen durch eine Störung in ber Mafdinerie aufgehal- 
tenen Waartuzug veranlußt, bat bem „Droit* zufolge drei Reljenbe 
tödlich, eine Menge anherer mehr oter minder erbeblich verlegt. Cine 
getlchtliche Unterſuchung ift fafort eingeleitet worden. — Es fickt uns 
wieder ein Uufichen erregenter Mrogep bevor: bie Brau bed Bigen« 
Ihümers bed bekannten „Hotel des Wrinceh“ zu Paris, eine gebarne 
Rasemoifehe v. Soubiran und Schweer ber Bürfin Ghita, if megen 
Blgamie, da fie früher einen Gngländer Namens Vadh geheiranhet har 
Sen ſoll, wor den Aſſiſtuhof — 

en. 

Die Moedrider Zeitungen vom 15. find heute eingetroffen. Auf 

Anregung der Junta und auf deu Worihlag des Miniderraihs hat bie 
dnigln, wie hie oflgiela „Waceta* answelde, die Stiftung eines Chren⸗ 
wlgene für bie Spanien Fulihelten (Madrit verlegt feine drei Jule 
tage auf den 17., 18. und 19) defrerirt GB wird aus einer Bärgen 
frone mit geidener Ginfoflung beftehen, worauf In fAmarıen Buhfaben 
du leſen iR: „Den Dertheibigern der Freiheit im Jull Das bantbare Vater- 
land Madrid 1854.* Geixagen fol ed werden am einem rorh umd grü« 
nem Bande. Das Megierumgdorgen feibA zeigt jet an, daß der „Det= 
305 und die Herjogin vom Monpenfler, Reit gar Unterkägumg der Uns 
glälihen bereit, dem Agimtamienio von Madrid 6000 Realen für die 
Bermunteien, Witwen und Watfey-ner arel Zulitage haben zuftellen laffen.“ 


177 















































entichloffen war. 
Dann anerfeune, ber Ades vermag, weil die zwel Germädhte in ihn. ihr 
soles Vertrauen fegen. Der eigenhändige Brief Kailer Rapoleon's 
an ihn, dem er Überall vorgeigte, und deffen er in feinem befannten 
Eirkular ermägnte, genägte ihm nicht, da bie von dem engl. Seſandien 
ihm gegebenen Verfiherungen ber Anerkennung feiner Politit von Gei« 
ten Euglands nit ſchriftuch waren, er tiejelben alfo nicht vorzeigen 
konnte, Der franz. Grfandte wandte ſich am ben engliſchen, unb yer« 





Der Perſonalwechſel in den höheren Gtaatdäniern dauert fort. Wer auf 
ber andern Seite bat der Mariueminiter Don Allende Sılajar alle 
durch bie Yunten abgeiegten Beamten wieder in ihre Poften eingefept. 
Drat Diaris Ejparigl zufolge lien die Megierung umter den bei ben öf« 
fenıliden Arbeiten angefellien Arbeitern einige Berhaftungen vorneh« 
men, da einige darunter ihre Beuoffen am Arbeiten zu Kindern ſuchten. 
Un mehreren Punkten wurden aud Aarke Nörheilungen Narionalmiliz 
aufgeflelt, um zu patrouliren. Gine Mabriver Brivardepejhe vom 16. 
meldet den Nüdıritt des Finanzminiſtets Golado und ſpricht auh vou 
neuen Miöheligkeisen wiſchen ſparters und D’Donnel, 


Portugal. 

Tifabon, 4. Auguk, Unſere Begierung bedansuirt entjhichen 
jede Jeec eines angebligen Buflonsprojekis zmtichen Portugal und Spas 
nien, und bedauert, daß ber Name bed Könige Vedto V. bei fo betauer« 
lichen Intriguen genannt worden. Der "Regent bat einen ſpaniſchen 


Abgeordneten, ber im biefer Angelegenheit bierkergelommen war, nicht 


empfangen, Anderſtit fins mehrere fpaniihe Bauern, bie mit bem Rufe: 


SHoch bie Union, hoch Iberien! über die portugieftiche Grenze famen, 
son ben Einwohnern ven Balenga mit Flintenſchüfſen zurädgetries 
ben mworben. 


Großbritannien. 
Konbon, 18. Auguf. Miles Thomas Stapleton Lord (achtet 


Baron) Beaumont if am 17. Auguf Bormirtags mach gang Burzem 
Rranfenlager, wie ed ſcheint an der Cholera, in Bonbon geforben Gr 
war im Jahte 1805 geboren und das Hhupt einer fehr alten römlih« 
tatholiſchen Bamilie in Dorkitire; die Peerömärde der Beaumente, 
‚melde der Meligion wegen lange „in nbeyance“ war, batirt bis auf 
das Jaht 1307 zurüd, Der Verfiorbene war in Molitit ein big, 
und ein ſehr thärges Mitglled des Oberhauſet, mo er befonders bie 
Anfragen über auswärtige Politik zu Aellen pflege. Sein im Jahr 
1848 geborener Äliefler Sohn Henrh erbt bie Peerömlrte, 
ter melden ferner bad Ableben des ebrenw. Obrrften Maule, jüngern 
Bruders des Bord Panmure und Präjumtiverben biefer ſchottiſchen Puls 
welchet tie Aratee des Otients als Oberauſſeher des Feldzeugt br» 
gleitere, 
der aflatifben Bredrubr, welche überhaupt in der verbünbsten Armee 
zahlreiche Opfer fordert, 


Die Blaͤt⸗ 


Gr ſtath, 48 Jahre alt, am 1. Mugufi in Konftentinepel an 


Griechenland. 


Then, ti. Ang. Das Land iR ruhig, weil es ruhlg fein wid, 


obgleich vie am Staateruder Gigenden, menigftend die von bem jwel 
Beimädten am meiden begünfigten, die Mube nicht wünſchen. 
Land hat fi darauf gefaßt gemacht, fo lange tie Offuparisnsarmer in 
Griedenland bleibt, das Meglement ber zwei Geſaudten ſich gefallen, 
aber von feiner Anbängliteit an ben Thron Ad nit abwenbig ma» 
Ken zu laffen. 
hoffte man, daß die Autoriıät dieſes Sraardmannes den Berfehriheiten 
ein Gare maden, ober benfelben doch Schranken jegen würde. Man 
hoffte, dab Galergis bie Suiten feines Gırebend mad Dictatur etwas 
berabflimmen würde; dem ift aber nicht alfo. 
Maurscordate am Gaͤngelbande führen zu können, umb mit. deſſen Ma« 
men feinen Handlungen den Schein einer berechneten Politik zu geben, 
Gs war in Publifum glei nad ber Ankunit Maurocorkatos bie Üeber- 
geugung vorhert ſchend, daß biefer Staatsmann wohl Tonflituttonell zu 


Das 
Rad dem Einttitte Manrscorsaros ind Minikerium 


Eallergis meinte Herrn 


zegieren, aber ber föniglihen Autorität die jhulbige Achtung zu jollen 
Galergis mollıe, daß Griechenland ihn felbh ald ben 


langte von ihm fraft ber eniente cordiale, daß er jrifslich das MBer- 
trauen ber eugliſchen Regierung & Gaßergid befräftigen follte, um 
Denjenigen, bie in dem Binıritte Mauroeorbatos ins Minifterium, eine 


‚andere Wendung ber Politik. ded Miniſteriums zu fehen wähnten, ein 


volfommenes Dementt jirrgeben. Der englife Befandte richtete nun 
an Hrn. Maurscorbatos folgentes Schreiben: „An ten Minifterpräfls 
benten Sın. Maurscordaron! Die Megierung 3. M. der Königin hat 
mir tem größten Vergrägen von ten Mugen und energlichen Maßregeln 
Kenniniß genommen, dur melde das grlechlſche Minifteriom, und 
anz Intbefontere ter Ariegeminifier die Rude bergefielt, und eine gute 
tminifiration zu Grande gebracht Laben. Indem ih dies zur Kenne 
niß det Gererald Callergie gu Bringen Gie erfucge, wünsde ich ihm im Namen 
der Reglerung 3. M. der Königin Biüe zu dem gihllihen Erfolgen fel« 
ner Befirebungen für die Pazifikation Des Landes. Ich habe die Ahre sc, 
(5) &, Wofe, Wen, 4. Auguf 1854.* Gallergig nahm eine Abſchrift 
tiejed Schreibens uns ließ fie durch die Vollgeivirefiion tem Mesaktehr 
der „Minerva“ zufemmen, ker fie auch veroffentlichte. Man kann Ab 
lelcht dem Binbruf vorſtellen, den diefe Publikation auf das Puslifia 
gemadız man fräge AG, ob denn Euglaͤnd und Brantrei dle Negen« 
ten Belehenlande find, oder der König, der onf den Thron Agt. 
war voramtiufeken, daß Hr. Mäntocorbates durdı bie Weräffenli@ung 
obigen Schreldent ſeht traurig üherraſcht wurbe, er warf Hrn. Gallet - 


er ea EZ E22 


Y muf ſeſtes Rand gebracht, ein Experiment, welches in der That fehr erfren ⸗ 


is feine „Regereiö“ vor, dieſet aber fuchte ſich dadurch zu redhiferti« 
gen, daß er vorgab, Nichte davon gemußt zu haben, Gallergis hatte 
ſelt einigen Tagen dein König Ortonnanzgen vorgelegt, die Se. Mai. 
nit genehmigen wollte. Darunter befand» ſich eine, kraft welcher die 
Baraldlone der Srenzwache anfgeldst werben folten. Gallergis befland 
auf der Königlichen Genehmigung, Das Publitum erfuhr alebald, baf 
die Orbonnanzen nicht genehmigt wurden, und gab tem Könige voll« 
fommen Recht. Darauf lieh Gallergis fogleih folgendes Giıkular wer» 
Öffentlichen, ohne Wiffen feiner Kollegen: „Girkular an tie Militärbes 
hörden. Um bein Anſehen ber Megierung Abbtuch gu thun, verbreiten 
einige Uebelgefinnte in den Provinzen, daß ter König meine minifle» 
zielen Borjhläge nicht annehme. Ih bringe zur Kenntniß ber Armen, 
daß die konſtitutio nelle Wirtſamteit bed Minifleriums in vollſter Kraft 
aufrecht erhalten ‚werben wird, und daß ganz befonderd alle die von 
dem Kriegeminiferium Er, Moj. vorgelegten Mafregeln genehmiget 
werben, wie jle biöber genehmiger worden find, Da id immer in eis 
nem Öffentlichen Wirken die Ehre und das Marionalintereffe vor Augen 
gehabt, fo bin ich bereit, den Kammern umd ter Marion Rechenſchaft 
abzulegen. Ich kann abtreten, aber nie nachgeben bei der Erfüllung 
meiner Dienfpfligt, Athen, 29. Juli (10. Augun) 16854. Der Kilege- 
minifler (8.) Gallergis.* Unter diefen Drtomangen betrafen zwei die« 
felbe Perion. Gin gewiſſer Mara, Baraillondarzt, hatte vor zwei 
Jahren einen Urlaub auf 6 Monate genommen und war nach den ficben 
Infeln abgereldt, mo er heirathete, ohne die Grlaubnif des Minide- 
rlumé nach dem miliidrifhen Meglement einzuholen. Seine Urlaubs« 
zeit war verfiriden, er lam um die Verlängerung derſelben nicht ein, 
und blieb noch ein Jahr aus. Darauf wurde er von tem Militärge« 
richte in conlumackım feiner DOffizlerelede entfegt, und zu einjäßriger 
Gefängnifftrafe veruriheilt. Bor einigen Tagen fam er nad ben; 
eine Dame in Aıhen nahm Ach feiner an, und empfahl ihn an Caller« 
git. Gulergid fandte die obengenannten zwei Ordonnanzen an ten 
König, belde tragen datfelbe Darum. Durd bie eine wurde dem Mar 
tato völige Amnefle und Rehabilitation eriheilt, dur ‚die andere 
wurde er zum Regimentearzte promowirt!! Konnte der König anters 
handeln, ald feine Genehmigung verfagen? Was bie Auflöfung der 
Grenzbataillone anbelangt, jo glaubte der König die Ortonnanz an das 
Gefammiminifterium fenden zu müfen, da eine folde Auflöfung trau« 
rige Bolgen für bie Ruhe des Landes Haben Fönnte, mie wir es Im 
erfien Jahre ber bayerlſchen Regentſchaft im Ähnlichen Falle erlebt ha⸗ 
ben; das Minifterium fand ih geiheilt. Maurocorbaiss mir Pinllas, 
Argpropoulos und Londos waren genen die Auflöjung, Callergie, Ba- 
lamided und Ganarid dafür. Da Gaflergis die Genehmigung feiner 
Kollegen nicht erhalten fonnte, jo ging er nah Haufe, von dort nad 
dem Piräus zum franz. Apmiral, und ließ dem Minifterrahe jagen, 
daß er aicht nach Arhen zurüdfehren werbe, bevor die Orbonnanz von 
dem Diniflerrach angenommen, und vom König genehmiger würke. Or 
ift feit gehen in Piräus, mo er beim frangöflien Admiral wohnt, 
und ſcheint auf feiner Borderung beſtehen zu mollen. Ich meinerfeits 
glaube, daß bad Miniftlerium nachgeben, und daß der König demzufolge 
die Orbonnanzen genehmigen werde; mir flnd unter ber Ruthe Eng⸗ 
lands und Frankreicht, und Gallergis ift von ihnen ald Diktator aner« 
kannt. Im Graatögeftüte in Tirhuih (bei Nauplia) hatte man ein vier 
jähriges Süden, welches an Echönheit die übrigen übertraf; vom der 
Regierung beauftragt, die Füllen der Stütterel im Licktarlondmege zu 
verkaufen, berichtete ber Direktor an dad Miniferium bed Innern, daß 
er den Verkauf des genannten Füllend bis auf weitere Befehle fiflirt 
babe, und die Meinung ansiprehe, daß es für die Stüterel vortbeil« 
hafı wäre, dasjelbe gegen einen arabiſchen Hengft and dem königlichen 
Stalle auszutauſchen, wenn die Königin bazu Ihre Bewilligung 
geben wollte. Der Minifter Aellte die Bitte am die Königin, welche 
dieſelbe beimilligte und tem Befehl erihellte, der von dem Minifterium 
ubeauftragenden Perfon den ſchöntten Hengſt in der Gtallung nad 
einer Wahl zu übergeben. Das Bülen ward nah Athen gebracht. 
Gadergis jah datſelbe und verorbnete, dag badjelbe nicht in dem Lönig« 
lichen Stall, fondern in feinen eigenen abgeführt würde, ta er es für 
ſth ſelbſt Gehalten wolle. Der Wile des Dikrarors if Gejeg und bad 
Süden wurde im beffen Gtall abgeführt.: (Trieft. ig.) 


Orientaliſche Angelegenb 
GSürliher Kriegsfhauplap. 

Der „Orflerreichliche Coltatenfreund” fdreitt: Im Ronflantinopet, 
Vatna und Baltſchlt ft man mod; immer mit den Vorbereitungen zu dem 
"Broßen Echlage* gegen irgend ein ruſſiſchet Operattondobjeft auf der Halbe 
injel Krim oder. auf ber sicherkeffiichen Küfte befiyäftigt. Die MuUltärwelt 
it mi Necht auf dieſes Ariegerljche Unternehmen der Türken und ihrer Allir- 
ten, gefpaunt,. Die Rüflungen zu Maffer und zu Laud hlerzu ſinb bereits 
beendet, Huf einigen Transporticirfen Gefinbet. ſich ein, reihlicher Vorrat 
an Mäterlalien zur alfogleichen ‚Errichtung von Feldbefeſtigungen auf dem 
Punkte der Er ‚wo. bie Zaubung der, Truppen bemerfellge wird. . Der 
engliie Aöınizal ons befand ih am 5.8. M, mit feinem PLinlenfchtife 
Agsmemnon“ und I Dampferm im, — und, übernahm. die. {n dem 


türfifchen See Arfeuale bereit gehaltenen Bladibopte und, das andere für bie 
erwähnte a ve ke Ba elte nach Varna ab... Im 
dem hostigen Hafen emlicher See mit Hilfe jener BI 
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Ich if. Inzwiſchen kehrten nach Varna auch jene Truppen zurüd, welche 
über Kuſtendſche im das Innere der Dobrubfcha operativ hätten vorgeben 
ſollen. Bei einem Scharmügel, welches zwiſchen biefem Detachement und einer 
ruſſiſchen Strelfpatroullle am 29. Juli Rattfand, wurde der franzöflfdhe Oberft 
Dubreull verwundet. Bekanntlich hatte der franzöflfche General Yuffuf den 
Auftrag, mit den vo nigm neu organifirten Bafdyi-Bozufs gegen die Anhöhen 
von Babadagh vorzubringen. Diefer Vorhut hätte dann die Divlflon bes 
Generallieutenant Bosauet und bad ziweite rumellſche Korps bed Muſtapha 
Paſcha zu folgen gehabt, um Hirfona und Matjchin, fpäter Ibralla und 
Galacz zu befegen und gegen die rufifchen Streitkräfte au Vruth zu oberl« 
sen. Diefer Kriegäplan ſteht in Wechſelwirkung mit den erwarteten Ope- 
ratlonen am oberen Pruth und Dniefter und fol, da bie Räumung der Dos 
naupfänber jo eben flattfinbet, erſt dann zur Ausführung kommen , wenn bie 
Beiegung der Molbau durch eine vierte Macht nicht auf friebliche Welſe ei · 
folgt. Der ruſſiſche Generallleutenant Rüpers Hält übrigens die moldaniſche 
Donaufeftung Calarz ald dus Pivot, ben Müdzug ber ruffiſchen 
Dperationdarmee bet, mit 2 Divlflonen befept. Die raffiiche Donauflt- 
tie wurde aus dem Vruthhafen bei Rent nach jenem von Mail gebracht, 
ein Zeichen, daß Galacz vielleicht nach Schleifung ber altem und neuen Ber 
ſeſtlgungewerle dennoch geräumt werben dürfte. General Boequet ermartet 
baber bie weiteren Befehle zur Erlegerifchen Vorgehen an die untere Donau 
noch ab, In einem MWirmecbefehle des Marſchalld St. Arnaud wurden 
bie engllſch· frauzoͤſtſchen Truppenlommandanten angewitſen: am 8. Ihre Las 
gerzelte abzubrechen und ſich an Bord der Schiffe zu begeben. Da aber bie 
aſlatlſche Brechruhr, ſowohl unter dem Lantfolbaten, als unter den Matto- 
fen große Verbeerungen angerichtet Hat und der Mannſchaft krank dare 
nieberlag, mußte bie Grpedltlon aufgefchoben werben. In dem türkifchen 
Hauptquartier zu Ruſlſchuk befinden fich viele englifch-Franzöfliche Genteofte 
ziere, welche die Pläne audarbelten, nach denen aus malachlfdhen Ufer bei 
ben beflen Donaufuhrten Brüdenköpfe errichtet werben jollten. Die Leitung 
biefer Arbeiten wurde bem framgöfifchen Oberfien Dieu, dem Major Nur 
fowsfi, dann den Oberflen Grach und Bluhm anvertraut, Die BalfansAr- 
mee iſt jegt zum größten helle in jene Stationen am die Donau herabmar« 
ſchitt, walche fie iu Herbſte 1599 befegt hielt, Das Mein walachlſche Korpe 
it bis an die Argislinte vorgerückt; Hallm Waſcha Hat ſeln Hauptquartier 
in Bulateſt, wo auch Omer Paſcha erwartet wird. 

ZSntena, 9. Muguf. Die Fruchtzeit rüdt immer näher heran. 
Die anfängliben Beſürchtungen binfihilih ter Traubenkrankhelt ſollen 
fi nur im gang geringen Maße befläıigen, und faum ein Drittel der 
Ernte von der Krankheit befallen fein. Ws Acht num zu erwarten, daß 
bald ale Getreivepreije wieder auf ihr Normalmas herabgedrüft wer- 
den, da die biöher gehemmten Zufuhren aus dem Innern erwartet wer« 
ben. Aus dem Innern des Landes geben keineswegs erfreuliche Be« 
rigte ein. Zu Tiatira und Gaffabe mußten die Gonverneure einem 
Haufen Seibels welchen, welche dort bedeutenden Unfug zu verüben an« 
fingen, Singeſandte Unterflügung von Magnefla verjdaffte ben Gou⸗ 
verneuren wieder Achtung. In der Gegend von Deneelü treißt ber 
Seibedö- Häuptling Devaslü fein Unmwefen. Es find biefes Unorbnun« 
gen, bie leider Jahr ein Jahr and zur Crutezeit fi zeigen. So lange 
bie Desorgantjation bed flachen Landes fortdauert, können alle VBorfichte- 
maßtegeln der Vaſchas im Ihren fehr ausgedehnten Bezlifen keine bau= 
ernben Bolgen haben. (Arlef. 8.) 
ena, 9. Auguſt. Geit einigen Xagen find wir ber Gholera 
quitt und ledig. Kein einziger Kranfheirsfal zeigte ſich mehr, nach 
und nach ſchwindet bie Furcht, bie Befchäfte geben wieder ihren alten 
Gang und Nies kehrt ins frühere Geleiſe zurüd. Den ruſſiſchen lin« 
terthanen if von Geite ber Mfotte eine neue Begünftigung zu Theil 
geworden. Alle rufiihen Kaufleute dürfen, wenn fle ihre Geſchaͤſte 
noch nicht beendigt haben, noch 3—4 Monate, vom 1. Zull angerech⸗ 
net, bier verweilen, wenn fle ſich ben Geſehen bed Landes unterwerfen 
mollen, und die Garantie eines tärfiigen Unterthanen geben Lönnen. 
Berner können ale Kranken und Mittelofen, denen nichts Nachthelliges 
zum Wormwurf gemacht werben kann, unter denfelben Bedingungen bier 
verweilen, und emblich werden alle diejenigen, welche aus dem ruffijchen 


Untertfanenverbande austreten und bem Sultan ben Unterthandeid lei« 
ten woßen, als Unteribanen der Pforte angenommen. : Dem Gourer- 
neut bleibt jedoch das Met vorbehalten, ale diejenigen auszumeljen, 
von denen Unordnung und Störung ber Öffentlichen Sicherheit zu ber 
fürchten wäre. — Der katholiſche Erzbifhof von Scio, Monf. Biufiani, 
welcher feit einigen Boden fi hier aufbielt und nicht nad Scio zu⸗ 
rũctehren fonnte, weil die Dampfboote des Lloyd in Quarantäne Ede 
nicht berährten, IM am Bord der tärfiichen Kriege -Brigg „NeirirBufer” 
nach feinem Beitimmungeort ‚zurüdgelehtt, welche der hieflge @ouver“ 
neut Ismail Paſcha zur Verfügung des Crzbiſchofed geſtelt harte — 
Zeurail Paſcha verabfämt Ferne Gelegenheit, um. fid..um jein, Bajpa* 
liE verdient gu machen, und hat im einem Jahre jür die de 
Gerheit «und: Dednung mehr gewirtt, als: jeine Vorgänger jelu 10 Y 
ven ;umter: diefen Vorgängern waren aber Halil Palbar Sch * 
Sultand und jediger Groadmital, Ali Vaſcha, Minifer ded ia 


tigen und -Großvezler. Beeilih iR Iewail Vaſcha beider >AR 










Bevölkerung von Haufeaus ſchon deßhalb nicht beilebt, weil er 
von Geburt if, durch feine Amsführung. und Kücılgfeit hat ex 
aber die Achtung und Mnerfennung aller —B FF 
ben, die auch oft genug hier an den Tag 
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ruppen in die Walagei ih geſtern abgegangen. Das Großhandlungs · 
baus Heinrih Meribeimftein hat heute fallirt; der Concurs if eröffnet; 
die Baflioa folen 5 Millionen berragen. (F. D, 2. 8) 


— tfem- unb Banbels. Barhrichten. 
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— aM, 21. Auguſt. Defberreid, Sprog. Metall. 71 ⸗ vroi. 
62'/,. Banteftiem 1159; 5prog. Iembarbifd » venetieniſche Anteihe 81’, ; fpanifche 
Differös 18; hayerifde ptot. Obligationen 97°,,; » Berbager 
BMA Wehfelturs: Barie 83°. Kondom 117%/,; Wien 99. 
göburg, 21. Aug. (5 fl. Auges. Gore. — ER. ſaddeutſchet Bereinswährumg 
werd’, Brgeb.) Umilertam f. ©. 83%, @,2M. — B.; Hamburg I. ©. 74 
2,2 70, DB; Dim in 2m. — BD, 83 @; Trfrt S. 
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Berlin —— 
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®:; Gmin . ©. 51, @., 2 M. mei 02; Wenchig ' 
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Bingäburg, 21. Mus. Sapr. 3’,prg. Dilig. — B., 87%, @.; am... 
927,8, — 8; Aptog, Grunde MB Oble —— BD, 92), 8, bitte A'preg. 
9 Br 97%, ®&.; vitto II, Emiffien 100°, @,; bitte IV, @miffion 101°, ©, 

. BantAltien II. Sem, — ®,, 718 @, ZurmigägafenBerbader E..9,-M. 
—d, (#3) y it 

“+ ien, 21, Maguf, Ipror 66‘, ;.4'/uprog. 75%/,5 Batterlefllchendlnofe 
son 1539 133'/,; Bantaftien 5 Bomb,roenet. dpren. Binieihe GE; . 
Merbbafmattien 1730. — Wed felturfe: Wapaburg ums 120: Lonken 3 Mi. 
11.42. Geldfurs: Müngbufaten 24 4. Deferr. Lotterie · Anl Los ſe von 1864. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Daller, 3, 8. Pogl' 
Hönigl. Bof- und BationalCheater, 


Miütwoh den 28. Muguft: „Matpliee”, Ehaufpiel von Wi. Benetir. 
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Fremden» Anzeige. 

B. Dof. HH. Sternberg, Buthalter, Sewinger, 
Eratent, Blander, Rentier und Baron v. Dwrg, ff. 
Rinmeret von Wien; from Mömefeberg, Dottorsgattin 
von Hamburg; Water, Prloatter von Schwäb. + Hall; 
Ocerttich, Bamdfgnditus ven Brannjhmeig; Werit, 
Heig, Bier, Rentiers, Miß Pers und Benni, Men 
teres ans Eagland; Moſſon Hudert, Manufakturbefiper 
un Staples, Rentler won Lesden; Auſchmann, gadti⸗ 
lert von Serlinz Meiner, Magiitratsrarh von Celle; 
bite. ©. Rlchthofen, Hitterguisbeiper von Breslan ; 
Etat, Oberbergraih vom Gele; diſchet, Stur. PHIL 
zes Brankfurt; Geonnelle und Oelnrich, Rentiers ven 
Doris; Ballg, enter von Nancy; Dirfon, Raufm. 
sea Befangen; v. Fedt Lautraih aus Rufland; Dr, 
Erding, ven Apelva ; Unger, f. f, Satielmeijter von 
Bien; Smith, Nentier aus Amerika, 

©. Hirſch. H9. Trettan , Babrildef. von Wim; 
Gled, Kim. von Breslau; Bepluſte, Am. von Paris; 
Breiitan v. MAndrian, von An⸗dach. 

9. Maulid. HH. Bierdemenger, Raufm. von 
Üihegotz Arilmaler, Mieſter ven Altötting; @enron, 
Brefefier von Et. Peieräburg; Mofe, Rentıer, Jochen 
wm Itener, Studenten zen Kondom ; Heogten, Appell.» 
Aath und Labbe Paris, Dieelter von Brüffel; Lepage, 
Brofeilor von Mertuldet; Hampl, Priefter von Mlt« 
öting; Jonad, Gndier, Prisatiers und Künzer, Ef. 
Rotar von Prag, 

BL, Zraube. HH. Buneſch, Eifmbahn-Infpektor 
von Hannost ; Shmipt, Privater von Hadau; Graf 
», Ritiderg, Präfident von Glegau; Künbt, Kaufın. 
von Drünn; Gtaf v. Lippe, Bittmeijter ven Poısdam; 
Douget, Ingenieur von Lindauz Graf Bidmann, ven 
Mertheim; Gäfar, Kaufen. von Reutenhof; Laurent, 
Bericulier sen Grele; Mdap, Babrifant ven Wien; 
Lieben und Sqhalay, Partleuliers ven Amflertam; 
Haldderger, Bymnafafkkeetior ven Steger; Mudert, 
Srherr von Hrrrengut ; Meperih , Brisatier aus Ruß · 
land ; Pinharıt, Regoriant und Dr. Guntz, son Wien ; 
Gresherf, Brivatter vom Märnderg, 

garmi (Zeinfeiver). HH. Haſenber ⸗ 
get, Dlarser von Kremamänfler; Krid, Wrhlicht ven 


arten. HH. Bid, Kfm. von Zaferter 
melier ; Holz, Kfm. von Wim; Manner, Raufm. von 
Gmünd; Criblp, Hepfenhändler aus Böhmen; Bene, 
Kim. von Bldrenfels; Sölner, Kfm. uns Orebenan, 
Ingenleur von Münten; Ehmivt, Alm. von Alu 
langselm ; Glafen, Rreisgerihtsrath ven Nedargemünke; 
Bembede mad Mhombderg, Kaufleute von Dormbirn; 
Kirhberger, Raufm. von Briren ; Hedfietter, Mesofat 
sen Gadnang; Hodfletter, Kaffler vom Hohenheim; 


Balter, 
ne - —— son Rerdhauſen Gral, Glogengieher 


so. ¶ Sekanntmachung. 
VRetgiaa Hctenflern, lediget Bädergefele von 
Sgling, in Wiens nach Norkamerifa ansjnwandern. 
Ve werben daher alle kiefentgen Prefenen, melde 
Kab a6 Ammer für einen Zitel Mectsanfprüge an 
Metsles Pigtemfern zu maden haben, aufgefordert, 
ginnen 8 Zageu um fe grmifier mit felhen dier⸗ 
U aufzutreten, ais nady frudtlofem Berlaufe Mefer Brift 
fe mit fotgen mad mehr berüdfiägtlgt merken könnten, 
erg, dem IT, Auguß 1654. 
Röuigliches Landgericht Landöberg. 
tönigl. Tandridter beurlaubt, 
GR, 11284,, Bauer, for. 


5519. (9) 


Circus 


Bens 


in der mit brifanter Gadbeleuhtung verfehenen neuerbauten großen Mrena vor dem 
elöthore neben ber proteflantifhen Kirche. 


SGeute Mittwoch den 23. Auguſt 1854: 
Große außerardentliche Vorftellung 


der böberen Reitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 
Aufria's Wappenfeh, oder: der Gruß an die Neflzenjladt Münden und jeine Gin» 


mohner, großes heralbii-equefriihes Echaufpiel in 5 Tableaur. 


Ms Introduftion: Große 


Volonatie, geritten von 12 Herren; und zum Schlufſſe: Groges Garouffel von 8 Herren, welche 
die Wappen fümmtliher Provinzen des Landes tragen. Bon Hrn. E. Renz felbit dirigitt und 


mitgeritten. 


Der in 4 Monaten von Hrn. E. Renz bdreflirte arabifche Hengſt „Ab-Dalah*, von dem» 


felben geritten. 


Der Schotte, mimifhe Greene von Dem, Käthhen Ren. 


Blore und Zephire, Pas de deux von Hrn. 


Baptifte und Dem, Louife Loifjer. 


Der weißgeborne arabiihe Hengit „Iroubabour*, von Müe. Adeline geritten. 
Das Nähere enthalten bie Anſchlagzettel. 


Morgen Donnerftag zum erften Male auferordentlihe Produktion 


der beiden afıifanijhen Glephanten Schi und Je 


Anfang 7 Ubr. 


ann. 
Ende ®',, Ubr. 


Billets find von bes Morgens 10 Uhr bis Abends während der Vorfiellung an der Kaffe 
des Circus zu haben, 


2. MWefanntmachung. 


Auswanterumg des ledigen Bauer 
fohnes Zaser Birtl von Winters 
def mad Norbamerifa betr, 

Ber Immer Berberungen ober Mnfprüde gegen den 
Bauersfohn Zaver Bittt von Wintrrahof, welchet nad; 
Amerika auswantert, zu machen hat, hat ſolche bis Längfiens 
Montag den 28. bi. Mts. Dorm. 12 Uhr 
anzumelden, als anpeetem Fe von Amidwrgen underüds 
fiptigt dlelden und dem KZasır Bitel feine Päfe vers 
abfolgt mürten. 

Eisftädt, am 12, Auguſt 1854. 

Königlihes Landgericht Eichftäht, 


ERr. 9290. Mar, t. Lanerichter. 


ws. MWelanntmachung. 

Die ledige Margareıka Sophia @olpfuhs dahlet 
wid eine Meife mad Norkamerila mager. 

Ber an dieſelbe rechtlicht Anſpruche zu machen ger 
denkt, hat folge binnen 8 Zagen, von heut an 
gereänet, beim Hiejigen Fönigl. Kreis» und Sia digerichte 
anzumelden und madyumeifen. 

Bayreath, am 17. Auguſt 1854. 

Der Stabt-Magiftrat, 


Dilchert. 
E.Rt, 8087. 


so  Welanntmachung. 

Der Taglögner Felttrich Feed dahler iſt geſennen, 
wit feiner Ehefrau Katharina nad Morbamerita ausju« 
wanbern. 

Ulenfolige Mafprähe an tenfelben fin» bis zum 

28. dieſes Monats 
dei Bermeldung der Nigtberütictigung haler geltend 
gu maden. 

Dintelsbüßt, ven 14, Auguf 1954. 


Stadt: Magiftrat, 
Schoberth. 
c. Seyuftapf, Offlelaut. 


c. Greiner. 


C.x. 8121. 


E. MHenz £} Direktor, 
Edictalladung. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird die angebiih nad Morkamenta enimidene he 
frau des Edmeldermelfters Karl Burger in Diünden, 
Defepha, geborne Hochleitner, hiemtt aufgeforbert, 
bis zum erften Dezember 1854 

auf die vom ihrem Ghemanne bei dem unicıferkigien 
Gerichtehoſe am 6. Jull 1854 eingereldjte Ebefheitungss 
Klage ifre etwaigen Grinnerungem abzugeben, mwitrigen 
fals angenemmen würte, da fir gegen folge nidıs 
vorzubringen habe, und geſehlichet Urtnung nad auf 
diefe Klage welter verfügt, bdepichungemeife erfannt 
werben mürbe, 

BZugleih wird derfelben aufgegeben, bis zu tiefem 
Termine bahier einen Infinmatlone » Mantatar zu ber 
Rellen, außerdeſſen alle Infinuanda an fie durch Auſchlag 
an die Weriätetafel für ininntet erachtet werben würden. 

Bamberg, den 11. Muzuft 1854. 

Konigl. Appellationsgericht von Ober⸗ 
franfen, 

als proteſtantiſches Chegericht 1. Inflanz. 

v. Bauer, Yräjtent. 
ER. 2936. & döner, Ech. 
5 MWefanntmachung. 

Jehaun Maıpies Meyer vom £ bermögershelm, 
Huna Maria Heiß, Wirtherogier, Migardl Beiten 
gruder, Dieniiineht belde von Mlientrübingen, und 
Keonpard Dberhäufer, Brauergefele von Unten 
fwaningen, beabfhtigen eine Reife nad Norkamerila 
zu unternehmen, 

Müenfallige Anfprüge an biefelden fint taher bins 
nen 9 Tagen bel Bermelvung der Riätserühhie 
gung babler geltend zu machen. 

Baflertrüpingen, ben 18. Ausuß 1854. 
Königliches Landgericht Waffertrübingen- 
Bunt, tönigl Yanzıicter. 

a & — Regie. 


5648. 


a 


so. Bekanntmachung · 


Die Tebige Margaretha Meusgeber son Gaͤrten ⸗ 
roth will aach ven Berelnigten Staaten vom Retdame ⸗ 
vita autaantern. 

Diejenigen, melde Aaſprüche am biefelbe aus irgend 
einem Brumbe zm maden haben, werben anfgeforkert, 
felde am 

Freitag den #. September 1854 
bei Mermeitung der Miceberüdjigtigung dahler ans 
jemtlten, 

Beiemein, den 19. Muguft 1854, 

Königlihed Landgericht Weiſmain. 
8.7290. Geiger, königl Lantriäter, 





5600, 


Das Aufräumen älterer Drpefiten betr, 

Anhaltlih des älteren Depoütenbuges Mol, 313 
wurben am 6. April 1824 zu einer Unterfugung gegen 
Martin Stern von Mamendorf 40 I. 30 fr. ad 
depositum genommen, melde Summe ſetdech durch Des 
salcirung einpriner Münzen ih mur auf 38 fl 62 fr. 
grmindert bat. 

Da aus ben vorlicgenden Mften nichts über den 
Urfpeung und Iwrt frapliden Depsfitums zu erfehen 
iR, fo erpebt am alle eiefenigen, welde am datſelbe 
Vecht anſprüũche zw Haben glauben, die Mufferberung, 


klefelben binnen 
3 Monaten 
hierorts geltene. zu maden, weibrigenfals foldes dem 
Bistus als bervenlofea Wut ausgraninarfet werben mürbe, 
Grring, am 11. Auge 1854. 
Königliched Landgericht Erding. 
Der f. Bambeicier beurl, 
Bayer. 
cell Bierfad, 


sr. Bekanntmachung. 


Autmanberung Ieir. 

Zayer Balıl, Wülleräfohbn von Heferfiehten, und 
Ratparina Aleinpienf, Hirtenstodgter von Grlffens 
mwana, ſind geſennen, nad Rortamerifa ausjumanperı, 

Atesfallüge Anfprüge am kirfelben fin? binnen 
14 Zogen bei Vermitung der Nidtberädjichtigung 
dehitt geltene iu maden, 

Bareberg, ten 8. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Paräberg. 
Der koͤnigl. Lanprigter: 

Dantfcher, 


ss” Welanntmachung. 

Der adgefhierene Iebamn Leonhard Hufmagel 
von Icelfelm , zur Zeit zu Beroftaßelm In Dienfen, 
beabjhtiet. nah Merkamerifa autzumandern, weshalb 
altefaliige Aniprüche an venfelben 

binnen 14 Tagen u die inser. 
dei Vermeitung der Riiberüdichtigung anher angu · 


melten fink, 
insebelm, ten 17. Anand 1664. 


Königliched Landgericht Windsheim. 
ER. Donle, !. Lantriäter, 


FAALALNNNRALLLINAELOHAARLINOR, 


3 Zandwirtbichaftliched. ; 


@.,M. 6040, 





6837. Lin junger Dann, aus Bapıın gebürs 
“dig, der die Lantwirih ſchaft theoretlſch und prafiifch 
erlernt, und bierüber pie empfehlenzften Beugnlffe Jo 
S nadjumeilen vermag, fuht unter befheibenen Ans 
2 Iprüden auf einem Gute, meun auch Im Ruslanbe, 
eine Stelle, nd Lönnte fegleih eintreten. Allen: 
= fenk Offtrie wolle mon unter B. O. Nr. 5837 
an bie Erreditlen des Blattes fenten, 


Befanntmachung. 


2910 
. Bekan 


Bel dem Toramte ver tal, Megierung von Ober 
Bayeın liegen, aus ber Berlafenfhaft des . Pfarrers 
MihE gu Altdorf b. @, herrührcad, 128 fl. beponkıt, 
wein De jweipregentigen Bimfen ſelt Muguft 1852 
kommen. 

Da fh von ben Beiheltigten bis jept hlerum Mir 
wand gemeldet hat, fo merken alle Diejenigen, melde 
aus irgend einem Titel auf das odemdezeiänete Depn« 
item regilige Anfprüge magen zu fünnen alauben, 
aufgefordert „ diefe innerhalb drei Monaten um 
fo gemifer bierertö arzamelten und geltend zu maden, 
als mach Adlauf biefer Gelsfrik jenes Depoñtum als 
Serrenlefed But betrachtet und dem F. Fiskus über 
antwortet werten mwürbe, 

Lanpähut, den 8. Auguſt 1854. 

Koͤnigliches Landgericht - Lanböhut, 

Huber, t. Santriäter. 


ER. 66. Beler. 


s. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilisnolfiredung werden bie made 
. benannten Mealktäten der Schneiberwittwe Margaretha 
Rumigunte Winkler von Ammernporf, nämlid : 
1) Das Würlein He. Ne. 32, beſtehend ans; 
Yiite. 63 Wohnhaus, Mebenarbäuke und 
Hofreum 0 Tagm. 05. Dez., PlMe. 64 Bar 
gen mit Mebengedäun 0 Zagmw, 85 Deus 
Gemeinbercht zu einem Salben Rupanifell an 
ten ne unperibrittem Bemelndebefipungen „ ger 
fhägt anf 975 fi. 
2) PleMro, 154 Adır am ver Hehfirife 1 Tom. 
49 Dep, geihägt auf 150 A. 
om Mittwoch den 2O. September 1854 
Nachmittags 2 Uhr im Horneber’isen Wirtha: 
haus ju Ammerndorf 
dem öffentlichen Verkaufe unterfielt, und Kaufsliehhaber 
dazu unter bem Vemerfen eimpelaben, dah die Einkdtr 
nahme tea Shäpungeprotetods fowie ter darauf haf ⸗ 
tenven Laſten und Abgaben in bieffeitiaer Keziſttatur 
frei@che, ter Verkauf ſelbſt aber nech G 84 des De 
potbefengefeges sorbebalrlih der Brftlmmungen ber SS. 
DB—101 des Prozehzefehes vom 17. Mouember 1837 
erfolge. 
Ratolıburg, ten 29. Yutl_ 1854. 
Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, !. Lanbridter. 


ER. 7279. Aldreät. 


v2. Bekanutmachung. 
Eäleiher gesen Bapp p. d. 

Madrem In uubrlzister Alagefage am erfien Bere 
Belgerungetermine ein Angebot wicht gemamt murbe, fo 
werben die ſchaltnetiſchen Mealliäten wickerhelt ter öfr 
fentlichen Berſteigeruna, Häneriäem Antrag gemäß, un 
terftelt, und Eermin Plegw im Wirthataufe zu Ar auf 

Eamftag den 30. Scptember Ifd. Is. 

Kasmittags 2-— 4 Ubr 
anderawmi, wozw Kuufstiebhaber mit dem Bemserfen 
eingefaben werten, daß ter Zuſchlag chme Müdiiht auf 
ven Skäpungswertb erfelat, 

Bezüsli ver Butsseftamttheile wird anf die öffent- 
liche Ausfhrelsung in Mr. 136 biefes Blattes hingt · 
wiefen, aud bemerli, daß bie befonberen Raufabebingen« 
gen am Berfleigeramgstermine befanmt gemat wetten. 

Dilpelifteln, 15. Muenit 1854. 

Königliches Laudgericht Hilpoltftein. 
Me. 4537. Raifer, f. Landtichter. 





5489. (p] 


5. Bekanntmachung. 

Der bereits in Amerifa befintlihe Söftneräfehn Jar 
tod Säuidt ven Rieberrauman bat wm die fürmiiäe 
Beriäigung zur Muswanterung bahln mit Gmtleffung 
aus bem bayerlichen Unterifamsuerdande macgefuct, 

Allenfahfige Forderungen an denfelben fin® binnen 
214 Tagen anjumeleen, als anferbem befen Bernds 
gen am ihm verabfolgt wird. 

Rrumbadı, ben 10. Auguſt 1854. 

Königliches Landgeriht Krumbach. 

Der könlgl. Pantriäter: 
ER. 9985. Girifch. 





5828. 


Bekanntmachung. 


Forbrrungen und fonftige Auſprüche an dem Nahe 
laß ber lebigen Dieafiaragd va Barbara Krämer 
von Oberſchedtnbach find bei Bermeltung der Riät 
berädistlaung am 

Samftag den ?. September db. 38. 

Dormittagse LO Uhr 
dahier -angumelben, 

Rothenbura a/Eı, den 15, Augud 1854. 


Königl. Landgericht Rothenburg a/X. 
GM, 7552. Miaper, !. Lantridter. 


Pfandaudldfung 
und 
Verſteigerung. 

5642, [3a] Preitag den 15, September 
1854 if der fepie Termin zur Auslöfung der Dfänber 
von tem Renat Auguſt 1853, uns gmar von 

Ne. 87,384 bis 96,077, 

Die Bänter fännen täglig in den gemähnfigen 
Burranfunden Mor: und Radmittags verfept, umge 
Trieben und awsgelögt werben; zur am Nadmittage 
bes oben beztichueten Eages fintet Feine Pfanpums 
ſchrelbung mehr ſtatt 

Hierauf Donnerſtag ben 21. September 
1954 öffentliche Derfteigerung. 

Münden, ben 19. Kuıult 1854. 

Königl, privilegirte Pfande und Leih⸗ Anſtali 
der Stabt Münden am Jjarthor, 
Dr. Wadifofer, 
rehtdlunbiger Magiſtraterath. 

Achners, 
Rafiter, 


Mann. 
Kentrolcur. 


5642. [2] Gefuch. 

En junger, mit ven diezu nethlgen Morkennteiffen 
binteläenb ausperüfttter Mann ſucht dei einem Heirn 
Starte oder Warlt · Schreider auf 1%, Yahr Braris zu 
nehmen. Gefaällige Offerte ttſacht man mebit Angabe 
ber Bedingungen in ter Erytd. d. SE, zu Sinteriegen, 


5643. Empfeblung. 

Der Unlerzeichutte dethtt ih, einem verchrlſchen 
Quslitum vie In felmer Mieberlage gehaltenen reihen 
und weiten Weine, melde wegen ber reinen und un 
verfälihten Qualität von ben beiten Merten als Chur ⸗ 
und BelunthelisWBeine empfehlen werten aud zur Beit 
(den einen bebeutenden Abjag finden, zur zgefällgen 
Abnahme (wit unter Y/, Eimer ober 7", Mi.) mit 
kem Bemerlen zu empfehlen, dah die Weine in gan; 
glelchet Quallaãt wie bisher verabfolgs werben, 

Ebmunb Peuner, 
Sonnen «Strafe Mre, 20, 








Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber tiefes durch Eintlchtung, Beheimnifsewahreng und billige -Beringungen fo beilebte Inflitut erihellt 


SITTSTTITTTTEEET THE Musfanft die Verſteherin Zulie Mau, Stepfansfrage 57'4. 


3574.[) Einem hochgeehtten reiſenden Publikum empfiehlt Anterzeichueter ‚fein, feit Dftober v. Is. übernommenes 


Hötel: zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsprufferftraße, 


anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, 
— und billigen Preiſen hiermit beſtens: 


Dresden im Juni 1854. 


prompter. Be: 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen. _ 


— — — ——— ——— — — — — — — 
SE Cine. Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben —— 


Drud vor Dr. 6 Wolf x Sofm 





arIrr send 5 see . 


“ U 


Beilage zu Mro. 200 der Neuen Münchener Zeitung. 


23. Auguft 1854. 





Die felbittbätigen Muſikkunſtwerke: Orch eſtrion, 
Sympbonion, Chordaulodion und Trompeter, 


erjunden und verfertigt von Raufmann und Sohn, 
Aluñiler in Dresden. 


ir bören und Tefen in unjeren Tagen jo oft und fo viel von ben 
Fortſchtitten bes Geiſtes in alen Bereihen menſchlicher Thätigkeit, 
namentlich auf vem Gebiet ber Mechanif, daß wir es balb verlernen, 
auch ſeine hoͤchtten Leitungen noch au bewundern Bald wird nur mod 
ver banfbare Laie, der, von ber erſten Anmwentung bed Hebel, der 
Mole oder Walze ausgehend, im feinem Gedaͤchtniß bie endioje Menge 
der darauf fußenden Grfindungen durchläuft und der zabllofen mißlunge⸗ 
nen Verſuche mie allen ihren Ichmeiniriefenden Tagen un» ſchlafloſen 
Nächten gebenft, mit freudigem Erſtaunen vor ber Niejenmaihine 
fleben, die ein Schiff mit ber Echnelligfeit des Sturmes über ben Ocean 
treibt, ober vor einem Jaquardſchen Webſtuhl mir feinen. Hnnberten 
und Kaufenden von Schnüten und Saiten, bie Beriigfeit bed gejcidtes 
fen Weberd übertreffend, 

Drum muf von Zeit zu Zelt wieder eine Erſcheinung fommen, bie 
eine neue intereffante Geite bietet, und jo bie Aufmerkſamkeit Aller 
zu feffeln und ibre Bewunderung zu gewinnen weig, Wir meinen bie» 
mit die Mechanik im Dienfle der Muſik, inſofernt fie ſich nemlich zur 
Auigabe macht, jelbilipielende Infirumente barzufielen, 

Die erften Verſuche der Urt, Flörenuhten und Spieltofen, reichen 
in eine ziemlich ferne Zeit, und doch üben fie beute noch auf nicht 
wenige Menihen ihren Reiz. Ueberrafhender icon waren bie Dar- 
felungen von jvielenten Automaten, wie bie Heinen fingenten Vögel 
von Fleet, ter Flöten» und Scalmeienbläfer von Baucanion, tie Kla— 
vieriplelerin von Droz e 1. Wie bewundernewerth aber auch alle 
Diele und Ähnliche Leiftungen fein modten, jo war ed do den flunigen 
Grfindern nicht gelungen, ihrem Medaniömus das eigentliche Leben 
einzubsuchen, d. &. ein wirklich jeelenvolled Spiel täujchenb 
nadzuahmen. 

Dieje ſchwierige Muigabe befriebigenb zu Idjen, mar einem Leute 
ſchen Manne, ober vielmehr dreien, mad mehr ald SOjähıigen Ans 
Ätengungen, von ter Gunſt ber Muien beſchleden. Us find dieß Jo⸗ 
bann Gottfried Raufmann, achoren 1752 in Giegmar bei 
Gkemnig in Sadjen, — 1918, bann Friedrich Kaufmann, geb. 
1754 in Dresden, und wieberun deſſen Sotn Theodor Kaufmann, 
1823 in Dredben achoren, 

Dom Webſtuhl binweg trieb es den von feinem Bintmerf unbe⸗ 
ſtledigten Sıumpfwirferletrling Johann Gotilleb Kauſmann nad Dres« 
den zu einem Uhrmacher, wo tas in ibm jchlummernde Talent jo raſch 
fi eniwidelte, kas er ſchon nad anderıhalb Jahren dad Geſchäft fels 
nes, Lihm durch den Tob entriffenen Lehrberrn mit Umſicht fortübren 
fonnie. Dine muflfalliche Kenntniſſe lockte ihm dod fein Talent balb 
über tie gemöbnligen Peiftungen feines Berufes hinaud, und im kurzer 
Beit gingen aus feiner Hand Darien« und Plöten«lihren bervor, bie 
femeb! dur ihren finnseichen Mechanſemud ald auch ie Graftheit 
im Bortrag die bisher befannten met übertrafen. Eines diefer Infrite 
mente, bad der Ghurfürft von Sachſen im Sabre 1789 jelaer Gemahlin 
zum Geihen? machte, war bald weit und breit ald ein jeltenes Runfe 
wert berktmr, 

„ Rio Arche Briedrih Kaufmann (ter von Jugend auf 
gtunlih für die Muflt gebiltete Sobn bed Genannten) auf ber einmal 
eingeiglagenen Bahn fort, und erſchuf Kunſtwerke, bie dutch Neuheit 
der Erfiadung wie durch ihre Leiſtungen Kenner wie Laien gleib jehr 
äberraichten, jo unter anderen das Ehorbanlobion (Baiten-Flöten- 
GSeiang), ein felbftipielendes Inftrument, das Klavier und Flöte in fich 
vereinigt, wovon bald biefe, . bald jenes obligat ober accompagnirend 
auftritt, und den berühmten Trompeter, den ſchon Karl Maria von 
Weher anfaunte, und der noch immer die Bewunderung ber Zuhörer 
erregt. Ueberraicend ſchon find die einfllumigen Fanfaren, die ber in 
Kopf und Bruft angebrachte Mehanidmud auf der Trompete wie der 
geübteſte Biäfer jmetrert, unerfiärlich faſt die Doppeliöne (Jerzen, 
Duinten, Eerten), die er in yoller Kraft und Reinheit bervorbringt. 

Die Krone aller derartigen Leiftungen aber find gewiß bie beiden 
Inftrumente: Epmpbonion und das groge Oreflriom, erſteres von 
Briedri K, und feinem Sobn Theoror gemeinfhaftlih erbaut, lehtered 
bie aleinige Grfintung Xheobor Kaufmanns, 

Dat Symphonlon enthält Fortepiano, Glarinetten, Flöten, Piccolo, 
Triangel und Pauken, und unterfcheidet fh von dem Ghorkaulesion 
weſenilich durch die bei Weiten volfommenere Meharik, zurch größere 
Aonfüle und beähalb auch turch eine frappaniere Wirkung. 

Die Flöten Variationen von Fürkenau 4 B. Gaben mehr durch bie» 

‚Infieumens, als durch ben oder jenen Birtuoſen, ber mit ihnen exr« 

eine wahre Berühmtbeit erlangt. Wer diejelben vortragen hört, 

Yasıy Ad taum enthalten, binser dem Inftrument eine fpaulihe Wand 
. 48 Hemer, Die einem Widtenbtäfer und Rlavieripieler verbirgt. Und 
dar ir fer Au Chorbauſodion die Taft ind Ton ſchattirenden Nlan- 
| — * Ibn das Spwphonton noch virt mehr in 
ig. einer, Welie ausführt, als wäre 
» zufällige Gaprice zweier 
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Künftler. Bald ſcheint bie Bidre mit ihren Paffagen dem Manier vor« 
audeilen zu wollen, dieſes aber folge ihr in bejdleunigten Harpegaien, 
wiegt und fhaufelt ich mit iht in bebaglibem rallentando und accel- 
lorando, lenft dann mwieber in den alten Takt ein, forcirt auch wohl 
felbR einmal die Niyihmen, ober zögert mir feinen Afforden gang wie 
mir Künſtlerlaune bis zum Schluß. Gleich anfangs jält Hier der ela⸗ 
ſtiſche, kräftige Anſchlaäg uns ber volle, webende Ton der Saiten auf. 
Selten genügt den Zuhörern das einmalige Nnbören des genannten 
Sıüdes, Rürmiih wird ed ba Capo verlangt. Eben fo anipredhend bar 
ben wir bie Duvertüren aus ber Stumme von Portici und aus Fra 
Diarolo griunden. 

Volenrd üser ale Erwartungen ichön führt da Orhefrion 
feine Muſiſſtäcke aus, Seinen Namen bar es befimegen erbalten, weil 
ed alle Blad> und Shlaginfirumente eined Orcheſters 

| in fd vereinigt, Nur ganz im Allgemeinen beſchrieben, macht e8 den 
Eintrud eines vollſtändigen Sarmoniemuflflorpe, wie ſich das auch ſchon 
in feinem Aeufteren durch die vielen nach Oben gerichteten Trompeten 
und Tuben, Hörner und Poſaunen, unb bie ebenfalls ſichtbaren Pauken, 
Trommeln 30. ae. audſpricht. Nun iſt aber die Uusführung der ibm 

! zugetbeilsen Kompofltionen burd bie verſchiedenen Tonfarben fo rigen« 

| ıbümlich, d>6 wenn man die Wahl zwiſchen bem Decheſtrion und einer 

! guten Haritontemuflt härte, man ſich unbedingt für das erfiere ent» 

| fcheiden müjte. Namentlich über ſolche Tonftüde, die ein leichtfaßliches 

| ibema im mehreren Tonarten und Stiuimlagen öfiers wiederkehren 

! laffen, einen kaum zu ſchildernden Meiz, wie ter befannte Gbor aus 

| Zubas Makkabäud von Händel. Dann fübrt das Inftrument aber auch 

; feillih pompbafte KRompofitionen prächtig aut, fo ben Mari aus bem 

| Sommernachistrawm, ber nicht felten auch zum zweiten Male vorgeführt 

i werben muß. 

Wir machen hlemit zu wieserholten Malen das kunſtliebende Pu⸗ 
blifum auf bieje interefjanten Inflrumente aufmerffam, die während 
der Induftrieauerlelung täglich (Vfandhausſtraße 4,0) produgirt werben, 
und wohl im Grande find nad ber Augenwelde in ben Räumen bed 
Blnspalafled aucd einen entipredhenten Ohrenſchmaus zu bieten. 


Deutfchland, 

Bayern. — * München, 22. Aug. Ge. Grjellenz der königl. 
Stastöminifter bed Innern, Hr. Graf vo. Reigeröberg, if, obgleich 
von ber Erfranfung, bie ihn neuerlich befallen batıe, kaum erft notb» 
bürftig betgeſtellt, und Förperlih noch ſehr ſchwach, wegen ber herre 
ſchenten Bredrußr» Gpivemie bieber zurüdgefebtt, um perjbnli vie 
Yeitung aller im allgemeinen Intereffe nöthigen und gwertmägigen Maß» 
regeln und BVeranflaltungen zu übernehmen. Ecdon diejen Nachmittag 
befuchte Se, Erselleng ber Hr. Staatöminifter, begleitet von tem 
din. Regierungtpräfldenten von Oberbayern, Brörn vo. Zur Rhein 
und bem Hrn, Volizei-Direktor Düring, Me jämmtlien ärztlichen 
Defuchd «Anfalten und wirb morgen in ber Sizung der für die ans 
Anlah der obwaltenden Werbättniffe erforterlich werdenden Mafregeln 
niebergefegten Kommiflion verfönlich den Vorfitz führen. 

* Minchen, 22. Aug. Quf ber legten Lindauer Schranne vom 
19. Auguſt ih Weizen um 2 fl. 49 fr., Kern um 5 fl. 7 fr., Roggen 
um 20 fr, Gerſte um 1 fl. 32 fr. gefollen, 

Tugsburg, 22. Aug. Wierer bat das bochwürbige Domkapitel 
einen herben Berluft erlitten: c® ſtarb vorgefiern Nachte ber biſchdfl. 
geifilihe Math und Kathebral-Fondso-Adminiffrator, bochw. Hr. Anbreas 
Mayr, geb. zu Mauern den 30. Mon. 1791, Priefter ben 24. Sept. 
1814, Domnikar feit 9. Dkt. 18%. Die Brechruhr fol intenfiv im 
Mönehmen jein, mährend leichtere Aniäle fl versielfältigen. Der 
nenefle Krankenſtand (von geflern Mittag) ift 200, Neuer Zugang be 
trug 83 (37 männlihe und 46 weibliche) Kranke; geflorben find 34 
(15 männliche und 19 weibliche) , genefen 17 (10 männliche und 7 
weibliche) Individuen, (A. Bstg.) 

Viegensburg, 20. Aug. Huch in bieflger Stadt ind feit dem 16, 
d. M. Bälle von Erkrankungen an ber Brechruhr vorgefommen. Die 
Zitl ber Erkrankten berrägt bis heute 9, von denen 3 geflorben, 2 ge= 
neien find und 4 im Ärgelicher Behandlung verblieben. Seitens ber 
Santtätöbrhörben find bie erforberliben Maßregeln getroffen worden 
und wird namentlich bie Viftualien« Polizei auf's Strengfle gehandhabt. 

(Regendb. Tabl.) 

Defterreih. — — Wien, Mitte Aug. Das „Bremer Handelt- 
blatt” ließ AG vor Kurzem in prophetiſchem Tone bahin vernehmen, 
die Regulirung der Baluta werde dedbalb nicht möglich fein, weil e8 
in Deflerreih an Merallgelb zu jehr mangele, um auf eine entſprechende 
Metalleirkalation rechnen zu können. Dieſer Einwand fireift fehr nabe 
am die Grenze des Abſurben. Zunfachtt iſt nah unferem Dafürbalterr 
von einer allzuempfindlihen Beihränfung des Notenumlaufes überhaupt 
nicht bie Rede; hierüber geſtatten einige aus offisieler Duelle Herrüb« 
renden Mitheilungen der „Öferr. Korreipondenz* feinen Bmweifel; dieſes 
Blatı bat fogar eine Erhöhung bed Banfnotenumlaufes über 250 MX: 
Sulden bei korrefponbirenber Vermehrung bed Waarfonds für den Ir 
eines gefleigerten Verkehrs in Ausſicht geflellt. Bei bevorfiehenider Res 
gultrung deb Münzmwefene und namentlich bei der Mutgade für ben’ 





—X 


Umlauf Heflimmter Goldmängen wird das jepige Abſtroͤmen ber Silber⸗ 
mäünze in bie Brembe auflören, und wenn bie „Öfterr, Korreipondenz“ 
überdies audfprach, das fl Jezt mehr Gold im Lande ald vor 1847 
beflude, fo bat Me damit eine Wahrhelt gejagt, wobei zuverläffige Mit« 
theilungen zu Grunde legen. Endlich muß biebei auch noch bad Gr» 
trägniß des Öfterreihifchen Bergbaues auf edle Meralle, menigfiens als 
ergängender Faktor in Anjchlag gebracht werden. @s ift ein national« 
dtonomiſches Grtundgeſetz, daß Bold unb Silber dorthin firömen, mo 
man ihrer bedarf; die Berbältniffe haben zur Zeit ihren Umlauf von 
Defterreich ausgeichloffen ; die gebefferten Verbälsniffe werden ihn babin 
zurüdführen. Was das Defizit ber Staatöfinangen beniffe, jo war es 
aflerdingd bei der großen Abhängigkeit der Bank vom Staate die Haupt» 
urfache ver Feſtſetzung bed Agios mit feinen verberblihen Schmwanfun« 
gen. Gewiß aber it, daß eine georbnete Lanbedmwährung ſelbſt dort 
beheben kann, wo die Finanzen fih in einem meit mehr zerrütteten, 
welt jchmerer beilbaren Zuftande als in Deflerreih befinsen, Hier 
kommt ed neben allen anderen zahlreichen Ghancen ber Beflerung, wo⸗ 
bei baß progreffive Wachathum der jährlihen Stastdelnnahmen in erfler 
Linie ſteht, nur auf eine gründliche Meniflon und Vervollfommnung des 
beftebenden Steuerisfemd im Laufe ber kommenden Jabre an, um ein 
befriedigentes Gleich gewicht im biefer Beziehung anzubatnen, Im Ver: 
bältnig zu feiner Ertragsfähigfeit iſt Deflerreih noch zur Stunde ein blos 
mäßig beflenerte® Reich Ban vergleiche die für ben Kopf entfallenden 
Ziffern in Franfreih und ben meiflen Staaten Deutſchlande. Man ver« 
geffe aber auch nicht, das durch dem bloßen Aft der Negelung der Ba» 
Inta auch ſchon das jegige Gteuererträgnig in feinem Werbe erböht 
wird. Die Hebung des Defizit ift eine Frage ber naben Bukunfı; bie 
Hebung des Agios ift eine Operation, bie vorbergeben muß und einft« 
wellen auch neben dem Defizit dur bie Konfelibirung der Bank ge» 
lingen wirb und muß. Daf bei tem Werke dieſer Komjolibirung alle 
Winke der Erfahrung ſorgſam werben benügt werben, barüber fann 
wobl fein Zweifel fein, und jedenfalls wird ed am geratbenften fein, 
den Punkt ber natürlichen Befriedigung bes Umlaufsbedürfniffes prafiif 
auſzuſuchen, ſtatt ſich vom vorneherein durch irgend eine theoretiiche 
Formel zu binden. Iſt bie Bank einmal effeftin konſolidirt, fo wird 
mit dem Imangsturje ihrer Noten auch das Agio verſchwinden und bas 
Defizit, jelb wenn es bis zu einem beflimmten Zeipunkte noch nicht 
behoben wäre, feinedwegd im Stande fein, ben Stand ber Balnta zu 
erigüttern. In allen Faͤllen aber ift der dfterreichijche Staatsfrebit jo 
feh, daß ed wohl überflünig und im SHinblide auf das Berürfnif bes 
Gelomarkted fogar unbedingt fhärlih wäre, ten Notenumlauf gar zu 
ſeht einzuſchtänken, und dies wäre der Ball, mern man, mie einige 
Stimmen wünſchen, neben jenen SO Milionen Bulden, weiche der übrige 
bleibenten Schuld des Staates an die Banf entjpreden, nur noch jo 
viel Noten umlaufen leſſen wollte, als genau durd den Münzvorrath 
bee: wären, Jeder Praktiker begreift die ganz ungeitige und jebt ber 
dentliche Schärfe ditſes Vorſchlages. Die Erfahrung würde ihn nicht 
rechtfertigen; le mieux o'est l'’ennemi du bien. Wan ſucht, wie ge 
fagt, den Vunkt der Heilung und Ruhe nicht, Bid dieſe fi elnflellt, 
allein man mühe fih nicht, ven Bunte vorzeitig zu ſitiren. 
Rußland m Polen. 

Kalifch, 17. Hug. Die Rommandirenden ver im Königreich Polen 
febenten Iruppen haben ſich nad Warſchau begeben, um dem Gelb» 
marſchall PVaekiewitjch zur Wiederlunft ihre Begrüpungen darzubringen, 
Un der Epige dieſer Generale ſtand ber Ghef bed zweiten Infanteries 
Korps, Baniutine, welcher aus dem Hauptquartier diejes Korps, Lublin, 
nah Warſchau gekommen if. — Mehrere Generale und Offiziere, welche 
mit Xruppen ber erflen leiten Kavallerie » Diviflon aus Lithauen in 
Polen angekommen find, haben Warjhau wieder verlaffen und ind 
ihren XIruppen nacgefolgt, Im Gieblee, Lukow, Diejerig, Bele- 
om und andern Orten biejer Gegend lebt bejonderd viel Kavallerie. 
— 8 iR wohl nichts natürlicher, als daß unter ben gegemmärtigen 
Kriegewirren die öfterreichifhen und deutſchen Blätter ihre eigenen In⸗ 
tereffen vertreten und jomit von ihrem Standpunkte aud auf eine feind« 
felige Hıltung gegen Rußland angemiefen find. dein die jortmährende 
Verbreitung unwahrer Nachrichten und faljder Beidhulbigungen über 
Rudlany if gewiß unter ber Würde eines joliden Blattes und ed find 
biejerhalb von poluiſchen Blättern ſchon oft bittere Rlagen geführt wor⸗ 
den. Namentlich zeichnen fi in der Ausbrätung von Zeitungsenten in 
Bezug auf Polen und Rußland bie Korreiponteneen eines Mirner 
Blattes aus, deren Warſchauet und Krakauer Berichte nie, aber nod 
nie die Wahrheit berichter haben. Go ift auch die legihin von biefem 
Blatte gebrachte Nachricht, daß bie Beamten an ben polnischen Douanen 
fi reijefertig balten und daß blejelben ben Befehl erhalten baben, daß 
fle mit ihren Kaſſen und Archiven bereit jein ſollen, fi nad Kielce 
zurücdzuzieben, eine Fiktion des ermähnten Korreſpondenten. — Die 
Machricht, daß die auf dem Müdzsuge fich beilndende- ruſſiſche Donaus 
armer 190,000 Mann ask fel, it eine fehr Üübeririebene und e6 hatte 
weder bad 4. noch 5. Infanterielorps 6, fontern jebes nur 4 Kaval- 
lerie-Megimenter zur. Berfügung. Auch die Zahl non 22 KRojalen- und 
6 Dragoner-Regimentern. it übertrieben und e8 zähle gegenmärtig bad, 





erwähnte Heer bödhktens 120,000 Mann ,, es mar nn ſtaͤrker ale 
140,000 Wann. —Oaß gegenwaͤrug ber, Krim, Verſtaͤrkuagen ger, 
— u une nl Beinen. * amärjde, 
f — nd wit ben enıfül nen Kofafın "worden, 
6 — 


Baflengattung fi ſeht wirkſam gegen Landungsverſuche gezeigt hat. 
— In Aflen, wo Rufland ben Krieg mit Energie zu führen ſcheint, 
wie dies auch bie neueſten Giegeöberichte andeuten, hat Rußland allein 
42 KRofafen-Regimenter auf dem Kriegeihauplage, (Lioyb.) 


Meuefted. 

Bayern. — ** München, 23. Aug. Kraft hoben Kriegami. 
niflerial⸗ Neſtripte find die am 16. d. begonnenen Herbfi-Waffenühungen 
eingeflelt, und bie dazu einberufen gewejenen Mannidaften bie auf 60 
Mann per Kompagnie wieder in Urlaub entlaffen worten. Letztere Zahl 
wurde beibehalten, um der präjenten Mannſchaft den Dieuſt weniger an⸗ 
firengenb zu maden. Gin anderes KriegäminifterialsMejkript vererbnet, 
baf die bienftlidhen Gontufte bei Begräbniffen von Miltärperjonen bie 
auf Weiteres zu unterbleiben haben. Der humane Zweck beiter Maf- 
regeln kann gewiß nur allgemeine Anerkennung finden, 

** minchen, 23. Aug. Getern war die Inpduftrie-Ausftellung beim 





- Gintrittöpreife von 12 fr, von 1166 Perſonen bejucht. 


Defterreih. — 0.C. Wien, 20. Aug. Die bis geflern einge» 
gangenen amıligen Briefe fonftariren den Gejammtberrag der auf dad 
Marionalanleben nezeibneten Summe mir 401,353,963 fl. 


Familien : Machrichten. 

Geſterbene in Münden: ob. Ührift, Mifiment, Pfarreroſehn ven 
Holjhaufen, 23 3.0. — Walburga Bauer, & Mentbeamtensgattin von Bürfer: 
ferbuud, 619. a Anna Hampel, t. Hefgartenintendantensgattin wen bier, 
70 3. a. — Kathar Ram, Wegmelſteräägattin von hier, 63 3. 0. — Jeſ, Schs⸗ 
fer, Maurersfohn von Moſach, 583.0 — Dewald Gresl, Taglöhtıer von Singers 
berg, Ger. Briebberg, 65 J. a Maria Garlander, Geldzählersmittwe von dier, 
85 I. »- Joſ. Brogner, Holjmefier von hier, 519... — Glifab, Reh, Haut 
meifleräwitnoe von hier, 72 3. a. Eglde Berher, Kuffehersfran ven bier, 88 I. 
a. — Th. Reid, Dienflmärden von Tärkeim, 14 I. a. — U. Dbermaier, Rödin 
von Retthalmänfter, 28 3. a. — Thomas Freſchl, freirefign. Pfarrer von Unborf, 
66 J. — Walb. Ramfaser, Hammerfhmichstochter von Weib, 21 3. a — 
Seferh Pfleger, Uhrmacher von Tölz, 29 3. a, — Menifa Jarſchiager, Wäldern 
ven bier, 68 3. a. — Zehanna Blerjchmir, Dienſtinagd son Straßburg, 26 I. a 
— Margareiha Seibert, Dienfimagb von bier, 30 J. a. — Kres, Schmit, Stelns 
megpallersgattl von ber, 38 9. a. — Zotanna Einfel, Privatiersgattin ven Papı 
penkeim, 49 9. a. Jeſepha Sedlmayr, Vfründnerin ven hier, 80 I. a — 
Bronziete Sanımeth, Hoflochogattin von hier, 38 I. a. — Ich. Bapt. Gofmann, 
f. Preſeſſor von Hier, 43 I. a. — Georg Überl, Geldat, 23 I. a. — J. But, 
Soltet, 31 3. a. — Unda Thalinger, Austräglerin von Micha, 72 I. u. — 3. 
Köibt, Privatiersiwittiwe von hier, 59 I. a. — Karl Yalcb Marelp, fgl. Hoflams 
frnfabrifant von hier, 55 3. a. — Br. Zaper Rieger, Kaufmann m, 67 I. 0. 
Baberte Diez, k. Dberlieutenantstcchter von hier, 55 J. a. — Leonhard Gentner, 
Mrivatier vom bier, 74 3.0. — Job, Baptift Schiefl, Brifene ven bier, 46 I. a. 
— Sortan Maurer, Haurermelfier und Gemeinde Vevellmächtigter von bier, 52 I. a. 
— Hof. Belgtofer, Buchhalter won bier, 47 I. a. — Maria Wurm, Golbarbeiterss 
gattin von hier, 27 4, a, — ef. Wieremann, Lohmbebienter vom hier, 55 I a. 
— Ludwig Klein, p. f, Oberftlleutenaat von bier, 65 I. a, Lerpeld Rapfer, 
5. Priedgler von bier, 61 3.0. — Michael Maber, bgl. Bierwirth von Hier, 57 
3. a — Maria Hana Mückner, Hutmacherstechter von hier, 19 I. a. — Kentad 


: Sappel, p. charalt. Major von hier, 673... — Urfula Hapl, bal. Lohnlutſchers⸗ 


techter von bier, 18 I. m. — Hubreas De la Haue, Buchbluder und Galanttrit ⸗ 
arbeiter von hier, 42 I. a. — Karl Frledt. Maulid, vermal, Hotelbefiper in Ike 
brud, 50 3.0. — Jeſ. Seilmeier, Zimmermann von Thaltam, 54 9. a 

Auswärts Weforbene: Hr. Antreas Matulfa, Gommis, 67 3. a., in 
Augsburg. — Hr. Wilhelm Hefmana, Privatier, 72 3. a, in Mugeburg. — Hr. 
Gend Müller, Pofamentiermeifter, 56 3. a, in Augeburg. — Hr. Preonharb Schölch, 
&, Holzmeffer, in Augeburg. — Werl. Elifab, v. Schmäbel, Hauptmannetochter, 25 
3. a, In Regensburg. — Brau Marg. Stoer, geb. Hürmer, Bierbräuerswittwe aus 
Anebach, 68 I. a, in Mürnberg, Hr. Lurwig Schäfart, WBumenfabritant, In 
Nürnberg, — Frau Dlargar. Doroikea Schaptag, 53 3. a,, in Nürmberg. — Dr. 
Aloie Klamm, Buchbinternseifter, In Würzburg. Hr. Felle Meule, y am 
Augsburg, — Frau Euterifa Wißmayer, Lehrerin, 28 3. a, in Mugsburg. — Hr. 
Joh. Gottfried Wittmann, Bierbräuer, 55 3. a., in Augeburg. — Hr Echk, Ober⸗ 
auffgläger, in Augsburg. — Hr. Lubieig Geblet, Pfarrer In Walchenſet bri Bene 
bilibeuern, 41 9. a, 


Borſen⸗ und Sandelönachrichten. 
“ Franffurt a. M., 22. Ä. Defierreidg, Spray. Metall 70°/,: 4a abre· 
61°/,. Bantaftien 1150;. Spfeg. Iomdarbifch » veneitanife Anleihe 80°,,; fpamifdhr 
Differes 17,5 bayemıfhe 4’, pror. Obligationen 97',5 Burwtzähafen » Berbagır 
GBR. 122°, Benfellurs: Bars 93°/,; Lonken 117; Wien 98’4- 

Branffurt, 21. Mug. (Bold m. Gilder.) Mene Leulad'ot 10. 45 fr; 
Pilsen 9 fl, 33 B; Mreuß, üriedriche'det 10 M 1 - 2; Holänd, 10 @ulbens 
Stat 9 fl. 45 B; Mantbufaten 5 fl. 34 B; 20 franten» Grid 9 A. 284B4 
Engl. Govereigne 11 f. 44 B; Wo al Marco 376-378; Areuf. Title. 1 P- 
a6 frankentjaler 2 I. 20”, B; Hohjaltig Slider 24 f. 35-37 Mi 
Breuf. Kaffe» Egeine 1 I. 48-'/, fr. 

Berlin, 21. ug. Preup. Sisan ⸗Sqquibſcheint 84, B. — a Sir 
Pindenn — B., —— 6 ae 

"+ Mien, 22. Augua Bprey. B6”/,5 4'Yıpeog. 75/5 Botterietinipinbtneit 
von 1839 134°, ; Bantaftien 129535. Bemb,senet. Öpren u, 


sm 
Deferz. BotterierBini.-Beofe nen 1854 * 
—* ——— —— 


Rorpbanattien 1733”, — Wed felturfe: Mngaburg mso 119 enden 
11.35. Gelbfars: Müntufatn ——. 
4 


Waris, 21. Aus 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Bekanntmachung. 


I Rrichenfile Eöfhanfaft, gegen Ereiter 

Grorg Rigarl ven Unterneumüßle pet.deb. 

Ser gütlihen Bereinigung des In Ausicht ſtehenden 
Sebltweient and zur Ausbezablang ber Maſſa, enrmturfl 
zur Stellung meiterer Anträge, Acht Zanslahrt auf 

Montag den 2. Oftober I. Ie., 
Vormittags ® llbr, 
dahlet an, woju befannte und wnbefannte Gläubiger 
unter dem Rechtenachtheile vorgeladen werben, daß bie 
Asssleibenden den allenfatle zu faſſenden Beislüffen 
als zußlmmend angefeben, und unbekannt bleibende 
Borterumgen bei Musfhüttung der Maffe wiht weiter 
Yeradfigtiget werten würden. 
Grbenterf, 29. Qull 1854, 


Königliches Landgericht Erbendorf. 
Kollmapr, gl. Landrichter. 
ER. 5159, ec. Lindner 


sr. WBefanntmachung. 


Zatob Brafft, früher Poͤchttt auf kom Ouel⸗ 
mannshänfer Hofe, wm zu Falkenftein in Baben, Kat 
nd Huflöfung des Padtserhältnifles dem Antrag ger 
erlt, das ihm die ven Abrafam Mufelmann umb 
Slip Heer laut Mrfunde der großberzegl. Landes⸗ 
Derttien,, d. d. Würgburg ten 18. März 1807 ges 
Gele PachteRautien zu 2000 fl., welche ihm allein 
yllände, ansgehäntiat werbe, 

Alenfalüige Korterungen an vie Pactkaullensfumme 
im binnen & Monaten von Heute am bei Ber 
meitang ter Mdiberädiihtigung bei Mushäntigung ber» 
felsen dahler geltend zu machtn. 

Königspofen ten 12, Auguſt 1834. 


Königliched Landgericht Königshofen. 
Der königliche Lantrigter: 
E.,8.8294. Koch. 


Ebdiktal:Befanntmachung. 


6605. Im der ProtigafitätseRuratel Über den Güt⸗ 
Im Joſeyh Bary ven Wolbbühl werten dehufe Til⸗ 
gung der am Termine vom 10. d. Dis. geriätiih am 
gemelbehm Dafisen uns behufs ter nothwentigen Bere 

mögemscheilung auf Antrag des Kuratets des Jofeph 
Gary und det Dermuntes feiner minterjährigen Kine 
der mut ebersormuntihaftliher Genehmigung bie made 
dryeläneten Immobilien des Joſeph Gary und feiner 
geläirbenen Eheftau dem öffentlichen gerihtligen Wer 
Taufe nn und iſt hiezu Termin anf 

ontag den 2%. Auguft I. 36., 
„, ‚fräb ® Uhr, 
in loco Geibbüßl im Haufe Nro. 8 anberaumt, wozu 
Pelgerangstuftige Käufer mit dem Bemerken eingeladen 
meren, daß ji dem diesfeitigen Gerichte unbekannte 
Etelgerer darch amiliche Jeugmiie über ihren Leumumd 
b2* ige Vermögensverhältnife vor ker Gerichtskom · 
fen auszuwelien haben, bafı bie Strichebedingungen 
am Termine felbft befamnt gegeben werben, und ba 
be nähere Befrelbung der Immohilien ſewle teren 
Brlaftang zr. did zum Termine im hiefiger Gerlqhts- 
Hanzlel einpefehen merken Tan, 

Zugleich werben aud nad ben Immoblllen mehrere 
neh vorhundene Hank: und Baumannsfahrnife gegen 
glei; daatt Bezahlung an ben Meiftbietenben verftelgert. 

A Immobilien. 
Befig lit. A. 
4) das Dehnhaus mit Scheune und Stallung ums 
der elmem Dacht, H6..Mr.8, zu Goltbühl, PL 
Nr. 290, Tarmeriä 285 fl, 
2) PLN. 291, ver Crasgarten zu O Tag. 15 
Diy., Tare 15 fi, 
3) PLRT, 3396, ver Bergmiefemader gu O Tom. 
13 Deu, Zare 10 A, 
4) BLM. 433, der untere Zandader zu O Tom, 
52 De, Tarı 40 fl, 
5) Plıßte, 523, Meder, das Ferraäderlein gu O Tom. 
39 Den, Perg 10 fl, 
6) PLıMe. 527, per obere Ferraader zu 1 Tem. 
03 De, Zare 30 Mi, 
2m 592, der au Sandweg zu O. Taw. 
Der, Tare 20 il. 

¶ Mur. 557, bir verbere Gteinrieglader, 
9 .o Zgw, 28 Hey, Zure 20 fl, 

565, bit hintere Steinrieglader zu 0 
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Diefen 

10) PiRr. 3392, die Bergwleſe zu O Taw. 76 
Dej., Tarı 50 I., 

11) DL-Me. 412, Wiefe im Spelfelb zu O Tom. 
45 Dez, Tare 105 fl, 

12) das Grmeinbereht zu einem ganzen Nupantheit 
an ben ne anberthellien Ghmeinpebefipungen, 
DTarwerth 150 fl. 

Befig lit. B. 
Gemelsbeihelle som Jahrt 1817, 
a) Aeder. 

13) Pl.+Mr. 32In, Aget am Lellenfelder Kirgenweg 
zu O Tom. Bi Dey., Zare 50 A, 

14) Pl+Mr. 3280, Meer im Rirdenbuf, O Tagm. 
49 Dep, Zare 25 fl. 

b) Wiefen. 

15) Pi Rr, 3236, am Belenfelber Kirhenweg zu 
0 Tam. 12 Der, Zare 5 fl. 

18) PLıNe. 3286, Wire Im Kirchendug, mit Hut 
theit, zu O Taw. 42 Des, Tore 20 fl. 

ec) Balbung. 

17). PL:Rr. 362, im Epeimeiher zu 2 Taw. 13 
Dez, Tire 150 fi, 

18) PL+Rr. 395, in ber Bänferlwiefen Licht belle 
in Meder, theils in Mieslant umgemanbelt) zu 
0 Zw. 83 Der, Tore 50 fl. 

Beip Mit. C. 
Walzende Gruudſtũde. 
a) Aedet. 

19) MsMr. 3858, Ader Im Lauchwelher zu O Tgw. 
32 Des, Tare 20 fi, 

20) Di+-Rr. 438, der obere Laudacer zu 0 Tgm. 
86 Dez , Zare PD fl. 

b) Biefen. 

21) PL-WRr. 35Bb, Miefe am Lauhmeiberader zu 2 

Zgw. 60 Dey., Zare 170 fl. 
Bein hit. D. 

22) Pl.Mr. 3790, Adır am Wagtuhelz zu 2 Tom. 

48 Dej. Tare 130 9. 
Beik lu. E. 

23) Pl+Mr. 411, ver Zwetgader zu 1 Tage. 15 

Dry, Tare 1A0 fl. 
Breüp Dit. V. 

24) PL-Mr. 4380, Mir Im Lauefeld zu O Zap. 
41 Dep, Tare 60 Mi, 

25) Pie. 4336, Wiefe im Lausfele zu O Tagw. 
64 Drz., Tare 90 fl. 

B, Mobilien. 

Magen fammt Aubebör, 

Plug jammt Karen, 

Gspr, 

Shiebkarren mit Bank, 

Futterfiußl ehe Meſſer, 

Stopfeifen, 

Balpfäge, 

Eifenteit, 

Rornreutern, 

Busficher, 

Beuereimer. 

Herzieden, am 30. Yull 1854, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
E.:R.7435. Dennefelb, t. Lantriäter, 


564.  WBelanntmachung. 


Im Wege ver Hllfonoüßredung werden nahbenamnte 
dem Meder Jefepb Siedler von riefen gehörige 
Realitäten, als: 


#) Bel.» Mio, 83, ein Trepſhaus, mit 200 A. 
Gt. R., und 

b) Beſ.“Nt. 72g, ein Stabel, gelhäpt zuſammen 
auf 800 fi., 

©) Def.» Mr. 86 , ter weile Wegader mit 185 I. 
©t.+®., selhägt auf 125 fl. 

d) Beſ.“Ne. 87, ein Jeld allta, mit 190 fl. St⸗ 
®., arfhägt auf 120 fl. 

e) Bel Nr. 958 im Zonwigangeribeil Rro. 4 mit 
50 f. Er.:R., gefhägt auf 45 A, 

N Bef.Rr. 957, ein Tenntgholzikeit Mr, 47, mit 
20 fl. St. K., nefhäpt auf 25 fl, 

8) Beſ.NAt. 958, ein Kamderghelzantheil Mre, 4, 
mi 5 A, St«®,, werih 15 fi, 

h) Seſ. Ne. 869, ein Feld im Flur bei Binbig, 
mit 20 9. Ei.«R., werih 12 R. 

i) Beſ.Nr. 994, ein Ramberghelzigeli mit 5 fi, 


“Pa - 
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dem ẽffentlichen Verkauft unterſtellt, und Strichttermlu 
hlezu auf 

Mitthooh den 13. September I. I8., 

Vormittags 14 Uhr, 

im Gtafelmirthehaufe zu riefen anderaumt, wozu zabls 
ungefäblae Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
werben, dafı der Oinſchtag mac $. B4 des Kup. ef. 
vorbehaltlih ber Belinmungen der 65. 98 — 101 der 
Progeänonelle von 1837 erfolgt. 

Kronach den 1. Auguft 1854, 


Königliche Landgericht Kronach. 
Der L Landrichtet beurlaubt: 
E.N. rosos bz? aä. Hofmann. 


5. Bekanntmachung. 


Mittelit Lanbgeritlichen Aueſchtelbens vom 19. 
Juni 1844 wurden Antres Hammer, geberen ben 
31. Mal 1779 zu Horlagen , der bamals [hen über 
40 Yahre vom Daufe abmefen® war, ohne von feinem 
Aufenthalte feinen Bermanbten oder bem Gerichte Nahe 
richt gu geben, mb deſſen etwaigt Katfommen aufaer 
fordert, fi bis zum 31. Dezbt. 1844 zur Empfang» 
nahme feines in 562 MH 95 fr. beiiehenten Vermögens 
dei Gericht dadietr zu melden, mibrigenfae das ſelbe 
feinem Jaltſtaterden zum Benuffe gegen Kautlen übers 
laffen mürbe. 

Da nun weitere 1O Jahre verfloifen find, ohne daß 
über das Lehen und dem Aufenthalt tes Antr. Ham 
mer ſewle über die Eriſtenz von Nagfommen dee ſel ⸗ 
ben dem Gerichte etwas befannt wurte, ſo werden die⸗ 
felben im Bemäßteit der Beſtluumung des Thell 1. An 
bang 3 Zit. 1 $. VI. dis Bamberger Eantre&is wie 
berholt aufgeferkert, ig blumen einem halben 
Fahre, vud zwar längfiene 

bis zum 15. Februar 1855 
zur Impfangnakme des oben bemeitien Bermögend um 
fo gewißier zu melden, als auferbem dleſes Vermögen 
den Juteſtaterben des Antreas Hammer ohne Raus 


Uon zum freien Gebraucht überlaffen merken wird, 


Stadiſtelnach den 5. Mnguft 1854. 


Königliches Landgericht Stadtſteinach. 


@.R. 9404. Barlet, !. Zanbriäter. 


5574.13 Wefanntmachung. 

Der Iedige Beorg Miharl Stidauer von Bun 
telehalm iſt dutch rehtefräftigen Erkenntnip vom 27. 
Mat if. I6. für bldbjinnig erfamnt werben, was mit 
dem Bemerken biemit äffentli bekannt gemacht wird, 
daß kerfelde ohne Zuzlehung feines Kurator, des Bauern 
Georg Buch dolzer von Bumbelshalm ſich in feiner 
Beife rechtogiltla verpflläten kann. 

Qunzenhaufen ken 4. Anguf 1854. 
Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 
@,R.8158/1. Friübol;. 


Epdiftal: Ladung. 
Vom 
Königlichen Landgerichte Kaſtl 


werben alle Jene, melde am den Müdlah ter zu Haus 
fem verlebten Musnabmagütlerin Eliſadeiha Potter, 
geb. Ebrnhöh von Haufen, aus welchem Grunde kin 
mer Anfprüde machta zu Tonmen glauben, aufgefors 
Bert, biefelben bis gum 
Samftag Den 30. Septbr. I. 38., 

bei Dermeldung ber Migiberüdfihtigung babier zu ll⸗ 
quibiren, 

Zuglel$ werben Me ala Erben obiger Ellſabetha 
2orter mad dem vorgelegten Bamllienigema Ach dar ⸗ 
ſtellenden Grfhzifterte verfelden, als: 

1) Anna Marla Ebenhöd, geboren am 7. 

September 1750, 

2) Stephan Ebenhöd, geb. am 12. Mal 1754, 
ober Drscenbenten dieſer Beiden, da weiber über deren 
Ableben ober Aufenthalt, ned über deren Deectudenz 
etwas ermittelt werben dounte, hiemit eriktallien gelas 
ten, fi$ binnen 3 Monaten, umb Jängflens bis 

Donnerftag ben 30. November I. J8., 
dahler um fo gewlifer zu melten, als ſenft der frage 
Ude Rüdlap den brel ehefihen Kintern elner verlebten 
Shmweher der Grblafierin Hinamsgegeben werden würde. 

Kal am 16, Muguft 1854. 

Der könial, Bantriäter; 
E:R.5615/1. enatan, 
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5545.02) Bekanntmachung · 


Auf Anprinaen einet Hyrethelen⸗ Aublgers werben 
im Wege ter Hilfenellündung Nadbenannte Realle 
täten, als: - ö 
1) tas Haus Rre, TI zu Schwargenbach a S., 
geihägt auf 520 fi, 
2) eine Schupfe neben bem Haufe, sefhäpt auf 
50 


fu 
3) 3’, Dwatratrutben Gemäsgerten unb Dungs 
fhäre, auf Sf, 37', Mr. geihägt, merauf ſel⸗ 
gente Laſttu ala: 
57", tr. jäheliher Boremins aus 24 f, 
Kapitel, 
1. dB. 20. Steuer, aus 320f. Kapital, Beſ.⸗ 
Neo. 374, 
27 9. Hanbloknöfirum, bann 
13 fl. 30 kr, Ablöfungs » Meauinalentfaften, 
Tomte 
4) ?, Taw, Wieſen und Feld In ter Bald, tr 
meinterheil, geihäpt auf 112 f, 30 ir,, mit 
felataten Kalten: 
37’, fr. Steuer aus 45 fl. Kapital, Bel» 
Ro. 1741. 
4 A. Hanklehndfrum, 
2 ft. Anlöfungsäguinalent 
Donnerſtag den 31. Auguft I. 36., 
Vormittags LO ihr, 
auf dem Matbbanfe im Schwarzeubach 2,6. öfenilih 
am ten Meitierenzen verfeigert, wezu Kanfslirhhaber 
welt kam Vomerten eingelaben werten, baf ber Zufdlag 
nad |. 64 te8 Hepothelengeſetzes und 5.98 ber Pros 
arfnende vom 17. Menbr, 1837 erfolgt, febalb ber 
CS häyuspewerih erreticht AR, und dem Gerichte unbe» 
Panne Raufatichhaber ſich über ihre Zahlungsfäpigkeit 
aetjumetjen baben. 
Achau. 2. Auguf 1854. 


Königlihes Landgericht Rehau, 


GERT. 6864. Sort. 


501.00) Edittalladung. 


Unterſuchung gegen it. Shärle und 
Gempl. wegen Diebſtahls, Hier die Here 
ausgcbe zen Ueberfügrungsgegenflänpen 
beirefent, 


Im kaufe ter biererts geführten Unterfechung wegen 
einer im Januer 1649 dahler verübten Entwentuug 
einer Seiräheliäen Omentität ven Getbe⸗ und Bilder 
waaren zum. Ghaben ber Handelaleute Joſtrh und 
Heſem Bürger wurten gelegenbeitlid eine Madır 
srabung im Ehimmelholge bei Werching, Fol, Landas. 
Mankelm, nes mehreren Gold und Bilbergegeniläns 
ten am baarem Gelte 187 fl. 25 fr. in Gliseemäne 
uns circa 105 fl, im Golpgelo munter ber Erde Betr 
graben gelenten, 

Tergieidim wurden bei einer zu Wennhef, 1.2256. 
Rürnterg, arplogenen Hansfuhung 61 A, 42 ir. an 
Silber / und Golegeld Im Wnfhlage zu 175 A. aufge 
fanten, melde Verträge mern dreizehn Etäd filberuen 
an eine Schnut gereibten Knöpfen und zwelf Erüt fils 
bernen Halbengnlventnöpfen, die girldezehtig in geraten 
Helge vergraben gefunden wurden, und teren Wigenthüs 
mer bisher nidt ermittelt werben fonnte, im biesgeriäte 
Uqhen Drpsiterium Miaserlegt fer. 

G8 ergeht nunmehr au alle Diejenigen, welde auf 
bie deztlchatit Baarfpaft uns te fildernen Knöpfe aus 
was immer für eiwem Titel Anfprüde au madgen baden 
foßten, tie Aufferkerung, folde 

binnen fechjig Tagen 

um fo gewißier blerorts onzumelven, und be entfpres 
chenten Rachweiſe bierüber beizubringen, als außtrdeſſen 
dieſe Drpsfiten als bertenfofes Gut tem tgl. Fletue 
fefort ausgeantwertet werben mürten. F 

Eieo ſtaͤdt am 28. Juli 1854, 

Königlices Landgericht Eichſtädt. 
@.:R.9983. Mar, E. Laudtichter. 


so  Epdiftal:Ladung. 
Verlaſſenſchaft des Franz Melsberger, 
Sänrivermeifler ven Mirkbadh. 
Rubrifat if Bereits am 26, Yuml 1852 linderlos 


lt Tet., 
u en eßzeiten, nömlig am 26. Janntt 


beofelben Jahres Hatte er micht mir feln Mnmeefen da⸗ 


t, Dietel. 
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gen beflimmt, daß dieſt den gamen bereinftigen Rüctag 
erbmeife erhaften ſell. r ‚ 

Ms die nähen Derwantien bes-Fran, Meisherger 
erfigeinen deſſen noch lebente Geſchwiflet Marie Meise 
berger und Ütifebeih Kirdberger, banı bie 6 Rinder 
eines verfterbenen Bruders Namens Yof. Meisberger, ger 
weſenen Schleſſers in Iſen, nämlih Jeſ. Brtifiteb, 
Jehann, KHresteng, Elifobeih und Katharina Relebetget. 

Einmtliche dieſe Verwandte, mit Ausnahme des 
Zeferb Relöberger jun. haben die fraglige Uebernahme 
ins Anweſens und Grbseinjehung der Anna Böd anerı 
Tarınt and Deshalb auf ihre Grbanfprüde an ten Müds 
laß des Defunfter, welcher in einem Fehrrienning wen 
150 A. beftcht, verzichtet. 

Da aber Zof. Melsberger bisher deßhalb nicht ver⸗ 
nemmen werben fonnte, well fein bermaliger Aufenthaltes 
ort umbefannt if, fo wirb berfeite Hiemit anfgeforbert, 

binnen ſechs Woden an dato 
um fo gemifjer allenfalläge Erbanſprũche auhet neltenb 
zu maden, als außerteffen gleichſeus fein Verzicht hiers 
auf augenemmen, and er glei dem übrigen Jutereſſen ⸗ 
ten zur Anwefensübernabme und Grheinfegung ber Mana 
Böd, dann zur Laͤſchung des Im Hrpethekenbeche nech 
tiagetragentu Natutalaue rages und Aebroſtnniuge des 
Defunkten per 150 fl, zuſtiimmend etachtet werben würbe. 
Miesbach om 9. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Miesbach. 
Der Füntal, Landrichter 
(1. 8.) Bollmegg. 


Erp «Mrs. 6143. 


5131.18) Bekanntmachung. 


Auf Anbringen rines Hopeibelgläubigers teirb das 
Anw⸗ſen dere Miüllerswiihse Margarethe Suſauna 
Bilaum dahier, befichenb in 

9) PlıRr. 2364b, 245,599, 369,* 1,256, 1,059 

1,059%,,, gwriftödiges Wohnhaus mit Badofen, 
Stallung, Keller, Helzſchlicht, Mitte, rs 
meinvererht, Stadel, Grat: und Pllanggärtchen, 
Miesmweibertbeil, dann drei Meder, leptere 4 
Zagw, BL Dez groß, geihäht im Banzen auf 
2,261 8. 
b) in Bl.» Mro. 324nbe, 354, 9356, 356", 

281 mit 7 Medern uns liefen ven 8 Tag. 
42 De, in Halnbremner, Zipfer und Burpauer 
Rlurmarfang, geichägt auf 680 fl. 

an den Meiftbletensen verfauft und zwat al a) am 
Dienftag den 10. Oft. [. 36, 
Dormittogs 10 — 12 Uhr, 

bei Gericht 

ad bh) am 

Dienftag den 12. Sept. I. Ze, 
von 11-3 Uhr 

im Kiefhaber'fhen Wirthahauſe zu Buchen. 

Zablungsfählge Raujslsflige werben zu biefem Tetr ⸗ 
mine mit bem WBemerten eingeladen, daß die nähere 
Befchreibung des Auweſens inzwiſchen biererts elmges 
ſehen werben fann. 

Begnig, 7. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Der lonigl. Laudrichter: 
Erb.Nte. 8043, Ehrlicher. 


5:00.02) Bekanntmachung. 

Banuner gegen Nethhaasp. deb. 

mualu oxec, 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird hlemit das Ger 
fernmtanmwejen der Auten und Margareiba Noth⸗ 
baas'ihen Baurrseheleute zu Kleſenderg, beſtehe nd aus 
tem Wohnhauſe mit Orlonemtegebäuben, dann 1 Tazw, 
56 Dez. Gatien, 44 Tom. 17 Dez. Medern, 19 Tgw, 
72 Dez, Wieſen, 27 Tagw. 99 Dry. Walbungen, 2 
Tagw. 89 Dez. Oedungen un O Tagw. 23 Di. 
Weiher, welches am 17. I. Mts. auf 9464 4. gerlchte 
Hi gefchäßt wurbe, der öffentlichen Gubhafiatien ums 
terſtellt, und ift hlezu Gtrichtagsiahrt auf 

Montag den 18. Sept. I. 6, 
Vormittags 10-12 Uhr, 
in foeo Kiefenberg anberammt. 

Etrigerungelunlge werben hltzn mit dem Mnhange 
eingelaben, tafı bie nähere Beſchteibung des @uleh ins 
zeeifgen täglich hitrocis eingefehen werten fann, baf 
bie Verſteigerung mad; dem Beflimmumgen bet Pro 
geſedes nom 17. Moe. 1897 unb des 5. 64 Hy 
—— era ae 
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dann angenemmen werben, wenn ſich ſolche Sielgerer 
ſegleich bei Leguag Ted Angeboto über hlureichendes 
Dermögen und guten Leumuud durch gerichniche JZeug ⸗ 
nfſe awsmelien. 

Neunburg IW., 21. Juli 1854. 


Königl. Sanngericht Reunburg v. W. 
Er. 5729/1. Hauslaben, ahheſer. 


5064. (3) WBefanntmachung. 


Auf Wntrag eines Hmporbefgläubigers werben bie 
der Wirthewittwe Anna Strobel zw Alienſurth ges 
bhörigen Immobliten, ale 

das einfhödige Wltthshaus zer „Diane“ Hs:Mr. 
5 tafelbft, mit Stallung, Scheuer und Hef⸗ 
raum und Keller 20 Dei. groß, Mile, 
237, aefhäpt auf 3000 fi., 

6 Dez. Wursgarten, Pl: Nr. 238, gefhägt auf 
504, 


50 Dez. Ader ander Strafe Pl⸗Mr. 2340, ger 
fdäpt auf 125 A, 
1 Zagw. 40 Der Ader am Haus, Hl:Nir, 239, 
aeihäpt anf 250 fl, 
15 Dez. Wire am Strafader, Pl-Rr. 2346, 
geihägt auf 40 fL, 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 
Bietuflgetermin wird auf 
Montag den 2. Dft, I. J. 
Vormittage 1A Uhr, 
In ben v. Scheuetl'ychen Wirthähaufe zu Mltenfurih 
aubetaumt, was mit ber Bemerkung bekannt gewmacht 
mirb, daß Die mähere Beichreibung biefer Immebilien 
dahiet eingejehen werben lann, and daß ber Zuſchlag 
nach $. 64 des Hupothefengeieges vorbehalteich der Bes 
Rlınmungen ber 55. 88— 101 des Progefigefepes Som 
17, Mov. 1837 erfolgen wirb. 
Altdorf, 24. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Altvorf, 


vw. 


EM. 6571. Derzog, !. Afeffor. 
ss. Wefanntmachung. 
Dom 


Königlich Bayer'ſchen Kreld- und 
Stabtgeriht Nürnberg 


Karl Sizmunnd Loren; Beil, Toren 

Närung bitreffent, 
wire Hlemit unter Hinweifung auf bie Ausſchreibung 
vem 21. Ianuar 1854 in rubr. Betreff befannt ger 
wat, daß turd Erkenntulßz ven Seetisen ter Ball: 
bausgärtwersfohn Karl Sigmund Poren Weil von 
bier für todr erklärt Ift, und mac eimaetretemer Rechte⸗ 
traft tiefes Urteils ie für Das bereits verabfelgte 
Vermögen von 1084 fl. 5°, fr. belelte Kaution ger 
löfht, ter Bermögenereſt mit 2258 A. 34", fe. aber 
an tefien geſehllche Erben ohne Kautlon hiuaudgegt ⸗ 
ben werben wirb, 

Mürnderg ken 11. Auguſt 1954. 


Der königliche U. Dirchor: 
Ur. Knappe. 
EN, 9669 1. e. Wolf. 


5624. MWefanntmachung. 


Im Were der HilferoTAirelung wird das Anweſen 
bes Anton Erudemmüller gu frauendleitem, ber 
ftebend im einem menerbanten Wehnhauſe Pl.eRtte. 17, 
zu 0 Tagu 03 Dey., wertb 700 A; PM. 17. 
Warten zu O Tom. 02 Der, tarirt anf S,; Pl-Rr. 
280°;,, Meder auf ber Selbe au O Tgu. 25 Drylm, 
tarirt gu 25 fl, am 

Montag den 2. Oftober I. 34, 

Nachmittags ?— 4 Uhr, 

Im MWirihöhaufe zu Frautuſtetten, mir Rüniht auf 
$ 64 des Hupotheftmgefepes und SG. 98 —- 108 het 
MPregefigefepes vom 17. Mon. 1837 unter des bel ber 
Berfelgerung ſelbſt delanut zu madhenben 
on den Meiſtbietenden öffentlich verituigeei, ua | 
gerungsluftige wit dem Memerfen einge! 
bap bem Gerichte unbelannte Gieigerer , 
mögen und Eenmund andzumeifen babe, ...” * 
Dertingen am 13. Yaguf 1884. „mZ © 
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MBünchen, 24. Auguũ r 
Sr. Mai. ber König haben Ei unte.m 19. d. Wis. ullergnäbigit 
bewogen gefunden, auf die erledige Haupıgolamts-Kontroleurflede ın 
Regenöburg den Grenzoberfontroleur Balenıın Eberhardt zu VPaſſau 
zu berufen und auf deſſen Stelle den Ghengoberfontroleur Cetlflian v. 
SavoHye zu Waldmünden zu verjegen. 





Deutfchland. 

Bayern. — +.Milnchen, 23. Aug. Se. Maj. der König ha- 
ben den Berrag von eintaujend Gulden aus Allerhöchn Ihret Kabineis- 
KRafie zur momentanen Unterfügung jolder Berjonen, melde in Folge 
der Brechruhr in augenblidtlihe Noch geraihen find, anzumeiien gerubt. 

7 München, 23. Aug. Wie wir aus authentiſchetr Duelle ver» 
nehmen, if dieauf dem 1. September anberaumte Konferenz der Abge · 
örömeten bed deutſch⸗ðnerteichiſchen Kelegraphennereind vertagt und ſoll 
ert 6 Monate fpärer hier zufanmentreien. 

" München, 23. Aug. Borgeftern farb bahier der lebendläng- 
lie Reicherath und f. Kämmerer HrrLudwig Graf v. Arco in hohem 
Brellenalter. 

— München, 23. Auguſt. Zu den erfreulihen Erjheinungen, 
welde im Zaufe der gegenwärtigen Jeit in jo reicher Fülle am biefigen 
Horiyont auftauggen, gehört unfreitig bie Lönlgl. autprifirie Dandels- 
ſchule unters der Direktion von Xenoir und Wagner, welchen es duch 
bedarriihes Sereben und durch eigene Küchtigfeit jowie- durch die eines 
son ihnen verfändig gemählten Xebrerperiomald gelungen if, bei den 
ifmen anvertrauen Böglingen Mejultare zu erzielen, die mich: nur von 
eines ebenjo auf paͤdagogiſcher, als namentlich auf faufmänniider Er 
fatrung deruhenden vorzäglihen Lehrmethone zeugen, ſondern auch flar 
bemeiten, daß genannte Darren das Streben unierer Zeit mit ihren Anr 
forserungen jeR und einAtsuofl ind Muge gefaßt und den van dem 
f3l premfiihen Unsersipisminider Hin. v. Naumer im Laufe biejes 
Iabıes aufgefielten Grpiehungsgrumdfag: „daß bie Schäler wide mit 
„su vielen unnöthigen Arbeiten zu Hauje belaftet merden, ſondern mehr 
„In der Schule im geldigen Verkehr des Lebrers ſtehen müflen; ferner 
„tie Hausarbeiten nicht ein mäniges Maf überichreiten bürfen, fo daß 
„die Luft zum Denken und Stuiren nicht geläbmt werke”, ſchon frit 
Iahren in Ausführung gebracht haben. Dadurch wurde e# benielben 
auch möglich, bei der am 16, 6. Dis. flartgefundenen öffentlichen Prü- 
fung bei ihren Söglingen Leitungen darzulegen, die allgemeine ehr» 
ende Würdigung fanten. — Ofme näter hierauf einzugeben, bemerfen 
wir nur, dap auch dieſes Jahr genannte Anjtalı ihren ebrenvollen Ruf 
Hinzens beihätigte und die Beaytung ber Hantelömelt ſowohl, alt 
aller Gemerdtreisenden, die ifsen Söhnen. eine zeitgemäße, tüchtige 
Bildung verjepaffen ‚wollen, verdient, Da er hier: erthellie Unterricht 
den Borberungen der ‚Beit,- die mehr verlangt, ale eine mittelmäfige 
"Summe dem Gedädinig aufgeladener inoohärenter Morizen und durch 

Putine erworbenen Mertigkelten, volfommen entipricht. 
Straubing, 21. Uugun. Heute Nacht machte der berüdptigie, vom 
legten Schmwurgeriäte zum Xore verurcheilte Mäuber Heigl im hielger 
Grobnfefle einen Musbrud und Fluchtverſach, welchet ibm faſt gelungen 
wire. Gegen Y,3 Uhr Morgens ſchiug plöplig her Ouund des Üer 
Sdiedlenerd am, wortuf diejer und eim Werichtsbiemersgehllfe ermadır 

“WS fi Lehierer aus feinem Zimmer bugab, hörte er ein Ge⸗ 
Hoi und bemerkte aud am der Treppe einen Bind Kleidungsftüde, 
»ab auf sinen Fluchtverſuch eines Gejangenen veutete. Es murde nun 
wareforfan, war fand; daß fldy Hein! Eetie zu entledigen 


ei der Gehe ,; weiche an die 

2 g Ä gu machen gewußt hatte. 
“ , da daher vermurhenitonnte, 
ufe beſinde, jo wurde alsbald auf die Haupt« 
und Gentarmerie entiendet, dad Haus ums 












Gang dee Temperatur und ded Luftdrudes in München. Auguſt 1854. 
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| Reh: und viſttirt, und old man mit einem Lichte aud in das Zimmer 


ded obenerwähnten Gerichtötienersgehiljen kam, iprang Heigl unter bem 
Bette hervor auf den Gintretenden los, wurde jedoch auf das Geſchrei 
des Lehteren überwältigt und wieder in Haft gebracht. Vor dem durd« 
brodenen Loche ſteht einftweilen eine Wade. Womit ed dem Heigl ge» 
lang, bie Ketie zu jprengen, bie 1. Schuß dide Mauer zu durchbre- 
hen und bie Kleibungsfüde, die über Nacht in befonderem Verſchluß 
gehalten werten, zu enimenden, ift mod nicht befannt. (K. v. u. f. D.) 

O Bürnderg, 21. Aug. Die „epivemifche Brechtuhr“ ſcheint hier 
nicht jo umfldgreifend aufzutreten, wie anderwärts, Daß ein Miadma 
ober wie man das aerologijche Nächjel umjerer Zeit nennen will, in 
unjerem Lujifreis liegt, darüber haben mir allgemeine volgiltige An« 
zeigen, namentlih das unbesmlihe Kriebein im Hnterleibe. Bon denen, 
die bei ben erſten Anzelchen gleih Hilfe fuchten, wurden die meiften ge= 
enter; Verkältungen und Diarıhöen nicht beachter, haben bie ſchlimm · 
Hen Folgen. Häufig kommt es ner, daß Individuen piöglih große 
Augit befält, weide das Blur faft in Stößen zum herz reibt. Schweiß · 
treibende Mittel und Dower'ſches Wulver wirken ba, aufbebend bie er⸗ 
flen Souprtome, ſchon nach wenigen Stunden. In den amtlichen Bul« 
letins werden von mun an, was ſeht zu billigen, blos acute Bälle an» 
geführt. Won vorgeftern auf geflern zäblıe man 6 Meuerfranfıe, 3 Ge- 
nejene, 3 Gejlorbene, 37 blieben in Behandlung ; von geflern auf beute 
6 neue Kante, 4 Geflorbene, 3 Benejene, in Bebanblung verblieben 
36. In dem benachbarten Orte Ürlenftegen jind zwei Indlviduen rafch 
geRorben, weshalb dorihin ein Arzt geihidt wurde; auch in dem nahen 
Babriforte Steinbühl (dit an der Belmer'jhen Ultramarinjabrit) ift 
eine Gran in wenigen Stunden ein Opfer eigener Unvorfichtigfeit ge- 
worden. Merkmürdig if, daß von der hleſigen Barnijon noch fein ein» 
iger Krankheitsfall big jept angemeldet wurde, und bemerfendmerth, 
dah die Leute gefern Üben» gelegentlih der Beier der St. Gebalbi- 
tirchweih bie 14 Uhr im Freien japen und wohlgemurh waren, obwohl 
der böje Beind jedem nahe und feiner ſicher iA, daß er ihn nicht über- 
falle. (Dad lange Sigenbleiben im Breien bis in ſpäle Nadıflunden 
hinein, namensli an jeudien Orten, türfte denn doc jehr zu mie 
rarhen fein. Unm, db. Red) 

D Mürnberg, 22. Aug. Bis heute. Mittag wurden beim Ärgt- 
Uchen Rapport 9 neue Grfranlungen an ber epidemiſchen Brechruhr 
angemelder, 2 Individuen And genejen, 5 geftorben, 38 in Behandlung 
nerblieben,. Seit 8. Aug. find hier 93 Erkrantungen (meiſtend acuter 
Art) vorgefommen und I4 Individuen geflorben. Während auf einer 
Seite id eine, mitunter zu weit gehende Aengſtlichtelt funsgibt, Aufert 
ſich auf der andern eine Sorgloflgkeit, tie alle warnenden ürſcheinun— 
gen iguprirt, Manche Menſchen find wie verjefen darauf gerade Dinge 
zu genießen, vor beuen mit alem Rechte gewarnt wird; mamentlic find 
Surten und Kartoffeln nebſt Pflaumen Benüffe, die ſich viele nicht ver» 
jagen fünmen, und ale perfünligen Abmahnungen unieres erflen Büre 
germeiflers Hrn, v. Wachter, der ſelbſt ten Markt beſucht, verbalen 
wie die Stimme ded Bredigerd In der Wüne. Mit Mecht wirk in ber 
Aummer 199 der N. Münd. Zig. bauor gewarnt, bei fi einflellendem 
Gefühl von Uawohlſein von Wünden ubıureijen, zwei Bürger von hier 
erfranfıen bei ibrer vorgeftern erfolgten Aukunft und einer if aldbald 
geſtotben. — Auf der heutigen Schranne, zu der bie Zufuhr gering 
mar, ſind ſich die Preiſe gleich geblieben, Weizen wurde Gezahlt mir 
16 — 20f., Korn mir 13 fl. 30 fr. — 15 fl.. aber mit 7 fl, 30 fe. 
— 10. f. 18 fr. (ih far um 2 fl geſallen), Gerſte 11 — II I. Er- 
glebig fäRt auch die Ernte, mie ter anderen Getreipforten, in Dar 
ber, ıbjen und, Widen aus, bei Kartoffeln jängt in einzelnen Diftrike 
ven bat Kraut am ſchwatz zu werben, 5 died auf-bie Amollen | 
Ginfuß.bar, muß fi bald zeigen, doch wird ber Musfall 
nicht fein, ba far um ein 
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Afchaffenburg, 21. Aug, Die tit, 59. Buntestngdgefandten, 
melde zujolge unierer sorgefirigen Notiz, von Branffurt kommend den 
bermalen dahier weiltuden Mlerböhfen Gerrjchaften ihre Aufwartung 
machten, waren ber £, #.  Öferr..Beianbte Baron v. Münd- Bellingbau- 
fen, ber E. baher. Geſandte Frht. o. Schrent, ber kurheſſ. Befanbte Sr. 


v. Trott uad ber Gtſandte der 4 freien Städte Hr. Büogermeilker 


Smidt, Diefelben Karten ihr Möfleigquariier im Gaftbauſe zum Brei« 
hof genommen, — Die Elſenbahnſtrecke von hier nad Würzburg ſchrei- 
ter täglich mebr ihrer Vollendung‘ entgegen und foll bereits beſchloſſen 
fein, am 22. nähften Monats dieſe ganze Strecke zum Erſtenmale mit 
telft der Lolomorive probemwelie zw befahren. (Aihb. 8) . 
— — A Stuttgart, WU. Aug. Die Krawallu 
umjerer niederen Boitsklaffen, beſonders der Herren Pebr= und Gaffen- 
buben it nun wieder geſtilt, nachdem bie Bäder in ibrer Bornircheit 
zum eigenen Scharen ven Anlaß dezu gegeben hatten, aller Berwarnung 
zum Toog. Wut die Gerüte betrifft, bie wegen Erneuerung des Ara» 
mans son Sauſtag am gefirigen Adend in Umlauf waren, jo jeheinen 
fle nicht ganz obme ofen Brund gemefen zu fein, benn es fammelten 
fi geftern wenigſtene Gruppen an einigen Punkien, bie man als Sam⸗ 
melplag für weitere mögliche Borgänge bezeichnen gebört hatte. Die 
Polizei war jeroch bei Zeiten auf ihrer Hut und ein Regen forgte vol⸗ 
Iends für baleiges Berlaffen ber Straßen, jo bag es vollfommen ruhig 
blieb. Indeß in bei ber ganzen Sache im Auge zu behalten, daſt ber 
Kramsl den Bäckern nur aus dem Grunde galt, weil das Volk ber 
Meinung war, ber allerdings vorbanten gemwefene Bropmangel del ein 
abſichtlicher wegen bed vorangegangenen Brodabſchlagse ein Glaube, der 
um fo teidgter Eingang finten fonnte, weil die Bäder in Öffentlicher 
Gigung damit gebroßt Karten, nicht baden zu wollen. Die Morgänge 
an dem Krawallabend, vergeitern, waren indeß weit unbetentender als 
es Anfangs ſchien, indem ter Tumult auf mehr ſchließen Mei ale in 
Wirkligfeit geſchah und bie Gerüchte des Ungenblids Alles übertrieben. 
Ginige Fenſter wurden eingeworfen, einige Laͤden gertrümmert und ein 
Broskaften eingeichlagen. Das Weitere beichräntt fi auf Schimpfrereien, 
Schreien und Pfeifen un? lange fortgejegted Neden der Boligei und 
Soldaten ohne die Strafen zu räumen. Won den eıwa 50 Werhafteten 
find darum auch die meiden fon wieder freigelafien und ſcheint bie 
Unterjuchung meift nur ſolcht Bergeben beranszuftellen, bie poliztifich 
abgemwantelt werben fünnen, ohne den Kriminalgerichten zu erwachſen. 
@egen die Bäder wird aber jeyt firenge polizeiliche Aufficht geführt, 
damıkt fle die für die Berürfniffe der Stade nmörhigen Vorräche haben ; 
geftern z. B. mußten mehrere, bie zu wenig batıen, mod bei Tage baden. 
Dennoch war gegen Abene Mangel. — Dr. Dr. Mebold, NHedafıeur ber 
Allgemeinen Zeitung, der holtraktank hier anfam, ift gefiern geforben. 
Dieyen Abend fand im Kurharinendoipital bie Serirung jeiner Leihe 
ſtatt und wird derſelbe morgen früh begraben. Die Iheilnahme If 
allgemein J 
Stuttgart, 22. Hug, Ueber die heute begonnene Tuchmeſſe läßt 
fi eın genauer Ueberblick noch nicht geben, da bie Anmeldung ber 
Verkäufer noch mich: abgeihloffen If; tie Zahl berfeiben wird Ah mon! 
onnäbern® auf 300 belaufen; gleichwohll bleibt die beurige Meſſe an 
Zahl ver Käufer und am der Quantität der Waaren um ein Merkliches 
hinter den früherer Jahre zurück. Geſchäfte find übrigens ſchon geftern und 
noch wehr heute von namhafter Auddebnung gemacht worden. ( Schw MM.) 
Baden. — Karlsruke, 21. Auguft. Das heutige Regierungd+ 
Blatt enıpäir eine Beroronung, Veränverung ber Forit ⸗Ocganiſation bes 
trefene. Generalmajor Graf zu Beiningen- Biliggelm erhielt den Haus- 
Dreen ber Irene. (St. Mn; f. ©.) 
urbefien,. — Banau, 18, Aug, Die Ausdehnung ber Giien- 
babnfahrıen bis Aſchaffeaburg bar bereits eine merfiiche Belebung un« 
feres Verkehrs veranlaßt. If die Eifenbahn aber erſt einmal big Würz- 
burg fortgeiegt, mas fhon bis 1. Otiober d. 3. der Ball jein wire, 
uns findet fohin ber birefie Anfhluf an die baheriſche Staarsbahn in 
ihrer ganzen Ausdehnung ſtatt, fo wird unfere Moute vorausſlchtlich eine 
der frequenteften Deurjcplande. Abgefehen baven, daf der Meifenerlehr 
nad Münden, Nugeburg ꝛc. Äberbaupt gang Bahern fi vorzugämelje 
unjerer Route zumenden mwirb, flieht außer allem Zweifel, baß fernerhin 
auch bei der Deiie zwiſchen Frankfurt und Beipgig, dann Dresden unb 
Wien die Tour über Hanau, Würzburg, Bamberg, Dof mit Borliebe 
gemähft werden wird; und zwar aus ber doppelten Urſache, well unfere 
Batın die jhönften Begenten bes hieblichen Mainthales durchſchneibei 
und weil ber Öftere Wagenmechfel binwegfält, weldher bei der andern 
Reife zwiſchen Frankfurt und Leipzig In Gunreröhaujen ſtattfindet. Un« 
ſetein Berkehrsleben ſteht demnach ein mächtiger Auffhmung bevor und 
es wird dieſe erfreuliche Nachricht ten Befigerm der Frankfurt -Hanauer 
Giienbabnaftien, weldte ber groden Mebrjeti mach im den Händen von 
Brankjurter Kapitaliten ſich befinten, ebenfalls nicht Er fein. 
(Sıtir. 3.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 20. Yuguf, In ter 26. Sl 
Yung der Bunereverrammiung am 17, d. M. erflattere ber & fädl. Ber 
fandre ». Nofiz und Jaͤukentorf Anzeige von dem Ableben des Königs 
Brievrich Auguf von Sachfen und non dem Megierungsantritt Sr. M. 
des Königs Johann, umd empfing durch bad Präfbium Namens ber 
Verfammlung ben Auddtuck der tiefen Berrühnig und Theilnahme, welche 
ber unerwartete Tod bes allgemein verehrten Fürften hervorgerufen hat. 
Die Anzeige wir eine sertraulice, da der Geſandte die neuen durch 
4 
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» um. 
ben Meglerungdwedhfel bedingten Grebitiee noch nicht erhalten Bat. 
Defterreih und Preußen machten gemeiniame Borlage der auf bie orien» 
taliſche Fragt bezüglichen Attenfäde. Diefelbe mar aud bem Grunde 
bis zu dieſet Gigung ausgefegt worden, weil dad E k Öfterreigiige 
Kabines der Bunbesverjammlung die gefammten Berbanblungen bie in 
die jängften Tage zur Keuntniß gu bringen beabſtchtigte. Sie umiaiten: 
1) Die zufifhe Antwort auf die Öflerreihlihe von Preufen umıecfügte 
Soumation in einer Depeſche bed Grafen Neffelrode an ben Bürfen 
Gortichafoff vom 17. (29.) Yunt, nnd in einer Depeſche bes Grafen 
Neffelrove an ben Baron Bupberg vom 19. (30.) Iuni, 2) Die Er- 
miederung von Deferreih und Preußen in einer Depeſche bed Grafen 
Buol an ben Brafen Balenıin Etethazy vom 9. Juli, und in einer Der 
veſche bes Breiberen v. Manteuffel an Baron Werther vom 17. Juli. 
3) Die Vorlage der ruffifhen Antwort an die Weitmädte im einer Des 
veſche bes Wiener Kabiners an die f. f. Geſandten ju london und Pır 
ris vom 21. Juli, und in einer Depeiche bes Berliner Rabinets am bie 
f. preußifhen Geſandten daſelbſt vom 24. Full. 4) Die zwiſchen Defler- 
reich, Frankreich und England gewechiehten Roten zur Koaflatirung ber 
befannten vier Bunfte, und zwar in der Note bed Heren v. Bourque - 
nes und Lord Weſtmoreland am dan Brafen Buol vom 8, Auguf; in 
der Mote bes Grafen Buol an beide genannte Geſandten vom 8. Aug. 
5) Die Vorlage der vier Punkte in Gt. Petersburg in ber Mote bes 
Grafen Buol an den Grafen B. Eftechazy vom 9. Auguſt, und In ber 
Unterflügungenore des Baron v. Manteuffel an Baron Wertker vom 
13. Auguſt, endlich 6) Die Öfterreichijgperärfiige Konvention vom 14. 
Iunt, Simmtliche Aktenflüde wurden dem Auéſchufſe für die orienta- 
liichen Ungelegenheiten überwiefen. Der f. bayerifche Bejandre erfiärte 
die Einwilligung feiner Megierung, daß die Borberung des Fürſten v. 
SalmeMeiferfgeid wegen feines Untheild am einer fubfidinrifchen Rheiu · 
öftzoirense mit Müdficht auf ie Gonnerität mit jener ber freien Stadt 
Frankfurt a. M. in das bierfür angeordnete Audträgalverfahren einst» 
zogen werde, unter ber Wermahrung jebod gegen jede für die Zukunft 
daraus abzuleitende Folgerung. Der Geſandte von Dlvenburg, Anhalt 
und Schwarzburg erflatere Gericht hinſichtlich ber Berbindung ber Kons 
tingente von Anhalt» Deffau und Köchen, welchet am die Dilitärfom- 
mifton verwiefen ward, Der Gelanste ber 17, Stimme erſtattete Ans 
zeige von der ÜUntbindung ber Bürkin Helene von Waldeck von einer 
Tochter. Der Geiandte von Bremen überreichte die Ueberſtcht des Han« 
delt und Schiffahrteverkehhrs vom Jahre 1553. Sodann ward zur Ab⸗ 
Almmung geichhritien Über bie in Berug auf bie bremiiche Berfaflung 
und dem biejerhalb von dem Bundesfommiffär General Zufobi erflatte- 
ten Berlcht geflelten Musjchußanträge Der Wajoritätsantrag wurbe 
zum Beſchluß erhosen und der Bundesfommiffär, deſſen Vorſchläge an» 
genemmen morben waren, feines Kommifjoriums euthoben. Der Milie 
tärzusjchuß berichtere über eine Streitfrage hinflchtlich des Bigentbums 
an Grund und Boden in der Buntesfetung Um. Endlich murben 
zweien Kaffenbeamten Remunerationen bewilligt. (Brfk. Bit.) 
Preußen. Nach Briefen aus Cilfit vom 19. Auguft find am 
Sage vorher dafelbft Die zur Kompietirung ber Kavallerie und Artillerie nd« 
thlsen Pferbe in der Zahl von 100 Stück von ben Kreiscßingefeffenen ge⸗ 
liefert worden; bie Taxe war durchſchmmich 92 Thaler für das Süd. — 
Aus Bolangen war die Nachricht eingegangen, daß am 16. d. M. von bort 


‘ über Neufladt in der Richtung nach Warſchau ungefähr 4000 Mann rufe 


ſchet Infanterie nebſt etwa 20 Gefgügen und dem bazu gehörenden Munls 
tiondrpagen abmarjdirt waren und, machbem fie in der Gegend von Neu—⸗ 
ſtadt einen Mubetag gehalten, am 18. Ihren Marſch fortgefege hatten. (P-E.) 

Defterreih. — Wirn, 19. Auguſt. Aus Il wird bie am 18. 
Auguſt erfolgte Ankunft Ihrer 1. Hoheit der Frau Herzogin Dar in Bayern, 
Diutter Ihrer Majetät ber Kalferin, gemeldet, — Der E, k. Oberſtlleutenant 
Ritter won Kömentbal wird morgen von Aufligut in Wien erwartet. — 
Nah einer Depeſche aus Orfomwa fleht dort ein Rriegsdampfer in Bereits 
ſchaft, auf weichem fich der Kanzler des €. f. Öflerreichifchen Gonfulars In 
Belgtad bemmnächlt nach Glurgewö begibt, — Die £ k. Öfterreichifche Regie» 
rung bat unterm 29. Full eine Mote am ben fchmeigeriichen Bundesrath ge⸗ 
vächtet," im welcher das £. k. Öflerreichifhe Kablnet die Hoffnung aushrüdt, 
daß die Abfentung eines E, £, Gefundten nach Bern zur vollländigen Bel 
legung bes öſterrelch⸗ ſchwelzerlſchen Ronflifte$ bienen werde, zu weldem 
Bwere die Abhaltung einer Öflerreichsfchmweigerlihen Konferenz wünſchens · 
werib erſchelnt — Der £, preugifhe Gtaatöminijter a. D,, Herr v. Albens · 
leben, iſt heute nom Iſchl zurüdgelehet. Der Müdlehr des E, preußlſchen 
Gefankten, Herm Grafen v. Ami, von Berlin, wird in einigen Tagen 
entgegen gefehen. — Der königl. fpantjche Befandte am hieflgen Hofe, Herr be la 
Korre Apllon, wird im September nach Mahdrid zurüdreifen Der Ude 
* ded neuen Gtſandten, — de Mon, wird noch in biejem 

omat entgegengeſehen. (& 3. 6.) a N 

0.0. Wien, 19. Huzuf, Nachdem zufolse Allerhöchſter Entſchließ 
ung &t, f. £. apoflsllfhen Majeflät vom 6. Dat d. 3. die Bucht vom Gab 
»taro zum Kriezehafen erflärt worden it, fo if nach gepflogenem Ginnerneh- 
men mit den & E. des Aeupern, des Innern und bed Danzeld 
über die Zulaffung Mid Behandlung frember Kriegäichiife ein beſonderes Rage 











lement befllmmt worden. u 
Wien, 20. Aug. Nach ber in der heutigen „Wiener Zeitung E 
tenen Ueberſicht der Faffamäpig velrflich bewerkſtell Subferipulanmn, Er 
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breihundert wurd drei und fünfzig Tauſend, neum hundert und drei und ſech⸗ 
zig Gulden, welcher ſich auf bie einzelnen Verwaltungsgebiete in folgender 
Welſe vertheift: Niederöferreih mit Wien 100,703,542 fl., Oberöfterreidh 
13,812,467 iL, Salzburg 2,304,750 fl, Itrel u. Vorarlberg 10,346,968 fL, 
Stelermart 1,054,449 ſi., Kärntben 2,476,539 fl, Krain 3,349,140 fl, 
Küflenland mir riet 18,598,669 fl, Dalmatien 1,327,000 fl., Böhmen 
46,825,150 fl, Mähren 23,604,594 fl, Schleſten 5,131,000 fl, Galizlen, 
Lemberger VBerwaltungäbezirt 5,439,237 fL, Aralauer Berw. 6,004,080 fl, 
Bukowlna 2,000,000 l., Ungarn, Bet-Dfner Berw. 24,544,649 fl, Preis 
burger Berw. 12,575,963 fl., Oebenburget Verw. 16,957,612 fl, Kaſchauer 
Verw. 5,7.41,861 fl., Örofmarbeiner Verw. 11,859,370 fl, Wojwopichaft 
mit dem Banate 16,331,040 f., Kreatlen und Slavonlen 5,030,580 fl, 
Siebenbürgen 8,°44,740 fl, Yombarbie 35,000,000 fl, Venetien 12,000,000 fl, 
Milleärgrenge 1,142,034 fl, 

= Wien, 20, Aug. Die Gropartlafelt der durch das Natienalanlehen 
bereits esgielten Ergebnlſſe durchdringt jept er lebendig und flark die Glemüs 
ther Allet. Alle faunen über Das, mas fie Alle zujammen seleifte. Und 
gegenüber der Giröge eines ſolchen ia der Fin imnzgeſchlchte fümmtliher Sıas 
ten bis jept nicht vorgelommenen Mefultstes, wäre noch ein Zweifel er ⸗ 
laubt an der Bählgkelt des Reiches Ad auch dann gründlich zu helfen, wenn 
auferorbeutliche Erelgulſſe ed ylöglip heimſuchen follten? Diefe Manlſe - 
flation bat das Vertrauen in Dejlerreiche Gegenwart und Zukunft augeror» 
dentlich geflärkt. Ginige norddeurjbe Bıätter haben fi bemüht, dem Aule- 
ben den Charakter ter Freiwilligkeit au benehmen und zu dleſem Behufe ver 
einzelte, aud dem großen und eigenthümlichen Nerus der Operation gerifiene 
Ausfchrelben, angeblich ald Bewelſe eines geübten moraliſchen Zwanged, ver 
Drfjentliggkeit üb.rgeben, Nichts deſtoweniger bewelſen diefe Aktenflüde nicht 
weniger und nid mehr, als daß bie Behörden, wie ihre Pflicht ihnen vor« 
ſchrleb, mit energlſchen und eingreljenben Anſprachen bie allgemeine helle 
nahme zu fördern ſuchten. Wären dieje Auſprachen nicht dem guten Willen 
und bem Verftäutnife der Nation überall begegnet, fo hätten fie gleichwohl 
ihren Zweck verfehlt. Beititehend If noch, daß keine mie immer geartete 
Zwangeoperatlon ein fo impoſantes Ürgehnig, wie das vorliegende, erzielt has 
beu würde. Wer dle Denfden und Völler fenut, wird die Wahrheit biefer 
Benverfung nicht verkennen. Bär die Finanzwiſſenſchaft erwächt aus der Ope ⸗ 
ration elne wahrbafte Vereicherung; fle hat bie engen Grenzen ber Theorie 


- erweitert und die Sfrupel des Gewohnheitokalküls durch eine übe und gt« 


nlale Praris ũberflũzelt. Ihre Neuheit wlectlezt den Girmwand, daß ſchon 
früher dazu hätte geſchritten werden ſollen, ehe das Agloübel ſich fo ticı in 
ben Staatdorganiömus eiunljtete. Außerdem ileß fi ho fen, bel ungeſtörter 
Gortdauer des allgemeinen Friedend das Ziel auf den gewöhnlichen Wegen zu erreis 
en. Nummebr handelt es fich um bie regelmäfige Abwickelung des Gejchäftes und 
auch bleje wlid zuverfichtilh in ber beftiedlgendſten Weife erfolgen. Glue Geld⸗ 
Elemmme von nachbaltiger Dauer und bedenflichem Umfange wird nicht eintres 
ten; wirb ja ber Gelbwerth baburch reſtaurlrt und der jegt theilwelſe unnas 
türlihen Spannung aller Vreiſe gewiſſermaſſen die Spige abgebrodyen, Cine 
Handelattiſte ſteht ebenfalls nicht zu fürdten; wielmehr werben die Interna« 
tionalen Hanbelsbezleßungen Deflerreichd und namentlich fein Verkehr mit bem 
beutichen Zollvereine dadurch auf eine folide Gruntlage geftellt, und gerwig 
In Iehhafteren Umſchwung als je verſeht. Die mehrjährige Einzahlungefrit 
befeltigt vollends jeden Zweiftl in Betreff einer Weberflürzung. Die wohlthä- 
tizen Wirkungen der Operation werden almälig, aber unausbleiblich elntre- 
ten und neben der Mehabilitirung der Staatöfinangen, überbies von erheben» 
bem umb verebelnbem Ginfluffe fein auf den Geiſt ter gefammten Nation, de» 
ren gerechte Selbſtgefühl Mich jegt ald eine gewaltige, Achtung gebietente Po» 
tenz vor gang Guropa entmidelt. 

& Baugbruch, 21. Auguſt. Gefammtbetran ber bidher belannt gemor« 
benen Beldnungen 11,371,610 fl. 36 Er. Unter dem neuen Zuwachſe Graf 
Engenberg mit 58,940 fl, Ehorberrenfift Neuſtift mit 7450 fl., und Ind 
bejonsere viele Gemeinden mit ee Beiträgen. (Bf B.) 

Stal en, 

O.C. In Meapel find Dura Eleto, Prinelpe d'Aci, zwel andere Genes 

zale und Oberſt Nunzlante ber Cholera erlegen. 
Schw 

Aug ber Schleiz, 19. Aug. Der Konflikt mit Deſterrelch ſoll wirke 
lich in einer Konferenz beiprochen und alle Beziehungen Tefind zu Orfler 
seich In Betracht gezogen werben, Unterbeffen wirb einzelnen Teffinern, welche 
dafür befonters einfommen, der Wiedereintritt in bie Lombardel geſtattet wer» 
den. (örff. Pony ) 

St. Gallen. Als eine elgenthlunliche, kaum je vorgefommene Erfchrl« 
nung verbient die Thatſache hervorgehoben zu werden, bag auf dem legten 
Fruchtmarkt in Rorfchach von einem Fruchthändler ein Quamum Korn ges 
Fauft, auf das Dampfſchiff verladen und dann per Eiſenbahn nah München 
fpebitt wurde, wo Eamflagd dieſe Frucht verkauft und an dem Sad noch 
6 fl gewennen wurde. Es erklärt fich dieß wohl dadurch, da in München 
und ber Umgegend die Getreldeernte noch nicht beendet iſt. (Kind Tagblatt.) 


** Paris, 21. Aug. Dee „Moniteue* veröffentlicht folgende Profla- 
wmation des Kaljerd an die Drlentallihe Armee: „Soldaten und Matrofen 
der Drientallſchen Armee! -Moch habt ihr nicht gefämpft und ſchon habt ihr 
ehuen glänzenden Sieg errungen. Eutt und der englifhen Truppen Anwe ⸗ 
fenheit war hlarcichend, um ben Felnd zur Rücktehr über die Donau zu zwin⸗ 
gen, aud ble rujflichen Schlife verbleiben ſchmachvoll in Ihren Häfen, Noch 


Et Abe nicht gekämpft und ſchon habt ihr muthvoll mit dem Tod gerungen. . 


furhtbare, obwohl nur vorübergehende, Seuche hat euren Eifer nicht 


gehemmt. Frankrelch und ber Sonverän, den es ſich gegeben Hat, fahen nicht 
ohne tiefe Rübrung, nicht ofme alle möglichen Anſtrengungen, um euch zu 
Hiffe zu fommen, jo vlel Energie und jo viel Eelbfiverleugnung. Der erjte 
Gonful fagte 1799 in einer Profizmatlon an feine Armee: „„Die erſte El- 
genfhaft red Soldaten tft die Auedauer im Ertragen von Strapazen und 
Entbehtungen; bie Tapferkeit It erſt bie zwelte.“!“ Die erfte beweifet Ihr 
heute und wer könnte euch bie zmelte Areitig machen? Unfere von Binland 
bis zum Kaufafus zerſtreuten Feinde fuchen baber angſtvoll, big zu welchem 
Duntte Frantreich und England ihre Schlage führen werben, von benen fie 
wohl sorauäfehen, da fle entfchribend jein werden; denn Recht, Gerechtigkeit 
friegeriiche Begelterung find auf unfaer Seite. Schen Ifi Bomarfunb mit 
2000 @efangenen In unfere Haͤnde gefallen. Soldaten, ihr werdet dem Bel 
folel ber Armee von Aegbpten folgen; die Eieger ber Poramiten und des 
Berges Thabor hatten wie ihr kriezegeübte Soldaten und Krankheiten zu bes 
Hinpfew; aber ber Veit und den Unftrengungen dreier Armeen zum Trop 
kehrten fie geehrt in ihr Vaterland zurüd, Soldaten, halt Vertrauen auf eu» 
ten Generaliffimus und auf mic. Ich jorge für euch und hoffe mit Gottes 
hilfe eure Yeiden bald fich mindern, euren Ruhm ſich mehren zu fehen. Eol« 
baten, auf Wieberſehen! Napoleon.“ — Gleichzeitig ſpricht dad amtlide Or 
gan zum erfienmal im aller Aus,ühriit;felt über das Erſchelnen ver Eholera 
in der Orlentallſchen Armee, zuerſt in Galltpoit, dann Im Pirdus und ende 
lich in den Lagern bei Varna, mit dem Bemerken, daß nach ſchuterzllchen 
Verluften der Geſundheitt zuſtand ſich jegt überal merklich beſſert. In Galll- 
poll fommen mad Berichten vom 10. nur noch vereinzelte Bäle vor; aus 
dem Hoſpital von Nazara iſt feit dem 25. Jull bie Seuche gämlich ver- 
ſchwunden; zu Varna iſt fle in das Stadlum des Abnehmens eingetreten, 
An lepterem Orte find große Hoſpltaͤlet unter doppelten Zelten angelegt, wo 
der Eeewind und die Entfernung von ber Stabt und ben Lagern bie belle 
famfte Wirkung thut. Der „Wonlteur* rühnst dle vlelen bei der Seuche zum Bor« 
feel gekommenen Vewtiſe von Hingebung. Der Marſchall Er. Arnaub felbft 
brachte jeben Ta) mehrere Etunden unter ben Kranken zu, um ihnen Muth 
und Troſt einzuſprechen. Gr fagt in felnem Bericht an die Meglerung, em 
„Moniteur“ zufolge, wörtlich: „Ich finde die große Nation wleder .... 
elfernen Gharafter, Hingebung über alle Bewunderung.“ Der „Doniteur“ 
macht zum Eching die Bemerkung, daß de Gpidemie ihre Wirkung melthin 
erftreeft und vie feludliche Armee noch weit mehr davon getroffen ifl, da bie 
Rufen auf ihrem Rückzug nach dem Pruth 24,000 Kraule mit fich ſchlep⸗ 
pen. — Geftern wurde bie Tragkraft der Böten des Ausflelungsgebäubes 
(Paluis de l’industrie) probirt. Wan gab Ihnen eine Var von 1000 Tb, 
auf's Duadratmeter (mas etwa einen Sentner auf den Quadtatfuß macht), 
b. b. 2’/,mal fo viel, ald man gewöhnlich Brüden beim Probiren auflegt, 
und es flellte ſich heraut, daß nad 24 Stunden In den verſchledenen Balken 
und Staben von Gußelſen, Elfen und Elſenblech nlcht bie gerlugſte Blegung 
oder Abweichung eingetreten war, — Der „Moniteur be Varmet“ beflaͤtlat, 
baf bie wegen des Geſundhelte zuſtandes von Marfelle und der umliegenden 
Staͤdten einen Augenblick verzögerte Bildung des Südlagere jept rafıh von 
Ratten geht und daß bie zwei Infanterle-Divlfionen vor Ente dieſes Monats 
vollj:ändig zuſammen feln werden. — Das „Journal de Eupire“ erzählt, 
daß bie beiden Wefmöchte der Türkei zu elmer Summe von 150 Midionen 
verhelfen wollten, aber unter ber Bedlugung, daß engllfche und franzöſlſche 
Rommijfäre dle Verwendung derfelben kontroliren folten. Dies ſchlen ber 
Pforte zu bemüthlgend und mad; vielen Deliberationen verwarf fle den Bor 


ſchlag. 
Spanien. 

Dle heute eingetroffenen Madrider Zeltungen vom 16. d. enthalten 
nichts Vebeutendes, Eiue Deputatlon von Cludad Neal hat Eſpartero vie 
Gandidatur zu den conflituirenten Gorted für biefe Provinz angeboten. Der 
Patriarch von Indien und ber Pater Fulgenelo find aus Madrid ausgemlies 
fen worden. D’Donneld Truppen folten am 17. in Madrid einziehen. Die 
Madrlder Breiichaar, die von Nranjuez aus den Feldzug mach Aubaluflen mit» 
machte, iſt zu Ocanna aufgelöft worden, 


Rufland und Polen. 

Petersburg, 12. Auguſt. Der Kaifer Nitolaus bat folgendes Schreis 
ben an den Grojfürflen-Khroniolger ald oberilen Worfteber ber Miltärfchur 
len zu richten gerubt: Kalſetllche Hohelt! Mit inniger Genugthuung babe 
Id den Bericht über den Zuſtand ber Militärfhulen im Jahre 1853 gelefen, 
Ihre beftändige Sorgfalt, wütdige Diener bes Ihromed und ded Vaterlandes 
heranzubiiden, offenbart fi durch ihre Ergebnljfe. Mehrere Ihrer Zöglinge 
baben berelts auf dem Schlachtfelde mit ihrem Biute jene Erhabenhelt ber 
Seflanung beflegelt, vom weicher ber Unterricht ber won Ihnen fo zärtlich 
gehegten Kinder befeelt if. Meine Armee iſt ſtolz darauf. Ich hege die 
Ueberzeugung, daß bie Dfiigiere, welche jet In ihre Relhen eintreten, dem 
muthigen Beliplele Ihrer Kameraden, zur Ghre unferer Waffen und zum 
MRuhme Rußlande, folgen werden. Mögen Ihre Dienfte den Lohn ber väter“ 
lichen Sorgfalt bilden, welche Ste ihnen haben angedelhen laffen! Peterhof, 
8. Augufi 1854. Nifolaus. — Die Modfauer Blätter melden dem daſelbſt 
am 26. Juli erfolgten Tod des Cjarewltſch Ellas Gegorglewltſch, Sohnes 
des legten Röntsd von Georglen, Geotg's UI. (Kin. 3.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Süpsliher Krieasfhaupiap. 

0.C. Malta, 10. Auguſt. Sechs Schlfe mit tunefljchen Truppen und 
acht andere mit Pierben, Munbsorratd und Munition für. bie frangöfliche 
Armee find hier. angelangt. . 

Berichte, aus. Bufaredö vom 19. dieſes Monats melden, daß 
bie türfifden Truppen Ihre Beiegungäoperationen welter ausdehnen, alt 


man anfänglich glaubte. Am 11. Auguſt Haben türfifche Truppen unter 
Ay Paſcha bie Görfer Moldlvinl und Ursitfgent oberhalb Bulareſt an ber 
Mundung ber nach Buſco führenden Straße briept und bißlofiren ſich bort 
In mehreren Richtungen, — Rach einer telegraphiſchen Depeſche aus Bufas 
zeft vom 16. Auguſt bat Omer Paſcha der Bojarmieputation, weiche gegen 
Zurückberufung des Büren Stirbey petitionirte, zur Untwort gegeben, bie 
Elnjegung oder Entfernung bed Bürfen Stirbey ſel Sache des Sultand, er 
könne auf biefe Angelegenheit kelnen Ginflug nehmen, übrigens werde bie 
Drganlfation der Verwaltung der Bürftenthümer von Dellerreih im Ginner» 
nehmen mit der Pforte bemerffieligt werden. — Nachrichten aus Bufareft 
vom 16. d. M. Morgend melden, dag Omer Paſcha noch nit eingetroffen 
iR, aber flünbllch ermartet wird, da er am fd. Auguft Hurgemo verlief 
und felne Truppeninfpeftiondrelfe über Brareigel und Kalugereni antrat, die 
ſich ohne Zmeifel 4 Bufareft auddehnen wird, Die türfljchen Truppen er» 
warten dann weitere Befehle zum Vorrüden In die nörtiiden Difleite ber 
Walachel. Gine Bojarendeputation wird fidh nach Konftantinepel begeben, 
un Seiner Dajelät dem Sultan, dem rvechimäglgen Herm ber Kür 
ſtenthũmet, tie Berfierungen ber Treue und Grgebenbeit darzubringen, — 
Ueber bie Vefefligungsarbeiten, bie bei Ginrgelma vorgenommen wer« 
en, erfährt man durch Augenzeugtn bie folgenden Details: Unmlttelbar am 
Safenplage lehnen ſich an die alten Feſtungäwerke ber Brüdenfoyf und felne 
Schanzen. Die Brücktnkopfbefeſtlgung beſteht aus einer baflkonirten Unmwals 
lung. Ale Böfhungen And fehr ſteil. Die Grabentieft beträgt 14 Buf, 
bie obere Breite 10 Buß, Me Stärfe ber Bruſtwehten bat gleichfalls 18 Buß. 
Für die Gefüge find vorläufig Schangkorbhatterten errichtet. Die fäumte 
lichen fehr reſpiltablen Werke erhalten eine weit größere Austchnung ale 
jene bei Ralafat, Es beißt, die Vforte werbe in Kürze in den Bürftenthiis 
mern ein Manifeft pubtichren laſſen, durch welches dle Verträge von ben 
Jahren 1779, 1792 und 1812, auf melde fi das Proicktlonsrecht Hufe 
fands über die Donaufürftentgümer grüntet, auger Kraft gefegt werben, Es 
wäre auf diefem Wege die Frage in Betreff der Revision biejer Verträge auf 
fürzeftenm Wege gelöſt. Im MPfortenratbe wurde ber Beichluß gefaßt, die 
Herzegowina der Wrovinz Bosnien praftiich einzuwerleiben, und beide Pros 
Singen nur durch einen Gouverneur mit dem Sige in Strajewo verwalten 
u = — Die Lantpoft aus Konftantinopel brachte Briefe vom 9. Aug. 
le Verhandlungen nelt den Agenten Schamyl'g wegen Abſchluß eines Trug 
und Schupbündniffes mit der Pforte find noch ſchwebend. Die Ticherkeifen 
find nicht gefonmen, ihre Unabhängigkeit, die fie gegen bie Ruſſen beimup« 
teten, durch eine Mrt Oberherrlichkeit des Sultans bejhränfen zu laſſen. 
Uebrigens find ſie dem Abichluffe eines auf Wezenfeitigtelt beruhenden Echup« 
vertrages ſeht geneigt, Die 42 Millionen Piser, dle der Bey von Tunis 
anf Rechnung feines Trlbuts vorfchon, haben die Flnanzlage wejentiich ger 
Sefert. Die Volt aus Ronflantinopel bradjte auch Berkhte aus dem ſchwat · 
gen Meere vom 9. Auguſt. In Sebaſtopol werben de großartigen Worbes 
teitungen zum Widerftande getroffen. Zwiſchen den detadirten Batterien find 
Rebouten angelegt, Bel allen geeigneten Yandungäplägen In der Näbe von 
Sebaſtopol werten fortwährend mit Belsblöden beladene Schiffe verfenft, um 
die Landung doppelt zu erſchweren. Schiffe der allicten Flotte kreuzen aufer 
Schußweite bel Ge. Die Befeftigungäirsfe des Hafen! von Slnope 
werben wieder bergeftellt, In Odeſſa bericht Ruhe; bie Blokade wirb fehr 
Tan ausgeübt, Im der Rrlıma wurde, um ber Auswanderung ein Zui zu 
fegen , der Faiferliche Befehl yublzirt, daß fein Gingeborner das Land ver- 
laffen bürfe; doch ift es geflattet fi von den Küflenpunkten in bad Innere 
bed Bandes zurüdzustehen. Der Wand } 
Die „Bufarefter deutſche Zeitung“ meldet unterm 28. Jult (9. Aug.): 
Geftern Nachmittag it der Finmarſch der aus 4000 Mann Kavallerie 
beächenden Abantgade ber Fol, türklichen Truppen erfolgt, Se. Erc. 
der ein Armeetorpo kommandirende Generalieuienent Hallm Paſcha 
befand fh mit feinem Generalſtab an der Epige dieſer Truppen, benen 
Se. Ere. der Chef ber walachtſchen Truppen, Spatar Cheresfo, mit 2 
Batailonen Infanterie, zwei Schwadronen Kavallerie und einem Mil 
tärmuflfgor bid vor bie Barriere entgegen marfirt war, Als Sr. 
Gre. Halin Vaſcha fh dem Drte näberıe, wo bie waladhlfchen Arup⸗ 
pen en ordre de bataille aufgeſtelt waren, braten diefe ihrem fou« 
veräönen Seren, Gr, fall. Maf. dem Sultan Abdul Medſchid ein breis 
faches donntrndes Lebehoch, der Spatar überreichte den Ruppert und 


fragte an, ob Se. Erc. bie walachiſchtn Truppen wolle befiliren Taffen, 
Da dies ber großen Hihe wegen, ed war in ber Höbe bed Mirage, 
abgelehnt murbe, marjchinien tie Aruppen ab, Die Straßen, durch 
weldye bie Trupptn marihirten, waren gebrängt voller Menfhen — 
ale Fenſter waren geöffnet — Blumenfräuße und Blumenfronen flo⸗ 
gen auf die vorbeimarfhirenden Krieger — kutz unter ber Wenölfer« 
ung berrfchte die fröblihfte Stimmung. Dann begab fi ber fonman« 
birende Generol in Begleitung einer zahltelchen Suite nad bem zum 
Empfang Sr. Green bereiteten Dalais bes Grofbojaren Lenih, we 
die Mitglieder bes außerorbentlihen Bermaltungsrarhs, die Winifer und 
übrigen Behörden verfommelt waren und Gr. Gre., als Stellvertreter 

Er. kaif. Maf., ihres Sonveräns, die Berfiderung ihrer Irene und Er⸗ 

gebenheit wiederholten. 

P.C. Nachrichten aus Galatz vom 7. d. M. zufol;e, wurde bafeltit 
mit großer Kraftanſtrengung fortgefahten, ale dort aufgehäuften ruſſiſchen 
Urmerberürfniffe nad Veſſarablen zurüdzuführen. Dem ruſſiſchen Konful, 
‚Seren Gola, war ber Befehl zugegangen, bie Archive, fo wie bie Kaffe des 
KRonjulats nach Jomail zu falten, für feine Perſon aber norerft noch in 
Salat zu bleiben und nicht eher, als mit dem legten ruſſiſchen Soldaten, 
biefe Stadt zu verlaſſen. Am 5. war General Lüders auf dem Dampfer 
»Pruth“, donauabwärts kommend, eingetroffen; ſchon am os Tage 
fegte er jeine Fahrt weiter jort, um bie feſten Piäge Ismail, Iſatſcha und 
umb Tuliſcha zu inſpijtren, nnd erit bei feiner Zurüdtunt wollte er bejtinte 
men, ob er in Gala ober In Braila noch auf einige Zeit Quartier nehs 
men werbe, 


“ Der „Moniteur” Bündigt in einer aus Konftantinopel vom 10, 
Auguſt datirten Note an, daß die Pforte die Unabhängigkeit von Gircafflen 
anerkannt bat, Schamyld Nalb, Mehrmet Emin, und die anderen Häupts 
Yinge, die malt Ihm nach Konftantinopel gefonmen find, didcutirten dem „Dos 
niteur® zufolge mit ben Miniſtern ter Yforte die Künftigen Beziehungen Ihe 
red Kandes zum oftomanlichen Meich und erhielten zur Unwort: „Die Bforte 
babe feineswege die Abficht, ald Preis für ihren Beiſtand bie Oberhobeitds 
Rechte, die le früher in Eircafften ausübte, in Anſpruch u nehmen, fonbern 
wolle einzig und allein ben Bewohnern des Kaukafus ben gemelnfanen Feind 
weit vom ihrem Geblet vertreiben helfen.” Der Naib und feine Gefährten, 


wit dleſen Erflärungen zufrieden, follten bald zu ihren Stämmen zurüdfehren 


und fi zum Aufbruch bereit halten, ſobald die verbündeten Generafe ihnen 
ta8 Zeichen dazu geben würden. Mit Waffen und Diunition find fle jet 
reichlich verfehent, 

Die Marſchallin St, Arnaub Hat vom Sultan eln prächtiges Boot mit 
zwölf Ruderern, das 20 Perfonen faffen ann, zum Geſchenk erhalten, Sie 
fand dasſelbt jehr jchön, meinte aber, daß die zmölf Muterer viel Kojten 
würden, Der Sultan lief antroorten, daß er bie Ruderer unterhalten werde 
Außerdem empfing die Marſchallln, Me auch beim Befuche des Haremd mit 
werihvollen Gaben überhäuft wurde, von Ihm eine Gquipage mit zwel herr⸗ 
Uchen Pferden, bie, gleich den Muderern, nebſt dem Kutſcher dem türklſchen 
Schage zur Daft fallen, der für bie wlederholten Forderungen Omer Paſcha's 
kein Gelb Kat, fo daß die Soldaten oft das Nörhigile — vd 2) 

(Köln, t. 


Meuefteb. 

Wien, 22. Aug. Aus MWarfchau meldet eine telegrapbiide Des 
peſche: General Bebutoff hat 60,000 Türken bei Kard aufs Haupt ge» 
fhlagen; 3000 geröbtet, 2300 Gemeine und 54 Oberoffiziere gefangen, 
15 Kanonen und bad ganze Luger erobert, (3.8. b. A. 8.) 

Wien, 22. Aug. Die „Wiener Beitung* beftätigt den Ginmarich 
ber Defterreicher in die Walachei. Der von Rußland zugeficherte Nüd« 
zug aus der Molbau wird forigejegt. Na einer Warſchauet Depeiche 
bat Behutoff die Türken bei Kard gänzlich zeriprengt. (T. . d. A 8.) 


Berantwortlige Medaction: Dr. I. Haller. J. 8. Pagl. 


Königl. Bof- und Bational-Cheater. 


Donnerftag den 24, Aug: „Die Stumtat von Votlici“, Oper von Maber. 





Allgemeiner Änzeiger. 











Fremden Huzeige. 

8. Hof. 59. Mawfon Afgwel, Menitier son Dr 
ferb; Hilger, Engfadıltant vom Börlig; Bahn, Gap 
täm aus Gugland; Kehl, Oberſtlleutenant und Bufe- 
wiesH, Siad. Dill. sen Berlin; Sülger, Aaufm. ven 
Beipsig; Jong, Bchtengsverleger vom Wien; biſcher, 
Ale. von Breslau; Gänriver, Neutlet son Hamburg; 
Hoge und Eleimaan, Mentlers von Elblug. 

®. Hirſchh. Pat. Hutälafen, aus England. 

Maulick. HH. Berger, Kfmm. son Mürnbergs 
Sauer, Raufn. von Ghremnigr Raitz, Brofefior son 
Giding; Woon unt Bel, Rentiers von Lenden; Dinzr 
ter, Babrifheiger unb Dinpler, 'Smgendcar von EGlen 
Wiegast, Gabrilans' won Grjus ;- Drudenmüder, Dirk 
tor von Berlin; Matierstorf, Kaufm. son Breslau; 


Maneredorſ, Banquler von Dersten; Wolf, Afıı. von 
Baden; Marayyi, Regortant von Mailanp, 

®, Hahn. HH. Helänter, Geſtalrih und Boos, 
Hopfenkantler von Mifalter; Wagner, Hopfenhändler 
won Hehenſtaͤrtz Art, von mähelm. 

Bl, Zraube. HH. Orpenbelim md Gielnhardt, 
Raufleute von Aranffurt; Devaranus, Babrifbefiper umb 
Heltenteidh, Hünfter von Berlin; Lahmeyer, Kaufen, 
son Hannorer; Lend, Kauf. von Breusu; Seimer, 
Bantrigier son Hef, 

” DS. Benp , Kauf. ven Ganzfatt ; 
Kemtörfer, Habrilast vor EAmarpenbag; »Dr. Bför 
ringen, vom Megmaturg; Gran Kummer, Dirtftore: 
Batıim von Höufänt; ©. Sqlenner, Geucralmaſer 
von Kaſſel Dräüderger, Alm. von Rämkeraz 
Kfm. von Offtnhach; Kern, Afım. von Nahen; Alps 


verd, Alm. von Dülten; Bauer, Delonem yon Blaue 
beuern ; Bles, Kfin. von Widratsberg; Sqchaltt an 
Peefmann, Raufleute von Dale, 
Hötel garnl (Erinfelter.) Hp. Ste F 
Banpricter vom Molfratehaufen; Binder, Vriv non ie“ 
Augob. Sof, SS. Wartin, f. Lantrihter ven 
Ingeiflapt ; Telltampf, Ingenieur von Hauneret f Bam 
berger, Alın. von Eumereuſh; Drann, Kfz: veg 
tagen; Kuoch, Kſin. von Leipyig ; Üreiez, Bf) 
Lugern; Zesrih, und Disrts,..Kaufieete non Dreiber 
Riett, Afıs, von Shwährpal; Bohe, 
Berlla Dr. Wellnasn, Gtabtarjt in) 
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Circus 


3219 
BMens 


in der mit brilanter Gaſbeſtuchtung verieberes menerbauten grofem Arena ver bem 
Rarlötbore neben der protefantiiden Kirche. 


Heute Donnerftag den 24. Huguft 1854: 
Große außerordentliche Borftellung 


der böberen Meitkunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur, 
Zum erſten Dale: Außerordentliche, noch nit gefehene Produktionen ber beiden afrla 


fanifhen Blephanten, genannt „Iek* und „Jenny“, melde auf Befehl ihrer Sührer bie 


zeichneten Künfte machen merben. 


aufge 


Great Steeple-chasse, ober: dad Iagbrennen mit Ginderniffen, von allen Herren unb 
Damen der Geſellſchaft geriiten, bei welchem bie Reiter und Neirerinnen mit ihren Pferden über bie 
au dieſem Zwecke eingerichteten Gaßcaben ſpringen und 2 lebenve Öirjche verfolgen werden. 


Der arabiſche Schimmelbengk „Bapraftar* 
Herr und Madame Pomparour, feriöd«fomifhe Ecene 


‚ von E. Menz geritten, 


it Pas de deux zu Fuß und zu 


Pierd von Mile. Kätbhen Renz, Jules, Balduin, QUugufe un Herrmann. 
Der atabiſche Shimmelbengt „Emir* und bas Springpferdb „Minerva”, von & Renz 


vorgeführt. 


Das Näbere enthalten bie Anfhlagzettel 
Morgen große Borftelung mit ven beiden afrifanifhen Elepbanten. 


Anfang 7 Uhr. 


Ende ®', Ube. 


Billeis find von des Morgens 10 Uhr bis Abenns während ber Borfellung an der Kaffe 
des Circus zu haben. 


5. Wefanntmachung. 


Auf Anrufen eines Hppoibef-Bläublgers wird das 
ten Malerscheleuien Gtetg und Kath. Eimer ger 
hörkge Anweſen He. Rro. 320 in Halthaufen dem 
fentligen Imangsverlanfe unterworfen und tft hlezu 
Zage fahrt auf 

Mittwoch den 18. Oftober I. 38. 
Nahmittagd 4— 5 Uhr 
an Ort und Gele In Hatdhauſen anberaumt. 

Das Mamefen beilcht: 

1) aus einem 2 God hoch gemansten Mohnbaufe, 
bas einem gemwälbten Keller gm ebener rbe, eine Bobs 
nung mit Stude, 2 Kammern und Rühe, über eine 
Stiege das Weihe, und unter Dach «ine Wohnung 
hat, gewerihet laut geriätliher Echäpung vom 29, 


won Dis, uf 2 2 22222. 200 h 
2) aus einem angebauten Bertäattges 

hänte 2 Sitea dos, gewerthet auf 850 fi. 
3) ans Hef, Warten und Gommun 

Brunnen, gewerthet auf 300 fl. 


Der Dramdserücherung {ft das Anwelen mit 2200 fl. 
elsprrleist und mit 3600 fl. Goperherfdulden belaftet. 

Kusfslaflige werben zu obiger Tagsfahrt mit dem 
Bemerken geleden, daß der ZQuſchlag mad $. 64 des 
Srp. Gef. und ben $$. 98 — 101 des @elepes vom 
17. Route. 1897 erfolgt, und daß Gerichts unbetannde 
ſich über Hinzeihenges Vermögen autjameljen haben. 

Au, den 8. Auguſt 1854 

Königliches Landgericht Au, 
Dr. van Meceln, königt. Lanpriter. 

ER. 10,283. Högelmager. 


Befanntmachung. 
Drimbs gegen Flicher wegen 
Desfelfguld betr, 

Asf Antrag des Lönigl. Weqhſel ⸗ und Mertantilger 
ride Siranbing wirt das Mnwefen bes Magelfhmirds 
Mist Flfher von Geifelpöring dem geritligen 
Berkaufe enierflelt, und zur erfimaligen dfeniliden 
Berfeigerung Termin anf 

Samftog den 7. Oktober I. Is. 
zwiſchen 10 und 14 Uhr 
im der Magiſtt aietaniei ya Gelfelhörtag anderaumt, 
woia Stelgerangslußige mit hem Unhange geladen wer 
den, ba Gerictsunbelaunie über Bermögen unb Bra 
|. — andzjumelfen haben. 
a6 Anweien 
sing: efen beftcht aus folgenden Weafiiäten, 
Mohapaus ſammt Schupfe und MBerfitatt, reale Mer 
selfämiergerehtfame, 
0,08 Deyim. Hofraum, 
0,09 Desk. Grass unb Wurzgarten, 
0,42 Drjim, Miefen, 
1,77 Deyim, Helziheile Geratinderecht 
ei werte am 16. Mail, 36. auf 1230 fl. geriäts 
NG gemeriget, 
Das Verfelgerumgsserfaßren richte ſich nach F. 64 
Ozpoldetengeſthes und 95. 00 — 101 der Nevelle 
17. Oonember 1887. 
Am 12, Muput 1AS4, 


Rönigl. Landgericht Mallersporf. 


Belger, tgl. Lantrigter. 
Er ßRr, 100101. j eo Meltinger, 


5649, 


E. Henz, Direktor. 
5. MWBefanntmachung. 


Mentoerwaliung Beltolfing u. Genf. 
geam Zanfl p. deb. 

Auf Wnbeingen der Gläubiger wird bas Mnmefen 
bes Binders Jeſeph Zamti vom Mengtofen dem ger 
richtuchen Verlaufe unterfellt, und zur erfimaligen öfs 
fentlihen Berfteigerung Termin auf 

Samjtag den 30. September I. IE, 

Dermittags zwifhen 10 und KA Uhr 
auf der Bo in Mengkoren anberaumt, wozu Giti- 
gerumgsluftige mit bem Anhange geladen werben, daß 
Seriätsundelanate ji Aber Erumuns und Vermögen 
legal audzumerfen Haben, 

Das Anweien wurte am 17. Junt I. 36. gericht ⸗ 
US anf 14059. gewerthet, mm befticht aus Wehnhaus, 
Stall, Siadtl und realer Binvergerehhtfame, dann 

0,14 Dejim. Hefraum, 
0,17 Drezim. Brass und Warzgatien, 

1,13 Dezim. Meder end Semeinberent, 

Das Werfteigerungsverfahren ridiet fih nad . 64 
dee Ozporhetengeſehhes und 6. 0B— 101 der Mouelle 
vom 17. Nosembrr 1837. 

Dalersterf, am 12, Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, !. Lanbriäter, 

&.Mr. 10323. tell. Reltinger. 


. Melanntmachung. 

In Sachen des Wiriha Atom Himjel von Ben 
belhöfen, Löntzl. Landaerichte Boyteuih, gegen ben Zeugs 
fhmietmelfter Jaleb Röder von bier wegen Borberang 
werben im Wege der Hilfenolfiredung am 

Sonnabend den 16. September 
Nachmittags 2 Ihr 
nadfolgente Realitäten bes Bellagten, ale; 

1) das Wohnhaus Hs.M ro. 268 dahler, Steuerla ⸗ 
pual 800 fl., Branpaffefuranzfapital 1500 A, 
mit Walerecht, geigäpt auf 1000 fi, 

2) die Kohlſchupfe, gelhäpt auf 20 fi., 

3) 2 Zagım. Eggeten, Eiruerimplam 1'/, kr., ges 
fHäst auf 45 fL, 

4) Tegu. Ggarten in ber Larburghut, Steuer: 
fimplum 1%4 fr., sefhägt auf 50 fl. 

nah Mafıgabe des $. 84 des Gopeibelengefepes und 
bes $. 37 des Geſches vom 22. Juli 1819 verfauft, 
wozu zahlungsfühlge Kaufaliedhaber eingeladen werten, 

Die welteren Kaufsberingungen werben am Termin 
ſelbſt befammı gegeben werben. 

Bunficvel, den 15. Auguſt 1804. 

Königliches Landgericht Wunfiebel, 
EN. 8929. Fürf, t. Bantriäter. 


5065. efanntmachung. 

Montag ben 11. September I. 38, 

Nahmittage 2 Uhr 

werten auf dem Giemeindihanfe zu Mlsleben ein 
paar Sährige braune Pferde in einem Tarwerthe ven 
300 fl. dem öffentlichen Auffrihe mir dem Bemerfen 
unterfiellt, daß ter Hinſchlag erfolge, ſedald */, ber 
Kare erzielt And, 

Sttichaludige werben Mega eingelaren. 

Riuiaahofen, den 17. Muaufl 1854. 


Kb ed Land t Königähofen, 
ER. — Kos, rn he ref 





s. Bekanntmachung. 

Der Hammrrbefiger Heintich Menger zu Dürre 
malt Hat Eh freiwillig für sahlungsunfähig erflärt und 
der Rontursverfahren unterwerfen, 

Ge werben baber bie gefeplihen Gkikistage, und zwar: 

3) or Binuivation und Radmelfung ber Ferdetun⸗ 

gen auf 
— den 10. Oktober d. Is 
ormittags S Uhr, 

2) zur Mbgabe der Einteden dagegen und ihres Mach 

welfes anf 
aa; Tori T. November d. 38, 
ormittage 8 hr, 

I) zur Abzabe ver Replit auf 

Dienftag den 5. Dezember d. Jo. 
Vormittags 8 Uhr, 
4) zur Abgabe ver Dupfit anf 
Dienftag den 1B. Dejember oJ. a, 
Vormittags #8 Uhr, 
feftgefept, und alle befanusen und unbekannten Mäuhle 
ger biegm mir bem Mesisnactgeile wergelaren, daß das 
Ausbleiben im erſten Griktstage ben Aueihiefi ven ber 
vorwürfigen Konfursmafe und das Midteriheinen in 
ben übrigen Eoifistapen ten Musihleh mit ber treffen 
den Progeßbankleng zur Felze bat. 

Hiedel wird eröffnet, Daß ber I. Mittetag zoglelch 
yır Befglußfeflung über einzelne, die Atiomafle ber 
rüßrenbe Differengen bemüht werben wirt, und baß bie 
Imutereffenten ji deshalb auf im dem befagten Termine 
um fo gewiffer zu erflären haben, als auberbem ange» 
nemmen wärke, rap fie ſich dem Beſchluſſe der Mehr ⸗ 
heit anjdlichen. 

Das Ültiovermögen, fowelt foldes bis jeht Hamib 
geflellt if, beficht im clxca 1800 M., wahrtud kie Hp 
pothelforberungen ji auf 3725 A. belaufen, un «#6 
wirt hiebel befamme gegeben, daß 


L das Grunbbefigtfum des Wemeinfhufpwers, br 
ſttheud aus 


1) einer mengebllteten Gölte HE.+Mro. 22 zu 
Dürrwalst Kat.-Mr. 280 h, im Steuerdiftritt 
Steinbad gelegen mad gefhägt auf 1500 @., 

2) Y%, Tagw. Belt, das Hammeräderiein Kat.s 
Rr. 281, Im Steuerkiftsitte Steiadach gele ⸗ 
gen and gefhäpt auf 75 A., unb 

9) dem dritten Mmtheil einer Gäg und Maflen- 
ſchulede 30 Dürnwalt: KatıRr. 328 fasımt 
bem entfpregenben Antpeile am Inoentarium, 
seidäpt auf 120 A, 


N, einigen Mobilien aud Moventien, 
Im Tirthehauſe des 2. Möltel zu Dürmmaltt am 
Donnerftag den 14. September d. 3. 
Vormittags 10 Uhr 


-bemn Öffentlichen Derkaufe audgrfept werten, und baß 


der Zuſchlag nach 5. 64 nes Dopothekengeſchea vorbe 
dalnich der Dehimmungen der Propehnonelle von 1837 
in ven $6- BA—101 erfolgt. 

Schlhlich werben alle irjenigen, welde neh Vers 
mögenobetanziheile des Bemelnfguleness in Händen 
haben, diedutch aufgeforkert, biefelben vorbehatrlih ihrer 
Unfprühe, bei Bermelsung des Grfaped, bei umierfer- 
tlgtem Gerichtt zu überachem, 

Adenfalliige auswärtige, nice im legen Gerichta · 
Begirke wehnende Bläublger haben bis längſtene im I. 
Greiftötage einen Infinnatlensmanbater babier zu benens 
men, wibrigenfals ein folder für Fe vor Amiswegen 
auf ihre Keſten aufgenellt werben würhe, und bie Bere 
fügungen an dieſen zagtſtellt und als gefcpkich ininuirt 
erachtet würken. 

Naila, ben 8, Auguft 18854, 


Königliches Landgericht Naila. 
9. Ammon, 1. Bantricter. 


@.,t, 13073. Bogel. 





so. Welanntmachung. 


Der Im Jahre 1812 geborne Eih Mohr von 
Langenzenn, welchet fi ſchen ver längerer Heht im bie 
f. 8. öfterrelhlfche Stadt Prag in Böhmen begehen hat, 
bat um bie Grlaufnig zur Muswanterung dahin made 
otſugt. 

Adenfolfige Forderuagen und Aaſprũcht an denſel · 
den find binnen 8 Zagen bel Dermeidung fpäterer 
Rigrderüdiihtigung Hiersıts geltend zu made. 

Robolzturg, am 17. Auguf 1854. 


Königlichen Landgericht Kabolzburg. 


Staudinger, k. Zamtriter. 
ER. 8889, er. — 


2220 
»äNr. 5640. Berichtigung · 


Zw der ia unferoe gehrigen Haupiblaite ſich de ⸗ 
inblicgen Betennicachung vom F. Landgerichte Kabolj+ 
burg in Sachen der Shneidersimiime Anua Barbara 
BDinfler von Ammerntorf, Gubballatlen betr, {fl 
durd ein Shrelbverfehen der Prefauigtemmein auf ben 
20. Geptbr. 1864 beilimmt werten, berfelbe ſindet 
aber een Wittwodh den 27. Septbr. 1854 
ſtatt, was biemit beriäbigt wirt, 


2, 
6630. . > 
Der Curers Karl Rörmer von Prepfelb wit mit 
feiner Familie nad Merbemerifa auswandern, 

Ale, de an gemamnte Kamille eimas 1m ferkerm 
Paten, müfen ihre Auſptäche binnen 14 Tagen 
Hirreris geltend masen, witeigenfals der Vaß an Kör 
ner andgebännist wirt, 

Ghermannftort, am 17. Muguit 1854. 

Königliche Landgericht Ebermannftabt. 


ER. 6613, Degen, !al. Yantrigter, 








Amortifationd: Erfenntnif. 
5647. Das umterfertigte & Landgericht erlennt in 
Gaben der Plärltrhe, Blarrpfrünte , des Schul · uns 





5555, [Ic] Gin Shribent, welchtt in ſaͤurmtllchen 
Gefhäftsperisen dee laudgerichtlachen Reſſotis, Imsber 
ſendere in Führung und Eintichtung der Regläratur, 
dann Bemeinter, Gilltunge und Brandaffelsrangmelens 
Mehnrrbieniicn Winzer, der Hrancnlapele Au und der ſehr bewantert if, und die beien Madimelfe hierüber 
Bruterihait Whpzer werten Amersätung zu Werlaft ger AIheferm kann, wänſcht felne derzeitige Steele zu veraͤn ⸗ 
gangener Srlftunpsslitkungen mad eoleglaler Deratfumg: ben. Oletasf vefleetirente Zitl, Herren Mmtsverflände 

56 ſeltu dleſe, femie fie In dem Geifrallatungen molen fih an tie GErpeeitiom biefes Blattes menden. 
vom 7. Behr. nad teip. 16, Min, 8. ums 27. Mai 
d. 3. — vide Bellage zum Reel Amis-Dlatte non 
Mieverbagern 1854 Mr. 19 © 87, Nr, 27 ©. 143 
und Br. 35 ©, 187, dann Rro, 40 ©. 212, Neue 
Müngener JIeltung Re, #9 und Beilage zu Rx. 76, 
Linger Beitung Wr. 18, 27, 36, dans Pr. 47 — ver⸗ 
zeichnet And, madbem fie bis jept nicht worgeiniefen 
werben find, birmit für fraftios erflärt. 

Conel, am 9. Auguft 16654. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 

Senneberg, !. Lanpricter. 


Stam 


AXV u. 140 Exit. mit 3 Lithegtaph. 


sr. Bekanntmachung · 

Im ver Bronhart Waltheriigen Mahlaffahe von 
bier folen Me Iunmodillen, beiiehenk im 

1) einem Wohnhaus, H6.,Mr. 14 tahler, gefchäht 


auf 1250 fl., gratis, jede mäbere Auskunft ber Arzt der Muftelt, 
2) einer halten Gheume im oberen Anger, tarirt 
auf 200 fl, 5128, (4) 
3) einer Klafter jährlihem Gerechtholz, geihäht ——— — — 
rar Mit allerhöchfter Genehmigung bes 


4) Tazwert Feld B.+ Mr. 627 im Haberbach, 
eingrmeriäet auf 80 fi, 
5) . Tagw. Feld, BMr. 628, geihäpt auf 2304, 

6) *,, Zarm. Wicfe am Etraafer Weg, B.Mr. 629, 

tarirt auf 70 M,, 
7) 1 Zapmert Miele am Thierolts + Höljlein, B.⸗ 
Mr. 630, peihänt auf 100 fl, 
am Freitag den 13. September I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
fm G@erlätsletate dffenilth an ten Meifibietenten vers 
tauft werben. 

Die Kaufsbrbingungen fellen in ber Tapefahet der M- # 20 Mr., 
tannt gemadt, vie Belaftungs » Verhäliniffe Lhnnen aus 
den Alten entmowmen werben, 

Iugleih werten alle diejenigen, welde Anfprüde an 
ben Nechlas zu maden haben, aufgelorbert, felde bin⸗ 
nen 4 Wochen dahier anzumelten, wibrigenialie 
Brı Ausihäitung der Mafle aut bie tem Werläte bes 
fannten Gläubiger berüdädtiat werden wärken. 

Vündrera. den 12 Auuk 1854. 

— Landgericht Münchberg. 

ch 


rön, TLandtlqter. 


602. 12 ſJ Untergeichnerer empfichlt: 


BCE” Eau de Bouguet 


aewennen Amt, 


E+Rr. HIBB. Linbuer, 


5554. [36] Gefuch. 


Gin Memtamtsgebikle, mit ven beten Zeugnlſſen 
über vorzüglihe Braubarkeit im Eteuerbefinitioum 3, 
verfeben, wäniet ale Dbrriheelder oder I. Amtsgrbilie . 
Bei einem E Nutaste eimpuieeien. Fraullede Anenbigs 
ten unter Chlfftt K. 8. befergt die Grpehltlen, d. BL 


france erbeten 


4924. [A] Die 








3300. 1527 Mit Höcfter Berilligung des 


Königl. Bayerifhen Minifteriums, 


2a 
Kt TER: 
„ * 
rec Rräuter- 3. 3 
onboné— 


ind vermõge Ährer reichhaltigen Seſtandtheile ker vor ⸗ 
zᷣalichſt geeigneten Kräuter» und Mflanjenfäile von 
anerkannt trefflicher Wirkung bei Katarrf, 
Hriferkeit, Raubels im Halle, Vericleimang sc. und 
werben in München fortwährend mme vrrfauft beim 
Apoihetet Carl Zallinger, Senplingerfttapt Re. 13, 
fowie aud in Berchtes gaden: Mpork. Ray. Blin- 
gruber, Burgbaufen: Apoth. G. Mayr, Er: 
Ding: Apotb. Lanpprebe, Freifing: Mreth, © 
Suiner, Haag: Aporh. Ant, Wald und in In— 
golftabet beim Aporheier Math. Sechelzer. 





5664. Bel ©. Franz in München If in Kommifffon erfälenen und ur ale Buchhantlangen zu beyichen > 
mbuc) 


son Poſſenhofen, ver Infel —— um Garatöbaufen am Würmiee. 
ar. 8°, 


Waffer-, Molfen- und Trauben: Curanftalt 
Gleisweiler 


bei Landau in Rheinbanern (Eifenbahnftation Neuftadt an der Haardt.) 


Die Baſſertut witd Hier zu jeder Dahreszelt, vie Blegenmolfentur bie Ende Oftsber gebraudit, — An dem 
veizembften Vuntie des oberen Haardtgeditges gelegen, wird bie Heilanftalt aus flets won Nidtframfen deſacht, 
welde einen ‚gefunden Laupaufenthalt zu machen wünfdgen. — Brofprftus eribeilt bie Brpebitlen bieies Blattes 


Preis 21 ESor. or. fl. 1. 12 fr 





Dr. med, 8. Schneider, 


zu Bad Gleisweiler, posle reslante Yandau (Pfalz). 





Königl. Minifteriums des Junern. 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait d Eau 


de Colog ne triple vom herseragender Qualliat zu den befannien billigen Preifen. Werner; 
(Ens- Bouquet) von bödft fönliäem, unsergleldlihen 
Weblgeruch, In Mlälern zu 15 fr. und zul. 1.— (Be 
merlung. Ian Paris koſtet cin Glas Ess-Bougiet, welchte bier zu fl. 1 — oferin wird, 5 Bros. oder 
in London 4 Schlllinge oter A. 2. 24 fr) 

Diefe wiffenigaftlih; zu Stande gebradte Bufammenfehung gewlunt mit Recht vom Tag zu Tag an’ Ruf 
wegen Äbrer gamy beientern Gigenjä.fien für ven Zeilettentifh, Die Lirbligfeit diefes Tonlihen Parfüns ven 
Mets anpalırarer Dautt und gleicher Arafı shelle ach ber Lelbwäſche, Talgentügern, Kleldern, Handſchuhen sr. 
fo derqhdetngend mit, dab fie der flärkie Laftzag midt zu verwehtn vermag 
(Eus - Bostgwee) vereinigt nur gefente Soße in fi, wrlde aus der Mitte aler Matlonen und Gilmate 
Die würzigen Geruche von Blumen ertentallfher Infsin finten fi in dieſem ärherifc » geiftigen 
Wiegmaßer mit tem Gläthentaft adenblänbifcher Tatibhäuſet tnntg verbunden. Die feinen Dehlgerüche von 
ofen, Jasmin, Rejeren, Beilchen, Maitlümden ıc. , die auf ben Feldern und ia den zauberiſchen Ghärten tet 
mittägigen Frankreichs am beiten gebrihen, find Durch gelumgene Midung mit dem Aroma fremdartiger Bub 
flanzen Dungarungen , bie deun mar einen garten und bed kräftigen, erfrifhenden unb beichem 
den, de Geruhsorgane im höchſten Grade ergösenden Barläm verbreiten, ‚Für die Toilette beiterlei Geſchlechtä 
iR dat Eau de Houquet (Eun- Bouquet) cin molhmentiger Gegentane son auszebrelicher Mn 
mwenbung und übertrifit Mes, was iu viefem Gurte vorhanden lit. 

Auswärtige Beftellungen miı Belfügumg ber Beträge und 6 fr, für Merpaduna und Mofdein werben 
Earl Sireller, Ghemifer in Nürnberg. 


Adeinverkauf in Minden bei Joſeph Marl am Karlöthor. 


Dis Eau de Bouquet 





grofiperzogl.badifchen Staats · Eiſenbahn⸗ Anlehend:Obligationen, 


teren (ins uno Werkauf in Behetu geſedllch erlaudt IR, werben vom dem wnterzgeidjurten Hauſe zu dem Bärſen⸗ 


Zandgüter: und Etablifjements: 
8488. [fj Verkäufe. Kurſe ger und verfanft und die Dcwinne in Eliber anshegahlt. 


In ten fHönfen mup beiten Lagen am Min, Main 
und Nedar find verſchledent grefie Hertſchaſte ⸗ umd 
fenflge Land: und Weingüter Mülg zu verkaufen tn 
eben besetäneten: Dogenkem > u, gtohen Siã dten find 
wleihfads billig zu werfaufen: rentable Mpethelen, Goſt · 
bäuier, Material⸗ and jenttge HanbeiagrfHälte , Braun» 
Häufer, Müplen, Gendicdr Badıllemn m. dal. ; and fün« 
nen Mflories im derglelcen Meihältse rintreten. Häheres 
Gowiprelt Fre Nauch, Brugipalle in Mainz. 
Briefe france, 


Pläne nad, anrlide Sirtungstiften gras, 
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2 Cine Beilage wid D 


400,000 Soofe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 & 
fl. 40,000, 12 a fl. 35,000 1. f. w. 

Der kleinſte Gewinnt beftcht in fl. 42, 
Die mädte Zlchung Finder am BR, Auguſt I. 8. dan. — DE erleffe gegen Giuſendeng des Se⸗ 
trages Obtigationssßoofe zu fl. 40 Mar nuhmıe folder nad Aattgehabter Hichung für A as mirker an Hahlung- 
Diefeulzen, welde Me Abſicht zaden, die Loofe nach Mattaehadter Ziehung wleder zu verlaufes, habır 
sur dem-Unierfäles dee Gin» pur Verfatifee Preifeh von f.2 — für jedes pewünfdte Rons -einzufenben. © 
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Württemberg. Aug Oberichinaben, 15. Aug. An den vorigen 

Markteagen find bie Fruchtpreiſe aufzen Schrannen in Oberihwaben bedeu⸗ 
tend gefallen, — Mit dein Binbeimjen der Winterfrüchte iſt man in biefiger 
Gegend fertig. Die Witrerung war biezu in legierer Zeit günflig. Nach 
wenigen Tagen kwirb die Gerftenernte beendigt jein. Die Wetreiteernte 
iR biefes Jabr fo reichlich ausgefallen, wie es nad Berfiderung ber 
ölteflen Leute im biefem Jahrbunbert noch nicht vorgefommen fein Toll. 
Die Garbenzahl berräge bad Zwei-bis Dreifache von antern Jah⸗ 
sen, bie Achren baben eine außerordentliche Größe und Ediwere. Sehr 
viele Bauern in Kieflger Umgegend finden im ihren fo grefien Scheu 
nen und Häufern nicht einmal den nöıhigen Raum zur Aufbewahrung 
der Fruͤchte und haben biejelben fon angejült, bevor die Ernte nur 
voßenber if. Die Grgiebigkeit des Kornd zeige Ah ſchon ba, dak mar 
son 9— 10 Garben einen Scheffel Dinkel erbält, fomit 1 Garbe wer 
nigftene ’,, Simri gib, Die Winterfruchternte ift heuer minbeflend 
eine doppelte, die Gerfienernte aber, nach allgemeiner Behauptung, 
eine breifade (SM. f. W) 

Dall, 20, Aug. Am gefrigen Shrannentage erlitten bie Frucht⸗ 
preiie einen bedeutenden Anichlag in ber bieflgen Gchrunne, jo baf ber 
4pfündige Laib meißed Brod von 20 fr. auf 14 fr., ber Apfündige Laib 
ſchwarzes Brod von 18 fr. auf 12 fr,- berabgefeg: murke, Der Aus ⸗ 
zuier, welcher dem Bublifum bie frobe Runde brachte, trug einen Blu» 
menftrauß mit Kornäbren an der Seite feiner Bruf uns jedesmal nach 
ber Bekanntmechung flimmte bie ihn verfolgende Jugenb ein Jubelge ⸗ 
frei an. (StR. f. ©) 

Preußen — Berlin, 22. Yug. Unter biefem Datum bringt 
bie „Preuß. Korteſpondenz“ wieder ben folgenden Artifel: „Dur das 
Prorsfol vom 9. April baden bie vier Mächte fldr verpflichtet, gemein« 
ihafılih die Garantien aufjujuben, melde am beflen geeignet wären, 
die „Briflen; des odmaniichen Neihes mir dem allgemeinen europäliden 
Bleihgemwidht zu verbinden“, jo mie fie ſich gleichzeitig bereit erklärten, 
„über bie Mittel in Berathung zu treten und ld zu werfländigen, bie 
zur Erreichung bes Bieles ihres Concerts am bienlihfien find.“ Die 
Unbeftimmibeit der Ausbrüde, bie im diefer Stelle des Protokollo ge» 
braudt find, würde der Nudlegung einen weiten Spielraum laffen, wenn 
die vorausgegangenen Unterbandlungen nicht Anbaltöpunfte barböten, 
durd welche der Sinn in ungmeideutiger Weile feſtgeſtellt wäre. ds 
fann aber Niemanden, ber ben Berbandlungen zwiſchen ben Mächten 
mit einiger Aufmerkjamkeit gefolgt if, unbekannt geblieben jein, baf 

bie Nufgabe der Konferenzen bei ibrem Zufammentreien feine andere 
mar, ald die Mittel zu einer friedlichen Köfung des Streites zwi« 
den Rußland und der Piorte zu finden, In dem Mrotofole vom 5. 
Dezember 9. 3. war zuvörderſt darauf Bezug genommen, daß „die wie⸗ 
derholt von Sr. Majekät dem Kaiſer von Bußlanb erteilten Berfidher» 
ungen von Geiten biefed erbabenen Gouveränd jeren @ebanfen daran 
antihliegen, ber Integrität des osmaniſchen Meiches Abbruch zu thun.“ 
Hieran anfnüpfend, erflärten die Bevollmächtigten: „Die Eriſtenz ber 
Türkei innerhalb der Grenzen, welche die Verträge ihr angemieien, if 
in der That eine ter nethwendigen Bebingungen bed europäiichen 
Gleichgewichts gemorten, und bie unterzeichneten Bevollmächtigten fielen 
eö mit Genugtbuung feit, da der gegenwärtige Krieg in feinem Bale 
indben BGebletsumihreibungen der beiden Reiche Ab» 
änderungen herbeiführen barf, welche ten Beſthſtand (l’&tät de pos- 
session) verändern würten, ben bie Zeit im Driente nebeiligt bat, und 
der zugleich nothwendig für die Mube aller anderen Mächte if." Da- 
mals war aljo die Aufrechterhaltung des Beſitzſtandes oder bed stalus 
quo im Driente noch das Kaupiziel, auf welches die Konfereng ihre 
Beſtrebungen gerichtet hatte, und es fanb in biefer Beziehung innerhalb 
der Konferenz keine Meinungs-BVerſchiedenheit ſtatt. Bekanntlich fonnte 
der Dermittelungs + Borfchlag, den die Konferenz in ihrer Gigung vom 
5. Degember genehmigte, feinen Gegenſtand weiterer Verhandlungen 
bilden, weil die Befandten ber vier Mächte zu Konftantinopel, obne 
das Gintreffen derſelben abzuwarten, am 42. Dezember einen an» 
deren, Übrigens im Weientlihen mit jenem übereinflimmenten Aus» 
gleihungd-Vorjchlag vereinbart hatten, melden tie Pforte nah einigem 
Straͤuben ungeachtet der sumultwarlihen Bewegungen einer fanatifisten 
Menge angenommen. Sur Grundlage der Unterhandlungen follten nad 
biefjem Vorſchlage folgende Punfte dienen: 1) tie möglich fchnele 
Räumung der Donaufürflentbümer, 2) die Erneuerung ber alten Ber- 
träge, 3) die Mittbeilung ter Fermane Über bie geiflliden Privilegien 
aler nicht mufelmännifchen Untertbanen ber Piorte am die Mächte nebft 
angemeffenen Zuflderungen, 4) bie definitive Annahme bed Webereins 
fonmens über bie heiligen Orte, 5) ber Abſchluß eines Waffenfliüften« 
ded und die Ürnennung eined türfiichen und eines ruffiihen Bevoll« 
machtigten, die unter Mitwirkung der Mächte in einer neutralen Stadt 
über die Bedingungen bed Friedens unterhandeln ſollten, 6) eine fürm« 
de Beſtaͤttgung der im Eingamge bes Vertrages vom 13. Juli 1841 
son ten Mächten abgegebenen Grklärungen über Auftechtbaltung der 
Unabhängigkeit und Integrixät des osmanifchen Meiches ; -7) bie Er⸗ 
Närang ded Entfchluffes vom Geite der Biorte, ihre Innere Berwaltung 
in einer Weife zu verbefferm, die den Berürfniffen und gerechten Er- 


Beilage zu Mro. 2O1 der Meuen Münchener Zeitung. 


24. Auguſt 1854. 





wartungen aller Klaſſen ihrer Untertbanen entipräde, Im der Gigung 
der Konferenz vom 6. März erflärten bie Bevollmächtigten Giglandé 
und Frankreichs die rufſiſchen Gegenvorfikläge. bie ber Baron v. Mehen - 


borff am 4. März übergeben, für unennehmbar, weil nad benfelben 
1) die Räumung der Donaufürftientbümer von ber Öntfernung ber fran« 
zöflihen und englifchen Flotte nicht bios aus dem ſchwarzen Meere, 
fondern auch aud dem Bosporus und den Darbanellen abhängig ger 
macht war, wäbrenb bie Seemächte darauf beflanden, daß die Raͤumung 
fofort nach ber Unterzeichnung ber Pıäliminarien, die Entfernung ber 
Flotten ober erſt nad dem Abſchluffe des definitiven Briedendvertrages 
erfolgen ſollte, weil 2) Rußland eime Zuficherung für die religiöfen Bri« 
silegien der Griechen in ter Form eines zmeifeitigen Bertrages ver« 
langte, während bie Piorte ſich nur erbot, ben fünf Mächten Buflder« 
ungen für ale chriſtlichen Neligionsgenoflenichaften in der Borm einer 
einfachen gleichlautenden Erklärung zu geben; weil 3) bie Mitwirkung 
der Mächte bei dem Abſchluſſe bed Friebendvertrages ausgeichlofien war ; 
und meil endlich 4) die Reviſſon bes Verirages vom 43, Juli 1841 
au dem Zwecke einer Berbeiligung ber Türkei an ben europälichen völ« 
kerrechtlichen Barantieen feine Erwähnung gefunden babe. Die Bevoll⸗ 
mächtigten Preußens und Defierreihs fdloffen fh zwar biefen Aus- 
führungen nicht an, begeugten jedoch gleichjalld, dap beteutente linter» 
ſchiede zwiſchen den ruſſiſchen Borfhlägen und ben Protofoden vom 13. 
Januar und 2. Februar ſtattfänden; und bie Konferenz beſchloß dem- 
gemäß einflimmig, daß es nicht möglich jei, mit jenen Vorjchlägen weis 
ter — Aus einer Verglelchung der angeführten Protokolle mic 
bem fpäreren vom 9, April ergibt fh, daß die Punkte, über welche 
zwiſchen dem vier Mächten am 9. April no eine volle Uebereinſtimmung 
befland, in der That feine anderen waren, ald biejenigen, welche in bem 
Prorofole von biefem Datum auddrüdlih als folde angegeben find, 
nämlich 1) die Aufrehibalsung ber Integrität bes osmanischen Reiches, 
für melde die Räumung ber Donaufürftentbümer natürlich eine Haupt« 
bebingung bleiben mußte, und 2) die Sicherung ber religiöfen und bür« 
gerlihen Rechte ber chriflichen Unterthaänen der Pforte durch Mittel, 
bie der Unabbängigkeit und Souveraineiät bed Gultund entſprechen. 
Dieje beiven Vunkte bezeichnen das Ziel des Goncertd, von bemin dem 
Protokolle die Rede ih; und wenn auferdbem die Mächte fi anheiicdhig 
maden, gemeinſchaftlich die Garantieen aufzuſuchen, welde am beften 
geeignet wären, bie Griftenz bes osmanischen Reiches mit dem europäi- 
ſchen Gleichgewichte zu verbinden, jo mie ſich verpflichten, weder mit 
Rußland noch mit irgend einer andern Made eine Lebereinkunft zu 
treffen, melde mit den im Protokolle miedergelegten Grundiäpen im 
Widerſpruch Hände, fo iſt bamit der ganze Umfang ber Verpflichtungen 
bezeichnet, melde Preußen durt feine Beibeiligung an den Wiener 
Konferenzen eingegangen if. Daß Preußen biejen Berpflidtungen mit 
gewifienbafter Treue nahgefowmen ift, mird man von Feiner Gelıe in 
Abrede Aelen.* 

P.C. Die englliche Kriegd-Korvette „Urcher“ ift am 18. d. M. wieder 
auf ber Rhede von Memel vor Unter gegangen, um einen bei Rürmifchen 
Wetter am 17. erlittenen Schaden an ihrer Tafelage anszubelern. Auf ber 
Höhe von Libau hatte die Rorwette die belden Schiffe „Nikolaus Heinrich, * 
Kapitaln Maad, eine Roftoder Bark, und „New» Vorpommern," Kapitals 
iR, eine Stralfunder Brigg, angehalten, den Führern derſelben Ihre Pas 
piere und Gerlarten abgenommen und ihnen beſohlen, ihr zur Seite zu 
bleiben. Die beiden Fahrzeuge kamen mit Salzladungen von Terravieja und 
waren nad Memel beftimmt. Der Kapltaln des „Archer“ fol ten Verdacht 
gebegt haben, fie wollten nach einem ruſſiſchen Hafen ſegeln, weil er fie 
weit jenfeits Memel angetroffen. Nach ber Anſicht erfabrner Seeleute dleſts 
Hafens wäre indeß bei ſudweſtllchem Winde und dicker Luft eine fo betraͤcht ⸗ 
liche Abwelchung vom Gourfe leicht möglich, und man rechnete daher auf 
baldige Breilaffung der genannten Schtife, die am 19. nor mit unveränber- 
ter Befagung, auf ber Rhede neben dem „Archer“ Tagen, Kapitain Will 
war mit einem Boot and Land gekommen, tem Kapitain Maack aber hatte 
man dies nicht geflattet, Auch die engliiche Rriege-Rorvette „Eruiger* bes 
fand fi am diefem Tage noch auf der Rhede von Memel; es bieä, fie 
werde von da nach Plliau gehen. Bon der Mannſchaft des in Mlo Janeiro 
aufgelegten ruſſiſchen Schiffs „NRagnete,“ melched dem Bürften Labanoff ge= 
hört, waren am 14. d. M. vier Matrofen mit bem Dampfihlf „Riga und 
Lübeck· in Memel angelangt, die am folgenden Tage nad; Polangen weiter 


befördert wurden. 
Stalien. 


Dam Po, 17. Auguft. Die offiziene genueſlſche Gholeralifte ergibt 
bit zum 15. Aug. 3369 Fälle, barumter 1656 mit töstlichen Folgen; 
in Turin famen bis zum 14 ug. nad ähnlichen Liften nur 42 File 
vor, man nimmt aber an beiden Orten eine viel gröfere Zahl von Or- 
franfungen an, Die Seuche breiter fi über das ebene Land nah 
nach Aleſſandria, Balenza, Gafale u. 5. m. aus. Mus Genua lauten 
die Nachricheen infofern erwas berubigenter, als fich die Zahl der Er- 
franfırngen tänlib um 10—12 verminderte. An ber Riviera di Levante 
und di Ponente it noch Fein Abnehmen zu bemerken. Unter dem Bor« 
mwante, daß es an größeren Räumlichkeiten zu Hofpitälern und Mer- 
pflegungsanftalten fehle, erlieg Hr. Rattazzi abermald Ausweijungdbe- 
fehle an die Dominikaner, an die jogenannten Oblati della Eonfolata, 





an bie Thereflaner von Lanzo, die Nonnen von Santa Groce bie Ra» 
puilnerlanen u. ſ. w. Die kierifale Preffe meint, daß die fogen. „terza 
riscossa,* welche dieſen Augenblick gegen Deſterreich nicht aufgeführt 
merden fann, gegen Mönde und Nonnen lodgelaffen worden, weil biefe 
wehrlod un» ichuplos dafteben. — Der biöberige jpaniihe Gejandte ift 
aus Turin adberufen und Hr. Diaz wird ald ſein Nachfolger erwartet. 
— Zu Genui und Nizza Narben mehrere Seiſtliche, welche Ach mit der 
Plege und Tröftung von GHolerafranfen beihäftigt hatten. (St. Anz. f. W.) 
Schweiz. . 

Bern, 19. Aug. Die endiihe Belegung des Teifliner Konflikts 
gebt mit jo rafch von fatten, als Viele erwarteten un» hofiten. Die 
raditale Preſſe, melde die verſoͤhnlichen Schritte Deflerreichd verbädh- 
tigte und em Glauben zu verbreiten juchte, als ob Deiterreich aus po- 
Iriicher Angt und Noth plöglich verſöhnlich geworden, Kar ſich blar 
mirt, umd ſchiebt jept ale Schuld auf die Teifiner Regierung, ben Hrn. 
Bourgeoit, die Abgeorbmeten u, j. w., melde den rechten Augenblid zu 
Abmachung des Sıreitö verpaßt haben jolen. — In den Kantonen &o« 
Totburn, Matau, jo wie in einigen Orten bes berniſchen Jura, herricht 
eine außerordentliche Angit vor der Cholera. Im Bolze einiger plöp- 
lichen Todesiäle mir Gholera-Somptomen fahen ſich die Behörden ver» 
anlanı, Mafiregein zu geeigneter Verjorgung und Behandlung von Eho⸗ 
lerafranfen zu treffen. In dem beiden legten Tagen famen im Kanton 
Seifin feine neuen Gbolerafäle vor, doch ſoll fi die Krankheit an 
mehreren Ufer-Orten ded Lago Maggiore gezeigt haben. — Auf tem 
Berunmi-Bas wurde ein Meiiender von fünf Burichen überfallen und um 
23 Branfen gebrandihagt, meil er fich zwei Pferde nicht aufbringen 
laffen wollte; ed werden überhaupt unter den Touriflen ſehr viele Rla= 
gen laut über Prelereien und Unverfchämebeiten, welche fie nit allein 
im Berner Oberland, fondern auch anderöwo in ber Schweiz zu erbul« 
den hatten. — Der legte Kartoffelmarke in Genf lief rubig ab. — Un 
den katboliſchen Kircbenban in der Stadt Bern ſchicte der Papft bie 
ihöne Gabe von 21,090 Rranfen. (&t.-Am. f. W.) 

Nußland und Polen. 

P.C. Wie und durch Privammietbellungen aus Marfchau som 18. b. 
M. berichtet wird, find die Bemühungen in bem Verbote der Ausfuhr 
von baarem Gelbe zu Gunſten derjenigen preuftichen Kaufleute, melde 
in Ihren Handelögejchäften mit Kaufleuten des Königreichs Polen Summen 
zu realifiren haben, eine Ähnliche Ausnahme zu erwirfen, wie eime ſolche 
im Yahre 1845 geftattet wurde, erfolglos geblieben. Ws die Urfache ber 
Ablehnung der dethalb geitellten Anträge wird der Umſtand angegeben, daß 
bie gegenwärtigen Verhaͤltniſſe von denen des Jahres 1548 weſentlich ver» 
ſchleden feien, weil damals das Hönizreich Polen von dem ruſſiſchen Kalfer- 
reiche noch durch eine Zolllinie petrennt mar, dle ſeltdem aufgehoben worden 
iſt. Die Kaufleute des Königreich würden, wenn ihnen jeßt das Recht zu« 
geitanden mürbe, in gewiſſen Bällen Bold nach dem Auslande audzuführen, 
dadurch den rufflihen Kaufleuten gegenüber eine Art Monopol erhalten, 
welches dazu führen Könnte, dafi ruſſiſches Gold dem beſtehenden Gejepen zus 
widet durch Volen Ins Musland ausgeführt würde. Wenn man den rujflichen 
Kaufleuten aber, wle es tie Biligfelt erforderte, die gleiche Berechtigung 
elträumen wollte, wie den polntichen, Fo würde bie Folge fein, dag bie Aus - 
fuhr des Geldes ſich Im einem Verhältulſſe ſeigerte, durch welches die Wirk 
ung des Verbotes fo gut als mänzlich vernichtet würde. 

echenland. 

Miffolunghi, 28. Jall (9. Augud). Die neueſten Gefunbheitd- 
berichte aus Aiden, weldye biß zum 23. Juli (5, Auguſt) geben brin⸗ 
gen zwar für den lehten Tag nur eine Angabe von vier Kranfen unter 
der einbeimijchen Bendlferung, aber le laffen ung ganz im Ungewiſſen 
über den Stand der EholerarKranfen In den Spitälern ber englifhen 
und franzöflfiben Offuparlonstruppen. Zwiſchen dieien legten und ber 
griehijcgen Regierung ergab Ad eine längere Berhandlung wegen Ber» 
legung eines Thelles der fremden Truppen in andere Ortjaften, um 
der Meserhäufung in Piräus zu feuern, und mamentlih ſchienen bie 
engliichen Truppen einer ſolchen Vorſorge fi zu erfreuen ; aber meber 
die Lage von Dapbni, einer einfamen Klofterruine am ber Straße von 
Mıden nach Gleuflt, fand man recht geeignet, noch jelb dad mehr Der 
quemlicatelt barbletende Negina wurde ald vaſſend erkannt. Bulept bielt 
man ein ermas höher am den Abhängen des Penielifon gelegenes Dert» 
dien Vemell für geeigneter, und es hat fich denn auch bereits eine Abe 
tbeifung engliiher Truppen babin begeben, Gewiß ifl, daß die Gholera 
auf verihledenen Stiffen der englifch » franzöflihen Flotte ſich gezeigt 
bar. Nun iR zwar die Zabl berjelben in ter Nähe ber griechiichen Ge- 
biete micht fehr arof, aber immer geben die Kreuzungen gegen bie in 
den Gewäſſern des Ägdijhen Mecres entkandenen Seeräuberbanben Ber» 
anlaffungen zu mamcherlei Berütrungen mit ber wennglei jehr dünn 
geiäeren Bevölkerung. So haben wir auch von biefer „Seite zu fürdye 
ten, und zwar um jo mehr, als bie heuilgen weflenropäiiden Gewali· 
baber ſich an fein Sauitätegeſetz halten. Man erzählt von einem fol« 
ben Benehmen eines franzöfijhen Schiffes, dad in der Nibe von Mar 
tapan gegen Geeräuber Freuen) außer zer Mißachtung ber Sanitätd- 
geiege bed Landed, noch in anterer Weite mir Gefegen und Merjonen 
in Konflitt gerieth. Im der Näte des Dorfes Kotranad nämlid, mwel« 
ed zu dem Gebiete der Gemeinde Kolofpnrbia gebört, waren der Jagd 
halber zwei Bedienfete eined franzöflihen Kriegäjciffes and Land ger 


gangen. Ihre Strelſparthie führte ſie im bie Nähe einiger Grauen, bie 


nah ben Gebräuchen des Landes auf den. Beldern arbeiteien, und. id 
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zerfireut Hatten. Gegenfeitige Berfländigung war nicht möglich, viel= 
leicht auch ein Mißverſtändniß gang natürlich, oder ein Scherz verzeib⸗ 
lich, aber nach Furzer Friſt mußte die Antwort einer Spartanerin, bie In 
Steinwürfen befand, denn doch micht zu verfennen fein. Ueber ben Lärm 
warb ein in ber Nähe befinblicher Pope des Dorfes aufgeichredt, und es 
mochte feine Prebigtwelfe eben ſo wenlg als die Steinwürfe der Spartane⸗ 
rin auf die franzöflfchen Ritter überzeugend wirken, ja vielleicht mehr als 
Drohung erfcheinen, gegen bie man fl im BVertheibigumgszuftand zu fegen 
bereditigt fand, Ein Schrotihuß war aber keln Tebendgefäbrlidher Finwurf 
gegen den Lärm der Mädchen, und elm folder traf das Geſicht bes Popen, 
aber das blutige Geſicht des Popen machte auf feine übrigen Pfarrfinder 
einen gemaltigeren Gindrud, als bie Franzoſen ſich verjaben. Waffen 
wurten ſichtbar, die beiden Yäger mußten auf ihren Mückzug venfen, 
aber Ale konnten benfelben nicht gefahrlos aufführen. Giner derielben 
erlag der Kugel eines Bauern und ber zweite fonnte nur verwundet 
ind Boot tet Schiffes gebracht werben, ja die Boiftmurb lieh fid fo 
weit fortreißen, dem Boot jelbh einige Blintengrüße nachsufenden, die 
einige Dann ber Befapung vermwundeten. Das Schiff rlchtete feinen 
Lauf nah dem nächflen Hauptort der Provinz, nach Gothion, wo ed bei 
den Behörden auf Undlieferung der Angreifer antrug, unter Audrohen 
eined Angriffs auf das bezeichnete Dorf. Wine folche Huslieferung 
konnte natürlih nad ben Lındesgefegen nicht geſtattet werden, ja es 
war bem herbeieilenden Eparchen nicht möglich, die Aufreisung bed 
Volles ſchnell genug zu dämpfen, um eine nähere Unterfudung ber 
Sache augenblidlih möglich zu machen; aber ed ſtebt in Aueficht, daß 
der Borfall von den griecbiiben Behörden in aller Form Mechtens wird 
behandelt werden, wenn anders unjere wefleuropälihen Breunde damit 
fh begnügen wollen. (Tief. 3.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
(Süpdliber Kriegsfhaurlag.) 

P.C. Ein ung votllegendes Schreiben aus Buhrareft vom 10. d. M. 
berichtet, daß dle Stimmung der ——— bei dem Ginrüden ber Türken 
eine unverkennbar freudige geweſen fe. Die Bojaren beellten fich, ihre 
ruſſiſchen Ordenszeichen zu verbergen und bie früher abgelegten türkifchen 
Miſchans wieder zur Schau zu tragen. Das Mufifforps der walachlſchen 
Mil; war damit bejchäftigt, türkiihe Märiche einzuüben. Am 6., dem 
Tage, wo die Spipe der türkifhen Vorhut unter bem befannten Iöfender 
Bey einrücte, war die Hlde fo Hark, bafi von 500 walachiſchen Millzen, 
de zum Empfang der Truppen ihres Souverains In Parade aufgeitellt war 
ten, 109 ohnmaͤchtig nmiederfielen, von denen 3 auf ber Stelle tobt blieben. 
Dennoch foll der Gefundheltszuftand der türfifchen Truppen aut fein. Die 
Nüdzugsiinie der Muffen war durch gefallenes Vieh bezeichnet, und In Dur 
tareſi jelbſt wurde die Luft durch bie Kabaver von etwa 100 Ochfen und 
Pferden verpejlet, die ganz Im ber Mähe auf bem Belde bel Kolentana ge» 
fallen waren. 

(Mördliher Rriegsihauplag.) 

Der „Neuen Preuß, Zt.” geht von befreumdeter Hand ber Auszug 
aus dem Vrivatbriefe eine® Engländer zu, datirt von Lunwarſund, auf ber 
Höhe von Bomarfund, ben 14.*) Auguf, welcher zwar die bereits gemel · 
beten Greigniffe vor der Ginnahme der Feſtung im Weſentlichen nur refas 
pituldet, indeffen als Ueberficht über die felnblichen Operationen für unfere 
Leſer von Intereffe fein wird. Hier folgt er: „Gin Engliſches Kriegs- 
Dampfboot nabım uns am 7, Auguft in's Schlepptau und führte und nach 
Bomarfund. Die Bucht Fumparfund ift groß genug, um alle flotten der 
Welt aufzunehmen, Im Allgemeinen das Fahrwaſſer jedoch enge. Wir kamen 
nicht durch ben gewöhnlichen Eingang, aus dem Botnlſchen Meerbufen, 
welcher tief, aber enge if und von bem Forts vertheibigt wird, fondern von 
hinten In den Bomarjund hinein. Das untere Port hat eine große Front, 
in Borm eines ‚Halbzirfels, mir ungefähr 80 Kanonen in zwei tagen, im 
Arugern dem Fort von Kronfladt ähnlich, jedoch kelneswegs fo ftarf. Außer 
diefem Wort find auch noch brei ftarfe Thürme da, die fehr feit gebaut find 
und deren jeder ungefähr breiflg Kanonen enthält. Der obere Thurm il 
durch jeine Lage der michtigfte, da nach jelner Eroberung die anderen mit 
wenlg Anftrengung zu nehmen find. Diejer Thurm war baber der «Haupt» 
gegenitand ded Angriffe. Die Branzofen brachten in 5 Tagen ihre Kanonen 
in die gehörige Stellung, ungefähr 1900 Fuß von dem Thurme entfernt. 
Es waren 4 Tange Zmölfpfünder und 3 Haublgen. Sie eröffneten das 
Feuer geftern bei Sonnenaufgang und fepten 12 Etunten lang ihre heftlge 
Kanonade fort. Der Thurm If nun In dem Händen der Framzofen. Ich 
vermuthe, ed war mehr die große Präciflon bes Feuers der franzöflichen 
Kanonen, ald bie Zerftörung. welche bie Uebergabe verurfachte, ba ber Thurm 
fo wie vor dem Angriffe ausfleht. Das Feuer mar fo gut gezielt, dag die 
Kugeln beftändig In dle Schiefifcharten ſchlugen und bis an die andere Selte 
durchgingen. Am Nadmittage ging ich and Laub mad fah dies fell. Die 
Engländer nahmen an dem Ungriffe feinen Theil. Die Seeſoldaten wurben 
gelandet, um Batterien für fchwere Schiffsfanonen zu bauen. Dieje konnten 
jedoch nice früher als heute fertig werben, und find nun für biefen Haupt 
angrif nicht mehr nörbla, können jeboch gegen die andern Forts ang ‚ 
werben, wenn die Garniion fich nicht ergieht. Ich glaube jedoch fie mis 
es thum, da der Widerftand gegen bie bier verfammelre Engliſch⸗Fr 
Uebermacht ganz ohme Hoffnung auf Erfolg it, die Flotten bedau es 
nicht ohne die frangöfiichen Lanbtrumpen getban zu haben, body wi 
glaube ih, große Verhufte dabel erlitten Haben. Wan -fagt Hier, die Abi 
zale hätten feine Landtruppen zu ihrer Unterftägung verlangt. Der Bertuft 


>) Die Ginnafeue erfolgte. nad) der lege. Deefäe um AB, Maga.) * = 








.—n BE nn nn — 


-—— un iEHEEE m - BE Ebwer run. 









if nur gering. Die Brangefen waren ganz im Bereid; der Worts, hatten 


nl, ihre Stelung aber fo gut gewählt, daß die Kanonen bed Thurmes nicht 

"auf ihre Batterlen gerichtet werben konnten. Die Kugeln gingen über fle 

2 hinweg und riſſen den Boten in ihrem Rücken fo auf, daß, mären fle jo 
2 unter bie Ungreifer gefallen, biefe vernichtet worden wären. ine Auhöhe 
Ara jehügte die Angreifer vor den Kanonen des Thurmes, welchet zu nahe war, 
u als daß bie Kanonen felner oberen Etage hätten treffen können. Die Brans 
aötfhen Jaͤger mit ihren Minte»-Bäcfen halfen auch vlel, ba fie bis auf 

400 bls 500 Schritt herankrochen und auf Die Artilletiſten in ben Schleß⸗ 

ſcharten feuerten, ſobald fle ſich zelgten, To, daß bad Feuer der Kanonen zum 
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Schwelsen gebracht wurde. Heute (14.) ſchelnt nichts zu gefchehen. Morgen 
it der Mapoleond-Fag. Wahrſcheinlich werden morgen bie andern Wortd 
angegriffen werben, wenn fie jich bis dahin nicht ergeben haben, Am Bord 
der „ Penelope” find 2 Mann durch bad Feuer bed Thurms getödtet warden, 
wahrend fie auf Weljen gerarhen war. (Mach ber ‚Lübeder Big.” erbielt 
Hefe Bregatte, ehe ſie durch mehrere große Dampfer von dran Felſen getönt 
werden fonnte, ſehr bedeutende Bleffuren D. Ned.) 
Die „D. 9. 3,” bar zwei Schreiben aus Stockholm vom 14. u. 
17. Aug., bie wir nachſtebend mitcheilen: „Der erfte Angriff der Fran⸗ 
joien auf bie Feſtung Bomarſund jelbt erfolgte am 12. um 5 Mor 
fräb, Admiral Sir Eharles Mapier fuhr in einem Heinen Boot zum 
Bebuf ber Mefognoszirung bei dem Grauen bes Tageelichte um die 
äußern Feſtungkwerke und lieh foranı beim erflen Angriff von ver 
Landieite aus die bewaffneten und mit Kanonen volgeıpidien Boote 
operisen. Gine fuͤrchterliche Ranonate begann, welche durch Daß Rafſeln 
mit ben @ewebrfolben aflompagnire wurde, Die Sturmleitern waren 
rafch von den Franzoſen angelegt, und binauf ging es mit enifefjeltem 
Nuth, waͤhrend bie Boote einen Hagel von Bomben und Kugeln in 
bie Feſtung ſchleuderten. Doch die Ruffen auf den Wählen bielien ten 
erſten Anprall der Franzoſen gut aus, und mander ebrlide Sohn Gal⸗ 
liens mußte, binabgehürzt in dem Feſtungögraben, jterben. Gin zweiter 
Angriff erfolgte mie noch größerem Ungeiüm, und auch diejer wurde 
abgeſchlagen. Nun aber erflommen die Franzoſen mir wahrem Geheul 
beim dritten Dal die Mauern, und dießmal konnen die Nuflen den 
arößten und mwohlbefeligten jogenannten Königkthurm, welcher von ben 
Booten aud Über die Köpfe ber ſtürmenden Brangojen zu gleicher Zeit 
mörkeriih beſcheſſen wurde, nicht mehr halten und mußten fi fämpiend 
in bad Innere der Feſtung mit beteurentem Verluſt zurüdjchen. Es 
war ungefähr 10 Mor Vormittags, als die Franzoſen zıe Fahnen Franf- 
reihe und Englands zur grösten Breube der Tbeerjaden auf viejem 
von ihnen erflürmsen Thurm aufhipten.* 

„17. Auguſt, Abents 6 ihr. Wöbrend Ihnen mein legte Schrei ⸗ 
ben vom 14. Auzuft zuging, if am 15. (0) Auguſt Bomarjund ges 
fallen! Ich fann beute nun einige Heine Deruild über die Gınuahme 
dieſer Feſtung nadhliefern, die bier genlern und beute von einem ge» 
Ihäftigen Munde zum andern getragen werden, Als der Königerhurm 
mit Storm von den Franzoſen erobert mar, irat eine Meine Waffentuhe 
el, die nut durch einzelne Schüfe von kampflufigen Borpoſten geſtört 
murbe, 18 jebocdh Dad Morgenlicht dee anseın Tags zu leuchien bes 
gan, fentere der frauzöſtſche Diviflonsgeneral einen Parlauıeniär zum 
rujflihen Kommandanten mit dem Bedeuten, daß es unnäg wäre, wenn 
meitered Blut vergeffen würde, da fie ja doch (die Branzojen) jo 
beinabe Herren der Feſtung wären. Gr gab eine Frift von einer Giunde 
7 Bedenkzeit wegen ber Uebergabe, und als der Parlamentaͤr mir ver 

atwott zurüdfam, daß ber Rommandirende hie g alls Kriegerash hatten 
mole, lief man rublg die Stunde ablaufen. Ws war ſchon mehr als 
bie gegebene Zeit, ald nor Immer feine Antwort erfolgte, und die Bran« 
zofen trafen in Folge Deifen ihre Vorkehrungen zum erneuerıen Sturme. 
Die Rınonenboote, melde vom Bireadmiral Plumrivge fommanpirt 
wurden, waren ebenfald bereiis unterrichtet, und etwa um 7 Ubr früh 
begann von Neuem eine fürchterliche KKnonade von Seien ber Angrei« 
senden, die ſelbſt in ihren volen Schiägen bie Erislehamn gehört wurde. 
Die Huffen vertheidigten fich Tange Zeit wiener ſeht tapfer, aber bie 
Seſchoſſe der Engländer von ihren Ranonenbonten, welche die ſchwerſten 
Bomben marfen und die viel weiter als die Kuffen ſchieen konnten, 
tihteten große Verheerungen im Innern der Beitung an, und nament- 
lich lelteten fle ihr jchmerftes Geihüg auf denjenigen Thurm, wo ihnen, 
wie e8 fcheint, verrarhen mar, dag die Munition der Hufen aufgehäuft 
läge. Nah einem mehrftündigen vollſfändigen Beiwiegen gelang ed 
ihnen, bedeutende Breichen zu ſchleßen, und in nicht langer Zeit flog 
berjelbe, durch mehrere Bomben und Granaten durchſchlagen, mit einem 
fürdterlichen Geröje in die Luft. Blele Nuffen ſollen hierbei umge» 
fommen fein und auch nicht wenige Branzofen von ten Gteinmaflen 
zerfhmettere ihren Tor gefunden haben. Gin feierlider Schauer foll 
bie Rimpfenden ergriffen und ſollen ſelbſt die Engländer längere Zeit 
ibe Dombardemen: eingeitelle haben. Man erzählt fich hier, daß meh⸗ 
sere hochgeſtellte zuifijche Difigiere, bie von Uebergabe nichts wiſſen 
mollten, in tiefem Thurm, den fle mit aller Kraft vertbeivigen wollen, 
den Soldatentod fanzen. Godann erſt wäre bie liebergabe erfolgt. 
Morgen, wo wir bie finnländiiche und alaudiſche Voſt erhalten und 
wahrjeinlih Blarter vom Fort anlangen, die Näheres bringen, glaube 
H genauere und noch beflimmtere Deralls mirtbeilen zu fönnen.* 
Gnglifge Blätter fhrelten: Die Motkz, baf bie Brinſche Admtralltät 
Dinterkieiden für die Mannfchaft In der Oftfer beftelt Hat, iR dahln zu er- 
Gängen, daß die Keferungd-Rontrakte einfiwellen für 30,000 Dards Flufbing, 
10,000 Past wodene Gantflugen und 10,000 warme Müpen für vie Ma» 


trofen abgeichloffen Ant. Gegen bie dadurch angebeutete Abſicht ber Megler« 
ung, bie Flotte im Morken überwintern zu laſſen, (2) machen ſich indeſſen 
fept ſchon allerlei Bedenfen breit, 


Meueftet, 

Bayern. — * München, 23. Yug. Geſtern 
firle-Hustellung beim Gintrirtepreife won 12 fr, von 
bejucht. 
Augsburg, 23. Aug. Nach dem neueften Bülletin über die Brech- 
rubr ift 2er Kıanlenfland von vorgehern (200) unverändert geblieben, 
Die Ioresiäle belaufen fib auf 36 (21 männliche und 15 meiblide 
Kranke) Meuer Zugang an Kranken 92 (42 männliche und 50 weib- 
liche), geneſen find 56 428 männliche uno 28 weibliche) Da bie 
Maͤumlichkeiten des Krankenhauſes zu eng wurden, wurde vom Dia« 
giſtrat die Plapreirihichaft zum „Baugarten* (in ber Mühe bed Rran» 
fenhaufes) angelauft, deren Lokalitäten zur Yufnatıme vom Rranlen jehr 
geeignet erſcheinen. (Augsb. Pfitg.) 

Defterreich. — Annshruch, 22. Aug, U 21, wurden bei 
der Lansröbaupifaffe gezeichnet 2790 fl. Bisher bekannter Fotsiberrig: 
11,549,255 fl. 36 fr. (2. f.%. u ®.) 

Driental, Angelegenbeiten. — Buhareft, 14. Aug. Geflern 
fräß it der Hauprımann im f. k. Öfterr, Generalquartiermeifterftate, Graf 
Wimpffen, hier angelangt, im Hotel de Bienne abgefliegen uns hat fidh 
aljogleih zu dem E. E&, Agenten Hrn. Minifterlairah v. Laurin bege⸗ 
ben. lieber ten Zweck feiner Difion verlauter noch nichts Behimmtes; 
man vermutber hier jedoh, daß fle jedenfalls auf das Ginrüden ber 
Deterreicher in die Walachei Berug nehmend fei, da im ben höheren 
Zirkeln unjerer Walachti dad Gerücht verbreitet if, daß bie £. k. Arup⸗ 
pen am fünftigen Sonnabend, den 19. d. M,, die Grenze überſchreiten 
werben. Es if noch immer nicht erlaubt, fich nach dem sürfijchen Nas 
ger bei Kolensina zu begeben. Wir find daher völlig im Mnfiaren über 
die Stärke und Gettung der fortwährend eintrefienten und abgebenten 
Truppentörper, da die Märſche um die Stadt herum auf den geipeirien 
Wegen geihehen — Dan glaubt, daß Omer Bafha morgen bier eintreffen 
werde. Der Öffentliche Geſundheltezuſtand if ein befriedſgender. (Want,) 

(Nördliher Kriegeihauplag.) — Bomarfund, 16. Aug 
Nach ftattgehabtet Kapitularion Bomarfunds reiten General Baraguay 
und ein Sekrerär ber engliſchen Geſandtſchaft in Stodkolm nad Stoch- 
bolm, vermuchlich um bie Megierung zum Anſchluß an bie Weſtmächte 
zu bewegen. — Kopenhagen, 22. Aug. Geſtern Abend ging bie „La 
Keine Gortenje* mit tem frangöfiihen und dem engliiben Miniferres 
firenten norbwärts ; fie landeten bei Berbeck in der Mibe der königl. 
Meildenz Stodbora. (T. O. d. A 3) 
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GeRorbene in Mäunchen: K. Mbiolger, Zaglähner, 209.0. — K. 
ESchmib, Dienfimagd, 32 I. 0. — 9. Bräw, Toglöhner, 69 I. a. — I. Delch, 
Dienimagd, 27 I. a. — M. Meier, Handlerin, 443.0. — 8. Merz, Aunkeionär, 
53 30 — A. Merlinger, Diendmagb, 33 3. a. 2, RKapfer, Prierhier, 61 
I: 0. — ©. Meyer, Stabtgerichteihäger, 33 9.0 — U. Kupfer, Biermirthegattin, 
58 I. a. — 3. Serewein, Belbat vom 5, Inf.rMeg.,, 22 I. 0. — U. Niehmeier, 
Soltat vom 5. Inf.»Reg, 24 I. a 3. Reiche, Brivatier, 74 J. a. — M. 
Bruner, Gelbjtiderswlitwe, 79 3 a. — M. Mahl, Mildmanntgattin, 64 9, a. — 
2. Graf v. Niko, Oberlihefmeiler und Reicherath, BI 3. a. — Hr. Bähn, Dienfs 
magd, 38 3. a. A. Eiger, Rranfenwärterin, 51 30. — G, Harmießner, 
Pfeinener, 75 3. a. — Br. Bauer, Piränsner, 77 J. a. — Pr, Krebs, Täntiets⸗ 
wirtwe, 76 I. a. — K. Rutfiher, Zimmermannsfrau, 52 3. a. — 9. Dorfler, 
Taglöhner, 70 J. a M. Lachermeler, Hautbefiger, 34 I. a. — M. Weder, 
Sausmeldersgattin, 36 I. a. — M. DVrufreiner, Hartſchlerstochter, 34 3 a. — 
I. Broumüller, Brodauffebersgattin, 52 3. a. — Fr. Kaufmann, Relbwebel, 66 3. 
a.— Jat. Meierhejer, Schäflergefelle, 503.0. — Magd. Ipinger, Köchin von 
Bangenpreiling, 43 J. a- 


Borſen⸗ und SHandelönachrichten. 

»Eranefurt a. M., 23 Muzuft Defterreich Spreg. Betall 71”, runter. 
63"/,. Bnntaftien 1186; Sprog. lombardiſch » venetianifce Anleife BI! ,; fpensihe 
Differde 18; baperifhe 4’/,pror, Obligationen 97°,,;5 Bubmlastafen + Dertochet 
EB. 1224. Wehflelkurs: Bars 23',,; London 117; Wen BI’. 

Frankfurt, 22. Aug. (Bold u, Bilder.) Mens Bowist'se 10. dot; 
Piſtolen 9 fl. 332; Preuß, Ftlebtiche' der 10 @. ", Bz; Hodänt, 10 Gulder⸗ 
Sind 9. d45B; Manbonfaten 5 Ü. 34 Bi; 20 Franfem-Giüd 93 #. 23,8; 
Engl. Gosereigus 11 43 DB; ob al Marco 376-3785 Brenh Air ı fl 
48° N; 5 Wraafenihaler 2 I. 20%, B; Hohhaltig Silber 24 f. 35-37 M.; 
Preuß. Rafar Seine 1 B. 46, B. 

Berlin, 22. Aug. Preus. Gtaate-Etulfgelne 84°, V., 84", ©; Aölm 
Dindener — B., — 8, 

"Bien, 23. Muguf. Spreg. BB"; 4 prej. 75°, 16: BotterieAnlchene-Boafe 
von 1839 134°,,; Gantaktien 12925 Bomb.umet. pro. MAnlie ——; 
Rorpbahnaftien 1722". — MWehfelkurfe: Augsburg uso 11B°4; Lonben 3 Mt. 
11.30. GSeldtare: Münysafaten 22°, Derferr. Eotterie-Anl+Eoefe von 1854:92. 

"Maris, 22. Aug. 4’, prez. 99.90 (bar), —.— (auf Lieferung Ente 
Monats), Aprey 73.20 (bear), 73.20 (auf Bleferung Ende Wis), Morkbain 
846 25 (bear), 847.50 (anf£, 8. M.), Barle-Straßburg 793.75 baar, 792.50 
(ul. EM) Span. Iproy 37 @, immer Schuld 32 @. MM. Eoneeit. 
177, @, Ball. —. Diem. #el, 86.— ®. DL (1839) — @.; (1819) — 
@.; (1851) — MRim. Anl 84 @.; Ruf. 4'ıpro. — ©. 

"London, 21.Mug. Konfels Iproy. 94’, neue 3"/,proy. 94’/. Span. 
Byrey, 3R’/,; Neur Eonyert, 18"/,; Ball. 5; Port. Bere —; dprog 3941; 

| Ruf. Sprey. 100, 4',prey BO’). 
Serantwortlide Menaftiarı : 





war tie Indu⸗ 
741 Berjenen 






Dr. =. Bogı. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Amortifationd: Edikt, 


Aot. ſach Dem Funktionär Wilhelm Wietach 
von bier almpen drei auf Johann Karl Michael Mic 
Ta cd In Augsburg ausgeftellie Mentenfhelne ter Bayer, 
Srpeibelene und MWecfelbant dahletr vom It. Deybr. 
1840 über je eine volle Einlage von 100 A. zu Bers 
luñ, nämlih Mr. 3 der II. Jahreegeſtüſchaft II. At. 
mit 15 baranbängensen Geupens pro 1848 — 1862, 
ashlbar 19491863, dann Mr. 252 umb 253 ter I. 
Jabretgeſeilſchaft M. KL. mit taram hängenden 13 
Goupens pro 18491860, zahlbar 1849 — 1881. 

Der unbelannte Inhaber derſelben wird hiemit 


aufgefordert, , 
binnen ſechs Monaten 
vom heute an gerechaet, Mefelben nor dem unterfertlaten 
Orrläte vorzumelfen,; wierigenfals je für fraftlos ers 
Märt werten würben. 
Delsleffen am 20, Juni 1854. 


Kol. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Der tönigiiäe Direftor: 
Frhr. v. Muljer. 

ER. 20448/20H88. €. Kenolb 


ss. Befanntmachung. 


Ferterungen und Anfprüde gegen Me nad Mmerifa 
auöwantern?e Jmmermanntiehier Wald, Shlamp 
ven Arlidlag find bis fpäteiens 

Mittwoch den &. September 1.38., 
Mittagd 12 Uhr, 
dablet amgumelden, als amberbeflen ſelche don Amidwes 
gen wuberüligtiat bleiben, und der ic. Shlamp 
Ühre Bälle ausgchäntige würden. 
Gisnätt am 16. Auguſt 1854. 
——— —— Eichſtaͤtt. 


GR 9387. ar, f. tanprichter. 


5652.) Welanntmachung. 


Im Wege ter Hilfsnollüredung werten nahbemannte 
Realitäten vet Georg Brempel u Oberehrenbach, als: 
") ein Wohnkaus He Mr. 11, eingäpig, mit Hier 
gela bedagt, vie Wierung von Duaberfieinen 

und Fachwetl in gutem Banftanbe, 

b) Edrune vom Facwert, wit Stroh bebadt, ein 
Glebel mit Brettern verfhlagen, im ſchlechten 
baulihen Zufanke, 

c) Ehwelnkall mit Peltdach son Ziegen, nebft 
Helybans, mittleren Bauftankes, 

d) Zaglöhmerehaus, He.Nt. 10, mit Stall, mit 
Biegeln bedacht, eiugäkig, die Dierung von Bade 
werf, mittelmäpigen Bauflanpes, incl. Hofraum, 

e) 58 Des. Obſt⸗ und Graczarien, Höppelgarten, 
DLıM:. 23, 

1) 45 Dey. der untere Angetihell, Pl.⸗Nt. 241, 

#) 20 De. ter obere Ausetihell, PIMr, 243, 

b) 1 Tom. 1 De. Gieinägeien, PL-Rr. 4360, 

) 1» 10 „ der Rlingader, DLR. 483, 

der bete Barton, BIN. 360h, 








" [2 
N — „ 53 „ ter Spirllesader, P1.Nr.178, 
m) 1 „ 65 „ ter Sontader, PLMT.208'/,, 
n) 2 „ 97 „ ber Eohnader, BI+Mr 1867, 
0) 3 m 25 „ die fange Wieſe, Pl.Nr. 198, 
DD) 1. 39 „ terbobe@arten, Bi.,Nr.360n, 
)— . 38 „ bie Klingmiele, BL:Mr. 484, 
D— „ 40 „ Debung, tie Eteimägelen, , 
BiıRr. 436, 
)— „ 53 „ der Sandader, DE Ne, 272, 
') Pe ; kette BL.N: 273, 
u) 2,70, Die 2 MMr. 208, 
)— „47 „ des Hatwaidäderlein, Pl.⸗ 
Ar. 622, 
wo ,„ 55 „ ter Srünbelfrefier, PM. 665, 
»)— — 80 „ derficine Melden, BN.691'/,, 
y) 1 „ 07 „ me Bohenwlece, BLM. 171, 
2) — „ 48° „ ber Meine Meibemader, Pi 
Mr. 691, 
a2) — „ 93 „ bie Feledwleſe beim Etdlech, 


Pl Mr. 116, 


‚mM das Hangbel;, BlMr. 224, 
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2 den 29. ber 1. 38,, 
—— — 
eine temaifiton tm Hepelrinfhen 
perfclaert, um ah ung 


der Befimmungen ter 65. 9B—101 bes Progefigefipes 
vom 17. Movember 1837 gefdieht, und baf die Strich · 
beringalffe am Berkaufstermin delannt gemadt werben. 
Die nähere Belcreldung ver ſudhaditten Osjelte, fowie 
deren Belafung, Tann ans den im ker Kanzlei tes uns 
tergelneten Gerlchis aufliegenten Suthaflatlensaften 
eingefehen werben. 
Ghäfendrrg ten 11. Aupuft 1854. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
d.ı.= 


Meifmann. 


ER. 8896. «. Sattelberger. 


5861.02) Bekanntmachung. 

Die ledige und großjähtlge Megina Barbara Zirg- 
ler und teren Kindeevermund, ber Schnelbermelfter 
Säürer zu Dfipeim, haben tur ben f. Meoofaten 
Nayer dabier gegen ken Maurergefellen Glement 
Mathes von Geilehtim unterm 15, huj. eine Klage 
am 11. ejusd, wegen Batrrfhaft n. einreigen laſſen, 
werln fie verlangen, daß Matthes de Waterjchaft zu 
tem von ber Siegler am 21. Mall. Jo. außer 
ortenilih gebornen Find, Namens Johann Weorg, ans 
Kenne, 15 fl. fährlige Mllmente dis zum zuridgeleten 
14. Lebensjahre des Kindes pracnumernndo entridte, 
das Behr uud Bonipredhgeld zahle, falle das Kind zu 
einem Handwerk beflimmt wird, dem Kinte das geſeh- 
ld befchräntte Erbtecht In felnem bereinitiigen Rachlatß 
einräume, und die Brerbigungsfoften trage, falls das 
Kind inwerhalb ver Aimentatlonsprriode verflerben fehlte, 
und endlich 15 fl. Rieterfunfis,, Zaufr und Kind beit ⸗ 
koſten, fowle 50 fl. perfönlige Gmtfhärigung bezahle, 
und beantragt, daß Bellagter, welcher ſich ans feiner 
Helmald vor Anberaumung des Verhanblungstermines 
entfernt hat, ebiftaliter biezu vorgeladen merbe, 

Zum Detſuch der Gähme oder jat Berbantlung 
der Sacht im gewöhnlichen Verfahren wirb temnad 
Zermin anf 

Donnerftag ben 5. Dftober I. 3#., 
Vormittagd 8 Uhr, 
beylelt, wozu ber Beklagte, deſſen Aufenthalt unbefannt 
it, mat G.O Kap. V. $ 3 öfemlig mit dem Ber 
merken vorgeladen wird, daß das Alapermplifat bis 
zum Termine In kiesfeltiger Reglfirater zur Empfangs 
nahme bereit Tepe. x 

Andel wird verfeibe aufgeforbert, einen Infinwationd« 
manbatar dm viesfeitigen Gerichtedezirte anfzuftelen, 
twitelgenfalls ale Dekrete und fonfiaen Erlaſſe au ihn 
für die Zukunft mur am bie Weriätstafel angefhlagen, 
und felge ale giltlg inſinuirt angenommen werten 
würben. 

Woflerträbinarn am 28. Jull 1854. 
Königliches Landgericht Waſſertrüdingen. 
Fun, t. Lanttichter 





6.0.7032. c.Sqhlegel. 
so. Bekanntmachung 


Im Ramen 


Seiner Majeftlät des Königs von Bayern 
erkennt das IgL Krele⸗ und Stadigerlcht Migaffendurg 
in Sadıen tes Isracliifhen Rellgtomsichrerse Doſeph 
Malle vom Milmars wegen Unzucht zu Bett, 
was felgt: 

1. Iofepb Stelmberger, genannt Malle, 
40 Jahre alt, letiget Judenlehret ven Willmars, 
iſt des treifah konkurtitenden fortgefepten Mers 
brechene ber unergwumgenen, unfreiwilliaen Ans 
zucht, verübt am mehreren Kindern zu Grofieit» 
beim, fAuldig, und wird deshalb dm cine vler⸗ 
jährige Arbeltshandfirafe, welche duch Ein ſpert · 
ung in einen einfamem fiaftern Kerter vom 1. 
bie 3, Norember ſeden Jahree abwechſelnd bei 
Waffer and Drop zu ſchärſfen if, fomte In tie 
Kofen der Unterfuhung und des Eirafvolljuges 
verurteilt, die jebom, imfomweit Icptere midt durch 
Berbeligorkient dee Steinberger gebedi 
werben, ter f. Etaatslaffe zur Laſt fallen. 

II. Die Gutfgädigungs + Anfprüde der Befgäpigtn 
merben ber Entfhäbigung des zußindigen Clell⸗ 

geriätes vorbehalten, 


1, x. x 


Rurg, Mrnolb Häffer un Wolf, Mike 
Huber, Gtastsanwalt, Braum, Protefelif. 
(1.5) GEL Kurp Arrelt. SHäffer. 
Molf. Braun, 

Vorfichendes Erteuntniß witd mit dem Demerfen 
betanut gemacht, baf tem Angeklagten Jef. Stein 
berger, gewannt Malle, deſſen bermaliger Mufente 
baltsert undefannt if, Piegegen das Mrätemitiel tes 
Eiaſpruchs yufeht, welchte jereh Innerhalb 30 
Tagen, vom Tage ber öffentlldem Auheftung drb lin 
Lenutnifes an getechnet, auf der Kanzlei bes 8. Rrrise | 
und Stabigericts dabier amgumelden if, wibrigesfals 
das Uribeil In Nechtetraft übergeht, 

Wichaftendurg 12. Auguſt 1854. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der Löniglige Director: 
Fehr. dv. Lupin. | 


GM. 2545. 6 Braun. | 


5 MWBefanntmachung. 

Madtem am 17. db. Mit. der Mepgergefele Joh. 
Gtiegler som Oberttumbach, der eines Raubes an 
dem Bättnergefelen Miact @ihfterter aus Mel: | 
ding, I. Pros. Oberolechtach, beſchuleigt If, gefangen | 
dabler eingeliefert warte, wird ber biesfeltige 
som 34. Jall d. Is. andurd; zurüdgenemmen. 

Aliworf den 20, Muguf 1854. “ 


Rönigliches Landgericht Altdorf. 


EN 7687. Herzog, !. Mfefler. 


555. WBefanntmachung. 
In der Verlaffenfdafisfahe dee Gärlers Chtlſteph 
Ammon ven Gelleredorf werben bie Immehllien, als: 

4) em Gütleln, H6.:Rro. 6 In Wollerstorf, heile, 
bend In Wohnseus, Scheune, Hoframm, 0,34 
Dez. Sartenprant, 11 Taw. 29 Dez. Meder, 
0,25 Dry. Mübtmieslein und ganyem Grmeinter 
recht, geihäpt auf 1700 f., 

2) 3 Taw. 47 Dez. Waltung, PL-Rr. 146',, 
seigäpt auf 200 A., \ 

3) 1 Zaw. 91 Dep. Ader, PLMr. 229, geihäpt 
auf 100 fi. 

4) 1 T7aw. 48 Der, M.⸗Ne. 9220 uns 89 De. 
PLN. 322b Etelgader, un? 0,36 Dry, Walds 
ung PI.sRr,. 322c, aefgäpt auf 100 fl, 

im Gterbhanfe zu Wolersperf am | 

Montag den 25. September I. F8., 

Vormittags 10— 12 Uhr 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingelaren werben. 

Die Verlaufadedinguagen werden in biefem Tet ⸗ 

mine befamnt gemaht werden. 

Berner werten am nämfidgen Tage Nad- 
mittags gwifgen 2 Bio 4 Uhr tie zu Hefem 
Rachlaſſe nehörigen Mobilien, Vieh und Gkireltenor« 
räthe argen fofertige Barzahlung im bezeigneten Haufe 
vertauft, wozu ebenfalls Käufer geladen werten, 

Hellabronn am 18, Munuft 1854. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Der lönigl. Landrichtet: 
tfter. 

EN. 9069. e. Rod. 

539.13) Publicandum. 

In Sochen des Jehann Shüpg ven Eichenhũll 
gegen Andreas Lang ven Gteinsterf, ECntſchaädlgung 
betreffend, wurbe das Duplifat des Mägerifgen Bemelds 
antrlites vom 31. Mal, praes, 5. Juni curr. loco insin. 
an ten Wellagten äffenilih am bie Amtstafel angeſchla · 
gen, wovon Lipterer, deſſen Aufenthaltsort unbelannt | 
iR, mit dem Bemerten benadrichtigt mich, daß Ihm zur | 
Abgabe der Bewelserflärung, dann zum Bintriite ‚eines 
allenfalligen Begendemeifes fowie zur Ertlätung über 
den deferieten Danptel® ob ee benfelben ammehme ober | 
zurüdffälebe, eine preißptgtägtge Brifl ⸗ 
firedt iſt, mad deren fruchileſea Verlaufe er mit ff 
Grtlärung und einem ttmalpen Gegenbewelſe 
f&loßen, und ber deferitte Hauptel® für ver — et. 
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Gang der Temperatur und des Luftdruckes in München. Auguſt 1854. 


EEE BES — — — — er 
Kempesatur in Reanmurigem| Auf den Geruntt redugister Ba Pengtrug in Ba 
Greabın. vomriertans In Barkferkinien. rifer Binien. 
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Vuitere Zeurperatur ı Mittlerer Barometerfland ; 






Betedt Bemöltt, | Brbedt. 


Gew luerregen. 








Deutſchland. ⸗Münthen, 24. Auguſt. Wie wir aus authentiſcher Duelle 
vernehmen, beruht die Angabe, als ſeien durch hohes Kriegsminlſterial - 
— tMünchen, 24. Aug. Um dem allieitigen Wunde | Meſetipt die Kerbitwaffenübungen eingeftellt worden, auf einem Mißver - 


enigegenzufommen, den täglichen Stand der Gholera- Vorfommnifle in | ftänpmife: diejeiben find nicht eingenedt worben, Auch heute wieder 
der vauptſtadt veröffentlicht zu jeben, andererjeits auch um allen ven | fin bei dem günfligften Wetter die Truppen unferer Garnijon zu ben« 
maßloien Uebertreibungen zu begegnen, welche biefjal® ſowohl felben ausgerüdt. 
bier ald auswärts gemacht werden, hat die unter bem Borfige des Hrn. $ Sad Kbelholzen, 22. Aug. Der Bremdenzug nach den bahe- 
Stautöminifterd bed Innern miedergefegte Kommifjion gefern zu dem | riſchen Holanden iſt no immer im Steigen, wozu vorwlegend auch 
Beihluffe der Ginrichtung ſich versnlaßt gejeben, anftatt durch bie im | der trefflihe Gefundheitsjufand beitragen mag, deſſen ſich dieſe mit 
dem wödentlich nur 2 Mal heraußgegebenen Polizei» Anzeiger und in | den jeltenfien und erbebentften Naturfpönheiten vom Himmel befcentte, 
den Zeitungen ſeither periobtich erfolgten off zielen Mircheilungen, num | wahrhaft grogartige Landſchaft welthin erfreut, Der Horizont ift zwar 
täglich eine joiche Veröflentlihung den Nedaftionen zu ermögligen, in- } jeit mehreren Tagen ſchon von dichtem Gewblle umflort, dem häufige 
dem dieſe mum täglich den jeweiligen Repport auf der k. Boligeivireftion | und tefrige Regengüffe enıfıömen, alein nad menigen Stunden if der 
abholen I:fien tönnen. Anbei muß gelegentlich bemerlt werden, daH | Boden wieder ubgerrodner, und das freundlichfte Dlau am Himmel, bie 
Viele dadurch eine ſalſche, oberflächlice Berechnung über ben jeweiligen j hellarahlende Sonne, und tie märzigfte, reinfte Luft Iodt die auf das 
Stand der Sterblichlelt machen, daf fie die Leihen auf dem Leihen» | Zimmer Gebannten alsbald wieder hinaus ins Freie, um fih in dem 
baufe abjötlen, da hier doch die Leichen von mebreren Xagen, je | Until der frijhverjüngten Natur, burd das Ginarbımen balfjamijcher 
denfals aber von 2 Tagen immer zufammengebäuft liegen bleiben. Die» | Düjte tauſendfachen Erjag zu holen für die kurze GEntbehtung. Da 
fer atſche Caleul würde freilich nicht vorgefommen jein, wenn die Ber | 110g allevem hiehergelangende Jourwale mir ungezätwnter Sehnſucht er- 
hörte nicht der zwar durhaud unbegrünbeten Burst Rednung | wartet, daß deren Inhalı, injowelt er fi auf den Grand der gegen- 
getragen hätte, ald ob die Leichen zu früh begraben würden, und midt | wärtig besrichenden Krankheit beziebr, mit einer unbeſchreiblichen @ier 
felbit die medrtägige Unbäufung der Leichen geduldet Lärte, deren Ueber» | verjlungen wird, ift wohl begreiflich ; eben jo wahr if es aber and, 
watung bezüglich etwaigen Scheintobed u. . w. auf's jorgfältigfte ger | daß bei Leſung ter von ten Behörden getroffenen weiſen und väter« 
dauthabt wirb, und wofür aufer dem bdafiır beſtimmten Perſonale von hichen Vorſichtsmaßregeln gegen den ungerufenen Gaſt, bie Sorge um 
der forgjältigen Staatabehörde ſelbſt ein permanent im Leichen⸗die lieben Unfrigen zu Hauje, Ad mindert und jenem beruhlgeuden 
Sanfe anweſender Arzt mod aufgeftellt worden if. Das Gerücht, | Gefühle Plug macht, das im diefem unbebingten Vertrauen, in biefer 
alt 06 ded Naqus die Leichen eingegraben würden, iſt ein kurchzus | jeiten Zuverfiht liegt; wiffen wir fle tom überdies in ber Obhut eines 
ſalſches, und rührt nur davon her, daß bie Kodrengräber zur Etleich | oMgütigen, allliebenden Baterd, ohne deffen Wide ſelbſt fein Blatt vom 
Pen eined Iheiles ihrer Tagesarbeit des Nachts beim Lichte die | Daume jälı! Warum ſollten wir micht beruhigt fein? Unter den lich- 
über für ven folgenten Tag beftellen. Ren umd far täglich vorkommenten Ausflügen, melde von den hlefigen 
+ München, 24. Auguft. In der Inſtruktion für die Difkkiki- Kurgäften unternommen werben, gehört vorwiegend ter in meinem 
und Afjitensärzee In dem errichteten Bejudhsanftalten, welche leßtere mas | früheren VBerichte ſchon erwähnte Pfarrott Siegerorf; nicht bloo wegen 
mentlih auch teinegen errichter And, mm dem Vublitum im Arfran- | feiner autnegmend freundlichen Rage, der angenehmen Geſellſchaft bie 
fungbiäflen eine nahe, leicht zugänglige Gelegenheit für ärziliche Hilje | man Reid dor finder, und ded aromariien mit der trefflichſten Sahne 
au verfchaffen it im $. B auch fefgefegt, bag die Merzte diejer Anftale | geinengien Kaffees, ber in dem desfalls berühmten fogenannten „Obern 
ten in allen Bälen, au beiten Woklbabenven auf Anru« | Wirtöehaufe* wie faum irgend anderwärts bereitet wird — fondern 
fen die erfie Hilfe bie jur Untunft bes Haudarzted zu auch debhals, weil durch die amerfennensmwerthe Breunblichkeit bes bor« 
leiften haben. If Diefer erichienen, fo baben bie Aerzte der Bejucd- | tigen [. Voferpeditord Hrn. Mannhart die anfommenden Zeltungen 
Anſtalten auf die Bebanklung feinen Einfluß mebr aufguäben, tobaud | Reid zur Einſicht offen vorliegen, wat unter den geichllderten lmftän« 
dann, bei pldgfig eintretenber Berihlimmerung ihre für | den mit Innigem Dank anzurtennen ig. Die Getreibernte if fo ziem« 
diefen Morhfall geforserte Hilfe zu gemähren. Sie merden fdrim fol= | lich eingeheimät und ergab im jenen Prluren, bie nicht von Bagelichlag 
mit der-jedem Arzie geziemenden Dietretion und Gollegialität | heimgejugt waren, ein fehr gutes Mejultat, Heu und @rummer 
Neben, Dieies Berhälnig min um jormebr beachtet werden, meil einer= | gad und gibt es auönehmenb viel, ebenjo verſprechen die Kartoffel bie 
frut mande Fälle vortommen, in welchen Famuien oder Verfonen, melde | günftigfe Ausbeute, 
Dantärge Haben, einen wahren Miß bra uch mit den ärgilichen Beſucht · Tandshut, 22. Aug. Bon mehreren tieflgen chriſtllchen Brauen 
talten üben, gewiflenlon, Namentlihded Nadyıis megen der geringe | angeregt, findet von morgen Mittwody den 23. Nuguft ah, um von Gott 
ko tr rte allzeit: eifrigen Affitenzärste berbeirufen daſſen, um |. dem -Albarmberzigen ein recht baldiges Eelbſchen der gegenwärtig dro« 
Mt fahr nicht infommmoriren zu vürfem, Abeild auch am wine | benden Krankgeit zu erflehen, eine meunsägige Andacht bei St. Seba- 
— — Arıkide Hüfe zu erzielen. -Undernibells- jolem-audy | Mian und zwar jeden Tag Morgens 6 Uhr eine Heil. Meffe und Abents 
vorgekommen fein, in welchen Diftrifisärpe dem ärztlicpen An | 7 br, bei ausgejegtem hochw. Gute, Litamet und Moienkranz ftatr. 
‚Rande — bes foäleren Erſchelnend der Hausärzie bieder | Man if überzeugt, daß dieſe Aadacht von den Bewohnern Lantshuts 
handlung ni bieten beürebt waren. Beides: if ein-Unyerhi-mmd | recht zahlreich beiucht werten mird, (Lanteh. 3.) 
wa —* ſowohl dad wohlbabtudere Pubſilum die zu« In empten iR am 21. Auguft Bürgermeifler Arnold, nachtem 
mar) für die ! und Unbemitielten aufgeftellten, Nerzie | deſſen Wahl die höhere Berärigung erhalten, feierlich ind Mmıt einge» 
ten, ohne daß Dringlichkeit der Gefahr auf Berzug | führt worden, 
: aafe: nicht in Anſpruch vehrnen, ald auch Bamberg, 28. Aug. Die Antigone des Sophokles mit Mufit von 
Üfenzärzte den Anfcein einer unges | Mendeisjuhn-Barıhoitp, melde geftern bei ken äußerf zahlreich befug- 
a re n Mirmäleriehe dabier mit einer nie grahnten Bolenmung ir allen 
wurbe, wird Breitag ben 25. Asınıa 7 uhr ein · 
der ante ttals dee 
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Aus Oberfchtuaben, 21. Augufl. Bon ber neuen Frucht wird 


O Mürnberg, 23. Aug. Bon geflern Mitta Bi heute Mittag 
£ r n : ſchon flesiig gedroſchen, gekocht umb gebaden. Dad Mehl ſowohl von 


find 6 neue Grfranfungen vorgelommen, 7 Individuen Jeneſen, 8 ge= 
forben und 29 in ärztlicher: Behandiang verblleben. — Diejelbe Er« 
ſchelnung wie im Münden- 1836, tod Miekirifitmaichinen und galvani« 
jche Apparate zur Beit ber Höbe Kerr Krankheit wenig oder gar feine 
Kraft enrwickelten, hat ein biefiger Argt, Dr. Bihmeyer, gegenwärtig 
au brobadıer. Ed würde vieleiche inteveffante Aufichlüffe geben, wenn 
auch antermärts Verſuche angeflellt würden, Jedenfalls mug ber Ueber- 
tragung dei Miaema von einem Drte zum andern irgend eineihre Ausbrei« 
tung begünfligende Beränterung im dem Luftkreiſe desjelben vorbergeben 
und hoͤchſt auffılend bleibe es Immerhin, daß währen» man Klier an«- 
nimmt, bie epidemiſche Brechruhr fei eingeithleppt worten, die benach⸗ 
barten Städte Bürth, Erlangen, Schwabach ır., beren Bewohner tod 
auf in angeftedien Orien vermeilten, ganz verjdont bis jeht geblichen 
find. Wir wiffen fogar mehrere Fälle, wo einzelne in Mänden er« 
kranft nel heim reisten und zu Hauie raſch genafen, Tede Combi- 
nation über das Weſen der Krankbeit fällt im fich zufammen, ba immer 
eine Thaiſache, auf bie man Bemeije fügen mil, durch andere enge» 
gengelegte aus dem Felde gejchlagen wire, Am meiften haben fich bis 
leyt die propbhlaftiichen Mittel und die Schwihmerbhode bewährt. 

$ Würzburg, 21. Hug. Eine gewichtige Stimme aus Unterfran« 
fen ſpricht die Ueberzeugung aus, dab für mandhe Gegenden und Dis 
frifte in fo Tange feine genügende Veſſerung der Verbältniffe eintreten 
kann, bis wiedet das richtige Werhälmiß bed eriragejäbigen Borent zu 
feinen Bewohnern bergeftellt fein wird, wozu die Ruswanderung 
allein die Möglichkeit biete, Wir aber glauben, dafı die Auswanterung 
an ſich, in gewiſſen Beitwerhäfiniffen nothwendig geboten, im Bölfer» 
leben überhaupı mur eine momentane Brbeutung habe. Wir fehen ein, 
daß fle jeps für mande Wegenten eine Noibmwendigfeit geworben if 
und man joll daher dur Sranken des BefegeB ben narlirkigen Strom 
ded Lebend nicht hemmen. Aber um für die Dauer tie Nusmanderung 
nicht wieder zur Norhwenbigfeit werben zu laffen, if noſhwendig, bie 
bechenten Geſehe Über das Erbrecht am Grundbefld einer mäberen 
Würkigung zu unterftelen. Bier berricht Geſchloſſenheit ber Wüter, 
dort Theilbarkeit; beide in ihrer eriremen Strömung ind micht zum 
Segen. Dort find viele vom Gruntbefig cusgefclofen und müſſen 
Taglöhner bieisen, bier wo ber &rundbejlg unendlich parcelirt wird, 
finden wir Zwergwirrhe fo elend und arm, mie doet die Taglbhner. 
Ob zwiſchen beiten eine ricdhrige Mitte es gebe? >a8 if die Brage. 
Hr. Vrofeſſor Bauer bat im diesjährigen Jahresberichte der k. Kreis, 
lanbwirsbichafte und Gewerbſchule in begı Programme; „Weber ben Gins 
flaß des örılihen Klimas und ber BWröfe tes Grundbefltzes auf bie 
Wahl ber landwirihſchaftlichen Gulturpflanien* auf einen beionders bier 
wichtigen Umfland aufmerljam gemacht. Die Tegielarive Regelung ber 
agrariiben Zuflänte muß biernach vor Allem das Nuturgejeg eines 
Gebieted und das örtlide Klima im Auge baben, Da wo bie Hindele- 
pflanzen in ven Vordergrund treten, wird der große Brundbefig dünner, 
wätrenb die Mitiel» und tie Kleinwirthſchaäften zum Vorſcheine kom 
men. Im Gerreideflima dagegen, wo man bie Handeltpflanzen nur 
als Nebennugungen baut, ift der große Grundbeflz vorherrſchend, ber 
Darcellenbeilg wenig zablreih und mit einem Gewerbe verbunden, ba 
find au die mitilern Landwirthſchaften der Zahl nad ten großen 
untergeordnet, 

Hiffingen, 21. Auguſt. Am 19. Hatten wir das Vergnügen, bie 
‚beiden Gebrüder Helurih und Joſeph Wieniamsfi in einem Konzerte 
bewundern zu koͤnnen; es iſt wirklich erſtaunlich, was biefe beiten fun« 
gen Leute auf ber Vloline und den Pianoforte leiften, allgemeiner Bei- 
fall wurde ihnen, jowie unjerm wadern Lınpemanne Hrn. 3. Valentin 
Hamm, welder bie Begleitung meiſterllich durchfübrte, von dem zahl 
reich auweſenden kanſtlennenden Publılum zu Theil. Morgen Diend- 
tag den 22. Auguſt werden bie beiden Gebrüder eim zweites Konzert 
geben und dann von bier aus in bie kunfifInnige Branfenbaupıftadt 
Würzburg relien, um ih auch dort hören zu Taffen. Freunde der Mu« 
fit können AG im Baraus einiger genufreigen Abende verfiert halten. 

(Bürzb, » Any.) 

** Hifingen, 22. Auguſt. Die Zabl der bier eingetroffenen 
‚Kurgäfte beitrug bis geitern 3256 in 2051 Parfeien, bie der Paffanten 
‚belief Ih bis zum 16. Auguſt auf 1085, Die Kürlifle ver im Babe 
Bodier bis 20, Auguſt Ungefommenen weist 126 Kurgäſte nah. 

MBürttemberg. — W.C. Stuttgart, 22 Aug. Der nee Gifen« 
babnjabrıenplan, der zur bie neueingerichteten Werlin- Straßburger 
Gaurierzüge nothwendig mwurbe und der mit dem 2%. d. Mıs, ins Leben 
iritt, iſt aun erſchlenen und enthält in dem Bahrzeiien viele Nbänter- 
ungen. Der Bilzug nah lm gebt Adıt 3 Uhr 28 Din, nun um 3 
Uhr 50 Minuten ab; er trifft aud Vruchſal um 3 Uhr 40 Min, ein, 
verweilt ih alfe nur 10 Minuien bier, Gleichzeitig tritt eine große 
Aenderung der Voſtkurſe ein. — Nahrem nun bereits zwei Toresfäle 
an der aflatiſchen Gholera bier vorgefommen find, — alerkings nur 
bei Perjonen, die ſchon dholeratrunf kaum 24 — 48 Gtunten vorher 
bier angefommen waren, hat das bieflge f. Mesizinsifolegium fld ver«- 
anlaft gefunden, ‚Berhaltungsmsßregelm in Bezug auf defe Krankheit 
gu, bearbeiten und fle in großer Zahl unter deni Busılkum ju perbrei« 
ten, mad wohl ‚zunädfl. biefer Tage durch den „Gtanibanzelger” ge= 

„füchen, wirt. ‚ Mebzlaens, if. zu bemerken, Ku ‚wir fon ; i 
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vorzũglichet Owualisdt-und ſeht ergtebig. Der Schäffel Kern wiegt drei 
Benmer und mod darüber. (StAnz. f. W.J 

8. Sachſen. ! ben, 21. Auguft Se. k. Moi. Hat mit. 
telſt Tagöbefehis vom heutigen Tage ſich zum Ghef der Artillerie erflärt, 
— Der Kronprinz iſt geftern Abend nad Wien abgereift. — II. IM. 
merben ihr Hoflager am 23, Auguſt nad Pilnig verlegen, — Mach ei» 
nem allerhöchſten Orts eriheilten vorläufigen Befehl ſollen bie Keuro- 
tenzeouren bei beiten könlgl. Majefliten für die am k. Hofe bereire 
vorgeftellien Herren und Damen Montag, 28. Auguf, Harhaben, 
morüber die fpezielle Anfage vom Oberhofmarſchallamt ausgehen wird. 

(Dresbn. Iourm.) 

Der f.großbritanifde Benerallonjul Ward iu Beipyig IA zum grofbrit. 
Kommiffer für die Münchner Iabuftrieausfellung ernannt worden und be» 
reite nach Münden adgereift. 

Preußen. — Berlin, 22, Auguſt. Ge Mal. der König find 
Sonnabene, ven 19. d. Mit, um 5 Uhr von Gharlottenbirg abgerelf 
und trafen wohlbebalten um 8'/, Ubr In Stettin ein, wo jerer Gm« 
pfang unterſagt war. Den 20. empfingen Ge. Mai. um *,9 Uhr ben 
von Dresten anfommenven Prinzen Beorg von Sachſen F.Hob, wohn» 
ten bierauf tem Gottesdienſte in der Schloffirdhe bei und begaben Me 
lerböhrnd in Begleitung Sr. f. Hob. des Prinzen Georg von Sach- 
fen an Bord des Dampfjbiffed „Nagler* um 10'%, Uhr. Die Ueber 
fahrt war fehr günfig, jo dap Se. Maj. bereitd um 6 Uhr glüdlich in 
Patbud eintrafen. Die Stadt war am Übend glänzend erleuchtet. 

(Pr. Si.«Anz.) 

Purbug, 21. Auguſt. Ge. Mai. ber König find burch eine leicht 
vorübergegangene Unpäßlichfeit am heutigen Kage behindert geweſen, 
&e, f. Hob. den Prinzen Georg von Sachſen bei einigen Grfurflonen 
auf ber Injel zu begleiten. Nah dem Diner empfingen Se. Moj. ber 
König den Prinzen Asalberı Ef. Hob., Höhftwelder mit dem Dampf» 
ſchiff „Wlifaberh* Heute Nachmittag unerwartet in Purbus eingetroffen 
war, um Gr. Maj. dem Könige einen Beſuch abzuſtatten. (Bt.»An;.) 

Swinemünde, 20. Auguf. Heute 2 Uhr Nachmittags pafjirten 
auf den Dampſchiff „Ragler* Se Maj der König ohne Aufenıkalt 
nach Purbus weitergeben; fowohl von den im Bafen liegenden Kriegs- 
ſchiffen „Befion“ und „Antazone*, wo fäntmrlihe Maaen bemannt mar 
ren, als von Pen Barterien wurde falutirt, (Off. 3.) 

BHerlin, 22. Yuguf. Zum nähen Breitag wird der k. ruſſiſche 
Diititärbevolmädtigte am biefigen Hofe, Graf Benkendorff, welcher feit 
einigen Wochen in St, Vetereburg verwellt, mir Depeſchen hier erwar«- 
ter, — Der biedieirige Geſandie am Faiferl, Öfterr. Hofe, Graf Arnim, 
bar erft bene früh jeine uriprünglih auf Sonntag feftgefegte Abreife 
auf feinen Polen nach Wien angeireien. (K. v. uf. B. 

P,C. Wie wir erfahren, wird bie diesjährige General» Konferenz ber 
Prevolmäctigten ter Bolurreinsftinten nah dem übliden Turnus in 
Darmjadı ſtattfinden un» am 15. September erdffnet werden. Diele 
Konferenz wird fi mir Tariffragen nicht zubejgäftigen, fondern, außer 
auf Erledigung von Mermaliungdgegenftänzen, namentlich auf tie Bor« 
bereltungen zu ber Abrechnung zwiſchen ben Bereinsflauten ihre Thäs 
tigkelt zu richten haben. 

Magbeburg, 19. Auguſt. In eben verfloffener Woche haben bie 
Preife des Betreived auf unferm Markte einen enormen Rückgang (der Roy» 
gen 4. ®. von 12—14 Thaler pr. Wilpel) erfahren Ban glaubt, daf 
namentlich biefe Getreibeart in kommender Wode zu einem Preiſe verkauft 
werden dürfte, ber faum etwas mehr als die Hälfte von dem beträgt, zu 
welchenn der Wiipel dm verfloffenen Grühjahre zu haben war, (Preuß. Bi.) 

Die Eiſenbahn- und Lanpflrafenverbindung zwiſchen Breslau und 
Deflerreih iſt gänsli unterbrocden, weil mehrere Brüden durch Waſ - 
fer gerflört find. Im der Mache vom 19, zum 20, Auguſt find auf der 
Dberjieflihen Ciſenbahn und auf der Wilhelmebahn infolge außeror- 
bentlicher Regengüſſe mehrere Brüden zerflört und der Berlehr einf- 
meilen unterbrochen. 

Hatibor, 19. Auguſt. Geſtern Morgen um 9 Uhr langte mittelk 
Ertrazuges eine Abrheilung öſterreichiſchet Aruiderie mit 75 Kanonen 
und den nörhigen Pferden Gier am, die nah halbſtündigem Aufenthalit 
nah ihrem neuen Befimimungdorie, Krakau, weitergingen. Dieſelben 
find größtentheile Belagerungsgeſchühe von ſchwerem Kaliber. Bin ähn- 
tier Transport foA morgen wieberum bier durchtommen. (Bredl. 3.) 

P.C. Der Kapitän der engilfhen Kriegälorverie „Grulger“ hat dir 
ſelbe am 19. d. M. Nachmittags von ber Mhebe in den Hafen von 
Memwel Gereingeführt, um feiner Ausfage nad, bie Schiffsihraube zu 
ſchonen, welche meniger leide, wenn bad Schiff in Fahri fi befinde 
ald wenn es bei unrubiger Ger vor Unfer Liege, fo wie, um beqmemer 
mit denn Lande verkehren zu Fönnen. Bei der Einfahrt in den Hafen 
falutirte bie Korvette, unter Aufblffung der preuölſchen Flagge, mit 21 
Kononenfhüfen, welche nach einer Weile vom ver-Gitapele. ermiber! 
murden. Der „Erwiger* if, mie man aus Memei jchreibt „gel d 
Iwdifhundertſte Schiff, welchet in dieſem Jahre: den 
fucht. Die beiden Salgihiffe „Reunorpommern* und. -„Ritolaub deis · 
ride, welche, nach den geftrigen Nachrichten aus. Memel,.non.dem 408° 
lien Kriegeihiff „Ardher” angehalten wurben;öfinb,; 

zu sem: Kapitän:n 
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und im Hafen angefommen. Auch bie Korbette „Archer“ Tief am jols 
genden WMiitag, den 20. &., mit Gelaubnif des Beflungdfommansanıen, 
in den Hafen ein und legte Ah im ber Nähe bes Gunafruges vor Unter. 

Defterreich. Wien, 21, Aus. (Nationalanichen.) Es waren gegelhnetam 

20. Hug. inving 15,252,247 fl, rag 9,303,549 fL, Klagenfurt 2,610,155 fL, 
Laldach 3,370,%70 fl., Zara 1,350,000 fL, Prag 51,561,290 fl, Brünn 
25,255,266 fl, Ofen 24,599,839 fl, Innsbrud 11,277,529 fl. (Graf En 
zenberg 56,94U fl, Me Arbeiter ber Tabakefabrif zu Schwag 9720 fl), 
Zroppau 5,408,030 fl,, Krafau 6,273,370 fl, Iemesvar 16,659,200 fl, 
(Statt M. Ihereflopel 100,000 fl, Ladielaus v. Karacſonhi 40,000 FL), 
Mgram 5,166,950 fl, Hermannfladr I0,000,784 fl, (die der f. l. Statthal - 
tere unterflehenden Honde und Stiftungen 320,610.) Am 18. d M. mw 
sen gegeldmet Im Großwardeiner Bermaltungegebiete 12,024,070 fl. (Bichof 
Aletender v. Cſajaghh 10,000 A), km Debenburger Verwaltungegebiete am 
20, . M. 19,522,035 fl. (im Somogher Komitat 1,764,910 fl, im Bas 
faer Komitat 232,191 fl., im Baranpaer Komitat 390,576 fl., im Tolnaer 
Komitat 53,050 fl.) (Wien. 313.) 

Geflern am 20. d. Früh 4 Uhr laugte an dle Norbbahn in Prerau die 
telegrapbiicge Weidung an, daß ein Milsärzug wegen Beſchädlgung ber prews 
slicen lihelaiebahn dur dad Hochmwaffer von Oberberg erſt am 21. 8. 
Mittags werde abgehen Können Um 7 Uhr 30 Din, fam bler von Kunde 
burg die telegraphiice Aufforderung an, über Pretau zur Fahrt feine Rat 
ten auszugeben, Indem der Gifenbahne Damm an der BetjdBrüde elngeürzt 
fe In Preran und Oſttrau große Waffergefahr; in Prerau feine Unterkunft 
für Meifenke, daher ale Züge dahin einzuhalten. Bel Koſel in preußlich 
Esleflen fol das Hochwaſſer eine Brüde der oberſchleſiſchen Clſeabahn nie» 
derzeriffen haben und ein Perfonenzug hlerbel einer fichtiichen Gefahr entg.n. 
zen jein. Die Maſchine fol theilweife unter das Waſſer gefommen und eir 
nige eijende leicht beſchaͤdigt worden ſeln. Der gejtrige Loſtzuz Nr, 6, wel 
Ger um 5 Uhr 55 Min. früh eintreffen follte, iſt in zwei Iheilen und zwar 
ter Piaget Zug um 7 Uber, der Operberger um 8 Uhr hier anzefommen, 
Die geſtern Äbend und heut Früh füllge franzöſiſche, engliſche, preußiſche ac. 
Rordiahnpo iR und bis zum Schluſſe des Blattes nice zugekommen. 

(Wien. tg.) 

Wien, 33. Auguſt. Auch dad mobile daimarijde Korps unıer Ge- 
neral Mamula am der Monienegriner Grenze if aufgelöd; 3000 bis 
4000 Pierre ziejed Korps werten verkauft. (3. D. d. %. 3) 

Brobij, 15. Aug. Geute wurde auf dem ruff. Zolamte Rabzlwilow ein 
Ausfuhrverbot für Korn, Safer und Gerſte mach Defterreich publicirt, das um fo 
größere Auiſchen ersegt, ald diefe Wagrezel unerwartet fam unb man feine 
Zelt hatte, ſich mit den Artikeln vorzufehen. Es fchelnt gewiß, daß Artups 
penfongentrirungen an den verſchledenen Grenzen von Rußland besbflhtigt 
werden zn de Verprovlantirung der neu angelegten Getreldemagazint das 
Ausfuhrnerbot jener brel Gereallenforten bewitite. Der Ertrag der dießlaͤh · 
tigen Erute iſt aber reihlich genug, einem Mangel zu begegnen, — Dem 
Ternehmen nach werden rufflſche Ulanen unferer Grenze zugeichoben. (Llopd.) 

Aatland, 16. Auguft. Die offigiede „Muattänser Zeitung” bringt 
var Öfientihen Rennin f, daß ber Stadtrath von Mailane in einer außer« 
orrenslihen Sigung, die er am 14. hielt, den Beſchluß gejaßı bat, zur 
Beibeiligung an dem Öderreihiihen Narionalaniehen eine Summe 
von 15 Milisnen Lire (etwa 6 Mil. Gulden) zu unterzeichnen. 


Italien. 
0.c, Palermo, 16. Auguft. Das Megenmweiter hat ben Galinen 
In Ygofe jehr geiparet, fo daß jede Hoffnung auf eine ergiebige Galj« 
ausbente zunächht verjhmunden If. 


Ueber den Grenzverfehr zwiſchen Teſſin und ber Lombat del erhält 
der „Bund* wieder folgende mähere Angaben: Die Gin- und Ausfuhr 
von Waaren iR volfonmen frei, mit Husnahıme der Ausfuhr von Wer 
Iteibe, Mel, Brod und Vahen. Im Kanten niebergelaffene Bürger 
anderer Rıntorie, melde ihre Schrifien in Ordnung haben, dürfen frei 
aufs unh eingeben, Butsbefiger. Tagloͤhner, Handwerker und Kaufleute, 
Begen weiche bei ver Ööferceichiichen Molizei nichts Berpädtiges vorliegt, 
Kanen für ihre Verrichrungen ebenfalls die Brenze pafiren, bürfen je 
N anf loubardiſchem Bediet nicht übernachten. Aeffiniihe Kanıonds 

Fger, welche im bad Innere der lombardiiden Staaten geben wollen, 
—— de Erlaubniß dazu bei ter k. & Geſandtſchaft in Bern einbo⸗ 
8 Diefe, wenn auch noch ſeht beſchtäntenden Beflimmungen werten 
a mit dem 4. Oft. beuinnensen großen Biehmarft in Lugano feine 

mierniffe mehr in den Meg legen. 

Miederlande. 

Wang, 20. Hug. Vor einiger Zeit wurde (u. A. auch in ber Köln. 
Br ) eine Gerüchtes erwähnt, nach welchen be portugiefliche Reglerung ihre 

Mpungen ta Dftindien gegen eine beftlmmte Summe der unfrlgen abjetre« 

daben fette Durch den in elner ber legten Rammerfigungen vorgelez« 
he, lerungtberiht über den Zuſtand der Kolonlen im Jahre 1852 er 

“t man jegt das Mähere über diefe Sache. Co glit hier feinedwegd elnen 
ia nOrurch die (ämimtlichen portugleflicen Belyungen auf Ximer u. f. m. 

unferen Befig übergeben und pls portuglefiie Flagge gänzlich aus jenen 
en entfernt werben würbe, fonberm nur einen Gebletötaufc; und 
jegulleung, wobet bie N ar elmen Theil der blaherlgen 

1, beren jtdoch nur If, den frühe 


Grenzen u. }. m. für bie Bolge worte 
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ben Regierungen in Europa noch nicht rotlfirirt; vielmehr wird über die Mar 
tiffation noch immer unterbanzelt. (Köln, Big.) 


n 

“Paris, 22. Auguſt. Der „Monltene* veröffentlicht zwel Gekannt · 
madungen in Bezug auf die Vertheilung der 8 Millionen, bie ein falfer- 
liches Dekret zur thellwelfen Yoljircdung von Napoleons Teflament außge» 
fegt bat. Ja der einen drückt der Vinlſter Blllault den Prüjekten ben 
Wunſch des Kalfers aus, dan bie 50,000 Br., die auf jedes der durch bie 
belden Invaflonen am fehllmmiten heimgefuchten 26 Departements bed Öf- 
Uchen Granfreichd Kommen, nicht zu momentanen und indlelduellen Untere 
flügungen, fondern zur Gründung wohlthätiger Anſtalten verwendet werben 
fouen, die unter den Beofikerungen das Andenlen an Napoleons I, Ver» 
mäcptnig erhalten. Durch bie zweite Bekanntmachung wird den übrigen Erb- 
berechtijten der Weg vorgeichrieben, auj dem fie ihre Anfprüce geltend zu 
machen haben. Aus bem „Moniteur* erfährt man auch das Beſtehen eines 
taiferlichen Defrets vom 12. Augu d. I, das bie von Napoleon L nıd 
feiner Nüdkehr von Ciba und zwar vom 27, Februar bis zum 7. Juli 1615 
ernannten Ghrenleglonäre zum Genuß bed geſehlichen Orbendgehaltes beruft, — 
Das „Journal de "Empire hat für die Nachricht, daß de türfljhe Regler 
rung die Dazwiſchenkunft Frankreihs und Englands zur Garantie und Kon« 
troutung der türkischen Anleihe verweigert habe, jo wie für die gleichzeitigen 
Ungriffe auf dle türkifche Verwaltung, bie die frangöfliche Reglerung nicht 
dulden Eönne, eine erfie Waruung erhalten. Die Nadpricht ſelbſt wird da⸗ 
bei für füyenhaft erklärt Man erltärt fich die verſteckien Angriffe des „Gon« 
füimtionnel® umd des „Iournal de l'Euipire“ aus der Unzufriebenheit lhres 
Gigenthümerd, des Germ Mirös, ber die türfijche Anleihe ſelbſt gu über 
nehmen hoffte. — Der „Moniteur* zelgt an, daß der Marineninifter bie 
Inſtruktlonen für die franzöfiſchen Kreuzer im welgen Meer, wie fie ſchon 
im Mai, d. 6. vor der Blofatersfiärung zur Schonung bed Verkehrs wie 
fen den armeı Bewohnern der norwejlicen Binmart und ber Küſten des 
weigen Deered erihellt worden waren, auch für jegt beſtätlzt hat, — Man 
gidt heute die Abfahrt der Erpedition gegen bie Krim von Vatna ald be · 
Rimmt am 14. erfolje — Der General Ganrobert hat felnen Abjutanten, 
den Generalftahsfapttän Glavel, durch bie bei dee Mefognofelrung der Dobe 
rutſcha erlittenen Etrapagen unb Entbehrungen verloren. 

Spanien. 

°r Der „Doniteur* ſchreibt aud Bahonne vom 21. Auguſt: „Die 
Eutwaffnung hat zu Wabrid begonnen. Der General Dulet hat das Kom« 
mande von Gatalonien angetreten, Ohne die Eholera, die ziemlich große Der» 
beerungen anrichtet, wäre bie Lage von Barcelona hlnrtichend befriebigenb. 
Win ko iglichet Befehl ordnet das möglihit ſchnelle Stuplum des noch übri« 
gen Iheils der ſchon vorgerückten inte won Madrid mach Portugal am — 
Die Madrider Journale vom 17. enthalten wieder wenig Neues, Die offle 
gieille „Garera“ iſt natürlich noch immer mit Vermtenıbfegungen und Craen · 
mungen angefült, Der gewejene Finanzminifter Roman Santillan iſt zum Gou« 
verneur der St, Ferdinandebant ernannt, in Redakteur bed „Glamor pu ⸗ 
blleo· geht als Givkigomverneus nah Segovla, ein Rebafteur des „Tribuno“ 
in gleicher Elgenſchaft nach Gerona. Der „Elamor publico* ſpricht von el» 
ner am 16. in Masrid eingebrachten Berjon, die nach den Einen eine in den 
höheren Kreiſen ſeht befannte Dame, nad ben Anden ein Dann von Bid 
tigteit, ber als Drau verlleidet war, geweien fein fol. Am 18. d, M. follte 
D Donnel feine Divifion nad) einem auf dem Schlachtfeld von Vicalsaro ab« 
gehaltenen Danfgortespienkt In die Hauptſtadt führen. Während Barcelona 
feit der Ankunft ded Geuerals Dulce ganz beruhigt zu fein ſchelnt, ſchlldert 
de „Eipanna“ Cadlt, Malaga und Alzefirad im ben Händen von Baftionen, 
de weder De Regierung, noch die Iumten anerkennen. Leptere Statt benupt 
die Umstände, um fih mit Schmuggelwaaren aus Algefizad gu verfehen. 

Ruflland und Polen, 

P.C. Laut Privatmitthelungen aus Malifch vom 17,6. M. war Fürft 
Gallzyn am Iage vorher vom bort nach Warſchau gereit, um ben Briten 
Statthalter bed Königreicha Polen nach deſſen Rückktehr von Homl zu begrü⸗ 
den. Dan hoffte mit Zuverſicht, dah Fürſt Pastenitich eine Erlelchterung 
des Grengverkehrd für angemeifen finden und daß die frühere Geftattung der 
Daffage uilttelſt acpttägiger Leyitimationdkarten für Perfonen aus dem Örenz« 
Rıyon von brei Meilen wieder eintreten werde. Bine ausdrücklicht Aufhebung 
diefer früheren Griaubnlä hat überbies niemals flatigefunden, aber es war 
ben Bollamtövorfehern anbelmmgegeben worden, welche Berfonen fe, auf Ihre 
Sefahr hin, gegen ſolche Lejtıimationdlarten fermerhin über die Grenge lafs 
jen wollten. Die Etadt Kaltich and ihre Umgegenb, auf mellenmelte Ent« 
fernung, war, diefen Mitteilungen zufolge, noch fmmer von Miiltär ganz 
* In * — Snfanterleterpe und zwei Örenabier- 

en au norftöflichen Selte ber Elſenbahn zrol . 
ſchau und Krasuyſtaw im Geuvernement Yublin. —— — 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Nördliher Kriegsfhauplag. 

Aus Danzig wird Berliner Blättern über die der Ginnabme vo 
Bomarjund vorangegangenen Operationen berichte: Die beiden * 
den Sranjeſen und Gngländern genommenen Ports find fogena x 
Rarimilianifhe Ihürme, weiße fi in erheblicher Diffanı von Ananıee 
auf Anhöhen befinden und das in ber Mitte beiegene = t rd 
den. Die Orfürmung berfelben ping raſch von Gras. = Ri He 
Gegenmwehr tet Ruffen aid eine jehr tapfere anerkannı —— 
Man verfuht mit möglicher Schonung der Werte, da, wie — 3* 
A —— jum Winterlager dienen foen. Dit fhmere Ber 
Jan der wurde mit großer Diskretion zur Beihilfe genommen, 


@6 burften pro Kanone nur 6 Schüffe in der Stunde abgeftuert wer ⸗ 
den. Bei ber Einnahme des erften Thurmes zeichneten fih vor Allem 
die franzöfligen Chaſſeurd aus, deren Kugeln murfelten ihr Ziel verjehl« 
ten. Daber fam ed, daß von ber ganzen Befagung dieſes Thurmes 
zur 35 Mann am Leben geblieben waren, während dad von ben Ung- 
linbern genommene zweite Bort 150 Gefangene lieferie. Nachdem am 16. 
die Branzofen und englijhen Marineſoldaten die beiden Ihürme 
genommen, begann am folgenden Tage tie BVeſchießung bed Hauptſotth. 
Nachdem im ſehr kurzer Zeit eine Breiche geihoflen war, lapitulirie die 
tuſſiſche Befagung. Sie wurbe, 1900 Wann fart, als Ariegägefangene 
fofort auf Schiffe gebracht und befinder ſich bereits auf dem Wege 
nad England, Die Ungländer hatten nur 2, bie Brangejen 15 Xodte 
und ungefähr eben fo viel Werwunsete, 


** Nach Depeſchen bes Atmirals Barfeval Defchenes vom 15. und 18. 
Auzuft gibt der „Monkteur* vom 22. Auguft Bolgendes über die ber Ueber⸗ 
gabe von Bomarfund unmittelbar vorbergegangenen Greigniffe: „1) Zune 
par, 1%, Aug. Hr. Mlulſter! Ich Habe die Befriedigung, Ihnen zu melten, 
ba der die Feſtung Bomarfund beherrſchende Hauprburm ſich geitern Dior 
gen ergeben hat, nachdem er ans der Tags zuvor In aller Brühe auf dem 
Lande aufgeführten Batterie befchoffen werden war. Diefer wichtige Erfolz, 
ber die Aufführung von Brefc Batterien zur Belhiefung ber Hauptfeſtung 
geſtattet, fchert in ſehht maher Frift die Uebergabe diefes Platzes. Die Kunft 
bed Batterlenbaues iſt in unſerer Armee jo weit gebracht, daß er dem Wir 
ſcheln nach jo ſtarke Thurm ſchleunlg erlegen If, ohne den Ungrelfenten Scha- 
den zu thun, da blos zwei Kanonkere verwundet worden find, Am 13. Aus 
guft, am Tage unfered Nattonalfeftes, weht alfo bie franzöfliche Fahne auf 
einem ber Hauptwetke von Bomarfund.” — „2) Lumpar, 16. Auguſt. 
“nn. Ih beelle mich, Ionen Im Verfolg meines fehr kurzen gefrigen Bes 
richts bie Liebergabe des zweiten Thutmis und dem Angriff von Bomarfund 
durch unſete Kintenfchiife und Dampfer zur blogen Diverfton anzuzeigen. Trotz 
der großen ntfermung, in der wir und aufgeftellt hatten, waren die Wirkuns 
gen auperordentlich; viele Schleöfcharten find gerlört worben, das Dad, ob⸗ 
ſchon gebtender, it ſeht beſchaͤdlzgt. 400 Matrofen des Geſchwaders find im 
Augenblick damit befchäftigt, 6 von unſern Dreifigefümdern In die Breſch⸗ 
Batterie zu ſchleppen. Der Elfer unfer Mannſchafitn und Alles, mas fle 
felt dem Berinne der Operationen zu Wege bringen, märe ſchwer zu befchreis 
ben. Wir fahren fort, für ale Berürfulfje der Armee zu forgen, die in dem 
Maße ihres fehr natürlichen Zunehmend auch vwerboppeltem Eifer und Zus 
vorkommen feitend unjerer waderen Dlatrofen begegnen. Ich habe worlge 
Macht die Infel Preſto hefehen laſſen, wag die Binfhllegung des Plahes ver⸗ 
voſtſtaͤndigtz 500 Mann Mar ine · Infanterle, 400 Matroſen von unſern Lan⸗ 
dungetompagnlen und IBO vom engliſchen Ahmiral mir zwı WVerfügung ge 
ftellte Marines find dort and Land gejept worden; in blefem Augenblick tür 
ten ſie dem auf biefer Inſel ſtehenden Thutm nahe, ber bis jegt noch micht 
angegriffen wurde, Bis jept iſt die Zahl der Wermundeten glüdiichermeife 
ſeht mäßlg.” 

“* Das „Journal ded Debatd‘ hat ebenfalls Nachrichten über die Vor⸗ 
oänge bis zum 45. Auguſt. Vom 8, an, wo bie Truppen ausgeſchlfft wor⸗ 
den waren, wurde bie Zeit zum Andlandfegen des Materials, zum Anlegen 
der Upprochen und zum Aufführen einer Batterie verwandt und am 13. um 
4 Uhr Morgens, mo diefe Arbeiten beendet waren, konnte man mit 4 Sech- 
aebnpfündern und 4 Mörfern bad euer gegen den meilwärtd von ber gro 
Sen Batterle gelegenen Thurm eröffnen, Das „Iournal bes Debats“ hebt bie 
außerordentliche Raſchheit diefer Operation bervor und führt ben limfland am, 
daß die Engländer ihrerfeits bei allem guten Willen und Wettelfer mit der 
YArmirung Ihrer Batterie noch nicht fertig waren, als am 14, mit Tagedan« 
bruch die Iäger von Vincennes ſchon in den Platz eindrangen und ihn mit 
Sturm nahmen. Die Nuffen follen ſich mit ber größten Energie vertheibigt 
und der Kommandant, während er tapfer feine Schulbigfeit that, ziel Bar 
jonertftiche erhalten haben. Die Zahl der beiderfeitigen Opfer gibt man beim 
„Journ, bed Debats’ nicht an; es wurden gegen dreißlg Befangene gemacht, 
worunter 3 Offiiere und 1 Chirurg, bie auf's franzöfliche Linleuſchtff „TUr 
fit" gebracht wurden; bie Verwundeten find auf dem Linlenſchiff „Saint 
Louis, wo fie die möthige Pflege erhalten. Um 14. und 15. wurben nun 
auf einer Anhöhe neben dem eroberten Thurm Batterlen gegen bad am Weeresufer 
gelegene, aud Granit gebaute und mit 68 Kanonen in zwel Stodwerfen be 
waffnete Hauptwerk aufgeführt. Dieje Batterien follten in ber Nacht won 
15. fertig ſeln und am Morgen des 16. ihr Feuer eröffnen. Zur jelben Zeit 
ſchickte ſich die Marine ebenſalle zur Theilnahme an den Oprrationen an 
Bei Tag und Nacht umter dem feindlichen Feuer vorgenommene Sonbirungen 
hatten eine Aufftellungälinie für 8 Linienfchlffe, 4 von jeder Flagge aus- 
findig machen laſſen. Diefe 8 Linienfchlffe waren: englifcherfelts ber 
„Ebimburg” (Gontreatmirdd Ghabs), der „Ajar“ der „Bienbeim“ und 
ber „Hozue*, lauter Linienfchlffe, die früher 74 Kanonen trugen und jept 
mit Schraube und 60 @eibügen von jehwerem Kaliber verſehen find; 
franzöfljcherfeits der Inflerisle (Viceadiniral Varſeval · Oeſchoönes) mit 9U Ras 
nonen, der Duperrö (Gontreadmiral Penaub) mit 52 Kanonen, ber Tage 
mit 100 und der Trident mit 82 Kanonen, mas zufammen 492 Kanonen 
audmachte. Diefe Schlffamacht konnte alfo dem Beinde- 297. Kanonen mit 
der einen Seite darbieten und folglich, ohne die Lebhaftiglelt des. Feuerns 






Fr übertreiben , ihm Kugeln in: der Aka Leider Sobald die Laube 
u fertig ung. NENMIER then. 
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! pie Hälfte daven in Bolge eines bedauerlichen Mifverfiäntnlifes: 


hatten Me Brangofen bios 12 Todte und gegen 55 Verwundete — gar 
äger von 
Vincennes, während der Nacht zur Nekognofcirung der Ihürme ansgefandt, 
hatten fi denfelben fo fehr gen daß be frangöfliche Borpoftenlinie fie 
aus den Augen verloren hatte, umd als fie nun zurüdtehrten, wurden ſie 
von den Soldaten bed 2. leichten Infanterieregimentes als Muffen mit Flin 
tenfchüffen empfangen, wobel 3 oder 4 Dann getötet und etwa ſ0 vom 
wunbet wurden. 
ebifche Blätter erzählen: Die Alands-⸗Inſeln felbft werden Serelis 

als der ruffifchen Serrſchaft entzogen verwaltet. Am Sonntag, ben 13. b., 
wurde bekanntilch in den Aland’fchen Kirchen eine von Baraguah HHlflers 

ausgegangene unb von dem Kronvogt Lignell gegengezelchnete Proflamation 

verleſen, in weicher bieje Landſchaft unter den Schutz der allirten Mächte, 
nad; anderen Angaben bed Kalſers ber Brangofen geftellt wird. 

Südlider Ariegeygauplap. 

„Den „Sieb, Boten“ wirb aus Bukareft, 12. b. berichtet, daß bie 
tärfifchen Truppen die walachlſchen Kaſernen bezogen haben, die ben ganzen 
Tag über von Befucern mimmelten, befonders jene, mo bie Brembenegion 
ftationirt fel, denn ba gäbe es Beute aus allen Rändern und bie hleſigen 
Eimvohner fünten Landsleute In Menge. Die keglon habe eine rothe Etandarte, 
in deren Felde Kreuz und Haltmond neben elnander Reben, — Die Rube 
In der Stadt jel volllommen. Alles gehe im gewohnter Ordnung jelnen Ge⸗ 
fäften nad. — Gin türklſches Plapfommando fei eingelegt und die Pape 
polizet verfchärft mworben, benn ohne Viſa des Plopfommante, das Im fra 
zöflicger Sprache erthellt werke, dürfe Niemand paſſiren. Nach Gegenden, 
bie noch von den Muffen bejegt find, werde Bein Relſevlſa gegeben. Die 
nach und nach anfommenden ottomanlſchen Truppen beziehen bei Kolentima 
ein Lager, Das rufftſche Hauptquartier jet am 11. db. von Tufen nach 
Bofjcgan verlegt worden, In dem Maße, als die Muffen abziehen, rüdten 
auch die Türken gegen bie Moldau vor. Die türfifchen Vorpoſten hätten 
jedoch bis num die Ialomniga nicht überschritten, und aus den biäherigen 
Bervegungen ber Türken fei zu erſehen, daß fie fi begnügen, dad von ten 
Ruffen verlaffene Terrain zu offupiren, ohne im Geringfien bie abzlehenten 
Hufen zu beunruhlgen. Alle Nachrichten won Gefechten zwiſchen den abe 
ziehenden Muffen und ben nachrückenden Türken entbehrten jeden Grundes — 
Der Gefundheltäzuftend fel ein befriedlgender, die Sommerbige zlemiich flark, 

P,C, Dit den Türken waren nah Bukareft, wie ein Privatfchreiben 
von dort berichtet, auch mehrere walachlſche Flüchtlinge, die zum Thell bei 
den Unruhen bed Jahred 1848 Fompromittirt waren, thells als Privatperſo - 
nen, tells als Dffislere ber ſogenannten türfifchen Koſaken aurüdgefebrt. 
Der oͤflerrelchlſche Generalfonful ſoll bei dem türflichen Befchlähaber Hall 
Paſcha auf fojortige Entfernung biefer Leute gedrungen haben; mit weichem 
Grfolg war bei dem Abganz des Schreibens (10. d. Mis.) noch nicht Bee 
fannt, obwohl man wiffen wollte, bag der türfifche Oberbefehisbaber Omer 
Paſcha dem Gemeraltonful in einer Zufammenkunit zu Ruſtſchuck bie beftlmım« 
teten Zuſagen beshalb ertbeilt habe. 

P.C. Nach Briefen aus St. Petersburg ſoll dle türfifche Armee von 
Anatolien eine nee ſchwere Niederlage erlitten haben; fie fand, angeblich 60,000 
Mann ſtark, bei Dara und wurde dort vom General Bebutoff In einer Haupt⸗ 
ſchlacht gaͤnzlich gefchlagen; 84 Dfflgiere und 2300 Soldaten folen von den 
Stegern gefangen genommen und 3000 Mann auf dem Kampfplage geblieben 
fein; auch follen dle ruſſiſchen Iruppen 15 Kanonen und das ganze felnke 
liche Lager mit einer Menge Waffen und Munition erobert haben, Die ge 
fhlagene türfifche Armee hat fh, wie berichtet wird, nad Kar Gin ge 


flüchtet. 
Amerika. ‚ 

Meufjork, 5. Auguſt. Die Abfimmung im Komite für dle auhwär⸗ 
tigen Angelegenheiten über ven Antrag der Meglerung, ber Kongreß möge 
ihr mährend der Ferlen einen Kredit von 10 Mil, Doll. zur Verfügung 
feilen, damit fie die Dechte der Union gegen Spanien vertheidlgen Lünne, 
brachte der Reglerung ded Generals Pierce eine jchlimme Schlappe bei, in · 
bem drei Mitglieder des Komite für und biefelbe Anzahl gegen ben Antrag 
fllmmten, wad einer Verwerfung deſſelben gleich kommt, well bei Stimmen- 
gleichheit das Komite gar keinen Bericht erſtatten lann. Jedoch Kat daſſelbe 
einen Bericht über die Beziehungen der Verelalgten Staaten zu Spanien ers 
ſtattet. Obglelch derfelbe einer Wieberberflelung des guten Ginvernehmend 
zwifchen ben beiten Neglerungen nicht entgegen if, fo IR er doch auch lel⸗ 
nesrvegs ſeht verſoͤhnlichet Art; er fpriht von Genugthuung für bie ‘bene 
gangenheit und von Garantien für die Zukunft, bie man erlangen mäüllt, 
mäbrend In Wirklichkeit doch Spanien diejenige Macht ft, die von ber Union 
Genugthuung unb Garantien zu ‚jobern bat, 

Baltimore, 31. Jull. Schon früher ging in den Vereinigten Staa 
ten eine Warte, die Natives, darauf aus, bie Mechte ber Elnwanderet zu 
beichränfen, indem fie erſt nach vielen Jahren das eigentliche Bürgertecht er⸗ 
fangen und in Bolge beifen bid bahin natürlich von der Ausübung aler por 
Ntifchen Rechte ausgefchloffen. fein folten, Diefe Partei Ifi geſcheltert und 
vom Scauplage verfchwunben,.. jept aber Ihre Erbſchaft von einer ander 
Partei, den Anownothings, angetreten, welche aber wiel weite geben des 
dem fie B. nur Bollbiut-Mativer, und namenklich nicht bie ‚hier 
nen Kinder non Einwanderern als. Mitg'irber aufnehmen, bie Abopt 
beſondets bie. Deutfihen und. Irlänber, feib 
und mo möglid;, auch nom Kan 








den Henker baramı, ob be- Schwarzen Sklaven oder Freie find; niele ber 


m jene Partei, die hledurch und, burg bie 


echtigkeit und Verfaſ⸗ 
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= eifriaflen Semperanzmänner trinfen malt deutſchen Studenten um de. Werte, | Tungswibrigtelt Ihrer Richtung, jo wit durch ihre kraſſe Mebertreibung ohne 

2 und Belipkele, da ein Sabbarhöbelliger Fälfchungen von. einigen Viilionen | Zweifel zu Grunde gehen wird. (Köln. 3.) 

5 che, en Methodiſten ⸗· Prediger zu Gunſten einer Liebſchaft Weib und Kind . 

=} emmanheb ante, fine nichts — * felten, a U aber dad Ziel der Verantwortliche Revactlon: Dr. J. aller. I. 2. Bogl. 
hiefigen Partelbeftrehungen ? nz einfach der 6 der 8000 Stellen ber 

eg Bunded-Etaatöfeinailt umd der vielen anderen in dem einzelnen Staaten und tönigl. Hof · und Bational-Cheater. 

Diunistpafleäten; denn die Stellenjägerel in Gurapa {ft gar nichts gegen die Freitag ben 25, Hug: „Der eiſte Waffengung*, Lupfpiel ven Heine, Hlezauf : 

=“ Hieflge. Schen erheben die beuifche Preffe und bie Dentofraten Ihre Stimme ! Die Shmeflern*, Luftfpiel von Angels i 
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Fremden» Anzeige. 

B. , DH. Rogge, Atademlter von Breslauz 
—— und Gall, Krelephyſites von 
Beimar; Graf v, Brennen » Cutetwieth, von Wien; 
Frau ©. gſchuſchen, Majersgattin und Frin- Brid, vom 
Berlin; Hfekden, Meniter aus England; ©. Bugel, fgl. 
fügf. Oderft » Eralimeifter und @eneralieutenant und 
Zunfe, Oberlleutenant son Dresden; MPorme, Kaufm. 
zer franffurt; v. Hafnan, Borland der Donau Dampfr 


wine von Bin, 
Birfch. 99. JaralıHatphin, Neatler, Malin 
wur Hubert, Infpetioren son Parls, 

O. Maulid, HH. Witt, Oderfinanzrath von Bers 
An; Zrafohe, Bude unt Stelntruder von Zroppan; 
Berrigärker, Ingenieur von Zürid; Breiing, Gomp 
heichk won Wien; Wirte, Mittergutsbefiper von Hinten 
walte; Dr, Zadarlä, Rehtsammwalt von Frankfurt. 

BL. Traube, HH. Dangermann, Siudent und 
Spüheoer, Regeclant sen Bonn; Beufe , Kaufm. von 
Rratlingen ; Riein, Worämelter von Bestowip; Flaͤd⸗ 

y Won EP. Kämmerer vom Laldach; Bowrbes und Ghem- 
dert, Mentiers aus England; Kerffer, Kim. vom Meuts 
lngen; Benart, Rfm, von Balken; Eifenlcht Kaufen. 
vea Etuitgart. 

®. Rreuz HH. Timmel un? Mefmann, Kaufleute 
son Halle; Henri, Raul, von Aöln; Wripe, Baus 
Aufpetier son Ghrmmip: Dir, Proprietär von Paris ; 
Algaser, Mentier aus Torel, 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Meiner, 
nr gringel Nase, Guiadender von Dome 
i ‚ Eehrer vom Werkenfels ; a € 
wa Am Berl fels ; Hawen, Brofeffar 


Gtadusgarten. HH. Hermurh, Fabrifant ven 
Glerdeuern; Bang, Mlerbani von Mugsburg; Bonfdl, 
Sa, und Echneiter, Kadritant won Wien; Rraap, 
Etrinttnder, Hempei , Diepaniter, Gohnit, Fabıllant 
— 22* habrifang wen Berlin; ». Gomin, Gons 
— * Königsberg; Bößler, Mechanllet von Porz 
— * Mäder, Vbliciog sen Viſcheſeheinn; Burlafinger, 
be don Bempfing; ». Stager, Muftet som Kempr 
* og, Echramtsfanpitat umd Roc, Gyınnakalfgür 
— VDellera Sttyet, Coadlier von Reibenburg ; 
ser Üreft mit I. Winter, Grpicherim vom Megene- 

di Ensslein, Genzttor son Ufenkehm; Briclät, 
ven Bien; Deigelle, Mufker ven Laen ; Bogt, 


von Altau;Hallsrb, Atqliett ven Parts; " 


D von Genf; Obermeyer, Gaſtwitth 
sen Gerfeid ; Geifler, Apoibeter von Dresten; Holi ⸗ 
", Rrluer von Nürnberg. 

















Berb. Ghrter, dpl. Ehneibermeitier , mit Marla 


Ä 
’ ampfiHiffahrid ‚ Eootienstöggter von 
! f Hr Mid. -Buhrmank, Bär 
’ * er t, —— —2 
Sans . je: & beubanfen; 
I im. Hllee, ke aridatllihen, mit 
JI Bagtrmeiſterolo htet vom Anger 
ME, Näb, KataferrGhrometer vom Langens 
‚mit Srln, Iefepha Mgap, dal. 
von Wesmain. — In ter Ert. 
+ Zanee Belter, Ruttelfiedwäfher 


Met, Mepgermeiftersten von 
Ott, Erotsausturfäer tahler , mit 








Hupfer, Mehlhändlers » Toter son Midhlg, Erg. Bay 
teuth- — Im ber pteteſtentiſchen Pfarr » Kite: Joh. 
Beer Herzog, Verfertiger von Holyfänipwaaren in ber 
Berkatt Ru, mit Magdal. Ball, Bauersiogier von 
Bollemoes, f. Eng. Briebberg; Hr. Joſeph Vlendl, f. 
Polizei» Mlımar dehler, mit Ark. Mooipyine Henriette 
Zowife Blüd, f. Ober Kppell»Brr-Manbstehter v. &.; 
Ritel. Jung, herzogl. Aliendurgiſcher Leidlutſchet bah., 
mit Anna Ehriſtiane Margareıha Hofmann, Zaglöhr 
nerdtedhter von Ancbart. 

— — — — — —— 


5569. [39] Bekanntmachung. 


Am freitag den &. September d. Jahres, 
Vormittags ® Uhr beginnenp, wird won ber 
Delonomie » Kommiflon des fönigl, 4. Chtoautlegers · 
Megiments König auf dem Sirannenplape dahier eine 
größere Anzahl zum Kanaderie-Dienfe vicht mehr taug- 
tige Pferde gegen gleich haare Bezahlung öffentlig 
verſtelgert. 

Augsburg, den 16. Autuſt 1854. 





— — — 


seri. Bekanntmachung. 


Soehenn Riepertinger, Langerbauersfohn ven 
Hörznig, dtabſichiigt nad Nortamerifa andjumwandern, 

Wer Immer Unſprücht an benfelden zu erheben hat, 
wird aufgefortert, folge binnen 8 Zagen » die 
Inser. hierorte vergudringen, witrigemralls ohne mehr 
tere Müdiücht die Maewanderungs + Bewilligung ertheilt 
werten wärke, 

rien, den 17. Autzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Prien. 
6.8.5090, 9. Hörmann. 


Allgemeiner Anzeiger 


ss MWefanntmachung. 

Die Berpachtung ven Biihmäflern ber. 

Ua⸗s Anfırag . * ag —— werten 
na&benannte ärarialifche Alfhmäder, als: 

” ki Mar som der Felleieſãg dis zur Landgerichts · 
range, 

2) I Leiſach von ber Ehömmühle bis yar Stadel · 

wiefe bes Ehöder von Raln, mad 

3).ker Blelder und Scweinbach. 

im Wene öffenılicher Werftelaerung am 

Montag den 4. September d. Ib. 
auf 10 Jahre, nemlih vom 1. Otteber I. Je. bis 
inel. legten Srpiembder 1863, alſe ven 1854—63, 
verpachtet. 

Pastlaftige werben zu Mefer im der hleſtzen Rents 
amtsfanzlet Aatifindenten Verfielgerung mit bem Ber 
werten einzelaten, dag tie Padtberingmiffe vor der 
Derfeigerung befannt gegeben werten, und daß ber bs 
fGla$ der Derpasinug Schlag 12 Uhr flatifindet. 

Tölz, den 22. Muguft 1854. 


Königlihes Nentamt Tölz. 


&.Mr. 2106. Berr. 


58. Wefanntmachung. 

Die ledlzt Dienfimagb Iofespa Oedger von gr 
genberg will mach Nerbamerifa auswandern. 

Mlınfalüise Anfprüge am birfelbe find bis zum 
@. Lünft. tb. bei Lermeitung der Nidiberüdägtis 
gung bier anpumelten. 

Kempten, am 22. Auguf 1854. 


Kol. Landgericht Kempten. 
Der t. Landrichtet beurlaubt. g 
@.R. 5020. Berchtold, Aücher. 








5519. (i) 


Circus Benz 


in der mit brilenter Gaebeleuchtung verfebenen neuerbausen großen Arena vor bem 
Marlötbore neben der protefantifben Kirche. 


Heute Freitag den 


25. Auguſt 1854: 


Zum Belten der hiefigen Stadt-Armen. 


Große außerordentliche Dorftellung 
der höheren Reittunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 


Grofed Damen-MNoccocco-Mandver, geritten von 8 Damen. 


Der weißgeborne arabiihe Henaft „Ireuba 
flüme geritten. 


dour*, von @. Renz in ächt orientelifhen Co- 


Die große afademifhe Voltiod vom allen Herren ber Beiellichaft. 


Der arabiihe Senat „Ulmanior*, von & 
Gränd travail en vilesse et sauls perilleu 
Das Nähere entbalt 


, Meng vorgeführt, 
x par le petit Jules. 
en bie Anichlagzettel, 


Morgen grofie Vorftellung und aufierordentlihe Produktion 


mirden beiden wrtit 


aniihen Elepbanten. 


‚Zu diesem wohlthätigen Zwecke erlaubt sich Unterzeich- 


neter ergebenst Ircı 


indlichst einzuladen. 


Bon beute ab: Anfang 6 Uhr. Ende 8’, Ubr. 
Dilletd find von des Morgens 10 Uhr bis Abends während der Borfellung an der Kaffe 


des Cireu 


8 zu haben, 
E. Henz ’ Direktor, 


5069. Bei Georg Franz in München ist zu Imzlaben : 
Der Beschreibun ® 
0 © des: kolossalen Ichthyosaurus ‚do 


„in der Local -Petrefakten - Sammlung ‚zu Banz, 


igen Ichtyosaurus-Arten 


—— —ãA——— 


J 'obei les We | 
h 


ir. Tafeln Preis 2 n i 
an nintiret 


EEE — ————— — — — — Sn. - 


so Bekanntmachung . 


Die Gehrüter Johann Kenrad und Georg Bräbs 
ner don Wintiſchenlaibach, beite Ierigen Standet, ge» 
deuten mwadı Norkamerifa audjumwantern, 

Etmalge Anigrüge an denfelben jind In tem auf 
Mittwoch den 30. Auguit I. 38. 
enberaumien Termin dahlet anzumelben und nadyumelfen, 

MWeltentere, am 15. Auauſt 1854, 

Königliched Landgericht Weidenberg. 

Der tönlel. Banbricter: 


egel. 
E.Rr, 7508. ® Säuller. 


 Wefanntmachung. 

An 29. wer. Mies. wurden dem ferigen übelbeleu ⸗ 
zuunteen Jaled Metfer von Waſſerzell in Reuburg 
a. d. Douau zwel Stück Aüdferne Lelnwand, jeres zu 
12 Glen die Gr a 17— 18 fr., nech eimas fruct, 
abgenommen, welde vermublidh itgememo entmender 
werben fein kürftıen. Gs wirb bakır um beffalliige 
Vecherche uud Gttannigabe eines Melultates ander erw 
fat, mit tem Lemerten, daß Reifer serhafter If. 

Gihftärt, am 19, Auzuf 1854, 


Königli Land) t Eichftädt, 
GN. ee t. —— ia 


ss. Bekanntmachung. 


Jehann Bremdel, chellder Sohn des Bauern 
Johann Brendel zu Wrrlahern, geboren am 25. Ans 
gu 1703, wird jhom feit dem Jahre 1811, wo det ⸗ 
selbe In den teſſiſchen Feldzug miryog, vermißt, ehne 
daß bis jept üder fein Beben umb feine Werkältnlfe 
eıwas befannt geworben If. 

Demgemaͤß ergeht om Ihn ober feine rehtmäßlge 
Leibeeerden Der Auftrag, ihre Aaſprüche am bas im 
90 fl. Heitehente Wrrmögen binnen & Monaten 
n dato badier gelten zu maden, witrigenfols dass 
felte on re ih fegitimirenden Derwandten gegen Gais 
tlen bimausgegeben merken wird. 

Pertenäcin, den 3. Auguf 1854. 

Königliched Landgericht Pottenftein. 


8.0.50. Schum, t. Lantricter. 


5666. Welanntmachung. 

Der Mourergefelle Midael Pieffermann von 
Merterehaufen wid in die Bereinigeen Staaten Meike 
amerita's auswandern, 

Wer demnach eime rechtli begründete Werkerung an 
felchen zu mochen hat, bat biefelbe 

Freitag den 1. September I. Se. 
Vormittags ® Uhr 
unter Eirafe ver Rideberüdädtigung bei Ausantwor 
tung teilen Vermögens dadlet angwinelden. 

Rönigebeirn, ken Ih. Auguf 1854, . 

Königliches Landgericht Königähofen. 
EN. 7406. Soc, kal. Lantrigter, 


9  Wefanntmachung. 


In der Rat vom 3. anf den 4. d. Mis. wurden 
aus der Mühle gu Allbach 3", Mepen Winserlorn In 
einem geblrigten zwitichtatu Sad mit ter Ruffceift: 
„Digarl Waltmüler von Baersmügle* nebft biefem 
entwentet 

Eimmtllge Brrigter und Peligelbehörten werken 
erfuät, mad; dem mmbefannten Thäter Spähe zu Hr 
fügen und günfige Mefultate amber fund zu geben. 

Heiladronn, dem 18. Ausuf 1854, 

Königliches Landgericht Heilsbronn. 

Worfter, .t: Lanprigter, 
GR. 9850. el. Keith, 


512. (29) Bekanntmachung. 


Der ledigt Georg Paulus Themas tafler told 
fd In Nervamerifa niererlaßen 
Allentallfige Mnfpräche an denfelten find bei Ders 
meidung ſpaleret Rihrderütähllaung 
am BO. dies Monats 
dahlet anyumelten. 
Reutatt a/M, den 14. Auguſt 1854, 


Königlices Kandgerigt Reufadt a, 


di = 






er f} Beifmann. 


2330 
5650. Bekanntmachung · 


Auf Andringen eines Glaubigers merken nachſol ⸗ 
gente Mobilien und Merentien bes Bauern Georg 
© Herbet zu la, ale: 


a) 1 Paar Ofen, tartıt auf » » » . 115 |. 


b) ti „ besal, tatitt af . . » 115 fl. 
©) 2 Rühe, tarit auf » » 2 0. Th. 
} d) 1 elnjäßrlger Stier, tarist auf. - . 18. 
e) eine zweljäptige Kalbe, tarlıt auf. „ 24 fl. 
D 1 Wagen, takt nf. » 2»... 25 fl. 
g) elu kergl., acht auf - > 2 20. 20 fi. 
h) ein Dfug, takt uf .» on. 4f. 
i) ein Baar Ogfen, teristauf , . . . 126 fl. 
am Dienftag den 5. September e, 


Nahmittage 1 Uhr 
im Drte Ella im dortigen Wirthekaufe durch eine 
GrrihtörRemmißion öflenilich verftelgert, wezu gahlunger 
fühlge Kaufelledhabet mit dem Bemerten eingelaten 
werben, daß ber Zufchlag erfolgt, wenn */, der Zare 
errelät find, 
tenach, dem 24, Juli 1854, 
Königliched Landgericht Kronach. 
@erber, !. Zanbriäter. 
ER. 11515/5907. 


RCE* Das perfifche Inſekten⸗ 
[ auf Fenfet⸗Stade und Geſicaſe gefteeut, 
Pu der AR das reife und fiherfie Mittel, die 
Ültegen zu vertilgen aud auch, wo fd andere Jufelten, 
als Schwaben und Ruffentäfer, Wanzen, Blöße , Läufe, 
Shaden sc. ac. amfhalten, angementet, ſelde aus · 
gerottet werben. Das Bulser wird im Gläſer zu 
f. 1. — und in Bertionen zu 5, 10, 15, 20 fr. ır. 
abgegeben bei 
F. A. Ravizza 
5211.[3«) Send linget · Set aße 


Kaufmann. 
te. 30, 


ss. WBefanntmachung. 
Unswonterunge-Beiah ber ledigen Taplähneres 
Zohter Walburga Dillinger vom Üiting betr. 
Wolburga Dillinger, ledige Taglöhnetetochtet 
von Eulug, dabſchtlat nad Rexdamerlta auszumandern, 
allenfallge Aaſvrucht an biefelbe find 
binnen 14 Tagen 
bei Mermeibung ber Ridtderüdiheigung Pereris ans 
zumelden, 
Jugoffatt, am 19. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


Morft, beurl, 
ER. 7703. Dfeffel. 


5382.[2t] Am Samftag den 2. Septbr. 
1. Ss. Vormittags von ® Uhr an wirt ven 
der DOrfonomie Kemmiſſion bes Königl. 1. Gulrafller« 
Regiments Vrinz Gari anf bem Anger babler. rine 
Unzabl zum Dienft wicht mehr nermenbharer Pferbe an 
den MWelfibietenten gegen gleich baare Bezahlung üfent 
Uch periteigert, 


"5673, Bel A. Deisert in Erlangen ik fo 
eben eridienen und in alien Buchhaudlungen in Wüm 
Ken zu haben: 

Das Verhalten jur Abwehr der 
Cholera 


ve 
Profelfor Dr Heyfelver. 
gr. 8. geb. Preis 6 fr. 


Vortäſhig in ker Buchhandlung ven Chriſtian 
Kaifer in München (Relvenyitrafe Nee. 18). 











Neue Eifenbabnfahrten: Plane mit Polten 
Knfgiug find zu kaben im der Erpreitien biejes Blatter. 
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1) Mutkunft Me Vorfteherin 


»» Anperordentlidh wichtig und zeitgemäß. 


In Unberramt der fehr häufig vorfommenden Ungtüdsfife mir ven Gquipagen der hoben 
und tödften Herifhaften, von melden ich beionbers das Öftere Durchgeben der Verde Ihrer 
£. £. Hoheit der durdl. Brau Erzberzogin Sophie, dan das unglüdiihe Ereignig mit 
ver Ganipage Sr. Mal. des Mönigd von Holland, und entlid in jüngiter Zeit ben höchſt 
betrübenden Pal Sr Mij. des Mönigd von Sachſen hervorheben mil, welche alle von 
mehr oder minder traurigen Folgen für die beiheiligten hoben Berfonen begleitet waren , halte 
ip ed jür zeitgemäß, Folgendes zur algemeinen Kenntniß zu bringen: 

"N Habe ein Vrivllegium auf eine von mir erfunbene, neue Gonftruftion von 
Wägen erhalten und ein jebr elegantes Gtemplar davon bereits angefertigt, welches Yeder- 
mann grarid bei mie eben Fann, Dieje Gonftruftion beftebt aus einer jehr einfachen Vortich⸗ 
tung, welche auch bei ſchon gebrauchten Wägen und bei belleblger Beſpannung (1, 2, 4 oder 6 
Mierde) anzubringen if, und weder die Dauerhaftigkeit, no die Glegang ber Wagen beeinträd« 
tige. Bei Scheuwerden der Pferde kann dur einen einfahen Drud bie Bewegung det 
Wagens augendlickkich derart gehemmt werben, daß es ſelbſt den färfften Mferben nicht gelingen 
wird, ifm vom ber Gielle zu bringen, Bei auferordentlihen Gefahren aber, j ®. vor 
einem Asgrunde, oder Blufie ac. fünnen die Vierde ebenisld mur durch einen Drud augen blod · 
lich auegeſpinnt werben, ohne Daß dabel der geringſte Beſtandthell von Wagen oder Geicirsen 
verloren debt. R 

Es ift fomit für Verfonen, welche mit Equipagen fahren, die mit 
meiner Vorrichtung verfeben find, jedes Unglück unmöglid gemadt. 

Ich übernehme Beilellungen auf neue Wägen, und veriebe ſchon gebraudte mit meiner 
Borrihtung. Vorfommenden Falls Sin ih auch erbötig, meln Vrivilegium zu verfaufen, uns 
erſuche die Herren Wagenfabrifanten und anderen Kaufluſtigen, fi vieferhalb an mich zu menden. 

Frantirte Zuſchriſten werden prompt heantmwortet, , 

Johann Meumann, f. k. Privilegiums - Juhaber, 
Wien, Wiesen Feldgaſſe Nr. 217. 


Für Medyanifche BaumwollSpinn- und Mebereien 
und Baumwolhvaaren: Fabriken. 


Solte eines oͤdiger Brabliffements die Abſicht Haben, ſich in Berlin durch 
tigen Agenten vertreten zu Jaffen, und zu dem Burke einem 
dort bie Geichäfte zweier erften überfeeifdhen Käufer beretrd mit tem beiten’ Wrfolge 
würden durch deffen langlährige Erfahrungen un. A beffen aljeirige Kenntuiſſe in be 

vielveriprechente Leitungen erzielt werben können, 
nr —* nitımt: die Grperition dieſet Zeiiung in, Empfang. 


56010.) Privat-Entbindungs-Anfatt in Main. 


dal Nird-Ginrkätüng, Gehetmniptemahrung, und ‚biüige Brbingungen. fo. befiche Sl 
— 


⸗ 





einen tüd- 


füngen Kaufmann a 
te 
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Minchen, 25. Auguſt 


Se. Mej. der König baben Gi vermöge allerhöchtter Entihließ« 
ung vom 21. Auguft 1. 38. alergnädiaft bewogen gefunten, ten Bros 
fejjor dee Symnaflums zu Dilingen, Martin Riß, unter Anerfennung 
feiner langjährigen treuen Dienflleiftungen für immer in den Mubeftund 
treren zu loflen; den Profefior ded Gomnafiums zu Dillingen, Iofeph 
Haut, in Anmwenbung bes F. 19 des Eeikis vom 26, Mai 1818 über 
die Verhoͤlmiſſe der Staatediener einfiwellen in ken Mubefland treten 
zu laffen; auf bie erledigte Lebrſtelle der II. Klaffe des Epmnaflums zu 
Dilingen ben Profeffor ver III. Riaffe des Enmmaflums zu Kempten, 
Soreny Ungelmann, in Anwendung des F. 20 ted Geil: vom 26. 
Mai 1818 aus adminifiretiven Nüdfichren zu verfegen ; auf Die erledigte 
Lebrftele der L Somnaſialtlaſſe zu Dilingen den Studienlehrer ber 
III Klaſſe der lateiniſchen Schule au Bamberg, Georg Hannmader, 
zu befördern ; den Profeffor der I Gnmmaflalfloffe zu Kempten, Philipp 
Sannwader, in bielll. Klaffe dieſes Gomuaflums vorrüden zu laſſen, 
und bie Ach bledurch erlerigende Lebrflele om der I Enmnaflalklafie zu 
Keupten dem Studienſehrer ber IV, Kaffe ber lareiniihen Schute zu 
Münnerfladt, Priefter Franz Mohr, zu verleihen. 





Literatur 


Alterthümer und Munftbenkmale beg baherifchen Werıfcher- 
Baufeg. Gerausgegeben auf allerhödhften Befehl Seiner Maj. bed 
Abalad Marimiltan IT. Erſte Lieferung. Münden 1854. Drud 
von Dr, C. Wolf & Sohn. Groß Bolio. 


Die Anfänge eines Natiomafwerkes, deffen Etſcheinen jeter Befhichte- 
uns Runftireund mit dem Iehhafteften Interefie, jeder Bayer aber mit patrios 


er Weife gefühlt umd anerkannt, ald in der unfrigen. Die forg« 
fültigßen in diejem Sinne wirfenden Beſtrebungen zahlreidrer Brivat-Wereine 
t ber zmedimäßigiten von den einzelnen Megierungen getroffenen 
Mejnahmen und Anordnungen Hand in Hand, Wir erinnern, mas Intbes 
fentere unjer engered Vaterland Bayern anbelangt, nicht nur an be von 
tem f. Staatmintjterium veranlafte unb von befonderen Winifterial» Refe · 
senten Im Reſſott ber oberflen Baubehörbe überwachte Sammlung ber plas 
ſtiſchen Denfmale des Königreichs, fondern namentiih an bie feit 1512,53 
tur Die Landraths · Verhandlungen documentirte Aufnahme einer nicht un« 
Rändigen Ausgabspofirion für bie Erhaltung von Atertbimern 
und SKunfttenfuslen im den Grigenge@tat der einzelnen Megierungsbeslrte, 
Die Beſchlaßfaffungen über dle mächite Verwendung diefer einem fo preld« 
wärtigen merke gewibimeten Dotarlon If, umires Wiflens, Im gegenmärtigen 
Luprabiit noch ſamebend 
Mit teppelt freudigem Danke mußte daher dle Kunde und erfüllen, daß 
Mal, unfer alergnäbigfer König es it, der mit der wirlllchen Aus · 
%d wichtigften Theiled der Vorkehrungen, welche jene Verpflichtung 
und Rüdficenaheme Hinfichtlich ber vorhandenen vateriandiſchen Kuufl- und 
Gefhlätd-Dentmate mit fi führt, mit ber Nugbarmadung ber Denf- 
male durch Beſchreibung und Verdffentilchung von Abbldungen berjelben, 
er Örommen der Kunfle und Gefcldtsforihung und zur Bewahrung Ihred 
tentend im Bolfe — als leuchtendes Mufter voranyinz und hiebel die 
wigtigten und werthuolliten unter jünmtlihen Dentmälern der buyrifchen 
Yanke, nämlid die auf die Ahnen Seines burchlauchtigften Geſchlechts ber 
sügliten, von ihnen außgtgangenen ober ihrer Erinnerung gewlometen, zum 
be8 Unternehmend wählte, ſohin durch Anordnung der Getausde 
Habe vorliegenden Werkes dewiffermaffen den Ällwitrativen Theil einer Wit 
rldbatiiten Hausgefchiehte, ſowie ein tm großartigflen Style gehalteues 
Drzan für dab gemäp leid, Igen allerhöchflen Befehled demmächt zu er» 
füchlente „Wittelsbahifche Drufeum“ zu begründen gerubte. 
De Lejer unferer Blätter haben bereits im Algemeluen Kunde erhal 
ten über die umfaffenten Vorbereitungen, weiche dem Indlebentreten ded Line 
end Horausgezangen, über bie an alle Behörden ded Könlgreihe er» 
Iaffenen Aufrufe zur Berlchterſtattung über be In den ihrer Obhut unter» 
heiten Berlrten und Anfalten vorfindlichen hier elmichlägigen Gezenfänte, 
fenie son den eriseufichen Graebniffen, weiche die von dem zur Geraudgabe 
vet Dalen Geauftragten Herrn Geheimen Bath umd Vorſtand dei k. gehel- 
—* dautaccivo Frelherrn Cart Maria vo. Aretin, in Begleitung des 
dan ©. Bocel und des Gerrn Gonfernator® Dr. v. Heiner 
Vened anernommenen Nelen zur Molge hatten. Das auf folge Welſe 
de Material und die alljeitigen Iterarljchen, artiſtlſchen 
—R— Sulemtiel und Kräfte, welche einem unter der ſchutzenden 
date ie Monarchen erfcheinenden Werke geboten find, ſtelgern begreiflicher« 
ie Ürmartungen unb Anforberungen bezhglih der Yelltung des Wertes 
6 bet jedem andern derartigen Iinternehpien. Um fo Nu: it 
—8 dicute tur Me nunmehr vor und llegenden erfien Proben 
"elüßrung jene Gemartungen, vönig befriedigt zu ſchen. In jebem 
& dab Gepräge der an fi; tragenb, würblg des F, 
 würbii ‚erhabenen 1 de, würig Mündhens — 
ing ein vollendeted, Pradıtiwert In die bayifche Eis 
‚kein Öhnlichen aufzuweiſen Hatte. Die artiſtlſche 






_ Beilage zu Mo. 202 der Meuen Münchener Zeitung. 


25. Auguſt 1854. 


tie bie typographlſche Audftattung lägt nichts zu wünfchen übrig, und ber 
Herr Herausgeber hat ſowohl durch die getroffene Auswahl ald durch bie 
Gründlikelt und das bünbige Maß des von ihm bearbeiteten Terted das in 
ihm gefepte allerhöchſte Vertrauen volfommen gerechtfertigt wie die freilich 
bei einem für eine fo fehöne warerländifche Aufgabe glühend begeifterten unb 
auf dem Gebiete ker baheriſchen Hlſtot lographle fo rühmlich bekannten Ge- 
lehrten mit aller Eldyerheit vorausgeſehzt werten fonnte. 

Wir wollen nun dem Inhalt der vorliegenden erjten Lieferung in kur ⸗ 
zem Ueberblicke unfern Lefern darlegen. 

Das an der Epige fletende Vorwort bed Herrn Herausgebers bezeich · 
net in wenigen aber Eräftigen Zügen dle hohe Bedertung des Werkes und 
ſtellt vot Allem die glänzende nahezu eln Jahrtauſend umfaſſende Meihe ber 
Ahnen, deren ſich das Wittelsbachlfche, wie kaum ein anderes Regeutenhaus 
Guropa's zu erfreuen habe, al& zureichenden bar für Me 
große Anzahl von hiſtoriſchen und artiſtiſchen Denk» und Merkmalen, weldye 
trog aller zerfiörenden Kataftrophen, die über Bayern bimmeggegangen, vom 
dem Leben und Wirken unierer gellehten Fürſten fi noch erhalten haben. 

Ee werben jofort die Kategorien bezelchnet, in welche das zu diefem 
Werte In überreichlichem Maße vorbandene Material zerfält, Es finb vief 
Büdntffe der Kürften und Bürflinnen, Grabmonumente und andere plaſtiſche 
Kunſtwerke, bie ihre Erinnerung fejthalten, Urkunden, Siegel und Münzen, 
die Ueberreite ber alten Burgen, In bemen die Herzoge gewohnt, die Kirchen, 
die fie gebaut, die löfter, die fie geſtiftet, mit dem reihen Inhalt an 
Gladgemälden, Exulpturen und Ornamenten; die Waffen und Gejchmelde, 
die fle getragen, bie größtentheils mit herrlichen Miniaturen gejierten Ge« 
betbücher, aus denen fle gebetet, die loſtbaren Rleinote, bie in der Schah - 
kammer des Haufed bewahrt werben xx. Diefe Relchlichkeit des Materlals 
und der Umftand, dab basfelbe am den verſchledenſten und entlegenflen Orten 
bes Landes zerftreut iſt, erichweren bem Hru. Geransgeber begtelflichet Welje 
ſewohl die zu treffende Auswahl, als den Gefammtüberklid und machten es 
ihm namentlich vor ber Hand unmdglich, einen endgültigen, dad Gange um · 
faffenden Orbnungsplan ſchon jept feftzuiegen; er ſah fi daher bezüglich 
der formellen Ginrichtung des Werks zu ber Bemerkung genöthigt, daß darin 
dem vom Brhrn. v. Stiliftled bezuglich der Niterthümer und Kunſtdenlmale 
des Haufes Hohenzollern gegebenen Vorbilde gefolgt, und deshalb den einzelnen 
Abbildungen und deren Beichreibungen keine Ziffer gegeben worden je. Der 
durch den Mangel einer feiten durchlaufenden Bezeichnung ber Beflanztheile des 
Werkes für den Gebrauchs und Alleantiondjwedt berbeigeführte Mißſtand 
wird ein Regiſter am Schluße ded Buntes weniger fühlbar machen, ald diei 
bei einem gewöhnlichen Tert · oder Abbildungswerte ter Ball fein würde, 
zugleich aber für dem Buchbinder die Didnung der Blätter angeben, 

ine geſchichtiͤch geneslogiihe Winleltung, begleiter von einer 
„Stammtafel ded Haujed Scheyern» Witteldbah von dem Mare 
grafen Zulıpold bis auf Ludwig den Baper*, eröffnet in zwedmäßiger 
Belie den teriliben Theil des Werkes und diene ven nachfolgenden 
Grörterungen und Bezsugnabmen in Dinfiht der älleden Periode ter 
bayerischen Megentengeihichte zur allgemeinen ®rundlage, dem Leier 
aber zum ermünjchten Orientirungspunfre, Der Hr. Berfaffer hält fi 
in Aufflelung der Ubflammunge» Berhättniffe des Haufed Scheyern“ 
Wittelabach firenge Innerhalb der Schranken urkundlichet und wahrhaft 
geſchichtlicher Wemwißheit, vieje aber enber damit, daf Markgraf Luiıpplb 
(+ 907) ein Verwandter ver legten karolingiſchen Kaljer (Neffe Ur- 
nulf6) geweſen; die Brage über die Art und Weile dieſet Verwandt» 
ſchaft, ob ſolche von männlicher oder welblicher Geite abzuleiten, wird 
als unausmittelbar babingeflelt, und, ohne den verfängliden Boden ber 
genealogifhen Gypotbeſen zu betreten, nur die Wahrſcheinlichteit ange» 
tentet, dah jener Graf Buitpolb (LKiutpelt), der ſchon im ben erſten 
Jabrzehenten des IX. Iahrbunderts old Baugraf an der Amper und 
Gigentküner vom @ütern, melde fpäter unter den Gtammbeflgungen 
ded Scheter’iden Hauſes erſcheinen, in dem Aufzeichnungen des Hoch⸗ 
fifie® Brepiing fo häufig beurkundet it, höoöchſtwabrſcheinlich ein Ahn- 
herr ded Markgrafen Luitpold gemweien ſei. Der Hr. Verfafler fteht for 
bin auf Geite derjenigen Geſchichteforſcher, melde die Wirtelsbacher 
für eine von jeher einbeimijhes, d. i. bayeriicheß, bem bevorzugten 
älteften, — der herzoglichen Familie zunäbft flebenden und baber ibr 
wohl auch ebenbürtigen,, Landesadel angebörendes Dynaften « Geichleht 
halten und bedhalb Lie von Andern mit fo viel Aufwand von @elchr- 
famfeit auf die Bahn gebrachte Abdammung von dem fränkliden 
Geſolechte der Pippiniten (nahmaligen Karolinger) von vorn herein 
ausichlienen. (Schluh folat.) 





Die Küften:Örte und Häfen der Krim, 
I, 


Bas die Befeſtigung Sebaflopol's beiriift, fo Acht fo viel fe, daß 
ein Angriff zur See auf dieſes Bolmerf immerhin ein gefährliches und 
gemig Dvier erforbernres Wagküdf jein dürfte; zweifelbafter if es, 
welchen Grfolg ein Angriff wom Lande aus haben mürde, mo von fdü« 
denden Befeftgungen nichts befannt if. Bine Meuſcheuzahl von min«- 
teftend 40,000 Gerlen (mit Inbegriff der 16,000 Mann Beſahung) 
würde bei einer alfehtigen Blofabe ſchwerlich lange zu ernähren fein, 
Dan Hört daher die Meinung äußern, daß Srehaftopel einem Angriff 
von der Landſeite, vom ter See Ger unterſiüht, nice würde wiberftehen 


en 


— 
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Tonnen. Go mie beifen hechgelegene Batterien das Meer und tie Bal 
beberrihen, fo werben tiefe ſelbſt von ten noch höheren Punkten um 
bie Stadt beherrſcht. Die audgebehnten Rüften zu beiden Seiten bes 
Gıjens möchten, wie e4 ſcheint, vor einer unverhofften Landung ſchwer 
zu ſchühen fein. Die im Hafen von Sabaſtopol liegende ruffiſche Flotte 
beftand Im Anfang bes Jahres 1854 aus 15 Pinienichiifen, von denen 
4 zu 120 Ranonen, ferner 6 Fregatien, 4 Korvetten, 14 Barfen und 
14 Schoonern, überhaupt aus 56 Kriegefahrjeugen. 

Indem wir bie Rundreife von Gebaftopol aus forifegen,, gelangen 
wir gegen Suͤdweſten auf die ermäbnte Halbinſel terSerafieaten. Weftlidy 
von der Duarantänebuct 5i zum Kap Gberfon mir deſſen Leuchtthurm 
liegen no mehrere Buchten, mie bie Schühenbducht, bie runde, bie 
treifache Bucht m. f. f. Wir treffen binter benieciben bie kaum noch 
feuntlichen Ruinen des alten, einſt berühmten Gterion, meldes SUO 
Iabre vor Chtiſtus bie Hellenen gründeten, Wladimir aber im Yahre 
988 nad Ehrifus ersherte und zerflörte. Erſt ein Weicht bed Kaiſers 
Alexander im Jahre 1818 befahl die Erhaltung dirſer merkwärbigen 
Ruinen, leldet ſchon zu ſpaͤt. 

Im Södeſten vom Rap Gherfon ragt noch das Kap Partheniou 
ober Rap Biorenje ber Genueſen in bad Meer, Un biejes Amüpien ih 
bie poetiſchen Sagen, benn bier ſtand der blutige Alter der tauriſchen 
Diana, welder bie Schiffbrüdigen geopfert wurden. Weit im Hintere 
grunde einer Bucht firht man das Riofter bea hl. Georg. 

Nun aber beginnt die eigentliche Günfüfte, dus Paradies ber Kriur, 
Im Dften des Kap Vartkenion dringt rief in das Land eine Heine 
Bucht (Portos symbolorum) ohne Untiefen, welche von toben Kelien- 
mauern jo eingejchloffen if, daß man, ten Gingang kaum bemerfend, 
Re für einen Landſee Hält. Im ihr llegt Balaklawa, eine meif 
von Griechen bewohnte Stadt, ohne eine andere Befefligung als ihre 
narhrliche Rage ; doch fiebt man auf einer maben Anhdhe neh bie Spuren 
eines Boris, welches ein die GBenweier angelegt harten. Lange war 
Balaflama ein Sig tauriſchet Seeräuber, jeht iſt ed ziemlich unbedeutend. 

Hinter der folgenden Serfüfte erblidt man jehzt fogleih Mauern 
ber Yallas; der Küfteniaum vor benjelben wars, jeiner Maturfhön- 
beiten wegen, über bas Mach gepriefen, und die ruſſiſchen Großen 
mertelferten, ſich bier Landflge zu gründen, daher ter Preis des Bodene 
Kieg; indeſſen iſt die linbeflänsigkeit und ber Äibergrose Wechſel der 
Temperatur doch ſeht läfig. Merkwürdig find Tänss der ganzen Küfle 
die Mefte jener Befeftigungen, welche eint tie brzantiniſchen Settſcher, 
befonters Juſtinian, angelegt haben. Anfänglich wender ſich die Kühe 
gegen Süboflen bis zum füslichften Punkte ber Krim, bem hoben, welt 
in's Meer vorragenden Vorgebirge Ayı“ Dog. Es entipride bemjeni» 
gen, welches bie Briechen megen der Mehnlichkeit mit einem Midder- 
fopf Krin-Metopan nannten; bie Tataren aber Änsen ed einem Bir 
(Bya) äbnlicher. 

Um dad Kap Rirfi demmen wir nad Alupka, dem Böulglih ein“ 
gerichteten Landfige des Brafen Woronzom, bierauf, um Rap Altodor, 
auf dem 345 Bun hoch ein Leuchteburm ficht, mach bem reisenden 
Dalta, am Fuße des Jallagebirges gelegen. Dieſer Dre if raſch 
emborgeblüht und feit 1897 im bie Meihe ber Städte getreten ; er ver⸗ 
tanft fein Emporfteigen der Dampfſchiſſfahrt gwiidhen Deeffa und ber 
Keim. Obglelch der Hafen manche Mängel har, machen doch die rele 
genden Umgebungen des Dries ihm zum Hauptlandungeplag der Mel- 
enden, welche die Schönheiten der Krim kennen lernen wollen, baser 
auch tür Wezuemtigfeit und Aunehmlichkelt anf jere Art geſorgt If. 
Dalta Negt an eimer großen Bucht zwiſchen dem Kap Nitodor im er 
fen uns dem Rap Ritili im Ofen; bei tem lepteren iA zwiſchen Hainen 
von Naßbäumen verftedt dad Dorf Mifita gelegen, we ber noch Allen 
in guter Grinnerung lebende Herzog von Rihelieu den berühmten bo⸗ 
tantjchen Garten gegründet bat, Diejem Herzog gehörte auch das dftlich 
bason gelegene Dorf Gurſuph. Nördlich davon, durch eine Schlucht 
getrennt, erhebt fl der Magaratich over weiße Berg, ber jegt mit 
Zandbänfern und Weingärten befegt ift, am ihm liegt auch das Normal» 
Inſtitut für den Weinbau. 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 25. Aug. Ge. Maf. ber Adna Mar 
laſſen fich täglich über ben Verlauf ber Brechruhr-ECpidemle dahler nach 
Berchtesgaden Bericht erftätten und bie glelchen Berichte ergehen auch täg« 
lich an Se. Maf, ben König Ludwig nach Aſchaffenburg. 

** München, 25. Auguſt. Man hat bemerft, dag feit einigen Tas 
gen de Doblen, welche vor etwa 3 Wochen, alfo Furz nach dem Ausbruch 
der Brerubteäpibemie, in Maſſe unfere Gauptflabt und deren nädfte Ume 
gebung verlaffen hatten, felt zwei Tagen voleder zu und zurüdgefehrt find, 
unb wieber bie Thuͤrme ber Katheprale zu U. 2. F. und ber St. Peteröficche 
Besölkern, Man wid bie ald ein günftiges Zeichen der Befferung unferer 
atmofphärifchen Verhaͤltniſſe betrachten, und daran die Hoffnung des alähal- 
—* Fa a Kan ber Brechruhr Enüpfen. Möchte diefeibe In Erfüllung 


" München, 25. Yug. Die hler beſtehenden Billalvereine bei 
er. BincentlußeBereind, melde ſchon feit Iahren eine fegeusreide 
—— in a Su ausüben, haben a wieber da Be 

ben Beitwerhäftn ftiger Fleiſch ⸗ 
ſuppen an Behlrftige nad Kein — geitefen. So hat ns 















Gine weitere Lokalität zur Abgabe für bie andern Difrifie ber Mfarrei 
follte geſtern noch beitimmt werden. Deögleichen haben in der &ı | is 
Derers. Biarzei in ähnlicher Weile Privatperſonen eine derartige Ausb | 
tochung übernommen, wie benn überbaupt bie Wohlthatigkeit in allen * 
Krelſen fh auf bie glaͤnzendfſte Welſe kundgibt; bertlud ſind angemeffene * 
Speljen tun? Getränferin reichein Maaße zur augenblidiihen Hilfe an bie | =! 
ärztlichen Bejucht-Anfialten. zur Verwendung je nah Bedürfniß von \ 9 
vielen Seiten eingeiendet werten. - er 





der Verein in ber Gt. Ludwigspfarrel berelid geftern im Haufe Re. if | am‘ 
in ber Dömenftrafe für Urme bed 23. 24. uns 25. Difkeifis folge vers | a 
abreihen laffen. Ehrende Brwähnnng verdient ed, daß der Diſtrikes Pr} 
vorfteber Hr. Schetmeler die Auslohung unentgeltih übernommen bat, * 
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Die zu Landshur, fo find au zu Dingolfing un Dezsgem * 
er 


dorf einzelne Bälle der Brechruhr vorgelommen, aber auch bort waren gabe 
Diätfehler die Urjache des Unterkiegend der Befallenen, wie man aub wie 
derbaterlſchen Blättern dad Nähere erflcht. 


Fugsüurg, 24. Auguſt. Dad geſtern ausgegebene Bülletin weist eine |, 
erfreuliche Abnahme des Krankenflandes nach. Der neue Zuganz entzifert 
nämlich 73 (23 männliche und 50 weibliche) Kranke. Geſtorben find 33 
(10 männlidje und 23 weibliche); gemejen 50 (21 männliche und 29 meihe 
liche. (Augẽb. Pilztg.) 

Hiegengburg, 22. Aug. Selt tem 20. ds. And dahler am Drech⸗ ” 
ruhrkranten zugegangen 4: won dleſen iſt ein "/,jährlges Kind geſtorben. 
Dermallger ganzer Kraukenſtand 7. (MY) 

Die „Meininger Zageblatt* enıhält folgenden Ernrebericht vom ber | 
Mbdn: Mus ken boten Bergen, wie in den fruchtbartn Thälern hier 
Rebe in >iefem Jahre ein feltener Eentefegen, und Können bie Rbdn- | 
bemohner namentlich auch auf den Höhen aus vollſtet unb fteudigſtet 
Ueberzgeugung in die günftigen Brnteberichte von andern Gegenden ein 
fimmen. Das Korn fand außerordentlich dick und bie Mebren find 
vol und ſchwer; WBelzen, Sıber und Gerſte und namentlich die Kam 
toffeln veriprechen eine fehr gute Ernie. Die älteſten Keute wien ſich 
eines ſelchen Reichthumse in allen Fruchtgattungen nicht zu erinnern. 
Dieier Relchthum wird ja beffenlih der NRoth einen fräftigen Damm 
entgegenjegen und ängflifite Bemürber ermutbigen! Der legte Regen 
bat wenig nachtbellig gemirft, und ten geringen Schaden, ben er hier 
und da wohl an dem Korm amgeriähter, bat er an ben Rartoffeln und 
ben nach Megen lechzenden Wieſen mehr als erfegt. Der ewige Segen« 
ſpender wire und ja wohl gutes Werser zur Bente fenden, damit wir 
al den reihen Gegen aub aut heimbringen, 

A. Sachſen. — Presben, 22. Aug. Se. Majeſtät ter König 
baben vorgektern auf Shloß Werfenktein den könlgl. hannoverſchen Be» 
nerallientenant v. Schnehen und geſtern in bieilger Melden; ven fürfe 
U seugiihen Stantdiminifter Dr. v. Bretſchneider in beſonderer Au- 
dieng zu empfangen gerußt, weldhe Sr. Majeftät Gombolenz- und ber 
ziebentlich Beglühwäünibumngsicreiben ihrer haben Souveräne, Sr. Ra- 
jeftät tes Rönigs von Sannober und Sr. Durchlaucht des Fürſten von 
Meng Schleiz, zu überreichen die Ehre hatten. Ge. königl. Majeſtät 
baben ferner geflern Deputationen ber Uniberſttät Leipzig, der enangell 
ſchen Beiflichfeit der Apborie Dresden, der katholiſchen Geiſtlichkeit, 
fomie der Städte Zwickan, Werdau, Meichenbah und Schneeberg zu 
empfangen, auch einer größern Anzahl Verſonen-Audienzen zu ertbeilen 
gerußbt, Unter Peptern befanden fih Ge. Durchlaucht ber Fürſt Die 
Victer von Shönburge Waldenburg, Se. Erlaudt ver Graf Alban von 
Schoͤnburg ⸗ Wechſelburg, der königl. Miniterrefipent zu London, Graf | 
Bipitum v. Edit, der Kabineraminifer a. D. Graf v. Binflebel, ber 
Abtheilungsdirettor im Ainansminifterium Geh. Math v. Broiem, bır 
Dberlandforfmelter Freſh. v. Berlerfch, Me Vorſtände ter Kreidpirels 
tionen zu Diedeen und Leipzlg, KRreiöpireftor Müler und Meg. Ruh 
Udermann, der Bröfivent des Appellatiousgerichts zu Leipzig Dr. Bd 
und bie Geh. Mäche v. Preuß und v. Diiembomsfi. — Zu ben bieß« 
jährigen Herbfübungen wird die Infanterie, mir Ausichlus ber I In⸗ 
fanteriebrigade, welche in bee Mefldenz verbleibt, in Brigaben Canton» 
nements beziehen: Die Leibinfanteriebrigate, vom 6. September an, 
zwiſchen Löbau und Herrnbut; bie 2. Infanteriebrigade, vom 7. Gebr 
tember an, zwiſchen Hainichen und Branfenberg; bie 3. Infanteriehri« 
gabe, vom 7. Geprember an, bei Roflen, und die Zigerbrigabe, vom 
2. September an, in und bei Leipzig. Der Jägerbrigade werden für | 
bie Mebungen ber legten (4) Bode noch zwei Eihmadronen und eint | 
reitende Batterie zugerbeilt. Die praktiſchen Uebungen ber Artillerit, 
fowie ber Pionnier- und Pontonierabttellungen, finden Im üblichet 
BWelfe — von erflerer ſeit dem 1. Auguſt bis 16. September — bi 
Dresden flatt. Die Meiterei, mit Ausnahme der Bereits bezeichneitz 
zwei Schwadronen, verbleibt dieſes Jahr in ihren Gtantquartieren. 

(Dress, Journal.) 





=. München, 24. Uug. (Rönigl Hof» und National N 
Theater) In voriger Woche eröffnete unfere Santeminnin rl | 
Lulfe v. Hagn vom herzogiich Sadien« Roburg- Gothanches Gar’ | 
theater auf hieſiger Gofbühne einen Eytlus vor mehreren r 
Diefelbe trat punachtt auf in „Rönig Rene's Tochter” als 
in dem Baubenile „LIR und Phlegma* als Moolfine; dm „ruhen 
ee als —438 Dax ale Che Sc 

e; in-Iegter le - als‘ en in „ber nerk \ | 
und ald Marie in Ruine en die Pilirder |, 
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piefe von ihr aur Darfelung gebtachten Rollen, fo finden wir fie von 
zum heteregenften Chbaraltet und barin unbeſtreichar einen ſchönen Bes 
weis iered reiben virlfeitigen Talente, Die Küuftlerin, meihe troh 
ihrer Jugend Idon eine rähmliche Runftböbe erreicht hat, bietet Then 
in ihrem Weuiern eine liebensmürbige, geiälige Crſcheinung; ihr Organ 
it mwehllautenb, bie Spielmelfe leide und angenehm, bie Rede fließend. 
Bei Verſchmeſgung von Noiverät, Zlerlichkeit und edler Weilblichteit, 
gepaart wit Sahrbeit und Wärme ber Empfindung, ſprach fi eine 
Beiheidene Einfachheit und Natürlichkeit bes ganzen Bildes aus, Wih- 
gend teir derſelben nicht nur als eigentliche Schauipielerin unſern vollen 
Beifall ipenden mußten, lieferte die jugendliche Künftlerin noch bejon« 
ars eine Sewundernämerrhe Probe von Ihrer hoben Hussilbung in ber 
Mint bei ibrem Auftreten als „Deiva.” Hier fellte fie durch gelun« 
gene Vereinigung aller Bewegungen und bes Ausbruds mit ber melo- 
Mramatlihen Mut ein abgerundetes Ganzes bin, in welchem innige 
Hingebung treuer Liebe und fee uricloffenheit tief ausgeprägt 
war. Dah der liehenswärbiaen Künfterin von Gelte des Bublifuns 
ungetheilte Anerkennung zu Theil warb, Grauen mir nicht erfl zu er- 
währen, denn der reihe Arplaus und Öftered Hervorrufen während 
und nal der Szene geben derjeiben bie ſprechendſte Würkigung ihrer 
treflihen Leiſtungen. 





Weuefted. 

Bayern. — ** München, 23. Aug. Geſtern mar bie Indie 
ArierBeselung beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 694 Perjonen 
btſucht 

Deſterreich. — Wien, 22. Auguſt. Der Einmarſch der kalſerllch 
Merreiiihen Truppen. In bie Donaufürktentbümer bat mir jenem in die 
Walachti pelſchen dem 20. und 22. d. M. begonnen. Die Divifion Mac⸗ 
chio richte mit ihren beiden Beigaben von Hermannſtadt, Seneral-Major 
Burfo aber mit feiner Brigade von Kronſtadt aus in bad Land ein Der 
Korpdfommantant Fo Met, Graf Coronini, welcher von Sr. Mal. unter 
dem Deich! des Dberfommandos ber B. und 4. Armee zum Rommandanten 
Kamtſicher kalſetlichet Bejspungstruppen in den Bürflenthämern ernannt 
if, leltet die Beweguugen bes ganzen Ginmarfches jenes Korps, und tmwäh« 
Tent er mit den beiden Brigaten Schwarz und Burlo felbft nach Bu kareſt 
matſchitt, woſelbſt er ben %, Septesaber einzurũcken gedentt, hat er bie Bris 
gabe Jellacit unter tem EM .-t, Macchto zur Belegung der klelnen Wilas 
Gel direkte nah Krajowa birtzirt, wo ſelbe ſchon den 2. Sept. eintreffen 
wird. Diefe 3 Brlgaben werden unter bem ſpezlellen Ronmmande dei 5. DIL. 
Daron Alemen in der Walachel verbleiben, während F-M.!, Graf Eoro- 
mine mac dem beflimmt zugefiherten Abzuge des ruffiichen Heeres aus ber 
Rol dau mit anderen 3 Beigaden feines Armeelotpo unter dem F.W.⸗L. 
Graf Baat fpäter auch dlefes Bürftentbum befegen und dann feinen Nufente 
Halt abwechftind im den beiden Hauptähten derfeiben — — 

ien. Zt3) 

Vinz, 22. Bug. Ihre fönigl, Hob. Drinzeſſin Helene in Bahern 
find um 44 Ahr Vormittsg bier mit Dampfboot von Wien angefomaen 
ent fogleit mit Giiensabn mad Fi) adgereißt. . Ge. königi. Hobeit 
der Rranpring vom Eadhien find von Prag um 8/, Uhr Morgens bier 
eingerseffen und haben mm 11’, Uhr Bormittags mit Woſt die Meije 
nah Yiti ſertagtſegt (XD v. Wien 3) 

„ Örofbritaunien. — ** Wonbon, 22. Auguſt. Die „Ximet* 
veröfenilig: deutt den Wortlaut der neuerlich zwiſchen den Reyieruns 
ges Dederreichs und Onglanıs gewedhielten Non aus Anlah ber 
Drventaliihen Frage. 

Griehenland. — hen, 13. Aug. Die NMeibungen im Mi« 
elßerium dauern fort. Kalergis if zurüchgefehrt, nachdem der König 
Knie Yorjhläge, jedoch mit gemillen Ginſchränkungen, unteriärieb. 
In ber Iren Mieiherfigung fand fich Kalergis abermald gefränft und 
" ſent ſedt nur noch feinen Sekretär in Me Eipangen. 3. D.d.2.3.) 

Shen, 15. Aug. Der franzöfiiche @eiandte gebt auf Urlaub. 

(Kl. D. d. St.-Any. f. W.) 
; Drientalifche Angelegenbeiten. — (Süvl. Kriegt- 

@zuplap) Konftantinopel, 14 Aug. Mur febr wenige Kriegs- 
Mife And mom hier. Die Volizel wirb neu erganifirt, Bijerlatt if 
"422 Monaten Haft freigelaffen worden. Mus Rard wird von 
Einer großen Schlacht berichten, die Details find noch unhelannt. Im 

Priannpef iR die Gbolera amtgebrohen, weshalb die auf dem 
Aut beñdllche franzöffche Brigade nah Galipoll zurüdbefohlen 
we Barıa, 12. Aug. Die norgeftrige Beueröbranft hat ſaſt ale 
enzliihen und viele frangöfliche Kriegevorrähe zerflört. An 18. d. 

ginnen, und am 25, folen die Iruppeneinihiffungen für bie Krim 
seßende fein. Um Sebaopol lagern 40,000 Rufen. Beirut, 14. 

"I air Baſchit Ahmet if zum Chriften - Kaimafam Libanond er- 
end 23, Aug. Der Piortengefandte für Berlin if hier 

Teen. G. D.d. A. 2) 

Honftantimopel, 15. Hug. Bring Napolton iſt erkrankt von Varna 
"ogelsmmen. (Kel. D. d. Gt.-Un. f. ©.) 

* Nas selegrankiiben Rachrichien aus Czetnowltz vom 
br gebt der Diücjug ter Muffen Über ben Brutb immer raſcher vor 
ab Youjende von Führen nd abgegangen, um die Kranfen» un 
oslentiramdpärre zu liberiehmen. Muh ſollen tie Neasifliionen für 


eit Roldantfgen Magazine eingeeüt werten ſein. 
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Egypten. — Alexandrien, 16. Aug. Der Dicskönig if am 
21. en Fubel empfangen worden; wihrend zweier Abende iſt 
die Stadt glänzend. beleuchtet worben, worauf vorgeſtetn ber Birfönig 
nad Ronfautinopel abreifte, um som Gultan ben Berman der Inne» 
flitur zu begehrten. Kehia Eift Bei IR geſtorben. (J. 2.24 3) 


Familien : Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Zheres Faserbauer, Taglöhnersfrau von bier, 
783.0.— Anna Mam, Gtabthausarbeitersfem won hier, 48 3. a. — Unna Ients 
ner, Baſtrotochtet von bier, 40 3. a. — Kaſp. Gundermann, Sausmeliter vom hier, 
77 3.0. — Ich Sitemmer, Meiberheifer son bier, 52 J. a. — Roi Wirtbhauns 
mer, Gteueraffefferstohter von hlet, 11 I. a. — Rlara Obermofer, Wagnertaechtet 
son Hoͤchſtadt, 64 J. a. — Mibane v. Schmack, E. Aınarsgaitin von bier, 433.4 
— Gir, Roller, Geilermeiiter von hlet, 80 3. a. — Serdie Sreingafi, Preftäonss 
wittwe von Aranffurt, 62 J. a. — her. Ziegler, Privatieräwittme won bier, 69 
3. a. — Zaver Brabl, Bildhauer von Hödlärt, 54 Ia. — Dite Bronberger, 
Stabtfehreldersfohn von Schongau, 16 3. a — Miles. Pup, Peinatier von hier, 54 
30 — Maris Gibl, Dienſtmagh von Ebenhaufen, 25 3. a, — Maria Bruber, 
Duartiermeiftersfrau von bier, BI J. a. — Jallana Steinberger, Maurerswitime 
son bier, 80 3. a. — Mag. Stuhlberger, Buchbinderägattin ven bier, 30 I. a. 
— Beronifs Bramel, Scharitermelfrrefrau vor hier, 37 3.0 — Sabina Blend 
kerfer, Oberbautathetochtet von bier, 52 I. a. — Unten Helmfeiner, Hantlangss 
fonmis von bier, 32 3. a. — Bet. Jelweck, chemal. Boner von Balburg, 84 J. a. 
— life Müller, Räberin won hiet, 64 3. a. — Balb. Huber, Shuhmadrısican 
von hier, 67 J. a. — Mart. Echiefel, Holzhaͤndler von bier, 54 I. a. — Yoh. 
Bäder, Gifenbahnarbeiter von Pirmafens, 31 J. a. — Kalb. Klüb, Dienfimagk von 
Landeberg, 22 3 a. — Hof Wien, Dienimagd von Tirfgenreuib, 32 I. 0. — 
Theresa Babensfojer, Dienfimag> von. Moozburg, 32 I. a Joſ. Steinmäller, 
Diemfimapb vom Meumarkt, 24 I, a. — Lorenz Köflier, Taglöhner von Mibenpeuth, 
74 3.0. — Ich. Graf, Musirägler von Geibentzerf, Ger. Piofenberg, 70 I. a. 
— |. Ehnipdauer, Schneiersicchter von bier, 57 I. — Urfuln Pletzet, Haus 
magb von bier, 72 3.0. — Barbara Ruhe, Dienſimagd von Bebenhahn, Wer. Nes⸗ 
fatt, 25 3.0 — Gilfe Schiermeier, Taglöhnerin von hier, 48 J. a. — Jaleb 
Krladl, Tagloͤhntt won bier, 31 3.0. — Theres Meier, ZTaglöbnerin d. d. Un, 
533 a — Maria Ehöning, Toglöfnerswittwe von Drtshaufen, 54 I. a. — Rus 
tdarina Euliner, Beotenstochter von bier, 67 3. a. — Sof. Mättger, Caud. mei, 
23 3.0. — Rreseng Kari, Ansgehersfrau von hier, 38 3. a. — Theres Schäfer, 
Melberhelfertfrau ven bier, 78 Ra. — Barb. Bauer, Bierwirikeftas von hler, 41 
3. 0 — Abelheld Ortner, Stabturnfilustechter von bier, 24 3.0 — Maria Flr 
fiber, Schuhmachetoftau ven hier, 40 I 0 — Zakeb Auer, Marqutur von Leng ⸗ 
gries, 42 3. a. — Grorg Loih, Soldat vem 4. Inf. Mey. Gumppenberg, 22 I. a. 
— Rranz Wargl, Sergeantenstocgter von bier, 119.0. — Mayr, Graf, Kam ⸗ 
merbienerätachter vom hier, 70 3 a. — Ther. Demel, Dienfimagb von Untergan, 
Ser. Weilfelm, 50 3. a. — Barg. Dinber, Lohnlutfchetslochtet von Hier, 203. a. 
— Hof. Febermann, Büchſenmacher von Meichenhall, 28 3. a. — Ih. Erbimeier, 
Voltkneht von Mering, St I. a. — Kresjem Meier, Dienſtmagb von bier, 34 3. 
a — Marg. Drönfel, Diemftmagb sen Rürnberg, 38 J. — Magb. Neumelet, 
Giätlerin von Berittelbadh, Ber, Dachau, 73 J. a. — Balth. Deiler, Taglöhmer ven 
bier, 33 9. a. Barb. Schmid, Metzgerotochter von Inderederf, 70 3. a. — 
Rofina Wismann, Privatiers: Witte von Raufbeuren, 60 3. a — Sarel, Freift. 
v. Relöhaufen, geb. Brkfin v. Saporta, 28 J. a. — Wald, Graf, Echrersiechter 
von Sttaublng, 28 J. & — Anbreas Kur, Mufermdiemer von bier, 49 3. 0. — 
Theres Billiger, b, Diepgertgattin vom hier, 25 I. a. — Wllh. Freudenderfer, Mas 
vierleßter von hlet, TO I. a. — Weranz. Deflerreicher, Beltwebelewittwe won hier, 
432 © 

Auswärts Geſtorbene: Frau Frauzleta Möfh, Birrbräuersgattin, in 
Augsburg. — Frau Kresj Hell, Kammmachersgaitin, 39 3. a, in Mugsburg. — 
Aras Barb. Gtegner, geb. Über, Bödermeiftersgattim, 44 3. a, im Augedarg. — 
Frau Maria Bilterla Tenf, geb. Banoni, 58 I. a, in Augsburg. — Frau Ach, 
Darb, Roc, ges. Mepler, in Augebarg. — fr. Marianne Heingelmann, 38 9. a, 
In Regensburg. — Frau Glen, Marz. Reicheld, geb. Siebeufis, Mrvolatenswittwe, 
75 3. a, in Fürth. — Sr, Geintich Hehmans, Briefträger, 50 3. a, In Rürms 
berg. — Br. Anton Dellnhofen, I. Kreledaurath, 87 3. a, in Bayreuth. — Br. 
Nana Suſanna Del, Schreinermeilterswiiter, 63 3. a., in Mürnberg. 








Börfen: und Sandelönachrichten. 

Frankfurt, 23. Aug. (Bold m. Silber.) Rme Lenitvior 108. dh 3 
Biltoien 9 fl. 328; Perf, Fricdriche'der 10 A. — Br; Holländ. 10 Gult en⸗ 
Gut If. di; Naudtutatru 5 fl. 34 B; 20 Freuten-Grüct 9 M 238 
Engl, Gevrrrigns 11 R.42 B; Wolb el Mans 376-378; VDreuß. Zbtr 1 #} 
A5’j-dß; Sb ürantenihaler 2 A 20%, B; Hochhaltig Elder 24 fl. 38-37; 
Preuß. aſſa · Schtine If. 48',,-46",, B. 

Berlin, 23. Ang. Preuß. Gtouis-Equlkfärine 64%, P., 83%, Br Köln 
Rinder — B., —— ®, 

*Wien, 24. Augaſt. Bprey. 654 prez. ——; BotteriefiniehensBonfe 
non 1839 134; Sautettien 12825 Bomb,wenet. bptez. Anleihe ——; 
Merbbahnaftien 172215. — Wed felturfe: Mugsburg uso 118"/,; Boten 3 Dit, 
11.20. Belrfurs: Dünpulatem 20%. Defterr.Eotterie-MnlrEoofe ven1884:92*'/,,. 

"Maris, 23. Aug 4’ pro. —— (bear), —.— (af Bleferung Ente 
Monats), Iproy 73.05 (baar), 73.— (auf Lieferung Fube Mıs.), Morshahn 
B4ä.— (bear), 847.50 (ouft. &.M.), Varis-Stvafdarg 702,50 daar, 790,— 
(sufk. ER) Gpan, Ipro. 36%, &, immer Ehul Bi G. M. Konsert. 
_—— 8, Ba. —. Piem. Url 88.— ®. Ob (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl 84 @.; Ruf. d'une. — @. 

"London, 22. Aug. Konfols Iprez. 94'4 "/5 meme 3'/,peog. 94’. Gpam. 
Byrog. 3B%,; Mine Convert. 1ü; Pal. 5; Mont. Bpron —; Apteg. 38.415 
Buff, Spray. 100, a49 xren. 86°/,. 





Vrrantwortlicht Reaktion: Dr. 9. Waller, A. ©. Bagt. 
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Ilgemeiner Anzeiger. 


5685, 


Befanntmadhung. 


Dem tönigtigen Bamdgeriäte Wintskelm wirt andburd zur ellgemelsen Kenntsig gebramt, daß ſich im 
blesfeitiarn Teporierium feit einer Meike son Jahren madftchenbe Depeüten : 





lutemaſſa von Bergel . . 
Kouetitar, Ronkursmafie yon Dttenhefen , 
male von Ipeheim 


von Unteralienbernbrim 


dt an Shuhmader Hirich babler 


| 1:7 
Trapp, Kieiberbieb . 
8 Generaljtinamafße . 


Birmgruber, Dohann Helarich, Gaſtwitth, Kon: 
Beyerlein, Johann Leonhard, "Gäneibermeißer und 
Meyer, Georg Frledtich, Shnelsermeifler, Konfaree 
Gramfer ober Bra = fe L, Rafpar, Asfentenfuratel 
GöH, Margarciha Barbara, Biderstehter von bier, 
geſchledent Eheſrau tes Büdermeifters Johann Jakeb 
Hartmann von Rülahelm, fpäter wieser vercht · 


Dr. Reier'fge Squtdenctaſſa som Bergel eier Burg 





baar. 
an Bapler, 
haar, 
an Papier, 
baar, 
an Bapier. 
baat, 
an Bapier, 


baar. 

























a | ss, 
| — 






an Papier, 












eine flberne fr, 
tarirt auf ı fl. 

4 29 

2 8", 


sc. Meier foll fpäter in 
Dberoiehtac gemefen fein. 
baar, 





.. 


baat. 


hinterlegt defſaden, wozu fi Baer weder Elztathümtt gemeltet haben, mod aus folde auf den Gtund ber 
Alten, infomett folde überhaupt vorliegen, ermittelt werben konnten, 

(58 ergeht dechals am alte Diejenigen, melde an eine eder die antere obiger Daffen aus irgend melden 
Mechtötisel Immer gegrämbete Anfprucht machen zu fönnen glauben, bie Aufforderung, folge binnen D Mio: 


Roten m dato ober  fpätefiens bie 


sum 15. Moi 1855 Vormittags tapler am fo teftlımmier 


geltend zw machen und beziehunzeweiſt nayzumelfen, als auferteffen angetommen werten würde, es welle Nie 
mand bierasf Anfprüde machen, in meld Iepterem alle folge kann als berrentefts Gut ctochtet, und an den 


gl Fletae ansgekändigt werten wärten. 
Wintspeim am 5, Muzuf 1854. 


Königligd 


ed Landgericht. 


Oonle, tönigtiger Lankeigier, 


ER. 10,035. 
53142) Befanntmachung. 


Bon 
Königl, Bayer, Kreis- und Gtabtgeridht 
Bayreuth 


wird in Sachen des Maurermeifterd Trips gegen ben 
Leinwandhaͤndlet 3. Ph. Wendler dahler wegen Ras 
yitaldı und Zinfenforkerung Im Wege der Hilfsnolls 
Arertung das tem Dellagten gehörige 2gaedige Wohnr 
haus fanemt Hoſtecht Br Mr. 139, Ichenbar zum Mas 
alten und ans 1400 Fl. Kapital beſteutti, Im ber 
Brierriäpöftraße gelegen, und mach gerichtlichet Schat ⸗ 
ung vom 15. Zull I. 38, auf 1500 A. geweribet, am 
a ben 15. Septbr. 1. S6,, 

5 ormittagde 10 Uhr 

Im Geihäflszimmer Mr. 5 dem Zwangeverlaufe unters 
eilt, wozu ſich zahlumgsfählge Kaufstiebhaber einzufins 
den haben. 

Bemerft wird, daß ber Zaſchlag nach $. 98-101 
der Projefnovelle von 1837 und nad dem im Termin 
delanat gegebenen Bedingungen erfelgt, umb daß bie 
Schöpungsrechanklungen In birßgerichtliher Megiftratur 
eingejeben werten fünnen, 

Bayreuth, 3. Aug. 1684. 


Der Fönigtige Direfter ; 


Frhr. v. Walbenfels 
Ne. 7368. 


bir. Ediktal:Ladung. 


Das fürſtlich Bugser-Wabenbem 
fen ſche Familienfinedlommif, nun Ber 
abfefgung von Gruudrenten » Mblöfungss 
Dligatlomen betreſſend. 

Ramen 


Im 
Sciner Majeflät bed Königs von Bayern. 


Auf Antrag der fürhligen Etanbesherrfhaft Fuge 
ger Dabenbaufen, bern runbrimien an bie 
Abdiäfungslaße bes Staates überwirfen werben fine, 
werben alle Diejenigen, welde ans irgend einem Titel 
en die für bie abgetretenen Grumbrenien ber genannten 
Stanbeehertfgaft ausseflelten Mblöfunge + Oligationen 
Gnfprüge zu maden haben, biefe 

binnen Drei Monaten a dato 
dor dem unterfertigten Gerichteheft nad Tuel, Lmfang 
und Betrag anzumelten umb jm degrünten, mit dem 


Kropf, 





& Beyhtneht 





Anbange aufgeforvert, dah mad Frudtlefent Melaufe 
biefer frlft Die bierorts bepomirten Möläfungsobliganior 
nen an das fürſtlich end gräfih Funger' ſche Bu 
milienfeniorat, als bie ſtandeehertliche Bibeitemmig-Brz 
hörbe ausgehänsiget mwürben, 
Neuburg ven 18. Auguſt 1854, 
Königl. Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg. 


v. Hleinfchrop. 
Rifienfeger, Seth 


5091.) Ausſchreiben. 


2öhler gegen Braun, Hypothet⸗ 
ainfen betreffend. 

Im Wege der Hilfavellfredung gegen den Dier- 
Srauer Johan Brawm bakier folle deſſen bereits im 
Ansjhreiden som 17. Juml I. I6. (Beilage zu Neo. 
158 amp 181} näher befcriehenes Anweſen am 

a den 18, Sept. I 38, 
ormittege ® Uhr, 
tm zweiten Gemateyimmer des unterfertigten Gerichts⸗ 
befes einer zweiten Verftelgerung unterflellt, und ohne 
Mädiht auf den Shäpungewerih hingeldlagen wetden, 
was Eieigerungalußigen zur Retly dienen mögt. 
Ataffenburg ten 18. Mugup 1854, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 


6.8.8793 6585. 


Aſchaffenburg. 
Der könial. Dircktor beutlaubt. 
Eckl, Ran. 
@.8.2773/2783, e. Shmaah. 
so. Bekanntmachung. 


Der ehemallge Bütler Miele Berner von Ri, 
dermalen dahlet, beabſichtigt ohne feine Familie nad 
Anırrifa ausjumandern, 

Mlenfallüge Berdrrungen und Anfprüdge an benfels 
ben find bie zum 

Donnerftag ben 31. Auguſt I. 38, 
babler dei Dermeibung der fpäteren Midıberktigtigung 
gelten zu maden, 

Derrieben am 21, Auzuf 1884. 

Königliches Landgericht Herrieden. 


Dee lönigl. Landrichter: 
G.R.9493. Dennefrlp. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 





‚ ER, 5703/11, 


515.0) Proelama. | 

Im Zwangemege wird das tem Bierhrauer Dofph | 
Aberlein gehörige Wirther, Wehn - ums Braufaus, | 
D,. 11. Rr. 592, yum fhmargen Bären bahler, mit var 
dijlatet Brau und Ehentarrestlateis, | 

Konnerftag den BA. Auguft I. Is, 

Vormittags 24 Nhr, 

Mes. 12 Yierorts dem zweiten Sfentlihen Werücige 
unterfielt, und Kaufsluftige mit tem Bermerten in Renmts 
nip geſedt, daß ker Hinſchlag mad & 98 ter Momiie 
von 1837, v». h. ehnt Müdipt auf Ye Kar, wrlde 
9200 fl. beträgt, erfolgt, ſowle daß Rallın und Abpae 
ben uns Strichadedinzungta am Termine ſelbſa bekannt 
gegeben merken. 

Bas vie Befäreibung tes Strihsohjrktes betrifft, 
fo wire fs auf das Proflams vom 4. Mal 1854, 
Anferirt In Mr, 154, 158 u. 169 bes Bamberger Tage 
Blattes, In ben Beilagen zu Are, 130, 145 u. 155 
zur Meuen Mündenrr Zeitung, daun Im Kreis Iutelir 
geugblatte vom Oberfranfen Nr. 51 w. f. beysgm. 

Untefannte Steigerer haben ſich begügli ihrer Gol- 
venz gehörig zu Fegitimiren. 

Bamberg den 5. Auguſt 1852. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Tönigliche Direkter : 
Gonrat. 


ER. 8119. 


56 Wefannutmachung. 


Die Verſchellenhelt des Dial Joſeph 
Darleth won Gulslelo betreſſend. 

Maqdeina ſich weder Diihasl Joſephh Darlcıp 
vor Suliſtld, neh and allenfallüge Leibes · oder Tt⸗ 
Ramentserben deeſelben Innerhalb der In ber GEeltial · 
labung vom 24. Januar 1. 6. präfigirten gmrimenat 
Uchen Friſt, welche durch Binrüden in das Rreisamtss 
blatt, die mewe Mindener Geltung, tenankteten, ten 
ammliden und Welsatamzelzer, fobann durch Anſchlag an 
da6 GSerictebrett, und durch Elrtulate an tie eimpehnen 
Bericher des Bezists zur Offenkunde Ta, nicht ge · 
meldet haben, fe wirb, da bie nächſten Smnieftaterben 
bes Darierh den Merfhelienheitsri® abgeleiſtet das 
ben, Michael Iofepp Darirtä friet auf Gran fer 
ns Ansfgreibens für Herfhellen trtlätt, und biefen 
feinen Anverwantten deſſen Vermögen ohne Kaution 
binausgegeben. 

Königshefen ken 10. Auzuſt 1854, 

Königliched Landgericht Königähofen. 
Der Föniglige Bantriäier: 

ch. 


e Röhre 





EN. TAL2, 
58. MWefanntmachung. 


Slrihmann zegen Ralner 
wegen Worterung ber. 

Auf Anpringen eine Bläublgers wird bas Anmelen 
des Wirihes Donat Kaftner zu Heffenreutg mit Ge⸗ 
bäuben, Ardern, Wieſen und Helggränten zu 29 Tgm. 
43 Dry, im gerigriigen Esäpungemwertbe ju 2B64 , 
im Gewmaͤßhelt des 5.64 bes Onpetbefengefches und der 
GE. 98 — 101 res Brogeharfepes wem 17. Nonembrr 
4837 unter näherer Bekannigate ter Eielgerungs.Drr 
bingeifie am 

Donnerftag den 26. Oft. 1. Ze, 
Nahmittags 1 Uber, 
in loco Heſſenreuch am ben Meifibtetenten öffentlih 
werflelgert, wozu Raufsliebhaber mit tem Bemerten ela+ 
geladen werten, dab bem Gerichte unbefannte Steigerrr 
Eh über Ihre Bahlungefählgkelt Iegal anszumelfem hakıt. 
Grbendorf den 4. Uuzuſt 1854, 
Königliched Landgericht Erbendorf. 


Kollmapr, !al. Landtichtet. 
ER. 5405. c. Linpern 


so. Welanntmachung. 
S holy Srorg gegen Orimm Belfgung 
und Eheres wegen Hypethetſchutd. r 

Die anf Samfteg ten 16. Gepirmber d. 4, ame 
drraumte Berſteigetung des Mnmwefens ter Bieplenscher 
leute Woligang und Theret Orimm wen Afde um 
terbleibt, 

Miütterfels tem 22. Auguſt 1854. 


Königlices Landgeriht Ditterfel 
) Gengler, Ahcher. — 


Sp kr 
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Nr. 203. 


Whemuneeritoreid Im gang Mayrın: Manı- 
Bdeig 6 R., bathläteig 5 M.. viereriiährig 14. 
Mh, Bir Draskeih, Eaglant, Epanien, 
hie Ebrefertigen Dünen a. 1. m. olennim ınar 
ei o, AtaiAran, Bramsacte Wıo. 73 2 
Etraöhberg, ums me Netre bame dr Natarıık 
Ar. 2) in Fario, wrider aus Inirtare wer 






—— 7 mann —— — — — — — — 
Zemprratus in Reaumurienittuf dem ispunft rermpirter De Duuſtttuc im Pa⸗ 
rijer Sinien, 


Graben. | rometerfamd in Bariferkinten 
6 Uhr | iR U |; 6 le 
Mergens.| Mittags. | Mens. [* 
318” 83 [| 319,38 | 319,54 | 








Bilttleser Darometerftand; 


Auf 


Sonnabend den 26. Huguft 1854. 


Gang der Zemperatur und des Luftdruces in Wünchen. 





+ 


% 


Miet beforgtn für Vralaa caa 
Be — an 
Caihariar Atzuet, Brand in Landen. — Ürprhs 
tlen mode: in Dlönden: Promrmarenioh Mro. 14 
Eintbtengd » Wehldrs Die gefpelinme eng iu 
orer deren Meum 4 Me. ce um 
merten derteftel erbeitm. 


i 


Auguft 1654. 





ürmp. wäh) Olincaels·Schas und Drmerkungen 


Wintrigtung. 














Morgens. | Mirage. LETTER 






| 
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| 
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Vedeai. Bıredi. Etw. bewoͤllt. 


Etw. Migen, 






Die epidemiſche Brechruhr betreffend. 
Bei gegenwärtig herrſcheuder Epidemie mangelt vielen Berürftigen und namentlich deren Rindern bie fo nöthlge Fußbekleidung, ſowle 


Leibmälde, warme Kleidung und Betten. 


Seine Majendt der König haben bereitt, dem Zuge Ihres landesväterlichen Herzend folgen, zur Unterſtühung vom hilfebedärftigen Perjonen 
aud Alertöhfitrer Privatkafe die nambafıe Summe von 1000 fl. angewiejen, und aud von Privamperjonen murben ſchon Geldfpenden zu derlei 


Unterflägungen gegeben, 


Wenn au dur diefe Gaben manche Hilfe gewährt werden Tann, und wenn aud von Seite der Armenpflege und des Magifiratet das 
Mögliche geleifter wird, jo fleht man fich bei der großen Anzabl von Hilföberürfiigen dot veranlaft, gleihmwie im Jahre 1836 an ben fo oft 
erproben Wohltbätigkeiräfinn ver hieſigen Einwohner ah mir der Bitte zu wenden, zur Unterflügung ber Hilfebedürftigen freimilige Beiträge an 


Geld, Kleitungeftüden, Leibwäide oder Bettzeug zu machen. 


Derlei milde Baden wird das Gekretariat des Magiftrated im Fleinen Rathhaus -Saale täglih während ter gemöhnlihen Bureaufunden 


in Gmpfang nehmen und quittiren, 


Die Vertheilung beſotgt eine Kommiffien aus Vertrauenemännern im Benehmen mit der Armenpflege. 
Bemerkungen und Geſuche um Unterkügung fin» babei nicht zuläßig, jondern die pfliimäfigen Anträge der Difkrifthärzte und Borficher 


werden fiefür zunädA Waaß geben. 


Ueber vie Gaben und deren Verwendung wird jeinerzeit Öffentlich Rechenſchaft gegeben werten. 
En Aufruf an Mündyens Bewohner zu Wohltbärigteitögweten tft mod niemals vergeblih ergangen und baber gibt man Mb ber Hoff- 
auug hin, daß auch gegenwärtige Bitte in fo ſchweret Prüfungszeit zu den edlen Herzen von Münchens Einwohnern Gingang finsen werde, 


Münden, 24. Auguf 1854. 


Königliche Polizeidirektion und Magiftrat der Tal. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 


Kyl. Volizeisireliör: Düring. 


Bürgermeifter: v. Steinddorf, 
Knolimüller, Sekretär 


ne 


München, 25. Auguſt 

©. Nij. der König haben Sich unterm 15. d. Mts, allergnädignt 
" gefunden, den Givilbau-Injpetior GBrasmus Hoffterter in 
Lanhibut, cu defien Anſuchen, nach zurüdgelegeem 70. Lebensjahre und 
unter Anrrfernung jener mehr als 4äjährigen treuen und eriprief« 
lien Dirafleiftung in den verdienten Mubefland treten zu luffen, umd 
jegleih auf deſſen Stelle den Infpeftions- Ingenieur und fanfı, Givil« 

Baniafpefigr dahier, Karl Hutter von Würzburg zu befördern. 
&r. Nat. der König haben Gib unterm 16. d. Mit. allergnädigſt 
bewogen gefunden, die Belle eines Ingenieurs bei der f. Bauinipek- 
in Wetzburg dem geprüften Bauprafiifanten und funkt. Seltiond« 
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— ** München, 25. Aug. Der heutige Tag if für 
Badıra ein vierfaher Befttag: er iM zugleih das Weburtd- und Ni« 
mentfeh Er, Maj. des Königs Ludwig und Er, Königl. Hob. des 
Kronpringen Ludwig von Bayern. Ge. Mal. König Lupmig, 
geboren zu Eirafburg am 25. Muguft 1786, treten mit dem Keutigen 
Tage im dat GARe, Er. Fönigl. Geb. ter Kronprinz Ludwig, geboren 
2. 1345 zu Nymphenburg, in daß 101e Lebensjahr ein. Möge 
vet Hlmmeld Gnade und Sup über den erhabenen Großvater wie 
dem heramblühenten Gnfel fieıs walten und Beiten ben reichſten 
ſpenden! Diejen Munich theilen mit und Midienen baheriſcher 

Herzen, un leben beute den Himmel ner deſſen Erfüllung an, 
+ München, 25. Aug. Gerern reisten Ge. Greellenz der König. 
——— tes Innern Hr. Graf v. Reigeraberg in Begleitung des 
Dbermekigtmalrardes Dr. Pieufer mit dem Brüßjuge nach Augs · 
Batg, An auch dort die nach dem Borbnde der hier in weitefter Ausdeb- 
MD ad forelt #8 menfellige Hilfe vermag, mit dem glüdlihflen 
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dorthin abgeſendete Anzabl rüchtiger Aſſiſtenzärzte fogleih am geſtrigen 
Tage burd eine weitere Abſendung vermehrt wurde. Abends beſuchte 
der Hr. Miniller noch einige der hieſigen äͤrztlichen Befuhd-Anftalten, 
Bei foldyen Belegenbeiten batte der Hr. Miniſter ſchon mehrfache Ge- 
legenbeit durch offene Anerfennungen bie anregendflen Aufmunterungen 
au eribeilen, aber auch aufgefundenen Mängeln fojortige Abhilſe zu ge⸗ 
ben. Die Sanitäiabehörden entmwideln eine beifpiellofe anftengende 
Hingebung und find in Permanenz thärig. Nach 9 Uhr nahm der Sr. 
BPolizeivirefior Düring in Begleitung des Hrn. Polizei- Arztes Dr. Ftant, 
des Hrn. Magliſtraterarhes Dobler und ber entipredenden Herren Ber 
zirfefommifjäre und Sachverſtändigen eine unvermutbete Bier-Bifitation 
in mehreren Bierwiribidaften vor, wobei es zu mehrfacher Berfiegelung 
bed vorgefundenen Bieres fam, welcher ſogleich die geeignete Unter— 
fuhung und hoffentlich Beſtrafung der Schulpigen folgen wird, Dur 
derglelchen vorzunehmende Ueberraichungen werben zwar manche Wirihe 
ihr Bier verlieren, allein bafür auch ein großer Theil des Publi- 
tum feine Geſundbeit erhalten. 

München, 25. Auguſt. Stand der Brechruhr. Um 23. 
Rarben an der Brechruht 82, im Ganzen 101 Berfonen. Der neue 
Zugang geflern am 24. betrug 179, was alio eine beträchtliche Abnahme 
gegen ben vorigen Tag (23.) ausweift, am welchem ber neue Zugang 
205 beitragen hatte. 

Tanbshur, 24. Auguf. Wie wir kören, if auswärts bie Gage 
verbreiser, als feiem bier In Landehut jbon mehrfach Gbolerafälle vor⸗ 
gefommen; wir können verfichern, daß unser der biefigen Bevölkerung 
nicht eim einziger Fall fi ereignet. Die zwei Bäle die ſtattgefunden, 
famen bei fremden Verſonen vor, bie von Münden bier burchreiien 
wollten. — Gefern Mittag murbe die Barıbeiomäidult eimgeläutet ; 
mit ihr feine ſich günfiges Werser einzuftelen. — Ge. Gre. ber Sr. 
Generallieutenant v. Blotow befintet ſich zur Beit auf Infpigirung ded 
2. Ruirofierregiments Prinz; Adalbert dabier. (PLantth, Big.) ı Son 

Mürnberg, 23. Auguſt. Da hier im Bolge des Genufes vom 
Burkenfalat einige Gifranlungen von Drechruhr nachgewleſen werten 
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tonnten, jo wurbe laut magiſtratiſchtt Befanntmahung von nun an 
der Berfauf der Gurken, wie auch bed glei ſchädlichen Kernobfiet, 
der fo. Eypern und Moden, auf dem Markte verboten. Die Sta» 
tiond» und Armenärzte find ermädtige an Berürkilge, gleichviel-eb 
ſolche fonftribirte Arme And oder nicht, gegebenen Bald Suppen aus 
der bieflgen Guppenanfalt verabreichen zu foffen, ebenſo wird das zur 
Bebanzlung etwa erforberlihe Eid an Arme unentgeldlih abgegeben. 

(ör u Ar. R.) 

OD Mürnberg, 24. Zug. Das beutige Bulleıin über den Stand 
der epidemifchen Srechruhr in Kleflger Stadt ſtellt bereits eine günftige 
Benbung in Ausfiht. Bon geflern auf heute ſind 6 Verionen erfranft, 
12 genejen, 19 in aͤrztlichet BVehandlung verblieben, 4 geftorben. Inter 
ben legteren befindet fl der Oberzollinipeftor Biegter, ein Mann in 
ten beiten Jahren, der erſt heute früh erkrankte ; üser eine gemiffe Angſt, 
bie ald Vorbote ber Krankheit gelten kann, vermorbie derſelbe feit ei» 
nigen Tagen nicht Herr zu werden. — In dem Orte Grlenflegen, eine 
Stunde von hier, find geflern zwei neue Grfcanfungen vorgelommen. 
Bon weiterer Ausbreitung ter Gpidemte vernimmt wan nichte; trog 
des regen Verlehrs zwiſchen Nürnberg und Fürth if in ledteret Stadt 
der Kranfenftand fo nieder, mie noch jelten. Wenn tie Gholera ver» 
ſchleppt werden fann, warum find denn in Fürth noch feine Bälle der 
Art vorgefonmen? Und mie viele Bürıber waren in Münden und 
melde Menge Leute ſchafft bie Duodezeifenbahn täglich zwiſchen Bürıh 
und Nürnberg bin und Ger! — Der Markt wir beuse im wahren 
Einne des Wortes Überfluster — mit Gurken, aber ter Gr. Bürgers 
meifter v. Wächter mit jelnen Urgubaugen verleitete ten Berkauf, fle 
verfielen der Polizel. — Dem Bernebmen nach beabſichtigt Hr. Oscar 
v. Rebwig, bie früheren väterlihen Befigungen bei Damberg anzufau« 
fen, wenigitend find Verhandlungen angefnüpft, um ſich in Iepteser 
Stadt für längere Zeit aufzuhalten. 

Würzburg, 23. Hug. Die Sammlung für die Abgebrannten in 
Hammelburg ergab außer reichlichen Gaben an Lehendmitteln, Kleitern 
und jonftigen Gegenflänsen In unferm Kreije den Grirag von 15,058 A. 
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Miürttemberg. · — A Stuttgart, 23. Auguft. Gonderbarer 
Metje bringen auswärtige Blätter, namentlih die Frankf. Voftzeitung 
aus Mainz, die Nachricht, van bier die Brechruhr audgehrochen jei, wozu 
ohne Zweifel die beiten bier vorgefommenen Toresjälle Veranlaffung 
gegeben haben, wo von auswärts brechruhrkrank Angelangten ber eine 
innerhalb 9 Stunden, ber andere nad 26 Stunden Hier verſtorben wär 
ren. Hier frank geworben If feiner von Beiden, GSeirter ii aber auch 
ein weiserer Fall ritı vorgefommen und find überhaupt innerhalb 8 Tagen 
mit Giniluf ter beiden Genannten doch nur im Wangen 9 erwachſene 
Verjonen bier verlorben; was bei einer Bevölkerung von 50,000 See · 
len ein Minimum von Toresiällen if, wie es gewiß nur jelten in einer 
Stadt vorlommt. Uebrigens dürfte ed — obaleih die Gholera noch 
gar nie in Stuttgart gebaust hart — gar nice Wunder nebmen, wenn 
eine größere Zahl von Filen ter Diarrhöe u. ſ. w. vorfamen, was im 
Auguf überhaupt nie fehlt. Die fühlen Nähte in diefer Jahreszeit bei 
warmen Tagen, bad friiche, oft unreife Obſt, die frühen, oft nur baltı» 
reifen Kartoffeln, Gurken und andere den Magen erfältende Speijen 
u.f.w. bringen dieſe gewiß immer bervor, und ed wird wohl auch jegt 
nicht darın fehlen; aber als gefährlich zeigte ſich das noch bei Nieman« 
ben, ja ed finb jogar weniger Bäle ber Diarrhöe oder gewöhnlichen 
Rubr vorbanden ald in den Jahren, mo dad Obſt in größerer Hüle ge⸗ 
räth, ald ed dieſes Jahr der Hal ift. — Uniere Tuchmeſſe gebt diefen 
Mbend zu Ende; fie zeigte große Lebhaftigleit des Verkehrs und e# fint, 
Dank der guten Ernte, welde ben Kaufleuten mehr Much gibt, ſich mit 
größeren Borräthen zu verieben, recht anſehnliche Parıbien Tuch und 
andere Wolenfloffe abgejegt worden. Die Zahl ber Werfäufer betrug 
im Ganzen 801, aljo 19 weniger als vorige® Jahr; die Anzahl der zu 
Markt gebraten Gtüde betrug 12,974, alio 10 weniger als voriges 
Jahr. Die Preife find theilweiſe eiwas gebrüdt — wo ſich bie Wer- 
Täufer dazu berbeilafien, fo abzugeben. — Heute früh find Hier 14 for 
loffale Statuen aus carrariidem Marmor, von unjerem berühmten 
Landsmann Bildhauer v. Hofer in Garrara gefertigt, bier eingetroffen 
und alöbald wurde zu beren Aufftellung in ben oberen Anlagen zwi« 
{hen dem k. Schloffe und dem oberen Gchloßgartenfee geſchritten. Es 
Mind lauter Figuren aus der Mythologie ber Griechen und Römer, theild 
nad Mntiten gearbeitet, theils eigene Zelchnung des Künftlere, Die 
Auffielung wird nod vor Ankunft Sr. M. bed Königs volenber werben. 

Sachſen. — Preäben, 22. Auguf. Se. Maj. der König 
hat folgende Proflamation erlafien: „Der Ausdruf ded tiefen Schmer« 
zes Über ten Hintritt des beflen Königs, ber dur alle Sach ſenherzen 
geht, die vielen Beweiſe der Thellnahme für mich, bie verwittwete Kö« 
nigin und mein ganzes Haus, bie ich bei ber von Gert und auferlegten 
ſchweren Prüfung aus allen Gegenden Sachſens und von allen Klafien 
bed Bolked empfangen Habe, find mir ein großer Troft in diefen Tagen 
der Trauer, und Ich fühle mi gebrungen, meinen Dank dafür öffent» 
Tich ausjufprehen. Keine Huldigungen konnten meinem Herzen fo er. 
freulich fein, ald biefe Beweife ver Anhänglichkeit an den werewigten 
Landedvater. Sie find mir eine Bürgſchaft, da die alte Gahjentreue 
noch unerſchuͤttert befieht, und ein Dfand ber jhönfen Hofaung für 
Me giädtihe e ‚meiner ung mit @ottes Hilfe, , Mögen der« 
einft, wenn der 28* auch nid abruft, ähnliche Bewelſe der Liebe 
meinem Unbenfen zu werden. Iohann.” (keip. 3.) 
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Baden. Dem „Staatsanzelger für Württemberg” wird aus Frankfurt 
a. Di. vom 19. Aug. berichtet: „Bor wenigen Xagen erhielt der badlſche 
Bunbestagsgefandte Dikttheilungen von einer Uebereinkunft, welche melt bet Helle 
gen Stuhle über den badlſchen Kirchenkonflikt abgeſchloſſen wurde und zmar 
In der Form von Noten, melde zwiſchen dem Karkinal Antoneli und dem 
Stastörath Brunmer ausgemechjelt worden find. Dieje Uebereinkunft, weiche 
die Biligung des badifdyen Minifteriums erhalten hat, ſtellt folgende Haupt 
punfte fe; Der Erzbiſchof von Hreiburg erlangt wieber jelne vollftäntige 
Sreigelt; alle Unterfuhungen und Strafen, welche gegen Geiflliche anhängig 
gemacht wurden, De nur die Befeble der Kirche vollzogen, merden aufgche« 
ben; dagegen alle Strafen, forte der Kirchenbann, von ber gelftlichen Bes 
hörde gegen Staatöriener ausgefprochen, werben auch aufgehoben; ben Etz-⸗ 
blſchof fteht bie interimiftifche Befegung ber Kirchenämter zu, jedoch verpflich« 
tet er fich, hierzu mur tauglicheSubjekre zu wählen; mas die Bermaltung des 
Kirchenvermögens betrifft, fo wird der Status quo ante beibehalten,” 

Dldenburg — Oldenburg, 20. Auguſt. Nadtem bereits In 
voriger Woche die neuen Abgorbnetemwahlen angeordnet find, jol, wie man 
wieder vernimmt, es In der Abſicht der Regierung Ilegen, ben Landtag 
fon in ber zweiten Hälfte des Monats Dftober oder doch Im Anfanze bed 
Donate November einzuberufen, Somit würbe der Landtag im gegenmärti» 
gen Jahre zum dritten Dale fich verfammeln. Die Vorlagen werden aufs 
eifrigfle vorbereitet. (Mei. 3.) 

Preußen, — Berlin, 22. Aug. In einem Thelle der Preffe 
verbreiten ſich neuerdings die Behauptung, es fei von Geiten ber Wef- 
mädte bei Preußen der Anırag genlellt worden, einen Theil ihrer OR- 
ſteflotte im preußiſchen Häfen überwintern zu laffen. Bekanntlich haben 
unjere Häfen nicht Waflertiefe genug, um bie vechältnigmääig Kleinen 
Schifft unjerer Marine aufzunehmen. Es ergibt ſich ſchon hieraus mie 
haltiod vie ganze Mittheilung ift. (Dresd. 3.) 

Don Eriten ter Berliner Kriminatpolizel If am 18, Auguß eine 
ſehr bedeutende Grpebiiion unternommen mworben. Im Laufe bed Vor 
mittags iraf nämlich der Polizeidireftor Gtieber mit mehreren Berliner 
Kriminals Beamten an der Spike einer bedeutenden Abtheilung von 
Schutzmaͤnnern in Eharloitenburg ein, fperrie ale Zugänge zum Spret · 
Aup und bie Schleußen ab und begann nun theils vom Waller, theild 
von Yante aud eine genaue Durchſuchung aller auf dem Waller bei 
Chatlotienbutg liegenden Kühne. Wlöglih nahmen tie Beamten von 
einem großen vertedien Oderkahne Befig, welcher fhon felt mehreren 
Wochen unbeagıer und anſchelnend unbewohnt kinter einem Weidenges 
bäjd, im der Nähe des & Schloſſes, auf dem Waſſer gelegen hatte. 
Aus tiefem Kabne entwickelte Ah nun ein ſörmliches Magazin geftobr 
lener Saden derverichiedenjien Art, Stutzuhren, fliberne Lampen, höchſt 
werihvolle männlihe und welbliche Kleidungeflüde, namentlich eine 
Menge von Weinflajten, Lebensmittel aller Urt, Regenſchirme u. f.w, 
Alle dieſe Gegengände wurden mit Heinen Kälnen an’d Land befdr« 
ber. Auf rem Kahne ſelbſt war eine jehr bebagliche und fogar ele» 
gante Wohnung eingerichtet, die Bewohuer deſſelben waren leider aus» 
gelogen. Bald darauf trafen von Spantau brei Wagen ein, auf mel» 
Ken ſich unter ftarker militärischer Bevedung mehrere ihmwer mit Rei» 
ten gefejfelte Perfonen befonten. Dem Bernehmen nad hat ed ſich 
bier um eine hoͤchſt gefäsriihe Diebesbande gehandelt, welche auf dem 
oben ermähnten Kabne ihren Gig gehabt bat und von foldem aus 
ſchon ſeit Monaten bald bier, bald dort in der Umgegendb vom Berlin 
eine Menge fteher Diebflähle umd felbit Straßenräubereien verübt hat. 
G8 handelt ih um mehr ald 40 Einbrüche. Die feflgenommenen Diebe, 
von Brofejfien Exsiffer, ſollen bei ihrer Vrretirung mit geſchliffenen 
Dolchen bemwalfner geweien jein und Brfenit, wahrſcheinlich zum Wer« 
giften der Dofbunde bei ſich getragen Gaben. Es follen bei ibnen au 
viele Diebeö»Werkzeuge, namentlich Brechſtangen und Dierriche, geiuns 
ben worten ſein. (Berl, Bi.) 

Koblenz, 21. Aug. Wie wir aus zuverläfiger Quelle mittheilen 
tönnen, if Seitens ded Kriegeminiſteriums an bie biefigen betreffenden 
Milttärbehörden die Aufforderung ergangen, ſchleunigtt Bericht darüber 
u erflatten, in mwelder möglichſt kurzen Zeit eine Armirung unferer 
Dass zu Stande gebracht werden koͤnne und es find zu biejem Zwedt 
bereits geftern (Sonntag) Bermeffungen Innerhalb des Beflungsrapond 
vorgenommen worden. (Robl. 3.) 

Breslau, 21. Auguſt. Die durch die Wafferfluthen auf ber Ober 
ſchlefiſchen Ciſenbahn Aattgehabıen Beſchädigungen haben theilweiſe den 
Betrieb unterbrochen, jo bag bie Bahn nur von hier bis Koſel fahrbat 
iR. — Der Betrieb bis Neiffe bat feine Unterbrechung erlitten. — Die 
angeflrengtefte Thätigfeit ber Beamten, unter perfönlicher Reitung dei 
Dber-Ingenieurs, Bauraths Roſenbaum, und des Oberbaumeifterd. Hof 
mann, die fi feit Beginn an Ort und Sielle befinden, ſucht Auet 
aufzubieten, bie amgerichteten Schäden audzubefiern und bie jhneüfe 
Abhilfe zu lelften, um die Bahn jo ſchleunig als möglich dem umuntere 
brochenen Berkehre wieder zu übergeben, — Bor dem Klodniger Walde: 
bei einer Brüde, die über die Bzinna führt, hat ſich lelder ein Unglädt+ 
fol ereignet, der jedoch ohne weitere erhebliche Folgen blied. Als der u) 
am 19. Nahmittags die Brüde pafjirte, brach die Lolometive ei rm 
Tender ſtürzte auf biefelbe und flelte fih auf. Slexrdurch 2 
nahrollenden Wagen im Schu aufgehalten — und jegten Ad jet 
Dur diefen glüdlien Iufal wurde eim größeres Unglüd ve 
fo daß nur 3 Berfonen unerbebliche Bauen en bapontr 
Labond iſt in Folge der Zerlörung einer Brüde der Gijenbab 
eine Länge vom eirca 400 Buß ſtart beſchädigt. Man If 
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fen Kräflen beurüht, die dadurch Berdeigeführte Unterbrechung audzubej« 
fern. — Jar gangen find 5 Brüden, alle von feinen großen Dimenflo- 
sen, beihädige worden. — Ja Bolge deſſen ift auch der Güterwerfehr 
unterbragen, jedoch bei der Gnergie, mit der zur Abhilfe von allen 
Seiten geigritien wirb, wirb dleſe linterbredung nur kurze Zeit wäh« 
ven, — Die Kalfer Berbinands-Norsbubn ift nur bis Prerau — und 
die Wilheimdbabn ganz unfahrbar. — Der höchſtbetannte Wafırfland 
in Oberfäphefion IR 18 Buß umd einige Bol. Nah einer heute einge 
gangenen selearapblichen Depeihe war derjelbe jedoch heute am 21. ber 
teitd 17 Aus 3 Zol und bad Waſſer war noch fortwährend im Gıei- 
gen. (Breil, 3.) 

v Breslau, 22. Auguſt. Die Vofverbindung mit Wien über Oder 
berg Äft bergeftellt. (Bi. Yny) 

Aatwirfch. 21. Auguft. Durch die Wafleıfluiben if uniere Stadt 
von allem Verkehr außerhalb ihrer Mauern völlig abgeſchnitten Die 
Chauſſet von bier may Trachenderg if am vielen Sıelien durchbtochen, 
die Brüden tuiniet und die Kommunikatfion gefdrt. Die von Breslau 
nah Poien geſtern abgefertigee Berjonenpoft fam beute gegen Tagedan- 
biech mad Totſchenz, eine Meile von bier, mußte jedoch wieder um« 
febren. (Bei. 3.) 

Sthrimm, 21. Auguſt. Dur den wollenbruchartſgen Regenguf 
von sorgeftern IR das Waller der Warihe ſeit heute früh bis jeht halb 
ſicht Ubt Nadmittag um mehr als 1 Fuß gefiegen und flebt bereits 
7 Bub 7 Bol boch. Die eben anfommenne Bolt von Krotoſchin bringt 
fänumlige Sendungen von dort nach Bredlau über Veſen, meil bei 
Milisih die Dffage aänzlich gebemmt if, Nah Gofthu if bei dem 
Dorie Sabetet zur Dammbrüde uns Zertrümmerung ber Obrabrüde 
Die Pohnerhintung umierbroden, und eben fo wurde die Gegend bei 
geitom uns Pogarzelice In Green umgewandelt, fo daß bort aller Der- 
fahr abgehrohen id, (Bol. 3.) \ 

Deiterreih. — Wien, 24. Auzuf. Sr. Mujeftät ber König 
yon Pertuzal und jeln Bruder der Herr Herzog von Dporto merden ſich 
morgen in Bezlcitung Er, Ef. Hoheit des Herrn Grgbergog Ferdinand 
Wariaullan Über Kin mad Ich! begeden, um Ihren Maſenaten dem Kaljer 
und der Rakferin, dann ten in Iſchl befindlichen -Eltern Er. Majeflät des 
Kalfers Ihren € 8. Hobeiten dd Herrn Groberjoge Franz Karl uns der 
Erau Erberzogin Sephle einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten. Bor Hl 
wird Ge. Viajefät der König wieder mach Wien qurüdichren und gleichzels 
tlg dürfte damı auch Ge. Wajeftit der Kalfer in Wien eintreffen. — Ueber 
die Befegung der Stelle eines 8. £. Rommilflärd in den Fürftenthümern ver« 
hautet heute else drlite Derfion, Es beift, daß zwei Kommiffäre und zwar 
für die Moldau und Walschel abgefondert beftellt werben, Der leptere Wo« 
fen fol tem früheren Generaltoniul in Konftantinopel, - Herrn Mintiterial« 
Rath y. Nlchanovich iweldyer (fi ſelt 24. Aprli bier befindet, zugebadht 
fein. — Wlie serlautet werben einer Einladung folgend, mehrere £. f. Gr 
werale und Offiziere höheren Banges den Lagerübungen in Bonlogne als 
Gäße Seimohnen, und fih One d, M. über Paris dadin begeben. (6.3.6.) 

Wien, 22. Auf, (Das MationaieAnichen) Es waren 
gegeldhner am DI. Auguſt im Innsbrud 11,549,255 ſU, SGenmannftadr 
10,149,000 A, Uaram 5,222,630 fl., Vrefburg 15,144,434 fl, Ofen 
24,777,509 fl, Xroppau 5,449,840 fl, Brünn 25,954,626 fi, ®Prag 
55,130,030 A. (Gürft Ferdinand Yobtowig 700,000), Zara 1,400,000fl., 

3,374,1%0 fl, Klagenfurt 2,625,538 fl, rag 9,653,579 fl, Lin 
19,900,453 A, (Gemeinde Ansfelden 30,000 .) Nach einer Wittbeltung 
‘oh Trappau vom 20, d. M. war in Bolge treitäglger Regengüffe Me Opya 
ausgeirriee und hat einen großen Theil der Borflädte von Troppau unb der 
en Gemeinde Katharein überfchremmt, (Bien. Big) 


Stalien. 

.., DE. Kurin, 19. Yuguf. Der Abſchluß eines Wertrages 
üßer Bezenſeitigkeit ter freien Küftenſchifffahrt mit Gngland und 
eined Handels» und Schifffahriävertraged mit der Pforie if erfolgt. 
Srfern waren 7 Verfonen won ber Cholera erkrankt, 3 geflorken. In 
enus famen 112 Grfranfungen und 61 Sterbefäle vor. In Neapel 
jest fh mertlicht Abnahme des Ucheld; am 12. kamen 241, am 13. 
1539 Steibefäge vor. Der nespolicanifge Yufizminifer Longebardi if 
der Rranfkeic erlegen, „ 
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 Pari, 23. Aug Der „Moniteur* berichtigi einen Drudjebler 
im er Shallamation des Kufers an die orientalifhe Armee. Cs ſollte 
nit keifen: „Unjere von Bintond bis zum Kaufajud gerfitenten Feinde 
Inden taber audy mit Beiorgnig, bis zu melden Bunt: Brankreih und 
ngland ihre Sirtiche jühren werden, von denen fle wohl voraudjehen, 
do; fie enticeitend jein werten . . .“, Ändern: „. . . auf welden 
unter — Gin Laiferliches Defrer vedugire dem Cingangtzoll anf bie 
Birbräsfe um get Drittel, wenn fle außereuropäijden, um die Hälfıe, 
Denn fie eurepäiicen Urjprungs find. Der Handeld+, Aderbau» und 
‚Bauıen- Ptinifier Magne I ließt feinen Bericht zu dieſet Mapregel mit 
ein Beripredgem enchaltenven Worten: „Ur jel dabei son dem Ger: 


Mafen des Raiferd ien;. der. in bat ftaatswirthihafilige De 
‚sinn: Branteeh ———— gr die alt nersin- 
ber mit ten Pe An der nationalen Atbeit antrlannt feien.” 
Das Dekret ähnlie nod für eimige Begenftände, 


Bon geringerer * — Defre, überrägt dem. Bar! 
von James VE Ren ifien nei 
——— fe [712 a Na " —* 2 


ſuchen dis Arlephminifers arten eheflens 25 barmferzige ! 


| 


von Gt, Bineent be Parla nah bem Orient, um bie franzöflfen Sol« 
daten in den Hofpitälerm zu pflegen ; 25 anbere folgen balb nad und 
die Guperiorin hat Hoffnung gemacht, daß fie die Zahl berfelben auf 
100 wird Bringen können. — Das „Fournal bu havre“ erzäblt, daß 
die englifche Admiralität der Buntesgensffenichaft mit Branfreih zu 
Ohren einem ber großen Linienfſchiffe, die fie im Mugenblid bauen läft, 
ben Mamen „ranee* zu geben beicloffen hat, — Dem „Eonfitution« 
mel” zufolge arbeiten die zu Gablipoll gebliebenen Truppen noch immer 
an der Befeftigung biejed Plaged und bauen eben jegt mir großer Gile 
an brei neuen Forts, Bort Napoleon, Fort Wieroria und das dritte im 
der Mitte Fort Abdul Medſchlo genannt. 

© Paris, 23. Hug. Am 18. machte der KRalfer mit ber Kaiferin 
einen Ausflug Über die ſpaniſche Gtenze nach Behobia. Auf ter Fa- 
fanen=Iniel, mo ein Zelt aufgeſchlagen war, liefen fie fi einen Augen- 
blict nieder und genoffen eıwas Obſt. Am rechten Ufer erſchien vie 
Garnifon von Irun und made die Gonneurd, Der Kaljer und bie 
Raijerin begaben fi über den Arm ber Biooffoa, der fie von Epanien 
trennte, hinüber und inmisten dicht gebrängter Bevölferungen vor bie 
Eront der Truppen. Der Kaiſer inipizirte fie, Meß fle vor ſich ererci» 
ren, mobei er dem fommandirenden Offizier viel Angenebmes über die 
Saltung und Geihidiigfeit feiner Solsaten fügte, und hinterlieh für 
jesen einen Beneis feiner Gentroſttät. Der Stadt Bebobia jchenfie er 
zur Grbauung einer Kapelle 5000 Br. — Der „Meilger be Baponne* 
eıflärt in einer „mirgerheilten" More den Behauptungen fremter Zel« 
tungen gegenüber, da Hr. v. Perfigng durch den Telegrapben nad 
Biarrig bejgiesen worden wäre, um eine Miffion nah Spanien zu 
übernehmen, und son Neuem einen anderen Boflen zu befleiden u. ſ. w., 
baf ber Beſuch bed Hrn. v. Verflgnh feinerlei politiihen gweck hatte. 
— Der befannte General Pairhans iA auf feinem Landgut bei Meh 
im Ulter von 72 Jahren geflorben, 

Spanien. 

P.C. Durch bier eingegangene Bileſe aus Barcelona, die bis zum 12. d. 
Mts, geben, wird ber Ausbruch der Chelera in Barcelona und Sroila be« 
flätigt. Man beilirdhtet für den Ball, daß die Cholera noch weiter ſich aud« 
dehnen follte, um fo erbeblichere Eidrungen des Lerfehrd, ala in ten fpas 
nliden Duarantalne-Torfchrliten keine Gtelhjdrmigfeit belebt, vlelmehr jete 
Yrovinzlatregierung nach elgenem Grneffen verführt, Bei der gegenwärtig 
berrjependen Anarie if dieſer Sruntjag fogar big dahin audgebehnt wor 
ten, daß jede einzelne Stadt ihre eigenen Dugrantalne - Geſetze gibt, So 
hat g. B die Junia von Jerez vor einigen Tagen befretirt, daß Niemand 
die Stadt betreten dürfe, obme mit einen Gefundpeltdatteft verjehen zu fein, 
nd daß, wer, um biefe Vorſchrift zu umgehen, ſich Geimtich In bie Stadt 
ſchlelche, mit 4 Jahr Etrafarbeit belegt werden fole Ga läßt ſich erwar« 
ten, da die erflarfende Centtalgtwalt diefem Unweſen nach Rräften entgegen. 
treten wird, indeſſen geben dech ſehr bedeutende Werlebröflörungen daraus 
bersor, melde In Verbindung mit ber Ueberhandnahme der Contrebande und 
der feltend ber eimgelnen Junten verfügten willfürlidgen Steuer» und Zoll« 
verinderungen eine große Unſicherheit aller Gantelöbeziehungen bewlrkten und 
zu elner allgemeinen Stagnation der Gefcräfte zu führen drohen, 


KRufland und Polen. 

St. Petersburg, 17. Aug. Der „Ruf. Invalide veröffentlicht den 
Bericht, weichen ber Ehef bed Erlwan'jchen Detafchements, Generallleutenant 
Baron v, Wrangel, an den Kommandirenden des aftiven Gorps an der faus 
taficherürliiyen Grenze, Benerallieutenant Bürften Bebutow, über einen am 
17. (29.) Jull auf den Tſchlnglylaklſchen Höhen errungenen Sitg über en 
sürkijched Gorps von 32,000 Wanna unter Vejehl von Sellm Paſcha gerich⸗ 
tet bat Darin beißt ed: „Am 17, rüdte ich aus dem Dorfe Iadıra, — 
mit 5 Batalllonen Infanterle, 4 Cefdügen der 3. ſchweren Batterie, Ger 
jgügen ber 7. leichten Batterie, der 21, Artlllerie⸗Brigade, 7 Sſotnlen bo« 
nifcher Rofafen des 4. und 23. Regiments, 6 Sfornlen 8 4. mufelmännls 
fen Reziments, der Bela-Drufhina und einer Efotnie Kurden (im Ganzen 
16 Sſoinlen Irregulärer Kavalerie), auf dem Orgem’fchen Wege gegen Bajas 
yet, um 8 Uhr Mbende, um bie Opetaslon zu verdecken und am nächſten 
Morgen den liebergang über kle Berge mo möglich früher und vor dem 
Beinde zu beiegen. Aber während der ganzen Pacht fiel Regen, die Wege 
wurden ſchlecht, das Grfieigen der ftellen Göben wurde fehr beſchwerlich; Ich 
lange erft um Mittag beim liebergangepunfte at, mit ber gefammten Neiteret, 
4 Bataillonen und 5 Geſchühen ber 7, leichten Batterie. Schon hatte ber 
Beind, 12,000 Mann flart, bier eine fefle Voſitlon Inne; quer durch die 
Schlucht, welche bier gegen 300 Gaben breit ift, hatte er vier Gefchüge auf ⸗ 
gefeilt, 5 Bataillene Infanterie und hinter berjelben gegen 5000 Dann Ras 
valerie; die umliegenden Höhen waren gleichfalls durch Infunterle befept, Ich 
Uen die Aruppen ungefähr eine Stunde fang ausruhen und entſchloß mid, 
mit vier Batallonen, ohne die Ankunft des fünften und ber vler Wefchäge 
abzumarten, welche durch die ſchlechten Wege aufgehalten waren, den Beind 
anzuörekfen, weil die Tuͤrlen Immer mehr Beritärtungen an ſich zogen, bas 
Geuer aus wier Gefchügen eröffneten und und, am teiben Flügeln, auf ben 
Bergen zu umgeben begannen, von denen fie, hinter Felſen verſtekt, und Im 
Rüden tur vwohlgejieite Blintenfchäffe, bedeutenden Schaden tbaten. Ich er 
Öfinete das Bewer aus 8 Crfchügen und Ne fle Bald big auf mächkte Rartät« 
ſqenſchußweitt geyen dad Centrum der feintlichen Voſttlon vorgeben; die Iu · 
fanterie ftellte ich an die Flügel der Batterie, Im zwel Linien, dahinter die 
Rusalerie AM —**— ung ee a damit in ben DMo- 
‚mente, mo hie ang die lerle durch deren au 
wid an den Flügeln vorbringen und ateicfallt De Bet angreifen tönne. 
Mach Pur 


die Truppen zum Angriff durch die Schlucht, unter bem fi Arc 
feuer des Felndes, in der Ubflhe, fein Gemtrum zu werfen und jelne auf den 
Höben und an ben Blügeln befintligen Truppen abzuſchnelden. Der voll» 
fländlgfte Erfolg Frönte dad Mandver. Der Beind murbe von der Infanterie 
mit dem Bajonnet und zu gleicher Zelt von der Kavalerie mit der Pile an» 
gegrifien, fein Gentrum gernorfen, alle hier befindlichen Truppen Im die Flucht 
geiilagen und bie vier Geſchühe auf dem Flecke genommen, und dadurch zur 
gleich auch ade Truppen auf den Höhen und an ben Blügeln vollfommen ab« 
eſchultten. Ich fandte die Ravalerie zur Verfolgung des Beindes, weldyer lm 
Fenttum geworfen worden mar, und beorberte die Infanterie in Rompagnler 
Kolonnen die auf ben Höhen, im Rücken und an den Blügeln abgefchnistenen 
Truppen anzugrelien; die Türken ſehten ſich daſelbſt zwiſchen Felſen jet, man 
war gendthigt, fle le dem Bajonuet herauszuttelben; eln großer Thell der 
feiben wurde niedergemacht, wenige gefangen genommen; «8 entrann Feiner. 
Die Kavalerie jagte die flichenven Türken bie Karabulach und machte nur 
Halt, weil die Pierde aufs Aeußerſte erjhöpt waren. Die MReſultate ber 
ken Feinde beigebrachten Rlederlage waren: vier Gejhüge und drei Munte 
tlonsfaften, nebji volRändkger Befpannung, 16 Bahnen, 3 Feldzeichen, 370 
Gefangene, Waffen und Trouimeln; über 2U00 Lelchen, meggemerjene Mus 
nitionen, Montliungsttüde und Kleider bebedien das Schlachtfeld von ben 
Bergen an bis Karabulach. Zwei Yager mie allen Labjeligkelten und Pros 
vlantvorrätben wurden von den Türken (bei Karabulach und bei Arſap) dm 
Silche gelaffen und von ben Rofafen befept, Unter den getöbteten Türken 
befand ſich der Anführer der Bafıpi-Bofuts, Ali-Paſcha, ber Oberbefrhlsha - 
ber ScllinePafdya floh mit den Uebrigen Unjererieitd wurden von der Ins 

fanterle und den doulſchen Kojafen, getötet: I Operoffigier, 56 Untermille 

tärd ; verteunbet: 10 Oberofjljlere, 237 Untermitltärs; Kontuflonen erbiel- 
ten 4 Stabsefjiier (Dberſtlleutenant Soden), 4 Oberoffiiere, 35 Untermie 
lirärd; von den Wiligen wurden gegen 70 Mann getöbtet und verwundet, 
über die Miltzen And jeroch noch nicht genaue Berichte eingegangen. Ich wurde 
gleichfalls, im Anfange ber Affalte, durch eine Flintenlugel leicht am Buße vers 
wundet. Um 18. Morgens erfiplen eine Deputatlon aus Bajazet und den umliegen« 
den Dörfern bei mir, um ihre Unterwerfung anzubleien, unb meldete, baf 
Me Türken Bafazet in vollfommener Auflöjung verlaffen und ſich gach ver« 
ſchledenen Selten zerſtreut hätten, und daß das Sandſhal von Bafazet von 
ihnen geräumt ſel Ih entfandte bie Avantgarde, unter Bejchl des Oberſten 
Ehrejhticharizfi, um Bafazer zu befegen, und folge tortbin mit dem gangen 
Derafhement,” 

Die In den hieſigen Blättern heute enthaltenen Nachrichten vom Balti- 
Then Meere find folgende: 

Alands Skraren. Die Schiffe der ſelnblichen Blotte, welche ſich hier 
befinden, verkehren unter fly mittelft Heiner Damp,er. Zwei Zmeibeter-kinien« 
fariffe, melde im Bufen von Lumparn liegen, haben bie obere Takelage herab⸗ 
genommen und nur Me Maſten ftchen Jafien; wahrigeintich bamit die Schüffe 
der Beflung ihnen wenlger Schaden zuägen fünnen Bis zum 26. Jull a. 
St. bat der Beind außer Sondirungen der Tiefe in den Buchten und den 
Stellen won Yoorfenzeichen über den Untlefen und Riffen nichts gegen bie Bes 
fefltgungen unternommen, 

Fiebal. Bis zum 28. Jull hat die bei der Infel Nargen Tiegenbe feind« 
liche Eskidre auch nichts gegen die Befefligungen von Reral unternommen. 
Die Zahl Ihrer Fahrzeuge ſchwanlt ſteis zwifchen 11 und 15, da einzelne 
Kreuzer. abgeben und anfonımen, vorziglig Dampfer; bie Zahl der Kreuzer 
bat überhaupt zugenommen. 

Higifcher Meerbuſen Am 21. Juli ging eine feindliche Gefatre, 
‚beftehend aus einem Eegelr!inienfchifle, 3 großen Dampf-Korveiten, einer 
Brigg und elnem Schoener, unter Ergel gegenüber Schluſterhof wor Unter, 
wiſchen der Turlänbiichen und ſwerbiſchen Küfte, Einzelne Kreuzer erſchienen 
in legterer Belt im Sicht von Emeaborg, Winden, Paterort, Vorlkala-Udd 
und den lalichen Bujen, und am 1. Aug. fab man vom Workala-Udd and 
eine Ereugente Gafadre, beitehend aus einer Echraubeneffregatte, 1? Dampfern 
und elmem Boot, 

Odelfa, 10, Aug, Es find bier Berichte aus Theodoſia eingetroffen, 
bie bis zum 29. Jull geben. Ans 28, waren auf bortiger Rhede zwei ſeind · 
liche Dampffregatten erſchlenen. Sie famen von Morboft ohne Flaggen. Mach⸗ 
bem fie etwa 5 Werft von der Stadt vorbeigefegelt, trennte fich das Schratis 
benfchiff von 24 Ranonen won feinen Begleiter, einem Mäberfchiff mit drei 
Diaften und hielt auf bie Küfte auf Büchſenſchußwelte mit offenen Luken. Um 
6 Uhr Worgend legte dad Schiff 4 Werft von ber Etabt ſich vor Anker und 
sandte ein Meines Boot mir Mannſchaften und einem Offizier ans Land, Die 
Leute fielen über eine Heerde Rinder ber, ohne jedoch ein Stück davon weq · 
bringen zu können; ber Diflzlet erforjchte die Umgegend mittels eines Fern ⸗ 
zohres und drang wermegen, bie Gefahr aufzeboben zu werden, nicht adhtend, 
DS zum naãchſten Werfipfahl ver, mo ihm mehrere bensaffnete Grängiäger ent 
gegen famen und ibn mötbigten, bad parallel am Ufer babinfahrende Boot 

beftelgen, um an Berd ber Fregatte zu gehen, welcht die Oichrung nach 

fen einfhlug und mit bem anderen Schiffe gleichzeitig in Eee ging. — 
Ueber bie Mefognoscrungen und Operationen ar ber Weltküfte if eine Bort- 
fegung des mitgetbellten Tageöberichted vom 17. bis 22. Jull eingelaufen. 
— Unter dem VPerſonale unferer höchſten MilitirGhargen haben neue Ver 
änderungen in Bolge des Mbganges Dften ⸗ Sacken's zu feinem Urmeelorps 
ſtattgefunden. 8 wurde cin GivllsBonsermeur und ein Militär @ouverneur 
emannt. (Köln. Big.) 

land. 


OC. Patras, 16. Aug. Die € Griechen 
. Puteas, 16. Aug. Die Chol b f 
den Poräus befcräntt, to fle — —** war, rege Bd 


Tagen micher Die Korintbenleje if in Bolge übergroßer Gipe 
nach — calird wurde ausgefallen, 


Rördliger Kriegsihauplag. 

“* Depejchen bed Viceadmirals Parſeval vom 16, Auguft, wenige Aus 
genbilde nadı der liebergabe von Bomarfundb gejchrieben, enthalten nad 
denn „Woniteue” noch Holgendes: „Raum hatten die Geſchwader Ihr aus 
großer Entfernung gezielted Bewer wieder eröffnet, um die Mrbeiten der Ar 
mer zu unterflügen, al& zu wiederholtenmalen die Varlamentärfahne erſchien 
und dle Feſtung ſich ergab. Dieſe Beftung iſt von ben Kugeln ſehr hart 
mligenommen worden. 1000 ruflliche Wejangene, bie Hälfte der Beſatzung 
von Bomarjunb bildend, jollten auf der Gicopätre und ber Sprüne einge 
ſchifft werden, um nach Breſt gebracht zu merden. Die übrigen 1000 Mes 


fangenen bileben zur Verfügung des Udmirald Mapier.“ Den anefährlide 
ten Bericht wodte der Adulral Parſeral mit dem folgenben Kourier 
ſchiden. 


“* Der „Moniteur de la Flotte* gibt ziemlich vollſtändige Rachtichten 
von der Ginnahne der Igürme von Bomarfund., ar 3, um 4 Uhr 
Morgend wurde dad Feuer eröffnet und zwat zuerſt gegen den öftlichen Thurm 
Die Kunonade dauerte ohne Unterbrechung bis 3 Uhr Nachmittags, wo wei 
Parlamentärlaggen auf dem Ihura fignalifter warden. Ed wurde dem 
Kommandanten ein Waffenſtluftand vom einer Stunde bemilligt; aber ald nah 
Ablauf deffelben der Kommandant zwerit mieder das Beuerm anfing, wutde 
ihm bis ia dem Abend hinein Fräftig geantwortet. Die Nacht unterbrach 
das euer, dus aber amı andern Morgen mit erneuter Lebhaftigfelt begann. 
Da der Feind nidıt antwortete, jo wurde es ſoglelch wleder eingeflellt und 
eine Kompagnie Iäyer von Vintennes mäberte ſich dem Thurm als Tlralls 
leurd, um die Urfache dleſes Echweigeud zu erforjchen, Bel einer newer 
Artilleriefalve blleb der Thurm abermald flumm Mine dritte hatte feinen 
andern Grfolg. Die Jäger von Vincennes, blo zur Mauer gelangt, legten 
die Eiurmielter an und drangen durch bie Schieficharten in’s Innere ein, 
‚Hier flelite fi ihnen ein felttamed Schauspiel dar: die Todten und Sterben 
den la;en übereinander und die noch übrigen 35 Wertheidiger bes Bortd 
waren in Schlaf und Trunkenheit verfunfen! die Marketenderin war im Hort 
ermordet werben (?}. Die Soldaten wutden auf den Eaint Louis, ber Kom» 
manbdant auf ben Tufitt gebracht, wo ihn bald barauf feine Brau elaholte. 
Yın 14. wurde unter ben feindlichen Kugeln und Granaten neben bem er« 
oberten Bort eine Batterie angelegt, um die Hauptfeſtung In Breſche zu 
legen. Hler verloren die Un,reifer muthmaßlich die meiſten Leute, Das 
Genie mußte fogar den Plag wechſeln, jo daß au bie Admlrale Ihre wer» 
abredtie Stellung nicht einnehmen konnten und ſchnell ihre klelnſten Linien 
fehle herbelholen laſſen mußten, mit deren mächtigen G fle indeſſen 
nad Verlauf von drei Stunden den ganzen Thell der Feſtung, ben fie bee 
ſchoffen hatten, in AÄrümamer fallen wacten Die Mörfer, bie die Echanz« 
arbeiter beunruhlgten, waren ebenfalls zum Schwelgen gebracht. Tie Gng« 
länder ihrerjeits ſchoſſen den noͤrdlichen Thurm, deffen Eroberung ihnen ans 
vertraut morben war, am 14. zufammen, nachdem ſie unter etwas jchmie- 
slgen Umftänden mit der Aufiührung ihrer Batterien micht fo ſchnell fertig 
geworben waren, ald tie Franzoſen. In ber Racht vom 14. auf ben 19. 
von IV Uhr bis um Mitternacht wurbe das rufliche Geſchütz und ein leb⸗ 
haftea Geroehrfener gehört, ed war ein Scharmuͤtzel pwiſchen dem Dort und 
englijchen Contents, die indeſſen die Dunfelheit vor den Folgen Ihrer Vers 
wegenheit rettete. In derſelben Macht wurde auch, wie der „Monlteur“ 
ſchon gemelder hat, die Heine Juſel Wrefto mit einer Abthellung Landes - 
tuppen bejegt. — Der „Moniteur be la Flotte“ erzählt, daß die Bewoh ⸗ 
ner der Alauds- Inſeln ſich auf's Gntgegentommenpfte benehmen; gleich In 
ben erflen Tagen braten fie Vebensmirel an Bord der Geſchwader, namenl ⸗ 
lich eine Menge Bifche, dann Senüfe, Erdbeeren, Himbeeren, Stachelbeeten 
und anderes Obſt, Butter für die an Borb geführten Hämmel und Oxbfen 
uf. m Von der ortentallſchen Ftage, vom Urfprung des KRriegd haben 
fie nicht die geringfie Ahnung; von bei Türfen wiſſen Me gar Nichts, fie 
fennen bloß Rufen und Anglo-Franzofen ald Parteien und fo wie ein Alıs 
ender auf ein Schiff kommt, betheuert er ſoglelch Im ſchlechtem engllſch, daß 
er ein Anglo ⸗Frangoſe if. 

Süpliher Kriestihaupink. 

PC, Rad Berichten aus Buharelt vom 12. d. Did. wurde am vo 
genben Tage die Ankunft bed türkifchen Generaliffimud dort ermartet, Der 
engllſche General · ſtonſul Colghoun und der Kanzler bed franzöfifchen Gene 
ralsKonfulatd waren berelts eingetroffen, ohne Inbefien ihre Funktionen an 
zutreten. Auch follte dieß vorerſt micht flattfinden. Würft Gortſchakoff hatte 
mit bem Gros der Armee am 9. Fotſchani erreicht, General Dannenberg 
Rand in Buſeo, unb General Liprandl marfchirte über Rimnlt auf den 


Wien, 21. Auzuft. In Bukareft find die Korrefpondeiten mehrere 
Journale aus» und nad Nuftfchut zurüdgereiefen, zu blefen Audgewleſenen 
gehören: Kapltin Marwell (von dem „Worning-Ehronicle*), Godtin (Fir 
mes), Morig Hartmann, (N. Dr. 3.) 

Nach einer telegraphifchen Depeſche aud Buhareft vom 18, iſt der In 
Slurgewo eingettoffene Dampfer „Arab“ nad Sifteks melter gegangen 
Der Zwed der Fahrt ſcheint eine Rekognoſcirung ber unteren Donaugtgen 
den zu fein, sm gu ermitteln, in mie nwelt das waladhifche Ufer vom ruffle 


Shen Truppen geräumt Ift, 
Amerifa. 


Durch den Dampfer „Wfrica* bar man Nachrichten aus Meinlork 
BE 9. Auguf. Das Mepräjentantengans zu Waspingıon hat ſich am 


-- mau. 


—— — 
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7. d. bis zum erſten Dezembermontag vertagt, ohne dem Präfideniten 
die verlangten Milionen Dolars zum Austrag des Eubaftreitd mir Spa⸗ 
nien zu bewiligen. — Die Zuſammenſchleüung Grepiowns kann ji ern« 
em Folgen führen. Dass Eigenthum frangöfliher, englifcger, ſpanlſcher 
und amerifanijher Untertbanen, das dabei zerfiört wurbe, jol 2 Mil. 
Delars wertb fein und ber ſtanzöſiſche Geſandte bereits eine Morker- 
ung von 1,500,000 fl. erhoben haben. Kıpisin Holine, der Greytomn 
zufannengeihoffen; verlied am 17. Juli ven Hafen, woauf am folgen« 
den Tage der Kommandant bed engliſchen Schooners „Bermura” die 
Stadt und dad Weichbild Bregtomnd in Kriegszuſtand erflärte und bie 
Aufforberung erlieh, Beweie für erlittene Verluſte bei ihm vorzubrine 
gen. Am 20. lief ereine Kanone al® engliſches Glgenthum megnchmen, 
die Kapitän Hollins in der Stadt genommen und nach Buenta Armas 
gebracht hatte, Hiergegen erhob der Sandelsagent der Vereinigten Siaa- 
em Proteft. Als Kapitän Hancock mir dem engl. Sthiffe Eöpiegle anlam, 
biligte er das Worgeben des Kommandanten JoAy’s der „Bermuda“, 
Der New Dorker Kourier fleht einen Krieg als möglih an. — Pri- 
fident Pierce murde unmittelbar nad ber Bertagung des Senats, bie 
am 5. erjolgte, infultire. Berrunfene Senatoren wollten ibm nöttigen, 
ein Glas au leeren, Wis er ſich teffen weigerte und nach freundlichem 
Danfe weiter ging, warf ihm der Senator Jefſards ein barıgefottenes 
Gi in dem Auzenblide an den Kopf ald er in die Drofhfe fteigen 
wolle und nannte ihm einen Schwachlopf. Er wurde jofert gefangen 
geicht, auf den Wunſch des Präflventen aber, nachdem er durch einen 


macht und wieder mädhtern gemorbe Mat, wieder freigelaffen. — Briefe 
aus S. Franttäta vom 12. Juli melten daf an 2,000,000 Bir. Gold 
in Daupfern adgegangen find. Minenberichte günttig. In Oregon jpl- 
len neuerdingd reihe Fundorte entbet worden fein. Große Feuers · 
brünſte hatten in San Braneiseo für 200,000, in Sacramento für 
400,000, in Golumbia für 500,000 und in Minefora für 52,000 Bir. 
St. Schaten angerichtet. In New Orleans zerklörte eine Feuerobrunſt 
am 4. d. für eine Wilion Doll. Eigentbum, 


Börfen- unb Sanbeiß- Darhrichten. 


© Frauffurt «.M, 24 Muguf. Oeſterteich. Eprey, Metall 71; #"/;prop. 
62'/,. Dantafttem 1165; Sprog. Iombarbif& » venetianifce Aalelde 80'/,; fpanifhe 
Diffenös 17° 7,4; Dayerifge 4; ,prer. Obligationen 971, ; Bubwigshafen » Derbader 
EB 123, VBehlelturs: Paris 93"; London 117’,; Wim 100'%. 

Augsburg, 24. Aug. (5 fl. Augsb. Gorr. — GN. fürteutfcher Bereinsmäbrumg 
1.0.24", Bu) Mnkerdam 6. —— 8,2 MR. — B; Handug 5. — 
V. 2 M. — D; Din ia DL 6 — 2,839, 8; Tot ©. 
— P. 83',®.; Ftantfurt «M. t. S. 1008,2M. —— W, IM. — G; 
Berlin .S. — ©; Pelppla LS. 1067, PB, 106°, @.; Lenten LE. —, 2 M. 
P.A6P, 3 M. 949; Bars f ©, 117%, 9, — @, 3m. —@. 

Augsburg, 24. Aug. Bayer. 4prej. Obi — P., 92 ©: Aprroj. 
Gtundt.odloſ. Odlia. 83 P., 92", @., bitte 4'/,pron, 97°, Du, 97", @.; viite 
IV. Gmtifien 101°, ®, 101%, @. BantıMttien I. Sem, 724 P,, 720 @,'; Bproy. 
ältere. Metall» Obl. 71’, B, 4", pro. 61’, DB. (2) 


Meffetſchnitt Im das Fleiſch über dem Knie einen Selbſtmordéverſuch ge - 


Verantworiliche Medaction: Dr. I. Waller. I. B. Dogl. 


Mit curioee 


Fremden» Anzeige. 

8. Hof. HH. Bunlfet, Archuett aus Belgien ; 
Särörer , Member vom Motterbam; Shmip, Mentiet 
von Neulirgen; Breit, Afın. aus Amerika ; Lucbele, 
Gand, Theel von Halle; Ward, 8. großbeit. Benerals 
Gerful ven Beipgip; Rleinboly, Prisatier von Master 
barg; Lermeufem und Reemand, Particufiers von Mar 
lines (Belgien), 

®. Sirſch. Hr. Pomens, Staeterath von Brüffel. 

7 Maulid. Hr. Seaihen, Mentier aus Eagland. 

I. Zraube, 59. Holfctter, Kaufm., lage, 
Dregeler, Erig, Wedaniter, Möring, Fadrikdeſidet und 
Dr. Mitter ©. Kremer, son Wien; Dr, Areunes, von 
Zraufart; Mehnt, Feadrltant sen Halnau; Ghöne, 
Babeıfant, BenapGehn, Kim, und Buffe, Beamter von 
Berlin; Hope, Mentier aus Gnplend; Baflermanı, 
Km. und Frau Bafiermann, AfınMittwe von Mann 
kim; Dr. Bottichet, von Beippla; Merlih, Bnähalter 
wor Iıäon; Zügn, An von Orbenburg ; Mliter v. 

‚ von Auemrode;s Buße, Privater und frau 
Bafe, Ditiwr von Ehäniderg; Gods, KRaufm. ven 
Gettenderg; Reler, Juftlgean von Frantfurt ; Gafllan, 
Broicher von Hanau. 

et gmrut (Beinfelder) DH. Blume, 

Ratelfahrltanı mad rate, Baumelder von Braun 
Mdmeig ; fıhr. ©. Bök, ven Augsburg; ». Rott, Offl⸗ 
ver nen Aatbach; d. Meist, Dfligler von Welmar; 
Bil, Kim. von Nürnberg. 

Stachuagarten. HH. Myrer, Osergeriätsraih ven 
Kelpjip; Gtrubel, Diekgent und Keller, Habrifant von 

mes; Suatlugtt, Matıllant ven Paris; Siaht, 

erhermeißer vom Dretten Gärne und Siteiget, Fedri ⸗ 
—— Melchert, Phelogroph von Münden. 
Bin, Dafdiornbaser sen Mannheim; With, Defo- 
sen. von Meitenfiephan; Zerm, Kaufm. ven 
allan ; Paten, Kan, von Andernach; MWintich, Brivar 
von Diesdaten; Geibel, Settriät uud Geltel 

Nat. Iar. yon Berlin; Obermeier, Wirt von Srefeld. 





Bekanntmachung. 

Der Irilge Dieaftneht Jehenn Weich von Seh 
feldag, dann die ledize Margaretha RK otfhenreuiher 
vum Fallen Mohtedh, eurlic die Ierige Mana Marla 

Huberty vom Meufanger Moflad, beabfhtigen mit 

Rortamerita ansjumantern, Berkeruns 
—5** Unfprähe gegen dleſe Perfonen find 


— den 31. lauf. Monats 

VER Auen dleekean a Krlüde cuf 
’ “u 2) 
vie ern Derädfihtigt werben. ? 
Ma g7. Razuf 1894. 

Röniglihes Kanpgericht Kronacı, 

GM. 10928/0010. Gerber 
iz 


NT 


f. HH. Scherff. Drivasler som Parlez_ 


5705. I2«1 An der C. 9. Bed’lgen Bahkandlung in Nördlingen tft foıben erſchienen und durch 
ale Bachhantlungen, in München durch vie Mattb. Mieger'ige Bushanzlung, Nefivenyfiraße Nro. 24, 
zu beziehen: 
Die königlichen bayerifhen Landgerichte dieſſelto des Rheind, dargeſtellt von Dr. 
Glement Sellmutb. gr. 8. 10%, Bogen und 4 Bogen Tabellen. Preie: 2 fl. 


Um tiefe Schrift namentli der Mufmerkiamfelt aler Beamten ter danerın Berwaltung und Etaatstlenft» 
Arfplranten zu empfehlen, gemügt eine Hlumelfung auf tem geachteten ſchriftgelleriſchea Namen des Hrn Derf, 
und bie geräangte Ucherücht ihres Hauptinbaftes. Muf eine and über die Tagesfrane ber Gherihigerganifatten 
fig gertieltente Vorrste jolgt tie Darfielung der Bermation, im welcher vie bayer. Lantgeridte bis zum Jahre 
1802 befanten baten, — ber nemen fehlten Pingugefommenen Gebietserwerbungen,, — ber Untergeriäts : Ber 
faffung, bie im biefen meweren Landeeihetlen worgefunden wurde, — der Organifatienssrrorknungen von 1797 bis 
anf die meuejle Zelt une itres Deolzuges, — ber gegemwärtigen Drfepung der Pandzerläte, ihrer Stellung In ber 
Hlerargie der Stautabehörten, ihres Wirkungstreifet, — emblld ter Perfenalserhältnifge ver Banbgerlhtsbeamten 
ver und feit tem Jahre 1818. Der Muheng enihält eine ftarliihe Uederſicht aller gegenwärtig brfüchenben 
Landperihte mit Angabe Ihrer Befepumg und Devöifrrung und aller feit dem Jahr 1802 über ihre Formallon 
und Verfaſſang ergamgenen Verordnungen. Der Werth ber worliegenten Arbeit, ter erflen in ihrer Art, wirb 
dadurch beiräctli erböht, bah der Here Verf, dem jepigen Zuſtand überall im Aufammenhange felner gefalite 
len Gntichung nachweiſt und [o eine Menge von Muffhläffen darbictet, die in einem rein Ratlfifgem Werte 
vergeblid; geſucht wärtın, 





>. (0 (ircus Hens 


in ber mit brillamer Gasbeleuchtung verlehenen neuer 
bauten großen Arena vor dem Marlötbore neben 
der proteftantiihen Kirde, 


Heute Sonnabend den 26. Auguft: 


— Große außerordentliche Vorſtellung 


der höheren Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedr 
Auserortentliche Ererritien bed aftikaniſchen Glepbanten» Paare „Iad* und Jennhꝰ, welde 
auf Beiehl ibrer Führer die außgezeichneifen Künfle machen merben. > 
Die Meine Por mit den 5 Scheden „Bonny's“, von dem jungen Jules und Balduin 
ausgeführt 
Der Irafener Shimmelhengt „Mac-Donnald*, von @, Men; geritten, 
Das Jagepferd „Mirza*, von Mile, Adeline geritten. 
Zum erften Male: Gracldfe Tänze und Tempoſprünge von Müe. Virginie. 
Dad Nähere enıhalten bie Anſchlagzettel , 
Morgen Sonntag große Vorſtellung und auferordentlihe Produktion 
der beiden afrifaniihem Elephanten. 
Anfang täglih 6 Uhr. Ende 8’, Ubr. 
Billets find von ded Morgens 10 Uhr bie Abends während der Vorſtellung am ber Kaſſe 
des Citcus zu haben, 


E. Henz ’ Direktor, 



















so. Bekanntmachung. 

Die Serige Säderetohter und Dienftmagd Nina 
Maria Bolkmuih ven Rorkkelm beabfigtiget, tine 
Reife mad Rerdamttite juw unternehmen, umb werben 
ale Iene, le ingend eine Forderuug am fie gu machen 
haben, nufpefordert, felde «m 

reitag den k. September I, 58. 
früh 8 uhr 


bel Vermeldang ver Nigtberädfistigung dahier geltend 
zu maden, 
Delft, den 21. Muguf 1854. 
Königlihes Landgericht Volkach. 
Verſtand bearlankt. 


Bauer, I. Mfefor. 


Be. 8125. e. Somer. 


sse2.120] Wefanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis und Stabtgericht 
Erlangen 
werben im ber Esdersserger’fhen Debitfage nade 
flehende, den Mram und Katharina Esereberger'ften 
Güelenten pabler gehörige Realliäten: 

1) Das Weinhaus Nro. 705 in der Allſtadt dar 
hier welt darauf haftenter Bierbrauerel- und 
Safwirifhpaftsgeregtigtelt zum goldenen Löwen 
und tem Grmeindereite zu einem ganyen Rup 
amihell am dem ned unverihellien Alıtätter Ber 
meindebräpungen, dem ganjen Anrecht bei Ders 
theifung terfelden und Quteedjt bei ker Altſtaͤdter / 
Gemiinte OeMNte. 740 F. 

3) 0 Zgm, 59 Deyim. Hopfengarten am Ghanfier- 
Haus PiRre, 1679, 

o Xgm. 42 Dezim, tespleigen Pi Mr. 1884, 
4 Zagw. 1 Deyim, Mir om Reuftätirr 
Budınhofermeg Di.Rt. 1984, 
1 Igm. 1 De. beigleigen Pie. 2007, 
0 Igm. 51 Dey. Adır Im Stabenloh PL+ 
Mo. 2450, 
0 Zjw. 02 Du. emüsgärthen Hinter dem 
Haufe PLRr, 608), 
fänmmlih Gemeimberheile, 
wie feige bereits Im ben früheren Leffeltigen Muse 
färelsen wem 13. Zurt d. 38. (Krelsamtodlatt ven 
Mitelfranten pro 1854 Bellage Mr, 5t und Wr. bb, 
Korrejpondbenien ven unt für Dentfhlend Bellage zu 
Mro, 175 und zu Neo, 203 pro 1854, Neu Min: 
&ener Beltung Rre. 148 uns 174 pro 1854, &w 
Langer Inielligenpblatt Mo. 50 und 58 pro 1854) 
mäher da chtieden find, 

Donnerftag den 14. September eurr. 
Vormittags 10 Uhr 
Rommijftent-gimmer Rro. 16 
wirterhoft dem öffenitiäen Merlaufe an dem Meftbles 
tenden unierftellt und werben allınfallige Kaufelſeb ⸗ 
heber unter Bezugnahme auf tas ehem alegirte frühere 
Ausjäreiben Hiezu mit em Bemerfen geladen, bap In 
wirfem Termine ber Htnf4lag ter fraglichen Neoiktäten 
ohne Rüdägt auf ven erbebenen Ehäpungsmwerih von 
18,390 fl., tegichungemeife 17,590 A. erfolgt. 

Erlangen, ten 18. Auguft 1854. 

Der föntgligge Direktor verhiubert: 
Otto, Rath. 


ER. 8486. König: 
so. Mer 


chung. 
Auswanderung Gefad; des Harkias Satehl, 
Ieriger Baurrefehn vom Lenting, Mit. 
Mattlas Shirt, Fehlger Baurrsfohn ven kes ⸗ 
timg, brabfidtige nad Mordamerita ansjumwantern. 
Aenfalläge Aniprüge an tenfelben find 
binnen 14 Tagen 
Bel Dermeibung der Michtberädjigitung Sieroris am 
yumelken. 
Ingolftabt, am 19. Auguſt 1654. 


Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Berk. teutl, 
Hfeftel. 


Bekanntmachung. 


Bon 
Königl. Kreid- und Siadtgericht Bayreuth 
wirb auf Antrag bes Zaglöhners Johann Binterkein 
und der Kaihatina Bayerföhler veröffenttlät, daß 
tiefelben dei hret eingugehenben Ehe tie geſehlche Sir 
tergemelnfhaft ausgefäloffen haben. 

Bayreuih, 22. Auguk 1854. 

Der fönlalihe Direkter: 

Frhr. v Waldenfels. 
ER. 7906. 
». Bekanntmachung. 

In Helge Vernene fod Im Drie Garmiih 
BiderıGencelfionen In Grierigung gefommen, 
was Vemerbungtlußigen eröffnet wirb. 

Gtfucht um Berleihungen daſelben find beim hier 
figen Maptilrate angubringen. 

Barmifd, 23. Muguß 1854. 

Königlihes Landgericht Werdenfels. 

Der tal Landrichtet: 
GR. 417 /. v. Peter. 


SE Cine Beilage 


E:R. 7701. 


6688. 


Kropf. 








3340 
se.  Welanntmachung. 


Da fh für das den MWelfgerber Aehann Dad 
ter ſchen Relilten von Oelmdre chid gehörige 
Wehnheus Rro. 44 in Hrimbregie neh Reller, 
Hofret und 20 |IR. Bemäsgarim DM. 260, 
gelgäpt auf 1340 A. 
im erien Drrüriätötermine Raufalieyhaber nicht nem 
fanten, fo wird foldes am 
Montag den 18. September 
5 10 Ubr 
im Sämipt’jäen Gaſthoft zu Helmbregis wiederholt 
dem geriäilien Werfaufe unterftelt, wege befige und 
yablungefähler Kaufsllebhaber wniee dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Bufdlag In tiefem Termine 
ohne Rüdädt auf den Shäpungemerth erfolgt. 
Mündberg, am 16, Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Munchberg. 
Schrön, !. Lantriäter, 


En. 9217. Linpner. 


so.  GPdictalladung. 


Jatob Shmwab von Wagenreth, welcher als Sol · 
dat des igl. 4. Infanterie Regiments Köntg im Jahre 
4814 im Frauticich ſtaud, wire feit jener gelt vermißt. 
Derfelbe oder feine allenfolägen Leibesrben werten 
aufgefordert, Ihre Aufpräde auf fein In 350 fl. ber 
fehendeo Brrmögen 

binnen & Monaten 
datziet geltend zu magen, witrigenfalls basfelde dem 
fegktimirten nähften Mnserwanbten gegen Raution zum 
Benufe binamsgegeben wird. 
Hödkatt, am 8, Mayuft 1854. 


Königliched Landgericht Hochſtadt am. 
Gndres, f. Zanbricier. 


@..Nr. 9250. c. Höhl. 


— — — 


sor2. Bekanntmachung. 


Anton Marz, Gpänglergefelle von Motnhof, iR 
gefounen nad Nortamerifa auszumanbetit, 

Ber an bemfelben eine Berberung dat, Hat viefelbe 
längftens bis 

Samftag den *. September b. 3%. 
bel Bermeitung der Nigtberüdndtigeng dlerocie gel» 
dend gu madıen. 

Am 20. Auguſt 1894. 

Königliched Landgericht Paffau U. 

Der köntzlige Lameriditer: 

E:R.4354/n. (1.5) Kauder. 


ss.  WBelkanntmachung. 


Auswanterungsgeiud bet Hefeeh und 
Anna Häuslerfhen Ghelente milt 
ihren 2 Kindern vom As ſhiag betr. 

HJefeyp und Auna Häuster'ge Cheltate von 8 
fing beabfichtigen mit ihren prel Kindern Anton und 
Dehrun Goangelikt nad Nortamreila andzuwandern. 

Alenfalige Anfprüge an tlefelden ünd 

binnen 24 Zagen 
bei Bermelbung der Fiäiderüdihigung eher anzur 
melten. 

Zogelflart, am 19. Auguſt 1854- 

Königlicpes Landgericht Ingolfſtadt. 

Her lonlzl. Ranpriditer beurl, 
@..Mr. 7702. Pfeffel 


5698. Gin in allın Bweigen tet reutamilichtu 
Berwaltung ausgebileetet junger Mann wünfdt bei 
einem ankern Mentamt playirt zu werten. Grlälige 
Anfragen wnter Gäifre C. 5. beforgt tie Grpebitten 
viefes Blattes, 








gar mit Allerhödfter Ge 
Doctor 


— — — 
Ae Mittel zur fhmerzlefen Gntfernnng 
Borchardt > Lrberfieden, Binnen, Bideln, Dautbläshen X. 





so.  Zoded:Minzeige. 


In 'unausfpregli tiefem Sämerzaefähle zeigen 
wir wnfern VWerwantten, Fteunden und Belannten Her 
mit an, zeß 16 Wort tem Mümäthtigen in feinen uns 
erferfhlicken Rathſchlünen nefallen , umfern unvergehlih 
theuren Sohn, Brater und Squeager, den L Lanbriäter 


Earl Staiger von Haag 


in DSerbayern , verfehen mit allen heiligen Slerb ⸗ 
Satramenten, mach Ziägigem ſchweren Leiten, im einem 
Alter von 47 Zahren, den 21. Augefl früg 1 Ufer in 
ein befferes Leben abzurufen. 

Mer de anfepfernde Liebe und Gorge für die 
Seinigen, fomte feine ütrigen erlen Eigenidyalten tanntt, 
wire und file Theilnahme am unferm unermehlic 
großen Sametze nit verfagen, wemit wie ten theuers 
Verbiihenen Ihrem frommen Gebeit empfehlen. 

Haag In Dberbayern, ben 22. Augeſt 1954. 

Die von tiefem fürgterllchen Sataſalt »Eclape 

tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


soo”. Bekanntmachung . 
Der ledige, unter Kuratel geftelle Tagloͤhnet Je 
hana Bemeimharbt von Stodentei win nad Rorts 
amerifa aufmandern. 
Alenfatläge Mafprüge an diefe Derfon ſud am 
29. dieſes Monats 
del Mesfeitiger Behörde zu liquitiren, auferbem der 
Reifepafi am den Ausmwankeret dinausgegeben werten wit. 
Mündderg, dem 15. Augaft 1854. „ 
Königliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Landrichler 


@.Rr. 16279. Lindner. 


or. Bekanntmachung · 
4) Karl @ruber, Ziflers[ohn von Pleling, 
2) Ialed Rapent obler, Scımiedfohn von Obet · 
wintling, 
3) Iefeph und Anna Sofmeifter, Wagnrrefinder 
von dort, und 
4) Urfule Albertstirginger, Häuslerstehter 
von Hörabad. 
find aefonmen nah Morbamerifa anszuwandern, mehbalb 
allenfslliige Herkerungen gegen tirfeleen binnen 38 
Wochen a dato vablır anzubringen fd, da ten 
genannten Berfonen nad Umfup biefer Grin Ihre Betfer 
päfle ausgehändigt werben, 
Am 18. Ausun 1854. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, t. Kantrigter. 
E..Rr, 8013/11, Stahl. 


nn 
Zandgüter: und Gtablifjementö: 
da88. Is) er e. 

In ten ſchoͤnſten mund beiten Bagen om Mein, Rein 
und Medar find vrejgichene grehe Herrſchafie · und 
fonftige Sand» und Weingüter bilig zu verkaufen In 
eben beytichneten Degenden. In groden Grätten find 
gleihfane Hillig au vertaufen: nentable Apotheken, Gafr 
häufer, Materials und fonftige Hanrelsgeldäfte , Hrau' 
bäufer, Müplen, demtjge Yabriten u. dal. ; and Tin 
men Mffocies im vergleihen Geſchafte elmieeten. made? 
Gompteir F. J · Rauch, drugthalle In Dtain) 
Brlefe france, 


Neue ahrten: Plane mit Dein 
Aaſchluß Ans zu hadın in der Erperitiom biefet Blatiel. 


nehmigung des Königl. Bayeriſchen Staati:-:Minifteriums. ie >] 
aromatifch:medicinifcbe Kräuter⸗ Seife in «in * 


tes, felt Jeht u. Zap bei delden Sbeidlehterm An großen Edten ſedendes, 


von Gensendrand, Sem 


und zur Grhaltung uns Herfiekuns 





m mn — 
einer {Könen , reinen, meipen Daur In Jugentlider Friſche und belebiem Aufehen, femte fie mit 
—J— 


grober Saprriorlsät alle anderen Toilette Seifen vnb Eböubritswaflrt erfept, = Im Bade w 






fe amherorteuslidh Heikfam und Rärtenk. — Ihr. Bordhorbt'd Kräuter-@eife I In werienelten 


Drlgimat Paketen 22t Nr für München unr allein ächt ya baden beim Mpeititre Carl 
in ——— —— Bu ub 

ı Bpoih. Sanpgrebe Bi \ 
Mpuch, Mur. Wald nap in Ingolftadt deim Mpaih. Math. Seipolgen. 


wird Hente Mittags 12 Uhr ‚auögegeben. — 


er, Senklingergafle Are. 13, jewie a 
urgbaufen: Apeit. G. Mayr, Gr 


Drud von Dr.'6, Wolf & Sohn. 










Mar — 
u 
J * — 


—— — 


ums 


Beilage zu Rıo. 203 der Meuen Münchener Zeitung. 


26. Auguft 1854. 





München, 26. Auguſt. 

Se. Mal. der König haben Sid; unterm 22, Auguft 1. 38. aller 
guäbigh bewogen gefunden, zu ber in Augsburg in Erledigung gekom⸗ 
menen Rreid» und Gtabtgeridts-Nfefforonelle den Uffeffoe des Kreide 
und Stadigerichts Kempten, Theodor v. HuberLiebenau, feinem 
alerunterthänigften Anfuchen entipredend, zu befördern, und zum Aſſef⸗ 
for om Kreid» und Gtabtgerihte Kempten ben Appellationsgerigiss 
Bereffiken Georg Obermäller in Baffau zu ernennen, 





2iteratur 


Auterthimer unb BHunftbenkinale des baherifchen Berrfcher- 
Danfeg. Herausgegeben auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Diaj, bes 
Königs Mastmillan II. Erſte Lieferung. Münden 1854. Drud 
von Dr. G, Wolf & Sohn. Groß Bollo. 

(Stluf.) 

Die Meihe der in Abbildungen mitgerbeilten Denkmale eröffnet fo» 
fort, na der vorläufig, wie bereit bemerkt wurde, völlig abfihte- 
108 gewählten Ordnung ber Blätter, ein Bachmlle ber erſten Seite 
ve Lubwiglfigen Rechtebuches vom Yahre 1346 aus einer 
gleihigeitigen, nunmehr in der f,.H0f« und Graatsbibliothef aufbemahrren 
Hındidriit ter Freiſſager Dowbibllothel. Sowohl die wittelſt Utho- 
grepblſchen Marbendrude Gergeflelte Texte-Schrift, als die aus freier 
Hand tolorirte Initſale und Rand» Hrabesfe find höchſt gelungene, vom 
Hrn. v. HefnersAltened gefertigte Machbildungen bes DOriginalt, 
voll Garakterififher Treut. Der nächte Bemeggrund zur Bufnabme 
plejed Blattes in die vorliegende Sammlung war ohne Zwelfel die 
Initiale, weihe dab aus Goldgrund hervoriretende Bildaiß Kater Lud - 
wig® enthält, dargehele nach Urt feines größeren Majenärtflegels, auf 
einem Thronſtuhle figend, deſſen Fußgeſteü zmei Hegente Lünen, deſſen 
Selienthelle ums Armföpen aber zwel auf ben Löwen ſtehende Adler 
bileen; bie vier im huldigendet Stellung vor dem Kailer fnieenten 
Berionen feinen, den im Laubwrilt ber Mand» Mrabesfen neben dem 
Reichearler angebrachten Weppenſchilden entiprechent, bie lanbilelichen 
Mertreter ber feiner GSauemacht untergebenen Bänder: Biteinpfalz, 
Brandenburg, Holland und Bapeın anzubeuten, welche Darflelung au 
mit dem muthmaßligen Alteldiſde zu der Original» Hantjhrift dee 
Mändener-Etabtrehtd überelnfdinmt, wovon und Bergmann eine Ab- 
bildung bewahrt bat, nur ba hier den vier hulbigenden Provinzen ber 
gebarnifhte Bannerträger Mündens beigeſellt if. 

@ingeleiret durch eine geſchichliche mit trefflichen Holzichnitt-Digr 
netten veranſchaulichte Gktzge ned Schlofjes Trausnig zu Lanbt- 
but folgen hierauf zwei Biber aus der alterihünliden Er. Georgs- 
Rayele auf der Iraudnig, nämlich eine Auſicht von dem Innern der 
Kapelle, nah einer Yauared -Beiknung F. Bepl’s durch 2. Mott- 
mann, in lithographiſcheinn Barbendru ausgeführt und bie nach einer 
gleigfald von F. Bepi gefertigten Zeichnung durb E Negmer in 
Kupfer geochene und felerirte Darkelung einer „Berfündigung Ma- 
zit, weiße on der Wand ber Umperfirche ald Bppe-Hautrellei in mebr 
ad Iekenkarofen Figuten angebraht if, und zu den merfwürdigiten 
Kunfgebilden des zwölften, ober ipäteftens des breijchnten Jahrhunderts 
gegsbie werten dürfte Die Unfihr von dem Innern ber Kapelle ge+ 
bit gemig zu dem Schönfen und Gelungenflen, was an plafijh-ardir 
tehorihen Bildern, mamentlicg bezüglih des harmoniſchen Warben- 
Thweled ums ber ergreifenden perjpefriniihen Wirkung die Erfindung 
ber fitbogramie biöher bervorgebracht; ihr Anblid veriegt und mit Ban» 
bergemalt in die Vergangenheit diefes chrmürkigen vaterländiſchen Hei- 
Ngtuns, Der Seigegebene beilpreibende Kerr erdriert mit andgejeid« 
meter Renzerichaft jede Gingeluheit der Rupelie vom kunßgeſchichnichen 
Staxbzunfie, die Momente ihrer Entfiefung, almähligen Butismädung 
im 14. um 15. Jahrhunderte und (väteren theilwetfen Berförung und 
Berumfaltung nachweiſend. 8 wird namentlich bargesbon, daß bie 
Kazılı urfpränglich eime Holgbede hatte, umb baß gegenwärtige Ber 
wölkk, ul Rippen aus gebranntem Thone, erfi im 15. Jahrhunderte 
eingeieht morben. 

Dar Shlof Transnig iſt die Ältefte Im Bahern noch vorhandene 
Refden; ded EWirteiöbadtichen Megentenhaufes, Sie warb ohne Zweifel 
bereits durch Dite dem. Melteren (1180 — 1153) fogleih nadtem er 
Tut Herjsgsmwärbe gelangt war, begrönder und mit dem ihre Geab« 
Etigee Zukunfı ſo ſchön begeichmenden Namen: „Landes Hut“ 
belegt. Vorläufig haste Ost, nachdem Megendburg zur Reichsſtadt ge» 
werten, de von ihm erweiterte Burg Kelheim zw feiner Mefldenz er. 
wäh: and erh fein Enkel Otte ber Erlauchte verlegie den Herjogeilg 


“ bleibeny mach Laudéshut. Die durch Ludwig den Keiheimer am Fuhe 


ber Reiten Uferhöte, auf‘ dem die Burg A erhob, angelegte Bradı 
Bleiben Namend warb baburch zur Gauviſtadt der gelammten Hergoge- 
kunde, nach der Thellung vom Sabre 1255 aber jene Mederbaderus. 
Üit Georgs des Meihen Tod (1308) fant Panbehut mar zur Bros 
Yinziolftanı herab, dem Glanz bes Hofes und damit Die werzäglichfte 
“urle und Triebkraft inneren Wahsıhumd an dad vom Blüde brgün · 
Üigtere Münden abırttend; aber fat noch ein Fabrbundert hang biieb 


“ Menigftend die Trautpig ein forgfam gepflegtes Augenmerk der Santed> 


Abbildung barktellend, 


bern; Herzog Lubwig, ber Mitregent Wilbelene IV , wählte Landohut 
u feinem Qujenihalisorte und ber kunſtllebende Albrecht V. räumie 
einem Grbprinzen Wilbelm V. die Traukniz zum Mobnfige ein; in 
bieje Zeit fält denn auch bie Ausſchmückuug der Burg mir ben no 
jegt bemunberıen Gemälden, von melden nad einer jebr erfreulidyen 
Bufigerung bed Hrn. Geraudgebers in dem vorliegenden Werle no 
weiter bie Mepe fein wird, *) 

Mit feinem Regierungsantritte zog Wilhelm V. nad Münden und 
von ba an beginnen für bie ebrmärbige Gerzogsburg bie Beiten bes 
Wißgeihids umd der Berflörung ; burdh den erhabenen Sinn Sr. Daj. 
des Könige Ludwig, fowie Sr. Maf. des regierenden Königs if jedoch 
für Bewabrung und Erhaltung eines für dad bayeriſche Bolk unb jeine 
Begenten jo cheuren Bermädinified geeignete Berſorge geireffen. 

Die beiten nädffolgenten Blätter haben die Bilbuiffe wweler 
bayerifchen Herzoge zum Gegenflande : jenes des vorfchend erwähnten 
Serzogb Ludwig, Mitregenten Herzog Wilhelms IV,, wie ed ih in 
lebendgroger Figut als Hautrelief gearbeiter auf dem prachtvollen Grab⸗ 
benfmale diejes im Jahre 1545 verfiorbenen Fürſten in ber Kirche bed 
Kloflers Steligenthal bei Landshut vorfinder und das Bildalß Herzogs 
Albrehrs V. von bem audgezeichneren Mündener Maler Hannd 
Dirlich für dad Titelblatt ber auf Unorenung Albrechts bergeſtellten 
Prachthandſchrift ter Bußipalmen Drlante di Laſſo's, einer ber yor« 
züglihfen Gimelien der 8. Hoi« und Sıaarsblöliorbek, auf feinem Per- 
gamente im Jahre 1565 gemalt, ben Herzog in ber Orbendtracht des 
aeldenen Bliched, bem mit reicher Boiefliderei verbrämten retbfummtenen 
Zalar und ber eigenttümlihen Kopjberetung von gleihen Stoffe, 
darfielend. Beire Bilder find mad ben von Hrn. Konſetvator Jalob 
Heinrich v. Heimer-Wlrtened mit muferbafter Treue gefertigten 
Kopien von G Megmer geflohen und vortrefflich in Barben ausge- 
führt. Namentlich das Biltnig Albrechte V. in Bolge ber von ber 
forgfam erſtrebten Porträräbnlihteit des Kopfes bie zu der in bad 
Heiufte Detail der Kleidung und Ornamentik ſorgfältigſt burcdgeführtem 
Bebandiung ald wahred Diiniararflüd zu betrachten. 

Das jehfle und legte Blatt der vorliegenten erſten Bleferung 
enthält dad Kriegsihmwert bes Kurfürfen Marimilian |, 
den untern Theil ber ungemwöhnlih breiten Klinge mit dem Griffe und 
ie reich ornamentisıen Merafbeiläge der Scheide in soriginalgreßer 
Während wir im der tehnlihen Vollendung 
diejed, nach der Zeichnung des Hrn, Keniervators Jalob Heinrih u. 
Hefner von 3. Klipphahn in Kupfer gehobenen Blatied zunächſt die 
Hewährte Meiftertand bewundern, ber wir bad „Arahıenbud bes chrif« 
lichen Mittelalters" umd die „Beräuhiaften des Mittelalters und ber 
Nenaifance“ verdanken, iſt es zu gleider Zeit auch bie biftorifche 
Bereutung bes bargefielten Begenflandet, welche auf ben Beichauer 
einen tlefen Cindruck arlıend macht. Denn wahrlih! „Welche Erin» 
nerungen knüpfen ld für umd nicht an dad Schwert bed großen Kur» 
fürften, ber eine der impofanıeften Helbengeftaiten unjerer Geſchichte if!“ 

Eine von tem Herrn Konjervaror v. Hefner-Bltened dem Herin 
‚Herausgeber wmirgerbeilte genaue Beidreibung die ſes eigens für Mari« 
milian 1. vor feiner Belehnung mit der Kur“ Würde (1623) angefer« 
tigten Schwertes iR durch eine kurze geſchichtliche Notiz Über bie Haupt ⸗ 
formen der Schwerter in den verſchiedenen Jahrhunderten eingeleitet. 

Somit am Schluffe von dem bie jepr Gebetenen biefed großartigen 
viterländilgen Vradımerked angelangt, können wir von ben wenigen 
aber foftbaren Blättern nicht anders ſcheiden, als mit bem freubigen 
Gefuͤhlt vollſtet Beiriedigung, mit danlbarer neıfennung ber hoben 
Merbienfe, welche ſowohl ber Hr, „Geraudgeber ald die bei ber Ausrühr 
rung bes Werkes beiheiligten Künſtler und Runflanfkalten um die Ebre 
Baperns fl erworben haben, — unb mit tem innigften, gewiß In den 
weiteften Kreifen gerheilten Wunſcht, daß wir recht bald bush bad Br» 
ſcheinen ber weiteren Lieferungen erfrenı werben möchten, 


— Zod. 

Bs. München, 24. Auguſt. Die Kachricht son dem unerwarteten 
Sinzange Scheiling’s bat beffen zahlrelche Freunde und Verehrer in un« 
ferer Stadt mit tiefer Trauer erfüllt und wird namentlich auch den jeht in 


=}, Mit der erwähnten undtmäglihien Mlutttetllang über bie Burg Trausaly 
gelingt as dem Han. Gerausgeber vielleicht des Dunkel zu lichten, meldet 

über. Defem Hamen kerfilben noch fhwebt.. Bin grünblicher Sprach⸗ und 
Beichiipteferfcher hat zeat bereits darztthan, (Milindgner Konverf.:Bi. 1849 

Ar. 24 — 28, Yeitfer. i. d.. Archive Drutichlands Bb, IL H. 2), taf ber 
feogliche Name tröy feines, fTavifshen Rlanged weder flaviſchen ned; ſelttfchen, 
fohberm Ar deufſchen Urſrrungee fel, auf een Legt noch Yorfemuensen) 
Pamilien » Namen zurädweite unb"wahtfeieli auf einer ef im 16. Jahr⸗ 
hunderte nor fi gegangenen Urbiriragung von der Menmnung ber Burg 
Teanonitz im Thele (auf dern, Rerbgau) becuhe. Der Herausgeber Baron 9, 
—* — * ſich — * Bantahnter Traxenthz auf tie Bemerkung, 

aß war ei zu ermitteln el, weher das ch den Namen erhalten 

kebe, Ilefert aber dem Imrreffanten N "Mae ia — 

uns amtlichen Mwfsehänungen sr um bie Mitte tes 18, Yahıhumberid ers 
See, und das Eaton ba dodls kurdıgänglt mmter ker Beyeldianing „Pandts 
“er Heart vorfummte, ale jene Im MAbirte au Rellem, daß dene‘ ie 
u teitb- früher im Diunte des Welten geläufig gemefen fein 
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Berrhteßgaren meltenten hoben Monarchen, deſſen Gunſt und Verehrung ders 
felbe als fein früherer Eehrer und felt Jahren vertrautefer Breund in dem 
bevorzugteften Grade genoffen, auf bad fchmerzlichfte überrafcht haben. in 
Zufall führte mic noch vor Kurzem (am 23. Juli,) wenn auch nur für 
wenige Augenblickt, net dem Hochv auf dem Bahnhoſe in Augsburg 
zuſamuten und zwar gerade als derſelbe mlt dem Nürnberger -Juge angelont« 
men wat und dm Begriffe ſtand, In Begleltung feiner Gattin die Relſe madı 
Ragaz, von wo er nicht mehr zurückfehren ſollte, fortzufehen. Da ich Ihm 
felt jeiner Ucberſledelung nach Berlin nicht mehr gefchen hatte, durfte ich 
wohl tarauf gefaßt fein, ihm nach berelts Aberfchelitenem 79. Lebensjahre 
nicht unbebeutend verändert zu finden. Aber wie ſchmerzlich warb ich bes 
troffen, als ich ihn nicht bloß Über Ermarten gealtert, ſondern auch Im ei» 
nem ſichnich hoͤchſt leldenden Zuſtand erblickte Amar forübte noch dadſelbe 
Feutt aud dem mwunberool klaren, durchdringenden Auge und auch feine 
Rebe verriet noch ben ungebeugten lebensftlſchen Geiſt; aber bie körperliche 
Kraft, bad konnte man ſich nicht verhehlen, war in einem Maße gebrochen, 
daß ich nicht ohne die ernftlichſien Beſorgniſſe und mit ſchwer verhaltenet 
Wehmuth von Ibm Abſchled mahn. 

Wit Schelllng wird eine gelfige Größe zu Grab getragen, beren 
ganze Bedeutung zu faffen und zu würdigen die Mitwelt Kaum noch Im 
Stante it. Auf anderen Gebieten ſiehen oft viele Geiſter anf ziemlich glel« 
hen Höhen nebeneinander; die Mefultate find dort Allen zugänglich und 
vlelfach Banbyreiflih, und auch das größere Publikum bildet fich beafalb 
leicht fein Urthell. Der Werth ter neueren Schelling'ſchen Forſchungen 
dagegen If für jegt noch in vlelen Berlehungen ein Inconmenfurabler, Nur 
die Wenigſten find auf feiner Iegten Wanderung bem fühnen Steiger bls In 
jene Söben und Tiefen gefolgt, die man bid dahin für umbetretbar gehalten. 
Ob Me Aud» und Fernſichten, Me er dort oben gefunden und won denen der 
Mund des begeifterten Schers vorerſt nur einem MNelneren Rrelfe Kunde ger 
geben, von wirkſichem enifcheltendem Belang für De höchſte ber Wiſſen⸗ 
ſchaften felen, ob jle In ber That zur Ürmeliterung des ganzen menfchlichen 
Bewut ſelns dienen und ob ed Liefem außerorbentlichen Geiſſe in Wahrbeit 
gelungen, die legte große AUmänberung, beren die Phlloſophle mach feiner 
Ueberzeugumg noch bedurfte, für dle Dawer zu hemirfen, und fo mit bem 
Abſchiufſe ber benfwürblaften Fpoche ber phlloſophlſchen Entwicklung zugleich 
ten Anfang einer neuen, noch bei weitem mehr vetheißenden zu Inaugurkren, 
— über Hefe Fragen mögen Immerbin bie Anſichten ber Gegenwart noch in 
bobem Grade nerhellt fein Mber auch ſelbſt diejenigen, bie ſich einer fol» 
den Hoffnung nicht Hingeben zu kürjen glauben, werten dem Dabingefchle- 
deren den unvergänglichen-Lorbeer nicht flreitig machen, den er ſich einft 
ald Urbeber der Nahe phllofophie und des Irentirätäfntemed erworben, bie 
Bekanntlich zu dem großen Umſchwunge ber neueren Erefulation ja ber ge 
fanımten Wiffenfaftsentwidiung unjerer Tage, ben Hauptanftoß gegtben. 
Mit dem Immortelenkrange dad Haupt amd; des Begründers der fhecue 
lativ-nefhihrlihen Philofophie zu fehmüden, man füglich der 
Machtoeli überlagen bleiben. Diefe wird auch anders und mehr, als es bis . 
ber nur erſt Wenigen vergönnt war, im Stande ſeln, ein Endurthell zu 
fällen, wenn einmal das genlafe Soſtem in feiner ‚gangen großartigen Con- 
ception und Orlginalltät aller Welt ofen vor Augen Uegt. Möchte es fein 
nem Urheber nur noch möglich geworden fein, ihm dem lehien wollen Abs 
ſchluß zu geben! Hoffentiid Liegt alles zum Drude bereit, maß derſelbe ſeit 
Jahren bazır beflinimt bat und mworam er noch ble an's Ende feines Lebens 
mit raftiofer Thaͤtigkelt umd ungefchreärhter Gelftesenergie gearbeitet, Sch el« 
Ling kannte überhaupt feinen Stillſſand. Seine ganze Phllojopbie war von 
Anbeglun ein umablägiger Fortſchtitt. Selbſt noch zu Ente bes Jahres 1852 
äußerte fi derſelbe Im einem Briefe an den Schreibet biefes: „Die Urſache 
der bis jegt verzögerten Publikation (ſeines neueſten Suflemes nämlih) war 
eben mur die Im Berhältnif der Ausarbeitung elntretende unaufhaltfane Ere 
mwelterung, bie frellld von der einen Selte ein Bemeld war, daß die leben ⸗ 
dige Wurzel getroffen worden, denn was im Ptinelp falfch oder mangelhaft 
iſt, kann flch micht entwicklen, von der anderen Seite aber den Abſchluß hie 
nausfchob, ” 

Was diefer große, herrliche Geiſt fich hlenieden zur Aufgabe feines Le 
bend geiept: die Erforſchung der höchſten Probleme menfchlicher Forſchung 
in ihren eigentlichen unb- tiefiten Beziehungen zur vollen, wahren Wirt« 

Ulchkeit der Dinge und eben hamlt die Degrimbung eines Soſtemed, das Weiſt 
und „Herz in gleicher Weilſe befriedigen und den. ununterdrückbaren menſch - 
heltlichen Glauben an elnen perfönlicher Gott, am göttliche und menſchliche 
Freiheit und perfönliche Unfterblicyfeit zur evidenteflen wiſſcuſchaftlichen Ale- 
berzeugung erheben follte, — dleſe jo ernfllich amgeftrebte Erkenntnis wird 
nun ben Berftärten im vollten Maße als Lohn feines hohen, unermũdlichen 
Blingend zu Theil geworben fein, und darum mögen wir, trotz umfered ge» 
rechten Schmerzes über den ſchiechthin umerfeplichen Verluſt eines ſolchen 
Mannes, denn Dabingefchlevenen dennoch freutlg mit Dante die Worte 
nachruſen: „O fellg, wem bie Urſache der Dinge zu erfennen vergönnt if, 
ser jenliches Ragen, wer bie Furcht des umerbittlichen Tores, bes Acheron 
furchtbates Rauſchen tief unter ſich fchaut.* 


Bayern. — "* München, 25. Au 
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teichiſchen Xelenraphen-Bereined, ſondern auch durch das baterlice er 


Bürean zu Straßburg in unmittelbarer Berbindung mir Paris und allen 
franzöfliden ſowohl als ben Stationen Gtoßbritanniend. Für ale tele 
graphiſchen Korsefpondenzen von und nad der Station Mainz, melde | 
ausihließlih auf bayerliden Linien verwittelt werden, finder der auf | © 
die Hälfte bed Satzes ber Bereind- Gebühren ermäßlgte Karif für interne 
Korreiponten; volle Auwendung. Das Bürtau der k. bayeriichen Keier 
srapbenflation zu Maing befinder fi im dem ſüdlichen Pasillon bed | 
ſtädtiſchen Sebäudes Section 1. am Rhein-Duci oberhalb der Schiff 

brüde und ift. täglich in den Sommermonaten (April mic Gepiember) £ 
von Morgens 7 Uhr bis 9 Uhr Abendd, und in den Wintermonaten 

( Otiober wir Mär) von Morgend 8 Ubr bi6 9 Uhr Übenpä für ben 
Dlenſtbetrieb geöffnet. Die, betreffenden Tarife und Beflimmungen über | 
die Benüpung der Telegrapbenanfalt können bei ber Station Mainz 
unentgeldlih -in Empfang genommen werden. Die Statienadlenet find 
verpflichtet, ben Herrn Mdrefjaten die Depeſchen franco in dit Wotnung 
gu überbringen, 

** ‚München, 26, Auguſt, Freunde der Mufit machen wir anf 
die morgige Matinee des philbarmanifhen Vereins aufmerkiam, 
indem Herr Anzoletti, Muflfsirefior der philharmoniſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Irient, 2 Piecen für die Violine vortragen wird 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 24. Aug. Die in unferem 
legten Berlchte erwähnten „DVerbaltungsregeln In Bezug auf bie aflatijde 
Gholera” find nun vom fyl. Depizinalkofleginm erlaflen und Tiegen dieſen 
Abend als beſondere Vellage dem „Staatsangelger* bei So mie die Dinge 
bis jegt flehen, erſcheinen diefelben nur als ein Werk der Vorſicht für den 
Fall, daß bie Cholera bei und zum Ausbruch Lommen folte, was ber gü- 
tige Hiuumel auch ferner werhüten wolle, wie er und bld jet, jo lange biefe 
bösartige Rrankgelt ihre Wanterungen durch Guropa macht, gnädlgſt bamlı 
verfhont hat. 

Preufien. Höln, 21. Aug. Der Herausgeber ber „Köln. 3.*, Hr. Du 
Mont, bat auf einer Relſe burch das ſüdllche Deutſchland eine Schnelbrudpreife 
in Münden angefauft, welche durch Ihre Grofartigfelt auf der Inbuftrleauöflele 
lung ‚großes Aufſthen erregt. Diejelbe iſt von ben Maſchlnenbauern König 
und Bauer in Zeil bei Würzburg angefertigt worden, Itefert 6 Abdrücke zu 
glei und wird In fa zwei Stunden den Druck der „Kölner Zeltung“ in 
einer Auflage von 13,000 Gremplaren täglich beforgen. Es Jäßt ſich alle 
erwarten, daß dieſe Zeltung viellelcht noch vor Ablauf dieſes Jahres In ber 
Größe der engllſchen Journale erſchelnt, jo daß dann feine Beilage mehr and 
grgeben wied, den Sonntag vlelleicht ausgenommen, (Bf, Journ.) 

Deiterreih. — Wicn, 21. Augufl. Das noch vorgefern aus» 
gebrocene Balifjement son Iojeyh Mardohn mit 600,000 fi. Bajfiven 
bar heute bie Sufpenflon des babe ſtark beiheiligten angejehenen Hau- 
fed von Wercheimflein ſel. Sohn nadgezogen ; doch ſollen die Bajflven 
des legztern — dm Belaufe von mehreren Millionen — durch die Altis 
ven audrelend geredt fein. Die Seivenfirma Borti und Nodari hat 
heute ebenfalls fallirt. (W.+9,-B.) 

Stalien. 

Bom Po, 19. Auguft. In dem legten Tagen kam in Genua wie 
derum. ein Steigen der Seucht vor, welches man beim Umſtande zus 
ſchreibt, daß fehr viele Flüchtige auf bie berubigenderen Nachtichten bin, 
in die Stadt zuridfehreen. Die Lifte ergab bis zum 17. 3554. Gäle 
Ea werben jept auch Bülerins veröffenılicht, welche ben Stand ber | 
Krankheit in ganz Piemont und Ligurien angeben. Mus biefer Ueber« 
ſicht erhellt, daß zu Nizza, Oneglia, Gavona bie meiden Bäde vorfou- 
men. Dem, Proteft ber Karthäuſer von Gollegno gegen ihre plöglide 
Yusweilung jegt Hr. Rattazzi in der Staaté zeitung eine jogenanntt 
„esposizione genuina“ entgegen. Die Angelegenheit figurirt bereiid 
in alen Journalen. Der Diebſtahl von Wein und Lebensmitteln 
wird von Brugen. erhärte. — Die Yubireibung der Nonnen von 
Santa Groce fand in der vorigen Naht ſtait. Die Nonnen Hatitt 
fich geweigert, ihre Bebaufung gutwilig zu verlaffen und brachten die 
Naht in der Kirche unter Gebeten zu. Hm 4 Uhr Morgens drangen | 
auf Rattizzi's Befehl Agenten und Gendarmen ind MNonnenkiofler tin: 
rafften die betenden Nonnen und ihre Mebriffin zufammen und füßrien 
fie in 15 bereit gehaltenen Wägen ab. Dr. Wattazzl, welchem berantigt 
Szenen bejonders Borgnügen zu machen fdreinen, mollte fümmelidt 
Nonnen nad AA transportiren laffen; do räumte ihnen aus Mirlelb 
vie edle Marcheſa Barslo, die Wohlthäterin Silvis Pellico's, eine N 
ber Nähe Turin's gelegene Bla ein. Bon bier aus ſchrieb die Aeb⸗ 
sijfin Serafina Promis einen Brief on Hrn. Rattazji, erklärte die Mer 
derlaſſung ihrer Nonnen und bie Rlaufur auf dieier Billa, um I 
Sort um guädiges Verihontbleiben mir. fernerer Unbil. is if ned 
zu bemerten, daß dad Klofler und die Kirche vollſtändiger, alleinige! 
Beflg der Nonnen war. In ber „Gtaattzeitung* ftellt..Gr. Rattayji d 
ganze Geſchichte als eine Folge der Widerſpenitigkeit des. Klerub unt 
bie Nothwen digkeit ein ‚groged Militärekagarsıh einzurichten (!) dam 
Montag den 21, wird dasjelbe Schaufpiehmitiben „Gapırecine* wulgt" 
fübst «werden... Hr. Rartagji will biefelßen- ma bariguans abrährt“ 
laffen, ‚deifen ſich die Nonnen weigern. KFür bieferKapuzinerinner * 

N edt nad ‚feine Bide in Bereiefäpaft <> inam deder aus den Ani 
gang .de6 Gprftafeld febr geipannı. -— In Ehonon pam en 
‚ferjee' kamen bereite. Gholerafäle vor. (St Anz * 
DERIE! e aus Meapel: vom AS: ſchiltertu Im 

sihtens. indefen sunpthane, Merpeerangen,inbejonderd une | 
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von Rayyaroni, am. Der Erzbiihef vom Neapel, Kardinal Rigrie Siorza, Kugsburg, 25. Hug. Geſtern traf der f. Eraatöminider bes In- 
ziönete ſich durch bemunderung@märbigen Muth und Außsfortentlice | nern Dr. &4 v. Meigertberg, welcher Fe | erſt von,eiser längeren 
BWopiibätigfeir bei tiefer Gelegenheit ans. Mehr ale 50000 mobi 1pä it @enefeh, >, “m * den hier’ ge ie Drechruhrt 
hente Ginwotner vertiefen die Stade und flohen nad Gäfelaniarepf ergtiffenen Mähreg um t ze nehmen. BDerühr, inter beſuchte 


Sorrent, Mala, Iſchia, Gapri u. j. mw. Am Erflgenannien re jedbod | die Epitäler und mohnte auch eimer ung bed von ber f. Rreidre» 
tamen bereitö mehrere Gholerafäle vor: er ift durch die Eiſtubahn mit | gierung beflelten Gejunsheitefomite’s bei.. Leiter ift ein Mitglied ded« 
Neapel werhunden. (Er.-Anz. f. W.) felben, Sr. Dürgermeifter Forndran, erkrankt: Das geftern ausgegebene 

chweij. Bulletin weiſt einen flarten Zugang ' Rranfer noch (432 un» war 55 


Zargau. In Yarau kamen lau dem „Schwelzerbosen“ ſelt Iepiem | männlidhe und 77 weibliche), während bie Gierbefäle (32.— 15 männ« 
Gonztag ſchon 6 Krankbeitefälle vor, weidhe in 5 bis 10 Stunden mir | liche und 17 weibliche Kranke) fit ettwas gemindert zeigen, ein Beweis, 
Jeb enbigten, und für die Gbolera erklärt wutden. daß bie Insenfirät gebroden oder die Diätdvorfchriften, melde im Ans 

echenland. fang wohl wide überall fonderlich beachtet wurden, mebr und mehr auch 

Die „Bıeub. Korr.“ jhreibt: Die Ernteberichte, bie und aus in den umtern Klaffen ber Bevölkerung ſich Anerkennung erringen, Da 
Orleßenland zugeben, lauten traurig genug. Dan glaubte ſich einen | die Zahl der von vorgeflern auf geftern Genefenen 62 (24 männliche 
zeigeren Örtrag verjpreden zu bürfen, als das vorige Fahr geliefert und 38 weibliche) beträgt, entziffert fi eine Kranfenzahl von 228. 
harte, aber die eintreiende Trodenheit, die für den größten Theil @us | a , (Augbs. Pstg ) 
zopad ein wahrer Gegen mar, vereitelte ale Hoffnungen des griechiſchen Dur bie unermüdliche Thätigkelt unferer Bebörten fing num bie 
Lantmanned, Die biedfährige Ernte iſt im den meiden Provinzen des | ärztligen Beſuchsanſtalten förmlid organifirt und die Gtadt in 10 Die 
dortigen Feflanded um ein Dritiheil geringer ausgefallen, ald die yo, | Arilse eingeiheilt; biejen Difxikten find 11 praftiiche Aerzte vorgejept; 
tigt, und man fürdtete, daf bei anhaltender Dürre auch die Spätfrüchte wußerbem ind in jeder Bufuchsanflalt noch wenigftens zwei Afiflenz« 
ein gleißes Ehidjal. erleiten würden. Beionders Mage man im der j Zerzte aufgeſtellt und unterärzeliches Perjonal zugetheilt. (Augsb. Abrzrg.) 
Lrerinz Ürgolid, mo auch das Hanpiergeugnih, der Tabal, mißrathen Defterreich. — Die Wiener Zeitung melder jegt amtlich, daß Se. 
if. Die Gereulien find dort ſchon auf dad Doppelte des gemwöhnlihen ı Mai. der Kalſer laut Gabinetöjchreiben vom 16. ug. ich beflimmt gefan- 
Dorhläsitäpreifed geitlegen, und bürften noch mehr fteigen, Auch mie | den, den Gehelmrarh und Statthalter von Oberöflerreich, Gouars Frhin v. 
den Rorinikenpflanzungen foll es jehr ſchliam fleben Der größe | Dad, zum Eaiferliden Gisiltommiffir an Seite des Oberkommandanten ber 
Aheil ter Früchte if tbeild durch Krankheit, theils durch den Giroffo | 3. und 4. Urmee, Feldzeugmelſters Frhru. v. Gef, mis Vorbehalt feiner 
vernihtet worden. Micht beffer fiehe ed im bem Weinbergen der Pro, | Sermaligen Stellung als Statthalter zu ernennen, 
ing ook. Buch die Dlive mißrierb. Siatt ein bedeutendes Duantum Wien, 22. Auguft, Der zum 8. k. Choilkommiſſär bei dem Ober⸗ 
für Me Ausfuhr gu liefern, wird der Mefmalige Ertrag vielleiche Faum ; fommando der 3. und 4. Armee ernannte E k. geheime Math Frhr. Cduard 
für den inner Bebarf ausreichen. Endlich if, in. Folge der Konflitre | Pad wird ſich noch In biefem Monate in das Hauptquartier des BB. M. 
mit der Aärfei, auch ein Theil des Verkehrs, weicher der Provinz einie | Breiberm von Heß begeben. Giner telegraphiſchen Meldung aus Biftrlz im 
gen Grfag bieten könnte, bie Echiffiahrt, in's Sieden gerarhen. Hun« Siebenbürgen zufolge, wird ber Hert Armee» Oberfommandant, 5.3... 
dertt von großen und Meinen, jonf munter fegelnden Fahrzeugen liegen Breibere v. Heß amı 29. Auguft bort ermartet unb türfte gleichzeitig Se. 
jedt tegu gelod in den Häfen von Epezita, Hydra, Rranidı und Porge, | I k. Bohelt der Herz Erzherzog Albrecht von Kronftadt dafelbft eintreffen. 
Nur. die Diebzucht war Bis in die Mitte vorigen Monats in günftigereu Wanderer.) 
Etimte, c18 voriges Jahr, fo daß die Eriräge derſelben und einiger 
Weniger Artikel bed Landbaues tod eine beichränfte Ausfuhr ermöglichen. 


Drientalifche Bingelegenbeiten. £ Gehorbene In Münden: Kath, Häuster, Zaglöhmerefrau von bier, 60 

Rachflehende Proflamation wurde zu Wukarejt veröffentlicht: gI. a. — Mına Maria Eneifl, Maurerswitttwe von bier, 69 3. a. — Wntenelte 

4 babe erfahren, dafı einige Ginwetner ber Walachei ihr Vaterlaud Silcher, Pohmeiflerswlitwe von Altötting, 7B J. a. — Welfg. Gaßaer, Buchhalter 

verfaflen haben ober verlaffen wollen, weil fle fürdpteien, von ver Fals ; von bier, 64 I. a. — Hugufle Schletihauer, T Pantemimenmeifterstodhter ven hier, 

ferliien Regierung bafür verjolge zu merden, daß fie den rufflſchen 148 3. — Barb. Kölbler, Regiftratoreittise son hier, 74 I.u — Rofa Müls 

Aruppen und Behörden Dienſte geleinet, oder ihre Sympathlen für die- | er, Maurersischter von bier, 44 3. a. — Kres, Möbring, Mppeil.-Ratheneittwe 
- 





Familien: Machrichten. 


— — — — — 


jelhen am ven Jog gelegr hatten. Ic ergreife diefe Gelegenheit, um | Yon bier, DB J. c. — Zef Stickt Bembarbeurswittwe ven hier, 56 I.a. — va 
in erlläten, bag Me Masern — en Bebieters v daB Ma, | Beneziag, Privetiersgattin von hier, 57.9. a. — Wegina Gineiter, Gräumeiilers: 
ViCah, überzeugt if, Daß dergleichen Handlungen nur unter dem Drud u. ur gi J 7 Ief. Ortner, Stabtmufllusgattin von bier, ba I. a. 
Rattgefunten Kaben, ten eine flarfe Armee, bie im Lande lebt, narlır= | —., z ‚Dimfmagb —* — — nz Aana Mems 
US ausühı, 34 glaube gern, daß die Romanen die Rechte ihres Ba- ee — Mabr, Elmon Hansfnecht un hebt 03 Gl 
erlanden, ihrer Narionalität und ibrer Gebräude zu fehr lieben, um e " . ee er ng 


F { Bir, Schäffler von bier, 433.0. — Kath. Adler, Dienftmagd von hier, 22 
aus Veberjeugung und aus freiem Willen in bie Arme einer jremt» | — Maria Stier, Kanzleibienerkfrau von bier, 59 I. a. — ro ; > * 


— — — — 


—8 e n agb. Suͤßmelet, Eidg» 
1 Regierung zu werfen, Ich fühle mich glücklich, erflären zw | feleriwittme von hier, 64 J. a — Marla Ellſe Raufiher, F. Rreisargtensgattin 
mnen, daß die kaijerliche Regierung ben Berirrien, wenn es welche von bier, 36 I. a. — Leenh. Ricdl, Brivatier von hlet, T4 J. a. — ünna Brig, 
gegeben har, ihte Gnade umd ein gänzliches Vergefien des Vergangenen Dienfimagb von hier, 48 I. 0. — Kath. Iehannes, Hawshälterin von Bogen, 52 
angereiben läht, und daf Niemand wegen feiner politiihen Meinumgen I. 0. — Rofal, Reiſchl, Tagloͤhnergwittwe von bier, 76 I. a — firleter, Dis 
der Handlungen zu Gunfen der Muffen, fo lange fe im Lande waren, mann, F. Rentbeamienswittiwe von bier, 63 5. a. — Job. Junker, Prisatier von 
verfolgt werden wich Aber da bie Megietung unfers erhubenen @e- Dürkheim. — Iheres Rotter, Eohmkutfgersgattin vom hier, 39 I. a. — Theres 
. e Dieg 8 Imsland, Gartjdiersgattin von Hlet, 63 I. a. — Maria Eelkl, Beiloffiziakegattin 


bierer® den Schleier her Ber krfi 
geffenheis über die Bergangendeir wirft, jo | yon Hier, 24 3. 0. — Paul dv. Habel, E ah. Math von Hier, 62 Fa. —— Mpoll 
a — Mecht zu verlangen, und verlangt auch auf dad Allerent - SAmierums, Taglögner von Erding, 67 a. — Barb, One ——— 
9* * daf ven num an Fein Bewohner ter Walachei irgend eine | gattin von hier, 35 I. a. — üignes Buchner, geb. Duagtie, Dektorszattin von hier, 
: are oder unmittelbare Verbindung oder Verkehr mit zuffiihen | 32 3. u 
tuppen ober Behörden im Algemeinen unterhalte, Jede dergleichen 





Handlung wird ald Epioneri 

9 plonttie betrachtet werden, und bie Schuldigen 

und Ditjgaltigen werden vor sin Kriegögericht gefeßt und nad aler Börfen: und Handeldnachrichten. 

Sirenge de$ Siandtechts abgeurtheilt werden. Ich hoffe, daß bie Ein- @rankfurt, 24. Ang. (Bel m. Gilder.) Mer Eowisd’er OL 46 fr; 


mohner d i Pifslen 9 8. 328; Mreub. Wrlerihetder 10 M. — B; Dellins. 10 Gele 

kann —38* den Rolalbehörden Gehorſam * Bean — Te nern A hr + 

Halte : ® allgemeine Beruhigung wieder herzuſtellen und Engl. Sovtteigus 14 E42 B; Belt el Wine 376 Bz Mreuk She. 1 fi; 

* a, und daß ein jerer feinen Privargefchäften und gewöhnlichen Ar- 457-485 5 Branfenikalr 2 8. 20%, Bj Godhaltis Eid 24. 26 B5 
en nachgeben wird, (Be) Der Gensralifjimus Omer, Mm 13. | greus. Kafa-Eteine 1R. 45°4-48',,. 


Augeſt 1884, (Manderer.) Berlin, 24. ® ' 
» 4 Aug. Preuß Staats · Schuldſchetat 844 Bir 83°, 5, Kölns 
(Nördlicher Rriegsfhauplag) Danzig, 24. Auguf. Ehen | Minsener — v. 6 : E 
„Dulture* angekommen, der am 22. b#. bie Blotte Im Ledſund ver« “Mien, 25. Aug. - Sprop Bi Aupen. ——; Botterienlchends, 


laſſen hatte, Gr brinat , Die Bramzofen find wahrſchelnlich Loeſe ven 1839 131"; Bamfattien 1276; Bomb.»senet. Byroz, Anfeiie —— ;; 
son Pomarfund — Tcher eingefäifß won. Die holen graf» | Morbbagnaktien 1742),,. Wecfellurfe: Munsbure use 117'/,; Landen 3 Mi 

Arte Hark unter ihnen. (Kelgr. Dep. d. Ag. 3tg.) 1125. @eldlurs: Dünpbufateg — Defterr. Sott.-Muichen von 1854: 92"... 
t ee “arid, 24. Aug. 4’, yrop 99.00 (daar), 99.95 (auf Lieferung Winde 
— —— — — — — — — Dos), 37104..73.20 (bass), 73.35 (auf Birferung Gade Dis), Morbbahn 
Meuefted 850.— (bear), —— —— — eg bear, 798. 
. (auf, 6.M) an. äyroz. 36", ©., innere Schald 31", @. M Gonsert, 
ayern, — ** münchen, 26. Aug. Der St. Iohannieverein, | 17’. Bu Def. er ap om —D — 8.; (1849) — 

Mefe ächı lanvedväterlibe Schöpfung Er, Maf. des Königs Mor, hat, @.; 14851) _, Becfole Inn Ir 948%, 

feinen eklen gweck auch bei bem jepigen fo betrübenden Unlaffe ber ‚ * — * * 181% 3 Ball br: —* Fan * ‚open 
bertichenttn Bredruhr-Epitemie wertihätig erfaffend, zur Unterflügung Boah. Sprop. 08, Hr —— ; — 
ber Armen die Summe von taufend Gulden zur Berfügung gefellt. 


* München, 24. Aug. Gefern war die Inpufrie-Uusftellung — 
bein — von 30 fr. von 123 Perſonen beſucht. DWerantwortiie Rerattien: Dr. J. Waller. 3. 3. Pıpl = 


Allgemeiner Anzeiger. 


”.%] Bekanntmachung, 
' Muf Untufen eines Gaporhelgläubigers wirb da⸗ bem 
Roufmanı Karl Frletrich Höppel tabler gehörige 
und unten näher deſchtlebene Anweien bem öffentilden 
Berkaufe ualtiſtelli, un (ik dlau Termin anf 
Montag den 23. Oktober L 38, 
tmittags ® Uhr, 
im teofeltigen Gefgäftepimmer Rro. 15 anseraumt. 
Intem dies pur öffentkihen Kenntsig gebracht wich, 
wir juglelch bemerkt, da der Zufhlag nach Mapzade 
vB $. 04 des Hprethelengefepes und der 5 98— 101 
des Vrerthgeſehes vom Iahre 1637 seihicht, Me Ber 
dingungen beim Auspebete befannt gegtbea werben, und 
dem Gerichtt unbekannte Steigerer ſh derch legale Der 
mögensgeugnife über Ihre Snplungsfäpigkelt ausyus 
weifen haben. 
Das zu verftelgermde Mnsefen, dm Tarw 
13,800 fl., deſteht . RR 
a) aus einem Wehnhauſe im ber Aeranterfirafe 
Nee. 2I6T, PLıRr. 628, mel einen Hofe 
Haufe, Mebengebäube umb Hofraam zu 0 Zgm. 
15 Drei, und 
b) einem Murzgarten, PL-Nr. 628", zu O Tom. 
DR Dej. 


L 
Das Wohapans IR drei Gtedwerke bed, turdans 
maflto aufgeführt, und ber bauliche Zuftand fehr gut. 
Es enthätt umter der Erbe #inen 35" fangen unk 15 
breitem Keler, zur ebenen Erbe eine Durchfahrt, eine 
Stube, eine Kımmrr, eine Rüde und ein Gewölbe; 
Im erfien und zweiten Gtode je wel Zimmer, eine 
Raumer, time Rüde, Derplap, Gang und Mbtrktt; die 
Menfortemehnung entsält krıl Gtuben, por Kammern 
und eine Kühe, darüber befinden fih ziel Dashöten, 
Dos Nebengedäure in yarl Giodwerte bo, fein 
Seulicher Zußlamd gut. Dasfelde enihält einen Keller, 
eine Manbelrähendrenneret, eine Einfuhr and ein Pferden 
sang, jerenn Im erflen Stode eine Mrbeiter . dwel 
Behnfluden, perl Kammern und eine Mandelrübrumähle, 
Im Hefraum befinbet ſich elme Remife, ſowle Siall · 

ung für zwoci Vferde 
Fũrſt om 14. Muauf 1854, 


Fend. 
@,R.12281. 


5 Wefanntmachung. 


Mienfolläge Ferberungsanfprüdie am bie ledige Mäls 
letter Wifabeida Muper ven der Usterneufers 
mähle, welde nad Motramerifa auswandern wid, find 
Bel Vermeltung fpäterer Ricrderutihtiaung bis 

Donnerftag den 31. Auguft 1. 38. 
dablır geltend zu mahen, 

GBeäfenberg den 18, Auauſt 1854. 
Königliches Landgericht Graͤfenberg. 
v · Holiſchuher, 8. Eantrieter, 

BEN, 7. c. Baltelbergee. 


se.  Ediktal: Ladung. 
- Dre Gölower Jofepb Müller von Sropliffen» 
borf hat Ah zahlumgsunfähig erklärt, and tem Sants 
verfahren freiwillig untermorfen, 
er Anmeldung der Forderungen und berem sehr 
rigen Mahweifung wird auf 
Dienflag den IP. Septbr. I. 3, 
Vormittags D Uhr, 
und zum Vorbringen der Ginreden und ber Säluß» 
nerhantinugen auf 
Breitag den 20. Oftober d 8, 
Vormittags D Uhr, 


©. Reiner, 
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Dis Delammtsermögen bet Schaldnets Müller 
beläuft Ad nad der geridlficen E&äpang vem 16. h. 
ME. auf 117A fl., währen tie bie jept bekannten 
Stufen ofne Einrchmung der laufenden Zinfe fh auf 
1238 fl. 22 fr, emtzlfferm. , 

Günjdure ten 18. Muguft 1AS4. 
Konigliches Landgericht Günzburg. 
Dre fönigtiche Bantrichter : 
E..Nr. H684/1. Braun. 


2681.(3«) Ediftalladung. 


Im Hwotheltabucht für De Darfung effernborf, 
iſt auf einem unbebauten ingwifchen getheilten Gutss 
voomplere der Bauersshelente Paulus und Mittiwe 
Eva Stabreimann ten Rotbenbähl für Me Frau 
Holfammerräthie Bramfenberger, term Bohaort 
fihen Im Jahre 4825 nicht mehr befannt war, auf 
Öypeihef vom 25. Gentember 1786 ein mit 5 —* 
verzinalihes Kapltal von 62I. 30 fr. eingetragen, 
weldyes mach ben bei Anlegung der Hybeihelenbã her ges 
pilogenen Necherchen von einem gewifien Johann Ditts 
meier, als bamaligem Befiper contrahtrt worben feln 
türfte und bezüglich deflen ſchon bei ung in 
das neue Superhefenkuh bie Zahlung behauptet wurde. 

Auf Antrag ber Betheiligten ergeht nah $. 82 
tes Gppoihefengefepes an bie Grben der Hoflammers 
rätbin Aranfenberger, überhaupt an alle Diejenigen, 
weiche auf ebige Forterung ein Recht geltenb zu madjen 
haben glasben, flemit bie öffentliche Außforkerung, ſelches 
innerhalb & Monaten, vas if 

4. Oktober 1854 
bei Etrafe bes DBerlufies biererts anzunelten. 
Ebern, 4. April 1854. 


— es Landgericht Ebern. 
itz, Tönigl. Lanprichter. 
ER. 2951. 


c. Eteft, 
sri1.c2) WBefanntmachung. 


Das unterfertigte Unterfugungsgericht yererbmet wer» 
gen des um Ende Mprit 1 6. zu Zirnbelm verübten 
Kirhentiehtaßle, welchet nah Art. VI. Mo. 1 ker 
Diebftahlemonele vom 253. März 1816 als Verbrechen 
zu beftrafen iſt, den DMefer That verdaͤchtlgen ledlgen 
Geerg Erifter vom Mieterhofen, teffen Aufenigalt 
anbefannt iſt, auf Betreten zw verhaften, amd Im bie 
biefige Frehuveſte gu Überliefern. 

Bel dem Bellyuge ter Verhaftung iſt dem Bel 
Rer au eröffnen, bafi er He Befugnifi Habe, gegen bie 
Derpaftung dei dem k. Kreis- und Stadigerichte Mine 
bad fd zu deſchweten. 

Georg Ertfter Lamm nicht näher beſchricben wet ⸗ 
ben, ale dafı er 43 Dahre alt, 8 Schud groß, mub 
von Rarfem Körperbau If, braume Augen, blonde Haare, 
und om Kinn eine alte Schramme hat, 

Sämmtlicde Gerlchta⸗ mmp Beltzelbehörken werten 
etſucht zum Bellzuge mityinirfen, 

MWaffertrübingen am 24. Muguft 1954. 


Königliche Landgericht Waffertrübin 
—— 
c. Shlegel. 


EN. 7933, 
oꝛ Weranntmachung. 

Die Irblgen Bertha umb Jeſcyh Stöft (Brebf) 
»eon bier baden mm Me Erlaubalh zur Answaenbrraung 
nach Merbamerita micterboft nachacſucht 

Mlcnfaliige Anſptũcht an dieſe lben And 

bis zum 7. Sept. I. Is. 
dei Vermelbung ber Nihtderudiätigung Hlerorte seh 


gerichies angefeht, mb werken Hieyw Sefiplufige Gieigerer 
mit tem Ürmerten elngelaten, kaf beim Bepinne dit 
Gefgäftee die ESrrihabebimgungen werten brfannt 
geben werben, 


an 


Diefes Wohnhaus enthält ſeche helyfare giann 


mit einem Alleven, zwei Rüden, zweier, vier Ram 


mern, eine Farbe und TrodenAukt, erdere mit dier Krfı 
feln, einen Pferbeftal, Holge und Bagenremife, denn 
rier Bören, entlih einen Meinen He mit rennen, 
und elpmer Fch mad feinen Mäumlläleten yamBarcirhe 
elned {dem ausgerehnteren Gefhäftet. 
Dinkelsbühl ten 16, Rayuft 1854. 
Königliches Landgericht Dinfelabühl. | 


Der Könial, Banpridter ; | 
Mavr. 
EN. 9294 /T1. c. tulp. 


5. Wefanntmachung. 


Der Shmibgefele Johann Gtetg Shmwarz om 
Zaubergel, welder ſich zu Morbamerifa im Gtaie 
Kentuch, Sraffhaft Icfferfom, Stadt Louisoflle, hefin 
det, Hat durch feinen Berolmädtigten nadträglih um 
die fürmelhe Muswanderunge-Brmiligung und Bernd 
gens · @rtratiilon nachgefuht, daher Forkerumgen usb 
fenftise Mufprüde an — u 

Samftag den . Geptbr. 
. Vor mitt. 


4 
dabler angemeldet werten müffen, wibelgenfealls dleſel · 
dem bel der Dermözens + Mushändigung unserädfigtigt 
bleiben. 
Rothenburg a/T. am 20. Munuft 1854. 


Königl. Landgericht Rothenburg a/T. 





GN. 5119. Mayer, t. Lantridter. 
8707. Hußdfchteiben. 
Die tem Baglcen uns ber Seperlichfelt ergebene 


Era Neuborf von Örofofgein bat ſich felt 
Mie. ver über fie verhängten Pelljzeraufägt 
und fireunt auswärts herum 


Man etſucht, diefelbe auf Betreten mitte Schub 


hieher Iteferm zu Taffen, 
Dberndurg dem 23, Maut 1854. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Der köntgl. Lantriäter: 
@.:0.5897. 
Perfonal-Befhrieb: 

Alter 23 Jahre, Haare und Mupendrauen f6wary, 
Stimme Hot, Mugen braun, Mafe Hein w. Mumpl, 
Mund klein, Geſichtefarde otſund, Bröfe 6 3%, 
Körperbau Hein. u 


9. Welann 

Im Bege der Hilfenolitredung werden mafichende 
Realisäten der Gadtiel um Eva Muremann ſcher 
CEheleutt zu Oberrobad, ale: 

1) ein Mobnhans Nr. 37, B.:Nr. 6435, Seladıt 
mit 150. Er.K. und Ichenbar zum Gewiorat 
Wallenfels, gefhäpt auf 180 fl, 

2) ein Ader zu 1'/, (mod der Shägung ',) Ip, 
ber Gteinbelplein genannt, BMr. 6276, bla 
ſtet mit Dal. Sr", nelgäpt auf 70 f., ım 
ittwoch ben 23. September I. 38, 

Vormittags 21 Uhr, 
im Heine Kleintein'fsen Gaftwirtgehaufe: pt 
Dberrodag Öfientlih am den Oetiſtdleteaden verſteigen 
Kronad den 104 Auguſt 1854, 
Königliched Landgericht Kronach; 


Au 
D. ”) 
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Gang der Temperatur und des Luftdrucded in Wiünchen. Auguſt 1854. 
ın Reammurdeniduf ven jÜrapunft rebuyirter BafDuntttrmf ın Bas / a 

a var im Beriferdinien. rifer Pinten. Htmmels-Eau und Bemerkungen. 
6 U 12 Ur ; 8 Uhr 
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München, 26. Uuguf. | Rod, Hin. Joſ. Mailer, Kreuzgaffe Mr. 24, d) in der Mar«Vorftabt 
Se. Mal. ber König haben Eich allergnäbigh bewogen gefunden, | bei dem dgl. Rob, Hrn. Mupert Beierl, Marsfeldfirafe Mr. 19, und 


die durch· ben Müdıritt des bisherigen E. Ronjuls in Gtraßburg, 9, | bei dem bal. Bierwirth Joſeph Bottler, im ber Adalbertſtraäße Nr. 4, 
Hummel erledigte Siehe dem biäherigen Direktor ber Sırafburg« | e) in ber Iſar-Vorftabt bei dem dgl. Garloch, Hrn. Diefl, Babftraße 
Bajeler-Wifenbahn Frievrig Strobl zu verleihen. Nr. 10, D) in der St. Anna -Vorſtadt im Billeifpitale, Vfarrhaud, in 

Se. Maj. der König Haben Sich vermöge allerhöchſtet Entjchließ- | der Piarrfirage Nr. 1, g) im bl. Geiftipital bei St. Cliſabeth in der 
ung vom 15, I Mis. allergnävigft bewogen gefunden, bem k. Hoftheatere | Mathiüdenftrage. 2. Dieje Anſtalten reichen nach dem mit den linter» 
Generwächter Iohann Bez in Rückſicht auf jeine mir Aurechnung von | nehmern abgejhloffenen Bertrage eine nahrhafte gute Suppe, und zwar 
vier Feldzügen fünfsigjägrigen mit Fleiß und Gifer geleifleten Dienfe | die Portion zu 1’, Quart baher. Maf. 3. Die Suppe wird täglid 
die Ghrenmünze des f. b. Lubwigd-Orbend zu verleihen. von Vormirtage 10 Uhr angefangen abgegeben, und fann bafelbjt In 

Se, Maj. der König. haben Sich vermöge allerhöchſter Gutſchließ-⸗ mitgebrachten Gefäßtn abgebolt werben, 4. Täglich von 11 bis 12 Uhr 
ung vom 19. I. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, bem F, gebeimen | Vormittags önnen in dem Lokale der Urmenkaffe Suppenbillete gegen 
Segartensrarhe und Minifterialraıhe Wilhelm Dönniges die Bewil- | Baarbezuhlung abgeholt werten, Jedes ſolche Billet loſtet 2 Kreuzer, 
ligung zur ÄAnnohme und Tragung ded ibm von Er. Maf. bem Könige | und der Indaber ertält die Euppe umentgeltlih gegen Abgabe des 
von Preußen verliehenen Rothen Usler-Ordens II Kiaffe zu ertheilen. | Biders. Qußertem ſteht r& Iedermann frei, in ben vorgenannten Gupe 

Sr. Maj. der König haben Sich vernöge alerbödfler Gntichließe | penanftalten eine beliebige Zahl von Suppenportionen zu beflellen und zu 
ung vom 22. J. Mid. allergnänigkt bewogen gefunden, dem f. Pollzei- | werwenzen, 5. Bebufs ber Berabreibung von Suppenbilleten an er 
Direfior Julius Düring die Erlaubnif zu eriheilen, ben ibm von ; franfıe Arme wird fänmtlichen DiirifiteWerzten eine beftimemte Anzatl 
Sr: Wal. bem Könige ven Preußen veriichenen ANethen Ürler-Orven | von folden von Zeit zu Zeit zugeheßt werden. 6) Die Bidere können 
Ill. Kaffe annehmen und tragen zu bürfen, auf einen Tag oder eine ganze Woche obgegeben werten. 7. Jedes 
, } z Suppenbiler lauter auf eine beflimmie Suppenanftalı; bie Abnehmer 

Berigtigung. Der neuernanute F. Givilbaulnipeftor für Lands · gaben aljo bei deren Wbverlangung genau zu beflimmen, in melder 
but. heise Karl Hertter, nicht Hutter, wie in den Dienfednahrihıen | Eoppenant:lt die Suppe gereicht werben ſoll. Erfolgt Feine diesfalfige 








uujers geftrigen Kauptblattes irrig angegeben war. Beſtimmung, fo werben die Billeren nah Mafgabe ber größern ober gerin« 
nern Frequenz aus dem Standvunkte möglihfter Ausgleihung abgegeben. 
Deutfchland. 8. Dis Berkandeln, Bertaufhen ober Abtreien von Suppenbilleten ift 


Bayern. — München, 26. Aug. (Siand der Brece | aufs Girengfie verboten, und haben Gontravenienten Strafe, [o wie 
zubr) Bir baben bene eine abermalige und zwar fehr bedeutende | Ausihiug an fernerer Bergeiligung zu gewärtigen. Durch biefe Ein» 
Abnahme der Erfrankungsfälle vazier zu tonfamen. Dies | richiungen glauben die unserfertigten Behörden einem bei der jegt herr- 
felben berrugen geflern nur 115, gegen 179 am 24., 205 am 23. und F jhenden Krankheit obwaltenden Werürfniffe möglichſt abgeholfen und 
216 am 22. Auguſt. Die Zahl der geitern 24. d. dahier ander Bredhe | au zugleih den woblwollenden Brivaren Gelegenheit gegeben zu bar 
ruhr Geſtorbenen betrug 75, die Bejammızahl ber überhaupt gefterm | ben, ſich durch Abnahme und Meriheilung von Suppenbilleten nad 
Geſterbenen 89. KRrälsen an Linderung der Notb und Krankbeit zu beiheiligen, indem fle 

et linchen,. 26. Auguſt. Wie wir vernehmen, wird auf Veran» | im dieſer Weiſe ben armen Perfonen und Femillen ihre Hilfe und 
haffung mehrerer Bürger unjerer Haupıfadr am fommenten Wonisg | Unterflügung zuwenden. Münden, ben 24. Auguſt 1854, Der Armen» 
Vormittags ein felerliher öffentlicher Worteötienf an ber Morienfäule | pflegichaftsrathh und ber Magiftrat der Föntgl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
auf dem vormallgen Schrannenplage abgehalten werden, um vom aller | Münden. Der k. Bolizei-Direlor: Düring. Bürgermeifter: v. Steinde« 
barmenven Water im Himmel bie Wiederabwendung ber Bredirubrepis | dprf. Zöllner, Sekretär. Lachmayr, Sekretär,“ 
demie zw etflehen. Geſtern Abend har zu glelch frommem Ende eine * München,. 26. Auguſt. Auf der Schranne zu Lande hut 
nennrägige Andacht im Bürgerjaale dahier begonnen. ift geſtern Weizen um 6 fl. 18. Er, Kom um 1. fl. 59 fr., Gerfle um 
or München, 26. Aug. Der Armenpilegſchafterath und der Mar | 40 fr,, Gaber um 2 fl. 15 Er. gefallen.. Auch auf der Schranne zu 
gißrät der komgl. Haupt / und Mefldenzftgdt Münden haben. folgende | Erding if ein weiteres Sinken ber Preife elngetreten. 
Defonnimachung erlaffen: „Die Bermehrung der Suppen· Anſtalien be« “* München, 26. Auguſt. Auf ber heutigen Schranne find bie 
trefiend: Um ed in der gegentpärtigen verhängnihvollen Zeit der Bred- | Beiseidepreiie abermals erheblich gefallen, Die Biffern vermögen wir 
tuhrepidem ie jedem Armen möglich zu wachen, fich iäglih mwenigftene | bis Ghluß biefed Blattes noch nicht anzugeben. 
wit einer warmen gefunden umd nıhrhaften Suppe zu laben und an« * Begengburg, 24. Aug. Das königl, Euceum dahler Bat nun 
derſeita Gelegenheit zu geben, für sefanfie Arme die von den; Merzten | aud fein Sıupienjahr geihloffen, nachdem ſeibſt mod am Toge des 
rbinketen Guppen fich au verſchaffen, hat der unterfertigee Armenpflege | Scluffes Borlefungen gehalten, und in voller Breauenz beſucht worden 
ſafrrath unjerer Hauptſtadt unter Berheitigung: des Magiflraze bes | find . Die große Zahl der Geubierenden, von welchen daeſelbe in dem 
fSlofen: f. Die Zahl der Suppen-Unfalten-ensjpiechend zu vermehren | abgelaufenen Jahre befucht war, iſt nenmebr zu Tängerer wohlverdien«® 
tb jelbe über bie verſchiedenen GStabibrgirfe.ringomeis bie jezt lieber“ | ser Mube und Grbelung In die Scimalh oder anf Reifen gegangen, 
aehmert ausgeimittelt werden konmen, ongpareflen zu veribeiten; dann | Sie nebmen Ale, und Faum bürfte auch mur eine einzige, enefchlebene 
UM: Guppenbillete —— welche gegen Bezahlung bei ter Kaſſe Yusmabıne mir Sicherheit genannt werden, Alle nehmen dad Bewußt 
des Armenpflegſcha sim Maglur atagebaude hal Dr. 4 über 4 | fein mir fid, ein qured Jahr babier zugebracht au haben. „Burg Bumt 
Stiege täglich erboit werden (üimmiensiuindjsgegen.-ben und Ordnung: baheme 5 und nicht eine ‚einzige Strafe, brauchte 
We Bilert» Inhaber in den, S angemwa ‚waren. ibeuer ar ; mans an 
dehyorri Bl Heer nn x 
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baden in den beiden beſtelten Prüfungsienaten befriedigende Mejultate 


gegeben. Und wenn befungeadhter mehrere ſehr wohl befätlgte, und ger 
prüfte Iheologen von bem hochw. Herrn Biſchof die Aufnahme in das 
Prieterjeminar nit zu erlangen vermochten, fo ift biejes eben ſo all» 
gemein unerwartete, als für die Betroffenen tief betrübente, Greignig 
Beinedrmegd von benfelben verſchulden; vielmehr if ihnen anf ihr ge= 
rechtes Verlangen. von ber hochw. geifliden Oberbehörde ein für 
fie ehrenvodles und ausdrüdlich empfeblendbes Zeugnif ausgefelt 
morben, bed Inhaltes, daß ihnen blos wegen Mangelan Raum im 
Priefterjeminar, welchet nemlidh vermalen auch die Alummen bes biſchöf⸗ 


lichen Knabenfeminard aufzunehmen bat, die Aufnahme micht habe zu- 


Theil werben können. Die Betroffenen baben fih nad Mugen gemen- 
det, und es find bereits bie frodeſten Nachrichten Kier eingetroffen, nach 
weichen biefe Kandidaten von dem Hochwuͤrdigflen Hrn, Fürſterzbiſchof 
von Salzburg auf die allerliebevollfte Weife empfangen, und menigflens 
mit der gegründeten Hoffnung der Aufnahme in der dortigen Didzeje 
getröftet worden find. So möge denn der Gegen von Oben auch fürs 
ber, wie in dem abgelaufenen Jahre Über das Lycenm malten, und deffen 
Vorftend und Lehrer jammt allen Lernenden unterjtügen ! 

OD Mürnberg, 25. Aug. Von geſtern Mittag bis heute Mittag 
find an der epidemijhen Brechrubr 5 Perfonen erfrantı, 4 genejen, 3 
geftorben, 17 im ärzılicher Bebandlung verblieben. Alem Unjdein nach 
nimmt bie Krankheit bereitd- ab, AuffeUend if ed, dab von ben bißr 
berigen 43 Kodesfälen auf bie Loremzerjeite, die üdliche Hälfte der 
Stadt, 38 fommen, wie heute in der ärzilihen Napportftunde aus einer 
Iufammenftelung ih ergab. Wir haben bier forıwährend ſchwüle Ge« 
witterluft umd doch feine @ewitrereleftrigieät-Gntladeng, mas wohl au 
für bie Grflärung bes noch unerforjchten Weiend ter Weltfranfbeit ei« 
nigen Anhaltspunkt geben fönnte. Die geftern gemelderen Bäde in 
dem benahbarten Drte Erlenſtegen erwieſen fih als Giolerine und 
find nicht gefährlicher Natur; von meiteren Grfranfungen in der Nach- 
barſchaft verlauter nis. — Geſtern früh enifloh ver Heſenblerwirth 
K., welder in biefiger Frohnveſtt in Unterſuchungehaft flpt, indem er 
Ai dur den Abtritt in die unten wegfliefiente Begniy höchſt vermegen 
berablleg. Der Mann mag viel auf tem Gemilfen haben und man er» 
zählt fi von feinen häukſichen Verhältniſſen — er bar eine Wittwe 
mit zwei Töchtern gebeirarhet — gräuliche Dinge. Der Flüchtling wurde 
geftern noch in einem benachbarten Haufe aub dem Keller, wo er ſich 
verſteckt hatte, hervorgeholt und wieder in Haft gebracht. 

Speljer, im Auguſt. Der Umbau der Vorraljeiie des Domes hat 
bereits begonnen; fle ſteht da mie eine Muine, neben ihr arbeiten bie 
Steinmehen mit großer Nübrigteit und auf dem feſten linterbau erhebt 
üh ihon neues Mauerwerk, ein Bemwels, mie raſch bad Werk gefördert 
wird. — König Ludwig bat In feiner Muniſizenz wieter 1000 fl. zur 
Anlenung eines Armenbaufes in Pirmafenz geſpendet. (U. Pi.) 

Baden. — Harldruhe, 23. Aug, Ueber das in verſchiedenen 
Zeitungen bereitd erwähnte Interim, welches zwiſchen ber päpſtlichen 
und ber großberzogl. badenſchen Megierung abgeihloffen jein ſoll, It 
biß heute dem großherzogl. Farholifben Oberfirchenrarhe noch feinerlei 
Mitteilung zugefommen, und if der Verkehr pwlſchen dieſer Staats - 
lee und dem erzbifhäflihen Orbinariate immer ned; vollftändig abge- 
brochen. Deffen ungeadhtet und obgleich noch vor ganz kurzer Zeit ber 
Saldigen @rledigung des badiſchen Kirenkonflitis jehr widerſprechende 
Gerüchte im Umlauf waren, glaubt man jept tod allgemein an das 
wirkliche Berteben tes gedachten Interind, worin dem Hrn. Erzbiſchofe 
beteutende Augefländniffe, namenilich bie unbeſchränkte Beſthung der 
geiftligen Aemter, gemacht fein ſollen. Es it mohl fein Zweifel, das 
unter diefen Umſtänden der bisherige grofh. katboliſche Oberlirhenrath 
in Bälde aufgelöft werben wird, da feine Geſchäfte ſich jo vermindern 
werben, baß eine befondere Stelle nicht mehr nothwendig bleibt, indem 
mit einer Vermehrung von zwei Räthen umd einigen Gubalternbeamten 
das großb, Minifterium des Innern das Borfommente felbft zu befor- 
gen im Stande fein dürfte (Gt.-Unz. f. W.) 

üringen. — Die vierzehnte Berfammlung deutſchet Philo- 
logen, Scäulmänner und Drientaliften, die im vorigen Jahre wegen 
beionderer Berbältniffe audgefegt wurde, wird in den Tagen vom 25, 
518 28. September d. IE. zu Altenburg ſtattſinden. Für Diejenigen, 
melde an derjelben Theil zu nehmen wünſchen, Haben in der fürz« 
lich erlaffenen Ginladung der Präfltenten der Berfammlung, Schulrath 
of zu Altenburg, Gpmnaflaltirefior Caſtein zu Halle und geheimer 
Rath Frhr. v. d. Gabeleng zu Poihwig bei Mitenburg ſich bereit er- 
ug —— bezüglihe Anfragen und Wünfde entgegenzunehmen und 
u erledigen. 
he Preufien. — Berlin, 24. Auguſt. Seine Majeflät der König 
aben am 20. d. Mis. zu Ekettin ben zur Anmeldung des Ablebens Seiner 
ajeftät des Königs Frledtich Auguſt von Sachſen und des Megierungss 
Antrittes Sr. Majeftät des Königs Johann am Allerhöchſtdieſelben entſand- 
ten Prinzen Georg von Sachen, Königl. Hohelt, empfangen und aus deſſen 


Händen das Bezügliche Notifikations-Sıhreiben Sr. Majefät des Königs von 
erubten &e. Mojefät an bem gebathten Tage dem Höherigen 








außerordentlichen Gefanbten und bevollmächtigten Minis 
Mörem Hofe, Rammerherrn und Wirfligen Geheimen Rath, 
ohenial, eine Privat-Aubienz zu ertellen und von bemfelben 

© jept regierenden Königs von Sachſen Mafeflät in Em- 
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pfanz.zu nehmen, wodurch er in ber gedachten Elgenſchaft bei Alerhöchſt. 
benenfelben beſtatigt wird. (Staatbanzelg. 

P.C. Berlin, 25. Auguſt. Die Zofleinnahmen des Bollvereins im dem 
erften Quattal dlejes Jahres ergeben, mit Ausnahme des men Klnyu getretes 
nen Verelneſtaaten Hannover und Dfbenburg, von den Eiagangzs ·Aus. 
gangs · und Dutchgangs · Abgaben gegen die Einnahmen des gleichen Zeitraums 
im vergangenenen Jahre ein Minus von 216,923 Thlten, welches durch eime 
Viindere Einnahme bel den Elngangs · Abgaben mit 176,976 Ihlt, bei den 
Audyangs- Abgaben mit 6166 Ahle und bei den Durchgangs-Abgaben mit 
33,751 Thle, herbeigeführt Il. Durch die Einnahmen von Hannover umb 
Dipenburg, melde zufammen 342,133 Ihr. betragen, If diefed Minus zwar 
In ver Urt audgeglichen worden, daß im Ganzen noch eine Nehr-Einmahıne 
von 125,210 Thien. für den Gefammtverein vorllegt; Inbeflen hebt dleſe 
Etnnahme-Bermehrmg zu der durch den Hinzutritt der gedachten beiden neuen Vei · 
einsmitglieder eingetretenen Erwelterung des Vereindgebietet und Steigerung 
der Benölferung nicht im entiprechenden Verhältnis. — Die Mindet · Vet · 
zollungen bei den Ginganzs- Abgaben waren am erhebllchſten Sei gejhältem 
Rels ad Mohelſen aus Belgien, von geringerer Bedeutung fellen fie ih 
bei trotenen Sürfrüchten, Gigarren und Gewürzen heraus. MehrVerzol- 
ungen haben namenillch bei Baumwollgarn, Baummollenmwaaren, Roteifen 
aller Art, geſchmiedetem und gemwalztem lien, Elſen⸗ und Siahlwaaten, 
Blade, Branntweln, Wein, Heringen, rohem Kaffee, Sorup, unbearbelteten 
Tabad eblãttern, Mauchtaba in Mollen, Mohzucket, Det In Fäffern, Selden- 
und Wollenwaaren ſtattgefunden. Wenn trog biefer Mehr Berzolungen in 
ben wichtigeren Ginführ@egenfländen die Bingange« Abgaben gegen bad be · 
veitd unzünftige Ergebnig des verjährigen gleichnamigen Zeitabſchalttes aber« 
mals zurüdjeblieben find, fo bürfte Deied Mefultat, neben ben allgemeln ob · 
waltenben ungünfligen Konfunkturen, doch bauptjächlich im ben Tarlf-Er- 
mäßigungen ber Zolfäge von Wein, rohem Kaffee und ‚umbearbeiteten Tar 
budsblänern feine Erklärung finden. Denn wenngleich bei den gedachten 
drei Artikeln fich nicht unbeträchtliche Mehr-Verzollungen ergeben, fo haben 
diefe Mehr-Verzollungen, mit Ausnahme des Welns, Bei welchem fich die 
Einnahme um ungeähr 9,, pEt. geboten bat, doch bel weitem mit den 
durch die gedachten Tarifherabfegungen bemwirften Ausfal, der einen Betrag 
von ungefähr 250,000 Thlrn. darftellt, zu decken vermocht. Gine welt flär- 
fere Verzolung gegen jrüber ha’ fid; beim Shrup ergeben, deſſen Einfuhr 
um das Mchtfache geftiegen ft, wobei fi indeſſen zeigt, daß In den älteren 
Vereinsfaaten nur 355 Etr. und in Dannover umd Oldenburg nur 95 Eır. 
zu dem Sahe von 4 Thlrm. pro Gentner, dagegen In jenen 7816 und In 
diejen 8396 Etr zum Gage von 2 Thlen. zur — — gekommen find. 
— Bon ber MinderEinnahne bei ben Ausgangd-Abgaben kommen auf ben 
öftlichen Verband 1175 und auf den weſillchen 4991 Thle, Diefe Minder« 
Ginnahme findet neben ben Stodungen, welche die gegenwärtlgen  politiichen 
Verhältniffe für den Handel im Allgemeinen herbeigeführt haben, vorzüglid, 
darin ihre Erklärung, daß bie den Hauptartifel der Ausfuhr bildende robe 
Schafwolle vom Beginn der meuen Tarlf-Perlode nicht mehr dem Aus gangs⸗ 
Abgabenfage von 2 Thir., bezüglih 1 Thlr., fondern nur einer Abgabe von 10 Sur. 
unterliegt. Bei ben AusgangdeAbzaben hat tm Öflichen Berbande Me Ausgange · 
Berzollung von Lumpen, fomwie bie frühere Gröjnting der Schifffahrt, eine 
Mehr Binnabıne herbelgeführt. Ir weſtlichen Verbande bagegen, mo fle 
weniger erhebllch IN, Kann fie zum Thell der vermehrten Ausfuhr rohet 
trofener Häute nach Frankteich zugefchrieben werden. — Bon der Minderr 
Einnahme bei den Durdgangsabgaben kommen auf den Berbant 
32,555 und auf ben weltlichen Verband 1226 Thlr. Diefe Winter Ein- 
nahme findet ihre Erklärung hauptiäclich in ber mit dem’ Beginn dieſes 
Jahres Rattgehabten Herabfegung ber Durchgangs- Zolfäge im erflen Ab- 
fihhmitt der dritten Abtheilung des Zolltariis, Demnächſt it aber auch darauf 
die in Bolge des Vertrages vom 19. Febtuar 1853 fattgehabte Ermäßigung 
ded Durchgangs.Zollfages beim Durchgangs-Berfehr mit Deiterreih, ſowie 
der Umſtand von Ginflaf geweſen, dag die Mehrzahl der Berzollungsartitel 
nad) borthim Felt dem 1. Ianuar d. I. durchgangöftel geworben if In den 
preufifchen Provinzen des Öflichen Verbandes hat außerbem die mılt ber ans 
georbneten Ginftellung der Erhebung bes 65008 für Getreide, Hüljen- 
früdte, Mehl und andere Mühlenfabrlkate In Wegfall gefommene Erhebung 
bes Durchgangszold von dleſen Artikeln weſentllch zur Berminderung ter 
Einnahmen beigetragen, 

PC. Bon Memel find am 22. Aug. folgende fechs von den Englaͤndern 
als Prifen genommene Schiffe mit englifcher "Befagung nach Sheerneß ab» 
gegangen: die däntfchen Jachten Fortuna,“ Kapltain Thomjen;, in Walaf, 
und „Anna Maria,‘ Kapltaln Yorengen, mit Getreide, bie sbänifche Waliad 
Magela,“ Kapktain Hanfen, mit Kohlen, ber dänliche Schooner Therut 
Kapitain Lorenzen, in Ballaſt, die Holländifche Ruf ,,‚Nyvedahl,‘ ı Kapiteln 
Giggen, in Baliaſt, und der ſchwediſche Schooner „‚Eilita,': Kapltatın Her 
gemann, ebenfalls in Ballaft Von den 17 überhaupt in Memel eingebrad+ 
ten Prifen Iagen jetzt noch 9 Im bortigen Hafen. Die engliſche Krieg 
KRorvette „‚Grulzer,' welche frifches Fleiſch und Geflügel bort am, 
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Sreölau, 23. Auguſt. Heute Morgen trat wieder ein furchtha⸗ 
teb Negenmeiter ein, wodurch leider ble Hoffnung auf ein Einbringen. der 
wo aui dem Weite ftehenden Fruͤchte vereitelt if. Die Ober If heute Macht 
am ObersPegel auf bie fürdtbare Löhe von 24 Euf 2 ZomM geflieient! 
Um größered Ungluck zu verbäten, bat der Ober Praͤſſdeut von Edlelnig 
helm General-Rommanto Mannſchaften requirirt, um den Bürflenbamm him 
ter Renfsgeltnig möglihft zu befeflisen, der Durchbruch beifeiben würde bie 
Dormdnle, %$ Sandthor und die Opder-Vorflatt unter Waſſer ſehen. Das 
Gmeraifoaniiando hat 6UD Wann unter Bührung von 8 Offizieren, mit den 
nörhlgen Schanzwettzeugen verfeben, zu den Arbeiten an den gefährteten 
Damm Tommandirt. Sie find felt heute früh 9 Uhr in Thätlgkeit, mad in 
zwei Hälften gethellt, welche ſich ablöfeı werden. (Bon Namslau und 
Berufiart ber wind über mehrere Deichbrücht bed ſonſt kleinen Rlüßchens 
Meise geſchtieben, welches zu folder Höhe flieg, daß an legierem Ürte bie 

Brieger Vorftart 1 Fuß hoch unter Waſſer fand, fo daß viele Berfonen 
mit Kähnen aus Ihrem Wohnungen geboit werben mußten.) (N. Pr. 3.) 
Defterreich. — Wien, 22. Aug. tWiner Einladung Sr. Waieflät 
des Kaljerd zufolge it Se. Mai, der König von Vortugal In Begleitung 
feined Brutert wu Er # & Hohelt Herrn Erzhetzogs Berbinand Warimi« 
Man heute Brüh 7 Uhr von Schönbrunn nach Nußderf abgegangen und von 
dort mittelft Dampfboot über Binz nach Iſchl abgereitt — Der fl. preuß. 
Geſaadit am bieflgen Hofe, Hr. Graf v. Arnin, iſt heute mit dem Abend- 
zuge der Rordbahn von Berlin bier eingetroffen; gleichzeltig iſt ber E preuf. 
Stuattminifter a D. Hr. v. Alvensieben nach Dresden abgereifl. (E. 3.6.) 
Wien, 22. Auguſt Aus St. Petersburg heute hier einzegangene zu» 
verläffige Nachrichten Iujien feinen Zweiſtl tarüber übrig, daß Katſer Nifo 
laws die In der framöfichen YUnmwortönore vom 22. Iult in vier Punkten 
formullrten Vtopo itlonen ber Weitinächte nicht annehmen wird und der Ans 
funft der ablehnensen Aatwort bes St. Meteröburger Kablnets bier in den 
möchten Tagen ſchon entgesengefehen werben darf. — Nach heute aus Bus 
Lattſt eingelangten Brivammietheliungen iſt am 14. d. M. der Ef. General ⸗ 
Major v. Boppomwirfh aus Muffat, ſowle Tags zuvor ber Hauptmann 
vom f. E. Generalquartiermelfterftabe, Graf Winpffen, daſelbſt angefommen, 
um die Ditpofltlenen wegen bes bevorſtehenden Eiamarſches oͤſtert. Trupren 
zu treffen. Dleſelden follen mac dortigen Nachrichten in elner Stärke von 
30,D0u Mazn das Fürftentyum befegen und ihre Hauptmacht über den Mor 
thentzurcipaß elarũcken. Unter den Bewohnern von Bufarejt herrſchte dar⸗ 
über die gröfte Freude, und Alles faicte fich an, dle befreundeten Krieger 
auf die glängenäfte und herzlicyite Welje zu empfangen. Gallm Paſcha fhanb 
wit feinem Worps bei Derejhtl und ermartete daſeibſt die Öfterr. Truppen, 
won mit ihnen zugleich In die Hauptftadt einzuziehen. Die türliichen Etreite 
fräfte la der Walachel find in wier Corps gerhellt: das erfte, mie gejagt, 
unter den Rommanto des Gallm Paſchas bei Derefchtk mit 30,000 Wann, 
welens Kavalerie, das zreite zu Naluzerent, das dritte gu Frateſchti und 
des zierte bei Glurgewo und Vuſtſchut — Um 13. d. M. mar ein Artile 
Ierkepart son 70 Kanonen vom Derefhti in Butareſt angekommen. — Die 
ganze Kommunikation mit der untern Walachti, ale Piojeſchti, Buſeu, Urs 
Agent, Bralla, Eloboyla u. f. w. war geiperrt, und Nientanb burfte bin 
und wirer reifen Doch erfuhr man, bag das Hauptquartier des Fürſten 
Gorgafof in Bufeu wäre und daß die Muffen den Ialomipafluf ned; im» 
mer as Grenze ſtart befeftigten. Gin aus Fokſchan mit ter Boit in Bukareſt 
gelommener Kurler durfte auf Befehl Zatd Paſchas nicht mehr dahln zu- 
Tüchelfen, (Dresd, Journ.) 

Wien, 23. Auguft (Nationale Anlehen.) Bon Selte ber im Stande 
ker Wultãr Bildungsanitalten befindlichen Herren k. k. Offlslere, dann dem 
&ehr» und Auffigtöperfonate Mad 165,510 fl. gezelchnet worden, Es maren 
eldau am 22. Muguft in Dfen 24,934,816 fl (de Branıten und Diener 
Mr Brrigtötehörden im Beier Oberlanbeögerichte-Sprengel 104,473 fl), 
Zara 1,450,000 A, Mgram 3,254,530 fl, Haibach 3,575,990 fl., lagen: 
1 276,578 fl, Brünn 26,493,906 fl, Grad 9,942,39 fl. Großhand⸗ 
vr Anton lauſet neuerdings 60,000 fl.), Vrag 57,731,000 fl., Aroppau 
SATKGO R, Yin-16,165,398 MM, Dedenburg 20,577,809 fl. (im Balaer 
ae 197,998 A, Grafen Karl und Gkorg Apponbt 43,000 f, Er. Erc. 
— Biſchef Ranolder in Weßprimm über bie bereits gegeldmeten 

000 f. neuerlich 120,000 fl.) (Bien. Zt.) 
„Defterr, Korrefpondenz“ vom 29. Aug. hebt den wahrhaft gläns 

Beben Üfeig der. Eufjcription auf das Natlonalanletien hervor, welcher bie 
anbeunbenkgenmpraitfipe und materielle Lelftungefähigfeit Defterreiche fonftatire, 
Im SÄt Basel aufeine Thatjache aufmerkfam, melde bie regelmäfize Abwicke · 

de Alnpaftungsgefchäftes werbürge, nemlich auf die heuer fo entſchleden 
er Erite, über weiche die Berichte aud allen Thelten des Landes In 
at Sefriekigenpßen Welfe fi ausſprechen. Alle Getteldegattungen find ſehr 
& Hratden, die Kartorfeltrantheit blieb mit unbebeutenper Ausnahme fern. 

fet aber eine Hlelfeltig bewährte Erfahrung, daß Anlebensoperatlonen, die 

Auf Hefegnete Ernten fügen, dieburch Indbrfondere in ihrer Durchführung 
kunde 5 und geförbert werden. Bel der gegenwärtigen Abſperrung Muß · 

fel dem Öferreichlichyen Setreldpandel überhaupt ein ſeht günfliges Pros 
Saflilen yür die nächte Zukunft zu ſtellen, welches Moment auch für die 
3 bes dierreichiſchen Geidweſens unternonmenen Schritte von 

Mmerhesliher- Bedeutung fei. 
eid Annssruck, 24. Yug. Am 23. wurden bei ber Landeshaupttaſſe ge 
36 —* —2 bekannt geworbener Totalbetrag: 11,628,547 fl. 

— u ) 

Ian Ph an und Teſthen werden Ueberſchwemmungen gemeldet. 
Foppaz ie in der Nacht vom 19. auf den 20. d. ber Waſſer ſtand 
ne lolche Höbe, wie man fi) jeit dem Jahre 1818 keiner erinnert, Der 
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Schaben Täft fi troh der von ken Behörben getroffenen Maßregeln Bl jept 


nicht berechnen, Gin @leiches alit von ; 
Menfcyeniebens zu betlagen F Re * Tu 

Perona, 19. % ar: 

ar 19. Auguſt. Geflern, am Geburtätag unferes Kalfers 
mufterıe Schlag 8 Uhr Belbmarjchol-Pirutenant Graf Walnıoden-Bhne 
born ald Stellvertreter Beldmarjchas Grafen Ratepfy — der fi Tags 
juvor den Fuß Derireten — bie auf dem nenen Grerzierplag wor Porta 
nuova fäherförmig vor dem Kapellenzelte aufgeftelte Gerniſon aller 
Baffen, und wohnte dann neben dem Givil«Nplarus Gehelmenrarh Gra⸗ 
fen Rechberg dem feierlichen Hochamt und Ker-Deum bei. Nach ber 
heiligen Handlung befilitten bie verſchledenen Truppentdtper in ibrer 
gemobnten ſchoͤnen Haltung und Präcihon. Um 3 Uhr war beim Feid 
marſchall, verıreten durch Gebeimenrarh Graf Mechberg, große Tafel 
von mehr ald 100 Gedecken. (M. 2.) 

chweiz. 

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht, bad nebſt tem Prin« 
zen von Dibenburg aud tie Raijtrin von Rußland fih im Dberiande 
aufbalse, Kell: Ad marürlih old unmahr heraus. Mur der Prinz von Of» 
denburg, ein Meffe zes Kalſers Nifolaus umd Präflsent bes Genats ber 
finder jich bermalen im Oberlante und iſt am 21. d. in Bern auf ber 
Nüdreije eingerroffen. Mun beredinet, daß er während feines ſechöwd⸗ 
Wentlichen Aufenthalis in Interlafen mir feiner Familie und zahlreichen 
Dienerftaft über 40,000 Br. zurüdgelaffen babe, ba jeln Unterhalt täg« 
U 1000 Br. gefofter habe. (Mita. 3.) 

Belgien. 

Brüſſel, 19, Auguſt. Das Wryehnif der Ernie geflaltet ſich viel 
günfiger «16 man noch vor vierzehn Tagen gehoffi. Namenılich liefern 
bie Weizenhalme ein jo reiches Urgebniß, wie man fi deſſen jeit Jat- 
ven nicht erinnert, 30 bis 35 Barden geben Y, Seftoliter Weizen, 
während 6 in gewöhnlichen Jahren hiezu 90—95, zumellen auch über 
100 @arben besarf. Die erfreul.de Rüdwirfung bieier Wahrnehmung 
auf die Werreivepreife konnte nicht ausbleiben. (NE. BI.) 


eich, 

** Paris, 24. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht zwel zwiſchen 
Bayern und oͤrankrelch vereinbarte Zuſahartikel, zu dem zwiſchen belden Laͤu-⸗ 
bern beſtehenden Uuslieferumgdsertrag, denen zufolge lehterer auch auf jeden 
ohne Gewaltgebrauch verübten Angriff auf die Echambaftigtelt von Kindern 
unter 11 Jahren, fowle auf verbrecherlſchen VBertrauensmipbraud Anmend- 
ung finden fol. — Ein £. Detret führe eine neue Organifation ber Ge⸗ 
richtobarteit in Algerien ein. — Der „Monteur“ ſchrelbt aus Pau vom 
23. Auguſt: „Der Kaijer langte am 21. Abends 6 Uhr im Pau an. Seine 
Majeſtaͤt 309 inmitten einer aus allen Yunften des Departeinents und ber 
benarybarten Departementd zufammengeftrömten ungeheuren Voltämenge und 
unter dem einitimmigen Nuf: 68 Iche der Kalſer! Es lebe vie Kalſerin! In 
tie Stadt ein, Weltern nahm Se, Wal, unter demfeiben Bolfdzulanf und 
allgemelner Begelſterung Muſterung über be Truppen ab, Der Kalfer ‚reift 
beute Worzen über Maufson und Dlioron nach Biarrig.” — Der „Diont« 
teus“ veröffentlicht die Echon aus engliſchen Blättern bekannten) Noten, bie 
unterm 8, Augujt zwifchen dem Öfterreichijchen Mlulſter ber auswärtigen Ans 
gele enhelten und den Geſandten ber beiden Welmäcte gewechſelt morten 
find und bie befanntlid; bie vier Bedingungen enihalten, ohne welche weder 
Deflerreich, noch Frankreich, noch Fagland mit Rußland unterhanteln mollen, 
— Der „Moniteur hebt in feinen Notizen über die an verfdiedenen Orten 
flattgefundene Beler bed Napsleond-Tages hervor, daß zu Stodholm die Ko · 
wigin Joſephine fig in Periom zu dem Te Deum begab, dad In ber latho· 
liſchen Kapelle geſungen wurde. — Zahlreiche Truppenabthellungen fommen 
nd; fortwährend kurch Barls, um fi; mach dem Norklager zu Begeben. 
Sie halten immer In der großen Kaferne des Baubonrg Boiffonniere eine kurze 
Hat und befleigen dann bes Abends die Nord-Cifenbahn, — Die Reglers 
uny bat das Verfonal der großen Mafchinenglegerel zu Judret um 500 Wann 
Soldaten vermehrt und beabfihtizt, ben Dienft fo zu organifiren, daß bie 
eine Hälfte bel Tag, bie andere bei Nacht arbeiten Tann. Jen Augenbiid 
wird am den Mafdsinen für flehen Linienfchlife gebaut, — Zu Marfeille 
find 50 Kranfenmeärter für die Orlentalifge Armee eingeſchlfft worben. — 
Der Marquls de Larochejaquelein hat bie diesjährige Sihung des Generals 
Rath der belden Sösred (Niort), zu deſſen Vräfldenten die Megierung Ihm 
abermals ernannt hat, mit einer begeiflerten Lobtede auf bie franzöftidhe 
tet In ber orientaliichen Frage eröffnet, wodel er gleichgeltig Angeflhts se 
Krleges von jedem Oppofitionsgedanfen, ſelbſt ben edelflen und ua 
wertheſten Tendenzen, wenn fle jſchaden fönnten, abmabnte. — Der „Eon — 
du Hapre“ führt ald Welfplel einer ſchnellen Fahrt das wirktich ng 
liche Faktum an, daß der von der engilſchen Reglerung zum —— or 
Regiments Dragoner gemiethete große Stesmer Eimla von ber Veninfular 
und Orlental Gonspany den Weg von England nad Konftantinopel In zehn 


1 zurückgelegt bat, 
= anien. 


in Mapriber Korreip. ber „Debatd* entwirft ein trauriged 
un ſpaniſchen Aufänte, Machdem ber erfte Jubelrauſch verraucht, 
trete die Uneinigfeit, bie Parteſzwietracht, ber Krieg Iedermannd gegen 
Jedermann färfer und fehärfer ald je zu Zage. Im Kabiner, In * 
Barsei, zwiſchen ben unten, innerhalb berjelben nichts old dr Bi 
Anfeindung. Zwiſchen Stabt unb Provinz basjelbe Berhälinig: rn 
Malıga fei ein Aufftand Iotgebrahen, ber bett Gleger — 
andern Geeplägen zerihlage man einfach. bie ee er 
Waeten einzuſchmuggeln ; auf ben Landſtraßen ziehen die ſieg 


Anarchiften und unter ben Vorwand, die polacos — ſo heift man bie 
Zulibefiegien — zu verfolgen, rauben und plündern fie, Ale Geſchaͤfte 
foden. Das in der Wärme der erſten Bewegung zufawmengeleimte 
Minifterium brecht auseinander, Gollato, der bereits ausgeihienen, ein 
veicher und rechtfchaffenet Mann, nehme den MeR des Verirauens der 
Befigenden aus bemjelben hinweg; D'Donnell werde bald demielben 
folgen und am jeine Sielle wolle Üspartero den polternden Alende Sar 
lajar jegen. In Gatalonien fehe ed aufs traurigfle aud; zu Allem ge» 
fede fi die Cholera, bie in vielen Hafenflävien ibre Verbeerungen 
anrichte 
** Der ‚Moniteur· hat Folgendes aus Bahanne vom 23. Auguft: „Die 
Divifton von Andaluſien, (womit der Monlteut wahrſcheinllch die O' Don · 
nel’fchen Truppen melnt) if, nachdem ber Marſchall Gäpartero und der Wer 
meral D’Donnel Mufterung über fie abgenommen, unter bem Balkon ver 
Königin worbeivefillet, die von ber Menge und dem Truppen wiederholte Des 
welje ber Sympathie empfing." — Die „Espanna* gibt noch einiges Näbere 
über ten am 19. um 5, Uhr Abends durch's Ihor von Miocha erfolgten 
Einzug der Divifion von Andaluflen unter des Generald Meſſina Befeylen. 
Ste formirte fi auf dem Prabo. Um 6 Uhr kamen Böpartero, O’Donnel 
und Ros de Dlano mit ihren Adjutanten an und muflerten die Truppen, 
die dann nach dem Königlichen Palaſt marjchirten, wo der König, dle Könie 
in und de Pringeffin von Aſturlen fih auf bem Haupt Balkon hielten. 
partero und D'Donnel fllegen hinauf und flelten fid neben 33. Dide., 
um dem Defile zuzufehen. San Miguel riet den Truppen voran und dann 
kam Meſſina mit einem zablreihen Stab. Die „Espanna” erzählt, daß bie 
Menge nicht aufhörte, die Königin, die Truppen und die Generale mit Ac⸗ 
tlamationen zu begrüßen, worauf die Königin durch Grüßen und Winten 
mit ihrem Tuche antwortete, Um 8 Uhr waren bie Truppen in ihren Qua- 
tieren. Der Minifler des Innern Santa Grug Hat Anordnungen zur Be- 
günftiqung voller Wahlfrelhelt, der Yuftigminifter ein Ausſchrelben am dle 
Biſchöfe erlajfen, bamit biefelben den Gelftiichen vorfchreiben, der Brefifrei« 
heit feine Hinberniffe in den Weg zu legen. Den Journalen werden alle 
felt der legten Preſordonnanz (Apru 1852) erlittenen Geltftrafen aus dem 


Staatoſchah wiedererſtattet. Die von Spanlen entfernten Glieder ber könige | 
len Famlle kehren allmähllg mach ber Hauptitadt zurüd: ber Infant Don 


Enrique, Bruber bed Königs, bie Schweſter des Königs, die Hrn. Iofe Guel 
d Menie geheiratet hat, find ſchon im Madrid und die Infantin JIſabella, 
ebenfalls eine Schweſter des Königs, bie einen Volen geheirathet bat, if 
erwartet, Die Ereianlſſe haben in den Staatdeinnahmen ded Monats Yunt 
gegen das vorlge Jahr einen Ausfall von 12%, MWillonen Reaien (90. 
SIE. ſtatt 103 Mi.) verurſacht. Dies ſchelnt das Wallen der Bonds an 
der Mapelder Börje um 3', pGt. In menigen Tagen veranlapt zu baben. 
Die Umabhängigteitsgelüfte einzelner Provinzen find der Binanzlage Spaniens 
Im Mugenbilt ſeht madırbeilig.: 
Grofibritannien. 

Tandon, 22. Aug. Auf der Bahnlinle zeichen London und Dover 
tam «8 geftern zu einem furdtbaren Zufammenflog zwiſchen einer Maſchlae, 
die eben auf der Station Waffer elunahm, und einem Zuge, der mehrere 
Hundert Werfonen mac) dem Shrenhamer Glaspalaft beförderte. Ein Wagen 
erfter und ein Wagen zweiter Klaffe wurden zerfchmettert; 2 Perfonen bile- 
ben auf ber Stelle tobt; über 100 andere find zum Theil Ichensgefährlich 
verlegt, Maſchluenführer und Heiger beider Züge kamen merkwürbigermeife 
ohne Verlegung davon, — 500 von ben in Bomarjund gefangenen Muſſen 
kommen nach Gngland und werden auf em „Deoonfhire*, der bei Sheerneß 
Het, untergebrad;t werden. Die Verlufle der Engländer vor Bomarfund find 
noch nicht genau befannt, — Koffuth hielt geitern In Hanfey (Botteried) 
elne lange ebe, worin er, wie bei früheren Gelegenheiten, ven Beweis zu 
lie ern verfuchte, dafi man Nußland mar durch Polen ernſtllch zu Lelbe gehen 
Fönne, und daß bie Befegung der Fürftenthümer durch Deſterreich zum Vor 
thell Rußlands geſchehe. (E. C.) 

eden und Norwegen. 

Wisbj auf Gothland, 18. Aug. Selt ſich bie Einnahme und Beſih- 
ergreifung von den Alandölnfelm und der Feſtung Bomarſund dutch dle Eug« 
länder und Franzoſen beflätlat, verlaffen uns unfere Gilanpanachbarn, bie ſich 
im Anfang des Monats Iuni mit Sad und Vack auf ihren klelnen Kähnen 
nur zu zahlreich, um der Preffung zur ruſſſiſchen Darine zu entgeben, hieber 
geflüchtet Hatten. — Als befonders bemertendmeribe Neulgkeit von politifcher 
Bedeutung Tann noch mitgethelft werben, daß in Folge eluer könlgl. Weifung 
die ganze ſchwediſche Blotte armirt und Im Friegsfäpigen *8 u verblel« 
ben 5 


3.) 
Rufland und Polen. 


0,0. Xelegrapbiige Nachrichten aus Obeſſa vom 19. d. Mts. ber 
fätigen, daß am 17. (29.) Juli General Wrangel den Selim Paſcha 
bei Bajazer auf das Haupt ſchlug, wobel bie Muffen 4 Ranonen, 16 
Bahnen erbeuteten und 370 Gefangene machten. BPriwarbrieje berichten 
feirher die Ginnahme der Stadt Bajızet durch bie Rufen. 

St. Peteräburg, 18. Auguſt. (Aus dem KRaufafus.) Geutigen 
Tages ift (In Bezug auf den ſchon erwähnten Sleg von Balazer) vom Roms 
manbirenden bed abgefonderten Kaulaſiſchen Korps ber unten folgende Maps 
port des Chefs ber Erlvanſchen Detachements, des General-Lieutenantd Das 
ron Wrangel, am ben Gmerallieutenant Bürften Bebutoff eingegangen über 
bie Einnahme der Stadt Bajazet durch dad ermähnte Detachement. Zuglelch 
überfandte der General Read Gr. Majeflät dem Kalſer bie Siäläffel von 
groel in Bafazet befindlichen Forts und eime dafelbft zurücgehlichene türkifche 


— 
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Fahne. Der Rapport lauiet: Ich habe Me Chre, Gurer Herrlichkeit zu 


melden, daß am 31. Jull, Morgens früßzeitig, die Stadt und zwel Bons | 


oma Bajazet durch bie Truppen des mir anvertrauten Detachements genes⸗ 
men worden find, und daß ſich der ganze Wajazetiche Difteie (Sandſchat) 
gegen Diadin Hin Im unferer Gewalt befindet, In Bajaget wurden gefun- 
ben: 3 Bejchüge, 1Bahme, dle bedeutendflen Pulverworräche, Artilleriegerätbe, 
mehr ald 24 Milionen Patronen, 1800 Flinten, Sübel, ton in 
10 großen Frachtwagen, Medikamente engllſchet und franzoͤſiſchet Bereitung, 
1000 Itfgetwert Wehen, 150 Tſchetwert Mehl, 300 Tſchetwert Deid, 
1000 Tſchetwert Grũhe, 1600 Xjpemert Gerfle, 300 Pus Butter, an 
500 Pur Salz, Büffelleder, verjdiedene Rleidungsftüde, Schuhwerk u. j. w. 
Außerdem wurden im Lager von Arſab und In Muſſun große Vorräthe von 
Gere und Weizen genommen, wovon eine bedeutende Menge nad; nicht ges 
nau audjemistelt werden Fonnte. Mach ſichtren Nachtlchten, die ich In Var 

jazet aus genommenen Dokumenten und von ben Ginwohnemn erhaiten, fit 
erfichtilch daß im dem türkifchen Detachement von Bajazet 15000 Dann 
ſich befanden; in der Schladyt auf den Tſchenyllakiſchen Höhen waren 13000 
Diana Türken zugegen; von ihnen retteten ſich nach Van in volltommmenfter 
Unorbnung nur 2000 Mann, in der Schlacht kamen an 9000 um, die üb 
rigen zerfireuten ſich. Auf allen Strafen im Bajazetſchen Direkt findet 
man Torte und Verwundete, weggerorfene Waffen, Ammunition, jerbrochent 
Buhrwerke, Kaften mit Ladungen und Patronen, In Bajaget wurden an 
300 und in Anfab an 120 Verwundete gefunden, die gehofft hatten, vom 
Schlachtfelbe zu entrinnen, aber wegen Unvermögen weiter zu gehen, in ben 
erwähnten Destern zurüdgeblieben waren Die Niederlage der Türken war 
vollfonımen, elm Bajazer'jches Detadyement erifiet nicht mehr. Außer 7 
Geſchuden und 20 Fahnen, Gefangenen und verichlebenen Vorräthen war 
das Reſultat der Schlacht die lintermerfung von Bajazet und bed ganzen 
Bafazeı'jchen Diſtrikts. Die Kurden einiger benachbarten Stämme erfhlenen 
fon bei mir ald Unterworjene und verfpradhen Hammel zur Berprovlantie 
zung des Detachementd berbeizutreiben, Mach Werlchten iR Sellm Paſcha, 
der Rommandeur des Bajazerjhen Detadiements, auf feiner Flucht nach 
Van unterwegs von feinen Truppen ausgeplündert worben. Die Truppen 
des mir anvertrauten Derachementd erfreuen ſich an den Türken abgenomme- 
nen Vorrächen ; die in der Schlacht verbtauchten Patronen find aus den in 
Bajazet gefundenen Vorräthen erfegt morden. {N, Br. 3.) 

0,6. Obeffa, 15. Aug. Laut bier aus Fiflis eingelangten Briejen 
foden die faufaflihen Vergvolker unter Anführung eines Sohnet Scha- 
mpis eine Razzia in die Vrovinz Tiflis unternommen und bei dieſet 
Gelegenbeit mande @reuelthaten begangen haben. So murbe ein un» 
gefaͤht SO Werfte (10 Meilen) von Ziflid entfernt liegendes But bed 
ruffiiden Generals Ticherifhewaffe üserfallen, geplündert, die Kinder, 
eine Gouvernante und bie Dienerſchaft des Benerald gemorder und deſſen 
Drau und dle Schwägerin Fürſtin Orbelian gemaltfam weggeführt. In 
Tiflie brachten dieſe Nachrichten bedeutenden Schrecken hervor und man 
bietet die disponiblen Milicärkräfte auf, um fie den Kaufaflern enige- 
genzumerfen. — Die bier liegenten zmei Zancierd-Negimenter haben 
Uufırag erbalten, in Gilmärihen nah der Krim abzugeben. — Die 
Dampfmalchine der geftrandeıen Fregatte „Tiger“ iſt noch immer nicht 
geboben worden, obgleidh man ununserbrodhen am ber Bergung berjels 
ben arbeitet, Aus dem Gichenholze der Bregatte werben Toiletteſachen, 
Kitden, Rahmen, Zigarrenjpigen u. f. f. erzeugt, welche mit der Ber 
zeichnung „Tiger“ verjeben guten Abjap finden, und felbft nah dem 
Innern Muflands verführt werben. 

Warfchau, 20. Huguf, Heute Morgen ift der GenerulcBelbmars 
ſchall Für Paekiewitſch nad der Feſtung Iwangerod abgereifl. — Der 
Generallieurenant Beniltomsti und der Beneral-Gtabtarzt der aktiven 
Armee, Geheimrarh Tſchetiatin, haben fih nad Zamosz begeben. (H.N.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Südliher Rriegsihauplag. 

Der „Stiebenbürger Bore* ſchreibt In feiner Nummer vom 19. Auzuft: 
Am 17. d. Mid. Abendo iſt Se, Excellenz ber Herr FM, Graf von 
Goronint, Rommanbant des ferblihebanatifhen Armeekorpo, von Kronfladi 
in Hermannjtadt eingetroffen. Seit dem 16. do. Abends befindet ſich in 
Hermannftabt der türkifhe Gentralſtabsoberſt Omer Bey, welcher von be 
DOberlommandanten Omer Vaſcha beauftragt wurde, dem oͤſterreichiſchen Gr 
neral-Diajor Popovlch von Ruſtſchul hlehet zu begleiten, um ®r. Green 
den Herin Armeekorpsfommandanten &.-M.-t. Grafen Eorontni zu begrüsen 
und zu Hochdeſſen Verfügung zu bleiben. Zu gleichem Zwecke if am 18 
d. Morgens der walachiſche Oberft Wolnefen in Hermannſtadt eingetroffen, 
weicher Sr. Excellenz dem Herm Rorpslonmandanten von. ber walachtſcaca 
Berwaltung die Beglüdwünfgungs- und Elnladungt ſchrelben überbrachte un? 
den Auftrag Kat, die Fatferlich Öfterreichifchen Truppen auf ihrem Etnmarihe 
in bie Walachel zu begleiten. 

Eine telegraphiide Depeſche an das Prankfurter Börfenipnbilet 
aus Wien vom 23. emchält die Nahierift: „Die Rufen räumen Gar 
lacı und Braila,* 

Aus Buhareft den 16. Auguf ſchreibt man dem „Wiener Hoy>“ : 
Die Nachricht, daß die Öfterreihiihen Aruppen den Marfch in bie Bär 
henthümer angetreten baben, wurde heute durch eine dem Bermaltunn?- 
tab gemachte offiziele Mirtbeilung auch im PBublitum befannt, Die 
Freude, die fi darüber der Berdilerung bemädtigte, war allgemein. 
88 merben für den Ompfang der Deferreicher großartige Borbeteltun‘ 
gen getroffen. Die Verwaltungsbeamten, die Offiziere — 

* 


ee 


5 Aruppen vor der Stadt empfangen. 


zen, die Geiklichteit werden In einem felerliden Zuge bie Kalferlichen 
Zur Stunde ded Ginrädens wird 
in aden Stadt « und Vorſtadekirchen ein feierlihe® Tedeum abgehal i 
Um die Beſchlüſſe über bie anderweitigen Feſtlickeiten — yo 
Nıhtmußfen und Gtadt-Ilamination ment, zu faffen, if ein 2 
Ferfomite aus der Mitte ber @emeinteglieder ermählt eo 
ver Tergomifter Hauptftraffe werben zwei Gbrenpforten errichtet — 
itu, 25. Auguſt. Omer Paſcha iſt am 22. >. in Bafıreft eine 
gerädi, mo er feierlich ampfangen wurde, und über 12,000 Türken und 
EN, a hielt. Seine Nefldenz if das Kiofter 
konftantinopel, 7. Auguſt. Selt 8 Tagen werben vs 
wilche bi8 jept nur auf bie franzöfliche — beſchraͤnkt ef gem 
immer häufiger ; man Kört aud allen Stabtihellen Berichte über das Umfld« 
arekfen der Sehe, dehgleichen wirt auch aus Varna, Gall r 
Darbanellen mitgelheilt. Die Bewohner Balipoll’s ba ey Bee 
Start In großer Anzahl verfafen, bie wenigen runbfiiten gen 
dort flatlonlet waren, ſind unter Zelten, Das bieflge Dusrantäne’Gonfel 
vergrburte die Ueherwadung aller Schiffe, welche von B Sl 
ten Durbanellen gu eintt dieher tamen als fid) Nie Gbol ag 
geyelgt hatte; die frampöflfchen- Autoritäten protefttrten — 5* * 
= — = ei 7 ihm mr Anfianen bie — ** 
geln zu umte .y e türfliche 
Tholera oxer die Reſſen Innerhalb —28* —— ia 
jel lepteren werzujlchen, Es it den Aerzten überlaffen Ab über Bi Con 
tagtofttät ber Cholera zu freien oder nicht eine Tharfache iſt es de 
Krankheit dutch die framdfiichen Truppen in Gallipoli eingefchle pt ud * 
von mo fie Ad nah Konftaneinspel , Varna und ben üß . j = —* 
tem Stähten verbrefteie, Da mun die vaubihefen —— — gi 
ſellle und Varna unreined Batent ausſtellen, jo ift von — vn —* 
yet * yet fe. Wide Giältchter, melde dem ln 
a ma en fi 
fufetiomen aller Art ihren — —— a PY+n —— 
tehr, weil 2 derfelben dort an ber Gholera geflorben find —— 
—— — den 30. Juli Gier eingetroffen und 2 Tage fpäter ae — 
— ces den gwed feiner Reife weiß man mur fo viel, daß 
Ban Ola ed a wog Big ya 
alliitten Truppen elageſtehen, ohne Hilfe beffeis en 
Die Franpfes And mit ihrem —* fehr —— gen 
zu große Härte und Strenge, anbererfeitd aber & tofl telt — — 
enhen vor; dad Gerũcht von feiner Abberufu — — 
alcht beſtätigt, und ſcheint eben nur das Mefi lt ———— —— 
wet beilehenden Stimmung zu fein, wov Kalfe dia dee 
Motkg nehmen mil, Die En, a * a fer tapoleon vorberhand Feine 
den Franjojen mu Ongländern er * —— werben, jeit fle von 
imeren auf dem Punkte fidh auf er rt wurden, vom ihnen bezahit, fie 
Giert waren fie üßer pie —8* ſen und in die Helmat zu geben, fo er 
&gudcn tommen ieh. MR flgfelt, welche fih die Pforte genen fe zu 
un, fo d0$ ihnen er = _ fie nicht, wies ihnen keine Lebenömittel 
ben, med Be an nur = uöwen blieb ale heimzufehren oder zu Tale 
in Georgien ein Dom 24 gethan haben. Die türkiſchen Truppen haben 
Dihe ga, me Me ale —*— bei 80 Knaben und Maͤdchen entführt umd 
ten de der Ausicblfung zu pe verfauft wurden, nur vier Rnaben muß 
teefunit und Eau Rs wiichen, und fanden bei ben Lazariſten Un⸗ 
—* eſes Verfahren bat bei den Legatlonen fehr üblen 
—— L h — Urfache lebhaſtet Reflamationen, worauf bie 
[ad mh eB mie * —— gab, die Sache ſtreng zu unterfuchen, 
min Knankgefäoßen werd erhanzlung wie mit jo vielen anderen geben, jie 
Verpefin vr Haben * um bie Legatlonen zu ermüben, und felbe dem 
wartet, Bor 4 id Paſcha wird Anfangs September hier ers 
um Rt nah Glare —* mel preußliche Offlitere Konſtantinopel, 
— = i zu begeben; tie Türken befeftigen ſich ſowohl In die» 
453 era fehr farf, und fehelnen keine duſt zu haben, 
Fun ungemÄpalig eis men. Die Stabt iſt vollfommen ruhig, bie Witte 
— wuh für dir Ze troden, bie Geifler gebrüskt, bie Gemüther ver- 
n i ft beforgt. : (Trieft, Ztg.) 


Kir 7 
Sad . 
I aurhr erg, 23. Auguſt. (Bamberger Mitfhülerfe 
dem — — und auftauchen, unter tmelchen . —— 
wie fie die Meuzeit | deſto bedentlichtr möchten die häufigen Feſte erjchelnen, 
erhal n t liebt. Genügen ja nimmer jene gemüthliden Bamillen- 
w giaſt zapf ed traullchen Kreifed von Verwandten und Haudfreunden: 
Kate ph nde ‚und Bunte Werfanumfungen von mehr ster minder Be 
ten 2 Vorzug errungen. Gigene Melze bieten jedoch die belleb - 
dort die Berhi e burch die Herzlichen Jugenderinnerungen, welche fle wecken, 
tig 2 treuer alter Freundſchaft, welche dad zarte, unelgen- 
Malie f@I0ß, harch die Dinhelagifg Imereffante Müthellung 
foclaten Phafen, welche bie nunmehr gereiften, geprüften, 
gaenofien unter Pl austaufchen, Wird eine foldhe Beier 
* geleitet, fo ger ſſe in der That eine Bälle 
Breuben, und das wande Wepmürpige, das fi einmifet, 









‚bien belſammen, wi 
fen en Gare Saft aber Scha —— 
Wiederſehend, bed Wiertrertenn ueabenb ber Üeler, Get. funubige Genen Tea 
a at en nad) langer Entbthrung; bie geſchmückten 
thaͤuges Feſttoulte Lange en acer —— —— — 
tag jelbft eröffnete Herr Dr zn. vorgejorgt Hatte, Den erſten Bei 
— er als derzeltiger Studlenteltor und 
tem {m der mit ae a J Bd Bilpungdanftait Helengelehr · 
teinifcge Anſprache begrüßte, Darauf a bed Gymnaſiums durch eine la⸗ 
wohl über 400 Männer, im Langer Fr a 
pr * een dabler mit ihrer a — —— 
geleite bildeten. Eigenthümllch und ſinnig war übe 
Aufmerkſamkeit, welche biefe Jünglingt * Mr |. 
Den Gerbiihern' zu Trgelgsn en . * rg die Aufſttebenden 
ber Feler eine durchaus religtöfe Weite * ———— 
tlefer Bedeutung und unterſchie 7 — ee DE ee En 
— er peih Saskia an Yanmr var sans. Dat Mack 
Hochamt zu begeben, welches dem frommen Dante ber ————— 
— Ausbrud Web; eine in ber Nudfübrung a Dee 
a. alllwoda förberte dlefe Kirchliche Feler. Nah ihr ſah man die Betbeis 
ten fl; einzeln ober gruppenmelie in ber Stadt ergeben, ſel ed daß der 

Freund dem Freunde fich anſchmlegte und erfchloß, oder daf dem I Fan 
Wohlwollen, ber früheren Woblthat ein herzlicher Beſuch gewidmet wurde. 
Mittags 1 Uhr begann dm Hatmonleſaale unter yaufchender Muflf ein Län» 
zenbes Feſtmnahl. An langen Tafelreiben genof man reiche Tafelfreub 
weiche ſchon in materieller Beziehung wohl unterhalten, durch Aurpefprähe 
und Selnffprüce geftelgert wurden. Das erfle, abermallge Hoch! galt bem 
Aufrufe Seiner Grreleng des Herrn Staaterathes v. Stenglein gemäß 
Seiner Majeftät dem Könlge, daß zweite „ber Krone der Braun”, Ihrer 
Majekät der Königin und dem könlglichen Haufe; darauf jolgte ein Sauter 
Wunſch für das Wohlergehen des Herrn Erzblſchefes, des ald Studlenge · 
noſſen anmejenden Herrn Reglerungsbruͤftdenten von Oberfranfen,, und num 
draͤngten fich immer mene und lebhafte Unerfennungen hervor wie fie nur 
ein jo freubiger Anlaß, eine fo erhobene Etimmung erzeugen mag. Auch 
der abmejenden Ungebörigen wurde dabei keineswegs vergeffen mweber der 
Lehrer noch der Genoffen, die dahin geichleden over zu fonımen abzebalten 
waren. Es überrafchte aber, bei den Entjeulbigungen und fernen Grũßen 
welche ber um die Beler verdlente Herr Vrofeſſot Schaad vortrug, viele 
Namen zu hören, die der hiefigen Bildungäflätte die erflen, einflußreichften 
Anrezumgen verbanfen und jego im kirchllchen, flaatlichen , volffenjchaftlichen 
Leben zu hohem Auſehen und Muhme gelangt And. Beſonders 1ebbafter 
Veifall wurde der dankbaren Erinnerung gezollt, welche ein ehemaliger Zeg · 
ling des Frelhert v. Auffeeßlſchen Seminarlum aubſprechen lleß mit dem 
—— — Vergeltung der daſelbſt empfangenen Wopithaten ber 

eingeleitet babe. 4 

Nachdem tray einiger Ungunft der Witterung auch Me reljende Fernficht 
des Micjaelsberged wieber aufgefucht war, fand bie theatrallſche Aufführung 
der „Antigene“ von Sophofles nach der Ueberfegung Donner'd und mit ber 
Mufit von Mentelafohn Bartholdy ſtatt. Abmehl durch das Beil 
programm darauf  worbereltet, fühlte man fi dennoch überrafdht, 
und eritaunt, ob bes hohen Aunfigenuffeß, welcher da geboten wurbe. 

Die Bühne war den altgtlechlſchen Ueberlleferungen gemäß eingerichtet: 
alle die barftellenden Perfonen, fehr gemanbte Dilettanten, waren nicht allein 
aller änferen Anforberungen mächtig, fondern leifteten auch durch Vortrag, tiefe 
Auffaffung, harafteriftijches Eingehen in Ihre verfchtebenen Rollen jo Vor« 
züsliches, dag wir und nicht getrauen, Eingelnes hervorzuheben. Wir bemune 
derten bie Fieundlichtelt und Runfilebe, weiche die vielfeltigen und ſchwie · 
rigen Studlen aufmenbete, und befennen gerne, daß dutch diefe Darſtellung 
bie Gemüther ber anweſenden Zuhörer unmiällfürkich geleitet und erariifen 
waren. Dazu wirlte mächtig die wenn auch moberne Muflt und dle Sotg · 
falt wie Sichethelt, womit Chot und Orcheſter ihre ſchwlerige Aufgabe bes 
hertſchten. Bühnenfünftler möchten Taum eine foldhe 2elftung gerwijfenbafter 
ausführen, als jene treffllch zufammenmlrfenden Runffreunde, vie Gr, Dirie 
gm! Died in muflkaliiper Hinficht mit wefentlicem Verdlenſte und groger 
Hre leitete, Der Eladruck bes Ganzen, mie er fich berelts vor dem Schluffe, 
noch lauter nach bemfelben audjprach, mar ber einer nicht geahnten Erhebung, 
ver Innerften Erregumg, mit dem vielfeitigen Verlangen nach gefäliger Wie 


berholung. 
Morgens fand der Xrauergoiteßbienft für bie hingefhiebenen Lchr 


‚Heute 
ger und Mitfcüter der Befthelinchmer ſtatt. Rührend war die laute Betheis 


Ilgung Aller an ber vorausgehenden Digit, felerllch das von Eeiner Hodje 
würden Gnaben Hrn. MWeihbifchof v. Deinlein celebrirte Amt, würdig bad 


daſſelbe begleltende Megqulem von Mozart, Der Mittag war tens Grmeifen 
der Ginzelnen anheimgefteilt, ber Nachmittag vereinigte voleder Alles im jchde 
nen Bufch, der Abend ſchloß mit einem Commerce, bei welchen der helterſte 
‚Humor burdjdjlug. 

Bereits verrelfen nach verſchledenen 
den verfchiehenften Berufen mie ernentem 
bewahren jeboch ber gaftfreumblichen Stabt, ber mätterlichen Schule, den unse 
‚ten grofies Aufopferung thätlgen Beflorbnetn Ihren tief gefühlten Dan. Se 
war eine Beier jener aͤcht Kriflihen Liebe, welche In alen Yebensuerhäftniffen 
alein wahrhaft beglüdt unb Huf, eine Weler froimmer, in Cruſt und Freude 
gleich würbiger Erhtbung be# Geljtes und des Hergend, ein. erfeljcpender Auf 

wung inmitten ter Ginfläffe des Tages, eine neue Einlgung Inmitlen man · 


nigfaltiger Trennung! 


Richtungen voleber bie Freundt, um 
Yebensmuthe fi hinzugeben. Ale 





. 


Kürfen- ımb Yantelg - Barhrichten. königl. Bof- und MationalCheater. 


88.9. 123. 
“bien, 25. Kup. Sp. 851 
Eooft vom 1839 alas Bantattien 1276; 


Merbbahnattien 1742%,,. 
"London, 24. Rus. Konfels Zyror. 94°, 





Berantwortlihe Medaction: Dr. 3. Waller. 


@.M., 25. Hagul. Deferreiä, Sprog. Metal, 72°/,° 4*,,prep. 
63%, Bankarien 11775 Spray. Lombarbifd » venettamifhe Mnteibe BI'/,; Mpanifce 
Dlferds 17'4; bayerife 4,prer. Obllgarlonen 97%, ; Bubwigahafen » Berbager 
Wedleltars: Barts 93"/,5 London 117',,; lem 102. 
mon ——i 
Bomb. »senst. Aproy. Anleibe ——i 
Üedfelturfe: Mansöure neo 117%, : Bonbon 3 Dit. 
41.25. Wreldkurs: Mängpulaten — Deftert. Bott.«Mnfchen von 1854: 92/1 


Botterte-Mnichene: 


Anfang 12 Use, 
I. 3. Pogl. 


Sonstag den 27. Mug.: „Der Barbier ven Ervila* Dper von Refiinl. 
Dien ſtag dem 29, Mug.; „Die Einfalt vom LZande*, Luftipkl wen :Ziyfen, 


Donnerlag den 31. Aug.: „Fidello“, Oper von Berikonen, 


Philbarmonifcher Verein. 
Sonntag den 27. ng: „Matinde icnle'* { | 

Ente nah 1 Uhr, ie en 
find beim Hausmelfter des fgl. Obeons zu haben, 


Eintrittöfarten für Midsabennirie d 20 fr 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Glayten, Rentler und Haag, beri. 
fügt. Hefmaler von London; Didfen und MWillerking, 
Getssefiger ven Stodholm; Iemfcher, Raul. ven 
Reictenbadp ; Berettafabre, Butsbefiper son Berdted« 
gaben ; Applaus, Nentier aus England; Gempker, Alm. 
von Rrenffjart; Fried, Afın. von Baltimore; Wottrett, 
Metrath und Etrermann, Guperintentent von Berlin ; 
Helmer , Siadtſynditus ans ärih, Dbergerigte Anwalt 
sen Slivedhrim. 

. 69. Lacombe, Kaufı. von Paris; 
Gurherg, Alm. von Miftelfeld; Klein, Meqhaniler von 
Bingen ; Hagemann, Meganiter von Kempten; Gabour 
Rabinrtskurier von Girapburg- 

Hd. Maulick. HH. frathan, Dentier ans Eugland 
Melin, Gructal-Bautirefter von Berlin; Möhrs, Kim. 
yon Hanneser; Safer, Kfın. von Ludwigthafen; Paul 
de Guorg, Detouom pen Berlin, 

©. Hahn. Hr. Hemig, Gonful von Keſſed. 

BI. Zraube, HH. Rungg. Brivarier, Gonfelettt, 
Gntebejiper und Zambell, Student von Zrieft; Etranf, 
Warticulter von Ampfmtk; Shmancde, Fabril-Infpeltor 
son Ecrrmfe (Breufen); Mich, Raufın. som Berlin ; 
Kopifd, Dutöbeüger ven Mittenwald. 

®. Rreny. HH. Finten, Afın. von Magen; Gdet · 
bardt, Kfm, von Offendah ; Sierch, Rapları won Linzi 

Kühn, f. Hammerinipelier von Breldan; Bay, Kim. 
von Leipzig ; Eimbfäge, Raufm. von Hamburg. 

Höter garni (Leinfelder). DO Ulrich, 
Profefior von Wöttingen; Hang, Gentafteur von Münr 
Gen; Rribfdh, Ingenieur von Reinewip. 

Stahusgarten. HI. Stel, Hanbelämann von 
Haufen; Weleden, Priossler ven Augsburg ; Dauer, 
Resterlörfter ven Welpingen; Haufer, Afın. von Ben; 
Mertin, Imflzreth ven Dresden. 

Augsb. Hof. HH. Weih, Grperlior von Side 
Räte; Dauhefj, Geltfgmie» von Kopenhagen ; Ruopf, 
Techaliet von Magpeburg ; Beer, Gabrifant von Brlen ; 
Bartels, Fabrifant vom Mattenon; Gafivaghl, Raufı. 
vom Zittau; Bawer, Betreibhänrier von Zürkfeim. 


Geftorbene in München: 


Anna Huber, Milsmatnntgattin von hier, 58 3. 
oft. — Mana Müller, Iimmermeijtertischter von Krum+ 
bad, 38 I. alt. — Unten Hübfe, Mepgerfneht vom 
Mihah, 34 3 al. — Saleme Meyer, Taplönere: 
wittwe von Au, Der. Moosburg, 44 I. alt, — Ru 
rolina Gare, tgl. Oefſchauſplelerete⸗ter, 59',, I- alt, 
— Ford. Bed, Schreldlehrer von Neuburg a/D,, 50 
g: alt. — Julie Suchnet, Doftorsgattin von her, 36 
3. alt. — A. M. Egirlinger, f. Diretorsgattin ven 
bier, 62 I. alt. — Glifad. Marfh, Jellmartswittwe 
von Hier, 87 I. alt. — Gamma Späth, Privarierstogs 
ter von bier, 11 J. alt, — Antenla Wieshad, chem. 
Buparbeiterin ven bier, 74 J. alt, — Lifette Landaner, 
Kintemagd von hier, 70 I. alt. — Mar Bug. Kalh⸗ 
reiner, Raulmannsfohn von Klier, 15 J. alt. — Maik, 
Hipler, Privatler vom Eleifheln, 58 I. alt. — He 
lena Milhelm, Dienfimagp ven Homburg, 27 I. alt, 
— Ulrldı Sqhtla. Soldat vom f. Yufant »Beib:Megtm., 
27 3. alt. — Jeſ. Schelbenpflag, Geltat vom L, Im 
fanı.»2iidıMeg., 22 I. alt. — Ich. Wellermeier, Bol» 
tat vom £. 2, IniMegim. Rronpring, 22 I. all. — 
Mar Jeſ. Bleifgmenn, L, Wenbarmerie-Brlgapier, 38 
3. alt. — Zeled Defenauer, Untertanonler som 1. 1, 
Artill.Reg., 23 I. alt, — Jof, Gagler, Obertanonier 
vom f. 3. reit. Merl. Weg., 27 I, alt, — Wilhelm 
Hechter, Bombarbeur vom f, 3. veit. Mrtll.= Meg, 44 
2. al. — Mnton Rütger, Maurer von Her, 40 3. 





alt, — Johann Eonner, Zimmermann von Halberg, 
udergehilfe von 


- 3 - — Math Gruber, 
er, 63 I. alt, — Rrety. Rrenwitt 
det ven Her, 64 3. alt = Marla a 


x 


wiuwe von bier, 44 I. alt — Mar Bals, Pilafierer 
von bier, 32 I. al. — A. Höljl, Tugiärereramirtwe 
vom bier, 85 I. alt. — Urf. Baber, Gluuttſchaffners ⸗ 
wittwe von hier, 69 3. alt. — Bild, Schttet, Strumpfr 
wirferefran von hier, 30 I. alt. — Er Dftler, Ich» 
ser son bier, 72 I. alt. — Georg Brandl, Schariber- 
welfter von hier, 56 I. alt. — U. MR. Grandi, Buch ⸗ 
balterögattin ven hier, 35 J. alt. — Ferdinand Bude, 
Brügtengäntier von hier, 48 I. alt. — Io. v. Ber 
zerrels, Mittmeifiee von hier, 81 9. al. — U. Helms 
ih, Revlferawitwe von bier, 63 J. alt. — Marta 
Dlayr, Hefbelglagigmienswittwe vom Hier, 54 I. alt. 
— of. rim, Mepgertneht ven hier, 42 9. alt. — 
of. Karl, Hantbeifienstegter von hier, 64 I. al, — 
Derenifa Du Beis, Mamhdeamtenetechter ven Steger 
marf, 78 I. al. — Magp. Alfter, Heffrifeursmlitwe 
von hier, 74 3. alt. — Basıtol. Bifimeler, Privatier 
von bier, 75 I. ol. — Thet. Biegler, Kanzleivienerss 
wittwe von hier, 70 I. alt. — Mag, Shmis, Pros 
fehorswittwe ven Hier, 64 I. alt. — Anna Mieberer, 
Moftrathögattin ven hlet, 43 I. alt. — Mar Brunner, 
Hausbefiper von hier, 37 I. all. — Fricdt Shwene, 
Zifhtermeifter von hier, 58 I. alt. — Warla Seldl, 
Wäldern vom bier, 48 I. al. — Johann Geruert, 
Darif⸗ iet · Eleutenant von Hier, 69 I. alı. — Zeſteh 
Hödel, attuat som Hier, 33 I. alt. — Eapärof. Hu⸗ 
mer, Gefretärswittwe won hier, 60 I. alt. — Kathat. 
Slegler, Weberafran won hier, 47 3. ale — Udam 
Wallner, Prioatier von hier, 48 2. all. — Margat. 
Bärler, Gremetersmliiwe ven hier, 60 I. alt. — Am 
ton Neumwig, Gtatifrantenwärter von hier, 53 J al. 
— Marger. Meier, Räherin von Dberuicdtadh, 43 2. 
alt, — Kaikar. Mei, Pollgeipleneröwitime son bier, 
720 3. alt. — Goa Spoͤth, Lantriäterömittwe v. Obet · 
güngburg, 60 I alt. — Dof. @eritner, quicec. f. Land» 
zlgpter und Gtatifemmifär ven Ingeldatt, 73 I. alt. 
— Mid. SAmab, Bfarrer von Suljthal, 50 3. alt. 





Auswärts Gejtorbene: 


Fran Runiguade Genf, geb. Miert, Biepferöwittme, 
65 3. alt, im Mupebnrg, — Br. Hof. Schwatz, Tral 
teutözittne, 54 9. alt, in Augodurs. — Megine Frey · 










». 0 CGiprcus Renz 


in der mit brillanter Gasbeleuchtung verſebenen neuer: 
bauten großen Arena vor dem Marlötbore neben 
ber proteflantifchen Kirche. 


Heute Sonntag den 27. Auguft: 
Große außerordentliche Dorftellung 
der böberen Meitkunft, Gymnaftif und Pferded 


Anger, in Augsburg. — Ar. Bald, Kugler, geb. Ban 

der, Dierbräuerswittwe, 75 3. alt, In Amgsburg. — 

Dr. Anke. Dayr, bifhöfl. ztial. Aaih und Demsllaı, 

83 I. alt, in Mugaburg. — Fr. Marianne Kalfer, gıb- 

Miter, 57 I. alt, Im Mugeburg. — Hr. G. Erleriä 

Burkhard, Kaufmann uap Lanpwehrmajor a la Sune, 
In Mugsburg. — Fr- Gupbr, Simmers, geb. Baul, In 
Angeburg. — Hr. Gert. Peftl, Archttelt aus Argend 
burg, 45 I. alt, in Berg bei Reumarfı. — M. Ural 

tita Blank, Lehrerin und Genventualin des Rioflers Ei. 
Urfula zu Augsburg, 28 I. a. — Ftau Marie Mans 
GSteichele, Epenglermeißtertgattim, in Hugeturg. — Gr. 
Rob. Winter, d. Uhrmachermeifler, in Augeburg. — Br. 
Seraph. Binfiebler, qu. & RreisfaflesZahlmeihersgattin, 
72 3. a, In Augsburg. — Br. Elfe Höslinger, Haut: 
marnswittwe, 75 9. a., im Mngsburg. — Gr. Wilh 
Heffmann, Prisatier, in Mugsburg. — Hr. Simon Air 
del, 40 3. a, in Mugsburg. — Hr. Dr, Grward Mio 
denmaun, Rebalteur, in Mugsburg. — Hr. Jeſ. Sant 
hetz, Babrifbefiger, 49 3. a, in Kempten. — Hr. Ant. 
Etumbed, 6. Bierbräuer, 67 I. a, In Kraiburg a). 
— Hr. Bilh. Chrifl. Ammen, Rotbfapmichmeiter, 70 
3. a, in Mümberg. — Brau Mary. Dh. Shrryr, 
Rotbichmiehewittiwe, 87 I. a, In Nürnberg. 





s8. Bekanntmachung. 


Nah den son Sr. Majeftät Allerhöchſt fantrionirten 
Sapungen ter fal, Rrets-Mderbaufdule Schleiähtim Ant 
die Mnfmahmsarfuce in dleſt Anaelt aljäheiih im 
Monate Auguſt bei dem mntergeiäncen Borland 
elnzurelden, um diefelben dan ber kol. Meglerung, 
R. d. 3. , melde über die Bemiligung ter Mufnahmt 
zu entf&eiben dat, mit getahilihem Berlät votzulegen, 
was hiemit den für viele Säule fih Interefjirenten 
zur Rennıniä gebragt wird. 


Schlelßhelin, tem 24. Muguft 1854, 
a. Frhr. v. Dürfch. 





Neue @ifenbahnfahrten: Plane mit Boll 
Aufätup An zu haben im der Erpenition dieſes Matter. 












- 


un 
Außerorbentlihe. Brodufiionen der beiten aftikaniſchen Cleph A en 
„Jenny“, melde auf Befehl ihrer Führer bie Dee dh hen ERBE en pe sc 


Damen der Geſellſchaft geritten. bei welchem die Meiter und Meiterinnen mit ihren Pier 


Great Steeple-chasse, ober: das Jagbrennen mit Hinderniffen, von allen ie 
den nt 
n 


zu bieiem Zwecke eingeripieten Gatcaden fpringen und 2 lebende Sirſche verfolge tun. 
——8* 


Bumerfen Male: 


Katharina, die Banbitenbraut, mimifhe Scene mit 


und Tanz zu Pferde von Mile. Birginie Blennom. s ; 
Der arabiſche Schimmelhengſt VDahtaktar“, von E. Menz geritten. * 
Gracloſe Tänze und Tempojprünge von Mile. Kätbchen Renz. Ir 


f ‚Das Nähere enthalten bie Anſchlagzettel 
Morgen Sonntag große Borftellung und auf 
‚ ver beiden afrifanııyen Elepbhanten, - 
Anfang tägli 6 Uhr: Ende 8Yı Uber. 
Sideis find von des Morgens 10 etc Borftellu 


An ia 


[| ms nukilsemgei rd 


Mbenps während ‚ver @ 


Ri 










u Br 2) 


> En 


3718. 


2251 


Verauntmachung. 


Die Abgabe der für die ganze Dauer der Induſtrie-Ausftellung giftigen Eintrittöfarten betreffend. 
Mit Bezugnahme auf die Befannımadung gleichen Betrefid vom 6. vor. Dis mird hlemit zur Remmtnif gebracht, dafi.. ba mit dem 


Sclufe gegenmärtigen Monars bie erfte Hälfte der für die aflgemelme deutſche Inbuftrie» Ausftelung beflimmien ehe ablduft, vom 1. 


Sep: 


tember 1854 anfangend bie für die ganze noch üsrige Dauer der Austellung glleigen Gintrittöfarten um ben Preis von Drei Guls 


>= Dem geldtt werden Fönnen. 
2 "use; den 26. Auguft 1854, 





Königlich Bayerifche Donau⸗ 
ampf- Schifffahrt 


zwiſchen Donauw 


Königliche 


Anbujtrie-Augftellungg-Kammiffion. 


‚ Negenöburg und Zinz 


kin Mafäfuffe an le Gifmtahn In Donaumörth und an die äfterreidifgen Dampfbeote in King. 


s712. 


Fahrordnung im Monat September 1854. 


Ben Donauwörth nah Wegendburg täglis, Abfahrt Vormittags P Udt nad Ankunft der Fifenbahnzüge. 


„ Megenöburg „ Ling täglie, Abfahrt 5 Ude früh. 


. 50. Ediktalladung. 


Lei Gabriel Schmid, (N Ihre alt, gebürtig von 


it Mibrapell, Pal Bandgerigts Reggenburg, Terig, zuleht 


4 Gerknsrirneragehllie zu Immenitatt, IR darch Erfennt« 
ul Reh mnieeerigten Berichtes om Heutigen 
1) megem erfhmwrten Berbregens der forigefehten 
» Unterfälogung, zerüht In dem Landgtrichtedezitte 
** Imnrafiatt, zum Schaden bes Landgerichtodle · 
zul ers Siquel Ariedbühler tertfeibft in ker 
wi. Zelt om 20. Brpibr. 1852 bie 3. April 1854, 
N. 2) wegen Umbrehras der Unterfälsgung zum Sie 
eb den det Baus Martin Heumoos zu Üderts, 
= verübt zu Jumenftatt am 1. Apill 1854, 
u 3) wegen Drebeedend ber fertgeichten Unterflagung, 
Em teräht In deer Deriägrsbegiefe Immenftatt zum 
Egehm tes Basern Jojeph Mlger zu Udel · 
kaly am 25. Febraat 1854, 
zur Mertbeilung in tie öffenstige Elpung bes Igl. 
Kreite und Ekattgeriätes bahler werwiefen werten, 
Da dd Bihril Smin ſeit dem 3, April I. I. 
» von Jmmendatt Seimlih entfernte, und deſſen Mufent 
hale dia yaht wc zu ermlitels mar, lo witd er buch 
kirfe öfentliäe tataag aufgefortert, binnen Dreiffig 
Zogen tel em anserfertigtem Gerldie zu erigelnen, 
zig Pu, wen dar ihm angeſchuleigten Verbrechen zu 
vg erten, witrigenfalls bie Adarihellung in feiner 
inne Mewrkshein mfolgen würte, — 
Rreyim, am 12, Auguf 1854. 


Königlided areig · und Stadtgericht. 
Der könlallge Ditetter; 
Budingbam. 


ana 


Er som, Biefenb, 





* 


“rs Vekauntmachung . 

ac! en Il. Eisblenfonte Get. Paul dahiet dur 
Pe tr Ginkäfunzsrchten zugefallene Yofeph 
— 5* ju Meienfetten, fal. Laudgerichas 


as Ham Hinfdeigen Mohnkaufe von gemifchter 
“art we rk, Siadt und Hoframın, 
24 ac Gicten zu 72 Deyimalen, 
vor Miliz. . 9 Kg. a60 Dip 
„Ne Bi “Be . 
\ . Kan Biltung we 33 „ un 
= lag. Wr 


"Montag den IE. September 1.38. 
og Vormittags KO Uhr 

— — je Reigenftchten äffentfih am dem 
—* ſeatea vorbehaltlich heher Genehmigung ver 
nina tt Reufütichhaber, melde MA über Ihre Ders 
” rehiliaifle ansjuweilen Haben, eingeladen werten, 
"matt wird, da das fraglide Anmwefen vor zwei 
he “uf 1708 f. gerigitih geigäpt wurde, und 
Brfeikg 5* mit 750 A. der Branbaffelürang eins 


ir a Rutfgtife tunen Siererts fündlih erholt 
dronicn Yen 11. Muguft 1834. 
F) Königl, Swudienfonds - Adminiſtration 
Set. Paul, 


5) Baier. 
em 2. Burgfeiner. 


ER. 1952. 


717. . Wefanntmachung. 
Bel tem witerferttgten Gtraptmagtftrate If 
0) die Stelle eines Stadiſchrelders mit eitem firen 
Gehalte von 600 A., 
b) vie Stelle eines Rafilers bei der daſelbſt Ach 
befintligen, circa 300,000 A. verwaltenten Spat · 
Kaſſa, — diefe gegen eine Cautienelcidtang ven 
wenigftens 1500 fl. — mit einem firen Gehalte 
von 500 fl. zu befepem, 
Bewerber um biefe Stellen haben ihre, mit ten 
nöshigen Zesquiſſen nebörla belegten Geſucht 
— binnen 14 Zagen a dato 
Yeroris einzubringen. 
‚ Weiten, den 26. Auguſt 1854. 
- Stadt» Magiftrat Weiden, 
6,Rr.1092. Dierling, Bürgermetiter. 
5246. Welanntmachung. 
Berfhellenpeitsertlärung tes Loremg 
Epedmater von Wartenberg brir. 
Sorenyg Spedmaler, Munlantenfehm von Bars 
tenberg, wird feis bem ruffijden Jeltzugt vermipt. 
Derfelbe oder deſſen Deszemdenz wird nun aufge 
forkert, fi$ binnen 3 Monaten hierorts zu mel 
ten, wibrisenfals deſſen Vermögen am beilem Grbrm 
gegen jurasoriige Cauilen ausgeantwortet würte, 
Um 22. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Erbing. 
Der f. Laudtichur beurl, 
Maper. 


OR. 2360. coll, Bauer. 


sꝛꝛꝛ. Bekanntmachung. 
Gr ſe at t'ſche Melitten c, Merifan 
Martarius p. d. 

Auf Antrag von Ögpetheigläublgern wird bas in 
Mrs. 85 und ber Beilage gm Rro. 103 der Meinen 
Mündgener Beltung näher bejärichene Anmwefen Haus 
No, BO in Oberniehtah zum beitten Male dem öffent 
Ten Verkaufe unterfielt und biezu auf 

Moutag den 18. September I. 38. 
Vermittage 10 Ubr 
im Laudgerictögebäute Termin anbrraumt , mobrl der 
Olnſchlag ohne Rüdjgt auf den Shäpungswerih erfolgt, 

Obersiehtahh, am 18. Auguſt 1854. 

König. Landgericht Oberviechtach. 
Dswald, t. Lanbriäter. 
GR. 8471. e. Arllermann. 


8727, Bekanntmachung. 


Der Dr. mod. und Mugenarzt Karl Rainer Mütter 
son Säällern, melder bereite vor michteren Jahr 
gen mit feiner Gattin Mana v. Säallern, geborme 
Gräfin m Hirihterg, und feinen 4 minzerjährigen 








„Riuvern nad; Morbamerifa geteift It, Hat um die Uber 


lausni zur Auewanderung nahgefuht. 

6 werben befhald alle Diejenigen , welcht irgend 
eine ng an Me Schallern' ſchen Eheltalt zu 
madgen Haben, hiemit aufgefordert, folde 

binnen 3 Woden 
bel Dermeldung der Rigiberüdigiigung hierorie anzu · 
anelden 


— 
— tadtma 
E.-Rr. 12117, GBtafer. 


5. Wefanntmachung. 
Auswanderung nad Morbamerifa beir. 

Der Gäller Sylorfd Birkmaler von Welle 
wit mit feinem Ehentlb Nagdalena und feinen vier 
minderjährigen Kindern Brany, Ara, Leoudard und 
Genevdeſa nad Morpamerifa auswandern, 

Alenfalläge Aniprüde Ann dis 

zum 12. September d. Je. 
dafler Set Meitung dir Midimrüdidiiigung anzumelden, 

Grichterg, am 17. AuruR 1854. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
E.Nt. 6602, v. Widder, EL. Landrichtet. 


7220. Bekanntmachung. 


Wer am bie letige, 21 Jahre alte Deberentiſſers ⸗ 
Toter Anna Marla Enzenderger vom Untermihels 
bad, welde nad Norbamerifa amsmanberın will, Ans 
ſprͤcht ja maden bat, wird aufgefordert, ſolche bei 
Vermeltung der Nihtberädihtinung bis längiiens 

Samftag den 2. September I. 38. 
dahler anyumelsen. 

Dintelsbähl, 24. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Dinfeldbühl. 
Mayer, t. Santıläter. 
E.:R. 110291. 


5. Bekanntmachung. 

Schufdenwrfen ber Rrämerswittwe Iheres 

Selz von Sufbad beir. 

Auf Antrag der Bläublger wir das Auweſen ber 
Krämersmittwe Tieres Selp von Sulzbach, beſtehend 

aus dem gmeiftödigen, gan nemaurien und mit 

Birgeln gededten Behnhauſe neb Ela uns 

Holyfhupfe, dem Wurzgarten mit Brunnen zu 

0,09 Zagw. um» der realen Rrämerelgerecdhtigleit, 
fämmttihes auf 4250 fl arrigtlich gefgäpt, dem öfs 
fentligen Berlaufe unterfleät. 

Sıirihtermin If auf 

Mittwoch den 27. September 5b. es. 

Vormittags 1@ Uhr 
Im Orte Sulybad anberaumt, und werben beib- und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerten dies 
zu geladen, dab ber Hinfhlag nah $. 64 des Hypo ⸗ 
thelengefepes worbehellic der Deklmmmungen der GE. 98 
dis 101 des Drosehgefehes som 17. Revemder 1897 
erfolat, und das Schäpungsprerofell mittlermeile dahlet 
ger Einfigt verllegt. 

Dem Gerichte unbekannte Stelgerungsluflige haben 
fit darch legale Zeugnlſſt über Leumund und Urrmös 
gen autjwwellen 

Zuglelch wirb im obigen Tereilne mit aflenfalfiger 
Gortfepung amı folgenden Tag das neh verhantene 
Baarenlager nebſt Mobtllarfhaft der Bemeinfhuleneeln 
Therese Selp gegen fogleih daare Zahlung an die 
Mrifbletenten verfteigert, 

Dıflau, ben 12. Auzuſt 1854. 

Königliched Landgericht Paffau II. 

Der tönlalihe Landrichter: 
ER. 3785/1. .8.) Taucher. 


s710. Bekauntmachung. 


(Reifepabgefug bes ic. Get ſt 
wach Norbamerifa beir.) . 

Der Bußinbergefele Heinrig Berft, geboren am 
20. Septbr. 1812 bahler, Sohm des wrrflorbenen Dantılss 
manues Gerſt, Hat um Etthellang eines Dafes gu 
einer Helle nah MemWort in Morbamerita nechgeſucht. 

Dieſes wird mit Dem Veinttita zur üffentkkhen 
Renuiniß gebracht, daß eimalge Anlprüde an den Ger 
wannten Ännerhalb acht Tagen bei Dermeldung bes 
Ausihtufies Hieroris geltend zu maden nd. 

Ansbad, am 21. Auauſt 1854. 


Stadt: Magiftrat. 
Meyer. 














En. 8316, 


sc. Uus ſchreiben. 5726. [30] : 
Die Ierlge Dieaftinagd Era Gleonera Seadner A n k ü n d l g u n g. 
wen Eommerag beabfihtigt nach Morbamerifa autzur Um RKapltatiften bei der Hlnaudgabe ihrer Darlehen die möglichſte Berubigung über Hu 


wantern, und merken alle Iene, die irgend eint Ber Sicherheit ihtet Rapltaldanlage, jomie eine weſentliche Crleichtet ung bei ihret Dinteinbebung zu 


* an ee aufeforbert, folge  gemähren, hat es der Unterzeidhneie unternommen, eine 
5 8 Uhr Darlebend:Berfhaffungd: Anftalt 


del Wermeitung der Nichidetkaſchutzung dahier geltend zu begründen, deren Aufgabe ed fein wird, im nterefle der Darlebenögeber 


schen. 1) die beigebracht ä . ; - 
— ven 22. Kuga 1854 ) —— en Schägungen ber Hypotheken » Objehte einer umfidrigen Prüfung zu 
Königliched Landgericht Volkach. 2) gegen eine mäßige Bermaltungegebühr ben Hhpothefenidultner 4us nad b ; 
E-R7308. Ummeröbacer, t+ Bantriier, pitaldaufmahme- einer. fortimährenten Kontrollirung bezüglich feines Be Fe ar 
a Wo RE re baltes zu unterfielen, unb bem Darleiber die Zinfen jährlich unent ae aus- 
6724. Bekanntmachung. Mr treiben, eudlich gelblich beizus 
ng, Musmwanterung beit. bei einiger Verzögerung ber Bintzahl ie Ainsıü s . 
r u re rev ER ia Beta ui Suites er ei * Be rat bung die Binsrüdflänte gegen ein Dletonto nad 
zina @äng'igen Beugmaderd-Ehelute von Bersing, Indem man biemle ergebenft einladet, fi der Anflalt in Unterbringung von Dariehent- 


wehhe mit fürn fünf minterjäßrigen Rindern nach Kapktalien zu bebienen, wirk zugleich bemerkt, daß tie näteren Gear 
Amerita auewantern welen, fine &i8 freie Beftelungen bei dem Unterzeichneren unentgelblih bezogen ae auf partys 
30. dich Monats Erlangen, am 6. Yuguft 1934. ; 
del Wersseltung tes Aueatuſſta bierorte anzumelden. 
Belingried, den 12. Auguſt 1864. 


Köntgliched Landgericht Bellngried. 


Dr. Schnürer, fönigl. Abvelat. 











Ser Fönlalthe Landrichter: 1535. [t] 
ER 7801. Stettner. Rauchtabake 
e j son Wilhelm Nenn in Weſel von ® 
a1. Befanntmachung. ta Yu * un? Y Bir. Baquets. in u in Berlin 
Aenfatfige Forterungen gepem dir Miwe Ehar- Marina Me. 1. det Di. . fl. 1. 48 M. Barlnat-Kanaflee —— 
kette Reisembader ven Kaltenhrumn, welde mit re Re BE aan: per Pie. f. — a2). 
ihren ymei unmünkigen Hintern nad Nerbamerita aut detto FE — ii.» r Eee sg vu an — dB a 
zumauberu Beabictigt , mögen bei Bermeitung ber deuo Pe „1 do Barina- Milan a ne em Wir 
Niqberũcta c tigung auſ detto u "SM, Fr Tuner . „u ou DB 5, 
Dienftög den 3. September 1. 38. de a em WB. 
Vormitt ags detio Fa m WW 4 
ee a (a84. Dorfehende Tabafe empfehle ich Ihrer verzügtien Güte und MPrelswürbigfelt wegen jur geneigten Minahee. 
Königliched Landgericht Seßlach. J. M. Niederer, BWeinftrafe Nro, 12. 
Ener, ©. Blwel, !. Lanbrtichter. Aã 
. (6 
N 5709. alten 9 er; Fe 9. Anderberg - Albredjt 
Königlichen Landgerichte mba z 
wird Sn zur allgemeinen Renntnih pebraggt , baf am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, 
dae In ter Michael und wur ver 2 Sup’ farm a alleiniger Deſtillateur bes 
t Ziegelbürte auf Berufung Der trlxar ichen 
J Bunt en Grtenntnlg des tal. Appellatiens · Booneccamp of Maag - Bitter, 
Geige von Oberfranten vom a befaunt unter der Devife: 
in Rraft = —— ——— angt« „Oceidit, qui non servat ,‘ 
| ffagın wid empfiehlt tiefen rübmlidk belannien magenflärfenden Bliter » Ertealt old den felnflen umb mehliäuenkfire 
N Rulmtas, ven 17. Muguf 1854. bisher befamnter Biaucure, ter Ach ſawehl von Selten hoher Botentaten, ber ansrlanntefen Herren Meryi 
j = fi r — * richt des Baterlandes, ale des Publltums einer überaus günfigen Aufnahme erfreut. 
König iches andge + Das Lager umb bat Debit für Müngen hal Her 3. M. Miederer, Welnftraße Re. 12, mwobel 
* . ‘ 


4 f 
Ricfhner, 1. iou Arjuntt. — Blafge ’/, Dunst. prenf- ü f- 1.45, ke Halbe Flaſcht & fl. 1. und das Blacon a 30 Er, zu Haben if. 
| ER. 7384, e. Müller. 


| — — ya Rheindampfschifffahrt. 


(Natlonnten Suhneriptionswerk.) 


Ei BRGEEGEe EB Gölner und Düfleldorfer Geſeſchaten 














Stamm-und Wappen Tägliche Mbfahrten von Mannheim vom 1. Juni an; 


ist das grome und nitgemrine 5 UrWer v 
. gene nad Eöln — Düffeldorf — Rotterdam Montags und Don a London. 
— — m lin ch ea m Berl ——— 
— 7 — und * nn — ug .. N Ein ee a er Bus 
ersldischen Erläuterungen begleitet ie ‘ R -© s 
von Dr. ®@tio Titan von Hefner. En ee unb In Edln an den Zug Nachts 11Y, Ugr nadı Belgien — 
Versender bis zur Lieferung : B, ‚Preis der Lig.: 3 Rasmiftags nah: Mainz Im Wufäteh am den erflen Zu 
“ son Ulm. . 
Thr. 1. 18 Ner. od. D. 2. 40 kr. Mannheim, tin 1. Juni. 1858. E) Die Squtlizug von Bafel 


In allen Buchhandlungen sind anslührl. Berichte 
zu haben, sowie such solche in der D. Industrie- 
Ausstellgog zu München unter Nro, 2104 gralis in 


Claasen "eichard. 


Empfang genummen uml daselbst einige Lieferungen 5489. [f] 1 A 3 — 3 Mai 

eingesehen werden können. Privat Entbindungs Anſtalt in un). 

Nürnberg Bauer $£ Runge eher defed durch Hnrkfteng, Geheimniptewahrung und bill Berl bei yalt 
5405.(9c) (J. Merz ) Austunft die Borfieherin Julie Maud, eh ir Te ” —* BE 
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HMAG zum goldenen Engel in Dresden, 
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enung und billigen Preifen hiermit beflend: , 
resden im Jani 1854. Heinrich Hoffmann, 
ger Ka Ber J aus Gunzeuhauſen. een 
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Montag Beilage zu Nro. 204 der Meuen Münchener Zeitung. 23. Auguſt 1854. 





München, 25. Nuguf Bunde reihend, Von Kriegern getragen, von einem Biihofe, feinen 
Ge, Mal. der König haben Sich vermöge aflerkößhter @ntüchlieh- Diafonen und Leviten begleitet, mabt ſich die mit vem Bilte Mariens 
ung vom 30. Juli I. 36. alergnädigft bewogen gefunden, dem f. preuß, | Heihwädıe, beüblaue Bahne, auf weiche der edle Für feinen heiligen 
Gerrrilmajor & la sulte von Schöler rad Wrofkreug def. Berbieuft- Schwur abiegen wird; Tigp und andere bayerifche Heerführer laieen 
oriead som heil, Michael, dann dem f. preuf, Oberpoftbirefior Walde | 8 Beugen und ihügende Valadint mit enthlößten Degen ur Seite. 
unt dem 8. preuß. geheimen Kämmerer Shöning das Mitrerfreug bes Den Vordergrund füht eine Gruppe von Rechtägelthrten, Prießern und 
£, Bervienftordens der baderiſchen Krone zu verleiten, Mönten, welche dem jeierlihen Momente in freubiger Theilnahme 
&:. Mal. ber König haben Sich vermdge Alerköcfter Gnriglieg. | laufhen. Der Künfler wußte einer geſchichtlich wichtigen Hantlung 
ung som 19, Aug. 1. J. alerquäpigft bewogen gefunden, bem bei ber | Pit vole, entipredenbe, Fünflerifhe Weihe zu verleiten, und bat fh 
Uniserfiedt Würzburg fattgefundenen Watlergebniffe, wonach L zum | Mit diefem Bilde einen vollgiftigen, ehrenzellen Breibrief feiner, in jo 
Kehor pro 1854/55 ber E ordentl. Profeffor der Mechte, Dr. Kari | Jungen Jabren ſchon errungenen Meifterichaft, geſchrieben. Befammt« 
übel, IL zu Genateren pro 1854,56 1) aus ber ıbeol, Mafulrät ber pre —— ——— und Farbe, find von gleich 
enzinger, 2) aus ber juriſt. Fakultät der j Fade ürde, Meinbeit und Vollendung. , 
er Pa Di 1 5 3) = der —— — der Das dritte Bild, aud demſelben Eyetuß wie bas zorhergehenbe, 
t. menel, Brofeffor Dr. Debed, 4) and ber mebir. Pakultät der f. j von unjerm Fal. Aabemieprofefior Philipp Foly (geboren zu Bingen 
srkenil, Brafeflor Dr. Scherer, 5) aus der philoionh. Bafultär der | Cm Reine 1805) ſcitdert bie Mache de6 beutjhen Bajallenıhumd ger 
f. erienil, Proieifor Dr. Su bwig, 6) aus ber fameral. Fakultät der genüber dem Kaijer und Reich im amwölfien Jahrhundert durch jene 
—* Broirffor Dr. Herberger alt Erſatzmann für Vrofeſſor ibidjaldjhwere Stunde des Jahres 1176, in melder fi Herzog Hein» 
bel in dieier Fafultär pro 1894,55 gewäbltmerden find, pie Weneh- rich ber Üome weigert, dem knle fälllg bittenten Kaiſer Brleeric 1. 
wiseng , dann der auf den £ Brbenl, Proieffor ker Mehte, Dr. Etrie | (Barbarofa) die jhulsige Hilfe gegem die aufrühreriihen Mailänder zu 
Bert Gottlieb Meolph von Gcheurl, geiaßenen Wabl zum Prorefior | leifen. Srolz vor fi binblidend, auf fein mädtiges Schwert ge ſtütt, 
ber Unierrfirkt Grlangen für das Stubienjste 1854,55 die Allerhöͤchſte Reht bie fampigewaltige Geſtalt des bochmüthigen Bajaden in Mitte 
— 5 F— Bonn vor a: Im —— * — * 
ihn ſein Herr und Freuud vergeblich um die Erfülung feiner ihm bes 
vom in — — —— ſchwornen Pflichten an. Vergeblich if ſein Fiehen, vergeblich bie kirch⸗ 
Herrn dieichoreihe Mibert Grafen zu Pappenteim al6 Kirhenparron | HB Drobung des eriürnien Areitbaren Biihofs; vergeblig bie Gnt- 
euigefedeen Bräjeniarlon für den Piarramssfanditaten Mathlas Da⸗ eg —5* N ne 
4 ach, Te en T n a ⸗ 
— u | Same); SC le cher Bas Ale A Bee 
Perg ga ee u L. 3. die erledigte I. proichentifge böfe Worte tes Hochmutbed unb ber Gelbilerbebung zu in bie ſchwan · 
Barehelle ia B tb ia * bem damit verbundenen Defanate dem fenve, ebrgeijige Geele. Seanis aber, bie Kaljerin, tritt aud bem Kreiie 
Hüberigen qm -. m bajelsß, Dr. Iohann Ghrifion Wildelm ihrer klagenden Töchter und Brauen gu bemgebemüchigten Betten, und 
pe weiten Pfarrer bajelbfl, ‚ Yohan ’ beucer mir erhoßener Rechten nah Oben, von wannen die Vergeltung 
ftımar, zu verleihen. und Gtraje bed Uebermuthes fommen wirt. Der in ber beutfchen 
Künftierweit ichon manches Jahrzehent mit Ruhm genannte Dieter hat 





Die erfte allgemeine deutfche Muntt: Yußftellung in biefem wunderbat ergreifenden Bilde ben ganzen fünflterijchen Haus 
in München. ber hochpottiſcher Auffaſſung, Geſtaltung uns Barbe zu einer here 
Die unter der jirmenden und ſchühenden Hegite unferes erfa« | vorragenden Schöpfung, — wohl feiner bieher großartigfien, — 


denen kunfifinnigen Könige Martimillan Il von Bayern im der | zu vereinigen gewußz, umd bie Mit» und Nachwelt bat in dem Be« 
Mänkener Rünfliergensffenichaft gebegte Idee einer allgemeinen deut» | lagien.Bilter-Gpelus, — nad kieien feinen zwei erſten Proben. — 
Wen Aunfautfelung hat Ah nunmehr umter ibatfräitiger allfeitiger | elmer großen, mie dagemeienen künſtleriſchen „Aha — mit freie 
Abelinatme In Feltemer Draht und Bälle aufs Herrlichſte verwirtlide, | digem Siolze auf den Föniglichen Erwecket, wie auf bie Vollſtrecker 
Pr ter Ist einen Tehendigen Bewels gellefert, daß der ange ar —— un 5 mer * — * — 
Mate Funle alltat ü n unieres Waterlandes ge» } burd feinen Ihrer bervorragentfien Mamen, wie Overbeck, Gernelius, 
Juͤndet Her, —— — J —* wege y ** DER: —— aA. — vertreten, und 
Aus iR — neben dem unmittelbaren Genuſſe der Anſchauung — kann daher der Hidorienmalerei in dieſer Auftellung kein Gleichgewich 
jetem Bejuchtr Hedmol au ne eine — 5— boffnungẽreiche Möge | bieten. Win großes bibliſches Bild (Ar. 151) von A Kafelemsty 
lipleit eines jhbmen Befiges in Ausfict geheilt ; imzem der geiaumre- ; In Berlin, „vie Breijprechung der Gufanna dur Daniel“ vorftelend, zeigt, 
Cinzitad-leherigug zum Ankaufe ausgezeichneter, von einer bejonders | bei mander Trackenheit ber Gonzeption, einige fdöme Köpfe, wie ben ber freie 
aufgededten Jury außzumäblender Runftwerke verwendet wird, melde | geſprochenen Sujanna ſelbſt, weiße, von Greiien, Weibern und Rindern 
am Säluße der Ausfehumg, am 15. Oftober d. 38., veriooßt werden | begleltet, die Halle werläßt, während die beiden kalſchen Unfläger von 
folen. Eimmelide Bejuher ſind aber am dieſer Berloofung in je ferne | zwei Denkern zum Tode geführt werben. Danlel, der „meie Hide 
beitsilige, a18 jeder derfeiben mit jeher Gintrischfarte and je eim Loos | fer“, macht ums dagegen einen allzu unbebeutenden , fnabenbaften Gin« 
milteldmmt, gegen deſen jeinerzeirige Vorlage: ber etwa treffende ge» druck. J. RKaspar’s „Madonna mit bem Kinte und Iobannes* (Mr. 
Por Grwinaft dem Produzenten zugeftellt werben wird. 152), befien „Bermäblung bed jungen Tobiad* (Mr. 155), und Ber- 
„Die kaßen Gile mb Gemäcer tes prodtwollen Aushelungdr@e- | delle's Chriſtus vor Bilarus“ (Mr, 21), find zu unmittelbare Mache 
sub dutchwandernd und durch den mebielreichen Anblid vom 553, |; abmungen der italienijhen Meifter des 16. und 17. Yahıhundert®, um 
in Überwiegender Mehrpakl vortrefflichen Kunftwerten gefeſſelt, Können | und ber Künfler eigenes Anidauen, Fühlen und Gupfinden beuttheilen 
% Mat mit um fo größerem Sibige Me freudige Genugrbuung aud- | FU lafftn; Aehnliches, — nur in Nahabmung alıniererlänslicher Mei» 
reden, Yap 16, im diefem reichen und gefeierten Rünflerkreife, wor | Rer — müffen wir wong. Hamm’s „Ürläus am Areuze* (Mr. 108) 
rm drei Mindener Künflier find, teren großartige Echöpfungen im | u. U. fagen. Nöfiflänpiger treten uns U. Halbreiter’s 4 Hiblliäe 
leden Einne NA den Wreis errungen haben. üs find dies: das Te | Legenden (Ns-TDs, 105, 106 u. 107) entgegen, und eine „Madonna“ 
— Bilnig Sr. Mai, des Könige Marimilion I. von Bayern in | (Mr. 169) von Prof. Krogmanı in Karläruhe, ſowie „Ebriftus, die 
ft dı8 Haudordens vom bl. Quberiud“, von unferm t. Madentie» | Blinden feilend“ (Mr. 273) von Prof. $. I. Schneider in Gotha, 
eher 9, Raulbadı, meihed die edlem, mienidenfreundlicen | und „Marla und Sohanned am Grobe Gtrifi von EG. Schmidt in 
Böge det efehrnen Gäugteren aled Großen und Schönen in feinem | Gtutigart. Rüdtehrend zur weltlichen Hifisrie, jäht der „Xob bes 
Ge mit fhnfferiichen Treue und nolenderer Meiferichaft wiebergibt. | Leonardo da Vinci" (Mr. 277) von Bro. Sulius Gärader In 

* der erhabene Monarch bie duftenden Mofen, die des Künfiers | Berlin durch den bedeutenden Umfang des Raumes vorerſt im die Au⸗ 
als Band Hier im Bild auf die Stufen feines Thrones freute, ald | gen. Das jhöne, von Giberloden ummaßıe Greifenhaupt ſorgſam im 
vom ent fhönen Einnbild jener Roſen hinnehmen, die bemfelben im | Kiffen und Teppiche geberiet,, fließt der große Rünfier feine Ichende 
*= Herzen feines Volles aufblügen, im Liebe und Dank für Ades, | müsen Augen. Im tiefem Gchmerze beugt fi fein fönigliger Freund, 
WaE {ein milder Sirpier und imsierbar ipenbet, Branz 1. von Branfreih, darauf bermieder, ‚Ein getrewer Arpt, meie 
— Das zweite Bild (Ne. 240) — and einem Eyelus hiſtoriſcher Gemälde, | nende Egüler und Uagende Freunde umflrhen das Sterbelager ; Mries 
—5* itragt Sr, Mai. des Rönigs gemalt worden. beſtehtnd — | fer geben der ſcheidenden Seele bes großen Mannes das belende Ber 
k — uniers genialen Karl Biloit latboren zu Münden 1926), | Teite ihres beiligen Amtes. Krübe, Ihwermüthige Dämmerung liegt, 
* Belt den Ahr. die Geſchlchte Bryerns bochwichtigen Moment dar, | wie Hagend, über dem ganzen Bilde ausgebreitet, Mir minberem 
Br Prag) Morimitien (nammaliger Ghurfürk von Bayern im-f Bläde un? ald bloße Graart-Bifte anigefsht, fhildert uns Nuftige 
+ 1809 feinen Bektrirt zur ‚feibolijhen Eiga ertlärt, melde ihm zu, | in Stuttgatt benjelben Moment in ‚einem Eleinen, fäuserlid gemalıea 
—*— tesermwählt.. Bor. bem auf einer kleinen Efrade Ür« | Bilde. (Nr. 260). Gleichſalle in. ein KRünflerieben, aber in ein noch 
ale Unre Ser. alten Hoiburg (ie tiefen Mittelgrunde bed Bünespr| Fröhlich chaſſendet, führt und Ih. v. Der in Dreöben, indem er und 
Pie ER Wir ber glanbendmuthigen ‚Bürften,,. awei, von zwei ‚amberk, 3 Beind, det Malers Blovanni DeQini’s, begleitet non Slorgionr, 
enfürften Gegleiseten.Karbiunl »Lrgaten. ‚vie Hände zum heifigamıf' ma, Worofelo, Tijian und Biplanıa, in der Werfkstr unferet Rärn« 
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‚berger-Meifters Albrecht Dürer in MWenebig barfleflt, vol trefflicher 
Charafteriftit und tiefem Gemdthe, jo baf uns jene, vol Laune und 
Gluͤct iprudelnden Briefe, die Meier Albrecht damals feinem Freunde 
Birkheimer aus Benerig ſchrieb, im Ihrer ganzen treuberzigen Kebend« 
friſche vor dieſem fhönen Bude nen vor die Geele treten, Bin an« 
dered, im verwandten Belfte erfahteo Bild if eine „Landicaft mit 
Hochzeitzug* (Mr. 253) von Prof. Ludwig Rich ter in Dresden, dem 
nur Meiſter Moriz v. Schwind allein ebenbürtig zur Seite ehr in ger 
mörhnofer Schildetung Ädhter deutſcher Bolls-Poejle und deurfchen Ye» 
bens. Durd den Schatten uralter Eichen zieht der Meine fröhliche Bug 
dabin, von Iufligen Spielleuten und befränzten Kindern eröffnet, von 
den Schaͤfern auf blumiger Halte begrüßt. Bon Berne winkt ſchon ber 
geſchmuckte Maierbof gaſtlich entgegen, ber die Glüdlichen in feinen 
behaglichen Frieden aufnehmen wird. Mit dramarifcher Wirkung fchll» 
dert @. Steinbrürd in Berlin den „Heldentob Magdehurgiicher Frauen 
und Jungfrauen bei der Zerförung ber Stadt am 10. Mai 1631” (Mr. 
303). Der Gntehrung dur bie verfolgenden Groaten zu entfliehen, 
Rlrgen fi Die beldenmürhigen Brauen todesfreubig in bie Bluchen ber 
Glbe. @. EngertH in Wien befunder In einem großen Bilde „Bes 
fangennebmung der Familie Könige Manfred nah der Schlacht bei 
Benerento im Jahre 1266", ein wackeres Streben nach würbiger, ftren- 
ger Auffaſſung. Mit dem Blurbefehle ihres Herrn ausgerüftet, haben 
de Abgelandien Königs Carl von Anjou zwei der Meinen Söhne bes 
berrlihen Hohenftaufen bereitö ergriffen; der Drktie, vom Mutterarme 
ihügend umjdlungen, erfaßt in findlihem Borne, jeine feine Wehre, 
Das tragiſche Geſchick eines anderen Hohenftaufen, des ſchönen Yüng« 
lings Gnzlo, hat 3. 9. Hofmann aus Darmfadt in einem ergreifen- 
den Bilde (Mr. 189) dargeftellt, das den gefangenen jungen König im 
Kerter zu Bologna zeigt, dem Sautenfplele ber fhönen Lucia Biada- 
gola lauiſchend. Unftreitig eined der bedeutendfien und in jedem Sinne 
soßenzetsten Bilder it (Nr. 232) die „Rpijode aus dem Ginzug ber 
Öfterreihiichen Truppen in Venedig im Jahre 1849 — nad einer wahren 
Begebenbeit* von Fr. Bet in Münden. Im einer offenen Säulen- 
baße Venedigs, an deren Stufen eben eine Abtheilung Öfterreidhlicher 
Solbaten landet, mird unfer Auge und Herz von einem Anblide bed 
tieften, menjdlihen Blends gefeffelt, vom einer dem Tode bed Hunger 
und der Krankheit verfallenen, wirren Schaar von Weibern, Kintern 
und Männern. Die lepteren find mei zu Tode verwundet, unb über 
Ginen berjelben beugt fi eben das thränenlos gewordene, Aiere Antlig 
feiner Mutter hernieter. Gin Feines Mädchen, — den Top ſchon in 
jetem Buge, — eine Mutter, ihr Kind am ber falten, leeren Bruft, 
ein yaar mühſam ih emporraffende Knaben, — fie fireden Alle Die 
ſchlaffen Hände nah dem Stückt Brob aus, dad der Erſte ber eben ge« 
landeten Krieger, (ein ungarifher Infanterift) mit verfhämtem Mitlei« 
ben bie ihm ergreifende Nührung unterbräden wollend, and feinem 
Brodfade bervorlange. Wie fönnte ihm, — aud wenn er ed verlünde 
— das neben ibm an bie Säule gejriebene „morle ai Tedeschi bei 
biefem Anblide des Gerggerreifenden Jammers abhalten, ein — Menſch 
zu ſein!? Sein nächſter Kamerad, — und ſe wohl aud noch gar viele 
der folgenden, ſchickt dh bereits am, feine blecherne Feldſchüſſel mi: 
Dein zu gleihem Liebesdienfte machfolgen zu Taffen. Mas bemüben 
wir und aber vergeblich, dieſes Bild mir Worten ſchlldern zu wollen, 
das demjenigen, ber ed nur ein einzigedmal geſchaut har, — wohl für 
alle Tage jeines Lebens unvergeßlich bleiben wird!? — Die geweibte 
Stile heiligen GBotted » Friedens wußte Gr. Stanlen (in Münden) 
in elmem tief empfundenen Bilte, „Biejole“ (Nr. 296), ſchön und innig 
darquflellen. Knieend, das feelenftärkende beil. Sakrament neben ſich, 
malt ber fromme Bruder Ungelico eines feiner wunberbar reinen, fer» 
lenvollen Marien» Bilder; mährend ein anderer Bruder bie heil Köne 
der Orgel in bie gewelhte Rube bes Saaled Hinauserflingen läßt. 
(Bortf, folgt.) 





Bapern. — ** München, 27. Aug. (Stand der Brei 
zsubr) Am 25. Aug. find an ber Brechruhr geftorben 74, im Ganzen 
überhaupt am 25. geftorben 93 Perjonen. Der Zugang an Erkrankien 
betrug geſtern am 26. d. 203, 

** München, 27. Aug. Geflern war die Induſtrie · Ausſt ellung 
beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 578 Perfonen befuht. 

"Augsburg, 26. Auguf, Stand der Brechtuhr vom 24. bis 25. 
Huguf: Meuer 23 115 (49 männliche und 72 welbliche) Kranke, 
geſtorben 42 (18 männfidhe und 24 meibliche), genefen 43 (22 männ« 
lie und 21 meiblie) ; Kranfenzahl am 25. Aug.: 259. (Nugbe. Päztg ) 

Defterreidh. — Wien, 23. Nuguf. Aus em Hauptquartier 
des Bern Mrmer» Oberfommandanten,, BEIM. v. Seö, ih heute ein 
Kurier eingetroffen, der ben Mapport in Betreff des anflanseloß er= 
folgten Cincnarſches der F. f. Irnppen in die Walachei an Se. Moje- 
Rät den Raifer nah Iſchl zu Äberbringen bar. Dat Hauptquartier 
Se. ff. Hoheit des Herrm Erzherzogs Albrecht erhält eine aus Ge» 
refjanern gebildete Schwat ron zugerheilt, die ald Feißgarbe fungiren 

wird, Bei den an der fühöflihen Grenze des Meiches aufgeftellten 
Armeekorps werden ambulanıe Verpflegungsmagszine eingerichtet, melde 
mir vonkändigem Verpflegungsbebarf für fee Age verfeben find. Die 


nunmehr'offigiel Sefannt gewortene Madhricdht vom dem Gnmarfhe k. 
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Öferreihifcher Truppen in die Donaufürkenttümer hat bier im allen 
Krelien bie befte Stimmung bervorgerufen. Hoͤchtichſt erfreut if ber 
Handeld» und Gewerböftand, da man mit Mer eine Beflerung der 
Berkehröverhäliniffe won der Octupatlon erwartet. (Wanb,) 

Wien, 23. Auguf. Der „W.E.B.“ ſchreibi umter der Aufichrift 
„Baliffemenis*: „Wir find in die Rothwendigkeit verfegt, auch heute 
diefe traurige Rubrit wieder aufzunehmen und zwar wegen der erfolgten 
Zablungseinftelung ber alten geachteten Firma Hofmann und Söhne, 
dann jene der HH, U. Bertelbeim und Sohn. Wir wünſchen und 
boffen damit wieder eine Tange Vauſe eintreren laffen au Fönnen, indem 
die Berüchte, welche aud den Leumund amberer Häufer antafleıen, ſich 
als unbegründet herausflellten.” 

Wien, 24. Auguſt (Das National» Anlehen) Giner 
Meltung aus Benetig zufolge waren bort von-23,429 Parıeien am 
22. d. M. 13,259,875 fl. gezeichnet. (Biener 3.) 

DSrient 


ten. 

Giner Mittheilung aus Zara 20. Auguf zufolge ift die Ruhe in 
Skutatl nicht weiter gelört worden. Gin großer Theil ber Bendlferung 
hat eine Deputarion nach Konitantinopel gejandt, um Ddman Paſchat 
Abiegung zu erbitien. An der monienegrinifhen Grenze (bei Spuj) 
it fein weiterer Konflikt vorgefallen, Uber Montenegriner und Türfen 
find vorbereiret, um Rache zu üben oder abzuwehren. 

(Nachträgliches aus der Levante) Meldungen aus 
Ronftantinopel v. 14. zu Bolge befindet id im Bosporus fein Drei 
maſter mehr. Ueber den eigentlichen Landungepuntt der mach dem 
ſchwarzen Meere beflimmten Erpedition berrige mod immer tiejeh 
Dunfel; nur ben Admiralen und Oberfommandanıen if berielbe be» 
fannt. Der bevorfiehende Cintritt der kalſerllch Öferreihifhen Truppen 
in die Donaufürſtenthümer macht in ber türkiihen Hauprfladt die befte 
Wirkung. Die Eholera waltet noch immer dort, jedoch ohne epidemijden 
Gharalıer. Der Pfortentommiffär Derwiſch Paſcha jollte Ah am 16. 
d. von Barna nach Bukateſt begeben. Nachrichten aus Sihna reichen 
bis 16, Drei His vier Gholerafäde ereigneren ſich durchſchnitilich im 
Tage. Wohlhabende fverlaffen die Stadi. Die Öflerreihiihe Fregatte 
„Venus“ iſt dort eingetroffen. In Lenod murden mehrere Piraten» 
banden aufgegriffen. Wie man aus Barna vernimmt, war bei dem 
fürdpterlihen Brande welder ein Dritiheil diejer Stadt in Aſche legte, 
der Verluft der Frauzoſen geringer als jener der Engländer, welche 
alle Nroviantsorräihe einbüßten. Nichtichten aus Beirut vom 14. d. 
dieß zu Folge it der Gmir Beſchir Achmet am diefem Tage zum Kair 
mafam ber Maroniten im Libanon ernannt worden. (Wien. gig.) 

Hiien. 

0.0.(Neuefelleberlandpor,) Nachrichten aus Bombayreichen 
bis 29, Juli, Der König von Onpe ftelle der engliihen Regierung 
ein Hilfstorps von 12,000 Mann Infanterie, 1000 Mann Kavalerie 
und 100 Kanonen zur Verfügung. Nachrichten aus Gabul lauten in 
Bezug auf die dort Aatifindenden rufiihen Bemühungen weniger be- 
untubigend. Auf ber Bengalelfenbahn hat die Probefahrt ſtartgefunden. 
Die Piraterle in den inefljgen Gewaſſern nimmt zu. 





Meuefteb, 


Bayern. — *" München, 238. Aug. Geſtern war bie Induflries 
Ausftelung beim Gintritrspreiie von 12 fr. von 1323 Perfonen bejucht. 

Kegenslurg , 24. Auguſt. An Brechruhrkranken if feit geflern 
zugegangen eine Verſon; geftorben find von ben früher Erkranfıen zwei. 
Der heutige Beſtand beträgt fünf Verfonen in Ärztlicher Behandlung. 
— Obwohl biejer Krantenftand keine ernfliche Beiorgnif erwedt, wer 
den von den Behörden vorjorglid die erforberlidhen Mafregeln für den 
kaum zu erwartenden Ball einer weiteren Verbreitung der Kranfbeit 
ergriffen. @s if unter anderen bie Cintichtung getroffen, daf Namen 
und Wohnungen verfügbarer Kranfenwärter auf dem Polizeiwachtzimmet 
erfragt werben Können. (Meg. Xgbl.) 

Kegensburg, 26. Auguf. Bom 24. auf ben 25.d. Mittags find 
an Brechruhrkranken zugegangen fünf Perfonen, geflorben ift Niemand, 
in ärztlicher Behandlung verbleiben zehn. — Nach fiheren Nachrichten 
if von geflern auf heute fein neuer Krankheitsfall hinzugefommen. 

(Regensh. Tagbl.) 

Augsburg. Bür ben verſſorbentn ſbürgerlichen Mugifrardran 
Branz Xaver Mielad If, auf die Dauer der noch Übrigen Dienftzeit deir 
felben, der Erfapmann Dr. Varriziue Wittmann als bürgerlicher BMagi- 
ftratotath der Stadt Augsburg einberufen worden, (Augeb. Abdzrg.) 

OD Mürnberg, 27. Aug. Bon geftern auf heute find 7 onen 
erkrankt, 5 geflorben, 17 in Ärzeliher Behandlung verblieben, genelen 
Niemand. Wuffallend if, daß trog aller ohrigkeitfihen Warnungen, 
aller ärztlihen Abmahnungen doch die Urſache der meiften @rfrankungen 
in Diätfeblern zu ſuchen if, Geſtern farb B. ein fimges Brauenzimer 
das, mit Diarihoe behaftet, feit mehreren Tagen, den @elüften nicht miber- 
Rand, einen jogenannten Shwartenmagen zu effen @8 feint, vaper Me 
gen bei der herrihenden Epidemie reisbarer und die Berdauung bie und da 
nebemmt it, daber die allgemein mahrgensimmene Rmpfinbung eine! 
Drudes auf de Magengegend. Bine Bötin vom Erlaingen Taufte 
wostfeile Gurten; und verzehrte ſolche zu Haufe mit 
nen Karioffeln, Bald darauf bekam fie Krämpfe’iumd farb ur 
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i BöDe vorgelomuen. — Auf der geflrigen Shranne, zu wel 
vie Bufahr wicht bedeutend war, galt Weisen 20—23 fl, Korn 14, 
Höfelmayer, Pfränbner von bier, 59 9. a. wong Handfhuh, Taglöhner von 
Ser, 47 J. a. — Zul, db wem Etdlag, 24 3. a. — A. Burgs 


17 1 9 fr, Gerfle 10 fl., Haber 6 fl. 30 fr. bie 9 fl. 
mirzurg 26. Auguf. Die Maffe der heute auf unfern Markt 
hart, Pfränbneria von hier, 819. a. —: Ya. Mayerhefer, Schäftergefelle von Hier, 
50 3. 0. — Barb. Haller, Krankenmwärterin son bier, 28 3. a. — MW. Hasindl, 


gebraten Brudpt bewirkte den längit erwarteten Abſchlag. Die Haupt- 
Zogläfnerin von hlet, 48 J. a. — Job. Stumpf, Soldat vom #, 4. Juf.+Rrg, 33 


3.0. — Georg Helz, Unterfanonier vom f. 3. teit. Artill+Reg., 23 3.0. — @g. 
Schäfer, Wefreiter von ber . Barnifonstomgagwie, 53 I.a. — ef. Oberderfet, 
Soldat vom F. Inſ.⸗Leldreg, 22 3.0. — Mat. Welbl, Unierfanenier vum I 1. 
Art.⸗Neg. 22 I. a 

Auswärts Beforbene: Arau Rebecca v. Stolz, geb. Seewald, F Obers 
ballbeamtenstwättive, 86 I. a., im Usgeburg. — Hr. Joh. Riejel, 20 I. a, in 
Dietmanneried. — Hr. Richeel Ruppret, Stud: u. Blordenglefermelier, 619. a., 
in Mürnderg. — Hr. Friedt. Gref, Kramfäufler, 35 I. a., in Mürnberg. — Brau 
Kathat. Glif. Kehl, geb. Feet, Kräuterhändlerin, 58 I. a, In Nürnberg. — Frau 
Karol, Aug. Sophie Haha, geb. Alt, 23 3. a, In Gemünda. — Hr. Yabr, Bans 
tel, Aaagmachet, 56 3. a, In Nürnberg. — Frau Unna Mibfleiger, Gärtnermeiftere: 
witiwe, in Auzedurg. — Refa Drentweit, Gtabtuhrmadersischter, 21 I. a, In 
Augsburg. — arg. Hochnet, 22 3. a, In Mugaburg. — Brau Ze. Baun, f. 
ErrzialsEQuibentilgungsfaffierswittee, 69 I. @, in Mugsburg. — Prau Biltorla 
Bölfe, Echneitermeißersgattin, 61 I. a, in Augeburz. — Br. X. Kuchenbaut, Lohr 
bannhaber, in Nugaburg. — Fran Anna Riemann, geb. Drey, l Dberpoil: u. Bahn» 
amtsfafjafontreleursgattin, in Augebutg. — rau Weirel, Frifeursgattin, in 
Nugsburg. — Hr, Rriebr. Für, Rechtöpraftifant, im Heidenheim a9. — dr. Ief. 
— p. dar. Maſot, in Nürnberg. — Hr. Themas Aug. Scheuting, Privatier, 
n ung, 


Münchener Schrannenanzeige vom 26. Yug. 1854. 


zuiuhr beand im Weizen und Haber; erflerer erfuhr einen Abſchiag 
von een 2 A und geſtaltete ſich der Mitrelpreis auf 20 A. 15 fr. Ganz 
eadene ausgezeichnete Waare wurde 22 bis 23 fl. bezahlt, geringere 
halıe je na Dualität 18 bis 20 fl. Hader 6%, bis 7 fl Korn war 
fat ger nicht am Markt ; dies wenige wurde & 19 bis 24 fl. bezahle. 
Hr Obienfurter Gau Fann nichts an den Markı bringen und wird 
un möhftens felbt als Käufer wuftreren müffen, da dieſe Gegend 
Sumrıkorn faufen muf. Getſte fofleıe 10 bis 11 fl. Die Frage nad) 
Rem mire siel färker, wenn bie Ronjumenten fich nicht mir dem bil» 
tigen Beipen und theilmeije menigfiens auf dem Lande mit Gerfie be- 
Seifen aaten. (Würzb. Anz) 

Scjweinfurt, 23 Auguf. Nicht unintereffant moͤchte ein von 
einem gulgen Ginwohner im vorigen Jahre angewanptes einfaches Mit- 
tel zur Auftewabrung von Kartoffeln, um biejelben gejund zu erhalten, 
üır tab Publitum fein. Derjelbe, er id Bauarbeiter hatte in jeinem 
Zellu gemötulicde Holzkohlen für das Geſchäft aufbewahrt, auf dieje 
Kohlen i4ärtere er ben für feine Familie berechneten Bedarf von Kar« 
tafıln uud dieje blieben gejund, bis cd faſt wieder neue gab, während 
ein quier Freund vom ibm, der vom denſelben Kartoffeln gekauft hatte, 
ſelche ihn im Januar um jeden Preis wegſchaffen mußte, da fie ſonſt 
flınmilih veriault wären. Bei der bie und ba wieder auftauchenden 
Kırrofeifranfteit möchte dieſes Mittel body einer Probe werth fein, ba 
ed keine brreniensen Koflen veruriadht, denn die Kohlen find vor wie 
nad zu gebrauden. (Würzb. Anz.) 

Preußen. — Berlin, 27. Aug. Die Beitungsflempelabgabe 
marde am die Hälfte berabgeiept. @.2».»%3) 

nereich,. — ** Die Barijer Bot vom 25. Auguſt Bringt 
niit von Belang. Der Kaifer war am 23, nah Biarrig zurüdgefchrt. 

Paris, 26. Aug. Der heutige „Moniteur* meldet die Abjendung 
bed Weneral Brrang nah Wien mit einer militärifen Miflion bei dem 
Krmmindeur ded zur Beiegung ber Donaufürfienihümer befimmien 
Öferreihligen Roıps. (I. D. d. GB.) 

Die neuehten Boten aus Parig 26. und Wanbon 25. Auguſt waren 
bit Shlufie bieied Blattes noch nicht eingetroffen. 

Schweden. — Stochhalm, 26. Aug. Im Bauernfand machte 
NG ledhaſt ver Wanſch gelienn, der König möge dahin mitwirken, daß 
vie Vasdinſela nice mebr unser Rußlands Bormäßigkeit zurüdtehren.. 
Die alanvrigen Gitrpeuge fahren unter franz. Blagge. (I. D. d. 9.3.) 

Spanien. — Ian Mabrib furistien am 23. dies Gerüchte 
von einer theilweiien Umbildung des Rabineit. Narvarz hat Päffe nad 
dem Yulland verlangt. (2.2.29. 3.) f 

elegenbeiten, — (Südl. Kriege 
TGauylay) Yus Ahnen nieder wird vom 17. b. gemeldet, daß 
die Oryerition gegen die Krim befimmt am 20. Aug. abgehen jollıe. 
70,000 Bann, darunter 20,000 Türken auf 2000 Giffen und Barfen 
Maren daya auderleien. (I. D. d. U. 8.) 








Mündgener Holgpreifenom 28. Mug.: Wine Mafter Guchenholz 114. 
36 fr. Birfenholy Bf. 46 Fr. Möhrenhol, 8 fl. 30 fr. Bictenbels 8 fl. 18 kr. 

Müngener regulirte Drop» umb Mehltare m. 28. Hug. bis d. Sept. 
1854 ; dann Bleifäpreife I Brodgemicht. Walzendrod : die Munkfemmel 
2 24. 2 Du; die orblmäre Kreuzerfemmel 3 84. 1 Dn.; die halbe Areugers 
femmel 12h. 2 Du. ; bes Gpigwedel 3 eth. 1 Du; tas Mreugerlalbel 5 Eih. 
1 Du; ber Grofgenmeden v. W. 9 Di. 3 De MM. Mebipreife Mund 
mehl ta Biertel 2 I. 33 kr, der Dreißiger 9 fr. 2 pf.; Gramelmehl 8,8. 2 fL 
9 Mr. d. De. 8 Mr, —pf.; Walgenmehl d. B. 1A. 53fr., & Dr. 7 fr. —pf.; 
Einbrennmehl d. ®. 1 1.37, d. Dr. 5. — ph; Riemilh 2.8. 1 fL27M,, 
v. Dr 5. 1 pl; Rocstaweht d. B. 1 fl. 21 fr, d. Dr. 5 fr. — pl. IE 
Fleifspreife Bemäfetes Oahſenſlelſch 13. —pf., Kalbdeiſch 11 fr. — »#; 
Säaffielig 10 fr, Schweinflelfä 18 fr. 





Familien : Nachrichten. 
Gehorbene In Münden: Monika Keul, Pränbnerin von Hier, 72 9. 
— Saccher, Biräupnerin von her, 73 I. a — Marla Graf, Eiſen⸗ 
ton bier, 47 I.a. — her. Hartmann, Stabtmufiluswittwe von hier, 


P 


I 


Börfen: und GHandelönachrichten 

Ba Rage. Meier, Tapegierersgatttn von hier, 38 3.0: — Sof. Gmer, * B@elv a. — — * 

— ee use Brankfurt, 25, Hug. (Bold u. Gilder.) rar Baulswer 10f. db; 
wahr Gabe, fir, Zum u. Tarisfce Duflgrathewitse son Regenkburg. — | Sieg f. 3-44; Bamteim 8 £. 948; 10 Bil -@i8d 0 0127 Bee 

2 uböt, im ; s * 

— — —— Ju ——— I: Engl. Gormrigns 11 E42 85 @eDb ci Marco 378 B; Biub Ze. * 
—— — Eh — ug: er Heim, chem. Baht 47,465 5 Brantenthaler 21 20.. Bj Soqaltig Elder 24 f. 26 Br 
DÜ den Mi, 54 I. 0 — Gäeilie Ruf, Zaglöfnerefenu non Hier, 58 9. a. — | Pırh, Refa-heim IA de D3 ‚ 
und ——; c8 28 9.0. — Magb. Pröll, Zimmermannde et, 28. Un. (Bold und Silber.) Neue Loni’or 10 f. 45 ir. 
a ah, Detier ver Bhiefeptie ven bir, 37 | Dielen 9 9.811,32", fjeit Breup, Brekrigen. 10 f. 174-2, fr; Hel.10 &.E. 
J— a —8 Pr * —* * 9.0 — Maria Waller, Eduhr 9m. 43-44; MamtrDufaten 5 I. 34 B; 201.6. 9 R. 22',,-28', fe; 
meSerbeie vn hier, 02 9. 0. —— Jat. @erharb Möber, Mesifor im Gieuer |- Fuel Bnve. SIR Na D; Gold ai Meo. 370 B-; SBr.2Htr.2 0.20%, Ba 
ta don fr U I 0 = poll, DIE, Gartfilertmlitee ven Her, 61 9. & ————— 36 B.; Preuß, Tlt. 1 fl. 457-468 Mr; Beruf, Baffas 
2 io . r wi. 
7 If, Blenag, %, zenf. Hauptmann von hier, 67 I. a. — Milselm. Muguftin, Berlin, 2. Aug. Preuß. Siaats · Sqqultſchelne 84 P. 83), @; Köln 


na a ‚66 3. a. — Vilteria Korbet, Taglöhnersfeau 
72 en Schaller, Burtaubienerstodpter won bier, 33 I. a. 
arg ) Shöcidermeißter von Hier, 48 I. a. —- Anna Schreiber, 

von bier, 51.9.0. — Barb. Kaltenedter, Taglöhnert: 
3.0 — Kurb, Leit, Dienfimagt von him; 36.9. a — ie. 
I ton hier, 44 I. 0 — Magt. Kraus, Prisatierstodhter von hier, 
— X. öefmefilus 

5 


Deindener 120°, ®., 119%, @. 

Berlin, 25. Aug. Preuf. Steateſchuldſcheiae 84", 9, 82%, 8.4 Rölm 
Diadenaet — — B., —— ®. 

"Parid, 25. Bug. 4°, prey. 09.95 (dam), 100,— (anf Birferung Ende 
Momats), Iyte. 73,30 (baar), 73.40 (auf Bieferung Gmde Ris.), Rorkbahe 
850.— (dear), 850.— dauff. E.N.), Parie-Gtrefdurg 785.— taar, 79, 
(auft. 8. R.). Span. Iprog. 38°, @., tanere Squld 31’, @. N. Gomerrt 
17% @, Ball. —. Dim. Anl. 86.— ©. Os. (1824) — @.; (149) — 
@.; (1851) —. —— = an dan — 8. 

- 24 omfols Iprop. DE’, ; meme Vt. Aut 
Iyroy. ——;, Rene, Ceuvert. 16.3. Ball. —; Bor. Pre a —*— Fr 
Buflı- Spreg. —ı 4Yyapıny. ——. s 





von bier, 46 3 a —— — 
— * 
bier, 88.3.0. — Zofeph * —— ein 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5. Bekanntmachung. 


Bum öffentlichen Verlauf ter Brunkbefigungen ber 
windrrlährigen Kaufmann Airietrig WLaf’ ſchen RAin 
der von Rerwin wirb Termin auf 

Samftag den 23. September I. 38,, 

Nachmittags 2 Uhr, 
enbrraumt, unt merken befih« und gehlungsfähige Kaufe 
Uebhaber mit tem Bemerken Biegu In das Baflwirt 
OS a d ſche Blexhehaus zu Metwip eingeladen, daß der 
— erfolgt, wenu die Tate erreicht edet über» 


Dieſe Befipumgen find: 
*) 1318 Owatrclafter Rdır im Dalssah, Br 
Ar. 1203, U.B,Nr. 1074, belaſtet mit 100 fl. 
Greuntücnerlapital, TOM. Mebrung wegen Ber 
fälsummanklung zum f. Mentamt Munpfickel, 
54',, fr, Grläleterengins zur Abls ſungotaſſe 
tes Etaats, gebentbar mit dem 10. Band ber 
Qiarrei Metwip, peihäpt auf 300 fl, 
504 Dustr.Klafter Ader im Galebach, BMr. 
1204, UsB Mr. 1074, belaftet mit 45 fl. 
Genntfleuertapisaf, 5 fl, Mehrung wegen Ges 
fleummwanblung zum f. Mentamt Mandfiebel, 
25°, Ir. Befälsberengins zur Mblöfungslafle 
des Etoass, "gehentbar mit dem 10. Band ber 
Pfertel Retwig, gefhäht auf 100 fl, und 
tie ungeiheifte Sälfıe vom 735 Duabe «Klafter 
Wiefe Im ker Ong, BMe, 1211, UsBs Mr, 
1074, und von 1038 Duatr.Mlafter Miele 
tertfelbft, BrMr. 1212, 0. B.:Nr 1074, zu 
femmen brlaftet mie 300 f. Grundeuet ⸗Kapl ⸗ 
tal zum f. Mentamt Wunſiedel, jinse, Ichenss 
umy zebentfrel, gefhäpt auf 275 A. 
Wurferel, 10, Muguf 1854. 

Königliched Landgericht Wunſiedel. 
En 69. Würft, f. Bantriäter. 


. Bekanntmachung. 


Debrmann gegen Preihenberger 
pet. del, kyp. 

Bel ver om 17. Ufd. Mes. abachaltenen erfimalls 
sen Berſſelgerange · Tagefahrt har Ad ein Gtelgerunges 
luſtiger für das Pretßendberger'ide Söltnerans 
melen zu Muntefen nicht eimgefunden, baber marı auf 
ereriterfchaftkigen Antrag zur zmeitmaligen öffentlichen 
Derkeigerumg besfelben auf 

— I 21. September I. 38, 

prmittags ® hr, 
Terında andrrammt hat, mb Steigetanzoluſtige unter 
Dinwelfung auf die öffentlihe Musfäreidung vom 12. 
Aunt L 38. (Mdensberger Wochtablanu Erit27) biezu 
mit tem Bemerken eimgeladen werben, daß der Hin« 
ſchlag bieamal ohne Rüdide auf den Ehäpungs« 
werth erfolge, 

Abenebern ten 19. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Abensberg. 

Der föntal. Baneridter deurlanbt. 
G,Rr.8573. Lechner, 1. Aftfier. 


5729, Broclama. 


Auf Reguiition des Lönlgl. Lantgerichte Voräpelm 
wire Im Wege der Hlifsnollüredung ter den Jullus 
and Auna Heimdifgen Wiribscheleuten zu Dichhef 
gehörige Mdır: 

3 Togmw. 49 Drei. Grbader, MıRre. 301, In 
der Otruergemeine Miitelehrenbad, 
beiaftet mie 4 fl. 45%, Pr, Geſallebs demias aus 1184. 
62”, fr. Kapital, 22 fr. Hantiefnetebenzins and Of. 
10 fr. Kapital, 34,90 fr. einfacher Brmubitewer, am 
Donnerftag den 14. 
x Nadhmittags 4 Uhr, 


b) 


e) 
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103.020) Befanntmachung · 


Oer Gutlet und Maurergeſtile Ich. Jatob Dim 
der ven Dentlein bat freimilig vie Eröffnung kes 
Kentursserfahrens über feln Sefammtsermögen bran- 
tragt, und mwirb daber mit Berüfüchtigung ber Geringe 
fügigtelt ver Maffe, zur Mumeldung uud Ragmelfung 
der Morberumgen und Ihrer Berzuzerechte, pur Borbrings 
ung der (inreten gegen biefelben und zur Mbgabe ker 
SAluhfäpe erker umb einziger Erittetag auf 

— den 14. September I. 38,, 

ormittagd ® br, 
anberaumt. 


Hleyu werben bie gerlchtebelannten und undefannten 
Gläubiger ten Ichann Jaleb Binder unter bem 
Rehtenachtheile des Aueſchluſſes von penenwärtiger Konr 
tursmoffe und wii den ireffenden Hantlımgen vorgelaben. 

Hiebel wir bemerft, das ber Atueſand auf 551f1. 
wewerthet iſt, mährenn ſich die bis jept befannien Pafı 
fiva auf 7341. 44 fr. belaufen, dab man in bem at 
beraumien Termine elnen Gergleichungsverſuch anftellen, 
zub von dem Ridterfhelnenten angenommen werben 
wird, dab fie dem Befchlüfen ber Mehrheit belpflichteu; 
auch haben auswärtige MHändiger bis zu oter in tem 
Termine eimen Infinwatlonemanbatar aufzufellen, wis 
trigenfalls künftige Verfügungen auf ihre Keflen Ihnen 
infinuirt werten, 

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, melde eimas 
von tem Vermögen des Gemeiniheltners In Händen 
haben, hiermit die Aufierkeruna, ſelches bei Dermeitung 
mochmmaligen Grfapes wicht am den Gemeinſchuldner oter 
wen fonft, fentern unter Borbehalt etwaiger Rechte das 
Her drei Gericht zu übergeben. 

Sa llehlich werben Hiermit die geringen Mebllien, 
fowie naslolgente ar) tar 

it, A, 

PeıRr. 600, 1 Dez. halbes Wohnhans und Höfen, 
H6.Rr, 60, 
60b, 3 Des. Säorgäriägen mit '/, @emelnbe» 
recht, tarirt * "ar: 8. 
255140, 57 Den, Y4 Morgen ber untere 
Wicfenader, 
255',b, 10 Dry. Wieſe Sieran, 
2551,, 74 Dez. Y, Taw. Wiefe am Babeis- 

grümbfeln, aefhäpt auf 150 fl. 
dem öffentligen Verkauf unterfielit, aud witd hiezu 
Termin auf 

DE den 7. Sept. 1.98, 

Nachmittags 2 Uhr, 

im Bergertihen Gaſthauſe zu Dentlein anberaumt, zu 
weldemn Kaufslichhaber mir kem Bemerfen eingeladen 
werben, dab ber Hinfhlag nach $. 64 Deo Oppolhelen⸗ 
welches und F. O6 — tot uns refp, 85 des Beopehger 
fepes vom 17. Res. 1837 erfolgen wirb, die Belafs 
ung ber Sruntitäde ſewle das Schähungepreiotol in 
rlesgerlärlider Kanzlei eingefehen werten Tann, uns bie 
fenflgen Bsbingungen dm Termin veröffensligt werben, 

Beuhtwangen, 28, Jull 1854, 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 


Nichter, t. Lantriähter. 
E.R. 17,117. 


c Rläter 


514 MWerhaftö: Befehl. 
Doranierfuhung wegen Dieblahlsnerbrer 
dend an Icbann Greif, Shlpner in 
Sittland betreffend. 

Das f. Landgericht Shongam werorbmet als’ Untet ⸗ 
fugunpögerihht wegen des am 26. Juin! 1.8, an em 
Söltner and Maurer Iehann Dreif gu Bichweibe, 
Gemeinte Birktand, d, @,, nerübten Died ſſahle wel‘ 
Mer mag rt, L m. II. der alierhöhhen Vererbung 









und bei alienfalliger Habhaftwrrbung des einem ai | 
andern biefer Burjche dafür gu forgen, daß eine Da: 
wedfelang der am Leibe tragenden Riektumgafktt Ya 
felden nicht vorgenommen werben Tötne, 

Am 21. Muguk 1854. 


Königliches Landgericht Schongau, 


E.:R.5296, v. Mangfil, t. Landrichtet. 


4970.80) Wefanntmachung. 


Amffreitag den 13. Oktober I. 36, 
früh D Uhr, 
wird Im Maihäaufe zu Windebach das maßseiärichn 
Aumwefen des Handeldmannes Konkard Ehnürleln 
ven tert im Wege ver Ollfsoollſtredung äffenilig «= 
den Dieiftbietenten nad $. 98 — 101 der Prejehgrr 
feßee sem 17. Moubr. 1637 und $. 64 tes Oeretk 
Brfepes unter den am Termine kund zu gebram Br 
din zungen vertauft, wozu zahlungsfählge Eteigerumgs 
lufiige eingeladen werben, 
1. Gituergemeinde Mindebach: 

1) H6.Mt. 1,63 Lit. A, BlrRr, 165, Hofmansdı 
arten, O Zgw. 44 Dey., werih 250 fl. 

2) Tu. C. altwalgentes Gruntküd, PR. 764, 
zweimäßtige Kichpofwlefe, 1 Zw. 29 Din, 
wert& 725 fl, 

3) Lit, B. aftwalzenpes Grunbftüd, E 
Auedtuch aus dem Banmann'fdien, reip- Shaun 
Tein’fen Feltlehen, PLN r. 562, Mählchenadir, 
2 Zam. 11 Dey., wert 60 fL, 

4) La. B. PL-Rr. 616, serberes Keſſetholz, 4 Tor. 
30 Dey., wertb 400 fl, 

5) BLM. 822, Lit, B. 1 Tgw. 84 Dog. Hnters 
Kefjelhelz, werib 350 A. 

M. Gieuergemeinte Wernebad: 

6) Pe, 573% und 573abıc, 2 Tgw. 33 
De. und O Taw. 05 Dry. Lil, A, 

im Gaugen 2 Egw, 38 Dez. große und Meine 
Brunnenwicfe mit tem Wifgermeiber, woren 
573u u. b a8 Leberfaßrtöredht auf BL«Mr. 572, 
He Mr. 12 zu Nenfen Hat, wert 950 fi. 

I, GSteurgemeinne Moosbadh: 

7) Lit, C, Walzentes Sranditüd, PLME. 867obe, 
Glöhader, 7 Tas. 29 Dez, werihh 500-1. 

IV. Etewergemeinde Haag: 

8) Lit, A. Musbrud aus dem Sqhulideih ſchen Halb 
Hofe, H8.Nr. 2 in Reuth, PleNi. 697, Ber 
thofbedorferwegader, 3 Tgw. 17 Deylm., wert 
100 fl., 

9) Lit, U. Ausbrug aus tem Shulthetf'iden 
Halbbofe, Vi. Nr. 708n u. Mer, vordette 
Süd, 4 Tgw. 46 Dry, wert 150 fl. 

Lellsbronn, 7. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Forfter, 1. Lantriäter. 
ER. 8432, c Baumgärtwer 


711.9 Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Unierfahuugsgerigt Sererbndl mer 
gem des mu Eude Mprit L Is, zu Dirwbelm verükr 
Kirhentieblahls, welchet mad Mrt. VI. Me, 1 im 
Diedftahlenenede vom 23. Mär, 1818 als Berbche 
zu beitrafen tft, wen bldfer That verkäcklgen 
Brerg Leiter von Misterhofen, beifem 
unbekannt I, auf Betreten ju serfaften, und 
hleſigt Grohnweite zu überlichern. 53 

dem Bellzuge der Verhaftung ( 

Art * eröffnen, daß er bie Befngnip 

—— —— Grab 
au mern. * 

Geerg Beifter Tank 
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Une Münchener Beitung. 


ererhgennd In gang Serera Banj- 
ui 1, beiklibrig 3 E., wireiehhährig IM. 
Mh Me fraekeid, Grand, Eparien, 
ke Piripeigen Liner m. [. m. ademmitt Tat 
jeii. a Audrutder, Oronsgafe Min, 24 in 
Eirafderg, a mer Date Dame de Natareih 
Bi Pacid, melden au Anferası ums 





Dienötag den 29. Auguft 1854. 


Gang der Zemperatur und des Luftdruced in Vünchen. Auguft 1854. 


Eispelgen Irper Act befongte Für Unglann and 
wi reffen Befkdlıskerun W. Theme, 191 ti 21 
Cuharler Mireri, Strand in Landen, — Urpiile 
Han zabler in Blinden: Pramrmarezlah Fra. 14 
Einchtungs » Wrhäbrs bie ga Peritzrüin 
ser terra Raum Sf, Biker um Wer 
wereen derioirci erbeten 
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Munchen, 25. Auguſt 
AdelteBetättgung und Krhebung In ben erbliden 
Greiberrnftand bes Königreichet. 

&r Ma. der König haben unterm 11. Auguft d. I. Sich aller- 
anltigt femsgen gefunden, den Gtaatdrarh im ordentlichen Dienfe, 
Grsrtiminifter bed fgl. Haujed und bed Yeupern, Vorſtgeuden im Bis 
zißerrache, und mit der Leistung des Graasminideriums bes Handels 
aud der Öffentlichen Arbelten allerhöchſt beirauten Aubmig Karl Hein» 
ti sen der Pfordten unter Erneuerung und Beädtigung bes von 
jeinen Lereltern innegehabten altem Bejtwiedts-Abele, — zum Merk» 
mat Ubcchöäfen Wohlwollens und in Anerkennung feiner Werbienfie, 
für fi unk feine eheliche Nachkommen, dann teffen Schmeiter Kouije 
sonder Piorbeen, in den erblichen Breiherinfand des Rönigreihes 
tat · an⸗ flempelftel zu erheben. 





Bayern. — + München. 23. Uug. (Stand der Bied- 
ruht) Die Zahl der am 26. De. an ter Biechtuhr Behorbenen be» 
tag 6d — Al weniger als Tags zuvor; de Zahl der überhaupt am 
26. Sefierhenen 75 — 18 weniger ald Xags zuvor. Um 27. find 
as nen erkrankt Hinzagefommen 145 Verfonen — 45 weniger als 
‘gs zuwor, Die fprsichreitende Abnahme der Krankheit 
an Umfang wie an Intenfieät If aus bieien Ziffern erſichtlich 

** München, 28. Aug. Dem Hrn Obermesizinalranbe Dr. Bieu- 
fer iR von undefannter Hand die Summe von 100 fl. zur Beribeilung 
ner au 64. Armenärzee zu zmedmähiger Vermenzung, und von ei 
ven Maiherfreunbe, ter nicht genannt fein will, die Summe von 

Ü. zu gleiten Imede zugefelli worten. Möchten biefe erlen Dand- 
lungen der grogmächigen Epenter recht zahlreiche Nabahmung finden! 

u sn dem Karhhauie ſind bereiss namhafte Beiträge an Belb, Klei- 

dunztfüden und Ofekien aler Urt eingegangen. Die öffeniche und Private 
mohltätigfeit hat jept bie fhönfte Belegenheit ibr fegenreiches Walten und 
"pn eRtjalten, dlachdem verſchiet enet Warnungen ungeachtet Gut ⸗ 

ben uns Kriegen (Heine Pflaumen) verkauft und gtnoſſen werten, ber Genuß 
berfelden aber nach Ärzılichem Gntacdhien bei dem gegenwärtigen Rranfüeitd« 
voßand au abjofar jhänlich erklärt murte, bat die fgl. Voltzeldirektion 
ver Belaaniachung vom 26. 28. den Berfauf von Gurfen une 
Riten auf beiden VBiltualienmärften und an allen Öffentlichen Mlägen 
meldung Arenger Cinſchreitung und ÜWegnahme der Fruchte 
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Unterlage 

Augsburg, 27. Augult. Stand ter Brehruge vom 25. auf den 
26. Yuguk: Kıantenzatl En 25. Hug. 259 Never Zugang 35 männ- 
Ihe un 45 weibliche Kranfe. Geftorben ine 13 männlihe und 13 


h nelblicht Rrante, Senefen find 14 männlide und 17 weibliche Rranfe. 
elenahl am 26. Muguf 281. — 63 befinten ſiq gegenwärtig 27 
Urkenzdezte in unferer Stadt, melde in zehn Diſteitie veribeilt find 
und die Beſuchtlatalt zu verſehen haben. Davon ſind fünj Aſſiſtenz 
Ärte im Rranfenbaufe und zwei im Fittalipital (Baugarien). Am Aratı« 
Tenkafe Ann 250 Werten, mworon 30 ganz neu angeiduftt wurden. 
du Fillalipiral Bat.30 ganz neue Betten, und nog weitere 30 Reben 
bereit. Der Obermebisinalrarh Dr. Vieufer mar jüngf wit Er. Exec. bem 
Dinlfer Grafen v. Meigerüberg in umierer Siadt, um in Maıh une That 
Bit den biefigen Bergen Auerauſch zu vilegen. Derielbe hat fh über 
de Ärplite Bebamdlung tm hiefigen Kranfenbauit dußerß günfig ge» 
üspert uns tie Bemerkung gematht, daß bier Bälle von Bredhrubr vor · 
xloamtn ſtlen, wit ſie Ad in Münden noch nice gezeigt hätten, — 
Dr Kepillutiſter ber hieflgen proieſtaniiſchen Kirchen, Herr Karl Lud⸗ 
ig Dradiik, erlag,der Bredpeuhe:in wenigen Eiunden. Der 5* 
#R mit nur für) — 
hebentſtet Urt und für deren Kunftieben er — dies * 
ein unerjegliäger,, fontern auch für ganı Deuiſchland ein herber, 
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Teapmakur ie en Auf ben jEisyuntt tepupirter BarfDunfiseuf in Be un Kemp. wäh: ‚Es: naen. 

Bram. roniclittrſtaad in Bartferfinien. tifer Dinten, Wistrtätung. teut b. Made! Otamds.Uger nah Ururfengen 

Sa 1 58 Upe] 6 8 Us Emile rle eins]: sin „| Diorgens. | Witape. | Abenee, 
eat. | Mittane | Mbeuze. | Drorpens.| Mitiars. | Abrnse. Ele „= mE 4: : 

5 ® Bier l Beret. | Babel, | . Bibel. 

Rem. | Wegen Kegen. 


Drobiſch's Kirchen» Rompofitionen zu ben beliehteften zählen und fein 
Haıme ben erſten Kirhenfomponiften Deutſchlande mir Recht angereiht 
wird. (Nugsb. Ubrz.) 

Kempten, 25. Auguſt. Geflern wurde bier das Diſtriktofeſt ber 
landwirthichafilichen Bezirke Iller, Oberlech, Oberwertach und DOflgänz 
abgehalten. Wingeleiter wurde das Feſt durch Gottesdienſt in beiden 
Giarrfirhen. lm 10 Uhr veriommelte fih das Schiedsgericht auf ber 
Feſtwieſe, woſelbſt alsdann die Thierſchau vorgenommen mwurbe, Gie 
flel, wenn auch midt nad Quantität, jo tod nach Dualirdt fehr be= 
friebigen® aus. Während keffen berrſchte in ber Statt eim fehr reged 
Leben, hervorgerufen durch bie Ankunft der Feſtwägen der verjchledenen 
Landgemeinden, von melden für die Hälfte mir Muflftorps beſeht war. 
Der Fewagen von Haldenwang hatte bie Borm eine® ländlichen Wohn» 
häushene, deſſen Dach anf zierli durchbrochenen Tragmänden rubte, 
und mar mit Beitgerärhidafien verziert; ein Senenftück hiezu hatten 
Bezigau und die GStobigemeinde St. Lorenz gebaut, Benzfrieb reſidirie 
in einem rielgen jogen. Beihättfah (natürlich ohne ten obligaten Ge» 
ru), dab überreih mit Tannenreifern garwirt war, Piuben fuhr mit 
einem mir Kiſten belarenen Floße; Kottern in einem förmlichen Were 
ten mit den jhönften Ftüchten aller Art und ſebt zierlich gruppirt. 
Leubas zeigte äußerlid zwar nur einen fehr regelmäßig geladenen Strob« 
wegen; da aber bie und ba eine ſchwatze Bipfelfappe aus demſelben 
zum Borfhein fam, unter welcher ein laentes roıhwangiges Gefiht 
Rede, dürfen mir webl verraiben, dag im Innern eine vollftändige 
Dre ſchienne ttablirt war. Den Glanzpunlt des Tages blidere ber Fef« 
zug, ber ih um 2 Uhr in Bewegung jegie. Gr wurde durch die Mus 
fit und eine Abthellung der Landwehr erdffnet, worauf die vereinigten 
drei Biederfrämge, ihre Banneriräger voran, das Befllomitt und eine in 
die Bolksiradr ſchmuck gefieivere Schaar von Bauernfnaben, welche bie 
au Preifen beflimmien Bahnen trugen, folge, Mun kamen die Feſtw- 
gen ſaͤmmillchet im den landwirihſchaftlichen Bezirk INer gehörigen Orte 
ihafıen: und zwar; Haldenwang, Bezigan, Wiltpoltsried, Lauben, Di« 
rach, Wengen, Lenzfried, Leusas, Guljberg, Wiggenebach, Sr. Rorenz, 
Krugzell, Bucenserg, Baltenhofen und Kortern. Cine Abthellung 
Landwehr ſchloß den Zug. der ſich durch tie Neuſtadt nach der Fel« 
mieie bewegte. Nachdem Ah das Beffomite auf die dortſelbſt errichtete 
Aribüne begeben hate, ſptach Gr. Korkmeifter von Meljt in Öffentlie 
der Mebe Über ben Zweck und Nuhen des lantwirtbichaftligen Bereins, 
worauf ber F. Regierumgdrarh Hr. v. Kolb das Wort ergriff, auf die 
Berentung ber Lanbwirtbichaft, beſonders jür Bayern hinweiſend, def« 
fen vorberrichende Beilmmung es iei, ein Yarilufturfaat zu fein. Die 
Deren begleitete eim breifache® Lebehoch auf Se. Mal. ben König Bar, 
Hirrauf fand bie Auffahrt der Feſtwägen Aatt, deren jeder bor ber Kris 
büne Halt machte, und dur Mufl, Mere ıc. Veifatl zu erringen ſuchte. 
Hof amliant war ed, ald ber früher erwähnte Wagen von Leubes 
aufeinauberfiel, unb man feine Infaffen dreſchen, Stroh binden, de faß. 
Mit der Breifeneriheilung für Berdienfte in der Pierdes und Minbe 
viehzucht, Wiejenfaltur, Aderbau (auch dem flandrifchen Pfluge, der bei 
sem Tage zuver flatigehabten Vrosepflügen den Vorzug erbieft, wirche 
ein Preis zuerkannt), Bladebau, Verbreitung Iandwirchihafilier Rennts 
niße, treue Dienfleihung lantwirstidai-liher Dienfiboten, fehleg gegen 
5 Uber ter offtzielle Theil des Feſtes, und man war nun bedacht, das 
Uiblicht Betärfnig in den Mein, Bier» und andern Buben zu befrie⸗ 
digen, die bis zum jpären Abend der Scheuplatz eines bemegten reis 
bens waren. Mir fügen fbllehlih die erfreuliche Moriz bei, daß das 
Fer Anlap zu verſchiedenen Alten ber Moblchärigfeie gab, Nicht nur 
hatten auswärtige Grmeinten Mägen mit Torf und Hol; für bie Ar⸗ 
sen gelhidi, jenberm and vom Lier waren reiche Baben zu biefem Zmedt 
gefofen:: eine @elbjammlung ergab über 200 fl, außertem lieferten 
Me Bräuer gegen 700 Maof Dier, die Bäder Brod, die Mepger 
Blei ic. (Rempt. Big) 


A Fürch, 27. Auguſt Geftern Lam In umferer Stadt der erſte 
Brechruhrfal vor, der mir. einem ibdilichen Ausgang endigte. Der 
Befalene Hirt ſchon mehrere Tage am Diarchde, ohme ärztliche Bilfe zu 
gebrauchen und af am Abend vor jelnem Tore noch Bratmürfte mit 
Sauerkraut, wad die Bolge hatte, daß er nah 18 Stunden eine Leiche 
war Bür ben Fall weiteren Umſlchögreifens der Seucht find alle poli« 
zeillchen Anordnungen bereits getroffen. Die ärztlichen Bejuhsanftale 
ten können fogleih eröffnet werben. Die Erriginng von Guppenan« 
ftalten für die Ärmeren Ginmohner if angeordnet, Die Vittualienpollzei 
wird mis Strenge gebandhabt. Der Si. Johannie -Iweigvereln wird 
die Aäpriigen Behörden burd feine Ditswlrfung unternügen. 

Würzburg, 25. Aug, Der Dagifrar bat mir vem kgl. Ober- 
pilegamı bes Yulinsjpltals ein Uebereinfommen dahin getroffen, dafi 
Kranke, welde bem Beiellen« und Dienſtbolen ⸗Inſtituie angehören, 
wenn der Gebrauch von Bärern nach Ärztlihem Gutachten ihre leivenze 
Geſundheit herſtellen kann, biele vom Arzte verortneien Bäder in der 
Babranfialt ded Yuliushojpitald gegen billige Vergütung, bie aus 
der Kaffe ded Dienfboten» und Gejelen.Inflituts bezahlt wird, neh« 
men fönnen,. Neben dem ärztlichen Zeugniffe berarf ver Kranke nur 
nod eines Zeugniſſes des Vorſtandes des Dienfttoren-Infliiuts, darüber, 
dag er biefem angehöre, um jojort tie norhwentigen Bäder Im Yultus» 
Hofpitale zn erhalten. — Am 27. 28, ſinder dahler auf dem Üxerziere 
plage eine Fahnenwelhe ſtatt, zu deren Beier von Seite der Unteroffie 
ziere des Lanbmwehrregiments ein Diner un» ein Gartenſeſt im Schieß- 
baufe abgehalten wird, — Beſondere Annerkenaung finden bier die 
Leitungen einer Dreddener Muflfgefellich.fi unter der Direktion des 
Hrn, Hugo Hünerfürf. Bel dem eriten Goncert am 22, dB. wurde 
nad dem Ende jeder Piece den trefflig en Leitungen diefed aus 27 
Mitgliedern beftebenden Orcheſters rauſchender Beifall zu Thell. Jedes 
Mitglied dieſes Orcheſtere it Meifter auf jeinem Inftrumente, — Der 
Univerfleätdrentamtmaonn Röbrig, kur feinen Charaktet und feine Leif 
ungen allgemein geachtet, ift am 23, d. 53 Jabte alt, geflorben. — 
Durch Erkenntniß des biellgen Fol. Kreisgerichtis vom 17. 26. murde 
Auguſt Ketterle, Tal. Advolat zu Mothenielt, wegen Mergebend ber 
Antöchrenbeleidigung zu einem Imonatlisen Feilangsarrefte und in 
fämmtlihe Koflen verurikellt. 

Würzburg, 27. Aug. Heute Morgen fand die Weihe der für die 
biefige Landwehr beſtimmten Fahne fatı, Die Umpmehr war zu dies 
jem Zwede um 9 Uhr in Gala auf ben Ererzierplag ausgerüdt, mo 
durch den bochmwürbigen Hrn. Biſchof auf einem mir Blumen, Kränzen 
und Bahnen prachtvoll geſchmückien Mitare unter Begünftigung von 
ihönem Weiter die Mefje celebrirt wurde. (W. A) 

A Afchaffenburg, 25. Auguſt. Se. Maj. König Ludwig haben 
gehern, in Begleitung Er, E. Hoh. ded Prinzen Adalbert, im Schmere 
lenbachet Walde gelsgt. Geftern find Er. f. Goh. ber Großherzog von 
GBeſſen, und heute Se, Goh. der Herzog von Naffau zum Beſuche der 
bier weilenden alerbödhften Herrfhaften im f. Schloffe eingetroffen. — 
Se. Maj. König Ludwig haben ih ale Bratulariond- Aufwartungen 
der Pal. Gielen und alle Feſtlichteiten zu allerhöchſt Ihrem heutigen 
Namen - und Beburtötage verbeten und für empfangen dankend zu 
betrachten geruht. Das erfreuliche Doppelfeſt feiern Se. Königl. Majer 
flät mit den bier anmelenden erlauchteften @liedern ber Fönigl, Familie 
und böhften Bälle im fhbnen Buſche, mo bas Mittagemahl eingenom- 
men wird, — Ge, Mai. König Ludwig haben heute aleranäbigkt tie 
Gemeinte Schweinkelm mit 200 fl. zur Errichtung einer Rleinlinder- 
bewahranftalt beihentt, — Der f. bayer. Generalmajor Ritter v. Kye 
lander, bei der Militär-Rommifion des Bundedtages bevollmächtigt, 
und der Major Horn, Kommandant des f. bayer. 1. Jügerbatailons in 
Frautfurt, waren aus legigenannter Stadt ebenfald bier geweſen, um 
Ihren königlichen Majekäten die Aufmartung zu machen. Auch fie 
hatten die Ehre zur Mniglihen Mittageinjel geladen zu werden. — 
Geftern ſchloß das fünigl, Lyceum fein Gtublenjabr mir einem feler- 
lichen Gotteadienſte; beögleichen auch tie kgl. Gewerbſchule. — Der 
Pfarrer Bittinger zu Kleinfaffen im E. Landgerichte Hliders, ein gebor» 
ner Alaffensurger, wurde feit etwa 3 Wochen, wo er hier auf Bejuch 
gewejen wor, vermißt. Geftern ging das Gerücht, daß er auf feiner 
Heimreife ermordet und fein Leichnam im einem Walde hinter Hanau 
gefunden worden jel. 

Meufiabt a. d. ©, 25. Auguſt. Der diesjährige Biehmarft war 
aufierordentlih belebt und wurde ſchoͤnes Dich zu hohen Preiſen ver- 
kauft. Magdeburger Viehhändler fpielten die Hauptrolle, mie fi dies 
felben ohnedles in unferer Gegend die befte Beute holen. (W. U.) 

Bie die „Biälg. Sig.“ ſchreibt. wird die pfäljifhe Qudwigsbahn, 
fowie bie mit ihr verbundene preußlfhe und beffiihe Bahn (Borbadı» 
Mainz) am 25. Auguf einen neuen Babrplan einführen, um den um 
um 6 Uhr 45 Min. Abenss aud Berlin abgehenden Schnellzug, 6 Stun- 
ben früber, nemlih um 5 Uhr Morgens des folgenten Tages — fomit 
in 34 Stunden — nad Paris zu bringen. 

Aug der Pfalz, 25. August. In Sondernbeim find wieber einige 
neue, tödlich verlaufene Eholerafälle vergelommen; auch von zwei an« 
deren Dörfern in der Nähe des Mbeln® werden Erlranfungen gemeldet, 
die jedoch His jept gang vereinzelt geblieben find und zu feinen welte- 
ren Beforgniffen Anlafi geben. Das Gerücht, daß auch in Bermerd« 
heim die Cholera ausgebrochen fei, iſt burdaud ungegrüntet; nur ge= 
woͤhnliche Ruhrfaͤlle fommen dort vor. Auch an anderen Orten unjes 
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ved Kreifes und ber Nachbarflaaten hertſcht die Ruhr; in Saarbrüden 
namentlich find daran mehrere Soldaten erfrankt und aud einige gt« 
florben. In einigem frangdiifgen Gemeinden in der Saargegend raffı 
bie Gholera viele Opfer meg, body har fie in jener Gegend uufere Grenſe 
noch nicht Überfhriten. Auf eine erſchredliche Weile würhet dagegen 
die Seuche in einigen. Dörfern bei Mey, jo daß die.Grnie, aus Man« 
gel an Arbeitern, größtentheils noch auf dem Belde Acht; meniger hefe 
tig tritı fle in jener[Stapdt’felbft,auf. Auch ter General Bairhans, Erfinder 
ber Bombenfanonen , ift in ber Mähe von Mey daran geitorben. Die 
franzöfigen Blätter dürfen über bie Krankheit durchaus nichte melden, 
(Bist. Sta.) 

Baden. — Harlsruhe, 25. Auguſt. Das Beflehen und bie Ger 
nehmigung des von Ihnen bereits erwähnten, pwlſchen ber päpflichen und 
ber grofih, badlſchen Meglerung zu Stande gekommenen Interimd iſt mum 
nicht mehr zu bezweifeln, und if, wie ich fo eben erfahre, Medteprakiitant 
Brunner, welder bisher Vrotokollführer ber wegen des Rirdyenkonfiittd bes 
fonderd niebergejegten Konmijfion war, auserjehen worden, bie genehmigen» 
ben Entidzliefungen der großth. Neglerung feinem Water, dem Hrn. Gtaatbs 
Rath Brunner, nach Rom zu überbringen. Dfficlelles it Übrigens in dieſet 
Sache noch nichts bekannt geworden und bis heute noch nicht dem großh. 
kath. Oberlirchenrath zugefommen, (Et-An. f. ®) 

Baben, 25. Aug. Diefen Abend find Se, E Hoh. ber Großherzog 
von Didenburg mit Gefolge hler eingetroffen und haben Ihr Abiteigquartier 
kin Bafthans zum Zähringer Hof genommen. Der Aufenthalt Gr. t. Koh. 
wird nur einige Xage währen. — Unfere Salfon hält fi fortwährend auf 
gleicher Höhe, indem die Zahl der Antommenden fich täglid auf 4— 500 
beläuft. Die Gefanmtzahl erreldht faft die Summe von 29,000. (Schw. R.) 

K. Sachſen. — Das „Dresdner Zournal® vom 27, Auguſt 
bring: an jeiner Spige den folgenden Gelaf J. M. der Königin- Witwe: 
„Bür die rührenden Bemelje liebevoller Theilnahme an meinem tiefen 
Schmerz, bie ich fortwährend von Dressen und vielen Orten und Ber« 
einen des Landes empfange, danfe id; herzlich: fle thun meinem Her« 
zen, zumal die mit ihnen verbundenen Aeußerungen treuer Liebe zu 
meinem sbeuern Gemabl, jehr wohl und werden mir ſtets unvergenlidh 
fen. Meine Gebete für des Landes Wohl bleiben dem geliebten Sachſen. 
Wadırig, den 2C. Auguf 1854 Marie” 

Se. Mai. ver König haben mit Zuſtimmung Ihrer Mafeſtät ber 
Königin Marle befoblen, den nahfebenden Eingang bed im Nachlaſſe 
bes hoͤchſtſeligen Königs Friedrich Auguſt vorgefundenen, von Aler- 
hödftdemjelben eigenhändig abgefaften Teflaments vom 4. April dieſes 

Yabres Seröffenslichen, in welchem fi ber bobe, wahrhaft edle und 
chriſtiche Siun und die reinfte Humanlıät des Verklärten, ſowie Seine 
Annige Liebe zu Seinem Bolle, in einer Weile ausipricht, bie gewiß in 
den Hugen eines leden Sachſen Thränen der innigften Näbrung ber» 
vorrufi: „Im Namen der Mllerbeiligften Dreifaltigkeit, Bor Allem 
danke ich meiner gellebien Brau für ihre treue Liebe, womit mit mein 
Reben Lerſchönert, mir bie trüben Tage Erbeitert und mir die glüdlicd- 
flen Stunden bereitet, die ich in dleſem Leben genofien. @benjo banfe 
ich meinen lieben Geſchwiſtern, Schwägerinnen, Schwager, Neffen und 
Nichten und anderen Bermandten, für die mir fortwährend bewielene 
Kiebe. Much alen meinen treuen Dienern, beionders meinen Miniftern, 
die mir jo treu beigeflanten und denen, die mir im Leben näher fan« 
den, für die vielfach mir bemwiefene Anhänglichkeit. Ih mebme von 
ihnen Allen den herziihhen Abichlen; möge Bott ibnen bad vergelten, 
mas fie mir gerban und mögen fle mir Alles verzeiben, womit id fie 
vielleicht je gefränfe. Allen meinen Unterchanen, meinen Gadien, bie 
id ıreu geliebt, fende ich meinen Nbichiebsgruß; mögen fie meiner in 
Liebe gedenken. Ich empjeble fie, meine binterlaffenen Kinder, ber 
Bürforge meines Madfolgers. Alen denen, die mich im Leben beirhe 
bet und gefränft, verzeihe ih von ganzem Herzen. Möge Gott denen 
verzeihen, die es abſichtlich gethan, und möge er ihre Berzen lenfen, 
—* einſehen ihre Schuld. ze. 1c. 10. Minikterium des Königligen 
aujes.* 

Zur Notififation bed Mbledens des höcfieligen Königs und bed 
Regierungsantrittis Er, Maj, des Könige Jobann find außer am bie 
Höfe von Wien und Berlin — mo diefe Norififation durch Ihre fönig- 
lihen Koheiten den Kronpringen und den Prinzen Georg volljogen 
worden iſt — aud an eine Anzahl anderer boher Höfe befondere Ab 
gefandte abgegangen und zwar: Der Gtaatminiftler a. D. Grmerallieuter 
nant v. Minckwih nah St. Pereröburg; der Oberhofmarichal v. Berb- 
dorff nach Bonbon ; ber Oberfammmerberrv. Könnerih nad Baris und Brüffel ; 
ber Oberflalmelfter und Generaladjutant Benerallieutenant v. Gngel ma 
Münden; der Staatöminifter a. D. v. Könnerig nach Hannoyer und 
Dlrenburg; ber Generoladjutant Generalieutenant Reichard nah Gtull« 
gart und Karlerube; der Benerallieutenant a. D. Graf v. Holpendorfl 
nad Weimar; der Generalmajor v. Sichart nach Ruffel und Darmfladt 
der Generalmajor dv. Areitfhfe nah Borha; der Oberft db, Brenzgel nad 
Altenburg und Meinungen, und der Ceremonlenmeiſter Rammerhese - 
Gersdorff nad Schwerin und Strelig. (Dresd, Journ.) 

Preußen. — P.C. Berlin, 27. Auguſt. Belauntlich mar ber 
einiger Zeit das boländifche Kufichif „Wilmina” mit einer nach Köͤnige ⸗ 
berg beflimmten Ladung umwelt Pillau vom einer engiifchen Korweite-ange” 
baten und nad Pillau aufgebracht worden, weil ter Befehlähaber ver Ker- 

vette den Verdacht beste, baf das Schi Krlege-Gontrebande an 
Es ergab ſich jedoch aus dem an Ort und Etelle ſoglelch 
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altelungen, daß die Ladung ans Elſenwaaren beſtand, die regeſmaͤßlg alle 
jührfit ud der Otheinprovlaz mach den Öflichen Provinzen Vrtußens ber 
zogen werden. namentlich and Ketten und amberen, fänmtlic zum landwltth⸗ 
ichaftlihen Gebrauch beflinmten Geraͤthſchaften, enbilh auch aus Elſenbahn ⸗ 
färienen. Deſe Grmittelangen murben preußlſcher Seite zur Kenntniä der 
heittiihem Meglerumg gebracht, und legtere hat nunmehr bie Frellaſſung des 
Ealied weıfngt. Wir dürfen hlerln bie Anerfennung eines gerehten Ans 
formel erblicken fonftatiren aber zugleich gern die Poyalität, mit welcher 
He Aritipe Regierung mach erlangter Kenninlß von der wahren Rage ber 
Ende verfahren If. 

Srrslau, 24. Auguſt, 9 Uhr Morgens, Die Fluthen unferes Stro⸗ 
meh neigen fich zum Ballen, doch nur im geringem Grade. Iſt bie gegen 
mirtig Khöme Witterung von Beſtand, jo dürfte vlellelcht bald elne raſchere 
Muahıe bemerfbar feln. Im den Straßen der Vorſtädte fleben die Gemäfs 
ſet noch jo hoch wie geitern, und bie Umgebungen berjelben ericheinen noch 
immer twie elm großer Landſet. MWebrigend erreichte das dleomallge Gore 
waffer die bödflen Wafferflänte, die wir gehabt haben. Am gefttigen Tage 
fant das Waffer an umferem Oberpegel 24 Buä 3 Zoll, am 17. Eeptems 
her 1631 fand es 24 Bus 5 Zoll und am 2. April 1645 = 23 Buf 
5 Zul Min Unterpegel Rand es geftern 17 Buß ð Zoll, am 17. Septkr. 
1831 = 17 Puh 5 Zoll, und am 2. April 1545 — 17 Buß 5 Boll. 
Die Hoͤht deh Kaſſets am Vegel war aljo biefelbe, doch Übertrlifs bie jetzige 
Ursericrermemng an Muspehnung welt bie In ben genannten Jahren, well 
tie furchthat angeihmollenen Nebenfloffe ber Oper austraten, fid) mit den 

&4 gesannten Stromes vereinigten und alle dazwiſchen llegenden 

Lle dertler untere Waffer jegten. (Brest. 314.) 
Deiterreich. — Wien, 24. Aug. DerRüdtehr Sr, Daj. dei Ralfers 
von Yisl mir am Sonntag entzegengefehen, — Der E. ruff. Gejanbte, Für 
son Gertichalof, bat am verflojjenen Sonntage die Verftändigung erhalten, 
daj ter Ginmarfch der f. &, Truppen am 19, Auguſt beginnen werbe, — 
Der £ preuß. Geſandte amı hleſigen Hofe Herr Graf v. Arnim, hatte heute 
eine längere Konferenz mit dem «Herrn Minifter ded Aeußern Grafen Buole 
Ehapmirin. — In Folge der Beilimmungen über das Staateaulehen vom 
Ahre 1651 murbe ber zur Giniöfung jeflgefepte Betrag der Anlchentob- 
Ihgaclanen von den Serlen A und B eingelöst und wir Anfangs Seprem- 
ker im Berbrennpanie am Glaeis verbrannt werden. Bon Seite bed Allg 
unpfonded wurten für dad Jahr 1854 Obllgatlonen ber älteren Staate⸗ 
fhuld im Betrage non 5 Millonen Gulden eingelöet, bie mach erjolgter 

&iltung In kn Grebithüchern gleichfalls verbrammt werden. (C. 3. €.) 

Franfreich. 

** Paris, 25. Aug. Der „DMonlteur* enthält ein f. Defret, wodurch ei» 
zer reihen Rapltaliften, Hrn. Demondy, 2672 Heftire Yand In Algerlen 
in Rorıefflon geaehen werben, um an ber Etelle der alten Römerſtadt Tir 
yaya, deren Trümmer noch ſichen, 18 Stunden weſtwärts von Wigler an 
einer von den Schiffen wleibefuchten Bucht des Meeres elne Stadt zu grün 
ten, Der Rriegeminiiter nennt das Unternehmen in feinem vorausgeichidten 
Beridt am den Kalfer eines der Fühnften, dns moch die Privat-Intuftrie in 
der Rolonifation won Algerien gemacht habe. — Ein anderes Dekret bringt 
so eine Neiße von Orbensverleifungen zum Napoleondfeit, zu benen der 

temnäfter Fortoul die Vorfchläge gemacht bat. Man bemerkt dar» 
rer den Ertiſchof von Befangon, Kardinal Mathieu, der zum Offizier der 
nee ernannt If, fo wie vier Bifchöfe umd eine Anzahl von Weiftlie 
Sen anderer Stufen, baneben auch de proteftantljchen Paftor Braunmald 
—* Erraßturg — Nachtichten aus Toulon zufolge dauert bie Binichifung 
. Sarpferten und Artidertematertal für's Schwarze Werr gleichzeitig im 
rindefen und im Bandelähafen mit größter Schnelligkeit fort. — Der 
. er tonmel* gibt an, da ein Gefchäftchaus in Dieg eine Beitelung 
Mu A300 Scpafpelge erhalten, die den nach dem Morten beflimmten Irup- 
ne Uberrmurf dienen ſollen und mit elnem Beinen Rlemen wie bei den 
r "Valrtots über ber Vruft zugefnöpft werben. Dajfelbe Haus fol jogar 
Pa eine poelle derartige Beſtellung erhalten haben, was auf eine bedeu · 
Irappenmafie fehlleßen Nee, Me den Winter In ben Regionen der Ofl- 
Ten Pergen wird, Much merben Mengen von Schuhen mit böigernen Soh- 
Der a ftebrdungen, de Naden und Ohren verbüßen, angefertigt. — 
ohne 9 eh gegen Boichot, Belle Phat, Golfavru und Gonforten iſt geſtern 
une erlehlgt worden, da Bolchot ſich weigerte, wor bem erlebt zu 
* ‚ ah bie übrigen afnvefend waren. Boihot und ſechs feiner Mite 
fährl FEN wurden zu % Iahren Gefängniä, 6000 Fred. Gelsbuße un» zehn · 
gem Vertef ihre bürgerlichen Rechte verurtbetit; die übrigen gingen mit 
Herlmzeren Etrafen auB. 

” ien. 

Shit Die Matriber Zeltungen vom 21. de. find ohne Intereffe. Dre 
fen Fee Eagafi Täät in der „Gaceta* eine Inftruftion für bie Wah ⸗ 
——— worin er apfündiat, daß das Verhalien der Rezlerunz In 
fi: und beredten Progranım des erlauchten Eiegeöberzogd enthalten 
3 1 idehe ter Nationafiellie!* eichgeltigpaber erklärt er in einem anderen 
Arafı des Preßgefepeß ron 1937 und um ben Pubtikstionen der Behnde der 

Besten ölation zu fleuern, alle Blätter, bie nicht die Kautlon von 40,000 
— geleifter und die übrigen gefepliden Bedingungen In Betreff eines ver« 
Brfeatfe ft Geraußgeberd m. j. m. erfüllt haben, für fusbendirt. — Gine 
Bell a a Do 20. tm „Siedle“ erzählt, baß der Entbuflasnus des 
tadornkt bean Glmmarfch der O'Donnelfchen Iruppen, der „Division liber- 
ber @Ü » fon: ettona erfchdgft ferien. Beim Borbeideflliren vor dem Balkon 
Before er wgerechter Welfe blos die in's Auge fallende Reiterel, 
Sl Regiment Barneflo, das zu Blcalyaro durch viermallges Char- 
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giren auf die Artillerie, faſt eine ganze Schwadron auf dem Plahe Tief, den 
Beifall der enge, während bie vorautmarfchirende Infanterie, aus dem Re 
giment bei Prinelpe und einem Batalllon der in den Provinzen zu DO’Don« 
nel Kinzugetretenen Frelwilllgen beſtehend, wenig Begelſterung davontrug. Die 
lezteren hatten eine Art Unkform: welßlelnene Hoje, eben folde Jacke mis 
flebendem Kragen, der vorm zwei vothe Batten zeigte, Nationalhut mit einer 
KRotarde von roth unb gelben Bändern auf der Unken Selte. — Der „Def 
fager de Bahonne“ meldet die Ankunft zweier Eöhne und einer Tochter ber 
Königin Ehrlftne in diefer Stadt. Die vler anderen Rinder derjelben find 
in Liſſabon einyetroffen, wo fie fi am 26. nach Southampton einflfen 
und von bort cheufals nach Bahonne kommen follten. 
britannien. 

Konbon, 24. Auguft. Die Königin und Bring Albert, begleitet 
von Sir 3. Graham, dem eriten Lord der Admiralicht, wohnten geflern 
an der Gübmwefiipige ker Iniel Wight ten Berjucden bei, melde der 
„Artom*, eines der neuen Kanonenboote, mit ben ellipfiſch gebobrten 
Kanonen, Lancafleı’d Gane, anſtellte. Die Verſuche fielen nicht beirie- 
digend aus. — Der Flaggenlieutenant Napiet'd, der die Depeſchen von 
Bomarjund Üserbrade, John de Courch Agnew, ift zum Mange bed 
Gommander (Befehlehaber eines Schiffes) befördert. — Der „Royal Als 
beri*, 120 Kınonen, werd am Sonnabend, dem Geburtstag des Prin« 
zen Albert, vollländig ausgerüfter ben Dock verlaffen. — Die Marine» 
toldaten, 15,000 Wann ftark, follen neu organifirt werben, flatt ihrer 
rothen Röde eine weniger in die Mugen fallende Bekleidung erhalten, 
mit Winisbüchien verjeben und auf den Tirallleurdienſt eingehbt wer« 


den. (€. 6.) 
Rufland und Polen. 

8 Petersburg, 20, Auguſt. Dom Kaufafus melbet ber „Ruf. 
Invalide“, daß glelchzeitig mit dem miälungenen Angriffe Schamdl's auf bie 
Inte Blanfe der Leogiſchen Linie die Bergsölfer auch an anderen Punkten 
dei Kautaſus Miederlagen erlitten. Auf Anordnung des Rommandirenden 
des abgefonderten kaulaſiſchen Korps machten bie Chefs der Truppen, melde 
in der Rumpffchen Ghene, fin ber Iſchetſchna und am nörbiiden Dageſtan 
kagerten, gelungene Angriffe auf die eigenem Auls der Auftühret. Am 29, 
Juli (a. St.) rüdte der Flügel Wojutant Oberſt Baron Nikolai längs dem 
Fluſſe Jaryk · Sſu aufwärts, bemächtigte ſich, nach heftigem Gefecht, der vom 
Beinde in Woitemir errichteten ſtarken Verhaue und zeritörte fie vollſtändig. 
Vom 1. bit 5. Jull drang der Generalmajor Baron Wrangel In bie Tſchet⸗ 
ſchna ein und zerflörte die Mefenstlihen Weller. Am 7. Jull ging ber 
Generals?ieutenint Fürft Orbelian I. über ben Sſulak in's Land ber Sſala-⸗ 
talewet und zerflörte die volfreiche Anfledlung Burtunal. Am 11. Jull end» 
Ih drang der Blügel-Mpjutant Obert Baron Nikolai newertings in das land 
der Auchower, beimächtigte fi des vom Feinde befeitigten Poſtens am Fiufe 
Jaman ⸗Sſu, und übergab bie Aule Sſatl-Jurt und Talubal-Jurt den Flame 
men. In allen dleſen Affalren wurben unjererfeltd 61 Untermllltärs getöd⸗ 
tet; verwundet 10 Oberoffigiere und 71 Untermilitärd, Die Veöglichkeit 
und Nafchbelt unferer Operationen flcherten deren Erfolg, Außer dem en 
pilnblichen Verlufte, den die Aufrührer erlitten, haben wir noch einen wide 
tigen Zweck erreidt — iadem wir von bem Haupt-Sammelplage Schampyl's 
gegen 5600 Maun Bergbewohner ablenkten, die zur Vertheldigung ihrer 
Familien und Wohnftätten berkeieilten. 

Die legten Nachrichten von ben ManbeInfeln, melde der „Ruf. In.“ 
mittheilt, relchen mar bie zum 29. Juli (10. Auguſt). Es helit Im beit 
ſtiben ganz kurz, daf der Feind in der Macht auf den 27. Truppen auf ble 
HauptsInfel zu landen begann, bei den Dörfern Mangfteft und Trapwiek; 
am näcften Tage brachte er auf Böten 12 @rfchüge an'd Land und begann 
Batterien zu errichten, Er verfuchte einen der Thürme der Befeftigungen 
von Mland zu flürmen, wurde aber mit Verluſt zurückgeſchlagen. 

Obeffa, 14. Auguſt. Jeden Tag, ben mir zurücgelegt haben, müffen 
wir ald einen Gewinn ſchätzen. Wir befinden und Im großer Noth und 
Angſt. Wenn ſich ein felndilches Schiff am Horkzonte auf ber See zelnt, 
fo durchlauft der Schtecken des Bombarbements unfere Ouartiere, und bie 
Zaghaften ellen davon, hinaud in die Steppe außer den Berelch des Schuflet. 
Die engllſchen Schlffekanonen find von fehr weitem Kaliber. Man findet 
noch jegt Kugeln mehr als eine halbe Stunde über Odeſſa hinaus. Der 
blefige Kommandant hat den Bewohnern befannt aegeben, daß für jebe im 
das Arſenal überlieferte feindliche Kugel 15 Kopeken bezahlt werben, Die 
hieflgen Arbeiter Gaben natürlich in Folge der Hanbeiäftodung fo viel als 
nichts zu thun. Denn nicht alle find wegen ihrer übermäßigen Zahl bei den 
unauẽ geſetzt betriebenen Befeftigungsarbelten untergebracht; bie Beichäftig« 
ungdlojen geben num auf den Rugelfang aus. Wer nun fo glücklich if und 
2 bis 3 Kugeln täglich, einzubringen im Stante ift, hat über feinen täg« 
Ikhen Bedarf geforgt. Der bier in Garnlſon befindliche Artillerielleutenant 
Tſchebitſcheff, ein vortrefilicher Mathematiker, bat die auf und gerichteten 
Schyüffe ter feindlichen Flotte genau reglſtrict und nach ihrem Kaliber Haffle 
fieirt. Nach feiner Berechnung wurden 1500 ſchwere und 800 leichte Echüffe 
auf unjere Stadt abgejeuert. Giebel wurden 3400 Kugeln, melſtens Schr = 
pfünder, verſchoſſen. 2000 Kugeln wurden bereits in's Arſenal abgeliefere, 
Die durch das wiederholte Bombardement bei und entftandenen Schäden find 
num gänzlich reparirt, Man arbeltet fegt aueſchlleülich unter Aufficht des 
im meitern Krelſen durch feine Auszeichnung in der Vertheidigung einer 
Batterie bekannt gewordenen Glenieoffizlerd Tſcheodajeſſ an der Befeſtlgung 
unferd Kriegs · und Handelöbafens. In fee Momen boft mar, wenn 
und der Beind nicht Ingwilchen angreift, diefe äußert wichtigen Bertheitige 
ungdarbeiten zur Bolentung gebracht zu haben, Während dieſer Zeit dürfe 


ven au die Offupntionstruppen der Fürſtenthhümer Klier eingelangt jeln, Un 
Dfien-Gaden, den gegenwärtigen Rommandirenden der ruſſiſchen Truppen 
in der Moldau, jod aus Petereburg der Befehl gelommen fein, leden Kon 
Att mie der in das Fürſtenthuu elarückenden Öflerreidijcen Armee zu 
bermeien, und ch dm allernothwendlgſten Falle hinter den Vruth zurädzue 
giehen, Indem man nun im rufflichen Kablnet veraudjegt, daß bie Öflerrel« 
chiſchen Truppen nicht über den VBruth in das ruffliche Gebiet vorzubringen 
traten werben, jo bat Often-Saden den gemeijenen Befehl, einen gropen 
Theil feiner aus der Moldau herausgezogenen Armee hierher berabyufchieben, 
Aus bem Innern Ruflauds rüden jet vier Wochen unausgeſetzt Milttärver« 
ftärfungen heran, bie jeboch nicht hlet verbleiben, ſondern weiter wach der 
Kılm vorgehen. Glauben Sie ſedoch nicht, dag wir uns werden von ben 
wefteurspälfchen Streltmächten täufchen laffen. Die ſfelnellche Escadrt, welche 
in der legten Zeit das Küftengebiet ber Arkm vefognofeirte und jogar Yanz 
dungdverjuche machte, richtet gegenwärtig Me Aufmerkjamfelt auf einen an 
bern Vunkt ald auf Sehaflopel, Uns ſchwebt noch eine FIR Napoleons bed 
des Orfien vor Augen, welchet im Angefihte Englands gegenüber von Dower 
züfete, und zum Staunen der Vritten nach Gatpten eilte. Wir find am 
allen Punkten unjerer Küfte gut vorbereitet, obmohl die Rriegemannichat, 
welche zur Vertheldlgung unjerer Pontusküfte beflimmt, noch nicht volzähllg 
iſt. Allein in wenlg Wochen find wir volllemmen in der Lage, deu Felude 
mit Grfolg die Stirne bieten zu fönnen. — Geflern wurde bie hleftge Bes 
fagung in aller Brühe in den Kaſernen fonflgnirt, und denſelben zu gleicher 
Zelt um 7 Uhr folgender Kageöbrfehl vorgelefen: „Se, Mlajeftät ber Zar 
hat in Seiner hohen Weldhel den In der Moldau und Walachel eingezoge- 
nen Truppen befohlen, fi aus biefen Provinzen herauszuzichen, und hs 
bahin zu werten, wo bie Gefahr größer Im Verzuge If, Zum Eaug der 
Donaufürlenthlimer gegen eine Invaflon ber Türken übernimmt ber langiähe 
rige Bundesgenoffe Sr. Majeftät ded Zaren die Verpflichtung, biefelben einft» 
weilen zu offupiren. Gler habt ihr es mit einem neuen Felnde zu thun, 
der und in unferne elgenen Lande zu attaquiren die frevelhafte Abſicht bat. 
Diefer Feind wurde bereit® von unfern tapfern Vätern wlederholt geſchlagen 
und übermunben. Bon euch erwartet Se. Majeftät der Zar badfelbe. Ihr 
werbet den Feind durd; euere Tapferfelt und Disziplin belegen und nieter 
ſchlagen. Diefer neue Feind iſt geſchicter, muthiger und beſſer geführt, als 
ber Kürfe, doch euer Much und euere Kraft können auch dlefen Beind bes 
flegen, wie es umfere Väter mehrmals bewleſen. Denft In der Schlacht 
mit biefen Franzoſen an bas für und ruhmwole Jahr 1812, als auch der 
bümmlifche Vater feine Schaaren gegen dleſe gottlofen uns frevelhaften Men» 
ſchen rüftete und fie ſämmtlich im Eiſe vergehen lieh.“ Nachdem dieſer Ta⸗- 
geabeſehl verlejen warb, rieien die Soldaten ein donnernded Hurrab und 
zeigten ſich ſeht begeiftert für den Kampf. Allet Getteldevorrath iſt won hler 
weiter in das Innere gebracht worden, Vorzüglich viel ging nach Kiſchenew 
& Verpflegung für die aus den Fürſtenthümern herausziehenden Truppen. 
u 


wird ein Lager für 6000 Mann Kavallerie errichtet. Leptere find geſtern 
aus Wosnejfendf am Bug, wohin jelt vier Wochen viel Relterel dirigiert 
wurde, aufgebrochen. Oczakow, Nilolajem und Eherfon erhalten Beſad⸗ 
ungen von je 10,000 Mann. Vorzügliche Mufmerkfamteit wird auf Befehl 
Mentſchlloff's der Befefligung von Kimborn und Perofop zugeneentgt. (Llohd.) 
Kalifch, 20 Auguſt. Was wir bereitd neulich mitgethellt haben, ah 
Äh nämlich Fürſt VPaskiewitjh den Winter hindurd in Warſchau aufhalten 
wird, beftätigt fich volltommen. Der Bürft ertheilt bereits die üblichen Au - 
dlenzen und bat alle Geſchafte ber Stattbalterfchaft übernommen, während 
fein biöheriger Stellvertreter, Graf Mübiger, In bie Würde eines Generals 
Kriegögouverneurd zurücgetreten If, weiche Bunftionen früher Fürſt Sort» 
ſchatoff verrichtete. Dem Xitel nach führt Vasklewitich fortwährend den Ober» 
befehl über bie gange aftive Urmer und ed verlautet, daß derſelbe im Brühe 
jahre wieder perjönlic den Krieg fortjegen wird. Worläufig und für dleſes 
Jahr wird der SKrleg in Guropa jein nde erreicht haben, denn eine Weber- 
tragung des Krieges auf rufflfches Gebiet für ben Winter märe von den 
verbändeen ein fehr gewagtes Unternehmen und iſt deßhalb fehr 
unwahrſcheinlich Gine folche Operation iſt Teinedmegs mit der auf bie ifo» 
Urt gelegenen und daher für bie Muffen unhaltbaren Alanbeinfeln zu were 
gleichen. Auch fine bis jept alle Angriffe ber Beinde auf das feſte Land 
mißlungen und eim Miglingen auf die feiten Vofltionen der Ruſſen In der 
Krlım und am den Küften des ſchwatzen Derres fieht noch eher zu erwat ·⸗ 
ten. — Das Hauptquartier ber europäljcden Operarlondarmee ift gegenwät · 
tlg in mail, von woher in diefen Tagen General Broloff mit einer Sen. 
bung an den Feldmarſchall in —— angelangt ift, Auch If der Ver⸗ 
teht mit St. Peteröburg felt der Unkunft des Fürſten wieder jehr grof. 
Der Chef der mobllen Artillerie-Parks, General LazarefjeStanticheff, beſucht 
und Infpisirt fortwährend die polnlichen Feflungen. Cum find die Bor« 
räthe, welche für den Winter für die Truppen requiriet worden find, und 
es iſt auch das Getreldeausfuhrverbot weiter audgebehnt worden und wird 
wahrſcheinlich für dad ganze füntige Jahr verbleiben, Dagegen find andere 
Grleihterungen für den Danbel zugeflanden werten. loyd.) 
P.C. Nach Privammiteheilungen aus Warſchau vom 21. d. M. haue 
in der Aufftellung und Vertbellung der im Königreich Bolen flehenpen Truß · 
ven in ber legten Zeit feine weſentliche Veränderung fattgefunden. Das 
Hauptquartier des zweiten Armeckorps unter den Beneral Paniutyn it noch 
immer in Lublin, und bie Truppen biefes Korps fin 
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rüctten zwei Divifionen von Suwalkl ber nach Warſchau, um die Grin 
biere nach deren Abmarjch von dort zu erjegen. Außerdem ſollen im Rs 
nlgreich Polen 16 Meferoebataillone, 4 Eatadtond Gardeloſaken, 2 Batte 
ien zu biefen lepteren gehöriger Artillerie und einige Eslaprons Irregulärer 
Kavallerie fehen, Der ganze Beftand der dort befindlichen Krunpen wir 
auf 90 bis 100,000 Mann nebſt 350 Geſchũden veranfelagt, 


P.C. Der Fürf-Etatthafter bes Rönigreihs Polen, Beitmarfhall Tate * 
tewlifch war, mach Berichten aus MWarfchau, am 23. in aler drihe vn 
Bamose berelis wieder In Warſchau eingetroffen, mit ibm zuglelch auch der | =” * 


talſertiche Beneral-Upjutant Froloff. Der Multär⸗Chef des Birke Kaliſch, 
Generalmajor Für Gallzyn, iſt von Warſchan nach Kallſch zurüchaekehri 
Am 22. wurde in Warfchau ein Dankgotteadienſt für den bel ker allatijche 
türfiihen Feſtung Dara vom Bürften Bebutoff über de amatolijcge Urmer 


erfochtenen Sieg abgehalten, 
DStrieutalifche Angelegenheiten. 

Am legten Sefflonstage des engliſchen Parlaments wurde eine Abjcheift 
ber jängiten engllic; » franzöfiich · öfterreichlichen Kotreſpondenz anf den Aug 
bes Lauſes gelegt, allein erft am 21, Auguſt wurden bie gedruckien Grem 
plare unter die Mitglieder verthellt. Won Interefie darunter find drei Altea 
füde: 1) Lord Clarenden's Depefche an den Garl of Weftmoreland in Wien, 
batirt vom 22. Jull. Diefe Erwlderuug auf Me legten ruſſiſchen Borfchläge 
if jedoch mit der von Hru. Drouyn de L'huys beinahe gleidlautenb und uns 
terfcheldet fih von der franzöflichen Note nur dadurch, dafı fie die vier uns 
umgänglichen Ftieden dbebingungen nicht aufzäblı; diefelben wurden dem britie 
ſchen Geſandten in Wien in einer befonderen Depejche mitzetbeilt, 2) Die 
Note, welche Graf Wehmoreland am 8. Auguft dem Grafen Buol übergab, 
Dieje lautet wörtlich, wie folgt: 

„Wien, 8. Auguſt. Der Unterzelchnete x. hat bie Ehre, dem Grafen 
Buol zc. anzuzeigen, daß er von feiner Meyierung beorbert I, durch gegen 
wärtige Note zu erflären: Es ergibt ſich aus den vertraulichen Beſprechan- 
gen (confidenlial conversalions) gepflogen zwiſchen den Höfen von Wien, 
Warts und London in Gemäßbelt des Varagraphen im Protokoll vom Yen 
April d. A., wodurch Deſterrelch, Frankreich umd Großbritannien ſich ver 
vflichtet haben, zugleich mit Areußen nach den Wineln gu ſuchen, ben Bejtant 
des ottomanijchen Neid;d mit dem allgemeinen Glelchgewicht Guropa'd in Ber- 
binbung zu bringen, — baf die brei Mächte gleichmäßig der Anſicht find, 
daß bie Beziehungen ter hoben Pforte zum kaiferl, Hof won Rußland auf 
feiter und dauernder Grundlage ulcht wieder bergeftellt werden können: 1) 
Wenn de vom Faller! Hof von Rußland blaher über die Fürftenthümer Wa 
lache, Moldau und Serbien geübte Schirmbermichait nicht für bie Zukunft 
ab geſchafft wird; und wenn die von den Sultans dieſen Prosinzen, welche 
entfernte Beflgungen (depedencies) Ihres Reiches find, gewährten Vrivllt · 
pien nicht umter dle Gefammmtgarantie der Mächte gejtellt werten kraft eines 


gleich jede Detallfrage regeln ſollen. 2) Wenn die Schlfffahrt der Donau an 
Ihren Dündungen nicht von jedem KHemmnig beftelt wird und die durch bie 
Alte des Wlenet Kongteſſes fefgeftellten Grundjäge darauf ihre Anwendung 
finden. 3) Wenn der Vertrag vom 13, Juli 1641 micht von ben hohen fon 
trahirenden Thellen gemelfam Im Intereffe des Glelchgewlchta der Mache in 
Guropa tevldire wird. 4) Wenn Rußland nicht den Anfpruch auf eine ami- 
liche Schirmberrfchaft über die Unterrhanen der hoben Pforte, welchem Glan 
bensbefenntntg fle angehören mögen, aufgibt, unb wenn Frankreich, Deiler- 
reich, Wroßbritannien, Preußen und Rußland wicht ihren wechjeljeitigen Bei 
fand leihen, um als eine Initiative von der ottomanifchen Neglerung die Be 
Rätlgung und Beobachtung der religisfen Privilegien der verschiedenen chrift 
Uchen Glaubenbgenoſſenſchaften zu erlangen, und Im gemeinfanmen Interefit 
ihrer Glaubenegenoſſen, die edelmüthigen von Er. Majeflät dem Sultan br 
tundeten Abfichten zu Nupen zu machen, zuglelch jeden Angriff auf feine 
Würde und bie Umabhängtgkeit felner Krone vermeidet. Der Unterzeichnett 
it überdies zu der Grflärung ermächtigt, bah die Neglerung Ihrer Majeflät 
der Könlgin von Großbritannien, währent fle ſich das Mecht vorbehätt, tie 
einzelnen Bebingungen, die fie beim Briedensfcdhluf vorbringen mag, man 
Immer ed ihr naglich bünkt, befannt zu machen, und in ben oben fpeglägft- 
ten allgemeinen Bürgichaften Diobifllatlonen anzubringen, wle bie Bortrauer 
der Beinbfellgfeiten diefelben nothlg machen türfte, entichloffen ift, keinen Bor 
ſchlag des Rabinets von St. Peteröburg zu erÖrtern und in Ermägung # 
sleben, welcher nicht von feiner Seite eine wolle und ganzllche Unnahme jr 
ner Bringipien audfpricht, über weiche ſich bie britifche bereits mit 
der Megierung Er, Maj. des Kaiferd von Deflerreih und St. Ma. bed Ar 
jerd der Franzoſen geeinigt hat, Der Unterzeichnete 0. Weitmorelant.“ 

Das dritte Aktenftüc beſteht in der Note, welche Graf Buol dem Or 
fen Weftmoreland gleich nach Empfang der emgltichen Note am 8. Aug Fin 
händigte, Die Öflerreichiiche Note beginnt mt ben Worten: „Der Unter 
zeichnete, Minister der auswärtigen Uengetegenteiten Sr. E 8, apefellite 
Mofeität, beellt fich den Empfang ter Mote zu beftätigen, mit deren Neher 
reichung Ee, Ere. der Graf v. Weftmoreland se. ihm am 8, d. heehrt hal, 
und feinerfeitd zu erklären: Es ergibt ſich aus den vertraulichen Beipredie" 
gen u. {.m.“ Von da an wiederholt Graf Buol’d Note den Inhalt der mi 
(chen, die motlolrende Ginleitung ſowohl, wie die aufgezählten wier Yontt, 
Wort für Wort, und fehlleft darauf mit folgenden Par * 

„Der Unterzeichnete i überdies zu ter Erklärung dh —* 
Regletung Keuntnig nimmt von ben Entſchlug Englands und Franlreld 
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voh bie Öderrelchliche Regierung für fich bie Verpflichtung übernimmt, nicht 
unter als auf jenen Grundlagen zu unterhandeln, Indem fie fi zugleich elme 
freie Tewaͤgumg der Bedingungen vorbebält, welche fie zur Wiederberftellung 
dub Rrlerens aufflellen dürfte, falls fle fich gezwungen fehen follte, ſeibſt am 
Kriege Theil zu nehmen «if it should happen itself to be forced to take 
part in the war). Der Unterzeichnete sc. ‘Biol, “ 

Nörpliber KRriensihauplag. 

* Der „Monlteur” Hat den Deraliberlcht des Admirals Parfeval über 
dir Gimabme von Bomarfumb noch nicht veröffentlicht, Dagegen hat bat 
„smal ted Debatd“ ſchon Briefe von den Alands · Inſeln bis zum 18. b. 
b. zwei Tage nach der Uebergabe. Dad Bembardement fcheint auf De aus 
großem Branitklödten gebauten Öeitungsmanern jo ſchnell und fo auferorbentlich 
serübrend zerolsft zu haben, mie die Belagerer ſelbſt es micht erwarteten, Es 
it ebne boca wiotige Grjahrung, die die Anglo-Franzoſen bier gemacht has 
ben, daß ter Grant ben Ranonenkugeln keineowegs den Widerſtand leiftet, 
den mar ziemlich allgemein davon fürdhtete, ſoudern daß Feſtungswerke mit 
granitsen Mauern und Schleÿſcharten bei den ſurchtbaren Spilttern, die das 
Unprelien ter Geihoffe davon abipringen macht, fehr ſchnell unbewohnbar 


merden. Die in jo kurzer Beit zu Bomarjund bewirkten Verheerungen, die ! 


fo beteutenten Verlufle der Befagung an Tobten und Vermundeten Im Ver⸗ 
delt zu denen der Belagerer laſſen nicht mehr daran zmeifeln. Das Inven- 
tar, dad man im Mugenblit zu Bomarfund aufnimmt, und bad Detail des 
Lerbraucht, ber in den Batterien und auf ben Schlffen ſtattgeſunden bat, 
werten mit Nihäem werthvolle Elemente zur Berechnung ber Widerftauds · 
füblgtelt tor Emeaborg und Kronftadt, bie ebenfalls aus Granit gebaut find, 
geleien haben Die Zeriiörung war im Augenbild der Uebergabe fo volle 
föntig, dub der allgemeinen Meinung nach der Wieteraufbau ber Bortd vor 
dem Wireefeoft unmöglich if, und jänmtliche Momirale und Generale follen 
fi an eimtlmmiz gegen ihre Regierungen dafür auszefprochen haben, bie 
Heberhleißfel In die Luft zu ſprengen, zumal bie Muffen fich nicht wohl wies 
der an einem Orte nieberlaffen werben, wo jeben Yugenblld eln Paar lelchte 
Kriegefgüe hinreichen würden, die begonnenen Urbelten wieder über ben 
Saufen zu werfen. Die 2000 Gefangenen bringt ber Commodort Grey zur 
erä mac den Dünen unb dann wirb die eine Hälfte nach Frankreich überge- 
Id. Der Genetal Bedloco begibt fi nebft feiner Frau und feinen zwei 
Kindern an Bord dd „Filfit* direkt mach Frankreich. Bis zum Gintreffen 
nur Iaftrufrionen wollten ten „Debats“ zufolge die Nömirale und Gene 
tale haugo, Ewtaborg und Meval refonodeiren. 

Am 19. Uuguſt führte das ſchwediſche Dampffhif „Motala’ viele 
Erokdalser nach Aland binüber. Gleichzeitig fchifften ſich auf der „Eule 
Klar“ hunde Wörfenmänner ein und nahmen alt Gefihenfe für die Trup⸗ 
ven taufend Alafıken Champagner, Schinken, Wurf, Spedfelten, Torten nud 
Seilfsteifen mit, Ueber dad erfolgte Schmolis-Trinken Megt noch fein Bes 
rüßt ver. Die Vaſſaglere zerftreuten ſich mach Ihrer Landung über die 
— Tke Umgegend der Beitung gewährt ein trauriges Bild von bem 
Verbeerungen det Rrieged, Geſchwatzte Schornfleine und umbergeftreute 
Arünmer beteiten bie läge, wo bie verbrannten Häuſet flanden. Yon 
Tewarfund if nichts chen geblieben, als die Gauprfeflung felbit und ein 
“er terfelben über einem Brunnen aufgeführter Schuppen; ber Marttflecken 
Ehımand, welcher elae halbe Vlertelſtunde davon entfernt iſt, iſt gleichiads 
2 in Me gelegt worden, Mur ein einziged Haus iſt vom den Flammen 
seidont geblieben, teren Spuren man jedoch am ihm ſieht. MNiebergetretene 
ber und gefälfte Bäume zeugen, weiter entfernt, von ber Verheerung, 
ur He Gegend überzogen hatte. Die Angriffätruppen hatten bei ihrer 
u acht die geringfte Schwierigkeit gefunden. Keln einziger ruffüicher 
I Miet hatte ſich an der Lanzımgöitele auf dem nörtlichen Strande des 
ren, der fröhlich von Bomarſund tief in das Sand ſchneldet, ge 
Alk. Gb waren eben nur 1700 Muifen auf der Infel, während an 10,000 
ai Truppen and Land gebracht wurben, bie gebeckt waren von ber 
ungebessen late. (M. Pr. 3.) 

m Fine Augenzeugen, bem wir bereit# andere Berichte verbanfen, 
" mitgethelit, daß der Transport von ſchweren Schiffägefchügen über 
BF ne Beren der Inſel von franzöfifcher Selte anfangs für unmdglich 
2 wu Die Engländer gingen indeffen au's Merk, Zweihundert 

werfen IPannten fi vor die mächtigen Kanonen und zogen fie mittels 
— else fo mach den für Batterien bezeichneten Viäten, In der fols 
vera gen, wurten von einigen hundert Sappeuren bie wöthlgen Brufl» 
Fer für ein Paar Brefhatterien aufgeworfen, worauf am Morgen das 
Tigg ung Id gegen dem füröfllichen Thurm begann, ber ſeht hoch 
— eryans, den Südmwejlen von Bomarfund und die Lanbjeite der 
fen Ri iht. Der Angriff war jo verthellt, daß die Flotte den reiche 
die ad Ültete, bie Gaupttärfe der franzöfifchen Armee das Centrum und 
gu emailen Narinefoldaten, mit dem nach Norden gelegenen fogenannten 

Farheathurm als Angrifspunft, den Linfen Mlügel, Die fleinige Ber 

Met de Bodens geftattete ben Wincenner Jägern, bls unter bie 
—— des Thurmes zu kommen. Die Aufforderung, zu kapituliten, 
Pen Gapitein Zeige (von franzöffcher Herkunft) jedoch ab, Da 

Fortjepung ber Beichiefung eine ber Schleßfcharten mit der darüber ber 
—— datan war, rafirt zu werben, wurde fehlleflich die 
aufgeftet, Der Ingenieure@eneral Nlel bewilligte nur 

Bedeutet zur Annahme der framgöflfchen Bedingungen, obglelch 
Refce mel Stunden verlangte. Die bemilligte Brit war noch 
ad die Muffen dad Feuer roleder eröffneten, worauf die fran« 
# antoortete umb Sei ber beſchädigten Schleffharte Breſche 
uner Jäger, ale Tiralleure dicht unter dem Thurm 
man gegen bie ung und bie Befagung gab fid ge» 
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fangen. Durch das Bombarbement wurde bie Bufverfanmer entgündel, fo 
bag ber Thurm zerbarſt, bad Dach und Me meljten Gemölbe elnflürzten und 
er jetzt nur noch eine Ruine id, Die Branzofen vidıteten nun ihre Opera» 
tionen gegen die Landfeite ber Feſtung (am 165.), während fie bie Blotte, 
von ber nmorböftlicen Gpige der Lumparbal aus, durch ihr Neuer unters 
fügte. Die Bekleldung der Dauer auf ber Landſelte fing bald an, an ben 
Selten der Schießſchatien beſchädlzt zu werben, dad Dach war durchſchoſſen 
und auf der Landjeite bie Mauer bei dem Feſtungethor rafirt, welches durch 
eine Urt Kajerne führt, welcht die Verbindung zwiſchen der Hauptieilung 
und ihrer Gaponniöre bildet, Der Commandant General Bodldeo jand nun 
für gut, zu eapltuliren. Am 16, um 2 Uhr Nadmlttıpd, rückten Me Fran⸗ 
zofen ein und Die Huffen ſtreckten dad Gewehr. Ungefähr zur gleichen Zeit 
waren bie engliſchen Warinefolbeten umter dem Befehl bes KRapltin Mams 
fap durch eine In den Telegrapbentburn geſchoſſene Brefihe einjebrungen, 
binter ber aber die Beſatzung eine Traverſe errichtet hatte, die fie ſehr tapfer 
vertheibigte. Do auch bier wurden bie Engländer Herren ded N lapes und 
nahmen die Bejagung gefangen. Weltere Neuigkeiten bringen die heute eine 
gelaufenen Berlchie nicht, Als Epifope wird mitgetheilt, daß an der Of» 
füfte von Aland der englifche Lieutenant Bpthefon der ruſſiſchen Voſt von 
Einnland auflauerte und ihre Meine Escorte Übermältigte, ludem er glaubte, 
In bem Boote Depefen zu finden. Geine „Sroberung" war in biefer Bes 
zJiehung fruchtloe. (N. Br. 9.) 
Süblicher Kriegsihauplap. 

Den „Offervatore triehino* wird aus Monftautinopel vom 14. 
gemeldet, daß die Einihiffung der Truppen in Barna am 18, beginnen 
werde und am 24., fpdeftend am 25, vollenyet fein mus, um dann 
unter Segel geben zu Fünnen. Bu biefer Erperition find 40,000 Fran» 
zojen, 20,000 Gaglänber und 10,000 Türken, legtere unter europäiichen 
Offizieren, befiiumt. Die Ausidifung wird dem Vernebmen mad eıwa 
3 Werlen von Sebaflopol flattfinden, wo ein Korps von 40,000 Dann 
Hufen ein Lager aufgejchlagen bat. Die Sanbung wird unter dem 
Spupe der Batterien ber Kriegsiciffe Ratıfinzen, welche Ih bei aenlie 
gender Tiefe, von Dampffregatien ins Schlepptau genommen, dem Yante 
näbern fünnen. Sämmelihe Räderdampfer würden fih in Schlachtlinit 
an der Münzung des Gebaftopoler Hafens aufflelen, wm die ruifliche 
Bloste am Auslaufen zu hindern, N 

konftantinopel, 14. Auguſt. Die Cholera iſt Im Zunchmen; In den 
legten Tagen hielt ſich die Zahl der Todesfälle zmiichen 15 umb 20, jchoch 
ohne Arzt zu fein, bejreift man, dag die drüdende Hige, melde wir feit 
10 bis 12 Zagen haben, der Mangel einer heftigeren Lufiſtrdmung, befon« 
ders aber die Nichtbeachtung der gemöhnlichften Vorſichtsmaßregeln, die in 
folgen Fällen die Wenfchen überall beobachten, Verhältaiſſe beringen, melde 
nicht ohne Einfluß auf bie Verbreitung der Seuche bleiben künnen. Die 
Seftigfeit derjelben iſt edoch nicht jo groß, um bie Bevölkerung fehr zu bes 
unrußlgen; denn die Chriſten find hler ebenjo Bataliflen wie bie Odmanlis, 
und bas Aufıreten aller Bewohner des Orients trägt bad Ghepräge ber Sorg 
lofizfeit und der Indolenz an fi. Ergreiſt fie jedoch die Furcht, dann kennt 
felbe feine Girenzen, wie wir In Galllpoll und Varna feben, von mo aus 
fi viele Einmohner in das Herz Kleinafieng hegeben haben. Während In 
Gallpoll das Uebel fait erlofchen if, Berichten Briefe aus Varna Me großen 
Vermürungen, welche dasfelbe dort unter Civil und Milktär angerichtet hat, 
Man weiß gewiß, daß die um Varna fampirenden alliirten Truppen Inner 
halb 3 Wochen bei 5000 Dann durch bie Cholera verloren babe, meld’ 
vafhes Uaſichgrelfen ber Kranthelt nicht mur die Vorbereltungen zu ber in 
Aubſicht geflelten Grpevition hemmte, fondern auch großes Mißbehagen, 
Kleinmuth und Verzagtheit im die Kager brachte. Die Framgofen zogen ſich 
gegen Schumla, auch die Engländer entfernten fi von Varna nach Güten; 
beide Truppenfärper zerftreuten ſich und vermeiden die Konzentrirung fo wiel 
als mögldh. Die Aueſchiffung von Truppen auf ruffiichen Geblete, Beilge 
nahme der Krim, Zertörumg ber dort befinblichen wichtigen Munfte, bie 
Vernichtung der ruſſlſchen Flotte deB ſchwarzen Meered und fo mancht ans 
dere ber allgemeinen Meinung nad als gewiß zur Ausführung kommende 
Unternegmungen find vor der Hand als wenig wahrſcheinlich zu betrachten ; 
bie Zeit verflieft, in 6 Wochen begluntn fchon die unangenehnen Mebel im 
ſchwarzen Deere, die auf jede Erpebitlon fehr ſidrend einwirken müſſen, 
dann dle Aequinoctlalſtütme und bald der ungeftüme gefahtvolle Winter im 
jenem abgeſchloſſenen Meere, welche Umflände die allirten Trupyen mwicher 
nach Ronflantinopel belngen werden, ohne daß bie großen Hoffnungen bes 
Weilens verwirklicht worden wären, Der junge Mann, welchen ber Sultan felne 
Tochter gab, ift im Alter von 22 Jahren, kleln von Statur, unanfehnlic, 
von wenlg fagenden Grfichtözügen, er trägt jene orientalifche Freundlichteit 
in den Zügen, welde fo verführend für bie Fremden ift und den ober. 
flãchllchen Beobachter fo lelcht zu einem allzu günfligen Urthell über 
bie Türken verleitet. Er Bat etwas franzöflich gelernt, feine ſonftige 
Grzlehung bietet aber nichts Außetgewoͤniiches. Der Sultan hat ihn 
fchon vor 4 Jahren zu dem höchſten Range im Staate, Mufcir Marſchail) 
erhoben, er figt im Staatrathe, ohne beſtlumte Beſchäftlgung, und bezieht 
5000 fl. C. Mt. monatl Gehalt, Sein Naml iſt Aal Gaalib Pafıha; 
Halt war feln Name, ber Belname Gaalib (Sieger) wurde ihm gegeben, 
weil fi viele um die Sultanin bemorben Haben und er der Huserwäßlte 
mar, Das Verhältnig, in welchen er zum Sultan jet flche, fichert dem 
Jungen Schwiegerfohn eine fortdauernde Gunft, fo lange die Sultanin Ieht 
und fie ihn liebt; flixbt ſie, fo wich er aus bem Palafte verjagt und alle 
Befcpente, welche ex jelner Frau gemacht, fallen dem Falierlichen Shape 

In früherer Zelt mußten dle Schwlegerfähne 14 Tage nach ber Bere 
mählung allein die Stadt vwerlaffen und kamen häufig erſt nach Jahren zus 
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rüd; Mes geſchah, um bie Kinder zu vermeiben, welche nach altem Gebrauche 
—— um Aihın iehken Taufe, won Gas Kinoneißchtnbenten ya faben, Send 
läßt man der Eultanin ben Mann und geflattet den Mädchen zu leben, tie ” 
Knaben fterben jedoch in der Megel plöglich. Der Schwlegerſohn des Eul« 
tand bat die Ausgaben für fi und feine Dienerfchaft zu beftreiten, die —* 
großer Summen, um 

entſprechende Aufmerkſamkelten zu erweiſen. Um fi von biefen Koſten einen 
Begriff zu machen, gemügt die Thatſache, dafi ber Sohn bes verfiorhenen Ab⸗ 
bas Vaſcha, dem der Sultan eine feiner jüngeren Töchter, die jept 7 Jahre 
zählt, verfprochen hat, feiner Braut jept ſchon monatlih 50,000 fl. C.M. 


tanin erhält fid) ſelbſt, der Mann bedarf ſedoch 


Nadelgeld fchidt, 





Meueited. 


Srüffel, 27. Auguſt. Das belgiſche Minifterium hat in corpore 
feln Gntlaffungsgefub eingereiht. Mabrib, 23. Aug. Das Gerücht 
geht von partieler Modiflfation des Minifteriums. Narvarz; verlangt 


Pife ind Ausland, (T. D. d. A 8.) 


EB 122°). 
Nerbbaßnaftien 1722". 


(Krleft, 319) 





Sörfen- und Yanbelg- Pachrichten. 


= M., 27. Kuguf. Deferreld. Bpeog. Metal. 71°/,1 4m, 
82°,,. Bentafiien —* — hung a 
Oifferaͤ· 17 3 6 ptoc. Obligationen 5 Bubmwigshafen » Berdager 
ee atkaror Geis 887.9 Bean ILTILE Bde 101". 

“ien, 26. Mus. Spray. B5’/u; 4, proj. 74”; KotterierMaihens: 
Boefe von IA3B 131; Bankaktien 1279; Lomb.snenet Bprog. Mnldhe ——; 


Sprog. lombarbifih » venetiantfge Anleife Bi’; ; fpanifde 


Defellurfe: Mupsöure oo 117: Bentdem 3 Mı 


11.23 Setdturet Müngbufeten — Defterr, Pott.Anlchen won 1854: 92°. 
"London, 26, Aug. Komfols Iprog. 94',. 


Verantwortliche Mebaction: Dr. 3. Waller. 


.» 8, Bogl. 





Königl. hof · und Bational-Cheater. 
Dientag ben 29, Mug.: „Boldf4mits Tödterlein*, alideuiſches Glitimgrmähr 
von Blum. Hierauf: „Er iR nicht eiferfüglig”, Luſtſplel ven Elj. 


Denuerftag den 31. Mug.: „Hltelle*, Oper von Bertkonen. 


Allgemeiner Anzeiger. 


CR Todes-Anzei 


Bolt dem Allsaͤchnzen Hat es geſallen, heute 6%, Uhr Abende ten Hodwürkigen, hedwehlgebornen 


Herrn Mar Surtmaier, 


ge 


Tl. geiftligen Rath und gu. Gtubienrector von Amberg, 
geAärkt derch die Heiligen Gterbfaframente nad Targem Leiten im einem Mlter vom 75 Jebren zu ſich zu rufen, 


Das plöplihe Ableben kieies erlen am Baterland und MWilfenfcaft 


Münden, 27. Augut 1854 








Fremden Anzeige. 

S. Hof. DH. Theller, Rim aus Mierifa; Mölt 
mer, Gabsifbireftor ans Preupen; Berrmann, Kaufen. 
von Seillaz Knaus, Kauf. von Breslau; Pogralp, 
Raum. vom Löling; Sram, Kauf. von Freiburg; 
Hoggt, Rentier aus England; ». Engel, t. ſachſ. Ge⸗ 
meral vom Dresben ; MBenzt, Aublter vom Braunfrerig; 
Medifp, Particulier and BannaMuburg, aus Gnaland. 

®. Dirſch. HH. Wafing, Rabineiekurier aus Eng 
lant; Gfäme, Grantgerihtorung mund Gabe , Babrikder 
Niger von Berlin, 

O · Maulick. HH. Gulte, Mpoiheletprosifer von 
Riga; Dr. Brenne, aus Außralien; Garl, Km. von 
Ripingen; Bupjäger, Kfm. von Bremen; Mayer, Afın. 
sen Giuttgart; Meft, Spejereifäntier aud Pugmager, 
Reinwsarenfänkter von Peith; Dr. Geber, von Darını 
Matt; Balkan» Murphy, Dolfunter und DOffigier aus 
Dinemarf; Low und Mudap, Mentiers aus Muerlfa. 

Bi, Zraube, HH. Dirfendad, Kfm. von Köln; 
Eosen, aufm, and Konen, Megerlant ven Stolberg ; 
Mundelt, Kfm. von Leipzig; Gtapleton, Renıler aus 
England; Begeip, Privatier von Min; Misfhlld, 
Broprietär von Innsbrad; Brefhla, Mechaniker von 
Meugeben ; Henkel, f. Eng. Mrgt von Mrichderg; Bitte, 
Erpojisus vom Meithofen; Gmpres, Biarter son Mens 
Saufen; Miergeg, Preprictär ven Parts; Brellinger, 
Relue sen Kejeloorf; Dr, Urban, yon Deren; Zers 
der, Zahnarzt von Wien; Matirefius, Berihteraih von 
Brleg; Riellg, Beamter von Paris, 

®. Kreuz. HH. Bär, Afın. von Nürnberg; Rets 
rad, Als. von Btuttzart. 

Mötel zarnmi (Lrinfelver.) HH. Ghner, 
Kim. von Asgedurg; Rleinherz, Kfun. von Minprlheim; 
Däbel, Aſſeſſet von Bealin. 

Stachus garten. HH. Sprinekhern, Mgent von 
Wlen; Breininger, @rrictöblener von Straubing ; Mars 
Mn, Obertarator von Oberſieiadach; Hauenet, Ran. 
von Dettingen, 

Augsb. Hof. HH. ». Esloffein, Uilvatlet von 
Uugoparg; d. Zrölft, 8. Ucceſſin won Äreifug; Scher 
zer, Liihlermelfter von Hamburg;  Shmantner, Gou⸗ 
titor won Mblen; Wettfärber uud Gebr. Martſeh, Et 
tirente aus Gtieyermark, 


Geitorbene in München: 
Ball. Iafiasty, Koh aus Pelen, 72 I. all, — 
Auna Ehiseider, Dienfisagd nen hier, 26 I. alt. — 










bier, 63 I, alt. — R N 
„Bi. - 


alt, — Mi 


Autonie Foeling, brerfgafil. Rammerkienersgattin von 
Beha, Kppeirathemluine = zen Gi 


Sg. Bermuth, Lottofofefteur v. $., 74 93.0. — M. 
Barer, Wirkh von Dberpoling, Ger, Ingolfatt, 46 I. 
alt. — Friere. Wis, Dormderger, Gielnbeuder ». }, 
49 I. alt, — Jef. ». Rönlgefeider, Generalstohter v. 
$., 61 3. all. — 3. G. Hedmiad, Kunf u Sqhteid ⸗ 
materlallenhändter v. b., 62 3. alt. — Kay, Mayır, 
Shahmagermeifer v. h., 54 3. alt. — Lrop, Befr. 
v. Ürap6, t. Wenerafmajorsgaitin ». b., 54 I3.a — 
Kathar. Weber, Maurersteihter von MWeitendag, 17%, 
alt, — Kaikar. Aislinger, Zaplöhnersiedier ven On: 
dorf, 58 3. alt, — Ther. Wraßer, Sauctetechter von 
Anying, 40 I. a. — Unna Baubau, Peofefjoremiitwe 
v8, 70 3. alt. — Br. X. Salminger, Brunnenars 
beiter d. h. 61 3. alt, — Blins Bogt, b. Säneiter: 
meifter ». b., 40 3. alt, — ©. Dar, Lobnblener von 
hier, 60 I. alt. — Anna Fried, Tlfhlermelitersgartin 
vb, 34 I. alt, — Meter Brany Vaſſz, Regenigirms 
fabeifant v. $., 68 I. alt. — Marla Braftier, Depe 
gerögattin v. J. 54 I. a. — Anna Kaufmann, Tag · 
löpnereftan vo. $., 62 9, alt. — Kırsjeng Gerhader, 
Keontreleurstogier ©. ., 18 I. alt. — Auna Hafpel, 
Mabtreibersfraun v. h. 41 9, alt. — Joſ. Firlepınanı, 
Liihographensgattin v. d, 48 I. alt. — Auna Späth, 
Drivariersganiin d. d-, 30 I. all. — Sabina Zoliner, 
Hausmelflecäfreu v. b., 61 I. 0. — A. Befagl, Mies 
gelhaubenmaderin vo. 5., 48 2. alt. — Rah Wodl, 
ehemal. Melserstehter =. &., 15 I. alt. — Yabella 
Dig, Räberin v. d. 53 I. alt. — Mint. Kellerer, dal 
Bädermelftersgattin v. d., 33 3. alt. — Marz. Als 
geh, Taglöhmersiehter v. b., 27 I. all. — her, ». 
Strugenftubl, gräf. Büterkireltorswittwe v. b., 85.2. 
alt. — Balb. Nobel, Degimenteguartiermeifterögaitin 
v. 8, 37 J. alt. — Seine, Welf, Hautdeit v. h., 30 
3. alt, — Thet. Buhwiefer, Shäfflermelllersgattin v. 
b., 56 I. alt, — Auzuſt Naad, aulese. Bürgermelfter 
son Dinkelsbühl, TO I. alt. — Wp. Kraus, Webet ». 
$., 55 3. oft, — Anna Jaspls, Montrefetrsgattin ». 
%., 68 I. alt. — Math. Brantl, Wabritarbeiterstoge 
ter v. &, 13 3. alt. — Georg Urban Zader, Bene 
Klar 9. &, 74 I. alt. — ©. Ehrmann, Pollpatetnas 
der», 6,49 I. a — If. Buhmans, Gelkat vom 
t. Infant»Peib Regiment. 22 Dal: — Geotg Rost, 
Bierbefaner v. $,, 54 9. alte — Johann Heilmann, 
Soldat sem t. Iafankıkeid Regiment, 23.9. alt, — 
ML Reich, Soldat von der f, Saruifensiompagnie, 54 
e — pr En. tr f. @arnlfonds 
ompa; — Veiert er, Squiled von 
hier, 32.3. alt. — 
str ven. 










26 3. alt. — 
— Diät, Shtefler 


Luke. E$mir. Dotter ver Merie 


verblenten Mannes ihellt tiefberräbt beffen Derwannten und wlelfeltigen Bekannten malt 


Ptef. Dr. Kaifer. 


Rift, Diemfimagd vom Erbing, 64 I. alt. — Job. 
VNieder, Schleiſet von der Au, 47 2. alt, — A. Weil 
Banernstohter, 48 I. alt, — Paul Bimpf, Plrüntner 
v.5., 34 3. alt. — Mage. Kaltenzefer, Dienfmige 
v. b., 28 I. alt, — Hof. Huber, Rurigerswitiwse ». 
d. 58 3. alt. — Marla Ranpartt, Pirüntnerin vom 
bier, 78 I. alt. — Karl Klingels, Dredeler v. Tits 
mening, 53 I. alt. — Urfula Wehner, Räperin 0. $., 
42 I. alt. — Unna Werthauſtt, Etabtpafiersgattin ». 
d-, 80 3. alt. — Eimen Mmanz, Schuhmachtrgeſeue 
v. $., 32 2. alt. — Go, Mareld, f. Hoflampenfadrie 
Tantensfehn o. b., 24 3. alt, — Kark, Weher, Bal- 
geberega tin d. d., 45 J. all, — Wald. Kerber, Kur 
lern v. 6., 74 3. alt. — rang. reuntorfer, Klar 
sierlehrersmittwe, 84 I. alt. — Unna Spengel, Il 
Bolloberfontrolleursgattin », b., 45 I. all. 


Auswärts Geftarbene: 

Hr. Aleis Welgele, penf. f. Hauptmann, 63 I. a, 
in Augedutz. — Br. M. A. Stetamayer, ged, Mül: 
ler, 66 I. alt, ia Augedurg. — Georg Huf, Br 
bräuetsfehn, 18 I. ale, in Mıgsburg, — Hr. ©. R. 
Stöhr, Vtlvautt, und keflen Gattin Ar. Mars. Giöht, 
geb. Platiner, im Augsburg, — Hr. Gg. Huber, Kofr 
ferteäger, In Mugeburg. — Guſab. Barth, in Mugt 
burg, — Br. Barb, Laufftt, im Angeburg. — Hr. A 
Sof. Kopitig, 64 I. alt, in Augsburg. — Hr. Mleis 
Kaufmann, 34 I. alt, in Augsburg, — Ar. Hranzidte 
Lamfrem, Dpfihänkterin, 49 3. alt, in Mugasurg. — 
Br. Biſi. Blehl, geb. Wirnber, Epeyereigäntlersgatiin, 
In Augsburg -- Br. RM. Heller, Bädsrınelfterägattir, 
58 3, a, im Mugsburg. — Hr. J. Yamberger, qulk 
fürft. Oeſtath, 77 I. alt, in Augsburg. — Br. Iel, 
Grendauer, Spänglermeifter und Magifirarararh in Statt 
ambof, Narb in Marienbad, — Fr. Ther. Ralfer, It 
Majersgartin, in Augebatz. — fir, Marlanna Ems 
pe, Erdinger, Bafyofbefigersgattin, 40:9. alt, Ir 
Augsburg. — Br. S. Syärtl, geb. Baumelder, GN 
turgensgattin, 46 I. alt, im Rriegehaben, — Dr. Bar 
Statger, tgl. cantrichtet zu Daag, 47 I. alt. — 
hr. Karl Aufmann, BO 3. alt, in Bam . 
Iop. Martin Gärifeph Befelmeiet, Raufmann, 88 > 
alt, im Nürnder. — Hr, Mar Siegter, t,1 Okt, 
gt in Märnderg. —— d 

Mer, geh, Sqteinet thl. Pfarrersgarit 
Am Adeltheſen dei © N I 
5569. (dc) Befanntmacbuna. 
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(0 (rcus BHenz 


in ber mit brillanter Gaebeleuchtung verichenen neuer 
bauten großen Arena vor den Marlötbore neben 
ber proteſtantiſchen Kircht. 


Heute Dienſtag den 29. Auguſt:; 
Große außerorbentliche Borftellung i 


Gesje anfersrbentliche Produfiion der beiden aftitaniſchen Hlepbanten« Mares „Jad- uno 
„Drag“, melde auf Befehl ihrer Bührer bie ausgezeichnetſten Künfte machen werben. 







Zum erten Male: Die beiden Afrikanifgen Gtraufe von den Tärfen geritten und von 


ten Brruisen zu Pferde verfolge, Vorher: 


Außerordentliche — —— — Aeitkunſt, Gymnaſtik und 


reſſur. 


Das Nähere enthalten die Anichlagzettel, 


Anfang täglih 7 Uhr. Ende D Uhr. 
Bilder find von bed Morgens 10 Uhr bie Abends währen: ber Vorſtellung an ber Kaffe 


des Cireus zu haben. 
E. Henz * Direktor. 
Landgüter: und Etabliffementd: >. Bekanntmachung. 
5488 — Berfäufe. Auf Klägeriiches Mapringen ” * Anweſen bes 


In bee qieſtta und deſten Lagen am Nhein, Main 
wa Rotır fob verfährtene große Derrigafter und 
Feige daat · vat Weingüter billig zu vertaufen In 
eben deyigartım Bepenten, In großen Stätten And 
ghiöfue Hiliz gu serkaufen: ventable Apotheken, Daft» 
Käufe, Mulal uns fenktge Hantelszelgäfte, Grau · 
häsfer, Fühlen, Gemifchre Mabrifen u. dgl. ; au fin 
wer Urcha in kergieihen Wefhäfte eintreten. Mährres 
—* 8.9. Mauch, drechthalle in Main. 

t hause, 


”s Befanntmachung. 

Je Gaben der Albertine Iohannes von 
Rerktsßergen gegen Yofeph Martin von Brub 
zei. alım, ei dei wird dem unbekannt we fi befin« 
denen Orflagen eröffnet, dah das Ürkenntnib vom 
17.1, Dirk. tar) Anſchtag am Me dießgerichiliche Amtes 
Tele ifen für Iminukrt erachtet twird, 

Purrehrag am 17. Auauſt IRH4. 


Kknigl, Landgericht Burgebrach. 





ar Fe, Vorberger. 
1 Bekanntmachung. 


Sar der getichtiſchen Silfesolfredung werben 
— —* ’a Kauta de4 Fetdinaud Wolfgang Späth 
Maeirapınen Aacrodilien, aãmtich 
1 


gi Giant, untere Hälfte mit Garten und anf 
.. un Wehnbanfe auf tem Halfe 
r V.AMto. 241 i ’ 
dirk, BRD, Ta v mit 19 Dry. Burz 
9 
id Bey, Garten auf al Ir. 309 ⸗ 
ig Pi "TA 
ei 
Ne — —— serfleigert,, und iſt gu 
habt 105. Orptember Vormittags v Uhr 
fi Baizligen Land gerichte anberanmt. 
—8 werten hieju malt tem Bemerfem ger 
— einn Raufebebingungen im Termine 
tus Prätben werben, baf ker Bufdlag meh $. 64 
te ji: » verbehaltli der Seſtlammungen 
Seide * ADE Yes Brejefgefepes vom 17. Re 
Kanne FA? und kafı dem Werichte unbe 
wrifee Dehm, * Wr ifre Zahlungefadietelt auszus 


Verpenbin, da 7, Kugup 1854. 
Vnkgliges Ranpgericht Pappenheim, 
GR, Mäler, 


B7aQ, _*, 


%. Sanpricter. 
«. Büpling. 









Mehr Eirtus Bertheldt aus 
im Gulau bei Raumburg in 
m audjumandern. 

ige Mnforkerangen an benfelben 
al Birpenung des Aue ſchlaſſes 


— Auauß 








Siqael Eiebyader dahler, Behaufanz Mrs. 8 am 
rich, dem öffenıligen Merkanfe unterjleikt, 

Das ſelde deſtehi 

1) in einem einfsdigen Wohnhauſe, Hechpatterte 
mit 4 Biegen und (leg, 2 Daylammern ; 

2) Hofraum mit einer ans Helg erbauten Dad 
fQupfe ; 

3) Walgtaus von Stein erbaut, werin ih ein 
Guupbrungen deñndet umb hat einen Geſamui ⸗ 
werik von 1550 fi. 

Zur Verfleiperung wird Tanefahrt anf 
Mittwoch ben 23. Öftober d. 36, 
Liormittage AA Uhr 
im Rommiffiens: Zimmer Biro, 25/1 tes F. Rreis- und 
Sladigttichtes anderaumt nad den Befimmungen bes 
8. 54 des Hape, umb ver Sf. 98 ac. zer Norelle 

vom 17. Resımber 1837, 

Olezu werten Kaufsliebhaber mit tem Bemerken 
eingelapen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ihre 
Batlangefähigtelt aachzuweiſen haben. 

Den 23, .Auguft 1834. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München. 


Der föniglide Direfter: 
Behr. v. Mulzer. 
E.M. 26,101. 


5519. [2 9] Bekanntmachung. 


Iehann Erooa, 28 Jahre und Johann Heel, 
34 Jahre alt von Begenfleinerkült*), welln 
nah Nertamerila audswantern, 
Alenfalüge Ferderungen ober ſenſtigt Auſprüche 
an Mefelaen And om 
Sonnabend den ®2. nädhften Monats 
September 
dei Bermeitung beren Rigiderudihtigung anzumelten, 
Sepnie, den 18 Auguſt 1854, 
Königl, Landgericht Pegnitz. 
E.:R.9880. Ebrlicher, t. Lanzridier. 
) Ritt „Nepenfeinerhäl* , wie durch einen Drudı 
fehler in Rro, 199 ©. 2198 Ep. 1 5. 10 
von mirten geflanden hat, 


577.  Welanntmachung. 


Autwanterung dea Maler Gutfeled 
von Bichergau. 
Mater Gutfried vom Birbergan will in das 
Großherzogthum Heflen auswandern. 
G6 wirb vaher Tagefahrt jur Anmelbung eiwalger 
Gerkerungen an benfelben auf 
Dienftag den 29. Auguft d. 58. 
früh 8 Uhr 
anberanet,, wezu bie etwaigen Gläͤubloer unter tem 
Nechtenachthelle detgtladen werben, daß bei ihrem Richt 
erfcheinen beren Borterungen nicht beadiet, unb dem 
Mair Butiried fein Dermögen ausgrantwortet mwer« 
den wird, 
Dettelbach, den 14. Auguſt 1854. 


Königliches Sanbgericpt Deuelbach. 
Der Hinlgi, Bantrihter: 


Malfen. 








* &.:R. 5309, 





””. Bekanntmachung · 


Auswanterangs-@rfech des Paulus Dep 

und beffen Ghrfean Marla Anna mit 
Äbren beiden Rindern beir. 

Baulas Bet, Maurer won Köſchtug un teffen 
Etzefrau Maria Anna beabigtigen mit ihren 2 RAin 
bern, Mathias und Walburga, nad Morbameritı aus⸗ 
juwanbern. 

Alenfalfige Mafprüde am biefelben jinb 

binnen 14 Zagen 
Sek Mermeltung der Mihiberüdigtigung Seroris an 
jumelten, 

Imgelfteht, am 19, Maguft 1B54. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


ER. TU. Pfeffel. 


5744. 





Ausfchreiben. 
Mer Immer an die Schuhmocher » Ehelente Gterg 
end Barbara Schmitt ven hier eine Forberung m 
ntachen bat, wird aufgeferbert, dieſelbe am 
Dienftag den \ F September 


6 r 
bel Vermeibung ter fpäteren Mitberudigtigung dahlet 
gelten zu modem, 
Bollach, ten 22. Auzuf 1854, 


Königliched Landgericht Volkach. 
G,Nn.7346, Ammersbacher, E Lantriäter. 


sr  WBefanntmachung. 


Der ledigt Banernfehe und Dienſttaecht Jeſcph 
Budel von Kricgenbach bdeabſichtigt nah Morbamerifa 
ausjnwandern, Mlcnfallige Anfprühe am kenjelben find 
bei Bermeltang ber Mihtärrüdihtigeng MHafisilid ver 
Auswanterungsbemilligung binnen LA Zagen hier 
orid anzubringen. 

Anedoch, ven 23. Maga 1854. 


Königliched Landgericht Ansbach. 
ER. 7206. v. Auffin, t. Landtichter. 


5 MWefanntmachung. 


Der ledigt Dienftineht Johann Georg Wräbner 
ven Kler gebentt nad Rerdamerika auszgumandern, wes⸗ 
bald allenfallige Anfprüde an denfelben 

binnen 14 Tagen n die inser. 
bei Dermeidung ber Richtdetüdſichugung dahlet amus 
melden find. , 
Windsheim, am 26. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Windsheim, 
E.9,9172, Donle, t. Zanbridter, 





0. Bekanntmachung. 


Die ledige Halbdanerniechter Eea Margaretha Rotä 
von Mepleinsberg beabfihtiget nad Nerdametika aus« 
gumanbern, 

Mdınfalfige Anforkerungen an tiefelbe find länge 
Mens am 

Dienftag den 5. September 1854 
Vormittags D Uhr 
bei Dermeitung fpäterer Rıyıberädiihtlaung dahltt an ⸗ 
zumelten, 
Geadtwangen, ben 25, Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen, 
ER. 13751. Michter, 1. Lantrichter. 


srss. Wefanntmachung. 

Der ledigt Gbrrihtöpienersgehüife Grorg Pirmer 
von Kirchthreubach beabnchtiat nach Merbamerita augzu - 
wantern. Alle, melde gegen denſelben Forderungen 
gelten maden gu tunen glauben, werben aufgeferbert, 
diefeiben am 

Donnerftog den 7. September 1854 
um fo gewiſſet dahler enzumelvem und Ugmid zu mar 
Gen, als außerbem hierauf eine Rüͤſicht mich mehr ges 
Bommen wire. 

Veorheim, dem 24. Meguft 1854, 


Königlihes Landgericht Vorchheim. 
— v. — 





ER. 10036, 


1 
i 
d 
| 
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Mit allerhöchster 
8279, 






Tollettiengegens 


* 


Die ausgedehnte Verbreitung, die ungerwöhnlid günftige Aufnahme, welchet ſich folgenne ehemisch-cosmetische 


© bei allen Ständen in jo hohen Grade zu erfreuen haben, mögen nebit den vielen Beug- E 


nifien berühmter Merzte, Ghemiker und angefehener Brivaten, dem beften unumAdslihen Beweig von deren DVorzüglictei E 
liefern! — Gämmtliche find von ber oberjten f. Medizinaibebörbe, von vielem merizinifchen Autoritäten geprüft, Hemijgf 
rein befunden und von vielen hocachtbaren Privaten, die fi von deren Süte vielfach überzeuar, beſtens empfohlen! R 

Neapolitaänischer Haarbalsama (IDnlsamo di Napoli per i capegli) Dice Tele 


2 in das veintifle, ſchatll une Acer wirtenzfte Miıel zut Wirherergemgung, Erhaltung und Wadsthumbeförterung, ſewehl det Haupt» als Barızaaır. B 
EI Selb dei dem ungünftinen Werhälmifien als ptedat befunden, per Glas 4B und 30 fr. 


N: apolltantsche Schünheltsselfe (Sapone liquido aromalico di Napoli), Dirfe feine, füfige,, HöhR aromatijge TeilektensBelfe blent jur S 
ratifalen um> fdmerzlofen Gntfernung werfhleremer Hautfranfgeiten: Sommerfproffen, Mitelfer, brauner um» gelber Fleden, Binnen sc. Es ficht 
ſeſt, dab erne reine gefante Haut Haupterferbrenif eines vollommen aefunken Menſchen iA. — Ju ver That gibt 16 aber Leine Belfe, welche befier zur Meinkgung 


und Etärkuna ter Hast Memt ald blefe, per Glas 42 um 24 fr. 


Maltänder Zahntinktur (arematilhes Mundwaher)- Dirfe vorgüsfige, ven vielen berühmten Merzten und Gprmifeen geprüfte und auf's Ir 
emyieblen: Zuhmtinktur if bas bis jept befannte deſte Muntmwaßer. — Ste vlent femohl zur Melnigung des Mundes, als zur Grhaltung gelunder, glänm 


Sie entfernt den Weinftein, verbätet Beinfra$ (Caries), iſt ein vworgüglides Präjersatismittel gegen Hafamıh, 


Igöner Jähme, Grkräfitgung des Zahufleiicee. 


macht, jo auf zur Meinigung fünfilier Zähne und ganyer Beblffe, ale ſeht worghzlld zu empichlen, pır las 4B fr. uns 24 fr. 
Aromntischer Räucherbalswuns (ausztzelänets Jimmers und Salon» Parfüm), per Dlas 12 fr. 


Btüchenthau (lose de Deus), allgemein beliebtes, höchn träftiges, fchr feines Odemr, meur vielfag verbefierte Gompejtlen des ähter Mölner 


Wanners, per Glas 54 Mr, 30 Tr. und Brebe-@las 18 fr. 


ve 
EI Eimmiliche Termeiifche Mittel Änd von ter oberfien föntel. Merkzinatbehörte, ven vielen meblzinifden Muteorktäten geprüft, qtealſch rein befanden und * 
vom oilen agidaten Bıkgaten , die Gh vom teren Güte eitlfach üderzemgt, im Im um Mnslande deſene empfohlen. Dedte Dias iſt mit Berigt ung Gedraths — 


armeifeng ummidell und mir oblger Veiſchaft geirgelt. 


Bei verigriftamäßigem Gebrand wird für den Erfelg garantirt, 






im 
Bon vdiefen renemirten Teltettemgegenländen befindet fh die Hauptniekerlage in Mümchem nur bel Herrn L. E.Rolland, Kaufingerftraßt 
3 Nre. 8, unp habe temfelben fe chen gang friſche gaſendungen gtmacht. 


Geider nedft 3 ke Zufellgcbühr und Briefe merken france erbeten. 
‘ BESSERES ETHERNET SER ETSERENTE 


Bekanntmachung. 


” gar Vertreibung des üblen Grichmadee umd Geruchts des Muntes und ver Zähne, welchet, uns ofs undemuft, einen fo fatalen Ginteud auf antere rung em 


Bom 1, September anfangend werden die Räume der Inbuftrie « Austellung dem 
allgemeinen Zutritte täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Beiertage, don um D Uber 


Diorgend geöfner. 


Die Induftrie-Augftellungs-koammiffion. 





5450. (90) Im der Finfterlin’ihen Vuchhandlung (Salvarorfirafe Nr. 21) in Münden 
fornie dura alle übrigen Buchhandiungen find zu haben die bereits ſchon jehr mohlgefälig 


aufgengmmenen 


„Freundeg Worte für bie erwachſene Jugend“, 
von dem baher. a. Randrigıer Wr, A. Alenaſt in Münden. 


Der Preis des broſchirten Gremplars if A. 1. 


12 fi. Auch jlad remplare bei dem 


Berfaffer ſelba (mohnend Schmwabinger Landſtraßt Nr. 2,0 zu haben. 


sn... Todes: Anzeige. 

Alen unfırem entfernten Bırwantien und Belanns 
tem sehen wir bie berrübenge Aunte, daß es Bert kem 
Mumässıigen gefallen hat, unfere Inntgt geliebte Dat 
tin, Drutter, Edimiezermutter, refmuher and Tante 

feopoldine Freifrau von Frays, 

geborne Srafit bon Wifer, 
Exfisvame ded St. Yuna:Didend, 
Beute nal kurzem Arantenlager, verfehen mit den Zrds 
kungen der heitigen Refigten, In Ihrem 5Bften Lebens: 
jahre zu Eh im ein deſſeres Jenfelts abzurufen. 

Antem wir tiefis höchſt trameige Grelgnip zur 
Kemninib unferer Werwandien und Freunte bringen, 
empfihlen verr die theure Berbiisene Ihm fremmen 
Gebelt und und Aller Thellnahmte. 

Münden, ven 24. Bupuft 1654. 

Auguft Freiherr von Frans, 
tgl. Rämmerer, Generalmojor und Mers 
Rand des ArmerDRontur Drpet , zugleich 

km Mamen feiner Ruder und aller 
übrigen MWermantten. 


5730. Zodeö: Anzeige. 

Unfern gerhrien Bermantten mud areunten ben heute 
Mittags 1%, Wer im Kolge eines hatinsdigen Schleimfe- 
bers erfelgtem Tod unferer geltebten Todter und Schweſtet 
Marie Mlagdalene Juliane Friedreidy, 
22 Jabte alt, zur Anzeige bringent, bitten wir um file 
Aheilmahme an unferem Gamerze. 

Münden, ven 25 Hunt 1854, 

U. Rriedreih, !. Obirappril.»®rr »Natb. 
Qulie Friedreich 

VBabette Friedreich. 

Nitolaus Unton Friedreich 


SE Eine Beilage 


8734. Todes⸗ Anzeige. 

Bett tem Aumächtigen har «6 mad feinem uners 
ferſchllchen Hathigluffe gefallen, heute Morgens 6 Uhr 
mad; fehr farpem fhmerzligen Leiten unfım Innigfger 
Vledien Watten, Sehn und Bruder 

Herrn Joſeph Neichmayer, 
quiese. Patrimonialrichter, 
im 42ſten Lebensjahre, geitäctt durch bie Tröfungen 
unferer heiligen Religlen, im ein befieres Jenſeue ab» 
verufen 

Wer ben Berbligenen und feinen eblım biesern und 
etlichen Ghparafter fannie, wird unjeren Schmerz über 
feinen Bertuft ermefien Törmeı. 

Iatem wir dirfe Trauertunde allen feinen Freunden 
und Delamnten bringen, empfehlen wir ten Berblidienen 
dım fremmen Gebele, uns aber fernerem Wohlwellen. 

Wugsburg, 24. Auguſt 1854. 

Zulie Meichmayer, 
als Gattın, und im Namen jelner Eltern 
und Sefdreißerte und übrigen Verwandren. 


5755. ° Offene Stelle. 

Die Erle eines Zeichners am germanlfhen 
Mufeum, mit firem HJabresgehalt von 400 fl. nei» 
bumden, iſt yu befepen. Aumtlduugen werben ins 
nerhbalb 4 Wochen von Unterferiigiem enigegen» 
genommen 

Mürndere, am 26. Muguft 1654. 

Artiſtiſche Anitalt des germanischen 
Muſeums. 
Dr. dv. Eye, Borfiant. 


Neue @ifenvabnfahrten: Plane mit MoRen» 
Anfgıah find zu haben in ver Erpepitien biefes Blattes, 












Prof. Dr. Rau sel. Erh. * 
58065 1 1 4 —MA⏑—— A 
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5736. Bel E. H Gummi in Unsdad Mi [er 

eben erfheinen unb im alen Budigandinngen, in Müm x 

Gen det Ehriftian Kaifer (Refvenpärape Re. 18), | _ 

zu haben: ’ 5 

Zum Schupe 
zgen bie *i 


Sholera 


von Dr. b. Graubogl. 
Preis 12 fr. 
Der Herr Verfaſſet crachteit die von Hrrin Hoftauh 
Dr. Bieufer erfjlenene Scjrift ale midit mehr genügend, |... 
— zieh die Beranlaflung des Grfgeimens biefer Schrift. S 








5771. Angelommen den 27, Huauf 1884. 
Tr 





5318,[26] Einladung 


zu der Im Melertaas » Schulgenänte am Kresz dabir 
eröffneten Austellung tehnifcher Arbeiten der } 
Lehrjungen : Als Ferchnungen, Bejfterarbel: 
ten, Naygimenmerellen mad amberen Arbeiten det 
prafilih mehanligen Schule, 

Bis zum 30. September täglid von 9 
bis 12 und 2 bis 5 Uhr geöffnet. 


— 


Allen Magenkranken 
erteilt über das feit wielen Jahren erprobte und all 
fa bemäßtte Dr. Dord'fhe Heilmittel gegen Mage 
frampf und Berbauungefhmäde auf frantirte Aufragtr 
gratis Auskunft 

die Hinterbiiebene Bamilie tes weil 


Dr. med. Docks zu Barnederf, 
5490, [3b] im Köntge. Hannover. 
5554. [34] Gefuch. ' 


Ein Rentamtsgefllfe, mit ten beflen eugeif® 
über vorzägliie Braupbarkelt im Gteurrbefinleimint F 
verfihen, wünidt ale Oberſchteldet onen 1. — 
del einem 1. Meutamte eingatreten. WBranlimt we 
ten unter Ghifiee K. S. beforge kle Grpenilen d © 
PERRERE U tl 


5842. [29] Gefuch. 
Dertenninlfi? 
Eln junger, wit den Hierzu nölhigen Ben ger 
Kinreigend ausgerüärter Mann fügt bi eines. 2 
Statt ober Marti- Schreiber auf —— 
vehmen. Gelällige Offerte erfugt man Me 
der Brtingungen In ber Grpeb, d. Bi. zu HUF 
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Die erſte allgemeine deutſche Kunſt⸗Ausſtellung 
in Munchen. 
(Borifepung.) 

Bra Tob bes Ritters Franz v. Sidingen* (Mr. 33) von-R. Bopharb, 
fewie „Franzi. von Frankreich im Atelier Benvenuo’s Gellini* (Mr, 62) 
von & Under in Wien, haben wir, bei ihrer früheren Ausftellung in 
Aünchea ſchon beſprochen. Mr. 875 der „Rampf tes Markgrafen Als 
fredht von Brandenburg mit ben Mürnbergern* von G. Steffeck in 
Berlin gibt in Iehendgroßen @eftalten ein gemalıiges, wildbewegtes 
Bllr mirlalterliher Kraft und Kampfedluf, und zeige und ben „beut« 
qen Ahides* hoch zu Moffe, mir geikwungener Sıreitort feine bart 
herrefte Siandarte vertbeidigend. Won I. Rörting in Düffeltorf 
feben wir den greifen „Golumbus vor der Univerfiiät zu Salamanca” 
(Re, 255), worin befonderd der beiränfte Hohmurh ber Aarsen 
Ghrimrisbeit — gegemüber der Haren Ruhe bed Welt» Önttederd — 
icht Marakerifliich veranichauticht if. Mebr an den mobernen Aufpuh 
AebXheaterh, ald an die gefchichtliche Ericheinung mahnt uns: „Königin 
Ulsterb von Üngland übergibt dem Damifon das Todeduriheil der 
Masia Siwarı" (Mr. 66) von A. 8. Ewald in Berlin; und gleicht 
vor Alım tie Königin ſelbſt ganz und gar eben mur einer — Theater« 
Königis, mit der biſtoriſchen Elifaberh auch kaum die leijefte Mebntich« 
feit — in Gehe oder Goflüme — zeigend. Much eignet fi der Mo» 
ment — ald ein durchaus pfochiicher, — wohl für bie erfiärente und 
eräuternte Darftellung bed Dichters oder GSeſchichtſchreibers, — nicht 
ober für den Maler, defſen Darflellungsarı unabmeisbar aud einer 
buerügen Handlung bedarf; wie died 5. B. &. Barch in jeinem er» 
preiiraden Bilte zu Schillers „Hero und Leander“ (Nr. 15) ridprig ger 
fühlt unt getham bat, oder E, Geiberts in jeinen „Mepbiitspheles 
lift km Bauft die ſchöne Helena ericheinen* (Mr. 287). Mit kräftiger 
Rofenserbeilung in Kompofliion und Farbe erfennt man in U. Ro» 
meint „Srmannsihlahte* (Mr. 255) ein im der Eule Rable ger 
Uletut, kräftiges Talent ; in Äbnligem Geiſte in eines anderen Wiener+ 
Kinklerh, Frieder. VRllemand geiftreih und lebendig aufgefaß:e 
Elle „aus der Schlacht bei Snaim* (Nr. 7), und bie beiden daraf« 
teritiig efiektoolen Darftelungen aus bem Iepten ſchleswig · holſteiniſchen 
Beltzuge zom grob. bad. Dofmaler Beobor Diek in Münden, das 
„Örennente Mracd Ghriftian VII, bei Eaernförde im der Racht des 5. 

el 1549° mad „bie Feldbatterie bei @dfernfdrde mit dem brennenden 
Sfeikian VIL- (Mr, 52 u. Mr. 498) barflelend. Im der Sqlachien - 
welerei begegnen wir auch ten beiden in Deuiſchland hervorragenditen 
Rirklernamen dieies Mas, Peter v. Heb uns Albredt Adam 
in Wüscen, deren Grflerer in einem grogen, an ben intereffanteilen 
Citustionen und Gpijoten reichen Bilte ben weltgeſchichtlichen Moment 
 „Blferigtadt bei Leipzig” (Mr. 127) ſchildert, im welchem die 3 
Aisten Fürklen auf blutiger Wahlkatı dur den Fürſten von Schwar · 
Faberg die Giegehfunde empfangen. Breunte umarmen fid, Gterbente 

nd no mit Teptem Giepeöflalze bei diefer großen Kunte. Mit 
Mefigen, wohl an Drt und Stelle einft felbf geihöpfer Gparakterifit 
nf er Künfter die Geſtalien und Peofognemien ber an jenem 
—* berheiligten Volteſtämme, — vom ſchlanken Märker bio zum 
made Kalmüden, — ſcharf und fennılih zu zeichnen, und jo 

vo dire ein im jedem Bezuge reiches Intereffe zu verleiten, A. 

—* dildert abermals eine Shredendfjene aus jenem verhängnifi« 

dep der franzöfifichen Armer aus Rußland im Nov. 1812” 

N mit erigütternder Bahrbeit. Bom Tor dur Froſt und Hun- 
sem Schriut bebroht, jucht ber tranrige Met dergroßen Armee 

umgeordneter, mühleliger Flucht. Grenadier und Langen» 
4 Seneral und Troßknecht, — fle laben ſich, nothverbrtüdert — 
x “ hrielben Fieſche Wein, ober befteigen, mit lepter Kraft, ben» 
Kbniy et, der le ihrem Geſchide enıreifen ſoll. Der edle Vice» 

nu Salien, der zitterfiche Mapoleomite, teilt, wie einf den 
Bit —* auch bie Noth und das Ungluͤc feiner tapferen Truppen. 
bender Kühnheit und militärifhem Bewer ſchildert ber f. 
2 mm Hugo Diepl, ein reichbegabter Dilettant das 
— inte Zuges vom 4. bayer. Chevaurlegers - Res 
— = om 1. Geptbr. 1812 bei fat, im maldiger Gegend, 
Benge Rofaten angegriffen fab, und im blutigen Handge · 
Hefelker ®9n einem madpgeeilten Hilfeforye unterfügr, den Gieg Über 
—* — (Nr. 51). Unter den zablrelchen Geutebildern zeichnet 
Mranfkauf; eine mit Hebendmürbiger Laune und gediegener Technik 
ulidhte „Sahrmarftö « Szene im baberifhen Gebirge* (Mr. 65) 

M Reifter G, v Enhbuber auf, in welcher ein flentorſtim - 

fen» Künfter vor feiner reich ausgeftatteten Audlage, eben 
ſerlalen Bänerlein, zum Staumen aller Zuſchauet, (unter 
in Tage. idee Gnaben, ber Hr, Landrichter zu gemahren if,) dem 
doff Diener Hate geworbenen Nodtragen um einige Loth Kieber 
rang. et. Wine heltere Idolle, aus dem Leben Glaube Dos 
Ks (en „Aufenthalt auf feiner Billa zu Hatlachtug bei Müns 
nigen Bade, Thilsert ums. ». Menz in einem angisbenden ſon · 
einen, feig, daß dem Herühmten Mäler, fein „Liber veritalis" im ber 
Vortkape: blühentes Weib am der andern Hund, im fhönen 
d zeigt, Boll Hoffimannifher, fauftifcher Laune 


Beilage zu Rro. 205 der Meuen Münchener Zeitung. 


29. Auguft 1854. 





IR R. ©. Zimmermann's „Dorflirhen-Muflt* (Mr. 353) an wel« 
Ger Mb Schullehrer nebft Xöctern und Schuljugend, Oberichreiber, 
Müler, Bader und Affeffor zu einem pompbaften Allegre mir Sotu 
und Bauden, — pro sun quisque facultste auf hohem Kirdhen » Ehore 
vereinigt haben. Dabei bat ber Rünfller bei klarer, trefflicher Härbung, 
jede poffenbafte Webertreibung glüdiich zu vermeiden gemuft, melde 
fonft berartige Bilder jo vielfach in das Bereich ber Karikatur hinabzuzier 
ben pfleat. Gleich nalo und lebendwarm harafterifirt find „die Gratus 
lotion* (Nr. 334) und der „Ghriftmorgen* (Mr. 335) von Vrofeſſor 
Daldbmüller in Wien, eines anderen Wiener-Profefjors, E. Blaas 
„Meffe in der römiitten Gampagna* (Nr, 29) und bes Münchners $. 
Rhomberg „Meier ſchleifender Bauer”, (Mr. 251) deſſen Bube, ber 
ben Schleifflein dazu drehen muß, voll berzbrechender Sebnſucht zum freunde 
lien See binausftarrt, an deſſen Iodendem Geſtade jeine ſiſchenden Kar 
meraden eben einen ſehr glädiihen Bang gemadt baden, ©, Blüg« 
gen’E „Auspfändung einer Mufllus-Bamille* (Mr. 74) baben mir 
ion, bei ihrer früheren Ausftellung im biefigen Kunftvereine beſprochen. 
Die feitber gemadien Veränderungen in ben Geſichtern bed jungen, 
genialen Mufiterd, des baren Bläubigers, und der betrüßten, des Eu · 
feld fi, erbarmenten Großmutter kommen dem gemüthvollen Bilde jebr 
zu Nugen Biihbofj’s „Würfelnte Lantöfnehte* (Nr..27) Anb ein 
trefflich gemaltes Bild; ſchade, daß 4 Leute, deren 2 tem Anfang bed 
16., die andern beiden aber der Mitte des 17. Jahrhunderts an« 
gebdren, febmwerlih mitfammen würfeln fönnen. Denn das gmwiefärbig 
geihligte Wammd, Baret und Hoſen gehört ber erfigenannten, ber 
ſpaniſche Helm, bie eljerne Halöberge, Vluderhoſen, Vatronen - Banbelier 
und die Madſchlof ⸗ Muskete dagegen durchwegt ‚der Teptgenannten Zeit 
(zu Ende des dreifigjährigen Krieges) an. Wine lebendige Epijode auß 
legterem Kriege, „Gin Mönd verbindet einen Verwundeien“ (Nr, 32) 
jeben wir. von Janne Bodlundin Münden. Franz Shams in Wien 
läßt durch einen atceriichen @infledler an eine von Wein und BBürfel« 
ſpiel erbigte, halbtrunkene Mitter-Schaar (die Damen nehmen bereite 
ſchon ihren Abzug) eine feurige „Aufforderung zum Kreuzung” (Nr. 266) 
ergeben, den man durch das Bogenfenfier des Banfert-Gaales im gols 
denen Abendſcheine bahin wallen ficht durch das herrliche Domau- Land, 
Der Ülte ſcheint jeine Beir gut gemäklt zu haben, denn Eliche ber 
mwöüften Geſellen erwachen aus Ihrem Taumel, und gıeifen nah ihren 
Woffen. Ginen großen Äbeil der übrigen Genrebilder — mgilt 
irgend ein hübſches, ſonnenbeleuchtetes Madchengeſlcht „mit wenig Witz 
und viel Bebagen* barftelend, fehlt Alles das, was dem Auge und dem 
Sinne des Beihaners eine bemalte Leinwand erſt zum — Bilte zu 
machen vermag; und wir wollen dieſe Fieine Legion von Mädchen“ — 
bald „mit der Gichfanne*, bald „mir dem Kranze“, „mit bem Lichte*, 
„im Kabne* oder „am Fenſter“ zc. 3e. mit erſt noch einzeln vorbei« 
defliren laſſen. Wohl gar zu wenig in die grofiirtige @eflalten-Schil« 
derung bes berrliden Liebes eingehend find des Wiener Brojefiors 
Shmwemminger drei, in Haupt» und Mebenbilder geibeilte „Szenen 
aus dem Nibelungen»Liere* (Mr. 283, 284 u. 285). Viel des Bor- 
zuͤglichen — bald in Unmittelbarfeit, bald im Eleganz, bald in Gtrenge 
der Auffaſſung und Mebnlichkeit — bringt eine. reihe Auswahl von 
Porträts, unter melden bie Meifter-Mimen Benbemann, Am— 
merling, Iof. v. Stieler, Joh. Bernbardt, Friedt. Kaulbach, 
Bogelv. Bogelfkein, U. Gräfie, Brbr. v. Behmann, Hübs 
ner und Gliemann vollgiliges Zeugniß geben. Namentlich von 
Ledterem feffelt und ein lebendgroged „meihliches Bildnis” (Mr. 89), 
glei einem ergreifenden Romane, zu langem, finnenden Beſchauen. 
Unbedingt am reichten und glängendflen iR aber die augenfällig in ber 
Auskelung vorherrigende fanbihaftmalerei vertreten, weichet (im 
Gegenfag zu ber burd ihre größten Meifter Overbed, Gornelins, 
Sqwind, Beit, Shnorr, Bührih, Steinfe und Reffing 
gar nicht vertretenen Hiftorienmalerei) kaum @iner ihrer gefelert« 
Aen Namen fehlt, Da vrangen vor Allem zwei großartige, kühn gt» 
waltige Bilder von Deine. Heinlein in Münden ; „das Galanda- Ges 
birge” (Mr. 120), wo dur bie Fühn geipaltenen Belstoloffe der rhäti« 
fhen Alpenwelt, jhäumenten Ungeflüms, ein mächtiger Waldfirom da« 
hin bonnert; und im jhönen Kontrafte wieder der „Bmundner-Gee im 
Salzlammergute* (Ar. 121) mit feinem jomnebeglängten bergumfticher 
ten Bafferfpiegel, umd üblem Waldediarten ; ferner von den gleich 
foQs ſeit Jahrzehnten in Münden eimgebürgerten Künſtlern Ghr. Mors 
genfern eine ernfte „Bucdengruppe mit Fernficht auf den Gtarnher« 
ger See“ (Nr. 205) und die „Düne bei Helgoland“ (Mr. 206) mit 
ihren meerbejpülten, geoieäfen Bormen ; von F. Kirchner der „Dom 
zu Trient“ (Mr. 160), am deſſen Schwelle eine mächtige Fontaine ven 
wallenten Betern erfrifhende Kühle ſpendet; Alb, Zimmermann! 
„Oberjee bei Berchtesgaden? (Nr. 347) eine in fühnker Unmittelsar- 
keit negebene große Natur-Gtudie, ein auf durſtiges Geſilde fallender 
„Sommerregen* (Nr. 349) und bas, von dunflen Chpreffen bewachte, 

an Bergeswand gelehnte „Branzisfunerflofter in Xriemt* (Nr, 848); 

von feinem Bruder War Simmermann ein „Haidehügel” (Mr. 

351), der neben jedem Mupsrael ſich fühn behaupten darf, und vom 

beitten Bruder Rich. Zimmermann eine in heifier Mitragöglur wie 

brirende „Ernie» Sıene am Gtarnberger-Gee* (Mr. 354); von @. 

Stleid bie ſchroff im bie Lande hlnabtrohende Bergipipe „Beieret 


| TE FR TE re age — 


am Unteräberge* (Mr. 270); BVamberger' fonnigglühente „Um« 
gebung vom Migeflras* (Mr. 14); Stefian’d milder „Partenachfturg 
im Beinthal bei Vartenkirchen“ (Nr. 301); der Brüder F. und A. 
Seidel das über der wildromantiſchen Namjau „anziebende Gewitter“ 
(Rr. 290) und der Alle, dämmernde „Walbgrund* (Nr. 239); Spen- 
gel’s nuftige „Morgenlandihaft* (Nr, 295); Imengauer’s feurig 
glühenter „Gerbftabend" (Mr. 355) voll tief geheimen, elegiihen Zau · 
ber6; 6. Dyd’s durch Kriegſnoth „aerflörtes Dorj“ (Nr. 55); Schiffe 
mann’s friebliher „Abend am Wierwaltfläbter-Gee* (Mr. 973); 
Scheuch jet's Partie bei Telfo im throliſchen Oberinnthal* (Mr. 269) ; 
G. Röbel’s „Partie von Torbole am Gatda⸗See“ (Mr. 362) und 
eine anmutbige „Gegend aus dem Rheingau" (Nr, 361); eine „Partie 
bei Grünwald am der Iſar“ (Mr. 17) von G. Bedmann; Baabe’e 
„Mondnacht am der Meeresküfte* (Mr. 13), und „Süsefjord in Nor» 
wegen“ (Ne. 12); C. Häfner’s „Partie an ber Auper“ (Mr, 105); 
Heilmayer’s „Mondnacht in Meran“ (Mr. 119); E. Kaijer’ 8 
Dachfleing leiſcher cm Bojlau-Ger* (Nr. 149); @. Ridier’s „Brü- 
berfirage von Puzzuoli im Golf von Neapel“ (Nr. 252%); 2. Mott- 
mann'd „Daheim mit dem Donnerfegel am Goſſau ⸗-See“ (Nr, 258) ; 
Shertel’s „Partie bei Münden“ (Nr. 267) u. v. U. 
(Bortf, folgt.) 































































werben; aber durch feinen Relchthum an Cal; If er doch für dad Lard 
wichtig. Auf der einförmigen Landzunge führt eine Voſtſtraße bit ju 
der Burg von Denitfch, welde die Nehrung dunrchbricht. 


— — —— — 


Deutfchland. 

Bayern, — ** München, 28. Aug. "Heute Morgens 9 Uhr 
bat der bereisd erwähnte feierliche Gotiesdienſt mit Hochamt, um vom 
Himmel die Wlederabwendung der berrichenden Brehruhr-Epidemie zu 
erfleben, vor ber Marienjäule auf dem ehemaligen Ghrannenplage uns 
ter auferordentlicher Thellnahme ber Elnwohnet wnierer Hauptkaht 
hlattgefunden. Bor ber Marienjäule war ein feflih geihmüdter Altar 
errichtet, zu welchem Mc der feierlihe Bug von der Gt. Pereräpfar 
fire aus zur angeiegten Stunde bewegte. Much nach dem Schluſſe be 
eigentlihen Worresbienftet, bei weldem ſich die ungeheure Maſſe vom 
Andaͤchtigen mit ber größten Inbrunft an den zum Himmel emyargt- 
richteten Dittgebeten berbeiligte, blieb der Bla vor dem Altar m& 
bis zum Abend von Maffen von andähtigen Betern bejept. Drei auf 
geftellte Opferlöde zu Gunften der Armen fühlten ſich mit reichllchen 
Spenden, und aud bie ebrenmwerthen Bürger, welche fi der ſchönen 
Aufgabe bes Empfangs von freimiligen Gaben von Seite ber Anmes 
enden am Ultare unterzogen hatten, madhten eime reichliche Ernie. Der 
den Ginwohnern Münchens eigene Brömmigkeltö» und Woblthätigfeits« 
finn berhätigte fi auch bier auj'd Glängendfte. Möchte der Himmel 
in feiner Gnade das demüthige Flehen feiner Kinder erhören, und tie 
Kranfbeit wieber abwenden, die fo wiele Opfer ſchon gefordert und je 
viele Familien dadurch in Trauer verſehht hat! 


Kegendburg, 27. Auguſt. (Stand der Btechruhr.) Wie wir bes * 
veitd geftern mittheilten, iſt vom 2%, auf 26 d8. fein Zugang vorge 
kommen, Geftorben if von den früher Erkrankten eine 75 jährige Der 
fon. Im Ärztlicher Behandlung blieben 9 Kranke. Bom 26. auf 27. ü 
An Zugang 5, geflorben feiner, genefen 1, In Behandlung 13. : 

(Reggsbl. Tagbl.) — 









Die Küſten⸗Orte und Häfen der Krim. 
Il 


Jenſeito bed Kap Ada if Lambat ber nächte Küftenott, ed liegt 
an ber Stelle bed griechischen Lampaß. Um die Kaniſchſpihe herum 
aelangen wir mach ber Stadt Mufchta am Buße des Beltberged. Der 
Drt war früher größer, und man bewundert noch bie Krümmer ber von 
Yufinian erbauten Feſtung. Bon Aluſchta zieht fig die Käſte in mar 
lerifcher Schönheit bis Sudaf for. Sudat liegt an der Mündung 
bes glelchnamigen Bluffes (Ifrianus), Sudak orer Soldadia, einſt bie 
Hauptſtadt der Klapiſchaken, ſtark befeſtigt. wurde von den Genutſen 
eingenommen; jegt iſt es eine offene friedliche Stadt, zwiſchen Obſt- 
und Welngätten gelegen. Demidoff beſchreibt es als ein Dorf, deſſen 
zerſtreute Winzerhäuſet ıingd um das vom Sudak bewäſſerte Thal lie» 
gen ; bier iſt ber Hauptfig des Krim’ichen Weinbaues. 

Bon der Bai von Sudak zieht fi die Küfe um dad Kora-Bor« 
gebirge nah Morboflen am Fuße des Kymerion, Mehrere Nusläufe der 
Jailas treten bis and Meer, in Landfpigen auslaufend, Am nerböfßliden 
Ab fall derieiben liegt Kafka an der gleichnamigen Bat. Bon diefer Dafen« 

ſtadt und ihrer Lage haben wird bereitd früher eine Schllderung gegeben. 
Von dem Norbrande ber Kaffabei bid zur Arabatbai if der-JAhmus, welcher 
die Halbinfel Kertſch bilder, nur 3 Meilen breit, dann zieht ſich bie Köſte 
7%, Meilen gegen Often big zum Kap Tatll hin, mo ein 319 Buß 
ober Leuchthurm ſtehht. Um dieſes gelangen wir im den Bosporus, 
deſſen Waſſer mur 5—9 Baden Tieſe Hat und der gegen Norten immer 
feichter wird. Dennoch liegt bier ein Haupthafen der Krim, nemlid 
| Kertſch, und in feiner Räte die Muinen bed alten Danticapäum, die 
| Mefiteng ber Könige des Wosporus, fo mie bed Mithridares und jeimer 
| Nachfolger. Das heutige Kertich Tiege nicht, wie das alte Wanticapäum, 
in den NMieberungen, fonbern zieht fih, hauptfächlich im nördlichen 
Thelle des Buſend, am Buße tes Mithrivareöberges bin und zum Theil 
terraffenförmig am demfelben hinauf. Es bat jedt Über 9000 Elnwoh- 
ner (ma Demidoff nur 3000) und einen ſichern Hafen, ber 1522 zum 
Breibafen erflärt wurde, Bwei Borgebirge umſchllehen die malerische 
Bucht; an dem Öfllichen Tiegt dad Duarantänchaus, in meldem Ale, 
welche das Alowſche Meer beibiffen, bie Quarantäne aushalten müflen. 
Am Norbabtange des Mithritaredberged hat man viele Alterthümer ges 
funden, welche jegt in. dem Mujeum von Kertich aufbewahrt werben. 


Der Hanbel von Keriich felbR if nur unbereutend, doch als Epeditiond» 
ort iſt ber Pag wichtig. 


Schweiz. 

Safel, 26. Aug. Laut Nachrichten aus Mühlhaufen von gefern Abend 
find jeiı 8 Tagen feine neuen Gtolerafälle vorgefommen. Bis jegt if uns 
jere Stadt glüdlih vor der Seuche behüter worden; nicht ein fonkar 
tirter Choltrafall Hat ſich bis heute ereignet, auch iſt ber allgemeine 
Gejundheittzuftand dahier nad Arztliher Angabe viel beifer als vor 
einigen Woten. (Basti. 3.) 

rürich, 25. Ung. Der Santrätspireftor erläßt eine Befanntmadung, 
beireffend Worfihtömapiegeln bei Annäberung der Cholera, fe wird in 
15,600 Gremplaren gedruckt. Werner bat berielbe ein Krelsichreiben 
an alle Bezirks und Gemeindesehörden Über ven gleichen Gegenſtaud 
eriaffen, worin fomoh! die Voridhismafregeln zut Verhütung, als beim 
wirfliben Ausbruch ter Gholera vorgeſchrieben werden. 

Teffin. Lau der „Demokrat vom 24. zeigt ſich bie Cholera 
in mehreren Ortichaften jenfeits dem Genere, aber die Krankheit jel 
bei Welten nicht fo gefährlich role im Jahre 1836. Bon Menprifio 
felbR wird kein neuer Ball gemeldet; den 23. langten bafelbft dle HS. 
Gudgeiti und Demarki ale Negierungdabgeortneie an. In Lugano 
farben zwei Frauen mit Koleraartigen Eympromen. 

) 
WMeuefteb, 

Bayern. — * München, 29. Hug. Wie wir aus Beräied- 
gaben vernehmen, find am 26, d. Morgens II. MM. ver König und | 
die Königin zu einem Bejuche Ihrer Laijerl. Majeftäten von Deerreih 
nad Iſchl abgerein. Geſtern waren Ihre Majehäten zu Berdpredgaden 
jurüd erwarten, 

“ München, 29. Aug. Geftern war die Inpuftrie-Ausfielum 
beim Gintrittöpreiie von I0 Ir. von 109 Berfonen befucht. 
- Unmeit Kaffa, an der Stelle bed alten Murmelion, liegt bie Kleine Augsburg. 25. Auguf. Stand ber Brechtuhr vom 26. auf den 

Stadt und Feſtung Senikale, d. h. neue Beftung. Sie in theild von | 27. Auguh,; KRranlenzibl vom 26. Auguſt: 231. Meuer Zugang 2 

den Genuejen, ıheild von ben Ahrken erbaut und fehr romantiicdh gele- j männlide und 56 weibliche Kranke. Beftorben find 17 männliche un 
gen. Bon ben Beldabhängen im Wehen ber Stadt ſchaut man über | 23 weibliche Kranke. Geneien find 29 männliche umd 15 weiblige Kranft. 
bie fchönften Weingärten, zuglei nad dem Aſowſchen und dem Schwar- | Krantenzahl am 27, Aug.: 292. (Mugbs. Abendztg) 
zen Meer. As Feſtung if Ienikale unbereutend, Das Aſowſche Meer anfreidh. — ** Parig, 26. Aug. in Stelle des vera 
bietet viel größere Gefahren und läßt wegen jeiner Geidrigleit nur | benen Generals Garbuccla if der Dberſt Bazaine vom 1. Regime 
Schiffe von niedrigem Borb zu, ja, man mil fogar finden, daf der | der Brembenlegion zum Beichlökaber ber ganzen in Gallipoli ſtebtuder 
Waſſerſtand bedfelben von Jahr zu Jahr abnehme. Brigade der Frembenlegion ernannt und babei gleichzeitig zum Grneril 

Daber it au die Norpküfte der Halbiniel Kertſch, zu welchet man | befördert. — Eine Menge Intentantur» und militärischer Wermaltungt’ 
um bad Rap Varıhenium, auf dem ein Leuchithurm feht, gelangt, | Beamten ind zur Norh- Armee verſeht, bie im menigen, Tagen in Ititt 
ſywer zugänglich, und mur unbedeutende Drtichaften liegen von bier | vollen Stärke von 80 bis 90,000 Dann zuiammen fein ‚wird. Sin Dar 
bie an die Bucht von Arabat, Im Innerſten der legten, am ber Stelle | tailon Gardegenbarmerie hat Beieht erhalten, dh mar Bouiognt X 
zon Herakleum, legt das Meine Dorf Mrabat mit dem Ueberreſten einer | begeben. — Die Cholera if aus Maris fat gänyich werichmunten 3 
türfiihen Beftung, erbaut auf dem Saude, der das Niowiche Meer von | den legten Tagen beihränten fh die im bem Haswirklenm ermittelt 
dem faulen trennt. Dolgerudi nabm file 1768 mit Gturm ein, und | Bälle auf 30 di8. 40. — Man ihreibt aus Komlon,naß bie di 
das Innere Ilegt noch zerfidit, nur die Wäle und Gräben find erhalten, | bänjer det Innern isrtfahren,. dem Konloner» Zeughaus; Malen ! 

r Don Arabat aus erfiredt ſich jene ſchmale Nehrung nad Norden, | Urtilerie» Material zumididen, dad dann ohne Unterbregung &! 
Iw * dem ſtürmiſchen Aſowſchen Meere und dem in der That faus | vom Staat gemieiheien Handelsihifie gebramt wien. Die, arieniali) 
len Siwajh im Wehen, den ſelbſt tie vielen kleinen Yuflüfie und der | Armee muß jegt ion einen umgebeuren Mrtierian art Haben ' 


mit dem Karatta vereinigte Sal t | 
ara Sulretak ve 8* a —*2 Ruhe ſidren. Im | mit jedem Tage noch verflätkt wirb, 


ehr, vah it e — Ba tungen nom 2? 
= Wierde pajfiren kann, und beſchifft kann er nur mit feinen Kühne heute —— ee rd ie ir u cn: 





— — 


diige mente aud gebroches fein, die jebod von ber Matiomalgarbe 
imel gehämpft wurde. Im Gallielen jol die Idee der Bereinigung 
Eyanlens wit Wortugal unter berielben Krone Bortidritte machen Zu 
Gantiogs Ipricht man von einem neuen Journal: „el Peninjular”, bas 
yar Berhreitung berfelben gegründet werben if. Ju Bahonne wimmeli 
et jept vom ſpanſſchen Notasiliräten, bie fich vor den Greigniffen in 
ihren Barerland haben Alichien müſſen. Es befinden ih u, a, 12 abe 
nilige Minifter darunter. 

Schweden. — Kopenhagen, 27. Aug. Die ſchwedlſche ei 
tung „Attenblarer" jagt, Generali Barayuay a’Hiliers habe dem König 
son Ehmeden 14 Millionen Feaulen Eubfivien für ben erflen Monar, 
7 für jeten folgenden Monat angeboten, wenn fih Schweden den Weſt ⸗ 
mist anfhliehe, (Sim. M.) . 

Drientaliiche Angelegenbeiten. — (Süd. Kriegs- 
fHauplay) OC. Wermannftabt, 25. Auguſt. Nachrichten aus Bur 
fırch vom 22. d. zufeige war Duer Pıfba an biefem Tage 9 Ur 
Vormittags dort eingezogen und hielt eine Mufterung über 10,000 M. 
im ter Hent von Rolentina ab. Man glaubt, er werte fit am 24. 
nad Utjhenn begeben, und einen Theil jeiner Avantgarde dahin vor« 
züden laſſen. Das jegt bei Glurgewo und Siobolla konzentririe Korps 
foßre na Dueeſchti Birkgire und durch bie in Gilifiria lagernden Trup ⸗ 
gen erjege werten. Seinen Cinzug hielt Omer Vaſcha durch bie Stadt» 
mazikihranfe Bora Betſchlik, ber Metropolis war ihm entgegengezogen, 
die Bojaren waren ſaͤmmtlich in groser Gala und reichten ibm nad 
der Siut bed Landes Salz und Brob, 

Dr ODOterr. Soldatenfreund“ hat Briefe aus Varna vom 19. 
&, denen zufolge die gegen Sebaſtopol beftimmte Expedition am 25. d. 
von Becna abgehen follte, 

Arsiiher Rriegsihauplag.) Hhamburg, 25. Aug. @ine 
Fark Bioflon der brltiſch⸗franzöſtſchen Floiten bat Ledſund verlıffen, 
um ix ben Ännifhen Meerbufen zu operiren. Alle Borts ber Aland» 
Infele werten geichleift werben, (#rf. 3.) 


Familien : Nachrichten. 
Geierbene In Münden: Joſ. Rauch, Schmiedgeſelle von hier, 51 3. 
ı — Baia Hefmenn, Eıhneivermelüeröfrau von hier, 68 I. n. — Anton Eifer, 
Roöftesfecmiesär von hier, 39 I. — Kath. Pieffer, Wärtnerdwittise son 
ke, 56 Ja — M. Birzer, Gtabtgeridtsfchreiberstodter vom hier, 114 3. a 
& denn, Gususefigersgattin von hier, 40 3.0. — Glife Gansböcd, Bäcflenkin: 


— — 








Allgemeiner Anzeiger. 


derewitiwe nom hir, Bi I m - Mnaflafle Mrodtdierkt, Kerzlerin son her, 58 J. 
a. Sof. ger. Seltungsanöträgler von Hier, 54.8, & — Paul Härtl, Muss 
trägler von Wallerähef, Ger. Dachan, 73 J. a. — _Kresjenz Dannee, Greemrterds, 
Gattin von Hier, 38 3. a, — Rath, Eailer, Peitfcgneiberegattin ven hier, 34 I. 
a. — Bald, Kolb, ehemal, Michmannefrau ven hier, 24 9.0 — If. Dell, 
Brivatier von Bier, 54 I. a — Maria Wallishasfer, Hafnermeillersfrau vom hier, 
32%. — Jeſ. Barlin, Profeffor von Brirn, 329... —. Beier Schez, 
Retsvraftifant von Vriren, 22 3.0. — Karl Kujbauer, Golbat vom f. Inf.r 
Reib-Reg., 23 3. a. — Magb. Up, Privatlertgattin won hier, 72 J. a. — Kath. 
Schetb, Ramzoerjumgfer von bier, 22 J. a. — Mid, Mittermeier, Steindruckerge ⸗ 
hilfe vom Londahut, 23 J. a. — Gertr. Mefimer, Taglöhnetin von Vetershasſen, 
#9 J. a. — Gilfab, Zeiler, Echretärsilttwe von bier, 34 J. a. — Seraph. Der 
mer, Mäptrir ben Bier, 64 I. a. — Annag Freiftau v. Mebreig « Schmdlz, 
Oberzellamtsinfpeftorsrittiwe von Eveper, 68 I. a. — Mathiss Fröhlich, Iroms 
peter vom P. 4. Küraffiereffeg., 58 3.0. — Beier Mesbad, Selbat vom f. 4. 
Anf.reg, 24 3.0. — Jeh. Greitler, Hormlä vom f, Inf.sLeib-eg., 42 3. a. 
If, Eteinbanfer, Weberswittine von hier, 49 I. a. — Jeſ. Hafner, Malerttwitiie 
ven hier, 52.3.0 — Kalb. Hanfer, Hausmeilleriiliiwe von bier, 66 I. a. — 
Draria Hilpel, Malergehiifenafram ven hier, 36 J. a. — Barb, Altmannsberger, 
Tuchbändfersmittwe von bier, 87 3., In Augekurg. — oh. Heurainer, Leuchtenb. 
Vefillensgatsin von Eithäbt, 40 I. a. — Barbara Hörmann, Wärhersfran von 
Bier, 68 3, a, — 8. Yang, Hutmeersgatlin von hier, 5.0 — MM. Kar 
manı, Gteinbrudergehllfe ven Hehenert, Ber. Ralferslauten, 40 J.a. — Kath. 
Brandl, Rabrlfarbeiterefran von bier, 40 3. a. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

"Dien, 28. Aug. Bora. 85/5 Alpen, — bvotterit⸗Anletand ⸗ 
Loofe von 1839 131'/,; Bantaftten 1275; Bomb.svenet. Spree. nice — 
Morbbaßnafttien —.,. Wesfelturfe: Mundbure us 117'/,; Bonbon 3 Bit, 
11.25 Belbfurs: Müngeulaten —. Defterr. Bott.-Mnlchen von 1854: D2'/,. 

"Paris, 26. Aus. 4°, pros. 100.— (Baar), —— (auf Meferung Ente 
Monats), Iproy. 73,50 (baar), 7345 (auf Lieferung Ende Dits), Morbbahe 
880.4- (baar), 852.50 (auft. © M.), Paris-Etrafbıng 767,50 daar, 800.— 
(ouf?, EM.) Gpan,. Zproy, 36’, @,, immer Schuld 31’, @. A. Gonsert. 
17%, @, Ball. —. Biem. Hl. 88.— &. DbL (1834) — ©; (1849) — 





@.; (1ab1) —. Wim. Mal 84 8; Ruf. 414te,3 — 6. 
"Bonbon, 25. Aug. Kenfols Iprez. 94, ; mrue D/upreg. 94',. Epan, 
Iprop. 36',,; .Reme Gonzert. 18; Ball. —; Wort. Borg —; dp. —.— ; 


Ruf. Speog. —, sp. ——. 





Berantwortiide Rebaltion: Dr. S. Ballerr. 3. ©. Boni 





a. Befanntmachung. 1) dem MWohnhaufe Re, 55 fammt Mebengebäuben fe lebemslänglich in jeber Welfe ernäfr! und verpflegt ; 
Ingelilart Stablmagifret Senst en® Defraum fammt barauf hafrender realer wogegen ibm mad feinem Tode ihre in 400 I. ber 
bil wege a A enbls Wirthfchaft, Welnſchent und Bädergerehtigfeit, ſtehendes Vermögen anbeimfallen fell. Ee werben mu 
Ad Antrag eines * * Fe Die. 68, O0 Fam, 54 Der. haltınd, ſammtliche biererts umbefannte Verwandte ber Regina 
In Madreıs Seadiset: re nwejen 2) tem Garten PL-Wr. 68, 6 Tom. 82 De. Herz aufgefordert, ihre etwaigen Einſprüche gegen 
ng Reibäßt wurbe DE von Pföring, welches halten, diefe Uebettinlanft binnen ® Monaten um fo ge 
®& den Pr Oft I. 38 3) dem Gemeinde » wifler bieroris worzubringen, als fie aufierbem mit bems 
Nachmittags 1 u = . Streu · mecht ſelben ausgeſchloſſen und auf das Bermögen ber Hetz 

m Bafgiigen Bafikauie ur en br f Forſt ⸗ umb als verzichtenb angejchen würden, 

lan, hesket her in Piring äffentli ver Baib Beilach, 22. Auguſt 1654, 


Zuſchtag wur, wenn ivenigflens ber 
gm ie Pr) erreit wird, erfelgen kann, uns Gteis 
8 — aue zuwelſen haben. 
end; Beſhreſbung. 
Seh ahauu HEN. 82 in Mföring fammt 


und if auf 8550 fl. 


Ah m emeindereit. 


geigägt. 
Brandafiefurang mit 4400 A. eimverleibt. 
Nürnberg, 29. Juli 1854. 
Königliche Landgericht Nürnberg. 
Meyer fönisl., Banbriäter. 





Die Gebäude find der Königliches Landgericht Volkach. 
Ammeröbacher, f. Landrichter. 


GMT, 7343, Somtt. 


— 
Am 


E.Nr. 9490. Nachtigall. 
x ke. a" in OR Daimal zn Montog den 18. Septbr. I. 38, 
ie" ' “ 6738, Bormittags 10 Uhr 
ke ni zu 1,81 * Bekanntmachung. wird das ber unterfertigten Mrminiäratlen abfubkirte 
—R —* va 0,46 ri Diermaper gegen Huber megen Georg Dimer'fche Anmwefen zu Gemeigkaufen bei 
Iayea, U, Ku 5 u 0,03 ” Berberumg. Mbentbreg, im Ioco -Gämwelghawfen äffentlig an ben 


guft 1854, 

andgericht Ingolſtadt. 
—8 Irßericht Ingolf 
— Ruchti, 1, Afeffer. 


5368. (44; Befanntmachung. 


In Big 
Mfg ver Öifenolftrekung wicd das Mirkhs 
rennen der ledigen 2 erg 
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Ag : 38. 
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"Ba Raypars ur eine Geriäjtsfemmifllen vers 
DEE, Yap zer armhäber Amit’bem Menerien gelaben 
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—Q —8 nas 64 288 Hüpeihefens 
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!fehen werben fan, öeflcht 
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ſchrtidung unb " 


Auf Antrag eines Hypoikefgläubigers Acht zur Het ⸗ 
Relgerung des Anweſens ber Wütlersehelente Thomas 
und Barbara Huber von Mündsmünfter, welches auf 
2415 A. gefhäpt Id, an 

Mittionch ben 4. Oktbr. I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Gofgaufe zu Mändhsmänfter zweite Verfleigerungds 
tag&fahrt an, was mit dem Beifägen befannt gemacht 
twirb, daß fd dem Getlchte unbekannte Eteigerer über 
Zablungsfähizfeit ausjumwisen haben 
t Ingelſtabi, 21. Muguf 1954. 


Konigliches Landgericht Ingolftabt, 
GR. 6538. Muchti, ?. Mfefor. 


5748, Ausſchreiben. 


Die Iebige Regina Gerz von Dekterähanfen 3. 3. 
ia Järtenberf Acht Sierorts wnter Guratei und IR mit 
deren Bruber Birbhard von ba beyäglich ihrer Derpflag: 
ung ein Uchereinfemmen dahln gelte fen worden, daß er 


Meiftbietenven und zwar vorbehaltlich hoher Benehmis 
gung verkauft, meyu Ramfsliebhaber,. welche ſich über 
Bahlungssäbigfeit auszumeifen haben, eingeladen werten. 

Das beſagte Anweſen defieht aus Wohahane, Stall 
ung, Stadel und Badofm, mit 0,3 De. Baum: und 
Burzgarten, dann aus 8 Tagm. 60 Deu Grinsen. 

Die Bebäube find Im mittelmäßig baulidem Zus 
flande erhalten md ber Brandafſeſuranz mit 1000 4. 
einverleitt ; das Banze aber wurde vor zmel Jahren 
auf 2177 #. gerichttich atwerthet. 

Räsere Auffhläffe Tönnen hlererts däglih erholt 
werden. 

Megensdurg, 11. Asguſt 1854. 


Kol. Studienfonds » Adminiftration 


St. Baul, 
(1. 5.) Baier, 
&:Me. 289. 
Neue Cifenbahnfahrten-Plaue mt Bon 
Hufatap fiad zu u in der Grpedition dieſee Bleiteh 


Burgheiner. 





3754. 





Wien | 


Rdenfalfige Glsmwentungen And binnen 44 
freie, Beihäftezimmer Rro, 20, verzubringen, 


Nürnderg, 24. Maguft 1854. 








Belfanntmahbung 
einer beabfichtigten Auswanderung nah Wien. 


Bollzc-Beyiet. Name und Stand der Muswandernbei, 






sahl der mstanemand. 
Ramilicnelieter. _ 





Thieme, Chrifteph Wihelm, Mas 


fäinenfüfrer, | 
Zagen assfäliehenter Grit Im Turmarlate des: Magis 


Der Magifirat, 


-. EM 10928, 


vr Bekanntmachung. 


Soleph Mittermeier, Häueleteſehn von Ferft ⸗ 
hart, vulgo ker Nethe, deſſen Gtpnalement unten folgt, 
Sat äh einea im det Necht sem 17. auf ten 18, L47177 
heutigen Jahres an Johaen Wimmer, Baur von 
Karling, verübten Diehflahlsserbredens, melde wadı 
Art, IX, Re, 1 der Derorbmung vem 25. März 1816 
mit Jahihausfirafe belegt werben fann, verdaͤchtig ger 
matt, ohne dab reifen gegenmärtiger Wufenthaltsert 
ermittelt merben famn, 

Es wich daher nerertnet,, da Zofepb Mitter- 
meler zw verhaften und in die Prohmiefle des mmder» 
fertigten Unterfucungsgeriätes einpuliehern ſel 

Bd dem DVellzuge dirfes Berhaftsbefehts iſt felder 
bem ofeph Mittermeier verzugelgen,, uns ber 
felde darauf aufmerkſem gu machen, bafı Ihm bas Red 
aufehe, gegen die Werhaftung bei dem igl. Kreise und 
Stapigeriäte Bafau ſich zu beſchwertu. 

de Berichtes und Melipeibehörten merben erfcht, 
var Velfredung diefes Beichles das Ihrige belivagen 
ya mellen. 

Am 24. Auguſt 1854. 


Königlices La t Vilshofen. 
— Ber, (erden hoß 


Stgnelement. 

Alter 34 Yabre, Bröße 6', Körperban unterfept, 
Mngefigt biaf, breit und fommerfpreffig, Saare 
teih, Mugen gran, Mund weit vr Rafe länglig 
fpibig, Kinn tund, 

Kleidung: Hofe Mittermeier trägt bie 
und da bie Klelung eines Banernburfhen, if aber 
ou zumelfen mit einem furgen Node, einer Kappe 
und einer Hofe von Gommerzeug befleltet 


. Bekanntmachung. 


Shnlbeumeiem der Wütleröehelente Fob. 
und Anna Marla Särerüdi von Mens 
borf betteffend, 

Auf Mntelngen eines Hopoibelglänbigers wled tat 
Unmefen der Wütlerscheleute Johann und Anna Maria 
Sherädl von Biber dei Mentorf, befichend aus: 

1) einem. einhödigen Wehnhaus mit Stall und 

Siadel, mehft Badofen,. Bruunen, Waflerhäpt 
und Hofraum, im Ghäpungemerth ven 450, 
2) einem Meer, dem fegenannten Brampflattader, 
Bi Nr. 1371, mit 0,14 Dep, geld. auf 25 R., 
3) einem Wire beim Haufe, Plr%r. 13728 , mit 
1,49 Dez, aeihäpt auf 225 fl., 
4) einer Wiefe beim Haufe, Bl+Rr. 1372h, 


mit 

1,05 Day, im Ehäpungsweribe ven 200 A, 

5) einer Waltung, Pl.fr. 1408, mit 0,88 Dez, 
seihäpt auf 75 fl, 

6) dem Wemeinderehte an ken mod unserihellten 

Geweintebräpungen, im Edäp.-MD. zu 5 fl, 

Montag den 2, Oktober I. Is., 
Nachmittags L— 3 Uhr, 

Im Ditthehauſe zu Meutorf der äfımlidhen Verſtel⸗ 

gerung mmterfellt , wozu Gteigerungelaftige mit dem 

Bemerten eingelaven werten, ‘dab der Hinfchlag na 

$. 64 dea Sup. « Geſ. vorbehaltlich, der Beittimmungen 

der $5. DB—101 der Prosehnovele vom 17. Monbr, 

1837 gelgicht. 
Die auf dem Aumelen baftenden Lafen und Abs 
gaben fünnen Me ymm Verfieigerungstermine im ber 


Dre I. Bürgermeißer : 
Wächter. 


t. Durhl, Gehetär. 


5743.02) Wefanntmachung. 


Mit Hoher Reglerungs » Denehinigung fell für Me 
Leitung un? Braufühtigung tes Rärtiihen Bauwmweens, 
und kie primitise Reukfien ber Banpläne von Prisaten 
ein tügtiger, erfahrener und mit den erforterligen Sach · 
fenninien eusgerüfteter Wertimeliter daher aufgefteilt 
werden. Mit Verſehung biefer Funktion tft: 

ein jährliher firer Gelbezug von 300 fl, 

ferner eine Remunttatien sen 50 fl., 

für Beforgung der zeuerſchau, and der Betrag ber 

Im Boraus nicht zu beflimutenden Staugebüßr 
ven von BrisarBautın, 
verbunden, und erfelgt bie Mnellung gegen eine jedem 
Theile frclatheude Haldjährige Auftündizung, 
Diejenigen, melde fih um dleſt Stelle da bewerben 
beabfidligen , haben Ihre mit ben erforverlicen Beug: 
eiffen üder ihre Bähhgkeit und Tüctigfelt im Bauf ache 
und ihren guten Lesmund belegten Gelucht 
innerhalb vier Wochen 
ven heute an dietetto eimguseldhen, 
Gürıh den 25. Auguſt 1854, 


Staptmagiftrar 
Bäumen. Meyer. a 
8.,R.11287. #ifser, Et. 


Zodederflärung. 


Der lanbesabwelende Oberjägersfehn und preußiſche 
YHeutenant Jeſ. Shönmer ven Gring wird nunmehr 
wit Bezugnahme auf bie Öffeniliche Ausfhreibung vem 
24, Dat 1854 (vide Beil. zu Mr. 149 ver allgemel» 
nen Seltung, Ate Bellage u Pr. 150 Des Kortelpens 
denten zen und für Deutſchlaud, und die Neue Dlüns 
euer Zeitung Nte. 126), uachdem er ji Innerhalb 
der vergetiedien kreimomasticden Wrift weder ſeloſt mel 
dee, mod aud Leibeserben von ifm In Borfhtim kas 
men, und ba ferner mac feiner fon im Jahte 1783 
erfolgten Geburt und der feltherigen Fangwierigen Ent ⸗ 
fernung vom Hanfe mit boper Wahrfgeintigteit auf 
defjem erfolgtes Mblehen gefälefien werben Tan, wrter 
Oiubtid auf Cod. eiv. p. Le 17.39 Ir, 6 et 
in notis loc. cuat. bin, ü als tobt erlläct, und deſſen 
im 150 fl, deficbentes Wermögen mehr ben Binjen mad) 
Abzug der erlaufenen Zaren und Basrauslagen an bie 
seleplihen Eeben ohne Rautien Hinansgegeben. 

Am 25. Muguft 1864, 


Königliche Landgericht Simbach. 
Der königl, Lankrihter : 
8..R.4962/11. {L.5.) dv. Doithenberg. 


si. Bekanntmachung. 


Niedermeter gen Oraumann 
wegen Werkerung, 





5740. 


Maf Antringen eines Hypeihefäläubigers vird das. 


unbeweglihe Bermögen des Shuhmaners Mid. Gra ur 
mann von Hagenbill, beftcheub aus einem neurbau« 
ten eindätigen Wohnhaus mit Siall unter einem Dadıe, 
H6.Nr. 56, nebſt Hofraum zu 0,7 Drr., nelhäht auf 
600 fl., tem Bwangeverfaufe unterfeflt, und ficht Yieya 
Termin auf 
Mittwoch den 18. Oftober 1. 38, 
Vormittagd 10— 12 Uhr, 


1954.08) Befanntma 
Rhaan Eheitader von Kichnlangkeim 
Äh ken Jahre 1827 ala Papiermachet im die Fremig, 
ohne felttem den feinem Eben unb Mufentbaßte 77 
verlauten zu laſſen. Mef Auttag feiner h 
Verwandten cigeht am dem arnannden S Aripadır, 
oder teilen Mädkommen tie Mafforkerung, lid 
binnen 6 Monaten von heute an 
zur Errr ſangnahme tes Hiäher sermandfchafitich wer 
walteten Grburrmögens dahlet zu fifitren, anfenft 
Vermögen deſſen bekannten Erben gegen Kaution au! 
gehaͤudigt werden würte a 
Kitingen ten 3. Jull 16654 u 
Königliched Laudgericht Kipingen, 
ER. 10079, PB iloner, f. Zaueriate, 3 


s”. Bekanntmachung. 

I Wege der Hllfsrolfterdung wird das ker Diebe 
geröfran Marla Mes daher gehörige und am faper 
nannten Meg dahler gelegene 125 Muihen große feid, 
GBR. 1183 mad UB. Mr. 1578, tariet anf 
250 fi., am 

Dienftag den 3. Dftober 1. 3t., 
Vormittags 11 Mhr, 
tm bleigen Remmtjlienszimmer No, 3 
Üffentlicher Wetlbictung unterkellt, wow yaklungefähige 
Kaufeliebhaber unter dem Wemerten gelaten weiten, 
daß die Schäpungevrrhautlung In Hiefiger BerigieMer 
giftratur zur Ginfiht ofen liegt. 
Selb ken 22. Zult 1654, 


Königl. bayer. Landgericht Selb. 
6.0.6336. NKellein, t. Landrichter. 


Belanntmachung. 


Die Stelle eines Ehlerarptes für ten dondgerichtt · 
bezirt Brüdenan, melde ein Einfemmen von cima 500 
bis 600 A, darunter 241 fl. fire Begäge, abmirkt, if 
in Erleblaung gelemmen, 

Bewerber wm dieſelde Haben ihre Befuhe unter 
Anlagt ber Zeuanlife die 

Breitag den 15. Septbr. 1. 36,, 
ſchriftuh und portefrel anber einzureichen, 
Brhdenan, 24. Auguſt 1B54. > 
Königliched Landgericht Brückenau. 
Der tönlal, Lankriäter ; 


BR. 7780. dv. Hörmann. 
8241. 


Gläubigerladung. 


Dar SAlfier Yanap Sauer von bier will fein 
sefammtes Bermösen feinen Blänbigern abtreten, und 
ergeht daher am Mile, welche elmen Anſptuch an befiem 
Wermözen maden zu können glauben, die Aufiorter 
wug, felden 

Mittwoch den 27. Septbr. I. 38, 
früh ® Mpr, 


um fo geriffer dahlet zur Mnmeltung ja beingen, und 
Ach über den geftellten Antrag zu erklären, als amfork 
auf felgen Meine Müdäht genommen werben faun, de 
Vt hungeweiſe vie fih wit erflärenden Gläubiger als 
den Seſchlaſſen ter Mehrheit beitrerend erachtet merken. 
Auswärtige Dlänbiger baden am der Tagafahrt ci» 

nen Infinzatlongmandatar zu beftellen. 

Kipingen den 16. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Kitzingen. 

Der Löntal. Kantridter : 

EN.10474, Ploner. 


5.  Welanntmachung. 
Elgenfäten gegen Haumülfer 
pet. deb, 

Auf wirberkoltes Anrufen eines Gäublgens ımiı 
das Anmelen des Brantmergers Gtetg Haumällt 
von Kelheim zum dritten Male tem öffentlichen Ur 
Taufe unterworfen, und bie Kagsfahrt auf 

Montag den 25. Eept. I, 38, 
früh ® Uhr, 








6763. 





Im Wirthehanfe zu Hagenhill an, weru Stelgerungs« 
lufige mit dem Bemerten ringelaten werten, daß ver 
Diniglag nat $. 64 dee Sppeibelengefeges vorbebalts 


Am viesfeitigen Amelotalt anberaumt, wodel dem 
wird, dab ter Zuſchlag ofme Müdidt auf den Sa 
ungswerh erfolgt, und hak Weridisunbelannte üh 


Zantgerigtölangiel dahlet in Erfahrung gebradı wer · 
ten, wo auch ber Gruntfleurrlatafer » Gritakt und bas 
Smäpungspretotoll ringeichen werben tünnen, 


Werigtöunbelannte Sreigrrer haben fi durch legale 
Beugnlie über genztndes Bermögen auszumelien. 
Riebenburg ten 7, Auguſt 1854. 


Konigl 8 : 
GN, ——— u 






ld der Beſtimmungen in ten $$- 9B—101 ter Proy. INNE Vermönensnerhätinifie auszumelien Haben. 


Novelle vom 17. Nov. 1837 gefhicht. 
Nierenburg den 12, Muguft 1854, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Der Könlal, Bandeläter: 
@,R. 48081, Halm. 


Drud von Dr. Wolf x Soßn, 


Am 22. Auguft 1854, 
Königliche Landgericht Kelheim. 
en. Schmid, t. —2 


a ee — — | 
Eine guterhaltene Ranbwehrjäger : Unt 
9° 
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in gun) Bapıraı 
ht, hr I. wirereklährt IM. 
sr Br Araneid, Gnglenn, Cpazien, 
ji Derieriiäen Möuner m. 1. m. abenmieı man 
wer a AukkutmEn, Prampaafe Mia. 23 im 
Sradtera, amd me Mare Dame dr Nazarııb 
Ni Fariß, weldäer sub Anlrraje une 


Neue 


etatur in Reaumur jgen Auf den Eispunlt Terupırier Bas 
Gravın. rometerkand Im Bartferkinten. 


12 Uhr | 8 Uhe | 6 Uhr 12 udr 6 Uhr 
Mittans | Mdenrs | Morgens. | Wittase. | Abenze. 


"9 | F12.0 j.F11%,0 | 320”,31 [320,52 | 320.29 
Mittlere Texrpetatut: Mittlerer Bärometerftand : 
+10%,8, 320”,37. 
+3°0 | +2%,1 | 


Mütlere Zemperatur: 
10”,4. 
















A 
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— 
-+11%,0 |321”,01 jazına0| 321,28 





Mittleret Barometeritamb: 
321"",18. 









Zkünchen, 30. Auguſt 

Er. Nel. der König haben Sich vermöge alerböchfler Entfhlich- 
ung vom 2. Auguf 1. 36. allergnädigſt bewogen gefunden, den bid- 
heizen Vetret zu Mederwerrn, Dekanars Schweinfurt, Konrad Heinrich) 
darılieb auf fein Anſuchen von dem Antritte ber proteftantifchen 
Biurrfele zu Eiperstorf, Dekanars Anebach zu entbinden, und bie dar 
durg wieter im Crledigung gefommene Pfarrflelle zu Eipertvorf, dem 
Hitferigen Pfarrer zu Rüdersdorf, Defanatd Nürnberg, Johann lhri« 
Kan Yan Bifmüller zu verleihen. 

Er. Dal der König haben Sich vermöge allerböchſter Entſchließz- 
ung som ID, Auguf 1. 38. allergnärigft bewogen gefunden, ber von 
dem Beiberm Uo Rünsberg-Thurnau als Kirchenparron für ten Pfart · 
omidfandidaten Johann Georg Lippert aus Bapreurh audgefellten 
Sräfenration auf die proteftanife Vfarrſelle Ermreut, Dekanars Grä- 
fnberg, die Iandesterrliche Betätigung zu eriheilen. 

Sr. Mal der König haben Sich vermöge allerböchter Entſchlleß - 
“vom 22, Yuguft 1. 36. alertmäpigft bewogen gefunden, die kath. 
Garei Rlingenserg, Ergeb. gl. N. dem Verweier derjelben, Priefter 
Shan Georg Jung, bie taih. Piarrei Pyrbaum, Log. Neumarkt dem 
Üneher Iajeph Säneider, Krunfenhausbenefizior in Ingolſtadt, 
vr efab. Bfarrei Bürftenzel, Lg. Paflan II. dem Priefter Johann 
Bat Bulıi nger, Pfarrer und Diſtt kis ⸗Schul · Inſpeltot in Vornbach, 

Aen Il zu überıragen. 

&. Dal ter König haben Sich vermöge alerhöhfler Catſchlleß - 
% m 2. Auguf 1. 36, allergnädigit bewogen gejunden, die farb, 
u Peratiorf, Log. Bogen, tem Wriefter Joſeph Walther, 
Te Rooperator in Straubing zu übertragen, und zu genehmi« 

Be du Grühmeßbenefizium zu Neuburg a. d. Kamel, Ldg. Mog · 
m dem Biſef von Augsburg jure devolulionis tem Prie · 
jetz Ahr, Gommorant in Beneltibeuern, Leg. Aölz verlie- 





Die Aaſtalten in München gegen die Brechrubr. 
29. Auguſt. Da es vielfah Berubigung gemätren 
at 









up und Hilfs-Mafregeln zu erfahren, melde bei dem 

ferek fir Ar Breprube in Münden die lanbesräterliche Fürforge un» 

das —8 ſeinet Untertbanen unabläfflg bemühten Königs in 

nungen in derufen hat, fo wollen wir bie deffald geiroffenen Anord« 
fi At zufammenftellen. 

In aa DE fen Wahrnehmung über bad Auftreten der Cholera 

ira Ende Juli umter dem Borfige bes Staatminifters bes 

serm Grafen von Meigerberg, ein Komite in Birkjamfeit, 

en Mafnahmen zu erwägen und fofort in Ausführ- 

















He Romite wurden heigegeben: der fat. Megierungs«Präfitent 
i » mehrere Diitglieder des Obermerizinal: Aue ſchuſſes, 
des Miniferiums bed Innern und ber Megierung von 
r ie Direftor, Bürgermelfter von Gteindporf, die 
m, dann ter Santgerihte Münden und Au, 
“GSanltätt-Dienfles. 

elt fich möcdentlich zweimal und ift im fle» 
in Frage kommenden Behörken; auf feis 
de @inführung nachfelgeuder Anort nungen, 
abre 1836 Ai vollommen biwãbrt haben, 
rmie mwöentich zweimal zu wiſſen · 


Münchener 3 


Mittwoch den 30. Huguft 1854. 


I 


eitung. 


Unyeinre bene Urt Brlargtı für Englans au 
bei deſſen Beidditäfteuus W. Themas, 15 «1 21 
Calkarise Sirset, Birund im Lenden. — irperle 
tion bahirr in Münden: Promenatenlas Wre. 14. 
Qlsrüdenge » Behäpen nie aripabene Pereiie 
edet den Mesa Al. Bririe am dena 
werden zaralıeı erben. 


Gang der Zemperatur und des Luftdrucded in München. Auguſt 1854. 


Dunatrud in Bar 
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Etw. bemölft, 


zw 


Etw, bewöltt. 






Brmwöltt, 











ſchaftlichet Beiprehung Über den Gharafter der Krankheit und bie an« 
sumendenten Heilmethoten, jo wie die Besntragung aller vom ärztlichen 
Standpunkte aus ald ndihig erachteten Mafregeln. 

3) Die Konftituirung einer permanenten Kommifion bes Ma- 
giſtrats und der Armenpflege in der St. Jobann -Pfründe » Anftalt zur 
Grierigung aller Unterflügungen und Hilfägejuche. 

4) Neben dieſer Kommiffion die Bildung eines Komites im Rath⸗ 
baue zur Gmpfangnahme der eingebenden Interflügungen aller Art, 
an Kleidungen, Gelb u, ſ. w., und zur Vorbereitung ber geeigneten 
Vertteilung. . 

5) Die Einführung derMorgen« und Abenbjuppen in den Pfründe⸗ 
und Armenhäujern. 

‚ 6) Die Grrigtung von acht Guppenanfalten in den verfiebenen 
Theilen der Stadt, zur unentgelblihen Abgabe gejunder, Eräfs 
tiger Suppen an Arme, und zum Verkaufe derjeiben um den Äußerft 
billigen Preis von 2 fr., zu jeber Stunde bed Tages, 

7) Die Errichtung von 15 Ärztliben Beſucht » Anftalten in allen 
Statriheilen mit einem Diftrikisarzte ala Borftand, und je 2— 5 Affe 
ſtenzaͤrzten, zur raſchen Hlifeleitung in allen Notbfällen, und na« 
mentlich zur Behandlung armer Kranfen und zum Bejuhe der Wohn- 
ungen oler Armen, um fi) von deren Gefundheittverkältniffen u, dal. 
zu überzeugen. 

8) Die Ausrüfung diefer Dejuhsanfalten mit Thee und ibeile 
meife aud mit den nöıhigfen Meditamenten, wie auch mit Wein, Reis 
u. dgl. zur fofertigen Hilfeleiflung; die Abgabe der von einzelnen Vri⸗ 
waren zur Diepofltion geſtelten Hilfmittel, 5. B. von Bein, Reis 
Gbecolate u. |. w. am bieje Anftalıen. e 

9) Die Bereitſtellung von Deden und Betiftroh, 
Euppen-Biders in diefen Anftalten behufs ber Abgabe für arme Kranfe : 
aufersem find die fal. Volizel » Bezirke « Rommifjäre beauftragt, täglich 
zwei Mal in den ärztlichen Befuhs-Anflalten die Grfabrungen der be= 
—— ee ger * wo ed nöthig if, Geldunterflügungen 
u verabreichen, wozu die Munifizeng u 
ei —* hi, ‘ figeng unferee Kon ig 6 zunächfi die Mit« 

Um ale Bebürftigen ber Stadt redhtzeitiga und 
nöıhigften Berürfniffen zu verfehen, und ieker — 22 —5 — 
—— Gr ot u at De auch jämmtlihe prakt, Aeme der 

abt aufgefordert, ihre desfallfiaen 
in ei —— ae ET. N nife 
’ ie Anmeifung jämmtliher Apotheker, je i 
tion ohne Rüdfiht auf Baplungsfeifunn ee Fan ãtziliche Orkinae 

» ——— —* Bilial-Spitald am Lehel. 

ablirung von i 2 
bringung ber — a nn SF reſchen Ber. 

13) Die Hanthabung der ſtrengſten Bit i 
Vier, Obſt, Kartoffel ec, melde br bem Pose Bezug auf 
Magiftrar auch von Mitgliedern ter £ Kreiöregierum gen Stitt- 
Direftion sinn wird, 9 und ber Volizei« 

14) Die Ginfübrung einer ausgerebnt 
Gem Bebufe in jüngfer Beit — — 8 
der = —— zu wohnen bat, zt aufge ſtellt 

Neben allen dieſen Maßna 
Serrn Staataminiſter des een * 


jorwie auch von 


zu wels 
wurde, 


fteie Controle durch den 


den 
Dberbabern, den ‚Hrn. Voſizeldirettor 


für den nenauen Vollzug bürat, waren bie öp 
abläffig bemüht, in ten Zagshlättern bat Baht De Da er 


2370 


Meibung und Nahrung, Über Vermeibung aller ſchädlichen Epelfen 
unb Getränke, fo wie über ſorgfältige Beachtung aller eintrerenten 
Diarrhden, überhaupt Über das medmäßlge Verhalten in ſanitätiſcher 
Beziehung zu belehren, 

Das biernad im Bereiche menſchlicher Hilfeleiſtung nad ben To» 
kalen Berbältnifen und Berürfnäffen, nah bem Antrange der Merzie - 
und Sachverſtaͤndigen ald nötbig oder mäglich erachtet worden, murbe 
in Bolzug gejeht und fein jernerer Bund, wenn er ja ausführbar 
erfcheint, wirb unberückſichtigt bleiben. 

Ale angeführten Einrichtungen murben auch den übrigen Kreide 
Regierungen gleigmägig bekannt gegeben, um alle Ginleitungen zu 
treffen, bamit bei dem Ausbruche der Ebolera biefelben überall gleich“ 
mägig fogleih im Wirkſamkeit treten können. 

Ferner wurden alle abiolsirten Meriziner an ben 3 Landes- 
Univerfitäten aufgefordert, fih zur Verfügung au Aelen,, um an jenen 
Drten, an weichen bie A bereits ausgebrochen, Audbilfe zu leir 
ften, fo wie aud die nöthigen Kenntniſſe und Grfahrungen über bieje 
Kranfhelt zu ſammeln. 


und zuvorfommenb, und bie elfenhaltige Mineralquele ftärfend und hellfan 
vorzüglich für Gichtlelden und deren zahlreiche Verwandtſchaft, — auch für 
kalte Serbäder find entſprechende Einrichtungen vorbanden. Die haben ge⸗ 
J räumigen Kloſtergänge bieten den Kurgäflen Gelegenheit zur körperlichen Ber 
wegung auch bei umgünftigem Wetter. Nach allem Richtungen bin führen 
lohnende Spariergänge; in 1% Stunden If mar am Chleurſee, und auf 
mehreren Vunkten vom wenigen hundert Buß Höhe Bietet ſich dem Augt 
elne überrafchende Fernſicht dar, die von den Steherlſchen Alpen bis am 
Tegernſee's Slebilche Berge hinzieht, und eine milde balſamlſche Lebentluß 
wirft Fräftigenb auf Lelb und Seele. Die Mitglleder des Ordens des heil 
Benedikt Haben bekanntlich durch die Wahl Ihrer Klofer-Sige fletb einem 
guten Geſchmnck und elmen geläuterten Sinn für bie Meige ber Natur beut ⸗ 
fundet, Wer In den Baͤdern Blacähandfhube, täglich breierlei Damen-Tole 
fettem, Coterlen und bie Relze des grünen Tiſches ſucht, wird bier jehne 
Rechnung nicht finden. Wem e8 aber um ben Genußfſ ber Natur, we den 
Aufenthalt im einem flllen Iteblichen Thale und um den Frleben des Herzens 
zu thun iſt, ber bad Getreibe der Waffen meldend, Im Kreife weniger Brcanse 
zu leben wünſcht, ohme übrigens das Comfort bed Lebens zu vermäffen, ver 
befuche Seron, und er wich meine Angaben beſtaͤtlget finden. 
Augsburg, 28. Auzuſt. Lelder ſind mie in dem Walle, abermals ben 
Tod eines Mitgliedes tes hochw. Domfapiteld melden zu müſſen; sergeftern 
Abend verſchied der hochw. Gr. Domkapitular Franz von Paula Baader, bis 
ſchöflich geifil. Math, Direktor des Gerichts ber zwelien kirchl. Apyellationde 
Inftanz, Synobd.-Eraminator, Notar. Apost. ic. Der Verbllchent, deſſen 
Mame burd; gebiegene biftorifche Arbeiten auch im weitern Kreiſen befannt 
wurbe, binterläßt den Muf eines frommen Prieſters, eines geraten, bledetta 
Charat ers. Geboren zu Gadersboien, Biöthum Regensburg, den 2. April 
1754, Velefter den 27. Auguf 1815, aufgeſchw. dem 15. Dftbr. 1528, er 
reichte der Dahingeſchledene ein Alter von 70 Jahren und war durch 26 Jahre 
eine Zierte des hochw. Domfapiteld, — Auch heute wurde von ber nahen 
Dorigemeinde Lechhauſen ein Bittgang mach dem Kapuzinerhofple St. Seba - 
Ran unternommen. (Auzsb. Posts.) 
Tindau, 26. Auguſt. Laſſen Sie mich nachſtehenden rührenben Zug 
tieffinniger Zartheit und Aufmerkjamteit von Seite jener hoben Frau Ihnen 
mittheiten, deren Namen zu nennen ich nicht ndihig Habe, um Sir, die Er 
babene, fozleich zu errathen. Die Eltern eines braven Sohnes, tlefbejorgt 
um feln Leben, und In Angſt und Ungemwigbelt, ob nicht auch er bereitd der 
in der Hauptſtadt herrſchenden Choleta unterlegen sel, konnten ungeachtei 
aller Anftrengung feine zuverläßlge Nachricht über ihn erhalten, Nur bad 
wußten fie, dag auch er unter die Kranken gezählt werte, Kaum Hatte nun 
fene erhabene Frau von em Kummer und Schmerze diefer Eltern Kenntalß 
erlangt, ald fie ungefäumt nach der Gaupiflats telegraphiren lieh, um fh 
zuverläflge Nachricht über ben kranken Sohn zu verichaffen, und ba biefelbe 
beruhigen; lautete, fo ſendete fie noch im derfelben Stunde bie erfreuliche 
Depeſche In die Hände ber Überrafhten Eltern AIhränen ber Freude aber 
auch Thranen heifen Dankes roten über Ihre Geifen Wangen. Nur ein je 
veine®, edles Herz wie dad jener Bram, ja nur elm Mutterherz wie dad Ihre 
tonnte verſtehen, was es fei um Mutterleld und Mutterfreud, — Das väter 
liche Herz unfers hochw. Hrn, Biſchofs iſt mit ganzem Schmerzt über bie 
traurigen GEreignife In Augsburg erfült; es bedarf aller Kraft der Bits 
ten feiner priefterlichen Umgebung, Ihn von dem bereits gefaßten Cutſchluffe, 
nach Augdburg zurüdzufchren, abyubalten und die jo nothmwentige Stärkung 
eined Pantaufenihaltes, tie fo mohlthätig bereits auf Ihn gewbrkt, mod lür 
ger ſich zu geflatten; mit Thränen der Freude im Auge hört der grelie Ober 
birt zu, wenn man ihm berichtet, wie feln wackeret Klerus im Augsburg 
beildenmütbig feine Pflicht erfüllt, (Augss, Vortztz.) 
DMurcnberg, 23. Auguſt. Die Brechruht bat wieder enwaß zuge 
nommen und ſcheint fich in den Mieberungen miederzulaffen, denn geſtern für 
men in Neubanien, eine Häuferreihe vor den Mauern an der fühlichen Seite 
ber Stabt, einige acute Fälle vor. Bon geftern anf heute find 14 Inbiele 
tuen erkrankt, 3 peftorben, 6 genefen, 22 In Behandlung verblieben. — 
Geſtern und heute iſt Klrchwelhe In der Vorſtadt Goftenhoi, trog dem abet, 
bag der Abend kühl war, fafen die Leute doch Bid nach 11 Uhr Im Breten. 
Auf einer Selte wid natürlich die Behörde burch elnengende Mafregeln feine 
Furcht verbreiten, auf der andern aber wid man von bem lieben „Siägeben 
laffen” nicht abweichen, und jeber meint, wenn er dle Warnungen vor di 
Folgen unberudfichtigt läßt, Ihn Eönne nichts treffen. Gar mancher If iger 
ein Opfer feined Lelhtfinnes geworden, — Auf befi Kartoffelfeldern iſt de 
Kraut der meljten Etöde abgevorzt, die Knollen find anfdeinend nor gefund, H 
fteht mun zu erwarten, ob fie fi auch fo erhalıen werben. Auf den dr 
dern Im fogenannten Knoblauchstande hinter ber Weite Meht man fall ae 
feine tranfe Felder, dagegen mehr auf der Sübfelte gegen Schmahad i" 
Doc) iſt ed auffallend wiederum, daß zwifchen einigen Eranthaften Bet 
ganz geſunde ſlegen, und daß Erbfen und andere Schotenfrüdhte, m“ 
welichen ſchlechtgeworbentn Kartofjelitauben ſtehen, nicht im Berinzfin : 
rührt werden. — Der DiviflondRommandant Herr Beneralsttewtenant * 
Hallbronner ift von hier, wie es heißt im allerhochſten Muftrage, nach Ti 
ten abzerelft, * 
aden. — * Baben-Waben, 26. Auguſt. Unſer paratieii 
Thal, dad gewiß Jeder mit mahrem Gntzüfen beteltt, und ben bie MI 
alle Reize verliehen, bie fle zu geben vermag, If Im diefem Monate mar 
lich ber Menbezpousort, wo fich bie Metfenven nach Ihren Rreuge und \ 
zügen tur. Deuiſchlaud und die Schweiz vor ihrer Müdtehr gu en © 
een noch einmal ein Stellpichein geben, um 
al erquictenden Dufte unferer Waltungen zu 
ſam ‚als Defert die lieblichen Maturbliber zu genlehen, 




















































































Deutichland. 


Bayern. — } München, 239. Aug. (Stand ber Brei 
ruhr) Am 27, be, verfiarben an ber Btechruhr 64 Perfonen, über» 
baupı am gleigen Tage 77. Am 28. Auguſt kamen an neu Brfranf» 
ten hinzu 185. 

* München, 29. Aug. Dem geftern Vormittags auf dem ehema- 
ligen Schranmenplage vor der Marienfäule abgehaltenen Bittgottestienfte mit 
feierlichen Hochauut wohnten aud ber hochwürdlafte Herr Erztiſchof von 
Münden-Frelfing, ber Hr. Neglerumgäpräfident von Oberbahern Fthr. v Zus 
Rheln, der Hr. Stadikommandant Gmeralmalor Frht. v. Harold, der Hr. 
Bürgermeifter v. Gteinddori, dann viele HG. Mügifiratäräthe und Gemeinde 
bevollmäctigten unferer Haupiftadt bei, 


"* München, 29. Aug. Münden bat ten Berluft eines feiner 
autgejeihneifen Bürger, eined um Ihren und Land bochverdlenten 
Mannes, eines im ſchönſten Sinne des Wortes edlen Menſchen zu bes 
flogen. Gefern Morgens 5'/, Uhr verkurb nad kurzer Erfranfung 
auf feinem Gute zu Ebersberg, In dem Alter von 68 Jahren, Simon 
Freiberr v. Elichthal, k. b. Hofbanfier, fl, griechiſcher Staatdrach, 
Uitter des Verdienſtordend ber bayerlihen Krone, Großkommandeut 
bed griegiihen Gridjerordend und Mitter des kaiſerl. ruſſ. Wladimir 
Ordent. Unerfchürterlige Areue und Anbänglikelt an feinen König 
und bad Königlihe Haus; unter allen limfänten bewährte Hingebung 
für daß Varerland und beffen Intereffen, deren alljeitige Unterlügung 
und Förberung ihm bit zum legten Augenblide feined Leben warm 
am Herzen lag; feltene Einficht, Klarhelt und praftiier Blid in ben 
Geihäften; bie treueſte, bingebensfte und In gleihem Maße ermiderte 
Liebe für die Geinigen als Batte und Vater; Milde und fetd gleiches 
Wohlwollen gegen jedermann, namentlich aber gegen feine treuen Die 
ner und bie zahlreichen Mrbeiter in bem verſchledenen großartigen in- 
duftrielen Etabliffementd, die er geſchaſſen; emblich die tiefile mwerfibäs 
tigfle ächt chritliche Tbeilnahme on Noıh und Elend feiner Mirmen» 
ſchen, und eine unerfhöpflihe Woblthätigkelt, die er im großartigiten 
Mafitabe und namentlich im Stillen übte, das find bie Hauptgtundzüge im 
dem Gharafter bed edlen Manned, beffen Tod meit über die Grenzen 
des bayeriſchen Baterlandes hinaus bie lebhaftefte Iheilnabme erregen 
wird, Morgen findet zu Eberbberg bie Beerbigung bed Berblidenen, 
und eben baieibA auch ber Trauergottesdienſt für denjelben ftatt. Möge 
bie durch ben erlittenen berben Berluft jo ſchwer beirofiene Bamilie 
bed edlen Dahingeihiedenen für ihren gerechten Schmerz einige Linder 
zung finden in bem Gedanken, daß Taujenbe ihn tbeilen, und daß bie 
Dankesibränen und bie Gebete der unzähligen Armen, denen er im 
Leben wohlgetban, eben fo viele Perlen find in ben Kranz. der ihm 
nun im Himmel zu Theil geworben fein wird. Wig er im Beben ae 
wirkt und geichaffen, davon gibt das in allen Welitheilen befannte 
Haus, bas feinen Mamen trägt, und zumelft durd ibn auf ben ho» 
geachteten Stanbpunft erhoben wurde, den ed fo ehrenvoll einnimmt, 
das ſprechendſte Zeugniß. Auf das Leben und Wirken bed Dabine 
geſchle denen werben wir ein andbermal des MNäheren zurüdjufommen 
Gelegenheit haben, 


© Bab Seron, im Auguſt. Auf einer Melfe von Salzburg zur 
beutfchen Induftrieausftellung in Münden begriffen, fand ich zu Iraunfteln 
einen alten Freund, ber mich einlud, ihn nach Seeon zu begleiten, mo er 
das Bad zu gebrauchen gedachte. Da ih von da in einer Stunde wieder 
auf die Hauptfirafe nach Münden gelangen konnte, auch ulcht ſehr elite da⸗ 
Hin zu kommen, fo nahm Ich die Einladung meine Freundes am, und ger 
Tangte an einem fonnigen Abende nah Seeon. — Ich warb von ber Lage 
dleſes ehemaligen lofters fo angenehm überrafcht, daß ich beſchloß ein paar 
Wochen hier zu verleben. — Seeon, umgeben von einem tieblichen See, 
war eine Benebifilner-Abtel, gegründet im zehnten Jahrbunderte von einem 
Abkoͤnnnlinuge der alten bayerifcdhen Donaften-Famlile ber Unbechfe, und ge 
hört zur Hertſchaſt Stein, weiche gegemwärtig im Prioatbeflge ber vermitte 
weten Ratjerin von Brafitien‘ fich befindet. — Die Verwaltung ber Anftalt 
wirb auf eigene Megie betrieben, und man kann in voller Wahrheit jagen, 
fi t unbefriebiget bleibt, Der Tu If 
Nass Bier Tiefert das hertſchaftliche Bräuhaus zu 
d Blimmer find vorzüglig, bie Berlenung freundlich 
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Ende Sep- 
eboten werben. Go wird es Ele nicht wundern, wenn wir j Erjherzog Branz Karl und bie Frau Erzherzogin Sophie werben 
——*— daß unſere Badelile heute 28,669 Bremde nennt, und | tember von Höcitirer Reiſe nach Iſchl wieder In Allen eintreffen er a 
5 iglih über 600 Fremde hier eintreffen, jo daß unjere Gafpöfe im | heute and Et. Peteröturg eingetroffene Kurier hat dem 1. rufflichen Geji rd 
water Elnme bed Wortes überfüllt find. Unter ben heute amzefommenen | ten, Fürſten v. Goriſchakoff, vertrauliche Andeutungen über bie rn 
Surgiten befindet dh der Prinz Peter von Didenburg mit Bamilie. Unſer ] £, ruſſiſchen Kabiners im Betreff der Garantienfrage überbracht. Wie per 
Feineftegent, jo wie JJ. kt. HH. der Prinz und die Prinzejfin non | verlautet, wird Rußland im der begüglichen an das , f. öflterreiditiche 
Baden verweilen ebenfalls noch bier, der Erbyrofiperzog von Diedienburg hat | met zw richtenten Mote eine definit.ve Antwort nicht ertheilen, ſondern a 
ine Buben verlaffen, Bel der großen Anzahl von Brangojen und Gng» erſt flarere und deutlichere Aufklärengen verlangen, und auf Grund berfel 
Yisten auß den Höchften Zirkeln der Ceſellſchaft, die bier ud, find unfere | die gewünſchten Grfiärungen zuflgern. An eine Eriedlgung ber Garanılenfrage 
Remland und Soireen auferordentlich gewäßlt und das Satjonleben entfaltet | Hürfte jomach vor Neujahr kaum zu denken fein. — Wie verfautet, wird I 
feine Plüchen Im wollten Glanze. Die Witterung iſt vortrefflich, und der | ver fönigliche preußifche Gefandte am biefigen Hofe, Hr. Graf v. —* um, 
Grfumdteisäjuftand laͤßt nichts zu wũuſchen übrig, mas und natürlid lets | in einiger Zeit, vlellelcht Anfang September, auf wenlge Tage wieder 
see Wie zuführt, nach Berlin begeben. — Auf dem Wege, wo melland Se. Maj. der Könlg 
Gr. Heften. — Mainz, 26. Aug. Nachdem bie hiefige Fönigl. | von Sachſen verunglüdte, bat bereits die Pietät Bäume gepflanzt und am bie 
faterifche Telegraphenftation in Bolze eines vom Münchener Telegraphenamt | Stelle, wohln der König gelegt wurde, ift von Modus Meier ein Kreuz ers 
erhaltene Befehls geftern, am Namenttage unſeres Großherzog, deu öffent» | richten worden. — Das 8. . Handelsgericht macht heute befannt, daß u 
Iltgn Verkehr übergeben worten, Hat heute früh das Bureau plöglih nie | Goncurs über das Vermögen ber unter der Birma Hofmann u, Söhne bes 
ver geidlefen werden müffen, und zwar auf Befehl des biefigen Bejtungd« | ftehenden priv. Großhandlung des Hrn, Emanuel Edler v. Hofmannethal ere 
Sorsernmentt, Wahrſcheinlich handelt es fich hlet um ein Wipveritändnig, | öffnet wurde. Borberungdanmeltungen müſſen bis zum 30. November elnge · 
dt ban hrieisigt ſeln wird. Das Beflungsgouvernement war von der Gre | bracht werden. (6. 3. 6) 
tiätung des Ielegraphen nicht blos unterrichtet, Sondern hat erſt vor einigen Die Nbreife des k. Givlifommifärs Hrn. Baron Eduard Dad In bad 
Tagen ter Velleadung der Linle innerhalb der Feſtung de Ginvelligumg er- | Hauptquartier ded ArmeesOberfommandos, iſt vgzläuflg auf nächſten Montag 
cthan. Dirfe fonute doch nur In der Abſicht gegeben werden, die Bröfnung | jegefept. — Aus Iarnepol wird bie Ankunft des Hrn &- Mt, Gomund 
der Yinie felt gleich darauf unbeanſtandet geſchehen zu laſſen. Steateglicge | Bürflen v. Schwarzenberg, ald auf einer Infpeftionsreije begriffen, gemeldet. 
Griente Einnen die Unterbrechung unmözlid; rechtfertigen, denn der Telegraph | — Der Hr. 8. Dt, Füͤrſt Joſeph Loblowih, B@eneralsInfpeftor der jümmt« 
it fine Veldatanſtalt, fondern ein Sraatdunternehmen, welches zwiſchen zwei | lichen E. E Dilktärgeflüte, befindet ſich zur Befldtigung derſelben auf einer 
Vordeifessen im Interejfe ded Öffentlihen Verkehrs verelubart worsen if. | Munbreife in Siebenbürgen. (Banberer.) 
LE zur Bröfnung der Station die Elmmwillizung des deutſchen Buntes noth« Stalien, 


mentig, mlifen wir nicht, find aber feft überzeugt, daß berfelbe feinen Tag Meapel, 17. Auguſt. Jehe Hat die Cholera auch in Palermo anger 


ähm wirt, fie zu ertheiten. In unjerer Bevölferung hat diefer Ball einen |. ni i m lei; mit 79 Xotesfälen gufges 
en Gindruct gemacht, (Bıff. Pofigta) er und zwar iſt fie, age nach, gleich (Em. Merkur) 
Arte, 


allau. — MWirgbaben, 24. Aug. Die „Nail. Alz. tg.“ hat ankrei 
trat, wesen Mudweifung ihres Medakteurd, vorläufig zu erfheinen aufgehört, — Br Br oA ——— 
niteur* bringt die neue Organlſation des höbern Unterrichteweſens in 


Städte. — Frankfurt, 25. Aug. Die geftrige Sizung ber 
16 Akademien, deren Sige nach dir, Bejargon, Bordeaut, Caen, Gler» 


Scraumtung, bie 27. dlejed Jahres, eröffnete mit ber Legitimation 
dt Biüßerigen & fächflichen Geſandten Noftig und Iänkenvorf «ld Geſandter mont, Dijon, Donai, Grenoble, Lyon, Monıpelier, Nuancen, Bıris, Boi« 
tiere, Menned, Straßburg und Toulouje verlegt nd. Gleidhzeitig wers 


&t. it segistenten Wajelät bei dleſer hoben Verſammlung —* 
ae ee aan — Pan ten die Meftoren und das übrige Perſonal ernannt, Rektot der Par 
Ter Grlinse der freien Stadt überreichte eine Ueberficht des Hanteld von riſet Atademie wird ber Linterrichtäminifter Fottoul ſelbſt und ihm 
Hamburg im Jahre 1553, Eodann ward zur Aöfttmmung über bie Grjaganfprüche | Fur Seise tritt der biößerige Rektot ber Parifer Departementalsfatemie 
Barernd wegen der Bunbeöfeflung Yandau gefcheltte. Der Antrag des Dis | Eahr. — Der „Moniteur* zeigt ofizlel cn, daß der Kaijer den Ditl- 
Itirausitufee, den alten fogenannten eifernen Thurm in Mainz 6id auf | Nontgeneral Baron Perang mit einer milttärijden Miſſſon beim Ges 
ütered dem dortigen Verelne für Geſchlchte und Ulterthun zur Denupung | meraliffimus tes öfterreichijchen Dftupariontforpe in ven Donaufürften« 
W überlaffen, erhieit die allfeltige Genehmigung. Der Lurbefitihe Sejandte | Mümern beauftragt at, und daß derſelbe zu dem Zweck nad Wien 
tete Unpeige über die in dem Rurfürftenthume erfolgte Verkündigung der | abreiien wird. — Berner meltet er, bag der König von Preußen den 
Babekdeigläfe über Wreffe und Werelndweien. Die Eipung fehlog mit eis | General v. Wedell bezeichnet har, um den Kalfer in feinem Namen zu 
“a Antrage torgen Penflonirung eines Dffisiers der ehemaligen fehlesilge begrüßen und ben Manövern, bie im iger ron St. Omer flatıfinden 
Wieisiiden Armee. (Brff. Voſn) werten, beizumoßnen. — Aus offiziellen Dokumenten im „Moniteur* 
in Preufien. — Berlin, 26. Auguſt. Se. Maj. der König it, nach gene An —* am = R ring AR — — 
— aft, die für dem Flottendienſt ausgehoben worden war, jedt fon 
— ã Nachrichten aus Putbus, von der Dyfenterie, vom welchet über 60,000 Mann beträgt, mad * wre tete A —— 
nejen taugliche Mannſchaft, die ſogenannte maritime Berdlkerung, von 


icſelben befallen waren, völlig wieder genefen. — ©e. fl. Hoh. 
ganz Branfreip unter jenem Darum bies 160,014 Köpfe ftarf war, 























































un von Preußen werden mach dem neueften Beflmmungen am 10, £ 
ha eintreffen. — Graf Benkendborf IR hier eingetroffen und nach But- 


v (Zeit) sig ve u Ba. brei un in fletem Zunehmen. 1851 he» 

va, 25. Aug. Mä t Itfam zu | trug Me blos 142,000 Köpfe. — Der Marihal St. Arnaud entichul« 

Mg Fotfähe, Brenn —* * a —— a EN digt Ah im einem durd den „Monlteur* veröffenilichten Schreiben an 

net, Selt geilern Mittag if das Waffer von 10 Fuß 7,300 auf | fen Präfventen des Gironde ⸗Generairathe, dem bierjährigen Eigungen 
a 


*283 geflegen. Nach einer und vorlle zenden Privatmittheifung 


nid: beimobnen zu können, und verpricht dafür verkoppelte Anfıren« 
Gut, ya — A Melle von ter Warthe im Schrobaer Kreife belegenen 
h 


gungen, um „baldigft einen ruhmrolen und bauerbaften Frieden, ter 
dem Kaiferreig lange Wohlfahrt Ahern ſoll, Kerbeizuführen.“ — In 
Branfrei rührı man fh trag ber Krlegözeiten von allen Geiten zur 
srofen Ausflelung des nädften Iıbra. Die Anmeldungen bei den 
verjhiedenen Gomites find jetr zahlreich und übertreffen mımentlich Me 
zur Ausflelung von 1849 im hohem Mafe. Das Se ne · Departement 
zaͤhlt fen 6248 Anmeltungen flatt 2850 im Jahr 1849 und Nehn · 
Uches if mit tem Norbe, mit dem Oberrheiniſchen, mit tem Oberen 
Viennebepartement u. f. m ter Fall. — Der von Amts megen feflger 
Aelte mittlere Gerreitepreit, wonach die Giire und Autfubzöle bes 
tedinet merten, zeigt gegen den vorigen Monat ein allgemeines Fallen 
um 10, in einigen Gegenden felbd um 20 pr. Das Hekioliter ſteht 
jegt for allgemein fchen unter 30 Franfen. — Mm 13. Auguft ertheilte 
der General Ranton 11 Hävrilingen ber jüimgft untermorienen Kab bleu⸗ 
Sıämme vom Sebau zu Algier feierlich die Insefitur. — Die auf ber 
Girferel zu Indrer im Bau hegriffenen Maſchinen ter 6 Linen ſchiffe 
Bretagne“, „Retoutable*, Imréri, Arcole“, „Um“, le se 
Nantes" umb ter Koiveite „b’Afjad* werten 3900 Vierdefraft vepräo 


jentiren. Die flärffie, die des „Bretagne*, wird 1200 sit 
mit jelder Gile taran gearbeitet, daf mat euker krod re 4 
Giehere verfonals und Ginrichrung von Nadrarbeiten auch Kor, für 
Neinere Erüde im Betrag von 600,000 Br. zur Brivstinduftrie feine 
Zuflucht genommen bat. Dies bemeitt, dog die Weihmächte ji ned 
teineämege am Vorabend einer friebliden Loͤſung glauben, 

Parid, 27. Aug. Der Kaifer in keute ober merken In Paris 
erwarten, wird aber jehr fchneQ wieder abreijen, um N n Bönldgne 
gu begeben. Der General de Gramment far feiner Diviflon vom Nord« 


luß die Ländereien bereits höher unter Waller gefegt, als 
* ber Ball war. Das Vieh kann nicht mehr auf die Weite 
Mora und muß won bem zum Winter eingebrachten Heu unter« 
Gin ferneres Etelgen iſt leider noch zu krfürhten, kenn der 
— Varthe, die Proͤrna, welche bel Roſenberg in Oberfchleflen 
erregt, 3 fo gemaltige Maffermaflen niedergefallen find, hat eine Hübe 
E fie ſeit Menſchengedenten ulcht augeſchwollen mar. 
de Waſſermaſſen, welche ber Warthe durch de fonft 
wach bekannten Flüßchen und Bäche: Zutonia, Ner, Zus 
werden, fo erklärt ſich das Ungewöhnliche der Waſſer ⸗ 
„ stejelt, In welder man gewohnt war, die Warthe am mans 
rer selten. Ohne Zweifel wird die Nachricht von der 
8 ‚Bafiers an den oberhalb Voiend am dem Fluſſe belegenen Ort- 
9 Me Fönigt, Behörden Verbreitung erhalten, gieichwohl mahnen 
; Achrung an venjenigen Orten, die mit Bartenfrüche 
bern beitellt und vejp. Sefegt And; mit der Bergung 
I [408 fle ihrer Lage nad; Ueberictwemmungen überhaupt 
iR, damit fie micht forte die bieflgen Uferanwohner den Vers 
und te zu beflagen haben, Das Rlüchten der 
ungen ber nieprig belegeuen Siadtthelle 
dfa, Wlicherel) hat bereits gedern benonnen und Me 
des ( {R leider eine geroiffe. Im der Macht 
mer Stämme durch de Lieberfälle am Berkihomoer 
haben fid vor die Gieböde —— 
ee * “ Std, 
Aug: Ihre 8, 8 Hohelten der Herr 
























lager ſchon durch einem Tagetbefehl befannt gemacht, daß der Kalier 
He am 2. September muftern wird. Die Truppen haben jegt auch ihre 
Beltequipirung erhalien. Grohe Manöver haben no nicht Aattgefuns 
ben, aber nach der Einbringung bed größten Theil der Ernit werden 
fie nädäens ihren Anfang nehmen. Der Geſundheltezuſtand der Nord- 
armer if beitiedigend, — Der „Bazeite des Kopitaur* zufolge haben 
bie Variſer Hofpiräter vom 17. bis 23, &. 6. in fieben Tagen 354 Cho- 
lerafrante aufgenommen, wovon 191 geforben, 163 genejen find. Dies 
kößr auf circa 1000 Gholerafäde in der ganzen Stadt fliehen, d. h. 
eirca 150 auf den Tag, wovon die Hälfte töetlich. Seit dem Ausbruch 
ber Eholera in Paris (November vorigen Jahres) haben die Hofpltäler 
5268 Falle behandelt, wovon 2659 tödlich abliefen, 554 noch in Ber 
benblung find. Dies laͤßt auf circa 16,090 Grfranfungs- umb S000 
Kodesiäide jhliegen. Die „Bazerte des Hopitaur” glaubt, daß die Eho- 
lera in. ganz Franktelch ſelt ihrem Ausbruch 40,000 Dpfer d, h. eines 
auf 900 Einwohner binweggerafft bat. — Man will wiffen, daß ber 
Bariton Marian in den Tuilerien, wo im Augenblid Verſchönerungs- 
und Deforations » Anfılıen gemadt werden, zur Aufnahme des Könige 
von Portugal bei feinem Beſuch in Paris beflimmt if. 
Großbritannien, 

** Tonbon, 25. Auguſt. Heute IR der Geturitag Sr. f. Lobelt 
bed Prinzen Albert, weicher fein 35. Lebensjahr vollendet. Er if gerade 
um 3 Monate jünger als die Königin. — Wie ſchlecht für dle veligiöfen 
Berüriniffe der engllichen Solbaten, namentlidy ber katholiſchen, die jegt Im 
Driente im Felde ſtehen, geforge iſt, beweiet bie heute von ber „Aimed" 
gerügte Thatſache, dag für BLOG fatholijehe Soldaten, bie ım verſchledenen Las 
gern zerſtreut find, mur 2 Mriefter vorkanten find, Micht viel beiler find 
bie proteftantiichen Soldaten Eaglands daran, Der ganzen Armee Im Orlent 
find nur 5 proteſtamiſche Geiſtilche belgegeben für 24,100 Soldaten diefes 
Blaubenebefenntulffes, während wenlsflens fünfmal fo viel nöthlg wären. 

Orieutaliſche Angelegenheiten. 
Sürimer Kriegeihuupiag. 

Wie bem „Sieb. Boten” aus Bukareft 19, d. gefchrieben wird, fol 
ed bei Bujeo (ein Tag wird nicht augejeben) zu einem biglgen Vorpoſien · 
geſechte zwlſchen Ruſſen und Türken gekommen jein und die Keptern bie 
Sleger geblichen fein. Gin Batalllon walachtſchet Diiligen, welches fl ge» 
weigert habe, mit weiter zu ziehen, ſei desarmirt, entEleibet und nach Hanfe 
geſchidt worden, (Wien. 3.) 

Kanitauetuopel, 14. Aug. Gin jurhıbares Mißgeſchict waltet in 
biejem Kriege über beide kriegſührende Warreien. Nußland und die 
Weimäcre haben einander bis jegt nur gleichfam mit Bernglälern ge= 
meflen und jdon kat man anf beiden Seiten Opfer zu beflagen, wie 
nah dem blurigfien Feldzug. Schredliced melder man von den Bere 
beerungen durch Rrankberien in den Reiben ter in Bulgarien ſiehen- 
den engitjchefrangöfiihen Aruppen. Die Tivifion Ganrobert ıft bejon» 
derö hart berroffen worden, von ten 12,000 Dann, aus melden fie 
befteht, find bis jept 3000 Mann ber Gbolera und dem Typhus eile ⸗ 
gen, Won fann aus dieſer furdtbaren Bayl von Topeöfälen in jo 
turzer Zeit auf den Zudland der übrigen Iruppentheile fhlehen. Auch 
unıer den Gnglänsern mwürhen Krankheiten, doch erführt man über die 
entjernter von Barna befindlichen Mannſchaften feine je genaue Yaga- 
ben. Die an ſich ungeſunee Gegend bat burd die wechſelnde Witter⸗ 
ung biefes Sommers und burd bie Audbünftungen der ſchlecht ver⸗ 
ſcharrien, vielfach unbegrabenen oder im Waſſer liegenden Lelchen einen 
verderblicken Gharafıer angenemmen, weicher befonders beftig auf Trup⸗ 
pen wirken mußte, bie wit ber Schnelligkeit der Dampjkraft aus ganz 
anderen Mimatiichen Verhältniſſen dabin verjegt wurden. Die Herab⸗ 
fimmung ver Gemürher durch bie Gerfranfbeit, das gebrängte und 
unbexeglide Leben bei der Ueberfahrt war eine ſchlechte Vorbereitung 
zur Accitmatiſirung. Dazu geiellte fih bie Unihärigfeit in den Grande 
quartieren, der Mangel bed Kriegeieners und bie beim befien Willen 
mangelbafte Verpflegung. Derartige Umfände mußten bem Würgengel 
ber aus Branfieidh eingeichleppten Gpivemie ein entjeglihes Gentejeld 
bereiten. Geſtern traf nun auch mit einem franzöftiden Kriegebame« 
pfer die traurige Nachricht ein, daß Varna von einer Beuersbrunf ver · 
heert worden jel, wobei ein Iheil der Magazine vernichtet wurde. Die 
näberen Angaben fehlen nad, da ber Wofbampfer des Llohd, ber nor 
geRern eintrefien ſellte, noch heute nid angelommen if; er wurde 
wahrſcheinlich zurüdgehalten, um Öferr. Gut darauf aus dem Brante 
zu flüchten. Die Anfalıen zu einer Landung auf einem Küſtenpunkte 
des ſchwarztn Meeres find Injojern fortgejegt worden, ald in dem Ich» 
ten Tagen bie Memorque ter Iranepertichifie ind ſchwatze Meer jori« 
gejegt umd beendigt wurde, fo daß im Bosporus Fein einziger der grofien 
Dreimafer mehr zu ſehen if. Gs beins jedoch, daß der Santtärsrarh 
ter Weſtarmee ein mehrrägiges zujammengebrängıes Leben der Trupe 
ven auf ben Schiffen, bejonderd menn unruhlges Meer Seeltantheit 
erzeugen mürde, ald fehr beeentlich für ven Bortfchritt ver Epidemie 
erfiärt habe. Leber den Küfenpunki, welchet für die Landung auter- 
* iR, 1 D * — 2* nur bie Admitale und bie 

ergenerale haben davon Kenninif, bei ten Füsken ſollen ſelbſt bie 
Höhen Müktärs und die Minifter fei Pen —* 





Ziel der Expeditlon beoachtet wird, konttraſtitt zu auffällig mit ber 
lauten Verfündigung im engliſchen Varlament, daß ed auf Sebaſtopol 
abgeſehen ſel, nm nicht die Ueberzeugung zu weden, taß man ein ganz 
anvdered Biei im Auge babe. Jene Grflärung war mohl nur auf bie 
ruhige Heimjendung des Parlamenteß beredinet,. Wenn man intep bert 
ben Sturm folder Welje befhworen bat, jo bürfte ed mit dem Bars 
tus Gurinus nice jo leichte merden, deun felt geflern radt ber Sturm 
wieder über die ireulofen Gewaͤſſer. (Tritſt. Bin.) 


Der „Defterreichifihe Soldatenfreund* fchreitt: „Drilitäriichen Brleien 
aus Konftantinopel vom 14. d., entnehmen wir, daß munmehr auch be 
legten Schiffe aus dem Bosphorus nad; Varna abgefenbet wurden, melde 
an der vlelbeſprochenen Offenfis. Grpebition ber Aurillartruppen und were 
ten Blotten gegen irgend ein noch immer unbekanntes ruſſiſches Operstionde 
Objekt abgefegeit lud, Es wird und barin eine genaue Ördre de Batlaille 
der Kriegbſchlſſe und der Landtruppen mitgerbeilt, für deren Mhtlgfeit wir 
nicht einteben, bie wir aber des algemeinen Intereffed halber dennoch er 
mähnen Gs follen an der Expebition nicht mentger ald 40 Drei» und 
Zwel · Decker, 120 Dampfer, Korvetten und Meine Kriegoſchlffe und 300 
Traneportfahrzeuge mit einem unglaublich; zahlrelchen engiiſche framzoͤſiſch/ tüt · 
tigen Arſenale, dann mit 40,000 Branzofen, 24,000 Englaͤnder und 
15,000 Kürken am Bord Thell nehmen. Weber den Krlegeplan een ver 
lautet übereinflimmend, daß die Panderuppen an elmem bereits hlezu befiimme 
ten, nur den Adultalen und Beldberrn befannten Rüfenpunfte der tautlſchen 
Halbinfel landen werben, um bie See eſtung Eebaflopol zu berennen. Gleiche 
zeitig gedenken bie Aduiltale In dem Hafen von Sebaſtepol mit Ihren Bram 
dem, mit ben ſchon im Voraus zum Kriegdopfer erforenen und zur Orylo« 
fon befilmmren Schiffen, mit KU in der dritten Meiheordnung nachſegelnden 
Ranonierfchaluppen, endlich mit 30 großen Dampfern und Lintenfcifen ein 
zubringen und die ruffijihe Flotte, es koſte, was es wolle, volfländlg zu 
Jerſtdren. Sollte — was frellid nicht vorausgufehen iſt — bie Dperatlon 
der Yandtruppen mit jener der Blotte ald gelungen zw betrachten fein, ſo 
würde fo,ort zur weiterem Belagerung von Erbaflopol geſchritten werden; in 
dem Bulle aber dag bie ruſſiſcht Floite nur eine Kataftropbe, ähnllch jener, 
melde uber die türklice Smifcabtbellung zu Einope verhängt wurde, träft, 
würde ber Zwechk des irle eriſchen Linternehmen® auch jhon ald erfüllt eradıe 
tet werden, (56 frägt ſich aber, wenn weder dad eine noch das andere Uns 
ternehmien gelättge, mad dann? — Der Tag bed Abganges der Grpeeition 
wurde für den 18. d. ſeſtatſetzdt. Wir erhalten aber auf auferordentiidem 
We,e Machtlchten aus Varnı vom 19, d, denen zufol,je hlerzu der 25. d. 
Mıs, beftkmut wurde, Diefe Briefe aus Varna tragen offenbar dad Wepräge 
des Schrecktens, welchen die im jener Stadt fo verheerend auszchrochene 
Gholera und neueftens der am 10, d. ſtattgehabte Brand werurfachte. Unſer 
Berlchterſtattet ſchlldert dieſe Schickſalsſchiãge, welche bie Auritiartruppen 
voeit vom Feinde, dem fie erſt zu betämpfen haben, ganz unerwartet erlelden 
muften, mit den Morten, dag es ſchwer iſt zu behaupten, ob man mehr 
ten Todesmuth der von der Seuche ergrifenen, hinſterbenden Krieger, ober 
die riebe und Selbſtaufopſerung ihrer ſie überlebenden Kameraden bewundern 
folle. — Nach einem Briefe aus Ronftantinopel vom 14. d, war bemftriegde 
milnifler Riza Paſcha die vollſtaͤndige Nieberlage, welche dle türkijche Armee 
An Anatollen bei Bajaſid und Kars erlitten babe, von Hafis Paſcha aus 
Traprzunt berichtes worden. Der Eeraöfier wagte es nicht biefe Hiobepefl 
zur Öffentlichen Renntnl zu bringen, um die Bermählangsfefte ver Sultant« 
tochter Fatline nicht zu trüben. Es wurde aber noch am 13. d. großer 
Krlegerarh gehalten und befchloffen: „Ein Theil ber Auriliartruppen und 
bie Balfanarmee unter Omer Paſcha babe fich nach Rieinaflen zu begeben, 
wm ber ruſſlſchen Invaflond«- Armee im Vorbringen Echranfen zu ſehen.“ Der 
Sultan fol biefen Plan bereitd genehmigt und befohlen haben, Omer Paſcha 
fe nach Stambul zu berufen, wen ben Dank des türfifden Monarchen für 
die feiner Perſon und dem Relche geleiſteten Dienfte zu empfangen, mit ter 
Aufforderung, ſich auch am aflatiſchen Krlegeſchauplae friſche Lorberren zu 
ſammeln. Da inzwiſchen der hoben Pforte bie amtliche Mitteilung vor 
dem Ginrüden ber L. k. Öfterreichlfcyen Truppen in bie Donaufürftentpümer 
ur Kenntnig gebracht wurde, hat der Rrlegeminifter ferner beiohlen, der 

et der Donau» und Balkın- Armee babe ſich In voller Starke hei Sillfiris 
und Bafarbicpik zu fommeln, wu auf den erflen Wink im dle Dobrurie 
zu rüden und auf ben Anhöhen bei Babadagh ein Lager zu beziehen, elme 
Pofltton, von wo aus in früheren Ariegsjahren die Ghrofvezire gegen Beiie 
rablen operativ vorgingen Das Kommando Hätte Hallın Pafıta, nie bu 
Herbſt 1853, zu führen. Diefer türkifche General hat fich meweftend in 
Bufareft in vieler Hluſlcht auch auf dem polittidyepofizeifichen Felde fehr and 
gezelchnet. Gr zählt unter bie keiten Generale der türfljchen Armee. 
Bıand von Warna, durch griechlihe Machlnatlonen gelegt und befördert, hat 
bie meiften Depots von Lebendmliteln und Fourage verzehrt, fo daß die den 
Blanımen entriffenen Magazine Höditens einen zweimonatlihen Worrath für 
die Armee enthalten, Wlüctiermwelie find die Munitlonsdepots gereitel- 
Die Loöſchuug des Brandes war nahezu unmöglich, da es am ben verfehit- 
denſten Orten’ gleldhzeltig aufflammte. Bereits find einige verbädtige Griechen 
verhaftet und m morben.” 7° a“ — 

** Berichte von der Blpttendiviflen der Lebane an den franz, Mar 
minifler meibe: onitenr”. zufolge. tie volllge Ber tung, ain 
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gie einer türfüichen Kriegöbrigg, bei Zwielicht behend aas Land gefcht, 
qufsigten fle in bie Berge hinein und umzingelten ihrer 11, bie ſich 

uf in einem fleinen Landhaus veridangten und barin eine regel- 
mifige Belagerung aue hlelten. Die Ankunft der Haubige des „Ehap- 
tale igmägee ihren Widerſtand und geſtattete die Wegnahme des Hau« 
N jet mit Gturm; 4 von ben Banbiten wurden zu Befangenen gemacht, 
: 5 anere getödter, worunter ihre beiden Häuptlinge Jaurta und Papon, 
Kir in den jüngften Selten eine ziemlich traurige Berühmtheit er- 
langt halten, 


———— 


Borſen⸗ unb Banbelg- Bachrichten. 


“ Frankfurt a. M., 23. Augufl. Deſterteich. spre. Metall, 72; 4,,pr04. 
9, Buntaktiem 11855 Spray. lomdardiſch » venetlauiſche Anleipe 80',,; fpanlide 
Difeie 17’; baperife 4'/,proc. Obligationen 97'/,; Eubmigshafen » Berbater 
584123. Wedfelturs: Bars 93", ; Bomben I17',,; Birm 101'/,. 

Augöburg, 28. Aus. (5 fl, Augob. Gore. — Bf, fürpeutfcher Bereinswährung 
ie 1,1 Ah) Miferam f. ©. 84 B, 2 M. — P.: Dambun f. ©, — 
2,19 — DB; Ben In.20m  & —— 9,858; Trft. ©. 
BJ, -8 Fra RS — BO, 2 M. —— 8, 3M — GE; 
Berlin LE, 108%, @.; Lelppig ©. 108°, PB, — @.; Bemon LG. — IR 
BIRD; Paris f ©, 117%, 9, — ©, 3M. 116°, @.; yon 
Le 1, a (Mt 3.) 


Wugäburg, 28, Hug. Bayer. Aprog. Oblig. — V., 92", ®.: Aprei. 
Gem AnHsOblie. — PB, —— ©, bitte A'zprg. 97°, Br —— 8; bitte 
I, Gef -— B, —— 8. BantAttien 11. Sem. — ®., 722 @.; Sprej. 
ähm, MOM. 71. @., 4'/prey. 61’, @.; würitemb. 3'/,proc. Obl. 88. (ML 3.) 


Allgeme 


m 25. Map. Bel anfaltınder Brage nach effeftioem Getrelde war am 
bentigen Seh dab Befhäft in neuem Mengen und meuer Gerſte fehr deledt, die 
Preife von Walzen dagegen wegen ber umiergeorbneten Qualitäten gebrüdt und ee 
Umfäre auf Lieferung ohne Belang, aus Gurt vor der Benennung „gut lieferbare 
Baare. Unfere Heutige Rottrungen find: Watzen effetie 54 & 14", A, nA 
Qualität, neuer pre Oftoder und November 13%, a, fl, de. per Min 13°, 
a 14 fe; Moggen effeftio meuer 11%/, a 12 A, neuer per Oftober und Rouember 
11% fe, desgleigen per März 11%, & 1, B.; @erile efettko mene 9", fi, Per 
Ditober und Ropember 9", & '/, fl., alles per Bad von uerlte 100 Rilegr.; Hüls 
fenfrüchte unverändert; Kohliamen 17%, & 18 f., nad Dualität; Mobnfamen 16 
a 17 fl. per Malter. Mas Bankmarft war Heute die Zufuhr von Walzen ziemlich 
beirädulich und ter Preisräfgamg berfelben nicht unbekeutent. Die Mebipreife blles 
ben unverändert, bie Tate des olerpfünbigen Koggendtodes warte von 16", fr, 
auf 16 fr, ermäßigt. MÜhöl wunerändert; effefiiv 45°, Thlt. per 290 Pfund 1. 
®. ofne Baf, 44", ü 45 The, per 280 Pie. 1. @. mit Maß, per Oftober 44", 
A’, Thle. Beinsl 26 fl; Mohnöl 31 a IB fl, Meber Zalg 26 a 260'4 fl. 
per 50 Rilegr. ohne had. Bramutweln 4ih42f. per Ohm In der Stadt. Spi⸗ 
zltns rohet 100 fl., gereimigier 102 a 105 fl. (Mb. HB.) 

*MWien, 28 up. Bprap. B5'/u; Arien —; BatierieAnlchenss 
Boofe von 1839 131'/,; Bankakıten 1275; Lomb.»vemei. Spray, Auleite ——; 
Rorpbahnattien ——. Werleiturfe: Munsbuns uso 117, ; Konten 3 Mt. 
11.25 @elbkurs: Münpbutaten —. Drflerr. Bott.-Anlchen ven 1854: 92". 

* London, 28 ug. Konfols Aprog. 94’. Epan. Ipreg. 364, 37", ; 
Rene Genvert, 17", 18". 


Beranwortlicde Nebuction: Dr. J. Balter. 
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Dennerftag ten 31. Aug.: „Bibello", Oper ven Berthenen. 
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Fremden» Anzeige, 
B, Hof, HH. Rorn, Teniter von Berlin; Bang, 
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4 Mt zen 5 9. Gperniefi, t Elder: in ber mit brillanter Gasheleuchtung veriebenen neuer: 
» Aa; nn, — sa, a mie bauten großen Arena vor dem Marlötbore neben 
” ad = —— Rentlers aus Gngland ; Möf, der proteflantifhen Kirche. 
elant, Heyre, Renti Magteburg; . 
= Ara Dalaın an neh un Heute Mittwoch den 30. Auguſt: 
> — 09.Ei, Maurermelfler von Lelp · Lietzite 
’ ; Eöflmsm, Fakt ; Dr. 331, 
Eat ah Da De Be Große außerordentliche Doritellung @# 
= — 4* FE der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferded reflur. 
a OBerahen); Erler, ——— eg Außerordentliche Produktionen der beiden afrifanifhen Glephanten „Ja“ und „Jenny“, 
ir Cehers Bandrarh zen Mofenderg; Perch, Rapktän non melde auf Befehl ihrer Bührer die ausgezeichneten Künfte machen werben. 
„60 Peteräbung - Mertreather, Mentier ans Gnpland; Zum zweiten Male: Die beiten Aftikaniſchen Strauße von den Kürfen geritten und 
. Reit, Reufm. von Gprmnip. von den Bedulnen zu Pferde verfolgt. 
ken garni (Leinfelder). HH. Wisnet, Gracidfe Tänze und Iempofpränge von Mile. Birginie Blinnom. 
⸗ “fo Dftgent von Augsburg; ». Arnim, Butt Dad Springpjerd „Minerwva* und der engliihe Vollbluthengſt „Neljon* von Hrn. Schu- 
e) ven Janirud, mann vorgeführt. 
A Der Schotte, mimifhe Scene von Dem. Käthchen Renz. 
3 3 Bekanntmachung. Grand travail en vitesse et sauls perilleux par le petit Jules, 
r ne dem Üfentlien Bertaufe der Orandbes Das Nihere enthalten die Anfhlagzettel. 
A m —— — Oer tom met Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr 
* n n 7. IR Ter · 
% — — nn niet Billers find von bed Morgens 10 Uhr bis Abends während ber Borflellung am ber Kaffe 
u “, Bm auf Gläubiger Antrag biefes deö Circus zu haben. 
: un er * — Umſtände wegen bleibt der Gircud auf einige Zeit 
FR dem Gemeinbereinte ju einem ganpen 8 l 
4 —* an den noch unvertheilten Befipungen E. Henz, Direftor, 
⸗ 7J NE emehnte Squeldbech und der gan 
e u —** —* Refielwang, dann aus cirra 5749, Belanntmachung. 5750, Bekanntmachung. 
I —** tj. an Beldgrüaden, zufammen R 
B neun m mi 3205 4, In der Debitfage tes Shmiermelfers Vitus Rurp Welse: Elaſchwärzung ven 3 Kätlalden 
a Minen * * — —* an Ort Fl — * N up durch einen umbefannten Defrantanten. 
B , tember d. 38. Se ereurr. Vormittag r 
Dergens Yon — er 2 Ude 3 deſſen untentenanute Realitäten, son melden das Haus en ad ee ——— 
—2 petſen, wild ber Brenje ven 
A & Refielmang dem öffentligen Ber. IMcI Mauerwerk begüglig der Beandoerfigerungefumme Operfein fomment gegen ittrrleiten zu elite, von b 
h deut Meifidiereneen ohne Müdide UF den Shäpungewerth abgemindert werden, als Zeufhupwahe betreien and angerufen — —2 
1b nad 8.99 des Vrojzthatledes 1) das Wopnkaus Re. 30, mit Zint nud theilweiſe Ästen Bad ce 3 reger sähe n * 
ee Be us — weredt, zu Okreitun, geihäpt auf von 60 Blunt A befanten, abwarf und emtiprang. 
auf die fr ; . 
t tung — — frühere Aueſqhtei⸗ 2) Aüathen Sqher⸗ und Grasgarten, ver und Der unbekannte Eigentbümer biefer 3 Räslalbe wirk 
4854, inter dem Haufe, Ehäpungemerih 24 fl., biemit aufgeforbert, innerhalb 6 Monaten som 
1 Landgericht Füfen. 3) ein 7 biefem Garten Uegender gewöldter Keller ar —— an * dieretis aim fo ger 
Saile von 20 Auf Länge, 6 Fuß Breite und 8 en zu melben un wegen der unterlaffenes nt 
' samen OT TAT ee onn eeben Fe 
' 
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rlgtung des Bellgefälrs za rechtfertigen, als aufrtdem 

die — ter In jr feßenten 3 Kaͤelaihe zu 

GDunften des Lönigl. Zollärare nad 6, 37 b io 

gefehes ertannt werben mürbe. * EM 
Bılen, ven 23. Muguft 1554. 


Königliche Landgericht Prien, 
88.370314. v. Hörmann. 


— — — —— — 


5772. Ein junger Menſch, 19 Jahre alt, meldır 
fein Vermögen beäpt und feine Unterflühungen zu felr 
nen Stutlen im der Muht serwenten uf, bittet wehls 
Hhnenbe Menihemieen um Mlelbunsadlüde Mi Nah 


serfleigert werben, wezu zahlungsfählge Raufslichhaber 
unter tem Beljägen Einladung erhalten, dab das Nähere " 
Am Termine befanut gemacht wirt, mad Ingriicen tie 
—— der Shäpungs+Verhantlungen dahlet 


Zagleich haben ſich in fraglicer Tapsfahrt eiwalge 
unbekannte Gläubiger det Rurp hei > wissen 8 
Ansihiufes von der BRafie zu ıneiben. 

BDernet, am 21, Mugufi 1854. 

Königliches ericht Berneck. 
Di lönlet. ber: 
». Ummon. 


Gm inıan 


| 2974 im 
5509. (96) ö » . — 
Grand Hötel national in Wien. 
Die erachenft Beferrigten geben ſich die CThre, ein hohgechrtes Vublikam In Kennınig zu jegen, daß fie am 8. Mai d. Je. dad durch eine 1, be olgı 
| außerordentliche Fremdenftequenz {nel bekannt gewordene Hötel national übernommen haben, welches den etſten Grabliffensents 
teürbiq anzureiben un» eigens zu biefem Zwede von dem rühmlichſt bekannten Mrcitefien &. Boerfter erbaut wurke umb In jeinen 4 ragen 
200 mit allem Gomfort verjehene, elegant, ıwedmäfig und bequem eingerichtete Zimmer enthält. Die befondern Borıheile und Bequemlickeiten upmriht 
dieſes großen Hotels find: Seine Page am jhönfen Punkıe der Neopoltftadt, die Mihe des Norvbatnhofes, der Ranbungspläge, der Dampfichifie, uk & 
des Garlo Theaters und bed Gircus, Die P. T. Reiſenden finden ferner in dieſem Kotel: einen großen elegant deforiiten Speifefaal, einen Kaffe nimm 
und Billard · Saal, Spiele, Beier, Grıra- und Domefttfenzgimmer, Wannenbäder in allen Etagen. Wagenremiſen und Stalungen auf 60 Vierte. | 


Pe 


sem! 


Rohndiener, die ale eurspäiihen Sprachen ſprechen. ine Annehmlichkeit, bie befonders ben P. T. Deiſenden erwünſcht fein türfte, ift die babe 
Die gefertigten Befiper haben ſich in ihrem Ger „+; 


6000 Dusbratfuß große Kerrafie, von mo aus man bie ſchönſte Mund» und Fernſicht genieft. 





fhäftsgmelge eine mehrjährige Praris ſowohl im In+ alt auch im Auslande, namentlich in Branfreih, England und Ameriks erworben und fint ae 
baturd In der angenehmen Lage, einen hoben Abel und bie P. T. Herren Baffagiere nad den Behräuden ihrer Länder und ihren verſchledenen 1]) 
Sprachen zu bedienen. Für eine prompte Bedienung, gute feine Küche, ächte Getränke und zuvorlommende Behandlung der Herren Bälle Suter 
wirb beftend geiorgt fein und fo ichmeiheln ſich die Geiertigten, bie Herren Reiſenden werben ſich durch eigenen Bejuh von der Mater „ni 
heit des Geſagten Ueberztugung verſchaffen. un; Ti 
Th. Much und Mayer. Klier's Erben. Ah 

Beflger des Hötel national. er 

ud 

3574. [) inem hochgeehrten reifenben Publilum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Dftober v. 38. übernommened 14 


4 
: 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, b 
Altfladt, Wilsdrufferftraße, ie 


anz neu und elegant meublirt und renvvirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Bu 
Bienung u billigen Preiſen Hiermit beflens : NE * 0" un 4 


resden im Juni 1854. Heinrich Hoffmann, 





aud Gunzenhaufen, in 





5773. [24] Belanntmachung. 


Dienftag den 3. September I. 38, 
Vormittags von ® bis 12 Nhr 
Nachmittags von 3 „ G Uhr 

und am karauf folgenden Tage wird bakler In ver 
VBrlennerkrape Rio. 29 St. 1 ter Müdleb des sm 
ferbenen fol. 9. Wenerallientenams und Rämmeres 
Jehaun Repom. Graſen ©. Tattenbad gegen Danı- 
sablung Affentih verflelgert, 

Diefer Müdiap deſteht im mwehlerhaftener Mebiliars 
Saft, Herintleitere, WBälde und einigen Pretiofen, als 
Ffldernen Bereden, goldener Uhr und Tabatiere u. [. m. 

Die Pretiofen tommen am erften Zage 
zolfhen 11 — 12 Uber um Mafwurfe. 

Münden, am 25. Auzud 1854. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht München. 


Der Lönigliche Direktor: 





5756. MWefanntmachung. 
Die Berlaffeniaft ver Theree Nie der⸗ 
relter vom Ürbing beireffend. 

Die zu Geting am 11,9. M. verſterbene Baͤdere ⸗ 
Wlitwe Thetes Miederreiter von Erting hat ihren 
nähen Derwantten von mätterlicher Bette ein Leget 
von 2000 I. durch Teſtament vermadt. 

Da biefe bedachte Berwankifhaft hirrorts undelannt 
iR, fo merken Diejenigen, welde auf das fragllcht Legat 
Anfprud machen zu Tömnen glanben, aufgefarkert, ihre 
Verwankifhaft zu der Verfterdenen innerhalb ſechs 
Wochen um fo figerer nadymmelfen, als außerdeſſen 
nad Ablauf vieler Mrif die Bertheilung des Rüdlaffes 
mac Lage der Alien Ratifinden mwürke, 

Am 22. Auguſt 1864, 

Königliche Landgericht Erding. 


Der 8. Banpridter bemmi. 





781. 


Anweſendverkauf. 


Deblimefen des Ignaz Wiedemann 

vor Tapfpeim beirefiend. 

Kuf Unbringen vom Dpp. » Blänbigern wirk bat 
Kumefen des Shrelnermelfters Ignaz Wirdemans 
von Zapihelm, deſtehend in 

a) Wohnhaus, Mebengebäube und Holranm — 13 

Deyln. haltenk, 

b) BLM. 96 nad 87h — 84 De. Barten, 

c) 10 Zgw 10 Dez, Meder und iefen, 
Srmeinpereht ze genzem Rupanikeil, alles zeſchãtt 
auf 3,335 fi. -- nad Sf. 98 die 101 ter Dropeir 
Mosrle vom Jahtte 1837 verbehaftlig ter Belklmmung 
In $. 64 tes Oyp. Geſches öffentlig verkauft umb iR 
blegu Termin auf 

Montag den 2. Oktober 1854 
Nachmittags 2 Uhr 


Mayer, Im Wirthsgaufe des Melerwirthen Repomut Stab 17 
ER. 20,134. ER — Bang. GR. 11,554, tel. Bauer. ten mn Tapfhelm anberanmt, wozu Käufer gr 
aben he 
5... Welanntmachung. 5. MWelanntmachung. Höfflätt, den 22. Muguf 1854. 


Umgreignete ärgtlihe Anpreifungen betr. 


Starimagliiitat Rruaburg ec. Johann Shmip, 
Taglöhner, pci. deb. mode exeeut 


Königliches Landgericht Hochſtaͤdt a D. 








Die uuierfertigte Behörde Acht fig ya dee üfente af Mnteingen eins Hnpaihet + Hläudigers wird 4 dh yon a a 
Uden Belanntmagung veranlapt, dafı die von dem das Brfammtanmefen ber Johann Sm inigen Tags ” a 
— Arut Dr. Mofer dahler In elmem glug ⸗ Poren * or S. 64 . u. — 
laut veröffentligten Mittel gegen Me Gholera, m eyes vom 1. Jun 2 und ber 65. _ 2, 
dem Hurfprnde ter eompienimm ent, im ver bilanatı DIT Preichnanäe vom 17. Revembtr 1837 am ss. Bekanntmachung. 


gegebrmun Delſt und vom wiflenfgafttihen Standpunkte 
aus nicht zu redtfertigen fein. 

Das Puplifum wird daher vor dem Antauft kiefen 
Flugblaties mit dem Anbange gewarnt, daß das Mes 
fultat ter eingeleiteien wieriplinäten Unterfugung feiner 
Selt detaunt gegeben werke. 

Münden, ben 28. Auguk 1854, 


Königliche Polizei-Direftion München, 
Dürtng‘, f. Polizei + Direkter, 





Freitag den 29. September I. 38. 
von K0O—12 Uhr Vormittags 
im Amtslotale tahier an die Melftbietengen öffentlich 
vereigert. 
Das Anweſen bricht ans dem Wehnhauſt HE.» 
Mrs. 208 dahlet mit Aubflel, Ehupfe, Shwelnfatl 
uns Sofraum und Inbeigenem Bemelnterehte und hat 


laut gerigilicher Shäpung vom 10. I. is, einen 
Werth von 400 fl. 


Jehaun Haufer, Ickiger Reislanterbaursjeht 
ven der Thanfau dv. @., mil nad Morbamerila anf 
wandern. Wer Wufprüde gegen ihn bat, Hat hite 
inner 14 Kagen Hiererts anzumelten, mitriget 
fans fie mict mchr berüächtigt werben. 

Ne ſeuhtim, den 23. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
Sämitt. 





Seefrier, De werben am Verfeigerungee EN.13391. | 
5779. Am 23.8 Dem Geriäte unbefannte Stel haben über e 
Belle im er wurde anf einer Grhelungs« Vermögen und Seumand Legal u hs 5785. [2a] Pferde: Verkauf. 


Fofeph Grünwald, 








Am 17. Auzuſt 1884. 


Ben der Drfonsmie-Kommiffien des Jen reitenter 


‚> Königl, Landgericht Neunburg v Hrtiderie » Regiments (Röntain) werten Gam 
— —— von Mindelheim, (L. 8.) —— — * den B. September 1854 Vormittags * 
— ube belmgernfen, GR. 6157/1. am Angerplap 28 ausgemuferte Mei und 2 de 
a Br San er vr mern 
a en: Plane mit Voſten zablung verlanft. 
— Grünwald, Witwe. Anfgtup Ann zu Haben In der Grpebition biees Blattet, Münden, den 27. Auguf 1854. 
Emilie —— Rothmaier, Tide 548, } z 
si Notbmaier wr.ng —E Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 
at. Gränm Stuben. artiohn. Ueber biefes ' 
ld, Bruber, Kustanft pn ee her Sehehmniibewahrung und billige Bedingungen fo belleblt 






Drud Yon Dr. 6. Wolf x Sopn. 


* EIER * area 
— RS ee We ZyıHei 3 


uch, Sitphaneſttaßt 571%. 


wird heute Mittags -12 Uhr aus 





Beilage zu Nro. 206 der Meuen Münchener Zeitung. 


30. Auguft 1854. 





” Die erfte allgemeine deutfihe Kunst: Yuöftellung 
= in München. 


(Borıjegung.) 
.! Auch denbedeutendften Namen von auswärtigen Lanbſchaftamalern begeg« 
Sion mir, wießref. Schirmer in Düffeltori, kur deſſen, von üppigen 
" Elingeflangen überwucheree Kaftaniengruppen eines „italienischen Wal« 
t4* (Mr. 269) eine beiiere Villa aus bunflem Gebüſche und entge» 
onmwinkt; zwei im Gıpfe Bouffins aufgefaßte Landichaften „aus den 
Abreizen (Nr. 37) und „aus den pontintihen Sümpien" (Nr. 38) von 
4% Bromeid in Branffert a. M.; der „Sulten-@tleriber im Berner 
Oberland“ (Nr, 244) von W. Porttimann in Düfeltorf, und Wer 
gtnerd (im Dregden) geologiſch intereſſante Tropenbilter „Waldbrand 
zit Tittenden Thieren im Innern des nördlichen Amerifa's" (Nr. 339) 
anh ‚urihiedene Thiere retten flh vor ter Meberichwenmung in Ben» 
nem (Br. 340), des Kaffeler Fr. Müller vier gleihfals „im be 
reüihen Eiylet traftvoll und Förnig ausgeführte Landſchaften“ (Mr. 
200, 210, 21, 212), der monbbeglängte „Rloflergarten in Albano“ 
(Nr. 63) von Th. Enber in Wien; von ® Koden in Hannover 
eine „Birterlanbfchaft” (165), durch beren eifigen Nachtftoſt ein Klo⸗ 
Rergeifliger mit dem DBenerabile einer einfamen Wolebütte zuſchreltet; 
son Port Haushofer in Prag, ber in der Mittagtionne ſtrahlende 
„Lingeabmger See bei Garimanndberg in Oberbapern* (Mr. 114), ein 
.Vutenaſd (Ar. 116) von Hamraned in Prag, eine „Bantichaft 
mir Iirdifager (Me. 157) von H. Kauffmann in Hımburaz ein 
halte ‚Mittag im Walde” (Nr. 159) von U. Kefler in Düflel- 
tei;äedurh Terrain und Gituation intereffantes Bild, „reiiende 
Are, som Samum überfalen* (Mr 173) von 6 Rregihmar in 
— nen Auch de rbdgelaffenen Werke berühmter Kosten, mie 
Firl Kortmannd „Bloreng” (Mr, 522) und „Rirchkof in ber Vore 
Fikt Brania von Nauplia” (521) und Fof. Koh's „Begenb bei Su- 
Kun“ (Re. 163) und „Begend von Rom” (Mr. 164) find und zu ims 
ar wilfemmener, wiederholter Anfchauung und Bewunderung geboten. 
a Marine»Malerel mirb burd eine „Secküſte mit einer Wind» 
aälle (Mr. 24), und ein „Marineflüd” (342) von J B. Weiß in 
u Rinde mie erprobter Meiſterſchaft würdig vertreten. Im Fache ter 
Arhitefiurs Malerei begegnen wir gleihfald nur Namen vom 
bigen Range, mie &. Berbark, der eine gediegene Anficht aus 
„Sta Noris della Salute* in Venedig (87), Wilb,. Bail, ter „Jus 
Mipafaft ia Lärtih“ (82) und das „Innere einer Kapelle (81), mit 
—F Staſſegt. und M, Neber, der eine vorgünlih fhöne Vedute 
vi „Dom zu Yadenn (215) bierer. Gleiche Anerkennung verdienen F. 
u Sehe „Partie aus der Branenfirde au Münden, mit dem Grabmabie 
Kriiers Ludeig · (238), Seeberger'd ‚VPariie aus ber Markuelirche 
Venetig· (286), 6 BSoff'e Bimmer aus tem Schloſſe Plönitz 
 Neafahı“ (192), Tade’s „Cr. Lorenjlirke in Nürnberg" (311), 
2 1 6 Shulg’s „Innereß einer Ratbebrale* (Nr 282) u. U, 
24 Seen und Xreiben verfbierener wilter und zabmer Tbiere 
er wir aus durchweg vorzüglichen Bildern fennen; wie Sudhen- 
t de unbeimlih ſeſſeindes „Pämenlager” (Mr. 176), Deider’s 
ih ı wilder Schmeine* (Mr. 50), Hafie’s „Brabanter Hahn mit 
en“ (Re. 113), die „mei Hunde-Vorirätt, is und Dar“ (Ne. 4), 
FE lRe. 2) und „Buchs mit dem geraubten Han (Nr. 3) von 
— ne a; jeined Brubers F. Mdam milde „Pierde auf einer ungar 
Raten (Rr. 5), bie freuntlichen Ithllen ven Jungbeim 
Pr un Überie (Mr. 59), von Gauermann in Wien (Mr. 83. 
F Rip 8. Bolg (Ar. 320, 321 und 322, 3. Rod (Mr. 162,) 
f LINIE 250) und Krodom (Mr. 175), fowie meifterhafte 
* itirn % Me ven Steffec (Nr. 302), zwei mit dem Sonnen- 
und B Herrin Spielende Wachteltüntden, Müdart (Nr. 259), 
Biere au igner in Stuttgart (Mr. 330). Selbſt das Stilleben 
ri menfid, 4 Ehönen und finnig Geordatten, wie bie beiten Blus 
ante Narie Gall in Drekten (Mr. 263 u. 264), ibrer 
ı Gmmeline Humblot (Mr. 142) und U. Schäffer 


z in Bin Apr 22). 
(Sgiuß folgt.) 


Po 


s+€ 


Altenſtũcke zur orlentaliſchen Angelegenheit. 


en haben in der am 17, d. abgebaltenen Sigung der Bun« 

* ten A Deflerteih und Breußen gemeinfame Vorlage der von 
eiligen Plünzenen und audgegangenen, auf die orientaliiche Frage be» 
ah Uhrnfüde machen loffen. Diele Atenftüdfe, elf an der Zabl, 

Rp "m im Haupiblatt Nr. 201 der „N. Münch, Bra." abgetruds 
et, u über die Bundesrags-Sigung vom 17. Auquft genau rubrie 

* — S. gig Bringt jet diejenigen dieſer Aftenfüde, welche 
* em Wortlaut mad noch nicht durch bie Öffentlichen Blätter 
Rt dewotden finp. 


9 des ttfte jen nr - 
Re lerreiigj er 11 Aftenflüde if die ruffiiche Antwort auf 
dr Ne, son Preußen unterlügte Sommation in einer Depe- 
Ai ——— an ben dürſſen Gottichaktoff vom 17. (20.) 
Derek Sonne nad dem Parijer „Moniteur“ mitgeiheilt. 


Das zweite Altenfthd it dieſelbe ruſſiſche Antwort in einer 
Depeſche des Grafen Neifelrode an Baron Bubberg in 
Berlin vom 18. (30.) Juni. Diefe Depeſche war biäher noch nicht 
bekannt. Sie lauter im ber Meberfegung wie folgt: 

„An den Hrn. Baron v. Bubberg in Berlin. Gt. Veteréeburg, 
18. (30.) Juni 1854. Der preußlice Geihäftdträger bat mir die Mit« 
tbeilung übergeben, melche fein Kabinet unterm 12, Juli n. St. an uns 
gerichtet, zur Unterſtühung des von Deflerreih und gegenüber geſchehe⸗ 
nen Schritied, um und zu vermögen, bad Ende bed gegenwärtigen Krie= 
ges zu beſchleunigen, indem wir unterlaffen, unjere milttärlichen Dpe⸗ 
rationen in der Zürfei weiter aukzudehnen umb zugleich uniere Truppen 
in möglitR kürzeſter Zeit aus den Fürftenrkümern zurbdziehen. Wir 
müßten, Hr. Baron, dieſe Mittheilung bes preufifhen Kabinets nicht 
beſſer zu beantworten, als daß wir anbei ben Wortlaut unferer nad 
Wien geridteten Antwort ſelbſt zu feiner Kenntnis bringen. Es wirb 
taraud erjeben, daß, ohne bie von Defterreih aufgeftelien und in Ber« 
Im getbeilten Meinungen binfichtlich ter Belegung ber Fürftentbümer 
vollommen au theilen, wir bemumgeadhtet, mir Mädflcht auf bie Sejon- 
deren Intereiien Deſterreichs und Deutidlands an ber Donav, und auf 
bie Beicheffenbeit der Verpflichtungen, welche bie Höfe von Wien und 
Berlin durch das Protofoll vom 9. April gegen die Heiden Welmächte 
übernommen haben, bereit find, vorbehaltlich ter Sicherheiten, welche 
wir im voraus zu fennen verlangen, und aus den Füͤrſtenthümern zus 
rüdzuzieben und in Briedensunterbandlungen einzutreten auf bie Grunde 
lage der in dem Protokoll niedergelegten brei Hauptpringipien, over 
wenigftens ben Weg zw biejer Unterbandlung durch den Abſchluß eines 
DWaffenfilftandes anzubahnen. Obne bier bie ſehr ernften Etwägungen 
zu wiederkolen, melde un® darauf beleben Taffen, vorläufige Sicher» 
heiten im Austaufch des freiwilligen Opfers zu erbalten, welche mir 
den Interefien Defterreihs und Deutſchlands dur Aufgebung unferer 
jegigen oder fFünftigen militäriichen Pofltionen in ter Xürkei bringen, 
begnögen wir uns, bieje Bemerkungen der reiflihen Prüfung ded preußie 
ſchen Hofes zu empfehlen, überzeugt, daß Ge. Maj. der König zu billig 
if, um von und zu verlangen, umfonft (gratuitement) einzumwilligen, 
und worclifch und materiell zu ſchwächen, ohne gewiß zu jein, zum 
Brieten oder ſelbſt zu einem Waffenſtillſtand zu gelangen. Bir feben 
übrigens mit Befriedigung, daß das preußiihe Kabinet ſelbſt von ber 
Richtigkeit dieſes Brefihtspunkies durchdrungen fcheint, meil, inbem es 
den Wunſch ausjprict, dan bie Beindjeligfeiten abgekürzt und hefchränft 
würden, ed im voraud anerfennt, daß Dieb von beiden Geiten zu 
geiheben habe. Ju Bolge der in unlerer Antwort aufgeiprocdhenen 
verjöbnlichen Neigungen, hängt es jeht von ibm ab, in Wien und ans 
bermärts feinen Einflaß geltend zu mahen um und bie unumgänglich 
norbmendigen Garantien zu verſchaffen. Wir glauben uns um fo mehr 
berechtigt, von feiner Seite. Dies zu erhoffen, als ibm zuerſt ber Kai⸗ 
fer feine Abſicht zu erfenmen gegeben bat, die Beieftigung ber religid« 
fen und bürgerlihen Rechte der Chriſten in der Türkei, wenn man be» 
jeibe von ber ottomaniſchen Piorte wirkſam erlangen fann, als thate 
ſaͤchlich bie ihr von und geflellten Forderungen befriedigend zu betrach⸗ 
ten, und daß, durch uniere Zufimmung zu biefem Priniip bed Profo- 
fols, mie zur Grfüllung der beiden andern, welche ſich burch unfern 
freiwiligen Nüdzug aus ben Bürftenthämern ergeben würden, wir von 
jegt an Preußen wie Deflerreih ein Mittel bieten, den Verpflichtungen 
nadzufommen, welche fie durch dieß Aftenfüd den kriegſührenden Mäd« 
ten gegenüber fontrabire haben. Sie wollen, Hr. Baron, biefe Hoff ⸗ 
nung dem Hin. Baron v. Manteuffel im beſtimmter Weiſe austrüden, 
indem fle bie gegenwärtige Depeihe zu feiner Kenntniß bringen. Ems 
pfangen Sie ar. 30. (Unter) Meffelrobe* 


Dad dritte jener Aftenflüde iR die Erwiederung von 
Deferreih in einer Depeihe des Grafen Buol an ben 
Grafen Balentin Eſterhazh, öſterreichiſchen Geſandten in St. 
Pereröburg, vom 9. Juli, Dieie Ermiederung lautet: 

Mn den Hrn. Brofen Balentin Eſterhazy, in Et. Per 
teröburg. Wien, 9. Juli 1854. Der Fürſt ©. Gortſchakoff hat 
mir eine Depefhe bed Hrm. Meichöfanzlers mitgerheilt, welche bie 
Antwort ber ruffiihen Regierung auf die Ginlabung enthält, bie wir 
uns in dem Ball befunden haben, am dieſelbe kinfidhtlih der Räumung 
der Donaufürftenthämer von Seite der ruſſiſchen Truppen zu richten. 
In dieier Antwort zeigt fich Rußland geneigt, über den beflimmten 
Beitpunft, wo biefe Mäumung erfolgen fönnte, in Unterbandlung ein« 
jutreten, in bem Fall, wo wir itm bie Sicherheitsgewähr bieten könn⸗ 
ten, daß es auf dem geräumten Gebiet nit verfolgt werden, und ba 
die Mächte nicht ihre verfügbaren Streitfräfte verwenden würden, bad 
oflatijhe oder eurorälihe Küßenland anzugreifen. Das rufiide Ka— 
binet fügt fh auf bie Erwägung, dai Rußland nicht freiwillig bie 
einzige militäriiche Bofirion aufgeben fünne, mo ikın, wenn es offenfiv 
verjabre, einige Ausficht bliebe, zu seinen Gunſten das Gleichgewicht 
wieder herzuſtellen, welches jenft überall gegen e8 wäre, Mit einem 
Worte, Raßlaud verlangt, daß bie Mäumung ber befagten Provinzen 
eine allgemeine Ginftellung der Beinpfeligfeiten zur Folge babe. , Mir 
mäfen auftichtig bedauern daß ber ruſſlſche br, im’ Gegenfa$ au 
den Bemerkungen, welde mir ibm machen zu mäſſen geglaubt haben, 


für gut erachtet, die Annahme unfered Vorſchlags an eine Bedingung 
In nüpien, die augeniheinlih unabhängig von unferm Willen 
ſt. Da aber jerenials tab Verlangen Ruplants unfered Crachtens 
nicht ohne eine billige Seite if, und Se. Mojeflät, unjer erhabener 
Gebleter, viel Gewicht barauf legt, daß felbfi das legte Mittel, meldhes 
geeigner eriheint, ein Ginvernehmen herbeizuführen , erihöpft were, 
fo wird das Faiferliche Kabinet fih bemühen, diefe Mittbeifung bei den 
Setmächten um fo mehr zu benügen, als fie und im ibrem Yujammen» 
hang den Asedruck des ernfligen Wunſches zn enthalten ſcheint, zu 
einer Aueglelchung zu gelangen. Indem Gie gegen den Hrn. Grafen 
v. Nefielrore der gegenwärtigen Minbeilung fich entlerigen, ellen Sie 
demfelben recht deutlich bar, daß, ungeachtet des verjöbnliden @eran« 
tens, ten und tiefer Verſuch bei ben Kabineten von Warid unb Lon- 
bon eingegeben, wir gendthigt find, in feiner ganzen Ausbehnung auf 
dem von und an Rußland gerichteten Verlangen zu beharren für den 


Fol, daß die von dieſem Hofe vorgeſchlagene Idee bei den Seemädhten | 


diejenige Aufnahme nicht finden follte, welche wir ihr zu erwirlen wün» 
ſchen Machen Ste übrigend noch bemerkbar, daß, da bie Stellung, 
welde wir in ber Brane angenommen haben, und nicht ermächtigt, 
einen tirefien Einfluß auf bie miltsärtichen Operationen biefer Mächte 
endzuüben, unfere Tbätigkeit fih darauf zu beihränfen hat, ihnen zu 
eupfehlen, die Bolgen, melde ihre Entſcheldungen nah ſich ziehen 
fönnen, in reiflide Erwägung zu nehmen, und ihnen vorzuflellen, daß 
alle Megierungen uns gleihmählg bermfen feheinen, ibre Fritdenbbe · 
firebungen durch alle mit ihrer ihre und ihren Intereſſen verträglichen 
Dpfer zu vereinigen. Indem ih Sie, Herr Graf, ermädrige, Mit- 
thellung von der gegenwärtigen Depeſche dem Hrn. Reichekanzler zu 
machen, ergreife ich ar. 2c, (Unterzeihinet) Buol. 

Dis vierte Alıenftäd iM die Erwiderung Preußens nad 
@ingang der ruffliben Anımwort, im einer Depeiche bes Freiherrn von 
Mantenffel an den Baron Werther vom 17. Aull, Sie lauter: 

„Un den Herrn Baron v. Werther, in St. Peteröburg. Berlin, 
17. Juli 1854, Sie kennen bereits bie ledte, von tem Kabinet von 
St. Perereburg ums zugegangene Mittbeilung, in Beantwortung meiner 
Depeihe vom 12. Junl, durch melde auf Befehl des Königs, unjerd 
erbabenen Gebietere, ich bie Forderungen Defterreichd, vie in der De» 
peſche an ben Grafen Gflerhazy vom 3. desjelben Monats enibalten 
find, unterlüpt hatte, Demungeachtet füge ich eine Abichrift bier bei 
ſowobl von der dem Kabinet zu Wien in Form einer an den Fürſten 
von Gotſfichakoff gerihieten Depeche eriheilten Antwort, ald von ber 
an ten Baren von Burberg adreifltten, wovon der ruffliche Geſandte 


mi eine Asirift bar nebmen Taffen. Ihr Verweilen bei und bat It« 
nen, Herr Baron, die Ueberzeugung geben müfen, daß ter aufrichtige 


uns beſtaͤndige Wunſch des föntglidyen Kabinerd, ungeachtet ber äufer» 


fen Spannung der Lage zu einem Nusgangepunft jür weitere Unier« 
bandiungen zu nelangen, fi in der gewiffenbafsen und unparieiichen 
Vrüfung nicht verleugnet bat, der mir bie OArklärungen des Kabinerd 
von G:. Betersburg unterzogen haben. Gie könnten Herr Baron, nicht 
a die wichtigen Bunfzionen, zu denen dad Vertrauen des .. 
ie beru r r h ‚tem Kal x 

air Bruen batı elle, 0 em 
machen, den bie legen rufflichen Mittheilungen auf unferm erbabenen | land bisher noch nicht kannte. Kalergis verlangte bie Unserjchrift det 

Der König würdigt vollfommen den 
Geiſt der Mäfigung und Verföhnung, melde tie Redaktion derielben 
Se. Majeftär erfennt nach feinem mahren Werth den 
aufrichtigen Wunſch, ben bie Sprache des Herrn Srafen von Nefielrote 
befunder, fo umfaſſend als möglig den Wünſchen und Verpflichtungen 
ber alten Buntesgenoffen Rußlande, jowie den Intereffen, welche fle zu 
firmen dringend ſich veranlaft finden, Rechnung zu tragen, So wird 
denn auch, geleitet von biefer befriebigenden Würrigung, der König, 
indem er bei den In meiner Deveiche an den Baron von MWertber, vom 
12. Juni, angedeuteten Befihiöpunften bebartt, auf die rufflihe Ant» 
wort fi fügen, und ſowobl in Wien, als in Webereinftimmung mit 
bem öſterreichiſchen -Dofe zu Parid und zu London feine Beitrebungen 
erneuern, un auf billigen und praftiichen Gruntlagen zu neuen Ghancen 
ber Berfländigung und der Briedendftlitung zu gelangen. Wir verber« 
gen ung nicht, daß dieß eine außerordentlich jchmierige Aufgabe if. 
Bir müßten fle im voraus ald unmöglich betrachten, wenn wir und 
nicht berechtigt hielten, von ber Weisheit und Royalliät Sr. M. bes 
Kaiſers Nitolaud zu erwarten, daß die Diepojltionen, welche die lehlen 
Grklärungen feines Kabinetd bifiirt haben, ebenfalld feine fernere Hals 
sung beflimmen, und indem fie in Iharfagen ſich vermanbeln,” die deute 
Then Mächte in den Stand ſetzen werten, ald binlänglich geſichert vor 
jeder Verlegung bie ihnen amvertrauten Intereffen zu betrachten, beren 
Vertheldlgung der Gegenſtand ihrer Verpflichtungen, jei ed unter ſich 
gegenieitig, jeied mir den Kabinetien von Paris und London ifl. Brin« 


Deveihe zur Kennini des 
empfangen Sie bie erneuerte Merfiher- 


Souverän bervorgebracht haben. 


geleitet bat, 


gen Sie, Her Baron, bie gegenwärtige 
Herin Grafen vw. Neffeltore uns 
ung, 2%, 36. (Unterzeihner) Manteuffel, 


(Borifegung folgt.) 


Deutfchland, 


Wabern. — 1. im ; 
bofeierlihen Bittamte vor Su eu, 20, Aug. 


Die geſtern bei dem 
arienjänle auf dem ehemaligen Schrans 


nenplage von einigen Bürgern in Gmpfang genommenen Liehedgaben 
„für arme Gholerafranfe* haben die beträchtliche Summe von 1366. 
32 fr. ergeben, welche ganz und ausſchließlich zu dem. bezeichneten wohl. 
tätigen Zwecke verwendet werden wirb. 

Fiegensburg. 23. Aug. (Stand der Brechtuhr.) Geftriger Stand 
13. Zugang: 1 männlicher, 1 weiblicher ; gelorben 1 weibl. Heutiger 
Stand 15. (Regeneb, 3.) 

* Hifingen, 27. Aug. Die Zahl der hier eingetroffenen KRurgäße 
betrug am 25. d. 3292 in 2072 Parteien, die Zahl der Paflanıen bis 


24. Aug. 1132. 
Griechenland. 


Athen, 15. Auguf. Seit ber Stunde des Abganges der ledten 
Voſt erlebten wir Vorgänge, tie wohl einzig in der Geſchichte der Staus 
! ten dafleben. Unſer Kriegsminifter if plöglich verfhwunden! Der Zus 

famnmenbang if folgender: Bine Kommiffion taktiſcher Dffisiere war 
ſchon vor längerer Zeit mit ber Ausarbeitung einer neuen Organljas 
tion ber tafıifhen Truppen beihäftigt, und als Reſultat ihrer Arbeiten 
legten fie den Plam vor, die isregulären Truppen (Erenjtruppen) auf« 
zulöfen und defür eine entiprehenbe Anzahl regulärer Truppen, durch 
daß Loos gejogener Refruten zu halten, umd die ganze Infanterie im 
brei Regimenter zu theilen, während jegt reguläre und irreguläre Trup⸗ 
ven in Batalllone geteilt waren, Dieien Organiiationdentmwurf untere 
legte ter Kriegäminifter ber fgl. Benehmigung. Der König ftubirte den Unis 
wurf, ber fo tief in die Organifation der Armee eingriff, mit Anddauer 
und übergab zulegt denielben dem Minifterpräflsenten Hın. Maurocorr 
datos, um ibm dem Minifterraite vorzulegen un» beffen Gutachten bar» 
über einzuholen. Darüber erboste Ach Kalergis, der in feiner Unge- 
duld nicht erwarten fonnie, feinen Organiiationsplan vom Könige uns 
terſchrieben zu Sehen, und drohte, daß er Arhen verlaffen würde, wenn 
der Rönig feine Vorſchlãze nicht genehmige. Neben diejem Organijationd« 
plan liefen aber noch einige andere Borichläge ber, bie mit denn Gedeiben 
der Armee nichts zu ſchaffen harten, fonbern im Gegentbeil jede Autor 
ritãt, jedes Bejeg, jedes Gerfommen tief verlegen folten. — Inteh 
Abends 5 Uhr verlieh Kalergid Athen und logitte fi Im Piräus ein. 
Bei Tagedanbrub des 11. Auguf erichien der bereitd bekannte Kagedr 
befehl an die Armee. Das „Pıanbellenium" welches denfelben zueift 
brachte, fügte einige Säge hinzu, welcht vie Öffentlige Meinung korri« 
N giren und zugleich auf die wahre Spur führen jolten. 8 jagıe: „Gb 
| if nie wahr, daß die Orbonnanzen wegen Organifatlon des taltiſchen 
| Korps unterſchrieben worden jeien. Ja wir mürfen jagen, daß der Kriegd» 
ninifter dieſes Umftandes megen nach Piräus ſich begeben babe, mit der 
| Abſicht nicht eher nach Athen zurüdzutehren, als bis dieſe Ortonnangen 


— 







unterschrieben ihm zuge ſchici worden jelen.” So weit das „Banbellenium.“ 
Uns wirfli der Kriegsminlder war nad Piräus entihwunden! Sein 
Organifationtentwurf Meg nob im Scheofe des Miniſterraihs, welcher 
den Minifter ter Finanzen, Argyrovoulos, am ihn abſendeie, um ihn 
aufjufordern nach Athen zu fomnen, um feinen Organljattonsplan vor⸗ 
zuleien und zu diäfutiren; feine übrigen Borjdläge mürben aber obnt 
feine Gegenwart abgemamt werden. Dieie Vorſchläge waren veridhie- 


Königs, um den Sohn ded im Gril verflorbenen aufftäntiichen Bene 
tale Rrierioris zum Lieutenant zu ſchaffen. Abgeiehen davon, daß die⸗ 
fer Mann bis jegt nur ein Randbaner ift, fo IR ed doch gewiß nurein 
Mucfluß der Gnade Sr. Ma), ten Sohn des Mannes, welder ald Hodı- 
verräiher farb, weil er die Begnadigung mit nachſuchtn wollte, alt 
Lieutenant feiner Armee anzufteden! Der Minifer verlangt aber birie 
Unftelung nit al6 Gnade, ſondern ald Mup! — Bin anderer Fall 
berriffe einen aus ber Multärſchule fortgejagten Zögling, welcher, einer 
lägerlihen, unfinnigen Verſchwdrung bezichtigt und Üiberwieien, datin | 
veruriheilt wurde, nie mehr im Militär dienen zu dürfen. Der beutigt | 
Kriegäminifter will ihn aber für fein Verſchwdrungdtalent zum Deuit ⸗ 
nant maden. — Die legte Bejichte geht den Batailonsargt Maraie 
an, der ihm Jahte 1844 im Urlaub ging und nicht wieder fam. © 
verbeiamhere ſich, machte fh auf den joniſchen Taſeln anſäſſig, um 
ale Aufforderungen, bie am Ihn ergingen, feine Entlaffung zu verlangen, 
blieben unbeantwortet. Nah Verlauf von einigen Jahren murde 
aus den Urmeeliften vermöge Mititärgerihtipruche gefricgen. Jed HER! 
ſich der Dann wieder; Kalergis, ber ihm Berbinblichfeiten gamz beion‘ 
derer Mrz ſchuldig zu fein fcheint, felägt Gr. Maj. vor, diejen Mans 
zu amnefliren, ihm jeinen &ehalt für bie 10 Jahre volkändig audbt 
zablen zu lafien und ihn mit dem Wang eintrerem zu machen, den © 
befleiten würte, wenn er bie 10 Jahre gedient hätte. — Diele rs 
äbnlihe Mniräge Sagen vor, die der Kriegeminifter durch feine Aberlt 
zugleih mit der Organijation ber Armee erzwingen wollte, (Er herz‘ 
fit In feinem Aunpjchreiben auf feine konfliurtonele Wirkjamfeit, 17 
ber er ſich vicht trennen mil, ums bie er dahin ausdehnt, daß et " 
glauben macht, der König mühe alles unterfchreiben, was ihm eiad 
vorzulegen. Was läüngft bekannt war, Bar er jegt fehriftiih von ı 
gegeben, daß er eine Militärherrichaft anftrebe und nad der Kontli 
tion wenig frage, bie er Überhaupt: wenig. oder gar nicht wereht. = 
er. bloß tem Volke und der Kammer Rechenſchaft —— * glau 
und nit auch bem Könige, ih ein Beweis bafür rend At 


König über die Organifariom gar nicht äußerte, ſondern fie einiat 


— — 
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Qinifterpräfltenten übergab, um ben Minifterrath über eine fotief ein ⸗ 


weifende Mafregel zu bören, verläßt der Kriegeminifter feinen Poften- 


und zeigt der Mrner om, baf, mus man auch fagen möge, jeine Bor- 
iflige doch durchgthen müſſen. Mle dieie Vorgänge And unerhört, 
& nacht forträsrend bie Armee zum Schiedérichter ber Ereigniſſe, ein 
Miaeglicher Fingerzeig, was er mir ihr beabfldtigt. (Trieſi. 8.) 





Meüefteb, 


Bayern. — ** Minchen, 30. Aug. Geſtern war bie Inbuflrie» 
Lrtäelung beim Bintritispreife von 12 fr. von 613 Merſonen beſucht. 


Augsburg, 29. Auguſt. Stand ber Brechtuhr vom 27. auf ten 
BR Uged: Krankenzahl vom 27, Auguſt: 292. Neuer Zugang 34 
alatlide und 55 mweiblihe Kranke. Geftorben find 9 männliche und 
16 weiktiche Kranfe, Geneſen find 29 männliche und 41 weibliche Kranke. 
Krantenzahl am 28, Aug.: 286. — Wine von ber Redaktion des bieji» 
gen „Anzeigblatres" veramflaltete Sammlung milder Gaben für arme 
Simerlafiene der an der Cholera Verſtorbenen entziffert heute ten Bes 
tag von 38 Bulten 54 Kreuzer. (Augbe Abendzig) 

Ftantteich. — Parig, 29. Aug. Baraguay d’Hidierd if zum 
Deriteh von Franfreih ernannt. — Der Kaifer if geflern vollfommen 
gejunb zuridgelenmen. (Schw. M.) 

Großbritannien. — Tonbon, 28. Auguft. Prinz Albert foll 
am 6. Eepehr, mit dem Kaifer von Frankreich in Boulogne gufammen« 
fonen. (del, D. d. A. 3) 

— Baljonne, 28. Auguſt. Nah Nachrichten aus 
Aabrit dr O Donnel Die Aufhebung ber Eöniglichen Warde beſchlofſen. 
Kar Seleharierenwadhe wird gebilser. (Tel. D. d. Gt.-Nnz. f. ®.) 

Danemark. — Bopenhagen, 27. Aug, Dur einen offenen 
Ceirf, kariert som 19, ®., Äft der Neichdtag auf ben 2, Oktober einher 
rum worden. — Madb wig hat auf bas Föniglihe Schreiben, in Be⸗ 
ref feiner Antlaffung, geantworter, (X. D. d. G-®2.) 


Ausland. — 0.0. Man ſchreibt und and Odeſſa vom 18. b. 
a: ‚Üine von St. Peteroburg beraßgelangte Berortnung verbietet 
da Ginlaf von Meiienden zur See nach Neurufland, — Mit ben 
pen Erplibifien Tangten einige mit orbentlien Wären verjehene 
Öherreitiie Grasttangehörige in dem Bafen an, mäflen indeffen vor« 
erh Ne Gnigeidung von Et. Veteröburg ermarten, ehe fie in das 
Dreropösfspareib eingelaffen werden Mnnen. — Die an Übren« und 
Beiertagen weile Erobt Opdeffa trug heute am @eburidtage der Brofie 


« Malin Maria Mieolafemna, verwin weren Herzogin: von Leuchrenberg, 
au Hrmals ein fehlikes Gewand. Unter großem Vompe wurde In felerlicher 


Aeſſen ein munsershätiged Murtergotteöblld, welches in der Lmger 
Haan Ricplajem erichienen und bereicd viele Wunder gethan haben fol, 
arte Dobnung tes Dertopoliten Innocenz in die Kathedraltirche übertra« 
#. Ükcheilengen von ben hier garntionirenten Uhlanenregimentern, dann 
eher Baratllong Infanterie, Koſalen und Gtrandmwädter nahmen nebft 
* aaweſenden Mititäre und Clvilautoritäten an ber Prozeſſton An- 

‚De Uebertragung des belligen Bildes geſchah in Folge der Br» 
23 der Synode, welche dem vom Feinde hart bedrängten Obeffa 


—8 zuerfannte, — Gefern wurden dle von ber re 


Äge* erbeuieten Kanonen verfuht; die ruiflihen Ranoniere 
iefeiben vollloximen entiprechend und trafen zu wiederholten 
% in ziemlicher Entfernung in der See aufgeſtellit Ziel. 


aliſche Angelegenheiten. — (Süd. Kriegb- 
Hann) —— — 5. Auguf. Das ſedt bei Giurgewo 
ia fongentrirte Korps follte nach Budefchti birkgirt und bie 
De legtrnden Truppen eriept werten. Geinen Ginzug hielt 
yalit Baita tur Me Stabtmautbichranfe Podu Verjhlif, der Meiro- 
eh entgegengezogen, bie Bojaren waren jämmillh in großer 
a viren ihm mac der Elite des Landes Galj 3 En 
on». 


ien: Nachrichten. 


4 —BR In. Ringen: Leenhard Brunnhaber, Mepgerfnecht v. hier, 
4a Shierl, Taglögner won Habertehaufen, Ger. Echrobenhaufen, 
a Bang, Rıf, Taglöhner v, b., 60 3. a. — her. Landsberger, Tagr 

ch 42} erh Gberl, Mäfiher v. &., 84 I. — or. 
2 agb. Ge Tuchmacherotochtet von 
,.— Maria Peieberich, Oberappellatiensgeritöraihetochter ©. b-+ 
an Bauernemwittiwe von Bud, 77 3. a. Helarich 
13... — Barbara Mayer, Muͤhlfnechtotochter, 
Etenertataßterfunftionär von Mugsburg, 52 3. a. — 
newitiwe, 62 2. a. — Martha Lachmaver, Etoll- 
— Barb. Rottmüller, Brunsmeiltersgattin, 57 
289.0 — Bolt, Knall, Mmoferfanmms 
er ar 68 3. a — Rochus Ober: 
0. Michael 
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heutt, Kaufmannttoriter von Alndllag, Ber. Aichach, 49 I... — Emal. Hintere 
Huber, Hoflalaisgettin, 41 3. a. — @life Thieme, Oberfürfterstuhter vom Grieabach, 
243. 0. — Jallana Dierfah, Magläratsbetenwolttwe, 85 J. a. — Beanz Etöger, 
Bifderefohe, 47 Fa — © Weil, Piterat aus Ungarn, 43 J. a. — U. Meil, 
Fiterasensgattin, 42 9. a. — Theis Ladner, Röchin von Traunfeein, 53 I. 0. — 
Kresz. Korer, Eteinbruceriwättter, 45 3. — Mara Keller, Dienfmage vom 
Ingolfladt, 25 I. a. — Ieferh Keppel, Maurer, 47 3.0. —- Kresienn Müller, 
Dienftmagd von Waltmünchen, 27 3. a. — Barb. Lögl, Dienftmagd, 32 I. a. — 
life Herrmann, Zaglähnerin, 58 3. a. — Wnten Wert, Zaglöhner von Burgbelm, 
66 I. a. — Andre. Meier, Taglöhmer von Immenfadt, 37 3.0 — Jeſ. Dobe 
hofer, Bertenmaner, 56 J. — MWalh Raab, Dienſtmagt von Rottenburg, 30 
I. a. — Prang Duile, Shneibergefelle von Reſchen in Tirel, 87 3.0. — Jalob 
Winter, Schneidergeſelle von ber Au, 29 I. a — Maria Lorenz, Dienfimagb von 
Ammering, 22 3. — Kathatina Rückert, Kintomapb won Ghringen in Mürts 
tembera, 45 I. a. — Katharina Forſter, Dienſtmagd von Meihertshefen, 39 3. a. 
Walburga Worfer, Hausmelfterstechter, 12 I. a. — Job. Gr. Shmir, Gatechtt von 
Ealburg, 4 a — Ares. Veilh, Raufmannstechter von Augebutg. 55 I. a. 
— Erep. Scharnagel, k. Hofbeiger v. 6, 49 3. a. — Barie Daniſcheck, Borfabtr 
främereftau v. b,, 85 I. a. — ef. Gelger, Dr.med, v. h, 72 I. a — Bram. 
Schnez · Egmeidermelfierswitiwe v. &, 65 3. a. — Magd, Brudmaier, Prisatierds 
gattin v. &,, 67 3. a — Maria Lindert, Buchbrwderszattin, 31 I. a. — Jeſchh 
Spranger, Mauteröwitiwe, 68 I. a. — Elf. Raumeli, Sußanscherstochter, 22 3. 
a. — Glesnere Breiln v. Freiberg @ifenberg, ven Eneringen, 74 J. a. Kath, Ette 
ger, Profeflersgattin, 68 J. a. — Hof. inte, ſtädt. Marktinfpeiter, 66 3. a. 
— If. Freifren v. @ilbenstern, ſchweb. Hauptwannsgadtin, 74 J. a. — Eurht. 
Berger, Wäfdermeittior, 64 J. a. — of. Gabeline, Seldat vom 2. Juf.Meg., 
43 I. a. — Peter Ortwer, Soldat vom 2, InfsMeg., 22 3.0. — Valent. Gras 
ber, Eoldat vom 4. Iuf.s Meg, 23 I. 0. — Ich. Meiershofer, Seltat im 1 Inf. 
Leib:Weg., 24 3. a. Iafch Rirmer, Fuhrfelbat wem 1. Art.:ieg., 23 I 0. 
— Jh. Gr. Ehäp, Buhrfoltat vom 1. Art.Reg., 23 J. a. — Kentad Dos, 
Eoltat vom 5. Inf.sReg,, 22 I. a. — Berah, Höfer, Soldat vom f, Kütaſſler⸗ 
Rrg,, 27 3.0 — Marg, Star, Wefchmeitmacdersmiitwe, 43 3. a. 
Auswärts gaehorben: fr. M. Yojepha Helazelmaann, Milchmannsgattin, 
60 3. a., in Augsburg. — Hr. Ehriſt. Lauter, Kaufmann, in Augaburg, — Hr. 
Dr. Boll. Zaleb ©. Weinz, p. f. Dberftabsarzt, in Augeburg. — Ftau Walb. Kug ⸗ 
ler, geb. Kaiyf, Dierbräuersgattin, 26 J. a, in Augeburg. — Hr. 3. Gg. Etrauß, 
Hudter und Etärfemacer, 60 3. 0, In Augsburg. — Brau Gräfin Amalie ©. 
Zauffirchen, Stiftedame bes Et. AnnensDrdens, in Hugeburg. — Hr. Alois Gleich, 
28 3. a, in — — Frau Ther. Rarbeiter, geb. Kaollet, Hantelsmannes 
mitttse, 75 3. a. in Augsburg. — Brau Alclia Marianne Beitb, geb, v. Meinl, 
f. Dberlieutenantegattin, 25 3. a, in Augeburg. — frau Magdaleaa Thonn, Bers 
gelbersgattin, 54 I. a,, im Augsburg. Hr. Ich, Mart. Ghrifl. Bellelmeier, 
Kaufmann, 58 I. a, in Nürnberg. — Be. Kath. Dark, Karel, Stettnet, geb. 
Zeibler, Graveur⸗ und Bürtlerögattin, 57 3. a., in Nürnbetg. — Br. Euſabetha 
Kunupp, geb. Scherber, Gaftwirthägattim, 29 J. a,, in Rütubetg. — Sr. Ehri. 
Friedt. Etumm aus Pappenheim, in Mürnberg. Beier Körbig, 13 I. a, im 
Mürmberg. Hr. Karl Lubwig Dreblſch, Kapellmelßer an der rot. Kirche zu 
Qugeburg, 51 I. a Hr. Heine, Epröffer, Ledethaͤndler in Mugaburg. — Hr. 
Ariebr. Harder, Lohnbetlentet, 56 I. a., in Mugsburg. — dr. Erb, Bauer, Mührer 
Im £, Genieregiment, 21 J. a., In Augeburg. — Hr. Belir Anten Kremer, Kaufe 
menn, 80 3. a., in Augsburg. Kresy. Schmichhuber, Kernweſſeretechtet, im 
Augeburg. — Karl * Eiſenmeiſtersſohn, in Augeburg. — Frau Ther. Brunn⸗ 
hẽtal, geb, Windbrecht, Fabtikaufſeherogattin, 49 J. a, in Mugsburg — Hr. Joſ. 
Behlfart, Uhtmacher, 37 J. a, im Augsburg. — Dr, I. Math. Schmitt, Weinz 
gaftgeber, 75 I. a, In Augsburg, — frau Anna GErdt, geb. Ketterle, I. Advola⸗ 
temögattin, 40 3, a., in Mugaburg. — Br. Veronika Rich, geb. Vogler, KRaflierss 
gettin, in Mugeburg. — Brau Barbara Röfel, geb. Miesger, Gaßwirisin, 60 I. a., 
in Ottebeuren Hr. Friebe, Valentin Keller, Privatier, in Mugeburg, — Hr. 
Briebr, v. Tein, fol Hauptmann, in Augsburg. — Friedt. Auguſt Emmert, polyt. 
Schüler, 18 3. a, In Rarftäeft. — Frau Niemann, geb. Dres, F Oberpofls u. Bahn ⸗ 
amtslaflafentroleursgattin, In Mugabarg. — Frau Marla Weirel, Beifeunsgaitin, in 
Augedurg. — Hr. Friebe. Fürft, Rechtepraltikant, in Helbenheim a,G. — Hr. Joſ. 
— b. dar. Major, in Rürnberg. — Hr. Thomas Aug. Scheuring, Prlealiet, 
n urg. 


Börfen: und Handelönachrichten. 
Frankfurt, 28.Rug. (Seld uns Silber.) Meine Boulsp'er 10 fl. 45 ir. 
Piäolen 9 fl. 31-32 Er; dit. Preuß. Arietriher. 100. 214-3", f.; Dot 10f.-Er. 
HN. 43Y,-44',, fer; Manb-Dutatem 5A. 34 Bi 20RLıEL. 9 227, -93%, Ir; 
Engl. Sovet. 11.45 tu. B4. Wolb al Miro, 376 B.; Slr+iir. 2.20%, BD. 
Hespaltig Silber 244. 36 B,; Wreuf. The. 1 fl, 4,’ Me; Vreuß. Caſſa ⸗ 


Ed 1. A 

Srautfurt a, M., 29. ug. Difterr. Bprog. Metall 71’; 4i,pe. 
62°%,,; Bantaltien 1188; Lombarb.»venet. Öpreg, Anl, BI’K; fpautihe Dilferös 
17,145 Bubmwigshafen» Berbader GBR 123°; Bayer. d'ypron 971. 
— Besfellurs: Varis 93", Ldenten 117; Wim 101°... 

Berlin, 28. Aug. Brewß. Staateſchult ſcheine 84’, B., —— @.; Rlln 
indener —— BB, —— @. 

“+ Wien, 29, Auguſt. Speog, B5'/,; 4 prej —; Botterie ie: 
vom 1839 132°,,;5 Banfaktiem 12795 Bomb.wenet. Bpron. Anleihe ——; 
Norsschmaftien 1727". — Wed felturfe: Munsburg men 117; Pondon I MR. 
41.21. @elbfurs: Diüngbulaten 21°, Drfierr. Lotterie int stooft von 1854:97°/,. 

Maris, 23. Aug. 4", Proz (baar), —.— (auf Lieferung Ente 
Dionats), Bprey. 73.50 (bear), 7345 (auf Meferung Ente Dita), Morkbahn 
859.75 (Baer), 853.75 (auft. E.M.), Paris-Etrapsung 778.75 baar, 79875 
(suf?. &.M.). Spam. äpre). — — ®., immer Sqhuld 31°, ®. M. Gonzen. 
17/4 @, Pal. —. Diem. Anl 86.25 @. DM (1834) — @.; (1849) — 
Bi EB.  Möm. Anl. 84 @.; Mu. Aapıng. — ©. 
ne — — — — — 


 Berantwertlige Aeetiion: Dr. A Waller. A. 2. Dagl 
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vn Bekanntmachung. 
Im Bollingtwezt wird das der Mitte KReiberinz 
Gtridner dahirr arhörtge, fin Burgftieden von Kem · 


nath gelegene und erichitlichet Shä 13. 
>. Mis. auf ray —— — 


fl. gewerthete A kom ö 
fenttigen Vettaufe A EN 
Die Veflantthelle tiches Anwelens find: 
Lu, A, de-Rr. 258, tat Stilantthaug In ber Bruds 


Bafle, 

PLARE. 718, Tohnhans, Kelır, Etallungen, Siadel, 
Helzſchuſt, Badafen, Sawitlnſtall uad Hof⸗ 
raum zu O Tom. 38 Den, 

- 716%, Rekerhaus mit Felſeatellet zu O Tgw. 
03 Dez, 

17, Grass und Saamgarten bei der Bruds 

paffc zu 1 Dam. 20 Der, 

718, @artenader zu 0 Tem. 41 Den, 

904, Ader im alten Graben su 2Tgw. 64Dy., 

752, Bendgaftader zu 1 Zyw. 29 Dej. 

872, ter Hintere Gruntader zu 1 Tom. 66D;., 

9, kederet · ober Areny Wien: Mder vi Tg. 

938, Hirtemwiefenader zu 1 Tom, 85 Der, 

"  11Eh, Siqentaueãderi am ter Rreugmiefe zu 

0 Tom. 26 24, 


" 937, Hirtwiefe zu 2 Tom. 68 Dr, 
”-  1118n, Rreuge und Bererwiefe zu BEgw. 43D,, 


"- 847, Megerinwiefe beim Berntorfer Gangſtelg 
au 1 Zam. 93 Dry, 

" 934, Hirtemmiefenmeißert j8 0 Tgm. 44 De. 

Verkaufetermin if auf 


Dienftog den 31. Oftbr. I. ge, 
Vormittags 10 Uhr, 
in birefeitiger Serihtötanglel anberanmt, weru Raufds 
Webhater unter dem Bemerfen hiermit elngelaven mer» 
ten, taf ter Hlnfchlag mag 5. 64 des Sypothelenges 
fetes vorbehaltlich ker Defimmumgen ter 66 9B— 101 
des Ptez⸗Getf. vom 17. Neo, 1837 Eh richte. 

Dem Gerlchte unbelannte Verſenen und felde, gt 
sen deren Zablungefähigfelt Imeljel öbwalten, werten 
zur Stelgerumg migı zugelaflen, wenn fie nit bel der 
Zagtfahrt Ihre Zablungaf Higleit mahmeifen. 

Ale auf tem Date halteaden Laftın und Mbgaben 
können Inwifchen bs sum Verftelgerungstermine In ker 
tleögerihtligen Regiſtra erfehen werten, 

Kemnats dem 21, Augaft 1854. 


Königliches Landgericht b 
E.:Nr, er erg —— en 


— Steckbrief. 

Karl Berner, letig von Bürgfatt, 16%, Jahre 
alt, unterfepter Glatur, gelungen Ausfchens, won kunt 
len Haaren, 


bat fh ter Unterfuchung wirer ihn wegen 
verfhietener Diebäste ung ® 


tträgereien turd bie Blut, 

annediih nad Morbamrrifa entzogen, weshalb unterm 
Dtutigen befien Verhaftung verfügt murbe. 

Derfelbe fol Ab eine Reifelegitimatlon eines am 

shfen 22jäktigen Sb mitt aus Weſidach, f. Enge, 

Amorbad, verschafft haben, und biefe bet fi führen, 


y Es wird kr — gefehlt, dieſen Kart Wer 
er, mo er betroffen wird, [I 
wehrt ander zu llefern ee ES 00 RO 


Miltenberg am 23. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
GM. 12024. 


Der Lönlglihe Pantrigter; 
Weidner. 


Bekanntmachung. 
Magdalena Ku zz genen Zeſcyhh Nan 
mrgem horberung, hier Debitwefen tes 
Ledieten betr, 
Nadtem am Derftelgerungs- Termine 5% 
1. 36 fi Sein Kauftlufiger Yuan vu fo jun 
er —— Bwangsverfaufe ſaͤmmt. 
J Ra ſt 
vu ———[— 
og den 18. Septbr. T. 4 
10-12 Nbre, 


unteteunt, wozu Kaufelled · 


5760. 












Allgemeiner Anzeiger. 


DMündener Zeitung, ferner in dre baheriſchen Land ⸗ 
börn Axo. 131, im Regensburger Matatanzelger 
Nies, 129, Im Megentburger Wechenblatt Nro. 22, unb 
im Rreisemteblatte Mr, 45 verwiehen, nab wird ber 
wert, daß bei biefer gmeltmaligen Derielgerung der 
Olnſchlag nad SS. 99 der Progehnouele vom 17. Nor 
venber 1837 ohne Rüdfiht auf ven Ehäpungemerth 
erfelgt, ſedoch werbehaltlih ter Bellimmung der 100 
und 101 dafeibit nnd des 6.64 des Sppotbelengefepes, 
Regenftauf den 24, Muguft 1854. 
Königlihes Landgericht Hegenftauf, 
Der tönigt. Lanbrlhter; 
Freiherrt dv. Pichtenftern. 
G.R. 7697, e. Blarl. 


”s WBefanntmachung. 
Grenbrentenüberweifung des Eimen Baum 
partner von Dalgweis an die Mblöfungss 
ala des Stanies betr, 

Simon Baumgartner von Balgwels hat feine 
Sehentrenten pre 10 fl, 37'4 tr, für melde if eine 
Uebernabmafumme ven 212 fl, 30 fr. berechnet, am 
dle Mslöfungelafe des Staates überwlefen, und «6 
wir tiefe Summe bemaäsft In Arlöfungsfsafpbriefen 
bierorts zur Depenireng fommen, 

Unter Bezug anf Art. 34 des @efches som 4, Junl 
1848 werben alle Iene, melde bieranf Anfprüge mar 
hen zu können glauben, Insbefontere ader alle Kultuts 
Alftangen, welde eine Kenturrengplliht zu Bauten von 
Seite dieſet Renten beanfpruhen au fünmen glauben, 
aufgefordert, tiefe ihre Unferiche 

binnen vier Wochen a dato 

um fo ſichtret Netoria anzumelten, ale fe font damit 

nad Umflus viefes Termines ausgeihloffen, und vie 

Arldfungefhulbbriefe an den Urberweifer Yinansgeger 

ben würten, 

Am 21, Munuft 1854, 


Königliches Landgericht Vilshofen, 
Der löniatiche Bantridter: 
E.:R.1OB45, Fruth 


Sc —— 
8777. (3e) Befanntmachung. 


Im Wege der Hllisoolfteedung wird das Anwe ſen 
des Shahmanhermeifters Johann Büttner zu Pled, 
beitchenn In: 

Ps Re. 241, 10 Des. Haus Mr. Bl ‚ mit Stadel, 
Geme lnde um Gerfireht, Tare 765 fl, 

. 17606, 03 Dig. Dungflätte, früher Badefen, 

seht Saamgärtiein, ehue Werik, 

- 242, 17 Desim. Same und Grasgarten, 

Zare 40 f, 
" ABSIY,, 47 Dg. 
Zare I15 fl, 

” 898, 29 De). Zimmerberpader, Tate 35 tl, 

„ 1190, 70 Dg. Grefenbergader, Tare 48 K, 

"„ 1216, 66 Dig Serhartiskofader, Tart 70 R., 

"  91508',, 51 Dig, Wurzigader, Tare 75 fl. 

„ 1694, 64 Dry. Vernhadermegader, Tate sof., 

am Dienftag den 24. Oktober L. Se, 

ven Vormittags BL— 12 Uhr an, 
Im Helarih Meyer Igen Waftwirthesganfe zu Plech 
am ten Melfbietenten verfauft, und werten Ranfelufige 
berifin eingelaten mit dem Bemerken dahß bie Guie · 
beſchrelbung lawiſchen leterie elugeſthen werben kann. 

Begeip am 19. Auzuft 1854, 


Königl. Landgericht Pegnitz. 


E.:N. 8386. Ghrlicher, 1. Lantrichter. 


Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welcht an ben Nachlaß des in Ins 
solftaht verleblen Madstmelßers Migarl Lamm aus 
Weldenbach einen U 


nfprug zu machen haben , werben 
aufgefordert, felden am 


* den 26. Septbral s., 
dahlet zu Iaufbiren —* en Ani 
—** + Weibrtgen auf ihre 


; des Malafee keine weitere 
mehr mimen werten foll, X 


Zanubergihell Walbung, 


5758. 





5761. 


Befanntmachung. 


In Sacht 

David Adler von Urfpringen genen 

Lehrer Münfter zu Birkenfeld, Mor 

derung betreffend, 
wird auf Mägerifgen Aatras andermektiger Termin zum 
Vetſucht ter Gühne, esentwel yur Verhandlung ber 
Sacht im gemöhnliden Verfabren auf 

Donnerftag den —— 1. 38., 

E 


tabler anbrrammt, und merten beite Thelle hiegu were 
gelaben, ter Beflagte unter tem Rehtanadigeli, dap 
bei feinem wirberholten Musbleiden die dar Rage üher ⸗ 
gebeut Urtaude für anerkannt, und femit die Klage für 
llquld erantet werben fol. y 

Da ter Mufenthaltsert des betlagten Münfter 
unbelannt if, je mirb derſelbe zu edigem Termine erits 
taliter mit dem Bemerken geladen, daß Me nam Aläger 
tabler geſtelten Brotolollaranträge rem 12. und 26, 
Juli 1. 36, im der tieszerigälichen Replitratur yur Gins 
Fr bereit Legen, und bis ums beztichneſen Kermine 
ein Infinwatlonemandatar dabler zu besenmen if, tele 
teigenfalls die weiteren Verfügungen Irtiglig an die 
Gerigtatafel amgebeftet, and hiedurch als riie Infinukt 
erantet werben follen. 

Moesbenfeld ten 17, Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fönigl. Lantrigter: 
E.,R.5922. Wintzheimer. 


540.0) Ediftalladung. 

BÄELEL gegen Scherbdi pci. pa, et alim, 

Rattem der Vellagte im Termine vem 24.0. Mis. 
In zubetzietem Berref bierorts müde enfehlenen It, fo 
wird umter Hinmelfung auf tie Verfügung vom 17. 
Mal tie. 6. auf Antrag der Rlägerin pum vorigen 
Imede auf 

Montag den D. Ottober I. 38,, 
Vormittags D lihr, 

wieterkoft Tagefahtt amberammt, mad pie Mlägerin bet 
Dermeldung der Werurtbeilung In tie Roflen, der Ber 
Magte bet Meitung ker Munahme ter Mlageabläupnung, 
tes Ginzebevertuftee und der Zulaßung ker A iägerin 
zum Deweiſe hleju vorpelaren, 

Die dur felnen Ungehorfam veranlaften Koflen 
hat der Bellante zu tragen 

Bugleih wird vemfelhen eröffnet, daß bie Rlägerin 
dle Befglagnahme feines Inywifchen ermittelien Mermör 
gens beantragt Kat, und wird über bie Auläfigteit des 
Arrefteh Im obigen Termine werhanbelt merken, weshalb 
die Klägerin bei Meltung der Zurüdwrifung ihres Ge⸗ 
fuhes, der Betlazte del Meitumg ker Rechtſerligung und 
Verbängung dee Mereftea Hiedel gu erfhelnen baben. 

Der Dellagte kat bis dahin einen Inünnatlonsmans 
datar am Getlchtehe zu benenuen, mitrigenfalls alle 
Detrete an ihm Seriglih am dle Berkdtstafel geheftet, 
und für zuaeielit erächtet werten würden, 

Dbersiehtah am 9. Auguf 1854, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Oswald, t. Lantricter. 
G:R.6336, c. KRellermann, Regfr- 


Befanntmachung. 


Datyfelver gramm Kramer wegen 
Brtitenforberung betr, 
Det ber am 3. d. Mis. ahgehafienen Berfiehgrrr 
ungetagefatrt murde rin Angebot auf vis 
Me. 10%, mit Stall um Starel, unb’bas habe bi 
Ainptige Grunpfiüd circa 1,70 Dei. tes Kran 
Kramer von Dberlicghelm, nicht gelagt, — 
wicderhollen Werkanfe dieſer Mealltäten 
Dienftag den 3. Oktober I. — 


Nachmittags 
im Dderiii 


5780, 
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Hene Münchener Beitung. 





an ia gan) Bayrer e Enyelgen ieder rt Deforgtg Für England au 
Häteta 6 R., telbläbrig IM, wirstehlädrig 'k hi u —S v. zn ei 
u“ Sir — ——— Strand Im Landen. - rt 
a . na i Inden enabıy h 
— ANDER Prontgafle Stra. 23 in Donnerötag den 34. Auguſt 1854. aa le ee all 


Eizalberg, a7b rar Neire Dame üe Nararein 


%r, 23 ig Yarid, welder sad Ielrcare une eder derta Mau If. Deieſe un ehe 


keıden zortalsel erbeten 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Auguſt 1854. 
Zenprratar tn Meaumusdenifuf rehupirier Ba} Dunftvrud In Pa, * en wi 
Grad cu. tomeierdamd Is Variſerciaien. rifer &inien. 
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Wlubrichtuag. —* Oieimels· Schas und Beutrtungen 














—— — — — —— — — 
6 Ute hr] 6 he | 5 U 12 Uhr | 6 Uhr Morgens, | Mittags. | Abense. 
gem] Mäitane | Abende. | Mornens. | Mitta;e. | Mbrnte. a en (rg 
8, FO t2t,2 | 320,65 | 5217,53 | 220 Helter. Beuiitt. Bededt. 
— — — ——— — — — Nebel aAm 
Vulere Zemperatur : Vitleret Baremererftand; Herigent. | | 


+11%0. 221””,49. 


Deutfchland. + Andörfern zu weit it bis zur nächſten Station. Von geſtern bis heute Mite 
Bayern. — t München, 30. Aug. (Stand der Bred- | tag find 12 Indlelduen ald erfrankt angemeldet, 6 geflorben, 28 in ärztlicher 
zußr.) Mm 29. d. And geflorben an der Brechruht 67 Perionen, über» , Behandlung verblieben, gertefen Niemand, Zur Grflärung des Mißverhält 
haupt 56, Der Zugang an Neuerkrankten am 29. Yuguf betrug 154. | niffes zwifchen ven Erkrankungen und Genefungen müffen wir bemeıten, daß 
** München, 30. Aug. Das — mir willen nie von wen — in nur arute Bälle, ſolche, welche bie ausgebildeten Symptome der Gholera Munde 
Umlauf geiegte Gerücht, ala fei in Baris die Veit ausgebroden, if fo | geben, von dem hiefigen Merzten umter ven Grfrantungen aufgeführt werben, 
abgefhmadt, dag es im Grunde einer Wiverlegung gar nicht bedari. : Cholerinefälle nur dan, wenn fie Schlimmern ſich wenden. Mehrere 
Zum Ueberfluß erflären wir auf ben Grund pofltiver Sachfennenig, dag | der lepteren wurden durch den Genuß von Gurten herbeigeführt. Da näd« 
fein mahred Bort daran if. en Sonntag —* wieder eine Bags die zu Ext. Re gefeiert und 
* München, 30. Auguſt. In ber geſtrigen öffentlichen Sigung des | von gar vielen Leuten ald Gelegenheit u Grreffen, zur Völlerel benupt 
Ragifvatt unferer Gauptflaht erfolgte die A in Site, er de g. | wird, fo flehen vom Selte der Vollzeibehörde Mafregein In Ausficht, melde 
Inbuftrie-Autftelungs-Rommiifien dem Gefuce des Vereinsvorfiandes der ; von biefer unverbefferlichen Menſchenſorte wohl am lauteften getabelt werben. 
diefigen bürger!. Schloſſermeier, Hrn. Schörg, dahin gehend: e8 möge den ; ber gerade dieſe find, ſobald Ihnen etwas zuftößt, biejenlgen. welche die järt« 
Innungögenoffen der Echloffer geftättet merden, die Ausftellung in Mbthele | Mike Aufmerkfamteit und Warte verlangen. — Db bie Brechrubt auch in 
lungen bejuchen und die in ihr Gewerbe einichlagenden außgeflelten Begenflände | Fürth ausgebrogen ift, oder ob einige hier bekannt gewordene Bälle ſich 
umfinslih Gefiätigen zu dürfen, um aus dem Neuen und Verzüglichen, mas ı uf die gewöhnliche Gricpelmung mit Anfang Herbft reduzlrie, darüber I man 
fie für das Gewerbe Bieten, Mugen ziehen zu können, <bereitwlllgft.äund die | Bier auch in ärztlichen Kreifen noch nicht gewiß, ba bis jept noch feine amt» 
Suficerung entgegengefommen fel, daf; bie Rommiffäre für bie einfchlägigen ; he Mittgeltung darüber vorliegt. 
Gruppen angeroiefen werben fellen, ben Gererböbetheillgten alle zuläffigen | Würzburg, 28. Aug. Gefern gingen auf glänzent ſte Welfe ber 
Auſſchlaſſe zu ermöglichen, um daß biefelbe Begünftigung au anderen Ber Akt der Babnenweibe und bie daran ih fnüpiensen Feilihkelten vor 
werben auf ihre Anmeldung darım zugeflanden werben könne, Der Magir | NG. Dis bieflge Lanpwehrregiment war um 9 Uhr in Balla auf ben 
Prat gibt in einem Schreiben an den allgemeinen Gewerbeverein bemfelben | Frerzierplog ausgerüdt, wo ein prachtvolles Zeit, geihmaduol deforirt, 
von diefem eben jo freunklichen als danfensmwerthen Entzegenfommen der f. | I beiden Seiten die Statuen der Gchupgötiinen Bayerns und Frane 
gefommifflon Renntni mit dem Bennerken, bafi gerade ber jept In Bolge kend, Bavaria und Branfonta, im Sonnenlicte firablend, errichtet war. 
Detanzter bebanerticher Zeitverbältniffe verminkerte Befuch der Audftellung ber VRad dem die Laudwehr Garı& gebildet hatte, eridien der hochwürdige 
alnfize Moment zur Beflchtigung der autgeflellten Gegenflänte ei. Gr dert Biſchof und relebrirten in eigener Berfon die Beldmeffe, während 
Aka Fi dabei dem Mertrauen hin, kaf unfere Gemerbäleute biefes dantend« | die Landwehrmuſit paſſende Tonfüde vortrug und nad deren Beentig- 
weise Entgegenfommen der E Nusflellungdtonmijflen mad Gebühr würdt- ung die Weihe der Fahne ſtattfand; Se. biſchöfl. Gnaden fälugen den 
gend unh henupend, für ihre Gewerbe and der gegenwärtigen, nicht fo bald erften Nagel ein, daun General v. d. Mark, Generalmajor v. Stodum, 
Weirterfehrenden algemeinen beutfegen Inuftrie-Ausflelung in Münden im die Generale und Offiziere, fomwie je zwei Unteroffiziere und Randwehrmäne 
—— Imereffe dem möglichften Vortheil ziehen werden. (ntlich wurde der | Mer, worauf den Yandmehrinännern ber Eid auf bie Babne abgenommen 
u m flon der wärmfte Dank ausgefproden für be Bereit» — gr * ee > nach ——— bieler Ge» 
weid — — Geste bie eine Rede über bie fir e Bedeutung bed Befled, der Ober 
Hand zeboirn hat Re zur & ng Mi f der Pandmwehr, Hr. Ehemann, richtete am jeine Kameraden und — 
wehrmänner eine Anſprache und endete mit einem dreimaligen God 
auf Se. Mej. den König, den huldvollen Geber ter Bohne, und I. M. 
die Königin, welche die prachtvollen Bänter fpenbete, Nah Ausführ- 
ung mehrerer Manöver z0g bie Lanbwehr, wie bei Fahnenweiben üblic, 























. eg 
e München, 30. Aug. Zum Vräjltenten der am 16. Oftober d. M. 
—e— — ordentllehen Duartalfigung bes Schwurgerichtähofes von 
dem wurde der EL Uppellationsgerichtsrath Hr. v. Planth, umd zum 
Elevertzeter Yefeiken der f. Rreiß = und Stabtgerihtärath Frhr. v. Schleid 


trnannt auf den Hofblatz vor die f. Mefitenz und falutirte durch dreimaliges 
ü ‚= — im Auguſt. Die Keime des mit fo erhabener Fürſtenllebe, SHhwenfen der Fahne. Mittags vereinigte tin alängentes Diner die 


hen of ded Vattilandes gelegten Set. Iohannis- Vereines beginnen 

eiter die üppigen Wurzeln zu fehlagen und aller Orten maden ſich 
Seyuangen des Dereines mehr und mehr In mwohlthätiger Welfe fühlber. 
Lankgerichtäberirte Roding if es den warmen Bemühungen ber geiftlis 
chen Behörbe gelungen, ſelbſt unter ber nicht jehr begiterten 
Ion jept für ben erfien Unfang eine Anzahl von naher 150 
rlichen Beiträgen in Baarem und an Naturallen zu ges 
Berathung und Befftellung der Statuten ald Zwelgoerein 
wftltuiren, und fo Hand in Band mit ber umfichtlz geübten 
kräftiger und nachhaltiger Weiſe für dad Wohl und dad Uns 
darbenden Mitmenfchen, Indbejondere aber für bie Grzlehung 
verwahrloster uns Kiflofer Kluder und für die Hebung 
A ang des Bamilienlebend zu ſorgen. So bringt Me 
bier im die Hütte des Armen und auch hlet 


DH. Generale und Dffigtere der Landwehr, woru Ah auch Se biihäfl. 
Gnaben, Hr. Megierungsbireftor Hopp, bie Generale v. db. Mark und 
Sıodum und viele andere hetvorragende Perlönlichkeiten einfanden, 
In einem von Er. rc. Hrn. Megierungtvräfltenten von Zu: Mbein 
aud Brüdenau eingetroffenen Schreiben drüdre berfelbe fein Beraueen 
aus, ben Peflichkeiten nicht belwobnen zu können, ba feine Kur eine 
Unterbrehung nicht Teite, Der Dberfl der biefigen Landwehr bielteine 
Mere und bradte einen Toaſt auf Se. Maf. den König aus, General 
Klinger einen folden auf Ibre Mai. die Königin und Regierungstiref- 
tor Hopp auf die gefammte Eantwehr und Die Gieflge jpeziel. Nahe 
wittagd arrangirte die Gchügenfompagnie auf der Gchiefflätte, die mit 
Bahnen, Wappen, tem Standbilte Er. Moj. aufs berslihte geichmüdt 
war, ein Beh, mo unter Aufführung der beliebteften Dufitpiecen 
durd bie bieige und Heitingsielter Lantwehrmuflf die größte Gemütte 
m, um täglich die Fülle aflen Glüdes | lichteit und Gröglidkeit bis in ben ſpäten Abend bereite, ter durch 
lauchtiaftes x juflehen, drilante Beleuchtung und Ubbrennung eines glänzenden Beuerwerfe 
B ; Brechruht nimmt wicher noch verherrlicht war. Auf beute Nachmlitag um 2 Utr if eine Lu 
fahrt der Dampifhif nad Beitsböchkelm anberaumt, An;.) 
|  MWBürttemberg. — W.C. Stuttgart, 28; ren ed 
König werden dem Bernehmen nad) morgen, f son 
— wram dem Brhmn nah mungen, & und Vorſtaud des 
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Fönigl. Grhelmenrathe, Frhr, v. Neurath, welcher fh feit einigen Wo⸗ 
hen In Urlaub auf felnem Gute Lurbutg am Bodenſee aufgehalten Hat, wird, 
wie wir boͤren, in den nächſten Tagen wleder hleher zurüdfehren. 
Vreußen. — Berlin, 26. Hug. Zuglelch mit der Mefonftituirung 
des Stantdrarhd Kat die In ber Könige. Berorenung vom 20, März 1817 ber 
fnmte Gintbeilung der Mitzlieber deſſtlben in Abthellungen ftat gefunden. 
Die allerhoͤn ſte Beätigung IR durch Eönigl, Orbre vom 2, v. DW. erfolgt; 
es bilden für dad laufende Jahr die Abthellung für ausmwärtlge Ungelegen 
helten: der wirkliche geb. Dberregierungsrarh Dr. v. Maumer (Borfigenker), 
die geh. Yeyationdrärhe Graf v. Schlieffen und Balan, der geh. Iuftige, Ober« 
Konſiſtotlalrath und Profeffor Dr. Stahl und Profeſſor Dr. Rante. Die 
anderen Ubrhellungen übergehen wir. 
Zerlin, 8. Aug. Das „Gorr-Bür,* hat am Sonnabeud mitgetheilt, 
daß der Ralferl, ruſſ. Mikeärbevolimächttgte General 9. Benckendorfſ hler ein» 
getroffen ſei und ſich folort zu St. Mai. dem Könige nach Purbus begeben 
babe. An diefe vermeintliche Thatſache knüpft dies Blatt weltere polltiche 
Kombinationen, Wir bemerken hierzu, bag ver Genetal v. Venckendorff bis 
zu dleſem Mugenbli Hier nicht eingetroffen, auch noch Feine vorläufige Ans 
zeige von feiner beoorfiehensen Ankunſt aus St. Peteröburg eingegangen if. 
N. Br, Big.) 
Breslau, 26. Aug, Der geiltige Regen war glüdiichermeife von fur 
zer Dauer und auf den Waſſerſtand von fehr geringem Cinfluß. Heute bar 
ben mir ziemlich trodenes Wetter mit heftigem Mind, Seitdem der Waſſer ⸗ 
flanb diedmal jeinen Höhepunkt erreicht, iſt berfelbe dia jehzt (Sonnabend Mit« 
tag) almälig gefalen und zwar: am Sberpegel von 24 Ruß 3 Zoll bis auf 
22 Fuß ? Jo, am Unterpegel von 17 Fuß 8 Bol bis auf 158uB 7 3, 
fo daß die Abnahme Im Banzen 2 Buß 1 Zoll beträgt. Die Vorflädte find 
theilwelſe schen von der Meberjchwenmmung bejtelt, Neue Unglüdsfige von 
größerer Bedeutung haben fich nicht ereignet. Das Renard'ſche Palals an 
der Sanbbrüde wurde heute Vormittag geräumt, weil bas Ufer daſelbſt von 
den Wellen abgeſpült war, und man in Folge deſſen einen Einſturz befürd H 
tete, Nach einer von Sachverſtändlgen vorgenommenen Unterſuchung hat fh 
dieſe Befürdinng jeboch ald grundios erwiejen. (Bresl, 33) 
Defterreich. — Wien, 26. Aug. Se. Maj der Könlg von Vor 


Trankungen, in Turin etwa 15 vor. Befonters heftig tritt bie Epie 
bene In dem Stäbichen Galufo bei Ioreı auf. 


, Grihhtternde Brzähr 
lungen wilder Blut vor der Krankheit und graufamen Berlafiend ber 


teitenten und Gterbenten, wie wir fie bei denjenigen Schriftſtellern 
leſen, melde bie verheerende Krankheit des Mittelalter® jchilderten, 
fehlen leider in umferer Tagespreſſe nicht, Daneben merden unzählige 
Präfervaniv» und Heilmittel empfohlen, von bemen viele die Cholera 
viel mehr zu fördern als zu hindern geeignet fein möchten. Linter den 
Präjerwatiomitteln fängt der Knoblauch am, immer mehr in Muf zu 
fommen und ed gib: nit Wenige, welche ihm gemiffenbaft Morgens, 
Mittags und Abends kauen. Die Elerikale PVrefle fährt fort, Feuer uns 
Sale gegen die Minifter zu ſpelen, welche mebrere Mönchd- und Non» 
nenfidier ausleerien und zu Givil- und Militärlagarerben einzurichten 
veripragen. Es Stelle ſich bei biefer Gelegenheit, gännlch abgeſeden 
von Lob ünd Tadel ber genannten Maßregeln, bie grenienioje Sorg« 
lofigfeit ber Megierung heraus, welche die Berbilerung Turins in ten 
legten Jubren um etwa 40— 50,000 Menſchen anwadien lieh, ohne 
an zwechmaͤßlge Ermeiterung und Wergrößerung Öffentlicher Anftalten, 
ker Gefängniffe, Lazatethe, Waſch - und Deinigungsanftalien u. dgl. zu 


denten. Auf ber Injei Sarbinien ift big jegt noch fein Gholerajal 
vorgelommen. (Bt-A. ſ. ©.) 
Echweiz. 


Bern, 26. Auguſt. Die Propaganda regt Mh wieder und ſcheint 
bie drucktenden Zeitverhäliniſſe für hre Umfturgpläne tenugen zu mol» 
len, Deswegen bat das eingenöflljibe Jufig - und Bolizelvepartement 
fi veranlapt geiehen, die Bolizeibehörden ver Grenzfantonet, nament« 
lich gegen Frankreich, Savohen und bie Yombartei zur Wachſamkeit zu 
ermahnen. Rach einem Bericht der Pelizeirirekiion in Chur am biejes 
Departement iſt bort und in Buſchlav eine Anzahl Wiffen mit Beſchlag 
belegi werden, bie zum Ginichmuageln nah *talien befimmt jchlenen ; 
auch wurven einige Italiener wegen Mangels genügenter Autzweis- 
ſchriften verhaftei. — Uniere Kantonalbehörsen find in großer Abätig« 
keit, um bad Publikum über bie heraunahende Gholera zu unterrichten 


tugal und fein Bruder, ber Gert Herzog von Dporto, find neflern Abends 
in Begleitung Sr. £. k. Hoheit Hrn. Grjberzogs Ferdinand Marbulllan von 
Ichl bier eingetroffen. Die Abreiſe bed hohen Gaſtes dürfte in wenlgen Tas 

gen erfolgen. (6. 3. €) 
Der „Kölner Zeitung” und ber „Wefer Zeitung“ iſt ter Debit in dem 

Öfterr, Staaten wieber erlaubt worden. 

Derona, 23. Augun, Der Gejunsheitäguftend im umjerer Stabt 
erhält fid, Gortlob, in erfremlicher Welfe. Bit unerbittlider Sırenge 
i verführt man jegt negen die Einbringer und Verkäufer über» und un« 
1 veifer Früchte; fo fand heute unter großem Zulauf des Boits auf bem 
Vonte Nuoos ein eigenes Nutodajd ftatt, indem viele taujemde ſolcher 
Angutie (Wafermelonen) von Polizeimegen an ben Steinlehnen jener 
Brüde zerichelt im die rich gemorien wursen, In Malland, wo jelt 
ungefähr acht Tagen einige verdächtige Krantbelisfüle mit töbılidhem 
Ausgang vorgelommen find, fanten wir bei unjerm Aut flag doribin 
die Vhoflognomie der Stadt durchaus ſehr wenig verändert, und dieſe 
fo unbebeutende, bem Freiden feinedmegd auffällige Beränberung if 
| gewiß, mehr als dem fürdhterlihen Gindringlinge ſelbſt, bem at 18, 
d6, Wet, veröffentlichten Hirtenbrief bed Brzbiihois Momili beigumef- 
fen, ber unter Enbintung feiner Gläubigen vom Kirchengebot bes 
Faflene und der Enthaltfamfeit von Blelidipeifen an gemiffen Tagtn 
und unter eindringlicher Grmahnung zur Brömmigfeit und Buße, zu 
t gleich anzeigt, dap „au in Mallants Mauern dieje Geigel ſchon einige 
N Opfer (alcune viltime) gefordert babe,“ Doch fin bieher mur brei 
N von der aſiatiſchen Brechruhr berbeigeführte Tobesiälle conflatirt wor- 
den. Zur Beruhigung ter Rleinmürhigen und möglichen Bernbaltung 
oder Beſchraͤnkung dieſes Uebele And feitens der Behdrren feine Bor« 
fihtsmafregelm vernachläſſigt werben. In Pavia fand fit bie Munteis 
palität veranlaßt bie „Biera di Sanı Agoſtino“, einen fehr befuchten 
Biehmarfe, ver alljährig miı dem 28. ds. Mis, anbebt, aus Klugheitd- 
shdfigten für heuer abzubeftelen, und an der farbinijdren Grenze gegen 
| Mortara und Novara wird der Verkehr einer firengen Aufmerkiamfeit 
unterzogen. In Bezug auf bie nun in eine neue Phaſe geiretene Tef- 
N finer Ungelegenteit kann ih Ihnen mirbeilen, daß kürzlich den k. k. 
Bezirtötommiffaristen längs der lombarbdiſcheteſſtner Greuze Inftruktlo- 
| nen zugegangen find, nad melden der Verkehr zwiſchen jenen Landes« 
| teilen, mit Ausnahme der Ausfuhr von Getreide, Metl und Teig« 
merk aus tem E. f. Staaten, gänzlich frei gegeben if. Die Angebörl« 
gen bed Kantons Teſſin, melde auf Öferreigiihem Territorium Grund« 
Rüde befigen oder in Vacht baten, dürfen biefelben ungebindert ber 
ſtellen, tod nidt auf der Dieffeitigen Grenze übernachten, und biejenie 
gen, welde fih in's Innere der E. £. Staaten begeben wollen, find an« 
gewie ſen, fi mit ihren bienfäligen Geſuchen an bie Öfterreichiiche Le⸗ 

gatlon in Bern zu menden, (Ag. tg) 
Er 25. Auguſi. Feng er ernster zeigt in ter 
n „Warjetta* an, daß der Geſundhelidzuſtand Pi 
es ——— ſundhelto zuſtand, wie bisher, voll 


und die nöthigen Vorſichtemaßregeln zu ırefen. (Frlf. Poſtzig.) 

Auch in Teſſin und zwar in ben Alpen des Muggiothales, ſind 
Waffen» und Munisionsvorräche aufgefunsen und nebft zwei Iombar- 
diſchen Bauern von ben eingenöfflicen Grenzwächtern und Xefliner 
Soldaten mach Lugano gebracht worden. Die tefjiniiche Vollzel Toll 
groge Thaätlgleilt entmwideln. Die „Ehurer Geltung“ ſpricht von dere 
daͤchtigem Wolt, vas Ad im Engadin berumtrelbe. 

Senf, 24. Auguſt. Ueber vie vom Yiefigen Juſtiz- und Polizei- 
Depariement verfüge Unsweijung Üragod und Gurt (Blocon hat ih 
verniedi) erfährt man, daß bieje Maßregel vom Bunbesrach umd mid 
von der jranzöfiichen Blegierung angeregt wurde und eine folge bed 
Uufirerend biefer Männer im Berner Jura if. (Berti. Borzta.) 


ch· 

** yPatis, 23. Auguſt. Der „Moniteur” enthält in feinem offiziel⸗ 
len Ahett aufer einer Lire von ftanzöſtſchen Staatdangehdrigen, denen 
dad Aragen fremder Otden gefatiet wird, nichts ermähnendwertbed, — 
Die tauſend gefangenen Hafen von Bomarjund, die auf Frantreidhe 
Antheil kamen, werden, wie verfichert wird, zu den Ürbarbeiten am den 
Fellungsbauren auf ben Anhöhen von Havre verwendet werben. Der 
Unternehmer viejer Arbeiten bar ſchan Befehl erhalten, für dieſe tau- 
fen Mann Barrafirungen anzulegen. — Der Marineminifter hat auf 
den 4. Gepiember bie Lieferung von 1,664,000 Piund geräucherten 
Speck für die Flotte ausgeichrieben. — Der durch die, drei Worte: 
Rien! rien! rien! gegen Buizors Volitit bekannte ehemalige Deputirte 
Baron Deamoufleaur de Ginre iA geſtern Morgen zu Paris verſtorben 
— Bellen Nachmittag gab der Hlprodrom vor ber Sıern» Barritte 
zum erftenmal die „Belagerung von Suiſtria“ im Beijein einer untr- 
meplihen Menfhenmenge, bie fih am beivtenmürhigen Widerſtand ter 
Zürfen, an bed maderen Muſſa Baiyas op, an dem Etſcheinen ber 
frangdjlichen Sapeure und Spahit, an bem der Higklanders Im ihrem 
narürlihften Goflüm und beionders am den Bemehr- und Kanonenjal 
ven, Infanterie» und Kavallerie Evolutionen, mozu der Marſchall May 
nan dem Hippodrom fait vie halbe Armee von Baris zur Verfügung 
geſlellt hatte, böchlich eriufigie. Das God save Ihe Queen, ber Di 
part pour la Syrie der Königin Hortenje, die Melodie: La Vicloire 
est A nous m. f. w bilberen fañ ausfhlleglich die Mufit. — Ran 
ſchreibt aus Toulon, dafı die Ginihiffungen im Augenblide file ft 
ben, Es ſcheint, das de Drlemiallige Armee jegt alles Bendihistt 
bat, um den beabjihtigten großen Feldzug zu unternehmen. Im Ları 
bed verflofenen Monats find über 50 grope Handelsjgiffe mir Brot 
ten für bie Drientallſche Urmee abgegangen. 


Spanien. 
** Der „Moniteur* hat durch den Telegtaphen aus Bahonne "© 
gehrigen Datum folgende Nachtichten: „Die Stadt San Sehaftien ! 
Hält wieter anfatt Aolofa den Thel als Haupiflaht wow @ülpusit 
(offenbar zur Belohnung ihres frühjeitigen Bronunsiameniot),, Die | 
ceta ‚enchält mehrere Ernennungen ‚in ber 
bed. Hm. Aylion- für Nom an Sielle des Grneraid 
——— für Wien an Sielle bed. Hrn. 
‚nifler: des Innern hat die vom Unlond-t 
‚400. @r- Abſen geunerneurh von Ma 
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felbe trat befuanılih im den lehten ‚Beit ſeht energiſch zur Wiederher- 
fellung der Ordaung auf.) Mon fündigt an, daß die Hauptrepräjen« 
tanien des Mupriser Kandele, der von der gegenwärtigen Krife ſo (ehr 
Teibet, gujamwientresen werden, um ber Neglexung, zu Gunften der Orb» 
nung ihren gungen Beidand anzubieten. Die gewöhnliche Mapriderpoft 
fehlt heatt wieder, Eine Privarepeihe aus Mabrid vom 24, behaup- 
tet, ber Generalkipitän von, Gulpuztoa habe Beiehl erhalten, die Junr 
ten diefer Brooimy aufzulöjen, mas die, legitimififche, „Union“ auf, ber 
guojen Gingebung für die Sacht bed Don Carlos, bie dieſelbe Red ge- 
zelgt habe, erfiären will, 


nien. 

Tandon, 26. Auguſt. Die Londoner „Bazette* veröffentlicht eine 
Proflomation der Köukzin, welche die Vertheitung von Prijengeldern In ber 
Armee regelt. Der Oberfontimandant erhält das Wiertel des zehnten Theilch 
des Meinertraged aus dem Verkaufe der Prifen. Die Beflimmungen über 
die Berthellung des rtrages ber von ben Schiffen der könlzuchen Flotte 
gemachten Vriſca find bereitd wor längerer Zelt veröffentlicht, Geflern wur 
den im Kapktaintylmmer bei Zloybs wieder drei rujflihe Priſen verftelgert, 
melde zu 1550 Wi. Sterl, 1020 Pfund Sterl. und 740 Pfund Eterl. ben 
Meisietenten zugeihlagen wurden. In der nähen Woche wirb gleichfalle 
eine Auktion ruffisger Prien fat Anden. — Eir ©. Hamilton Seymour 
ſchuelet am de „Limes“, um gewlſſe irrige Angaben über bie Befchlagnahme 
felnes Wepäds la &t. Peteräburg zu berichtigen. Er erflärt, daß bie ein» 
zige Beſchwerde, die er gegen die rufftſche Reglerung au erheben habe, darin 
beftehe, daß eiefelbe die Grlautmig zur Einſchiffung feiner Gffekten an Bord 
ded elpigen emgiljcher Schäffes, welches fid im Hafen von Kronflabt ber 
funiben, verweiiert babe, Kulfer Nitolaus habe ſich erboten, jene Gffeften 
auf feine Rotes über Preugen nach Gngland zu befördern, ledoch habe er 
(Sir 5. Germou) das Anerbieten ablehmen zu müffen geglaubt, — Cold 
fundd und Palmer, die das türfifche Anlehen übernommen, veröffentlichen 
gkihlisiene Beiheinizungen ded Grafen Glarenton vom 15. und Droupu 
de Ehuhd vom 17. d WR. des Inhalts, dag die Herren Bla und Turanp 
von der hohen Miorte ermächtkst find, eine Anlelhe vom 4 Mültonen Bund 
Sterling zu vermeisteln und 30 Millionen Plaſter von bem ögnptifchen Trie 
but ald fpegielled Unterpfand zu beflellen; daß die türfijdhen Gejandten in 
London und Baris durch Kalierliche Firmane bevollmächtigt find, den Abe 
flug des Auleheas Im Namen des Sultan zu ratijljiren; eudllch dag ber 
Kontrakt peiichen Blad und Durand und Golpfnid und Palmer mit Vor 
wien ter Seiten Miniſter abgeſchloſſen iſt, und daß biefe, Clarendon und 

Drouga de Lhuhs, Vertrauen zu der Yoyalität der türfijden Weyierung 
baten. Die Anleihe wurde geftern am Schluffe der Börfe mit 6 unb 64 
weiltt. — Der „Galevonlan“, 120 Kanonen, der „ Wellington”, ulcht zu 
sermechjeln mit dem „Duke of Wellington“, und der „Benton“, jedes zu 
72 Kınsnen, merben ju Gefangenenfcirfen eingerichtet. Gins der Schiffe, 
le für den enpilihen Wofldienit zoijcyen Dover und Golais gebaut werden, 
jeR zu Ehren der frangöfiichen Kalſerin „Fmpress‘‘ getauft werden. 

and und Wolen. 

St. Peteröburg, 15. Auguf. Die kaljerlihe Megierung hat eir 
men Ust des Kabierd im Bezug auf Cinlas von Waaren dur kie 
Geesplämier nad den Zolamsseinlagen vweröffentlidt, der Bolgen’es 

: 4) Die Glureihung der Anzeige über Waaren, welde ol» 
Ämter auf ter Itodenen Grenze pafjiten, um nad ben ‚golamtedepots 
geitagt ja werben, muß innerhalb 5 Zagen, vom Tage des Cintreffens 
del Transports erfolgen. 2) Kaufleuten, die das Recht bed Depotd ge⸗ 
nee, det Manrenirandport von den Gtenggolämtern nad tem 
Derou gehatiet, ohne vorgaͤngige Anmeldung der Waaren und ohne 

Migung son Deporsbilers auf den Wingangäjolämtern bei jeder 
Darıkle vom Auslante her erwarteter Wauren. 3) Die Erlaubniß zur 
Tinfahr von Mokartifeln und Rolonlalwaaren (die In einem hejonreren 
ongebozesen Bergeihniä nambaft gemacht fine), it ohne Berpatung 
un? Vombirung gelattet, jeder unter ber Bedingung, daß anf dem, 
= Lauelotaden triheilten She nen genau Ouallıät, Dvanıltät und 

wide der Basen vermerkt, von den Unmelzenten iriflige Ber- 
Dlgtung eingefortert,, dag die Wasren zum beſtimmten Termine der 

vorlammer jugedelt und die Eteuer für die ganze auftem Gingange- 
— verzeichnete Quantität entrichtet werte, 4) Waarentrane potte, 
ste über Jarburg auf dem Niemen in Booten und Kähnen einger 

um in Rorens (Rauen) zur Weirerbeförberung nad) den Deporlam · 
Dem veloſqu zu werden, werten In Jurburg nicht auegeladen. Die 

werten dagegen verflegelt, oberſtͤchlich beüchtigt um» in Beglei · 
en von Sellmwärhtern nach Kowno erptdirt. 5) In Komno wird eine 
Wimeiige Seufonırole eingerichtet, beſtehend aus einer vom Binanz« 
an u biefem Behuf ald zwedmäfig erachteten Zahl vom aus 
EM burg fommanririen Zolbeamten, melden die Handhabung aller 
| Borf@rtiten beim Ginlap ter Waaren nad den Depoitammern ob« 
ieg. Die Mevifion der Waaren und deren Bereinigung von der Gteuer, 
Tonn die Eigenibümer diefelben an der @renze zu empfangen wünſchen, 
' Sl ber Zolllanmer Yurburg Aatifinden. 














6) Ule oben em 
laßregeln treten in Kraft auf den Kammern: Jurburg, Po- 
— —— dem Fineanzminiſter if die Erweiterung detſel · 

Hafen, wenn in der Bolge die Rothwendigkeit ſich heraus dellen 
be: auf andere Zolämter ber trodenen Weftgrenze 
elbnig der Mriifel, welche unplombirt durdhgelaje 
affer, Gakae, Gironen, Apfeſſinen und Romt · 
Arten Biefter, Diiven ’ KRapern, Hr 


tinge, Tabak, Nüffe, Manteln, Datteln, Pilaumen, Sago, Graupen 
Baummolle, Weinkein, Gummi, Gäuren, Bıum- und Dlivendl, Barden, 
Apsıbeferwaaren, Metale mit Ausnabme ted Quedjilders, Siiberglätte. 
Salmiak, Piröpfe und Pfropfholz, Bijhıhran, ungereinigter Schwefel, 
Biihpein und Schildtröt (rob), Soda, Ehlor, Saudarel, Kardendidel, 
Außern, Kaftanten, Käje und äbechaupt ale Waaren, bie ohne Ber- 
padung eingehen, wie J. B. Doz zu Tiſchler- und Dreölerarbelten, 


Sandalen u, ſ. w. 
Griechenland. 


Athen, 18. Auguſt. Der Minierrath Hat In dem Vorſchlägen des 
Krlegauniñers eine Üntfeldung getroffen und Me Sache erledigt. Die 
Angelegenheit Maratos wurde dahin begutachtet, daß derſelbe der Gnade Gr. 
Majeftät eumfohlen wurde, wodurch er wleder befähigt wir, im feinen 
früheren Rang einzutreten, Ude übrigen Punfte fallen weg Der junge 
rizlotls wurde begutachtet ald Junker eintreten zu innen. Der Organ 
fatlonsplan iſt mod unter Berathung uns dürfte manche Modifikationen er« 
ielden. Der Kriejsminifter hat daher feinen Äerget in Piräus gelaffen und 
IR nach drel Schmoltazen wieder nach Athen gefommen, Wan erzählt ſich, 
dap der franzöflfche Geſandte BorthrMouen wenig erbaut war won blefem 
Benehmen Kalergid; es ſcheint demnach, daß von Frankrelch her ein anderer 
Wind weht. Wauroforbaro fol das Rundſchrelben Kalergis ebenfalls miße 
blullgt haben. Alem Auſchelne mach ſteht ein dinchgretfender Wechſel des 
tiplomatifdhen Korps bevor; ber frangdfiidre Geſandte ſoll ſchon In wenigen 
Zagen ia Urtaub geben, Der öfterreichliche Gefandte bat ebenfalls um Urs 
laub nachgeſucht und erwartet denſelben mit nächiter Bol. Die Regierung 
Hat fun ganzen Lande die Bethelligung an einem ruffljhen Anlehen auf ben 
rund der Neutralitätserflärung hin [freng unterfagt. In Athen wurde bee 
Bekanntmachung durch Maneranfchlag von Selten ber Dimatchle bemerfitelligt. 
Der „Aeon* erzählt, daß ber General Spiro Myllos, der zur Beit noch 
auf der Beflung Monimbaflı figt, den an Ihn abgejendeten Unterfuchungt« 
richten nicht angenommen habe und ihm midt Rede geflanden ſei. Die In 
Arhen wohnende Frau beffelben wird noch immer jtreng rn Bor 
einiger Zeit wollte fle mir ihren Kindern eine Lanbyartie machen. uf dem 
Wege wurde fie von den Genedarmen eingeholt, der Wagen auf’ Genauefle 
unterfucht und fle genöthigt umufehren und auf die Polizel flch zu verfügen, 
wo fie einem firenjen Gramen unterworfen wurde. Dieſem Berfahren hegt 
ver Merdadpt zum Grunde, dafı die Ftau Mylios noch Gelber verkorgen hat, 
die man bei der erflen Hausunterfuchnng nicht gefunden hat. Die Negierung 
jucht “mach diejen Geldern, sole mach einem verlorenen Sohn, nicht bloß 
well fle feibe fehr braucht, fondern auch um fle ald Bewelsftüd gegen das 
Verhalten der früheren Neglerung in Händen zu haben. Man fand aber 
nicht welter ala die 10,000 Dradmen, mod; IR man auf irgend einer Spur, 
Der Unterrichteminlfter Pſollas hat einen Urlaub von amanzig Zagen ih 
erbeten, um von den Geſchäften auszuruhen. Seine Abſicht war, ſich ganz 
von feinen Kollegen zurüdzugieben, deren Verfahren mit feinen Gefinnungen 
nicht übereinfimmte. As perfdallder Freund Maurotordatos läßt er fi 
piellelht beilimmen, wieder im Kabinete zu Bleiben. Er mar der einige 
Vinlſter, weichet Feine Abſehungen in feinem Perfonale vornahm. Am 15. 
Auguft fand im Piräus die Feler des Geburtöfeites Kalſer Napoleons flatt. 
Die frangöffggen Truppen rüdten um 5 Uhr Morgens zu einem Beltgotted- 
dienfte aus, der auf ber großen Ebene an der Strafe von Piräus abgehals 
ten wurde. Es mochten ungefähr 3000 Mann fein, General Morney war 
frank, am felner Stele kommanbirte der älteſte Oberſt. Einem franzoͤſiſchen 
Soldaten wurde feiner als Krankenwärter ben Gholerafranfen gemihmeten 
außgejelpneten Dienfte wegen vor der Fronte der Truppen bie Chrenleglon 
verliehen. Der Parste wohnten Übrigens uoch bei ber franzöflihe Gefandte, 
Herr Forth⸗Rouen, der engllſche General und ter Artegeminifter Kalergis, 
Don athentenfijchem Publikum hatten ji ungefähr 25 Menſchen eingefuns 
den, Nach der Parade im Birius mar Gottesdlenſt Im ber lathollſchen Kirche 
in Athen, zu weldem das Gefammtminifterium und alle diejenigen, melde 
den franzöflicgen Orten tragen, eingeladen waren. Abends war Tafel in 
Piräus. Die Eholera In Piräus fcheint ihren höchſten Punkt erreicht zu 
baten. In der Stadt ſelbſt Aarben freilich nur 2—3 Im Durchfcnitt, allein 
tie Bevölkerung it ganz audgemandert, und der Reſt beträgt kaum mehr 
1000 Menſchen. Dagegen fterben Im franzöflichen Spital täglih 22—26 
Soldaten, und Im engllfchen ebeniallde 3—4 Wann, da be Hälfte ber Ttup⸗ 
pen auf dem Mentellfon If, wo fle ſich ſehr wohl befindet, Auch in Athen 
follen einige Faͤlle vorgekommen fein. Dieg veranlafte die Reglerung, drin- 
gendere Unflalten zu treffen zur Abwehr von der Stadt, wozu der englliche 
Gefandte felne volle Zuflimnung gibt, der frangöfliche fleht aber Im jeber 
Sanltätsmaßregel nut ein Hinteinif, das man den franzöflihen Truppen 
unter die Büße werfen will, Ertleſt. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Kriegeihauplag. 

” Der „Manitenı" gibt aus Bomarfundb vom 18, Auguft 
„Arategiiher Goll offenbar heliyen: flacifliſche) Cinzelnheiten über die 
Aanzeinjein: „Der Aderbaw iſt bie Haupt · @rwerbequelle der Infel 
die dem Urchipel ben Namen gegeben hat, Sie iſt reich an @iefen 
und Heu: fie ergeuge treffliches Vieh und führt viel Butter aus Die 
dijcherei iR die Hanpi-Induflrie der Meinen Injeln. Gie führen den 
unter ben Namen: „Suömming* bekannten Fiſch, der in Binnland art 
verbraucht mirb; Im bedeutender Menge aus, Der Hanbel mit Hol 
bilder ebenfals einen der Einkommenszweige bed Uxchipels, Diefer 
Handel erfiredi ſich bid nad Mepal und Niga und je, ſeit einiger 
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Beit bis nach Deutihland und Dänemark, 
ipeis beträgt 16,000 Seelen. Das Klima iſt das bes fünlichen Schwe⸗ 
dend." Nicht ohne Abfiht fügt wohl der „Monteur“ noch folgende 
biftorifhe Notiz bel: „Nah den voltothümllchen Ueberlieferungen bil« 
beten die Alanbölnfeln, bevor fie zu Shmeben gehörten, einen unıb» 
bängigen Meinen Staat, Das Wappen ber Hauptinſel zeige eim im 
Lauf begriffenes Elenntbier mit einem Ring um ben Hals auf agurnem 
Grunde. Das Inflegel bed Schöffen flellt Diaf den Heiligen (Dlaf II.) 
von Norwegen bar, auf felnem Ahrone figend, mit dem föniglichen 
Schmud befieidet, bie Rrone auf dem Haupt tragend, die Streitaxt in 
der Medien und bie königliche Kugel in der Linlen,* 

Sholiher Kriegsfhauplap. 

Das „Iournal de Gonflantiuople* vom 14. Auguſt Ilest und vor Un 
feiner Spige bringt dieſes Blatt elmen Bericht über bie Belerlichkeiten der 
Vermählung der Fathma Eultane mit Ghalib Pafıha; diefelben wurden in 
der Ebene von Balta Liman abgehalten, wo drelßlg prachtvolle und eine 
Menge anderer Zelte aufgefchlagen waren; eines berfeiben war für das biplos 
matlihe Korps befilmmt. Der Umzug der Neuvermählten, Arouz Allal ges 
nannte, fand um 4 Uhr Nachmittags flat; fie befand ſich in einem von 
Bold firogenden Wagen, reich geſchmückte Drapperien entzogen fie dem Auge 
des Wublifums; etwa fechzig Wagen folgten, der Grofvezler, der Scheifule 
Ylam und dle Dinliter der Pforte waren zu Pferde geſtlegen. So gebildet 
bewegte ſich dad Gortege nach dem Palafle von Balta Liman. Beuermerf 
und mannigfache Spiele beſchloſſen das Gef. — Ueber bie Krankheit bes 
Prinzen Napoleon berichtet dad „Journal“ in folgenser Weiſe: Se, kaiſ. 
Hoheit der Bring Napoleon iſt am 9. am Bord bes „Berthollet* von Varna 
abzereift, und an 10. zu Therapia in tem von ber Frau Marſchallin St. 
Arnaub bewohnten Schlojfe abgelesen. In der Dobrudfcha wo feine Divls 
fion operirte, bat der Prinz den Keim eined Flebers eingefogen, deſſen Art 
fälen er, fo lange ed ſelue Kräfte erlaubten, wiberftand. Die dringenden Bitten 


Die Berölferung bes Urs 


deg MarfchalleBefehlshaberd haben den Pringen vermocht, zu Therapla eine” 


gejündere Luft und die möthige Pflege und Ruhe aufjufuchen Doktor 
Bauvel, der herbeigerufen wurde, hoſſt Er. Hoheit werde ſich in wenig 
Tagen im Stande befinden, bad Rommanto felner Divlfion wieder anzutres» 
tem, — Ueber den Brand In Varna äußert fih das „Journal“ dahin, er 
babe wohl fehr ſchweren Schaden angerlchtet, aber felmeörwegs, wie man ans 
faͤnglich wiflen wollte, zwei Drittbeile der Stadt zerſtoͤrt; gewiß aber ſel, 
daß bie mac dem ſchwaizen Meere beitimmte aroje Erpebition fich nicht um 
einen Tag verzögern werde, — Die frangöflicgen Fregatten Pomona, Uloa, 
Mogabor, tie Gorvetten Zavolfier, Gumenite, Goligny, Mouette und Dies 
gäre, jo wie daß große Schif Charlemagne, wurden mit Munltlon, Mfers 
den und thells türfifchen, theild franzöflichen Truppen nach Varna belaten, 
Ueberhaupt findet der lebhafteſte Schiffe und Iransportverfeht zwiſchtn 
Varna und der türkifchen Haupiſtadt ununterbrochen flat, — Der befannte 
Beruinenhäuptiing Bu Maya ift zu Konflantinopel eingetroffen ; er wird mit 
Bewilligung der franzöflſchen Regierung an tem Kampfe gegen Rußland 
tbeilnebmen und wie e8 heißt ein Kommando ber Baſchi-⸗Vozuls ber amatos 
liſchen Arınee übernehmen. — Aus Teheran läßt ſich das „Joumal” melden, 
daf man daſelbſt die Sendung eines außerordentlichen ruſſiſchen Agefandten 
nach Art des Fürften von Menzifoff erwartete, dag ledoch Im Falle bie 
felbe vorfäme, eine abjchlägige Antwort ficher zu gemärtigen wäre. 

Pera, 13. Auguſt. Am 11,2. langten hier mehrere Truppe Bajdıi« 
Bozufs an, weldye nad; den Donaugegenden geſchickt wurden, wo le 
nah meuerer Verortnung unter bie Regimenter eingereift werben. 
Wegen ihrer befonderen Anrädigfeit wurde ibnen au bier befondere 
Hufmerkjamkeit gewidmet, aber nicht alein von dem Privaten, jondern 
aud von der Megierung, welche diejelben von Gier aus durch die Etra- 
sen von Ronftantinopel bis am bie Schiffe mit einer Ehrengarde, bie 
fie in die Mitte nahm, begleiten lief. In ihrer Mitte ſelbſt gingen 
auch noch Kavafen, auf daß ja Keiner entwifhen fonnte. Deffen un» 
geachtet ſuchte einer oder der andere biefer fonneverbrannten Burfchen 
fehr oft, beſonders in den engen Straßen, in eine ber Sudgaffen zu 
entlonmen; aber immer ermildte ibm wieder der langarmige Diener 
der Gerechtigkeit, und zwang Ihn, ſelne unfrelmillige Ehrenbegleliung 
ihm doch wenigfend micht bis zum Schiffe verfagen zu wollen. — Am 
Freitag langte ein türkiicher Dampfer von Tunid mit der Nachricht bier 
on, daß in acht oder vierzehn Tagen 10.000 Tuneſen für ben Sultan 
als Hiljstruppen eintreffen werben. — Die Noth, der Mangel an Le⸗ 
bendmitteln und bie Theuerung fol in Folge ter Beueräbrunft im 
Barna eine enorme Höte erreicht haben. Gin Brod, dad in Pera oter 
Konkantinspel I—1', Viaſter foflet, wird dort mit 6 und 7 Piaſter, 
und ein Gi, das bier 5 oder 7 Para foftet, dort mit 60 Bara, auch 
2 Vlaftern, bezahlt. Das wird auch bei und eine große Tbeurung bere 
vorrufen, und Aden if ſchon bange. Dazu fommt noch bie große Ge— 
relgthelt der Franzoſen gegen Marſchall St. Atuaud. Man wirft ibm vor, daß 
er fo ſchlecht für ihr Interfommen Im Lager geforgt und die Gholera 
dort eingeführt babe, Er hatte nämlich die Truppen, bie von Marieille 
famen, ohne fie lange Diuarantäne halten zu laſſen, gleich andgeichiift, 
und je, wie man ihm vorwirft, ber Cholera im Lager Bingang verſchafft 

(Kriet, Bra) 

Slrmne, 16. Auguſt. Im ben lehten 4 Tagen iſt die Choltra hler 

etwas heftiger aufgetreten, und obgleich 3 — 4 Tobeafäle täglich; bei einer 


ere wohlbabenher zu. ‚eingeben der ll 
5 von pafigen : — GER fan ab ji 
ann Hat ih im den benachharten Dörfern fo gut 


Beoditerung von nahe an 185,000 Seelen nichts wollen 
—— 


tiert, Matürlich ſtelgen dort bie Wohnungen um das 20 bis gofache und 
die Auswanderung war fo ſtark, daß In Bournabat, Boudja, Coucloudja au« 
genblidlich für theures Geld nicht einmal mehr Wohnungen zu bekommen 
find. Wit fehr bied auf unferen ohnebied darnieherliegenden Handel einwirkt, 
iſt lelcht begreiflich. Die Noch unter der arbeitenden Klaſſe hat ihren Höbe- 
punkt erreicht; bie armen Leute Lönnen laum mehr Brot anfchaffen und Hidt 
mit Entbehrungen aller Art, Elngepferchtſein in jhmupigen unreiniichen Bobs 
nungen, dad Werzthten von teifen und unrelfen Brüchten und Gemüſen müfe 
fen natürlich jedem Uebel größere Verbreitung verſchaffen, wie vielmehr einer 
verbeesenden Seuche, bie In den Höhlen der Armuth am beftigflen auftritt 
und ſich von dort über die andere Stabttheile audbreitet, K(Äriek Br.) 

Ueber ben bereitd telegraphifch gemeldeten Sieg ber Ruſſen bei 
Kard wird den „Hamb, Nachr.“ aus Petersburg, 22 Auguſt ge= 
ſchrieben: Wiederum if von einem Giege ber rufitihen Waffen aus ber 
aflatiſchen Türkei zu berichten. Der Gieger iſt dietmal ber Benerallieur 
tenant Beburoff, deſſen ausführliher Happort über die Affalte geferm 
bier eingetroffen if. Ich entnehme bemjelben, mit Uebergehung der ge» 
nauen Ungabe der Schlahtorbnung und ausrührliden Schilderung des 
Kampfes vie folgenden Notizen. Um 5. Auguſt um 5'/, Ubr bes Mor« 
gens griff dad unter dem Muſchir Zırif Muftapbı Paſcha ſtehende Heer 
in einer Stärke von 48 Barailonen Infunterie (d 500 bis 700 Mann), 
16 regulären KRavallerieregimentern (a 700 bis 800 Mann), 14,000 
Bafcht ⸗Bozuls und 80 Geſchühen, die rufſtſche HGreretabibeilung an, 
melde bei Kiurf-Dara poflirt war und nad Angabe des Berichterftats 
terd Allet in Alem nur aus 18,000 Dann beftanden haben fol. Nach 
einem neunfünbigen, ununterbrodenen und überaus bipigen Kampfe 
wurden bie Kürfen in die Flucht gefchagen. Die Sieger waren aber 
jo geſchwächt uns ermüder, dab fie ten Bein» nicht verfolgen konnten. 
Die Irophäen dleſes S.eged ſollen im Folgendem befehen: 15 Geſchütze 
nebft 16 Vulverkafſten, 2 Bahnen, 4 Stantarien nnd 20 Beldjeichen, 
eine Menge Gewehrr, Trommeln, Mufilinfirumente und 2080 @efan- 
gene, nämlich 2 Stabs-, 34 DOberoffisiere und 1932 Gemeine, fünmt» 
ih von ber regulären Infanterie. Wie viel der Beind an Todten ver⸗ 
losen laͤßt Ay noch nicht genau angeben, mehr ald 2000 Leihen ſoll 
er jedoch auf dem Schlachtfelde gelaffen baben. Aber aud rufliiher« 
ſelts war der Verluſt beseutend. Der Bericht gibt denſelben folgender« 
maßen an: Geiödtet wurden 4 Stabs-, 17 Oberoffigiere und 569 Ger 
meine; verwundet 1 Beneral, 9 Stabs-, 70 Oberoffigiere und 1831 
Gemeine; Kontuflenen erhielten: 1 General, 9 Stabs⸗, 29 Oberoffir 
siere um» 444 Gemeine Bon der Miliz fielen außerdem noch 10 Mann 
und 61 murben verwundet. — Meben dem Lobe, welches ter Bericht» 
erftatter jeinem Armeeforps im Allgemeinen un» den Offizieren deſſel- 
ben im Bejonberen fpenbet, hebt er auch die außerordentliche Tapfer⸗ 
feit hervor , mit der die Türken gefämpfi haben. „Die älteften Leutehaben 
einen folden Murh bei ihnen nod nicht angetroffen”, drüdı er ſich unter 
A. aus. Der iener, Beneralientenant Bürft Bebutoff, iſt vom Kal - 
fer nach Durchleſung des Rappotte, zum Ritter bed hi. Andreatortend 
ernannt worden, 

Amerika. 


Der Dampfer „Indlana* bat eine New⸗MPorker Poftv. 12. Aug. (jedoch ohne 
Baarftacht) nach Liverpool überbracht. Die Cholera war In Baltimore In ber 
Abnahme, in Neu-VBraunſchweig und am Niagara im Zunehmen, aus 
den ſaſhlonablen Bate-Orten an biefem Fluß hatte die Seuche alle Bäfle 
vertrieben. Die mutbrollige Zerftörung Greytewus beichäftigte fortwährene 
die Öffentliche Meinung, Die Stantenmwahlen find kn Bang. In St Louis, 
Staat Miffourt, Hat Hr. Luther M'Kennet, ein eifriger Schußrehner ber 
Nebrastar Bil, mit einer Mehrheit von 700 big 800 Stimmen über feinen 
Gegner Benton gefiegt. — Nah einer Mafhingtoner Korreſpondenz Im „Nette 
Dork-Tribuner ſcheint ber Dian von der Krone Spanien den Berkauf ber 
Inſel Cuba zu erlangen noch nit aufgegeben. Gr. Soulo, meldjer abzus 
banfen Im Begriff war, weil er ſich von feiner Rezierung dem jegt geflürge 
ten fpanifchen Rabinet gegenüber nicht Fräftig genug unterftügt glaubte, hat 
in Bolge ber ſpauiſchen Mevolution feinen Entfchlug geändert und bielbt auf 
ſelnem Boften, In der Hoffnung, daß Ejpartero, welchet bald in Geldnoih 
feln duͤrſte, Ach zum Eingehen auf jenen Pam williger werde finden laſſen. 
sr. Soul möchte ih doch In Gfpartero ſehr getäufcht haben, denn eln 
Verräther an feinem Vaterland Ift der Mann fiheritch nicht. 1 





— Mlinchen, 29. Aug. (Philbarmonifher er a 
jüngften Sonntag ſtatigehabie Matinee im großen Saale des Mufeamt 
madıe und in dem Mufloirefior der philbarmoniihen Geſellſchaft zu 
Trient, Hrn. 3. UAngolerti einen trefflichen Künſtler und Mielln« 
Birtuojen fennen lernen. Derjelbe tıug den erflen Gap ans dem 9. 
DBiolin-Goncert von Beriot mit jener reinen, Jerlichen Technit und 
(hmwärmeriihen Gefübläweije vor, die Berloiß Kompoflionen harafte- 
tifiren; befonders glängte er im dem Bortzage ber tantabeln Gıellen. 
Außer diefem Berlor'jhen. Concerte fplelte er mod eine — 
lante“ eigener Gompofidlon und gab aud in neben einer 
Kunfritung in Born und Ausbilt weiſt 
Xalenteh, - her. 

die Iehhaftefe Anerti 






















einem nit unbedeutenden bramatifen Talente, zur fhönften Gntwid« 
Km jung gehalten farm. Bon Seite der Anmwefenden wurde ibr Meehrenbfle 


ÜD Mnerkeonung durch Gervorruf zu Tbeil. 
x 
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Morbbahnattien 1727. 


— Deqh ſelturſe: Aagebutz men 117; Lendon AM. 
11.21. Beldturs: Aanidataten 21"/,. Deflerr. Loitetit ⸗ Aal.Lodſe ven1854:93 . 


"London, 28. Aus. Keonfols gptej. d4 


2 Särfen- und Banbeiß- Rachrichren, 
* @.M., 29. Mag. Dxftert, Sprop. Metal. 71 4" ,pr0p. 
"7 


Ems Betnigähafen» Brrdager EB. M. 
m  — Bedlelturd: Bıris 93°, ; Boaren 117; Wien 


“ "Mien, 29. Augud äpreg. I5 pr. —; LotterlerMntehensıBoofe 
Bomb.menet. Bprog. Anleche ——; 


Oantaftin 1273; 


sen 1839 132°; 


62%, ; Bustaltien 1188; Bomderb.»senet, Öprog. Mal. B1'A; fpazifde Differes 
123’; Bayer. din 97°,. 


101?,,. 


son Müller, 





Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. A. B. Pogl. 





*önigl. Hof- und AatimalCheater. 


Donnerlag den 31. Aug.: „Die Ginfalt som Laute”, Lufisiel von Töpfer. 
Fteitag den 1. Geptbr.: 


„Die Sämeften ven Prag“, komlſchee Singipiel 





* 


Kgl. baijeriſche Zahlen· Totterie. 
"Im ter 5idien Jichung zu Nürnberg am 29. 
Yeti warten folgende Nummern gegogen : 

48 17 15 53 492. 


-. na... 





a Frenben · Anzeige. 

B. Hof. Frau Ärigmann, Kaufın. »Battin vom 
Belmar; freu Mayer, Kim. Wartin von Ulm. 

H. Maulid, Hö- Nauch, Oberlieutenant von 
Dresten; Rrnnety, Mestier son London ; Otzner, Mens 
dier zen Prag 

®. Area, HH. Röilng, Seminar » Infpeltor aus 
Bern; Hanf, Raufm. vom MWaflerslfingen; Huber, 
Kim. ven Hana; Mad. Bansla, von Augsburg. 

Mötel garni (Letafeldet.) Sr. Bürbinger, 
Bırırr von Pättzt. 

+ 5. Shmeper, Student von 
Rothenburg ; Ralmelter, Jumelter son Ausebutg ; Braun, 
Beisanın son Wünzdurg: Hol, Arzt von Konftantinnpel; 
Sseor, Alm. som Seni; Huber, Kfm. von Donate 
efälaya ; Dir. Riräberzer,, Bärgerstodgter von Well« 
heim; diea Müller, Privatiere ven Gmünd; Filn. 
Srerelmeger, Geyleferin von Paris; Dely, Bauelese 
ser Ehms; Selma, Ferfigehlile von Megenshurg- 
Augsd. Hof. HH. Lorm, Ober » Ingeniear von 
Raraheim; Babenzze, Kreisriäter aus Sähleken ; Zorn, 
Raulm. son Malland; Rabe, Arcrifid om Augeburg ; 
—— u van Hürghasien ; Heller, Gelteide ⸗ 
mn Oi ; e. Bär, Haudel € 
rn — — nbaulen; Gebr. Bär, Haudeleleut 


Getraure ın München. 

In der Gt. PerertePiarsel: Hr. Mar Mayer, Lor 
— ** von Augsburg, mit Raid. Kraus, Obfir 
Hab von der Au. — Ja der Et. Anna Dfärtei: 
ddr. Een. Bersig, von hier, mit Marla Gprifine 
ag Irmmmmannstehter ven bier, Hr. Janay 
% Vriktoratenfabeltan in Jung, mit Krespentia 
Frah, R. Ratmstetter zen Mer. — Im der Hl Grifr 
— : br. Johann Bapıkt Müller, Mecanikus das 
re sit Aargasctha Bord, MHanmergelelenstogter 
A— Logs. Neumarkt, — Ju der SL Bor 
—* "Ver: Hr, Muperi Uhl, Steindender von 
re Buldarga Berder, Wirthetoditer yon Wiltets 
—* DH Gear, Egmitt, Tazlögner und 9. Hausr 
—* a ah Mergar. Shmlit, Bauersieäter von 
— Made, Danger, Sttontſäget im B. Iir 
ae Be = Rırla Mans Bäumer, — 
—Am Utaclitiſchen Rultus: 
de. Ialad n Bürger ver vereinigten Staaten 


—* vs Ye wit Hanng Weriheimer, Zralteurt- 


Seftrt in München: 
en Minden: __ 


Begenfaheer, 48 3. alt. — Anbeeas 
















4 N at — z%. Forſteich · 
34.3. alt. — I Aſ⸗u, 


Mepgersiochter von Amberg, 32 I. alt. — GE. Belse, 
Konirolenrsiehter von Derier in Weſtphalen, 40 J. a. 
— Miharl Bauer, Dichtrelber von Heitenheim, 36 I. 
alt, — There Lohr, Zaglöhnerin, 43 J. alt, — R. 
Wigner, Metallorehet, 41 3. alt. — ZH. Badet, Tags 
löhnersfran von Obertelling, Ger. Iugolfant. — Joh. 
Münd, Zimmermann, 45 I alt. — Wald. Meder, 
Bränmeijtersmittwr, 70 I. alt, — Ghr. Hirn, Schnei ·⸗ 
bergefelle, 78 I. alt. — Ellſab. Schneider, k. Helper 
filonswittwe, 38 I. alt. — Th. Glerenderger, Mans 
serpaliersgattin, 64 3. all. — Ih. Walfıer, Soldat 
vom f. 1. InfantMegiment, 22 3. a. — I. Marti, 
Soldat vom 1. Artil.-Megiment, 22 I. alt. — Job. 
Gelfendorfer, Soldat vom der fzl, Sarnifonstempagnie, 
40 3. alt. — Auzuſta Biſchof, Beterinärarpienstodhter, 
10%, I. alt, — Konrad Shader, Hauetnecht, 52 I. 
alt. — A. M. Beinzierl, Bräurrsganin von Biafens 
bofen, 35 3. alt. — Anton Hannes, Leibhaustaffierse 
getiin, 67 I. alt. — M. Huber, Bagenihmidegatiin, 
34 3. a. — Kram. Rottenhöfer, Kombitorsgattin, 89 
3. alt. — Hof. Lachmadt, Privatierswittwe, 75 I. a. 
— Tüer, Siegel, geh. Rathogattin non Karleruße, 87 
3. alt. — Ghr. Dibell, Kafjier, 41 J. alt, — Anna 
Alert, Bierbränersgattin, 45 I. alt. — Kıety. Beide, 
Lehrergmiitme son Klingen, 67 I. alt. — 9. Bader, 
Näperin, 53 I. alt. — 9. v. Hieder, Majorsmwittwe, 
67 3. alt. — Jeſ. Knöferl, Balantertettfdjler, 49 I. 
alt. — Zofepta Werftader, Woiderin, 33 J. alt, — 
Franz. Mopmann, Korbmadgersirau, 54 I. alt. — 4. 
Arneit, Mintferiatirehnungsfommiflärsgatiin, 43 I. alt, 
— Anna Bößringer, Obfliersfrau, 68 J. alt. — Kath. 
Hamm, Taglöhnerswitim, 83 I. al. — Rof. Hum ⸗ 
mel, Prälvlaldienersgantin, 64 I. alt. — Ber. Bern 
hard, Zimmermann, 32 I. alt. — Kath. Rinkler, Rör 
din, 65 I. alt. — Deſtyh Bel, Rammerrlener vom 
Kolding in Württemberg, 43 I. alt, — Marl, Hals 
ker, Hofgärtnerstonter von Sglelfhelm, 48 I. a. — 
Maria Barp, f. Regimentequartiersgattin, 54 I. alt. 
— Fhereiia Wal, Säneltersgefelenawittwe, 65 I. a. 
— EM, Reper, Wäſchttafrau, 63 I. alt. — I. v. 
Ulhelmer, Oberjuſtizdlteltexatechiet, 75 I. alt. — A. 
Alleber, Zkmmermanndtogter, 23 2. alt. — M. Iig, 
Peisatiersmittwe, 73 I. alt. — oh. Rafe. Jung, b. 
Biermirth, 48 3. alt. — Ich. Aut. Gieſſet, d. Bude 
drudsreldejiger ven hier, 60 I. alt. 


Auswärts Geitorhene: 


Frl. Tier. v. Hecht, 22 I. alt, In Augsburg. — 

Fr. Magd. Körber, ged. Jaquet, 54 I. alt, in Augs - 
burg. — Br. Bard. Böfh, geb. Hurler, Muflichrere 
gattin, 68 I. all, in Augsburg. — Ot. Martin Bop- 
ner, Werermeißter, im Augsburg. — Fran Bab. Diey, 
geh. Treu, Briefträgersgattin, 59 I. alt, in Augsburg. 
— fit. Rreby. Banter, geb. Bangeld, Privatierswittwe, 
91 3. alt, in Mugsburg. — Dr. Jat. Kraft, in Mugtr 
Burg. ⸗ Hr. PL Jal. Diermike, Privatier, 61 I. 
alt, in Mugsburg. — Fir. M. A. Wiedemann, Bier 
drämersgattin, 43 I. alt. — Sr. Ief. Blatier, Sel · 
fenfabrifant, 60 3. alt, im Augssurg. — Br. Regina 
Ahomm, geb, Pfäuter, Hoivarteltrögattin, 47 I. alt, 
in Augöbarg. — Hr. Peter Geyſchlag, Birrbraum, in 
Kupödung. — Hr. Aron Weilentöt, Handeltmaun, 49 
3. alt, in Bligad, — Hr. Hieron. Helv, 23 I. alt, 
In Rürnter — Br. Maria üriereri, geb. Hechtel. 
55 3. alt, In Rürnterg, 


Befanntmachung. 


an den Mödlah ber zu Jetkimgen verfiorbenen 











Rurn aus was Immer für 


a Möniglices Landgericht Vaſſan I. 
NR In cn ... 


Allgemeiner Anzeiger. 


dem biefelben miht mehr berüdjigtiget, un vie Maffe 
vertheilt werben mwürbe, 

Da auf tem Ammwelen der Magbalena Auen für 
dem felt dem ruſſiſchen Beltyuge wermiten, am 21. Dei. 
1786 gebornen Johann Martin Rurn 390 A, ID ke, 
bopotheltarlſch verfigert find, fo werben blefer ever feine 
allenfalljine Lribeserben hiemit aufzeherbert, ſich bin» 
nen 3 Monaten a dato hierorte zu melben und 
diefes Vermögen in Empfang gu nehmen, witrigenfals 
daeſelbe den jih Iegitimirenten mägiın Auderwandten 
desfelben gegen Kaution himausgegeben wird. 

Zum Berkaufe des Anmwelens der Magdaltaa Kuen, 
beſtehhend in Wohnbaus, Stall, Etabel, Wursgarten, 
3 Tan. Dieſen un 8 Tagm. Kraufaraugen, lit auf 

Mittwodh den 20. September I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
In der Stermwirtbfhaft zu Jettingen Termin angefert. 

Unbefannie Räufer baden ſich über Bermbgen unb 
Leumund legal auszumelfen. 

Burgau, am 22 Anguft 1854, 

Königliche Landgericht Burgau. 
Dre fönlalice Kanpridter; 
G.:R. 3816. Größner. 


Umortifations: Urkunde. 
Umeortiärung einer EchensBurrogat-Kapitales 
Urfunde nd 900 A. für das ehemalige Ritter 
Ichen Winvifpefhenba betr, 


5790. Nechdem ohngeachtet der öfentlihen rrel» - 


maligen Mufforverung vom 17. Dezbr. 1853, 26. April 
und 30. Mai 1854 im ber Afgemeinen Zeltung, Fran» 
furter Doftzeltung, Neuen Mündener Zeitung und Kor 
refpondenten ven und für Deurfhlamp imneryalb des 
fürgefredien Zermines von fehs Monaten ih Miemand 
als Inhaber einer früher 4 progentigen, daun sub Aro, 
— in eine g vrozeatlig umgewandelten, auf das 
sormalige Mirterichen Winbiihefhendad lautentea, von 
der Aal. Sraatsfgultentilgungs-Spezlallafe Münden 
ansgegehemen Lehen· Sutrogat· apliala· Urtunte ad 900 
@uiten d.d. Il.Jall 1849, mit Ilnstermin 26. Aptil 
versehen, angrmeloet hat, fo wird biete Uefunte für 
trafılos erlärt, und tiefes im Wege öffentlicher Muss 
freidung zu Iebermanne Wiflenfgaft bekannt gegeben. 
Neuſtadt a,TER,, am 7. Mupuft 1854. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a/W.-N, 


Dre Fönigl, Math und Landtichter: 


EN. 382 PP aaa ” RER bauer, 
5. Welanntmachung. 


Brundrentenäbermeifung ber Pfarrpfränze 
Tiefenbach betr, 


Der Diarrer Mipemut Nagel zu Tiefen 
dle fünmillden Otund · und Zehentrenten ya Bus 
sfründe Im dem Mentämteen Vaſſau und Bulspofen an 
die Meldfungstafie Ded Staates überimicfen, 

Unter Bezug auf Ürtitel 34 de4 Möläfenge 
werben als dirjenigen, melde auf die ——— 
gend melde Anfprüde machen zu fönnen slauden, und 
insbefoatere die Kulmaftiftungen megen etwalget Ban 
tentursenzpäiät aufgeforzert, folde Bis sum 

— —* Ottober I. gJo. 
um fe ex heroris geltend zu madın, ala . 
——— das dehlet er — 

a obur ee Nädäht an 
eg ss deu Birdndebeiper 
Dafien den 17, Maguft 1884, 


= — 





— — — — 


obs·. Bekanntmachung. 
Die ven dem unterfertigten Gerlchie am 19. Jull 
1. De. verfügte, auf ben 28. Eoptbr. l 6, angriepte 
unb in ten Aummern vom 23. ver. und 4. ifd. Die, 
Änferirte Bffenstiche Verfteigerang des Schmidgarten ⸗ 
Anseſens Hans Nro. 9 und 10 an der Saztraraht 
nis dem Gifenbahnkefe Habler findet nicht fkatt, 
Beſchloſſen, am 22. Auauit 1854, 
Königl. Kreit» und Stabtgericht München, 
Der föniglige Direktor: 
Frhr. v. Mulger. 
Särettinger. 


sr. Wefanntmachung. 


Die Borlefungen an ter Rerilchranitalt 
für das Königrel$ Bayern im Eutin 
jehte 18°°/,, beit. 

An ber konigl. bayerlj&en Ferftichranitalt beginnt 
das Stublonjahr 16° /,, am 28,, 30. uns 31. Öltes 
dee I 36. mit ter Immaotıklularien ber nen einisetens 
ten Ferſtlanttdaten, welche folgende Mahmelje beipw 
bringen badın; 

1) ven Taufſchela refp. ven Madmels, dab fir das 
17. Bebentjaht zurüdgelegt, das 22. nicht über 
fArliten Haben; 

2) ein amlides Beugnip über tadellaſes, ſtullchee 
Berbaften ; 

3) ein girihtsärziiihes Ieugnip über fehlerfreie, 
kräfılge, tem Anfiremgungen des änfern Ford» 
tienfied angemeilene Rörperbefgaffengelt, webe 
der Beip guter Sch» und Gehor Organt insbes 
fentere beftärigt fein uf; 
ein Senales Atugntß, worin nadgemiefen wird, 
daß ber Bewerber die IV, Rlaffe ber Boteinfchule 
nid nur bejadt, ſendern fi, dem allgemeinen 
Bertzange nad, In einem ber zwel erſten Drists 
heile dee Schüler befunden Habe; ferner 
das Abfolutortum einer wolflännigen Landwirth ⸗ 
fafıs» uad Gewerdoſchult oder tines Olymnas 
ñusac, und entlich 

6) ein amilſches geugtlz über ten Beſth ter nötfle 
ern Eubfflenzmittel ups im Galle mech mid er ⸗ 
langier Eridnääntigfeit einen legalta Nachwels 
über bie Ginmillizung ter Eltern ober Mormüns 
dir zum Alebermitte in die Kerftichrandale, 

Eine Aumetung ver dem edenbeztichneten Termine 
it alcht erfortettih, dagegen mu sen Selte ber fal. 
Direlslon auf ten voftäntigen Rachwtis ber beimeet- 
ten Aufnahme Beringungen bei Bermeitung der Zutüd⸗ 
weifung beitenten weiten. Mücnfallüge Geſuche um 
Tirpens vom einer eter ker anteren tiefer Vorbeking- 
niffe End miteriweile une zwat fo rechtzeitig bei ben 
beirefienden könlgl, Rresregierungen einyureiden, Daß 
deren MMefultar am Immatritulationd:- Termine anper in 
Vorlage gebtacht werten fan. 

Aidhaffenterg, ben 25. Auauſt 1854. 

Königl, Direktion der Borfilchranftalt für 
Das Königreih Bayern. 
Dr. Stumpf, Direlier. 
rer, Alluar. 


os. Bekanntmachung. 

Etwaige Berserungen and Aniprähe am tie Der 
laſſen caaft des ledigen Fabeiſtatbelters Wilken Bern 
hart ven Glattbach, verutaligen Seltaten bes tolzl. 
dayeriſchen 6. Linlen⸗ Infanterie Regiments, ſind am 

Mittwoch den 4. Ditober d. Is, 
früb ® Uhr 
un'er dem Rechtenachtheile ter Richtbetüdſichtigang bei 
undsinanterjepung ter Maffe anzumelten und zu bes 
gründen, 
Mihaflenburg, 23. Auguſt 1854, 


Königliched Landgericht Achaffenburg. 


ER. 26,235. 


4 


— 


5 


— 





En. 9211. Schmitt, f. Landrichter. 
Zandgüter: und Etablifjements: 
5483. |i]) Berfäufe, 


In den ſchösſten und beiten Lagen am Rhein, Main 
und Redar ſind verfäiehene grobe Derrfafts und 
fenftge Lands une Weingüter billig zu verkaufen In 
eben bezeichneten Begenten. Im green Gtätien find 
gleihfans dilig gu verkaufen: ventable Mpothefen, Bas 
käufer, Material und fenftige Hantelsgelgäfte, Bran» 
häufer, Brüßlen, Hemife Habrifen u. dal; au fün 
nen Aſſecies in dergleichen Weidäfte eintreten. Beäßeres 
Gompick F. 3. Mau, drachthalle in Mainz. 
Belefe france, , 


2384 


5719.[25] 


Morgens yediinet, 


Die Induftrie-Augftellungg-kommiffion. 
”.” Circus Hensz 


in ber mit brillanter Gusbeleuchtung veriehenen neuer 
bauten großen Arena vor ben Karlsthore neben 
ber proteflantifchen Kirche, 


Auf Verlangen: 
Heute Donnerftag den 31. Auguſt: 
Unwiderruflich leizie 









Bekanntmachung. 


Bom 1. September aniangend werden die Näume ber Inbuflrie « Musfelung dem 
allgemeinen Zutritte täglid, mit Ausnahme ber Sonn» und Beiertage, Thon um V Uhr 











Große außerorbentliche Borftellung 


der höberen Reitkunſt, Symnaſtik und Pferded refjur. 
Außerordentlihe Produktionen der beiben afrifaniihen Glephanten „Iad“ und 
welche auf Befehl ihrer Führer die ausgeztichnetſten Künfte maben werten, | 
Die beiten Afrikaniſchen großen Strauße von den Beduinen zu Bierbe verfolgt. 


Produktion der höheren Reitlunſt. 


„Seany*, 


Berker: 


Das Nähere enthalten bie Anſchlagzettel. 


Anfang 7 Uber. 


Ende 9 Ubr. 


Billetö find von bed Morgens 10 Uhr bis Abends während der Worfielung an der Kalle 
des Gircus zu haben. 


Sa Der Eircus bleibt eingetretener Umftände wegen auf unbe: 


ftimmte Zeit gefchlofien. 





5785. 





E. Henz, Direktor, 





Befanntmadung. 


MNachflehende Prejonen beabſichtigen nach Norbamerita ausjumanbern 


Alenfaljıge Anfprade am die ſelben 


fur innerhalb 8 Tagen dei Bermeitung ber fpäteren Rihtberädiigligumg tabier anzumelden. 


Ar. 
. | Rıme 





1 I Die ledigt Anna Margarita Meifel, 

2 | der ledige Kaglöhner Johanna bb, 

3 | ver Tebige Derackıre Lazarue Kaufmann, 
4 | ver Bimmergefille Geterg Shuſter, 
Grlamgen, den 23, Auzuſt 1854. » 


Königlides 


ERr. 12128,13739. 


sm. Wefanntmachung. 
Ehulvenmwefen der Sparrer Zofrpy 
und Marg., Müllersrhelcute gu Ham ⸗ 
merled, beisehenk, 


Machdem bei ter auf Den 31. Juli . M. zum 
öffenılihen Werkanfe des Mühlanweiens des Joſeph 
und ber Marz, Eparrer zu Gut Hammerlıs ange 
fepten Zagsfahrt frın Kawftlufliger erfälenen it, fo 
wire auf newerlidgen Anteag eines Sppothefzläubigers 
uns anf rund ber Sf. Oß und 98 der BrogeiNouelle 
vom 17. Renbr, 1837 das erwähnte Anmejen wicher 
holt tem öffentlichen Verkaufe unterftede, und bien 
Zagelehrt in loeo Hammerlıs in der Säuldner'fdien 
Brbanfung auf 

Samftag ben 23. September I. Je. 

Vormittags B Uhr 
angefept, unk wird die Geriäre-Rommifjion zut beflirim · 
en Zelt dertſelbſt ciutreffen. 

Die Drpfelte find bereits im ber öffentlichen Aus- 
freibumg vom 8. Juni 1654 (Kreise Amtsblatt vom 
Jahr 1854 ©. 498, Korrefp. won u. für Deutſchland 
som 7. Full 1884 Bellage Rro, 188 S. 1448 und 
Neue Mündener Zeltung vem 5. Juli 1854 Beilage 
1699) befgrichen, und wird fc Hierauf lediglich bezogen. 

Kaunfeliehhaber werten bleza mit dem Benerfen 
eingelaten , daß gerihteundefannte Stelgerer fh über 
fesmund and Vermögen legal ausjumelfen haben, unb 
deß ber Hluſchlag des Anwelens aus erfolgt, wenn 
ber Ehägungspreis auch nicht durch bas Deiftgebot 
erreicht wich, 

Reuftatt WM, am 10, Kugu 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt a/ W. N. 


Der Fönigl, Raid und dondtichtet: 
tenftern. 


cht. d. 2i 
GN. 3621 /a. m 





w Rreubanen, 





Meinel, Lönigt. Bantrigter. 


benchtiget werben famn. 





Reijegkel. 





| Wohnort, 





Unittſchaͤleabach Norbamerita. 
Balttot ocf, . 
ven ba . 
Tennenloße, Pr 


Landgeridt. 


Ritter. 


ss Bekanntmachung . 

Bant tes Jehann Schmitt bite 

In subripieter Sache wird bie reale Schuhmachtt · 
Gereätfame tes vermaligen Hoffgahmaders Johann 
Sämitt, terirt auf 1600 A., zum Ümeitenmale am 

Samftag den 16. fommenden Mie. 
Dormittagd AR Uhr 

Burtau Wro. 25/1 rem Werfaufe wnieriellt, unb wem 
tem zablungdfählge Ranfeliebhaber Hier mit dem Ber 
merken gelaten,, baf ber Zuſchlag ehue Küddgt ca 
ten Ehäpungsmwertb erfolgt. 

Den 21. Auguf 1884. E 
Königl. Kreide und Stabtgericht Münden. 
Der tönlgl. Diretior: 

Frhr. 9. Mulzer. 
EM, 20,269. Sdaupp, Art 


5788. [22] Befanntmachung. 


Nas höchſter Reglerunge - Berfügung iſt bat mer 
walige Rerkamts Gebaͤude zu Deggendorf mit Rebıa 
Grbäuten uad Weünten witberholt im öffentlicher Bw 
fleigerung zum Werkaufe omdzubicten. 

Hiezn iſt Tapsiahrt auf 

Samftag den D. September I. !F4. 

Vormittags 11 Uhr * 
In ber Kanzlel tes unterfertigten t. Rentamies antttäumt 
und werten znhlungsfähtge Kaufeliehfader mi Mm 
Beifage eingelaten, dab ih kie Kuufeheringengen 
nad den Beſſimuungen ter allerhödten Nrettaung 
som 19. Mpril 1852 (Mrpgest. ©, 491-450) Hier 
und bei ker Verfirigerung noch näher Pifannt 
werben, bis wohle and tie genannte Reatnät FF 














Ani-27, Ausuf 1854, en 
Königliches Rentamt. 


Er, 









ẽ 


u 


Beilage zu Nro. 207 der 





N 

fh Die erfte allgemeine deutſche Kunſt-Ausſtellung 
in München. 
(Stluf.) 

Unter den Bleififtzeibnungen und Gartens ragen 
de Itanenhaften Gebilde von Bonaventura Benelli durch 
dewelt der Concebtlon wie der Bormen großartig hervor, ten „Kampf 
te Loturg und Baaches“ (424), „Homer, jeine Gerichte dem Bolte 
meängend* (422), und „Nejop ben Hirten feine Babeln erzäßlend“ 
428), mir Michel Angeliſcher Kuͤhnheit und Kraft darflelend. Schön 
eapiundene Zeichnungen, dem neuen Teflamente und ber Legende an« 
gehörend, fehen wir von Profeſſor Fübric in Wien (Ar, 419, 420, 
42), Gut König (425, 426 u, 427), Konrad Eberhard (414), 
uad Bernd. Gndres in Münden (Nr. 415, 416 w. 417), markvoll 
gegeithnere, elegante Porträts von I. Reich (Nr.435—439) die geift« 
vol unt finnig erfundenen Entwürfe N uepprece' 8 zu einem Briefe 
„die Bölfermanderung und ihre Bolgen* (Mr. 440), einen lebendig 
fräftigen Catton „Ablafverfuuf des Dominilaners Tedel“ (442) von 
Zrentmwaldin Wien; und bes als Mitreformaror der beuticdhen 
Kunf zu Anfang dieſes Jahrhunderts hodvervienten, im Jahre 1852 
zu Sturgart verlorbenen Eberh. Wächter’ 8 trefjliche Tuſchzeichnun⸗ 

gem (443, 444 u, 445); ſowie einen bödhft anziebenden Nahlan aus 
ber reihen Mappe unferer, für die Kunſt und für alle ihr nabeftehen- 
ten Menjhen zu früh verblichenen genialen M. Electt. Frelfrau von 
Breiberg, geboren Gtung (530, 533 — 537). Auch eine von der 
teichea künfleriihen Begabung ber Verblihenen zeugende Sammlung 
son Delgemälden (Rr. 500-506) — darunter jenes liebliche Bild der 
„Datonna mir dem Kinde“ aus der herzogl. Leuchtenbergiſchen Gal- 
lerie, — HR durch bad freundliche Wohlwollen ihrer Hinterbliebenen dem 
Yublikum zur vereinigten Anjgauung vergönnt worden. — Unter ten 
Dorzellengemälden RO. Wuflig’s „Madonnadel Tempi* 
(At), im Beilg Er. Mai. ded Könige Ludwigs I. von Bayern, das 
hertlich fersorragendfte, und unisres Erachtens überhaupt die vollen« 
deiſte unser al den unzähligen Gopien jenes munderbar lieblihen Bil« 
ded, bie wir bisher geſehen haben. Die Blasmalerei wird durch 
eine „‚Matonna mit dem Kinde* (413) von I. Scherer, und dem 
“Bintgroigen" nah Xitian (532) von C. Rülimg gut vertreten, 
Unter den Werken der Rupferdeherlunft bewundern wir durch 
geilige Irene der Nachbildung wie durch marfige Büle des Stiches, 
dab Kal, Broi. C Schäffer tadelloſe Nachbildungen der Breöfen von 
Gernelius (642, 546, 473) Gionte, Mafael, Tinan, Mirjole, Beit, 
Kaulbach und Neter; ruhmeswerthh find auch die zu dem (von Wir 
Tarp und Löhle herausgegebenen) riefigen „Rönig Eubwige- Album“ 
aebörigen Rupierfihe mad Riedel und Sarader (550, 549) von 
Shuitheif, un die Kupferflide von I. Feliimg im Darmfadt 
(47460). Unter vielen gelungenen AquareQbiltern von Gibner 
(50), BE. Heinrich (390), und Hermegen (391), ragen Wilb. 
SKrutzer's meißerbaite Gopien ter „ade und jwanzig italieni« 
(den Landjgaften Im dem Arkaden des E Hofgartend zu Münden, von 
Rail Arttmana* (401—407) durch ein felienes Berftändnif und Gin« 
When in ben Bei des werewigten Meiflers hervor. Bünf tithor 
Iraphieen mach Bildern von van Dof und Jakobe (and umnierer 

au menen Binstorhet) von Meifter 3. Wölffle gehören unbe 


t “re ja dem Gerlegenſten, was wir, feit dem Tore Ferd, Viloth's, in bier 
Verka * 


emals bewunderten. — Ind fo ſtüünden wir denn am Schlufſe uns 
asin den ſchönen Iuftinen Sälen des pradivollen Tempels. 
— einer Anzahl von 553 Runfiwerken gegenüber * immter 
mariſche und. alio unvollfommene it und jein muß, wer⸗ 
Leſer derieiben wohl jo gut fühlen alsberen Schreis 
mandjes einzelne, von ihm eiwa nicht genug berüdfich« 
Wall gar übergangene Bild, auch lediglich nur dem Drange 
Unzenbtids zu Sure halten, der, „bei jo überreichen Bollgenufle, 
Age ds atlets gar Mrandhes Kunſtwert alzu flüchtig vor» 


% 







in einem minder weiten Kreife, und bei größte 
— reichen Stoff zu tieferer, gemauerer Beur« 


a bieten wäre. re 





arimilian Furtmair. 
vers Mn (Retrokog) 

München, eten Tagen der Bebrängniß haben 
7 eg auch DaB "Bebendende bed tal 6. 
KL und vormaligen Srubienrefiors und Meofefjord ber 
Herrn Marimilian Burtmatt, welcher 
Uber 28 Minuten nah Gampiang der heiligen 
‚emniclafen ift, tief zu beirauern. 
un 2 Nonember 1779 zu Rlofler Scheyern 
enboien am ter. Jim in Oberhapern. Gr 
erhielt feinen erlen Unter 
Jiehung in dem Beneriktiner- 











— — 
— * 





Ingolſtadt, und beirleb dort und im Landebut unter Soder das 
Studium der Vbilojophie mit Vorzug. Hier Inüpfte er mie dem mer 
nige Monate ibm vorangegangenen Univerflräisprofeffor sc. «Herrn Dr. 
Simon Thadea Siber eine innige Freundſchaft, die beide did In die 
legten Lebendtage ouf bie zarteſte Weife pflegen. Nachdem er im Jahre 
1802 am 18. September zum Priefter gemeibt worden mar, trat er in 
die Geeljorge, und war längere Zeit Pfarrvikar zu Brauenberg im Lande 
gerichte Erring. 

Dur audgezeichnere Talente, womit Bott ihn begabt Hatte, ſowie 
dur dem fortgejegten Beirieb der philoſophiſchen Studien zog er bie 
Aufmerkjamfeit der damaligen Gtubien« Referenten auf fh, und wurbe 
Anjangs zum Lehrer der Pateinfhule in Mugöburg berufen, von biefer 
Sielle aus aber zum Proſeſſor der Philofophie an bem gl, Pizeum zu 
Dillingen bejörbert, nachdem er vorher eine Schrift Über das Studium 
ber Philoſophie in Deu gegeben hatte. Im derfeiben Cigenſchaft diente 
er an ben Ünzeen zu Bamberg, zu Landshut, zu Augsburg und Amberg. 
Un den beiden leprgenannten Orten warb ihm auch daß Rektorat ber 
gefanmten Studlenauſtalt überiragen, und als er am 2. Movbr, 1849 
das 70ſte Lebensalter erreicht und körperliche Schwächen ihn gemahnt 
hatten, ſuchte er um bie alergnädigfte Gewährung des Ruheflandes 
nad, melde Seine Majeſtät unfer allergnädigfer König ihm unter Bers 
leitung bes Tireld und Mınges eines Fönigl. geiftlichen Mattes bewil- 
ligten. Geit jener Zeit lebte er in einem befreundeten Kreife dabier, 
wo er aber jeine wiffenichafiliche Thärigfeit noch nicht beendete, jondern 
ein philoſophiſches Lerifon zu bearbeiten unternahm, von mweldhem be» 
seits zwei Bände im Drude erjdhienen find, der dritte im Manujfripte 
ber Verlagsbuchhandlung abgeliefert iſt, und der vierte nunmehr von 
tem F, Seren Profeſſor Dr. Ui old in Amberg, melder auf feine 
Lehrkanzel dortſelbſt gefolgt war, vollendet werden wird. 

Burtmair war ein äußerft liebendmürbiger, ebler Mann, Die 
Shönteit der Wiſſenſchaft, mit welcher er fi von Jugend auf verband, 
machte ihn in allen Lebensphajen heiter, friedliebend, theilnehmend und 
ratbgebend. Gr Fannte feine Varthel. Die fdırfem Blide wußte er 
bie richtige Mitte zu halten, Im dem Grjiehungd« und Bildungd-Ge- 
fdäfte, dem er als Reltor fo lange vorftand, wußte er feine Schüler 
nad ibren Indisienalitäten fo geſchikt zu behandeln und jo gerecht zu 
beuriheilen, daft ſelbſt die Sırafmärdigken ihm dankbar zugethan blie 
ben. Mit unverrüdiem Blide hielt er feine Pflicterfülung im Muge, 
und war darum bem Könige und dem Staate treu. 

‚ Einem fo würdigen Manne im diefen Blättern ein Denkmal zu 
fegen, IR Pilicht der Dankbarkeit, Ja, eine große Nuzıbl danfharer 
Säüler, treuer Freunde und Rolegen bliden mit wehmutbsvollem Her« 
zen in das Grab des greiien Jubelprieiters, und erfleben von Gott für 
feine Seele ven Frieden, um deſſen Grlangung er fo viele Fahre hie- 
nieden gemwirft und gefämpft bat. 


ꝰi —— e e — — — 
Aktenſtücke zur orientaliſchen Angelegenheit. 


(Bortjegung.) 

Dad fünfte ber Ai der Bundeiverjammlung vorgelegten 
Aktenfüde iR eine Depeſche bed Wiener Kabinets am bie 
t. Gejondien gu London und Paris, mit melder den Weitmächien die 
ruſſiſche Antwort vorgelegte wird, Sie lauter: 

An den Herren Baron v. Hübner in Paris und an ben Herrn 
Grafen Golloredo in London. Wien, 21. Juli 1854. IH Habe 
die Ehre, Guet Grzellenz anbei den Wortlaut der Antwort zu über« 
jenden, welche bad Kabine von Gt. Peteröburg unter dem 17. (29.) 
Juni ledthin auf uniere Müthellung vom 3., berüglich der Ginftellung 
der fernern Ontwidelung der Operationen ber zuffiichen Armee jenjeit 
ber Donau und ber Grlangung der nahen Niumung der Donaufürfiens 
hümer ertheilt bat, um denjelben dem fran öͤfiſchen (engliſchen) Kabinet 
zu unterbreiten. Sie werden ben Eindru ermeffen, dem dieſe Mit⸗ 
ibeilung, melde ber Fürſt Gortſchakoff dem Balferlihen Kablnet gemadit, 
auf und hervorgebracht hat, wenn Sie Kenntnif genommen haben von 
ver im Abſchrift gleihfals hier amgebogenen Depejche, durch welche der 
Graf V. Eferhazy ſchon am 9. bed laufenden Monats beanftragt wor» 
den IR, bem Kabinet von Gt. Pereröburg unfer Bedauern auszubrüden, 
daß ungeachtet der Bemerkung, auf welde wir in unjern Depefchen 
som 3, Juni und geftügt, basjelbe ſich nur geneigt erflärt bat in Une 
terhandlung über bem beflimmten Beiıpunft ber Räumung einzutreten, 
indem «8 und Beringungen ſtellt, deren Grfülung niet von unjerem 
Willen abbängt. Im viefem Zufland der Dinge haben wir uns nidt 
enthalten können, unjer Verlangen ausdrädiih in feiner ganzen Aub- 


dehnung jo aufrecht zu erhalten, als e8 im ber Gauptöepeide vom 3 
Juni legikin formulist werben war. Da üb b 
Si. —— erklärt har, t “ Übrigens das Kabinet vom 


bafi frategij - 
Urmeen nicht verlaußten, die von ——— Taflihen 
nommenen miltäriihen Poftionen zu verlaffen, ohne vo —* ge· 
beitögarantien, die einem Waſſenſtilltand gieihfänen, erhalten zu far 
ben. fo — die a pe —* — verſehn do be Frieafüh 
Mächte in erfter Lin andzuipred, 5 . : 
Yufmestjumteit. Gi. Grceden, auf Meran 


Eutfeldungen zu flriten, welche dieſe Mädte nun zu nehmen Haben. 

Sie fennen zu genau, Hert. . ., die Anſichten, melde in der gegen« 

mwärtigen Krifle unabänderlih die Politik des Kaifers, unfers erbabenen 

Gebieterd, geleiter haben, um mit zu ahnen, in melden Geifte Se. 

Majehit münden koͤnnte, die Wröffnungen Nuflanıs von den Me» 

glerumgen, welde Ab mir ihm im Kriegkzuſtand befinden, aufgenoms 

men zu fehen. Obhne vorweg uribeilen zu mollen, welde Gntfheidung 

diefe Regierungen definitiv faffen werten, glauben wir bennodh, indem 

wir Ihnen den Geſlchtabunkt darſtellen, unter dem wir die jegige Wan« 

belung der Frage auffaſſen, Sie in ben Stand fegen zu müſſen, mie 

Dffenbeit gegen bad Kabinet von Parid (London) Ad auszuſprechen, 
wenn ih die Belegenbeit Ihnen dazu biesen follte. Worauf haben die ge« 
meinfamen Bekrebungen der Mächte befäntig hingezielt, wenn nicht 
auf bie Rückkehr eines fehen und dauerhaften Friedens? Wir ver» 
fieben darunter einen Frieden, ber, indem er bie Rechte ber Pforte 
wiederberfelt, Curopa Barantien gegen bie Wieterholung ähnlicher 
Störungen, mie die, welche es jedt jo tief erſchüttern, gewährt. Die 
Wichtigkeit der mit diefem Amel verfnäpften Intereſſen ift fo groß, 
bag umjerer Ueberzeugung nach feine Mat dem Vorwurf fh aus» 
fegen mödte, irgend ein Mittel verjäumt zu haben, welches und bem» 
felben mäber bringen Fünnte. Die kriegführenden Mädte werben es ih 
deähald ohne Zweifel zur Pflicht maden, reiflih und gemiffenbaft die 
Brage zu erwägen, um zu erfennen, ob die Fafſung der Antwort des 
Kabineis von St. Peteröburg nicht ſolche Ausgleichungekeime enthält, 
daß dadurch eine definitive Briedendflitung vorbereitet werden könnte. 
Rußland macht Leine Schwierigkeit, die Grunbiäge zu unterſchreiben, 
melde in dem Wiener Protokoll vom 9. April niedergelegt find, in dem 
Sinne, daß ed bie Integrität der Türfei achten zu wollen und bereit zu 
fein erklärt, zur Räumung der Fürſtenthümer vorbehaltlich ſchidlicher 
Sicherheiten zu fchreiten, fowie endlich mitzuwirken zur Befeſtigung ber 
Mechte der Ghriften in ber Türkei durch feine Tbeilnahme an der euro» 
päljchen Barantle, unter weiche, nach ber Anflcht des Kabinets von 
St. Pereröburg, dieſe Rechte, einfhliehtih ber religlöfen Pelsilegien 
bes gritchiſchen micht unirten Mitud, fortan geflellt werben würden. 
Dieje dreifache Baſise Phnnte, wie ber ruffiiche Hof annimmt, ald Aut« 
gangspunf: zu Friedendunterbandlungen dienen, denen eine allgemeine 
Ginfellung der Beinbfeligleiten vorongeben würde, Außer diejen drei 
Punkten, denen Rußland beizutreten fich bereit erflärt, enthält das 
Prototoll vom 9. April freilich noch einen vierten, durch den bie unter« 
zeichneten Regterungen fi verpflichtet Haben, gemeinfam bie geeigneiften 
Garantien zu ermitteln, um ben Fortbeſtand des ottomaniidhen Meiches 
mit dem allgemeinen europälihen Gleichgewicht zu verbinden, Da das 
Kabiner von Gt. Veteröburg über diefen Gegenfiand nicht in Erläu« 
terungen eingetreten iſt, fo wilfen wir nicht, in welcher Weije ed den» 
felben feimerfeitd gemürbigt bat. Unzwelfelhaft ſcheint es ums jebod, 
baf die vollommene, rüfhaltlofe Annahme der drei erflen Vunkte auch 
einen großen Schritt zur Löjung ber in dem vierten Vunkt angeregten 
Frage thun laffen würde. Wie dem auch fel, wenn die friegführenden 
Mächte die Erflärungen Nuflands als Grunblagen einer Unterhand- 
lung, durch welche man zu einem dauerhaften Frieden gelangen könnte, 
annehmen zu können eradpteren, fo zweiſeln mir nit, daß Ale unfere 
Meinung thellen, daß bie volfländige Raumung der BFürftentbüuter den 
erſten Mang in ber chronologiſchen Drbnung einzunehmen babe und 
der Vorläufer jeber Berflänzigung fein müſſe. If diefe unumgäng- 
fie Beringung einmal erſüllt, if die Beilimmung Rußlands zu dem 
Prinzip der Integrität bes ottomanijden Reihe und des europdiichen 
Schutzes der Rechte ber Chriſten im ber Türkel eribeilt, vorzäglih wenn 
legierer gan genau den Beflimmungen bes Protokolle vom 9. April 
entipridht, jo bieten fich baburdh, wenn ich mich nicht täufche, Wlemente 
der Frierendftiitung, deren Wichtigkeit hoffentlich von den Friegführen- 
den Mädten genügend gemwürbigt werben, und won großem Gewicht in 
der Wogt ber im ihren Folgen reihen Entſcheidungen fein wird, die fie 
nehmen werben, unb bie mir mit lebhafter Ungeduld erwarten. Eu- 
pfangen Ste. (Unterzeihue) Buol, 

(Schluß folgt.) 





Dad Innere der Rrim. 


P.C. Nach Beendigung ber Munbreife um die krim'ſche Halbinfel 
werfen mir noch einige Blide auf bas Innere, dad, wie ſchon erwähnt, 
in vier Kreife zerfällt. 

Den Mittelpimft der Krim bildet gewiffermaßen Simferopol, 
bad, da e8 der Sig des Gouverneuts iſt, als Haupıftabt ber Krim bes 
tradhter wird, 6 beſteht aus zwei eng verbundenen Theilem, dem alten 
tatariichen Almetſchet, mit engen Strafen, doch ziemlich belebt und ber 
von den Aurspäern bemobnten Neuſtadt mit ſchönen breiten Straßen. 
Die 8600 Einwohner finds ein Gemiſch der verſchledenſten Wölker. Die 
freundliden Umgebungen der Stadt ſtechen vortheilhaft gegen die naher 
liegenden Steppen ab. 

Bon Siwferopol gehen fünf Hauptſtraßen mad verfchlebenen Mich» 
tungen hin. Die erfie führt gegen Morden 19 Meilen burch die Step« 
pen 5i6 Perelop ‚die zweite-mad Morbweilen 9 Meilen bis Eupatoria, 
die dritte gesen Güpweften, am Buße der Zallas entlang, 10%, Meilen 
bie Auf der Hälfte des Weges biefer leptem Hegt im’ dem 


engen Thal des Lfhorafsza der Ort BatefgivSerai: lb K Gar⸗ 
— 


behrlichen und 


tenſchlo), die alte Meflbenz der Chaue. Auch wird fie mod jeht faſt 
nur von Tataren bewohnt. Sie enthält nah Demidoff 14,000 Gin» 
mwohner, unter denen nur 2450 Nuflen find. Merimärtig it der mohl« 
erhaltene alte Palaſt ver Chane ; Kaibarina II. ertheilte zur Orbaltung 
und Wirderherſtellung dieſes taurijen Alkambra in feiner alten Pracht 
die nöthigen Bejehle. Im Güben vom biefem Drie liegt auf einem 
(mer zugängligen Felſen Mangup- Kale mit den Trümmern einer 
alten Feſtung, die von den Gothen berrühren fol, mach Anderen von 
den GBenuejen erbaut it; Sultan Mabmur nahm dieſelbe ein umb 
tödtete zwei fürfliche Brüder, die legten Leberrefte bed gothlichen Adele. 

Die vierte Gırafe führt gegen Süpoften über die Jailat 6 Meilen 
lang bi Aluſchta und von ba längd der Küſte über Malta und Bala« 
Hawa ebenfslld nad Sebaflopel, Die fünfte Srrafie gebt öſtlich 16 
Meilen weit biß Theobofia; an Ihr liegt KaralfurBazar mit 5000 
Einwohnern (nur Demidoff zählt 15,000 Einwohner) im einem müften 
Thalbeden, welches der Karafju oder das Schwarzwaſſer bewäflert; es 
if ein ſchlecht gebauter Ort, doch gewerbfleißlg und handelrelbend. 
Bon Theodoſia aus ſeht fich die Straße noch 14 Meilen lang durch 
die Halbinjel von Kerii fort. 

Die ganze Bevölkerung der Halbinfel ſchätzt Demitoff auf 190,000, 
wonach 530 auf die DMeile fommen, offenbar fehr wenig, Wie ge» 
mischt diefe Benölferung if, baden wir Thon gefehen. Der Duffen 
find noch nicht 6000, dagegen find die Tataren bie überwiegende Mehr- 
zabl, in denen jogar bie Refte ber übrigen Völlerſchaften aufgegangen 
find, Doch haben fie felbft von ihrem mongoliihen Gharafter menig 
mebr ald die Sprache behalten, alles Andere, wie bie oft ichöne @e- 
ſichtsbildung, bie edle Haltung u. ſ. f., And gänglich kaukaſiſch. Ginen 
berrächtlichen Theil der Bendlterung bilden aud die Juden, Armenter 
und Zigeuner. Unter ben Juden ift merkwürdig die Sekte der Karaiten, 
welche den Kalmud verwerfen, fonft von tadellojen Sitten und großer 
dechtſchaffenheit und den übrigen Inden nur in der Melgung sum San- 
del gleich find. Auf einem unzugängligen Welien in der Nähe von 
Balıjdi-Geraj haben fie eine eigenthümliche Kolonie, Tihufut- Kale 
genannt, gegründet. Diefe reine Judenſtadt hat eine fonderbare Lage 
auf ben Belfen, zu denen geheime.Treppen führen. Am Buße bes 
Beliens Tiegt das Thal Joſaphat mit dem Kirchhof der Karaiten. 

Seit ber Herrſchaft der Muffen find in ber Krim Kolonien ber 
Neugriehen, ber Kleinruflen, Bulgaren, MArnauten und Deutſchen ent« 
fanden. ine griehifihe Kolonie if Balktoſchokak unwelt Babſchi ⸗ 
Serai, im Jahre 1306 von Griechen aus Minarslien gegründet. Mes 
trowta, unmele Theodofa, if eine Kolonie ber Kleinruſſen. Zwiſchen 
KırafurBazar und Sudak liegen die 1804 und 1810 gegründeten Ko» 
lonien ber Bulgaren, Kiſchlaw und Alt« Krim. Auch die Deuifchen 
finden dort Brürer in den Kolonien Roſenthal, 3 Meilen öftih von 
Sebaflopol, 1805 von Württembergern und PBfälzern angelegı und nicht 
welt davon Friedentbal, von Badenern angelegt; ferner dicht babei 
Neuiag, eine wohlhabente Kolonie mit Tauter ſteinernen Häuiern, welde 
Wöürttemberger, Badener und Piälzer bewohnen ; au iſt bier der Gig 
bes Infpefiort. In alen Kolonien find bie Bewohner proteflantii, 
nur in Kronenchal, meldes von Gimferopel wie von Gebaftopol 4 
Meilen ensfernt if, wohnen Raıbeliten aus Wliah, Bayern, Baden und 
der Schweiz. Roch andere Rolonien liegen bei Theodeſia, jo Zürchthal 
auf bem halben Wege nad Karaffu- Bazar größtentbeild von Schmeizern 
bewohnt; Heilbronn umb Herzledeberg von Württembergern; au in 
dem Thale von Sudak und ben Vorfäpten von Kaffı und Simferepol 
haben fi Deutſche niedergelaffen. Im Fahre 1845 zählte man fon 
4000 Deutſche in der Krim und ihr Einfluß auf bie übrige Benölter- 
ung if jehr vortheilhaft. Deutſche baden Mitrel gejunden zur Bertil‘ 
gung ber Landplagen, der Hruſchtecken und Schlangen; durch Deutſche 
ift der Kartoffelbau eingeführt worden, und, dur Deutſche amgeregt: 
haben au bie übrigen Bewohner ihre Landwirthſchaft zu verbeſſern 
angefangen. 

—— —— — —— — et 


Riteratur. 


1) hanbdbuch ber neueſten Erbkunbe, dem Unterrichte und bes 
Freunden dieſet Wilfenfchaft gemeibet von Anſ. Andr. Gam 
merer, weil & Studienteltor und Geminardireftior in Mus 
burg an der Donau, 12. Auflage. Kempten 1954. gr. 8 
Drud und Berlag von Tob. Dannheimer. Preis 1 fi. 12 fr. 

2) Ailgemeiner Hand» und Schul⸗ Atlas von 30 Karten sc. bon 
3. B. Moof. Kempten 1854. gr. 4. in 10 Lieferungen. 
Drud und Berlag von Tob. Dannheimer, Preis 3 fi. 

3) Atlas bei Mönigreichs Bahjern ar. von J. V. Root. Anm 
bejjerte Auflage Kempten 1854. gr. 4. Berlag von Zeh 
Dannheimer. Preis 1’, fl. . 

Hat mon au von früheſter Zeit an bas Studium des unzeritem 
lien Schwefterpaates, ber Geographie und Beihidhte,, fulthei und 
begünfigt, fo muß die jegt um fo mehr gefhehen, ba bie . 
tigen politif@en Verbälwiffe, wie ber allgemeine’ Fortfchritt J 
tur, die Kenntniß genannter Doktrinen von: jehem Slane 
vollem Rechte umfomehr verlangen können, da auf die 
von allen Negierungen, intbeſondert von ber Bayerifche: 

HEHR gemeinnüpigen sum fe 
fon jeder 
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Betrachtet man bie früheren zum Theil unvollſtändigen oft auf 
ganz falſche Daten ih baflrenden Lehrbücher der Geographie, bie häu- 
ügen Rechftagen nach derartigen leicht faßlichen und doch fompendidjen 


Merten, ſowohl von Geiten des Landmanned und Bürgers, als auch 


van den höher gebildeten Ständen, jo kann man, ohne unbillig zu jein, 
obige zei Werfe zu ben empfehlensweriheſten rechnen, da ald ſchla⸗ 


geader Beweis biefür „Bammerer'd Erbfunmde*, jelbit noch nad 


yes In, Derfaffers Tode, bie zmölite Auflage im Laufe beurigen Jah- 


set erlebte, die durch bie lobenswerthe Vorſorge eines Freundes bed 
Brräorbenen tedidirt, verbeſſert und Mark vermehrt wurde, und auf 474 
eng gedrudien Seiten das Wiffendwürbigfte ber Erdkunde enthaͤlt. Als 
eine neue Zugabe And die geograpbifhen Breiten- und 
tingengrade aller Länder, dbie@inmabmen und Kriegt- 


mehr der meiſten Staaten in Verbindung mit einem gejhidhtli« 


sen Ueberblide für alle felbAfändige Staaten aufzuzählen. 

Asch ſond bat Hr. Verfaſſer unzäblige Zufäge und Verbefferungen 
möcht nur im Intereffe der Erbfumpde und ber Statifif, fondern 
auch ded Hambeld und der Gewerbe aufgenommen. 

Einer weiteren Empfehlung biefes feit Jahren in faſt allen Bayer» 
fidhen Lehraaſtalten eingeführten, in ber Theorie wie Praris bewährten 
Lihrhuchet bedarf es bier wohl nicht mehr; 
kurze Beipeedung und Anzelge guter Bücher bar noch niemals geſcha- 
det, fandere Ber) zum Brommen und Nugen der Wiſſenſchaft gebient. 

Ein seid günfiges Urthell iſt ſowohl über Roof's allge- 
meinen Sand» und Schulatlas in 30 Karten, ber in Berbind» 
ung wit vielen erläuternden Beigaben nach anerkannt beflen geographie 
jden Sehrsüßern und Karten bearbeiter ift, zu fälen, mie auch über 
dedielben Herem Berfaffere „Atlas des Rönigreiht Bayern“ 
in 9 Karten nah der neueflen Eintheilung vom 29. November 1837, 
der vorzüglich zum Gebrauche bei „Gammerer'd Königreich Bayern“ 
Sefinm: und nad der neuelten Bandedvermeffung genau gezeidhner if. 

Beite Atlaſſe zeichnen fl durch ihre elegante Ausflattung mie 
tar ihte große Biligkelt vor vielen ähnlihen Unternehmungen der 
Vujeit vertheilgaft aus, wodurch fie ſich ſelbſt am en 





Deutfchland. 
Bayern. — * München, 30. Auguft. Bis geflern betrug die 
an derer, melde die allgemeine Kunftausftelung bejuchten, 
* München, 30. Aug. Der jepige Gbef des Banklerhauſes Eiqh 
“ul, Kırl Brhr. d. @ihebal, bat 8 — bes Ablebens feines Bas 
pe Ber Shen, Simon v. Gihthal, für das farholifhe Befelenhaus 
* die namsatie Summe von 500 fl. geipendet. ECs war dieß ſicher- 
> die ihönfe Art uns Weile, das Andenlen bes dahingeſchiedenen 
m Rinned gan; in deflen eigenem Ginne zu ehren. 
im areänchen, 30 Aug. Der Beflger des Gaſthofes zum „gelbe 
Blef 16° dat dem Magifrate babier für arme Gholera-Rrante 50 
oe dee beſten Borbeaur- Weines üseriendet. Gin ſolch' ſchöner 
Vortehätigkeitafinnes bedarf Feines Kommentars. 
s unfburg, 29. Aug. (Stand der Brechtuhr.) Gefriger Stand 
San a 1 männlicher; geftorben 1, genefen 2. Heutiger 
3 —8 — Zagbl) ua 
aun, 27. Aug. Geſtern ſtarb Hier ber außerordentl. Profeifor 
Au mal, Ertragiflif und Heraldik, Bibliothef-Sekretär und Borfieher bes 
ie — —*— 
n x a “ unb me 
— Pe 6 „Wappenbuches* und mehrerer Schriften 


(Köln. Btg) 
riet, 18. Auguſt. Die Cholera müthet noch immer unter den 
Unter den de Mittelzahl ber Gterbefäle if feit vierzehn Tagen 20. 
— Wehiigen Bewohnern des Piräus bat fie debeutend abge» 
—* de vergeben Tage ohne einen Sterbefall. Am verfloffenen 

en fi ganz umerwarter 14 Gholerafäle gezeigt ; fech® der 

34 Sahe ja age ber Seuche. Im franz. Hofpital liegen 380 Kranke. 
miriflerg den Tehten franz. Iournalen ein Girfularfchreiben bes Kriegd» 
mi Rinne worin ben Korpsfommanbanten bie Bemerkung ge» 
nit dung baf fie die unter ihrem Kommando ſtehenden Truppen 
mögten fweirte Märfe und andere unnüpe Gtrapazen abmatten 
Rırk Pe Din tele Mafregeln nur mährend des Kriegs oft von ber 
Einige % find, Wäre e8 möglich, daß der Kriegäminifter ineognite 
4 ng s in Piräus Ad aufpielte, jo mürbe er bie Ueberzeugung mit 
Tode au “id Bringen, daf die franz. Offupationdarınee dem fidhern 
* Füße worden it. Mille vermlnftinen Peute hatten die Kam« 
änt, Naktz den Selten, die kaum größer als ein paar Schnupftüchet 
Sol beißen Sonne Athens als eine auf die Geſundheit ber 
Ni einmirfende Mafregel angedeutet; alle vernünftigen 

den Math ertheilt, in der Velöfigung der Truppen gewiſſe 
ren, melde von klimatiſchen Rückſichten geboten 
ſicht * alle diefe Rathſchlaͤge nicht; Fi Kranken 
Tag; endlich kam die Cholera dazu. 

m wege Iren Glaubens an die Batalität ; indeifen 
ter der Dffupationsarmer an die Batalirät zu 
ihı8 von Präferwatiomoßregin hören, Das 














allein eine abermalige 


Obſt, und ſelbes wird gewoͤhnlich nicht gang reif auf den Markt ger 
bracht, wurde von den griechifhen Werten verboten; der Poligeifoms 
mifär von Piräus unterfagte demzufolge den Obfihänblern, ſolches auf 
den Markt zu bringen. Vor einigen Tagen winte ber Polizeitommiflär 
zu dem Oberfommandanten berufen und ihm Bormürfe darüber gemadıt, 
baf er den Verkauf des Obſtes unterfage babe. Der Polizeifommillär 
rechtferiigte ſich dadurch, daß er fagte, diefe Mafregel jei aus Geſund- 
beitsrüdfihten genommen morden. Der DOberfommandant erwiderte 
ihm, daß, wenn die Griechen fein Obft effen wollen, fie keines faufen 
ſollen, das aber die Franzoſen Obſt zu effen wünſchen und ſolches auf 
den Markt gebracht werden müſſe. Der Polizeifommiffär handelte dem 
ibm vom Oberfommanbdanten gegebenen Beichle zufolge, das Ob er» 
ſchien wieder auf dem Markte, und bie Gbolerafäle find feirtem im 
Bunehmen. (rief. 8.) iſch leg 
Driental e Ange enbeiten. 
Konftantinopel, 14. Auguſt. Das am Freitag Abends In ben Bos« 
yorus, Samflag Morgens bier eingelaufene franzöfiihe Dampfboot brachte 
die Nachricht von einem fchrediichen Brande, der am Mittwoch, 9. d., ins 
nerhalb ber Feſtung Varna ausgebrochen It, und elmen Theil diejer mit 
allen Plagen des Krieges heingefuchten Stadt zerflört hat, Das euer bes’ 
gann In mehreren Quartieren zugleich und war, wie fl befllmmt heraus · 
geftellt haben fol, abſichtlich gelegt worden. Zum Glück für die Armeen 
ber Verbündeten waren fänmtliche Wunitlond« und Prowiantvorrärhe bereits 
auf dem dm Dafen für bie Expedition in's ſchwatze Meer bereit Uegenden 
Schiffen verforgt, und das umgeheuere Unglüd traf faſt einig das Befig« 
thum der Privaten, die Magazine und Buben ber Marfetender und meiſt 
von hier mit Handelsartifein aller Art dorthin abgegangenen Epefulanten, 
Der von Augenzeugen zufolge iſt nahtzu elm Fünftel der Häufer, 
bie dort wie überall in der Türkel mit Ausnahme Öffentlicher Gebäude aus 
Holz (!) aufgeführt find, ein Raub ber Flammen geworden. Bel ber uns 
gebeueren Waffe von Pulver und gefüllten Hohlkugein, melde in ven Thürs 
men und Gafematten der Feſtung angehäuft liegt, war die Gefahr eine fehr 
ernfte; es handelte ſich zulegt um bie Griitenz des Piages wie ber bort woh« 
menden Menfhen und hanptfächlih ber aufopfernden Thättafelt und rechts 
zeltigen Energie ded Generals Canrobert fol die doppelte Rettung zu ver 
danken fein, Auch bie Engländer folen, bejonders bie Matrofen Ihrer im 
‚Hafen Ilegenden Schiffe fa Unmenſchliches gelelftet haben. Noch während 
des Brandes, der 18 Stunden gedauert, wurden in Bolge naher Anzeichen 
einer abfichtlichen Branblegung viele Berbaftungen vorgenommen, ſoßglelch 
warb der Delngerumgdzufland verküntet und Bis zum Donnerſtag 
Abend follen bereits mehrere Hinrichtungen vollſtr— worden ſeln. 
Die Beftürzung über diejes bebeutende Unglüt und bie Beziehung, in welche 
dazu das Geruͤcht und bie Öffentlihe Meinung be Griechen gebracht, haben 
babler eine ungewoͤhnllche Auiregung hervorgebracht. Die Erpebitionstrup« 
pen ſelbſt, man nennt die faſt unglaubliche Zahl von 70,000 Frangofen und 
Enzländern, folten heute und morgen (Namendtag des franz. Kaljers), ende 
lid; befinitis elugeſchifft werben. Was Anapa betrifft, fo follen bort 20,000 
Muſſen dIe Feſtung und den Gingang in’s Azow'ſche Meer verteidigen Dies 
er a aber in das im Algemeinen ziemlich wenig befannte Meer von 
go If, wie mir ein jüngft von dort gefommener dalmatinijcher Schiffs⸗ 
Kapitän erzaͤhlt, nur de doppelte Länge eines gewöhnlichen Kauffahrers 
oonerd breit und au beiden Mündungen ftarf mit Untiefen und Klippen 
belegt. Das Fahrwaſſer ſelbſt beträgt Im der Paffage ded Kanals nur 13, 
und erſchelnt jomlt großen Krlegsdampfern und gar bem Linienfchiffen ungu= 
u. — Prinz Napoleon if am 10. d. mit dem Dampfboot von Varna 
eberfrant in Therapla Im Bosporus angekommen und In der Wohnung des 
Marſchalle St. Arnaud, jegt ſelner Gemahlin, abgefllegen. Dringendes Zus 
reben ded Marfchalls fol den Prinzen dazu vermocht haben, nachdem fein 
Zuftand fich vom Tag zu Tag verſchlechtert und zulept ernflen Befürchtungen 
Raum gegeben hatte — Das Öflerr. Natlonalaniehen Hat auch hier bereit 
unter den Öfterr. Rapitaliften mehrfache ——— erlangt. (Trieft. 3.) 
en. 


Aeranbeia, 17. Aug. Dr. Albert Cohn, Präfident des idraeliti» 
ſchen Konfltorial-Romired in Paris, it mad Vollendung feiner widhti« 
gen Miifion, welche er im Intereffe ber in Paldflina lebenden itraeli« 
ilſchen Gemeinden nad Jerufalem unternommen hatte, wieder bier eine 
getroffen, und hat am 6. d. M. feine Nüdreife über Ronftantinopel 
angetreten, wo er feine verdienfivole Thätigkeit in ähnlicher Richtung 
ben bort lebenden Jöraeliten zu widmen geionnen ift. Dr. Albert Gohn, 
aus Prefdurg gebürtig, ein durch wiſſenſchaftliche Bildung und Beiftes- 
fähigkeiten, durch feine gebiegenen Leitungen auf bem Felde der bebräi» 
ſchen Literatur, ſowie durch bie humane Tendenz feiner Beflrebungen 
glei ausgezeichneter Mann, Hat fi die lobendwerihe Aufgabe geſeht 
bie Zuſtaͤnde ber in der Levante zahlreich lebenden idraelitiſchen — 
meinden durch Erziehung, durch Anbabnung nügliher Beſchaͤftigungen 
und durch Bürforge für bie materiellen Veduͤrfniffe zu verbefiern, Der 
genannte Komite-Präfleene bat während feiner Netie in Cꝛobien und 
Balãſtina in kurzer Zeit die erfteulichten Mejultate erzielt. Sämmts 
lie von ihm in der Levante gebildeten Humanitäts-Infitute find ums» 
ter Öferreigiihen Echup geftelt worden. In Mierandrien bat Dr 
Cohn bie biöder getrennten Gemeinden der europäifchen und levantinie 
ſchen Jeraeliten vereinigt und die Gemeindeintereſſen unter den Schutz 
und bie Fürſorge des bieſigen FE. f. Generalkonjulates geelt. In er 
rufalem bat Here Dr. Cohn folgende humane Inkiture ine Leben gerus 
fen: 1) Gin vollommen eingerichteteg iöracelitifges Spital, wo 
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fortwährend IS Kranke verpflegt werben Fönnen; ter bafel6ft in Dien- 

Ren fiebente Arıı ertbeilt überbieh täglih burd drei Drbinationefun- 

den ten leidenten Armen unentgeltlich feinen Ratth und Beifland, und 

ebenio werten die Medikamente aus der Epitaldaporhefe an Arme une 

entaeltlich verabreiht. 2) Eine Leibamfkalt mir einem Kapital von 

100,000 Biaftern, wo jeber, dem zum Betriebe einer Kunft, eines Hand» 

wertes oter fonfigen Inbuftriegweiges die mötbigen Gelbmitel fehlen, 

einen zinienfreien Vorſchuß von 100 id 500 Piaftern erbält gegen 

Berpflibrung, bievon monanich 2 Prozent zusädzuzablen, jo daß bie 

Nüderkattung des ganzen Kapitald erſt nad) 50 Monaten zu eriolgen 

bar, 3) Gin Bebärhaus für arme Wöchnerinnen, nah dem Mufter 
ber in Paris durd die Brauen von Rochicild geſtiſteten ähnlihen An« 
halt. Jede aufgenommene Wöhnerin genieft den Beifland einer ge= 
prüften, von ber Anftalt gezablien Hebamme und erhält nebſt der nöibi« 
gen Leibwäihe für ſich und ihr Kind auch noch bei ihrem Austritte 
aus der Anftalt eine Unterflügung von-50 Biaftern für die erfte Zeit 
nad) ihrer Niederfunft. 4) Eine Maͤrchenſchult, wo nebft tem Glemen» 
taruntertichte auch Unterricht in den meiblihen Sandarbeiten eribeilt 
wird. Un biefer Schule And 5 Lehrerinnen angeſtellt, 2 zur Ertbeilung 
tes Unterrichtes nach dem deutſchen Ritus und 2 andere für den ſpa—⸗ 
niſchen oder lewantinijchen Ritus, die fünfte Lehrerin if für ben allge» 
meinen Unterricht in ben Handarbeiten beffimmt. 5) Bine Ganbmwerfer» 
ſchule für 40 Knaben. Während der Lehrzeit erhalten die Eltern eine 
Bergbrung für die Berlöfigung Ihrer in bie Anfalt aufgenommenen 
Ebtne, und leptere erbalten noch überdieß jeden Abend durch einen 
eigenen Lehrer den nöchigen Meligiondunterriht. Der Meliglondunter« 
richt wird auch an Samflagen erteilt. 6) Dr. Hilbert Cohn bat außer 
den bedeutenden Beiträgen, bie er zur Grümbung ber genannten An» 
Ralten and eigenen Mitteln geleitet, im Namen feiner Gattin noch 
eine beiondere wohltbätige Stiftung ind Leben ‚gerufen, nämlich eine 
Brotveribeilung an Arme, melde jeren Montag und Breitag Im Namen 
ter Frau Eotn ſtatifindet. — Am 7. d. M. wurde auf der Citadelle 
in Guiro der groäherrlihe Bermen, womit Said Paſcha ale General» 
Sıatıbalter für ECahpten und feine Depenbenzen anerkannt wird, unb 
welcher durch einen eigenen Biorten-Rommifjär überbracht wurde, jeler- 
lieb verlejen. Der größte Jubel gab fi bei biefer Gelegenheit kund 
und Caito wurde durch 3 Nächte beleuchtet. Nachdem Said. Waſcha 
aus G:iro am 12, b. in Merandrien eintraf, trat er am 14. feine Reife 
nach Renfantinspel an, um bem Großherrn jeine Buldigung darzu- 
bringen, Während feiner breitägigen Unmejenbeit in Ulerandrien 
bert chie algemeine Freute, und bie flattgefundene JUumination mar 
mwirflich prachtroll zu nennen. (Arleſt. 8.) 


Meuefteb. 
ayern. — ** München, 31. Aug. Geſtern war die Induſtrie ⸗ 
Austellung beim @iniristäpreife von 12 fr. von 538 Derfonen befucht. 
Augsburg, 30. Aug. Das gefirige Bußetin vom (28. auf den 29.) 
weist leider 50 Gterbfäle nad (19 männliche und 31 weihlide Kranke); 
trogsem if die rhegängige Bewegung im Geſammtktankenſtande fort 
ſchreitend, da die Zahl der Benejenen bebeutenb zugenommen (85 und 
smwar 33 männitde und 52 mweiblihe Kranke), die Babl ber neu Err 
frankren aber fo giemlih auf dem Stand ber lehren Tage geblieben: 
08 (42 märnlide und 36 weibliche) Kranke. Krankenzahi am Geſtri— 
nen: 249. Leider erfübren wit, bei heute ein praftiicher Arzt, Dr. 
Nuffer, der glüdiiche bomöoparkiihe Kuren machte, von der Krankheit 
babin aerafft wurde. (Mugsb. Poſtz) 

Freie Städte. — Frankfurt, 28. Aug. Der vom Kalfer 
Napoleon mit einer militäriſchen Mifion an den Oberbefehlähaber det 
öfterreihliben Dffupationtforpd in den Donaufürſtenthümern betraute 
Gene:al Léteng iſt auf feiner Meife babin in unferer Stadt angefom« 
mem. (Brf. I.) 

Preußen. — Berlin, 28, Hugefl. Nach einer Nachticht des 
„S. U“ namen Se Meaf, der König vorgeftern zu Purbus im beften 
Wohlftin die gewöhnlichen Vorträge entgegen, machten darauf einen 
—— und zogen alsdann einige der auweſenden Fremden zur 

afel. 
. „Deiterreih. — Olmütz, 26. Auguſt. Die March if bereits 
in ibr Ber zurädgerreten und fällt fortwährend. Der Werkehr if} here 
geheht. (Wien. 3.) 

Italien. — Tiborus, 19. Aug. Die hiefige f. f, Befopung 
genießt des volfommenk befriedigensen Gefundheitäzuftantes inmitten 
ber auch hier zahlreiche Opfer ſordernden aflatifchen Brechruhr (Auftria.) 

Im 24. db. waren in Livorno und neun anberen tootaniſchen 
Semeinden 66 Werſonen an der Cholera erfranft und 43 geflorben, in 
San * pen u gellorben, in Genua 73 erfranft und 35 

en, in Rom am 21 vd. 8 er 7 — 
— Rent - erfranft und 7 geflorben, allentbalben 

ranfreich — Parig, 30. Aug. Der „Monitenr” : 
Die Auiltten werden bie Sefeſtigungen nr ben Manssinfeln —— 
und Domarjund räumen. Mac Berichten aus Madrid if bie 
Königin Gbrifine am 28. nah Portugal mit Zufim- 
mung bed Gouvernements abgereift (T. Dir. Et, Mn.) 





— — 


Däaänemark. — Kopenhagen , 29. Auguſt. Die Brofefforen 
Glauffen, Lerien umd Blering haben ihr Mandat ld Abgeorbnere des 
Landthinga niedergelegt. Madvig if ald Meichsrath entlafien werben 
Heute war geheimer Gtaaidratb auf Gbriftiansberg. (X. D. d. A. 3) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — Konftantinopel, 21. 
Aug. Na bieflgaen Berigten währıe die Schlacht bei Habicht Welitot - 
fünf Stunden. Zarif Muflapba verlor am Torten und Bermundeten 
3000 Mann, vermißt werben 4000. Die Muſſen verloren 1600 Mann, 
Hoffan if geblieben. — Das tuneflibe Kontingent und engliihe Jäger 
fampiren bei Belfos, — Said Paſcha wurde woblwollend empiangen, 
Ueber bie @inichiffung in Warna iM noch nichts weiteres hefannt ges 
worden, Stürme und Cholera mürhen daſelbſt ſott. (St UE.M.) 

Allen. — Aus Bombail vom 20. Iuli wird berichte, daf ber 
König von Bokhara von 20,000 mir den Ruſſen verbündeten Periern 
bebrobt if. 









| 
Familien: Machrichten. 
Gehorbene In Münden: Jeſ. Meſſeret, Bfräntner, 60%. a. — eb. 
Keinmetr, Spinnerin, 58 3. a, — Ich. Moftr, Knecht, 21 3. a. — Afer, Gei⸗ 
enbaufer, Dienfimogd, 18 3.0. — Kachat Gafierer, Hantlanger, 29 3. u — 
Refa Feiemmeler, Schuhmacheretechter, 32 3. a. — Rif, Rolleumüllet, Solvat vom 
f. InfsEeibregiment, 23 9. a. — Erb. Seldl, Unterfanonier vom f. 1. Art:Rez., | 
22 3. 0 — Rofina Biandmaler, Köchin ven Triften, 80 3. 0. — Anton Billens 
thal, Hepfenhändler, 54 Io. — Want, Lördh, Fußrmanntgattin, 46 I. a — 
Ther. Schäfer, Gattlermeiftertgattin, 31 93.0 — Pranziele Hagn, Tifchleretehter, 
17 3. a. — Iher. Brenn, Beißgerberöfren, 42 3. a. — Jeſ. Baumann, Bäder: 
meißter, 34 93. a. — Gllfe Bechiet, Privatiersgattin, 73 J. a. — Maria All: 
hammer, Weifgerbersgattin ven Burghanfen, 64 3. a — Mid. Ketil, Taglöäuer, 
71 3. — Marla Darenberger, Raufmannsgattin, 33 I.a. — 3. Steiner, Pris 
vatier, 71 I a — Zeh, Mich. He, freicefien. Pfarrer von Donmersberg, 74 I 
a. — Andreas Ricberer, Schmiedgeſelle ven Geigant, 43 3. a. — Bub. Kremer, 
Schneitermeifler, 46 3. a. — Genf Darenberger, Pfleflerer, 37 I. 0. — Belt 
Mittermeier, Hefmufllusgattin, 37 I. a. — Anna Daremberger, Bimmermannd 
mittwe, 70 I 0. — Matpiive Säßmeier, Mprellationsgerihterathetechter, 21 I. a. 
gef. Kelb, Mevifor von Bayrenih, 74 I. a. — Mor furtmeler, geil. Rath un 
ehemal, Stubirnreltor, 75 9. a. — Margar. Wänfgelber, ehemal. Echneidermeillerd: 
gattin. — Zul, Müller, Taglöhnerswittie vom Berg am Laim, 77 4.0. — Tker. 
Specht, Sontreleuregattin, 60 3. a. — Maria Perfinger, Brbientenswitter, 60 
3. a. — Karl Wenns, Eithograph, 42 I. a. — Mina Etiegler, Piränturein, 70 
3.0 — Büns Baer, Eteinbruder, 3 5.0 — A. Echillinger, Näberin, 24 
3... — Barb. Gjel, Buhhaltertwittwe, 25 3a. — Wilhelm Wibdrand, Tifcier | 
sen MRünder, 20 3. a. — Job, Schur, Schuhmachtt, 25 J. — Barb, Ktıf, 
Dienfimagr, 35 J. a. — Jh. Schmitd, Epänglergefele, 27 3. a. — Ich, Kit: 
tenberger, Meder, 64 I. a. — ©. Kaltner, Schäflermelfter, 651 I. a. — Tor 
Met, Beiwalterstodter, 53 3. a — Benrabus Wallershaufer, Hafnermeifler, 57 
I. Anna Mottmüller, Drecheltreftau, 48 I. a. — Maria Eibi, Mildmannt 
todhter, 50 9.0 — Pr. Strauß, betzegl Leuchtenbergiſchet Eelretär, 39 I. a. 
— Saſenna Shäfer, 1. Sattel» und Wagenmelftermelttwe, 679,0. — Ar | 
Detienhefer , f. Oberappellrath, 73,3.0. — G. Gheiflepb, Mildhmann, 749.0 — | 
| arg. Zemger, Offigiabsgattin, 41 3. a. — Zullana Schmalzbaner, Taglähnert: 
wittwe, 63 3. a. — Pranziefa lttinger, Harifchierlientenanter@attin, 68 I. a. 
| Auswärts gelorben: Ara MR. Bolt, 50 I. m, In Göppingen. — Ar | 
MR Hentfgel, geb, Schmerting, Schrfftiebersgattin, in Augeburg. — ran Kath. | 
BDidel, Schuhmadgermeifterögaitin, 80 3. a., in Mugburg. — Mrau Maria Ih | 
Der, Privatierswiitiwe, 73 3. 0, in Augeburg. — Bel. Liſette Hellfeiber, is | 





Angadurg. — Fran Anna Lehmann, geb. Berger, Kaufmannsmwittwe, in Augsburg. 
— Frau Joſcpha Hedenmüller, Pandarziswittwe, In Augebutg. — Vrau Yalokör 
nf, Saflwirthägattin, 58 3. a, im Augeburg. — Frau Jotanna Jakebina Brif, 
geb, Grgelbarht, Mefferfcimichmeiftersgattin, 78 I. m, im Augsburg, — Gent | 
Riberlin, 79 3. a, in Nürnberg. — Mint. of, Kerliſch, Kaufmann, 64 I. %, 

in Augeburg. — Frau Ther. Miberbeich, 72 9. a, in Augeburg. — Mulb, Di 

fhinger, Kormmeflerötachter, 36 I. a, in Augeburg. | 








Börfen: und Gandelönachrichten. 

"Sranffurt a. WV., 30. Muz. Deſtert. Sprog. Metall. 72%/,; ypten. 
63°, ; Bankattien 1195; Bombarb,»senet, Gptez. Anl. 812 fpanifhe Diferit 
18,5 Bubwigäkafens Berbatger EB. 128°/,; Bayer. Mrupeng 97. 
— Behfelturs: Bars BIN, ; London 117'),; Wien 103”, 

Frantfurt, 29.Mug. (Sold und Gilder.) Rene Eowisviar 10 fl, 45 8. 
Pifolen 9 f. 31-32 Mr; dit. Preuß. Brichrihsy. 10 f. 2%,-3", fr; Heli let 
98. 42. 4a kr; Wand. Duksten 58.34 B; 20fr.-Et. 9 fl. 227, - 23%, Mi 
Engl, Soptt. 11.44 63 Gel al Mio. 376 B.; 5 fr.Xhlr. 2 4.20% R 
— — ‚a A. 36 B.; Preaß. Thit. 1 A. 48, =, 1; Prochlafe 

ET UT 

Berlin, 29. Aug. Breuf, Sieataſchult 48». * tils · 
— hl fguirfhelne 54", ®., 83°, 84 

“Mari, 29. Aug. 4%, pro. — .— (baar), —— (auf Birferung En 
Monate), Iprey. 73,80 (bear), 7395 (el Bruns u Drte.), Rerhkahe 
855 — (haar), 856.25 (auft. E.M,), Paris-Etrafburg 805. haar, 8087 
(auf. EM.) Span. Spez 36%, @,  imnere Ede 32 @, M. Gem. 
17°, 8, Ba. —. Bi. Kol. 86.25 @, DL (1834) — 8; (N 
@.; (1851) —. Wim. Anl Bd @; Ruf. 4'spr: — ©. * 

"Boudon, 28. Aug. enſois Iproy. DI; ‚mens 3Apreunanl Spen 
Iprep. 37; Meue Gomvert, 1814; Ball. 4’; ‚Port. ei 
Ruf. Spray. · 4yte3. ——. r + ü 

ut 
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blifum dur falſche Ausfreuung von Gbolerafälen, wo folge wirflid 
nicht vorliegen, zu täufchen, zu beunrubigen oder zu beängftigen. Bo 
demnach der Gerichtkarzt die Wahrnebmung macht, baf von Seite bes 
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— — AR rn Freitag den 4. September 1854. ae — — re et 
r Eirafhata, uub me Natre Dame &+ Nazarmib sort berra Rem di. wo Des 
“2 n Yarko, weiber and Inieraie mr werben zortaleet erbeten 
“ . — 
* Gang der Temperatur und des Luftdruded in München. Auguſt 1854. 
2 > u — — — — — —— — ———— — — — — — — 
a ® n spuntt terunieiet Ba-fDunfitrud in Pa Kımy. wäh 
— 1 —— zo gr Bartferinten. rifer Linien, Btnbrigtung. end d. Macht Olemale · Schas und Bemerkungen. 
* Tiut | 12 Uhr | BG Uhe I 6a [2 FT Deorgens. 
ö jorgens.| Mittags | Mörnas. | Morgens. | Mittags. | Mtenze. 5 5 JE B 
- , ER "75 321 90l- Beredt. Bıbedt. Berett. 
—— 14*,3 (4-14%,0 | 321,52 [3217,75 | | —— 
Mittlere Ze ur; Mittlerer Barometerfland: "un — | — 
hr —R — 321" — — | 
2 ; Saünchen, 1. September ungeregelte Vebensweife, Genuß jhäbliher Speiſen und Getränke, 
Ir 6 Mai der König baden mirels allerhöchſten Signates dd, 12. | Nähtbeachtung ihres Unwoblfeind im Enifleben, Vernadläffigung ärzt- 
— Dir 34 gerubt, den bisherigen kal. haunöreriſchen Sereiter Georg | licher Hilfe ihr Uebel ſelbſt verfhulberen. 2) Diarshöen (und in der 
N Ra £ Bereiter. bei dem f. Oterfitallmeilterlabe zu ernennen. | Megel nur ſolche find biäher in einzelnen Gerichtsbezirken aufgetreten) 
ä g* zum v 4 N [ 
* 7 tfebland ind, wenn fie gehörig beachtet werden, nicht gefährlih. Die k. Kreib» 
% ar . TE are Tegierung verweist auf die bereitd befannt gegebenen Belehrungen und 
A ft) 2) 7 — * — 62 Perfonen, üser- bemerfe weirer : Beachtung dieſer Mafregeln, Berirauen auf Gott, der 
X —* Ser Bu a a7 Neuerfrankien am 29. Huguft betrug 104, Ales zum Beſten der Menſchen lenkt und anordnet, Nichtachtung bes 
E ” "so i g 5 { a — Geſchwaätzes unerfahrener Leute, find nothwendig, um fl vor biefem 
* ne hr Yu kat ei be in Defem Blatte mitgerbeitte j Hebel zu bewäßren. 3) Die Merzie und namentlid das untergesrdnete 
r —— —X Bolgeidireftion und bes Magiftrats un tie Bewoh- —533 * m. ei a ulaia: Yuradlı tg 
y = o piliivergeffen eine gleihgiltige, oberflächlide Betrachtung und Bes 
: = & zu Ependung milder Gaben aller Art für erme (holera bandlung der Grfranfungen erſchiene, ebenio ftrafbar wäre es, bad Pu» 


Kranfe hat, wie bei dem bewährten Mohirhätigkeitsfinne der Bewohner 
N anjeser Hauptfladt nicht anders zu erwarten war, ben lebhaftelen Wir 
m Aerbalgefunden. Wis vorgeſtern Abend waren bereits 2900 fl. in Geld 


t \ Si 
ide mit Yeib- und Vertwäjche, Kleiungsftüden u. f. mw. ein» | , Werf vi ür fü 
F * ——— ätztlichen Berjonale, ſei es aus meld’ immer für Nüdädten, — beren 
a ——— —*4 Gurzweit doch immer nut bleibt, die Leute zu täujden, um ſich Gewinn 
3 aa hun für arme Gtolerafronte, währen® der ek jer | 0" verſchaffen, — falihe Angaben gemacht werden, har derjelbe die Els · 
: Ging rl E 2 DE alahdber —— dem biefle reitung durch bie Behörde zu veranlafien,, und insbeiondere ifl jebe 
: et —* an 26 er ie Aufruf ers Ueberſchreitung der Befugniffe von Seite des ärztlichen Perjonald fireng« 
5 Bincentiukoer ne munnn Gintanung sed Hrn. Bürger- Rens zu abnten, Die E. Kreitregierung wird die Ihr zur Vorlage fom- 
ap‘ ri gi mmiffion der Vertrauendmänner zufam- menden Anzeigen und Bebundlungsmeijen frengftens prüfen, und here 
f 2 —* —* Ye UmterRügungen zu leiten und zu übere ſeht fh zum Gifer ber Vebörden und Gerihtsärzte, nicht in bie uns 
m Ada eh na ar Herren: Kaufmann M. Kehner, angenebine Lage verjegt zu werden, von Dberauffichtöwegen gegen 
, We feibe J h ren Sofeph Ravipieler, Kaufmann Pilihiverlepungen einjhreiten zu müjjen, — Die f, Kreidregierung don 
: we 7 A Seist, Waflenfabrifant Sei Stroßpt. | Yberbapern macht fermer im Kreisamtöblatt Bolgendes Gefannt: Ws 
: Bülermeiller U, Seidl, x 2 find Faͤlle vorgelommen, daß Soldaten, welde aus ihren Garnifondor« 
f Ibetarbeiter 8. Welsbaupt und Apotheker Ludew. Wierumann. i L ten, 
4 — der Benölferung und namentlid der ärme- ten, in welden die Cholera — epidemiiche Brechruhr — bereite, fi 
.  yerttunten Skänner metteifern nun in aufopfeın. | (R ihre Selmath begaben, aldbald nach ihrer Ankunft an der Vrechruht 
. eıfrankten, dadurch fih ſelbſt Schaden und ihren Angehörigen und den 


Kandbewohnern große Furcht und Beingkigung verurfahten. Deßhalb 
wird angeorbnet, daß jeder Soldat, weicher aus Barnijondorten, wo 
die eplvemiihe Bredrube bericht, fi in feine Geimarh in Urlaub bes 
gibt, vom dem Gerichtsarzte bei der fofort nach feiner Heimkehr u er= 
folgenden Anzeige bei der Diftriktt» Polizei Behörde ungerfucht und ihm 
nad Befund ſchleunigſte Ärztliche Hilfe verſchafft werbe. Hienah haben 
die jämmilihen Diftrifes-PolizeisBehörsen und Phfifate ſich zu. achten. 
— Dub f. Kreisamtöblatt enthält ferner einen Erlaß die Sonntagefeier 


nung be fung ihrer Aufgabe, ſuchen die Unglächichen in 
! ’ Rungen felbit auf und werden dabei von anderen gleihgefinn« 
& ih Ännern werkthärigft unterflägt. Bon dem eingegan« 
ben jogleich mwollene Decken, Wäldre, Kleivungentüde, 
angekiuft, um In joldyer Weife ver Noıh zu Hilfe zu 
em Beldgaben nur ausmahmdwelie gewährt werben, 
Beribeilungen und dauern jeirbem fort. Die 
&r. Majefät dem König allergnädigft — 
3 ——— ——— 54* und Verlegung der Kirgweifefle betreifend. 
} erhalten, von tirfen aber aud feiner * Muuthen, 31. Aug. Bon ber trefflichen Schrift des Hrn, 
die allgemeine Wohlthätigkelt fortfahren, Obermedizinalraubes Dr. Bfeufer „Sum Shuge wider die Gho- 
a ruen zu förterm, damit dad vor- | Tetra“, die in mehr als 30,000 Gremplarem bereits die weitefle Wer- 
—— mirp endlich doch auch Sreitung erhalten hat, iſt nun bei Winter in Heidelberg bereus die britte 
drängnig wieder abineı Auflage erfhienen, die Äh durch eine jehr weientliche und ebenio ziwed- 
tgl. Kreisregierung von Di ge Zugabe aue jeichnet. Der Here Verfaffer hat nämlich in jehr 
d ſam dautentweriher Weife einen eigenen neuen Abſchnitt beigegeben, welcher 
ra ne Beiannima serzugäweife für da0, — Bublifum beſtimint, jägenewerthe, auf 


















1 2 Bene — ser hohen Exe I vieljeltige Grfa geftügte Mitiheilungen über bie Behandlung der 
0 Wirional‘ ten Lantbeike Gholera bringt, ittheilungen fünnen 

9 mal. ten : namentlich auf dem Lande an —— — 
* ehe end 
fie eine Mare, allgemein 
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raſch geſtorben, 11 gentſen und 16 verbleiben im Behandlung. Yon 
Seite der Behörden merden alle zwedsienlicen Anorbnungen gegen tie 
Seuche getroffen, und entwädeln namsmsläch ber königl. Landrichter Hr. 
Martin ald Stabtfommiffär und der Königl, Gerihttarjt Hr. Dr. Bünd- 
ter die größte Thaͤtigktit. Der Wrftere überwacht mit Strenge fdnmt» 
Lie Bitinalien und nimmt von Zeit zu Zeit Vifltetionen berfelben vor, 
währen? der Leptere im Vereine mit tem Pfarrvorſtänden begannen 
bat, die Wohnungen ber Urmen zu beſuchen und vorſindlichen Miäfän« 
den Abhilfe zu ſchaffen, fo wie ber hertſchenden Noch jchleunigfi zu 
fteuern. @rbe Bott, daß deren Bemühungen vom beften Erfolge gekrönt 
feien, und die Seuche nicht mehr welter um ſich greife, namentlich nicht 
bie umliegenden Dorfigaften heimfuche, was jehr zu befürdten ſteht, 
ba in denjelben fchon mehrere Fäle der Gholerine im heftigen Brabe 
vorgefommen find. Dot ift au für die Landbewohner und indbeion« 
dere für die dienende Klafje durch bie obengenannten beiten Herren 
vorgejorgt, indem bad durch biefe ind Leben gerufene Diſtriktakranken⸗ 
haus in Koͤſching eine ziemlich bedeutende Anzahl von Kranfen aufju« 
nehmen vermag, und erit in ben legten Tagen aus Difleitiömitteln mit 
Zukimmung des Dikteikisausfguffes für die einzelnen Gemeinden Krans 
Eenberten angeſchafft wurden, und die nöshigen Rofalitäten ausgemittelt 
werben. Zuglelch mwurben aud vom Geite bed Landgerichte jämmtliche 
BVorfieher der Landgemeinden und bie Bürgermeifter ber Märkte zur 
firengiten Handhabung der DViktwalienpoligei beauftragt und wird auch 
auf dem Lante von Seite des Landgetrichtävorſtandes in biejer Bezieh- 
ung perjönfihe Nachficht gepflogen. 

KR Hugsburg, 30. Aug. Mit dem 1. Sept, beginnen dahler bie or« 
dentlihen Bemelnde-Erfagmwahlen für die Wahl Periode 1854,57 mit 
den Urmwatlen. Es find ſieben bürgerlihe Magiſtrattäthe und 12 Bes 
meindebenolmädhtigte zu wählen. (Uugdb. Abpyrg.) 

Bamberg, 29, Auguf. Geſtern hat auch die hiefige Landwirth- 
ſchafts- und Gewerbſchule ihre Studienjahr mit einer feierlichen, öffent⸗ 
lihen Preijevertheilnng, welder das Publikum außerordentlich zahlreich 
beimohnte, geihloffen. Matbematifiehrer Baillez hielt einen paffenden 
wiſſen ſchaftiſchen Bortrag Über den Werth der Naturmwiffenichaften für 
die techniſchen Schulen, worauf die Feſtrede bes k. Mefktors, Mechterarhs 
Dr. Schneider folgte. Derjelbe verbreitete fh in einem glänzenden, 
freien Bortrage über bie Leiftungen der techniſchen Lehramftalten feit 
ihrem Zijägtigen Beheben, über ihren Werth für tie Gewerbe, und 
über ihre babe Bedeutung für die Zukunft; verfündere dann die That» 
face, daß laut wieberhelter Beugniffe bie Biefige Gewerbſchune mit 
ihrem Vorkurſe im träfıigen Aufſchwunge begriffen fei, und gegen bie 
Vorjahre auch numeriſch zugenommen habe. Die Zeihnungsjhule ift 
in diejem Jahre auf 301 Schüler geſtlegen; diejelbe wurde von jungen 
Leuten beſucht, melde 4—5 Stunden von bier beheimathet find, und 
felbſt bet unglinfliger Witterung ale Sonn- und Beiertage den weiten 
Weg hierher machten. — Möge dieſe Anſtalt unter ber jegigen fräfrie 
gen und banfeneweriben Leitung und bem Wifer ber Herren Lehrer fih 
immer mehr ber verdienten Anerlennung und Theilnahme des Public 
fums erfreuen. (Band. 3.) 

Ansbach, 29. Aug. Bei ber bevorfichenden, am 4. k. Mtö. bes 
ginnenten AM. mittelfränfijchen Schmwurgerihröfigung im laufenden 
Zahre dahier werben in 10 Gigungen 8 Bälle zur Verhandſung und 
Möurcheilung fommen, und zwar: 3 Diebftahld-Kompligiräten, 1 Wall 
mit vier Verbrechen der fortgelegten Rothzucht, 1 Verbrechen der Faͤlſch⸗ 
ung einer Öffenılichen Urkunde, 1 Werdrechen ber Branbfliftung I, 
Grabes, 1 Verbrechen des Raubes Ill. Grades und 1 Verbrechen bes 
einfaden Todtſchlage. (Anh. Morgbi.) 

O Bürnberg, 30. Auguſt. Der Krankheiteſtand bleibt fi Bier 
fo ztemiih gleich, wie au bie Wahrnehmung nicht alterirt wird, daß 
in folhen Faͤlen, melde im Anſpinnen ber Krankheit Nachläſſigkelt 
nachweljen laffen, meiflens die energifhflen Mittel ohne Wirkung blie- 
ben. Auch Kinder find bier ſchon Opfer ber Seuche geworben. Bon 
geftern auf heute wurden im offigtelen Rapport als erkrankt kund gege- 
ben 11 Perfonen, geftorben find 7, genefen 2 umb in ärztlicher Behand 
lung verblieben 29. Meben ber epidemiſchen Brechruhr zeigt ſich auch 
im erböhteren Grabe das Nervenfleber, — Auf der geflrigen Schranne 
iR Weizen und Korn in Bolge der geringen Zufubt etwas geftiegen, 
Korn fand von 17 fl. — 19 FL 15 fr, Weizen 19 — 23 jl., vaber 
A etwas gefallen, 6 fl. 30 fr. — 8 fl. 30 fr, Gerfie blieb ſich gleich 
10 f. 30 fi. — 12 fl. — Mit bem heutigen Hof’er Nachtzuge wurde 
in der Morgentämmerung ein Meuſch, ber fih auf Lie Schienen ge= 
legt Hatte, bei der Haltung Poppenreuih (in ber Nähe von Bürıb) über« 
fahren und mar berfelbe augenblidlih tobt. — Ju den Diesjährigen 
ordentlichen Grfagmwahlen für Bemeinbefielen und bie Kirhenverwalt« 
ung ift durch Meglerungäbefret unterm 16. d. Hr. Meglerungsrarh Bor 
gel (ein geborner Mürnderger) old Wabllommiffär ernannt worden und 
berfelbe bereltö vor einigen Tagen bier eingerroffen. — Im benadhbar« 


ten Dosfe Bel‘ bar fidı neuerdings feine neue Erkranfung gezeigt 
"and It der bort —2 wleder einberufen worden: Der Ma« 

















Ess |j 


Würzburg, 29. Aug. Geftern Nahmittag hatte, wie bereits an« 
gebeutet, die bieflge Landwehr eine Luffahrt nach Veitahöchheim ver 
anflaltet. Um 2 Uhr fuhren zwei mit Blaggen und Kränzen zei ges 
ſchmücte Dampfboote unter dem Hingenden Spiele ber Lantwebrmuflt | 
umd äußert Markt beiegt, ſowohl ven Kerzen alt auch einem firnblenden | 


Kranze von Bürzburge Damen von hier ab. In Beirehöchelm feld | 


hertſchte die heiterfte Bejelligkeit. Um 8 Uhr langten die Boote, deren 
Näder mit größter Wirkung in die Fiuthen des Maines ſchlugen, unter 
ben Scheine zaflreiher bengaliiher Blammen und tem Donner von 
Boͤllerſchüfſen wieder bier an. (Würzb. Anz.) 

Würzburg, 30. Auguſt. Der derzeitige Stand der Cholera in 
Augeburg hat die k. Megierung veranlagt, fowohl von hier alb au 
von Erlangen Aerzte zu requiriren, und murben bier zu tiefem Bes 
bufe bereits 10 junge Aerzte ernannt, von melden einige ſchon Mor- 
gen, bie übrigen im zen nähen Tagen ihre Miifion dahin antreten. — 
Freitag den 1. September beginnen die Wahlen zum Bmeste der Ge— 
meinde-Grjagmwahlen für hieflge Stadt und enden am 14. September. 

(Würzb. Anz.) 

Kichaffenburg, 29. Auguſt. Mehrere Blätter bringen die Nor 
sicht, der ſeit mehreren Tagen vermißte H. Pfarrer Birtinger zu Rlein« 
ſaſſen, befannılih von hier gebürtig, fel im Gelnhauſener Walde er« 
morket und bi8 aufs Hemd beraubt aufgefunden wordea. An dem Bls 
lem if aber fein wahres Wort, da man von bem Mermißten bie jet 
nicht die geringfte Runde hat. (Mich. 3.) 

Schweinfurt, 26. Aug. Bel gering befaßrener Schranne gingen 
die Vreiſe dennoch zuräd, und konnte nicht Alles verkauft werben, mas 
lediglich dem Midgange ber Vreife auf auswärtigen Schrannen yuzus 
ihreiben it. (Mürgb. Un;.) 

Grob. Sehen. — Offenbach, 29. Auguſt. Am legtvergan- 
genen Namendtage Se. E, Hoh. bes Großherzogs von Heffen (25. d. M.) 
wurden bie zumeift zu lebendlänglicher Zuchthaubſtrafe verurtheilten 
Soldaten, unter denen zwei Offenbacher, melche im Jahr 1848 ben bes 
kannten Kaſernenaufruhr, der für mehrere unberheiligte Bürger ein blu- 
tiged Ende genommen, veranlaßt hatten, begnadigt. Sie dürfen ſedoch 
von Marienſchloß nicht in ihre Heimath zurückke hren, ſondern werden 
nad Amerika eingeſchifft. (Fetft. Pit:.) 

K. Sadhfen. — Pregben, 28. Aug. Heute Bormittag ger 
rubten Ihre Maleſtäten der Rönig und bie Königin in den Parabe» 
jälen ver zweiten Etage des Füniglihen Schlojied aus Aulaß bed Ab» 
lebend zes höchſtſeligen Königs Briedrih Auguſt Majeſtät die Gonte- 
lenzeout, um 11 Uhr von ben Herten Staatöminiftern, um %,12 Ubr 
von fämmmslichen übrigen am Föniglihen Hofe vorgeſtelten Herren ent« 
gegenzunebmen. Unter den legten bemerfie man viele von auswärts 
erjihienene bötere Beamte und Difiziere; auch bie Mitterfchaft bed 
Landes war zahlreich vertreten. Um 2 Uhr haben Ihre Maleſtaͤt die 
Königin, die am f. Hofe vorgeſtellten Damen zur Condolenz zu em« 
pfangen gerubt. (Dreedn. Journ.) 

Dresden, 28. Aug. Der Gintrud, ben der Danf der Königin- 
Witwe uns ber Gingang ded Teffaments ted verfiorbenen Königs 
vom 4, April 1854 überall gemacht harte, iſt ein guter und tiefer, @8 
find goldene Worte einer tiefbetrübten boben Frau und eined men- 
ſchenfteundlichen edlen Megenten. Sein Nachfolger König Johann ger 
winnt täglich mehr bie Herzen. — Im Moigtlande If folgente Ans 
ſprache verdffentlige: „Nachrem bie Kur meiner Ftau in Gifler been» 
det if, gereicht es mis zur befondern Freude, in ifrem und meinem 
Namen den Bemohnern des Bolgtlantes für bie vielen Bewelſe trewer 
Unbänglichkeit und Liebe an dıd angeftammte Königabaus und für bie 
herzlicht und wohlthuende Aufnahme, bie und von allen Selten und 
von allen Ständen bereitet wurde, recht aus Gergendgrund zu banfın. 
Empfangen Sie aber aud; gleichzeitig die Berfiherung, das ber Auf 
entbalt unter Ihnen uns Beiden eine fehr theure Erinnerung bleiben 
und bie Liebe, mit ber man und entgegenfam, ebenjo innig erwiden 
wird. Much bei ben unerfeplichen Verluſten, die uns ber unerforide 
liche Wille des Höhften flug, während wir in Ihrer Mitte vermellten, 
zeigte fi Ihre Teilnahme auf die rührenefte Weile; Sie können über 
zeugt fein, daß folde Züge ber Treue fih nicht aus den «Kerzen vet ⸗ 
wiſchen. Die Ihränen, bie wir dem Andenken unferd unvergehlichen 
Könige und Herren gemelnſchaftlich weihten, befefligen nur von meum 
bas fehöne Band zwiſchen den Sachſen und ihren Bürflen, umb unſert 
Gefinnungen und Wuͤnſche begegnen fi in dem innigen Geber für det 
Wohl unjerer viefgebeugten Königlichen Aeltern und unierer ſch 
prüften königligen Zante, Dresden, 21. Aug. 1854. Albert 
prinz von Sachſen.“ — Die Kronptinzeffin bar am 26. Aug. 
fter verlaffen und ift am 27. Aug. in Dredben. eingetzoffen, Y 

Preußen. — Die „Zeit jagt: „In mehreren audi 
tern werden an bie angeoronete Ausbefferung mehrere 
werfe der Offeeküfe noch immer manderlei Kombinat 
bie weder ber Sachlage, noch tem Nmfange ber anb 
entjpre&en.  Diejen Yeuferung [ 
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fintige Sermacht nicht mur eine Preußen befreumbeie if, ſondern al» 
ler Wabefgeinlicpfeit nach auch demmähf bie offene See zu verlafen 

agen fein, aljo Bertheibigungemaßregein unndıhig machen bürfte, 
Zug it man bier jehr wohl fh bewußt, daß Armirungen der Art, 
wie Re jegt an-unjerer Offeefülle angeorbnet und vorgenommen, nicht 
isn Exande fein möchten, ber in ber Oſtſee gegenwärtigen Uebermacht 
einen mirfjamen Widerſtand zu leiften.* 

Betliu, 30. Auguſt. Graf Bentendorff trifft morgen früh in Gtet« 
tin ein und begibt ſich ſofort mach Purbus, Mr if Weberbringer ber 
zufügen Rüduntwort, (J. D. d. A. 8.) 

Aug ber Provinz Sachen, 27. Auguſt. Die Ernte ift nunmehr 
an der Saale, linfrur, Gera und in ter Goldenen Aue jo ziemlich für 
ale Geireiteotten zu Ende, jo dag wohl mit bem Beginn Fünftiger 
Bode ade deldet leer fiehen werden. licher den Betrag, wid Menge 
and Güte anlangt, it bei den Landwirthen mur Cine Stimme, er gilt 
vurdgängig ale audgezeichnet, vorzugömeile Weizen und Gerfle. Der 
Arggen jhodt umd ſchüttet mich bIo® jehr gut, auf bad Schock acht 
bis nenn Dresdener Biertel, fontern bat auch beteutende Schwere und 
eriehnlihen Meblgehalt. (D. A. 8) 

ich. — Wien, 28. Augufl. Bon dem neuen Anlehen 
(int, mir aus glaubmürdiger Duelle verächert wird, big zum heutigen 
Zage bereit 470 Milionen gezeichnet, Mit dem Schlußg diejes Mo⸗ 
matd kürfee tal Anlehen ben Maximalbetrag von 500 Midionen vol 
eigen. (R.v. uf. D. 

Pien, 30. Auguſt. (National»Anlehen) Reueſte Zeich-⸗ 
menge: ©. Durchſaucht Bürk Heinzih LAIV. zu Deu» Köjlrig, 
Ef Seneral ter Kavallerie 100,000 A., ran; Gruft Graf Harrach 
über bie berei.d gezeichneten 200,000 fl. nod weitere 100,000 A, 
bie £ E Mavemie der bildenden Künſte nomine bed afademijchen Aus- 
Huf: und Runflausftellungsiondes 30,000 fl., Philipp Kopneiy, Groß ⸗ 
diatlet und Burcbeflger, 20,000 * ſ. w. (Banderer.) 

en. 

Curin, 24. Auguf. Die Giolera nimmt bier, jedoch nur in 
wäglıen Berhältniffen zu, in Genua dagegen bedeutend ab. — Die 13 
Almmeer lange Cijenbabnftrede von Dortara nah Bigevans if er» 
ar werden. — Der ftanzöftſche Rriegbdumpfer „Meieore* flellt mit 
Iobmmung ter plemonteflihen Reglerung bydrographijde Beobacht · 
ungen an den piemonteljhen Käflen an. — Das in Turin erſchei- 
mente Journal „I Diriud“ melden: die Behörden find einem hier 
mtr dem Namen „Gorca* beflehenden Verein auf die Epur gelommen, 
weiger eima aus hundert, melftend aus den Wejängnifjen enrlaffenen 
Intioivuen Hecht. Diefelben überfallen die Spaziergänger auf den 
Premenaden, entreigen die Frauen dem Arme ihrer Männer und miß · 
banteln Ale, melde ihnen Wirerfland zu leiften ſuchen. Vornehwlich 
baben Ar es auf die Kelmerinnen in ten Bierhäufern abgejehen. Brei 
feier geraußten Mädchen wurden halb todt auf den Öffenılien Spar 
ütrgängen gefunden; das eine Aarb unter ſchredlichen Schmerzen im 

al, das andere wurde mach dreimonatlihen Leiden mieber kerge- 
—8 Beide fagten aus, daß fle von 12—15 Mäubern überfallen und 

Mein Hank gejhleppe morzen, in melchem ſich antere ihrer Genoffen 
nen. — Seiche Miſſethaten werben in der Hauptſtadt begangen, 
Ober daß die Behörden ihnen zu euer vermögen. (Wiener Big.) 

Kimioi, 14, Auguſt. Wie Schwelzer Blärter beridten, in ber 
Meite Erfrerär der Munmizipaliät meuclings ermorket, der Kajfler der» 

en Rorperarion mit Solchſſichen und zwar auf einem öͤffentlichen 

Aergange thdilich verwundet worden. 

Sr „Amt de la Religion” meldet, bag ber Papft auf Oftober 
— ember ein allgemeines Jubiläum anotduen wird, um vom 
H Yvierenlei zu erlangen: 1) dem Frieden zwiſchen den Ariülichen 
h fen, 2) tie Beruhigung tes Gelftes der Revoite und Empörung, 
2 > Untfernung der beiten Geißeln, Gholera und Hungerönoth, 
R le Gleufıung des Papftes dur den hi. Geit bei der dagmall» 
gen Üntjheidung über tie unbefledie Empfängnig Gleichzeitig wer- 

Me Büihöje nah Mom beichieten, um einer felerlichen Berjamm« 

6 keijumehnen, worin der Glaube der Kirche über diejen Punkı ver« 

Pt Merten je. Das Decrelum fidei fönnte dann am 7. Dezem- 

Impfänguif) veröffentlicht werden. 


— 

san, Der „Schmelzerbonte” Ihrelbt: Die Cholera ſchelnt im 
u ee jeht bösartigen Eyarakıer annehmen zu wollen, indem 
® Rettzabl der Gekrankenden geheilt werden, da man in der 
A Kumt, fon bei feigterm Unpäßlichkelten H.lfe zu fuchen, 
11-2 dr Menge der Merjie nie ferne if. Wir zählen bis jept (vom 
6 5. Auguß nur 12 Gholera-Kodte, moron 6 Im Armenhaufe, und 
ker Sıayı, Sorzüglic in dem untern Gtadtiheilen. Gholerinen find 
Bl den Solvaten in unierer fchönen und Iuftigen Kaſerne if 
—S ein voilfommen befriedigender. Sogar die ſonſt 
n Burdjäße gehören -jept zu den Seltenhelten. Es werden in ⸗ 
ale egeln ſtrenge gebampbabt, welche geeignet find, tie Gol« 
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bie diärerlichen Borſchriften gehörig eingeſchäft wurden, 
Auch in den Schulen, und namentlid in der Kan- 

€ Geiunbheltt-Bufand ein ganz beftiedigtuder zu nen» 
en Indeffen ben Bönlingen ebenfalls diätetiſche Megeln mit 
Äh beider gegenwärtigen Beit richten ſollen. 
der umliegenden Dörfer im Laufe ber nori« 


gen Woche einzelne Kodedfäle mit dem Charalker der Brechrubr vor« 
famen, fo hört man Loch feir einigen Tagen von feinen neuen mehr. — 
Ale Umfiänze feinen barauf hinzudeuten, daß bie Krankheit wenig» 
Rend nicht ım Steigen begriffen if. 

Wallis. Man berichtet ven „Gourrier” folgenden Unglüdsfal, 
der fit am Abhange der Gemmi ereignet bat. Mehrere Bührer vom 
Leuterbad kehrten von KRanderfeg zurüd, wohin fle Tags vorher Diele 
fende begleiten hatten. Faſt am Buße des Paſſes angelangt, lief einer 
von ihnen, Chriſtoph Moten, 23 Jahre alt, ven auf eine gemife Die 
flanz vorangegangenen Maulıbieren nach, gerieih aber jo ſehr in Lauf, 
bag er ſich nicht mehr zurüdzubalien vermochte und im Sprunge über 
die 300 Buß hohe Feitwand hinabflärzte, an deren Buß er tobt ge= 
funden wurde. R 

Belgien. 

Brüffel, 27. Auguf. Das Diinifterium tritt ab. Die geftrige Eman» 
elpation berichtet: „Aue Mitglieder des Rabineties haben geflern (Kreitage) 
dem Könige, der heute Mbends von Oftenbe zurücd im Brüffel erwartet wird“ 
(er traf nach der „Budependance Belge* geflern Abends zu Laelen ein, fam 
heute Mittags mach Brüffel, hörte in ber Pallaftfapelle bie Weſſe, präfltirte 
ſodann dem Minkfterranhe und Lehrte gegen 4 Uhr nach Laelen zurüd), 
„ihre Entlaffung eingeſchlekt. Was wir in biefer Beziehung jagen zu Können 
glauben, ift Bolgendes: Am Dienflaze kamen die Herren Liedta und Plercot 
von Dftende zurüd, um einem Miniiterratbe belzuwohnen, worln ber even⸗ 
tuelle Nüdtritt des Kabinettes gemlich lebhaft erörtert wurde, «Herr Lledts 
fehrte darauf nach Oftende zurüd, Herr Viercot blieb zu Brüſſel. Freltag 
Worgend berief Hert H. de Wroudere, Minlſtet des Auswärtigen, alle feine 
Kollegen zu einer meuen Berathung, welche Nachmittags gehalten wurde. 
Herr de Broudöre beſtand auf ber Nothwendigkeit eines unverzüglichen und 
Gefammtrüdtrittes, Diefe Anflcht drang durch, und noch am Abende rich⸗ 
teten Fämntiiche Miniflet Ihre Dimifflon an den Köntg." Die „Anbependanre 
Beige” gefleht, Über Me Urfachen, melde das Kabinet zum Müdtıitte ver 
anlaffen, nichts Zuverläfflges zu wiſſen, thellt aber bie umlaufenden Gerüchte 
nachftehend mit: „Die Grörterungen, zu welchen pie zwiſchen ben Gemelne 
debehorden und den Blſchoͤſen Behufs der Elnrichung des veilglöfen Lntere 
richts in ben Mittelſchulen abzuſchlleßenden Ueberelnkommen Anlah geben, 
bie laut kund gegebene Oppofltlon eines Thelles ber Jiberalen Parel gegen 
bie Uebereinkunft von Antwerpen und Im&befondere dle neuen Anforderungen 
ber cletiealen Wartei haben, wie man fagt, einen gewiſſen Einbrucd auf das 
Miniſterlum gemacht, das fly geſchucichelt haue, mach To vielen vor ihm 
angeftellten fruchtloſen Verſuchen eudlich das Mittel gefunden zu haben, bie 
Mechte der bürgerlichen Gewalt mit den Erfordernijlen der religlöjen Autos 
rleät-zu verfühnen. Das Dinifterium fah auch, wie man ferner jagt, lebe 
hafte Debatten über die Mlipthärigleits: Frage vorher, bezülidh deren, wie 
in der Unterrichts · Frage, die Maforderungen der Rechten jehr weit gehen, 
und über welche auch die liberale Anficht micht in allen Punkten einmüthig 
it; es foll, wie man annimmt, gefürchtet haben, im Parlamente Feine ge⸗ 
nügende Majorität in Betreff diefer beiden Bragen zu erlangen. Endüch 
nlaubt man, der mohlbefaunte Wunſch eined ber Mitglieder des Kabinettes, 
fein Portefeullle niederzulegea, habe einigen Einflug geübt auf den allgemels 
nen Beſchluß der Minliſter, nicht länger einen freiwilligen Rücktritt zu ver« 
zögern, da ihn Bragen über gewiſſe andere neulide Worgänge, Grörterungen 
und Abftimmungen im Parlamente fpäter zum gebotenen hätten machen koͤn⸗ 
nen. Dief find, kutz zufanmmengefaht, bie Beweggründe, welche die öffent 
liche Meinung dem Müdtritte des Kabinettes unterflelt, ohne ſich übrigens 
ſehr darüber zu beunrublgen; denn es glbt zum Glück in bieiem Augenblide 
feine Frage der Inneren oter äuferen Polltik, welche eine WiniferssKrifie 
in irgend einem Grade gefährlid machen könnte, Da übrigens der Zufam- 
mentritt ber Kammern noch ferm ift, jo wird wahrſchelnllch bla zum Aufhös 
ren des minifteriellen Interimd eine gewiſſe Beit verfliegen,* — Zum bie 
figen fpanifchen G@efchäftsträger iſt nach der „Madrider Marlon" Herr Mate 
com , Mebakteur det Clamor Publles, ernannt, (Köln, tz.) 


“* Daris, 29. Az. Die fehnelle Einnahme von Bomarfunb hat dem 
Generallffinus des Oftjee« Grperitionstorns und dem Dberbefehlöhaber des 
Genies bei demjelben bie glängendfte Belohnung gebracht; durch Dekrete vom 
geftelgen Datum, die der Rakfer noch am Abend feiner Müdkehr nach Paris 
erlaffen zu haben ſchelnt und die heute fchon im Monlteur“ flehen, iſt ber 
Divifiondgeneral Graf Baraquey d’Hlllers (Achillec) „wegen feiner hervor⸗ 
ragenden Dienftlelftungen in den verſchledenen Umſtänden feiner milltärkichen 
Laufbahn“ zum Marſchall von Brankreld, der Divifionsgeneral Niel (Adolph) 
vom Genieforpt, bexfelbe der die Belagerung von Rom leltete, zum Grof« 
DO fsler der Ghrenlegion ernannt worden, — Nach offljieden Be.khten aus 
Malta And vom 12, bla zum 22. Auguſt wieder 3 Mlarinebampfer und 46 
Hanpelsfchiffe mit Land» und See-Solvaten, Verden, Ochſen, Mund» und 
Kriegövorrärhen aller Art dort vorbeigefommen, Kein einziger Cholerafall hat 
fi am Bord gezeigt, Teln einziger Kranfer IR in Malta zurüdgelaften mors 
den. — Die von Blnanzminiderium. veröffentlichte vergleichende Ueberſicht der 
Ein» und Ausfuhr“ und der Schlfffahrta · Bewegung im Monat Aulk des ges 
genmoärtigen und der zwel-verflofenen Jahre zeigt abermals die eritaunfice 
Grfcyelnung einer dem Krieg zum Xrog fl nicht nur haltenden, fordern for 
gar noch Nelgenden Verfehrsthätigkelt, So haben bie Einfahrzöle 13°/, Mil. 
db. 6. 1 mebr ala 1553 und 1'/, Mil. mehr ala 1852 abjemerfen, ı die 
Ausfuhrguantitäten einiger Hauptartikel, mie Modewaaren und Seldengewehe, 
find nambaft gefllegen und nur bei wenigen, wie 3. B., bei den getitigen Ges 
trönfen (wohl zun Ahell wegen des ſchiechten Weinjahes) gefaleu,. endiic 
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erhält ſich auch be Kauffahrtelſchlfffahzrt auf Iprer normalmäfigen Höhe. Die | Kür Bebutofſf, zur Armee abzugehen im Begriff ſtand. In Mumie 
gefammten fieben erften Monate von 1854 ergeben am Ginfubrzölen 80', | Beorgenburg waren am 23. einige Truppen » Abihellungen nehk Ge- 
Mill., d. 5. 2 DL mehr als 1853 umdb Y, Mil. mehr als 1652, die | ſchühen anf tem Marſche nah Warſchau eingetroffen. Ihre Zahl jo 
Ausiahr In den wichtigſten Artikeln iſt der In den beiden verfioffenen Brie- © etwa 3000 Mann beitragen haben. Sie ſollten in Gtorgenburg einen 
bensjaßren zum minbeflen glelch, die Zahl der angefommenen Schiffe Im kiefen | Raſttag Halten, Das ruſflſche Hufaren- Regiment, welches in Polangen 
Sieben Monaten beträgt 13,000, d. h. 3000 mehr als 1853 und 1952, die | fand, iſt von tort nah Kurland abmarjgirt ; zwei Schwadronen ded« 
ber audgelaufenen 8000, b. 9. blos 1000 wenlger als in den Ichtgenamnten | ſelben fleben angeblich jept in dem kurlindiichen Ort Ruhau, vier Mei« 
beiden Jahren, j len von Bolangen, und der übrige Theil des Megiments in der Ge» 

© Paris, 29. Auguſt Der „Moniteur® zelgt bie geftern Mbend um | gend von Mitau. Das Yägerregiment Natwa, welchts bither bei 
6%, Uhr erfolgte Rückkeht des Kalfers aus Blarrig an, madbem er geftern | Libau ſtand, Kat au eine andere Bekimmung erhalten; es ift nad 
Morgen um 7°, Uhr von Borbeaur abgefahren war. Der Kalſer reifte ohne | dem Koͤnigrelch Polen dirigirt, Polangen und Libau haben gegen« 
ale Bebedung. Er befindet ſich vollkeumen wohl. Die Katferin, der be | wärtig gar feine Befagung; Im der Gegend von Polangen verficht nur 
Seebãder ebenfalls gute Dienfte geleiftet haben, wird noch bis Mitte Sep« | ein Meines KRofaten-Wifet ben Dienſt; auch be ganze Strecke von ba bis 
teinber audbleiben. Der „DMonltenr* macht bemerflich, daf der Kaiſer am | Libau fol mur ſchwach beiegt fein. Die Greuzwachen haben an Stelle 
Bahnhof von einer unermeflihen Menſcheumenge erwartet unb mit den leb⸗ | des General Bomin einen nenen CThef erhalten, da jener als Generalma« 
hafteflen Meclamationen Segrüßt wurde, obſchon er den Willen ausgejproden.| jor zus Mrtilerle berufen wurde 


hatte, daß feine Nüdkehr durchaus feinen offiziellen Eharafter haben follte, 
Der Kaiſer Hat bla zum feiner auf Me erflen Tage September anberaumten Orientaliſche Angelegenheiten. 
Nörbdlichetr Arlegsihauplag. 


Abreife nad Boulogne die Tullerien bezogen. — Der Kaiſer bat für bie 

son ber Cholera getroffenen bürftigen Bamllien des oberen Saone -Departt · Bowarfanb, 20. Auguſt. Man hat in ben VPapleren ber Feſtung 

ments 5000 Br. aus feiner Vrivatlaffe hergegeben. — Im Var Departement | Orbred von St. Petersburg gefunden, die eine gängliche Bermüftung dee Im 

richten feit Rurgem böswillig angeſtiftete Waidbraͤnde umgehrure Berbeerune | feln vorſchrelben, die aber zu fpät gekommen find um aufgeführt zu werben, 

gen am. Gin dortiges Journal gibt an, daß auf biefe Meile 5000 Heftare | Im der Feſtung hat man wenig Munition, bagegen Provlant für ein gung 

Waldung die Beute der Flammen geworben find, Die Brandflfter folen | Jahr und 15,000 Mubel in baarem Belb gefunden. Webrigens mollen bie 
iht ſchaͤndllches Handwerk jo zu fagen methodiſch betreiben, Ad; im Voraus | Alllirten nicht hler bleiben. Im einigen Tagen wird die Beftung in die Luft 
Rendeyvous geben, wobei fie kebattiren, ob der und der Brand gut fein, d.h. | gefprengt werden, und bie Armee, die mit ben jüngft Angelangten und nächfens 
mögtihft viel gerflören wird m. f. w. — Die ruſſiſchen Gefangenen von Bo« | zu Grmartenten auf 25,000 Mann gebradst fein wire, ſchlfft ſich alddarm 
marfund find dem „Moniteur” zufolge mit alen dem Unglürt gebührenden | mad Finnland ein, um aegen die dortige Feſtung Sweaborg zu operiren. 
Nüdfichten behandelt worden. Ms der alte General Bobists an Borb des | Der fo lelcht gewonnene Erfolg hat natürlich Me Kampfluft geiteigert. (6.N.) 
„Jaflerible" Fam, wurden ihm die jelnem Rang gebührenden Honntuts erwie · Müborg, 28. Auguft, 6 Uhr Nadmittage, Das engllicde Geſchwa- 
jen und der Admlral Parſeval ging ihm entgegen und fagte ihm mit einem | ber des Gommorore Grey, beflebend aus den Kinienfchifen Hannibal (Zwei- 
warmen Haãndedruck einige Worte des Wohlwollens und ver Achung. — | beder) und Royal William (Ortidecker), bugfirt von zwei Schrautenbampfe 
Das Warljer Gorrertionsgericht verurthellte heute den Ingenleur Aruaubeau, | Bregatten und einem Räder-Dampfſchiff, alle mit ruſſiſchen Kriegögeſangenen 
ter an bens Unglüd auf der Eiſenbahn von Scesur ſchuld war, zu zwel Jabe | am Borb, paffisten um 4 Uhr ben großen Belt, auf ber Offte kommend 
unb nach Morben zufleuernd. ($. €) 


ren Gefängnis, IV00 Frrs, Geldbuße und bie Eiſenbahnge ſellſchaft zum Scha« 
Dem „Morning Gerald* wird vom Borb bes brulſchen Kriegsſchiſſes 


benexfap. 
Spanien, Brisk, ber KrengeInfel im welßen Meere gegenüber, vom 29. Juli gefchries 

“> Der „Moniteue* hat aus Ballonne vom gefrigen Datum folgende | ben: „Wir haben ein kleilnes Scharmũdel bei Archangel gebabt und neh 
telegrapbijche Nachricht: „Der General O’Donnel bat bie Aufhebung der | drei andere Pläge zerflört: zuerſt das Kofler Enlovipfl, dann die Stadt 
Garden und die Organijation ber Gellebardiere verjünt. Die Nationalgerte | Klo am Drrega-Bufen und entlich eine ziemlich große Stadt am Bluffe Puch⸗ 
I aus eigenem Antrieb in Me Bureaus bed revolutionären Sournals: „Die | Tata Wir lichten morgen mit der „Eursöle* die Anker, mir miflen aber 
legten Barrifaben“ eingebrungen und bat fid der Vertbeilung miberfegt. | nad nicht, mwohln bie Reiſe gebt. Alles befinden ſich wohl am Borb. aber 
Die nenefen Mabriber Nacyrthten, Me auf gewöhnlichen Wege bieher ges | e6 IR fehr kalt. (Haunov. 3.) 
langt find, haben wieber einen —* en ——— — war von Sublicher Kriegeſchauplah— 
einer Danifeititation des Elubs ver „Libetslen on” bie ‚ um gegen 3 
feine von e Regierung beabfichtigte Auflöfung zu protefliren und jhen | „., —— —— Eu. ze. hielt ._ —— um 9 Ußr 
ſchloſſen 6 bier und da bie Läben, Die Rebafteure der „Naclon“, bes „Arle er ungebeurem Jubrang der Sevolferung und einem Diumenregen 
a) 58 „lamor publleo*, der „Eroca“, ber „Movedabes”, bed „Biglo | *" ber Spige von 25,000 Wann türkicher Truppen mit 30 Kanonen 
XIX.“ und ber „Unton Ihe * Pi "henfal re Koge vofem jeinen Ginzug in Bufareft. Er wurde von Kantafuzeno und den Groß⸗ 
meit. nat Beichlüffe wegen Mroteflation gegen das vom Givilgeuverneur Ens bojaren empjangen. Hinter ihm zitt ter junge Kürk Stourdza, melder 
saß veröffentlichte Bande über Me Prefle zu faffen. Die Regierung ihrer in ber türfifgen Armee dient. Die Truppen in blauen Baftenröden, 
feits hatte Vorkehrungen getroffen wmd namentlich. auf ber Playa Mater weißen Pantalond und sorben Befi boten einen Impofanten friegeriichen 
Truppen aufgeflelt. Gine dritte Beranlafjung zur Yaltatlon war dle von der Anblid. Dmer Paſcha lieh die Aruppen, unter welchen ſich aud eine 
Regierung verfügte Nufkekung aller Junten, de micht in bie Kategorie ber feine Abtheilung Branzofen bejand, auf dem großen Plage vorbeibefi« 
von der Reglerung allein anerfannten fonfultativen Provinclal-Iunten fallen, liren, und bezog dann in Goiruſchen, der Sommerteflteng bes Bärfen, 
worunter bie verfhlebenen revolutionären Gtabt-Junten, jelbit die von Ma« n rs; Der Zudrang dahin, um ihn zu jehen, iſt unbeſchrelb⸗ 
drld. wie es ſcheint, elnhegriffen find Am meiiten machte ber Regierung ber " Bug: * 
—— Union liberal ie: ber, wie ſchon befannt, durch eine Deputation - a m 2 —— wird gemeldet: Selt 2 Jagen —* 
vom Winlfer des Innern, Santa Grur, die Abſehung bes Civilgouverneurs "Er Die erflen Öferreihiihen Megimenter auf der Sırafe non Kiofler 
Sagafll wegen felner emergijchen Maßregeln, namentlich wegen bed Preie Sinai nah Tirgjova, wo Rafltag jein wird, um Detagemenis nad regıd 
Bandos, gefordert, von blefem aber bie Antwort erhalten hatte, daß die Mer | UMd lints in die Garnijonen 4 —— 

m a. 


glerung alle diefe Maßregeln autgebelgen hate. Die Aufhebung ter Clubs 
wurde imehreremale im Kabinetsraihe diotutiet und endlich glaubte die Re— Das Dampfboot „Alpe“ If mit einer Baarfracht von 289,000 Dellart 
in Llverpool elngelauſen. Seine Nachrichten find nicht meuer ald de der 


glerung bei einigen einflußtelchen Mitgliedern des Clubs ſelbſt e8 durchgeſehzt 
zu haben, daß dieſelben jeine —— Aufloͤſung bewirlen wũrden. Iepten Poſt, aber reichllcher. Ob und melde biplomailſche Schritte in Ber 
Großbritannien. zug auf Grehtewn zu erwarten, war moch Immer nicht Mar, Der flarke 

* Landon, 23. Auguſt. Die Königin und Priaz Albert werben Vroteſt des Gefandten von Nicaragua in Waſhlngton, dem man entgegen 

am 14. September von Osborne mach Schottland abgeben. Im Arfenal von ſab, ſchelnt auf einen bloßen Auseruf des Bedauerns puſammenzuſchwinden; 
Sheerneff herrſcht die größte Thaäͤtigkelt, um das ſchwimmende Cefängnif | der engliſche und ber franzöfifche Geſandte follen Entichädigungsanfpräsge für 
für die ruffifhen Gefangenen in Stand zu fegen. Im Laufe der kommenden | Ihre Matlomalen angemeldet haben, Die Diplomatie dürfte, Heim beſten 
Woche werben? diejelben erwartet, bid dahln witd jebenfalls Miles zu ihrer Willen, nicht recht wien, wie fie die Suche angreifen fell, ba bie wolf 
rechtliche Stellung von Gregtoren bi jept ein ungelöftes Mätbfel iR. Die 


Aufnahme bereit ſein. 

Dom Kapltaͤn Inplefielb, ber zur britlſchen Aranflu-Grpebition nad | Gifengleberei auf den Staatsiverften In Wafbingten, am WMotomar ib ab 
dem Glömger abgeſchid wurde, find Berichte aus Disco-Wlland von Ünbe | gebrannt; das Feuer entfland durch das Springen der Borm beim Guß-eincd 
Junl eingetroffen. Der Winter war dort firenger denn felt vielen Jahren | Golinders, — Nah Brieim aus Savannah war dort ein hoher jrundiher 
geweſen, und ed iſt noch zweifelhaft, ob er durch dle BafrindeBat wird bis | Staatobeamter (der Mame iR nicht genannt) meuchliugs ermorbet worden. 
Berhyelditand vorbringen Können, im weldem Falle bie eingeeiften Nordpol» | Won Cadlz war Truppenverflärkung angelangt. Die Cholera im Atach⸗ 
fahrer, namentlich Maclure und Golinfon, noch einen Winter auf bem Giſe f men, — Der franzöfliche Arlegötampfer „Phogue* hat vor Balparaife ein 

zuffifche® Boot von 500 Tonmew genommen. — Niqtts erhebliches wu“ 
Mexife, - —X Jnatsg- asprigi] a 




























































zubringen müßten. Die großen Cisberge jedoch, bie in den lehten Monaten, ' 

vo Norbert lommend, im atlantiſchen Drean getroffen wurden, . laffen "ver — Bau Htauhah an oil 
muthen, daß bad Beden der Baffind Bat. um diefe Fahrrözeit wieder ſchlff⸗ . 
bar fein dürfte k I — 
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freitag ben 1. Gepibr.: 


„Die Schweltern von Brag*, kotlſches Slugſplel 
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fremden · Auzeige. 


B. Hof. 00. Biling, Archltelt ven Londeu; 
Dfarierz, Keufen. von Köln; Möriger,, Kaufen, ven 
nde⸗d 

©. Hirſch. Hr. Gebt. Steinmep, Mentiers aus 
Eaylım. 

9: Maulid, HH. Berz, Kapitän von Goithen · 
Sarg; Ballet, Bentier von Lonten; Schumachet, 
Hatte, von Eimrpingen; Dör, Rfu. von Frank 
fürt; Obting, Oimbergraih won Berlin. 


Bi, Eranbe. HH. Vehl, Raufn, und Peither, 
Drerijları von Bripgla; Baier, Pfarrer om Ellwangen ; 
Gälsfer aat Jung, Uhrmader von Ehweningen; 
Gitzsirt, Srivarler ven Kal. 

Aegeb. Hof, HH. Refe, Arcefit vom Map 
hara; Gehe. Bir, Handelsltute von Obeentorf, 
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.) Befanntmachung. 
Teiitweim dis Equlchrers Nitelaus 
Eksipeahammer von Schaauſee 
kandım, 


Derth vedretzſalges Giteanuiß d. d. 1. Auguſt 
tangt derch appeletionsgerihtliches Erkenstnig 
64, 36, Mat praea. 5. Dank 1. 36, It in dem 
Stulterwrien des Miele Shaipenhammer, 
Stubeher ja EKmaitfer, auf Eröffnung ber Bant er 
frunt, amt es I temmadh Termin " 

®) yet Armeltung und Mahmelfung der Richtigtelt 
ver erterungen und ber Ünrzugsrtähte 
anf Montag den DB. Dftober I. 38. 
Vormittags ® Uhr, 
) zur Morbringung Mr Binrehen 
auf Dienftag den BP. Novbr. I. Fe. 
Vormittags ® lihr, 
©) a Rhgabe der Wegen» und Säluferinnerangen 
a imar der Aczlit 
“ten 14. Desbr Vorm. D Ihr 
an or Uhrede der Dupfif 
uf den 28. Dezember I, 38. 
— Vormittags DB Uhr 


beta, nf Gifetagen werben alle dem @erlite 
tes ⁊ Selanait Glaͤsbiger unter Mnbrofung 
am erien Pran gelten, daß das Niöterfeisen 
Gert, Hr Aueſchluß der Forterung aus ber 
Brück ſiccang ter andern Üriktstage aber bie 

* Scutehandlangen zur delge habe. 
1B ir, de guet, dafı der Altioftand anf 1345ER. 
#4 hehaafı, ERend dagegen auf 38208. 10 fr, 


Ar I 17 
; » Bilde irgend Beſtandthelle der Mer 
ng; Ye Aut lau⸗ Shalpgenhammer Brüpen, 


a befeiben bei Bermeii bes Er⸗ 
A ' eiben bei Vermtidung 2 
** übergtben. 

123, Kuga 1854. 


MM Ranbgericht Trofiberg: 


Er; 
u; Id, 1. Banbriiter. 


m 
R * 
4 Bacin Helm, I 
——— a 
DE Auswanderung nad 


(role dſſen Säwefern, bie Irb. Bauern 
MSelm, zur ber Sohn ber ledigen Anna 
Helm nen Maffenfeiten beabfihtigen 
augen Müenfallige NRechte · 
ins. inner 14 Tas: 
fi der Nlehthe · 








5708. 


Gantproclamation. 


Koͤniglichen Landgericht Altötting. 
Anna Baltermaler’fhe Sant beir. 

Nahpem die überwiegene Mehrzahl der Gläubiger 
das »om ber Hanbelamanndwitiwe Anna Haltermaler 
zu Altötting angebelene Arrangement nidt angenom» 
men Kat, ober mur unter ber Borausfehumg einer Bar 
rantie für den Vollzug angenemmen bat, welche nicht 
bat aufgebragt werben Tonnen, vachdeun aud Me Anne 
Baltermaler felbit dm Ihrem Ürbibite vom 28. vor. 
Mie. Äh dem Samtverlahren unterwerfen bat, mar 
serielle Gam au unpmrifelhaft vorliegt, da nah em 
unterm 7. d. is, aufgenommenen Inventar ber Aktis ⸗ 
ſtand 11,284 A. 2 fr. uob ber Paſſieſtand 24,408 fl. 
2 fr. ergibt, ſehin eine Ueberſchaldung von 13,214 fl, 
fh beztlat, fo wird bie Gröffnung ver Gant verfügt. 

In Belge teflen wird 

L zur Anmelkung und Rachwelſung der Forderun ⸗ 

gen auf 

Montag den 23. Oftober 1854, 

IE ger Borbringung ber Ginreren auf die angemel 
deten Berberungen auf 

Montag den 20. November 1854, 

IH. zur Schiußoethandlung umb zwar zur Antwert 
auf bie vorgebrachten Alnreben auf 

Montag den 18. Dezember 1934, 

zur Bergen: und Eclußerinnerung auf 

Dienftag den 2. Jänner 1855, 
jeetömal ven Vormittags S Uhr an im Gerichts⸗ 
Eokale dabler Zagsfahrt angefept, wozu fämmilide 
läubiger unter dem Nechtenachthelle vergeladen wer» 
den, daß das Rigierihelnen am erſten Ediktstage die 
Ausigliefung uns der Bantınafla, am bem folgenten 
Golltstagen ben Ausſchluß mit ber jeweil norzunchmen- 
den Hantlung zur Beige hat. 

Nahtem bereits Hupoth. » Buchs + Eprrren und Ber 
äußrrungdserbot an Hana Faltermatler verfügt iſt, 
ergeht am Diejenigen, welde etwas vom Vermögen ber 
Sqchuldactia in Hanben haden, bie Mufferberung, diefes 
anzuzeigen und Dei Vermeldung nodmaliger Gılage nur 
an das Wantgerlcht abzuliefern. 

Dis zum erſten Edlttetage Haben asßerdalb des 
Gerichtedtzirles mehnenbe Jutereſſenten einem Bevalls 
möädtlgten im Getlehtobe irle zur Umpfangnahme von 
Detreten und allenfalliger Zarentrihtung zu beflellen, 
auferbeffen Lünftige Zuftellungen an jie unterbleiben, 
ober jerenfals nur auf ihre Keſten ergehen. 

Nach dem unterm 7. d. Dis, aufgenommenen Ins 
ventar befteht ber Mitkofanb im 

6500 A. -- fr. Werth bes Hanfes, 
3000 fl. — fr. Detih der realen Hanklangsgerehte 
fame, 

437 #1. 16 fr. Werth der Waaren und Utenfllen 

zur Ausübung der Hanblung, 

1275 fi. 16 Mr, Berih ber für Mertantilglänbiger 

gefperrten Paaren, 

71 A. 30 fr. Werth dee Hansraihes. 


11,284 fl. 2 Mi. 
Der Dofitofend beſteht In: 
10,700 fl. — fe. Hpporhelforberungen ohne Binfen, 
1275 fl. 16 fr. Merfontlisgorberungen, für melde 
Waaren geſpertt End, 
12,522 I. 46 fr. Gurrentforberungen. 
24.488 f. 2 fr. 

Da vie Wanrenverräthe ohne Gefahr ter Ber 
fHäbigung umb Fatwerthung nit lange unter Sperre 
gelaffen werten fünnen, aud ter längere Stillſtaud des 
Derkanfsgelgäftes für den gefammten Anwefenawerik 
Nachtheile befüräten läpt, fo wird zum Derkaufe ber 
Reatität und bes Mealrehtee nah $. 64 tes Hypethe · 
Tengefepes und 65. 98 — 101 der Gisklproprefnosele 
von 1837, fowie zur Anwahme von KRanfsangeboten 
bezüglich der Vaaren, Utenfüllen und bes Dawsraihes 

auf ben erfien Ediftötag Vormittags 
Zagsfahet angefept, verdechaliuch her atififasten ver 
darüber noch wlht verammmenen Blänbiger. 

„Dem Eerichte untefannte Bänfer, ober folde. über 


uf Ma 3 id 


bei Dermelbung des Husfälufes ven ber Etelgerung 
mit Musmweifen über ihre Zablungsfähigtelt zu wrrfchen. 
Altötting, am 21. Muguf 1954. 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der tönial. Landrichter: 


EN. 7681/1, Draudnid. 


5500. Befanntmachung. 


Der Bauerömann Johaun Darid Strebel von 
Gedendeim und deſſen Ehefrau Anna Maria, geberne 
Eteliwag, gedenten mit ihren 7 nroßjäßrigen Kin 
bern, woren Johann Beorg, Gnjanna Barbara und 
Anna Margaretha Strebel fig bereits In Mord» 
Amerifa befinden, in die Vereinigten Staaten nad 
Rorbamerita auswandern. 

Alenfallüge Horberungen an ſelde fint innerhalb 
14 Tagen unt fpätrhens bio zum V. Septem: 
ber I. 33. bei Vermeitung der Richtberüdchtigung 
diererta geltend zu machen. 

Ußentelm, am 28. Auguf 1854 


Königliches Landgericht Uffenheim, 
Nörlinger. 
EN, 7412. e. Shirt 


»” Wefanntmachung. 


Geſach ter Thetes Rreitmaler, ledigt 
Gãtlerelechter son Goſſeltehaaſen, um Br+ 
wiligung zur Auswanderung nad Nerbs 
Amerika betr, 

Rubsitatin beabfigtiget mad Morbamerifa auszumwans 
berm, Wllenfalliige Mehtsanfprüde gegen viefelde ſind 
inner 14 Zagen a die imser. bei Bermeis 
bung ber Mihtberidächtigung birrorts angumelben, 

Diaffenbefen, am 29. Auguft 1854. 


Königliched Landgericht Pfaffenhofen. 
D. L. a. 
E-R. 13113/1. Lobenboffer. 


s2.. Wefanntmachung. 


Die Iebige Banerstodhter Anna Mid von Gandels ⸗ 
berf mil mad Morbamerifa auswantern, meöhalb allen» 
falfige Borkerungen an dieſelbe bis 

zum ®. September I. 38. 
dahler bei Dermeitung ber Ridiberudigtigumg geltend 
zu machen find. 

Rrenat, ven 23. Augu 1854. 

Königliches Landgericht Kronach. 
@.9. 10,631,6076. vn, 
Hofmann, 


”. Wefanntmachung. 


Die durch öfentilhes Ausfhrriten som 11. b. MR 
befannt gegebene und auf bem 23. Dftober d. Is. an? 
beranmte Zwangsserfieigerung bes dem Kaufmann Kar 
Friedelch Os pol sen. dahier gnebörigen Anweſene 
Mr. 296 1, in ber Altranberſtraße findet nicht ſtatt, 
was anturd äffentlih belannt gemadıt wird. 

Fürid, am 25. Auguſt 1854. 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht, 
E.:Mr. 13578, Fenck c. Lehner. 


se” Bekanntmachung. 


Geſach dea Geerng Wohlſchläger, 

ledigen Bauernkaechtea von Duruzhau · 

fen, um Bewlgung zur Ausm ande · 
rung nach Nerdametita betr. 

NRubritat gedentt mad Norbdametika aukzuwaudeta. 
Alenfalüge Nechtoanſprũche gegen benfelten ſiad inner 
14 Tagen a die inner. dei Vermeitung bee 
Nitberüdiätigung Hereris aninmelden. 

Pfaffenhofen, am 29. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Biaffenhofen. 


808,13 











eo‘ 


* Todes An 


Goit dem Almädtigen Hat es gefallen, 


2204 M 
eige. 


unfern innigftgeliebten Gatten, Baier, Shmirgervater, Broßvater und Bruter, Bor 


Heren Simon Freiheren von Eichthal, M 

Fönigl. bayer. Kofbanquier, Er 

königl. griechiſchen Staatsrath, Witter des Civil- Verdienſt- Ordens der bayeriſchen Krone, Groß-Commenthur des königl. * 
griehifhen Erlöfer-Ordens, Witter des kaiferl. rufifchen MWladimir-Ordens A. Claſſe ıc. ıc. v 

beute nach furzem Kranfenlager, verfehen mit den Tröſtungen der heiligen Metigien, in feinem Göfen Lebensjahre auf jeinem Gutt zu Überbherg, af 
zu fid) in ein befferes Jenſtite abzurufen. in 


Indem mir blefen höchſt ſchmerzlichen unerſehlichen Berluf zur Kenntniß unferer Verwandten und Freunde bringen, empfehlen wir ben s: 
theuern Verblichenen ihrem frommen @ebete und uns fliler Theilnahme. 
Münden und Ebersberg, den 28. Nunuf 1954. 
Julie Freiftau von Eichtbal, aeborne Mayer, 


Garl Freibere von Eichtbal, t. 5. Rimmerer, 


* 
Nudolpb Freiherr von Eichthal, in 
« 


Sopbie Gräfin von Berchem, geb. Freiin von Eichthal, 


Amalie Kreiin von Eichtbal, Rinder. . 
Zudwig Kreiberr von Eichtbal, 2 n 
uliud Freiberr von Eichtbal, 


ernbard Freiherr von Eichtbal, Lieutenant im E 5. Gbewaurlegerd - Regiment, 
Mabella freifrau von Eichtbal, geb. Gräfin Khuen -Bellafi, Shmiegeriochter. 


Gafpar 


raf von Berchem, ft. 5. Kämmerer und Haupımann & la Suite, Schwiegerfohn, 
zugleich im Namen ber übrigen Verwandten, 





” Wefanntmachung. 

Die Anpreifumg ungeelanetie Sellmtttel betr. 

Die Dretiäriften : 

) 104 cinfadhe, nicht pharmaceutifhe 
Heilmittel gegen Erbrechen, Brech⸗ 
zubr (Cholera), Diarrhoe und Nuhr, 
Stuttgart. Derlag von J. Scheible. 
1854; 

b) Adteus Gbolera; 

enigalten sbslls ihäntihe, iheile von Lelen nicht chme 
ärztlichen Weitash zu gebraugente Mittel 

Das Publitum mir vor deren Ankauf um An 

wentung gewarnt. 

Münden. am 30. Augud 1654. 

Königliche Polizei» Direktion München. 

Düring, t. Botlgel» Direlter, 
GR. 68,017. Srizri. 


vs Bekanntmachung. 


Etumbuber ec. Scheichenpflug 

pei, deb. nune exee. 

Auf Ereriterfgaftlichen Anrufen wird das Anweſen 
tes Sedaftien Schelchenpflag, Eiltners In Mieber 
sichbadermect, dem Imanpesertaufe unterflelt aad auf 

Donnerftag den 5. Dftober 1854 

Vormittags don 10— 12 Uhr 

in ter Aleſlerſchente in Nieterpichbad 
zur Verhelgereng, besjelben Termin anbrraumt, 

Dleſes Anweſen beitcht ans einem ganz gemauerien 
Mohnbaut,, Aubftad und Werrriteflabel ven Del, 6 
Zarwtıl Aattlant, 4 Zogw. 78 Dez. Micfen, und if 
nah gtrichtllchtt Schaͤzuug ven 7. Junt I, 30. auf 
1639 A. gemrribet 

Laſten und Atbzaden uud fonfige Brbingungen wer 
ken am Werkeigerungstage belamnt gegeben, Kaufslicb+ 
baber — geribidundefanete Kaben fh dark Tegale 
Erumuntt» und Bermögend » Bengniffe autzumelfen — 
werten Vezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Dinfhlsg mad $. 64 tes Hyreihelen · Geſchzes vorbes 
batelih ter Beiimmungen ber 65. 80 — 111 ter Ra» 
sele vom 17. Nevember 1837 erſt mad etrelchtein 
Stäipuugemeribe erfolge. 

Am 20. Augeſt 1854. 

Konigliches Landgericht Dingolfing. 

Der Fönial, Panbricdher : 
(t. 8.) Goßmann 
EN. 5935 1. 


— 











5804. Wetten eingetretenen Vethältalſſe bleibt tie 
für tem 4, September d. I. angefüntete Verſteigerung 
son Anilsuitätern, Müngen und Wemälven bis auf weis 


tere Kuzeige vertagt. 
3. ©. @utres, 
Runftbiirhauer aud Antiquar, 


3772. Gin junger Mesaſch, 19 Jahre alt, welcher 
kein Bermö;zen befipe umb feine Unterfübungen zu jr» 
nen Etebien in ber Muhk vermenken. muß,- bier wehl ⸗ 
igeente Menfhenfeelen ‚um Alddeungsküde, D. Ucb. 


fi ® [4 
Eine Beilage 
* * 


ä Un» 


Diud you Dr. 6, Wolf —— 
ee un ar 


5 Bekanntmachung. 5807. 


Auswanterumgsgefuh der Margaretha Die mitten fignaliürte Weberstohter Margarcika 
Beläbed von Reierishefen. Renteder von Welleederg fircunt ohne Belhältigeng 
Die Iekine Margareıfa Geißbecd von Meleriss md Beaitimatlon mmber und MR kleiner Bettüherciea 
befen beabfigtigt mit Ihrem Rinte Sabina mag Morde drinnend verbäßtig, 
Amertlla autjumandern. Oleren wird Allen, welde for Dan erfust ale Diſttiktepollzel und Militär 
berungen am fie ge machen haben, mit dem Mufırage Behörben, dieſelbe im Betretungsfelle aufpupreifen nnd 
Rruniniß gegeben, ſolche Berberungen binnen 44 wmohlsermaßtt in vie bieäge Mroßnsefte abzuliefern, 
Tagen bei Vermeitung ter Ridtberüdjichtigung an» Rronat, den 11. Ausuſt 1854. 
yameldra. Königlihes Landgericht Kronach. 
Renburg, am 28. Muguf 1664. Dendenreich, 1. Panbriäter, 
Königliches Landgericht Neuburg q / D. EM. 1oszı,sore. 


ER. 11,981. Hei, !. Lamvricter. ‚ BGienalement. 
= — — Alter: 16', Jahre, Ghöbe: 5 Schuhe, Gtatur: 
Menue Eifenbahnfabrten: Plane mit Boten» mittlere: Daore: blend, Akt: tänglicht, Eprafe: 
Anfhtnb And zu haben im ber Frpetitien dieſes Blaktee, ſeht mmartitslirt, Aleltang: ärmlid. 


An der fönigl. bayer. Tandwirtbichaftlihen Ceutralſchule in 
Weihenſtephan bei Freyſing 


beginnen bie Lebrvorträgt für das Winterſemeſtet 1854/55 am 25. Oktober und es werten 

in zwei Kurſen die folgenden Wiſſenſchaften vorgetragen: 
Landwirthichaftliche Berriebsichre und Geräthekunde vom fal. Direftor C. Gelferit. 
— Landwitthſchaftliche Chemie und Technologie vom Profeffor Dr. Knobloc. — 
Marbemarif, Hoch- und Giraßenbau vom Profeffor Kremer. — Mbrflologie ber 
Pflanzen, allgemeiner und ſpezieller Pilinzenbau vom VrofeffurBerweier M. Lidl. — 
Forftwiſſenſchaft vom Mevierförkler von Lipt, — Phoflolegie und Unatomie ber 
Tbiere, allgemeine und ipesielle Viebzucht vom Profeffor Man. — Tlimatelogie und 
peofifaliiche Beograpbie vom Brofeffor Dr. Meifter. — Katboliſche Nellgionslehre vom 
Piarer Schwaiger — Vroteſtantiſche Neligensletre vom Pfarrvikar Ofermaeier. 

Außerdem finden praftiiche Mebungen im Defonomiehetries, im Drainiren und im Plan« 
Zeichnen Rat, 

Die Berfuchtbrauerei, Branntwein» Brennerei unb bie große Pal, Staategntbrauerei bieten 
bie geeignerfte Belegenheit dar, den praftiihen Berrieb dieſer Gewerbe gründlich zu erlernen, 
mas namentlich auch jür Muslänter zu beachten if. 

Das Nibere ift aus dem Statuten ber Anflalt zu erjeben, bie auf portofreie Anfragen 
grati® eribeilt werben. 

Beibenftepban, ben 8. Auguft 1854. 


Die königliche Direktion: 
5363. (36) Be @. Helferich. 


Waffer-, Molken⸗ und Trauben· Curanſtalt 


Gleisweiler | 
bei Pandau in Rheinbayern (Eifenbahnftation Neuftabt an der Hacrdt.) 


Die Waßereur wird hier zu frber Daßredgelt, die Ztegenmoltentur bis Gabe Ofteder gedtaucht. — Me dem 
veizentiten Dunfte des oberen Saarbigedteges gefegen, wirb tie Dellanfaft auch firie won Miditranten deſagl.· 
weiche einen gefunden Laabdaufenthalt zu machen wünſchen. — Proipeftus ertheift wir Crpeditlen die ſes 


gratis, fer naͤhtte Auskunft ber Arzt ber Mnftalt, 
Dr. med. E. Schneider, 


Steckbrief. 








En ar 







5123. (4) zu Bad Gieisweiler, poste restante Sansa (ER). Y 
® ® ‘ — zu. F 3 ur hi 
5489. [6] Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz... een tz] % 


Urber dieſes durch Ginrigtung, Behelmuipbemaßrung und‘ billige Bedingangen fo’ Beikehit Fufl 
Austanft Me Berftchrrin Julie Rauch, Strphaneſtraße 57'4-- ẽ ’ 4 


wird. heute Mitte ! , 12-Ubr a z J 





Aktenſtücke zur orientalifchen Angelegenbeit. 
(Bortjegung.) 

Dot feste ber ber YBunbesverfammlung am 17 Auguft vor» 
gelegten 11 Aftenftüde if die Mittheilung ber ruffifßen Ant« 
mortnon preußiiher Geite an die Weſmächte in einer Depeſche 
yeh Berliner Kabinerd an die FE. preugiichen Gejandten zu Paris und 
Iondon. Dis Altenſtück lautet: _ . 

‚An den Hein Grafen von Berniftorff in Bonbon und am ben 
Herrn Grafen von Brandenburg in Parit. Berlin, 24. Jult 1854. 
Hs Kablner von Bonbon bat feiner Belt Kenntnik gehabt von ber De- 


price, melde Ih unterm 12. Juni an dem föniglichen Gejhäftsträger | 


in St. Prteröhurg gertchter hatte, um darauf binzumirken, daf die Ope- 
rationen der ruffiichen Armee ſenſelt der Donau eingeflelt und bie 
Fürfenbämer fo bald als möglich geräumt würben. Das Kabine von 
Sr. Dereröburg hat dieſe Mitbeilung dur die abichrifilich bier beige 
füge an ten Baron von Budberg adreifirte Depeſche beantwortet, der 
tie ehenfald hier amgebogene Inflruftion, welde ter Fürſt Borridateif 
mh Wien zu bringen hatte, beigegeben war. Wir babem fojort, Herr 
ti Brom Ehrifiäliten die volle Aufmerkjamkeit gewidmet, die die 
Wihtigfeit der Krifis erfordert, auf welche dieſtlben und Ginfluß ond- 
yahten jdiemm. Wir haben ben uns vorgelegten Ertlätungen nicht 
det Zeugeiß verſagen können, baf fie den Stempel bes aufrichtigen 
Wonicet an Äh tragen, in moͤglichſt ausgedebner Weile bem Berlan« 
gen, weldieh teir in Mebereinfkimmung mit dem Wiener Rubinet an das 
von 6t. Vetertdurg gerichtet haben, um bie ſpeziell ben deutſchen Mäc- 
ten anberırauten Imtereffen zu fchügen, Meinung zu tragen. Ich habe 
Yrfen Gintrud in die abjchriftlich bier anliegende Devefdre Übertragen, 
meiste der Büren v. Wertber, der ſich auf feimen neuen Voſten begibt, 
zit fh nimmt. Thellen Sie, Herr Graf, diefelbe dem Lonbonert Kabir 
pet alt, und drüden Gie Lord Clarendon vie Hoffnung aus, daß er bie 


Berenmünde, welche uniere Sprache und eingegeben haben, würdigen. 


werte Mir beharren bei dem in meiner Debeiche vom 12. Junt ange» 
geheren Gefihräpunkten, aber indem wir uns von dem njenible ber 
vom Kufland gebotenen friebfertigen Geflnnungen durchbringen, würben 
ir slenben gegen die Aufgabe, melde ber Zweck des unmanbelbaren 
Girehend deB Könige, uniers erhabenen Gebierers, if, zu verfioßen, 
mern wir und nicht bemlheren, mit unferm ganzen Ginfluffe tm Inter» 
efe del allgemeinen Briedens die Berftändigungselemente geltend zu 
mehen, weiche bie ruffliche Antwort umſchliedt, und die, unabhängig 
van dem, mad wir von Rußland begehrten, einen pratiiihen Werth zu 
wlangen verhlenen, Indem fl bas Kabinet von Gt. Veteröburg ſo⸗ 
mot zu Aritendunterbandlungen als zu einem vorläufigen Woffenflill- 
Hand dereht erflänt, Bat es gänzlich auf den ausnabmömweljen Gharafter 
verzichtet, den e6 Höher für die Beiegung der Fürftenthümer burd bie 
Tallerlihen Armeen beanſpruchte. 8 betrachtet dieſelbe mur noch ald 
“or militäriihe Voten. umb iſt bereit fle aufzugeben, iobald gewiſſe 
=Üirdrifge Eipereitem ihm garamtirı werden. GE beflimmr bie Mo- 
Bulibten nicht, fomderm ‚beruft ſich auf die Billigkeit der Kabinette, 
dan 98 antwartet, Der König, unier erbabener Bebieter. kann jel- 
"erfeth defem Verfahren feinen Beifall nicht verjagen, weil es ihm 
Sleifjeitig zom Muatelt umd miliuhriicher Ehre eingegeben ſcheint. Aber 
hole er, intens er bei dem Wehmähten als Vermittler dieier Diäpafl« 
tionen Aujtande auftritt, fi audfegen tiefem nur eime einfade Ab» 
"025 (une simple fin de non recevoir) zu übertragen ? Wir fönnen 
= At entihlichen Das zu glauben, weil wir ber Anficht find, daß 
= ü die Gemüther auf beiten Seiten, wie weit vorgeſchritten 
'* Kiegführendem Parteien auf dem Wege friegeriiher Unternehmun« 
p "m. uillärijher Vorbereitungen auch ſeien, ed ihnen doch jeibft 
"ul anfonmen müffe, genau die vom ihnen verfolgen Zwecke. die 
vente angenommenen Bedingungen, bie von ihnen geforderten Ga- 
er betlmmen. Wir ſchrieicheln und aljo der Hoffnung, bad bas 
r Pont Rabiner mit Mahe und Umparteilicfeit die Iegten Gröffnun« 
den Bajlanıg erwägen werbe, und dafi, mie ed biejelben auch beurthei« 
fee Döge, 14 daraus genügente Beweggründe entnehmen werte, um 
* Ye Ventte zu formuliten, von denen es ein jernerweites 
Aalt “afommen abtänaig machen zu fünnen glaubt, mirhin folcherge» 
Ya Brizuiragen, die wirliidren Intentionen der vericiebenen Mes 
Herngen Alaz zu machen, und vom Ungewiſſen die Zmede ausjuicei« 
"Belde mon dur hen Krieg zu erreichen, beabfichrige.. Wir balten 


Am jo mehr berechtigt, biefer Hoffnung und, zu überlaffen, als die 
au di 
ten 

















lrung,-in fo meit fie Ah auf das Broiofod vom 9. April 
KR bie Kabineite. von Berlin und Wien tem von St. Peſere - 
—8 gelheilt Botlen, bie aufrichtige Abſicht ded Iegterm nicht bezwel⸗ 
ba Yan aufgetellten drei Brinzipien -beizujtimmen, mämlic: 
‚Sürfei,, ber Mäumung der Büritenikümer ‚und der 
bürgerlichen und zeligidjen Rechte aller Hrillihen Une 
Biozie ,— weiche dic Grundiäge am Ad Die Subflanz 

en, bie.badjelbe Mroipfoll.der Bürforne der Machte 
berkund biejed Reiches mit dem allgemeinen eus 
noch fefler zu -verfnüpfen, Die vorſtebenden 
hen, um Ihnen, Herr Siaf, ben, Befihisr 
em, auß, melden dad Töniglipe Kabintt die Tepe 


‚ lieben, mit dem audrücklichen Bemerfen, 


ten zufflichen Eröffnungen betrachtet, und bie ‚fle ebenſo von dem Lon⸗ 
toner Kabinet ermeſſen zu ſeben wünſcht. Machen Sie beöhalk, indem 
Eier die gegenwärtige Depteſche zur Kenntniß bed Lord Glarenten brin« 
gen, bei Gr. Ercellenz fih zum Organ bes hohen Werthes, den wir 
borauf legen, mit einer Auiwort verjehen zu werden, melde und be» 
wieſe, daß die Armägungen, bie unfern Schritt und vorgeihrieben, im 
London eine unjern Wünſchen entſprechende Aufnahme folder Urt ge= 
fanden haben, dah die Chancen zur KHerbeiführung eines gerechten und 
dauerhaften Friedens dadurch vermehrt worben find. Empfangen Sie 





3, 36. (Unterzeihne) Manteuffel. 
(Berti, folgt.) 
Deutfchland. 
Bayern. — +.Minchen, 31. Aug. (Stand der Brei 


rubr) Um 29. ». find geflorben an der Brechruhr 62 Perfonen, über- 
baupt 81. Der Zugang an Neberfranften am 30: Auguft (mit am 
29. Aug. wie es in einigen Erempfaren unſeres heutlgen Hruptblarted 
irrig teift) Betrug 104, alfo um 50 weniger als am vorigen Tage. 

“* München, 31. Aug. Wie mir vernehmen, haben Beine 
Majeflit der König Die Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche au 
Palau, und dafür die Vornahme einer Gawsroflefte bei fämmtlichen 
proreftantiichen Bewobnern tes Königreichs biesfeit® bes Rheins zu 
genehmigen aeruht, ; " 

' Kegensburg, 30. Aug. (Stand der Bredrubr.) Geſttiger Staud 
-13. Zugang: —; geftorben 1 männl.; 1 weibl; belde am neunten 
Tag. Genefen 1. Heuriger Stand 10. (Regensb. a 

Paflau, 27, Auguf, Bekanntlich haben Se. Mai. König Mari» 
miltan von Bayern dem Wabrifbefiger Joſ. v. Maffel und ber Mies- 
bacher · Gteinfoblen- Gewerkſchaft unterm 18, Oft. 1853 die Konzeiflon 
zur Begründung einer Dampffchifffahrts-@eienfhaft für den Inn und 
die Donau vorläufig auf die Dauer von 50 Jahren allergnäbigft ver« 
daß, im Falle dieſes linter- 
nehmen in einem Zeitraume von 2 Yabren, vom Tage der Verleihung 
an, nicht in's Beben tritt, dieſe Konzeifion als erlofhen zu betrachten 
fei. Bu diefem Zwecke if num auf der v. Maffei'ſchen Schiffäwerfie zu 
Megendburg ein Dampfihiff gebaut worden, beſtimut, vorläufig die 
Strede auf den Inn von Baffın bis Mofenbeim regelmäßig zu bejab- 
ren, und ſind bereite mit bemielben einige Broßefibrten auf der obern 
Donau gemacht worden, wobel ſich felbes Befriedigend bewährte. Gs 
it zwar ungewlß, 05 biefes Shiff heuer noch feinen Dienft antreten 
wird, jedoch fiebt man deſſen Ankunft dahler täglich enıgegen. Obgleich 
der Innfluß durch fein am vielen Stellen fehr ſeichtes Berte und das 
unvermeidiihe momentane Aufwerfen von Kieshaufen der Schiffiahrr 
viele Schwierigkeiten in ben Weg ſtellt, fo Alaubt man denndch zuver- 
Mbrlih, das diefes gemeinnüplihe Unternehmen bald zu Stande fon- 
nen werde, wodurch dem allgemeinen Berfehr auch auf diefem Wege 
ein bedeutendes Peld eingeräumt werden dürfte, un fo mehr, da bie 
@ifenbahnarbeiten von Mlnden nad Rofenheim bereits in Angriff ge= 
nommen worden find. (Paf. Don. 9ı4.) 

* Im Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg werden im 
Laufe fommenden Monats zu Baunad, Ochſenfurt und Drb 
landwirrhſchaftliche Bezirköfefte abgehalten werben, 

Meuftabt, 28, Aug. Die Straßen unferer Gtabt winmelten 
heute von Bremden, Um die Mittagäftunde brachte uns ein, von zwei 
Lokomotiven geführter Rieſenzug 1400 Mainzer und Mainzerinnen vom 
bortigen Mufikiete., Nach Tiſch zogen fle Ale, ein mirgebrachtes Mufike 
corps an ber Spige, nad dem Dorje Haardt in die reigenden Anlagen 
bes Heren Wolff, melde einen herrlichen Blid auf bie lachende Ebent 
der Rheinpfalz gewähren, bie fich nad Dften wie ein Garten aus— 
breitet, biß fie ih für das Auge im Duft der jeneitigen Berge ver⸗ 
liert, Racsem bie Geſellſchaft auf jenem fhönen Punkte einige Sruns 
ben in hellerſter Stimmung. verweilt hatte, 10g fe gegen 6 Uhr durch 
uhfere geihmüdte Stadt wieder mad best Bahnhof, um bie Rückfahrt 
anzutreten. Die biegen Einwohner, welche ſich dort in großer Menge 
eingefunden Garten, taujchten mit den Abziehenden freunsliche Begräj« 
ungen und Zurufe aus, (Bär. 8) 

Preußen. — Berlin. Nach einer Verfügung der f pr 
NRegierung il zum Umtauſch der kupreusiſchen Me heran 
2. Ian. 1895, als legter und präfufiviicher Termin der 3. Some 
1855 anberaumt und find nach diefem Termin genannte Kaſſenſchelne 
ungiltig und alle Anſpruůͤche aus denſeſben an ben — 
It li ruiſt. 

kn Be, 2. — . 

‚ 25, Aug. Ge war ein Brüd, ‚ 
Kınonifinen von Sta Croce fih bei der Bert —— 
ju Turin auf eine Villa der Mırdefa Barolo und — em Rlofter 
Iajgi e8 mollte, in dad Kofler del? Annunziata zu Ai be 25 — 
au dieies afligienifte Kioſter if zu einem „Militärkazar gaben, denn 
mörben, un» Lie 52 Nonnen hätten zum zmeitenmaf I) —* beftimmt 
— vn Ant namannn ahenn a 
Meafäle vor. — Shen feir dom Jap 1891 fpefulirt da6 Miniferhum 








auf das ſchoͤne Kloftergebäute von Sta Eroce, weil für bie Schaaren 
neu erwäblter carourianifber Beamten und Bureaufraten fein Pla 
mehr vorhanden war; ehenfo wurden ſchon am 8. Januar 1854, me 
no gar nicht an Gholera gedacht ward, die Gappuceine zur Uebergabe 
red Klofters aufgejordert. Man kann baber unparteltfher Weile im 
ber Eroberung und Erfärmung der Mönche» uns Monnenklöfter nichte 
anderes als das bielgepriefene „incameramento* (Ronfitiiren) erbliden, 
zu weldiem die Gholera die gtwũnſchte Gelegenheit barbor. — Am 22. 
Hug. firigerte ſich zu Turin die Zahl: der Orkranfungen auf 22. Im 
Genua famen nur noch 7050 Bäde täglich vor (4036 im Ganzen). 
— Der bekannte Marſchall della Torre räumte den Karıhäufern fein 
Schloss Safferone bei Gollegno ein. — Bergen Weinverfälihungen, die 
großartig betrieben worden, find Arenge Befehle erlafen. (W. St.⸗A.) 
Schweij. 

Bern, 28. Aug. Das elbgenbſſiſche Juſtiz und Moligeidepartes 
ment hatte dem Vernehmen nach ſchon feit einiger Zeit Kennmig von 
neuen Umtriehen der renolutionäen Propaganda, bie mamentlidh gegen 
Stalten gerichtet waren. 8 empfahl daber den betreffenten Kantonen 
die mörbige Wachſamkelt. Am Donnerflag enibedie nun bie Polizei 
des Kantons Graubünden in Chur und Puſchlav gebeime Warlenvor« 
aäıhe, die in einer Anzahl Kitten: werpadt find, Es wird kaum nörbig 
fein, zw jagen daß wir «8 Hier wieder mit Drau. Mazzini zu ıhum bar 
ben, der mehr darauf auszugeben ſcheint, die Schweiz um jeben Preis 
zu fompromittiren, als jeinem Waterlanb bie Breibeit zu verichajlen, 
denn jene Waftenvorrätbe Ind zu unbebeutend ald daß irgend etwas 
Ernflliches damit ausgeführt werben könnte, vorausgeiegt auch, es fün« 
den fh Männer, die diefe Waffen wirklich zu führen gefonnen wären. 
Solide fanden fih aber bis jept nicht, ausgenommen einige im Bin« 
fern ſchleichende, mit Dolchen bewaffnete Mörder, Solche Leute aber 
„befreien -Tein Land, machen es ınur unglüdlicher, und hiezu werden 
Bolt und Bebörden ber Schmeis ſich kaum gebrauchen laflen. Mögen 
namentlich die Behörden von Teſſin und Beni auf ihrer Hut fein! 

(N. 3. Bir.) 

Auf den offizidien Bericht von Aarau, baf bort ſeit dem 13. d. 
10 Berjonen an der Gholera geftorben felen, bat die Menierung von 
Lugern bus ſchwelzeriſche Mititärbepartement durch ben Telegraphen um 
die Ermächtigung erfucht, dad bereitöauf dem Marjbe nah Yarau ber 
ariffene Derachement von Kavallerittelruten zurädzuruien. Eine Sam ⸗ 
flog Abende ebenfalle mir dem Telegraphen eingetroffene Anıwert 
brachte bie Meldung, daß laut Beribt der Militärbirehrion von Aatgau 
bei Sem in Yarau Negenden 300 Mann flarfen Rekrutendetachement 
noch kein einziger Eholerafal vorgefommen ſei und nach ben neueflen Fa« 
geöberihten auch fonft fein weiterer Gboleraerfranfungsiall Rattgeiun« 
den babe. Damit. ſcheint man ih im Luzern berubige zu haben. Der 
Buntesratb verfolgt mach dem Genjer Journal überhaupt mit Auf - 
merfiamfeit den Bang ber Eholera an unferer Grenze, wenn er es auch 
bisher midgt für angemefien ‚bielt, allgemeine Mafregein anzuorbnen, 
weiche ohne eine wirtliche Noıhwendigfeit zu ſein, gleihmohl eine ge=- 
wiſſe Unrube unter ber Bevölkerung bervorrufen müßten. Bon allen 
Selten rüden die Infanterie» und Gchügenfabres in bie eidgenöfiiche 
Bentraljchule nad Thun. 8 iR diefes Jata das erſte Mal, daß fe 
nad der neuen Organifarton in folder Ausdehnung abgehalten wird; 
e6 werten nämlich 1200 Dann beifammen jein,  (üidg. 3.) 

Zzirich, 29. Aug. Die Medizinaldirefiien erflärt, baß in Zürich npch fein 
einziger, Arankbeidfall vorgefommen if, bei Lem auch nur ein Verdacht 
"auf Gbolera Härte flattſinden können. — Auch im Yargau fheint bie 
aflariihe Bredrubr immer mehr zu einer aargaulihen zuſammenzu- 
fprumpfen : wenigftens baden mie mehrere ausgezeichnete bieflge Aerzte 
"yon dem aargauijhen Gholeralärm nur mit Gntröflung oder Spott 
ſprechen hören. . (Ridg. 3.) 

In Eeſſin if ber engliſche Ingenieur Hemand angelangt, um bie 
Vorarbeiten auf ben Sireden der Lukmanierbahn von Locarno nad 
Birdca und von Bellinzona nah Lugano zu beginnen. (Gibg. 3.) 






















s en. 
** Der Yuflljminifter Aonfo bat unterm 24. Aug. an den Kar 
%binal»@rgbifchei vom Toledo einen Erlaß gerichtet, bed Inhalts, daf bie 
Königin in Grwägung ber übermäfigen Anzabl ‚von Geiſtlichen, die 
ihre Reldenz verlaffen und ſich unter mehr ober weniger glaubhaften 
Borwänten in Masrid aufhalten, ihm befießlt, bie nöihigen Maßregeln 
zu treffen, auf daß vergleichen Geiflliche binnen vierzehn Tagen Mabrid 
verlaffen.. Die Megierung bat befoblen, denjenigen Soldaten, die von 
der allgemeinen Beurlaubung feinen Gebrauch maden und freiwillig 
wieder eintreten, eine Wrämie von 750 Realen anzubieten, ein Aqtel 
von der Summa, mitteld der man fih In Epanien vom Militärdienit 
tosfauf.. Außer ben ſchon trlegrapbiidı angefündigten neuen Diplo» 
miaten Ind woch zu nennen: Gabriel Gorcla Tajara für Varna und 
Zoscana,. Diego Gpelloy Outſada für Dänemark, Antonio Natson 
(edakieur ded Clamot Publice) für Belgien), Braneitco Eſtrada für 
bie Shmweiju.,f w, Die, Sı.. Berdinandäbunf hat publigiren Taffen, 
dafı- le, nachdem die Megierung Iter Mıjedät ihr die ndikigen Bons 
zugefleili, die jeit, bein S1. Juli fänlgen Waiel. auf den Staat, bie 
von ‚er. Ordonnan; pom 19.,Behr, 1559 herrübren, zu bezahlen fort- 
Der ka — feinen una zu Poja 

ü 


nie Pay na dem Muslant, mit dem er ſich, mie e6 helft, 


fofort nach Blarrig begeben wid. Die „Mffemblee Nationate* infinnirt 
vom 29. Aug. , daß D’Donnel, um ber von ihm heraufbeſchworenen 
Revolution inhalt zu thum, ſich an Narvaez und die Arviee wenden 
will, wie eine von ihm bingeworfene Nenferung ſchließen laffe. — Eine 
aus Bayonne eingetroffene Privatbepefche meldet, baß bie Baceta eine 
Bilanz dei Stanttfdapes veröffentlicht und bag unter @öpartero’s Borfig 
eine Derfammlung von Kapltaliftien Aattgefanten bat, wotin befclofen 
wurde, gegen Berpfänbung der Einfünfte von Cuba eine Anleihe von 
56 M. Realen zu bewllligen. 


Alben General die Givilserwaltung der Nlandeinfeln übergeben morben. 
Die Anzahl der rufjiihen Gefangenen ol. fi na einem Bericht auf 
2155 Mann belaufen. Dieſelben And größtentheild mit den beiden Li« 
nienjiffen „Royal Willem“ und „S. Bincent" wach Unaland gegan- 
gen. (Diefelben baben bereitd den Belt paſſtre) Der Kommankant 
von Bomarjund, General Bopisco, umd ber. ruflihe Gousernent ber 
Inſeln, Farubjelm, ſollen verlangt haben, franzöficde Gefangene zu 
bfeiben, und bereitö mit dem Dampfjdiffe „Reine Hortenfe* nad Branf- 
reich abgefanbt jein, 
eine Meutesei ausgebroben geweſen jel, beflärlgt Ach nicht. Die rufe 
(hen Quartiere in der Feflung werben won den Branzofen als Äuferft 
unfreunblich beſchrieben und viele derfelben ſolen ſeit ber Rapitularion 


‚der Göhfle verlieh den Wäfen Er. 
"reilungen zur el 






Schweden und Norwegen. . 
Storkholm, 22. Aug. Dem Kronxoigt Lyanell if vom franzd- 


Das Gerät, daß unter der rufliihen Sarniion 


noch nicht betreten fein. Der ruſſiſche Werluh im der Hauprteflung 
war nicht fo bedeutend, wie man vermiushet harte, nur 70. Verwundere, 
morunter mehrere töbtlidh, Die Beſadung konnte aber ben Kampf mer 
nen. bed furdtbaren Rauches in den Rajematten nicht fortiegen. — 
Leber die -Rapitulation feibft wird Folgendes berihter: Um 9 Ubr 
wurde auf der Geejeite des Danptfortd eine weile Blagge gehift, wor 
auf die Schiffe mit dem Beſchleßen aufbörten, die frangöflihen Strand» 
batterien jedoch, welde die Flaggen micht bemerken, fepten dad Feuern 


‚fort Momiral Varteval und Sir Charles Napier fandten einen fran» 


zoͤſtſchen und einen engliichen Dffigier. in einem. Boote nach ber 
Getung ; ein ruffifher Offigier, melder an fle beranfam, ſagte bar 
auf: „Nous nous rendons & la marine* und ven ben beiden Offizieren 
und ibrem Gefolge wurden barauf frangöfliche und engliiche Flaggen 
aufgehift. Bon ber angeblich beabſichtigten Sprengung Bomarfunds 
finder fih im „Aftonblader* vom 22. michıs erwähnt. 

Dem „Bamb, Korreip.“ wird aus: Stackhjoln, 24. Auguſt, ge 
ſchrieben: Mod ſteht Bomariund ; aber feine Beſeſtigungewerke ſcheinen 
dem Untergange geweiht und verloren zu fein. Das’ Haupikaſtell wich, 
wie man auf ber Flotte umb im Lager wiſſen will, ımterminirt, und 
bad foll bie Urſache ein, daß bio jet Miemanden der Butritt zu dieſen 
Räumen geftattet wird. Man finder ed im franzöflfhen Haupignartier 
uhaustührber, ein eigened Truppentorpa unter den Nimarlihen Der- 
haͤliniffen der Alandsinjeln hier überwintern zu laffen.. 88 if das dies 
felbe Anſicht, die jo oft im diejen Blättern geäußert worden if. Dazu 
fommt, bafi das Umfichgreifen der Cholera einen großen Schreden unter 
der Mannfcaft verbreitet, Vielleicht hätte: bei. einiger größerer Bor« 
flcht in dem Dispofitionen von Seiten der Intendantur bie Deitigfelt 
ihres Musbruches vermieden werben lönnen. > Die Schlachterei für den 
Urmeebebarf war in ben erfien Tagen mitten im Lager hetgeſtellt und 
ber Bejeitigung ber Schladtabfäle, Blutſpuren u, ſ. w. nicht bie gt» 
börige Sorgfalt zugewentet ; die Soldaten, auf nadtem Boten gelagert, 
waren den bösartigen Ueheln der Rachtluft ausgelegt. Diefe Mebelfände 
find nun freilih größtentheils gehoben; allein der Winterollupation 
Reben nichtsdeſtoweniger, ſowohl in firaregiicher als Skonomijcher Nüd- 
Adır, die größten Schwierigkeiten entgegen. Es dürfte demnach der für 
ben Rüdzjug ber Frangoſen von Bomarjund auf den: 1. September an 
beraumte Termin, mena nicht ein neuer Zwiſchenfall einiritt, innent* 
halten werben. Was die franzöfljhe Flotte beirifit, ſol der größte 
Theil berjelben nach franzöflſchen Häfen zurücbeordert werben; Hin 
gegen verbreitet fi bie Bermuthung, daß dad britiſche Geſchwader in 
einem gottländifchen Hafen, ober, nach einer andern Verflon, in Elft⸗ 
nabben überwintern werde. Dbidon diefe Angaben mehr als bloft 
Konjekturen find, läßt fih bei dem gegenwärtigen Stande ber Brr- 
handlungen bo nicht beftimmen, ob überhaupt die Entſcheidung nad 
biejer Nchtung hin ausfallen wirb. 


Mufland. 

(Die Shlaht bei Kars) Der Rommanbirende des adgt- 
fonderten faufafifden Korps Überfendet einen (bereits dm’ Mat 
juge ermäßnten) bei ihm von dem @enerallieutenant Fürften Bebu 
10m eingegangenen Bericht über die am 24. Juli einem thrliſchta 
Korps von 60,000 Mann vor Kars beigebragte Nlederlagt 
Der Berlcht lauter: 

„Aus meinen früheren Berihten an Ew. Erzellenz geht hersor, 
daß ich milt dem mir anvertrauen Korps’ bei Kjurud- Dar gelageri 
war, um dem Feind, der ein fiarked, befenigtes Lager bei Gharifi- 
Mali, gegen 19 Werft von Kard, einnahm, zum Ratapf heraudzufordetn- 
Na zlemith Tangem Warten ind er mi den 
türfifwen Vorpoften ding nieine — J ——— — er 
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imfe- Um für jedem biefer Bäle bereit zu fein, 'd;.6. dem Angriffe 
yet Geqaerd ju begegnen, oder ibm In bie Flanke zu fallen,- falis er 
fi wirt nach Kard hinziehen follte, befabl ich jogleih bad Yager 
abyubreden , umd aus allein ſchweren Bepide eine Wagenburg zu er» 
eier, zu derem Schude ic. das tautaſiſche Sappeur- Bataillon und 2 
Sotniem ded 4. doniſchen Kofalenregiments nebſt 10 Seſchuͤtzen zurüd« 
Hief, dad ganze Detachemene aber, beſtehend aus 17 Bataillenen Infan« 
terie, 1 Eharfihäpenbataillen, 26 Ehmwahronen Dragonern, 6 Got« 
aien Kejatın neh 56 Geſchühen, ließ id am 24. Juli um 3 br 
Horgent auf dem Wege nah Meſchto antrüden, in 2 Kolonnen, die 
20 Efrlıt von einander marſchirten. Nach 1'/, Stunden, als es 
iten ziemtidh tell wurde und dad: Detachement nicht mehr ald 4 Werft 
yormärtd gezogen war, melbeten bie vorangefendeten Patrouillen, daß 
ser Reind mit ungebeuren Gtrelifräften gegen unſer Lager beranziehe. 
fine Mefoanotzirung überzeugte mi von der Wahrheit diefer Mache 
zit Da ih außerdem bemerkie, daß die Hauptmaffen der Türken ge- 
gen kie halt Spige ded verlaffenen Lagers geridiet waren, mo file den 
Berg Rarasjali beiegten (auf welchern eine Redoute errichtet war), jo 
icof ich fogleich nachtehende Dispofltionen. Die kaufaflihe Grenadier- 
Grigate, deathend aus 7 Barailonen, dad Belewſche Jäger - Megiment 
uns bad Taufshihe Schatſſchuͤgenbatalllon nebſt drei Batterien, das 
ganye Dragauerregiment Sr, Eaif. Goh. bed Großfürften Nikolai Nifo- 
lafemtıih, 6 Shwabronen ded Dragonerregimenid Er. fgl. Hoheit des 
Kronpringen von Württemberg, und das zufammengejogene Linien Ro» 
fafraregiment dh Oberſten Kamkow, nebit 2 doniſchen reitenden Bat« 
terien, mödtere ich gegen ben rechten Flügel des Feindes und befien 
Grseram, amd ertheilte ihnen ben Befehl, entichloffen anzugreifen. Die 
übrigen Truppen, d. 6. das ganze Tulaſche Iägerregiment, 2 Bataillone 
tes Bicrheftichen Inf Meg., dad Dragonerregiment des. Feldmarſchells 
Bürden son Warfhau, 3 Sotnien des 20. doniſchen Megiments, 2'/, 
Batterien zu Fuß und eine Diviflon reitender Artillerie murben in Ne 
jare behalten, Bid die Abfichten des Feindet Mar gemorden wären. 
9 Entnien der Rinien-Kofalen des Blügeladjutanten Oberſten Skobelew 
mad ie reitende mufelmännifche Brigade wurden an bie Spitze bes 
toben ügeld geſtelt, um ben Feind zu beobachten. Um 5", Uhr 
Örgana eine heftige Kanonade von Gelie des Beinbes ; bie Lage jeiner 
Baırerien zeigte mir, baf er, bad Terrain benupend, bie Epipe jeines 
vAten Allıgel® unter echtem - Winkel gegen die Fronte herangezogen 
barte, . Opgleich tiefe Dibpofltion der feindlichen Kräfte bie Mühe der 
aageelfenden Kolonne verboppelte, rüdten dennoch die tapferen Kaufa» 
fer, melgen bie aus Rußland angelangten Truppen im nichts machte» 
ben wolien, kühn vorwärts. Der erfle Angriff murbe durch bie Ra« 
salerie ausgeführt, welche fi om unferem linken Brügel befand, und 
Ye van berieifen erbeuteten 8 Beihüge dienten alt Bürgschaft jür ben 
N Aubgang der Affaire. Unserdeffen brang bie Infanterie raſch 

2or ; ber deind, welder unahläffiig 3 Werft weit zurüdgedrängt wurde, 
Sefepte emblih eine ziemlich bedeutende Höhe, auf welcher er eniſchloſ- 
eita Miterkend leiten Bonnte, WUuf dieier Höhe gerieih unjere In 
famterie, melde 28 Batalllone gegen ih hatte unb dem tödlichen Heuer 
dr Earfigäpen und von 20 Geicägen außgefegt war, ind Hantge- 
tage mit den Türken. Ein vollfländiger Erfolg Erönte biejen entſchloſ⸗ 
Ienen Bogrif: das feindliche Gentrum murbe durchbrochen und zugleich 
* Harzer inter Fgel geworfen, Zu derſelben Zeit erſchlenen be⸗ 
ent ſtiaruuce Girelifräfte unferm rechten mu gegenüber. Ich 
But Baiaidone des Tulaſchen Negimenıs. in die Linie nebft einer 
"erie und die Mpeld-Drufbina, jandte an die Spige bed rechten Blü« 

ML Bueilone des Maibökiichen Regiments, die ganze in der Re - 
or Aiheade Ranalerie, 12 Bußgeihüge und wier reiiende Beihüge, 
UM In dir Deferge, gegenüber dem vom Beimde befepien Berge, jomie 
UI Yobıng der Ambulanz, Tiep I mur zwei Bataidone des Aulajgen 
given un) eine —— — —— — ber felndlichen Kolon · 
Mn ie mich, bie Schlagtlinie für 5 Werk welt autzudehnen, und 
fe die Truppen die ihnen angewieſenen Bläpe eingenommen, 
inn von Heiden Seiten seine heftige Kanonade. Indem id im 
"um dat feimslihe Beer Seantwortete, befahl ich gleichzeitig ben 
m Nigel, zum Angriffe überzugehen. Die Operarlonen auf biejem 
Kan Daten gleichfade Holändigen Urfolg: die entf&loflenen Kaval- 
Neangeiffe, unterflügt burdh Infanterie, sereitellen alle Werſuche des 
Feine, aeſern Flügel zu umgeben, und nörhlgten ihn, feln Heil in 
* dlug zu fügen, nadtem er 7 Geldlge im unferen Händen ge» 
du Kam Semerkie ih das Schwanten der gegen unferem redhten 
an kerihteien Truppen, ſo befahl id jpgleih..den Batatlonen dei 
FREE Regiments: anzugreifen „„sund entſandte gleichzeitig bie gany 
megulire Kavallerie, um, bie Sliehenden unabläjig zu verfolgen und 
‚Pingen zu nehmen. Ms der rechte Mlügel- gu enzfcheidendem Angriffe 
fing, begann der Linke Fgel, weicher einige-Minuten,burd einen 
Uhren Run # des Feinde aufgehalten worden war, aufs 
Arne darzugeben. Die Tirken zogen ſich elfig Furüd und verbargen 
emelld) Am ührem Bejeigten‘ Yager, weldes bon unferer Finte noch 

MP Ber Auiferne war. ' Die gänzlihe Gridhöpfung der Truppen, 
ee remain 10} 










rt & Sat at Gefhüpe, — * 
E—* ſortzu ſeden / um ſo Kotupfwelche 
* ie Morgens begann, auf einem Terrain 


BE in a rn 
a il 


einem heißen Tage, erſt um 1, Uhr Mittags endete. Außerbem Fonnie 
der dm Bel geichlagene deind mod hinter ben fünälihen und natäislie 
den Schupmauern feines befefigien Lagers Widerftand leiften. ‚34 
gönnte daher dem Derademen: eine halbe Stunde Erholung, und ber 
fahl ihn dann im fein früheree Lager, beim Dorie Rjurul«Dar, jur 
aufebren. Die Iropbäen bed vom Nierandropolichen Detahement am 
24. Zul, bei dem Dorfe Kiuruf» Dar errungenen glänzenden Sieges 
find: 15 Geſchũhe weht 16 Munitionefaften, 2 Fahnen, 4 Standarten, 
20 Belbgeichen, eine Menge Waflen, Trommeln, Mufltinftrumente und 
2018 @eiangene, worunter 2 Gtaböoffiziere, 84 Oberoffiziere und 1932 
Untermilitärs, alle von der regulären Infanterie (Nizam). Ueber ben 
BDerluf des Beindes Haben wir noch Feine genaue Kunde, unf dem 
Schlachtfelde blieben aber mehr ald 2000 Yeidyen. Gin jo biutiger 
Kampf, in weldem von beiden Seiten vier Stunden lang gegen 140 
Gejhüge donnerten, konnte auch unſererſeits nicht ohne bedeutenden 
Berluf abgehen, um jo mehr, ba bie Türken einen ſolchen Wiberftand 
leifteten, mie alte Soldaten ned nie an ihnen wahrgenommen hatten. 
Unfererjeitd wurden getödtet: 4 Stabboffliiere, 17 Oberoffizlere und 
568 Untermilitärs; verwundet: 1 General, 9 Staböofjiziere, 70 DOber« 
offiziere und 1831 Untermilitärd ; Kontuflonen erbielten: 1 Beneral, 
9 Stabsofflziere, 29 DOberoffiziere und 444 Untermilitärd ; von ben 
Milizen wurden 10 geiddter und Gi verwundet oder Fontuflonirt. In« 
dem ich dem vom Mierandropoljchen Detarhement erlittenen Berluft 
innig betraure, weldher aber bei ſolchen Reſultaten alcht zu vermeiden 
war, halte ich es für meine Pilihe, nur daran zu erinnern, daß biejed 
Derachement, nad den Angaben der Befangenen, gegen dh hatte: 45 
Bıtaillone Infanterie, jebes von 600-700 Mann, 16 reguläre Kaval⸗ 
lerieregimenter, jedes von 700 — 800 Mann, 14,000 BajdieBozufd, 
nicht mehr ala 500 Kurden und 50 Geihäge, Diefe Truppen Randen 
unter dem Befehle des Muſchit Sarif Mufafa Paſcha; wir aber hat— 
ten im Ganzen nur gegen 18,000 Mann unter den Walfen. (Sdier 
folgt das Berzeichnig Derer, bie ld) im Rampe audgezeichner.) Die» 
fen Bericht, fo wie die Fahnen, Standarten umd Felbdzeichen überfende 
ich mit meinem Ndjutanten, dem Major Alerantromsti, welcher im 
KRampfe vom 24. Inli befondere Aufmerkiamkeit auf ſich lentie. Nah 
eben von den Kunbjihaftern. gebrachten Nachrichten bat dh der Beind 
während der der vorigen Nacht eiltertig mach Kars zurüdgezogen, indem 
er fait jein ganzes Lager im Stiche lieh, welches [bon heute früh, durch 
ben Oberſten LorifrMelilom, mit einer Sornie Freimiliger und ber 
aus den Karpapachen bes Schuragelihen Sınbibals gebilderen Miliz 
bejegt worden, Diejelben Kandſchaftet verfidern, daß von dem. ganzen 
Karaſchen Korps nicht mehr ald 20,000 Mann unter den Waffen blies 
ben, bie übrigen haben fl auf der Flucht zerftreut ; dieſe Nachricht 
bedarf jedoch noch der Beflätigung. (Seine Majefät der Kaiſer haben, 
mie bereitd gemeldet, nach Empfang dieied Berichtes, zum Zeichen jeir 
ned bejondern Woblmolens für den Generallieutenan: Bhrften Beburow, 
demjelben für dieſen glängenden Gieg ben St. Andreas » Orden der» 
hoͤchſt zu verleihen gerubt.) (Muff. Inn.) 
Dri che e 

*“* Man bat in Parig direfte Nachrichten aus dem Drient BIS zum 
17. Aug. erhalten. Die Eholera, der Brand von Varna und die monientan 
aufgeſchobent Erpedltlon nach der Krim bilden bie Hauptgegenftände derjele 
ben, Die Cholera fängt an, Konftantinopel zu verlaſſen, wäthet aber noch 
zu Mortanopel, dab inbeifen bie Diviflon Bosquet geräumt hat, um ſich mad 
der Küfe zu begeben. Die Zahl der Opfer unter ben Branzofen IR ſeden · 
fals übertrieben worden, feheint aber doch gegen 2000 betragen zu haben, 
Die Abmirale Harten am 14, Ihre Geſchwader von Varna In Me hohe Ser 
gehen laffen, um fle der Einwirkung der, übrigens im Abnehmen begrifienen 
Seuche zu entziehen, Der Brand von Varna, der im ber Nacht vom 10. 
auf den 11. ausbrach, d. 5. gerade mo man mit Ginfchlifen von Material 
für bie Expebitiom angefangen hatte, hat dem Monlteut“ zufolge, blos Mn« 
bedeuteude Verluſte verurſacht, die — fügt das amtliche Organ 
auf die Operationen der verblündeten Heere durchaus feinen Ginfkuf haben 
können, Was diefe Operationen betrifft, jo ift natürlich Miles, fo Keftlanmt 
es auch in den X en und hen gegeben wirb, bloße DVeratus 
fung. So behauptet man jegt, daß mährend der Grpebition drei Diviflouen 
Anglo-Franzofen zu Barna Helen follen, um für alle möglichen Fälle des 
veit zu fein, vielleicht gar eine Diverflon an der unteren Donau zu bewerk⸗ 
felligen, und daß bie ſchweren Schlffe, namentllch die mit Schraube verfche- 
nen, fortwährenb vor dem Bingang des Bajend von Sebaſtopol legen mer« 
den, um ber rufftſchen Flotte die Schlacht zu llcfern, wenn bieje ſich durch 
die BelagerungssOperationen zum Auslaufen gezwungen ſehen witd. Die 
Ruffen ſollen übrigens bie Verzögerung des Unternehmens benupt, die Bes 
feitigung von Gebaftoyol mac der Landſelte zu ſeht vervollſtäadigt und die 
Aruppen im der Rrlıs angeblich auf 80 — 100,000 Mann gebracht haben. 
Ueber bem Urſprung ded Brandes von Varna enthalten die jüngften Nach- 
richten mod nichts Verlänliches, Ein Korrefbondent des „Eontetier de Mrs 
fellle" behauptet, er fei am 10. Abends Im Laden eines grlechtſchen Llqueur⸗ 
Verkäufers ausgebrochen, der umsorfichtiger Weife einem Faf Spiritus mit 
ber Lampe nabgefommen, Die meiten Verfionen ſchreiben bekanutlich die Ka⸗ 
taftrophe griechiſcher Doshelt zu, mofür u. a. angeführt wird, daß gerade am 
10, twenige Stunden vor dem Ausbruch alle bia babln km ‚Hafen llegenden 
lech ſchen Schiffe plöglich abſegelten. Das Feuer brannte vom 8 br Abends 
bis. 2-Ube Morgens in der geringen Gurfernung von 20- bis-0.Scheitten 


u 


ohne Wafjer amp ;an }oen, drei Mulvermagazinen, bie nur durch übernsenfchliche Anftrengungen und 
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Mann wegen Ber’Gholera aus tim Wiräud: nad Atben zum verlegen, 


Singetu etlet würden. In ber Beforgig vor dem ungtheuren Unglüch 
—* en * * Die andern Miniſter find auf Seite des Minifterd bes Innern 


daß ihre Erplöflen angerichtet Hätte, war ſogat einen Augenblick baden be 





niſation ift nad den vom Miniſterrath beliebten Mbänterungen geneb- 


- minifter mipbillige baben, 


Mebe, jum Rüdzug trommeln zu Taffen une Uled aufzugeben. Dir Herzog 
von Cambrlöge mar erfranft und folte ebenfalls nach Konftantinopel foımmen, 
wo ber Prinz Napoleon ſchnelle Beſſerung gefunden batte. 

“Mir tem Beget · Dampfboot „Huphrates" find am 28. Auguſt 
Mbents Nachrichten ons Houftantinopel bis zum 20. in Parid einnt- 
troffen, Derwiſch Pafıka iR am 17. nach Bulareft abgereist, mit bem 
Yufırag, den Würflen Stirber und den ßürſten @hifa zur Uebernabme 
ihrer früferem Voſten- einzulaten. Das „Iourmol be Gonftantinopfe*, 
ab Mes enflindigt, beflätigt auch die Niederlage der Türfen In Aſſen 
am 20. Zufi, in Folge deren de Ruſſen Bajagid befegten. Selim Dar 
fcha ifl abgelegt worden. 8 meldet ferner die große Schlacht, bie am 
7. Auguſt vor Rard geliefert worden iſt, aber diefelbe ſei ohne Erfolg 
geblieben, ba beide Armeen ihre Stellungen behauptet haben. Der bei» 
berfeitige Verluſt babe zufammen 5000 Mann betragen. Saflan Baſcha 
wurte getöbtet, Mufapha Vaſcha vermundet; au drei ruſſiſche Ge · 
nerale wären kampfunfähig geworden. Die Turken wären ed geweſen, 
tie zuerft daB verſchanzte Lager von Auruf-Dere angriffen. Es jei ib» 
nen gelungen, den rerbıen Blügel ber Ruſſen zu durchbrechen, aber ein 
allgemeiner Angriff ter ruſſiſchen Kavallerie nöchigte die ottomaniie 
Infanterie zum Mädzng, ben fie dem „Journal be Gonftantinople* qu« 
folge in guter Orbnung bemerfftelligte. — Der griechiſche Vatrierch 
bar in einem Aufruf am feine Glaubensgenoffen die freundliche Auf- 
nabme ber Aliirten empfoblen. — Zu Malta hat der engl. Dampier 
„Bipen“ 160 Dann ans Land fegen müffen, bie auf der Beife von 
England im Bolge des vielen an ber Küfle von Spanien gefauften Ob⸗ 
let on der Mubr erfranft waren, — Die „Batrie” gibt ben Verluſt 
anHöuiern und Rüben in Bolge bed Brandes von Barna auf zehn 
Millionen an, 





Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 1. Sent. . Behlern war bie Inbuftrie« 
Yuaflelung ‚beim Gintritröpreife von 12 fr. von 558 Perfonen beſucht. 

Augsburg, 31. Aug. Der Brechruhrktaukenftand iſt von norgeftern 
auf geſtern gleichgeblieben : 249, Geſtorben find vom 29, — 30. Aug 
39 (16 männliche und 23 weibliche) Kranke, gemefen 45 (19 männlige 
uns 26 mweiblide), neu zugegangen 34 (31 männliche und 53 weibliche) 
Seit dem 15. Aug., von weldem Xage die amtlichen Bulletins datiren, 
Än» num 438 Verfonen an der Brechrußr georben. Die Ihränen zu 
trodnen, ben Kummer und das Blend zu beihwichtigen, defſen vollen 
Umfang nur ter Almäctige fennt, hat der Armenpflegicheftörarh einen 
Aufruf an die Wohlrbärigkeit der Einwohner Nugdburgs erlaffen, ber, 
mie and ben biefigen Rofalblärtern erfichtlich, bereitb in vielen ‚Herzen. ein 
lebendiges Ge gefunten, Meberhanpt wetteifern alle Stänte und 
Klaſſen ber Berölferung, dem großen Öffentlichen Unglüf mit lindern« 
dem Baljam entgegenzufommen und wenn ed erlaubt ift, von Opfern 
Einzelner zu ſprechen, jo möchten wir naͤchſt ben in ‚anermüblicher Xbä« 
tigkeit heariffenen Aerzten der barmberzigen Schmwehern gebenfen, diejer 
Gngel in Deniengehalt, teren Rrontenpflege und von allen Selten 
ald muferbaft und mwahrbaft rühren® nei@ildert ik. (Augsb. PAytg.) 

Württemberg. — W.C. gruisen, 80. Aug,. An bie Stelle 
bes auf dein Mnjucen aus dem Giaardeienfe in. Gnaden entinffenen 
. Gejpäfsirägers in St. Peteröburg, Grafen v. Seppelin, ik der 
ſeiderige Legationsſekretärt zu Münden, Kammerherr Frhr. v. Ow, 
zum Legalionerath und f. Geihäfrdträger in St, Peieröburg bejörkert 
worben. i 

Grofb. Seflen. — Mainz, 29. Aug. Die Differenzen zwir 
fen dem bieflgen F. boyerijchen Telegrapbenburenu unb dem Beungs- 
Kowmanto find gehoben; auf eine von Hranfiurt erhaltene Weijung 
witerjept fl das Ledtert nicht länger ten Gröffnung und. dem Metrieb 
jener Bnftalt, (Bil; 8.) 

anien. — Paris, 31. Aug. Der „Moniteur* meldet aus 

Irun dom 30. Auauft: In Madrid baben am: 28. bei Gelegenbeit 
ber Mbreiie der Königin Chriſtine Rubeförungen Rattgefunden, Die 
Haltung ber Truppen mar eine audgezeichnete, und bie Ruhe iſt wieder 
bergefelt. (J. D. d. Rore vu f ®) 

Griechenland. — Athen, 25. Aug. Die neue Armet-DOtga ⸗ 


migt worten. Grrüchtsweije follen die Gefandten Frankteichs und Bng« 
lende im einer Note dad Benehmen des KRabinerd gegen ben Kriege- 
Kalergis IM wieder Meiſter ber Gituatten. 
Der Geffationskof bat den Redakteut bed „Nouveau Monde“ ver Mahe- 
Närdbeleibigung für nictfeulbig erklärt. Die Türkei verlangt von 
Briedenland 70 Milionen Biafter Entſchädigung. Die belleniſche Dies 
gierung hat bagegen an die Groimächte appelllrt, Deflerreih und 
Vreußen Sollen ſich, hieñ ed. gegen bad Unıihädigungspringip erllärt, 
Btantreich und Englaud ſich voch nicht darübtt aubgeſprochen babe, 
intefien ſoll eine helleniide Kommiiflon ten Schaden u ermutehn ſuchen. 
Manrolorzates but eine More bis jeht noch unbefannten Inbalıt an 
die Wiorte geihicdt. Der Minifter des Junern begehrt feine Bntluffung, 
weil Kolergis derm framgöfiiden Kommandanten erfanken: will, 1500 


Drut bon Dr. Wolf 8 Sog, m" mn im 


Ang. Die Erpedition gegen: bie Rrim ift auf unbeflimmie Zeit ner 
foben. Unter den tärkifhen Miniftern hetrſcht geheime Beindjeligfelt. 
Se Cholera decimirt no immer Land» und Seetruppen. lm bie Puls 
vertkütme bei Barna mußten Gortond aus Furcht vor Brantlegung 
gejogen werden. (Fe, D. b. A. 8.) 


reitungen zu einer Küften-Erpebition. Die Cholera hat ſeht abgenem- 
men, (Kel, D.b. 9. 9.) 


melber, Bortfhafofs Hauptquartier bätte ih am 25. d. in Berlat ber 
funten. Aus Konftantinopel vom 21. ®. wirb beftätiat, baf bie Erpe⸗ 
ditton nad der Krim neuerbingd vertagt worden, Bel 15,000 () Frau · 





Ai. DB) 
Orieutaliſche iten. — Honfantinopel, 21. 


VBarna, 20. Auguſt. Auf den Flotten wurbe vorgeſtern ber Ge⸗ 
burtörag des Kaiſers von Defterreich gefeiert. Borimährende Worhe - 


Wien, 30. Aug. 5 Uhr 18 M. Abende. Die heutlge „Prefſe 


zoien erlagen der Cholera. (Berlat liegt bekanntlich in der Moloau 
etwa anf ber Mitte ber Rüdjugdlinie von Folichan nah dem Pruth. 
Die Hälfte der Moldau war alfo bereit aeräumt.) Tel. D. d. A.3) 


ien: Ra ten. 
Geftorbene in Ründen: Theres Wolſſchtäger, Vftündnerin vom bier, 
La — Marz. Imhof, Schullchrerotechtet non Hartbaufen,, 33. — 


Margaretha Eintmer, F. Rentbeamienewittwe von Wertingen, 79 I. 0. — Maria 
Den fchit, OMieröfran ven Baflau, 48 I. a. — Ioferb Hefeder, Hafnergefelle vea 


her, 50 I. a. — Urfula Dalmayı, Magd von Färflenfelterud, 25 3. o..— Uns 


drens Mittermeier, Taglöhmer von hier, 65 2. 0. — Maria Milteap, Köchin von 


hier, 68 I. 0. — Barbara Bepeuborfer, Pirimbnerin ven hier, BO I a — 


Srbaftlan Berchteld, Zimmermann ten bier, 89 3. a. — Kaiharine Dürler, 


Pfränpnerin von hier, BB 3. — Rajetan Köf, Schutmachet von hier, 34 J. a. 
Rath. Lauspl, k. Ratha ⸗· und Urchivarewittwwe v. h., 64 J. a. — Kalb. Schobil. 
Köchin von hier, 46 J. a. — Johann Ganghejer, Lohnbrbienier ven hier, 58 3. 
a, — Ara Betchdolt, Taglöbnersfran son bier, 43 J. a. — Lern Almmermam, 
Taurer v. &., 31 I. a — Mori Legrand, Gijenbahnmaterlaf: Bermalter ver hir, 
493.0 — Teres Ehiffmann, Dienimagb von hier, 33 3.0. — Babeltt 
Bindl, & Affefforstodhter von Schongau, 27 3. u — Geyilla Adelgoß, Mauren: 
mitte von hier, 61 3.0. — Ruth, Gtüler, Hoffifllertwittwe von bier, 87 I. a 
— Untente RöA, Hofbuäbridfersmittwe von hier, 55 I. a. — Gabina Dimmer, 
Rıgierungsbotentgattin von hier, 40 5. & — Georg Dieier, Bebienier ves De iſen / 
hefen, 76 3.0. — BVeter Bär, Hausbiener im Rriegeminifterium, 89 I. u — 
Elifab. v. Däußler, Dberlieutenantsgattin von bier, 31 3.0. — Jdaleb Lantier, 
Felbwebel dv. d. Garniſens ⸗ Komp. Nymphenburg, 54 I.a. — Zaver Epinner, Ed 
bat vom f. 2, Snfslkeg, 30 J9. a. — Mil. Schlund, Eolbat vom f. 5. Infr 
Meg., 25 3.0. — Zaser Binbl, Bomb. im F 1. Art.ıMeg, 25 I. 0 — U 
Huber, Trompeleröfrau, 36 3. a. — Anton Belfiel, Pfrünkmer von Klier, 89 I. 
— Kresyenz Alofmann, Rorbmacherswittwe von bier, 50 3.0. — Hume Same: 
felber, YithograpbierInfpefterswdttwe wen hier, 54 I. a — Mast. Rımbeir, Bin: 
prethänblerörittee nen hier, bi 3.0. — Dof. Halsbe, Wunftienär vom bier, 72 
3... — Barbara Wadrrishaufer, Schrannenknechtewittwe wen hier, 08 I. a. — 
Zohan Mofa, Hadernfammirr von hier, 72 3.0. — Seh. Muphaner, Schafflet 
meifler vom bier, 88 Fa — Anna Bietblchler, Milkmannsfrau vom hier, 44 3. 
©. — ef. Röfl, ehemal, Meiber yon der Au, 36 J. a — A. Aber, Selratrnh 
tochter von Gihhäbt, 43 I. a — Themes Wicarb,; Babernehilienefrou mb, 583. 
a — of. Sicheret, Regierungsditeftoretodter von hier, 97 I. 0 — Reg. Prälker, 
Gürtlerswättwe ven bier, 70.8. a — Walb. Dbermäfler, Münzarbritersiechter vee 
bier, 77 I. a. — Anna Kirmeler, Taglähnerin bon hier, 75 I. m. — Katherisa 
Mölter, Mäfcherin von hier, 25 I. a. — Seſerh Weif, ehemal. Etabtthärmer ven 
hler, 71 J. a — Tieres Külchet, Zieglermeiſteretechter vom Turnbaum, er. Miu: 
markt, 26 3. a. — Hof. Bielmeg, Priratier von ber, 54 3.0. 7 Woagdelea⸗ 
Braun, Baderatochter von Dachau, 52 I a. Franzisfa Settl. Rofgeberin vor 
bier, 55 I. a — M. Krenwinll, Taglöhmenstechter von hler, 67 3. 0. — Satl. 
Fiad, Generalmajorsiwittue won hier, 61 I 0. — Mat. Gratl, rrichtfchreibent: 
todter von Reis, 62 3. a, — Mar Gieiner, Schaufvieler won hier, 50 34 


Börfen: und Sandelönadprichten. 

Franpfurt, 30 Aug. (Welt um Silber.) Mur Bouiat’or 10 fi. 49 f 
Biftoten D E.31',-32',, fe.; dit. Prenf. Brlebriher. 10 4. 21,-3", 1r;goll 10 1,8 
34.4. 4er; Mand-Difaten 5.34 Bi 20Rr.@t. 9 fl. 22',,- 28", Mi 
Enal. Sover. IM AKBH" Goal Die, 378 B ; BRerthle. 20.20), P 
Hes$atıia Eller DIE. 36 DB; Preuß. Thit. 1.1. 46Y, =’, fe; Brech. Gafe 
4. 1. ET 1ER 

Berlin, 30. Aug. Vetuß. Gtantefguikfgeine 54, V. 834 Bi Lil 
Binbeer — — 8, — @ 

“Wien, 31. Kuguf. sprey ABS, Hurra —; EeiterierAnichenstrelt 
vom 1899 134',; Wantektiem 1276; Rombruenet. Born. Meldhe --| 
Morbbahmaktien 1755, MWesfelturfe: Augtturg use 1147,; Ponben 
11.8 Beltters: Münpsefaten 19%. Oefterr. BotterterAnt.»Boofe non 1854: Be 

“Mari, 30. Aug. 4", proy. 10.40 (dam), 100.60 (auf Eiefrmn * 
Monate), Iprig. 74.60 (bear), 74.80 (auf Lieferung Ente u), 25 
893 75 (Haar), 865.— (auf. & M), Barle-Btrafdurg 812.50 Haar, 81 
(ouf®. EM).  Epan. pro. 36%, ©., fan Gäu 821, 8. N Gem 
—__®, Bf. -. Birm. Mal 86,25 @, Det (1834) — ur (INT 
©. (1851) —.. Min. Mn 85 ©; Ruf. Hupron — ©. os 

.r Gonben, 29. Kup. Konfols Ipreg. 95Y,; neue W'/prog Bin vr 
pro. IT'5 Neue innere, — — Vaſſ. 4; Dort. Span no h I al 5 
Ruf. bpte. 100,41, ,pto. ——- 
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zometerftand in Bartjerdiniem, 


6 Uhr 12 Uhr |; 8 Ur 
Morgens. | Mittans. | Abdenre. |F 5 


— nn Em. „u? Fran che 
‚21 (321”,05 | 220” ‚32 — 
be nd ——— 


— Biemt. heiter. Etw. dewoltt. Ziemlich heiter. 








Mistierer Barometerftand ; 
320” 86. 


Deutf: . | Dom Sobenfee, 238. Aug. Vom herrlichen Wetter begünſtigt, fand 
— * München, 1. Sept, Stand der Brechruhr. ; neftern zu Bregenz die St. Gebhardsfeler flat. Sämmtliche Dampfſchiff- 
Sr 30. Yuguft find bahier geforben: an der Cholera 51 — 11 we⸗ | fabrtögejellichaften hatten Luſtfahrten dahin veranftafter; umd zu Waſſer umb 
niger sid Zagd zuvor, überhaupt gefiorben 60 — 21 weniger ale Tags | zu Land, befonders aus bem Bregenzerwald, dem Rhelnthal, dem Montafus 
jusee Der Zugang an Neuerkrankten beirag am 31. Auguft 111. ‚ nerthal, dem Allzäu u. ſ. w. waren an 10 bis 12000 Menſchen zufammen« 
* München, 1. September Die Ärengfle Beauifihrigung der | geftröme In dem romantischen Burggemäuer , welches das auf den Ruinen 
ger Henrlihgen Verkaufe kommenden Viktualien aller Art, namentlich, des alten Berafchloffed Hobenbregenz erbaute Wallfahrtstirchlein umgibt, 
ug nd Biereh, dauert in danfenswertbefter Weije von Seite umjerer : drängte fi ſchon am frühen Morgen Kopf an Kopf, und be flattlichen 
Polyrie und Häniihen Behörben fort, und mieberhols find auch in den | So trachten der Bregenzermäiberinnen und Montafunerinnen mit ihren 
Itgiea Tagen Bäle vorgelommen, mo Konfitfation und Vernichtung un» | tridterförmigen Belje und Baummollfappen wettelferten mit benen ber Bes 
eiumer Biltualien und Berflegelung mid tarifmägigen Bieres fart» | wohnerinnen Oberſchwabens, mit den goldenen und flibernen Strahlenbüſcheln, 
ja Das Publitum mird die mamentlih unter ben gegenwärtigen | melde bie Röpfe ber Teptern gleich einem Nimbns umgeben. Neben der Kirche 
Isfinten boppelt geborene Strenge der Behörve in dieſer Beziehung ! war Im freien, fcpattigen Burgrevler eine Meine mit Blumen gefchmückte 
ıld ten beten Brweis der Ichhafıeften und unterbrocdhenen Fürſorge der⸗ | Kanzel errichtet, von weicher herab Hr. Etabtfapfan Türk aus Lindau eine 
ielben für Wohl und Geſundheit After ſichetlich im ihrem vollen Weribe | furze, geblegene Predigt an die verfammelte Menſchenmenge hielt, Mach 
asjwerkeuneg und zu mürtigen wiflen. der Predigt Im Freien warb der Gotteddienſt Im der Kirche gehalten, bis end» 
$. Triholzen, 30. Auguf. Die unbefländige, von dem jHönfen | lich Böllerſchüſſe dad Ende ber Feler verfündeten. Ueberall waren in bem 
Ermuertimme tajch in die empfintlichtte Kühle umichlugenee, dabet | ſchauenrelchen MWalbe, durch welchen In wielen Zicjacs der romantiiche Fuße 
"ia Selten van Aundenlangen hefrigen Regenſchauern begteirere Wirter» | yfab zum Bebharböfirchlein fich emporichlängelt, Tiſche und Binfe für Er 
ung, hat jelt meinem legien Berichte die Reiben ver biefigen Kurgäfte | friſchungen und zum Ausruhen angebradyt, und die in bunteſter Mifchung 
nice undeteusend gelidhtet, fo dafı für tem Augendlit faum mehr als | und Gruppirung in das Sräbtehen, an den See hinabwogende Wenfchenmenge 
3 Berfonen dehler anmefend fein mögen, von meiden im Laufe diejer | gewährte von jebem Gtandpunft aus ein ebenfo lichlides ald piitoredfes 
un der mögen Woche noch ein ziemiicher Theil ihren Aufenthalt da | Bl. Bregenz ſelbſt war bis zum Abend, wo die lepten Dampffdiffe an 
ler zu verlaffen zedenkt, wenn die eben ermähnıe Wirterungs-Ungund | die Heimkehr mahnten, ſeht belebt, und wie Immer, fo trug auch biefmal- 
Mit treünidieren Audänden Blag machen jolte, für weihen Bau ver | die treſſliche Muſit des hier garnifonlvenden Kalferjäger-Batallons nicht me» 
a Donst nah eim jehr großes Kontingent meuer Bategäfte im | nig zum Genuß des herrlichen Tages bei. Der Geſundheliszuſtond unferer 
DR Ale. — War die biäherige Gatjom in Bezug auf die Wirer« | Gegend läßt nichts zu wünſchen übrig, und es If fehr zu bedauern, baf 
4 Vusihnitlie feine günfige zu nennen, jo übre diejer, wenn au | bötwilige Färmgerüchte über Cholerafälle vielen Xouriften ten Aufenthalt 
kgmeinen snerfreulihe Umtand gleichwohl nicht ven mindeften | am Bedenſee zı dverleiben ſuchen. Die wenigen, nad einzelnen Uferorten 
aaa drer gar nacheheiligen Einfuß auf die Heuſuchenden jelbft. Jverſchleppten File, ſtehen bla jet Gott ſel Dank, ganz tolist, ohne allen 
- Geteit lieſern die glüclihen Mejultmte, Die auch biejeb Iahr | epibemifhen Charakter da. Im Frledtich dhafen verjammelt fi heute einen 
Pe un Podagralſten Hämorhoivalleiventen, Aheumartih-Steine | Art Eiſenbahnkongreß Im Intereffe des mitteldeutſchen Gljenbahmvereind ; man 
—* Setrenſchwache, Bieich achnigen ergielt wurden, und die Im ber Thate] erwartet 40 bis 50 Theilnehmer. (Allg. 31.) 
tatverih find, das ſprechendſte Zeugnig vom @egeniheil, und eben ® Bahceurh. 30. Aug. Wie wohl in allen Gemeinden, fo gibt 
* —— Kraft der Atelbolzet Hellquelle vereint mit einer Ume | e4 auc in der hieſigen Famillen und Verſonen, melde obgleid; gefund, 
= = Bir fie teum ein anderer ähnlicher Kurort, großartiger, teigen« | ermerböträftig und no bem jugentlihen ober kräftigen Mannesalter 
Biefe irlunter darbieren dürfte, legt dem Wunſch mate: es möge angebhörend, weder durch freundliche Grmahnungen und Unterflügungen, 
! Mflide Anfale, die — wie ich vernehme — von dem gegen- noch dur ernfle Maßregeln und Gtrafen zu einem geieglihen Leben 
Per Inteber wegen feines vorgeichrittenen Lebemsalterd veräußert | zu bewegen und dethalb den Gtaais- umd Mädtiichen Strafanſtalten, 
Te in die Hänte eines unternehmenden mit entipreihenten | der Boligei- und Mrmenpflege, ſowle den biefigen Ginmwohnern eine Rete 
dia * zeriebenen Mannes Übergeben, für deſſen Thärgken Ad | Laſt find. Es wurde deshalb, wie ſchon einigemal jo auch vor 14 Ka« 
Ik Igensoles und gemeinnügiges ale lohnennee, fein Kapiıal | gen wieder mehreren derortigen Individuen, diejesmal 11 Perjonen, das 
au netnded deld erdfinen mürde, Indem die gebdtene Ermeirere | von ihnen nachgeſuchte Auswandern nad Norbamerifa dadurch erleidh- 
triel Usmmnung diefes Kurplades ohne nennendwerihe Opfer | tert, daß der Verein für entlaſſene Sträflinge und Gorrektionäre ge« 
Berdra kann, ba das jur Arrontirung noch weltere noshwendige | meinibaftlih mit dem biegen UArmenpflegihaftsratbe dieſe Perfonen 
—* nf Toffpielig, tas Mareriaı zu Meus orer Anbauten sr. Inder | volfändig mit Wäſche und Kleidern, mollenen Deden und allen Relies 
kei: yaadtbung kat reidjlichten Mafe gefunden wird, und ver bid- | hebüriniffen verjeben, mit Hebernahme aller Relſe- und Sehrungsfoften 
Rip, afaber überbieh dem größten Theil des a ie gegen | vom einem zunerläßigen Begleiter auf des Segeliiff nach Bremerhafen 
* dien auf dem Anteilen belaffen mörke. - te von tem | bringen, afle Meherjahrtägelder bezahlen und außertem noch dem Gift» 
keiten And auch der Kerifhenden Bi zu tdren Bas | fapitän 15 fl für jebe Perfon zur Nusbänzigung bei der Ankunft des 
—* belmgeteher, non Giegsrorf If vie ver Bremiden | Schiffes in Baltimore übergeben lief. Die baaren Auslagen für diefe 
abgereitt, wozu tiefeiben Umfänpe, wie fe von bier ermähn: | Auswanterer belaufen ſich auf 1345 fl. 46 fr,, bie Klelder und Geld« 
ofung gaben. Im rem 2 Stunden entfernien Trauns | geichenfe, welche diejelben von biegen Girwohnern noch befonbere ers 
a —2— noch eine ziemliche | dielten im obngeſühren Vetrag von 150 fl. nicht gerechnet, Hiervon 
i ka Bäser Hebrauthen, in Ihrer Mebrheir aber | find 345 fl. dur freimilige Beiträge eingefommen und 1000. 46 Er. 
tb... Der Befund! Bun DE iM forte | aus der Armenpflegihatsiafle verwendet worden. Mögen dieſe Aus 
\ Gochlanden nfchrefte, wie | wanderer jenſeiis des Meeres lernen, mas fle hier nicht lernen wollten, 
‚em terma j Mer Mb teblich zu ernäßren und anfläntig zu betragen. Wenn au Be 
en zu Mönnen . Möcte | Urbeitsiöhne in Amerika ohngeachtet der bedeutenden Ciawand 
| umd an allen jenen Orten werben, die von 
Äent no fo ſchwer delmgeſucht Fink. 














































erungen 
hoch bleiben und 8 dadurch erflärlich ift, dag viele Rohmarbelter bafeibft 
iht Hell fügen, fo bleibt ed doc unbegreiflip, daß trag ber wielen 


in ihrem Baterlante glücklich und nühlich fein könnten, welcht off Telbit 
fon Grund und Boden genug beflgen, «der mit umſichtigem Flelße 
fruchtbarer oder guch urbor gemacht Mgrben Tönnte, von der Audwan- 
v «Magle ergriffen: Ihe vÄlenlige Erbe verſchleudern, um über 

Meere eineat ungemiffen Schikiate enigegen zu zehen. — Obgleich 
vom Beginn der Ernte an veränderliched Wetter worberrichenb blieb, jo 
find doch die Sheunen mit ben Gereaflen gefüllt worden. Es war dem 
afgemeinen Uethelle nad in der Menge und Güte des Getreides eine 
gute Mittelernte. It auch das Kartoffelfraut von der unerklärlidhen 
Kramktieit wieder ergriffen und beshalb feine ergiebige Ernte von ge» 
funben Kariofeln zu gemärigen, jo merden dagen ale Hüben = und 
Krout-Sorien wie auch Grummet in ungemwöhnliher Menge gebaut, 
weshalb es am Pebendmitteleln zu mäßigen Preifen nicht ſehlen wird. 
In hieflger in Der Nähe des Bichtelgebirges, darum bodhgelegenen, freund« 
lien und reiniigen Stadt fommen von jeber Wechſelſteber un» alle 
epivemiftsen Krankheiten gar micht oder nur im ſebt vereinzelten Faͤllen 
dor... Wir hoffen baber au, daß wir, wie feitber jo auch für immer 
— io Gott wil — von ber afiariichen Brechtuhr ganz verihent blei⸗ 
ben. Es geſchieht wenigſtend, was möglih if, um dieſelbe abzuhalten 
und ibre Elemente zu entfernen, 

OD Riürnberg, 91. Auguſt. Die epidemiſche Brechrubhr nimmt zu, 

n auch nicht auffallend, von den bis jet Erkrankten find mehr als 
die Hälfte geflorben. Bon gefern auf heute murben als erfranft an« 
gemeldet 10 Perfonen, 9 find geftorben, 1 geneien und 29 im ärztlicher 
Behandlung verblieben. Bon großer Wirffamfeit ind ie fünf äͤrztlichen 
Gtationen, die fortwährend in Aniprud genommen find; es it ſchon 
vorgefommen, baf an einer Gtation im Laufe eined Tages für 50—60 
Individuen Dilfe geiuche wurde. Gholerinen kommen in Menge vor, 
und geben felten bei einiger Sorgfalt bed davon Befallenen in Gbolera 
über. Mehr over minder fühlen die meiſten Ginwohner Kier ein ängft- 
lies Drüden in der Magengegend, wer dies nicht beachtet und meint 
es jei Hunger, jegt ih ber Gefahr aus zu erkranken, wenn er jeinen 
Magen überladet, Mäfige Lebenswelie und zeitweiliger Aujenihalı in 
ber freien Duft And die beten Schugwaffen gegen den üblen Feind. 
Die Doblen, welche einige Beit von ben Lorenzer Kirchthürmen ver« 
ſchwunden waren, baben fih wieber eingefunben, bie, melde auf den 
Thürmen der Sebaldustirde niften, der Stadiſeite, auf ber noch bie 
wenigften Gbolerafälle bis jegt vorfamen, haben dirfelben noch nicht 
verlaffen gehabt. Die Photographen wollen bemerften, daß jet dem 
Gribeinen der Cholera in hiefiger Stadt, die erfle Herfielung ter Bile 
der ihnen weniger gelingt. 

Würzburg, 31. Auguſt. Die durch ihre außerortentlidhen Leifle 
ungen überall bemunderten Herren Gebrürer Heinrich und Zoſeph Wie- 
nlawotl find geftern von Kiffingen dahier angefommen und werden mit 
gefäliger Umterflägung bes Hrn. Mufikvirelioe Hamm, nebſt dejien 
Gatıin, anfangs näher Woche im akademiſchhen Wufitjaale dahier ein 
großes Concert geben. (W. 4.) 

uitzingen, 30. Aug. Geſtern wurde unjere Stadt durch Pranbr 
unglüd beimgefubt. Ca brannten 5 Häufer gung ab, und bie Nadır 
bargebäube wurden theils mebr theils weniger flart bejhädige. Der 
Schaden ift nicht jehr bedeutend, indem das Unglüd met Wohnhäuſer 
geringeren Werıbed beiraf. Leider war unter ben 5 Berrofjenen nur 
ein Ginziger verflchert; ein Beichen, wie wenig man noch bieie jo 
große Wohlihat, fein Hab und Gut verfiern zu fünnen, zu jdäyen 
weit. Belde Berubigung verſchafft man flh durch tie Ginzablung 
eines Mrämienberrages, ber ſich ohnedies durch bie entfläntene Konfur« 
ren; auömärtiger Beuerverfiherungdgeiellihaiten überaus niebrig flellt, 
und bo glaubt man zu jparen, wenn man einige Gulten Verſicht- 
rungs- Vrämle vermeiter und bafür im immerwährenden Sorgen um 
Hab und Gut ſchwebt, welches über Naht und durch einen Meinen Zus 
faQ den Flammen zum Opfer werden kann und fomit oft tem ganzen 
Wohlſtand einer Familie zu Grunde richtet. — In antern Ländern hat 
man den Werch folder Verfiherungen derart erfinnt, dag ſaſt jeder 
einzelne im Leben Achente junge Menn, fogar bie meiten Dienfiboten, 
ihre wenigen Habſtligkeiten in die Aſſekuranz Tegten, es gejdieht dies 
mit io geringen Koften, daß z. ®. In Deflerreid, in ter dortigen Wien 
ner Geſellſchaft, ein lediger junger Mann, ein Hantlungscoumit, oder 
mer immer ed fein mag (wenn von unbeicholtenem Rufe), beffen Ge— 
fammtmobiliar angenommen 100 fl, beträgt, in Stätten 15 — 24 Ir, 
und auf dem Lande 20 — 30 fr. jährlich bezahlt. FA der Verſicherungs⸗ 


ungänfigen Nachrichten folide umb mohlhabente Grunsbefiger, 9— 


beitag größer, jo iſt auch bie zw entrichtende Prämie geringer. Darum 


bejjer: Bir find verfihert, ald wären wir verliert! (ER. U) 7 


Württemberg. — W.C. Stuttgart, 30. Auguf. Er. Wal. 


ber Rönig find geflern Namittag von Barenmeiler zurüd in ermünic« 
sen Mohljein mieser Hier eingerroffen. Geflern noch geruhten Seine 
Königlihe Majehät den am ven bieflgen Hof entjenteren Kal. füchfliben 
Generalarjutanıen, Generalieutenant v. Meihard, in Aurienz zu 
empfangen und aus beffen Händen ein Schreiben Gr. Maj. des Königs 
Johann von Sachſen, in Deireff bed Ablebend tes Königs Friedrich 
Augufi von Sachſen und des Negierungsantritid von Geiten dee Rönige 
Johann entgegenzunehmen. Beute früh reidten fodann Se. Königliche 
Majehät nach Friedrichthafen ab, um bafelbft Üser bie Geburtdtagt« 
feier Ihrer Mal. der Königin am 4, Stprör. ju verbleisen und forann 
wieber hleher zurüdjufehren. 
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. tuttgart, 30. Aug. Bon dem k. Mepizinalfollegium wurken 
sur erbachrung der Cholera die beiden Aerzte Dr. Köbler und Dr. 
Reuf. von Gtuttgars, erfigner — Iegterer nah Streibuig 
abgeſchlat. Nah närliegeiben Berichten aus allen en, bed Könige 
reiche iſt bit fegist Hal Forgefommen, ber Me Allen als die 

le der gur Derbreitung der Branfheit minder 
günftigen Gerbfiwitierung entgegengehen, ift die Soffnung vorbanzen, 
daß wir, einzelne ſporadiſche Fälle, mie fie auch im Jahr 1949 vor 
kamen, aufgenommen, gänih davon verihont bleiben. (81... f. ©.) 

Baden. — tarlseufe, 30. Aug. Dass großh. bad, Megierunge- 
blatt Mr, 28 vom Heutigen enthält eine Bekanntmachung bed groät. 
Minifteriumd bed großh. Hauſes und der audwärtigen Angelegenbeiren 
vom 19, d. M,, ben Abſchluß einer Uebereinkunft mit dem Königreich 
Württemberg über -die gemeiniawe Handhabung des Sicherbeitänienfted 
durch bie heiberfeitigen-Wrengpolizeibehörden berreflend. 

Rurbeffen. — Haffel, 29. Aug. Minifer v. Baumbacd IR vorgeſtern 
Abend von feiner Babereife im beiten Wohlſtin zurücgekehrt, Derfeibe bat 
fih ſoglelch den Geſchäften feines Departements wieder unterzogen. Mintjter 
Hafenpflug iſt geſtern für einge Belt nach Frankfurt gereit. Einen Bufamr 
menbang biefer Relje mlt unjerer Verfaffungsangelegenhrit will man aus dem 
Umftande folgern, daß auch einer der frühern für Kurheſſen beitellten Bun- 
besfommmtffäre, der preußtfhe Stantömintfler v. Uhden, welcher an dem On» 
tourfe der neuen Verfafſung fo großen Anteil gehabt, mit Hrn. Haflenrfug 
am Eige ber Bundesverfemmlung zufammentrejjen wir. Generallientenant 
v. Raltenbom, Divlfionär und Oberbefeblähaber, iſt megen ermflllder Er ⸗ 
frankung In Begleitung. feiner Bamille und eines allerhöchiten Orts ihm bel« 
gegebenen Adfutanten nad) Wildban zur Kur abgereil. An die Emennung 
des furfürftlichen Generalabiutanten Oberft v. Loßberg zum General knüpft 
ſich die Hoffnung einer baldigen Ähnlichen Beförderung in Betreff der Vrlgade - 
tommanbeurs, Mit dem 1. Sept. werben de Gerbjimandner ber hier uns in 
ber Umgegend garnljonirenden Truppen beginnen. Während ber Dauer der ⸗ 
felben wird das deitte Infanterie. Regiment auf de nahegelegenen Dörfer ein 
quartlert werden. Der Gefundheitäzufand iſt bis jegt mod jo gut, daf ein 
Auifhub der Manöver aus Sanltatsrückfichten nicht zu erwarten fieht. 

(Erf. Journ.) 

Naſſau. — Aug dem herzogthum Bafau, 24. Yug. Unter 
Aufbebung der Geſetze „über bie Örganijatlon ber Gentralbehörden vom 17. 
Dftober 1849%; „bie Trennung ber Rechtspflege von ber Verwaltung In ter 
untern Iaflanz vom 4. April 1849*; „über bie &emeinbeserwaltung vom 
12, Dezember 1545 uns 23. Auguft 1851” bringt bad legte Verordnungt ⸗ 
Blatt vom 16, d. M. in obigen Beziehungen ſehr treffende, amefentfprechende, 
zum Theil auf frühere Organiſationen zurüdgeführte Vorſchriften. Die aberite 
Vermwaltungäbehörte in Naffau iſt das Staateminiſterlum mit einem Mini: 
fer, einem Direftor und drel Miulſterialräthen. Demfelben IM Beigeorbnet ; 


; a) ein aus unbefoldeten Diltjliedern gebildetet Staatdrath, und b) eine Nr 


| 
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fursinftang zur kolleglaliſchen Entſcheifung von Kompetenzkonfliften, — Bür 
die Vermaltung der Redjtöpflege bleiben befleben: a) in oberer Juſtanz ein 
Oberappelationdgericht (1 Vraſident und 7 Näthe); b) in mittlerer Juſtan; 
zwei Hof» und Appellationsgerichte (1 Direktor und 5 bis 11 Räthe); ©) 
in unterer Inftanz 28 Aemter. — Das Rriegärepartement beſteht aud einen 
Chef, der Dfflgler der höheren Mlikärchargen ſeln muß und aus 4 Meferen: 
ten im Rang vom Qauptmarn oder Major. — Die Inneren Angelegenheiten 
bejorgt die Kanbesreglerung; fle beiteht aus 1 Präfldenten, 7 Mächen oder 
Aſſeſſeten und 7 Neferenten, und zwar 2 (einen kathollſchen und einem eran ⸗ 
geliehen) für das Schule, 1 für bad Mebichnale, f für dad Forſt ⸗ 2 jür 
bad Bau» unb 1 für bas Vergweſen. — Das Flnanzcolleg beficht aus I 
Präflbenten, 6 Nätben, 1 Referenten für das Forfte und 1 für das Ban 
weſen. — Die Beforgung der Juſtiz und ter Verwaltung im ber untern In» 
fang iſt in jedem Iufigamtöhezirt einem Amt übertragen. Bel jebem Aurit 
werben angefiellt: 1 Amtmann, I—2 Erfretäre und bie erforderliche Anzabl 
Leceſſiſten. Iedem Amte wird em aus 6 Mitgliedern betebenber, ven beit 
hoͤchſtbeſteuerten Grunbbeflgern und Gewerbetreibenden auf 6 Iahre gemäflter 
Bezirförath belgeordnet. Das Amt ber Bezirkaräthe muß ald Ehrcnamt un 
entgeltlich verwaltet werden, — Die Vermaltung der Gemelnde If dm jeter 
Gemelnde dem Gemeinderath anvertraut. Der Gemeinderath beſteht aus I 
Bürgermelfter und 3 Gemelnbeuorfichern in Gemeinden bild zu 800, aus b 
bis zu 1500, aus 9 blo zu 000 und ans 12 über 15,000 Seelen, Bär 
germelfter und Vorfleber werben nach dem Dreiffaffenfpftem öffentlich gemähl: 
und zwar erflerer von den von Urmählern dazu in Nusfiht genommenen 
Wabimännern, Die Regierung befätigt oder verfagt bie Wahl des Bürger 
meijters, Der Beflätigte verficht bei Wohiverhalten den Dienft fehendläs 
ilch. Auch die Forfter, denen, wie den ‚Herren Bürgermelſtern, im Jahre 
1648 fo eifrig aufgeipleft wurde, Gaben fih nunmehr wiederum eines bit 
zen Loofes zu erfreuen, (Frif. Ioura.) 
„#. Sadyfen. — Dresden, 30. Auguſt. Geſtern Nagmittagd 5 
Uhr find Se. Mafelät der König Dom Bebro V. von Portugal unb 
beffen Bruber, der Herzog von Oporto königl, Hoheit, auf der Müdreife mer 
Wien hier eingetroffen. Tie burchlauchtigften hohen Gaſte wurden bei Sheet 
Ankunft Im ſãchſiſch· boͤhmlſchen Babnbofe von dem Dberbofmelfier Er, Wei, 
ded Rönigs, Erben. 6 Bora, empfangen und in den bereit Mebenbt 
Wagen nach Höcfigrem Abſtelgeguarilet, dem „Hotel Moyal’‘, Beale 
Hoͤchſtd leſelben von Sr. K. Hoh. dem Prinzen Grorg äh pure 
Bornittgg haben De Haben Herrſchaften in Begleitung DB Pen 
tal. Hoh,, He Hiefigen Kunfkfammlungen in Augenſchela 
Högfiblefelben im grünen Gewölbe von Er. Maf. dem 
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weicher von Bing bier eingetroffen war, begrüßt und nach ber k. Gemaͤlde · 
Bulerie begleltet wurben. Mittags haben Voͤchſtdleſelben I, Mal. der ver⸗ 
mlttmeten Königin auf dem Weinberge Bei Lofchwitz einen Veſuch abgeſtattet 
und fh fodanıe mach Plug zur Fönigl, Tafel begehen. — Seit einigen 
Zoyer mellt eine größere Anzahl Hoher Fremder in unferer Reſiden. &o 
Far gummärtiz allelı im „Victorla -Hotel“ anmefend: der Herzog v. Ofunna 
und Iriüntato, Ornid von Epanlen, der frühere kaljerl ruf. Wefandte zu 
Brit Sr. v. Klffeleff, der kalſerl. rufſ, wirfl. Staats» und geh. Rath Graf 
Dinsfof, der Lord Oberrichter von Gnzland Lorb Campbell, Yorb Gran 
tür, Graf s, Yinden aus Berlin, die Fürſtin von Liechtenſteln aus Praj 
a Aa — Die Fremdenliſte bes „„Dotel Sare‘ umd des „Hotel Bellevue“, 
fowie He der Übeljen Biefigen Hotels eriten Ranges welſen ebenfalls eine 
felse heher Verfonen nach, unter benen 5. B. be Gräfin Weflmorelan aus 
Sorten, der Fönlgl. bayer. Generallleutenant o. Hallbronner, der kurfürſtl. 
heſſ Baer v. Yofberg, die Bärkin v. Schwarzenterg aus Vrag, Graf 
Senfel o. Donnerämarkt aus Breslau, Gräfln Potocka ans Krakau und Prinj 
Kurayerzeeih aus Belgrab fi befinden. (Dresön. Journ.) 

Sannover. — Bannover, 27. Aug. Geftern id in Gele ver 
Brite Dd». Ompreda im 87. Jahre gefleiben. 

Freie Städte. — Frankfurt, 27. Aug. Nachbem die biet« 
jühsige Inıpeftion der Buntesfehungen Um und Luxemburg bereits 
Racigeiunten bat, wird nun die Inſpektion der Buntesjehung Naftatt 
in ten nahen Tagen erfoigen. Hierfür find von der Bundes-Milicär 
Kenwißion der k. preudtide Gererallieutenan: v. Reigenjtein und ver 
airterländiite Oberſt v. Pantugs ernannt worden. Die Inipek.ion 
der Berretiehung Mainz, für melde bereite ker f, baberiſche Generals 
weſet d. Arlander und der 2. nürıembergijche Major v. Bayer ernannt 
Far, fol ent im Monat Dfiober bewerkſtelligt wersen. In Betreff 
Bantan't ih, wie wir vernehmen, noch nichte beflimmt worden. (R 3.) 

Zremen, 24. Auguſt. Das Damp Li „Germania Ift lelder heute 
vum jweitenmal auf die Rhede von Bremerbafen in einem fehr beklagens ⸗ 
seither Zuſland zuräcgefebit, Matt felner Beitimmung nach am 1, Septems 
der in Are Nott zu landen. Es ſchelut, als ob auf den lehten Reſten der 
land deuiſen Flotte ein elgenes Miß geſa ick ruhe, (Rail. 3.) 

Preußen. — Berlin, 29. Yug. Nachdem bie umerirdiſchen Xer 
Igrapenlerungen fi megen ber Feldmäuſe und anderer Thiere, welche 
die Ustüdung der Drähıe gernagten, als unpraftiih erwieien haben 
ad Mihalb äberiedifche auf Stangen befefligre angelegt worsen fint, 
Bel: Äh jegt auch für die überirbijge Kelegropbeneinrichtung in einem 
Ahle, dem graubunten Specht, ein zerſtörendet Beind ein. Bei einer 
&rifion ter Berlin Hamburger Telegrapbenlinie fauten ſich mämlich im 

der Ribt vom Paulinenaue (Eifendschn- Haltepunkt zwiſchen Maue und 
Bietet, mo Yie Kinie eim kieined Yaubbolzgebüih durichneiser,) ale 
a vetnfangen, to weit jenes Gebuͤſch reicht mehr oder weniger, 
—* Pr gany erheblich von tem graubunten Specht beſchädigt. Die 
Pr ehren het witder zu den angebadıen Stangen zurück und bieje 
Ponte nur durh Bejreihen mir Iheer gegen vollläntige Zerſtörung 
Brent werden. Gin an die Telegrapben- Direktion eingejenteres Süd 
— Stange zeigte neben mebreren weniger erheblichen Ber 
* sera tin großes toniſches Loch, welche⸗ außen 3 Zoll im Durch⸗ 
ug un? 4 Zoll def war, fo daß feine Spide faft bi zur an 
= te ter Stange reichte. Im aͤhnlichem Maße waren noch meh« 

t Eiangen beihäpige. Mad der Mujage der Bahnmärter fol ein 
—* va Aushaden eines ſolchen Loched nur ganz kurze Zeit gebraucht 
a Sud von ber Thüringſchen Linie find ähnlihe Meldungen ein« 
= in Zwiſchen Kafſel und Delfungen haben fi an mehreren Or« 

auf * Befunden, an welchen Sptchte Loͤcher von etwa 3 Boll Durch- 
iſpregender Alefe ausgearbeltet hatten. (Zeit.) 
Pr x feübere Rriegeminifer v. Bonin, welder nad Niederlegung 
kin Parıefeuiges zum Disifionsfommanteur in Meife ernannt wurbe, 
—328 An einer —* Militärlelle in ber Bundes« 
5 befimmt genannt, (Zeli.) 
aa, 3. Aug. Graf Benfendorff iR jo eben in Stettin ein 
8 A bat ſich ſogleich mach Purbus begeben. Ge Überbringt 
glg Nädanımort auf die befannien vier — 
(T. D. d. A. 
kenn ithen, DS, 27. Auguſt. Worgeſtern in der Nacht dit unfer ber 
per mi nuflrieles Etabliſſement, die bekannte Paurabütte, von elnem 
Fateit beimgefucht worden. Ciner der zahlreichen Dampfkeſſel der 
ner Fribrung xieblich wit großem, flurmartigen Getäuſch und töhtete, 
va Fimalmen, ſoſort drei Wifenarbeiter, verlegte elnen vierten der 
ed einer Stunde flarh, und noch drei andere fo bedeutend, 
"re Opfer am geſtrigen Tage verfchleb und dem Tode bes Gere 
rd Mgtzergefehen werden muß. Der Giebente, nur burd ben aud« 
Bf gt an ben Ertremltaͤten gräßlich verbrannt, glbt Hoffnung 
BR al cderherſtellung. Die Urfache dieſes Unfalls hat ſich bis jept 
“ Felle Laffen, (Brest. Zig.) 
oltitin, 29. Muguf, Heute früß 79, Uhr fprang ber water dem 

AubE ber Morhberrtfihen Beitung“ belegene Dampfkeffel einer 
"wehhe eint in einem nebenftehenten Schuppen aufgeftellte 
Arie. vIn: Bolge ber Erpioflen ſtützte das Gebäude un. 
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flad tobt Hervorgejchen, ein dritter wurde mad Iehenb heraudgeſchafft IR 
aber bald darauf peitorben. Außerdem find noch neun Merfonen, meist une 
erheblich; wermunber. Glaͤcllcher Weiſe ift died namenlofe Unglück zu einer 
Zeit geſchehen, In welcher Me Seperräume noch nicht fänuntich beſeht wa · 
sen, Siherem Vernehmen nad; wird das Erſcheinen der „Norbtentjchen 
Zeltung* mur furge Zeit unterbrochen merben, (Off. 3.) 

Defterreich. — Wien, 25. Auquf, Die Melſe Er, 8. Hobelt 
des Kronprinzen Alvert von Sachſen nach Iſchl hatte en Iweik, Sr. Das 
jeflät dem KRaifer daſelbſt bad Motififariondchreiben von dem Ableben Eeinet 
Waleflät des Königs Frledrlch Auzuſt von Sachſen und dem Meglerungdans 
tritie Sr. Majehlär des Könize Johann zu überreichen, welches Se. Vlajer 
lät der Kaljer bereitd entgezengenonimen hät, — Se. MajeRkt der König 
Dom Verro V. von Portugal und fein Bruder, der Herr Herzog ven Oporto, 
find geflern Nachmittags 5 Uhr wilttelſt Norkbahn von hier abjereifl, — 
Der zum f. Glvilfommigfär beim 3. und 4. Urmer-Oberfommande ernannte 
Herr Baron Eduard Bach iſt geflern (Sonntag) Abends mittelt Nordbahn 
nach Rrafau algerelst, um fig von dert In dad Hauptquartier bed Herrn 
Berpzeugmelflera Frelhetrn v. Geb zu begeben, — Bon Ihren k. k. Hohelten 
den Herren Erzherzo zen befinden ſich derzeit bei ber ſüdöſtlichen Armee: 
bie Erzherzoge Albrecht, Erneſt, Sigismund, Mainer, Karl Berbinand und Heine 
rich, Se. f. & Hohelt Hr. Erzherzog Albrecht befindet ſich derzeit in Blitelg, 
Der kaif. franzöfliche General Letang wird morgen (Abende) aus Paris hier 
eintreffen und im Gefandtichaftöhorel abftelaen. Nach kurzen Aufenthalte im 
Wien begibt er ſich in das Halıptquartier des Oberbefehläbabers Herrn 
Be. Freih. v. Heü, mm daſelbſt als Wlilsärbevolmächtigter Sr. Mal. 
Kalſers Napoleons zu fungiren, (Der Wanberer.) 

Se. Extell. der Herr Oberlommandant der 3. und 4. Armee, Beld« 
zeugmelfter Breiberr v. Heß, bat bei dem Einmarſch der FE, £, Öflerreichifchen 
Aruppen folgende Proflamation am dle Bewohner der Walachel und Moldau 
erlaffen: „Bersoßner ber Walachel und Molbau! Gemäg einer von Er. 
Deajeftät meinem alergnäbljften Herrn und Kaljer mit ber hoben Pforte abe 
gefchloffenen Uebereintunft rücken dle Falferlich öſterreichlſchen Iruppen In 
Me Fürftenthämer ein. Sie folen von Guc die Drangfale des Krieges ent 
fernen, fle ſollen Cuch bie Segnungen des Briedend wieder bringen. Nebmt 
fomie die Bürgen Guerer Fünftigen Ruhe und Sicherheit mit Liebe und Ver 
trauen auf, fle werden ſelbes durch gedie zenes Benehmen, durch ftetd bewies 
fene Orbnung und Wanndzucht verdienen. Die von der hohen Norte Cuch 
wvugeſicherten Vrlolleglen verbileben in voller Kraft, doch ermarte ich von 
Eelte Curer Behörden jede Beihilfe zur Haglofen Unterkunft und Verpflege 
ung ber Truppen, für deren Bebürfniffe ſtets die Cutſchaͤdlgung erfolgen wird, 
fo wie vom Seite bed Volkes Mube und Ordnung, denn jede Störung oder 
auch nur Bedrohung berfeiben durch auftühreriſche Deifchen ober Vartelen 
wird mit der ganzen Strenge des Geſetzes geahndet werben. Sämtliche 
Bebhörben werben zugleich hiemit angewleſen, fid von heute an in allen Ans 
gelegenbelten am ben unter meinen Welfungen ftebenden, von Sr. Wajeftät 
ernannten Rommanbanten aller Truppen in den beiden Donaufürftenthümern, 
ErM.-t, Grafen Goronint, oder die von ihm bevollmäͤchtigten Miltär-Or« 
gane zu menden,“ 

Krakau, 27, Auzuſt. Müfungen und Truppenzüge bauern bier im 
großartigften Maßſtabe fort. Ringsum it Krakau von neuaufgerworfenen 
Verſchanzungen eingeihloffen. Bekanntlich iſt ber hieflge Platz zu einem ver⸗ 
ſchanzten Lager wit detachtsten Forts beflimmt. Der Bau dlefer Worte, de⸗ 
ren vier errichtet werden (Warſchau, Dombie, Benebift, Koezluſchto), ſchritt 
nur langfan vorwärts, Grft felt der Zeit der Eriegeriichen Ausfichten Ift 
mit geboppeiter Anſtrengung gearbeitet worden. Das Wort Koshiuſchio, wo 
ber hohe Gebächtnighügel des befannten Helden aufgefchüttet If, iſt bereite 
zus Armltung fertig; es find dleſet Tage zahlreiche Beihüge dafür ange 
langt, Xruppenveränderungen geben immer vor fi. Heme verläßt und 
Erzherzog Rainer, der mit feiner Brigade nach Bochnla geht; an die Stelle 
des Regiments Alroltl rückt als Garniſon das Megiment Jelachich ein. Auch 
Württemberg Bufaren Mad bier. Doch es märe zu weitläuflg, alle Durch 
züje und bie beftändigen Veränberungen aufjuzählen, — Die Telegräpbenli« 
nie von Lemberg bis Tfchernorelg it in einer erilaunlich kurzen Beit eben 
vollendet worden. Ebenſo werden jegt dle Arbeiten für die Glienbahn durch 
Gallzien in raſchen Angriff genommen; «8 follen bie Truppen dagu verwen. 
bet werben. (Schwäb. Merkur.) 

lien. 


0.C. Kiborno, 26. Auguſt. Der Handel llegt in Folge der Cholera 
barnleder; fortwaͤhrend verlaffen viele Bewohner de Stadt; die Krankheit 
greift iui Verhaͤliniſſe übrigens weniger um ſich als in Genua und Neapel, 
mo fie entfchleden in Abnabıne begriffen If. 

Florenz, 2%. Auguſt. Der in Lucca erſcheinende „Mralbo* ſchrelbt 
„Rs jüngt die Eholeraepidemie in dem unwelt von Lucca geferenem Dörfe 
hen Monte S. Duirieo namentlich witer ber Ärmeren Benölferung mit gro— 
fer Heftlgfeit auebrach, begab ſich unfer hochwüͤrdige Erzblſchef jogleld) an 
Drt und Stelle, ſcheute Feine Mũhe und Gefahr, befuchte Me einelnen Krane 
fen in Ihrem Hütten, fpendete ihnen gelſtllchen Troſt und leiblichen Belftand 
jeber Art und mieberholte zur großen Erbauung ber Helmgefuchten feinen 
Beſuch am folgender Tage, Derjelbe hochw. Prätat hat einen Birtenhrief 
erfaffen, in weichtan er im Hinblid auf bie Epidemle ben Genug von Fleiſch · 
ſpeiſen an Baftagen geſtatiet, an von ber Cholera ergriffenen Orten Profeie 
fionen sc. ac. unterfagt und ben Pfarrern bie Sorge für gehörige Aüftung 
und Reinhaltung der Kirchen and Herz legt.“ 

Mrapel,; 23. Aug Während der legten Tage Hat’ die Chole ra etwad 
zügenomsmen, woran bie Ummäßigkelt' 28 Boltz: Schurs' feln” minz; Woin 


— û — — 


18.19. neue Falle 221 und 126 Todte, vom 19,20. neue Bälle 165 und 
122 Tobte, vom 20.21. neue File 216 und 89 Xobte, vom 21. 22. neue 
Säle 237 und 95 Tore. Im Palermo fleht e8 ſchlium aus; vom 1, 
bis 19, farben dort 2000 Perfonen, feither beinahe 600 per Tag. — Im 
Meffina zeigt ſich ſelt dem 21. ebenfalls die Choitta. (Schw. M.) 


Ueber die Beſchlagnahme von —— Kanton CTeſſin erfährt der 
„Bund“ folgendes Näpere: Bel einer In der Macht vom 24. auf den 25. 
def vorgenommenen auferorbentlichen Streifpartie ber eipgenöfjlichen Finanz 
mädhter In den Alpen des Mugglothales (Bezirk Mentrifio) fünden blejelben 
ganz nahe am ber Grenze des lombarbifchen Intelrlihales einen Vorrath von 
100 Munitiondgerehren und 7274 Kartufchen, weicher, wle mar Grund 
hat anzunehmen, dazu beflimmt war, auf lombarbiiches Geblet eingeſchmug · 
gelt zu werben, Wie ed fcheint, hatte ſich bereits eine Anzahl Lombarben 
in jenen Alpen zufanmengeroitet, von denem einer, mach: verſchledenen Ans 
er ein Mann von nicht gewöhnlicher Bedeutung, mit größter Haft die 

lucht ergriff. Zwel lombardiſche Schmugsler, auf denen ber Verbacht ruht, 
Wafien, Munition und aufrüsrerifche Schriſten in bie Lombardel eingeführt 
zu haben, wurden verbaftet und nach Lugano geführt. Noch melä mar nicht 
mit Beitimmihelt, was bie in jenen Alpen zufanmenjerotteren Italiener bes 
abfichtigten, es Ilegen jedoch Andeutungen vor, daß ein newer Hanpitreich 
auf bie öſtertelchtſehen Dampfboote auf dem Comerſee Im Plane llegen mochte. 
Die naͤchſte Bolge elnes fo unfinnigen Unternehmens wären fedenfals neuer 
Sammer für die elgene Bevölkerung des Nutelwichafes, neue Beläfigungen 
für den Kanton Teſſin und neue Vermidlungen für dle Eitgenoffenicaft ge« 
weſen. Die Vereitlung eines für bie Schweiz fo gefährlichen Planes If 
dem bortigen Zollditettot DVelarini zu verdanken, dem nmämlicden, der von 
teffinijchen Miövergnügten unlängt bei ihren nächtlichen Demonftrationen 
mit wieberholtem „Werent“ murde, 

Auch der „Ülberale Alpenbote“ meldet aus feinem Kanten: Die hier 
fige Rantonspolßgeldlrefttion war ſchon felt längerer Zeit wieder gewiſſen wie 
es ſchelnt mach bem Veltlin zur Unterſtühung einer revolutionären Bewegung 
in Rallen beftimmten Waffendepots In Gemeinden jenfelts der Berge auf der 
Spur, noch ehe das ſchwelzeriſche Juſtig und Wolizeldepartement auf Indis 
zien von folchen aufmerkjam machte und bie ſtrenge Ueberwachung und Uns 
ietſuchung derjenigen in jenem Landestheit ſich au haltenden Itallener, bie 
durch ihre Päſſe ſich ald Gmigrirte oder Flüchtlinge auswelfen, anorbnete, 
Die betreffenten Inbivituen feinen melſt durch die Flucht ſich der Unter» 
fudung entzogen zu haben; dagegen fol «8 ber Kantonspollzei gelungen fein, 
die Waffen ausfindig zu machen und im Gemahrfam zu nehmen. In Folge 
ber erhaltenen Mittheilungen wurde auch in Chur bei einem Büchenmacher 
eine Partie Waffen und Ausrüftungsgegenftinde (vom Ieptern einige hundert 
Stuck, von erjten weniger) als verbädtig mit Beichlag belegt und ins Zeuge 
haus abgeliefert, Geruchtwelſe helßt es, daß ber Waloja und Biurettopaß, 
welchet legtere vom Maloja nach dem Beltlin führt, zum Xransport jener 
Waffen beſtlaumt geweſen. Am 27. d. hat fi der Eleine Math, mahrjchein 
lid; auf Weifung des Bundeöratbes, fogar veranlagt gefehen, Truppen in 
jenem Landedthell aufjubleten und Munition dahin abzuſenden. Aufgeboten 
find übrigens nur 30 Mann Im Puſchlav und 100 Im Engadin, was genug 
it, denn im Puſchlav foden ſich gar keine, im Gmgabin nur vier ganz ver» 
dachtloſe Italiener aufhalten. (Eitgenöfl. 3.) 

i Der Gorr. der „N, 3. 3." aus der Bundesſtadt ſchteibi unterm 27. 
Nach telegraphijd; beftätigten Berichten der „Gazelta lieinese* find auch in 
dem hart an der lombarblichen Grenze gegen den Comerſee fich binzlehenden 
Mugglorgal, Vezists Mendriflo, eltca 100 Bllnten und einige Batrontafchen 
von eldgenöffifchen Srenzwädtern entbedt und nebſt zwei verbädhtigen loms 
barkifchen Bauern, die ih an dem abgelegenen Orte herumtrieben, nad Piss 
gano gebracht worden. — Dagegen welß man hler nicht, was an ber mit 
großen Leitern gebrachten Nachricht ded „Popolo* Wahres if, daß Lugand 
In Belagerungszuftand verjegt werben ſel. Vlellelcht vebuzirt fi Die Sache 
baranf, daß jenem Blatte ein verbeutet wurde, feine magziniflifchen Sym- 
pathieen ein wenig zu dämpfen. Die Abficht der Propapanda if nun voll- 
ſtãndig zu errathen. Mit 100 oder auch 1000 Flinten mwürbe fie die Orfter- 
reicher faum aus der Lombartet hluaus⸗, aber hoͤchſtwahrſchelallch im den 
Kanton Jeſſia hlnelngelagt haben, wenn bad perſide Etüdleln gelungen wäre. 
Otüdiichermelje verbütete die Wachjamfeit der elögenöflichen und de Thätlg« 
kelt der bündnerijchen und teſſiniſchen Polizei den Ausbruch, und die Hoffe 
nung ber Mazzinlaner auf einen allgemeinen Brand If abermals vereltelt. 


Die „N. 3. 3." bringt den Brief von Saunders mit biefen lmtrieben in 
Verbindung. (Batl. 3) 
Aargau. Der Poligeibireftor Dr. Hegnauer hat endlich am 26. Aug. 


ein Kreisichreiben an alle Staatdr und Cemeindebehörteu erlaffen, im dem 
er ben Ausbruch der Gholera in Aarau anerkennt, und die befannten Vor⸗ 
fihtömaßregeln gegen die Seuche empfichlt. (Bast. 8.) 

Der „Schweizerboter meldet unterm 29. Aug.: „Seltbem die friſche 
Biſe weht“, ſchelnt dle Ghofera im Abnehmen begriffen zu fein. Vom 25. 
Auguſt an, mo drei Perfonen ftarben, gab es bier feinen Choleratodesfall 
mehr, Saͤmmtliche ſeltdem Erkranfte find geheilt worden oder finden ſich 
wenigflend auf der Beflerung, 

Am 21. d8.. If der Montblanc zum drlitenmal eritiegen worden durch 
Herrn und Braun Hamilton, Das wackere Paar wurde bei der Rckehr In 
Ghamounir mit fubelndenn Zuruf und Böllerfgüfen empfangen. (Eidg. 3.) 


er Par, 20. ug. Dar „Bonn“ she een mi Ana 
loffenen, das 2998 her Kriegögefangenen, die den Stueite 
— die Hände fallen koͤnnen. Sie ſollen nach Mögtich- 





feit auf gleiche Wehfe zwoifcgen Ihmen verthellt werben. Sollte einem ber bel⸗ 
den Staaten eine größere Anzahl oder elne längere Unterhaltung von Kriegs ⸗ 
aefangenen zur Yaft fallen, jo wird alle drei Wonate darüber Abrechnung ges 
halten und ble Hälfte der Vlehrausgabe vergütet, Ueber ble Orte und Häfen, 
wohin die Gefangenen gebracht werben follen, wird tem Offizieren der Land 
und Setmacht beider Lander Inruftion erihellt werden. Bür ben Fall, bag 
ein Kriegögefangenen Depot auferhalb ber Beftgungen heiter Staaten ange» 
legt werden folte, find die Koften ebenfalld gemeinicpaftiih zu tragen uns 
von demjenigen vorzuſchleßen, ber «8 durch feine Offtgiete vermalten läft, 
Belm Auswecheln von Kriegsgefangenen mit dem Beinde fol fein anderer 
Unterſchled zolichen Franzoſen und Englänbern gemacht werden, ald nach dem 
Datum der Gefangenſchaft, fo daf dle am früheflen im Felnteshände Gefal« 
lenen auch am früheſten befreit werden, bejondere Umſände, die dem gemeine 
ſchaſtlichen Grmejfen beider Regierungen vorbehalten find, allein audgenome 
men, — 68 ift jegt im „Doniteue” offlgiel erklärt: „Daß die frangbitiche 


und die engllfche Reglerung gemelnfaftlich beſchloſſen haben, bie Beitungs« 
were des Alando· Kichlpela gerfiören und Bomarfund räumen zu laflen." — 


Gin Dekret Im „„Monkteur’ organifirt das Berwaltungswelen jür die Ginge« 
bernen In Alzerien. Das Gentrum befelben werben die den Präfektem zur 
Seite geftellten „Arablſchen Departemental» Burcaur' bllten, ähnlich tem 
Atablſcheu Burraur”, mittels deren die Fommandirenden Generale ihre Des 
jlehungen zu deu Gingebomen unterhalten, — Sei dem 2. Dezember 1851 
hat die frangöjliche Warine bedeutende Entwicllung erhalten: von Stapel ge⸗ 
lafjen wurden in biefem Zeitraum 9 Llulenſchiffe, 6 Öregatten und 19 Kies 
nere Babrzeuge, zufammen 34 Krlegöfchiffe; in Bau genommen warden auje 
ferbem 15 Linlenfgiffe (6 Segel» und 9 Dampfichlife), 1 Bregatte und 18 
Kleinere Bahrzeuge, zufanmen 34 Rrlegsfchlffe. — Die Zahl der fännmtlkben 
Aodedjäle in Varid betrug geftern 165, etwas mehr alt die mittlere Zahl, 
In den legten Tagen beträgt die Zahl der in den Hofpitälern aufgenommts 
nen Gholerafranten fortwährend 45 bis 55. — Hrute früh find ſchon Lie 
‚„„Dunbertebarden” jammt Ihren von Bedlenten geführten Pferden milt der 
Norbbahn nach Boulogne atgereit. GE wird werfichert, daf der Kalſer Ihe 
nen ſchon morgen folgt, Der Prinz Albert verläft Osborne am 5. & und 
fehrt ſchon am 7. von feinem Beſuch in Boulogne mach der Inſel Wigbt zus 
rüt. — Branfreich hat Im Augenblick an Infanterie 23 Megtmenter und 6 
Schũtenbataillone Im Belde, wovon 24 Negimenter und 5 Schüpenbatalllone 
im Drlent, 4 Reglmenter und 1 Scüpenbataillon in der Dfliee, — Glne 
Kommiflon unter dem Direktor bed Marlne-Benied bat alle Im Hafen vom 
Toulon liegenden Kriegdichlife in Bezug auf ihre größere ober geringe Xauz 
lichkeit zur Ausbefferung unterſucht. Vier, bie ſchon vor einigen 30 Jahren 
gebaut worden fins, wurden dabei für unhellbar erflärt. Cine Anzahl ander 
rer im Neparatur begrifiener DampfrAvifos jollen in Bombarden verwandelt 
werben. — Die Drlentalifdre Armee wird fortwährend noch verftärkt; das 
4. Guiraffierregiment, zu Yon in Garnljon, hat jo eben wieder Befehl ere 
halten, dahin abzugeben. — Aus Malta meldet man ebenjalld fortmährens 
de Ankunit englijher Offizlere und Iruppen; unterm 26. bie ded Generals 
Catheatt, ded Brlgadlers Borrens und des Adınlrald Stopjord an Bord bed 
„Barbinget“, ſowle eled Detachements Artilleriften an Bord des „Medwah““. 
— Der Gerant der „Provence von Air hat in Folge der Abweſenhelt als 
ler Redaltoren und ber Druder, die ſich vor der Cholera geflüchtet haben, 
feln Blatt für ſuependirt erlärt, Im dem ganz In der Nähe vom Mir zus 
jammengezogenen Güblager iſt noch Fein Cholerafall vorgekommen. 
Musitaufen. Nach dem „Induflriel Alſaclen“ Gaben ſich Bier In 
14 Tagen bis zum 25. Auzuft 13 Gholerafälle ereignet, von denen 6 tüdt- 
lich abliefen. Geſundheito zuſtand der Stadt wird Im Allgemeinen.ein 


bejriedigenber genannt. 
Spanien. 

** Der „Moniteur* vom 30, Auguf enıhält mehrere Madhrichten 
aus Bahjonne durch den Telegrapben und aus Mabrib. Mach einer 
dem jpaniihen Konjul zu Bahonne geftern zugefommenen Depeſche iR 
bie Königin Ehrifine am Morgen ted 29. mit Zuſtimmung ber Me« 
sierung von Mapdrid nach Vortugal abgereifl. Schon am 25. ſcheint 
die Waßnahme in Bezug auf die Königin Chriſtine beſchloſſen gemeien 
zu fein, wie aus der Oppofitiondforsejponteng (ehemals offizidfe) ber 
vorgeht. Um den Haf gegen fie im eiwas Weirledigung zu geben, 
foRte lehteret Quelle zufolge ein Defrer erlaffen werben, dafı die Bah⸗ 
lung ihrer Penfion eingefledt, und Ihr Vermögen mit Beſchlag belegt 
werten folle, bis bie Gories eine Entſcheldung getroffen haben mürben. 
Berner beridrer man dem „Moniteur* aus Baponne vom 29. Auguf, 
daß der Binangninifter in einer Darlegung der Binanzlage die Wieder 
berfielung und Aufrechterhaltung der unterbrüdten order ſuſpenditten 
Steuern mit Nachdruck fordert, daß ferner ein fönigliches Dekret die 
von den Yunten werjügten Anordnungen im den Gebietteiniheilungen, 
in der Bezeichnung der Haupifiäbte und in tem bürgerlichen, gerictli» 
hen und abminiftrativen Bezirken für null und nichtig erkläre; endlich 
aud daß Gfpariere von einer durch ihn sufammenbeichiedenen KRapitar 
fiftenverfammhung, der auch ter Binangminifler und O' Dongel beimohn- 
ten, für die dringenbften Bedürfniffe 56 Milionen verlangt hat, Dieburd 
tie Havanna umd die Bank garantirt. werden ſollten, und daß ein Ko- 
mite daflır ernannt wurde. ine Privarbepeihe meidere geflern iden, 
daß die Kapitaliften bie 56 Milionen bergegeben bärten). Dann ber 
ſpricht aud der „Monlteur* mit, Befriedigung unter dem eitmas veral« 
teten Datum: Madrid, 23, uf, die feht zwel Tagen vonder Mer 


gierung vorgenommenen „Mepr ein“, mohln er m. a. die Ans 
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elne Mefogrieselmung vorzunehmen. Man ermartet fie nach vier 
ober fünf Kagen zuräd, — Sämmtlide ruſſiſche Gefangenen edt abge · 
führt. Eintge Damen haben Me Erlaubnig erhalten, Ihre Männer zu bi 
gleiten. — Bor dem Wale ver Beflung hatten die Ruffen faſt Alles abge 
brammt, ſo daß Bomarfund nichts ald ein Trümmerhaufen if. — Das Bes 
lagerungögefüg wird foleber eingefgifit. Die engliſchen und franzöflicgen 
Truppen ſtehen noch immer in ihrem Lager. 

- Banszig, 25. Auguſt. (D.3.) Das engliſche Dampfihtff „Uulture* 
Comm, Glaf, 200 Mann Bejagung und 6 Kanonen ftark, ift heute vom 
den Mands-Infeln Hier eingetroffen, um Provlant sr. einzunehmen. Admiral 
Napier iſt nach Kopenhagen gereifet. 

Südtiher Kriendfhauplap. 

In einem Gerichte in der „Ulg. Big." aus Siena, 16, Auzuſt, 
wird erzählt: „Die Truppen, welde unter dem General Cantobert ſich 
am 23. Jull nach Kuftendfche Im Bewegung gefept, und am 25, und 27. 
dort angefommen waren, find in Wolge der unter ihnen ausgebrodenen 
Seuche zurüdgezogen worden, Die Ruſſen Gaben bei ihrem Ruͤckzug aus 
der Dobrudſcha an allen Brunnen und Duellen viele Soldaten und Pferde 
verloren, deren Kabaser zum Thell im bemfelben Ilegen, fo daß ſelbſt die 
vor Duiſt verſchuachtenden Franzoſen dasor zurhdichaudern, und glei Ihren 
Feinden zahlreich aus Mangel an Waller umlamen. Binnen 7 Stunden 
ftarben 200 Buaven und am folgenden Tage 280. Bel ihrer Ankunft im 
Baſatdſchik mußte die Divilion aus Mangel am Lebensunittein bis zum 2. 
Augufi raften, wo der Nachſchub von Varna elntraf,” 

Beirur, 14. Auzguſt. Nah Tripott und Latafte find ſtatt ber Baſchl- 
Bozufs, melde ſich auch dort Bemwaltthätlgfelt Schulden fommen liefen, 
vequläre Truppen entſendet worden, um bie rüdtänsigen Steuern mit mehr 
Machdruck eintreiben zu können. — Bür.die verbünbeten Armeen werten in 
Syrien Pferde angekanft. In Aleppo herrſcht volfommene Ruhe, nur In 
derlimgegend kommen bin und wieber Streitigkeiten unter ben Kurden vor. — 
In Damaskus Ieben die chriſtlichen Bewohner in fortwährenzer Augſt, ba 
der Fanatlemus mit jeder Stegesnachricht von der Donau loszubrechen droht ; 
man hofft, daß die Wahl für bie Stelle des Gouverneurs auf einen thate 
kräftigen Mann. fallen werbe, der unter den gegenmärtigen DVerhälmiffen 
mehr als je Noth thut. Im Tiberias, Jaffa und Ierujalem wie längs der 
ganzen jüböflichen Küfte find bie Zuſtände befrledigend. Auch in Naplufa 
verhält ſich dle Bevölkerung jegt ruhig, Bon Ierufalem find drei Effendis, 
welche wegen bes latelnlſchen Sarzterden ausgerviefen worden, nach Konftan« 
tinopel abgegangen, mo der Progef gegen fle eingeleitet werben fol. — Die 
hiefigen grechiſchen Unterthanen, weiche ſich unter öfterreihlichen Schuß be» 
geben jolen, wurden elngelaten, fi beihalb an das Weneralfonjulat zu 
wenden. Diefe Aufforderung hat bei den @rlehen ben beiten Gindrud ges 
macht, — Die Ernennung ded Emir Befchte zum Caimakan der Maronlten 
bes Libanon wurde In ben hriklichen Dörfern durch Breudenfeuer begtüst. 


(Ariefl. Big.) 
Amerika. 

9° Der Dampfer „Ganaba* hat Nachrichten aus Meimfjork bis 16. Tug 
und 324,589 Dollars In Baarem nach Liverpool überbracht. Die Direktoren 
des Kroſtallvalaſtes zu Newport hatten beſchloſſen, den ganzen Palaft um 
dle Hälfte feiner wirkllchen Koflen loszuſchlagen. — Das Pulvermagazin zu 
Murtpbille war mit feinem ganzen Inhalte In die Luft geflogen, Niemand 
tam babel um, aber eine Frau. farb nachher in Folge des Schreckens Der 
Mayot Hatte 1000 Dollars für Habhaftwerdung des Branpflifters aubgt · 
fept. — Rach Briefen aus Havannah war in der Rühe von Bahia Honda 
‚abermald eine Ladung Sflaven gelandet worden. Eine Anzahl derſelben 
war auf Betrieb des englifchen Könſuls won den Reylerungäbermten wegge · 
nommen worden. — Briefe aus ‚Merico vom 3. Auguft melden die ine 
nahme von Litacuro burch bie Infurgenten. Die Gefchäfte fodten bafelbfl, 
die Heuſchrecken vidteren große Verbeerumgen an ter Ornte an, In Viidas« 
coa bawerte der Aufſtand mit mechielnden Glüde fort. Die Hauptitabt Ta⸗ 
maulipas Hatte ſich für Mivarez eitlaͤtt. Gin Dekret der Regierung verorb« 
nete bie Ausweilung aler Ausländer, melde die Mfte Santa Annas fritifl 
ren würden, — Briefe aus Penezuela vom 1. Auguſt melden die Nieder 
lage der Infurgenten zu Corp, weiche ungefähr 200 Mann verloren, datun⸗ 
ter General Garages und der Sohn des hodlinbifden Generaltonfuls, — 
Die Geſchlchie von Grehtown fcheint zu ernilen Verwiclungen für die Ber» 
einigten Staaten führen zu ſolen. Die Cholera Hatte eins an Veftlalelt 
machgelaffen, doch war die Sterblichktelt in vielen von den gropen Städten 
noch jehr bedeutend, Bu Mehnfjork waren in der fepten Wocht mehr als 
1000 Perfonen am verſchledenen Kranfheiten geſtotben Zu Waſhington 
war bes neut ruſſiſche Geſandte Herr Stoehl, eingetroffen, amd hatie bereits 
mehreren Mitgliebern des diplomatlihen Korps ein Diner geegeben, 
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a 9 heutige Mabriberpoit bat Zeitungen und Kortefpondenzen 
som 9. gebradt, Die Tags zuvor bemerfie Aufregung batte feine 
miirern Bolgen gehabt, als einiges Rufen in ben Straßen und ben 
Yutyeg einer Anzahl von Barritadenmännern aus der Haupıfladt durche 
Ihr son Bilbao. ine Meine Abıheilung Reiterel war zur Vorſicht 
ibm nalhgeihidt worden, um fie nöchigenfals audelnanderzutreiben 
wer gu arreriren. Das Auflöjen der revolutionären Junten und bas 
Sdliefen der Klubs ging obme Widerſtand vor fih. Zu Saragoſſa 
isıden im Diatio eſpaunol zufolge am Abend des 21. Unzuben Grait: 
eine zblseihe Zufammenrortung von Givilperfonen begab fi vor’ 
Rıkhaus und rief die Mitglieder bed Stadtraths auf ben Balkon ber- 
out. Eher de Nationalgarde trieb fie auseinander und nahm einige 
Terhafiuagen vor. Am Ubend des 22. war legiere abermals zujammen, 
um nesen Unsronumgen vorzubeugen. O' Donnel hat ben Generalen 
und Ofiyieren der am 28, mie ihm audgezogenen Truppen, jegt „Be 
heinngteieiflon” genannt, eim glänzendes Banquett gegeben, dem bie 
Gesie Rob de Dlans, Meſſina, Echague, Bictor und GBarrige und 
kai zen Ginilperfonen, die Herren Borrego und Leon Medina, bei« 
mahnsen. Der k. Dekret ift dem gefallenen Konieilpräfldenten Gars 
seiub Kahn m. San Luis mun jeine legte Würde geraubt worden, 
inte der Hering von Minas ihm old Vorftand der fönigl. Gt. Ferdi⸗ 
nınüfdenie der edlen Künfle zu eriepen berufen wird, 

"Sm Gr Miniter Grafen San Luis iſt es gelungen, zu ent» 
forum und Me franzöfijche Grenze zu erreidhen, Gr if bereits in 
Bayıımı eingetroffen. Die beiten Verſonen, gegen bie der Bolkähan 
am meden gerirer war, befinden fi aljo beide außer dem Bereich 
dehiciden — Was die Auflöfung des großen Klubs der Union liberal 
beıift, deffen Vorig Giparıero angenommen hatte, fo geſchah biejelbe 
de Dunig zufolge in der Nacht vom 24. auf ben 25., mo auf Befehl 
ber Arzierung eine Mötheilung Nationalgarde vor dem Verſammlungä- 


zu dann and ohne Widerfland erfolgte. Die, andern Klubs Äud eben» 
It geilofien und die Patrie bemerkr, daß bie vollfommenfle Orb» 


zung in Madrid hertſcht 

Tondon, 25. Auguſt. Im Weſt Engl St die Gmmte bei 

Loadan, 25. Aug en von England geht die Ernte be 
der gindigen Witterung jehr gut von flatten. Der Körmerertrag if melt 
übe den duichſchalit. Cs in in diefem Jahr mehr Weizen und weniger 
Gere und Hafer außgejäer; aber die beiden legten Romgastungen find fo 
TR Ungeifglagen, da fein merkildrer Ausfall jein wird. Die Kartoffel« 
Hantteht tat fh zwar Hier und da gejeljt, aber nur dad Kraut affclet. 

land und Wolen. 

⸗t. Petersburg, 22. Muguf. CH. GC) Major Mleranbrowätg, 
* Ueberbrimger der in der Gchlacht bei Kard gewonnenen Bahnen un 
erg if zum Alüigel-Upjuranten des Kalierd ernannt worden. Die» 

Würde mat ud) dem Mejutanten. der Kriegäminlfers, Klttmeifers 


Der „Ruf. Imo,* meldet, dafı der Kalſer durch Mfafe vom 26. Jull 
a meraktutenang Chruleff, von der veitenden Artillerie, und deu Ge» 
5 Almajor Brotfariatof, Rommandant der 9. Felbartilleriebrigabe, „als Ber 
wrong für glänzende Thaten gegen He Türfen” goldene mit Diamanten 

aerte Gbrenfäsel mit der Infhrift „für Tapferkeit” verliehen hat. 
is Ra Petersburg, 25. Muguft. Aus Kastd (Gubernium be) läßt 
1 de „Nortlige Biene“ vom 5. &. fchreiben, daß dafelbft, ungenchtet der 
Kane Bine, alle rublg feinen Gang fortgegangen fe. Am 15. Yult 
Seife Hoat, zum vierten Male fihon in diefem Sommer, feindliche 
dienen und in einiger Werft Entfernung vom der Stadt nor Un 
Tongen. Das fi zeigente Befchrwader befand dieſes Mal aus einem 
Venföhifte, einem Mäder» und einem Schraubenbampfichlffe und jeien 
u — Imet zw verfolgen, als ſegig bis Mebenfig Kugeln in’s 
im iu fhlegen. * Machntttage A Ahr wurde ed ‚aber Ichenbiger 
—— Mehrere bewaffnete Böte liefen ab und fingen an, das 
ri  fontiren, Darauf landeten die Böte beim’ Selegraphentfurm 


A * fepten Truppen auß, welche den Telegrap 


* 
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anseren Vunlten des baltlfch-finnifcren Meeres vor. 
r pr el, (4.) 16. Auguſt. Aus einem Privatfepreiben theltt bie 
wi —— olzenbes mit: Umfer Garen in ledt eriblich blotirt. Am(1.) 
2 er von ben alllirten Gscabren eine Notlfikation eingefanbt, bed 
—* — 2* des Hafens am dem beſagten Tagt beatnme, m 
eg ien befinzlichen Schiffen 13 Tage Zeit werde gelaffen were 
MM laden und im Ste zu geben. 
Griechenland. 


Sören unb handelßg 
—— handeig · Sachtichren 
uf 3 - Augen, In Eyra tritt bie Cholera heftig auf; 


anffurt a. ., 31. Mag. Orfterr, Bprey, a 

65’,,; Bantattin 1230; omdard. saentl. öprey. —2* — —XRC 

8A; , Eutwigshafen» Berdager EB. 185%,5 Bayer gi 19: Diferes 

— MBebielfurg: Daris 03°, ; Bomvom 1175 Wien 103%, ar 9; 

* Wien, 31. Miguf. Spre). Ab), ; pa. —; —S 
son 1890 134'/,; Wankaftiem 1276; Lomb.yene, —— 
rare 1266. . Bed felturie: Mustburg uso 11#,; * Im 
8 Beidfürs: Münputeten 19), Defttir. Botterio Min sLoofe von 1884: 95° 

London, 39. Anı. NKeniois Apren 95°, Wh 


Berantworciiche Kedartıon: Ur, A Bauer. 3.8. »oyı. 






dent Ala kamen einige Fäde vor. Die Korinthenteje if 
aufgefallen, old man erwartete, FEN 
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5828. 


wenige Tage nad dem Hinſchelden ihrer 


Todes: Anzeige. 
Tiefgebeugt vom des Schicſſals Karten Schlägen bringen wir biemit zur 
geliebten Mutter auch ihre Tochter, unfere 


Anzeige, daß «ed 
theure innigfgeliehte Gattin und Schweſter, 


Sau Babette Haindl, 


von diejem Leben abzurufen, 
Sie farb nad kurzem 
Jahre ihres Lebens 


Münden, ven 31, Auguſt 1854. 


geborne Lachmapr, 


Liebt ter Verſterbenen fidhert ihr 


Krantenlager Bormi i i 

ee —— —* — 10 Uhr, geſtärtt durch ben Gmpf.ng der heiligen Sierbſalramente, im 40ſten 
Der edle Charalter, vie treue aufopfernde 

Hadenken. Im diefer Ueberzeugung bitten wir um die Theulnahme und dad fill 


Botted unergründlihem Rathſchluſſe geflel, 





bei Allen, die fie fannten, das önf a 
€ Beileid ader Belannten und Rreunde. (Gönfe unvergängliche 


ranı Zaver Haindl, !. Obermünzmeifter, Ga 
Ferahıei —— —8 —— Freie 


Joſe vba 


Vest, Kunſtinolets Gattin, Schweſter. 


Die Beerdigung it Samftag den 2. September Nabmittage 8" i , 
Vormittags 10 Uhr in der Metropolitan Pfarrkirche zu Unfree Tichen ai EEE ERERN MERTEER NO SEHE, 


57. Bekanntmachung ·. 


Fürat. Tenamnt Gggmühl c. Huber 
Hefeph son Upftefen wegen Gler ſchutd. 

Auf Hotrizgen eines Hypeihelzläubigers wird das 
Ünmefen tes Wirthe Jonp Huber von Uoftefen 
dem gerigiliäen Bertauſe unierfielle, und zer öffent» 
Ligen Verfielaerung Termin auf 

Samftag den 14. Sttober L 8. 

Vormittags zwifchen AO und AR Uhr 
im Pirihehaufe gu Upilopfen amberaumi, mwoze Eris 
grrumgelutige mit dem Anhanze pelaben werben, daß 
Derldteenbeteunte ſich über Leaund und Vermögen 
legal antzwmelfen haben, 

Das Wamelen murte am 6. April ver. I. auf 
9815 A. nerigitid geiäht, und deſteht aus Wohnhaus, 
Stall unt Gtatel, dann aus der realen Tafermwirthte 
und Meparrarregifame, and einem Gelammibejip ven 
33 Kagm. 62 Deylm. Bärten, Weder, Wiefen und dem 
Gemeinderekt zu elmem ganyen Rupanıheil am ben 
noch uzoreihellten Gemeinteberpungen. 

Das Merfieigerumgsserfahren rigtet fh nah $. 64 
des Hyporbekin Welches und Sf. 88- 101 ber Re vt lle 
von: 17. Rerembet 1837. 

MWalltrsrorf, am 14. Muguft 1864, 

Kal. Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, !. Kautriäter. 


GM. 0716. & Reltinger, 





ss21 (2.] Befanntmachung. 

Uber tas Vermögen bes flüchtig geworbenen Alt 
finere Heturich Hörnlein ven Siadela wich mob 
aefchlefienem Brältminarerriahren sunmehr der Konkurs 
en und werten die Gbiftsiage auegeſchrieden, mie 
oft: 

1. Zur Anmeldung und Rahwelfung der Berberuns 
sen auf 

Mittwoh den 18. Oftober I. 38. 
Vormittags ® Uhr, 

U. yur Mnbriegung an? Naymeifung von Einwens 
tungen, fewle zur Ehlufverhanblung auf 
u ° den 6. November I. Js. 

ormittags ® ihr. 

Eimmtlihın Mäwbigern wird felgee mit dem Bei · 
fügen defannt zegtben, daß das Migierihelmen am ers 
fen Editieteg tem Aueſchluß ven ter Maffe, das Nichts 
erfäeinen am dem felgenten Griftetagen den Auefaluf 
mit den betreffenden Hanklungen jur Folge hat. 

Der Mtiofland Deträgt circa 350 f., während ſich 
vie bisher bekannt gewentenen Bafiioa auf 8000 fi. 
belaufen. 

Zuglrih erarbt 
g.Hörnlein Bırmögen 


an alle Diejenigen, melde von des 
etwas In Handen haben, eter 
demjelden ſchultia Mind, wieterholt die Mufforkerung, 
fofhes bel Wermelbung elgenre Saftung ober depoellet 
Zablung bei Gerrit und wicht an @inen der Angebörl- 
gen tes Helmeich Hörlein abyuliefern. 

Atc Berhelligte, weite nicht in dem Mefeltigen 
@eriänaterirte mehnen, baden, fomeit dieß wicht (dem 
geiärhen iR, dis zum eiſtea Griltetage Injinuarlend 
Mantatare zu denennen, witrigenfalle die an fe m 
gehenten Berfügungen vom Zagt ber, Grperitlon am 
für rite inängtrt eradytit werben mwürten, 

Eangeshauſtu, ten 24. Auguſt 1884. 


Königliches Landgericht Gurzenhaufen, 
ER. 7670/1 Nichter, 1. Landriter. 









5808. Edictalladung · 


Berl⸗feuſchaft des Malers Johann Baptift 
@raf vom Laufen betr. 

Am 3. Yant 1. 36. Marb mit Hinterleffung eines 
außergerihtliden Telamemies Rubeffat. 

Sein gerichtuch Insentirter Rüdiap zeigt eine Ueber» 
fGultung von 427 fl. 8 ke, 

Die nähen Inteßaterben bes Ertlaſſers, welde 
bisher nicht ermittelt werben Tonnten, werten aufatler- 
dert, binnen Drei Monaten = dato fi über bie 
Ainerfennung des Zefiomentes, welches in der biefger 
riutichen Meglüratur zur Ginfigt worliegt, yu erklären, 
wirriaenfads tadielbe al anerfanat eragiel werben würde, 

Am 28. Muzuf 1854. 


Königliches Landgericht Saufen. 
Der Lönlal, Landrigter: 
@..R. 5043 /I1. Seydel. 


5787.[34] Gin mit den ausgejricmetften Aueſten 
verfehener Hentamıs ·Odet ſchreibet fügt als folder 
wieder In Bälte untergulommen, 

Fronfirte Anfragen anier Chiffte Sr. G. Beförtert 
tie Trpedlilen viefes Blattes. 


8205. [25] Mm 
ode Bushantlungen, In Münden tut 
zu beziehen : 

Die koniglichen bayerifhen 
Glement Hellmutb. ar. 8. 











Um Yiefe Eheift namenttih der Anfmertlamteit aller 
genügt eine Hinmeifung auf ten 
Huf eine auch über 


zu empfehlen, 


rfpiranten 
Uedericht ihres Daupıinkaltes. 


und die gerrängte 
fi verbreitete Wertete folgt die Darfelung 
1802 beftanten haben, — ter nmen ſeitdem 
faffang, die im dieſen neueren 
auf die meuefte Seit uns Ihres Vorzugrt, 
Hterardie ter Grastebehörten, Ares Mirkungstreijes, 
vor und felt tem Jahre 1615. 
Bantgerite mit Angabe Ihrer 
mb Berfafung ergangeuen 
daburh beirädilich erhöht, 
Ken Gntüchung aaqhweiſt und 
vergeblich geſacht würken, 


5827. [60] Ausverkauf 


Wegen Aufgabe der 
aufgwräumen unt verlaufen, 
1846er weißen 
Sgallöberget - « + « 


” - 

u s Etreinwmeln. - «+ * 
a . Selllenwen + +. - 
ri Steinmeln in Bodabeutel 
„ Mofel Braher - . + . 


„ Berfiee Tramimr - 
1546er Nübrogelmer Berg . 
184607 Marcobrunner 
1848er roiher Erinmeln 
1B46er rerher Briflenmein 


ter C. H. Bed’lken Buchhandlung In Nördlingen IR feb 
tie Matth, Mieger'ide Bughantlung, 


Sandgerichte diefeits des Mheint, 
10%, Bogen und 4 Bogen Tabellen. 


der Wormation, In 
binzugelommenen Srhietsermerbungen,, — ber Untergeriäte ‚Ber 
Sunbesiheilen sergelunten murte, — ter Diga aiſat ensrrorkmungen 
— ber gegemmärtlges 
— endlich der 

Dee Andera emihält eine ſteilſilſche 
Befepung und Benölferung und aller felt dem Jaht 1802 über ihre Rermatien 
Merorbaungen. Der MBertb ter vorlitgenten Arselt, ter erflem im ihrer Mt, wirt 
dag ter Herr Berf. ten jehlgen Yuftend 
fe eine Mengt von Auffaplüßen darbieret, die im einem rein Aatipifgen Werte 


J 


8810, 





Bekanntmachung. 
Berlafleniaft res EAubmagers Chtiſtevh 
Stapler von Theunhauſen bei. 

Wer an den Müdlaf des Mubritaten Mniprühe 
mechen zu lönnen alanbt, with Yımit aufgefortent, 
ziefelden binnen 4 Wochen vom Lage tiejer De 
taunimagung an Hleroris geltend gu magıen, als aufer» 
beffen auf Defelben bel Meselnanterfepung teb Rüdı 
kafieb keine Müdücht genommen werben wärkt 

Rrumba, 2B. Huzuf 1854. 


Königlices Landgericht Krumbach, 


8.R.5009. @irifch, 1. Eanmeiäte. 
Landgüter: und Etabli 
5488. lij Verkäufe. 


In den ſchönſten und deſten Zagen am Rhein, Rain 
und Metar find verfälebeme große Herrihefts: und 
fenftpe Rand» und Weingüter Miiig zu vertaufen in 
eben begeläneten Gegenden. Im großen Srätten [ind 
gleihfals bilig zu verlaufen: vemtable Apeibeten, Bahr 
hüsfer, Mairtial» und feniige Dantelsgefgäfte , Braur 
häufer, Mühlen, hemtfche Wahrifen m. dgl, ; nu fin 
den Mllocies Im derpleihen Belhäfte eintreten. Näheres 
Gempteir F. 3. Maub, Bragihalle in Main. 
Briefe franco. 


en eridlenen nnd turd 
Heftenyhrape Nro, 24, 


dargejtelt von Dr. 
Preis: 2 N. 
Bermten der Inneren Wermaltung unt Gtaatebienf+ 
geahteten ſchriftſtelerlſchea Namen des Hrn. Betf. 
vie Zagesfrase ter Gerlchtot spanifation 
wrider bie bayer. Lantgericte bis yuis Yahır 
von 1797 it 
Befepung ber Bandaeridite, ihrer Etilung ie bir 
Berfomalorbälinifie ter Lantgerigreteamten 
Ueber aller negenmärtig deflebenden 


überall im Sufammenbange feiner gelhlät 


eines Weinlagers. 
Birrbfgaft beabfigtigen mir unfere gumgbaren Weruferten zu 
fo fange vie Betrathe austelden : 


Saalweln per Dusenb Glajgın 


herabgefep tem Bıeljer 
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gegenmärtiger Seit die reißen Stein: und Leiſteuwthac. 
Bel Abnahme nen minrefteng 6 
Transport bio am vr 
Zu geneigten 


Aufträgen empfehlen fit 





Dupend dlaſchen gtzen baztt Zah laug 
Eiſendehn In Sawelufug zuseäßtert. 


wird (tele Verpacung ut fieler 
der Bolzano in sis | 
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Beilage zu Nro. 209 der Weuen Münchener Zeitung. 


2. September 1854. 





München, 2. September 


6. Mal. der Rönig Haben Allerköchſt zu verfügen geruht, bafı 
tat 18 Infanterie » Negiment Prinz Iohann von Sachfen, von nun an 
tie Braennumg : „15. Infanterie-Megiment König Iobann von Sachſen- 
je fürn habe. 


€. Maj. ter König heben Sich vermöge alertöhfter Antichliefung 
sm 29. Auguft 1, 98. allergnätigft bewogen gefunden, tie Faıhol. 
Siurrei Denkendorf, Kg. Kipfenberg, dem Priefler Job. Bapt. Spieß, 
Parser in Dardboien, 2rg. Vareberg, bie kathol. Pfarrei Kafl, Ldg 
Ranch, dem Priefler Clemens Schlögl, Viarrer zu Mündenreurb, 
di; Baldfaffen, und das Infursibenefijium Voſt Au, L>g. Bantehur, 
tem Prieher Johann Tafelmayer, Gommoranı in Roding, Leg. 
gleiten Namend, zu übertragen. 


Die latboſ. Piarrei Noflenfels, Pal. Landgerichte Wicftärt, if mit 
diem jejiendmäßigen Reinerirage von 519 fl. 15 kr. 3 DI. im Erledig · 
un; gelommen, 


Attenſtũcke zur orientalifhen Angelegenbeit. 


(Borifegung.) 

Du jichente und acht e ber der Bunbetverfammlung am 17, 
Muzuß sorgelegien eilf lrenküde wurden bereits früher mitgerbeilt. 
Des neunte Dokument if eine dem St. Petereburger Kabiner bie 
sier $unfte vorlegenbe Depeiche des Grafen Buol an den Grafen 
V. Eindazy vom 10. Auguſt. Sie lauter: 

„Ir den Herin Grafen Balentin Cerbazh in Gt. Veterkburg. 
Bier, 10. Auguft 1854. Durch meine Depeiche vom 9. Juli hatte ich 
bir Übre, Eie vom dem Eindruck zu benachrichtigen, den auf das faller- 
life Rabinet die Mircheilungen bervorgebracht, mir denen der Fürſt 
benſqeloff vom feiner Megierung für datjelbe beauftragt war, jomie 
mu unjerer Abſicht, bei den Seemaͤchten tadjenige nügli zu verwen - 
dm, aad dieje Mittbeilungen an Glementen entbielten, welche ald Un- 
verhandlumgaban zur Wederherſtell ung des Briedend kienen fonnten. 
Binz ion wir und nicht die Schwierigkelten unierer Aufgabe verbar« 
908, mel die Eröffeungen Rußlande nur unvollländig bie Forderungen 
beummerieten, weicht wir ſelbſt an dasjelbe gu richten uns intem Fall 








‚ Iefanten, haben wir und nichtö befto weniger berufen geglaubt, ten 


Ertmähten barzuftellen, in mwelhem Geile ver Kaijer, unjer erbabener 
"enger, dieſe Bröffnungen aufgenommen zu jeben wünſchte, indem mir 
ein beionteren Gewicht auf bie auferorbeniliche Wichtigkeit der von ih - 
ja nementen Gnicdliegungen degten. Wir haben die Kablnetie 
don Bari um London daran erinnert, daß bie gemeinfamen Befreb- 
umgen der Mächte unwanbelbar auf die Wiederberfliellung eines feiten 
umd dauerhaften Brierend gerichtet jein jolten. Wir haben ihnen un» 
re Meinung ausgebrügt, ba zuverfidilih feine Macht tem Vorwurf 
NS ausjegen möchte, irgend eim Mintel vernacläffige zu haben, um ten 
Friegtplagen ein Ziel zu flellen, und wir baben daraus gefolgert, def 
Ye Geemätte reif und gewijfenhaft tie Brage erwägen würden, ob 
In den Gehalt der Antwort des Kabinere von Gt. Wetersburg nicht 
Ide Berfändigungsfeime enthalten jeien, daß eine definisive Briedend« 
Üitang daraus Ad ergeben könnte. Wir haben bei ben Höfen von 
Brenftei und England Fonfatirt, daß Nußland feine Schmierigfeit 
Shr, ten in dem Wiener Protokoll vom 9. April aufgeflelten Vrin« 
'ren deizupfligten, in dem Sinne, baf «8 erflärt, bie Integrität der 
u adien zu molen, und bereit zu fein, vorbehaltlich jcielicher 
iserbeiten tie Bürfenıklimer zu räumen, fowie zur Befefligung der 
e ker Ghriften im der Türkei durch feine Berbeiligung an ter eur 
niigen Garantie mitzumirfen, unter die nad ber Anflcht des Kabi« 
wien ©, Veittaburg diefe Rechte, einſchließlich der religidien Pri« 
fr det nicht unirten griechtſchen Ritus, geflelt fein würden; kaf 
It treifache Balls nad der Meinung des rufiichen Hofes ald Aus- 
Hunkt zu Friedendunterhandiungen Lienen fünnte, denen eine all» 
Here Ciuiellung der Beindjeligfeiten orangegangen wäre; daf end» 
"wenn dab Kabinen von Gt. Petersburg nicht augtrüdlich eines In 
stofoll vom 9, April enthaltenen vierten Bunkıed geracht, fraft 

tie Regierungen, welche das Protofoll unterzeichnet, ſich verpfliche 

R » gemeinjam bie geeignetfien Garantien ausfindig zu maden, 
"in Borıbefland der Türkei mit tem allgemeinen europälihen Bleich« 
en ju verbinten, es und unzweifelhaft erfhlen, daß ſchon tie 
; Rindige und rüdbalslofe Annahme ber drei erftien Bunfte die Dis 
* ter durch deu vwiertem angeregien Frage etleichtern müſſe. In 
Sinne hat ſich dad Fatierlihe Kabinet bemüht, ben ermähnten 
ungen ved Kati, uff. Hofes bei den Secmächten eine ſolche Aufe 
ME u bereiten, da man glüdiie Grgebniſſe davon erhoffen könnte 
seen ums jedoch in dem Kal Hefänden, zu fonflatiren, daß die 
ae Dimbeilung des Kabinetö von St. Pereräburg auf die fran» 
rund enaliihe Begierung herworgebrachte erle, Wirkung unierer 
ihr sentiurogen bat. Sowohl. in London als in Varis 
ve Bermellen ber xuffiihen Truppen auf otlomani« 
Beil ‚bed KRabineis von St. Peieisburg zu 
dom 9, Uprit aufgepelten Prinzipien den grdßten 













Theil ihres Wertbes zu nehmen geidienen. Das franzdflibe umd dab 
engliihe Kabiner befteben darauf, die Näumung der Bürftentkümer ale 
bie vorläufge Bedingung jeder Verfläntigung zu betrachten ımb brüden 
ihr Grflaunen über die Behauptung des Hrn. Grafen v. Neffelrode, daß 
Me Integrität des ottomaniichen Reiches jo lange nicht durch Rußland 
bebroß: jein würte, ald fie von den Mächten, welde in biefem Augen« 
blid die Gewaſſet und bad Bebier bes Sultans beſeht kalten, geachtet 
wäre. Dieje Kabinete haben lehaft die Mnalogie abgelehnt, melde bie 
Depeſche des ruflichen Reichekanzlere zwiſchen ber Anweſenbeit der 
verbünderen Truppen — bie von der hoben Pforte verlangt und durch 
ein biplomarliches Aktenfüd, deſſen Wirfungen nach gemeinſchaftlicher 
Uebereinfunfs aufhören folıen — und ber Thatſache des Finmariches 
ber ruſſiſchen Armee’in das ottomaniſche Geblet aufftelen zu wollen 
ſchlen. Was vie religidfe Frage betrifft, jo glaubten bie Höfe von 
Paris und London annehmen zu müſſen, taf mach ter Anficht der rufe 
flichen Regierung ter religidie Schuß, den fie über bie Briedien vom 
orientaliihen Kiıms beanſprucht, Ah auf eine europäiſche Garantie ber 
gründen möge, weshalb fle miche mobl begreifen fönnten, wie bie Un» 
abbängigfeit und Eouveränerät der Piorte gleichzeitig mit einen ſolchen 
Soſtem beſtehen könne. Indem bie Höfe von Franktelch und Gngland 
ibr Intereffe für die Werbefferung ter Lage der Mess beibeuern, find 
le ledoch ter Anſicht, dan tie Meiormen, melde in das Berwaltungs« 
verfahren, tem jene untermorfen find, eingeführt werten follten, von 
ber Initiarive der ottomaniſchen Regierung ausgeben müßten, unb daß 
jete fremde Einwirkung in tiefem Falle nur durch Beihilfe guter Narbe 
läge und nicht turh eine Ginmifdung Ab berbätigen dürfte, melde 
legrere auf Verträge ſich begründete, die fein Staat unterichreiben fünne, 
ohne auf feine Umabbängigfeit zu verzichten. Die Kabinette von Paris 
und Lonton haben endlich bervorgeboben, daß das rufſiſche Schriftſtüd 
vermieten babe, auf biejenige Stelle des Protokolld vom 9. April ein« 
zugeben, melde am meiften jeine Mufmerkfamkeit bätte feſſeln follen, 
und die nach der Meinung biejer Kabineıte tom Überwiegenter Wich- 
tigfeit war, indem fie die Neıbwenbigfeit berubigenter Garantien gegen 
bie Wiederlehr meuer dad eutopäifhe Gleichgewicht bedrohender Verle - 
gungen implieirte. Die Regierungen von Frankrelch und England er» 
achten bie von ihnen gebrachten Opfer ale zu beträchtlich, den von Ihnen 
verfolgten Zweck für zu wichtig, als daß fle fich aufhalten leſſen follten, 
bevor fe Gewißheit erlangt, den Krieg nicht rohmals beginnen zu 
müfien. Aus allen dieſen Bewesgründen haben die Scemächte für gut 
erachtet, von vornherein jeten Vorſalag ablehnen zu moſſen, ter dar» 
auf hinzielen würde, fofort eine Ginfelung der Beindieligfeiten ibrer- 
jelt® zu veranloffen, und fleten fogar an, Ab über die Bedingungen 
eined Brierensichluffes audjuipreben, indem dieſe von zu vielen Gven« 
tualitären abbängen, als daf man fle jegt ſchon Seilimmten fünnte. Auf 
unjere bringenten Vorflelungen haben diefe Mächte ſch endlich ferod 
berbeigelaffen, ſchen jegt, mir Vorbehalt der Morifikationen und r« 
gänzungen, welche die Umflänte nothwendig machen Tönnten, bie Ga— 
ranıien nambaft zu machen, melde ihnen umerläßtich feinen, um bie 
Wiererherfielung des Briedend und bie Erhaltung des Gleichgewichts in 
Qurepa auf fee Grundlagen zu errichten, mohel fie und anteimgeben, 
wenn wir ed für zwedmäßig erachten, in unjerım eigeren Mamen Ruf- 
land gegenüber und darüber audjuipreden, — Dieſe Garantien find, 
angeteuter in ber abichriftlich tier heigefligten Note, melde bie Wer« 
irerer Branfreihs und Onglants gleidlauten® an dad kalſerliche Kar 
biner gerlichtet haben. Sie geben aus von ben in ben Protofoflen, na» 
mentih in tem vom 9, April aufgeſtellten Prinzipien und flimmen 
aljo mit unierer eigenen Mürbigung überein. Das kaiſerliche Kabiner, 
bad mirkin in ihrer Unnabme von Geite befien von St. Peterähurg 
das einzige prafiiche Mittel erbliden würde, den Weg der Unterhand« 

fung zu betreten, kaun nicht anders, als fle auf das wärmfle zu ernſter 
und reifliher Erwägung zu empfehlen. Indem Sie tem Herrn Gra⸗ 

fen v. Meffelrote bie gegenmästige Depeſche vorfefen und ihm eine Ab⸗ 

Grift geben, machen Sie alle Bemeisgrünte geltend, melde zu Gun⸗- 
Nen einer rüdhaltlofen Annakme der Grundlagen ſprechen, auf denen, 

wie wir glauben, allein ed moͤglich fel, ben Kriegeplagen, die ſchon fo 

viele Opfer gefofter haben, und unzweifelhaft mod; viei weiter um fih 

greifen dürften, ein Biel zu flelen. In ber That gewahrt Defterreich 

nur in ber offenen Annahme diejer Grundlagen, welche ed ſelbſt als bie 

nothwendigen Bebingungen eines ſeſten Friedens anerfennt, die Ebanee, 

zu einer allgemeinen Verſtändigung zu gelangen. Wenn bat Gabimer 

von St. Peteröburg ten vier im Mete Arbenden Garantien beiftimmte, 

fo könnte e® auf unjern Gifer ſich beruben, an bie Stemächte die ernfte 

litten Vorſtelungen zu richten, um fle zu vermögen, ihre Zuflimmung 

zu geben, daß auf dieſen felben @ruutiagen tinverfäumt Unterbaabs 

lungen eröfnet würten, und man über eine gleichzeitige Ginftellung der 

mitltöriihen Operationen fid verſtändigte. Wir befämdıen nochmals 

den Falferlich rwifliben Hof, von ber unermeßlihen Tragwelte der von 

ihm zu uehmenten Entſcheidung ſich wohl zu durhbringen, und brau— 

Ken nicht Itnen, Herr Graf, zu empfehlen, ae in Ihrer Macht fiehen« 

den Mittel anzuwenden, um «6 babin zu bringen, bafı biefe Enticheib» 

ung den Rriebendinierefien günfig ſei. Da De außerordenilise Wich⸗ 

tigfeit ter Lage den Maßſtab der Ungeduld zu bieten vermag, mit der 


m 


wir bie Antwort erwarten, welde Ihnen von dem rufflicen Kabine 
eribeilt werben wirt, fo erſuche ih Sie dieſelbe uns [obald ald mög- 
lich zu Übermitteln umd ergreife 2c. it. (Unterzeläinet) Dual. 

(Bortf. folgt.) 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 1. Seprbt. Winer allgemein mit 
dem lebbafteſten Danke aufgenommenen Anordnung ber k. Volizelbiref« 
tion zuiolge haben an jebem der gewöhnlichen Stationtpläge die ganze 
Nacht bindurch zwei Droſchken bereit zu ſtehen, um jeden Augenblick 

- zon den Aerzten im Wale des Berarfd benüht werben zu Pönnen. 

* München, 1. Septbr, Wir erachten es als eine Pflicht, einen 
Tönen Uft edien Wohiıhätigkeirflones auch unfererfeit® zur Öffentlichen 
Kenninig zu bringen. Die jJüngf verlorbene Privatierdmitiwe Frau 
Lihmape üserwies nämlich durch leptwillige Berſügung dem allgemei» 
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wen Krankenbaufe die Summe von 1000 fl., eine gleiche Summe bem 
Waiſenhauſe umd ebenfo 1000 fl. dem bl. Gelftſpltale. Diele edle Hand⸗ 
lung ber verlebten MWoblthäterin ber Armen wurde in ber heutigen 
Sihung bed Magiftrats demfelben zur Kenntnif gebracht. Im derjelben 
Sihung eriolgte eine Meihe von Straiverfügungen gegen einen Brauer 
mebrere Berwlrihe, Bäder und Bikmalienbäntler wegen ungejunder 
oder zu geringbaltiger Waare, 
A Kraunftein, 31. Auguſt. Damit nicht bie alles übertreibende 
Fama fit des einen dabier vergefommenen Gholerafales bemächtige 
und benfelben in Ihrer Welfe zur Beängftigung der Gemütber ausbeute, 
beeile ih mi, Ihnen dien Faktum ſogleich ſelbſt mitzutheilen, und on« 
zufügen, daß, mac verſönlich eingezogener rfuntigung, bad dieſer 
Kranfbeit gefallene Opfer ein Yiraelise, wenn ih nicht irre, Namens 
Günzdurger aus Münden, if, ber in Traunftein auf ber Dult feil 
hatte und vorgeflern verflarb. Nach der aus fompetenten Munde ger 
börten Rronkheirsgefchichte, reldte der Genannte ihon an Diarrhöe lets 
dene von Münden ab, bielt ib während ber Dauer bes Marktes in 
einer jhicht genen Wind und Regen geihügten Bude auf, und ipriäte 
— geräucherte Rnoblauhmärfte, un» andere von zu Hauje mitgenom« 
mene ſchwer verdauliche Ezwaaten ıc, mad, da er noch überbieh erft 
nah dem Arzt jandte, nachdem die Krankheit bereits tem höchſten Grab 
erreicht hatte, feinen Tod unsermeidlih berbeiführen mußte, Geſftern 
murbe die Leihe in einem tibenen mwohlverfitieten ır. Satq von Traun- 
Bein nah Münden gebracht. Im Uebrigen Kann id Sie wiederholt 
verfihern, tag ber Seiundkeitssufand in ten Hechlanden weit bin 
ber exwünſchteſte if, und daß man nirgends eine Befürchtung aus- 
ſprechen hört vor tem Gereinbredhen der Cholera, da ber Wolköglaube 
dien für unmdalid Bält. ‘ 

Kegenäburg, 31. Aug. (Stand der Bresrubr.) Geftriger Stand 
10. Zugang: 1 weibl.; geflorben —; geneien 2 männl. ; heutiger 
Stand 9. (Regendb. Taabl.) 

anfreich. 

Straßburg, 29. Augufl. Die Generalräthe des Departements haben 
ihre diefjährigen Eigungen vorlgen Sonnabend geſchloſſen, nachdem file ber 
einfichtävollen Verwaltung des Präfeften Ihren Dank abzeflatte. Aus dem 
Jahresberichte erfahren wir, daß bie Hanteldbewegung In unferer Stabt trotz 
ber Frisiichen Zeltverbäftniie im Bunehmen If. Das Disrontofomptolr allein 
bat in ver erften Häfte biefes Jahres für mehr als HEMIN, Fred, Geſchäfte 

" gemacht. Daffelbe hat num auch eine Subfeription für die am 8. E Mia. zu 
vergebende Aäbtifhe Anleihe won 600,000 Fres., bie bekanntlich zu neuen 
Bauten verwendet wird, eröffnet. — Die Eholera iſt bei und glüdtichermeije 
in dad Tepte Stablum getreten, Nur wenige vereinzelte Fälle zeigen fid, noch 
und zwar in abgelegenen ſchuutzigen Gäßchen. Die Krankbelt hat jelt meh ⸗ 
rertu Jahren am Intenfltät verloren, Hoffentlich werben wir in einigen Tas 
gen das gänzliche Erldſchen der Sende melden Fönnen — Vorhge Woche 
fand elne Infpig'rung ber Urbelten auf ber Gifenbahm nach der bayerlichen 
Grenze flatt. Diefelben werben jept auch während ber Nacht fortgefept, To 
daß die Strecke nach Hagenau Im gang kurzer Zeit dem Verkehre übergeben 
werben Kann, Auch auf ber Reuſtadt -Welſſenburger Linie herrſcht die größte 
Ahätigkekt, und ed unterliegt feinem Zwelfel mehr, daß im mächften Jahre 
ber Schleuenweg von Bajel Eis Mainz vollftändig Hergeftellt fein wird, Dee 
Güterverkehr pwiſchen der franzdflfegen Ofbahn, ber badlſchen und Pfälzer 
Linle erlangt nun durch zwedinägige Bereinfachung ber Zolförmlickeiten an 
der Groͤnze neuen Aufſchwung. Die Bahn nah Thlonville wird nächften 
Monat eröffnet. Diefelbe wird freilich ben Pfaͤlzer Linien von größerem Rus 
gen fein als dem Strafburger Tranfite, — Die jährliche Nusflellung bes 
cheluiſchen Kunftverelns — * Sonntag. Grtf. Journ.) 

# 


* 

St. Peterdhburg. Das „Journal de St, Peterbourg“ bringt 
folgenden Artikel, in Bezug auf den Nüdgug ber ruſſiſchen Truppen 
über den Bruch: 

»Dad „Iournal bed Döbats“ vom 10. Auguk veröffentlicht eine 
bößmillige und irrige Beuribellung ber Operationen unjerer Armeen 
feit dem Ünfang des Krieges. WE mag den Organen ber weſtlichen 
Vreſſe gefallen, eine Benugthuung für ihre Eigenliebe barin zu juchen, 
daß fie bie gegenwärtige Stellung unferer Truppen fo barftellen, ° 


‘enibielte diejelbe eine Schlappe für die Politik Rußlande, wie für > 4 


1Bienbwerf feiner milisäriihen Macht. Es ift bas ein Mittel, um ber 
dfientligen Meinung einen Umfgmwung zu geben über tie geringfügigen, 
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Mefultare, melde nach einer fo glgantiften un? mühenolMen Entfaltung 
der Kräfte won ben beiden mit ber Türkel verbundenen Mädten erreicht * 
wurden; es iR beſondere ein Mittel, um bie geringe Ührenhaftigkeit zu 1’ 
mildern, die in den Thaten gegen verikelbigungeloje Gtäbte und fried- |: 
liche Handeldjchiffe beruht, auf die fie ſich bis Sept beihränft haben. |”... 
Man vergiät indefen zu fehr, daß bie Regierungen von Erantreih und |. 
Gngiand im Boraus ihre Abfiht pomphafı angellintigt baben, Nuklant 
zu erobern und zu zerftüdeln, während dieſes den ungerechten Krieg 
nicht geſucht hat, in ben man ed heut zu Tage verwidelt, und Ad bare 
auf nicht worbereiter hatte. Diefenigen Übrigens, die von Anfang an 
datnach trachteten, die Abfihten der kalſerl. Regierung zu entfielen, 
ibre Handlungen anzufhmärzen, fie zu ſchildern als beſerlt won ebrgei - 
zigen Abſichten und eroberungslüdtigen Xendenzen, wüſſen narırlid 
darnach ſtreben, heut zu Tage die Bafta mıte ibren bösmilligen Voraus» 
fegungen in @inflang zu bringen. Muflanr aber kann nicht bie Ber» 
eitelung von Abſichten, bie man ihm unterfchlebt und bie niemald bie 
feinigen waren, ald eine Schlappe betrachten. Mit wenig mehr gutem 
Wilen in ihren Urtbeilen würden fich die Organe. der außlänbiidhen 
Preffe leicht überzeugt haben, daß wenn bie kalſerl Regierung bie Für« 
ſtenthümert befegen ließ, dieſes nur zu dem einzigen Smede geichab, um 
fi für dem Augenblick eines materiellen -MPiandes- zu bemäctigen für 
de Gnrihäbigungen, die file von dem Sultan zu fordern berechilgt war, 
und die fle vergeblih auf bem Wege freundicaftlicher Unterbandlung gu 
erhalten geſucht hatte. Wewif fonnte man mit den 60,000 Mann, aus 
tenen unjere Dflupations- Armee beftand, nit die Eroberung ber Tüt · 
fel ine Merk fegen, und wenn man elmige Unpätrellichkeit von Selten 
der Prefſe erwarten dürfte, fo hätte die Ungulänglicfeit der militärl- 
ihen Mitiel, welhe Rußland tn biefen ernften Ronjuntturen entfaltet, 
beffer ald alle Berfiherungen bie Mäfigung und bie Mufrichtigfelt ber 
Abfichten der Ealferl. Regierung bemeiien müfen.. Bag man und an 
der Donau ald im Nachtheil beindtich darzufellen beliebt, if amderer- 
feld dafür ein neuer Beweis; denn wenn umjere Truppen, im elmer 
Zeitdauer von mehr als acht Monaten. in einer vertheidigenden Gtel« 
ung blieben, bie für fie einen reellen Nachibeil bilpere, weil fie kaum 
im Stande waren, eine Linie von beinahe Hundert Meilen zu deden, ſo 
geſchah dieß befbalb, weil bie kaiſerl. Reglerung baranf bedacht mar, 
treu die Verpflichtungen zu erfüllen, vie fle @uropa genenüber einge» 
gangen war. Bel biejer beiderſeltigen Stellung ber friegführenden 
Armee mufıen bie Türfen notkwentig, mit ihrer numeriſchen Urberle ⸗ 
nenbeit und unterlägt durch ihre zablreihen Feſtungen, ſich an einigen 
Punkten diefer weiten Austehnung in überlegener Zahl befinden. Aber 
ohne unjeren Feinden die ihnen ſchuldige Gerechtigkeit zu verweigern, 
denfen wir, baf jeder unpartelifhe Diiiiär erfennen wird, daß fle aus 
ihren Vorthellen wenig Nuyen zu zieben gemunt haben, und daß, wenn 
bie mindeftens negativen Mejultate ihrer vorgeblichen Siege ermab der 
weiien , bieß burhaus nur die Unerichrockenheit und bderolſche Stand« 
haftigkeit ift, welche unjere Soldaten entfaltet, und bie von jeber beu 
Nubm ber ruſſiſchen Armeen ausgemacht haben. Wir wollen nicht bie 
verihlerenen Feldzugspläne beiprehen, bie man und gefäliger MWelit 
zufchreibt, um fl fpäter das Vergnügen zu maden, die Mereltelung 
derselben darzulegen. Unter diefer Babl Ik das Verojeft, bie Bevöller⸗ 
ung Serbiend und ber andern hriftlien VBrowingen der Türkei aufzu · 
wiegeln, und das „Journal bes Däbard“ fpricht Mh nicht darüber auf, 
warum Nußland die Mittel, über vie eb zu diefem Amwede verfügen konnte, 
nicht in Gang ſetzie. Dieied naive Erftaunen würde uns von Seiten ber 
meftiihen Journallſten nit wundern, für welche die polltiſchen Nevo- 
futionen eine vertrante Waffe, und die anderweitig nicht errthet And, 
die blutigen Smangsmafregeln, welche von dem muſtlmänniſchen Fang ⸗ 
tömus gegen die qriſtlichen Untertbanen bed Sultang ausgeübt wurden, 
mit ihrem Pattonat zu decken. Mir benten, daß bie falferliche Se · 
gierung feiner Rechtfertigung bedarf, dah fle In jenen unglüdlichen @+ 





genden bie Schrecken eines Bertllgungefriege® nicht hat emtfeifeln wollen. 


Was vie legten von unjeren Truppen ausgeführten Bewegungen betrifl‘, 
fo mödten das „Iourmal bed Debars” und feine weſtlichtn Brürer 
gern ihre lelchtgiüubigen Kejer, wie ihre wuſelmänniſchen Aditrien über 
reden, daß fie nicht allein von ber energijchen Haltung ber Wirlen 
ſondern hauptfälig von dem Brieinen ber anglo-franzdflihen Greril 
Träfte auf dem Kriegsihauplage, hervorgebracht morben jelen. 
tönnen ihnen diefe Ilufonen gleihmwohl nicht laſſen. Die kalferlid 
Negierung konnte mit Recht erwarten, daß die Mäfigung ihrer Hart 
lungen, wie die Loyalität ihrer Abſſchten von dem Wiener Kabine: 
märdigt würben. In dlefer Ueberzeugung hat diefelße feit dem Or 
fange der gegenwärtigen Krifls he. Die in letter Zeit ” 
Defterreih angenommene haltung nöthigte umfere Armeen, Inden 
eine flrategliche Pofition für biejelben unhalthar machte, die fe ® 
Vertrauen eingenomuen hatten, zu einer Fonzentrirenten Bewegn 
bie fe fo eben ousgeführt haben, umb jept, da fle anf unfer Gel 
zurüegekehrt Mad, befinder MA Die Öfferreichifhe- Negierung, frei ' 
‚ jeder Befangenbelt, ohne Zwelfel im 

ben Grundfäpen der 
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tel Beinded mit der erſorbderlichen Rube und Mürbe ausführte. Gr 
fat lange Zeit vor Bufaret Halr gemacht Angefichte ber) türfiihen 
Sener, in ber Goffmiing, daß Diner WPaidie ibn Eine Schlacht Liefert; 
wire; und’erfb alter dieje Hoffnung getduſcht job, Haren fih ent, 
iajlefen, feinen Marfh fortiufegen. @s if alfe nicht feine Schule, 
wenn srap ihrer Priegeriihen Ungeduld, die Verbünberen ber Türken 
jenielt der Donau geblieben find. Wir mollen bie linserfuchung der 
Bıharptungen, Me in dem bezeichneten Artikel enibalıen find, nicht 
weite fartiepen. Unſere Leſer werden fie zu mürbigen willen. Sie 
baten Ihren Urfprung in denſelben Gefühlen des blinden Haffes und 
ser Biöniligfeit, Die wir jchen feit bem Anfang ber gegenwärtigen 
Krlir ir berühmten zu Paris und London gehaltenen Reden Gerborge- 
dnden haben, in denen, nad ben Berürfniifen der Berbandlungen und 

den Berkerungen bed Augenblidd, Rußland geſchilbert wurbe, balb als 

Nr aat Gr bedrohen», immer bereit, bie europäijche Givilifation zu 

überfallen, bale als von jeber wirklichen Macht entblößt und nur zu 

einer furgtiamen Beriheidigung kraͤftig genug. Solche Behauptungen 

mireilegen ih jet. Wenn man daraus irgend reinen Schluß ziehen 

kann ſo id es der, bafı Mupland wie immer jeinen Yoniervativen Grund» 

fügen, der Mizigung und der Weisheit, welche bie Grumblage feiner 

Vonull bilsen, treu geblieben il. Ge wirb nidıt von ihnen laffen, und 

Im Bertrauen auf den göttlihen Ghug un» die energiihe Hingebung 

feiner Amtes wird ed mir Ruhe die Angriffe erwarten, milt denen man 

eu berteht amd De vielleicht zu laͤrmend angefündigt murden, um ſehr 

furdiermeden® ıu jein.* 





Vapern. — ** München, 2. Sept. Geſtern wor bie Inbuftries 
Lrhielıng teim Gintritiöpreife von 30 fr. von 79 Perfonen bejucht. 

. Angsäurg, 1. Sept. Bon vorgeflern auf -geftern find an ber 
Vutut neu erkranft 100 Verſonen (36 männliche und 64 weibliche), 
geboten 3% (14 männliche und 24 meibliche) Kranke, genejen 71 (26 
mäsnlise und 45 weibliche) ; Kranfenzahl am Geftrigen: 240, mithin 9 
weniger als norgeflern.. (Augbo. Voflzta.) 

8 Freie Städte. — Frankfurt, 30. Aug. Der an bad bieflge 
Berjenisidifar gelangten Gourspepefihe aus Wien vom Heutigen id bie 
Venrrkung beigefügt: in glaubmürbiger Weije habe ih die Nachricht 
serdreiten, daf auf Grundlage ruffiiher Borichläge neue Friedendunter» 
dantlungen zu erwarten jeien. (drfir, Poſtitg.) 

Öefterreich. — Aus Tinz, 23. Aug. wird gemeldet: Am 26. 
t. Rs, um 2 Uhr Nahmirtage, find Ihre Majefläten ber König une 
die Königin von Bayern, von Berchtesgaden kommend, in Iſchl einge 
ofen, Er. Maf. der Kalſer waren ben erlauchten Gäften bis Strobl 
erigegenarfahten und trugen die Hniform ded Alerböhft Ihren Namen 
fübrenten Arial, Banerifchen Regiment, fo mie bad große Band des 
Ürigl, baren Br, Huberiut · Drdene. Im ben vorbereiteten Mpparte» 
nentt im Hotel „Zur Raiferin Elifaberh* harrten Ihre Faiferl. Hobeir 
va Me durlondeiäfen Herren (rgberzoge Branz Garl, Ludwig, Ber- 
Ynınd Ririmilien und ker durchlauchtigſte Prinz Garl Theodor von 
Bapeın der Mnfunfe der önigligen @ähe, weldyen bald barauf von 
Mr burhlantprigfien Mitgliedern des alerhöchften Kaiferhaufet, jomie 
von rer Mojedı der Königin vom Vrenfen Befuhe abgeſtattet wur« 
der Ha 3 Uber verfügten fi Ihre königliben Majefäten zum Diner 
“hr lien, Vila, wobei Ge. Mai. der König von Bayern in ber 
Valıra 14 Höcftefien Namen führenten f. f, äferr. Kürafierregie 
atai und mit dem Banke des Gt. Stephand-Orbene erichienen. (Wien. d.) 

Bien, 29. Aug. Die Nüdtehr Ihrer Majeſtäten des Katſers und 
Mt Ballen vom Fit erfolgt exit mit der Abreife Ihrer Majeät der 
Kiga von Preußen und Ihrer Majefät bes Könige und ber Königin 
8 Syn. Der ff, Givilfommiflär bei der 9, und 4. Armet, Hr. 
“ron * Bach, wird ſich won Krakau In das Hauptquartier dee Hrn. 
EIR Arten. 9 Heß begehen und mutbmaftidh in ber erflen Hälfte 
Errtasır In dutate eintreffen. Bei dem Diner, weldes der Minifter 
del Aeihem Graf Buol» Schauenſtein, vorgeſtern gab, war auch ber 
ei der Derchreife mach Berlin bier befindliche Piortengefandte Kismil 
Üenbi pelaken, (Banberer.) 1% Ger Kalter fahr Heute 

ankreich. — atis, 31. Aug. re Aal 
—8R Uhr * 825* nach Boulogne ab, Er war 
100 Gala eefortirt und in @eneralöuniferm. Der Bug, der über 
kearıd ging, hatte eine Menge Neugieriger berbeigerogen, aus 
beren ice gr mit tem Muf: 6 Iebe ber Kalſer begrüßt tmurbe. 
Geferh berganate der Raffer vier volle Stunden auf die Veſſchtigung 
der Bosneehayien. Zu Galaid, heißt e0, wird er mit tem König Leo · 
FÜR ntnneſſtu 
d. — PC. Aus Warfchau vom 27. Auguſt wird be- 
ucni dah der Feltmarſcha Bürk Basfewiti am Tage vorher auf 
vn set Bowondt eine Aruppenmußterung abgehalten hatte. Die 
Bord Bürken»Gatihalter yaradirenden Mannihafıen beRanden aus 
Pe Brigabe ber Mebenten Infanterie-Divifion. Un demfelben 

‚Burke 





»KRomman« 
ſchauet Feuerwache von bem Statt 

ne darfäet, auf bem fähfiihen Diaye gemuflert. 

eutenant Bentlomöfi war von Zamosc wieder nah Bars 


je Angel nbeit: 1. Sept. Der 
e ei, —⸗ Mien bh 
6 offiztel — daß ber arichall Gt. Atnaud 


Inepel verfaffen werde, Um in ‚argratıten in's 









ſchwarze Meer zu fommantiren, deren Ziel immer no eheim gehal« 
ten werde. KIA, D» SM) Kr 
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J eK er, Ss y ji 
72 3.0 — Yeferh Hagn, P „#75 3. 0. — Johann Baumann, 
Bfrändner v. &, 70 I. 0. — Barb, Grg, Rräuterfanmiertfrau v. b.r , 
—  Zatob Weidi, ga f. Werfmeifter v. H. 69.3. 0. — Georg Branke, g. f. Salje 
Beamter v. b,, 77 9. a. — Koutad Mänfgelver, efemal, Schneider v. @rellh, 67 
3.0 — Anne Bidthum, Tafermwirtböwitiwe v.. Kielnbelfenbori, 67 2. a. — Gva 
Ruppert, F. Hefmufituswittme v. h., 63 3. a. — Rofalia Baperlein, f. Lette-Ober⸗ 
beamtenstechter n..h., 18 3. a. — Gar Dres, Taglöäner v. Hass, 40 I. a. — 
Thereje Tafelneier, Meggerstochter v. Banbahut, AI I, a. — Branzieta Fipllirdner, 
Regieriitgsratsegattin v. bi, 70 I. a. — Martin Riflinger, Rätfher u. h-, 49 I. 
a — Kath. Hörlng, Shubmacerstshter v. Prun, Ber, Dingelfing., — Kunig- 
Scharl, Taplöhnerefrau v. b., 48 9. a. — Marg. Mieper, Dieniimagd v. Roſen ⸗ 
beim, 48 3. a — Martin Meninger, Kupferfmichgefelle d. h., 38 I. a. — 
Mattias Winterholler, Meiber v. b., 59 3. a. — Therte Ghrifteph, Milchmannds 
torgter v. b., 28 9. 0. — U. Maufer, Mepgerimiiiwe v. h., 50 3. m. — Briebs 
tih Böd, Bädergefelle v. b., 24 3. a. — Gugen Pfayer, Nundlech von Budas 
tel, 34 3.0 — Zaver Dit, Schneldergeſelle d. b., 59 I. a. — Anton Meuber: 
ger, Rutfiher v. d. An, 543. a. — Hof. Kirchmeier, Hefnragazins;Muffcher v. h., 
89 3. a — Meſina Neumtier, Taglöhnereirau ». h., 39 I. a. — life Etrauf, 
t. Sofmufitwsgattin, 33 3. a. — Karoline Fiftl. v. Pfetien-Arnbach, k. b. Räms 
mererde und Überappellationsgerichtsratäicchter v. b., 16 3. a. — Georg Ülnerge 
bofer, Dienfitneht »- b., 46 I. a. — Ama Maurer, Floßmanneftau v. b., 50 I. 
a. — Theres Benzfefer, Krämersicchter v. Ftauenau, Berichts Regen, 62 I. a. — 
Gorl E. Keneld, Burhtalter b. Reichenbach, 23 3. a. — Ragdalena Scherer, Tags 
löhnerswittwe », &, 45 3. a, — Marla Pfeiffer, Hartſchlerefrau v. h., 50 9. a. 
— Maria Ehmalger, Schmalzhaͤndierefrau v. h., 58 3. a. — Uillſabetha Bar⸗ 
mann, Harifchiereieltiiwe: no. &, bo 3.0 + Bald. Ecitl, Kanzleitienerstodterv. 6, 
9% a — Joh. Eng, E Hartfiier v. b., 503. a — Jeſepha Rönlgahöier, Bars 
fabtfrämersgattin v. 6, 473. 0. — Margar. Zwanziger, Regimentsjuartierneiflerss 
witiwe v. Bapreutb, 53 J. a. — Maria Bellegeini, F b. Hoffapellen:Gheriftin, 29 
3. a. — Frledt. Olfen, Hoffesertwächter, 58 I. a. — Kath, Einbmeier, Lehnkut ⸗ 
ſcheretechter v. b., 39 I. a. — Thet. Mever, Taglöhmırfrau v. h., 51 I. a. — 
Roman Etrauf, Eelbat v. f. 4. Ghrraurlegerd-Begim., 25 I. a. — Joh. Bader, 
Seldat db. F, Garniſ. Kemp., 49 3. a. — Latwig Kupfenderger, Genbarm v. h., 
243.0 — Garl Rech, Außrfoltat v. f 1. Art.sMeg., 23-9. 0. — Ehrlſtlan 
Kempf, Selbat v. f. 4. Inf.eReg,, 23 3. a. — Anna Robay, Heushefnelfterdgats 
tin a, England, 53 J. a, — Mnten @leny, Kleiterreiniger v, h, 50 I. 0. — 
Regina Hermann, Dienſmagd v. Mettingen, 37 3. a, — Rofalia Schmid, Dienfts 
magb v. Lantederg, 373. 0. — Gurk Stiegler, Tifchlergefelle vor Ingolfladt, 
36 3... 
Auswärts geforben: Hr. Dr. Emanuel Nufſer, prakt, Arzt, 43 I. a., 

In Wageburg. — Br. M. Ther. Etabler, geb, Red, 50 3. @, in Augsburg. — 
Sr. Peter Beninger, Schreiner, in Augebutg. — Hr. Thardäus von Lachtmdit, k. 
Urteraufichlagsbeamte, EB 3. a, in Angesare. — Pr. Mazdal. Kohler, Brunsens 
macherswlttwe, in Augedurg. — Dr. Merbinand Friehr, Priefer 9. Elſenbahnreſtau- 
rateur w. Conditor, in Mugeburg. — Joh, Ehrifl. Darbara Gelß, Meferfihaniebes 
tochtet, 33 I. a, in Augsburg. — Brau Maria Möfl, Regimentsfihneiversgattim, 
31 3. a, in Augsburg. — Hr. G. Blank, Pharmageut, 253. a,, in Augsburg. — 
Emilie Ledter, 19 I. a, in Wugsburg. — Dr, Ich. Lenk. Karl Maulwurf, Tal, 
Dkerfonkafteur, in Hof. — Ür. Bilfe Maler, geb. Thaler, rechtel. Bürgermeifiens- 
gattin, 23 3: a, in Mliderf. — Br. Kathar. Barb, Baͤumler, chem. Wirthſcheſis⸗ 
pächterin, 76 3. a. im Kabeljburg. — Anna Derethea Dirſch, geb, Blank, Gafts 
geberögattin, in Nürnberg. — Me. Pranzisfe Kehl, geb. Keck, Stabifisreißersgattin, 
31 I. a., in Schenſee. — Ft. Frledt. Karol, Sophie Edatd, geb. Rehm, 75 J. 
a, im Thanabaufen. — Sr. Ich. Gg. Wledemann, g- #. Pandrihter v. Mindelr 
Beim, 69 I. a., in Mugsburg. — Hr. Brier, Echneller, Manrerpalier, 89 3. a, 
im Augsburg. — Fr. Anakafı Metbeib, geb. Ziegerer, 55 3. a., in Augeturg. — 
Br. Kreszentia Rimmele, geb, Bayerle, Schubmachermeißierigattim, 4 J. al, in 
“ugsburg. — Megtalena Rrauf, Hufſchmirdotochtet, 60 I. a, in Augsburg. — 
Br. Ther. Böhme, geb, Etoder, Vrivatiersgaitin, Im Augedurg. — Fr. M. g. 
Ref, Buchbintermeiftersgattin, in Augsburg, — Asolbert Moßmayer, 1. Mentbeams 
tensjchn, 18 I. a, im Mugeburg, — Br. M. M. Plaper, geb. Le, 56 9. a, in 
Augebutg. — Gr. Martin Zaglang, Weifrshawsplifsichter, 22 3. a, in Augsburg. 
— Brau Maria Matg. Zi, geb. Brudaer, 34 3, a, in Rämberg. — Hr. Mid. 
Grefenauer, qu Polipelviemer, 61 I. a., in Rärnberg. — Hr. Dh. Arie, Kram 
bauer, Bürſten ⸗ und Binfelfabtifant, im Rämberg. 


Börfen: und elönachrichten. 
Pranffurt, 31.Mug. (Sold und Eilber.) Neue Eouisr’or 10 fl. dä I, 
Boten D 31,32%, fr; dit. Preuß. Briebrihen, 10 f. 2%,,-3'% fr.;gell 10 f.- Gt. 
af. 4 - dä; Band Dukaten Sf. 34 Bi 20Ar.@L 8 R, 22',,-23", ir; 
Engl. Ever. 11R.44B; Bold al Mes. 376 B.; 5 Br»Khie. 21,20%, B, 
* an BER 30 8; Dreah. Thit. 1.6 ie; Brrui.afer 
84. 1 — 
Berlin, 31. Aug. Breuf. Gtantafgulrigeine 54%, B., 83%, @.; Rilm 
Teilen, 1 Go. Ipn 85%; Mpeg. TAN; Batterie 
„Grpt. bprey. /16 ‚Prol- si Aulcheutkoofe 
son 1639 134; Bantaftien 12785 Bomb.wene. 6proj. Anlahe — 
Nortbahuatnen 1752',,. Bech felturfe: Augtburg ass 115%, ; Lenden 3 Dit, 
41.12 @elrtars: Münpbafaten —. Defters,EotierieoMulstoofe von 1854: 95°". 
*wWaris, 31. Aug. 4%, pri. 100,75 (dam), —.— (auf Eirfrrung En 
Mo⸗atu), dytez. 73.75 (dem), 7390 (auf Lieferung Ente Dis), Rortbahn 
887 50 (bear), 857.50 (auf?. 8. M.), Barle-Gtraßburg 805.— baar, 805.— 
(uff. ER). Span, Iprog 36°, @., innere E4u 32), & M. Goment, 
184 &, Ball. — Diem. Ant. 88.— @. Otl (1859 — @.; (1840) — 
@.; (13H) —. Rim. Ani 85 @.; Rufl. d’apıy. — @. 
"London, 30. Aug. Konfols Aproz. DEY,; meur 3'/,prog, 96',. par. 
artej. 38; Rese Gomeert. 18%: Baf. 5'4; Vert. bprez. — Apr. —.— 
Ruf. Spro. 99 101, 4'/,prej. 87’. 


Üshattien: Dr. 9. Balls. =. Bagı. 
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Allgemeiner Anzeiger. | 


Befanntmadhung. 


Am Freitag Vormittag wurden im einem Packtt von einem Briefträger folgende Cou— 


pens verloren: 
6755 4 











18 Goup. Ar, 55a 6755 67460 6753 1560 2101 „55 ya 50. 650 
— e jede jr Te eh R 
1990 1001 1098 ° 1096 1999 
5 Coup. A. 9 I ee II N 3.0. 200 AL 
vr En rn an em f 
3 Coup. Nr. 1616. 1789 85 a fl. 35. 105 
a a les f 
2 Coup. Nr. 25623704 und 1773:,2875 afl 35. 50 fl. 
4 Coup. Wr. TS 1463 1567 73417 fl. 0. 80. 
is ee = ia 
8 Coup. Rr. 509 105 25269 , fl. 17. 30 fr. 521. 0 fr. 
2054 12706 2654 


Ferner eine Banknote EsNr. 43146, d.d. 29. Januar 1858, über 500 fl. 
Ale Oberaufichlagämter und Rentämter werben erjucht, obige Coupons nicht einulöfen. 





Belauntma 


hun 


einer beabfihtigten Reiſe nah Norbamerifa. 








Peltgel-Bezirt. 


Nürnberg 
Statt 


Aufenthalt. 





1. | Aürnberg 


Name und Stand des Melfenden, 


Sröder, Bus Hleronpmuf, 


dahl der mitzeifenten 
Ramilienzlieter. 


— 


Schreinrrgefelk, 


Alenfaläze Glamentangen finn binnen 24 Tagen aueſchllehtnder Friſt Im Tatnarlalt bes Magie 


firais, Geihäfteglamer Nre. 20, vorzubringen. 
Kürnderg, 28, Auzuß 1854. 





Der Magiſtrat. 
Dre 1, Bürgermeider : 
GM. 19815, v. Wächter. e. Quehl, Selretär, 
5301. Belanntmachung. der Zufcdlag erfolgt mad $. 64 tes Hyy. + Wei. unter 


Iu Saden tes Gaftwirhe Lureig Man von bier 
gegen dem Dädermelder Gtorg Andreas Neubert 
son Sullendelra wegen Berterung von 700 fl. nebft 
Binfen werden im Wege ber Hlſerellſtredang madbes 
pelnete, dem Beklagten zugehörige Immobilien om 

Dienftag ben 3. Oftober 1. 38., 
ittage 2 Uhr, 
Im Staffelwirttahaufe zu Bullenheim ven einer dert⸗ 
felbtt elnmefiensen Gerihtefsmmiäten an ben Melfibies 
leudea öffentlich verfeigert: 

4) das Wohnhaus, He. Nee. 128, ju Bulenkelm, 
mit Gtalungen, Scheunt, Ghmeinjlälen uns 
Oeſtaum, O0 Zuge, 9 Des. haltend, O Tagw, 
4 Desim. Sommerrieh, PBl'Rro, 1202 und D 
Zgw. 23 Dez. Helzwltſt, Pl Ar. 3410, und 
Semelnberedt zu einem ganzen Nupantkeil am 
den mod unverkheilten Bemeinte = Befipungen, 
dazirt auf 700 fl, 

2) 0 Taw. 21 Dez. Ader hinter ben Gärten, Bl» 
Rr.:289, Zare 70 fl, 

3) 0 Zgm. 47 Dez. dei ben 3 Kreugen, Dir, 
374, tarirt auf 150 FR, . * 

an kem langen Krautädern, 
ae Da] Sur. 1381 m und b, taste 
Zum. 11 De.) auf 70 AL, 

5) O Tom. 36 De. am Bergielmer Bühl, Pe 
Rr. 1368, tarirt auf 50 A, 

6) 0 Tom. 23 Der. om Gmäpteimer Holy, Pir 
Mr, 1803, tarirt anf 70 M., 

7) 0 Taw. 21 Der. am Heremmeg, DL-Me, 2274, 
tartrt auf 60 fl, 

8) 0 Zgw. 38 Dez. am oberm Pläntleln, Bl.»Rr. 
2428, terirt auf 125 ©, 

9) 0 Tgw. 19 Dry. In ker Peunt, Pl Mr. 2440, 
tarist auf 80 A., 

fämmtlid in der Gteurrgemeinbe Bullenbeim, 
tal. Rentamte Ufenhein gelegen, und 
40) mit O Zagm. 85 Deyim. Meder In der Möthen, 
DLMe. 3491, tariet auf 00 A, 
im fgl. Wentamisbezirt Iphofen gelegen, das 
f. 9. Darrichengürlein bitemb. 

Hiezu werben Kaufsliebpaber mit tem Brmerlen 
eingeladen‘, daß de Belaftung und Strigsberingungen 
am Termine befannt gegeben werben, und kann teitere 
He dakin aus ten Weriäisahen eingefchen werben ; 





Bee dachtung ker Bellmmungen ber 5. 98 - 101 der 
Ropele vom 17. November 1837. 
Ufendelm, 24. Auguſt 1864, 


Königliches Landgericht Uffenheim, 


Mh 
E:N11B9, Mösling, t. 1. Eſſeſſer. 
5 WBefanntmachung. 
Meyer gegen Hirigmamn wegen 
Forterung, num Sudhaſtatlen. 
Im Wege ter Hitfsnolfteedung werten um 


Dienftag den 3. Oftober I, 3s., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zur Krone intchrberg nachſtehende Orunds 
deſtzungtn der Blinmergefelen Fticdtich u. Anna Warp. 
Hlrigmann' fen Eztleute von ta; 

u) ein halbes, ſedech abgerheiltes Wohnhaus Rre, 
376, welchet mit Hs. Re. 37a einem gemeins 
Saftligen Eingang und Hefraum, und Im Gans 
yon 2 Der Gtundflächt hat, mit 2 Büren un 
ter dem Dace, kann im Grrgelhope 1 Stube, 
1 Kammer, 1 Rüge und 1 Stellung für 2 
Stud Mintrich, wezu gehören: 


34 Dez. Ader in der Schönau, P+RT.BBE, 


35 Dey. tesgl, Pl+Mr, 8865, 
2 Dep Beumgärkden, Pi. 404, 
22 Dry. Alibergädeln, Pl«Mr. 677, 


und Brmelnbereht zu einem halben Rupans 
theil an ken meh muserthellten Gemelndes 


befipungen, 
b) Gemeindeihelle vom Jahre 1800, nämlid: 
3 Zagw, 43 Deyim. Baltung, 
Shömantkeil BLM, 5200, 


0 Taw. 51 Des. früher Waldung jtht Ader 


dajelbil,. Pl«Rr. 5206, 
c) Geretindeihelle vom Jahre 1508, nämlich: 


0 Aagm, 11 Desim. der kas Nextihlein, 


PiuRe. 1045, 


DO Tagm. 26 Drisim. Sttbactwletlein, 
Pfr, 1280, 
4) Semeinberfeil vom Jahre 1809, nämlich : 


© Kaamw. 47 Deyim. Ader auf der Schönau, 
Bi. Bir. 10576, ſammullich gefhäpt- auf 


502 fl, 


Drud von Dr. Wolf & Soßn, 


der hintere 


öfeatli an ten Meikbietenken verlauft, wozu jahl 
ungsfähige Kauftliedhaber mit dem Benirrken eingelas 
ben werben, dab der ÖrunkflenerfstaßerKErivatt fewie 
das gttichtlicht Echäpungsprotofeli In diesſeitlget Megir 
Mratur bio zum Verfielgrtungätege yur Einſicht bereit 
legen, dab der Hinſchlaz mad 6. 64 tes Dupathelen« 
geſthet vorbrhalilig der Beitknmungen ter gg 9B — 101 
des Mrogeharfehet em 17. Rontt. 1837 eriafgt, und 


Me übrigen Kawjsberingungen Im Giridetermine belannt 
gegeben werben. 


Unsba ven 17. Mugut 1854, 


Königliched Landgericht Ansbach. 
G.0.6147, v. Auſſin, 1, Lanpricter. 


Stecbrief. 


Das umterfertigle Tal. Lantgttlcht werortae wigen 
des tem Eöloner Jalod Holzmann ven Ühlasen 
am 21, ». Dirs, zugefügten awsgegeldneten Diehfahie, 
welchet nah Art. VE. der Ditbſtahle Monele sem 25, 
Mär 1816 als Berbtechen zu beürafen iſt, ben kieier 
That dringend verbähligen, jur Felt untelanzt we um 
der vagisenten. ladigen Shäfertneht Bronkarb Wals 
ter von Rädingen, L Orgs. Waflertrüringen, zu ver⸗ 
Jaften, und mohlstrwahrt anhtt abquliefern. 

Bel ver Verhaftung kit berfelse waram ju erinnern, 
daß er gefeplich berehtigt Tel, gegem die nofigenene Ber 
haftung bei dem fönkgl, Kreis: umb Grattgeriäe Mupte 
burg fi zu befämrren. 

Ale Eericts:Polipeibehörten werben cxſucht. ju bit 
Dolfiretung viefes Berhaftspefehles ben erferperliden 
Belftane yu leiten, 

Drttingen ben 28, Muguft 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der köntglige anbrigier; 
Finweg. 
c. Redammer. 


5320. 


ER. 6164. 


5691.(20) Ausfchreiben. 


Böhler gegen Branu, Hyporhel⸗ 
ginfen beirefienb, 

Im Dept der Hilfeseitredung gegen den Bl 
drautt Jehana Braum bakier folle deſſen berrits im 
Husfhreiben wem 17. Yunt I. I. LBelinge zu Are 
156. und 181} näher heicriehenes Mnweien am 

Montag den 18. Sept. I. Se, 
Bormittags ® Ubr, 
Im zweiten Senategimmer des unterferrigten eridtts 
hofes einer zwekten Berfielgerung wuterftellt, und ehm 
Ritiht auf ten Schaͤrungewerth hingefhfagen werten, 
was Gteigerangslufligen zur Nottz dlenen möge. 
Alsaffensurg ten 13. Auzuſt 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht 











Aſchaffenburg. 
Der könial. Ditelter beurlaubt. 
@El, Rath. 
8..:0.2173,2783. t. Sgwaat. 
5513. Anweſensverkauf. 


Die Sant vers Johann Hanfum ven 
Oberegs beit. 

Mahvem bei ter geftern beibärgien Merfehgeu 
vs Ichann Hanflum' Shen Bantanmefens zu Dir 
ega ter Shäpungemerib ven 2755 4. nidt tin 
werte, fo fcht zur wieterotten Merfielgerung tl 
Anmwelens neuerlich Zagsfabrt auf 

Montag ben 25. Zcept. I. 36, 
F Vormittagd B ihr, 
in loco Dbrreag an, wezu tie Ladung am Kaieheht 
ber und tie Glänbiger wait dem Bewerten etpebt, ' 
biebel der Zufchlag ohue Rüdüicdr auf Ten Bir 
werth erfolgen wird. 
Ouedeuten am 29. Auguft 1854. 


Königlihed Landgericht Ottobeuren 


Der tönigl, Lanttichter franf: 
Mayer, t. I. Aficher. 


EN. e. Wltege! 
Bine. guterhaltene Yandı äger «Umil 
und Armatur if Gehe billig Ju Sei ID. as 


sa r 7 Ent ah 





Nr. 210. 


ene Münchener Beitung. 





. Bomrir Bamı= Ungeigen Inder Met befergig de Unglanb aut 
ng nt 
sh Me fadrid, Fnglem, Eoanien . e Bine, - - 
Fe eangihe Ka. 23 Mm Sonntag den 3. September 1854. Se Ar 
Etrafbarg, urn me Notre Dame de Nazarın . ober teren Maum U fe. Brieie ame Gebr 
5 Parid, welner aus „Inden uns werben zerieieel trderen 


Gang der Eemperatur und des Luftdruded in München. Auguſt 1854. 





Kamprraiur 7 Resumur (den Huf "bin nspuntt Kebuyırter BafDunferud in Pe 
remeterfamd in Bariferkinien, rifer Binden. 


6 Uhr re. | Mens 


BAER 
Abens. 32 |73 


Morgens. | Mittags, = 
= & "5 


57319 ‚70 | 819 „50 | 318° ‚97 
Mittlere Zemprratur ; Hitterer Baromeierkans: 
+14%,7. 319°,39. 





sBunchen, 3. Geptember, j tes Dilje, wird bei der wachenden Züriorge einer väterllchen Negierung 
©. Bil der König haben Sich vermöge alerhönfler Intfälieg- | und dem vereinten Bujammenwirken ver Öffentlichen und der Privst- 
ung som 25. Buguf 1. 36. allerguädigft bewogen gefunden, die Farb, | wohlthätigfeeit, das jeyi jo ſchwer auf und laflende Uebel doch endlich 
Denn Reubtring, Loge, Altötting, dem biöherigen Verweſer derieiben | bezwungtn werden. 
Bardır deſeph Unterreiter, die kathol. Piarrei Cdentied, Ldgo. ** shünchen, 2. Gept. Der jegige Chef ded Banfierhaujes Cich- 
Uidas, dem Priefter Narzig Mitterhuber, Kurar und Ehulbene- | !bal, Carl Brhr ». Cicht hal, har aus Anlaß des Ablebens feines 
flat zu Maris Bırnbaum, Yoge. Aisch, zu Übertragen und zu gemeb« | Vaters, nicht bios für das farholiihe Geſellenhaus, wie bereitd mitge» 
zigen, af vom dem Bıihofe von Augsburg die dur den Aod ves j !beil, die Summe vom 500 fl, geipenber, jondern auch dem Gr, Johanme- 
Oeersiters Priefter Johann Nepomuk Bogner und durd das Bor- | Verein 500 fl. zuiließen laifen, ferner 500 fl. vem Aal. Bolizeidirekior 
thdtn ter vier jüngeren Vitare in Etledigung gefommene jehsre Chot | irrt Unterflügung der au der Brechrubr erkrankten Ürmen geienzer, und 
Nlrkede an der Domfirde zu Mugsburg dem jeuberigen 1. Zumper' | außerdem noch namhafte Gummen zur Privarınterflügung von Armen 
fder Aanuatbeneſtzlaten bei EL. Kreuz in Mugeburg, Wrieiter Aois | Argeben, die der Behörde nicht bekannt werden. Solcht Me ſprechen 
Gran, veilieten werte; ferner am die Gele des verflorbenen Kaufe | !ür fh jelbi, fe machen jeden Gommentar überflüflig, Die Dantes« 
Mund franz Raver Mielah ale Mitglied ter katholiſchen Kirchen- thtänen der Armen und Inglüdlidien werden ver jhönfte Lohn bes 
Vrrmaltung ın Augtburg, den gemählren Grfagmanır WMepgermeifter | eblen Ependers dieſet grofmürfigen Gaben fein. 
Baya; Maper dajelbt zu befläungen. ** München, 2. Sepibt. Auch das vareılindifihe Inſtitut der 
bayerischen Hposihelen» und Wechſelbank har jeine Theilnahme an der 
Deutfchland. gegenwärtigen Bedränguig jo vieler Armen und Unglüdlicen im dan« 
—  Bünchen,2. Eept. Stand ber Brechruhr. 


fensiweribejler Bere berhätige, Das Direkiorium berjelben bat heute jur 
nr en. kab able geRsrhen: am der Gyaisca BL, ım ‚Wanın Unterfügung armer Gholerafranten dahler sie Summe von 500 Al, für 
75 Yerjonen Bm 1. September beirug der Zugang an Neueikranf« 


feige zu Augsburg 400 fl. angemwiejen 
om 13%. " Bünchen, 3. Sept. Befern war bie Induſtrie ⸗Ausſtellung beim 
F München, 2, Septbt. Ihrt Majefät die Königin Marie ha- 


Wintritrepreije vom 30 fr. won 97 (nid 79, mie irrig in einigen 
bin dem Hin, Etaaröminifter des Innern die Summe von 300 fl. zur 


Gremplaren unjerer geftrigen Beilage angegeben) Verſonen beſucht. 
r i Aug Micberbaifern. Am 29. Auzuſt verflarb zu Triftern de 
Irligen Unterfüpung an Perjonen, weiche durch die herrſchende Ep.» ß u zuß verſtarb zu Triftern der geift- 
teie in Noch gerieihen, zußleden laflen. 


liche Rath umd Pfarrer Herr Ihomas Epieg, vormald Megens des bifchäfe 
. Ipen Kieritalfeminars zu Paſſau, jpäter Bfarrer in Alnzing, und feit 1845 
$ Minchen, 2, Sepibr. Se. Erc. der k. Gtaatminifler des | apforrer im Irhjterm, Ian dahre 1848 war er ald Mitglied der Kammer 
hr af v. Deigeräberg jährt fort, den landesräterlidien Abfihten | der Mhgeoreneten einer der Wengen, bie gegen das Abtöfungägefeg fmmten, 
Del de6 Könige entipredgene, ter Leitung und Ueberwachung ader | gr Im — fagt die „Landöh. Big,“ — finfe en gelehrter und frommer 
au Ulaß der berrihenten Brechruhrepidtuie getroffenen und noch zu | Mrlefter, ein großer Freund und Wohlthäter der Armen und ein auggezeich- 
Meere Anfalten und Mafregeln und bed genauen Bolzugs der zu | meter Mann In’s Grab, ‚und viel verliert an ihm die Pfarrgemeinde Triftern. 
Nalım Bıhuje gervofienen Anordnungen bie unermürligfle Sorgfalt und | Gr mar geboren am 11. Dezember 1505 und zum MPriefier geweiht am 14. 
“alt ya wirmen, Um 29. Yuguft befugie der Sr. Staatsmini⸗Auguſt 1529. 
Mar dir Enyıniagen Deut» und die Euppenanfalten in Sulthaufen, Paffau, 34. Auguſt. Geflern früh 6 Uhr faub bie LQublllatlon des 
und kieier Deſuch harte ſogleich die Abſtellung einiger wahrgenent» Urtheild flatt, welches ber Delinquent Albert mit wieder Slelchslltigkelt vers 
Minen Niſlate zur Bolge. Da inzwijden dert, wie in ven Vor- | nabm und unterzelchnete. Die Hinrichtung wird nuͤchſten Eamstag früh halb 
Rltten Yu any &iefing, die Krankheit in tem legten Zogen heftiger | 5 Apr auf dem großen Gpercierplap wor fi gehen. Durch geifllichen Zu · 
Aufreretng war, fo begab AG ©. Gxe. am 30. Auguft, begleiter von | ſpruch wurde ſein Gerz gerüßet, und geſtern nahm er weinend von feinem 
Demi Agierumgepräfipenten Erben. d. Zu-Nhein, und tem zn 
Klaairake Dr. Bieufer, in die Vorſtadt Yu, umd In einer unter feinem 


Vater Abſchled (Paff. Don. 2) 
bem 
iangu Lorihe abgehaltenen Berarfung, zu welder der . Rande 


Das „Bamberger Tagblatt” ſchreibt: Wie man hört, If 5 
Iegten Feſte (Bahnenmwelge) ber Landwehr in Mürzburg der Vorſchlag gemacht 
bier, Ver} Gerichtbangt, der Hr. Siadwferrer umd her sr. Bürger 
mike I —* 2 waren, wurden ſogltich alle erjorter- 


worden, aljägriih in einer immer zu bejtimmenden fränfifgen Stadt eine 
ähnliche heliere Mereinigung ber Tanbmwehroffljiere ber ar une 
i f f Belfall, umb ſoll für ge 
j j 7 Kranken und Armen | zu berufen, Diefer Vorfehlag fand vielen au, 
— für ri Eimmitie in | Sapr Mürnberg zum Verfammlungtorte auteriehen fin. un 
be Bar a — und Kruͤmern vorhandenen BVorräthe O Mürnberg, 1. Sept. Heute frü al. 
uben — — dem Hrn. Stadtpfatret zur Berrpeilung an 
geſtellt. Auch jür 


Hr. v. Gutſchnelder bier eingetroffen und bat in Begleltung bes erſten 
Di 2* —*4 a Beſchaffung eine 













































ü .». Wärter fänmelld;e Ärztliche Stationen befugt unb 
——— = Ne genommenen Mafregeln beifällig geäus 
ste auch der aͤrztlichen Rapportflunde bei, bie 









f ung yon andern Kleitungäflüden, ä Dr. | Gert. Sr. v. Guiſchneldet woh — WW - 

ve wehlihärger Brauen, die Bartin = San — heute tamen 185 er — — —— > 
Ralıterf an der Spige, Im ne ünenional vermehrt, eim | port zählt her En Sat. Mon ben ärztilden Etstlonen aus wurte 
gr ju Biefing wurde dab Ang mal in jeder Bode verjam« re aRlıtag 346 Indloiuen Dlfe gelelftet. Diefer * —— 

hy ee zu erheben und zu be h) t ein Meistnecht, Agrjelbe onfultiste 8 Tage hintereinander Immer 






iner wahrhaft Franfgafte Erſche lnungen an 
er wieder einen Arzt rufen, 


10 Upe felkten ſich bei Dem 


4 






nun 
Ausrt nn 









erfrantt. — ene Macht Pam Im ber 
vor unk dene Grkranfte ſoglelch In das Spital 






jept war dleſet Stadtthell, mo viele Arbeiter wohnen, ganz verſchont ges. 
blieben. j 

5 Für, 1. Sept. Geflern Mittag wurden wir durch die Ankunft 
des E Megierungspräfidenten Sem. v. Butfchneider überraſcht, der, ald er 
von dem Yusbruche ber Cholera in unſerer Stadt amtlide Kennteig erbals 
tem bat, jogleich in Begleitung des Krels-Medlzinal -Ausſchußmitgliedes Dr. 
Ulfauser bieher eilte, um fich von bem getroffenen Anftalten perſönlich zu 
überzeugen, Obwohl nun mac dem ärztlichen Rapporte felt 3 Tagen feine 
neuen Erkrankungen mehr In Zugang kamen und der Stand ber Im ürztlicher 
Behaudlung verbliebenen 5 Inbioibuen, welche ihrer vollen Geneſung bereits 
entgegengeben, ber Goffnung Raum gibt, daß die Seuche feine weilern Wort 
fgriste mehr machen, vielmehr in kurzer Zeit gänzlich erlöſchen werte, fo 
wurde glelchwohl dem Magiftrate bie Gröffnung von Suppenanſtalten jür bie 
ärntere Bevölkerung dringend an das Herz gelegt und die Errlchtung von drei 
ärztlichen Stationen, jo wie das hilezu erforberltche ärztliche Perſonale km 
Voraus bezeichner, damlt elnem etwa weiteren Umfihgrelfen ber Gpitemie 
fogleich erfolgrelcher Wiberfland geleiftet werden lönne. — Mit befonzerem 
Wohlgefallen wurde von dem Hrn. Megierungs-Präfldenten die Erklaͤrung des 
Vorſtandes des St. Iohanmis-Fmweigwereines entgegengenonmsen, daß Sri einem 
beftigen Auftreten der Krankheit von Sekte des Vetelno täglich 400 Vortlo⸗ 
= Kranfenfuppe für bie Dauer ber Epidemie zur Verfügung geftellt werden 
fünnen. 

$. Würzburg, 29. Auzuſt. Nachdem bie f, Megierung die Grlaubnig 
zum Beginne ber Brummenleitung von ber Rentabilität des linternehmens db. L 
tavon abhängig gemacht, daß ſich eine namhafte Anzahl hieflger Winmohner 
berbeiläßt, Brumnenflefte in ihren Häuſern zu. erhalten und die hlefür feite 
gefegten jährlichen Beiträge zu entrichten, fo erſucht der hleſige Maglſtrat 
jelne Dirkürger, fi bei den biefür eröffneten Subferiptlonen lebhaft zu be« 
thelllgen, um den Bewohnern ber Stabt aldbalb die Vortbeile ber projektirten Waf« 
ferlektung zu verichaffen. — Die biefige Busuhrenfabrif des Epenglermeifters 
Jakob Sohn bat auch im Auslande eine erfreuliche Anerkennung gefunden, 
indem von ber Darmfläbter Aftiengefelfchaft für Gasbeleuchtung der Fabrik 
eine namhafte Anzahl von Gasuhren, meit größerer Gattung (25 Flamuen), 
in Lieferung gegeben wurde, — Bel der bevorſtehenden HL. Schwurgerlchts · 
Sigung fommen 14 Straffälle zur Aburthellung, nämlich 4 wegen Diebſtahl, 
4 megen Brandfiiftung, 2 wegen Naubes, 1 wegen Kobichlagd, 1 megen 
Kinbämorbe, 1 wegen Raubes, 1 wegen Giftmordverſuch. — Nachdem bie 


Ernte beendigt iſt, nimmt man an, baf Walzen und Gerfte eine vorzügliche, | 


Korn eine gute Mittelernte gegeben bat. Waizen bat einen 10 bis 12 fachen, 
Gerfte einen 12—15 fachen, Kom einen 6—Sfachen durchſchnlinuichen Ertrag 
geliefert, Auch bie Ernte im Safer und ben Hülſenftüchten fällt befrledlgend 


aus, die Rartoffeltranfhelt aber hat leider taſch allgemelne Fortſchritte ges 


madıt, Der Kartoffelbas nimmt auch lokal über be maturgemäße Grenze zur 


und e# bürfte hierauf auch das Augenmerk um jo mehr zu richten fein, ala, | 


wie dad Beifpiel im Irland zeige, mit übermäßigen Surtoffelbau Boberzer- 
folitterung und Armuuth Hand im Hand gebt. Hopfen aber fou höchſtens eine 
Drittelo Ernte liefern. — Die Gebrüber Bolzano verfteigern im Babe Bodiet 
am 11. k. ts. ihre geſammten bortigen Möbel und Wirfhaftsehriche 
tungen, 


Würzkurg, 1. Sept, Von ben nad Augeburg von k. Regierung er | 
nannmten 10 Aſſiſtenten relſten bereits geftern die HG. Doktoren Deifenber- | 
ger, Gätichenberger, Andt. Mohr, Branz Mohr, Wilhelm Oſann, Gregor | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schuirt und Seißlger an den Drt ihrer Beitmimung ab, Ihnen werden mer | 


gen die HH. Doktoren Reubold, Solcher und Hugo Stöhr folgen. (IB. U.) ’ 


Das landwirtthichaftliche Bezirtöfed in Ochſenfurt wird eine breitägige 
Dauer, vom 17. 618 19. Eept. I. 3, haben und am beitten Tag mit einem 
Ball schließen (8. Anz.) 

AArchafferäurg, 31. Augufl. Heute Morgens haben mit dem er 
flen Elſenbahnzuge Ihre ſt. Hohelt, die Frau Herzogin Abelgunde von Dies 
dena, nach mebrmonatlichem Beſuche bei Allerhöchſt Ihren allerdurchlauchtlg · 
ſten Eltern vom biefigen k. Schloſſe aus, die Müdreife mach Italien ange 
treten. Die beiten Segensmünfce geleiten bie allgeliehte Rönigstochter. — 
Geftern fpeiften Ihre Majeftät der König Ludwig und bie Königin Therefe, 
mit Ihren K. K. Hoheiten, dem Grofberzoge und der Großherzogln von Heffen, 
ber Herzogin von Mobena und dem Prinzen Mralbert zu Mittag im ſchönen 
Buche. Ge wurde hlerbel ber h. Geburtstag der Frau Grofiberzogin, der auf 
ben geftelgen Tag fiel, gefelert, Leber Nilkheim und von da auf dem Maine 
In einer Tönlglichen Jagd, wurde Me Müdfahet der allerböchſten und 
hdchften Gertſchaften und ihres Gefolges aus dem Bufche In das f. Schloß 
dahier gemacht. — Geſtern murbe das Echelbenichlefien ber hleſigen Garni« 
ion (3. Yägerbataillon) durch elme feierliche PreifeAußtheilung geſchloſſen. 
Die Preifeträger wurden In feſtlichem Zuge, unter Hörnerflang und bem 
Blattern der Preifefahnen sr. burch die Sfabt zur Kaſerne geleitet. — Heute 
ſchloß auch das f. Forftlehrinfitut fein Etubienjahr, und ſomit find allge 
meine Ferlen der flubierenden Jugend bahier eingetreten Am Schluffe tes 
beurigen Studlenlahres zählte das hleſige E Vpeeum 23 Kandidaten, bad 
f. Gymnaſtum 96 Schüler, bie k. Lattinſchule 155 Schüler, die k. Borfle 
tehranftalt 74 Kandidaten und Me f. Landwitthſchafte und Gewerbſchule 
99 Schüler. Das übliche Brogramm für die gelehrten Schulen ſchrieb nach 
beim Turnus, der Lytralprofeſſot 3. Dr, Jofeph Hölgner; „Ueber ven Bined, 
eine phllofepiige Abhandiung · Das Programm ber f. Fantolrthfchäftse 
umd @erserbichule Städte: Die Käfer der” Afcpaffenturge. Ein 


end von G Dechener, Lehrer 
eröffentticht keine Programme, 
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Natur» | lepte Belle 


fagt , den Pompejanifhen Bau beſchauen. — Kürzlih waren ber F. M 
Baron dv. Prokeſch-⸗Oſten, k. k. Bundespraſidlal · Geſandter, Graf Reinhart, 
t. würtienibergifcher Bunbrstagsgefankter und Marquis Tallenah, Lfram 
fiſchet Befanbter beim deutſchen Bundesſtage von Frankfurt, babler-eingetrojfen, 
um ben dermal dahier reſidirenden allerhöchſten Herrſchaften ihre Auſwat⸗ 
tung zu machen. Sie hatten die Ehre, zur koͤnigllchen Tafel gezogen zu 
werden. — Der bier erzählten Nachricht, dag unfer längere Zeit vermißte 
Landsmann, Herr Pfarrer Bittinger, ermerbet und beraubt im Belnhaufer 
Walde gefunden worden Tel, fegt eln Artikel unſerer bieflgen Zeitung ent» 
gegen, daß biefes nicht ber Ball geweſen ſel, und daß man bis jet michts 
Gewifſes über das Schidſal des Herrn Bittinger In Erfahrung genommen 
habe. Mus Fulda ging die Nachricht im Frankfurter Blätter über, Hr. Bits 
tinger habe fich nach Amerika gewendet. Gebe Bott, ba bald tus Schid- 
fal dleſes Mannes, das feine biefige Familie groifchen Angſt und Soffnung 
Hält und foltert, im befrledigender Urt aufgeklärt merke, 

Pürkbheim, 27. Auguſt. Nachdem die Saiſon für die Soollur it» 
rem Cude enrgegengebt und das Reſultat derſelben ein günfliged ger 
nannt zu werben verdient, ſtellen fich bereitd Fremde bier ein, melde 
nicht ſowohl für bie nächſte Traubenkur, ald wegen ber reinen milden 
Luft bier ihren Aufenthalt nehmen, Und in ber That hat man hier 
noch niemald die Geißel wahrgenommen, welche beuer fo viele Geges- 
ten Europas heimſucht. Ws Traubenkurort genießt Dürkheim einen 
autgezeihneten Muf, den ed auch feiner vortreffliden Trauben wegen 
verdient, bie in jüngfler Zeit ſelbſt denen von Meran vorgejogen mot« 
den find. Die Sbeinftöde tragen jept zwar wenige, aber völig geſunde 
und an günftigen Stellen. bereit6 reifende Xrauhen, fo daß bie Rurgäfe 
Arauben in hinreichenver Menge finden werten; ja gute Trouben mer« 
ben um jo leichter zu erhalten fein, al& biejen Herbſt mander Binjer 
tie Trauben lieber am Stock verfauft, ald Wein davon madt. Die 
Haupterholumg für die Kurgäfte beftebt bier in bem Genuß der [Könen 
Gegend und hat Dürfbeim durch Erbauung eines Turmes auf einer 
der nädflen Anhöhen wieder einen reizenden Bunfe für feine Beſucher 
gewonnen. (Biälz. Big.) 

Sadfen. — Piltnitz, 25. Auguſt. Seine Maleſtät der König ge 
rubten heute den Königlich Baperifchen Abgefanzten, Generalleutnant vor 
Salfbronner, in befonterer Aubieng zu empfangen und aus beffen Händen ein 
Godelen» und Beglidmünftungsichreiben feines hohen Souneralnd ent 
gegenzunchmen. (Drosen. Journ ) 

Wresben, 31. Auguſt. Ge, Maj. der König von Portugal und Sr. 
Königlige Hohelt der Herzog von Dports haben Im Laufe bes heutigen 
Tages die bervorragenbflen Schenswürdigkelten der Refideng befichtigt, ſodann 
bei Sr. Koͤnlglichen Hohelt dem Prlnzen Georg bad Diner eingenommen, 
und werben bem Vernehmen nad heute Abend Böchflihre Weiterreiie ante 
treten. (Dredpn. Journ.) 

Medlenburg. — Aug Mirtelbeurfchland, 30. Aug. Lieber 
bie Beſchwerde dee Vin. v. d. Kettenburg beim Bunbestage über bie 
Diedienburg » jhmerinihe Megierung wegen Verlegung ber religidien 
Mechte der Katholiken kann ih Ihnen Folgendes mitsbeilen: Es mafte 
nämlid jene Beſchwerde um beswillen zurüdgewieien werden, weil be- 
greiflidermeiie Die medienburgifche Regierung ſich nicht ſchuldig befannte, 
die Bundesalte aber befannrtih in Religiondangelegenbeiten behufs ei« 
ned Beſchluſſes Stimmenhelligleit vorichreibe. Jetzt aber fahte Pr. » 
d. Kettenburg fein Geſuch anders: Er ſtellte mämlich bie Ausübung det 
Religiontkultus als ein bürgerlihes Recht dar und forderte die Inter 
vention bed Bundes auf ben Grund bed Urt, XXVI der Bunbetafie, 
nad mweldem die Verſchiedenbeit der chriſtlichen Religiontparteien fei» 
nen Unterfdied im Benuffe der bürgerlichen und polltifhen Rechte br» 
gründet, In biejer Bafjung dürfte mun das Gefuch feine Grledigung 
finden, da nach Art. Xl der Schlußatie in allen Fällen, mo rd fih um 
bie Anwendung bereitö betehender allgemeiner Grundfäge handelt, Stim · 
menmebrbeit aenügend if. (D. 9. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 30, Aug. Im der heute abge 
baltenen erden Generalverfammlung ver Merionäre ber Branffurter 
Banf murben folgende 20 Herren in ben Musihuß gewählt: Br. Job 
Garl Auguft Anprese»@ol, J. H. de Bary ⸗Gontard, Phil. C. W. Don- 
mer, Phil. GUiſen, B. Earl Grunelius, A. W. E. Haaſe, W. Briehr. 
Jäger, Friedt. A. Yan, 9. 3, Kefler-Bontard, Zacharias Königämär 
ter, Wilh. P. Mesler, C. Auguſt Mehtr, Guſtav Ad. de Neufeille, 38. 
GJacques) Reiß, J. Rigaud, M. GC. v. Morhſchild, C. A. Scharff⸗Maejer, 
C. G Shmipt-Pinsheimer, F. Joſ. Schuſt, GSirſch I. Weller. (Br. 3) 

eufen. — Se. Maj, der König haben allergnädigſt gerußt: 
dem anperorvenilihen Geſandten und bevollmächtigten Minifter, Kun 
werberen v. Bodelberg in Münden, den Stern zum Rothen Arler 
Orten zweiter Klaffe mit Elchenlaus zu verleiten. (Beit.) har? 

Berlin. 30. Aug. Bekannnich hat Ge. Maj, ber König bei Abehn⸗ 
feiner Anweſenhelt zu Burbus im vorigen Jahre beflimmmi, am Mt 
Stelle, wo der große Kurfürft nad; ter Vertreibung der Schweden und 
Pommern, anf Rügen gelander war, um von diefer Infel Befig an er“ 
greifen, ein varerlänziihes Denkasal zu errichten. Diejes Monument 
beftebend in einer elf Buß Hohen Statue bes berlikinen Kurfürften if 
vom Blidfauer Stürmer neulich in" ’ und bereiid 
nach Burbus ba noch vie 
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: benilicher 
eh, mbte in Mom, Wirflice Legationdrarf v. Ufedom, iR, | niteur zufolge, geſtern auch der Graf don Supfeld, auferor 
* * Btg.* mitgetbeilt wirt, * Ernennung zum Birk | Gefandier und bevoßmägtigter Minifter Sr. Mal. Mb ee = 
Eis Hiten Geheimen Math von diefem Voſten abberufen und zur Dispo» | Preußen, die Chre, dem Kailer den Generallientenant —* 2 
— jirien gehelle worden. (Belt.) feinem Gouverän bezeichnet, un fib ind Lager vom &t, Dar 3 re 
tk coblenz, 28. ug. Laut einer bier allgemein verbreiteren Rad» | geben, jo wie jeime Begleiter, tın Oberfien ». Olberg nn * 
"er gie mie die Eholera in der Umgegend von Saarlouis ausge | tän v. Brangoid, vorzuflelen. — Der das Dftſeegeſchwat befei igende 
— ram, daß in Bolge davon daß in jener Gegend angeorbmere Ma | Biceadmiral Parjeral Deikenes bat nun ebenfalls für die Einnahme 
Kt nö abeſtelt worden wäre und das von bier aus nad bortiger @e- | von Bomarjund bad Grofkreug ber Ehrenlegion erhalten. Der „Mo- 
© gmbahmarihirte 25. Megiment untermegs dem Bejekl erhalten hätte, | niteur* reröffenılicht heute defien Bericht, jo wie jene ber Generale 
3 Halt machen. (M6- u MB) Saraguad d'Hlliers und Miel über dieſe Waffenther. (Dieje Berichte 
van Die die „Goblenzer Ztg.“ meldet, beabfihtige die neue Mofel- | find von großer Ausdehnung ; wir werben das Weſentliche daraus nadhe 
5 Bempiikiftahrts-Direfilon, eine Erweiterung ihrer Fahrten bis mad | ıragen. D. Red) Durch k. Defrer find im Mriöge» und im Vienne- 
iu Klin zu erwitlen, fo dafı die Tour von Trier nach Köln direft in Gi« Departement die betreffenden Wahlbezirfe einberufen, um für bem zum 
— mem Ärge gemacht würde. Dinifler ernannten Hrn. Bilault und den verflorbenen Deputirten Char« 
köln, 31. Aug Dem heutigen gemiften Ange um 7 Uhr früb | det Duponı Neumwablen zu treffen. Durch ein anderes F, Drfrer wird 
ron Berwiers AR in dem Tunnel bei Nefonvaur ein Unfall begegner. | der Ginjubrzol auf gemökntiche Weine auf 25 Gentimen per Heftoli- 
Die Maine if wmgeflärzt und bie Voffage veriperrt. Meifente fols | ter geRellt, ber blober für die Ginfuhr zu Schiff 35, für bie zu Rand 
MO zit verlegt fein. Der um 6'/, lier früb von Brüffel abgegangene | 15 Gentimen betrug. — Dur ein £. Dekret erhält der feitberige Die 
7 Verionemug hat im Folge diefes Unfalls dem Anflug in Berviers nice | veltor ber algemeinen Sicherheit beim Minifterium des Innern (der 


mie (FD 8 St.Anz) ber Soche nad ven Voſten eines Poiizeiminiters befeitet) den böhern 
* Deſterreich — Die oNerrelchlſche Regierung läßt in England zwei | Titel eines „Weneralvirefiors der $fienzlichen — * 
Edranbenbampfer hassen, einen mit 50 Kanonen, den andern mit einer Marfeille, 27. Aug. Die Nadrichten, die wir zeſtern aus der Türe 
” Midnen Bensfimeng, Die Schlffe waren urfbrünglid für den Eultan- bes | fel erhalten haben, find gerade nicht angenehmen Inbaltee. Die Cholera 
> ; Drfiemich iſt aber in dem Kontrakt eingetreten, und Ficher Haben unter unfern dortigen Truppen fürchterlich gewirthſchaftet, 
* Erirf, 29. Aug. Die hleſige Stadtgemeinde bat zu ben bereits ſub | c8 wäre nad Privatherichten sielleicht noch zu gering angerechnet, wenn mau 


ferien 2 MU, Gulden noch eine Million unterzeldinet, ( Irieſt. 3.) de Zahl der Todten auf zehntaufend anzikt, Jeht endlich verbeſſert fich 
dort ber Gefundheitszuftand. Gin mened Unbell hat, wie befannt, in Warna 
u Parma, 23. Aug. Ihre f. Hobeit bie Megentin hat in Anbetracht) unferer Oftupationsarmee einen harten Schlag gegeben, noch mehr aber dem 
, M anginfigen, iht über einige zur Binanzmwade gebörente Indivituen | Dantelöftande. (6 wird der gänzliche Vertuft aller Raufmannegüter Seflagt, 
. veröefegte Getichte und damit das Aräflıhe Benehmen @iniger meder Die Handelöleute, die mit gutem echte bedeutende Waaren von bier und 
ar Steibe, noch das ganze Korps entebre, bie Ernennung einer ; andern Orten dahin mitgenommen haben, und auf einen flern unb großen 
5* a nonet, beren Auſgabe dit Grneuerung des Berfonai, | Gewinn hofften, find nun ganz rulnirt, Ic habe Briefe von biefigen mach 
eb biefeh Korvs fein wird, in mweldes fortan Miemand zugelafen Vama abgegangenen Händlern gelefen, melde an 50,000 Fr, (afl ihr Babe) 
werden {rd, dem im politischer oter anterer Nidfigr irgend erwas An« | verloren haben und nun al& Bettler zurüdkommen werben. — Unfer mite 
u je Ehuld gelegt werben kann. Die Arbeiten ber Kommiffion | Yaligres Lager, drei Stunden von bier, zählt gegenmärtig mur ungefähr 
m Ihrer 8. Goh ver Megentin Bid zum 30. f. @. vorgelegt fein. | 5000 Dann, zwei Infanterieregimenter, ein Yägerbaraillon und mehrere Abe 
: 2 efponden; der „Unione* zufolge, bat bie Militärfommiffion j tbellungen Genieforps, Artillerie ı. Cs find aber mehrere Regimenter von 
—* "ma ferner fichen bei dem Mufftandeverfuche beiheiligte Inbivi» | dem Porenden, Loon sc. im Anmatſch. und In 8 bis 10 Kagen werben wohl 
er meurtbeilt, 35 amtere aber in Preiteit geſedt. Die bei @elegen- | Bei 25,000 Mana vereinigt fein. Die für das Lager beftimmte Kanallerie 
J en tet Aufflandes zur Berflärfung ber tortigen Garnifon entjenzeren | Pat Gegenbefehl erhalten und verfammelt jid in !yon. — «ler hat die Gho- 
* ‚pen find in ihre früberen Kantonnitungen wieter zurüdgekehrt, Iera beinabe gänzlich nachgelaffen, denn 8 flerhen mar mad 4 bie 6 per 
2 * Kom, 23. Aug, Gr. Heiligkeit der Bopft bar geſtern vie Cholera | Tag. Aber fie hat großes ünhell angerichtet, viele Walfen gemacht und 
anken im keifigen Gelffpiral beindt. Der heilige Vater ging ton unjägliches Elend hetvorgebracht. Iegt kommen bie Emigranten ſchaaren · 
* ! zu Be, rictete oſeide und ermutbigente Worte an die Rran | Welle zurüd, und unfere Stadt nimmt mieber ibr früher beichted Leben an. 
5 ” * (pendete in eigener Verfon den Gterbenden as heilige Safras Die Subjeription für die Armen iſt nabe an 200,000 Franken. (Schw. M.) 
if perl ver heilige Vater das Episal verlieh, richtete er belobende & 
—J 3 ame enaende Worte an bie Verwallung bes Spitald Über jämmts Nach einer der franzöfifchen Megterung jugefommenen Depefche aus 
Tu m demjelken zum Wohle ter Kranfen getroffenen Anorbnungen. | Arum vom 30. fanden am 2%, bei Gelegenheit der Abrelfe ber Könizine 
enchten 28 „Refjagg. M Moden.“ befinden ſich der böchſt ge» Mutter einige Unruhen flatt, wobel iebod Me ‚Haltung ber Nationalgarde 
id We ! geweiene piemonteffhe Geſendie am heiligen Sıuble, vorttefflich geweien fel. Die Mube, fagt ber „Montteur*, AR volfonmen 
a Y von Pralarma, bereite auf dem Wege der Veſſerung. Der Bro» | wieder bergeftelt. — Die mit der heutigen Marider Pot v. 26. angefoms 
v kefäglih der volitifgen Vorgänge vom 15. Auguf ©. 3 ifvolen- | menen Zeitungen und Korrefpondenzen laffen von biefen Unruhen noch Nichts 
ei Man der Sraneanmalt bat feine biesfänigen Anträge bereits aus. | ahnen, obſchon In ber sorangegangenen Nat ber Gisil- und der Mititär« 
ehe fe merken jeroch erft mir mächftfommenden November zur | Gouverneur von Madrid eB für möthlg gehalten hatten, Me Umgegenten der 
w tar fozamnen, (Bien. 3) Haupiſtadt, wo Haufen bemaffneter Leute fich angeſammelt haben follten, mit 
1 8 elgi en. Natlonalgarden und ei ge ru zu hr ren —— auf 
” etwas Verbächtiges zu ſto on hatten b ten inleltung 
ui hu ng Die „Inpependance Belge ae —5 eines Preprozeſſes gegen das „Echo der Barrifaden“ für nöthlg erachtet, 
22 Bkeken fer Napolton nur zmel Tage In Daris (©. . [ mozu auch bie durch's Lood gewählten 9 Gefchhmorenen mit 8 Stimmen 
nk di feine Abrelſe madı Boudeogne auf Donnerjlag jeitgeieht jei: gegen 1 genigenden Grund zu finden erflärten. Der Marſchali Nrvaen an 
— F i mit Zeflmmtheit, daß bei dlefem Ausjluge In Die | SH, ee ME um Wehen 
“hin Om der Raifer Napoleon am Eonntage oder Dontaze zu Gar Äter von Blarsig* erhalten. Gr hat 1000 Mealen zur Statue des 
fr Kb Yan ; Saufe d der B 1) ba dur 
hut Die — empfangen wird. Man ſagt aud, ba im Baufe ber | a. San Miguel unterzeichnet, Die „Baceta” Tefert in der Winange 
: % aber nad der Abreife des Königs der Belgier, der Prinz Albert ein» bllanz die trantige Gewlßhelt, dag eim Defizit von 659 Milionen Realen 
—— beſen Aufenthalt ohne Zweifel ein längerer jein und ber wahr« vorhanden il, woron fie indeffen nur 252 M, als ohne Verſchub fällig 
2 dei Si serfhletenen Norklager deſuchen wird. Diefe Lager find ährl anerfennt. Nach Bayonner Briefen trat die Königin Chrifline um 7 br 
Äien; die von Honvauls und Wimereur find volländig Abende des 28, Ihre Neife nach Vortugal an, Der Herzog von Manzares 
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y‘ - don Cauihen wird es iu menigen Zagen feln.“ {ft bei iht und bie Neglerung hat Ihr eine gute Escorte beigegeben, 
3 vn anfreicb Großbritannien. 
” wi 8 pr ** Wonbon, 30. Aug Die diesjährige Ernie wird bei dem gäns 


4 “ ichen di« - 
„Bug. Der „Monlteur“ Ratiet, von zablıe ß jetter eingebracht, und nah allen Ehäpungen eine Mittelernre 
— ab, bie der Kalfer mac jelner ee ———— ie eh überfärsiten, (6 daß wohlfeili red den are 
ertbeilt hat, Baron dv. Könnerip, vom jähl. Geſand · ee nen Kinfen arhäcit ———— 
echte d f Narifilatlondihreiben vom Tode des Kös i ji Mrhangel tufolge And 2e jümmtlichen Häfen des Melfen 
grartQte Re Meaietungbaniriit bed Königs Johann lung : 16 som 13, d. Mid. am in Wofatefland erlärt worden ; dad 
uß. und kem, Dig Gejantte Marauid de Biluma fein | Meeres ZA Bam u on Id Tagen aemährt werten, um bie dor= 
herige fpanijdie Weir sein Begtaubigungeichreiben, fol den Sifen € Gin „©. 2 B, Hamilten* unterzeichnetes 
fein Natielger Die EL in Wrinatichreiben (lettre | maen — dee „Mimiralität, 25. Anguft“, Beantwortet aus 
Handte Baron. Pe ui) Bidomarina, farsinis | Edhreiben mit Pet iffäre der Aomiralirät eine betreffende Anfrage 

ns, ter Marguis Pee be m | Aufträg ber. Lords «Komm Beickle zur Grrihrung 
tiondjczeiben vom Aplsben ded junge der 5.9. Gebrüder, Beltz und Wir dahin, ‚rap Beiehle zu —5— 
— nd. Dürnberg. —— einer wirfliden Sletade der —25 a a an ah: 

| ; u 
— ählune. von Pieb- gun feien, unb daß die EIER — tem „Gun wird der Hinz 
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Dänemarf ar > D es Elemen 
Mag. Mn bie Stelle des aus dem Meichärathe ent- ———— Geduld benupt, bie ſchoͤnſten 


Uopenhagen, 30, 
Madolg if der Etats aagen Mitgliede des t 
gg che Graf a A if räfe * deren vlele mit dem beſten Wilden und Auſopferung auf ben Kanıpi« 


eicheraths, und Ranmerkerr Kaspar v. Buchwald auf Probns geellt find, durch Pelotonfeuer zu igen. Jolender Bep, der mit vier 
Fe Die Ernennung iM bereits erfolge. Gine geitrige | Meslmentern Baſcht-Vozuta mande jöne That, z.B. kie Wegnahme ter 
große Verfammlung des rundgefeg-Bereins lief ohne Störungen ab (H.8) ruſſiſchen Kanonen bei Slatina, ausgeführt, IR wohl ald eine Autorität über 
Popeuhagen, 30. Auguf. Der Verein für das alte Grundgefeg | die Baihi-Bozuts zu bettachen. Indeſſen if ed aud wahr, baf der gange 
hleit eine DVerfammlung ab, In welder dem Miniiterlum ein Wiptrauene» | Verfuc General Juffuffs ſie zu biscipliniren, mißglüde Id. — Heute Morgen 
Wotsum abgegeben wurde. Berner hat der Verein die (meue) Gefammts Wer, | Fam —— Bess des —— —— = Ze * — * 
ü en 

faffung für nldptig erklärt und dem (alten) Neichötige die nachbrüdlichfte ln» —— die. —— Be Pareo 


terftüih, . Ein U Grü 
yung ee ke ae ar: . ——— nata vorgefallen jein ſollen. Es It an allen dieſen Nachtichten ‚fein wahres 
und von 7 Anweſenden ſofort 1000 Thaler gezeichnet. (X. D. d. CB.) Wort, Am 7. Auguſt, an weldem Tage man ſich bei @lurgems mit Harte 
Rußland und Polen. naͤctigkelt geſchlagen haben fol, beritt ber Sihreiber dieſet Zellen zufällig vie 
Nath Berichten aus hcakau vom 26. d. Dis. wurde General Panius | ganze Gegend Bid weit über Br — BER EEE we 
tin I. zum Kommandanten ber bei Yublin konzentritten Truppen, General — — Runge * ur —* A —** re = 
Barolowäty zum Kommanbanten deB bel Zamoc; an der Orenze Deflerreidhe —— Be rn a —* aus Ronflantinopel 
aufgeelten Korps ernannt. Belde Generale erhielten Me Weljung, ſich une und Dihbin fommenben, bie fich durch überreiche Pfantafle auszeichnen. Am 


wergüglich auf ihre Voften zu begeben. Marſchall Paskewirſch iſt mit dem br Ri Fe —— 
beuptauattler nad} — land (Bert. Morgengta.) BE" er brachte eg drei Moden die 
en . Nacpricht, dag fd ein flarkes anglo-franzöflices Korps bel Aujlicpuf mit den 


0.C. Nachrichten aus Athen reichen bis 26. & M. Die Anttäge bed | Türken vereiniat; Mu E hat bis nun me Brangofen unb 
Krlegäminifterd Kalergis find vom Sr. Maj. dem Könige mit einigen Mobt« Engländer — ag oe kn Küfene 
fifationen unterzeichnet worden. Die Pforte twelgert ſich dem Vernehmen Iande. Es if bier feit Monaten eine elgenthüntiche Unterhaltung gemerben, 
nach ben Termin zur freien Schifffahrt der grlechtichen Marine im den türkis | pei Ankunft der europäifchen Zeitungen De Enten Geramszulefen. ine fer 
fchen m... zu verlängern, wenn Grtlecheuland nicht die Gutſchäadigungs⸗ gende Figur in europälfgen Zeitungen bllpete durch Monate ein Sellm Da 
pflicht im Pringipe amertennen wolle. Griedenland felnerfeits glaubt fih | fcha, der zuerit vor Kalafat, dann in der Dobrudſcha wie ein wahrer Roland 
bereditigt eine Cutſchãdigung ven etwa 100 Midionen Thaler zu beanfpruggen, | Zewüthet uns bie Gewohnhelt gehabt hat, die Rujfen Immer Im ber Flante 
worüber derzelt ein Motenwechjel zwijhen beiten Regierungen geführt wird. | anzugreifen. Diefer Selim Vafcha it eine Mithe; er bat nie eriftket, um 
Da die Cholera Im Byräus Immer Geftiger auftritt, jo fol das framöfiihe | die Duffen haben nie fo viel an ihren lanfen gelitten. Es iſt im Lager 
—— nach Athen verlegt werten, mas dort große Senfation 5 zum fichenden Wihe — ie entenbafte That, Me und vom nn ve 

berlchtet wird, diefem Sellm Paſcha zuyufchreiben. (Köln. Itg 
Orientaliſche Ungelegenbeiten. Ueber die Bewegungen der Balfanarmee unter Omer Paſcha glaubt ter 
Nörpliher Kriegsihauplag. „Soldasenfreund*, daß das Gros derſelben Innerhalb vlerzehn Tagen »e 

Banzig, 1. Sept. Der „Bulsog* if angefommen, welcher die | Jalomigastinie befept haben bürfte, um dann fofort zwiſchen bem Buzts + 
Blotte am 30. ». M. in Ledjund verlieh. Dangse iſt durch die Rufen | und Sererhiluffe Siellung zu nehmen. Zur Ausführung dlejee Aufmarjchet 
gänzlich veruichtet Aruppen noch auf Bomariund. Der franzöflide } wird Dwmer Paſcha hödftens drei Wochen brauchen, Inzwiſchen mie dee 
Memiral Hillierd und Gegeral Jones haben Helflagiors refognoszirt, | Mejultat bed von ben Alliierten vorbereiteten Offenſtoſchlages abgemartet wer: 
und find zur Blotte zurüdgekebrt. 600 Franzoſen ſiad am der Gholera | den. Ob num Omer Paſcha im dem erwähnten Ravon jeine TWinterguat 
geftorben. Die Einfabre na Uso ct ſeht ſchual, ed wire wohl nicht | tiere einzunehmen, gegen die rufſtſchen Streitkräfte am Prutb oder Bereit 
angegrifien werden. (7. D. d. U. 3.) zu eperiren, oder mit einem Thelle feiner Armee auf dem afiatiichen Kriege 





Süpliher Kriegsihaupfag ſchauplade zu erſchelnen haben wir®, hänge daher einzig und allein von ir 
0.C. Man meldet aud Buhareft vom 24. d. Dis: Nachdem geftern | nächſten friegerifchen Operationen ber Aurillartruppen ab, 
bie offigiefle Nachricht von dem Ginrücden der kalſerllch Öfterreidylichen Trups Der Korreſpondent des „Llobde aus Jaſſij bleibt babe, dag Muplant 


pen kn bie Waladel, für dem Iweck der zeitweiligen Befefung der Fürften» | die Eereihlinie zu halten durchaus entichloflen ſei und fle nur km Äuferfer 
thümer, elaufen war, beichloß der hiefige Vermaltumgsrath eine Dep | Halle aufgeben werde. Ueber dle tarauf abzielente Dispofition wird geiz: 
‚tatlon von Großbojaren an ben f. £ Korpöfommandanten Graf Goronini | „Bolgende Ortfgaften am Sereih find gut befept und befefligt: Buda, Kan 
nad Hermannjladt abzufenden, um den Danf der Bevölkerung für dle bie | geill, Schela, Rotunda, das Haupiquartier llegt im Moman ; Kongefti, Bafen, 
durch der Walachel bewährte Gnate und Thelluahme Sr. f. f. ap. Majeſtät Beſchan, Kulowa, Adſchlud, Tekutſch, Lungots und Galacj. Im Buda flehe 
zu übermitteln. Die Deputatlon, welcht heute mad Hermannftart abziny, j 2000 Mann Kavalerie, in Kongefli, Schela und Motunda zu 3500 Mam 
deſteht aus dem Erzbiſchof von Ärglſch, dem Staatsfekretär Jean Phllippesco, Fußſvolt mit je 100 Koſaken, in Roman 10,000 Mann Infanterle, 3010 


- dem Bezade Großlogoiheten Carl Chlfa und dem Generalfontrolleus Große | Melter mit 20 Kanonen und 5 Haubigen, in ben folgenden Derſchaften 1] | 


logotheten Jean Duoteleclano. Unter fänmtlichen Klaſſen der Bevölkerung ; Puncors liegen je 2000 Mann und in Galacz ftchen 25,000 Man untr 
findet diefer Schritt lebhaften Anklang, da ale mie Sehnſucht dem Tage ded ; dem unmittelbaren Befehl tes General Lüders. Diefer General if rein aul 
Ginmarfhpes der lalſeruch Öflerreichifchen Truppen In bie Landeshauptflart | die Defenfive angeriefen. Wenn bie Osmanen vorwärts gegen biefen En 


entgegenfeben. vorzubringen bie Abficht zeigten, fo werden ſich die Ruſſen mach der Einäihr 
8 ilegen ums, fügt der „Soldatenfreund“, ferner mehrere Derichte | rung von Galacz auf Ment zurheziehen. Daffelbe Schifal erwartet 
vor, welche den Einzug Omer Paſcha's in Bukareſt, bie Räumung der Eee | Hartnädig vertheldigt ſoll Iamail werden. Die Pläge Mag, Pd | 








reißlinie durch die Muffen, gleich datauf aber bie Vefeſtlgungen, melde zur | Arotufe werben bei dem erften Erſcheinen der Defterreicher verlafen, um 
Vertheibigung ber ganen Moldau durch bie ruſſiſchen Sıyeitkräfte ausgeführt ; dle dieponiblen Wafenkräfte ziehen nad; Moman, Waftı und Aofchl 
werden, zum @egenilande haben. Ueber biefe zwei leyieren Punfte ermar« | Auch bie „DO. P.” meldet aus Yaffs, 18. Auguſt: „Die 8 
ten wir nähere Nachrichten. Für heute erwähnen wir nur, daß Fürſt Gort- | bei Fokſchan und jene am Sereth find noch nicht unterbroden. 
fihatoff die Bewegungen ber Aliirten umb ber Türken aus feiner Stellung | diefe Befeftigumgen nur eine Müdzugäbedkiing gegen bie’ nadrüdenben 1 
in der Moldau noch durch einige Zeit beobachten zu ſollen glaubt, bevor ex | zum Zwecke haben, —* 
dleſelbe räumt, um jo mehr, als ber raſche taftifche Aufmarſch der türkljchen 0.C. Der aus ber Levante eingetroffene Moybbamifer 
Hauptarmer „gegen bie Aufftellung bed Lürers'fchen Corps bem rufflien | ten ans Konftantimopel bis zum 21, d, Weber die Ein 
Beldheren ſeht unerwartet gelommen fein bürfte, weil mad; Petersburger offle | ditiondforps In Varna war noch Immer ——— Cholera ns 

“ n. Mu ber . | 



















zellen Zeltungäberichten wiederholt die Mäumung der Würftenthümer nicht miſches Wetter Haufen bort 
als eine den Großmächten gemachte Eonceffion, fondern als eine militärlſche, | Blatt 
nur son Goentwalttäten abhängige Bewegung dargeftellt wird. 
SBuliareft, 20. Aug. brachte geſtern Nachmittags ein 
—— defi 3 ba a *8 & —— 
em t man vor au 
nauinfeln bei @lurgems mehrere Schwabronen Bafale Boynts verfamunelt. 


Naczdem fie in Reihe und @lich 

Ba BL rn ae Tr 
ee 
—— 






aller 





3 hat die Seuche plöglich ihre Intenficät (verlorän; bie neuen 
u being und bie melflen newerbimgd hefallenen Kranken twerden 





u gehe — Diefelbe Korrefpondenz beflätigt die Ginmahine vom Bajazid durch 

ker fap die Kaffe, machben fie bie Truppen, bie diefen Play vertheibigten. zerftreut, 

"ur  fomie ie Niederlage der Orientalifchen Armee vor Kart am 7. Hugufl, * 

Fre Mer Aentteur“ ſagt ausbrüdlih, daß dieſelbe geſchlagen worden ift, und 

wir füge Kaya, dh fie Fi im aller Drbmung auf bie Gtabt zurüdjog und babel 18%: Subwinsäafen + Örrsager E-B.Ml 
son den Raffen nicht beunruhigt wurde. Der „Moniteur” zeigt hierbei auch X ! 
Ei Baidab, des —— Feen. ge —— in Konflantinopel an. “Wien, 1, Erpi 

a»  — Em Korrefpondenz „Mon aus Konflantinapel vom 26, fihil- * 2 

Eitm Amt dah Bieher, ba der Prinz Napoleon fld auf dem Mari) nach Bafarde | Hanne Gantattirn 

"Is feitarolt hatte, als dm Anfang fehr heſtig und hefäßrlich, fo daf ziem · 

Mike Beiergelfi eintrat, Der Vrinz Mapoleon wollte feine Dislfion nicht 


der Orsefung entgegen ging. s 
0A Smürna ©. 26. d. wird berichtet, 
mot ein Rumbfhreiben an bie Griechen 


8. of. HH. Mit, Mentler aus Holland; Hit, 
Anti zu Irland; Rröber, Bergraih von Darmitadt; 
Senrhent, Marrap, Ghrsweinht und Dame, Rentiers 
batea Haufe und Mapenbef,, Kaufleute von 
=: Say; Bnard, Mentler vom Parks; Träcter, Raufır, 
a mr ee Menfen, Kapitän aus Guglanı. 

e 6, Birk, Hr. Für vom Rapall, ven Marclrain. 

H. Maslid. HH. Stahmer, Kin. von Ham 
bay; Gabenburg, Mppel,,@er.- Rath ven Köln ; Fticher, 
Sn. von Biraer:Neaflant; Bauer, Kim. von Werikeim; 
re br, » Mieiteialraig ven Schwerin; Mager, 
— * am derciea. 
io, Haba. Od. Duforti, Wentlet ven Florenz; 
Bir, Eindrat ven Lauten. — 

BL Traube. HH. Baren y. Stedkeim, von 
data; Edwelger, Darrer von Bilfenpart; Frln. v. 
Bebic, von Märyburg ; Grund, Infpeltor und Hrun, 
Öbtailer son Türaderz; Mälter, Maler von Berlin ; 
ech, —— aus England; Meder, Weges 

ale 


un 
} * ge Sodreuter und Hartmann, Kauf · 
* N gar! (Eeimfelver. . Eämib 
t Pelrhieen ven Gefunt; a en 
dadrltaat ven Wien; fririen, 


2 Gr; Yoraikare, 

i * du⸗a ten dulg 

‚es Od. Pelzer, E 2. derſtbearater 
Km. ven Salappach Bichler, 


E27 
Artx 
an 


ven Alkeıterf; teen, 
In © Gonna; Dager, Delonem von Brut; 

‚ Dilenem son Lichtenfels; (rau Maas, 

we" 3 hienn⸗Gelin son Dretten; Ortchemachtt, 
ir — »en Salzburg ; Zorſch, Wertweiſter und 
.t — * deriliat pen Betifin; Wotuct, Ptloailet 
ARE TA Degenbarbt, Yanshälterim von Etteltat. 

2) Be SH. ern, fm. von Mailand; 

m Diet ® per Rreiseichter aus Schlehen; Loyim, 
* a Tat dor Mannheim; Dr. Daur, yon Wailtr- 
Az, 1 Eule, geh. Obenbaurach von Berlin; Braun, 

vr dia Crifingen ; Etrmana, Kfm. von Glberfeld ; 

3 * Eqeradeif ; Bauer, Getreidehãudlet 


— — 
dfandausibſung 


um 
su [3 —— September 
"UN @reitag den 15. 

ie in * zur Anelöfung ber Pänber 
en rc Auguf 1653, un? zwar von 
ı Are. 87,584 bla 96,077. — 
Dir Hinten linden täglid im den gemößnligen 
' ** Bat and Madmiitags srrfeht, umgt 
r — werben; mr am Naguuttage 
1* —20 Tages fintet feine Piantums 

Bde Aut, 

— den 21. September 

Üfentliche Verfteigerung- 

Mage, in 19, Auzut 1894. 


ds und Lei Anftalt 
en nen an Sie 


seriofen, aleln der Marſchall St. Armaub, die ihm treffende Veran 
u Ait berädflihtigen®, nöthlgte Ihm zur Möreije nach Therapla, imo er alsbald 


erlaſſen hatte, worla biejenigen, 


Allgem 


worttich · 


daß der Patrlarch Anthi- 


5489. [t] 


Ueber biefes tur Ginrichtung, 
Austunft 





Deffentlicher Verkauf. 


6839. [3a] Im Muftrage- der Ryl. Regierung 
von Oderbdapern mirb für Bir Umerrichteniftunge: 
Arminiftranien Münden die ehemals Staatsrat von 
Kobeli’fhe Beipung zu gern im einer ber ſchoͤnſten 
Lagen am Tegernjee ber Bertaufs-Berfieigerung unter 
werfen. — Die Beſtaudtheile Anı; 

» Das Herrenhaus Im einem fhhnen läntlidyen 
Siyle gebaut, zwel Etedwerfe hoch mit bewohn» 
darem Dadraume, anhält I Salon, 20 Ihm 
ma, 2 Rüden, 3 Kellerabthelluagen, ums 2 
laufende Weſſet. 

Der das Hand umgebende Grund mit 4Tm. 
16 Der. IR Hergarıen. Hug einiges Wendler 
ment it vorhanden, Spiegel, Betten ıc. ıc, 
Dos zwelftödige Mohn: und Dclonemiegebäute 
mit 14 Zimmern, Koch umb Uajskügen, 4 
laufenden Waſſern, gewälbten Grallungen, Mer 
mifen umb mit ben übrigen Orfonemie-Näumen. 

Der anliegende Grund mit 3 Tag. 79 Des. 
enthält die Hefränme, einen Wiesplap und einen 
Blumengarten ; In geringer Gnsfernumg iſ ker 
Demülrgarten mit 54 Deylm. Muh bier ſiud 
Hank und Baumannsfahrnife vorhanten. 

Das Brunshaus mis Dradwert fammt ber an 
Hiegenden Witſe mit 1 Kam. 80 Deyin. Hür 
Baflırablaflung am zwei Privasbejiger werten 
Iinfe gereist, 

IV. 25 Zgw. 29 Dej. vereingelle Gagarten. 

V. wel Walsungen mit 8 Zagw, 16 Deylm. und 
45 Togm. 98 Deyim. 

Imei Alprmamiheite auf der Wallderg und ein 
Antheil anf der Balsaipe. . 

Der Verkauf geſchteht nad der Merorbaung für 
ElaotsRealtären- Verkäufe vom 19. April 1852 (Mes 
glerungsblatt Geile 473—486). 

Midt wur für's gange, fondern auch für ſedes Ge · 
Bäude mis un ehne die enifermieren Gründe fönnen 
Angebote gegeben werben. 

Die Berfeigerung geigicht am 

Fee den 28. September I. 36. 
10-- 1 Uhr Mittags im Herreuhaufe zu 

ern. 

Der Drtenemieführer @ärtner Mater wir auf 
Verlangen die Mealtiäten vorzeigen. 

m 30. Auguft 1854. 


Königlihes Nentamt Miesbach. 
Loibl, f, Renibramter. 


— 


18. anntmachung. 
x — dem Madlap des Minmers Je haun 
Jaleb Sauer von Rreszmertbeim I * * 
Freitag den 29. Zeptember I. Is 
>. be RR Bel. ber 
erũ 
—— ee haplır anzubringen und 


geltend zu In f am 23, Auseft 1854. 


u. 


11. 


VI. 





Sis etyroꝛ diprozelten. 
Landgericht Stadtpr 
* en t. Lanerichut. 


melde fich gegen bie M forte und Ihre Verbündeten felndſellg zeigen, getabelt 
werben. 





Bärfen- und Bantelg . Bachrichten. 
0. M,, 31. Rus. Deſtert. öprog, Metal. 74%; 4'lupren 
65°, 4 Bantaftien 1230; Pombarb.szenet. Sprez. Anl 82”, ; Ipanilhr Difınse 


125°, 5 Bayer. 4’ ,pr; 97°; 


— Behtelturs: Darle 93°, ; Bender 117 ; Wien 105°. 


dprog. BB’; 4rpenn. 74%; BotterlerMnichensEoofe 


1276 5 Bomb,mene. Spray, Anlıiıe ——; 


Rorkbahmaftien 175214. Wefelkurie: Mugsbung uso 115°, ; Benbon 8 Mt. 
11.12 Gelrturs: Mängbufsten —. Deſterr Botienie-Mnd.Roofe von 18354 95. 


Veranzwortlice Mevaetion: Dr. I. Balter. I. ©. Pogl 
Höntgl. Hof. unt Bational-Cheater. 


Sonntag ven 4. Sept. „Martha*, Dper ven Flotom. 


einer Anzeiger. 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Örcheimn: ahr 
die Borficherin Julie Raub, —— 





und biälge Bedingengen fo belledie Infiktut ertfeift 
57%. 





Der Fönigl. bayer. privife 
Hofmannig Zabnbalfam, 
welger bie deſugſtea Zahnigmerzen im einer Minute 
fit, das Jahmfleifh Mräftigt, Me wadelnten Zähne 
befenigt, die gefunten febr fhön erhält, vie ange 


"prifenen wor gänzfihem Berterden fhüpt und eimem 


angenehmen Geruch Im Munde herverbriagt, If gu 
baden und zw beziehen in Münden bei bem Gr 
finder un» Berfertiaer Zof. Hofmann, Promenade 
platz PMro, 14 tm erıiem Giede, Breis bes 
Blafes 36 Fr. Det auswärtigen Beilelungen wolle 
man dem Betrag web 8 fr, Iußeligebähr Iranco rin 
feadm. ß 5542, [2a] 


Unbergleichliche Erfindung! 


nfzebnjähriged Patient, 
Sicheres und einfacheg Mittel 
zum Stärken ber Baare und 


Derhindern des Augfalleng 


dur Anmenduna ber 


Kautfchuf-Kamme. 


Der bauptfählih ans harzarligen Sudflangen bes 
ſteente Kautſchuk· Kamm enisält fehr wich Elecieie 
ehät umd, da es wiſſenſchafitic erwiefen iſt daß bie 
Electrichtät Ades lärft und entwldelt, fo Andet dieſeide 
Vfttanz auf bir Haste ſtatt, die beim Gedrauch bee 
Hautfchut:Kamms cine Leichte elcetetfhe Erihütterung 
erbaltın, die fe kräftige and das Musfallen Simbert. 
Dies Fottum If das Eraetbalß zahltelchet Erfahrungen, 
Der Kautfhut:Ramm {ft auch im Gebrauch) meicher, 
als ale andern, ſeldſt als bie ShllbtränKämme. Gr fit 
ferner weniger zerbrehlih,, da tem Kauiſchet bei der 
Härtung alelqwohl ein Grad von Clafieität pelaffen 
wirk, ber das gewöhnliche Eatzwelgehen ker Räsıme 
beim geringfiem Gall eter Stoß serhinkert. Kurz biefer 
Kamm wird ſich in Gebrauch velllemmen bewähren, 
Seine Farbe If tie des Düfel-Ramme, er IR zart wie 
Siilpkröte, fer wie Stahl. Er iſt unoeränderlih und 
unyerwüftlid. 


Bu finven Bei tem —— 7 — 2 
Frantreih, Deutſalaud, Belgien, and, and (Fn, % 

:Miederlage zu Paris, 10 
— — onvelle, i 
bi Fauvelle- Delebarre. 


9. Bekanntm — 

Der Säleffergefelle rung von Per 
wi mad dem Hrrgogtbum Holfteln ausmankern. 

Wernfalfige Anforäde am benfelben find bie zum 
10. Septbr. I. 36. bei Dermeibtung ber Rlqhebe ⸗ 
rüdäätiaung birreris geltend zw maden. 

gisnät, am 28, Mupuft 1854. 

Der Magiftrat. 

6..0.14,530. Fehlner, Bürgermelde. 





‚5840. 


2314 


Befanntmachung. 


* Zur Befeitigung der höcht übertriebenen Gerüchte, welche über die angeblichen Berbeerungen einer Lungenfeuche, welche im Augäu 
berrſchen joll, verbreitet worden, macht das unterfertigte Comits des landwirthſchaftlichen Bezirkes Oſtaugãu nach offigielen Mitteilungen bekannt 
dafi mur unter die Kühe eines einzigen Nlpbefigers die Lungtnſeuche eingeſchleppt, deſſen Alpe aber ſoglelch abgeſperrt und unter vorfchriftämäfige 


Aufficht geftellt wurde und bafs ſowohl von 


te der E. Polizeibebörben, ald auch vom dem unterfertigten Gomitd alle Gidyerheite-Mafregeln ger 


troffem find, daß auch nicht ein einziges an biefer Seuche erkranktes Stück Bich zu dem landwirthſchaftlichen Feſte oder auf die Märkte in Sonı- 


bofen gebracht werben fann. 
Sonthofen, den 31, Auguft 1854. 


Das Bezirks-Comité DErUSIE 
© 


Dr. Rarrer, !. Gerigisarjt, als Vorſtand. 


5844.134] ine fhöne Wohnung von 4 
heiydaten Zlmern nebſt übrigen Begwemligtelien iR 
in ter Briennerftraße Nro, 45 (im Miezlers 
haufe) zu edener Erde wehrte bie Remmenbes Ziel 
Midarli ya vermiethen. Das Mähere if beim Haus 
mehfter daſeldũ zu erfragen. 


8773.[20) Bekanntma ? 

Dienftag den 3. September I. Js. 
Vormittags von D bis 42 Uhr 
Nahmittagd von 3 „ 6 Uhr 

umd om taramf ſelatuden Tage mir bahier im ber 
Brienneelrafe ro, 29 St. 1 ber Audlaß me wir 
Korbenen El. 9. Benerallientenanig und Rümmerers 
Zodann Mepem. Grafen ». Tattend ach gegen Baar 
yablung Afjentlih verfeigert. 

Deſer Müdlaf beiteht Im wehlerhaftener Mobillars 
(Haft, Serintlelrern, Wäldie und einigen Bretiofen, als 
Eldernen Belleden, gelvener Uht und Zabatlere u. ſ. w. 

Die Pretiofen fommen am erften Tage 








‚swliden 11 — 12 Uber zum Aufmurfe. 


Münden, am 25. Augun 1954. 


Kgl. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Der könlglige Direfter: 
Frhr. v. Muljer. 
EM. 26,134, 


5548. (2 2] Befanntmachung. 
Donneritog den 14. September b. Ti. 
Dormittag: ® bis 12 Uhr un Mahmittagd 
2', bis G Uhr wird Im Haufe Mro. 17 am Karieı 
Dlage üver drei Gliegen aus tem Mädlafle der am 
15, Worlt d. Is verlehten & Bandrihtere und Mes 


 gierumgsraif: Witwe Doſepha ven Müdt eine gut er 


boltene Mobiliericaft, deſtchead aus Betten mit Bett 
Late, webreren Tifhen, Kommeoten, Erphas mit Seffeln, 
Pfeiler und Radrtälsen u. dal. ven Nufr und Kirfh: 
Yawmiholz, einigen Epiegein, Srodubten, Borzellan+ und 
Fadence · Geſchirren, Tifä: und Beitmälhe, umb ver 
ferlevenen Rühengeräthen, tar eine Gerihtstommiften 
gegen fofortige Baarzahlung öfentlich an die Meiſt ⸗ 
Dietenden vxttactigert werben. 
Außerbem kommen im ber Dermittagsftunde von 
41 Ma 12 Uhr mehrere Silbergegenhänbe, als: eim 
Frucit, vier Leuchſet, ein Morleglöflel, welfläntige 
Ttjärefede, dann Ghr und Kaferlöffel, Salzgefähr x. 
yam Aufmuric 
Den 31. Mapuft 1884. e 
Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden. 
Der königliche Direltor : 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 28,526, 


set. MWefanntmachung. 

Zum Verkauf der Brunddefigungen des Büttner 
meiders Raivar Döpifh von Mebmip wird Termin auf 
Mittwoh den 4. Oftober 
Nachmittags 2 Uhr 
antrraumt, und werben beig- und zahlungafählge Kauft 
fiebpaber blezu auf die Ratheſtude In Nepmwip mit 
dem Bemerten eingrlaken, dah ber Sinfhlag erfolgt, 

wenn die Tart erseicht odet überftirgen if. 
Diefe Beüpungen fiab: 
a) das Wohnhaus DR. 567 in der Dramgaffe zu 
Rermwip, Steuerkapliat 80 f., gefhägı auf 200 f. 


Mepler. 








"9 300 Rilke. Bel Im Giröhlenderg S. M. 807, 


Srlafet mit 20 A. Seenertapital, jehtatbar mit 
Fein 20m Band ger Pfartel Mebiwip, geſchäht 
auf 125 fl. 
€) 517. Diftt Ader ander Thöfangafie B.:R. 738, 
Steuertapltat 45 f,, sebenibar mit dem I0ırn 
Banb zur PiarreinInipeltion Rıtwig und welter 
defaßer mit 21,4 fr. GefällseBodenzind zur Ab · 
lölungs-Rafie des Gtanss, gefgäpt- auf 160 fl. 
Königliceh Auguf 1854, ® 
Ko Landgericht Wunfiebel, 
@.:R.0086. Würfe, 1 Kawprichter. 





550. Wefanntmachung. 


Die Eimen Bfifter Witwe, Margareiia, an 
Baperöborf, hat auf Aufümmenberafung Ihrer Häubts 
ger angelragen, um ihren Gefammtfgultenftand fenneit 
ya fernen, und zugleig ala ihren Gtieffindern nad Ber 
frierigung der ODläudiger aus dem Erloͤſe des vorbans 
denen Grundbeſigte nah dem geridifld werlantbarten 
Eperettrage sem 18, Februat 1842 Bermögensiheilung 
vu pflegen. ! ' 

Zur Anmeldung umb näheren Deprünbung von Kor» 
eiungsanfprüden an Me Elmen Pfifer, Witwe 
Margareike, zu Baiersborf, wie auch allenfalls am eine 
teren Stieflinter, dann zur Deſchlußfaſſung über das 
weltere Merfohren ſeht Termin auf 


Donnerflag den 28. September d. J. 
Vormittags früb S Uhr 
anfangend, bahier an, umd zwar unter bem Made 
ıheile Für mir lequi direade, mod unbefannte Bläubiger, 
baf fie bei ber franlihen MWermögensihellung mid ber 
rüdiägtiget werben fönıten, währen? die ſchon geridisr 
detanatea ben gefaßt mwertenten Beihlüffen belſtimmend 

eradyiet werben, 

Zutt leich werben aber auch die Stieflinder ber oben 
genannten Pflfter Witwe refp. Deren Besellmädtig- 
tem uad Rurateren unter bem röffnen m obigem Tet ⸗ 
wine ander gelaben, daß bei deren Ausbleiben bie 
untebingte Einwilligung derſelden zu dem wen berem 
SHefmutter beantragten Berfahten angenemmen with, 

Enrlih dient fämmtlihen Imtereffenten zur Nach - 
richt, Hab Mobiarfhaft und Mıisauhenhänse niht ver 
hanten fine, der zur Maße gehörige Drundbeip aber 
mad gerichtlich vergenemmener Moigäpung einen Ger 
fammtiarmerig ven 775 fl. bat, ums ns faR Ueber 
fgulbung Srrausfelen bürfte. 

Deismatu, ken 19. Auguſt 1854. 


Konigliches Landgericht Weismain. 


afligl, Kaufmann, IL. Vorſtand. 





5786. (25) Befanntmachung. 


Nach Höher Meglerumgs- Verfügung if has ner 
malige Horflamts « Webäure zu Deggendorf welt Neben 
Srbäuten und Gründen wicerhelt im öffenttiher Vers 
Nelgerung zum Verfaufe amsjubirten. 

Hieyu if Tagsfahrt auf 

Samſtag den 9. September I. 158. 

Vormittags A lihr 

in der Ranyleh des unterfersigten &. Remtamied anferaumt 
und werden jahlungsfähige Kasfollebhaber wit iem 
Beifage eingeladen, daß fih Me Kanfshekingungen 
nah ben Beiltmmungen ber auethöchſten Veretduung 
vom 19. Mpril 1852 (Meggadl. 6.481 — 486) ridien 
umb bei der Berfteigerung ned näher befanmt gegeden 
werben, bis mwehln auch die genannte Meafltät fetereit 
befihtiget werben famn. 

Um 27. Auguſt 1954. 

Konigliches Rentamt Deggendorf. 

M. Graf Hunbt. 


ssszd. Bekanntmachung · 


Schuldenweſen des Wirges Johann 
Süßmaler In Hatthauſen betr. 

Zum jweitmallgen Verkaufe des Mich Johann 
Sühmaler'fden Geſammtanweſene zu Harıkaufen 
Oe Rre. 8 mit Mebengebäute, dann 26 Zagm. 18 
Dez. Meder und Wiesgründen, firbt Tagsfahrt am 

Montag den 18. September I. 38. 

Nadhmittage 1 — 2 Uhr . 
Im Harigaufen an, wozu Kaufsluflige eingelaten fint- 

Der Zufglag erfolgt hlebel ehae Müdigt auf der 
SKäpungsmerib, 

Die Kanfsbebingungen werten am Termine befanst 
gegeben. 

Friedbeta, am 25. Muguft 1884. 


Königliche Landgericht Friedberg. 





v. o. 

Wagner, Aſſeſſet. Dir, 1. ab». 
nel, ſetet. itet. GM A551.  Zeiller, Aefer. 
EN Ausverkauf eines Weinlagers. 

Wegen Mufgabe ter Wirth ſchaft beabfihtigen mir unjere gangbaren Meinferten zu Herabgefepten Prelfen 
anfjuräumen unb verfaufen, fo lange vie Borräihe auereiden: 

1846er weißen Gaalweln per Duprnd Blafgen zu » fl. * 
Säallöberger - - un aa 1. TA 
F P Steinwen . » » + ner P 1 9—- 
r P} Riemen 0 0.0. %+ r ft. 10 — 
. . Sıeimmeln in Bodabeuhl . - F ‚2.1 
RI. a 0a oe ı 05 ENI- 
„ Werner Eraminer . or 0. - .. I. i0 — 

iBdßer Müpesbeimer Bett.....* A 1.1 — 

1346er Marcobrunmer > + 0 rn.“ 1.18 — 

1846er tehet Stimmen -» +» “ne - . 5 = — 


1846er reikrr Leiftenweln . 


Simmilihe Meine find, rein nchalten , vorzügfläer Qualität. Sany befontere vea cunee vertienm Im 


gegemmärtiger Zeit die vethem Stein, und Beiftenmeine. 
Bel Abnahme von mind 


Mens 5 Dugend Mlafen gegen haare Zahlung wirt freie Berpadung and ferder 


Zrantport Ma ve Bifenbahn in Schweinfurt zureähert, - F 
can ir —— Kaftrigen empfehlen fh: Webrüder Bolzano in Kiffing 


573, [tt] 





— 0.1 


Rheindampfschifffahrt, re 





EL Gölner und Düffeldorfer- Gefellichaften. 2 


Zägliche Abfahrten von Man an: 
lebe In f ee — Notterdam, Montags und Dounzrftand 124 Konder- 
"0... Gdln im Rnihluh an p. — a. Bundle m Rarlanubes 

r Mittags 1 a X ei 
2 N. —— abet Mannheim an ven Le) 
burg — Strafiburg unt In Eblu an, dem, AR u * 


5, Ufer Morgens nad Ed 
8, 
















nbeim vom 4. Juni 


3. Robmiliags 2 en aa den erfien Bugınon M ‚er 


ben 1, Iunl BZ 


mia Ir une 
- Blue 4 an see ab 
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on a annemachung Ten ma TR „ Befanntmacung | | 

















{ ten — 2 — Auew des Wichael el: 
ui — Deiterre —— 1. iebena bei Graß im | 555 Schrelnermelſtete 
Id a In? — — zu 
4 Name und Stand der MAutwandernden. —* rg Sangiör, wid mit feiner gefammten Familie, mit Muse 
- nahme dee jüngflen Sohnes Johann Repemut, nah : 







Drrmalen zu] Hoffmann Yokamı Deore, Windarjt, Chief  Rorbamerifa auswanderm 
Lirdenan. re ——— Leenh ae = Alenfalfige Anfprüde an felke fm binnen 14 
er. d 17 
| Mel: — an Peafette u find bei Bermeitung der fpäleren Ritberüdfigkigung Binnen 1 Ei —— SE 9 er Dein 
— En: u werben. Met, den 19. Mugul 1854. { 
Aurdag, auf Königliches —— Hfarrticchen 


| Stadı-Masi t. —8* 
— Be a et, 4 
" Gbietail@icasibn | | 


| eWestlrung von Stante-PaftsKapltalien für Me Wohttfätigfeite Etiftungen Brelfing Setr.) . id —— 
Der Gommane Fregfing gingen nahfichente genau dezridhrete SAuldeictanden, auf bie beigefegten Stiftungen Faxtend, zu Berfuf. 
e Allenfalüge Bejiper —* aufgefordert, binnen 6 Monaten unter Dorlage derſelben ihre sehiligen Auſptũche darauf naszumcifen, 

IT Derzetchnif 


— Urfuaten * frafiios erflärt werben 
i a —B 


dm Frehſtug gebötenden Stänts-Balfis«Gapitalien, deren Schuld · Urkunden nicht vorfindiz ind: 


Münden. 1801 Juni 7 Juni 12 685 
1773,) Wnguft 27 148/434 
1693 | , 31. 149/435 
1767 Mai 0} 150/436 
1730| Mapa -| 4 151/437 
1799 | September 3 154/440 
1709 2 3 158/443 
1298 3 159 /444 
1799 | 3 160/445 
1770 11 163 as 
1628 | P} 28 “ 169/454 
1710 | Diieber 2] Ausuft 172/457 
1767  Depember | 29 | Deyemder 189/468 
1737 | . a1 Pr 190,469 
1788 Februar 4 Jänner | 20 60/350 | 
1817 ' . £ | Gedrwar 1043 /397 
1619 September | 28 — 2 63/362 
1818 Aaguit 14 . | 2 68/364 
1619 "September | 25 — 72/371 
1682 | iebruar. | 12 Mir | 19 86/383 
1799 Din 29 ” 29 94/391 
1682 Mpeil | Mit | 24 | 108,308 
1682 PR 22 Pr 24 108/399 
1m Mil Ma | 22 | 127/417 
1784  Desember | 4] Mit | 30 | 116/408 
1796 Duni Yuat: | 22 133/421 


| Berzeichmiß 
Memenfond gehörenden Staatt-Paffiv-Gapitalien, deren Schuld-Urkunden 


1623 | Jänner, | Ef Yönner, | 4 b/11 1000 
1622 | September Erpiember | 6 | 200/471 200 
1689 | November November | 14 | 178/481 500 
1638 Min 6 181/464 300 
1763 | Dezember 188/467 | 1256 

September 30 | 91/470 | 1200 


. } 92/471 
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Berzeihuif 
ber zum Lokal«Armenfonde reſp. IN. oder Heil. Geiſt ⸗Spitalfonde Breifing gehörenden Staats -Paffiv-Capitallen, 
deren Schuld-lirtunden nicht verfintig find: 








1 | Self. Seil: ‚Ekal ae ne 1718 | Oftoser | 5 | November | 7] 178/598 Jeoo!—f 3 
2 | Daifele oo oo on 1799 | Rosember | dt - 11] 17/7400 | ol—| 4 
ST Dale en 1799 | Dezember | 10 | Dezember | 10 | 186/166 1685 | — 3 
4 F Dasfelbe Eh . — 1690 | Anner 5 | Ynner 1 67,357 soo | —41 4 
5 | Bruberhaus- Stiftung fr 1768 = 12 u $ 5/3 100 214 
6 | Heil. Geiſt. — 5 1817 | Wehtwer 4 | Februar ı | ioaaza Ion |i—| «a 
2 T Dufle . oo 22. & 1721 | Resemter | # ö 2) 02,30 | so|—| «4 
8 | Eichen . . 5 & 1696 | Ami 4 . N) 68/367 wo|—| 4 
9 | Hell. GrifrEpttar 3 1801 | Bebrmar | 3 a 3 »3,372 1 2000| —| 3 
10 | Dasietn . . , = 1679 . 17 . 24 78,375 z2oo —14 
14 | Dasfetbe = 502 | Mr 12% 5 24] zer Jeoo|—| 3 
42 | Dasfelbe 5 1783 | Defember | 31 Min 3 sı,378 |500 | — | 4 
13 | Dasfeipe ä 1802 April 30 Kpril 30 115,403 1000 | — 3 
14 | Warrtirä’fge Saft. Stanter. . . 7 1794 | mt 30 Mai 16 50,55 riooo 214 
15 | Heit, —— legen > 1696 Mei | 20 F 20 | 1247414 40 —14 
36 | Dasfeibe RE R = 1782 r 10 . 20 | 125/413 s00o — 14 
71 Dale... . E 1795 | uni 12 | Yunt 12 | 131/419 eso —14 
16 Daeſeide J 1782 = 26 5 26 | 135/433 so | —| 3 
19 F Dacfche . 2 22 en = 1779 Zufl 11 Zuft 11) 198/424 so|/—I 4 
20 | Dale . oo 2.200. H 1787 . 20 — 20 | 140/426 so |ı—| 3 
21 | Dasfelbe x ö 1772 * 30 z 30] tarjaer Jısoo|l I A 
22 | Desfelse £ Bf 1619 | Mu | 8 | Mae | to aazyaes | 10! I a 
- Bruderhaus-Eiiftung” ; > 1845 R 15 u 15 | 144790 | so! | a 
Sell. Giig Eplial — 5 1780 | September | 1 I Sentember| 1 | 152/038 | 2600 | — | 3 
25 Dasfelbe a —— 1753 — 20 = 29 153/439 200 | — 3 
26 | Desfche . . oo 220 1698 Mai 3 7 31 157,442 1000 —| 4 
a7 | Dale» oo. 1718 | Otte | 8 F 29 | 171/466 Jiooo|—| 4 


ı DBerzeichnmißh 
ter zum Lokal Armen« zefp. IV. oder Krankenhaus -Fond Breifing gehörenden Gtaats-Papiv-Eapitalien, 
deren Schuld ⸗Urkanden nit vorfindig find: 


Keanlengaus » > 2 2 2 20. 1697 | Degember | 5 | Dezeinder 8 179/462 1000 | — 4 
Leprefenfanb - 2» 2 20. 4 1086 Bir 24 ” 6 182/465 wi—| 4a 
Rranlınhaus - = 1639 Jänner 2 Yönner 1 50/350 so|— 4 
Gelfenb , 6 5 19824 | September | 22 4 10 8442237 200 | — 4 
Remmlendaus > 2 2 an 8 1817 Gebrmar 1 | Brbrwar 1 | 10437397 1010 | — 4 
DAR > 0 2 00a “ 1761 . 4 “ 2 67/366 ol—|ı4 
Setihass 3 165% » 7 . 2 69,368 | 1200| —| 3 
Brprofenbans . kt 1711 Min. | 18 = 2 71,370 800 — 4 
Rrantenhaus . = 1882 " 12 Mär 18 87,384 1000 | — 4 
Dasfelbe . —F 1087 | Yun | 14 5 20] ar;ass 200 | —| 4 
Berfenhane » =. . ö 1687 :» I14 . 2ol ss I zo|i-I a 
Dasfelte . er & 1782 | Mpeit 15)] Mi | 24 | 103,386 col—f a 
Daskelde » 2 2 2. 5 1694 Zult | 28 . 24 | 112/402 wi —| “a 
Bela... 0. > 16 | Mid | a 119 woI-|3 
Beprefenhaus . E ol .„ Sf „ Jaof asian | ri] a 
Serlenhaus = 1795 Ai; 6 > 13 | 122,412 2! — | 3 
GelonmEilftung . - » — = 1801 Full 7 Junl 12 085 we|—| 4 
Raneuilas Buhrmanwfge. Stftung = 

zum Lepteſcahaue ö 1619 Auguf B Kuguf 10 143/429 500 | — 4 
Kononitas Hagu ſche Suftung —* 

roth ·Aulehen > 1795 r 10 Pr 10 17/82 00 | — 4 
Srprofenfaus . = 1645 . 16 = 15 | 145/431 2020| —-| 4 
Setlendaua re “ 1786 | Geptember | 2T | September | 23 162/447 sol—| a 
Reantenkaus . . . . . 1716 | Dftober s » 29 168,453 3000 | — 4 


Berläng, am 28. —* 1854, 


Königlihbes Landgeriht Freyſing. 


Breidenbach, !öhigl. Landridter. 
ed. Minfimaler. 





374.7) Einem hochgeehrten reifenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. 38. übernommenes 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altkadt, Wilsdrufferftraße, 


gen z nen und elegant meublirt und renopirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be 
ienung und billigen Preifen hiermit beftens: 


Presden im uni 1854. Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhaufen. 


a a E J Kay’ 
J Be an 


nm. le At Baer WER 


Beilage zu Mro. 210 der Meuen Münchener Zeitung. 


4. September 1854. 





München, 4. September. 


Er. Mai. der König haben Sich vermöge allerbochtler Antichfieiung 
vom 80, Ruquft I. Je. alergnärish bewogen gefunden, dem fängt, 
Geübsuinigeftor bei der fönigl, Regierung von Oberbayern, Friedtich 
giebland die Grlaubnig zu ertbeilen, den von Gr, Maf, dem Kö— 
wige ihın rerliebenen rorhen Ablerorden dritter Kiaffe annehmen und 
tragen zu türfen, 


Branzöfiihe Berichte über die Einnabme von 
Bomarfund. 

* Guplich täfe auch Die framzdfifche Meglerung bie offiziellen Berichte 
des Gerald Baraguey B'Hlliers, des Genle · Generals Miel und des Admi⸗ 
ralt Borfesal Dechenes vweröffentlihen. Der genaueſte und anſchaullchfte 
{fR der del General Miel, der bie Belagerungsoperationen leitete. Er folgt 
hier, durch Audzüge aus den beiten anderen vervollftänbigt, wörtlich: „Bo« 
marfunt, den 18. Auguſt 9854. Im Augenblick der Yandung bed Erpedi- 
dentterre befand ich mich im einem ſehr mannigfaltig geftalteten Terrain 
shne dla einzigen Plan, der mir mit einiger Genauigkeit die Erellung ber 
Berke, bie wir angreifen follten, anzelgte. Die Granitfelfen, auf denen bie 
Gefang von Bemarfund und bie fie deckenden drei großen Thürme ruben, 
And tennafen vielgeflaltig, daß fo zu fagen Bei ſedem Schritt ihr Anblick 
vielz werhielt. Ih muite daher dns Bewerkſtelligenlaſſen einer Rekognos - 
zleumg, die überkied zu viel Zeit gefofter hätte, aufgehen und, blos won fünf 
oder fehh Eeltaten begleitet, die die Aufmerkſamkelt der Muffen nicht auf 
ſich ichen konnten, ſtuditte ich ſelbſt, mich von Fels au Wels, von Baum 
da Beem ſchlelchent, die Zugänge, morurd unfereSolbaten gegen das feuer 
bed land gededdt vorwärts gelangen, dieienigen, auf denen bie Ger 
fhlipe geichleppt, enblich die Punkte, mo wir Vatterien aufführen konnten. 
E ſchlen mir außer Iwelfel, daf der fürliche Thurm, der die umliegende 
Seatu/ uad den Map feibft beberricht, zuerf angegriffen werben müßte, 
Da ter tie Artillerie befebligende Oberft Rochebouct und ter das Benle auf 
der englüigen Flotte befehligente General Harry Ioned diefe Welnung thell« 
ten, fa legten wir gemeinichaftlich dem eneraliffimus den folgenden Ans 
grifföplan vor, dem er auch annahm, Die die Zugänge zur Feſtung fügen 
ben diel Ihüsmme Find mit vieler Eorgfalt nebaut; fie haben ungefähr 30 
Dieter (100 Zu) im Durchmeſſet. Zwel bombenjeite Bafemattirte Stod+ 
werle ſint jebes von 14 Echlesicarten durchbrochen. Oberhalb der bome 
Senfeiten Gewoͤlbt befintet ſich eine zinfene Dachung milt Lucken, wodurch Me 
wit Bien bewöfineten fiumlãndiſchen Jäger welt in's Yand binabichiefen 
Tonnen; die Äußere Deheidumg blefer Thlrme belebt wie de der Befung aus 
Granichlöden, teren tie Form eined Fünfecks habende Fugen dem MWauers 
werk dad Aubſchen von Mioait geben, Es wurde befchloffen, auf einem von 

mir refognodjirten Pla in einer Gntiernung von 550 Metern (eine halbe 
Vlertelftunde) eine 
Atzulegen zu dem Zwech mitteld Gerunterfchleend der Dadung und Yus- 
meitung ber Echienfharten de Nanäherungsarbeiten wenlger mörberifch zu 
wadien jo mie auch dem Granit auf zen Vuls zu fühlen. Gine JUN Meter 
Teit oder wo uöglich noch näher aufgeſtellte Zweiunddrelßigbfunder · Batterie 
der eagliſchen Marine jolte den Fhurm zu Öffnen ſuchen und, um den Er⸗ 
felz u bern, follte derſelbe Theil des Fhurmd von 4 Drelftapfündern 
ter franzöfligen Marine aus einer Gntfermung vom 129 bis 130 Meter von 
ar Befteldung eeheffen werden, Es ſollten alfo pwelauf das ſelbe Ziel binnirfende 
we. son ten Offizieren ber beiden Nationen abgeſondert geleitet werden; 
ser man lennie fic nicht anderd, ald mit Srhfäcden, die In der Entfernung 
gzeſullu wurden, verwärid bewegen und bie Beichäge mußten auf Stlitten 
fertgeflhafft werben, auf tie man le mit den Armen bob. In ber 
Rat vom f1. auf ten 12, führen bie Saprure die Male der Batterie 
Kr, 1 auf; Me gran das Fener dei Pages nom getedie Artillerie atr 
beiter den ganzen Tag bindurch am diejer Barterie, bie in der darauf 
— Naet bewaffnet werben fol. Diefe Batterie, worin die Ge⸗ 
Thüge elagenmeije ober vielmehr Überfpringendb fleben, nimmt über 
15,000 @rriöde in Anſpruch. Sobald der-Beind den Vunkt, mo wir 
arbeiten, wihrnimmt, richtet er fein Keuer barauf; Me Zugänge werden 
grfährlih. Witsend der Nacht verbinden wir tie Barerien burd ein 
SHanzwert von Grriöden und Iegen eine Verbintung nad rüdwärte 
en ; gleiäzeiikz ertichten wir 250 Meier meiter eine Beuflmehr, um 
Shöpen daliner aufzuflellen, andere näher beim Thurca beabſichtigte 
erfe zu uniehägen und unfere Pinfe an ein felilged Elcarpement an» 
Wißllıfen, Einer dem tie Truppen gegend Beuer der Befung getedt 
And und das uns als Parallele dient. Im ber Ucberzeugung, daß wit 
um jeren Preis tie Wirkung unfered Beihäges auf den Granit unser 
den ja jiemlih afergünfligfen Bebingungen kennen müfen, beflimmen 
’ bie Batıerie Dr. ,3 auf bloß 140 Meter Antfernung 
6; Me wird mit 6 Dreifignifindern, bie ſchon im Tranchee · 
‚be fein. fommunizirt- mit tiefen Batterie 
ni nit den Shüfien,, 
ugs 28 Beinteb enizieben, Die Sebjehn- 
erbatterle eröffnen ihr Breuer am 
ihmn die Rufen durch Ihre 
n } in 2 
eis eine 















etſle Batterie von 4 Sechzehnpfündern und 4 Mörfern | 


} aroge Ueserlegenkeit. Die Ranonenkogeln Teringen am @rarit entzwel, 
ı aber fle erſchüttern bie Bidde der Belleitung und gegen Abend bemerkt 
| man Riſſe on Den Schiehiebatıenmwinkeln. Die Bomben jcheinen bie 
Vertheidiger fetr zu beunrußigen; unſere Ziraileurd verboppein ihre 
Antrengungen ; alle Welt merkt, tafi ter Thurm der Wirfung unierer 
Barterie nicht wiberfeben wird, Auch tört gesen 5 Ubt ber Thurm 
| auf, das Feuer zu ermwitern und zieht die weiße Babne auf: Der Kom« 
j mandant verlangt zmweiftünbige Ginfiellung bed Feuers, um vom Gou⸗ 
| verneur Befehle einzuholen. I bemillige eine Stumpe und laffe dem 
; Seneraliffimus Bericht erlarten. Bine Sıunte barauf fängt das Feuer von 
| beiden Geiten wieder an und nad Cinbtuch ber Nacht bewerkſtelligen 
wir bie Barrerie Mr. 3. Bei Tagesanbruch, d. b. um 1 Morgend, ger 
| wahren tie Bertbeitiger zwei neue gegen fie aufgeführte Warterien : die 
der Englaͤnder umd die unſerige. Diefer Anblick vermehrt ihre nt» 
mutbiqung; ter Thurm fewert nicht mehr. Iniere Sepeurs und Schu- 
gen flürmen vorwaärie; erfiettern bie Belleidung und nehmen ben Rom» 
mantanten, 2 Dff ziere und eima 30 Soldaten, bie von der Beinkung, 
Me ten Tburm verlaffen hatte, allein übrig waren, gefangen. Wir ber 
N jegen biejen Vunkt, ber ale Stelungen von Bomarfund beberricht, aber 
das feindliche Feuer macht jeine Bebauung gefabrvoll. Auf unfere 
; Bomben find die der Ruſſen gefolgt, dag Mauerwerk der Gemdlbe drobt 
en mehreren Stellen einzuflürzen; aber dad Heuptenfenwerk von Bor 
marjunb ift gefallen un» wir haben >ie Geminbeit erlangt, dag Me in 
richtiger Entfernung aufgeſtelten Dresige un» Bieruntywanzlapfünder 
die graniten Mauttwerkt der Oſtſee Öffnen werden. Die Binnabme 
bed jünlihen Tburms macht uns zu Herren foft aller den Biap ber 
berrſchenden Veſttionen; aber ber nörslise Thurm beſtreicht auf ge= 
fäbrliche Weije das Terrain, wo die Barterien gegen tie Keble der 
Bedung aufjefübrt werden follen, von hinten, Es wird daher verab- 
reden, daß bie Önglänter bie Barterie, die fle gegen den füplichen Thurm 
aufgeführt haben, rüdmärts gegen ten nörklichen fehren, dah wir, mwäh- 
rend fie bieien befclefen, uns unter Benugung ber Terrainvortheile 
nach rechto ılehen, um eine mächtlge Brefchhatterie gegen bie Keble 
ter Feſtung anzulegen, enzlib daß fle nah der Binnabme bes nörblis 
hen Ihurms eso ibrerieits ebenio mahben, in der gemeinichaftlihen Ab» 
fdht, dieſes über 2000 Daun enıbaltende große Reduit möaliit zu 
entmantein un» bie Beiagung dergeflalt gu bemoralifiren, baf ein Sturm 
vermieden werben fönnte, der ſeht mörderiich märe, wenn die Ruſſen 
zur Vertheidigung eimed ungebenren Ereisfdrmigen Horis entichloffen 
mären, deſſen Feuer auf bie Siürmenden fonvergiren mürde, Der 14. 
wird zum Tranepott aller unjerer Angriffsmitrel, Kanonen und Gid« 
fäde, hinter Belfen und eine groge im Bau begriffene Kaſerne ver- 
wandt, bie und vor bem euer des Blages ibünen Mlähreny ber 
Nadıı beboutiren mir auß bem Ende dieſer Roferne und legen rinen 
100 Derer langen Bez an, ber und in eine Terrainfalte führt, vom 
wo mir und, obme geieben zu werben, dem Blap bit auf 400 Meter ni» 
bern können. Die Artiderie legt In einer Entfernung von 700 Metern 
auf einem vor dem feindlichen Featt geihüpgten VBuntt eine Batterie 
von 4 Mörjern unb 2 Gaubigen von 22 Gentimetern an; biefe Batterie 
ſoll unabläffig bis zum Ende der Belagerung Hohlkugeln in bie Beftung 
werfen. Am 15. Auguſt 7 Mr Morgens eröffnet die Mörfer« und 
Hanbigenbatterie ihr Feuer ; bie Feſtung und der nördliche Thurm fie 
den uns viel Kartaͤtſchen und Kanonerfugeln, aber die Felſen idirmen 
und und die Schägen, gut anfgeftellt und von rbjäden vertedt, feuern 
in die Schießiharten und Anden bineim, von wo bie finnlänbiichen Schl« 
gen febr tief gebende Kugeln auf uns herabſchlcken. Mehrere Linien- 
ſchiffe der beiten Blotien gejellen ihr Feuer tem unferer Mörier und 
Haubigen bei; 2 unierer Beltgeichüge (mdlfpfändige Kanonen bes 
Kaiſere) feuern ebenfalld auf den Play, mach jedem Schuf ihre Stel» 
ung aͤndernd ums fi zurüdsiebend. Die Kandnade wird auferorbenilid) 
lebhaft; die Schüſſe ter Marine haben tretz ber eimas großen Entfer- 
nung eine bemerfensmwertbe Genauigkeit, Der Leopard mit dem Mbde 
miral Chade an Bord feuert aus einem Geſchütz, beffeh im graber Mich» 
tung gebende 120pfündige Kugel den Granit in Stüden Miegen macht. 
Die Belogerten, bie harinädig Bonben auf den fühlien Xburm warfen, 
verurfachen hier und unterhalten einen Brand, ben wlan nicht Tdfchen 
kann; man erfennt, daß es fehr gefährlich fein würde, das Mulver 
Karand wegnehmen zu wollen, da man überaff Kartuſchen umd Vatrontn 
unter ben Füßen finder. Dan entfernt dahtr bie Truppru von diefem 
Thurm und berfelbe fliegt bald darauf, da das Vulver Feuer grfangen 
haite, in bie Luft und wird durch die Grpfofien fat gänzlich zerfloͤrt. 
Am Abend ergibt ſich ber mörtlige Thurm an bie Anglänter, teneme® 
mir ihrer auf 750 Meter Ontfernung lebenden Brerlundtreigiapfünders 
Batterie gelang, zmiiden zwei Schießſchatten eine Brefge ju öffnen, 
Sofort mähten mir im Ginverfläntmif mit ber Mrtilerie- den Bio für 
eine erſte Brefgbatterie vom 4 Dyeifiopiümtär, die tie Kehle des Boris 
Öffnen ſoll, auf kat fir in einer Entfernung von 400 Metern herab ſſeht. 
In der ſolgenden Racht nimmt men in einer Gntierming: son 390Me- 
tern eime zweite Batierie in Angriff; Die mit 2 Preifigpfänkern und 
2 Haubigem yon 22 C,, He gegenwärtig in ber’ Mörierbatterie eben, 
Hewaßner fein wire. Während der Necht legen Me Gipkurs und In- 
fanserirarhekter mit ziel Deiken wit Ert ſläen gefülker Ghanziörbe 
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pie Maske diefer Batterie an; bie Artillerie folgt und und führt in 
ofler @ile den Koffer und die Plattformen der Batterie auf, die in ber 
Nacht darauf bewaffnet werden ſoll. Mid bei Togeanbrud der Beind 
diefe Batterie wabenimmt, zielt er al jein Feuer barauf und verwundet 
eıwa 10 Mann rüdwärte, aber die von unıen nad oben abgeidoffenen 
Kugeln vermögen nicht die Brufiwelr zu burdibohren ; das Feuer ber 
Mörjer- und Haubigenbatterie dauert immer fort. Während ber Nacht 
hat die Marine die Inſel Vreſto beſetzt, jo daß ber Feind jeyt von 
allen Seiten eingefhlofen if. Das Feuer folgt Hd ohne Unterbredung. 
Um 12 Uhr ziebt die Feſtung von Bomarjund die meife Fabne auf; 
der General Bodiaco, ihr Gouverneur, jeren Widerſtaud nugios ſehend, 
ergibt ſich ohne Bedingungen. Die Befagung wurde bejonderd durch 
die im der vorangegangenen Nacht gegen die Reble des Boris jo ſchnell 
aufgeführte Batterie erſchüttert. Die Zahl ter Befangenen, die vor den 
belagernten Truppen vorbtimarſchirten, nebſt der der DVerwunbeten, bie 
wir in der Feflung fanden, beträgt 2400. Das Neduit befaß 139 Ge» 
fchüge, worunter 4 zum Beivannen bereit febende Beldgeihüge und 3 
Mörfer; bierzu fommen 46 Geihüge in den Ttürmen und große Vor- 
zäche an Bulver, Kugeln, Waffen, Geräihidaften u. ſ. w. Der Kalier 
von Nußland projeftirte zu Bomarfund ein Arofed militärkjched @ta- 
Sliffement, Der beigefägee Plam zeigt, daß bie fertigen Bauten nicht 
der fünfee Theil von denen find, die im Werk besriffen waren. 
Ale Belteidungen beftehen aus großen, an Ort und Gtelle gebrochenen 
Granisblöden; aus einiger Entfernung geben bie Kanonenfugeln daran 
entzwei, aber zulegt erjhättern fie dennoch bie Blöde und brechen jle. 
Die auf 550 Meter mit den Sehrehnpjüntern und auf 750 Meter mit 
den Aweiunddreifiapfündern erlangten Ergebniffe gefiatten feinen Zwei» 
fel mehr, daß man auf Eleimen Entfernungen mit Leichtigkeit in alle 
Mauern biefer Gattung Brefhe legen wird. Die Schnelligkeit ber An« 
ariffe und ihre Bellingen find zum großen Theil ver Unmwendung ber 
Grejäde zu danken, die man benägt bat, um die gewöhnlichen Annäher» 
ungsarbeiten, bie unmöglich waren, zu erjegen, mährend man mittels 
Schanjlörden, in zwei Reiben aufgehelt und mit Grbfäden gefült und 
überfledt, mit einer den Feind außer Faſſung bringenten Schnelligkeit 
Batterien aufgeführt hat. Derſelbe fonnte den Bunft, wo fie angelegt 
werben jolten, nicht vorberichen und wenn er jle mit dem Tageslicht 
bemerfie, jo waren fie jdon vor feinen Schlägen in Sicherheit.“ Aus 
dem Bericht bes Generals Baraguep d’Hillierd erheli, bag bie zu den 
Belagerungdoperationen verwandten Truppen aus 4 Megiwientern, 1 
Bataillon Schügen von Bincennes, 2000 MarinerInfanterie, 2 Koni« 
pagnien Artiderie, jelbftredend auch Genie, und englijcherjeit® auß einer 
Abıbeitung Marinıd, alio im Ganzen vielleicht aus 15,000 Mann be= 
fand, Gr beftätigt die Vermundung des ruffligen Kommandanten des 
fürlihen Tburms durch zwei Bayonetiftiche, als er ſich gegen das un« 
erwartete Eindringen der flürmenden Franzoſen zur Wehre ſehen wollte, 
und fihildert die Uebergabe folgendermaßen: Der Beind, von dem fort« 
währenden Bewer eingeſchüchtert, das bis zur Gröffnung ber Breſch- 
batterie fortdauern jolte, und allen Widerſtand für nuhlos anerfennend, 
fledıe um 12 Uhr die weiße Fahne auf. Der Dberft Gonyon, Bene- 
salftabschef des Lanpleeres, und die Adjutanten der beiden Admi- 
zale drangen aujammen ins Wort ein, wobei der erflere auch ſogleich 
ein Bataillon Infanterie und einige Scühen ⸗ Kompagnien einrüden ließ 
Über in Folge der Uebergabe, fagt der General Baraguey P’Hlliert, 
brach in den Meiben ber rujfiiben Bejagung jchmere Unortnung aus: 
die Erbirteriien wollten dad Fortt in die Luft jprengen; bie Haltung 
unferer Iruppen imponirte ibnen jebod; und bie Drbnung kehrte wie ⸗ 
ber. Die gefangene Bejagung befllixie vor den verjammelten jranzöfl« 
ſichen und englifchen Äruppen vorbei und wurde bes Abends eingeſchifft. 
Der Admiral Parieval erzählt jogar, dag beim Gindringen der beiten 
Admirald-Arjutanten, dad nicht ohne Befahr war, in ten Meihen ber 
Garaifon noch Streit herrichte und bafi bie Uebergabe ohne Beringung 
erſt nah Verbandlungen mir Elintenichüffen untermifdt erllärt umd 
angenommen wurde. Auch er froßlod: über dad tem Granit geraubte 
Nenommee ber Unantofibarfeit und Hält jegt auch „Rronfladt unb 
Smeaborg, ſchon zugänglicer gemacht, jegt weber für ſonderllch ſichert 
no umerihürterlich mehr.” Der General Baragueh d’Hilliers fimmt, 
in bie Anfiht, daß Bomarfund für Mufland eim brobenbes koloſſales 
verſchanjtes Lager werben follte, laut ein und flelt bann über bie eni« 


ung von Bomarjund wird ein bedeutender Berluf für Nuß« 
land jein, nicht minder in materieller als in moralijher Hinfiht. Wir 
baben in acht Tagen ben dieſe granlinen Wäle, die, fagte mar, bas 
Geihüp nicht erfpüttern Lonnte, umgebenden Nimbus vernichtet. Wir 
wiſſen jept auf bie unzweifelhafteſte Weife, daß Nichts an dieſen jo 


—— drohenden Bortifilarionen vor einem wohl gelelteten Feuer 
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Die Mineralien, Baherns nach, ihren Funbſtätten. — ine 
mineralogiftopoarsphifhe Skizze, von Anton Branz Bess 
nard, Phil» et Med. Dr, , £. Bateilond- und praft, Arzt. zu 

0 1 Mündpenp der: Soo,. phys.-med, zu. Erlangen, der — 5 

Geſell ſcaaft, wie deo zanlog.uminer Vereins in Negensbng, der 
naturhiſt. Gefelihaften zu Augsburg, Bamberg und Nürnberg, 
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ſen 1 männl, 1 weibl; heutiger Stand 9. 
inrehende Wichtiglelt bed erreichten Brfolgs folgende Betrachtung anı | 


des pharmazeut, Vereine zu Mänden und bed biſtor. zu Mir. 
burg, theils wirt, thells forreip. Mitglied. Augeburg. 1854. 
KRolmann, 12°. ©. 68. 

Vorliegendes Shrifihen verdient den Dan der Sammler und ber 
Topographen; dem erfteren gibt es eine gedrängte Ueherflht des zu 
fammelnden Materials, den legteren verſchafft es ein Gejammıbils ber 
mineraliihen Vorfommniffe unjer® Barerlands im Allgemeinen, wie ber 
Kreiie desielden im Beſondern. Bon den 242 angeführten Mineralten 
fommen am meiften auf die Oberpfalz und Niederbapern; nädhndem auf 
DOerfranfen. $Bieran reiben fi die Vialz, Unterfranfen und Ober» 
bapern; am Ärmflen find Mittelfranfen und Schwaben. 

Dad Büchlein Sefleht gemäß feiner Anordnung aus zwei Tbellen ; 
ber erfte zähle in alphaberijer DOrbnung die Mineralien mit Angabe 
der Fundorte, und mit ber mineralogijhechemijhen Bormel auf; der 
zweite entbäls gleihtals In alphabetiſcher Dromung die Namen der Mies 
neralien je nach tem acht Kreiſen georbnet, " 

Da die topographiichen Studlen harafteritiih And für ble Bors 
{ungen ber Ieptzeit und fomit dem T'ymdı gaurow der wohlserdiente 
Bol entrichtet wird, fo wird fl das beiprochene Werfihen einer guten 
Tufnahme ſicher halten dürfen. Gin welterer Umitand, der ihm eine 
günftige Zukunft verbeißt, liegt in der Richtung des Öffentlichen Untere 
rihtd, bie berfeibe jüngst dadurd gewinnt, daß meben ber firengen 
Bürergelebrfamkeir auch die Naturanihauung emancipirt zuwer den beginnt. 
Indem wir von biejen empiehlenswerihen Schriftchen Abſchied nehmen, 
möge und noch erlaubt fein, darauf binzumelien, daß Hr. Bf. als Militäre 
arzı auch das Geinige (zu wiederholten Malen) dazu beitrug, den Br+ 
weis zu liefern, daß unfre heutigen Milirärärzte ber Achtung umd 
bienflihen Sıelung volfommen würdig flnd, die ihnen als wiſſen - 
ihurılih gebilderen Männern in unjrer Armee heut zu Tage zu 
Theil wird, L. 





Deutfchland. 
Bayern, — +. München, 3. Seribr. (Stand der Bredr 
rubr) Am 1. Sept. lad dabier geforben: am ter Brerubr 72, 
überhaupt 87 Perfonen. Der Zugang an Neuerfrankien betrug am 2. 
Sept. 107 — 31 meniger ald am vorigen Tage 
** München, 3. September. Ihre fönigl. Hobeit bie Vrinzeffin 
Alexandrta haben dem Hilföfomire flr Bredruhrfranfe die Summe von 
100 A, Se. L. Hob der Herr Herzog Marimillan in Bayern dem Mar 
gifirare die Summe von 300 fl. zur Verwendung für arme MBatjen, 
deren Altern an der Gbolera geftorben find, zuftellen laffen. Das vor 
erwähnte Hlifsfomite har In Folge der Erbebungen, bie Gr. Gr;. der 
sr. Staatöminifter des Innern Graf v. Reigereberg ſelbſt von den Sur 
Hänten in unfern Vorſtädten geutacht, gur Unterfügung der Rranfen 
und Dilföberürftigen in der Vorſtadt Un 250 A., für jene in Haibban« 
fen 100 fi., und für jene zu @ieflng 50 fl. angemieien. — Im Inters 
effe aller Familien und Perionen, die etwa Krankenwärtet berärfen 
follten, theilen wir mit, dag man ſich desfalls nur an bad betreffende 
Bureau Nr, 52 im Polizeigebäude zu wenden Bat, wo ziblreiche Indie 
viduen ihre Bereitwilligfeie zur Uebernabme folder Dienfieiftungen 
erklärt haben. 
** München, 3. Sept. Geſtern war die Induftrie-Nusitelung 
beim Gintritiöpreije von 12 fr. von 448 Perfonen beſucht. 
Augsburg, 3 Eept. (Stand der Brechruhr.) Krankenzahl am 
31. Auzuſt: 240. Men zugegangen 85 (39 männlihe und 46 weib⸗ 
lie Kranke) , geflorben 28 (13 männliche uud 15 weibliche), gemeien 
49 (16 männlige und 33 weibliche.) Kranfenzabl am Geftrigen : 248 
Augsburg, 3. September. (Stand der Brechruhr.) Krankentebl 
am 1. &ept.: 248. Neu zugegangen 37 (36 männliche und 51 meib« 
lihe Kranke), geftorben 49 (23 männlihe und 26 welbliche), gemeien 
87 (33 männlige und 54 meiblihe). Krankenzahl am Geirigen: 199, 
(Augstb. Voſtz) 
Hegengburg. 1. Septemser. Selt dem Auftreten der Brechrubt 
am 16, Auguſt And erfranfe 28 Verjonen: 11 männliche, 17 weiblid: ; 
gehorben Il: 4 männ., 7 weibl.; genefen S: 4 männl., 4 weibl. 
Geftriger Stand 9. Zugang: 1 männd., 1 weibl. ; geſtorben —; gent* 
(Negensb. Tagbl.) 
. I Mürnberg, 2. September. Bon geſtern auf beute find 17 
Perfonen erkrankt, 8 geflorben, 16 geneien, 32 in ärzılicher Behandlung 
verblieben. Unter den geflern Nachmittag Geforbenen befindet MS 
ber k. Generalmajor Frhr. v. Haller. — Seute wurden auf dem Biftur 
alienmarft eine Menge Kartoffeln weggenommen, Miele ber heurigen 
Kartoffeln, melde außgegraden ganz geiund ausjehen, Fränfeln ſchon 
nad einigen Tagen und verfaulen in trodener Luft. Die Zufubr au 
beutigen Schranne war nicht hinreichend für den Bedarf, daher Weizen 
N aa wieher fliegen, letzteres murbe mitumter zu 29 M. 15 fi 
#42 t, — 
Sachſen. Teipig 1. September, GSeſtern Abend um 
Uhr trafen der König von Portugal und deſſen Wruber, 
von Dpotte, von Dredden Fonımenp, hier ein, foupitien, in ber MeRiu- 
zarlon 2ER Lelpzig · Dresdner Babnbofs ud Tehten im Tl 
Reife nad Branffurt a, M. kim Nölm weiter fort. U. 
Her 
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quartier bed Truppenfommanbos zu Bukateſt, ein P. £: Öflerr. Offtzier 

ar Dienfleiftung zugerheilt. Der betreffende Hr. Offizier hat ſich heute 

tem talſ. franz, Gejandten, Hr. v. Bourqueneh, vorgeſtelt. (MWand.) 
3 . 

Pom Po, 27. Auguſt. Nachdem die ultraradifale Preife ihren 
Zubel über die Rattaul'ſche Nagzia gegen Mönde und Nonnen losge- 
tafien, erhebt Ah auch die minifteriele Preffe, Barlamento und Boils- 
ging an ber Epige, und berfündet, „daß die öffentliche Meinung das 
Serfahren ber Miniſter Sillige.* Die Iournale Parlamento, Bolközeit« 
ung, Dpinione, Unione, Voce de la liherta (von der ſich Brofferio jegt 
ganz zurückze zogen), Bipero u. f. m. werten aber nur von Gmigranıen 
tebigirt, welche ibre Wünſche alberner Weiſe für die öffentliche Mein« 
ung angeben. Die Urmonia, Gourrier des Alpes, l'Ucho du Mont» 
Hans, Ie ben Sens, UIndependant, la Berite, Gattolico, Gampanone 
uf. m. dbagejen, welche von eingebornen Piemontejen redigirt find, 
foregen entihiedene Mifbidigung aus, und id erfahre aus guter 
Duche, daß im ganz Savoyen nur eine Stimme des Tadeld gegen Mar 
1a Gelätte ih vernehmen läßt. In einige Verlegenheit feht das 
Mazinikifhe Matt, die Maga, bie Megierung. 4 überjchreibt einen 
Ute: Avanli (vorwärts), zählt alle Nattayzi’fhen Kloftererlärmun« 
gen anf, verjpotter bie verjagten Mönde und Nonnen, und entigt je 
ten &ıg mit ben Worten: Benone, benissimo, ma non basta .. . 
avi! (Gut, jehr gut, aber mod nicht genug — immer vorwärts !) 
Dar Bart wurde fonfiszirt. Nebenbei flüftere man ip in die Ofren, 
Rayini jei wieder In Teſſin und in Piemont geweſen, und nächſtens 
ae eh Ind, Auch ſollen an der lombardifhen und teſſiniſchen Grenze 
atermald einige Waffendepors entdedt worden fein. Gewiß iſt, ba 
Bıfen uns Munition von den Schweizerbehötden ebenfalls enthedi und 
abgefaht wurden. Auch die Bolktzeitung lieferte am 24. Auguſt unter 
ter Unteririft „Bilanclo* einen Artikel, melder die Abſchaffung ber 
Itallentigen Regierungen und die Umjchmelzung berjelben in ein eini« 
art Italien bejürmorter. Finiamola una volla — jdplieft der Artifel — 
Una sola guerra vigorosa che faccia il popolo Italiano all’ Austria, 
e [Austria cadra. Guerra all’ Austria! (Machen wir endlich ein Ende, 
Büßre das kalienkiche Volk einen einzigen energiihen Krieg gegen 
Drüerreidh, und Deferreih wird fallen. Krieg gegen Deñerreich) 
Dieje Bellsyeicung sth man algemein in Turin zu den minifterieden 
(Rattoyi'jStn) Jouraalen, Sie wird nicht Fonfiszirt, weil — mie Viele 
dedaupren — moderati und demagoghi jegt Arm in Arm mitelnander 
geben. Denn großen Haufen lügt man vor, baß bie fonfiszirten Klöfter 
einem fr-njöfjgen Iruppenkorps, welches nädhtens zur Befreiung Ita« 
liend üder die Alven fommen werbe, zu Kafernen beflimme feien. — 
Gholerstens in Genus bi6 zum 25. Aaguf: 4250 Greranfungen ; in 
Zurin 153, Mermeld werden Gntlaffungen von Beamten veröffentlicht, 
melde ihre Polen verliefen, Der Minifter Baleocapa reiste nach Die 
gzerano, um der Einweihung ter Gıfenbahnirede von Mortara bit Die 
gevana beizuwohnen. In Novıra Famen 5id zum 24. Auguſt 190 Cho⸗ 
Ierafäle vor, Die Girnifon von Genua harte bei 300 Gckranfungen 
120 Ioresiäle. Es werden flarifliihe Labelen über die Verbreitung 
der Krankheit im ganzen Lande veröffentlicht, im melden neben den 
Orfrankungse und Todesfällen genau die Einwohnerzahl angegeben if. 
Died erägt zur Beruhigung der Gemäther bei. (Br.-d. f. W) 


Belgien. 
Oſtende, 2, Sept. Der König rer Belgier, der gefern Abende 
Kar einttaf, if Heute Morgen nad Galais abgereist, begleiier von dem 
Konprinzen und dem Grafen Montebello. (X. 3.) 


Dünemarf. 
Kopenhagen, 1. Sept. Der Reichorath Kat ſich zum König nach 
Ürifienehorg begehen. (M. 8.) 


[3 
Bekanntlich haben die Engländer umd Franzoſen bei der Beſetzung 
Mm domarfund eine große Menge von Korreſpondenzen und offie 
deln Siprifikücken vorgefunden, die Iheild von dem Kriegsminifteriun 
©. Pererdburg, theild von dem Kabinet des Raiferd Nitolaus ſelbſt 
eigegangen find uns durchgehends die Wichtigkeit beipeinigen, melde 
bie raffijde Negierung auf die Bewahrung des Befiges der Aland» 
legt, jo wie die Energie der hinechillch der Verrheidigung ter» 
flden gegebenen Befehle Mir entnehmen der Indepentance Belge 
M diejer Schriftſücte, deſſen Inhalt folgender it: „Der General» 
Hehlähaber der in Winnland Autionirten Xruppen an den Herrn 
enant Burufbelm wom finnländiihen Yägerbataillen der fair 
m Barte. SHelfingfors, 10. (22.) März 1854. Ge. Maj. ber 
 ermwägen®, dag unter ben gegenwärtigen politlichen Umfänden 
Me Nanbeinieln mebr als. jeder andere Punk Binnlandd den Lnter» 
m bed Beindes andgeiegt jein können und def in Bolge jol- 
fe Unternehmungen die Verbindungen zwijden ben Infeln einige 
BAr unierbroden werden dürften, hat Gie zum Urjunften bed Gou- 
u bon Abo für Sie Mlanteinieln ernannt umd gleichzeitig be 
dab ein Dffigler und zwei Gemeine von jeder Kompagnie der 
ben Sägerbataillone und der Grenadiere der Fatjerlihen Garde 
wen Deiehl gelelt werden. Dieje Mannfdaften werden be auf · 
‚Sie im einer Landung des Beindes auf den Alande · 
erflügen, um die Cinwohner anzuftuern, ‚die Angriffe zur 















rüdzufhlagen und ba3 Land zw vertheidigen. Rachdem bie erforber« 
lien Borkehrungen zur Erfülung der Befehle bed Souveränd getroffen 
worden, lade ich Sie ein, ſich unverweilt auf Ihren neuen Poften zu 
begeben und fh gleid mach Ihrer Ankunft an Ort und Stelle mit 
ber Berwaltung des Landes zu beichäftigen, Ir weſchtin Zwed Sie bie 
vom Kalfer im Boraus anfzeflelten Inftruftionen zu befolgen haben, 
Id) halte es für unumgänglich nothwendig, bie Ausführung folgenter 
Mafregeln Ihnen zu empfehlen: 4) perfönlih die vorzüglichſten 
der Mlandöinfeln zu beſuchen und dieſelben militärifch zu infpiziren ; 
die Bertheibigungdmittel diefer Gegenden im Allgemeinen, fo im Be» 
fonderen der Punfıe anzubeuten, welche am Meilen beachtet zu wer⸗ 
ben verdienen und bie mehr als antere ben Unternehmungen des Rein« 
des audgefegt fein können, Bei biefer Infpeftion werben Sie nicht 
verfäumen, mit ben Landeseinwohnern überhaupt und beionderd mit 
folgen Männern In Beziehung zu treien, die einigen Einfluß auf bie 
Bevölkerung ausüben, ſowohl imBolfe ſelbſt, als unter den (proteftan« 
tiſchen) Bılloren und Anderen. Mit dem Belftand biejer Männer 
werben Sie fi beſtreben, auf tie Cinwohner einzumirken, indem Sie 
in ihnen die Gefinnungen der Grgebenheit für die Megierung verflär- 
fen. Um ihr Versrauen zu erwerben, werden Gie fich bemühen, mit 
ihrer Lage und ihren Privargefhäften ſich befannt zu machen. Inden Sieden 
Alandern Vertrauen auf ihre eigenen Kräfte einflöfen, erinnern Gie bite 
jelden aud an ihre Pflichten gegen die gebeiligte Perfon des Kalfers. 
Machen Sie ihnen die Noıhmwendigtelt und die Moribelle der Veribel⸗ 
digung ihrer eigenen Bamilien fühlbar. 2) Ich erfuhe Sie, Ihre Auf⸗ 
merfjamfelt auf die Verbindungen zwiſchen den Infeln und ben fef«- 
ländiſchen Küften im Winter, jomie auf die Verbindungsmege im Ins 
nern der Injeln im Sommer zu richten. 3) Vorzüglich menten Gie 
Ihre Aufmerkjamfelt den Bunkten zu, welche dem Beine die Lelchtig · 
keit zu landen bleten fönnen, un» baben Sie zeitig alle geelgneten 
Mafregeln zu treffen, damit fein Vorhaben ſcheitere. 4) 6 wird 
Ionen zufteben, zu eniſchelden, ob ed zmedimäßig fei, nöthigenfals die 
Bewohner einer Iniel auf eine andere zu verſehen. 5) Der Mans» 
ardipel, wie jete Injelgruppe, bietet ben Beriheitigungsvoriheil, daf 
man faft auf jedem Punkte rechtzeitig von der Annäherung des Bein. 
bed unterridter fein fann. In allen Böden muß eine unermübliche 
Wahjamkeit in Anwendung gebracht werben, bejonters wenn, in Folge 
ber Verjegung der Bewohner einer dieſer Infeln auf die andere, einige 
berjelben gar feine Bewohner mehr hätten. 6) Sie haben auch fofort 
im Innern der Injeln diejenigen Punkte zu sefimmen, wo mantem Feind 
einen hartnädigeren Wiberftand entgegenflellen fann, jowie zu unterfuchen, 
ob nicht Mittel vorhanden And, ſolche Punkte mit Zuziehung dinicher 
Hilfsmisrel zu befefligen. 7) Zur Bewaffnung der Ginwohner, menn 
bisjelbe entiprechend ſchelnen jollte, werden Ihnen 500 Dragonerfaras 
biner, 500 Pur Blei und 3000 Flintenfleine zur Verfügung geftellt 
werben. Sie können aud aus den Magazinen der Feſtung bid zu 70 
Vud Schleßpulver entnebmen. Bel Beribeilung ber Waffen an bie 
Einwohner haben Cie wohl Acht zu geben, wem ie biefelben anver» 
trauen. 8) In bem Wal, mo ber Beind einer oder mehrerer Infeln 
ſich bemaͤchtigte, bleibt Ihrer Umfiht bie Gorgfalt Überlaffen, Parteie 
gängerdeiachementd zu organifiren, bie von oͤrllichen Anführern oder 
Unteroffizieren der Sägerbutaillone zu befebligen wären, fo wie, wenn 
Dieß geibeben kann, Brander zu erbauen, Blinfen auf den Inielm au 
machen, Wege, Brüden, Durchgänge und Gebäulichkeiten zu zerflören, 
die Wälder anzuzünden, mit einem Worte, Alles zu thun, mas bem 
Feinde nachtheilig werden kann. In allen biefen Fälen werden Gie 
mir durch Bermittelung bed @ouserneurd von Abo bei erſtet Gelegen- 
heit und hei michtigen Greigniffen durch befontere Boten Bericht er» 
ſtatten. Sie werten fi ebenjals mit unjerer Blotte in Berührung 
fepen, wenn fie in der Näbe fid) befindet, und bafür jorgen, daß Ihre 
Korrefpontenzen nit unterwegd aufgefangen werben, (lnterz) Ge— 
nerallieutenant Kofafowefi. Bür den Ghef ded Generalſtabs (unterz.) 
Generallieutenant Nordenttam.* 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Wien, 1. Sept. Wine offizielle Nchricht aus Konflantinepel 
melter die Abfahrt der Grpedition mad der Krimm. Marſchall St. 
Arnaud als DOberbefehlöhaber, reidtam 2, Sept. ab. (J.D.d. Schw. Mi.) 

** Wien, 1. Sept. Rußland vermwirft die vier Puntte, zieht fich 
auf die Defenfioe zurüd, erwartet billige Friedensauträge, und meist 
jeden Angriff, von welcher Seite er komme, mie Gewalt zurüd, 

(T. D. d. Sa.) 

Wien, 2. Sept. Die geſtern eingetrofiene, von Fürſt Gottſchaloſſ 
an Brhra. v. Bus! mitgerheilte Antwort Hußlandd, Barantien betref- 
ſend, Sauter gang ablehgend. Nußland beharrt auf Defenfive. Der 
Kaifer ift geftern vom Iſchl zurüdgefehrt, (U 3) 

0.C, Trapezunt, 15. Auguſt. Sowohl der Verſonen- als ber 
Handelavertehr mit Perfien ig in Folge der Aufflellung der ruffifch- 
aflariihen Memerforps gänzlih unterbroden. 


Meuefted, 2. 
Babern, — * München, 4. Sept. Se. E. Hab. Prinz Ka 
von Bayern Haben dem SHilfefomite für Brechrubrfranfe * * 
von 1000 fl. guärigk zufommen laffen. Auch ſonſt fliefen die 
zu diefem edlen Zwede fortmäßrend reihlid. 





“ München, 4. Sept. Geftern war bie Inbuftrie-Nusfellung 
beius Gintrictöpreife von 12 fr, von 1182 Perfonen befucht. 

Hegengburg, 2. Sept. (Stand ber Bredrußr) Gefriger 
Stan 9. Zugang: 6 weibl, ; geflorben 1; geneſen —; heutiger 
Stans 14 (Regenob. Tagbl.) 

Defterreich. — Salzburg, 1. Sept, Ihre Maj. tie Königin 
von Vreufen il geflern Abends 5’, Uhr aus Iſchl bier eingetroffen, 
und im Gafthof „zum Erzherzog Karl“ abgeftlegen. Sie bradte den 
Abend bei Ihrer Maj. der Kaiſerin Karoline Mugufte zu, und wurde 
von einem Beiuh 33%. MM. des Königs und der Königin von Bayern, 
Aulerhoͤchſtwelche von Berietgaten berühernefommen, überraicht. Heute 
nah 10 Ubr Vormittags IR Ihre Mei. bie Königin in Begleitung 
Ihrer Maf. der Kalferin nah Berchtegaden gefahren, um den ff, MM. 
von Bahern ibren Beſuch zu erwiedern und am Nachmittag über bier 
nad Vicl aurüdzufehren. (U. 3.) 

Belgien. — Brüffel, 31. Aug. Graf Montebelo, Arjutant des 
Kaiſers der Franzoſen, traf dieſen Morgen, mit einer befonderen Gen« 
bung an König Leopold beauftragt, Hier ein und wurde Mittags 1 Uhr 
im Palafte vom Könige empfangen. Morgen früh reist er nach Paris 
zurüd. (Köln Btg.) 

Srüfel, 31 Aug. Der König bat, wie verlautet, die Demilfion 

f der Minifter mit angenommen, und ed wirb demnach vor bem Zuſam- 
mentritte ber Kammern feine Mosififation ded Minifteriumsd fatıfinken. 
($1f. Iourn.) 

Franfreih. — ** Die Parifer Boften vom 5. und 6. Auguft 

bringen nichte von Belang. 


Drientalifhde Angelegenbeiten. — (Süd! Kriegs- 
| fſhauplatz) Ber „Lloye” meldet and Wien, 31. Aug.: „Laut offi- 
ziellen Nachrichten, die am heutigen Tage aud Konſtantinopel 
bier eingetroffen jInd, wird der Marſchal St. Arnaud am 2, Gept. 
von Konſtantinopel abreiien, um ben Dberbefeblüber die bis 
dabinanben Ort ihrer Befimmung gelangten Erpe- 
bitiondtruppen zu übernehmen. In Bolge diefer Nachricht 
müfen demnach alle Berichte, welche die franzöfid-englifd,e Erpebition 
für vertagt meldeten, ald ſchlecht unterrichtet bezeichnet werden. Leptere iſt 
bereits chatſãchlich vor fi gegangen, Das Wo und Wie hängt aller« 
dings von Verbältniſſen ab, beren Nuseinanderfegung vor ber Hand 
feineswegd für die Deffentlichkeit geeignet fein fann.* 


— — 


Münchener Schrannenanzeige vom 2. Sept. 1854. 
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weigen . | 170) 1821 E 
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| Gerſte 

Haber 
Repsfaamen 
| keinſaamen 

| Summe 
Rüngener Helapreife vom 1. Expt.: 
30 fr. Birtenholy 








ine Alafter Buchenholz 114. 

9. 42 fr. Höhrenhehh 8 fl. 21 ke. Wihtenhoig 7 fl. 54 Mr. 

Müngener regullrtie Brob+ und Mebltare ».4. Sept. bis 11. Sept. 

| 1884 ; kann Fletfhpreife 1. Brodgemwidt. Wahjenbtod: die Mundfenmel 

| 2 8. 2 Du; die erkinäre Kreuperfemmel 3 Lih. 1 Du.; Me halbe Kreujet ⸗ 
fenmel 1 2. 2 Du. ; 226 Epipmwedel 3 2b. 1 Du; das Kreugerlaidel 5 Rıh. 
— Di; ber Brojgenweder ». W. Beh 3 Qu. MM. Mebipreife Mund 
meh] das Vlettel 2 A IHfe, ber Dreißiger 9 fr. 3 pf.; Semmelmehl d. V. 2 fl. 
144, De 88% 1 pf.; Walgenmehl d. B. 1.58, d. De. 7 fr. 1 pl. 
Ginbrenumehl dv. V. 1 M.d42 Mr, d. Dr BE fr. 1 pl; Wiemifh d. B. 1 fl. 31 ke, 
d. De. 5 tt. 2 pl; Mongenmebl dp. B. 1, 25 m, De 5 tx. 1 pf. A 
Fleifäpreife Grmälees Ochſenſleiſch 10 kt. —pf., Ralbäriih 11 Fr. — pl; 
Säafkeifh 10 fr, Shweinfelfd 18 fr. 


— — — —“ 








Familien: Nachrichten. 
Gefordbene in Mänsen: Kath. Reitz, Schuhmachetetechter von ka— 
chau, 21 J. a. — Ich. Fricdl, Taglehner ven Sollnſieln, Ger. Eichſtädt, 58 J. 
| e. — Gmerentia Oberlecherr, Toglöhnerin von bier, 77 30 — ef. Röpferl, 
| Dirnfimagd vom Dbernborf, 24 3. a. Barbara Konrad, Taglöhnerin ven Hang, 
| 88 3. 0. — Maria Ungermaler, Taglögnerin von hier, 81 I.0. — Warla Eiproll, 
Dienfimagd von Mömershang, 22 3. a. — Chriſtorhh Burger, Taglöhner vom hier, 
523.0 — Kath. Draurer, Hauetnechtetechter von bier, 19 J. a. — Zoſebh 
— 
bei AR 4. — a ä von hie 
a Be „son Rewfahen, 33 - Jofen 
Stel, Mauer ofen, Ber. 2) 
wittwe 3 
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MWarzhard, Taglbhnerin von ber Mu, 80 3. a. — Jeſtpha Maier, b. Lohnkutſchers⸗ 
gattin von hier, 39 I. a. — Marla Anaupp, Viltualienhändiersgattin won Bier, 
49 3. a — Barbara Ehlfimann, Taglöhneretochter von bier, 12 3.0. — The. 
Neumeyer, Taglöhneris ven bier, 69 I. a. — Simon Rieger, Kohlenbrenner ven 
der Hirihau, 59 I. a. — Joſepha Bot, Hoffängeremlitwe won hier, 67 I. a. — 
Valentim GHelder, Tapezierer vom bier, 55 I. a. — Barbara Rutt, Blerwirthowllwe 
von hier, 59 3 a. — Maria Maier, Lohnbebientemswittwe von bier, 84 J. a. — 
Zaleb Graf, Zimmermann von hier, 59 I. a. — Urfula Guggentiedet, Pirändnerin 
von hier, 78 I... — Eimbert Lintner, Soltat vom f. 1. Inf. Reg, 22 9. a. 
— Sof. Birl, Soldat som f, 2. InfReg., 23 Ic. — ®. Mutfäler, Soldat 
ven ber F. 2. Dusrier:Rompagnie, 26 J. a. — ob. Schilling, Hauamelfter ven 
hier, 50 3. a. — Sophie Schreiber, Schreinerstechter von bier, 323.0. — Hrans 
neta Msböl, Schuhmachereftau ven bier, 27 I. u. — Barbara Haindl, Obermüng 
meifterögattin von bier, 48 I. a — oh. Friedl, Mpfelmelnmirth von hier, 72 I. 
a. — Mich. Lelbtecht, Hammerfihmieh vom Körnach, Ger. Kembim, 38 3. a. — 
Diaria Bogelmaler, Dienfimagt von Schachlugen in Württemberg, 24 3.0. — 
Getulleb Kall, Särtnergebilie vom bier, 36 J. a. — Huma Babo, Kieltermaderin 
von Gihfäs, 44 J. a. — Walburga Grharb, Zugeherin von Deiting, 55 I © 
— Barbara Achatz, Bafwirkhewittiwe vom hier, 64 I. a — Anna Bodin, f. Abs 
vofatenswittiwe ven Wörth, 63 3. a, — Rleis Zwerſchina, Privatier von bier, 82 
3 a. — Ih. Anton Gugligerger, k. Gtewerliquidat.:Mktwar von Freyſing, 54 J. a. 
— Franz; Ehörg, Aräuterfammler vom bier, 58 J. a. — Martin Gabler, Zinn: 
gießergefelle von hier, 18 3.0. — Michael Kitchmaier, Hansbefiper vom bier, 61 
23.0. — Kıthar, Keller, Ghirurgensgattin von bier, 46 J. a. — Mid, Bin 
ſchlegel, 1. Staatslafja-Offizlant von hier, 62 3.0. — A. M. Dachtbichlet, Schnel⸗ 
deteftau von bier, 26 I. a. — Jeſ. Roßkobf, Hausmeifter von bier, 29 I. 0. — 
Iofepha Unverborben, Wuflcherin im Tanbflummen + Inflitut babier, 54 3. a. — 
Kresy. Echluttenhofer, Milchmannewiitwe ven bier, 71 J. a. — Wlifeb. Eefjfi, 
Hoftüchenfrau, 69 I. a. — her. Dülmann, Hauptfreisfaffefontreleunswitime von 
bier, 70 3. @. — Theres Baumgariner, Jümmermannsfraun vom bier, 26 I. a — 
Kathar. Haller, Hefgärtneriolttwe von hier, 72 3. a, — Auguſt Eijäßer, Webers 
gejelle von Gbemnip, 19 J. a. 

Auswärts Geſtorbene: Mrau Ares Weich, KHüchelbädferswittie, 63 
3. a, in Augetstg. — Kr. Go. Ludwig, Meibgerbermelfter, in Oberhauſen. — 
Iof. Langer, Sädtlermeifieregatiin, 39 3, a, in Augsburg, — Br. Simen Fink, 
DBierbräuer, 47 I. a., in Mugsburg. — Hr. Mar Eugen Galler, Sprjereihänbler, 
35 3. a, in Augeburg. — Sr. Br. £. Heißler, B iſter, in Augeburg. — 
Brou Baib. Graf, Kawfmanntgattin, im Asgetstg. — Marie Ftleder. Eophle 
Sirehle, ans Nugeburg, in Linz. — Br. Glifabeis Eckert, Schäflermeiftersgattin, in 
Augsburg — Hr, Wil. Wegelin, Garnfabr. und Epradlehrer, in Augsburg. — 
Hr. Loreng Hartmann, Privatier, 70 3. a, in Augeburg. — Hr. Ich. Hoͤſchel, 
färt. Aichmeifter, 70 9. a, in Mugsburg. — Hr, Joh, Kaſp. Scheres, Hanblungds 
fommis, 23 9, a. in Mürnbere, — Br. Zeh. Barth. Mein, Genbiter, 42 3. 0, 
In Rärnberg. — Frau Barb, Horn, Roſogllefadtlkantenswittwe, 69 3. a., in Rürme: 
berg. — Hr. Themas Ludwig Mäller, Gihorienfabrifant, 58 I. a., in Nürnberg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

“ Srankfurt aM, 2. Srpt. Dedetxcich. Sprog, Metall. 73. A',peon 
641% Bantaktien 12153 Speeg. Iombarbifg + sewetianifhe Anleihe B2'/3 Tpaniffe 
Differes 18° /,4; bayerifhe 4',pros. Obligationen 97°, ; Butiwigähafen + Berhader 
GBR. 123°, Wesfellurs: Paris 93"; Lonkon 11.7'/,; Bim 102',,. 

Prantfurt, 2 Sırt. (Bold und Silber.) Meur Leuicd'or 10 f. 46 Mr. 
Biftoten D fL.31'/,-32',, fe; dit, Preuß. Brietriäh. 10 8. 1"/,-2', fr; 50.10 A.⸗Si. 
NA - 45 tt.j Mad Dakaten 54.34 B; 20 RG. 9 A. 22',-23', Mei 
Engl. Seover. 111.43 84 Golb al Deo, 376 B.; 5 frühe. 2 11.20°,, B. 


Heshaltig Silber 24. 36 B.; Preuß. Thlr. 1 f. 45%, -46 Fr; Preuß. Gafſa - 
&4. 1 f. 48-',, 
























Karlörube, 31. Augufl. Bel der heute bier ſtallgehabten 35. Berlosfung 
ber gteßherzogl. bakifchen 35 fl. Looſe des Walchems vom Jahre 1845 ſiud nad 
Athende 50 Serien gezogen werben: 340 393 395 421 477 539 810 1029 
1098 1592 1595 1643 1694 1978 1998 2368 2597 2819 2844 3097 3171 
3365 3516 3649 3669 3688 3991 4039 A088 4215 4374 4648 4714 4531 
4921 5517 5663 5829 6434 6482 8528 6573 6868 5893 0894 TOnt 7692 
7914 7939. 

Berlin, 1. Sept. Brenf, Gtaatsjgulrfgche 8414 V., BI @; Kies 
Rindena — — ® G. 

Berlin, 2. Sept. Prenf. Siaats ⸗Squldſcheint 84", D., 84 @; Alla 
Mindener —— PB, —— 8. 

"Wien, 2. Sept. 8prey. Bis diimo. — — ;  BotterierMnlchent 
Boofe von 1839 132',,; Banlaftien 1271; Lomb.»venet. Kprop. Aultiht — 
Rorvbafnaktien 1785. MWesfellurfe: Mussbme uso 118,5; Bonton 8 Pi. 
11.18 @elbkurs: Münppufaten —. Drferr. Bott.-Mnlehen von 1854: 84*. 

"Paris, 1. Sert. 4°, prog. 100.75 (bass), 100.70 (euf Lieferung Ente 
Monats), Apıey. 74.— (baar), 7505 (auf Litferung Bude Dis), Merkbabe 
860.— (fear), 862.50 (a, 15. Sept.), Paris-Gtrafburg 806 25 baar, 807.50 
(a. 15. Erpt.) Span. Ipreg. 37 @., tmnere Shui 32%, @. M. Cexvert. 
18°, &, Ball. —. Biem. Anl 88.— ®. Dit. (1834) — 8; (EN — 
@.; (1881) —. Min. Mel 84 @.; Bull. 4hptez. — Bi, 

“ Paris, 2 Set 4'y,prog. 100.90 (baar), 101.30 Lauf Bier mt 
Monats), Aproy 74.30 (baav), 74.50 (auf Piel. Gnbe Monats), Morkbahn 
MORD. Cine, 870.— (0.2.8 M.), Paris Gtrafburg 810.— Maar, BId— 
(0.2.6. M.), Spanifge Apızy. 36',®., innere Schule 32%, @,, Reue Gimortl. 
18%, 8 Ball. — + Plew. Anl. 88.75 @.; Möm Hai. 84, . Au 

“Sonden, 31. Hug. SRonfole Sproy. D5'/ ; neue B’Yıprap, Olar 

—— Ba. —; Port. Bye; Ay 
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Allgemeiner Anzeiger. 


” Bekanntmachung. 


Die ie tem beifolgenten Verzeläniffe aufgeführten 
Orzraftänte baben ſich bei Grrmarition des Berichts 
gerzefanden, und Ant mahrfhelntiä In Griminaf und 
Yegel-nterfahungen als Gegenſtãnde des Verdachta 
ent der Urberführumg {dor vor Jahren eingeliefert 
merten, ohne daß forzfältig gepflegene Mecherchen Des 
Hreited madmiefen, 

Es werben baber alle Diejenigen, melde auf biefe 
Benkinde Anſptüche machen ym Fünnen glauben, aufs 
grfestert, biefelten um fo aewilier 

binnen 30 Tagen 
Yaklız anzumelten und auszulühren, als außerbem bier 
Inlken ala hettenle ſes But betrachtet und em Fünigl. 
Fatet üdrrwlejen wärten, 
Ghtir am 26. Mugaft 1854. 
Körigliched Landgericht Höchſtaͤdt. 
rm, (1.5) Waſſer, L. Landriäter, 
Derzgeigniß 
Über fein föntgt. Lendaetſcht Hödfädt vorliegende, ya 
Bröjr and Grlminsls Unterfahungen gehörige 
Gfieften ac. ı. 

N. cuct. Benennung ter Gegenflände: 
17, Gin mit Silbet narniries Meffer, 
28, 3 mlı Atem gamicke Leſſer, 
39 1 mit Mefiingbieh garnirtes Meſſer, 
410. 3 fogemannie alıe Meiterpifoien, 
58h. 8 meilingener Pferblamm, 
6,12, 1 einjades Ögrettgruehr, 
7718. 8 Paquet, entgaklenn: 3 Meier, 1 Tabals⸗ 

pleife wnn eine Saehaale, 
8/15, 1 God mit: 3 Meidgbiier + Alleder, 1 Leln⸗ 

tet, 8 Kifergiehäen, 1 Gervieite, 2 Paar 


wol: Strümpfe, 5 seeföhlebene Halatü 2 
Weldsriferräde, a u * 


9,16. 4 elferme Reiten, 
10/17. 1 Gem mit 4 Epenfer, 7 Sadtücer, 1 Paar 
Strümpfe, 1 Gelogume, 1 (erevishansde nad 
11,18. 3 Cha ehnkt 
18, Stiefel und 3 Baar 
12,19 Sgachtel me altem en — 
13/26. 1 mit Zinn garnirtes Defer, 
14,28, 1 Sadzikeie, 
15/31, 1 Bayurt, enthaltenk: 7 Schlüfſel, 1 ſogen 
Senic, 1 Marhaaen 4 Sadaejfer mit Feuers 
* us 3 eiferme Wabeljungen, 4 
«ine ion, I Sant mm 
er: Hantbeilchen, 1 Stemmeljen, 
11,33. 1 Acine Bußeiferne Ruunne, 
42 Kappen um 2 Prebifäne, 
a 1 Befer und 1 Babel, mit Zimt gammnict, 
2038, 1 Meffer mir Zkun parairt, 
Fr 1 Derfier mit hölgernem Heft, 
4. 4 Detfer une 4 Wadel mit Ann garnktt. 


Aufforderung. 
Dntsffenfaft der Jeſeyh und Rresjenz 
Erapmer'fgen Eheleute dere, 
N Um 29. Junl 9.36, Mach die Gäefrau des Baners 
ab Brehmer wen Hamwangen, uns am 12. d. 
end Iepierer ſelda. GErwalge, dem Mitwermunte 
Yet Hleseelafenen Rieder, Gemeinvesorficher Ge eben 
* “U Gewangen migt befanmte Liubiger biefer ver» 
Ara Denrrekeieute werben daher aufgeforbert,, ihre 
berangen am 
Dienftag Den 2E. Bepibr. I. 38, 

Vormittags ® ihr, 

Vereeis zu fo gerlier amumelben und nadqumelfen, 
“4 unferbem dei Aertrabiilon des Müdiafles an bie 
Non Aug Rütjcht anf dieſelden zemommen wer 

t. 


Quetearin om 29. Muguß 1854. 
Mnigliches Landgericht Dftobenren, 
Der tönigl. Lanbrichter krank: 
Mayer, f. 1. Afchor. 


cAstot i t. Altegger. 
— — —— 
. Bekanntmachung. 


den Öffentlichen Virtanf der Gruntärfipungen der 
te# Dergarheltert Joh, Selfz. Matıyaus 
mbad wirb Termin auf — 
ittwoch den 27. Septbr. I. FE; 


=, E w — 
ran, nt werben fefipe man yablanpsfähige Kaufe 


6.0.4539 71, 


llebhabet mit dem Bemerken biezı im deren Wohnhaus 
zu Rölhenba eingeladen, daß biesmaf ber Dinfhlag 
ohne Müdjicht auf die Tart erfolgt. 

Diefe Benpungen find: 

a) das Wohnhaus mit Wärtlein UrB+Bro, 258, 
delaſtet mit 50 A. Brunkftenerlapitel, 100 il. 
Mebrung wegen GefältrUmmantiung zum fat, 
Meniamt Wunjiebel, 4 fl. 19", kr. Gefällado ⸗ 
bengins zur Mblöfungsfaffe bes Staates, ge⸗ 
fHäst auf 228 fi, 

b) 1 Zum, Felt in der Maipung, B.⸗Ne. 23, U. 
BRr. 54, belafter mit 50 fl. Grurbfiewers 
Kapital, 45 4. Mehtung wegen Welälls « Ums 
wanblang zum f. Mentanıt Munfiebel, und 1 fl, 
48 fr. Geſfaus- Borempins zur Molöfungstafe 
des Staates, tariıt auf 250 fl. 

Wunfcbel, 20, Aaguft 1B54. 


Königliches Landgericht Wunſiedel. 
Färft, Landilchter. 
E.⸗MN.cn ⁊o. c. Worgenreth. 


— — —— 
5 Bekanntmachung. 

In Sache ver ledigen Walbarza öttt nger ga 
Finfierweiling und teren Kintekuratel negen ben ledi ⸗ 
gen Dastergefellen Mia Kari ana Stöfling wegen 
Baterfsaft uns Wlimentatien if zum Verfude der 
Süße, eneninell Merhantlung der Sache Im gemößntis 
Gen Verfahren Termin auf 

Samftag den 30, Septbr. I. Je., 
Vormittags ® Uhr, 
babler anbtraumt, mes ter Brflagte, deſſen Aufent⸗ 
hatſeert unbetannt If, mit dem Sedruten dlemlt ger 


laden wird, daß ihm dei Mibterfeimen am dleſem Ters 
mine Me Keſten der sSereltelten Taefahrt überbürbet 
werben würten 


Kurt bar bis zu Mefem Termine tabler einen 


Infinuatiensmantatar zu benennen , wibrigenfalls In» 
finwante turd Anſchlag on Me Werichtötafel als gehö⸗ 
rig inünnirt ctachtet werden wärben. 


Die Alege Liegt in der hitſigen Regiftratur zur Eins 
ſicht für Bellasten offen, 
Rittenam dem 22, Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Nittenau, 
Bafel, tönigl. Lantrichter. 
&. Kronfeber. 





544.39) WBefanntmachung. 


Huf Anbringen rines Hiwethefgläubigers mwirb das 


Anmwefen der Müllersmirwe Margaretha Gufanna 
PBflaum dahlet, befleben® in 


a) PleMr. 23601, 245, 699, 369," 1,256, 1,059 
1,059'/,, zmweiltöriges Wohnhaus mit Barefen, 
Stallang, Keller, Holiſchlicht, Riftiätte, Ber 
meinberegt, Stadel, Brad: und Pflanggärtihen, 
Mirsmeibertbeil, dann brei Meder, Ieptere 4 
Tag, 91 Dez. groß, geichägt im Ganen auf 
2.261 9. 

b) im Bl.» Bro. I2dnbe, 354, 356, 350°, 
281 mit 7 Modern und Miefen von 8 Tagw 
42 Deu. In Hainbrenner, Zipfer und Buchauert 
Flurmartung, gefbdpt auf 680 fl. 

an den Weibietenden verkauft unb zwat ad n) al 
Dienftag den 10. Oft. I. Is, 
Vormittags 10 — 12 Uber, 
bei Bericht 
ad b) am 


Dienftag den 12. Gept. I. 38, 
von. A1—3 Uhr 

im Klefhaber'ſchen Wirtbähaufe zu Buchau. 

Zehlusgefaͤhige KRaufsluflige werten zw blefem Ters 
mine mit bem Semtrien eingeladen, daß bie nähere 
Beſchreibung bes Anweſens ingwifchen hlererts einges 
fegen werben kann. 

Vegniß, 7. Muguft 1854. 


Königliched Landgericht Pegnig. 
Der Königl, Sankriäier: 
rs. Nee, 8043. Ehrlicher. 


5 Bekanntmachung · 


Huf Antrag eine Sywwvothefglaͤublgers wirh bad 
Antsefen des Johann Heinrich von Pechbaufen. 
= Dienftag den 9. ne I8., 

— — Nachmittags 
an Dit and Stelie zaeulich an den Reiſtbielenden nach 


$. 64 bes Hurettelengeſetzes and vorbehalliich der Ber | 
Atmmungen der BB—101 der Propefinwelle von 1837 
verfieigert und erfelgt ber Zufchlag, wenn ber Echdr 
pengtwerih erreit wird. Das Mnweien beücht aus: 
1) Wohndaua Ha-Mr 96 mit Etall und Hof- 
ranım Pi.rRr. 1240 gu 0,06 Dep, 
2) Burg: und Krautgarten PiMr. 1246 zu 0,04 
De 


hr 

3) Krauibett Pl⸗Nr. 782" /,,, und 782" /,,, gie 
fanmen 0,15 Dei. 

4) Muflemwies Blur. 1833 zu 1,54 Dei. 

5) Gifentbautlader PirMr, 91a zu 1,58 Day. 
und Gijenbautbwies PirRe 931b zu 2,73 
Desim. 

6) Hörtwies Pl+Mr. 1380 zu 1,34 De. 

7) Zurchwles BLoRe. 1959 zu 1,21 Dei. 

8) Holzader P.⸗At. 672 gu 3,34 De. 

Auf biefem Wumefen ruht das Gemeinderedht zu 
elmem ganzen Anthell an dem neh unnerthellten Bes 
meinbegtünden unb beiräst der Geſammtwetth nad 
Schäpeng vom 22. Juli 1854 2780 fl. 

Gerlchteandelanate Steigerungsiußige Haben Mh 
bur legale Zeugniiſe über Leumund und Vermögen 
aut zuwelſen. 

Die befonteren Bedſagungen, fewie bie Delaftungse 
verhäiteife werden am Steigerungstage befannt ges 
geben. 

Friebberg, 22. Aug. 1854, 


Königliched Landgericht Friedberg. 
D. im 
G.:Rr. 4807. Seller. 


> Wefanntmachung. 


Gant rer Jehanna Seidl uns Ihres 
Sohnes Nitelaus Geist ber. 

Zar Derfieigerung des MWagnerbauerngntes ber Jo⸗ 
banna und des Milolaus Seidl von Ballufam, wirb 
wibderhelt auf : 

Mittwoch den 13. Sept. 1.38, 
Vormittags 8-10 uhr 
im Orte Ballıfam Tagefahrt anberaumt, weys Kauf: 
lufige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
Dinjhlag ohne Rüdlht auf ten Schägungswerih Yon 
12,204 I erjelgt, 

Rach tem Mamweien wirh bie gut eingehrachte, be⸗ 
beutende Hrueente, dann bie geringe fonflige Mediliars 
ſchaft verfieigert. 

Im Uebrigen wird fih auf bie Aueſchrelkang vom 
17. Mai 1854, Meue Mäncener Zeitung Nr. 128 
und Nesehie Nachrichten Ne, 150 bejegen. 

Welfrathahaufen, 18. Aug. 1854, 


Königliches Landgericht Wolfrats hauſen. 
U. L. 4. 


Bippe, t. 1. Mllefior. 
@..Nee, 8700/1. 


5. MWelanntmachung. 


Der Iebige Häuslersfohn Joſephh Volt! von Dbers 
alteich iſt geionmen, mad Morbamerifa audjumanberm, 
weßhald allenfallfige forderungen binnen 3 Wochen 
= dato dahler anzußrimgen find, ba ihm nach Abs 
lauf diejer Fri fein Reiſepaß x. ausgehändigt wird. 

Bogen, 28. Auguſt 1854. Ri 


Königliched Landgericht Bogen, 
Brenner, Afeier. 
Erp. Me. B218/N. 


5532. MWefanntmachung. 

Die ledige Barbara Dertel ven Obertimbach 
beabfigtigt mad Nerbamerifa audjumanbern und find 
etwaige Herderungen an birfelde am 

Dienftag Den 12. Sept. I. 38. 
Dormittage von 8 — 12 Uhr 
bei Dermeivung fpäteree Riditerktjichtigung dahlet zu 
Lquibiven. 
Echeinfelt, 26. ng, 1854, 


Königliches Landgericht Schelufelb. 
v. Merz. t. Laubriäter, 
G.Rr, 12,550. 


im guterhaitene Panbtvehrjäger «Im 
und Armatut iſt jeher dilllg zu verlaufen, D. Uebt. 





Kicfling. 


— 








233.0) Befanntmachung. 
Dem Etrpban Hin a 6 Därkiier dahler. iM eine den 


der bayerifhunahoperhelum une Medifelbant ausge: 
Mellte wit Nro, 8544 bryelänıe Schuldartunde üben 


2500 A., welches Kapltal zu 3 p Gt. verginsiih, und . 


Yalsjährlic, auflündbar if, zu DBerluft gegangen. 

Auf Anſuchen des Genaunten wirb ber eimalge Wer 
figer Mefer Schuldurlunde oder wer fenft Rechte daran 
gu haben vermeint, aufgeforbert, feine allenfaligen Ans 
fprüde hierauf binnen ſechs Monaten von heute 
am um je gewißier KHierorts geltend zu meden, als er 
nach Umfluß dieier Artit Hlemit ausgefchlejien, und die 
edenbezelämeie Schulturfunte für frafiles erfiäfl wer» 
den würbe, 

Den 27. Iuli 1854. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriht München, 
Der tönigiite Direltor: 
Frhr. v. Mulger. 
E.N. 23581/24381. e, Riepling, Rpt 


561. Muöfchreiben. 


.. Yen Grefutlonswege wirt das Kahlet Blasweı? am 
Donnerftag den 12. Oft. I. 3s, 
Dormittage ® Uhr, 

dm MWirtkepaufe zu Grobtahl äffenılih weriteigert. 

Dasfeide bericht ans felgenten Gebäulifehten : 

4) Ginem yweiködigen Bohnkaufe, dem ſegenaun⸗ 
tem Herrtahaus Rr, 44 mit einem geräumlgen 
Keller, 6 Heipbaren und 5 unkeljbaren Sims 
mern, Rüde, Speifefammer und gut gekediem 
Getrelbboten, 

2) einem melteren gmeldäfigen Haufe mit 2 eis 
nen Anbauten, einem grofen mad 2 Heinen 
Kellern, einen Waarinlager, mehreren belgbaren 
Zimmern, Badofen, Baditube, Rüde xc., 

3) einem yweißddigen Mlrspsbaufe mit 2 Kelle, 
Rüde, Speifelammern, Gpelder und mehreren 
Seigdaren und mmhelzbaren Zimmern, 

4) einem Braus und Brennhaufe mit dem nöthlgen 
Ginrigiungen, Helzhalle und elfenfeller, 

5) einer neuen maſſloen Scheuct von 75' Pänge 
und 42° Brelte, 

6) einem Wiadmagapin, 

7) Stafungen für Dferte, Nindeith m. Schweinc, 

8) einem zmrifödigen Wohnhaufe mit Gelefferei 
und Wognetel, Keller, Rüde, Eprider und acht 
beigbaren unb 3 unfeizbaren Biemern, 

9) dem Taglöbnerkaufe mit 2 heigbaren Blmmiern, 

10) ter Glashütte mit Mfhenmagazin und Motte 
afdenfirderei u. f. m, 

11) einer meu erbauten Heljhale und Erampfmühle 
mit Ginridtung, 

12) elıtem ameiftödigen Mohnbaufe mit Mahlmähle, 
Keller, Rüde, Spelcher, 2 helzbaren und einem 
unbelsbaren Zlmmer, kann Etallung. 

Su dem Glatwerke gehören neh 525 Dez. Warten, 

32 Tgw, und 536 Dez. Ader, 35 Tgw. 474 Deyim, 
Miele und 937 Dry. foung. Auherhalb desſelben 
lUlegen mod 4 Tom. Aact, 3 Tew. 369 Dij. Wieſe 
und 584 Dry. Waldung. 

Sämmtlige Realltäten: find, mad gerichillchet Stäpr 

ung auf 54.714 fl. tarirt. 

Baum Girlie werben zahlungsfähige Gteigerer mit 

dem Vemerken vingeladen, daß bie Beringungen am, 
obigen Termine bekannt gemadit wrriem. 

Alzenau am 17. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Alzenau, 
@,9.10178. Serrlein, t. em 


Unterfugung u ı. Shürle und 

Gompf. wegen DicbRable, hier bie Her 

ausgabe ven Weberführnngsgegenfläuben 

betreffend. 

Im Laufe der blezaris -gefährten Umserfugung wegen 
einer im Januat 1849 vapier verliäten Entwendung 
einer beirädptrigen Dnamıttät won Belt; umb Elibers 
waaten zjum Sqaden der Handeleleate Joſtyh und 
Hofum Bürger wurden gelegenhehtlich einet Mad 
grabung im. Sälnmelhelge bei Merking, Tal, Landge. 
Menheim; meh mehreren ESold ⸗ und Gllbergegenftän 
den am Hanne Gelde 187 fl. 25 fr. in Glidermänge 
und circa 105 fl. in Geldgeld under ber Erde vers 
graben gefunten, * 


—A —— —5 
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ner biöher 


an eine Schaur gereiften Andpfen und zwölf Städ fils 
dernen Salbsnguldentnöpfen, die aleldzeithg In —* em 
Hole vergraben gefunten ‚murdem unb deren Wigentößs 
ermittelt· werbeßefonnde, Am diegericht · 
Uchen Depoütötlum hinterlegt find, 

Es ergeht nunmehr an alle Giefenigen, melde auf 
die dezelchnete Baanfhaft und vie flbernen Knöpfe aus. 
was immer für einem Titel Anſprüche zu maden haben 
folten, bie Mufforterang, felde 

binnen fechjig Zagen 

um fo gneimäffer diereris anzumelden, uns tie entſore ⸗ 
qenden Nadyweife hierüber beizubringen, ale außerdeſſen 
tiefe Depofiten ala herremlojte But dem Fal, Bisfus 
fefort ausgcantwertet werden wärben. 

Gihhärt am 23, Jult 1854, 

Königliches Landgericht Eichſtaͤdt. 
@.:R.9983. ar, k. Landrichtet. 


552.0) Bekanntmachung. 


Im Wege det DilfenoUßredung werben nachbenaunte 
Realitäten des Geeta Brendel gu Oberehrenbach, als: 
v) tin Wohnhaus Hsa.Nr. 11, eingäbie, mit ie 
gelsa beradt, die Bierung von Quaderſteinen 
une Fachwert in gusem Baufanve, 

b) Scheune vom Fachwerk, mit Streh bedacht, ein 
Wickel mit Brettern verfhlagen, Im ſchlechten 
bautiden Zuſtande, 

c) Shmweinkall mir Pulldach ven Biegeln, meh 
Holzhaus, mittleren Banfandre, 

d) Zaglöhnerehaus, H6.N:, 10, mit Stall, mit 
Siegeln bedacht, eingäbig, bir Vierung von Fach⸗ 
wert, mistelmäpigen Baufantes, Incl, Hofranm, 

e) 58 Dry. Obfs und Srasgarten, Höppelgarten, 
M.Ne. 23, 

N) 45 Dep. der untere, Angeriheil, PlRe; 241, 

8) 20 Dez. ten obere Augertbeil, BL-Rr, 243, 


bh) 4 Igm. 1 Dep Steinägeten, PL+Rr. 430, 
) 1. 10 „ ker Allngader, BlsMe, 483, 
k) 0 „. 08 „ det hotze arten, BLM. 3695, 
)— u. 53 „ ber Spirlissader, PL-Nr. 178, 
m) 1 „ 65 „ ter Sanbadır, PLNL263',, 
»)> 2 „ 97 „ der Lohnader, PlıNr. 167, 
0) 38 „» 25 „ bielange Witſe, PL-Rr. 198, 
PD) 1. 39 . berbobe Warten, BL-Mr.369, 
J — 88 , vie Klingwleſe, Pl: Mr. 484, 
) — 40 „ -Debung, tie Steinägeten, 
PlRr, 436, 
⸗) — u 53 „ ter Gandader, Bi. Mr. 272, 
)— „N. beite Que. 278, 
rm. deito VBiar. 268, 
J — . 47. das Hutmaltäderlein, Pl⸗ 
Rr. 622, 
w— „ 58 „ ber Grünbelfreffer, PR. 665, 
2) — „ 50 der kleint Melben,B+R.691",, 
Yıi „07 „ le Lehenwleſe, BLM. 171, 
2) — „ 43 „ ter Meine Melbenader, Bis 
Ar. 691, 
aa) — „ 93 „ bie Briebwiele beim Erdloch, 
Vl.·Nt. 116, 
bb) 2 „ 94 „ va 


pn DM, 224, 
am Freitag den 20 tember I. 36., 
Nachmittags 2 Uhr, 

durch eine Gerisistemmiften im Hepelein'fden 
Wirthehauſe zu DOberehrenbad verileigert, und Stricht · 
lebhader mit dem. Bemerlen eingeladen, dab ber Hins 
(lag gemäß $.64 des Hypotbelenarfepes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der Sf. 98— 101 des Progefariches 
vom 17. November 1837 geſchledt, und bab bie Strich ⸗ 
beringniffe am Berkaufssermin befammt gemagt werben, 
Die nähere Beigreipung der junhafieten Opfefte, ſowie 
teren Belaftung, fann ans dem im ber Kanzlei tes um« 
tergelhneten Getichta audlegenden Subhaftarlonsaften 
eingefehen werben, 

Gräfenberg von- Id. Muguf 1864. 


Konigliches Aumgeriäit Gräfenberg. 
„hm, 
Meifimann. 
EM. 8806, &. Sattelberger. 
5565.(2) Befanntmachung. 


In Sachtn R elters Häns 
Des nahe — 
bafeldft wegen Hypoikefenforderung 
mich auf Mnteingen eines Hnpetbeten » Btäubigers das 








dern verlidlen . und Trtalleut Pauluc 
nl — Diryop, befchenb 
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fäßsbobenzins,, ‚übrigens zum Magis 
te, unb ans Doo I. K beitemert, 
m te —** ers underfielt, nnd Tagtı 
auf 2 % Zu 
Dienflaßden 19. Sept. (Hs, 
Dormittage ® Uhr, 
im Kemmtjilona immer Rr. 5, 
zur Verfielgerung des Anxeſcus anberanmt. 
Sewmertt wird, dab nad Ehäpungsserbantfung vem 
29. Augeſt 1853 das Lang’ fe Rawefen auf 26007, 
geſchͤdt wurde, dieſe Nerbanblungen im biesgericktider 
Negittatut eingefehen werben fünmen, und bafı ter dur 
TSlag nur an Zahlemsefählge wach 6. 54 bes Hape: 
thefengefepes und 6. BA — HOT 148 Miozrngefehrt 
von 1837 erfolgt. 
Die Strichebedingniſſe werten im Termine bes 
taunt gegeben. 
Baytruth am 15, Auzuſt 1854. 


Königliched Kreis · und Stadtgericht. 
Der könlgllde Direftor : 
Freiherr von Waldenfels. 
EM. 7683. te. Kropf. 


5817.09) Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hilfeselfiretung mirb bad Anweſen 
der Yefigen Lehakatſchetrecheleute Johann und Karkarina 
Binter li. G. Me 258 am Odfenleh bahler, je 
wie dle denſelben rigenthümlih gebörtge reale Lohn⸗ 
Fatfhersgerehtfame dem Iwangsserfaufe unterfellt, un 
zur öffentlihen Berfelaerung biefer DOpjehte Termin auf 

Samftag den 14. Oftbr. I. Se, 
Dormittagd 1@— 12 lihr, 
Gefhäftsginmer Br. Yill., mit dem Bemerten bezieit, 
dab ver Aufhlag nah 9. 64 des. Hapeibetengeiches 
vorbehaltlich der Beilimmunnen der 6. 98 bis 101 

der Brogeßmenelle nom. 17. Menbr. 1837 erfolat. 

Das fraglie Mumwefen beficht aus einem 3 Gtod 
hohen gensamerten Verderhaue mit: eimer Wöfeite vers 
bunben, enikält im Grrgeiheoß einen pewölbten Keller, 
und, im Marterre eine Gtallung, Magenremife, Sattel⸗ 
kammer und eine Helſlege. Im erſten Grade befinden 
fi zwei MWobnungen, jete mit einem Keisbaren Alm 
mer, einer Rüde und mehreren Zammern. Im zweiten 
Stode if eine. Wehnung mit elmem heijdaren Bimmer, 
einer Rüde und mehreren Kammern angebradt, Das 
Dach geſches enthält zwei geräumige Dadböben, 

Mebenan iſt ein zwei Gtod heb:r gemanırtır Gtar 
del, welder eine Vierdeſtalung und Hreuberen in ſich 
fapt, auch gebört Nezu ein Hofraum mit einem Gump 
krunnen. 

Simmillde Mäumlihtelten find in gutem baulichtn 
Bufande, auf 4300 fl. gettchllch geihäpt, une mit 
2200 R. in der Boandaffefurany verſichert. 

Die reale Lohnturſchtts Gerechtſamt iſt auf BP 4. 
gewetihet. Das zum efhäfis « Betriche vorhandene 
Seife und Geſchltt beflcht: 

1) aus einer wierfipizen Chalſe, im Werthe sen 50f., 

2) ans einem achtſthigen Omnibus, mwert& 200 R., 

3) aus einem wierfipigen Gtaktwagen, wer 86 fl, 

4) ans 3 Paar Pfertgeichireen, werih 12 fl., und 

5) ans 2 Pierden, auf 175 fl. veranihiagt. 

Das Ehäpungepretstell ‚Kann Ingwıfgen ober Im 
Verftetgerumgstermlne elmgefehen wetten, an melden ja 
gleig die Raufsberingungen bekannt gegeben werten. 

Augsburg den 25. Auguſt 1854, 


Königl. Bayer. Kreide und Stadtgericht. 


Dre fönlal. Direltor beurlaubt. 
* Maıh Moth. 





@.:R.62886. v. Hartlleh 


5. Wefanntmachung. 
Abfenten-Rurasel über Ghrifepb Brietrid 
Rüpi son Mörklingen betrefjend. 

Göriteph Wriebrig, chelichet Geht bes Jeden 
Kaſpar Nüpt, Sinelvenneifiers ven Pier, gideren 
am 8. Januar 1784, iſt feir 50 Jahren nerjäellen, 
und wirb nunmehr mit Bezugnahme auf die Belannt- 
macung. mom 4 März 1. Is dm’ Närklinger Weder" 
Blatt, im Kreisamiedlatt und im ter Neuen Mündenit 
eitung für tobt enflänt ,;umd wirt deſſes Bermös 
erbe. und. eigeniämfih am feine mähfen Inteflainder 
hinausgegeben werben. 
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Dusrermihgeris in gan Berera· Banj- J dringt ſer Englenn au 
EI re ——— ng Ar 
b er Yenaiır r F ’ 3 Caibarter ” Lada. — Erb 
Be Duesnach An 23 12 Diendtag den 5. September 1854. ep on. 
ai vera Mean If Fer Sehr 


Eligitera, Im rue Nato bar dr Kararb 
en Parties weinen au Iuferase var 










penis. | Mittans | Abenre. Mergent. | Mittand. | Abente 
+12°,8 | 4+17%,6 [+16°,5 | 319,58 | 310,97 | 319,4 
Du — —— — 
Delktiere Terpctatut: Wliiierer Dare meteraud: 
gioa a6. 


München, 5. Septeuber 

Se. Mij, der König Haben Sih unterm I®, Auguft I. Je, aller 
gmäbign beragen gefunden, zum Griminaladjunften ‘des Landgerichté 
Hof den II. Meer des Landgerihts Wunfledel, GChrifiian Karl Jah | 
self zu berufen, zum Affeſſor zes Landgerichts Wunflesel den Aftuar | 
veb Eindgeriits Kirhenlamig, Heinricy Nikolaus Schmiedel, feiner 
Birte gemäß, zu ernennen, als Affeſſor an das Randger. Kircdhenlamig 
den YandgerihröMAtnar Dr. Karl Ludwig Gopbian Meyer zu Hoi, 
gleigtats feiner Blrte entiprehend vorrüden zu laffen, und zum Affeſ - 
for tes Randy. Hof den Mechis-Prakiikanten Ludwig Wilhelm Ferdi- 
nand Shuseri von Gulmbach zu ernennen; ferner unterm 1. Sepr, 
1.38, ven Bamdrihpter Friedrich Karl Krafft zu Wäriburg auf Grund | 
db 6 22 MB dee IX, Werf.» Beil. unter huldreichdet MAnerfennung 
jeiner vieljährigen ıreuen Dienfleiftung für Immer im den nachgeſuch · 
tem Muferand treten 58 Taffen, Tojort zum Vorſtande bes Lantgerichte 
Würzburg linfs des Mains deu Afſeſſor ver Megierung von Unierfran« | 
—— Mgafendurg, Kammer des Innern, Änton Weigand, zu 

nee, 


Deutichland. 

Bayern, — * München.4: Sept. Stand der Brebrubt. 
Im 2. Erptember find dabier geflorben: an ber Bretruhr 76, über- 
on 2 Dein. Der Zugang an Neuerkranften betrug am 8. Stp- 

r 191. 

** München, 9. Septbr. Die E. Kreißreglerung von Oberböpern 
dat folgente Aus ſchreibung am Tmmtlidte Bandgerire und Magiſtrate 
ME Kreiied erlafien: Die Gherreitmagarine haben fi im Laufe diefes 
Ermmers hei der Shemerung det Geireided nenerdings als Ghupmitsel 
dran die Norh bemähre, Der Segen bes Hinrmels hat ſich Beier über 
!e Blusen verhreiter, umd täglidp finkt der Preis des Getreiret. Die- 
#l Jahr iſt indbefondere zum Unfaufe ted Geireides günſtig. Sinmr- 
lite Behötben, In teren Bezirken Yofal« oder Difiriftögerreidmagazine 
"8 nit errichtet find, merken demnach angenlejen, ungejäumt dazu 

(Sreiten, tie Gemeinten zur Errichtung der Magazine und zum 
Pr! von Getreld zu ermerntern und in dem in beim Antichreiben vom 28. 
h 1. 36. Seftimmten Xermine Über den Fortgang der Ausminlung 
. Sofalitktem und namentlich ber Abmafftrung won Bonds zum An- 
ft von Gerreid zu berichten. 

FR Paſau, 1. erst. Das für die Inn ⸗Dawvkfchifffahrt Hefkimmte 
® ft geflern Abende auf ber Donau von Megenöburg bakler ange» 
un und mirb, bem Betnehmen nach, feine Probefahrt auf dem 
"morgen bit Braunau und übermorgen bis Roſeuheim beyinmen. 

(Donaurgı4.) 

‘ Angsburg, 3. Erpfbr. Im der Magifttateflging murde die Mit- 

selung gewagt, daß die Wreihruht im Mugeburg nicht mehr kenig 

eig und daß die neuere -Mehrung von Kranken und Srerbefällen 

m Toni, daß’ die alten Peure Im Hoipital von ber Kramfheit er» 

u "wurben, welche gemäß ihrer Meersihmwähe mad auch santerer 

Nicht mehr din Stande nd, den: Brozeh. ber Krankheit durchzs - 

"Möen. (Auen, Mbnytg.) 

m Bamberg, 1. Bapı. GSeſtern Abends wurde im. Bafbof zu den 
Kronen won Geite bed Komiret ded Mitihüleriehed dem €. Mufik- 

Ga. Diep für feine MWerdienkte au die meifterhaft gelungene 

| der Untigone bei genanmem Bee einıftibener Pokal 

- Derfelde- trägt>auf der einen Geite bie Infchrife: "Das 

EE Bamberger Mitiälerfefee Hrn. Mufiibirigenten Iojent 
URnsenten, ind raufrer andern Geile: Untigone, 22. Muguk 

deren | RE bel der Aufführung der Antigene 

waren zu biejem. felerlihen Akte eingeladen. (B. 2), 

3. Sept. Selt dem 8, Auguft haben wir bie epie 










Bang der Zemperatur und des Luftdrudes in München. 
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demiſche Bredhrubr in bieflger Stadt und bürfıe man, wenn bie Yufzäbl« 
lungen der oſſiziellen Bulerins in Erwägung gejogen werden, im Gau⸗ 
zen mir htein bieberigen Verlauf ſich berubigen können, ba ber tägliche 
Kranfenftand feine rapide Zunahme zeigt, jib gwar hebt aber auch wie- 
der abihmwanft. Bu bieiem günkigen Nejulrate haben gewiß dad Ihrige 
die trefflichen Ginrichtungen beigetragen, welche hr. Bürgermeifter von 
Wächter voriorglih traf, wie das rärhjelfafte Uebel in weiterem Maße 
uns ſich griff, uns melde die volle Zufimmung son Seite bed fönigl. 
Diinifierinme des Innern erhtelten. Die ärztlichen Stationen, welde 
um eine vermehrt wurden für den Burgirieren ber Sürjeite der Stadt, 
weil dort die Rranfbeirdfälle Ach häuften, baben im Bublitum ſich vol» 
les Vertrauen erworben, den Aerzten find beſonders gebrudte Guppen« 
billeit in micht begrenzter Zahl zum Vertheilen beim Bedarf übergeben 
und der Armenpileuihaftsratb iorgt nah Kräften für die nöcbige Un- 
terlügung der armen Grkranfien, Allen Anforderungen, die bei ber 
ſchweren Zeit von vielen Selten gemacht werden könnten, wenn bie 
Seuche in erböhrerem Grade ſich verbeeiren und bie ürmeren Klaffen 
ergreifen würde, zu begegnen, mühe iger Unmöglichkeit ‚werben und 
tie dieponibien Mittel nes - Btaribuustalted, jo geotenet dieſet auch 
rum jo reich auch aniere Woblıhärigfeirstiitungen- nz, „überfeigen, 
Um nun diefem mögliben Bade. mis ven nöchigen Mitteln zu begegnen, 
find heute die angejebenfien Männer der Stadt auf ergangene Ginlabung 
zufammengetreten und haben einen Auftuhr an ihre Misbürger exlajfen, 
in welchem fie zu freimiligen Beiträgen aufforvern, „um der Aufgabe 
ed Tages genügen zu können“. Gin engeres Gomite eillätt ſich bereit, 
die Blebesgaben in Empfang zu nehmen und gewiß wird „in Nürnberg, 
mo nody imuer biöber für fremde Noth eine warme Thellnahme an 
den Tag gelegi wurde, dieſe Theilnahme da nice fehlen, wo es fl 
darum bandelt, menfhliger Geitd dad Moͤglichſte zu ıbum, um weiteren 
Berbeerungen in dem elgenen Mauern zu Neuen“, — Bon geflern auf 
heute find 20 Berfonen erkrankt, 7 geflorben, 4 genejen und 41 in 
ärztlicher Bebanplung verblieben, 
MWurzburg, 1. GSeribr. Se. biitöf, Gnaden haben unterm heu- 
tigen den würsigen und hochverdieuten Bjarrer am Julinshoipitale ba« 
bier, Hra. Miiel Beringer, in Unerlennung feiner Verdienſte zum 
geiklihen Rath ernannt. (WB. A) , RE 
Würzburg Der bedmwürkige Herr Domlapitufar Dr. Gebofllan 
Börner bar vor wenigen Tagen fein Aut ald biihöflier General 
vifor des Btatbums Würzburg im die Häude Gr. biihöfl. Gnaden re= 
Mgnirt, nachdem er basjelbe jeit 16 Jahren mit wärmiten Gifer und 
trog jeimed hoben Alters bis im bie legten Tage mit ununterbrocener 
Tböätigleit verwaltet und um wniere Didzefe im vielfacher Hinfiht ſich 
verdient gemacht hat, Nur bie Ruͤckſicht auf den vorgebrachten Grund 
der Wejunbheitöverbälnifie, jowie ter Wunik, durch bieje Erleichter - 
‚Atag ben verbienfinolen Mann um jo länger der Dibzefe zu erhalten, 
tonnten ben bochwürdigden Hrn. Biſchof zur Unnahme biefer Reflgna- 


sion befimmen. — Zu deſſen Nachfolger im Amse eines Generalvifars 


if der hochwürdige Dr. Domfapitular Dr. Reimann ernannt wor- 
ten. (W. U) 
oo. Biffingen, 1.:&enibr. Bis 29. Auauſt beitrug bie Zahl der 
+hlersongefswimenen Kurgäfte 3923 in 2094 Barıelen; bie der Paſſan- 
aen bis 28. Auguft 1170, 
Zineißrfichen, 1. Eeptember, 
lor in den Iegren Tagen in Matnz feine Brieftaige mit We 
im Beirag von etwa jünfundzwangigtauiend Gulben. 


Ein amerikanifher NMeifenser ber« 
zihpapieren 








er 

ber, ein’ Arbeiter im der Dingker'iden Babrif babier zrkänd 
mit ihrem ja bedeutenden Inhalte deinem Wabrilkerm, 
bet ein. welcher ſoaleich die geeigneren Schritte verana 
Gigentbümer nunmehr (wieder, im Beflge-ber 
Der Name des Finders If Ludwig Baber von bier, 
Hierberrelje von Würzburg, we er als Buhrmejensfol 
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Gewiß ein rühmendmwertbes 


murbe, ben Bund gemacht bat. 
(Bit. 3.) 


von Uhrlikele aus der armen Klaffe. 

KRurbeffen, —.Haflel, 1. SepbesMit vem heutigen Tage har 
ben die milnärijhen Herbfübungen IM hiefiger Wegen» begannen. Bu 
biejen Zwede hat das dritte Infümtekleregiment geftern Morgen Diuar« 
tiere in den benachbarten Drihaften Zarhren, Norphaufen, Wehlhei- 
ben u. 5. w. bezogen, während dad zwelie, in Hofgeismar garnifoni« 
rende Hufarenregiment amı nemlihen Tage gegen Mittag bie Mefidenz» 
ftabt pafirte und fih nad Sınderäbaufen, Heiligenrose, Bettenhaujen 
nf. w, mo eb für bie Dauer ber Manöver einguarsire ift, begeben 
hat. (Raff. Sta.) 

Sannover. — Bannolıer, 1. Sept. Die Geiegjammlung für 
das Königreich, Abthellung 1, Heft 36, enthält: (Mr. 59.) Beroranung, 
beireffend den Befluf der Deutſchen Buntesverjammlung vom 13. 
Zul 1854 über Mafregeln zut Auftechthaltung der geieglihen Drd- 
nung und Ruhe im Deutſchen Bunte, indhejonsere das Bereinämejen ; 
Norserneg, den 7. Auguft 1854. (Mr. 59.) Belannrmachung bes Kö» 
nigtihen Minifteriums des Inmern, betreffend das Verelnaweſen; Hans 
nover, den 25. Auguſt 1854. (banaov. Big.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 1. Sept. Der in ber Generals 
verfammiung der Branffurter Bank am 30. », Des, gewählte größere 
Banfausihug verfammelte Ad Heute in dem Banklokale unter dem Borjig 
bed Wräfsenten bed proviſoriſchen Bantfomitet, Seren G. Grünellus, 
um zur Wahl und Gondituirung ber definitiven Bankbehörsen zu jchreis 
ion. Zum Vräfidenten des größern Banfausfhnffes wurde der Bor- 
figende unferer Handelöfammer Hr. Auguf Meyer, zu deſſen Stelver- 
ıreter br. W. Mepler ermählt, — Im die eigentliche autübente Banks 
bebörde, ven Berwaltungdrarh, wurden ermannt, die Herren U. Andreaer 
Goll, Br. Donner, C. Brunelius, F. U. Jad, 3. Königewürter, S 
Rigaud, M. Ev. Royſchlld und aus biefen Herr C. Gruneiius zum 
Bräfttenten, Hr. M. Ev. Rothſchild zum Virepräfidenten ermählt, Möge 
das Zufammenmwirken fo vieler tüchtigen Kräfte nicht nur für Die neut 
Bank, jondern au für unſer gefammtes Gemelnweſen ein recht fegend-= 
reihed werden. — Unfere vom freundlichiten Weiter begünfigite Herbit« 
mege, welche am 30. Auguft begonnen bat, ſcheint ein jehr günstiges 
Reſultat zu liefern. Nie ſah man einen lebhafteren Fremdenvertebr in 
unferer Stadt al& gegenwärtig. Ale Gemwölte und Basen per Mef- 
verfäufer find mit Kaufenden aller Rioffen angeiüh:. Die Groſſiſten 
baben nah raſcher Beendigung ihrer Geſchäfte bereits zum größeren 
Tbeil die Müdreife angetreren. Mehrere Lager von Spielmaaten, feinem 
Vorzellan, Wolenwaaren und Leinen wurden bereits völlig ausver- 
faufı. Ueberall reges Trelben und muntere Befldier. Der Gefund⸗ 
beittanfland unſerrt Stadt iſt der trefflichhte. (Wiki. Vſtztg.) 

reußen. — Berlin, 2. Sept. Die „Reue Preup, tg.“ jagt 
beute: „Der faiferl. ruffiihe General Gral Beackendorff if getern im 
Dutbus eingetroffen. Es läßt ih mir Grumd annehmen, das biejer Be» 
volmädtigte Gr. Maj. bed Kaiſers von Rußland beauftragt worben if, 
St. Maj. dem Könige diejenigen Mtthellnngen zu überbringen, welche 
dad Kabinet von Gt. Pereröburg Ah im der Lage befinder, auf bie 
Preußiſche Depejche zu machen, in der das Berliner Kabiner fih über 
die vier Arlesenepunfie der Weftmädte audgeiprocden har. Deſterreich 
hat dieſe Briedendbebingungen befanatli aufs Bärmfle „zur rüfsalt- 
lofen Annahme“ empfohlen. Breufen it aber bieiem Konzert der Weſ⸗ 
mähte und bed Wiener Kabinetd mit beigeireten, und bad Kabiner 


Beijpiel 


von Berlin bar in jeiner nad St. Deteröburg abgegangenen Depeicdhe | 


nicht erflärt, daß es in dem Falle wäre, die Annatıme jener Bebing« 
ungen in folder Weiſe zu fordern, wie Oeſterreich dies gethan. Preur 
fen hat fi aber Über die „Beringungen® im Intereſſe des algemei« 
nen Friedens, ben ed anftrebt, gegen bie befreundete Groſfmacht Ruß⸗ 
fand audgeiprohen, Welche Unwort Graf Bendendorff gebracht bat, 
darlher hat bier natürlich noch nichts zu verlauten. Wir haben ſchon 
wiederholt gefagt, bag wir an eine Annahme ber „Beringungen“ , wie 
fe von den Wermächten formulirt ind, Geltend ber ruſſiſchen Megiers 
ung nit glauben ; wir meinen aber, man wirb an die Antwor: and 
St. Prierdburg no weitere Unterhandlungen anfnüpjen.* 
Hoin, 31. Aug. Am 7. Sept. wird der kommandirende General 
ber Mheinproving, Gen.»Lient. v. Hirſchfeld, hier einsffen, um am fol« 
genden Tage ben Prinzen von Vreuden in Kölu zu empfangen, ber 
auf feiner Inipeftionsreife blerielbt die Truppen ber 15. Divifion be⸗ 
flätigen wird. — Am 9. September beginnen bie Gerbfimandwer. ber 
15. Divifion in ber Näbe von Köln auf beiten Stromufern, am 14. 
bei Bergheim, am 15. 618 18. bei Düren und Il, und bann bei 
Düren und Lechenich. In der Nat vom 19. zum 20. blvous quiren 
bie Truppen. — Die Mititärbebörde forderte non ber. Stadt für be⸗ 
ſchädigte und mit abgelieferte Waffen, welche ber Bürgermehr im Jahr 
1848 Teihwelje abgetreten mworben waren, 2015 Ihir. 15 Sar., rebu« 
Arie aber fpäter dieſe Forderung auf 1000 Ahle. Heute bar der Ge- 
‚meinberach den Beſchluß gefaßt, 600 Ahle, ber Dehörde anzubieten. 
TE (Neffe. Phi.) 
fl, 28. Auguſt. Geſtetn Abend durchlief bie Stadt das Ge⸗ 
‚anne faft von enaliihen Kaufleuten, unter. welchen 
befunden haben fellen, | je 
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Tichkeit genießen , als bie Polizeisehörbe, durch eine Denunclation dat⸗ 
‚auf aufmertſann gemacht, daß ihre Gifte Engländer feien, ihre augen» 
blidliche Berhaftung amorbneisn. Dad magiiche Dunkel, welches yorläu- 
fig auf dieſer der drientaliſchen Brage eniiprungenen jpezjlelen Malice 
bed Shidiald gegen einige beitere- Spazierfahrer ruht und in welchet 
man fogar ein paar ſich Fex zufhaltende Künfilerinnen berabziehen will, 
kann ſich erſt in einigen Tagen v 111 aufklären. (R. 6. 3.) 
| Lroffen, 30. Auguſt, 6 Uhr Morgens. Das Waſſer iſt jeht 16 
Fuß doch. Es if ein ſchredlicher Aublick, wie die Menjden verfuhen 
ihte Sachen zu reiten. Das Waller gebt bereiss über die. Operbrüde ; 
die Branfjurter Por wird nicht mehr befördert; die Uoſten nah Buben 
werben dur bie Stade mit großen Dserkihnen fpedirt, Dis Waſſer 
dringt mit fürchterlichen Beräujch in die Häujer. Durch den Strom 
find in ber Stadt jhen mehrere KRihne umgeworfen worden. Dabei 
ift eine ſolche Kälte, daß man einheizen mödıe. — 8, Uhr. Der Au- 
blick wird mic jedem Auzgenblick grauienvoler. Mehrere Häujer find 
| ihon auf dem Sieindamm eingeſtürzt und man fleigt auf Leitern ins 
zweite Gtodwerk ber Häufer. — 10%, Uber. Go eben ſtürzt das Ars 
menbans Hinter dem Soittel ein; bad Mufen und Shreien auf ber 
Strafe if fürchterlich. Man kann fh feinen Maren Begriff von dem 
grosen Uaglück machen. Das Wolfer iR in einigen Straßen jo hot, 
| tag es den Leuten bi unter Lie Arme gebt. 
! au ſchon Menſchen umd Leben gefommen fins, 


Man vermuiher, daß 

Die Brüden find be» 

! reitd durch Voſten gejperrt. (Zeit.) 

| Deftereeidh. — Wien, 30. Auguſt. Ich beelle mich, mitzuihellen, 

; bag das an der froutifchetürkiichen Grenze ſtehende Obſervatlonskotps, 25 bis 

' 30,000 Mann ftark, den, Beicht erhalten bat, ſich mach Siebenbürgen und 
Galizlen in Marſch zu fegen, um unter bie pritte und vierte Armee, welcht 
dort Im Kriegebereitſchaft geſtellt find, ſofort vertheilt zu werben. Hletnach 
wird die unter dem Oberbefehle des Feldzeugmelſters Ftelhetrn v. Ges 
ftebende Truppenmacht etwa 350,000 Mann zählen. — Uniere Truppen 

ſiad drei Belgaben ſtark in die Walachel elngerückt. — Geſtern farb hier 

der Feldmarſchall Freiherr v. Wlinpfen in elnem Alter von 83 Jahren. 

| (Schw. Merkur.) 

j Der Beltzeugmelfter Frhr. v. Geß Diele ih, als er den Beſehl zum 

ı Einrüfen in die Walaei empfing, eben auf ben Schloß bed Grafen Alf 

| Votodi auf. Der General lieg in Bezuz hletauf feinem Wirth folgendes 
Dokument zurüd: „Im Hejem Schloß wurde am heutigen Tage — nach 
einer Periode von mehr als 120 Jahren — der Einmarfch kalſerlich öſter- 
relchlſchet Truppen aus Siebenbürgen in die Große und Meine Walachel 
anbefoblen. Lancut, 97. Auquſt, an dem Worrabende des kalſerlichen Gt: 
butistago 1854. Seh, Felbmarfchall, * 

Wien, 31. Auguſt. (Das National-Aniegen,) Es waren gtzelchnet 
am 30, Auguſt In Brünn 29,183,662 fl., Kratau 8,000,000-fl., Ofen 
29,158,624 fl, @rag 10,731,389 fL, ‚Hermannflabt 12,236,373 fl, Beam 
berg 10,350,245 fl, Prefburg 16,239,625 fl, Agram 3,405,360 fl, Zara 
1,530,000 I., Prag 64,993,720 fL, Troppau 6,206,390 fl., Trieſt 
17,025,730 fl., king 16,718,518 fl., Siagenfurt 2,794,244 fl, Lalbach 
3,978,320 fl. (Dien. 3tg.) 

MWien, 1. Sept, Ihre k. Hohelt die durchlauchtlgſte Frau Erzherzo⸗ 
gin Sophle und Se. k. Hobeit der durchlauchtigſte Here Erzherzog Gertl- 
nand Mar find geſtern Abends 8°, Uhr von Iſchl In Ling eingetroffen und 
heut 8", Uhr Morgens vom dort mit dem Dampfſchiff nach Wien abgerelöt. 

| — Ihre f. Hohelt die durchlauchtlaſte Frau Erzberzogin CUſabeth find ge 
fern in Linz angekommen uns haben ſoglelch die, Reife nach Omunden fortgejept- 
— Se. f. Hoheit der Kronprinz von Sachſen iſt im Linz geflern 2), Ubr 
Nachmittag von Gmunden and angefonmen und hat gegen 4 Uhr bie Meile 
nach Böhmen fortgeiegt. (Wien, 3.) 

(Das Natlonal-Anlehen,). Es waren gezeldinet am 31. Auguſt in 
Laibach 4,001,6%0 fl, Klagenfurt 2,828,414 fl, Zug 16,841,208 I, 
Grag 10,527,129 fl, Brünn 29,316,285 fl, Arie 17,092,170 A, Agrau 
5,418,650 fl, Bara 1,560,000 fl., Prag 66,057,710 fL (und zwar in 
Prag 21,130,260 fL und auf dem Lande bls zum 2Sjten 44,927,450 fl.) 
Dfen 25,467,343 fl, Hermannftart 12,394,703 AL, Prefbw —* ſl 

len tg.) 

Die Vorarbelten zu dem Guſſe des Monumenis N den Erzhetʒog 
Karl, fehreiten unter Leitung des Sildhauers Fernforn, welcher zu biefem 
Zwecke im wierener Miträr-Blefhaufe ein eigenes Atelier eingerichtet bekam, 
erheblich fort. Dad Monument wird elne Melter-Gtatue fein: der Held von 
Afpern figt, in Generald-Uniform, auf einem nach vorne zu ſich bog bau⸗ 
menden Moffe; feine echte Hält eine Fahne, bie Linte führt die Zügel. Die 
Proportionen find weit über Lebendgröfe. —— 

— 2 2 Italien. —— 

Kom, 25. Auguſt. Ueber dem Befuch des heiligen Vaters am 
tag im GCholera Lazateih San Gpirite noch biefes, he er In babı 
Krankenzimmer eintrat, entband er ‚ale feine Begleiter ausvrücklich ber Mlich 
mit ba zu gehen; es fel nicht möthig; fle möchten ſich volber Willen keiner 
Gefahr ausfegen; ihn rufe ein höheres Ant, EinemEholerateanten zreldr? 
im nächften Slaumer juf mit dem Tode rang,  abminifkirte er felbik. det 
Vlarisum umd ae nnd garden. Big) 
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Keit mit Orgebenkelt. Diefelbe if im neuerer Belt heftig aufgetreten; , Mid, zu Meleno Mind ſchen 9 Berfonen geſtorben: 2 Männer, 6 Frauen 
felt dem 11, d. M. find über 1500 Perfonen baran geflorben, unter des | und 1 Kine, Selbft im Lugano will man nun eimen Cholerafall eut · 
ver ſich auch ter Vrincipe di Lempeduſa befand. e Auswonterung } tet haben. (Eitg. 9.) i 
sch Valermo, als ber am mielfien won ter Kronfbelt beimgejuchten 
Eutt, dauert fort. z ** Paris, 1. Sept. Der „Moniteur” zelat im einer Heinen Notiz bie 
Sinigaplia, 20. Auguf, Die Mefie if beuer ehe befriedigend | Abrelſe des portugieflichen Gefandten nad Oitende an, mo feln junger Sou- 
atgefeßen. Co wurde aber auch Alles aufgeboren, den Verkehr zu | nerän ermarter It, — Der General Bauseen, Eenator und Gouserneur der 
kleben; bie Meglerung ie a ben GingangezoQ für auelänziiche | Tullerlen und des Eloſee, AN zum Oroßoffigier, der Graf Rutolf Ornang, 
Barren um 10%, die Srattbchörbe verzichtete auf bie in früheren Jabe ) Kammerberr und Depurister, zum DOffigier der Ghreniegion erhoben. — Gin 
sm eigebobene Mefgebütr, und die Bürgerfhaft gellte die Mierbe für | Bericht des Minifers Billault an den Kaijer verbreitet ſich mit Vergnügen über bie 
Dagazine und Wohnungen ungewötnlic bilig. Der Grfolg dieier @r- | günfligen Grfolgeder jelt elnem halben Jahr in Varls Ins Leben getretenen Einrich- 
kihrerungen des Mehverfehro übertraf alle Erwartungen; die Zolein« | tungder Armenärzte, die hauptfächlich den Zweck Hatte, —— 
achne (mehr ale 68,000 Sturi) überflieg den Durbfdnitt der legiem | alern durch häusliche Pflege zu vermindern und auf eine den Hilfobebürfil- 
$ Jokre um ungefähr 25°,. Die Kaufleute erklärten fih mit rem As ſelbſt ermünfchte Welfe zu eriegen. 14,330 Kranke find währenh biefer 
fap fehr zufrieden, in manden Artikeln fonntem fie der Nachfrage nicht ee unentgeltlich behandelt und unterflügt worden, 50,860 andere erblelten 
einmal vollende entiprechen. Käufer maren jebr zablreih erichienen. | unentgeltlich ärztlichen Rath. — ine Beröffentlihung des Darinentinifle- 
Der pünfige Ablauf ber Mefle mıuh bei ter dutch Iheuerung und por | riumd liefert Ginzeinhelten üßer eine Expedition ded iramzöflfchen Rriegejchlfis 
tielihe Wirren bervorgerufenen alaemeinen Flauheit des Verlehrs jaft | „Merton” längs der Küſte des Riff von Melilla bis über Albucemas hin« 
felremsden, und man gibt fi ter Hoffnung bin, daß vie nächſte Meile | aus, um die felt einiger Zeit die Meerenge von Gibraltar beunruhlgenden 
von fremden Kaufleuten mehr beſucht wird, ald dies heuer der Ball | maurfchen Seerãubet einzufdüchtern. Es murden hin und wleder Filnten ⸗ 
wur, (Unfria.) und felbit Kartaiſchenſchũſſe gewechselt, aber der Hauptzweck war eher güt« 
Schweiz. —* Beiferung —— — —— Fre — * — 
eil teuden Murabuts EiM Mohammed ddarl erreicht, der den Eu⸗ 
Inf ber Schweiz, 1. Gent. Leber das berlchtigte SGrelben —— Öfter Bervelfe feiner guten Sefiunungen lieferte. — Dafi bie 
ieh obberufenen Konjul® der Vrreinigren Staaten in London, Ganrerd, | Turomaniicge Regierung die Anlage eined Teiegrappen von Konftantinapel 
a ten jhweigeriihen Bundeäpräfdensen jagt bie „Bing. B“: „Die | „u Belsrad mit Smeigrichtung auf Echumla verfügt kat, wird jept burd 
dethetiſche Dreffe beihäfige Aid viel mit einem Güreiben, das der | zen Monteur beitätigt. 
eemalige amerifanifche Roniul in London, Ganberd, an ben Buntei« © Paris, 1. Sepibr. Der König ter Belgier if der Patrie zufolge 
häfkenıen gerichtet hat und worin er die Saweiz für bie Propaganda | norgen Hachmittajs in Galsis erwartet, mo hen ein Ortonnanofflgler Se« 
geniann mil. Das Sorelben iſt jo menig zeitgemäß umd wird an mächer für ibn beftellt hat. Der Herzog v. Brabant begleitet ihn, Sonntag 
mjerm Bolt jo ipurio® vorübergeben, daß die vieljaden u ter | foll kann Me erfle Zufanmenfunft mit dem Kaljer Napoleon flattfinen, der 
Wirertegung deaſeiben jebr überlälig And.“ Nat weiteren Orläutere | ien in Galit abholen mird, um ißm mod denfelben Abend an Bord her 
ungen fügt die Neue Züricher Zeitung dem no hinzu: Lie Propa- (von Bomarſund zurüdgelommenen) „Reine Hortenſe“ mac Boulogne zu 
gonda fol mwiflen, daf fe nichts vom der Schweiz zu ermarten hat umd | züpren, mo Tags darauf große Mufterung feln wird. Der Prinz ibert fol 
vb fe Sal Unglüf, das aus allfäligen geräujbten Armartungen ent | u 7. $. in Galald eintreffen. — Ginlge Xruppenförper, die aum Güplager 
Rebt, fidh jeiht zuzujgreiben har. Man melß, mit melden Hofjuungen | Fommantirt waren, haben Befehl erhalten, proviforlich in Ihren jep/gen Stand- 
Kofurh nad Morbamerita abgegangen iſt und mit welcher Verzmeifele | uarrieren zu bielßen. Diefe Mafregel hat wahricpelniidh zum Iwed, eine 
wug er vom da zurüdgefeßre if, Ganders jelbit geflebt (aufallend ger |. grofe Anbäufung ven Wenſchenmaffen in dem mod von der Gholera heim- 
uug von einem Gpieder der demolrarijchen Barıei), daß ber merdamer | ernten fühlichen Branfreig zu vermeiden, — Das Valetboot „Pharamund ” 
sitanijge Anrtufsdmus (dom durch den Barljer Siaaus trelch gedämpft | har den Beneral Cfplnaffe von der Ganrobert'fchen Tivifion (bekanntlich durch 
worden fei, und gibt nur jetz entfernte Hofinungen für ein Wiedereie | einem Mg feines Pferdes vor Kurzem erheblich verlegt), eine Anzahl fran« 
wochen ibitiger Erapıthien mit europdijhen Zufländen; reie gama | ‚öfiicer und englifcher Milltärs, meiſtens auf Genefungeurlaub, und Gorae 
enrerantwertlih märe eq alio, mwolie bie Strelg aicht die Ähr zuge | Mermet zurücgebradt — Um 23. Nug fund zu Garcaffonne sine feierliche 
dadıe Mode ‚de europäijden Siuraibods enıihieten won ber Dam) Prozeſſton ftatt, um von Gott bad Aufbören ber Ebolera zu erfleben, Der 
meifen. Menn } Ridelniervention von, ten Großen ale Sraareprine | Mrsfeft, der ganze Generaltath ded Aue Departements und ber General 
FB aufgehedt wird, (0 Keift «6, tie Klenen ale Dummföpfe bebamdeln, | ygautyouf, Großreierenbar des Schate, wohnten ber Ceremonle bei. 
wenn man iknen Intervention zummmen mil, Dieies dem Tolfe bei ** Paris, 2, Sept, Der demmächftige Abgang der großen Expedition 
paffender Welegenbeis in Grinnerung zu bringen ifmicı überflüffig.“ — im Ehiwarzen Meer findet fi Beute im, Moniteur" auf ungmelfelhafte Weife 
Umer den zabdojen Brempen, von melden ale Gaſthöfe in Beni, ja beſtãtigt, Indem er folgende Note veröffentlicht: „Eine telegrapbifdhe Depeſche 
dele Prinarhlufer bie zum Dach beiept find, nennt man auch Sir George | aus Tberapta vom 24. Yuzuft melde, da unterm 22. Auguft Mr Gefund« 
ier, ben Bruder des in Der Oftjee beiebligenten Admirald (Br-Pil;.) beltäzuftand der Flotte und bes Heeres fidh merklich gebeſſert hatte und baf 
Mir lefenmim Liberalen Alpenboten": „Bücienihmid Bier | die Anftalten zur Expedlilon fortbauerten.“ — Man ſchtreibt aus Bayonne, 
” Über murte im Bürih, wo er ald Schüde am dortigen Kan« | bai die Kaljerin am 30, Auguft an Bord eines Dampfers einen Kleinen Ause 
mahigiesen Teil nahm (ohne Zweifel auf Mequifltion ber bünt« | Hug zur See nach San Sebaſtian machte, von wo fle bes Abends 9 Uhr im 
atnichen Behörden) verhaftet: Vetannnich war er e6, bei dem vom | Bayonne zurũck wat. — Die framzöſiſche Reglerung ſcheint dad Verwellen 
km Rreltamt Gbur Wiffenvorräibe (SO Gewehre) nebſt andern, | der ſpaniſchen Emigranten in der Mähe der Grenze nicht dulden zu wollen; 
TR au dem Beughaufe verkauften Militäreffetien mit Ber } die Generale Para und Galonge haben berelid die Melfung erhalten, fid von 
(lag belegt wurden; Wie +8 beiüt,; wurde biefe Berbafrung auf | Bahonne nah Borbeaur zu verfügen. 
aminung bed Dundesrathes vorgenommen. Nachträgtich will man Spanien. 
ee, ondrie eine Erhebung fatıfinden ſollte.“ 6 MNMach Madriver Berichten vom 27, im „Moniteur" beſtand das jeht 
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int pt seine große Thätigfeit gegen die Flüchtlinge zu hert- | qufgelöfle, Garden Corpo ber Königin aus 180 Meitern, Der Herjog von 
Doch där-sBanfanner Zeitung“ it Herr Drueh erpreh nach @enf | Gajtro Korreno behält das Kommando des mac einem Defret won 1845 
FE mie Megierung anıtie Erfüllung ihrer internationalen Pflid« 5 wiederhergeſtellten HellebartierKorps, das jährlih 1,400,000 Nealen wer 
“Mmahnen, niger koftet. Dem zum. Siegeöberzog. beichietenen Kapitallitien-Kongref wohn. 
i udten Mus Anlaß der gemeldeten Waflenbeihlagnitme 


» Bein ten alle Minifter mit alleiniger Ausnahme Lujans bei. -Eipartero und ber 
* ftebeuder verbährigen Umfänre har die Re⸗Marineminiſter riefen den. Patriotismus der, Anweſenden an, um ber Mes 
a in Vuſchlav ein Frppenderafhement aufgeboten 


a von gierung zu Hilfe zu Tommen, und -ertbellten, wie der „DMoulteur“ erzählt, 
in ingadineinige auf das BPlauet geftellt. Lebrigens ſollen NH | die Verficherung, das Mintflerium jet feit .entihloffen, die Ordnung aufredht 

ma hm erfheni Thale gar Feiner imtegtern nur mer | zu erhalten, unb es wolle, für das: Land eine würbige Monarchie ge» 
mar Hany serhugulsie" Sialiener pr 3234 gründete Inflltutlsnen d. h. auf eime von allem. Anſehn, das zur Beglückung 


















der Natlon nötbig fe, umgebene-Monardie, , Die Anweſenden erklärten. fich 
blerauf , gegen Berikt auf Cuba und Portiorleo und, gegen die Bürgfchaft 
der Dank zu einem Vorſchuß von 48 DM, Mealen ‚bereit und es murbe eine 
on ernannt, ‚um ſich mit dem Verwaltungsrath ber ‚I n. fo. wie 
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Generaffapitanat. der Basflihen Provingen erhalten, Des Minifter bes Ins | Bät ber König die Verhandlungen bed Meihäraiies in Verſon erdiinen. Die 
nern Santa Cruj hat an die Provlnztalgouverneute ein Aueſchtelben erlaffen, | Mitglieder deſſelben find zu morgen 11%, Uhr zur Aubleng Beim Könige 
daß fir Feine Nrtentate gegen die Gendarmen (Gioflgarbifien) bulden folen, beordert. Die Elgungen bes Meichsrathes werden In Ghriftians VIL Palais 


kle aus dem Schoof bed Volkes hervorgegangen und dem Staat von größe | auf Amallenburg Rattfinden. — Der an Eiatöraig Mabelg’s Stelle zum 
tem Nupen felen, Gr welt fie nötbigenfal® zur gerichtlichen Verfolgung J Mitglied des Meichsrath ernannte Ctattath Haagen iſt einer der Direktoren 
der Freier an. der Banl. 

“der „Moniteur* v. 2, Septb. enthält eine Depeſche aus Baljonne v. Bopenhagen, 1. September, Mittags 42 Ufer, Heute wurde ber 


1. Septh. wonach ein Arlaf des Clollgowvernenrd won Madrld bei Strafe ger | Meichsrach vom Könige und dem geheimen Staatorath auf Schloß Ahriftiands 
richriicher Berfoigung dle Ablieferung aller nicht im Beflg ter Mationalgarde | borg empfangen, und begab fi Hierauf In bad DVerjammlungstofal auf 
(Mit) oder der Armee befindlichen Waffen binnen wierundzwangig Stunden | Schloß Amalienborg Noadzmittags IM derfelbe zur Patglichen Tafel befohe 
serfügt, Dann flatter der „Monkteur“ auch von der am 2%, erfolgten Mb« | Im. Ad Dad. C. 92) 
reife der Kdnigin Ehriftine In Begleltung des Herzogs von Mlangares mad) Schweden und Moriegen. 
Portugal Bericht ab. Eine Schwadron IManen unter bem Kommando be Stochfalin, 25. Auguſt. Am 22. kam bier ber erſte Tobesjal an 
Benerald Barrigo (deöfeiben, der bei D Monnels Erhebung eine Hauptrolle | per Gholera vor. Der Verſtorbene war einige Tage zuvor mit dem Damaje 
lelte, bei Vicalvaro In bie Hände der Meglerungätruppen gefallen, zum | ſchiff „Wotala” nach Wand geweſen, hatte unterwegs an ber Seckrautheiu 
ode verurtheilt und von der Königin bezmabigt wurde, dann nach dem Um ⸗ gelitten, ſich nach feiner Rücktehr ſtark erfälter und farb nach furzer Rrant- 
ſchwung der Dinge zum General awaneirte) bildete die Escorte. Tags zuoor | heit unter Gbolerafgmptomen. Seit dem 22, find jeboch keine jerneren Che- 
war ein Regiment Kavallerie auf die Strage nach Eſtremadura gefehlt wor | Ierafüle vorgefommen, (6. 9.) 
den, um ihre Meife zu decken, und bie zu Bajaboz garulfonirende Kavallerie Stockholm, 25. Auguſt. Der zweite Telegraphentraßt nach Upfala 
hatte ebenfalls Befehl erhalten, ihr entgegen zu marſchlren. Die Rönlgine | {fl nunmehr fertig und die Telegrapbirung auf bemjeiben wurde am vwordgen 
Diutter, Sagt der Monlieur“, wird in biefer Weiſe auf ihrer ganzen Reife, | Freltage begonnen. Upfala und Griflehann, durch den neuen Draht wit 
bie fie In kielnen Ctapen zurlicklegen solrb, ectortitt fein und erft am flebens | einander verbunden, machen nur eine, von ber großen GtrotholnisHelfinz, 
ten Tag bei der Grenze ankommen. Die Mabriter Rorrefpondenz vom 28, | Korger ganz und gar getrennte Hnie aus. — Heute Nachmittag iſt auch die 
erzählt, daß anf bie Runde von ber am Morgen, (nicht am Abend, wie eletiriſche Telegraphenlinie gwifchen Malmd und. Stodholm eröffnet worben. 
berig berichtet wurde), erfolgten Abrelfe ver Königin Chriſtine Zufammen- | Die ÜÄlandainſeln find offigiell für von der Ehotera angeſteckt erklärt Die 
tottungen fi in der Stadt zu bilden anfingen, Um 2 Uhr murte für die Zahl ber Todesfälle im franzöflichen Lager daſelbſt fol ſich täglich auf 60 
Natlonalgarbe Generalmarſch geſchlagen und dle Pintentruppen In afler Elle ; belaufen. 
zufantmenbeorbert. Bald ſchloſſen ſich auch bie Käden in ber Ermartung von | Den vielerlei Gerüchten über einen Auſchluß Schwedens an bie Weſi 
Unruhen. Die Minifier begaben ſich in die Gafa de Eorreos (Mintfierlum | möchte wlderſpricht eine neusfte Nachricht aus Stedgoln, wonach bem Stort⸗ 
hing eine Lönigliche Bropofitlon wegen neuer Bemidigung von Srlegörkftungen 
fammenrottungen merflich zu und bin und wieder wurden Varrikaden gebaut, | zur Aufrechtfaltung der Neutralität vorgelegt werben fol, Weitert Miithei · 
namentlich In ben Strafen de la Montera und Fuentarral. Die Regierung f Iungen über Schweden gehen dahin: ed würde fich mir „gezwungen“ zur 
ihrerfeltd hatte eneralfche UAnftalten getroffen. Man wel durch bem Tele : YUnsgabe feiner Neutralität entſchlleßen, als Zwang aber jchen eine birebie 
grapben, daß fle den Aufſtand überwältigt hat. — Muß ber offiziellen „Bar | und beflimmte Aufforberung ber Weitmächte anfehen. Auch in biefer Be 
ceta” von DB. hebt der „Monitenr” bie Heiden auf bie Königin Chrlſtine ziehung gründet ſich aber Alles nur auf Muthmaßemgen. (Die Zeit.) 
Bezug habenden Kabluetserlaſſe heraus: der eine, vom faͤmmttlchen Minijtern land und Polen. 
unterzeichnet, fegt De Gouverneure ber Provinzen von ber Mbrelfe ber Kb P.C. Nachrichten and MWarfchau, vom 30, Nuquft zufolge, hatte der 
nigin Mutter, der Sudpenflon ihres Wittwengehalts und ber Sequefiriung | General-Abfutant des Kalferd, Graf Vincenz Krafindli, am 29. zu Ehren 
{brer Beflgungen bla zur Entfcheidung der Gortes In biejer Hinfldt in Kennt · yes Feldmatſchalis Paskensitidh ein glänzendes Diner gegeben, zu meichen 
ulß; der gelte, 5foß vom MDitnifter bes Innern unterzeichnet, forbert DIE ; eine ausermählte Wejellichaft von Notahllitäten eingeladen war. Am 20. 
Behörden anf, zur Vollſtreckung diefer Mafregeln ultzuwlrken. Das von | Hat per Königlich preapifche Generalsstonful in Warſchau, Herr von Wag 
den Miniſtern allein (nicht won ber Röntgin, die ſchon längſt eutſchleden er- ! zer, eine vierzehntägige Urlaubsreife angetreten, um feine Bermandten ie 
Märt Haben fol, daß fle zu feiner Maßtegel gegen Ihre Muuer bie Sand | Pommern zu befuchen. 
bleten werbe) unterzeichnete Defret über Marie Ehrifline Tantet nach ber of» ! Orientaliſche Angelegenheiten. 
fijiellen „Gareta” folgendermaffen: „Die oͤglich gebleterlſcher werdende Roth · Nördlicher Rriegeihauplag:, Tr ai 
wendlgleit, daß einerjeits die Königin Muster Donna Marie Ghriftine von } Delfingar, 29, Auguſt. Der framdſiſche —æe—— „Souffeur“ 
Bourbon, niht ſortfahre, Im den jpanijchen Staaten zu rejlsiren, und daf : Tai am 26. wen ber Ditfer auf der hiefigen MGkte an; derfelbe hat ben 
man andererfeits Me Verantwortlichtelten fihere, wozu ihr Verhalten zu ir ! tufflfen Kommandanten von Bomarfund, General Bodt ieco mit mehrer 
gend welchen Zeiten Beranfaflung gegeben Haben kann, hat ben Minifterratb | Offisteren al8 Rriegögefangene am Bord und gäng, nach Einnahne von Rote 
gezwungen, mit ber gebührenden Ueberle gung an die einer Brage, worin Me | ien, am folgenden Tage morswärts ab. Am 27. kam die englifche Schtau - 
Mattonaliutereffen und die Würde ber Donaftie mit einander vermijdt And, | beufregatte „Termazaunt*, Kapitäͤn Steward, von ber Dflfre an und Liegt 
zu ttthellende Loͤſung zu denfen. Mach reiflicher Prüfung und Erwaͤgung noch auf der Rhere Diefelbe führt 200 rufſiſche Gefangene, unter welchen 
biefer Müctfchten hat der Miniferrath; befeztoffen: 1) daß bie Zahlung der | 4. Gpatera aumägehrochen fi, Die au) ſchon 20 Dpfer gefordert Haben fe. 
ber Konlgin · Muttet durch bie Cottes von 1845 bemilligten Veuflon einge · Die Fregatte nan einer Brigg, welche He mit Kodien verforgt, Hagen um 
flent wird, bid eine meue Entfpelrung ber Tonflituirenden Cortes verfügt, ter Ouarantaineflagge. Die engiifce Korvene „Sphinz* fegte geflern bir 
waß in dieſer Hunficht geſchehen fol; 2) daß man alle genannter Dame | messe mortmwärts fort. 
und ihrer Famtile gehörenden Güter In Spanien in Beichlag nimmt und In Die Franzofen Haben bemerkt, daß bie Ruffen in Bomarſund mit 
Gersahrjam Hält, dis genannte Gntfgelbung flattgefunden Hat, zum Zieh, | Schror aus gehadten Siberrubeln jhefen; Ginkge glauben, baf dies geſche⸗ 
für alle im den bemeibeten Gorte® zu vegelnden und feftzufepenben Laſten auf · gem feh, um dem Frangofen die bedeutende Rriegäfaffe zu entzlehen, Antete 
zufonmen; 3) daß gemannıe Dame, von ihrer Bamilie begleitet, das KRünlg- vafı e6 and Aberglauben geſchehen. Sewohl bie Frangöfljcden Goldaten als 
reich; ſofott verlaffen fol, wohin fie ebenfalls bis zum Beichtuß ber Gorted | yi. Einwohner von Aland berichteten, daß bei ber Uebergabe ber Bejtung bie 
über Ihren fünftigen Unfenshaltsort nicht zurückfehren wird.” — Elnt Prie finntfgen Scharffhgen, melde ſich unter ber Gamifon befanden, äußerft 
vatdepeſche aus Bahonme vom 2. September meldet, daß Madrid rublg | aufgebracht über die Rapktnlation waren, und bei der Ünffenfiredung Ihre 
war. ine Drbonnanz In der „Baceta” verfügt die Auflöfung aller Bereine | Erupen mict jo weggeben wollten, wie fle waren, fonbern fie verbogen nah 
won yolltifchem Gharafter. Eine andere Orbonmanz verbietet den verabſchit · zerbrachen. Winigen foll es Bei dem Mözuge gelungen fein, zu entflishen. Bel 
deten Offigeren den a in der Hauptflabt. Diefens Mbzuge zeigte fh bie alerverfdhledenfte Stimuung bei ben Gefangenen. 
oßbritannien. taumelten vorwärts, weifommen- berauſcht, Minbere ‚tanzten, aid. bir 
Tonben, 30. Aug. Die Tobesfäle der verfloffenen Woche betrugen | franzdfifcre Muſlt einen Tanz auffpleite, noch Andere yeigten ſich ala KO@F 
2039, 814 über dem Durchſchnitt ber Iepten 10 Sabre, darunter 847 Bälle acht und mißvergnügt. — Muf Aland fordert; wie bie „Rreuggeltung 
von Choiera und 215 von Dierrhör. Im ber emtfpteenden Mode bed | farreibt, die Cholera noch Immer ihre Opfer, ſowohl auf ben Schiffen ait yalıı 
Jahres 1849 farben 1272 Werfonen an der Choſera. Die Befanmtsabl ) nen gelandeten Truppen, Die Zlimatifchen Berbättniife- find auch gene 
ihrer Opfer im defem Jahre if 2769. ie ft um fo bösartiger, le tiefer ) fig; ben Tag Über eine drückende Biht, Die man- kalten Raͤchten abge witd. 
bie Wobnfätten Iegen. Auf Gebleten, die hide mehr ats 10 Fuß über | ohne daß der Soldat andere Schupmirtel hat, ala Zelte, bie ur für Blegendt 
dem Waflerfyleget der Themjt liegen, find von 400,000 Einwohnern 257 | beitimmt find und in die man auf allen- Viezen hineinkriechen: mu, — ba 
neftorben, Am einer Erhoöhung von 10 bie Fo Fuß 109, won 40 bis 350 | Mes mag ber Geſundheit midht puröglich fein, jeibft wenn keiut 
Fuh nur 32. Senf it noch tummer keine Spur Im den Launen der Scucht med obendrein vorhanden wäre; aalxrril 
embedt. 6 find Faue vorgetommen, in deden Petfonen binnen I0 Mlins 
ter und todt waren, Die beiden \eluailäfrenben ellarten werden im 
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ur un emn — 
















Südlicher: Arlegaſchaupha r— 
Aus Giurgebum meldet die. „Ark: Ste“, eine: 


















ttöhnfihen Sprachgebrauch Arch den „ispofice“ uns den „Gapenuebol- I ner) „Röin. ig” ante 19, Auguſt: & 
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fanftantimapel, 17. Aug. Der „Di. Ir.” ſchrelbt: „Von dem vor 
und Kavarna befindlichen werbündeten Flotten laufen betrũbende 
ein; bie Gholera Ift auf allen Schiffen ausgebrochen, welche bem 
Berarhnen mach der nöthigen Desinfisirung Halber geräumt werben follen ; 
Sie Srabflihhtigte Erpebition gegen die Krim dürfte fobann wahrſchelallch Hin- 
werden. Die Epldemle rafft ihre Opfer auch umter den Land» 
Ingpen, namentlich unter den franzöflichen bin; am melften bat bie Divle 
Is id General Ganrobert gelltten, welche früher bei Kuftendiche, jept In 
Imgebung von Varna llegt. Diele neue Spitäler find errichtet worden. 
Urzt am Militirfpltal zu Adtlanopel, Doktor Bert, und mehrere andere 
find der Krankheit erlegen. Die anglo » frangöflfchen Truppen hoffen 
immer, bag bie Erpebition gegen die Krim mit erfiem September vor 
gehm merbe, In der türflichen Hauptadt mimmt die Gholera einen äu - 
mitten Verlauf, fo daö fie feine Furcht erregt. Eine Kommiffion englie 
Genies Öftgiere Ift Her eingetroffen ; fle fol Verfubien behufs der Füb- 
nung einer Gifenbahn von Konftantinopel bis am die Öfterreichkfche Grenze 
nahen.“ 
Konfantinopel, 21. Yug Das „Ioum. de Gonflantinople* ſchrelbt 
tie Eduld an der verlorenen Schlacht bei Bajazet einzig und allein bem Br» 
yetı Generals Seltn VPaſcha zu, weicher ſtatt mit der um- 
ser fine Befehle ſtehenden Meferve herbei zu eilen, feine Michtung, ohne 
dej her Scund bekannt geworden märe, nach der Provinz Ban nahm. Gin 
vom 16. batirtes es Dekret entfept Selm Paſcha aller 
feiner Menter und Würben; das Oberfommando ber kalſerl. Lelbwache über 
acus an felner Stelle Darbhor Reſchld Paſcha, Obergeneral der Armee von 
Kertantinopel; im Oberbefehl Über das Korps von Batum wird er buch 
den fräber zum Gouverneur von SuhumsKale beitimmten Muſtapha Paſcha, 
der Ach In der Dobrubfiha und bel Dftenliza ausgezelchnet hat, erfegt. 


Here Dr. Asert Cohu, Präfldent des Ifraelktifhen Konflflortaleomitös 

in Paris, hatte am 21. Uuguft die Ghre, von Gr. Maj. dem Sultan im 
Fat von Aſcheregan Serall empfangen zu werben Der Ef. Legatlons - 
ath und erle Dragemas, Hr. Schreiner, wohnte der Audlenz bel. Der Große 
hert fprac ſich Yakıl ab, da fämmtltihe Mechte, Prlolleglen und Immunds 
täten, melde blähes den drliilihen Gemeinden gewährt merben find und fünf« 
tig gemäßtt werden, auch den Israeliten in ber Türke zugeſtanden werben 
folen, „denn das väterläche Herz Sr. Majeflät werde niemals zugeben, daß 
ter geringite Unterſchler zwiihen den nichtmufelmänntfchen Unterikanen (Ma 
ate) ded Meiched obmalte.“ Der Grofibere ſprach welter: „Mein Herz tft 
meit mb umfaßt ade meine Gtaatsangehörtgen. mit gleicher Liebe wie meine 
“ — Hr Gohn wurde Hierauf eingeladen, Mitthellungen über die von 
Ihın errichteten Anftalten in Ierufalem zu maden. Kis er der Ijraelltifchen 
Stufe ermäßnte, melde In Konftantinopel gegrümbet werden fol, unterbrad) 
ifa der Sultan mit den Worten: „Du meinft ed gut mit meinen Untertha« 
un!” — Der Eultan bewllligte Hierauf dle Zahl der in die Multärſchule 
vor RumbarrGhaneh (früher Galata-Seratt) aufgunehmenden jühlichen Zöge 
Ump auf 40 zu erhöhen, (Diefelben haben dort ihre eigene Küche und les 
den ganz mach üheem Mens.) Der Sultan gewährte ferner, daß zmel ber 
Zöglinge jährlich auf feine Koften nach Paris oder einer andern 

In Europa zur Vollendung ihrer Stuben gefendet werden follen. 

A Dr. Coha dem won der jühlicen Religion beim Anbild eine Monar- 
der vergefehriehenen Segen feierlich forach, fanden dem Sultan Thränen In 
Ku Kay, Gr dankte Hrn. Cohn und fagte: „Wenn du nach Ronftanti« 
und ‚ tÜfft du deine Glaubensgenoſſen in einer befieren Tage. 
* xnreche ed die,“ Diefe Worte wurden von derld Effendi verdolmetſcht, 
ae beim Sultan elmgeführt hatte, und beifügte: „Ich freue 
Anbienz 
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Paſcha zeitlich genug angefommen zu fein, um biejer merk 
onen, denn niemals ſah ich den Sultan fo bemegt." 
Iben Tage wurde Hr. Cohn auch von Sald Paſcha empfangen, 
für die Iaraeliten in Eyypten ebenfalls alle Zu er 


onfantinopel, 4. Aug. Es iR gewiß, wenn: e8 au) Me hieflgen 

Blätter nicht zugeben. werden, bag die Brangofen allein 

e ber Expedition bis zum heutigen Tage bei 8000 Mann durch 

verloren haben, — —* 8 — * * Ko a. 

trolle fplelen. Eine bon © aro zahl 

en ale unfätkg ‚fein, ——— den. Die Enalän- 

18 fept 4000 Tote und haben derzeit bei 6000 Kranke. Diefer 

Gefundbrkissuftand"roirb Fehr gebeim gehalten, Tonnte jebocd den 
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der er Sorge tragen muſſen. 

ehe he ae de mie | In Bann = * 

ſaon 10: Prozent verloren hat, und med; mehr zählt, In 

eh da der Hetbſi naͤtzer rückt, unternehmen? Die geman» 
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Die Franzefen trieben beim Braub, 
get * ihren Magazinen, um Se ee 
fle verhinderten bie ü Laden 


auf. 2 
bebacht zu fein, Eso if fait gewis, daß bad Weuer gelegt wurde und zwa 
daß Griechen durch ruſſiſches Gold 
Gs wurden +12 fehr chtige Indtoltuen diefer Nation feitgenommen, 
baden die Franzofen auf ber That ertappt und In’s Beuer 


geworfen, da fie 
bemüht waren, dad Umfichzrelien des Brandes zu btgünſtigen. (Arlef. 8) 
Die „X Btg.* ſchrelbt: „Nach Ihrem Sieze bel Bajajet Haben ble > 


Ruffen auf der Strafe von Berfien nah Ergerum eine mit Reis beladene Ka- 
ramane anigebracht und bie Fracht fich zugeelgnet, jedoch den Betrag zu an« 
nehmlidem Preife dem Anführer der Raramane in blanfen Pol-Imperlalen 
ausbezahlt. Diefer iſt alſo allein Gier angefommen, um den Vorfall feinen 
Adreſfaten mitzuthelfen und Ihnen das Geld zu erlegen. Acht Pferdeladungen 
von dem genommenen Meid gehörten dem bektiichen Konſul zu Täbrle, wat 
freilich die Kaperer nicht wiſſen konnten, Admiral Stopford iſt zum englie 
ſchen Geſchwadet im ſchwarzen Meere abjegangen, Oberſt Williams hat fig 
als britifcher Kommiffär bei der Rarsormer auf der Danpffregatte „Higher 
flyer“ zu Lorb nad Varna begeben. Der Dampfer „Einperor* hatte 
In Malta 30 Ranonenfchluppen Ins Schlepptau genommen, I aber nur mit 
15 ia Ronftantinopel angelangt, die übrigen 15 verloren ſich auf der Fahrt. 
Aus Toulon find die franzöfifhen Dampifregatten „Montezuma* und „Pa« 
Hama” mit etwa 600 Matrofen und Munltlon eingetroffen und nad Barna 
abgegangen, Die Griechen und Armenier in Abana fprechen in einer Adrefft 


an den Vatrlarchen von Ronftantinopel ihre Ergebenhelt an die Pforte aus.* 


Griechenland. 


Arhen, 25. Auguſt. Wıs uns in dieier Woche mehr beichäirigte 
ald alles Andere mar die Ausbreitung der Seuche, die von Piräus 
Arableniörmig geſchleht. Im When fommen täglich ein oder zwei daͤlle 
vor, in einem von ber Ärmeren Klaffe vorgugsmelie bewohnten Gtadt« 


viertel, im alen übrigen Thellen berricht der befte Bejundteltäzufand, " 


— Über in Syta if bie Seuche mit Heftigkelt ausgebrochen, und tl» 
tbet vorzüglich im Duartier ber Ipfarioten, das mid ebenfalls jagen, 
im ärmflen Theile der Stadt. Die 141ägigen Faften, bie überdieß ren» 
ger gehalten werden ald jene zu anderen Jahreszeiten, baben wohl auch 
bad Ihrige beigetragen, um der Krankbeit leichteren Gingang zu ver« 
ſchaffen. In Shra flerben noch immer 20—2% Menſchen des Kane. 
Es jolen drei franzöfliche Iransport-Segelichiffe in der Nähe von Das 


‚dazu bie Hand geboten r 


ros durch die faſt beſtändig gebenden Nordoftwinde abgehalten worten | 


fein, itre Bahr nah Konftantinopel forızuiegen, 
alle ihre am Bord beindlihen Biere verloren haben, die fle' natürlich 
über Bord warfen, wodurch bie Atmoſphäre im meiten Umfreiie vere 
vefter fein jol. Much von Piräus aus verbreitet A ein fürchterlichet 
Gefanf, innerbalb 6 Wochen ind dort mehr denn 1200 Denjchen, fremde 
und einbeimifhe, Senraben, oder beifer, verſchattt worden. Unter den 
Bewobnern von Piräus, bie nicht gefloben flnd, und daher Faum eine 
Anzahl von 700 Menſchen bilden, erktankten geftern 32, von melden 10 


Rorben! Erieſt. 3.) 
Amerika. 


®® Durch ben Dampfer „United States“ hat man Nachtlchten aus 
Meintjarke vom 19. Auguſt. Der amerikanljce Geſandtſchaftsſettetät zu 
London, Hr. Seikled, war mit Depeſchen, die auf die fpanifhe Revolution 
*38 haben follen, eingetroffen. Nach dem „Mewport Heralde würde 
berfelbe demnaͤchſt nach Europa zurüdtehren, und demſelben Blatte zufolge 
hätte die Regierung der Vereinigten Staaten in Folge mehrerer Rabinetöhes 
rathuugen befcloffen, der republikanifchen Partel in Spanien (die fi übrie 
gend auf ein Mlıkarum tebuzirt und von Hr. Souls mohl ald wei bedeu⸗ 
tenser bargeftellt worden feln mag, ald fie wirkllch if) ben aufrichtigſten 
Beiftand zu gewähren. — Die Nachrichten aus Merieo reichen mod) nict 
über den 3. Auguſt hinaus Die Hauptſtadt ber Provinz; Kamanktypas fcheint 
ſich volrkllch für Alvarez erklärt zu haben. Aber in elnem Gefechte folen 
de Infurgenten ben Kürgeren gezogen haben, Graf Maouffet de Woulbon, 
der ſchon oft genannte feangdjifche Abenteurer, fol vom den mexllanlſchen 
Truppen geſchlagen werben fein. Seine, amd,.200 Danır. beüchenbe Bande 
wäre von ben Merlfanern umgingelt und 46 Mann berfeiben getöktet ober 
verwundet worden. Zu Veractud mar eine allgemeine Entwaffnung ande 


foßlen mworben. Gin Dekret erlaubt_die freie Cinfuhr von Waren bafeihfl, . 


fo mie bed Getreldes zu Tabaſto. In Duratan dauerte der Kamıpf zwiſchen 
Weißen und Inblanern fort. (Die Megierungstruppen folen —* Schlap« 
pen erlitten haben). — Die. durch ein Erdbeben Stabt 
ES an Salvador, fol in der Gbene von Santa Terla, etwa vier Leguas 
von Ihrer bisherigen Stelle entfernt, twieber aufgebaut werben, 


Borſen⸗ und Yanbeld- Bachrichren. 
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Verkehr auf en Fönigl, bayeriſchen @ifenbabnen Karlörahe, 1. Sept. ''Wrl ker Kente Hier Mattpehahten 48. Geteimmichim |, | 


ber grohhergogl. dadiſchea 50 fl. Leeſe Find auf madfchende Mummern bie daba 












Monat Juli 1854. i 

demertien Haupigeminne gefalen: Mr. 29652 35,000 f., Rr. 29664 10,000 f., 1" 

A— Sefammı, | Ar: 97843 8000 f., Mr. 54083 3000 f., Wr. 32585 und 23030 jr 1500 £, — 
7— — [| — ‚in. vorm, 48627 u — ine 1000 A. (Artl. 8.3.) « 
red ’ Mainz, 1. Septbr. heutigen Serrelvemartı Arlte ſich mac effehrisemn |; 

Beyirte, Einnahmen. J namen Watjen größere Arage ein, hauptjädlic aus dem babilchen Dass zur - 





\ 4 u der Ehmelg; da aber noch zu wenig gedteſchen if, als daß ſich im Grofhantt 
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1) Bahnlänge: 226°, Gtunen. 2) Bahnlänge: 226%, Stend 
3) Bahnlänge: 1611, Ginnben. 4) Bahnlänge: 65 Elundn. 
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Hönigl. Bof- und Mational-aCheater. 

| Dienfag dem 5. Erpt : „Beltfämichs Tögterlein”, altbeutfä‘# Elttengenäfte 
son Garl Blum, (drin. Buls — Walpurgie.) Dierauf: „Des Kern Magie 
Derrüde”, Luffplel ven G. A. Börner, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 
®. Hof. H9. Stapkıl, Proprietär von Parna; 
Baren ©, Kromenfele, von Hamnover ; Löſtold, Bartic. 
son Riga; Mobinfon, Rentier und Miß Bet, Mentiere 
von Rem Dort; Lıflamg, Mentier von Baltimore; Wat ⸗ 
fon, Dufrs und Harrifen, Mentiers von Drferd ; Jord, 
Wensier , Mig Button und Miß Jorb, Aentleres aus 


ad. 
SHirſch. HH. Parlane, Haupfmaun und Ha 
nt, Ingenkeurropisan ven Materie, 

$. Daulid. HH. Balfonr, Duntop, Gebr. Tuff 
und Grerfild, Mentlers von London; Meger, Klıriter 
ber Geſellſchaft Atſu und Markgott, Bugbinbermeifter 
von Janstrud; Pilz, Privater ans Friedland, 

Bl, Traube. HH. Bütler, Wabrifbefper ven 
Plın ; Migzarlis, Eprptallommifjär vom Peipyig ; Ehmep, 
Situdent von Reftod; Held, Otlenem von Buflera; 
Dr. Sielle, praft. Mrz von Gameinfur ; Lotiner, 
Vfart » Geoperaror ven Otterfing; Feſch, Partic. von 
Tri; v. Wlefer, Gutsbefiger mm m. Mlefer, Ber 
— son Veſth; Castua, Doirgerlqhtetath von 


Hötel garni (kelafelder) Hr. Dr. Mag 
daltaer, ptatt. Arzt von Giclätt. 

Gtahuögarten, HH. Edmatite, Raufm. von 
Situin; Wopl, Kellner ven Ansbad; Elder, Alı. 
son Wien; Röter, Beisatier von Main; Kraus, Mens 
tenpermaller Yon Mürnberg. 





Geftorhene in München: 


Huna Mererte, Jungmepgersgaltin ven hier, 46 9. 
alt. — Mad. Moosreiner, Taglöhnersmliime ». &,, 56 
2. alt. — Mar. Wintler v» b., 12 3. alt — Ef: 
Eltsle, MRünzarbeitersfrau >. $, 42 dat, — Balb. 
Beh, 1. yenf. Bellertwartersgatin, 66 Di ale! — M, 
Shmeuf, Taglöhner son Käahdach, Ber Alchach 07 
I. Marz. Stahl, Kita de a. - 
Marz. Kübel, L. Oberaufflägeröfsen von hier, 66 9. 

Aule Berubart, Zimmermannewittwe ven bier, 













Depgermels ı Sgüßmaggermeiiter, 50 I. alt, im 


Di 
——— 
= Br, Mana deſtcnger, 54 D._at, In Wugenurg, 


Seltat som?f, 1. Inf.»Regim., 22 I. alt. — Karel. 
Schelleter, Beldmebelsfran dv. d., 35 J. alt. — Barb, 
Bermann, Seldattueftau m. h., 39 3. alt. — Kretl. 
Belfi, Drrientensfran ». d, 66 I. u. — Rafp. Hein 
basır, Tatlohnat v. b., 47 3. alt, — Maria Biifelh 
bergen, Zaglöhnersfrau von ber Mu, 42 I. a. — I. 
Silerbel, Sıeinfhnekbereftau v. d., 53 I- alt. — 3. 
@örtfrieb, ftäbe. Waflermeifer vd, ba J. a. — W. 
Fıfaer, Minihſhafiepãqetezaiuuln vom @rebing, 40 I. 
alt, — 9. Singer, Duartiermelftietögaitin von Muge 
barg, 58 I. alt. — Gmma Köppel, Bleutenantögatein 
v. b., 25 2. alt. — Mag, Lechner, Birtkemtttwe v. 
Mejfenhofen, Ger. Dau, 83 I. alt. — Phit. Stengel, 
Gendarın ven Wrlangen, 37 I. alt. — MR. Frühling, 
Majerdwittwe dv. d, 77 I. 0. — B. Gerbl, Pfrimds 
nerin ». b., 74 2. alt. — Unna Friſchmann, Bohn 
Brbientenögattin ».. d., 29 J. alt, — Genom, Schwar · 
dendach, Bädermefterswitwr ». d,, 60 I. alt. — Th. 
d. Sueber, f. Archloatagaulu v. he 56 I. alt — 8*. 
Meier, Kamrralpraliitant ». b., 25 3. alt. — Maria 
Krapenberger, Taglöhnerewiitwe v. h-, 58 I. all. — 
Marg. Berg, Kaplöhnerin son Galendorf, Ger Un, 
44 2. alt. — Er. Epäth, Taglöhner v. }., 75 I. 
aft. — lif. Frauenhoſtt, Bunttionärsgattin v. 4., 26 
3. alt. — Zaun, Belte, Hawsmeifer v. h. 38 I. alt. 
— Balıh, Obermeter, Rellermann vo. d, 52 3. 0. — 
Helme. Kıopp, I. Rehnungstommiflär v. b., 3%.“ 
— Anna Höhlen, chemat. Kofgeberia o. d. 75 3. m. 
— Iumay Blab, d. Mepgtrmelftee v. b, 68 I. 0 — 
Klara Shmirt, Gherolapefahritantensgattin v. d. 47 
I alt. — Dat. Bollinger, Epielwasarenhändier ». &, 
48 3. a. — Rama Grumdier, Mepgerswiutwe v. Bis 
fing, 56 I. alt..— Bard. Shmihmeler, Zaglöhnsre 
todter d. b-, BB I. alt, — KRuib. Biermann, Bier 
yeisthöwittie von Dhettoth, Ger. Dachau, 63 I. alt. 
— a. Dieyer, Hofranfetoäter vor Hrelfing, 08 I, alt. 
— M. Kerfhbauties, Dertenmadersgattin, 71 I. alt, 


Auswärts Geftorbene: 


Brau Marie Hens, Der. Obmehrrg, Mebermelileres , 
gattin, 69 I. alt, in Augebuta.—.pr. Jat. Bpish, 





4857. 129) Bekanntmachung. 

Hut Marringen eines Hpporhefgländigers wire 
der Iwangsnertanf des Rrapfenbräusumefene Nee. 25 
am Färbergraden babler fammt der Bräugeredijame 
defhlomen und wird im Helge deſſen zur öͤffentlichen 
Werftetiserung biefer Mealliäten Tagefahrt auf: 

Mittwoch Den 43. September 18954 

Vormittags AA Uhr 
im Immer Rro. 12 mit dem Bemerten anberaumt, 
daß geilgiaunbelannte Steigerer wur bann zugelafien 
werben, wen fie ji über Ihre Sahlungsfähigtelt aus 
welfen, und baß ter Hinfälag nur dann erfolgt, wenn 
Tas Angebot ten Shäpungspreis erreiät, 

Das Anweſen ſeldſt befteht: 

1) aus einem Wohnhauie at 4 Siedmerfen turl, 

“per Wehnung zu ebener Erde, mehreren gemölb- 
Kellern und laufendem Waller ; 

2) aus zwei Hofräumen, im welchta ſich umb gmwar 
in dem einen ein Omerbau, 3 Sied had, und 
km anderen ein 2 Grod hohes Wohngebäute 
einftiödige Staflangen befinten ; 

3) ass ber darauf radleirten Bräugerchtfamt. 

Die Sehäuligteiten find auf 23,000 A, die Bräu 
gereitfame it auf 6000 A. geigäpt und bie erferen 
find der Bramdaffefurang mit 15,150 R- eimpeeleldt, 
gur Belt aber wegen Umwandlung ter Bräuflätte Ir 
MWehnzimmer jur Musädung ter Bräuerel nich einge: 
rigiet 

Das Gelammtianwelen IN mit Gelggelbfapitalien 
in Betrage zu 13,100 fl. und mit Hyporbelta tm 
Beträge zu 30,900 fl. belafter, 

Weitere Auffsstäffe über ‚das Anweſen Lönnen ME 
gur Verielgerumgstagsfadtt ‚im Bursan Mre, 12 dutqh 
GEinſicht der Alten etholt en 

Münden, am.i3., Jul 1854, 

Königl. Krelds und Siadigericht Müngen- 
) Der tönigllge Direltor ; 

Frhr. » Mulzer, 2 

[9 937 7) Ve J— 
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Wer an ben Orienagtar Balttn Brendel B 

yo Reitersmleien, eine Forderung zu⸗ 
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Bel 
9a der Derafienfhefiefage der Bapierfabrifanten 
Yitrd Kaufmann Biitwe auf der unterm Dapler 
gihle sarbe vom bir unterfretigten Behörbe genehmigt, 
ve Hößerige aemelaſchaftlicht Oauchaltung umb 
zu Bapiermabrifgefgäft der Verledien dur ch ihre große 
iArger Tiger Margaretha und Eoa Raufmann 
ad weitere zrerk Yafre Fertiefährt werbe, mas hiemit 
ner ders Belfügen veröffemtligt wirb, bag au alen 
ir hragliche Dermögenderrwaltung und Gelhältsführung 
iinfenten Angelsgenhelten die Zufimmung bes Bor 
A der minserjährigen Mia Kaufmann'fhen 
Kater Iı9 Baplerfadrifanten Phtlipp Kaufmann vom 
ya oder aplermüßle gm Damm erforderlich iſt. 
Mäafenberg, 25. Auguft 1858. 
Königficed Kreid» und Stadtgericht. 
Der Fönialide Direktor beurl, 
EA, Raıb. 


5:8. 10,219, e. Branf, 


Subhaftationöpatent., 
5850.20) Muf Anırinaem met Oppothetgläus 
wen wlıh das Hameln des @utsbeiipere Jobann 
Kerppei ze Dormip ro. 21, beftchene aus Mohn 
Sans mit Eislung, Sgeunc, Badofen, Hefraith, 0,22 
Dry. Bir, 7 Tag. II Diz. Meder, 3,06 Dezim. 
Biie, Im Borfieedie im ber Sedalberwaldung, dem 
Örmesterräer pu einem gamzeit Nupantbeile, dann aus 
3 Zuge, TE Dry. Medern in Kalchteuther Blurmarlang, 
grägtig gelhägt anf 4250 R., em 
Montag den 33. Oftober d. 3e., 
Kadmittags 3 libhr 
in Börtfäp' fen Wirkkebaufe gu Dermi durch eine 
Kıusiflen 116 unterfertiaten Königl, Banpgerigts dem 
ietligen Bertaufe wnterfieht, umd werten Kaufelich 
dater ala dem Brmerien bezw eingeladen, baf 
1} die nähere Vertreibung ber Vertaufsobjelte und 
vos Shäpungspeeislol bis zur Verſtelgerung 
dm wirhgerlägeligen Mepiüratee eimgefchen wers 
ten Fönnen, 
2) ,ter Hinihlap nad $ 84 des Hypeikelengefepen, 
vxerbrhalitic der Bofinmungen der 66. 98 — 101 
des Propräpefepes nem 17. Meobr. 1837 em 
folgt, eilig 
3) dem Geridte unbelannte Käufer über Ihre Hoh ⸗ 
langefitigtelt band Sezale Zeuaniffe ſich ſofort 
ensjurmifen habız. 
Wräfendern, am 27. Muguf 1854. 
Königlices Landgericht Gräfenberg. 


er, t. Laudti . 
6% — ne — Wels. 


. Ediktalladung. 
ale Statet, 60 Jahte alı, Getſon Sender, 
40 Jre alt, und Mron Bender, 38 Jahre alt, 
Ntanige Wiebhäntler von Gummerau, 2. Landgerlchis 
Kindern, And buch rehiaträttiges Urihell des fal. 
6 van Unterfranfen und Afdafeubutg 
vd, Maid. 96. wegen Werbredens tes biltür 
Weiden Bangurrois U. rated in tie deutliche 
Sry 96 L Kreise und Gtatizerigts Afhaffenburg 
Fanirien merken. . 
La tmen Aufenthalt aadetaunt IN, fo werben bier 
afgriorbert, binnen 
30 Zogen 
Si Geiät zu erfhelmen umn fd wegen tes augeſchul 
Nom Urrheedens gu Seramtworten , mitrigens gegen 
e. Angeberfame verfahren und ihre Miburikeilung 
Are Üimefenfeit erfolgen wirt. 
endurg, 29. Auguft 1854. 


Kinigl. Kreis- und Stabtgericht. 


Der 8, Direfior beurlaubt. 
s Müller. 














Ye Elttor Maria Wid son —— will wit 
eher Rasharina mad dheem Sehne Johann, 
Kirigen Margaretha Wunder von Sielnwit - 
ierita autwandern, 


meshalb alenfahtze, 


ala, Am Mel — 
ET ae ee 


5878, 

Der Bädermelfter Johann Honer von Burkenss 
veuth If Willens, nebit felner Eheftau Katharina Bar 
bara, mat, Walburger, und feinen 4 Kintern Jo⸗ 
hann Nlcol, Mana Margaretha Ghriftfane, Mbam Bott» 
tieh und Anna Margaretha, mach Morbamerkta auchu · 
wanbern. 

Bem gegen benfelben eine gülige Forberung zus 
fleßt, bat ſolche am 

Sonnabend den ®. September 
dabler geltend zu machen, da nach vielem Tage der 
Relfepap am bie Hoperfhe Familie dineusgegtden 
werben wird. 

Mänddere, ten 29, Auzuf 1854. 

Königliches Landgericht Münchberg. 

Schrön, T Lanprigier. 
@. Re. 17665. 


5. Bekanntmachung. 

Dre Bauer Yerahars Meblip von Kleinhereih Bes 
abſichtigt uilt feiner Cheſtau Kathatina Barbara und 
4 Kindern, als: 

Gäriftine Eliſabeiha, 20 Jahre, 

Korparina Barbara, 16 „ 

Gilfabeiha Barbara, 13 „ 

Dorgareiba Barbara, 9 „ 
eine Reife mad den morbamerilaniigen Areillanten zu 
unterachaen. 

Adenfallüge Forberungen und fenitige Anfprüdge an 
benfelden And in dem auf 

Mittwoch den 33. September eurr. 

Morgens 
anberaumten Elguldatienstermine um fo gemifier anzus 
melten, als ſenſt hierauf ferne Rüdjiht genommen und 
der Relfepas ausgehändigt werden würbe, 

Eihtenfeld, den 30, Yuauft 1B54. 


Königliche Landgericht Lichtenfels, 
wm 

Diez. 

se”... Bekanntmachung. 

Der ledige Bauernichn Johann Weerg Weigel 
von Mehriie bat ah cuiſchloſſes, eine Reife nad Noid ⸗ 
amerila ju maden. 

Alentalüne Aniprähe an denſelden ſind In dem 

auf den 14. September e. 
dahler anfichenven Termin zur Belang zu bringen, 
auferbem auf ſelcht bel Muspäntigung bes Nelfepafies 
feine Nüdüdt mehr genommen wird, 

Kutmbah ten 28. Auguft 1854. 

Königlihes Landgericht Kulmbach. 
ER. 8021. 9. Möwel, t. Lantridier- 


Eindner. 


EC.N. 9229. 





ss” Bekanntmachung. 

Die lebige Runigunda BöH son Wallenfels wid 
nad Norbamerita auswandern, werhalb aflenfaljige 
Gorberungsaniprüde gegen biefelde bis zum 

10. September d. Ts. 
dafler dei Wermeltung der Nichtderücachttgung amjus 
melden find. 

Axtenach, am 29. Aupuſt 1954. 

Konigliches Landgericht Kronach. 
Der königliche Lantrichtet: 
E.:R. 10810/8148. Hendenreich. 


5. Welanntmachung. 


(Die enleplgte Lehren Bree an der Mittel ⸗ 
leſſe der Säule zu Tafelhef beit.) 


Bom 
Magiftrat der Fönigl. bayer, Stabt 
Nürnberg 
werken Diejenigen, melde ji um ooriiehenb bracihmete 
Säul-Stelle, deren Ertrag im 
fl, 350 — firen Beh-Wrhalt und 
» 50 — Gtaänzungspehalt and dem Rreieihulfenk 
deftcht, bewerben wollen, Hirmit aufgefortert, binnen 
14 Zagen von heute am ihre Geſuche einfad, mit 
Ungabe ihrer perfönlihen unt Kamiklen » Derhältnifie, 
usana, Belfügung Iegalee Zengniffe Über Geſundheit, 
Beumund und Geſthlgaug, a) —— die Rou 
4 nadwelfnd, hier Anyuricen. 
———— vap mur folge Sewerdet der 
tigt. werten, melde bereits 3 Jahre fang Ihre 
ige Stelle befleiten. 





art 
Ducht, 





nn 


* ae do re 
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4890. (4) Belanntmachung. 
Ar: Dem, 
Königlichen Kreide und Stabigeriht 
Nürnber 


g 
wirb im ber Ronkursfade des Kaufmanns Arirtrid Ber 
meimer babler das im der Könlgeftrahe gelegen, mit 
Me. 812 beytichnete Wohnhaus, dann das jut ante 
Mmaffe gezogent, an ber Bucherſtraßt gelegene mit Nr. 108 
degelchwett @artenaumefen den Öffenttihen Berfirihe ums 
terjtellt, und Dermmim bleu auf 

Gamitag den 16. September I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 

im Lommiffiens- Zimmer Rr. 16. 
antrraumt. 
Das Hans Rr, 812 IR ARödip, größtentheils non 
Fechwert gebaut, mit Aladzlegeln deppell gebed und 
beficht aus eine Border», Mittels, Stlien · and Hin 
tergebäube, emihälı einen Keller, Dorplap, Gemptolr, 
yeel Semwölbe, einen Pumpbrunnen und Hefraum, 

Im zweiten, dritten mub olerten Gtedwerie find 
verfdiehene Mohnungsräumligkelten, unter dem Dache 
find ein Vorplag, ein Boten und vier Kammern. 

Der SHäpungswerih iſt 7000 A., begichumgemelfe 

60 f. 


Das Gartenonweien, ganı mahe vor dem Thlers 
pärtnerikore gelegen, beſſeht aus 35 Des. Gartitnland, 
wit einem theils male, theils vom Fadmerf erbauten, 
mit Ziegeln depptlt geredien 2 flödlgen Wehndauſt mehft 
2 Stalunges, Hefraum mit Pampbdrunnen, Waſchhaus 
uud Helzremife, 

Der Ehäpungswerig vieles Anweſene iſt 3500 J. 
Shöpungsprotofole uad Katafter- Aut zũ ze fönnen Im 
ber Zwlſchenzeit hiererts elngefehen werten, tie Strigss 
Beringungen werden Im Termine betanut gemadt, ber 
Bufhlag aber erfolgt nah $. 64 des Hppeih,+Wefches 
verbehaltih ter Beftimmungen der SS. 98 bis 101 
bes Preyeh · Geſehes vom 17. Mouember 1837. 

Nürnberg, am 18. Juli 1854. 
Der u Il, Direftar : 

Dr. n . 

@.Nr. 10,208, — 


ocoꝛ lae Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis- und Stadigericht 
Erlangen 
werben In ker Gbersderger'jhen Debltfahe nade 
fiehenbe, den Adam nnd Katharina Ehersbergeriäen 
Gprleuten dabler gehörige Bealitäten: 

1) Das Wohnhaus Neo. 705 im ker Mltftakt bar 
bier mis baranf bafıenker Blerbraustels umb 
Gaftwirihfaftsgeregiigkelt zum geldenen Lünen 
und dem Gemeinberehte zu einem gauzen Nupr 
antheil am ben noch unserihellten Mlıäpter Br» 
meintebefipungen, dem ganzen Anrecht bei Ders 
thellung derfelden umb Outrecht bei der Mlıfläbterr 
Oemeinte H6..Mro. 740 E. : 
0 Zum, 59 Dezim, Hepfengarten am Ghauffee 
Haus Pi. Rre. 1679, . 

0 Zgw. 42 Deyim, deagleigen DI-Mr. 1084 

41 Zagm. 1 Deyim. der am Meuflärter- 
Budenkofermeg Pl. Mr. 1984, 

1 Taw. 1 Dej. beagleigen PM. 2007 

0 Tom, 51. Der. Mdır im Stubtaleh PL» 
Rro. 2459, 

0 Zgw. 02 Dry. Gemüsgärien Hinter bem 
Haufe PL.-Mr. 606'/,, 

fünmtlih @emelndeihelfe, 

wie folge bereite im tem früheren tirfjeltigen Aus · 
(reiten vom 13. Juni d. 36. (Rreisamistlatt von 
ttelfranfen pro 1854 Bellape Nr. bi umb Mr. 56, 
Korrefpontenten von umb für Deutſchland Beilage zu 
Ne, 175 umd zu Mre. 203 pro 1854, Reue Mäns 
Aener -Bellung Neo. 148 und 174 pro 1864, Er 
langer utelligenzblatt Are, 50 und 58 pro 1864) 
näher beichrieben find, 

Donnerftag den 14, September curr. 
Vormittags 10 Uhr 
Rommifitons-gimmmer Meo. 16 
wirkerholt. dem. öffentlichen Berlaufe an den Meiſthie · 
tenden muterdellt und merben allenfallige Kaufelled⸗ 
dader unter Brzugnaheae auf kat oben allegitie frühere 
Aue ſautiden biezu mit bem Paemerken gelaren,, daß im 
dielem Termine der Hinfhhlag ber frasligen Mealtıäten 
ehe Rüde auf rem erhobenen Schaͤgungewerth von 

18,390 fi., bezichungsmweife 17,590 fl. erfolgt. 


Beif. 





2) 


Gılangen, > 18, ag ns 
anthlın Er? old in — 
— * "Ste, 0 “aha Hirige 





5849 12) Bekanntmachung. a ü 
Donnerflag-den 21. Septemb F 
—e — hr, 
Nachmittaͤgs 26 uhr, 
woirb in der Dieubanfergaffe Os.⸗Nro. SO/T ber Mäde 
lab d 0 Benefiziaien Georg Huber gegen Baaryahlung 

öffentlih wereisert. 

Diefer Rüdlap beſteht in gewöhnlichet Hawsrtnride 
tung, Aleiterm, Welßgeug, einer Partie alter Müder 
theelagiihen Anhaltes, und einigem Wertlofen, als: 
gelbene Tabattere, geldent Minusemuße, flberne Ber 
firde, welde Pretiofen Wormittage 11 — 12 Uhr zum 
Aufzurie fommen. 

Sign. 28. Muguft 1854. 

Konlgl. Kreis- und Stadtgericht Münden, 
Der Pönlgl, Direter: 
Frhr. v. Mulzer. 
EN. 28,477. 


ss. Wefanntmachung. 

Der Müdlah dee tgl. penf. AppeDantonss Getichts · 
Raikes Bene Brimds mich fünfitgen 

mittwoch den ©. Dief Monats 
und Me folıenden Tage ven 
D— 12 Uhr und von 3— 6 Uhr 

Am tem Haufe tes Hofhutmagerse Dauer Hermflrafe 
Nie, 7°, über 3 Stlegen gerigtlih serflelgert. 

Derfelbe dreht im einer gut erhaltenen Hanselns 
rihtung, in Betten, Matragen, Kanaper , Kemmede, 
Epirgel, Küchenzeſchttre, Leid» und Beitwäfge, Kiel 
beim md fonfligen zur Haudhaltung mügliden Sachtu. 

Sermer in mehrerem Glibergeräih , weldes vom 11 
bis 12 Ubr un Aufrurf kommt. 

Münden, am 1. Sepibr. 1B54. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München. 
wre Lönkglidge Direfter: 
Frhr. dv. Mulzer, 
8... 26,613. Spedner. 


5560. [2a] Bekanntmachung. 


NRaerm bri ver erfien Werfeigerumg des Mnmelens 
Ro. 11 au der 2eulfenftraße dahiet Stelgerunge laſtigt 
fi nicht eingefunben gaben, fo wire wicherbolt zum 
zork; em’ Bmwede auf Anttag bes Alägers: Tagslaher auf 

Montag den 11. September I Fb. 
Vormittags von 1O bis 12 Uber 
Im Welmäftszimmer Mre, 12/1 mit diem Belfügen ans 
der aurt, daf bei biefer gmeltem Berfleinerumg ber Sins 
fglag an ben Melfibietenden ohne Müdfiht auf ten 
Eäpnngemertb erfelgt, 

Im Uehrigen wirb auf das Musfhreiben in Nre. 
151 und 167 der Neuen Mündener Zeltung, Mre, 49 
und 50 bes WolipehMinpelgers und Mre. 178 umb 186 
ter Meurfien Nechtichten werwiehen. 

Müngen, am 23. Auguſt 1664. 

Königliches Kreis u. Stadtgericht München. 
Der Fönizlige Dieehter: 
Fıbr. 9 Mulzer. 

8. ». Malen, 


ss. Welfann ung. 

Ir Wege ter —— —* Adet tes 
Mejgers Johann Friedrich Rlellein gm Unterrodach— 
ter Huf⸗ oder Buhfeig gewann, KM. 44, mit 35 M. 
Kapltal» und 4", fr. Welpdedenzins mebft firirtem 
Santiehne zur Mblöfungsfaße delaſtet, geihäpt anf 
150 Al, am 

Freitag den 20. September I. De. 
Vormittags AL Uhr 
"Bei tem wnserferttgten Gerichte an den Meifibietenben 
verkauft. 
Zrenach, ben 26, Muzuft 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Hendenreich, t. Lantriditer, k 
GR, 12,520, f, Hrlntein. 


— — 


Von der Dele nemie · Konmlſon det Aen Yeibanken 
Arue; e « Megimente (Rönfaie) werben Samſto 
den D. September 1854 Vormittags 8 
Augseplap 2R anagemafterte Meike an WE g · 
e, „a N ei „seien gielg baart Ber 


Mepier. 





EN. 26,549. 










AuhsE ya 

BT. 7 „naar ar 
ai 16 ‚arms iı 

Bd 
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ss”. Bekanntwachung · 
Et. Erhard'ſat Druderſchaft NRatgerederf 
gegen Georg und Katharina Mettingen, 

Shmleböcheleute zu Irhelfing betr. 

Auf Mntringen mehrerer Hppeibefgläublare wirk 
das Mumefen ber @eorg Bettinger'igen Schmied ⸗ 
Egeleute von Zeholfing an den Meifdieienten verjlels 
gert und biezu Tansfahrt auf 

Donnerftag den 28. September 5. Tb. 
BVoarmittagg 10— 12 Uber 
in loco Scholfiag anberanmt, 
Das Anweſen befteht: 
4) in dem Wohngaus mit Shmire und Gtallung 
unter einem Dage, dann Gtatel und Hofraum 
dl 009 Dipl. ; 
2) im dem Gras und Baumzätil ad 0,21 Dei 
3) In tem Meder, Bries und Geflräuden nd 8,89 
Desim ; 
4) In dem Miefen nd 3,44 Deylm. und 
5) fin der realen Schmledgerechtſamt fammt Blas- 
dalg und Mmbes, um murben dieſe ſaͤnmtllchen 
Realitäten unterm 29. Wpril h. Jo. geridelid 
auf 3627 fl. gewerthet 

Die näperen Eigenſchaſten biefes Mawefens lünnen 
am Berfteigerungstage eingeſehen werden. 

Der Oinſchlag geſchleht nah G. 64 des Sypothelen« 
Geſetet vworbehaltlih der Beflinmungen der Projeßs 
Revelle vom 17. Monde. 1837 Sf. 99 — 101. 

Kaufslichhaber merken diezu mit beim Bemerfen 
einaelaten, dafı dem Werte unbrlannte Gtelgerer ſich 
über Vermögen durch legale Iengnüffe auszuwelfen haben. 

Landbau, am 23. Auguft 1954. 

Königl. Bayer, Landgeriht Landau, 

Der tönial Lansrigier: 


@.:Ne. 6711. Krimm, 





8787.[3 6] Gin mit ten auegeztichaeen Ateen 
verfehener Nentamts + Oder ſchrelber ſucht als folder 
wieder In Bälte untergufommen, 

Frantitit Anfragen unter Ghläre St. G. beförbert 
tie Erpeditien viefes Blattes. 





5636.[2%] Gin Seribent, der ſich ſchon mehrere 
Jahre bei Laudgerichten und Redtsanmälten bef@äfkigte, 
eine hüdfde und fihnelle Hamb fhreibt, und über feine 
Vrefählguna amsarzeichnete Zrugmiffe vergeigen kann, 
ſacht anberwärts, bei einem ft, Bandgeriite oder Kern 
Rehtsanwalte weitere Veſchaftigung. 

Derfelde hätte defendere Vorllebe aach Oben oder 
Niederbayern. 

Defällige Anfragen übernimmt die Ertpedlulen bier 
fes Blattes unter Atteſſe Z. F. Z. 





5880, [2a] Win milk dem tentamklihen Mehrie 
weritauter,, mt den beftien Beugnäffen werfehemer mia 
gebitie fügt Unterkunft bei einem tal. erer guichen · 
Uden Mentamte. Derſelbe wäre fh auf ala Bıhı 
Halter bei eimer Quisherricaft verwenden lafıen. Gh, 
Kafr. mit C.Z. bey. befergt Me Gepeb. biefes Blatsen, 


u 

Bleifäm ee = in E. g. 
ann’ ® . 

Rro. 35) zu haben: — — 


Dffened Sendfchreiben 


an 
Wolfgang M 
ale Antwort auf ar he Dreußens 
1854.* 
Ben Otto von Böhn. 
Preis 18 Pr. 





— — 


se. Bekanntmachung. 


Die leriat Marla Keller vom Uffeshebm,; 5. 8. in 
Aud, geb. den 1. Dteber 1424, gedentt nah Marbs 
Amerifs auczuwandern. Müenfaliige Fotdttungta an 
felbe And binnen 14 Tagen um fpätefim bis 
zum 13. Septbr. 1, 36, bei Wermeitung ter 
Rigiberüdigtigung bierorts arltemb zu machen. 

uffenhelen, am 29. Ma;uft 1854. 


Königliche Landgericht Uffenheim. 


Mödling, f. 1. Acer. 
. 1. Ginger. 





5B68. [2 0) Gin Operfhreiber wänfht In glehder 
Bigenfhaft Im Hpporhefen, Motariats, Bemelnder un 
Stiitungerehmungsweien,, Aniäfligmagungen, Erwerber 
weſen und serfhlerenen anberen MeminifratioMrdeiten 
bio 1. Diteber ever November (allenfalls auch früber) 
del einem RB. Leudgericht beiäftigt gu werben. D libe.. 


Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 
sea. (1 Berfäufe. 

Ia tem fhänflen und deſten Lagen am Milben, Mein 
und Medar ünd verfhietene grehe Herrſchafts · und 
fenflige Sau» und Weingüter billig zu verkaufen im 
eben bezeichneten Gegenden. In großen Grärten find 
gleihfade Hillig ya verlaufen; tentabfe Mpotbeten, Saft» 
häufen, Warertats ind fenflige Dantelasehääfte, Bras- 
bäufer, Mühlen, Hemilde Babriten w tal ; auh Tim 
nen Mfferie® in dergleichen Geſchäfte eintreen. währe 
Gemptolr F. I. Nauch, Fruchthalle in Main 
Briefe france. 











——— — 
5881. Be Cart Nümpler In Hannener if erſchlenen und zw haben iu Münden In ir 
Lit.:art. Anftalt, Premenadefirafe Mro. 10: 
Oeſtreichs welthiftorifche Miſſion Y TUT Ziner ver qeintig « germanifgen Zuluss 
nach dem Morgenlande, 
von 
Georg Fudwig Wilhelm Funke. 


Zweite In Beziehung auf bie orientalijhen DBerhälinife ſeht erweiterte Auflage. 
at. 8. cleg neh. 27, Mibie. 


5827. I16 €] 


Ausverkauf eines Weinlagers. 


Wezen Aufgebe der Wirthſchaft beadfihtigen wir umfere gaugdaren Meinfortem zu heradet ſet Im 


qaft über de mittleren Denankänter 


Brelfer 


anfjuräumen uns nerfaufen, fe fange die Berrätfe- ausreigen : 
















1846er weißen Saalwein per Dupend Blafhen zu .» f. e 
» “ Bhralläbergem 4, 0m 0 20 he Nee 
a 4 Birknmein . ara a .K I —- 
. * .1.m— 
— Pr Stchriweik in Bodebnkl . - .. 1 eite's 
w Mofa Leigh TRZIERT — * > A 
„.Gerler Traminer . 0. + ..70 u 
MM Mütretelmer Berg . vn ‚uk — a 
18461: Märeohtunner ewig sun + EUER X 
1846er selber here SmEPE, Sa. 2. 3 4 3 Pen a 3 3 3 
18400 zone ee ——— — 
‚., Simmilge Meine int, rein gehefien, verpägtigde Ouatutit Gen Dufenene SBeshtung: u 
gegenmwärliger Zei be zeigen Eteln: um * u Ar —* 
2 Be Abnahme sch, im —— Flafgen gegen’ daert rn E? ei 
nZranpert bie an & # 'quech u 2 | 1 
I gehelgten # 2 
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München, 5. September, 


Se. Maj. der König Gaben Sich unterm 1. September T. 2e, ollerr 
geihigft bewogen gefunden, die erledigte Srenzoberfontroleur-Stelle zu 
Anfichen, im Haupzollamtöbezirfe Gichelfam, dem bermaligen Marht« 
Zriäfen der Beneral»Zolabminiftration, Andreas Dafinger, in 
giestioriicher igenichaft zu verleihen. 





Erinnerungen an die bautechnifche Bereifung 
ber 


Tinbaners und Lllmer» Eifenbahn 
im Auguft 1854. 


Sud die Fol. bayeriihen Blienbabnen entanden jeit mehreren 
Yahrın ie gtopartigſten Damme, Brüden-, Waſſer- und Landbauten, 
weiße für den Baurechnifer ſowobl durch ibre Mannigfaltigleit und 
Gröje, alt auch durch die hiebei gemachten Urfahrungen von größter 
Vanten find, 

Sa jedoch im Bobern bi jegt fein offizieles Blatt beſtebt, welches 
Aid an tiefem Gegenſtaͤnden jpeziell beſchäftigt, fo blieben jene Erfab- 
rungen für alle bayeriiche Bautechniker, melde bei dieſen Bauten nicht 
uanizteidur zu thun hatten, mehr oder minder unbekannt. 

Derasnı if gerade nicht nur bie Befichtigung folder Bauten, fontern 
ach deustiählih die Kenntnih ihrer Bauführung und ber biebei vor« 
glonmenen Schwierigkeilen bie Gauptihule für den Techniker und die 
Grundlage für die Richtigkeit, Sicherheit und Bmedmägigkeit anterer 
ätnliher Bauführungen. 

Diejenigen Bautechniker, welche unter der Leitung ber k. baheri ⸗ 
iden Giienbahnban-Direlrion bei dem verichiedenen Gifenbabnen beichäf« 
tige waren, genoſſen in dieſer Hinſicht den Borıkeil, daß alle jene Gr» 
führumgen bei vorgeiegter Stelle vereinigt vorlagen, und je nach ihrer 
Bitigkeit mehr oder weniger auf offizielem Wege als Anhaltobunkte 
tenjelben befaumt gegeben wurben. 

Das übrige banıehniihe Verſonal Bayerns fühlte dagegen beile 
mehr das Berürfnif, an den großen Fortſchritten un» Erfahrungen, | 
melde duich bie E, Bayer, Eiſenbahnbauten errungen waren, ebenfalls ; 
Theil nehmen zu dürfen 

Durch ein bödftes Reſtript des k. Staatsminifieriums ded Handels 
amd ber Öffenslichen Urbeiten, welches nach allen Geiten jeines Wir⸗ 
fungsfreiied hin race Forientwiclung nicht nur begänftiar, jontern 
au jelbit seranloße, wurde dieier Wanſch auf bie smedmäßigne und | 
erfreuliche Weile erfüllt. Im Intereffe des 8 Baudienfles wurde ges 
danet, deß aus fämmilicen schr Megierumgsbezirfen bie Kreitbaurärke, 
und je jweider Bauinfveftoren am 31. Juli diefed Jahres in Münden zu« 
Nemzenfemmen, die Biäne ter befonters wichtigen, nah ben Entwürren 
teh Dorftandes der f. bayeriichen Bijenbatnbaur Rommiflion, Hrn. Ober- 
baurath 9 Pauli erbauten Augsburg · Lindauer · und Ulmer« Babrfrede 
Hacken, und jobann unter Beitung des k. Kommiflionsrarkeds Hrn. Mu« 
lead, weldem die obere eitumg zieier ausgedehnten Gijenbaknbauten 
Meritaut war, auf Gtaatslojten obige zwel Bahnlinien gemeinjhaftlid 

riſen jollten. 

Genif hat ein freudiges Gefühl jeden der b. Baubeamten bewegt, 
wlden das glüdiihe Loos traf, bieje im jeder Beziehung fo wichtige 
Ri mitmagen zu bürfen, und einfimmig wurde ſchon bei ber erſten 
Sriemmenfunft zu Münden beihloffen, Er. Bre. dem Heren Minifter 
Sröftenten Frhen, vd, Biorkten umd dem Morflante ter oberfien Baur 
Yehte sn. Direfior von Schirlinger ben tleigefühltefien Dont jür | 
Pier lgemelne Bautechnik jetenfoQs jehr Kebenden Schritt aus» 

2. 

de Beihreibung ter Nelte, fo wie ber fehr bedeutenben Gijen- 

Sunten Hegt aufer der Abſicht dieſes Auffahes. 

Unterſtützt durch fehr entiprehend vorausgegangene Anotduungen, 
horse dub bie Tollegiale Herzlichteit der Befeichaft ſelbſt, wurde 

ft Reife innerhalb neun Tagen unter durchſcnitiuich fehr günfigen 
nattunge»Vertäitniffen , theild zu Buß, theils auf der Giienbahn, 
Gehe ie Wafier zur größten Zofriedenhelt qurldgelegt, und bei kiejer 

genheit mit nur die Hafenbanten vom Pinbau, Pregenz, Rotſchach 

un Brietriähafen, iondern zugleich auch die k. württembergiide Eiſen ⸗ 
—8 Um und von dort bis Geißlingen mit allen Gebäulichteiten 

at, 

Su d4 ae Mübe, über die Dauführung felbf, die dabei fartgehabten 
Dar selten, und Lie zur Ucherwindung terielben nothwendig ge- i 
A Mintel ıteild durcs Vorzeigung aller Werkpläne, ıbeild durch N 
Fer an Ort und tele den Übrigen Beamten ein möulihft Mas 


Fir Me bei den f. Haperifchen Biiendahnen aufgeführten Landbau- 
ı date A auch ter £ Kommiiflentrarh Hr. Rüber beigefellt, und 
ülih dieſe delde Herren, dann au ale übrigen dei den betreffen⸗ 
N yeel baperiichen Eiienbakntinien angehelten Baubeamten und tedh« 
de Bebitfen, won melden jür jede Strecke mo möglich ſich wirber dir» 
Peigen anicleffen, melde mit den Bauıen unmitielhar zu ıbum batıen, 


f 
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1 g wu verſchafſen, was mit größtem Dante anerkannt werde, 
ach von der F. baperijchen GeneraleDirekiion der Verfehrtan» 


—— 


ſtalten war bie ſeht angenebme Vorſorge getroffen worden, daff me 
flch mit dem allgemeinen Baknzuge forıbemegı wurde, von ber Meiſe⸗ 
Geſellſchaft ein eignet Verſonen- und Gepäch-Wagen benügt werden 
burfie, und einmal wurde ſogar eine eigne Lokomotive für eine be= 
flisimte Strecke abgegeben, um die Fortſehung der Meife auf entipre- 
ende Weile bewirken zu können. 

Mber nie nur im Bayern, ſondern auch in bem befreundeten 
Nachbatdaate Mürtemberg fand diefe techniſche Reiſe großen Anklang 
und lnteräßgung. 

Shen auf ber Station Roͤrbenbach zwiſchen Staufen und Lindau 
[bloßen Ab den k. bayerischen Baubeamien der ſehr verdienfivole f. 
würtembergiiche Oberbauraih Herr v. Gaab, und die f. württember« 
giſchen Bauinipecroren GB. Gtund und Mbel an, wozu fpirer noch die 
59. Bauinipefioren Haimertinger und Beger kamen. In Friedrichs- 
bafen angelangt, und fo fange fich die Meifeauff würtembergiichem Ges 
biete bewegte, beeiferten ſich bieie Heren unter Leitung des vorermähn« 
ten Hertn Oberbauratbed in ähnlicher Weile, wie in Bahern geicheben, 
über bie auf bieien Linien bis Ulm und Berflingen vorgefommenen Baus» 
fübrungen der Meiiegeiellibaft audfübrlichen Aufſchluß an vericaffen. 
Dieie mir großem Danfe anerfannıe Geiäligkeit dehute ſich ſelbſt auf 
bie Art ber Bubrgelegenbeit aus, 

Auf Veranlaffung ded Herrn DOberbsurarbes von Gaab ertbeifte 
nämlih Ge. Erc. ber E, mwürttembergiiche Binansminider Here v. Knapp, 
welcher gerade zu Ulm anweſend mar, bie jebr generbje Genehmigung, 
baß bie nanze Meitegefellidhaft nicht nur in zwei einen Verſonenwä— 
gen bie Giienbabn bis an bie nichfle Station vor der Geißlinger Steige 
frei befahren durfte, (von wo auß biefelbe zu Fuß begangen murte) 
iontern auch von Geiflingen zurück mittel einer eigens biefür bes 
fimmten Lokomotive ahgebolt, und nah Um zurüfgefahren wurde. 

Dankfbar muß bier noch der freundlihen Aufnahme bei den E, 
württembergiichen und E. buyeriihen Militärbaurörben zu Alt» und 
Neuslilm erwähnt werben, indem ſowohl ber lommeneirente Herr 
Generalmojor von Neus, als auch bie F, württembergifchen Ingenieur« 
Oberſten 99. von Eberdardt und von Scheele, jomie ter E. bayeriiche 
Ingenieur Oberſt Gerz von Hildebrand fi jelbſt bemühten, bieje Ges 
jedichaft von f. mwürtrembergiihen und f. baperiiten Daubeanten auf 
den Hauppunkten biejer neuen ihönen und gmedinäüigen Beflung herunte« 
zufübren und über den techniſchen Theil der Vauiübrung den genaueſten 
Aufſchluß au geben. 

Auch der Herr Stadtbanumeiſter Trenle von Wit Pate bie Güte, 
die von ibm ſebt entipremmd geleitere Meftauration va in ker beut« 
ſchen Nıditeftur ruhmlichſt bekannten mer Mündere ver Geſellſchaft 
an Drt un Stelle zu erklären und die Baumerfilätten zu zeigen, 

Ss wurden auf biefer Meise die jchönften Erfahrungen über bie 
mannigfaltiaften Baugegenllände, nicht nur gelammelt, ſondern oudh im 
Krelie der Techniker während der Mubezeit eifrigft beſprochen, äbnlide 
Grfabrungen im eignen Wirkungefrelie hiemit verzlihen, und hiedurch 
jedenjalld ein gröperer Nugen erzielt, ald bush bloße Bekanntgabe 
dieſer Bauten in einer techniichen Zeitſchrift wöglich geweſen wäre, 

Saͤmmtliche Bautechniker, welche dad Glück ber Tbeilnabme an 
bieier Meife geirofſen, flimmen gewiß einbellig biefer Anficht bei. 

Möge viele Art ber bautechniſchen Fortentwicklung, worin Bayern 
wiederum vorausgeqaugen, und Württemberg jo freundidatilih enige⸗ 
gengefommen if, Ah nit nur in jetem einzelnen Staate Dewtiche 
lands für ih nah und nah auf ale Bıubeamie aut dehnen, fon« 
bern auch durch Ähnlihe Bereiiung fämmtliher wichtigen Boupunkte 
Deutſchlands allmählich auf ſämmtliche deutihe Staaten verbreiten, bar 
mit die Erfahrungen ber mir bem MWotiftend und Fortſchritt Deutſch⸗ 
lands Ih auch ſtets mehrenden wichtigen Bauten Immermehr, und zwat 
auf prafiiihem und gründlichen Wege Bigenthum fänmtlier dest» 
ſchen Bautechniler werben. 

MReichenhall im Auguſt 1854, 

serrmann, k. b. Oberingenieur, 





Aktenſtücke zur orientaliſchen Angelegenbeit. 
(Schluß.) 

Das zehute ber ber Bundesverſammlung am 17. Auguſt d. 38, 
vorgelegten eilf Ultenflüde if die Note, dur melde bat preuülice 
Kabiner jene Öfterreihiihe Depeſche vom 9. Hug. unterfiügt, bie bie 
vier Frierenspunfte nah St. Vetersburg mittbeilt und deren Annahme 
von Seite Rußlandé empfiehlt. Dieje preußiſche Unterfügungsnore iſt 
vom 13. Aug. batirt umb lautet: 

Un den Herrn Baron 9 Wertber in Er. Petereburg. Berlin, 
13. Aug. 1854. Ih hatte die Ehre, Ionen mit meiner Depeſche vom 
5.5 M, eine Abſchrift von der zu übermitteln, welche ib unterm 24, 
v. M. an die Derireter ed Könige in Bırid und im Lonkon gerichtet 
harte, bamit fie dieſen Kadinetten uniere Ginbräde über bie ruffifchen 
Antworten nom 29. und 30, Junimittheilten, und denſelben unjere def 
nung ausdrüuckten, daf fie darin mit me Verfländigungefeime und lintere 
bantlungsrlemenre gemahren würden. Dbgleib eine direkte Antwort 
auf dieſe Eröffnungen meter von Varig mod von Lonten und zege» 


fommen if, baben wir bed, nach und gemadhten vertraullchen und 
mündlihen Mithellungen, bie fi zum Thell mit ben von uns ſelbſt 
getbanen Schritten durchkreuzt haben, uns nicht verbergen können, das 
bie Würdigung der Regierungen Kranfreihs und Englandé bezüglich 
ber rufflihen Gröfnungen weſentlich von ber unferigen verſchleden und 
nit von ber Art fei, einen gemeinjimen Ausgangsnunf: zu bieten. 
Vorzuͤglich war e8 der verlängerte Anjentbalt der rujiljhen Truppen in 
den Bärftenrbümern, ber nach der Anficht der Wedmächte fe verhindern 
mußte, ben friebfertigen Aeußerungen des KRabinets von Gr. Perereburg 
einen praktiſchen Werth zuzugeſtehen. Die Beidicimung zu den In bem 
Brotofol vom 9. April feſtzeſtelten Brinzivien ſchlen ihnen augerbem 
no nicht ausgebehnt genug, weil fle die Garantien nicht ermähnte, 
die nah bemielben Protofol gejucht werden müjen, um ven Bortber 
fand der Türkei noch mehr mir dem allgemeinen Gleichgewicht Curobas 
zu verbinden. Die Kabinette von Paris um» London haben und nicht 
ignoriren laffen, daß nad ihrem Etmeſſen dieſe Garantien mehrere 
Baudıpunfte in fi begreifen müßten, die, natürlich mir Borbebalt aller 
von den Greignifien vorgeſchtiebenen Mopififarionen, die unumgängliche 
Bafls aler Friedens oder Wiffentillitandeunterbandlungen bilden würs 
den. Dieie Punfte find fpirer in gleichlautenden Noten formulirt wor« 
den, melde die Berireier Frankteicht und Englands dem Wiener Kar 
binet übermittelt haben und benen letzteres im feiner Antwort beige» 
treten if, Indem es bavom und benachrichtigt, füntigt es uns zugleich 
an, daß ed fle ald ben Im dem Protofol vom 9. April aufgeſtellten 
Prinzipien enıfloffen bettachtet, und fle folglich nicht warm genug ber 
tülhaltlofen Annabme des Kabinetd von Sr. Petersburg empieblen zu 
können glaubt. Auf Beſehl des Königs lade ih Sie, Herr Baron, ein, mitallen 
Shren Beſtrebungen diefen Schritt ded Öfterreichijchen Hoies zu unter 
Kügen. Unier erhabener Gebierer hält ihn von dem auftichtigen Wun« 
fhe eingegeben, den Weg zu Unterbandlungen uno zu einem beiper« 
feitigen Waftenfiltend anzubabnen. Se. Majefät hält ibn aud für 
geeignet, dien Ergebniß zu erleichtern. Indem alechöhndiejelben von 
tea Bujemble der in der vorgedachten More entbaltenen vier Punkte 
Ad durhörungen und mit dem Geiſt der legten ruſſtſchen Geflärungen 
fie verglichen haben, vermag Ge. Majeſtaͤt darin nıwia Unvereindares 
mit dem zu finden, was Ihr erbabener Schwager nicht fhon als Ause 
gangspuntt zu einer frierliben Auegleichung ansinebmen ſich bereit 
erflärt bat. Der Kaifer ſelbſt wird ſich won der Rorhwendigkeit übers 
zeugt haben, Künftig tem Unannebmlichkeiten un» Geiatren vorzubeugen, 
welche für Rusland, mie für die Ruhe Europas mir den Infumionen 
verfnüpft waren, welde dad Staatsreibt ber Donaufürftenihümer und 
Serbiens bildeten, und bie erleuchtete Sotgfalt Er. kıli. Majefät für 
diefe Länder wird nicht die Borikeile und Wohlthaten verfennen, melde 
eine Gefammegarantie ihrer Peivilegien von Seite der europätjdhen 
Maͤchte ihnen gewähren fann, Die freie Donaufdiffiahrt könnte nur 
den wirtlichen Intereffen bed rulflihen Sandels entſprechen, und ob= 
gleich die Hinderniffe, welde fi ihr an ber Mündung bieies Bluffes 
entgegenftellen, no& nicht ganz befeitige And, fo laffen der bobe Geift 
des Kaljerd und bie wiederholten Erklärungen feines Rabiners feinen 
Zweifel Über ibre entichlebene Abſicht, denſelben ein tajches Ente zu 
maden. Was die Privilegien der chriſtichen Unterihanen des Sultans 
anbelangt, jo hat nicht allein durh Annahme des Wrorofola vom 
9, Uprit Se, Paiferlihen Majerit Ad einverlanden mit dem 
Prinzip einer folidariſchen und folefiniigen Sorgialt der Mächte 
für vie Lage unſerer Blaubendgenoifen erflär, ſondern derjeibe 
Gedante war ſchon vormaltens bei den von dem Kabine von 
St. PVeteräburg vor einiger Belt dem von Berlin in dieſer 
Beziehung gemachten Gröffnungen, und da die Unabhängigkeit und 
Spuveränetät bed Gultund je oft und jo laut ald conjorm mit 
ben politiſchen Anfichten des KRaifers proflamirt worden it, jo wird 
Se. Majelät den vereinten Bemühungen der Rächte nicht vorenthal - 
tem die Verbefferung der Page der Griftlichen Ralas mit den Jatereſſen 
ber ottomaniſchen Megierung in Ginklang zu bringen, inbem biejer 
Icpten die Inittative geſichert wird, melde fle zur Auftechthaliung ihrer 
Unabhängigkeit und Würde bedarf. Der Vertrag vom 13. Juli 1541 
endlich if das Reſultat fo bejomderer Umflänbe gemejen, daß jeine dte- 
vifion dur ale fontrahirenden Maͤchte im Prinzip feiner Schwierig 
feit begegnen dürfte, und Rußland ale Grenzmadt bes ſchwarzen 
Meeres jheint jeibft gang befonters berufen, Theil zu nehmen am ber 
Prüfung ber damit in Berührung ſtebenden wichtigen Fragen. Solches 
find, Herr Baron, die allgemeinen Erwaͤgungen, melde den König, 
unferen erhasenen Gebleter, veranlaffen, dringend die Annahme der 
vorangedeuteten Bunkie von Seite bes Hofes von ©. Pereröburg ald 
Bofls einer fernerweiten Unterhanblung zu wunſchen, wie Deſterteich 
übereinfimmend mit den Kablneten von London und Paris diefelben 
eier firt Bat. VBenupen Sie alfo das hohe Wotimollen, momit der 
ie nad Ihrem Gintreffen in ©t. Pereröburg Sie zu beehten 
KRaifer gleih ma Irode Ihnen 
und das Vertrauen, weldes der Herr Braf Reſſelrode 

gerubt, kat, um das faiferliche Kabinet von der unermeßlicen 
qugehamben HE welde biefmal noch mit feinen Catſcheidun- 
— — von der auogedehnten Friedendaus ficht, welche 

en verbu Öffnen tönnen, und vom der flegenden Wirkung, melde fie 
fie @uropa / Wolitif bersorbringen muß, menn fle 
auf die Läflerer der ruffiigen Heinti Bemelfen, auf welcher 
iären erbittertften MWiderfahern augen]! 


Seite mahrhaft friedferrige Beflanungen find. 34 brauche Ihnen nicht 


zu fagen, Herr Baron, mit welcher Ungeduld mir den Nachrichten ents |’ 
gegenjehen über bie Yufnatme und Wirkung der gegenwärtigen De« | 
peiche, von der Gie unvermeilt den Herrn Reichtkanzlet in Kenntnif 
fegen wollen. Gmpfangen 36. se. (Unterzeichner) Mantenffel.“ 

Dis elfte und legte Aktenftüd endlich if der Wortlaut ber 
Öfterreichiicherürfiihen Gonvention bezüglih der Beiegung ber Doman 
Fürftenibümer durch f. f. Öfterreiiiche Aruppen vom 14. Juni d, J. 
Dieier Bertrag ift den Leſern bereit bekannt, 


Deutfchland. - 

Bayern. — ** München, 4. Sept. Geſtern Vormittag wurde 
dabiet die feierliche Danfprozerfion für die geiegnete Ernte biejes Jahıs 
abgehalten, Bine jehr große Menge Undpähtiger aller Klaffen nabım an 
bieier erhebenden gotiedrienftlichen Beier Theil, die vom heiterken 
Weiter beginfligt war, 

$ Augsburg, 4. Sevt. Ih freue mid, meine burch längere Ab⸗ 
wejenbeit vom bier unterbrodene Thätigkeit für Ihr geichähtes Blatt 
mit der berubigenven Mitiheilung wieder aufgreifen zu können, bafi ber 
getrige Krankenftand gegenüber dem des vorangegangenen Zaged fh 
um 32 neminbert hat, fo daß von aeflern auf heute — einichlieälich 
bes allgem. Krantenhaufes — 167 Kranke in Bebandlung verblieden, 
während Tags zuser der Beiland 199 mar Beneien And in bieiem 
Zeitraum A — 20 männliche und 31 welbliche Kranke; geſtorben 43 
— 11 männlihe und 37 meiblibe; der meue Zugang betrug 67 — 21 
männliche und 46 weiblihe. Mit grofer Befriedigung vernimmt mar, 
wie alfentbalben tie von dem Geiunrheitsausihuh angerarbenen Bars 
Abrömanregeln u. f. m. auf das ſorgfältigſte beobachtet werben, wort 
bie ofı gemachte traurige Erfahrung wohl nicht menig beigerragen haben 
mag, baf dem gerinaften Erceh gewöhnlich bie Strafe auf dem uf 
folgt, daß das volle Hinmerieken Über die woblerwogenen Sanitär 
vorichriften bei bereite eingerrerenem Uebel in dem meiiten Fällen uns 
reribar dem Grabe zufühtt. Die Ependen für die Armen in Geld, 
Kleldungeſtũcken, Waͤſche und Berten ıc. fließen nod immer auf dad 
reihlihite, ſo dan bis zum 2%. diejcs bereits 3000 fl. haar dem her» 
henden Hilfäkoniise gegen Gbolera-Norh zur Diepofition geftellt wa« 
ten, wohl das jpredhennite Zeugnis von dem oftbemährten Woblibitig- 
keiteſtane der biefigen Cinwohner. — Reiter muß ich dieſen Bericht mit 
einer jmerzliben Kunde fliehen. Geftern früh entjchlief dabier zu 
einen bejfern Ecwachtn fanft, feierlich und gottergeben, wie er gelebe, 
ker als Jugendichrifiſteller weltberühmte Domfapiıutar Hr. CEbriſtoph 
v. Schmid mad zurüdgclegrem 86 Lebensjahre, nachdent ibm fury 
zuvor zwei geliebte Shmweflein, bie ebenfalls bereits Das 80. Leherd« 
jabe überſchritten hatten, in Me Ewigkeit vorausgegangen waren. Der 
Segen und die Liebe und Dankbarkelt von Midionen folgen dem Edeln 
in die Bruft. Gr rube in Brieden! 

O Tindau, 3. Ser. 3.8.5. die Frau Erzherzogin Abel 
aunde, Herzogin von Modena, haben heute nach einem jmeirägigen 
Aufenthalte dabier bei 33. fl. 59. dem Prinzen und ber Prinzeifin 
Auitpold unfere Stadt wieder verlaffen und bie Neiie nah Modena 
fortgeiegt. 

Hegensburg, 3. September. (Stand ber Brechruhr.) Geſtriget 
Stand 14. Zugang: —; neftorben 5 weibliche; genejen 3 weibl, ; heun⸗ 
ger Stand 6. (Megensb. Tagbl.) 

— — — ——— — — — — — — — —— 


Meuefted, 

Bayern. — ** München, 5. Sept. Geftern mar Me In 
duftrie-Ausftelung beim Gintrittöpreife non 30 kr. von 97 Perjonen 
beſucht 

Württemberg. — Bermöze höͤchſter Entſchliegung vom 2. 
Yuguf daben Seine Königliche Mafeftät gnärigk gerubt, den Ob: 
lieutenant im f. Beneralquartiermeiftertabe, Grafen v. Linden, vniet 
Belaffung im feiner militärischen Stelung zum Attaché bei der fi Ge 
fandtihaft in Münden zu ernennen. (8t.-9, f. W) 

Preufien. — Berlin, 2. Sepibr. Ge. Maj. der König wer⸗ 
den am 8. ». Mis. Purbus verlaffen und ſich nach Doberom begeben 
— Der faiferl, ruſſſche General Graf v. Bendendorif id Meberbringet 
eine® eigenbäntigen Schreibend Gr. Majeſtät des Kaifers von Mur 
fand an des Königs Majeſtät. In Steitin hatte der General ben 
dortigen kaiſerl. rufflichen Konſul zur WBeiterbefärderung Depefchen u 
den Gejandten, Baron v. Qubberg, übergeben. Der Leptere ifim Boldt 
einer Benachrichtigung von der Ankunft des Grafen v. Bendeadarfl 
aus Iharand wieder bier eingetroffen, — Der für den preugiiden Sof 
ermannte tärkifche Beiandte Kemal Effendi ift gefterm Abend bier 
eingetroffen uns hat im Laufe des heutigen Tages dem Kran. Wini ſter · 
Vrafldenten feine Aufwartung gemacht. Derfeibe bringt ein ſeht glän- 
bed umd gabireidhed Befolge mir. (Beit.) 

Italien. — OC. In Genua kamen am 29. Aug. 50 Ortrasf- 
ungen un» 40 Yobedfäde vors in dem üfrigen maben Orridafien if 
die Krankheit beinahe erlojhen, dagegen In Eagllari, doch gelinde. auf 
getreren. In Livormo erfranfıen am 29. 11 Verſonen und 11 Ned 
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keimnif Über ber Sache. Auch ber, Unger Ihurp if wieder verhaftet 

werden, ebenio ein Bichlenmacher, der Waffen verkaufte.” (Mu die 
ver Blärter glauben, daß einer der Berhafteren Mayini jei;) 
Außland. — 0.C. Man ſchreibt aus Odeſſa, vom 13. (25.) 

Go: Die beurige Dpeffer Seltung enthält Die Berleifung des 
drequaturd der taiſ. ruſſiſchen Regierung an ben bier ernannten kaiſ. 
dtrelhifchen Generaltonjul, Joſ. Ritter v. Eithint. — Gelern wurden 
yie zwei großen Pairhand, melde von ber geflrandeien Bregarte „Tir 
ze" erbeuter wurden, verſucht. Beim 4. Gchuffe batſt ein Stüd, 
dere einen Arıillerifien und vermunteremehrere derielben. Der @e- 
neralgouserneur Annenkoff und eine große Menge Neugieriger waren 
bei vem Unfalle zugegen und dad Unglück märe bedeutend geworden, 
wenn die Beihügftüde horizonmaf und nice vertikal auseinander ge— 
jdleudert worden mären. 

- Drientalifhe Ungelegenbeiten. — (Südl. Krient- 
(Faupiag) O.C. Wermannftadt, 2. Auguſt. Die Butareſter eir 
tung meltet, daß die von Brutia nad Galacz abgezogenen Rufſen, er- 
feres wieder beſezt haben. Oberſt Cragh iſt zu Ruftſchuk an ter Chor 
Ira geforben, Der außerorbentlige Kommifjär des Euliant, Derviſch 


he V am 25. v. M. zu Bukareſt eingezogen. 


er Familien : Nachrichten. 


„ 

sen in Münden: Jeſ. Letzmann, Taglöhner von bier, 54 I. a. 
— 6 Ürel, b. RKeltet von bier, 27 3. a. — Lionel Herweg, Pruerwerker vom 
Lt. it Reg., 96 3. a. — Jeſcph. Gerſtl, f. Minifigrialjefretäremletme von bier, 
12a — Glifaberh Baumgartner, Taglöhmerin v. b-, 57 I. 0, — Mid. Wal 
ar, Kıltaffler, 24 3. a. — I Spatling, deltwebel ». d. Barmifons: Rompagnie 
Rertaburg, 56 3. a, — Mar Schmledheſer, Peefes vom £, 1. Jaf.Regien, 
MI. — If. Raumelf, Soldat vom k. Yuf.sLeibregiment, 31 I a. — Bet. 
Enid, Eoltat vom F. 2. Inf.» Meg, 23 I. a. — Jobann JZellner, Schuhmacher⸗ 
weißer von bier, 47 3.0 — Maria Braunfober, Shuhmabergefellensirau von 
Ser, 31 4a. — Iehanm Drecdisier, Taglehner ven hier, 80 3 a. — Rebe 
bazga Reaner, Dredelersgattin vom bier, 58 I. a. — Karoline Mist, Mftwarss 
galtia >. &, 35 J. a. — Unna Glaner, Blehhaͤadletroftau von hier, 55 I. a. — 
Haria Grüaweid, Fleflnechtewlitwe ven hier, 88 I. a. — M. Kurg, Tagiöonere: 
techtet von burr, 183.0 — Magtalena Balentin, Schuhmacherotechtet von 
bier, 31 I. 0 — Katharina Dep, Bilchanersgattin ven bier, 38 3. a. — Fran 
Kaver Araus, J. Etaategüterabminiftrator v. b., 62 I. a. — Bard. Dietzih, Hof: 
Sxliermeiftesömlitne ».h, 763. a. — Anten Einger, ehem. Kammerbiener von 
hier, 65 3. 0. — Ehſabeth Merz, Hoflafaiswittwe ». h., 79 I. a. — Krauz. 
torpeld, Taglösnerin von bier, 58 Jahre alt, — Katharina Kellner, Hammers | 
fdwmirdgejellendtogter von hier, 28 Jahre alt. — Maria Müblfinger, Taglöhnerss 


Allgemeine 


a Bekanntmachung. 
Der Elder Hepert Rerler von Böhenjelb und 
m Anna Maria wollm nad Rorbamerlla 











5833, 


Merielfige Mestranfpräre an biefelben And Hana Meteffa, als 


Brau von Wr, 50 3... — fe Bea, 
a. — Magd. Maufer, Mäserin v. b, 25 3. a. — Regina er, Wälder 
rin». b,, 44 3. a. — Georg Möfle, Lieutenant im 8. Inf.rBeibregimet, 27 I.0. 
— Ant. Keller, Hartfhierst. d. b, 27 3.0 — @g. Bandmann, Hausfneht v. 
Remäef, Ber. Dabau, 45. I. a — Mef. Hagn, Köchin ». Freiſina, 54 9. 0. — 
Leenh. Zertabellu, k. ravene v. 5. 689.0. — MM. Bernklau, Rupferfiechersgats 
tin ». b., 49 J. a — A. Obermaler, Dienfinagb v. Burgkaufın, 63 I. a — 
Zofepk Maid, Betifevernreiniger v. b., 46 3. a — Marla Gſchrey, Califlöplersr 
wittwe v. 4, 53 I. 0. — Kath. Hofer, Privatiersmiitwe o. b-, 53 I. u. — 
Kresz. Schmeinfteiger, d. Stadtzaͤrtneretochter ». d., 42 I. a. — Alban Bed, 
Holjhäntler v. b., 58 I. a. — Magt. Kintler, Simntermannsgettim v. b., 43 I, 
a. — 8. Marla ». Daling, 84 J. a — Berrg Dfierer, Lebnkunchet son Adel ⸗ 
belgen, Get. Traunfleln, 66 I. a. — Matıhles Traub, Bierbrauer d. Miblingen 
del Ulm, 48 I. a, — Helepba Mofendaurr, Dienfimagp von Gmünd, 40 I. a. 
— Theteſia imprediinger, Dienfimagb von Hodkiten im Innyiertel, 30 I. a,— 
Auguß Wutterer, Alſchler den Phllippedurg in Baben, 229. a, — Balıh, Nrrans 
ber, Prefohengebilfe ven Klingen in ber Schwtig, 36 I. a. — Franz. Madlbed, 
Gattechsgatun v. b., 62 I. a. — Friedt. v. Beremmeh, Bußbalter o.b., 529. a. 
Sul, Berghuder, Taglähnerswittwe ven Ünsterf, 79 I. a. — Deh, Uri, Kauf · 
mannemlitwe ©. d., 68 I. a. — Anna Maler, Hadlmühlbejigersgattin v. b., 38 
23. 0 — Maris Müler, Kerperalsfrau ». b., 38 3. a. 

Kuswärts geforben: Hr. 8. Wilcfer, qulese- E. Landtichter, 66 I. a. 
in Laudehut. — Hr. Gg. Frhr. Haller ». Hallerſteln, k. Bensralmsjer uns Brle 
nadier, 68 I. «,, in Nürmberg- Hr. Mid. Blepfeln, k. Landarrihtscherfäreiber, 
38 2. a, in Riıtenau. — Hr. Ga. Etrefiner, Kupferbruder, 27 J a, In Nürns 
berg. — Hr. Wathäue Meichardt, Pedtll, 77 J. a, In Augsburg. — Fr. firanı. 
Miro, Huderewirtwe, in Augeburg. — Hr. Def. Herz, Mebermeiüer, in Augeburg. 
— frau Jeh. Eped, geb. Heleler, Buhdintersmlitwe, in Angeburg Hr. Lab · 
mia Oelz, Stauerinnanzediener, 60 J. a,, in Augsburg, — Frau Kleepba Barth, 
erb. Semmelmeler, Meplerungsbetensgattin, 87 I. a., in Augsburg. — Hr. Rid. 
Moſcher, aus Regenenura, 20 3. a, in Mursburg. 


drfen: und n ten. 

"Rranffurt a. M., 4 Sept. Defere. dproy. Metal. 725 44preoj. 
63'/,; Banfattien 1190; Lomberb.+wnet dpren, Anl. 50°,,; ſpantſche Differds 
18/05 Enbwigsbafen · Berbacher EB. 123°,;5 Bayer. At,urog. BT; 
— Wesiellurs: Barls 934; Bomden 117; Wim 102',. 

“Alien, 4, Sept. 5prog. BAY, ,.; ptej. 74h xotterie· Anlehtas · Beof 
son 1839 132°, : Yankaktiem 12655 Lomb,swenet, dpren. Anleihe ——; 
Mertbabnaktten 1730. Wedfelturfre: Munsbare arm 116°,,;5 Lenden a Dt. 
11.20. Relbtars: Dünpbulaten — Drfterr.Botterir Anl -toofe son 1854: 94',,. 

“ London, 2. Set. 3%, Konlolse BET, —; up. ——. 
Sperifär Iprey,. 38”, Neue Gompert 19; Pe. —; Bertug. Sprey. —. Som.) 
Apron. — —; Ruf. doren 99 om. ab, 4'/,prog. 00 


— — —z —— — — — —— — — — — — 
Veramwornice Medefuon: Dr, I. Daller. A 8. Dogl. 


e Anzeiger. 


Eubbaftationspatent. 5831. 

Auf Antrag eines Hopotbelgläurigers werben fols 
gende Grunbbeflgungen des 
Konad Döhler im Dachebach und befien Eheftau 





Gläubigerladung. 


» Die Gutsvermalter bes zut Zeit in Strafhaſt ber 
Finblichen Bauer Martin Albrecht von Übergerr 
meringen wanſchen eine genaue Ueberficht über ben Ver⸗ 
mögene: und Cchaltenfand des genannten Martin 


Mepgermeiflere Ichann 


binnen 14 Tagen 
m gear Bis längflene 
Bonnerftag den 14. Sept. I. Is, 
— der Micheberücfichtigung hlerorto angu⸗ 


txenderg, 29. Aa, 1R54, 
Königliched Landgericht Ripfenberg. 
Dar tüntat, Laudrichter; 
WA: 9024/11,  SHarlander. 


Bekanntmachung. 

I Wege der Hilfewoliftretung wolrb das dem Bar 
latin %ä5 don Hier gehörige Wohnhaus Ar. 629 am 
Kaken Zimmerplog Pl Mr. RTL, tarirt auf 800 fl. 

a den 1. — 1. 38. 
ormittägd BA 
"dem Matkhaus —* öffenatichen Mufftriche 
—— und erfelgt ter Zuſchlag bei erneidtem Tas 


Kipiagen, 27. Mg. 1964. 
Ronigliches Landgericht Kihingen. 
Ware.  SHagn, t. Afefler. 


y Bekanntmachung. 


Der Banrrtichn Sieren Maypmann von Wein: 
Se ah tie Hirtentonter Runigunte Brandl, von 


9 ran molles mad Mortamerifa ausmandern. 


! Ber an diefe 2 Perjenm Worberungen zu wachen 
6 am feld binnen MM Tagen dahler anmelden, 


u Men fe fonfi midht mehr gehört werben Finnen. 
Uhenkranf, 25. Mar. 1854. 

* Mnigliceb dandgericht Vohenſtrauß. 

W Kohler, !. Lantrigter, 

jr Ur 10,000, 


1) Gin Wohnhaus zu Dachebach Ha-Mr. 20, 
BNe, 46, mit angebauter Stallung und 
Schlachthaue, Brunnen und Hofraum, jufammen 
0,5 De;, tarirt auf 350 fl. 

2) eine Schruer mit Borplap bei bem Kaftenboben 
it darunter befindlichen Keller, zujammen 0,4 
Da. PlrMe. 7, tarirt auf 300 A. 

3) Tagw. 59 Deu. der in der Sauleithen Bl: 
Mr, 893, tarirt auf 150 fl 

4) 1 Tagm. ‚09 Dez. Ader un Biefe, PlsRr, 
1017 und 1018 am Gerhartsgöfer Weg tarlıt 
auf 300 fl. 

5) 1 Togo O6 Des. Mder, der Dinkelader Pi. 
Me. 1035u u, b tarirt auf 150 fl, 

6) 0,34 Der. Scherrgarten, Die Schtelbereg aſſe 
SlAx. 47, tarirt auf 50 N. 

7) 0,19 Dez Hepfengarten bafelbt, PI+Mr. 982, 
tarist anf 50 fl. 

8) 2 Tage. 63 Dez. Wder, der Thoraler Pl Mr, 

978, tarirt auf 550 fi 
fämmtlid in der Gteuergemelnde Dachtbach am 
Sonnabend deu 21. Oft. ı. Ze. 
Nahmittags 2',, Uhr 
im Herting ſchen Cafhans zu Dachsbach öfenttih an 
den Melübletenben verſitichen, mozu zeblangsiähige 
Kaufeliebhaber mit bem Bemerlen einarladen Imerben, 
bof das Mäßere im Termine felt befannt gegeben 
veirb wmb aus den Mften entnommen teren Tann. 
Meußadt a/. 17, Aug. 1854. 


Konigliches Landgericht Neuſtadt aM. 
‘ 1, Lambrifpter, 
GRr. 11,207, 


19, * 1780, und 
mit Bezuanohme auf Hi 

— * ® Öffentliche Befanntmedgung 
—— unb | 

it für tor erklärt, und min b 

erben laͤagſt nugmichtt — 2* 
Vermögen bene —— 
laffen merben. 


Aldtecht zu erlangen umb fehen ſich daber veranlaft, 
mit den Wläubigern de6 Pepterm zu liquibire. 


Degen Berheiligung der minderjährigen Tochter des 


Schutdnets ſoll die Piquitation gerichtlich vorgenemmen 
werben. 


Alle Glaubiget des Mibrecht, belannte und anber 


fannte werben daher aufgefordert, am 


Donnerftag den 21, Septbr. I. 3, 


ibre en bei @eri 
Er Mr, dt dehler anmelden und 


Ber anebleibt, hat fi bie hieraus feiner Zelt chwa 


ergebenten nactbeiligen Folgen felia auufdreiben, 


Kaufbenren, 25. Mug. 1854, 
Königliches Landgericht Kaufbeuren. 


EN. 5173/1. MWoıff, ı. Lanbdridhter, 
58317, 


ntmachung. 
Adfentenkuratel Über 

ven Orefelängen em Darin Gera 

Sheun Dierite Bere von GroSelfingen, 


felt 50 Jahren verſchellen, wird 


m Nördlinger Mesenst 


m der Neun Mi atte, fm 


dene Seltung 


tom 
Nunmehr zur freien Pr —* 


Rörelingen, 26. Yagup 1954 


— — — _  —_ 0 König. 8 
BT RL uniform Bayer. Landgeri J 
ee ua ae ae Barum. °" Una Kung ö 





ws. Edietalausſchreiben. 


Im Sachen ter Gemthade Cuerbach zegen die umbes 
Tanpten Inbater von Grundtenten Adlöfunss « Obligas 
tlonen ter Grfteren wegen Mmertlirung biefer Urkans 
den wurden Im Helge Grfenmtniles von Sentigen de 
wachbefäriebenen vier Reminalı &runbrenten Ahlöfunges 
Dbligatienen auf die Gemeinte Quethach als Glänbls 
gerin lautend, nämlid: 

47.809 


1 Srüd a 500 fl. Ro. 
71,205 
49,336 


3 Elüd ü 25 fl. Are. — 
74,450 —52 
für traftlos erklärt. 


Derned om 19, Auguſt 1954, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Waffe 


5856 (94) Edittal · Ladung. 


In dem Oypotheltabuche für ten Stabt + Bezirk 
Sqwabach find auf ber, früßer bem mun verleiten 
Mehzermelder Jebann Bejeln, let dem Lohnrögier 
Johann Friedtih Winter bakler Inachörigen Wieſe 
mebft Weiher zu 1 Zap. 81 Dep, PlsRro. 1322 
und 1322", : 

1) ein mit 5 pGt, verginefläer Kaufſchluinzereſt 
sa 100 fl. für ten Gärtner Johenn Konrad 
Shmwentuer dabler auf den Grund eines 
Kaufbriels vom 7. Rehruar 1812, 

2) ein zu 5 pGt. nerzimnliges Darlehens Rapital 
sen 800 Ä. für den Zaplöhner Wellgang 
Spanner Dentenbah auf ten Grun ci» 
ner SAufbverfhreisung vom 8, SJunt 1808, 

elngetragen, und tefp. aus bem älteren Grundduche 
übertragen. 

Avf Matrag der Berheillgten werten nad $,82 des 
Hrpetbefengefehes alle Diejenigen , melde auf die ber 
dellpneten Hpeihefferterungen ein Reät zu haden glaus 
ben, aufgefordert, 

innerhalb fee Monaten 
ſolches vor Gericht gelten ja madıen, mwitrigenfals ſie 
befien für verluſtig erflärt, und fofort Me Hrpottefen 
grlöfht werben follen 

Sqwabach den 8, Auquſt 1854 

Königliches Landgericht Schwabach. 

*8 in Urlaub, 


ER. 9286, 6 Krauß. 


rn E22; 
02) Bekanntmachung. 


Mir hober Reglerungs + fell für tie 
Leltung un» Braufügtigeng des Härtifgen Bauweſene, 
und tie primitise Resifien ter Baupläne vom Privaten 
ein tüdtiger, erfahrener und mit den erferberlihen Sad 
fenntnifien ausgerüßieler Bertmeifter babler aufgeftellt 
werben, Mit Berfehung tiefer Funftion iA: 

ein järrlicher rer Geldbezug von 300 ft, 

ferner eine Remuntration von 50 fl., 

für Beforgung ber Fewerfhau, und ber Belrag ber 
Im Berans mit zu befimmenten Staugrhüßs 
ten ven Privat-Banten, 
serbunden, und erfolgt die Anfellung genen eine ledem 
Theile frelachende haĩtjahtigt Auftendizung. 

Diefenigen, veiche fh um dieſt Stelle zu bewerben 
beabfigtigen,, haben ihre wit ten erferberligen Zerg⸗ 
nöffen üder ihre Fähigkeit und Tüstigkeit im Baufage 
uad Iren guten Leumund belegten Gefucht 

innerhalb vier Wochen 
vom heute an hiereris einzureldhen, 

Fürth den 25. Amen IR54. 


Stabtmagiftrat 





Bä i Mevper. 
G+R.11287. rn Etfher, Sch. 
— * Steckbrief. 


iitwe Margareide Pfiter vom unenteuid, 
443 39 ge @ärtnerin®, bar üd 
eines Im riesfeltigen Amzshızirfe serübten Diebflah 14 
Pringend vertäßiig gemacht, und dh Ihrer Bernchmung 
glerüber dur die Blngt euigoaen- k 
Min ve tabee u Gerlau· um 


Bu 
A state Bfifter im 


5847. (30) Bekanntmachung. 


em 
Koniglich Bayer ſchen Kreid- und 
Siadtgericht Nürnberg 
(Bauer zgegen Squelder pet. put, et alim.) 
wird In rubr. Sade Termin gem Verſuch der Sübne, 
eventwell zur Verhandlung ter Sache im gewähnliden 
Verfadren auf 
Mittwoch den 8, Mopbr. I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 

Im Rommitffiens-Bimmer Ar 6 
enberanmt, zw welchem Klägerin bei Vermeidung der 
Koftenzablung, Beflagter, ehemaliger Seldat von Schwer 
delduch in der Möeinpfalz, deſſen berzeitiger Aufenthalte 
ort undefammt ih, auf tem Wege ber Griktalchtation 
unter bem Mehtenagibeile vergrlaten wirb, daß im 
alle feines Ansbleivens die Klage für abgeläuguet er» 
adtet, derſelde feiner Eluteden für verluflg erflärt, und 
die Kid/ etin zum Beweife bes Rlaggruntes zugelaffen 
werben wũrde. 

Der Bellagte hat Ha zum Termine, oder In tems 
felben um fo gemiffee einen Injiwuariene:Manbatar zu 
denenmen, als aufertem künftige Verfügungen Ieriglich 
an das Gerichtabreit geheiter, und Yiemit als rite Ins 
Iinnirt crachtet werben würden. 

Nürnberg den 22. Auguſt 1854. 

Der föniglide II, Direktor: 
Br, Anappe. 
E.R.10805 1. ce Bortf. 


13546) Ediftal:Ladung. 
Die Teodeserlärung des verfhollenen Joſ. Meier 
vom Arderg betreffend, 


Der ledige Jeſtph Meter von Arderg, arberen 
ben 8, März 1786, melder fi vor ungefähr fünfzig 
Jadren außer Bann begeben Kat, lich feiteem nidıe 
ziehe vom ſich hören, und murbe tesbalb f&en tar 
biesgeriätlihes Uribeil vom 23, Mpril 1821 als ver: 
fHollen «rllärt, 

Huf Antcag ber Yatereffenien ergeht nunmehr an 
den gedachten Joſeph Wetter biemit Me öffentliche 
Aufjerterung, fi$ binnen P Monaten a duto 
um je ntwifier bierorıs fhriftlih odet perfönlid yu 
melden, oter zen feinem gegenwärtigen Mufenthaltsorte 
Kenntnib zu gehen, und jih nehörig zu Irgitimiren, als 
außerdem terjelbe nad Umfiuh vieler Zeit für tedt er 
Märt, und die Kautlon, gesen melde fein im beiläufig 
5800 fl, beftchentes Wermönen am tie grrihtöbefannten 
Imteflar » Etden bereite Himauszegeben murte, gelöft 
werben mwärte, 

Bleiczeitig werten tie eiwalgen noch unbelannten 
Inielleterben des Iefepb Meter hiemu aufgeferkert, 
fh imnerkatd des obigen Tetminta mm fo _ gemiffer 
hierorts zu melten und zw legitiodsen, ala aufertem 
ohne weitere Müdäht auf eleielben das eben angebrohte 
Dräfutis verwirtlicht werten wlrte, 

Eihärt tem 26. Febtuar 1954. 


ag Landgericht Eichftädt. 


£, !. Luntriäter. 
ER. 4695. & Bfalter 


130) Bekanntmachung 


Arminitration einer zur Kirche Thal ger 
hörlgen Depefitenmafie ad 1031. 58%; fr. 
betreffend. 

Bet dem Faramte der f. Reglerung von Oberbayern, 
Kammer tes Innern, befinten ih 108 f. 51 fr., melde 
am 22. September 1817 von ter Etiftungsatminiftra- 
tion Alchach als Droofitem für tie Kirche Thal jur 
Kreiefiiftungss und Nommanal + Kaffe Münden einge» 
fendet wurbem. 

Durd; die inzwligen erfanfenen Depoitatjlafen ik 
tiefe Summe die auf IH. 58", kr, gefiegen, wezn 
no die 2prezentinen Zinien feit Migaf 1852 kommen. 

Da nun bie Alrhenverwaltung Thal, &n @, rei: 
de Rufprüe bieranf nit zu medien vermedie, unt 
auch ungeachtet der Defsuntinahung vom 9. Aug. 1852 
(Int»BL S. 1461) irgend ein anderer Mufprüde midt 
erhoben bat, fo werten biemlt alle Hear, melde anf 
fraglichen Kipktaf fammt Binfen negräntete Anfprüge 
zu maden gedenken, miererbelt anfgefortert, tiefelben 
um fo gcwifer inner 8 Monaten a dato b 


tem ıterfettigtem Gerichtt geltend zu } 
frugttöfen Bertauit Mefer Brit var 





Fu old 
bietuo and 


Dure rer 


Ey er. 


lu nr Moe ee 


— Ehren 


oe 


ss. Wefanntmachung. 


Das Frißen und Naclapgefuh der Bauer 
ebelente Anton umb Walburga Uhl von 
Auchleaheim bee. 

Auf Antringen eines Hnpotbelar-Mänbfgers wer 
dem madgenannte Realttäten der Bawerscheleute Arion 
und Walburga Udll wen Mnchfengelm theite im der 
Stewergemelnte Mucfesbein and Rorchelm, thels in 
dee Steutrgemtinde Yufum gelegen, als: 

I. In ter Strnergemeinde Mudfesheim: 


Lin A. 
PL.:Nre. h 
34 Bohnkans und Mebengebäute . ber ” 
Su: Gi 65 oe 
64 Medengebäube, vielmehr nenmehr Hof 
BB ee 
27b Garten . ee ee 
65 “M 2. % Pi —2— 
Lit. B, 
De 0 
108 Moosibellade - . 57 
111 Nehrweltibeladenr - . ..,07% 
427 Voßmratbellader . . ..:. 0 6 
745 Dfterrieptbeilader . . 4161 
1055 der hintere Weittbeilader ..068 
356  Geegwicnikelladr - . 2» 22.0 4 
209 Gtrafithelladr . ie Sr 
212 ber alte Mühlfeltiheilader . . . 0 37 
9226 der Hintere Weitihellader (Gggens 
feetbeit) a ee oe o 05 
380 Shmatgentheilwiele . -» .» . . on 
725 Heiligenihell . 2 2 22.2.0088 
764 Sfterrienthellmihe . » 2» 2.091099 
922m Gosenferibellwiee > 2 2.2.03 
1087° Banane . . . 2... en 
1143 bie alte Mietiheilwice . » » .0 54 
Geme laderecht zu elmem ganyen Mus 
antbeil an ben mod unnrrihetlien re 
melndegtänden. . . 2 0» 
Lie, C. 
875 Mepnerader E 290 
Lit, D. 
149°, Deuchett von der Dafferbreite 0 54 
u, u, belle . 06 
Lit, E. 
149", %, Daudiert deno . 0 6 
Be, m von ken b Jandent am 
omd. -» .. 0.0. 06 
lit. F. — os 
44", Iaugert Gäubpater — 
— 8 ter Gtrwergemeinde Nordheim. 
Lu. A. 
878 87 
das Halde Feldlehen gu I Tam. 
930 Dig. Aaet mund 1 Zum. 87 
91 Da Bd 20: 
1199 (das Odjett DLR. 1212 im Keht 
879 O Taw. 44 Dig, wure an vie 
a ee 
In der Steuergemeinte Jufam. 
Li. A. 7 
194 Wieſt im Med . 2... O 5 
1946 beito 0.8, 
In der Stemergemeinde MWertingen. 
Lit. A. 2 
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Kemperatur in Reewinur'fhen, Auf tem Wispunkt rebupırier Bar 
Graben. tometerland Im Parijerftnten. 

® Hör | 18 Mpr| 6 Ude | 8 Mir | 12 Up 8 übe 
Dorgens.| Mittags | Mdenas | Morgens. | Mittags. | Mbents. 
— — — — 

T— | 320°”,86 | 321,10 [ 321" ‚02 







Mittlerer Baremeterfand: 


+7,86 | +13%,1 | -Fi12%,1 


Deütlere Temperatur: 
10%,9, 








Trinierer Baremeteritand: 
321"",52, 






PMBünchen, 6. September. 

Ge. Moj. ter König haben Sich vermöge allerhöchſter Entjlieh- 
ung vom 3. v. Wis. allergnädigit bewogen gefunden, dem f, Ober 
wünzmeiher Franz Xaver Haino! die Bewiligung zu eriheilen, dab 
son Er, Mai tem Könige von Sachſen ihm verliehene Ritterkreuz des 
Aldrichit · Dident annehmen und ragen zu kürfen. 

Er. Rah. ver König haben a. g. zu genehmigen geruht, baß ter 
Dierpohomtenermeier Karl Euler zu Würzburg, fammt jelnen recht⸗ 

wäfigen Nahkommen — der Rechte Driver unbeihader — den Na- 
men „Unler-Chelpin* aunehme und fortan führe, 


Deutfchland. ' 

Bayern, — * München, 5 Sept, Stand ber Brebrubr. 
Um 3. Seprember find dabier geforben: an ber Wrechruhr 47 — 29 
weniger ald am vorigen Tage, ‚überhaupt geforben 59 Verſonen — 34 
weniger ald amı vorigen Tage. Der Zugang an Neuerfranfıen betrug 
am 4, Sepiember 109. 

Tanbshut, 4. Erpiember. Auch in ter Gtatipfarrlirde Gr. Io 
zet mich feit einigen Kagen, nebft ben obnetied von oberbirtliger Stelle 
ion längk für's ganze Kirdenfatr angeordneten Beitunten zur Et⸗ 
fetung der Abmendung von Theuerung, Krieg und Krantheit, ned eine 
arsnsägige Andacht zur Abwertung ter Etolera gehalten; mid: minder 
wirt son heutt am im der Frangt kauet Kloſtertirche Morgens um 
Sr im diejer Abſicht eine Heilige Meſſe gelefen und damit geeigneie 
Brte derbunden. (Eendeh. 3) 





_ Paflau, 2. Eept. Heute Morgens nad 8 Uhr, fuhr bad erile 
Swiſſanf durch die hiefige Innbrüde dem Fluß hinauf. —— 
umn “ 


Rası vorläufig eine Heine Kour nach Schärting und zuräd, 
hi Dontag tie Haupiprobefahrt nad Noienteim anzutreten. Die 
lag beipromene und vielbegmweifelte Inn» Dampiiäiffiahrt iR ſomit in’s 
dstın gerufen, wozu mir ben verdienfivofen Kern Unternehmern 
» den Bınpkasen tes Inn» Gebietes vom Herzen Gluͤct wanjhen. 
er (Neue Ball. 319.) 

lan, 2. Eepisr. Cine große MenfKenmenge, von Nah und 
eat war zufommengefitämr, um tem babier feit 65 Jahren nit 
‚Arhr Rattzefuntenen Elurigen Alte einer Hinritung, biesmal durch 
 Keljhmert, beiqumohnen, welter heute früh: fes Uhr voljogen 
erden if, Der Hingerichteie war ter Soldat vem zweiten Iägerba« 
9, Seiten, Mia Mher von Oumating, 2bg. Dfterbofen, geboren am 
EM, Mas. 1831, feineg Grmerben ein Gatiler, meidher feine Meiftertn, 

Birdılına Swaiger zu Most, in Abmejenbert ihred Dannıs am 20. 
Kat 1883 mährend ted Borieätienfied tur 9 om Halje mittel ei» 
fer Witte feRftehenten Mefjerd deigebrachte Bnnten, in der Ab- 
FRI tb Mauben, geröbter hate. Nach voltradier bintiger That ent« 
Bröhrle er tie Summe von heiläufig 100 Gulden, melße er dann aus 
ft entkedt zu werben, Wergrub (Ba. Bi.) si 

5,4 
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Mittwoch den 6, September 1854. 
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Gang der Zemperatur und des ZRuftdruckes in München. September 1B34., 
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Delter, Seller. 


Heiter. | 


Kleidung sc. ter Armen verichaffen, um hiedurch Mißserkältniffen ab - 
zubelfen orer ſolche Mbblife zu weranlaffen, Das Hilftkomite für Eto- 
lera-Moıh veröffentlicht das erſte Werzeichnif ber eingegangenen linters 


Rügungsbeiträge. Wir finten darunter 400 fl. von ber Gyhpothelen- 
und Mechielbant in Münden, mehrere Summen von 300, 200, 150 
und 100 fl. von einzelnen Wohlthätern. Die ganze Eumme betrug 
bis 2. Sept. ſchon 3013 fl. 18 fr. (Augsb. Abrztg.) 

$ Augsburg, 4. Sepibt. Gehern Nahmiıags wurden wir durch 
ben Ausbruch einer äußerft bedrohlichen Beuersbrunft im ker Nähe uns 
ferer Stadt, jeher trſchrecht. Nicht weit von der v. Bech'ſchen Meflinge 
Babrif und dem Webereilätabliffemen: am Fichtelbach entzünberen ſich 
die dem hieflgen „banerifhen Wirte“ gehörigen Dekonomie-Behäude, 
in teffen Bolge nicht nur dieſe nebſt «len darin befintlichen jehr bes 
deutenden Buster» umd Wollvorräthe, jondern auch melreres Dieb ein 
Raub ter Blammen wurde. Mur ber umfchiigen und aufopfernben Thaͤ⸗ 
tigkeit ter hiefigen Beuerlöjchmannicafı Im Vereine mie den raſch nach 
tem Drte der Gefahr geellten MilitäreAbrheilumgen verbanfen wir tie 
glädlihe Bewältigung des entfeffelien und von bem hefiigfien Nord⸗ 
oRmind mächtig geigürten Wiementes, das in jeiner Ungebundenfeit, 
anjonft unabiehbare® Unglück über uniere obneries fo fchmer beimge» 
ſuchte Stadt verbreitet haben würde. — Der um dad gemeindlicdhe Wohl 
Augeburgs jo bocverdiente frühere Bürgermeifler Hr. Kremer, folgte 
gefern Morgen nad zurüdgeiegtem 87. Kebentfahre, jeinem vor meni« 
gen Tagen verblidenen Gohne, dem Kanfınanne Hrn. Belir Kremer in 
die Gmigfeit nad. Das Andenken ded Berblichenen wird in ben Mine 
nalen Augeburgs ein eben fo gejegneies bleiben, wie das Wirken ftie 
nes genannten Sohnes für das fonftiturionel-menarhliäe Prinzip, mas 
wentlih in ben verbängnifvollen Jahren 1948 und 1849 alen y 
ein unvergeßliches bleiben wird, die dem Eplen näber landen ne 
feinem unermürlichen Kempf für bie gute Sach⸗ Bes van ® n 
wo „Jerem nad feinem Ahun gewogen wirde, werden au. * 
Brũchte ihrer ausgefirenten Saat einen Mögen fie in —* * 2 

Beınberg, 3. Gept. Geflern Abends wurde bahier ei —— 
halies Deppeiverbregen verüht. In einem adhtbaren Birnumı) a meer 
nemlih feit Kurzem ein junges Mädchen zur vollem 3 gerhaufe biente 
Herrfhaft als Aindamagh. Gin Babergefele Senarh rung ihrer 
—— * me, —* Agt die gewänjdie Surf ——— 

a dchen bellagie 
BZusringligfeit jenes Wenicen 8* —— wee über die 
widerung ihrer Frau, bag di I an ‚foble auf die &r 
» bad bie Entfernung diejes Bubringlid 

nur von ihr abkinge, fie fürdpte fi eben fehr, ihm Furg ab hi te wohl 
er ihr für Diejen Ba ernflid gebsoht habe, Me lu Wr ale, weil 
Nadmitiag nun fand dab Beihenhegängnig der Chwehe vnepehern 
end Ratt, bei dem-ibee Gerrf@aft zugegen war Me 117 Dädr 
gejele war in ber Berne gefehen morten. 38 u lenet Bader 
Henbegängniffes, war ter Dienfterr anferhalg te6 ung dep keie 


Brau in ‚feinen Baden be Äftiat, die Mant Haufes nebſt feiner 
den beiven „Kinkern. Müßer itnen war en un * Haufe zu 
ie. 
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——— 
denſaue me dem ode. ringeng,, Amen 


Rafirmeffer, mit dem er ſich ben Hals Hals durchſchnitten hatte, Das. 
Eleine Kind in Windeln lag in dem Berte, neben einer Brüffähe, mo- 
bin es offenbar von dem Mädchen hingeſchleudert worden war, Der 
Kampf, des Maͤdchene ſelbſt muss ein fürhierliher gemejen fein, was 
theil® aus dem blutigen Spuren von ber Hand ihres Mörvers, heile 
barans zu entnehmen war, day ihr der Zopf ıbeilmeife aus dem Kovfe 
gerifien war. Der Schreden der herbeigernienen Brau bei dem furcht · 
baren Aublicke der in einer großen Blurlache liegenden, mit dem Tore 
zingenten Geſtalten neben itren Kinzern läßt dh denken. Der ber- 
beigerufene Geiſtliche lonnte Beide mur der Barmberzigteic Gortes ein · 
vfeblen, da das Bewußtſeln bereits geſchwunden war; nad den Wuns 
den zu ſchlleßen, mußte ſchon eine ziemlih geraume Zeit verflofien 
fein, bis der Lehrjunge bie ſcheußliche That erblidie.e Beide murven 
in Wettungefdrben ins Spital gebtacht. In yiyhologijher Hinfihe 
möchte noch bemerkenswerch fein, dar in dem Mielier jenes Bapderge» 
jellen immer die ſchlechteſten Romane gelejen worden fein jolen, tie 
ibm den Kopf verrückten. Es if dies ein newer Beleg, mie norhmen« 
big eines Thells die fchon fo oft gewünſchte Meberwadhung unjerer 
Bücerleibanftalten und anderntbeils die Gründung und Pflege der Ge» 
fellenvereine ſel. (Bamb, 3:9.) 

Dis „Bamb. Tybl,“ jreist: Dem Gerüchte über Musbreitung 
und Geiährlickeie der Vrechruht in der Zwangsatbeitsanſtalt Ebtagch 
ſteht die beflimmte Thatſache entgegen, daß bie jegt in diejer Anitalı 
im Gınzen nur 10 Verionen an der Brechtuhr erfranfi find. Die 
ſorgfaͤltigſten Maßtegeln find getroffen und befinder fl bermalen der 
£. Kreiömerizinalrarh mit zwei weiteren Aſſiſtenzärzten in Ebrach. 

TI Mürnberg, 4. Sepibt. Die Epolerine nimmt bedeutend zu, 
man jhäg: feit Witte Auguft, daf in milder Borm wohl an 1000 In» 
dlviduen daram miederlagen. Solche leichtete Erfranfungsjäle werden 
in den Bulletins nicht mit aufgezäglt. Erkrankt find von geſtern auf 
beute 21 Perfonen, geneien 8, geftorben 6, in Bebanzlung verblieben 
48, Die Epidenie iſt demnach no Im Steigen begriffen. Das Wei« 
ter iſt troden und die Mmosphäre fortwährend durch Winde bemegt, 
doch wechſeli die Richtung Häufig zwiſchen Wer und Di. Das Ner- 
venfieher ergreift manche ſonſt räfrige Leute ; vorgeſtern if eine junge 
Frau im erften Anfalle zwei Siock hoch herabgeiprungen ohne ſich zu 
verlegen. — Geſtern und heute wird bie legte Klirchweih hier gefeiert; 
auch dieje zeigte, wie noıhmenzig ed märe, alle bieje vielen Kirchwelden, 
melde nach einem alten Brauche im verſchledenen Stadtvierteln und im 
Zuwifgenräumen Hier abgehalten werden, abjuſchaffen und auf einen Tag 
zu verlegen. Denn eine ſolche Kirchwelh gibt Herd Veranlaffung zur 
Bölerel, und geftern Abends bie weit über Mitternacht hinaus ſah man 
im Stadtviertel St. Negprien Scenen, die unter den gegenwärtigen 
Verbältniffen doppelt wiorig berühren mußten, Die Polizei hatıe heute 
Racht volle Arbeit und mancher wird fein Verhalten in biefer zu bereuen ha+ 
ben; leider gibt ed Menſchen, die nur für den Tag leben und alle war« 
h nenden Beiipiele in den Wind fchlagen. 

Würzburg, 3. Sepibr. In Berüdfitigung ber gegenwärtigen 
Zeltverhältniffe und ber im mehreren Gegenden herrſchenden bösartigen 
Krankheit bar unfer Herr Biſchof von jeht ab bis zum 1. Sonntag im 
Novent den Genuß von Fleiſchſpelſen an den Ball» und Abjlinenziagen 

erlaubt. (W. BL) 

Würzburg. 4 Sept. Heute triffe eine 43 Mann fiarke Abtheil- 
ung des 4. Ghenaurlegerd«Megimentd, welche zur Ablöjung in bie Pialz 
gebt, bier ein, und wird im ber Umgebung der Stadt einquartirt, — 
Geftern Abend gerieih, wie «0 heißt durch falihe Wechſeluellung, bie 
2ofomotive, welche den Iegıen Zug von Rottendorf hieber bringen jollie, 
aud dem Geleife uns fuhr ſich im dem Erdboden jo feſt, das fie erſt 

J heute Morgens bieher gebracht werben fonnıe Es mußte deßhalb ger 

flern Abend erfi no eine Lofomorive von hier nad Rottendorf jahren, 
um den Zug bereinzuhöfen, was einige Stunden Aufenibalt verurfachte. 
Bekanntlich wird der Viarrer Bitringer von Kieinfaffen ſeit dem 29, 
Yuli verwiißt; anfangs richtete fi die allgemeine Meinung bahin, er 
j fel irgendwo verunglädt; da aber kürzlich es ſich ergeben hat, daß ihm 
u anvertraut gewelene Stiftungögelder fehlien, und dadurch das MWerbre- 
Ken der Unterflagung indizirt if, wenn auch andererſeits immerhin 
noch die Mögticpkeit bleibt, daß ihm eim Unglüd widerfahren, bad an« 
veriraute Geid irgendwo ſteckt und eine rehröwibrige Abſicht bei ihm 
nicht Horhanden gewefen fel, fo hat dad Landgericht Hilders durch Öf« 
fentlidges Ausjhreisen alle Behörden J im 

* 
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k 
eimilian Fersfnany fIny heute Nachcnittag mictelft Dampjboor über Linz 
von Jicht bier angelommen, Yhref. E. Hob, Frau Etzherzogin Sophie, 
it heute Abend bald. 7 Uhr mitelft> Nordbahn wieder nah, Diesren, 
abgereit. Der k. franoſiſche Diviflonsgeneral de. Letang wtadhte Heute, 
mehrere milisäriiche- Beſuche, Geftern harte er dem Herrm Minifier 
des Aeußeren jeine Aufwartung gemacht. General Letang, zur nächſten 
Umgebung bed Kaiſers zäblen», id in Deſterreich nit fremd, denn er 
bat bereits den großartigen Lagern bei Bılsıa ald Gi unferes Kıla 
jerd beigewohnt; er wird in fünf bis sechs Tagen nach Lemberg abs 
relien und morgen oder übermorgen eine Audienz bei Sr. Maj, dem 
Kaiſet haben. Der Hr. &.-M.»t. vo. Benedeck, welcher fi jeir einigen 
Tagen nach gebrauchter Bödekour in Wien befinder, wird nähfte Aothe 
nach Fralien reifen, um vie Leitung feines Voſtens als Chef des dm 
neraltsbes der italienijchen Armee wieder zu übernehmen, Ge. Dardi. 
Fürſt Merternih wird am 20. Sept, von Königswart wieder in Wien 
eintreffen und das Pılais am Mennmweze beziehen. Der Fürft erfreut 
fih einer in feinem toben Alter wirklich ieltenen Geſundheit, bie ber 
Landaufenthalt nur geflärft bat. Der junge Fürſt Richard mir am 
16. Sepreuder Königewart verlajfen und ſich auf feinen Polen nad 
Parie begeben. (WB. Yloys,) 

Wien, 2. Sept, Aus Anlaß der nun geichloffenene Zeichnangen 
anf das Natlonalnlehen bringt die „Deſtertelchlfche Rorrefpondeny” heute 
den folgenden Artikel: „Wir dem geſttigen Tage erfolgte ber Schlag wer 
Subjeripilon auf dad Nationalaniehen; jo welt dle Nachrichten and den ver⸗ 
jbiedenen Kronländern ſchon blo jegt vorliegen, iſt das Ergebnif feit ber 
Verlängerung des Subfrriptiondtermines jo jehr herangewachfen daß in Ge - 
möäßbeit der Beitimmungen bes Anlebensprogrammes eine fünfjährlge Els - 
zahlungsperlode feitgekelt wurde. Wir haben der großen, poluiſchen Wit ⸗ 
kungen, welche dieſet Alt ia feinem Beiolge führt, bereits gedacht; er bildet 
das ſchoͤnſte, ſprechendſte Zeugniß der unverfiegbaren, materiellen Kraft, melde 
den Völkern Deſterrelchs innemwohnt, ihrer Bählzkeit und ihres Willens ſich 
feıbR zu belien, ihrer Bereitwidizkelt dem Aufrufe Ihres geliebten Monar 
hen mit dem Aufgebote aller Ihnen zu Gebote flehenden Mittel nadzufem- 
men. Wenn eln von 35 Milionen Seelen benölkertes Meich mit einer In 
der Geſchichte noch nicht dagemefenen Grogartigkeit bed Auffchwunges mad 
einer ruhmmmürdigen Ginmüthigfelt des Enticpluffes ſich zu einer. derartigen 
Kraftanftrengung erhebt, jo beweist dies eine Janigkelt und Lebendiäfeit ger 
meinjamer, wahrbat waterländifher Gefinnung, bie das. Selbftgefühl ber Nir 
tion flärken, ihre Geltung und ihr Anfehen im Muslande bedeutend erheben 
muß. Alle Zwelfel, weiche die Felnde des Öfterreihifden Kalferſtaates bee 
züglich feiner Lebenefählzfeit, bezüglich der Treue einzelner benfelben zu jchd 
sigen Bollsſtamme zu verbreiten fo befliffen waren, müffen der großen That 
fahre gegenüber verftunmmen. Den fe ſpricht zu klar aus, dafı Defterreihs Döl- 
fer ihrem erbabenen Monarchen vertrauen, dap fie Dasjenige, was Im Laufe 
weniger Jahre zur dauerhaften Begrüntung Ihres wahren Wohles geleiftet 
wurde, nicht verfennen, fondern banfbaren Gerjend würdlgen, und daß De 
definitiven, geſetzlichen Einrichtungen, welche fi überall und in fänmtlihen 
gwelgen der Verwaltung und Rechtspflege auf Öfterreicytichem Boden in ſym⸗ 
metrifcher Gliederung erheben, den wohlverfiandenen Verürfnlffen aller Stantt- 
Angehörigen entfprechen. Diefer Gelſt des Vertrauend, ber Hingebung It e4, 
weichet fo vernehmlic und hocherfreulich aus der Ihatjache ber Subferiptien 
auf das Nationalanlehen hervortritt, diefer Geift verbürgt wicht bloß bie Ges 
genwart, fondern auch die Zukunft bes Meiches und befelrmt fie vor allen 
drohenden Wechfelfällen; denn es if der Geil, welcher bie Völker Bat und 
ihre Ausdauer, ihre Kraft, ihre Unternehmiungsiuß für ale Fälle —* 
den von ber Hand ber Natur ihnen zugewleſenen materlellen 
Glementen deö dielchthums erft die rechte elpe der Ontiidelung verlelgt. 1a 
nun die Betheillgung der. eingelnen Rronländer bei dem Anlchen F 
kürfen wir und mit dem allgemeinen Ausſprucht —*8 daß zuljgen 

night übergange 










ein Wetteifet bes, berrlichften Urt berrfchte, Was ; 





ben: darf, Ak der Umfland, du auch Im jenen Kronlä melde 
felt wenig Jahren. berfelben gejeglichen Inflitutionen, ehemal 
nannten erfreuen, In Ungarn, , Groatien el 


> gathun If, die Zuſtäͤnde der Bank zu confolitiren und dad Liebel bes Mes 


-"-.—....m 


e - 


AB Ailang der Yandesmährung tbumlächft bald zu entfprechen. Zu diefem Behufe 


'b axvleſen worden, ‚und wird berjelben in Obligationen zur geelgneten Vers 
Auling am die Eubjeribenten fen ka Laufe des naͤchſſen Oftober zugeſtellt 


u yes ige 


8 ‚ gefunden worden fein. Inzwiſchen wird Herr Pollzeldlreltor da ⸗ 


Bike Eenjation erregt und feine Schügefreunde + einer ‚faiminanten 


a —— ſcheint dieſer Amtecifer weniger auf Rechnung det Buns 


ds User bie Waſſenwegnahme in Puſchlav ſchreibt ber Korreſp. ber 


2337 


zriffen wurben, ald in den folgenden, fo fleht doch deren Größe im richtl- 
Br m Derhältnife ſowohl mit der Leiftungefäpigkelt ber Nation, als mit ben 
18 Geh ſchon vorher getroffenen ‚Beillmmungen. Die Stuatsverwaltung 
zuite ſich gedrungen fühlen, dad Mittel einer höheren Bemeſſung ber Maten 
Meier erflen Jahren um jo mehr zu ergreifen, al& Ihr dadurch die Mögliche 
bar Gitgefoten wurde, dem worzüglichflen Bmede der Operation, der Wieverher- 


der Ankunft bed Kalſers in Boulozne vorigen Domnerftag Abend erwähnt 
das amtliche Organ ganz befonders, daß unter den mit Bahnen geſchmückten 
Vrivathaͤuſern mehrere die Nationalfarben von Branfreih und England mit 
einander vereinigt harten, — Eine feine Mote im „Monlteir* befagt, daß 
der Kalfer, nachdem er in Erfahrung gebracht, daß In einem Präfeftenrund« 
ichreiben den Maites und Unterpräfeften die Anſchaffung feiner Werte em⸗ 
pfohlen worden war, dem Minifer des Innern ſofort Berehl erthellt hat, 
dieß Verfahren zu wißbilligen. — Eine andere Note Im „Weoniteue" berih« 
tigt eine Angabe bed „Journal bed Debata“, wonach mar glauben Fonnte, 
dag die Reglerung ſich ſchon für bie Ginführung der abfoluten Breibeit des 
Bleifchergewerbes in Paris entfchleden habe. Mach biefer Note zu urthellen, 
behält ſich Me Meglerung Ihre Entſchlüſſe über die verſchledenen im Augen 
blick Aubirten Sofleme vor, — Der Blnangminifter geftattet dutch Verfügung 
vom gefirizen Datum ten Tbellnehmern an ber Krlegkanlelhe von 250 M. 
dle Ginzahlung des gefammten gezeichneten Betrags anlicipando mit 4 Prz. 
Disconio — Aus den verfchiedenen Departemenid Taufen fortwährend die 
erfreullsiten Berlchte won ber Thellnahme der Inbuftrielen Welt an ber großen 
Barifer Husflellung ein. Die Anmelbungen find äußerſt zahlreich und bes 
tragen in der Megel bad Behn“ und Imanzigfache von denen zur Rontoner 


AusRellung. 
Spanien. 

+* Gine offizielle Depefche aus Irun vom 2. tm „Montteur* vom 3, 
do. bericnigt die gefterm mitgethellte Privatdepeſche über bie fortichreitenden 
Drbnungtmaßrezeln des Madrider Diinifteriums, Ein koͤnigllches Dekrtt wer- 
fügt die Aufibſung fänmtlicher politiſchen Mereine bet Königrelchs mit Aus- 
nahme der Wahlcomites, bis die Cortes über bau Dereimsrecht entfihleten 
haben werben. Flue Königliche Orbonrang befiehlt ferner allen auger altivem 
Dienf befindlichen ober verabſchiedeten Offizleren, die nicht im Madrid ans 
ſäſſig find, fofortige Rückkehr in ihre Heimat und verweiſt Dlelenigen, die 
in zen jüngften Aufſtand beharrt haben und mit den Waffen in der Sand 
ergriffen worden find, vor bie Krfegsgerichte, 

“"Die Madrider Zeitungen vom 29. Auguft bringen noch Eingelnbeiten 
über die Vorgänge, welche in Folge der Abreife der Königin Chriſtine eine 
traten. Der Uniondelub, ber Mittelpunkt ver Revolutiondvartel, verfammelte 
id) auf die Kunde des von ber Regierung gefaßten Beſchluſſes eilig in feis 
nem Lokale Los Bafilios (einem ehemaligen Klofter, jegt Theater), und 
ſchidie eine Deputatlon unter Führung Orenje's, Marquis von Albalda, ar 
Gipartero, um bemfeiben den unangenehmen Eindru darzulegen, den bie ber 
fagte Dinifterlalverfügung auf ben Club gemacht habe. Eſpartero entyege 
nete, ber Wintflerrarh fel bereit, Deputationen der verſchledenen populären 







































































wie der gmeite ber in Rede ſtehenben Grläffe feittene, der Nationalbank 
jnert ein forrefponbirenbed Grträgnig aus dem Anlehen per 163,000,000 ſL 


grrten, «hierdurch iſt unftreitig ber allerwitkfamfle Schritt geſchehen, um bie 
Gerpdigtungen des Staates an bie Bank zu tigen und durch dle That, vor 
kn Augen aller Welt zu bewelſen, wie fehr der Staatsverwaltung barum 


Alallot mit der Wurzel zu befeltigen. Die Gerabminderung ber Schuld an 
ke Bent Kid 80 Midionen hat, fpäteftens bis 24. Auguſt 1858 zu erfolgen, 
Gegu bedarf ed neben den normativen, jährlichen Iugungen, bie bis dahlu 
:3,629,934 fl. betragen werden, nur noch 134,500,000 fl. in runder Zahl, 
weiden Betrag bie jegt mittel der Obligationen der Banf zu übermelfende 
Dedung um rin Bedeutendes überflelgt, Bei fo bewandten Umfländen wird 
te Bank lebe ermöglichet werben, die Elnloͤſung ihrer Moten mit Mes 
ulnune in thunipit turzet Friſt und jedenfalls noch Innerhalb des Zeit- 
zumet ver fegefepten Rüdzahlungen aufsunehmen. So if die Abnidelung 
er Operation in geregelter Welſe beſtimmt und fie wird zum Gegen des 
Eiastrd almällg erfolgen, ohne irgend welche Verfehröinterejien flörend zu 
hrrühten, während bie hellſamen Folgen derfeiben fich von Friſt zu Friſt 
Isar aufpaulicher herausftelen werden." 

06. Erieft, 2. Sepiember. Die Zuverſicht in Beireff ber Befes 
Kijoig unjerer Gelt verhältuiſſe wegen ded Staat danleheus bewirkte 
Kre Bode weitere Ermäßigung faft aller Waarenpreife. Große Sil- 
Irefiüde für die Bevante und Zwanziger für ba® Inland waren ger 
foßt, unt fanden dethalb unverhäliniömäßig böher ald fremte Devijen 
He jegt 10%, mierriger ald Anfangs Auguſt fleben. Kaffee ziemlich 
Ibgait, Zuder und Baummolle unbedeutender Umjag, Geireide blof 
& ten Lofalbebarf gekauft, wegen geringer Vorrätte fe. Wein preis» 
liend. 

Kemberg, 30. Auge. Se. Erz, ter k. k. Statthalter von Ober» 
Öferreidh und faiierl. Ginilfommiffir in ten Doneufürftentkümern, Herr 
Thuard Behr. d. Bach, iſt geſtern hler eingetroffen. (Lemb. Sig.) 


weiz. — Körperichaften zu empfangen und deren Meinungsauedrücke zu vernehmen, 
Solothurn. Die Beflätlgung der neuilch getroffenen Biſchoſswahl von | Es erſchlenen denn auch Seputatlonen ber Junta, ded Mountamtento, ber 
See det yäpflichen Stuhlet Lit. bier angelangt. (Bieg. Btg.) Nationalmiliz, fo mie Mitziieder der Civil» und Milltürbehörden Im Minl- 


Gransünden. In der Warfenfentungsangelezenheit berichtet der „Vib. 
Aprafote det dernern“, dag, ald der Berhellgung an derſelben verdächtig, 
außer Stſenſchaned Fiſchet noch eingezogen und dem Verhöramt In Ghur 
jr Huterfugung übermiejen wurden: Bartholome Gheza, mit amerktanifchem 
Safe, urfprüngliher Lombarde; Gelmo Gumeneglipo von Triente, mit farbie 
nen Paſſe Baldinl Bicenzo von Roſodco, ohne Paß; Gtlacomo Por, 
güntlg son Watua, mit fardintfchen Waffe. Der Grfigenannte wurde in 
Erligm, He drei antern (bie jebeh fihon wieder auf freien Buß geftellt 
Tat) ala Chenbahnarbtlier Im Dienfte Pideringe verhaftet. Werner find 
Fri (Gröftenlofe Indieipuen im Bergell eingezogen und nach Ghur gebracht 
med Nesrere wurden ſtedbtleſtich verfolgt. Bei einem der Berbafteten 
len Fell wichtige Papiere, die auf eine weiter gehenbe Kombination 


ſterratde, wo es zu lebhafter Diskufften zwifchen Eſpartero, O’Donmel und 
Eaa Miguel auf der einen Seite, und dem Marquls v. Albalda Fam, welcher das 
eingefchlägene Verfahren ald die Befugniſſe der Minlſter überfchreitend heftig 
angelif, aber von Gfpartero mit Nachdruck abgejertigt wurde, Gipartero er⸗ 
Elärte: der Beichlug fel vom Miniderrarh mit Etimmenelnbeltgfelt gefafft 
worben, und berjeibe nehme im der Ueberzeugung von defjen Nütlichkeit tie 
ganze Veramtmortiichfelt dafür auf ſich. Nicht minder eneralich ſprach fich 
D’Donnel aud. Üntfchelbend war aber, daß die Übrigen Deputationen, yore 
zöalich aber jene ber Nationalmiliz fich mit Cutſchledenheit für die Regierung 
und zur Aufrechthaltung der Ordnung bereit erklärten. In dieſem Sinne 
faste dann auch fogleich ber Minifter Yujan eine Droflamation ab, bie vom 
Minlſtetrath unverzüglich gut gebeigen und überall angefchlagen wurde, Die 
Megterung erinnerte in berjelben daran, daß fle in ihrem Verfahren gegen« 
über der Königin EHrifine ganz im Interefje der Wohlfahrt und der Sicher 
heit des Vaterlandes gehandelt zu Haben glaube. Sie habe das ber Junta 
son Mabrid gebebene Verjprechen: daß Donna Maris Ghrifina weder bei 
Tag noch bei Macht helmlich abreifen werde”, treulich gehalten, und ferner 
unter ihrer DVerantwortiichkeit darnach gefireßt, den Gortes fein für die Ge⸗ 
ſchlde des Vaterlandes verderbliches Vermächtniß zu hinterlaſſen. Daun 
beige es darin zum Schluſſe: „Hätte man etwa einen Prozes gewünſcht? 
Denker an feine Gefahren und Folgen. Denket daran, daß unſere Geſchichte 
fein Belſpiel davon zeigt, und daß dle Spanler Ihn mifbiligen würden. Die 
fpantiche Nation mar ftets ein Mufler am Einflcht und zartem Gefühl, an 
Ritrerlichkeit und Vaterlandsttehe und das Volt und die Miliz von Madrid 
haben fiets ihr chled Beiſpiel befolgt. Wolf von Matris! Millela— 


Pu der noch Immer im Puſchlas IR, die dort aufgebotene Mannſchaft wies 
fallafien haben, die in Oberengadin, aufs Pitet geflellte wird wohl nicht 


and in Mtleirät getreten fein. Die Verhaftung Bifcers hat in Chur 


ies am den Kleinen Math gegen den bundesräthlichen Amteeifer ver« 
“= Al der hüntwerkfchen Kantonkpollzel, welche dutch ben Telegraphen 
der fingeriichen die Verhaftung vequiriete, zu ſehen zu fein. 


ER R“ aus der Bundeöftatt: Et heißt, daß der in ber Glementir 
7 Ve {on beiheiligee Grat Grilangent, Bürger bes Kantons Au- 
w Pete in Buldlan abgefaften Waffen «18 fein Gigenttum reflamirt. 
u t Uhörben werben koch mide mit fh ſpaſſen leſſen.“ Derielbe bee 


y) no8! Kört nicht auf die Stimme euerer Feinde, Me und zu Spalten fuchen, 
a’ N af feinem Widerſpruche gegen den Bund in Beireff der Waofen | weil fie wohl wiſſen, daß wir vereint unbezwingiich jelm werben. Die Breis 
Ri Ungiotkale, heit und die Bolksrechte, Errungenſchaften, bie und jo viel Blut und Opfer 
* u) Belje radilater Erribenten batte das „Popolo* tie Ueber» | oefoftet Haben, deſſen And wir gewiß, laufen feine Gefahr unter einer Rie⸗ 
vn Un} gebracht, Lugend sei In Belagerungtzufemd erflärt worden. J gierung, der ber Slegtr son Luchana vorſteht, und worin fid ber tapfere 
5 der «Boz. Fe,“ beſtand num bie Mafregel, weide zu biefer Un» | General befindet, der zu Vltalvaro das Banner der Breibeit erhoben hat, 
' = Ale gab, karln, daß bie Pollzel bejohlen babe, Wirshehäufer | Mabrid ven 25, Auguſi. Für dem Miniserrath der Wräfident: Giegesber« 
— Lati folıen um Mitiernacht geitofen werten. Diefe Mafregel | zog.“ — Den „Elamor yubllco* zufolge berrfchte während ber Verhand 
— anltariſchen Brünten beim Herannaben der Cholera geivoffen lungen zwifden dem Minlſterrathh und ben Deputationen unter den Miniſtern 
vu 3 um ter Nechtſchwärmerti elm Ziel zu ſttzhen. Daneben jei | fortwährend volles Cinrernehmen, namentlich auch zwlſchen Eſpartero und 
3— * “et alertings auf fremte Propsgandiften toppelt mwahlan | D'Donnel, die zum dfterem erMlärten, fie hätten biefeiben Anflchten und Ge» 
gs PUnın finnumgen,. Gleichzeit g gaben ſich indeſſen die Radikalen viel Mübe, einen 
3 Frankreich. Aufktank berbelguführen: ed wurden Profiamatlonen gegen dleseglerung 


verbreitet, einige Barritaden errichtet, bie Inteffen immer von der National» 
tnklig ohne Wiberfland genommen wurden, und eudlich genen Mitternacht bes 
gaben‘ ſich alle in dem Gtenfien verjammelte Haufen nach Bas Bafilios, we 
die Infutreftlon ige Hauptquartier auffdlagen zu wollen fehlen Die Megler 


Yon Parig, 3. Septt. Der „DMonitewe” Künkizt heute In zwei Deper 
EM Ken au Calais Lie geftern Nachmittag erfolgte Ankunft des Kalſert der 
u jr und dad Königd der Belgter im diejer Stadt an; jener ttaf um 
* Mr, Meer um 2 Upr ein, Im fehter etwas veralteten Beſchreidung 
N 


ließ biefen Vunkt ohne Zeitverluft durch eine Impofante Waffenmacht 

en und ertheilte Befehl, Ihm mit Tagesanbruch anzugreifen, was ben 
bort DVerfanmelten mitgerbellt wurde, Die entfhloffene Haltung des Mine 
fleriums brachte die Yuffländifchen zum Welchen und pwiſchen 2 und 3 Uhr 
fn der Nacht ergaben fie ſich, ohne einen einzigen Blintenfchuß getban zu 
haben. 3 bis 400 Bejangene, worunter der Warquis v. Albalba, wurden 
fofort entwaffnet unb unter flarfer Bedeckung im die San BranrierosKaferne 
abgefüßrt, Am 29. hatte Madrid wleder fein gewöhnllches Anfehen ange» 
nosmen, Me Läden waren geöffnet, dle Straßen der Cireulatlon miedergege- 
ben und die Börfe zeigte fogar eine vertrauensvolle Haltung. 

ritannien. 

“London, 2. Erptember, Heute wurden wieder brei rufflfhe Prien 
im Wege des öffentlichen Aufſtriches verfauft. — Die Ankunft des neuen 
paniſchen Gefandten am hiefigen Hof, Hrn. Gonzalez, wird 5i8 Fünftlgen 

ütag hier erwartet, Auch die Kinder ber Rönkgin Mutter von Spu« 
nien werben über Liſſabon demnächſt bier eintreffen; auch hofft man bie 
Königin Chriſtine mit ihrem Gemahl dem Herzog von Rlanzares bald hier 
0, ba fi diefeiben nicht In Portugal aufzuhalten, fondern nad 
Ereich zu begeben gedenken. 
mweden und Moriwegen. 

Stochfolm, 25. Auguf. Priefter- und Bücherſtand beichäftigten 
fi in diejen Tagen mit der Unterridhtefrage, der Bauernſtaud wit ber 
Preffreibeit. (Don einem Unırage in Berreff der Mands«Infeln, wie 
der Telegraph gemelaer, Gaben wir inden ſchwediſchen Dlärtern Nichts 
finden Können.) Gerüchte von einem Ausbrude der Gholera in Go⸗ 
shenburg find durchaus ungegründet. ($. E.) 

vd. K.“ wird aus Stockholm vom 29, Auguft geſchtleben: „Die 
vlelfach verbreitete Nachricht, day Baraguah bHilliers gleich nach dem Balle 
Bomarfund’s nach Stockholin geellt fei, um perfönlich die Bedingungen des 
ſchwediſchen Belrritts zur Allkanz der Wefmächte zu negojixen, IA wölig uns 
gegründet, Der franzöfljche Oberjeneral hat das Gauptawartier bei Finbh erft 
vor wenlgen Tagen und, wie es belft, mur in der Akficht verlaffen, einer 
Lurzen Mekognodzlrungsfahtt der ſinniſchen Küfte entlang belzuwohnen.“ — 
Die Kommunitationen der Floue mit der ſchwediſchen Hauptflabt find in ber 
legten Wocht aufferorbentich lebhaft gewejen, werben aber, da bie alandlſche 
Infelgruppe geftern offlziell für angeſteckt won der Cholera erflärt wurde, muns 
mehr unterbrochen und murde newellend eine Owarantäne eingeführt, (Mach 
„Bot och Inritestloning‘‘ folen unter der aliicten Armee auf den Alande- 
Infelm täglich gegen 60 Todesfälle vorkommen, was offenbar übertrieben If.) 
— Blnntjche Blätter berichten, daß de Engländer noch Immer elfely befchäfe 
tlat find, das Fahrwaſſet der Küfte entlang und zwiſchen den Scheeren zu 
unterfuchen, zu betonnen ober ausjupellen, uns ba fie fich dabel ulcht auf 
die Älteren Ninnen beſchränken, ſondern nur Wege juchen, die feln einheimte 
ſcher Lootſe kennt oder zu fich fahren getrauen würde; wmeiſt glüdt das Uns 
ternehmen, zumellen figen die ſchweren Lintenfchlife ach auf. 

Stockholm, 30. Aug. Gin neues Scügenbarailon wurde In Finn · 
land errichtet, welches bie Gefangenen von Bomarfunb erfegen fol. (X. N.) 

Hufland und Polen, 

Sr Perergburg, 26. Auguft. Die „Nord. Biene" lädt fl von 
ihrem Korrefpondenien aud Reval ſchreiben, daß der bortige Hafen jeit 
bem 7. Juli von einer Schrauben-Bregatte und zwei Dampfidiffen blo« 
fire ſei. Bie zum 25. Juli kreuzten diefe Schiffe bel der Cinfahrt zur 
Rhede und norbmärtd bei. ben Imjeln Nargen und Wulf, Um 5 Uhr 
Nahmittagd des genannten Tages erfchien eim größeres Geſchwadert von 
mehreren Linienfhifien und einer Anzahl Heinerer Fahrzeuge cud We- 
Ren kommend, und warfen zwiſchen 7 und 9 Uber Abends an ber Wefl« 
fühte vom Nargen Unter. Der jhöne Abend Iodıe, ohne Uebertreibung 
geredet, bie ganze Stadt and Meeresufer, um bie feindliche Blotte zu 
(hauen. Dieje lag von der Stadt jelbit aus etwa 50 Werft entfernt, 
mar aber durch mittelftarke Ferntöhre vom Ufer aus deutlich zu ſehen. 
Algemein herrichte jegt die Meinung vor, ed jei endlich die Zeit ges 
fonmen, in ber ed den Engländern gefallen werde, fid) am eine wirf- 
lie Feſtung zu wagen, und baß ihnen ſelbſt der Krieg gegen Bilcher 
und unbewehrie Küfen onfange wiberlich zu fein, aber vergebens. Tag 
auf Tag verging, unjer kühnen Beinde begnügten ſich bie Injel Nargen 
zu beſuchen, dort Zelte aufzuihlagen, Brunnen zu graben, die Ihönfen 
Bäume zu jälen und auf ihre Schiffe zu fehleppen. Die Infel Nargen 
gehört zu den Kronbefigungen, wie den Gngläntern befannt ift. Gleich 
falle miffen fie, daß bie Verwaltung dad Holz auf der Infel aus dem 
Grunde nicht jüden läßt, damit den Seefahrern ein Wahrzeichen bleibe, 
ih vor deu Untiefen ver Gegend vorjehen zu lönnen. Alles das hielt 
aber den Beind nicht ab, die Walbungen der Injel anzuzünden und mit 
Stumpf und Stiel gu verbrennen, An dem Mbend, am welchem biejed 
Schaub aufgeführt wurde, war weder die Intel mod die neben der» 
felben anfernde Flotte vor Rauch und Dualm vom Ufer aus fihtbar, 
und in ten Gtrafien der Stadt machte fi ein brandiger Geruch be« 
mertbar. Un dem jolgenten Tage hatten die Cinwohnet ein Schaur 
fplel anderer Art zu betrachten. Gegen Mittag nämlich erjdien eine 
Telege (einipänniger Wagen), von den Dragonern begleitet, auf ber ſich 
zwei engliſche Mattoſen vom Linienfhlif Moyıl George befanden, Der 
eine Matgoje, ein Schmebe, und der andere, aud Riga gebürtig, waren 
tejertist. Der Migaer erzählte in reinem Deutſch, daß er bereitd zwanzig 
Jahre auf Kauffartheiſchiffen gedient, im legten Brübjahre aber E 
Krlegt ſlotie gepreft jei. Co war ihm amd feinem Bejährten bei Ar 


näperung ber Sloite am bie dortige Küfe-gelungen zu enifommen, auf fi 


ber Salbinſel Kafomega zu landen, und von einem daſelbſt aufgeftelten 
Pier aufgemomnien zu werden. 

ine Feuerabrunfſt hat am 25 Auguſt in Gt. Petersburg ge 
möter, durd melde gegen 100 Käufer, morunter viele hölzerne, eine 
geäfchert fein follen. Die Autbreitung des Feuers geihih in Bolge ei« 
nes heftigen Weſtwindes, doch haben dırauf folgende Regengüjfe zur 
baldigen Loͤſchung weſentlich beigerragen. (d. GC) 

In einem Schreiben aus Brodh, 25. Auguſt, Heißt 8: Die rufe 
ſiſche Negierung laͤßt jept ibren Ifraelttifchen Intertfanen nie geaknte 
Begünftigungen und Vortbeile zukommen. Wir wollen nad ber Mer 
anlaffung nicht forſchen, fei es, daß die Megierung im der fo ſchweren 
Epode fi Freunde machen ober rin altet, meiftens von ben Provinz 
bebörden veranlaßtes Unrecht gut machen will: genug, Mußlands Iur 
denheit jubele ob der ihr jo unvermurbet durch dem Falferlihen Wilen 
gewährten, dange enibebrien Rechte. Außer der bereits mitgeibeilten, 
bei der jüngflen Rekrutlrung auch ſchen realifirten Guspenflon ver Kin+ 
deraußbebung für unbefimmte Zeit wurde neuerlich, wie gute Briefe 
von dort michellen, den ruſſiſchen Juden verftarter, ſich im unbefugten 
Bezirken zu meld’ immer einem Bebufe, eben fo auf bem flachen Lande 
anzuflereln und unbebelligt bier wie dort ihren Geſchäften ober Ihrer 
Arbeit nachzugehen. Berner wurde ter Ukas, der ben Juden has Mobs 
nen an den Brenzen innerhalb eines Limfreiles von 50 Werfl verboten, 
ohne bis num jedoch durch ten vorausfichtlidyen Nachtheil, den Lied dent 
rufflihen Handel nnd Verkehr zugezogen bärte, in Ausführung gebracht 
worden zu fein, aber ſtets wie eine Drohung Über ihrer Griftenz hän« 
gend, nun befinitiv aufgehoben, und dies Daurofledfchwert der jürijdhen 
Grenzbewohner für immer entfernt. Durch die erftere am freubigfien 
begrüßte Mafregel, durch welche tie Raben von der Mushebung be ⸗ 
freit worben, bürfte auch uns eine große Wohlthat erwachſen, da nicht 
allein der Strom biejer jugendlihen Flüchtlinge aufhöten, fonderm ein 
großer Thell derſelben, die bier leben und der Stadt durch ihre Armuih 
zur Laſt And, in die itnen wieter geöffnete Heimarb zurädtehren würde, 
Dad Gerücht, daß ſeitens Rußland Truppen an die Öfterreichifche Grenze 
vorgeſchoben werten, erhält fl, und e6 mird behauptet, daß tfder« 
feffiige Kavallerie anmähert; inzwifden werden bie Beziehungen unſe · 
ver Grenzftade zu bem von vielen Seiten abgeiperrten Mußland immer 
lebbafter un» ed nimmt ein großer Theil der dorıigen Genbungen nun 
jeinen Weg Über Brory, ziemlid viel Lesen in den Ort bringen). So 
langten Im Laufe biejer Woche Hunderte von Wagen: mir Wollen aus 
Pultawa an, ıheild für bier, ihells zur welteren Verſendung beftimmt. 

Drientalifche Angelegenheiten, 
Nörpliher Kriegeihanplag. 

Die „Lübeder Itg.“ bringt folgenden Auszug aus einem Briefe d. d. 
Abo, 22. Auguſt: „Ich ſchrelbe Ihnen dleſe Heilen In fürchterlicher Aufe 
regung, unter bem Douner der Kanonen, Es find nemlich A feindllche Kriegt⸗ 
ſchiffe auf Erfla, 1 Meile von bier, und ſchießen auf die Batterien und Ras 
nonenboote, Worgen fürdptet man Landungen bei Näsendal; wit haben freis 
Ih Miltär, aber Gott welä, ob hinrelchend. Alles if in Alarm, Viele 
flüchten mit Hab und Gut.“ (Wir vermweifen au; die aus der „Allg. Big." 
mitzerhellte Depejche, wonach Abo wegen fchmaler Einfahrt nicht wohl ans 
gegriffen werden kann und womit bie vorfiehende Meldung ſchwer In Eluflang 
zu bringen iſt) 

Aus Danzig, 1. Septer,, wird dem „Morning Herald" telegraphirt: 
„Am Sonntag, 16. d. Mid. (bad Datum iſt ledenfalis falſch, es wird mohl 
Sonntag, 27. Auguſt, gemeint fein), begaben fi General Barayuep d’Hil- 
llers und Sir C. Napier nach Hangd, Vor Ihren Augen fprengten die Rufs 
fen die dortigen Feſtungäwerle im bie Luft und zogen fich nach Abo zurüd, 
wo fie 15,0u0 Daun ftart find. Abo wird von den Verbündeten angegriffen 
werben. Die Schlffe Metin, Gorgon, Driver und Ligthning hatten am 18. 
Auguſt bei Abo ein Gefecht mit 18 ruffiichen Ranonenbooten, berem jeted 
ungefähr 50 Mann trug, und mit 4 Dampfern, im weldem fie keinen Vers 
luR erlitten. (Demzufolge würde fih bie Mitthellung der Lübecker Big.” 
aus Abo beſtãtigen.) Adinltral Martin iſt mit einem Heinen Geſchwader den 
bothnlſchen Meerbuſen binaufgefegelt.” 

Slivliwer Kriegeſchauptatz 

Dom ſchwatzen Meer. Kapttan Emitb vom „Sinioon* if am 
19. Aug. an ver Cholera geſſorben. Bon ter 950 Mann ſtarken Mann- 
ſchaft der „Britannia find 105 geforben (23 binnen einer Nıdı) Die 
"Albion” hat 50 Mann verloren, Nur drei Schiffe im Bejmwater, 
„Dueen*, „Tribune* und „Diemond*, finb verfchont geblieben. Ja 
Bezug auf Sebaſtopol find wir noch fehr ungläubig. Den Truppen ift 
in Bolge ter Seuche, des Todes fo vieler Kameraden und bed Tagen 
Zögernd der Muh gelunfen. Mit ter Geſundheit beſſert ea ſich ledoch, 
und auch der heitere Muth würde ſich wieter einfellen, wären be Leute 
einmal zum afüven Dieuſt eingefhift. (Times,) 

Der Deſierreichiſche Soldatenfreund* jreibt: „Die tufjiicge Don 
Armee vollführt ihre Nidzugsbewegung langfam und nach Ihrer Bequemlichtelt 
Nie hat fie beſſer gezeigt, daß fie fich nicht vor elmenn Weinde Jurddtjicht, 
fondern daß ſie elner polltiſchen Mothwendigfeit weiht, Doc eben Biefer 
Umftand bringt ed mit ich, daß Ihre Bewegung auch met halb vollendet 
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gel deſet Iahresjeit: hat er ed- für — ſelaen Truppen an · 
dengende Marſche votzufchreiben. Die Wahrhelt, dak flarfe miilt äriſche 


nen auch Karte polttiſche Stellungen machen, wird durch Die Urt, wie 


g —— Nüdzug vor ſich geht, noch mehr auf die jehige Lage Ihre An 


finden. — Die Befegung von Bafazerh durch die Müflen bat eine 

iltifche Tragwelte. Perflen IR fo gut wie Koliet; alle Verbin 

dungen mit Teheran auf diplomatifchem oder Handelswege find. unterbrochen, 
Gearrallteutenant Wrangel bedroht Arzerum und feinem erfolgrelchen Vor 
tetagen Hecht Fein Hinderniß entgegen Die zwei feindlichen Mrmeen bel Rus 
rufrereKara ſtehen ſich unter den Mauern jener Feſteing gegenüber und bie 
Hufen foen wirklich bem Friedhof, welcher die Stadt Kars deminirt, bes 
fegt hafen, „Wir übertreisen Reineswege“ — fo fchreiben umfere Bericht» 
enftatter — „wenn wir behaupten, daß de Muffen in biefem Augenblicke 
berelsß „Herten von gang Unatolien find.“ Im einem dritten Briefe aber 
geljt eb, Duf Zarlf Paſcha nad der Schlacht von Kurufdere in Kars 
30,000 Wann mit 85 Kanonen ralliire bat, die vollfonmen bereit find, 
eine von ten Ruſſen angebotene Schlacht anzunehmen. Werner wird berich · 
tet, daß dürſt Bebutoff noch immer Verdärktungen an fi Jeht, um bie 
Dfenftot fortzufegen und im operativen Vorgeben eine Vereinigung mit dem 
Ger, Brangel zu erzielen. — Die Beuersbrunft in Barna bat mirflich 
eine ferhthure Ausdehnung gehabt. 4000 Magazine, 2 Mofcheen und meh⸗ 
tere hant wurten ein Raub der Flammen. Das öſterrelchiſche Konfulat, 
meieh zugleich Mgentie des Lloyd At, Fonnte gerettet, werden. Auf ⸗ 
feet If e&, daß feit DMefem großen Brande dle Cholera daſelbſt fo gut 
mie aufgehört hat. Schon ſelt dem 16 Auguſt merden die Vorbereitungen 
ver gbeimmigvollen Erpebition mit großer @ile ernſtlich betrieben. Die 
in, der Proviant wurde am 20. Auguſt volftändlg an Borb ber 
Elfe gebracht, eben fo ſaͤmmtliches ſchweres und Teichted Geſchü. Cine 
lang der großen Floite fol am 26. bereits abgegangen fein und zwar 
unter den Leſchle der Admirale Dundas und Gtopford, bann des Generals 
Sort Razlar mit 23,000 Mann engliicher Truppen. Diefem Geſchwadet 
Kine dei Groß der Armada mit den Admltalen Hameln und Bruat und 
tem Genetal Ganrobert mit 28,000 Franzoſen und 8000 Türken an Bord 
am 25, ober 29. Auguſt zu folgen, Die Abfahrt der dritten fleineren Abs 
thelfung aus Konfantinopel mit dein Admiral Lyons, dem Marſchall Er. 
Amaub, dem Viingen Napoleon und dem Herzog von Gambritge war auf 
ben 1. September beitimmt. Hiermit widerlegt ſich das Gerücht von ber 
Bertagung dejer fo viel keiprochenen Brpedition. Die am 26. Auguſt aus 
Darna abgezanzenen Echlife nehmen Ihren Kurs in nordweftlicher Richtung; 
ob gegen Aderman, Odeffa, Eherfon oder Sebaſtopol oder jonft wohla, it 


unbekannt; Sicher Ift- es, bag, nach elnem in-Kanflantinppel. abzehaltenen 
Krlegsratye ale bldponiblen 'mufelmännifchen Truppen nach Anatollen birle 

werben.“ 

Die „Buchareſter deutfche Zeltung“ enthält folgende Befanntwachung: 
„am Gemäßelt der Befehle Gr. Ercelieng des Hrn. General Sabit-Baiha, 
des Milltärgouverneurt von Vuchareſt, benachrichtet der Unterzeichnete bie Ein · 
moßner diefer Kaupiſtadt, daß fie künftig Memant als Einquartierung. anfe 
zunehmen brauchen, der nicht mit elırem Biller werjehen iſt, welches won ber 
Duartlerfommijlion ausgeftelt It. Wenigfiens müjjen die Duartlerverlangene 
ben von einem Vollzelbeamten begleltet ſeln, und auch Das kann nur in Aus · 
nahınajälen fattfinden und Im Ermangelung der erforderlichen Belt, um ein 
folches Billet andzufertigen. Buchareſt, 21. Auguſt 1854. Der Boligeipräfelt 
Rofetti.” Unterm 24. Auguft meldet daffelbe Blatt: „So eben erhalten mir 
bie offizielle Nachricht, dag am 25. Aug. (6. Eepibr.) eine Abthellung des 
f, t. Armeekorps, welches unter bem Kommando bed Hrn. Br M.-t. Brafen 
Goronial ſteht, In Gemäghelt der zmlfchen den Rabineten von Ronftantinopel 
und Wien abgefchloffenen Konvention in Buchateſt und Krajoma einrüden 
wird, Die Ef, Herren Generale Alemans, Popowits, Jalaczlez (Weorg, 
Frelhert) und Macchlo werden dleſe Truppen befehligen 


Surfen und Yanbeid- Bachrichtrn. 

Augsburg, 4. Sept. (5. Mupss. Gore. — Sf. fühbeutfdher Bereiatwährum 
Us. 24, Juß) Aumſterbamek. 6. BP, 2 M — Bi Hamburg f. ©. 74 
2, 2 M. 73°, B.; Bien in 20m f. 6.85’, 8, — 8; t. S. 
897,8, — 8. Frankfurt a. M. 6, 094,8, 2R.9,8,3M oo/.G. 
Berlin 1.8. 106", 3; Beipyig &.&. 108°, P, — Wu; Bonbon. ©. 9.49, 3 M 
AED, IM 9A P; Darts f 6, 1177, B, — ©, EM. 118), ©; Eyen 
8. 1171,85 Marſetlle &. 8. 117 ©; Melland 1,6. 60°, ©, 2 M 
®.; Genus ft ©. 51”, &, 2 M. —— 82; Bloom f. ©. 62 @.; Denebig 
1. ©. 60°, ©, 2 M. . 8) 

Yugsburg, 4, Sept. Bayer. 3' ‚proc, Oblig. —— V. 88 @.; Apre. 
—— 9., 92°, @; Aprop. Grunte.» Molöf,»Dblie. —— P, 92", @.; bitte 
am. 97’, Br —— 8; bitte II. Bmilien 100%, B., —— @.; bitte IV, 
Emifien —— ®, 101’, @. Bünt» Atien 1. Sem. 717 V. 714 @.; Öprog. 
Öftere. Met Obl. 728, 4'/,pr04 62 .& : mürttemb. 3',oroe. Obi. BR ®. (ML 3.) 


Veraniwortliche Üeduction: Dr. 3. Waller. I. DB. Pagl. 


önigl. Yof- und: Battanal-Cheater. 


Mitwet ten 6. Erpt.: „Der geheime Agent“, Buftipiel vom Hadlän ber. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. o670. 
©. Hof. HH. Deelt, Siele uns Eoans, Reutlers 

en, Alm. von Müeptt. 

XT —* —— Für Lubemirsti mit 
81. ‚Zraube. 89. Hlepe, E. Gtaatsanwalt von 

Med Dauger, Obergärtner yon Augsnurg ; Zucbbe, 

* behalte son Düßelrorf; Vlnte, Cramter von 
Alan; Dr. Auevett, vom Berlin; Ehulj, Beamter 
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Ringen; Edle, Pintebä . ; 
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.  Befanntmachung. 

a lagtlae des tönigk Borgehilfen Freihettu 
Unit von Meipenfiein zu Meumarkt gegen ten 
— kmig von Meipenflein vormals zu 


“nfgwarenfein und Ülppertögrün, mwearn Oyporhet · 
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Bekanntmachung. 


Grundrentenüberweifung des Gtabimagl- 
ſtratee Reuſtadt a. d. 
Arlöfungstaffa des Staates berr, 

Die Gtartlammer Neuflapı m. d. W/R., vie 
Serie, bat tie Dominitalıen und Zchenirenten, melde 
dahin gehören, an die Anlöfumgelafle des Staates abs 
gereten, und es md bie besfalligen Mblöfungeihulb« 
briefe bereits bei wem unserfertigten fönigl. Landgerichte 


6 werben baber alle diejenigen, melde aus Irgenb 
einem KRechtotlitl auf die genannten Orandı und Zehent- 
Menten-Kopktale Anfprud machta zu fönnen glauben, 
aufgefostert, deſelben binnen 3O Tagen prätiufi- 
ver firif: bei dem fönigl Kandgerthie dahter anzumel · 
ten, als auberbem die Schulddriefe ehne meitere Müds 
fiht an ben Glgentkämer ansgeantmortet werben mwürben, 

Rınlan a. 2. PN, am 28, Au⸗uft 1854 
Königliches Landgericht Neuſtadt a/W.N, 

Der Iönigl. Natb und Lanprtäier: 
Frhr. v. Bichtenftern. 


Ueberweifung der Gtundetaten ber Guts ⸗ 

daridalı Döltfd an le Mdiäfange- 

eſſa des Staalet beir. Bunt 

ng dr Die Tul. Bussgerrihaft ti Hat Ihre Grunde 

Aläger zu yablen eder binnen yumb enien an die Meldfungdfaffe des Staates 

“ rehlöerhehligen  übermisien, und es find son tiefer Kafja die Adid ſungs · 

Strafe des Mutı  GAufphrisfe bereits dehlet Deponirt, 

Ale tiejenigen, melde aus irgend ehem Mechteiktel 

diefe Grund» und Hehentrenten einen Anfprud mas 

zu Münnen glauben, werben biımit anfjehurkert, 
serm: 30 Zagen um fo ger 

anjamelttn, Alb außerdefien tie Sqhuid ⸗ 


5890. B achung. 
Auratel über Aeſepyhh Reich en w allnet, 
vermaligen Diih von Tronderg, beir 

Raben Iofepp Neigenwallner, früher Wirth 
ja Troftverg, ich freiwillig der Kuratel unterworfen Sat, 
fo ſiaten die Beflimmungen bes b. Landtechts Ih. I. 
Gap. 7 5.37 auf itm thie wolle Mrwenteng und mich 
delannt gegeben, dafı der biefige Kaufmann 3. G. Mig- 
ner ale Kurator des Joleph Reigenmallner ver» 
paichtet fei, und. bap ale Mestsgefhälte, melde dem 
SDofeph Reihenmwallner beireffen md wicht mdı Bel 
Vebung des Kurators und Wenchumlzung der Ruratelder 
börde gepflogen werben, gefeplih ungilttg felen, 

Den 30. Auzun 1854, 


Königliches Landgericht Troftberg. 
Der töniaf. Bandribter I. abe, 
ER 5317/b, Haufinger, 1. Alleflor. 
5893, Befanntmachung. 
InfeloenyGrlläraug der Anna 
Dirfc babler betreffend. 
Die Seltatemwittme Mana Dirfh von Eihtätt 


B/NR. an bie 


Unfen, enfälı — — — ge era GR. 8168. — — ihre 502 erklärt 
bereits ergangen 5871. a nen bie Mäubiaer bei der Werinafündatelt dh 
merken löunen, auf hie Klage bes Gr» Befanntmachung. Naſſe ein gürliäes -Uebereinköimen —2 


fahren vorjichen dürften, ſe wird zum BVetſuche eine 
gürligen Arrangements Termin auf 

Breitag den 15. September I. 38, 

Dormittogs 8 Uhr 

bierorts. andetaumt. Mc, melde au has Vermögen 
ber Dirf einen Aufpru zu haben gleuden , werben 
anfgeforkert, üb an tiefem Termine um fo gewifſe 
einpufinten, als im Falle eines Hüricen Urdereimfoms 
mens die nicht erihiemmen äwblper Lrır Beflüffen 
der Mehrheit deiftimmenn eradtet merken. 

Die Schulınıe dır Anna Dirf werten aufger 
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3574. [a] 


2310 


liötel zum zoldenen Engel 


Altftadt, Wilsdruff 
gan neu und elegant meublirt und renopirt, 
— und billigen Preiſen Hiermit beſtens 


resden im Juni 1854. 


sr. MWefanntmachung. 

Auf Antringen eines Hppethefgläubigers wurde bas 
Haus Are. 8 im Färbergraden tem geriditiäen gwange · 
verfaufe unterworfen. 

Dasfelde if mit ehemer Eibe 3 Etod dog, hat el 
nen gewölbten Teller wit Bumpbrannen, ferner eine 
Meygeninwohnung uns if lau Syägungs » Protefod 
ser 7. Muguft 1554 auf 5800 fl. gewertet. Die 
darauf rubenzen Hypeikekn betragen zufamımen 8224 fl. 
18 fr. Mußertem IR 16 mod mis eimem Gwlgallts 
Kapitale vom 117 9. 8 fr, 4 1. belaſtet. Der Brands 
Mffehurang If es wit 1200 fl. einverlchbe, 

Be wird mum Zagsfahet zur Verfteigerung bleſes 
Hauſes anf 

Montag ben 30. Ottober L 38. 
Vormittags LA Uhr 
im Burcau Mre, 13 mit m MBrmerken anbrraumt, 
ba hiebel mach 6. 84 des Oppetbefem « Wefepes vom 
47. Movember 1837 verfahren wird, und her Bufdlag 
am ben Meifdletenten nur auf rin ten Ehäkunges 
wertb erreientes Angebot erfolgen kann. 

Gerichteund tlanate Berfonen, ter folde, gegen 
deren Bahlungsfähigkeit Zweifel obmalten, Tänzen nur 
ser Stegerung zugelaflen werben, wenn fie fh bei 
der Tagdfahrt über ihre Zalungefählgtelt ausgumeifen 
verndgen, 

Sign. ben 26, Auguſt 1954, 


Königl, Kreide und Stabtgericht Münden. 
Der königlige Direkter : 
Frhr, v. Mulzer. 
EM, 28,684, Betimapgr, 


5588. 13) Befanntmachung. 
Harıl'iae Debliwefen von Methenfleiten Betr. 
Das dem tpl, Etudienfonte Set. Paul dahler durch 
ueürung tes Binlöfungsrechtes yugefalene Sofeph 
Harsl'jge Anmeien zu Meigenfletten, Igl Bandgerigts 
Kelkelm, beflchind : 
ans einem einnätigen Wehnhaufe ven gemifchter 
Bawarı mit Siell, Stapl und Dofrsum, 
aus zwei Gärten zu 72 Drjimalen, 
„ vr Acdern zu 9 Tag, 36 Dej. 
» Hier Wiefieden u . 1. 98 „ 
. eine Waltung jJu. 4. 39 „em 
„ine Otdung a. vo — . 60 „ 
wird am 
Montag den 11. September 1.%8. 
Dormittagd 10 Uhr 
im Virthahauſe zu Keigenfteiten öffentlich an ben Melfts 
birtenben rorbehaltli heher Wenchmisung verkauft, 
wozu Raufelichkaber, welche fh über Ihre Vermögens ⸗ 
verhäliniffe anszumelfen Haben, eingelaten werben, 
Vrmerkt wird, dab das fraglide Mumefen vor zwei 
Jahren auf 1708 fl. — gerichtlich: geſchäzt wurde, 
ent daß die Gebãude mit 750 A. der Brandaſſekuranj 
einzerleibt find, 
Nähere Auffhlüffe fünnen Hiererts Mündtih erholt 
m. 
Besensburg, ben 11, Auguſt 1854. 


Königlihe Stubienfonvd-Anmintftration 
Sct. Paul. 


i di. 5.) Baier, 
ER. 259, Burgfieiner. 


5 Bekanntmachung. 
Der Ierige Drechelttzeſelle Eeonharb Holz ven 
Malkingen wil nad Morbamerifa auswandern ' 
Alenfolüge Forderungen an tenfelben finb daher 
‚binnen 14 Zagen a dato nm fo fiherer Hetoris 
anzumelden, als fie fpäter Pelne Wrrüdfihtigieng Aaden 
‚töunen, - ü Y 
Malerfleis, ten 31. Auzug 1854, 
Königlihes ‚Landgericht. Wallerftein, 


Kerker, %-Banteitier, 
EUR. 6417. ae 








erſtraße, 


=. Bekanntmachung. 
Stanglineher c, Bartenbanfer 
wegen Kaules. 

Die auf den 30. Muguf d. 36. anberaumte Der 
ftei gernng des Anmwıfens des Wütlers Geerg Dartens 
daufer vor der Au wird anf 

Mittwoch den 18. Oktober d. Is. 

Nachmittags K Uhr 
verlegt, und am biefem Tage im Baflhanfe zu Mündss 
mänfter vorfenommen werben, 

Ingoltadt, am 28. Auguf 1854 


Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
. Dv.1i. a 
E.Rr. 9261. Walzer, t. Afleffer. 


—_— 


. Bekanntmachung. 

Der ledigt Müllersfohn Dofeph —— ven 
Malpingen mil nah Rortamerifa auswandern. 

Adenfalfige Wnfprüde an venfelden find baber 
binnen 14 Fagen a dnto um fo fiherer Kirroris 
anzumelden, als fie fpäter Feine Berdfibtigung ſaden 
fäunen. 

Malerftein, dem 31. Huguft 1954. 

Königliches Landgericht Wallerftein. 

Serker, ! Zankriäter, 

E.:R. 6118. Abel. 


Ankünd 


Um Kapltaliſten bei der Hlnausgabe ihre 
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Einem hochgeehrten reifenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Is. übermommenes 


in Dresden, 


bei Berfiperung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


5s22. 122) Ediktalladung. 


Dallpp Rip, geroren am 18, Geptember 1758, 
Sohn des Pfragners un? Gäncibers Johann Michael 
Rip dahler und feiner Eteftau Mona Katkarius, pt» 
bernen Schneider, made als Soldat tes f. b, Im 
fanterte-Regimentse Wrede den ruiſtichen Feltzug mit, 
und if im den Liften dieſes Regiments am 11. Dejem- 
ber 1812 ete vermißt ia Abgang gebradt, ehne Seit, 
dem frgene eine Madricht wom fi gepeden zu haben. 

Ge wirn daher berfelde oder feine alınlalkrru 
Erben Htemit aufgtisrbert, feln obernormunkfdafrlih 
verwalietes Dermögen im Betrage zu 100 I. fammt 
Zinfen binnen einem halben Fahre Hiererts in 
Empfang zu nehmen, auferdem basfelbe nah Umfleß 
tiefer Frlſt den ſich legitimirenden mäglten Bermankten 
gan Benaffe gegen Gantion hinauegegeben werben wütde 

Bamberg, ben 23, Juni 1884, 


Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Der Königl. Dieeftor : 


Erurab. 
©: M. 8974, öhr. 


Neue Eifenbahnfahrtenu: Plane mit Beim 
Unfluh And zu haben im der Erpebition diefes Wlattes, 


igun 


© Darieben die mögiihfte Berutigung über bie 








Sicherheit ihrer Kapltaldanlage, ſowie eine wefentlihe Crleichterung bei ihrer Zineeinhebung zu 


gewähren, hat £3 der Unterztichnete unternomme 


n, eine 


Du sbentı Ber taatfüugiEnnel! 


zu begründen, deren Aufgabe ed fein wird, im 


nterefie der Darlehensgeber 


1) die beigebtachten Schägungen der Hppothefen » Objekte einer umfichtigen Prüfung zu 


unterwerfen, 
2) gegen eine mägige Verwaltungegebühr 


den Hypothekenſchulbner aub nad ber Kıpie 


pitaldaufnahme einer fortwährenten Kontrollirung bezüglich feines geregelten Haud« 


bhalsed zu unterflelen, und bem Dar 
treiben, endlich 


leiter die Zinſen jährlich unentgeldlich beizus 


3) bei einiger Verzögerung der inszahlung die Zinsrüdfänte gegen ein Ditconto nah 


Uebereinfonisien baar audzuldien. 


Indem man hiemit ergebent einlabet, ſich ter Anftalt in Unterbringung von Darlehend- 
Kapltalien zu bedienen, wird zugleich bemerkt, daß die näheren Sraruten ber Anitalt auf porio« 
freie Deftellungen bei dem Unterzeichneten umentgeltlih bezogen werten fünnen. 


Grlangen, am 6. Augu 1854. 


Dr. Echnürer, königl. Aroefat. 





5527.[6%] 


Ausverkauf eined Weinlagers. 


Degen Aufgabe der Wirthſchaſt Heabfidtigen wir wnfere gangbaren Weinforten zu hrrabgefrpten Prelfen 
aufzuräsmen und verlaufen, fo Tange bie Worräthe audreicen : 


1846er welhen. Saalmeln per Dudend Flaſch 


A ö Shalläberger -. - = + 
Pr Pr Steinweln . » 2 2. . 
" ” eifenmwein . er. 
M . Stelnweln in Bodsbrutel  . 
Roſel Grager un‘ 


Forfer Tramintt, - 0 2 20% 
1848er Rübeafelmer Berg . R 
18466t Marcobrunne . . 


4Bdber vorher Gicinweln 2 2 000 - 


1846er rotber Belftenweln 


6. 
— 
— 
10 — 
u — 
v — 
d — 
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Sämmilige Weine find, rein gehatten , vorzägfiher Duatträt. Sırı befentere Beihtung. verdieatn In 


gegenwärtiger Zeit die reifen Sieln · und Lelftenmeine. 


Bei Abnakme zen minteftend 5 Dupenb Plafgen gegen baart Zahlung wirb fıele Werpading mub freiut 
Ataneport bis am, vie Ciſendahn In Ehwelnfart zunellgert, 








sus. ">" 1 ‚privat 7 58 
a le 
— Zulie, 













Im geneigten. Aufträgen empfehlen fi: Gebrüder Bolzano in, Mifingen. 
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Mal. der Rönig haben Eich vermöge ML 

ung vom 29. Aug. 1; 3. alergnähtnä bemagen arfunden, bie katho⸗ 
hide Marrei Mubpolbing, Bantgericts Traunflein, dem MPriefter Bried-- 
rich Abelho ch, Eooperator in Salzburgbofen, Yandgerichte Raufet, und 
de fuhsliihe Pfarrei Pußenried, Landgerichte Mberviechtach, dem 
Brieher Midas! Weif, Gooperaror expositus in Giefenbadh, Randg. 
Nittenau zu Überteagen ; ferner unterm 3. Geptember I, 38, die era 
ierigee mrorehantiiche Piarrflele zu Imobach, Dekanars Binnmeiler, 
dem Pierramtslondibaren . Dohann Jafos Wilbelm P:anefier aus 
Nie detſaulheim im Großher ogthum Heffen zu verleihen, und demfelben 
26 Indigenat be Königreiches zu eriheilen, 


Lane 
Bangen 
im Bürttemberger Oberlans, 


Schon röthet ber Ofen ein ſchwacher Sttahl, 
Vom naheaden Tage ein Bete; 

Da wird #8 lebendig tief umten im Thal 

Die Erbe erhebt ſich vom Tode. 

Die Sänger verlünden im frohen Berein 

Das Lied von dem bümmernden Morgen; ö 
Stumm bleibt Feine Kehle, iss Buſch und im Hain 
Stimmt jede zum Lebe bes Tages mit ein, 

Und baut aus der Eerle die Sorgen, 


Inf dem ſchönen Bühel mag der Fußreifende, welcher eö vorzieht, 
feine Heiattiſe von Lindau na Um über Wangen zu maden, mod« 
malt Beben bleiben, um von den freundlichen Ufern bed Bobeniee’s 
Indien zu nehmen, dem ſchneebekraͤngten majettätiihen Gäntis feine 
pen Grüße zuguigiden. Duntel hebt ſich Lindau mit feinen vielen 
Atärmeen son dem flimmernden See ab, indeh die benjelben umfclier 
denzen verfiüfteten Berge des Voraribergs in weichen bldulichen Zine 
ven, mit faum fennbaten Umriffen: gegen ten Einfluß des Rheins zu 
Ad zu verlieren, in Duft aufzulöen ſchelnen. Auf ver Echmelzer Seite 
grüßen bei der Morgenbeleuhrung die Schlöſſer Wartegg, Barıenfee, 
zie Drie Mbeinsd, Roriduch, Heiden, Staad und Rumishorn gar 
freunnlih herüber, als a6 fie fih au des herrlichen Morgens .er- 
freuen wodten. 

Belter weilidp wir ber Horizont durch den Bafferburger Bühel 
Abgegrängt, welger Ad mic feinen ihwarzen Xannenmwipfeln gar breit 
Fngelsgert hat, fo taf man von Wufferburg.ieibt nmidıs mehr fehen 
ana, odoltith datjelbe yiemlih weit in den ee bimausragt, ehebem 
son ifin ganz umflsfien war. In kieier Richtung if das ganze Gr« 
linde vom Gügeireipen durdjogen, mir ObRbäumen und Webgärten be= 
tedt, webhalb man von etlichen Dörfern nur einzelne hochſte hende Firfte 
Ser bie Thurmjpigen der Ricchlein bervorragen lebt. Gin unendlicher 
Ergen iR über diefe ganze Begenp ausgebreiter. Zwiſchen der Schwar⸗ 
wa Mühle und Moggenzel überfepreiset der Wanderer die württember- 
HSe Grenge und nit lange, fo bat er tie Muinen ven Seuranend- 
herz zur Seite. Die Stadi indan Laujie vom Abt Ratyar von Cr. Gallen 
Ye Burg, dat Dorf, dann die ganie Graffcaft Neuravemtburg mit 
"a dazu gehörigen Bauern jamme Weibern und Kintern im 3. 1451 
400 Gulden ⸗ Ganz in zer Mähe iſt jept preußifches Webier,. 
ü »ians ſich nemlich zwiſchen ber bayeriihen und mwürttembergiichen 
bitne bie Hgmaringiiche Gutiave Ahberg eingejwängt, melde in der 
"raten Sei mit den Gtammlanten. von Vreußen übernsmmen wurbe, 
dait num preuftfce Parzelle beſteht aud einigen Beinen Ortidaften 
2 u uralten dergrauten Jagejcloffe, im melchem der Vogt und ber 
fer Haufen, die ganze Beimtenmelr Achbergs. Die Jagd ſelbſt if 
a gutem Etande, während fie in der Umgegend auf Null re» 

leder Damersweiler und Huttenweiler, wo der Weg fellenweife 
kerganf führer, Niederwangen lints und die dazu gehörigen Mühlen reits 

nd, gelangt der Wanderömaun vor diejes alıe Landfläptlein, wo er 
"Mr Taube oder fonfl wo ſich mir einem fräftigen Imbiß und einem 
Efappen guten jer reßauriren mag. 
Vie Stadt if uralt, jo daß man gar nichte vom ihrer Erbauung 
“= iften ehemaligen Befipern weih. So wen die Befdhichte hinauf» 
"At, finder man fle old einen unmirtelbaren, dem Meidh untermorfenen 
„und eine Malfadt bes Fakferlichen Landgerichts in Schwaben, Mair 
ar waren fonft in Oberſchwaben Alttorf, Nıventburg, Wangen um 
' Eon zur Seit der Herzoge in Schwaben (Hobenftaufijchen 
ame) mar Wangen ein unmittelbarer Det und bebauptere feine 
“alelbarfeit auch unter ker Wegterung bieier Herzoge. Briebrich IH. 
He olfo zu der Zeit, da ber Hebenftaufite Stamm noch völlig 
— biejem Sıädtlein in eimem za Ulm gehaltenen Fürftenrurh — 
Ye Mücken Gmmilligung tie Verfigerung, doh die Reichevogtei 
de Stadt ünmitrelbar im einen und ted Melce® Hinten anf 
h Seiten Sehakten und weder son ihm nod feinen Grhen an irgend 
and neräufert (werben folle, Mer KRalfer Ludwig verſehte 1330 
He Siadt um fünfpunbert Mast Sübers an ben Grafen Hug von Monte 


Beilage zu Nro. 212 der Neuen Münchener Zeitung. 
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jelhft wieder aus und fuchte ih in der Folge gegen aͤbnliche Uebere 
ariffe dadurch zu lern, daß fie von Karl IV, und Wenzel ſich beſon⸗ 
ſondere Freiheitabriefe erwirke und fih dem Lanpfrieben einverleiben 
Hep. Im Jahr 1538 brannte bie Stadi füR ganz ab, Indem 180 Häufer 
ein Raub der Flammen wurden, 

Aus diefem Stäptlein war ein Abt det Klofters St, Ballen — 
Uri VII. gebürtig. Er ieh eigentlich Ulrich Maeih, wurde aber 
wegen ber rothen Barbr jeines Haares und feiner toiken Wangen nut 
nemeinhin Rorh-llli genannt, war der Sohn eined Bäder, wurde vom 
Ur Eglof zum Küchenjungen angenommen, ıbat jpäter Vroſeß und 
und ward feiner ſeltenen Verſtandesgaben wegen einhellig zum Ahte 
gewählt. Seine niedrige Herkunft hinderte ibn nicht, allenthalben Ord⸗ 
nung und Gehorſam unter den ‚Wotteähändleuten einzufübren. Gr war 
aud lange mit dem Gedanken umgegangen, dad Gt, Galler Klofter an 
den Bodenſee nach Rorſchach zu verlegen, indem er ji von dem Han» 
bel und dem Zoll gar viel berſprach, au im Ball eines Krieges dieje 
Usberfledlung von Bortbeil geweſen wäre. Gr fonnte damit ledoch 
nicht durcheringen; er ſtarb am 13. März 1491. 

Die Stadt srieh früher jehr vielen Handel mit Leinwand und Sen⸗ 
fen; von den ledieren jol aud das ehemalige Wappen ber Statt — 
zwei gelteuzte Senjen im rohen Feld — abflammen, wie in Sehafian 
Münfter's Gosmographie gar erbaulich zu leſen. Das jegige Wappen 
beteht in Lem Moler ber Breiteihafädte mir einem fübernen W im 
rorben Hersihilte. In Matthäus Merian’s Topographie if eine fehr 
aejülige Zeichnung dieſta ehemals feilen Städrleind zu fehen; — in 
jeinem Meuferen bat es fich jeit biefer Zeit — nach zmölfhundert Jahe 
ren, — alcht viel veränder, nur von dem Schlögchen Praßberg ift nicht 
mehr viel zu jehen. Die Familie Praßberg, deren legter Eprößling 
ald würriembergijber Offizier gegen bie Aproler Infurgenten fiel, gab 
bem Diötbun Konftanz zwei Biihöfe, indem-ein Girıus Wernher im 
Jahr 1626 umd eim Franz Iohann im Jahr 1644 gu Biſchöfen von 
Konſtanz erwählt wurden. Der legtere war ber Bleibe Mach ber viet« 
undzwanzigite. Im Gebiete ter Stadi liegt ber Hof Halbenberg, ein 
ehemaliges Schlos der Familie Reiclin-Meldegg, welde ſonſt in Fell» 
beim bei Memmingen blüber. 

Wangen wurte im Jahre 1647 von den Kaiſerlichen unter Enien» 
fort hart mitgenommen, das beißt rein ausgeplünter. Um von ben 
Einwohnern viejes Dries und ber bencchbarten Dörfer ven legten Noth« 
piennig zu erpreifen, wurden Geidlihe — gleichviet ob tatbollſch oder 
proteſtautiſc — an die Schweife ber Pierde gebunden, und fo lange 
berum gezerrt, bid jle von ihren Piarrkindern gegen Selb erlöst wur⸗ 
ben, Yu kaum der Schwerentrunf febr oft in Anwendung, wo ben 
auf ben Boden Geknebelten Waſſer, Eiſig oder Mitijauche His zum Zer 
plagen eingegofſen wurde. Auch das Raben der Schienbeine mit Dolze 
Weitern over das Dine und Herziehen von Sägen auf benjelben ſoll 
ſich als ſeht praktiſch erwiefen haben. Go fülte ein alter Ghronifen« 
ichreiber mei ginge Seiten jeines Werkes mie biefem Sammer an. 
Auch machten ein Fabrhumkert früßer die im Gvangelium gar ertrunke» 
tenen Bauern (mie fih eine Chtonit des Kioflers Beingarten aus⸗ 
brüdı) ber Stadt viel zu fhaffen. . 

„Gut häute der Verfaffer dies vergeffen, dem geneigten Leſer mitzus 
theilen, daS in der Zeit von 1626— 162% der bajeldft anfäßig gewefene 
Kunſtcnaler Johann Andreas Raub eine ſeht detaillirte Karte des &t= 
bieted ber bamaligen Ereireihäftsne Lirdau mit ihrer hoben und nies 
—— —— — — jur Stunde noch bei vielen 

euten inn Gebrau ‚ wenn fie aud gleich nicht 
en u gezeichnet iſt un nn EU 2 anfrır 
den erien Jahren umjeres Jahrhunderts kam Man s 
———— es > Rufen unter Suwarow Dh 
ufränfifche aar unter More 
aien — au wu Lecoutbe in feinen Mauern 

„za der Spitalficde zum gefangenen Herrn Jeſus ih ei 
Seilands zu feben, deſſen Bart na einer Sige * —— 
les vom ſelbſt gewachfen fein fol, oder noch immer wachje, Die daher 
entlandene Wallfahrt hat aber in neuerer Zeit jehr abgenommen, 

t fire If eim ſeht fhömes Gemälde des fgl. württem« 
bergiſchen Hofmalere Begendauer zu jeben; es ſtellt die Rabonn i 
dem goldlodigen Jeſuetiudiein yor. @ine Kinflerin, Namens —* 
lebte noch in neuerer Zeit alda uns verjertigte mit r 
Bilbaiffe und biblijche Darfellungen, 
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chenden Santtarevorſchtiflen befolgt, wenn det Noth, To Fräftig mie 
blahet, unıer bie Arme gegriffen wird und, wir vor Allem ber. Gnade 
bes Alerbarmers uns würdig machen, daß er unjere Gebete erhört. Bom 
3. auf den 4. And 68 Kranfe — 28 männlide und 40 welbliche — 
wiedergenefen, während 96 — 35 männliche und 58 meiblide — neu 
zugingen. Mit Top gingen ab: 35 — 14 männliche und 21 weibliche, 
jo daß die Kranfenzahl, das Epital mit eingerehner, am 4. Sept. noch 
160 enıziffert, während fie Tags zuvor 167 betrug. Die Witterung 
id fortwährend voriteflih und der erquickende Ofwind wirft augen- 
fälig auf das Vortheilhafieſte fowehl auf tie Serlendlmmung, als auf 
den Bejundbeittzuften®, ber Bevölferung, tie nah Thunlichkeie ſich 
in ben herrlichen Umgebungen Uugsburgs ergeht und erkräftigt. Daß 
die Öffenslihen Gärten ıc. mit Bintritt ber Made von Gäaſflen yaft 
ſamutlich leer find — bemeift zur Genüge, welche Beachtung bie nä« 
terlihen Belchrungen unjerer Behörden in allen Schichten der bieflgen 


Besdikerung gejunsen, 
Italien. 


Se. Hriligkeit Papft Pius IX. Hat mit folgender Ancpelica an bie 
Patrlarhen, Vrimaten, Erzblichöfe, Biſchöſe und die anzern Ordinarii, 
die in Gnaeen und in Gemeinſchaft mir dem hl. Stuhle fteben, ein 
allgenseine® Jublldum angeordnet. Ehrwürdige Brüder, ruf und 
appfolifher Segen. Indem wir mit der Sorgialt und Hingebung Un« 
ferer apoſtoliſchen Liebe die ganze katholiſche Welt in's Ange faffen, 
vermdgen Wir, Thrwürdige Brüder, kaum mit Worten aus;ubräden, 
von welch' tiefem Kummer mir verzehrt werden, da Bir Kirche umb 
Staat pon den traurigften Unfällen aller Urt und aller Orten auf ber 
jsmmernswerihe Weile verwirrt, gebrüdt und gerriffen ſchauen. Es ift 
euch wohl bekannt, welchet Geſtalt die chriftlicen Völker von ben wü« 
ıbenbiten Kriegen, von innerlihen Zwiſtigkeiten, von Verderben brin« 
nenden Kranfteiten, umgebeuern Ürbbeben ober anderen ſchweren Uebeln 
beimgejurht und gegeißelt- werden, Am Meiten zu besauern if 
tiebei, dag bei jo vielen, niemale zu febr zu beflagenten Ungemaächen 
und Uebeln die Sbhne der Binfternig, melde in ihrem Geſchlechte für 
ger find ald die Söhne des Lichtes, täglich mehr mir allen teufliihen 
Liſten, Künſten und Umtrieben fih anfirengen, ken bitierften Krieg ger 
gen Me karholifge Kirche und ihre beilfume Yelre zu führen und bas 
Anſehen jedweder geſetzlichen Gemalı zu jerreiien und manfenb zu 


machen, fer Herzen und @elft zu veridiechtern uns zu verberben, baß | 


södtliche Wirt des Indifferentismus und bes Unglaubens überall hin zu 


perbreitem, alle gottlichen und menjhligen Medste untereinander zu | 


werfen, Unrinigfeiten, Zwletrachten und Bewegungen ruchlojer Empör- 
ung anzufachen und zw Gegen, ale ſchlehten Schandthaten und bie 
graufamften Verbrechen zu begehen und Nichre unverſucht zu laflen, das 


mit, wenn es je möglich märe, uniere bochbeilige Wetigion völlig auf | 


gehoben und die ganze menſchliche Gejelfchaft von Brunn aus umge⸗ 
wätzt würde, Bet diefem gefahrvallen Stande der Dinge baden Wir, 
wotı-miffenn, daf und burdy die Gunſt bed barmberzigen Gottes in 


dem Behere die Macht geboten it, ſowohl alles’ Gute, deſſen mir be« | 


rürfen, m erwirken, ald die Uebel, meiche wir fürdhten, abzuwenden, 
ed nicht unterlaffen, Unjere Augen zu ten erhabenen heiligen Höhen 
za richſen von mannen wir für Ins fete Hilfe zuverſlchuta erhoffen, 
"Und Bir laffen nicht nach, im der Demuth Unferes Herzens mit in« 
Aäntigen, inbrünfligen Bitten ben erbarmungseollen Sort anzufleben 
und anzurufen, daß er die Kriege von einer Grenze der Grbe bis zur 
andern aujbebe, ale Zwiſtigkelten endige und den chrifllichen Bärflen 
uns ibren Bölfern Friede, Cintracht und Nube verleibe; daß er indbe- 
fonbere gerade den Fürſten ben frömmiten Eifer einflöge, den Farholl« 
ſchen Glauben und bie katholiſche Lehre, worauf ganz bauptfählih Das 


Gluͤct ter Völker beruhet, täglih mehr zu ſchühen uns auszubreiten, 1 


daß er diefeiben Bürfen uns Bölter jämmtliden Mebeln, von benen 
fie geihlagen werden, entreife und mir aller wahren Wohlfahrt er» 
freue; daß er bie Gaben feiner himmliſchen Gnade den Irrenden ſchenke, 
auf daf He vom Wege bes Verderbene auf bie Pfade der MWahrbeit 
und Gerechtigkeit zurückkehren und fich mit aufrihrigem Herzen zu Gott 
befebren. Wenn Wir jhon in Unſerer gellebten Stadt bereits befoh- 
len baben, daß zur Anflebung der göttliten Barmberziofeit Gebete ver» 
richtet werben, fo haben Wir vo, in die leuchtenden Bufitipfen Un- 
gerer Vorgänger eintretend, beihloffen, zu eurem und ber ganzen Kirche 
Gebeten liniere Zuflucht zu mebmen. ir übermachen euch daher, ehr⸗ 
würtige Brüder, biefesd Schreiben, morin Bir von eurer vornehmlichen 
und erprobten Froͤmmigkelt auf das Inſtändigfe Begehren, aus den er» 
mwähnten Urfaben bie eurer Sorge anvertrauten Gläubigen mit aller 
Sorgfalt und allem Gifer aufzumuntern, dad fe durch wahre Bufe die 
Laſt der Sünden abzulegen und burch flebentliche Bitten, durch Faſten 
uns Amofen uns andere Werke der Frömmigkeit den durch die Uebels 
tbaten der Menihen herabgerufenen Borm Sottes zu verlöhnen ſtreben. 
Uns jreger nach Kraft eurer Gottſeligkeit und Weisheit den Gläubigen 
auseinander, von mie arofem Erbatinen Bor gegen Ude ifl, die ih 
anrufen, und wie groß die Kraft bed Gebetes if, wenn mir, ohne DE 

be unjered Geiles Eingang zu geflälen, und tem 
Dad Geber if, um U u \ 
„die Duelle und Mukg ı 
res Krtaft löſcht des f} 
die Kriegt bei, Mille Diet 
Dimonen in die Dlucht, öffne 





Herren nahe 













GER 





"ven bes Todes, verſcheucht die Krankhelten, treist dat Ungemach ab, 
befeſtigt erjhürterte Städte, — bed Himmels Mache, der Menſchen 
Hinterlikt, kurz alle Uebel hebt Dad Beber.“*) Gar fehr wänfchen ir 
aber, ehrwürbige Brüder, daß ihr, mährend aus ben gemeldeten lir- 
ſachen dem algürigen Bater der Barmherzigkeit glühente Gebete dar 
gebracht werben, gemäß Unſeres encheliihen Schreibens, dad Wir am 
2. Februar 1849 an Euch von Gaeta aus gerichtet baben, nicht aufs 
börer, Ihn zugleich mir euerm Gläubigen mit immer brenhenberem @i+ 
fer Achentlih anzurufen, daf Er Unieren Geif mir dem Lichte Geines 
Heiligen Beides guädig erleuchten möge, auf dad Wir baldigſt ser bie 
Gmpfängniß der bochheillgen Gotresgebärerin Jungfrau Maria das feft« 
zuft hen vermögen, was zu größerer Ehre Bones jelbit und ebenſo der 
gegen ung Nde fo liebevollen Mutier zu größerem Lobe gereichen mag. 
Damit aber die Buch amverırauten Gläubigen mit bremnenderer Biebe 
und reicyerer Frucht ibre Gebete darbringen, haben Wir dafür eradıet, 
bie Schäge ber himmlijchen Geichenfe, deren Yusipendung Uns ber 
Allerhöchſte übergeben bar, au erichlieien und audzurhellen. Wir ges 
mwäbren und ertheilen baber im Vertrauen auf bie Barmberzigfeit tes 
allmächtigen Gottes und geflüg: auf die Vollmacht feiner Apoſtel Peirug 
und Paulus, kraft der Gewalt zu Idfen und. zu binden, bie Und ber 
Herr, unangejeben Unjerer Unmwürbigfeit, übertragen bat, durch biejes 
Schreiben allen und jeden Bläubigen beiderlei Geſchlechtes in euren 
Bierkümern, wenn fle innerhalb eines von jedem von euch vorher zu ber 
fimmenden Zeitraums von drei Monaten und von dem Tage an, ben 
jeder von euch feftgejeßt haben wird, ihre Sünden demlchig geprüft, 
mit -aufrichtiger Berabjcheuung berieiben fie gebeichtet und gereinigt 
durch bie facramentale Losſprechung das allerbeiligfte Gaframent bes 
Altars in Ehrfurcht empfangen, wenn fle anzächtig entweder brei von 
euch zu bezeichntude Kirchen oder eine von ihnen zu drei Malen be 
ſucht und daſelbſt während einiger Zeit gemäß Unferer Abſicht fowohl 
für die. Erhöhung und Wohlfahrt ver heiligen Mutter Kirche und des 
Apoſtoliſchen Srubles, wie für die Husrotiung ber Kegereien und ben 
Frieden und die Cintracht ber chriſtlichen Büren und bed ganzen 
riftlichen Boltes Frieden und Winigfeit eifrig Gebete dargebracht, ba- 
bei auch mährend biejes Zeiıraums einmal gefafter unb bisweilen ihrer 
Gottſeligkelt gemäh YUrmen Almoſen geipender haben, — in Ge— 
al: eines Jubiläums, einen vollen Ablaf aller ibrer 
Sünden, ber durch Fürbitte auch den Seelen im Fegfeuer zugewendet 
werben fann. Damir aber auch Nonnen und andere. Perionen, welche 
' in immerwäßrenser (laujur leben, ſowie foldhe, bie im Bejäng« 
niffe fh befinden ober durch körperliche Gebrechlichkelt oder ein 
anderes Hinderniü abgebalten. werben, die erwähnten Werke alle 
zu üben, diejen Ablaß gewinnen. können, verleihen Wir deu 
Beichtvärern die Vollmacht, dieſelben in andere Werke der Bröm- 
migfen umgumandeln over fle auf eime ambere möglihft mabe 
 liegente Zeit zu verſchieben, ſowie bie Crlaubniß, Kinder, welche no 
| nicht zu der eriien Gommunion zugelafen find, von ber Gommunion 
| zu.dispenfiren. Wir ertbeilen euch daher bie Grmächtigung, daß ihr 
} auf Unjere apoflolijhe Gewalt bin bei dieſem Unlaffe und mährend 
i der Dauer gedadhten dreimonarlichen Zeitraums den Beichtvätern eurer 
' Diöcefen alle jeue Bollmadıren verleiben könner, bie von Uns bei einem 
; früheren. Iubıldum gewährte wurden, das Wir durch Unſete am 21. 
| Nov. 1851 am euch gerichtete und nachher im Drude beraußgegebene 
! Gneplica, mit den Anfangworten „Ex alis nostri*, geſtattet harten, 
edoch mit Nusnabme berjenigen, fo in eben biejem Schreiben von Int 

ausgenommen waren. Bernerbin ertbeilen Wir euch bie Erlausniß, ſo 
den Laien eurer Diöcejen, wie ben Welt- und Drbenögeiftlien von 
jeder au beiomberer Bezeihnung benöthigten Niederlaffung zu gt- 
: Ratten, bei diejem Aulaſſe jiich unter den mürbigen Priefern irgeud 
einen Welt» ober Orbensgeiftliben zum Beichtvater zu ermählen, ſo⸗ 
wie auch ſelbſt von. der Jurisbifiion bes Biſchofe bereiten Nonnen 
und anderen im ber Glaujur letenden Srauentperfonen biefeibe Brri- 
heit zu gewähren. Wohlan denn, Chrwürdige Brüder, die ihr jomokl 
zum Untheil an Unferer Hirtenjorge berufen, als zu Hütern ber Mauern 
Serufalems beſtellt ſeid: Lafer miche ab, Tag und Nacht mit ling in 
jetem Gebete und jedem Flehen und jeder Dankjagung demüthig um? 
inbrünftig zum Heren Unjerm Gott zu rujen und jeine göttliche Barm- 
berzigkeit anzufieken, daß er dies Zuchtruthen jeinee Borned, bie mir 
Unjerer Suͤnden halber verbienen; gnädig abfehre und bie Schäht jeinet 
Güre Über Alle liebreich ausgiege. Wir zweifeln nicht, daß ihr vielen 
Unferen Wünſchen und Begehren auf bad Vollfe nadfommen mwerdel, 
und find überzeugt, daß vor. Allen die Geifllihen, die Neligiojen un? 
bie gotigemeibien, Grauen, wie auch ale gläubigen Laien, die, fromm 
in Gpriftuß kebenb,..in dem Berufe wandeln, zu dem fle berufen, il 


dem inbränßigfen Cifer Ihre; F üligen Bin —D Unterlaß zu Gert 
—— Und * ee *F er erboien laſe 
h Rai weile: 


una jein O ’ en wmir, ‚hrmürdige Beür 
—* * ——— ——— Bien nf. ] „ale welche 
rei c . r } h 9 N us 

hixH; —* — aa Die. Weiten 1 SEEN — 
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turz, rufen 
aus, und der 
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Heltigen, die mit Chriftus im Himmel herrſchen. Cuch aber-jol Nichts 


Frankreich. — Pati, 5. Sept. 8 fr 45 MiesWornitiage. 


angelegener, Nıdrd dringenper fein, ale mit boppeltem fer bie eurer,j Dex König ter Belgier If aus Baulogme abgereist? Gefern ıraf ber 


Sorgfalt anverccanien Gläubigen beftändig zu ermunern, zu ermabnen 
und anzuregen, daß jle im Befenniniffe des karbollidhen Blaubens tüge 
fi feder und unbeweglicher verbarren, fſeindlicher Menſchen Nach⸗ 
Adlıngen, Bılfiride und Liſten jorgfältigft fliehen, immer freudiger 
yie Diide der Gebete Worted wandeln und bie Sünden, durch melde 
ale Urdel über die Menichheit in Maffe bereinbrechen, wachfamſt mei« 
den. Unterlaffer es daher nimmer, befonders der Pfarıberren Gifer 
alıumen, daß fie dus ibnen zufiebende Amt gemwiffenbuft und ſorg⸗ 
füng perwalten und nie aufbören, das ıhmen anvertraute hrifliche Bolt 
mit den beiligflen Lehren unjered Glaubens umb feinen Vorſchriften 


ganz genau zu erfüllen und zu bilden, durch Merwaltung ber Gafra- | 
zente Arlfig zu weiten und Ale in beilfamer Lehre zu ermuntern, | 


antſich empfanget ald Pfand aller Kimmliihen Gaben und als ein 
Seugnif Unferer Diebe zu euch den Apo ſtoliſchen Segen, den wir freu» 
Soft und and innerflem Serzen Euch ſelbſt, Ohrwürdige Brüder, und 
den gefammien Geiflidhen und Laien erihellen, die Eurer Obhut ans 
terteaut find, - Gegeben. zu Mom bei Gr. Beier, am 1. Aug. im Jahr 
1854. In Unferes Ponttficard neuntem Yabre, Rapit Bus IX.“ 


MH euerteb, 
Bayern. — ** München, 6. Sept. Geftern mar bie In- 
bekrieusielung beim Ginristepreife von 12 fr, von 571 Perſonen 


4 


1 5 

& Ingalftabt, 3. September. Geit dem 29. v. Mit,, an mel» | 
Sem Tage 16 Bıewrubetranfe in Ärztlicher Behandlung. verblieben | 
wor, lamen 25 neue Erkrankungen, 9 Todesfäle und 13 Genejungen | 
ser; in Ärtlicher Behandlung verbleiben 19 Perjonem: Unter ben Ver⸗ 
anbtien befinder ſich auch eine der barmherzigen Schwerlern des ſtäd⸗ 
eisen Lrintenbaufes, melde in — ihres wahrhaft dimmliſchen 
Bariet der Seuche erlag. Micht unerwähnt darf ih bie Erfchelnuung | 
Iafen, dad die Stucht hauptſächlich in jenem Stadtheile, mwelder von | 
der Gatten dutchſteſſen wird, berrfcht, und dort auch ihre meiien | 
Dpier gefordert bat. 

Gr. Heſſen Erbach, im Obenmalde, 2. Sept. Heute früh um 
5%, Uhr verſchied zu Heitelberg nach längerem Leiden Se. Erlaudıe ; 
der Graf Ftanz Beorg Briedric Chriſtlan Eginhatd, Graf zu rs | 
bach · Warienberg- Nord, Herr zu Brenberg und Steinach, f bayern. Ge⸗ 
veralmajor & la suite, Ritter bed bohen Ordens vom heiligen Johan» | 
ned von Ierwfalem, Ritter der € franz. Ehrenlegion, in einem Alter | 
son 69 Jatren 6 Mon. 28 X, (Daruiſt. 8.) f 

Preufien, — Berlin, 5. Sept. Die „Breuf. Korriptz.” fagt | 
unter Herem Derum: „In der auswärtigen Vreſſe hat das Gerücht j 
Verbreitung gefunden, ass ob das durch Mlerbönite Erlafie vom 19. | 
Mir, uns som 4. Jani d. 3. angeoroneıe Verbot der Durhfubr von | 
Bafen und KRıiegemunition durch die preufiihen Gtaaten nicht in | 

j 


sole Unfange zur Ausfüdrung fime Wir find zu der GErklärung 
ermäßtizt, dag jenes Gerũcht ohne ale Begründung iſt und daß bie | 
Gankpabung ded Berbores nah allen Selen hin auf das Strengie | 
überwadht wird,” | 

Defterreich. — Wien, 2. Sept. Die Abreije 3. f. f. Koh. ber | 
dran Erzhetzogin Eophie mad Dresden war für geflern Natpmittag | 
5 Uhr beitmmı. Der Sr. Statibalter v. Emminger hatte ſich bereits | 
m Bahnboft eingefunsen, der Zug fand in Bereitihaft, ale 5 Minus | 
ua 5 Uhr der Bahntirefilon das Aviſo zufam, die Abreije werde 
ine unserbleiden, und fei um einige Tage verihoben. — Der k. fran⸗ 
ide Dirifionsgenerat de Letang batte die Ehre, burd den k. jrang. | 
Sriandten Hrn. Bourquenth vorgejlelt, von Sr. Maj. dem Kaifer Mit« | 
“8 in einer bejonzern Audienz empfangen zu werben. Die Abreiſe 
"Grm. Genetals detaug nad Bufared iM auf Montag feftgeiept. 
Int. frangöfliche Opert Feuilſen iR aus Paris angelommen, und 
zd ven f. frang. Disifonsgeneral de Lerang nach Bufareft begleiten. 
id Hr. Urmer » Oberfommandant B.r3.M. Frhr. v. Geb wird 

tt Sepiember die von ‚den Truppen eingenommenen Pofltionen in 
ver Dalachei infpiziren. — Der 1, £ Gtabsarzt Dr. Heimberg wird 
MM Armertorps-Gefarze im der Waladpel befimmt. (Blopb.) 


J 


as rer in Wien bemerfitelligten Subſttiptlonen ergibt 84,961,695 fl. 

© bei den Besirfstauptmannicaften in Rlederöſterreich 
Burtse fL, alſo Im Ganzen 107,935,859 M. Es waren ferner ge= 
Brei am 1. Sevibr. in Krieft 18,359,390 fl. (Arie, Munichpium 
1600,000 f., 2as Zergefteum 100,0008.), Hermannftadı 12,601,173fL., 
Beäburg 16,978,675 fl, Brag 66.869,700 fi, Troppau 
‘ 64,040 L, Brap 10,869,749 A, Brü 
59,603 A. — Durch VBermiriung her t. f. Miffionen im Autlande 















Span s1,092,235. fl. argeldinet worden 
Bo Beionbifgaft in Dressen 

119,000 FL, Stuntgart 

Modena 1500. j, Müns 

lat in Alexandrien 
Be) das £. f. 


10 von Fremden ein Beirag 


jmar unter Anbern;. 





Etuit- 


par Reithmaier, Schuhmacher, 26 3. a. — 


— 


viſtoſen Of, 31-32 I; 
Wien, 8. Geptemper. (NRarionalanlehen.) Gin vorläufiger j —J——— 





un 29,515,055 R., Zinz | 


ells von dort befinzlichen: Batferlichr Öfterzeichtjtgen Unterthanen, ! 


König von Vortugal umd fein Bruder, ber Beriog vom Dpprio, ein. 
Der Kaſſer bar’einen Armctebeſehl erlaffen, in welchem er die Soldaten 
beglühmünfcht und fagt, bie Armee nehme eine Sielung ein, melde 
innerhalb 24 Gtunden eine Goncentration geftstte, und der, mit dem 
Morten fließt: „Soldaten! Die erprobten Generale am Guter Epige 
und @ure Nufopferung baben mir des Kommanıo ber Morbarmer er» 
leichtert. Ich darf auf Buch das größte Bertrauen fegen, und wenn 
die Umfände es fordern ſollten, werdet Ihr bereit fein dem Muf bes 
Baterlondes zu folgen.” (A 3. u. St... @.) 


Familien : Machrichten. 
Geftorbene in Ründen: Marla Mater, Vorſtadtktämers Witwe ©. bi 
9 I a — Karolina Hilmer, Sehretärttochter v. b., 41 I. 0. — Jeſerha am 
gold, Köchin von Augsburg, 61 I. a, — Frledt. Bütiner, qu. Bedinungefonis 
mifjät ». 6, 80 3.0. — M. Haug, Zimmermannstochter v. u, 34 3.0 — Mi 
las, Zaglögmerswittiwe v. 5., 47 3. a. — Ion Baſchfrieri, Mühlfneht den 
Aismänker, 68 3. a. — Hofeph Singer, Steindrucket v. b, 53 J. a. — Magd. 
Met, Mäherin v. &., 55 3. a. — Daris Michl, Schloffergefelleneirau dv. h., 39 
3a — Hmalle v. Destouches, Magiftrats:Bibliorhefarsgattin v. h., 40 I. a: — 
Magbal. Binneder, Rontroleurswittme ©. h, 51 I. a. — Unna Ereivogl, Manths 
Brieftnägerögattin von bier, 61 3. a. — Th. Schlecht, Sergrantesewittwe v. b-, 
59 I. a. — Kath. Hunger, Privatichrerin ven Regensburg, 40 I. a, — Brite. 
Aug. reger, qu. l. Bandgerichts-Mfckor von Shrebenhaufen, 43 3. u — Ih. 
Dalfer, Wagenmwärterefrau d. bier, 28 3. a. — M. Bader, Taglöhnerwittwe von 
bier, 76 3. a. — Mam Schüt, Mufler v. &, 23 J. a. — A. Blatter, Tage 
löhner ven bier, 41.3. a, — Sorhie Schwabl, f. Hofmufllusgattin von hier, 67 
I. a. — Anna Rath, Schuhmache olochter von Meiertöhefen, 47 3. 0. — Gen. 
Menkard, Taglöhner v. b., 64 3. a. — una Joebſt, Zimmermannstodter von ber 
Au, 85 I. a, — Ghriftian Gichinger, Maurer v. d, 54 4. a. — Mnna Dellins 
ger, Biftualienhänblerin v. b., 41 3. a. — Dofepb Kercher, Viltuallendändlet von 
hier, 64 3. 0. — Maria Kerner, Viltnalienhäͤndleraftau von hier, 42 I a. — 
Theres Baumann, Dristationsmalertgattin von bier, 41 J. a. — A. Reintl, Hof 
futfherömittme v. h., 83 3. a — Jateb Biſcheff, penſ. Hartfhier v. b-, 492.0. 
— Maria Selbeld, Taglöhnerin v. b., 70 3. a — Kaſetan Kramer, Sallnen⸗ 
Burhalter ». h., BB I, a — M. Jdehr, Brirfträgersgattin ven hier, 50 I.a. — 
Dr. Weis Huber, q. Pollgelfommiflit ven bier, 88 I, a. — Tavetia Meier, Ber 
ichließerin ». ber, 56 3. a. — Torres Bang, E Kabinetötienertwiliwe von bier, 
68 3. 0. — Thet. Kalfer, Funktionäre. Witwe v. b., 4 J. a. — Jeſ. Über, 
Sclbatenswittwe von Gihkär, 85 I. a. — Jalob Berchteld, Bedientet von Stes⸗ 
haupt, 62 J. a, — Anna Blthz, Ehnefvergejellenswittwe ©. h., 61 3.0. — Jo: 
hanna Eggert, Dienfimagb von hier, 57 9. a. — Gertraud Pöhlein, Wäfcerin v. 
b., 66 3. a — Ther. Schweiger, Dienfimagr von Landsberg, 34 I. a. — Kate 
Barb. Gettl, Pfründnetin v. b. 74 2. 
a. — Roflne Meindl, Dienimagd von Paflan, 25 3 a. — Kath. Reh, Zugeberin 
v.5.,58 J. a. — Ich. Wind, Pirlnenerin » b, IHI. a, — CEhriſt. Weinbuch, 
Heubinversftau son bier, 72 9. a. — Ih. Heljhaufer, Soldat vom &. Inf. Leld⸗ 
Reg., 23 I. a. — Gotifr. Eoreng, Solbat vom E uf.teibreg. 22 I. a — Paul 
Görtler, Selbat von der 1, 1. Eanlt,»Remp,, 23 3. 0. — @. Blanf, Feuerweiler 
vom 3. zeit, Artil.Reg., 27 Dabre alt — Geerg Pauli, Befreiter' non ver Bars 
nifonsfompagnie Mempbenburg, 33 I.a — Ynsa Nisteder, Felbtoebcloftau wen 
Nympbenburg, 33 3. a. — RN. Belta, Feltwebel von ker Sarnljenstempagnie Nyms 
ehenburg, 54 3. a, — Anna Rerjäner, Mäberin d. 6, 289 a. — Bar, Span⸗ 
mögel Defkwticherefran v. b., 59 I. a. — Georg Strobl, Bädermeifter vw. 6, 57 
J. a. — Karl Hellmann, 8, p. Heflatſchet vorn h., 98 Io. — Anna Mibort, 
t. Hoftapeziererswittiwe v. b., 54 I. a. — Katbarisa Ghrapenftaller, Biräutnerin 





I». 5,66 3.0 — Rath. Ri, Taglöhmeräirau v, b, 31 3. a. 


Auswärts geforben: Hr. fr. X, Wirdemann, Bierbräuer, in Mugsburg. 
— Hr. Fr. Blaac, Kaufmang, 70 I a, in Augsburg, Br. Maria Röged, F 
Kinanzrebnungsfommifärsgattin, im Mugsburg. — Prau Anna Högerie, geb, Mine 
belt, Gifenbahmtentafteursgattin, 30 9. a,, in Mugeburg — Gr. Ludwig Ariebrich 
Dieg, Privatier, 42 I. a, in Augedurg. — Hr. Fr. Schmlet, 43 I. a, In Auge⸗ 
burg. — Sr. Ich, Gottft. Dauer, Bädrrmeifter, 29 3. a, in Nürnberg. — Arau 
Anna Scheller, Stamfchrelbersgattin, im Staffelflein. — Hr. 8. Unſelt, PBanbarit, 
59 I. a, iu Borchhelm. — Brau Refine Mayer, geb. Alt, Oberlientenantswltime, 
87 5. a, in Grlangen. 
— —— gen —— ur 
Börfen: und Sandelönachrichten. 
Franffurt, 4. Expt. (Bolr mp Silber) Mine Eowlärer 10 fl. 48 Mr. 
die. Preas. Ariehrigen. 104 10 Air; Son 10 1.8. 
an. di - He; MandıDukatın BN.34 DB; 20fe.ı@t, 9 A. 22, -23%, ii; 
Gapl. Some, 11. 43 B.; Gel al Miro. 376 B; 5r+Erie.20.20°, B. 
Hockaltig Slider 24. 36 B.; Preuß. Thit. 1 I. 45%, - "4 Me: Mreah. Gafar 
AR 


| Sd. 1 ERar, 48! 

| . “DM, 5. Sept. Deſterrtich. bprog. Metah, 71°, 4euprog- 
63',,. BDantaftien 1180; Spray. Lombardifd · nereltanifäge Anfeite Br; fpanifige 
| Difieres 181,5; Daperife 4 pret. Obligationen 97°, ; Zubwigsgafen » Berhachen 
ı GB 12014. Menfelturs: Baris DIN; Lenden 117; Mm 101°,,. 


nr nu 


: Berlin, 4. Eert, Breuf. Gtauisjgulnigeime 34’, P., BI 8 Rn 
; Dinbener —— B., —— | 
“Wien, 5. Sept. Sproj. BA; Aupson. TAN; Lotierierfinlchend 


4 
| Bosfe vom 1939 132°, ; Dankaktien — ; Bomb. »zenet, Hprey. Anteihe — 4 
| Morbbahnattiem 1732%,. Wedfelfurfe: Augsburg uno 11733 Lonton 3 Bi. 
I 41.24 Geleturs: Müngeulsten —. Deflerr. Port. »Malchen von 1654: 95"... 
1 MParis, 4. Srpt. 4', pro. —.— (bear), 100.50 [uf Mefrrun, Gate 
j Mowats), Bptey. 73,65 (daar), 7390 (auf Veferung Urne Dis), Mordbahn 
': 862 50 (haur),. 865.— ca. 15. Sept.), Baris-Straßturg 805.— bar, 805.—., 
 (a.15. Gept.). Epan, Iprog. I6’,, @., tunere Schald 32°, @. R. Goareik | 
: Bel. — Bin. Anl 87.758 Os. (133) — @; (1549) — 
„ Röm. Anl 54, @.; Ruf. 4'upı. — @. ng 


Rebaliion: Dr. A. Waller. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss Bekanntmachung. 


Die Huffcleng von HopfenGenfm 
Lem (Hopfen: Bertänfern) betr. 

Mt Genehmigung der Aal. Kreiöregierung iſt dahler 
ger Regelung des Hopfenhatitels das Imflitut ter ver ⸗ 
pRigieren Hopfen» Senfale (HopfenWerkäufer) 
eingeführt worden. 

Diefe Hepien:Genfale haben fergfältige Aufſchreid 
ungen über alle Kaufs- und Verlaufsangebote zu fühs 
ren, ben Kaufstuftigen davon Ginfiht zu geikatten, dies 
felden anf Verlangen in die Häſſer der Berkäufer zu 
eleiten, uud ih gegen beide Thelle glei, unpartheilfe 
gu verhalten. 

Eo baten fi num bieäge wie auswärtige Hepfen ⸗ 
fünfer, melde nicht mmmittelber mit einem Hopfenpror 
dugenten In Heudel treten wollen, ledizlich an einen 
der derpflichlelen Hepfen-Senfale ju wenten, unb led⸗ 
tere für ihre Mübemwaltung ein Henerer non 12 fr, 
vom Zeniner zu bepiehen, 

Ber Zelt find ala Gopfen Senſole aufgeReilt : 

Das Ihemaf, Brisatier, 
Deintich Zettler, Säubmahermeifer. 

Außer tiefen Belven If jerwerem Antieituum das 
Geldäft eines Unserbäntters bei Hopfen Bertäufen tar 
Mer frenaftens verboten. - 

Memmingen ben 4. September 1854. 


Der Staptmagiftrat. 
Der rehtafundige Bürgermeifter: 
v. Schelhorn. 


. Bekanntmachung. 
Ulrich Marz von Harbarg gegen Wims 
mer Johann, englijchen Gartenmirth, mer 
gen Worterung. 

Huf Undringen eines Hypothefengläubigers wird zum 
gericpilichen Verkaufe des auf 4970 fl. geichäßten eng · 
lien Gartens Wirthichafte Nutejen des Johann BI ms 
mer Tagofahrt auf 

Montag den 30. Dft. L Ge, 
VBormittagd 10-12 libe, 


in der eugliſchen Bartentwirthfchaft bei Neuburg ander 
zaumt. 

Diefed Anmwejen beflcht 

1) aus dem Behnbaufe Lit. CO. H6.:Mr, 197 Bl.⸗ 

Mr. 4931, Stenet Gemeinde Zell, und zwar 
enthaltend dad Wohn und Gafthaus mit barauf 
ratigieter Traltenrögerechifame, 

2) Erallung mit Memife, Pier. 4845", zu 

d2 Dei. 

3) Pı.Me. 4931°, Wurzgarten zu 0,83 Dez. 

4) Bl Nr. 4993 mörblicher Wnrygarten zu 0,14 Dez. 

5) PlıMe, 4932 deito zw 24 Dig, 

6) PLıRir 4935° , Promenaderlag zu 1 Taw.59D. 

7) PL Re, 4934 Bufdiviefe ju 28 Des. 

8 Pl./NRe 44346 deite zu 2 Tgm. 41 Dei. 

Der Verkauf biefed Anweiens erfelgt nach Mafigabe 
bes $. 64 Deo Hyporhelengefeges und 5. BE— 102 bes 
Projefgeiens vom 17, November 1837 und werben die 
meitern Ranfabebingungen bei ver Verfleigerungstagsfahrt 
befannt gegeben werben, 

Unsefannte Haujeluftige haben ſich über guten Leus 
mund und Zahlungsfählgfeit durch legale Zeugnife ause 
—— wenn fie zum Misfeigern zugelaſſen werben 
wo 


Meuburg, 25. Aug. 1854. 

Königliches Lanrgeriht Neuburg a / D. 
@.:R. 11,519. Beiß, !. Yantriäter, 
Befanntmachung. 

Brieot gezea Ronrab pet. put 

et alimeni. 

Die lerige Dienfimagt Marsareiba Friedl ven 
Dratbpammer, Tgl. Ergs, Erdendeorf, Hat mir Vinſtin · 
ming des Beraumpes ihres am 29, Gept, 1851 der 
bermen Aintes Gäritepg, Aegen ren Scleffergefellen 
Jofeph Konrad nom Mirfau, vefp. Belgad, anf An- 
erfennung ter Vaterfgaft und Belftung sen 10. jäht- 
Uche Allmenten während 14 Behrnsjahren des Minber, 
5 fl. Rintbenttoßen, der Beftreltung des Gänigeften, 


es 


6,1488. 








6591, 








a⸗ 


ber Lelchenloſen und allenfalägen Lehtgeldes für das ⸗ 
ſelbe unter Verbehalt bes Anſpraches pro defloratione 
und alenfallfiger weiterer Mlimente Klage erhoben. 

Ee wird demnach zum Gübnenerfus, eventuell zur 
Verhandlang ter Sage im orbentliden Verfahren Terr 
min am 

Dienftag den 10. Oftober d. 3. 
babier amberammt, um der abmelmbe Wellagte unter 
dem Rechtenachtheſle der Roflentragung hiezu vergeladen. 

Begleich wir ihm bedeutet, daß er bis zu biefem 
Termine einen Infinuatlonsmanbater Im biegen Amte 
anfzuftellen babe, als auherdem ale Mänftigen Musfer« 
tgumgen tur Auſchlag an bie Gerichtätafel für rite 
Anfinufer eradptet würden. £ 

Bolrfaffen am 24. Auguft 1854, 


Königliches Landgeriht Waldſaffen. 
Der Lönigl. Landtichter: 
ER.5159/1. (LS) Deſch 


sr. MWefanntmachung. 

Der Igl. Anselat Dr. Sieger dahlet als Ofiis 
Halanmalt der ledigen Suſanna Krönert von Schned» 
ſenbach umb ihrer Kinteskwratel gegen den Büttner umb 
Bierbrauereigefellen Johann Brorg Bäumler von 
Dirtenfel® bat auf Beschlung ven Mlmenten gerichtlich 
Klage geflcht. 

Da biefe durch bie Kuratele und früßeren Progehs 
alten beprüntet if, fe wird Eehterer, deſſen Aufenthaltes 
ort unbefannt tit, blemit mitelt Grittalchtation aufpes 
fordert, dieſe Mlimente pro 20, Juli 1852 bis 20. 
DI. 1854 im Beirage zu 27 fl. und die biemit auf 
3 8. 39 fr. fehgelepte Defersiten tes Mägerifhen Mn» 
malte, fowie 45 fe. für einen Gang der Mlägerin 

binnen 14 Tagen 
bet Wermeltung ter Etelutlen turd Beſchlagnahme fels 
nes Dei biefigem Gericht befindlichen Grbtheiles aus ber 
Stäurel’fgen Berlaffenfhafisfahe von Märnberg 
zu bejablen, oder binnen gleicher ausfchlichenper Friſt 
biegegen und inabefentere gegen bie beantragte (ircfur 
Hensarı allenfaläge Ginreten vorzubringen. 

Der Brflagte, ter die Mften in dienfeltiger Reg 
ratur einfehen fan, bat binnen obiger Frif einen In« 
finwatlensmanbatar im biefigem Gerichtedezitt zu benen · 
nen, witrigenfalls alle fonftigen Grlafje am ihm durch 
Anſchlag an Me Gerichtetafel als rite imfinwirt angefer 
ben werben würten. 

Nendart a, A. am 16, Auguſt 1854. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Röniglihe Panbrichter: 
bel. 
GN. 11381. 0. Beifmann. 


5885.19) Bekanntmachung · 

Das Seiler Kontad Mifhpierfhe Anweſen 
He ⸗Rto. 47 nebſt Zubehör, näher beſchtieben im ber 
Belanntmadung sem 17. Junt [, I6., wird, da fh 
in bem am 24. L. Dis. obgehaltenen Verſtelgerungs · 
termine ein Ranfsluftiger nähe einfan®, anberweli am 

Dienftag den 26. Septbr. I. Fe, 

Vormittags LO— 12 Uhr 
auf tem Marhhanfe in Grrußen, übrigens ohne Nädüät- 
nahme auf den Schäpunzswerih von 1185 A. an den 
Meifbietenten bertanft. 
Pegnig, 28. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Pegnig. 


Der önigl. Lanbriäker: 





Grm.Rre. 8588. Ebrlicer. 
5.  Wekanntmachung. 


In Sache der Jehann Grerı Dido! fhen Tindee⸗ 
furatel von MWelfödrinn gegen ten. Schuhmachergeſellen 
Johann Georg Shmtat von dkingen pet. yat, 
er alin beird auf Muregen des klagenden Teils jur 
Verhandlung Über die unterm 11. Febeuar d. Je, bier⸗ 
otte ein gereicie· lage vom 3. cjuad im — 
ſchlaſgen Orrfadren Tagefahrt auf 

Montag den 2. Pe 


ur 7 


Drud yon Dr Weit « ER} 


1.38, \ 
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anberanımt, wezu He Bartelen unter dem Präjubige ker 
Koſſen⸗ Uederwelſung Memit vorarladen werben, 

Der unbelannt wo ? abmefende Bellagte erhält ven 
diefer Tagefahrt auf dem Wege ter Grittals Gitatiom 
Kennimih mit dem MAnbange, bafı er bas Duplılat der 
Rage in der niesgeridtlihen Wegifirater in Empfang 
nehmen kann, umb tab er jebenfalls die zu oder dech 
on ber Tagsfahre felbit einen Infinuations » Mandatar 
am @ipe des Projehaerichtes auſzuſtelen hat, wieris 
wenfalls die am ibn ergehentem geridgiligen Derfügungen 
lediglich an der Gerichtetaſel affigirt, umd hieturd als 
rite infinwist erachtet werden mürben. 

Dettingen den 31. Auguſt 1854, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Der konlal. Landridier: 
Finweg- 


&.R. 6231. 1. Rodammer. 


5502. MWefanntmachung. 


Klein genen Fröſchner pet. deb. 
mod. uxecut, 

Naditem ſich für das zmeiflödige Wohnhaus Lit. C. 
Mr: 87 im der vorderen Gerbtregaſſe und dem gelomdert 
fichenden Statel Nr. 147 In der Mamgaafie der Mops 
ger För ſſch ner ſchen Eheleute am heutigem Termine 
eln Raufsliebgaber mit gemeldet bat, jo hat man zer 
wicberholten Jwangeseräuferung befagter Realitäten auf 

Montag den 9. Oft, I. So., 
Vormittags 11 Uhr, 
Im ber Berigistanzlel Termin anberaumt, wezu Raufe 
liebbaber unter dem Bemerfen eingeladen werten, daß 
der Olaſchlaz ohne Küdigt auf ten Ehäpungspreis 
erfelat. 
Rörklingen, 28. Mupuf 1834. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Der konial. Landrichter: 
Schulz 





@.:R. 8713. 


so. Ediftal:2adung. 


Schäffter gegen Schäffler wegen 
Vernrögensauefolgumg: | 
Georg Shäffter von Her, gegen melden ven 
Seite feiner geſchledenen Ghefran Ara Shäffler 
babier eine Mage auf Mumefensumfchrelbung zum Allein 
beipe der Migerifhen Ehefrau eingereicht wurde, hat am 
© Freitag den 13. Oftbe. I. Ss. 
"Vormittags ® lihr, 
zum Eühneorfah, und bei deſſen Diplingen zur Ber 
bantluna der Sache bierorts bei Bermeitung der Ders 
weiderlung In die Kofen zu etſcheinen, und dien Janis 
nustiengmanbstar aufzjufteden, wibrigenfalls tie an ibn 
fäufich zu erlafienten Detrete ledlzlich an bie Gerichts⸗ 
tafel angebeftet werben. 
aichech am 29. Auguft 1854, 


Königlies Landgericht Acad, 
E.:R.5779. * Piant. 


4918.66) Bekanntmachung. 

Auf ben Antrag der amgeblicd nächflen Berwanbten 
bes felt dem Dahte 1823 lanbesabmwejenden Mehgerge⸗ 
fellen Philipp Biümleim dahler werben der lepiere 
orer deffen Erben und Etbntbmet hiemsit öffentlich nor» 
gelaten, innerhalb neun Monaten und längflens 
bis zum 

46. Mai 1855 Vormittags ® Uhr 
bei dem uiterfertlgten Gerichte ſich fehrifelid uner Derr 
föntih zu melden umb baſelta weitere Anweiſung et” 
warten, wibrigenfalls Blämlein für tebt erklärt und fin 
Vermögen an bie bie zum obigen Termine dh legin⸗ 
mirenden utellaterben, eventacil an ben Fictas aus ⸗ 
geantwortet: werben würde. ) wm 

Schwabach, 19, Juli 1854: 


Königliches Landgericht Schwabe 
Borftanb beurlaußt. Krasf. 
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Uene Mündener Zeitung. 
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Deutichland. 


Bayern. — ** München, 6. Sep. Stand ber Brehrußr. 
Un 4 Gepiember find babier geflorben: an ber Drechruhr 48, über 
haupt geftorben 56 Perfonen. Der Zugang on Neuerkranften beirug 
am 5. Seprember 112. i x 

* München, 6. Septbr. Der Unterflügungd-Berein für 
Oberbayern bat in feiner vorgeſtrigen Gigung beiclofien, dem Ko- 
mite, meldet fd ſeit Kurzem zur Empfangnahme und Verthellung von 
Gaben yur Linderung der Noıh während der Dauer der Choleta gebil« 
ber hat, die Eumme von 1000 fl. gu übermitteln und hat bereit bieje 
hehe anfehnlige Summe dem bieflgen Magiftrate ausgehändigt. Außer 
denn bat derſelde Vertin noch die Summe von 400 fl. zu gleichem Zweck 
und fofortiger Berkeilung angewleſen, und ber Gemeinde Sallderg · 
wood, wo gleihfalls die Gholera ausgebrochen, bie Summe von 300 fl. 
zuflelen laſſen a 

** München, 6. Sept. Der „PolizeirUnzeiger von heute enıhält 
bie Utberſicht det im Monat Uuguft d. Je. von der Fönigl. Polizei» 
Virchlen Münden abgewandelten Individuen. Die Gefammtzahl der» 
jelben beläuft ſich auf 842, den beirefienten Gerichten wurden überge- 
den 20 Individuen. Unter ben Crfteren befinden fih 150 wegen eber- 
tretung ber Öremdenpolizel, 1 wegen Verbreitung falſcher, beunrubigen« 
der Gerüchte, | megen Thierquälerei, 49 megen Liederlichkeit und 9 mer 
gen Begünftigung derjelben, 70 megen Uebertretung der Gtraßenpolizei, 
89 wegen Injurien, Tectſſen und Miphantlung, 38 wegen Beitelnd, 
174 wegen Vagirens, 1 wegen Wuchers und 47 megen Diebſtahle, Be 
trugd und Umierjlagung. Unter den ben betreſſenden Gerichten Zu · 
gewiejenen befinden Äh 2 wegen Amtéehrenbeleidigung, 1 megen Wu- 
Herb, 3 megen Berruge, 11 megen Diebſtahls, 2 wegen Witeriegung, 
Kmegen Körperverlepung. 

© Grebing, 2. Sept. Wir haben das I. Heft „Mierrgümer und 
Aunfvenfusale deB baperiihen Herriherbaujed" — beraudgegeben auf 
Anhöhken Befehl Er, Majehit des Könige Marimilion u — 
der und liegen. Wir wiffen nicht, follen wir daran mehr die glüdlide 
Saabl de6 Stoffes oder bie Pradı der Autſtaitung bewundern Wir 
fnnen nur vol Staunen andrujen: wahrhaft ein At fönigli« 
Hı6 Wert! Dem Berlauten nach wird bald das I, Heft folgen und 
ine Abbiltung des Ghoraltared, melden Hering Albrecht V. durch 
. Nönener Maler Hans Mielidp im Jahre 1572 für die Liebftauen - 
58 zu Ingoiftapt fertigen ieh, enthalıen. Gr. Reibhausinbaber Joſ. 
De iu Ingolfadt, ein ebenfo feiner Kenner als eiftiger Beidrberer 

Kunf, dat bereits eine ganz getreue Zeichnung hiezu geliefert. Abe 
Eehen von dem Hiforifchen Werihe viejes mod nad altteuiigen Mo« 
- N erbauten Ghoraltares iſt derjelbe für die Kunft auch darum boͤch ſt 

'ereflant, weil am ihm, wie kaum am einem anderen piaftiſchen Werte 
0004 Meier Zeit, ras mählige Verdrängen ver hohen Ginialt der Go- 
durd hat Pr te.der Menaifjance fihibar if, Wir freuen un, 
©, melden nebft dem in ber nämligen Kirche 


| 










a Dragımste eingeräumt if, — 


t N 
er 





Donnerötag den 7. 


Kemperasur ın Mesumur den, Au] tra Eispanfı rehayirter Ow]Dunfitrnd In Da 


PA 4he} 

















vor Kurzem noch die Vernichtung drohte, num 
Dem Ber 
Hrn, Joſ. Gerfiner verdankt man 
je8 von Maithenbuh nad Greding; 
d Dusflen geihöpfte Geſchlchie dieſes 
I ‚erfolge Tod ded genannten Bes 
a Ak dien 

eiſ · 


Des | richten geben, keins neuen 
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Gang der Eemperatur und ded Luftdrucdes in München. September 1854. 
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Drorgens. | Mittags. | denne. 


Helter. Seter. 


Selten, 






gefallen. Auch der Hopfen, ber vor einigen Monaten noch gänzlich zu 
mißrathen ſchien, bar namentlich im nahen Kinding reihe Dolden an« 
gefegt. — Unſer Gejundheitdzuftend muß vorırefflih genannt werden, 
doch iſt unfer Hr. Lundgerichtövorfland mit bem Hrn. Gerichtéarzte be= 
müht, überall, mo ed ausführbar it, Suppenanftalten zu ſchaffen und 
überhaupt alle Vorkehrungen zu treffen, melde für ben Boll des Aus- 
bruches einer Gpivemie ale norhmwendig erideinen. 

O Mürnberg, 5. Sept. Gelt dem 28. v. Mid, fleigt der Stand 
der Gifrankungen an ber Cholera von Tag zu Tag und bejonders auf- 
fallend if ed, daß fle vorzugsmelfe im einigen Straßen Ad fürmlid 
eingenifter bat. Daf Diät und yaffende warme Bekleidung die beſten 
Edugmittel find, bemeitt der Geſundhelteſtand der biefigen Barnifon, 
weite von ber bier herrſchenden Gpibemie biß jegt fo gur wie gar nicht 
berührt worden if. Geſtern Abend war ber Schluß ver biefigen Kirchweiben 
und biejer wurde zu @urerlegt moch gefeiert, ald ob die Krankheit, die 
hier fo überrafbend ſchnell ſchon ihre Opfer geholt har, gar nicht eri- 
frte. Gelb Brauen jagen bid gegen Mitrernadt mit ihrem Ühegat- 
ten in ben Wirchehäufern — das ift einmal bier Sitte an ber Kir» 
welthe. Hr. Bürgermeifter v. Wächter machte periöntih im einigen 
Birthöhäufern Biflte und trieb mir eindringlihen Worten unverflän« 
bige Leute, die da meinten, heute die Freude recht geniehen zu müffen, 
zur Ordnung und Heimkehr. Von geftern auf heute find 16 Verſonen 
erfranft, 13 geftorben, 2 genefen und 49 in Bebandlung verblieben. — 
Man folte ed nicht glauben und doch kam £6 vor, daß Kindemägde in 
legter Zeit vorzugsmelfe die Kirchhöfe zum Tummelplage für ihre Wflege- 
befohlenen ermwählten und auf den Brabfleinen bie gegen Abend faßen. 
Da died nun, abgefehen von tem Cindrucke, welchen bie Leichen in den 
Lelgpenbäufern auf Kinder machen müffen, auch in janlıäriher Be- 
ziebung ſchädlich jein muß, jo hat der Magiftrat den Kindemägden das 
Betreten der Kirchhöfe geradezu unterfagt 

Honigshofen, 3. Sepebr. Heute Mittag nah 12 Uhr brach in 
einer Scheune zu Aubfladt, Log. Königshofen, Feuer aus und brann« 
ten noch 3 Scheunen, 2 Wohnhäufer und mebrere kleinere Nebenge» 
bäube ab, Wie das Beuer auskam, ift z. 3. no unbekannt, jedoch if 
Bermurbung vorhanden, daß ſolches durch Unvorfichtigkeit auslam. Der 
Scharen ift bei dermal gefüllten Scheunen groß und mar feiner der 
Mbgebrannten einer Mobiliarfeuerverfiherung einverleibt. (W. A.) 

Afchaffenburg, 2. Erpibr. Se. Mai. der König Ludwig benügt 
bie jepige jhöne Witterung zu Öfteren Jagden Im der Umgegend und 
zu fonfligen Ausfllgen, und zwar größtencheil® zu Fuß. Bor einigen 
Tagen beſuchte Se. Majekät auch in Begleitung der übrigen hier wel» 
lenben allerhoͤchften Herrtſchaften die erſt vor Kurzem errichtete Cartonage · 
Fabrik und lithographiſcht Anftalt vom GSrouvei und Comp. (V. M.) 

Aus ber Pfalz, 3. Sry. Dbwobl man aud verfhiedenen Thei 
len unjeres Kreifed vom verelnzelten leſchten Drechruhrfällen hört, fo 
belebt doch dethalb kein Grund zur Beunrubigung. In Sonderbeim 
find meirere Erkrankungen nicht vergefowmen, und den vier Bälen, 
melde dort, von ſchlechter, unreinliber Wohnung und armfeliger Nahr« 
ung begünfiger, mit dem Tode endigten, wird von zufländiger Gelte 
bie Natur der -aflatiſchen Cholera geraberu abgeipromen. Sonft find 
ıheinaufmärts von Epeyer neh am zwei ober drei Drien einige leich 
tere brerubrartige Erkrankungen wahrgenommen werben, doch If da- 
von unfered Wiens keine tdetlich verlaufen. Etwas ernfter ſchien ſich 
Me Sache in dem Dorfe Hehheim, bei Frankenthal, geßalten zu wollen. 
Dort kamen raſch neun brehrubrartige Grkrantungen vor, onen jehoch 
nur eine einzige tösıtich verlaufen —— wozu, foweit. vnſere Nach · 

getammen find. Diele h einer in 
Brantenthat, zeigen überhaupt einen ——— De Al 
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Grenzftadt Saatgemünd ausgebrochen, wo täglih 4—5 Berfonen baran 
fterben. Doch trifft fie auch bier mur Solche, welche durch Ynreinlich- 
keit, ſchlechie Rahrung,,jo wie dur Uncrdnung ober Unmäßigkeit im 
Genuſſe von-Eprijen und Getränken ihr den Meg bahnen; von der 


| miffion beauftragt, ihre jäßrlihen Injpielrungen der Bunbedfeflungen 

bortigen Barnijen IR nad rin Mann daran erlranft. In dem benudh- | 
| 

{ 

! 


erjorderfichen Falle auch auf die Bundesfeftung Landan aut pudehnen. 
E if jebdoch ficherem Bernchwen, nach für diejed Yasr eine Inipeftien 
von Bunseiwegen für Landen Überhaupt nicht heabfitigt. — Der Mir 
litärausfeguß bat, wie verlautet, auf Antrag der Bunbeimllltärfgmmmife 
flow für den Weiterbau ber Befehigungäwerte Ulm und Ra 
ffatı fjüngk wieder eine für die wÄhhen Monate autreichende anjehn 
liche Summe angemielen, uns es jol num aud ferner der Welterbau 
diefer Bundetjehungen mit allem Gifer forigefegt werben, big er dem 
unlängR hierüber zu Grand gelommenen Bundesbeſchlufſe gemäß voll⸗ 
ender fein wird, (A. m u f. D) 

Preußen. — Berlin, 2. Sept. Ge. Mai, ber König werten 


harten, biesfelts ber Grenze gelegenen Wliesorte Hablirchen joden aleih- 
falls einige Erkrankungen vorgefommen jein, Died find — ifelirte, 
alljaͤhriich um dieſe Zahreszeit narfommende Fälle abgetechnet — bie 
bredirubrartigen Grſcheinungen, melde ſich bisher in unjerem Kreiie 
gezeigt haben. Tine ausführlicere Mitibeilung derſelben jhlen uns 
um io mehr geboten, ald dadurch Übertrichene Gerüchte ihre befle Wir 
berlegung finden und ald wir überhaupt auch im biejem Betreffe die 
offene Darlegung der Wahrheit für bat Smetmäfigfe halten. Liegt ' am 8. d. M. Putbus verlaſſen, Allerboöchſtſich nach Doberan begeben 
in den angeführten Grfranfungen auch fein Grund zur Beiorgniß, fo | und von dort am 13. nad Berlin zurüdfebren. — Ihre Mai, die Re 
mabnen fie doch anderſeits zur Vorſicht in Nahrung und Kleidung, jo ! nigin find, wie wir hören, geſtern in Dressen eingetroffen, und werben 
wie zum Maßhalten in allen Genüſſen. Das man deöhalb, wie in ei» | von dort gleichfalls am 13, hier wieder eintreffen, — Der taij. rufl. 
ner freundligien Stadt bed Weſtrichs, ſchon jegt „nach Bieufer“ zu | General Graf v. Bendendorff iſt gehern von Putbus bier eingetroffen 

leben und nur rothen Wein zu trinfen braucht, ſcheint und geraoe ! und har fi heute früh zunächſt nah Porsvam, am Nachmittag aber u | 
nit nothwtudig zu fein. (Bidlz. Bıp.) N feiner Familie nah Schandau begeben. (R. Pr. 3) 

Württemberg. — Stuttgart, 2. Sept. Ginem Arrifel deö | Defterreich. — Tinz. 31. Aug. Ihre Moj. die Kaijerin dar 
Shmwäbijhen Merfurs vom heutigen Tage über die urülweifung würt- | den dab von BR Grunsentlaftungsfondd-Direftionte Referenten Tojeph | 
tembergiichen Papiergeld an badifhen Gifenbatnfaffen if die Bemer- | Folbaher in Sinz amgeferrigıe Album, barftelend: vie Ankunjt Ihrer | 
fung beigefügt, daß bei der Stuttgarter Wijenbahnkafe ales deurde Mai. alt Braut Er. Moj. dea Kaifers und den feierlichen Ginzug in | 
Vapiergeld, das einiger Hleineren Graaten, ;.B, Anhalt sc. ausgenom»  Ninj, dann bie Abfahrt am 22. April d. 3. Hulbreihä anzunehmen, ! 
men, angenommen werde. Dieje Angabe bedarf in fo fern einer Be ; deinjelben für bie gelungene Zeichnung dem Allerhöchden Dant durch | 
richtigung, als mach den befichenden Vorſchriften auf den mürttember, | Ge. Durdlaudt den Oberfthojmeifter, General der Kavallerie Büren jun 
giſchen Gijensahnftationen Zahlungen nur in württemdergifchem Papier- Thurn und Tarid, aut zuſprechen und ihm eine koſtbare Bujennatel ale 
geld und im bemjenigen Gold+ umd Silbergeld (mit Ausſchiug autlän« lersnädigſt Überfenden zu laſſen gerubt, ben jo haben Ihre £. Geb. 
diiher Scelbemänzen), welches in Württemberg, Bayern und Baben | die durhlaugrigfte Brau Herzogin Louife in Bayern dem Genannıen | 
geieglihen Kurs hat, Annakıme finden folen, und eine Ausnahme hie, | fir ein Gremplar dieſes Albums eine werthvolle Buſennadel guäbigft 
von nur für bie auf badiſchem Geblete beſindllchen Gijenbahnerpesitio- zußtellen laſſen. (king. 8.) J 
nen, welche auch babiſches Staatepabiergeid annehmen kürfen, zugelafe Salzbnrg, 30. Auguſt. Der hochw. Fürhn · Crzbiſchof hat bei der | 
fen if. Wenn daher außerdem Gifenbahnfaffenbeamte der württember- gegerwänig an mehreren Orten verheerend aufıreienden epidemijchen 
giſchen Bahn ausländifhes Papiergeld verſchledenen Uriprungs bei Zah ⸗ Brechtuht angeorbnet, dafi, um von Bert dem allmächtigen Grbarmer 
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lungen annehmen, jo geſchaͤhe died ohne Vorwiſſen und Erlaubniß ih- 
zer vorgejegien Behörde, und jedenſalls auf eigene Gefahr und Medh« } 
nung, da ſolches bei der Ablieſerung ihres Kafjenbefiands von der ih- 
men vorgejegten Hanprlaffe nicht angenommen würte. (ine andere 
Enrichtung if ſchon aus dem Grunde nicht zu gemwärtigen, meil in Falle 
der Annahme auslänbijhen Popiergelbs bei den Gijenbabnkaffefellen 
fonfequentermeife ales und jeded deutſche Staatapaplergeld ohne Auß- 


ben nicht unter allen Umftänden gerathen fein dürfte, (St. f. ©.) 

Grofb. Heften. — Darmſtadt, 3. Sept. In der verflofes 
nen Rad farb, wie man vernimmt, an ber Brechruher, der Ober« 
Appellationbgerichirath Dr. Siegfrieden. Der Berforbene, ein 
Sechziger, war einer ber Rebaltoren bed Ontwurfs des Ginilgefeghuchs, 
Indem er bad Erbrecht bearbeitere. In verbältnigmäßig Furzer Zeit bat 
unfer oberfter Getichtahof drei feiner Mitglieder verloren. (Br. Bits.) 

8. Sachſen. — Dresben, 29. Auguf. Se. Mei. der König 
haben unterm 19. d. Mie. dem E, £, öſterreichiſchen wirklichen geheimen 
Rarbe und Statthalter in Tirol und Borariberg, Gajetan Grafen ». 
Bifjingen, das Großtreuz des Verbienftorvend, ingleihen dem E. E. 
Öfterreihijchen Generalmajor und Brigadier, Arolf Ritter v. Lang zu 
Innshrud, dad Gomthurkreuz I. Klaſſe bes Albrechisorbens und dem 
£. £, Bezirköhauptnann zu Iiuſt, Branz Freifeifen, bad Mitterfreug 
dei vorgebaditen Ordens zu verleiben geruht. (Dresd. 9.) 

Dresben, 30. Aug Ge. Maj. der König von Vortugal 
Dom Pedro V. und Er. Königl. Hoh. der Herzog von Dporto 
find unter die Nitter bed Fönigligen Hausorbend der Rautenktone aufe 
genommen worden. (Dress. 3.) 

Drefben, 4. Sept. Die vorgefirige Eirhlihe Gedächtnißſeter für 
des hoöchſt ſeligen Königs Friedrich Auguſt Maleftät if, wie hier in der 
Weflvenz, jo aud im allen Theilen des Landes in der mwürbigften Weije 
begangen worden. (Drest. I.) 

9. Braunfhweig. — Braunſchweig, 31. Aug. @s ver 
lauter hier in jonft gut unterriteren Kretien, daß die Militärfonven« 
tion zwiſchen Braunſchweig und Preußen von unjerer Regierung gefün« 
digt worden if. (M. E.) 


Freie Städte. — ** Frankfurt, 3. Sept. Die „Biit. Piz“ 
berichtigt heute ihr geern mitgerheilteß Verzeichnig der in ber vorge- 


! 
| 
1 
) 
nahme angenommen werten müßte, mad aus leicht begreiflihen Grüne ' 
} 


tie Abwendurg diefer verderblichen Krankheit zu erleben, an brei uns 


; mittelbar aufeinander folgenden Sonntagen, 12., 13. und 14. Sonntag 


nad Pingften in ber Metropolitan Domfirde dad Üblige Hodamı vor 
antgejegiem hodmürtigen Gute abgehalten, nad demjelben 3 Bater- 
unjer und Une nebk dem apoſtoliſchen Glaubensbefenntmif gebeter und 


hierauf ber Gegen mit dem allerbeiligden ertheilt werde, Zugleich mer 


ten alle Gläubigen ermuntert, wie immer, ich beionterd im gegenmär« 


+ tiger Zeit ten Geiſt wahrer Buße in Ad zu erneuern, denn mur biejer 


gibt Äroft in allen Lagen unjers wechſelvollen Lebens und eine felige 
Soffaung für bie Ewigkeit, (Wien. 3.) } 

Mailand, 26. Uugufl. Se. k. k. apofl. Maf. haben mit aller hoch · 
ter Untihhiefung vom 14. d. Mts. dem Gone Enrico Martini die 
Arafoje Müdtehr in die k. k. dferreichlichen Staaten alergnätigk zu 
geflatten und bie Aufhebung des anf feine Habe gelegten Gequefters 
anzuorbnen gerubt. (Bien. 3.) 

Niederlande. 

Daag, 1. Sept. Rächſten Montag, 4, Septbr., Nachmittags 2 Uhr, 
wird der Wintiler des Innern km Muftrag des Rönlgs die gegenmmärtige Si- 
gung der Generalflaaten ſchlleßen. — der Dertheltigungsausihuß hat er 
klärt, daß Möäfricht, Breba und Bergen op Zoom von jegt an nicht mehr 
als Beitungen, ſondern blog als Warfenpläge, Herzogenbuſchh, Gertruidenberz 
und Wihelmöftadt dagegen ald Feſtungen erſten Manges zu betrachten ſelen. 


Giti 33) 
Belgien. 

Brliffel, 2. Septbt. Die „Independance Belge“ fagt: „Ein hiefizeb 
Journal kundijte diefen Morgen als beflimmte Thatſache an, dab Kerr de 
Broudere und feine Rolegen die Demiffionen zurüdtnähmen, welche fie dem 
Könige elagereicht haben, Wir glauben verfichern zu önnen, daß dleſe Nat: 
right mindestens vorelllg IR. Jeber Beſchluß in Betreff der minifterlelien Ari- 
fis, weicher Art er auch fel und von weicher Seite er auch ausgehen ma, 
iſt bis nach der Rückteht des Königs vertagt.” — Daſſelbe Biatt meiket, 
daß der Köniz gejtern Nachmittags zu Dftente anlangte und heute früb, In 
Bolge abgeänterter Befttinmung, da die Fahrt nad Calald Unfanzs zur Set 
erfolgen follte, auf dem Landwege mit dem Herzoge von Brabant, dem Bra 
fen von Montebello und vier Adiutanten nach Gatals abteiſtfte. 

** 





sAr3 me! 


”* Pariß, 4, Sept. Der „Mohltette” vbeſtatlgt Beute, obwohhleln ciner 
noch nicht offlgiel und ganz pofltio Tautenben Baffung, daß bie nom General 
Grafen Bentendorf nad Purhus Überbracte Antwort bed ruſſiſchen Hofes 
auf die vom Berliner Kabknet witerflägten jüngften PBrovoftionen des Wie 
ner Kabiners eine abſolute Welgering If; — Der Katjer Hat den rap 
Geremonienmeifler und Senator Wanibaceres zum Gommandeur bet 
Ghrenfegion genannt, , pelt Den „Moniteuch“ über Fir 
Borzänge In Bo later folgendermaßen: „= 

* er N ern Bowlogne her · 


ſtrigen Generalverfammlung der Branffurter Banf in den Verwaltungs» 
zarh dieſes Inftiturs gemäblten Herten bahin, daß Ra ©. Rigaud, 
wie es dort bieß, 3. (Takob) Migaub zu lejen fei. : ) 
Frankfurt, 4. Sept. Die Infpeftion ber Bunbesiefung Ra— 
-Ratt, welche jept beemdet ij, hat nach dem barüber erfatteten Berichte 
l Ber" Bnipekrionstommiffäres ber Bunbesmilitärfommifion ein gleich be⸗ 
| Aftienigennen Mefültariergehen; | wie bie vor einigen Wochen volljogene 
Bei Bun el und Auremburg. Die Jaſpektion der Bun« (ee re 
ch Sen bahzeriſchen General v. Kulander und bem e ttaſſe mit en. * 
nunmehr jegeiegt if, am The hl balfe 1shem u gehe : 
wichtig. A die Mirrheilung. mebrerer — Upnen, zu BE Eu ach — 3 
———— ber Hunder@artt 
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auft, Winerrur und Ambleteufe, um ba& Tetrain zu unterfuchen, auf 
— Ne großen Manöver ausgeführt werden könnten. Die etrafen, durch 
meihe Se. Mafeftät paſſirten, waren mit den Farben Frankreichs und Eng» 
tunıd geichmüdt und angefüllt von einer Menge, bie fich beeiferte, dem Kal 
fer ihre eirerbietigen und Tedhaften Syinpathien zu bezeigen. Ce, Wajeflät 
festen erft um 6 Uhr, nadıdem fie 10 bis 12 Stunden jurückgelegt hatten, 
ins faljerlibe Hotel zurüd. Denfelben Abend langten die @quipagen und 
Kirche Sr. koͤnigl Gohelt des Prinzen Albert, untet Begleitung eines Des 
teitenentd Korjeguarbd, an. Die Pferde murden In den Etallungen Er. 
ul, untergebracht. Des folgenden Tages, Samſtag um 9 Uhr, reiften Se. 
Maj ter Ralfer, blos vom General de Gotte, feinem Apjutanten, begleitet, 
nah Galalt, wo Se. Waj. ber König der Belgler erwartet wurde, und mo 
einige Belt nachher der Kaffer eintraf, Den Abend vorher hatte fich der Präs 
jelt om Pat · de· Calals nach biefer Stadt begeben, um den König der Bels 
ermarten * — Aus offiziellen Dokumenten geht hervor, daß Branfe 
zeit während drö abgelaufenen Morbiahres, vom 1 Aug. am gerechnet, aus 
dem Anzlınr 9,600,000 Hektoliter Getreide bezogen bat, d. h. fat genau 
Ye Dumtltit, worauf von vornherein das Defielt veranfchlagt worden mar 
(10 Aileren Gehtellter). Das Kriegominiſterlum Hatte für feinen Thell 
3:0,000 Seltoilter im Audland aufgekauft, die darin einbegriffen find, Im 
Bingen ſiett Med ein Opfer von I00 Diulonen vor, das Frankreich in Folge 
der jdinhten Ernte ded vorigen Jahres fi hat auferlogen müffen, Nach ven 
naeher Acchrichten von den verfchlebenen @etreidemärkten find die Nireife in 
ter Teyen Zeit überall bedrutend gefullen; im Durchſchnitt 24 bid 25 Bres, 
per Srkoliter betragenb, ftehen fie nur am zwel Punkten, Lille und Aubufs 
vor, nnd auf 30 Breb:, dagegen an zwei Punkten, Pa Floͤche und Marans, 
ſoan anter 20 Ürch. 

© Paris, 4. Sept. Un allen Orten, die ber Rönig der Belgier auf 

feinem Beruch in Frankreich berührte, war Befehl ertbeilt, ihm mit denſelben 
Ütrmkerrugumgen zu empfangen, als wenn es der Kaljer ſelbſt wäre. — 
Ir „Batrie‘' zufolge hat der Kalfer einen Adjutanten abgeſchickt, um drin 
fereral Barazuay d'Gllllers den Marfhallsftab zu überbringen. — Der 
Fzireminifter hat zwei Haubigen, bie ebem gegoffen werden follen, ven Mas 
vor „Ddeffa“ und „Bomarfund‘ belgelegt. — Man ſchrelbt aus Aoulon, 
"5 1200 Marinefoldaten nah dem Schwarzen Meer geſchickt werden, um 
de Beurlaubten, Rranten u. f. w. gu erfegen. Seit 8 Tagen mar fein ein 
sed Schi vom Geſchwader angefommen, was man In Toulon daraus ere 
Birt, dab der Admltal Alles zurüchlelt, um möglich viel Kräfte für bie 
Grpetitlen nadı der Arlım verwenden zu Lönnen, 

Calais, 2. Septbr. Unſere Start gleicht einem wogenden Menjchene 
merre um In den Etraffen wimmelt es von Uniformen. Der Hafen bietet 
ein mit geiehemes Schauiplel von Mührigkeit und beflaggten Schiffen tar und 
feten Auzenkitt giept ein eben anlangender Fifenbahnzug ober ein Daunpf · 
ſdif eine neue Nenſchenroge In Me engen Gtraffen. Um 12 Uhr iſt ber 

tt Napoleon von Boulogne angelommen und dm Hotel „Deifin* abge ⸗ 
flezen Cr, Majeftät fag in einem offenen Wagen ohne jede Wilitär-Gd«e 
Iarte, Meten dem Kaiſer faß tin einziger Benerafahjutant, der Graf Monte 
file, meicher, nachdem er ben Nönig Leopold von Brüffel nach Oftende be» 
Ürert Hatte, im der Macht mach Bonlogne weiter gereift war. Um 11 Uhr 
dar der Vrůfelt des Morbbepartenents und der Prinz vom Ehlmay in alas 
Unformen auf der Duntirchener Chaufiee drm Könige Leopold entgegengt · 
"iR Um batb 1 Uhr fan Tepterer in Begleitung des Gerzogs von Brabant 
= zater Göforte einer Schwadron Guiraffiere, tm offenen Wagen figent, 

her om un fuhr fofort mach dem Hotel „Deffin‘‘, mo ber Kalfer jelner 
Cr harre. Herzliche Bivatd begrüften fie Im den Gtrofen. Nach tem 
Selm hatte der Rönig Leopold eine längere Unterredung dit dem Saifer, 
Uhr flatteten ber Katfer, der König Leopold und der Herzog v. Bras 
ker Bregatte „Reime Hortenfe” im Hafen einen Beſuch ab. Nach ber 
Küddehe mar Goladiner von 30 Courerte Im Hotel „Dejlin.“ Dem KRaljer 
Fat Reden fah ter König, zur Linken der Herzog von Brabant und dem 
N ornüber ber Prinz von Ghimay. Während der Tafel zeigte ſich ter 
ale Inte Iekenbig umd erzählte viel von ber Einnahme Bomarfunte. More 
I {el graßeh Mittageffen in Boulogne fein. (8. 3.) 
” Spanien. 
brih ar frangöfiiche „Moniteur* ſchlat in einem Schrelben aus Mar 

Ar 9, Augut dem mipfungenen Aufflandoverſuch folgenten Gpllog 
—* „dr Aufruhr, welcher Im Laufe des geftiigen Tages einen beuns 
gaben Gkarafter angenommen hatte, iR vollftäntig gefceltert, und ber 
2 ri — Sinn reichte zur Herflellung der Orbnung in Madrid bin, 
Oesraun 38 Souvernensent nörhlg gehabt hätte, von der bewaffneten Macht 
Da zu wagen. Die durch das ganze Gakinet ten Abzeoröneten ker 
an ana In Betreff der Gutfernung der Könlgin-Mutter gegtbenen büns 
tun haben tereickt, daß De umgebeuere Wehrhelt der Benölfes 
le Nafreget Hiligte. Die Barıiladen wurben freinlllig jerflöt, 

der 2) ded W, der unter jo betroblichen Aufpisien begann, hat das 
ring Rejultag gehabt, unter Wereitelung der Bläne einiger vevolutlonären 

m khjen Geift der die Natlonalgarte befeelt, und bie Bins 
wie " Genkfunen, die trop ter angeeliten Bemühungen, fie zu flören, 

Beigchörg Hat, Ak Mathe ver Mömigtn zu Herrfihen,“ — Die Matrider 
= he und Seitungen And vom 90. Muguft. Die Muhe Lauerte 
Bern die in ber „Waceta“ won dem Rage dekretirte Hufldfung aller pollttichen 









mit Ma — der Wahlverſammlungen fehlen durchaus keine Ope 
—* zu oetankaffen, Die Dekret a En den Greigniffen vom 28. 
reg des riblkäfen Untent-Ciubs zur Veranlaffung gehabt zu 

















































haben. Auf Antraz des Marineminifterd General Allende Sal 
Königin auch der Warine, „obſchon biefelbe wegen ber befondern Natur ihres 
Dlenſtes nur felten zue Yöjung der pollifchen 
theillge IM”, eine Anzahl Orden und Beförderungen verliehen, Damit wären 
nun in dieſem glüdlicyen Land Alle ohme Unterſchled belohnt: diejenigen, bie 
bie Revolution gemacht, dlejenlgen, die ſie befämpft, und blejenigen, bie 
ſich Imdiiferent verhalten haben. 


nem Brante Kenntmiß erhalten, welcher 
Grottingen aut gebrochen und erfi am Morgen bes folgenden Tages ger 
däuıpft worden war. 
Markıplag umgebenden Häuſer, follen mit dem Bolbauje ein Raub 
ter Blammen gemorden fein, melde aud einen großen Theil der zur 
Berjendung über die preufiihen Grenzen befimmten Waaren verzehrt 
baben, 
annähernd beflimmen. 


lamatler d werden ſoUten, um bie Abdankung 
Anregung zu: > Bis dahin war budeſſen noch fein 


Gremplar diefer Proflsmation im Pubikfum erfihlenen, Unter ben in 208 
Bafllios verbafteten Verfonen follen ſich viele Franzoſen befunden haben. 
D'Donnel hat, wie die „Bacrta” vom 30. zeigt, unter ben Gkeneralfapltänen 
der Provinzen einige Veränderungen vorgenommen. Der „Gfpanna* zufolge 
war ed der General Manuel te la Gonda Marquis del Duero, berjelbe, 
der zu Bareellona die Umtererüung ber Unruhen übernommen hatte, ber am 
28. den Oberbefehl über die gegen bie Aufftändifchen entwidelten Streitkräfte 
führte, Unter ihm fommandirten bie Generale Garratala, Ganneto, Bavala 
und Meſſina. Die Zugänge zum Palaſt bemachten die Generale Infante und 
Mendinaeta. Es follen bei ten Barrifsten nicht 500 Mann gemefen fein, 
melftensd Mabrider Breifhärker unter ben Befehlen ihres Führers Valle, die 
zu Oranna entwaflnet worben waren, Mitglieder des Uniond-Elubs, dann 
auch Amerllaner, viele Brangofen, einige Offiziere, Srauenzimmer, junge 


Leute von 12 bis 16 Jahren u, f. w. Marvarz jo ſich Im Folge feindie- 


liger Demonftrationen gegen felne Mefldenz zu Xofa mac @ibraltar begeben 
x bat bie 


ragen berufen und dabel be ⸗ 


Der Brief Sanders bat einen Pendant erhalten. Der amerifanifche 


Geſandte in Spanien, Herr Soulö, hat In einem Schreiben an die Redak ⸗ 
toren der Blätter, beren Bankett er nicht beimohnen konnte, in ben weite 
gehenbften Audprüden das Land für feine Grlöfung von einem „fchmählichen 
Desporiömus* begludwũnſcht; er ſptach bie Hoffnung aus, Europa, fo apa - 
thlſch es jet au ſeln fcheine, werde die Keime ber Megeneration, für melde . 
einige ſpanifche Söhne das höchfte Opfer eingefept haben, nicht zu Grunde 
* laſſen. — Belde Brieſſchreiber ſchelnen ſeht ſangulniſcher Natur 
zu ſeln 


** Die beim Tepten Madrider Aufſtandaverſuch gefangen genommenen 


Offlzlere werben nach ber Vatrle“ bloß zu Gefängnißſtrafen verurthellt worte 
den, ba Eſparteto fein Blut vergleßen will Die Königin Chriſftine iſt ſchon 
bei Badaloz gejehen worden. Sie reiſte, von Ihrer Famllle begleitet, im 
Heinen Gtapen, um Ihre Escorte nicht zu etmũden. Auf dem ey waren 
Relaid von Truppen aufgeflelt. Im königlichen Wagen bemerfte man auch 
den Biſchof von Seleucia. 


Rufland und Polen. 
P.C En ung zugebentes Schreiben aus Miga berichtet, daß die 


Iruppenmärfhe aus Kurland nah dem Königreich Polen nunmehr aufr 
gehört baten. Die Artillerie un» das ufarenregiment, fomiedas Uhla- 
nenregiment find im ihren alten Gtantquartieren verblieben, 


P.C. Aus MWarfchau vom 31. Auguſt wird und geſchrleben, tab 


die faif. ruf. Megierung zur Wiererberftellung des römlicdkarholtichen 
Geiſtlichen Ukademiegebäutes 3949 Mubel angemwiejen bat, 
führung der Arbeiten fol unter der Auificht eines Komired geſchehen, 
unter dem Borflg des Prälaten Biatobrzeeti. 


Die Aus- 


P.C. Zu Memel batıe man am 2. dies Monats ‚von etir 
am 1. d. Mis. in Ruſſiſch⸗ 


Der Haupttheil ter Stadt und bejomderd tie den 


Die Höhe des Shatens laͤßt MH angenblidiih nicht einmal 


Montenegro. 
Die „Wiener Zeltung“ fehrelbt: Wie wir einem Berldt aud Zara 


vom 27. Auguft entnehmen, iſt im Geblet der Öfterreichiichen Gemeinde No⸗ 
vofello, Diſtritt Paſtrovich, Kreis Gattaro, In der Nacht vom 21. zum 22, 
Auguſt ein Montenegriner erjhoffen und eln amberer ſchwer verwundet 
worden, und pwar während belde Montenegriner auf einem den Dorfbewoh- 
nern son Movofello gehörigen Maisjelve bei einem Feuer lagerten und von 
der Frucht des Weldes zehrten. Der Verdacht der That muß fich natürlich 
gegen dleſe Dorfinfajfen richten, welche übrigens ſchon Täugere Zelt verfäies 
dere Beſchaͤdigungen ihrer Gründe und ihres Anbaues bemerkt haben Die 


Bewohner ded maben montenegrinlichen Dorfes Berceli, tem jene Beiden 
Männer angehören, ſammelten ſich blerauf, zogen ungefähr 200 Mann ſtark 
gegen die äfterreldyliche Grenze und ftellten ſich zwiſchen den befefligten Grenze 
voſten Gorard und Preflets auf. Ais Ihnen jeboch der E. f. politifche Rome 
miflär erftärte, daß bie kaiſerliche Behörde Ihre Aufftellung nicht geſtatten 
mwärte, zogen fle ſich nach einigen Stunden wieder zurlick, wie fle äußerten, 
ans Achtung vor dem Wunſche ber kalſerlichen Regletung. Das f. f, Kreide 
amt von Gattaro und die E, f. Vrätur zu Buben haben inzwlſchen Maßres 
gelm vetroffen, um die Echultigen zu ermitteln und meltern Verwidelungen 
vorzubeugen. — Bei Erz ſoll zwiſchen Montenegrinern und den von den 
Fürken aufjemunterten und unterftügten blefopavkieridianer Flüchnlngen aber« 
mals ein Scharmügel an der Grenze vorgefallen ſeln, Im weldem die Tür 
fen den Kürgerm gezogen und beide Thelle einige Mann verloren Haben ſollen 
Inwiſchen wurden die montenegrinifchen Plüchtlinge von Dewan · Paſcha von 
Syız nach Efutart eig nah und fonte feht Me Ginflelung oder Ber 
vingerung ber Konflikte am ver Grenze von Bielopaulieold; zu erwarte. — 
An 21. Anguft früh 9 Ir erfdhlenen Im Hafen ven Gattaro ber fand 
fiihe otforampfer Prometber (Kapitän Leſetre) und ber enadfihe, N —* 
dampfer Sheat⸗ Water (Kommandant Licutenant Horton), wur nach 
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Ungabe über einen von den Montenegrinern in Albanten besbfichtigten Eine | bie lebhafte Ermwiberung fanden. Bei Mafeft am Bufeo bat am 20. Aug. ai! 
fall zu vergewiſſern. Auf die Gröffnung ber Unfatthaftigkelt der geichehenen | eln größeres Scarmügel zwlſchen euer Abihellung Kojaken uud einem türe [gr 
Einfahrt entſchuldigten fi bie Rapiräne mit der Umfenntnig der betreffenden 























































fifchen Streiflorps flattzefunden. Die Rekognoscirung der türliſchen Aoante — 
Ansrdnung und wiederholten, nachdem ſie ſoglelch wieter nach Antivart zu⸗garden hat am 20, Aug. in der Richtung gegen Fokſchant, Bralla und Gi ihr? 
rüdgefahren Si ihre he m bei dem k. k. Vleclonſul.“ larz — — — Beolia md} Satan ai gut 
ziental che elegenheiten. „Bufarefler Zeltung“ meldet, bag dle von Bralla nach Galacz ale tim 

Südlicher Pur sr ar gegogenen Ruſſen erflered wieder beſetzt haben. 


det 
Das „Iournal ve Gonitantinople* vom 19, Auguſt bringt eine kalſerl. 4 u 


Verordnung, wodurch Sellm Paſcha, Oberlommandant ber anatolifchen Ar „aut 
mee, von feinem Pojten enthoben und durch Darbhor Reſchid Paſcha, ld ir 
Chef der kalſetl. Garde, welche Würde der Obengenannte ebenfalls befleldet «it 
batte, hingegen durch Muſtabha Paſcha, der ſich bekanntlich in ber Dobrabe 

ſcha bervortyat, ald Armee Kommandant erjegt wird, Das balbanstliche art 

meldet außertem noch, daf ba bie gilechlſche Negierung dle gemünfchte Ge 
nugthuung anläßlich der Note der forte vom 1. Juli d, 36, blöber nicht 
gewährt habe, die Zulaffung ber griechlichen Flagge In ben türkischen Geile 

fern, wie vorber befliimmt, am 1. September d. I8, erlöfchen folle, 

Konftanttnopel, 24. Aug. Dhne bie vieljeitigen Urſachen zu prüfen, |. 
bie im bem Prinzen Napoleon den Wunſch gerelft haben, den Orient zu ver« ; 
laffen, kann man mit aler Befimmeheit ausiprechen, daß bie Drüfung der | 
hiefigen inneren Lage und der nambaften, jußt unverbefferlichen Lebelftinde # 
in ber Zürfel, auf ihm zunaͤchſt eingemirft haben, 8 Scheint auch ſicher zu 
fein, daß er Xrlebfedern beim Kaifer ins Spiel fegen werde, um die Bemiis 
ligung zur Rückkehr nad Frankreich zu erhalten. Die orientaltfche Luft ſchelnt 
bem Prinzen alcht gut anfchlagen zu wollen, auch ber Herzog von Cambtloge 
iR felt vorgeitern in Konftantinopel, in dem ihm angemiefenen Palaft von 
Kurutjchesme, auch er AR leidend, und ed heißt, daß er ſich nach der Müde 
leht nach England jehnt. Es iſt eine allgemeine Vißſtimmung nicht zu ver» 
fennen, und natürlich If der algemelne Entwicklungsgang der orientalifchen 
Frage ber Hauptbeweggrund, Indeifen wirlen auch einjelne Meberumflänbe in 
dlefer Alchtung. Ich habe berichtet, dag die Franzoſen tie Reorganiſttung ker 
Baſchl · Bozulg aufgegeben haben, und es iR bejelchnend, wie ber General 
Juffuf, ber in Konftantinopel verwellt, biefen Vorgang auffaßt. Er anerkennt 
die Brauchbarkelt dieſes Eiements zur Ausblldung einer guten Truppe, und 
rügınt Ihren Muth, den er bei dem Aufanmenflog mit den Koſaken in der 
Dobrudſcha ſelbſt zu beurthellen in der Lage war, ſchlebt aber tie Schuld des 
Dilölingens Omer Paſcha zu. Dem zu Bolge bürfte es fcheinen, dag Omer 
Vaſcha elferfüchtig iſt auf jebes Unternehmen, das durch fremde Dffigiere in 
Ausführung gebracht werden fol, Die neueren Berichte über bie Schlacht 
von Kars find mit Alagen über (Buyon) Kurſchid Paſcha, dem die Schule 
ber Mieberlage zugefcheleben wird, ausgefült. Es bewährt ſich jept, dan Kurs 
ſchld Paſcha feiner Stellung als Chef des Generaliabes gar nicht gewachſen 
if; er iſt in der That ohne alle militärifche Aueblldung, und es ſollte ihm 
faum ein felbftffänbiged Kommando eines Negimented anvertraut werben, doch 
feine Erhebung iſt das Werk der Mroteftlon des Lords Dedelire. Im Serad- 
Elerate iſt der Plan der Schlacht von Kard angelangt, und macht die durch 
Gubon getroffenen fehlerhaften Einrichtungen erfichtlich. Seine Abberufung 
iſt befchloffen. ( Wanderer.) 

“* Briefe aus Baltipoti vom 21. Aug. berichten die Ankunſt ven ſecht 
Bregatten im bortigen Hafen, worauf zwel Reaimenter Infanterie, einige Glites 
Kompagnien ber Fremdenlegion, mehrere Reyimenter Huſaren, Dragoner und 
Guirafflere, die Artiderie, kurz far fämmeliche, zu Gallipoli werfammelte 
Streitkräfte nach Varna eingejchlift werden ſellten. — Der Marſchall St, 
Arnaud bat folgenden Armee Befehl erlaflen: „Inmitten ber empfinblicden 
Prüfungen, von welchen wir vor Kurzem beivoffen worben find, babe ich 
Troſt geihöpft aus ben Haublungen ber Grgebenbeit, bie die gemelnjame Ger 
fahr erzeugt bat, ſowie In ber moralifchen Stärke, welche ſowohl die Unter» 
gebenen, als auch die Befchlahaber diefer Armee, während ber Dauer der 
Gpidemie an ben Tag gelegt haben. Die erſte Divifion, während ihrer Nät⸗ 
ſche bur den Ausbruch jener Geiſſel überrafcht, hat jidy In der troſtleſeſten 
Zuge befunden, dermoch hat die Ortnung, die Hoffnung und die Mube eben 
fo wenig, ald in ben beſſeren Tagen aufgehört, ja fle hat in biefer Beyies 
bung felbft die guten DBelfplele erneuert, die die Befagung von Gallipoll vor 
ihr gegeben hatte, Ich lobe nach Verdlenſt bie Dfflüere und Soldaten, bie 
fi, in den Augen der Armee mit folden Nubme bereiten, indem lemit einer 
Energie, bie von nichts hat überwunden werben Können, die Schwierlgteiten 
einer Lage befämpiten, bie in gewiſſen Augenblicken weniger erprobten Mur 
hätte nlederſchmettern Können. Das Bedanern, welches ich denjenigen um 
ter Kameraden, bie wir verloren haben, und die würklg auf ihren Bolten 
getorben find, vwoltme, ift durch die Genugthuung gelinbert, mid von fo vi 
len Tapfern umgeben zu feben. Ich mein, daß ich Med von ihnen erwat ⸗ 
ten darf, und tenfe mit volfommener Eidyerheit an Me Auftrenzumgen, die 
ich nod von Ihnen verlangen muß, um unfer Unternehmen zu Gute gu deln ⸗ 
gen. Haupt · Quartler Varna am 8. Auguſt 1854. Der Oberbeſthiehaber: 
Marſchall A. v. St. Armand." 

Amerika. 

** Das „Iournal de Havre bat Nachrichten aus Peru vom 4. Pill, 
wornac der Bürgerkrieg zwiſchen dem Präfidenten Echenique und Eilas fort 
währte und die Aufhebung aler geſehlichen Orbnung und perſönlichen Sir 
cherheit, namentich für Nusländer, zur Bolge hatte, 

Aſien. 

Die lehte Ueberlandepot Kar die Nachricht von zwei jehredlihen 
Schiffbrüchen aus ben inbiien Gewoͤſſern gebracht, welche beine mi 
einem ſchauberhaften Werlufle von Menſchenleben verbunten waren 
Das eine der zwei Schiffe war die Brigg „Dygeia*, welche ale Hudwar 
derungeſchiff gwiihen Ehina um Kalifornien dientt. Diefes Schiff |! 


Aus Jaſſij vom 16. Auguf wird gemeldet, daß Bürft Gortſchatoff 
eine Bereifung der Sererhlinie angetreten bat, und von Roman aus auf 
einige Stunden nach Jaſſh kommen bürfte, Die Truppentommandanten find 
beauftragt, ihre Detachements volltändig an dle Sererhlinle zurüdzugiehen 
und die Strecke zwiſchen der Öfterreichifchen Grenze und dem Sereth frei zu 
machen. Ein Thell der Truppen, welche bei Efultani über den Pruth wom 
16, bis 17. Auguſt zurückzegangen waren, if bei Kagull wieder über 
ben Vruth im die Moldau marichirt und zieht jedt mach mehrtägigem Auf 
rg gegen Galacz, wohin eine jehr gute Straße von Nanpe jenjeit Kagul 
führt 


Aus Jaſſh vom 27, Auguſt berichtet man dem Lloyd: „Die Ruſſen 
stehen ihre Truppen almällg von ber Öfterreldlfchen Grenze weg und neh 
men am Sereth Stellung. Die Heinen Wiäge find bereits alle geräumt. 
Nur noch Niamz, Piatra und Trotuſch machen eine Ausnahme. Wann die 
Serethlinie aufgegeben merben fol, iſt noch Gehelmnig; daß fie aber auf 
geacben werden muß, iſt ausgemnacht. Die Muffen werben ſchwerllch den 

eiterrelchern am Sereth widerfichen wollen; ob jedoch die dritte Defenfim 

Unie, die fi son hier bid Galacz hinzleht, von den Ruſſen freimillig werde 
aufgegeben werden, will ich nie behaupten. Die Truppendurchzüge gegen 
ben Pruth dauern fort, aber nicht nach Kiſchenew, fondern fühmärts nad) 
Bralla, Galacz und Rent. Die Linle Bralla-Fokſchanl und KokjcyanlsLitente 
iſt von den Ruffen milltärkfch bejegt. Ste fehen num, daß der Arategiich 
wichtigſte Theil der Moldau⸗Walachet von den Muffen noch bthauptet und 
an ben wichtigſten Punkten befeftigt wird,“ 

P,C Rachtichten aus Bukareft vom 25. v. M. zufolge, war dar 
ſelbſt an diefem Tage der auferorbenttiche Rommiffär der Pforte, Der- 
wiſch Paſcha, eingtiroffen. Bon Selten der walachſchen Behoͤrden war 
eine Dankadrefſe an tem Sultan vorbertitet, bie deimnächtt dem Gerbar 
Dmer Paſcha zur weiteren Beförderung überreicht werden follte. In 
diejer Adreſſe fol dem Großherta ber Dank bes Landes für die Wahr- 
ung ber Rechte und Privilegien des Landes ausgefprochen und zugleich 
der Anırag geſtellt werben, daß es ter walachiſchen Mitiz geflatter jeln 
möge, ſich den oomaniſchen Truppen zur Belämpfang ber Muſſen ans 
sufhliehen. — Die früheren Bejorgnife, in Bezug auf Umtriebe, die 
von ben walachtſchen Flüchtlingen veramlaft werben Fönnten, waren 
gänzlich beſeitigt, da die Ahrfen mit Strenge barauf hielten, daß bie» 
felben in das Land nicht zugelafen wurden. Gelb bie Flüchtlinge, bie 
fh in unmittelbarer Umgebung Omer Paſchas befanden, musien jene 
jeits ber Donau zurüdbleiben, und nur ein Ginziger, ver ald Major 
bei den sürkifchen Kojaken ſteht, durfte mit diejer Truppe nach Buka⸗ 
rei kommen. 

P.C. Neuere Nachrichten aus Bukareft vom 26. v. M. melden, 
bafı bie Unterzeihnung der Danfudreffe an den Sultan ihren Fortgang 
nabm, und daß diefelbe bereisd 200 Unterichriften erhalten harte, Die 
Veranlaſſung zu ber Stelle, worin ber Wunſch einer Mitwirkung ter 
walachiſchen Mills in dem Rampe gegen die Nufen ausgedrüdt wird, 
jol, wie man miien wid, eine Meußerung bes polnifhen Grafen Jar 
moysfi gegeben haben, welcher ber Verſon Omer Bajdyas attachitt ift, 
und der in Valentino zu den um Omer Paſcha veriammelten Bojaren 
geiagt haben fsll; que pour pouvoir demander le r&tablissement de 
leurs droits il ne sersit que juste que le pays cooperät avcc larmee 
turque, — Dem öflerreichtſchen General Goronini, welder am 21. v. 
Mıs. über ben Roihen-Thurm-Paß in die Walachel eingerädt ift, war 
eine Deputarion entgegengejdhidt worben, welche aus tem Gtaatöfeltetär 
Philippesco, ben Beifadeh Seatlat Ghifa und einem dritten Grofbojar 
ven beſtand. Man mollte Übrigens bemerkt haben, daß ſeit dem Gin» 
rüden ber Deierrelcher dad Verbot gegen die Rückehr der in Bolge 
ber revolutionären Bewegungen von 18545 verbannten Balaıen nicht 
mehr mit der früheren Sırenge gehandhabt werde. Der befannte war 
lachiſche Poeı Elliad, ber alt Sekretär des Gertars Dmer Paſcha fun- 
girt, war am 25. zu Bufarefl eingeiroffen. . 

Aus Bulareſt vom 29, Aug. fehrelbt man: „Derwiſch ⸗Paſcha iſt bier 
eingetroffen und hat eine Proflsmation erlafien, wonach die Dejterreicher 
ald Verbündete tes Sultans prosiforifd die Würftenthümer befegen. Die 
frübern Privilegien follen aufrecht erhalten werden, Die politijchen im 
antlöferreldhifgen Sinne wirkenden Flüchtlinge find audgemiefen wor« 
den. — Graf Goronini if durd ben Rothenthurmpaß nach Bufareft abge- 
angen.“ 

RER Aus Bukareft, 30. Auguſt, meldet man, daß ein Adjutant Iamaile 
Vaſcha's bort angelangt je, welcher meldete, daß die bei Kalaraſch über 
die Donau gegangenen türfligen Truppen am 24. Auguft ben Bufeo über: 
ſchritien haben und mit Ihrer Uvantzarde bla auf zwei Stationen gegen 
Bralla vorgerückt find, Am 20. Auguft hatte fi eine Echifferpebition von 
Hlefowa gegen Braila zur Mekoguotcirung in Bewegung geſeht, bie äghv ⸗ 
tifege Infanterie am Borb hatte, und über Dojan bis gegen Matfchin vor- 
drang. Grft oberhalb Matichin wurden feindliche Strandbatterien erblickt, 
de in Bereitichaft flanden, den, Kampf ‚aufzunehmen, Da bie: Rekognog« 
drungstruppe dem feindlichen Deischement n war, zog fte fi 
wieber zurüd nnd murden nur einige Rananenjd gegen has Uſer gefeuert, 


* 
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gelte am 91. Mal mit 508 Grelen ma Et. Franelaco ab, und ſeitdem 
wurde 6iß vor Kurzen nidts medt Son ihm gehört, Aus Beranläffung 
1s Gheiternd eined anderen Ausmanterungdjcd es zwiſchen Formoſa 
u Honge Kong wurde ein Meiner Echooner „Bifioria” abgefandt, um 
tie auf ein ödes Eiland gerettete Mannſchaft abzubolen. Diefer brachte 
tie Nacpricht mit, bag das Schiff Hygeia in ber Mähe auf einem Feljen 
eiige. Bine Heine Anzahl der Mannidaft mit dem Kıpirän konnte 
usielbe Giland erreichen. Der Schooner nahm joviel Menſchen auf, 
a nur immer möglih, 147. Derfelbe hatte nur ein halb Duhend 
Bıferfäfer für dieie ganze Anzahl, nnd jehr wenig Nahrungsvorräche 
Bar. Ws die Viktoria abfuhr, waren noch 390 der Muswanderer 
a tem gefttanderen Schiffe zu ſehen unter einer breunenten Sonne, 
otne Erelie und Trank, Sobald die Behörden im Hong- Kong dieſe 
Naridt erfuhren, wollten fie den Agenten einer ber reichen Dampi« 
{6 fiatertgeielibafren zur Abſendung eined Dampficiffes veranlaffen, 
aleın obzieih mehrere im Hafen lagen, ging feines ab. Man ver 
langte vorber Mt Summe von 1000 Piund. Nach den neueſten Nach - 
rircitn beienden ſich Die armen Beidhöpfe noch auf dem Weedck, allein 
wenig mare zu ihrer Rettung gethan, ımd Man fürdtet, bie nächſte 
Voh werde die Nachticht von ibrem Hungertobe bringen, — Das zweite 
wrurglücee Schiff iſt das engliſche Schiff „Larg Nugene*, welches von 
am Gobrecneut von Madras beauftragt wır, den Stab und das Haupt⸗ 
Dxastier bed 25. Narional «Infanterie» Negimentd von Madras nah 
Rıscma zu befördern, und mit einer Beſahung von 300 6:6 400 Mann 
am B Rai abfuhr. Ingmiichen find jpärer abgegingene Schifft in 
Ran angeldngt, allein die Lat Magent fehlt immer noch, und man 
torlö, da fie drei Wochen na ihrer Usfahrt zinen ſchrecklichen Baflat» 
flure a6 wäehen hatte, Mehrere Dampfichiffe find von Maprad und 
4 Art 1 11% 





Bei mehter Abreiſe aus Weinsberg und deſſen Kerrliem, lieblichen Thale fühle ich mid veranlaßt, das reijende Vublilum, hauptſfächlich 


Calcutta abgeſendet worden, um biefelbe aufzuſuchen, allein apne irgend 


einen Grfolg. 
Meuefteb,. * 
Paris, 5. Sept. Aus Konſtantinopel vom 25. Aug. wird gemel⸗ 
bet, daß dort frangöflides Belagerungdgeibüg eingetroffen mar. Ale 
türfiichen Kriegeſchiffe waren für Barna in Requiſition gefegt. In Borna 


— 


hatte man zur erſten Truppen⸗Einſchifſfung ale Vorkehrungen getroffen. 


Der Herzog von Cambridge war fortwährend am Fleber leidend. Ge» 
neral @upon befehligt fept das türkiſche Heer im Aflen. Maſtapha ift 


in Ungnate gefallen. — Die Königin » Mutter Ghriftine von Spanien 


it von einer Hirmentjündung (exaltalion c&röbrale iſt der Auseruf 


ber Depeſche befallen, (.D»®. 3.) R 


Surfen un Manheld- Marhrichren. 


“ (Frankfurt a. M, 5 Sept. Deſtetreich Bprog. Metall. 71’, Mrapron. 


63',/,. Bantaltlen 1180; Spray. lomdardiſch » venehlanifhe Anleihe Bi; fpanifge 
Diferis 18%; bayerife 4',,proc. Obligationen 97'/,; Lubwigshafen + Berbader 
GB 12% Deqhſelture: Baris BI’; Bonden 117; MBim 101?/,. 

Ludwigshafen. Betriebsergebniß ter pfaͤlziſchen Sntminsbabn mom Menat 
Auanit 1854: 77,555 Perfonen erirugen 46,019 fl, 23 kr, 257,272 Gentner Güs 
ter 32,534 fl. 15 fe, 432,660 Geniner Koblen 59,899 1. 50 fr.; Eumma ber Bes 
teiebgeinnabmen 138,453 1.28 fr. Der Monat Auguft 1853 bat eriranen 105,958 fl. 
4 fe, Mebrerirog ins -Muguft 1654: 32,497 fl. 24 m. (Piäh. 3.) 

“Bien, 5 Sept. Spron. A ptoj. 74,5 Rertsrierülnichen 
Borfe von 1A39 132°,,; Bamtahien —— : Lomd, sseuet. Sprog, Anlelhet ——; 
Morebatnattien 1732",. Wechſelturſe: Aunsdure aso 117°,: Landen 3 Ds. 
11.24 Selpfurs: Münpulaten — Dechert. Bott.Unleben von U554. Di’Ar. 


Verantwortliche Yesucon: Dr. I. Batler. 8. Bogl. 





er jene, die den Gegenden enıflieben, wo die Gholera aufttitt, auf Die gejunde Gegend von Weinsberg (bei Heilbronn in Würtiemderg, 
axw | Stunde von der Fiſenbahn enrferat) aufmerfjam zu machen. Entfetnt von einem Fluſſe, bie immer Urbel erzeugen, genieft man bier eine 
ir sate, teine Luft, bad ih mich wenigſtens ganz geflärft fühle. Die reinen, guten Medırweine, bauptſächlich die rorben, üben einen 
umeflichen Cinfluß aus, fo daß Ih nıch einem Aufenthalte von eiwa vier Woden von ben Strapızen einer größeren Meife, einer dar 
«a entiprungenen Krankheit volfommen geſtärkt und geiun> im die Heimath zog. Das liebliche Städtchen liege eine halbe Stunde von 
Im Giiendahn entfernt; man finder aber immer fee Art von Wabrgelegenheit bakin zu-fommen, und im Gaſthaus zur „Zraube* iſt man 
srtefiih aufgenommen, aud gibt ed hübfhe Privarmohnungen. Das Gaſthaus har den großen Vortheil, von allen vier Seiten frei zu liegen 


und qufehalb, beni Srärıden. BR. F. 3 


3900. 6 4) 





Allgemeiner Anzeiger. 


59%. Bekanntmachung . ” Bekanntmachung . 


B. Hof. HH. Malnle, Bötwilwalr und Bioler 
" Dar, Midktehien yon Baris; Dr. Galifen, von Al» 
Keumär yon Bier, 


8. . O9. Durray und Meallin, Mentiers 
a Gazlanı, 


Maulie. Hr. Hugbes,, Rentler son Lenton. 


, Alm, von Nürnberg; Auftimeun, Kfın. 
“ Yalka; Rebinſen, Menıler aus Gnglaup; Mees, 


rreippe, Majersgattia von Brombirz. 


m. ven Hannedet. dist würten. 
} — zaral (emfeider) Hr Di Bine 16 
* Or. Hormait,. datritant Yon 


doef. HH. Saneite, Lt, Zeieggaphen- ER. 4Bl. 
— Grags ehe Bir: —— — 


Ketlhaas, von Stuugatt Dr. Burn 
— * J —* Vrldanet —* Rutland ; 5897. 


















In Pihtenftcin. 





nr Yfarticge ja U, 2. Hrau: 
Mer, Oflenemenstadter , so Arichderg. —  Maablt werten, 


des + Pfarr» Kirke: Yofept_ Gertt, 
An Yier, mit Anna Midinger, Müller 


‚legal auszumelien, 
u Termine belannt gepeben. 


Sinauszade deponirter Brunpgefäls+ 

Adlöfungs · Dpligationen am die freis 

wma; Allzeger, Jripatier und Salzzeber, Miniferlalr berrl. Schent von Gayern’fde 

Qutsherrihaft zu Syburg beir. 

Ufe Diejenigen , welche auf tie für dle ſrelherillqh 
Shent von Waperm'jäe Mutsherrfhalt yu — 
Am dieſſelugta Getlana Depeſttetium hintetlegten Ab⸗ 
—— —VV — —— itgend melde Auſptüche decründen 
gu können Ad werden hiemit — ſolche 
J binnen agen a Jato um ſo gewiſſer dahlet 
Seat Jtas Golini, Banqutersgattia von anpumelsen, als fonß eine Mädicht nidt mehr Hierauf 


Odrering, am 25. Muguft 1854, 
Königliches Landgericht Greving. 
D. 1. abs , 


Fifcher, Afıhor. 





Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft der Fradtl Pflaum: 
daqer von Hürden Betr. 


Das qur Berlafienjgaft der Grat Pflanmbar 590  WMWefanntmachung. 
Are von Hürben gehörige Halde Wohntäus He. Nr, 142 
dgl. Opfiter vahler , mit‘ Antonia ju Hüeben wird, ba ker frühere Frlös'zu 3IOR. nicht graf aus Ezer im Böhmen, Bränmelfler am heryogl. 
Montag den 18. September d. 38. 

— * 2 Ale 
; Ahemag km „Lömenwirihäbanfe, des Shölhbeorn zu Hürden ‚Mäklahızickaben glanben; «Haben fh bei zutrrfertige 
2.2; Ba: Sehnen durch eine Berigistommilllen an bie Meifbietenten tem (Werite am k ' * 


. - öffentlich werielaeet. 
l Kuba ei won Unbefannte haben ſich über Erumunt unk Bermägen 


\ — Rrumtad. den. 19. Mugui 1854, 
Königliches Landgericht Krumbac. Söniglihet Sanhgerigt BIARAN, 


il210, —— 


RS ee 


In der Radlagfage ber Orkonomenswittine Barbara 
Roıbmunb ven Langengenu werten am 

14. Sept. 1554 Vormittags 8, Mhr 
Im Hanfe Rre. 53 zu Langenzenn 

folgente Immobilien: 

”) Wohnhaus, Stall und Heframm, ',, Mattel mit 
HR: 53, beſtehend in dem oberen Etod des 
Haufes , nämlig BWohnzimmer mit Kammer, 
Küdge und Dachtoden, Soorkeren Stall, dann 
dem Usken Schwein⸗ und Schafſtall, neb ger 
meinfhalilihem Rellır uns Hefraum, geihägt 
auf 850 fl., 


he > enemmen wird , wub bie Abläſungeartunden am bie } x 8 Ls 
—R SO Binter, Veſtacceſſig von Anedach; ——— sen Ehent’ihe Gusserr[gaft ausgehän, b) 55 Der. Mder am Burggrafenhöfer Weg, ® 


Mre. 9974, gefhäpt auf 45 M., 
ferner allerlei Hausr, Küchen: und Baurreigerätbfhaften, 
Betten, Kleidungsfüde u. ſ. w., tem öffenıfihem Ber, 
Laufe umterflellt umd Kaufellebhadet hiezu mit tem Ber 
merfen eingeladen, ba die Delannimadung ter Kaufs ⸗ 
deripgungen im Termine feldft erfolgt. 

Rabeljbuta, ten 30. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, t Bantricter, 


G.:R. 7758. Altrest. 








Am 2. Auguf 1.% verftarh dahlet Antreas Burg 


Dröxbanfe zur „Hofmlkle*, mit Sinterlafung einge 
Zehamentes, 
Berwanbte, melde begründete Anprücht am vefien 


Montag den 25. @eptember e. 
Vormittagg D— 12 Uhr 
anzumelben, um, jo. mehr, da ter Mödlap nad Mölıuf 


Die: Kaufsderimgungen ‚werben, am Vergelgerunge dieies Termines den Teflamenis Gehen ausgeantmorset 


wirt. 
Giänätt,,em 29, Anguft 1854. 


——— banken. _ 
Sara (hot ME an e 








* Ati „un But 
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Wer Immer an der Werlafenfhaft tes am 9. and 
28. I. zu Oberammergau vertledien Miarrers und 
Kümmierers Peter Heiß, vormals Im Ginbelsperf, 
Grbs+ oder fonflige Mufprühe zu Haben glaubt, hat 
feige binnen 3 Monaten und zwar fäxgitens bis 
zum 323. November d. 6. um ip gesiſſer da- 
der (heiftlig, edet km kielfeligen Kemmilffionssimmer 
Are. 26 zu Pesiskol anzumelden, als anferbem ber 
Radlah ohne weitere Kaution am dle elngefepte Teſta ⸗ 
meniserbin Antenla Plupmer andgeanimartei merken 
wird, 

Befäloflen am 22. Wuzuf 1854. 
Königl, Kreids und Stabtgericht München. 

Der königlige Direlter: 
Brhe. v. Mulger. 

G.R. 28,782. DB. ». Malfen, 


52. MWelanntmachung. 
Bfafftnger gegen Bfaffinger 
pet. deb. byp. 
3u folge Gerſchede ſchlaſſes vom 12. Jull 1. Je. 
AR auf Antrag eins Hppeorbefgläubigers bas Anweſen 
des Musträglers Joſeph Pfafflaget von Hafelmühle 
tem öffenslichen Zwangeserlaufe zu unterfiellen, uns 
birgu anf 
Montag den 2. Oktober I. 38. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
in loco Hafelmäple 
Termin anberauımt, wozn Keufeluſtige unter bem Bes 
werten gelaven werben, baf ber Hlaſchlag nad $. 54 
des Sppeihetengefches und der Bekimmungen ber SS. 9B 
bis 101 her Drezthaevelle som 17. Reoember 1637 
erfolgen, und tem Gerichte unbelannte Käufer nur nad 
legalım Musmeis über hiucelcheabesa Dermögen zur Siti⸗ 
gerung zugelafien werben, 
Das Anwelen befteht ans folgenden Objekten: 
A, Ausbruh aus dem Ehmingenfhlägl- 
Butt, Gemeinde Tiefenbad: 
Ubtefe: 
Sagmiefel zu O Zogm. 06 Dey., gerichtlich gewtrihel 
auf 41. 12 fr 
Baldung: 
Dbere Reut zu 2 Tage. 72 Dezim., gerigilih gewer ⸗ 
tber auf 4B I. 54 tt., 
Untere Rent zu 2 Tgw. 82 Desim., gericht gewet ⸗ 
ther uf 50 A. 45 Er. 
Untere Keitenwiefe zu 1 Tagw. 83 Deyim., geriätrid 
arwerthei auf 32 A. 54 fr. 
Dbere Leitenwietrent ju 1 Tagm. 82 Deplm. , gericht⸗ 
Uch gemreihet auf 32 M. 45 fr. 

B. Ausdbrug sem Auweſta H4.:Rr. 54 in 
Oltzlag, Bemelnbe Hafelbatı: 
Balbung: 
die Leite mit Fteuenwleſel mit 5 Tam. 1 Deg. mit 100 fl, 
Gebäude: 
das Wohnhaus mli kem Statel, ven Helz gebaut, mit 

einer gemeinfamen Schladeltachung verfeßen, nedſt 
Dem angebauten Stall von Bruchſtelnen aufges 
führt, mit Läden gebedi, gewerthet auf 200 f., 
kas Drlitampfgebäute, von Brudfeinen, mit Schindel ·⸗ 
dachuag, mit Waflerräb und Brüntel, wertb 100 fi. 
Die mäheren Kauföberingungen und Belafungssers 
Kältniffe werten am Gteigerungetage befamnt gegeben 
weıben. 
VPaſſau, ven 25. Anguf 1854. 


Königliches Landgericht Paſſau I. 


Der fönlal. Bantrichter: 
GN, 8853 /1 Fink. 


ss Bekanntmachung · 

Die ledigt Baucretochter Theteſia Stelule von 
Meldingen mil nah Nordametila auswankern ; allen» 
fellfige Horderungen am bieielbe ſiad taber binnen 
44 Tagen a daso um fe fidreer Biereris ann 
melden, als fie fpäter feine Berüdüditigung ſinden Fönnen. 

WDallerfteir, am 31. Auguſt IBöd. 


Konigliches Landgericht Wallerſtein. 
8 


erPer, f. Lantricter, 
EN, 5119. 





Abel, 





ee — ——— 
6.2I Bin mit den auege zeichnetften Aiteften 

serfehener Mentamts » Dberfäreiber ſucht ale ſelcher 

wieder in Balde unterzulommen. 

Wrantirte Unfragen unter Shlfire St. G. befördert 

Grpestrion diefes Blattes. 


2 Eine Balloy e 
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4873. Ediktalladung 


Belriflungsrefug tes Witthe Johann 
" Beonhard Wendler vom Monkof. 

Der Birch Ichamn Leenhard Wendler zon Rons 
hof und deſſen Eheftau KRarherina haben am 14. Zum 
1.36. mit Ihren befannten Blänbigern einen Stüntunge+ 
derttag abgefflefien, deſſen tefinitise Genehmigung ned 
von der Ermittlung alenfaljiger unbelansten län 
biger abhänpt. 

58 ergeht bare am Ade, melde an Yohann Leor⸗ 
hard Wenzter oder befien Ghefran Katharina Uns 
fprühe haben folten, bie Muforbreung, biefe Anfprüde 
hiererts binnen & Boden a dato anzumelden, 
miorigenfaQs tiefelben bei hen Mrramgement ter Bent 
Ler’fen Ghrleute mit Ihren @läubigern keine Berüd 
ſchtigeng finden würden, 

Rafl, am 1, September 1854. 


Königliche Landgericht Kafll. 
Der tal, Lantridter heul, 
Möller, 1. Alcher. 


6.0. 4922. Geidtuer. 
Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 
5488, [m] Dt äufe. 


In ven fhönften und been Sagen am Rhein, Main 
und Nedar And verfhlebene große Hertſchafte · und 
fonflige Lend · and Weingüter Billig zu verlanfen im 
eben dejelchn ten Gegenden. Im greohen Stäbten find 
glelchfalie dilig zu verlaufen: rentable Aperhefen, Ball» 
häufer, Material» und fonfige Hantelsgeigäfte, Drau · 
bäufer, Mühten, Hemiiche Fabriken w. dzl. ; auch lün- 
nen Aſſocles im bergleihen Geihäfte eintreten. Näheres 
Gompielie F. J. Rauch, Fruqchthalle in Mainz. 
Briefe france. 


5894. Be 0 
Muswanterung des Mika Wiltgruber, | 
Wegutteſehn ven Fiſchdach, nah Nord⸗ | 
Auerita beireffend. 

Migac Wilpgruber, lediget Wagnerefehn von 
Fiddah d. ®., mil nad Morpamerifa auswantere, 
Wer Mofprüde gegen ihm hat, bat felbe inner I 
Zagem bleroris anyumelven, wibrigenfalls fie nicht 
mehr berüljichtiat werben. 

Rofengelm, den 23, Auguf 1654. 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
BR  Chmiht. — 
Pfandauslöſung 


und 
Verſteigerung. 

5901. [da] Donnerftag den 21, Eepibr. 
18554 it der Iepte Tetraln zur Auslöfung der Biänter 
von dem Monate Auguſt ABSB, und jwar von 

Nro. 69,230 bis 98,692. 

Die Pfaͤnder fönnen täglig in ben gewäßuliden 
Bureaufunden Bor: und Nachmittags verfeht, umges 
ſchrieben uad ansgelöst nersen; ner am Radmittage 
bes oben bezeldneien Tages findet Leine Pfandemlhrel ⸗ 
bung mehr ftatt, 

Mittwoch den 27. September öffentliche 
Derfteigerung. 

Müngen, ven 31. Auzuft 1854. 

Königl. privilegirte Pfand- u, Lrih-Anftalt J. 
der Stadt Münden, 

Dr. Nadikofer, 

sehief. Magiſttaiat aib. 
O ſſenttunntr/ 
Kentrolenr, 


Bannıp , 
Raflıır. 





Mit allerhöchiter Genehmigung des Königl. Minifteriums des Innern. 


608. [12 a] Untergeichneter empfichli: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Ertrait dEau 


de Colog ne triple ‚son Kernerragenter Dusfität zu ben bekannten billigen Preifen. Werner 


BCE" Eau de Bouquet 


(Ess - Bouquet) zen höcht thrlihem, unzergleigliägem 
Wohlgetuch, in @läfen zu 15 Ir. unb zu tl. 1.— (Bde 


merkung. Io Paris Loftet ein Glas Ers-Bouquer, weldies hier zu J. 1 — offeriet mirn, 5 Wire, nter 
fl. 2. 20 ®., in London 4 Sälllinge oter fl. 2. 24 fr.) 


Diefe Siſſenſchafillch zu Stande gedtachte Zufammenfepung arwtant mit Met von Tag zu Zap au] Auf 
wegen Ihrer gamy befontern Wigenfchaften für den Tollettentlſch. Die Birbligtelt diefes Löftlihen Marlüms von 
fets anhaltenter Dauer und gleicher Kraft theilt ſich der Belbwälhe, Talhentühen, Aleitern, Hanpfhuben w. 


fo berdtringens 
(Ean - Bouquet) vereinigt nur gefumde 
gewennen find. 
Riegwaflır 
Mojen, Jasmin, Befrten, 
mittägigen Frantreiche am beiten gedeihen, 
Manzen burhdrungen „ 


Die würzigen Gerüche von Blumen 


mit, taß fie ter ſlärtſſe Luftzug mit gu verwehen Sermag 


Dis Eau de Bouquel 


Stoffe in Mh, melde aus der Mitte aller Nationen und Gtimate 
erientallfger Imfeln ſaden ſich in tiefem ätherifd + geifigen 
mit vens Blüthenduft adentläntifcher Zreibhäufer Imnig verbunden. Die feinen Wohlgerüche von 
Deilgen , Maidlümden zc., die auf ben Aelterm und in ten zanbrifden Gärten tet 
find durch gelungene Mifhung mit dem Mroma frembarilger End 
Me bann mur einem gartem und bo Fräftigen, 


erfrifhenden ump belebem 


den, bie Gerachtorgant Im höchſten Brake ergäpenben PVarllint verbreiten, Mür die Lotlette Heiveriet Geſchlecuu 


it dae Eau de Bouquet 


(Ean - Bouquet) cin nothmwenbiger Gegentand vom ausgedreiteter Mm 


wendung umd übertrifft Ales, wao im diefem Gente vorhanden Ift. 
Auswärtige Beielungen mit Beifügung ber Beträge und 6 fr, für Verpaduna uud Berigeln merken 


france erbeten. 


Earl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 


| 





Aleinverfauf in München bei Joſeph Marl am Karlötbor. 
ENDE 7 SUENEFENN u... sascha muessen Lean — 


Ausverkauf eines Weinlagers. 


Wegen Aufgabe der Wirtpfgaft beabfigtigen mir unfere gamgbaren MWeinferten ju herabgeſt dien Vitſer 
auſputãumen unb verfanfen, fo lange vie Worrärhe ausrelden : 


1846er weißen Saalmweln per Dupend Hlafgen zu 


. P} Staltöherger . .. 


” 
. Lelftenwen . . +. . 
2 
„ Mofel Brader 

„ Keorker Traminer . 
185491 Rübeshelmer Berg . 
18461: Marcobrunner 
1846rr vorher Steinwein 
1846rr roiher Leitenmeln . . 


BUERBÄR:: ss »n.. « 


* Strinmeln in Begebene 


* 


. *0 + 


na 
2* 


MLbBEI FIT 


De —06 


— 


—— 


EZ rk El Zu 
anpzparrann 
De Zn 


oh ea a a RE 3 
Säimmilige Weine find, rein gehalten; worgägliger Dualliät, Ganz befenvere Beastang werkienen 


grgemwärtiger Zelt die reihen Steim 


Bu geneigten Aufträgen empfehlen #4: 


und Leifenmeine, 
Bei Abnahme von minteftens 5 Dupenb Glafden gegen haare Zahlung wire freie 
Transpert bis an die Bifendahn in Schwelnfurt zusen ; 


Gebrüder Bolzuno 


12. Uhr ausgegeben. 






* 1 ferr 
IE: en. | 
in Ri 


us. 
ww 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


| 











Beilage zu Mro. 213 der Meuen Münchener Zeitung. 


7. September 1854. 





Suiluchen, 7. Sertember 


Se. Maj. der König haben Sſch vermöge Allerböhſter Entfchlieh- 
ang vom 2. Auguft 1. 98. allergnädigſt bemogen gefunden, beat Fönial. 
Schheamten Joſebh Baraviio in Landsberg, in Nüdjiht auf feine 
or Gintedmung von drei Feldzügen fünrzigjäbrigen ebrenvoll gelerfle» 
ra Dienfte das Ehrenkreuz des fal. bayer. Burmigsorbens zu verleihen. 

Ge. Moj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entichliefung 
a & Ung. 1. 36. allergnädigſt bewogen gefunden, dem freireflgnirten 
Satıplarrer, Kammerer und erften Emerisen» Benefiziaren, Bran; Ser. 
Beigel in Ingolſtadt in Rückficht auf jeine während eined Zeitrau« 
u von ſünftiig Jahren geleiteten erjprieflichen Dienfte die Ehrenmünze 
tes König. baten. Ludwigsotdens zu verleiten. 


Sr. Del ver König baden fih unterm 4. Sept, alleranäbiaft be» 
monen gtfaaden, bem Landgerichräaffeffor Karl Auguft Arolpb Heim 
u Rebau auf Brumd bed 8. 22 lit. D. der IX. Ber. Beil, vorerſt auf 
tip Daser eineb Jahres den nachgeſuchten Nubefand zu bemilligen, 
zum eren Aſtſſor des Landgerichts Mebau ben dortigen Aktuar Julius 
Hepisorräden zu Taffen, und zum gmeiten Aſſeſſor diejes Landgerichte 
a Arhiöprafilkanten Wilhelm Friedrich Zachariss Weipgmann 
aul Firchaurach, dermal zu Herzogenaurach, zu ernennen. 





Die Micania Guaco gegen die Gbolera. 


Mönchen, 5. Sept. Nah der „Nlgemeinen Zeitung” vom ger 
feier farechen Die weſtindiſchen Wlätter von einem neuen Mitrel ges 
gr die Cbolera. Es beſtehe in dem Saft bed Guato, einer tropiſchen 
Eälingoflange, deren botaniſcher Name nicht angegeben ſei und bie in 
bs und am dem Küften des fübarlantiihen Meeres zu Haufe fei. 
Eur diene immerlih als Heilmittel, Äußerlih als Präiernariv gegen 
ko cigenbiß 

biergegen iſt in Etinnerung zu bringen, daß mir bereitd eine ganze 
Senator über dieſes angeblich neue Mittel beflgen und Mrofeilor Dr, 
Serenfofer dahier ſchon im Jahre 1844 eine böchſtt intereffinte 
Jamguratabtundlung Über die Micania Guaco im Drude beransgeger 
Ya bar. Derfelbe jpriche darin die Anſicht aus, daß biefe Pflanze eine 

edtutende Wirffamkeit beflge, und daf die theilmeiie Erfolg« 
Iofgfeir del ihrer Anwendung haupıiäli ihren Grund im der Uns 
kanmid und Vernahläfigung bed quantitativen Berbilinifled und der 
Öyrsibaften des eigentlich miıfjamen Beilandibeiled Piefer Drogue 
"bt Seiten konnten bie entſcheidenden Unterfuchungen bierliher wegen 
ungeis um dem blezu erforderlichen WMareriale tamald nid: bie zu 
Inte geführt werden. Auch gelangte nur ein einziges Mal eine fleine 
Haie echtet Guacotinctur aus La Guahdra durch die Vermittlung des 
aligea Avotheters in Crlangen, Prof. Dr Martius, und zwar erſt 
Fre dab Unde der Gholera»@pidemie zu Münden im Jabre 1836/97 
“te Hönde des Dr. ©. Eoö, des Direktors des allgemeinen Rrunfene 
duſth, weſelbſ nach Dr. Rampoldée Bericht und dem meinigen in der 

34. som 31. Mär; 1837 in einem fer üblen Baile tie Ans 
"rag biefer Tintturr won panı ausgrzeichnerer Wirkung geweſen, in« 
"m or haldiger Müdkehr einiger Wärme, eimes gehobenen Puljes 
“mer Ginteiee von Gchmwelättiie die raidhe Geneiung einer fehr 

—* altrantien Frau berbeigeſührt wurde. Auch fogar gegen HBodro · 
* kmerft Vrof. Pettentofer (S. 23 feiner Abhand.), jci dieſts 
ei Kon anberwärtd mir dem gänftigflen Erſolge angewendet 


f ur erite Aufmerkſamkelt auf bie Mieenla Bucco als ein midg« 
"Seife ſeht mirfiomes Mittel gegen bie Cholera ward durch mid 
Sabre 1934 im der auferord. Beil, 3 „Alle. Big.” vom 11. 
Pine gelenkt, indem tie von dem geb. Goftatbe Wrofeffos Dr. 
ft "Bonn (im feiner Schrift über die indifde Cholera) ange 
un Grpleitung red Choleragiftes mit dem im feinen Wirk- 
ee tietfach ähnligen VBiperngifte mich zu dem MWahr« 
5 qluſſe geführt hatte, daß daeſelbe Mittel, welches ſich ge» 
—* M klangenbig fo fpecifiich wirkſam ermeiie, vielleicht auch gegen 
n Sale ig erproben möchte. Bier Jahre fpäter brachte zu mel« 
nd — BEE Rain auf biefem Gebiete — nicht geringen lieberrafhung 
2 icale de Parie (1835 Mr. 28) die Nachricht, daß im 
m 8 ı Verarruz bie Guacorinerur gegen bie Cholets von Dr. 
ut Rirflilp angewendet worben und unter allen Mitteln am 
bir “ufen fig bewiefen habe, ja daß ihre Wirkung wahrhaft wunder» 
‚Biweitn jet, „., . 
fun „tem haben ich und Andere bei jetem Anlaffe immer wieder» 
Ya ditfeg Mirtel Hingewieien, ohne daß es, mad gewiß hödlich zu 
tr zur Grunde gelungen, fih der ehien Micania Guaco 
tet ht derem mehrere wir ibren in Amerifa üblihen offi- 
h en Beje Gnungen auf) in ſolchen Duantitäten zu verfihern, daß 
—* ausieichende Verfuche hätten angeſtellt werden können, Iſt bie 
* rübet, dann ign mann meift die angefangenen Unterſuchungen 
ED fie uns von neuem, dann if = — zu ſpaͤt, 
and meiter Berne zu verſchreiben 
— Dr. 5. Beders, Ef. Univ.⸗Profeſſor. 
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Literatur. 


üdfrüchte. Skigrenbuh eines Malers. Bon Friebr. Vecht. 
s ps. jr Weder. 1853. (L 8. XIV. u. 3977 ©. Il. 2.343 ©. 
3%, Xtir.) 

d- Die vorliegenden Briefe machen, wie ber Hr. Beri.*) ſelbſt in 
der Borrede bemerkt — feinen anderen Anſpruch, als den, die Ein- 
drüde, vie ein Maler von bem berrlichen Lande erbält, fo ſchlicht 
als moͤglich wiederzugeben und ihre Legitimation kann aud nur in dem 
Umſtande liegen, daß, obgleich jo viele höchſt bedeutende Männer, fo 
unzäblige Boeıen, Touriſten, Kunſtforſcher über basjelbe geichrieben, dies 
doch von denen, bie ed vieleicht anı meiſten geniefen, eben ben Malern, 
verbälrnigmägig ſebr felten geicheben if. 

Wir find ibm für jeine Berichte zu großem Danke verbunden ; 
über zeigt Alb ein unbefangened Auge und ein treffendes Urtheil im 
Bereiche der Kunſt, jeine Schilderungen find farbenreih, ſprühend unb 
lebendig. So enırollt er gleich Anfangs ein prachtvolles Bild von Be- 
medig, mit feinem bie Sinne gefangen nebmenden Treiben und Leben. 
Zunachſt if es dann die Denetianer Schule, bie feine Aufmerkiamleir 
fefjelt und bie ven ihm in ibrer Innern Gntwidlung verfolgt und be- 
obachtet, miandh neue Beleuchtung und Gbarakteriſtil erbaͤlt. So hebt 
er, ald verbinzende Brüde pwiſchen ber früheren Gtrenge und Einfach⸗ 
beit ber Auffafjung zu ver mit Recht bewunderten Breite, Huth umb 
Ueppigkeit, zwei liebenewärdige Meifter hervor, Palma Becchto 
und Biorgiome. Genenüber ber fräberen, noch etwas ungeſchickten 
naiven Grade jeines Weiters Bellini wmacht Giorgione einen außer» 
ordentlihen Schritt vormärt. (S. 83.) „Aus dem engen Kreife ri» 
lich andaͤchtigen Stilllebens tritt er auf einmal in bie freie Welt der 
Voeſie, der eutfeſſelten Anmuth und Schönheit hinaus, und beurkundet bas 
mit eine Driginalirät und Feiſche bed Geiſtes, wie fle mir Zigian 
taum in gleihem Grabe beſeſſen zu baben ſcheint. — Befonbers iſt er 
in Dorfellung der Brauenihönbeit von feinem Beitgeneffen erreicht, 
obwohl von allen, ſelbit Zizgiam, madgeabmt; feine Lautenſpielerin 
in Gallerie Manfrin, ſein welblichet Kopf ebendajelbt, dad Porträt 
jeiner Geliebten, old Vergänglichkeit in Münden, **) entzüden une 
durch eine jo edle Zeichnung, eine ſolche Groͤßt und Schönhelt her 
Auffaflung, wie man fle unüsertroffen nennen fann und fie nır Mae 
fael in jeinen beiten Madonnen mieber erreiht, um ihnen zugleid 
noch eine höhere geiſtlge Würde beigugefellen.“ — „Dem reichen und 
poetiichen Geiſte 2ieied Genius ſcheinen bie religidien Stoffe wider» 
ſtrebi zu haben; ſo ichen wir ibn denn zuerſt von allen Benetianern 
fh mach vieler rein menſchſichen Seite binmenden, io gibt er uns in 
jenem unvergleichlichen Bitte des Jakob und ver Nabel in der Drestner 
Galerie eine irpliide Liebes « Stene von folder unwiberteblicen Une 
muth und Lebendigkeit der Geſtalten, Gluth ber Farbe, herrlich borti» 
ſchet Auffiſſung in der meiten Landſchaft, wie es damald in Benetig 
unerbört geweien jein, auch auf ben Miiſchüler Fizien auf's ftärffle ge· 
wirft baben muß, da bier ja eine ganze neue, freubige, beitere Melt 
aufgejhloffen wurde. — Leider wurde dieſes herrliche Genie ter Kunft 
burd den Tob ſchon im 38. Jahre geraubt, fo daf es zu jener voll 
Nändigen Entfaltung des Talents, mie fie dem beglüdieren Nebenbubler 
gelang, nicht Fommen lonnıe; immerhin aber if es vom hödflen Ins 
tereffe, dem außerordentlichen Fortſaritt au verfolgen, den ibm bie ve⸗ 
nerianiihe Schule verdantt. — Un findlider Liebenswärsigkeit und 
Naiverär der Auffafſung, an Güsigkeit und Harmonie des Goloritd Sei 
noch oft jebe mangelbafter Zeichnung it Balma Bechio dagegen 
unüberiroffen. Man fann ordentlich verliebt im dieſes Küntere Werke 
werben, ſo unjbultig finnkich, jo üppig und narürlich friſch find fie zu 
gleicher Zeit. Weber feine Palette in eine unfäglihe Weichheit und 
ein Liebreiz gegoffen, von denen man fi gar nicht mehr trennen kann. 
Giorgione iſt fühner, edler und männlider, während er ganz Weichbeit 
und Gluth if, ohne weichlich zu ſein. Bei feinem Känfler ıritt das 
muflfaliihe Element, das in der Farbe Tient, fo bervor,, wie bei ihm, 
feine Bilder fommen mie immer vor wie eine Mogarı’iche Sonate: wie 
gepterer in ber Melodie ſchwelgt, ſo er in den Meigen ber Balerte,; ber» 
jelde Wohllaut, biefelbe Garmonie unb Preubigfeit des Daſelns tritt 
und bei Beiten entgegen. — Bemerkenswertb hiebei if, dag in ben 
beiden genannten Malern dad Element der Sinnlichken zuerſt energlich 
hervortritt, B. Becbio war der er e Wenerisner , der es magte, eine 
made Benus zu malen, überhaupt wie Biorgione, nadte Körper in das 
Vereich der Darflelung zu ziehen, Bon num an, wo bie heiben fünfte 
leriſchen Eigenihaften, bie „bee und bie Runfk ver Darftellung in voll“ 
fommenem Gleichgewicht waren, beginnt mit Tizlan ein mädjtiges 





*) Br. Pet if unfern Sofern bereite Drfanmt ana bem Berichte Devurients 
(erg. 1858) ber das Anmergautr Paffiondfpiel, zu welch genannter Eihrift 
er.bie Zelchnungen fertigte. Ein grojiee Bild tes Hrn, Berl. — eine rühr 

) — —— = dem — der braven öfterreidhifchen Truppen in Venedig 
nach einer wahren J it — ziert waͤrt 
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Schwanken, das bald mit dem Nufgeben ales höbtren Strebens ganz , habe ich mir ſchon mit Stolz aefagt, nachdem ich Her die Merfe umfterbe 


he Rz 
I; » 
und gar der materiellen Technik, dem nur eimjeitig berechtigten freilich | Ucher Meifter betrachtet, daß man doch Im gang Venedig Fein Bild findet, „ads? 
glänzenden Machwerk anbeimfel ; die Späteren beguügten ſich mit fchö» | bad an Grbabenheit des Gebankend, Größe und Energie der Gompefitien, 
nen Barbengufammenftelungen, auffalenden Lichtwirkungen und bergleis | tragifher Wirkung, Neinbeit der Zeichnung und bei hiſtorlſchen Styſe den 
Gen, durch Kühnheit der Vinfelführung und Audſchwelfung im jeder ; bedentenderen Werfen unſtret Cornelius glelch kommt. „gung Venedig rum all 
Art zu frappiren. finbet Du nächte, was fi an Mocfle und Höhe der Hlforlichen Anſchan aim 4 
Auch uniere deutſche Kunſt hat eine ühnliche Entwillung durch | ung, an entjerechender Hohelt und Schoönhtit der Form mlt feiner Unter 5 TE 
Taufen, auch wir beben in ber Gegenwart ihren Höbepunf: erlebt, und | welt, feinem Brand von Troja, ben Zelchnungen zum Campo sunlo ver . 
ſtehen nun an der nahen Grenze eines ſchnellen Riederganges a gleichen Könnte,“ — PAYE: 
Vecht zeigt, daß er bie bobe Aufgabe der Kunſt vollfländig at mwür« Mi un ht it! 
digen verfebt, und ihren vollen limjang begreijt, darum vyreßt ibm auch u u a ——— hu uns . 
doe bereitd eingeriffene Unmejen einen erben aber Teiver nur alu | 15, yer Dopana glicktid fi re ae —S J 
wahren Weheruf ans, dem er mit edlem Jorne Worte gibt. (S. 111) yana g bern ‚8 dumm arneva 


Kaum batıen Männer wie Karſtend, Wächter, Schick*), Gorneliud, Dver« 
bed, Schnerr, Veit, Ge ıc, die Kunſt aus dem Schlamm ver Manierirt ⸗ 
beit berausgejogen, ihr mwierer würdige Aufgaben, Wahrbeit ter Qua⸗ 
pfindung, geriffenbafte, Arenge und esle Art der Naturanichauung ge« 
geben, kaum hatten Kaulbach, Shmind, Führih, Steine, Deger, 
Schrautolph sc, ald zweite oder dritte Generation bieie erlere Richtung 
fortgebiltet und vielfach erweitert, faum war auf dieſe Weiſe eine ganz 
felbftnäntize deuiſche Kunſt erihaffen worden, ein rubmvoler Beflg, 


eintraf, den er auf bie veigendiie Weiſt beichreibt ( S. 206— 217) auf deſ ⸗ 
fen Minhellung wir leider verzichten müſſen. Wiersohl die Stelle zu ben 
ſchöuften Varthlen des Buches gerechnet gu werden verdient. Er finber feine 
; Grmartungen beim Anblide der Banmwerke des modernen Übound menig ber 
| friedigt, ein Umſtand, ver wohl manchem Deutſchen begegnen ung, 
der Selner beimarblichen Kunſt einmal dad Auge zugemender und fd von 
ber zopfigen Tradition ber Pebanten, die nur bie Menalffance für einzig 


ſchön zu halten gewohnt find, loegerungen; deſto mehr wendet er feine Auf⸗ 





A 2 Hankelt dem antifen Nom zu, indeſſtu Schutt und grofartigen Trüumern ein 
wie ibn feine andere Nation aufzuweiſen bat, jo macht ſich auch ſchon me te, 3 
die Nachäffung bed Fremden, nn emiged Lafer, der nackteſte Ware» * = —— — —5** > — den wärend der Charwocht ia u 
rlallamus der Kunſt, geltend und breit, ohne Streben nach Feiſche und ern ap. Freien Perser uften fand der Sest von Seite ke i 
‚ Unmirselbarfeit, nat geifigem Gedalt, Arbabenheit, Driginalität und Dache | Kullena one en ten Angehörigen Yublifumd, ein Hädit une u 
der Anſchauung. „Bine nicht geringe Anzahl unjerer jüngeren Rünftler be» 38 — = ewehmen; (3. 267) „Beionderd bie blonden Söhne * Mi 
befchäftigt fidh weit mehr damit, brifante Gffefte, furiofe Beleuchtungen, | rer Wlbiond zeichnen fih durch ihre unbegreiilice Rohelt und Impertio cn 
feuermertartige bunte Barbenzufanmenfelungen, al® große poetiihe Iren, nenz aus, die I) bie zu Hanbgreiflickeiten aller Art werfleigt, wie ich fele ae 
und grofe edie Bormen in der Natur bafür zu fuchen. —— ÜFreitich finb bie ber in meiner Nachbarfchaft zu beobachten Gelegenheit hatte, wo zwei fehr — 
Schdbungen eined Gormellus fhwerer zu wirdigen und zu verfichen, als | Mit Sumelen behangene Ladies auf einer Bank, wo man beſſer ſah, ſich bem = 
biefe ven binsen beleuchteten und vorne Heberlicken Magtalenen und andere | —— einer britten Dame, obmobl für alle Wlag genug war, in ber 
wahenzeigende Bravourflüdihen der mebernfien Runf, und der füge Pöhel, | mwiberfeßten,, daß fle mit den Händen an de Wand geflemumt ter Ans 
der überall ie Mehrzahl ausmarht, läßt fi dur den Künftler Sieber her» | Freifenden die AMefrjeite zugemendet, ihr dankt eine mächtige Schange entgee 
unter ald bimaufjiehen, beöbalb werben bie manlerlrte Sentimentalität oder | genjegten, die erſt durch Benupung bet Sonnenjhirmd als Lanze von Selien * 
machte füßliche Yüfernheit In den Produktionen immer ein großes üublitum 2 Stürmenden und ihrer Üreuncinnen nach wieberholten Aualen durch» % 
haben: aber jelbit die MunfisKritik, die dad; eigentlich den Bernf hätte, | rohen werben Fonnte. Auch bringen bie tdlen Infulaner gebratene Hühner 
das Gute vom Schlechten, das Hohe vom Miedrlgen, das Gele von Gemelr | und Weinflafsen mit, um fid; bie Zeit während ber zmeiftünbigen Kamen- 
nen, das Wahre vom Manlerirten und Balfchen zu fontern, auf Grflered } tattonen anf elne angenehme Art zu vertreiben, Ich moͤchte doch ſehen, was 
preifend Hinzumoeifen, zu feinem Verftänbnig und zu feiner Würdigung beie | in England mit einem renden geſchehe ber ſich in elner bortigen Kleche 
zutragen, han meiſt gerade dad Gegenthell, weil fie oft kn den ändern ı dergleichen erlaubte, und eine engliſche Wredigt oder Liturgle bietet doch be» 
einer liebenswürdigen Gattueg von Sauter If, die dem Weruf baben, Miles ! trädstlich mehr Velegenhheit ſich zu langwellen, als bie Pſalmen von Allegrt 
und Jedes mit glelher Kenntnif zu beſprechen, den Tagesjchrelbern, Die ; OPT Nareello!* — 
meiften diefer Herren verſtehen michtd gut, aber Alles beſſer, und jo hört } Bon des Verfaiferd kunſhiſtoriſchen Studien in Nom beihränten — 
man denn über ſaft nichts fo vollfonumen unverſtändige Urtbeile mit foldyer | wir und auf die prägnante Skizzt, die er von dem folofalen Moſe 
ſouverãner Sicherheit ausſprechen, ald juR über budende Kun. Man male | bed Michel Angelo entwirſt (5. 239): „Bemöhnlicher Tradition * 
einen ſchulerlgen Juden mar recht natütlich, nur recht gemeln, und fie find 


nleich berelt, ihn für einen Vropheten auszuſchrelen, und eine Schneider 
mamfell, die fih) dad Shnürmieder auflöf, ift ihnen intereffanter als dle 
reinſte und edelſte Madonna, bie ja feine „Wärme* und feine „Wirkung“ 
bat, — Gin ähnlicher Ausbtuch edlen Unwillens entwindet ſich unſerem 
Verf. (S. 293 fi.) über manche deutſcht Landöleute und Kunſtgenoſſen in 
om, bie Ihre felvelen Geſinnungen und ihre platie Idcenarmuth mit breiser 
Bebaglichtelt zu Markte bringen, gleich als wollten fie au&drüdticd beweljen, 
dag man Michel Angelo's und Mafael'g Werke und die Wunter der alten 
Kunſt tiglich vor Augen Gaben und ihren doch nicht den geringen Ginflug 
auf fein Denken und Streben, ſein Empfinden und fein Machen verftatten 
fan, — GBinen ſchönen Gegenſatz bilbet dad Leben des Bilbhauers 
A. (5. 2096 F.); de bier erzählten Züge ſchildern ein ächt deutſches Ges 


mäth, dad unverfchuldet in bie aröfte Noth gerathen, doch an Gott, an ſich 


und feiner heiligen Kunft nicht irre wird und bem, wle ebedem Jung 
Stilting zum Öfteren erfahren, im peinlichften Momente des Lebens auch 
die wunderbare Hülfe am naͤchſten ſteht. 

Die Einwirkung der mifverftandenen belglſchen und franzöflichen Schule 
bat viel zur Ausbreitung diefer Tendenz in Deutichland beigetragen, befon- 
ders einige Kunſtwerke von Gallait, Delarocht ıc., deren Werth und Beben» 
tung am ſich Ich meit entfernt bin im Abrede zu ſtellen. Dieje vortreffllchen 
Künftier haben ganz dem Genius ihrer Natlon gemäß ſich an die Auffaffung 
ber Natur ohne Streben nah Stol und erhöhter Form gehalten, die Mealis 
rät ihrer Darftelung in theilwelſe elne erftaunlich geiftreiche und ſehr ere 
sreifende geroorden, und ihre Werke, denen man das genaueſte Studium der 
venetlanifchen Meister wle der Natur felber gar fehr anficht, haben gerabe 
dadurch einen großen Werth bekommen, — Wenn id; aud; gern anerfenne, 
dag dieſe Meifter in ihrem vollen Rechte waren, den Vorzug ihrer Nation, 
das jcharfe und richtlge, wenn auch etwas poeflelofe Erfaſſen des Wirklichen 
und Aimlich Greifbaren zut Erſcheinung zu bringen, jo meine ich doch, iſt 
ein hauptcharafterzug unferer Nation, bie Duelle ihrer größten Tugenden, 
twie mancher Ihrer Fehlet, bie Poralltät, und die Künfiier, zie joldhe befigen 
und in Ihren Werken aud ber Matur nicht wahllos das Aufilige, fondern 
nur diejenigen Züge und Formen nehmen, dle gemau das ausbrüden, was 
fie felber jagen wollten, ſind fogar noch mehr in ihrem Rechte. Wie oft 
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entgegen ift er noch memlich jung, in voller Mannesfraft aufgefaßi, 
ein Volte ſührer, wie ihm vielleicht Shafeiprare gedichtet haben würde, 
die Erdt bar mehr Thell an ibm als der Himmel, er iſt mehr Politiker 
als Prophet, und von rellgidier Shwärmerel feine Spur in ibm. — 
Die Stimme mehr zur That ald zur mühiamen Neflerion organifttt, 

| durchdringend flug, mehr Scharifinn ale Idealität ausipreend, ebene 

| die grofen mächtigen, von beim weit hervorliegenden Stienfnoden tieje 
beihatteien Augen, deren unter eng zulammengebrüdtem obern Kugen« 
lid bernorihlegenden ſcharfen Bid wohl ſchwerlich ein Hebräer audges 
halten Härte; der auffallend langen Naje ſcharf gezeichmere Blügel laflen 
gewaltige Leidenſchaftlichkeit ahnen; darunter ein farfer trogiger Mund 
mit bervorragender Unterlippe, die entichiedenfle Entjcloflenbeit und 
das Bewußtſein unbändiger Kraft und Ueberlegenbheit verrarhend; dazu 
ein reicher prachtvollet Bart, kurz Alles die energiſchſte, gang auf bie 
angenblidiiye bis zur bämonifpen Gewalt geflelgerte Wirkung bereit 
nee Männlichkeit ; gang Durchſchauer, nicht Geber, — Der Körper iR 
prainol in feiner fhnelkcäftigen lömwenirrigen Mube, die Gewänder 
bagegen ſcheinen mir nicht überall glüdlich,, man ſieht, es langmellte 
Michel Angelo fie zu machen, während bie Arbeit an den nadıen Thel« 
len eine bewunderungsmwürdige Lebendigkeit entfalter, bie die beiten An« 
tifen vollommen erreicht. Man feht, er hat feine großen Modelle ger 
macht, wie die modernen Bidhauer, jondern nur eine Heine Gfigge 
und dann bie Figur one Hälfömitrel gleich aus dem rohen Blod her- 
ausgehauen; bie dabei umvermeidliche Unficherheit wird die Intorreh- 
heiten ertlären, Die fat an allen feinen Figuren vortommen” ıc. 4 


Auf S. 290 tritt und die Perſönlichtelt des Malers Overbe@ 
mit voller Vorrrärähnlichkeit entgegen : „Wine hohe, hagere, vorgedeugte 
Geitalt in rubiger, ſanft beobachtender und zugleich mit jener frolj der 
mütbiger Haltung, die bie Frommen faf Äberad auf ben erſten 
erkennen läht. Gin feiner Kopf, bobe fChmale Stirn, bei der das Dre 
gan des vergleichenden Scharffinns jo ungemöhntid; ausgeprägt if, wie 
e6 nur bei Böthe zu fiaden, großes leuchtendes Ange, Ädlernaſe umd 
feine, magere, qufammengeprefte Bippen, die Außerfle Bläffe des nersds 


fen Gefihts, das die Spuren geifliger Anregung und Eörperlicer 
Leiden in gleich botem- Gradesahnen läft: bei 











Yıge, das ber Naturfhönhelt unerfhöpflihen Quell begeiflert trinft, 
4 ihn Rünfleriih verflärt und veredelt in feinen Werken wieberzugeben.* 
. (Sälus folgt.) 





crianerungen aus ben Feldzügen bon 1806 bie 1815. Aus den hin« 
tefaffenen Papieren eines Willtärargtes, Karldruhe. Verlag ber 
Chr. Er, Müller'fchen Hofbuchhandlung, 
Die Napeleon'jhe Kriegszeit llegt der Gegenwart nicht fo fern, daß 
uch Immer die Stimmen ber Beitgenofjen oder der Ihellnehmer an 
dadiũgen fich ſollten darüber vernehmen laſſen, daf nicht noch hie 
god ya ein Steln zum Denkmal jener denkwürdigen, Toloffalen Zeit beige 
som vnden ſollte. Mapoleom und die Beldzüge mit ihm und gegen ihn 
in zen alen möglichen Geſichtspunkten aus und In jeder Welſe nejchildert 
ar Sehautelt worden. Ginzelme Geſchichtſchteiber baben ſich auf einen 
Siteren ya üherfichtlichen Standpunkte erhoben, von tem aus fie auch mur 
Yit Beyebenbeiten Im Ganzen und im Brojen in's Aug faffen Eonnten, Au— 
vece ſnd son ihm perfönlichen Schidfalen und Erlebulffen ausgegangen. 
An militöiisen and firategtichen Grlänterungen Bat es eben jo wenig ges 
fehlt, Der serliegenbe Beltrag zur Geſchichte der Feldzüge von 180% bis 
1515 Wsanclenm bekannten und hochgeachteten Manne, dem verftorbenen grofib. 
Knien Gecetalſtabaarzte Dr. Wilhelm Meier, verfaßt, der die Felde 
ige nat Beenden, Deſterreich, Nupland, Sachſen und Frankreich in 
nm unit badiſchen Truppenforps machte, und die Gabe rüchtiget Ber 
is und geihidter Aufafiung ber Umfände und Verbältniffe hatte, 
Tordand nicht auf mebdiziniihe Beobachtungen fich Beihränfend, 
Jıbanlı der Verfafler mit gleicher Wärme, mit Unparteilichkeit und 
Sreeitgfeit die biftoriich® politiſche oder militärtfche Seite der ge» 
Om Unfgabe, ethebe ſich Über den Stantpunft ded Memoirenfchreis 
kb, liefett zugleich einen Epiegel feines eigenthümlich riejen 
Eirorichrad, 
‚ Hrrer Berfaffer den Antbeil, ben feine Landsleute an den Feld» 
Fan age Vreufen, Ruffen, Shweren, Deflerreicher, Branioien ıc. 
inyasen, dem verhältnigmäßig größten Raum zumeist, verftebt fd 
i. Doch wender er allem andern Wichtigen und Großen feine 
Saeifjenteit gu, und dann zeigen auch bier jeine Anflhten, Bemerk- 
ex om Tafı und Sıchlenntnik. Wir verweiſen hierbei 5.8, nur 
#7 Inne Übsrakreriftit Napoleons (S. 155—200). 
Mdıe Äh dieſes in afer Hinfiche empfehlungswärbige Werfen 
met geſta Verbreitung erfreuen. 
rd, Papier und Preis iſt der Verlagsbuchbandlung würdig. 
5 8.308. 
— — — ——— 


Hiſtotiſcher Verein von und für Oberbayern. 
j Dinchen, 2. September. Der Einfluß der berricdenden Krank» 


Stserhiitmife mochte Ad leiter auch Im der geftern Alargefuntenen 
lung gelten® ; Me mar nur ehr ſchwach beſucht, da mehrere 
Boyoer, bie jonft mie fehlten, tbeils ländlige Zuflucgtöftätten fuhend 
re Stade werlaffen haben. theild durch Unmohljein vom Erichei« 
“r Önbalıen waren, ja fünf bochverehrte Männer aus dem Krelje 
"= hey Mitglierer worden dem Vereine feit der Tepten Monate 
star dem Yod geraubt, mämlid die Herren Bürgermeifler Dr. 
"dsen, Beben Rhiftler, Graf Arco, Landrihter Berfimer 
"kei Zadper, Der Vereinsbibliorbelr, melger in Abwe- 
a tn heiten Voiftände gemeinfchaftlih mit dem erſten Sekretär 
2 eröffnete, wibmete den fo unerwartet ſchnell Dahingejchie- 
MIR Hizen stanernden, ihr Andenfen dankbar ehrenden Nachruf. Die 
gen der Sihung ſelbſt beſchraͤntten Ab auf Vorlage und kurze 
„ag der jahfreihen im Laufe der ledtverfloſfenen zwei Monate 
“= Uardar jü Ibeil gewortenen Vereiherungen der Dereindblblisthef, 
m "fen namentlich die nachfolgenden von beionberem Interejje find: 
"pt Reaifrapue der f. Hoifagd-Intendanz geböriges, durch Ber- 
Bere Hera Grafen Bocct dem Vereine zur Mbidriftnahme 
is 4 BejstseNegifler“ aus ber Hofbaltung Herzog Wilbelme IV. 
HILL) jebr fchägensmeribe Notigen Über das damalige Waid« 
wur den Wildftand lieſert; 2) die ————— bed 
Br Yojeph LIT. für die im Jahre 1760 ine Leben geire- 
et rum Wehufe eimer au Reichenhall errichteten 
at, und bad Dekret Über bie berjelben Manufat- 
6 und. ben Meichgarten Arimanflein“ 1. 3. 1762 
feihrigfelt oder Surispiftion ; 9) die von Hrn. Buch · 
fr Vereine als Beichent Überlaffene Meinihrife von 
n enitem ſchriftſtelleriſchen Grzengnifle, eine im Jahre 
riahre Meberiegung bed ZTerenzijchen Luftjnieles „der 
er Brief Weftenriederd, ben 
Ode auf bie Pre er 
an Modinger überreihte ; 

ebene ner Stabı und Dr ER Be 
it forigefegt: von Hrn. Brof. Baumasr ; 















aus dem Müdlsffe dee 
Ser Geſchent yon deſſen 
nd; 7) daß jo eben aus der Brefie 
| Wörth und Garaitd · 
Rimmerer Karl drhrae 8 Br o« 


preäting, eine ber gebiegenftien Monographieen ber oberbaheriſchen 
Geſchich teliterarut, mit höchſt miedlihen Abbildungen der genannten 
beiten Schlöffer und ter newerbauten f. Villa auf ber Inſel Wörtb, 
deren Geſchichte durch die vorliegende Schrift ein völig neues Licht er. 
hielt. — Die nähe Bereinsverfammlung wird Montag den 2. Dfibr. 
ftatıfinden. Möchte das Auftreten der unbeilvolen Epidemie bid dat in 
bereits biß zur geſchichtlichen Vergangenheit geworden jein ! 


Deutfchland. 


Bayern, — Hegengburg, 5. Sepibr, (Stand der Brehruhr.) 
Geftriger Sıand 2. Zugang: 1 männl. von ausmärtd; geneien — ; 
geforben — ; beutiger Stand 3. (Megendb. Taabl.) 

FAugsburg, 6. Sept. Wenn auch nur almälig, fo nimmt bie 

Zahl der meuen Ürkranfungen doch nach und nad auf berubigente Weiſe 
ab, indem vom 4. auf ben 5. d. 79 Perfonen: 25 männliche und 53 
weibliche, zugingen, während Tags zuvor noch 96 Kranke im Zugang 
nachgewiefen wurden. Geſtorben find von vorgeflern auf geftern 42; 
14 männlige und 28 weiblihe; und geneien 37: 16 männlide und 
21 weibliche Kranke, jo baf ber Kranfenftand am 5. Sept., incl. bes 
allgemeinen Kraukeubauſes, 159 betrug, alfo einen weniger als Tage 
zuvor. — Die irdlſchen Mefte unjeres unvergeslichen Domfapirulıre 
Hrn. Dr. Chriſt. v. Shmid wurden geftern zu Grabe gebracht. Lei» 
ber Fonnte bad daukbare für den Verewigten die innigften Symparhien 
begente Augsburg feine Gefühle bei biejem traurigen Anlaß nicht auf 
die Weile beibätigen , wie dies allgemein gewünſcht wurde, und mie 
dles auch geicheben jein würde, wenn die berrübenden eitverhältniffe 
nicht binbernd in den Weg getreten wären. Nur Wenige waren im ber 
Lage, periönlih dem Sarg folgen zu fönnen, der die Hülle eines ber 
treffiichiten, gefühlvolfen und evelmüthigkten Menjchen umjchloß; aber 
fie repräientirten in ihrer tiefen Trauer ebenio die von dem fhmerzliche 
den Gefühlen durchtrungenen Zurädgebliebenen, wie der Zug jelbft die 
Unipruchlofigkeit und ädı priefterliche Beſcheidenheit und Demuth des 
Verewigten während jeined langen jegenvollen Lebens gleihfam an 
den Tag zu legen jdien ! 


Orientaliſche Angelegenbeiten. 

Brigrab, 30. Aug. Der Gouverneur von Belgrad, Izſet Vaſcha, 
welcher fortwaͤhrend kränkelt, wird fi von feinem Amte zurüdzichen, 
und vorläufig eine längere Erbolungsreiie antreten. Sein Sohn Ans 
Vaſcha befinzer ſich bereits auf der Relie von Konftantinopel nah Bel- 
grad und wird den Bouverneurfpoften interimifiich verſeben. — Der 
burch jeine frühere Miffion nach Serbien befannte Edbem Paſcha wird 
wieder in Belgrad erwartet, Geine Miffion dürfte mit dem Gerüchte 
über die Bollsentwafinung und ben Miniſterwechſel im Zulammen- 
bange eben. (W. Woy>.) 





Dongktong, 6. Juli. Am 21. Juni fand bei Shangai ein Hiti» 
ges Gefecht zwiſchen ben Infurgenien und ben Kalferlicgen Starr. Die 
Gnglänter liefen, um ihr Gigenihum au fügen, ein Derarehement 
Marine-Iruppen ausrüden. Dadſelbe wurde jo aufgeſtellt, daß es auf 
dem bedroheten Punfıe das Gindringen bemaflneter Leute Teiche bin» 
dern Fonnıe, Die Kaiferlihen wollten indeh sro jener Vorfehrung 
in dad Gebiet bes engliihen Etabliſſements einrüden, und fingen daher 
an, auf die Morine-Truppen zu feuern, welche endlich das Feuer er» 
mwiderten, Die Kapitäne O' Callaghan und Keane, welde wünſchten, 
io viel wie möglih Verluf am Menſchenleben zu vermeiden, liefen das 
Bewer einfteden und das Detachement in das Wadtbaus marſchiren. 
Die Katjerlicben faben dies nun als einen Rückzug und als ein An« 
zeigen son Furcht an, fle entfalteren daher eine größere Truppenjahl 
und ibre Schüffe vervielfältigren id, ungeachter Kapitän O' Callagban 
fie von ihrem Borbaben abzubringen fuchte und die Cagländer dus Feuer 
nicht erwiberten, Glüdlicherweije verloren legtere nit einen Mann 
und die Kaiſerlichen gaben entlih den Verſuch, das Wachthaus zu 
nebmen, auf, Der Contre-Admirel Stirling, melder die britifche Flot- 
tenftarton in dem chineſiſchen Gewäſſern fommandirt, tbat fofort als er 
dieje Vorfälle erfahren hatte, an geeigneter Stelle energiihe Schritte, um 
ber Wiederholung ſolcher ungerebtiertigter Angriffe vorzubeugen. Aufden 
britiſchen Konſulate fand zwiſchen ibm on» verichiedenen chineſfiſchen Beam⸗ 
ten eine Beſprechung ſtatt, welche die engl. Imiereffen ſichet zu ſtellen zum 
med hatte. — In Kanton haben bie europäifhen Kaufleute ih läge auf 
Fatrzeugen gemietber, um ſich, bei einem Angriffe auf die Stadt und bei der 
Eroberung berfelben, in Sicherhelt zu bringen. Auf dem Dfitluffe haben 
die Infurgemen wenigſtens 80 Boore over Jonken, welche ih In ſeht 
gueem Buftande befinden. Das @rgehnin eines Geſechtes mit biefer 
Flotte wird vielleicht das Heranräden oder das Bernbleiben der Lande 
nacht der Mebellen Heflimmen. Man ſpricht in Kanıon von einem Auf · 
Rande in-Rowloon; gewiß iR, daß auch die große Stabt Toonkoon in 
den Händen der Rebellen iſt. Im Allgemeinen bar man In Kanton das 
Mertrauen, baf die Belt bes Angriffes für die Stadt noch nicht gefom« 
menijel. Der chine ſtiche General-Gotvernenr gibt ſich vor allen Ande⸗ 
ven fanguintiber: Hoffnung hin; in den Tepten vier Tagen hat er etwa 
300 Verfonen die Köpfe abfhlagen laffen, um die Gemütber ber Kns 
ruhe» und Plünderungslufigen mit einem heilfamen Schreden zu nn * 
dem. Benwwienesellen die Stadt nehmen joßten, würde von den 
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glerungkbtamten nicht @iner verfchont bleiben. Die Abſchlachtung von Adlirten, ſaͤmmtlich von Danmpffregatten bugfirt. In ber dritten Abthei· 

Sanderitaufenden, welche im Sabre 1652 von den Tartaren in Kanton j lang folgen tie Truppenjciffe wit Aruppen und Munition an Borb. 

erwürgt wurden, iſt noch nicht vergeffen und wird blutig gerädyt werden. | Die Kavallerie wird in Burgas eingeſchifft. Der Haupılieferant für 
bie franzöfiche Flotie, Gr. Boucad, wurde angewiefen, für ben 1. Sept, 
Lebensmittel vor Sebaſtopol zu liefen. Am 14. langte aus Schaftepel 
ein rufliiher Dampfer mit Depeiden vor Odeſſa on, und war Nadıd 
wieder abgegangen. Bring Napoleon begab ſich geſtern, ter Gerzog 
von Kambribge heute nah Barna, wo bie Belagerungsgeihüge aus 
Toulon angelangt find, Selm Vaſcha mird im Ketten aus Van ers 
wertet. Jomael Paſcha fol dad Kommando ter aflatifchen Armee über— 
neben. (.2.» 43) 





Meuefted, 

Bayern. — ** Mimchen, 7. Sept. Geflern mar Lie In« 
dußtrie-Ausftelung beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 467 Perjonen 
bejucht. 

Preußen. — Berlin, 4. Sept. Ihre Mafefläten ber König 
und bie Königin werten am 13 mieber in Berlin eintreffen. Ihre 

N Diajehäe de Königin beſindet Mh feit geflern in Dresten. Sr. Maj. 
der König beabfichtigt, nach den Herbſt-Uebungen bes Gardelkorps bie 
durch Ueberſchwemmung fept fo ſchwer heimgeſuchte Provinz Ecleflen 
zu beindhen und dabel einige Tage in Erdmannédorf zugubringen. (Zeit.) 

Defterreih. — Wien, 4. Sent. Ihre Majeſtät die Königin 
von Wreufen find geſtern um 9 Uhr Abends von Il in Linz einge« 
troffen, haben im Gafhanie zur Kanone das Abfteigquartier genommen, 
und heute um 7 Udr Morgens die Meile nad Prag fortgefegr. — Ihre 
#. BPobeit tie Herzogin von Modena find geftern Nahmirags I Uhr 
von Lindau fommend dur Bregenz und Bozen gereiſet. (Wien. Big.) 





: Machrichten. 
Gehorbene in Münden: Magbal. Schachnet, Schullchrerin von hier, 
47 J. a. — Andteas Dangler, Taglöbner von Neurwen, Gerichts Welfratibaufen, 
34 3. a. — Mathias Fe, Schuhmachetgeſell von Schellen, 30 3.0. — Unna 
Schilling. Privatieregatiin ven bier, 57 3. a. — Leonhard Dart, Taglöhner von 
bier, 61 3 a. — Thereo Hlemer, Rechnungekommiſſäretochter vun hier, 13 I. & 
— Anne Blum, Kaufmannotochter von hier, 61 I. a, — Eee, Memm, Trempeier 
= t. 1. ——— 28 I. a. — Joh Riedmaitr, Soldat vom T 3. &r- 
tillerieregiment, 23 I. a. — Michael Meumair, Eoltat vom f. 6. Yägerbataillen 
Die „Lemberger Zeitung” jhreibt: Ge. Erz. der Hr. Feldzeug⸗ 22 I.0 — ‘sr. Daflian, Soldat vom f. 1. Küraffier-Regimenr fr) pe 
meidter Bıbr. v. Geb ift am 31. Auguft nah Tarnopol, und Ge, Erz. | Zaver Gaugtel, Soldat vom !. 4. Artillerieregiment, 22 I. a, — Anna Brummer, 
ter Se —— der Kavallerie — — Ciernowit abgereiet. —— ven be — er ag gar BL en 
alien. — 0.Cc. Erieft 4. ug. am 21. Auguft famen in a. — Ana er, alte u ven bier, a. — J en! 
2ivoıno 6, in Zurin 18 und Genua 40 Gıfranfungen an ber Gholera j magb ®. Dillingen, 36 I. a — IR. Brunner, Dienimagb ven Ecönberg, Der. 
i Grafenau, 30 I. a. — Tieres Geiß, Dienfimagb ron Straubing, 18 I... — 
vor. Im Neapel ereigneten fh am 27. Aug. 7 Xobtenfälle; 99357 ; M i 
r ‚, 3 Magralena Bicplmaier, Dienfimagd von bier, 30 3. 0. — Georg Haug, Ragel- 
Kranfe blieben in Bebandlung In Meſſina berrſcht tie Krankbeit | femie AR 3 
geſtlle von bier, 37 I. a. — Heine, Winterl, Tiſchlergeſelle von Schengen, 
nicht fo verbeerend, als in Palermo, mo am 20, Hug. 257 Verſonen | 21 I. a. — Mübelm Hemmer, Eattiergefelle sen bier, 22 I. 0. — Ich. Eankl, 
als er ee farben. In Kom famen am 29. Aug. 27 Er- ! Mepgerfneht vom bier, 57 3. 0. — Rranzisfe Barth, Hoflafaiswitiwe wen Bier, 
franfungsiälle vor. | 87 9. a — Üntonia Xelb, Rammerbienertmittwe von bier, 73 I. a. — Mogdal. 
Frankreich. — *"Parig, 5. Sept. Der „Moniteur* veröffente | Dasinger, Kaglähnersisittwe ven hier, 70 3. a. Heint. Kiecheer, Portler yon 
licht deute folgensen Tagöbefehl des Kalfers an die Armee von Bou⸗ hier, 63 J. a. — Kath, Ehmarz, Dienfimagb ven Amprrneching, Ger, Dada, 
logne: „Soldaten! Indem ich da6 Kommando Über dieje Norkarmer, | 28 2a. — Georg Rrimmer, Slehmelitereichn von Her, 11 J. a. — Ottilla 
wovon eine Diviflon fi jüngf in ber Ofier bervorgeiban har, über ! Daltmaier, Prisatiere ven Dülingen, 72 3. a, — Üngelbarb Ficher, chem. Krär 
nehme, muß ich euch ſchon Lobeserhebungen zuibellen; denn feit zwei | mer v. Deiterwang, Ber. Mieenturg, 67 I. a. — Katharina Müller, Bäderss 
Wonaten habt ihr die von einer ſoichen Aruppenanfammlung unzer« ; wilme von Micha, 77 I. a. — Meter Alichkeer, Käsfäufler ven hier, 38 I. © 
trenniiten Beihwerten unb Üntbehrungen mir Munterfeit ertragen. | > Anna Walbleirner, Ploßererofrau ven hier, 23 3. a — Bittere Baumgarti, 
z glöhnersfran ven hier, 54 5, a. — Barbars Einen, Exrbneibermeiftersgattin won 
Die Bildung von Lagern ift die befle Lebrſchule für ben Krieg, weil fie 
? A I - bier, 38 I. a. — Yefepha Dillinger, Toglöhnerefran ven bier, 48 3. a. — 4 
bad treuefte Abbild detjelben iſt; aber fie würde mie Alen nügen, | Mätler, Exrfretärtgaitin v. bier, 46 9. &. — Souife Birfert, Mafchinenärteröftan, 
wern man nicht Jedem den Grund der auszuführenden Bewegungen | Yen Augeburg, 33 I. a. — Utridh Etuber, Banelnedht vom hier, 70 9. a 
enichaulid machte. ine zahlreiche Armee iſt genöthigt, fich abzurbeie | Mitt. Graf, Steindruster von Bier, 50 3. 0. — G. Honfens, Bureantirner yon &, 
len, um leben zu fönnen, damit fie nicht bie Hilföquellen einer Gegend | 54 3 a — Death. Bampel, Defner v. b., 63 I. a. — 9. Hefvaur, Magapind 
erſchoͤpft, und gleichwohl mu fie ſich ſchnell auf einem Schladprfelb ver- | Dffiiantensgaitin zen bier, 34 I. a. — Pr. Ehaner, Bädermelfterewitimwe ven hier, 
einigen fünnen. Hierin liegt eine der erften Gchmierigfeiten für eine ; 9 J. a — Maria Grböd, f. Kandperichtsafiefferdwitiise ven bier, 44 I, a — 


arope Anjammlung. Jede Armee — fagte der Katſer — deren ver« | Anna Eimen, Schutanacheretochſer vom hier, 73 J. a. — Gllje Friedeſch, Diem 


ſchiedene Tteile fi nicht binnen vierumdzmanzig Stunden auf einem | Vasd ven Gagenfeiten, 64 Jahre alt. , 

ß a i ‘ Auswärts Wehorbene: Hr. Phillpp rang Kremer, freirefign. Bär 

fepebenen Suaft nrreinigen Fünnch, IR eis Farins anigäeite Krmer. I germeiter w, Peivatier, 89 9. a., in Mugaburg. — Hr. Jaleb Harıl, Branniweir 
f 


Die unirige nimmt ein Dreied ein, deſſen Epiye &ı. Omer ift, und De r 
defien Grumblinie fh won Ambleteuſe bid Montreuil erfiredr. Dieſes — edel "er er eg u * He 
Dreied hat eine Bruntiinie von acht Stunden, auf eine Höhe von 12, — re in Augeburg. — Sr. Yalob Prey, Zinngiefermelfer, In Auge: 
und alie Truppen Fünnen fi binnen 24 Stunden auf irgend weldem | Hurz. — Louife Muesmann, 19 I. a. Im Augssurg. — Rrau Jeſchiha Bettiriere 
Bunkıe tes Dreieds konzentriren. Diele Bewegungen werten ſich mir ; Kreimmer, geb. Areiin v. Burg, k. Pantgerichtöarzisgattin, 50 J. a., in Beilmgrire 
Leichtigkeit bewertſtelligen, menn ber Goldar ane Marſchiren gewöhnt | — Hr. Denatss Fuß, I. Bohkallhalter u. Gaſthefbeſizer, 64 3. a, in Kifingem 
iR, wenn er feine Lebene mittel und Munition bequem ırägt, wenn je H 
ber Korpäbefeblöbaber umerwegs tie frengfle Disziplin aufrecht er» 
hält, wenn die einzelnen Kolonnen, tie auf verjdiedenen Eirafen | — und Sandelsnachrichten 
richi & Terrain gut refognoszist haben, und ungufhörlich mir mnetuet a. Ui, ©. yo. Diet. 31 .nt-E 00 

marj&iien, ta g guetzirt haben, und unaufbörlh 62°%, Bantaftiem 1160; Spreg. Kombarbife + nenstienifee Arleite 60°,,; ipanifge 
einander in Verbindung bleiben, enzlih wenn keine Waffengattung ! Diferös 1BY,; bayerifie 4',proc. Obligeioren 97',,; Bubwigehafen - Zersader 
ıop ded außerortentliden Gemmniffes vieler Wierve und Wagen bie i@.m.M 125. — Wehfrlturs: Ware 63" 4; Sonzon 117: Men 100% 
andere in ihrem Marſch behindert. Nachdem bie Truppen einmal auf } Franffurt, 5. Erpt. (Bolt und Silber.) Nur Bonist’or 10 f. 45 Mr. 
dem bezeihneren Vunkte angelangt find, muf man Vorpoften vorſchie ; Mitolen dA, 31-92 tr; dit Wreup. Arlehriger. d 59 r.a 10 M.; get 10 NE 
ber, Ad milirärifch deden und biveuafıren. Dies if et, was ihr zu i DR. 481, - 44„ trez Kend · Dutaten Sfl 34 B; 20 Ft.St. 9 f. 22-23 Mi 
praftigiren berufen feir. Ohne von den Gefedien und tafiiiken Mar , Enal. Sever. 118.39 41: @olb et Wro. 376 B; 5 fr-Tklr. 2. 20”, B. 

i 

\ 

! 











nortwern zu ſprechen, jeht ibr aljo, ge in der Rriegöfunft fi Alles Prag un Er 36 B.; Preuß. Ehe. 1 fl. 45%, -"4 fe; Preuß: Galler 
verknüpft und mie jehr dad einfachſte Derail zum ®eismmrerfolg mit» . 1 0. 88,040. 
mwirfen muß. Soldaten! Die erfibrnen Führer, die ih am eure Epipe — ao a. Gtactsfgulsfgeiue 84", B., 83", @.; Adis· 
geftelt babe, und die euch beferlente Hingebung werten mir dad Konıs er ad En a , 2 
wanto der Nordarmte leicht machen, ihr werdet meines Vertrauens —— a — 
würtdig fein und wenn bie Umfände es exbeifgien, werde ibe bereit Merakaknaftien 17889. Wefelturfe: Mursburg usn i1Bt,: Eonten 8 M- 
Dir —— * an Golge zu leiſten. Mapsiron. — Deus | 11.29 Weibturs: —— — Aa som 1864: ** 
ogne. 2, September hr E Paris, 5 4'/, proy. 100.— (bear), 100.25 (auf ef 
Griechenland. — Athen, 3. Sept. Gin Thell ter framzöfl« | Mona), äpten. 73.25 (Haar), 73.45 er Beferung , Mis.), Freie 
ſchen Truppen wird gegen den Willen des Kabineis rings um Nihen | 85250 (dan), 555.— (e. 15. Sept.), Vvarie Straßduig B0I 75 baar, 02 50 
ftatlonitt. Mrapezunt, 22. Aug. Der Handele verkehr mir Berfien | (a. 15. Erpt.) Span. Iprog 36%, @., mmsme Edel 335°, @. N. Gonsert, 
wurde wieder eröfine. (I. Dd 4 8) 190, Bi. —— Bm. Anl, 87.75 @. Obl. (1834) — 8; (EN — 


. nn 1 zit . 
Drientalifhe Angelegenheiten. — konftantinapel, 23. | Fr (Ai) rm man ba a ee a a Br 
Aug. Gin Lagoberehl des Drarıgale ve Sr. Arnaud verheißt die Cin | Spamifguäpr. —-— Reue Gonzert, 19; Baf. —; Pertug- öprop —. Gmn) 
nabme Sebaftopol. Gr Hofje von dort jein nädhfes Prociam aus zu- pro. — —; Muß, Spreg. 98 Coup. ab., Ayıprap. —- 8 

geben. Die pontiſche Crpedition gebt am 2, und 3, Sept. von Varua h RT 
ab. Die erſte Disiflon bilden die Nabbampfer, weiche SGebafopeld Gin» 


gang Iperren joßen. Die zweite Divifion, bie Arant potiſchiffe ber 
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Sang der Temperatur und des Luftdruckes in München. September 1854. 
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chland. 
— * München, 7. Sept. Stand der Brechruhr. 
Im 5. September find dahler geflorben: an der Brechtuhr 46, übers 
dus geſtorben 59 Perfonen. Der Zugang am MNeuerkranften betrug 
an 6. September 93, aljo um 19 weniger als am vorigen Tage. 

* München, 7. Sepibr. Geflern fand die Probefahrt auf der 
Batnfirede von Gauting nach Mühlchal, woſelbſt das Eprengen‘ der 
gelundenen Beldmafien den Bau ſehr erjchwerte, flat. Es werden alio 
in wenigen Tagen ſchon neum eiftel ber Starnberger Gijenbahn mit 
Dampikraft befahren werden und iſt die Bolenbung der nur mehr 1 
Vegftunte langen Sitrecke bi Starnberg noch in dieſem Gerbfte fichet 
ju ermwarien. 

F Schrobenhaufen, 6 Sept. Ich din heute in bie angenehme 
Lıge verjegt, Ihnen von einem Feſte Bericht au erflatten,, welches brei 
age lang die Bewohner Schrobenhaufens und bes ausgebehnten Lande 
gerihtähezirke® in begeiflerndem Jubel erbielt. @& galt nemlih der 
Borfeler des Aerhödften Mamentfeites Ihrer Majelät der Königin 
Marie. Bu biefem Zwecke harte das Romite des bieflgen Tamdmirth- 
Nbaftlihen Bezirkövereins, an defien Epige der königl. Banbrichter Sr. 
Erbe. ©. Fredderg ald Borftand wirft, ein dreitägiges Wer veranftalter, 
welded eben jo jehr vom ber Iohalen @efinnung ber hiefigen Gerichts» 
angehörigen ald dem fegenreichen Streben und Wirken unferer Land⸗ 
wirtbe gelch erfreuliche Beweiie zu geben geeignet war. Bon den Thür⸗ 
men und ben Häufergiebeln der feRlih geihmüdten Stadt mehten Sonn- 
tag Morgens zahlreiche blaumweiße Blaggen ben enblo® herbeiftrömenden 

äfen ihren patriorifgen Wiltomm zu, Mittags 1 Ubr begab Mh ber 
Sefzug, dem fd eine zahlreiche Reihe von fienreid gezierten und theil» 
wrife mit fernigen Ginnfprüden verichenen Feſtwagen ber verſchledenen 
Landgemeinden anfchloß, auf die nech dem Mufler der Münchener The 
seflentirfe bergericptere „Marten» Wiefe*, auf welder drei Tage lang 
uehen einem von zahlrelchen Ehügen bejuchten Scheiben « und Bogel- 
Iblefen für die verihlebenartigfien Umterbaltungen für Alt und Jung 
Beiorgt war, Der erfie Tag endete mit einer muſitaliſchen Abendunter- 
keltung de& blefigen Gefangtvereined, ber zweite Abend verfammelte die 
fraben Gäfte dei heiterer Muflt im großen Saale des „Ehuflerbräu” 
Menbauer — deſſen ausgegeichneted Fabrikat, nebenbei bemerkt, ſich 
Na renommirteften Bierem unierer Haupıftadı"an die Seite fielen darf — 
Md der dritte Tag ſchloz die fhöne Feler mit der Preifevertheilung an 
Üben, wobei e6 den Schrobenhaniern feine geringe Freude machte, 
ii die hienfahnt mit den Porträt 3.3. MM, de regierenden Rai« 
fer4 und der Kaiferin von Defterteih in bieflger Sradt blieb, indem 
tur den F, Borfigebilfen Hrn. Fthrn. v. Vfetten gewonnen mwurbe. 
Bir der Himmel im ungetrübter Heiterkeit auf das für Schrobenhauſen 
Unvergefliche Wet bermieberlachte, fo late Brobfinn unb Keiterfeit in 
Iedem Herzen und, aus jedem Blide umd verberrlichte ein Beh, das in 
Seſchichte des alten Echrobenbanjend vlelleicht einzig bafteht! 
traubing, 3. Sept. Nädften Dienflag oder Mittwoch mwirb bie 
Norhbrüde über ten innern Arm der Donau bobier bem Verleht 
geben Mit dem Abbrucht ber alten Brücke iſt bereitd begonnen, 
Mad wird an ber Stelle iden, ſowie auch über ten äußeren Arm 

Donau eine .gebkt innte/ameritanifhe Brüde gebaut werden. 
Die innere Brüdeı Dieller in ber Miıte, und 
Die äugere Brüde 
[OU and betuis 


bie ganze Erbe umfreifet, ift nun auch wieder in unier gelichtes Va⸗ 
terland eingetrungen und hat bereitö zahlreiche und fAhmerzlihe Opfer 
geforzert. Bis zur Grunde it zwar bie Geerde des HI. Willibald von 
tiefer furchtbaren Geiſel verfhont geblieben, umb wir hoffen auf bie 
goͤttliche Barmberzigfeit, dafi wir auch ferner verſchont bleiben werben, 
Aber dad heilige Gebot der Nächtenliebe fortert und auf, bei biefer 
großen Trübjal unjere heißeſten Gebete und Bürbitten zu dem Mater 
der Etbarmungen zu erheben, auf daß er dem verheerenden Kodesengel 
Einhalt gebiete, die drohende Geſahr von und abmwende und allen fels 
nen Kindern wieber fein mildes Angefiht leuchten laſſe. Zu biefem 
Ende verordnen wir, daß von nun an, nachdem die Verbältniffe unje« 
ter BI. Kirche in einem Nadjbarlande eine günfligere Wendung erfab« 
sen haben, das blaher hiefür angeorbnete Kirchengebet unterlaifen, bas 
gegen aber in ber bi. Meſſe, ſoweit es die Mubriken geftatten, bie Ora»- 
tionen ex Missa de vilanda morlalitate, vel tempore pestilentiae ein» 
gelegt, nad jedem Pfarrgottedbienfte aber mit der Bemeinbe drei Bater 
unjer nebft dem allgemeinen Gebete zur Abwendung ber gefahrbrohen« 
ben Krankheit geberet werten, Sollte, mas ort anäbig verküten wolle, 
die Gefahr näher rüden, jo wird hiemit jeder Pfarrvorftand ermäch- 
tiget, außerbem den beiondern Driöverbälinifien entiprebente Andach-⸗ 
ten anzuortnen. Sollte enblih die Brechruht in irgend einer Ge- 
meinde der Didzefe zum Audbrude fommen, jo wollen Wir in väter» 
Her Bürforge für Uniere Heerde fon zum voraus dem betreffenden 
Vfatrvorftand hlemit die Bolmache ertbeilt haben, in Unferm Namen 
auf die Dauer der Epidemie den Genuß ber Bleiichipeifen auch an ben : 
Msfinenztagen zu erlauben. Da aber ein ruhiges, mit Gott verföhn- 
tes Gewiſſen, ündliche Ergebung in ben heiligen Willen Gotted, ver« 
bunden mir Mäfigfeit in allen Dingen erfahrungsgemäß das ſicherſte 
Schugmittel gegen die gebeimnißnelle Gewalt ber berrfchenden Gpidemie 
ift, fo werben Unſere geliebten Mitarbeiter, um bie ihrer Hirtenjorge 
anvertrauten Geelen eben fo fehr vor zu ängfilicher Beiorgnifi, ald vor 
leid; ſchädlichern Leidifinne zu bewahren, nicht ermüden, fie zur Mär 
Slafeit, zur Enthaltfamkeit yon Allem, was dem Reibe oder ber Geele 
ſGadlich if, zum kindlichen Bertrauen auf Gott, und Sejonders zum 
Öfen Gebrauch der Heil. Saframente zu ermahnen, um aus biefen 
bimmliigen Gnadenquellen eine immer neue Duelle göttlichen Frie⸗ 
dend, Muth, Kraft und Frömmigkelt in jeder Gefahr, und wenn ber 
Herr ruft, jelb im Todeekampfe zu ſchöpfen. In der tröflihen Zu— 
verficht, daß Ihr, meine geliebten Brüder im Kern, Qure Gebete und 
Bürbitten mit denjenigen vereiniget, bie ich tägli- bei dem allerheilig« 
Ren Opfer für Cuch und Eure Gemeinden zum Kern emporjende, und 
in dem lebenbigften Vertrauen auf die göttlichen Erbarmungen unb auf 
die mächtige Fürbltte ber allerfeligften Gortedmutter und unjerer beilis 
gen Didjefanpatronen, erheben Wir im Geiſte Unfere Hände über Eu 
Ude und eribeilen Buch aus dem tiefften Grunde des Herzens ben 
oberhirtlihen Gegen. Eichftädt, den 25. Auguft 1854. T Beorg, 
Biſchof. (Augsb. Bofzig.) 

** Bamberg, 6. Septbr. Geftern fand hier eine gottesdienſtliche 
Beier fart, wie fie feit unbenklihen Zelten in biefer Mrt hier nicht mebr 
vorgefommen if. Es wurde nemlih in der St. Sebaftiandfapele an 
der Hallflatterflrage um 9 Uhr Bormittagd eim felerliches Sochamt ab» 
gehalten, um von Gott die Abmentung ber Gholera von unferer Stadt 
zu erflehen. Die außerorbentlihe Theilnchme am biefem Gottesdlenſte 
bewies neuerdings ten Acht chriſtlich · froamen Sinn unierer Ginwohner- 
ſchaft, die Mit Fichtigem Geſühle ba Hilfe ſucht, mo fie dem Menden 
allein wer ann! Der ganze Stadbimagiftrat, der Hr. Bürgermeifter 
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feletlichen Hochamte bei. Die Geſammtzahl der Anwejchsen mwurbe über 
6000 gejhägt, von denen die Ueine Kapelle nur dengeringfteh Theil 
u faſſen vermochte, umd deren Mehrzabb dedhalb dem Bortespienfte im 
teien beiwohnte! Den Kindruck, welchen dieje erhebende Beierlichkeit 
Madre, zu jübern, wäre vergeblih, Iedermann mar tief ergriffen. 
Bis jeyt And wir, Goit fei Dank, mod verſchont geblleden, trag des 
Käufigen Verkehrs, der zwiſchen bier und Nürnberg Ratıfinder, und hofe 
fen auch mir Gottes Hilfe verihont zu Bleiben, denn man erinnert ld 
nit, daß in unjerer gefunden Stadt je eine Seuche geherrict hätte. 

OD Mürnberg, 6, Sept. Bon geflern auf heute find an ver Cho— 
lera extrauft 14 Perfonen, 10 genejen, 9 geflerben, 44 in Behandlung 
verblichen. Aufisrdem ift die Sterblichkeit bedeutend, am 3. &, find in 
Alem 30 Menſchen bier und im Burgirieden geforben. Die legte Kirch» 
weih bat mehrere Opfer geloſtet; als Beiipiel, wie unvorfichtig mande 

- Leute lud, fahren mir an, da eine Bram legten Eonntag Obft af, 
fpäter mit ihrem Manne ber Kirchweihe zu Liebe ein Wirthohaus be- 
ſuchte und da aud fetit Küclein verzehrte. Heutt liegt fie auf dem 
Sriedhofe. Auffeben erregt ver ſchnell aufeinanzer gefolgıe To» bed 
Mauthrevifiondbeamten v. Veſſerl und feiner Gattin, denen auch bie 
Magd nah 24 Stunden folgee, Die Waijen hat der Magiftrat einft- 
meilen verjorgt. Der Aufibläger Schindler, früber in Shmwabad und 
erſt jeit einiger Zeit hieber verjegt, wurde von der Choleraangſt erfaßt, 
was leicht möglid if, denn die Seuche bilder überall ten Angelpunkt 
des Beiprähes — und begab ſich zu jeinem Brurer nad Schwäbijd- 
Hall. Dort erfranfte er kurz nah teiner Ankunft und jlarb vorgeflern 
an ber Brechruhr. — Die Sammlung für arme Eholerafranfe, für die 
ſich auf ergangene bejondere Einladung bed Hrn. Dürgermeifterd v. 
Wächter ein Komite gebildet bat, nimmt beseutenden Borigang; wir 
finden darunter Berräge mit 250 A, (von Hrn. v. Gramer- Klett), 100 N. 
(son Hrn. KRanfmann Stieber, Fuche), 50 fl. (von Hrn. Wenerallieute» 
nant v, Hallbronner) 3. Die Komiremirglieder behalten einſttwellen die 
bei ihnen eingehenden Belber und Efſekſen und geben bavon entweder 
nach eigenem Gimeffen ober auf jpeziele ſchriftliche Anweiſung an Be» 
bürftige ab, 

A Afchaffenburg, 5. Sept. Geit dem veriloffenen Sonntage be ⸗ 
finden fh Se. Fönigi. Hoh. der Großherzog von Sudien- Weimar in 
Aſchaſſenburg. Ge. Eönigl. Hoheit waren au Sonntage Abends vor 5 
Uber mie ber Eiſenbahn bier angelange und fin» im fyl Schloffe abge- 
treten, wo Sie Eid zum Bejude bei Ihren Majeiliien König Lude 
wig und Königin Thereje befinden. Ihre Majenäten mahıen und 
madıen mit Ihrem erlangten Gafte zäglich Autdüge im die jhönen 
Umgebungen umferer Stadt. Heute ſpeiſen AltrhöchiSie im ſchönen 
Bujche. Wie man jagt, werden Se, königl. Koh. ter Groüberzog von 
Weimar morgen Aſchaffenburg wieder verlofien. — Wir haben ſehr jhöne 


Wahrheit enthalten, als die Korteſpondenzen „aus dem Königrelch Polen Y 


ober von der volniſchen Grenze“, denen man täglich ſelbſt in ben geleſenſten 
keugjchen Blättern begegnet, jo ficht ed um tie Glaubwürdigkeit ste 
ſchllum aut, Da If die Rede von zahlreichen ruſſlſchen Negimenteim, 

in Polen ſtehen, von dem großen Vanlutlne ſchen Armeekoryd, dus In 

und längs der galtgifchen Grenze aufgeftelt fei; ja, von ciakım mehr als 
100,000 Main flarfen ruſſiſchen Heer, das cm Zbrurz zufammengerogem 
ſel und gegen Deiterreih Bront made, Alle dieje Geeredmaffen eriftiren 
dem größten Thelle nach Hof auf dem Papier und find In’ ber, Wirklichtel 
nirgends zu finden. Im ganzen weſtllchen Polen findet man -jept baum einen 
rufliihen Soldaten, und wenigen Kojaten und Veteranen iſt bie Vewachung 
des Landes anvertraut, Zamote und die wenigen Feftungen bed Laudes has 
ben elne Beſatzung von elnlaen Vatalllonen, und jelbit die Haupiftade War 
ſchau hat jegt eine kaum nennenowerthe Garnlſon, wenn glei öffentlich 
von fo und jo viel Taufenden gefprachen wird. Lublin und de ganze Grenz⸗ 
linie find äußerſt ſchwach Gejept und Ginwohner von Mabzkwilor und Ka« 
miniec Vodoleti verfichern, dap bie ganze bidfang am. Zbrutz zufamımenge- 
zogene Truppenmaſſe micht 10,000 Mann überſtelge. Aus Kamiuiec, dem 
Hauptort Poboliend, If unlängl fogar die ganze Garniſon abgezogen, fo 
daß die Militärwache gang bat gefchloffen werden mülfen, Wahr It babe 
allerdings, daß immer von großen Truppen-Hin« und Hermärfchen die Rede 
Lt, aber dleje Truppenmafjen find nirgends zu finden und bie als geue Gat ⸗ 
nlfon angekündigten MNegimenter kommen niemald am Man ’bari ohme ges 
gen bie Wahrbeit zu verlosen, breift behaupten, dab Im gefammten Polen 
gegenwärtig nicht 25,000 Daum ruſſiſchet Truppen flchen. _(ör. Pol.) 

Schweiz. 

Der bekannte Sa ffi veröffentlige In einem üalieniſchen Blatte 
einen Brief, worin er jagt, Herr Sanders, der geweſene amerilaniſche 
Konjul in Yondon und Ehef des jungen Umerika’s habe 150,000 Flin« 
en, 50,000 Karabiner uns Zaujende von Piflolen für die italleniſche 
Revolution bereit, falls fie auf der apenninifhen Halkinjel einen Breie 
hafen und die Republik herſtelle; am Zahlungsftatt werde er ſich mit 
Bons auf eben diefe Mepublit begnügen Da kann diejer Dann: einfl+ 
weiten noch ſeht viel Geduld nöthig haben! (Wipg. 3.) 

Aargan. Dis zum 4. d. find nah tem „Schmweizerboten“ un der 
Gtolera 19 Perfonen in Yarau, 11 Perfonen in anderen Orten bes 
Kantons geflorben. Unter Anberen ſtarb nah kaum fechsfündigem 
Krantenlager an ber Brechruhr Hr. Oberfilieutenant Ghr. Dehl ha- 
fen, Mitglied des Gemeinderathes von Aarau, ein Zobedfall,-der viel 
Auſſehen macht, da er mit jo auffallenser Schnelligkeit einen noch kräf⸗ 
tigen Wannedalter ein Ende madıe. x 


SFrankreich. 
** Parig,-5. Sept. Die Rubtlt „Boulogne” iſt heute ſehr seid 
im „Monueur”, Den Beſuch des Königs der Belgier und bes Hei= 





Witierung, — Bor einigen Tagen if der ganz erblindere, baber in ben 3098 von Brabanı mwidmer er die ſchmeichelhafteſte Schilderung, an ber = 
MRuheſt⸗nd verfegie Lehrer der Landwirchichaft Hr. Prodl am der biele | imvefien wegen der Bekanntheit der Bakıa bios die Ausdrücke als eben ki 
gen Yanprisihjpaftte und Gemerböjhule in dem maben Drie Leider, | jo viele politiiche Demonkrauonen beivorzubeben find. Zu Dünfirchen, Pr 
wo er ſich jeit feiner Druieteirung niebergelaffen barıe, mir tem Tode I wo ker König Leopold unter dem Donner ber Kanonen einiuhr, wurde ia 


abgegangen, und hat das Bedauern jeiner Freunde und dankbaren Schüler 
mir in das Grab genommen. — Zur Kuffiärung der Sache des ver» 
mißten Pfarrere Bisinger von Kleinfafien kann das Ausſchreiden des 
£ Landgerichid HiderO führen, welches alle Behörden erſucht, den DBer« 
mißten im Betretungsfalle anzuhalten und nach Hilderd abzuliefern! 


Aus ber borbern Pfalz, 3. Sept, Seit der Zeit, wo es ben 
beiten Verbrechern Wilbelm Kunz und Martin Food von Wartenheim 
gelungen if, aus den Gefängniffen auk zubrechen und zu entfommen, 
find vie Landbewohner des Kantons Grünftadt ibrer Habe kaum mehr 
flder. Ee wurden nämlich dort feitbem ſchon mehrere fehr bereutende 
friminele Diebfläple verübt, imsbefondere zulegt in Obrigbeim und 
Nenleiningen. Un diejen beiten Orien find die Herroffenen Perſonen 
ihrer fämmelihhen Kleidung umd ihres Welfzeugo beraubt, mit an« 
deren Worten geradezu aufgezogen worten. Die daſelbſt gefiohlenen 
Gegeuſtaͤnde, unter denen fid) nahezu an 100 Hemten befinden, geben 
eine vonfländige Vferdelaſt, ed if deshalb mir Sicherheit anzunehnen, 
baß dein beiden genannten Dieben die aur Tage vor dem legten Raube 
— 91: vorigen Monats, auf dem Bage mad Neuleiningen in Geſell - 
fepaft eines Dritten gejehen worden fein’ joden, ſich noch andered Naub- 

Kies angeſchloffen hat. Die fgl.' Genvarmerle von Grünſtadt und 


tenbetm it ſeit Wochen ſchon Tag und Nacht auf den Beinen, um 


jener ge bhaft zu werden. Wis jegt Tonnte ihr 
de ce —— Kar gelingen/ mweil-die genannte 


er von ten Ginwohnesn „wit unzweibeusigen Ausdrücken ehrerbietiger 
Spmpaihie" empfangen. Auf der „Reine Hortenje*, der Failerl, Vacht, 
webte auf ben Malen die franzöflihe Flagge mit der belglſchen werelnt 
und ber Kalter machte feinen bohen Bähten jelbA die Honneurs feines 
Schiffs. Beim Binzug in Boulogue ırug ber König ber. Belgier dad 
große Band ver Gbrenlegion, der Kaijer dad große Band ıved Keopeld- 
Orbensd, Hafen und Stadt, bemerkt der „Monlieur* ausprüdlic, ‚war 
ven mit franzöflien, engliſchen und beigifhen Bahnen gejichmädt, © 
gab ber Katjer auch feinen belgiſchen Gaͤſten eine nad feinem eigenen 
Spitem eingerichtere. Batterie zu jehen, die jene mit bem größten Sa 
tereffe umerjudpten, Die Abjwiersfeene beſchreibt der „Moniteur” Mi 
folgendermaßen: „Der König, der Belgier und der Herzog. von Dre 
bant verließen Boulogne um, 6 Uhr Abends. Der Kaifer, mollte 
erlauchten Säfte bid zum dem Schiffe, das. fie erwartete, jelbft 


geleisen, „Die, kaljerliche Garde bildete vom. Hotel. Brighton. bi ei 


Ginjhiffungeplap Epalier., Eine unzählige Menge Franzofen und,Bi 
drängie fh auf den Kais und, begleitete. 33. MM, mir ihr 
flafiihen Yeclamationen, Das Meer war zubig. mie ein, See, 
nonen, halten am, Geſtade wiesen, die Soldaten des, Lagers 
‚auf den, Strand und die Strahlen der niedergebenden Sonne: 
‚ten ben Horizont: ed war ein: herrliches 4 Die 





















Bunde ihre Beute fies jofort auf das angtenzense graph. Heiiihe Ber 

biet bringt und dort zur Thellung und ung fhreiter, Bon I 

—** mn die Diebe Hald in dieſem, bald in jenem Orte | 
” jühren, © 
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Die geflern Mittag erfolgte Ankunft des jungen Königs von Portugal 
jelgt der „Moniteur“ num ebenfalls an, Derjelbe if von jeinem Bıu« 
her, dem Derzog von Oporio, jo wie von feinem Gauverneur Vitomte 
2. ırreira, dem Derzog v. Terreira, dem Beneral Baron v. Sarmento 
und dem portugieflichen Bejandıen zu Baris, Baron ». Palvı, beglei» 
ur. — Der „Moniteur” hebt bei jeiner Berichterflattung, wie das Feſt 
wi hl. Ludwig in dieſein Jahre zu Mom gefeiert worden iſt, hervor, 
a5 am Abend ber Baprt ſelbſt in ver franzöfifchen Nationaltirche jein 
Gebet werrichtete, um auf FI. kaiſ. MM. und Branfreid die Segnun« 
gen des Himmeld herabzuruſen. — Gin Dekret in der Geſepſammlung 
mieit wiener die üblichen 500,000 Er. zur Semefler- Zahlung für tie 
griehiige Anleibe aus, mir teren Unterprüdung die Babgerfommifion 
jur Seit ber „Teinsfeligen Sultung“ Griedenlande gedroht hatte. 
panien. 

⸗ Die heutigen Nachrichten aus Mabrid find vom 1. Sepibr. 
Sie Nabe bauerie ununterbrochen fort und die Königin batte ſchon 
Zagt zunos eine Promenade in der Stadt machen können, ohne andere 
Berorie, als eine Mbibeilung gewöhnlicher Kavalerie. Die Mepräfen« 

tanten son Branfreih und England haben tem Kabinet für fein ener» 
gtibed und umſichtiges Benehmen bei ben legten Unruhen ihren Beir 
fad ausgerrüde mit dem Bemerfen, dag ed bie lnterflügung aller eu⸗ 
repliſchea Regierungen finden werde, wenn es fortfahre, ben Thron 
und 2:4 Autorisäräpringip zu verteidigen. — (ine Deprihe aus 
Bayaane mit Madrider Nachrichten vom 3. ſprechen von beunsubigen« 
zu Gerüchten über die Beiundheit ber Königin Chriſtine, bie von ei« 
nes Srbirnfieber ergriffen warten fein jol. Zu Barcelona haust nod) 
tie Cholera und man glaubt, daß dort die Vornahme der Wahlen mit 
grafer Schwierigkeiren verbunden jein wird, General Dulce kehrt auf 
jeie Berlangen nad) Barcelona zurüd, — Nah Nachrichten in ber „Preffe* 
daut man zu Madrid Nachricht vom Mbgang einer neuen Erpedition 
grgen Guba erhalten, die ihr Wagniß vor der Ankunft des neuen Ge- 
millspitäns ausführen mollte. Die Königin fol ſeit der Abreiſe ib« 
er Mutter ganz heiter umd guier Dinge fein. 

Polen. 

Petersburg, Al. Auguſt. Die Peieroburger Zeitung* veröfftnt- 
licht nahfebenped Handſchrelben an ben Generallieutenant Fürſten Be— 
zatow L., Korimandirenden des alıiven Korps an ber Faufafijchriäür« 
fügen Bräng: „In der glänzenden Afjure vom 24. Juli d. J., uns 
meir bed Dorfes AjurufeDar, haben achtzehn taujend Mann Unierer 
tapjeren Treppen, unter Ihrer perjönlichen Anführung, einem ſechezig 
taufend Mann farken türfiiden Korps eine vollfommene Nlieverlage 
delgebracht, wobei fie 15 Bejchüge und eine Dienge anderer Trophäen 
erbeuieten und eine beseutente Zabl Gefangener machten. Zum Beis 
Ken uniered beionteren Wohlwoiend für einen jo rubmvoden Sitg 
ernennen Wir Sie Allergnädigi zum Dlitier bes Ordens des heiligen 
Andreas des Ürüberufenen ; indem wir Ihnen die Inflgnien diejed Dr» 
dend überfenden, derbleiden Wir Ihnen mir Unjerer Kaıerlichen Gaare 
mohlgewogen, Nitolai. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörbliger Kriegsfhauplag. 

Aus Danzig vom 1. September wird dem „Morning Herald“ te- 
hgraphiet: „An Sonntag, ten 16. d. M. (das Datum if jerenfalls 
hi; es Mönnte nur Sonntag, ter 27. Auguſt, gemein: fein), begaben 
Äh Weneral Barayguay dilliere und Napier nach Hangd. Bor 
Üsen Augen ſprengien die Nuffen die dortigen Behungswerke in bie 
&afı und zogen ſich nach Abo zurück, wo fie 15,000 Wann ſtatt jein 
Ielen. Mo wird von ben Werbünveren angegriffen werben. Die Schiffe 
„Betia*, „Borgen“, „Driver“ und „Lighining” hatten am 18. Auguſt 
kei Abo ein Gefecht mir 18 ruiflfhen Kanonenböten, deren Jedes un» 
gefähe 50 Mann trag und mir 4 Dampfern,  Yemlra Martin ift 
ait einem Meinen Geſchwadet ven bottniſchen Meerbujen binaufgefegelt.” 
Üenpaber wird dem „Daily News“ telegraphirt: „Neungehn ruflice 
ejengene find nach Helfingford gebracht worden, um gegen Manuſchaf- 
und „Baloud” autgemechfelt zu werden.“ 

‚Mopenhagen, 6. Sep. Aftonbladet meldet d. d. Stodholm, 5. 
8 Die Nafirung der Befeftigungen Bomarjunds hat am Üreitag be» 
gerne, Die Sprengung Guſiavevärns durch bie Ruſſen befätigt ſich. 

(&. 2.2 4 8) 
— Sadlicher Kriegsihauplap- 

Mus nertſch vom . Auguſt wird ber „Xriefter Zeltung* berlchtet, 

Mh de in der Krlım lebenden Tataren von ber ruſſiſchen Regletung aufges 
worden find, ihre Frauen, Kinder und Pabſellgkelten nach ‚dem In · 
Naßlande zu ſchien, und daß mur bie Waffenfätigen zurückdlelben 


* often vom 17. Auguſt ſchteibt man ber „Agramer Zeitung”: 
„Kia gemäctigt in biefem-Gjafet nächfter Tage die Husjchrelbung einer als 
Ferhden Rektutltung; es Tol tie gefannnit waffenfählge männliche Bevöl- 
für das reguläre Militär (Mizam) auszehoben werden. In Albanlen 
fit bereits dieſe Uuohehung begonnen.“ j 
er „R. 3. wird aus Bukuceft, 20. Anguf, geihriehen: „Aus 
Ih 9 bradie gehen Nahmittagd ein franzöflicer Difizier eine 
Bein, bie an die Vernichtung der Iantijgaren erinnert. Nadı vie» 
Difigler ‚bat man vor drei Tagen auf einer ber Donauinjeln bei 
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Neibe und Glied aufgenelt waren, forderte man fie in Namen 
iſchah auf, von ben Pferden zu felgen und ihre Waſſen abzus 


4 
| 
zu 


nn nn — a —— — —— 


Veterhof, den 9. (21.) Auguß 1664.* | 
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Sämarrohen Bajpi» Bozufd verfammelt. Nachtem | 


legen. Dle Baſchl -Vozuks weigerten fi. Wer ſchen waren fie von 
regulärer Infanterie umjingelt, und ale fle au einer zmeiten Auffot - 
berung nicht‘ Folge Jeifleren, begann ein furchtbares Melotonfeuer, bad 
fie in Moffen von tem Pferden warf. Die Baſchi-Bezuks griffen zu 
den Waffen und vertbeibigten ſich wie Verzweifelte; aber fie waren von 
einer Ueberzahl umzingelt und mußten fich envlidh ergeben. Mich der 
Autjage des Offiziere jolen 493.Xoste und zahlloſe Schmernerwunbete 
auf dem Piape geblieben fein. Jotender Bey, ven ich ſah, els er kieie 
Rachricht erhieit, war voll Zorn und Schmerz. Er fjagie, ed ſei ein 
Element in den Balchi«-Bozufs geweſen, das, gehörig und mit einiger 
Geduld benupt, bie ſchoͤnden Früchte getragen haben mürbe; ed ſei 
aber allerbings bequemer, fldy biefer unbequemen Menſchen, beren viele 
mit dem beftlen Willen und mit Nufopferung auf- ben Rampiplag geeilt 
find, dur Welstonfeuer zu emilebigen. Inteffen ift e8 auch waor, daft 
ber ganze Verſuch Beneral Juffufſ's, fie zu piezipliniren, mißglückt in. 
In ten legtangefommenen oeeldentalen Zeitungen leſen wir wieder viel 
von Schlachten uns Gefechten, die z. B. bei Biurgemo und Frateſchil 
zu Unfang dieſes Monats vorgefalen fein jollen. Ce if an allen tie» 
ven Nachrichten kein wahres Wort. Am 7. Auguſt, an meldiem Tage 
mar fi bei Giurgewo mic Harınädigfeit geſchlagen haben ſoll, berint 
ber Schreiber tiefer Zeilen zufälig bie ganze Gegend bid welt über 
Frateſchti hinaue, ohne auch nur dad Geringte von einer Schlacht gt» 
feben ober gehört zu haben. Ueberhaupt erlaube ich mir vor merigiiend 
zwei Dritibeilen der Schlacht» und anderer Berichte zu warnen; und 
yorzugsmwelje vor den aus Konfantingpel und Widbin fommenten, bie 
fh durch überreicdhe Bhantafle auszeichnen. Am gefährlichiten find nad 
den gemachten Brfahrungen die telegraphiſchen Depefchen. Es if bier 
feit Monaten eine elgenthümlicht Unterhaltung geworden, bei Ankunft 
der europäljdgen Zeitungen die Enten heraufzulefen. @ine ftebente Üi- 
gur In europäifchen Zeitungen bilsete duch Monate ein Selim Paſcha, 
der zuerft vor KRalafar, dann In ber Dobrudſcha wie ein wahrer Roland 
ewüther und bie Gewohnheit gehabt hat, bie Muffen immer in ter 
lanfe anzugreifen. Diefer Eelim Paſcha if eine Mythe; er bat mie 
eriftirt, und die Rufen haben mie jo viel an ihren Flanken gelitten. 
68 iſt im Lager zum flehenden Wige geworden, jede entenhafte That, 
bie und, vom Weſten her berichtet wird, biejem Selim Paſcha zuzuſchreiben.“ 
Dom fchwarzen Meer. Briefe aus Odeſſa, die in Wien einge» 
troffen lud, ſchilern die Aufregung, die dort nenerbings herrſcht. WGs 
zeigen ſich wieder Schiffe der feindlihen Flotie am VHorigonte. Der 
dortige Kommandant General Annenkoff befürdtere eine Wiederholung 
des Bombardements und batımm ſchutlle Hühfe an das Kommando in 
Tirafopol abgeſchidt. Im Ganzen befinden ſich jegt 20,000 Dann In« 
fanterie, 5000 Reiter mir 86 Kanonen dort, Die Wohlhabenderen vom 
Civil haben ſich in bad Iunere geflüchtet, Mus Mangel am Ürbeitern 
zum Schanzenbau wurden bie Sträflinge hierzu benugt. Die Truppen 
werten täglich im Feuer ererzirt. Man zimmert In dem Gafenarienel 
an Brander · Schiffen, die unter tie feindliche Biotte geführt werben jol« 
len, Der Zutritt zum rjenal und zum Hıfen if jedem Ciell verbo⸗ 
ten, und bie Konftruftion jener Brander fol auf eine eigenthümlicht 
geheim gehaltene Weiſe beſchaffen feln. (Beit) 
Die neueflen Berichte aus Varna find vom 26; Auguſt. Bis zum 
25. Auguft waren 15 Schiffe des Erpeditionsgeſchwaders in See. Um 
29. murde ein freugender rujfifher Ariſodampfer durch eine euglifche 
Fregatte in der Nähe vom Ibrahim geichen und verfolgt; er euttam 
aber nah Odefſa. Die Schiffekommandanten haben Befebi erkulten, 
tie Bereitſchaft verart einzurichten, daß bad Auslaufen bes Grpecitiond» 
Geſchwaders vom 26. Augun an zu jerer Stunde erfolgen könne, Die 
ausgelaufenen 15 Schiffe fiehen in ber Nähe der Donaumündungen Auf« 
felförmig. — Rad Meldung ver „Trieſt. 3." bat es in Barua am 18. 
wieder gebrannt; das Feuer, vom einem auf friiher That ertappten 
Bulgaren gelegt, wurde glüdlich geidicht, ber Morbbrenner hingerichtet. 


i (Zeit.) 
Amerika. 

** Durch ben englifhen Porbumpjer „Arabla” it eine neue Poſt 
aus Meln-Mork vom 23. Hug. eingerrofien Dan erſleht aus derjel« 
ben, daß die bevorflehenden Wahlen in den einzelnen Staaten alle Wars 
teien bereits in Thätigkeit verjegt haben; ja man befchäflige ſich bereits 
mit der Aufftellung von Kandidaten für bie Stelle eines Präſtdenten 
der Ber. Staaten und [yon werden General Scott und Hr. Beil aus Tenej» 
fee als ſolche bezeichnet. Erſterer has bepeusende Ghancen für ih, und 
ein Theil der Preffe gibt ſich jegı ſchon alle Mühe, feine Kanpidarur zu 
unterflügen. — In Withe'd Eorner, 12 Meilen von Buffalo fam es zu 
bintigen Hindeln zwiſchen katholiſchen Iren und eingebornen Amerila— 
nern. Die erftern baren einen mit einem Kreuze geihmüdten Brei» 
heitsbaum aufgepflangt, was Aulaß zu ben erwähnten Hindeln gab, 
bei benen 3 Verſonen tobt auf bemPiage geblieben jein ſollen. — Aus 
Havannah geben die Nachtichten bis zum 14. Aug. Die erwarteten 
Iruppenverflärlungen waren aus Spanien gaoch nit bert ein geiroffen, 
Der Generalfapisän traf neuerdings Maßregeln, bie Landung von Gfta« 
venſchiffen zu verhüten, und die Königin hat Preife für Solche, welche 
zur Ubjbaffung dieies fheußlihen Bantele ıha Aqlich beitragen, audgeiept. 
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Amfterdam, 4. Erpt. Im ter heute Raltgefuntenen Kaffee» Auttlon 
wurde alles zur böcftem Tare werfauft, But erbin. arünlib Yava Kaffee 29 c#, 


Genner, Kentier aus Winerika, 





Hönigl. Hof. und BarionalCheater. 


Freltag den 28, Gepibr. Nur Allerhöchſten Namensfeler Ihrer Mejeflät ker 





Veranwortlihe Medaction: Dr. Q aller. . D- BPogl Könlgim bei ferlic, befeuctetem Haufe: „Mariha*, Oper son Fletow. 

u Bil 

+ * —2 I 

gr 

Allgemeiner Anzeiger | 

rat 

ser! 

FEremden · Anzeige. — — — “”. Bekanntmachung. 9 

S. Hof. Hr. ». Ba b Ä Auf Anrufen eines Hppoigeigläubigers werben bie Tom RL 

» ae 8 — — er leg —— bes Hafneimeiſters Höhn ven Sct. Jos Königlichen Kreis⸗ und Stabtgericht gi 

ann am —* 

Bi. . Dr. 2 > Montag den 25. September eurr. Bayreuth, um 
—— keinfeiven. 32 — Vormittags ® Uhr In Hefgeriistli—gen Depefitorkum befindet fh felk 


end Kirchmalet, Eiudenien aus Galljien; Dr. Mor 
mensHt, aus Musland, 

Ctabusgarten, HB. Aldtecht, Afın. von Neu 
fap ; Gffendartt, Buheruder von Bteitin ; Brey, Babıls 
Bunt von Belgereikal; Beder, Ghrometer von Berlin ; 
Merian, Privarier vom Bafel ; Leuch, Schallehtet ven 
Straubing; Palkerm, Zahnarzt von Troppanz; Rofl 
had, Hutsdeiper von Gtabtipregelten. 

Yugsb. Hof. H9. Dr. Shmeler, ff. Profeffer 
von Brünn; Dr. Heinkelmans und Beitherer, Medanitır 
son Bamberg; Seih, Kim. vom Ulm; Gerz, Raufın. 
ven Rodlenz ; Blatit, Delonem vom Lemberg ; lelſch · 
mans, Stauet von Mltemünfter ; Delttermeier, Fellen⸗ 
hauermeifler und Gibel, Raminfehrermeifter von Burz · 
dauſen 


. Bekanntmachung. 

Der ſchen öfter wegen Streuncns beftrafle Stuhr 
macher » Üchrling Andreas Glaab ven Krombach if 
wlederdoti feinem Lchrmeißer entlaufen, und hängt ehe 
Iwelfel wieder feinem früheren Streanetleben nad, 

Ale Gerichto · und Pollgelbchörden merben erjuht, 
auf benfelben, deſſen Gignalement brigefeht if, Gpähe 
verfügen zu wollen umb benfelden im Betretungsfalle ans 
her abliefern au laſſen. 

Aljımeu, am 1, September 1854. 

Königlihed Landgericht Alzenau, 
Serrlein, t. Lantriäter. 
8.9. 12,220, Ruanth. 
Signelement: 


Alter: 15 Jahte, Größe: 6° heſſiſchen Mafes, 
GStarae: fhlant, Geigt: rund, Deiigistarhe; gefund, 
Heart; tunfeltlond, Gtirne: Mieter, Augen: braun, 
Nafe: breit, Mund: nrmwöhnlic, Zähne: gut, befendere 
Kenmyelgen: Gemmerfprofen, 


ABENDESSEN. EEE RER 
8002. Ediftaleitation. 
Grefhäntker Bernar ©. Ouggenheimer 
er Cons, gegen Sandelamann Jatop Heffel 
pet. arresli, 

Zur Regrferiiaung 6 am 14. Muguf I. Je. auf 
Impieratiom des Srofhändlers Bernatd ©, Guggem 
breimer, Gismund Guggenheimer, Waffer 
mann uns Hermann Marr, fämmilig von Münden, 
gegen Yateb Heffel jun. vom Icruhaufen erfannten 
Merchıs wire Hiemit Kemmifilon auf 

Mittwoch den 44, Ditober I. Is. 
' Mormittags LO Uhr 
angefegt und Jakob Hefpel, veffen Mufentpalt zur 
Belt unbekannt if, mit dem Anhanze eriftaliter geladen, 
daß im alle fılnes Richtetſchelnens der Arteſt für ger 
reqtfertigt gehalten merben wärte, 

Haag, ben 29. Auguſt 1854. 

Königfiches Landgericht Haag. 
EN. 3663/1, Dir. vac. 
Pfaffenzeller, I. Afeffer. 


».. Bekanntmachung. 


Die Orlonom Jehann umd Matgareiha Barbara 
Holiner’fhen Gheleme von Hödftätt brabihtigen 
mit ihren Rintern und unchlihen Enfıie mad Amerika 
aue zuw andern. 

Alenfoäge Auſprüche am dleſtiden ſiud bei Ver⸗ 
meldung des Aueſchluſſes länpfens bis gum 

Donnerſtag den 14. September I. 3. 

Dormittage D Uhr 
bierorts anzumelsen und nadzamelien, 

Selb, bes. 26. Auzun 1854. 

Koͤnigl. bayer, Landgericht Selb. 
E.0.7090. Sellein, ı, Lantridier. 
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FE Cine Beilage wird heute Mittags 12 


N Deu von Dr. G, Boll x Som En rg 


Öfienttih Im Dre Ecı. Johannis son Brrigiewegen dem Jahıe 1827 für Me Hauptmann Materhöfer, 
yam Bweltenmale verfielgert, Indem beim erfien Ders (dr Nadlapmale der Benag von 136 fi, 10%, ke. 
kaufe der Ehäpungsweri& nit errelät war. Da von keiner Seite Anſptüche auf biefe Mafle erbe: 

Die Immohilien find: ben murten, fo wird Kiemit Jevermamn, der falle pa 

Ein Kompler, Br. 63, befchend aus '/, Wohn magen zetenft, aufgefordert, Mefelben binnen ſech 
Haus, von ber Birgelhütte, '/, Weiberlein, ',, Dale Ronaten von heute am babler onpsmelten, mibrigem: 
ofen, Y, Etatel, '/, Hofregt, '/, Shorgärtlein, Y,  genfalls die ganze Maffe als dem Länlgt. Flätas helms 
Zagwert Etas · und Baumgarten, belajte mit fallend erflärt werden würbe. 

23 fl. 15 fe. Hanklehnafirem, Bayreuth, ten 31. Muguft 1854, 





11 „ 37’, „ Ablöfungslapftaf, vn 
5. Sefälsborenzins, Opel. 
535. —  . Biruertapital, @.:Rr. 8018. Kropf. 
gefhäpt auf 1485 fl. en — — 





Die Shätungsserhautlung kaun Im der Gerichts ⸗ 
— —— werben, bie Raufsberingungen 5913. Bekanntmachung. 
merten Im Termine belannt gegeben, und erfolgt der Die Iebige grofjährige Marla Chrifina Milgeyer 
Dinfhlag nad den Beftimmungen des 5. 64 des Sy yon Delningen wil nad Merkamerifa auswandern. 
poihefenarfepes und der Sf. 98 — 101 ber Menede Aüenfalüge Ferderungen an birfelbe find dehet 
ven 1837. binnen 14 Zagen a duto um fs fierer hltreru 
Bagreutb, am 1d. Muguf 1854. amumelven, da fpäter feine Müdjigt darauf grnemmta 
Königliches Landgericht Bayreuth. würte. 
E.N.7744. Zehrer, t. Banvridter. MWalerfein, den 4. Geptember 1354 
Königliches Landgericht Wallerftein. 
»ı. Bekanntma . Kerker, 1 andriäter. 
Mittwoch den 13. September 1854 ER. 6183. i Abe. 


Vormittags 10 Uhr wir auf tem Mathhaufe 
zu Donauwörth burd das umierfertigte  Bolipeie 5917, Belanntmachung. 
Gtafermelfter Johann Hofmann von Hof u 





Kommiflarlat, vorbehalilich ** men: > 
Lieferung ber nahtegeihneten Dittwalten als muihma d PBilm, baben Pro 
Uder Berarf für das erRe halbe Jahr 18'%/,, an die ner Fern Ra ausgefdlchen, 
Wenigfinehmenten zur Werfteigerung gebradt, als : was biemit öffentli bekannt gemadit wird, 

125 Gemtner Reis, Hef, den 29 Muguft 1854. 

EA re Königliched Landgericht Hof. 

125 Stihl Ba äuner, f. Lanbrigıer. 

10 . Kırteffel, ER. 10,324. Holzfhuber. 


66 Geniner Schmalz, ö 2. 
40 „ gereimigies Lampe: — 
5850. [26] Gin mit den rentamtlichen Arbe 
ae Bon aan vertrauier,, mit ten beflen Zeugmiflen verfehener Ant 
gehllfe ſucht Unterfunft bei einem Aal. ober gelehert ⸗ 





Der Könlgiidbe Dellgel + Rommlflär : 


U Ideen Mentamte. Selm 2 ñich * * 
5867. [3 ») Wegen eines Sterbfalee wird zu halter bei einer Gutehertſchaft verwenden laſſen. . 
einem ira Apsofaien ein gut awalifigirter er · Auft. mit CZ. bey. beforgt bie Erped. dieſes Blatter. 


Gencipl . wel ögttdft bald ein» — x — — 
— — 


von einem ptuſienirien Zufligbeamten beſcht. D. Ued. Anſqhlus find zu haben In der Erpeditien dleſes Blautt. 


— Ausverkauf eines Weinlagers. 


Wegen Aufgabe ter Witihſchaft deabſichtigen wie unſere gangbaren Weinferten zu hetabgeſt hien Preim 
aufguräumen und verkaufen, ſe fange bie Dorräthe ausreichen : 














- 1846er weißen Saalmein per Dupend Blafhen zu fl. 8. 
“ P SYallsbergr - - 2 2 0 0 0a . 5 Tin 
n Pr Sm. - 2 2 0 0 0.20 1 9— 
F * A. 10 — 
Stelnweln in Bodsbeuhl . . . Mi — 
Be Bra re en a ne ee 
u. DOERE Rear 930 0 re ee 
184802 Mübesheimer Bd. - 2 2 2 2 2 re 14 — 
186618 Barcobrunnee --» - » - ! 2 2 20 0 0 + IE — N ip 
1846er zeiher Gteinmein . 2 rn. te meta 9 — kr 
1846er zeiber Belfenweln . . + fl. 11 — hr 


Sãmmullche Weine find, rein gehalten, worzüglier Qualität. Ban, befondere Beadtung nerklnm In ku 
gegenmärtiger Zeit bie rethen Stein und Leilemmeine. * 

Bei Abnahme ven mindeſteas 5 Dupend Zlaſchen gegen baart Zahlung wird freie Verpacung umb feeler 
Zrandpert dis am die Giſendahhn ia Schweinfuri juneibert, 


Ya geneigien Mufträgen empfehlen fig: Gebrüder Bolzano in Kifingen. 


EBENE. | f 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Main. 
Ueber dieſes derch Gintichtung, Bilige ® belledte 
Kurth ze Bertiein Jule Ban, onen in — 


Uhr: Tusaeaek 
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5489. [1] 
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München, 8. September 


Er. Maj. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. Juli 1.36 allergnädigft bewogen gefunden, dem Fat. fälligen 
Segierungsrarh und Gijenbahndirefior Karl Ludwig Shit dat Kum« 
surfreuz, und bem Fal. ſaͤchſ. Binanzrarh Duo Juſiug v. Tihirsfy 
gigenborf bad Mitierfreug des kgl. Berbienftordens vom bi. Mi» 
girl zu „rieibei. 

Er. Maj. der König baden Ei vermöge Alerböchſter Entſchließ- 
zag sam 30. Aug. I. I. allergnäbigft bewogen gefunden, bad Benefijium 
and die damit verbundene Gryoflıur in Eichendorf, Legs. Landau, dem 
Frießer doſeph Mies, Cooperator In Hunburn, Loge. Baffan l., zu 
üsertragen und zu genehmigen, daß bie katbol. Bjarrei Reiftingen, Logs. 
Qilliugen, von dem Biſchofe von Nugkburg, dem ſeitherigen Vikar ber- 
jeihen, Sriefler Stbaſtlan Mende, verlieben werke. 


&e. Mai. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Antichlich- 
ung om | Ib. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, dem Porträt« 
maler Isirh Bernhardt in Münden die Erlaubniß au eribeilen, 
ven pen Er. Moj. dem Könige von Vreußen ibm verliebenen rorhen 
ürerorden vierter Rlaffe annehmen und tragen zu dürfen. 

Sr tatholiſche Gpital-Pfarrei zu Amberg, im Stabtbrzirfe gleichen 
Menerd, it mit einem falliondmäßigen Reinerirage von 673 fl. 57 fr. 
IM in Arlebigung gefommen. 

—— —— — —ñ—— — — — — — —— 


2iteratur, 


Sübfrüchte. Stizrenbuch eines Malers. Won Frieder. Decht. 
erz. bei Weber. 1853. (1 B. XIV. u. 377 ©. 1. 8.343 ©. 
37, Ahle.) 

(Schluß.) 

Der zweite Band eroͤffnet und das lachende Neapel mit ſeinem 
aewitt in den Straßen und den prachtigen Ausflügen; auf ter Rüd« 
zei nimm Bloreng gebührenber Maßen eine bedeutende Stelle ein. 
Bekanntlich Sefindet fl In ten Mfizien eine berühmte Sammlung von 
Baler-Borrräis, wie ſich bie Künftler feft alle jelber gemalt haben. 
Die Gbarakieriftifen diefer Köpfe find ſeht wohl beihrieben: „Mar 
faceio, ber frühefe, ift auch faſt der befle, ein flüchtig fkigzirter 
Yüngliegefspf, aber voll Genie, Geiſt und ur im großen durdbrin« 
genden Ange, im gleichfam Schönbelt trinkenden, ſchmachenben, leicht» 
gebfneten Mund; ganz in Betrachtung verloren, fejlelt er Immer wieder 
aufs Rene, ſewohl durch feinen naiven Meig als burd tie Abſichtolo- 
fialeit und Schlichtheit. — Leonardo ba Vinci, großartiges, in« 
teligented Geist, mir Selbftbemufter Parriarhen-Hılıung gemadt, um 


zu Imponiren, überlegenen genialen Berftand noch mehr, ald Bewer zei⸗ 


gem. — Nafael aus frübefler Se. Schüdtern und unfldher ge⸗ 
melter Kepf, aber ein wahres Muftergefidht für eine von bunfelm 
Drang, von ſchwärmeriſcher Ipealität und undewußter füßer Ginnenluft 
zgleih verzehrte Jünglingefeele. Gin tiefbliderdes Auge, eine bobe 
teine Stirn, Gefühl der Kraft und Sinnlichkeit im vollen, eimas aufs 
hrorienem Munde, babei doch der nalo unſchulbdige Ausdrud des jun» 
gen Menihen geben ein Gnfemble, wie es nicht anziehender für jeden 
Dann und nicht verführerlicher für jete Drau gedacht werben kann. — 
Ritel Angelo. Ungewöhnlich bobe, (hart begrenzte Stirn, voller 
Genie, Thattraft and Eniſchloſſenheit, das Geſicht von tiefen Leiden 
IKaften durchfurcht, aber edel und groß von Ausadruck, wenn auch Eypo« 
Seatelih, unterleibdleitend, finfter und verichleffen, dad lnbeftiebigt« 
fen überall audfprehend. — Duintin Mejiit; vorirefflich ge⸗ 
alt; yarıfinniger Grobſchmied, fentimentaler @ienflog, vol ſprübender 
Bejumdbeit und Kraft. — Ulbrehr Dürer. Wunderbarer Verein 
von Genie, Kraft, Gröfe und Meinlicher Pbiliflerei, Schwähe und ®e- 
IMantioflgkeit. — Giorgione, Edler, jhöner Männerkopf, poetiſch, 
et und Präfıtg fühlend, aber ein Schatten von Melandolie auf dem 
arebien Geſicht, im tiefen langen Bid. — Fiztan. Urkräftige 
Natır, von unverwüflier Gefunbbeit, patrlarchenhaft im Muserud, 
er rg — Würde mit dem Stolz bed Techniters gemiicht*, und 
® weiter, 

In Florenz Befindet ih auch eine Porträrküfte des Machlavell 
vom Jahre 1495 von einem unbefannten Künfller geferzigt, bie mit 
kn beiten Antifen zu wetteifern vermag durch bie individuelle Beinbeit 
un Starte ihrer Tharakteriſtit. „@S legt eime unerbittliche Ver- 
Aurbesfhärfe in dieſem kompakt zufammengefaftten Geficht, wenig MWohl« 
zelen, aber auch nichta Gemeines, Niebriges, die entſchiedeuſte Des 
Srabktonie und Weltverachtung, aber feine Schlechtigkeit, eber ein Aug 
vn Melancholie. Ihm find die Welt und die Menſchen blos ein Die» 
Gentzempel, er ſchaudert daher auch fo wenig vor ſcharſen Mitteln zu- 
Yıh, ald ein Art, Gänelfte, leictefte Auffafſung Mebt man, aber 
»erig Ipealitär; der ÄrgRe Mealldmus, ber ſich denken läßt. Der 

and probugist aber nichte, er ſcheidet blos, darum iſt er feber neuen 

duftion gegenüber doch nahtlos, bid fie ihren Verlauf gebabt und 
baburd Ike Geſehze geofienbart bat. Gr fommt baker doch meift 
tn ſo ſcheini denn auch Machtarell irod allen Geifles mehr 


Beilage zu Nro. 214 der Meuen Münchener Zeitung. 


ee. — — — — 


8. September 1854. 


zum Geiepgeber, zum Raib, als zum hantelnten Gtaatömann berufen.” 
(Seite 171.) 

Der Dom in Mailand erbält eine fehr ihöne Schilderung, zu ber 
wir bier nur ben Cingang beriegen (©. 259 |): „Ie unbedeutenter 
und orbinärer Alles il, mad man bieher in der Stadt getroffen, um 
fo überraſchendet wirfı es auf das Bemürh, wenn man durch rine fin« 
flere Gaffe fommend auf den Plap beraus tritt und biefed wunderbare 
Bebäure im Eonnenihein filbern vom faphirmnen Grunde ted Hlnimels 
fi abheben ſleht, wie eine ganze verfleinerie Bilangenwelt, bie mit 
taufend Blumen und Knokpen, Blättern und Zweigen, Sıänumen und 
Wipfeln binauf in's Licht, in die Rlarbeit ſtrebt. Der ganze zauberiſche 
Bau id mie ein Geber, wie ein Opier, dad ale Zungen und alle Herzen 
der ganzen Stadt dem Höcflen bier dargebracht! Gott, wie wohl 
thur ſolch ein Werk ber Begeifterung und der Schönheit in ber nüch- 
ternen Welt! Wie verkiärt und v»erebelt e8 Alles rundum; wie bie 
Flammen der Abendröche auch die geringfie Hütte, wie den rieflgen 
Gleiſcher mir ibrem Burpur befleiden, fo adelt er mit feinem Schwung 
und feiner Schönheit die ganze Stadt, hält fie aufammen, if ihr König, 
auf den fi) Alles bezieht, auf den man immer bie Dlide wieder zu 
richten ſich gezwungen flebt. Nebu Mailand feinen Dom, umb ihr 
babı ihm Die einzige Roſe genommen, ein nüdterıner Dornenſtrauch 
bleibt zutũct! Welche furdibare, nieberichwmerternte Berurtbeilung un— 
jerer genupjüchtigen Beit, in ber bie Erbaltenden beftändig mur von 
ber Vflege der „materiellen Imterefien“ , mie bie Berhörenden von ber 
„Bmanziparion bes Fleiſches“ ſprechen, ift doch feld eine Schöpfung 
bed reinen Jrealisuud” 10 Mailand verdankt biejen feinen größien 
Schatz, Italien jeine ibönfe Kirche, einem Deutſchen, Heinrih Arler 
von Umünd, unter deſſen Leitung er 1386 angefangen und nach beffen 
Blan er fpärer noch lange fortgebaut und bie Hauptſache hergeſtellt 
wurde; die Geichichte des Baues ſelbſt, und wie es kam, bah ber 
deutihe Baumeifter mac Iralien geholt wurde, findet ſich unuübertrefflich 
bargeflelt in Eenſt Auguf von ver Hagend „Künfler-Beihicdten.“ 
&pz. 1540; ein Bud, das dem Leſern ob feiner Lieblichfeit und vor« 
trefflicher Darftelung in's Gerädyenig qurüdgerufen zu werben verbient. 

Der Herr Berfaffer beſchließt feine Reiiebrieie in Münden. 
Hler find es zuerft die neutſen Leiftungen der Urdireftur umb 
Bildhauerei, die fib feiner NMufmerkjamfeit erfreuen, dann aber 
geht ibn, wie er jelbit jagt, das Gerz weit auf, wie er nach Abladung 
der beiden Schweflerfünfte endlich auf uniere Juwel, bie foitbarfte ful- 
iuthiſtoriſche Errungenſchaft, fommt, die dem geliebien Warerlanbe 
nach feines großen Luetaturperiode gemorten, bie deutſche Malc- 
rei. „Kann id num, mie vermöhnsen Mugen von ben Schägen Ita- 
liens beimfebrend, immer noch mit flolzer Breure auf bad bier Grftan« 
dene biiden, ja Bleles getroft dem eben Geſebenen anreiben, fo ift ed 
billig zuerſt vesjenigen zu gebenfen, beifen bebarrlier, vom jeltenflen 
Berfländniß getragener Kebe und Nufopferung das deutſche Bolt 
jo fofbaren Vefig verbanft; denn ohne bie großartige und, läugnen 
mir ed nicht, damals hödhft gewagt ericheinente, ſelbſt heute noch auf 
die ungerechtefle, untwiffendfte und vorurtbeilnolfte Art angefeindere 
Förderung Rönig Lutmigs, wie wären da de ſchier unbelannten, jun» 
gen Mönner, vie Zufall und dunfle Ahnung in Nom zujammengeführt, 
die Cornelius, Dverbed, Schnort, Hei zur angemeflenen Neuferung 
ihrer Kräfte gefommen, wenn ihnen ber freigebige Fürſt nidı Raum 
und Mittel verſchafft hätte, die Schwingen ihres Genius zu entalten? 
— Dbne ihn zu fiaden, bätten Gornelius, Schnorr und Heß vieleicht 
verfümmern müflen, wie Württemberg feinen Wärhter und Schick, Vreu« 
fen feinen Karſtens verfümmern lef, welde ala die Vorläufer ber 
Richtung kiejer letzten billig anerfannt werden müſſen.“ Als meitaud 
der Beteutenbite tritt und ter grandiofe Cornelius zuerſt entgegen. 
(8. 313.) „Die Bibel, Homer und Dante find die Werke, denen un« 
feres Meifterd Kraft am vermandteften if, die er daher mit bem mel« 
ſten Glück bearbeitet hat.” 

Doc auch Hier zeigt fi überall bie Originalität feines Weiher, 
bie ibm jeden gegebenen Stoff neu umzubllden und au bereichern er« 
laubt. Seine »ichterifhe Schöpierfrait it Ginter der keines irgend eri« 
Rirenden Künftierd zurüdgebiieben, und neben bem großartigen, hoch- 
poetiihen Zufammenhang, in tem er in ber @inptorbef den Stoff ter 
Sliade erſchöpft, den ganzen griechlihen @öttermptbud zu einem Ge- 
dichte zuſammenfaßt, die Hauptangelpunfte in der Geſchichte, fo mie bie 
Hauptfiguren des alten uud neuen Buntes in der Ludwigaklrche und 
im Campo Santo zur Erſcheinung bringt, fönnen nur noch bie ähn« 
lien Arbeiten Michel Angelos und Raphael's beleben, benen er in 
Büde der Ideen, großartiger Anfhauung, Gerrfhaft der Darftellung 
des Bıbabenen und munberbarer Geflaltungsfraft im ber RKompofition 
und Zeihnung meines Erachtens unmittelbar ſich anrelbt, ba mweber 
Giulio Remane, noch die Garracid oder Tintoretio hier mit ibm mwett« 
eifern tönnten, fo weit fie ihm in Technit überlegen geweſen fein mö⸗— 
gen. — Die Erfindung und Zelchnung feiner acht Geligfeiten im Campo 
Santo zu Berlin dürfte ber der Propheten und Shbillen dep Midel 
Angelo volfommen ebenbürtig fein, jo ſehr diefe auch im ber Aus- 
führung den einigen voraus bleiben möchten.“ Masd.Garnelius und 
fette nachfolgenden Seitgenofien betrifft, fo gilt von ifm im vollſten 


Umfange das geiftreihe Wort, das 9. Duanbt autgefproden: Er 
fei zwar von Mandyen übertroffen, aber von Keinem noch erreicht. Seine 
Werke find aud ohne die Farbe dasjelbe, fle find, mie ein philofophi« 
ſches Syſtem, geprägt und Sebürfen bes Colorite ebenjowenig, wie 
Dantes „adttlihe Gomdbie" des Bejanges, — In gleicher Weile 
werden und noh Raulbadh, Shnorr, d. Geh, fodann Bona- 
venturs Benelli, M.» Shmwind vorgeführ, auch die wackeren 
Benremaler und braven Landſchafter find nicht vergeffen. 

Bir haben einen abſichtlich eiwas ausgedehnteren Ueberblick dieied 
vortreiflihen Werkes gegeben und damit gewifi in dem Leſer die Laſt 
rege gemacht, dad Buch durch eigene Lehrüre kennen gu lernen. Was 
des Berfafferd politiſche Anfhauungsweiie betrifft, To iſt fie durch und 
durch ehrenhaft; er trite lebhaft ber norddeutſchen, beionders aber ber 
liberalen und demoktatiſchen Auffaffang entgegen, für bie deutſche, refp. 
Öftreidyiidhe Herrſchaft in Stalien in bie Schranfen. „IH war nichts 
weniger ald ſicher in diefer Meinung, als ich in bas Land fam, ich 
bin e8 bier erſt geworden, und mm ihr untreu gu werden, müßte man 
mir erſt beweifen, baß die Öflerreichifhe Megierung nicht Immerbim 
noch die beſte in Italien, bei ihr nicht noch am meiften Gerechtigkeit, 
Zucht und Strenge, die gerade dem Lande jo noch ılur, zu finden Sei, 
Bas Itellen nicht mit deren Verjagung entweder dem viel ſchlimmeren 
ftanzöſtichen Uebergewicht, galliſcher Demoralijation und Bilaflribeit 
für jermere höhere Meberzeugung verfiele, ums vielleicht, wenn ed mirf» 
lich unabhängig würde, 6108 zu einen Looſe gleich tem Vortugale, 
Spaniend oder noch eher dem der ſüdamerikaniſchen Nepubliten fäme,* 
— Bür feine, von ber unfrigen theilmeije verichiebenen Anidauung 
ter klirchlichen Verhältniſſe JItaliens, hat ben Berfafler bereits Wolf- 
gang Menzel zurecht gemwieien. 


Deutfchland. 

Bayern. — Hiegensburg, 7. Sepibr. (Stand ber Brechruhr.) 
Geftriger Stand 3, Zugang: 1 männl. und 1 weibl; genefen —; 
geftorben 1 männl, 2 meibl.; heutiger Stand 2 (Regeneb. Tagbl.) 

FAugsburg, 7. Sept, Während der geſtern mitgerbeilte Staudes- 
ausweis 42 Brechtuhrkranke als mir Top abgegangen und 37 als wie- 
bergeneien aufführte, muchen wir aus bem fo eben erjchienenen offiziels 
len Bulletin bie beruhigende Wahrnehmung, bas vom 5, auf ben 6. b, 
34: — 13 männliche un» 21 weislihe — Kranke neftorben, und 59: 
— 23 männliche und 36 weibliche — wiedergeneien; bei ben erferen 
alfo ein minus von 3 und bei ten letzteten ein plus von 22, Dagegen 
fand beim neuen Zugang leider eine Mebrung gegen Kayd zuvor flatt, 
indem während der bemerfien Veriode 90: 33 männlihe und 57 weib- 
liche Kranke zugingen, beren Zabl vorgefern mur 78 beirug. Die 
Kranfenzahl am 6. Sept. beirug 156 : alfo drei, weniger ald am vor« 
ausgegangenen Tag. — Bei ber toben Umficht und ber Entwicklung 
einer eben jo raſchen als zwedentiprechenden Thätigfelt der f, Militärs 
behörden gegen bie Verbreitung dieſer tüdiichen Krankheit bei unierer 
bis vor Kurzem fo aunentällig davon verſchont gebliebenen Garniiond» 
mannſchaft ift unter Gottes mädrinem Beiftind zu boffen, ba einem 
noch weiteren lUimfichgreifen wohl begegnet werben bürfte — Wie wir 
hören, ſind vom 5. auf ben 6. adıt wiedergenefen unb zwei mit Tod 
abgegangen. — Ueberbaupt was menschliche Ume und Vorflcht die bin» 
gebenfte Opfermurbigteit und Wohlıbärigfelt vermag, um ber gefürch- 
teten Krankheit die Spige au brechen und aus unferer Schwer beimge- 
fuhren Stadt zu bannen, iſt bereits geiheben! Schügen, retten, bel« 
fen kann nur Der, zu dem täalih das inbrünflige Bieben vieler Tau» 
fende nuffteigt. und der feln Väterberz; und nicht verichliehen wird ! 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Sept. Die Bundestags» 
figungen mwercen zwar, mofern nid eine frühere Wiereraufnibme 
dur dringende Breigniffe notbwendig gemacht würde, nicht vor bem 
14. d. M. wieder beginnen. Dennoch find gegenwärig far alle Bun« 
bestagsgejandte bid auf brei oder vier, mworunter Hr. v. Bismarfs 
Shöntaufen, in Branfiurt wieder anmejend, Der Buntespräflbialr 
gefandte Hr. v. Profeih-DOften, it aus Babenmweiler, wo er Ende 
voriger Woche jeiner Familie einen kurzen Beſuch gemacht, zurüd, — 
Zaſt ıdalih finden unter den Geſandten längere vertrauliche Beipreh« 
ungen flat. Dem Berneßmen nad werden bie anweſenden Mirglic- 
glieber ber vereinigten Ausihüffe, des orientaliſchen Ausſchuſſes ums 
des Militärausihuffes, heute zu einer Gigung zufammentreffen, in 
welcher eine Beratbung im Bezug auf die neuerbings drohendere Ge» 
ſtaltung ber orientalifhen Verwicklungen gepflogen merden würde, 

(R. v. u. f. D,) 

TWübech, 4. Sept. Bier eingelanfene Berichte aus Abo vom 25. 
Auguf betätigen, dab am 22. eine flarfe Kanonade zwiſchen ben bort 
Rationirten Kınonenbooten und einer Gökadre der Weſtmächte ſtattge · 
funden hat, ohne jedoch zu einem Mefultat zu führen. Am nächſten 
Tage erhob fi ein hefiiger Sturm mir Regen, welcher die Bortieh- 
ung bed Rampfes verhinderte; man fürdtere indeſſen, daß derſelbe 
ebeflens von dem Geſchwaber möchte erneuert und eine Landung im 
Abo verfucdht werden, da ſich bereich mwieber 28 ‚feindliche Segel an ber 
Küfte zeigten und viefelben anfheinend mit Lanbungdtruppen bejept 
waren. (Rat. 3.) 

hen. — Berlin, 5: Gept. Die „Breuß. Kor.“ ſchrelbt: 





„Mad zuserläffigen Mittheitungen, ik in diefen Tagen» hier’ eine Note 
des Gt. Peteröburger Kabinetd übergeben worden, melde Antwort auf 


— — — — — — — — Te 


'malift jelm, der dm: Intereſſe der Königin geſchrieden, und es mie weht | -.. 


tie unter dem 13. Auguſt eingegangene Empfehlung ber von ben Def. 
mädten aufgefteßten Grundlagen für zu eröffnende Briedensverbandlen, 
gen ertheilt. Das kalſerlich rufiihe Kabiner haͤlt die Annahme der 
bekannten vier Bunfte, namentlich auf Grund ber im „Moniteur* ent 
balıenen Motivirung, mit feiner Gbre, feinen politiſchen und materiels 
len Intereffen unverträglih und bat ed abgelehnt, auf diefelben in Frie ⸗ 
bendverhandlungen zu treten, Indeſſen wird die Werfiherung wieder» 
bolt, dag es den befonteren Intereſſen Defterreihd und Deutihlande 
Rechnung tragen, feine Truppen binter ten Pruch purüdziehen, und 
innerhalb feiner Grenzen eine defenitve Stellung einnehmen werde, bis 
berartige Eröffnungen ibm gemacht würben, welcht es ibm erlaubten, 
feine Briedensliebe zu berbätigen. Eo kann und nicht zuftehen, darüber 
eine Kritik zu üben, was das Faiferlich ruſſiſche Kabinet feiner Ehre, 
feinen politiſchen und materiellen Intereffen für aufagend erachtet. 
Gleichwohl mären wir ed aufs Tieffte bedauern, bah bie Hoffnungen 
auf eine baldige Beendigung ber den allgemeinen Jatetefſen Kuropas 
jo vielfältig nachtheiligen Kriegtwirren abermals geräuicht werden, und 
bafı der Moment noch immer nicht gelommen zu fein ſcheint, welcher 
eine leldenſchafteloſe Arwägung mohlgemeinter Vorſchlaͤge und eine ges 
rechte Würkigung des Berbälrniffes ermöglicht, in weldem die Objefte 
bed Streits zu den theils ſchon gebrachten, theils noch wabrſchtinlichen 
Opfern ſteben. Wderbings ift durch die bereite begonnene und nun von 
Neuen von Seiten des rufliiben Kabinets zugefiderte Niumung der 
Donaufürſtenthümer den Fowperungen genügt, melde Preußen und 
Deflerreih im nächſten Intereffe ihrer Staaten ſowle Deutjdlande in 
St. Prrersburg zu ſtellen A veranlaßt ſahen. Bir fünnen «8 nur 
mieberbolen, daß wir durch diejed von Mufland gemachte Zugefäntnig 
die Bäle als erledigt ‚erachten, welche der Bertrag vom 20. April d.38, 
in feinem Zuſatzartikel als Bedingungen der Giljtleitung und des offen 
florn Vorgebens aufftellte. Aber eö fol aub nicht geleugnet werden, 
bag Deutſchland inmitten ber kriegfühtenden Warreien noch immer eine 
eraſte Aufmerkiamfeit nothwendig bat, um jein SImtereffe und jeinen 
Einfluß vor jeder Beeinträchtigung ſowohl während bed Krieges uls 
bei bem künfiigen Frledentſchluſſe fiher zu ſtellen. Es wird fich freie 
lich wicht einpfeblen, auf den Sırantien, die Nußland in ihrer Allge⸗ 
meinheit ald annehmbar bezeichnen bat, als auf einer unabänderlichen 
Grundlage des Friedens zu beſtehen. Wohl aber meijen wir Deutjcde 
land bie Pliht Zu, darüber eine ſelbſtſtändige Prüfung vorzunehmen, 
wad e8, feiner Würde und feinen Intereffen entſprechend umd ald Grund⸗ 
lage künftigen Friedens zu empfeblen und aufredt zu balten geeignet 
hält, Wir alauben verfichert zu fein, dab Vreufen ſolchen Bereinbar» 
ungen feine Unterlügung nicht entziehen wird, fo mie wir hoffen, »afi 
ed feine Unmöglichkeit ift, zu einem aljeirigen Ginsernehmen darüber 


zu gelangen,“ 
Schweiz. 

Graubünden, 4 Sep. lieber die mebrerwäbnten propaganbiflijchen 
Umtsiebe in diejem Kanton berichten dortige Blätter: Die Kantond- 
polizei verfolgte ſeit längerer Zeit die Spuren werbädilger Bemwegun« 
gen, Sie entdedie zuerſt die bereits erwähnten Waffenvorräthe. In 
Ebur wurden bei Büchſenſchnied Bilder 80 Gewebre nebi andern 
Mitiräreffefren mit Beſchlag belegt. Dieielben ſcheinen num emtmeder 
zu einem bewaffneten Ginfall ind Belilin oser für eine im legierm 
Thale, und zwar zu Gondrio, gleichzeitig beabfichtigte Erhebung be 
ſtimmt geweien zu jein. Gs fol Ah mämlih aus den bereitd ange 
bobenen Verbören un aus Briefen der verbafteren Agenten ergeben, 
daß ein joiher Einfall von Puichlav aus auf des 230. odet Il, dei 
abgewichenen Monats projeftirt war, Bier Agenten, Gzezza, Boyz 
Baldini und Gelmo, wurden in Puſchlav verbarier un? nad Cbut gr 
ſührt, wo Kantousverhösrichter Bernbarb, in Erwartung eines eitje 
nöfiihen Unterfuhungsriärers, die Unterfuchung begonnen hat, Zei 
onzere, Chlafſt und Gelji, mußten Ach in Zeiten gu flüchten. Runiont: 
volizeidirefior Janet, ter in der Sache große Thatigkeit und viel Um 
ſicht bewiejen habe, befinter ſich in Puſchlav, mojelbit er, zu Verhüt ⸗ 
ung aliäfig weitergebenser Abfidten, eine Kompagnie Miliz aufble 
ten lleß. — Berner berichten dieſe Blätter: Es jeien bei eimem ter 
Verbafieten wichtige Papiere gefunden worden, welche auf welter 
gehende Kombinationen hinzeuteren, drei bagegen, welche als @ijen- 
babnarbeier bejchäftige waren, feien unter Kaution auf freien Buß ge 
fegt, machten die Vorunserjuhung feine erſchwerenden Judizien gegen 
fie ergeben babe. Die in Bujclan aufgeborene Mannſchaft werde mitt -· 
lerweile wohl wieder entlaffen jein und die im Oberengadin auf bad 
Vitet geſtellie nicht in Afrieität treten. Auch das Bundesslaft- bringt 5, 
nun einen offiziellen Bericht Über dieſe Vorgänge, der jebod uichts 
Neues enthält, al 

Großbritannien. * 

Der Dampfer „Mabrid*, der am Samftag Abends von Kifäbor it u... 
Southampton eintraf, hatte fünf Kinder der Rönigin Ghrifine und des 
Herzogs v. Mianzares an Bord, Brei erwachſene Töchter, von denen de | ir 
eine jehr eatſchleden das bourboniiche Profi har, und zwei Knaben Ju 
Obgleich fle unter andern Namen teiöten, md einennBerem,/ den fieider [hrs 
leitete, mit Vater anredeten, wurden fle doch auf dem Schiff balki ft* Fr „ 
kannt. Der Begleiter; ald Eugene de Dies ertragen, —— [rien 








geheuer in Spanien finder. 


— 





Honftantinopel, 24. Aug. Der todigejagte General Bipinaffe be» 
findet Mh feit dem 19. Auguſt in Konitantinopel, Wie verlauter, ſoll 
ge non ‚bier mir einem Keiegsihiff mad Brankreih abgeben, um vor 
ein Rrlegögeriit geſtellt zu werden. Man ſchiebt ibm die Schuld zu, 
15 io viele Solbaten in ber Dobrudiha tbeils geflorben, theild ge= 
malich erttankt jeien. Gr babe nämlich beſonders durch den Marſch 
ci Garafju, wo bie Truppen an. demſelben Tag einen Weg von 14 
Sunden in der größten Sonnenbige zurüdlegten und babei nichte zu 
tinfen vorfanden, leihifinnig die Mannichafe angeſtrengt. Diele ſollen 
{don unterweg® todt niedergefalen ſein, ber größte Theil aber bei 
Girafa ſelbſt. Dort, am einem Fleinen Arm ber Donau angefommen, 
jegte AG die nange Mannſchaft auf ven Bauch, und nach Waffer Ice 

d jdlürjte fie von dem jumpfigen Waffer der Donau. So fam ts 
denn, daß eine große Menge, wie ihr Gewehr, ba fie neben ſich ger 
ligi hatır, ebenfo regungeioß liegen blieb, um mie wieder zum Reben 

zu emafhn, — In ter Gegend von Samos zeigen fh feit neuerer 
Zeit mieter siehrere Biraseniifje, die zum Theil ſchon großen Scha- 
zen merunfsht haben. Zmei türfiiche Kriegeſchiffe, ein frauzöfiſcher 
Dempfer und eine boländijhe Kriegagoelerte, haben in jüngfer Beit 
auf Re Jagd gemacht, Fonnten fie aber nicht ausfindig machen. Bei 
(tiod wurden am 17. d. M, zwei Piratenſchiffe von einem englijchen 
Rıirgltampier aufgebracht, Auf dem einen befanden ſich 8 Mann, 
yea Imen nur 5 gefangen genommen werben fonnten, meil bie andern 
jerar geilen waren, und auf Am anrern 15 Mann. (A 3) 

a. 

Der „Blode* erzäblt ſolgende, hoffentlich nicht wahre ‚Beichichte, 
tie Ah im Staate Miififivpl zugerragen haben fol: „in Pllanger 
mar von einer widerlihen Krankheit befallen, Die Geſchwüre, an bes 
ser er lint, waren To edelbaft, daß itn alle jeine Preunde im Gilde 
legen. Im feiner Verloffenbeit und in feinen Schmerzen pilegte ibn 
ein Sören, eine jeiner Stlavinnen, mit Liebe und Ausbauet, ver- 
bind feine Wunden und verrichtete alle Dienfte ald Kranfenmwärterin 
Sei ihm, bis er endlich genas. Bon Dankbarkeit und Zuneigung gegen 
feine Woblthäterin beſeelt, nahm er fie mie Mh nad Gineinnasi in 
Dbie; Hei tuielbd eine Breilaffungdurfunde außfertigen, Febrre darauf 
nah Miififppi zurück und heirathete das Märchen unter Brobadrung | 
aller arjeglihen Bormen. Die Beiden lebten viele Jahre bindurch 
alüdlih sufanmen und ſaben eine Schaar von Kindern on ibrer Echte N 
aufwachfen. As der Mann auf dem Tobbette lag, vertbeilte er jein N 


Drientalifche aungtlegenbeiten. 
| 
| 


Vermögen teſtamentariſch zwiſchen jeiner Brau und feinen Kintern. 
Seine Brürer feroch traten auf bie Kunde von feinem Tore kin auf 
und beonipructen bad Vermögen. Die Witwe und bie Kinter waren 
empört über diejed Anfinnen. Sie wurden verhaftet und Die Giltig— 
feit der oben erwähnten Heiraib kam vor tem Richter Shorfien (ein ; 
fhöner Name; denn Shark heiße auf Deutih Haifiib) zur Sprade, ; 
Derfelbe entihieb, bie ganze Sache ſei ald ein an bem Eflavengeiege 
verähter Berrug anzunehmen, und dae Vermögen fomme ten Seltene | 
Grbem zu. Die Winwe ward von ten Brüdern ibred verſtorbenen 
Mannes verkauft. Die Kinder wurten Öffentlich verfleigert, uns os | 
wodl Mutter wie Kinder arbeiten jegt in Ketten ober jchlummern in » 
Sflavengräbern.“ 





Meueties. 
. — * München, 8. Sept. Kanonentonner und Far ! 
geirexeille durch die Sirafen unierer Stadt verlünteren heute Morgen | 

Ye erhadene Meier tee Alerböchiten Namensieftes Ihrer Majefät | 
unierer eUgeliebten Königin Marte. In fjämmiliben Miarrfirden ; 
der Stade wurde feierticher Gottesdienſt gehalten; jenem in der hoben | 
Somlirhe wohnten ifumteliche f. Behörden in Uniform bei. Zur Kir | 
Senparate in der Sfr, Wihaeld « Hoffirche waren diedmal wegen ber | 
terefgenten Brechruht nur jo viele Abtheilungen der biefigen Bar- } 
allen und der E, Landwehr ausgerüdt, ald in ber Kirche ſelbſt Bla | 

fonnten. Die übliche Aufflelung ber Truppen und ber f. Kand« | 
vor ber Kirche fiel deshalb beuer hinweg. } 

2 München, 8. Sept, Geflern war bie Induſttie · Aueſt ellung 
Mia Gintrittöpreife von 12 fr, von 433 Verfonen bejuct. 

144 Pefterreich. — Wien, 5. Sept. Der beutige „Loy“ jereißt 
—— fi hier dad beuntuhigende Gerücht, daß Be. Ef. k. Hof. 
‚ker durcht. Gr. Erzberzog Albrecht nad kurzer Krankheit verſchleden 
ſei. Wir freuen und in der Lage zu fein, batjelbe ald unwabr br- 
icnen zu Fönnen. Der bohe Herr wurde allerdings am 23. Auguſt 
An Iakobeni (Batowina) von einem Bieber befallen, weiche ſich berart 
{ merte, das am 2. t8. auf eigenes Verlangen dem erlauchten 
tanken die beil. Sterbiaframente verabreicht wurden. Seitbem if je« 
tet in dem Beflnben Hochdesielbem eine bedeutende Beſſerung einger 
„treten und nach beute eingelangten Nachrichten ift es unzweifelhaft, daf 
NG .Derfelse an ger aller. Gefahr beſindet.“ 

D.C. Im Bernefmewumirden Miniferien bes Innern und bed 
beld iſt der Hafen vom Bregenz zum Gtaaiöhafen erllärt, und bie 
ie Auffiht über t nielben tem bortigen Hauptzollamte über · 
N Ä in menden „Rölniiche Zeitung“, fer» 

eitung” und ber in Gannover 
k der Vofzebit in ven 


jet worden, 3 
it in den DonaufürfentGümern, 

















Gr. Frht. v. Bach, id am 1, September von Lemberg nad Cjernowitz 
abgearngen. 

italien. — 0.0. Der „Monitore Totcano” vom 28. Nuguft 
veröffenitiche ein großherzogliches Dekret, demzufolge vom 1. Oktoder 
angefangen alle fremten Jonrnale einer Stempelabgabe von je 2 Golti 
bei ihrem Gintritte ind Großherzogthum unterzogen werden, Husge» 
nommen bieson find nur jene Blätter, die aus Ländern fommen, in 
welchen to8faniiche Journale Feiner beſondern Gebühr unterliegen. 

0C Tiborno, 2. Sept. Es ereignen fih nur noch wenige Ebos 
Terafäle, jetoch berricht noch Geſchãftsloſigkeit, ba Kaufleute und Sen⸗ 
fale aröitentbeild abweſend find. 

Spanien. — ** inter dem wabrſchelnlich verbrudien Datum: 
Bayonne, 2. Sept. (ſtatt 5. Sept.) ſchrelbt der „Moniteur" vom 6 b.: 
„Die Königin Ehriftine mun in Portugal angelangt fein. Man ver» 
fichert, daß ihre Meile ohne Schwierigkeit von Statten gegangen ill, 
Die Rube führt fors, in Madrid zu herrſchen. Die jüngften Maßregeln 
ber Meaierung haben Entmurbigung in bie demagogiſche Partei gebracht.“ 

Griehhenland. — 0.C. Patras, 30. Auguſt. Im Poräus if 
bie Grotera in Meter Mbnabme bearifien. * 

Drientalifhe Angelegenheiten. — (Süpf. Kriege- 
fbauptag) OL, Nachrichten aus YBuhareft som 2. Gept. zufolge 
verlieh an dieſem Tage Jemail Paſcha nebſt den zwet politiſchen Re— 
Fugiet, welche fich daſelbſt eingefunden hatten, bie Stadt, um ſich mit 
ihnen zur anatoliſchen Armee zu verfügen. Fürfd Gortſchakoff hat fein 
Hauptquartier von Fokſchan bereite nach dem Innern der Moldau über⸗ 
tragen, und man glaubt, daß der Rückzug des ruſſiſchen Machtrabes nad 
Befarabien in den närbflen Tagen erfolgen werde. Die Türfen be» 
baupren tie Ialommnigalinie, baben aber, ſchetm Vernehmen nah, ben 
Entſchluß kandgegeden, keinesfalls weiter vorzurüden. Der Ankunft der 
E £. Öflerreichiichen Truppen wird zu Bukareſt immerbar mir lebhafter 
Theilnahme entgegengeieben. Ghbolerafäle fin» in rer Stabt mohl vor» 
gelommen, tod find fie mur vereinzelt, und bie Rranfbeit zeigt blos 
ſporadiſche Beſchafſenheit. Die meiten Grfranfungen erelgneren ſich 
biöber in ten Reiben der türkiſchen Armet, doch endet bie Krankheit 
größtenttells mir Gentfung. 

Oberſt Grad, ber bekannte Vertheidiger von Eilifiria (in ter 
telegrapbifhen Depeide war er nad der „Bouf. Bin.“ uneidtig Krag 
genannt), ift einem Gbolera» Anfsfll eriegen. Er hatte Urlaub genom«- 
nıen, nm feine angegriffene Geſundheit durch eine furze Ruhe wierer 


' zu flärfen. In Muficuf angefommen, wurte er von einer jo böartie 


gen Diffenterie hefailen, daß er im kürzeſter Zeit am Mande bed Grates 


ı Hand Seine Fräfiige Natur überwand aber bie Gefahr und icon ber 


fand er fi in ter Mefonvaledgenz, als ein Gholera « Anfall ihn hin ⸗ 


! raffte (Wien gta.) 


Familien: Machrichten. 

Gelorbene in Münden: Thereſia Schrald, Schäiflermelftitwiltwe nen 
bier, 72 9. a. Gteta Lumer, Brivatier von bier, 809. a. — Kath. Eichwend⸗ 
ner, Megeneburgerbotenstechter, 74 3. a. — Branz Kar. Rrangielber, Drecheler: 
meiferefohn von birr, 10%, 3. a. — Jeſepha Sticatt, Taglöhmerstegter von b,, 


’ 418 J. a. — Franlata Pinringer, Holzjböännlerswittwe v. b., 64 I, a. — Katlar 
! tina Huter, Fohnkutjherstocdhter vom hier, 49 3 a. — ef. Mabersbacher, Mir 
‚ mann von bier, 66 3. a. — Andreas Reit, chem. chltarg. Inkeumentenmacer v. 
' hier, 84 I. a. — Wapbal, Zeitier, Taglohnetoftau von hier, 68 I. a. — Mgatha 
; Mater, Bierwirtkemitine von Merzau, 65 I. a. — Maria Hallmeier, Taglöhmers- 


frau von dler, 63 3. a. — Mleis Mil, Schuhmachtrneiſter von hier, 579.0. 
— Sſchh Mein, Schuhmachtt v. h., 71 I. a. — Framiafı Göjchl, Privatiers: 
Witwe v. Burgkaufen, 71 3. 0. — Helene Freund, Wirtketechtet von Aurbach, 
Ger, Hertleden, 27 J. a — Meis Pefenberfer, Schuhmacherlehriing von Hechftäbt, 
18 3.0. — Katdar. Winkler, Magb vom hier, 42 I 0. — Th. Remmeier, Zu: 
geherin von Etraubing, 62 I. a. — Joſerh Huber, Pfründnet von bier, 48 J. a. 
— Mar Setcbach, Muſiler v. h., 50 J. a. — Sebaſt. Eiſendeſer, ebem, Kupfer: 
Schwaledgeſille ». Abensberg, 26 I. a. — Perbinand Utban, Kaffttier von hier, 
su. — A. R. Scherl, Gerihtshalteremitter vom Bliehefen, 67 I. a. — 
Sabina Teiftshäufer, Biblentenswittwe von hier, 64 J. a. — Barbara Hnef, 
Ejneibergefellenegattin von bier, 27 J. a. — Maria Scherrer, Gausmeldiersfran 
vor bier, 46 3. a. — Zar. Licbhatt, Salgamtsbureaubline, u. d., 703.0. — 
Rezina Pirbhart, defien Gattin, 59 I, a — Wilbelmine Hofmann, Peotemeitofüh: 
rerägattin won hier, 32 I. a. — Krec;. Freuen, Hejmufllnswitiwe ven bier, 65 
3. a. — if, Weiler, Toglögnersjrau von bier, 58 J. a. — Yullana Drumm, 
Zimmermanrefrau von hier, 41 I. a. — Karl. Michel, Portierswirtwe von bier, 
39 3. a. — Kaspar Pidlmeier, Kaglöheer von hier, 53 J. a — Mideel Exit, 
Felt webel von der GBarnifensfempagnie, 44 J. a — Anna Nahbaner, Taglöhnerin 
von bier, 71 3. a — Eva Niggl, Köchin von hier, 77 3 a — Anna Orfuer, 
Sägfnehtstohter von bier, 78 3 a. — Zeſeph Gaßer, ehem. Taglähner von hier, 
77 3.0 — Monifa Eanktjohanfer, Taglöhnerwweltiwe von ber Au, 78 5, a. — 
Auswärts geforben: Hr. Boul Bach, Hantlumgsrelfenzer in Wugsburg. 
— frau Regine Ebert, geb. Schreltmäller Branzriweindrennerszattia, 32 I. a, in 
Augsburg. — Barbara tert, 23 I, a, in Mugssurg. — Frau Jeh. Mranziafa 
Maichle, geb, Link, Baflwirtbögattin, 36 I a., im Mugeburg. — Gr Prenharn 
Steinmeg, Hafnermelder, 78 I. a, in Augsburg. — Hr. Ich. Fichtelfherer, Zucker⸗ 
fleter, in Mrgensburg, — Frau Wilhelmine Areubel, geb Rofe, Regierungsbirefters- 
toittwe, in Nugsbürg. — Pr. Antenie Beflerl, geb. Frelin v. Berhem, 1. Renifiends 
beamtensmltime,, in Nürnberg. — Hr. Grman® Scintler, F, Aufjcläger aus Rürms 
bern, 88 5. a, In Ehwsb, Gmünd, — Fr. Mefina Kathar, Fietſchmann, geb. 
Gdert, Raufmannemiitwe, 73 I. a., in Weißenbura. — Br. Adam Geiger, Wirihs 


‚273. a,1 — R.Eauer, 523.4, 
— 5.8 ». Stadler, Kaufmann u. Bahriftefiher, im —— 
Karl Veffetl, 1. I. Mevifiensbromte, in Rärnberg. — Hr. Zeh. voſch, Seeh 


awh- ıE 


| — er, 31 I. a, in —— 3. Aures, 47 J. a, In 


eier, 46 3. a., in Nürnberg. — Fr. Marla Kunig. Berel, Bfarretwittwe, 66 
2. «, In Rärnberg. — Frau Kalbarina Wilbelmine Kunigunte Böhnländer, geb, 
Rlapfept, 54 3. a, in Nürnberg. — Frau Gertraud Gulden, geb, Wogel, Brillen: 
fabrifantensmwittiwe, In Rürnberg. — Br. Eophie v. Gmmerich, Berftcherin tee Framen: 


Rifte, in Mugaburg. 





Börfen: und Sandelsnachrichten. 
Deſterteich. Sprop, Wera. 70: 
5prog, Ismbarbifd » venetianifhe Anleihe 80°,; paniſcht 
Differis 1020 *5* vbroc. Obligationen 97’,,; Bubwinahafen » Betdacher 

— Wesfelturs: Barls B3'/,; London 116°/,; Wim 100°,,. 
Frankfurt, 6. Erpt. (Bold und Silber.) Neut Bouier’er 10 f. ds I. 
Viſtolen Of. 31-32 Mr.; dit. Breuß. Friedrichad. 9 50 tx.a 10 f.; Heil. 10 fl.St. 
Rand» Dukaten 5.34 B; 208.6: 9 AM. 22',, B.; 


” Brauffurt « M., 7. Sept. 
61, Dantaltien 1156; 


BB 124°), 


sl.4diBh; 
Sever, 11fl, 39 241 
Dodhaltig Silter 24. 36 B.; 
&4. 1 fl. 45°,,-46, 





Bold al Meo. 376 B.; SherZhle. 2. 20°, B. 
Breaß. Ziie. 1 A. 45’, "4 ir; Preuß. Caſſa ⸗ 


Berlin, 8. Ext. 


Norkbabnaftien 1735. 


Breub. St⸗aataſquidſqelut 54", V., 83’, G.j Alla 
Minden 123', ®., 122, @®. 

“Mien, 7. Sept. 
Leoſe von 1F39 132''/,,5 Bomtaftien 1263; Romb.snenet. boroz. Anlelke —— ; 
Beäfelturfe: Auagebure uso 119'/,; Bonton 3 Mr, 
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11,35 Geldtare: Mämpulaten — Deſtert Lett.Anleben von 1654: 96. 
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“ London, 
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Iprop. —.— (baar), 
855.— (baar), 855.— (8. 15. Sept.), Baris-Straßburg 800,— baar, B00.— 
(a. 18. Eept.). Span, Ipro —— @., immere Schuld 33", ©. MW. Eonpert, 
18%, &, Ball. —. Birm. Hal. 87.75 @. 
Röm. Anl 84 @.; Aufl. 4'.,pro — @. 
5. Sept. 3%, KRonfels 
Spanifge 3prop, — Reue Gomvert. 18/5: Ball. —; Portug. Sprog —. Conn) 
Apr. — —; Ruf. Sproy. 98'/, Goup. ab,, 


7330 (auf Bleferung Ende Pitt), Norktahm 


DH. (1834) — @.; (184) — 
Bi Bro HN, 


am. —- 





Berantwortlihe Medaftion: Dr. I. Waller, I. B. Pogl, 





Allgemeiner Anzeiger. 


sr. Bekanntmachung . 

Im Dege der Hllfsnolircdung werben bie nadbes 
mannien Objekte : 

1) 114 Dorfgut, BefrRro. 29, Sefalet mit 4 fl. 
45 fr. Gruntfiener, 2 fl. 40 Ir. runtitift, 
einem Handlohn zu 10 pGt. uns 2*, pGt, 
dann it eimem firketen Geireite: u. Schmal ⸗ 
faatzehent, weron die Bebäute mit TOO. der 
algemelnen Branpoeriherungs + Auſtalt eimvere 
Telbt finb, 

2) '; Gut, BehıMe. 30, belaſtet mit 33%, fr. 
Grundgejäl, 43%, fr. Grundilewerfimpfum and 
580 fl. Eteuerfapital mit 10 und 2", proc. 
Hantlobn nah Bamberger Ofersaug; ferner 
mit 2 Mepen 18 Maß Habergült und mit eis 
nem frirten @etreit: und Schmalfaatzehent, 
Y, Zgw. Wirfe im der Böppa, Bel Mre, Sb, 
delafler mit 2°, Ar. rbgins, 3°, fr. @runds 
Reuerfimplum aus 80 fl. Kapital, yehentbar mit 
10 und 2 pGt. na& Bamberger Obferans, 
ſaͤmmillch anf Marienrötger Flat gelegen, und 
jufammen geſchäzt auf 14,741 fl. 20 fr., 
öffenlih an dem Meifibietenden verfanft. 

Dirtungeiermin wird auf 

Montag den 6. November L 38., 

Vormittags D Uhr, 

36 Marienrorb anderaumt, mozu Kaufellebhaber mit 
dem Bemerten geladen werben, daß der Hinfhlag nad 
$. 64 des Hypotbelengefepes worbehaltlig der Beitims 
mungen ter $5. 98—101 des Progehgefehes ven 17. 
Mevember 1837 erfolgt. 

Lutwigeabt den 26, Auguſt 1854, 


Königliched Landgeriht Ludwigoſtadt. 
Dre königl. Bandriäter ; 
EN 8158, Plug. 


2. Wefanntmachung. 


Unerlauste Wuswanberung tes Johann 
Säwicdeler und Konf. betr. 

Der Ehubmadger Johann Shmicedbeler son 
Börles, Gemeine Miffen, nebit Weib und Kindern, 
fowte ver EAufmadergefele Mathlas Shwarz umb 
eine aemiife Blifabeiba Lana, beauglih melden Ichter 
ren Berfonen bie Helmarh mit angegeben werden fanın, 
baden ſich heimlich auf die Meife nad Mmerifa beger 
ben, obwohl defelden wegen Mangels grmügember Er 
gittmatlon In Lintau ampehalten’maren, und bie dem 
Heifenden abgenemmene Baarigaft anker emittirt wurde, 

Da vun Ehubmader Shmirtrier ſchen früs 
ber für feine Angelegenheiten einem generell und ſpezlell 
Berollmäätigten aufzeſtellt hat, bemfelden jeher bie 
dem Shmiedeler abgenommene Baarfhafı nit 
eher auspefolat werten Fannı, afe bie feltiteht, daß Tel» 
nerlel Anfprüe gegen befaaten Shmicdeler und 
Konf. weltenb gemadt mworben find, fo werben nunmehr 
alle Diejenigen, welche —* wie Anſpruche an of, 
— Mat: = El und Euſab. 

ung maden ja fünoen glas 


— 











une zu befhelnigen, als außertem mad Umflufi biefer 
Grit fe ausgefchlofen crachtet werten, und bie biesfelis 
in Verwahr befindliche Baarſchaft ben Bevellmägtigten 
andgeantwortet wärke, 

Immenitade, 31. Musuf 1854, 

Königliches Landgericht Immenſtadt. 
Der Hal. Bantriäter: 

G.,Rr. 4984. Weber. 
5915, 


Bekanntmachung. 
Dal Gran von Schabllehen gegen 
Shmwaiger Anten ven Stangerichen 
wegen Hypothelſchuld. 

Auf Anbringen eines Hopothetzläublgers wird das 
Stangerlehen in der Geutiade Biſchefowieſen dem öfs 
fentiihen Verkaufe unterſtelt, und zur Berftelgerung 
Zagslabrt auf 8 

Mittwoch den 18. Oftober I. Je. 
Dormittags 10 Uhr, 

in loco Stangeriehen, Gemeinde Bifhefsmlefen, 

anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus dem im eriien tod ges 
mawerten Wohnhaufe ſammt einem untermauerten Stell ⸗ 
und Etatigebäute ; — fünmtlihe Gebäute befinben ſich 
in einem ziemlih vernacläßigten Zuftande; — dann 
in 9 Zagbau Wis» uns Mdergründen, 25 Tagbau 
Depgrand nebft Mustrichöreht im Stabmalte, 

Das Anweſen iſt freleigen, und murte am 11. Jull 
L. 36. gerichtlich auf 2971 fl. geihäpt. 

Bur Öffentlichen Verfteigerung werten blemit Kauft⸗ 
kuflige mit dem Bemerten eingelaten, daß der Zufchlag 
fig mad $. 64 des Hopeibelengefches verdehalilich det 
85. 98 — 101 Kos Progefgelepes von 1837 vichtet, 
und daß auswärtige tem Gerichte nicht befannte Gtelr 
serungeluftige fi über Perföntichkelt und Zahlungs 
fäbigfekt auszumeiien haben. 

Ann 29. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der Pönigl. Bantrihter: 
ER. 428. Frhr. v. Om. 


ss. Bekanntmachung. 


Der Gattkermeifer Belt Sanna babler If über 
ſchaldet, und bat um Sufammenberufung feiner Gläu ⸗ 
biger unb Arrangirung mit denſelben nachgeſucht. Ju 
diefem Behufe wird Termin auf 

— Ren 3. Dftober I. Is 
ormittagse ® llhr, 
im ter blefigen Getichtetanziel anberammt, wozu be ber 
tannten und unbefannten Wläubiger des ıc. Senna 
unter dem Pröjubis geladen werben, dafı von den Nidt- 
erfcheinenden angenommen wird, als fAliefen fie ſich 
der Mehrzahl der erfchlenenen GMäubiger an. 
Bagleich wird eröffnet, dab der mantfeftitte Schul · 


'benftanb auf 4708 fl., wetunter 4000 A. Hypothet⸗ 


ſchulden, ſich beläuft, währen» der verhandene Werth 
ter Immobilien 2900 A. beträgt. 
Rromadı ben 12. Muguft 1954, 


423.120) Befanntmachung. 

Yufolge der Bekanntmachungen des fgl, Landgerichte 
Dilshefen vom 13, Februar und 19. Jani 1829, aus 
geſchrieben kun Korrefpententen von und für Deutfde 
land, in der Mündener pelitifchen Zeitung, im Kurier an 
ter Denau, im ber Pinzer nnd Ealzburger « Zeltung, 
murte Jeſteh Dorfmeifter, geb. am 9. Februar 
1789, Banersfohn vom Miltenmarft, une Gärelber bei 
tem Bräuamte zu Ofterbefen, für verſchellen erflärt, 
und deſſtn Wermözen an fetne nähen Bermankten grs 
pen Kaution ausgeantwortet. Diesen srhielten Jofcyh, 
Margareiha und Ludwig, Kinber bes zu Megensburg 
verflerdenen Rrämers Kafpar „Dorfmeifer von 
Wide, eine Quote ven 112 fl. 2°, fr, worom fie Me 
Zinfen bezogen, das Kapltal aber nunmehr im Bettage 
zu 116 fl. 30 fr. bei ter Fillelbant zu Regensburg 
Liegt. Auf Antrag ter Offizlalpertretung obiger Ainter 
Zefepb, Margareiha und Buteig Dorfmelfter wird 
mun obiger Joſeph Dorfmeiſter ven Mltnmarft 
ter deſſen rehtmäßige Deszendens aufgefordert, Ans 
ſeruch auf beyeihnetes Vermögen binnen 3 Mona: 
ten = date nadjamweljen, widriaenfals daeſelbe etr ⸗ 
wähnten trei Kindern, bepiehungsweife fonitiger Prüs 
tenteny, ba ba® f. 4. Infanterieregiment Gumppenberg 
mit einer Merarialfhuldferterung zu 48 fl. 2 fr. gegen 
Ioferb Dorfmeifter jun betbeifigt if, nunmehr 
ehe Kaution verabfelgt werten würke. 

Dfterbofen den 3. Juli 1854, 

Königliched Landgericht Ofterhofen 

(in Niederbayern) 
E.,R.3709/1. dv. Nüdt, f. Sanbrieter, 


” Bekanntmachung · 
Glefhüp gegen Söhrle pet. deb. 
Auf Antringen eines Supeibelgläubigers iſt gem 
Verlaufe ter Herberge tes Mauters Johann Möhrle 
im untern Siede tes Hanfes Ne. 1dn zu Nettah und 
zweier Gaͤrten auf 
— 13. Oftober I. 36, 
abmittagse 3 Uhr, 
im Dirthehauſe zu Rottach VWerfteigerungstagsfahrt am 
ehept, zu welcher Raufstiehhaber zingelaten merten. 

Die Herberge beſteht in einer Stube, zwei Kam- 
mern und einem Gausgange, In dem tie Rüge ſich der 
findet. Der eine Barten, PL-Me. 1732, hält I,.tee 
andere, BL+Rr, 1740, hält 3 Dis. 

Herberge fammi @ärten find auf 295 I. geweribet 
Der Hinfhlag erfolgt mach Mapgabe des J. 6 
Sspetbefengefehes verbehaftlih der Deflimmungen der 
SS. 98— 101 des Brog.Wel. som 17, Monbe, . 

Die Berfaufsberingungen werben an ber ſe 
betauut gegeden werden. Der Gteuerlatafl 
das EAägungeprotetol Legen zur Einſicht 
auf. Dem Sertdte mudelannte Sieigeret haben Th 
über Leumuud nnd Mermögen ansgumeifen u 00° 
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Nene Münchener Deitung. 





Wr 6 M, beibiätrig IR, - ee re A 
ER dimet =. (. m. adenmir: mar ® d O. September 1854 tian rabier in Minden: Promrnadenl Reit 
MiA ALEIANDER, MandgeMt Mre, 23 in onnabend den BD, Sep . Cinrätungs - Gehührt die gripehiene Perispriie 
Atenätarz, und mar Aare hama de Kazeneib aber beten Moum 4 fr, un Sum 
m. ri a dorıd, mieiher au alter une ö mn 


— — — — — — — — — — — — — —, 
Gang der Temperatur und deb Luftdruded in München. September 1854. 


feempezatur ın Reaumur’|den Auf ven eyunti tebupirier 9%] 
Graben. tometerftand In Bartferfinien, 
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ea fer Delttlere Temperatur : Wittlerer Barometerdlend: 
Free +12°,3. 320" ,36. 


un? München, 9. Geviember 
©. Maj. der König haben Sich allergnäpigd bewogen gefunden, 
am königt. fahftichen wirklichen geheimen Mark, Oberfammerherin und 
+ Dierfipojmelfter, Hans Heinsih v Könnerig, das Groffreus des fol. 
BrrMend-Ordens vom beil. Michael, und dem fönigl. jähfihen Major 
und Blägeladjutanten Mobert Eduard v. Zezfhwig das Binerfreug 
bed fönigl. Berdienſt · Ordens ber bayeriiben Krone zu verleiten. 
mm nn — — — — 


babe ihm die Kraft verlieben, wieter ſich aufzuraffen und ben rettenden 
Lauf forszufegen. Auf der Korengerfelte flebt man bei und gegenwärtig 
feine Vögel mehr, auch ſolche ia, bie überwintern, bagegen auf ber 
Norkieite der Grabe halten fie ih no auf. Das Miadma muß nur 
dem menjhlihen Organismus gefaͤhrlich jein, benn nicht einmal Haut» 
ıbiere werzen davon affizirt, mur bemerft man bei den Pferden das 
Vorkommen von Kolifen in boppeliem Grade ald gewöhnlich um bieje 
Zeit. Bis leht find zur Unterlügung armer Gholerafranfen (in zwei 
Aagen) über 1700 A. nebr vielen Kleidern, Viktualien 3. eingegangen. 
Wenn die begehrte Hilfe jo ſortgeht, wie geitern und heute, jo iſt bieje 
Summe bald aufgezebrt, denn in ben meiften Arbelterfamilien, die ohne» 
bin durch »ie Iheurung zurüdgelommen, jept häufig nit einmal über 
ihren Wochenlohn bitponien können, berribt große Norh und die Aerzte 
finden auf ihren Keidendgängen oft Bilder des bliterſten Clends. Babe» 
riſche allgemeine Anfalıen, bie zur Linderung menihlider unverjhuls 
deter Armuth Gomds bereits angermiejen haben, dürften ihre Augenme 
auch auf die fleiäigen Arbeiter Nürnbergs wenden unb ven Dant » 
Unterflügten fi versienen gleihmie in Münden und Augsburg. Wenn 
auch bie Cholera nicht io heftig bei und aujıriır, ald im biejen beiten 
Sıädten, jo ift doch die Gbolerine im höchſten Grade verbreitet und 
werben vom biejer meif ganze Familien ergriffen und dadurch für einige 
Beit erwerböunfähig gemadıt. 

$ Würzburg, 6. Sepibr. Man nimmt bier, mir Beftimmiheit am, 
baf vom 1. Dezember an jänmtlide Haupt« und die meillen Neben« 
fraßen mit Bas beleuchtet jeien; die breiteren Straßen erhalten ge» 
ihwaduole Kandelaber, 70 an der Zahl, bie ſchmäleren aber Laternen, 
die, an ben Häufern angebracht, im Ganzen 420 betragen werden. — Man 
fuhr aud hier immer mehr '. Iranfbaften Xokalverhältniffe zu bejelti» 
gen; die Trodeniegung ber Wallgräben hat Fein formeled Hindernif 
mehr gegen flch; auch der vs . Batehauie an bie Stadtmauer entlang 
bis an die Brüde ziehende Kanalgraben — eine edelbafte Cloate — 
wird jegt Durch weiteres Nıtgraben, wodurch man bem Mainmwafler Zu⸗ 
trite werihafft, welches den Untath fofort abführen kann, befetiigt. — 
An 8, d. witd, wie man hört, unier allverebrter Hr. Negierungspräfi- 
dent Brbr. v. Zu ·Rhein feine fllberne Hochſelt feiern. 

x Afchaffenburg, 6. Sept. Ge. königl. Hob. der Großherzog von 
Belmar beſinden fi no hier im Fönigl. Schloſſe. Man glaubt, daß 
Se. königl. Hoheit erſt morgen abreijen werden. — Geftern beſuchte 
and Se. Hoheit ber Bring Georg von Heffen- Darmftadt bie hier ver» 
mwellenden Majeſtaͤten König Lupwig und Königin Thereſe. — Geſtern 
beehrten Se, Mai. der König Ludwig bie neue Buntpapierfabril bes 
Hm. Bram; Deffouer dobier mit einem Befuche und befichtigten dieſelbe 
in allen Details mit ehrentier Anerkennung. 

Bürttemberg. — W.C. Stuttgart, 6. Sept. Im Bahnbaje 
zu Ulm gerplagte vorgeftern Nacht der boriige Gajomeier unter furdt- 
barem Krachen und zerflörte nicht blos das ganze Gebäude, worin gr 
Ab befand, jondern richtete auch an benachbarten Gebäuden erbeblihen 
Schaden an. Die Urſache des Unfalles, bei dem zum, Glück Niemand 
das Leben verlor,nift bib jegt unbekannt. Der Scharen wird wohl nicht 
den Staat, jondern die linsermebmer , amei Franzoſen, sreffen, da bie 
Uebergabe an den Staat noch nicht erfolgt war. 

fen. — Dreiben, 7. Sept. Laut Uusihreiten vom 
I: Muguft im „Dresdener Jourmol* find die Mitglieder det deiden 
Händiihen Kammern auf den 5. Dliober d. 36, ju.enem auferorbent- 
Ischen Landiage einberufen. 

Preußen. — Berl, 5. Sept, Im.Bolge des ſchon mehrmals 
amilich bekannt: gemahıen Bröliufin«Termins zum Umtauid 
desalten BPapiergeldes gegen meued. find erma 27. Millionen 
Thaler Bei ter Haudr-Bermwaltung der Staatsſchulten bereisd umgeiaujht 
worden. Der. Pröfufl-Terzuin iR befanntlid auf den dh. Ianner 
1855 jefigefegt. Demzufolge würden vom befagten alten Bei ers — 


J 


Deutſchland. 
— * München, 8. Sept. Stand ber Brechruhbr. 
Yu 6, Seprember find dahier geſtorben: an ber Brechtuhr 48, über» 
haupt gefsıben 58 Berfonen. Der Zugang an Neuerkraufien betrug 
am 7. Srpiember 83, alfe um 10 weniger ald am vorigen Tage. 

» München, 8. Septbr. user den bereit erwähnten 300 fl., 
melde Gr. fönigl. Hob. der Herr Herzog Mar in Bayeın für die ar« 
men Kranken unjerer Haupt» und Mefidenzitabt geipenvet, haben Höcit« 
biejelben nun auch für Unterſtühung bebürjtiger Waifen von Kandwehr« 
mänseın in Münden 200 fl, für ſolche in der Vorſtadt Au 150. 
umd für jolde im Halbhaufen gleichfads 150 fl. beflmmt Die Dan« 
fetihrämen. der Wirtwen und Waijen werden bem edlen Geber ker 
fGönde Lahm jein ! 

* München, 8. Sept. Im ber hieflgen Uihographlſchen Kunft- 
Auftelt und Bilrerfobrik des Hrn. Carl Gohfelder if ein [hönes Gr« 
benfblatt an das feierliche Bittamt erjchienen, welches am 25. Auguf 
d. 36 vor der Marienjäule auf bem Gchrannenplage abgehalıen murde, 
um vom Gott durch bie Fürbitte der ſeligſten Goticamutter Maria die 
gnädige Abwendung der Klier hertſchenden Gbolera zu erflehen. Allen, 
welcht dieſe trübe und traurige Zeit mit durchgemacht haben, wird bie» 
ſet hübſch auagtſtattete Blatt für Zelılebens eine Erinnerung bieten an 

t Belt, wie fie, Gott jei Dank, nicht Häufig wieterfehre, und für 
Kader und Catei wird dasielbe eine! Mahnung jein, da Hilfe zu jur 
den, mo fie am erften und alein zu finten if! 

© Keichenhall, 5. Sept. Heute beetrien Ihre Majeftär die Kd⸗ 
alain Marie die Sodiebede und Molkenfuranftalt Abfelmannftein 
mit EOerböhrinren Beſucht, beflbrigten bald mach Ihrer Ankunfı bie 

It und vie Galinenfapele, befliegen bann die reigend gelegene St. 

irische in Karlſtein und die Ruine tafelbA, geruhien nad) der 

br im Rurhanje zu diniren und kehrten Abends ',,8 Uhr, beglei« 

1a on. den Segenämünfhen der Bemohner und der noch zahlreich an« 
Belssten Kurgäfte, nachdem -AlerhöhftSie dem Barbeflger Hın. Ins 
Infor. Rint wiederholt Ihre beiondere Zufriedenheit über die Angalt 
m Ihre Aufnahme dafelbft- ausgeiprahen, nah Berdretgaden zuräd. 

j 5: Sept. Heute wurden bie Gemtlademahlen dahlet 

. Wohl-des Bürgermeifters beendet. Zu folhem wurde gemäßlt 
jeph, Stoiber, b. Geifenfleder. Derjelbe If berelis 65 Jahre alt 
ber. Öemeinze von 1818— 24 ald Bemeindebevolmähtigter, 
son 1524—30 als Magifirardraıh und von 183054 ald Bürgermei- 
fer. Das Wablfollegium dar burg kdieje Wiederwahl die Wervienfe, 
der Gewählte fi um die Grmeinte feit 36 Jahren erworben bat, 

1 ünerkannı und tem allgemeinen Munich der Bingerihaft entiptoden. 
hürnberg, 7. Sept. Beute zählt dad Bullerim 12 Erfeanfıe, 
meitne, 42 in Vebandlüng Verbliedene und 8 Geflorbene auf. Die 
wol) immer in einigen Straßen vorzugsweije fehl. Die meiden 
Melgen ala primäre Urſache Diärichler und Berfältungen. 
tr Tage erkrankte piöylip ein Bol heder wärend jeiner Deihältte 
a9 Imreinem dieſigen Haufe, ſchnell raffte er feinen Handwerlezeug 
en und Uef aus Kräften nach feinem ?, Stunden von hier ent» 
won er von Schweiß sriefend anfam, fh im das Bert 
u geiunter anfftand, Grverzählte, daß Ihm die 

\ zu Boden gemorfen hätten, aber 
m bleibſt, biſt du im einigen Stunden tobt, 
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iegt noch gegen 3'/, Millionen Thaler im Umlaufe fein. Wie verlaus 
ıet, beabfihtigt man höheren Drts, mit der Anfertigeng”son neuem 
Vaplergelde Öfter, ald biöher, zu wechſeln, indem man von ber Aufldt 
ausgeht, bad berrügeriihe Nachmachen desjelben auf dirje Welje zu er» 
ſchweten. Im der bieflgen Staatadrackeret wird au jegt für mehrere 
deutſche Staaten, wie für Braumfchmweig, Weimar 3e. re. nenes Pıpler« 
geld ausgeführt. (Zeit) 

Aus Stettin vom d. Gepibr, jchreibt bie Norddeutſche Zeitung“ : 
„Dis Baifer der Ober tft bei Marker Strömung ſelt Donnerſtag 
bier fortwährend gelegen, vom Sonnabend zum Gonntag um beinahe 
4 Bus, vom geftern bis heute, Montag, indeſſen nur ned um 6 Zoll 
Die Dampfichiffe mußten geſtern ihre annonelrten Bergnügungsjahrten 
nah Brauendorf und Boglom aufgeben, weil die Bollwerke dort über 
ſchwenmt find und bie Schiffe deshalb nicht landen konnten. Man ſteht 
große Maffen Heu auf den Strome treiben und deutliche Vernüſtungen, 
melde dad Waller weiter oben in Städten und Dörfern angerichtet bat, 
werden ſchtbat. Man lebt todtes Dich, Balken, Torfmaſſen, Meubles 
ıc, fromabiwärts auf dem Waſſer durch bie Stadt eılen.* 

Aus Erfurt vom 4. Geprbr. fhreibt man der „Weimarijchen Zeir 
tung*: „In verwichener Nacht gegen 3 Uhr wurben mir abermals durch 
bie Sıurmgloden und Kanomenjhüfle alarmir. Es brannten bie 
Gebäufer om Fiſcherſande nach ber Pilze zu. Bier Wohnhäujer liegen 
in Ace. Leider ift es nicht hierbei geblieben. Gin einftürzendes Ge- 
mäuer bat jechs wackere Männer von den Löſchmannſchaften, zum gtö« 
Bern Theil Famlllenvärer, unter feinen Trümmern begraben. "Bier ber« 
jelben wurden, fürdterlich verbrannt, aber noch am Keben, wieder aufe 
gefunden und nad bem ewangellichen Kranfenhaufe geſchafft, gleichzeitig 
mit ihnen ein Unberer, bereits halb verfohlt und tert, und erſt nad 
mehreren Stunden der fechäre, gleichfalls todt und im nicht minter 
ihretlihen Zuſtande. Die Geretteten werten, wenn fie am. Beben 
bleiben, wobl für immer arbeitsunfähig fein.” 

Defterreich. — Aus Wien, 4. Sept., bat die „Timed“ fol« 
gende telegrapbiide Depefhe: „Am Breitag Abend empfing der Fürſt 
Goriſchakoff eine Depeſche, die er am Sonnabend früh tem Grafen 
Buol zuflelte, Sie euthält eine abſolute Ablehnung der vier Beving« 
ungen. Der Kaifer wolle lieber jeinen legten Mann opfern. Um 
Sonnabend mwurbe unter beim Morfige des Karſere ein Minifterranh ge» 
halten. Man ermarter nicht, dan Defterreich ben Krieg erfiären wird; 
aber wahrſcheinlich wird bie Offupariondarmee in ter Walachel foforı | 
von 30,000 auf 100,000 Wann gebracht werten Man glaubt, day ! 
der Öfterreichtiche und der ſchwediſche Geſandte Perertburg verlajjen | 
werben.’ ) 

Oberberg, 2. Steoiember. Wir haben hier den größten Theil 
ter nah Galizien dirigirten Armee durdmarjdiren jeben und ermare 
teten num nach dem Friedene jubel der Journale ben Müdwmarjd ber 
Truppenmaffen. Gratt deſſen fommen hier täglich viele Bahnzüge vol 
Vrovianıs für das galizifhe Mrmerforps an und vor einigen Tagen 
find zwei Grtrogüge mit Geihügen „Fir bie £. f. Operariond- 
Armee in Ballzien* ‚bier eingetroffen. Diefelben mufıen bier liegen 
bleiben, da bie Ueberſchwemmüung ben Verkehr auf den jenjeiiigen Bab» i 
nen (Wilteimd« und Oberſchlefiſche) gehemmt hate. Won Montag | 
ab fol die Befdrterung ter in Mährifh DOftrau in Menge zurüdges | 
bliebenen Frachten wieder von flatten geben. In Dftraumufıe für den 
Proviant, welcher auf den Wagen der Verderbniß autgejegi mar, ein ) 
Fouragemogazin in den Babnbofsgebäuden Improwifiee merden Auf | 
dem Operberger Bahnhof ftehen gegen 200 Wagen vol Militärefe 
fetten, die eilig nach Kralau befördert werben jolen. (M. D 3.) 

Frankreich. 

*n Darid, 6. Sept. Der „Moniteur* it wieder reih an Ginzeln 
beiten über den Befuch ber bem König Leopold gefolgten hoben Gäſte 
Wie fon telegraphiih gemeldet, langıe der König won Pottugel am 
4. Mittag® on. Der Kalfer, fagt ber „Moniteur”, empfing Ge. por- 
tugtefiiche Majeſtaͤt und den Prinzen beren Bruder aufs berjlichite. Um 
zwei Ubr fuhr er mit ihnen aus, wobel er bas portuglefliche Großbanp, 
der König von Portugal das Großbaud der Ehreniegion trug, umd 
nahm im Rager von Honvault mir ihnen über drei Negımenter Infan« 
terie und zwei Baralllene Schühen Parate ab, Der Borbeimarid 
fand bem „Moniteur* zufolge unıer ben enıhuflafiihen Acclamationen 
Ser Diviflon und ber zahlreichen Zuſchauer flat, Hierauf beſuchte ber 
Kalfer mit feinen @äflen mehrere Solvatenzelte. Beim Diner faß der 
König von Portugal dem Kalſer zur Mechten, der Herzog von Dporie 
ur infen. Um 6%, Uhr reiste der König von Wortugal, vom Lalf. 

sjutanten General Roguet begleitet, unter dem Donner der Kanonen 
wieber ab. Impofanter lautet bie aus Capoͤcurt non geſtern Machmit- 
tag 1", Uhr datirte Schilserung ber Ankunft des Bringen Xibert, der 
um 11 Uhr mit drei bie engliſchen und franzöflihen Barben tragenden 
Daten einlief, vom Kriegäminifter Herzog v, Nemernhle; dem gemeje- 
men Bouverneur ber joniſchen Inieln uns Canadas, Lord Seaten, bem 
Generalſtabachef der-englifgen Armee Sir Eharled Werbewell,dem Ge- 
neral Grad, dem Sohn von Lord de Nof und dem Sohn des Oberſten 
Duplat begleitet. : Der-Kalfer war Sr, idnigl. Hoh. audigangibeion. 
derer Hönihteit (par une oourtolsie' toule sp£cinle) entgegen 
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Sauſes. Garbegrenablere und Linientruppen bildeten vom Hotel Brigh- 
ton bid zunr Sondungsplap Spalier, Der Brinz Albert, fagt ber „Mo- 
nitene”, beellte fi, ſeine Dacht zu verlaffen und auf ben Kaiſer qus | 
zugeben, der ihm mit Bätnie (afleelueusement) die Gand drüdte, Dar 
tter War berriih, bie Menge ünermeslih, der Tathuftadmus allge 
mein. Auf bem ganzen Weg ipielte die Militärmuflf die engliihe Ra. 
tionalmelodie God save the Qucen. Um 4 Uhr geftern Nachmittag 
ſollien der Kaiſer und der Prinz Albert zuſammen einen Ausflug mas 
Gen. Der Tags zuvor ebenfalls in Boulogne anyelangte Schwager ber 
Kalſerin, der Herzog von Alba, frübftüdıe mir dem Kalſer und dem 
Prinzen Mibert an derfelben Tafel. — Gin am Tage der Rückeht des 
KRaijers aus Biarrig erlaffenes Defrer im heutigen „Moniteur” bringt 
eine ziemlich bedeutende Beidrberung im der @eneralltät: 5 neue Die 
viflonsgenerafe (u. a. der Oberbefehlähaber der Artillerie bei ber Orien. 
taliſchen Armee, ſeitheriger Brigavegeneral Thirg) und 7 neue Brigades 
Generale find baburh ernannt, — Ein anderes Dektet erweitert dir 
vorbereitende Schule der Medizin und Pbarmaceutif zu Pron. — Der 
Rriegäminifter bat befoblen, duf mezen ber großen Schwächung aller 
Garnijonen an Infanterie in Bolge ber bedeutendes Fruppenanjamm- 
lungen, die im Augenbticke Matıfinden, vie Kavallerie, die umgelehrt in 
der legten Zeit fehr an Maunſchaft verftärke werben if, am P lapbienfl 
Theil nimmt. — Der General Bodleco, Er-Rommandant vor Bomar ⸗ 
fund, if geflern Morgen an Bord des Dampfanliod „Enuffleur“, von 
feiner Brau und zwel Domefliqguen begleiter, gu Havre angefommen, 
mo er in das Hotel zum „Boldnen Adler“, Rue de Paris, geführt 
wurde. Sowehl auf dem Eh ald auf dem Meg nad dem Hotel 
murde ber General, ter ein febr intereſſantes Geficht haben fol, von 
der Menge ſehr meugierig berrachtet. Er jo wie jeine Bumilie uns 
Geſolge waren dabei zu Fuß und vom Plopfommandanten won Haure 
beflänvig begleitet. — Durch Marieile kommen in biejen Tagen wie 
der mei Abtheilungen Kranfenmärter, Artillerie und Zrain für bie 
Drientalifhe Armee. 


Spanien. 
* Die beute Morgen fülig geweſene Madriter Poſt ift nit ein 
gefommen. Dagegen findet man in der lehren Ausgabe ter „Parrie” 
mehrere Nachrichten von Intereſſe. Der amerikanifhe Gefandte, Dr. 
Could, iR abgereift, nachtem er am Abend bes 30, von Giparters Ab» 
ſchied genommen. Er fol einftmeilen auf franzöſiſchem Gebiet im ber 
Nähe der Porenien reflviren wollen, Die „Paırie” ſcheint die Abrekfe 
de0 Gern. Gould entweder der Nachricht von einer im Abſegeln bearif 
fenen ameritiniichen Grvedition gegen Guba ober tem Verdacht, daß 
er zu tem Aufftand vom 23, beigetragen hätte, welcher Verdacht große 
Grbitternng gegen ihn erregt haben jo, beimeffen zu molen. Am Yabe 
teötag der Mevolutien von 1B40 empfing Eipartero vie Gihlrünfde 
ter Nationalgarde. Much bei viefer Gelegenbeit beionte er mit Made 
druct die volfommene Cintracht zwiſchen allen Kabinetömitglievern. 
Hernach nabm auch D'Donnel bad Wort und ſagte: Miemand fann 
mic beſchuldigen, mein Wort nicht zu halten. Wotlan! ich beiheuere, 
baß wir die Freiheiten bes ſpaniſchen Volks wollen; aber, wenn mir 
entihloffen And, keinen Schritt rüdmärıe zu thun, fo werden wir au 
eben jo wenig *ulben, daß man und vorwärts und über das dem Lan- 
tesmohl Zutragliche Hinauttreiße; denn Schwche führt zur Anarchit 
und Anardie zum Deiporismus.”“ Weiden Ginmirkangen das Kabine 
Gipartero-D'Donnel audgeiegt fein mag, ervelli aus den weireren Mit 
theilungen ber „Batrie* über ben Zuſtand ter Brosinzen, mo bir Agi« 
tarion forıbauert und aufregende Schriften verbreiter werben, die ber 
„Batrie* zufolge in Aragonien, Valencia, Eıbir, Malaga und Barrel» 
Ilona nur zu viel Vroſelyten machen. In Und luflen nimmt die Revor 
lution fogar einen mehr und mehr fotaliftiichen Gbarafter an, aber — fügt 
dad Organ binzu — bie Megierung ift davon in Kenntnig gefegt — 
und wird bie durch Umſtände geforderten Nepreifiomahregeln ergreifen. 
Die am 23. gefangen genommenen Auiftländiiben jollen ber „Batrie* 
zufolge vor's Rriegsgericht geftellt werten. — Givartero fol nad einer 
rzäblung des „Meflager bi Bavonne* jeitend der bewaffneten Deyu- 
tatıonen, bie ihn wegen bed Gntmeihens ver Rönigin Ghriäine mt 
Meve zu ſtellen kamen, den ernfleften Drohungen autgeſeht gemeich 
fein, gegen die er indeſſen murhuod Stand hielt. Der Marquis d’Ale 
baita rühmt fi in einer öffentlichen Erklärung, er jei ed gewefen, bet 
bei diefem Auftritt @iparteros Leben gereiter babe, beſtärigt lie bad 
Faktum. Bel ber Iegten Revue ber Nationelgarde jagte ein höherer 
Drfizler zu Gfpartero, die alten Beinbihaften müßten fjegt vergeflen 
werben. „Das iſt mir für meinen Theil ſehr lelcht — ermwiberte Meier — 
ba ich von Natur ein ſchlechtes Gedächtniß Habe.” — — 
Nufſiland und Polen. wre 
P.C. Aus Marfchau wird uns gemeldet, daß in Folge des Sie 
ed, den der Generallieutenant Fürft Bebutom über bie türfiichen Trur 
ven bei ber Bergvefle Dara in Aflen erfodien, am 2. d. M. ein Dant 
gotteätienft in den Synagegen und Bechäujeen von Warſchau und Prag 
abgehalten worben if, — Des Bahresragıber Krönung Ihrer AR. Ri 
jehäten wurde am 3. d. M. in aßem'tortigem Kirchen feierlich begar 
gen. Nah dem Hohamteempfimgiben Vastewiuſchee 
allrär, der Rlglie 
des Staais ib und der Vorſtaͤn 


der Militär » ——*f’** der Bürger von Ward 
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Nördliher KRriensfhauplag. 

Danzig, 7. Sept. Der General Baraquay if bier auf dem Dam» 
yier „Bulion‘ angelommen, derſelbe verlieh am 4. bie Blotte bei’ Brbe 
{und und kehrt nach Brankreih zurid. Vorläufig wird nichts Bedeu⸗ 
tenbed mehr vorgenommen wersen. (3. D. d. R.v. uf. D.) 

Säsliher Kriegsihauplag. 

Wien; 4. Geytember. Mach zuverläifigen Berichten aus bem tür 
fiidew Hanptquariier in Bufareft vom 31. Auguft maden die Ruffen 
in der Walathei wieder Mormärisbemegungen. Wir melteren bereite, 
yaß die hei Skullant Über ben Pruth gegafigenen Truppen nad länge» 
rem Aufenthalte hinter ber Couliſſe bei Kınul wieder über ben Vruth 
in vie Moldau zieben und auf ber guten Straße mad Balacz marſchi- 
ren. Gleihzeitig find von Galacz Truppen nad Ibraita aufgebrochen 
und bei Gragjeft Mud die Rufen auch mwierer Über den Bujeo gegan- 
gen. Zwiichen Rimnik und Orema firhen ſtarke ruffiihe Kolonnen, 
die feinerlel Vorlehrungen zur Räumung ihrer Vofleion iveffen. Gin 
Theil der rörfifchen Donanflortile kat bei Matſchin Unter geworfen 
umd refognadyire die zwiſchen Matſchin und Ibraila gelegenen Donau« 
Iajeln. Berihie aus Bufareft fielen den Angriff der Kürten auf Ib⸗ 
zalfs in dem eriten Tagen bed Mona September in Ausfiht. Der 
Hrid ter Türken in den Albtungen gegen Ibraila und Fotſchan .bauı- 
eri in Barfen Maffen fort. Die Ruſſen ſtehen in einer schleifen Auf 
elang mit ben beiden Flügeln einige Meiten vor Fokſchan und vor 
raila, Bernere Mitibeilungen aus der Waladei vom 30. Auguft, 
Ye and son Hermannfladı zukommen lauten dahin, daß fich die tüıfie 
iörn Hreredmaffen in der Nähe von Bufeo am Fluſſe gleigen Namens 
Impeniriren, und von dort bem Unicheine nach mit Umgebung von Bof» 
(gan und Ibralla einen Cinbruch in tie Moldau vorberelien. Brlden- 
uulpagen zur Ueberfegung ber Blüffe Militow und Putina find in Bes 
niefhaft. Im Zufammenbange mit biefer Operation wird von ter 
Dohrurfha aus der Angriff auf Ihralla und Galac; erfolgen, um bie 
Selsgirung der Muffen zu bewerffichigen. Das Haupiquartier der mit 
sem linken Biügel gegen die Moldau operirenden tärkiihen Truppen 
fommt na Mlejet am Buſto. Mm glaubt, es liegt im Plane, bas 
Gebiet biehfeitd bed Sererh, welches berzeit von ruſſiſchen Truppen ent» 


‚ hiböı if, zu nehmen und bann die Sererhlinie anzuareifen. (tloy>.) 


PC. Ein um? zugehender Brief aus Bnnhareft entbält folgen?e 
Angaben über die Stärke der nach der grogen Walachei zuiammengejp« 
genen rürfihen Grreiskräfte, 30,000 Maum firben unter ten Befehlen 
Hafım Baihr'd, 30,000 unter Toſſam Baiha, 14,000 Mann Keierue 
umer Grlıte Ogtu, wozu mod 14,008 Mann Baſcht Bozuls un? 2000 
Dann Brtilerie fommen. Im Bangen würde baber Omer Wiſcha ges 
genwärg über 82,000 Mann zu verfügen haben, Bon der Beisyung 
Eilifrie'd, die wa 32,000 Mann Beträgt,. ſoll ein Theil die Donau 
peflren und Bhmer Baia ift brauftragt, eine Brüde nach Diteniga 
zu iblagen, 

Honftautinopel, 31. Auguſt. Bring Napoleon und ter Heriog 
von Gımbrisge fine zu Ihren Truppentorm indos nat Birma denglei» 
sleihen der Dampfer „Andus* und jämmelice verfügbare Schiffe zur 
Beniud-Erpetitten abgegangen, (3. D d. A. 8.) 

Aegypten. 

Im offtziellen Berlhſen aus Aiexaudrien vom 22. Auguft findet 
nor die Qultigungegefchenfe, tie Said Paſcha dem Sultan mirbringt, 
“ bare Geld allein auf 20 Millionen Miafter angegeben, wovon ", 
mn Geld Vaſchas Familie und den Haupramidträgern bergeseben, "/, 
m dortigen Gantelöfland vorgeiheffen worden. Said Paſcha hat 
Nah feinen Bruder Mebemer Wii, feinen Divan-Effendi Talar- Bey und 
Hua Gekreräe Könige Ben mir Ah. Wädrend feiner Admefenbeit, die 
ada bi um 15. September dauern wird‘, leiter ein aus 4 Bringen 
m un Miniftern beftebender Rezentichafisrach unter bed Älreften Sob- 
vo Ihrabim Bafka, Aber Bafha, muthmaßllchen Erbfolgerd 
Me Verwaltung. , 
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Dra Almäntigen hat cu gefallen, unfern Dater, Shwlegervater, Groß + unb Urgreßvater und Jarillles · Meltehem, 


Fönigl. bayer. Hofjuwelier, Inhaber der goldenen Civil + Verbienft-Mebaille, 


wehren Nette 11’, Uhr in jenem BT. Behene 

aus biefem Beben in das Jenfelts — EEE EN SO OO 
Der fellg Verdligene nimmt, 

als bie Inniafte Liebe feiner Angehörigen mit im 


Bereinigte Staaten von Morbamerifa. 

MemHork, 23. Aug, Die New⸗Mort Actbune“ widerſpricht 
ber Nawrigp, dafi Dir. Sickles, Attache der amerifaniihen Geſandtſchaft 
in Bonbon, wichtige auf Guba bezügliche Depeihen gebracht und wid» 
tige Infruftionen mit nah Europa genommen babe. Seine Reiſe babe 
Peibarzmede. Der Pröfldent wife, daß er Caba nur Dur Krieg ge» 
winnen fönne, umb babe nicht daß Gerz, zu dem Mittel zu greifen. — 
In den Beihäften And jhmahe Anzrihen der Befferung Atıbar. — 
Ein Bremer Schiff hat auf dem atlautiſchen Meere ein kleines Boot 
mit vier wenſchlichen Gerippen aufgeflicht, Außer eimigen Ueberbleib⸗ 
fein von Rleivern fand fld) Nichts, was qu einem Aufſchluß führen fönnte. 
— Mario und die Geiſt finb in Nem- Dorf eingerroffen, aber nicht mit 
der erwarteten Theilnabure aufgenommen worden, Der Empfang, bem 
bie mufilaliice Geſellſchaft ihnen bereiten wollte, mißlang. — In Rewe 
Orleand und Savannah hat fi das gelbe Birber gezeigt. 
— — — — — — 

— München, 8. Septbht. (Königl. Hof» und Nationalibeater.) 
Wir haben wegen Wangel an Maus uachträglich über das Äuferft 
günfige und mit dem glaͤnzendſten Erfolge gelröute Gaftſpiel des Bil. 
Build, die wir man als die unirige begrüßen fönnen, zu bericdhıen. 
Unjere Bühne bat an Frl Buld, welche biöher tem Stadttheater zu 
Danzig angehörte, eine treffiihe Mequifition gemadt. Schon bei übe 
zem erfien Uufiresen wurde le mit dem lebhaf eſſen Beifalle aufgenom- 
men; wir ſahen fie bereitd ala Armand im „erten Buffengang“ von 
Heime; als Grerhbem in Augelh's Luſtſpiel „die Scheitern“; ald 
Sabine in „vie Emfalt vom Lande“, und in ber Aatrirsıode als 
„Golvjchmiersröchterlein“. Die jugenzlihe, mir einem „anmurbigen 
Heufern audgeſtattete Künilierin zeichnet dh beionders aus durch Wahr» 
beit und Friſche ber Darkedung aus welder eine eben fo lebendige, 
geiftige Auffaffung, mie innige Empfindung bervorleuchtet. Bei aller 
Narürlickeir uno Ginfachheit ift ihre Darfielungswelie ſtets pifant und 
böcht anztebend, beionderd in ſchalkdaften Momenten eines überiprus 
delnden rn ohne je Me Grenzen bes Sadnen zu üßerfchreiten. Dar 
bei iſt Me im Beñde eines angenebmen Mangvolen Organs, Pad einer 
reiten Modularion fähig IM. Ihre Indivlswsliiät geftarer ihr ſowohl 
im erniten wie beiteren Tonverfatlonsfache einen ziemlih weiten Spiel« 
raum, jo wie ihr Spiel eine nid: gewöhnliche Bibnengewanrheit an 
den Tag legt. Bei den Vorzügen eines jo reſchen und vielieiligen 
Z.lentes i eine hohe Beiäbigung aur inpivituelen Charalteriſtik nicht 
zu ortfennen; fe ſuchte im ber Darfielung fonıraflirender Derjonen 
feine fünflihen Effetre, ſondern geſtaltete fle wir ergreifenter Wahre 
beit in Gpiel und Wortrag. Bei jo vielem füniieriihen und Natur 
Anlegen in ed nicht zu verwundern, daf Fil. Buls die Gunſt bed 
biefigen Voblitums in Kurzem in jo reihen Maße gewann, und wir 
zweifeln nicht, daß Ftl. Puld ih dieſelbe im Dauernder Weife zu er» 
halten wiſſen merbe, ' . 

— — — — — — — — — — 
PBbrſen anb neſe · Nrnencaren 

Augsburg, 7. Brot. (SM. Auaet Cort. ZB fündentiher Dereinemährung 
Le, 24°, Bfiuh) Mmierdam 1.5 84 B, 2 M — B; Hamburg 1.6, 73"/, 
DB. 2M 7, B; Din In Dr EB, PM, — B; Tre. © 
BB, — @.; Franffent 1.8. 997,0, 20.907,83 99, 
Berlat.. 10879; Being ©. 108,9: Bonten LE.04, BD, R. 
BB, IR BAD: Bars t ©, 117, DB, — G, IM. 116%, ©; pen 
1.35. 117', 9; Rathtille & 6, 117 8; Malle 6. 601,0, 2M. —— 
®; GBenza f. 8 51,8, 2M. — 9; kom 6 61’, G. Deuedig 
8.60, 02m — 1 (3) 

Augsburg, 7. Sept. Baer. 3' ‚pror. Dblig. —— B. 83 @.; dprg. 
— BD, 9, Aprog, Gtundt-Adlöſ. ⸗Oblia —— BP, 921, Bi; vita 
a'zpe. 87°, Bu, —— 8; alte DIL. Gmiflen 100%, B, —— @.; bitte IV, 
Einifion —— 8, 101%, @. Banks Aktien II, Sem, 717 V, 714 @.; dmoj. 
öfter. Rt Obt, 71 @, 4’Apeey. 628 ; württemb. 3 vroc. Obl. 88 V. (A 3.) 


Berannwortiiche Meecctton: Dr. 4 Balier. 3 8. Bagl. 





Ilgemeiner Anzeiger. 


Hötel garni (Breinfelder.) Hr. Heben, £ 
Bantriäter von Belfraispanfen; Frau Berrfen, Par 


SEtachus garten. HB. Gigmuns, Mentier mub 
Komolg,; Bepger von Wien; rim. Gap, Bürgers 
Todter ven Bien. 





Herrn Eduard Marz, 


} und Fönigl. 
däniihen Gemmerzienramh, IR 
Bortes wach michrtäjigen Lelden 
wir find 06 tief überzeugt, bie hohe Adtung und Verchrung fine Miitürger 
das Grab, im das er feiner Bartin 8 Momate nal 


—— suis Fo rit aufeidgtisfe- Spelinahme an ihrem gerechten Bämurje bauen 


Die Berrdigung findel Gonttag den 10. Sept: Morgens 9 Uhr vom Hracksıfgen Erigeupaufe aus fait. 


Die Sinterbliebenen. 


5934. Die Gbol wi ;b . 
ice juc Begeanung Tatkr Geräte neh her hehe 


Tölz, am 7. September 1654. 


8. 6169. 


——— Landgericht Toölz. 
ettl, tal. Landrichter. 





Ediktalladung. 


Bom 
Königlichen Kreid- und GStabtgericht 
Bayreuth. 
Rah tinet vorliegenden Mnpeige ber Depofliien 
Rommilllen finden Ach im biehaerichilichen Drpofitsrium 
die nasfolgenden ältırn Mafa,Baarbrflänte ver: 


1. Zimlein Bamberger . . . 21. 7 M. 
2. Söneter Baumann. 131,28 „ 
3. Guratel Büttner . AP 
4%. Samen David . 1.n—_— — 
5. Sefmuätus Dimler » 4,90 „ 
6. Basl Alfher . —— a 
7. Derasfea Gr . 2. 38 5 
8. CErhatd Hagen, lantesabmelen 3. — . 

au alten Münzen beiläfig Im— u 
9. F. Dereihta Hamm . » 6b— 
10, Hautboift Arche : 1,38%» 
11. Marg. Gi Lupmig. 5,24 . 
12. Edneiver Niedermann, . 3,16, 
13. Belefliderin Henriette Dogel 33.25 „ 
14, Ftiederila Wertbeimer . 6,5, 


melde zum größten Theil ſchen aus dem Geutral⸗ 
Depefitorium Im Jahre 1833 Übernemmen werben 
find, turdgängig aber ſeit wielen Jahren mit weiter 
in Anſptuch genemmen wurken, fo daß mist einmal 
Alten zu bdiefen Maſſen aufgefunden werben konnten, 

Zur Bereinigung der Sache werten bemnad, da 
eine fprziele Ladung und Bernebeung ber Anterefien 
ten nit möglich If, alle Diejenigen, melde Anfprüde 
auf obige Mafe ans welchem Grande immer geltens 
machen wellen, ebiktallier aufgeforkert, folder 

binnen fehs Monaten 

von heate an der hiefigem erigie anzumelben, anker« 
Dem diefe Maffen als herrnleſes Gut dem f. Fiotae 
abfutdsirt und fpätere Anfprüde hieramf midt weiter 
berüdäntigt werben mürben. 

Bayteuth, ten 31. Auge 1854. 

Opel. 

&.R. 8027. 


s008. Bekanntmachung. 


58908. 
Us 
Königlihen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbadı 
ergeht Klemit an fämmilie etwa no lebende Mitglle · 
ter ter vermaligen GeſeUſchaft im ter Meinen Jäger 
gafle vohler, welge fh laut Wellmagt som 6. Olıbr. 
1821 mittelt ver Beiglüfe vem 8. vxud 15. April 
1521 jet aubergerihtligen Arrangituug ihres geleh 
fSaltligen E4uldenwefens vereinigt haben, refp. deren 
unbelannte Erben die Hufferverung: binnen längs 
ftens drei Monaten « dato ihre allenfalljigen 
Anfprüde auf das ala Meferse für eventuelle Schulden ⸗ 
sablung aus der Grbmafla des Kaufmanns Auguſt 
Gottlieb Shenermanm von bier noch geriäilig de ⸗ 
poniete Kaultal von 167 fl. 48°, fr. bei dem anter⸗ 
fertigen Gerlchte (Kommiftonszienmer Rro. 20,1) um 
ſe gemiffer amumeleen und gehörig nachzuwtlſen, als 
enlgegengefepten Hals gedachtes Kapital für unbebing« 
tes Gigentpum der Auguſt Gotilleb Eteurrmann' 
ſchen erben erflärt uns denſelden, reſp Ihrem Iegitimen 
Nechte nachfelzet zus freiem Dispofitien ausgehändigt 
werben würbe. j 
Anssad, den 30, Auguſt 1854. 
Der fönlallge Direkter: 
Krauffelo. 

ER. 6107/6944. 


Kropf. 





Helmuth. 





5931. Betonntmachung. 
Der Ierige Bauern ſohn Leonhard Herreier von 
Gantnkofen brabfittigt nad Mertamerita anszumantern, 
Altenfalfige Anipräde au denfelben find bei Ber 
meituen fpäterer Nichtberüdiihtigung ‚bie = 
Montag den 18. September 1.38. - 
Vormittagg D Uhr 
hiererts anzubringen. 
Sawabach, am 29. Mupuft 1954, 


Kal. B. Landgericht wabach. 
9 v. A ty y a 


ER. 5489, Kränf. 


5914. (24) Bekanntmachung. 


Die Meibermelfersitan Rarkarina Briesmann! 
geb. Bed vom Hier, beantragt mit Angabe vom 7. I. 
Mus. auf ten Grund vorgelegter Originalsiirtunde vom 
14. Februat 1852, dem befnliisem Gintrag ihrer ber 
veits unterm 13. Depember 1852 im dieſſeitigen Hy 
potheteubucht D. I Br, IT pag. 420 und 504 auf 
tem Wohnhaufe D. 1 Rr. 243 ums der realen Del 
bereigeronprigkeht ihres Ehpemannes Johann Priesmann 
vorgemerlien Illatenferterung von 1500 fl. 

Da ber Aufemihalisort des Milbermeifters Johann 
Briesmann unbefanntif, fomird bemfelden bievon mit 
ber Auforterung Nachticht gegeben, binnen BO Tas 
gen unrfredliger Friſt mit feinen allenfauſigen Ein 
reten gegen die bereits gefhehene Bormeikung um fo 
gewiffer ander einzufemmen, als auferbem nad frucht · 
lofem Mblaufe viefer grift er mit feinen Einreden hie« 
gegen ausgeſchloſſen und auf weiteres Anzufen der Im ⸗ 
potrantim ber erbetene befinitioe Fintrag erfolgen wärbe, 

Die Duplleate der gegenthelllgen Anträge llegen in 
der Regliſtratut zur Gin bereit. 

Bamberg, den 17. Auguſt 1954. 


Königliche Kreid- und Stabtgericht. 
Der Tönigl. Direktor : 
Eonratd. 


GR. 8377. ‚Rinbner. 


Befanntmachung. = 


Masten bei der am 28. dieß Monats anberanmt 
gewefenen öfflentkichen Verfteiperung des Anwelene bes 
Bürlers nad Melders Johann org Pirner ven Rör 
nigſteia ſich fein Käufer gefunden hat, fo wird dieſes 
Bemwelen mwicherhoht dem Öffentlihen Mertanfe unterftellt 
uns hieyu auf 

Freitag den 6. Dttober I. 38. 
Nachmittags 12 - 9 Uhr 
Zermin anberaumt, wozu Kaufsiuflige mit bem Bemers 
fen eingeladen werben, daß vie Berhrinerung in Kö— 
nigftein im Witihbehauſe tes Uri Brörih wor fd 
geht, ter Hinfdlag am ben Melfitietenten aber bieimal 
ofme Rüdjiht auf ten Stäpungswerth mag $ 98 ver 
Projehnemle som Jahre 1897 vortehalillh der Be: 
fimmung des $. 64 dee Sepothetengeliges erfolgt. 

Im Webrigen wird ſich, mamenslich vberaalich ter 
Belchaffenhein des Memefens, anf die frühere öffentliche 
Belannimadung im Kortelpententen v. & f. Dentfd: 
land Mr. 204, in der Neuen Münchener Beltung Rr. 173, 
im Euljbatier Wogenslatt He, 29 and Im Rreisamtie: 
blatt von Oberpfalz unb Regensburg Wr, 58 bejogen. 

Sulzbach, am 31. Auzuft 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


@:R.4828/1,. Ebeviguy, t. Lantrläler. 





5907, 


m 


se. Welanntmachung. 


Primbs ec. Bilder wegen Wechſelſchulb. 

Die auf 7. Ditober L Is, auberaumte Verſttl · 
gerung bes Nagelſchmled + Mumejens zu Berlelgöring 
fintet nicht mehr ftatt 

Malırsserf, am 2. Sepibt. 1854. 


Kol. Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, k. Lantriäter. 
EN. 11,142 1. coll. Reltimger. 





5924. 
der Bonbeeirthihaft awögebilert werten. 


Im täglig 4 


von Merlerförfter Eommier; Zuderfahsifstien von 
Rommifarius Eritid. 


) 


Mu yon Tr, fi Mn Bohn. 


Etunten theoretijgen Unterriäts wirb verativagen : 
Aders umd Wieſendau, Drainage, —— 

Bos füttung von Dirttiet Bruns; Raturmiffenfäaften,, 
a Del Rerubes Sanbwirrhfhafttice Thier ⸗- und Pilangenfunte von Doctor 
tet lanksirthihaftlige Baufunte unbe 

nee Asp — Auderfabritpäggter Müller; 
Die übrige Zeit wirb ter prattljgen Ortenomte gewitantt. 

Lehrhonerat SO Ahelt. für dem Binterfurins, 

Kür Wohnung, Mufmarttan' wid vonRänvige Belöhigung an des 
Anmelewrigen nimmt der Direhor Bruns in Züpfchena enigtgen. 


wird. Hefe Mittags. 12 Uhr..ausgegeben. 





s. Bekanntmachung. 


In ver Brombergerihen Deblifage von Hale⸗ 
bach wird zum gerichttichen Berkauf des fAulkwerifchen 
Anmelend, beſtehent im: 

3) eintddigem Bobnbaus meht Schesut, geweiht 

auf 300 fl. und Fahralß im Anſchlage zu 108. 
23 I1 
2) Wederm und Wieſen in Gumms 8 Tgw. 08 Dry. 
und veranfhlagt auf 530 f., 
nämlih A. Meder: 


0,26 Dez. Grasgarten 


. Pl. 52%, 


045 . Gaffenlohader, . . . „ 194", 
025 „ Bauermirdadır .. 216%, 
1,10. Moosfelvader . Pa | | 1777 
0,786 „ Dirtenader , 4 18 
0,49 „ Birgelmegader . .. 16% 
1,14 ,„ Mudhtader . u. 245,0 
055 „ Bohadr . x. 2180 

tarlıt auf 350 fl. — dan 

R. Biefen: 

0,70 Dez. Mauermiefe . . PluRr, 216'/, = 24 
034 „ deögl. — — —88 oa 
063. desgl. .. 2, 755 
0,81 „ Gtodmirfe u. m, \ 85 
0,75 „ Vrunmweißermiefe „ . 1001 Fi 

gefhägt auf 180 fl. — R 
(fopin fünmilige Grundflüde, Meder und Wieſen anf 


530 f. veranfälagt) 
hblemit auf 
Donnerftag den 12. Oktober 
Vormittags ® Uhr 
kun Welp'fgen Wirtpshaufe zu Halshaf Tagsfahrt 
anbergemt, = 

Der Zaſchlag erfolgt, wenn ber Seäpungemerth 
errelät If, und werten die Raufebrbingnifie im Strich ⸗ 
Termine näher befannt gegeben, bis gu weldem die gie 
nanere Gutsbelöreibung (Ghägungeprotetell, Slteuct- 
Ratafter, Hapeiheteabuch· Eriralt) den Kaufelufigen bei 
Gericht effen Rebt. 

Müdäiätlich ver Bulaffeng zur 
$. 96 der Meyeß · Rorelle vom 
Brzug genommen. 

Dintelepüpt, den 29. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Dintelsbüpl. 


Efper. 
ER. 9372/I1. c. Lindner. 


— nn — 


Zandgüter: und Etablifjements: 
5488. [») Derfäufe. 

Ya ten fhönften und Seiten Bagen am bein, Mein 
und Nedar find verſchledeat große Herefhafte uns 
fonfige Leud und Meingäter Mille zu vertaufen in 
eben bezeldimsten Gegenden. In progen Städten In 
pleiäfalis diula zu vertaufen: rentable Apetheten, Ball 
haufen, Material» und fonkige Hanpelsgelgäfte, Braw 
Hänfer, Mühlen, hemiihe Faseiten u. del. ı auch ve 
nen Affocien in derzleichea Beihäfte rinteelen, Kaͤhert 
Gemptole F. J. Nauch, Brugthale in Moiny 
Briefe france. 


Stelarung wire anf 
17. Rovember 1837 


— — — 


z Neue Hifenbahnf teten: Plane ai Batım 
Anfsinh An he e- Erpevitien dieſes Blattet. 








BE Ve 
— O0 re VE z 
Sandwirthfchaftliche Schranftalt auf dem Wittergute ãützſchena 
bei Leipzig. 
Am 2. Oktober begtent der interfurfus im ber, 
Mittergute Lüpjhena serbunenen Santwirigicaftliden Lehranftelt , 


gilt dem Freigeriih von Gtermbur — 
wo junge Leute pratifd und heeriulich "* 


iripihafıliät 
literungslunde, Brennerei, Braurtel, laut — 
mit Hefonderer Berüdfichtigung ver Aarituitut —5 
Reigendag; Zhlerke en 
Felemefen von Bauımnelfer Särörer Ber * 
Adersenitirung zen Dele nes 


wonatti je ap 
ET > #] 


Diseltars Thche 





— — — 





— — 
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— — — —— 





Muünchen, 9. September 


Die latholiſche Biarrel Oberflaufen , f. Apgs. Immenfadt, in mir 
tinem faffionemäßigen Reinertrage von 1020 fl. 8',, Er. in Grlerigung 
gefommen. 





Bon Füflen an den Grünten, 


56 glänyt die Kuh mit fplepelpellem Müden, 
Freh brült Der Stier mit fengetrung'nem Reden, 
Die Ziege fpringt wem firls zw Welfenzaden, 

Wie fhön if dech die Welt, Me Berge [dmüden ! 
Am Shluffe des erften Hufjopes dieſer Art®), weldher bie Route 
yan Rıufbeuren bis Füſſen behandelte, wurde eine Bejchreibung jenes 
Grlinted von da, den Bergen entlang und um den Grünten berum, 
nad Sanibofen verſprochen, dann aber gänzlid vergeffen. Um aber 
biefed Deriprecden na dem Wunſche vieler Leſer doch zu Idien, wur⸗ 
den mihäehente Zeilen geichrieben, die deahalb von einigem Interejfe 
kein dürften, da dieſe früher wenig befannten Gelände von Liebhabern 
läspliher Autflüge immer mebr burdftreift werden. ®intemalen 
aber Meier Mufiag nice blos für auswärtige Leſer, ſondern auch 
für Ne Ginmohner diefed Luanbflriches gefchrieben ift, fo war «8 nicht 
wohl möglich , das Lofalinterefie aud im Kleinigkeiten zu vermeiden, 
van felbt datjenige, was Auswärtigen unerheblich oder entbehrlich 
nehme, if für Ginbeimliche anılebend, unterhalten» und wichtig. 
Det mögen denn fremte Leſer bedenken, und ben Schreiber diefes mir 
gäriger Nachficht beurtheilen. Indem wir und gegen Sonnenuntergang 
zıaden, und dem gar jo treuten Grenzflädien Büffen den Nüden zu ⸗ 
fetten, betreten wir jept jene Gegend, melde ber in jchönfler Jugend« 
Hirte ſtehende Konradin, nach dem herzbrechenden Abſchied von feiner 
Auttet zu Shmwangau, mit feinen kriegs und beuteluſtigen Mannen, 
vor mahezu ſechehundert Jahren durchſchritten hat, an Bregenz und dem 
Bodenfer vorüber nach Italien gezogen ift, um zu Neapel auf dem Blur- 
gerüße zu Aerben. Ach, die traurigen Ahnungen feiner Mutter waren 
nicht umjond geweſen! — Eben benjelben Weg zog in früherer Zeit, 
nur in verfehrter Ortmung, der um die Verbreitung bes Ghriflenthums 
im kiejer damals mir dichten Waldungen bebedten Gegend hochverdlente 
Heilige Magnus, auß defien Leben einige Züge wiederholt werten bürf» 
ten. Die Begleiter des heiligen Magnus waren Toſſo und Tbeororus. 
Jef tım Wege um den Bodenfee herum trafen fie in der Nähe von 
Bregenz, einem der Älteften Wohnflge an demfelben, einen blinden Bert« 
ler, der De um Almoſen aniprad. Magnus ſprach zu ihm, mie emft 
Peirus zum Blindgebornen: „Silber und Gold habe ich nicht ; mas id 
aber habe, das gebe ich dir. Im Namen Ghrifli des Razareners werde 
dir das Nugenlict zu Theil“, beftrich augleich die Augen des Blinden 
mit feinem Epeigel, und berfelße murte jehend. Diefer Glüdliche ſhloz 
fih ihm an, jo daf nun ber heilige Mang drei Begleiter zu feinem 
beiwerligien Unternehmen hatte. In Kempten, wo fi vieles Gewürm 
in den Häufern eingeniftet harte, jo daß fi Niemand mehr hinein 
kaufe, erjlug er den gewaltigen Draden, der gedacht hatte, ihn beim 
Gebete vor vielem Wolke zu überliften, mit dem Stab jenes Lehrmei« 
Gallut, worauf auch bie übrigen Mole und Schlangen auszogen. 
Arf diefer neuen Pflanzätte des Glaubens ließ er ben Theodorus zu- 
it, der feinem Berufe geıreu nadhfam, und jpäter bie Leiche jeines 
Yingefhiebenen Lehrers zu Büffen beftattete. Bon Kempten wandte 
#4 ter heilige Mann tann in diefe Gegend, mo er jenen Lindwurm 
fm Mofbaupten dur Megung mir Vechtkugeln ödiere, welder 
in&bejondere den Pferten nachſtellte und deren ſpäter aufgeiun- 
Mar Dielen Schädel den Urfprung zum Worte „Rofbaupıen* gegeben 
folen. St. Mang fol nach der Sage vorerſt in das Pirontner 
dtlommen jein, und fi anfınge am Breitenberg und auf dem 
9 aufgehalıen Haben. Jetzt noch heißt ein Brunnen, der auf 
ge broben entipringt, ter „Mangenbrunnen“ ; man ſoll ihn 
sr nur ad Tage vor und at Aage nach Gt. Mangenfet, das am 
5 Eeptember gefeiert wird, ſehen. Weiter zeigt man auf dem Roß⸗ 
keng den Mangenader und den Wangenflg, wo der Gellige gerafter hat. 
Daran jel er hinüber gezogen gen Büffen, zuerſt an den abgelegenen 
De zur Iinfen Seite auf dem Berge bieibt, wo nod bie 
* e if, und dann nach Julienbach, welches jegt ‚Baulen« 
—* und eim viel beſuchtes Bad bat; endlich iſt er binüber ge» 
Alten über bie Rlamm bes Lehes, wo mod im Belfengrunde bie auf 
"er heutigen Tag St. Mangentritt zu ſehen il. Gt. Ming war auch 
Bil in feinen jüngeren Jahren auf Befehl feines Meifter in den 
jangen, um Holzäpfel zu famumeln; ba iraf es id, baf ein 
Maltiger Bär fi fon vor ihm in gleicher Abſicht eingefunden hatte, 
DI ihm der heilige Mang mit feiner Urbeit auszuiegen, bis er 
> meit Habe, und der Bir gehorchte. Die Bären fpie» 
in der Legende eine große Nolle. Gt. Gallus ward von 
bebient, der ihm z.B. Holz trug. Gt. Blorenz von Strafe 
Bären, der ihm die Schafe hütete. Humbertus von 













de We Beilage zu Ar. 109 Mes Yıhre. 


Sonnabend Beilage zu Nro. 215 der Weuen Wünchener Zeitung. 9. September 1854. 








Marolles zwang ben Bepen, ber ihm fein Maufikier gefreffen, fein 
Neifebünbel zu ragen. Das nämliche Birenwunder erzählt die Legende 
vom beiligen Korbinian von Freifing. Zur Sırafe, daf ibm ter Bär 
einen Zugochſen zerriffen, jpannte St. Ialob von Tarantaife jenen ſelbſt 
vor den Pflug. Wer fi noch meiter über das Leben und Wirken des 
heiligen Wang unterrichten will, den verwelſen mir außer der Legende 
auf beffen Lebensbeichreibung von dem jegt zu Megendburg lebenden 
Hrn. Brof. Taftatohoſer, welche im Jahre 1842 zu Kempten im Drud 
heraudfam. 

Dad Bid Faulenbac liegt eine Viertelftunde von Füſſen und 
bietet beifen breitödiges Babebaus einen gar freundlichen Anblick: über 
den Birk deſſelben ragt der Fable BWilferkegel berüber, rechts beffelben 
wird der zerfiliitete Aggenflein, dann links ber breiter aeformte Moß — 
berg ſichtbar, vor welche Bergbäupter fl miedere, mit Tannenwipfeln 
geihmüdte Borberge gelagert haben und deren Füße bededen, Leber 
das Mineraimsffer des Faulenbaches, bas ſchon ſeit Jahrhunderten bes 
Kınnt iſt, führt eine alte, aus ber Dibliotbet bed aufgehobenen Bene- 
difrinerflofters zu Gr. Mang flammende Schrift nahflebenden Xlrel: 
„Rurze Beihreibung von Urjprung, Gelegenbeit und Wirkung, auch 
nüglihen Gehrau des uralten Faulenbacher Babel, Et. Magni Got» 
tesbaus in Füffen, Ordini Sancti Benedicti zugebörig und nächſtens be= 
melter Stadt Büflen angelegen, Wufgeleg: dur Johann Friedrich Bil- 
ger, Medicinae Doctorem, und bes Heiligen Nömiihen Reiches Stadt 
Kempten Physicum Ordinarium.* Dieſe Schrift it zwar ohne Jahres» 
zahl, aber Stol und Drudart verrarben ein Miter von 200 Jahren ; 
überbieg weiß man zuverläßig, daß ber Verfaffer im ſechzehnten Jahr- 
hundert geboren wurde. Dieſer Dr. Bilger, der im Jahre 1658 auch 
die Heilquellen bei Sontbofen — eine Schrift, bie den Drudort Augs- 
burg trägt — beichrieben, nennt das Faulenbacher Bad ſehr alt und 
behauptet, „es habe ſelt unvorbenflihen Beiten in vielen Leibesgebre- 
Ken großen Nugen geleiſtet.“ — Seit Nufbebung des Kloflers blick 
die Duelle unbenügt, do im Publitum bebielt fie ih ein gutes Uns 
denken, indem ältere Bürgersleute zeitweije id dad Waller nah Haufe 
führen Tiefen und es verwendeten. Gegenwärtig gehört bie Faulen- 
bacher Duelle zu ber freiberrlih Vonlkau'ſchen Butsberrihaft St. Mang 
zu Füſſen und ift von berjelben bem Motbgerbermeifter ‚Rarl Henfel im 
Baulenbah auf dreißig Jabre pachtweiſe überlaſſen. Die ganze @in« 
richtung wurde vor jede Jahren durchaus neu bergeihafft und bie boben 
und geräumigen Zimmer — achtzehn an der Zıbl — geihmadvell 
meublirt und mit guten Betten verjeben, fo daß ib dieſes Bad mie» 
der eines großen Zujprudes von allen Griten ker zu erireuen bat. 
Auch Wolfen werden verabreicht. 

Die Landſtraße führt am Buße bed Geibulentammes, auf 
welbem ber Feine Alarfee mir herrlichen Echo in ungeflörter, träu« 
merijher Gnfamfeit liegt, und ber oberfle Grat dieſes Höbenzuges bis 
zum Balfenfleine bin die Grenzſcheide zwiſchen Bayern und Deſterreich 
bildet, an bem gar heiteren und flilen Weiffenjee, ber 2828 Tag- 
mwerfe in feiner Ausdehnung einnimmt, entlang nah Kreujegg und 
Weißbach der Pfarrel Pironten, beide Orte nur durch bie „faule Aach“ 
getrennt. Auf biefem Wege fallen bem WBanberer drei Schloßruinen 
in bie Augen; lin? am Wege, mo ter Heitufenfamm fleil abfält, bie 
Burgruine Balfenflein, melde wie ein Adlerhorſt am Felſen hängt; 
rechte hinter dem Dorf Zell die fo ſchön gelegenen Dtuinen von Preis 
berg und Gifenserg, Rirtern gleichen Namens gebörig bis zu den un« 
feligen Wirren des Schwedenktieges, mo biefe beiden Schlöffer im 
Geuer aufgingen. 

Nah traditionellen Heberlieferungen fol 1546 ein Etreiffommanto 
beorbert gemwejen jein, über Weiijeniee nah Bild zu ziehen und 
dem Alatſee gegenüber ſchon bie Schluchten bes linterberges betreten 
haben, ald der voranellende Offizier durch bie Kugel eines Wildſchüten, 
Namend Peter Mod, plöglih tobt mieberflürgte und fein erfchro» 
dener Haufen, einen flarfen Hinterhalt vermuthend, windſchnell aud- 
elnanderſtaͤubte. Mod zeigen mwegweilende Knaben den Stein vor 
Weiffeniee, binter welchem ber Peter Mod ben glüdlihen Schuß that 
und die Stelle, wo ber jhmalfaldifhe Hauptmann fo unerwarter den 
Tod fund. Bon Weiffenfee führt ein Weg auf die jhmindelnte Höhe 
des Balfenflein, Indeh kann berfelbe and mit einem Bührer vom jen- 
feltigen Bilsthale aud erftiegen werben. 

(Bortfegung folgt.) 


Deutfchland. 


VBayern. — Hegengburg, 8. Septbt. (Stand ber Brechruhr.) 
Befttiger Strand 2. Zugang: 1 weibl.; geforben 1 männl.; genejen 
1 männl. ; heutiger Stand 1. (Regendb. Tagbl.) 

5 Kugsburg, 8. Sept, Die milden Gaben für arme und bebürf« 
tige Kranke ıc. Rleßen fortwährend im reihliäften Maaße. Das bedr 
falfige in den Tagblättern durch Borifegungen veröffentlichte Verzeichniß 
fließt geftern mit einem Geiammtgeltbetrag von 3777 fl. 9 fr. ab, 
mozu noch eine große Menge in Natura eingegangener Geſchenke fommt, 
Me ſaͤum tlich für dem beabfihtigten milbıbätigen Imre eben fo paflend 
old erwünfdt fommen, indem badurd) augenblidliche Berabreihungen er= 








folgen und auf biefe Weiſe mander Noth, mandem Blend raſch, ja 
augenblidlich abgeholfen werben kann. Vorwiegend woblthaͤtig wirkt 
auch dieſe lehtete Unterſtüzungswelſe auf bie Atmere Jugend, von ber 
früher viele ohne bie möchige Fußbekleldung 1c. auf den Strafen zu 
erbliden waren, während dieß jedt zu den ſeltenſten Ausnahmen ge» 
hört, und welchem Uebelſtand dann auf ber Stelle za begegnen if. 
Ueber ten Stand ber Krankheit vom 6. auf 7. felbik weist das offizielle 
Bülerin folgenbed nah: Befriger Stand ber Brechruhr Kranken 156. 
Neuer Zugang 57: — 20 männlide 37 weibliche. — Geſtorben find 
45: — 17 männlide und 23 weibliche, — Geneſen find 40: — 19 
männliche und 21 meiblihe Kranke, fo dbafı am 7. Sept. bie Rranfen- 
zubl 128 verblieb. — Nach dem gefttigen Tagblatt verließen bie Ha« 
dichte ihren Aufentgaltsort im St. Ulrihsthurme als die Bredirubr in 
unferer Stadt ausbrach. Am 6. follen nun dieſe jeinfüblenten Naubr 
nögel mwierer zurüdgelehrt fein, was vom Tugblatte für ein ſicheres 
Beiden angefehen wirb, baf nunmehr bie Luft wieder rein ifl. 

Hug ber borberen Pfalz, 5. Sept. Der großb. heffiihen Gen- 
darmerie zu Wormd if es gelungen, die beiden aus den Gefängniffen 
entiprungenen Verbrecher Wilhelm Kunz und Martin Boos von WBat« 
senbeim, welche durch ihre naͤchtlichen Raubzüge im Kanton Grünſtadt 
einen wahrhaft pauiſchen Schrecken unter den dortigen Bewohnern ver= 
breitet baten, Beute im Orte Weinsheim gu verbaften. (Bfälz. 3.) 

Preußen. Die Berl, Morgenbl, v.7.d. enthalten einen vom Bo» 
ligei-Mräfleiom zur Veröffentlichung gebrachten Erlag des Minifers bes 
Innern, wodurch auf Grundlage des verurihellenden Brfenniniifes bed 
Königlichen Xandgerihıd zu Köln Über die mit Beichlag belegte Nr, 24 
des „Loy“ mach ben Beilimmungen bed Preügeieges die fernere Der- 
breitung ded „Wiener Lloyd“ in der preußlſchen Monardie verbo» 
ten wirb,* 

eiz. 

"Bern, 4. Sept. Der ungariſche Füchtling Thurh, welcher bie 
Ranbeöverweifung bereits zwei Mal überireren bat, ift den Gerichten 
von Bafelkadt zur Beirafung gemäß Art. 63 ded Geſehes Über das 
Bundesftrafreht überwieien worden. Die Girafe beitebt im einer Geld 
buße, mit welcher in ſchweren Fällen Gefängniß bi8 auf 2 Jahre ver« 
bunden werden fann. (Widg. 3.) 


Belgien, 

Brüſſel, 4. Seytember. Der König und tie ganze Föniglihe Far 
milie find beute Nachmittag um 5 Uhr im Schloffe Laeken wieder ein» 
getroffen. Der Herzog und die Herzogin von Brabant werden no 
beute Abend Gier erwartet. Der König und ber Kronprinz, melde 
Boufogne geflern Abend um 6 Uhr verlaffen baten, langen gegen 
Mitternacht auf dem Dampfer Rubie in Oflende an und fehten von 
dort heute Nachmittag 1 Uhr ihre Meile hierher fort Die koͤnigl. 
Pierde und Gauipagen And bereits nah bem Lager bei Beverloo ab» 
gegangen, wohin fih der König Morgen früb um 10 Uhr begeben 
wird. — Das portugieflihe Dampjihiff Mindello if auf der Mhede 
von Oftente vor Anker gegangen. Der Rönig von Bortugal und fein 
Gefolge werben ſich übermorgen mad) ibrer Rüdfehr von Boulogne auf 
demielben einjhiffen und ſich bireft nad Liſſabon begeben. 


Großbritannien. 


Tondan, 5. Sept. Der Kleine Hafenplatz Folteſtone, negenüber 
Boufogne, it ungewöhnlich belebt, und die Wirıböbäuier reihen nicht 
aus. Borgeftern ſuchte Soliman Paſcha mit feinem Gefolge linter« 
kommen in dem Papillon. Horel, dem größten Gafthaus, hart am Gar 
fen und am ber Eiſenbahn, ums erbielt bie Antwort, die mancher Mel» 
ſende dort zu bören Sefomme; Nicht ein Zoll Pie. „Die Veranda ift 
doch nicht beſetzt,“ erwiberte der Baia, laſſen Sie mir einen Bund 
Stroh und einen Teppich bineinlegen.” Uber bieje Heinen engliſchen 
Küftenpiäge baden eine wunderbare @rpanflondfähigkele. Bei der An« 
tunft jedes Zuges find fie „zum Berſten vol”, und am Ende ſchläft 
doch niemand auf der Strafe. Auch Soliman Vaſcha wurde glüdli 


untergebradge. (@. @.) 
Schweden und Norwegen. 
Chriftiania, 23. Auguf, (Aftonbladet.) Der Shifftfapitän 


Krogh von ber norwegiſchen Flotte, welcher fi in Hammerfeft befand, 
ſchiffie Äh auf bie Runde, daf mehrere rufſiſche mit Lebensmittel ber 
ladene und von Ardangel nad verfchiedenen Hifen der normweglihen 
Binmarken fahrende Schiffe von dem englifhen Geſchwader im Weißen 
Meere weggenommen worden jeien, (obgleich der Lebensmitteltraneport 
durch rufifhe Schiffe nad jenen armen Gegenden von Gngland und 
Branfreich freigegeben iſt) fofort auf der Kriegäbrigg Heipner ein, um 
fih zum Kommandanten dieſes Bejhwaderd, dem Kommodore Om 
manep, zu begeben und benielben um den Grund jener Mahregel zu 
fragen, Der Kopitän Krogh begegnete dem Kommodore Ommancy 
auf der Höhe von Sarnowih. Ledierer fügte ibm, die fraglichen rufe 
fihen Schiffe feien genommen worden, weil ihr Gebalt mehr ald 40 
Aonnen betrage, aljo das Marimum überjchreire, welches die alllirten 
Mädte für bie mad den norwegiſchen Binmarfen Lebensmittel trand» 
yortirenden rufiihen Schiffe feRgeftedt hätten, weil fie jerner ihre 
Bapiere nicht in Ordnung oder gar feine Papiere gehabt. Dmmanep 
fügte Hinzu, daß die unter feinem Kommando ſtehenden Schiffe andere 
ruſſiſche Schiffe genommen und fofort verbrannt härten, weil fle nicht 


der ruſſiſchen Krone angehört, und daß fle enblid mehrere ruſſiſche 
Schiffe verienkt hätten, well biejelben das ihnen von ben Engländern | 
negebene Signal, beizulegen, nicht beadhter und ben Berjuch, zu ent 
kommen, gemacht. Er erflärte ferner, daß künftig das alliirte Gejhwn- 
der im Weißen Meere fein rufſiſches mir Lebensmitteln für die Ein« 
marten beladenes Fahrzeug pafjiren laffen werde, wenn nicht alle feine 
Bapiere mit dem Bija des ſchwebiſchen und notwegiſchen Koniuls ver 
feben wären. Diefe Vorſchrift wurde vom Herrn Krogh jofort den 
Aufrorksäten im Archangel mirgerheilt, damit dle Kaufleute biefer Gtadi 
bie Bufubren von Lebensmitteln nah ben Binmarken nit unterbräs 
Gen, was für die Bewohner dieſes unfruchtbaren Landes nur traurige 
Folgen haben lönnte. Nah Hammerfeft zurädgelebrt, fand bafelbk 
der Kapitän Rrogh eine große Anzıbl ruſſiſchet Lootſen vor, melde 
in ihr Sand nicht zurädzufebren wagten, ous Furcht, von den englijden 
und franzöſiſchen Kriegsidiffen gefangen genommen zu werden Ür 
berubigte fle über diefen Vunkt und biefe Secleute ſchifften ſich jofor 
ein, um bie Gemäjjer von Archangel wieder zu gewinnen. 


Rufland. 

St. Peteröturg, 1. Sept, inter ver Rubrik: Nachrichten vom 
Baltijben Meere” meider der „Muffiide Invalive* Bolgendes; „Die 
legten Nachrichten von den Mlands » Inieln gingen bie zum 27. Yuli 
a. St., bem Tage ber Ankunft der franzöflichen Landungstrupven. Don 
da an begann bie vollländige Umzingelung ber dortigen Befeftigungen, 
zur See und zu Bande, und zugleich kört die Möglichkeit auf, von dort 
direkte umd zuverläffige Michrihten gu erhalten. Mur durch Gerüchte, 
welche dur die Ginwohner an den Gouverneur von Abo gelangten, 
erfuhr man, daß der Feind gegen gebntaufend Mann Truppen auf die 
Haupt-Injel an’ Land fepte, Batterien zu bauen und aus feinen zahl» 
reichen Beuerihlünden gegen uniere Boris zu donnern begann, Seit 
tem 31. Juli hörte man täglich, vom Morgen bis in die Naht hinein, 
auf Wand eine heftige und ununterbrodene Kınomade ; ober, nach 
allen Erzählungen, bieten uniere Befeſtigungen ſich ſtandhaft, fügten 
fogar den feiablihen Schiffen Schaden zu un» zerflörten eine von den 
Franzoſen beim Dorfe Finebh erriätete Batterie, Bom 2. Auguft an 
nahm die Ranonade merffih zu und amd ſchwleg fle mir einem Male; 
bald baranf verbreitete fh das traurige Gerücht, dag das Aland'ſche 
Fort vom Feinde genommen fel Dbgleih man biß biezu feine voll- 
kommen zuverläffigen Nachrichten von den Borgängen auf Aland bat, 
außer den Angaben von Brvatperionen, fo unserliegt das Shidial, dat 
unjere Befefigungen erreicht bat, Ecinem Zweifel. Auch Aimmen bie 
bezeichneten Angaben, intem fie in ter That im einigen Detail von 
einanter abweichen, in der Hauprfahe volfommen üserein. Die Forts 
auf Aland beſtanden aus einer befefligien Kaferne, welche die Oſtſpitze 
der grofien Iniel, an ter Meerenge von Bomarjund, einnabım und drei 
Thürmen, bezeichnet mit ten Buflaben C, U und Z, Dieje abgejon- 
derten Bauten bildeten allein ben vollendeten Thell ber profeftirien 
Feftung. Der größere, wichrigſte Theil berjelben war nur angepangen 
und viele anyere Faum im Bau begriffen. Die Barnifon beftand aus 
einem finnländifchen Linien«Barailon, tem 10., un> einem Kommanto 
Garntion-Artilerie; zu diefem waren zwei Kombagnien des @renadiers 
Sharjjbüpen » Barailont, unter dem Befehl des Sdberften Burubjelm 
geflogen, welche bei dem Beginne ker Belagerung die füslih vom Bar 
temporär erridtere Ufer» Birrerie beiege hielten. Der Beind ricıere, 
wie ed fheint, feine erften Anftrengungen gegen den Thurm C, welchet 
weſtlich vom Fort lag, und bemächtigte fi, mad verſtärktem Bombar- 
dement, besjelben am 2. Auguſt. Nach tem Beugniffe einiger, ent 
ſchloſſen Ad die tapfern DVeriheidiger des Thurmé, als fle endilch jeder 
Möglichkeit, die Veribeidigung fortzuiegen, beraubt maren, zu einem 
verzweirelten Außfale un» richteten in ben Reiben der feindlichen Trup- 
pen Verwirrung an, und dann, ald die Branzofen ſchon im ben Thurm 
drangen, ſprengten fie denſelben In die Ruf. Am 3. Auguft mandıe 
fi der Feind gegen den andern Thurm U, welcher nördlich vom Haubr: 
fort lag, auf dem Kap Nordwik, und bemädrigee ſich gleichfals ded+ 
felben, mobei er bedeutenden Verluſt erlitt; am 4., mit Tagesanbtuch, 
richtete er alle feine Anflcengungen, von der See und vom Lande her, 
gegen bie befeſtigte Kaierne, melde mit Bomben und Kugeln über 
fhürtet wurde. Endlich, ungefähr um 1 Ube Nachmirrags, beiegte ber 
Beind aud bie Tegıe Beferigung. Den Gerbdten — blieben der 
Kommandant, General» Major Bodieco und der Doerſt Burukjelu, 
nebſt einem Theil der Burnifon am Leben und befinden ih in Befan 
genihaft, Wie man erziple, war der Bein? durd die Standhaftigfeit 
und die Sange Vertheldigung in Staunen verfegt und lleh, ald Beiden 
feiner Achtung für die tapferen Vertheldiger des Forts, den Dffigteren 
ihre Degen, Das iſt Ales, mad biöher über diejed traurige Greigni$ 
befannt geworden, welches abzuwenden durchaus nicht möglich war, & 
fhmerzlih das Schicſal IR, melden die Befenigungen von Aland er 
reicht bat, die, jo zu fıgen, gleich einem Borpoften vorgeichoben maren, | 
jo bleibt und felb ledt der Krof, daf Die rufiiden Truppen ihrer , 
Pflicht und der Coere getrea blieben. Durch die muferhafte, ach 
lang forigeiegte Vertheidigung eines Meinen und nicht wollenneren ’ 
gegen 53 Schiffe der verbänveren Flotte umd gehnraufend Mann Lund 
truppen, bat die Alaud'ſche Garniion ſelbſt bie Feinde in Bıfla 
gelegt und beroifd ten Mabm der ruffiien Waffen bewahrt, Mm 10. 
Auguſt drangen fünf feindliche Dompfer in die Abo'ſchen Slären,un? |, 
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aafmen ifre Richtung gegen 17 Kanonierbonte bed 2. Batalllond ber 
weitlichen Ruder«Blotiide, welche nebft einigen Eleinen Bugfirdamptern 
Sei der Inel Munfal lagen, zum Schutze tes Fahr waffers nach Abo, 
Sr Feind eröffneıe ein beftiges Beuer im ber Entfernung von mehr 
aid 2000 Baden, Eeine Kugeln, Granaten und Bomben flogen gıöp« 
unıheils weit über die Boote „binmeg, welche rubig warteten, bis ber 
Aeind ſich auf Schußweite genäbert hatte, und dann ſelbſt zu ſchießen 
fgennen. Das Beuer dauerte über 27, Stunden und in biefer Zeit 
gurden unfererfelts brei Unter « Militärs gerödter umb adıt verwundet, 
Yruster drei Mann von ber finnifhen Gerwehr. Der Feind entfernte 
fd, indem er einen Dampfer, in Bolge ber erlittenen Beitädigungen, 
in Gäleppiau führte.” 
Drientalifche Angeleg . 
Die „Kronftäsrer Zeitung” beſchreibt in folgender Weile ben Ein- 
nerſch her Öferreihiichen Truppen in die Waladei: „Gin wichtiges, 
aber zegleih ſeht erfreuliches Eteignig bat geflern auf ter Spitze bed 
Grerjald Auttgefunden. Die Deſterreicher, geführt von dem Beneral« 
Mojar v. Berlo, haben am Bormirtag gegen 10 Uhr bie Grenze des 
Barerionded Äberfchritten und find in bie Walachei eingerädt. Cine 
Gefesihaft parrietijcher Männer aus Kronfladt war binauegezogen auf 
don Breojal, um Die Truppen und ihre Führer mit einem Krüßftüd 
ze bemireben. Darı an der Kronſtädter Stadigebietsgrenze, melde aud) 
gleich de Grenze bilder, war, an ben Grenzabler fich anehnend, eine 
Zrisspepforie aud grünen Reiſern gebaut, an welcher die einmarfdl« 
tendın Truppen von ben Kronfläsiern mir Lebehochtufen begtüßt wur⸗ 
u. General v. Burlo ritt an ber Epipe feiner Truppe; bie Kron⸗ 
dixer Datrioren hatten Ah nad lints und rechts gegen Obertömds au 
zigehedi, itr Sprecher ſtand im der Mitte anferhalb des Triumph— 
kayens, Im Namen der Dandeld- und Bewerbtreibenten von Kronfladt 
fenüite BSuchdrucker Goͤtt den General, brachte ihm und feinen Trup« 
gun bie been Wünſche bar, bamit bie wichtige Miiflen, Ruht und 
Onaung in ter Molden und Waladei herzuſtelen, daß bie dortigen 
Jußinze geregelt, das alte Met und Geſeh wieder Play greife und 
ter Melt ter Frieden wieder gegeben werde, nach tem Wunſche unierd 
Kaljerb gelinge! Das dreifache begeifterte Lebehoch für Kaiſer Franz 
Jafepb I, halte an den Felſen des Butſcheſſch und bes Schuller wie 
der, die Mesimentemuflf von Großfürſt Konktantin-Infonterie fpielte 
vie Bollttpmne, bie walachiſche Miliz, melde aus ihrem Gortonstaus 
uni bab Gewehr getreten war, präfentirte, und unter Bölerihüffen 
zogen fir durch den Triumpbbogen hinüber in das Land ber Walachen. 
66 mar ein herrlicher Unblid nah dem langen Marfche, mit welchet 
flohzen hiegeriſchen Galtung, ald wären fle erfi aus tem Quartier aud« 
gerüdh, bie Truppen von Großfürſt Konflantin«Infanterle, die Aruppen 
von dau Bererwarbeiner Brengregiment und jene ter Baiterie Nr. 1 
vom 3, Brrilerieregiment 36. am der aufgeflelten malachiihen Grenz« 
miliz Beiter und guter Dinge in die Walachei einmarfbirten. Ienfeirs 
bes Triumpbsegens am der Grenze landen bie walachiſchen Crenzoffi- 
giere und bezrägen ben Beneral v. Burlo, morauf unter einen tüc 
tigen Regenguß die Truppen auf tem ſchönen Blag hinter dem Hoiel 
de Walabie neben der walachifben Mauth einrichten. Als die Irup- 
Fon ibr Lager bezogen hatten und jeter Mann mit einem Labetrunk 
von tem Kıonfäsier Handels- und Gewerbeftand, an welchem ſich auch 
der vommaniiche Handelsſtand beibeillgee, bemirthet mar, folgte ter Ger 
tal und fein Difigieräforms und die zwei walachtſcten Grengoifiiiere 
ter Einladung ber Krorſtädter zu einem Frühftick unter ein aus Tan— 
azeliern errichtetes Zeit. In Gotted herrlicher Natur mar das grüne 
Innenreifergelt aufgeihlagen, und aus treuer Erele, aus patrioriichen 
Gizen folgte Toaft auf Koaft, Lebehoch und Bivie folgten fih in loyı« 
I Begeifterung ; die Mufiftapelle fpiele dazun ri gegen 5 Uhr ging 
bie Beiellichaft aufeinander, die Krieger in das Lager und bie Kıon- 
ist nach ihrer Geimat,* 


2 X eueiteb, 
.— * München, 9. Sept. Behern war die Inbuftrie- 


Uelung beim Gintrittöpreiie von 30 fr. von 110 Berfonen Seiuct. 
A Augsburg, 8. Sept. Das hehe Namensfeft Ihrer Majehät 
© allgeliebien Königin Marie wurde aud diejemal in gebüh- 

reden Welie bakier begangen. Um 8 Ubr begann ter felerlicht Bor- 

Mrleaft im der protefl. Kirche gu Gt. Unna und um 8 Uhr das Hoch ⸗ 

sat im toben Dome, wozu neben den k. Civil- und ftädtiſchen Ber 

Birten au eine große Menge Anbähriger aus allen Stänben ſich ein» 

den, um vereint für die allverehrte Landedmutter ihre Wünſche und 
te zu Gon dem Herrn binaufzuienden. Die miliräriihe Kirchen ⸗ 

„Arabe fank in ber beitigen Kreuz» Kirche flatt, worauf tie in aröfter 

Bela außgerütten Abıbeilungen der fgl. Linie und Landwehr am der 

Arten Seneralisät vorbeitefllitien. — Wie wir fo eben vernehmen, iſt 

ine Hochwürden der bifhöfl. geitliche Math und Gradipfarrer, Hr. 

Stunnenmapr babier, an tie Sielle des jüngf verflorbenen Doms 

ilars Hın. Baader gemällt worden. 

efterreich. — Wien, 8. Sept. Unſer Kabinet bat an feine 

Imarlıhen Agenten im Autlans ein Ruudſchreiben erlaffen, bafı 

lands ablehnente Antwort vorerft feinen Kritgäfall für Deflerreid, 
erbeliühre. (el, D. d. A. 8) 

$ srankreich. ** Parig, 7. Sept. Der „Moniteur“ fhreibt 

oulogne unterm gefirigen Datum, daß ber Kaiſer mit bem Prins 
in Aber um 7 Uhr Morgens nach St. Omer fuhr, um bad 3. re 
















— — — — — — — — — — 


meekorpd zu muflern, und um 5 Uhr Abentés in Voulogae zurüd mar, 
und dann zweiten® auch noch neue Gingelnbeiten über die ſchon geftern 
beipriebene Ankunft bes Prinzen Albert. Dieſe nun ganz au- 
Abentiſche Erzäblung lautet folgendermaffen: „Schon von 8 Uhr Mor» 
gens an firömte eine ungebeuere Menſchenmaſſe nah den Kais und 
den Werften. Ale Häufer waren mit franöflicden und englifhen Fah- 
nen geihmüdt, alle Fahrzeuge hatten die Bloggen der beiben Nationen 
anfgebift, und auf den Höhen des Meeret-Strantes fab man bie Trup⸗ 
ven bed Lagers von Honvault in Schlacht-Ordnung aufgetelt. Um 
9 Uhr bilberen bie Kaiſer-Garde und bie in Cquibem campirre Divi- 
flon Spalier von dem Drie, wo der Bring Albert landen follte am, 


bis zum Kaiſer-Quattier. Die Generale Schramm, Komman« 
bant des 1. Armee Korps und von Gourtigi® befanden ſich, von 
ihren Generalitibd » Difigieren gefolgt, zu Wierbe an ter Gpipe 


der Truppen. Der Unter» Präfeft, ber Malte, die Adjunkten 
und ber Munisipal» Raıh von Boulsgne befanden ib am Lande 
ungdoree. Gin Biertel vor 10 Ubr fündigten bie enthuftaſtiſchen Rufe: 
„Vive l’eınpereur !* bie Ankunft Geiner Majeflät an. Ginige Minuten 
nachber lief bie Made „Dieroria und Albert“ mit dem Prinzen an 
Bord und mit den fransöflichen und engliihen Flaggen geſchmückt, Im 
Sajen ein. In bieiem Augendlide kündigte eine Salve von 21 Kanye 
nenihäffen die Ankunft Sr. kal. Hobeit an, die die Falaiſen krönenden 
Truppen bed HSonvault'ſchen Lagers führten Veloſonfeuer and; die auf 
den Werften zujammengedrängten Engländer lienen die Puft von ihren 
Surrabrifen mwiederßallen, und bie Guidenmuflf fpielte daß „God vave 
the Quven*. Bring Albert Aellte, machen er von Seiner Maleftät 
auf das Herzlichſte empfangen morben war, dem Kıiler die Werionen 
feine® Gefolged vor, umd der Kaiſer feinerieird Sr. kal, Hoheit feine 
Minider, feine Adjutanten, den Unterpräfeften, den Maire und den 
Drunizipalsarh von Boulogne, melden der Brinz fein Vergnügen aus» 
brüdie, ſich im ihrer Stadt zu befinden. Seine Mojerär ſtieg barauf 
mit dem Prinzen Albert in feine Kaleſche. In den Wagen des Ge— 
folges jaßen Lord Cowleh, Geſandter Ihrer Maleſtät der Königin von 
®rofbritannien, der Herzog v. Mewraftle, Kriegeminifter, tie franzoſi - 
ſchen Minifter und bie Generale, welche den Kaiſer und den Wrinzen 
begleiten harten, Die Benerafe Schramm und », Courtigis folgten mit 
ben Stabsoffigieren zu Biere Gin Veloton Hundertgarden eöfortirte 
den Wagen Seiner Majehät. Der Zug ging die Kais entlang und 
durch die Sırafen von Capeeure nad der Falferlicben Refldenz. Ueberall 
auf jeiner Vorberkunft vermiſchten ſich die enhufafiihen Hurra» Rufe 
mir ten Mujen: „Vive ’Empereur! vive le prince Albert!* Die Da» 
men wehten in den Fenſtern mie ihren Taſchentüchern un warfen Blu« 
men auf bie Straße, bie dus Spälter bilbenden Truppen präientirten bie 
Gewehre, Die Trommeln mwirbelten, die Regimentomuflken fpielten das 
„God save Ihe Queen* und die Melodie der Königin Harienfe. Den 
Abend war die Grade prädtig beltuchtet. Auf ben Bouloane ber 
hertſchenden Höben murde ein glänzendes Feuerwert abgebrannt.* 

Sonifche Infeln. — P.C. Corfur, 6. Auguſt. Die Sigungen 
des joniſchen Parlaments find Bis zum 18. März künftigen Jared 
vertagt. 

RNufßland. — St. Petersburg, 31. Auguſt. Berichte vom 
meipen Deere melden folgenze Winzeinheiten über tie Operationen der 
Engländer Das Dorf Puſchlachta, im Kreiſe Onega, beftebend auß 
40 Höfen umd einer Kirche, wurde niedergebrannt, Sechs Engländer 
wurden geiödtet, bie Ruſſen verloren feinen Man, Gegenüber vom 
Dorfe Suama murden brei Schiffe mit Mehl verbrannt; ebenio eines 
mir Fiſchen, im Werthe von 980 Silberrubel, beladen ; ferner wurbe 
ein anderes beladenes angehalıen und meggenommen, jammt 150 Eil« 
berrubel ; das Fahrzeug wurde in Grund gebohrt, wis dem Bigter el« 
nen Berluf von 1400 SR. verurfachte. Am ter Küfte von Kolek wurde 
ein Bahrzeug mit 800 Bub Getreide aufgebracht, dann ein anderes vera 
brannt und dem Gigner 90 SR. Scharen zugelügt ; endlich wurde eis 
med mit einer Ladung Gereide im Werbe von 3000 EM. ebenialld 
verbrannt. — Den Bemohnern mehrerer Oriſchaften in Finnland hat 
ber Kaifer für eifrige Berbärigung ihrer Vereitwiligkelt durch Drganie 
ſirung einer Lokalvertheidlgung Öffentlich feinen Dank ausſprechen laffen. 

Griechenland. — 0.C.Xthen, 2. Sept. Der franzöflihe General 
beſteht wegen ber Gholera auf Dislozirung der Truppen nah Athen. 
Gegen 1000 franzöfibe Soldaten find bereitd geftorben, Dad Minis 
ſtetlum if befirebr die Berbindungen mit der Türkei wieder berauftele 
len, Für bie griechiſche Handelömarine iſt eine abermalige Frift zur 
freien Fahrt in dem türliſchen Bewäffern gewährt worden. 


Familien : Machrichten. 


Bechorbene In Ränchen: Jeſcyh Baumgarten, Taglöhner von bier, 
48 I. 0. — Magtalena Melf, Studieniehrerägattin von Hier, 35 I, a. — Kreis 
zenz Meimer, Sausbefipersgaitin won hier, 58 I. a. — Mid. Piel, Kiflerlehrjung 
ven hier, 14 3. a. — Magdat. Mikfonm, Buxftienärsgaitin von Donauwörth, 
29 3. «. — Marla Schmid, Schranzenfnedgtswittiwe ven bier, 96 3. a. — @lif. 
Eellinger, Briefträgersgattin von bier, 73 I. a. — Mierandra Raß, Habrifarbeiterd 
tochter won hier, 10 93. & — Jeſ. Heamader, Schneitermeißlensischter von bier, 29 
3. 0. — franylafa Etofinger, Näserin ven Roitbalmünfter, 75 I. a, — Michael 
Baumann, Taglöhner von bier, 71 I. a — Tb. Ehönaurr, Dienfimagd von Gar 
benzieb, er, Echrobeshaufen, 33 I. a. — Yof. Schuſter, Yarsrrin ron Rreiflng, 
25 I. a. — Glife Echelmpf, Gteinmepmelfterstorter von Scheugau. 32 I —— 

Bardara Humel, Teglöbnertmittwe, 53 J. a, — A. Esmickein, Sgatma 





von Etein, Gerlchte Miesbah, 46 I. a. — Framieta Moßmeler, Pfrünbnerin vom 
bier, 665 I. a. -- Ignaz Bihler, Schuhmachetgeſelle von Dillingen, 55 3. a. — 
Katkarina Holger, Magd, v. Dünzburg, 27 3. a. — Megina Böpl, Taglöhnerin 
ven Bier, 68 I. a. — Doſerha Baugenricher, Wagneröfran dv. bier, 43 9. a, — 
Kuna Hafelwanger, Hebamme vom hir, 57 J. a, Michael Graf, Taglöhner v. 
Bibers, 66 3. a. — Ellſabeih Stephan, Taylögnerewittwe von hier, 95 I. a. — 
Jeſeph Emibtner, Privatier von Hier, 68 I, a, — U. Pfeffer, Saͤgknechteftau v. 
bier, 66 3. a — Joh. Syroth, ehem. Handelemann von ber Mu, 594.0. — 
Franziefa Bafı!, Wäjcherin von Wangenau, Ber. Micebach, 32 I. a. — Gkttir. 
Bebemann, Scäureidermeifter von hier, 83 I. a, — Kredjeng Gſchwendaer, Reiters 
reinigersfrau d. bier, 44 I. a. — M. Schubert, Hammerſchmledge ſelleneftau von 
Rottach. — Barbara Breitenberger, Leberhänblersgaitin v. b., 61 3. a. — Math. 
Stürgelmeier, Schuhmacher von hıler, 62 I. a. — Ich. Schtauel, Gendarm vom 
ter f. Stadilempagnle Münden, 28 I. a — Ich. Gg. Rraus, Soldat vom fat. 
ImfanteriesPeibregiment, 24 3. a. — Peter Scheldler, Soldat vem 1. Imfanteries 
ge 23 I. 0. — Ich Gg. Maul, Eoldat von 1. 4. Infanterieregiment, 
ve alt. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 
= Frankfurt «M,, 5 Erpt Drfierreih. Bprsg. Metall. 70’4 ptoj. 
61%/,. Bantaltien 1130; Sproy. Ismbarbifd » venetiantfge Anleihe B1?/,; fantige 





Diferis 18°, ; bayerife 4'/,proc. Obligationen 96”, ; Eubwinthafen · Berbader 
EB. 124%, Woafelturs: Paris 93%; Bomben 118”/,; irn 100°. 

Branffurt, 7, Erpi. (Gold und Silber.) Reue Loniw'er 10.45 m 
Pisten 9A. 32 B.; dit, Preuß. Friedtiched. 9 59 tx.a 10 R.; Hell 10 f.Er 
af. 44 B.; Rand-Dukaten Bfl 34 Bi 20 Ar+&t. 9 fl. 22 B,; Eogliſcht 
Sever, 114. 39-415 Geld al Deco. 374 B.; t ·Alt. 2M. 20%, B, 
Deqhhaltis Silder 24 32 B.; Preuß. Thit. 1 f. 4574-48 Mr; Preuß. Cafes 
&4. 1. 45%,,-46 

Berlin, 7. Sept. Breuf. Gtaatsfgulvfgeine 54'/, W., 83%, ©; Rülm 
Mindener —— B., —— 8. 

Daris, 7 Sept 4%, prog. 97.50 (dam), PB.— (auf Bieferung Ente 
Monats), Apıey 73.30 (bar), 73.65 (auf Bleferung Ende ts), Merbbahn 
857.50 (baar), 860.— (a. 15. Erpt.), Paris-Etrafburg 801.25 daor, B05.— 
(a. 15. Eept.). Span. Ipry. — @., immere Ehe 33 ©. N. Gomnt, 
18%, @., Pal. —. Biem. Anl 87.65 @. Obl. (1934) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Möm. Unl. 84 @.; Ruf. 4,0. — @. 

“ Bonbon, 6. Sept. 3%, Konfels 95", —; 
Epantfäe Iprog. IB Neut Gomvert. 18”; Pa. 3°; 

Aproz. — —; Mufl. Bprog. 99 Gowp. ab, 4'/,pr04. 

“London, 7. Erpt. KRonfels Apres. 95'/,. 


————_ — — — — — — — —— — 
Berantwortlibe Me:aftion: Dr. I. Waller. I. 8. Dogl. 


3"/prog. _— 
— 5prop. —. Sons) 





Allgemeiner Anzeiger. 


ses. Bekanntmachung. 

In ter Berlaſſenſchaft des Mehgermeihers Johann Beorg Shnltheif son 
Bas und In der Kuratel über deſſen minverjährlae Kinder werden tie nadbenann« 
ten Immobilien dem öffentlihen Verkaufe unterftelt, und Hezu Termin auf 

Dienftag den 7. Oftober d. Is, Vormittagd 10 Uhr, 
In tem Gberöbergifhen Gaſthauſe zu Dad anberaumt, wozu Raufslufllge unter dem 
Bemerten eingeladen werten, daß die Strichtbedingungta ver dem Gtride felbft 
betaunt gegeben werten fellen. 
Benennungber Immobilien: 
1. A. Das Mepgergütlein ju Bad. 


Gebäude 
PiıMro. 650, MWehnhaus, Mebengebäute und Hofranm, 0,14 Dez., 22. Bent. 


Garten. 
m  65b, Grasgerien, 0,22 Diz., 13. Bon.Ki. 


Aeder. 
365, Im Midelbaderfeig Im Bärenteller, 2,70 Der, 13. Ben.Rt., 
308% 2,24 Dey., B. B.Rl. 
3686 N bie 3 Morgen, genannt im Bärenteler , EL 
880, Mfferläsäderlein im Bärenteller, 0,76 Dez. 8. Bon.skt. 
535, oberer Fudsgrabemader, 2,53 Dry, 10. BR. 
538, unterer Fudsgrademader, 3,99 Der, 10. BRl, 
Gemeinteredit mit '/, am elmem ganzen Aupanıhell am den noch under ⸗ 
thellten Bemeinpebefipungen, 


Bfarrichen: 
Arder. 
IM. BlRre, 372, im Kaltenloße, 0,89 Dry, 9. B+Rt., 50 fl, Tetwerih. 
u . 4Bhn, MWiefenbienersader, 2,82 Dey., 5. B. Kl., 
= 484b, Hopfengarten am Wirfenbienersader, 0,80 Dez, 5. DAL, 
sufammen 150 A. Tarwerih. 


IV. Pr 5090, Müllersader, 3,73 Des, 7. BRt., 
"509, tesgleihen, 4,49 Dey., 8. B.RL., \ 820 f. Zurmel, 
DBiefen 
y — 8522, Brudmiehen '/, Aniheil 0,15 Dez, 3. BoRL 
" 882h, bergleigen 1, % 150 3. 5 
4 8890, Wehrwitſe · 183 „ 14. „ 
Pr 890, Beitenfgufrrsmehr Autheil 0,14 „ 10. . Fr 
"801, Rreupmiefe Mn a A 2° 
” 892, Kalbenmwehr, teraröß. '/; Mnth. Oli „. 4 u 
5 893, Meiner Kalbenmehr '; - 005. 6 m Eu) 
Baifer 
86%, Teufelsmeißerleim %, Mathell 0,10 5 Yin - 7 
a BS9b, Wehrmeiherlein 5 m GB8. . M —— a 
m 738, Kappenwältden Pr 
4 547, großer See 
Pr 636, Könlasmühlfee 
7 737, See beim Karreuwaldchen. 


Nürnberg, tem 17. Mupuft 1854. 
Königlihed Laudgericht. 
Mevper, t. Lantriäter. 


seit st auf 3120 fl, 
AHmortifationd:Edift. 


Nachdem die Frau Stadigerlchto · Direktors: Pittwe 
Rofne Zink zu Rüraberg den Manifeftattonseib ger 
leifter, daß Ihr vie magbefdhriehenen Urkunden athanten 
gefommen, ud kap fie nidt wife, me fie ſich bein. 
den, nämlid : 

4) der Schuld · und Oppoihetentrief des Bauern 
Georg Rahr von Wilmerebad und befien Che⸗ 
frau Anna Darie, geb. Nahr, d. d. Reuftabt 
ven 5. Aptil 1837 über 2000 A. Kapltal, amd 
200 fl. Zinfen und KeftenKaution, 

2) vergl. terfelben Schulduer, d. d. Neuflabt a /A. 
ven 28. Dejbr. 1839 über SOON. Kapktal und 
60 f. Alnfen: unb Koſten⸗Kautlon, 

beite Urtanden auf bie Frau Stadtgerlchts-Olteltors ⸗ 
Ditiwe Mofine Zint zu Räruberg als Blänbigerin 
verlautend, fo werten bie undelannten Juhader fragll · 
Ser Urkunten aufgefortert, dieſelden binnen breit 
Rouaten und längftens bie zum 
Freitag den 10. Mopbr. I. 38, 
an tie genannte Mäubdigerin zurüdzmpeben oder del We: 
richt vorzulegen, witrigenfals die verloren gegamgenen 
Urkunten für frafılos erflän, and am bie Gielle ber» 
felben für die Bläubigerin nene Urkunden ausgefertigt 
werben, 
Meuftabt a A. am 20, Jull 1854, 


Königliches Landgericht Neuftadt a /A. 
Der 1. Panbrichter beurf, : 


Sceidewand. 


5304. (26) 6 Beipmann 





ER. 14682. 


5. MWefanntmachung. 


Auf Mlägerifhen Antrag wird das Hannejörgelmirther 
Unsrfen in Oberammergau unter Bepugnahme auf bie 
Ansfsrelbung vom 1. Jull LI, Im Kreisamtsblatte, 
Mündener Zeitung ©. 1745, Lantbötin Nr. 166 und 
Augsburger Mbempzeltung Mr. 190 zum zweiten Male 
ter gerihtlien Berfieigerung gemäß $- 64 des Hyp.⸗ 
Gel. und $. 9B—101 der Prey +Mos. von 1837 ums 
terflellt, und bieyu Tagsfahrt auf 

och den 418. Oftober I. 5, 
Vormittags 10-12 Ihr, 
mit dem Anhange beflimmt, dab der Zuſchlag ohne 
Nödiht auf den Schaͤhungzerrels von 8830 fl. erfolgt. 
Garmifh, 31. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Werbenfels, 


Der tgl. Bandrigter: 
ER. 3653 /1. v. Peter, 
5936, 


Bekanntmachung. 

Die ledigen Bräter Johann und Atem Engels 
bredt von Wöllmar, wollen mad Morbamerifa and+ 
wantern, weshalb Forderungen ober ſenſtige Anfprüde 
bis länsftens 

Samftag den 16. Septbr. I. 36, 
 früb ® br, 
bei Dermelbung ter düdhtlgung anzumelben find, 
Bermd am 5, k 


En 1854 
Königliches Randgericht Berne. 
ER.1FNT. Sender, "Gisite fun. 


c Ragtigalt. 


 Wefanntmachung. 


Drlttifeitung der Mid. Wo ſ ſchen Ehe⸗ 
leute zu Unterbobentieb. 

Der zu defer Maffe gehörige Im ver Eteuer + Ges 
meinde Aleinmünfter gelegene Rörperfgaftswalbanipril 
iu 5,448 Tasm., 376 fl. werth, wird 

Donnerftag den 14. Septbr. I Fs., 

Nadhmittage 3 ihr, 
auf tem dortigen @emeintehanfe öffenılih veriiriden. 

Befärieb und Bebinguiffe können bier eingejrhen 
ober am Striche vernemmen werben, 

Hafılurt den 31. Auguſt 1854. 

Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 

@erber, !. Lanbrigter. 
E.:R. 7402. 


e Amberg. 
”. Bekanntmachung · 


Die ledige Wilfaberfa Riaus ven Hörtjgwind 
bat um die Auswanterungserlaubnif nach 
nahgefugt. Ale Diejenigen, melde Rorberungen an 
diefelde au mahen haben, werben aufgelerbert, folge ım 

Montag den 18. Septbr. I. 36, 
früb ® libr, 

zu lleulditen. 

Spätere Anmeldungen Fönnen nit mehr derücch 
Hart werben. 

Höäftadt, 2. Erpt. 1854, 


sönigliges Landgeriit Hoͤchſtadt aM. 
— —* 


ER. 9231, i 
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Neue Münchener 


Dergramidueriß In gun) Bapen din 1 . 






rometerhamd In Pariferkinten. 





A) 






319 ‚14 [318 ‚78 | 317 ‚8 


itttlerer Barometeritand : 
318°”,60, 





ittlere Temperatur : 
+13"7. 







München, 10. September 


”-& Mi nig haben Sig unterm 4. d. Mıs. allergnäsigit 
krasgen gefu Offf zialen beim OberpoR- und Bahnamie Bam» 
ing Konrad er zum Mechnungsfommiflär I. Kiaffe bei der Ge» 
saldirefilen der Fönigl, Berfehrsanflatten zu befördern. 


Deutfchland. 

— * München, 9. Sei. Stand der Bredrupr. 
An 7. Srpiember find Bubier geflorben: an der Brechruhr 44, übers 
huupt gefoiden 54 Derfonen, Der Zugang an Neuerkrunften betrug 
am & Sepiember 63, aljo um 20 weniger wie am vorigen Zuge. Wir 
ünnen heute die berubigenne Murheilung maden, dab jeir dem 1. Sep⸗ 
ttmber, an meldjem Tage der Zugang 135 betrug, bis gedern ein jort» 
mährenes Ginfen des Zuganges von Meuerfrankten eingetreten if. 
MM ber Ball mir den Todesiälen vom 2. September an, an 
ng die Zahl der an der Brepruhr Geſtorbenen noch 76 be» 
» München, 9. Seyibr. Se. Maleſtaͤt König Ludwig haben 
dem Mnigl, Eimaröminifter des Innern, Gen. Grafen v. Meiyersberg 
Creed, die Eumme von 1000, zuftelen zu laffen gerubt, um »iefelbe 
zur Unterfläpung armer Gholerafsanten. in ver königl. Haupt» und Ne» 
Ädenzdabı Mänken zu verwenden. Die allzeit bereite und mie er» 
Misihärigler unjered erhabenen Hertſchethauſes beurfunder 
aufs Neue, und der Dank und bad Weber der Armen und 
Kranlen mird. dem erhabenen Spender, der ſchon jo viele Thränen der 

Armurh und Morh geirodner, der ihönite Lohn fein! 
” München, 9. Sept. Wir glauben die für Gitern und bei 
gen an ben verſchledenartigen Unterrichitanftalten be · 
ten Inbioleuen mir ſeht beruhigende Wittheilung machen zu müſ - 
von Belien des f. Staassininiferiumd des Innern für Firchen · 
Squla: eiten durch Enſchile dung vom 7. 8. die Anore« 
ng morben ifl, daß worerft in dem Grädten, im melden bie 
Ahr bis jept aufgerreren if, ale Münden, Augsburg, 
2, Ingolfast und Regensburg, die Eröffnung 
töfäulen, lateinifgen Squlen und Oymnajien, 
die Abhaltung von Prüfungen behufd der Auf- 
in die Öffentlihen Lehranflaltem pro 1854,55 
1 mwelterer nefhllefung gu filiren if, mit 
e Mafregel an allen denjenigen fogleig zu 


Ike, 
—— —— 
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Sonntag den 10. September 1'454. 


— — — — — — — | 
Bang der Temperatur und des Luftdruckes in München. September 1854. 


— — — 0-0 
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Das Dienimärhen Walburga Dittmann aus Bordbeim , welches am 
vorigen Samftag Abends vom jeinem Liebhaber mit einem Beile mörs 
deriſch überfallen und tödılidy vermunder wurde, iſt geſtern Abend im 
algemeinen Kranfenhauie geflorben. (Bamb, 3.) 

‚Auenderg, 8. Sep. Das Namensfek Ihrer Maß der Könis 
gin Marie wurde heute in unſeret Grade durch Gottebdienſt feierlich 
begangen , dem die Ginil- und Militärbehörben zahlreich beimahnten. 

(R.» uf D.) 

TO Mürnderg, 8. Sept. Bon geflern auf heute ud 15 Berſo⸗- 
nen an der Cholera erfrunt, 4 geneien, 5 gefiorben, 48 in Behand» 
lung verblieben. Ju dem offiziell ausgegebenen Bulletin wird, um dem 
meit verbreiteien Gerüchte zu begegnen, es würden nicht alle (rs 
Iranfungen und Todesjäle befannt gegeben, bemerft, daß die täglich 
veröffenilichten Berichte über den Gtand ber Brehrußrepidemie aus 
dem von dem mitunterzeichmeten k. Siadtgerichtearzt eigenhändig ge» 
führten Verzeichniß gezogen find, im melden jämmilhe Grfrankungen, 
wie fle von den prafiiichen Aerzten, ſowie von tem Hrn. Orkinarius 
des allgemeinen Kraukenhauſes täglich angezeig! werden, eingetreten 
find. @s find dies aber nur mwirfiide Gholeraiäle. Auswärts if bie 
Farcht ſelt ſam groß und wer wide unbedingt Hieher muß, vermeidst-et, 
wie aud von bier nad auswärıs Meifenden bie und da bie auffallendite 
Behandlung zw Theil wurde. Diejer ungegründeren Burdt verdanfen 
wir auch, daß unjere Schranne jeit einigen Boden fo ſchlecht befahren 
wird. — Bei dem Gomite zur Unserflüpung armer Gholeratranfen und 
deren Angehörigen, bie alen auch nicht zum Gtadiverband gehörigen 
zu Theil wird, find in Alem bis geſtern Abend 2515 fl. eingelaufen 
nebft einer bedeusenden Anzahl von Biktualien, Kleivungeflüden und 
Bein, Die in Bayern Lonzefionitte 1 Verficherungsgeiellfchaft in Wien 
bar durch ihren hieflgen Agenten 50 fl. übermaht. Beute If die Luft 
auff ⸗Ueud fühl, der Thermometer zeigte früb 7 Uhr +7, dennoch jah 
man ſchon in den erften Worgenflunden Kinder und Lehrjungen baar- 
fügig umberlaufen. Mande Meiter find wirklich unverantmorlich leicht« 
finnig, wo es gilt, auf ibre Wilegebefohlenen ein fhärferes Augenmerk 
zu baden, ald ſonſt. Wätrend bis jetzt alle anderen Krankheiten ver- 
ıhwunben waren, zeigen ſich jelt zwei Tagen wieder die um die Aequi- 
moctialzeit Märler hervortreienden Gntzindungen, was man ale Zeigen 
annimmt, daß die Seuche einen Wendepunf: nimmt. 

Würzburg, 8. Sept. Das Nimentfeh Ihrer Maf. der Königin 
wurbe heute in üblidher Weife durch Tages. Meveille, Gortekdienft in 
ben Kirchen beider Konfefllonen und Parade der Garniſon und Land« 
mehr gefeiert, — Heute feierten Se. Grc. der- Herr Meglerungeprä- 
firent v. Burhein Ihre Alberne Hodhzelt. — Wie wir hören if es im 
Plane, in der zu erbauenden ſtädtiſchen @ertelvfale auch einen geräu« 
migen Schmwurgerichtöjaal einzurichten. (Würzb. U.) 

meinfurt, 7. Sept, Morgen trifft eine Abtheilung öfler- 
reldyijcyes Militär, 340 Mann, auf ihrem Marie von Böhmen nad 
iz bier ein, umb wird bei ben Bürgern 
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auch Im Münchener Glaspalafk Anerkennung gefunsen haben. Der ſchleunlgen 
und thätigen Hufe gelang eb zwar bie Gebäude felbit zu retten und dad 
Feuer zu bemeifteen noch ehe ed über bie Merkitätte Heraus Ach verbreiten 
konnte, im blefer fand es aber fo vlelen Brennkoff, das es dort Ndes voll 
kommen auöbrannte, Der Schaden an ven Bebänden iſt nicht groß, bebeu- 
tender aber am gang und halbfertigen Inſtrumenten, wovon einize ela Maub 
der Flammen wurden, dle heute nach Branfjurt hätten verfendet werben follen, 
Doch war dad Moblllar verfichert und wird hlet die Münden Hachener Ber 
ſellſchaſt für 4—5000 fl einfichen müſſen. — Die felt 14 Tagen wieder 
gefttegenen @etrelbepreife find felt Beglun dleſer Woche wleder im Rüdyanz 
begriffen und werden num wohl nachhaltig herabgehen. Bür den Wein find 
die ſehr trüße gemefenen Ausfichten bei dem anhaltend warmen und fonnigen 
Wetter wieder bedeutend geſtlegen. Zwar If die Omwantität im Folge der 
Aprilfroͤſte größtenthell® gering, doch wird nun Adem mach die Dualität 
vieles wieder erjegen, bei den zuiammennegangenen Vorräthen bie 
befferen Welne fehr gefucht find und daher ſchoͤne Vreiſe werden erzielt 
werben 

Preußen. — Berlin, 5. Sept, Wie die „Schleſ. Ztg.” erfährt, 
ih die endguige Euntſcheidung hinſtchts des Geſuches um Zurüdnahme 
ded Merboreh der Abhaltung der Generalverſammlung des katholiſchen 
Dereined Deutihlands in Köln babin erfolgt, daß dad Verbot der Ab« 
baltung aufrecht erhalten bleibe, 

P.C. 88 ift in der Prefie bereitö davon bie Rede geweſen, daß in 
ben bon ber Meglerung des KRönigreiht Polen angeordneten Be— 
ihränfungen des GSrenzverkehrs, ungeachtet der von preufls 
iher Seite erhobenen Beichwerden, feine Veränderung eingerreten if. 
Mir erfahren, daß dieſe Angelegenheit ihre Erledigung in St. Perers- 
burg finden wird, mohin die preufiichen Anträge durch die diplomatiiche 
Kanzel zu Warſchau mirgerbeilt worden find, Inzwiſchen barf man 
onnehmen, daß bie Kaiſerlichen Behörden zu Wirſchau ihrerſelts geneigt 
find, einiae @rleihterungen im Grengverkehr einıreren zu laffen. 

Defterreich. — Wien, 5. Sep. Der fiühere fo rwflihe Ge⸗ 
fandte am bieflgen Hofe, Her Baron v. Meyendorff, hatte Die Gbıe, 
bente Mittags von Gr. Majefldı dem Kaifer in einer Audienz empfan« 
gen zu werben, bei melder er jein Mbberufungsichreiben überreide. 
In zwei oder drei Tagen tritt Herr Baron v. Meyendorff die Beije 
nıd St. Petersburg an. — Nah den heute eingelaufenen Nachtichten 
waren bereits mebr ald 499 Wilionen bes Nationalanlehens ge;erchnet, 
In manchen Bezirken danert es lange, bi volle Berichte auß den ent - 
legeneu Orten am bie Graschalrerfige gelangen. Go ſoll namentlich im 
Großmwardeiner Beilife die Grundlofigfeit ter Wege eine einigermafen 
volhändige Auiammenftelung der Subsfriptionen noch nicht ermögli ht 
baben. Adler Wahrſcheinlichkeit nah wird das Marimum bes Natio- 
nalanfehene — die Summe von 500 Millionen — um mehrere Mil 0» 
nem überſchritten werden, wodurch auch ber Ausfall fiber gedellt wird, 
welcher ih vorauefihrlicdh bei den Subifr pılonen der Beimien in Wolge 
von Zoredjälen u. f. mw. ergeben wird. Ber ſtaunt nie mit Benun« 
derung bieied ungebeuere Reiulsat ber Kraft und bes Patrioiiemns der 
Ökerrelhifhen Nıtion an! (2lep>.) 
= Scheerbing, 3. Geprember. Behern iſt das von ber Geiell« 
ſchaft Maffeir Miesbach erbaute Dampiboot von Paflau hier ange 
kommen, und wurde febr fellib empfangen; denn man fü lt, daß 
meueß Reben längs der Ufer bed Inpfluffes gewedt wird, wenn eine 
regelmäßige Dampribiffiahrt von NRoſenbeim bie Bıflau zu Grande 
fommı Die Brodefabrt von Paflau hieher ging glüdlih vor fh; 
ſelbſt die fchmierige Stelle bei Forndach bar das Dampfreor obne be« 
fontere Anftrengung überwunden. Das Fabrzegg felbit ift größer als 
man vermurber, und ferne gefälige und bequeme Ausftartung fand al» 
gemeinen Beifall. (Auſtila.) 


Stalien. 

Privarhriefe aus ‚Meflina ſcheldern das Aufıreten der Gholera ba= 
ſelbſt mit düdern Barben: die Geube verſchont merer Strand, leer, 
noch Geſchlecht. Bei ter früberen (1836) Gpidemie In Sizilien blieb 
Meffina ganz veıfhont; man ſchob Damals ten Grund auf bie flarfe 
Strömung in der Deeredenge; jept zeigt ſich die Gehaltlofgkeit dDieier 
Auficht. In Palermo flebr es mod büflerer aus; bier brobt leden Tag 
ein Bolkdaufftand, beifen Folgen fürdterlih wersen könnten. Leloer 
zeigt die Regierung bier ebenjo mie auf dem Beflinde (Neapel) wenig 
Gnergie. (St.A. f. W.) 


Bern, 5. Septbr. Einer der in Bafel verbafteten Italiener ver⸗ 
ldugnet, dem Bernehmen nad, bis zur Stunde Nımen und Geburtéort; 
es kann daber mie fehlen, daß im Yubiifum der Glaube heirjäe: 
Dazsint fei wirklich abgef«ft. Die Bundeebehöede beobachtet S . 





bie Kaution der Churer Schüpengefelichaft Hin, der Haft entlıffen mor« 
ben; ed wird-olioe (mie man deutlich lebt) mit fehr dubiofer Energie 
und nad bubidjerem -gueem. Willen gehandelt. Im Engadin (und im 
ber ganzen Schweis) treibt ſich mod eine jolde Menge versädhtigen 
lallentichen Befndeld umber, dab die eibgendffiihen Behörden „bie 
innigten Bitien und firengfien Grmahnungen* an bie Grengbehörken 
der beireffenden Kantonen anf ihrer Hut zu fein, erlsffen mußten. Der 
Direftor des Mofkceljed Bent, Bay, wurde wegen Diebftahls verbafter, 
und Hr, Morel (nit der Verfaſſet des berüchtigten „offenen Briefes*) 
zu feinem Nachfolger ernannt. Zu Zürich ward ein Marktkrawall me 
gen plöglidher Steigerung der Beıreidepreife beabſichtigt und arrangirt : 
er Fam aber nicht zur Ausführung, meil fih die Polizei ins Mittel 
legte. Im Kanten Yargau kamen bia jegt 19 Todesfälle, und neuer 
dings vom 2, bis 4. Sepibr. 4 Eckrankungen vor; nichts befkomeniger 
wird die Chotera vertufht und verläugnet, damit ber, diefen Augen» 
blict wirklich enorme Bremdenverfebr nid darunter leiben fol. Aus 
Vruntrur meldet man, daß bie Cholera mit Heftigfeit in ven bruach⸗ 

barten franzöflihen Dörfern wütbet. Diefe zeichnen ſich durch Armurt 

und Unreinlichkeit ebenio jehr aud, mie viele argauljhe Dörfer, Im 

Kanton Fein kawen täglich mehrere Gholerafäle wor. (Std. f. @.) 

Die „NR. 3. 3.” melver aus Bafel: „Die beiden auf bunsesräch- 
lichen Befehl inhaftirten Fremden find mit amerilanijchen Päffen 
verjeben und auf freien Buß getelt worden * 

Gtraublinden. Ja der Waffengeſchichte And nah dem „Liberalen 
Alpenboten, ber, wie bie Bündner Bläcier, in diefer Sacht eine mert- 
mwürsige Kennmif der Alren enrwidelt, dermalen noch in Halt: Bar« 
tol, Gheza (Lombarde in Amerıfa naturalifirt), Bacenzo, Balvini, Carlo 
Rudio un» Angelo Fumagalo, ſämmilich Lombarvden, legiere beite (in 
Berge verhafier) follen zuglelch Dejerreure jein. Ri den ſtedbrief ⸗ 
lich Betfolgten ind bauptiählih zu nennen: 3of. fi von Sherans 
(in der Lombardei) und Tiro Celſt von Ravtana. Der erftere, der fih 
in Chur im Gaflhof aufblelt, machte ſich, als er von jeiner bevorſteh- 
enden Verhaftung Wind erhalten, mit Zurüdlafung feiner @fekien 
(worunter relevante Briefi ıfren) zeitig aus dem Staube. Geifi war 
bereits im Engadin verbafter, wußte aber, „wie es ſcheint“, burdh lin« 
achtſamteit des Wächters gu entkommen. Seinen Ausgaben nah zu 
fließen, war er gut bei R.ffe. — Büchſenſchuld Fiſcher iſt num aud, 
gegen Raution feiner Mirihugen, auf freien Buß geſtellt. Bei biejem 
Anlaß bemerkt der „Bb. Alpend.*, daß die hinflchtlich feiner Berbaf- 
tung in jener lehten Nummer der Bündner KRantonspol’zei zugedachte 
Ehre des Mmrse:fers vom legterer entichieven abgelehnt wird, indem fle 
nichts ohne „belimmien höberen Beiebi“ gerban habe. 

Miederlande. 

Daag, & Sept, Die Sejfion beiver geiegjebender Rımmern ber 
Generalsnasten iſt heute in gemobnıer Welle von dem Minifter des In«- 
nern, van Meenen, mit einer Rede im Aufırage bed Könige geſchloſ- 
ſen worden, 





Belgien. 

Brüffel, 5. Sept. Der König, ver Herzog von Brabant und ber 
Graf von Biantern find beure Vormittag 10'/, Ubr nad dem Lager 
von Beverloo gereift, mo fie Nachmittags gegen 3 Uhr angelangt und 
von dem Kriegdminifler una dem Ragerfommanbanten General Greindl 


empfangen worden find. 
Frankreich. 

** Darid, 7. September. Der Genetal b’Hautpeul hat das Rome 
monde ded Eüplagerd definitio angetreten, Gr hat fein Hauptquartier mite 
ten unter ben Truppen aufgeichlagen und wird vwole deje unterm Zelt woh«- 
nen. — Bu Marfeide find neue Truppen aller Waffengattungen für bie 
orientallfge Armee erwartet. — Dan meldet aus Bahonne vom 5, dab 
Durdlommen des morbamerkfanlichen Gefandten zu Mabrib, Hrn. Gould, 
um fit Im die Dyrenienbäner zu begeben. — Der „Monlteur* verſichen 
wiederholt, biegmal auf Grund der vom, Einati* nach Marfeille mitgebradhten 
Nachtlchten aus Kouflantinopel vom 25. Auguft, daß die Gholera zu Barna 
faſt gänzlich aufgehört hat, Much der Prinz Napoleon, bemerkt er, befin- 
det fich beffer und er ſchicke fi an, am 28. in's Lager urüdzufchren. 

panien. 

” Die „Efpanma* vom 2. Septbr. fpricht von einer republifanifchen 
Bewegung ju Salamanca, wo be beflebenten Behdiden abyefegt, und 
eine republlkanlice Junta ernannt worden feln zn Am 24. und 25. Aug. 
war auch in Barcelona einige Gahrung, allein Mölitär- und dem Gl 
vilgouverneur, bie die Stadt durchricten, gelang ed, die Mühe mieber ber- 
jwitellen. Bu Garagoffa follen bie Behörden Vorfichtsanftalten Pu 
haben. In der Provinz Gallcen haben zwifden Truppen und Glolilten 
ärgerliche Colllflonen flattgefunden, In Bolge deren mehreren Meglmenierm 








ander Sarnijonen angewiejen werben mußten. Diefe noch etwas 

Zuftände fselnen durd ein in der „Baceta” vom 2, enthaltenes Dunbfihrel- 
ben des Minifers des Innern, Santa Cruß, an bie Provinjlals@onyernruif, - 
beitätigt zu werden. ed heit barkn, bie Regierung fel von den Wrojehirl, 
der befländigen Feinde der Breifelt 1m t. voltommen unierid 


gen über bie gange Seſchichte und vermehrt dadurch die Abenigmgfklih- 
keit der Auıfirenren Gerüch e. IRA Mazini wirklich abgefaßı 
Korreiponzent nit glaube), fo wird er ohne allen Zmeiiel 
Behörten in aller Stille bejeitigt werten, und bus RTublikum — 
ben wahren Sachverhalt eiſt post ſestum. (Die beiten Hetren fin 
lanntlio ſchon wieder frei geiuffen.) Der ebenfalls in Bajel abg 
We er un vun de nad Bern trantporılrt werten, und : a 
mal {mer . und ongenebm » 1 ei 
Wal, we ihm ein mebrıdg Bei - quafl * mel; 
Sqhulden zu Sejablen*. + Der, Bd — 
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ade den hat. Der Binanzminifter Collabo hat dem Mabrider Ayun- 
her en ganzen Gehalt zur Beſtreltung ber Uniformäfoften für bie 
Hatlonalgarte zur Verfügung geftelle in Auserüden, bie für Teptere hoöͤchſt 
idmelhelhaft Ringen. Die Erneunung San Miguels zum Generalinfpektor 
ter Nationalgarben des geſammten Könlgreichs ſoll nun im Minifterratk; bes 
finitko beſchloſen fein, Drenje, Marquis v. Albalda, ven man bekanntllch 
in Wolge der Unruhen vom 28, verhaftet fügte, begiebt ſich, wie es heißt, 
in's Ausland, — Die „Patrle” meldet, dag bie Junta von Madrid ben 
Gntjpluß gefaßt hat, ſich aufzulöfen. Zwei Mitglieder, die Hrn. Vega Are 
as und Koreto, haben ſich mit der Abfaffung elned Wanlfeſtes hlerübet befaßt. 

annien. 

“ London, 6. Seribr, Am Montag Ubend traf Im Arfenal von 
Yertömonih ein Kourier mitg wichtigen Depeſchen für Graf Uberbeen eln, 
und renrde auf der Stelle nach Osborne welter befördert. Geſtern verabe 
fejledeten Ah Graf Aberdeen und Sir 3. Clarke von ber Königin und kehr- 
ten mit einem Extrazuge bieher zurück. — Ueber bad Benehmen der ruſſl⸗ 
ken Kriepdgefangenen auf den engliſchen Schiffen vwernimme man nur Sur 
teb, ro jedem fie Beine zu großen Verehrer der Meinlichkelt ſein. Ihre 
Bärte erregen bei den glattrafirten Engläntern großen Anftog. — Von Ham 
burg find 41 Schmelbergefellen nach Newcaftle gefommen, um bie Stellen 
edyn je nieler ſelertagmachenden engllichen Schneldergeſellen zu beflgen. Bür 
ten Hal, daj die Arbeitssinftelung der Schneider um fldy grelien follte, 
kuffiheigt man mod; mehr Schneider von Hamburg fonımen zu laſſen. 

Die dem „Borge* ift vie Seepoft aus Indien ongelangt, 
nit Nachtichten aus Madra® vom 23, Juni, Kapfladt vom 26. Juli, 
8. Selena 4. Ava. Auf Mauritius if die Gholera im Abnehmen, 
schren ſit 15,000 Perjonen, größtenibeild Schwarze, weggerafft. Das 
Bärigfle vom Kap ift bie Catdeckung reicher Kupferminen in Ka— 


aiqualand. 
Hufland und Polen. 

St. Petersburg, 30. Aug. Die amiliche Bolizeizeituug bringt 
einem umfajlenren Bericht Über eine ſehr bedeutente Keueröbrunß, 
nılde am 25. Auguſt in Er. Petersburg audbrah und einen beträcht ⸗ 
lien Theil des Ouortiers Narva verbeette. Dieielbe brah um 1 Uhr 
Nıdmittage in der Naͤhe der Kafernen bed Barberegimenis Iamals 
lewtti aus una gewann» bei ber Heitigfeit bed Windes iroh ber An— 
Ärengungen der Beuermannihaften bal> eine große Ausbehnung. Als 
der Brand in biefem Quartier um 3 Uhr mir größter Heftigfelt wü« 
theie, brach gleichzeitig in einigen Fabriken auf der nahen Iniel Gu⸗ 
tugefi Ferer eus, und es wurde bier unter Anderem ein Magazin mit 
500,000 Bud Knochen in Aſche gelegt. Im Ganzen wurden nahe an 
100 Hörer von ten Flammen verwüſtet, unter welchen bie meljlen 
som Holy. to euch 21 fleinerne. Die der lepteren Kategorie angehd» 
tigen üfenilihen Bebäute wurden jämmtlich gerettet; bid zum 29. Aug 
fand min keine Leichen unter dem Schutte, und jo wird angenommen, 
daß Menicenleben nicht verloren gingen. Der Kalſer hat eine befon« 
bere Rommifflen eingejegt, um den Gchaten zu ermitteln und bie Ber 
kürftigen zu unterflügen. Der Voligeiberiht nimmt Veranlaffung, bes 
tonderd folgenden Umfland bervorzuheben: „Das eben im Bau bes 
sriffene Hand Imanoff befand fi im eigentlichen Mirtelpunfie deö 
Brantes, jo dap es unberingt unmöglich war, fid) ihm zu näßern, Die 
Gerüfte, melhe es umgaben, wurden völlig von ten Flammen verzehrt, 
mit Ausnahme einer am einer ter Eden aufgeftellgen Stange. Wan 
Fehr, dab ter Buß tiefer Grange verbrannt ift, abe® itr @ipfel iſt un« 
serfeßrt geblieben, und was merfmürtig iſt, er iM nice nur nicht Aue 
zeiliq verfohlt, fondern nit einmal vom Dtaude geſchwärzt. Diejer 
tell enter mit dem Kreuze, welches man bei ber Grundfleinlegung 
enfjurichten pflegt. Jede Erdrrerung, jede Erflärung if bier überfüifig. 
Urs if verbrannt, bas Kreuz alelu ft unverfehrt geblieben.“ — Wih- 
nd die offizielle wediziniſche Zeitung die Zahl der Choleraopfet 
fit dem 13. Muguf v. 3. bier in Beteröburg auf 8554, der Gr- 
'tanfıen auf 20,405 und der Genejenen auf 11,627 angibt, find von 

»6lan neuerdings Berlchie über dem verhertenten Ausbruch ber 
re eingetroffen, 

Hantelöbriefe aus Nebal von Mitte Auguſt melten, daß bort ker 
Furtel umd Verkehr gänziih in Gtodung geraipem find. Die Stadt 
fitet einen grofen Woflenpfag. ie Häujer find volgepfrepft mit 
Mlikt- Auf ken Straßen und Plägen lagern Eolvaten, Mor der 
Era werten Vorbereitungen für ein große® milltärliches Lager getrof - 
fm, in bas bj seregimenter einiüden ſollen. Kühle Luft verfün« 
der jept ſche Ras Derannaben eines baltigen Herbſtes. Man Loft, 
tab frübes Gis tie Operationen der alüirten Blotten bemmen und Ne» 
%l die Schredniffe ded Krieges nicht erfihren werde. Die Meereöfüfte 
"ir om mehreren Buntten nähf Meval noch immer befeftigt. (Klebde) 
PC Mus MWarichau wird unter tem 5. d. M. gemeldet, daß der 
eetral · Lieutenaut Waflıt Bibifom und ter General-Major Giinta — 
hm Geſolge Er. Majefläı des Kaiferd gehörig — nad Pereröburg 
abgereit find. — Der General ber Kavallerie, Graf Vinzent Krafinjfi, 
Lineral · At jutant Gr. Majefär des Kaiſers, Mitglied des Eranid- und 
Bermaltgfngtratht, ift nach tem Dorfe Votok ploıy abgereiſt. 

talifche Angelegenheiten. 
Südlicher KRriegsfhauplap. 

Die „Kronf; Big.” meldet unterm 31. Auguf, daß die LE Irup- 
du die Mravoa gu pafirt haben. Auf der Straße nad), Tirgavefi 
y bie Bufurefter get Kriumphbögen, bei weichen bie LE, Truppen 

a den hoben Würbenträgern ber Walahei empfangen werben follen. 


In allen Kirchen fol nich dem Ginräden in die Hauptftabt der War 
lachel ein feierliches Te Deum abgehalten werben. 

Eine Wiener lirhograpfirte Kotreſpondenz meldet: „Der @in« 
marfh ber Defierreiher in die Walachel dauert ununterbroden 
fort; General Popovih war aus Hermannflabt neuerdings In Bufareft 
eingetroffen und wurde am 28. v. M. vom Givilfommiffär der Piorte, 
Derwiih Paſcha, offiziell empjangen. Er joll zum Starıfommandanten 
von Bukareſt beflgnirt fein. Auch war ber f. £, Beltmarfhalllieutenant 
v. Alemann auı 1. d#. in ber walachiſchen Haupıflabt eingetroffen.“ 

Wien, 5. Sept. Nach den neueſten Nachrichten vom Kriegdihau« 
plage den 1. Sepi. zieht A die iürtiſche Haupımadt von Buieo und 
Bislom werli gegen die Grenze ber Moldau (alfo gegen Galary und 
Ihraila). Die heutigen Berichte aus Bukareſt vom 30. Auguſt bringen 
Nachrichten von der unteren Donau, aus melden zu erfeben, daß bie 
Rufen die Donaubergänge nad Befjarabien mit voller Macht zu ver« 
ihedigen gejonnen find. Bei Ismail werden fortwährend Truppen an« 
gebäuft. Der Landfturm if berarı organifirt, um auf den erſten Muf 
gegen die Donauufer eilen zu künnen. Zablloie Batterien find auf ben 
Donauinfein ertichtet. Um Donauufer ſelbſt fiebt man eine lange un« 
unterbrogene Reihe aufgeſtellter Geſchühe. Der Brembenverfehr in Dei« 
farabien iſt gänzlich unterfagt. Alle Vorrätte von Betreibe und an« 
deren Lebenemitieln werden an beflimmıen Orten ongebäuft, um im 
Bale dem Beinde bie Yanzung gelingen follte, ten Blammen Preis ge- 
geben zu werden, Die Sperre ber unteren Donougtgenden wird von 
Serte der Rufen mit größter Strenge ausgeübt. Im Monar Auguft 
iR in Balacz nur eim einziges neuttales Handeloſchiff eingelaufen, auf 
welched während ber Fadit von Jemail dahin vier Mal mit Kanonen 
gefeuert wurde. — Die Zuzüge ber türkiſchen Truppen von der Donau 
find fortbauernd, Aus Rufiſchut if in legterer Zeit viel ſchweres Gr- 
ſchütz gegen Ibralla befördert worden; auch franzöflihe Maferen befan« 
tem ſich unter dem Trantporte Indeſſen ift es narütlichet Weije noch 
Niemand außer Omer Paſcha ſelbſt befannt, wo ber Hauptangriff ber 
Arten zur Delogirung ber Rufen erfolgen wird. (LRloyd.) 

Dem „Deflerreihiigen Solbatenireund* jchreibt man aus Darna 
23. Auguf: „Es muß für ben Marſchall Baraguay eine große Benug- 
ihuung fein, daß jein im Winıer 1554 dem Kaiier Napoleon vorgeleg- 
ter Operationsplan für die Murikiarıruppen im Orient — leiter viels 
leicht zu ſpät — in Yusjührung gebracht werden fol, Schon vor ber 
Kataftrophe von Sinope forderte ter madere General bie im Bospborus, 
mit ihren Kriegeſchiffen unıhärig vor Anker liegenten Abmirale auf, in 
bad jchmwarze Meer zu fegeln, um bie sürkifchen Blosten und Küflen- 
punfie vor Schaden zu wahren, Diejer Aufiorberung wurde befanntlid 
mit entſptochen; die Armirale baden vielmehr am Tage ber Schlacht 
bei Sinope ein Scheingefecht improvifirt; erft jpäter wurden einige 
Scsärzte nah Einope enıjender, um ben verwundeten tärfijden Gol« 
baten Hilfe zu deiflen. Nach der Lantung der Nuriliartruppen in @al« 
lipoli fielte der erfahrene Genetal Baraguap ten Antrag, biefe Streit« 
träfte auf das Faufaflihe oder anatoliſche Geblet zu werfen, um ben 
Krieg dort hinüber zu jpielen, wo ter ruffiichen Macht ber größte Scha- 
ben zugejügt werden könnte. Gr verband dabei einen doppelten gZwech 
bie ruſſiſchen Truppen anzugreifen, bevor bieje Beit hätten fi au ver« 
einigen, und bie Empörung unter ben mufelmänniihen Stämmen des 
Kaukafud zu verbreiten. Deſen Plan silligten ale Männer vom Bade, 
er Fam aber aud Eleinlihen Urfachen nicht zur Ausführung, un» leiber 
hatten diefe Urſachen bie beflagenswertheften Greigniffe zur Bolge. Die 
Aurıliartruppen wurden daher von den englij-franzöfliden Beneralen - 
nit gegen den Beind vorgeführt; fie haben fich biäher ganz unibärlg 
auf die Dejenfive beſchraͤnkt, d. 5. fle haben Gewehr im Arm ale In« 
ternehmen ter Aufjen abgemwartet und nicht einmal bei den friegerifchen 
Tharen der BajchieBozufs mitgewirkt. Der Offiziere und Ihrer Unter 
gebenen bemaͤchtigte fi ein dumpfer Unfriebe, zu welchem ſich fpäter 
die Toresteimfuhung der Cholera und amberer Krankheiten geſellte. 
Nach amılich gepflogenen Erhebungen ging ber fünfte Thell ber Auri« 
liartruppen auf dieje Welie elentiglih zu Grunde, ohne den Beind ge« 
fehen zu haben. Jerer Takııker mu es gefleben, daß bie Auriliartrup« 
yen in Varna einen verlorenen Poren bis zur Troſtloſigkeit befegt Kie'- 
ten. Nicht dur die Truppenſtelung ter Weſtmächte, wohl aber durch 
tie politiſch · militäriſche Haltung Deflerreiha wurte bie türfifche Armee 
prosegirt und Bürf Goriſchakoff in feinen Offenfio- Unternehmungen ge« 
bintert, Die Walachei wurde aud bereits bid auf Ihraila von den 
Ruſſen geräumt; der Müdzug berfeiben aus ter Moldau muf folgen, 
denn bieje Bofliiom iſt für dieſelben ganz unbaltbar, well bieied Fürs 
fienihum von der Bulomwina volllommen behertrſcht wird und im dieſer 
großen Baflion ber Karparben alle Flüſſe, melde die Moldau bemäj- 
fern, entquellen, gegen eine Armeeftellung baber feine Beribeitigungd« 
Inte bieten. Nur tie am Denautelta gelegenen Feſtungen haben noch 
immek eine große firategifche Widrigleir, weil von bier aus ſewohl die 
grofe Walachei ale die Halbinjel Dobrudſcha bedroht wird. Ee ericeint 
Baker als der milltärtichen Situation entſprechend, daß bie zwei Feflun« 
gen Ibralla und Galacz nicht durch neutrale, ſondern durch kriegfüh ⸗ 
ende Streiikräfie bejegt werden müflen, eben weil fie für tie türfiichen 
Bofliionen eim ſeht gefaͤhrliches Deboudee bilten. Alle dieie Vorgänge 
an der Donau, von ber Schlacht von Ditenigja an bie gu ber Affaire 
bei Glurgemo, fanden daher ohne tie Mitwirfung ter Auriliariruppen 
Ratt, und ber Marſchall Gt. Armand mufte fi erft jept mach jenen 
Sgauplägen zu feinen Iriegerijgen Ahaten umfehen, welge alt ſolche 
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lichen Friſt Betmerffleiligt werten ſoll. Die ſchwere Mrtillerie, der Bilage⸗ 
rungsfraln und daß ganze Materlal der Armer find ſchon auf Hunderten von 
Trandvoriſchiffen untergebracht, die bereit ſtehen, auf'® erflie Eignal In Exe 
zu ſtechen. Das Vrovlant« wie auch dad Lazareth ⸗Weſen find In Orknung, 
Kurz es ft für Alles geforgt worden, um ben Erſolg tiefes großem Uns 
tertiehmens zu ſichern.“ Die jänmtlidhen Danıpfer waren dermapen mit ber 
ſtändigem Hin⸗ und Herfahren zwijchen Konflantinopel und Varna beichäfe 
tigt, daß die von widrigen Winden In den Darbanellen zurüctgehaltenen Gülft» 
truppen des Beys von Tunis felt mehreren Tagen vergeblich um Exchiepp 
fehlte gebetem hatten. Lord Raglan mar auf einen Augenblick nach Nom 
fantinopel gefommen, um im felnem und bed Marfdals Et. Arnaud Mes 
men dem Sultan den Plan ber bevorſtehenden Expedition mitzutheilen un 
auch um ben Herzog Yon Gambribge, der einige Tage am Bobporut zus 
bringen ſoute, um ſein Fleber los zu werden, zu befuchen. Der „Gonflitue 
tlonnel* bringt veieber einen neuen Beleg zu der unter dem Elufluß des Dre 
eibents vor fidy gehenden Iramsformation ber türfijchen Sitten bei: Am 4. | 
Auguft hatte der franzöflfe Maler Eh. Labbe die Ehre, dem Sultan das 

bei ihm beftellte Bild des Älteften Sohnes Er, Hoh. zu übertelchen, und 

diefer mar davon fo befriedigt, daß er dem Kümfller Sofort fein eigenes Por 


ber wadere General Baraguay bezeichnet hatte. Wir verfpreden uns 
übrigens bier in Varna von dem erflen Offenſivttoße der enplifch-fran« 
zoͤſſchen Truppen ben beten Erfolg, um fo mehr, ald von der Pontud« 
flotte die eigentliche Initiative ergriffen werden joQ uns die Landırup« 
pen tie Angriffe ter Aomirale Anfangs zu unterflügen und erſt fpäter 
für fib zu operiren haben werten,“ 

Aus Parna vom 27. Nuguft fchreibt man tem Wiener „Llogh*: 
„Don ter bier anlernden Hilfeſſoite ſud bereits 25 Kriegafchiife mir 30 
Kanonenbooten und andern Trantport/ciifen in den’ Pontus gefahren. 
Man ſpricht hier allgemein, daß die Expedition Doeffa gilt. Marſchall 
St. Arnaud wid fid vor allem unter Mirmwirfung der von der War 
lachel und Dobrudiha aus operirenten türfijhen Armee Befjarabiend 
bis zum Driefer bemädrigen. Diejer Landabſchnitt findet fldy der dor- 
tigen leichtern Verpflegung halber jebr geeignet zu Winterquartieren, 
und Doefla dürfte von den Allirten auf bie umfaflentfle Weije befefigt 
werben umd zum Gtügpanft für die mädhflen Oyerasionen gegen Seba- 
Ropol auserfehen fein. Aus Konflantinepel langen ununterbrochen bie 
flachen Kanonenboote am, bir, nachdem fie hier armirt, von den Dam ⸗ 
pfern in Me Ere remorauiıt werden.” 








Der Telegraph bringe über Marfeide folgente Machrichten aus 
Konftantinopel vom 25. Aug. : „Die jranzdfiige Belsgerungsartilerie 
war angefommen Alle rürkifchen Kriegeiiffe, die ſich an ver aflais 
Then Küfte befanten, waren für Barna in Requiſttion gejegt worden. 
An Bord des Geſchwadere, das zuerſt adjegeln follte, waren Sanltätd« 
anflalıen getroffen worden. Der Derjog von Gımbridge lag noch im« 
mer zu Bentiiet am Bieber darnſeder. Die Mufien hatten ein gefaper- 
tes walachiſches Fahrztug nad Sebaſtopol geführt, dagegen die Kapl- 
säns der drei bei Herarlea in Brand geſtedten türkifchen Sandeldichiffe 
nad Konfinopel zurudgeſchlai. Der General Guyon tritt ins Rom« 
manbo der aflatijhen Urmer an die Stelle des in Ungnade gefallenen 
Muſtapha Paſcha. Said Vaſcha, Virefönig von Aeghpten, wird in Kon- 
Rantinopel aufd Glanzendſte behamelı.* 

“* Paris, 7. September. Der „Eonfitutlonnel* hat wichtige Korte» 

en aus Ronflantinopel vom 25, Auguft: „Der Abgang der Erpe- 
ditlon gegen die Krim — fchreibt man Ihm — iſt dlefmal ummiderruflich 
auf den 2. September anberaumt, Das Heute Morgen aus Varna angelom- 
mene Meffagerien-Pafetboot hat Meie als offizlel zu betrachtende Nachricht 
gebracht. Die Befehle zur Einſchlffung find erthellt und die erſte Divlflon 
wird am 29, Auguſt ihre Bewegung auf Baltſchlk beginnen, mo fie ſich ein⸗ 
ſchiffen wird. Die frangöflfge Armee geht in zwei verjchiedenen Malen ab, 
Der erfte Convoi kann nicht wohl über 24,000 Dann von den zu biefer 
Grpebition vereinigten 35 bis 36,000 Dann Gffeftiobeftand mitnehmen. 
Man rechnet, daß die Engländer 25,000 und bie Türken 8 bis 10,000 
Mann haben werden, mad Me Geſammtſtaͤrle der Expeditlon auf c. 70,000 
Man bringt. Alle zu den anzlo-iranzöflichen Geſchwadern gehörigen Mniffe 
baben Befehl, fofort nach Baltfchlk zu kommen, um an Ort und Gtelle die 
nöthigen Elarichtumgen zum Ginfchlifen zu treffen, das in der Lürgeft mdg« 


trät im Rebensgröge und grofem Koftüme auftrug, wozu S. M. am folgen« 
ben Tag zum erftenmal figen ſollte. — Die „Abende Battle“ vernolftäntigt 
bie Angaben des „Gonftitutionnel” über die Erpebition mad) der Krim. Die 
Slotten und Transportilffe bilden eine Impojante Armada von 100 Dam 
yfern, 300 Xransportichirfen und 36 Kinienfchiffen. Der Marſchall Er. 
Arnaud und fein Stab find an Bord der „Ville de Paris“, bie vom „Napo« 
leon* in’ Schlepptau genommen wled. Der erſte Convol beſteht aus 30,000 
Dann Brangofen, 24,000 Engländern und 16,000 Türfen. Nach bemerts 
fledigter Yandung kehrt die Floite nad) Varna zurüd, um den Übrigen Theil 
ded Erpebitiondforps einzufdiifen. 
Nörbiiher KRriegsihauplag. 

Panzig, 8. Sevt. Der „Buldog* verließ die Flotte am d. de. 
in Redfund. Napier wollte am 6. nah Nargen geben. Eranzöflice 
Truppen gingen am 4. nad Frankreich; der „Bladiator,* „Gumber« 
Land,” „Beleitle* nad England. (J. D, d. 2. 3.) 


Sürfen und Banbei - Bachrichren. 

“ Frauffurt .M., 8 Erpt. Defereeih. Sprog, Metal. 7074, 4prej. 
61°/,. Bantaftien 1130; 5prog. Tombarbijd + venetiamtjhe Anleihe Bi’, ; fpanifge 
Difieres 18%/,; bayerifhe 4'spror. Odligatlonen 98°,,; Ladwigehaſen + Serdachti 
EB. 120), Wesfelfurs: Barls 93',; Bomdon 118'/,;| Wirm 100',,. 


Berantmorılie Neouction: Dr. I. Waller. I. 3. BPogl. 
ktönigl. Bof- und Matianal-Cheater. 
Eonntag den 10. Sept.: „Das Verſprechen hinter'm Herd“, Alpenſcent mit 


G:fang von A. Baumann, Muſit son I. Ladıner. Hierauf: „Der freiherr al 
Bilrigäp*, Mpenfeene mit Geſang von A. Baumann, Muft von I. Lagnir. 





Bel meiner Abreife aus Weinsberg und deffen herrlichem, lleblichen Thale fühle ih mid veranlapr, bad reifende Publikum, hauptſächlich 
aber jene, bie ben Gegenden entfliehen, wo die Gholera aufrritt, auf bie gejunde Gegend von Weinsberg (bei Heilbronn in Würtemberg, 


nur 1 Stunde von der Tiſenbahn enifernt) aufmerkjam zu machen. 
fo gute, reine Luft, daß ih mid menigftens ganz geflärkt fühle, 


Entfernt von einem Bun die immer Uebel erzeugen, genießt man bier eine 
Die reinen, guten 

vortrefflichen Ginfluß aus, fo daß ih nach einem Wufenthalte vom etwa »ier Wochen 

aus entfprungenen Krankheit vollkommen geftärft und geiuny in die Gelmath jog 


edarweine, baupıfählih die rohen, üben einen 
n ben Gırapızen e.ner größeren Reije, einer bar« 


DisP lieblihe Stärichen liegt eine halbe Stunde von 


der Ciſenbahn entfernt; man findet aber immer lede Art von Pahrgelegenheit dahin zu fommen, und im Gafhaus zur „Troube* if man 
vorttefflich aufgenommen, au gibt es bübſche Privatmohnungen, Das Gaſthaus hat den großen Bortheil, von allen vier Geiten frei zu liegen 


und außerhalb bem Städtchen. "R.F: 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige. 
2. Hof. HH. Palenfam, Rentirr von Ponton; 
Rıitenbah, Fadtit ant von Augesurg; Gllis, Rentier 


2. MWefanntmachung. 
Auf Anzringen eines Hopoibefaläusigers werten 
bie Immobilien des Webers Johann Maifel in Mir 


Gefatobebtazad, 35 fl. Stewerkopktal, geſcült 
auf 60 f. 


" 5) Buß, 372,0 PLıMe. 761 87 Deykmakın Mdır 


mit Wirfe im Wißelgauerwachhelder, belaflet lt 
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aus England. ſtelbach 
®. Dirfh. 55. Basl, Lt. Vrrtelähaupimann Donnerftag den 28. September I. 38. ’. Te. Oklälebobemins, 151. Eirmerfaplial, ge ’ 
von Daaten; Welnet, Ed, Hantele-Mintfieriateänfpels Vormittage ® lihr fgäpı auf 45 fl. » 
5* Bien; Daset, Krantengans-Kfiftent ven Prag. fm Orte Mifteldah äffenlih von Gerigtewegen vet-6) Bßr 352/a PLNr. * 108 Zum. Ge N 
u ——*— SH. Lovenhefet, Kim, von Rürn» Meigert. Diefe Offefte find: Miefen im mittleren Watt 1afetmia a 
* % ea, Doufur, Rentierd und Gpafting, Vaitle. 1) ein Gilvengut In Midedag BR. 372 Dans Gefälsterıngixs, 10%), Fr. Hehe — ES 
Je Hand; Heim, Micellle, von Very (Bnch) Rr. 51, 82, 605, 606,889, beftchenb aus Wohn Etrartapital, gefgäpt auf sl. 000 — 
— rue (teinfeiver). HH. Eprei, baus Nto. 45, Stallaug, Gabel, Badelen, Hof 7) VrRe. 356 PirMr. 1134 1,07 Zagm, Met Im % 
— eig Rofang, Hofraik aus dei raum, 11 Dezimalen Gens» und Baumgarten malt Welfsgarten, brfapet mit 10 A. -43', Ir Dan 5 
Am; von Augthur 3 von Eutwigsbung; Schnůtet, Sfprgärtchen, «0,54 Tagweit Feld mit Wirfen, lohsfrum,, 5 A. 21%, fr. Mitäfunge, Kapktal, k 
9; Bamberger, Kaufıs, vom Fürtf. Sewmrinberedit, Brkafteh mit 41, fr, Befällsheten 30',, Ir, Gefädsdorenzins, 145 fi. Gtenetfaplial, 
5249, uns, 2 fl. 36%, fr, Grfäustoringins zur Mid srigäpt auf 150 f. BE 5 
Biete VERA nal > 
\ ) le J I, 1 äbt e J 70 L 
EN N > — Beh R — oeſchãt — — S 
ei —22— und Miefen, im 


Fot gefonnen, mad Mer 
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‚74.[r) Ginem hochgeehrten zeijenben Pıhlitum empfiehlt 
Hötel zum goldenen 
Aitſtadt, Wilsdrufferftraße, 


neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freun 
Preiſen hiermit beſtens: 


en und billigen 
—* im Juni 1854. 


se.  Befanntmachung. 


Im Belyuptmeit werben nachdenanutt Gruudbe ⸗ 
ungen det Zafıramirtb Ludwig und Sybille Helt er 
fen Greleuie 34 Bidptelberg : 

Li. A, Dit Brudengut mit realer Taſern · aud 
Dh eb äube 

gl 308" Sebahaus mit Keller. Badefen, 
gart Gtalungen, Streruisupfe , Bieligbant,, Bierteler, 
Etat, Rrgelhäufel und Hofraume zu OTgw. 30 De, 
D.%r. 306,b Sraszäcıl beim Siadel zu 0 Zzw. 
03 Dymalın. 
Aeder 
BL Re, 512 untere Wiefenafer ga 1 Zgw. 02 Dry, 
gi Rr. 513 riälader zu 1 Zagm. 45 Dep, 
SL Me. 816 Belizader zu 3 Tagw, 09 Dep. 
Bir. 518 — auch Nuhſchuſteraderl 
ge, zu O Tugm 69 Dezim.. 
ur 528 aere Wicfenader mit einem Belfen 
Eier ya 1 Zagm. 68 ** 
Biefen 

BLRe. 5Lt fange ober uniere Birfe zu 15 Zum. 
12 Depimalın. Bf — © 

Sir. 527 obere fe zu sw. ©. 

Balpungen. 

SL-Rr, 510 Getoͤn an ter Tanzen ober unteren 
rie ya 2 Zagm. 83 Dep, 

gi,Rr, 523 Bihölz am der oberen Diefe gu 1 
Zign. 29 Deyim., 

it B. Her: und Gtreureht im ten fatafteirien 

or 
Rupaathril an ten unsertheilten G;melnbebeflpungen. 
Li D, Balzeutes Geantſtuc: 
PLRr. 515 Bortader zu 3 Zum. 60 Dy.- 
1a. A Belitates Geuntftüc: 
YURr. 418 Zauſtaadet ja 6 Tgw. 16 Dep, 
im Gelsumifsägungewerihe zu 14,286 4. — 
beat öffnen Bertaufe unterftellt, 
Eiriönermin dt auf 
Dienftag den 21. November 1954 
Vormittags AA Ahr 
Im Zalernmirihähaufe des Lerchael Weir zu Bitelderg 
keflimmt, weju Raufelafige unıee vem Anbange eins 
srleden werben, bap der Zmiclag na $ 64 des Ha · 
zotbeten : Geſehea vorbehalitidh ter Berimmungen ber 
5 98-101 dea Drop baeſehes som 17. Ren. 1847 
ufelge, end tem @rigre undelannte Gieigerer Über 
iger fh auszuweljen haben, witrigen« 
yum Striche mid mwürben zugelaflen werben. 

Die auf kem gegenwärtinen Unmwelen rubenten Ab» 
enge find aus dem in tiefgericilider Mer 
. — —— Geundſteact⸗ Rıtafter » Aus zage 

Rmnalh, den 31. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 


0A. 10,605. Mrembs, t. Kanttigur. 


". Welanntmachung. 


‚Im Soden 14 Eieindämtrd I. G Katfer mu 
D erg gegen ten Blasmeiilır Korn) Raum zu 
—72 nun zu Dalmebad , Ferderung betr«ffend, 
hey auf Reauiften tel. Landgerichte Bıälenderg 

4 dem vellagtecheNelzt. auf 300 fl. zerlatug ger 
Min Srunetüt PBlMro. 27, 1 Zagm. 18 Dejim. 
Feen) odtt hohe Wieſt In rer Blaiehamer Flur per 
pr2, dem Imangsserkaufe asterſteut. Zu diefem Ber 
halt mir Belatı Termin auf 

Sonnabend den 16. fünftigen Monats 
Nahmittagd 9 Uhr 
inberaum. Kau slunıge werden hirgu mit bem Ber 
arten eingelanen, vap ber Zufälag aach $. 64 ve6 
dr. &rf. vom 1, Iant 182% vorbehallih ter Sf 98 
1 felg. der Bropehnenelle sen 1837 urfılgt. 

Rärnberg, am 19. Auguft 184. 


Königliche Landgericht Nürnberg, 
em Diss, Rn, l, Kantıläter. 
x 
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s”. Bekanntmachung. 
a) Veronita Braum, ledigt Bauerniedire von 
Geräbeim, dann 
b) Jehana Sited, Ieriger Dienftnegt von Un 
termäfjing. 
wollen nad Norbamerila auswandern, und 
Halb die Bewilligung blezu nachgelucht 
Mer daher an dieſe Verſenen Horderungen eber 
Kofprüge wrelder Ber immer zu machen bat, hat folde 
bis 15 Diefes Monate. 
um fe verläfig.r anzumslees, als mag Umfluß diefes 
Kermines Anmelrungen mit mehr berüdncheigei wer 
den wärten, 
® (lnertet, dem 5. September 1854. 
Königliched Landgericht Beilngried. 


Der löntuleme vaut tichiet: 
ER 8571. Stettiner. 


4503. 13%) Befanntmachung. 

Ia dem Hypeigetenoudje jur un Dewett Vir ſchen · 
reuih BB 1. See 104 xut auf dem Wehndeauſt ber 
Squeiderew itie Eliſabeida Ral von Aſcheuteuth 
62 9. 10 fe. unverzinel.dge Kaution wegen Erb juk 
Bäljte erhalieuen bermö,ene d46 fer dem teffligen 
Gertzuge 1812 wermipien Konrad Ködi ven Auſchen⸗ 
vewih »ingeiragen, 

Machtem ſetder bir Aufenthalt viefes Kent. Rödt 
nid auszemiielt werben Fonnte, fo ergehı am Kıpieren 
eder deſſen allınfalage cheliche Derrentenz Yiemit die 
Aurforterung, innerhalb & Monaten stwarge Heste 
an bejagte Rxulıen um 10 „Emilie urud gu machen, 
als nad Umflup viefer zriſt die dieüt beßellie Oypo · 
thet gelöiht werten mürke, 

Zejgenreuth, am 3. Juli 1854. 


Königliches andgericht Tirſchenreuth. 
ib 


haben deß · 





el, t xanttiauea 
G.+Nr 7204, Blankaagel. 
».. Bekanntmachung · 


Triller Aulboa, Sgwalzer vom Lisiht 

hörifoten, gegen Huber Bieter Gil 

von Kaptarz me,em gorberung. 

A antraa einen Doporbel,läublgere wirb bat Blye 
Anwejen zu Kıpinig, @cmeinde Walpersatnipen, bejiegıed 

1) 10 dem einnödı,em tbohngaus mM Such getedi, 

Pitibaall und Gereidetanxu uns Einen Oache 
tm ſchle atdaul aen Jufuns, 

2) 59 Lugw Heſtauea und Gıren, 

3) 15,42 Za;m. medern, 

4) 8.13 Zagw. Wultung, 

5) 8,32 Zacm. jogrkammnıe Rıpfnigerwies u. Holy, 
geriguiih aerhäpt am 12». Mio auf 2y53R. u ir, 
und belaier mu 2028 fd. Hapeihit Qulten, nad $. 84 
Des Hp. ı Werepes serbehaliig det Ben-mmungen der 
SS. 5 101 108 Drogepzeiepee vom 17. Neo. 1637 
dem Öffentlih a Bertaufe unierkellt und deyn auf 

Mittwod; den 4. Ottober L 36. 
Worwittage 8 Ihr 
Tazefahrt im locu KR pfniy auberammt. 

Hiezu werben K ulsiußlge mie bem Brlfüren ein. 
geladen, bag tem Brigte Undelamme oter feige, ge 
gen deren Zahlungeräßigt it Zmrifel oomalıın, bei ter 
Zagstahrt über ihre Jahlungssähtgtrit kur Bruyurfie 
fg ausjumefen Haben. Emäpungepreichell und tent- 
ame Rıtafterauszug können bei Wirt cingeichen 
werben. 

Eıring, am 22 Muauft 1854. 


Königliches Landgericht Erbin 
— Wichel, —— er. 


s. Bekanntmachung. 
Berlaffenfgaft des GB rigissahrers Joſ. 
Yangboter von Mumarkı beisihend. 

Bel Inventarlfatiın des Magleffis am 17. Juni 

L. 96 murte tas Mobliorldermögen auf AIR. 39 ir. 

uns das Immepillar auf 2390 A, aeihäpt, während 

aucia an Hppumpeliguiten fen 4361 fi, inch. Der 








unterzeichneter fein, feit Oftober v. 38. übernommenes 


in Dre sden, 


dlicher Aufnahme, prompter Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauien, 





Binfen angemelver And. Wegen dleſet Ueberihulkung 
wurde au Me Erbſchaft nicht angeireien, fonbern sen 
einem Kyporbitjläumiger aef Drlanf dis Rıylafes 
in erih. execut, angeiragen, 

Diefem Aaırag If dorch Golleglal Veſchlaß Rattger 
geben, wand wirb nun zum Verlauf der Immobillen 
nach $. 64 tes HyrGeſ. und 65. 98 —10E ver Nor 
velle ven 1817 auf 

freitag den 27. Dftober 

Nachmittags 2-3 Uhr 
km Haufe des Verledten geidhmiten, mb fofert an blefem 
Tape Rachmittage 4 Uht mir kem Berlauf der Mobillen, 
Lediere atgen Baarzablany, forigtfahren. — Die Strich · 
berinaniffe wirten am Zermine befannt gegeben, Steuer ⸗ 
Kıtafter und Shäpungtpretefol Fünnen bis vayia Im 
Gb rchtölotale einıefchen werten. Grrkätsunselannie 
Riuiellebgabre hadım üh dei DVermelvung ber Rictjur 
laßung folort über gablangefahtatelt anszumelien. 

Adenfallüae mod umbefonnte forterungen Int bin: 
nen 30 Zagen bei Bermeitung dee Ausihiuffes 
anzumelden , webel jetoch auf obigen Bermözensitand 
autmeıtiam gemadıt with, — Die Immobilien beitehen 
aus Wohnhaus PlıMr, 93 mit Walhyaus, Hıftaum, 
Brunnen, 7 Dey., aelhänt auf » u. - 2000 A. 


PL.Nre. 99 Opft and Bianpgartem 1 1D4. 300 fl. 
G.meintercht gu nanjem Nupanızeıl 20 fi. 
2069 Miptelzibell . » — 20 f. 


412 Branrteijthet (Br. & Holyr 
heim) 168 Di. . + « of. 
uns vie Mobilien ans 1 Bett, Rınapee, 5 Tiſche, Seflıle, 
Kummer, Eplepel, Riten, Balhläden und Kiden- 
gefter 1. N umartı. 26. Aurnfl 1854, 
Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
v 


Niedermayr, Aſſeſſot. 


En 7781,1. ec. Feßmaler. 


sr”. WBefanntmachung. 

Trenzingertihe Rural ge em Zagler 

B.erg, wesen Alımtentariemerüditämpe dett. 

Im Awangswege wird das Anmefen bir Gier 
Bapterfhen ‚Wrberöcheleule Hs Rr. 59 ya Rlofler 
ſcheyttn am 

Donnerflog den 19 Ottober 1854 

Vormittags DB Uhr 
ber öffentlihen Benei„erung an dem Die ſtoletenden im 
Orte Ktofierfrgern und ywar Im beriigen Wrthehaufe 
unterhelit. Dieses Aumefen iR gecgilig auf 501 fi. 
30 Me. aefhäpe un? beficht in 
a) einem bautälligen BWehnhauſe mit KHofreum und 
Bartem BLRr. 50 nunnb zu O Taw. 24 Di. 
wit Heusflewer ...» ‚ Grunbhener 2 fr. sh. 
ten Geſtuen ons tem Leibredgismrbante und mit 
einer Diemitbarteit belanet 
b) dem Mir Vi Ne. 489 u O Zum. B2 Drjie. 
mir 2 fr. 4 br. einfacher Benmpitemer, 2. Stqull. 
Kom und 3 , Scartl. Haber und 2 fr. 6 bi. 
& Ip Zrbentfirum beicat, 

€) dem Mder PirRr. 398 , zu O0 Tam. 15 Dn. 

mit 2 EL, eınfader & uneftener delaftet. 

Der Hinflag erfol,t, wenn wänigfens ber Edit: 
unatwerih erteidt iR, und ridter FA das Werfahren 
nad ven Befmmun en der Sf 98 Ms 102 der 170 
pehmesehe vom 17. Nenrmaes 1837 verdrhalilih Die 
Beitimmungen dee $. 64 tes Hppoitelengelepet. 

Zudem an Ereigrrungtlufi e vie Ginlatung hiemit 
ergeht, wird bemertt, db 5 dem Ö riäte undefannie Vet · 
fonem uno folde, gegen teren Jahlungtfänlskelt Iwels 
ſel onmwalten, ohne armäzenzen Augmeıs jut Bıelzerang 
nicht jugelaffın werben, 

Die Grlaftung dee Anmwefens nad tem Kataſter- 
vertraye fann im der Zeiſchengen am Gerigtätägen bel 
Bericht aimarfehen werben. 

Birff nbefen, am 2. September 1954, 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der tönt. Kındridter: 
ER: 1027271. Schießl. 


— — 





. Bekanntmachung. 

Die Abbildung des hl. Bittamted an ber 
Marienfäulr it dei den Busbindera Ganjenell 
und Fuchs und in ten Tith, Anftalt des Carl 
SHobfelder ü 6 und 9 fr. zu baden. 


5350. [29] Wefanntmachung. 


Mechtem dei der erien Berfteigerung tra Ammrfens 
Mro, it an der Leuifenfiraße babler Stelgerungstuitige 
fi nicht eimgefunden haben, fo mwirb wirkerhelt zum 
porigen Binede auf Üntrag dee Klägers Tagefabti auf 

Montag den 14. September 1. Je. 

Vormittags von 10 bis 212 Uhr 
im Gefdäftezimmer Mo. 12,1 mit dem Belfügen ans 
deraumt, daf bei diefer zweitem Berfleigerung der Hin» 
flag am dem Meiftbietenben ohne Müdtiht auf den 
Shägungemerih erfolgt. 

Im Uehrigen mirb anf das Musfäreiben im Mre. 
151 und 157 der Meuen Mündener Zeitung, Mro, 49 
und 50 tes Pellzel-Anzeigers und Mrs, 178 und 186 
der Menchen Mesricdten vermielem. 

Mänden, am 23. Augeſt 1664. 

Königliches Kreid- u. Stadtgericht München. 
Der föniglide Direfter: 
Erhr. 9» Mulser. 
B. vo. Malfen. 





ER. 26,549, 


 Wefanntmachung. 

Bom näsften Conntage dem 1®. dieß an 
sehen tie Büge auf der Starnberger Bahn, und jwar, 
wie auf dem allgemeinen Fahrplan bereiis angepeben 
it, bie Mühlthal, von mo ab marı gu Fuß bequem 
in einer Meinen Sſtunde nad Starnberg und in einer 
Dierteltunte mad Peleratrann gelangt, 

Münden, ten 8. September 1854, 

Königliche Ober» Poſt⸗ und Bahn» Amt 
von Oberbayern, 





Waldmann. 
Lindemann, 
”. Wefanntmachung. 


Der Shnelvermeifter Geerg Joſerh Lurg won Met⸗ 
terebaufen wil In die Mereinigten Staaten Merk 
Ametitae ausmwantern 

Mer kemmad eine zei begründete Forderung 
en felden zu maden bat, bat ſolche 

Dienftag den 19. September I. 38. 
Dormittags D Uhr 
unter Etrafe ber Nigiberudjichtigumg dri Nusaniwortung 
befien Vermögens dazler anzumelden. 

Könlnebefen, den 1. Erptember 1954. 

Königliched Landgericht Konigshofen. 
ENR.71673, Koch, t. Lantrigter. 


>. WBefanntmachung. 

Alenfolläge Herberungsanfprüde an nagaufgefährte 
nad Nertomerila auswandern welenke Perfomem find 
bei Wermeitung fpäterer Rigiderüdigtigung bis Länafteng 

Mittwoh den 13, September I. Ze. 
dabier ampadringen umd lautd gu maden: 

1) die Witwe Drorgareıba Muppert vom Unler⸗ 
Undelbach mit ihren 6 Kinterm Georg 28 Jahre, 
Helutich Wolfgang 23 Jahre, Hlerenymus 11 
Jahre, oa 19 Jahre, Margascıhba 17 Jahre 
und Kılkarlna 14 Jahre alt; 

2) tie fertige Köblerstohter Rumigunde Neisber 
ger von Gustendurg mit ihrem Tjährigen Rinde 
Magdalena, 

Bräfenberg, am 31. Auge 1854. 
Königli Landgericht Gräfenberg. 
v. Holsfchuber, f. Lantrigter. 
EM 11,126. © Kerpbörffer. 


2. Gpäheverfügung. 
Nigel Shmitimater ven Sie inobetg, 1. Bands 
gulqae Burslengenfelb, welder zur Zeit umbelannten 
Aufenthalts abweſcad ift, if des Derbredend der Wider 
fsdung, vrrüht an ter f Ehmtarmerie, Antight. Man 
herbert vehhalb jere Dbrigkelt auf, tem genannten 
ser, —— — Intefien midt 
hegedea werben Term, tretungefalt: 
und eher ansjulichern. EEE 
ig September 1664 
Konig Landg t Parsber 
8.R.3577, Bantſcher, —* — 











1535, [u] 


im und "4, Bir. Paqueis. 

Darknag Wie, 1. pır Pb. k 1. sek. Borinss-Kanaflır . . per Din. d. —. 32", fr. 
detto PER — » 4 88, Barfnasblätter geld . . 0. 4 = 
deuo Pa} ... „u 18 " GubaRannfer en % — —X 33, » 
deito a ”„ 3% #5 Barina»-Pifhung . „00m. „ 
detio — — .— 56, Bapla-Ranafer .—..—1 „ 
a: Zu 5 m 8, 

detto Po ER, —— Wo. 

Vorſtehende Tadalt empfehle ich ihrer ver änlihen Güte und Preiswürbigkelt wegen dur geneigten Mbnafme. 
F. M. Niederer, Meinftraße Me 1% 
573.j[er - 
2* Rheindampfschifffahrt. 





5946.[25] 


edoch nicht unter 7), Maas, jur geneigten Mbnahıe. 


2370 
RBauchtabake 


von Wilhelm Memyp in Weſel von Brunlow & Sohn in Berlin 
in '/, A mmd Vfd. Vagueie. 








Cölner und Düſſeldorfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: | 


2 „ur Morgens nag Eöln — Düffeldorf — Rotterdam, Montags und Donnerftagd na4 London, 
it" 
12 » 


re ., Göln im Anfdtup am ben eriiem Babızun ven WBruchfal — Karldrube, 
Mittags ad Ludwigshafen per Gifendahn bis Mainz an das Ehlff, Rahmittaps 2',, Uhr vom 
Mainz nıt Edln; in Mannheim an ven erden Zug von Stuttgart — Offen» 
—— Straßburg uns in Edln an den Zug Ratte 11',, Abe nah Belgien — 
ugland. 
» Netmittoge was Mainz im Anfdlap an den erfiem Zug vom Mm, Sapellyug sen Bafel. 


Mannheim, ven 1. Zunt 1854. 
SET Clansen & Reichard. 


Wein - Verkauf, 


I empfehle vom meiner Mederlage gam; vorzäglid rein sehaltener, bdadiſchet Marfgräfler Beine 
15467 werten Durbader a22 — 24 fr, 

„ fein weißen Klingelberger 4 34 — 38 fr. 

„ fen roten Affenthaler à 34 — 36 fr. 

dento a 460 — ih 


* 


pm Sa Dit 


Friedrich von Heider, 


Herienftraße Rro. 22/1. 


1834r felaſt 


München, den 9. September 1854. 


Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


==” EAU DATIRONA 


oder feinfte flüfjige Totlettenfeife zur Erhaltung und Herſtellung einer f&hönen, reinen, weißen 
Haut und zur jchmerzlojen Befeitigung der — Sommerſptoſſen, Leber⸗ und anderer 

gelber und brauner Bleden, Hipblätterehen, Miteifer, fowie fonftiger Hautunreinbeiten. 

Diefe trefftiche, ſeit 17 Jahten rüpmlihr bekannte Mriromafelfe erfept mit großer Guperiortidt alle andern 
Zollettenfeifen und Shönheitswafler, wie fie au Namen Haben mögen. Sie befreit die Haut lelcht und fAmerze | 
106 zen dem odem genannten Rieden umb andern Unrelnbeiten, gibt ihr ben ſchoͤnften und dlühendien Zein, 
flärkt umd fhüpt fe vor den ſchadllchen Einflüffen ber wechſeluden Witterung, deren Angriffen das Eau d'Atiramı 
bei fleiptger Benüpung ganz wiberficht, nimmt den Sonnenbrand binweg, flellt mie Welfe ber Haut ber, ver⸗ 
leißt ihr @rfgmeibigteit und erhält fie in frifhem, belcbtem Unfchen, bewattt vor Mungeln umd wertreibt bie, 
melde durch Rrankpeit oxer andere zufällige Urfachen entfanden find; dabet zeldmet ſich die Mtronafelfe mod ber 
ſondere duch den angenehmiten Wohlgerad; aus. Es dürfte temmag das Eau d’Alirona mit vollem Aechtt une 
ter alem Ehönkeite: und Verjüngungomlitein, die je in den öffentlichen Verkehr gelommen jind, dem crſten Rang 
einnehmen. Die Zengniffe berübmter Ghemiler und Arrjte Über bie Bewährung biefes höchſt mirkfamen und 
ganz unfhätlihen cosmerifchen Mittels fin® genüpent bekannt. Ih empfehle daher dieſes Eau d’Alirona allen 
Damen und Herren, welden an Meinhaltung und Säönheit Ihrer Hazt gelegen iſt, und gebe das große Gl , 
vu 40 fr, und das Tlelne zu 20 fr. fammt Gebrandezetiel ad, Richt weniger Euspfehlung verbiemen: 

Der este, feit 20 Jahren im Ins umd Auelande renemmirte 


Mailändische Haarbalsam, en er Bee — 


haare fowohl als zur Dervorrufung kräftiger Schaut · und Badenbärte im (hönfter Füße, welches Taufende ber 
unpetwerfliäiten Zeugniffe von Berfonen aus allem Ständen uns de tägliche Grfaßtung betätigen. Preis 54 fr. 
das große and 30 fr. das leine Glas mehr Bericht; 


das nrofe Gl 36 fr., bas Mel fr. Wenige Tropfen 
Eau de Mille Sleur 8, erihellen em Bilgnefen ber eripmäfen — — 


Hantfhuhen x. den liedlla ſtea und tauermbflen Wohlgerud; 
Duft:Effi g, ein Höhm toſillches Mängerwert, Hlmmerparfüm und Buftreinigungomittel, das Bias 


1u 15 fe; 
9 “ 2 
Ertrait dEau de Cologne trple ⏑.— 


und flärfenbem Geruch, das grohe las gm 38 Er, has kleine u 18 ir; 
Ess- Bouquet, sin höhr Aößliges Parfüm ven wnvergleigligem Dobtgerä un fanper Dev, 


In Gtäfern zu 15 fr aud zu fl. 1. — 
Anadol i ober ⸗ilentaliſch · Jahnrelnisungemafle, melde felba bie vernagläfigien Zähme micber dem · 
ein halbes zu 36 fr., und im Ghasteln 


demd weiß wie Gifenbeln herſteüt, une in Gläfeen auf rim ganyes Jahr uf. 1.12, auf 
zu 18 fe. und zu ® fr. abgegeden wirt, 3 

—* — Velelungen mit Belfügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Pofjgeln. mpıdrn 

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Adeinprrtanf in Mängen del Adolf Marl am Karlätker. 4584. [el 
* . 3 
0 Privat-Eytbindu hat 


’ 
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Dumas 





s-Anfalt in Mainz 


Ueber vieles 
bie Berfrherin Fulie Mau, 


Auskunft 





| 
| 


” 


# 


Montag 






München, 11. September 

eine Mojekät der König baben für vie Stelle des verfterhenen 
firgerlihden Mogiflraterarkes Branz Xaver Niegler und für die Funk. 
tiondbauer, melde bieier noch zu erfüllen gebabt tärte, ten Erjogmann, 
Bacbinder Briedrih Sauer in Münden, ald bürgerlichen Magınrare- 

sach aßerböhht zu beflätigen gerubt. 
Seine Majeftär der König haben Eich vermöge allerbötfter Ent ⸗ 
fiefung vom 1. September I. Je. alergnärigft bewogen gefunden: 
vie farheliiche Pfarrei Guͤnching, Log. Vateberg, dem MWriefter Johann 
ronbard Fink, Vfarrer in Hörmanndtorf, des genannten Landgchie, 
ya Übertragen, und zu genehmigen, da die furboliihe Vfartkuratie 
Barenwiefen, !dg. Wertingen, von dem Blihofe von Nugsburg dem 


Briefen Wilbelm Huber, Benefijiums + Bifar in Lauingen, Legchts. | 


gleiten Namens verliehen werde. 

Seine Mojelät der König haben Sich vermöze allerhöchſter Ent- 
ihliegung vom 2. September I. It, allergnärigft bewogen gefunden: 
zu genehmigen, baf bie farkoliihe Pfarrel Oberoftentorf, Log. Bude 
Ise son dem Biſchof von Augsburg dem Prieſter Iobann Marıin 
Befel, Brühmeßbenefiztat im Denklingen, des genannten Loͤgchte, und 
vie Kurboliihe Piarrei Auftirch, Logchie. Buchloe von dem Bijhoje von 
Yuzöburg dem ſeitherigen Bikar derſelben, Priefter Iofepb Hutter, 
serliehen werke. 

Seine Majekät der König haben Sich de dato Berdtedgaden, ben 


7. Srpıember I. 38. alergnävigk bewogen gefunden, ben Kanzliften des | 


Inpelariontgerihid von Mittelfranfen, Adolpb Heuber, wegen nadıge- 
pieiemer körperliber Gebrechlichkelt und dadurch berbeigeführter Dien« 
irtunläbigkeit auf bie Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand zu ver« 
jegen und zum Kanzliften bei dem genannten Gerichtehofe den Mir» 
Siener Jalob Flach bajelbft in proviioriicher Cigenſchaft auf fein uler- 
imıertbänigfle® Anſuchen zu ernennen; dann bie Köblerdiochter Margar 
cha Wagnervon Eſchenbach ihrem allerunterihänigfien Aufuchen ent» 
jpregent, für großjäbrig au erklären. 

Seine Majehät der König haben Sich vermöge olerböhfler Ent» 
[&liefung vom 3. vor, Monats allergnärigk bemogen gefunden, dem 
groäbergeglih-badiichen Oberſt un» Flügel» Ad jutanten Ludwig Sch ur 
ler tab Gomiburfreug des k. Werdienflordend vom heiligen Michael 


und dem großberzogl badiſchen Major und Blügelatjuranten Briebrid | 


Reller das Aliterkreuz bed £. Dervienflordend ter baytriſchen Krone 
ya serleiben, 

Er. Nof. der König haben Si unterm 8. Sept. 1. Ib. allerguä- 
bigk bemagen gefunden, bie an dem Lantgerichte Lantähut erüffnere 
Arfochede dem Mecpipraktifanten Albert Rummer aus Büflen, 
dermal zu Willerlein zu verleiben. 


Bon Füflen an den Grünten. 
(Bortjegung.) 

Der Baltenftein gehört in die Reihe jener Burgen und Schlöffer, 
von denen man micht vecht weiß, wer Ihre Gründer und erften Befiger, 
wch aud Ihre Berfiörer waren. Ms die Arme bed 4422 Bug hoben 
Berges ragt elm Tängliches Mauer» Viereet mit Neften ter Mingmanern ber 
Borböfe und des Thores In die Bauen Lüfte, 

Beraubernb If von den rieflgen Trümmern auf kühner Höhe Im ber 
Region der Wolken der Ausbtik auf die reigenbe, im Ecmude von Altet - 
Himern, Ruinen und Bergfchlöffern malerlich verflärte Gegend ringdunber 
im bareriſchen und Ioroler Gebirgölande, zunächkt auf bie Trümmer von 
Sobenfrelberg und Gifenberg, einft der Hort eines uralten berühmten Edel- 
iblchts, anf Me fattliche Füffener Burg, auf das llebllche herrliche 
Sohenſchwangau, dann auf der anderen Seite Über das romantliche 
Sul und auf die fhönen Ueberrefte der nahen Throler Belfenburg Wise, 
a den Schluchten des Alpftrudeis, weiterhin auf die ehrwürdigen Ueber- 
Heibiel der tropigen Wergfefe Ghrenberg. Man erfchaut das Lechthal bis 
m Anhöhe von Kretelmoos, den gemfenreichen Aggenſteln, den Vahenars 
(Brpenar), den mit einem Kreuze geglerten Moßberg, den Salling unb 
Bayerns bödften Berg, ben wäctigen 10,125 Fuß hoben Augfpig und 
Yitie andere, Ueber das flache Land Bin ſchwelft das Auge von Buchen 
Berge bei Kempten BIS zum Weiffenberge, über einen reihen Teppich von 
‚ Walbungen , Exen, Dörfern, Schlöffern und Stäbten. 

Iweimal jügten Baltenfieins jeſte Schlofmauern Augsburgs Biſchöfe 
ven ihre Fehnde, Bifchof Deinrich U. in Blutige verheerende Achte mit 
tem wächtigen Grafen Diepold und defien Sohn Napoto von Vohburg ver» 
widelt, begab ich auf biefed Eehlof, weidhes er hatte neu befeftigen laffen, 
in Eigpergeit, jevoch init wenig Gtüd. Die Burg wurde belagert und bie 
Studen ber Sefßrberten feinen Xod im Jahr 1063. Nach dem 
von Leiningen, im Jahr 1077 in 
dem’ beutfehen Kaifer Heinrich IV. und 
Biſchoͤfe zugleich herwor: 
Heinrich IV, , dieſer vom 
der beiden Gegenbiſchöfe 
dee Bisrhumd. Wigoid 


J 


Biichofed und ihre Unterwerfung unter Androhung der Excommunlcatlon 

gefordert hatte, glaubte er fich bie Augeburg doch nmidıt ficher, ſondern begab 

fi auf dieſes wohlbefeſtigte Schloß Falkenſtein, um im dieſer Weite den 
N Frleden ber Kirche zu erwarten. Richt lange genoß er bort der Mube; bald 
| murde er von felnen Gegnern verfolgt, aufgeſucht und belagert. Dafür 
; worden aber dlefe von dem Herzog Welf hart gerüchtige. Gr überfiel im 
| Jahr 1080 die Vorſtädte von Augdburg und zerftörte fie. Im folgenden 
Jahre wurde die Verheerung der Vorftäbte und mehrerer umliegenden Otte 
ſchaften mieberholt und die Staht drei Wochen lang belagert, Im Jahre 
| 1083 aber zerförte ber Blichof Sigfried mit feinen Verbündeten eine von 
! feinen Gegnern zu Siebeneich erbaute Veſte. Diefe gegenfeltigen Neprefla« 
| Iten gingen noch lange fort. Befanter Biſchof Wigold farb am 11. Mat 
1068 zu Füſſen und wurde in der Kirche zu Er. Mang begraben, Die 
| Voltsſage gebt, daß einer der wel Biſchöfe, melde nach Falkenſteln gegogen 

waren, aus Kit, um feine Verfolger zu täufchen, feinem Pferde de Hufe 
| eifen Kat verkehrt auffchlagen Iaflen, fo daß «6 ben Mnfehelm hatte, alt fei 
Einer vom Falkenſteln berab und micht hinauf geritten. Leber biefer Burg 
weitere Schickſale rubt ein dichter Schleier. In einer Urkunde vom Jahr 
1422 wird eines biichöflihen Vogtes auf Balfenftein erwähnt. Im Jahr 

1497 wird ald folder Dans Mauer genannt, Vom Jahre 1524 wird Mi- 
| chael Kaͤmpf ald Pfleger anf dem Walfenftein aufgeführt. Vom Jahr 1517 
geſchleht noch eines blihöflidhen Diener, Namens VBapft, auf Balfenftein 
Erwãhnung, woraus erbellet, daß biefe Burg zur Zelt des großen Bauerne 
aufftandes ungerupft durchgekommen It, dena ſonſt wäre fie nach einer al« 
lenfallſigen Plünberung ganz ſicher auszebrannt worden, 

Und um auf ihre wabrjdreinliche Entftebung zurüdzufommen: befannte 
| lich heiſſen alle im Wirtelalter in unzäbliger Menge fi vorfindenben, durch 
Gräben, Wäle und Diauern befefigten Pläge — Burgen, melde eine 
Hauptrolle in der Geſchlhte bes ritterlichen Germanentbumd fplelen und 
gleichſam die Angelpunkte jener romantiſchen Zeit ber abenteuerlichen Thas 
ten bilden, Nächſt dem Diüniterbau war der Burgenbau lange ber wich⸗ 
tigfte Zwelg der mittelalterlichen Baufunft. Es berubten in den Mitterbur« 
| gen die Leiſtungen der Deutichen auf den Vorgängen der Nömer; mie der 
gotblſche Münfter aus der romoniichen Bafitita, jo ging vie Burg des 
deutschen Mitterd aus dem römlſchen Caſtell hervor und mie chriftliche Kir« 
ben ſich häufig auf der Stätte heldniſcher Tempel erboben, fo die Burgen 
anf den Grundmauern röniicher. Diefes findet man im Gifah, am Mein 
| unb der Donau durch die zablrelchſten Burgenrefte beſtätlget. Es märe auch, 

wenn man auf die Sage gar Fein Gericht legen wollte, zu vermunberm, 
daß dem Mömerır diefer ausgezeichnet qut gelegene Beobach zur 
Uberwaduiig bed riageum Iegenden Terralns follte entzanıen fein, Das 
iſt wohl nicht zu glauben. Nach der Sage hatten ſich die Mömer bier fefl- 
gefegt. In ben verjchiebenen Topographien Merians find noch viele Burgen 
| erfichtlich, wie He zur Zeit des Schwedenkrieges auegeſehen baten, Burgen, 








welche nun ſchon lange eingeſtũrzt find, oder von den Bauern abgetragen 
wurden, um Baufleine zu bekommen. Lelder If der Faltenſtein nicht unter 
biefen Burgen. Wer über bie Bauart, Ginrichtung der. Mitterburgen und 
das Leben darin genau unterrichtet zu fein wünfcht, dem welß ich nur @ine 
Schrift auzuratien, bie aber viele andere entbehrlich macht: „Schelger 
über Burgen und Schlöffer In Oeſterrelch, Wien 1837 bei Beckz“* gewiß 
ein ganz vortreffliches Büchlein. 

Da ficht nun diefe zerfalene und verlaffene Burg, ein trauriger Ueber 
| erft einfiiger Kraft und Beftigkelt. Tannen haben Ach ſchen ber beten Mäge 
bemãchtigt und treiben Ihre vielarmigen faj’rigen Wurzeln durch das @efleln; 
in biefer Geſellſchaft befindet fich der Brombeerfirauc, welcher felne dunkel⸗ 

rorhen dornigen Zweige um fidh breitet. Bu den fait runden, fein ge 

Blättern des Brombeerftraudyes büten bie glänzend grünen fachlichen und 
 verfrümmten Blätter der Stepalme (ilex), in beren Zweigen bie Melien 
fo gerne niſten, einen angenehmen Gegenfag. Selten, bafi fid eine Schaar 
munterer Gaiſen bier einfindet, sm den außgeftorbenen Krümmerhaufen In 
etwas zu beleben, Keine Spur von Leben rührt fih in dem üben Raum, 
ed müßte nur ein Thurmfallen fein, ber durch feltene Beſucher sufgefchredtt, 
mit heiferem Schrei das gneborftene Geſtein umſchwirrt. Feletliche Stille 
umgibt ba bem einſamen träumerifchen Wanderet, der längft verflungene 
Zelten am fi vorüber sieben läht; nur entfermtes Heerbengeläute tönt noch 
aus dem Grunde herauf oder die Abendglocken benachbarter Dörfer, Al⸗ 
gemach breitem ſich vlolette Schatten über die Thäler amd, während bie 
böchfien Puntte noch im goldgelben Farbenglaſte fehlmmern, davon über- 
gofien find. Bon Bunte zu Dunft ſchwlndet bie e Beleuchtung ; 
an ihre Stelle tritt ein abendlichet blaugrauet Farbenton. Die Eonne war 
untergegangen und es war Belt zur Heimkehr. 

tefe Gegend ſewohl alt wie das übrige Allgäu hatten von der Zügel» 
Toflgfeit der Fchnseblichen und Raiferlidhen Sotvaten viel zu leiden gehabt; abge 
fehen davon, daß ben Bauern Geld. und Kofibarkeiten genommen, das Vleh 

trieben und bie Häufer über den Häuptern verbrannt wurden, et» 

fünden die Softaten noch befondere Gewaltuiltiel, 
veuten das Lepte zu erpreffen; Geilliche und Ortövorfieher wurden 

ber Dferbe gebunden und fo lange herum getollert, bis bie 

14 umfommen lie; 
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rothem Marmor in der Want Befeftiget. Auf oldjem ſicht ein geharmif. Lett 


infernafifge Marter — mieber anderen Sägen auf ken Schlenbeinen 
Hin und ber gezogen, Alles dies bis ber Tepte Pfenning erpreßt war, zum 
Schluſſe noch das Biel von dem zerſchlagenen Fenſterſchelben ausgelöft, um 
wieber zu Kugeln zu kommen, weßhalb man noch heutigen Tags Landleute 
blefer Gegend den Kindern alfo vorfingen hört: 

Rumpete — bum, der Kalfer geht um, mit Händ und mit Füeß, mit 
fuirige Epleß. Der Schwer licht a’fomme, har Alles mlig'nomme, d'Fenſter 
eing’jhlagı, "Blei dervon trage, Angeln d'raud goffen und Bauern ber 
ichoffen. 
hen Welßlach führt eine Strage füsli ins Tyrol durch ten Ort 
Dronten-Berg, bem alten frons Rhaelise secundae der Römer, am Buße 
bes 5000 Fuß hohen Goeläberged, über die Vils burch Heitlern nah Pfron« 
ten» Dorf, im melden Orte fich ber geſchieckte Mechanlker Haff nlederge» 
laſſen hat, dann über Deich und Steinach mad ber nahen Grenze. Ale 
von Kreuzegg an bisher genannten Orte führen in ber DBolfäfprache noch 
ben Belſatz „Bfronten“, mas jo viel helßen ſoll, als daß fie in die Ge⸗ 
meinde und in bie Pfarrei gleichen Namens gehörten, indeß das eigentliche 
Bironten der Ort Pirontenberg If. Die ganze aus breischn Ortichafe 
ten beitehende Pfarrei, deren muntere und aufgewedte Angehörigen von den 
alten Römern abzuſtammen behaupten, mag aus, breihunbert und ſechzig Bas 
milien, oder noch darüber beleben. Außerdem ift Bfronten der Sig eines 
Sauptzollamtes und der Fundort wieler römljchen Alterthümer. Bon dem 
Herm Domkapltular Steichele fol elme Handfrhriftliche Geſchichte ber 





ter Mitter auf einem Loͤwen, welcher bes Mitterd Wappen (mit zwel Kür 
tentöpfen und zwei T) in ben Klauen Hält, Die Umfchrlft mit gotbifcen 
Buchſtaben lautet alfe: „Anno Domini 1502 farb ber ebel veſt Georlg 
Gofjenbrot zu dem "Kohenfrenberg. Anno Domini 1... flarh de rei 
fraiw rablgunba, gebeme eggenbergerin fein Gemacl.* Eben dafelbſt ein Eyle 
taphlum von rothem Marmor, welches einen Mitter mir Feberbuſch auf dem 
Helm, einen Stretthammer Inder Rechten, feine Frau in eluem langen Kleid 
und Dantel vorftellt, darunter nachſtehender Tert: „Anno Domini 1530 
auf den anderen Tag bed Monats Maj flarb der edel und geſtreng Herr 
Perter von Freyberg zum Elſenberg, Mitter, bem Gott Genad.” 
(Fortſehung folat.) 


Die Vögel und die Sandwirthſchaft. 

sr. Br. vo. Tſchudl auf Melonen» Hof bei Si. Bullen dat im 
bortigen landwirthſchaftlichen Verein ein Wort über die Bedeutung ter 
Vögel für die Landwirthſchaſft geſprochen, daß eine weitere Verbreitung 
verdient und das wir im MWejentlichen bier wiedergeben, 

Ohne die Vögel, jagt er, wäre fein Laubbau, feine 
Vegetation möglid, Sie verrichten eine Arbeit, melde Milionen 
Menſchenhände nicht halb jo gut ober volfländig ausführen würden. 
Wir feben dies mamentlih bei ten Verbterungen der Forft» Infeften. 

Da find ſchon oft Rommifflonen zufammengetreien, haben Mafregein 














































Pfarrei Pfronten erlftisen; die Kürze der Zelt erlaubte es jeboch nicht, bier 
felbe zu weiterer Benüpung fich zu erbitten; es fol klei mur ein Bingerzeig 
für elfrige Geſchlchtsforſchet ſein Bon bem eben erwähnten Haff geben 

- jährlich eine Menge matbematifcher Infirumente und Reißzeuge ind Aus - 
land, ja bi6 nach Rußland und Griechenland, In feinem Vaterland Bayern 
iſt Haff faſt gar nicht belannt, indeffen im Muslante feine Fabrikate die 
rũhulichſte Anerkennung finden. 

Bevor wir weiter ſchrelten, wollen wir die Muinen von Freiberg 
und Gifenberg, einit der Sig einer der allerältejten Bamilien Schwa« 
bend, gebenfen, denn bieje Bamilie weiſt ſchon im meunten und zehnten Jahr 
hundert, wie in der genealogifchen Tabelle von Hormahrs goldener Chronik von 
Schwangau zu leſen if, ihre Verwandtſchaft mit den Abelsfamlllen von 
Brandis, Steißlingen, Aſch, Heimertingen, Bodmangn, den Truchſeſſen von 
Waldburg u. ſ. f. nach. Spiter ſpaltete ſich die Familie in verjchlebene 
Zeige. So findet man Grabfleine ber Freiberge in ber Eifterzienfer Abtel 
zu Stans in Throl und in ver Kapelle biefer Famllie zu Füſſen. Die meiiten 
diefer Bamilie führten im Vollsmunde gewiſſe Bezeichnungen, als zum Bel 
fplel — der Floelbogen, der fromme Vigthum, ber Dienrauch, der .beifie 
Topf, der Springer, der Spieler, ber lange Helarih, ber lurze Konrad, ber 
Klulbenſchedel, der Stanmmier, der Galsbart u, ſ. f. Jener mit dem Beir 
namen der Fldelbogen — ein Konrad von Frelberg — berrfchte von 1429 
— 1455 ald Gert zu Waal an ter Sinkel. 

Da es jedem Freunde der Geſchichte Teiche iſt, fich Sormahrs goldene 
Ehronit von Schwangau, wo dleſer Famille aufs Ausführlihile gedacht 
volrd, zu verſchaffen, jo follen nur ein paar Züge mitgethellt werden, welche 
die damalige Zeit dharafterifiren, endlich einige Grabjteine erwaͤhnt werben, 
welche Angehörigen diefer Familie in Ihrer Gruft zu Füſſen gefegt murken. 

Ein alte Augsburger Zeitbuch meldet vom Jahr 1374: „Huf Sant 
Katharinatag desſelben Jahrs ſtarb Konrad von Freiberg, ber war der fat 
großer feind und thet er groß merklich ſchaden, er war pös, liſtig und jchalfe 
haftig und bes friegd anfang geweſen. Er bat bie Kern von Vayern und 
die von Augsburg an einander gewizt. Gott vergeb es dem böſen Edlmann 
ber es zu wegen ptacht. Darnach ward dm naͤchſten monat fen Weib zu 
Lichtenbetg unfinnig, man bejchwur fünf Tewfl won ir und bie anderen 
Tewil die bei Ir beilben, ſtleßen ir das Gerz ab, es war aln zalchen ir 
beöhait.“ 

Im Iahre 1495 plünderten de Breiberger und die Schwangauer bei 
Büffen dreigchn Augsburger Wägen mis Föfllihem Zeug; gaben aber aus 
nachbarlidyer Freundſchaft alsbald wieder heraus, was ben Etädten Augs- 
burg, Ulm und Memmingen gehörte, j 

Ein Grorg von Ärelberg zu Elſenberg verkaufte 1497 dem reichen augd⸗ 
burger Kaufberren Sigmund Goffenbrod den von feinem Geſchlecht über ein 
Jahrhundert beſeſſenen Markt Leeber unfern Buchloe, der zu den alten Bls- 
thumd-Dotatiomen gehört hatte. Im ber Kirche zu Leeder hingen, im Wor ⸗ 
beigeben bemerkt, lange bie Ketten, die 1595 Raimund Meblinger — ein 
Verwandter der Frelberge — als Kriegägefangener zu Szolnok und Buba 
getragen. Diefer Goſſenbtod farb 1502 auf bem Schloſſe Hohenftelberg. 
Seine einzige Tochter Sybille vwermählte fich mit Augen von Frelberg zum 

enber; 


getroffen, Hunderte vom Leuten aufgeboren, @räben gezogen, Shmeine 
aufgerrieben, und fonnten am Ende entweber nur unveltemmen ober 
gar nicht der Verwütung mehren. Etliche Dudend Vögel vermochten 
ee! Mir vermögen es freilich nicht, der ſündüchen und ſchaͤndlichen 
Voͤgtlvertilgung im Süden, welcht bie Barbarei und Unwlſſenhelt des 
ltalienifchen Volkes bezeidnet, zu wehren. Im unferen Rreijen aber 
fönnen wir es unjeren Heinen Wohlthärern bequem maden und fie an 
unjere Felder und Wälder feſſeln. Jeder umfichtige Dekonom ſollte 
fein Augenmerk darauf richten, daß die jo nützlichen Schwalben, Binten, 
Meiſen, Rothſchwaͤnzchen sc. bei ibm eine Wohnung fänden. Man ſchont 
doch die hohlen, oder mir Aflöchern verfebenen Biume, im benen Me 
Höblenbrüter die befte Zuflucht finden. Wenn man ſolche Baumbötl- 
ungen von Moder und Laub reinigt und wenn fie ziemlich jenfredt 
find, eiwa noch ein gegen Megen ſchühendes Breitchen über bie Deff ⸗ 
nung anbringt, jo werten fle bald genug bewohnt fein, und die ein» 
ziehenden Thierchen in wenig Stunden ſchon die angewandte Mühe 
vergelien. Man vermebhre die Staarenkäſten und jorge bafür, baf bie 
Jungen nicht ausgenommen werben, Vor allen Dingen aber fertige 
man bei Gelegenbeit aus längeren oder Fürzeren Grüden von boblen 
Baumäflen oter Baumflämden ober allenfalls auch aus Yeucheln oder 
alten Brettchen Brüthöhlen für die kleinen Infektenvertilger an und 
befeftige diefe, etwa noch mit einem Eigftäbchen unter dem ungefäk 
zolgrogen Flugloch verfeben, mit dem Gingang gegen Morgen an bie 
Bäume, doch, mit Ausnahme ber Staarenkaͤnen, nicht über 10—20 Fuß 
über der Erde und nicht am zu fpät ſich belaubende oder gar zu frei 
fiebenze Bäume. Die Käfichen und Fluglöcher dürften von verſchie - 
bener Größe ſein. Die Meifen lieben ſolche, die inmendig etwa 7 Boll 
lang, und 3 Bol breit find, die Andern erwas größere. Dabei ſollten 
bie aus Bretiſſücchen gemachten mit einem fehwarjgrauen Anftrih und 
Flechten oder Mooſen überzogen werben. In Deuiſchland, me früber 
in mehreren Gegenden das Aufflellen von Staarenfäden geſehlich be 
fohlen war, gefchiebt gegenwärtig in zoologiſchen Gärten, Gärtnerei 
Anfalten, landwirihſchaftſichen Schulen und auf größeren Dclonomien 
febr viel in Liefer Beziehung, und jährlih werden auf die Bürfprade 
son Beamten, Lehrern und einſichtigen @ursbefigern viele Tauſende 
folder Brurkäften aufgeftellt, inden man immer deutlicher erkennt, daß 
Ah vielleicht fein Kapital ſchneller und reichlicher rentirt, als bieie 
Heinen Auslagen. 

Bür bie Großartigleit des Bertilgungsgefchäftes ber MWögel, tat 
ale äbnlihen menſchlichen Befirebungen umendlid übertrifft und für die 
Menden geradezu eine Bedingung des Wohlftundes, ja bes Lebens if, 
führe Hr. v. Aſchudi eine Menge von Beijpielen an: In einem Gr 
wähshaufe waren drei hochflämmige ofen von ungefähr 2000 Blatt- 
läufen bedeckt. Man holte eine Sumpfmeiie herbei und Tief fie fliegen: 
binnen wenigen Stunden verzehrte fie bie ganze Menge und reimigte 
bie Pflanzen volfommen. Wan beobachtete ben Fliegenfang einek 
Rothſchwaͤnzcheus in einer Wohnftube, und fand, daß basfelbe in einer 
Stunde ungefähr 900 liegen abfing. Win paar Nachtſchwalben vet · 
tilgen Abends in einer Vlertelſtunde ungeheure Mückenſchwärme. Ein 
Parchen Golbhaͤhnchen bringt feinen Jungen durchſchnitilich im’ jeder 
Stunde 36 Mal Nahrung von Kerbihleren. Bür bie Obſtbäume und 
Bälder find die Melien von umermeßliher Wichtigkeit, ladem fe be⸗ 
fonders be Gier des gejährligen Kiefernfpinmers verzehren, während 
fie der haarigen Raupe mit beifommen können. @in weiblicher Balrer 
biefed Spinners legt, oft zwei Mal im Eommer, 600 800 ie unt 


De alte Weiffenhorner Chronll ergäblt unter ben unmittelbaren Nadh« 
weben bes großen Banernkrieges alfo: in jeltfamer Handel zu Raunau 
beſe : Zu Naunau bei Kerumbach gelegen haben etlich Vauten, nemb- 
I Xxil ein pacti mit einander gemacht, das Rainer ber Frauen von Freie 
berg Ölevereng noch Ühre erzeige oder Thue im der Kirchen. — Diejelbe 12 
gingen zu Opfer und zug Keiner ben hut ab, ba fye für bie Frauen gin« 
‚gen, bad warbt ber Bram von Wrepberg Kundt them, daß fürnemen ber | eine Meiſe verzehrt wit ihrem ungen mehrere Kaufen an gimeni Bist. 
Vauren. Gab Ihnen ein Buß ihrem gleihemäffig, DMupten jede Wochen |:Iw ifren Gefnige durchſuchen oft die Golbhähnhenemfigne Blum, 
-fplahf auftragen, wie bie Frauen, was be Thetend und arwahtend unb.all | und zwar EBinters und Sommers, oft auch dir Spepinizijen und Banm- 
fantag hetwedet en Heller opfern, und umb ben alltaur gaun (gehen), sumb | hänfer; weiche nie Inſektenbrut höchtt gefchlat zud den riefen: 
all fuentag yeber feln Bellen fruch dep ‚ber Bram von ÜrepbengKollen) in | ne Ebenſo teiften die Meiſen km: dem Gärten tie! 
ihrein Hauf. Yctum mmb. Allerherligen Kap... 1 hal Dienfe. Graf Raflmir Borzkdi' erjähle: “Im: 

Im der freißergifhgen Kapelle zu Büffen iſt eim alter Grabſtein aus | harte eine unendliche Menge von Raupen bes bekannten 
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mbyx dispar alles Laub von meinen Bäumen gefteſſen, baß biefe 
—* —* Im Herbſt bemerkte ich Millſonen von Ciern, bie, 
yon eimer haarigen Hülle umgeben, an allen Staͤmmen und Uefien 
jsßen. 34 lieh fe mir großen Koſten ablejen, aber überzeugre mid 
jehr bald, daß Menſchenhaͤnde dieſet Plage nicht zu flenerm vermödten 
und machte mid ſchon gefaßt, meine ſchönſten Bäume abflerben zu ſe⸗ 
gen, Da kemen gegen den Winter Hin 1äglih zahlreihere Schaaren 
za Meifen und Goldhaͤhnchen herangezogen. Die Raupennefler nahmen 
6. Im Brübling nifleren an 20 Meiſenparchen im Garten; im fels 
genden Somuter war bie Raupenplage ungleich geringer und im Jahre 
1550 hatten die kleinen befteberien Gärtner meine Bäume jo gejäu« 
port, daß ich dieſelben durch ihre freundliche Hlife dem ganzen Sommer 
über im ſchönften Grün fat.“ j 

Mach die Spagen redinet Hr. v. T. zu bem entſchleden nüglichen 
Bgeln, nr der Bennerfung, daß ein einziges Pärden feinen Jungen 
in der Bote durchſchnittlich etwa 2000 Raupen zutrage, mas eine 
Sınd od Ririchen ober einige Aebrenkolben wohl relchtich aufmiege; 
— chen fa die Eulen, bie während Ihrer Morgen» und Übenbräauner 
ungtjighen gewaltige Maffen von Borflinjeften, beſonders Dämmer- 
unge» und Nadhrfalter oder beren Haupen abfangen. Ginzelne Gulen« 
arten jeichnen ſich, wie bie Staare, Dohlen, Saarkräben, Hähet, Würs 
ger, verthellbaft durch Bertiigung ber Maifäfer aus. Der engliſche 
Meturforicher Wiite beobachtete längere Zeit ein SchleiereulenPärden 
und fand, bag es durchſchnitttich ale fünf Minuten eine Maus in's 
Wr trag; ein Stein» Kauz- Pärchen brachte am einem Juni» Abend 11 
Niuie ben Innzen. Kann man fich, fragt Hr. v. T., eine größere 
Berfehrrbeit tenfen, als die Verfolgung folder eminent nühlichen Thlere, 
weiße dumme Bauern Öfrer noch an ihre Scheunenthore nageln? Die 
zeiten Meineren Vögel nähren fi enımeber gang oder rhellmelfe oder 
uit game Jaht oder aber während ber Hedzeit von Iniekten, Wür« 
zen, Schneden, Spinnen u. dgl, jo ale Grasmüden, Würger, Drof- 
im, Staare, Wliegenfänger, Laubrögel, Motrfänger, Braunellen, Bach» 
felgen, Zaunfönige, Bolrhätnden, Steinihmäyer, Meifen, Pieper, Lers 
Sen, Binfen, Eperlinge, Ammer, Shwalben, Spyre, Baumläufer, Nacht- 
ſchwalben, Möuerſpechte u, dgl. Ude dieje vertilgen Myriaden von Raus 
geneiern, Nicpten, Bliegen, Mücken, Käfern, Amelien, Blattläufen, 
Rıdıfaltern, Würmern u. f. we, und zwar In twunberbur mweiler Ver⸗ 
tkeilung, — tie Ginen mehr dieſe Klafft von Ungezieiern, die Andern 
eine andere, bie Cinen das Ungezlefer blefed, bie Anderen jenes Lokıles; 
vie Ginen find befähigt, es von ben Blättern und Zweigen zu lefen, 
die andern aus ber Baumeinte zu bohren oder In ber Luft abzufangen, 
ober aud ter Etde zu fcharren. Ale Landwirthe, fo jdließt Hr. v. X, 
fotten fih fräftig dafür verwenden, daß jenen nüglihen Thlerchen, 
melde die nzıüchichen Berbünderen und die treueften, thätigften Freunde 
dr4 Laudaitihes find, derjenige Schut zu Theil werde, deſſen ihre emi« 
kaenien Dienfle in unferm Im ereffe würdig find. (Linde. Halshl.) 


Deutfchland. 


Bahern. — Hegensburg, 8. Sept. Das Namendieht I. Mai. der Könis 
pie Marie wurde heute In Gerkönmlicdher Welfe durch folennen Gottesdlenſt 
in ben chriſtlichen Hauptkirchen und ber Synagoge der Stadt und durch 
Vataden der Linie und Laudwehr feſtlich begangen, Die Dampfſchiffe hatten 
ju Ehren deö hoben Feſtes ihre jümmtlichen Flaggen aufgezogen unb ſchon 
u Morgenfunse begrüßten dle Schiffeböller den Unbruch bed je. 
Üden Auges. | (Megensh. Tgbt.) 

Megendäurg, 8. Eepibr. (Grand der Brechruhr.) Geitriger Stand 1. 
Augung: 1 weiblicher, geftorben — genefen — ; heutiger Stand 2, 
Fre (Regendb. Tagbl.) 
J Ss Augsburg, 8. Sept. Behern wurden wir zmeimal durch Beuer» 
Nam erihret:, Nah 12 Uhr Mittags flgnalifieten Die Sturmgloden 
Ya: Nutbruc eines Branzes im Stadt» Difritt, A — in ter Nibe des 
Brautnliofterb bei Sr. rich — mofelbt im Daufe det wor mehresen 
derblihenen, eine Franke Witwe mis, acht Kindern hinterlaffe- 
eriämiermeifters Linibaher — riner unier ıhärigiten und 
een Meier feines: Bewerben — Feuer ausbrach dad den 
* woQhintig einäſcherie, jedoch durch die angeſtrengte 
gt zu Hilfe Betommenen nid weiter um fh griff, ſo daß 
Ste Nasarjigaft mad Drrlauf von Faum zwei Stun · 
Gefahr nefegt erfäien. Die rütmılhne Anerkennung 
ei Araurigen Antıp von den ehrmörbigen Riofer- 
— au ben Tag gelegte —J35 uns Sorg · 
‚bie aub ‚dem ‚berzoßtem Haufe, hahin im Sicherheit ger 
Franfen Perſonen und Kinder aufgenpmmen amd auf dad Uebe 
N } ser vergelie ed ihnen! Den zwelten Aus- 
die‘ Thürmer ungefähr um 7h Abenda am; und ‚große, 
"aglen mach) ver —— —— 8— FR), 
derbe | 1 ng 


fonad ein Krantkenſtand von 138 Berfohen, bad algemeine Kranfen- 
haus mit eingeredhnet. 

Mürnberg , 8. September. Durch die Gnade Er. Mai. des Königs 
wurde der hlefigen kathollfchen Gemeinde bie St. Klaralirche ale U. Kirche 
zum gotteöblenjtlichen Gebrauche überlaffen. (dr. 8.) 

DO Rürnberg, 9. Sept. Von geftern auf heute find erkrankt an 
ber Brechrubr 10 Perfonen, 5 genefen, 9 geſtorben, und 44 In Ärjt« 
ler Behandlung verblieben. Es if jept ein Monat, jeit die Seuche 
bei und auftrat, im Berglei mit anderen von ihr helmgeſuchten Städten 
bat fie bei einer Ginmwohnerzahl von 53,000 Meniben noch wenig 
Opfer gefoflet. Bom 8. Aug. biß heute zählen wir 295 Grkrankungen, 
107 Geneſungen und 146 XTodesiäle, leichtere Gholerinanfäle fino über 
1700 fen vorgefommen und greift dieſe gutartige Form, die aber bei 
Bernadläffigung leicht überichläge, immer mebr um ih. Die Gaben 
zur Unterflügung armer Erfranfien fliefen zwar reihlig — es mögen 
bid geftern Abend über 3500 fl. ſchon eingegangen fein, aber bad Be» 
bürfnig if ungemein groß und bie Anſprüche häufen ſich mit bem Gin» 
irire ber Fühleren Jahreszeit. Während wir bis jegt wahre Sommerbige 
hatten, war ed heute früh ſchon empfindlich berabgefimmt und doch jah 
man Kinder leicht gekleiver und barfüßig umberlaufen. Sr. v. Wädhter 
hat jeine Mugen überall und wo er etwas erblidı, wo zu heljen, if er 
mit Rath und That zur Hand, Häufig fleht man ihn mit Jungen, bie 
ibn auf der Stiaße in Ärmlicher Belleidung aufktogen, bem Rathhaufe 
zueilen, wo fie von bem allzeit dienſtferilgen Sekretär Duchl aus 
dem von Gutthätern hergeſchenkten Vorrath nah Möglichkeit equlpirt 
werden. Und man muf denn bie Kinder bavom laufen und rennen fe» 
ben mit auigeflärten Geſichtern über den Bang, den fe ba gemacht 
haben, bie weiten vergeffen in ber Freude ihrer Seele fh zu bedanfen. 
— Gehen Abend IR nach kurzem Krankenlager ber pen. Oberſt Mi« 
held, dem erft durch dem Tod feined Schwagers eine reiche Erbſchaft 
zufiel, geftorben und man melbet von mod mehreren ichmeren Grfran« 
tungen in ben höheren Kreiſen. —  Geftern bat bie Cholera in einer 
der gefünbeflen und breiteflen Strafen unierer Stadt wieber zwei Opfer 
geholt, auffalend bewegt fh bad Grfranten immer mod blos burdh 
einige Gegenden, niebergelegene find ganz frei bid jeht geblieben. 

Wien, 9, Sept. Die Hufen haben am 1. Sept. Galatz und Braila 
volfländig geräumt. Der Donaubandel If frei, Der Wiener Zeitung zur 
folge find. bie Öfterreichifchen Truppen am 6. Morgens in Budareit eine 
rüdt; fie wurden feſtlich empfangen. (U. 3.) 

alien. 

0,C Der angeblich mit einer Sperialmiffion beauftragte Gtaf Bacchochi 
It am 30, d. Ms. von Wien kommend zu Blorenz eingetroffen; es heißt, 
derſelbe werde ſich won dort nach Dom und Meapel verfügen. — Graf Wa» 
lewotl, franzöfifcher Gefandter zu London und bekanntlich ein Schwiegerſohn 
bes Marchefe Nici und der Fürſtln von Vontatomäty befindet ſich gleichfalls 
lu Bloren. — Xurkner Blätter vom 31. Auguft melven, dag am 20. ai 
d. 3. die Ratififation eines Handels · und Schlifahrtövertrages zwiſchen Pie · 
mont und der fübamerifanifchen Republik Veru zu Lima ausgewechſelt morben 
find, — Die Cholera iſt in allen Thellen Italiens In eutſchledenet Abnahme; 
in Genua ereigneten fich neuerllch blos 4, und In Neapel nur 2 neue 
Krankbeitäfälle. — 

0.0. Wat fchreißt und aus Crapezunt v. 22. Auguſt, Die Stabt 
Bajazid It nach Zerſtörung der Feſtungswerke von ben Nuffen geräumt worden, 
mwoburcd die Communlkatlon mit Verflen wieder hergeſtellt wurde 

Aus Eurin, 2. September, wirb ber Trieſt. Itg. gefchrieben: Die 
Gholera tritt bier Immer noch in äußerft ſchwachen Verbältulifen auf und 
Alles gibt ſich der Hoffnung bin, daß Turin mit einem Iribnt von 2— 
300 Menſchenleben von ber Gelßel befrelt ſein wird. Auf der Jaſel Sare 
binlen, welche im Jahre 1895 ganz von ber Seuche verfchont geblieben war, 
haben in Algheto und Safjart Unruhen wegen Verfürzung der Ouaratänıe 
zeit ftattgefunden. Die Garden glauben ſtelf und fer, daf fie damals durch 
die längere Owaratänggelt von dem Uebel befreit blieben. Die Regierung 
bat mun aber, um angeblichen Neflamationen Frankreichs und Englands vor · 
zubeugen, dieſe auf 5 flatt der früheren zehn Tage feilgeicht, aber, unferes 
Vrachtens, den ſchlechteſten Augenblick zu folder Neuerung gewäßlt, Bro« 
tejte fommen wur von allen Selten, die Viunielpalität vom Gagliarl an ber 
Spige ; alein auch hler heißt es: Irop hard; die Seuche iſ bereits auf ber 
Aufel, — Savohen hält fd; völllg rein und feine. Heilqueilen und Ihäter 
find überfüllt mit Pienontejen, Genuejen und Frrampofen; allein der Trau- 
benfranfhelt war bie Luft ber Savoherberge dennoch nicht gewachſen und 
wo dort me Melnbau betrieben wird ‚if fe plötzllch und umfaffend aufge 
treten, , — Die blefige Kaumer für Aderkau, und Handel veröffentlicht, eine 
Ansprache an dla Eeibeufpluner und dle Seldenfabritbeſider, worin fie bie» 
teben aufforbert, ihr. Möglichfies zu Teliten, um auf der im nächſten Sabre 
‚Rattfindeuten Musflelung zu Paris. gut vertreten zu fein, bejonderd. ba cd 
nicht am P lag mangle, inpem ben fardinifhen Etasten 500. Duakratmeter 
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Franfreich. 

*® Parid, den 8. September, Der Monitenr enthält nis bon Ber 
deutung. Wnd Biarig ſchrelbt er, dan de Kalſerin bei herrlichem Wetter 
anf de Dampfer Wille de Dur eine Spazlerfahrt mad der Mimtung des 
Adour unternahm. Die Schönheit der Ufer des Fluſſes hat bie Bemun- 
derung Ihrer Majeflät und der Perſonen Ihres Gefolget erregt. Die Kal 
ſerin kehrie am Abend In volfommener Geſundbeit mach Blaritz zurüd. — 
Sodann berichtet er aus Beyrut, daß der, von ben Großmaͤchten zum chriſt ⸗ 
Ndyen Kalmakam des Libanon vorgeſchlagene Kandidat Emir Befchte Achmet 
durch bie hohe Pforte beflätigt worden und ber Muſchit Ihm unmittelbar 
darauf die Inveflitur erthellt hat; dieſe Ernennung wurde von ben Bevöl⸗ 
kerungen dee Gebirges ſehr günſtig aufgenommen. — Man verſichert, daß 
der Vrinz Albert dem Kaiſer ein elgenhändiges Schreiben ber Rönigin 
Biftoria mitgebracht bat, vom deſſen Inhalt derſelbe ſeht erfreut fein foll, 
Briefe aus Boulogne erzählen, daß pwiſchen dem Kalſer und bem Prinzen 
große Herzlichkeit und Zuvorkommenheit herrſcht. Jener möthigt dleſen flets, 
zu ſeinet Rechten Blaz zu nehmen, und Meier wehrt ſich jedesmal gegen 
die Ihm, da er nid Somverän iſt, eigentlich nicht zuſtehende Ehre. Sie 
fprechen meist framzöflfch mit einander, zum öftern aber auch engliſch, das 
dein Ralfer ganz geläufig ift. Unter den Zuſchauern bört man bäufg auf 
ter einen Seite Vive le Prince! Vive l’Angleterre'. auf der anderen 
Hurrabs und Hochs auf ben Kalſer. — 

Parig, 9. Sept. Der Monlteur verfüntet aus Therapia vom 30. 
v. M., dab bie pontlfche Erpebition am 2. Sept. abachen ſollte. Gholera- 
fälle immer seltener, Den eingetroffenen Belagerungspart nimmt bie Armee 
mit vor Sebaſtopol. Gin Togsbefehl St. Amants vom 25. Auguft ent 
hält Me Phraſen: Die Etunde bed Kampfes hat gefchlagen, Die Borfch- 
ung ruft uns nach der Krim vor Sebaſtopol. Ihr findet dort geſundes Rllma, 
den Sig der ruffiichen Sermacht. Das Unternehmen ift Euer würbig. Ihr 
merbet von einer Rriegäflotte unterftügt, furchtbarer als alle bläher befann» 
ten, Die Allirten verfügen iber 3000 Geſchütze, und 25000 tapfere Mas 
trofen werden bie unerjchrodene englifhe Division, ausermäblte heldenmütbige 
Truppen ber Pforte und den Rem ber frangöflfichen Armee dorthin führen. 
Darin erblicke ich ein Pfand des Erfolge. Den Erfolg felbft werben bald 
bie drei vereinigten PVaniere auf den Willen von Sebaftoyol feiern. (U. 3.) 

Das Journal bu Hapre erfährt and Cherboung, daß bort offiziell 
angeyelgt worden iſt, daß zwiſchen dem 5. und 10. Oktober 46 Schiffe, 
worunter 10 englliche Transportfahrzenge, eintreffen werben, Me das Oftſee⸗ 
Grpetitiondforps nach Branfreich zurüdbringen. Mach bewerkſtelligter Aud · 
ſchiffung wird ein Theil ber Flotit vor Gherbourg bleiben, die andere fich 


nad) Breft begeben. s 
Spanien, 


*e Die gemöhntichen Madrider Nachrichten find vom 8. September: 
Wie ſchon bekaunt, bat die Madrider ProvinzialeJunta fich aufgelöf. In 
ihrer Abfchlerd-Profamation ſagt ſie: „Sept, da die Matlonalgarde, Schup- 
webr unfrer trabitioneflen Fwelbeiten, umter den Mufpkzien der Junta orgas 
nifirt, da die alte Deputation und die freien Gemeinbelörperfchaften wieder ⸗ 
tergetellt , da elme nationale Regierung Fonfttulet it und da bie konſtltu⸗ 
renden Gorted, He die Errungenſchaften ımfrer politifcdren Revolution bes 
fefligen werben, auf dem Punkte fteben, ſich zu verfammeln, hält die Junta 
ihre Mifflon für beendet. Im Steg vereinigt, wie fie es in ber Gefahr 
war, bat fie ihre Auflöfung befhloffen und Ihre Mitglieder werden in den 
Schoog des Volks zurüdfehren, aus bem fie hervorgegangen waren, Gie 
hat fich glelchwohl nicht tremmen mollen, ohne ber and der Revolutlon ent · 
ftandenen Neglerung biejenigen zu empfehlen, bie in ber Sauptftakt ber 
Monarchie fie dur ihren Serolemus befeftigt umb mit ihrem Bint beflegelt 
haben.” Diefe ProMamatlon iſt ven Evariste san Miguel als Präflden- 
ten, dem Marquis de Fuentes del Duero ald Bieepräfidenten u. f. m. 
unterzeichnet, — Narvaeı mar am 30. Auguſt noch zu Loſa. — Die Bir 
gierung hat die revoltirte Junta von Salamanca für aufpeldft erflärt umb 
von Ballatelid 4 Kompagnien Linientruppen bortbin geſchickt. — Die Bant 
endoſſirt die 56 Midionen, Me bie Reglerung negotiiren wi. Darin beſteht 
Me Garantie, bie fle übernimmt — Die Espana erhebt fidh mit glelchemn 
Eifer gegen De Karliften und gegen die Anhänger einer Föbderatis⸗-Republik. 
— Die Königin Ghriftine hat, wie behauptet wird, für die Verwundeten 
der Revolution 10,000 Br. hergegeben. — Der Aufflanböverfich vom 28. 
ſoll im einer geheimen Sigung bed UniomGiubs wenige Stunden vor feiner 
Sprengung burch die Natlonalgarde beichloffen worben fein. — Um 3. ver 
fammelten fly zum eriten Mal die Mabriter Wahlcomité's. 

Griechenland, 

Aus Miffolunghi, 19/30. Auguſt, wire gefchrieben: Unfere Nach» 
rihten aud Plräus und Spra find nicht weniger betrübend als vor acht 
Tagen, In Piräus, wo dle Einwohnerzahl von 1000 ſich auf 1200 ver» 
minderte, ja nach anderen Angaben auf noch weniger herabfanf, iſt die Kranu⸗ 
Renzaht Biß zu 24 an einem Tage geſtlegen. In Shra gibt ein Brief die 
Zahl der Konten vom 2, bis 12. Auguſt auf 208 an. 
von Erkrankungen auf Tinos und auf Andtos. Athen blieb blaher ver- 
font. (Ir. 3.) 

Aus Patras vom 30. Auguſt wird die Verminderung der Cholera 
in Piräus, dagezen Bumakme terfelben in Syra gemeldet, (Irſt. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördlicher Rriegsihauplap. 


Wiel, 8. Septbr, Abende. Sechs Schiffe mit frangöflfchen Lanbunge« ! 


trappen Liegen bier vor Anker. Es Helft bie Cholera jol an Bord fein. 


. 


Auch gebt Me Sage 





Eine größere Anzabl Schiffe in Sicht, angebllch auf ber Rückehrt nad * 
Branfreih. (Aa. 8 % 
Kopenhagen, 8. Septbt. Der Gtatörath Uſſiag bat dem Reichdtath c 
die Propofition vorgelegt, ba diefem In Binanziachen ein befchliefenter Cha⸗ 1 
rafter — werde. Oberſt Tſcherninge Vropoſttionen geben noch weis Il: 
ter. (U. 8.) * 
Stockholm, 6. Sept. (Bd. ©) Schwediſche Blätter berichten, das 
Buhaiseärn nicht von den Muffen, jondern von ben Bnglänbern im die 
Luft geiprengt wurte, nachdem tie Befung von ihnen erft genommen 
warden, 
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Weueſtes. 

VBayern. — * München, 10. Sept. Stand ber Brede 
ruhe Am 9, Sept. find dahler geftorben: Un ber Brechruhr 31, über 
haupt geftorben 31 Werfonen. Der Zugang am Neuerlrankten betrug am 9, 
September 72, um 9 mehr ald am vorigen Tage, dagegen betrugen die Tor 
beöfälle an der Eholera um 13 weniger ald am vorigen Tage. 

** München, 11. Sept. Geftern war die Induftrie» Ausftelung 
beim Gintritispreife von 12 fr. von 1273 Perſonen beſucht. 

" München, 10. Sept. Vorgeſtern war bie Inbuftrie-Ausfelung 
beim Gintritiöpreife vom 12 fr von 449 Perſonen bejucht. k 

Hegeugburg, 9. Sept. (Stand der Brechruhr.) Geitriger Stand 
2 Zugang: 1 meibl. (rüdfälig), geforben — genefen — ; heutiger Stand 3. 

Bamberg, 9. Sept. In der Awangsarbeitsanitalt zu Ebrach find feit 
dem 4. &. Dits. Bid zum geflrigen Tage einſchluͤßlich am der Btechruht mei» 
tere 19 Perfonen erkrankt, 5 geflorben, 7 genejen und 9 in ärgtlicher Bes 
banbfung. (Bamb. It.) 

Schweiz, Genf. Laut einer Öffentlichen Erklärung ber In Genf 
aufpältlichen republifantfchen Flüchtlingen Tonftanze Beart it im ihrem Haufe 
auf Befehl bes Bunbedrathes eine Nachforihung nah Manlul angtotdnet 
worden, welche Herr Staatörath Caſtoldl In Perjon, begleitet von einem 
Subfitut des Generalprofurators, einem Poligeifommifär und drel Pollzel- 
agenten, vornahm. 

Frankreich. ** Parig, 9. Sept. Der „Moniteur* meldet, daß 
ber Kalfer eine GCommiffion zum Sammeln, Ordnen und Publiciren ber 
Gorrefponden; Mapoleond J. über verſchledene gemeinnügige Angelegenheiten 
eingefet hat. An ber Spige diefer Gommäflon fleht der Marſchall Balls 
lant. Mitglieber derfelben find u. A. Baron Dupin, Graf Boulay de la 
Meurtbe und ©, Merimbee — Der ‚Monlieur verdffentlicht eine Lille, 
mad) weicher den Milltärs, welche fi bei der Einnahme von Bomarjund 
ausgezeldinet haben, Ghrenbelohnungen zu Thell wurden. Die Brigade-Wenerale 
Aleĩde Ferpinand Greth und Friedrich Joſeph d'Hugues wurden zu Konmandeuren, 
und eine Anzahl Mulltaͤrs zu Offizieren und Rittern der Ehrenlegion ernannt. — 
Der Moniteur jhreißt aus Boulogne v. 8. September, bad bie großen Manöver 
am felbigen Tag in der Ebene von Marquife in Gegenwart bed Kaiſers und 
bes Prinzen Albert ftattfanben, und daß Sr. Majefät und Sr. Königl. Hochhelt, 
de ſich ſchen um 6 Uhr Morgens elngefunden Hatten, um 3 Uhr madı 
Boulogue zurüdkehrten, wie halich unter dem lebhaften Mufen der Bes 
völferung und Soldaten. Der Moniteur berichtet, dag Im Laufe ber legten 
Woche des Auguſt wieder 5 Kriegeſchlffe und 24 Gandelötrandportfähtfe mit 
Truppen, Pferden Mimition und Schlachtvich won Malta nach Trient abgingen. 
Der Mate von Borteaur bat dem borıigen Geweinderath jeht offiziell 
angezeigt, daß ber Kaiſer bei der Müdtehr ber Kaiferin aus Biarig 
dort anweſend fein umb einem ihm zu Übren zu veranfaltenden Ball 
beiwohnen wird. — Man ſpricht viel von gelungenen Berjuchen mit 
dem wieder entbeckten griechlſchen Feuer. Gin Ghemifer zu Puttaut 
bei Parle, Namens Blande, hat tem Abgeordneten Belmontet der 
maßen von ber furchtbaten Wirffamfeit feiner Erfindung zu Übergeugen 
gewuät, daß bieier den Kaijer davon in Kenntniß jegen zu müfen 
glaubte, und hr. Blande if ſchon nach Boulogne berufen, um ber 
entfeidende Grperimente zu vweranflalten. Wenn tie Erfindung fd 
bewährt, fo wir» fie ben Namen: „Beuer von Puteaur*, erhalten. 


Familien : Machrichten. 


Gehorbene in Rüngen: Jeſeph Schnelltorfer, k. Hefheiger von bier, 
31 I. a — Briederife Rininger, Dienfimszb ven bier, 28 I. a. — Mmalie von 
Roib, Miniferlafrarbstohter ven bier, 69 I. a. — Kresjeng Stelaberget, Stein ⸗ 
drudersmwittiwe von Weggheim, Ber, Neuladt, 54 3. a. — Kath, Morgotti, Rie: 
mermeljtereimiitise von Traunfteln, 79 I. a. — M. Sräfin von Rarijchlin, 70 I. 
a. — Leonhard Bartihh, Bärerbeifer von bier, 73 3, a. — Ichanna Hefmanı, 
Schneltermeifterögattin von hier, 59 3. a. — Rap. Hobenfeltner, Haselaccht ven 
Germering, Berichte Brud, 45 J. a. — Anoa Huber, Schuhmasereiiitwe von &, 
42... Unna Beſſenbachet, Tifchlergefellensira von bier, 43 3. a — Il. 
Winkler, Fgl. @eomeier von bier, 58 I. a. — Eim, Gteitl, Maurer ven Rye- 
phenkurg, 64 3. a. — Mage. Mosmäller, Tagslöhnreswittwe won hier, 72 I. — 
Matla Gtatsberger, Taglöhnersfrau vom hier, 52 3. a. — Unten Etöger, Gäter ⸗ 
ſchaffnet von bier, 80 I. a. — Katelina Gräfin von Thürgeim, Rehaungslemmif: 
firseittee von ler, 43 I, 0. — Kath. Lechl, anbfrämersfrau von hier, 35, & 
— Zaver Schoͤn, Soldat vom f, 1. Küraffirregiment „49 3.0. — Johann Mar- 
ſchall. Seltat vom f. 5. Injanterier-Mesiment, 23 I. a. — Jakob Meiner, Huber 
jolbat vom F. f. Arlillerkerrgiment, 22 J. a. — Kick. Edwab, rölätne 
von Bier, 62 I. a. — Karl Sendnet, Matftinfpeltor von hier, 87 3. a — Mid. 
Srlinger, Mrpger von Hier, 53 Fa. — Ditlila Beier, \ r 
u den > 29 2a — Mid. Stelahart, Kohkänht W, 


Käufer,’ Tagläfnereftan von’ hier, 47 3. a. — 


Ledertrewitiwe von hier, 88 3. a. — Klara Sieber, Heipersmlitise vom bier, 76 





9.0. — Iofiph v. Aramer, I. yenf, Bauinfvefter von Hier, 74 J. a. — Mofina 
; f Rriegaminifderialfetretärewittwe won hier, 52.3.0. — Kath, items 
fefer, *— von hier, 76 I. a — Babette Steinberget, Megmeiferömittme 
732... 
gs ——XX Geſtorbene: Hr. Gg. J. Häder, p. Aal. Getichtavotſtand, 
3a, in Wärzdurg. — Bel. I Meiffer, in Mugsburg. — Hr. MW. Haftermann, 
Aufeinn, 69 I. a, In Mugeburg — Hr. Antr. Sutter, 1 Dampiichiffiahrtsagent, 
ua, in Dakar. — Frau 3. Eberhard, 1. Rreislafineflsiantenswittwe, 673. a., 
# — Frau Maldurge Müds, Revierförfteremittwe, in Augebutg. — Sr. 
1b. Ant. Vanoni, f. Wechielfenfal, 80 I. a, in Augsburg. 


Mündener Schrannenanjeige vom 9. 
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Eine Klafter Budenhelz 11. 
st Birtendals BA. 54 fr. Föhtenhelz 8 fl. 36 fr. Blhtenkol, 8 A. 12 Mr. 

Rindener regulirte Brad» und Mepltare v. 11. Sept. bis 18. Sept. 
Ih; dann Fleifgpretfe. E Bropgemidt. Waigenbrob: bie Munbfemmel 
1m 1 On; die erbimäxe Kreugerfemmel 3 Erb. — Qu.; die halbe Kreuzer 
kamıd 1 9. 2 Om. ; das Spipmedel 3 Lih. — Da; bas Rrengerlaibel 4 Bib. 


Ründener Holgpreife som 8. Erpt.: 


2 Da; der Grofenmeden v. W. 9 ih. — Da. MH, Mepipreife Muns 
mil da⸗ Wiertel 2 fl, 47 tr., der Dreißiger IN. 1 Pf: Semmelmehl d.B. 2 4. 
Uk,n De 8 Me. 3 pf.; Walgenmebl d. 9. 21 7M, d. Dr. 7 fe. 3 HE; 


Vifaten 9M. 33 B.; dit. Preuß, Frledtited. D 50 fr.a 10 A; Hol 104... 
DR. 44 B.; Band Dnfatm 5.34 Bi 20 tySt. 9 x. 22B.; 

Soser. II. 39 413 Geld al Deo. 374 B.; Shr-Khk. ZE, 
Sochhaltig Siiver 24 A. 32 B.; Preuß. Thix. 1 I. 45”,,- 46 Fr; 


8. 1. 45”,,-48. 

un “M., 9 Gert. Oeſterreich Sptop. Metall 72°, 4',,prop 
62°4. Wantaftten 1150; Sprop. fombarbifd « nenetianifde Anleihe 81; fpamfde 
Difterös 18"/,; bayertfpe 4',,pror. Obllgationen 96°/,; Butminshafen » Bertader 
GBR 125%. Wefellurs: Bars 83"; Lenden 117; Bim 100',. 

furt, 9. Erpt. (@old u. Giider.) Reue Leutad'er iu db; 
Vifolen 9 fl, 31-32; Preuß. Priester 10 fl 1B; Sellin. 10 Galıens 
Std 9 I. 44 8; Manbeuleten 5 M. 34 B5 20 Grauten⸗Siüct 9 fL 922 DB; 
Engl. Gonrerigns 11 B 39-41; Bo al Mars 374 DB; Breug Zilk 1 
45°,-46; 5 Pranfenthalee 2 20%, B; Geßhaltig Eilber 24 f. 32 Bj 
Vttuß. Rafla» Shelne 1. 45°/,-46. 

Berlin, 8. Erpt. Breup. Gtaatöfgulnfgeine 54’, B., 83%, 9; Rn 
Diindener —— ®. ®. 

Berlin, 9. Sept. Perf. Staats - Schuld ſcheint —— BP, — B; Rilm 
Piindener 123%, P , 122", @. 

“Bien, 9, Septbr. Sprog. BEN: 4peg. —— ; EotterierMnichens-Beofe 
som 1889 132'4;5 Wanfattien 1256; Bomb rsemet. Sprog. Anleihe 93; 
Merbbahmaktıen 1740, Wesfelkurfe: Mussbura wro 119; Bonten 3 Rt. 
11.33 BDelpturs: Müngsufeten 247, Defterr.Bott.«Anlıtaofe von 1854: 95°/,. 

“Paris, 8 Sept. 4", pro 93.— (daar), 87.75 (auf Bieferung Ente 
Monars), Iprog. 73.50 (daar), 75 — (auf Lieferung Eure Mies), Merbhche 
853 75 (bear), 661.25 (a, 15. Sept.), Paris-Biraßburg 808 25 baar, 807 50 
(a.15. Errt.) . Span. Iprej. 36° @., immere Schuld 32',, @. MR. Gonzert, 
.. Ball. —. Pirm. Mn 88.— @. Obl. (18349 — 8; (1849) — 
@.; (1551) Mim. Anl 84 ®,; Mufl. 4’aprog. — @. 

“ Paris, 9 Eept. 4, prej. 97.90 (dan), —.— (auf Birf. Ente 
Menate), Aprey 74.05 (baar), 74.20 (auf Lief. Ente Monats), Rorkbahe 
(Cesar), 865.— (a. 15. Sept.), Baris+ Gtraftur; 80B 75 haar, BIO,— 
(0.15.&rpt.) Gpanifhe Bprog. 36°, @., Immere Etui 32°, ©., Neue Konzert, 
—_—— ®., Ball. —; Bm. Anl. 88.— @.; Röm Ant 84. Muff. 4, ,prog. — 

“. Sonden, 7. Got. 3%, Roniole B5'4 —; 3'upren. 
Spanifde Aprey. — Reue Gensett ——; Pafl. 3’/,; Bortuj. dprog. —. Gans.) 


km 


zu isspgyee.n“ 


Grisenemehl d. 8. 1 M.5i, d. Dr. 6 fr. 3 pl; Riemiih d.8. 1 fl. 40 fr, 
0.6 1 pl. Reggenmehl dv. V. 1 fl. 34 fr, d. Dr. 5 fr. 3 pf. 
Fleifäpreife. Gemäſtetes Ochſenfleiſch 13 fr. —pf., Ralbfleiig 11 ir. 


Ssaflelig 10 Fr., Schweluſletſch 18 fr. 


Borfen⸗ und Gandeldua 


Frankfurt, 8. Sept. (Bold um Silber.) Reue Lonisb'er 10 A. 46 Mr. 


TIL. 
»h; 


dprog. — —; Ruf. Borg — Goup. ab,, 

“London, B, Expt. 
Bro. —— ; New Cenvert. —— ; Pafl. 5%; 
Kufl. Ser. — —, 4ptej. BB". 


ame. — 
Reonfols Ipray. B5; neue Bun. ——. pam. 
Bert. Spray. —; Apr. —.— 





Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. J. B. Vogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


0.2) Befanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg 
Nadinger Rot 1b 
Arırf * 
ein Kirmit im mebenbejeiäineten Betreffe auf Mägeris 
Was Ansufen vom 25. Zutl, praws. 4. Ruguf d. Ir 
"erholt Termin zur Yuflifation des unter dem 28. 
ti 1648 beantragten und unter dem 30. ejusd, er» 
walten Atreſtts auf 
Donnerftog den 4. Januar £. Je, 
or & ® Uhr, 
Kommiffions-Bimmer Ar. 16 
8 Aumt, wezu deldt Thellt dlemntt geladen werden, 
Rlöpee unter dem Präjubige, daß im Malle feines 
Vrkuens ver Merch aufgehoben würde, ber Ber 
we ter Kaufmann DavioMothfhilr aus Ghmar 
u en deffen gegenwärtiger ufentsaltsort nidt ers 
* weiten Tan, edilialiret anter dem Präjwbtze, 
m Helle feines Musbleibens der Msreft als gercht« 
—* 2 ſehla deſtallgt würde. Das Duplitat 
—— > —— für ten Beflagten jur 
tölanylei bereit. 
Rärndeig den 25. Muguf 1834. 
Der Lönlglihe N. Dirchier ; 


GR Araoyn, — «Bert. 
m 
n Erkenntnif. 
u te UnkverfalsKenfursfade über das Bermögen 
vie Uxaa Chriſtine Müller von Bil 
pn nt vab —— Lanrgeriät Ftachtwangtn auf 
* y 8 
: ale Diejenigen, melde In tem auf Mens 
“ em I, Iall_Seurigem Jahres angeſtande · 
Tr oe ya alt erfälemen find, xefp, 
* Ra t haben, von ver gepenmärtigen 


Rontursmaffe, mie biermit geſchieht, ansans 
fSliehen fein. 
N. Dafı ver in jenem Termine abgefhleffene Bers 
glei geriguiih ig tg 
®. ’ . 


Grünbe. 
x. mw &. 

Reuchtwangen, 25. Auguf 1854. y 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Richter, !. Landelchter 
E. R. 19020. c. Roth. 


7.20 Publicandum. 

In ver Ichann Ebtthattt Adamlſchen Karatel 
werben alle Diejenigen, welche an die Maſſe, bie nad 
Abzug der bis jept erwachlenen Gerichtoteſteu aus 172 . 
deſteht, Anfprüce geltend machen wollen, auf 

ar den 26. Septbr. 1. 38, 
ormittags ® Uhr, 
Ins Rommillonszjiumer Me. 5 

under dem Nechtenechthelle vorzelaten, daß die Ridters 
fbienenen bei etwaiger Verthtilung der Maſſe nicht bes 
rüdfiähtlgt werben, unb angensemmen wird, fie willigten 
An die Hinausgabe der Kautlondurtunde mit der Löoͤſch ⸗ 
ungebewilligung werfehen. 

Bayreutt am 14. Auguſt 1854. 

Königlices Kreis und Stadtgericht 

Bayreuth. 
Der töniglide Dircher: 
Frhr. 9. Waldenfele. 
C.N.724. c. Kropf. 


5950, B 

Naätem bei der am 21, Auguft 1. anbrranms 
ten Beracigerung des Mamefens des Dresälermelfters 
Hart Hergfelder daher ein Eirlgerungslufiger 
NH alqt eingefunken dat, fo wirb kasfelbe nebft Grab 
lung, Deftaum und Pflangärt wieterheit ber öffent: 
Uchen Berfeigerung mäterfteht, und hlepu Tagalaprı auf 


gi n 





172* a 1 


Mittwoch den 18. Dftober I. Ja 
Dormittagd 10 -12 Uhr, 
anberaumt. 


Hleya merden Kaufgliebhaber mit tem Bemerfen 
eingeladen, ba$ biesmal ber Oinſchlag mad 6. 99 ter 
Progefmonelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich ter Der 
fimmungen des $. 64 bes Oppethelengefehes ohne Müds 
Fr anf ven Ehäpungemwertb erfolgt. 

Im Uedrlgen wird fi anf vie frühere Bekannte 
mahung im Suljbager Wechenblatte Ar. 30, im Ker⸗ 
refpondenten ven unb für Deutſchland Mr, 197, umb 
In der Mewen Mündener Geltung Rro. 190, bezogen. 

Suljpdad am 8. Erpiember 1854. 


Königliches Landgericht 
—— — 


0.  Wefanntmachung. 


Der Dienſilaecht Friedrich Deuter dea Lahm mil 
nad Nerbamerifa auswandern, wethalb Mnfpräde an 
denjelben am - 

Samftag den 16, September I. I8,, 

früb ® Uhr 


bei Bermeibung ber Nichtbeachtung daher anzumelden find, 
Bayreuth den 2. September 1854, 


Königliched Landgericht Bayreuth, 
Der Unigl. Landtichter; 
E+Rr. 7960. Sehrer. 


ss.  Belanntmachung. 


Pr ledlge Johann Mulyer von Bärmreuih wii 
nad Merbamerifa auswandern , alb 
oder ſenſtigt Anfpräde bie Ba: — 
den 18. d. Mts. früh 8 Uhr 
bei Bermelpung ber Ridtberädiätigung angumelben find. 
Berurd am 1. September 184. 


Konigliches Landgericht Berned. 


8.0.1609. v. Ammon, f. Lanbrichter. 


58.10) Ediftal: Ladung. 

Ueber tus Vermögen res Tanteelüdtigen Kauf 
wanss und @änlitwaarenhäntlere Lord Affelder 
won hier IR vermöge rehtöfräftigen, diesfeitigen Drtreis 
vom 20. Jurl Ift. 94. der Univerfal-Konfars erfannt 
werden, mb cs merken baber die gefeplihen Geittes 
Zermalne nasfichentermaffen fehgefept : 

1) 3er Anmeldung uns verfärlftsmäfigen Nadır 

melfung der Worterungen 
Donnerftag der; 28. Septbr. I. 38., 
2) zur Berbringung der Ginreden gegen te liqul · 
dirten Fotderangen 
Donnerftag der 10. DOftbr. d. J 
3) zur Ehiehorchantlung, beiehungswelfe zur Ab ⸗ 
gabe der Meplit umb Duplit 
Donnerftag der 16. Movbr. I. I8., 
jeteemal von Vormittags D Uhr ar. 

Saͤmmiliche Gläublgit werten zur Wahrung ihrer 
Medtezußöntigkelten Hieoen in Renntwih gejeht, um 
zwar unter Unbrehung ber Nechtenachtheſte, bafı dae 
Micterfceinen Im ciſſen Eolttetage dem Drrluft ter 
Worterung der Moffe gegenüber, das Richterſchelnen In 
den übrigen Erifteragem aber tie Aurigliehung mit ten 
Beireffenten Hantlungen zur Folge baden würte. 

Hiebel wird dimerlt, daß mad dem verlicgenden 
Yaventar tie Aftiemafe anfer mehreren unrinbringbaren 
Aushänten, in 4598 fl., vie Pafiiumaffe dagegen, fo 
weit fie bis jeht hefannt, In 10,850 fl. 92 fr. beftche 

Buglei werden alle Diejenigen, weige am den Ge · 
meinihultnee Lb Attelder neh mas ſchulden, 
oder melde zur Ronluremafle gebörlse Vermöhenede · 
ſtaudtheile im Hänken daden, aufgefordert, tie ſchulti⸗ 
gen Beiträge bel Vermeitang negmallger Zahlung ner 
an tas umterfertigte reicht eingmpeblen, eter felde 
Vermögensbeftantihelle dem unserfertigtem @eriäte zu 
übergeben, 

Fürth den 22. Juli 1854. 


Königliche Kreid- und Stabtgericht. 
Bend. 
@.9.12077. c. Lehner. 
5  Welanntmachung. 


Emt des Krämers Jehanı Huber ven 
Urbisbigel beit. 

Zur Sffentlidhen erfimaligen Verſtelgeruug ber zur 
zubrigirten Bantmofe gehörigen Objekte, umb zwar ber 
gemäß gerihtlihem Shäpungsprststoll vom 14. Sept. 
1848 auf i63N. 6 fr. gemrribeten Meblitarfhaft if auf 

Samftag den 21. Oftober I. 38., 
von Vormittags Uhr an, 
Yann zur Subhaſtatlon der Immebilien anf — 

Samftag den 11. Movember I. JZs. 

Dormittagd 10 — 12 Uhr, 
in loeo Ardisbihel Termin angefept. 

Diefe deſtehen in tem Krämerhans Nee. 56 zu 
Ardieblchel. haldgemauert mit angebanter Stallung und 
Etatel und Scharidinteltah, nad oblgem Schäpungt- 
preisfoQ wert 800 f.; in der Hetzfhupfe ven Holy 
mit Scharfhinteln, wert 150 fl, umb In folgenden 
Gruntftäden : 

Hausgarten PLMe. 747 m. 748 zu O Tag. 
28 Dey., wertb 40 fi... 

die große und eine Meitmooswiefe zu 9 Tgw. 
29 Dep, Per Mr. 2564 u. 25721, dle zwei 
Erätel vom Holy amf diefem beiden Wieſen, 
gufammen wer 80 f., & 680 fl., gufammen 
werth 557 fl. 24 fr. 

Das auf Hefem Anmefen Höher aufgrübte Rrämere 
gewerbe beruht auf perfönliger Kengeſſlon. 

Un Laflen haften auf tem Santohjeften : 

e) nad dem Prosiforlam ein Grunkfruerfimplum 

von — fl. 23 fr. 2 BL, 

b) nad dem Definieoum 4 fl. 36/10 fr. Grund» 


nt, 

e) nad dem Defisitisum — fl. 3fr. Hansfteuers 
fispfum, dann ein bei elner eintretenden Befipr 
veränberung mit tem beppelien Betrag dem 
Staattärare abınlöfenbes Hanblohnefirum ven 
47 E. 15, und elm aus elmem Kapital von 
417 4. 10 fr. 2 tl Seivorgehenber jährlider 
@rfällsbetengins vom — fl. 41 fr. 1 M. 

Der Hiufchtas erfolgt mur bei erreigiem Ehät- 
ungsweribe, und Sieigttungtludige baden ji am Wers 
Areigrrungtiermine über gewügendes Vermögen und gu 
ten Leumuud durch Iegale Zeugnifie amszumelfen. 


sc) Edittaleitation. 


Erit tem Mnfarg tiefes Yahres wermißt ber F. 
Kämmerer Amand Jojeyh Wreiherr von @uttenberg 
eine mit 4 Prejent verzinslige Fb. Staa teſchuldut⸗ 
kunde vom 3. März rejp. 15. April 1840 Rr. an 
üser 1960 Ä. 56 fr, welde auf die l. 5. Staats ⸗ 
fchulbentilgungsfafie als Auaßellerin und ben Namen ber 
dehri. v. Buttenberg’fhen Gutehettſchaſt Kirchlauter 
als Hläubigerin lautete und auf welcher nech bie Echends 
—* bes fraglichen Abloͤſungeladitalto vorge: 
merft iR. 

Auf Anſuchen des Bigenthilmers wird daher ber uns 
befannte Inhaber diefer Urkunde nach Bererbmung vom 
410. Ditober 1810 $. IM. unb IV. aufgefordert, bies 
felbe binnen & Monaten m date bei Gericht 
worzugeigen, wibrigenfalle fie nach Mblauf dieſer Friſt 
für froftlos erflärt werden würde. 

Bamberg, 23. Junl 1854, 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Der könlallbe Direktor ; 
Eonrad. 
@.:Rr, 7048. Lindner. 


al —— 
5589.(3) Welanntmachung. 
Am 


Montag den 18. Septbr. I. 6, 
Vormittags 10 Uhr 

peicb das der unterfertigten Mominiftration abjubldirte 
Georg Dimer’fde Anweien zu Schweighauſen bri 
Abensberg, in loco Gmeighaufen öffentlih an dem 
Meifbietenten und zwar vorbehaltlich Hoher Genchmis 
gung verfauft, wozu Kaufsliebhaber, welche fl über 
Zaslungsjähiglelt auszumeifen haben, eingeladen werben. 

Das befagte Anmwefen befcht aus Wohngans, Stall: 
ung, Etadel und Badofen, mit 0,3 Dez. Baus und 
Burggarten, dann aus 8 Zagw. 60 Dei. Bründen. 

Die Bebäute ind In mittelmäßig bayliem Zur 
Rande erkalten und ber Branbaffefuran mit 1000 fl. 
einserfeibt + has Gange aber wurde vor ziwei Jahren 
auf 2177 fl. gerichtlich gewerthet. 

Nähere Muffchlüfe können Hiererts täglich erhelt 


Regensburg, 11. Auguſt 1854. 


Kol. Studienfonds - Adminiftration 


St. Paul. 
(L. S.) Baier. 
EN, 289. Burgflelmer. 
5939. Epdiftalcitation. 


Braml Mapralenı gegen Wimmer 

Soſeph pet. pat. et aliment. 
! y Im ter Klageſache ker Magtalena Braml son 
Außof gegen Jefepb Wimmer, Zaglähnerefohn von 
Witshofen wegen Daterfdjaft und Rindsaltmentatien If 
zum Gühmeserfad, extutuell yur Berhantlung ter Sat 
Am gemöhntichen Verfahren Termin auf 

Mittwoch den I. Oftober I. Se, 
früh ® Uhr, 

anberaumt. 


Da der Aufenthalt des Beflagten Iofepb Wim 
mer wnbefammt iſt, fo wirb terielbe biemit edittallter 
unter dem Rechtenachthelle der Kofeniragung und mit 
dee Geäffnung geladen, daß er vie Klage Biererte 
einfehen, aud das Duplltat terfelden In Empfang 
uchmen fanıt. 

Zugleldh wirt derfelbe beauftragt, bis zum Roms 
mifienstage einen Imjinuatiensmandatar am Gerlätes 
pe gu benennen, witrigenfals Defrete an ihn lebig · 
fi an die Gerlqtetafel afflgirt und pro insinuntis er 
achtet werben mürken. 

Am 28. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Vilshofen, 
Her löniglige Landrichter: 
G.R.11352. Fruth, 


ss... Bekanntmachung. 


Mm Wreitag den 25. vor. Mie. wurben. bel dem 
Bauern Heinrig Baum za Einbenberg mittel Ein 
druchte folgente Gegenitände entwendet = 

1) Gin Laih fdhmarzes Brod Im Merike von IB fr., 

2) vlee Srüt Tuh, bald Orlamand, Hold Baum, 
weile, jufammen. circa 40 Gilen, wertb 13 N. 20 fr, 

3) ein weißes a 


Rt 


a 5 re zur von Erinmand, unb 
’ ur elnes b en wllien 
_ wech 3 fl, vn de ae 

) ein zeit und welß gegliterter baummelle 

m en —* 45 fr, 
zwei Kopftkffien, eimes vom gleiher Be 
delt, eines blau mud weiß gegittert, en 42 gr fen 

7) el Ielmener blaugerrudier Brttüberpag, werth 3f,, 

8) drei Stüd gerängertes Shwrinfelig, wert SA, 

9) ungefähr 3 Blank Gämeinfgucer, werih 36 fr, 

10) eine Saduhr mit newfilbernem @ehänfe, weihen 
Hifferblatt mit beutfhen Zahlen, und war bei der Zahl 
3 * 7 une m — * bas Zifferblatt Etwas ande 
geiprungen, das Herausgelprungene ſchlecht wieder 
hinelngemat, fe daß virfe Kanne ai ichen. 
Die Zelger waren von Stahl, blau angelanfen,, mit 
Wingelgen vorne bei den Epipen. Der Bügel an der 
Upe war rund mad das Öchäufe ganz glatt und be 
Ube ſeldſt gtemlich did, wert; mit tem daran befinbli« 
den Reiten 4 fl. 45 Mn, 

41) eine fAmarzfeidene Halebinde, an einem (Ge 
ein wenig aufgeihlipt, werih 45 fr., 

12) ein baummollenes, ſchen getragenes Manasr 
bemd, wertb 40 ir, 

13) eine filberne Kette, drei dazeriſche len lang, 
werth 6 #. 24 fr. 86 befindet ſich daran eine tleime, 
Flberne Eichel, 

14) drei feltene Tügleln mit (dwaryım Grunde 
und roth geilreift, werih 5 A, 

45) zwei kergleiden mit grünen Granym, werih 
mit Rüaiqt auf dem Anfauſeyreis 6 fl, 

46) eime beszleicgen gang fhmaryfeivene, ner t fl. 

17) eine besgleihen mit blauen und taffechrannen 
Blumen, blau gefranzt, werih 2 fl. 

18) zwei bumtfarbig gerrudte deegt., werth 2 fr 

19) drei Schatzen, barmiter der eine won rerbem 
Kattun, der andere von grämem Merino und der dritte 
void, ſawarj und welb qeblümt, werth 8A. 

20) ein Paar Frautnſchuhe, fogın. Sqleichet, neh 
ganz neu, werth 1 fl., 

21) 2 Maflermefier, mevon das «ine eine bölyernt, 
das antere eine ſchon jetbrochent jHmarzhoruene Sqhaalt 
Hat, Im Werthe von 48 fr., 

22) eine Gelttaſche von rothem Schafleder mit 
grüner Ginfafung nchft baran hängentem (warzlalirs 
tem Miemen, werth 40 fr., 

; 23) eine rorpbaummollene Stürje Im Derige von 

5 Ir. 

Ein fell hleven wutde bri des Dleb ſtahls ver 
täditigen Indlelduen wieder erlangt, ter größere Thell 
aber acht noch ab. 

Ein Ungefhutvigter will die bei ihm worgefunbenen 
Kielpungsgegenftänbe von einem unbefanaten, graumon 
tirtem Burfen im Kafendorf, eine meltere Ungeigalr 
digte aber die Ihr abpenemmenen Gfelten gieidfalt 
von einem untefsunten Menfgen ven großer und flan 
fer Körperbefgaffenbelt und [dwarzem langen Befihie 
erhalten haben, unb vie Ieptere fügt noch bei, das bes 
teeffente Inklviduum, tem Anfdein nad im ben milt 
teren Zabten ſiehend, babe einen wei und ſchwatzfei · 
bigen Mod, eine meihliche gegiuterte Weile, geßtreifie 
dunkle Sefen und eine blaue Sälitlappe gelragen, vie 
men eben frunmnehegenen Gtod mit fid geführt, fund 
fd am 26. », Mio, In Kulmbad auf das Remmarlirr 
Tper ju begeben. 

Mar Act das Auſuchen, wegen der geitohlenen Sechtn 
forgfältige Spaͤht anpnerknen, und sen ben ebigen Angaben 
der bereits Angejmirigten, ehmohl ihmen bie Mertmals 
ter MWahrfheintickeit mangeln, weniaflene gerignett 
Metiz zu nehmen, ſachtlenlicht Grgebntfe aber alsbald 
ander zu mmadıriätigen. 

Thurman den 4. September 1854. 
Königliches Landgericht Thurnau. 
Der tönigl. Bandrigter: 
Landgraf. «. gut 


— 
5333.(3t) Bekanntmachung. 
Der Bierdraurrelbefiper Karl Reidhardt debler 


und deſſen Berledte, die Virrbranerstodier Serdia 
Vatzarea Beyer ven Hier Haben mad * 
wor Heutigen auf den Grund ber Be ber 
hier zur Anwendung fommenben. —— Bande 
Kenfitwtion wegen Mintrrjährigkeit 

tergemein{gaft 















ir. 217. 


Hene Mündener Beitung, 
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Eie.dewällt, Eimas bemöltı 


Mittlerer Darometerfand: 
317,72, 


München, 12. Geptember 

©. Mat. der König haben Sig, vermöge allethoͤchfler Entſchließ 
ung vom 2). vor. Dis, alleränäpigft bewogen gefunten, dem f, Kam⸗ 
merer, Geheimen Nach und Vorſtand bes könıgı. geheimen Sraard- Ar» 
&ives, Cati Maria Frhrn. v. Arerin, die Bewilligung zur Annahme 
uns Tragung bed bemjelben von Gr. Maj. dem Könige won Preußen 
seligbenen Rothen Adler-Orbens II, Riaffe zu eribeilen. 

Ge. Maj. ber König haben Sich vermöge allerhönfler Untjließ- 
ung vom 4, lauf, Dis. alletgnädigſt bemogen gefunden, dem f. Ober» 
zelafiefor Dr. Johann Michael Diepolder die Bewilligung zur Zin« 
nabene und Tregung des Ihn von Er. Wa. dem Kaijer von Deſterteich 
verliehenenen Orbend ber eifernen Krone Ill, Klaſſe zu eriheüen. 


land. 

—M München, 11. Sept. Etanb ber Brechruhr. 
Am 9, September finb babier geftorben: an der Wreihrube 43, übers 
haupt geforden 50 Perjonen. Die Todetfälle an der Cholera betru - 
gen I2 mehr ald am vorigen Tage, bagegen beitrug der Zugang am 
Rusertrankten am 10. Seprember 59, ſonach 13 weniger ald Tage torber. 
 Sönchen, 11. Sept. Geftern fand auf ver Münden, Sturh- 
berger Gijenbatnjirete zum erlen Mate in-ihrer Verlängerung bie Bahrt 
sis Mühligal art. - Bom Heiterften Himmel Begünfigt, lumgte ber Zug 
mit der ſeſtllch geichmädten Sokomotive und von einem ſehr jahlreichen 
te um 7’, Uht an der Siatlon Müblıhat am, begrüßt 
—34 en and das grogen Menge zuſammengeſtroͤmten Wolts 
au hen mahelisgenben Oriſchafien. Die prouijerifge Halıkede war 
serzlert mit Bahnen, Wimpeln und Laubgewinten, im deſſen Witte der 
Namendzug Gr,’ Mäjenät bed Köngs in elnem Krange prangie; wie 
iberpaups "Ver ganzem Welfenwant entlang Bahnen flceeriem. Mir 
wären femit wieder nm eine Station näyer gerüdt dem freumblicden 
Starnberg, welches man im einer fleinen Stunde bequem erreichen kann, 
die um ſo Iurgweiliger wird, da der Weg rk rad romantiſche Mähl« 

thal ſtinen Lauf nimmt. 
"Branding, 8. Septbr. | Geſtern wurde bie jeit 3 Monaten im 


im Gaſfthofe des Hra. Karl Böderer, um auf das Wohl ker allerhäd- 
fen Bandesınuiter ein Glas Mein zu leeren, wozu Hr, Bürgermeilter 
Stoiber den Trintſpruch vortrug: — Nachmittags war von Seite der 
Landwehr Zeſtſchleßen im ver Räbtifchen Schirüſtätte; zu melden fi 
auch fämmılihe Offiziere eingefungen hatten. Mad defien Beendigung 
brachte Dr. Major » Mühlsorfer auf Se. Maj. den König, Ihre Mal. 
die Königin und das ganze Könlglihe Hans einen Toaft aus, deſſen 
dreifaches Hoch von ben Banfaren ker Muflf und dem Donner ber 
Böler über die Stadt fin getragen wurbe, Alljeisig berichte die reinfle 
Bröhlichkeit und Herzlichkeit, fo daß man trop der fühlbaren Kühle der 
Luft erft gegen Abend Lie ſehr fhönen Unlagen bed Groll'ſchen Som« 
merfelers, bei welchem fib die Schitüſtätte befinder, verlieh. 

Paflau, 5 Sept, Das am Montag zu feiner erfien Berafahrt 
von bier adgegangene Inne Dampfipiif fuhr an, bieiem Tage bid Braur 
nau, ben mägiten Tag nach Müblporf uns fam am Mittwoch in Ro— 
fenheim an. Bon da legte es geflern ırog bed geringen Waſſerſtandes 
und der vielen engen uns nieteren Brüden den Nüderg von I4 Sıunten 
> 9 Stunden obne ben geringen Unfal zurück uns Fam Abendée genen 

6 libr wohldehalten wieder bier an. (BP. D. 3) 


$ Augsburg, 10. Sept, Dielelben berubigenden Nachrichten, wie 
fle aus ber Hefivenzdapt hinfichtlich des Kraukhetidſtandes zu und ge 
langen, find wir in ber froben Lage au von bier misihellen zu Föns 
nen, indem ber neueſte Srandedausweid einerjeitd weniger neue Toded« 
faͤlee und andrerjeits ein erhebliches Mehr der Üiepergeneienen auf - 
führe, wie fi dies aus folgender Weberädit ergiebt: Krantenjabl am 
8. Seprember: 139; neuer Zugang 64 (26 männliche und 38 welbliche), 
getorben find 19 (7 weniger als am Borrage — 4 männlide und 15 
meisliche) ; genejen find 60 (38 mehr alt Tags zuvor — 26 männlide 
und 34 weiblige), jo daß bie Kranfengabl cm 9. September 123 ber 
trug. Möge. rer Allerbarmer ferner mit Milde auf und berabbliden, 
und bie geiürdpreie Rranfheir, der bereiis ſchen fo viele Opfer gefallen, 
die jo mindes danige Band zerriffen und tiefe Arauer In tiere Het 
zen eh, bald gany von uns nehmen! — Meben umieren wie Ungel in 
Menſcheugeſtalt mwohlihärig wirkenden umb allenrhalben hochgeſchähten 
Bave begriffene Norhbrũde über ven Gaupifrom der Donau vollendet, | harmberzigen Schweſtern ind feit einigen Tagen auch vier vom Neubutg 
um em Nentlichen Vertehte übergeben. In jo welt und als Laien | am der Donau dahlet angelangte barmterzige rüber bei der Kran- 
beitung deren Golivirät jufeht, glauben wir allertings, vap | kenpilege beisäftigt. Drei davon werten werten in loco ımb war im 
fdjafiet in, dem Rarten Anprange eines Fiaſte ßes zu wider“ | Bilisiip-tal Baugarten und im Hoſpital am rothen There, unt einer In 
up wre he: heran ı bat laden das Miitelhe ch führende 85 | dem nahgelegenen Oberhaufen, wofeläft die derrſchende Krantheit eben» 
Selig — — welches der Dampfichi fffahrt himlänglichen Raum. |, falls jhon mehrere Opfer farberte, Hermendet. 
Sewe gung Harbietet. ı ME: wird bereitä. die alte Brüde abge- -. O Müruberg, 10. Erpibr. Seite früh 6 Uhr Hatten wir bier 
win {OR ne Heuer: mit: dem Bau der definitinen.maffiwen, biod. |, erwas über 4 Grad Mlätme, geflern fräb 6 Grat, eine Mbtühlung ver 
* — ee denken —X Ban werben. | Zuft, melde den Gewädien auf ftelem Belte nerberblih wor, nament- 
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Gloden den Vorabend bed hohen Namensfehes Ihrer Maheſtät ber Kir 
nigin Marle angekündigt hatte, wurde lehſeres geſtetn durch Tagreveille, 
feierlichen @otteödienft aller dahier vertretenen Konfeifionen, Bacare des 
Dikirärs und ber Landwehr ielih begangen. Nach deendigtenn Gottes · 
dienſte in der Haupilirche, weidhem auch Se. E. Hoheit Prinz Adalbert 
An Unliorm beiwohnte, defllirten beide Zruppentörper vor Br. Majeki: 
dem Könige Ludwig. Abende Latte nach gewohnter We.ie Zapienitreich 
mit Muft fatt. (Ucaff, 3.) 

WMürttemberg. — W.C Stutegart, 10, Sepibr. Gine bieie 
Nacht bier vorgefommene Geiſterbe ſhwörungs- und Schah zräbergeſchichte 
gibt viel von ſich au ſprechen. Inzwiſchen if das noble Geſchüft durch 
die Polizei gehört worden und bat bie vorläufige Verhaftung der auf 
bem.meuen Kirchhof in voller Arbeit begriffen gemejenen Geneſſenſchaft 
zur Bolge gehabt. Mäheres Über bie Sache wirzurhellen, geht vorerft 
noch nicht an, um ber Wntwlifelumg bes weitern Verlaufs nicht Adrend 
entgegenzutreten, — Der „Sıautdanzeiger” gibt heute eine offene Er+ 
flärung in Betreff ber bier bid jegt am ber Cholera vorgefommenen 
Krankeits» und Sterbefälle und verſpricht dies aud in der Zukunft 
ganz rüfgaltloß und offen zw thun, „meil, mie in beim Artikel jehr vich« 
tig gelagı wird, wir von der Leberzeugung ausgehen, baß eine offene 
Gntbüdung der Thatſachen mehr zur Berublgung des Bublitums bei 
rägt als geheimnißvollee Verſchwelgen bderjelben, bie, von Mund zu 

; Mund gebend, dur die Fama vergrößert, eine monftrdje Geitalt ge» 
winnen und dann erft geeignet And, zu beunrubigen.“ Darum meldet 
der Stautsangeiger unverholen, ba außer ben beiden erſten Bälen, wo 
die Eholexa von Augeburg und Münden eingeichleypt worten mar, aber 
uur den betreffenden Verſonen jelbft den Tod gebracht datte, bis jeht 
zwei weirere Bäle vorgefommen fin», wo der Io» an ber Ghelera er= 


folgte, — In Betreff der in polizeilichen Beſchlag gerommenen Beten, die, 


ein hieflger Händler in Augsburg aufgefauft baben jolıe, wird gejagt, 
dap bie eingeleitete Untetſuchung biß jegt dieſen Verdacht nicht beilä« 
tigt babe, dennoch werden dieſe Betten nicht herausgegeben, ohne zus 
vor einer forgfältigen Desinfelrion unsermorjen worden zu jein. Uebtigens 
if der Bejumbheisszuftand bier fortwährend gut. 

Preußen. — Berlin, 8. Sep. Den Vernehmen nich werden 
Se. Waf, ver König am 14. &, Wis. von Yurbas über Stettin bier 
wieder eintreffen. Die früher beabfigtigee Nee Sr. Majedät nach 
Doberan ift aufgegeben. - (Jeit) 

PC. Ein uns zugehendes Shreisen aus Meinel meldet, daß am 
7. d, Mıs,, Vormutags 11 Uhr, das Dacupfſchiff „Riga und Lübed“, 
mit Gütern belaten von Kübel fommend, in ven borugen Dajen eine 
Uef. Der engliide Dampier „Mercurp“ beabfihrigte gegen Abent nad 
Kondon abzugeben. — Bon dem neulich gemelzeren Bewer in Grostin« 
wen find, mir Ausnabme des KRioflerd uns des evingeliihen Bethauſes 
jämmıliche Gebäute der Grade eingeäjchert worden, Ein großes Tbell 
ter Ärmeren Ginwohner ſoll noch unter freiem Himmel lagern, An 
Speriiiondmwaaren find nur einige 60 Ballen Hanf und Flachs verbrannt; 
der Geſammtverluſt der Cinwohner foll aver doch üser 200,000 Tplr. 
Mubel_berragen 

Defterreich. — Wien, 7. Sept. Der heutige „Lloyd“ ſchreibt: 
Bir erkatien jolgente Nachricht aus Falobeny, 4. Erprember: Se. 
Laifert. Hoheit der durcht. Argberzog Albrecht beſtaden ih bereite in 
voller Genejung, werben jedoch noch einige Tage zur Erholung bier 


bleiben, 
Belgien. 


HSrüffel, 5. September, Die Theuerungötrawalle haben leider mın 
auch Ihren Weg Kleber gefunden, nachdem fie vorige Woche durch mehrere 
Provinzialftädte die Munde gemacht. Vot dem Laden elnes Bäder, der ein 
unvollwichtiges Brob verkaufte, Fam ed geflern Abend um 9 Uhr zu einem 
erafllihen Volksauflauf, wobel Genfer und Thüren bed Ladend eingefclagen, 
die Möbel zertrcumect wurden u. ſ. w. Der Bäder ſelbſt ſchwebte bereits 
über dem Brũcengelaͤndet der Seine, In melche ein Vollsbaufen ibm werfen 
mollte, als die Vollzel anlangte und ihn ihren Händen entriß. Die Wolijel 
und ter Blrgermelfter wurden anfangs fehr übel empfangen; mit Hülfe ans 
ſehnllchet Genbarmerie» und Miliirmannfegaft gelang 28 ihmen jeroch mm 
Rluernacht des Yummftd Here zu werben, Achtzehn bie zwanzig Indivituen 
find verhaftet; Miltär und Gendarmerie ſtud Fonflanirt, um auch anders 
welte Dorfigtsmaßregeln getroſſen, um für Heute Mbend bie gefüirchtete Wit · 
berbolung der geftrigen Auftritle zu verhäten. Das Brod iſt felt vorgeftern 
im Preife gefliegen, wiewohl pie Rorupreife auf ben legten Märkten gefal · 
‚lem; überhaupt IR das Brad jeht noch viel fheurer als wor einem Jahr, 
‚wiewohl man überall den Segen der viegfähtlgen Ernte preist. Daher ber 


‚ Mifmutf der untern Riaffen. * Egwãb. 9.) 
draufreich. has 
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AUm 41 Uhr waren die NRuffen tom 
ta Ah zum Krühfüd, — 
Ham ‚zeit mie bie andern, gingen aber 


fie 














Lanpe, ermaͤchtlgen Hiermit die Behörden, 


ed 


dem Fig. Elfe qufids und Hundertgatden bie Hände ſchüttelten und jene miı 
lauter: Out Mönsieur! diefe Im Gegenthell mit Ihrem ganzen englifchen 
Sprachvottath d. h. mit tauter Yes! oh Yes! ihren durch den Ghuitpagter 
etwaß aufgereyten Wefüblen Luft machten. Der Kaiſer und ber Urinz U. 
bert wurden auf Ihrem Nüdmeg mach Boulogne mit den Rufen: Vive ’Em- 
pereur! Vive Albert! Vive le Prince! begrüßt” Gegen 14° U6e iu ber 
Nacht nahmen fie mit einem waruen Hinterrud Abſchled von einander und 
die Victoria and Albert jegelte, von 21 Schüſſen jalutirt, nach England 


zurhd. 
Spanien. 

“* Der Eſpanna zufolze war es am Sonntag, 8, September, Morgens 
10 Uhr, daß die Königin Chriſtine unter bed Generals Barrigo mur 300 
Wann Neiterei Beredung die portugieflihe Grenze erreichte, nachdem fie 
alfo ſechs Tage lang untermegd geweſen war, Die Unruhen, mozu Ihre 
Usreife an verjchiebenen Bunften Veranlaſſung gegeben, ſchelnen überall beis 
gelegt zu fein, Dagegen befinder fich ber „Glamor vublleo“ kur Ihm ein 
geſandie Briefe bemmogen, die Regierung zum Schutz der Fabrikanten gegta 
Tomptotte zum Aufhegen ber Arbeiter auiguforbern: Man rtdet diefen ein, 
hoͤhtren Lohn zu fordern, die Fabrlken In Brand zu ſtecken u. ſ. w. Bei 
den Wahlen erhalten, ſo welt die Nachtichten big zum 5. Sepitaiber vor 
ausſehen laſſen, die entfchlederen Progreffiiten überall die ungeheure Malo- 
rität, — Dee Correſpondent ver „Vreffe* ſchreibt unterm 4., daß die Ne 
gierung den gangen Prozeß wegen der Unruhen nom 25. Auguſt nlederſchlagen 
wi, Drei franzoͤſtſche Flüchtiinge, u. a Taviet Durriew, ' gemefener Re⸗ 
bafıeur des Cuurrier francais, bie verhaftet worden waren, find ebenfalls 
wieder frei gelaffen worden. Die „Patrle” kündigt wieder einmal die frier- 
lie Otdnunz der Unjelerenbelt des Black Warrior an. Uebrigend ſell 
Cuba gegen einen Handſtreich gefichert fein, ba ed 20,000 Mann Imfanter 
tie und 1000 Caalerie gar Gerniſon hat. 

Schweden und Morwegen. 

Stochholm, 1. Erpt. In den neueften bier angefommeren deutſchen 
Beltungen findet ſich eine telegraphliche Depeſche In ber unter Andern von 
einer auf Aland bezügllchen Motlon im Bauernftande die Rede I. Cine 
ſolche Worlon iſt bis jegt weder im Bauernftande verlefen, noch Stel weni» 
ger, wie ed einige deutſqhe Biätter aufzefajt haben, bereitd vom Bauer 
ante angenommen worden. Das Ganze redueirt ih bid jet darauf, dai 
ein Mitziies bed Banernjtindes, Iohannes Ailjon von MatmohussTehn, eine 
auf.bie Befreiung der Wanddinjeln von der rufiihen Herrichaft bezügltehe 
Motion am 26, Auguft im Vormittsgöplenum, des Bauerntandes eingegeben 
bat, Die Verlefung derjelben ti, wie ſchon erwähnt,, biöher mod micht er⸗ 
folgt. — Das neu ausgerüflete Linieniiff „Karl AIV, Johann“ Megt fell 
gejtern in unferer Nähe, beute bei Retholmen. (Nrtg.) 

Hufland and Bolen. 

Petersburg, 2, Sept. Der Heute erſt veröffentlichte Tayshefeli_ ver 
29. v. Wis. beitirigt ben bereitd gemelderen Bejuh des Kalſers in Krons 
fladt, im Folge deifen die Truppen des Forts Pauli. und Kronſchlott weger 
ſchnellen eſchtinens bein Alarm auf den dejlguirten Plägen belobt und deu 
Kriegegouverneur von Kronftadt, v. Dehn I, wie fanuntllchen Befehlshaber 
ber dort flatlonisten Truppenthelle ber Ealjerliche Dank audgeſprochen wurde. 
Die Soldaten echleiten ein Gelbgefchent von 1 Eliberrubel per Kopf. (B. 3.) 

Das tapfere. Verhalten der Küftenbewohner des Welßen Meeres hat die 
Aufmerkfomkeit des Kalſers auf ſich gezogen und Se. Mujeftät veranlaft, zu 
befehlen,- bag die durch dad Bombardement ber englifchen Krlegéſchliſe zet · 
ſtoͤrten Hänfer und die verbrannte Rise des Dorfes Puſchlacht auf Krou- 
foften wieder zu erbauen felen. — In Archangel find bis zum 12, Yuyail 
559 Steſchifſe audgelaufen und 553 nen dort aufgegangen. 

i nd. 

Gin fat. von Galergid wmitunterzeichneied Dr 
kret vom 22, Hug. enchält folgende Behimmungen; Die Infanterie 
wird künftig aus 6 Linien«. ums 3 Jägerbaniillonen. beleben. Die 6 
Infanteriebatsillone werden 3 -Divifionen, jede unter dem Bejeble eins 
Oberen bilden. Jedes Bataillon Infanterie uud Jäger bat eine Fahnt 
Zeres Bataillon zärlt 6 Kompagnien und beitebt aus 3 Ober«, 24 ſub⸗ 
alternen, 79 Unteroffisieren, 18 Spielleuten und 614 @efreiten und 
Soldaten, überhaupt im Frieden aus: 737, im Kriege aus 1097 Mann. 
Die drei Jägerbataillone werden aus den jept beſtehenden und mähftent 
aufzulöjenzen acht Grenzbaraillonen: gebildet; werden... (rief. Icdası 


Drientalifche Ungelegenheiten. LLE 
Nördliher Rriegsfhauplag. > 

Stockholm, 31. Aug. Muf den MandsInfehn iſt fölgende Proflar 

matlon veröffentlicht und Im allen Klichen verlefen worden: „Wir, bie mis 
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Finnland zu unterhalten, um cher, welcher ben Felnd auf irgend eine Weife 
unterflügt, wird aufs firengfle beflraft merben. Baraguay b'.Hllliers, Charles 
Napler. Parfeval Deschened, Jones.” (Schwer, BL) 

Südliher Kriegsfhauplag. 

Bukareſt, 31. Auguf. Die Anfalıen, melde hier almärts ge- 
toffen werden, ben Gmpfang ber öͤſterreichtſchen Truppen, bie nur noch 
wenige Togmärfhe vom Hier entferne find, feſtlich zu begeben, geftanıen 
einen Einblid in die Anjdauung der hieſigen Bevölkerung, anläßlich 
ni Grfages des rufflichen Proreftorats durch das öſterreichiſche 
Om Baıha mwirb noch einige Tage bier verweilen, vermurklicd bie 
äber bie Ankunft der Deflerreiger, um fi bamn zu feinen Truppen 

degeben, bie nördlich ud oͤſllich vom Hier ziemlich nahe gegen bie 
raffigen Boiltionen vorgerüdt find. Die Balkan Armee beinder Mh 
won zolkändig in der Walachei. Bei Glurgewo umd Kalaraſch fliehen 
abgelanderte Korps von je 5000 Mann, um bie daſelbſt vollendeten 
Rarkoefeligen Brüdenköpfe zu bewachen. Ungefähr 20,000 Mann un« » 
ver dem sapferen Muſtapha Paſcha fin» bid Bimmik vorgegangen, und 
zerfelbe hat die gemefiene Orere, den Rufen auf tem Huf zu folgen 
und jeden Ort gleich zu befegen, ber von ihmen verlaffen wird. Bei 
<iran-Kulului fand am 28. d. ein biutiger Bujammenfioß zwiſchen ben 
türfijcen Vorpoften und ter ruſſiſchen Nachhut ſtatt. Wien im Ge- 
fechte zogen ih vie Rufen auf einen bringenden Befehl aus Peterd - 
burg eılenss nach Fotſchan. Die Türken fanden von ber Verfolgung 
ab, weil fie eine LiR des Mostoms befürchteten. Der übrige Theil der 
Balfanarmee, ver auf 45,000 Mann angegeben wird unb von Hafen 
Hatti und Jemail Bafcha befehlige wire, it bis auf Berpinimit, einige 
Wärje von Brails, aufgeftele. Omer Paſcha wird die Dffenfive ge- 
gen die rurfligen Vofitionen an ber ungern Donau gleidzeltig mt ven 
Operationen der allırıen Nimee im Pontus beginnen. Man bezeichnet 
hiefür den 8. Eeptember. — Aus Pbrfja vom 26. da. wird gemeldet, 
deß eime berrächrlihe Zahl Schiffe ber vereinigten Flotte vor dem Hafen 
teetuzt und feindliche Abſichten auf die Sıarr im Schilde führt. Die 
Vendlejung ber Bevölterung bajelbä wird ald jehr groß geſchildert, 
insen Alemand ohne Erlaubnis des ruflihen Kommandinten, Annen- 
fofl, aub der Stadı entlafjen wird. Bios Brauenzmmer, Geeiſe und 
Kinver And hlerron ausgenommen. Die Arbeisjährgen werden großen» 
theild zum Schanzendau verwendet. Die Gulnumündung wurde vor 
einigen Tagen mir Kınonenboren ber Hilfelotte bejegt und aud Irup« 
pen jolen daſelbi gelander fein, um ben Dufien, welche nächftens bei 
Ismail angegrifen werden jollen, eine Diverfion zu machen. Breilich 
mögen ect Iorala und Walacz genommen fein, ehe Jhmail, me bie 
Goupımant rer Rufen in Befjarabien flieht, von ben Türten dürfıe 
angegrifen werten, Auch die Kiliamüntung ift mit Ranonenboien ber 
Hilfeflorien befegt und Kilia fol eheſtens won beniriben angegriffen 
werben. — Die unser der särkiichen Armee in der Walachel autgebro- 
chent Gholera griff durchaus nicht jo verbeerend um fi), wie es man« 
he Blärter darzuftelen fi bemühen. Diejelbe befinder fid vielmehr 
tm jegigen Augenblide im Stadium ber Abnahme. (Klopb.) 

P.C. Ginem Privarichreiben aus Buhareft von 31. m. Mid. zu⸗- 
felge, wurbe der Ginzug der oͤſterrelchiſchen Truppen, deren Vorhut bei 
Blojeigri und Piteſcht fieht, in biejer Gtabt am 6. bes I. Mit. er= 
wartet, Deſſenungeachtet war von Geiten ber Behörden noch immer 
bie Belannswachung der Proflamarion des Generale Hei unterdiückt, 
weil biefelbe bei ben Aürten, wie bei den Walachen vieljahen Anftoß 
erzegte. Erſt am 80. Auguſt war ber Redakteur der Bukarefer beut- 
ihen Beitung von der türfifhen Militärbehörde bei Gefängnlüſtrafe 
sewarnt worden, die ihm durch das Öfterreihiihe Beneral-Ronfulat 
zur Veröffentlichung zugeſtellie Proflamation durch die Preffe zu ver» 
drelien. Muf der anteren Selte bat ber durch die Zeltungen verdffent, 
lichte Grlaf des tärfifchen Kormiſſäre Derwiſch Paſcha die Walachen 
eimad beftemdet, weil in biefem Aftenflide der Sultan nicht als Sue 
yrain (Oberfehnsherr), jondern ald Souverain bezeichnet wird, woraus 
dan fhliefen will, dag türfifcher Gritt aud vie Bertzäge umd die als 
tem Rapliulationen der Walachti ale erlojden betrachtet werben, und 
daß die Walachen die Wirdereinfegung in ihre WMechte mur als einen 
Önatenakt zu erwarten haben. — Der Gntwaflnung ber malahiidhen 
Milz zu Bufen war am 26. v. Mit. au die Entwaffnung ber ma- 
lichen Mrriflerieigu Braila gejolgt. Die Artilerifien wurden, nach- 
bean fie 28 verweigert hatten, Ach tem Rofſen anzujcliegen, emtlaflen, 
180 Mann biefer Mennjaften waren bereitd zu Butaret ange» 

Nur zwei Offiziere, der Oberſt Benz, ein geborner Muffe, und 
Meuenant hatten der rufiihen Mufforkerung Bolge geleiflet; die 
foden Über den Brurb geführt werben. . 
te aus Wuhateft vom 1. t5. melten, daß bie Ruſſen und 
len Hoc immer Yied- und ſenſelne des Bujeo flchem und eine bes 

ende GStelung einnehmen, während bit f. f. öflerr. Truppen am 

Bien Uıriergarben vorbei In das Land marihiren und mit ih« 
MR bereith die Heine Ialomniga erreiche haben. Gomohl 

en aldı Khrkem ziehen fortwährend Verlärkungen an fih. Mefog- 
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* em von Fleineren Geſechten begleitet haben aber ſchon begon» 
# een fort. Wer gen den Belbherken  verabtebeie und 
= e F te Operntiontplan, nad welgem [ 
es 


me ——— 
Er) 
Er aa 


An ot 


—8 






































von Theil zu nehmen, wenn die Muffen in bie Fürſtenthümer einzubrin« 
gen verſuchen fohten, um dies zu hindern. Die Ruſſen machen bie 
ungebeuerfien Anftrengungen, um die Donaulinie behaupten und einer 
größeren Landung von YAurıissiruppen im Müden mirkfom begegnen 
zu können. Briefe aus Galatz vom 29. Auguſt melden, baf bie Ruſ⸗- 
jen alle in ben von ihren erreichbaren Häfen befinblidhen Privat-Ärand» 
port· Fahrzeuge mit Beſchlag belegt umb nad Ismail gebracht haben, 
ws biefelben Äruppen an Worb nehmen un» nach Kilia geführt werben. 
In Allia wird Tag und Nacht an Aufwerfen von Erbmälen gearbeitet. 
Bei Hadfhi Abrahien naͤchſt Ailla find drei neue Boris erbaut, Die 
acht Injeln der Kıllamönsung find mir Geihügen ſchweren Kalibers 
gleihjam überfier. Die Kommunikation nad Außen kann nur burd 
einzelne Deifende unterhalten werben. Bom regelmäßigen Vertehr if 
längf feine Mebe mehr. Fürſt Gortſchakoff wird in den legten Tagen 
bed Monats Auguf im Galacz uns Deni erwartet, Berichte aus Jeſſij 
vom 2. Gepiember melden die bafelbit erfolgte Ankunft bes Weneral 
Für Gortſchaloff. Sein Berbleiben wird aber nur einen ober zwei 
Tage bauern, wornach derjelbe wieder nach Brlad, feinem bergeitigen 
Hauptquartier, zurüdfehr. Um 1. September wurde in Jafiy der Be» 
feht gegeben, Vorkehrungen zur Räumung ber Moldau zu treffen. Ge» 
neral DOften-Gaden if beaufırage, dieſen Befehl durchzufühhren. Wie 
ed beißt, werten die Aruppen vorerft im fürlihen Khelle der Moldau 
fonzenıriet, um eimem allfälligen feindlichen Angriffe die Gpige zu bie» 
ten, und jolen dann bei Kagal und Beni gleichzeitig den Ruüchug über 
den Pruth antreten. Man glaubt, daß eim Theil der Öfterr. Donau 
flotide nah Befegung der Bürflenihümer durch kaiſ. Truppen ten un« 
ern Theil des Stromes zum Grationdplage mählen wird. — Im ılr« 
fiichen Dauptiquartier ſprach man auch davon, daß Berhundlungen fchwe- 
beud find wegen Umgeraltung bes Hafens von Binope zu einem ge— 
nieinjamen Krsegöhafen zum Schude der Pforte im ſchwarzen Meere 
gegen Htufland,. Die Cholera if in Ibralla in ernfter Weije zum Aus» 
buche getommen. Sie fordere mehr Opfer als bie Wei, bie jonft Reis 
in Begleitung ter Ruffen kam. Die noch immer and Cugland umb 
Sranfıeih im Orieut eintreffenden Berfärfungen werden wicht mehr 
mat Varna geben, jondern verbleiben worläufg in Ronflansinopel, wo 
mächit Beilos ein Lager errigier wird, um fi won dort aus ber Ür- 
pedition amjufcliepen. (klopd.) 

”. Der „Nouvelifie* von Marfeile glaubt aus guter Duelle fol« 
gende Angaben über bie Grpeditlon gegen Gebaftopsi machen zu fön« 
nen: „Die ganze Armee — jchreibe man ihm — ſchifft ſich im zwei 
Gonvots ein, um 8 Stunden norewärts von Gebaflopsl zu landen auf 
einem 1500 Meter (anderrhalb Bieriellunden) langen Berare zwiidhen 
gwei Fıüffen, dad zu diejer Santung wie gemacht if, denn bie ganıe 
übrige Rüre iR eine dürre Falaiſe. Nah den gemadıen Melognoszir« 
ungen fönnen die Schiffe Ab bit auf 100 Meter (300 Buß) dem 
Ufer nähern, worauf, wenn dad Meer 08 geitatter, Innerhalb weniger 
als drei Sıunden unter dem Schutz von Über 2000 Geſchützen 50,000 
Streiter, die Blinte auf dem Mlden, die Schaufel und die Hade in 
der Hand, and Rand geworfen fein und mitteld Schanztörben bie erfien 
Grundlagen zu einem ungeheuren Waflenplag gelegt Haben werben, der 
für zwanzig Tage Lebensmittel und die Borrärhe an Pulver, Gijen, 
Kırrdrien für bie Kanoneh, Gewehre, Mörjer, Minen u, ſ. mw. aufe 
nehmen wird. Nach diejer Lndung mit offener Gewalt und nach ber 
Errichtung der Felblazatethe, Mogazine u. f. w. wird gerabenwegd auf 
bie Gitadele loamarjhirt werten, bie das rechte Ufer ber großen Bucht, 
we bie Stadt liegt, beherrſcht. Das iſt ber jchwierige Broden, denn 
— jagt man — die Eitabelle einmal genommen, kann die Btabt, die 
fh auf dem entgegengefegten Ufer binzieht und weniger ale 2000 
Meter (eine halbe Grunde) entjernt if, bombarbirt und pulverifirt wer» 
den, wie au bie zur Gee unſichtbare Flotte, die aber wirklich exifirt, 
Am Gintergrunde des Militärhafent hinter drei furdibaren Gfacaden 
und unter dem Schuß von 700 Zeuerſchlünden angebäuft liegt, Begen 
ten 8, September alſo, wenn bad Meer und Die Binde für und find, 
wird daß erichrediihe Goncert anfangen, worauf der Donner ſelbſt eifer- 
ſüchtig fein wird.“ 

P.C. Aus Galarz haben wir Rachtichten vom 28. Auguſt, nach 
denen die Poſtverbindung zwiſchen dieſet Stadt und Bukareſt bereit 
feit mehreren Tagen unterbrodgen war, wogegen die Verbindung mit 
Yafiy ungeftört forıbeftand. Die Abführung der Borräthe von Ürmer- 
betüriniffen, die in ungebeueren Maſſen zu Balarz aufgeflapelt maren, 
nach Befjarabien wurde fortmährenn mit großem Kraftaufwande beirie- 
ben. Die Kranfen und bie Spitäler waren bereitd abgegangen, und 
man ermartete, daj Galacz und Braila In 4 bis 6 Tagen gänzlich ge» 
träumt fein würten. In und um Galacz ftand die Mejerwe ted Lürerd- 
schen Mrmeeloipd, von tem fi etwa ned 35,000 Wann mit 32 Wr» 
fügen auf moltausmalahijden Boden befinden mochten, und bejien 
Gros in und um Bralla fand. General Lübers nebt feinem Stube 
befand ih noch zu Galacı; mo aud noch 2 Kriegtdampfer und 2 Kar 
nanenbonte lagen, Das Zurückgehen der ruſſiſchen Truppen ſcheint ab» 
Äh fo Lange ale möglich verzögert zu werten und aud dann mit 
ber größten Pangfamkeit zu erfolgen, um dadurch ledem Verdachte zu 
hegeanen; als ob ‚basfelbe in irgend einer Welfe durch bie Ursergemalt 
es Beinded erzwuugen werte. Die Mannihaft war guiem ; 
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Iufigung bed Publifams auf, Aus Braila wollten ungefähr 300, aus 


Galac; etwa 150 dert anfähige Bamillen den 
nach Belfarabien folgen. 


Duraszo, 29. Auguſt. Aus Preveia erhalten wir die traurigften 
Nachrichten über dad Treiben der zahlreichen Mänberbanten im Innern ber 


VProvlnj. 


tann, ſo treiben indeſſen die 


fammle, (A. 3.) 


“+ Paris, . Sept. Der „Gour. be Marfeile* jagt In einer Gorreiponbenz 
aus Konstantinopel v. 30. Aug. mit großer Beilinmtbeit, bas die geyen Seha« 
opel gerichtete Grpebition fich zuerſt nach Kaffa beglebt, das die Admirale 
und bie Generale Ganrobert und Brown als die befle DOperatiomäbafls er» 
tannt haben jollen, well es fortwährend fichere Kommunikation mit ben 
Blotten darblete. Dieje Duelle ſcheint jogar am eine längere Verzoͤgerung 


des Angriffes auf Sebaſtopoi felbft zu glauben, 


wendig erfannten fpecielen Krlegemlttel wie Bombarben und Kanonlerſcha - 
luppen erſt u Toulon in der Audtüſtung begriffen ſelen, anderntheils auch 
dle Generalijjiml eine ungeheure Menge mit Theer⸗Kelnwand bedeckte Baral · 
fen für die Winterquattiett beſtellt haben, die 
llefeen angewiefen worden. Der Berichterſtatter des „ Eourrier be Diarfeille“ ift 
der Anſicht, dag bie Landung In Karfa zugleich den flrategiichen Grforber- 
nifen zu weiteren Operationen und der Nothweudigkeit, den Truppen einen 
geſunderen Aufenthaltsort ald an der Donaumünbun; zu verichaffen, genügen 
(Der Iazesbefehl des Marfalle St. Armand läge jedoch faum an« 
nehmen, daß die Expedition nicht bireft auf Sebaflopol lodgeht: „Bald 
werben wir bie drei verbündeten Bahnen auf ben Mauern von Sebaftopol 


ſolle. 


begrüßen!” ſagt er ja ausdrũcklich). 
Kbrianopel, 29. 


graue 


ſuchen und einzurichten. In dem 


Mligrusinss Enstiaie - 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HD. Walter, Raplıan, Normoed und 
Darrom, Mentlers aus England; Ihemz, Miniderial, 
Direher von Vrrlin; Sprenger, Kim. von Magdeburg. 

O Maulick. HH Wareet, Breprietär von Blanty; 
Res, Privatier vom Paris; Galalt, Klın ven Et. 
Duestin; Gebe. Perry und Games, Mentiers aus 
Amerita. 

®. Hahn. Hr. Gtödier, Nepierungsbislistfefar 
von Shurrin, 


A. Areuz Sr». Brauolüs, Proprieär sen Mont ⸗ 


Garten ———— Eins, 


Butsbefgerts 


Auasb. Hof. Wärwintel, Adootai 

Delerh, Mltnar vom — Barnfi, Vrofefior en 
Turin; Wermeth, Beiparier vos Bel; Mider, Ging 
bäunier von Weipenhorm; Graf ». beyden, Prisatier 










Wer dieje Zuftände in ihrem wahren Licht betrachtet, fleht darin 
nur die Fortfegung ber Infureltion. Die Griechen werben 
ihre Dejpoten und Iprannen nicht ablegen, und wenn de Resolution nicht 
durch Infurgentenjchaaren aus den hellenlſchen Prowingen unterhalten werben 
Räuberfchaaren dort ihr Unweſen, bis Gpirus 
und Theffallen entweder in eine Wüfte verwandelt ober die Wünfche der Hel« 
ienen erfüllt werden. Griecgenlands Schickſale find noch nicht entſchieden, 
und die Hoffnungen ber Einwohner von Theſſallen nicht erloſchen. Der be 
rüchtigte Mäuberhef Stalyofannt erſchlen zwiſchen dem 12. und 1%. Auzuſt 
in Mibowijfi mit 500 feiner Gefährten. Yaciömenos fteht mit feinen Ban- 
den im der Mähe von Luros. Ein Gibeas mit 1500, und Katarachia mit 
600 Mann befinden ſich in Theſſalien. Kein Wunder wenn man bald hö⸗ 
ren wird, daß ſich um biefe Gefürchteten bald ein furdtbarer Anhang 


Auguſt. Auch bei der biefigen Barnifon iſt bie Eho- 
lera aufgebrochen. Xrop ber gefunden Lage unjerer Stadt hat bie Seuche 
mit Intenfität wın fi gegriffen. Um 20, d. fielen bie erften Opfer, Zmel 
Brangofen, welche mit einer halten Kombpagnie Sapprurd aus Galllpoll an 
langten, hatten fich anf dem Marſch erfältet und beglugen trog ber Warnung 
der Werjte den Bebler, daß fle fih an Gurlenwaſſer, welches bier wegen ber 
Hige häufig genoffen wird, labten und hierdurch bald nach Verlauf von zwel 
Stunden ihr Yeben aushauchten. Selt damals flerben hier täglich 20 bis 40 
Perfonen, Die Franzoſen haben und die Seuche von Ihrer ‚Heimat gebracht. 
Unter den Mufelmännern, die ſchon an das Klima gewohnt find, würhet bei 
Weltem nicht fo fehr die Gholera als unter ben Guropiern D 
märfche aus Galipoli dauern Immer fort, Jene, welche bier auf einige Tage 
raſten, werden auf den uwmllegenden Höhen unter Zeiten untergebracht, um bie 
erfrljchende Luft zu genießen, bie nach Mubiage der Merzte den Kranfheits- 
jloff, der aus dem Decident elngeſchleppt wurde, unſchädlich macht. General 
PAlonsile, unfer Plapfommandant, hat von Marſchall St. Arnaud ben Be= 
fehl erhalıen, bie Hier durchtlehenden frangöflihen Truppen zu muflern und 
die Maroden jo lange zurüd zu behalten, bis fie völlig hergeftellt find, Kir 
tiliſſeh amt Gebirge wurde von ben Werzten ald ber geelgnetſte lag bezelch - 
net, um bie Maredeurs zur Pflege und Wlederherſtellung ihrer 
unterzubringen, Mach diefem Orte find auch bereitd zwei Mergte und brei 
abgegangen, um bie für die Kranfen geeigneten Lokale zu 
ganzen Umfange Bulgariens werben bie 
Mekrutirungen betrieben, Die hohe forte beabfichtigt eine Reſerve von 
200,000 Dann zu bilden. Während ber legten vler Wochen wurden in Buls 
garien beress 50,000 Wann abgeftelt. Das Verhältuig der türkiſchen Trup⸗ 


pen zu den Rajahs wird wie 2 zu 1 genommen. Auf je poel Mufelmänner 5 
kommt ein Rajab. Leptere fügen ſich ohme Murren dem Gebote ter Degie- 











Rufen bei ihrem Abzuge 


gi 

rung. Die Rajah ſollen von mujelmänntichen Dffigleren beſehllgt werben, % 

Wenn die hriflichen Negimenter ſich als brauchbar umd ber Regierung ere \det 

en bewäßren folten, fo wirt auch ber Dffigierörang ben Rajaht in Uug - 

geflellt. Die habe Piorte geht ernitlid, an das Werk der Reorganifatien | 

ihren Haß gegen | ded Staates, und bieje jchnolerige Arbeit fchreitet während des Rriegetomnerd e 


in aller Stile fort. (Xioyb.) Rn 

Smijtua, 29, Auguf. Im der vergangenen Woche halten wir |, 
ein Schaunpiel fonderbarer Art, Es war ber frangdilfche Dampfer „Ebap- |. 
tal* während der Nacht hier eingelaufen, kerfelbe, der auf ber Injel Ins 
Lerot 7 Piraten, bie ih zulegt in einem Landhaufe vertbeibigten, ein« — 
gefangen harte. Mit dem Hiſſen ter Flagge wurden gleichzeltig die 7 | 
Pitaten gebift und während einer Stunde als Warnung der Bendlfe» 
rung zus Schau audgeftelt, Der engliie Duai war ob dieier jonder« 
baren Blaggenparade nicht wenig erflaunt und in wenigen Minuien mit 
Kaufenden von Menſchen überjüle. Kapltän Boutier, der die Piraten 
bier der Lokalbehörbe zur Fortſchaſſung nad Konſtantinepel übergeben, 
bat viefelben bereits im mehreren Häfen ter Bevöllerung zur Warnung 
audgeftellt. Lieberhaupt ift ed nothwendig, firenge Erempel gu ſtatuiren, 
denn die Pirarerie hate jeit der griechiſchen Invaflon wieder ihren 
Höhepunkt erreicht, und die Bemühungen der Lokalbehörden, vereinigt 
mit dem energüihen Kreuzen ber franzöfjhen, bſierreichiſchen und hols 
länbijhen Schiffe, welcht die Piraten nöthigten, fh auf bad Feſtlaud 
zu flüchten, machten ed möglich, innerhalb 6 Monaten an 100 Piraten 
aufjufangen. Coudouti mit jeiner Bande murbe vollſtändig eingefan« 
gen; die Bande unter Papous wurde zeriprengt, theilweiſe gefangen 
und Papons jelbA mir der Bande unter Daourta auf Leros eingefan» 
gen. Die Banden unter Drogar, Dapoufa und Hadgi Dimitrali wur 
den ebenfalls zeriprengt und werben feit 10 Tagen in dem Bergen, mo 
fie ih verfled: haben, vom ber ſamiotiſchen Benübarmerie aufgejant 
und verfolgt. Bon der Bande Moros wurden 4 Individuen eingefan- 
gen während Moro jelbit ſich auf die aflatiihe Küfe geflüchtet hat. 
Die einzige noch exifirende Virateubande if bie unter Befehl von Nie 
codjara; auch bieje wird ben Händen ber freugenben Kriegsjchiffe nicht 
entgehen und mit der Zeit die Sicherheit im Arcipel wieter bergeftelt 
merken. (Triefl. 3.) 


I; 


da einedtheild bie ald noth· 


der Lieferant in Kaffa zu 


©* Der Dampfer „Hanfa“ hat eine neue Pol aus Mein-ork bit | 
zum 25, Auguſt mitgebracht. Aus Gallfornien waren mit ber Toſt vom | 
1. Aug. 2 Dampfer mit 2 Milllonen Pfr, Sterl. in Golbſtaub dort eingetrof- | 
fen. Der Handel In Et, Branzieeo lag ſehr darnleder, der aus ben 
"Minen war günfig. Der Nem-Morker Geldmarkt ohne Geſchaͤft. ummwolr | 
beögleichen, 


Fürfen- ımb Banbeig - Rachrichten. I: 

*“ Frankfurt «.M., 10. Sept. Drflerreiä. bptej. Metal. 72°,,1 4ptej. 
63. Wantaftlem 11555 Sprop. lombartijä · venelanife Anleihe B1'/,; Tpanifge 
Differis 18°,,,; bayerifhe 4'/yprer. OdUgationen 98’; Butwigshafen » Berkageı 
8 125%,. Wetfelturs: Bars 83’; London 117; Wir 100',,. 

“Bien, 9. Erpt Kprey. 85,5 4" ,pr0 —— ; Potterierfniehemeskone 
vom 1839 1324; wanfakim 1256; Lomb.svenet, Sprog. Anleihe 93; 
Gorsbahnaktien 1740. WBehfelturfe: Muzsburg neo 119; London IM. 
11,33 @elbturs: Müngbulaten 24° Defterr.Eott-+Mnl-Boofe von 1854: 95%/,. 

Motterbam, 7. Sepibr. Die Hewie hier ſiettztfundene Kaffees Autom lief 
velftändig im Ginne der MAmflerrame Mufiien ad. Gut ord. Java 28',,, gut 
ord. grünlih 29 c6. Diefe Breiie ſiad voliommen gerechtfertlgt, uad if bie Bol 
Hon des Mrtifels gefund. (R. Bürzb. 3.) 


Verantwortliche Redaction: Dr. J. Waller. I. 8. Poyl 


Hönigl. Yof- unb National · Cheatet. 


Dienflag den 12. Sept. zum Erfienmale: „Die Walfe aus Lowond*, Ehen · 
ſplel tn zwei Mötheilumgen und vier Mufzägen von Chatlotie Bird Pfeifer. & 


le Truppen» 


Gefundgeit 





a 
% 
von Ehänburg; Sqrödl, Brauer and Salet, Prisatler Killer, Taplägner v. h., 64 I. alt. — Red. Bibel, 
von Rıgemsdurg; Etruor, Gtub, Theol. vom Wörlig; won hier, 80 I. alt. — Kaıh. Reder, K. Hoftarellr · 
Gedt. Wär, Hantelelente von Aufhaufen. wersfrau v. b, 43 I al. — Loreng Illfaner, Haut 4 
keiner v. b., 68 3. al. — U, Arlıger, u 4 
1 ” Silberſtideris ©. $., 53 3. alt — Anna Ei ’ 
Geſtorbene in München: Sf.äubnerin 9. $., 98 3. «. — Job, Wilfbemer, Bw nn 
Frledtich Reper, Webermelfter vom Hier, 45 I. alt. terfanenier vom f. 1, MrtliieriorMepimenn, 22 Dal „. 
— Runig. Kapperer, Therfsreiderdwittwe 3. h., 72 I. — Wenz. Kıller, Soldat vom f. 1. AulraffierMegkn,  ;, 
alt. — Zehenn Himmler, Megnangsfährer v. $., 31 238 Falk. Mena EcAhmikhefer, Wrefofenmliten, 1. 
I. alt. — Biltorla Harler, Dienftmagr von Rain, 20 40°2. al. — Wenb. Has, Eomas sent 4: Infem |. 






I. alt. — Brigktte Abt, Taglähmersiwitte von Welf:mr 

Rein, 52 3. alt, — Pranziete Oswald, Banrrnstodter 

von Berenrieh, Der. Brad, 47 3, alt. — M.Stäröfl, 

Zazlöhnerin v. d,, 61 3. u — Rablg. Sqhoder, Auf- 

flägersiogter von Weesburg, 22 I. alt, — zn 
* 


— RT u 
all. — Anna Kollras, u. 6, 70 2 alt. 
Aofıns Welfpawer, Privarier . $., 78 3. al. — Mi. 


terierMeztunent, 26 2. alt. MR, Schner, 
v. d, 852 ee — Kırl Egridie,; 


924. Maren Krr vombinirie Castets un 
Drganitiensiruft on bielger present. Gradiefarrlirde 
var Seförreruag erlenier id, win derſelbet gradt 

Aaſtreg des dret. Dberronfideriums Biemlt 
zur Wemsthung anssriärteden, un» zaben bie Sewerber 
dm Ditonzgee mit den Seuguiffen, burg wilde Ar 
Ihe Beläaemg ermeifen gm Können glauben, binnen 
a Moden b:dopo bei setengeidmeung Sacdle ctusus 
wm. — Der inmtienftträst 400 N. baet 
a Sem Besälte, ber'bamit verbunkene Gentere 
vd 200 I, ven mei? legten aber der Ganter 
me gediaueied Yroisldrum als Vorfaͤuger mit ciren 
STR u maumetren bat. : 

Würden, den 9. Beribr. 1554, 


"gl. prot. Defanat, 


g, 1012. Dr. Burger. 


says. 1er} Bekanntmachung. 


Donuerfieg den 14. September b. fie. 
Bormittag: D bis 12 Uber un Nachmittags 
”, is Ouhr wirb im Haſe Mre, 17 am Katis · 
lege über tr Etkrgen aus tem Müdlıfe ber om 
35. April. d..I4- werfehtem 8, Bantrigtort: und Dee 
er e rut Jeſtpfa von Müht eine amt er«- 
deltene A⸗dillarſchaft, beitebenb aus Betten mit Ben 


Tote, mehreren Tifgen, Rowmeren, Gophas mit Sıffeln, : © 


giitter und Rauıtäftien ıw. tal. von Roß · und Kirſqh ˖ 
Auunidolz, einigen Spirgeln. Srodubten, Borzeflan» und 
yenge + Gelaarren, Tiſch und Betteäfge, unb ver 
fürgtenen Aühenperärken, dur eine Besihtelommillien 
eruen fofsrrige Banrzahlung- öffentlich am bie Meifl- 
Iitenben errheigen werben. : f 

Arfertem femmen in ter Mormiltagaflunke von 
11 BE 12 Uhr meheere Ellberursenhänte, als: ein 
Grueiße, der Brndter, ein Vorlgläfel, volldäubtse 
Tilgpehrte, dann Eß · und Kaffecloffel, Galzarfäffe sc. 
yem Hefworfe 

Den I. Kusuft 1834, 


Königl. Areid- und Stabtgeriht München. 
Der liniglise Direltos; 
Frhr. #. Mutzer 
EM. 23528, 


Bepfer, 


— — ——— 


Oeffentlicher Verkauf 


8839 (32) Im Muitrage ber Kol. Regierung 
era Chmdagın mis für bie Antermdisiiifiunger 
Mrenintikranion Minden br shemald Stanttaad von 
Heseitihe Beipung zu den in einer ter. Ihönilen 
denm amı Zeicemier ter Vataufe ⸗Verſteigrrauz umierı 
werfen — Die Beitantiheile fine: ‘ 

1. Det‘ derrtud ac 1m einem Schönen ländlichtn 
Erle prtmat, zwei Sickweriei he -mit, wohn: 
dareei Dagraugie emiralt 1 Salen, 20 Jim 
wer, 2 Böden, 3 Relleradihciiungen, ‚uns 2 
Sanfenke -Wbaiher, 

Der ras Hans umgebente Orend mit 4. Zum. 
48 Dig. OR Sirsgarıca. Buy einiges Meudle-⸗ 
nen it Dorkank.n, Epleg-t Bettch ic. 1er 
Des pweiflstige Mchme und Crfruomsegehäutt 
wis 14 Zimmern, Reh und Waislüden, 4 
lufeaten Malern, gemölmen Secllungen Mes, 
mim und mit ven übrigen Dekonsmie Häumen. 

Der amkiesenke ren mitt 3 Tıgw. 79 Di. 
elbäht die Hofrkume, einem Wieeplog uns einem 
lumengarien 5 im geringer nsierwung If ber 
Sembfegsiren. mit.d4 Deylm. Auch diet fin 
Haus: erb Benmonnslaheniffe vorbanten, 

Des Brsurnkaus wiı Drudwerl fammi, ter am 
heyenten Wieſe mu 1 Zum. BO Tıyim. Kür 
Beffrablafung can: zwei Daioasbefger werben 
une gereiät, 

25 Tom. 29 Dep. vereimpelte Baparten, 

dert Walrungen mit 8. Zagm 10 Deylm. und 
45 Togm. 98 Deyim. 

VE Qmih: Mpenantgırte auf ber Waldırge med ein 
Ariheil.unf zer Walselpe. as 

\ „Der Verkauf geſchet nach der Brterdauug für 

Onserenfeätenslertänie vom 1, Mprik 1852 (Me 
FRE adlait Seite 473-468). . 

, Ve ner für's ganze, fenbeen auch für dades Orr 
Ye mir Tun che wie euiferntiren Grüne lünnen 
** — -wirben. 

e Verneaernug geliebt am... Na; 
ee ſag den 28. September I 


Er 
Orangen) 


Könige 


iu 


ul 


W, 
[3 


gern. 
lensalztutre” Warner Water win euf 
iäten yorpeigen, un 
1854. 


3 Nentamt Miebbach. 


oibl, 4; Neuiba amttt 






ueucen-unt! 
[3 
* 


4 
Uhre ittaas im’ Herrenhaufe zu 
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sm. Bekanntmachims. 


Zum Birfanf der Brunpbeipangtn des Mhüderge- 
ſelten Zohann Ehörnes on Bersörfermüple Acht 
Birtumgisermin auf 

Mittwoch den KL. Oftober 
Nachmittags 2 Ihr 
an un werben ‚benp« umt zablungstählge Kaufalich 
haber mit arm Bemrıten hieu an Drt unb Sitlit eins 
srlaben, dah ber Hinſchlag erfolgt, wınn die Tate et ⸗ 
sell oder abetalegea if. 
Dirje weſtzungen jim: 
») ein Zrapfbans mis Stellung, Schupke, Heolcalıf 
uud Gaͤrtlein zu Morkörfermähle B«Me, 105, 
UsB.P. 794 , bilafet nl 100 R. Str.Kap. 
20 fl. Detreng wegen Bei,simmwantiung, 20 fl. 
deezi. wegen Hansleßiratien, 1 fl. 82 fr. Bir 
(äusbotengiae, 43" , Te, Hamblobnäbobengnd jam 
l. Rentamte unietel, zehentdar mitt Y% jur 
Stadipfareri haben, gefdhäpt auf 32P fl. Ju fr. 
1 Zogw. 40%, FIR. orer ',, von 4%, Tagm, 
281, IM. Weniäwirfe in ber Runen B. Me. 
106, UsB+Rr, 785, belaſſet mis du fl Bir 
Rip. sh. Mehrung wezen Gfall Ummantlung, 
6 . ⁊tegl. wegen Hantlebat ſit atian, 14’,, fr. 

GMeallabe tengiad, 11 fr, Hamtlohnekotenzins zum 
= # Mentamie Buniierel, geidipt auf 100 fl. 
MPunficel, den 30, Mugut 1854, 

Königliched Landgericht Wunſiedel. 
GM. 7583. Für, TE Kankeigter. 


b) 


ss. Bekanntmachung. 
Beerelte Versiererung dec Mep,er 
Sallırigen Mralitäten beit. 

Hadvem bei der em 17. Huzuft I. Jo. abgchaltes 
nen erfigaligen Gerkeizerung ver ben M.hgee Sal⸗ 
Ier'igen Woeleutem babter gehörigen Acaluaͤten, neme 
lich eined realen, auf 775 A. gewerkheten Mepgerregs 
te6, dann eines zu 3b0 fl eintor rien MWeiteriätes auf 
den Hagn dahlet Bhrdtr. 52857, fein Mnacbor gelegt 
Worten Il; werben bie Drpetmeien Drjche zum wit 
derhe lien Mate dem getichttichen Verkaufe unserfeilt, 
und wirb dem zuſelze unter Bezagnahzine auf die ver⸗ 
caͤaatazan Ausfgreidangen vom 12. Juh 1. J. (Sitau ⸗ 
binger Worenstan Ne. 30, Niue Wündener Artang 
Me. 170; Beilage zu Ar. 22 kes Rorrelpontenten vom 
uns füe Deumchlent) neuerer Termin hiezu auf 

Dienftag den 3. Dftober I. Jo. 
Am Remmısitengzginmer Mr. 9 pres giefigen 
"Kreles an? Stadizerichter 
mit dem Veilügen anberaumt, daß tiegmat nad $ 99 
des Prejthatſehes vom 17. Mesember 1857 ber Zur 
ſchiag an ten Meiftoi;tenten ohne Müititt auf ven 
"Shätunzewirih erfelgen werde. 
Sıraubins, am 1 Brptember 1664 
Königliche Kreid- und Stabtgeridt, 


Ter fü talide Dieelteri 








Gebrath 
G:Rs. 8526. . v, Bengenmantel, 
— — 1* 
5. ı Welanntmachung., 


mentrenten: Wererwetlung der Grben 
der baitmersbsmitme Euſabetha Zel⸗ 
1er.1n Waltwehera- bar B i 
de Geben ber Saflwicıhsmttime Gilfabeiba Del: 
ker in Wolſeredteg haben ihre Im dicüſertlaen Gerichts · 
beziete veſtat ſichen Grunttenten an tie Mölüjunsetaffe 
Yes Staates überwielem umb +8 finb biefür Grundrenten⸗ 
Astdjunasichuledriefe delin » unterfertigten ı Gerichte an 
Betrages ven 3400 A depenic. 3 
Auf Grunt bes Mrt.34 nes Mblölungegejched vom 
4, Dumdı 1648 ergeht nun 0m. ale biejenigen,, wrldie 
harauf Aufpinche maden zu Tänuer alkaben, Undiſen- 
dere an ae Rulimejltituugen, bie Huflotkermisg, Ihre Aus 
fprühe nach Titel und Umfang bieroris. bie um . 
10. September |. 38. : 
um fo gewiiige amzameiten, als nıd Atlauf Heer Arift 
te peponiseen Ahtäimatiäulbbriefe an bie pen Ginpfang 
Bersäristen ohne Weit tes Sinandgegehen werten würzen, 
Belnaries, am 30. Yuan 1854. 
Königliches Landgericht Bellngries 
Der temal Yautrihir: - 
8: Rt. 7298. . Steituer, “tin 


Rerkerungen an ten Aschtatz ber Wiltwe Chuſafetha 
WB etianöter era ber Kienmmühle fat am 

SA. diefed Monats Vormittags D ihr 
tabier <elicne zu machen augirtten je gel Bertdritang 
tee Maſe ſacht berüaſ chiat werten 

Barprrieiin den ©, Septendee 6641. 

Konlgliches Landgericht Pappenhetm. 
ER, Wuller, T. vandriauert. WIN 


un Fa wer E i) 

5642. [3:] Freitag ben 15. Beptember 
1854 if ver lehie Termin zur Anelöfung der Bfünder 
von den Monat Auguft 1958, ua war von 

® . Mo. 87,584 vis 86,077, 

Die Pfaͤuder künmen täglih. in ben arwähnliden 
Durcauſtunden Bor und Mahmittags erlebt, umge» 
ſchtitden und andgelöt werten; mur am Radınlitage 
des oben dezrichaeten Tages ſindet Feine Pfandum ⸗ 
freivung mebe ſtati. 

Sieranf Donnerftag den 21. September 
1834: Öffentliche Berfteigerung: 

Pünden, ven 19. Au zuſt 1664. * 
Konigl. privilegirte Pfand⸗ und Leih⸗ Anftalt 

der Stadt Münden am JIſarthor. 


Dr. Nablfofer, 
sehtetunbiger Maglurataraih. 





Ardıners, Mona, 
Raliler. Koönteolcur. 
— 


914.125) Bekanntmachung 


Die Meibermeiierattan Rarbarina Briesmann, 
erb. Jed'som bier, beanirant mit Angabe vom 7, I. 
Dis, auf ven Grund nerzelenter Orizinal · Urkunde vom 
12, Betrwer 1852, ben tefnitisen Gintrag three ter 
rdis mulerin 13. Drpember 1862 dm diefeitigen 4 
rotheteubucht D. I Wo. MI per. 420 mp 500 auf 
tem MWBebnbanie D, I Mei 249 amp ber realen Dieb 
bereigureihtialeit ihren Übemannes Johann Priesmank 
veraemerlire lotenferterung von 1500 fi. J 

Da ter Aufenthatteert dee Melerrmeiſtters Jetha 
Drelrsmann dmd-tanntift, femirb demfelben Bienen mit 
der Auf̃e derimg Nach icn ergeben, binnen BO Tat 
nen unerſtrealichet Friſt mit ſeinen auenfauſtzen Ein ⸗ 
teten gegen "bie derells geſchthene VBormerlach wm jo 
geweſſet auher einzulenmen , als aujeten nah ſtucht · 
leſem Ablaufe Dirfer Kr er mir jenen Finreden bie 
araen awsgeihlofen ad auf welteres Kacaſen der Im 
petrantin ber erbitene befinlise Finttag erielarmwärte, 

Die Daplieste der genentheiligen Anträge Liegen ig 
der Regtſtratur zur Gais derell. 

Bambera, den 17, 9 1634 


Königliched Areiß- und Stadtgericht. 
Der königl. Dicekior : 
Corfrad. 


ER. 8377. tinbner. 


Befanntmachung. 
Srunteenienslleburweilung ter Giatir 
Vfarttliche Neumarkt teir, j 
Die Sıarıpfarıkinge Renmarlt in der Oberplalj 
hat Ihre im Stewerkiftrilt Hertmanndterg b. G. befinbr 
Gen Zehenten am tie Adlẽ ſungetaſſe des Eiautrd 
übermirfen. . 
Dirfür wurde von der Tönial Gruntrenten: Ahle 
ſungttaſſe ein Rıpital von 2385 fl. am bar fönigl, 
Landatilat Meumartı überfenter umd ea befinden ih Im 
Dppofiterio genaunten Gerigts med 2680 fl, Minterient. 
- Im Rofge deſſen werben nach F. 34 res Mölkfunges 
qefepes ale tirjemizen, welde auf bie Srjeldindten Mens 
im und beiichungäwelfe auf das droemirte Ublö ſunzee 
Epltol Aniprüde magen zu tinnm glanben, Insiefom 
tere tie Kataenlftangen, aufgefordert, Here Aofpräde 
bis langnene ‚7 
ö 15.. Oftober I. Is - 
um ſo acwiſger belm suterterrigtem  Horlhte nmpiemefe 
da, als ſonſt das Ablẽ ſanzetaeltel eher write Mi 
ut ‚an Kie jur Bapfasgsahme verechtiztr Salfrung Fin 
auböezeten, wattea württ, 
Deltazties, am 1. © premier BSH; 


Adnigliches Ranpgericht  Beilngries. 
Der lonlaliaca Kanırlaie: 
Stettiner. 








6950. 


BR HI, 





5. Bekanntmachung · 

nsatge ‚Anipeädr" Aa tie Verlaſſenſchaft nern 
Langendute ,. kicfimitizen "rt, verſtördenen bt 
He fchtrat gent · Wwr Hinrirtte Aufenbash von Marn- 
Selm -Änd del dem mwrerfertiäten Derlaſſenſchatia Ge 


rigie bie yum 

f , a. Oftober 1.938 0: Dec Hit 
Sabler umpumelken ;  witriaenfalle wer, Nachlaß el 
Hadiset auf siejdien zeutbiils werkes mürtt, 

Dr, Bißärt, ou, 18, Aust 1R54. 


Konigl Landgericht Mr Bibart. 


Kt a ee Hast, 








GR 10,897. 





8978, Ma RN Admerem Leiten, 
wine je ENIRNER URN ER Sranang mg, 
entfätleh deute Ramittagt 3 Uhr im 2Hfen Kebene 
Fr 2. — —* De, geberne 

tölfel ans dat. vol, gländiger aud ſteubiger 
Te ee Fk 
Speyer, ten d Scpirmbır 1854 


Dr. Sordan, 
Königt. RegierungerAffefier. 





5980. Bett dem Mlmädıigen Hat «6 im feinem 
anerferſchllchea Nathſchluß gefallen, unfere heutrt Battin 
und Mutter, from 

Franziska Merhkel, atom Körner, 
mad, furgen aber fäweren Beiden im aim befieres Leden 
abzurufen. Hutem mir tiefen jhmerzligen Beruf 
thellnehwenden Vermanpten und Zreunden anzeigen, 
empfehlen mie vie thewere Berbiicene Ihren freund 
Bien Andenten umb bitten wm Alle Zhrilnahme, 

Burghanfen, den 10 Beptember 1854. 

Wilhelm Merkel, Obderiilieutenant und 
Gommandant dee f, 2. Jüger-Batalllons, 
als Gatie. 

Wilhelm Merkel, Lieuienant im t. ) = 
1. Int, Reto. (König Lurwig), 5 

Karl Merkel, Zunter im f 1. Is 
Gukraffier · Megıment (Priny Garl), 3 


ne 

5807. [3 e) Wegen eines Sterbfalles wird ya 
einem Mündgener Adeelaten ein gut qualifizizier et ⸗ 
fahener Genciplä geſucht, weichet mözlihh dald ein 
feeten Hönnte, — Grit langer Zela war biefe Stelle 
son einem prufienirien Juftigbeamten befept, D. Ucb, 


wa Mit allerhöhfter Approbation bes 
Königi, Bayer. Staats:Minifteriumd, TEzE 
Dr. HARTUNGS « u... priv. 
Chinarinden + Del, 
zur Confernirung und 
Verfchönerungdeo Haar- 


—— wuchjes, 
RA lage mit Behr MAnm 
36 &r. 


Kräuter - ; 
zur Wiebererwedung \& 
und Stärfung bed-daar» — 
mwuchjes, 
ü Rraufe mit Gebr. -Mum. BE Ar. 
artung'igen Haa 













— 





Sk Dr. 9 rwuchsmittel 
unterf@eiden Ah turd Ihre bewährten ausge 


eigneren Gigenf$as ften unb burd Ihren wohl 


etien Breis fehr vortheilhaft ven ben fo 
mannigfah angepriefenen Diacaflars, Klennenwutjel · umd 
dem melften anteren Hastölen und Daarpemaden , umb 
Finnen jemad mit vollem Rechte als tas Befte und 
Billigfte in tiefem Genre gewifinfart empfohlen 
werten. Mustühriibe iojpeste werben gratis ner“ 
abrelcht ic die Mittel feld in Münden ätt und 
unserfälfgt nur allein veıfanft beim Mpotheler [4 
Sallinger , Srublingergaffe Re. 13, 
fowie and in Mmorbach : dei Apeiheter I. D- 
Ehwarımann, Augsburg: Mpoikeler M. Köf 
ferie, Bamberg: Krotheter Quflan @ös, Werd: 
teögaben: Upeidetet R Pirngruber, Burgs 
haufen: Mpothefer G, Mapr, Donaumörtb : 
Mpotbefer Brany Kirhmaper, Erding: Abetheler 
Bantarcbe, Wordheim: Apotheter U. Nopier, 
Freyfing: Apoibelee @, Sutner, Fliffen: My 
abeher Iofepb Walhmitlus, Haag: Nyorkekrr Malen 
Bald, St. Ingbert: Apoipeter M, Weighnb, 
Ingpinent 3 Apeıhefer Hart. Seehefjer, Landes 
but: Apeittter 5; @. @ulbelmo, Lichtenfels: 
Apotheker Ad. Oart Mittenberg: Apotheker Friedt. 
Etranf, Neuburge Mpölpekır Anen mahrme 
Fagır, Orbr Upsisiter I: 9 Roh, Notten: 
burg: Wpdigeker Map ttder ; ; Gihweinfurt: 
Mpeipıter Kugufl Sue“ uun fa Würzburg: 
heim Mpoiheler. 3. Bd. Henkel. , 


Briefe und Geldſendeng france , und 3 Re 
nlirinlb serien 1998, [12h] 


— nn u — — — — 
Neue Eifenbabnfahrten:Plane mit Poren 
"Cfgius Anh zu deden In dar Arpeittion dicla⸗ Blatter. 


9988 
. Bekanntmachung. 


Untreas Gpelbäufer gegen Mram 
Repp, pet. eb, mode execut. 
Im Wege der Ürchulien wird am 
Freitag den @, Oktober d. 38. 







+ 5868.[9 Eia Oberſanclder wänfht hr gehen 
Gatuſchaſi kr Dapeihelen · Motariaieı, Gemeinde wir 
Süftungsrenungemrfen, Anfäflgragungen, Grmrbs 
mefen und vxerſchledenen anderen tis · Ardriten 
dis 1. Oktober onen Rouembrr (alımlads and früher) 


Bormittage MR — erden — 
In der Grrihtälanglei das Wehnhaus Lii. D Mr. 169 32 

des Raklers * Repp dehitt am ben Melſtbleden⸗ Zandgüter: und @tabliffements: 
dem verfichgert, wozu Raufellsbhaber eingelaten wernen. 5488. [*] Berfäufe, 


Dasfelbe {A laut Schadung som KHeutigen auf HOOF, 
gewerthet, mit 800 fl. Haporbeffhufben bekaftet und mi 
1400 fl. aegen Braud verlägert. . 

Der Hinflug folgt nad |. 64 des Hyvetheles ⸗ 
gefches vordehattlih der Behimmungen des Mrogehger 
fepr6 vom Jahre 1837. 

Nördlingen, den 1. September 1854. 


Königliche Landgericht Nörblingen, 
ex lönigl. Laudtichter; 
q.R. 8315. Schut · 


Im ven {tönen wnb befen Lagen am Rhein, Main 
und Medar find verſchledtut große —5*— und 
Tonfige Ermd» und Weingüter billig zu verkaufen dm 
eben bezeiämiten Gegenden. Im greßen Städien find 
gleichfalls diuig zu verlaufen: remtable Myeiheten, Bahr 
häufer, Marerkäl ung fonfige Hınbeisgeihälte, Btau ⸗ 
däufer, Müplen, Hemljie Babriten n. tgl. ; aut fün- 
men Affecies in dergleichen Weldäfte eintreten. Nährıes 
Gompteir F. 3. Mau, Bruäikale in Mainı 
Belrfe (ranco, 


6975, 


Bekanntmachung. 


Pie Königl. aut. Haudeloſchule in Münden unter der Pircktion von 
Lensir &_ Wagner 
eröffnet am 10. Öftober d. I. einen neuen Lehrfurfus. 

Die Aufgabe dirfer Muflakt Kt, nicht mar denjenigen jungen Leuten, die fih foeytel tem Handel, fonbern 
aud Jemen , melde ji irgend einem Geweidt gu mitmen pelonnen ünd, das einer mertantilifgen Auspehnung 
fähig iR, jene Verdildung zu vhjzaffen, melde fit eindrns in den Grand fıpen fol, bie Anfprage, melde jept 
Biricht, Handel und das Erben überhaupt am das gane Grmerbwefen allgemein maden, befriebinen gu Tünmen | 
eine Wufgabe, deren Yölnnz bereits im mehreren Blänern des Im: and Aeetandes tie günfigfte Beurikeileng und 
dei der jährlicen, öffentligen Eelufprüfung ver Zöglinge der Mnfialt von Brite ber Prüfungs · Rommifion bed 
biefigen Handels + Gremium wie ehrenefte Anerkennung gefunden hat. 

Die Lehrgegenftände und Mutnahmabrbingmiffe der Söglinge find aus ben Behrplanen zu erfehem, meläe 
In der Maftalt: „Sentlingergaffe Rro. 1/3” gratlo werabreigt werben , 

Die 


Bordände: 
Zenoir u. Wagner. 


5976. [34] Craubencur 


zu Bad Gleiöweiler in Rheinbadern, Ciſenbahnſtation Meuftadt a. d. 

Die Warferenr, welde ale Adhärtungsmittel wor anfedenten Riantheiten [hüpt, umb als Reigmittel 
ger Haut abmerm wermehrte Abjenterumgen Im Darmfanal minbert, wird bier zu ſeder Jahreeelt gebrangt, die 
Bi olfencur dis Gare Oftoder, die Erambencur *) vom 20. September am Die Weintrauben , vie 
nefundefe aller DOpfferten, wlrten micht abführene,, wehl aber blutsertünnend, ‚relymileerne uad aufföjen® bei 
Beberleiten und bei hadirutdet Stahlserhärtung, bel Helferteit, Geonifhtm Gatarıhe, bei fogenannire Berfgleimuy 
der Brun, Blutandrang zu ben Ponzen. 

Die Gefundheitöverhältniffe am ganzen Haardtgebirge laſſen Michts zu wlünfdhen 

„ und dt daoſelbe mo mie ven ver Gbelera heimarfugt worden, An dem teljentiten Bunfte ber ‚Dlaly 
3000 Kuh über ter Merrrskäse gelegen wirt Bad Gleisweiler aus befländig von Nichttrauken, bie cine 
anerkannt gefunden Landaufentbalt zu wachen wünfgen, aufgefudt. 

Prefpertus ariheilt die Erpeteuten viefes Blaties gratis, free nähere Austmmft der Mrzt ter Mndalt 


Dr. med. 2. Schneider. 


——— —— 
*) Bel Cruatd Kauller In Laadan If erfälenen und derch alle Buchhantluncen zu bepiehen: „Die 
Molten: und Traubencur zu®ad Bleidweiler von Dr. med. ER. Squeiber. Wrds it. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des Tönigl. Minifteriums des Innern für 
1881. [0 <] den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der äte, felt 20 Jehren Im Ja und —— ker arg een 

4 A das antttauut e el zur 8 " 

Mailändische Haarbalsaım. gagssumesetörserung und Winceneung 1m Dante 

t als eufung Mräftiger Sqhnur ⸗· und Badenbärte In fhönntr Füfe, meldes Zanfente ter anf 

Lara ra Die son Berfeem aus allen Ständen und bie tägliche rfabrung deftärigen. Preis 54 Mr. de⸗ 
große und 30 fr. dat feine Gras fammt Beriät, Richt weniger vertbeithaft defanni And: 

eter felnite Mäfflee Shöndelrafeife, das 


Daardt. 


geider unk brauner Fleden, Sommerfproffen, mie fonftiger Hautwmrelntellen ab nerkeiht der Haut eine bmun 


dernswürdige Sartbelt, Weihe and Weide; 
Das arofe Dies gu 36 fr., 


Eau de Mille fleur s, ertbeilen dem Waſchwaſſer, ber Leibwälde, 


Tafgentücnern; Kleidern, ı 














— 


veo 1 pr onen Bücane Daunen und Buftrtintgungemtttf, vu aus J— 
Ertrait dKau de Cologie ννW aan | 
ee I a te —2 werigen⸗ — > 

i HU Wider jung a Viodegla· gen zu 15 Mr; ur re 
Anadoli 1, Sr ya u ae 1 er 
ce 

sed real ar u em ' a mein. 


=— EBD Dem 


— 


hemife 
un ul 





wu E 
— 


ſaogten 


she Blau za 40 tt., das tichue 
Eau d 4tir ONG zu 1. &ie diem zur Adern und —** — ber Leber · mb aateret 


Das tleine gu 18 Mr. Werlzt Zuoplm | 





München, 12. September. 

(rXriegöminiterium) Mabfchendes erging am 11. Erpr- 
ın das Kaseıten- KRorpi-Rommanto : Beine Wajeſtaͤt ter König baben 
nnd aderpödhte Untjhliefung de dato Berchtesgaden ben 9. I. Mi. 
auhdenannte Junker umd zugetbeilte Unteroffigiere ber achte Klaſſe 
1999,54 des Radeirenkforpd zu Lnterlieutenanten und Junkern im Heere 
ulegnäsigft zu befördern gerubt, und zwar: a) Zu Alnterlieutenanten: 
vie Junfer zes Radertenforps : 1) Morimilian du Jarıya Brur. v. Ka 
Bade, 2) Konftontin ». Streben, 3) Karl Sauer, und 4) Karl 
Ehronp, fämmilide im 1. Urr.»Dlegim. Bring Qultpold, 5) Jodann 
Schäffer im 2. Mer«DReg. Lüder, 6) Marimillen Ruppredt im 
Ingerienlorpd, 7) Karl Kriebel, 8) Berdinand v. Orundberr 
und 9) Guzen Maloiie, fämmtlihe im 2, ArıiDerie-Regiment Lüder, 
10) Warinlien von Mayerbofen im 3. Ebevauriegers - Regiment 
Herzog Rusimilian, 11) Duo Neumann im Inf.»Peibreg., 12) Karl 
Menges im 2. Inf. Meg. Kronprinz, 13) Ludwig Ziegler im 14, 
InirKeg. Zandı, 14) Io. Sizzo im 3. Inf Meg. Brinz Karl, 15) 
Loguft Höhe im 4. Yägerbaraillen, 16) Chriſtian Helirteich im 3. 
Aeg. Bring Karl und 17) Albin Martenheimer im 14 Inf.«Dleg- 
* Bandı; b) zu Aunkerm: die Unseroffigiere u. Kadeten: 1) Br. Sulz 
sedim 2, Brıilerie-Megiment Lüder, 2. Woligang Helmes vom 
3. reitenden Arußerieregimen: Königin im 2. Urtillerieregiment Lüder, 
3. Ind Uhl im Genier Regiment, 4 Ludwig Unpres und 5. Cugen 
Ropimann, beide im 1. Artillerie · Regiment Prinz uitpold, 6. Jo» 
job Shmauf vom 1. Artiderieregimene Vrinz Luitpold im 8. rei» 

ttaden Arıiderie-Megimene Königin. 


Seine Majekät ter Kön’g haben Sich vermöge allerhöhfter Ent» 
iäliefung vom 30. Jull I. Is. allergnädigft bewogen gefunden: dem 
f. preufß. Generalftubbarge der Armee, Bebeimen Obermebizinalrach und 
Leibargt St. Majehät des Königs von Preußen, Dr. @rimm, das 
Komchurtreug des f, Verdienflordend vom bl. Michael, fowie tem Mas 
jor und Blägeladjutanten Ge. Mef. des Königs von Preufen Mer 
». Schlegell dab WRıtterfreug des Verdienſtordens ber bayeriſchen 
Krone zu verleihen. 


Bon Füſſen an den Grünten. 


(Bortjegung.) 

Rs Wappen führen tie Breiterge ein der Ducere nad im zwei 
Hälften geiteilied Sqhitd, deflen oberes Feld filbern, das untere aber 
bleu mit drei goltenen Rugeln if. Spaͤrer führte auch eine Linie an» 
Rart diefer Rugelm oder Dorter drei goldene Sterne, weñhalb mande 
jagen, biejer jei vom ber Familie mit tem Dottern, der andere aber 
von jener mit den Gternen, Als Helmzier führt diefed Geſchlecht el 
sen farlihen Buſch von meißen Gıraufenferern. Das Schloß war 
HR um Schwedenktiege erhalten geblieben Nach eimer alten Füſſener Chro - 
nit batıen am Tage Medarti 1632 tie Fatferliden Soldaien, melde 
zu Büfen lagen, einen Ausfall gemaht und die Elöfler von Breiberg 
und Cıjenberg, wojerbft auch zwanzig Wägen mit geflüchreren Sachen 
ker Umgegend ftunden, ganz autgeplüntert. Jedt fehlt aber jebe mei« 
ve Racht cht. Wahripeinlich wurden le nach bamaligen Braude 
va Raub ter Flammen, denn mas fätte bieje rohr Goltatetfa ab« 
filıen jollen, dieje Burgen zu verfhonen? — Bon biefem Schloſſe 
aus ned erwähnt werben, das ih PB. Magnus Bernhard, Konven- 
Mal des Beneditiinerfliftes zu St. Stephan in Augsburg, zrei Aus- 
rt gemacht hat von Inveniarien, melde auf ber Mentamtdregiftratur 
n Bien liegen. Das eine Inventar des Schloßes Hoheniteiberg 
hen der Pfleger von Thum auf Chrenberg im Iahre 1539 auf kal« 

Gen Bejehl angefertiget. Im diefem Berzeichniffe Ans tie Sachen 
iR Sleigartigen genfländen angeführt, was fi an Geſchüd, Waf- 
u Irhlihen Paramenıen, fonfigem Hausrarh, am Kupfer, Mefling« 

r —— dort vorfand, wodel auch einer kupfernen Babe» 

* enebſt anderweitigen Urenfiltien dazu aus eben diejem Metalle ge= 

ee In tem zweiten Inventar ohne Jahredzahl inter man 

u 'genthum na den Lokalltaͤren angeführt, woraus eriehen werben 

„2it, mie ungefähr bie innere Einrichtung des Echloffes gemeien fein 

. * Diejed Inventar fängt mit der Müflfamımer an, morin fünf 

Sarniſche, vier weiße, drei gereifte Uchte mir alem Yubehör an 

2 ** Bärien, Krägen, Urmrobren, Beinfchienen, Bandihuben und 

——8 aufgeführt werden. Dann fommen die Yagd» und diſchge⸗ 

_ af aroßer Menge, mas im kinteren Xhurm, mas in tee 
—* 
J 





dem ten in 
fr „Atamer*, in der Kammer neben ter oberen Stubhe, was an 
er ten im ber Kopelle und fo fort Nd befand. Id war fange 
anf lüjfig, ob ich nicht das eine oder andere Verzeiguig, fo ih 
in Hinten Habe, ald Mbigprift mitteilen joe, ledoch ker Gedante, 
eigien Leſer zu ermüren, ließ mich karon abfteben, um jo mebr 
 bebadpıe, mir meld freundichaftlicer Bereitwilligkeit. niir ®. 
Bernhard auf meine Bitte Hin, biefe Handicrifien hatte zu 
, und fie gewiß jetem Breunte ter Geidichte und deb Alter 
Breuden auch mirtheilen wird, Dog in urähefter Zeit die 
\er feßpaft waren, seht aus den vielen Bunten an römifcen 
t51 Baamell zlım 
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Alterifümern hervor, wenn on auch die auegezelch nete Lage ala mili- 


Ariſchen Objervationspunft für nichts gelten laſſen mollte, Zunͤch ſt 
diefen Schloſſe hatte im Jahr 1830 die Wurthétochter Thereſe 
Steinacher von Mariahilf auf dem Acket ihres Barerd einen wohl er- 
haltenen rdmifhen Fingerring gefunden. Der Goldwerth dieſes faft 
einen halben Bol dien und über einen Zol bohen Ringes wurde auf 
fedh® Lonisv’er geichägt und follte fpärer um 100 Gulden nad Augs- 
burg verfauft werden, doch gab ihn das Mäsdien nicht ber. Derielbe 
war majflo, vom reinften Gold und hatıe beinahe bie Form eines aber 
bodetiſchen Schlagringes. Auf dem onalen, mit der Einfaffung nur eis 
nen Zol toben Onyr biefed Ringes war ein Eräbender, fl auf beiden 
Füßen ſtreceuder Hahn und vor demfelben der mit Schlangen ummun« 
dene Merkurftab treiflich geichnirten. Dieje Attribute deuten auf Mer« 
kur, ald den den Handel beihägenden Wort, auf Eintradt, Klughelt und 
Wach famkeit, und der Ming gehörte viellelcht einem römifhen Kaufmann an. 
Nicht welt von dem Plage, mo ber eben beichriebene Ming gefunden 
worden, wurde im gleichen Jahre auch der Knopf von dem Handgriffe 
eines römlidhen Schwertes zufälig ausgegraben. Derjelbe war zwei 
Bel hoch, eben fo breit, hatte oben und unten auf jeber Gelte eine 
runde @inkerbung. Auf der einen Geite dieſes Grifftnopfes mar ber 
auf einem PoRament ſtehende geflügelte Genius der Moma, welder bad 
fleine Bild der Giegedgditin — victoriola — In ber Hand hält, zu 
feiner Rechten flund ein eben in bas Feld ziehender Soldat, zur Linfen 
war ein bi zur völligen Nadıheit enikleiveter Befangener an elnen 
Pfahl gebunden, Auf der Meveräfeite war ein bie linke Hand aud« 
ſtreckender Meiter in furzer enge anliegender Kleidung, dann ohne 
Steigbügel und Sattel. — Bon dem fogenannten Lippenbauer wurden 
auch metalene Kochgeſchirre, eines bavon mit einem Geier gefunden. 
Diefe und ber bejchriebene Grifffnopf fol der hiftoriſche Verein für 
Schwaben in Augsburg zur Aufbewabrung übernommen haben, Deit« 
lich diefer beiden Shläfe beißt man's im Drachenloch, ba nad ber 
Bolktjage eines dieſer jept fabelhaft gewordenen Thiere dort fein Un« 
weſen gerieben haben foll. 
(Bortfetung folgt.) 


Kreidlandwirtbfchaftd:Fet in Meuftadt a/. Aifch. ®) 


Am 4. Sept, d. 3. feierte die Stadt Neuftadı o,’d. Alf ein Wei, 
wie noch nie eined im deren Mauer ericht wurde. — Bon dem hoben 
Kreid» Komik des landwirthijafilihen Berein® für Mitielisanten, an 
deren Spihe als Vorftand ter allverehrte königl. Negierungspräfisent 
sr. 9. Burfchnelder mit Segen wirkt, murbe die Stadt Neuftadbt als 
Fre befiimmt, am melden das Kreidlandwirtbichafte » Feſt für 1954 
abgebalten merden jollte. So wie fid bei dieſer Rachricht der Dont 
ber Bewohner der Stadt umd Umgegend über dieie gnätige Rüdficht 
auf das Lebhafteſte aus ſprach, fo gab fh auch die ungeheucheliſte Freude 
darüber fund. 

Mit Bielö und Liebe wurden bie Vorbereitungen in der Stadt und 
auf bem Lande rüfig betrieben, jeber Einzelne wetteiferte, um das Feſt 
zu elmem recht würdigen zu machen, denn es galt ja dem Rantbau, als 
dem Fundamente ded MWohlflanded des Landes und feiner Bewohner. 
Selbſt der Himmel begünfligte gnädig das Feſt, demn nad vorberge- 
gangener wocenlanger, unbeftändiger Witterung, Mlärte fi der Himmel 
auf und bie freumdlichfie Herbſtſonne aus dem reinen blauen Aerher 
beleuchtete die Schaaren Tauſender von frohen Menſchen, die fi im 
Behihmude eingefunten hatten. 

Zunaͤchſt ter Stat, im Hintergrund von malerlich gelegenen, fanft 
auffleigenten fruchtbaren Bergen befränzt, mad Morgen der ladente 
Biefengrund der Aiic, gegenüber das freundliche rährige Städtchen mit 
feiner Jattlichen gothlſchen Kirche und beiden alterrbümlichen Branten- 
burgiſchen Stlöfern — liegt der geräumige Grerzlerplag, welcher be+ 
reitwillig von dem fönigl. Divifiond-Rommante überlaffen wurde, Auf 
— gr — * das Feſt abgehalten. 

ne im ebeiften Sthle erbaute Tribüne führte bie In t: 
Heil König Dir, Der den Landbau fügt, . 
Und @lüd Euch, Die ihr ihn pfleget. 


Au Elngange zum 1 a 
Sen Werten: ge zum Peflplage war eine Miorte angebracht mit 





{ Gintrabt und Liebe fhmüde das Feſt! 

„Und diefer Wunſch ging auch in feiner fhönfen Bedeutung in 
Erfülung. An zekmtaujend frote Menfchen kamen, mie einft bei ben 
Hellenen zum Kampfe der Vagen und Gejänge, an bem helterſten Herbfts 
morgen aus den benachbarten Städten und Dörfern durch die fefllich 
geihmüdten Thore in die fie grüßende Stadt. 

—*R —* na in —— Beife: 

n Korporal mit einer Landwebrkavallerfe⸗ 
Stadrfahnenträger mir 2 Begleitern, 8) bie ginn De * 
Fahne und Muff, 4) die Schüler und Schhlerinnen mit den Lehrern 
5) tie Piedertafel von Neuftadt mit den Rebrern des ganzen Befbes 

*) Bir erfuden tem gechrten Herta in i ⸗ 

ungen ans ter bertizen Gegerd. ey! u To — 





nete, 6) bie ie Aommehr- Abtbeilung mit Fahne und Muflf, 7) 
bie 16 Preis-Trdgerinnen und 40 Preis-Babnenträger, 8) die Preis» 
Empfänger, 9) die Romird-Mitglieder mit den @lhen, Beamten, Beill- 
lichen ıc., und Dffizieren der Garniſon, 10) die Magiftrard- Mitglieder 
und Gemeinbebevolmädtigten des Feſtbezirke, 11) die Gemeinde» Bor» 
fieber der Befl-Bezirke, 12) der Zug ber DVereranen, 13) die Zte Rand» 
wehr⸗Abthellung, 14) bie jämmtlihen Gewerb + Bereine, a) ohne Bef- 
wägen, b) mit Beflwägen, 15) bie Preis» Thiere, 16) die Feſtwägen 
ber auswärtigen Bezirke, 17) bie Feſtwägen des hiefigen Landgerichts— 
Bezirks, 18) die Ire Landwehr⸗Abthellung. 

Fünf und zwanzig finnreich geſchmückte Wigen, die Landwirchichaft 
und Gemerbe bdarfledend, begleitet von den Gemerbevereinen zogen in 
malerifhen Reiben zum Feſtplahe. Sle zogen an der Tribüne auf 
welcher fih das hochverehrliche landwirthſchaftliche Kreis-Romire ber 
fand, vorüber, und es eriÖnten aus den finnig geichmüdten Wagen 
Danflieder gegen den, ber die Ernte gefegner un» fle in Frieden und 
Mube einbringen ließ, freubige Lebehoch auf Ge. Majeſtät dem allge» 
liebten Könige als huldvollen Beihüger der Landwirtthſchaft. Dann 
folgte die Bertbeilung der zablreihen und werthvollen Brelie, deren 
viele bi zur Summe von 30 fl. fliegen, für die preismürbdigen Leiſtun⸗ 
gen ber Landwirthſchaft. Es war ein rührendes Dank« und Centefeſt 
und die Bedeutung ber Weiler, bie muflerbafte Anordnung des wahr⸗ 
haft grofartigen Feſtzuges, das Zuſammenwirken jo vieler Biedermän« 
ner, Brauen und Iungfrauen aus allen Sıänden, brachte auf die Tau- 
fende von Anweſenden jenen fihrlihen Cindruck hervor, die jese robe 
Meußerung, jebes unanftändige Betragen zurüdbielt. 

Darum berrfeßte auch jene heitere, ungeswungene anfländige Fröh- 
lichkeit, welche fi der Menge bemächtigte, und diei Fann ald Blanz- 
punk: des Feſtes gelten, denn bieje rübmenswertbe Haltung gab Zeug» 
ni von dem firtlihen Zuſtande derer, bie dem Wehe aus der Stadt 
und Umgegend beimohnten. — Auch nicht ein birteres Wort flörte bas 
heitere Zujammenleben jo vieler Taufende. 

Nach ber feierlichen Preievercheilung fand ein Diner flatt, wobel 
3.I MM. den Könige und der Königin, jodann dem ganzen Königl, 
Daufe, dann allen Beidrderern ber Landwirthſchaft herzliche Trinkſprüche 
gewibmer wurden, und ein fröblicher Ball beſchloñ den eriten Tag, auf 
welchem am 2. Xag ein folennes Scheibenjhiefen nebſt Volkobeluſtig - 
ungen folgte. 

Die Beihreibung der wahrhaft ausgezeichneten Feſtwägen fol in 
einem bejomberen Heftchen mietergelegt werben. 

So enbeie ein ter Laudwiribſchaft gemibmeted Beh, das für bie 
Bewohner Neuftadı’s umd der Umgegend umvergeplih bleiben wird, 

Möge der Sinn, welcher Tüplihes mit deu Schönen, nah dem 
Willen Sr, Majeftät unferes alergnäbigfen Königs zu vereinigen ſtrebt, 
fih ſteis erhalten. 


DStientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Kriegsihauplap. B 

Der offlglele „Offer Rorrefpontent” des Marineminifteriams ver« 
Öffentlicht eine Etzaͤhlung über die vom Aomiral Parſeval und dem 
Generalen Baraguey v’Hilierd, Niel und Jones vorgenommene Refo- 
gnoszirung von Reval, Helfingiors und Smeaborg. Am 23. Auguſt 
verlieh die franzdfijche Dampftorvette Phlegeron und der engliihe Gyr 
drographenbampjer Lightning die Bal von Ledjund, mo damals eine 
arte Diviflon der vereinigten Flotte vor Unter lag. Nach einer glüd« 
lchen Fahrt bemerkte man Morgens gegen 3 Uhr durch einen nicht fonder« 
lich dichten Nebel das Land. Man fuhr langjamer und fleuerte zwi« 
ſchen der Infel Rargen und der Stadt Meval, umb gelangte bald nah 
der umter den Befehlen des Gontre-Apmirals Plumridge lebenden, eng 
Uſchen Divifion, bie in biefem Uugenblide aus 8 Linienihiffen, einer 
Schrauben-Bregatte und 2 Dampikorvetten befand. Auſſer diefen, mit 
der Ueberwachung Meval's beauftragten Kriegsſchiffen, befanden fid noch 
andere, einen Thell jener unermüdlichen Kreuzerflotien, meiche die Ruffen 
in ihren Häfen vernagelt hatten, ausmahende Fahrzeugt weiter im fin» 
nijhen Meerbufen. Sobald der Phlegeton am Anterplape angelangt 
war, begrüßte der Admital Vlumridge die franzöfihe Flagge mir 15 
Kanonenjhäffen, welde von der Gornette erwidert wurden und begab 
fl) dann an Bord. Gleichzeitig ſpielte die Muſit der engliihen Schiffe 
bie Lieblingd+-Arie der Königin Hortenſe, und feurige Durrah- Rufe er- 
Tholen von allen Seiten und begeugten bie Sympathie und Gintract, 
welche zwiſchen ben Geeleuten ber beiden Geſchwader bereichen, Um 
8 Uhr warf die Corvette 3 Meilen in hoher Ser vor Meval Unter. 
@6 war eine hHübfhe Güd-Wer-Brije, der Nebel war verſchwunden, die 
Sonne beleuchtete in der Berne die Befllve von Eahland und man ſah 
deutli die Kirchthütme, die Käufer und die Belungsmwerfe ber ruljl« 
ſchen Stadt. Seit mehreren Jahren if der Marinehafen von Bteval 
tũchtig reflaurirt worben, Er if nah Dften geöffnet und burd zwei 
Marke Boris gejhügt, am melde fih meuerbaute Barierien und andere 
Bertbeitigungswerke anlehnen, die ale das Meer beitreihen. Die and» 
feite if vernahläßigt worden. . Die Artillerie diejer Word und bieler 





Werte iR wichtig, fie bälber jegt ein Ganzes von 320 Pofltiond-&e- 
ſchüden. Berner nd jept im Meval zwei Truppenlager, Man unter 
ſcheidet deutlich die Zelte der in zwel Tangen Meiben, die eine beim 
Klofer St. Brigitta, die andere bei der großen Siegelfabrif aufgeftel« 
ten Truppen. Die Ankunft der Gorwette und bie Begrüßung ber Bahr» 





zeuge hatten die Aufcierkſamkelt ded Gouverneurs erregt. Die Trupr 
pen waren auf den Beinen. Man ſah auf der feit dem Kriege pas 
ralel mit dem Meere erbauten, Arategifhen Straßße Kavallerie und Ar 
tiderie, den Schiffen, die die Küfte enılang fuhren, folgend, mandveriren. 
Bir haben 30 beipannte und von ihren Munitionswagen gefolgte leichte 
Arridlerie-@eichüpe gezählt. Peter der Große har die Ider gehabt, im 
Rey ein Marine-Erablifemeni zu errichten zum Schuge ded Danbels, 
welcher lange Jahre hindurch im biefem Theile des Reiches blühend ges 
meien iſt, aber bie Haupıftadt Rußlands abforbirt heut zu Tage alle 
Geſchaͤfte und den Handel, Meval fleht räglih mehr feinen Wohlſtand 
verfchminden, und fein Handeläbafen, durch die Bleihgältigleit des kaif. 
Gonveınemen:s wernadläßigt, füllt Äh mit Schlamm. Die Nachfolger 
Verer des Großen haben, feiner Idee folgend, fie unvollſtändig ausge« 
führt. Der Marineshafen, den fie erbaut hıben, har große Mängel 
und fügt die Kriegsſchiffe nicht hinlänglich, die ein Hanpftreich trop 
bed Feuers der Boris zerören könnte. Der Kıller in der Voransicht 
einer äbnliben Begebenbeit, bat ſchon im vorigen Jahre den ruiftichen 
Schiffen befoblen, ven Hafen zu räumen. Ungefähr 20 Meilen weit 
lih von ber Stadt liegt Balıifh-Vort, am Bingange einer Bucht, der 
ren Bemäfler in Bolge einer koſtbaren Cigenthümllchtelt erft fehr ſpät 
und oft fogar gar nicht aufrieren, Gegen 1 Uhr begaben ſich der fran« 
söfihe und der engliiche Obergeneral an Bord des engliichen Admirals, 
ber dur 17 Kanonenihürfe falutirte, bie die Corvette Schuß auf 
Schuß erwiderte. In bemielben Mugenblide erihollen mehrere Male 
und feuriger al& je die Hurrabrufe des ganzen Geſchwadets, mit wel 
en fid die harmonischen Töne der Muflt der engliihen Schiffe von 
Neuem vermiichten. Bor Meval befinden fi mehrere von Fiſchern bee 
wohnte und mit Tannen dedeckte Injein, die größte von allen it Rır» 
gen orer Narzt, welche 7%, Meile lang und 1 Meile breit if, Sie 
liegt ungefähre 7 Meilen von der Stadt. Die andern Städte find: 
St. Iniange und Wrango und die kleine Inſel Rokskaer, die mit eis 
nem Leuchtthurm verieben it. Man ſchichte ein Derachement, welches 
ber Marines Maler Marel»Batio begleitere, an's Land. Am Sttande 
liegen zahlreiche vor Kurzem verlaffene Fiſcherhütten. Wir durchlleſen 
dad Janere der Infel, durch melde ein malerijher Weg führt. Wir 
konnten keine menſchliche Spur entdeden, in der Berne hörte man nur 
bad traurige und monorone Geräufch des Windes. Wir gingen immer 
weiter und bemerken, ald wir am Außerflen Vunkte der Inſel angelangt 
waren, in ber Mitte eines Hags elende hölzerne Hütten, die mit Mood be · 
bedı waren. Es war ein Dorf, Mir gingen hinein. Auf der Schwelle 
der anſehnlichten Wohnung Aand eine Familie, der eln junger Menſch 
eiwas zu erzählen ſchlen, welchen Jeder mit der größten Nievergeichla- 
genbeit zubörte. Wir mäherten und, unb madhbem mir biefen armer 
Leuten eıfiäre batten, wer wir feien, befragıem wir fle über ihre un 
ihred Landes Verhältniſſe. Cie erwiderten und, ihre beſcheldene Indus 
Arie beſtehe einzig im Blichfange und im Verkaufe von Gier, Burter 
und Milch, fle jeien, da das Sühmwaffer des finnijhen Meerbufens ih» 
nen fein Salz zum Ginfalgen ihrer Fiſche liefere, gendibigt, ſich auf 
dem Wege des fremden Handeld defien zu verjchaffen, fie könnten aber 
ba der Krieg diefen Handel vernichter habe, gar feinen Nugen mehr 
aus ihrer Biicherel ziehen, fie fimen von Reval, mo fle gemöhnlic 
ihre Milch und ihre Butter verfauften, aber bie ruiflihen Behörden 
hätten ihnen bei den firengfien Strafen den Eintritt in die Stadt für 
bie Zukunft verboten unter dem Vorwande, baf fle mit den Beinten 
Nuflands Berbindungen gebabt hätten, und fo mürben fie fih tem 
ſchredlichden Giente anheimgefallen jehen. Wir ſagten ihnen, daß bie 
Schiffe der vereinigten Geſchwader ihnen alle ndrhigen Gegenſtände für 
den wirklichen Werth ablaufen wolten, und daß fie In ihrem unver 
ſchuldeten Unglüde bei den Geeleusen der beiten Großmächte Hilfe fn« 
ben werden. Wir zogen und zurüd, intem wir dachten, mie Aralbar 
ein Souverain wie der Cjar if, das Leben fo. vieler menſchlichen Be» 
fen, feiner Unterthanen, feiner Verjon und feinem Ehrgeiſe zu opfern. 
Das Werrer harte ſich noch verſchlechtett. Den ganzen Tag des 25 
hindurch Sieb man geanfert. Den 26. Morgens nahm vie Briie ab, 
der Himmel klärte fih auf, gegen 11 Uhr konnie die Corveite, begleitet | 
von ihrem treuen Gefährten, dem Lightning, und escortirt durch enge 
Uſche Fregatien ber Kreugerflotte weiche nad den Befehlen ihres Ar 
mirals fih um fie herum ordneien, durch ben finnijhen Meerbuſen 
hindurd nah Sweaborg fahren.- Das Wetter begünftigte dieſe Babrt. 
Die Sonne beleudjtete dad Meer und ſchien die fo ephemeren ſchöntt 
Tage des baltiihen Meeres zurüdjurufen. Gegen 1 Uhr ließ, eine 
merfwürbige Lufiſplegelung und frühzeitig die grünenven @rdate 
Finnlands fehen. Ginige Zeit nachher flieg der Kommandant in vie 
Bemaflung und fündigte Smeasorg an, Ueberal herrichte eine felet- 
liche Aufmerkfamfeit, Jeder molte diefe berühmte deſtung jehen und 
ftadiren, die ald eined der Bollwerke des mostowiriſchen Reiches anat“ 
{eben wird. Man anferte gegen 3, Uhr. In ber Berne, auf bei 
ſeſten Lande, dehnt ih Helingfors aus, welches bie im enirum der 
Stadt liegende ruſſtſche Kirche beberricht. - Der. große Zhurm des Tem 
vels, tm Geidhmade der religidien Gebäude von Moskau erhaut, 
blau angelriten und. mit goldenen Sternen beiät... 7 Ahürme, von 
untergeordnete Dimenflon, aber nad) hemielben, Sıple erbaut, erheben 
fh über den vier Eden der Kirche, bie von einer reihen umb arg!“ ı. 
nellen Birfung if, Gleich nach ihrem richeinen, wurben bie m 
Schiffe auf diejem Theile der Küfe ſignaliſirt und die Einws ee |. 
fingfors occupirten alle Höhen und berradieren mit Unruhe das Bheer 
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Hal Marines @tshlifement von Sweaborg beſteht aus 7 Imjeln , auf 
meiden ungädlige Vertpridigungömwerte erbaut find. - Legtere find mis 
s10 Befhlgen armir. Es liegt vor Helfingfors, von weldem es nur 
wech einen ſchmalen Meeredarm getrennt if. +8 bat mehrere Durch⸗ 
jegeren zum Hafen, aber nur eine iſt praftifabel. Diefe liegt nach Sũ . 
vn zu zwifchen ber Infel Iresfolm und der Infel Guſtaftvard. Quer 
in Meier Ourchfahrt fleht man deutlich einen Dreideder, ber mit enor« 
an Steinen beladen und immer bereit if, in rund gebohrt zu wer- 
yon, um dem Kanal für den Fall, daß die Schiffe des framydfiiheeng« 
tigen Geſchwaders ben Cintritt in den Hafen erzwingen wollen, zu 
neiperren. Diefer rufflihe Dreideder bar feine Segel. geſtrichen und 
vie voife Gritte) Momirals-Blagge. Die andern rufljgen Sthife, 6 
an zer Zahl, befinden Ah im großen Hafen binter der Injel Iresfolm, 
m Ihr ihre Demaftung, fe baden gleichfalls die rothe (3.) Apmirald- 
Man unterfcheiter Matrojen in ten Maftlörben. Auf einem 
andern Quskte fleht man eine Dampflregatte heizen un» eine @oelerte 
auslaufen, die Ah ganz in ber Nähe der KRüfte hält. Die auderen 
Dersisdreen haben nicht genug Tiefe. Die Inſel⸗Gruppe, auf welchen 
die BSeriheitigunge werke von Sweaborg Loncentrirt fin, nimmt ohne 
Sırgan, welches jeitmärıs liegt, einen Raum von 1100 Menes (eiwas 
mehr ald einer Bierteltunde) Länge und 600 Meires Brelie ein. Die- 
fer Rıum pon Kleinen Injein, Felſen und Gefahren jeglicher Art 
zmgeben, die man für bie beiten Vertheidiger Rußlandoe im beimifchen 
Grrrhufen anſehen fann, Auf einer dieſer Eleinen Injeln befand fich 
ter der Shiffiahrt jehr mügliche mweihe Leuchtthurm. Mach ber Em— 
zıhme von Bomarjund haben die Ruſſen biejen Thurm in die Luft 
giprengt und auf einer Fleinen benachbarten kleinen Injel einen an« 
deren Leuchtthutin erbaut, der dazu bient, falſche Zeiten zu geben. 
Dieier newe Ban, dem erfleren ganz ähnlich, befteht aus Brettern. bie 
mit einer weißen Leinwand nah rt der Bühnendekoratlonen überzo« 
gen find. Wir haben dieſe Thatfache veriſiziri. Die Schiffe, die fe 
nicht fennten und dieſen falihen Thurm aufnähmen, intem je glaub» 
ten, ben wirllichen — würden unfthlbar zu Grunde geben, 
Die Ankunft der framzdflihen Gorverte und bed engliſchen Dampfert, 
von dem im der Kerne freugenden Bregatten begleitet, verurſachte in der 
Stadi eine lebhafte Bewrgung. Im einem Uugenblide war die Gar» 
niſon auf den Beinen, bie Kanoniere bei ihren Geihäpen, bie Dejen 
am Glühentmagen der Kugeln, Wir fahen allen tiefen Borbereituns 
gen zu. Bald feierte eine ver Batterien von Treöfholm einen Kano— 
nenfhus ad, #8 folgte ein zmeiter, daun ein dritter und eim wiexrier, 
Die Rugeln reisten nicht hin zu und. Das Werter war ſchön, die Ste 
rubig. Gegen 5 Uhr legten ber Mhlegeron und der Ligkining rimas 
rideärtd witen unter der Diviflon der im einer einzigen Xinie aujge- 
Relıen Fregatten, die Imperieufe am der Gpige, an: jeit diejem Mu« 
genblick hörten zie Moffen nicht auf, Feuer ju geben. Dan Jah von 
Bord aus ihre ohmmädhtigen Kugeln das Meer durchfurchen. Aar fol 
senden Tag, 27; begab ſich bie englifche Fregatte Mugielenne mit Para 
lamentärflagge ans Land, um mir dem Gouverneur ber Feſtung zu fom« 
munijiren und bie Nusmwechslung der engllichen Gefangenen gegen eine 
gleige Anzahl ruffifher von ber Befagung von Bomarſund zu verlan« 
gen. Um 10 Uhr lichtere die framgöfijche Gorvetie die Anter und je« 
gelte aach der Bal von Hango zu; fe war gut gefahren, ed war 2 Uhr 
und man ſuchte mit dem Fernrohr die äußerte Spitze ber ſinnländiſchen 
Küfe zu ertennen, ald ein dumpfer Knall in der Berne Ad vernehmen 
Ip, uad Aler Aufmerkſamkeit auf fich zog. Ibm folgıen mehrere an« 
tere. Bald unterfchied man Mauchmirbel am Horljont; Zahl und Gtärte 
ter Grplofionen nahmen zu und beim Serannahen erfunnie man, daß 
Be Rufen, ihrem Mertbeivigungsfpfem getreu, bie Forid und Meike 
der Zucht von Bange in der Beſorgniß vor einem Angriff darauf in 
die Buft ſprengtan. Dieje an ter äußerften Gpige der gleichnamigen 
Halbinjel gelegenen Werke beitanden: 4. aus bem Bort Guflavsvard, 
dab auf einer Imjel angelegt, mit 25 Kanonen uns 2 Mörjern ver 
*beiigt iR, und ferner ein Bulvermagazin, das Haus des Kommantanı 
m, und 8 Kafernen entbält, 2. aus dem Bort Guſtar Adolph, eben- 
feld auf einer Inſel angelegt und mit 12 Kanonen und zwei Mörſern 
sertbeidigt, 9, aus der Batterie Meherfeld von 7 Kanonen, ebenfalls 
anf einer Ynfel, und emblich and ter Batterie Mufcen, nicht weit von 
Gufantvarb angelegt. mel antere auf dem Beflland, die eine beim 
„Dorf Drobamberg,'Fle andere zu Aufl, gelegemen Batterien waren noch 
BB zerAört, Die Berfiörung bejer Werke hat eine hohe Bereutung. 
Rufland umter dem Schlag von Bomarfund gibt tergefultohne Ver⸗ 
Aräung eiwen ſehr wichtigen Ateil der finnländifhen Küfe auf, und 
N böste; Die unter den Kanbnen von Hange eine fihere 
Mr fanden, find gezwungen, den Bortniihen Meerbufen gaͤnzuch 
Hafen, der tete Se Dftier aufhört eim ruffiſchet Set zu fein. Bis 
hatıı ‚St Perersburg bie. Näumung von Bomarfund und 
weil man Piefe Dunkte durch die unzähligen Schiff · 
fetten. Hinfänglih —5 — glaubte; aber das fraugo · 
waber hat, währenb feiner eben beendeten ſchönen 
Gampagne bewiejen, daß dat unwirthliäfle Meer feine 
Säwierigleiten für es hat, und Rußlaud begreifllch 
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ten von ten Wohlthaten der Aufklärung und Givilijariom leben. Nach 
eimer feht glüdiihen Babe, ginn der Pölrgeion am 28. um 3 Uhr 
Machmittage auf ber Rbede von Bomarjund vor Anter. 
(Südlicher Kriegsihauplag.) , 

Gine Privat Depefhe von Marjeille vom 7, September bringt 
Nachrichten aus Konfkantineonpel bis zum 30. Augufl. Die Trup- 
pen, welche an der Ervebition Thell nehmen ſollen, bilden einen Ef— 
fektivbeſtand von 80000 Mann. Die Begeifterung der verbündeien Ars 
meen :ft unbeſchrelblich, und iſt durch einem beurigen Tagesbeiebl ded 
Marials v. Sr. Arnaud noch vermehre werben. Diefer Tagesbefehl 
fünbigt bie Groebition na der Krim am, und drückt die Hoffnung 
aus, dag mit Hälfe der Ergebenheit und ded Muthes der verbünderen 
Truppen diefe bald bie vereinigeen Fahnen Brankreihs, Caglande und 
der Kürfei auf ven Mauern von Sebaſtopol wehen jeben werden. Die 
Serleute der Florten haben die Ehre an dem Sturme auf beim anzu- 
greiienden Pag Aheil zu nehmen, nachgeſucht und erlangt; ber Herzog 
v. Cautbridge, obſchon no leidend, gebt von Kouftinıinopel nad Barna, 
um feinen Voſten anzutreten. Im Afien bar ſich die Lage gebejfert. 
Georgien it mir einem plögiihen Cinfalle Schamyl's an der Spiht 
von 20000 Tſcherkeſſen überraſcht worden. Die von dieſen neuen Geg- 
nern geichlagenen Raſſen haben ibre Achern Wläge wierer aufgeſucht, 
um ld darin feflzufegen Bel Tiflis find bedeutende Geißeln mirger 
nontmen worden. Der ruſſiſche General Beburoff ließ die Feſtung Bı= 
Jarid in die Luft fprengen, und verließ dieſe Stadt, um in aller @ile 
Berftärkungen nach den bedrohten Buntıen zu ſchaffen. Die von Diftir- 
relch unterſtũtzte Mückkehr bed Fürſten Stirbey nah Bachareſt in ber 
Vigenſchaft aie Hoopodar ber Walachei wird durch von erılsirten Wal« 
lachen berrübrende Veditionen befämpit, 7 griehiihe Piraten find an 
ten Maflbäumen des Ghaptal vor den Kais von Sayına zur Schau 
geſtellt, aber nit aufgefnüpft worden. 

Meueſtes. 

Bayern. — ** München, 12. Sept. Geſtern war bie Juduſtrie · 
Aue ſtelung beim intrittöpreife von 30 fr. von 67 Verjonen beſucht 

Frankreich. — ** Die „neuehe Barlier Bor“ vom 10. ». enie 
bält aufier einem längeren Artikel des „Moniteur“, aus dem herbor- 
gebt, daß ber erfte Ungriff der verbünperen Armeen und Flotten im 
ſchwatzen Meere nicht Gebaftopol, ſondern Anapa gelten werde, nichts 
Weiteres von Belang, Wir werten auf diefen Arsikel im unjerem 
morgigem Haubeblatte zurädiommen. 


Familien : Nachrichten. 


Belorbene in Münden: Katrar Welmer, Sattlergefellensiohn won 
Milberishefen, 10 3. a. Maria Anna Hörl, Taglöhneräfrau von ber Au, 61 
3. a. — Wicheel Seidl, ehemal. Mitmeßger von bier, 83 I. 0. Jeh. E. el⸗ 
bauer, Piründnerin von Hier, 77 I. a her. v. Mär, Dberlieutenantätodnter 
von bier, 34 3.0 — Theres Pfeger, ebemal, Dienfimagd von Fahrrechauſen, 77 
I a — org Baugenrieder, Magnergefell von hier, 48 3. a. — Jef. Schullet, 
Kaffetler von Hier, 56 I. a. — Dorothea Müller, Baumelitersmiitwe von Hannover, 
61 3. a, — Yofeph Winkimeier, Korporal bei der f. Garnifondtompagnie, 42 J. a. 
— Zaver Bei, Seldat vom P. 1, Küraffier sMeg., 28 I. a. Maria Riggl, 
Stabtmuflfusgattin vom hier, 49 I. a. DM, Buche, Dienftimagd von Ütefing, 
18 3. a. — Joehann Peberl, p. Hefibeaterfeuermächter von hier, 70 J. a. — Kur 
rolina Sindl, Krankınwärterin von hier, 21 3. a. — Dagralena elle, Wajchers: 
frau von hier, 92 3 a. — Katharina Bäder, Waſchetaftau won bier, 53 I. a. — 
Maria Aruheld, Taglögnerewittwe von hier, 68 I. a — Barbara Kramp, Tags 
löhnertfrau won hier, 58 I. a. Eupreig Arenhold, Amtmaann wen Soltau in 
Samnever, 48 3. a. — Katharina Maler, Kabinetheigertwitiwe von bier, 77 J. a. 
— Barbara Rovatus, Maurerswittwe von der Mu, 60 J. a. — Sephie Peer, 
Dienftimagb vom Tegernfer, 29 J. a. Bike. Dirnhofer, Dienfinags von Frieh: 
berg, 31 3. a. — MWalburga Haufer, Selretärstodter von Oſterhofen, 72 I. a, 

Auswärts geforben: Frau Barbara Hefele, geborn: Wink, Tertengräbere: 
und Rapellmennersgattin, in Mugsburg. — Heer Yolerh Hesp, Maurermtifler und 
bärgerliher Mapifiratsrath, 42 I. a, in Bugssurg. — Hr. MI. Sanner, ches 
maliger Gämeivermeifler, 84 J. a., in Mussburg. — Drau Apell. Pfahler, 
geb. Cichele, im Mugsburg. — Hr. Ich. Friedrich Berthele, Hornpreffermeiter, 54 
3. a, in Nürnberg. — Gr. Contab Auſhammer, k. Meglerangs-Regiftrator, in Auges 
burg. — Frau Barb Hofman, Balantrriewanrenhänblerin, in Nürnberg. Kran 
Branzitfa Ingerie, geb. Lindner, Helyfchneiversgattin, In Augsburg. — Dantel Sry 
bei, Bherbräuer, 56 I. a., und been Tochter, Karel, Seytel, 24 I. a., in Auge: 
burg. — fr. M, A. Dirngruber, Sädiermeiflenswittrer, 73 I. a, In Nugeburg. — 
Hr. Ich. Jat. Kelb, Beinringlermeifter, 58 I. a, im Mugsburg. — Hr. Franz £. 
Mind, Privatier, 65 9. a, In Mugsburg, — Gr. Helur. Wiebemann, Kaffetier, 
In Augsburg. — frau Ichanma Baader, geb. Beifard, Bräuers,atıln, 61 I. a, 
in Luibach. — Hr. Theodor v. Michele, p. f Dberf, 86 I” a., in Nütaberg. — 
Hr Naat Lindner, qu. Religionsiehrer, 87 3. a,, In Mit. Gugenheim, &r. 
Driedt. Korb, igl. Peſthalter, 43 3. a, in Rellembrud, dr, Ghrlürpg Pil- 
mann, Golbarkelter, 63 3. a., In Rämberz. , 


Börfen: und Gandeldnachrichten, 


"ien, 11. Seyt. Spron. BB’ reg. Tat Botteriefinichende 
Boot von 1839 132 5 Dantektin 1268; Beh. „sone. "en, Antike —— 
Mortbafmaftien 1740 Befelturfe: Auatdure us 117°), ; Bonn 3 Mi. 
11.33 @eldfars: Mrünpsafaten 22°, Defterr. Bott.-Mnichen von 1854: B6',- 
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Allgemeiner Anzeiger. 


. Bebkanntmachung. 


Der Butsbefiger Johann Molfgang Kern von 
Grlaheiteim hat durch ten f. Arvolaten Schneider 
zu Mfenheim be Gehen ber Böders: Ehefrau Katharina 
Rinzinger von Hättenheim megen «ined Forberungsreiles 
son 91 fL, ter in bem Schuldenwefen des Dädermeifters 
Anbreas Rinzinger ven ha wegen Umgulänglichkelt ber 
Dafle unberichtigt gebtleben IA und summehr ten bem 
—— Etben fraft der, gegen ihre Brblafferin be: 
gründeten, Gefammt s Verbinbichkeit verteeirm werden 
fell, gerichtlich belangt. 

Da von ben Verflagten folgende drei: Deter Kin 
dinger, Anna Kinzinger umb Ragdalena Kinzinger, 
ohne Nachricht von Ihrem Peben und Mufenikalte ab: 
weiemb ſiad, fe werben biefelben hiemit im Gemoͤß heit 
der @. D. Ray. V 5. 3 zu dem auf 

Dienftag den LO. Dftober L S®. 
Vormittags ® Uhr 
babier  beülmmten anterweitigen Verhandluugetermln 
under Androhung ter Bechröfelge des Koftenerfapes 
dergeladen. 

Zuglelch ergeht an biefelben Die Mußerberung, im 
Berehmen mit dem übrigen Erbe· Geneſſen im diefem 
Berhantlumgstermime einen gemeinfhaftlichen Anwalt 
nah Berfhrift der G. D. Rap. Yı1 $. 4 Mr. 3 u 
beftellen , wibrigenfolls angenemmen twerben mwürbe, fie 
feien mit der, von ihrem ESttritgenoffen getroffenen, bess 
fallüigen Wahl einverhanden ober, wenn biefe gleichfalls 
bierin ungehorfam fein follten, der aefammten verſlag⸗ 
fifchen Etreitgenoflenfhatt von Amtewegen ein gemein 
fpaftlicher Vertreter ernannt werden würde, 

Die Klagefhrift vom ti. November v. 36, ſewle 
ter Klage · Nachttag vom 3. Samıar 1. 6. liegen zur 
Einũcht für die Gelatenen In der kiefieitigen Regis 
fratur berelt, 

MRarltbibart, am 26, Auguf 1854. 


Königliched Landgericht Marftbibart. 
5237. Plager, t. Lantriäter, 


sn, Befanntmachung. 

In Helge allerhöchften Genehuigung Er. Mai. 
des Könige wird das Förßerhaus zu Sengenfel> mit dazu 
gehörlgem Pflanigärtl umb Gkertendeterl dem Berfaufe 
im Wege ter öffentlichen Verfirigerung wnterfellt. 

Zur Vornahme der Verfieigertung ieird auf 

Montog den 25.» Mm. 
Vorm: 10 Uhr 
Termin am Eipe des unterfertigten Rentamtes ande: 
vaumt, wezu Ranfeliehhaber mit dem Benerfen einges 
Inden werden, bafl biejenigen,, weldhe das Gehkude eine 
fehen wellen, ſich am ben qu. f Korfleiförfter Fifcger in 
Lengenfeld zw wenben haben, - 

Die Kanfeberingungen richten dh nach ber aller: 
bächnen Derornung vom 19. Mpril 1852 umb werben 
am Verfeigerungstage mod fpeylell befannt gemacht werben. 

Belburg den 6, Erpiember 1854. 


Königl, Rentamt Parsberg in Velburg. 
Grabner. 


». Bekanntmachung. 


In der Rechte ſache res Buhbinbermeiflers 2, Se⸗ 
Tiger zu Bayreuth, Gefliener des tal. yreuß. Hu 
foren» licutenante Fgment Grhrm v. Meigenfteln 
zu Aſchereleben, gegen ten Rittergutöbeiger Chletwig 
Gchen, > Reigenfkein auf Unterfmarzenftein und 
Eippeitögrün, wegen Hooorheksinfen, wird auf Ndgeris 
(den Anıraz som 21. September v, 98. und 7, Juni 
d. A., merin bie Subheltatlen ber Oypothelene bjette 
degehtt wird, dem Beklagten, deſſen Aufenthaltsort ums 
Sekanmt Aft, Medutch eriftatiter eröffnet, dafı ber Öfienis 
Ude Berfanf ber Hyporbefenebjehte. deſchloſſen worden 
fR, and daß, nadrem in zen diesfeitigen Alten, bie 
‘Stöffnung des Kenfurfes gegen has Vermögen. des Ders 
Nagien beiz,, tie gerigtlige Ginfhäpung des fänmile 
Hen Geundvermägens und auf, ker Hppotselenotiekte, 
deren Gubhaflätlon befätoffen, vorgenemmeh worben 
Rs von der nehmaligen Mfhäpung der Berkanfsod» 
Ihe Umgang) genemmen;,. nlekmehe tie 
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gen bei Etrafe des Musfchlufes damit binnen 14 
Tagen vorzubringen, 

Dem Gertlagten wird bemerft, bafı ihm die Eincht 
der verwürfigen Alten im loco registraturse tabier 
freiftcht, umb and Me em Ihn Hinauszugebenten Wrrfüs 
gungen und Aftenflüde jur Ompfonanabme daſelbſt bes 
zeit Tiegen, und aufgelragen, binnen 20 Zagen 
einen mit Koftensorihuß serfchenen Infinuatlonsmans 
datar babier wın fo mehr zu benennen, als alle welie · 
sen Infinuonte und alle in tem Mfien porklegenden 
Verfügungen on das Gerlchtebrett für ihm angebeftet, 
und dieſe als richtig Infmulet betrachtet werden wütben. 

Maila den 16. Musuft 1854. 


Königliches Landgericht Naila, 


dv. Aınmon, Ef. Lantriäter. 
ER, 14013, c. Bogel. 


» WBelanntmachung. 


Der ledige am 3. Auguft 1816 gedorne Dieni ⸗ 
laecht Konrad Sträfiner ven Dürrnfarındad IR ges 
fonnen, nad Mertamerifa zu reifen 

Alenfollüge Aniprüde uns Berderungen am benfels 
den fin? binnen 8 Tagen bei Dermeivung fpäterer 
Mictberütictigung biererts arltend zu madem, 

Kadelzdurg am d. Geptember 1954. 

Koͤnigliches Landgericht Kadolzburg. 

Der tönlgt. Landrichter: 
v. Praun. 
@.:0.9269. e. Aldregt. 


. Bekanntmachung. 


Dumann gegen Summeter pei. deh, 

Auf Unpringen eines Dypotbefgläudlgere wirb bas 
unbeweglige Vermögen ber Relifien des verſtorbenen 
Aemermeiſters Zofepg Summerer von Dietfurt, 
deſtehend aus einem einflödigen Wehnkaufe Hs. Mrs, 
208 mit Phanzgäril und Holtaum zu 0 Zam, 11 Dej. 
uud Drtung vor dem Lehnich, Bi -Mr, 12127, 3u 0 
Zgm. 4A Dey., Im Shäpungemertbe von 850 fi, am 

Montag den 16. Oktober [. 36, 

Vormittags 10-12 Uhr, 
auf bem Nathhauſt zu Dietfurt öfenilih am den Deifs 
bietenden verfteigert, wozu Sıelgerungsluflige mit dem 
Bemerten gelaben werben, deß der Dinfhlag ohne Mid 
Tg auf ten Schäßungewerth geſchleht, und getichteun ⸗ 
befannte Käufer fih dur legale Beugniffe über Mer, 
mögen ausjumeifen Haben, 

Am 2, September 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
GR 532, Satuij Afefer. 


.. Bekanntmachung. 

Unfprüde an ben Naglaf tes bereits am 12. Jar 
nur 18681 Im Wien als Zuderfieber verlehten Rrany 
Klein, ledig von bier, find bei Vermeidung ter Nlcht· 
Mrüdiihtigung bei Uuslieferung bes Rachlaſſes an die 
im “u. wong and a © 1.98 

i . Dftober a 
34 
dahler zur Aumelbung zu dringen. 
Ripingen ben 4. September 1954. 


Königliches Landgericht Kitzingen. 
Dre Löntel. Lantridter : 
Ploner. 


». Bekanntmachung. 


Der Nagelfägmiepgefele Wilt He bel, kann ber 
Schymidgefehe Leonhard Hepel, beide non Ufienheim, 
gedtoten mag Mortamerika auszumandern, 

Alenfohfge Mnfprüde an feiche iind innerhalb 
44 Tagen bei Vermeltumg br Nihtberädigtgung 
bebier anzumelden, 

Ufenbeim am 31. Muguft 1854, 


Königliches —— Uffenheim. 
Mösling, i Ar. 


E,N.11897, 
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6067. eo 
Die Breiherrl. ». Golgshuherige Herrfauft 
In Nürnberg hat ihre ans dem Rentamtsbezirte Sulzbach 
bejogenen Grundrenten an De Mölöfungslafie des Gtaaies 
übermiefen unb bie teffallfige Entfhärigungefummme tm 
Berrage zu 49 17", Mr in mach Met. 34 de6 
Grunbentlaftungs » Geſehes bet ter unterfertigten Bes 
herbe bepenirt. 

6 werben daher biejenfgen, weldhe am hefe Ohrunds 
renlen rechtliche Anfprüde erheben zu können glauken, 
aufgefordert, biefelben binnen 14 Tagen unter entfpres 
chendet Begräntumg und bel Wermelbung des Mus: 
ſchluſſeo bierorts geltend zw madhen. 

Sulybad ten 2, Erptember 1854, 

Königliches Landgericht Sulzbach. 


&.:M. 4867/1. Chevigny, F. Lanbrichter. 
5989 (34) Wefanntmachung. 


Der Nürnberger Banfiheln Nro. 55354 vom 29. 
Mosemder 1853 über 800 f,, auf den Bauern Kontad 
Blobre von Herbeldehef lautend, if ju Berlaft 
gegangen, 

Auf Antrag bes Elgenthümers wirb der unbefannte 
Inhaber Hlemit aufgeforzent fih Innerhalb fe 6 
Monaten von heute am, ober Tänaftens 

bis zum 2. Mär, 1855 
mit feinen Anfprügen bahier anzumelden, mitrigenfalis 
dle erwähnte Urkunde für fraftlos erflärt merken wärke, 
(Reg «BL von 1510 Eelte 953— 956). 

Grlanaen den 2, Grptember 1854, 
Königliches Landgericht Erlangen. 
Dr. Meinel, ty. Bandricter. 

@.:R. 8029/14254. e. Ritter. 


sB71. Ediftalladung. 


Der Irbige Sirelmergefele Johann Nell von 
Babritfgleihah wird wegen unbefannten Mufenthalts im 
der poligeiligen Unlerſuchung gegen ihn wegen Entwrnbe 
ung zur Berkündung bes erlajieuen Girafbefhlufies am. 
durch edittaliter auf 

Freitag den .s Dtbr. I. 38., 


früb ® Uhr, 
unter dem Berroben geladen, traf feln Musbleiden bie 
Wirkung gefächener Verfünzung haben felle. 
Haßfurt ven 3. September 16564. 
Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 
Gerber, t. Landriäter. 


ER. 8498, e. Amberg. 


973.02) Bekanntmachung. 


Yagbverpaditung betreffent, 
Zufolge hobder Reglerungs-Enifäliehung vom 2. L. 
Mi. wurde die Mieberserpadtung tes mit dem 1. 
Die. I. Je. in Grlekigumg Fommenten Jagbredites von 
den Tal, unteren Ifarauen, Renlers Fregäng, angterdnet. 
Diefe Berbandlang findet 
Samftag den 23. Septbr. I. 38. 
rüb 10 uhr, 
tm GSeſchaͤſtelotale des unterfertigten Mmtes unter re 
Üfaung der Vachtbedingungen und der Jagb + Grempe · 
färelbung Matt, wozu Iagtpasrfählge audurch ringer 
laben werben. 
Mm 9. September 1854. 
Koͤnigliches Forſtamt Freyfing. 
Der loõnigliqhe Ferſticiſtet: 
E⸗N i6ss. Schelborn. 


5885.(8) Bekanntmachung. ; 
Das; Geller Roma RifapLer.ige Munie 














H6.+Rro, 47 mebA Qubehör, mäher ıbefi 
Belonntmagung vom 17. Junt.k. Je, wird, 
in dem am 24, L Mıs. obachaltenen Verücigen 
termine ein Kaufelufiger nid cinfane, ante Nr 
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München, 13. September. 

&e. Mat. der König haben Sich vermöge allerhödfter Eniſchließ ⸗ 
ung vom 4. Sepibr. I. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, die kathol. 
Barrel Dpperiähoien, Logs. Ingolfadı, dem Wrieder Michael Dölzl, 
Gommorant in Bradtembof, Logs. gl. Namens, zu Äberiragen, und zu 

enehwmigen, daß der durch Entichließung vom 8. Mai I. 36. bemilligıe 
ründeramich der beiten Faıholiihen Piarrer Michael Damm in Blelt- 
meter, Lelſſid. Landau und Ludwig Brübis in Dutmeiler, Lokijıd, 
Nenfadt, umerbleide; ferner ber von dem Bamllien-Genior Ebriäoph 
Yoakim Breiberrn Haller von Hallerkeim als Kirchenpatron für 
den Vierramtd» Kandidaten Johann Chrideph Banyer aus Mantel 
aufgeehten Pıöfentation auf die protehantiihe Pfarrei Walferöbrunn, 
Dekanaıs Gräfenberg, die lantesfürftlihe Betätigung zu eribeilen; end« 
id zu genehmigen, daß ver £. Lpcealprofefior Job. Bapı. Dirſchebdel 
der Bunftion ald Gnmnaflal-Mektor zu Bafjau enthoben, uns diejelbe 
in witerrufliher Weije dem Lyeeal-Brojefor Karl Hofman in Palau 
übertragen merbe, 

Se. Majeftät der König haben unterm d. September alergnärlgft ger 
rubt: den Menthramten Leopold Friedt. Böringer zu Aſchaffenburg auf das 
Rentamt Münnerfiadt zu verfegen und bagegen ben Mentbeamten Veter © dh au= 
ber zu Münnerfadt auf bad Wentamt Nicaffenburg zu berufen; weiter ‚un 
term 8. September ben im Miniſierlal · Forſt · lurichtungs · Burcau verwende · 
borſteumiſſar Friede. v. Balpinger zum Forkmeifler in eben diefem 
Burean vom 1. Dftober d. 3. an zu befördern; den Mevlerförfter Balıhafar 
Dereler zu Ummerfeld km Borfamte Donauwörth in Berüdfichtigung der 
burdp Krankheit und törperliche Gebrechen veranlaßten temporären Dienficd- 
Unfählgkeit deſſtlben, auf fein Anfuchen und unter Anwendung des $. 22, 
MD. der meinten Belloge zur VerfoffungsArkunde auf die Dauer eines 
Jhred in Dulesrenz zu verjegen; den Rechnungstommifjär bei der Degle- 

gtammer von Niederbayern Marhiad Aupinger auf ben Grund 
*4 $. 22, lit, C. ver menmten Bellage zur Werfaffungs-lirfunde den 
Muhzefürhten definiiisen Mußeftand unter WUnerfennung feiner treugelelfteten 
enfte zu gewähren, und — an beffen Gtelle den vormaligen Patrkmonlal- 
Ritter und nunmebrigen funftlonirenden Meokfor im BinanzRechnunges 
Gommiffsriate der Ültgierung der Oberpfalz und von Wegenäburg Zaver 
Berabammer, In vroviſ. Cigenſchaft zum Rechnunge · Conumiſſaͤt zu er- 
"emmen, enblich auf die bei der Regietungt -Zinanz- Kammer von Schwa - 
den und Neuburg eriehigte Recnumgs-GommlffärtSrele den Rechnungd-Gom« 
alffir der Meglerum der Pfalz, Thaddäus Diiger, auf 
» Ju verfegen; und am beffen Stelle vom 1. Oktober 1854 an dem 
hafttomksenen Mevtior im Recnunge-Eommiffarlate leptgenannter Ülnanze 
Kemmer, Frigbrich Marmet, in provblſorlſchet Eigenichaft zum Rechnung - 
Gomaufjär gu emennen, 

Se. Doi. der König haben Sich unterm 10. Sepiember I, I. ale 
Vergnäntg bewagen gefunden: den Landgeriches · Affefjor von übern, Kis 
Kay Demmimger, auf Grund des $. 22 Mit. C der IX. Beri.- Beil, 

immer in den erberenen Mubehand trerem und zum I. Aſſeſſor tes 
Landgerichts Ebern den 11 Afſeſſor des Landg. Karlſtadt, UAdam Vogel, 
derrbden zu Tafien, enplich die M. Ufefjorkiele des Landg. Karlftadı dem 


pratutanien Konrad Rauper and Aiſch, dermal zu Högfapı 
ja werleiben, 


— —— — — — — 


Bayern. — ** manchen. 1? Sept, Stand ber Brechrubr. 
im 10. September find dabier geflorhben: am der Bredrubr 36, übers 
Haupt gehoben 44 Perfonen. Die Toredfäle an der Bredrußt har 















ben AG jomit um 7 gegen ben vorigen Tag gemindert. Der Augang 
von Neuertranften beirug am 11. September 44, ſonach 15 meniger, 
wie Tags vorher. ‚ 

** München, 12. Sept, Unter den bermalen Gier anmejenden 
fremden Aerzien befinder Ah mun ſeit einigen Tagen ber f. k. Hofarzt 
Hr. Belfenreih aus Wien um jeine bereitö in ber Bebantlung ber 
Gholera gemachten Studien und Beobachtungen zu vervollländigen. 

*München, 12. Sept. Die vorgeflern flatigebabte Kirchweihe 
in dem Dorfe Shmwabing, jowie bie geftrige Nachtirchweiht dafelbä ma« 
ven von einer außerordenilihen Wenjhenmenge beſucht. Leider mufire 
man an beiten gemannıen Tagen die im hohem Grade berrübende Be» 
merfung maden, mie wenig die bei weitem größte Mehrzabl der Kirch» 
welbgaͤne die unter ben jehigen Umfländen jo dringend geborene und 
ſelbverſtändliche Rückficht auf ihre Geſundheit nahm. Man ſah Tau» 
fende mit einem Aräflichen Leihıfinne auf ven Wleſen liegen und Würfle, 
Käje und feıre Nudeln in Maffe verzehren, von welch' legieren ein gro« 
Ber Theil meggenommen werden mußte, weil fie fl als für bie Ge⸗ 
funbbelt der Gomjumenten für abielur ſchädlich ermieien. Auf dieje 
Beife merden die trefflichſten Borfidismaßregeln der Behörden Ilujo« 
nf gemadhr und man barf fih unter ſolchen Umnfänden nit wun« 
bern, wenn man wieder von einer Vermehrung ber Erkrankungs- unb 
Topesfälle hören jolkte! ß 

München, 12. Sept, Laut Belanntgabe des Polizeianzeigers 
And im Mono: Auguſt 13901 Fremde bier angefommen und 14763 Per« 
fonen von bier abgereidt, jo daß 835 Perjonen mehr vom bier abrela⸗ 
tem ald angefommen find, ein Unſtand, deffen Erklärung in ben der» 
moligen Geiunsheitsverbättnijen unierer Haupttadt liegt. 

Fiegensburg, 10. Sept. (Stand der Srechruhr.) Geſtriger 
Stand 3, gehorben —, genejen —, heutiger Stand 3. (Megeneb, I.) 

F Augsburg, 11. Sepibt. Die Zahl der Erkrankungen an ber 
Brechruhr vom 9. auf dem 10. Died hat gegen den Bortag um 17 abs 
genommen, was im Zufammenbalte mis den Wahrnehmungen der Aerzte, 
dag nämlich die jüngften Gholeras Unfälle nicht mehr von jener Harı= 
mädigkeit und Bösartigkeit find, wie bie früheren, als ein fehr effreu- 
Udes Zeichen der Immer mehr nadlaffenden Cpidemle begrüße werden 
darf. Uebrigens bleibt die taftloje Sorgfalt unjerer Behörden, die auf- 
opftrade Hingebung ber Aerzie und Beiftlihen immer diejelbe, und wird 
fortan feine Maßregel, feine Vorſicht aus dem Auge gelaffen, wodurch 
die Gefahr beſeinigt, die Cinwohnerſchaft gegen diefelbe gefchüht werben 
fann. Den Stand ber Cholera vom 9, auf den 10, gibt das veröffente 
lichte offigiele Buderin wie folgt an: Krunfenzahl vom 9. Sept. 123; 
neuer Zugang 47 (17 männlige und 30 weibliche Kranke); geftorben 
find 32 (10 männlihe und 22 weibliche); geneien find 63 (31 männ- 
liche und 32 weibliche); Kranfenzatl am 10. Sept. 75. Gebe Bott, 
dag mir fortan nur günflige Nachrichten zu bringen in ber Rage find, 
und baf biejes fchrediidhe Uebel bald ganı verſchwinden und nie mebr 
zurädfebren möge. Seit mehreren Tagen haben wir Morgens ſehr Her 
tige Beife (2° Kälte im Breien), jo daß ta® bisher noch gang grüne 
Kartoffelfraut in deſſen Felge ganz vermelft dem Boden fi junelgr. 
Daß dadurch der Biumenflor in ben Gärten, namentli in der Umge ⸗ 
bung unferer Stadt, jebr gelitten bar, ift jeibiverfländlic, 

(Stand ber Brehruhr im Smwangsarbeiräbanie Ebrach) Wr 

9. Sepi. I9-vom vorigen Tage im Ärztlicher Bebantlung — 5 männl, 
4 melbl.; 3 neuer Zugang — männl, ; 2 geflorben — männl. ; 2 ge 
neſen — welbl.; 8 in ärztlicher Behandlung — 5 m., 3 m.; am 10. 
Sept. 8 vom vorigen Tage — 5 m, 3 w.; 4 neuer Sugang — 2m. 


2 w.; 2 geflorben — männl.; 1 geneſen — männl, ; 9 in Anlichet 
Bebanblung — 4 männl., 5 weibl. (Band. Big.) 
DO Bürnberg, 11:6. Der Maziſtrat der biefigen Stadt macht 


bekannt, va bei Beerdigungen Jeldhes Perionen, welche an ber cpide · 


miſchen Brechruhr verflorbem find, Leine Geremonien am Grabe fatt- 
ſtuden vürfen, weit folße in der Regel gu längerem Verweilen am ge · 
öffneten Grabe Beranlaffung geben, was für die Geſundheit leicht mach“ 
ibeilig werden kenn. Dagegen fönnen die Üübliden Geremonien in den 
auf ben Gotredädern befindlihen Kirchen, welche zu dieſem Zwecke ſtets 
geöffnet werben, ungehindert abgehalten werben, Wo llen entlih Blumen (mie 
Mes hier herfämmlih) in dab Grab geflreut werben, fo har foldhe® zur 
Berhütung ſchädllcher Folgen wir möglichſter Beſchleunigung zu ge- 
ichehtn. — Mit dieſem Blumenſtreuen in die offenen Gräber bei tem 
Alte der Beerdigung felbt wird bier eine Arı Luxus gerrieben; vor 
bem Todtenwagen gehen ledige Mädchen mit Schalen von natürlichen, 
mitunter auch künſtlichen Blumen (zur Winterzeit koftet eine ſolche 
Schale bid zu 3 fl.), bald in größerer Anzahl bis zu 12, bald im ge» 
tingerer, und diefe reichen ber Xrauerverfammlung nach der Ginfegnung 
bie Blumen zum Bewerfen des Sarges im Grabe. Gin Mädchen murbe 
Fürzlih au zum Tragen einer folden Blumenſchale beorbert, faßte, 
ſcheint e@, einen Etel auf dem Kirchhofe, und flarb am nädflen Tage. 
Died zur Grfiärung bes obigen Verbotes. — Bon geftern auf heute 
find 9 Terionen erkrankt (geftern nur 4), 4 geflorben, 3 geneien und 
40 in ärztlicher Behandlung vdrblieben. Chen erfahre ich, daß unjer 
Bürgermeifter Hr. v. Wächter erfranft iM ſeit heute Mittag. Diejer 
Chreumann hatte fh allzu fehr angeftrengt. 

Ebenkoßen, 9. Sept, Auch in unierem Städtchen murbe geftern 
dab Allerdochſte Namens jeſt Ihrer Majedät der Königin Marie in würs 
diger Welje begangen. — Nah ber in beiden Kirchen flattgehabten 
gottesdienfllihen Beier verfammelten fi im geſchmeckroll beforirten 
Saale det Gaſthauſes zum Biälger Hofe dahier fünmelide Beamten 
und Sondrartisnen bes Städtchens zn einem Betmable, welches durch 
die Anweſenheit des fpeziel dazu geladenen Hrn. Landfommifjäre Erben. 
v. Freiberg, fowie durch die wihrend des Mahled fundgegebenen lopalen 
Geflnnungen der Berfaniimelten dböppelte Preude gewährte Bei dem 
durch Hrn. ©. Freiberg aufgebrachten finnreihen Toeſte auf bie alle 
verehrte Landesmutter, ſowie dem darauf gefolgten, von Hrn, Land- 
gerichteſchrelber Schmittborn anf Ge. Mojenär unſern afergnädigfen 
König und Herrn in kräftigen paffenten Worten gefprochenen, hallte 
der Saal vom treifahen Hoch der Berfommlung mieber, und wurde 
hlerdurch aufs Neue die umerjchärterlich treue Liebe und Anhänglichfeit 
ber Bewohner Edenkobens zu Ihrem erhabenen Rönigshauie beftätigt. 
— Allgemein bedauert wurde die Nichtanweſenheit des leiter verhin« 
dert geweſenen Blrgermeiftere. (Piälz. tg ) 

aden. — Karlsruhe, 8. Sept. Der als langjähriger Depu- 
tirter und Mührer ter liberalen Partei ber irüberen badiſchen Bolfs« 
vertretung, ſowle ald Branffurier Parlamentömirglier und ald Kandi- 
dat zur Würde eines deutſchen Meicheverwefere, befannie penflonirte 
Hofgerichtstath Adam v. Igftein, welcher feit Bekämpfung der bar 
difhen Nevolution in Häfgatren, Gerzogthum Naffau, feinen Wohnfig 
hat, wurbe vom grofberiogl. Sradtamı Mannteim wegen Geiftesihwädhe 
entmünbigt und der Obergerihtsadvofat Achenbach ihm als Bormund 
gegeben. (St. f. @) 

Defterreidh. — 0.0. Erieft, 9. Sept. Die Gemahlin und bie 
Familie nes Lord Mebeltffe ind gehern mit dem EKledodampfer nad Kon« 
ftantinopel abgereist, Die Santtäröberite aus Italien lauten, bie auf 
Zurin, in allen Michtungen günftiger, Im Nizza iſt die Cholera feit 
4. 28. gänzlidy erlofchen. In Turin erfranften an berjelben am 5. 42 
Perfonen; 31 find geftorben. In Genua famen am 5, 34 Grfranfun- 
gen und 18 Gterbefäle vor; in Rom erfrunften am 2. 20, und flarben 
14 Perfonen, 

Stalien. 

0.C. Briefen aus Chamberf vom 2. de. zufolge bat eine furcht⸗ 
bare Feuerobrunſt den franzöfliben Grenzmarfifteden St. Laurent du 
Pont voltommen jerſtört. — Nachrichten von der Injel Sarbinien 
melden, daß ber unterfeeifche Telegraph dor eheftend in voller Thätig - 
feit fein werde. — Die amerifantjche Korvette „Revant* mi 20 Kanes 
nen und 200 Mann If im Hafen zu Spezia von Gris, Meſſina und 
Brinsifi Fommend, eingelaufen. — Aus Modena vom 5. de, wird bes 
richtet: Wegen einiger Mordthaten an befuhten Orten und am hellen 
age in Garsara iſt dort allgemeine Entwaffnung anbefohlen mworten: 
Binnen 15 Tagen müfen fümmtlige Waffen abgeliefert fein. Mord 
wird dur Erjchleßen, Mordverſuch mit 20jähriger Galeere beftraft. 

AU ona3 337 m mente! u n ide * Pe 9 

BSeuſel, 8. Sepn Das Aufammenfleben von fünf Verſonen Auf 
ber Strafe gilt ald Zufammenrortung und müflen die Bufammengerot- 
teten auf die erſte Nufforberung ſich zerſtreuen, widrigenſalls fle mit 
Gewalt audeinander gejagt werden; bie Natlonalgarde ficht did Miiters 
nacht unter Waffen; dad Militär iſt konſlgnirt und marſchfertig, bie 
Stadt behdrde en Die Auftritte haben fi 
alien ber Stadt 





wieder · 






Blutige Exzeſſ· 
Gharled Broudere bil 
der fich auf die untere Stabt 
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Geflern Abend zog ledoch ein Haufe von mehreren hundert Perfonen 
bie ganze obere Sıapı ruhig durch, um an deren Äußeren Unye, auf 
dem Barritadenplage, Pionier eines einzigen Hotels einzuidgkagen, 
und bann mwieber im die autere Stadt Ginabzugiehem- Mus ich heute 
über ben Barrikırenplag ging, fand ih nur ein Gotelsmit eingefdhlas 
denen Benftern; es if dieß bad Sotel des Hetrn Geinrich Braudere, 
Minifter des Auswärtigen und Kubinetäpräfivent. Xraurigere Bolgen 
Gaben leider die Theuerungsdflramalle inden anhern Stäbten 
bes Landes gehabt; in Untwerpen namentih find beim geilrigen 
Getreidemarkt zwei Bauern tobt und vier Städter ſchwer verwunder 
auf dem Plage geblieben. (Schmwäb. M.) 
Frankreich. 

** Paris, 10. Sept. Cine offiziele Korreiponsenz im „Moniteur* 
enthält bödız wichtige Andeutungen Über bie möglichen Opyerarions- 
Hlöne ber Aulirien ım Schmwargen Meer, aus denen faſt hervorzugeben 
ſcheint, daß dem Ungrif auf Sebafopol ſelbſt erſt die Beſehung von 
Auapa oder Kaffa vorangeben wird. „Man kann mit Zuverſicht jagen 
— beißt es darın — daß, mit Ausnahme eined einigen Bunties, deſſen 
Stärke vielleicht einen verlängerten Angriff erfordern wird, feine Pofi- 
tion am ſchwarzen Meere den Ungriffsmitteln, über welche bie Befehld- 
baber ber verkünderen Armeen verfügen, wird miberfehen fönnen. Die 
verjciedenen Punkıe, auf welde wir unfere Schläge führen können, 
find betanut uno jew lange erörtert. Anapa, Kaffa, Deeſſa und &r- 
baftopol können nacheinander und fogar zu gleicher. Zeit offupirt oder 
angerrffen werzen. Anapa ift der ſtärküe Bunft an ber aflatiſchen 
Küfte, ven die Nuffen zur Bezwingung der Faufaflihen Völker beſeht 
und befenigt haben. enn Anapa und ein benachbarte Bort, Noror 
rojjiöt, eınmal genommen find, werden die Ruſſen an ber aſiatiſchen 
Kufte feine Poftıton von einiger Wichtigkeit mehr befigem, und die jo 
friegersihe Bevdikerung des Kaulaſus kann frei gegen die ruſſiſchen 
Grenzen operiren. Kaffe if ein wichtiger Bunfı der Rrimm, befien 
Beiegung ben doppelien Vortheil hat, eine im großartigſten Maßſtabe 
ausgeführte Landung in der Krimm zu fihern und zu gefkatten, bie 
Verbindungen der Krimm mit dem Kontinente an einem Punkte abjur 
ſchneiden, wo er mur burd einen jo geringen Maum von ihr getrennt 
if, daß Verſtärk ngen leicht von dieier Seite mittels einfachet Sur 
luppen landen fönnten. Ändere Wunkte der Krimm können ehenjat 
leicht als Vordereitung zu wichtigeren Angriffen beiegt werden. 
Berner iſt Obeſſa die zweite Vofttion der Ruſſen am ſchwarzen Meere. 
Sein Hufen in von gregem Werthe für unjere Flotten. Eine in Odeſſa 
flevende Armee beoroht ben Müden aller ruifljhen Korps in Beifara» 
bien, und enelıh würde die Bejegung von Dseffa, einer ruffıjhen Stadt 
und BPoflton von großer Widhrigfeit in moraliicher Hnflbt, dem Gar 
nur die Wahl gönnen, und dort im Angeſichte feines Reichs ruhig fen- 
ſehen zu lafjen, over ſeine Armee in den Gräben dieſes Plahes zu ber 
graben, weicher mit einer bedeutenden Garniſon verſehen und durch 
Befeſtigung feiner an der Landſeite ſchwachen Wälle geichügt, den Ans 
frengungen ver rufſiſchen Armee trogen würde, Odeſſa beiegen heiht 
ben Kujfen eine Schanze anthun oder blutige und unnüge Niederlagen 
beibringen. Gebaftopol befindet id im einer beſonderen umd ver ſchit · 
denen Lage. Un einer großen Halbinjel gelegen, nicht allein durch eine 
Sarniion, fontern auch noch durch eine Urmer geſchützt, die fd im 
Mandvriren auf den Play flüge und von verichledenen Geiten Berfär- 
kungen erhalten könnte, bietet Sebaftopol mehr Schwierigkeiten bar. 
Nichtsvefloweniger könnıe es durd einen jener beroiſchen Handſtreicht 
genommen wersen, vie den Beine, ehe er Beir hätte, fich zu vertheidi⸗ 
gen, überrumpelu; vermirren und vernichten. 6 ficht ber Geſchlclich ⸗ 


keit und Klugbeit der Ghefd zu, gu beflimmen, welder non allen an 


mwendbaren Operationen, die wir eben entworfen haben, ber Vorzug zu 


geben id,” — Der „Moniteur” hat nicht weniger ald vier verſchiedene 


Berichte aus Bouloyne: Über den Beſuch des Kaiferd auf der Vocht 


des Bringen Albert, webel diefer ſelbſt bie Honneurs machte, über bie 
am 8. Matgehubien groden Mandoer, wobei bad amtliche Drgan ind* 
befondere aud der Anmeienheit des vom König von Preußen geſaudten 
Benerals v. Wedell und der anderen preußiſchen Offipere gebenki, über 
den Abſchied des Brinen Albert u. f. w. u. j. w. Lehtetein Kapkiel 
wibmer er folgende Worte: „Der Kaijer, von einem glänzenden Ger 
folge begleitet, gab feinem erlaubten Ga das G@eleit bis zur fönige 
lchen Macht. 
liches Schauipiei bar. 
flimmige Beclamarionen aus; man hörte ebenforiel englifde Stimmen? 
8 lebe Branfreih! Es lebe ser Ralier! rufen, wie frangdfligpe Grimmen! 
@s lebe Englane! @e tebe ber Prinz Albert! Es lebe die Königin Bicria!* 
Diejes große Schaufplel war in der Stadt Yon reichen IMuminarioneh, 
auf der Föniglihen Miht von Baden und Maferen, bie alleuthalben 
bligten, erleudhier. 
fegte Lebewohl außgeranrcht m 
tas Andenken an bieie Senke 
innige Bünbnif zweier dre| 
Unter ben neh Be 


Die Straßen, die Koid und ber Hafen boten ein herte 
Gine umermenlihe Menſchenmenge brad in 


An Bord des britiſchen Schiffes war ed, mo dat 
urde. Boulogne und Frankreich werben 
Bufammenkunft bewahren, morim bat 
mich perfonificire zu haben jdien.* 
säßen ermähnt der „Moni 

ton tejldirenden indiſchen 
Narionaliracht, 



















































— Gine Belsnntmagung der Unsftelunge-Rommifllen raft) 
‚Rinder gur Anıneltung ter Werke auf (vie im Ausland! 


saifijlel , » daß bie 1000 ;gefangenen Rufen von Bomarfund alle won ber N ei 

Dre “ | Ge re 
einige) Kranke and Land } 25% 

en Komltes Te ‚Staats zeſche hen uf). | x —* I 


„die Zaiel Air im Deran (bei Nochefort): zum Aufenthaltsort angemie«- nung 'gewant 
‚dem ‚erhalten. Betabſchiedete Militärs unser dem Oberdefehle eines | Then 2368 dleſe —2 sul na Shra ver 
von Piräus fingen an die ve 
ver ber grieihifchen Benölkerum, 
J Ar —— — Bi n und * 


23095 
werben das Kommando über fie führen und der fonman« 
eneral von Perigueur hat bereits Bewerbungen darum aus-)] mehr pe 34 hell ı geblieben, * 
as pp naq der Wer ih 
fe irgend A Ai en, Die dtope © ( 
rn au Tranjöflfeen Ditupationetenpe Bitte me bein Ra et 











ergo vie Nöthmenvigfeit erwieien, einen Ahelı deſſe 
zu fh Maurocotbaros iied im drei Dörfe 

‚Stunden von entfernt heile ‚an, wo die A le 
werden Könnien; über der Ob mandaut wolre Richts davon wi» 
fen. Er beſtand und 'beneht noch darmuf, die Aruppen 4* Arhen mar» 
qoiren, Re gegenüser der ãt taupiren, die nate elegene 
‚Jrer beſeden zu laffen, ib 1000 Miun in Parlifla, wo die Bantgäufer 
‚| rer Wibenienfer Tiegen, tem einzigen Cpazlerorie Arhent, umierzubri 
den Wergebens bat hr. Maurerorbatos en Borgeftelt, 
daf eine joe Mafregel Mihen je * jagen ; zwiſche Hi» 
gen, dah den Bewohnern der ei —— a rah * 
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— — anf diefe | Siadt auf dieſe Art in einen an lögerungtäuftanb wer 

ng feller * mid u | würse. Der Kommandant defekt daranf und Herflgte 

unbemerkt al⸗ — *—— Begieltung des Kriegemimifiere nah Vatiſſta, —* g IE — a x“ 

3 ſiie und die verflerenen Santbdufer befſ Kal 

liegente Palais Mulcakue, } u aan. 4 ER Er 

feres Gefandten in Londen (Hr. 3. it Shwiger Hm, Ma in 

meidjes 8 Jahre ven Sefandıen Louis ag 9 

| diente, Fon als Centralſpirat für wie von der 4 

Plen dienen, in das Panphaud bes Mevafteurs ber „ er “jo 
Bauptwacht kommen, das Landhaus bes ho * 

t tei | "dienen. Wenn ie Hertn Maursrordatet, wie ie 
—— ingen ſoure den Dbrifonimandanten tes nt 
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z "imeloeten, | +8 "eines Beſſeren zu Überteten, fo Wird —5 — 8‘ in 
’ e8 | eine belagerie Sradı auefehen, da 500 Gran Bereifd „alu 
u In haben. Die Branzofen Haben es oft gefügt, Kuh In Kr ag 
e Cholera mühe als epideimiiche anfledende Seucht beiradiet hi 
er d) es in mu ganz augenſcheinlich, daß ihr Amel if, tie freie 
4 Önaen ud /| Hariom zwifjen Pirind umd Arhen Kerzuftelen, und ui vs 
ri Igen Spk | iu erreichen, iſt das bee Mirrel — tie Grolera au nid Nıbe 
. jämht mit I] Berpflämgen. Einer meiner Freunte, der mit Rıllergis im reunstid 4 
— — Seiten Ark an ur, — ar 7 „Maar : 
, einige elungen, er an 
s Hd are ee ige ea, —* en ‘R 
b Umſtãnden le Corps Moeeupallon ne dolt pas se soum prices ı 
vi "rad Te⸗ un Daß indeffen bir an te uns abe van y ir 
N Hätten die | Herren Franzoſen tie Bifer don 1000 üserfteigen, if | 
— 21 von bei meht — Poräus und Shra Sr ge N ai 8 Hande 
7 Sberoffiglere und 94 Ger zu fen. —*3 zähle geg —— ne tuppen, 
a gemädyt und über 6000 | em —— — * a es —— Serner 
Mn u 1 nn 8 iegen ; und 
; 0 
‚um n h 
—X See au vanıen nd ca find die Lebentialnel in 20 —* so xx —2 Ei 
f Bean olegen, bad. Wolf ſerung der nn die Einnat ten und Bötleh 
2 SE “NR | 'ehtarhen, ht wur auf dos en be iv ren jinen ange och 
. ar iR en, ju Ipre« | meiden von den Biengtsbgäben. Am verfloffenen Jahre — u 
n # uny die wohrjehein. | Mittel werden ned eina ji Monate autrelden, uns 
haste . Men Dita eräer — Steiben, fo iR im er 
» ie ac. Ich 3 Dr Ah u; 
4 Rriege 
s * in. * Hafen elagelane 
si egetambfiffen . * rc —* 
[4 had f einige 
4 Po R: An aan v oler u 2 Inter . 5 af —X no — 
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Lintenfhiffe und etliche 40 Schiffe von verfdiedener Größe zählen ,: zufam- 
mergenommen mit 3500 Kanonen audgerüftet- und mit 30,000 Matrofen 
bemannt; — Me Diolfion des Generalen Baragucy d’Hifiers in der Stärfe 
an 11,000 Mann und 4000 ealiden MWarinefoldaten. Die Gefammtflärte 
der feindlichen Möchte, melde NuplanbZangreifen, beträgt alfo 425,000 
Minn; mad die Kanonen betrifft, jo kann ihre gename; Zirfer nicht Heftinmt 
werben, doch erreicht fie Ohne Zwelfel bie Zahl von 8000 Geſchüden. — 
Rugland Finn, zur Stunde biefem mächtigen Angriffe mit]ven folgenden Streit« 
Fräften begegnen: in Aflen auf derg@renge von Armenien fichen 3 Detache- 
went, welche von den Generalen Andronikoff, Bebutoff und Wrangel: Foms 
mänbirt werben und deren numerifche Stärke 100,000 Mann nicht: überftelgt. 
In, Europa, ohne Me lotalent Truppen und die Bemaunungen ber bei Swen» 
Borg wor Unter Uegenden Schiffe zu rechnen, befigt Rußland in diefem: Aus 
nblie In Finnland 3 ftarle Dieifionen Infanterie. Kronftadt und. Wereis- 
rg nd Durch die Flotje und Lie kalſetliche Garde wohl vertheidigt; was 
Reval und Mga beiriit, ſo fehlen Ihnen die Vertheidigungömiuei auch 
nicht, — Wenn wir nah Polen und Volbynien bliden, ſo ‚Anden wir das 
9 bad. f, und 2. Armeeforpd mit ihren Meferoen , jo seie 2- Disifionen 
Örenadiertorps. Dieje Armee If einzig dazu beflimmt, Volen und Bol« 
bomlen zu Ihlpen; was Vorolien und Bejjarabien berrifft, jo lud dieſe bei« 
den Propingen unter den Schuß des 3,, 4, und 5, Armeckorpée gefielt Aus 
dlefem Siand der Dinge geht bervor, daß Rußland eine der flärfflen Ar— 
een negen jelne Beinde bed Sudens marſchlten laffen kann, Hinter diefen 
Truppen bilbeten ſich fm zweiter Meihe die UrrieresMeferven, zufanmengefeßt 
‚and den Weleranen, welche 12 Zahre im effektiven Dienft geftanden. haben 
und deren Zahl ebenfalls ſeht bedeutend iſt. Die Krim wird durch das 6. 
Armeskorps, forte durch, die Blottenbemannungen und durch einen Shell der 
Reſerve des 6. Korps, vertbeltigt, — Nachrichten aus Konftantinepel, Varna 
und Trapezunt melden gleldzeltig von großen Seeſtürmen, melde bis 27. 
Auzuf im Vontus Gurinud furchtbar gemüthet und die Operationen der 
a a Land und Seemacht gegen die, Krim ; beinahe 
Namdglich hemacht haben. , An 29. Auzuft fprang der Norboftwind. plöglich 
un, und num ‚bot ſich ben Bewohnern von Etambul dad impofante Schaus 
led dar, Fan 300 Trandportfchifie, ‚remorquirt von Dampfern, in den 
zus. pa , um den Landungetruppen an die Küflen berifrim Kriege- 
und Mundyorräthe naczuführen., Der. franzöfijhe Marſchall St, Arnaub 
und der Chef ded eiglifchen General-Duartierftabs Lord de Ro, dann ‚einige 
Generale und. tärtkiche Große wohnten dlejem Schaufpiele bei, das Im Bob- 
porus feit 650 Iahren nit geiehen wurte. Alle in dem MarmorasMeer 
und In der Furopäiichsaftstiihen Direrenge befludtichen Keinen. Privatdanıpfer 
teurden von der Megierung augefauft, und der Segelflotte gleichfalls beigege- 
ben, Der große franzößiche , Dampfer „Ujar“ eröffnete den Reigen und 
nabın jeme Schiffe Ins Schlepptau, welche das ſchwert ent kürzlich aus Tou - 
Ion eingetroffene Belagerun;bgeigüp an Borb hatten. „Gs werben und aus 
Konjtantinopel und Varna einige Undeutungen über den Angriffe ber 
Grefeitung vereinbarten Operatlonsplan der Adlirten en: andererſelts 
erhalten mir auch Nachtichten über die Vorbereitungen, welche zur Verihel⸗ 
bläung Seltend ‚der Muffen getroffen, wurben. Ueber beide Themata wurde 
fon wel debattirt und geichrleben. * und Vertheldlgung zu Waſſer 
au Land. verden, deſſen kann man jeln , ; mit gleich großem. Auf 
iwmande aller phofiſchen und geiftigen Kräfte ‚geleitet. und, ausgeführt, werben. 
Der 8. September wurde zum Rendezvous, für, die ‚große Armada an Ort 
Angeigerbjekte ‚feitgefept. Aus Irapezunt erfahren 
tele ‚.bafı bie von ben Mufien geichlagenen Paſchas Sellm, Zarif und Ehur- 
[db (Buyon) ihres Kommandos und ihrer Würden. (?) verluftig erfiärt 
und dur Mahmud und Jmall Paſcha erfept werben ſollen. Die flegreichen 
t ruffligen Generale. Antronifof, Bebuof und Br erbleign vom 
Forumandi Gelb Gensralstieutenant Denk aus Tiflis den Befeht 
mit, ihrer Offenfioe wahrend ber abnehmenden Kriegöfalfon einzuhalten ;_ offen- 
baz will, der Gouperneur. vom Tiflis, das Ziel und ben, Erſoig der bontini« 
fehen Grpebition abwarten, wm ‚biermach, feine wor + 
Gleichzeitig erfahren wir aus Parls, aß dajelbft ber 
nächftens erwarteh vol, (Er in auf dem „Wulton“ am 7. #, 
bat 













Be ſchlldert eine 
die Stimmu 


falfung 
der em 


nah Varna eingefhift. ‚Der Herzog v. Gambrigde ſollte ebenfand nid. 
ſtend dahin abgeben. — Kiemil Balha, Mitglied des Stadtsranes unit 
Minifter ohne Vortefeuile, it am bie Sielle des Namit Paſcha zum 
Minifier des Handeld und Acerbaues und der Öffentlichen Mrbeiten er« 7 
mannt werben. — Garim Vaſche, ber in früheren Jahren einige der 
wichtigſten Sraattämter belleidet hatte, it geflorben. atbisg 
“* Der Zageöbefehl St. Armaub’s, deffen wichtigſten Inhalt wir ſchon 
telegraphiſch mitgeteilt haben, ſelbſt lautet: „Soldaten I: Inmulttem der fraurle 
gen Verbältniffe, die man. vergeffen muß, habt Ihe Ihöne Belfpiele der Aut 
dauer, Ruhe und Ähatfraft gegeben. Die Stunde des Rampfed und ded Cie» 
ges Lt gefonmen, Der Feind hat uns nicht am der Donay, erwartet; Bein 
entflstlicpten und durch Krankheit gelichteten Kolounen entfernen ic, mit Müpe 
aus jener Gegenb und vieleicht iſt es bie ſelbſt, melhe:ung von 
jenen ungefunden Meglonen bewahren molte. „Sie if ee auch, bie und nach 
ber Krim, einem ſo gefunden Land, wie das unferige und mad) Schafiopel, 
dem Sip der ruflljchen Macht in jenen Gewaͤſſern, ruft, wohln mir und jegt 
wenden, um das Pfand ded Friedens und der Rüdtehr an dem heimathlichen 
Heerd zu fuchen. Das Unternehmen Ift groß, und Eurer: wirbig, wir ‚werten 
ed mit Hlife des großartigſten militärischen . und marltimen Aufwandes 
bla jegt geſehen wurde, zu. Stande bringen. Die we Blotten 
ten 8000 Kanonen und 25,000 braven Watrojen, 
les) Wauffengeführten werben nad der Krim eine 
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engllſche Armee bringen, 
beren hoben Werth unfere Niäter achten lernten, eine Äbthellung türkijcher 
Truppen, bie unter Curen Augen ihre Broben a haben und eine fran« 
zöffye Armee, die Ich. mit Recht und Stolz die lite unſeres zangen Heeres 
nenne, Ich fehe darin, mehr ala Pfünder des Sieges, ich ſehe den Sieg 
ſelbſt. Generale, Chefs ber Corps, Offlslere aller, Grade und Waffengsttuns 
gen, Ihr thellet das Vertrauen, das mich, erfüllt und werdet es den Epos 
ten ‚einzuflögen wiſſen. Bald werden ‚wir auf den. Wallen von Sebaſlopol 
die. drei vereinigten Flaggen mit umferem Nationafruf ;-, &8 lebe der. Kaljer!* 
begrüßen, Jar tier: Barna, 25. Auguſt. Der Marſchall und Kom 


mandant en chel: &t. Armand,“ — Einen ‚Kontraft zu dieſen pomphaften 
Ankündigungen blidet folgende Korrefpondenz ber „Arieft. Beltung‘ aus Kane 
Rantinopel vom 28. Auguſt: „Die Cholera beiteht noch in Konftantinapel, 
hat jeboch In den legten Tagen, an Geftigkelt. nicht mehr zugenommen; 
Griechen, verfihern die Yerzie,  leiben mehr als alle anderen Nationen, mad 
ber jepigen grlechlſchen Baflenzeit, mo fie ſich mit allerlel ſchweren unkerbaus 
lichen Dingen ben Magen überfülen, zugeſcht leben wird, Von Bara 
über den Gang der Gholera günfligere Berichte ein, die Sterblichkeit If ‚ber 
deutend geringer, jeboch find von den allirten Truppen gegen 12,000 Daun 
burch die Wirkung des fremben Klimas und bie verfchlebenen 

bie feibe dort überflanden hatten, für einige Zeit biemfunfühlg geworden. Sie 
verlangen laut ſchleunige Müdtehr In ihr Vaterland, Jedoch fcheint hie (im 
laubnif dazu von Seite der zwei Oberfommanbanten nicht fohald zu sei 
gen; man fürchtet einen üblen Gindrud »iejes Refultats der mit 
fo vielem Pomp angekündigten Erpebition in ber beſonders in Branl- 
relch, wo man nur dle Erreltkräfte Nußlande, durchaus aber nicht den fchäb- 
lichen Cinflug des Klimas berüskfichtiat hat; bemm ſonſt wäre es baum benfe 
tar, dag man unter den bieflgen. Merzien für bem franzöflfihen Epitalbienkt 
Jad lvlduen zu gewinnen fucht und, die hlefi en Mebifanentendepots;ifür, bie 
frangöfliche Armee in Anfprud nimmt In jeder Hinficht klüger, 


und befonnener war Gngland;, bie engliſche Iruppe-ift mit Adem:ı 
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verſehen, was fich von ber läßt, unb für eine fo 
bision vothwendig fein #6 ber Dinge *— daher für A 
ten ein ſeht bender, man iſt über Ihr welteres Echidfal mit $ 
forgt, Lu Ttuppe If u „entmurbigt, die Anführer ‚feibft „ 


ſſen —— 3a ſelbſt eugliſche MWlätter 
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Rorrefpond Herald aus Batna, 24. Auguf 
der Armee In fo Bunften Barden, da na gend Pi J 

— Atnaubd ſchen X, ehle zu prelſeln  Ynbern 


20. fing man am de Anflalten peter 
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franzölfgper Gefüge ward ein 
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lange im Angft und Schreien verfept hatte, if auf Befcht 
— 3 ————— erpebirt worden. Als er biemon in re 
fr murde, war er einer Ohnmacht nahe, erholte ſich jedoch bald mieder 
weigerte fl, dem Befehle Folge zu Ielüen. „So aljo — rief er aus 
wird: mir Wort gehalten? Ich reife nicht ab. Wäre ich meiner reis 
\ niet ficher gewwefen, ich Hätte jeden Augenhlick zu entfliehen vermonht.* 
abe Worten ſtrelfte er zum größten Erſtauen aller Anweſenden, bie 
1 * igellen von den Füßen mit großer Lelchtigkelt mie ein Paar alter 
1E--: a6. Dann fprang er mit wahrer Tigermuth im die Mitte der 
* Alte in haſtigen Eprüngen die Treppe hinauf, He zu dem großen 
Saal de Gowerneurs führt, ftellte ſich vor biefen hin, überhäuite ihm mit 
Bermürfen und forderte eine Summe von 500 Piaftern, die ibm auch aus- 
murten. Dann begab en ſich in dus Geiängni, in welchem er Bid 
** hatte, zog timter feinem Bette eine Boͤrſe hervor, tie an 15,000 
we ges — ſteckte fle in feinem Gürtel und Lich ib enblich 
Bde rien und Fällerungen gegen Jene, bie er als feine Verräther 
Seyeidmeie, festführen. (2B. 3.) 


"ren und Bandeld. Dachrichten. 
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) bald, Kim, von Frank 
— Kraft, Kaufm. von 
4, Kim, von kürad. 
Seiner, 1, Ds. Meier von Gig 
! »en Ürinburg. 

Her. DD. Mehr, Dir. Prof, vom Lelp · 
. won Nütna, von Mltenburg ; 
3 abe, yon Helhenderg; Xras 
. > zum > en Dberft von 
ne, Barticulier von Gias 

Prann: Celmader, Erabtraif yon Berlin, 
Höteı (Reinfelver.) SB. Wunberer, 
son Asebach; Ehmitt, Privatier 
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wibrigenfalls fie mist mehr bes 
Rolenbeim, am 9, Erptember 1884 


L.8.1001,@; 1. ©. 106 ©.; fonben 1.6. 9.48"), B., B& 
in: Fi 95 Bart t ©, 117°, 9, — 6. —— 2 kyen 
f.©. Ui V. Marfeille f. ©.,117%,.9 3 Reltanır * m Part 
@.; Benus 1. ©. 51" * et [u ei; —* 

©, 8,2 m. — 
on 8, 11. Exp. Bayer, 3'A,prer. Dig. —— BD, 88 @.; Aproj. 
—— 1, 92, @,; Aprog, Gtundt. + Mbiäf. + Dblie. — V. 92", 0 vitte 

pen. 7 Dr —— @.; bitte Ul. Euufflen 100%, B, —— @.; bitte IV. 
Emtffien —— ®., 101%, @. Bank, Aktien 1. Sem, 720 ®,, 715 ..; üprej. 
äftere, Wel · Obl 71%, 4’/,prop. 62 @. ; württemb, 3°/,prer. DE. BRD. (M 3.) 

Mainz, 8. Sept. ‚Bel mangelnden Berräthen son altem Getreide unb 
geringer Bufuhr von neuem, ba dem Laudltuten neh wenig Zeit zum Dee 

[hen bleibt und Beriehungen von Auen nicht thunlih find, war der Umfap im 
effeftioem Geireide mährend birfer Wode und am heutigen Markt fa sur auf den 
Gonfumobeparf beicränft, zw fuccefitve böheren Mreifen. af ieferung war das 
Geihäft im Melge vermehrten Kauflug Iebhafter. Unfere deutigen Motirungen find: 
MWalgen efjeftie meer 16 dis 16°, M., mad Omalisät, per Oftober und Movember 
16 die 18%, f.,ıper März 14°/, bis 15 f.; Rennen effeftio neuer pfälzifcher ‚3 
bis 13° RM, 18548 per Dftober und Movember 12", bis 12%, fl, per Mär 
12°, a. Gere effeltlo 10 dia 10%, R., per Ollobet 1o alle⸗ per Sad 
vom meito 200 Pfund; Hafer 5", bis 6 fl. per 120 Mund. , Mepnfanen 1728 
177, M.; Koblfamen främfifcder 18 f., pfötziiger dar, MM, per Maler. Die 
erfte Asfuht von memer Hirſe beſtand In ſeht ſchönet Qualität, und werte mit 
22 fl. und darüder bezahlt. Mübdl ſeht geſacht und bei ſelienen Verläufern mes 
ſentlich höber begabt; effeftio 48 Thlr. per 290 Pfund 1 @. ohme Kap, 47 Thlt. 
per 780 Dand L. G. mit Faß, per Dftober 46 Ahle, Mohnil Ir’, bie 33 fi. 

per Gentner ohut Faß. Maber Zalg 271. Branniweln 40 bie 41 fl, per Okm 

she Oftel. Gpirktns unsrrändert. "(ME +2.) 


Verantwortliche Mebuctten: Dr, Baller. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
Bet 


8004. [2] Bekanntmachung. 5960. 
Der Unterricht im dem (Erziehungs » Inftitnte der 
Unterpeidpneten beginnt Mefed Habe in Berüdiichtiaung ber 
obmaltenden Hrfumbheitsserhälinifie am 4. Dftober, 
Dtünden, ten 12. September 1854. 
KR. & 8 Neumeyer 


ss” Bekanntma ung. 
Autwanterung ker —— 
Shlofirmeifterstshter von Reojenheim, 
nad Nortamerifa betreffend. - 
Karolina Weiner, ledige 
von bier, mil nach Mortamerlfa auswandern. MD, 
Anfprüge gegen fie hat, hat felbe inner 14 = 


Squltenwtſen der Matkias Böhm 'ihen 
Eheleute zu Dörnterf. 

Da am erflen Verfieigerumgetermine für das.Hanple 
Anmelen der ſchaltuetiſchen Eheleute fein Sielatitt fh 
eingefunten Hat, fo wirt auf fretitonfgaftlicen Antrag 
— meuerliher Termin zus Verfieigerung des fQulöneriiden 
Anmeione auf 

Domeritag den 28. September I. 3. 
Vormittags LA lhr 
‚A Rabet'fen Wirtsahaufe Mu Dörmberf anberaumt 
Säloferteeiiterätedter UNd 8 werden Hiezm Stelgerungstuftige mit dem Bes 
deuten eingeläken , daf der Infälan verdchaltfiä der 


pen des 6. Bd pen A - 
[7.73 a ten Skäpungewerih — rg ge 


Üh.-anf bie Dekan achung 
som 7. Juli 1. 34, (Rreisomisplar Mo 


Tagen 


Königliches Landgericht Ro Dündener Seite — — 
— — Der ——— ſenheim. We cheadion —28 —* —B — — 
Dr mie GR. 13050, Chenhöc, —— Men PLHMEe, 207 u nn beit, 
vom Übermerabeim ; Deber, 5992, Bert — — Verftrite Bieibt. “a vn 
Mi Blider, RKelner von Zeh anntmachun eitsgties, am 2..@epiember 1954 
Bu Zhumfiuu, un fen Kap Seheäcäe von „rönigliches Landgericht Beilngrieg 
5 ! MR. 
ce in München: weht beabfiätigen sah Morbamerifs ee 7198, ©tettner, [A Landridier, 9 
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5979. 
Bacante Zebrftelfe in Bamberg. 


Befanntmachung. 


Dit dem Beginne des Ehuljahren 18°*/,, fol mit allerhächtter Genehmigung ein Hanbelsturs am ber biefigen Gewerdſchulte errichtet werben. 

Die Sue eines Fachlehrers Über die Handelöwiffenfhaften und Kalligraphie it ach: offen um wird bepfald jur Bewerbung aüsgefärichen, 

Wit verfelden iR ein Gehalt von 600 A. verbunden. 

Gierauf Wefleftirende wollen Ihre Geſucht, mit Seugnlffen über ihre Dualifitasien, bann ihren Alien und pollifgen Beamand belegt, binnen 14 Zagen 
daher frankirt einreigen und für ben Wall, daß fie auch der franzäfigen oder cagliſchen Spracht mädtig find, dies austrüdlid bemerken, 


Bamberg, 8. September 1854. 


Das kgl. Rectorat der Landwirth » und Gewerbichule I. Claſſe. 
as kgl. Rectorat der ar un ewerbichule aſſ 


3674. (#] 


Einem hochgeehrten reijenben Publitum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. Is. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altadt, Wilsd 


erfiraße, 


gen nen und elegant meublirt und renovirt, bei Berficherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


ienun 
resden im Juni 1854. 


5996. 


und billigen Preifen Hiermit beftens: 


Todes: Unzeige. 


Gott dem Mllmägtigen Hat es mach feinem vnerforſchlichen Mathfäiufe gefalen, unfern Innigftgelichten 


Gatten, Vater, Bruder un Schoaget, 


Heren Philipp Iacob Pracher, 


fol. daher. venſ. Mittmeifter, 
mad 1Tägigen Beiden Im 86, Rebensjaßre , werfchen mit ben Heiligen Gierbfaframenten, Heute 4'/, Uhr im eim 


befieres Denfeits zu Gh zu ruf. 


Indem wir diefe Trauerfunde aden Berwandten, Freunden aud Bekannten nur auf tiefem Wege mit 
teilen, bitten um file Theilmahme Die tleftrauernben Hinterblichenen. 


Mändın, ken 11. September 1854. 


Catharine Prader, geb. Wanner, Gattin, 


Carl Prader, Cand. jur., 
Gran; Pracer, } Ein, 
ertba Pracder, Toter, 


im Ramen jämmıliher Dermandten. 


De Berrkiaung fintet Mittwoch ben 13. vom Prigenpaufe aus Mbends 5 Uhr, der Traum 
Boltettient deu ®7T. Septbr. Fıäb D Uhr in der Stt. Ladwigs-Pfarttirche Matt. 





6003, 









Deolipelbezizt, 





Närnberg. 





Närnberg. 





Geſchaͤfu Jinmers Nro. 20 verzubringen. 
Nürnberg, ben 9, September 1464 


Rame und Staud des Reiſenden. 


Bekanntmachun 


einer beabſichtigten Reiſe nad) 


ordamerifa. 


Zahl ber miteerfenben 
framilienalirrer. 







Ked Dorothesa Ghrilana, KHorngrefjermelftere- — 
Tochter uad Belpnäperin. 
Müenfallige Giuntaduagen ſiad binnen AM Tagen ausſqhllehender Fett im Turmarlate bes Magiſttats 


Der Magifrat 
Der 1. regtstumplar Bürgermelfter: 


EM. 20,356. 
6001. 


v. Wachter. 


Belanntma 


Quehl. 





ung. 


Vom 13, da am geht ker dritte Prefonenzug nah Eroſſheſſellohe eine Stunbe früher, nämlid 
sum 8 Uhr Abends von Müngen, aus um & Uhr 40 Minuten Abends von Ghrofhrffellehe ab. 


Dünden, ven 11. Eeptember 1854. 


Königlihes Ober » Poft- 


und Bahn Ant von Oberbayern. 
Waldmann. 


Linbemann. 





5439. [m] 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Ueber dieſes durch Harihtung, Geheluinißdbewahrung und billige Beringungen fo beliebte Inftitut er 
Bustunfs bie Berficherin Julie Mauch, Siephansftrafe 57',,. i '‘ . 


5990. Bet * 
Zufelge gemciaſchaftuuchen Beihlufes des uni 
fertigtem Magiftrates und des Bremiums der Gemtinde ⸗ 
Beoelmädtigien, weldem wen wer fal. KLezlerung ber 
Oberplalg und von Megensburg bie gnärigfe Gench · 
miquns eribeilt worken iR, wir tie heutige Mir 
haelisbulf, welde am 23. des laufenden Monats 
September häste Beginnen follen, Hirroris nicht abs 
gebalten. 

Dies wird hlemit zur Keantalß bes Publifums und 


— 2CE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr. ausgegeben. DE .. 


Insbefondbere der Hanteld: und Gewerdirelbenzen, ſowle 
aller fenfigen zum Befude son Meſſen und Jahr 
Märkten beredfigten Inbivivuen behufs geelgurter Dar, 
nadlung gebradt. 

Ambera, den 8. September 1854, 


Magiftrat der Stabt Amberg. 
Der rehtsfuneige Bürgermeifter: 


Greil. 


GR, 9700. Bintler, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Heinrich Hoffınann, 


aus Gunzenhaujen. 


5993. (2) Bekanntmachung. 


In ber Derlaffenfhaft bes Wfarrers Gärilleph 
Dufold ven Königefel® find ber Berlaflenfgalis 
Behörbe noch mids amgepeigte Borberungen an bie 
Mahlapmafle am 

Donnerflag den 28. September I. 38. 
Gbormittags 9 Ube 
Bimmer Mto. 48 
bes unterfertigten Berigts bei Bermelbung ber Rich 
berhdfigrigung dei Bereinigung biefer Bade anjumelten. 

Da übrigens dir bis jept befammi gemerbenen Kor 
derungen ken Betrag ber Alılomaffe berelis überheigen, 
fo iR ter mämfie Termin auch zum Berfage einer 
gütligen Uebereinfunft über de Detthetlung der Mafıe 
und esentwell jur Antragftellung über das einmpufeltente 
weitere Verfabren beillmmt, weßhalb fämmtfige län 
biger zu bemfelben mit bem Bemerlen geladen werben, 
dab won den mit Erſcheinenten deren Auflmmung 
zu dem Seſchlaſſe der Mehrheit der erfälenenen Gläu- 
biger angenommen werben würde. 

Bambere, den 8. Manu 1454. 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 

Der königlide Direktor: 
Gonrab. 





G+R. 8238. Oltler. 


sass.laa Befanntmachung. 

Masten durch dießgerichtuiche Berfügung vom 26 
Joellel. 36. tie Ginteitung einer Bermundſchaft über 
den Vrivasier Beorg Hofmann bahier beſchloſſen 
werben iR wm demzufolge ber hirige @afeirth 
Julius Bleos als Teen Dormund befrllt werte, 
wich biefes mit tem Bemerlen befammt gemadı, deß 
BDrivatler Hofmann ohne Willen und Weuchmigung 
felnes Vormunbes Teine reätsgiliigen Berbimbligteiies 
eingeben fan 

Würzburg, ten 5. September 1864. 


Könige. Kreis: und Stadtgericht. 





Dre t. Director: 
Seuffert. 
EM, 19,956/ 1. Hunbertpfunb. 
5989. 7000 fi. werten als cerie Hrpothet 


oder Grwiggelb gefugt, jedoch ahme Unterhäntler D. U 





Allen Magenkranken 


eriheift über das feit »ielem Jahren erprehte weh mid 

fa& bemäßrte Dr, Docd’fhe Heilmittel gegen Magen 

frampf und Werbauungsfhwäche auf franfiese Anfragen 
gratis Mustunft 

die Unterbliebene Maurilie des weil. 

Dr. med, Docs. zu Barnedorf, 

5480. [3:] Im Könige. Danneser, 

— — — — — — —— * 

Menue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Behr „ 

Unfsiah find zu haben In ber Girproitiom dieies Bintirt. 





a ee 


ar 


Lurı 


\ 


Beilage zu Mro. 218 der Meuen Münchener Zeitung. 


13. September 1854. 





Bon Füflen an den Grünten. 


(Borejegung.) 
licher Kappel und Wank geleitet die Errafie in ein. & ber älteften, früher 
vn Welfen geböriges Bfarrborf Schwabens, In tem Markt Kejfeiwang, 
von welchen ſich drei viel befahrene Straſſen verzweigen. Die eine rechte 
zer nörklich nach Oberdorf und Kaufbeuern, tie lints ober ſudweſtlich über 


Pets nach Immenflatt und Eonthoien, die daltte gerade aus, melche bie | 


Zerlängerung ber bisber gewanderten bilder, nach Kempten. Tiefe leptere 
Besie muß. zur Vervollſtaͤndlgung des Ganzen nad der Befäprelbung von 
Nefieiwang elngeflochten werben. 

I dieſem gemürbtichen unb heiteren Marktfleclen war elue Zeit laug 
ger mehlibe und mit der Eebergabe ausgeſtattete Johannes won Kemp⸗ 
zn ald Exrlforaer. Es möchte manchem Leſtt nicht umintereffant fein, et» 
meh Witered Über ihm zu erfahren. Diefer merfwürsige Dann wurde um 


d58 Yahı 1286 qu Kempten geboren; fillen und fchmärmerljchen Gemüthes | 
afmg er In ber Jugend ſelnem Bater, einem Zimmermann, bei Ausübung ; 


jeined Orwerbed an bie «Sand, end flürzte bei beginmenten Yünylingdalter, 


ala 1200 bad Dachwerk der Silftokirche zu Kempten ausgebejlert wurde, 
Wie durch 


gor den Augen der erichrodenen eltern von. Thurm berab. 
ein Wunder bileb er am Leben. Die eltern glaubten feine Mettung allen 


wien Mamendbelligen zu Stams in Tyrel zu werdanfen, bem fie ihn durch | 


ein Im Augenblicke des Sturzes gefaßtes Belühte gewelht hatten Mach» 
meld trat er Im dieſes Kloſter 
Siarrei Neffelmang, ipäterbin die zu ans bei Dieram, welche beite Bfar- 
reien mach Stamd gebörten. Seine wunderbare Grbaltung in ber Jugend 
hatte feinen teffinnigen Geift zu der Ginfamfeit und Veſchauung bingelenft; 
jeite Frömmigkeit und Weisheit erzeugten die Bewunderung des Moifs und 
ven @lauben, er befipe die Babe ver Welſſagung und Verzüdung. Kalier 


bitwig der Vader und jeln Bruber, ber Vfalzgraf Rudolph befuchten Öfters ! 


dm frommen Mönd und verliehen ſelnetwegen dm Klofter Stams wichtige 
Freibelten. Die bleit gleihimehl den Bruter Jobannes nicht ab, negen bie 
nene Bermöblung ter Margaretha Maultafche zu elfern; am ber Seite feines 
Abted wehrte er jeiner Jürſtin als rimer Gebannten den Eintritt in bie 
Kioftertirde zu Starat, welſſagte der Verelnigung Tprold, mit Bayern felne 
fange Dauer und mahnte dringend zur Musföhnung mit der Kirche. — es 
nige Tage vor dem Abſterben bes fempten’schen Fürſtabtes Burkbart Hl 
(von Haſenweller), weldher dem Kaifer Immer ſehr anhänglid gemein war, 
wurde ame 11, Juli 1946 Karl von Vöhmen von den Anhängern des Pap- 
fies zum römlfben Könige ermähltz; der fehbeluflige Adel von Schwaben, 
dem Kaifer langſt abgenelat, weil er von den durch ihn begümitinten Stäbten 
unterfügt dem Kanbfrieben fräftlg zur Seite Rand, trat auf bie Seite Kari’, 
wunde aber vom ‚Herzog Etephan, dem Sohne des Kalſers, zu Paaren ger 
trieben; andere Angriffe feiner Gegner waren eben jo wenig vom Glück be» 
gleiter, 86 dem unbefiegten KRalfer am 11. Oktober 1347 ber Tod über 
raſchte. WB am mächften Morgen barauf der fromme Bruber Johannes von 
Kempten zu Stame bad bi. Mefopfer geendet hatte, hörte man aus felnem 
Numte, wie der Kaifer geftorben umb ihm unter der Meſſe erichienen jel. 
Drei Jahre fräter am 24. Juni 1350, folgte In hohem Alter der gottjellge 
Moͤnch feinem Talferlichen Freunde Im Tode nach. 


. Im dahre 19332 vermachte Heinrich; won Mettenberg bie Burg zu Meſ⸗ 
ſelwang mit Leuten und Gütern bern HBochſtift Augeturg unb 1250 gab 
Deier von Hohened, denen ſonſt Fiejes ganze Gelaͤnde zuftändig war, um 
1300 Diund Heller feine Anfprüdıe auf Neſſelwang nänzid auf, Won 
1350 bis 142% war Neifelmang an die Herren von Gllerbach verpfänket, 
van kam ed mit der Burg wieder an bad Hochſtift Augsburg, 1429 erbob 
Ruljer Sigmund Neſſelwang und Sonthefen zu Märkten, benätljte hierauf 
Überaften und Gerlchtsbartelt in ber ganzen Vfartel Setg. Neſſelwang bes 
fir einen biſchoͤflich augeburgiſchen Warvenbrief vom Jahr 15E2; es ſtehen 
rieilich anf einem felfigten Grunde drei Nejieln als kraftvolle Pflanzen Im 
berpenkits.läe abgetheliten herzoglich jdmwäbljggen rothen und weißen Belde, 
ea Ortsnamen ausfprediend. 

Das viele Näumlichkelt enthaliende Srital zu Neſſelwang wurde Im 
Ahr 1503 von dem Fürfiblichef von Augsburg — Friedrich Alexander Graf 
von Bollern — dem damaligen Laudesherrn dieſet Gegend geitlitet, wie fol» 
GB die nachftehende Infchrift eines über der Ginganzerpüre dleſes Spitals 
tingemauerten Steind bewahrt: „Wer bleh Spital hat ſtiften thun — den 
Belle Bott laſſen ewig ruhn. — Friedelch Alexander Biſchef und Herr — 
tr Graf von Jollern im Jahr 15308.* Wäre dieſe Inſchriſt nicht vorkans 
den, fo mürbe vieleicht, ba der Markt mit dem Spital und den meijten Urs 
kargen tn Jahr 1695 won den Schweden abgebrannt wurde, ber Stlfter 
hd Nefielmanger Epitald:unbefanut fein. Von wilden Schankungen, deren 
dele ſich dieſes Spltak: erfreute, mmafi jener des Fürſibijchofs Marquard von 

heburg aus dem ittengefchlechte, derer von Berg gedacht werben, indem 
kefeibe km. Jahre: 4590 ‚gwei, Drinel feines ganzen Vermögens den ziel 
Coitäierw gu Nefjelmang und Sonthofen und den teſlirenden dritten Thell 
1 zu Gonthofen durch leztwilllge Anordn 
an Weifplei) wat Am hierin 1882 der Sompuahf 

egangen, der ebenjalld jein ‚ganzes Vermögen 
meet halter: Dene Mem’iche. Mermösrmabälfte . betrug nad 
j Dite .7LOB Gulden — ter N 








wermacht, hatte, 


4 


und »erfah, wie ſchon oben erwähnt, bie ! 





Dem ‚zu Augs⸗ 
ablgeu zwei Epl- 
nadı * 


Stiftung abtr 21,939 @ulden. 
. 44 J 14 ui 1 


| Wegen dleſer bebeutenden Dotation galt dleſer Woflthäter als pwelter Stif- 
ter ded dafigen Epitals und daher erſcheint auch deſſen Famlllenwappen la 
tem num beicerieben werbenten alten Horpliul«@regel, welches gegen- 
mirtig im Befige bed biftorifchen Vereins vom Kreiſe Schwaben und 
Hteuburg if, ber 28 ber Büre bed Kern Doftors 9. B. Schareld ver« 
dankt. Diefes Siegel enthält in einem ganz mit Siernen ausgeführten 
runden Felde die heilige Dreifaltigkeir, or den Bater und Gott ben 
Sohn auf verzierten Keinen Bänten figend, beide mir Bärten und in 
reih geſchmückten Gpigfronen, in Mänteln Über ter Toga und über 
benfelben ten heiligen @eift in @eftalt einer rechts ſebenden Taube 
ſchwebend und mit ber Umichrift im gotbiſchen Buchſtaben: 8. Hospi- 
talis sancli Spiritus in Nesselwang. Unten find ned tiefer geigniiten 
zwei — einen halben Zoll bebe — Wavbpenſchildchen angebiadt, das 
eine mit dem hohenzallern'ihen und das zweite mit dem Berg'ſchen 
Wappen, die beiten Landeeherren und Bifhdje von Augeburg andeu - 
send, meldhe 1503 »efes Epital gefiifter, und nach tem Schwerenktiege 
1667 wieter bergeflellt haben. Die Heimarh der Tegtgenannten Bami« 
! tie iſt bei dem Weiler Berg der Landgemeinde Winzer im Landgerlchtd« 
bezirke Dilmpelbeins zu ſuchen. ® 

Mor dem Audtruch des fhmalkaltifhen Kriege war Neffelmang 
eine Beit lang ein Werb- und Mofterplag falferlicher Krlegögejelen, 
bis ker befannte Scherrel von Bartenbach mir proteſtantiſchen Hüid- 
: Völkern von Augsburg aus in vollem Anmarſch gegen das Oberland 
war; ba wichen fle nadı Reuti in's Tyrol, — Bekanntlich wehrte ſich 
tie Stadt Konftanz auf's Aeußerſte, um ihre Glaubenefreibeit zu er» 
kalten, allein fle erlag endlich doch und verlor ibre Meichöfreiheit, b. 6, 
fle war nun feine Freireichdſiadt mehr. Kempten jah nach der Ein« 
nahme diefer heltenmürkigen Stadt bad ipanijhe Kriegsvolk, welches 
vom Bodenſte herauf Fam, an feinen Mauern vorüber ziehen. Die 
Durchmarſche folgten raid nad einander. Wine große Menge dieſes 
pomphofien Wefintels fam am 6. Sept. 1549 auch nad Nefielmang, 
wo fie 14 Tage blieben und bie gröbflen Uußichweifungen begingen. 
Auch im dreifigjährigen Kriege hatte dieier ſtattliche Markıfleden viel 
auszufiehen, da er nad erlitrener Vlünderung ein Raub der Blammen 
wurde 

Ya biefem Orte wurde ter ald Porträtmaler rübmlihft bekannte 
Joh. Nep. Drilieb im Jabre 1791 geboren. Bon feinem zmwanzigflen 
Jahre an befuchte er bie Akademie zu Münden umd bildete ſich dajelbft 
zu einem tüchtigen Künftler beran, teffen Haupiſtärle in einer ſehr 
richtigen Beihmung un» einer naturgetreuen Burbengebung beflund. 
Shape, daß in der legten Hälfee feines Lebens eine faft unumterbrodene 
KAränkiichkeit ibm feine anfrengenden Arbeiten mehr geſtattete, weime- 
gen er ſich auch viel mit Gemälte-Neftauration beiäftigte. Im Brüb« 
Zabr 1951 wurden feine Oefunbbeittumflänte inteffen ſo bedenklich, 


glaubte er im iüdlihen Tyrol zu erlangen, allein er fand nur den Tob, 
ter ibn im feinem fünfundfünſzigſten Lebensjahre zu Meran ereilte, 
Drilieb binterlich ten Muf eines durchaus rehifhaffenen und unbe» 
ſcholtentn Mannes und eines ebenfo aniprucddlojen als gemiffenhaften 
und tüchtigen Künfilers. 

GE muß noch nachtraͤglich, was Ih faft bei ter Reichhaltigkeit des 
Sipfjed vergeffen hätte, erwähnt werten, daß im Jahr 1497 der Bis 
ſchof Brietri I. von Zellern zur Nusbilie In ter Gerljorge über» 
beupt — bern das Spiral entflund ji fpärer — ein Ruratbenefijium 
zu Neffelmang geſtiftet bat. Später bief dieſer Hilſtprieſter „Spitals 
Kaplan" — au „Provifor zu Marta Trof* — oder Frühmeſſer. Er 
bare nämlich neben feinen Werpflihtungen für bad Hoſpital nach bi« 
ihöfiden Anordnungen vom Yabre 1716 und 1722 auch neh bie 
Weliabre zu Maria Troſt zu beforgen und an Sonn- und Beiertagen 
die Frühmeſſe in ber Pfarrkirche zu lefen, überhaupt aber dem Herrn 
Yfarrer auf Mequifliion in ter Seelforge bie erforderliche Aushllſt zu 
leiten, bajür Heß ihm die Gemeinde eine Wohnung erbauen. Epäter 
erbielt biejer Denefiziat eine bequemere Wohnung in dem neuen Epl« 
talgebäube und dad Benefigiatenhaus wurte wieder verfauft, Bon ter 
Wallfahrıstirhe Maria Troſt, melde im ber Mitte des Wankenberges 
liegt, erhält der Epital« Benefljiat noch eine jägrlige Zulage von 50 
Gulden, 

Suͤblich von biefem Markıe geleitet ein Fußfleig zu ber Immer 
mehr und mebr verfallenten Meffelburg. Oberhalb biefer, gegen ben 
Kaͤmm bed Edelberges zu find ſchon bie ichönflen Alpenrösden vom 
Gnde Juni bis Mitte Jull zu treffen; überhaupt iſt es eine fonterbare 
Idee, daß mande Leute des Flachlandes glauben, bas Aipenröschen 
ober ter Alpenbalfam (rlhododendron alpinum) füime nur an ten une 
zugängligften Braten der Gebirgelämme vor; bei dem feltener wach» 
ſenden Gbelweiß if bieh ber Fal. Wem tab Aufſuchen tiefer old fo 
Yarı zu befommen verſchrieenen Alpenöschen zu viel if, ter kann Mh 
um einige Geier von zen Rintern dieſer Umgegend, welche verſchagf ⸗ 
fen laſſen, bie fie bala herbei bringen werden. Dieje Bflanze Hält fc, 
‚injonbsrheit deren Blätter, (ehr lange, aber mit bem Verfuche des Bin« 
‚Tegens. jollte ſich Niemand eine Mühe geben, es talfen ale BWerfuge 
‚nicht, dad. Bipenrösten kommt nur im Gebirge din dem Ik 


* One: 


1 
bag itm De Aerzte ein milberes Mima zur Erbolung empfablen, Dieje 


Gängen, wo möglik gegen den taufen Norb- ind’ Of 
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fügt, fort. Auſſer dieſet rauchartig, aber nieder wachſenden Pflanze 
mit rojenrothen Blödhen ald Blürhe und rauchhaarigen Blättern 
Zommt neben allerhand Arten bed Enzlan (genliana) der Äuferf jier- 
lien Aglac (aquilegia vulgaris) und den Sträuden der Gtedpalme 
(lex) in bem Borbergen junächſt ben verſchledenartigkten Orchſdeen 
(Bogelnel-, Bliegen- und Spinnen-Drdis) auch von Mitte Juni bis 
Gnde Juli der dunkel fleifchfarbige wild wachſtude Türfenbund (lilie 
martagon) häufig ver. 

Quf dem Wege, welcher nörklih von Neflelmang in die Helmark 
des rühmliht befannten Malers Müler nad Wörisrie> führt, liegt ber 
Baljabrtdort Mariarein, woſelbſt ſich der geidigıe Medjanifer 
Klemens Niefler etablirt Hat, Nun kümmt als Ginjhaltung die kurze 
Wegſtrede dis nah Kempten, nach diefer dad Ende diejer Moute, 

(Bortjegung folgt.) 


Sandwirtbfchaftlihed Bezirksfeſt in Schwabach. 


O Schwabach, 9. Sept. Geftern wurde für die landmwiribichaft« 
lihen Diſtriktte Schwabach, Altdorf, Herebruck und Lauf das Dezirksfeft 
dabler abgehalten. 

Machdem die Mirglierer des landwirthſchaftlichen Vereins dem zur 
Beier des Namenstages unjerer vielgeliebten Landesmutter Ihrer Maj. 
der Königin Marie ſtattgehabten Bortesdienfte beigemohnt hatten, 
verjammelten fle ih zu einer gemeinfhaftlihen Beſprechung im jelich 
seihmüden Ratbhausfaole, mo Ach auch die Abgeordneten von Altdorf, 
bie hiefigen Herren Beamten, Geifllichen, Magifiraterärhe, Landmebr- 
Dffijiere und viele andere Freunde der Randwirchichaft einfanden. Der 
tgl. Landrichter, Hr. v. Hartlieb, eröffnete ald Vorſtand des Bezirk» 
Romiıc’d die Berathung, brachte beſonders bad Infitut der Wander« 
gärtner zur Grörterung und aljeitig ſprach A der Wunſch aus, daf 
nit nur @ärtner, fondern vielmehr, wie dies auch in andern Siaaten 
geihieht, gehörig gebiltete und erfahrene Landwirthe zur Erthellung 
des Unterrichtes in einzelne Diflritie und Gemeinten auf Koſten det 
lanbwirthihaftlihen Vereins verfuhsmeile abgeorbnet und dagegen In 
Ba Difirikten für einige Jahre die Bezirköfefte autgejegt bleiben 
mödhten, 

Der zweite Vorſtand des Komité's, Hr. Landrath und Oekonom 
Seintich Weber, hielt einen gründlichen Vortrag über Hopfen» und 
Tabatbau nach verbefierter Meitode und der Seminar-tehrer Hr. Alelfi 
fprah in klarer, die Iheilnabwe aller Anmejenden erregenten Weije 
über die Wirkungen bed Amoniafs ald ded befen Pflanzen nährenten 
Stoffes in der Gülle. 

Sofort fand die Vertbeilung der Vreife für Anlegung von @üle- 
grusen, Kultivirung Öder Gründe, für Obfibaumzudt, jür Züdıer von 
Kühen und an die Dienfldoten flatt, und eim dreifahe® donnerndee 
God auf bas Wohl unjerd alergnädigfien Könige Marimilian, 
ded unermübeten erhabenen Förderers der Landwirthſchaft, ſchloß bir 
Beier im Marbhaus ſaale 

Gin einfadres Mitragemahl vereinigte eiwa achtzig Theilnehmer im 
Gaſthauſe zum baheriſchen Hofe; Nagmittage mar Geſellſchaft im 
Krerh’jhen Gaſthauſe an der Ciſeubahn, mo fi aud bie Damen ein 
fanden und bie Muflt bes biefigen Landmehrbaraillons fpielte, Obglelch 
ſowohl Hier, ald auch bei dem Mittagsmatle fich ungerheilte Heiterfeit 
fund gab und das Feit von Landleuten zahlreich befudht war, wurbe 
doch Alles vermieden, was der in ter Nähe lauernten tüdijhen Krank- 
heit hätte Gelegenheit verfchaffen Können, fich aud hier ein Opfer 
zu holen. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 13. Sept. Der Jahresbericht bes 
unter dem allerbörhften Schude Ihrer Maf. der Königin Thereie ſeit 
acht Jahren dabler beflebenden Kinterfpitald des Hın. Dr. Hauner 

1853,54 legt vor und, und mir eriehen auß demſelben, weich ge» 
deihliche Wirkjamfeit dieſes fo mohlrhärige und ſegenteiche Inſtitui 
mehr und mehr entmidelt. Die Zahl der in bem eben genannten Zeit» 
raume behandelten Kinder erreicht die hohe Ziffer von 1929, moron 
317 im Gpitale ſelbſt, die Übrigen im Ambularorium behandelt wur« 
den. Bleiben Schritt mit der Ihätigkeit des Spitals bielten auch die 
demfelben zugewendeten Unterlügumgen und Spenten. So hat ter Ma- 
giftrat unferer Haupte und Refldenzſtadt feine jährlihe Unterflügunge- 
fumme auf 300 fl, erbößt; der Landrath von ÜMberbapern wendete 
bemjelben aus Kreitfonds 400 fl. zu; teflamentarifch vermadhten Frau 
Branzitfa Ziegler vor hier demfelben die Summe von 3197 jl. 38 fr. 
und Frau von Kexsdorf die Summe von 100 fl. Gine Diletan- 
tenprobuftion im f. Odeon ergab 100 fl. ein Gonzert bes Injtituts 
der Bil, v. Aſcher gleichfans 100 fl., ein Ungenasnter ichenfie 200 fl. 
und Ihre Maf, die Königin von Sachſen bedachte dad Kinderipitalimie 
einer Summe von 50 fl. Der freie Bezug der Medifamente aus der 
8. Hofapoihele dauert durch die allerhöchſe Gnade Gr. Mai. des Kö- 
nige. Mar fort, und II. MM. die Königin Marie, König Lüb- 
wig und Rönigin Therefe, die nlerhöufte Proteftorin des Gpitale, 
merben nit müde, dem Kinderfbitale unaußgefept alle Huld und Gate, 
ee zu laffen, Auch am Leinwand, Wi 
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der Gemahlin des koͤniglichen Gtaaıd« 





n ngel an Konfequenz aufnerffam zu madyen, 1 
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minilerd Herrn Fretherta von der Pfordien. Die Mamen aller 
Spender, melde dem Epitale Gaben zufommen Ilefen, anzufühten, 
überfliege den Raum, des une bier gegönni iſt. — Die Ginnahmen 
des Inſtituis belaufen fid in biefem Jahre auf 6566 fl. 49 kr, die 
Musgaben auf 3596 fl. 25 Mr., ſo baf Äh ein Mftivrel von 2970 A. 
24 Ir. herausſtelt. Dis Bejamme-Akrin-Bermögen der Anftale beträgt 
18657 fl. 34 fr, das Baiflovermögen,, der Kauiſchilliagsteſt für das Ju 
Gebäude der Anſtalt, 4000 I. Bon ben behankelien Kindern find 89 | - 
gehorben, geheilt emilaffen murden 1763, gebefiert wurden Gl, unge 
heile entluffen wurden 16 Kinder. Dad Verbälimig der Geftorbenen zu 
ten Behandelten verhält Äh außer dem Spirale wie 1:22 — im Epi« 
tale wie 1:24, ein Nejultat, wie es fi jeit dem Beſtehen ded Gpi« 
tald noch micht in gleich günfliger Weile ergeben hatte. Ginen fübl« 
baren Verluf erlitt dad Kinderſpital dur ten vor Kurzem erſt er« 
folgten Tod jeiner I. Vorfeherin, der £. Hoibuhrrudersmime Frau 
Antonie Möst, welche jele der Gründung des Spitals demſelben 
eine edle und vorzügliche Bönnerin in jeder Hinficht gemeien ik. 

** München, 13. Gepiember, Im der geftigen Giyung 
bed bieflgen Magiſtrats wurde bekannt gegeben, das die Sanitätt« 
Kommijfion in ver Grwäyung, daß wenn auch bid zum 1. Dftober bie 
Brechruht hier aufgebörı habe, die Abbaltung bed Ottoberfeſtes ber 
denkiich ei, bei Gr. Maj. dem Könige den Antrag um Gidiyung bie 


jed Feftes gedelli habe, 
Fiegensburg, 11. Sept. (Stand ber Brechruhr.) Gefriger 





Stand 3; geſtorben — ; geneien — ; heutiger Stand 3. 

“* Aus Eraunftein fommı uns leider v. 11. da. aus dem Munde 
eined Augenzeugen sıe betrübende Nachricht von dem Audbtuche ber 
Gbolera zu. Vom 27. Auyur bis zum genannten Tage waren bereit 
bei 30 Verjonen an der tüdıfhen Seuche geitorben,, Bon Geiten ber 
Behörden find die neıhwensigen Mapregeln bereitö ergrifien worden. 

$ Augsburg, 11. Septbr. Die Abnahme ber berrſchenden Kranke 
heit ſchreitet im erwänidrenen Maaße vorwärts und ebenjo äufern bie 
angewandten ärztlichen Mittel auf von der Bredirubr beſallene Per 
fonen, häufig die rafheiten und beiten Erfolge, währen» dien früher 
felten oder doch erſt nad langem anhaltenren Gebrauche der Fall war. 
In temjelben Maaße, als bie Gefahr ſchwindet, hebt ſich auch dad Ber 
trauen und der Muh ver Bevölkerung admäblig wieber, ein Umſtand 
der unzweifelhaft den günfigfien Ginfluß auf die Gefunphelidnerhält- 
niffe im Allgemeinen ımsbeiondere übte. Dabei haben wir fortwährend 
bie herrlichſſe Witterung, wodurch nähere wie fernere Grfurflonen äujr 
ſerſt begünftigt weroen, mas jomohl für Mefonvaletrenten als für ge» 
junse Berjonen ein unabweisbared Berürjnig if. Umiere Gingange 
gebrachte freudige Kunze fin en Sie durch das folgende über den Kran« 
fenftand vom 10. auf dem 11 erſchienene offizielle Bülerin beftätige: 
BVerbliebener Krantendan» 75. Meuer Zugang: 48 — 14 männlide 
und 34 meiblidye ; genorben 15 — 2 männlihe und 13 weibliche (ge: 
gen ten Vortag aljo um 17 weniger) genefen: 37 — 14 männlide 
un» 23 weiblide — heutiger Stand 71 Kranke eingerechnet des allge 
meinen Krankenhauſed. 

— Berlin, 8. Sept. Die N. Pr. Zig. ſchreibt: „Der 
Marſchall Baraguah d’Hrlliere bat die Heimkehr von Danzig aus zu 
Lande angeireien und ii in Berlin eingeiroffen. Danzig nimmt eime 
bejondere Erinnerung in jeinem militäriihen Stammbuch in Aniprud. 
Bor Danzig verlor ter General 1913 einen Arm. In jeiner Beglei» 
tung befindet id General Neil, Oberſt St. Royal, Ober de Note 
bouer, Miliiär-Intendanı Perle und Kapt. D. Melin, Arjusanı bed 


neuen Marius.“ 
Stalien, 
Dom Po, 6. Sept. Die Ebolera bilder fortbauernd bad Tagb- 
geiprä, und alle anderen Greigniffe ıreten vor berfelben in den Hin 
tergrumb, jogar die mazzinifischen MWüblereien, melde offenkundig an 
der benachbarten Echmeizergrenge Antıfinten. Obſchon die ati der Er: 
Tranfungen in Xurin in der legen Mode zunatm, fo fann bennod 
von einem fo heftigen Auftreten der Epidemie, wie in Genua und Neu» 
pel ıc., feine Rede fein. Es erkrankten im Turin täglich 25—36 Per 
fonen, und vom 30. Juli bis zum 4. Sept. famen 400 Bälle, von ber 
nen 254 töbtlich waren, vor. In Genua und an den beiden Rivieren läßtbir ) 
Seuche ebenfalls nah, am 3. Spt, erfranften in@enua nur noch 33 Verl. ; die 
Zahl der Befallenen jedoch beiräge im Ganzen 4700 mit 2500 Aotet- 
fälen. Dagegen laufen aus mehreren bößer gelegenen ‚Difriften L 
guriens noch immer ſchaudererregende Schilterungen von ben Werber | 
ungen ber Seuche und von der mildeflen, erbarnungölsjeften Bla: ' 
ganzer Dorfgemeinden ein. Hr. Mitagsi tenfte feinen Gifer, nahen : 
er ein Halbdugend Mönchs⸗ uns Monnenflöfer außgeleert, anf aller ı 
band fanitariihe Verorduungen, weſche ſämmtlich einen pilumiens an ı 
tiflerifalen Beigeſchmock haben, und deßhald non den Stakiankiii 
und Mapifilen mit Gier verfchlungen werden. Herr -Rartagi vorbei 
ale BProzeifionen un» jedweren Pomp bel der Dürreibung: Ber 
Srerbefüframente an Gpolera-Mrante. — — 
Verhinderung zahlreicher Berjammii w dgl, jo mag \ 
_ tedhrfertigen" fein, mr AR. alddann auf einen -fehe- graft“ 
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Sol; und Hanf, nah Malts fegelfertig lag, Deu aus Man mußte 
fle aach S. Dartolomeo bringen, um fie dort fhramben zu Taffen. Der 
Brand baugrıe bis heute früh, Die Belag iſt bis zum MBojferipiegel 
voͤllig verbrannt. 

Frankreich. — **Paris, 11. Sept. Der Moniteur meldet bie 
Ankunft des Benerald Hartmann, Arjutanıen Gr. M. dei Könige von 
Bayern, welcher ſich im Aufsrage dedfelben im das Lager von Doulogue 
begeben wird, jo wie ber Begleiter bed Benerald, bed Lieusenantd 
Weis, des Grafen Dienburg unb bed Barons v. Tann. 

Großbritannien, — Zonbon, 8. Sept. Die in Yngland 
angefommenen rufliden Rriegägefangenen find bereits auf bem De» 
vonjbire untergebracht worden. Die „Times“ erwähnt, baß die Hälfte 
der Befongenen aus finnlichen Jägern beftand, und daß biejelben auf 
der Fahre mit den andern Ruffen in gar feinen Beriehungen fanden, 
intem fle nit old Rufen gelten wollten. Die Büchſen, melde bie 
Ziger batıen, Ina in Länich verfertige, — Dem Vernehmen nad fol 
dem Lorp Bouah ein Kommanto im Orient angeboten werben. 

Drientalifche Angelegenheiten. — (Ndrpl. Krieger 
Schaupiag) Müborg, 12. Sept. Geſtern paſflrien nordwärts bie 
fransdflihen Kriegeihiffe: „Gt. Kouid,“ „Undromague;" heute „Doe 
naumerib,“ „Tilfit,” „Gleopatra,” „Syrienne” und zwei Dampier. (A. 3.) 

0C Malta, 31. Auguſt. Die Ankunft enaliiher und franzöfle 
her Tranaporiſchiſſe mit Munition, Mundeorrach und Soldaten jür 
bie Flotten dauert ununterbrochen fort. Berner iſt angelangt bie ameri« 
Eintibe Eorverre „S. Louis“, und abgegangen nad Holland I die 
niederlänsiihe Fregatte „Doggerabanf*,. Unter den bier angefom« 
menen Militärs befinder ſich General Gatkeart. 


Familien: Machrichten. 

Behorbene in Münden: Geerg Mapinger, p. Kerporal vom hier, 
40 I. — Maria Ariesbauer, Ruitlerswitiwe ven bier, 82 I.0. — Kresen 
Kirchner, p. Rorperaleiran vom hier, 48 J. a. — Soſcohlne ar, kgl. Hallbeam: 
tenssochter von Lengfart, 3 J. a. — Thomas Roth, Haftermelier von bier, 59 
I. a. — Granzisfe 9, Märfi, k. Oberfilieutenantsgattin von Burghaujen, 60 I. a. 
— Bilt, Rroiel, Dienfimagd von Waferburg, 46 J. a. — 9. Möst, Ehuhma: 
erstocpter von hier, 13 I. — Anna Höleiegel, Piründnerin von bier, 78 3. 
a — Kefina Renner, Wirthetechter von bier, 54 J. a. — Genofeva Glück, Haus: 
fneqhtefrau von hier, 31 I.a — Franz Banner, p. Heflutſcher von bier, 54 J. 
e. — Juſtine Michel, Dofenfabritantentwittie von Würzburg, 76 I. a — Yeren 
Reiheneter, Fußrkuedt von hier, 52 I. a. — Ich. Bentner, Korporal bei ber Wars 
nifensfompaznie, 57 I... — Maria Flache, chem. Dienſtmagd von Miltenburg, 


abtruden, und gleihjam zu Sleißigem Bejuh ber ‚Theater ein« 
Toben. Herr Mattani verſprach bie, gelpertem „Rlöflet "zu Lazas 
rethen und Fe eitgurigilen z>- bis Zjäp: man aber 
fein barauf bezügliches mn, und geſteht fi nebebeiw dab bas 
gelinde Auftreten ber Cholera in Turin bergleiben auch über- 
flüfftg made. Herr Rattaui ruft aber nichts deflomeniger meber 
Mönde noch Nonnen zurück, ja, er bäufte von den legterem, feinen 
eigenen fenitariihen Berortnungen über VBermeitung von Wenidyen- 
antäufungen im engen Mäumen entgegen, fo viele an einem Punkie 
wjammen, baß er Gefahren, die nicht vorhanden waren, berauf beſchwor. 
Gelegentlich wender fl Herr Mattagii an den Klerus und befiehit ibm 
alın Einfluß auf das Boit anzuwenden, damit Aberglaube und Bor- 
uribeite gerftreut würden ; ex ſchickt bie ganze Municipalitär von Turin 
neh der Kirche Gonjolata, um dort die Meffe zu hören, und die Ma- 
yonna um Abwehr der Seuche amzufleben, mährend ein Baar Tage 
sorter, Minifter und Munieipalität fich vereinigt hatten, tie Parrıi Ob- 
tal ass ber Gonfolata autzutreiben! Wir Fönnıen von dieſen Biker» 
jprüden noch viel mehr bringen, tod lohnt ed fi kaum der Mühe; 
nur dad will ich noch anführen, daß Herr Mattagzi gang kürzlich ein 
Grkuler am ale Behörden erlief, worin er diejelben um fräftigiie Ab- 
mehr der täglich aunehmenten Näubereien beſchwört, und ſich in biejeat 
Girkulär der Worse bedient: „bie Verbrechen gegen das Cigenthum 
And in ter That ein je weit fldy erſtreckendes und jo tief gemurzelied 
Uebel im Sande. . . ." Dürfte man bier nicht bie Frage fielen, ob 
sie plöglihe Ausrreibung von Mönchen und Nonnen aus ihren Gigen« 
um, die Sequeftrirung geiſtlicher Güter u, dal. nicht ebenfalls zu ben 
‚tefgemurgelten lebeln” gehören? Es gereicht jedenfalls rer piemon« 
tellichen Geltlichteit zu hohem Mutme, daß fie (im Gegenſatz zu uns 
zäbiigen Beamten) mir Much, Liebe, Ausbauer und Geibfiverläug- 
ung bad ſchwere Amt am Berte ber Leidenden und Sierbeuden ver. 
nchiete. (St.·Anz. f. W.) 
Orientaliſche Angelegenheiten. 
(Südlicher KRriegsihauplag.) 

* Briefe aus Parna vom 27. und aus Nonſtantinopel vom 30. 
Auguſt bringen ned eine Nachleſe von intereffanten Winzeinbeiten über 
tie Grpebirion gegen die Krim, Der erſte Abgang follıe definitiv am 
2. Sepiember die Hafer lichten mie 30,000 Brangoien, 20 bis 25,000 
ngläntern uns 8 bis 10,000 Aürfen, wozu no die trei Geſcawadet 
15,009 Dann von ihrer eigenen Mannſchaft an’d Land merfen fonn» 































































ven, momit alfo jegleih 30,000 Mann in der Arim Buß faflen wer- |. 3. a. — Dlga Öreiverer, Kafſeiſeretechtet won bier, 14 J. a. — Klara Pirher 
den. Die Truppen fingen cam 29. an, Barna zu verlaffen, und Äh | garınerswittioe vn hier, 76 yet _ 252 —* —— v. Traus 
nad Baliſchit zu begeben, wo Lie Ginfgiffung in einem Tag vor fh | ping, 36 I. 0. — Eakafllan Werle, Hefmuftus won hier, 61 3. &. — A. Hit, 
geben foßte. Die Landung ſollie, Danf den von ten Abmiralen ge ) Gnelvermeidersfran von Inglofen, Ser, Mersburg, 55 3. — Dar. Brabfl, 
iroffenen Gintichtungen, mo möglib noch weniger Bel in Anipruc | Foberersgamin von bier, 46 J. — Georg Biel, Eporerlehrjung von hier, 16 
nedimen, ba biefeiben fich anbeifchig gemacht haben, Aündlih 7000 Dann | 3. a. — Wergor Huber, Taglöbner von Berchting, er. Etarnbera, 41 I. 0 — 
an’s Land zu fegen, die Belsgerungsgeihüpe einbegriffen, deren SO | Kattarina Gt, Wäfchetin von Mugeburg, 44 3.0. — Gilfe Stühle, Wäfcherin 


vor Zernfein in Eigmaringen, 35 J.e. — Marla Maler, DienAmapb von Planegg, 
42 3. a. — Menila Epicder, Dienfimagd von hier, 46 J. a. — Karl Yrlim: 
fein, Shäfflergefrlle won Hier, 18 I. a. — Ich. Grip, Arbeiter von Thallitchen, 
47230 — Magt, Franz, Privatierswitiwe tem hier, 70 J. a. 

Auswärts BGehorbene: Hr. @. Reinhardt, Kaufmann, 34 3. a, 
in Nürnberg. — Frau Henriette Quſaberha Fticderile Morh, geborne Grobe, Piars 
reränattin, 49 J. a, in Wach bei Für, — Hr. Seh, Daniel Grebö, Brisatier, 
84 3. a, In Augsburg. — Prau Thereha Martin, Echriftiegersgastin, 31 9. a, 
in Augsburg, — Br. fir. Anton Schmidbaut, Privater, 82 3. a, in Mugaturg. 
— dr. Lorenz Kellertöhofer, Bautfägemader, 53 I. a, im’ Augedatg. — frau 
wir, Münd, geb. MWelsbofer, Wadsarbritersgattin, 25 J. a, in Augeburg. — M, 
U. Hchenleither, 88 3 a, im Augsburg. ı — Br. Georg Joſerh Erhard, Bäder: 
meifter, 33 I. a, in Mugsburg. — Hr, Thabsäus Dfterrieder, Privatier, 56 3. a, 
iu Augsburg. — rau Leulfe Eclhefet, geb. Schwegerle, Stabtlummlfarians:Offis 
glantensgattin, 33 J. a., in Yugsburg. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 


furt, 11.8. (Bolt um Silber) Mm Leuled'et 10. R. 45 ir. 
PiRslen 9f. 31-32 B,; dit. Preuß. Ärlehriher. 10 f. 1 kr. B; Heil 10 A. Er 
9.44 B; Bank Dufaten 5M.33 Bi 20 #6. 9 fl. 228; GEnallſche 
Gone, ii, 39-415 Bel al Men. 374 B.; 5r«khle, 28. 20%, B. 
Oochhaltig Silder 34 A. 32 B.; Preuß, Ehe. 1 I. 45’, 46%, br; Vreub. Gaflar 
©. 1. 48’4-48"/,. 

* Franffurt «. M., 12. Sept. Drfterreig. pre, Metall 73", 4’, prey 
64'/,. Banfaltien 1208; Speog. Lomberkifc » venetlanifge Mnleipe B1',,; Tpanifche 
Differes 18%, 5 bapertfhe 4',,prer. Dbkigattenen 96'/,; Eubwigshafen + Berdachen 
BB 126), Behfelturs: Paris 93'/4; Bomden 117'/,; Wien 102',,. 

Berlin, 11. Sept. Breab. Gtantsfguloigeime 84’, 2., 84, @.; Köln 
Winner —— B., —— 8. 

“Min, 12. Sept. Sprep. B5’u: A'penn 94'/; Botteriesinichenee 
Zoofe von 1439 132°, Santatticrn 1256; Lamb. »nenet. Horog, Aulelde ——; 
Rorkbahnettien 1737',,. Wefellurfe: Munsbur uno 117',,; London 3. Mr. 
41.23 Bretäturs: Münpenkaten ——. Deflerr. Bott.Mnlehen von 1854: 96’/,. 

“Warid, 11. Eept. 4", prej. 98.— (best), 98.35 (auf Lieferung Tade 
Monatt), Byrog. 7405 (haar), 7425 (amf Zirferung Embe is), Rorkbahe 
862.50 wa (a, 15, Sept.), ParissGtrafburg 811,25 daar, BIO.— 


»oldändiz beipannı und audgerüfler mitteld ber im Arjenal von Kon- 
Ronzinspel erbauten Fähren ausgefchifft werben fünnen. Die Truppen 
find auf'd Volfäntigfe autgerüfter, baben ale Lagergerätbicaften und 
auf vierzig Tage Pebensmirtel bei ſich Befonders if es tie Beltar- 
ullerie, Sie eine große Ueberlegenheit barbieten wird. Die Engländer 
sehmen glei beim erflen Abgang ibre ganze Kavallerie mit, bie ber 
Brangojen jammelt fich aoch in Wurgas und gebt dann in zweien Malen 
unter Segel. Am 30. find noch zmel eben engefommene engliſche te» 
gimenter von Konftantinopel nah Varna abgegangen. Auch bat man 
dem Darfhal St, Arnaud die Gewlßheit gegeben, bad ſchon fjept 
20,000 Mann der türfifhen Armee bereit ſtehen, ſich überall binzube 
sehen, mo e& nörhig jein würte, und aus Branfreih waren ebenfals 
neue Verflärfungen erwartet, Es ſcheint, bah man daran denkt, Dmer 
Bela’ Truppen zur Bejegung ber Landenge von Bererop zu vermen« 
den, wohin fle ohne beſondere Schwierigkeit übergejbifft werben könns 
tea, um alle Hilſe von der Landſeite her abzuſchneiden. 14 Linien 
ſchiffe, die mit der Kransporioperatiou gar nichts zu thun haben wer« 
den, And befiimmt, den 14 rufiihen Linienfhiffen von Stbaftopol, 
wenn fie es wagen follıen, aus dem Hafen heraudzukommen, entgegen« 
fugeben umb ihnen eine Schlacht zu liefern. Die Landung felte unter 
dem Schuß von 3000 Kanonen, bie in einer Stunde 100,000 Kugeln 
und-Branaten auf den Strand werfen konnten, von Statten gehen und 
24 war nicht denibar, daß irgend melde menſchliche Streitmadt einem 
folgen Hagel wurde Widerſtand leiſten können. Man erwartete jo« 
Weib eine Haupiſchlacht, worauf daun bie Belagerung und Ginnahne: 
der Feſtung Im Grunde gekommen als ein leichtes Gpiel betrachtet 
wurde. Bei Abgang ber Briefe aus Varna fehlen das Meter bad line 
fenehmen jebr begünfigen zu malen. 
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% 22— du Yante , s 
— 3. Sepl. Geein wär die Iubußrieh' 
Ausfelung beim Gintritiöhreife von 12 fr. von 641 Perfonen beiucht 
Dar München, 13. Seviember. Wie wir jo ehem aus ficherer 

e vernehmen, haben Geine Majeftät der Rönig dem Antrag des 
Sunürärdrahes auf Gifirung;pes diesjährigen Ottoderfeſtes die aler- 
bönfte Genehmigung zu A⸗ * 
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Bat des Beneritt Span bablır Beir. 
Gegen Benebift Spann bahier iR der Konturs 
zehtefräftie erfannt. 
66 werten beafalb die sefehlihen Edltfetege, 
und jwar: 
4) zur Biguitation und Ragwelfung ter Worker 
umaen auf 


Mittwod, den IH, Oftober I. 8, 
% Ubr 


Dr h 
2) zur Mbgabe der Ginseben dagegen und Ihres 
Radmeifes auf : * 
Donnerſtag den ®, Novbr. 1.38., 
Vormittags 8 Uhr, 
9) zur Megabe ter Meplie auf 
, Mittwod den &. Deibr. I. 8, 
\ Vormittags 8 Uhr, 
” A) dur Ab gede ber Duptıf auf 
m den 20 Dejbr. LI8., 
Vormittags 8 lihr, 
feſtgtſett, und alle befannien und unbelannten Mänbis 
ser hieyu mmter dem ReSsismagigelie vergeladen , daß 
das Auedleſden aus erſſen Eelttetage ben Auaſaluß von 
der vorwätfigen Ronfuremaßie, und das Nichterfheinen 
am ben übrigen Grilittagen ben Aueſchluß mit ten 
treffenden Sanklungen zur Relge Bat. y 
Wer noch Vermõgeno btftandeheil⸗ des Semeinfäulb: 
werd in Hänten bat, wird aufgeforbert, biefelben bei 
Bermeitung des Grfapes allenfallüger Rofen worhehafts 
Mid feiner Anfprüce habler zu übergehen, aber wenlg · 
ftens Se * Vochen anzumelten. 
mm Wert F 
> Y auf der Spann’ Shen Im ⸗ 
Vl.Mo. 1748», Wehndbauo mit Etadel und Stall, dann 
Brummen, 5 De, eeld. anf 1150 fi, 
” 47480, Döfl- und Grmürgarten mit Gartens 
feit, 36 Deu, seid. auf 120 fi., 
"  IT4Bc, Sartenader, 7 Dep, acid. a, 20 Mi, 
Pa 17 ©] Lährenwegädert, Loes:Rre, 305, 66 
w_ 2859 | Dez., geik. anf 55 fl. auf 
Donnerftag den 2. November I. 38, 
VDormittage 10 — 12 Ahr, 
im Glerihtötotale Termin angefeft, und ber Zuſchlag 
nah $ 64 des Hrpothelengefepes, verbehaftlih ter 
—— der $. 98-101 der Novelle von 1897 
ei 
Die Beringungen werben im Tremine Sefannt ges 
geben, Etruerkatafter und Schähungepreiefol Liegt bis 
dehln zur Einſicht datiet ofiem. 
"  Meumartt am 31. Muguft 1R54. 
Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der Fönigl. Lambridier. 
E.R.7913/7. v. Nuef. 


0.) Bekanntmachung. 

Im Mege der Hllfsselfiredung wird das MWehns 
dans D. 1. He Mr. 133 dakler mit dem dapri befint« 
lichen rabizieten Badrehte am 

Mittwoch den 4. Oktober I. Ss, 
Vormittags 1@ lihr, 
Im Gefsäftsygimmer Mr. 43 
des unterfertigtem Gerihts twicberbeit Sfentfih derſtel⸗ 
ger, mas mit bem Semerten Bekannt gemach wire, 
tab ter Zufhlag dieſes Mal ohne Rüdfigt auf ten 
Säpungsmerth erfolgt, 

Im Mebrigen wire ih auf bie Befantimadhung 
sem 22. Zunt_ iſd. Is. in Rre. 164 Yiefes Blattes 
dejsgen, 

Bamberg hen 4, September 1854 


Königliches Kreis» und Stabtgericht 


Bamberg. 
Der königlide Dirchter: 
ER Conrad, 






—* Sans — 


der Zaſchlag noan 


und 63 des Krelaamtoblattes von Oberfrauten, Bapr 
teniher Zeitung Rro. 193 und 206, Beilage fu Nre. 
166 und 178 ter Neuen Mündener Beitang, Bellage 
ru Mr. 204 u. 225 bes Kerreipendenten ven und für 
Deutfälant, Mr. 29 und 34 des Mündberger Wochtn ⸗ 
blattes aufgeführt fine, auf 

Sonnabend den 23. fünft. ts. 

Dormittags 14 Uhr, 

n loco Blengarten biemlt amberaumt, was untır Hine 
melfung auf odiges Aueläreiden und mit tem Belfägen 
Öffenstih befanmt gemadt wird, daß in tiefem Termine 
= Zuſchlag ohme Rüdiht auf ten Schat ungewetth 
etfelat, 

Dünhterg ben 31. Mugu 1954 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Der fönlgl, vandrichtet beurlaubt, 
Sillinger, Arjuntt, 

ER. 965, e, Eindner, 


"070 Wekanntmacung. 


Bom 
Königlihen Kreis: und Stadtgericht 


Ansbach 
wird zur Öffenilihen Berfteigerung tes den Rorbmadier 
Jobanı Poren, und Ratharing Barbara Gilderfhen 
Ghelenten gehörigen MWehnkaufes im der Langewelle 
Lit, gr 88 —— — —* 38 
onnerftag 19. Oft. I. 3e, 
Vormittags AA Uhr, 

Im Kommtiffiensjimmer Rr. 15 
amberaumt, wezu zahlunzsfählge Kaufeliedhaber mit 
dem Bemetten gelaten werten, taß das Haus auf 
900 A. geihägt It, und zer Hinfhlag mad $. 64 des 
Hspeihefengefepes und 6, 98 des Prosehaefehes vom 
17, Nosember 1837 erfolgt, wenn das Meifigebot ben 
SAäpumgewrrik erreicht, 

Die nähere Beſchtelbung des Hanfes kann ingol · 
ſchen in ter dleegerſchtlichen Megifiramır eingefehen 
merben, 

Anebach den 8, September 1554. 

Der köntnlihe Dirchter: 
. Kraufjolo. 

G.:N. 5569, 7128, 


5965. Ediftalladung. 
Berlaffenfgaft ver Seodinger jäen 
Kinder von Aremjberg betrefent, 

YIchann Bapıid Stedimger, (lgnersfohn son 
Krcupberg, aederen am 15. Juli 1794, wire feit vom 
ruſſiſchen Feltzug wrrmißt, 

Genanntet Stodinger eder feine atenfaulage 
Desyendeny werten biemli aufgeforbert, ihre Mnfprüde 
bierorts binnen [eh Monaten geltend zu mas 
Gen, als aufertem Stofinger Johann Baptift für 
tobt erklärt, und deſſen Etteragat an feine tedhtmäßigen 
Erben ohne Kautlon binauspezehen würte, 

Am 5. September 1351. 


Königliches Landgericht Wolfftein, 
Der Pyl. 


Lanbrichter : 
GR. 11070. Mich. 


Subhaftationdpatent, 
Rentamt Regtatbarz gegen Midarl Weit 
pet. deb. 

5999. Huf Mntcag eines Mändigers wird das Ans 
wein. des Mia Weil, Db.Wre, 2 su Stelneberg 
wiederdelt dem üffestlihen Vertauſe mnterfteüt, ab 
biegu. Tansfahtt anf 

et. Bea 9 

o — 
fm Gitihahauſe y hr 
llebhader mit dem 


t.- Relmee, 








fen  elitgeladen werben 
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u Stelneberg senberaumt, weru aufs -· werfen vorgelaben wird, . E 
Vemer PIE je ‚Term! 4 ' ’ — u 
— 9*8* — zum Jertuluc Aeoſe —9 * 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Ausſchreiben. 


Die ledige Dereiea Beoclet von Aſchach und bie Fi 
ratel ihres am 22. Dei. 1953 gebornen Mintes Namens 
Giifaberg haben gegem ben Ierigen Barhbintergefellen 
Melchior 5 p von Aſchach eine Klage wegen Baters 
fait, Kindermahrung umd Gnifcärigung anhängig 
. ee — — cvcatuell zur pretofollarljch 
fchläfftnen Verhandlung der Sacht wird Tagſahtt auf 

Montag den G. November bs. Is. 
früb 10 Uhr 
dahlet under dem Rechtenachtbeile des KReflens@rfapes 
für ten anöbleibenten Theil anberaumt, MBellagter 
Melchlor GiH, deſſen Aufenthalt zur Zeit wıbefannt if, 
wirb biegu +dietaliter vergeladen und aufgefertert, Bis 
zu eblgem Termine einem Infinuations: Mandaiar ga er: 
nennen, wibrigenfalls alle fünfıigen Berfägungen ledig ⸗ 
lich Durch Auſchlag ans Gerichtebrett ya feiner Keunt ⸗ 
niß gebracht und als rire Infinwirt betrachtet werten. 
Kiffimgen ben 5. September 1854, 


Königliches Landgericht Kiſſingen. 
@.:N.5896,. WBucher, f. Laudrichtet. 

.. Edietal⸗ Ladung. 

Ghrineph Wilhelm von Sämelnthaupten, mels 
er vor beiläufig 70 Jehrta ale MWeihbäder im vie 
Üremte ging, und 1820 bereits für verfgellen erflärt 
marke, oder deſſta allenfalliige Beibeserden wrrten auf 
Auftrag des Lutwig Prügert von Stwelnehaupten 
biemit aufgeforkert, binnen [eds Monaten zen 
heute am ihre allenfallügen Anſprüche auf das gramm 
Kaution von 69';, fi. tem Johann Brügert, Bu 
ter des Ludwig Brügert, ausnehäntigte Bermögen 
dehiet geltend zu magım, witrigenfells Shridepg Wis 
beim für tote erflärt, und bie Kaution tem Lutmig 
Brügert ausgehänsigt würde, 

Hoftelm ten 8. Eeptember 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Hofhelm. 
Fitenſcher, t. Lantrigier. 
Grp.:Mre, 6405. 


5681.02) Bekanntmachung. 

Die ledlze und großjährige Negina Barbara Ir 
ler und teren Kinpesvorwund, ter Gharitermeider 
Sıyäüreryn Dibeim, haben durch den f. Ade⸗okaltn 
Mayer tabier gegen ten Maurergefellen Glemeut 
Mathe⸗ ven Deilsheim unterm 15. huj. eine Mage 
am 11, ejusd. wegen Vaterfhalt 1. einreichen Lafien, 
worin fie verlangen, daß Mathes die Marerfhaft ze 
dem vom der Ziegler am 21. Mat, Je. auher⸗ 
ertentlid gebernin Kink, Namens Ichann Beora, ans 
kenne, 15 M. führte Mllmente bis zum zurüdgelegten 
14. Lebensjahre deo Rintes praenumermudo entriäte, 
bas Behr» und Leeſptechaetd zahle, falls das Kiur zu 
einem Handwerk befükmme wird, dem Kinte bas geith 
ld beidräntte Erbrecht In feinem tersiniiigen Nadlaf 
einränme, und die Veerdlgunzetoſten trage, Tale dee 
Kine Innerhalb ter Alimentatieneperiede verflerben falıt, 
end entlih 15 M. Alederlaufto ·/ Taufe umd Kintban 
leſten, fowie 50 fl. petſẽnliche Eaiſcadlaung bezatit, 
und beantragt, daß Bellagirr, wilder Ah ans * 
Hrimotd vor Auberaumuug des Verde f 
enifermt dat, ehiftatiter blezu verpelaben Werbe, 

Zum Werfad der Gühre ter zer) 
der Sache im gemöhnllgen Verfahren (wird <temnah 
Termin anf 5 j 3. 

Donnerftan den 3 Dftober Fre 

Vormittags 8 | 2 a 
bezlelt, wezu — ⏑ ————— It ui h 
iR, ma SD. Kap. V. 5 until 
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en. — * München, 13 Sept. Stand der Brechruhr. 
In 11, September And dahlet geftorben: an der Drechruhr 27, übers 


deubi geſtorben 43 Perjonen. Die Tobedfälle an ber Biechtuhrt ba« 
ben Ad gegen den vorigen Tag um 9 geminder.. Der Zugang von 
Reuerkrantien betrug am 12. September 49, um 5 mehr wie Tags zuvor, 

“* München, 13. Gepibr. Ihre LE, Hoheiten Prinz uno Prın« 
jeflin Luitpold haben gerubt, dem Silfs ⸗ Comité für Cholera. Krante 
200 fl. huldeollſt zuguftellen. 

“> München, 13. Septbr, Folgende Zuſchrift if ums zur Ber« 
Öffentlicgung mugerheilt worden: „Die Verjammlung der erzie ver E 
Haupt» und Rehtenztadt Münden bat den Beſchluß gefaßt, nuch Kıdıe 
ten auf Ubfielung ter in öffentlichen Eläuern eriteinenden Dantiagun« 
gen jür Ärzlihe Behandlung und ber gewöhnlich damir verbundenen 
2obederhebungen, ald mir ber Würde bes ärzilichen Giantes unverein« 
bar und meift unangenehm für ben Beizeffenden jeibjt, gu dringen. Dem 
Unterzeiböneren, ald Schriftführer der genannten Berjammlung, murse 
bemgemäf ber Anfırag zu Theil, die verehrlichen Nedatiionen ser bieil« 
gen Blaͤttet von abigem Bejchluffe in Kenninig zu jegen, uno das Et · 
fugen beizufügen: „„Es mödıen die verehrlichen Nedaftionen jolde 
Darfjagungen und Lohpreifungen ärzılicher Wirkjumfeit tunftighin nıdy 
mehr im ihre Blätter, jelbft nicht uner den Injeraten, aufnehmen, wenn 
Sid bie auedrüdlige Ginmwiligung des betrefſenden Arztes hiezu vor« 
liegt.** Im ver Heberzeugung, dah bie verehrliche Redakıion ver Neuen 
Nünener Zeitung germe bereit jein mwırb, im Intereffe bes ganzen 
Ärtligen Stantes biejem Grfuchen zu entipredhen, zeichnet mis dog- 
hung Dr. Iacubezty, prakt. Arzt, Dünden, den 6, Erpı. 1554.“ 

D Bürnderg, 12. Eept. Bon geflern auf heute find an der Cho- 
Ina erfranfı 12 Werfonen, 5 geſtorben, 1 genejen und 46 im ärztligger 
®ebendiung verblieben, Die köcfte Zahl ter Citrantungen war mir 21 
um 4. b6., die meiflen farben am 5.2: 18. Am 31. Adgun war die 
Zahl der Erkrankten 10 und 9 Xotetiäle, vom 1. Erpt. an ſchaankt | 
der Zugang am Crkronkten fortmähtene und fanf nur zweimal unıer 10. 
4 ſcheint zwar, daß bie Seuche ſich nice beſonders auebreiter, «ber jle 
Nimmt aud nicht ab und figt in einigen Giragen wie fe, währen» in 
inderen, tie auch nicht beſonders fonnentel fine, nicht einmal Gtole« 
tinen vorfewmen, — Die Hopfenernte fällt jehr ergiebig aus und wird 
“a jhönfen Weiter begünſigt; nicht nur fommen bie Dollen ganz 
koden vom Stock, jontern die warme Sonne hört fie auch ſchnell, da⸗ 

Ne gen; itr Aroma und das dem Kopien eigenthümliche Birtere des N 

‚Pemulin bebalien. Man rechnet in Duieifranten durchſchnitilich auf | 
ne gutt Mittelernte, in Stadt Spalt madı man tine Dreivierielemmie | 
und jol dort au A000 Gentner gebaut moreen jein. Mander Hopien« 
bauer nimmt heuer, wenn ber Preis ih gut anläßr, mohl 3—4uUO fl. 
un. Für Spulier Hopfen wurde ſchon über 200 A. per Geniner gebos 
im. Doch gıbt man dort nichts ab, amserer Hopien it bis zu 150 fl. 
gekauft worden. Die Spekulation im Hopfen mird heuer meigreiiend 
Kerten, da audmwärıd nicht viel gemahien ih und Bayern und Böhmen 
ben Ausjalf deden müſſen. Ale Waare iſt bereite ganz aufgeräumt, 
und dadurch eire Maſſe Geld für muplos erachteien Hopjen (bis zurüd 
uf 1846 wurde nefahit) mach Bayern gekommen. 

(Stand ter Brehrubr im Zwengtarbelibbauſe Ebrach) Am 
U, Sept, Mom vorigen Kage in ärjıliber Bebantlung 9 (4 männl, 
> weibl.); newerlrantie 12 (7 männl., 5 meibl.); gehorben —; ger 
ee (2 wänni., 1 1 s ärziliher Eehantlung 15 (9 männl, 
und weibli | (Bamb b. ‚in. 

ürttemb 


erg — lin, 10. Eipibr. Legten Breitag murte 


burdh del Touettienſt in zer kaholiigen Kiche der Namens» 
tag.I. M,iee, m on, Bayern geieiert, am welchem bie bayeriichen 
Beamien un eriiche Dilitär in Neurllim theilmapmen. Das in 
Neu «Lim liegente Barailen vom Negimen: König Iohann von Sad- 


aan 


Münchener Beitun 


Donnerötag den 14. September 1854. 


Bang der Temperatur und des Luftdrudes in München. September 1854. 
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fen wird im den nädhften Wochen nach Eichfädt kommen. Zur Muſte⸗ 
rung ber baberifhen Truppen befinden fib die Benerallleutenants v. 
Gumpvenberg und v. Hallbronner nebit Adjutanten bier. (WB. St...) 

n. — Karlsruhe, 11. Sept. Ge. königl. Hoh. der Re» 
gene wird jiy In den nächſten Tagen nad Berlin begeben, um ben das 
ſelbſt Harfinzenten Mandseın des Garbeforps beizuwohnen. (B. 2-2.) 

KR. Sadıfen. — Deesben, 11. Sept. Ihre Mojeflär die Kö⸗— 
nigen von Preugen, Allerboͤhſtweiche jeit dem 5. d. M. am königlichen 
Hoflager zu Bıllnig meilt, wird morgen die Meije nad Berlin antreten. 
— Der kaiſ. ruifiite Milirärbesoumägprtigte am Fünigl. preußiſchen Hofe, 
Graf Bendendorff, weilte ſeit einigen Tagen in Schandau bei jeiner 
Bamilie, vie daſelbſt ſchon jeit einigen Monaten anmejend if. Heute 
Mina bat fü verielbe wieser nah Berlin begeben, (Dredon. 9.) 

Preufien — Der Königöberger Hartung'ſchen Jeltung wird aud 
Panzıg (ohne Datum) gemelder: „Wie wir hören, find drei von den 
auf ıer Feſtung Weibjelmünde inbafıirt gemeienen und noch immer bort 
befindlıhen Tſcherkeffen auf Bermittelung einer bohftebenren Berjon, 
melde an ihrem Geſchich innigen Mmıheil genommen, als Bereirer für 
ven königlihen Marflal engagire worden und werten, voll Dankes über 
bie ihnen miverfahrene, ihrem Schickſal eine jo günftige Wendung ge» 
bende Föniglide Gnade im furzem mad Berlin abreijen. Der vierie 
Tſcherteſſe wird feit längerer Zeit vermißt, umd hegt die Vermuthung 
vor, bag er fich auf ein enalıldes Schiff begeben, um, von England 
aus, zu jeinem Volke und jeinen Heimardergen zurüdzufehren, in denen 
ihm, alö er fie verlieg, noch Eltern und Geſchnifter lebien.* 

Oeſterreich. — Wien, 9. Sept. Ihre Majefät tie Kaiferin 
wird ım zer zweiten Hälfte des Monate Eepiemyber die Müdreife von 
Jſchl nah Wırm antreten. Ge. Mojeftät der Kailer wird, um Ihre 
Majeftät die Kaiſerin abzuholen »iejer Tage von Schönbrunn nad Iſchl 
zeiten. — Der zum Geſandiſchafte ſekretär bei der hleſigen ruifliden 
GSeſandiſchaft ernannıe Herr ©. Neclatoff it getern ſammt Bamille aus 
St Pererdburg hier angefommen. — Der k. franzöſiſche Divifiondge- 
neral be Letang batte geflern die Ehre, zur faij. Tafel geladen zu wer⸗ 
den. — Weneral Letang mird bier bid zur Ankunft der engliſchen Srabt«- 
offiztere verweilen, welche nähftene aus London ermarıer werden, um 
mir denſelben gemeinicaftlih in das Öfterreihlige Haupiquartiet nad 
Gjernomig oder Bufareit abzugeben. (#ley>.) 

Der „Schlefiigen Zeitung“ ſchreidt man aus Mien vom 8. Gept.: 
„Die Auffiellung der Ööfterreihifhen Truppen an der 
DOfigrenze des Reiche if mir dem Gileier des Beheimnifies be= 
bedi, der fium gelüfter werdem bärfıe, ba nur jehr menige vode @in« 
fir in die Operationen nmetmen; dennoch bürften die folgenden au« 
ihentiſchen Angaben geeignet fein, eim ungelähres Bild der Öfterreidhi« 
ſchen Aufftelung zu geben. mei Armeen find mobil gemadht worden 
(Defterreich zählt derem vier), die drirte Armee unter dem Befehl des 
Grberzogs Albrecht, die vierte unser dem General der Kavalerie, Gra- 
fen Schiid ; über beite Armeen führt ver Beldgeugmeifter Frhr. v. Heß 
den Oberbefchl. Die Auftelung der Truppen beginnt bei Krakau und 
gebt längs ver galiglih-ruffiigen Brenze durd die Bufomwina und Gier 
benbärgen bis in die Walahyei, die eben von ten Deflerreidhern beiept 
wird. Faft 300,000 Mann fleben auf diefer Sırede, indeffen Jeinlich 
ungleidymäßig verıbeilt, Der Stand ter Pferde berräge über 52,000 ; 
bis zum Jahre 1848 zählee die gefammte Öfierreidiige Armee nie eis 
nen größern Beland am Vierten als bödftene 48,000. Die vierte 
Yrmee unser Graf Schlict hat die Tınie Krakau temberg befegt; Etz - 
berzag Albrecht, treffen Armee aub den Armeekorps 10, 11 und 12, 
dann aus dem erften Raralerieforps beñeht, bat fein Haupıquartier im 
der Bukowing bei Srtiome, mo das Gros ber Armee ſteht, bereit zum 
Einmarjch in den mörbischen Theil ver Moldau ; eine . pleige Trur · 
ventonzentrarion hat bei Gjernomig fatt, dem @rengplape ver Bulor 
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in Siebenbürgen ; 40,000 Mann von demfelben ſollen in die Walachti 
einräden. — Ginige Blätter, die es fi zur Aufgabe gemadt baden, 
nachzuweiſen, daß trop bed fkiegerifpen Üpparats Defterreihs ein ge- 
beimes Einverfändnig ziwiihen dem Wiener und Veteröburger 
Kabinet beftehe, haben dieſe Behauptung unter Anderm aud auf eine 
angebliche Proflamation ded Pürken Gortſchakow gefägt, in melder 
ber Donauarmee angezeigt wurde, dag Öfterreichiiche Truppen, „bie 
Truppen eines alten Berbünteten*, die Donaufürftentbümer für den 
Gar in Deflg nehmen würden, Die Proflamation ſelbſt if zwar in 
jenen Blätıern vollſtändig mirgerheilt worden, aber nichiöbehoweniger, 
mie wir aus befler Duelle willen, durchaus apolryphh. Die Perert- 
burger Journale haben die Beiegung der Donaufürkenthümer durch 
bie Deſterreichet bekanntlich in einer Weife beſprochen, daß bie oben 
angebeurere Behauptung eines geheimen Ginverflänznifjes wirklich laͤcher · 
lich ericheint,* 


ch. 

Der „Rölnifhen Zeitung“ ſchreibt man aus Paris: „Hr. Soulö, 
der amerifaniihe Gefandte in Madrid, if in Barıs angelömmen. Hr. 
Dreuin de Lhuhe hat im einer vertraulichen Unierhaltung mir dem hie= 
figen Geſandten von Amerika die in den fpanlichen Journalen angeber« 
tete Adreſſe des Madrider Geſandten fehr ſcharf getabelt, Er hat bei 
dieſer Gelegenheit zu verſtehen gegeben, daß bie gegenwärtige MNegie- 
rung von Spanien der volen Unterflüpung Branfreichs und Englands 
verfiher: je. Marſchall Eöpartero*, ichlon ber Minifler des Auswär- 
tigen feine Mittheilung, „bat ih um Curopa wohlverdient gemadt, und 
wir werden es ibm Dank wiſſen.“ 

** Die Infel Wir, auf welche bie 1100 rufiigen Gefangenen in 
Verwahrſam gebracht werben ſollen, if eine Meine, vor ber Münbung 
der Gharente (Departement Gharente-Inferieure), zwiſchen der Imjel 
RE und ber Infel Dleron gelegene Inſel. Gie bilder mit biefen beis 
den Infeln ein Beden, wo Schiffe einen Zufluchitort und einen guten 
Unterplag finden, Sie liegt dicht an Branfreich, und der Meeres» Arm 
ber fle davon trennt, bat jo wenig Tiefe, baf man ihn während ber 
Gbbe faft dutchwaten fann. Mitten in bdiejem Meerebarm liegt das 
Fort Cunei. Auf der Aniel liegen deren gwei: das eine, das Bort 
Diedot, vertheidigt den Gingang im die Gharente, das ambere vertheis 
bigt ten Kanal, welcher die Injel Bir von der Iniel Dleron trennt. 
Dieje Inſel, wenngleich kein, it als Pofltion ziemlich wichtig. In 
ben legten Kriegen bed KRaiferibumd hat man ſogar ſchon 10,000 Mann 
Truppen dahin traneportirt. Dort war ed, wo Mapoleon das Schiff 
beftieg, welches ibn nah Gt. Helena bringen ſollte. Der Weinbau 
wirb mit Erfolg daſelbſt berrieben. 

panien. 

“Die Madrider Nachrichten vom €. und 7. flellen die Sauptſtadt 
als fortwährend rutig und hauptiäcdlich mit den Wahlen beſchäftigt dar. 
Nicht gang fo ſcheint es im einzelnen Provinzen ausjuiehen. In ber 
von Bapdajoz haben, dem „Diario Eipannol* zufolge, bedauerliche Er« 
zefe Rattgefunten. Pin und wieder verweigern bie Benölferungen mit 
ten Waffen in der Hand die Steuern. An gewiffen Drten bat man 
die Wein, und Dliven-Bflanzungen in Brand geſteckt. Zu Jerez de 108 
Caballeros bat man fih in bie Gemeindegüter und jelbit in Privat« 
grunsftäde geheilt. Bu Baldetorres wurde am 28. v. M. ein Ber« 
wanbter bed verlorbenen Donoſo Gortes, bed fpanlihen Montalembert, 
von 50 Bewaffneten erichoffen. Die Königin Ebrifline war am 1. Sep- 
tember zu Truflllo und reifte von dort am 2. ab, um über Dlivenza 
und Almeida dad portugieflihe Gebilet zu erreichen. Sie bewahrte 
fortwährend ihre Heiterkeit und unterhielt fi ſogat an manden Drien 
mir den ihr in ben Weg Kommenden über bie politiiche Yaqe. Sie hatte 
ben Namen einer Gräfin ». Irumendi angenommen und führte faf gar 
fein B@epäde bei fih. Außer dem Herzog v. Miunzaret, der viel nie» 
dergeſchlagener ſchien, bilberen der Erzbiſchof von Seleucia (Lezo), ihr 
Lelbarzt Vedro Rubio, ihr Geheimſektetaͤr Antonio Rubio, 3 Aammer- 
frauen und 3 Domeſtiken ihre Begleltung. Der General Garige kom— 
manbirte bie Ghforte Bid zur Grenze, die, wie ed ſcheint, nicht gewech- 
ſelt worden if (wahrſcheinlich, weil man auf fie zählen konnte, wad 
mit anderen Truppen nicht fo ber Ball gemweien wäre), woher die Notb« 
mwenbigfeit eintrat, bloß Fleine Tagereiſen zu mahen. Die Generale 
San Miguel und Dulce haben das Großkreuz Karls IM. erhalten, je» 
ner für jeine Berbienke als Präflvent der Madrider Junta, diefer „ald 
Beweis der Bochachtung ber Königin gegen ihn.“ Der Benerol Mar 
nuel de la Concha iſt an bie Spige einer nen eingefegten berathenden 
Zunta fürs Kriegöminifterium gefelt worden. Unter den Generalen 
und Oberſten bar no eine Meibe Beförderungen flattgefunden. Da 
aber befanntlid Spanien einen äußerfi reihen Borrarh von Generalir 
tät ſchon hat, fo ik ed dem Kriegeminidler D’Donnel doch mötbig er= 
ſchlenen, dem unaufbörlihen Asaneiren @inbalt zu thun. Es if daher 
ein E. Dekret erfdhienen, wonach bis auf Weiteres auf je 3 eintretende 
Bofanzen in ber Beneralität bloß reine einzige Nenernennung fatıfin« 
ben ſoll. Der Beneralbirelior der Staateſchuld Täße in ber „Waceta* 
vom 6. anzeigen, dab am ff. mit der unterbrochen gewefenen Bablung 
ber verſchledenen Interefien fortgefahren werben ſol 

“* Der „Monlteur” berlchtet ans Mabrite unterm 4. Geptember 
üßer die dortigen Zuflube mbeB: „Die Angelegenbeiten fahren 
fort, einen berußlgenderen Anblid zu gewähren. Das Minikerium bleibe 
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einig-unb-bie erariffenen Raßtegeln beweiſen den fehlen Catſchluß, überag 
die Auftechthaltung ber Ordnung zu ſlchern, bie in den Provinzen herr» 
ende Zügelofigteitzu umtsrbrüden und die Bermaltung zu resrgani« 
firen, Die Wieder dung ter durch die Junten abgefhaffıen Abgar 
ben if allgemein ohne Wiberkand var fih gegangen. Man hofft, dafi 
die Provinzen geößtenthell® Männer in die Eonkituirenden Korte jhi« 
den werben, melde von rechtlichen Intentionen beieelt find. Selbſt in 
Madrid bat ſich die Öffentliche Meinung fichtlich gebeffere, feitdem man 
bie Gefahren ter Unardie in der Nähe gefehen bar.” 

“* Die „Batrie* melder, daß die Gerichte eine ernfllihe Unterſu⸗ 
hung über bie Unruben vom 28. Auguſt anflefen, haupifächlich in 
Hinblide auf die Anftifier. Zu Gabir, Alicante, Gevila und Bartellona 
bat ih der Geſundheite zuſtand merklich gebeffert, Zu Gadir haben 
hineflihe Dusdjalber Ah and Heilen der Gholera begeben und vielen 
Grfolg gehabt. Mehrere ſpaniſche Journale ſprechen won Diebedbanden, 
bie ſich auf der Straße von Madrid nah Garagofa umd in ber Pro» 
vinz Granada gezeigt haben. Im der Wegen» von Buarir haben Ma- 
tionalgarten Miſſeihäter erreiche in dem Augenblide, wo fle eine Kirche 
beraubten. Zwel dieſet Mäuber find getödtet worden, tie andern find 
enwiidt. Bei Alcunia war eine Bande von 15 Individuen bei einem 
Schenkwitthe eingefehrt, indem fle ibm drobten, ihm zu tödten, wenn 
er nicht 20 Unzen Gold hergebe. Im dieſein Mugenblide fuhr eine Die 
ligenee vorbei. Die Diebe tödteten ten Gonpufteur und plünderten 
die Vaſſaglere aus, unter weldhen ſich zwel Givilgarkiften befanden, 
welche fi vom Wagen berabftürsten, um zwei andern Diligencen ent« 
gegemulaufen, bie eben nad diejer Stelle fommen wollten. Zwel Tage 
nachher trieb diejelbe Bande ihre Vermegenpeit fo weit, daß fie jogar 
nad biejem Theile der Straße zurückkehrte, aber fle traf bort auf eine 
Abıkeilung Soldaten, die fle in die Flucht ſchlugen. 

Grofibritannien. 

Ueber bie Seimkehr der frangdiiichen Lanbtruppen aus 
der Ditjee, wo doch, mie fie neulich rühmte, der Waffenfland gebit · 
tende Brot erſt am 13. November. eintritt, verliert bie Kimes feine 
Solbe. Mir gleiber Energie ſchweigt darüber dad Morning Gyrenicle. 
Legreres Blatt iR mit ber Fottbauet ber Öfterreichifhen Reuttalität 
unberingt zufrieden, obgleich es damit jeinen eigenen, erft drei Tage als 
ten Anſichten beroiich den Mücden kehrt. 

Kufland und Polen. 

St. Petersburg, 3. Sept. Das „Iournal de Gt. Peterösourg“ 
brudt die beiten Proflamationen ab, melde der Kaiſer Napoleon an 
die Truppen der orientaliihen Armee und Halim Vaſcha an bie Be— 
wohner von Bucharefi erlafen bat. Bon Geſterer fagt ba6 Journal: 
„wir fommentiren fle nicht, fie fommentirı fih von jeibi*, mährent 
es bertürfiihen alle Anerkennung wegen ihrer edlen und mellen Sprache 
wiberfahren läßt. Der Artitel ichließt in Bezug auf dieſes Lob: 
„Zwei Reiche, welche in bieiem Augenblick felndſich gegenüber ſtehen, 
können morgen Breunde werden, fle fin» ſich ſelbſt mitten im den 
Schredaifen des Kriegs Achtung fchuldig.* 

Aus Odeſſa vom 30. Auguſt ſchreibht mon bem „Bloyd*: „Damit 
Sie ih einen Begriff von ber jepigen Stimmung ber bieflgen Bendl« 
ferung maden können, habe id Ihnen nun folgenden Hufruf mirzueheis 
len, welcher geftern und heute an allen Eden der Stadt zu leſen mar: 
„„An die Bemohner von Odeſſa! Der Feind zeigt ſich wierer in ter 
legten Zeit Aärker als je zuvor im Angeſicht unjerer Stadt. Wir find 
gerüflet und gut vorbereitet. Jeden Landungkverſuch bed Beinves wer» 
ben wir aufbas Gnergifchfte zu bintertreiben wiffen. Aber tie Shift 
fanonen, mit welden ber Feind und beſchießen könnte, find von großet 
Tragweite. Doch erſchredt nicht darüber, auch dagegen gibs es Mintel. 
Halter feuchte Tücher und Rindéfelle in Bereitihaft und werft dieſeldea 
auf bie Bomben, die etwa ber Feind in die Stadt feuern ſollie. Bul 
den Dächern müſſen Warferfühel in Vorrarh fichen, damit idt fhned 
jeden Brand löſchen könnt. Sollte jedoch ber Beind, unter tem Schud 
feiner melstragenden Kanonen, ben Kampf auf das Hartnädigfte fort 
führen, fo ziehen wir und auf Tiraſopol zurück und verwandeln vorerit, 
bamit der Feind feinen Schug finde, die Stadt in Schutt und Aſcht. 
BWebe demjenigen von euch, ber zurückbleibt und den Brand zu löiden 
fi demübt! Kruſenſtern, Gouverneur. Den 18/30. Augun 1854." 
Welden Cindruck dieje Broffamarion auf uns machte, können Sie Ih 
leicht benfen. Die Geireidevorräthe find bereit größtentheils nah Fr 
rafopol gebracht worden. Die Schiffe der feindlichen Blotiem ziehen gei- 
ſterhaft vor unfern Augen vorüber. Grit drei Tagen ift die Beſeheng 
anf ben Beinen. Die Mufregung iſt unbeſchreiblich. Das Blader if 
größtenıheild aufgeriffen und unfere ter wahrſcheinlichen Berhettuug 
preißgegebene Stadt befinder ſich in einer äußerfi erbärmlichen Lage. — 
Un der Befehigung von Oczakow und Ghezfon wird ohne In- 
terbrechung gearbeirer, umd Bürft Menticitom, welcher die Berihekdiguins 
von Sebaftopol leiter, Iept viel Gewicht auf die Befeſtigung biefer beir 
den Plaͤze. Der Fürſt war am 24. Yuguft im Werefop, beiah dir Ur 
beiten und Zehrie dann, nachdem er einem Major, dem er. ermad'jweir 
mal fagen mußte, einen Sachenſtreich veriepte, nah Ge BL 
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fund und Kr’ngt folgente Nabriäten: „Abwiral Gir Gharles Nipier 
molte om 6. Sept. nad der Iniel Nargen abgeben; franzöfliche Sande 
toppen gingen am 4. Grpt. nah Branfreih ab. Das Linienjgıf Gum» 
kerland, die Dampfcorverte Glariator und das Bobpitalſchiff Belle-Isle 
Ant mach England abgegangen.“ 

Die „Lonton Bazerte* veröffentlicht Depeſchen Sir Gharles Napiers 
über eine Mefognetcirung, melde ber Kapitän Geott mir einem fleinen 
Wiswsder bei Abo audgeführt bat, Der Zugang zu der Grant 
it ichr ſchwlerig und für Lınienjciffe nicht zu pafliren; ber Hafen jelbft 
it tur) einen ſchwiaamenden Baum, Kanonenboote und brei oder vier 
Bunerien veribeidigt. Die Depeſche macht den Gintrud, als ob ber 
dedente am einen Ungıif aufgegeben jei. 

Südlıiher KRriegdsfhauplap. 

Wien, 9. Sept. Mebreren Berichten aus Bufarefi den 6. Sept. 
idee den Einmarich der kaiſ. Öflerreibiihen Truppen entnehmen wir 
folgente Derailt: Nachdem am 5 Geptember in Bukareſt die Anzeige 
eingegangen war, daß bie Falj Öflerreihiihen Truppen am 6. Sepiem» 
fer Vineage einräden werden, gewährte Bukareſt {hen am frühen Mor- 
gen einen äußerft Iebhaften Anblıt und prangte im feflliden Symude 
Bon Iblrmen und Tboren mebten bunte Batnen und in den Straßen, 
melde sie Truppen berübren folten, zeigıe Ab ungewöhnliches Men» 
idengemoge. Diner Baia hatte Ah eine Station meit vor bie Stadt 
jun Unpfange verfüge. An der Linie der Stadt ſelbſt war der Kom - 
nantınr der mwalacijhen Truppen Spator Gheresfo mit zwei Infanr 
tere Barallonen mit Bahnen und Mufitf pelen, bann ıwei Eekadronen 
Riralerie in Parade aufgeflellt, an melde Ad zwel Bataillone türfi« 
ider Infanterie und zwei Schwadronen Kavallerie angejchlofjen hatten. 
Dir Mirglieder bed proviſoriſchen Divan, des Magiſtrates, die Handels- 
grenien, die Ge Alihkeit und das geiammte bienflireie Offlzierforps der 
tofiben und malahliben Barniiondtruppen waren auch auf diefem 
Ventie veriammelt, Eiwas vor 11 Lihr zogen die Truppen dur bie 
Barriere unter Flingendem Gpiele. Die walachlſche Mufltfapelle Aimmte 
tie dülerreihirche Bolksbbinne an. Der Herr F. M.E. Graf v. Goronint, 
Miliräitommand nı in ten Fürſtenthümern, rirt mit glängender und 
jahlreiter Gute an ber Gpige der Trupen, ihm zur Seite Omer Paſcha, 
foronn ver shrtishe Bereralftabdoberft Omer Beh und ber walachiſche 
Diert Woineren, melbe dem Herrn F.M.%. Graf Goronini zur Dienfl« 
teiftung zugerbeite And. Bon ber Linie bis zu dem Mavros’ihen Hanie, 
we E.RE Crar Geronini abftieg, folgte die Berölferung unter forte 
währen en Hurakrüfen, Die Truppen ſtellten fi vor dem Mavros« 
ſCen Hauje in Üinie auf und beiogen dann die worberelteren Quartiere. 
9a jeinem Uppartement wurde EML, Graj Goronini von dem gegen» 
mirtigen Linseichef Groäban Kantälugeno, legierer mit tem Orden der 
eifernen Kane geihmüdt, dem Sradifommandanten Sadit Vaſcha, dem 
Bolljeipräfehien Seren 9, Rojerti, dem k. &, Weneralfonjul Miniiterisle 
sah Here 9 Yanrın und anderen Würdenträgern erwarte. Inter ter 
Beoölferumg berrichte die fröblichfte Stimmung. Während des Ginzur 
ges waren alle Fender geöffner, Tücher wurden geichwungen un» bie 
lebbafieten Breureneäugerungen börıe man überall. Die eingerüdten 
Iruppen Aus: von ber Brigade Shwarzl. Das vortrefflihe Ausjeben 
und De friegeriihe Haltung derielben werden algemein bemunbert, 

(Bien. Ylopb.) 

Her) Moniteur de PArmet“ gibt nah offizielles Dokumenten 
Ve Zahl der GholerasKodıen bei der Drientaliſchen Armee franzöſiſcher 
Eeiis auf 4000, engliiber Geitd verbätmigmägig ebenjoniel an, was 

Ganzen auf 6 bis 7000 fahließen läfe. Am 28. Auguf waren noch 
606 Gtolerafrante in den Logırerben, aber unter den vom 27. auf den 
In den beiten Hojpirätern von Varna aufgenommenen 50 Fieberfranfen 
hune Hlos ein einziger die Cholera und die Abnabme der Seuhe war 
" mertiig und rajı, baf von ben Puzareıben im Breien unter Zelten 

eins har aufgehoben merden Fünnen, — Demielben Blarte zufolge 

— Me Einiciffung der Grpedition gegen bie ‚Kris im Ganzen blos 

x Zape gerauer: haben, Es gibt die Stärke auf maheu 60,000 
120 Kanonen mit ihrer Beipannung und 1500 Netter an, 

} mn Paris, 11. Sept. Der „Moniteur*, enthält eine neue Korte 















sus RKontanıinopel (ohne Datum), die nun dennoch Sebaſto - 

unminelbares Hiel der Erpedition eriheinen läßt: „Die Grpe- 
f m nad ter Krim — fagt fe — IR enzlih beidlofien und Seda - 
i ltd angegriffiin merten. Diefe große Cutſcheidung, weldt dat, 
m aus ten Kriegsrärben erfuhr, umd ernfle politiihe Berrach- 
abnen lehen, if ven verbünseren Armeen, dem Drient und 
a durdy einen Tagesbejehl des Marſchall Et. Arnaud anger 
Rufilund fon mitten im alen feinen ebrgeizigen Hojf- 
m Ditens, die jelt jo langer Belt das Gelchgewicht der 
getroffen merten, Gebaftopol if die Gitadele, melde 
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eine Flotte beihägt, die ben Bosporus zu bebro imaser bereit unb 
eine ee ift, welche in ber ping 4 Garen ſchon ſelt 
lange Veterddurg mit Konſtantinopel verbiudet. D Floite muß 
Rupland*’ genommen werben, damit diefe Macht im Orient zur noch 
auf Unmöglichfeiten floße und ihr ſelbſt die Möglichkeit eines Verrarhs 
befinitiv —— werben. Nach langen Debatten und Eroͤrterungen 
über alle möglichen Angriffe gegen die ruffiihen Voſtlionen im ſchwar⸗ 
zen Meere hat man die Wahl getroffen, mit ter furdibarflen zu bie 
ainnen. Zwar if das Boos der Warlen immer ungewiß, aber obſchon 
bie vorgerüdie Jahreszeit und die Notbwendigkelt, der Ankunft bedeu⸗ 
tender Verflärkungen, melde die ruſſiſche Megterung nah der Krim 
ſchidt, zuvorzulommen, erfordert, dem Angriffe auf Sebaſtopol die @e- 
ſtalt eines futchtbaren Handflreihs zu geben, fo wiegt die Hoffnung, 
den orlentaliiben Krieg mit einer den Anftrengung zu beendigen 
oder ihm menigftend in enge Grenzen zurüdjuführen, bod das Riſico 
eines foldyen Unternehmens auf. Entweder muß der Feldzug nad ber 
Krim auf nächſtes Jahr verichoben oder auf Meußerfte beibleunigt 
werben. Legteres lag mehr im Wunſche der Politiker, die wollen, daf 
der zwiichen Nufland und den Wermäcten ausgebrodene Krieg einen 
son allen Zweifeln für die Zukunft freien Ausgang babe, und konve · 
nirte ebenfalld mebr tem Gifer ber Gheis ber verbünderen Armeen und 
der Ungeruld ber Goltaten, bie eined Krieged ohne Kämpfe mare wa- 
ven, weiber fle nat langen Vrüfungen auf ben zutüdgelegien Strecken 
und im den erlittenen Krankheiten Ragern gegenüber lieh, die von eis 
nem Feinde verlafen waren, der zu Mug war, fie zu erwarten. Dan 
darf Ab nicht verbeblen, dafi daB Unternehmen gegen bie Krim in 
den gegebenen Umfländen eined der gemagteften if, derer die Geſchichte 
erwähnt, weil man einen binter einem @ärtel von Mauern und Peft- 
ungen veribangten Feind mit gleider umd vieleicht geringerer Anzahl 
angreift. Aber die Armeen bewahren und vermehren ibren Ruben, in» 
dem. fie ſolche Thaten ausführen, und kann man nicht überdies ein mi» 
liäriiches Wander erwarten vom biejer Elite dreier Armeen, die in 
Kampfbegierde und Bravour rivalifiren, von biefer verbündeten Flotte, 
in welcher der Geiſt der ehemaligen Kämpfe unter ber Geſtalt bes 
Weltſtreits an Kühnbelt und Gereismus wieder aufleben wird? Der 
gröäte Theil der anglo»franzöflihen Truppen uns 10,000 Zürfen wer» 
den in zwei Fahrten nad) den Küfen ber Krim im geringer ntiern« 
ung von Gebaflopol gebracht werden. Sobald die Truppen audgeihifft 
fein werben, wird man Ale zum Kampf führen, entweder negen die ruf» 
ſiſchen Xruppen, wenn fie verſuchen, die Sebaſtopol umgebenden Wofl- 
fittonen zu vercheidigen, oder gegen die Stadt ſelbſt, wenn bie ruflie 
ſchen Truppen fit osrauf bejdhränfen, unter dem Schuge der Mauern 
ihre furdhtbaren Beſuchet dort zu erwarten, Wenn Sebaltopol genommen 
if, fo baben die verbündeten Urneen eine glänzende Waffenthat aus- 
gelührt; die Rußland vollende demoralifiren und die Wieverberfleflung 
ded Friedens auferordentlih erleichtern wird. Weun im Gegentheil 
die Zıbl der in der Krim anmeienden Ruſſen noch beirächtlicher jein 
follte, als es die Berichte annehmen laffen, wenn die Stadt ihre Ber- 
ıheirigung fortiegte, wenn In einigen Moden vie Fabhredzeit Binder» 
niffe herbeiführen ſollte, wenn ed. jerner einer bedeutenden ruffiihen 
Armee gelänge, die Krim zu verftärlen, jo wäre dabei welter nichts verlo« 
ren, ald daß ınan ſich wieder einichiffen und ben Angriff auf Sebaſtopol bis 
zum nähen Frũblahr unter verſchledenen Berhältniffen verichieben müßte. 
Binmal die Krim angreifen, beißt jeltend Englande und Frankreichs 
die Verpflihiung übernehmen, fle zu erobern, und man fann die re 
füdung fiber gewärtigen. Die Krim um jeven Preis erobern oder 
ben Ruffen die Derricdafs des Drients überlafien, das it die Nlterna« 
tive, in welche Rußland die Welmächte gebtacht hat. Weihe Hinzer« 
niffe auch zu überwinden jein mögen, der definitive Ausgang wird nicht 
zweifelhaft fein.” 


Burſen⸗ und Banbelg - Aarhricjeen. 


® Branffurt a. M., 12. Sept, Oeſietreich. Byrog. Metall. 73° 4; #',,prer. 
54°. Wankaltien 1208; Sprog. Iombarbijc + senetlanifhe Anleihe 81',; fpantige 
Differds 18%,; baperifche 4 .ptoc. Obligatlontu 9E'/,; Bubminshafen · Serbache; 
EB. 128. Mefelkuran Varia oa . Bonpon 117Y,; Wir 102°. 

"Wien, 12, Sept. Hproy. 55’4u5 4’ypnop. T4'/,6; Rottereiniegende 
Looje von 1839. 132°, ; Bantaftien 1256; Bomb.ememet. spray. Anldie — 
Rorpbalmaktien 1737',,. Berfellurfe: Mugsburn uno 117',; Bonbon 3 Dit. 
11,23. Belbfurs: Müngbutaten ——, Deiterr..Bott.-Mnfehen ven 1854: 06. 


». Pogl 


Hönigl. Hof. unb Mational-Cheater. 


Deonnerhag dem 14. Sept.: „Das Nahtlager in Oranada*, Dyer son Krruper. 








erantwortlihe Rebaction: Dr. I. Waller. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Fremben + Auzeige· 

B. Dof. 59. Dr. Gowin, ven Paris; Glofien, 
Banguter ven Hamburg; Geuhels, Profefier von Dan- 
als: Kür Nartſchtin und Kran hürſtia Gerwertimäte, 
aus Nuſlaad. 

®, Dir, Hr. Giboul, Kablueis Kutier wen 
Etraäburg. 

= Maulid. Sr. Erirling , Rentier vom Lenden. 

I, Zroube. 5. Börner, Riem. von Breslau; 
Gkeinderger, Am. von Berlin; Glart Ferguten, Mens 
Bier aus Englant. 

Crahusgarten,. 59. Ruppelmeyer, Lehnkutſcher 
von Mugsburg; Künger, k. F. Arvotat nen Drag; 
Blaurod, t. 9. Banführer von Belgrad; Ricel, Kellatt 
vor Swotigari. 

Augeb. Hof. HH. Gebt. Bär, Hanteleleate von 
Aufpaufen; Sialih, Ghemiter von Raucheſter, Bellen 
mais, & 8 Dofarzt sen Diem, 





Getraute mn München. 

In ter Metropolitan + Pierrlirde zu U. 8. Grau: 
Sohann Mıpemat Rembeir, Barergefele vahier,, mit 
Urfula Welipmsier, dgl Dredsiersiogir ven Dadan. 
— In ber Get. Peters Pfart- Kirche: Hr. Lorenz 
Zalon Kılteneder, dgl. Sitemacher dabier, mit Reftna 
Wagner, dgl. Gonkttorstochter von bier, — In ber 
heil. Geiſt⸗ PforeRirhe: Grerg Balır, Ehmitgefele, 
zuite Marla Bifhl, Gendarmenttochtet von Gonrahk» 
hofen,, Erg. Zürkheim; Sr Iefeph Meithmayr, byl. 
Hausbefiger bahter, mılt Katharina Harreifer, bat. Sau · 
letore chiet von bier; Hr. Deſerh König, Hunktienar 
dabter , mit Guſe Werner, agmergejelendtediier vom 
Köflamı, 


Hs Bekanntmachung · 
Yaymayr Aletaneet gegen Hop 
Jehaunu und Jeſepha pet. deb, 

Auf Antringen tinee Ghänbigers wirt das Anweien 
der Hopfen Eheltute zu Bazerkiefien öffentlich ver⸗ 
Neigert. 

Dasfıise beftcht ans Wehnhaus mit Nebengebäute, 
zu einem Dritigeil gemauert und zwei Dritttheilen vom 
Helz, mit 2,49 Dezim. @ründen, und Sat nad geridjts 
Hier Shäpung sem 24. Auguſt Mr. Io. einen Werth 
von 775 A. 

Zansfahrt zw diefer Verſtelgetzug wird auf 
Dienftag den 24, Oktober Ifp. Fe. 
Öormittage 24 — 48 Uhr 
tm Machbaufe gu Dieben 
angefept, unb werten Kaufolichhaber mir tem Bemtr- 
eingeladen, dab ker Hinſchlag nad; Sf. D5— 101 der 
Yeozehmensle von 1837 mit Müdige auf $. 64 des 
Hepeitelengeſthes zeichleht unk dam Gerſchte anbefamme 
Eırelgrrer (ig durch fegale Zengalife Aber Vermögen und 

deumund antzjemeifen haben. 

Die anf tem Anmwefen ruhenden Baften fdnnen and 
Dim Grunbileuerfatafter entkommen werden. 

Den 2. Erptember 1854. 

Könizlihes Landgericht Landsberg. 
T:NR.12222. v. Magel, f. Eantriäter. 


Pfandauslb ſung 
uud 


Berfteigerung. 

5904. [3H) Donnerftag"tden 21. Septbr. 
1854 if ver Sente Termin zut Auslöfung der Pfänder 
von tem Monste Auguſt ABS, und jwar son 

Nro. 69,230 bis 98,682. 

Die Biänter Pöenen täglich in dem gewähntiden 
Buttrufauden Ber und Racdmittage yerfept, umgt⸗ 
fhrichen und ausgelöet nern; mur am Rayınittage 
des oben bezeidneten Tages findet Feine Pfantumfchreir 
Bump mehr ſtau. 

Mittwoch den 27. September Öffentliche 
Detteigerung. 2 

Muünchen, den 3, Auauſt 1954. 

Königl. privilegirte Pfand- u. Leih⸗Anſtalt 1. 
’ ber Stadt Münden, 


Br. Radikofer, 

ꝛenet. Drastüralsratb, 
Danuep, 0 Oflentrunntr, 
Rafkır. ' Rontreltun 


EEine Beilage 


ER. 4716. 


1406 


6006.|[2 a] 





3 Bolge allerhödfter Mneremung i gemäß königlichen Kelege · Mislſter · Reſerlptes vom 11. Geptember 
1554 Mre, 8737 bie Abhaltung ber auf den 23. L Mis. angefepten Mufnakmeprüiung fewie bie Erͤfnang des 
Sauljahres für das Töniglide Cadetien + Gerps bis zum Eintreffen wetierer Gntihliefung zu füliren. 

Diefes wird mit ter Bemerkung hiemit befanns gegeben, daß ber Jellpunkı für vie Mohaltang ber Auf⸗ 
nabmeprüfung und für bas Ginrüden ver Böglinge ans Urlaub fomohl zur Berienprüfung, als aud zur Gröffeung 


des Säutjahres feiner Belt veröffentlicht werben wird. 
Düünden, ten 11. Erptember 1564. 


Das Königliche Cadetten Corps: Commando. * 


Wegen Beurlaubung des Deren Gommandanten : 
Bub, Bajer. 





010.122) WBefanntmachung. 


Der Buͤgernachlaß des penfonirten Appellationss 
Grrihis:Matbes Benno Primbs win fommenden 
Montag den 1%. d. Mis und dir telgenten 
Zage ın den Btunten pon D—12 um 3-Elihr 
durd eine Berihtefemmißiten In tem Haufe Rıo. 7, 
über 2 Stiegen ın ber Herrenſtraße weriteipert. 

Diefer Nechlaß beſteht im einer detentenken Anzahl 
son Werten delleiriſtiſchen, hiſteriſchen umb jurtätidhen 
Imhalıs älierer und neuerer Auteren, 

Am 11. Gepiember 1864. 


Königliche Kreid- u. Stabtgericht München, 
Der Föniglige Direktor: 
Frhr. v. Mulzer. 

GR, 27,181, Kreitmapr. 


5. MWefanntmachung. 

Pfeifer c. Müller p. debai 

Auf gläubiger’jgen Antrag mird kas Mnmweien bes 
Wirihes Brany Müller in Ziefenbah tem gerichtlichen 
Verkaufe unirflekt und ficht deßhalb zur erfimaligen 
BVerfteigetung ditſes Anmejene Termin auf 

Montag den 6. November [. Je. 
Vormittags AL bis 12 Uhr 
Im Drte Ztefenbad im dertigen Dabs 
Mirtbebaufe 

an, wobel zu erſcheinen Raufsttebbater mit tem Ans 
dange geladen werben, daß dem Üerihte unbelannte 
Käufer fd über Erumuns und Wermdgen gemügenb 
auszumelfen haben, fowie daß ker Zuſchlag wit Rüd- 
fie auf 8. 64 dee Hyp. Geſehzes uns serbehaklid ber 
Britimmangen ber SS, 98— 101 ker Brogeänenelle von 
1837 uns ner gegen Baatzadlung erfolgt. 

Das Anweſen befleht: 








a) aus dem Wehuhauſt Nte. 17 mit Stallung, Sia⸗ 
tel, Sofrsum and Wurzsärihen je O Tagwert 
40 Derim., getichtüch gewerthet auf 1250 A. 

1) aus tem Deintad,r Pro, 234 zu 
4 Tgw. 10 Dez, im Werihe vom . 440 fi. 

e) aus bem Deſcheder Pl. Ate. 235/n gu 
3 Age. 73 Dep. Im Werthe zu 1119 fi. 

d) aus ver Deſchwit ſe Pi+Rre. 235/b zu 
1 Zgw. 15 Dez. lm Werthe von. 115 R. 

©) aus ver DRooswirje PLMie. 241 gu 
1 Zagw. 5 Dh 2 nee Bf. 

N aus vum Euljbergmald® BI. Rio, 325 
0 Turm. 5B De . 2 000. 10 8. 

g) aus tem Baltenvotelmals YıL-Dir. 784 
mi 3 gm: 42 De . o 0. 125 £. 

4) aus ber Walbung im Gſeſſel Plans 
Meo. 533 zu 3 Zgm. 63 Dez. 200 fi. 

i) aus der Euljbergwaltung Pi. Mr. 336 
zu 0 Zum. U Bez. 10 f 

K) aus ber Bieingenbwaltung DI ‚Mr; 2049 
zu 2 Im, DD. nu. «+ 80 fl. 


Summa . . 3599 4. 

Die sub Lit. i aufgeführte Waltung AR niht ver 
pländer, und wirk,kaber gefonbert zum Mufmurle pebragt. 

Die sub Lit. ah inelus. uud Lit, k deſchrubentn 
UAnmelenerbelle find mie 4141 RM. 52°, fr. Oppeihelr 
fuirem delaftet. 

Die Einfigt tes dei ten Alten beſatllchen Steuer⸗ 
Kataſter⸗ Auczuzte Berlügtlh der Bonltät ver runtkäde 
und ter darauf ruhentem Laflen fann bei Sericht ger 
Iheben, 

Animenftabt, am 5. September 1664. 

Königliche. Landgericht Immenftadt. 

", Der tal Landrichter: 
Weber. 


Briefe france, 
DT (0 


sw. Melanntmachung. 

Behufs ber Kuratelbeßellung über Joſtoh Burg von 
Trabelederf if bie Wernchmung ber Rinpeömuiter Aus 
uigunte Kurp neihmenbig. 

Da eptere ach nah ker Weburt Ihres Kindes Je⸗ 
ſeph in Hiefiger Entdintangéanſtalt In ühre Hılmarh 
niet jurädbegeden bat une Ihr Aufenthalt Maker nis 
ermittelt merken femnie, fe ſtelen wir an fänmilihe 
Gherihtdr und Polizelbehörten das Erſuchtu, die Kunir 
genva Burg, im Malle biefelbe ſich In einem ober dem 
antern Gerichtabezitle aufhalten ſollte, anzumeifen, ſich 
ſefert bet ihrer Helmarbabchörte zu Acllem, 

Bamdır:, ten 4. Stpitenber 1854, 
Königliched Landgericht Bamberg IL 
Der tönial. Lantrichter: 

@-Rr. 13522. Schmittbüttner. 


os Bekanntmachung. 

Das Wuswanderungsgeiud des Bran 

Berätolb vom Bapertiehen betr. 

Der lerige Glaſerzeſelle Franz Berchlold von 
Bazerbiefien id Willens, nad Rußrelien anszuwantıre. 

8 werden bater alle jene Berfonen, melde aut 
was immer für einem Titel Mefprüde am benfelben zu 
baten glauben, aufgtferbert, mit folgen binnen läng- 
ftens 8 Tagen $irreris aufjutreten, als nad frugt» 
lefem Verlaufe ditſer Hrift derartige Anmeltungen might 
mehr berüligtigt werten können. 

Lanbaberg, den 7. Geptember 1854. 

Königliches Landgericht Landsberg. 

v. Mogel, !. Zantriäter. 

@,R. 11,928 4. 


so04. (25) Befanntmachung. 

Ser Unterrlät im dem (Erziehungs + aſtitate ber 
Unter ztichutien beginnt dleſes Jahr in Berũcſictlaung brr 
ebwaltenden Gefuntheitsserhältnifie am 1. Dftober. 

Münden, den 12, September 1854. 

8.5 %. Neumener. 


0009 (3) Stelle: Gefuch. 

Ein darch gwölfjägrige Braris in allen Imeigen 
tes rentamilısen Dienfics vellfommen reutisirter Aant · 
Ghlife ſocht eine Stelle. enelgte Offerte dtſtne 
tie Grpebltiom diefes Blattes unter den Busftaben Al. 


020 2! Stellegeſuch. 

Ein in ferer Begehung voltenmen tontindrter 
lediger Rentamts-Oberigreiber wänfde Im gleiten Wir 
genſchaft umtergulemmen umb werten deratucht gänige 
Offerte unter ter Gbiffre I. K. ven ber Grpreution 
dieſes Blattes enisrgenzenemmen. 


— — 


Landgüter⸗ und Gtablifjementd: 
saBs. [p} Verkäufe. 
In ten ſchonen und beſtes Yagen 
und Nedar fin® verſchledene große 
fonftige ante und MWeingürer Mllig zu werkanien in 
eben brgeicneten Gegenden. In großen Eıärten hab 
gleiggfaus ditig ga orefaufem; centable Aperheten, Dal 
häufen, Matertal: und fenftt Santelogefgäftt , Brut 
Säufen, übten, semijhe Haren u. del· 
men Mffeches In berpleigen Weigäfte einireien. äh: 
Gompteie F. 3, Nauch, Fruqhthalle Im Natzı 
— — — 
Der Generalbericht ber Gholerar@pibenk 
Im Dünger tm Jahre 162% /,, mi jweinKurien 
tcherücnötabrlten AR: zu Irılanfen Du Me + 
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wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. — 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 





München, id. Sebtember 


Seine Majefär ver König haben Sich vermöge allerhöufter Cat⸗ 
dliräung vom 7. Sept. I. 36. allergnäidigk bewogen gefunzen: dem 
t Obergol-Uffeffor Morig v. Reichert Die Erlaubniß zu eribeilen, 
pa ibn von Er. Maſ. dem KRaifer von Defterreih verliehenen Orden 
ur eiiernen Krone Il Kaffe annehmen und tragen zu türfen. 


Seine Mojehär der König haben Sich vermöze allerböchfter Ent⸗ 
jälienung vom 7. September I. I. allergnärigft bemogen gefunden: 
un Handlungs -Geſchaͤftsſührer Andreas Kloftermaper in Donau- 
worth die Erlaubnift zu eribeilen, bie ihm von Er, Maj. dem Könige 
„on Wörtiemberg verlichene goldane Civil VBerdienft-Medalle annehmen 
und fragen zu bürfen, 


Er. Mei. ber König baden Ei unterm 10. Sept. I. 38. allergnä« 
dig bemagen gefunden, den bermaligen Lantgerichtikargt au Briedberg 
Dr. Jobann Joachtin Lubwig Winkler auf die Panpgerichtdaritend« 
delle zu Mürnberg. und den biöberigen Landgerichtsarzt zu Obergüng« 
burg, Dr. Auguſt Dall’Armi auf die Lanbgericisarzteneflele in 
Brierberg — beide ibrem allerunterthänigſten Anjuchen willfahrend — 
ju verjegen. 

Seine Majeſtät der König baben Gi vermöge allerhöchſter Ent- 
iäliehung vom 7. Septbr. 1. 3. allergnäbigit bewogen gefunden, bie 
teiberliche Pfarrei Heiligenflein, Lanrfommiffariaıs Speher, dem BDrie- 
der Mitolaus Hohmann, Pfarrer in Dinmersheim, Lundlommijr 
jeiatd Zmeibrüden, zu übertragen. 





Der Pleine Gleichberg- 


Königähofen im Grabſeld, 11. Sepibr. Nach Furzem Entſchluß, 
aachdem wir aber jahrelang die beiden Miefen in Norbof, — uniere 
nöhften Grenzmarten — bie ehrwürbigen, fo traulich berüber bliden« 
din Bleihberge ſehnſüchtig und oft betrachtet, traten wir endlich bie 
Reiie zu ihnen an, die häuslichen und geſchänlichen Sorgen raich ab- | 
ijsärrelnd, und Fed den Wanberſtab ergreifend. Beften und gemütbli« 
ten Schritted — denn wir trugen Barometer, Thermometer, Gom- 
vah m. dal. zu Höhenmeflungen mit une, — erreichten wir nach einem 
? , fünigen Marie das freunzlide Römhild, in deſſen nädhfler 
Mäbe die Bleichberge ih befinden. Römtild if ein Meines Städtchen, 
Eip eined herzogl. fähfiichen meining’iben Yuhlz- und Bermaltungs- 
Anıs, mit erwa 230 Häuiern und 1700 Einwohnern, die fi mit 
Gerber, Aderbau und fonfligen Bewerben beichäitigen. Wir befahen 
und die alte Bfarrlirhe mir ihren vielen Grabmälern und bem berühm-» 
ten etjenen Garfophage eined Grafen von Henneberg mit ber 
Inihrift: „Auf den fünften Dag des Monats Apridis iſt verfchleden 
„ber bodgeborn Brave und Ger zu Genneberg, bem Gott genedig und 
„surmberzig fei, Amen“ sc, durchwanderten dann mod eime zeitlang 
die Hauptfraffe, um melde fi alle Häujer bed Städichens verfammelt 
zu haben ſchelnen, brachten Abents im „Hirihen* bei recht gutem 
Güsburghanfer Biere im Geſellſchaft vieler Honoratioren bed Drtet, 
be und den Aufenthalt fo Tehrreih und angenehm ald möglid; zu ma= 
Sen befirebt waren, wojür wir ihnen noch herzlich im Geifte danfen, 
Zes recht vergnägte Stunden hin, und machten uns am anderen Tage 
Früh 6 Uhr auf den Beg nah unierem Meifeziele — dem Heinen Gleich⸗ 
derge. Gin hertlichtt Morgen begünſtigie unfere Meije. Bunächft ge 
Ieitere und unfer ehrlicher Bührer die Straße mach Hildburgh-ufen 
nllang — eine vorireffliche Baſalt ⸗ Staathſtraße, — melde und gerate 
uf den zmwlihen beiten Bergen gebildeten Gattel eima eine halbe 
Stunde lang janft auffteigenb binführte, dann aber linf# in eine fchmale 
durch bie vielen Fuhren von Bafaltfleinen, melde die Bauern bier ber» 
shübren, ziemlich verborbene Sırafe einlenfie, die ſchon fleiler aufs 
"ins zog, Machdem wir auch auf diefer etwa elne Wiertelflunde ges 
Banterr, bogen wir wieder links vom Wege ab in einen ganz berrli« | 
Gen Waldweg, und gingen ſiets auf Rafen, zwiigen Hajelnräudhen 
und Bochtuſchiägen lange gerade und eben, um bie ungebeueren Bas 
falıkaufen, welche bad oberfte Drittel tiefes Gleihhberges bliten — 
zehbalb er auch Steindberg genannt wird — zu umgeben, banıı aber 
aſch aufwärts ſchreitend erreiten wir um 7 Ubr 20 Minuten die 
obere Epige des Kegeld, während mein jüngerer Meijegefährte, fübn 
auerfeih Über die glatten, zum Abell mit weißem Moos überwahjenen, 
bunt unter einander liegenden Gteinmaffen jhreitend, bereits einige 

, Belt lang dort angelangt war. 


Nun pflanzten wir am Gtamme her majerätiihen Bude, die anf 
der Spiht des Berge, umgeben von einem Kreiſe anmuthig bajalıbe- 
dtenger Mondelle prangt, im Garen der bereiid zwei Sıunten am 
inften Sorigonie glängenten Gonme unler Relieheberbaromerer von 
anbgezeichnerer Arbeit (amd dem Mielier des Herrn Mehaniferd Adam 
Greiner in Münden hervorgegangen und jüngft erft von borten abs 
u» Bhols, wo «# auf des Sieruwarie durch Herrn Direkter Lamont fors 

YHgirt mwurte), daß wir beum auch gang glüdlih und ohne irgend einen 
„ Nnioll beraufisansportirt hatıem, auf, und motirten eine halbe Stunde 


— 


Pan 


por. M.; unmittelbar vor unferem Abgange in Mimblld hatte «8 im 
erſten Sıedwerke des Schlundbauſes daſeibſt gereigt bei: + 9.5 M. 
328,20% p. M. und unfer correiponpirentes Gefaͤßdaromerer in Kö⸗ 
nigöbofen gleipfals von der Sternwarte Mänden vergliden und fore 
rigire 328,40” par, M, bei: 4 13° M., bei umferer Rücktunft im 
Römbilo zeigte es, aufgehangen am feinem früheren Brantorie (I. Stoc 


bed Schlundhauſes) und nah ", Grunde Ruhe: 329,08” p. 2, bei: 
+ 12° RR, 

68 berechnet ſich daraus nad Lintenan und de Luc, und mit Bin» 
rechnung ber durch die geograpbiide Breite (50°) und die abnehmenbe 
Schwere hervorgebrachten Vrodukte die Höhe des Bipfeld des Meinen 
Gleichbergo über Römbilb = 1,020 par. F., die Höhe über ber Meered- 
fläche 1908" par. F. Es fllmme dies zwar nicht gang mit von anderen 
angeftelten Höbenmeffungen 4. ®. ber in G. Brüdner's „Lanted» 
kunde bed Herzogehumd Meiningen Thl. | (Meiningen 1851) ©. 197 
und 174 aufgefübrıeen Höbe bes kleinen @leichberges von 1974’ nad 
von Hoff (T teffen Höbemeffungen in und um Thüringen, Gotba 1833), 
ed mag aber dieje Differenz wohl aus den bamald vor 21 Jahren noch 
nit in dem Grade der Wollenbung gearbeiteren Inftrumenten ſich ab« 
leiten, ander ſeits auch daher. meil ich aus Mangel eines correiponbirenden 
Barometers in Romhild dieſes ſelbe Meifebarometer und feinen Stand 
unten und oben auf bem Berge, aljo in 1’, Gtunte Zwiſchenraum, 
zur Beobachtung und Berechnung benupen mußte, was jedoch auch ge⸗ 
wis nur einen jehr kleinen Unterſchied berworbringen fonnte, bean bis 
forreiponbirente Inftrumene in Königthofen war zu biefer Zeit nur 
um 3 Zehntel Linien geftiegen, 

Es fel ums auf, dah während wir auf dem ganzen Balbwege im 
nafjen Grafe wanderten, mir oben auf ber Spide bed Berges und 
unmittelbar vorher das Grad gänzlich troden fanden, mohl ein Zei- 
hen, daß dieſes Berged Kuppe von ben Niedericlägen, die bie unteren 
Barıbıen berührte, frei blieb, und Nebel bier ſich nicht berniererjenften. 

Gine vorirefflihe Aus» und Fernficht lohnte unjere beichwerliche 
frübe Wanperlufl, nur war fle nicht ringsum, ſondern von umberfleben« 
den Bäumen und ben in 85.1. fih auedehnenden Rücken des gropen 
Gleichberges eimad bejchränft, dieſet Iegiere läßt nur durch einzelne 
Baumlüden eine Lußern geringe Ausfiht zu, unb wirb baker in der 
Regel von den Xouriften ganz vernadläßige Das ſchöne Schloß 
Glüdsburg in Römbıld, das unten in der Stadt felbft ld nicht 
jo präfentire, nahm fi bier in der nächſten Näbe jebr gut aut, len⸗ 
ſeits desieiben unjer Königeboien mir feinem mertwürtigen Thurme, 
im Sintergrumde, wie an vie Haßberge angelehm. Aub, Mirhaujen, 
und meiter redbid @rofbertorf u. ſ. w. Ale jebr wohl mir freiem Auge 
zu erfennen ; Hildburgbaujen lief durch jeine dichten Nebel nur ben 
Thutm burabliden, zu unjerer Medien ıbronıen bie brei Bergfeflun« 
gen, und unten im Thale vol faftigem hellen Grün das von Bächlein, 
mit Erlen umgrenzt, durchſchläängelt war, bob fi jo mandes freund« 
lie nerıe Dörfchen, wie 5. B. Eüljporf gar lieblih ab; anterſelts 
zeigten fi in meiten Reiben, mie Gouliffien übereinander geikoben, 
zwijhen tenen tünne Nebel ſchwebten, bie Hügel und Höhen des Thür 
tingermaldes, und begrenzten entli den Horizont. 

So verliehen wir volAänpig befrieiger dieſen Altvater, beffen 
Haupt von je ungebeusten, unabiehbaren Maſſen Granitfteinen betedt 
if, und fehrien, nachtem wir noch ten Gichelberg mit feinen fünflliben 
Belien, Gremirage u. ſ. w. flüchtig befichtiget, am Nachmitiage wohlgt - 
muıb zurüch, mir dem Vorſaye das liebe freundnachbarliche Mömbild 
mit feinen freundlichen Bewohnern, die und hier ſchon ſo oft bei Leid 
unb Freud zur Seite flanden (mir erinnern nur an ben Brand von 
1825 dahler, an den fürzlichen in Aubſtadt, an den 1550 in Biihoft- 
heim — überill waren fie bie Helfer in der Noth) recht bald wieder 
zu beiuchen, und dans au ben großen Bleihberg barometriſch auftu⸗ 
nchmen, und etwaige Irrihümer von der heutigen Beobachtung zu bes 
richtigen, worüber ih Ihnen weiter berichten werde. G. 8. 


Deutichland. 


Bayern. ** München, 13. Sept. Das Kreisamtöblatt Nr. 48 v. 12. 
d8. enthält drei Ausichreibungen ber fol, Megierung von Oberbayern, 
nach welchen auf ®rund der bereitö mitgerhellien k. Miniftertalenticlieh« 
ung: 1) die Eröffnung ber beutihen Volkoſchulen, ber lateini» 
{ben Schulen uns Gymnaflen, fobenn die Abhaltung son Prü- 
jungen behufs Aufnahme im die Öffentlichen Lehranftalten pro 18%, 
in ben Städten Münden und Ingolfabt; 2) bie auf den 16. Ofe 
sober und 7, Mevember angelegten Prüfungen für das Etupienlehramt 
und für ben franzöflihen Sprad« Unterricht, und 3) die auf ben 18. 
September anberaumie Prüfung für ten Staard- Borfiverwaltungsrienft 
— wegen berrichender Brehrußrfranthelt — Bid auf weitere Entichlieh« 
ung vertagt werten. Lie Zeit ſolcher Eröffnung, Abhaltung oter 
Bornabmen wird redhtzeltig beſonders belannt gegeben erden. 

” München, 13. September. Im dem verſloſſenen Monat 
Auguſt find von dem Magiſtrat ber 8. Haupt« und Nefidenzflatt Mün⸗ 
Ken 870 Brot», 633 Bier» und 144 Fleiſch⸗Wiſttrationen vorgemem- 





deäter, nahen ea korijelbft ruhig gehangen, bei -4- 7.3° Dt. 315,60" | men warten. Das Brod wurte mit Musnahme von drei Bädern 14 
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tifmäßig und gröftenrheils üsergewidhtig befunden ; daB Bier hatte bie 
tarifmäßige Dualität, bei 3 Wirthen murde nicht tarifmäßiges Bier 
Eonfidzirt und die Wirthe wurden mit einer Beldfrafe und Xragung 
der Unterfuchungsloften befrafı, Das Fleiſch wurde tar» und bank» 
mäßig befunden, und ein Mepger wurde wegen Uebertretung der Bant« 
Drönung mit Geldftzafe und Tragung ber Koften belegt. 


© Bang, 6. Sept. (Unlieb verſpaͤtet.) Mugenzeugen eines ſchd- 
nen jevo traurigen Altes waren heute die Bemohner Gange. «Heute 
Abends 8 Uhr bewegte a der Zug einer traurig geflimmıen Menge 
ans ber Mitte des Marktes hinand auf den einjamen Friedhof. 40 
Flambe aur erbeften dad Dunkel der Naht, Tranerlieser ertönten und 
dumpfer Trompetenihall brang durch die Lüfte. lind warum? Unter 
den vielen Grabhügeln befand ſich befonderd einer, heure gezert mit 
Blumen und Kränzen, beleuchtet mit bengalijchem Feuer, der den Leiche 
nam elnes zu früh verſchie denen und hochgeehrten Mannes, den Leich⸗ 
nom des Kern Karl Staiger, königlichen Landgerichts-Borftan- 
des ums Lanbmwehrmajord in fih barg, melden Gott der herr in 
den jhönften Jahren eines Lebens im 47. Lebensjahre am 21. Auguf 
zu fi abgerufen hat. Und mit Recht gebührte dem Dabingeichiedenen 
auch diefe Ahre ; denn er war ſowohl ein guter Karholif wie ein guter 
Beamter, Treu erfüllte er den Willen feiner Obern, das Geſeh und 
nur das Gefeg bildere ihm die Richtſchnur bei allen feinen Handlungen, 
und fein Wunſch war, das Wohl feiner Untergebenen zu befördern. 
Heilig über Alles war ihm die Meligion. Mafllos thärig wirkte er an 
der Gelte bed hiefigen Pfarrvorſtandes beim Wiederaufbau und bei ber 
Vinrichtung unferer gefhmadvollen Pfarrkirche, die, wie befannt, im Jabre 
1849 ein Raub ber Flammen geworben; ſein Gtreben ging ſtets da- 
bin, dem Admädhtigen eine Wohnung jo ſchön als möglich dahler zu 
bereiten ; Hand in Hand wirkte er mit dem Klerus feine Bezirkes, 
um die Moralität, mo fle gelunfen war, mit bemielben zu heben ; aufs 
erbauend mirfte fein gutes Beijpiel auf die Untergebenen, indem er bei 
allen religiöjen Pelerlichfeiten innigen Anıheil nahm; und feine wert- 
thaͤtige Liebe, mit der er fi der armen Kranken annahm, indem er 
durch Unterflägung half, wo er helfen fonnte, geben hinlängliches Zeug» 
nis, daß ihm die Meliglon nicht eine Geremonie jondern das Heiligſte 
auf Erden war; denn bier wußte Niemand, wuhre feine Linke nicht, 
was feine Rechte that. Im Maren Bemwuftiein deſſen, mas Haag an 
ihm einſtend hatte ‚und was ed an dem Dabingejbiebenen jeht ver- 
lorem bat, fühlte fich vie verebrliche Bürgerihaft Saags verpflicter, 
demfelben beute Abends noch dile legte Ehre zu ermeilen und ben tief» 
getrübten Hinterbliebenen durch diefe ſo jchöne Feſtlichleit den legten 
Beweis ihrer Liebe zu zeigen. Hoffen wir aud, daß Gott ihn für fein 
fegenreiches Wirken jenjeits belohnen und frönen werde. „Opera so- 
quuntur illos.‘* 

Negensburg, 12. Sept, (Stand ber Brehrußr.) Geftriger 
Stand 35 Zugang —; geflorben —; genejen 1 meibl.; heutiger 
Stand 2. 

F Augsburg, 19. Sept. Mit der durch Gotteshllfe immer mehr 
abnetmenden Krankheit, gewinne auch unſere Stadt mehr und mehr 
ihre Poyflognomie wieder, man umterbält ſich mit mehr ausſchließlich 
von dem herrſcheuden Uebel, zähle nicht mehr fo Ängflih die geforder- 
tem Opfer sr. und auch der Beſuch unferes Biftualien-Markıes von 
Produzenten, ber durch maßlos übertriebene Gerüchte zur Beſorgniß 
unferer Hausfrauen faſt auf Null berabgejunten mar, bebt ſich in er» 
freulichfter Weite, fo daß bie gegrümdete Klage Über Beriheuerung ber 
einschlägigen Lebensmittel bald gänzlich ſchwinden wird, Indem der heu- 
rige Iabrgang Alles in großem Ueberfluß erzeugte, und es bisher nur 
an Konkurrenz fehlte, um einen normalen Zuftand herbeiguführen, dem 
nunmehr weder ein wirkliches noch eingebildetes Hindernis im Wege 
ſteht. — Ueber den Stand der Brechruhr vom 11. auf ben 12. bin ich 
docherfreut folgende Mittheilung machen zu fonnen. Am Bortag be- 
trug bie verbliebene Krankenzabl 71. Neuer Zugang 44: — 24 männ» 
He und 20 meiblibe Kranke. Geftorben find 19: — 9 männlide 
und 10 meiblide. Geneſen find 50: — 19 männliche und 91 weib⸗ 
liche, wonach am 12 Gept. die Krankenzahl 46 verblieb. — Unier erfler 
sechısfundiger Bürgermeifter Herr Forndran if von feiner jüngfien 
Krankheit fo ziemlich wieder bergeftelli, und hat geftern bereits die Leite | 
ung ber Geſchäfte übernommen. 


O Maila, 9. Sept. Geſtern verlebten wir ler einen Tag, mie | 
unfere Bergſtadt feit ihrem Befteben wohl keinen diejer Arı noch gefchen 
Bat. Das Komiıö des MRertungshaufes hatte mämlid ſchon lange be» 
ſchloſſen, zum Beten jeiner Anftalt ein großes Bolal» und Inflrumen« 
talfonzert zu veranfalten, und mit bemfelben eine Verlooſung von 100 
eingegangenen Geſchenken zu verbinden. Nachdem in einem Umfreife 
von 4 Stunden ausgezeichnete muflfatifche Kräfte für biefen Bmed ge» 
wonnen, bie vorzutragenten Piecen audgemäblt und unzäblige Heinere 
und größere Schmierigleiten glüdli$ überwunden waren, fonnte eudlich 
bie Ausführung biefed Unternehmens auf dem gefirigen Namenstag un« 
ferer Allerdurchlauchtigſten Königin Marte, der erhabenen Beiügerin 
auch unfered zu Naila und Schauenſtein beflchenden Nettungevereines 
anberaumt und bie Einladung dazu öfſentlich andgefchrieben werten. 
Mit Anbruch des Kages ** De Landwehrmuſik die Strafen ber 
Stadt mit einer Meveille, und marfirte um 9 Uhr mit dem bieflgen 
Landwehrbataillone zu dem feierlichen Gotiesdienſte in biefiger Stadt» 
tirche. Zu der um 10 Uhr darauf abgehaltenen @eneralprode fanden 











fit 60 Mufller und Sänger aus ber Mibe und Werne ein, wilde 
ſaͤmmtlich über Mittags bei den biefigen Bürgern gaffreundli einge: 
laden und beherbergt wurden. Nadmittage 3 Uhr begann die Ber- 
loojung und um 5 Uhr das Konzert, im welchem unter ber mufler- 
haften Direktion des Hrn. Cantore Wagner umter Mitwirkung ber 
Stabtmufifer von Naila und Schauenſtein, Srüde von Belini, Bejca, 
Hayın (Schöpfung), Hummel, Blum, Rex und Bierey aufgeführt wur 
ben. Die Ausführung eines jeden einzelnen Grüdes wurde von einem 
Beam und audgemählsen Yublitum mit algemeinem und Aürmijcen 
eifall belohnt, und ſelbt Funfiverfländige und meitgereifte Männer er · 
täten, daß fle ihre Erwartung nicht bloß befriedigt, fonzern jogar N 
übertroffen jänden. Zur Erhöhung ded Gejammteindrudes trug ein am 
biejem Tage eingetroffenes und beim Konzerte zum erflen Dale ger 
brauhtes Pianine von Siller aus Koburg das Eeine reichlich bei, 
und erregte burd feine vorzüglihe Bauart mie dur ſeinen ausge 4 
zeichneten Ton allgemeine Bewunderung. Nach dem Konzerte wurde v 
ein Toaſt auf das Allerhöchſte Wohl 33. MM. pet Könige und det 
Königin ausgebracht une zum Schluß für die elfrige und unelgen« 
nügige Mitwirkung, fo mie au für bie zablreihe und freumklihe +; 
Theilnabme den Anweſenden ber innigſte Dunt des Komité's ausge» 
ſprochen zc., das Mettungsbaus deren fernerer Liebe und Gewogenheit 
dringend empfohlen. Nah 8 Uhr Abends begann der Feſtball, der bis 
zum frühen Morgen eine zahlreiche Geſellſchaft in umgerrübteher und } 
beiterter Cinigleit verfammelt ſah, melde ihrem Barriotismus in em 
Belang der bayeriihen Vollähymne und in einem breifachen Lebthoch 
auf dad erlaudıe Königepaar den Tauieflen und erfreulichſten Austrud 
gab. Die Meineinnahme der Berloojung, bed Konzertes und Bulles, 
fowie bie einer errichteten Wlüdd « Bupe, flof der bepürftigen Kıfle bed 
Rettungshauſes zu, was gewiß alle Unerlennnng verdient, und ein Be» 
meis von bem chriſtlichen Gemeinfinn unierer Bevölkerung und von ber 
immer fteigenden Thellnahme ift, welche die Rertung vermahrlofter Kin« 
ber im dieſer Gegend finder. So endigte bieier ſchͤne Tag auf eine 
feiner Bedeutung, wie feinem Amede gewiß höchſt entiprechende Weile, 
und hinterließ in alen, die daran Theil genommen hatten, die mohl« 
thuendſte Grinnerung und ben Wunſch, daß er noch recht oft und in 
gleich beiterem lange in unſerer Stadt ſich wiederholen möge. *) 

Am 10, de. Nıhmitags zwiiden 2 und 3 Udr kam in tem Gr- 
meindehaufe zu Beuzleben auf eine zur Beit noch unbelinnte Weile 
euer aus, welches 4 Häuier, 2 Scheunen und mehrere Mebengebäure 
im Aſche legte, — In Breufenheim, Borg. Horhenfeld, brach am 
9. do. Nachto um halb 10 Uhr auf eine bie jegt noch unbekannte Belie 
in der Scheune bes Drtsnahbarn Martin Shön Beuer aus, und 
brannte bieje nebſt Stallung nieder, worin auch vier Sıüd Weh min 
verbrannten. Weiter brannten nod drei Scheunen mit Gralungen und 
ein Wohnhaus gänzlich ab, mehrere Wohnhäufer wurden beichäpigt. 

(Würzb. Anz.) 

» ‚Memel,7. Sept, Die „Dfjee- Ztg.* ſchreibt: Ueber das 

Schictſal der (zum Theil engliſchen) Geſellſchaft, die nad Telſchen ge» 

bracht wurde, meil fie obme Legitimation die rufflihe Grenze über 

ſchritt, erfährt man Folgendes: Die beiden Sängerinnen wären bereits 

freigelaffen, beabfigtigten aber vor ihrer Nüdkehr nah Preußen not 

ein Conzert in Telſchen zu geben. Im Uebrigen fol die ganze Gejel- 

ſchaft fich einer guten Behandlung in Telſchen zu erfreuen haben unt 
bort aud mit reiner Wälche veriehen worden jein. 


Stalien, 
Dom Po, 8. Sept. Bine zahlreiche Bande vermorfener Subjefte, 
unter bem Namen Gorca berüchtigt, beunrubige jeit längerer Zeit die 
entlegenen Strafen und bie Spaziergänge um die Stadt Turin; M 
famen außer vielfahen Anfälen und Beraubungen von Geld, Uhren 
und Pretiojen, in der Segien Zeit Leberfäle von rauen und Märkten 
vor, ja, es murben jogar von 10— 12 vermummten Kerlen Männern 
bie Grauen und Töchter vom Arm geriffen, weggeführt und auf haar- 
Aräubende, Taum wiederzuerzaͤhlende Weile fo arg mißbanbelt, dab 
Krankheiten und in zwei Bälen der Tod bie Folge waren. Gin bir 
figes Journal Hält dem Minifterlum das fon jelt Wochen getriebene 
Unmwefen vor, behauptet, daß fubalterne Polizeibeamte ihre Hand mit 
im Spiele haben und fordert die Polizeiverwaltung auf, id zu recht ⸗ 
fertigen. Die Furcht vor der Gorca» Bante iſt fo groß, daß Niemand 
„während ber Dämmerung oder der Nadhı von einem Spaziergange zu 
rüdzufehren wagt. — Am 6. September flieg die Zahl der Erfranfun» ' 
gen in der Stadt und im Weichbilde Turin auf 42. Im Genua famen 
vorgeftern 34 Erktankungen vor. Graf Cavour beſuchte ein mei tn 
gerichteted EholerasHofpital. Das Journal Goffredo Mamelt ward 
geflern fequehrirt; auch wurden zu Genua und Turin Im afler Stile 
einige Berbaftungen aus polittfhen Gründen vorgenommen. As Lage 
Maggiore wurden an mehreren Drtem Nachforſchungen nach Mozyiei N 
ongefelt; aud Hatte das bel Briffago gelegene Landhaus, die Dia « 
dele faccie, dem befannten Hru. Brofferio gehörig, dieſe Ehre. Min N 
ward nirgends gefunden. Während der vorjährigen Februar- Neal ä 
in Mailand raunte fi in Turin Jedermann im die Ihren, s 
ſei am Lago Maggiore gefeben worden und babe die Bela des 
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Brofferio befugt. Domald dachte Niemand an eine Nuaferif gie r 
*) Bir erfidpen bie um weitere gätige Weisfellinge 


aus Nalla und TER N. m. 3.) 


dieſet Ville, Gleichzeitig lieh Ge. Brofferio einen friſch geſchriebenen 
Brief abdrucken und die Dralia e Popslo“Hnrröffenlichie Fine Profiam 
nation des Agltatore obne Datum, welche beiten Mbe Jenuich deutlich 
eflmmen Ted. — Die tieritalen Journale beingen aus dem Unvero 
Wese aue dem Proteſt des verjagten Erzbiſchoft von Turin, Mon» 
Anm Branjoni, gegen bie Austreibung der Mönde und Nonnen (da- 
it non, 25. Muguft), getrauen fih aber aus Furcht vor Vreßprozeſſen 
sät, den ganzen Inhalt abzudruden; eine in einem fonftiturionellen 
zit Preßfreibeit begabten Rande gewiß jehr auffalende Erſcheinung. — 
dire auf heute falende Prozeffion wurbe verboten, gleichzeitig wird 
rne Ibeatervorftellung zum Weiten der Gholerafranten Turin's um 

diaua'a angefündig: ! (St. i ®.) ’ 
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Die „Eitgen. Ztg.“ fchreibt: „Die offenen Briefe an ten Buntes- 
zatb ſcheinen trop des verunglüdien Debuts des Serrn Sanders in 
More fommen zu wolen. In ber „Demokratie genevoiie" figurirt ein 
islder mit ber Unterſchrift Iofeoh Mazzini'd. Ob die Unterſchrift ächı 
aber nur durch einen Geifteduerwandıen des bekannten Agitators ent» 
iehne fei, if ziemlich gleichgüleig; der vwieripalsige Brief zeichnet fich 
sich dem „Bund* — wir felbft haben ibn micht geleſen — durch Un« 
gerichämtbeit und Vhrajenreihibum aus. — Auch ber befannıe Ungat 
Tery erpeftorirt ſich in ber „Tribüne* nicht am böflihflen gegen bie 
Arten „Zaunfönige* in Bern. 

Das „Journal de Geneve* mil nach einer Berner Korreſpondenz 
vn 7, do. wiffen, daß der eine, ber in Baſel arreririen Fremden wirk 
It Magzini fei; er habe fich vorher einige Tage in Bern bei einem 
inizier aufgehalten, bem er ſich, 'gefügt auf falſche @mpiehlungsbriefe, 
ür einen holeroflüdtigen italieniigen Grafen und warmen Freund 
Orterreih8 eusgab; bie Polizei babe ihn indesß aufgejpärt, von nahem 
ibermachen laffen und ſich eben zu jeiner Verhaftung angeſchickt, als er, 
emad ſchlautr ald die Polizei und Arges witternd, unier faljhen Mir 


men mach Bafel verreisie, wo ibm jedoch ber Telegraph bereits einen 


Gmpfang durch die Polizei bereitet harte, 
& en. 

"Dem „Iournal des Vorenees orientales“ wird aus Spanien ge» 
melber, baf in Katalonien mebrere Gemeinden Sanktätsfortone gezogen 
haben, um bie Gbolera abzuhalten. Im Dorje Montblanc ift die Furcht 
ver der Epidemie jo groß, da man eine Frau beflastere, ohne zu wiſ⸗ 
ien, ob he wirfiih todı war. Das Haus, in dem fle gewohnt barte, 
wurbe vermauert, umd die Bewohner befielben wurben aus dem Dorje 
gejsgt. Die Behörde ſchickte mei Kompagnien babin ab. Die Stadi 
Sbeget gebärdeie Ah noch toller. Die Ginwohner proflamirten ihre 
Unstkängigfeit, griffen zu den Waffen und flelten eine halbe Stunde 
im Uatitis auf allen zur Stadt führenden Wegen Schildwachen aus, 
Dosen mit Lebensmirteln und Wein und Bußgänger, welde nicht Ein« 
mohner von Sitges find, werden jhonungdlos zurüdgemwieien. Bis 24. 
datte die Behörde ırog aller Klagen biefem Unfuge mod; nicht gefteuert, 
In Maspeljos, Diftrikı von Meus, flarb eine alte Frau, man mufte 
nit, an weiber Krankheit. Der Alkade lied dad Haus vermauern, 
abne bie zwei Töchter der Verhorbenen berauslaffen zu wollen. Dieje 
hab jedt eingemauert, und man ſteckt ibnen durd eine Deffnung bie 
tebendmittel zu. Mehmliche traurige Szenen werden aus anderen Dr« 


'em gemeldet, 

Sir beiden Erabiihdie von Ganıerbury und Dort haben gegen 
Geifliche ihrer Didzejen Ankingen wegen Keperei erhoben, fbeziel wer 
gen nahe otibodoxet Anſichten über bad Abendmahl, Der Erzdechant 
Selberforce von Weftminfter, die bedeutendfte ber amgeflagten Verſön- 
"leiten, Sohn bed berühmten Belämpfers der Eflaverei, ift dem Ber« 
fbren durch Mieterlegung aller feiner geiftlihen Memter zuvorzufoms 
Ben, Er erfiäre bei der Gelegenheit zugleich: er ſel zu der jhhmerz« 
den Ueberzeugung gekommen, auch mit einem antern Dogma nit 
Hrger übereinflimmmen zu tnnen, nimlich mir der Doftrin vom Eu« 
Memat der Krone, Er ſei fo bereit, wie immer Ihrer Majeftär in 
Jen weldihen Dingen den loyalſten Gehorfam zu bemeijen; aber baf | 
It oder irgend ein amberer weltlicher SHerrjcher in alen Epiritualien 
here fein joflte, das fünne er vicht länger anerkennen. 


eueſtes. 

= Munchen, 14. Sept. Beflern war die Induſtrie · 

Uuößellung beim Ginrittpreifeivon 12 Ir. von 622 BVerfonen beſucht. 
erreidy. — Der Korreip. bes „Boyd“ in Lemberg meldet unterin 

ENT @E wird mir ans verläßlier Ouele die für Maligien böchſt er» 
Halle Nachricht miirgerbeilt, dan die Volltandung der Gifenbahnftrede 
"om Krakau nad Lemberg in möglich Aurger Seit im Ausfict ſtehe 
% . EIM, Wreiherr ©. Geh * die Herflellung dieſes Eiſenbahn · 











aus Arateglihen Rücſtchten Innerbafb eines Jahres gewüuſcht. 

J u u biejem Bebufe 25,000 Mann ber vistten, Armee zur 

war, melde Ar Theile {don am ben beirefienden Bunf« 
ee 


3 Zele nlinie von Lemberg nad . 
’ —— —— ei 
# — FIM. Freiberr v. Geh umd Graf Shlid befinden ih 

auf einer Inipekiiomsreife in Ofgaligien und merden 
u ‚beiuen,. wird hier er» 
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0.C. Exieft, 11. Sept. Bom 1. bis zum &, fi Mailand 9 
VDerſo nen an der Cholera serfranft und 5 geflorb 24 anderen 
Gemeinden bieflser uny I Ne / Vro vi die Krane 
heit milte berriche, tritt fle nirgends Anbefonderem M . In Rom 


find am 4. d. JO Individuen erfranft und 19 geflorben 

0.C. Penebig, 10. Sept. Mais iR ohne Nachfrage, da die Märkte 
im Innern von der neuen Ernte gut verfolge find. 

Italien. — 0.C. Tiborno, 7. Geptör. Die Weinlefe it min» 
der ſchlecht ul® voriged Jahr audgefallen; die Kaftanien find jerod 
mißrarben. Die Maiternte ift befriedigend. Die Cholera ift im legten 
Gtabium. 

Frankreich. — **Parig, 12. Sept, Der Kaifer. zeit am 18. 
von hier ab und gebe bis Biarrip felbft, um die Kaiferin abzubolen. 
Nat zweliägiger Rube kehrt er über Bordeaur, wo er ein Bankett 
angenommen hat, nah Waris zutück — Der „Moniteur* von beute 
enıhält nichts von Bebeumung. — Unter den 28,000 Mann Franzoſen, 
bie am 2. Sept. na der Reim abgegangen find Hefinden fi allein 
3000 Kanoniere, ein ziemlich ſtarkes Verhältnig ber Artillerle zu den 
übrigen Waffengarrungen Mit der zweiten Cinſchiffung, die zebn Tage 
ipäıer zu Wurgas vor ih gehen folte, war aud bie Kavalerie ber 
Nimmt, in See zu geben. Diefelbe ſollte am 25. von Varna nah Als 
to8 abmarjhiren, mo ſich Bourage in Menge befand. Das ganıe 
Haupıquariier bealeitet die Erpedirion ; bloß die Kaſſa bleibt in Bırna, 

änemark. — Mopenhagen, 12. Septbt. Ufinge und Tfber- 
nings Vorſchläge And zur Berarhung zugelafien und einem Ausihuß 
zur Berichrerftariung übermiejen worden. Die Chotera graffirt an Bord 
franzöflfber Schiffe. Der Verluf an Mannſchaft beläuft ſich auf 1600 
Torre. (A. 3.) ; 


ien = Wachrichten. 

Geforbene in Münden: Thereſe Huber, 5. Lohnkulfersgattin won 
bier, 27 I. a. — Urfula Meumeler, Stationsbienerdfrau von bier, 35 J. a, — A. 
Tijchlet, Eteuerkatafterfunttiswärssochter, 11’, 5. a. — Kresjentia Wagner, Mär 
ſcherin von hier, 60 3, a. — Frledrich Etephanl, Lehrer der ptalt. Mechanik von 
bier, 64 3. a, — Anton v. Mogenhefer, Hamsbefiger von bier, 49 3. a. — of. 
v. Brmming, Kirchenabminiftratorstochter von hier, 65 I. a. — Mnma Keller, 
Sclefermeißierswittwe von Halhaufen, 70 I. a, — Antreas Forfler, Zimmermann 
den hier, 55 I. a. — Sichhan Gabler, Raminfehrermeifter von bier, 48 3. a. 
Bernhard Raffelt, Maurrrsfohn von bier, 12 J. a. — Magr. Pühler, Zimmer: 
mannewittwe von hier, 59 3. a, — Mnbreas Hör, Tagläyner von Her, 54 J. a 
— ME. Schruermann, Heubinker von hier, 48 J.a. — MR. Kautenfchläger, Dienfs 
magb von hier, 27 I a. — Joh, Urban, Schmiebgefellensfohn von hier, 10 I. a 
— Kath. Röppel, Wepgerstochter von Buch, Ger, Kipjenberg, 32 I. a — Hilarla 
Ragt, Dünzarbeitersgattin vom hier, 72 I. a. Baria Baumgartner , chemal. 
Haushälterin von bier, 70 J. — Barthel. Matheus, Taglögner von hier, 65 
3. a — Gg. Brantt, Fuhrmann von Schonderf, Get. Cham, 44 3. a. — Marla 
Zechet malet, Hauelereftau von Deb, Ber. Dingelfing, 47 J. a. — Veronifa Ats 
tenreiter, Taglöhnerim von hier, 68 3.0. — JZeſ Mggenftetter, Pfrünbnerin von 
hier, 54 3. 0 — Jeſ. Meierhofer, Taglöhmer von hier, 43 I. a. — Euf. Maler, 
Dienfimagd von hier, 36 3. a. — Paul DOftermaier, Pfrünbner vom bier, 54 J. a. 
— Maria Wels, Kleldermaherin von Stephansfirgen, 67 J. a. — Antonia Schre- 
denmäller, Dienfimag> von Dillingen, 32 J. a. — RM Edmiphöjler, Flalereftau 
von hier, 40 I a. 

Musmwärts geflorben: Brau Biltorla Jäger, Ctabtbrunnmeilterswittwe, 
61 3. a, in Augeburg. — Margarcıpa MWefjelderger, 25 3. a, in Euljbad. 
— Hr. Adam Lorenz Hepfwrüfler, Thepgermeißer, 68 J. a, in Bayreuth, — Sr. 
Ftledtich Dürmhöfer, f. Banquier, 83 I. a., in Nürnberg. — Beau Marg. Sem— 
mer, geb. Bichderger, Stabarztensgattin, 37 I. a, In Nürnberg. — A Frau Magd. 
Miederreiter, geb. Weljhefer, 54 I. a., In Augsburg, — Frahleta Zenetti, in 
Augsburg. Anna Gedeimele, Stallmelflerstorhter von Kaisheim, 75 I. a, ia 
Augssurg. — Wr, Wübelmine Ipfrin, geb, Poſchel, Kaufmanns + und Dagifretss 
ratbötwiltwe, 72 I. a, In Weifienburg. 


Börfen: und ie 

, 12 pt. (@old und Gilder.) Mine Lontm’er 10 fl. 46 Fr. 

Bifolen HE. 31',-32%,, B,; dit. Prenß. Ariebrigst. 10 M.1fr.B ; Bol. 10 At. 
9A. 44 DB; Hand Dufatın 5.33 B; 20 Mt. A. 22 DB; Enaliſche 
Sep, 114. 39-41; Wolb al eo. 374 B.; 5 rt. 2. 20°, B. 
Hehpaltig Silber 24 N. 32 B.; Preuß. Thit. 1 fl. 45’, 48%, fr; Breuß, Gaffar 
&4 1 45'448"), 

* Fraut furt a. M., 13. Sept. Deherreld,. Bprog. Metal, 72", Ah,prog. 
63°/,. Banlaftien 1190; Sprog. Iombarbifd + venetianiſche Anleihe Br’; fpanihe 
Differss 15° 4,; bayeriſche 4’,,proc. Obligationen 96'/,; Eupmwigähafen » Berbacher 
GBA. 128. Besfelturs: Paris 93’; Lonbem 147%,; ZBim 102',,. 

Berlin, 12. Sept. Breuf. Gtastsfgulsfgeine —— B., 84), @; Köln 
Minden —— P., —— @. 

"Wien, 13. Sept. Spray. B5"/u; ꝓtoj. 74%; Votterielnichener 
Boofe von iH30 132°,,; Bantattim 1258; Bomb. -venet. upray, Anleihe —g 
Rerkbahmalticn 1738°/,. Werfelfurfe: Asgebata us 117°, 7 Bonten 2 Mi. 
11.23: Beldlurs: Münypulaten ——. Drfierr. Bott. Anichen von 18384: D7’/ig 

“Paris, 12. Set. 4”, proy 97.75 (baar), 98.05 (auf Lieferung imse 
Monats), Aprey 73.90 (daar), 7420 (anf Birferumg Ense Tre), Morkbahe 
855 75. (bear), 867.50 (a. 15, Sept), BarisStrafburg —.— baar,' 80625 
(a. 15. &ept.). Span, Ipraj. —— @,, Innere Squld 33'/, o. x. Gonvert. 
18’, @., Ball. —- Biem. Ant. 87.75 @ DB. (1834) — @; (1849) — 
4 (1851) —. Röm. aal. 84 @.: Aufl. Avte — 8. 
h .. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


 Belanntmachung. 

Urber has Dermögen des Ziegleta Dal. Eh mint 
von Afdafiendurg I der Konkurs rtchtottaͤftig erfannt. 

Jar Memeltung ber Forderungen ſewie au deren 
Nedwels und Begründung bes Vorzuges wird erfire 
Gritistan auf 

Mittwech den 24, Oftober I. J. 
von Vormittags S Uber an, 
amgefegt, zu weihem alle Gläublatr des Walentin 
GAmind unter tem Restenasiäelle des Aasſchluſſes 
von ber Kontwrsmafie wergelaten werten. 

Bum Borbringen ber Ginreben negen bie Ugwltirten 
Gorberungen unb zur Veomaßme ker Schlaßhantlungen 
wird weiterer Ediitelag an . 

Mittwoch den 25. Oktober I. 38, 
von Vormittags 8 Ihr an 
anberaumt, mezu bie Gläubiger bei Bermelrung tes 
Kuefslußes mit den Ireffinden Hantlungen zu erfgels 
nen haben. 

Diefe Mae It auf 5700 fl, grwerkhet und beträgt 
der befammte Sqchuldenſtand circa 6000 fl., unter wels 
Gen 3420 A. Oopethetſchulben find. 

Aſchaſſeaduta ven 5. September 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht 


Aſchaffenburg. 
Der taniallae Dirttiot beutl. 
GA, Rath, 
G.:25144, .Shmaas, 
0. Wefanntmachung. 


Berlaßenfhaft ter Mevlerförkers: Tittwe 

Zberfa Brunner in Obettwalbbach 

beirchemp, 

Am subrigirter Verlaſſenſchaft wird bas Immehiliars 
Bermögen ter verſtordenen Menterförfierswittme cher 
tea Brummer von Dberwaltbah, belehend Im ben 
neugebauien, aus dem Erdgeſchohße und einem Gied- 
werte beftchenden fhönen und Im beſten baulichen Zu ⸗ 
Ranre befinziihen Wehnhauſt, 70 Drzim. Gras · und 
Baumgarten, dem ganzen Rupanibeil an ten noch ums 
derthellten Ormeinbearänben, weyn ber Bejug von jähr« 
Th 7 dis 8 Rlaftern Holy aus ben Bemeintewaltuns 
gen gehört, 6 Dez. Krantfirangen, fermer: 


PL: Rt. Da. 
1100, Mder im ber Mitelfstudt . 0,83 
1072, ker neue Mngertbll - » 2 2. 0,25 
999, der Ziegel . 2 2 2 200. 0,14 
1784, Wieſe am Arehsgariem . . 2... 1,22 
1075, Wder im Mütelbrn . 2. 220.0. 1,55 
732, Wirfe der Birhwicsiheit 0,28 
1136, ber Rodfirang 0,07 
1392, ter Dhrtawitahell 0,53 
1228, Miele der Stroffelmelber 0,48 
2213, Wiefe In dem Gaubbfen 0,51 
1848, Wirfe das Steljenmah . . 1,85 
1988, deito Blebmelb . > 2 2 2 0a 1,39 
Bid, Bieſe und Ader im Hintern Anfang 0,61 
8144. Ader ala . . . 0,71 


Montag ben 2. Oktober I. 38., 
Vormittags S— LI? Uhr, 
öffentlich an den Meiftbietenden verſtelgtri. 

Die vorhantene Mobilterfgaft, worumter Ah eine 
vorzöglice Smilingebähfe und amdere Gewehre, reine 
geohe Darihie geipaftenen. Holges, Lelnwand, 13 Dies 
nenfiöde, Mobillariäaft, Baumannsfaheniffe und Drfor 
nomiegeräibfhaften aller Art Ach befinten, wirb 

Montag den 2. Oft. 1.98., 
Rahmittagd 2 Uhr, 

und ben barauffolgenpen Tag 
im Wehnpanfe ter Dererbenen öffenilig an den Meiſt ⸗ 
bietenben gegen ſoglelch baane Bezahlung verfauft, 

Raufeliehhaber werben Yıeyn mit em Bellügen vor» 
grieben, daß dem Weriäte unbefannte Jadlolduen, melde 
auf vie Jmmobiltarfaft zu bieten geneigt jmd, burd 
Segale Bermögenszeugmlffe über ihre Bablungefählgteit 
andjuwelfen baden, umb daß ein Theil des Kauflcils 
linge «uf den zu verlaufenden Objekten Reben gelafen 
werben fann, ; ’ 

Die Neamnãten ünnen im Orte Oberwaltta eins 
gefchen werten, und eribeilt nähere Auffhlüfe der Mi · 
vormand Edltuer Midas Bader in Ob etwalbboch. 

Sugleih merzen ale Diejenigen, ‚melde Anfprüde 
un die Berlafienfhaft det Zherefig Bemmner magen, 
aufgeforbert, biefe Innerhalh 30 Lagen zen 








heute angefangen Hei Vermeitang ter Mäiberüdiihtls 
gung bei Auseinanberfegung ver Verlaffenfhaft bei dem 
unterfertigien Gerichte anzumelden. 
Burgau den 3. September 1851. 
Königliches Landgericht Burgau. 
Der loni⸗ licht Laudrtichter: 
Grögner. 


e. Ränser 


8017.00) Ediftalladung. 

Das unterfertigte gl. Kreise un? Stadigericht Kat 
An bem Schuldenweſen des Kaffetlers Joſeph Bayer 
zu Kempten anf befien Imfolsenzerflärung und nad 
teffen eigenem Antrage kur Serichtodeſchluß vom Heus 
tigen ten Uniserfallenfurs erfannt, 

Ee werten die geſehlichen Grifistage, mämiih : 

1) zur Anmeltung der Jorderungen umb keren ges 
hẽrlatn Rachweifung auf 
Freitag den 20. Oftober I. 36., 

2) zur Berbriugung ter Ginrehen gegen bie augt ⸗ 
meldeten Fetderungen auf 
Dienftag den 21. Movbr. I. 38,, une 

3) yur Mbgabe ver Ghluhfäge auf 

Freitag den 22, Dejbr. 1. 56,, 
jetesmal Dormittags ® Uhr, 
feßgelept, und hiczu fänmtlihe unbefanume Gläubiger 
bes Gemeinihuleners biemit öffentlich unter beim Nechts ⸗ 
nachthelle wergelabken, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Griftstage die Ausihliefung der Forderungen von ber 
gegenwirtigen Ronlursmafle, das Richterſcheinen am ben 
übrigen Golfistagen aber die Ausihliefung mit den an 
benfelben »orzunchmenten Hanblungen zur Felge habe. 

Die Kltiven des Gemelnigulsners befichen in: 

a) einem Wohnhauſe zu Kempten, welches auf 
7500 M. gerihitih gefhäpt wortem iſt, 

b) In einem Wirtgfhaftsinsentare und in fonfigen 
Mobilten, welde zufammen auf 528 A. 50 tr. 
gerichtlich gewetihet werben find, und 

c) im fünf Fiſchrechten im der IMer, melde zuſam ⸗ 
men einen Shäpangöwerik von 760 A. haben, 
in Eumma 8788 fi. 50 fr. 

Die Vaſſiva bagegen beiragen nah den biäßerigen 
Erhebungen 15,038 A. 57 fr., wouen 11,440 A. 
10 fe. auf den angeführten Mealitäten hypethekarlſch 
verfihert And, un? 5004. ala rüdfläntige Zinfen hier⸗ 
aus bezelänet mwurken, Ben ber Infolsenzerilärung 
feld Tann Einfdge in diecgerichtlicher Megifitatur ges 
nemmen werden. 

Hebel wirb bemertt, daß am rrften Gelftstage eine 
gütlihe Uebereintunft etrſacht werten wird, umb ein 
Maflatarator befiellt werben fol 

Buglelh werben Dlefenigen, welche irgend Eimas 
von dem Vermögen des Bemeinfäuleners in Sänken 
haben, aufarferbert, foldes bei Bermeidang tes nedr 
maligen Grfapıs unter Vorbehalt ihrer Rechle bel Ger 
vlt ym übergeben. 

Kempten ten d. September 1854. 

Königliche Kreid- und Stadtgericht. 

Der fönigl. Direktor : 


Bndingbam. 
e. Wiefen® 





EN. 6206, 


”. Bekanntmachung. 


Der 8. Pfarrer Bach gu Wettjell hat bie im Aal. 
Nentamtsbezirte Aöpting emtlegenen Schentrenten ber 
Pfarrpfrünge Wertzell im Gelbauſchlage zu 14 fl. 23 Ir. 
ter Abtöfangsfaffe des Staats überwiefen, mefür fd 
das Uebernahmotapital auf 287 J. 40 fr. vom 1. Jos 
nuar 1853 an wergindlich beredhmet. 

Die Adlöfungsfhulnbriefe and GBaarzuſchüſſe gu vier 
fen Betrage werden demnacht zum amiliden Merwahr 
dahler eintweffen. 

Auf Grund dee Art. 24 des Mbldfungsgefepes were 
den bie Rultusfiftungen wegen Anfpruhs der Baalons 
farrenzpkidht und ade ſenſtigen Imtereffenten wegen 
allenfallüger Anfprüde aufgefsrert, binnen 80 Kur 
gem Ihre Anfprüe dahlet anzumelven, iwirrigenfatts 
viefelden unberüdfiätigt beiden, und jene Briefe and 
Baaryufgäfle dem genannten Webermeifer hinanspegeben 
wöürben. 

Diehtad ben B. Geptember AH. | 

Kouigliches Landgericht Viechtah 

Det lönigt Lautrichterr 
C.Nc.6285 1. Ablmanſeder mer nloef 








5652.18) Bekanntmachung. 


Im Wege der Hllfsnollfretung werben nadbenannke 
Meallsäten des Geera Brendel zu Oberehrenba, ale: 
a) ein Wohnhaus He. Mr. 11, ringärig, wit Zie⸗ 
sein bedacht, tie Dirrung vom Dsaterfieinen 

und Fachwert im gutem Bauftanpe, 
b) Schrunt son Fechwerk, wit Stroh brbadt, en 


edel mit Brettern rerſchlagen, km qlechten 
baulichen Zuftanse, 

©) Shmeinftol mit Bultdah von Blegein, neh 
Holıbaug, mittleren Baukandet, 

d) Taglöhnerebans, H4Me. 40, mit Stall, wit 
Birnen bedacht, eingärig, die Dierung sen Fahr 
wert, mittelmäßigen Bauflaneer, Inst. Hofraum, 

e) 58 Dei. Obi und Grasgarien, Söppelgarien, 
Vil.Ni. 23, 

N 45 De. ver untere Ungertbeil, Pur. 241, 

8): 20 Dez. ter obere Angertheil, PR. 243, 

h) 4 Tgm. 1 Dig. Gteinägeien, DIR, 4365, 

) 1. 10 „ ker Mingader, DirRr. 488, 

k) 6 „ 08 „ verbobeWarten, DLR. 2696, 

Do „ 53 „ ber Spichlesader, BlıMe.178, 

m) 1» 65 „ ter Sandeder, PlIt 266 

2) 2 „ 97 „ er Lohnader, BLfRe. 167, 

0) 3. 25 „ bielange Wieſt, PL-fr. 198, 

pP) 1. 39 „ berhoße@arten, D1.,9r.369a, 
2). 8. dk Rlingwirhe, Pl. Rr, 484, 
)— „ 40 „ Debung, kie Gtrinägetem, 
BisMr. 436, 
) — 538 „ der Santadır, PlıMr, 274, 
)—- . 1, beit BLRr, 273, 
oo) 8 „ 0. beito PR. 288, 
u 47. dab Qutwalbäderlein, PL+ 
Ar. 622, 
wi. 58 „ ter @rünbrifrefler, PM. 665, 
)— . 50. der Heine Melben, D+R.691"/,, 
Di. 07 . die Bobenmiele, BLRe. 171, 
2) — „ 43 „ der Meine Melbenader, PL 
Nr 691, 

a) — „ 93 „ die Friedwitſe beim Erdleq 
BLMr. 116, 

bb) 2 „ 94 „ das Hanabell. Be Mr, 284, 


am freitag den 20. September I. I., 
Nachmittags 2 Uhr. 

durch eine Gerichtolemmiſſien im Hepeleln'ihe 
Wirtbehaufe zu Oberchtenbach verftelgert, und Grridt 
Uebhader mit dem Bemerten eingeladen, dah ber Hin 
flag armäh 5.64 des Hppetbelengefepes verbehalilih 
"der Beftimmungen ber $6. 00 — 101 des Projeharfepet 
som 17. Mosrmbrr 1837 gelchleht, und daß die Striqh ⸗ 
bebinguiffe am Berkaufstermin bekannt gemadt werben. 
Die nähere Befärelöung der fabhaflirten Dbjelte, fomie 
deren Beioflung, fanrı aus ben in ber Kanzlei des um 
tergelhmelen Gerichte aufliegenven Bubkaftationsalten 
eingefeben werten. 

@räfenberg ten 11. Muguf 1834. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
d. ı, a 


Heifmann. 
ER. 8886. ec. Sattelbergen. 


6002.13) Wefanntmachung. 

Ueber bie Donau bei Girambing wirt elme neue 
Brüde gebaut, mad fol das hiezn noikmentige Hau 
uns Vrucjteinmauerwerf an den enigftinchmenben In 
Alterb gegeben werken. 

Die Befammitoften berechnen fi mad dem reridi · 
ten Anſchlage auf 25,482 f. 24 fr., und mird ger 
Berſteigeruug Zermin auf 

Dienftag den 3. Ott: L Be 
Vormittags BD Uhr, nt 
angefeht. A 


Sielgerungsfuflige Yaben Ihre ſchrifillchen *8 
fen bei dem unterfertigten Gtabtmagifizate — 
ben Mnerbietungen bie zum 2. Oftober adugedes. ur 
fi bei deren Gröffnung über Ihre Uehrrmahane: 
Kauntiensfäpigkelt eutlprechend audzumelfen. gi 

Pläne, Bebingungen wid **2 tigen 
mitanterfertigter Infpefrlen zur Einfiht auf.  . 

Strauding den 7. September TUE. rd 


Stadt» Magiffrat und. Rgl. „Bari 
h >..4%7 ‚ Straubing, 
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atur m Neaumut 


Er 5 * ü Deutfchland * 7) 
nein 299 Ta r 
Ger „Echl. Zig.* wird aus Brankjur ber Wortlaut ber Propo- 


flowen mirgecheilt; melde der Öflerseichiie Bunprssagsgeiandte den 
Büigiiebern Deo für die orientalische Erage niedergejegien Aus ſchuſſes 
kr Bundetverfammlung vorgelegt hat; Dieſer Worılaur ift folgender: 
‚Im Beifie und nad dem Wortlaut ber gemeinſchaftlachen Verlage vom 
%. Yuli er. Haben vie Gejandten von. Oeſterrcich un» Wreußen im der 
Gigung vom 17. cr. ber Bundedverjammiung eine Reihe von Alien» 
küden vorgelegt, welche die vereinigten Uusihüfje Äbrer ürwägung zu 
umerziehen amgemiejen find. Ich hielt es daher jur pilihıidhuldige dRüd- 
far, für deute die Ausſchüſſe zu berufen um, machnem tie Atlenſtucke 
fein einigen Tagen gedruckt ſich im ven Händen jünmmider Wirgliever 
befinden, zu dem versrauendsollen Winvernehmen vie Welegenhein zu ger 
ben, melged ale Theile zu forberm berschgt find. Ge ſcheint mir aus 
den Beitritt des Bundes zum Wertrage jeibit zu joigen, van ſich ver 
Bunt das Berbälmih diefeo Vertrages zus heutigen Sachlage, wie fie 
ws den mügerbeilten Aftendäden hersorgebt,. flar mame, daß alın bie 
vereinigten Nusichüffe die Bragem erdrterm: Hebt der zeitweiſe Wegfall 
des Bunles 3. deo Zufagartıleld den dejenfisen Theu des Wünonijjes 
anf, ser mit anderen Worten: 1) Schücht dieied Bünsmip unter allen 
Umfänsen bie erſtere Monardie, je lunge dieſe Rıemmnden angreifı? 
2) Settachtetr der Bund. dad im Mrtilel H. des Mertrages bedungene 
GinverMändnig. nicht ale eim verpflidpteiet, je lange Die Wahrung ber 
deutſchen Interefien die Haltung Deherreiche bevinge ? 3) Liege die Be« 
fegung der Bürftenthümer durch Defterreidy nicht im deuijcpen Iniereije 
ums find die 4 Punkte, zu bınem ſich Deferreid werpflichiere, nice vom 
der Art, daß gerade Deurjchland. am: meiden Urſache har, in benjelben 
Garantien für die Zutunft zu erbitdten? 4) Borautgejept, kaf fie es 
find, würde der Bund mar feine Stellung am richıgnen. wahrnehmen, 
mean er fh dieſe vier Wuntee volllommen ameigneie? ı 5) Ar, dm 
Bale -Orfterreid, das. die: Bürfienıpämer in Folge des Berirages vam 
1% Yami befegt, von Rußland auf Öferreihijdem Gebtet amgegriffen 
würde, die Berrragsverpflichtung. Deuticplamde jüm gemeinjamen Schude, 
kraft des Artitels 1 umo 2 des Bünenifjes ein? 6) Liege #8 wiche m 
Inereffe des Bundes, diejer Lage der Dinge ungmweidensigke Unerien« 
mung zu geben, alio augzuibreden, baf, menn auch tieim Zufaparıitel 
vom 20. Mprik ſpeſtell bezeichneten: Bäle im die Berne: geireien fine, 
»dtödeflömeniger ede 'Wefahr, die. dem Öfterreichiichen Kotſer ſtaai im 
feiner jepigen Haliumg bedrohe, den Bund zu gemeimjanher: Mibmehr ver» 
iger — Mn diefe Brage zeit ſich ſalieheich wie folgende: Ta) Liegt 
eb im Interefie der europälichen Berentung des Bünnes, jene Grimme, 
o lange fie mod in voler Unabhängigkeit von ben lreigmifien ſich ver- 
nehmen laffe, und fo lange fle eben vaturd ein großes Wewiche in wie 
— deae Ärieven® lede und ambererjeit® fi tie Berbeiligung bei 
fünfigen Erietentverbandiungen Adern kann, jurüdjuhalten? 7b) und 
menu nicht, iM der Musihug nicht verbunden, der Wundedverfanmlung 
ahme Verzug angemerfene Anträge vorzulegen ?* 

8 — * Bünchen, fd. Sept. Stand der Brerubr: 
am 12. September find dahſer geflorben: an der Drechruhr 95, über» 
haupt geftorben 51 Perfonen. Der Zugang vom Neurrkraukien being 
“m 13; Septemper 44, um 5 weniger als Tags juver. 
wa * München, 14. Sep. Gern Nainirtag gegen 4 Uhr Brad 

ar Mu im Finer me Hubeitroh angefällten Hemife Beuer 






N es den Dahfuhl ſowie ten" ganzen Intalt ver Renije ver» 
eg einer "Stunse jeküch war man ſchon bed Beners Meier 
an j * 1, 12, Ser. Mir ſreubiget Thellnahne laſen 
fr ‚die täglich forsichreitende Abiahme der 

mre, Die andauernd ſchöne trodene 


—* beſentgt. 
der luftzeinigende heftige Offmwinte dorangegaugen find, wird 
25* dem A ſein. Moͤchte — * Na Seiner 
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Hiller, | Helter. Helter. 


Kinder, bie ſich vor Ihm demüthigten, erhören, Kat bafvige Ende ver 


Krankheit geben! Wenn wir die Verlule, die Trauer der Bamılien, 
dıe große Gorge und Rämmernig, melde durch dieje Krankheit überall» 
bin vwerbreiser wurden, berrachten, jo find doch einzelne Lichpunkte, tie 
in diejer allgemeinen Galamirkt aus dem zunflen Hiniergrunse herwor- 
tretend und rröflen und erheben künnen. Welche erhabene Wirkfamtelt 
entfaltete mitten unıer den Schreden bed Todes die chriſtliche Liebe, bie 
forgend umberging und Trof und Hilfe ſpendete Welchen Eifer ent« 
jalseren bierin God und Nieder, Arme und Meiche, fi in dem allge« 
meinen Ungide erſt recht als lieder Einer Familie umd nur als foldye 
füblenn! Mer möchte läugnen fönnen, daß niche die Vorſehung ſolche 
algemeine Schredniſſe Hereindreden laffe, um den Schlaf bed Bgoidmus, 
in den mir mehr und mehr verinfen, zurüdzubrängen und ung zur Aut« 
übung ver Werte ver Barmberzigkeit, ohne welche die Gejellfhatt nicht 
bertehen fann, zu ermuntern? Auf unfere Beamiem können mir in Him« 
bit auf Brankreich uns Sareinien Holz jein; fie haben’ bon Höher bis 
ur niederen Stuje ein glänzendes Zrugneh treuer Pflitterfülung ab- 
gelegı, die ſelbſt den Led nicht ſcheut. Sie haben mie tüpfere 
Krieger gelämpfs und dem Tode muthvoll ins Unttig geſchaut. Mit 
föıperliger und geifliger Mofttengung unter jolden Berätrpifien ent 
aubarren, dazu if ein höherer Murh mörhig, als in einer Schlacht tapfer 
zu freiten! — In unferer Gegen? und der Nachbarſchaft find wir von 
der Krankheit ganz verjchont geblieben. Um das Uebel ferner von und 
enijernt zu balsen, werden au bier lirchtiche Andachten abgehalten — 
wohl das erfie und beſte Mittel. — Dis Namendfet unferer dlgelich- 
ten Königin Marte wurde im berfümmliher Weife unter allgemeiner 
Theilnahme gefeiert. — Am 2 Dftober wird dahier die Berreidie- 
Schranne erdffner, melde die Gnade Er, Majeſtät bed Könige dem 
Markıe wieder verliehen hat, nahtem bieielbe im Folge der Kriegsjahre, 
meidhe tem Marke jehr großen Schaden zufügten, feit Anfang dieſes 
Jahthunderis nicht mehr abgehalten worten war. 

D Rürnderg, 13. Sept, Bon gehern Mittag bis beure Mittag 
find an ter epibemiiden Bredruhr 8 Werfonen erkrankt, 2 geflorben, 
17 genejen und 35 im Ärztliger Behandlung verblieben. Im Schötzen ⸗ 
boje, einem begrenzten Raum nahe am Spittlerrbore, wo megen engen 
Beieinanterwotnend die Eholera am meiften um fl gegriffen, hat das 
Gıfranfen jo ziemlich aufgehört, auch im Aäsriichen Krantenkaufe trirt 
dieſes wide mehr mit dem jo raſchen Werlauf auf, wie doch vor mehi» 
gen Aogen. Dagegen Tommen in der Stadt jelb noch auffallente Er⸗ 
franfungen vor. In einem Hauſe, aus dem bereits vier Meniden, dat- 
unter zwei Mauchbeamte, farben und das mit Chlor aus geräuchert und 
duschgelüfter war, iſt heute wieder ein junger Menſch nach fnuur-act« 
Hüntigen Vrtrauten geflorben, Die Gboleriie zeige Ach auch auf dem 
Lande in der näcdften Ihmgegend; won Geite ter. Laudlture verjährt man 
nad einem Unfalle ganz na Dr. Pfeufers Worſchrift und 5i6 jtht ink 
mon überall derfelben Kerr geworden. Ms Gurisium führen wir an 
dap'man hle und-da, wegen außmwärtiger Werbindungen, «8 vicht haben 
will, wenn ander Stuche tin Hauegenoſſe getorbenift, baf tied mwabrbeiis 
gerreu berichrer: wird man jubflmeier nafır Mersenfieber oder nerwöicd 
Uinserleibeleiven 10. Ee ſcheint namentlich auf der Frentfuriet Dıfle 
eine große Mengnlichkeir gegen bie Cholera obzumalıen, obgleih jdon 
länan Eonkarire AR, daß dieſe ummirtelbar micht anfieden» ıR. „Rein 
einziger Arzt, Todsengräber, Leichtaftau und wer jonf in amılide oden 
geitäftlige Berührung mit Ebolera» Erkranfıen und. @eterbenen kam 
if dis fegr Inflelre! worden, fo daß er beitlägerig werden mußte. ber 
aus Burdır bat ſchon Manier die Cholera befommen, tem ſie W 
verichont Haben mürbe, wenn er Ihr muthig ind Auge geſchaut Büren 
Mitigkeir und’ frohet Ginn: find die beften ScAupmirtek Aufı den 
geflrigen SYranne find die Preije wierer geftiegen; man. bat Korn 7 
zatte Sa yu‘22.f. und Eigen Bid zu 26 ihenn ein bisfiger Ka ie 
mann die Bäder nicht mic audmärtigem ®etreibe serforgt! LE TEIL 
wären le bedeutend in Berlegenheit gefommen. 


— 


IE ze 
(Stand der Brerubr im Jmıngsırbeiithaufe_ Cbera h 
12. Sept. Vom vorigen Tage In ärutlicher Behandlung IB (9 männl, 
9 weibl); neuerfranft & (3 männl, Cwelbl.) ; getorben 2 (1 männl., 
1 1.) Fogmeieh & (I mann, en) in ärzıliher Behandlung 18 
ie nnd, umd 8 weiß). (Baıb. Ba.) Id 
Jaden. — Yeibeibetg, 1. Seot "Heute Abent ſtarb bier in 
Folge eines Shlagınfales Dr. ®. WB Biidof, Broiefor der Botanik 
und wiffenichafrlicher Drefior des boraniihen @arıene an unjerer lini« 
verficht,, Ffir wel de ‚Tegrere ven Ton eim ſchweret Verluft if. (R 3.) 
. tbümer. — Meiningen, 7. Septbr. Seute 
fand in ungergm Semeinoerach eine Tebbajıe Debatte Marl, Es wurde 
über tie Frage verbandelt, ob einigen jüdiſchen Kaufleuten fernerb n, 
was bis jegt-mit. wenig Ausnabmen fireng un'erfagt war, geflatter fein 
üte, in unjerer Gtadı zu wohnen, Die Frage murbe mit 9 gegen 6 
timmen verneint. (R. Pr. 3) ' 
i Sachfen. — Am 6 Seprember hatte der Fönigl. bayeriidhe 
Minifter- Xefl.ent und Kämmerer Frhr. v. Giſe die Ehre, Er. Diafekät 
dem Könige In der ibm ertbeilten Parıikular« Audlenz fein neued Bes 
dlaubiaungsibreihen zu Überrelden. (Dieson. 3.) 
‘ Beele Städte, — Frankfurt, 11. Septht. Die Königin der 
Riederlanse in morgen Abend aus vem Haag in Mainz erwarıet. Sie 
ird fib von da nah Stuttgart verfügen, um ihren erlauchten Eltern, 
* Könige und ber Königin von Würtremberg, einen ſechswoͤchentll⸗ 
Beiuh abzufatten. — Der Bontespräſidialgeſandie Hr. v. Pro» 
teſch · Often bat ih wieder nach Badenweilet zu jeiner Familie begeben. 
8 ift noch nicht, gewiß, an mwelhem Tage ber preußliche Bunbesragd» 
geſandie Hr. v. Biemurl-Echönbauien nach Branfjurt yurüdtehren wird, 
-— Der Berwalsungärand. der Brankiurter Bank beasfihtige, mie matt 
verfichert, — ER Audireidung einer ‚weiteren Mate (bit jeßt 
find. 20 Bearent, elngezablt), und eine fodann folgende Gmiffion von 
Bauficeinen .bld zu einem, Berrage von fünf Midionen Gulden. — 
De Beldabundany bat auf dem hieflgen Marfıe merflid abgenommen, 
in Folge ded in der Megel um bieie Zeit jehr regen Verkehres im Ge» 
treider, Weine, Leder, Wolle» und Sıenfoblen» Handel, ber Belang» 
zeihe Summen von bier momentan, vornebmiid nah ben Mheinlan« 
den und bem füdlichen Deutichlano, wegziebt. — Der Berfehr unjerer 
Herbfimehe ift ununterbrochen ſeht beſebt. Mon grofem Belange find 
die, Beihäfte in Leder und Wolle, und zwar zu höheren Preiſen. Große 
Borräche, find, von. blejen Artikeln auf den Markt gekommen, finden 
jedoch raiche Abnahme (Rn uf. D) 
Preußen. — Berlin, 11. Sepiember, Ge. Mai. ber König 
trafen beue Abend 9 Ubr mir elmem Griragmge von Sietiin bier ein, 
und fuhren fojort weiter nah Vorsram, Ee. Eri. ber Herr Minifter- 
Präflvent von Manreuffel bat Se. Maf. auf dem Grertiner Babnboje 
empfangen. Ihre Mıj. bie Königin werden morgen den 12. d. Mıt., 
Abends 6°, Uhr, bier ermarıer Dem Vernehmen nah gedenft der 
Kommandeur des Burpelorpd, General Graf v. d. Gröben, Kranfhelis 
halber. das, Milinärteben aufſugebhen und In ben Rubeſtand zu treten. 
Derjelbe befinder Ah gegenwärtig zur Erbolung auf einem jeiner Land- 
güser in der Provinz Preußen. In geroiffen Kreiien bezeichnet man 
thon zu deſſen Nachfolger den General B.inzen Auguſt von Würtem- 
berg. (Bein) 
Berlin, 12. Sepiember. Se. Mif. der König haben allergnädigſt 
gerubt: Den. bisherigen Bejandten in Sıodtrolm, KRımmerberin von 
Braffier de St. Simon, zu Alerhöhfikren cuperorbeniliden Oefund- 


ten und bevoUmächtigten Miniſter in Turin; den früheren Gejantten | 


am groäberzegld oldenburgiiden, berzoslich braunichwelgiſchen und fürft« 
li ihaumburgslippeichen Hofe, Kammerherin Grafen von Weſſphalen, 
au alerpöhihrem außerordenlihen Geiansten und bevollmächtigten 
Pinifer in Stodkelu; ven bisherigen Geſandten in Turin, Rammer« 
deren Freikeren Karl von Eanig und Dolwig zu alerhöhflihrem aufer« 
ordentlihen Geſandten und bevolmädtiaten Minider in Neapel; und 
den bißherigen Minitter» Neficenten in Nie be Janeiro, Rammerherrn 
Grafen von Oriola, zu allerbödflikrem auferordentlihen Geſeudten 
und benolmägtigten Sinifter in Kopenhagen zu ernennen. (Beit.) 


Freißurg. Nat Ronrufteurönadirichten bat fh Samftag ben 10. 

d. bei Sroffie auf dem Neuenburger See eim großes Unglüd ereignet: 

Das Damprfchiff folte.eine Anzahl von Bıflazeren. aufnebmen, wegen 

bes niebrigen Weſſer ttandes mufire bie Derbinsung Ivuiſchen dem Ufer 

und dem Dampfichiffe burch ein. Eleined Fahrzeug hergeſtellt werden; 

biefed, wabrfcheinlich überladen, ſchlug um ump es ertranlen mehrere 
(die Angaben varliren zwiſchen 6 und 9) Verſonen. (Eidg. 3.) 

Basel. Der IHjiyelge Flächtliug Zury aus Ungarn werte bem 

forrefrionelen Gericht wegen Banpobru jur Beuriheilung übermiejen. 

⸗ (Eidg. Zıa.) 
* —— — —* „Bündner Tgbl * iſt Bunvesran Furter, 
n Mollgeimeiend, 

in Gier Bang en Boligeimeiend, in hör. eigner Perion am 9.5 

Kargan. Seit dem Ausbruch der Gholera find Taut dem Schwei 

zerboten“ am berfelben (bi6 zuu 11.) geforben: in Yıran 35 BDerfo- 

neh, in andern Ehellen des Kantons 15 Werjonen. In Beziehung auf 

- Ertrantten tann nidıe Behimmtes angegeben werden, da die är. 

—5* —— ee werden, wenn die Leute ſchon ge» 

’ au vo 
ſeht oft fig wiberjprechenb, ‚dor inpeigen ninlangen, fo fein Diefe 


en 





Belgien. 
Minifter des Auswärtigen wurde heute 
Könige eine mehr ald zweiſhabige 
Familie A. bein Morgens nah 
Gourtrai abgereldt. enbd mar Babier Milch rubig ; im 
Laufe det Tags verhaftet ehtere bei dei nenlirhen Erzeffen Ber 
theiligte in ihren Wohnungen, "Bu Yudenarbe fanden fich vorge 
fern Die Arbeiter maſſenweiſe auf dem Kornmarkte ein und triesen mit 
Gewalt ale Auffäufer und Kornbändler fort, fo daß ber Verkauf fi 

blos -auf den Bedarf für den Verbrauch beſchränken mußte Wie ge- 

wöhnlich befanden fi Weiber an der Spike der Volkahaufta. Die 

Polizei und die Gendo’armerie verführen fehr fihonend; eine einzige 

Berjon wurde verhaftet. In der Nähe des Marktes war eine Truppen« 

Asıheilung aufgeſtellt. (Köln. 3.) 

Frankreich. 

**Daris, 12. Sept. Der „Monireur” emibält Nic: von politie 
fer Beseutung. Er zeigt an, daß ber Kıljer geſtern »a8 Lager von 
Eauibem beſichtigte. Dann enthält er auch ein Dekret über neue Dr« 
ganljatton der MWarime-Infanterie, eines gegenmärtig aud mabezu 15,000 
Mann beftebenden Korps, die in 3 Megimenter oder 120 afriven mehft 
3 Grgängınge- Rompagnien vertbeilt und yur Vertbeivigung der Kalo- 
men, Marinebäfen und Mrfenale, jomie.zur Berflärkung der Strelifräfte 
der Flotten beftimmt And. Dieles Korps, deſſen Stärfe biejeibe bleibt, 
{od künfıig 4 Regimenter bilden, monon: dab 1. für Cherbouts und 
Martinique, das 2 für Brefl, Guadeloupe und Deranien, das 3. für 
Rochefort und Cayenne, das 4. für Toulon, Reunion und ben Senegal 
bezerchnet And, Gleichzeitig wird auch bem mit ber Inipeftion beauf⸗ 
tragten Diriflondgeneral. noch: ein Brigadegeneral zur Seite geftellt, wo · 
durch dieſe Waſſe auch in Bezug aufs. Avancement beſſer geftellt wird. 
Für die Bewaffnung werden nad und mad Stutger eingeführt und ſelbſt 
dad Mufittorpo damit verſehen werden, das fünfrig auch nicht mehr 
aus Kombouren mir frmerfäligen, viel Raumeinnehmenden Trommeln, 
fondern aus Hornifen bedehen wird 

”* Aus dein Gharente- Departement ſchreibt man Bolgenbei: „Die 
größte Thaͤtigkeit bersfcht jege im der Falferlidhen Bießerei von Rucle. 
Bablreihe Bejucher begeben fi qur Stunde bed Gießens jeden Aag 
nach biefem Schönen Bebäute, unmwiveripredilich daß erſte in ‚feiner Art 
in ganz Frankreich. Außer den Kanonen 'vom jdiweriten Kaliber, weis 
be man sur Ausrühung unferer Schiffe und: zur Beihügung unjerer 
Küften gieft, werden dort jept auch ned Laffetten gegoffen, die in allen 
ibren Ihelen von einer feltenen Voltommenbeir And, und derem Preis, 
Dank dem Dort angewendeien Merfuhren, mein unter dem iſt, weichen 
die WrivateIndufrie bieten Lnnte: Ale 48 Stunden liefern bie Werk 
flärten 3 Laffetten, die das. Werk von 100 Arbeitern repräientiren. 
Das Urelier für die Detail Arbeiten ift mir einer jhönen nnd mächrigen 
PMafbine von neuem und funftreihenn Enflem bereichert morben, melde 
mit einer bedeutenden Eriparmik an Arbeitskräften bad Gußeinen durche 
bohrr. Im ver Bronceßieherei find zahlreiche Kanonen und Haubipen 
in Angriff genonmen worden. Dort befinden fi bie beiden Beihügr, 
melde auf Befebl dei Marine-Miniferd den Namen. Bomarjund uns 
DOpeffa befommen ſollen. Dieje Geihüge find: nah dem Gyfem Ma- 
| voltons Il. ; fe haben eine doppelte Betimmung, und können fomshl 
! Kanonenkugeln als Grariaren abfeuern. Trohg dieſet Thärigfeit, trot 
’ ziejer Bropuftionsfrafe find die Beſtellungen der Megierung jo bebeu- 
| ten», daf man. fi an die Privar- Imduftrie wenden nıufte und beträdte 

liche: Arbeiten mehreren Hürtenmwerken unferer Stadt übergeben wurben, 
wo fie eine Eebhaftigkeit unterhalten, welche aller Wels zu Nupe fommı.“ 

** Gin VProsinzialbları erzählt aud dem Auſenthalt des Prinzen 
Albert in Bonisgne, während deffen der Katier mit feinem: königlichen 
Gafte des Morgens oft Ausflüge machte, folgende. Auckdote, die ch a 
einein der legrem Tage zutrug. Der Kabier und ber Prinz ritien jet 
einigen Gtunsen in Gisil» Meidung mit: mehreren Periomen ibred Ge 
folges ipaieren: Als die Beit zum: Frühflüden gefommen mar, fehr- 
ten die hohen Meifenden: in bad Wirthöhans eines ärmlihen Dorfed 
ein. Ms der Wirth: bie Unbefannıen fommen ſah, entſchuldigte tt ſich 
daß er ihnem möcht anbieten könne, ba fo eben ein vorbeimarſchit tes 
Regiment alle Vorräthe aufgekauft habe. Das mac nichts, entgegneie 
ber Kaljer, geber nur seinem: Fij und bitter ben Malre Burer Gemeinde, 
AG Hieher zu begeben. Einige Augenblide nachher ırar ber micbige 
Magiärat, den man auf dem Felde geheilt hatte, ohne Geremonir ein, 
ab mabın, die-herzlicde Minladung der Unbekannten annehmens, Fbeil 
an dem. Frübftüde, welches aus dem faiferlihen Bropianrwagen herbein 
geholt worden war. Erft nach beenbigtem Mahl und nuchzem e7 fit. 
nad allem bie Gemeinde Berzeffenden wit; Woblmouen erkundigt hatt 
gab ſich der Kaiſer zu. erfeumen.. „Die. Ueberraſchung, welche ber gläde, 
lie Maire Mr af läßt Aldi; beſſer hegrelien als —— 

Die poluiſche on. hat tglieder durch dem PR, 
verloren, es find bie, * ee Minis Biernagfi, 
ehemaliger Be . } "bes —8 
zurhd der polniſchen Mat ‚am 8. Yugu 

3 —* Partei am. Dierk 
par Dffixier im pola, 
won 1812 und na 
# batie, 8* al uet 
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xüſſel, 10. Sept, 
nach Laeken berufen; wo 
Konferenz datıd? — 
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2ODile Madriber Nachrichten Ans vom 12: PEN Dem 


Ktarlo Rivannel* zufolge Härte Die Megierung die Anjeige erhalten, 
upıle Königin Chriſtine die portugiefiihe Grenze überſchritten harte 
ur th zu Oborto nah Frantrelch einfhiffen wollte, son wo fe ſich 
eh Yallen oder der Schweiz zu begeben gedenkt. Die Yunta von 
Gerda bat Fach wit. tyennen ‚wollen, obne Eipariero eine Arı Pröte 


fınan gegen. ven reuktionäsen Gang. den nach ihrer Meinung die Mes | 


gem einjchlage, zufommen zu lafen. Der franzöflide Geſandie, 
Gırseid dv. Turgot, obſchen mod auf Krüden gehend, verfügte fih am 
- Kuchmittag® auid Dlinifterium ber auswärtigen Angelegenheiten, mo 
zoit den. Vacheco eine lange Konferen; Batte.- @ipartero bar wit 
sm Barguiß te Dürer eine lange Unterretung über die zu befolgende 
Srült gehabt, in ber beite ih volfommen verſtändigt haben jolten, 
Sr General Prim if in Maprid erwarte, Nicht nur im: ber Vrovinz 
Aiıza, fondern auch in der Provinz Gateres und namentlich zu Eis 
Euren A mir verſchiebenen Grundbeflgungen kommuniſtiſche Theilung 
serieben werben und das „Disrio Eſpandole rufe zu energiihen Maße 
„geln gegen ditſe Zufdnte auf. Die „Eyoca“ mil wiffen, daß in den 
stiigen Provinzen, Navırra und Gitalonien tie Anhänger ves Gras 
he Rontemolin Ad Bark wegen, allein bie „Eiranna” widerpricht itr 
yin, glaubt inteffen and, daß verlängerte anarchiſche Bufänze von 
ser Sekte ber Gefahr bringen Fönnten. Zu Madrid war am 7, bat 
Shtt verbreitet, dap bie Nıtionalgarbe eine zu Nranjurz aufgeflan« 
in Barlitenfchaar ungegriffen und oral aufgerleben hätten, wobel 
Ye ariften ihrer Mitglierer gefangen worten wären: 
* ine Depeſche vom 10. meiner, dad die „Bacera” biejes Tags 
ti yirufsion an bie Gouverneure enıhält, überall dat Vreßgeſeh vom 
$:4 1837 zu handhaben, um bie Mipbräuce ber Frelheit zu dindern. 
Diſme Depeſche betätigt die Mbnabme ver Eholera — Nah tem 
. Irtpontenien der „Preffe* bat die Wahl: Junta bes Madrider Han ⸗ 
. hlltances ihr Programm verdffenlicht, das für eine jo mweienıli kon- 

aeutet Kaffe ziemlihp radikal Mlngt: unentgehliben Unerricht, Uns 
x wirglichfelt der Perionen und der Wohnungen u, j. m. finb barin gte 
‚ inter, Die Unerfühungsfemwiflion über bie Gifenbahnfongeffionen 
. 2] anf 3—35 nbule genden ſtin. Salamanca, ber noch in 
x Irenjurz iR, fol nah Madrid fommen wollen, um sine Denffbiit zu 
‘ Itinee yerfönlichen Rechiſertigung zu ver biſentlichen. In Masıir ſpricht 
„aa noch immer von bem -gebeimmigvollen dirigirensen Gartiften-Gemitr. 


h ESroftbritannien. 
Laudan. il. Sep. Der Koͤnm von Portugal und fein Bru- 
dier beten ſich am Freitag Abend in Doborne auf den „Mintello” ein« 
„ un die Rückreiſe noch Vortugal angetreten. 
Dänemark. 
* Bepefhagen, 9, Gepremder, „Dagbladet“ zufolge hat ber Mas 
; Arendniter, Momiral Gteen- Dille, vom König bie Voumacht erhalten, 
„bi ter Batterie Trektontt „paffloe Hinterniffe* anzubringen unm die 
‚ Batterie in fhlagferılgen Zuflane zu jepen, und dabei ſoicht Vorktor⸗ 
„ gen zu treffen, daß ſowohl dieſe Batterie, wie auch bie mabeliegente 
tꝛnent ble für dieſe Botterie beflimmie. Kriegsbeſahzung aufnehmen 
„ Basen. — Mremierlientenamt Meper vom 1. leichten Varaillon, wegen 
‚ Ptanblung von Mefruten in Rendeburg und Malconzuire verklagt, 
‚ tor Ariegsgerichtlichen @ıfennimif zu ſechamonatlichen Geflangsar- 
* rengen Sraste verurthtilt worden. Der König bar dieſes Uriel 
Wirlgt Gin Unteroffiger Meyer if in derieiben Beraulaſſung zum Gr 
; Mara gischen Klaffe iür beftändig degradirt worten, 


toofe von 1439 132° ,; Brntalnen 1256, Bomb »nenet. 


> Brientalifche 
Bübiiher Kriegeinanmpiag. nn 

— Weber die Anftalten zur Erperition nah der Krim dringt dat 
„Sourmal des Debnrs* noch folgente Angaben: „Bekanntlich ‚befieben 
bie Herdlinveren Sırelifrärte aus 80,000 Mann. Die Bucht von Varna, 
war ganz und gar mit Fabrzeugen angejüdt; bie zur Ausſchiffung bes, 
fimmten flachen Schiffe fülıen ale Räume zwiſchen den großen Schiffen 
aus. Die Kanonenboore ber Aüılei waren auch vequirirt worden. 
Man bat die Meibode angewendet, mehrere. berjelben zufammen zu bin -⸗ 
den und Bıüden oder Bretterböden von 30 bi 70 Buß Breite purüber 
zu legen, die eine faſt gleibe Anzabi Denichen und Pferde sogen fhn« 
nen. Es jcheint, ba die Apmirale jhon mehrere Verſucht angeftell: haben 
und bad mam gefunden bar, das man in einer Grunde 12.000 Mann und 
2 Stunden nadber noh 20,000 Wann and Land ſehen fonnte, Diele 
D:peratiom wird unter dem Schuge per Kanonen ber ganzen Blorte unter« 
nomiıen werten, dann mird man in bem MRape, wie fle vorrüdt, auch 
bie ſchwimmende Batterien bilpenden Kananenboote vorrüden Lauffen, 
welche die Ausitiffung beiden werten, bid fi die Truppen jeftgeiegt 
baden umd bie Urulerie Boilion genommen bat. Die Trantyorıfletie 
bar nahe an 40.000 Shensköche uns Erpiäde an Bord, jo daß man 
erwartet, dab innertalb 24 Stunden die Handungdarmee fl ein wer» 
ſchantres Lager wird buben bealden fönnen. Die erſte Dieifion befteht 
aus 14,000 Franzoſen mir 700 Bierden und 7 Barterien mit 85 Ka- 
nonen, vie zweite aus 10,000 Türken und 800 Dierten, bie britte aus 
21,000 Gngtäadern mir 1000 Viersen un 36 Kanonen. Das erfte 
Erperisiond«Armerkorps zähle alio ungefibr 50,000 Mann, bie In ber 
fünfiigen Woche durch ungefäsr 30,000 Pranzofen und 5000 Ungläns 
ter verlärft werden, Die Truppen baben Lebensmittel auf 2 Monate 
und man fen’et teren mod vom Boeporus zu.” 

Wien, 13. Sep Die vereinigte Ronrud-Brvebition, dertu eritt 
Divilon am 4. db. Batna verlaffen, ſoll deutigen Berichten zufeige anın 
8. auf ber Höhe Sebaftopole erichtenen fein. (X. D. d. 2. 3) 

— — — — — — — — — — — — 


riere ad Baıela - Aachricheen. . 


Frankfurt, 12. Sept. Die Ledergeſchähte biefer Meſſe, deren Haupt ⸗ 
dag nihern arwilen, neben moraen 1a Ente, Die Zufubren sen allın Sorten 
Fever waren Meimal nicht ſeht Mark uns mie Breie gingen dehhalb bei Tebhafırm 
Umſad etwas böber, mis vorige M-fie, Bora Wilnfohtiener wurde verläuft pn 
43 48 Rtbir a 8 R. 30 fr.. mei Bebürter & 37 — 39 Riäle, , braune 
Rılplerer Lohete BE - 85 Mıblr.. ſarn arzes Khlblerer 72 — 75 Mihle ‚> Mimpleber 
40 44 und Bachtleret 40 — 44 Rıbir Mater den Pereriintänfern bemrrfte man 
wiefe Miſſe au mehrere aus Deiterreig. (It. Peſt-g.) 

tt ee Se een re Meta 72", 4ptoj. 
63’, Danfaiten 1190; dprop. Ioımdarmiich » weretlänifäe Mnleibe BtYi,; vantſche 
Dlffenes vdaytriſche 4° ‚proc Obltuarisnen 96’,,; Bubwinshafen » Berhader 


BR 128 Wehielturs: Bars 83°;  Bemen A17Y/,: irn 108%. 
Berlin, 12. Et Dreutz. Grasisigaloigelnm —— B.. 84’, 8; Klin 
Baiusna —— B.-— 8 


aprey 6b ee LS Botlerrr-Auleheuds 
oprsy. Mnlrihe ——; 
Morvbahnaftıru 1736%, Mr istturfs: Anssbar wm 117", Bonten 3 EA, 
11,23 M-tbturn Münmpoften —— Det er Enttnlehen vow 1854: 07°. 


Werantwortliche Kesuctten: Ur. A Malle 3. ©. Pogi. 


ktönigl. Bof- und 2artonalCheater. 


Breitag ten 15. Sptbr.: „Die Baßille“, Luftfpiel ven Berger, Hierauf: 


“ren, 13. Grp. 


„Dolter Rramperl*, Pofe von Gleich 





Allgemeiner Anzeiger, 


. Fremden» Anzeine. 

.Oof. 09 Ie0, Kaufm. von Hädeswagen; 
Glen, Wenihrap, Brbt.: Maberıln und Hrtarlland, 

# sam Bondon, 

VWaulick. HH. Ynfog und Balrd Braut, 

2 kat wen Bonton ; Dr. Otte, pralı. Mi von 

Eng, 
%. Kreuz Hr. Banana, Alm. von Krlegähaber. 

4 rien, HH. Brärl, Chttutg von Büre 
£ Bitte». Mieekeim, Brlsarier sen Mugeburg; 

lewedel won Gtarnberg. 

Augeb. Hof. HH. Dr. Gelfenrig, 1. L Hol 
‚Pan Wien; Haufbofer, Broicfler von Drag; Dr. 
“ art, von Miscafteln; Dr. Butt, ven. Galmbad ; 
+ Fömann, Eramer son Mltemänfier; Beifeganz, Bude 
# a pen Brrlin; Belgt, Gun. Theel von Leipjig;- 


andjtantwertet mirben. 


@;R 11,000,8274, 


r 


6045. 


Berbrrungen und Anfprüche gegen diefelben bie längfens 


Mittwoh den 20. September I. 8. 
Mittags 1% Uhr 
vahltt zu Tigultisen pub, mwibzigentalls vie Meifepäfe 


Kionag, ken 30, Hua 1854. 
‚ Königliches Landgericht Kronach. 


vd 


Hofmann. 


Todes - Anzeige. 


Gottes ungeforihluhen Mahiäloie dar «6 gefauen, wniern sent @ nehesten Gatten with Baler, 


6040. Kia mit ven beften Seuaniffen werfehesen, 
in allen Imel,ew. des Sanngertplihen Dienited, deſes ⸗ 
ers aber ide Mid atatute, Srmanter und Enfrunger 
Rennungsmefen frhr erfahemer Lendgerichtoſchteldet, 
melden meotere Megftraturen mem geordnet und polett 
and gie des Geſchaſt dei einem RT. Lanbgertäie im 
Sprrbigern jur ouliien Anerfensnng beihärste, ſucht 
else amtermeirige parende Stelluug and Pinake am 
1. Dfwber oper I, Mesımber eintreten. 

Gefälle Offerte unter Ghiffre C. V. befergt die 
Vrptrarten ditſes Blantee. 


Herrn Dr. Heinrich Lob, 


‘ hlıktenfely, Sup, Inr. von Bien. 
ee 
„ 

„m. Bekanntmachung. 

Die Ambıras und Runlgunse Stumpf Mudır 

n ber Cheltait zu Malenfella tr ihren duden Kinzerm 


22 de Iedlge Drarianme Gleich vom ba beabndilgen 
14 Nertazpıifa autjuwandren, weßhalb alemfaljige 


1. Staatsanwalt am kgl. Dberappeil- Gericht, 

heute Mittags 1 Uhr im Suiten Jadıe feines werurditenen Levens, ums rm IPıen Zantt unferer glüdigen Ehe, 
geäckt durch ven Gmpfang der HL Gterdjaframente, einem Rirsenfhlsge erliegemd, zu Rd zu rufen, 5 
Ber den erlen Sinn um alle Eupenden bes Berblidenen Aannır,- win ihm has Mnzenten Fern un 

ans dir flide Thelinahıme am unfam unermehldhen Samerpe nicht nerfa- em. 

. Mobella Log, geb. Bauer, Gattia. 

- - Meinzich ko, Sohn... 2 
‚Die Berrtigeng Findet om 16. Sayt. um 4 Uhr Mugmitiıgs vom Leicheahauſt and alt. Der Gorted ⸗ 

dienſt win am 19, Grp. um 10 Uhr im der Bonlfozins » Rırke adgehaltın. 





6010.1257 9 
Der Bühernesiah bes 


schril 
Penfonftten Mperrdationd 


En. 27,181:% Rreltmagt, 


oo. Bekanntmachung: 

Im Folge bösften MinikeriotsReferipte som 7. d. 
Dete. it die Eröffnung des Giuljahres 18° /,, für 
dae Fönigl. Enteigs » Gymnafiın mund die fateimffche 
Imfitats» Schale dis zum Wintreffen wellerer Ent · 
fhltehung zu ſiniten. 

Der Zeitpunlt für die Abhaltung ber Aufnahme 
und Uebeririiis + Behfungen und für ben Etintrin ber 
BZöglinge wird feiner Zeit dur öffentlige Ausfhrelbung 
befanni gegeben werben. 

Münden, den 13, Exptbr. 1854, 


KRönigliches Direftorat de Erzichungs- 
uftitutes für Studirende. 
?. Gregor Höfer. 


6028. B 
Grunbrenten Uebetwelſang an bie 
Bplöfungs Kaffe beireflent. 

Der Magtſtrat Freyfing hat bie ſritten Hantlöhne 
bes bi. Gelit » Spitalfents und des Rrantenhansfents 
an die Roiäfunge-Kaffa tes Etaats übermiefen. 

Dan macht defes im Hindlid auf Art. 24 dee 
Geſehes vom 4. Juni 1848 mit Dem Bemerlen öffent» 
It befammt, daß Anfprücde Hemezen binnen 4 os 
hen bel Meivung der Metverudjihtigung bei Ber 
fügung üder dieſe Ablöjungs-Rapitalien Ylerorts geltend 
su maden And. 

Gregfing, am 11. September 1854, 


—X —— Feerſins. 
Rt. 13923. —— — 


0008. Ediftalladung. 
Dufet c- Geratahuber wegen 
Gipentkumt: Binbilation, 

Baul Bauer (fegenannier Herraotts+ Baull) ven 
Shönszung, L. 2ig. Boliftein, Beigäfis: 6377 
Bugbinders Unten Dufter van Hals, 't. Erg. Palau 1, 
Jar beim biegen Gaſtwirthe Geratohuber eine ber 
trãchtllche Dwantisäı Waaren, Büder geiſtlichen Inhalts 
und Kurzwaaren singeftelt, welcht elnesihelle vom Der 
pefitar wegen comfeahlrter Bedfhufben u. dgl. dee Pasl 
Bauer, andernthelle vem Budbinker Anton Dußet 
als Gigenibimer in Aaſpeuch genommen werben. 

Da ter Aufenthalt des Paul Bauer fig ulcht ers 
anliteln Häßt, fo wirb birfer und wer fenit am dleſe 
Waaten einen Anſpruch zu haden gebemit, aufeefordert, 
fh zur Wahrung fehner Reste Binnen 3 Monaten 
wm fo gemiffer zu melten, alo auferkeflem angenemmen 
wird, dei feinerfel Rerhte geltend gemadt werben wollen. 

Altötting, am 3. Gepitmber 1854, 


Kowiglices Yandgericpt Altötting. 


Drandnid, 1 Lanpricter. 
G.:8. 7967,17. Merti, Mehr. 
6912. 


Bekanntma 
Der Gentisteſchafet —— ven Pufr 
felsheim will mir feiner Ghefran Anna Maria’ ann 
feinen Kindern, Brang, eye und Kathariug, 4 
Rorbamerifa auswandern. 
— Refprüde em dieſe —— 


"Dennerfog den 258 2 


—* Beratung mr «Riem 


men 











IR 





— dxiid Zommenden 
——* — 
aim a 


Mi nn tlacı ee © , 


a q 8. {6} 
— a — 


2414 
‚Mi1,,,.WBefanntmachung. 


Da anf die Im Wege der Hillädellfterdimg am 24, | 2 
von Wis. nirdtidienen,, vom Bafimınıh Gettet vom 1. 


—* en Realitäten, —*— I 


1°/, Mlafter meidee Sgelu * * *8 
—— — 
fe, 
—5 Ki 7 HN ned, Are 
428 


ein anmebemdarce (bit nidt "gelegt wie, ſe welrn 
Astermin 


auf geftellten Motrog mg tr’ Barlırı 
ærittwoch den 29. em D. 36. 


libr 
in Geller (den Gafzanfe zu Siartemtong- anberaumt 
und dleju befip« und gahlungefählge Kaufelladhadet um 
ter dem Bemerken eingelaren, deß ter Zuſchtag ohne 
Rüdägt auf den Sgäpungswerih in demjelben eıfolgt. 
Müucpber,, den 5. Expibr 1854. 
Königlihes Landgericht —— 
Dre Vorſtaud deuttaudi 
Killinger Ci⸗.Atj. 
EM. 9669, 


. Bekanntmachung. 


Nagrem der von dem Walliäe» Winiicher Joſeph 
Weber ven Berberreuthe verlorne biegeut ge Dipefitene 
(dein vom 5. Mat 1848 über deſſen Bintanbsapltal 
per 200 fl. immerhalo des In der Ausfgreibung vom 
25. Dat 1. Je. vergefepten Termines dierorts nicht 
protzpiet wurde, fo wird derſelbe plemit als Frafıloa 
ertlärt, 


gintner. 





Ditobeusen,- am 9. Eepibr. 1054. 
Königliches ——— Ottobeuren. 


6.0.7173». Graf, ft. Lauttichter. 


"Bekanntmachung. | 


Königlichen Kreis. "b Stadtgericht 

Nürnberg 

witd anf Antrag eine Glaubdlgers bas in der neuen 

Cafe tabler gelegene, mit 5. Aro. 1176 begelänete 

Wehndass dem Bffentligen Berfirige anterſteut mmd 

Yirza Termin auf 

Donnerftäg den 2. Movember 
Vormittagde AO Uhr 

Blmmer Rre. 16 anderaumt. 

Das Hans Mies. 1176 ıR wlerfiädig , gröhtemipells 
von Fagmert gebaut, mit Flachzlegelu zeppılı tiger 
dedt umdb emibält 1 Keller, 1 Teunen, 1 .Xaten, 1 
Gleifgkammer, 1 ®rwölbe, 4 Zimmer, I Kammern, 
4 Rügen, 2 Bören te, ums it auf 3300 A. gefhäpt, 
Sääpungsproiofol und Kataſter⸗Auezag Idunen in ber 
Imipgengeit hieroris eingeichen werben, die Stilchede · 
dingungen werben im Zermine befanmt gemecht, ber 
Zufdlag ader erfolgt mah G. 84 des Hopethelen ⸗ 
Cefepes vorbehaltlich ter Beikmmungen der ſ5. 98 
dis 101 des Prejefgefeßes vom 17. Nesember 1837, 

Nürnberg, den 5. Gepishber 1854. _ 

Der tönlalihe 11. Direftor; 
Dr. Ruappe. 
GR. 11,703/1. 


son. Befauntmachung. 


Berfaffenfhait: des Mathias Bungem 

berger vom Langenleh beireficnd,. 

ade Diejenlgen , weise. an den MU beb ver 
Rorbenen, Markise Gugpehbkrger son Langenich 
Aufprüde irgend einer Mir aeliend maden ielltn, dar 
ben diefelhen binnen 4 Woden dl Bermeibung 
bir pn eh Va Silrenb Ju mäen. 


Köntgihes Maus Reuntarft in 
Oberbayern. 
Der Mil. Wretbhrer 
. d. Aubrijfy. 


8019. 


Beif. 


ER 2349. 


N 


ane mit Beim 


a 717.775 vet. en na 


‚ 


Bordehesin 


—J mit Eu, * —S 53 









geieht- — 

Der — aeläteht mad) g. 64 et. 
— vn :06. 20 -r.i0l f “Moni nom 17. 
Nosember 1637. ericht Stelgeret 
haben ihre Zahlung Die übrigen 


ı en. 
Bedingungen * Er e drfasnt gegeben 
werbett, 
Sawingen, tem 12. Auguft 1AB4. 
- Königliches Landgericht Lauingen. 
Der fängt Banbeidier; 
E.«Nr. 5827. Baufewein. 


6032. [2°] Bekanntmachung. 


Mittwoh den 2O. September 1954 
Vormittagd HOUhr wird auf dem Martkanle zu 
Denaumärth derchdas unterfertiate Yellzeilommiflartet 
die Lieferung der nechte zeichneten Orkomomier and Rabrit» 
Berürinäffe als murhmapttcher Brbarf fir das Sieis · 
Batr 18°%/,, am die Wentgänchmnden zur Berflele 

grrung gebracht, als: 

10 Zentner — und gzezogene Unſchlluteczen, 

24 Inner Sell 

8 Sentuer —— 

1000 Zeatuer ABinterropgenficch, 
350 Mash Heljfohlen, 

60 ZIentwer Dioers + Giſen, Slech · und Drakiferten, 
bann ben während tem Etate-Jaht benörhigt wertenten 
Bedarf an Divers Sorten Bretter umd Lalten. 

Katspelm, den 10. ir Sy 1854. 


Königliches Botijei-s Kommiffariat, 








588. (3%) Befanntmachun 

Radbem durch tepgeriätlide gung vom 28 
Zutt L. 36. die Einleitung elnır Bermunbihaft hr 
ten Brivatir Breorg Hofmann kahier deſchlehia 
worben AR umb beigufolge der hieſſage Gafwirth 
Julius Blees als tefien Vormund beficdt mutte, 
wird tiefes mit tem Bemerlen befannt gemacht, dez 
Privater Hofmann ohne Wiſſen und Genehmigung 
feines Vormuntes Leine rehregiliigen Werbintligtelirm 
eingeben ann 

Würyburg, den 5. Erptember 1884. 


Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
4, Direktor: 
—— 

E.R. 19,956/1. "Hunt ertpfune. 

6033, Bet Gehräder Nübltng im Ulm if fü 
eben Im Drude erfhlenen und darch ale BYudbandı 
Tungen- zu beyiehen, vorräthte im er MMatth, Mies 
ee Buchhandlung, Reftenzkrape Rro, 24 ia 
Mündın: 


Das Werfen der Cholera. 


Der wahre Schuh vor berfelben. Ihre 
fiherfte und rn Heilung. 


Dr. Beter Deofer, 
praftifcher Arzt in Wunden. * 
Bxels12 tx. 2*8 —8* 

Durch das den dem Berkaſſer meu aufgefteifte Bra 
über bie Urſache ber Spolera und ber Diet * 
qlenten Heilvieth ode darſie "für nice UHR * 


neue Verlete eröffnet erſchei ꝛ 
‚met dr Ba 
N ee a ei ——— * 
** "auf, un —* Bi 
» * 


or A 

















— 
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Freitag Beilage zu Nro. 220 der Menen Münchener Zeitung. 15. September 1854. 













Ylaıns hm mer | —— Aazlıım 


ARE E EEE, * —* 2* “ * * ER: ie al ui: ee 

\ oa F mit Orbnüng uns meh Kun t 
Se. Wolter König baten Eich nermön — | MIT Auter B, Ent ap RR ern ſegee; 

a Mei Iı ‚ae ——— — — but tbalen le denn auf, ohne Schas —* DR te. ie ug) uud 







Jerlich von, Durab, mein man 1% & 
daten Johann Fatob Wilbelm: Rap meiien ad — fhter man vedrd trften Ba Ge Diert 
\ —— im Oroderaschume behen das Hazerije eg je 8 Anenie⸗ — —— * au — — 
’ 4 


£ belagert, Im Ghmedentriege jerfläti wurd * Ban 

hr. el haben Sich —** — olNerhdbchſer — aiie ————— debörte. Derfolgt man die * ae 

ung vom R eergnädigft_ bewogen gefünden, dem’ Gradıfinh* | zur Iler, jo trifft man zmwifgen da und ber Häufergrubpe, — 

mer bei der Johennie · Pfarrei zu Ansbach, Peter Sch mtdt, in Müt ee im Weidad) die Lieberrefie einer Meinen, Bu „ejelöft mı 

Ede auf feine unter Ginrehnung von 2 Weldzügen fürfginjährigen mit He ehbrunnen Pennıti if. Außerdem iM mod ea en barum, 

sun — — tie Ehren Münze des lonigt — fze Ju et hat * Au A A ei 35 

— t führen bie Bejelbnung eida a Dura rt n 

7 haar der König Haben Sl vermöge alerhödifter Ant- | umihöner Weg am Wirihsbaufe zur „Höhle, einem ehemaligen beiumh- 

dung vom. 12. Erpr. 1. 3. — bemogen gefunden, die | ten Baheorte, vordei, die Gifendapnsrüde Hufs laſend, in die Iler- 

Fr Ki, —— ge “s “ ti —— BORN hihe Berta [718 ein Mtargemälte han be fenıp- 

m n eröberg, a ⸗ 

9 — * ua —— — ten’jhen Hofmaler Katyar Sing, von keffen. pe it die Richen 
ala Bon fien an den Grünten. 


son Alien und Graufem die berebieflen Beweiſe en, *— den 
rue (Bottfegung und Shlus.) Sqhliden fduppenartig yerfleiber, dann mit Delfarbe 
































sielen ſeht maleriihen Häuferh find die meiflen ‚mie. tur 








. "Auer hun ven Drei W@ichwenn, das Dort Haslad inte Taffend | diejen Wohnungen viele Bopibäbigtelt,, fat zufügen Geganz verleißt. 
on Amperbals virfem Drte Führe ein Fahrweg rechte am Schwars | Mertac ih der Beburtsort des am B1. März d. I. ipten verſtorb. 
2 Weiber Horüber, über den bewaldeten Schimalzhanfenftein nah | quiereisten E Hofmalers Lohbikler, ber ein jehr. ter er» 

—9 giet · und Lara @öritried und’ von da welter nörelih mach | teidhte umd bie zur Iegıen Zeit zaldE arbeltete, fo. F et. 


. Dim erthingan. Pinke führt der Weg welier über das Obere | Taffenen Delgemälte trag ihrer Bide wide wenige "Mach Loch ⸗ 
Unter» Bolbans, erferee mit den Dretherrentiſchen ©. 6. | bihlers dis in's Kieinke Jedenden Teprmilligen Ber kam jelne 
übe find Brei Tide, von been jeder auf dem Gebiete | Werlafenidhaft thelld in den Beflg don — ru m, den Des 
I Hund, dann durch ven Kempinerwald nach Darad. | fig ehemaliger Schüler. So erbielt ;. ©. eh Bud feine 
RE aller Baldımgen im gang Bayern. Derfelbe um» | Maälreguifren, Zeibenbüder, ein ein SUlller Miele diefes *8* ha In 
——— von 281/947 Morgen ;' in ihm befindet A | — ven Raud des Hylas, eines der ſbnſten und gel 
— en vn Strahe Bei’ dem Weiler Iihrerbucd, weile siefes Meiflers, Bejonders fatk war der Werfehte ——— von 
ber jobgähige Sulzbrunnen, deſſen Abwaſſer it | madıen, ſo vohl wanntichen ald weiblichen Biguten, barwım ifl A 
te, Ipigenamnten DOried ih mir anderen Waflern vermengei | das Urpeit des Parie, der Maub zer Gabi 59 Mor und 
age = t eine’ Wisinalfirage Info nad dem Piarre | Pipe 30. anderen geſchichtichen Darſtellun ** 8.4. B. der Hunnen- 
erg, mE Mbe eine ſehr ſetendwerthe Mülne der | ſchiacht auf dem Lechfelte, dir Befrelung L. dur, Heintig ben 
ae‘ mir einen Romerthurme if. Schade, daß fih | Kemprer Sei Welrem vorzujlehen. Da — tg Bild — in gro« 
Mach ver’ Seite geneigt hat, da ihm vor einigen | fein, Mapkabe ausgeführt und der Stadt Kempen zum Bräfent F 
5* üntergtaben führen, um ihn der Bauſteine made — fon zu ehr vielen Disfuiflonen BWeranlaffung gegeben bat, 
—— Fat zu Biinaen! Man Mehr an Yen Ueberreſten der Burg, fo folge am Sahluſfe des Auffehed Fer ganze Merlauf Ker Geisler 
e hurm gehört, noch die verſchledenen Bauperio- | Lompbiciers Gefechiöicenen Haben viel ‚gu eis ur VA 
1 beit @intsktr Iimf® dent Phurne Kat, wrnf hemerft wer | gilt diefes von Seinrich dem Kemipter, veffen 
wWeltet reihrd die Bürgkapee foll geftanden Haben. ſehen, noch um die Figur Dee Pre a Be * Aut f. * 
jet wran Bieten Borpiah To gewinnt man bie Auficht einer ſoll Lochbihler durch diefe Bemerkung nid derunglimpft mei en. 
— ver dem Weller Geigert noch die Spuren | nem Knftler muß man immer nach ſeinen gelumgeitflen‘ Arbeiten > 
anzungen der auffländifehen Bauern von 1525 zu | urihellem. Auch fein: Gesurtsort, im dent er 1776 va9 Lie der Welt 
‚ jene ae! too fie ihre Aäführer amdlieferren, "Me dann | erblidie, befigt zwei Altargemälde von iii) Zünähf: dem oben 
' n Waldsurg' theits zu Durady Töpfen, 'rheild am Rode | nannten Mülter erhielt auch ein Wagner) Jof Anton Wert, 
eg — Aufftelung der Bauern war | Bilder aus ſeinem Madlafe, Hätt‘ bei der Gt) Sebaftiändfapele un- 
Ra em Orte bar jene eritäßne Mineralgielle | fern der unteren Mühle an der Wertad ſtund eherem eine Burg. veht 
(Sulieberf, — gegeben. Als die Ältefien Seſtzer heizt man es am Schloibützel. Sieſe jegt als Wieſe benfigre Burgs' 
Schwedenkriege asich zeiftörten Burg And 1176 Hermann | ſtelle iR oval und — mit Audnahme ser weſtlichen Flußſeſte — mie 
F urkundlib-ald-Lebendleute- von Diisbeusen-befanni. | einem breisen Graben umgeben. Die erſten Beyer waren die Herrn 
1374 —* v 4 we r Schenten von Sulzberg, von Wertach, fpärer fam fie an die Schrütuberge 
mberr 1256 Der ec eit 244 geweſen. Ume Jahr Ani frühehen Morgen des Neujahrtages von 1859 braunten ſech⸗ 
Familſen von Hobenthann und. Schellenberg turh | zehn Gebäude mit Stadel und Siallungen, darunter das ſchöne Ans’ 
Ymit einanter verbunden, Dans von Hohenthaun batte | weien des Ortövorflandes Mord abi Der Shaden wiirde auf 50,000 
1 . Bulden angegeben, während die Affekurang nur"unbebeutend egen 
bei: Spaͤrer war die Burg geweien war. Meder die Euiſtehung diefes Brandes, ver in ber 
und die Nenner yon) Almenbingen eis Üfleger dajelbft 


irwe An 
u —— „ber, bt Saregth a —* nung‘ der Pfründnersm Kretfen; Auwander feine‘ ‚Gninegung ac 


— 


UBunurun 


— 














pen fan Fr Näheres angegeben erden 
ad; wäre für den Mreund abgefdiedener 
ernennen Tour über den Berta 


Bu —— —— Gebiett *828 


3 cher 
um wir —— a Een —— —2 Ba 


B Dean Ber ber "nl ı 
— | der Mustanfh nit zu Grande, obyle 
ji “ + J \ — X wo 4 


gen Tgrol im 
I hrofen ab; pertt. Haf viefen ei 








Apenrbäter 
fogeranme 





bot u. tra Fe een —— 


Bi 








hit img i +} 


rüber fi au ihren Bauerpoften eignen; Te fuhr einfam ide Orte 
anf, vermeidet forafältig den Menſchen und entflieht bei feiner An« 
mäberung, haftig über Gehein und Beröle laufend, mur im äÄußerfien 
Norbfalle zu einem Furzen Bluge bh entichliegend. Mau trifft jelten 
mehr ald ein Pärden in einem gemwiffen Umfreife an. Bom Jungbol; 
weg immer am der Wertach aufwärts ſchreitend, gelangt der. Breund 
folder wilbjäner Spaziergänge und Gitige an dad Unterjoc, deſ⸗ 
en Kirihlein,, nur von wenigen Höfen umgeben, hart, am Muße. bed 
orgihrofens, gar anfpruchsles und beicheiben Liegt. Im Innern. ifl 
daßfeibe dur drei büzantiniiche Altaͤre geziert, deren Bilder bem Ma- 
Ier Anton Möner ihre Enfleinng derdanfen. Bon Bier, dann ‚nah 
Hinpelang und Gontbo — 
Mon Wertach führt ein ſeht maleriider Weg, reih an allerhand 
Etäffagen, ben Drachenbrtinnen, mo ehedem auch ein Drache gehauft haben 
fol, links Taffend, über das Adel dar j Reilabwärts nah Kranzegs, 
auf biefeu © um bie nördliche er des Gränten herum nad. Gie- 
—R— 4, alfd genannt zum Unerſchlede von dem weiter hörd- 
& gelegenen Mertenberg vor der Burg, bdeſſen fen in einem früher 
ren Yufiage unter dem Titel, „von-elner Bergfahrt auf den, Sränten“ 
ausführlich, gedacht wurde, Bür Freunde bes Bergfeigend fei e8 -er= 
9* zu bemerken, baf bei dem ſogenannten Dradenbrunnen ein Ge- 
irgefleln um die Öflige Seite des Brünten herum und bei Burgberg 
Brian auf die Gonibofer Straße führt, ein Weg, den vieleicht mandier 
Geognoft, Botäniker oder Maler dem auf ber, Lındflrage vorzieht, 
„Der Buraflall zu Krangegg am Mbelharz- Berg gehörte zuerfl ben 
Herren vom Kranzegp, dann denen von Waltramd, enblic, den Hürfl- 
bifpdien von Augsburg. As Wappen harten bie von Waltrams eipen 
der Queere mach Halbirten SMlI, deſſen untere Hälfie blau und im ber 
oberen ein aufwärtö fleigenber halber Schafbock zu jehen war. 
' Bon ber Kirche zu Stepband- Mettenberg if zu bemerken, 
9 dieſelbe von ‚einem geiſtlichen Herin, welcher Biſchof wurde, einen 
nen Kel zum Bräfent erbielt., Heinrih Gros von Trotau war 
Domberr in Augsburg und pe eh Writer in Sienband-Metitenberg, 
welder Doppelbeflg von Vfründen früber zur Mebrung eines fanded« 
mäßigen Elnfommend gemöhnfih war, die Pfarreien wurben bann burd 
Vilare verfeben, Go war z ©. der Gtlfier der Spitäler zu Sontbo« 
fen und Immenkadt Dr. Conrad Wenger Doniberr zu Briren und. zur 
glei Prarrer in Wafjerburg. In der Holge wurte erwähnter Groß 
son Trofau, ber aus einem uralten Mdelögeichleihte fRammte, Wiichof 
»on Bamberg und ald folder flifiete er 1534 ben angeführten mit bem 
sirhöflid Bambergiiben und von Brop'ihen Wappen gezierten Kelch 
au biefer Dfarre, Gin anderer Kelch mir ber Jahreszahl 1434 kam als 
Geichent ihres ehemallgen Pfarrers, bed Domberrn Wenkelin Schmühert 
zu Augsburg, in die Kirche nah Untermaljelflein. Dieie Ausiheibung 
id befbalb nemadhe worden, meil beide Kelche in Hinfiht aufiihre Stif⸗ 
ter, bon Altertkunisfreunden ſchon verwechjelt worden find. 


2 Die Beineiung. Ralferd.Dtto durd Heinriivden 
Kempter.).Muf dem Buchenberge, reits an ber Gtrafie von Kempr 
tem, nach Bindan ‚n Rund ebebem ein Mömerthurm, aus melden durch 

ten. ipätere . germanifche - Beflger eine: Burg machten,  Diejeibe 
kam dann. in. den. Beflg der Familie Mizner, welche aber der fortwäh« 
senden ‚Binfälle ‚der. Ungarn wegen 26 vorzog„ biefe zu verlaſſen und 
nah. Kempten, hinunter zu ziehen, ‚Der MBater jenes Heinrich Rizuer 
baute fi) am Markıplag, nach einigen. da, mo jept bad. Gaſthaud zum 
goldenen Hirihe, Recht, ein ſeinernes Haus, imbes jene verlaffene Be- 
haufung am Buchenberge zerfiel und man lange Zeit nicht wußte, mo 
din Ueberreſte der Burg Ganpimont, zu ſuchen freien. Im Jahr 1787 
wurde dab römiiche -Grundgemäuer nom fehs Fuchs Dide und vierund⸗ 
zwanzig Fuß Breite auf jeder Geite wieder aufgefunden. 
Heintich Riguer war ein Mann von großer Körperfraft und Ente 
* xitterlichen Uebungen wohl erfahten, Er 
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gegen den Nönig VBerengar beijufiehen. Dite im Yahre M 
zum beutihen Kalſer ausgerufen, zog mit feinen Kriegändltern vor 
Monte San Leone, wohin, Berengar „mit, feinen Anhängern id gr- 
worfen hatte, Da fi dieier Krieg Tinger —— fo fendete Dite 
zur denfchen Ritterſchaft beraus und Nef- ale’ VWajallen unter Werluf 
der Leben jun Belrug aufınunlerm, Das Kempier ’ bot: feine 
Dienftuannen auf, vor Adem ven Ritter Helnrich Dieſet erbot ih, 
daier des Kailers Gnade verwirkt, ſeine beiden Söhne zu Tdhldeny da 
drobte ihm der Abt, das Leben zw entziehen, menn er mit Wolge 
leiſte. Ebe ich das. Leben: Jaffe „1. prach er ‚ı teite ich Imiden Kor“, 
überfieg ‚mit.anderen ‚die Alpen und am zum Heert * 
rich war gezwungen, des Kaiſers Angeſlcht zu 
er ſein Zelt etwas entſernt vom. Heere, au Saum eines, 
auf... Da, begab es fich eined Taged, daß mährendb rer. Ad, badeıt, .ei« 
nige Bürger aus der Stadt gefommen waren, am | am ıbieiemnabgeler 
genen Drie mis dem, Kaljer. wegen ‚der Uederg zu unter haudeln. Sie 
mwölten ihn in dieſen Hinterhalt locen, um, ihn banı iu ermorden, 
Der Kalfer fand. AG, midrd Arged_abnend, ein; Fit Ja fe übe 
ibn ber umb ber Kalſer jchien ‚verloren. Das „taum, Seinti, ‚io 
iprang er aus dem Bade, ergriff Schild und Schwert und Mürite id 
naend, wie er war, in bad Werämmel, bieh eili et, und befrelte 
fo den Kaijer. Diefen Moment ber Befreting bibler zu feinem 
Bilde gemäblt. Darauf ; flüdtere Mh Seintich im fein Zeit. In'e 
Lager ; zurüdgelehrt, befahl. der Kaiſer alſogleich, ſeinen Erretiet 
ibn, vorzufübren., . Einige, melde, Heinzidrrerlaunt, batten, äußerten Ach 
gegen den Kaiſer, dag ſeine Ungnade auf Ibm, 6* Ouoe verſpraq 
ibm. ſeine ganze Gnade wieder, da wurde Geiurich Rigner von Kempien 
genannt und zu Gof gebracht. Nahtem Hrinzic ſeine Pu 
gen vorgebramt, daß er gewagt, wieder nor des Kaljert A * 
treten; ‚umarınte ihm. dieſer, Füfte, ihn auf die Augen umb gab ihm e 
Lehen, das wohl 200 Mark. Silber eintzug. - Monte. San Leone, 
id) ‚inäter. ergeben. Heintichs Tapferkeit machte Kempten; in; allen 
ben berühmt, baf man noch, lange nachher jelner, gedachte und viele 
Bürger „Kemptend ‚Itepen, um. fein Augedenken recht zu, ehren, bein» 
riche Blldniß an ihre Hänfer- malen.s. Sept if er aber ſo gut wie 
ver 


geifen. ——— ——— 
34 beendige hlemit die: Schllderung eilicher meiner, heimatiichen 
Gaut ‚und ſtelle au. den geneigten, Leſer die Bitte, das ganze mir gür 
tiger, Nachſicht beurtheilen zu wollen und zu bedenken, ‚dab manches 
un der Cuwohner dieſer Diftrikte willen, geſchrie ben wurde, ſo B.die 
detalllirie Geſchlchte Heinsichs, des, Kemptere, von deſſen entſchloſſenea 
HSaublungswelſe manche ſeiner Laudeleute noch ſehr bürftige Beazife 


Q — 

Wenn es mir gelingen follie, eine ausführliche Beſchteibung bez 
im. Juli 1852 von. Forugeblifen zu Burgberg, glüͤcklich ausgeführten 
Befteigung des über, 8000 Buß hoben Mäbdelega bel (Tren 
aufzutreiben, jo würde mich biefed ungemein freuen, da es bad ‚Ganze 
beſſer abrunden märde, um jo, mehr als dieje-unerfhrodenen Beute — 
andere. würden ſie Wagbälfe ‚nennen — da bomizilisten, wo wir auf 
der, Straße von Mottenberg. nah, Sonthofen ſtehen * ſin 
Im. GSeiſte würde dann dieſe an Naturſchönheiten aller, Axt, übe: 
Gegen» mancher Lejer, weicher fle den-werflofienen Sommer durdrei | 
durcheilen und mieben, durchleben. Bis. in, — a | 

‚ na us 







dich ‚wohl und ſei von mie auid. Befte gegrüft. 
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Tehrbuch der Orüfitognöfle ven Dr: 9. Reinhard Biwn 
ftſſor im Helvelberg. Mir 333 Frofallographiihen 
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Dasielbe zerfält nah kutzer @inleitung in eriten 
heil, Borbertitungdlchrp, deröfn feinem. En: ennzeichene 
Ichre, bie Morphologie die aboflhen amd ben 
2, Asjchnitte, die Sohematif und Nomenflätur, und im X die Ge» 
iiäre und die Literarur, erfhöpfend darflelt; beſonders klar und in- 
frafıto mird aber bie Lehre vom ben Kryftallen dadurch, daß dieſelbe 
dur 399 vorzüglich abgebiltere, flets neben der Beſchreibung beige» 
fügte frptallographifge Figuren, ihre Ertlärung und leichte Berflän- 

ung findet. 

vi 2 Re, vofamindfere Theil, iſt dem mineralogiidhen 
Erfeme gemibmer, uns flelt Dr. Verfaffer In die erſte Hauptr 
Yyebellung: Die einfachen Stoffe und unotganifhen Berbinbungen; 
ie de folgende weite: Die fofjllen organifhen Verbindungen, und 
ſließt nachtr ãglich mit einer ehr praktischen Ueberficht der Mineralien 
na den Krafalformen, mie mit einem böhft genauen und erfhöpfen« 
zen alpbaberiihen Megifter, fi auf bie GSpegleönamen und Eyapnima 
in deutiher, frangöfliher und eugliſcher Sprache bejiebenb. 

Im Verqleiche mit den früheren Auffigen bat die und eben vor- 
Hegente 3. Ausgabe fat um dad Dreifage an Bolumen zugenommen 
und ift in ben Abſchnitten der Borbereitungslehre, vorzüglich in bem 
froftalograpbiihien Biguren,. eine vielfältige Erweiterung, Bernolftän- 
digung und Vermehrung eingetreren, wie auch ale bid zur neueflen 
Zeit entvedien Mineralien im Epfeme vom Hrn. Berfaffer eine ge= 
wiffentafte Winihaltung fanden. 

Und fo möge fich denn dies vorgügliche Werk, welches bezüglich 
ve’ Formated, der Ausftattung und bed Drudes jeiner Berlagshandlung alle 
ühre macht, einer vielfeitigen Berbreitung abermals erfreuen und auf's 
Neue das jo Intereffante und nüglihe Studium ber Mineralogie that · 
ſachlich fördern helfen, mad Meferene feit jeher jo warm oemunjden 
und auch bertreren ! 












































Meuefteb, 

Bayerns ** München 15. Sept. Geftern mar die Inbuftrie- 
Aushelting behm Eintrittöpreife von 12 fr. von 614 Berfonen befucht 

München, 15. Septbr. Die f, Kreiöregierung von Oberbayern 
macht befannt, es sel zur Kenntni gefommen , daß in der jüngiten 
Zeit Drudjcriften, in melden zur Auswanderung nad Amerika aufge» 
munter: wird, aus ber Schweiz behufs der unenrgelblihen Verthellung 
nad Baperm geiender worden find, Die Behörden werden bierauf mit 
bem Beifügen aujmerfiam gemacht, derartigen Verſuchen zur Berleitung 
7 Yuswanderung ihre volle Achtung zuzuwenden, und vorfommenyen 

als nah den gegebenen Zufändigfeiiöverbälmiffen die etwa gebotene 
Vinſchreltung entwedet ſelbſt gu verfügen, over joldhe zu veranaſſen. 

Kegengburg, 13. Sept. (Staud der Brechruhr.) Gefriger 

Siane 3; Zugang —; geſtotben —; genejen 1 weibl; beutiger 
Stand 2, 
: ‚Defterreidy. — Die „Defterr, Kotrefp.” vom 12. Septe !ser 
ſchreidt: Gin biefiged Biatt emibält heute eine Mittbellung aus Bu« 
hareft vom 6. d., nach welchem der kaif. ruff. General Fürd Gortida« 
leff vem f. £ Feldzeugmeiſter Hrn. v. Geh und bem Feldmarſchalllieu- 
tenanı Hrn, Grafen vo. Goronini Bedingungen motifigirt habe, unter des 
nen bie ruſſiſchen Truppen die Moldau räumen märden. — Dieje Nadh- 
hr IR völlig unbegründet. ' Zwiſchen ben biedjeitigen und ten laıl 
ruflihen Bereblöpabern in den Bürflenrbümern befteht derzeit nicht ein« 
wal ein dienfticher, noch fonftiger Vertehr. 

Italien. — OC. Erieft, 12. Sept. Aus Meapel vom 4. be, 
Dird berichten, baf bie Gholera faft ganz erloihen, und in Palermo 
fedeutende Befferung eingerreren ſei. Bom 10. Aug. bis 1. Ept. ma- 
tem daſelbſt 4249 Derfonen geſtorben. Ya Mefina berrichte die Kranke 
keit dagegen ſedt hefrig. In Genus find am 8. 28. 12 Perjonen er- 
franft und 11 geftorben ; in Xurin am felben Tage 25 eıkranfı und 


% Lioorns find am 8. nur 3 Grkranfungsiäle vorgefommen. 

Joniſche Infeln. Cephalonia, 6. Sept. Die Korintbenleie 
iR beender un» war vom ſchönſten Wetter begünfligt; ber Preis if 
06 nirgends belimme. Der Stand ber Dlivenbäume iſt fortwährenn 
befriedigend, 

. Drientalifdye Angelegenheiten. — Paris 14. Sepibt 
Die Branijen und die Türken find am 5. d. Mt. abgejegelt, Die 
tnaliihe Florie wird mir ihnen bei der Shlangen-Infel zujammen» 
Roben. Das Werter war far. (X. D.d. A. 8.) 


— — —— — — —— — — — 


munthen 13. Sept. (Kol. Hof und Nationalieuter.) Ger 
Mia tam auf hiefiger Hofbühne dad auf den melſten beutfchen Bühnen mit 
ntfhiepenem Belfall aufgenommene Schaufrtel „die Waiſe aus Lomoor* von 
SH. Birch- Vſeuffet, zum Erfenuale gur Aufführung. Da die Merfafferin 
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Üenthalben durch Ihre fchriftitelleriiche Fruchtbarkeit einen klangvollen Na« 
men Im der Theaterwell befügt. und allgemeine Bellebrheit erlamgt hat, fo it 
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8 im der That nicht zu vermunbern, daß tiefes meue Vrobuft Ihrer reichen 
Mörferlieen PBhantafie Im Beblete der Schaufpleltunſt die allgemeine Theile 
Mahme und geſrannte Aufmerkſamkelt erregen mufte. Der Grfotg war vom 
Mutti auch hier eln glängenzer und bie Aufführung in allen Thellen 







eine glückliche zu nennen, ludem fänmtliche Da atem Fleiß 

usb, Elfer Ju dem Gelingen 29 Ganzen T gebührt der 

Ders —— a dam aba» Häfsmann re in ber 
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Iltelrole. Die gewandte Künitlerin entfältehe ben ganzen Bond reichen 
Talentes durch wahrbaft ergreliendes Spiel, Ste fplelte mit einer Hingeb- 
ung und Immigfeit, bie’ das innere Stelenleben im Mahrbeit Har 
abjpiegelte, was zum Kerzen bringen mußte. Rauſchendet Beifall und in 
mallger Hervortuf gleich mach dem eriten Ute ergoß ſich wle ats einem 
Munde und befunderen den mächtigen Einbrud, ben ihr Spiel bersorbrachte. 
Herr Dahn gab ala Korb Rocheſtet bad reich geftaltete Charalterblld eines 
Mannes, beffen Äußere Sekte durch Erfahrung eines vielgeprüften Lebens 
ſchroff und abflogend ſich ald einen Sonderllug präientirt, beffen innere Seite 
aber bei aller ſcheinbaren Rauhelt ein gefühlvolles «Herz bewahrt, Frl. Den. 
fer war ebenfo audgegeichnet In der Darftellumg der ſo ſchwierlgen ertra- 
vaganten Gharafterrolle und brachte dieſelbe nach allen Seiten bin zur voll» 
fen Geltung. Für die übrige Beſezung, wurde mie ſchon ermähnt, jehr 
Grfpriegtiches geleiftet, was ehrende Anerkennung erbleit, Die Träger ber 
Haupttollen wurden jowohl mährend ald nach ber Scene lebhaft applaubirt 
und am Schluße gerufen, 


Familien : Rachrichten. 


Beltorbene In Rünhen: Afra Lachermaler, b. Melbersgattin von hier, 
61 3. 0. — Maxia Pauli, Taglöhntreftau ven bier, 36 J. a. — Fricberife Kappl: 
meier, Rärbergefellenstochter von Haithauſen, 8 I. a. Bnna Etuhlberger, dgl. 
Shweinmepgerögattin von hier, 43 J. a. — Walt. Bil, Zimmermanndfrau ven 
bier, 38 3. a, Maria Meifiner, Taglöhnerheittme von @iefing, 57 I. a. — 
Untress Reicht, Ratbsareeffift vom Klingen, ter. Alchach, 33 3. a. Rarl v. 
Saint: Geotge, qu. Pojtlemmiffir von bier, T4 J. a, Sufannı Härtl, Koffer 
trägerstocgter von bier, 11 I. a — Theres Schmid, Tiſchlergeſellenefrau von bier, 
35 3. a. — Eronharb Feul, Herrichaftsbebienter von hier, 65 3. a. — Yal. Bra: 
Ger, L qu. Mittmeifler won Zmelbräden, 58 J. a. — Georg Stich, Iimmermannds 
ſohn son bier, 12 3. a. — Wald. Ungelbart, Pfrüntnerin vom hier, 64 3. a. — 
Menita Strobelberger, Biräntmerin von bier, 59 J. a. — Wer, Bil, Dießger 
von Pfarrkirchen, 49 3. a. Math, Sageder, Weber vom Thalham, Ber, Vilshofen, 
27 3.0. — Matbias Geemüder, Bawerntnecht von Kelbach, Ber. Dachau, 24 3. 
a. — MRicdjael Auer, Bauernineht von Schönau, Wer. Eggenfelden, 30 J. a. — 
Michacl Mitterever, Mautet von Stadtamhof, 38 9. a. Hof. Müller, Bauern⸗ 
fuedht vom Reäbah, Ger. Pfarrkirchen, 34 I a. — Frasj Pfandlet, Beimtingler: 
meifter vom bier, 70 J. a. — Leopelb Helwinger, Maurer ven hier, 60 3. a. — 
Maelburga Dirnbetger, Köchla ven Echönthal, Ber. Waltmünden, 64 I. a. 
Sejeph Witterweger, Taglöhner von hier, 43 I. a. — Michael Defelein, Stiefel: 
wichfet von hier, 48 I. a. — Weis Herrle, magiſtt. Dercaubiener von hler, 53 I. 
a. — Johann Dillie, f, Hofmaler ven bier, 74 3a, — Karl Gberl, Soldat vom 
£ 4, Rürafier-Reg,, 24 3. a. — Ar. Fav, Eantner, Soldat vom F. 1. Kürafler: 
Reg., 213.0. — Jehann Bang, Zuhrfolrat vom F 1. Art.:Meg, 22 J. a. — 
Ritelaus EShlözel, Sergeant von dert Garnifonslompannie, 42 3.0. — Martin 
Schweiger, Seltat vom £, 2, Jaf.Beg., 30 3 a — Timoth, Hopf, Soldat vom 
t. 4. Inf.⸗Reg., 22 3. a. — Michael Böffenbader , Eppsmäbliefiper von hier, 84 
I. a — Bransiefa Geſchl, 1. Bensralmajorewitime von bier, 85 9. a. 

Husmwärts Geforbene: Fran Winne Bach, geb. Brölih, 38 I. a., 
in NRürndera. — Frau Luitgarde Jordan, geb. Bölfel, E. Reglerumgsafieforsgattim 
26 3. a, in Epryer. — Hr. Aram Poren; Hepfmäller, Mepgermeifter, 68 I. a, 
in Sayrcuth. — Thereje Kröner, Privatleratochter, im Mugsburg, — Hr. Yohann 
Gorrelt, Ttalteur, 49 J. a, in Augsturg. — Rran Mmalie Flſcher, geb. Henne, 
t, Arvolatens: und Motartgattin, in Mageburg, — Hr. Vinzenz Kremper, Pelizeis 
felbat, 55 3. a, in Augsburg. Fran Iofepha Braummiller, geb. Töchter, in 








Augsburg. 
Börfen: und Handeldönachrichten. 
hu “MR, 14. Sept. Oeſterecich. Bprog. Metall. 72 4’, ,ptey 
63 Bantaltien 11805 Speng. Lombarbifch + venetianifde Anleihe B1'/,; Ipanifde 


Differes 1Bt,,; bayeriige 4'/,prer. Obligationen 96',,; Lurmwisshafen « Berbader 
BB 128, Behfelturs: Varia 93°,,;5 London IT’; Wim 101%. 

Franffurt, 10. Seri. (Wolr uns Silber.) Meue Lowisd’er 10 fl. 45 M. 
Piüslen If. 31 - 32 fr; die. Preah. Frledtlchad. 10 f.1B; Del. 10 A.St. 
Bf. 44 B; Mans Dukaten 5.32%, Bi 20 r.⸗St. 9 fl. 228,5 Gnalifihe 
Som, 114. 39-415 Wo al Mio. 374 B.; Shr«ihle, 2M. 20°, B. 
Hräpaltig Silder 2ER. 32 B.; Prrup. Thit. If 4574-46 fe; . Proof, Gaffe- 
Ss. 1 fl. 45° ,-46. 

Berlin, 13. Set, Breaf. Staateſchuldſcheiat 85'/, P., 84’, @.; Köln 
Riten —— 9, —— 8. 
14. Sept. Byrop 85/5 K'upreg. 747,5 Botieriefinichene; 
Leoſt von 1999 131% ,,,; Bantattien 1254; Bomd,+pemet. Kpeag. Anleiht —— 
Nerpbahnattien 1732. Wedjelturfe: Mussbur uso 118; Bonben 3 Bi, 
11.28 Geldkurs: Müngpufaien 23°, Deiterr. Lett.Anlehen von 1854: 96 "/.- 

“Parid, 13. Sept. 4*/, piog. 97.50 (haar), 87.80 (anf Bieferung inne 
Monats), Bpreg. 73.80 (haar), 73.85 (auf Lieferung Ente Dis), NRotdbahn 
858 25 (bar), 656.25 (a. 15. Sept), Daris-Gtraßdurg 808.75 baar, 807.50 
(0.15. Gert). Span, Bproj. 37 G., dunere Schuld 31, @ A. Gonsert, 
_- @, Bl. — Bim. Kal 87,50 @. Dit. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (18817 —. Mim. Mal. 34 @.: Ruf. H'orr. — @, , 

⸗* GBondon, 12. St. 8%, Renlole 3 Dip — 

Gpanifäe aptoy. - Meue Gomvert. 18’; Buß, 5"/,; Bortug. ſpro. —. Gem) 
dp. — — * Ruf. Sprog. — Goup. ob, hop ——.u auch gun 
k 
£ Rn re 5 ee hatu ntt}! 9.0 
antworte Metaktion: Dr. 9. Wahr. J $. vBo 


ET nn 


Allgemeiner Anzeiger. 


“2.  Befanntmachung: 
- Der auf Donneflag den 31. d. Mit. jum Ber 
Taufe der nahbenanunten Immobillen, ale! 
1) das Hans Mr. 71 zu Edwargentad a/E., ge 
f@äpt auf 520 fi., 
2) eine Schupfe neben dem Haufe, gefhäpt auf 


50fl, 
3) 3°,, Quaꝛratcathen Gemüsgarten 
fätte, auf 5 A. 37°/, kr. geidäbt, 
morauf folgentt Baßın, ale : 
— #. 859'4 fe. jährligen Bodenzlas aus 24f, 


und Dung · 


Kapitel, 

1.20 „ Gtemer aus 320 R. Kapktal, 
D.Rr. 374, 

27 .—  . Bandlohnahrum, dann 13 fl, 


30 fr. Mrlöfungsägaivalents 
laften, femle 

2, Tem. Wiefen und Feld in der Halb, Ger 

elmperheil, arfhäge auf 112 A. 30 ke., mit 

olgenzen Laflen : 

— fl. 37%, fr. Steuet ons 45 A. Kapltal, 
B.Rr. 174',,, 

4:4 “ Bantlohnsfirum, 

— . Arlöfungsäguivatent, 
anf Antringen eines Hopeiteten » Glänbigers angefepte 
Irımin biich, da Ph fein Kanfalicbhaber einfand, 
frugulos, 

G6 wirk daher zum mewerlihen Verkaufe ter er 
mwähnten Obſelte nach $. 9B ber Progeh : Monelle vom 
22. Renbr. 19937 Termin auf 

Donnerftag den 27. Geptbr. I. Je 

Dormittags LO Uhr, 
im Matbbanfe zu Shmwarzendad a,©. anderaumt, mit 
ken Vemerten, dah nah $. 99 tes erwähnten Geſetes 
der Zufdlag che Mädiht auf ten Shäpungswerth 
erfolgt, aud dem Gerichte unbetannte Kaufslicbhaber 
fig über Ihre Zablungsfählgkeit ſogleich vo Ulemuien and 
yuwelien haben. 

Das Ehäpungeprotefel Tann In ten gemöhnlis 
Sen Geſchaſieaunden in loco regisirmurne clage ſehen 
werben, 

Achau am 2, Erptember 1884. 


Königliches Landgericht Rehau. 
Der fänigl. Landeidhten: 


fönig, 
ER. 767. Barſch 
m Welanntmachung. 


Im Wege der Hilfevellſtrraung wereen am 
u Dienftag den 3. Oktober I. 36, 
Vormittags 11 Uhr, 
in loca Ballenfels im Eircder'jgen Gaſthauſe nachbe ⸗ 
maunie Grunbbeiipungen bes Heinzig Müller Bed 
kein von dert, ale: 

1) ein Wohnbans KRr. 716, welches Müller ars 
meinfHaftiih zit feinem Brurer Balıbafar Müls 
ler Bedltia befipt. 

Daeſelbe iſt aus 300 fl. Hauskeuerkapital, 
befleurrt mit 31%/, kr. @eldbobenzins jur Btaatss 
Tafle belegt, ft einfiädie, maflio ven Stein er 
baut, mit Zleaeln und Salefer bedacht, und 
bat nmter tem Daberen ein beizbarer Almmer. 

Im unterm Stede befinter fib eine Wohn 
Aube mit Kammer und Kühe u. einem Wichftall. 

Hinter dem Haufe Tiegt ein Keller mit Hof ⸗ 
raum, geihäpt auf 800 fL., 

4 Tgw. Fer Kı Me, 7176 oberhalb der Leite 
nip, mit 30 fi Sieuerlapital und 18", fr. 
Selbbotenzins belegt, geſchat auf 5 fi., 

"/, Tom. Held daſelbſt Kr. Hilde, mit 308. 
er RK. und 184,, fr. @eliborenzine belegt, ge⸗ 


(däöft kuf 65 fi. 

4) k Tue. Diele Kat Me. Gle, der beltte Dhelt 

m der Keen mit 140 T. SR um at, ir, 

Breleberengind med Aririem Hanklefn jur 
Staarstafle auctitt, gefhäpt auf 240 ff, 

dem Öffentliäen Verkaufe unserfelt, und merben Raufdr 

Venhaber umter dem Bemerfen geladen, dafı 

fanf mad $ 64 deu Hpporketengefches und 

101 der Prosefmpselle vom 17, Mas. 1837 


2) 


8) 


ER. 11 79,204. dene nei 


ber Ders". 
ee 


ee 7 


000.0 Beranntmachung. 


no 
Königlichen Kreis- und Gtabtgericht 
Nümbe 


g 
Dürfd gegen Fleifhmann wegen 
Batrrfgaft und Wlimentation beireffend, s 
wird In rusr. Sade ber Bellagte, Seritent Blekf 
mann som Nürnberg, deſſen gegemwärtiger Aufenshalt 
wnbefannt iſt. ju dem anf ⸗ 
Donnerſtag den 28. Dejbr. I. 38,, 
Vormittags P be, 
KRemmijfions- Zimmer Rro, 3 
anberaumien Termine ywm Gühneverfuh, eventuell zur 
Verdandluug der Sacht im gemöhnlihen Brrjahren ums 
ter tem Mehtsmagiheile der Koftenzatiung bes vereltel - 


‘ten Termines Im Falle felnes Nigierfäpeimens »orgeladen. 


Zugleich wird derfelbe biebel aufgefortert, bis zu 
tiefem Termine einen Infinuationsmanratar zu benens 
wen, auberbem fünftig zu erlaffende Werfügumgen an das 
Gerichtedrett geheftet umb als rigtig Impmuirt eramirt 
würden, 

Müruberg den 5. Geptember 1854. 
Der tönlalihe Direltor: 
E:R11605 1. Mr. Auappe. 


m. MWelanntmachung. 


Debitwefen des Dofep Nantinger 


betreffenp. 
Am Donnerftag den 26. Ottbr. d. J. 
6 1 Ubr, 
wird im Sommer’ [hen Walkauje zu Vohburg bat 
Behrhaus des Jolıpb Rauilnger von Hartader, 
H0.,Rr. 70%/, nerft Hofraum, Im Schäpungswerike zu 
350 R., äffentlih verieigert, wobet ih Gielgeser über 
Zahlungefäbigteit auszumelfen haben, und ber Zufdlag 
nur, wenn ber Edägungswerth erreicht wird, erfolgen 
fann, 
Madlſtadt am 1. Erpiember 1664. 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
ERr. 9857. ° Muchti, 1. Mfefler. 


vs. Bekanntmachung. 


Stultenwelen tes Iofeph und der Fran ⸗ 
ziata Landitorfer, Bäderscheleute In 
Wie ſen ſelden betr. 

Im Wege der Ollſaeeollſtteaang wird das Anweſen 
der Bädrrechelente Joſeph und Bramzieta Panbftor- 
fer son Wilefenfelten dem öfenıligen Verkaufe unter 
Rellt, und ſteht zur erfimäligen Berfielgerung besfelben 
am ten Meiftbirtentem auf 

Samftag den 25. Oftober I. 38., 
Do von 10 - 12 Uhr, 
im Wirtsehaufe zu Wieſenſelden Tagefahrt an, und 
richten ſich der Hinfhlag nah d. 64 de Hppotbelms 
nelepes verdrhaltlid ker Beilimmungen ber $$. 98 — 
101 des Brogehgefepes nem 17. Roobr. 1837, 
Diefes Kuawelen becht: 
A. An Webäunlihteiten. 

1) Aus dem. kalbgemanerien einftödigen Wohnhanfe, 

2) aus ter bölgernen mis Schneitfinteln ringe: 

bedien Helsihupfe, 

3) ans dem hölzernen mit Legſcundeln gebedien 

Getteitſtadel. 

4) aus kem Gumphrungen. 

B, An @runpftäden. 





4) Hofraum zu 0. 0 Zgw. 33 De. 
2) Orası, Baum u.UBurzgerienzu 0 „ 31 
Er a 7 re Tre 
A): Wiefen, gu. » WW. B8 9 
5) Walbung zu U Wa 
6) Drbung.gune — 8. Str 
n Munde +. 0 » U 5. 
6) Brmelnzereht zu einen Hasen Rapantpeil an 

den nodsmupertheilten Bemeinbedefigingen, 

r © Au Resten 

Mus der realen 





— 5 2 5 


m 


Die näheren Werhäftwlffe und Brlafungen des Bor 
tes können entweder am Geridusfpe ober am Berileis 
ne eingefehen werben. 

Mitterfele am 2R. Auguſt 1854. ; 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Der könislihe Panbeigier: 

@.R.6080/11. Jager 


sis. . Bekanntmachung. 

einer Uata Unterfudung tabler If vie 
— —— — Inh. Berg Hei 
ter von Unssad erforderilhh. 

Man ftellt daher an ale Polipeischörken has Ei - 
fügen, vefjen Aulenthalt zu erier(gen, um Radıridt 
hierüber anber gelangen jm laflen. 

Hellebronn den 7. Erpiember 1834. 
König. Bayer. Landgericht. 
Der Tönigl. Laudtichtet: 
Forſter 





EN. 12,281. e. Reli. 


vo2s., Bekanntmachung · 


Aedrich Eufher von Bentellehe, welcher ſich feit 
— wen bereits In ter Schmelz aufkält, beabfid« 
tigt förmlih dahin auszumandern, uns id. als Ehmich 
in ver Gemeinde Diegten, Kantons Bafellantigaft, 


Alenfalige Ginmenkungen gegen dieſes Vorhaben 
find binnen 14 Zagen biererts anqubringen. 

Ansbadj ten 4, September 1864. 

Königliches Landgericht Ausbach. 


ER. 7500. 9. Auffim, f. Lanpridter. 


6030, Befanntmachung. 


Der Bäderarfele Iofepb Blum aus Immenftart 
iſt zewiut, mad Newyort zw reifen. 

66 werben daher alle Diejenigen, melde Ingenbmir 
Anfprüde an ihm maden zu fönnen glauben, asfgefet⸗ 
dert, dieſe ibre Unfprüde bie zum 

Montag den 2. e. 1. 38. 
Wiererts geltend zu machen, mittigenfals auf dbeſelbta 
feine Räcſicht mehr genommen werben fönnte. 

am 11. September 1854. 


Königliches Bey a Immenſtadt. 





fl Laadricqhter: 
ur. 5228. Weber. 
6031. Audfchreiben. 


Die Gemeinte Beppenreih will das jährlige Reich · 
ip gu 4 ip. 3 Brit. 174, Sf. Rom, meldet fie 
vom Aeret für Haltung des Wafelotehrs zu forberm 
hat, nom (atsjahr 1853/54 an — an nie Mblöfunger 
falle res Giants abircten. 

Da nad Art. 34 des Geſchet vom 4. Junt 1848 
Anferüde Dritter auf dergleichen Renten — enl Me 
Ablöfungsfepliallen üdergehen, fo wersen alle Dirjenls 
gen, welde eimalge ferterangen hierauf zu maden 
haben, angewleſen, folder 

binnen 2 Monaten a dnto 
dahler anzumelden, witriiene ohne welter Wüdiht af 
fie die Molöfungapriefe am vie Beredülgte‘ bimamdgeger 
ben werben, 

Klingen am 9. September 1854. 


Königliches Landgericht Kiſſingen. 
8.0.1072. Bucher, f- Eansrigten 


7} > 
cos.  Wefanntmachung: · 


Auswenderunge-Üelud det Maris Mnaaı u. 









Heimpt, Borererstohtr von Köfdlag 

betreffen — 
„. Maria Anua Hea tk, dedee 
2 Seh: reif 






as .”r 


Nr. 221. | 


Hene Münchener Zeitung. 





Yet 6 9., talllährig 


k. 14. 
Wein ⏑— — 4 
a 
LER, Bramgafe Sin. 23 In Eonnabend den 16. September 1854. In bare I Bades Dramen Bm.3E 
Etzahhurg, sun man Natre Dame de Naraıık one wun Bemm U k.  Brlfe mm, Gebr 
2, 2 ir Parld, weiber mh Anime war wernen zartalıei crdeien 









Gang der Zemperatur und des Luftdruded in München. September 1854. 


in Rerumur'fgen uf den Vepunti redugirter Ba· Dunftrud in Pas Himmels-54au und Bemerku a 


Graben. tometerftans in Bariferkinien. rifer Linden. 
Morgens. | Mittags. | Abento. 


s Up 12 Uhr 6 Uhr 
Helter. Baft heiter, Sein. 
























Morgens. | Mittags, | Abeuds. 
ri ei 







Mittlerer Barometerftand: 
319,60, 






München, 15. Septeuber | perfügt Habe, worunter namentlich 500 fl, befinden, bie der eble Men« 
Die kath. Pfarrei Ramfau, Landgerichts Berchtesgaden, If mit einem \ er er Us Biefigen yore, vermachte. — Mit großer 
Relnertrag un 


Befrierige 
e von 825 fl. 12% fr. in Grlebigung gefommen. | g wurde auch die Eröffnung aufgenommen, daß im verfloffenen Monat bie 
In ber hleflgen Strafanflalt untergebradhten 31 Indlolduen fich mit derartigem 
L . ! Bleig und Gifer der Arbeit unterzogen hätten, daf nach Abzug aller Koften, 
— * München, 15. Sept. Stand ber Bredrußr. , eine Grübrigung von 24 fl. für die Anhalt verblies. — Was ben Stand 
Bir haben die Freude, auch heute eine abermalige berrädrligeib- } der hertſchenden Krankheit betrifft, fo find wit mit Gottes Hilfe fortan in 
nahme der Krankheit Ionfatiren zu können, Am 18. hatte ber | der Lage Hörhflerfreuliches zu berichten: Am 12. September maren noch 
Zugang am Neuerkranften 44 beiragen gegen 49 am Aage zusor. Ge» | 46 Kranke in Belnlung geblieben, Bom 12. auf den 19. Sept. gingen 
Jdera am 14. betrug der Bugang nur 37, aljo abermals um 7 weniger. | new zu 91: — 13 männliche und IR weibliche. Geftorben find 15: 7 
Geftorben find am 13. d. an der Brechtuhr 25 Werjonen, 10 weniger | männliche und 8 weibliche. Geneſen find 33: — 19 männlihe und 18 
als am 12.; im Gangen find am 13. geſtorben 31 Berfonen, 20 weni» | weißlihe, fo daß die Krankenzahl am 13, Septbr. mod; 29 — beträgt. — 
ger ald am Kage zuvor. Dieje Ziffern bedürfen feines Kommentare. Die Zwecknaßlgkelt und Vortrefflichtelt unferer Suppen-Anftalten ermeift ſich 
** Eraunftein, 14. Septbr. Die Zahl der bis Heute Abend an der | immer mehr und mehr, und ber Genuß dleſer ermäbrenden und erwärmenden 
Brechtuht Hier Geſtorbenen beträgt 49, was bei einer Wejammibenölferung | Spelfe gewinnt midt nur unter der Ärmern Bevölkerungöflaffe vlele An= 
vom nicht vollen 3000 Seelen, wie fle umfer Städtchen zählt, bebeutenb ge= ger und verdrängt die ald ſchädlich erwiefenen gelftigen Getränte ac. bei 
nug iſt. Vemerlenswerth dürfte die Thatſache jeln, daß die Arankheit wor« | denfelben, fondern ſelbſt mohlbabendere Derjonen greifen zu biefem ebenfo 
jugöwelfe In engeren, weniger dem Luftzuge geöfineten Gaffen ihre Opfer geſchmackhaften als erfräftigenden Surrogat, und befinden ſich recht wohl 
fand, während die geräumigeren neugebauten Etabtbelle durchgehende ver- dabel 
O Baijreuthh, 13. September, Vorgeftern it die dritte Schwurge · 


ſchont geblieben find. Iept iſt — dem Gimmel ſel Dant! — eine bedeu - 
tende Abnahme der Krankheit eingetreten, und wir bürfen hoſſentlich ihrem | richtöfigung für das Jahr 18954 In dem früher zu einem marfgräflichen Ritter- 
balbigen gänziichen Verſchwinden entgegeniehen. ſaale erbauten und fpäter zu @etreidfpeichern benügten, nun für bad ober« 

* IAngolftabt, 13. September. Nachdem die Stadt Ingolſtadt bereits | fränfifche Schmurgericht vom der Stadtgemeinde Vahreuth fehr jhön und der 
jet dem 12, Uuguft von der Brechruhr beimgejucht If, hat ſich dieſe Krank» | Mürbe des Gerichtshofes angemeffen abaptirten Näumen , melde unmittelbar 
mit den Bureaut ded FE Kreis» und Stadigerichts jufammenhängen, zu dee 


heit nunmehr auch über mehrere Wemelnden ded Landgerichtobtzirkes Ingole 
ſtadt mit großer Heftiglelt ausgebreitet. Insbefondere if biejes ver Ball in | nem aber der Haupteingang durch den koloffalen Schlogthurm führt, eröffnet 
dem Dorfe Gttling, dann in der Marktgemeinde Suimershelm, mo ungeach | worden. Die Sigungstage find wie folgt feflgejegt: 1) Montag, ben 11. 
tet der aufopferubften Hlugebung der Aerzte dieſe Kranfgeit ſchon in den ere | Sept, Kraſſer, Anna, von Tralndorf, wegen Kind&mord; 2) Dienflag, den 
fen Tagen zahlreiche Opfer gefordert. Es war daher in hohem Grabe er | 12, Sept. Küfer, Johann und Mittwoch, den 19. Geptbr. Merx, Trlebd - 
m rich, beide von Buckenhofen, wegen ausgezeichneten Diebflahls ; 3) Donner 


igend, als das k. Staatäminifterium und die k. Reglerung von Ober 
bayern in unermüdeter Fürforge fogleih auf die erſte Nacprigt nit mur | tag, den 14. Sept. Müller, Kath. vom Neufang, wegen Kintämorb; 4) 
Greitag, den 15. Cent. Müller, Georg, Iebig, von Ahlersheim, wegen 


einen eigenen Auffichtoarzt nach Ettling und Pföring, ſondern auch in der 

Verjon des Kal, Mebkzinalrathes Herrn Dr. Lippl einen Komwlfjir an Ort | ausgezeichneten Diebflahle; 9) Samstag, ben 16, Sept. Reuter, Johann 
und Stelle aborbnete, welchet von allen bleher. getroffenen Ansrbnungen | von linterfteinach, wegen gerichtl, Berläumbung durch falſches eldliches Zeug · 
Kenntnlg genommen, und dutch ſeln liebevolles Benehmen mit dem Driä- | nis; 6) Montag, den 18. Sept. Pechmann, Barbara, von Gbing, wegen 
einwohnern, fo sie durch feine unmittelbaren Anorduungen und Belehrungen | Brandſtiſtung; 7) Dienflag, den 19, Sept. Hanft, Marg., von Redwitz, 
Fi und umgergenlich gemacht hat, — Eben ſo beruhigend war es aber auch für | wegen Rintemord; 8) Mittwoch, ben 20, Sept, Dorn, Eliſe, von Thule 
unfere Behörden, ſich In allen ihren Verfügungen und Vorkehrungen von | brunm, wegen Kindsmorb; 9) Donnerstag, den 21. Sept. Grüßel, VPhülpp. 
ker erwähnten hohen Stelle auf das jchleunignte und zuuorfommendfte unter» | von Schönbrunn, wegen KRörperverlegung mit efolgtem Tode, Die un« 
Müpt zu ſehen, und Me werben, mir ind deifen nach den biöberigen Grfage | ter 1 Angeklagte ift zur Zuchtbauditrafe auf te Zeit verurthellt 
ü worden, 


wagen überzeugt, erfräftiget durch feine Unterftügung, mit erneuertem ler 
und mit unbebingter Hingebung Alles aufbieten, der welteren Berbreitung © Baljreuch, 19. Sept. Diefen Mittag iR He ————— 
jener Franthelt entgegen zu arbeiten, und dort, mo fle aufgetreten, dad | durch die Wiedererwählung des tm Jahre 1851 zum Erſtenwale hlten 
N Unglüt mac Möglichkeit zu mildern. So weit bel den befchränfe | redtshundigen Mapiitrats:Rathes Gern Munder geſchloſſen worden. Man 
im Mitteln und bei des Enilezenheit der einzelnen Gemeinden es nur immer | iſt ſehr erfreut, daß hiedurch der Stabtgemeinte ein ebenfo rechtlicher, als 
routinirter und leiniger Beamter dauernd erhalten wird, Bon den außge- 
treienen bürgerlichen Maglitratsrätken find Herr Lanttags-Nbgeorbneter Theo» 
dor Wagner, melder ſich fchon viele Verdlenſie um die Stadtgemeinde er⸗ 
worben hat, "Herr Fabrikant rauf und Herr Hafnermeifter Dorfnüder, 
welche ſchon feit vielen Jahren für dad Wohl der Stadt In ben Gemeinde» 
Ehremien thätig waren, wieder neräblt worden. Die ausgetretenen Mitziies 
der find durch Herrn Wolfgang Bürger und ‚Herrn Bartitulter Adam Schmitt, 
Dinner, welche dad Vertrauen ber WBürgerfihaft verdienen, erfegt 
worden, 
Samberg, 13. Set. Amtlicher Bericht bed k. Stabtgerichtepbhflfe- 
über Zahl und Ausgang der fänmtlicer Brechrußrfäle, welche von 1. 
aut. 68 12, Eeptember In hiefiger Stadt vorgefommen find. 86 erfranfe 
ken der Beisfolge nah folgende Verfonen ſchwer: 1) am 1. Augufl —* 
Seigiein, 52 Iahre alt, genejen; ®) am 13. Aug. Batıh. Gorihall, 7 = 
alt, in das Spital am 16. Aug. anfgenommmen und daſelbſt — en an 
Muz.; 9) am 19. Mug, Margar, Lautenbadier, 18 3. a, fen In Wü 4 











fh war, ft bereitd aus den vom Difsifte bereltwilllaft gebotenen Geld 
für Kranfenbetten, Srankenzimmer, Koft und Pflege gejorgt, und 
basjenige vorgelehrt, was nach den biäherigen Grfahrungen. vor 
gefährlichen Krankheit einigermaffen zu fhügen vermag. — Möchten 
e dor größerem Unglüde bemabrt werten, die f. Etaatöregierumg 
je für ihre eben fo {dleunige ald wnfajfende Unterflügung unfern innlg 
fen uud um ichen Dank entgegen nehmen, 
— K Rugsburg, 14. Sent. ‚Wie napbaltlz de Unterſtütungen dahier 
je Eboleransth forifliegen,, ergibt ſich am fprechendilen aus dem geflern 
fen Nachweis bed nich Gomites, bei welchem neben einer 
von Gefchenten in Natura, ald Betten, Kieltungsfüden, 
in nldpt, meniger old 4954 A 15 fr. eingegangen find, über 
x jpiteren Zeit bie Mechnungslage vorbehalten beißt, 
fen Öffentlichen Magütrats wurde unter ander 
der unlängf verbllchene Herr Baader über 
den zu frommen und mwohlthätigen Bmeeden Ieptwilig 
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erfranft, genefen; 4) am 26. Aug. Baptlſt Lautenbacher, 63%, geflorben 
am 1. Sept; 5) am 30. Aug. Auguſt Wolftum, 13 Monat-alt, geflorben 
am 31. Auguſt. Hletzu And bel m leichtere, aber eben fo zweifel- 
108 ber epipemiichen K an —* Faͤlle zu rechnen: 6) am 12. 
dohann Aſchenhtenner, i8. Aug. aus den Spitale ent« 
; 7) am,30, Ans. Nitelaus Kiuf, 24-3. a, ein von Wüncen zuge» 
ze Geſelle ald Reconvaledcent noch im Spitale; 8) am 5. Sept. Joſeph 
Feider, 43 3. a, Gifenbahnfondufteur, von Dünen zugereifl, am 11. Sept. 
Aud dem Spirale entlafien. Nr. 1,3, 4, 5 fanden in Wrivatbehandlung 
und wurden in Begleitung-Ihrer «Seren Aerzte von bem Unterjeichneten mite 
Beobachtet. Wine Yurdnahıme Hieson macht das Kind Nr. 5, mprüber fich aber 
eine ausführliche Krankengeſchichte in amtlicher Vorlage befindet. Da ber 
Untergelynete bereits im Sommer 1831 ein milltärijches Eholerafpital in 
ber Ulanenkaferne in WBarfchan als ordinirender Arzt leitete, fo bürfte ihm 
der Vorwurf einer fnnliden Selbſticuſchung bei ber Charallerlſtik ber hlef - 
- Faͤlle wahricheinlic nicht mit Mecht treffen. Diefer mwahrbeitägetreue 
Rüdblid auf die naͤchſie Vergangenheit gewährt in der That mehr Berufie 
gung für die nächſte Zufunft, als ein willkührlich abſprechendes Verneinen 
des obigen Thatbeſtandes, ſobald man die näheren Verbältniffe in nüchtern 
ägung ziehen will, Dean erflens iſt die Mehrzahl ber Fälle offentar von 
Mußen ber wenigſtens dem Keime nach elmgefchleppt, und nur Nr, 1, 2, 6 
uchſen audſchließlich aus Heimifchen Boden und zwar liegen bereits vier 
Wochen pwolſchen heute und dem legten Wale der Urt. Zweltens liegt es 
Har am Tage, daß int Vergleiche mit der Verbreitungeſchnelligkelt der Kranke 
heit an andern Orten ber bieflge Boden ſich derſelben biöher nicht günftig 
zeigte, da fle feit vollen 6 Wochen nur einen fo kümmerlichen Beftand aufe 
welfen ann. Drittens darf es ais ein höchſt erwünſchtes Zeichen gelten, daß 
die unheimlichen Diarrhöen, weiche Mitte Auguſt bier jo häufig waren, feit 
Anfang September aufgehört haben und und damit dieſer gemöhntiche und 
gefürtete Vorgaſt ber Seuche fremd geworben iſt. Die kal. Reglerung hat 
übrigens den welfeflen Weg gefunden, indem fle ihren Willen auf das Bes 
finumtejte gegen die Unterbehörben dahin ausfprah, daß das Publifum in 
fartlaufenber genauer Kenntnig über den mahren Stand der Dinge erhalten 
werde, Es iſt alfo fortan nicht mehr blos Neigung, ſondern light von 
Seite des Lnterzgeichneten, erufere Vorkommulſſe der Art in bieiem Blatte 
au veröffentlichen, und mittlerweile mögen die Bewohner Bambergs Gerüchte 
Gerüchte fein laffen. Dr. Heine (Bamb. tg.) 
D Mürnberg, 14. September. Von geftern auf heute iſt bier und 
Amt Burgirieden Niemand an der Cholera erkrankt, geflorben find 4 Inbinis 
duen, geneien 4 und 27 in Ärztlicher Behandlung verblieben. Seit 8. Aug. 
And erfranft 438 Individuen, geſtorben 207 , genefen 142, bie meillen Gr» 
kranfungen kamen vor am 4. September mit 21 und die melfien Todesfälle 
am 5. Sepfbr. mit 13. Für dad Aufhören ber Seuche werben ſchon feit 
längerer Zeit nicht allein in den bieflgen Kirchen beſondere Webete an dem 
Seren gerichtet, der und biefe ſchwere Seuche zur Prüfung ſchickte. Er 
fcheint dad Flehen gnädig entgegenzunehmen. — Bel der bieflgen @arnijon 
iR unfered Wiens bls jegt ein einziger Gholerafall mit tödtllchemm Verlaufe 
vorgefommen. Daß die Cholera. unter Umfländen doch verfchleppt werden 
ann, wenn fle auch nicht kontaglds if, beweiſt ein Fall, welcher In einer 
Machbatſtadt vorfam. Dort erkrankte ein von hier abgeſchlater Arreſtant 
und flarh aller angewandten Mühe ohngeachtet. — Auf dem biefigen Ge⸗ 
müjemarkt ſieht es trübfelig für unfere Ghärtner aus, denn die ſchoͤnſten Ges 
wächje finden Beine Abnehmer, und München, font ein jo guter Kunde, ver« 
ſchmaͤht felbft ven fonft geſuchten Karviol; Kraut, Rüben, Bohnen gibt es 
im Ueberfluß, finden aber gar feine Liebhaber, jeder fuͤrchtet ihren @enuf, 
bis der boͤſe Feind gewichen iſt 
(Stand der Brechtuhr im Zmangdarbeitähaufe Ebrach am 13. Sept.) 
13 vom vorigen Tage In ärztlicher Behandlung (10 männl., 8 mweibl.); 8 
neuer Zugang (3 männl. u. 9 weibl); 1 geflorben (O0 männ!,, 1 meibl.); 
3 geneſen (2 männl, w, 1 weibl); 22 im ärztlicher Behandlung (11 männt, 
und 11 weibl.) (Bamb, Atz.) 
Agfchaffenburg, 13. Sept. Unter den Perſonen von Diftinction, 
welche jüngft in Aſchaffeubutg erjchlenen, um ben eben bier reſidlrenden 
allerhoͤchſten und hoͤchſten Hertſchaften Ihre Aufwartung zu machen, befanden 
fi S. D., der Fürft Loͤwenſteln mit dem Erbprinzen von Wertheim, ber 
L. hannov. Bunbeötagägefanbte Graf Kielmanndeage, ber k. belgiſche Geſandte 
beim Bundestage Bar. v. Dujardin, der großh. bad Bundestagegeſandte Bas 
ron Marſchall von Frankfurt, ber k. k. Öflerreichifche Bevollmaͤchtigie Graf 
Ingelheim von Kaſſel, xx. — Heute Morgens 9 Uhr reiſten I, K. H. bie 
Frau Großhergegin von Heſſen aus bem hiefigen k. Schloffe nach Darmflabt 
ab, 5. K. H. der Prinz Adalbert gab Höchitielner fürfllichen Schweſler 
daß Beleite bis zum Eiſenbahnhof. Die Frau Grofherzogin werden jeboch 
an fommenden Sonntage zu allerhöchſt Ihren allendurdlauchtigften Neltern 
nach, Aſchaſſenburg zurüdtehren. — Geftern hatten wir Ginguartlerung von 
etwa 500 Mann f. £, öfterreichiichen Truppen, Mrtideriiten, Infanterliten 
(vom befannten Megimente Benedek), Mineurs ar, welche von Raftatt nad) 
Prag geben. — Noch find wir von der Gholera bier verſchont und Hoffen 
ed zu bleiben, zumal wenn fein Truppenwechfel und feine Ginquartierungen 
aus Infrirten Orten eintreten merben. 
Waden. — Harläruhe, 13. Sept. Er. K. Hoh, der Megent find 
heute. Mittag. nach Berlin abgereist. (R. 3.)7 
— Berlin; 12. Sept. Dem Bernebmen nad hat In 
vielen- Tagen ber Grneralpoligelbireftor die Bäder Berlind verſam- 
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enbes Gewicht erhalte, er täglich 25,000 biligere Brode von außerhali 
beſchaffen tmb-verfaufen lafſen werde. (B. Bi.) 

Serlin, 12. Sept. Se. königl. Hob. der Prinz von Preußen ih 
geſtern Abend vom Rhein, Se. fönig!, Hob. der Prin; Carl von Vreu—⸗ 
den aus Mucfau, und Ge. königl. Hob. der Prinz; Albrecht von Preus 
Gen aus Dreöden hier eingetroffen. — Gr. königl. Hoh der Prinje 
Regent von Baden wird morgen Vormittags mit dem Schnellzuge bier 
eintreffen und mährend ber Zeit der Herbflübungen des’ Garde Korps 
bier verweilen. Goͤchttderſelbe wird mit allen einem regierenden Groß⸗ 
berzoge gebübrenten Ehren empfangen werben. Zur Aufwartung bei 
Sr. koͤnigl. Gopeit if der Flügelad jutant Er. Moj. des Königs, Oberſt 
dv. Alvensleben, fommanbirt worden. — Der faiferl, ruſſiſche Militär- 
Btvollmächtigte am königl. Hofe, General Graf Benckendorff, ber einige 
Tage in Schandau bei jeiner Familie, bie dajelbt fon jeit einigen 
Monaten anmefend if, vermeilte, iſt wierer bier eingetroffen. — Der 
faiferl. öſterreichiſche Generalmajor v Meyrhofer wird dem benorftehen- 
den Webungen bed Garde» Gorps ald Gaſt Er. Majeftät des Königs 
beimobnen. (N. Preuß. 3) " 

P.CG Berlin, 14. Sept. Bon ber Direktion der Aachen - Münde- 
ner Beuerverfiherungs-@efelfchaft ift dem Hilfs-Eomtı zu Berlin für 
die bebürftigen Schlefier, melde durch die Ueberſchwemmungen 
gelitten haben, bie bedeutende Gumme von Zehntauſend Thalern zur 
Verfügung geſtellt und ausgezahlt worden, 

Deiterreih. — Der „Schleſ. Zig.“* ſchreibt man aus Mien 
vom 10. Gept.: „Auf telegraphiihem Wege ift bereits eine Rüdantı 
wort ber Weſtmächte auf bie Morififationen bed öſterreichiſchen 
Kabinetd bezüglich der legten ruſſiſchen Antjhliegungen und der infolge 
berjelben von Deflerreih einzubaltenden Volint bier eingetroffen. Die 
Weftmäcte haben die Stellung, welche Defterreich für die nächſte Zeit 
einnesmen will, ale den Umfänden volfommen angemeffen anerkannt ; 
meber England noch Frankreich haben eime fofortige Kriegeerflärung 
Defterreiht gegen Rußland ermwartet,* 

Wien, 11. Sept. Nah dem heute eingelangten Bulletin if bie 
Befferung Er. f. E. Hobelt des Herrn @riberzogs Albrecht jo weit vor» 
geihritten, daß Hödftverfelbe in wenigen Tagen bad Kraufenlager wird 
verlaffen können. — Der diefkr Tage auf feinen Poften nah Rom von 
bier abgegangene ruffiihe Gefanptihaftsfefrerär, Graf Stroganofi, if 
gutem Bernehmen nah ber Ueberbringer beionberer Aufträge feines 
Kabinet® an bie bortige Geſandtſchaft. Man beridtet, Rußland habe 
bie Abficht, bezüglich der heiligen Orte bei dem päpflliden Stuhle Ber- 
bandlungen anzufnüpfen umd gleichzeitig Gröffnungen über Zugeftänd» 
niffe zu machen, die den Katholiken in Bolen zugedacht wären. (Hlen>.) 

Btherrbing, 8. Sept. Der Inndampfer bat felne Tegte Probe 
fahrt bis Nofenbeim autgedehn. Die firedenmeiie vortommenden 
Stromſchnellen gewährten der mit 60 Pferdekraft arbeitenden Maſchine 
kein befonderes Hinzerniß; dad Dampfboot überwand ſeichte Stellen 
und flarfe Gtrömungen ganz glücklich, und vericheuchte dadurch bie Ich» 
ten Zweifel, die man bezügli der Buflandebringung einer Dampfſchiff ⸗ 
fahre auf dem Inn noch begie. Bemerkensmwerth if; daß der Waſſer- 
fand den Vrobefahrten nicht ſeht günftig war. (Muflria.) 

Stalien. 

Bom Po, 10. Sept. In Genua läßt die Seuche auf erfreulide 
Weiſe nad; man zählte daſelbſt in den Tegten Tagen 32, 27, 21 Gr- 
franfunge» und 10— 15 Todesſälle. In Turin variirt die täglide 
Zahl der Erkrankungen zwifhen 35 und 45 mit 20-30 tägliden 
Aodesjälen. Da viele Ausgewanderte nach Genua heimfehren, fo gt» 
winnt die Gtabt wieder ein belebtere®, geſchaͤftiges Unjeben. In Tod- 
fana bat fi die Cholera immer mehr ausgebreitet, doch iſt die Haupt» 
ſtadt Florenz bis jege noch verfhont; in Livorno kommen täglich 10 
bis 15 Erkrankungen vor. Furchtbar wüthet die Seuche in Sizilien. 
— Nachdem bie Herren Bincenzo Gioberti, Guerrazzi, @ualtiero, Ba- 
int u. M. viele Langen gegen Mozzint gebrochen, erheben fich in neuer 
fier Zeit abermals eine Menge Schriftfteler gegen den Agitater, Dar 
bei fann wan aber bie Bemerkung nicht unmterbräden, daß bie meiften 
biefer Autoren bie majziniantichen Ideen fördern und ihnen huldigen, 
während fle den Träger berielben, (well er nichts audrichtet), in bem 
Koth berunterziehen. Dies gilt befonders von Blandi-@lonini und 
einer Menge fogenannter libernler Journale. — Das dritte @lieb dei 
unterjeeifen Telegraphen, welcher Korfifa und Sardinien, Aftika mit 
Guropa verbinden wird, fol no vor dem Gintritt der ſtütmlſchen 
Jahreszeit vollendet werben; biefed Glied wird die Länge von 108 
Miglien erreichen (45 Llenes), (St. f. W.) Er 

Mefiina, 2. Sept. Uniere Stadt ik unter ber fürchterlichen Gel⸗ 
Gel der Eholera eine Gindte geworben; was kann, flieht aufs Land, 
die Behörden haben und im Stich gelaffen, das arme Bolt duldet jede 
Art von Blend. 5000 (vom 23. bid 28. Auguft 5068) Oyfer find ibr 
gefallen, die Leichname Können nicht fortgeſchafft werden, verlaffen lie 
gen bie Kranken ba. Keine Sorge wurte gern 4. al8 längft die Krane 
beit in Neapel und Balermm berichte, lebten Bier die Behörden unbe» 
fünımert. Die ungemeine Sige nährte bie Kran der Thermometer 
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farbinifchen Konfuld Nuggieri Tebt Feines mehr, Ale Läden waren ger | Tera auch mit großer Heftigleit in Alicante ausgebrochen und in Gabi; 
jchloſſen; 48 Stunden lang erblelt die Stadt feine Lebensmittel mehr gem ſich zahlreiche Rranfpeitsfäle, welche zwar noch nit amılih als 
vom Lande. Zum Trandportiren der Leichen hatte man feine Karren holera bezeichnet werben, aber, allem Anichein nah, bdiefen Namen 
wiehr. Selt geitern haben wir Waffenſtiuſtand, die Cafes Öffnen A | verdienen. Webrigens ſucht die Diegierung zvar die Bevdiferung zu be= 
wieder. (Barl.) ruhigen und vor übertriebenen, jhärlichen Borfigtämaßregeln zu war« 
Nach einem Privarbriefe aus Meſſina wüthet bie Cholera bafelbt | men; doch find die Banitäisbehörten angewielen, das Auftreten der Cho · 
Seifpieloß, viel Ärger als zu Syracus, Palermo und Garania bei der | lera nicht zu verheimlidien umd bie Gee- Ouarantaine« Verjärifien in 
fähern Epl:emie. Ale Läden, Bureaur. Häufer u, ſ. m. find gejchlofe | aller Strenge zu befolgen. 
fen, in einer Woche follen gegen 5000 Perfonen geftorben fein. Der 
Brief mihält eine ganze Lifte von verflorbenen Perfonen von Diftint- 
tion, darunter Matame Grnefline Löffler, der Ältefle Sohn des preuf. 
Generalfoniuld Hr. Wilh. Yäger, Hr. Sentgraff, Murhardt, Huber, San- 
derſon u. f. m., lauter reiche, angejebene Kaufleute, denen mehrere bes 
fannte Damen: Mad, Aders, Erin. Sanderjon, v. Gonzendach, Berer- 
fen m. f. m. angereiht find. Diejed nur Deutſche! und nun erft bie 




























































annien. 

Tonbon, 11. Sepibt. Gin Privarbrief aus Batavla vom 8. Jull 
meldet, dag die englifche Fregatte „Winchefter“ In der chineflichen Ger eine 
ruſſiſche Fregatte und zwei Gorvetten genommen habe. — Der „Ropal 
Willem“, 120 R., brachte am Sauiſtag 700 ruflice Gefangene nad) Pipe 
mouth. Ele wurden auf dem „Stromboll” und dem „Dauntleß* überges 
ſchifft, die fofort mit ihmen nach Breſt unter Segel gingen. 


land und Polen. 

St. Petergburg, 4. Sept. Die Richtung der Truppenzüge if, 
bie Barden ni: ausgenommen, jegt Überwiegend nah Güpmelten. 
Dan ſcheint bier mehr und mehr au der Anſicht zu gelangen, daß bie 
Weitmädte, nachdem fle ſich von ter Unmöglichkelt wirffamen Angriffs 
gegen unfere Rüden In ber Dfiee, ohne jehr große Verlufle, überzeugt 
haben würden, zu dem Gnefchluffe kommen Fönnten, Ach In der Dfliee 
auf firenge Blokade zu beihränfen, ale ihre Kräfte im ſchwarzen Meere 
auf Einem Punkte zu fongentriien und einen entſcheldenden Schlag da ⸗ 
ſelbſt auszuführen. Hiermit fände die Konzentration Goriſchekoff's nad 
tudmwärıd auf Befjerabien und den Dnieder im Ginflange. Auch ließe 
fih_ bie Enthlöfung der DOfferpronin:en von Truppen Angeſichte ter 
entf&hierenen Neuiralität Preußens leicht daturch erflären. Unſere Kü« 
Ren-Oarnijonen And mie Einſchluß tes innländifhen Korpd, der Bar» 
den, Brenadiere umb ber Reſerven, melde Truppen-Battungen nach al« 
len mögligen Oriſchaften dirigiert wurden, und unter Befehl ber ver 
ſchledenen Kriegebefehlebaber jo gnefelt, daß fle bei fchneller Borma- 
tion altiſchet größerer Operarioneförper einer bunt zujammengemürfel« 
ten Muffe nicht unähnlich fein würden. Gingelne Theile derfelben fe» 
ten in Abo und Vereröburg, In Kronfladt und Volen. &o beflndet 
ih 3 2. Moͤller'e Schradron tes grodno'ſchen ReibgarterÖufaren Ne» 
giments In Borgo, ein Theil der Mejeruen des erften Korps in Kıon« 
Rabe und das Korps ſelbſt zerſtreut in Polen und Litthauen lleber« 
Klidt man im Ganzen tem H.lbfre:6 ker großen Operationtlinie von 
hier aus über Polen, Litihauen, Voihynien, Beffarabien, Odeſſa nad 
der Krima und welter dem Kaukajus und Kleinaflen, jo finder man 
alertinge ein gemiffes Sylem nad den Rorpenummern, mit ten beie 
den abgefonzerien Korps auf ben Biägeln: im Norden bas finnländi« 
ide, im Süden dad kaukaſiſche. Von bier aus tie Linie verjolgend, 
finger man: das Garde- und bad Brenadierforpd (Petersburg, Offee» 
Bıovinzen), 1. und 2. Korps (Polen, Linhauen), 3. 4. und 5. Korps 
(auf tem Nüdwege von ber Tonau Ad} konzenirisent), 6. Korps (Krimm, 
Kleinaflen) endlich das kautaſiſche Korpo (am Raufafus), in Irantkaus 
faflen die 13, Divifion vom Lürerd’ihen Korpe, Dragoner und weiter 
du8 orenburglfche Korps (Deromsfi) im orenburgifihen Gouvernement. 
In zweiter Linie folge die Aufſtelung der, wie früher bereits gemeltet, 
in entfprechenter Ordnung aufgeflelten Nejerven und ked Nadidubs 
mit dem Gentralpunfte Moslau. Das Gros ber großen aftiven Armee 
wird, wenn bie Konzentration ber Donau Armee nach rüdwärıs vollen« 
bet fl, mit feiner ganzen Auffielung im Halbkrelfe Bront gegen den 
Wellen machen, und zwar mit tem reiten Blügel am bie Ofjee, mit 
tem Iinfen an das ſchwarze Meer gelehnt; ven rechteg geflügt auf bie 
vorthellhafte und ſeſte Bafls in Polen, ben linken an die Gieppe und 
den Perekop gelehnt. Als fhmwädften Punkt erfinnte man in ber 
Aufftelung (Hei eventuellem Vorgeben Deſterteicht) bie fürmeflide » 
Binie. (Kbln. 3) 

Das „Dresd. 3.” und bie „R, 3.* bringen ausführliche Andeutungen 
über den Inhalt ber vielbefprochenen vom Fürſten Gortſchakoff nach Wien 
überbrachten rufjiichen Antwortönote, Die Note oder elgentlich Deyefche ift 
vom 14. (26.) Auguſt batirt und am den Fürſten Gortfchafeff gerichtet, Graf 
Neffelrode ſagt Im derfelben tm Weſentlichen Folgendes: 

„Die Wütbellungen, welde das Wiener Kablnet unterm 10. Auguſt 
an und gerichtet bat, babe Ich erhalten und Er. Maj. dem Katfer vorgelegt. 
Bel Deantiwertung der von Deflerreih an und gerichteten Sommation hatten 
mir Iediglich Be Antereffen Defterreichd und Deutichlande Im Auge, Die iu- 
mald von uns verlangten Zugeflänbniffe begriffen für Rußland bie ſolgeſchwet · 
fien Konfequengen In ſich, Me ſtellten zugleich in Ausflht, dap bie englifchen, 
franzöfliäyen und ottomanlichen Streitkräfte ih mir aller Macht auf unjere 
aflatlfyen und europälfchen Küften Im Schwatgen Meere werfen. würden. 
Dennoch erklärten wir uns in Ermägung ber an Defterreih8 und 
Deutſchiande zus volfländigen Miumung der Donaufürftenthüiner bereit, In« 
dem wir und dabel der Au fiellung irgendwelcher Bedingungen, teciprofer Zu · 

änbniffe feitend ber Seemöchte vöglg enthleiten. Wir Kran itar - den 

& aus, Dtfterreich wolle von fernerer Gemelnfhaft mit denfelben und 

u der Werfolgung dei Zwedeg der Wellmädte abe 


fpleQos, sieferfhüttermd ! u, f. W.) 
iederlande. 

Daag, 10. Sept. Die haͤtellge Angelegenheit wegen des Harlin ⸗ 
ger Schffes „De Jonge Albert? if glüdiicher Welje erledigt ohne Nadıe 
tbeil für das freundſchaftliche Berhälenig zwiſchen unferer und der eng» 
Tiigen Regierung. Bor eima vierzehn Tagen if dieſes Fahrzeug mit 
einer engliihen Bemannung von Harlingen nad England gejegelt, um 
dafelbt wor ein Priiengericht gefledt zu werten. Die engliſche Regie⸗ 
zung hat indeſſen hinfichtlich dedjelden von tem ihr vorbehaltenen Rechte, 
in einzelnen Böden die Unterfuhung niererzufchlagen Gebrauch gemacht 
und den Iongen Albert ohne Belaie frei erflär. (Röln. 3.) 

e 

Srüflel, 11. Sept. Ein Schreiben aus Gourtrai in der „Intepes 
dance Beige” beidhreibs mweirläuflg den Bapfang der königlichen Prin« 
gen und Prinzeflinen, denen zu Ehren Mbends Banker und Bu Statt 
fanden, — Die Urbelit» Binftelung auf der Elſenbahnſtrede zwiſchen 
Nımur und Besblour bar durch freiwillige Rückkeht der Arbelter be= 
relid aufgehört. Zu Guesmes, wo die Roblenarbeiter feit einigen Wor 
Sen jelerıen, haben fle ih ebenfans mwierer zur Arbeit beyuemt, ohne 
die gejorderie Tohmerhöhung erlangı gu Haben. 


ve Diva ii '. 

Paris, 13. Septbr. Der „Moniteur* enthält Geute Nichte, gar 
Medpts von pollilichem Interejfe als hoͤchſtens bie telegraphiſche Anzelge aus 
Boulogae, daß ber Kaiſer geftern Im Lager von Ambleteufe Wufterung hielt. 
— Der Raljer hat zu Boulogne den Befehl erlaffen, daß bie Iruppen, ſo⸗ 
Said fie unter den Waffen find, ſich aller Meelamationen zu enthalten haben, 
dault der Vrãcifion der Manoeuvres Fein Eintrag geſchleht. — Der Raljer 
und de Kaljerin haben ſich bewogen geiunden, den von ber Stadt Bordeaur 
ihnen offerirt gewefenen Ball aus juſchlagen, zum Thell wohl im Hinblld auf 
die im Yugenblit vor ſich gehenden blutigen Greignife Im Orient, deren 

Kunde mit der Tanzmuflt und den Wahzern einen fehmerzlichen Kontraft 
gebildet haben würden, — Das Südlager zählt in Augenblid 6000 Mann 
Gfeltiobefland und wird bald 10,000 zählen. Der General d hauipoul üft 
ſchon im Lager angekommen, In deffen Mitte eine Barrafe mit feiner Woh- 

mung und feinen Bureaug für Ihn aufgefchlagen if, Er hat erzählt, 
daß der Raifer wahrfchelniich im mächflen Oftober das Süblager bejuchen 
wird, da er bei der Mbjcleddaubien; die Worte am Ihm richtete: „Udleu, 
General, und auf Wicderjehen mächften Monat im Cüblager!” Den Beſuch 
in B ſchelnt der Kalfer verſchoben zu haben. — Mad einem medlzlul- 
ſchen Organ beläuft ſich die Zahl der Cholrra-Eterbefälle bis zum 10. Sept. 
in ganz Äranfreic auf 73,500. Blod 17 Departements, alfo circa ela Fünf» 
tel des Bandes, find BIS jept von der Seuche verichont geblieben. In Paris 
führt das Mbnehmen der Gholera fort. — Den ruſſiſchen Wefangenen If in 
ich folgender Sold ansgefeht: Generaflleutenant 250 Ere,, Brl,ade- 
General und- Intendant 166 Bres. 66 Gt, Oberfl» und Unter-Intentant 100 
Ömt,, Dberfilientenaut &3 res. 93 Gt, Major und Iutendantur-Abjunft 
#5 red, Gapitän 50 Bres,, Meutenant 37 Frco. 50 Et., Unterlientenant 
20 reb. 16 Gt... Oberarzt u. fm. 75 Bred., Arzt u. ſ. w. 50 Fice, 
Ghinurg u. fm. 29. Bres. 16 Gr Nußer defem monatilden Cold erhalten 
—25 und Beamten von D,tjierdrang Feine Naturalleiſtung, fondern 
fen fi) ſeltſt ‚beköfligen und logisen, , Die Truppen erhalten täglich: 

N ‚Kourler, Tambour-Dinjor u. f. w. 56 Geut., Korporal u. |. w. 
05 M., Tambour, Mufltant, Soldat 18 Gt. 05.M. Dazu fommt 
noch täglich eine Nation Brod-und eine Ration Heizmaterlal. Auf dieſe 
ben Nationen allein haben die Frauen und Rinder Anſpruch. Wenn bie 
en zum Arbelten vermantt — —* ig Sol 
einen kbungsfond. zurüdgelegt.. — Der „Montteur de la Flotie 

fc richt won ber Nüdtebr der Offſeeſlolte nach Cherbourg zwar 
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Meitmächte abhängig zu machen, indem es biefen von unſeren Gröffnungen 
Kunde gab. Es lag anf der Hand, daß bie dem befondern Intereſſe Oeſier⸗ 
reichs und Deutfchlands von "und verbeißenen Opfer keinen Rechtdanſpruch 
auf Seiten der ächte begründen konnten, und baf bie Regierungen der⸗ 
jelben, welche durch Verlängerung bed Arieges fi die Demüthlzung und 
Schwaͤchung Auflands zum Zwecke geſeht haben, Feinesmegs geneigt fein 
würden, auf verföhnliche Bahnen einzulenten, Dies beftlätlgt uns leiber auch 
die vom Grafen Eſterhazz dem Hofe von St, Peteröburg fo eben gemachte 
Mittsellung. Nach getroffener Vereinbarung mit England und Frankrelch über- 
gibt und das Wiener Rabinet die Brovofitionen derjelben und zwar In einer 
Baffung, welche ein Zingeben. auf diefe Borberungen völlig ungeeignet erfchel« 
nen läßt, was aber ihren Inhalt anlanzt, fo ift eine Verfennung befjelben 
unmöglich, Indem nach bem Geſtändniß der franzöflichen Reglerung (wie bad« 
felbe durch Murhellung ihrer Antwort an das Wiener Kabinet offiziell bes 
Rätlge wird) unter dem Intereffe des europäljchen Bteichgewichrs nichts An⸗ 
deres verflanden wird, ala die Vernichtung aller unferer früheren WVerträge, 
der Ruin unferer Befefligungen zur Ser, weldye, wie man behauptet, bei dem 
Mangel jeglichen Gegengewichts eine fortbauernde Bedrohung des ottomanl« 
ſchen Reiches ausüben und eine Schwächung ber ruſſiſchen Macht Im ſchwar ⸗ 
zen Meere bedingen. Unter tem Zumuthen unvorbehaltiicyer Annahme ber 
vorgeichlagenen Briebensgrundlagen, kommunlzlet man ung, daß die Scemächte 
dleſelben nicht ald definitio und endgiltig anſehen, ſondern beren Aenderung 
und Erwelterung von dem Welterverlaufe bed Krieges abhängig machen wol« 
len. Das Wiener Kabinet geht aber noch weiter, Indem es erklärt, daß bie 
ermähnten Propofitionen als Ronfequenzen ber Prinzipien des Protokolls vom 
9. April, fo wie ale unerläßliche Bedingungen eines verbürgten und bauer 
haften Ftledens zu betrachten ferien, Das Öfterreichifche Gouvernement zeigt 
und feinen Anflug an die Weſtmächte an, und daß es ſich Ihnen gegenüber 
verpflichtet Habe, auf keinen andern Grundlagen mit und In Unterbandlung 
zu treten. Bel folder Bewandtalß wird für und eine Prüfung der Bedin⸗ 
gungen überflädig, bei deren Vorlage man und erflärt, daß fle noch feine 
eudgiltigen felen, und welche, wenn fle in Ihrer gegemmärtigen Geſtalt unver 
ändert bleiben ſollten, deutlich verrathen, dag man das fruſſiſche Meich auf 
bad Aeußerfte treiben und durch einen langen Krleg zur Erſchöpfung bringen 
mil. Sollte aber auch jemals bie vorübergehende Gewalt der Crelgniſſe dazu 
zwingen, zu jenen Propofltionen unfere Zuflucht zu nehmen, fo find wir doch 
ber Unflcht, daß dleſelben völllg ungeelgnet find, elnen dauerhaften europäle 
fen Frieden zu verbürgen, woßl aber den leptern ſtets ſich erneuenden Er- 
ſchuͤtterungen preisgeben werben, Wenn ber Kalſer fich den Prinzipien des 
PVrotofols vom 9. Apiil angeſchloſſen hat, fo hat er benjelben doch kelnes 
wegt bie ihnen gegenwärtig verliehene Auslegung gegeben, wo das große 
Opfer, welches er ben befonderen Interefien Defterreiche und Deutfchlands zu 
Bringen entſchloſſen If, von Selten Defterreidhs ihm irgend eine Gompenja- 
tion bleiben fol, und wo Deſterrelch, anftart darin elm Mittel ehrenvollen 
Nüdzugs von den mılt den Weflmächten eingegangenen Verbladllchkelten zu 
erbilden,, vielmehr geglaubt hat, ſich dieſen gegenüber noch zu neuen engern 
und Bindendern Verpflichtungen veranlaft zw ſehen. Wir bedauern daher 
tief, den Tepten Mitthellungen des Wiener Küblners nit Bolge geben zu 
können, Dur unfere gegenwärtig elngenommene Bofltion glauben wir das 
Maß aller mit unferer Thre verträglichen Bugetändniffe erſchöpft au haben; 
da Indep unfere aufrichtig frlebtichen Abfichten ſich einer günftigen Aufnahme 
durchaus nicht zu erfreuen hatten, fo find mir gendthlst, genau den von 
unfern Gegnern verfolgten Weg einzufchlagen, Indem mir wie fle von ben 
ferneren Eventwalltäten bed Krieges die Auffindung einer definitiven Bafls 
für Briedensunterhantlungen abbängly machen. Das öſterrelchlſche Gouver⸗ 
nement {ft Gereitd davon unterrichtet, daß bie Motive, welche Se. Majeftät 
ben Kalfer veranlaßt haben, mit feinen Truppen hinter den Pruth zurüds 
zugehen, nur aus unferer firateglfhen Voſltlon entfpringen, Indem wir 
und Innerhalb unferer Grenzen zurüdzichen und und auf der Defenfise Hals 
ten, werden wir In dleſet Vofltlon verharren, bis zu ermartende billige An 
erbletungen und verſtatten, unſere Wünfche für Erlangung des Frledens mit 
unferer Würde und unſern polltifchen Intereifen In Ginklang zu bringen, 
unfere Ftledeusllebe zu bethaͤtlgen; tie werden es vermeiden, die ohnehln 
vorhandenen Verwickelungen ohne Noth zu vermehren, find aber feſt ente 
ſchloſſen, unfere Grenzen gegen jeden Angriff, moher er auch kommen möge, 
mit allen uns zu Gebote ſtehenden Kräften au vertheldigen, 

Obeffa, 31. Auguf. Am vorigen Freitag Abende, Batten mir in 
unferem Hafen den Gefuch der engliſchen Dampffregatie „Metriburion”, 
melde unter Parlamentärflagge ohne Weiteres bis in den Berelch ter 
Kanonen fegelte. Es murbe dem General Annenfow ſoglelch Anzeige 
baven gemacht, weil die Zuverſicht der Fregatte allgemeines Aufjehen 
erregie. Bis tabin Karte fi ſeit der Beichiefung des Tiger» Mrads 
fein Kriegefhiff bier bliden laſſen, und fehe ich nich gendtbigt, ale 
einfglägigen Notizen der Wahrbeit gemäß ala untihtige zu bezeichnen, 
Der Diap-Üdjutanı nebſt einigen Anderen befliegen ein Boot und em«- 
pfingen eine Depeſche des Abmirald Dunsas an ben General» Arjutane 
Vüdechannuun: auntz Iabalt betfkiben Biken Mad zu 
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i uf einer Sandbanf feige” 


Bejonterd viel 


mweimärts detachirt, wogegen andere bier einrüdıen, 
Es iſt möglid, 


Kavallerie wird zur Kuͤſtenvertheidigung verwendet. 


daß bad Dragoner- Korps ſeine erſte Probe zu beſtehen haben wird, — 


ein Korpe, bad eben ſowohl ald Meiterei, wie ald Infanterie im Belbe 
mandvrirt, jelbfiverkänplih ungemein bemeglih iſt und einem Feinde 
ohne Kavallerie leicht gefährlich werden fann, weil ed mit reitender Ars 
tilletie, wie ein Infanterier Korps verſehen iſt. — Die in fremden Blät« 
tern gemeldete, bild jegt aber noch nicht erfolgte Blokade unjeres Ha- 
fend wird adem Anſcheine nach nächſtens eintreten. Der lehit Monat, 
bis Mitte Auguſt, war von alen in biejem Jahre ker ungünftigde für 
den Ausfubrhandel. Der Gejammt- Ausfuhrmwerth betrug 86,960 Sil - 
berrubel, die Ginfuhr 343,401 Gilberrubel ; 10 Schiffe waren mit 
KRolonlalmaaren eingelaufen und 8 zum Theil mach den Dunleper-Mün« 
bungen ausgelaufen, In ben Hafen von Cherſon dem ebenfalls Bio» 
fade bevorſteht, waren 29 rufllihe und 4 fremve Schiffe okme Ladung 
eingelaufen und 34 ruffiihe nah rufjljhen und 11 Schifie nah frems 
ten Häfen ausgelaufen, Cinfuhrwerih — 0, Ausfuhr = 155,371 Eil« 
berrubel. Bom Hafen Kerti traf bler ein ähnlicher trofllofer Bericht 
ein; ed waren 43 Schiffe ein- und 56 ausgelaufen. Der Rinfuhrmerth 
wor — 635, bie Ausfuhr — 223,156 Eilberrubel. Von Ellppetſchlf⸗ 
fen waren 154 ein» und 197 ausgelaufen, Ich führte biefe Ziffern on, 
um Ihnen ein anſchauliches Bild zu entwerfen von bem Darnledetlie⸗ 
gen alles Handels und Werfehrs, Aus Roſtow am Don wird berichtet, 
bag die Getreidevortaͤthe in ſolchen Maſſen angehäuft ind, daß es an Spel 
dern zu deren Bergung fehle. Der aus ben dflihen Gouvernements 
bafelbft auf Barken angefommene Weizen mußte am Ufer der Rhede In 
Säden haushoch aufgefapelt werben, Trotz der noch nie dageweſentn 
niebrigen reife fand fid Fein Käufer. Dasielde gilt von der Wolke. 
Die Vroducenten biefer Urtifel werden ed ſchwet empfinden, wenn bas 
Geld dafür gänzlid; auebleibt und fie dennoch Kriegäbeifteuern und an- 
bere Abgaben leiſten müflen. In den Komptoiren der Intendantur der 
Blotie im ſchwarzen Meere, Sebaftopol, Nikolafem und Cberſon find 
ungeheure Lieferungen neuerdings audgefchrieben, und in bieflger Stadt 
werten almöhentlih Verkäufe von Häufern, derem Cigenthümer Kaufe 
leute waren, angelündigt. Die Subhaftarionen nehmen fein (inte. 
(Röin. 8.) 
MWarichau, 10, Septbr. Die kalſerllchen Barden, welche, wie e8 
heist, Thon im Anmariche Hierber nach dem Könlgreiche waren, find 
unterwegs ſiſtirt morden und nicht weiter ale bis Romnmo vorgerüdt; 
nur eine fleine Abtheilung von Garde» Rofafen haben wir in Warſchau 
zu fehen befommen, während bad PVeteröburger Brenabier« Korps noch 
immer bier bei ber Stadt dm Lager ſteht und für den Winter entwwedet 
in ber nächſten Umgebung der Hauptſtadt, in Nadzinin und anderen 
nabeliegenten Orten bleiben fol, over in das Gouvernement Auguſtowo 
zu zieben beftimmt if. Auch biben in Tepter eilt die Truppenkonzen- 
tratienen nach der galizlichen Grenze bin, im Lubliner @ouvernement, 
mehr noch ale im Krakauiſchen, bedeutend nachgelaſſen, wenn fie auch 
nicht eben vermindert werden. — Gerüchte über bedeutenden Perſonen- 
wechſel unter der höchften biefigen Beamtenwelt, die vor wenigen Wo⸗ 
Ken bier al& anfcheinend böhft gegründet zirkulirten, find feit ker Nüd- 
fehr ed Fürſten Gratthalters gänzlid; befeitigt, und ale Veränberun- 
gen, bie von Warſchautt Korreipontenten an beutfche Plätter nament« 
th am die jdhlefliyen, berichtet merten, entbehren durchaus aller Wahr- 
beit. Bon ſelbſt verfteht ſich nur, baf Graf Nüdiger munmehr, ob der 
finitio, oder bis zur einftigen Rückkehr des Bürften Gorıfchatoff, bleibt 
dabingefelt, feinen Voſten ald Generale Kriegs-@onverneur von War« 
ſchau angerreten hat, und fomit auch @enerallieutenant Turſcheck, wel⸗ 
her biöher ala folder fungierte, wieder zu feinem früheren Amte alt 
Stabtfommandant zurückgekehrt If. — Die Getreider@rnte wird aus 
allen Gegenden des Landes im Mägemeinen als eine höchſt glüdliche 
gemeldet, namentlich Roggen und Hafer gibtd die Fülle. Weniger reich 
if die Waizenernte ausgefallen, ba ter anhaltende Negen Fury vor dem 
Reifen und wäßrend ber Ermiezeit ſelber großen Schaden werurfacht Bat. 
Auch die Kartoffelfrankheit hat ſich während biefer Megengüfe nament« 
id in den Niederungen gemeldet und große Berheerungen angerichtet, 
fo daß die Preife dieſes Uroduktes mieter gefliegem find. Im Alge- 
meinen hofft man bier feto, wenn nicht eima aufergemötntihe Um« 
fände eintreten, heuer feinen fo theuern Winter zu befommen, mie den 
vorjäbrigen. (M. Preuß. 9.) — 
P.C. Aus Warſchau wird ums unter dem 11. d. Mrs. geſchrie⸗ 
ben, daß der Wirflihe Geheime Rath, Baron v. Mehendorf, aus irn 
dort angekommen Äfl. J ae 
Drientalifche Angelegenheiten. ) 
Nörbliher Kriegsfhauplaf... . .ı . 
Das neuehe in Pererssurg. veröffentlichte Offee-Bulleıin Eringt 
folgente Nachrichten: „Vorkala-Udd, 21. Auguf. Gin feintäiched 1.72 
In Toltburg wurde am 19. und 19. 
ugufl eine Kanonade in der Richtung NW. getört. Vom 20. Auguſt 
wird eben daher berichtet, ein feimpliches ulenſchiff dort im Sich 
ford und Smeasorg wird vom 
7 lab Rreuzer mit ruſſiſchen 
Welse? haben. Werner 
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von Kronftabt bad 5. Batalllon der Etſah -Ruderflotte nebſt den Rar 
nonenbooten von Gt. Veteröburg kommend, kingetroffen war. Die Bır- 
nifen von Kronſtadt belebt gegenmärlig aus einem Theil ber Nejerne- 
Sivifton vom 5. ImfanieriesKorpe, einem Theil der Meferve-Brigare 
zer 3. Infanterie-Diviflen, ferner aus ber Kronftätter Garnijond- 
Hırilerie, fünf Mejerves-Fäger-Bataillonen, den Megimentern Rutufoff- 
Suolenefy und Welifolude und dem finnlänbijhen Linien-Bataillon 
Mr. ti. (dB. Lloyd.) 
Süblihber Kriegsfhauplag. 

Wien, 14. Septbr. Die Defterreicher follten am 12. September bie 
Moldau betreten. — Die Erpebition nah der Krim ift am 4. zum größten 
Theil abgegangen. — Der Bruch ber Pforte mit Perfien in nachſt bevor- 
fiehent. — Schamyl Hat bei Tiflis einen bebentenden Sieg errungen, 

(Ted. D. d. Korreip. v. u. f. D) 

Der Kronſtädter „Satellit“ vom 5. Sept. bringe folgende Na» 
richten vom Kriegeihauplap: „Am 1. Geptbr. find die erfien türfi- 
jgen Truppen in VBlojefchti eingerüdt, aver nur in geringer 
Anzahl, wo fie bereitd unjere Ulanen gefunden haben, mit melden bie 
Infanterie und die Artillerle der Brigade Burlo denfelben Tag ſich 
vereinigt hat. Die Beziehungen der Türken zu unfern Truppen find 
tet freundlich, wie das wohl vorauszufehen war. Dem Bernehmen 
no werden die rürfifhen Truppen Blojefhti nächſtens verlaffen und 
fi jener rürfijhen Armee anfcliepen, welche ihre Operationen auf 
Braila und Galacz beginnen wird. In und bei Bukareft fleht noch 
dad Gros der ıhrfiihen Armee, welches aber, fobald tie Defterreicher 
daſelbſt eingerũckt ind, olabald eine andere Beſtimmung erhalten mirk, 
Bine kleine türfifhe Truppe bleibe vorerſt in Bufareft als Garnifon. 
Die Türlen werten nad Briefen von der Donau offenfiv vorgehen und 
die Rufen jenfeirs bed Pruth in Beffarabien angreifen, Huch Jaſſh 
wird auf kurze Zeit ein türkisches Korps ald Beſahung erhalten,“ 

te Staaten von Mordamerifa. 

Mew-Hork, 25. Auguf. Der bereits jo mädtige Orden ber 
Know Nothings oder Wiſſenichtſe if erſt im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres entftanden. Ihre Hauptilärfe har fie im den Öflliden Staaten; 
in New: Dort ;, B, und Philadelphia bilder fle eine furchtbare Körper» 
ihaft, und in den Birginiar , jo mie überhaupt in den Südſtaaten ber 
Union macht ſie reihende Fortſchritie. Am auffallentften aber if ihr 
Erfolg in den Werktanten, mo ſich doch die meiften Cinwanderer nie» 
derlaſſen. Gegen die Ginwanderer if aber befanntlih bie Hauptthätig · 
teit des Otdens gerichtet. Die Anom-Notbings fegen dad Werk fort, 
welches die Native American Aſſociation, been vornehmlicher Iweck 
die Autfhliegung der Ausländer von Gtaattämtern war, im Sabre 
1835 begonnen harte, Die Gejelihaft der Native Americans hatte 
feinen großen Grfolg, Sowohl Whiga, wie Demokraten mißtrauten 
ihr, und fie friftere mur kurze Beir ein unrühmliches Dafeln. Seinem 
Namen bat der Verein der Knom-Norhingd von einer Stelle in dem 
Üide entlehnt, welden der in den Orden Aufjunehmende zu leiften bat. 
Der neu Ciuttetende erklärt nämlich, von nichts etwas wiſſen zu wol · 
fen, was tem Pflichten zuwider laufe, die er ſelnem Vaterlande ſchulde. 
Bo der Drden feinen Urſprung hat if unbelannt; feine Sapungen 
Kült er geheim. Doch weiß man, bafi er im jedem Gtaate der Union 
feinen großen Darth hat, von melden miederum in den einzelnen Orts 
haften untergeorbnete Behörden abhangen. Die Mirglieder haben be 
iendere Grfennungsgeihen und Symbole, und find gut bewaffnet und 
Neeiplinirt. Der Orden arbeitet auf eine Wieberherſtellung der alten 
Artvralifirungs- @ejege Hin, melden zufolge ein Bremer feit 14 Jab- 
ven im ben Vereinigen Staaten mohnbaft fein mußte, um ber Mobls 
tat deo amerifanifchen Buͤrgerrechts theilhaftig zu werben. Die Wiigs 
ld Anhänger der alten antiseuropäifhen Ioeen machen gemeine Suche 
u dem Anom-Moihings und haben ihnen bei den Municipal-Wahlen 
on Waſhington, Philadelphia, Baltimore und Gt, Louis geholfen, den 
Eitz über bie demokratiſchen und Regierungd-Kanbitaten bavon zu Ira» 
em. Der zu Anfang diefes Monats Statt gehabte Bahl-Triumph ber 
Aſenichtſe batte eine blutige zweltaͤgige Schlacht zwiſchen ihnen einer- 
fit und Deutſchen und Jriandern (die Irländer und die Katholiken 
haupt find ganz befonders dem Kaffe ber Anow-Nothings audge- 
"2) ambererfeits zur Bolge, in melder an 20 Perjonen ums Leben 
Ionen. Den Hauptſchaupia bed Kampfes bildete bie Arpedition des 
tearfhen Blattes „Anzeiger des Wehens“, auf deſſen ihnen feindlichen 
Krdafieur die Knom-Moihings es abgefehen hatten. Bei den Kongreh- 
„ "ablen in diefem GHerbfte und bei der Präfldentenwahl im Jahre 1856 
„ Rd fi der Orten vorausſichtlich ſehr bemerflih machen. Rach dem 
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m IR. Maulick. Hr. Rintel, Ober + Zrlegraphift von 
lim. 


Pr Kaufbeuren. 
w, Bl. Zraube, 55. Botten, Megociant von Berlin} 
Vehinbecher. Kim. nen Hannner 


Stachus garten. Hr. Blasey, Exfretär son Berlin. 
— — — — — 


Bekanntmachung. 
Betreff: Guratel über den vetcallgen 
Dregsiermeifler Kal Shmid von 


Dr vormallge DreYslermeifer Karl Shmib von 
Kir bat Ah am 30. v. N. der Guratel unterworfen 


Wenfus von 1850 Ihelief ſich die weiße Bevöllerung ber Bereinigten 
Sıaaten auf 19,553,058 Seelen, von benen 17,279,975 in Umerifa 
und 2,240,535 in fremden Landen geboren waren, während 32,658 «16 
Leute von unbefannter Herkunft aufgeführt find. Gelt ver Zelt har bie 
frembländiiche Bevölkerung durch die Einwanterung ftarf zugenommen, 
und die Zahl der gegenwärtig in bem Bereinigten Staaten lebenden 
Perfonen von audmwäriger Geburt mag fich auf 3 500,000 belaufen. 
‚Die Eingedorenen verhalten id der Zahl mach zu den Fremden, mie 
7 oder 8 ui. (Röln: 8.) 

Der Poſtbampfet „Union* it am 11. Auguſt früh in 
Southampton eingetroffen, und Bat Nachtichten aus Nem - Morf bis 
zum 26. Aug. Kapitin HSollins von ber Chane ift auf Antrag Jemandes, 
deffen Eigenthum in Greytown zerftört worten iR, zur Haft gebracht 
worden, — Der Drmpfer „Amerifa* in Liverpool bat Briefe and Meme 
Dorf bis zum 29. Aus Washington wirb gemelber, daß die Megier- 
ung entſchledene Schritte ihum werde, um bie Engländer aus Gentraf« 
amerifa zu vertreiben. Das fei die amerifanifhe Auslegung des Klaye 
ton«Bulmer’jchen Vertrages. Waldbrande in alen Gegenden der Union. 
Dan fürditer eine Mifernte Im Geſchäft noch immer fein Verrrauen. 
— Der Generaltapitän von Cuba hat eine Proflamation gegen etwaige 
Aufftandöyerjuche erlaffen. — Die Nachrichten aus Merifo geben bis 
zum 20. Auguſt. Der Graf Boulbon und einige andere Brangoien foll« 
ten erhoffen werben (find es aljo noch mid). Es mar von einem 
neuen Giege ber Megierungsiruppen bie Rede, Die Ernte id in dem 
halben @rbiete von Meriko migrarhen; in einigen Prorinzen hetrſcht 
Hungerönoth. Die Indianer beunruhigen die Grenzen. Die Umzufrie- 
denheit ift allgemein. 

Meuefted. 

Wien, 14. Sept. Die „Vreffe* melder: Bortihafofft Hauptauar- 
tier iſt ſeit dem 5. Sept. in Jaffe Ber Balager und ber Balaner« 
Bezirk find bereits gänzlich von ben Ruſſen geräumt. Die Türken find 
bereits in Fokſchan eingerüdt. (T. D. d. A. 3.) 

Erieft, 14. Sept. Man ſchrelbt dd. Monftautinöpel 4. Septbr.: 
Der diplomatifhe Verkehr zwiſchen Perflen und der Pforte ift abge» 
brochen, gerüdhtämweiie ſchon die Kriegserflärung erfolgt. Der Geſandie 
ber Worte it auf ber Müdreife von Teheran in Batum angelangt, Der 
türfiihe Binangminiker iſt abgefegt, ſein Nachfolger noch unbekannt, 
dad Gerücht bezeichnet aber Balib Baiha. In Adrianopel if die Cholera 
erlojhen. Bon Barna war die Krim⸗ Erpe dition meiftend am 1. d. abgeiegelt, 
aber wegen ſtürmiſchen Werters am 2. bei Baltihik vor Anker gegangen. 
Megoptens Bicefönig verweilt noch hier. 10,000 Zürfen find bier für 
bie Krim beftimmt. Tuneflihe Truppen bei Behtos ausgeſchifft. Mrape» 
zunt, 30. Aug. Schamblebedroht Tiflis mit 15,000 Mann; ber ruffirhe 
Gouverneur in Tiflis berief Truppen aus Kurufsere, welche nabe Ortſchaften 
verbrannten, dann fi nad Alexandropol zurüdzogen; Gunon verfolgıe fle 
mit 6000 Reitern. Bine ruffiihe Escorte brachte von der perfiſchen 
Grenze nad dem Beneralquartier von Balazid eine Raramane von beir 
nahe 3000 Pierden mit perfiihen Baaren im Werth von 8 Millionen 
Piaftern. Selim Paſcha follte Heute nad Konftantinopel, meisere fi 
aber ktank. Wehen, 8. Sept. Wine Finanzerifls bevorſtehend. Menue 
KRomplitartonen wegen ber Juſtizorganiſation. Die Franzoſen ſollen in 
Athen überwintern. Die Cholera erloſchen. (A. 3.) 

St. Petersburg, 9. Sert. Gin kaiſerliches Manifeft erklärt es 
für unerläplih die Mefervetruppen definitiv zu formiren; eine jwölfte 
partiele Mefrutirung it in ber Wellbälfee des Meichd angeorpneı. Gin 
Ufas befleblt Ausbebung von 10 Mann auf 1000 Seelen, (A. D. d. A. 3.) 


Dortem und Panbelg - achrichten 

“ Granffurt «. M., 14. Gert. Oeſtterelch. Sprog. Metall 72. 4*„proj. 
63. Bantaftien 1180; Bro. Lombarpifd » nemetianifge Anleihe Bi'/,; fpamlihe 
Differös 18", ; daycriſcht 4'/,proc. Obligationen 98',,; Ludwiathafern » Berbaner 
8. DM. 128°, BWeielturs: Baria 93°/,; London 117'/,; Wim 101',.. 
Bugdburg, 14, Sept. Bayer. 3'.,proc. Odlig. —— B, 83 @,; Apr). 
—— #2, 92 @; Apres, runde.» Ablöf,»Dblie. —— P., 921, @; Bitte 
pn. 97°, V. —— Br Bits Ul. Gmifflen 100%, B, —— @.; Bitte IV. 
n—— }., 101”/, &, Baht: Aktien IL. Sem. 720 V. 715 ©: Sprer. 

öfter. Ret..DM. 72, 4’/,prog. 63 &. ; märıtemb. 3/,proc, Obl 88 P, (M. 3.) 
"Wien, 14 Gert, opııy. B5Y/; 4ptoz. 741croncerue ⸗ Aulehens ⸗ 
Loeſt von 1889 131%%,/,, 5 Bamfaktien 1254; Bomb. +nemet. aprey. Maldde ——; 
Morpbahnaftien 1732, MWedlelturfe: Augebura use 118; Konten 2 Dt. 
11.28 Geldtare: Münyvulaten 23°/, Defttrt. Boti.-Malchen von 1854: 96’. 


Beranrmworrliche Weoactten: Dr. 3. Maller. DB. Pogl. 





einer Anzeiger. 


Hötel zarmi (Leinfelder.) Hr. Rolmann, 


end als Gurator wurbe für ihm aufgeſtellt ber Hefige 
Zraubemsicrh Bufar Mald. 

Diep wird weit dem Bemerken verbffeniliht, dab 
Karl Shmid ohne Aufimmung feines Gurarors ſich 
rechtlich wittſem niät verbinden fann, . 

Ramentlig wird darauf aufmertiam gemagt, bad 
für ihn feine Schulden bezahlt werben. 

Raufbeuren, om 8. Sept, 1854. 

Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
ER. 5360/1. MBolff, I. Bantriäten 
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Befanntmachung. 


Im Yamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Gtelle vergibt die Bieferung des Bedarfs vom Materialien zum Gifenbahndeiried für bas Gtatslahr 18°, umb zwar: 
von Bett, Metal» und Harbwaaren, ſewle verſchledenet anderer Materiollen, dann von Bahnunterhaltungs » Gegenflänten Im Gubmilflonswege. 
Die Gattungen der einzelnen Materlalien, deren ungefähre Quantitäten,, fowie and die Pirferungssebingniffe können bei den Agl. Oberpoſt ⸗ und Bahzämtern 


elngefchen werten. 


Die Llrferungs » Offerte ind fpätelens bis 


ag den 22. September Abends © Uhr 


wnirr — mit der Aufſcatift: „Bleferungs»Dfferte von Tiſenbahnbetriebs + WRateriallen" verſehenen Gouverten bei der untetſertlgien Stelle eingartichen. 


uchen, ben 13, September 1854. 


General: Direktion der Egl. Verkehrs: Anftalten. 


GR. 17,182. 


Dir. abs. 
Waldmann. 





4609. [3e] 


Menpel. 





Den Beſuch des k. botanifchen Gartens betreffend. 
Der k. botaniſche Garten ift zwar während der Induftrie»Nusftellung dem befuchenden Publikum nicht verfhloffen, jedoch find folgende 


Anorbnungen von bemjelben zu beobachten: 


Befannuntmachung. 


1. Der Gintritt in das Induſtrie-Gebände iſt von der Seite des botanijhen Gartens her Jedermann unterfagt 

2. Bon Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr if der k. botanifche Garten dem Zutritte geöffnet. 

3. Das Uecberfhreiten einer Ginfaffung, Beſchädigen der Pflanzen, Abbrechen von Blumen und Gefträuchen, ſowie jede Verunreinigung 
des Gartens, dann dad Tabakrauchen in demſeſben, if firengftens verboten, und hat der Uebertreier polizeiliche Sırafe zu gewärtigen 

Das Auffihiöperfonale iſt zur ſtrengſten Wachſamkeit augewieſen. 


Königliche Polizei-Direktion Münden. 


Münden, am 7. Juli 1854. 


Düring, !önigl. Bolizei-Direktor. 


Nubdbart, Npr. 





6006. [26] 


Bekanntmachung. 


In Welse elerböäfter Anorenung iR gemäß fönlgligen Kriegs Minitersal-Referiptes som 11. September 
1854 Rro. 8737 die Mohaltung der auf den 23. 1. Mis. angefepten Mufmahmopräfung ſewie die Gröffnung tes 
Squljahres für das tẽnigliche Gadetten « Gorps bis zum intreffen weiterer Enifhlichung zu ſittiren. 

Diefes wirb mit der Bemerkung hlemit befannt gegeben, daß ber Zeitpunkt für bie Abhaltung ber Auf ⸗ 
nabmiepräfuäg umd für das Ginrüden der Zöglinge aus Urland fomohl zur Berienprüfung, ale auch jur Eröffnung 


des Sceijahres feiner Zelt veröffentlicht werden wire, 
Münden, den 11. September 1854. 


Das Königlihe Cadetten Corps: Commando. 


Degen Beurlondung des Herta Gemmanbanten ; 
Buß, Majer. 





vo. Bekanntmachung. 

Die Johann Bubipellers Baurrs » Eheleute zu 
Kerhfele Haven ſich Areimillig mnter die Guratel dee 
tertigen Orienachdarn Nitelaus Leuner begeben, was 
zur Deruachachtung mit dem Bemerfen veröffentlit 
wir, daß fortan ale ohne Mormifien eder Gench ⸗ 
migung tirfes ihres Guraters mit ven Bublheller 
fen Gheleusen abgejslofen wertende läfige Verträge 
aller Mrt Mrafır und wirkungslos erjcheinen. 

Zupleig wird zur Anmeltung und Rachwelſung 
alır Fortetungta ums Umfprüde gegen tie Johann 
Bublbeller’s Eteleute Zagsfahrt auf 

Breitag den 22. September 1854 

früb 8 Uhr 

unter ten Rebtenadibeiten dehler anberanmt, daß nlcht 
caſeintade, oter fh nicht eitlätente Jatereſſenten Im 
Kalle ermes fi ergebenten allgemsinen Verfahrens vom 
der Maffa aurgefdloffen, besiehungemeife dem Bechluſſe 
der Mebebelt ter Erſclenenen beſtrennnd atachtet und 
allenfalls auf Prisaturfanden fi grüntende Horderums 
gen, mens glelch ven früherem Datum, bed ale nad 
ter Gurateldsllung entitanken angefeben merben. 

Hefbelm, ten 30. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Hofheim. 
Fitenſcher, I. Zantrlgıer. 
6544. 


0”. Wefanntmachung. 

Der lerige Ködlersiopn Johanu Antreas Brass 
müller von Ungetöbelm und vie ledige Möbleretochter 
Anna Margaretha Altreuter von Umterampfrac de» 
abfichttgen nad Morkamerifa antzumantırn. Willens 
felläge Anfprübe am biefelden find länaftens am 

Donnerftag den 21. diefes Monats 

„üb ® Uhr 
dei Bermeltung fpäterer Ridtserhdähtipung dahler an⸗ 
qumelben, 

henhimargen, den 9. Septemder 1854. 

Königliched Landgericht Feuchtwangen. 

Michter, ?. Lantricter, 
Mr. 14,323, 


EN 








co. WBelanntmachung. 
Debitwefen der Utſala Tamperine beir, 
Am Donnerftag den 26. Ditober 
Nadymittags 2 Uhr 
wird im Sonner’iden Gaſthauſe zu Behburg das 
Wohnhaus der Utſula Tamperino von dort Haus 
Mro.73 mebft Anıheilader DL-Dtro, 1044 zu 0,98 Des., 
im Gefammifhätungsmerthe zu 350 R., öffentlich vers 
flelgert,, webel ſich Steigerer über Zablungsfähigkeit 
auszumelfen baten, und der Zufdlag nur, menm der 
Shäpungswerih erreldt wire, erfelgen fann. 
Jugelftatt, am 1. Sept. 1854. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


E:R. 9004. Nuchti. 
805. Wefanntmachung. Bi 


Auf Antrag eines Hypeibetengläubigers wirb das 
Anmrfen des Bauern Johann Schmidt zu Weib 
wang D6.Mto, 4, befichend In dem Wahrhaufe mit 
Stabl, Stalung und Hofraum jammt Brunnen, Bad» 
ofen, dann 50 Zum. 56 Dry. Särten, Medern, Wie 
fen, Walbungen und Detungen, tem Berfiregt Im 
Belvenfeinsrforfie und dem Bemelnperedt , wie biefes 
alle in tem Schägungspretstelle som 28. Junt, wel 
Ges zur Winfihe jedem Werheiligien offen ftcht, mäßer 
beiärieden if, im Werthe ven 4871 fl, wicherheht 
dem üfeniliden Verlaufe ansgefept, und Bictungsier 
min auf ten 

22. September I. 38. 
Dormittagg 10 — 24 Ihr 
im. Baliner’igen Birthehaufe ju Bintimang am 
deraumt, wozu beige und zablangsfähige Raufalichs 
haber met dem Bewetlen tiugtladen weiten, tah Bir 
Hlnfdlan ohne Müdjcht anf ten Schäpungewerih erfolgt. 
Aucxdach, ten 26, Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Auerbach. 
— May, 1, Lantrigter, 


© Mupprege" Wılefe range, 


co” Bekanntmachung · 


Der ledige Dienſſtuecht Jehann Krauthan ven 
Blttau, d. Chr. , beabjitigt nach Rerbamerifa ausju 
wandern. Micnfallüge Anfprüde am benfelden find die 

Donnerftag den 24. September curr. 
früh ® Ihr 
bei Mermeibung fpäterer Nidtberüdäichtigung bafler anı 
jumelben, 

Beuchtwangen, ben 7. Gepibr. 1854. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
G.N. 14,267. Midhter, f. Landtichtet. 





6061. [20] Bekanntmachung · 

Der heuer auf den 24. und 25. d. Mti. 
fallende Jahrmarkt bleibt bis zu weiteren 
Anordnungen ausgefegt. 

Diefes erdfinet man dem Publikum, Inshefonters den 
Hantel- und Gewerbireidenden und den Marlibeſachtin 
zur Keuntnißnahme und Nahadtung. 

Waferturg a. Inn, den 14. Sentember 1854. 
Stadtmagiſtrat Wafferburg. 
Schweighart, Bürgermeifter. 





6044, Bei einem fol. Mentamte In Dberbasern 
kann ein Amtegebllfe, welger Im Gteuerumfäreibs, 
Ablöfungemefen, Kührung tes Hauptbudes velltemmer 
tüdtig Äft, und ſich bezüglich tes Beiragens tur Ingale 
Zeugniſſe ausgumelfen vermag, ſeglelch erer die zum 
1. Dfibr. 1.J8. gegen angemeffenes monatlihes Honstar 
eintreten. 

Alenfallüige Bewerber haben ſich unter Glffre Z. M. 
an vie Erpeditien dieſts Blattes zu wenten. 


6020 (20) Gtellegefuch. 

Ein in jeher Beziehung volfemmen rowiinitker 
ledlgtt Rentamts-Dberjrelber wünfgt im glelder Bis 
genfhaft umtergufommen und werten brzüglice sütige 
Dfferte unter ver Chiffte I. K. vom ter rpedltion 
tiefes Blattes entgegengemommen. 


Zandgüter: und Etabliffementd: 
—R Ay Verkäufe. 


In ren fhönfen und beflen Lagen am Mfein, Mair 
und Nedar find verlchledene greſe SKerefhaftd umd 
fenflige Land» und Weingüter dilig zu werfanfen in 
eben beyeiäpmeten Gezenden. Im großen Erärten nd 
gleihfaus diulz gu verkaufen: teatadle Mpoihelen, Dall- 
häufer, Materlais und fenitige Handelsgefgäfte, Drau 
häufer, Müsten, hemifhe Babriten m. del. ; and fün 
nen Mfiocies In dergleichen Geſchãſte sinterien,, Mäberd 
Gempich F. J. Nauch, Gruäthale in Malnı 
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Die Donaumündungen. 


1. 

P.C. Wie ſehr au die materießen Intereffen Buropa’s bei dem 
gegenwärtigen Anfämpfen des weillihen Curopa's gegen Rußland zu 
teiden haben, fo ſlellt ih ihnen doch ald Troft vie GErreidung eines 
fange eriredten Bieles in mabrjheinlihe Auefiht, nämlich die unge- 
geramie Schifffahrt auf der Donau, befonders deren Üröffnung um 
vorliegenden Pontus. Curopa's der Größe mad zweiter Strom, (in= 
feferm wir die größere, doch für den Verkehr unjeres Weltcheild noch 
hedeutungölofere Wolga ibm zurechnen müſſen) durchſtroͤmt viele reiche, 
wenn auch nad ungenügend Eultivirte, doch Fulturfähige Länder, iſt die 
alein nah Oſften weliente Wafferfirage und öffne ſich gegen eim zwar 
abgeſchloſſenes, doch feiner alten Benennung bed Gafllihen noch immer 
entiprechenbed Meer, rings umgeben von Landſchaften, günflig für dem 
Verkehr. Über diejer Beſtimmung und den Erwartungen, bie man an 

itn Mmüpfen könnte, entipride ber herrliche Strom bei Weitem nicht. 
Imn obern Lauf dur reiüende Gefälle und Stromſchnellen ter Schiff ⸗ 
fahrt beſchwerlich, ja gefäbrlich, Bietet er zumal der Berafahrt Hin« 
terniffe, welcht faum die Dampffraft beſtegt! Im übrigen Lauf febren 
folge Schwierigleiten nur nocd bei dem Durchbruch zwiſchen ben Höhen 
Serblens und bed ungarifhen Banar wieder, aber andere, Beriandung 
w. dgl., treten an die Stelle und bie ummohnenden reichen Län» 
der naͤhren eine für den Verkehr mod zu fchlafe und theilnahmiofe 
Berölferung. 

Das Mündungsland endlih emtiprit zwar an räumlicher Hus« 
dehnung, midht aber in jeiner Gntwidelung ber Größe tes Stromes. 
Bor dem Jahre 1814 war ed nod ganz in ber Gewalt der Ddmanen, 
melde, ſorgloe für diefen Echag, dem Handel zwar nicht bemmien, dod 
au nicht begänfligten. Da erbielt Rußlaud im Vertrage zu Bufareft 
dad nörslig von der Münbung liegende Land unter dem Namen 
Beffarablen und ber nördliche Mündungsarm ber SKilia warb ber 
Grengluß mir ber Befimmung, daß die Delta» Injeln neutral und uns 
bewotnt bleiben folten. Doch ſchon im Jahre 1826 ward bie rufſiſche 
Grenze burh den Vertrag von Aljerman bis an den mittlern, bem 
Sulina · Atm, und bald barauf 1828 im Srieden von Adrianopel bis 
zum beitten, ben Georgien-Arm vorgeſchoben, und zwar mir ter Neben« 
befimmung, daß das rechte Ufer biejgd Armes bis auf zwei Wegftun- 
ben unbewohnt bleiben und auf ben num rufiichen Delta-Inieln weder 
Gehäuse noch Beiekigungen aufer den zur Onarantäne nörhigen anges 
legt werben follten, 

&> wır denn biefer wichtige Landesiheil an eine chriftliche Macht | 

gelommen, Mad gewann dadurch das chrifllihe Guropa? Das Land 
beim näden Ausbtuch von Beinvieligfeiten zwiſchen Rußland und ber 
Vorte vorausflhrlih der Kampiplap, gewährte dem Anbauer menig 
Verrrauen, Biel wurde geſprochen für die Verbeiferung det Blußbertes, 
bie Wegſchaffung ber Stromriegel u. ſ. ſ. aber es geſchah menig, kaum 
bap ein Leuchtihurm an der Eulina» Mündung aufgeführt ward. Die 
in Deferreih gegründete Donau» Danıpfjäifiahris-@eielfchaft erwarb 
mit Rübe einige Zugefänsniffe und Freiteiten; aber Rußland lied von 
einer ängflihen Bewachung nicht ab. Go bewled ſich im jerer Hinſicht 
ungünfig für biefe Pforte eines zegeren Berkehr mit dem aufgellärten 
Behen und fah zugleich in dem fi hiernach bildenden Hankelöwege 
eine Beeinträchtigung ſelnes eigenen Ganbeit. Ginige Hinblide auf bie 
narürlihe Beſchaffenbeit dleſes Münbungslandes mögen und beffen 
mözlige Bereurjamkeit und noch beftehente Mängel kennen lehren. 
, Nuhbem bie Donau in der Nähe ber Öterreihiihen Welung Or« 
toma die legten Bebirgömaffen im eiiernen Thor durchbrochen bat, durch- 
Ardmı fie num feffelftel Äbe unteres Gtufenland, macht 15 M. lang 
die Grenze der Walachel gegen Serbien und, von ber Mündung ber 
irblihen Timot an, biefelbe 65 Meilen lang gegen Bulgarien. Diefem 
multenjörmigen Theile waren jept geraume eit die Blide Gurepad 
gelehrt, mir wollen uns bier daher mit defien Gchilterung nicht 
suibalten, 

Bis zu ber türfifchen Donaufeftung Raſſowa, dem Ariopolis ber 
Uten, hat bie Donay eine - im. Ganzen Ölige Richtung, doch hier 
mit ihr ein Plateau entgegen, wodurch fie nach Norden abgelenkt wird. 
Un ter Biegungsfielle bei Eiernawoba, d. i. Schwatzwaſſet, if bie 
Donau nur mod 6'/, Meilen“ vom Meere entfernt. Hier ſcheint eine 
Sentung durch den Kalkboben zu führen, anfange im kleinen Flüßchen 
Rarafu 5iß zu der ? Meilen langen Meibe der Karafı» Seen, bie 48 
Guf über dem Spiegel ker Donan Uegen, endlich in einem trodenen; 
nur an einigen Stellen mit Sümpfen betreten Thale Bid zur Höbe 
son 161 Buß, Diejer höchſte Puunkt tes Saitels liegt nur nad '/, 
Meile vom Meere, zu meldem er dann rafch, zulept mit einem noch 

50 Fuh hohen Uferrande binabiinf. Am Ente dleſes Abals Hegt anf 
einer vorjpringenden Land zunge Rufentiki, das frübere Gonftanıiana, 
x 2 Meilen nördlich von Zomt, bekaunt ald Verbannungtort des Dichters 
Doid. — Man bat für den bedentlichen Ball, daß die Donau Mündun« 
gen durch natürliche und politkihe Hemmnife gänzlid; abgejperrt mür« 
den, {hen daran gedacht, hier einen Kanal anzulegen, der fle anf diefem 
kurzen Wege mit dem Meere verbänte. Die Brage wäre nur, ob bie 
dazu benupten Karaſu- Gemäffer für größere Schiffe ausreichend fein 


— 
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wuͤrden, und woßer bad Speiſewaſſer für die böhere Kanalfirede zu ber 
haften Set. Diefe Schwierigkeit wärbe gehoben, wenn man bie Koften 
nice ſcheute, den Kanal jo tief zu führen, daß die Donan felbft einen 
Abflug gemänne, mobel indeh wohl zu bedenken if, welche Bolgen dieſes 
für den übrigen Theil des Donaulaufs, ſowohl ober« ald unterhalb ha« 
ben koͤnnte. Jebenfalls bleibt noch ber Uebelſtand, baf das Meer an 
biejer Küſte febr ſeicht und der Strand ſandig iſt, jeder Waſſerbau für 
Lanbungspläge daher mißlih und mit Verſandung bedroht if. Auch 
der Hafen von Kuſtendſchi if eng und flad. Ge if daher bie Aus- 
führung dieſes Plans jeher zu bezweifeln, wohl aber fleht zu erwarten, 
baf bie mir Zulaſſung ber Pforte beabfichtigte Ciſenbahn über biefen 
Landftrih zu Stante fommt. Uebrigens findet man auf dem hößeren 
Eüdrande des Karaſu-VThald bie Mefle einer alten Befefligung, einen 
dreifachen Crowall, gemöbnlih Xrojanswall genannt. Er ſchließt fich 
in Often ven Befefligungen von Conſtantiang an, 

Die von Gjernamoda am eingeihlagene Nordrichtung bebält bie 
Donau 16 Meilen lang bei und bilder bier bie Grenze der Walachei 
gegen Bulgarien. Auf Seite jener jet ber Gtrom die ſchon früher 
begonnenen Spaltungen in einem Thalt unentfhiebener Niveaus fort; 
erft unterhalb Braita haben fih ſaͤmmmiche Arme wieber vereinigt. 
Diefe walachiſche Feſtung Bralla oder Ibralif liege auf einer Kleinen 
Anhöte am weſtlichen, bier 650 Schritt breiten Arme. Die Befehi« 
gungen find in den letzten Jahren bedeutend erweitert worden, Der 
Drt mit 25,000 @inmohnern if wichtig durch den Handel mit Bes 
treide und Gavlar. Unter ben zahlreichen Flüſſen, melde aus ber 
Walachei zufliegen, ind die Jalomiha und der Kalmazu bie beteutend« 
ften. Auf der öflichen Seite ift bas Ufer meift höher und nur Meine 
wafferarme Bläßchen brechen aus dem Kalkboden Bulgariens herzn. 
Auf diefer Seite liegen Hirfoma und Matihin an der Donau, Hir« 
jomwa mar wichtig durch die permanente Schiffbrüde, die einzige über 
die Donau umb hatte früher nur ein Meines Port, flatt beffen aber bie 
Türken ungehruere Baftionen mit breiten Gräben angelegt haben, 
Matſchin mir 1500 @inmwohnern iſt von Praila nur burd einige In« 
jeln getrennt. Es bat eim Meinet doch gut gebaute Fort und auf 
einer Anhöhe nach der Donaufelte eine Arı Gitabelle, melde die Gtabt 
beherrſcht. 

Zwei Meilen unterhalb Braila, wo bie Donau 1200 Schritt breit 
if, vereinigt ſich mit ihr ber von ben Karpathen fommenbe Sereth (Ha« 
raſus der Alten), nachdem er vorher die Walachei von ber Moltau ges 
ſchieden hat, Unter neuen Gpaltungen nimmt bie Donau mieber Me 
oͤſtliche Richtung an und flieht 2'/, Meilen auf der Norbgrenze Buls 
gartend gegen bie Molbau, Hier liegt ein für die Donaufchiflahre 
wichtiger Grapelplag, Galatz, eine Stabt mit 10,000 Einwohnern ohne ei« 
genitliche Befeftigungen, als ein ort, in welchem der Gouverneur refibirt. 

Bald nachher fließt der Brutb (Poras Poretus) zu. Much er fommt 
von den Karpathen und trennt bie Moldau von Mufland, daher von 
nun an bie Donau bie ruffliche Grenze bildet, Bon Meni, einer Han 
deleſtadt mit 6000 Rinwohner, mälzen ſich die trägen Fluthen noch 7 
Meilen long ungethellt fort, ja bei bem bulgariſchen Städten Iſabſchki 
(mir 3000 @inmwohnern) hat fi ihr Bert jogar ſehr verengt. Die vier 
len Blüffe, melde nach dem Pruth ber Donau Ink zufliegen, bilden 
vor ibrem Ginfluffe ſeenartige Erweiterungen von ungemöhnlidher Form. 


Deutſchland. 

Bapern. — ** München, 15. Sept. Geſtern war die Inbuſttie⸗ 
Auskellung beim Gintrittöpreije von 30 fr. von 66 Perfonen beſucht. 

Aegengburg, 14. Sept. (Strand der Brehrubr) Geſtriger 
Stand 2; Zugang —; geflorben 1; genefen 1; heutiger Stand —, 

$ Fupgburg, 15. Sept... Der geftrigen übermäßigen Sonnenhitze 
ift in Folge des in der Macht gefallenen feinen Gewitzerregend auf 
dad Wohlıhätigkte Cinhalt geihan; und Heute Ftüb jeben wir nicht nur 
ben maßlojen Staub auf den Strafen, deſſen Aufwirbeln ben nament« 
ih in unjern fhönen Anlagen um bie Stadt fi Grgehenden, äußert 
läftg fiel, verihmunden, ſondern aud die miebergebeugten Blumen, 
Pflanzen und Geſtraͤuche friih ſich erheben, aleihfam als märe eim 
neuer, eim zwuriter Brübling für fle angebrochen. — Auch der Grand 
ber Krankheit kann fortwährend al qufriedenflellend bezeichnet werben, 
indem som 13. auf den 14. Sept. 34 Kranfe: — 15 männlige und 
19 weibliche nengugegangen; 11: — 3 männlige und 8 weibliche ge- 
horben; und 20: — 8 männlide und 12 meiblihe, wieder genefen 
find, mobei noch zu bemerken loͤmmt, daß die Intenfirät ber Krankheit 
taͤglich mehr und mebr abnimmt. 


Preußen. P.C. Aus Memel wird uns berichtet, daß am 10. de. 
Monat, Rachmittags 4 Uhr, bie engliichen Kriegefchiffe Confliet 
und „Urder* auf die dortige Mhede zufteuerten, Geftered ging auf 
derfeiben vor Anfer, währen» letzteres unter Segel blieb und auch am 
Morgen bes folgenden Tages noch auf ter Rhebe mandveririe „Mr- 
der“ führte die boländiige Glory „Minima*, Gapitain W. Pölmann, 
von Amfterbam mit Räfe und anderen Gütern kommend, mit fi, bie 
als Vriſe mir engliſcher Befagung In den Hafen gebradt wurde, Bom 
„Arher* kamen 2 Offisiere, welche Briefe am ben engliſchen Konful- 





Sand. Bel ihrer Rücktehr in demſelben Boot lirh fir ber Pontfencoms 
mandenr vor der Brandung warnen. Diejer gut gemeinte Math wäre 
aber unseachter geblieben, ern nicht et ferkeite zur felsen geit 
ber Kapfrän des „Enter mie dem’ Ragrfenbogte had dem Hafen ger 
foimen und jenen Herren die NMüdjahrr in de Mkinen Boote unter 
fägt Hätte, worauf die Offiſere wieder nal der Dinge fuhren und in 
ber Siadt Übernachteten, — Das uglifcht Dadpffiff „Wercus,” Gas 
pitaͤn Gbarleamorih, das fen am 7. ©. Mie. nad London abgeben 
wollte, it erft am 9. in She hegangen. Der englifhe Dampfer „Eagle“, 
Kapitän Beaument, Hef am 11., Morgeks um 9 Uhr, von Hufl mit 
Büren Tomerend, in den Hafen ein. — Nach der Veilung vom 10. 8, 
M. war bie Kiefe des Seegarts 16 Fuß. — Bon den ruffiſchen Schi 
fen „Beity“, Kapitain Diönig, nah Miga gebörig und in Toulon ver« 
kauft, und Johanna Belſche“, Kapitän Raffom, nad Riga gehörig, 
And im Laufe voriger Woche wierer einige Matrofen von Memel aus 
nad Ihrer Heimat befördert worden, — Die bei ihrem unvorſichtigen 
Ueberſchreiten ber ruiflichen Grenze in Garsden feflgenommenen Kaufe 
leute, werten, zuverläffigen Nachtichten zufolge, in Telſchen mit grofer 
Schonung und Artigkeit behantelt. Man bar ihnen geftattet, bie dort 
garnifonitenben zufflidhen Truppen während ihrer Ürercitiem zu befldh« 
tigen, fle auch während des Gottesdienſtes im die dortige Kirche ge» 
führt, Die Telſchener Cinwobnerſchaft ſoll in Folge des würdigen, 
dem Orte und ber ſeierlichen Handlung entſprechenden Venebmens der 
Engländer, trog dem, daß ibmen nicht eim Wort de& ganzen Botted- 
dienſtes verſtaͤndlich war, für die Gefangenen eine ſehr vortkeiibafte 


Meinung gefaßt haben. 
Schweiz. 

Aargau, 12. Sept. Jetzt find auf die Allerungläubigften von 
dem Dajein ber Gholera bei und mehr als Überzeugt, und Abends nach 
9 Ubr herrſcht Todedſtille in allen Ballen. Seit 24 Tagen find bier 
43 Berionen geforben, davon fichen Achttbeile mit ben akuteſten Cho—⸗ 
lerofguptomen und im ſechs Stunden geſund und tobt, Am Gamftag 
waren 4 Verjonen zu beerbigen, am Sonntag ebenfald 4 und am Mon— 
tag 7. Dad macht in einem Städtchen von 4500 Serlen einen bedeu⸗ 
ben Rumor, wenn in 3—4 Boten 1 pr. der Bevöiferung wegſtirbi. 
Die Kamonsigule if am Montag geihlofen werten, und bie eibger 
noͤfflfche Militärſchule wird bald auch dieiem Loos entgegengeben (fe 
ik bersitd geſchloſſen werten), denn am Samſtag if der erite Cholera- 
fal in ber Kaferne voraefommen. (#ivg. 3.) 

Aargau. Der Reglerungdratb. bat Äh nun veranlcft geſeben, 
täglich offizielle Berichte über den Stand der Ebolera veröffentlihen zu 
laſſen. Au fol von num an das Ausrufen der Beerbigungen unter» 
bleiben, dieje jelbft zu einer paſſtnden Tageszeit vor fh geben, und 
endlich jol ein Lokal zur Aufbewahrung ber Leichen angemiefen und ein 
Reichenwagen angeihafft werben. (Pal. 3:4.) 

„Die „Basler Beitung* ſchreibt: Fo mag auffallen, daß bir bunbed« 
rächlihe Preife, welche den Brief des Auerifanerd Saunberd vollſtändig 
mittheilie und ausführlich erörserte. Über ben offenen Brief Mazuinis 
mit jo verichämtem Stillſchweigen binweggeht, ja daß ſogar bie „Ber- 
ner Big.“ deſſen Aechtheit in Zweifel ziehen mödre. Das Worı bes 
Rätbſels liegi wohl darin, bag dieſet Brief einige unbeaueme Grinner« 
ungen an bie Äreunbihaftäverfiherungen und Hänzerrüde enthält, 
welche in ben Jahren 1833, 1836, 1848, 1849 dem Geaͤchteten von 
gewiſſen jegt am Muber ſtehenden Verionen zu Theil wurden, — In 
der Sache jeibft Ändert das nicht, ed iſt nichts Neues, daß eine an« 
bere Stellung ben Mann Ändert, aber wir gejagt, die Erinnerung iſt 
eine unbegqueme, e& if eine Heine Mederei, durch bie Mazzini feine 
Sache nicht beffer made, und nur frühen Freunden dab Blur ein wer 
nig im die Wangen treiben mödte.* 


Drientalifche UAngelegenbeiten. 

PC. linter ten walachiſchen Behörden, von benen- die Öfterreidi« 
fen Truppen bei ihren Einzuge in Butareft am 6. d. Dis. em« 
pfangen murden, iſt aud einet proviſoriſchen Berwaltungsrathes ge- 
badıt. Die Tinfegung biefer Behörde war, wie und birefte Nachrichten 
aut Bufaret melden, dutch den anferertentlihen Kommiffär der Bforte, 
Detwiſch Vaſcha, im Cindernehmen mit dem Serdat Omer Paſcha am 
3. Auguft erfolgt und derſelben durch folgende in der Bukareſter ro⸗ 
maniſcheu Zeitung (Veistorul Romonesk) vom 21. Auguft (2. Sept.) 
verbffentlichte Zuſchrift zur Kenntniß gebracht: „Meine Herren! Die 
Oftupation ber Muffen, welche ale Geigeln eined ungerechten Krieges 
herbeiführte, bat wilführtih die im ter Walachel beſtehende Orbnung 
umgeflürgt, und das Land iſt ſeitdem feiner geſehlichen Berwaltung bes 
zaubr, Senke tönnte man eine ſolche Page nicht mehr dulden, ohne 
die wohlmollenden Abfichten und die Gefinnungen väterlichet Sorgfalt 
unjert ‚gnädigen Souveraͤns zu verfennen, ber hit Brjonderd aufjütra« 
gen gerubt bat, vor Allem über der Auftechthaltung der Orbnung und 
ber. öffenslihen Mube zu wachen. An ber Erwartung ber weiteren Be— 
fimmengen Itrer Kaiſerlichen Majekär in Bezug auf die Herftellung 
einer, definitiven Verwaltung gemäh- der Privilegien und Immuniritem 
deẽ Landea, babe ich es daber für dringene und unerläglich gebolten, ia 
Urbereintimmung mit Gr. Hoheit, dem Meneralifiiund ‚ber ‚osmnnia 
ſchen Armte einen praniferiien Wermalsungsrarh. zu ernennen. der 
aus Ihnen, meine Herren, zufanıihengeiegt .iftiwirfolat n.@ron · Wor · 
nit Konſtantin Kantaluzins, Präflbent des Rached und Minifter: bed 
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fter ded Rultus, Rogorber, Dieielehrane, Gontroleur ; Logothet 
Johann A. Pbilippesto, Gtaatäferretält, Rihticher Johann Kantar 
tuzino, einftmeiliger Juftigminifter. Sie werben, m. H, die ganzt Ber 
deutung der Pflibren würdigen, die Ihnen auf dieſe Melfe vertran: 
find. Berufen, proviſoriſch die Werwaltung bes Fürſtenthumt zu Tele 
ten, indem Gie fh nah den Befegen richten, die im demſelben bes 
eben, werden Sie ale Kräfte zu vereinigen, Ihren Elfer und ihre 
Tätigkeit zu verboppeln haben, bamit nichts in Ihren Mäfregein bie 
Linie ver Gerechtigkeit und der Billigfeit überſchreite, welche burd den 
Geiſt und den Buchſtaben ber oraanlichen Reglemente vorgezeidhnet ik, 
Bejeeit von den Beilnnungen der Ergebenbeit gegen bie Negierung Ihr 
ver Raiierlihen Mojetät und einer aufrichtigen und "Iosafen Liebe ges 
gen Ihr Vaterland, werden Sie darüber zu machen Gaben, daß in allen 
ibren Arbeiten obne Unterlah eine volfommene Inpärteiiigkelt malte: 
Inten Sie auf dieſe Weiſe Ihre Aufgabe erfüllen ‚erden Sie, meine 
Herren, ſſch Anſprüche auf bie Dankbarkeit bes Lane erwerben. Sie 
merben vollfommen tat Vertrauen rechtfertigen, welchet Sit werbienen, 
und uns in ber Ueberzeugung beftſtigen, mit Br. Hoheit, dem Benera- 
Iiffimus der osmenſchen Urmee, zu einer bem Bande, beilſamen Mae 
regel mitgewirft zu baben, bie bis auf einen newen Beichl der hoben 
Brorte keine Nothwendigkeit irgend einer Veränderung fühlen laffen 
wird. Indem ich die Mieibeilung ſchließe, welche ich "DIE ihre habe, 
an Sie zu richten, meine Herren, glaube ich Sie auffordern zu müßen, 
befonders mir @ifer und @enauigfeit allen Beſeblen Folge zu leiten, 
welde Sie in der Lage jein werden, von Sr. Hoheit dem Generali» 
wos ber odmaniihen Armee zu empfingen. Benehmigen Sie bie neuen 
Verfiherungen meiner Hochachtung. Bukareſt, 19 (31.) Auguſt 1854. 
Der odinanifhe Kommiſſär Dermiih Pafcha.“ 

P.C. Aus Smürna vom 31, v. Mte. erhalten wir Mitteilungen 
über Uinruben, welche Im Innern det Landes ausgebrochen find. Die 
Selbedis (chrkiihe Landıniliz), welche die Aufgabe haben, für Aufrehts 
haltung der Ruhe und Drbnung im Lande zu wachen, befinden ſich 
mehr oder minder im Zufande der Auflöfung und fireifen in räuberie 
Shen Bügen umher. Juͤngſt baben Ab zwei Banden berfelben unter 
Bührern gebiltet, welche von den ehemaligen Thalfürften herzuſtammen 
vorgeben. Die Bine derſelben, unter Anführung Achmed ;Paſcha -Oglu's, 
hatte Naslü eingenommen, den tärfifhen Gouverneur entiept, milkür- 
li Steuern erhoben und allerlei Breuel' verübt. Die andere Banke, 
unter Sinan Oglu, war fogar in die Hauptflabt ber Provinz Albin 
eingedrungen, batte dieſelbe beiegt und ſchaltete dort in graufamtiter 
Willkür. Dieier Unfug dauerte mehrere Wochen, weil feine Truppe 
zur Unterdrückung des Aufftandes verfügbar waren. Inzwiſchen hatt 
ber Gourerneur von Nibin, Kani-Paſcha, ein geborner Aenupter, umte 
Aufpflanzung ber Fahne bed Propbeten eine Art Heerbann erricte, 
und eiwa 1500 Mann um fich verfammelt, mit welchen er zunächſt gegen 
Maslũ zog. Beim Naben biefer Schaat zerfiremie fich die Binde Hımede 
Oglu's, die eiwa 3—4000 Mann Hark war, sum Theil, wahrend [der 
Reit dem Gouverneur von Aibin entgegenzog. Achmed⸗Oglu trat je⸗ 
doch in Unterbanblung und untermwarf ih. Diejenigen jeiner Manns 
ſchaften, welche die Warfen richt niederlegen wollten, wurben von ben 
Truppen Kanie Baicha’s theild getödtet, theils gefangen genommen. 
Hitrauf forderte Rani-Paicha den Mebelenführer Achmede Oglu vor 
und flug ihm im Angefiht der Truppen mit feinem Datagan ben 
Kopi ab. Unmittelbar nach biefer Erekutien marfſchlrien die Truppen 
auf Aldin. Auch ein Regiment Einienttuppen war neuerbings von Ste 
lonicht eingetroffen, um zur Wlederherſtellung der Orbnung vermenbet 
zu werben, Der Schauplatz der gegenwärtigen Unruhen ift übrigens 
berfelbe, weldger im Jahre 1828 durch Halim Bimbaſchi, den Legen 
der Thaffürften, längere Zeit gegen bie Truppen behauptet wurde — 
Gmin Effendi, früher Dragoman tet Sultans und Gefretatr im abe 
mwärtigen Minifterium, war am 30. Auguft in Smyrna eingeireffen. 
Er iſt mit einer auferordentlichen Mijſton beauftragt, deren Gegenſtand 
geheim gehalten wird, doch vermuthet man, daß er der Pforte über bie 
Zuflände ded Landes und Über bie Verwaltung der Bouvernente Be- 
sicht erflatten joll, 





Meueftet, a 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 14. Spt. Ge. Kalle. 
Hoh. der Prinz Perer von Oldenburg, Stiefiohn Er. igl. Majeſtaͤt, iR 
heute wieder von bier abgereiſt. Es heiße jedoch, Gochderſelbe werbt 
bemnähft wieder hieherfommen. — Noch einige weitere Befuche Reden 
in den näditen Tagen ber Königligen Bamilie benor: Ihre Majeflät 
bie Königin der Niederlande, Tochter Gr. f. Majefät und Ge 8. Gb. 
der Grohterzog von Sıchien- Weimar werben bier ermarter. umb über 
bad am 27. d. M. fatıfindende Weburtsjeft Sr. Mojelät hier vermeir 
Ion. An dieſem jür Württemberg jo freubigen Inge wird bie. neut 
Oper Meherdeer's „der Norsflern“ hier erſtiaals zur Aufflihtung kom- 
men und der bereitd hier eingetroffene berühmte Komponif bebei feibh 
birigizen. Derſel be — den ‚gegenwärtig . mit anhaltendern 
Fleiße vorgenpmmenen. Proben; an. j — su er 
€ Ita m OR an: meibet aus Kurin, — sah 
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nee Ängefügt worden if. Se. Mol. ber König If nach Maurlzlo ab 
* geg⸗ngen, um ten Herbitübungen der Reſerve beljumohnen; terjelbe 
war von dem Perzoge von Genus und dem Büren von Garignan ber 
gleitet, Die Soͤhne des Königs befinten ib auf einer Infiruktionde 
reije im Innern bed Landes, Bor einigen Tagen ward eıne Nummer 
yes. revolutionären Blattes: Goffredi Mameli* mir Beidylag belegt, 
Noachtichten aus Mom aus den erfien Tagen bed September zu Bolge 
bat fi das diplomatiſche Korps aus Anlaf der Gholera in dem ver«- 
igierenten Nibrungen zerſtreut. Der faif. ruſſiſche Gefandte begab 
fig nad ma Bädern von Air; ber ferbinifche nad Brateati; der niee 
derldadiſche verweile zu Brüffel ; der bayerifhe auf ben tuöfulanijchen 
Hügeln. Der fl. ſpaniſche Minifter Hr. Caſtillo y Ayenia batte auf 
die erfte Kunde von den revolutionären Borgängen in Spanien feine 
Gutlaffung nah Madrid eingeſchickt, Loch war man ihm daſelbſt zuvor» 
gelommen und hatte den Generel Narciſo Infante zu feinem Rachfolger 
deftele, deſſen Ernennung aber gleihjals, mie es ben Auſchein hat, 
zurüdgegogen werden bürfte. — Der „Meffagiere Modeneſe“ bringe ein 
Ninitertaldefrer vom 1. September, womit Sezüglich ber tablreichen, 
fremten Ürdeiser in den Marmorbrüchen von Maffa und Garrasa ger 
eignere Eiberheltömohregeln angeorener werden. Diele fremden Aus 
jägler mäflen mit regelmägigen Bäffen verjehen ſein, rüdfichılich ihrer 
Zahl, ihres Ab und Zuganges in fleier Evidenz gehalten und gebin« 
dert werden, unerlaubte, fiherbeitöbedenklihe Vereinigungen zu bilden. 
Der Entlaffung der Arbeiter bat eine angemeſſene Künbigungsäftift vor⸗ 
terjugeben. — Gin Dekrer ber Herzogin von Parma vom 7, Geptbr. 
verfüge bie Bildung zweier Änterimifliicher Kommiffionen, melde ben 
gegenwärtigen moralifhen und Öfonomijchen Zufland aler derzeitigen 
serbergöfliitungen in Parma und PBlacenza zu unterjudhen und die ge⸗ 
eigueten Verbeſſerungen dedſelben zu bezeichnen haben. Ein weiteres 
berzogliches Dekret verfügt, daß die Summe von 50,000 Lire, melde 
vie Kommune von Parına jährlih von dem Verzehrungsfteuerguichlage 
on bie Herbergen entrichtet, vom 1. Iänner 1855 ab auf 96,000 Kire 
erhöbt werden fol; für Piacenza ift ver dieefällige Betrag von 20,000 
auf 40,000 Lire zu erhöben befunden worden, 
Sranfreich. — Parig, 15. Septbr. Der „Moniteur* bringt 
beute eim Defrer, welches alle von ber Altereflaffe 1853 noch diepo⸗ 
niblen jungen MannfKaften unter die Bahnen ruft. (X. D, d. A 3.) 


” en: Hachrichten. 
Seftorbese tin Münden: Kath. Finvermeier, Gärtnerefrau von Parts 
Tirhen, 38 I. 0 — Margareta Kramer, Kintömagd von Hof, 52 9. a. — Ich. 
Rep. Branzewig, Eilberarbeiter von Teifendorf, Ger. Raufen, 80 I.a. — ühr. 
einer, Brauoberfnest ven hier, 73 I. a. Karl Braun, Kammerblener ven 
wer, 37 Ic — A. Krammel, Stickerewitiwe won hier, 66 3. a. Theres 
German, Boborantendiran von hier, 37 3. a. Hana Dinger, E. Oberappells 
gericptsdeienktochter von hier, 45 3.0. — Georg Yaut, Bedientet von Weplar in 


Preußen, 73 I. a. — Borenz Bil, Zimmirkiand won Her, 68 I. — Gterg 
Retd, Echrannentneht von Hier, 60 I, a. — Mogtalena Mittermaier , Köchin von 
Taxfhbah, Ber. Dingolfing, 68 I. a. — Pbllippine Burger, Babrifantenstochter 
von Ansbad, 50 I. 0. — Anna Belnter, Köchin von Beiben, 33 3, a. — Ich. 
Kufmüfler, Sattlermeiftersfohn vor bier, 26 I. a. — AJufeb Hriter, Schuhmacer, 
ven bier, 44 3. a. — Maria Jäger, Hofthenterbilleteuselrau von hier, 54 I. a. — 
Maria Hefe, Schnufpielerheittiwe von bier, 733.0. — Korbinlar Schoaͤttl, Basetn⸗ 
fnedt von Haug, 48 3. a. M. Meukr, Dienftmagb sen Mitteraching, Chr. 
Drggenderf, 36 3. a. Mer. Ftautaberger, Dienfimagd von Fucheheim, Ger, 
Lanrshut, 48 J. a. — of. Eple, Schuhmacher von Brunnthal, Wer. München, 
51 J a. — A. Lory, Untereffigierswittwe vom bier, 83 3.a. — Basette Begner, 
Dienfimagb von Ingelfatt, 25 I. a. — Elifr Schmid, Zaglöhnerin ven bier, 87 
I. 0. — Mndrens Fleſſchmaun, Mechaniker von Hilefofen, Ber. Lantehut, 15 J. a. 
— life Berndorfer, Näherin von hier, 33 3. a. — Rpellenia Deutinger, Pfründ⸗ 
nerin vom bier, 68 I. a. — G. Oberbuber, Schuhmachergeſell von Thierchaupten, 
er. Rain, 22 3. a — Üntreas Apriell, Taglöbner von ber Mu, 50 3. a. 
Örfen: und Sandelönachrichten. 

Franffurt, 14. Sept. (Bold und Silber.) Mur Eoulrier 10 M. 45 Mr. 
Bihsien 9A. 31 - 32 Ir; dit. Preuß. Arietriger. 10 R.1B; Bell 10 1... 
94.44 DB; Mand-Dufaten Bf. 32", Bi 20 FraSt. DR. 22B; Ünsliise 
Sorer, IL. 39 dl; Bold al Men. 3793-74 fe.; bhr-ähh 2. 20%, B. 
Sohhaltig Silber 34 fl. 32 B.; Preuß. Thir. if. 457,-48 fr; MPreud. Waffen 
4. 1 fl. 45°/,-46. 
> Bugeburg, 14. Spt. (5 fl, Augeb. Gorr. = 6 fl, fürdeurfcher Vereinswährung 
10. 24°, AFub) Amſterdam 1.8. 837,7, 2 M. — P.; Hamburg 1.8. 73°, 
PT, 2 M. 73%, B.; Wien ia 20m. — ®, 84°, 8; Zee © 
8 B., — 8; Frankfurt aM. 1,8, 997,6, 2 DR, 99! VB. 3M. 09, 8; 
Berlin 1.6. 106',8.; Leipgig &. ©. 106 &.; Bonbon 1.6. 9.481, B., 3 
IHR, IM 94B; Paris 6 17,8, —- 83m — @.; Lyenu 
©. 117, P.; Marjeille £. ©. 117%, 9; Mallans 1.6, 60,8, 4M. — 
B.; Bemua f. 6, 517, 0, 2M.— 9; Boom f. 6. 62 G. Donedig 
.©. 60, @,2M. —— 9 (3) 

Berlin, id. Sept. Preuf. Staarsihulfhee BE @., —— @; Alm 
Dinbener —— 8 ®. 

"Wien, 15. Sept. Spray. 8.3 Hupe. — bvoeuenie ⸗Anledera ⸗ 
Loofe vom 1839 1313Bantattien — ; Bozıd. snmet, Spray. Anleide —— ; 
Rerpbagnaftien —. Dedjelturfe: Anastma us 118’,;5 Konten 7 Bir. 
11.30 Gelbturs: Mänzankaten 23%," Deflere, Bott. +Anichen ven 1854: 96°, 

"Paris, 14. Spt. 4", proy. 97.25 (baar), - .— (auf Liefern: Gnde 
Monats), Ipray. —.— (dar), 74.10 (an; Lieferung Ent: IRte.), Merbbehe 
855 — (Baar), 857.50 (2. 15. Gept.), Parts-Etrafburg 807.50 dsar, BIO— 
(a. 15. Expt.). Span, Sproj. 37 @., innere Ghu 33°, ©, M. Genre. 
—— &, Ba. — Bien. Anl. 57.50 @. Ost. (183) — ®.; (1649) — 
@.; (1561) —. Wöm. Anl. 84 @.; Ruf. 4',pron. — @. 

” London, 13. Sept. 3%, Konfols 95", —; 8’ ‚994. 
Spantfce aptej. 37°,;, Neut Conderi. 18°/,; Veſſ. 5'/,; Mertup. dpreg. —.Genp, 
spray. 40 — ; Ruf. 5ptoj. — Goup. ab, 4'/,prn. —— 


Veraniwortlide Mesaftien: Dr. T. Dalter. I. 8. Pogli. 


— 


— 











u... Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Önperhelgläubigerd werten bie 


Montag den ®. 
Nachmittags 2 hr 








Allgemeiner Anzeiger. 


Dftober L 8. 1. Deſſen Anweſen, beftehenb 


4) aus dem zweifödigen hölzernen Mohnbaufe mit 


im Wirthmoittiwe Hana S trabel zu Altenfurth ger 
Krigen Immedilien, als : en 
das einftökige MWirtsehans zur „Diana* He Mr. 
5 daſtlbſt, mit Stallung, Scheuer und Hofr 
raum und Keller 20 Der groß, BlMr. 
237, gefhäpt auf 3000 fl, 
ö — Pl.⸗Ni. 238, gefhäpt auf 


* 
80 Dry. Meter am der Strafe Pl. Mr. 2345, ges 
ſchaͤt auf 125 fl, 
! Tag. 40 Der Ader am Haus, PleRr. 239, 
auf 250 @., 
15 Dey. Wirfe am Strafader, Pl«Rr. 234b, 
_ Seihäpt auf 40 fi, 
'on öffentlichen Berkaufe umerſtellt. 
Vietongsterurin wird auf 
Montag den 2. Dt: l. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
® hm d. Sheuerlichen Wirrkehaufe zu Mltenfurth 
hemmt, was mit der Demerkung bekannt gemacht 
y def bie nähere Beirhreibung dieſet Iermobllien 
"int eiegefelen terben fan, und ba ber Zuſchlag 
“4 5. 84 208 Hupothelengeſehes vorbehaltlich ber Ber 
hesungen ber 65. 98-101 des Progeßgefehes vom 
" Ne, 1837 erfolgen wirh. 
Utrerf, 24, Zuli 1854. 


Königliches Landgericht Altvorf. 
. GA. 657 L derʒos. 1 Mer 
Nacac 


s 
Ka," Wege der Gilisnellftredung wird das Wirth 
„ Hefttanmefen ber liedlgen Katharina Waip j 


Bekanntmachung. 


on Ort und Etelle dutch eine Gerlchtalenrmiſten vers 
kauft, woru Raufsllebhaßer mit dem Bemerten geladen 
werben, daß der Zufchlag nach $. 64 tes Hrpotheken ⸗ 
gefeges und $. BE—101 der Novelle von 1837 an den 
Meiftbietenden erfolgt. 

Diefes Anmwefen, befien nähere Beichreibung unb 
Belsftung ums ben Alten erjehen werben lann, veſteht 
aus: 


I) dem Wehnhauſe Mr, 55 ſammt Mebengebäuben 
und Heftaum ſammt darauf haftender realer 
Wirthſchaft, Meinjhent uns Bälergerechtigteit, 
Pi.Rr, 88, 0 Tgw. 54 Dez. haltenb, 

2) dem Garten PisMr. 68, 0 Tom 82 De. 


haltent, 
| Rest 


und AR auf 8850 1. gefhägt. Die Gebaude ſind ber 
Brandafiefurang mit 4400 fl. einwerieibt, 
Nürnberg, 28, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer föntgl. Bantrichter, 
ER, 9450, Nachtigall. 


son. Befanntmachung. 


ram; Xaver Bachtialers Nachlaß ven 
Ebratchefen betr, 

Im der Berlafienfhaftefache des werlerbenen Sälb: 
ners Zaver Bacht aler von Gbratshofen werten am 
Domnerftag den 5. Oft. 1 38. 

⸗— von früh 8’, Uhr am, 





u im Wicemann’fchen Tafernwirkhähiefe zu Ebratchofen 


an die Meiftbietenten dffenilich werfrigert. 


Schupfe in Mitte des Pfartdotfes Gbratsho: 

fen, Hs :Rr. 18, li. A. Bi Me. 64a, 

2) — Taw. 14 De. Bratgarten lit, A. Pe 
Me. 64h. 

3) den — Tem. 17 Dez Haltenden Waltungen 
von Krettenleit dit. A, PloNr, 218, 

4) aus dem zu bem Dejelt 1 bis 3 gehörenden 
Gemeindetechte zu einem ganzen Rutzanthe le 
an den nech unvertheilten &rmeintebefigungen 

5) aus der Wahrung „MWölflesried* zu — Tgw, 
48 Da lie B, PLN, 220. 

6) aus ter Walbung „vas Gtundholz· zu 2 Tom. 
1 Dry. mwalenb Ti. A. Bl.-Rr. 92. 

7) and der Balvung „Bentefhahen” zu — Tom. 
66 Dez lit. A. PL:280. 

wufanmen eingrwerthet auf 1850 fl. 
Defien Moblliarjhaft, beſtehend aus Kleibern, 
BWifche, Betten und Haus» und Boumanntjahrr 
niften. 

Die Mobiliarfaft iſt ſeglelch Baar von den Räur 
ſern zu bezahlen. 

Die Kauieberingungen bezügllch des Mumefend wers 
ben beim Beginn der MWerfleigerung bekannt gegeben 
werben. 

Hufpeide an ben Rüflaf des Taver Bachtalet 
find binnen BO Tagen bei dem ünterfertigten Ber: 
fafienfchaftsgerichte zu liqulsiren, wmibrigenfalls fie bei 
Verteilung besjeiben feine Berücknchtigung finden. 

Meile, 7. September 1854, 


Königliched Landgericht Weiler. 
Der — 


&.:Mr. 6255, 
a — 

Neue Eiſenbahnfahrtene Plane mit Poren 
Anfätuh find gu Haben in der Grpetitlen Hiefet Blatteh. 





605. Bekanntmachung · 


Dr. Böoehrten gegen Edelmann 
pet, delı, 

Im Wege ter Erefutlen wird das den Jehann 
Edelmann’ fhen Meliften von Mu gehörige MAnmes 
fen, mämlih das Haus Rro, 85 fammt eingebautem 
Studchen in Au und 1 Des. Grunbflähe PL-Mr, 84a, 

das beim Haufe befinklige Bärtden PL Mr. Bib, 
zu 10 Dei, 

ter Kaer im untern Grite PM, 459, 17 Der, 

der Neubruchadet DM r. 150',,, za 86 Dep, 
zufanmmen nah Schähuug vom 29, Auguß 1854 In 
einem Berife son 474 fl. 30 Mr, öffenlig zur Mer 
fleigerama gebradt, und hieyu auf 

Preitag den 13. Oftbr. L 38,, 
MNahmittags 2 Uhr, 

im oderen Wirkehaufe zu Au Termin behimmt, wozu 
Kauftlitbzaber mit dem Bemerfen eingeladen merken, 
daß ber Zuſchlaz nah $. 64 des Hypothelengeſthes, 
mir Mädist auf Sf. 97—101 des Geſches vom 17. 
Nov. 1837 erielgt, die bdefonberen Kaufsbebingungen 
am Merjieigerungstermine unmittelbar vor dem Beginn 
ber Verſtelgerung delannt gemacht werben, und gerlchts ⸗ 
unbelannte Kaufeliebbaber fh über Zahlungefähigleit 
tur gerichtliche Zeugnlſſe auspumeifen habın. 

Den 9. September 1854. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der tönigl. Landrichter: 
Dembarter. 


Befanntmachung. 
Diebftabl zum Scharen des Saͤlduere ſoh · 
mes Trieb Islinger von Deqbetten 
beirejienp, 

In ver Imifhenzeit vom 30. ». Dis. bis 2, d. Mis. 
wurden bei tem Gölomer Matthias Islinger in 
Deqbetten felgente Gegenſtände darch zur Zeit neh 
unbetanate Thürer enimentet, als: 

1) ine lange hirſchlederue Hofe; Liefelbe if far 
nod ganz nen, und bat rechts am ber äußeren Gelte 
des Kmes einen fogemamnten Engperlingflck, 

2) ein tunfelblaufarbiger Tuchſauter mit 10 guten 
Sredlftrengerkäden als Knöpfe. Derjelbe ift mit Lein⸗ 
wand gefüttert, und hat an ben Mafeln feine alten, 

3) ein ſcwarztuchener, ſchon abgetragener Zanker; 
berjelbe bat an beiten Clenbogen Böher, und «8 bes 
finten fh an temfelden 8 Sehiertnäpfe, 

4) ein Paar rinbsieherne Mapenfliefel mit ſchwat · 
jen runden feitenen Ouaßen, 

5) ein daleſeldenes Leibl, bunt geftrelft, mit blanen 
web grünen Bierifen und. grofen Metalltnöpfen, 

6) zwei Hemben, noch fat nen; davon If eines 
halb, mämlih bis zur Milıte Des Lelbes von Hamas, 
und tie antıre Hälfte ven Leinwand, das andre Ifl 
ganz ven Samen, 

7) eine braune Tuchtappt mit einem Eturmbant, 
weldes an ber Beiter linfs eine kleine Schnalle hat, 

8) ein ſeit ents Halstädht mit [dmarzem Grund und 
blasen Streifen, bie larrirt Iaufen, 

9) eine ſawarztuchent Velzhaube mit einer etwa 
bantkchen Brame von [dmargem Mitrahanpelj, ber 
Dedel ih von Tuch mit Schnärchen zergiert, ehe Sälle, 

10) ein Baar Kindttſchuhe. 

Man erſucht um gerigmete Spähe-Brrfügung uns 
gefätise Delanntgebung ter atlenfalligen Etzebnlſſe. 

Stabtambef ben 24, Munuft 1664. 

Königliche Landgericht Stadtamhof. 
8.0.8545. Payr, al. Lanpriäter. 


u”. Bekanntmachung. 


Am Gonutag den 3. d. Mis. wurken gu Bangens 
terf mitteilt Giabrude : 
ein helländifhrs Zchngultenfüd, 
ſecht Zutlguldenſtũde, 
acht Gulten in Sechſetn und ſonſtigen Münzen, 
eine vetzeltete filberne Halslerte mit einem ſchree ⸗ 
ten geltenem fegenannten jpanifen Kreuze, welches mit 
ſecht orer ſieben reifen Eteindhen verziert mar, Im Werth 
zu menigfiens 28 fl., zwei goltene glatte Aingerringe 
a5fl, mer, ein geltemer Fingerring mit eimem reiben 
Sitin, mwerth 5 A, gmwel filbeene glatte Aingerringe 
a 45 ie. weith, 
ein Baar neue Halbfiefet eines Mannes son Kalbe 
leder, und eben on ten Möhren vorne mit ſchwarzten 
Leder eingefaßt, im Weriht zu 3 fl. 30 fr, 
ein altes franyäfifhes Metterpiftel mit Feuerfäleh, 
deſſen Anopf wit Ciſen deſchlagen ift, un deſſen Schleh 
midt auf ter Ruhe bleibt, 4 fl, werth, eabllh 


EM. 7457/1, 








6042, 














34238 


ein reihfeltenes Haletuch mit grünen und gelben 
Streifen, dann grünen feldenen Franzen, im Derthe zu 
3 f, entmenkt. 

Diefes Diebſtahls find verkädtig awel Manntpers 
fonen, tem Anſcheine mad Dreſchet aus ber Mhön, 

Giner terfelben iR etwa 5 Schut groß, der andere 
aber eimas größer. 

Der größere hatte ein ſchwatzes Bamme an, und 
eine runde Düpe ohne Eile, fogen. Drokihen, auf, 
dann fhwarze Haare, der Heinere aber hatte eine Shlıms 
wüpe auf und eine Helle Gradelhoſt mit bunfeln Gtrel« 
fen der Ouere an, mb geht die Fußfpigen fehr ſtart 
einwärts gebogen. 

Ale Berigtes und Poligeibehörken werden erſucht, 
nach ſolchen zu fpähen, im Betretungsfalle arzetiren zu 
leſſen, und fie Sieber abzullefern. 

Mach etwaiger Mrretirung meolle benfelden zugleid 
eröffnet werben, daß fie fih hlegegen beim fgl. Kreide 
und Stavigericht Würzburg beſchweten fünnen. 

Gnertorf am 4. September 1844. 


Königliche Landgericht Euerborf. 
Der känial. Landrichter: 
Nothmund. 


Bekanntmachung . 


Graf von ver Mühle gegen Joſeph umb 
Theres Bed von Sieineberg pet, deb. 

Da bei ter Verfteigerungstagsfahrt som 2, d. Mte. 
ein Kaufellebhaber nit erſchlen, jo wird das Mnwefen 
ter Wagnerseheleute Ioferb und Thereſſa Bed zu 
Stelnsberg Hs.Rr. 65 tem Sfentligen Verkaufe wier 
derholt unterftellt, und Berfteigernnastermin auf 

Samftag den 30. September I. I#., 

Mittags 10—2 Uhr, 
dm Wirthehaufe zu Steinsberg anberaumt, wozu Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, daß ber 
Zuſchlag ehne Rüdfht auf ven Schägungewerth erfolgt, 
jered vorbehaltlich ker Behlmmungen dee 5. 64 bes 
Hupstbelengefebes, tan 65. BdA—101 ber Reoelle vom 
17. Ren. 1837. 

Das zu veritelgernde Anweſen iſt etaſchlüſſig der 
Balvung am Santader, jept Debung, PL Mr. 302 zu 
1 Taw. 12 Dey., melde bei dem Musigrelben vom 5. 
Zul 1 I. überfehen wurte, auf 1465 fl. gerichtlich 
geſchaͤzt. — Im Uebrigen wird ih auf das Aueſchtel⸗ 
ben vom 5. Juli 1. 36. in der Beilage gu Mre. 83 
des Rreisamtsblattes, In ter Beilage zu N ro, 188 ber 
Nenen Mündener Zeitung, im Nenmarkier Modenblatte 
Mro. 33, und in ber Bellage zu Nro. 220 tes Nüms 
berger Korreſpententen ven unb für Deutſchl. bezogen. 

Da ber gegenmärtige Aufenikalt des Hypothefars 
släubigers, Dienfttmeht "Wilbmaier von Penting 
bisher nit zu ermitteln war, fo wird berfelbe durch 
gegenmärtiges Musfchreiben vom obigen Berfieigerunge 
termine zur Wahrung feiner Rechte verflänkiat und ber 
aufiragt, binnen 14 Tagen eimen Infinuations« 
mendatar tabier aufzuſtellen, mwitrigenfalls Infinnanda 
für ibn lediglich an die Getichtetafel angebeftet würben. 

Burglengenfeld am 5. September 1854, 


Königliches Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, L. Lanprichter. 


EN. 6026. 





8050, 


8... 10285. e. Reit. 


co. Bekanntmachung. 


Die Vetlaſſenſchaft tes ledigen Zimmer 

geſellen Anzreas Berner von Klein 

münfter betreffend. 

rbs und fertige Anfprühe an ben Rachlaß bes 
Aubriteten And bei Vermeldung des Ausſchluſſes von 
der Maſſe 

Freitag den 22. September I. 58., 
früh ® lb, 





habler angumelten, 
Dabfurt den 27. Auguſt 1954. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche kandrichtert: 
Gerber. 
GR, 7304/7388, e Amberg. 


so. Bekanntmachung. 


Am Mitwos ten ®. Auguft L. Is. Rachmlltage 
murten aus einem Haufe zu Mannkof mitten ins 
druchs folgende Gegenflände entwenbit: 

a) jwrt weise baummellene Halstügleln ehur ber 
ſendete Atzeihen, im Werthe zu 1 A, 

b) ein Ilafarbiges atunenee Haletuch, im Werthe 
zu 36 ie, “ f 


Druck von Dr. Wolf x Som 












ce) ein dunfelreih datenenta Delstuh, Im Derihe | 
m 40 f., 

: d) eim gelb» und Heßgrüngeftreiften feines Haltı 
tud; mit grünen Franzen, fm Derthe ju 48 I, 

e} ein fwarzfeltener mod guler Schutz, im Werbe | 
zu 48 fr, \ 

f) ein weiße, grüns und geibgeftreifter baummol, | 
geugener Shury, im Wertbe zu 30 fr., 

g) ein fhafwellgeugener blans unb welßgefireiftee 
Welberret, wuten mit einem grünen Bante eingefeft, 
kun Werthe gu 3 I., 

h) ein tunlelblautshener Oberrad, welder mit Tuch x 
übergogene Anöpfe hatte, und ned In gatem Zußtende r 
war, im Berge zu 10 fl. J 

Diefer Diebſtahl wird jum Zwede ker Unitedung 
des Thäters und der entwenbelen Gegenftände zur Ole | 
fenkunde gebraßt. | 

Nürnberg den 7. September 1854. 


Königliche Landgericht Nürnberg. 
E.,N.10226, Meper, t, Lansriäter, 


en ne en 
5973.26) WBefanntmachung. 


Yagtyerpaditung betreffend, 

Zufolge heher Menlerunge-Entfäliehung vom 2. I. 
its. wurde die Wieberverpadtung te mit dem 1. 
Oft, L 36. in Erledigung femmenten Jegetechtes ven 
den fat. unteren Maramen, Meviers Freyſng, angeortnet. 

Diefe Derbantlang findet 

Samftag den 23. Septbr. I. 38., 
früh 10 br, 
im @efhäftelotale bes umterfertigtem Hıntes wnier Er⸗ 
Öffnung ter Vachtbedingangen umb der Jagd + Gremde · 
ſqtelbung ſtait, wozu Jagdpachtfählge audurch eingte 
laden werden. 
Am 9, September 1854. 


Konigliches Forſtamt Freyfing. 
Der toniglicht Forſielſter: 
Schelhorn 


cs” Bekanntmachung · 


Berlaſenſchaft des Pfarrers Anton Sturm 

von Gaghärt. 

A Montag den 2. Oft. I. 34, una 
darauffolgenden Tage, jereimal Morgens 8 —_1: 
Uhr un Machmittags ?— & Uhr merken iu dem 
Piarrbofe gu Essſtädt Die Müdishgegenftänte bit bl. 
Plarrers Sturm an den Meifibietenden gegen Baaꝛ · 
zahlung gerlchtllch verſtelgert. 

Die Gesenſtaͤnde, welche zur Verſtelgerung komm, 
beſtehen aus mehreren Tiſchen. Kommeren und Hänp 
taften, Sefeln, Kanapees, Spiegeln, Bilder, Delgrmälbe, 
Uhren, Betten, Weläiere von Kupfer, Verztllan, Leibe, 
Belt: und Tifämäfde, Aieltungsftüde, 25 Stud Krim 
wand, verſchledene Werkzeuge, mehrere Bücher theolt⸗ 
glſchen und aubern Inhalts sc. 

Am 9, September 1854. 


Königliches Landgericht Troftberg. 


@.:Nr.5766,b6. Harold, !. Landrichter. 


0  Welanntmachung. 


Die Verlaſſenſchaft des Auszügers Beorg 
Kram Voit von Dampfad betr. 
Gib» und fonitige-Anfprüge an den Rachlaß det 
Aubeifaten find 
Freitag den 20. September I. 34, 
früh ® Uber, 
dehler bei Dermeitung ber Rigtberüdühtigung del Aus⸗ 
tinanderſezung deeſelbea anzumelden, 
Haffart den 23. Auguſt 1854. r 
Königliches Bayer. Landgericht. 
Gerber, ft. Lanbriäter. 
En. 7182. co Amberg 


6083.12.) Befanntmachung. 
Montag ben AB. September Dormittags 
44 Uhr wird im Lofraume dee biegen Br 
riäptegebäubes ein circa 51, Yahr.alieh Pferb, laſta * 
braumer Vallach, renen fefortige Bacrzaflung da e⸗ 
Melübirtenden öffentlich verleisert werben. 
Sign, 43. September 1854. 8 


Königlicges Kreide u. Siadtgericht Münden. 
1 
9 
J 
J 


E⸗M.1656. 
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Der Knigge Dirhioek‘ 
rer Volbeat. 
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2 

Nene Müun— r it 

ener Zeitung. 

Alec Im ganz Maprrnt Mas — 

— — 555 
Eimer m. 1. m. 177 a 
a fBeR. Geemnefı Sie. 23 18 Sonntag den LT. September 1854. —— 
Strehhatg, um mus Natre Das de Namaırıb acaa⸗ a⸗ 57* — 
mt. 13 a Pario, meiser au Anteee von mr been Reum Ike, viele aus einen 


worden derroſeel hr 


Bang der Temperatur und des Luftdruded in München. September 1854. 
Temperatur in Mraumur'fgen Auf ven (Grspunt Terugirter Be Hdsatorad in Bo — ä r: 
Graben, rometerftand in PBariferinien. rifer Pinlen. 

























Windrichtung. Oieiels· Schau und Urmerkungen. 
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Durl aut [ehe Mlitiıere Temperatur : 









Mittlerer Darometerſtaud: 
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Einladung zum Abonnement, 

Die „Neue Münhener Zeitung" wirb fortwährend tägıih zmeimal, und zwar das Hauptblatt ſchen Abends von 7 bis 8 Uhr, bie 
Beilage Mittags 12 Ubr erjcheinen, und itren Lefern aus dem Gesiere ber Volitil und Riteratur, der Wiſſenſchaft und Kunſt, des Alerbaues, 
Handeld und der Gewerbe jederzeit das Neuefle und nur Webiegenes aus ben beiten und verläßlichtten Quellen bieten. 

Für Münden kann nur bei der unterzeichneten Expedition, für Orte außerbald Münchens immer nur bei dem jebem Til. Nbonnenten 
näcigelegenen Voſtamte abonnirt werben. Der Preis des Blattes if für ganz Bayern halbjährig 3 A., vierteljährig 1 fl. 36 fr. 

Die unterzeichnete Erpedition erlaubt Ab nun bei dem Beginne eines neuen Quartals das verehrliche Publitum zu zahlreihem Abonnement 
einzuladen und zugleid; das Blatt zu Injertionen jeder Art zu empfehlen, wozu ed ſowohl dur jeine weite und noch fortwährend zunehmende 
Berbreitung Im In» und beten u auch * = mäßig — befonders geeignet if. 

Injerate und Gelder bitten portofrei elnzuſenden an bie unterzeichnete 

sü Erpedition der „Neuen Münchener Zeitung‘. 
Promenateplag, Nıo. 14. 
München, 17. September. fuhr zur heutigen Schraune war ungewöhnlich ftark, Bon 3 Uhr Mor 
©. Mai. ber König haben Sich unier dem 9. d. Mi, bewogen gend *8 9 Ude vrängte fh Wagen an Wagen, Matjen fiel um 2 fl. 
geiunden, den biäherigen Giaarsrarh im außerorbenilien Dienfie, Dr. | 40 fr, Korn um 13 fr., Gerfle um 33 fr. und Haber um 24 fr. im 
brierr.». Ringelmamn, unter gleichzeitiger Berufung unter bie Staatd- | reife, (Kandth. 3.) 

rärhe odentlichen Dienfte, zum Staaröminifter der Juftiz zu ernennen, Bamberg, id. Sept. Unfere ſtüdtiſche Polizei übt fortwährend 
bie firengfte Aujfiche Über — alcht allein die — * 
rärbe, ſondern der Hr. 1. tgermeifter ſelbſt nehmen faſt tägli ſolcht 

Bayern, — * München, 16. Sept. Stand ber Bredrubr. | Pifitationen vor. (Bränf. Kur.) 
Am id, September find dabier geflorben: am ber Drechruhr 28, übers & Grlangen, 14. Sept. Die am 28. v. Mid. unter ber Beitung 
haupt. geüorhen 43 Berfonen. Der Zugang von Neuerkranften beirug | yes f, Negierungdrarhed Wigard begonnene ordentliche Gemeinde ·Erſahe 
am 15. Geptember 31, alio um 6 weniger ald Tags zuvor. wahl wurde geflern beendiget. Mit der vollen Befriedigung fönnen 
‚TMünchen, 16. Sept. Se. Maj, der König haben burb Bat | gue Betheiligien auf das MWahlergebniö bliden, denn and diesmal 
f@liefung d. d. Berchtesgaden den 12.1. M. auf die zu Alertösädihrer | ſchwebte den Wablmännern und beziehungsweiie ten Bemeindehevoll» 
Kenntnif gefommenen vielieitigen Wünſche der Generale, Stabsoſſiziere, mächtigten die hohe Bedeutung und Wichtigkeit ihrer Aufgabe Mar wor 
Offiziere und Beamten des Hetres und des Benflonsftendes, Alergnä- | Munen, indem ihre Wahl burdgängig auf Männer fiel, die mit der 
var zu genehmigen geruht, daß dem in der Schlacht bei Voloczt 1812 | Befähigung zu dem betreffenden Stellen fiherlih deu redlichſten Willen 
Auguft vermunteten, und dort am 23. Auguf in Bolge dieier Ber- | verbinten, für der Gtabtgemeinde Beites ireu zu wirken und Achtung 
wundung geſtorbenen, während einer gmelunbiedzigjäbrigen Dienftjeit | und Vertrauen von Geite ihrer Mitbürger im dollſten Maße genießen. 
Im Frieden und in fünfzehn Feldzügen boduerdienien General der In- | Dieje richtige Aufaffung trat intbeiondere bei ker mit Stimmen« 
ſenterle, Gradınus Grafen von Deroy, bier in Wünden ein Denfmal | einhelligkeit erfolgten Miedererwäblung des bereits felt ſechs Jah⸗ 
etichtet werde und eim beionterer unter ber Vorſtandſchaft St Gr. | ren in Funktion geandenen I. Bürgermeifters Hrn. Weinmann zu 
46 OrneraleRopitains und Generald der Kavalerie Brhrn. v. Bmegbrür | Tage, und liegt in dieſer Wahl ein meitered ehrendes Zeugniß für tie 
den beſteltet Ausſchuß alle darauf bezügligen Vorarbeiten und ale | betreffenden Vertreter ber Stadtgemeinde. infoferne, ald dieſe die vom 
flgenden Geſchäfte hierſelbſt zu führen habe. dem genannten Gemeindebeamten im Laufe ber ſechs Jahre in der nach 
% ** München, 16. Sept. Die töntgl. Volizeidireltlon macht heute | den Iofalen Berhältniffen Äußerft ſchwierlgen und mührvollen Stellung eine® 
belannt, daß im dolge bed eingetretenen günfigen Geriundheitöftandes | 11. Bürgermeifters für das Gemeindewohl geleifieten erfprieflichen Dienfte 
anferer Hauptflabt bie 2. Beſuchtanſtalt des Hadenvieriels mir der 4. | und dargebracdten Opfer gehörig zu würbigen und anzuerkennen wußten. 
Veluhsanftalr diejed Vierield (Meuhanjergafie Nro. 1,1) und die Be» | Dag vie erfolge Annahme der Wat allenthalben die freubigfte Aufe 
fuhsanfalt im ber Shönjelifirafe mit jener in der Amalienftrage (Nr. | nahme gefunden hat, bebarf feiner weiteren Grörterung, wenn, wie hier 
» #1) wereinigt worden if. allgemein bekannt if, in Crwägung gegen wird, daf Hr. Bürger- 
- ** München, 16. Sept. Das „Rreltamrsblatt für Oberbapern“ | meifter Beinmann alle für dieje Stelle erforderlichen Cigenſcheften 
Ato. 48 vom 15. dB, enıhält ein Ausicreiben der lönigl. Kreiöregie- | im fi vereiniget und bie Liebe uud das Vertrauen Mler, welche in 
« rung am fämmtliche Difriliöpslizeibehörden des Kreiſes, im melden | irgend einer Beziehung, namenclich auch im feiner. Rigenfdaft als Wor- 


beieiben darauf aufmerfjam gemacht werben, bem Berfauf bed Hopiend 
w  Wf den Srangen firengflens entgegenantreien, und im Sinne ber aller 
/ hen Berorbnung nom 13. Yani 1817 unnadfihtlide Sirafeinidrei« 
tung gegen bemjelben, jomie inabejonbere die Ausmeljung ber betkefjen« 
den Zuben zu veranlafen. 

Kanddhut, 15. Sepibr. Gente Erüb 6 Uhr hatten wir hier ein 
Parkeb Geiwirier, mohek der Dig In Miererkam, einem Dorfe ’, Gtun« 
Wen ven hirt entfernt, in zwei Bauernhöfe einichlug und die Wohnhäu- 


r 
“ 


Mer sit Gralungen der Buuern Huber und Wiormer niederbrangien. 


Die vollen en murben glädiigerweiie gerettet, und es if dies 
——e—— t. andgerihtönonflande zu verbanten, welcher 

E77) Nachricht ih am dem Dis det Brandes beach 
und mis Umflät und Ahärigkeit die Löſchanſtalita leitete. — Die Zur | 





Rand der Lofalarmenpflege bither mir ibm in Berührung kamen, ih 
bereiid erworben bat, — Der Bejunsheittiuftend in bieflger Gtabt und 
der nähen Umgebung iſt fortwährenn jehr befriedigend und ift ſeit 
der Beit, ſeit welchet in Nürnberg die Brerubr zum Ausbrucht fam, 
außer drei Merjonen, melde bereit von der Krankheit befallen Hieher 
famen, kein Koded« und Krankbeissfoll vorgefammen, 

DMürnberg, 15. Sept, Gehen ſeh man allenthalben erheiterte 
Brfihter, denn die Kranfbeit, bie jeit bem 5. Auguft in unferer Stast 
berriit,. zeigte Mc, im entjhiebener Abnahne begriffen, gar Münden 
fiel die Surht mit Binemmale, vom bangumfiridien Serien. som 


keine jo mößlie Kunde ;gu Atingen, vie geflern, man süpk bie @ 
Ang 8 neue, Erkrankungen, 1 Torerial, 13° Bineingen sis Er 
wine And im Arzliher Webantlung verbliehen. Melt geferm If 


Himmel ummölkt, ber Wind geht ſtoßweiſe jo warm wie ber Föhn und 
treibt die Bewitterluft auseinander. Wie ſeht recht Hr. Obermebizinalrarh 
Pfeufer in feiner Choltraſchrift hat, un: namentlih vor dem Genujle 
des" Salarescin segiger Beitywanat, x haben wir neuerdings hier 
mwieber einen Beleg: Eln Buchb jelle war bereitö geneien von ber 
Cholera, alt’ er-fi über eine Shüffeickänsffeljalat hermachte und ed 
ib recht ſchmecken lieb. Es dauerte nicht lange, jo fühlıe er Ah un« 
mobil, vie Cholera ſtellte ſich mir allen ihren Bolgen cın und er flarb 
nah wenigen Stunden. — Anfange Dftober joll der groge Dugenbteich, 
etwa ’;, Stunden von bier entfernt, wieder wie alle zwei Jahre geſiſcht 
merben; feine Fiſche bilden einen Theil des Einlommensd-unierer Stadt. 
Da durch diefen der Fiſchbach und der legtere wieder burch ben jühli- 
Gen Iheil der Stadt fließt, fo entſteht aljeitig gerechtes Bedenken, ven 
Teich jetzt ſchon abzulafen, benn es fragt ſich, ob tie Nustünfkung und 
der nach der Stadt geführte Schlamm unter ten jegigen Imfländen 
nicht jhäslihen Ginflug baben könnten. 

(Stand ber Brechruhr im Bmangsarbeiishaufe Ebrach am 14. 
Septbr.) 22 vom vorigen Tage im Ärzıliher Behantlung (11 männt., 
11 weibl); 7 neuer Zugang (4 männl., 3 weibl); 5 geſtorben (2 
männl., 3 weibl); 2 geneien (2 männl, — weibl.); 22 im ärztlicher 
Bebandlung (11 männt., 11 mweibl.).. (Bamb. 3.) 

$ Würzburg, 14. Sept. Aus den Schwurgerichte verhandlungen 
bes 11. Quartale theile ih Ihnen folgende auch für weitere Kreije 
wichtigere Bilde mit: An 5., 6. und 7. d. M. ſtand vor dem Schmur« 
gerichte Georg Gerber von Hirſchſeld, Iebiger Maurergeiele, 39 Jahre 
alt, wegen Verbrechens des Todiſchlages, begangen am jeiner eigenen 
Schweher Margareſha. Werber ift der außereheligge Sohn ter ledigen; 
Taglöhnerin Eva Werber, hatte nur eine ſchlechte Grziebung erhalten, 
unb fol mit feiner eigenen Schweher in unerlaubrem Umgang gelebt 
und immer vol Ciferſucht gegen biejelbe geweſen fein. Am 25. Mat 
vernabm er In einer Wirrhſchaft beim @lad Branntwein, dap ein Mann 
gegen fein Haus zu gegangen ſei; er begab fi ſofort dahin, traf jeine 
Schweſter nicht, ging im das Wirchöhaue zurüd, verlangte wieder Brannt« 
wein, fehrte Abends 9 Uhr im fein Haus zurüd, Mich Flüche und Drob« 
ungen gegen feine Mutter aus und fach jeine Schweſter Margaretha, 
die ih vor dem Würhenden zu Aüıen ſuchtt, mutielit eines Knickfangs in 
ben linten Oberarm, nabe an der Achſelhöhle, in Folge deſſen Margareıha, 
kaum in bad Bert gebracht, verſchied. Der Wahriprud der Geſchwot- 
nen lautete: „Schulbig des Werbrechend der Rösperverlegung mir nadıe 
geiolgtem, ald wahrſcheinlich voraut zuſehendem Iode.* Der Ungeklagie 
murde zu Häbriger Zuhrbauäftrafe verurthellt. — Unna Kerber, lesıge 
Taglöhnerin von Binoife, 39 Jahre alt, ſtand am 9, d. vor dem Schwur- 
gerichie wegen Kindomords. Man hatte fle eines verboienen Berbätt« 
niffed mit e nem verbeiranbeten Mannt bejchuldigt. En Bruter, ber 
ausgewandert war, ſoll ihr aud vorgeworfen baben, daß fle Aborıud« 
verjuche gemacht Gabe. Mm 10. April d. 38. hatte fle ein Kin» gebo⸗ 
en, maß fle zu verhelmlichen ſuchte; bei dem Verhöre aber geſtand fie, 
daß fie ihrem Kinde einen Lappen in den Mund gefledt, das Kind in 
eine Schürze gewidelt, In einem Hentelforb in ben Wald gerragen und 
unter. Steinen vergraben habe, Gerichtliche Machſuchungen haben ihre 
Augabe beftätiger. Sie wurde zu unbeſtimmtem Zuchthauſe veruriheile, 
— Die welter denkwürdigeren Fäle werde ich fpäter miccheilen; für 
bente will ich nur noch beifügen, bag am 6. d. gegen Michael Kunzes 
mann, Dienftfneht von Büntersleben, Ranigunda Saar, Dieuſtmagd von 
Dpferbaum, Nitolaus Schraut und Johann Schraut, Bauern von Burge 
grumbach, wegen Meineids, dann gegen Lorenz Kunzemann, YAudzügler 
von Bünterdieben, Johann Konrad, verwittwerer Mülermeiler von Hep- 
bach wegen Verbrechens der Beihilfe 1. Grapes zum Verbrechen tes 
Meinelss vom fünigl. Kreid- und Stadigerihte dahier auf rbeitshauts 
Rrafe erfannt wurde. 

Würzburg, 15. Sept. Dem Vernehmen nad if einem hier ſchon 
längit gefühlten Berärinif, dem Veſtehen einer öffentlichen Hanzeid- 
fhule, dur die noch im fommenden Semeſter erfolgende Gröffnung 
einer foldhen abgeholfen, und ber geprüfte Lebrammefandidar Geuber: 
zum Lehrer an bderfelben ernannt worden. (Würzb. Anz.) 

Suchjet, 13. Septbr, Dur die in der Ausführung begriffenen 
und zu einem Theil ſchon vollendeten Verſchönerungkanlagen bar bie 
nächte Umgebung unferer Kreishauptitabt bereits ein ganz werändertes 
Ausjeben erhalten. Bejonters im ber Nähe des Bahnbofes int dies 
beimerflih und madt auf bie jeten Tag zum Befucht unjeres herrlichen 
Domes in großer Anzahl anlommenden Bremden den voriheilpaitefien 
Eindrud. Auch IR auf einer Anhöhe zwifchen dem Bahnhof und ter 
Stadt ein jehr geräumiger Tabalstrodenihoppen burd bie fläptifche 
Berwaltung hergeſtelt worden. Im gleicher Weiſe ſchreiten die Hafen» 
bauarbeiten voran, am der vorderen Fahade und den beiten vorderen 
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Aug ber Pfalz. Ueber Forbach find mährend des Monats Juli 
db. 38. 1916 und während ded Monats Yuguf 1728 Auswanderer nah 
Brantreih befürdeu ‚worden. "Men denjelben getörten an: Preußen 85, 


-! Bayern 1310,. Württemberg 589, Baden 378, Dlvenburg „221, Gref. 


herzoatbum Heffen 462 Impisivuen (Piälz. Zig.) 

Baden. — Baben, Id Sept. Diefen Nachmittag lad Ihre 
Maj. die Königin von Holland mic Gefolge hier eingetroffen und im 
Gaftbof zum englifhen Hof abgefiegen. . Der Aufenthalt Ihrer Mai. 
bürfre Ach auf einige Tage beichränfen (Schw. M.) 

Braunfchweig. — Braunfchiweig, 11. Sept. Die rufiide 
Gtacıeregierung Yat burdy Vermittelung des Telegrapbentomuiffärd bier. 
ſelbſt drei unferer Telegrapbenbeamten gegen ein jährliches Salalr von 
800 beziehungsmeife 1100 Silberrubel auf ſechs Jahre engagltt. Gie 
werben bei bem gegenwärtig durch gang Mupland zum Theil ſchon aus» 
geführten, zum Theil noch im der Ausführung begriffenen Telegraphen« 
Nehe sur Winrihrung und zum Berricbe der Telegrapbie nad) ber neue» 
fen Verfahrungeweiſe angeftelt. Der eine fommt nah Dünaburg, der 
andere nah Mariapel und ber dritte nach Pereröburg in das Gentral« 
Blireau aler ruffifhen Telegrapben, das im Winterpalak unmittelbar 
unter den Wohnzimmern bes Kaiſers ſich befindet, (rk. Bitte.) 

Preußen. — Berlin, 13. Sept. Ge. Mo. der König empfing 
geRein Mittag im Schloſſe Sansiouci den türkiſchen Geſandten, Kemal 
Gffendi im einer Vrivaraubienz und nahm im Beiſein des Miniterprä- 
fldenten defien Beglaubigungsjdreiben entgegen. Nah ter Audlenj ar» 
beitete Se, Maj. ber König, wie wir hören, mit ben Miniftern, die 
fämmılih Mittags 12 Ubr nad Porsdam gefahren waren. Se. Mai. 
werden morgen früh. von Potsdam bier eintreffen und Nachmittags Ihre 
Mai. die Königin auf dem Porsbamer Bahnhoft empfangen. Allet · 
hoͤch dieſelben gedenten jwiiden 3 und 4 Uhr Nachmittags aud Dies- 
den hitr anzufommen. (Zeit.) 

Dem „Branfjurter Journal“ ſchreibt man aus Saarbrück von 
6. Sept: „Der Geſundbeiteepoſtel Cenſt Mabner, weicher auf gefern 
Abend im Plager'ſchen Saale hier eine Borlefung „zur Erweckung ei 
nes fühnen Wirerdandsmurhed gegen die Cholera“ angtkündigt hatte, 
zu weisser ledoch nur 3 Perſonen erjdienen waren, it heute Morgen 
dad ſehr Umangenehme widerjahren, von der Polizei im Gafthhofe „Zur 
BoA“, wo er logirte, in Haft genommen und ins Gejängnig abgeführt! 
zu werden, Derjelde it bejchuldigt in Saarlouis einem Reiſenden eine 
Summe von circa 200 Thelern in Gold entwendet zu haben, melde 
aud mirfticdh bier bei ihm gefunden mwurbe.* 

Oefterreidy. — Wien, 12. Sept, Se. Maj. ber Rayfer if an 
Montag ven 11. Sept. im beiten Wobljein in Jichl eingerroffen. Fe 
Rüͤckkehr Ihrer Mafefäten bes Kaiſers und der Katierin von Lil 
wird in ver Zeit vom 20, biß Jepten d. M. entgegen gefehen. Du 
kaiſ. Dampfihiff ver „Adler“ ıft mad Binz abgegangen, um bafelbä bir 
Ankunft Ihrer Majedien abzuwarten und ſodann bie erfte Fahrt wit 
Aderböhfttenjelden nah Wien zu machen. (G. 3. 6.) 

Die Befferung Er. & k. Hoheit des Herrn Etzherzogs Albrecht ſchrei⸗ 
tet fo raſch vorwärts, daß keine Bulletins mehr ausgegeben werben un 
türfte Se. £. £, Hoheit die Inipeftionsreife in Kürze antreten fünnen. 

“* Der „Montieur* ſchreidt aus Mich, vom 8. Giptember:; „Der 
General 2. Perang if noch nicht nach jeinem Beſtimmungéotie abgt ⸗ 
gangen. Der Kaijer hat ihm einen Stabsoffizier für die ganze Dauer 
jeiner Sendung beigegeben. @enerol Geh ift auf einer Inipefriondrelit 
begriffen unb General Yerang wird fi, jobald das Haupıquartier an 
einem befimmien Orte aufgeihlagen jein wird, bas heißt binnen we 
nigen Tagen, zum öflerreichijchen Generaliffimus begeben Aus Una 
land ermarıet man den Generat Dupiar, der zu einer Miffion ähnlich 
der, mit welcher General v. Letang betraut if, beitimut if.“ > 

Berona, 10. Erpt. Beldmarıhal Graf Nadepfp bar fi von dem 
Unfad, der ihm durch Vertreien des Fußes um die Wirte norigen Mer 
nats zugeitopen, leider noch nicht ſo volltineig erholt, daß er ſchoa 
wiedert die gemohnsen Ausflüge vornehmen könnie. Die Seſchtränlung 
feiner Beweglichkeit und die Beffeln geihloffener Räume drüden den 
rüſtigen Soldaten mehr ald jeden andern, Der Chef des Generalftabe 
dep zweiten Urmee, Feldmarſchall-Lieutenant v. Benebek, if vorgeflent 
von jeiner Babdereife wieder bier auf feinem Poften eingerroffen. Der 
Minikerialraıh- der Givil«Befiion des Generalgouvernementd, v Raden- 
bacher, ging geftern nah Mailand ab, um dort den Eaijerl. Sratibalier 
Geheimrarh Frhrn. v. Burger während feines Urlaubs zuerfegen.. Un 
fer neuernannter Biſchof Benedikt v. Rlecabona, geboren zu Caraleſe 
bei Trieut im Jahre 1306, Neffe des verdorbenen Biſchofs von. Peſſek 
und mehrere Jahre Sefrerär bei der päpfllihen Nuntiatur in Händen, 
banun Pfarrer zu Lavis bei Trient, fodter Gripriefler in Rovetede und 
zulept Weobſt in Bogen, hielt geftern Nachmittag 6 Uhr von Nom über 
Benerig und Wicenga Amer dem Jubel ber Bevdlkerung feinen Kun 
zug in biefer Grade) Seue früh um 8", Uhr. begab er. ſich, vom Re 
zus und den Behörden geleiter, in feierlichen Mi mia ‚per. Matt“ 
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raunm von weniger als 3 Yahren feltenen Wechſelfallen ausgeſeht gew 
weſen. Im Iahre 1852 wurde unfer greije Kirchenfürft Mutt, der 1840 
dem unvergeßlihen Graffer im Hirtenamt gefolgt, zum Grzbifihefe 
Barriarhen von Benetig promovirt, und an befien Stelle ber Benerio« 
ner Domdehant Treotjanato ernannt, melder aber jhon wenige Mo» 
nate jvärer, ohne feine Didzefe berreren zu haben, die Bejörberung zum 
areiſchof vom Udine eihlelt. Der Biihof von Efutari in part. infid., 
Louis Guglielmi, ſollie und dieſen erjegen, allein ihn ereilte ein plöh- 
Yiher Tor in dem Yugenblid, als er eben im Begriff ſtand von Zara 
fdpanijeinen meuen Wirkungsfreis zu begeben. (N. 3.) 

rar? 170 chweiz. 

rg, Ai. Sepibr. Der Maziiniide Brief an den Bundesrath, 
werden zuerft ein rapifaled Blatt brachte, wird nun auch von konſer— 
eatieen Blättern mitgetbeilt, und zwar vom „Journal de Geneve“ mit 
fihıbarım Wobigefslen, welches Journal behaupter, Mazzini habe Recht, 
fi über ben Bundesrarh luſtig zu machen, weil er bie jüngfle Meile 
neh Genf am ber Seite bed Hrn. Drueh gemadır babe, der bad genaue 
Eignolement im der Tafche trug. Wie Ihr Bafeler Korreiponsent bes 
richtete, it eben Mazrini ein Birmuoie in der Geflaltenwecbielei und 
Hr. Druch hat ein furzes Gefiht. Auch nahm Mazzini ganz tie Mar 
nieren und die Haltung des lombardiſchen foniernativen @rajen ar, 
auf den jeim faliher Bag lautete. (frkj.. Piyrg.) 

anfreich. 


* Darig, 14. Sertember, Der „Monlteur“ enthält bie folgende 
(bereitä durch den Felegraphen befannt gewordene) Nachticht aus Iherapia 
som 7. Sept,, bie alfo in ter unglaublich kurzen Belt von fechs Tagen bierher 
gelangt IR: „Die Frauzoſen und Türken find am 5. von Barna abgejegelt. 
Die engliſche Flotte foilte bei ber Schlangen -Inſel zu ihnen flogen Das 
Merter I jhön.“ (Die SchlangensInfel legt bekinntilch den Donannün« 
tungen gegemiber und auf dem halben Weg von Varna auf Odeſſa und 
eben fo welt vom lepterem Punkt mie von der Krim abflehend. Vad be— 
eichmete Mendegoous ber Grpebitlonetruppen, bad auf ber geraden Linie von 

arna nach Ddeſſa liegt, bejtärft diejenigen, vie Eebaflopol durchaus nicht 
für dad erfle unb unmittelbare Ziel der beiden Felvheren halten wollen, In 
ihrer Deluung, Allein es dürfte nicht zu überjeben fein, daß die Schlangen 
Iufeln für die Richtung nach Sebaſtopol oder gar nach Perecop, das eben. 
falld ald Dprrationd-Bajis gegen Eebaflopol genannt worden iſt, einen 
bei einer Setſahrt Taum in Anſchlag zu bringenden Ummeg bien, 
mitteld deſſen die Flotten obendreln von vorm herein ben Vorthell Jewlnnen, 
dern etwa elntertenten Rorbwind nicht mehr entgegenſteuern zu muſſen, mach» 
tem men dad Schöne Wetter geftattet hat, das erwähnte Nentezuous bei 
ſchönen Werner längs ber Küite bla zu erreichen), — Das amtliche Organ 
Ußt fich unter der Bemerkung: „daß dle Lage der orlentaflfden Armee die 
entiihe Aufmerkjamkelt mir Recht bejchäftigt und daß ſchlecht unterrichtete 
Verfonen de Beſorgniß autgebrüdt haben, Ba die Wilitärverwaltung nicht 
date im hinteichendem Maaße für alle Berüurfnife eines fo bedeutenden 
Trupvenbeflandes forgen Fünnen*, zu elmer vollſtändigen Darlegung über die 
aufgebäuiten Vorräthe am Lebenswittein uud Kleldungäftüden fo wie über 
die ſtattſindende Verpflegunghweiſe herbel. Mus viefem hoͤchſt intereflanten 
Altenſtuc Käge ſich mic wöllger Gewißhelt beredinen, daß die franzöfliche 
Armee im Orient gegenwärtig 70,000 Wann zählt und es gebt ferner taraug 
dervot, daß «8 wenlgſtens für einen Thell derſelben auf eine Winter ⸗Cam⸗ 
pazme abgeſcheu iſt. Folgendes kit das Nähere für ‚die Verpflegungkweiſe 
der Truppen: Die gemönliche Fleifch⸗Ration ift von 250 Brammes ('% Win.) 
auf 350 Grammes (c, */, Pfund) gebracht worden, de Brod-Mailon von 
750 Gr. (1%, Punk) auf 1000 ®r. (2 Pfuut), bie Meis Mation von 
30 &. (c. 2 Lorh) auf 60 Gr. (ec. 4 Por). Dann erhält auch jener 
Soldat täglich noch eine farfe Ratlon Kaffee und Zucher, die won Jelt zu 
Fit darch eine Matten Wein erſetzt wird. Diefe Lieferungen haben mie 
km erften Tag begonnen und jeittem regeimäßig forigetauert. Die am 
W.Auquſt fchen auf den verſchledenen Operationepuntten abzelieferten Pros 
Yantorräche heftanden in Folgendem: Mehl 7,67N,100 Matlenen, in Getrelde 
6,500 Bentner vorſtellend, Zwlebact 4,890,000- Ratiomen oder 25,504 
Imtner ; zufanmnen aljo für Brob 12*,, Millionen Rationen; Reid 27,740,000 
Ratlonen ober 16,600 Sentner; Schlachtvleh 5,200,000 Nationen ober 
%,000 Sentuer ; gefalzenes Rindflelfch 320,1 00 Ratlonen oder 1,570 Bente 
Are; geſalzenes Echmeinefleljch 2,140,000 Ratlonen eden 5,190 enmer, 
Heyu kam noch Ente Auguft: Saſachteleh 2,500,000 Mationen ober 
14,000 Bentner; zufammen alfo am Fielfh 10,660,000 Matloner; Mein 
2,110,000 Rationen oder 5,275 Hectoliter; Brauutweln 946,000 Rationen 
Ber 591 Hectoliter ; Zucktt und Kaffee 3,730,000 Ratlonen ober 2,100 
Iemtner, Slegu famen noch Omte Auguſt ſchon gellefert 750 Sentner 
ıfee umd erwartet 950 Zentner Zudter; zufammen alfo an Kaffee und 
Zudet 4,584,000 Rationen; mithin am Klüffigteiten im Ganzen 13,970,000 
gemifchte Mationen. Da hlevon bis Ende Auguſt ungefähr 9’, Wilionen 
“tionen verzehrt waren (mas fo ziemlich dem wiermonatlichen Verbrauch 
inet Armee won 70,000 Mann 2 fo waren damals noch für die 
"elteren Berürfnlife vorhanden: 4,000,000 Ratlonen für Brot, 19,0u0,000 
Rıtionen für Meis, 2,160,000 Nationen für Fleiſch, 4,670,000 Bationen 
fer Wlüffigteiten (Bein, Kaffee u. f. mw.) (Da der Mann täglich eine Mar 
tion won jebem blefer vier Urtifel erhält, fo war mihln die orientalliche 
Armee, Ende Yinguft mit Wlelfch Auf einen Menat, mit Brob und Klüffige 

it auf zroel Mömate, mit Meis auf belnahe 9 Monate verptonlanfirt, mo» 
tut abermald Be Sc jelt zu erkennen AR, die le Mültärvermattung 
mit dem en des Wleifehes dat, eine Schwierigtett, tie wegen des 
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Mangels an Ochſen In ver Türkel fh bon’ Hornhertin fee bemertiich machte 
und zum Shell an ben eingetretenen Krankheiten Schuld geweſen fein fol; 
da der wiederholte Genuß von Gannnelfleiid leicht Dumdhfail iergengt.) Der 
Moniteut macht bemertlich, bag bisher */, des agliöferten Bielfches umge 
ſalzenes war und ba dies Verhältnis auch künftig beibehalten werden wird. 
Die Verwandelung ‚det Mebils in Bred iſt mittels 24 aus Braukreich hlu⸗ 
geſchlckien Belbbäderelen und der an verſchiedenen Punkten erbauten fländl« 
gen Badöfen geſichert. An Kieldunge« Gquipirumgs und Lagerſtückenn were 
den dle Truppen aufer ben reylementsmäßlgen Gegenſtänden mit Allem. auds 
gefattet fein, was die Ariegderfahrungen in Afrika und dle Vorausſicht el⸗ 
nes an den Küften bed ſchwarzen Meeres zuwubringeuden firengen Winters 
für die wWefundhelt und Behaglichkeit der Soldaten ald nüglih am ble Hand 
gegeben haben. Es follen daher, abgefehen von elner vollländgen Erneu⸗ 
erung der großen Gquipirungeftüdte der ortentalifchen Urmer, noch zugefchisft 
werden: 137,660 flanelne Würtel, 70,000 Mäntel mit Kapupen, 70,000 
Yaar mwollene Haudſchuhe, 70,000 Paar Gamaſchen von Schafepelz, 70,000 
Kaſchlas (eine Art Hals- und Geflchtbebestung), 15,000 Paletots von Schaft« 
pelz, 280,0U0 kaummollene Heniden, 200, 600 Paar Schuhe, 24,000 Paar 
lederne Gamaſchen, 25,000 Paar leinene Gamaſchen, 21,000 Paar Stiefel, 
6,500 Paar Halbitiefel, 21,000 Baar Unterhofen; dann elme vollftänbige 
Sammlun; von Lajareth-Materlalz dann 160,000 fadartige Eleiue Zelte, 
215,000 Decken, 8,200 Zelte von verſchledener Borm, 40,600 große delb⸗ 
tröge, 150,000 feine Felbiröge, 43,000 Schüſſeln, 43,000 Euppenteffel; 
dann noch eine bedeutende Auswahl von Lagergeräthichaften, Bellen, Haden, 
Schaufeln, Hlppen, Senjen und Sichtin, Striden u. ſ. mw. ; 13,500 Tafdhen, 
14,000 SGenimbänder für bie Vferde und Stride, 1,680 vollſtändige Gattel 
für lelchte Reiterel, 576,000 Bufelfen, 4,000,000 Hufnägel. Außerdem 
hat die Dititärvermaltung alles Nörhige zur Errichtung einer Fremdenleglon 
von 2,00 Wann Infanterie und 1000 Mann Kavallerie abgeſchlckt, das 
Lazarethweſen vollfommen eingerichtet, bie 45 Regiments + Markedenterelen 
durch Beide Markerentereien für 12,000 Dann vernollfländiat w ſ. m. Das 
Lazatethweſen kann 8,250 Kranke (woron H00 Im Piräus) verpflegen und 
har au Verband⸗Leluwand allein für 180,060 Verwundett, an eingemachtem 
Obſt für 620,000 Rranfenportionen genug. 15 Apotheten Finnen 7,500 
Kranke drel Vionate lang mit ben nöthigen Arzneien verſehen und finden in 
einer grogen Reſerve ⸗Apotheke zu Ronftantinopel Vorräthe, um fich mährend 
eines halten Jahres zu ergänzen. Der „Moniteur“ ertheilt zulegt bie Ber 
ſicherung, tab wieberholte Naczfenbumgen alle diefe Vorrätbe in regelmäßt» 
ger Volljtäntigkelt unterhalten werben. — Nachdem ber „Monlteur* ange 
zeigt hat, daß der Kaiſer geſtetn eine Infveftions-Tour in ben Lagern untere 
nahm, widerlegt er bie Erzählung verfchlebener Zeitungen von bem vorgeblle 
Gen Toaſt des Kaljers und der Antwort des Vrinzen Albert mit dem Bes 
merker, daß weder Toaſt ned Rede geſprochen worten If. 

© Parig, 14. Erpt, Der Marſchall Paraguay d'Hilllert, vorgeftern 
zu Varis angekommen, iſt geſtern mad; Boulogne abgerelſt. — Die Pofte 
Verwaltung bat elnen außerordentlichen Gourierbienft organtfirt, um dem 
KRaljer überal, mo er fich befindet, die von ber Grpebitlond«Armee anlangen» 
ben Berichte zu überbringen, — Zu Gompiögne werben bereits für ben Kale 
fer und die Kalſerln, bie dort acht Tage zubringen werben, große Anftalten 
genuacht. Die kaiſerliche Jagd ⸗Meute it Schon angefommen. — In Toufon 
zeige ſich faſt fein Schiff mehr : To ſehr IR die ganze Staatämarine für ben 
grogen ArmeerTransport im ſchwarzen Meere in Anfpruch genommen. Die 
Schlff bauten werben fo fehr als möglich beſchleunlgi, um das dritte Ger 
ſchwader im Grübjahe und ſelbſt früher In Bereitfchaft zu haben. — Die 
HofpitalsBregatte Mgerie iſt mit ben franzöſiſchen und ruffiihen Verwunde · 
ten oder Kranken erwartet, mit denen fie am 3. zu Bomarfund abgefegeit If, 

@panien. 

* Tor Minifter des Innern hat an alle Gouverneure ein NMunbchtele 
ben erlaſſen, worin er ihnen fräftige Handhabung der Prefgefege (von 1837 
und 1842) empfiehlt, well diefeiben, wie er fl austrüdt, eben ſowohl eine 
Gewãhrſchaft für die Breiheit als für de Reglerung bliden. — Ms am bi. 
Eſparteros Gemahlin durch Vitoria Fam, um ſich nach San Erbaftlan in He 
Seebãder zu verfügen, wurde fle mit außerorbentlichen Chrenbegrugungen em · 
pfangen: unter Glodengelänte und Manfaren zog fie ein, vom ben Behörben 
murbe fe offisiell empfangen, auf dem Generalfapltanat mufte fie ein Mabl 
einnehmen ung ber Generalgouverneur nebſt allen Behörden begleitete fie bis 
zur Stadt hinaus, Die berathenden Junten von Segovia und Sevilla bar 
ben ſich nach dem Belfpiel der Madrider nun endlich auch aufgelöf. Bu 
Aranſutz haben am 7. Unruben fiattgefunden, Die Nationalgarbe wurbe 
aber Herr der Infurgenten, wobei es jedoch einen Tobten und einen Ber 
wunbeten gab, unb brachte gegen 20 Verfonen gefangen in Matrib em, Die 
Eſpanna* befläckzt de fortwährente Ruhe von Navarra und ben Basfifchen 
Provinzen, dagegen auch das Erſchelnen einer Karlifien-Banbe auf den rem 
zen der Provinzen von Caceres und Tolevo und ihr Verſchwinden in bie 
&ebirge der Tepteren. Au Malaga iſt ein Natiomalgarben» Kommandant von 
einem Bettler ſchauberhaft ermordet worden, was ſolcht Erbitterung hervor 
rief, dag manıden Ihäter fofort erfchlegen laffen wollte unb die Behörden 
alle Dühe hatten, diefe Art PyndwFunig zu verhindern. An mehreren Buntten 
feinen die Gemeindewahlen Veranlaffungen zu unruhlgen Auftritten gege- 


ben zu haben, 
Portugal. 

“. Tifabeon,'9. Eepibr, Die Königin Ghriftine und ter Herig 
son Rianzare®, begleitet vom Grneral Garrigo, find heute Früb-4 uhr 
am Arjenat dabter and Sand mefliegen, und unmittelbar In Knigricen 
Wagen nad dem ſpaniſchen Borfhaftshotel gefahren, me eine Gpren» 


wache aufgeeilt war. , Die Nachtichten aus Dporto lauten noch immer 
ſthe trautiz im Betreff der Traubenfranfpeit, und wahrſcheinlich wird 
ber Weinerirag kaum das Miertel einer Mittelerute ergeben - Neue 
Beine wurden bereitd zu enorm heben Preifen bezahlt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 10. Gepibr. Der Antrag bes Etatorathe Algreen 
Ufing in Berreff einer Erweiterung ber dem Reichtrathe zuſtehenden 
Beſchlußfähigkeit geht dahin: 1) daß das die ganze Monardie 
umfafende Staats ⸗ Budget dem Reichdrathe behufs barüber zu faſſenden 
Beſchiuſſes vorzufenen jei, fo daß der König erft nach Annahme detiel« 
ben durch den Relchsrarh dasfelbe zu approbiren und besgleichen bie 
entſprechende Staatd » Rechnung erſt nad beffollfiger Zuſtimmung von 
Seite des Reichſtages zu quittiren babe; 2) daß zu allen die ge= 
meinſchafniichen Angelegenheiten der Monarchie betreffenden Geiegen vor 
der fhliehlihen Zaftimmung des Könige diejenige bed Meldherarhd er« 
langt erben möge. Der Antrag des Oberften Tſcherning ſoll im We⸗ 
fentlihen dasſelbe beiweden, leboch zugleih beſagen, daß bie Anzabl 
der Reichsrürhe von 50 auf 80 vermehrt werben möge; ferner eine even» 
tele Deffentlichteit der Verhandlungen und eine nähere Beflianmung 
des Umfanged der gemeinfchaftlihen Angelegenhetten in Aus ächt ſtellen. 
Beide Anträge ſollen nähften Montag zur Verhandlung fommen. 

chweden und Morwegen. 

Stockholm, 7. Sept. Se. Maj. der König werben morgen ihre 
Meficenz auf einige Wochen von Haga nah Drotiningbelm verlegen. 
Die leichte und lebhafte Werbinsung durch Dampficiffe zwiichen biefem 
Königl. Luſtſchloſfe und ber Haupifadt macht ed St. Majerät möglich, 
dem Gange ber Reglerungsgeſchäfte ganz diejelbe habe Aufmerkiamteir 
u ſchenken, wie bieher. Die telegrapbiiche Nachricht, welche befannt« 
hie überad die Runde machte und fo Tautere: „Im Bauernſtande ift 
eine Motion angeregt, die Stänte desd Reiches möchten beim Könige 
darum anhalten, dahin mitzumirfen, daß Aland nidt wieder unter ruje 
lie Herrihaft fomme* — ft durchaus mäßig und hat bier große 
Seiterfeit erregt. Mit ihrer Eutſtehung verbält es ſich jo: Elnem Dit 
gliede des Bauernftanses war von einem gewiffen Heitungeferibenten 
ein Untrag ähnlicher Art in die Taſche geſteckt worden. Allein ald die» 
fer gutmüthige Mann mit feinem Wechſelkinde bei einzelnen feiner 
Stanbeödrhrer zum Vorſcheine kam, fo erregte ed überall jolden Wis 
derwillen, daß das artig angelegte Pländyen gänzlich jdeiterte und nicht 
einmal ein Verſuch zu feiner weiteren Betrelbung gemagt wurde, Je= 
ner Zeitungsferibent, feiner Sache nur gar zu gewiß, ſorgte indeſſen 
bafür, daß die Nachricht von der wirffigen Siellung eines jolden An» 
trages fogleich verbreitet marde, was ein leihtgläubiger Genojje in @o- 
tbenburg noch mehr beförderte, Dad Uebrige machte ſich ſelbi. — Die 
ſchwebende Branntmweinsfrage läßt dur die jüngit im 'Bauern« 
Rande gefaßten Beſchlüſſe eine balzige Vereinbarung Hoffen. ($. 6.) 

Stockholm, 9. Sept. Das franzöflihe kinlenſchiff „Aufterlig” 
liegt jhon jeit mehreren Tagen bei Trölhafvet augen vor der Berung 
Darboim; ed ſcheint längere Zeit dort verbleiben zu folen und zur 
Kommunikation, indbejondere zur Vermittlung der Zufuhr von Pro« 
viant, zwiſchen bier und der Dfteeflotte beſtiumt zu fein. Es wird 
von hier aus viel beſucht; am Sonnabend ſtattete ihm unter anderen 
au Prinz Oskar einen Bejuh ab; am Mittwoch begab fi dad hie» 
u Frege each auf ergangene Ginlabung der Offiziere bei 
„Anferlig* zu einem aufdemjelben veranftalteren Bee dahin, — Dem 
Stortbing h die Mittheilung zugegangen, daß der Beſchluß deſſelben, 
in Betreff der Aufhebung des Startbalterpoftend, bie königl. Santtion 
nit erhalten hat. (6. N.) 


Ruflland und Polen. 

St Peteräburg, 9. Sept. (Rekrutirung.) Es iR folgendes aller- 
höhfe Danifert erichienen; „Bon Gottes Gnaden Wir Nikolai ber Erfte, 
Ruifer und Gelbfiherrjcher aller Meufjen, u. { m, balten bei ben 
gegenwärtigen KAriegöverhältniffen für unerläßllh, die Reſervetruppen 
befinitin au formiren, — und befehlen bennad: 1) Die zwölfte reih« 
weife partielle Mefratirung in den Gouvernementd ber weflichen Hälfte 
des NReicht zur Husführung zu bringen, mis Aushebung von 10 Mann 
auf je taufend Gerlen, auf Grundlage ber Beflimmungen des bejonde» 
ven, Kierbei an ben birigirenden Senat erlaffenen Ukafes, 2) Dieſe 
Audhebung Hat mit dem 1. Movember zu beginnen und iſt bis zum15, 
Degeuiber d. 3. zu Ende zu bringen. 3) Von dem Hebräern, welche 
der Meirutenpflit unterliegen, find gemäß dem 16. Supplement zu 
$: 685 des Refrutirungs-Reglements, wonach dieſelben verpflichtet find, 
bei jeder im Reiche nerfünseren reikenmeiien partielen Aushedung Hes 
fruten zu Relen, zehn Mann von 1000 Seelen audzjuheben. Gegeben 
zu Peterhof, am 26. Auguf, im Jahre Cimauſende achthundert nier- 
Fe pe —* —— 55 Regienung im neunundimanzig« 

- Das Driginal iſt von Er. kaijſerl. . Do “ 
ee wre i Mai. Höhfleigenhändig unter 

Eachrichten som Kaspiſchen Meere) Nah dem Berichte 
bed Rommanbirensen ber Mitrabatichen Gtation, Kapitän » Liemenant 
Sjwinkin bringt das Set Mogapim folgende Miubeilung: Um 5. Juni 
b. 36. gaben bie Zurfmenifhen Aelieften dem RKomaanbirenden ker 
Aſtrabadſchen Station, Kapitän-Heuienant Eiminfin zu wiſſen, bag bie 
Birekjgen Turkmenen in einem nicht großen Boote auf Raub autges 
gangen jelen, an die Cübfüße des Mecrbujens, in der Abſtehi, die an 
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ber, Rüfe mit ber Saat von Gerſte beichäfrtgten Verſet zu plündern. 
Gleich nah Empfang biefer Rachricht wurde ihmen ein mir pwei Faln 
esnerten und 10 Mann bewaflneres Boot, welches unter bem Bejchl 
bed Kommanbeurd bed Dampfers Rama, Kapitän«Bleutenants Bal’ihem 
fand, nachgeſandt und diefem Dampfer befoplen nah dem Schwarzen 
Blüshen abzugeben, das Ufer zwiichen biefem Flügchen und dem Dorie 
Gias zu unterfuchen, und fi zu bemüben des Rauberboots habhaft zu 
zu werden. Us der Kapitän-kieutenant Bol'ſchew, am 6. Juni, mit 
dem ihm anvertrauten Dampfer zur Durchſuchung der Küſte bes Meer« 
bujens aufbrach, entfandte er vorher ein mit zwei Ballonerten bewaff- 
netes Boot, unter Befehl des Bähnrihs Melehin, vom Gteuermanns- 
Korps, mit der Weifung, längs dem Ufer binzufahren und ben Dam- 
vier beim Flüßchen Baga zu erwarten. Der Dampfer, mwelder nah 
DR ſteuerte, erblidte ein am Ufer binfabrendes Turfmeniiches Boot 
und begann basjelbe zu verfolgen; ald die Turfmenen fh aber verfolgt 
faben, zogen fie das Boot and Ufer und verfledten Ach. Als man 
fi dieſem Boote, jo welt ald mit bem Dampfer möglid. genägert 
hatte, wurde zu demjelben, unter dem Bejehl des Boatsmannd Ghalilem, 
ein bewaffaetes jehäruberiged Boot und eine vierrudrige Gig entjandt, 
um baffelbe zu durchſuchen und audjufragen ; faum aber fliegen bie 
Leute ans Ufer, ald von der emtgegengejepren Seite die biöher unbe 
merlt gebliebenen Xurfmenen bervoriprangen, ungefähr 50 Mann farf, 
eine Flintenſalve gaben und mit dem Säbel in der Fauft angriffen ; 
wir einer Salve und dem Balonner von unjeren Matrojen empfangen, 
verloren bie Zurfmenen 6 Mann an Todten und flohen landeinwätis, 
inden fle bie Leihen der Defallenen mitihleppten; unſere Landungb 
uppen Fonnten, ihrer geringen Zahl wegen bie Räubet nicht verfols 
gen, und da ed nicht möglich war, das Boot vom Hier zu ziehen, ie 
fetten fle es in Brand und Lehrten jum Dampfer zurück (R. Dr. 8) 

Die Nachrichten aus Obeffa reichen 5i8 zum 5. September. Es wird 
ein Kriegsereignig nicht berichtet. Die Vertheivigungsanftaften dauern fort. 
Maffen von Getreltevorräthen werben in das Innere bed Landes geſchaſſt 
Feludliche Schiffe kreuztn wohl In ber Nähe des Hafend, find aber nur 
Eleinerer Gattung und haben feine Angriffsgefhüge an Bord Der Dertehr 
zwifchen Ddeſſa und Gebaftopol iſt nicht unterbrochen. Man erfährt von 
dort, daß Fürft Mentſchlkoff erkrankt fein Fol, Bei Cjalow und Eherfor 
wurden neuartige unterltdiſche Batterlen angelegt, beren Kanonenröhre aus 
dem Meereöftrande hervorragen. Das Ufer wird durch ale nur Immer denke 
baren Mittel gegen eine Landung geſchüht; ſelbſt feine Delche Hat man an 
gelejt und Wolfdgruben, mit Schlingen und Spiefen verfehen, gegraben. 
Mluen find in allen Richtungen gezogen, 

Uns Halifch 9. Gepr., berichter ber .Llodd“: Nachdem die gegen 
Rußland eingeleireten Operationen im Norden un» an ber Oſtſee we 
den Beanzofen und Gnglänsern für diefes Jahr eingeftellt worden Ans 
und neue feindfelige Schritse gegen Rußland vor Mitte Mai bes fun 
menden Jahres nicht leichte unternommen werden fünnen, fo könnt 
Mußland de In Polen flehenden Truppen durch andere aug dem vorläufig 
nicht bebroßten Morden herbelgezogene Streitkräfte abldfen und erflere nah 
dem Kriegsfhauplag vorfihleben lajfen, wenn dort die Ausfcht auf die Füh⸗ 
rung eined? Winterfeldzugs bevorftünde. Es if aber eine ſolche große Trips 
pentrandlogirung gar nicht im Werke, und es geht aus den Mafeezeln, 
welche zur Verpflegung der Truppen getroffen werden, nielmehr hervor, daß 
daß erfte und ziwelte Infanterleforps, mir Ausnahme ber bereits früher an 
derweltig verwenbeten Truppentbeile, in dlefem Winter In Polen verbleiben 
und die unter Gortſchakoff ſtehenden Truppen dr Beſſarablen, mit bem Haupt 
quartier In Iömall, Ihre Winterquartlere beziehen werben. 

ifche Angelegenheiten. 
Nördliber Kriegsicdjauplag. 

* Elnem neuen Schreiben bes offiziellen Ditfee-Rorrefpondenten des 
Moniteur” ſind noch folgende Interefjante Einzelnheiten über Entfehen und 
Bernichtung ber Feſtung Bomarfund zu entnehmen: „1822 beſuchte der 
Kalfer Nikolaus, damals Grofmeifter bes kalſerl Benlewefend, die Alantde 
Infeln. Der Idee der vorher dahin gefendeten Generale entgegen, wählte rt 
bie Bucht von Lumpar ober Bomarjund zum Mittelpuntte einer wichtigen 
Nieverlaffung. Diefe Meinung mar unbeflreitbar die befte. Gleichzeltlg fapte 
er den Plan ber Beflungdwerfe, welchtr durch feinen Bruder, den Kalfer 

Alerander, gebilligt wurde und feitbens mie Telchte Abänderungen erfikt, 
noch würde biefer Plan in Folge befonderer Umſtände erft einige Jahre ſpö ⸗ 
ter außgeführt. 1830 befahl der Kaljer Nikolaus mit den Wxbeiien zu ber 
ginnen, die denn auch mit der größten Tätigkeit unter immer neuen Schwie - 
rigfelten betrieben wurden. Diefe Hinberniffe hielten bie zuffifche Reglerung 
nit auf, die iht Werk mit einer Veharrlichfeit fortfepte, die fie in Grfüle 
lung aller Ihrer Pläne an den Tag fegt, und man Fanm annehmen, baf Ruß 
land binnen 5 bild 6 Jahren ſpäteſtend, mach 30 Jahren unanfhörlicher Ur 
beit, im der Bucht von Lumpar einen Hafen befonderer Art gehabt haben 
würde, der in jeber Beziehung Sweaburg an die Selte hätte gejegt werben 
föunen, geographiſch aber für feine künfılgen Pläne nüglicher gemejen märt, 
Während der 24 Jahre, die fe zur Anlage von Bomarſund, mo Aled ges 
las Ales ren werden mußte, ‚angewendet bat, iann wian ad 
geRauem ungen annehmen, daß Rußland ungefäpe 30 Midio- 
nen Fianten auf bie Arbeiten, und —*2 Page Suume auf 
die Unterhaltung ber Äruppen und auf das Materiak.vermenbet hat. Aufier 
den. befannten 4 —— bie Anglo · Franpoſen „umfaßt das 
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siefer Werke find beenbigt und ſtehen Schon aus ber Erde heraus, Man fagt, 
daf fie den ſchwierigſten Thell ausmachen. Die 4 Ihürme, welche genom · 
men worben find, batten Aeſelbe Bauart, Die Die der Frontmauern be« 
tung 6 Buß, die äupere Befleibung hatte eine Dicke von 2 bis 2',, Buß. 
Das übrige Mauerwerk und bie Innere Vefleivung ber Schlefiharten waren 
yon Ziegelfleinen. Diefe technifchen Detalls, dle wir möglich beichränft ha- 
hen, find von hoher Wichtigkelt, well die neueflen Erkund igungen und bie 
tegien Refognodalrungen im finniſchen Meerbufen beweiſen, daß die anderen 
tungewerfe der ruſſiſchen Seepläge nach demſelben Soflem erbaut find, 
und dag diefe Heut zu Tage gerichtete Methode große Uebelſtände für die 
Sertheirigung bietet. Da die franzöflicge und englifche Meglerung nad) den 
eiften Berichten über die Sachlage die Beilimmung der Truppen für erfüllt 
&iekten, Ta beſchloſſen le bie Zertörung der Beitungämerke und bie fofortige 
Riumung des Landes. Diefe Nachricht gelangte am 28, Aug. nach Bomar- 
fund und fofort wurden Anftalten zur Ausführung der von London unb Ba» 
rs gekommenen Bejehle getroffen. Der General Nick, welcher die Belage- 
rungsarbelten auf eine fo ausgezeichnete Welſe leltete, traf im Ginverfländ« 
zife mit dem Genle ·Oberſelleutenant Jourvon ale zur Zerflörung der Fe⸗ 
Aungsmerfe erforderlichen Maßnahmen. Der am 31. Aug. durch Minenwerke 
anygriffene ſchoͤne Thurm von Preito flog zuerſt in die Luft, bie Berflörung 
war volRändig und augenblicklich. Jetzt fleht man am Geſtade an der Stelle, 
mo befer Bau ſtand, deſſen drohende Silhouette einige Xage vorber noch um« 
jere Waffen herausjufordern ſchien, nur nor einen Haufen Trümmer, Die 
Operation murbe gegen die anderen Thürme fortgejegt, aber dab große Bort 
erforterte eine lange und beträchtliche Arbelt. Drei Tage hindurch war ber 
Eintritt in baffelbe gänzlid, unterfagt, um die Soldaten vom Genleweſen ihre 
Anſtalten treffen zu Taffen. Den 2. Septbr., kurzt Zeit vor ber Erploflon, 
konnte ich In Begleitung bed Artillerie-Dberflileutenants v. Rochebouet und 
einiger Offglere vom Wenlewefen es ein zmeitegmal beſuchen. Es war ein 
jeltfames und fütchterllches Schaufpiel. Der große Hof mar öde und flllle, 
Ginige Soldaten hielten Wache bein Pulvermagazin, 20 Minenkammern bes 
fanden ſich in den Kaſemalten und eine Yunte yon mehr ald einer halben 
Stunde Yinze (2000 Metres) ward fih in allen Richtungen durch die Pläge 
Hinturh, mo Pulgerhaufen angelegt worden waren, Jever vermied, Indem 
mis dle Hoͤhe und die unterminirten Kafematten paffirten, forgfältig, mit dem 
Zufe die Lunte zu berühren, die hätte leicht zünden Fünnen. Als wir Alles 
gefehen und nfpleit hatten, gingen wir fort. Man lieg Appell ſchlagen, da⸗ 
mit fldy jeder entferne Um 7 Uhr legten die Eolbaten vom Genie Feuer 
an de Sunte, die Halb zündete, dann eatfernten fle fi Im Trabe, um nicht 
vom Pener erreicht zu derden. Das Beier verbreitete ſich nach und nach, 
und bald vernahm am eine furchtbare Erploflen, denen mehrere andere mes 
aiger ſchrecliche folgten, Ein ſchwarzer und Lichter Dampf, aus welchem 
Trümmer von Mauern gefchleudert wurden, entwickelte fi, verfinfterte die 
Atmosphäre und bededte die Rhede und die umliegenden Gehölze, Gine une 
geheure Menſchenmaſſe fah dieſem büftern und grofartigen Schaufpiele zu 
Die aus allen Thellen ber Infel herheigeellten Bewohner bed Landes und alle 
Soldaten des Erperitlond» Corps bebtcten die Hügel und bie Höhen. Die 
Nacht brach ein. Ein weites Feuermeet folgte der Erploflon und erleuchtete 
de Bucht von Lumpat. Noch an den folgenden Tagen erhob fich der Rauch 
aud den Trümmern, in welchen nun die Arbeit langer Jahre verfenft If, Ale 
tiefe Operationen find solltommen gelungen, ohne daß ein Menſch umgefoms 
en, ohne daß eine Beflgung, eine einzige Wohnung zerflört worben nice, 
Nur das Mittär-Etabiiffement if verfchwunden.· 
Der „Deflerr. Solbatenfreund* führt aus, daß der Ruckzug der englifch- 
fanzöfligren Laud · und Geeftreitfräfte aus der Oflfee vom militärkichen Stand» 
yunkte betrachtet weder in politifcher noch In ftrategifcher getabelt 
»erben loͤnne und ſchreibi forann: „Die englijcyefrangöfliche Armada, mitten 
im EChe In der Offer, wäre durch mehrere Monate ohnehin ein verlorener 
Lofen. Die Etrategie gebletet vielmehr, daß eine ſolche furchtbare Streits 
haft Möponibel bleibe, und bafı bie Leiter des Gtaatörubers fie auf jene 
Buatte entfenden, die fm Laufe eines langen Winters firategifch wichtiger 
werden Fonnen, als bie eingefrorenen Objekte Muflandd. Die Richtigkelt dies 
"b Gapes iſt jo einleuchtend, daß man nicht begrelft, wie man einem Me 
ara) Napler und einem Marfcall Baraguah zumuthen Kunte, daß fie am 
"6 hätten handeln jollen. Als der berühmte Seemann die Worte fprach: 
„Jungens! weht bie Mefler!" dachte er an das Untern der ruffljchen Schiffe; 
et konnte nich voraudfegen, bag biefe Schiffe im Sommer hinter Granit« 
Rızern und im Winter fm Elfe verbergen bleiben. Man vergeffe aber nicht, 
Ui ble eiſte Aufgabe einer Kriegäflette darin beſteht, bie Handelömarine des 
Easteß zu fügen. Die ruffiicen Abmirale überliegen aber die Kauffahrer 
Ye Schiejate und bie ruſſiſche Handeldjlotte in ber Dftfee Ift jo gut mie 
Vernößhter. Diefem einen Zwe hat Admltal Naplet daher t; um dem 
unberen Zweck de Zerflörumg ber ruffifchen Floue oder einer eren Ser 
„ ald Bomarfund, zu erreichen, werben ohne allen Zweifel im Laufe 
"Winters, ty, ben „engikjchef en Land- und GepArfenalen bie ges 
Ügpeten B ümgen getroffen werben. Much it es lumerhin möglich 
I mie Slelfeith, verſichert wird, der Kılegepları der Allllrten geändert wor⸗ 
en Tehn iidag. Machen €8 gelungen If, die ruſſiſchen Streitkräfte burch den 
jen Angriff In der Offer und Im fehmarzen Meere nach verſchledt - 
|  und,beten Bereinigung in einem einzigen Raten, 
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und bat feinen Zweck nicht verfehlt. Die Führer und ihre untergebenen Sof 
daten find von ber Bröge und Wichtigkeit ihrer Aufgabe übergeust. Das zur 
Blockade befimmte Geſchwader hat weder Marlucſoldaten noch Yandtruppen 
! an Bord. Es beilebt aus 40 Dampfen und 30 Zwel« und Dreidedern. 
! Die Hufzabe diefer Flotte iſt bekanntlich die Uebttwachung der im Hafen von 
Sebaſtopol geborgenen ruſſiſchen Krlegeſchlffe, um fle am dem Auslaufen in 
die hohe Ser zu hindern. Das Gros der Armada fol nad übereinlimmen« 
ben Berichten aus Barna auf einem Küftenpunkte zwiſchen ven Auböhen bel 
Sebaſtopol und dem Flüßg,en bei Balaflava ausgeführt werten. Die Yan« 
bung geſchieht unter ber Protektion der Schifstanonen mit Beobachtung je 
ner WMaßregeln, bie beim Schlagen einer Brüde über einen grojen Strom 
Augeſichta des Beindes getroffen werben. Die Feldbeſeſtlgungen des betreifene 
ben Pivota werben jehr raſch ausgeführt werden. Es find zu dleſem Vehufe 
mit den hierzu nöthigen Materialien und Geräthſchaften 20 Schlife belaben. 
ben fo viele Schlffe find mit Lebensmitteln für 91,000 Mann auf 6 Wor 
hen, daun mit der nöthigen Munition befradjtet. Es if ſelbſtverſtaͤndilch, daß 
ber Landung bie Belagerung gegen irgend ein detadhirted Vorwerk nicht wird 
unmittelbar folgen fünnen. Wir erfahren aus verläßlider Duelle, bu bie 
Feſtung ſelbſt ofme der Schliferqulpage eine Barnifon von nur 10,000 Mann 
bat. Dad Gros des ruſſiſchen Armerkorps in der Kelm lagert bei Balcizle 
faral in ber Stärfe von 24,000 Mann; im Simferopol, Karaſſubazar und 
Beodofis flehen andere 24,000 Mann, Die Aufgabe der lehteren Etreliträfte 
iſt, ſich auf jenen Küftenpunft fogleih in Bewegung zu fegen, melder vom 
Beine am meiften bedroht wäre Es wird zwar von Selte der Pontusjlotte 
auch elne Diverjlion gegen Beodofla unternommen werben, da aber der wirfe 
liche Angriff von Balallava erfolgt, fo werden ji binnen 24 Stunten die 
ruſſiſchen Truppen auf der Straße nach Balrzijarai fammeln und nach dem 
Unfichziehen ber Reſetven den vorbringenben alilrten Truppen eine Schlacht 
anbieten. Angriff und Vertheidigung werden, deſſen kann man ficher ſein, 
mit eben jo großer Vorficht und Berechnung aller Umftände, aller Folgen, 
— ald auch mit unzweljelhafter Tapferfeit ausgeführrt merden. So weit 
menſchliche Vorausficht reicht, wäre anzunehmen, daß bie Truppen der Air 
ten in ber Stärfe von 75,000 Yand« nnd 20,000 Murinefoltaten, ſowohl 
an Mannſchaft als an auderlefenem Rriegämaterlal ben Ruſſen überlegen flud 
und ihre augerorbentlicd; ſchwierlge Aufgabe löfen dürften. Sollten ſie aber, 
was fat zu befürchten, zum Rückzuge gezwungen werben, jo würden fie in 
biefem Falle allerbings nur einen ertuf an Menſchenleben und eine mora⸗ 
che Niederlage erleiben, denn das Fofibare Materlal wird jedenfalla au’ ben 
Schiffen geborgen werden. In beiten Bällen wird auch ber Stabt Odeſſa ein 
Beſuch abgeflattet werden. Dieſe wichtige Bofition bat aufgehört eine frieh- 
liche Hafenſtadt zu fein Sie bat ſolche Befefligungen erhalten, dai man 
Ihre Arategiiche Wichtigkeit gleichjam marfirt Hat. Keine Rüdfiht kann die 
allirten Admlrale abhalten, gegen ein ſolches Objekt Eriegerlich vorzuge . 
ben. Wenn der Gouverneur von Odeſſa, laut einer Proflamation erflärt, er 
werde nach ‚Beurtbellung der Operationen vielleicht in die Lage Tommen, Me 
friedliche Handeldftabt ſelbſt zu zerſtören, fo iſt es ſelbſtverſtändlich, dañ bie 
felndliche Flotte mie dem ruſſiſchen ärarialifchen Elgenthum Leine Echonung 
baben fan, well es fich Inmitten bed Wrivareigenrbumsd gleichfam geſchüht 
befindet. Die rufflihe Hauptarmee iſt in diefem Augenblicke zwiſchen dem 
Dniefter und Prut vwolzäplig gefanmelt, nur das Yürerd’fche Korps, ver« 
flärfe dutch zwel Divifionen unter dem Befehl des Generals Uſchakoff hält 
ben Rayon von Beſſarabien an der Donau beſetzt. Die Moldau wird bis 
zum 17. d. Dis. von ben Auffen geräumt werden, Da Ibralla und Galacz 
von ben Ruſſen bereits geräumt wurden, And nach dieſer Feſtung türfifche 
Truppen birigirt worben. Omer Pafcha für ſelne Berfon dürfte jedoch noch 
ein ge Zeit in Bufareft verbleiben, um ben Ausgang ber Grpekition gegen 
Sebaſtopol und Odeſſa abzuwarten. Aus Konkantinopel gebt und dle Nach“ 
richt zu, daß Ferhad Paſcha, befannt durdy die Losipredung bes angeſuchten 
Krlega gerichtes, der wiederholten Einladung Folge gelelitet und an bie Etelle 
des Chefs des Generalſtabes bei der Armee in Muatolten übernommen, ba+ 
gegen Churſchid Paſcha, feln Unkläger, diefen bisher von ibm bekleideten 
Voſten verloren habe,“ 

Danzig, 15. Sept. Der „Bulture“ verlief die Flotte am 13. ba 
in Lebfund, Der Geſundheitszuſtand fehr gut. Die Engländer ver 
nlchten (?) neue Bertiflfationen auf Bomarfund. Der „Bulcan“ if nah 
England gegangen. (J. D. d. A. 8) 

Suüdlichetr Kriegaſchauplag 

Aus Jaſſh, den 5. September meldet man, daß Genctal Liprandl 
mit feinem am Müdzuge ſtehenden Corps am 4, dort durchmatſchirt it und 
am 6. September bei Efuliani über den Pruth geben wird General Dane 
nenberg bat Walachlic-Fokichan am 1. September geräumt. Die Niumung 
von Voldaulſch· Folſchan ſollie am 4. September flattinden. Die Truppen 
ziehen fich nach Tekuiſch und gehen von dort im drei Tagmärfchen gegen ben 
Pruth, mo fie bei Kagul in Geſſarablen einrüden. General Yübers hat ſich 
von Renl mad Ismail begeben und wlrd dort bla zum Eintreffen bet Haupt⸗ 
quartierd bed Fürjten Gorticyafoff verbleiben. Die Defertion unter der ruf 
fiſchen Armee Hat im legterer Belt ſtatk eingeriffen. Die Etrafe dafür Ift 
wmeiftens ber Tod Um 2. wurden in Jaſſy mehrere Deferteure erichoffen, 
Die Krankheiten in ver rufflfhen Armee find noch immer im Wachfen; in 
Jaſſy allein Uegen in den Spitälern bei 500 Kranke, die nicht tramaportirk 
werben Förmen. j 

Nach Berichten aus Sofia vom 2. d. M, Haben bie türfifchen T 
welche von dort Schumla und fpätet, nah, Barma marjchiren, 
erhatten, Ihren Marſch zu befäleunigen, un vor bem Herbſie in ‚zen 7 
Sianlonen einzutreffen, ba Herbie und *. ‚nd — 
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mit Edirlerinfeiten antuführen find, 
bieiben nur ganz Meine Detachementb. 

P.C, Aus Buſtarrſt geht und jegt ein Älteres Schreiben v. 2. Sert. 
zu, wongach von Eelten ber türklichen Behörken ter Beſchluß gefaht war, 
fãmmnicht daſelbſt ſich aufbaltende ruſſiſche Unterihanen innerhalb einer Frift 
von 8 Tagen aus dem Lande zu verwelſen, ſoſern fie nicht die Erklärung 
abgaben, daß fle ſich unter die Landetprottetion, d. h. jeht bie türklſche, 
ſteüten, und außerdem zmei Girunbbefiger als Bürgen für ihr ruhlges Ber 
halten beibrächten. Von diefer Maßregel, die man beinahe allgemein als 
eine unnöthige Härte betrachtete und deren Zurücknahme daher vlelſeitig ger 
mwünjdt wurde, mürben 120 Berjenen betröffen werben, worunter 4 vers 
abſchledete Offiziere, 8 ſelt langer Zeit in Bufareft anjäfflge und melfl an« 
geſehene Kaufleute nnd 108 Droſchkenkutſcher, von denen bie Mehrzahl ber 
Echte ter Mbilipponen angehört, bie, als ſolche aus Mußland ausgewiefen, 


In ten Feſtungen an ber Donau 


von dem ruflifchen General⸗Konſulate nicht als rufſiſche Untertbanen, ſon⸗ 
tern nur als Ecdyupvermandte vertreten wurden. ’ 
Aus Buhareft, 5. Ent, wird dem „Sieb, B.“* Herichtet: Stünblich 


treffen öfterreichliche Offiziere und Mannfchaften bier ein. Geftern Mbenbs 
find ungefähr einhundert Dann, Uhlanen und Infanterie, als Quartier- 
macer eingerült. Die Onfarefler waren entzüdt über bie fhöne Haltung 
und Equipltung diefer Truppe, und befonders bie Bofarinnen ergiegen fich In 
Yobesansbrüden über tie Tineri Frumoschi schi eleganzi (ſchöne und eles 
gante junge Leute) wie fle die f. £. Dffigtere zu benamfen pflegen. Morgen 
ift der langermartete und erjehmte Tag, am welchem der deſinitive Elnmarjc 
der k. k. Truppen flattfindet, Morgen werben gewiß alle Geſchaͤfte ruhen, 
denn wer mur Tann, wird nach der Barriere Podu moguschoje eilen, um 
den impofanten Einzug zu ſchen. 

Ueber Wukareft ten 6. September wird berichtet, daß ber General 
Batefon (rin Engländer in türfljchen Dienfien) bei Sulſtria ein Gorps von 
5000 Mann Bafchi-Bozufs organifirte, um daraus eine vor dem Feinde ver» 
menbbare Truppe zu bilden und Ente Auguſt am ber Epipe tiefed Gorps 
nach Babadagh in der Dobrudſcha abmarfairt If, wo ſich die für die Ope - 
rarionen gegen Jemail beftlmmte Truppe concentrirt Aue enttehrlichen 
Garnliontıruppen von Ruftſchuk, Tuntukai und Slilſtria marfchiren jept 
theils nach Matſchin, theils nach Babadagh. Die Zahl der Truppen, welche 
in diefem Rahon toneentrirt werden, ſoll 80, 000 Mann erreiden. (2lonb.) 

Aus Bukareft vom 7. Septbr. berichtet man, daß ber Hr. FM⸗v. 
Graf Goronint nur kurze Belt daſelbſt verweilen und fi) in Bälde nad 
Surgama begeben werde, von mo aus der Ginmarfch der falj. Occupationd- 
Truppen in die Moldau erfolgen fol. Berſchiedene Beglüdwünfchungstepus 
tationen and dem Bürgerflande haben ſich dem Herrn General vorgeflellt 
und wurten freundiichft empfangen. Die Öfterreldylichen Truppen find In 
Mehrzahl in Privathaͤuſern bequartiert und bie Einwohner finden feine Worte, 
um ſich über bie vertreffliche Disziplin und bad mufterhafte Benehmen der« 
felben aut zuſprechen. Die Eivlibehörten find angerolefen worden, ſich in 
allen Me Orrupation betreffenden Angelegenheiten mittelſt Erfuchfcprelben cn 
das Öfterreichiiche Truppentommanto direlte zu wenden. Die ſchon befannte 
VPiokiamatlon bed Herrn 8-3 M. von Heß an die Bewohner ter Walachei 
Hett ſeit 4. Sept. an allen Straßeneden. An den Bejeftigungen bei @iur« 
gewo und Dlteniga wlid thätlgft gearbeitet. Cherft Dieu mit mehreren In» 
genleuroffigieren tır nach Kalaraſch abgegangen, wo gleichfalls Feſtungswerke 
angelegt werden follen, 

Wien, 15. Sept. Der Einmarjdh der Defterreicher in die Molbau 
mit Heereömarbt wird muthmaßlich erfi morgen erjolgen. Fürſt Stirbed 
iR burch zen Grafen Coronini und Derwiſch Vaſcha zur Rücktehr und 
Wiererübeinatme des Horpobarard eingeladen. (4. O. d. A. 8.) 

Czernowitz, 9. September. Heute angefommene Briefe aus Iafiy 
melden, baf bie längfiermurtete rüdgängige Bewegung ber Muffen endlich 
auf der ganıen Gerethlinie begonnen hat und einen fo ſchnellen Fortgang 
nimmt, als Verpflegung und Beguartierung biefer zahlreichen Heeresſäulen 
nor immer geilsten. Dad Gauptquartier des Fürften Gortſchakoff wird von 
Jaſſh nach Kiſcheueff, jemes bes Wenerald Lüders von Galacz nah Rent umb 
ipäter mach Atermar fommen, Im Dbeffa, fo wie im Schoofe des türfi» 
ſchen Hauptquartier®, befürchtet man fehr Landung und Angriff der kombl⸗ 
nirten Flotten und Mrmeen und trifft Kings der Küſten umfaifende Vor« 
fihtömafregeln. (D. Ban.) 

Braila, 8. Erpibr. Die Türken rüden ihrem Gegner mir unge 
heuren Heermaffen nad, wahrſcheinlich wird bald ber Donauäbergang 


in ber Nibe von Galarz foreirt werben, WBielleiht wäre bie vlelbe⸗ 
ſprochene Ermerition der Morillartruppen in die Krim mir einem fols 
den Unternehmen in @inflong au bringen Jerenfalls iſt es noch burds 
aus nicht gewiß, daß tie englijch-franzöflide Armee bireft gegen Ex 
baſtopol rüdt; gerade weil St, Arnaub, meil ale Melt davon ſpricht, 
iſt et zu bezweifeln. Kein Felbbert pflegt feinen DOrerariontplan zum 
vorhinein auszupofannen; fönnte nun nicht fogar St. Arnaud einmal 
eine Kriegsſiſt anmenden mollen, und zwar gerabe eine fo plump pfiffige? 
Gerif bleibt, daß man ſich rufſiſcherſeits in Oreffa, und an der gan« 
zen Küſte Beffarabiens auf ten Empfang der Beinde vworbereiter bat. 
Mon mill nach alt ſchthiſcher Meile Städte und Land verwüften und 
tem Beinte bie Cinöte überlaſſen. Wie man jagt, haben tie Ruſſen 
Wind befommen von der Abficht des emgliichefranzöfliben Generalfie- 
bes, zugleih mir Omer Paſcha einen raſchen entſchtidenden Froberungs 
zug nach Beſſarabien zu unternehmen, um dort inner ter Grenzmatken 
Ait · Polens Ach ein Winterquartier, eine Bafis für einem vorthelhaften 
Frũhjahrfelbzug zu erfämpfen. (Elohd. 
Amerika. 

Meiu-kork, 31. Auguſt. Der Gentral · Capliͤn von Cuba hat einem 
gerolffen Doa Wanuel Ehriftshel de Seahad die Eumme von 1254 Dollars 
ausgızablt, weil derfelbe in dem Diſtritt Marlel 174 eben gelandete Neger 
ihren Verkäufern entriffen hatte. Für jeden Mann erhielt ex 10, für jeres 
Welb 6 für jedes Kine 3 Dolard. — Nachrichten aus der Stadt Merlco 
vom 20. Auguſt zufolge herrſchte In den merianlfchen Vrovinzen Chlhuahua 
und Ghiapad eine Hungerönorh; viele Perfonen waren geradezu Hungers 
geftorben. Die Regierung ſtand im Benriffe, Mafregeln zur Unterflügung 
ber Darbenben zu ergreifen, und Privat-Subfkriptionen waren zu bem gleichen 
Zwecke eröffnet worden, Den Inblaner Unruhen in Durango mar für ben 
Augenblick Einhalt gethan worden, Im anderen Bezirken jebod waren bes 
waffnete Inslaner-Schaaren erfchlenen, hatten große Verwüſtungen angerich« 
tet und bie Elnwohnet genöthlgi, ihr Heil in ter Flucht zu ſuchen. Unzus 
friedenheit und Revolution nahm im ganzen Lande in erſchreckendet Welſe 
zu. Die Negierung übte die ſtrengſte Genfur über bie Prefie aus und ver- 
hinterte bie Veröffentlichung von Thatfachen, Im welchen die geringfte Ins 
fplelun, auf dle Regierung vorfam. Wiehrere Verfdiwörer, darunter einige 
fehr hochſtehende Männer, waren verhaftet worden. — Man ermartet, bap 
de Gifenbahn über die Yandenge von Yanama Anfangs 1855 vollendet ſela 
wird. — Welbmarft thätig bei unveränderten Notirungen, Mebipreife unver: 
ändert bei befchränftem Geſchäft, Baumwolle lau mit einer Neigung zum 
Fallen. Wech ſeieours auf London 109%, — 109%; Parts 5.11',—5-13°,; 
Aufterdbam EA’, ; Brankfurt IA’; Bremen 78,79; 
Hamburg 36°, —36’,,; Antwerpen 5.12, —5.13?,,. (Köln. 3.) 

“* Der Domper „Nıcıic* har Nachrichten aus Meim-Mork A 
2. Erprember nad Liverpool gebracht, auferdem 98 Wallagıere und 
über eine Mlion Dodars in baarem Gelde. Der Dampfer „Wuroya” 
mar am 1. Sepibr. glüdlih aus Liverpool zn Boflon eingelaufen, Bri 
Abgang bed „Arcrie* von New-Mork herrſchie in den Gejhäften niät 
fonverliche® Leben, Geld war ſehr knapp, auf dem Sıaatöpapiers Markt 
war neuertings ein paniſcher Schreden eingeriffen, bie Preije fielen 
täglich mehr. Die Berichte aus Washington lauteten verjäbnlider ge« 
genüber England in Berreff ter Brage wegen Gentralameriki. Stand 
der Wechſelkurſe unverändert, der Markt fehl. 

— — — — — — — — — — 
Vnrlen- und Zanbelß⸗Qachrichter 

" Franffurt a. W., 15. Sept. Deſtert. Sprog. Metal, 7t re. 
82°/,;5 Banfaftien 1170; Zombard.»»enet. öprog. Anl. Bi; fpaniide Diferöt 
18%; Bubwigshafen» Serbachet Er Bd. A127: Bayer. pten BE; 
— Bedieliurs: Barts 93%,; Bımbon 1174, ; Min 100°. 


“bien, 15 Sept. dprop. E56"; Apr — — Jbotteru ⸗Aulehera ⸗ 
Lonfe von 1838 131’,,: Bantaftien — — ; Bomb. penet. bprog. Unleihe ——i 
Rorvbakmaltun —. Becjellurfe: Auassum uso 118',; Banden A Bi. 


11.30 Geldkurs: Münpbulaten 231, Defterr, Pott -Mnleren won 1854: 060* 


Verantwortliche Bevaction: Dr. 4. Wallee. 9. 8. Bogl. 
— — — 


#tünigl. Yof- und BationalsCheater. 


Sonntag den 17, Sept.: „Der Breifgüp*, Oper von 6. M. v. Weber. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremhen- Anzeige. 

. > m oe - Koeper, Mentlers aus 

naland ; Grau Öhöfn ». Helnfeim, son Megeneburg. 
e = Oirſchh· Gr. Macs Bright, Renee Sen 

. Maulid. £H, Efirrner, Gapitän und Mfen, 
Wentier aus Unglend, 

BL. Zraube. Sp. Gebt. Dr. Hertel, Werte 
son Neibentels; Wifant, Breprietär von Dreurdig; El 
Iezet, t. Heffifintär aus Ungarn. 


®. Areuz. HH. Weih, Kfm. und Wrau Einpner, 
Privatiere von Wien; Yang, FE. Blarrer vom rain; 
Derzog , Kfm. von Bloudan ; Särzbt, Raufım. von 
Wädıtug; Gparie, Maurmmeifier nen Altımburg; 


| U; — ——— 


Jemarb und Horner, Studenten von Lyon; Edelhagen 
und Sgnadel, Kaufleute von Gädeswagen. 

Hotel garmi (Leinfeider) HH. uff, 
Kim. von Zittmoning; Meir, Kfm. son üranflurt; 
Guib, Bfarzer, von Maur; Meir, £ Menicrjörfler von 


Exelienberg. 

Gtamnsgarten, GH. Tröfer, Hausbeüper vom 
Den; der, Oterbrauertisefiger von Mita; Dr. Ach. 
mann, von Berlin; Mitol, Kellner ven Etultgart, 

Augsb. Hof. DH. Retter, Privatler ven Etatts 
garı ; Sepmer, Prisatier und Mau, Gintienrefter ven 
Augeburg ; Benter, Stud. Jur. von Memmel; Helö, 
—— * —* 3 Seel, Dredslermelfler von 

euren ; Dauer, Wrireiieh, von Zürlbeim 
Getveibehänkler won u. re De 


”. Bekanntmachung. 


Der ledige Ichann Wolfgang Stahl ven Aw 
fetten and die lerige Anna Margarerha Brobfl ven 
Britwar wehren nad Württemberg auswandern, dahen 
Ferterungen und fonftige Anfprage an piefelden bei 
DVermeitung bir Midtberüdfihtigung am 

Camftog den 23. September 1954 

Dormittags 
babier angemeldet werben mäflen 
Rothenburg a/Z., am 7. Erpiember 1854. 


König. Landgericht Rothenburg a/R. 


Bei leg. Berh. des M-Worft. 
EM. 5410/8801. Dillmann. ” 


“ 


1) 


- 


* 


u ——— — 





aoss.lz o Bekanntmachung. 

Montag den 18. September Wormittags 
14 Uhr min im Hofraume des Hiefigen Grabiger 
viätsgedäubes eim circa 5", Jahr altes Vferd, kaftanſen · 
hranner Wallach, negen fofertige Baarzahlung am ben 
elfbietenden öffemttid verfelgert werden. . 
anuinliges Kreibe u, Stabtgerit Din 

es u. t t en. 
id Der konigla che en ng u 
Brhr. v. Mulzer. 
6.R. 27552. 


oo. Bekanntmachung. 


Im Wege gerihtliher Hilfenollfiredung wird auf 
Kuerag eined Gsperbef» Bläubigere das bUnweſen ber 
Bigfenmaers: Ehefrau Raıkarina Hermann von hier 
drm äffentlihen Smangsuerfaufe nah Maßgeabe des 
$ 64 tes Hppotheten » Geſehes worbehaltiih der Ber 
Hinmungen ver 99. 98 — 101 des Brejthgeſedes vom 
17. Nesember 1837 unterfielt und iſt zur Dinnahme 
ter Steiztrunge Angebeie Termin auf 

Montag den 30. Oftober 1854 

Vormittags L1— 12 Uhr 
in Mefgerigaligen Bureau Mro. 21 amgefept. 

Diefjed Aaweſen beſteht aus dem an der Auguften» 
Gerafe gelegenen, mit ebener Erde 3 Stodmerk hoben, 
einem Vetalldach eingebedtem Haufe Mre. 8/b älterer 
and Mrs. 55 newer Nummerirung, theilwelfe gemölbtem 
Keller und mit den Nachbarn nemelnjhaltligen Gump · 
dtunatn im Hefe ; aus dem Hintergebäube mit einer 
Detmehnung und Platten eingetedt nebſt Hefraum 
Vl Ato. 4803',, ut. b zu einem Mlähenraum von 
14,38477', iR im Schäpungsturdichnitte auf 14,200 A. 
gerigitih eingemerthet uad llegen die Gebäude mit 
8000 fl, ver Branballelurang einverleikt, 

Steigerungsinftige werben Kiegu mit tem Bemerlen 
eingelaten, taß ter Hinfälag erfolgt, wenn ker Schäpungs- 
twersh ergeicht wird, un» dab ſich blerorts unbekannte 
Kauſelledhader über Bermögen uns Lrumund burg 
legale Zeugaiſſe awsjumelen haben. 

Um 7, September 1854. 

Koͤnigl. Kreis · und Stadtgeriht Münden, 
Der lonigliche Direkter : 
Frht. dv, Mulzer. 
KRobler, Act. 


Gengel, 


ER, 20,494. 





6085, Dem ; 

Königlichen Landgericht Berchteögaven. 
Betr: fra Baıs von Eyabel ’ 
pen Shmalger Anionzon Stangen 
wegen Hybohet· Sault. 

Die In rubr. Sacht auf den 18. Ottober I. Je. 
anberaumte Mnmefens: Berfteiserung unterbleibt. 

Berätedgaden, den 6. Sepibr. 1864. 

Der tönigt. Banbridter: 

6.0.4263. Ddebe dv. Om. 
4070, 


Bekanntmachung. 

Mkcnfallige Ferberwugen gegen dem ledigen Mehget · 
Grfelın Aram Ianfen von Seßlach, welder nah 
Rodemerits autjamanteın beabkdtigt, mühen bet 
Sermitung fünftiger M hiderüdiihriaung anf 

Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 
Yabler ungemeldrt werben. 

Schlach, ten 13. Geptbr 1854. 

Königliches Landgericht Schlad. 


ER.8701, ©. Lönel, I. Eungpiciter. 
”- Bekanntmachung. 


Die ledige Werersiohter Wrlereriia Mayer ven 
her beabiäctigt eine Reife nah Merdamerila zu ums 
Manebmen,. 6 werben daher alle Diejenigen, welche 
Iefprüge am tiefelde maden zu können glauben, aufı 
welertert, folge binnen 14 Tagen dei Bermris 
8* Ala ſberaaſaigeug datlet onzamelten, 

ehffenburs, ven’ 9. Seribr. 1564. 

Königliche Landgericht Weiffenburg. 

UN.3008, Pohlmann, t. Kantriärer. 








1. (0) Bekanntmachung. 





En 7.775 
september > ‚am Ad, Etpimmber 1854. — 
ee Sl © X Weravtemantkreund m 





3135 


Gantproclamation. 


Bom 
Königlichen Landgericht Altötting. 

Nasen fh Kaufmann Auguft Hunpelfinger 
dahler dem Gantwerfahren unterwerfen bat, bei einem 
Inpentarkfirten Attloſtand von 7395 fl, 32 Ir. und einem 
bereits angemelteien Vaſſivſtaud von 13,965 A. 37 Mr. 
auch cine dettaͤchtliche Uederſchuldung ſich dejeigt, fo 
werben die geſehllchea Edilierage beftimmt : 

a) Zur — und Nahmeijung ker Berberuns 

an au 
Dienftag den 24. Oftober 1854, 
b) zur Morbeingung ber Winreken gegen bie ange» 
meldeten Korberungen auf 
Dienftag den 7. November 1854, 

c) zer Etiupveihanplung and mar: 

1) zur Antwort auf bie veraebraditen Finteben anf 

Dienftag den 21. Novbr. 1854, 

2) zur Göluferinnerung auf 

Montag den 27. Novbr. 1854, 
jetermat von Vormittags Slhr au im Beridhtss 
Lekale badier. Die witerlaffene Anmeldung der or« 
derung bat vie Ausfhlichung ven der Gant, bas Richt» 
erjcheinen an einem der folgenden Gritistage ben Muss 
Lund mit der jeweils worzunehmenden Hantlung jur 

ige. 

Nachdem berelis früher Gyp. + Bus + Sperre und 
DVeräußerumgsverbot am den Übamtirer verfügt worben 
iR, werben alle Diejenigen, welche etwas vom dem Ders 
mögen bes Santırers in Hauden haben, aufgeforvert, 
biefes anzuzeigen und bei Vermeitung nedmaligen Er ⸗ 
fages mur am das Gantgericht abzuliefern, 

Die Attlomaſſa beflehr im 

3600 fl. — fr. Werth des Haules, 

3000 fl. — Ir. ter Dantlungsgercähtfame, 
668 A. 42 kr. Waarın und Utenflien, 
126 fl, 50 fr. tas Mobiliar, 


7385 n 32 fr. in Summa. 

Da das Maorenlager bei längerer Aufbewahrung 
der Gefahr ber Befhärigung und Gmtwerifung andgt- 
fept ıfl, und eine baldige Berweribung ter Mafle üsers 
haupt dm Imtereffe der Krediterſchaft gelegen zu ferm 
fgeint, ie werzen am erilem Eritietage auch Kaulse 
Ungebote für die Mitisbeftankihelle im Ganıem orer 
Ginzelmen vorbehaltlich der Matflitien der Gläubiget 
angenemmen. Dem Gerichte unselannte Käufer ober 
folhe, teren Heblangefählgteit alcht ohnehin wehl ber 
kannt iſt, haben ſich berüber autzumellen. 

Am erüen Eritietag wird auch Wirfuh zu einem 
gürlihen Arrangement gemadt werben. 

Außperhald des Werictsbejirkes mehnhaite Glaͤudl · 
ger haden einen Imjinnattiens« Mantatar zu deſſeden, 
außerbeffien fünftige Zuftelungen an fie unterbleiben 
unb e6 ihnen überlaffen bielbt, fig vom Stande ber 
Sache Kenninib zu verſchaffen. 

Am 29. Auguſt 1554. 

Der Tönigl. Landridter: 
Drausnid. 


60486. 





E. N. 8220/1. Merti, Regie. 
ss Bekanntmachung. 
Der Rotdgerdermeiſtet Erhard Bäls ven bier mit 


Gran und drei Kindern, bann Me lerigen Perfonen 
Banl Kraus von Mitenfuntiant, 
Johann Kauper von Weltnip und 
Beter Shöpe von ba, 

weßen nad, Mortamerifa autwandern. 

Diejenigen, melde Anfprüde aus irgend einem Titel 
am diefe Perfonen zu machen haben, werten aulgefors 
dert, ſolche om 

Ponnerflag den 21. Ifd. Monats 
bei Mermerbumg ber Midtberütiihtiaung babter anzım 
meleen, 

Belsmaln, den 7. Srptemder 1854 

Königliched Landgericht Weismain. 
ER. 7566. Geiger, E. Zanzriäter. 


6060, 


6079. Bei Heinrich Mitter In Wirsbaten 
tt erfählenem unb wurd alle Buckantlungen zu berichem 
(Müngen bei Kaifer, Palm, Branz, Lents 
ner u. A: 


Sakontala. 
Hriſches Drama 


Ghriftian Hoeppl. 
Elegant im Geolrfänttt gebunden. Preis 1 fl, 24 fr. 


Das {diem von Goͤthe und Herder mit Begelflerung 
aufgenommene intiſche Weriht „Salontala*, das irop 
fiiner wunderbaren Reize une Sqchönheiten in allen bis 
jept vochantenen „Ucberfepungen“ megen bes vielen 
Bremdartigen und fpeciell Rational: Inrifhen bis jept 
neh feinen Gingang beim größeren Pabiilum finden 
fommte, hat der als Igrifher Dichter bereits binreihen» 
befamnie Verfaſſet bier dem deutſchtu Bablıfam und por 
Allem der erleren Ftauenwelt In einer Bearbeitung vor⸗ 
geführt, die wie dieher mur Wenigen befannte Dichtung 
zu einem Liedliagebuch ter deutſchen Leſewelt machen 
wird. Wer für Aeinheit un Schönhelt, für Innigteit 
bes Grfühte Sinu Hat, dem Finnen wir diefe Didtung, 
unentlih zeit am elgenchämliden Schönhelien, beflens 
empichlen. Galentals, im ihrem innigen Zufams 
menleben mit der Natur, bilder einerfelis einen 
treffenten Gegenſad zu ter im manden neuen Schrif⸗ 
ien ſich breit machenten Mihadtung ber Natur, mie 
andrerfeil® zu der fühlihen Coquetietie ker meueflen 
Blumen: und Pflargenporjie. Galentala iR ein ächtes, 
reines Weib im allem Reiz matürliger Unfhulb, die 
nidts wei von Prüberie und erlermter Tugend, mit 
ned unbefangenem und un-errädten Bid tie Matur 
und ihre geheimen Zauder ihawend. Wer vitlleicht durch 
Leſen einer „Uederſthung“ tes Drtzimals wegen bed 
vielen Frremdartigen und tes bim Drient eiremihümlis 
den Echmwullies ber Mebe der Bufontala abheld acwot ⸗ 
den if, dem bemerten wir, bafı vorliegentes reiht 
völlig frei von allem Fteidatiigen, midt ale eine 
Ucberfepung, Sendern eine velllommen felbfiftändige Dich⸗ 
tung zu dettachten if, vie in Feten umd Mustrud ben 
jarteften dramatiſchen Dichtungen unſtret Zelt ſich ans 
ſchllest, während fie fait ale am Immisteit des Gefüh⸗ 
16, Raturwiienigaft amd Tiefe der Ömpfindungen weit 
übertrifft. 

6080. [30] Burggaffe Haud:Rr. D 
if die Wohnung im sen Etode, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebſt übrigen Erforderniſſen, 
diefed Jiel Michaeli zu vermierben. Nähe 
res in der Waarenhandlung am Gde des Fürs 
bergrabend und der Kaufingergaffe. 


6032. (29) Befanntmachung. 


Mittwoch den 2O. September 1854 
Vormittags LO Uhr wirb auf dem Matbhanfe zu 
Denaumwörsb burhbasunterfirtlate Bollgeilemmiflarlat 
die Lieſerung der nadpbegeiägnetrm Oelenomle · und Fabrlt · 
Berürfnige als murhmanlicer Berarf für das Gtater 
Jahr 18°*/,, am tie Wenigfinchmenden jur Berfiels 
grrang gebracht, ale: f 

10 Zentner gegoffene und gepogeme lnfhlittter 

24 Zuniner @eife, 

8 Ientner Swtlnſchmalz, 

1000 Zeniner WBlntrrezgenflreh, 
350 Mach Heljtohlen, 

60 Zentmer Divers Eiſen, Blech · und Drabtforten, 
dan ben während dem Etote-Jahr benäthtgt werdenden 
Bırark am Divers Sorten Bretier und Batten, 

Kıtäbeim, den 10 Seritt. 1854. 


Königliches Polizei: Kommilfariat, 


Elosmann 











Bekanntmachun 


einer beabſichtigten Auswandernng nach Lautſchin im Oeſterreichiſchen. 







Aujenihalt ver 
Auswanderer. 









Dermalen zu 
Lautſchtu. 






en 
Ho 8 Tl nur finde 


nd 8 


Rame und Stand der Autwanderet 





Rappelich Margareika, Tochter det Hausbejlpers- 
Blttwe Kappelic babler, 


Aäenfalüge Anfpräge an viefelde find ‚hei Vermeidung [pitrir Riätserätfgtigung binnen 14 Tagen 





— 


— — 





2136 
Grand Hötel national in Wien. 


Die eroebenft Geferrigten geben fl die Ehre, ein bochgeehrtes Bubtifam im Kenntnig zu jepen, daß fie am 8. Mai d. 36. das durch ein 
auferordentlihe Fremdenfrequeng quell betannt gemordene Hötel mational Gsernomuen Haben, weites ven erften Crabliffements 
würdig anzureiben und eigens zu diefem Bmede von bem rühmlihR befannten Architekten 8, Boeriter erbaut wurde und im jeinen 4 tagen 
200 wit olem Gomfort verfehene, elegant, awedtmäßig und bequem eingerichtere Zimmer enthält. Die befondern Bortheile und Bequemlifeicen 
biejed grogen Horeld find: Seine Lage am fhönften Punkte der Leopoldftadt, die Nähe des Nordbahnhofes, der Lanbungspläge, der Dampfieife, 
des Garl»Thenrerd und des Gireus. Die P. T. Reilenden finden ferner in biefem Hotel: einen großen elegant beforisten Speijefaal, einen Raffer- 
und Bilero-Gaal, Spiels, Leſe⸗, Ertra- und Domeflifenzimmer, Wannenbäder in allen Gragen. Wagenremijen und Stallungen auf 60 Pierpe, 
Lobntiener, die alle europäiichen Sprachen fpreden. Bine Annebmlichkeit, die beionders den P, T. Reiſenden erwünſcht jein dürfte, if bie hohe 
6000 Duatrarfuß große Terraffe, von wo aus man die jhönfe Rund- und Bernfiht genteht. Die geferiigeen Befiger haben fidy in ihrem Ges 
ſchaͤfte zwelge eine mehrjährige Praxis ſowohl im In⸗ ald aud im Audlande, namentlich in Frankteich, England und Umerifa erworben und find 
dabur in ber angenehmen Lage, einen hohen Adel und die P. T. Herren Vaffagiere nad ben Gebräuchen ihrer Länder und ihren verfchledenen 
Spraden zu bedienen, Für eine prompte Bedienung, gute feine Küche, ächte Getränke und zuvorfommende Behandlung der Herren Gifte 
wird beitens geiorgt fein und jo ſchmeicheln ſich vie Gefertigten, die Herren Reiſenden werben fih durch eigenen Bejuh von der Wahr- 


5503. (2) 


heit des Geſagten Meberzeugung verfchaffen. 


3674.10 Ginem hocgerßrtn reifenben Publifum empfiehlt Unterzeichueter fein, feit Dftober v. 8. 


zb. Much und Maver. Klier’d Erben. 
Beflger des Hötel nalionel. 





übernommenes 


Hiötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferfiraße, 


anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


8 
u und billigen Preifen Hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


so“. Wefanntmachung. 


QAuswantering dee Yalob Mandel von 

Dürben nah Rostamtrila beir. 

Der bereiia ın Anmerlta ſich deſindliche vormalige 
Afrarlitiiche Meligioneichrer Jatob Mandel ven Hürs 
ben har um tie förmlihe Mnswanderungsbeweilligung 
um» Guılsfung aus dem bayerifhen Umterihansver« 
bante mad eſucht 

Anenielüge Kerkerungen gesen deuſelben fin» bins 
nen 4 Wochen von heute an amumelden, als 
außerber teilen Bermögen an ihn verabfolgt wird. 

Rrumbıs, 19. Anguf 1854. 


Königliches Landgericht Krumbach, 
DI, 
&9R.11,107. Sabalitfchfa, Mfrker. 


so. WMefanntmachung. 
Die Hehjährige Miharlie + Dult betr, 

Um tie Gefahr der Wirbereinfhleppung der hler⸗ 
era nahezu erlofkemen Brechtuht zu verhäten, unter: 
Bleibt tie Abhaltung der nähen Michaelis, Duft, 
was diem t zur Kennmif des Publitums gebradit wird. 

Regensburg, am 14. Grptember 1654. 

Stabt-Magiftrat, 
Er redet. Bürnermeiler : 
Satinger. 
GN. 16,322, Alben. 
R #082, Wei ten Wuhbintern Fuchs, Atten— 
tofer, Schreibmayer und Gerſchütz ifi zu Haben: 


Das ficherfte Mittel 


die Cholera und alle epidemifchen Krank: 
beiten bei ihrem @ntfteben zu unterdrücken, 
und da, wo fie ſchon Platz gegriffen, zu 
unterbreben. (Kür Gıfenarbeiier une Ghrterferider 
it zugleidh ein bawermber Erwerb geboten.) 
Dres 3 Fr. 


Der fönigl, Bayer. privilegirte 
Hofmann'ide Zabnbalfam, 
weder die heftigften Bahnfhmerzen In ine ; Minute 
Ma, das Zahnfieiſch Mäftigt, die wartehiien Dähhe 
efsfigt ; Kir priemden ſedt ſchön erhält, die Anger 
grlfienen vor gänglidem Berberben ſchadt uns einen 
angenehmen Getuch im Munde Kersorbringt , in zu 
deben umb zu beziehen in Müngen bei dem Gr 
finder ann Berierrlase Joſ. Hofmann, Promenade 
plak Nro. 414 Im erden Siode. Preis bes 
@lajes 35 fr. , Bel auswärtigen Beilslangen wole 





1 rd a a nr ei 


5842.[25] 


Fr Eine Beilag wi ‚morgen N— 





Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhaufen. 


‚Rheindampfschilffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 
5 Ufer Morgens nah Edin — Düffeldorf — Rotterdam, Montags und Donnerſtags nad London. 
N, » . Göln im Aniglup am tem erflen Babnyug von Bruchfal — Karlsruhe. 

Mittags ab Ludwigähafen per Eiſendahn bis Mainz an das Sqhiff, Nepmitiags 2°,, Uhr mem 
Mainz nıdh Göln; in Mannheim an tem erfien Zug von Stuttgart — Offen 
un —— und in Edin an ten Zug Rachtä 41',, Uhr nah Belgien — 

ngland. 

3 . Radmiltage nah Mainz km Auſchluß an den erflen Bug von Ulm. Schnellzug ven Baſel. 

Maunbeim, ven 1. Juni 1854. Die Agenten 


Claasen &' Reichard. 


Auf den gutadtlihen Antrag des K. Ober: Medizinal: Ausfhuffes approbirt von dem 
3329. [4] Hohen R. Bayerifhen Minifterium. 


Dr. Suin de eromatifche Zahn: Pafta, cm eurtannt zwrdmäpigen, aus gu 
läuterten und volllemmen geeigheren Stoffen zufammenzefeptes MWräparat jur 
Boutemard's Guftisirung ter Bäbne une des Zabnfleifhes, reinigt bei weitem ſchutllet und 
— — — — cſecxet ele die ſelthet bekannten und benupten ZMitiel, chme and nur im gering 
fien ten Jahnihmelz anzugreifen, und Intem fie kräftigen und ſtärkend einmwirft, erthetlt fe aleihzeitig der ganım 
Munthöble eine böchſt wehlrhärige Friſche — Dr. Buin de Boutemard's Jahnfeife empichlı ih du 
her mit vellem Rechte als eines ter müplichäen und auch wohlisiien Goßmellques Mb wird sem denen, tie R6 
ihrer nur erſt einmal bedient, fiherih mit beſenderer Dorliede immer germ und weicher gelauft werten. — 
Alleinigeb Lager (in !, und ', Biden & 42 Rr. unb 21 Re.) in Mündhen beim Mpoibeier Carl 
Sallinger, Sentlingergafte Mrs, 13, ſewlt and in Berchtesgaden : Apoih. Raph. Blrngruber, Burg: 
haufen : Apeıb. 6 Mayr, @rding: Mpeih. Lanpgrebe, Freifing: Upeih. ©. Eutner, Haag: Apııh. 
nt. Wald und In Ingolftadt beim Apeſheter Math, Sechetzer. 
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kemjenigen , welder bemeifft, daß das von mir, Propeld Lob, Ghrmiter in Paris, erfantene BAU de 
Lob feine meue Haare anf faplen Köpfen erzeugt und daß dle Taufenbe von Gertificaten der chuemmerthehrn 
Verſeuen, welche beusfunten, daß mein Eau de Lob tenfciten wleder elnen neuen Haatfdmnd Kerrer 
feimen machte, rejp. das Ausfallen ver Haare gänzlich gehemmt bat, felſch Telen, Dielts rũhlicht brhanırt 


Eau die Hubs wird gegen franfiete Ginfentung des Betrages in lecond mit WebrauhsMnmelung 8 DEN. 
und das halbe Flacen h 1'/, Ahle: vertauft Bei dem Erſinder Leopold Lob, Gtemiker, rue Saint 


Acer 
Ars. 281 Im Maris, und In dem alleinigen Depot für Weftdeutfchland „bei 
Gefchwifter Lob, Bechergaffe Nrv..2 in Möln, m 
5458. [»] ; ; ge-Anſtalt in ainz. et  ° 
Meder deſes durch Eiurichtung, Beheimuifbewahrung —* eringungen“ 6 betlchte Zuflitas eifhei 
Auskunft die Setſiehetin Julie Nauch, Steppaneftrepe Ey ı 40 Kun 2 m Ion md * 


‚Sir Generaibericht der Cholera:@pidemie jen: Plane mit. 
in Dtüngen tm Jahre 18°%,/,, mit zwei Katiem und fl 
Weherfrötabehen 18 gi veitanfene Es 


Ilse 


573, {ff} 


Hr * 
12= „ 











1278. (p] 


re” 
MENU 

















Aniaiuh u haben 
Blattes. 0 0 0u DEE 





RU HL 


) wi Be 7 a Te 
— a ee 
— — — 









Drud von Dr. 6. Wolf & Sopm. 2 


. 


* 


* 





Minchen, 18. September 


(Ndeld-Erneuerung und Befätigung) Ge Muj. ber 
König haben Eich unterm 4, Auguft I. Is. alergnädigft bewogen ger 
fonben, dem f. Bumnaflat-Profeffor zu Erlangen, Dr, Georg Friedrich 
Miltelm Samuel von Nüi@er, von Teinem r-Lr-Grofioarer Jotamm 
Dita Aüder vom Kaijer Leopold mirrelt Diploms vom 28, Gent. 
4689 amließenen, son ben Berkeiligten aber nicht gebrauchten Erb⸗ 
Adel, durch Verleibung eines eigenen Diploms hulbreichſt zu erneuern 
und zu befätigen. 

Se. Mif. der König Haben Si unterm 10. d. Mre. allergnätigft 
bewogen gefunden, ben Infpeftiond» und bermal funktionirenten Ciſen - 
babnbausBektiond« Ingenieur Briedrih vo. Loßl unter Enthebung von 
dem Wifenbshnbautlenfte von der f. Bauinfpeftion in Kempten zu jener 
in Bamberg unter Bortbauer des Dienfiproviforiums zu verfegen. 

Ge. Mal. der König haben fih unterm 10. d. Mis, allergnädigſt 
bewogen gefunden, die durch Verſetzung des Ingenieur v. Löhl zur 
Bauinfpeftion in Bamberg in Erledigung gekommene Ingenienröftelle 
bei der Bauinfpefiion in Kenipten dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Dominlkus Shmid aus Neudtting im prov. Figenſchaft zu verleihen. 

St. Maf, der Rönig haben Sich unterm 10, d. Mrs. allergnädigſt 
bewogen gefunten, ben Ingenieur Brang Iofeph Denzinger von 
dem Antritte ber ihm am 6, Tuli d. 38, verliehenen Ingenieurftele bei 
tr Bauinfpeftion in Bamberg zu entbinben, und bemjelben die bei der 
f. Regierung ber Oberpfalz und von Megentburg erlebigte Givilbaue 
Ingenieurflele, unter Bortdauer ber provlforifhen Dienfledeigenjhaft 
ju verleihen, 

Seine Majetät der König haben Sic; vermöge allerböchſter Unt- 
ſchlleßung vom 12. Sept. I. 3. allergnätigft bemogen gefunden, dem 
t. Hofiefretär Yullus Hofmann die Bemwilligung zu ertbellen, ten 
von Sr. Maj. dem Könige don Preußen ihm verlietenen rothen Adler- 
Diten vierter Rlaffe annehmen und tragen zu bärfen. 





Senriette Mettidy. 
ft, 6. Soflapell»e und Hof-Dpern»- Gängerin. 

Mit tem am 14. da. Me. erfolgten Hinſcheiden dieſer Künftlerin 
erleiten bie ohnehin feit geraumer Zeit fränfeinden Zuſtände ver 'hiefl- 
gen Oper, Ja unmittelbar die Münchener » Muflfwelt im Allgemeinen 
einen empfindlihen Verluſt. Wenn man fich nämlich nicht verhehlen 
tann, daß bie Bejangsfunft in Deutfcland Überhaupt von ber früher 
eingenommenen Höhe gänzlich heratzufinten droßt; wenn wir allent» 
halben der Wahrnehmung begegnen, daß auch in biefem Zwelge Ather 
tiſchet Befttehungen dad Grünplie, nad Maren, firengen Prinzipien 
Etlernte vor dem fogenannten „genialen* Charlatantiämus ober ber 
blinden Rohheit blos äuferliher Mittel die Segel reihen muß: fo 
hat man Ah zum Gegenjage bievon wohl an dem Andenken an uniere 
serslidene Künftlerin zu erbauen, welche bie Schönheit nacürlichtr Bar 
den durch geeignete Ausbildung und Anwendung in dem ihr zufiehen« 
ben Kreije zu einer in ibrer Art vollendeten @eflaltung zu bringen 
mußte, Henriette Rettich, Böbmin von Geburt, alfo ſchon an 
ber Wiege gleichſam mit dem biefer Nation in fo hohem Grade eigenen 
mufltsliihen Talente auegeſtattet, erhielt ihre weitere muflfalifige und 
Sinm- Ausbildung an dem Bid in die neuere Beit weitberuhmten Ron« 
fevatorium der Duff in Prag; von mehreren Bürnen, auf tenen 
fe das reiche Kapital ihrer Kehie zur Geltung zu bringen fuchte, feben 
wir fe, mach den fpärlichen Notizen, die und zur Zeit zu Gebot fier 
ben, zuerſt in Wien, kurz barauf am dem damals eine jehr gute Oper 
genden ſtändiſchen Theatet in Gräg, ihre Fünflerijhe Laufbahn 
fortiegen. Mon Srahz aus bewirkte die ſich erſtarkt fühlende Künflerin 
im Jabre 1841 ein Gaflfpiel an der Mündjener Hofbühne, das mit fo 
hünfigem Erfolge verlief, dab fle als willkommener Erſad für eine feit 
längerer Zeit empfundene und vergeblich aufzufülen geſuchte Lüde 
tagagitt wurde, Seit dem Sabre 1942 alfo, d. i. feit 12 Jahren, hat 
Genrieite Rettich an Kiefiger Hofsägne gewirkt, zahlrelche Ber- 
chtet ihrer Kunflleiftungen gewonnen, ja war während dieſes relativ 
Aqht unberrästlichen Zeitraums mehr deun einmal, und wiederholt erft 
im neuefter Seit im bie ſchmeichelhafte Lage gekommen, jüngere, mit 
ofen Auſprüchen und großem Geräuſche ſich antündigende Geflirne 
“tauchen, eine kurze Weile leuchten und — neben fi verſchwlu · 
ten u feben. Im Sufammmenbalte mit der Weltiage und den großen 
Politischen Bewegungen ſcheinen ſolche Erfolge Hein, nichtig, unbebeu« 
tend, Bei der Berrachtung eines-Künftlerleben®, zumal in einem Zweige 
der Kunſt, der nur durch ben vergehlihen Meiz tes Ohres auf tie Ges 
märher zu wirken hat, fallen “aber. jolhe Züge vol und ſchwer in's 
Gewicht. weil fie eben-aum,nur im Gefolge wahrer, gründlicher, fild- 
daltiger Vorzüge ber — emrieite Wertih’d Stimme war 


nicht eine vom den- na von ken umfongreihften ; dafür ‚aber 
von einem glogenreinen, Shen, giandlam riall lange, der, [ehR 
und, mneich, niemald" [dimeibend murkt, „IH 


in den hödfen Lagen rund mb ia | L 
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anberer ihrer Kauptvorzũge war ber leichte Anſah, die nie feblende Gi- 
Gerbeit Im Bortrage der fühmwierigfien Pafjagen, von benen mande 
faum anf einem Infrumente mit berjelben Fertigfeit, Eleganz, Echnelle 
und Klarheit nadzucsmen fein mochten. Der colorirte Geſang 
mar bad heimische @lement unjerer Künftlerin ; in ihm bewegte fle ſich 
mit jaft ausjcließticher Borliebe, und, fo viel wir und entfinnen, verfudhte 
fie niemals, der bochbramarifchen oder tragiihen Mufe JugeRändniffe 
abzugewinnen. Glängente Erfolge Heben iht außerdem im Konzerte, 
im 2tede zur Seite. Wie fein Licht ohne Schatten, fo auch mußte 
Henriette Rettich oft bem Bormurfe begegnen, daß ihre Bolas 
lijation eine nicht verſtändliche umb bie Laute verwiſchente fei, daß fie 
in itrem WBortrage jener Wärme bed Gefühles entbehre, die von ber 
fälteren Stufe ber bioßen Bewunderung zu jener des Mitempfindens, 
der Rührung binauflelter. Wir Gaben feinen Beruf, ſolchen Einwürjen 
ale und jede Berechtigung abzufpregen, Aus reinen Motiven widmen 
wir biefe Zeilen ber Dabingefchiedenen ; aber wir geflatten und, auf 
die Nothwenbigkeit hinzuwelſen, daß auch in aͤſthetiſchen Reiftungen kein 
bärterer Maßſtab angelegt werben follte, als ber bed Lebens überhaupt. 
Nicht Alles kann an Allen gut, vortrefflich fein, und wer im Leben 
mie in ter Kunft nur eime, ober gar mehrere Geiten zeigt, denen 
wir das Präbifar der Ganzheit, der Trefflichkeit nicht verfagen Tonnen, 
ber hat doch gewiß den mächken, natürlichſten Auſpruch auf unjere 
Duldbung und Nachficht auch für feine Schwächen, eine Dulbung umt 
Nach ſicht, die wir ja täglich, Aünblid für uns felber in Anſpruch zu 
nehmen befimmt find. Henriette Rettich war feine tragilce, 
ſondern Goloratur» Sängerin und wenn wir ald @ipfel und ald Typus 
ibrer Zeitungen an die „Königin“ in ben „Qugenstten* erinnern, wird 
jeder einfihrige Lefer ber Bemerkung zufimmen, daß es midht immer 
bie Schuld der barflelenten, jondern zuweilen auch ber ſchaffenden 
Künftler, ter Komponiften I, wenn auch feurigere Naturen babei falt 
bleiben und alt laffen. Wir fließen, was wir, wie gefagt, aus freiem 
Antriebe unternahmen und womit wir gleichſam nur bie Rekapitulation 
eines Künftlerlebens geben wollten, teifen Leitungen bad funfifinnige 
Bublitum felt Jahren erfrenten und entzüdten Baft bätte man im 
biefen Tagen, mo die Gejammebeit wie ber Cinzelne fo berbe, faum 
Ginen jbonente Berlufte erleiden, einer Tutſchuidigung nöthig, wenn 
man bie Blide der Trauernden an einzelnen Grabeöhügeln zu verweilen 
bittet: aber die Zeit wird fommen — hoffentlich if fie nahe! — mo 
man aus der Summe ber Verlorenen wieder nach befannteren Ihmerz« 
ih vermißten Gingelnen fucht; und wenn dann wieder Lehen und 
Freude in die Geſeüſchaft ringefehrt find, wenn bie num vergefienen 
Mufen ihren Wiedereinzug in bie faſt veröbeten Theaterräume halten 
und dort — vergeblih! nah einer ihrer liebſten Schweſtern fragen: 
dann dürfte, auch durch dem Hinzutritt gemiffer äußerer Umftände, ber 
burch den Tod von Henzrierte Mettich Kervorgerufene Cindruck 
bei allen Kunſtfreunden ein newer, mwärmerer, empfinblicherer werben, 
als man vieleicht jegt, noch inmitten ber brandenden, Berberben ſchwan ⸗ 
gern Wogen treibend, zuzugeſtehen geneigt if. T. 





Die Donaumündungen. 
I. 

Vier Meilen unterhalb Ijadjhki beginnt die Donau ihr Delta zu 
bilden. Diejes mag im Verlaufe der Beit wie bie des Mils, Mbein, 
Po 1. Ad mehrmald geändert haben. Die alten Schrifiſteller geben 
den Iſter bald 7 bald 5 Dia, jeht unterſcheldet man beutlich 3 
Müntungsarme, 

Der nördlichſte Theil if die Kllia, bie ſich ſelbſt mehrmals fpaltet, 
bevor fie in ber einen Kilia-⸗Boghaft (Parvum Oslium) dad Meer er» 
reiht. Sie iſt 15 Meilen lang und bei Iſmall 300 Schritt breit. 
Isre Tiefe ift, zumal am linlen Ufer, nicht gering, meiſt über 20 Buß, 
allein dur Schlammbünke, bie ih nach der Mündung zu angebäuft 
haben, nimmt die Tiefe davon bis auf 6 Buß ab, fo baf die Kilia, jo 
lange nichts. für die Mündung durch Baggern geichieht, jelbit für Kaufe 
fahrer unbenugbar if. Un ihr Tiegt die wichtige ruffiiche Feſtung Ja— 
mail, Diefer Ort wer vor bem Jahre 1759, wo er von Suwarow in 
Trümmern geſchoſſen warb, eine bedeutende Gtadt mit 30,000 Gin- 
wohnern. Er lag dann bis 1812 in Schutt und Ruinen und hat ſich 
erſt jeitbem wieder erwaß gehoben. Jedt gleicht er einem verichangten 
Luger. Daß nahe dabei liegende Tutſchkow Kar eine, Gitabelle, und 
beite Städte follen zufammen 23,000 Ginwohner haben, bad welter 
unten liegenbe Kilia oder Kilia nova nur 5000 Ginwohner. 

Um widprigfen für die Schifffahrt if die nächſte Mündung, die 
Sulina genannt. Gie gebt zunächſt an ber bulgariihen Stadt 
ZTultſcha vorüber, bie eim türfiiched Fort bat. Hier If fie 360 Fuß 
breit und 60 Fuß tief. Bald nachher au einem Morgebirge, dem Ge— 
orgiewſchen Tichatal genanut, zweigt ſich ver fürlide Mündungsarm 
ab, bie Sulina ſelbſt aber geht Ski wit wenigen Spaltungen und 
Krümmungen. Ihr Lauf jmilchen im Mlgemeinen hoben Ufern. beirägt 
15. Meilen und ihre Kiefe nimmt „Bid zur Münbung big auf 20 8 

je. Münbung, it ungeiße ta 8 erfordert. die, Aus- und 
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khmale-mit-10.-Buß-Bahrmaffer iR. dicht am berfelßen; eine zweite, 
breiter und nur wenig tiefer, Ilegt entfernter, Das Pahrmwaffer if 
fonft durch Tonnen bezeichnet und hat feine Richtung nach dem 5 Mei« 
len entfernten Zeuchtthutm auf ber fogenannten Gchlangeninjel. Ein 
anderer Leuchthutin flieht im Güben ber Gulinamündung in der Nähe 
eines Fleinen von den Muffen angelegten Forto. Für jepe ift aus fira- 
tegiſchen Gründen alles bejeitigt, was bie ohnehin ſchwierige Fahrt er» 
leichtern könnte, dagegen dem Gindringen alle möglichen Hlnderniſſe 
bereitet find, 

Bon der Gulina zweigte ſich alio unterhalb Tulticha der britte 
oder St. Georgaarm ab, ber unter vielen Krümmungen gegen Eüd- 
DR bie zu feiner verfandeten Mündung (Kalon Ustium) dem Ghebrile» 
Boghaſt gebt. Er ift 14 Meilen lang, breiter ſogar als die Sulina 
und 30 Fuß tief, aber bie Tiefe nimmt gegen bie Mündung bis auf 
4’; Buf ab, jo bap fie nur von Meinen Fahrbooten paflitt werben 
Tann. Es ſoll jedoch nicht unausführbar jein, fie in einen ſchiffbaren 
Buſtand zu verjegen. 

Das Deitaland bildet fo zwiſchen dem Kilia« und Gt. Georgsarm 
ein Dreied, deſſen Bafis 8 Meilen lang bie Meeretfühe bilder und 
deſſen Spige am Sulina-Tſchatal 10 Meilen vom Meere if. Dieganze 
Dberflädhe läßt fh gu 50 Duadratmeilen annehmen. Der Theil zwi« 
ſchen Kilia und Gulina zerfält durch den beide verbindenden Schonda- 
Arm in die Meinere weſtiiche Infel Schatal und bie oftliche Letiz ber 
zwiſchen Gulina« und Gt. Georgdarn heißt bie Inſel Moiſche. Alle 
dleſe Infeln find vol Günipfe und flehender Gewäſſer, und baber jpär« 
lich bewohnt. 

Auf der linken Seite des Münbungslandes liegt das jept ruffljche 
Beffarabien. Diefer Landſtrich zwiihen Bruch und Dulefer, etwas 
größer ale Brandenburg, doch dünn berdlkert, kam im Brieden von 
Bufareft 1812 an Rußland, unb war eigentlich ein Theil der Moldau. 
Der jepige Name, Gebiet ber Beffaraber bedeutend, if im Lande faſt 
unbefannt. Gin alter doppelter Erdwall, ebenfalls Trajandwall, doch 
von dem Bolfe auch häufig nah einer fih an ibn knüpfenden Gage 
Schlangenmauer genannt, reicht nom Ufer bes Bruch bis zur Mündung 
des Driiefler bei Aljerman und theilt das Land in zwei ungleiche Ab- 
ſchaitte. Der größere nördliche war fletd mir der Moldau vereint und 
wie diefe von romaniſchen Stämmen bewohnt, der fleinere ſüdliche da⸗ 
gegen if eine Steppe, ben Mlten ald „solitudo Gelarum‘‘ befannt, 
fletö von nomadiſtrenden Bölkerfchaften durdzogen. Die legten waren 
die tartarifhen Nogayen, melde ſich mad bieiem Bupjak, das if Win- 
tel, die Budjaker Horde mannten, aber, ihren Nahbaren oft läftig und 
gefährlich, wahrſchelnlich Beranlaffung zur Erbauung jened fhüpenden 
Wales gaben. Doc viele berfelben baben ſchon vor der rujflichen 
Beflgergreifung und faſt alle übrigen feit berjeiben das Land verlaffen, 
das num ebenfalls von Romanen beiegr iſt, während gleichzeitig Bul« 
garen über die Donau fhreitend ſich längs des Pruthé nieberliehen. 
Auer diefen haben auch Andere, zum Theil auf den Ruinen tartari« 
ſchet Auls (Beltlager) Kolonien gegründet, ald bie Gerbier, die Mas» 
koinifer, eine ruiflihe Sekte, und ſelbſt Deutſche die Kolonien Leipnig 
und Kahbach. Im Ganzen unterſcheidet fih bas Lund wenig von bem 
übrigen pontifhen Steppen, mit denen ed aud gegen N. D. im offt- 
nen Zujammenhang fteht. indem die nächſten Höhen ter Karparken 
fat 30 Meilen von der Küſte entfernt find. Diefe Gegend war baher 
zur Beit der Völkerwanderung die ſchudloſe Durchgangépforte für bie 
eindringenden Aflaten. 

Auf der rechten Seite des Mündungslandes Tiegt ber Theil ber 
Bulgarei (Moesia inferior), den die alten Geographen „‚Loythia minor“ 
nannten, ber jegt aber meiften® Dobrudſcha genannt wird, Es iſt fei« 
nedwegs, wie oft behauptet wird, eim bloßes Gumpfland, im Gegen« 
theil eber Wafferarm zu nennen — ein 120— 200 Buß hohes, fanft 
melleniörmiges Kalflein- Plateau, meiſt mit Humudboben bebedt, ber 
bei guter Bemwäfferung recht fruchtbar fein könnte, doch felbft die tiefen 
Schluchten, melde es durchſchnelden, zeigen meift nicht eine Spur bes 
Waſſerlaufes. — Dagegen zweigt fl unterhalb bed Drtes Beſchtepe, 
am gleichnamigen Berge gelegen, aus bem St. Beorgs-Arm ein Arın 
unter dem Namen Dunaweg ab, 10 Bid 16 Buß tief, und ergießt fich 
in einen Gtrandfer, den Rafln ober Rafelm, Diefer ſeichte, nur 6 bie 
8 Fuß tiefe See ſcheint an Größe abzunehmen. Jehdt hat er 12 Mei« 
len im Umfang und bededt eine Fläche von 8", (I) Meile. An feinem 
weſtlichen Ufer fleige die bulgarifhe Sandhöhe mit dem Baba» Dagb 
auf, am weldem bie Stadt Baba-Dagh (Halmyris) Fiegt. Der Rafln 
findet zwiſchen zwei fandigen Nebrnagen einen Abflug zum Pontus 
durch die Vortizi-Bogbafl, die daher zumeilen als vierte Mündung ber 
Donau aufgeführte wird; allein fie bat kaum 8 Buß Tieſe, ift 
daher für die eigentliche Schifffahrt ganz unbrauchbar. Much könnte 
man mit bemfelben Recht dann mod viele andere Boghafl’s aufzählen. 
Der vom Dunawetz abgeſchledene Lanzfrih heift übrigens bie Imiel 
Dranon. 

Aus biejer Darftellung ergibt ſich, daß für die Schiffahrt auf ber 
Donau faſt nur die Sulina-Mändung als die tieffte und bequemfte, 
wenn and noch immer nicht gefabrlofe, in Betracht fommt. Sie wird 
daber allein benupt, ſelba von den Schiffern, melde in dem am ber 
Killa Hegenten Hafen von Ismail anlegen, Außer biejem if noch ber 
Hafen von Meni befuhr, Die Schifffahrt dauert von Ende Februar 
bis Mitte November, dann ſriert die Donau gewöbnllch, doch nicht alle 
Jahre, zu. Bei Galacz ift fle im Zeitraum von 1836—1853 nur fünf 


Mal ganz offen geblieben, fonft im Mittel 44 Tage lang zugefroren, 
Die Münbung jelbk friert nie gu. Die Schifffahrt Hat zwar jept von 
Jahr zw Jahr zugenommen, hält aber feinen Bergleid; mit der auf 
andern Flüffen @uropas, namentlich mit der Mbein » Schifffahrt aus. 
Auch haben fib an terfelben bisher faſt nur ber Meibe nah Griechen⸗ 
land, bie Türkei, fodann Garbinien, Rufland und Deſterreich, ber 
theiligt. 





Bayern. — ** München, 17. Sept, Beftern war bie Induſtrie⸗ 
Austellung beim Cintrittöpreife von 12 fr. von 501 Perfomen befucht. 

Megengburg, 16. Sept. (Stand ber Bredrußr.) Grit tem 
14. d. ift fein neuer Ball noch vorgekommen. 

$ Augsburg, 16. Sept. Die herrſchende Krankheit ift munmelr 
entihieden im Abnebmen , und wenn fortan tie nöchigen Morfidtd- 
mafregeln von ber Benölferung beobachtet werden und fi namenilid 
gegen Berfältungen und Diäıfebler gehütet wird, fo If unter Gottes 
Beiftand an einem baldigen völigen Erlöigen kaum mehr zu zweifeln. 
Als Beleg diene der Ausweis über den Stand der Brechrühr vom 14. 
auf den 15. Sept.; nah melden 22: 9 männlihe und 13 meiblide 
Kranke zugingen, während bed Tags zuvor 34 in Zugang kamen, Ge- 
forben find 8: 4 männliche und 4 weibliche, und am Bortag 11. Die 
größte und günfigfe Differenz aber dieter die Zahl der Wierergeneie- 
nen zwiſchen beiden Tagen, indem vom 13. auf ben 14. mur 20 Per 
fonen wieder genafen; mährend vom 14. auf den 15. 53: — 21 männ» 
lie und 32 weiblihe Kranke dafür aufgeführt find. — Aus dem in 
ben heutigen Tagblättern erjchienenen offigielen Bulletin erjehen mir 
übrigens, daß In Bolge gepflogener Reviflon die Kranfenzahl vom 14. 
Sept. ih noch auf 130 Perfonen belief, unb daß bie vom 15. Sept. 
91 beträgt. — Unfer Hochw Hr. Domprobft Dr. v. ANioli ift zur hohen 
Breute jeiner vielen Verehrer wieder in vollſter Reconvaledzenz be= 
gen, fo bafi er bereits jchon mehrmals im Freien fi ergehen konnte. 

uch unſer Kreismedizinaltarh Hr. Dr. Haus ift von feinem Unmohl« 
fein wieber genejen, und widmet feine fegensreiche Thätigkelt wit ge» 
mohnter Gingebung ber Teidenden Menichheit wieder. — Der Hert 
Generalmajor Preiberr von Bölberndorf, bat geftern feine Ur 
laubsreife angetreten, — Auf unjerer gefirigen Schraune, die im Gatr 
zen nur mit 2532 Schäffeln Getreid befahren war, flel der Weizen um 
7 fr., ber Kern um 34 fr., ber Moggen um 2 fl. 18 fr., während bie 
Gerfe um 18 Pr. und der Haber um 5 Fr. fliegen. Die mittleren 
BPreife ſtellten ih wie folgt heraus: Weizen 28. 8 fr.; Kom: 224 
57 fr.;, Roggen 19 1.33 fr.; @erfte 11 fl. 43 tr.; Saber 5 fl. 16 
Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß ſich biefe Preiſe nicht mehr 
lange erhalten fönnen, daß vielmetr ein Sinken berjelben in bem 
Mage eintreten muß, ald bie größeren Bauern in ber Lage find, bie 
beurige Frucht zu Markte zu bringen, was bis jegt, wegen Befellunz 
ber Winterjaat, noch nit möglih war. Uebrigens wird für dieſe el⸗ 
nem länger anhaltenden warmen Regen mit Sehnſucht entgegengejeben. 

O MAürnberg, 16. September, Selt geftern iſt es fo heiß, mie 
im Socdjommer. Die Nächte fühlen die Temperatur nur menig ab. 
Ob diefe ungewöhnliche trodene warme Witterung das Umflchgreiien 
ber Gholera begünflige, darüber if man im Unklaren, fahr fheint e#, 
ald ob es fo märe, Mon geflern auf heute find meuerdings 12 Ber 
fonen erkrankt, 7 geflorben, 6 genejen und 20 in ärztlicher Behandlung 
verblieben. Heute wird Hr. Obermedizinafrarh Dr. Pfeuffer aus Mün« 
hen erwartet, er beabfihtigt, bie bier zur Abwehr und Befämpfung der 
Cholera getroffenen Anftalten zu befihtigen. Die Ärztlihen Stationen 
genießen von Seite bed Hilfe ſuchenden Publitums das größte Vertrauen 
und es vergeht felten ein Tag, wo die dort fi aufbaltenden Merjte 
nit 15—20 mal geholt werben. Noch mehr aber als bie Euppen- 
anftalten werben bie Gomitömitglieder zur Unterflägung bilfshebärftiger 
Kranken beflürmt, es gibt eine Armuth, die fl überall weit vordrängt 
und am wenigften berechtigt zur Unterflügung, dieje am meiflen Sean« 
ſprucht und mit fpigiger Zunge die wahrhaft Bebürftigen zu verbrängen 
mei. Solche Erfahrungen, die jeber leicht ſchon gemadt hat, mögen 
das Gomite beftimmt haben, für einige Tage feine allgemeinen Untet ⸗ 
Nüpungen einzuflelen, um Liften anıufertigen und und darnach bie mei» 
teren Gaben E bemeflen. — Die St. Glarafirde, melde durch bie 
Gnade Er. Maf des Rönigs der bleflgen über 6,000 Gerlen zäblenten 
tatholiſchen Gemeinde mit Vorbehalt des Cigenthumérechtes bed Gtaated 
zur Benügung übergeben wurde, gehörte dem Kloſter der Glarifinen 
und war bie legte Kirche in Nürnberg nah @inführung der Reformation, 
in welcher farbolifher Bottebient gehalten murbe. Gine der Ach 
tiffinen war bie gelehrte Gharitas Pirkhaimer, Schweſter des befinnten 
nürnbergiihen Gtassemannes und Freundin Albrede Dürrerd. Ir 
biefem KRiofter vereinigten fich zu jener Seit ale Monnen nad) Aufhebung 
ihrer Klöfter und farben daſelbſt ab. Jetzt befinder ſich daneben bat 
erſt ind Leben gerufene Inflitue der engliſchen Bräulein. 

Bamberg, 15, September, Wir haben den Bericht des Stadi- 
gerſchiephyfltud Dr. Heine über ten Belunbbeitäjuftend Bamberge an" 
geführt. Die beurige „Bamberger Zrg.* bringe mun folgente Befannt- 
machung : Der unserfertigte Gtartmagifirat ale Voligeischörde febt AS 
zur Grklärung teranlaft, daß der Berit des f. Stadigerichtsarzies Hrn 
Dr. Heine in ber gefrigen Nummer der „Dat eltung* üser 
angeblich dahler fattgehabte Vregrußrfäle afme dird wiſſen 
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erfolgt iR, und baf ber Gefundheitdjuftand ber hieflgen Gtabt zur 
Heit vortrefflih if. Der Stadtmagiſtrat. Blafer.* 
(Stand ter Brechtuhr im Smangsarbeitshanfe Ebrach am 15% 


Seht.) 22 vom vorigen Tage in ärztlicher Behandlung (11 m. u. ii, 


weißt ); 5 neuer Zugang (1 m, u. 4 w.); 3 Belorben (2 männl, und 
4 weist); 1 genefen (1 männl. und O weibliche); 23 im ärztlicher 
Behandlung (9 männl, und 14 weibl.) 

Württemberg. Stuttgart, 15. September. Seine Majefät 
der König Gaben gnäbigſt gerubı, am 14. I. M. Mittags 12 Uhr bem 
Ham George Sulyarbe Stafforb Jerningbam in Aublenz 

empfngen, und aud befien Händen bad Schreiben entgegenzunehmen, 
zurch welches derſelbe ald außerordentlicher Gefanbter und bevollmäd- 
rigter Minifter Ihrer Majefät der Königin von Groß. 
pritannien am Königlichen Hoflager beglaubigte wird. (St.A. f. @.) 

Naſſau. Nach einem Schreiben aus MWiesbaben 13. Geptemb. 
(in der Köin. Btg.) fol Hr. Minifteriolramp Mar v. Bagern das ihm 
übertragene Meferat in Sachen des kathollſchen Schulweſens nicht ange» 

ommen, jontern überhaupt feine Entlaffung aus dem Gtaatödienfte 
nachgefucht baben. 

Preußen. — Berlin, 14. Sept. &e. k. Boh. der Prinz Mes 
gent von Baden iſt bier eingetroffen und im fönigligen Schloffe ab» 
geflenen. (2. A. 8.) 

Defterreih OC. Die „Rronfläbter Zeitung“ v. 7. Echtember 
milder: „Der LE Armeroberfommandant der 3. und 4. Armee F.3. M. 
Baron v. Seß If geftern in der 7. Abendflunde in Begleitung Gr. 
Gt ek EM und Weneraladjutanten Gr. Maj. bed Kaijers 
Preiberen von Kölenflein nebft Sulte auf feiner Inipelrionsreife bier 
angefommen. Die E. f. Militär» und Givilautsritäten hatten fi ver 
fammelt, um bem allgemein verehrten Beldheren ihre Aufwartung zu 
machen. Der dem Hrn. Oberfommanbanten beigegebene k. k. Givil« 
fommifir und Oberintendant der Armeen Frhr. v. Bach wird heute 
in unferer Gtabt erwartet. Gin rürkiicher Oberſt vom Generalftabe if 
geßern hier eingerroffen, um im Namen Omer Paſcha's den £. f. Ar- 
meroberfommandanten bei feinem Gintreffen zu begrüßen.“ 

0.C. Man meldet aus Czernoluitz vom 13. b.: Der Rüdjug 
der Moffen aus der Moldau wird nunmehr ohne Raſttage forcirt, Fuͤrſt 
Goriſchatoff in am 5. d. in Jaſſy eingetroffen und muflert bie durchzie⸗ 
benden Truppen. Das Korps ded General Lübers bat Galacz bereiss 
geräumt und bei feinem Abzug alle Brüden über ben Gereih hinter fi 
abgebrodgen. Die Bevölkerung der Moldau flieht dem in ben nädflen 
Tagen erwarteten Einiritt ber f, £, Truppen mit Sehnſucht entgegen. 
F.3.M. Brbr. v. Heß iſt mit dem f. E. Seneraladfutanten F.+M.»2. 
Reine v. Koͤllenſtein und dem E. E, Givilfommiffär Frhru. v. Bad 
nah Siebenbürgen abgereifl. 


Italien. 

Der neuefte Parlamento bringt Berichte über die Cholera In 
Meffine. Der jarbinifhe Konjul in Neapel berichtet darnach unter 
dem 6. Geptember, man zähle 13,000 Perfonen, melde der Krankheit 
zum Opfer gefallen jelen. Es wäre eine unerhörte Zahl! Die Kranfen 
liegen verlaffen in ben Häujern und auf den Wegen, Niemand Hilft, 
Niemand bringt Lebensmittel, Niemand geifllihen Troſt! 20 @alceren- 
Aräflinge find freigelaffen werten, unter der Bedingung, daß fie bie 
Tobten beerbigen. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

00. Die franzöfifchrengliihe Erpeditionsarmer nah der Arim 
Set ben türfiihen Boden verlaffen. Die franzöflihe Blotte ging am 
5.8 von Barna, die engliſche am 7. d. vom Balticif, beide mit ben 
Eandungstruppen, bei günftiger Witterung unter Segel. 


Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 18. Sept. (Etand der Breb- 
tube) Mm 15. Gebt. find dabler geftorben: an ber Brechruhr 20, 
in Ganzen geflorben 32 Perfonen. Der Zugang von Neuerkrankten bes 
Irug am 16. Gept. 23. Diele Ziffern ergeben abermals ben erfreuliden 
Beweis der ſeit dem 1. d. eingetretenen Abnahme der Krankheit, indem 
Me Todesfälle an ber Brechruhr id abermals um 8, bie Todesfälle im 
Ganzen um 11, und der Zugang von Neuerkrankten gleichfalls um 8 
vermindert haben. (8 dürfte wohl feine zu fanguinifche Hoffnung genannt 
werden, wenn wir bie Vermuthung ausbrüden, daß big Ende des 
Monats auch die Krankheit bier ihr Ende erreicht haben bürfte, 

” München, 18. Sept. Geftern war bie Induſtrie -Ausſtellung 
beim Gintritiäpreife von 12 fr. von 1548 Perfonen befucht. 

nkreich. — ** Die Parijer Bot vom 15. bringt nichts 
von Belang, aufer im „Moniteur* das ſchon telegrapbiich befannt ge= 
derdene Dekret über Ginberufung von 60,000 Mann auf bie Alterd» 
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u 1838. Die Kalierin verläßt Biarsig am 19. 86. Die Anftalten 
fat Nbrelie non dort find ſchon a ER ; 

Drientalife 8 lege ten. — Darna, 2. Septbr 
Die Erpe Pägıentheile * sim. Der Angriff auf Sebafte- 
bel wird 6. erwarikt. —: Die Tcgerkeffen haben ein rufe 


e Miide Morld- 


folte am folgenden Zage ber dortige k. f. Beneralfonful von Laurin 
nah Wien abreifen. Er überbringt Schreiben tes Piortenfommiflärs 
Derwiſch Baia nab des f. f. Korpölommanbaniin BaM.-t. Grafen 
v. Goronini an ben Bürfen v. Stirbeh, worin derſelbe kingeladen wird, 
nad; Bufareft zurückzukehhren. und bas Kofpobarat wieder zu übernebmen. 
— Die Eholera ift in der Walachel im Griöjchen ; der Handel blüht 
mwieber auf. 


Münchener Schrannenanzeige vom16. Sept. 1854. 
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Metzen 
Kımn . 
Gerfte 
Haber . 
Mepsfaanten . 
Brinfaamen 
Summe 
Ründener Holypreife vom 15. Erpt.: ine Klafter Buchenholj 118. 
51 fr. Birtentzelz DE, 39 fr. Föhrenhelz Bf. 27 fr. Pistente SL 9 Me. 
Müngener regulirte'Brod» und Mebltare d. 18. Sept. bis 25. Srpt. 
1854 ; dann Hleifäpretfe. 1. Brodbgemtät. Walzenbrob : bie Munbfemmel 
2 86. 2 On; be orbinäre Kreugerfemmel 3 2b. 1 Du; bie halbe Kreujer ⸗ 
femmel 1 2b. 2 Dn.; das Spigmedel 3 Bih. 1 Du; das Kremgerlaibel 5 ih. 
— Du; ber Grofgenweden v. W. B 2b. 3 Om. IE Mehlpreife Mund - 
mehl bas Wiertel 2 I. I7 tr., ber Dreifiger 9 fr. 3 pf.; Genmmelmebl 2.8. 2 fl. 
13 8,» Dr 8 fr. 1 pf.; Walzenmehl d. V. 1.57,» Dr. 7 fr. 1 pl; 
Ginbrensmehl d. V. 1 MA ke, d. De. 6 fe. 1 pf; Wienifh WM. if. 41 Fr 
» Dr. 6 1 ph; Roggentathled. BD. if. 35,0. 53 A 
Bleifäpreife Gemäfictes Dehſenflelſch 13 fe. —pf., Kalbfleif 12 fe. — Pf; 
Sccaffleiſch 10 kr, Shmeinkellt 18 hr. 


en: Rachrichten. 

Gehorben in Münden: Aug. Kmpter, Rechteprafilfant ven Jllers 
biefien, 35 J. & — Dr. Helme. Log, f. Staatsanwalt am f. Oberappellatiensgericht 
babier, 51 3.0. — A. M. Mbflatter, Dienſtmagd v. b., 18 I. a. — Regina 
Baafner, Waͤſcherin v. b., 73 I. a. — ana Glert, Ecneibermeiflerstochter ©. h., 
24 3. a. — Hofeph Weit, Brivatier von Weißentegen, Ger. Röpting, 70 3. a. — 
Henriette Mettig , 8. b. Hoffängerin v. &, 38 3.0. — Theteſe Bayer, Schuh 
macherstochter von Witkelm in Defterreih, 22 J. a. — Mlchael Kurländer, b. Milch⸗ 
wonn ». h. 55 I. a. — Karl Fuchs, Bureaublenersfohn v. h. 9%, 3.0. — G. 
Müller, Eolbat vom fal. 1. Imfanterie-Regiment, 23 9. a. — Tberefe Bettenbauer, 
Diemfimagd von Otting, Ber. Wenting, 42 3. a, — Maria Selbert, Dienfimagb 
v. Ballerfein, 30 3. a. — Mathilde Geiger, Papiermachergefellensteittier v. b., 
68 I. a. — Chriſt. Müller, Dienftimagb ven Waflerträbingen, 277 J. a. — M. 
Gngel, Pfrünbnerin ©. b., 83 I. a, Theres Langel, Reitknechtetechtet v. h., 56 
3. a. — Tberes Wurf, DOrlfasrifaniensgattin v. b., 43 I. a. — M. Strafer, 
Rafetierewittwe v. h., 92 I. a. — Kresceng Hörhager, Maureröfrau v. 6, 43 3. 
a. — Hefeph Gröber Zimmermann v. h, 54 I. a. — Nilelaus Selg, Heftheater: 
Zifihler v. b., 41 3. a — Urfula Rammerer, Gelbarbelterswitiiwe v. b., 64 3.0. 
— Anton Schröd, ſtaͤdt. Wegmader v. b., 45 3. 0. 

—um — 


en⸗ un andelönachrichten. 
" Frankfurt a. R., 16. Sept. Oeſtert. Sprog. Metall, Fit; 4' aprep 
63; Banktattien 1172; Lombark.»venet, Iproy. Mal. Bi'/,; fpaniige Dilferss 
18%/,5 Bubwigsgafen» Berbager EB,M. 129; Bayer. 49 proj B6'K; 
— Beäfelturs: Bars 95'%4 ; Bonbon 117’; Wien 100',,. 
, 18. Erpt. (Bolt uns Eilber.) Rewe Eouisp'or 10 f. 45 R. 
Biol dA. 33N4-34',, fr.; dit. Breuß, Briebrigen. 10 M.1B; Del. 10 . Si. 
9#.44 B.;5 ManeDulaten 5M 321, Bi 20. @t. 9 I. 22B.; Gmalifche 
Sover, 114. 39-41; Bol al Mrs. 3739-74 fr.; 5 Wr-Thtr. 2. 20%, B. 
Hetjpaltig Silder 24 fl. 32 B.; Preuß. Thir. 1 f. d5Y,-46 fe;  WBrruß. Gaflar 
&8. 1. 457/,-48. 
Berlin, 15. Sept, Breuf. Staats - Schaldſcheint 85 P,, 84", @ı Köln 
Hader —— V. —— 8. \ 
Berlin, 16. Sept. Breuh, Staateſchuldſcheine B5 B. 84, @. Röln 
Deinbener 124 V., 123°, @. 
“Mien, 16. Erpt. boprez. 85: 
2oofe vom 1839 132; Bantattien 1258; Bomb. enrmet. Hprog. Anleihe ——$ 
Rorpbafnattien 1728%,. Wedfellurfe: Augsburg uso 118'/,; London 3 IR. 
11,29 Beldkurs: Münpdufaten 23”/, Deſtert. Sott-Bnichen von 1884: 96 .- 
- „15. Set. Am 97.25 (dam), —— (auf Biel. Kate 
Monats), Bprog. 73.85 (daar), 74.10 (auf Phrf. Ende Monats), Morkbabe 
856.25 (baar), 857.50 (a. 2. E. M..), Baris-Gtrafbwme 807.50 daat, 807.50 
(a.2.@.M). Spanifär Iproy —— B., immer Su 33%, ©, Neue Komet. 
—— @&, Ball. ; Plrm. Kul 87.50 @.; Möm. Anl. 84. Buf. 4',,prog. — 
“Paris, 16. Sept. 4%, prop 97.75 (haar), — .— (auf Bieferung Ende 
Monats), Bprey. 74.25 Chan), 7445 (auf Eieferung inte Dits.), Merkbahn 
880 — (Saar), 861.25 (a. 2.8. M.), PariesEtraßburg 810,— bar, 81875 
(a. 2.6, M). Epem. Iprog. 37%, W, Innere Schuld 39°, ® R. Gomert. 
. Ball. —. Pin. Anl. 87.50 ©. Obl (1834) — @.; (1849) — 
@.; (isst) — im Anl 64 G. Auf, up, — © 
“- Donden, 14. Gert. 3%, Ronfels BE’, —; 


4'iprop. 74'434 RotterleMnichent 


—, 


8’ proj. 


Sptſche apte. BT. Rene Couvert. 18%/,; Ball. By Dem, Sprog. —. Gsnm, 
5 8 z 


‚Apıny. 40 — — Gm. ab; 88°, a, 
was Er — * vr u 3'/prer. N en 


"3909.37", ; Meur Gemsert. 18%, ; Pal. 5/5 Bert. Kprop. — ; 


A'y/spte 


flo: Dr. I. Waller 4 
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Allgemeiner Anzeiger. 


os. · ¶ Bekanntmachung · 


Noeghtten ver bereits am 27. Juni angefehte, Aber 
wegen Manzel eines Angebots nit verwirtlichte Ders 
Tauf bes Bätinermelfteer Karl Mrierrih Beth’ ſchen 
Behntaufes Rr, 632 im Rörklinger DBiertel mit Höfe 
bein, Dunzleat und einem mit zmel Naybarn gemein 
fhaftltgen Brunnen von dem veranlaffenten Hyporhtt 
plönbiger,, Hieäzem Kaufmann Auguſt Kern am IB. 
v. Mit. mieterholt beamtragt werten iſt, fo wird Kies 
durch mit Hinb ſa anf die Sf. 97— 100 ter Vrojeß 
Meostle dem 17. Mepember 1837 tie wieberbolte fr 
fenullche Wellbirtung tes Hypotbetenohjeltes beiglefltn, 
und bleu Termin anf 

Freitag den 20. Septbr. I. 36, 

Vormittags D- 12 br, 
in faultmeriiter Wohnung anbernumt, in weldem nid 
Frag Betannigabe der Gtrihübrtingangen der 
aſchlag forann ohne Räcſicht auf den © RR 

werth erfelgt . —— — 

Ranfelnise werden bieyu eingeladen, und können 
be nähere Befdreibung des Hanfes und das Ehäps 
ungspreielel bis zur Tagsfahrt Hierorts in Einfht 
nehmen. 

Dintelsbühl den 6. Erplember 1854, 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
E:R.9540. v.Roth. 


6085.) Bekanntmachung . 


Kergenifge Crchenverwalteng Ointelebchl 

gezen Geif.nfedr Karl Stetaaaer 

daſelbſt wegen Hrperhekferdetuug. 

Nachd ein ter Johauu Ftiedtich Streng von Feucht ⸗ 
wanqgen laut Dricfeptototodd pro U. Quartal 1852/53 
Eigenit ũmert bes für die hleiige Kirgenfliitung milt els 
nem Kupitale ven 275 fl. belafieten Eelfenfierer Karl 
Steinarker fen Anweſens gewerken, fein Anfents 
kalt aber termalen unbefannt if, fo ergeht am denſel⸗ 
ben aus Anl des ven dem Eilftenge « Rendanten 
Särönyle baklır am 6. Jall geflelten Antrages 
auf getichtilche Subhaftation befagter Realität Hiemit 


tie Batun 
i Binnen 2 Monaten a dato 
feine Grinnerungen gegen kirfen öffentlichen Vertauf 
als Hrpsipefigultner geltend zu magen, als auferbem 
nah Umſſuß dleſet Zelt befagter Berfauf beihätigt, der 
 Mebrerlös ad depositorium genommen, bei mangelntem 
Mnacbet aber das Sppotbefotjeht auf Verlangen bem 
Gtäubiner um bie Zare zugeſchlagen werben wäre. 
Dinfelebühl den 8. September 1854. 


adnigliches Landgeriht Dinfelsbühl. 
ER. 82851. v. Noth. 


5885.19) Bekanntmachung. 

Das Seller Kemad RLIfHRTerfhe Muwefen 
Dt: Rro. 47 weht Zubehör, mäber belchtrleben in ter 
Bctaumcachaug vom 17. Juni 1. I6., wird, da fd 
in tem am 24, 1. Mrs. abgehaltenen Berftelgerumges 
terınime ein Kanfeluniger wicht einfanb, anbermweil am 

Dienftag den 26. Septbr 1. 38, 
Dormittags LO— 12 hr 
auf tem Matbhaufe In Grenfen, übrigens ohne Nüdjiht« 
nahme auf ten Ehägungemerih von 1185 fl. au. den 
Meitbierenten verkauft. 
Wegnip, 28. Auguft 1854. 













Königliches Landgericht Pegnitz. E/Mr.11949/11631. Mothmund, 
Der tönlal,. Laudrichter: u — — 
Ep. Re. 8686. Ehrlicher. 8075: VBefanntmachung. er 
em Bor, It Mtart, Braßfiigt ' 
om. "EdiktalPabung. ne A A Beaehnaanen 2129 te 
Mika Rofenauer aus Reusling, gegenwärtig "Sur, Baffioen-Lguipatiom wirt Tägsfaprt auf ° 
zu Reunfirchen, Im. Nieberöflerechh ſg aufgalsend, MM... ,. 26. Sept: 1.36, 05 
ne aubjawanderl. 0 u u 2. ns Hi ae Fun f 
er —— Bechtlat 
* —“/—— 7 F 1 — 





aoso. (ach Bekanntmachung · 

Der Bauttuſehn Kentad Hübner von Seiele ⸗ 
rein un die Terige Baurentochtet Katharina Adler 
som Unterfleinag haben für ihre bevorſteheude Che die 
Bütergemeinfgaft unter fi ausgefhlofen, mas Hiemit 
zur Kenntmih gebradt wirb. 

Bapreuth den 28. Junl 1854, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
E.:N.0088, Zehrer, f. Lanbrichter, 


re) Ediktal: Ladung. 


- In Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Anna Marla Amberger, ledige Dienftimapb zu 
genching, f. Landg. Köpting, wurde durch Ertenntulß 
des igl Rreiss und Siadigerichts Regensburg veut 9. 
f. Mie. wegen Merdredgens des Dieblabls unter einem 
erfchworrenten Umftante, verübt In der Zeit vom 5. Ms 
7. Aprit 1854 zum Säabem Ihres damaligen Dienft- 
Gern Miael Wenfamer, Bauers zu Holghof, F 
Brge. Spam, In tie öfentlie Cipung diefes Gerichte 
verwiefen. Mahtem fh tie Seſchultigte heimlig ans 
ihrem Dienfe entfermt hat, und Ihe bermaliger Mufents 
Halt undetannt iſt, wird Anna Marla Amberger 
iemit Sfentlih anfgefertert, binnen 30 Tagen 
dei dem unterfertigten Gerichte zw erfheinen, um fi 
wegen tes augeſchulteten Verdrechend zu verantworten, 
witrigenfalls die Abwrihellung in Ihrer Abmwefenfeit ers 
felgen würbe. 

Megensburg den 11. Geptember 1854. 


Konigliches Kreis» und Stadtgericht 


Regenöburg. 
Der Phnialige Direltor: 
Ebnet. 
ER. 5133. e. Sälas. 
0”... WBelanntmachung. 


He Brauerswitime Marhllde F iltneber von 
KRronad; beabfichtägt mit Ihren vier Rinde: , 
a) Margaretha, 21 Ihre alt, 
b) Marla, 16 Jahre oft, 
ec) Septla, 13 Jahre alt, 
d) Zofeptine, 11 Jahre alt, 
eine Relfe nad Rerbamerifa zw machen, weshalb allen» 
fallfige Ferderungs anſprücht an Mefelbe bie zum 
Samftag den 23. Septbr. I. Se. 
dahler bei Wermeltung ber Nidiberüffigtlgung vorms 
bringen find, 
Aronach den 1. September 1854. 


Königliched Landgericht Kronach. 
Der Töniglige Bamtricter : 
6.R. 11121/0308. Hey i 


0”. WBefanntmachung. 


Elmalge Fordetungen ar den Buctrufergehilfen 
Antress Zenk und Mülergefellen Johann Zink von 
Witteräbanfen ſad bei Verm eſdung per Rigiberüdiigtisung 

Donnerftag den 28. Septbr. I Fs., 

Vormittags $ Uhr, 
dahler angumelden. 

Cuerdetf am 11. September 1864. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der tönigl. Panbridter 






5817.08) WBefanntmachung. 


Ian Wege der Hlifsnelftiedung wird das Marmefem 
der biefigen Bohntutfcherscheleuit Johann und Rarhürine 
Dinter lit. G. Nro 258 am Ddfenleh babler, ſo 
wie tie venfelden elgenthümtih gehörige reale Lehn ⸗ 
Hutfchersgerehtfame dem Imangsverfaufe unterflelt, und 
gut öffentlichen Berfeigerung biefer Objekte Termin auf 

Samftag den 14. Oftbr. I. 38, 
Vormittagde 10-12 lihr, 
Grigähtsyinmer Rr. Vill. mit dem Bemerten bejielt, 
deß der Zufhlag mad 8. 64 tes Hppoihelemgefeges 
verbehalttih der Beftimmnagen ter 6. 98 Me in, 
der Peogehnovelle vom 17. Nexbr. 1837 erfelgt. 

Das franlie Mnwelen deſteht aus einem I Gtof 
Hohen gemauerten Werverbaus mit aim Mbfelte ver« 
bumbert, enihäßg fun Grbgefheh rin gemölbten Relkr, 
und km Parterse eine Gtallung, agenremiie, Satitle 
Tammer uns eine Helzlege. Im ern Grete Erfinden 
fh zwei Wohnungen, jere mit einem heijarın Sim 
wer, einer Küche und mehreren Kammern. Im ymeltem 
Stode if eine Wohnung mit einem heigbaren Zimmer, 
einer Kühe und mehreren Kammern angebragt. Das 
Dachgeſchoh emtbält zwei geräumige Dahbären. 

Mebenaw iR ein zuel Sted hehet gemanerter Stu 
del, welchet elme Pierteallung und Seubeden In jih 
faßt, and gehört hiczu ein Hoframm mit einem Bump 


Brunnen. 

Säimmtlihe Räumligtelten And In gutem daulider 
Buflante, auf 4300 A. gerichuich geihäpt, und mit 
2200 fl. in der Branbafjelurang verädert. 

Die reale Lohntmfgere:Werehtfame iſt auf BON. 
gew; rihet. Das zum Gefhäfte » Betriebe vorhandene 
Sauff ⸗ und Geſchlet beflcht : 

1) aus einer wierfipinen Chaiſe, Im Derige von 50%, 

2) aus einem adıfiigen Omnisus, werth 200 A, 
3) aus einem vwierfipfgen Etabtwagen, werih 66 A, 
4) aus 3 Paar Pferbgefchteren, wertb 12 A. unb 
5) aus 2 Wirren, auf 175 ft. veranfhlagt. 

Das Schätnnaspretefell fan Inzwifden ober in 
Verfieigerungstermine eingefeben werben, am weldgen u 
glei vie Kaufsbeningungen befammt gegeben Arien. 

Augsburg den 25. Auguſt 1854. 
Königl, Bayer. Kreide und Stadtgeriät. 
Der Föntgl. Direktor beurlandt. 
Rah Moth. 


E..R 6288, v. Hartlieh. 


oo. Bekanntmachung. 


Der Bauer Anton Möpl von Grefinettereberf bet 

für wen In der Flat Günzenhofen früher begegenen ger 
enten 579 4. 30 fr. in Adlöfungs-Schafbbriefen ar’ 

dantiqh datler Hinterliegen. 

Auf Antrag deoſelben werden olle 
Bufprüe hierauf maden zu lönnen glauben, 
fordert, viefe 

binnen 6 Woden a die Inser. 


Diejenigen, melde 
aufgt: 


dahler anzumelten, witrigenfals ve beponirtem Sg 
Rudern 


nelefe ohne wertete TE 10225 12 
den außgeantwertet werben, 
Orering ven 26. Auguſt 1854. 
Königlihes Lanbgericht rening- 
Der föulgt, Londridlet: 5 
EN. 5002. Nampini. _ . ' 


vor. Wefanntmachung.  _ 


Reisendad gegen Steder win. u... 
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Diendtag den 19. September 1854. 
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land. 
— München, ib. Sep. Stand ber Bredruhßr. 
Dir haben die Breude, heute abermals eine Übnahme der Krank 
beit konflariren zu können. Um 16. farben dabier an der Drechruhr 
17, überhaupt 19 Verſonen. Der Zugang von Neuerkranften beirug 
geftern am 17. de. 21. 

$ Augsburg, 17. Sept. Das Motto, unter weldhem bie Pfarrei 
Herbertöbofen das rgebnii des bei Gelegenheit einer Beuſtunde 
jur Ubwendung ber Cholera in der dortigen Kirche gejlojjenen 
Opfers an die Meraftion res hiefigen Stadt» und Lanoboien einjenzeie 
und bad bieje bel Kuizäblung der ibr zugelommenen bisher 291 f. 55 fr. *) 
beizagenden milten Gaben anjühr:, if zu rübıend und das Motiv hie» 
zu, ſowohl für die Geber als für die Empfänger zu ebrent, ale daß 
88 nicht der weitehen Berbreiiung mürdig fein ſollte. Daeſelbe lautet; 
„Die grose Ihelnabme an jener Berftunde in der Pfarrkuche zu H. 
fomie dieje Heine DOpfergabe. möchte ven edlen Berohnern der Stade 
Augeburg ein Zeichen des Dankes für ihre vielrältigen Wohlihaten, 
die dıefeiben dieien Gemieinden bei ter bekannten Lehüberihwemmung 
zufomsen legen, jein!" — Ziege in biejen wenigen Morten, in viefer 
Gabe ſelba nicht eine Fülle ädyr chriftlicher Liebe und Milte, und ver 
fpregentfte Beleg, von welchen edeiberzigen Geinnungen bie betreffen» 
den Lantberrohner jür ibre chriſtlichen Wirbrüver in der Stadt bejeelt 
And? Gewelß, ein folhes Opfer auf ven Altar Dejjem gelegt, ber aus 
Siebe zu und fein Peben hingab, finder den Gingang zum Wuterherzen 
unjered ewigen Gottes und ift die entiprechennfle Saͤhne für unjere 
menjhlihen Verlrrungen, durch bie wir die gerechte Züchtigung auf 
und berabgerufen haben. — Ueber ten Stand ter Brechruht vom 19. 
auf den 16, 1. Mis. lauter ber veröffentlichte offizielle Ausweis ie 
folgt: Rranfenzabl vom 15. Grpibr. 9. Neuer Zugang: 29 — 13 
Männlihe und 16 weibliche geherten find 9 — 5 männlide und 4 
weibliche; wiebergeneien fine 18 — 6 männlige uns 12 welbliche 
Kranke, jo taf am 16. tie ARranfengati 893 verblieb. Daf übrigens 
mafgebenten Ortes ber Sejundbeittzuftand unierer Stadt als befrieri« 
gend betrachtet werben muß, gebi aus der Thatſache hervor, daß bie 
Silfie ter mährend ter Gpitemie bicher berufenen Herren Afſeenzärzte, 
für entbehrlich eiflärt und ihrer früteren Beitimmung mwierer zurüd« 
stjeben werben konnten. Mit bejonverer Genugihuung wird ber Ine 
lt eined vom f. Kanbwehr-Megiments-Rommando dem löblidien bie- 
Ngen Srattmagiftrare zur Wiffenfcpaft mirgetheilten umd bei ter geflri« 
gen Öffentlichen Magiftratkfigung vorgetragenen Yagsbefekld anfgenon- 
men, worin dargelegt if, dan Se. Ere. der Hr. Generalllentenan Behr: 
%. Sobenbausen und ber Hr. Srarifommandant Generalmajor v. 
Deniger Über ben von ber E. Yanbiwehr Augeburg am allerhöchten 
Romendfette Ihrer Mufeflät der Königin Marie an den Tag gelegten 
Barioriemus, ibre vole Anerkennung ansgeipredhen bätten, und von 
Welder ehrenden Betobung auch den jämmıliden Lanpmehrtnännern 
geigneie Kenniniß gegeben wurde. — Heute Morgens trat Ge. Exre. 
der Benerallieutenant und Diviflondr, Beneraladjutant Br. Mol. des 
Königs, Kıbr. v. Hobenhaufen jeine Inipekiiontreije an. Bis den erſten 

Veſuchaort beztichnete man ums Lindau. 
JO Mürnberg, 17. Sepibt. Bon gefern auf heute find am der 
tehrubt 6 Merjonen erkrankt, 5 geflorben, Niemand genejen und 21 
in ärztlicher Behandlung verblieben, Der auffilige Umjtant, dag die 
Eruge in einigen Käufern vorzugsmeiie fehfigt und die Bewohner bein 
lelben nadeinonter biejer verfallen, menter nun auch den Abtritten die 
lanitätljge Aufmerkfiamfeit zu umd werben in tiefer Richtung num, wie 
18 heißt, von Hrn. Vrofefor BVerienkofer Beobachtungen und Unterjutke 
gen angeflelt, Nett Hru. Obermedizinatrarh Dr. Bieufer aus Dänen, 
u) ni 
yelgtblan 1384 FR; 38 fr. 
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if auch der Kreikwediziuelrath Hr, Begold von Andbach geſtern einge« 
troffen und iſt auf heute Mittag eine allgemeine Beiprehung mie ben 
biefigen Aerzten anberaumt worden, Ueber die Möglidykeit der Ber- 
ſchleppung ter Gbolera find von hier nicht minder als von Ebrach aus 
von fompetenter Geite einige auffallende Fälle angeführt worden. Denn 
mehrere von dieſet Büßeranftalt ald gejund fortgeidhidte Gorreftionäre 
find unterwegd oder in der Heimat angelangt alöbald erfranft und ei- 
nige auch ter Cholera erlegen. Hier baben auch ſchon einige weibliche 
Intividuen von einem angefledien Haus die Stuche in von folder bis 
bahin freie Wohnungen verſchleppt und find weiſtens dieſer querft ver 
fallen. Gine Grau, melde einen Obermauthbeamten perpflegie, erbielt 
nad bejjen Tode Wäſche ıc. von ter binterlaffenen Wittwe; kaum baute 
fie diefe gereinigt, ald fie auch erfranfte und bald flarb. Darauf kamen 
in der Waffe, welche bie Frau bemolnte, nob mehrere Gıfranlungen 
und Tobesjäle vor, obwohl dieſe hoch liegt, Dagegen wieter hat man 
nicht gehört, ba auf der geftern beentigten Euysımefle irgend Jemand 
erfranfte und von Fürth it noch wide bekannt geworden, daß trag des 
regen Berfebrs mir unjerer Nachbarſchaft dorthin bie Rianfhelt von 
bier verichlegpt morden wäre, oder daß ein Fürther, der hier vermeilte, 
dort an ber Seuche erltault ſei. Die Bedingungen, unter melden dies 
geſchlebt, find eben fo tunfel ald die Rranfgeit ſelbſt 

Bamberg, 17. Sept. Auf ber GElienbakn bei Mainrotb wurden 
geſtern Macro Halb acht Uhr ein Mann und neunzehn Süd Schate 
durch eine leer zurüdyebenre Saleppmaſchine überfahren, Der Mann 
und die Schafe blieben todt. (Bamb. Big.) 

(Siand der Brehruhbr im Zmwangsarbeitähaufe Ebrach am 16. 
Septbr.) 23 vom vorigen Tage In Ärzıliger Behantlung (9 männt., 
14 weibl.); 4 neuer Zugang (3 wÄnnt., 1 weibl); 7 geſtorben (3 
männl, 2 weibl.); 2 genefen (2 männl,, — weibl.); 18 in ärzılider 
Behandlung (5 männt., 13 weibl.). (Bomb, 3.) 

Würzburg, 16. Sept. Nachdem bereits an die Stelle der alten 
Baulicleiien des Kapenwiders neue Gebäude getreten, andere im Wer« 
den begriffen find, fleht jegt die Vollendung ber Neubauten an jener 
Sıele in ſicherſter Aut ſicht; den glaubrürdigen Ausjagen nad IR bie 
alerböhfte Genehmigung zu einem Neubau eingetroffen, welcher die 
noch effene Stelle des Kadenwickers einnehmen und ter Fönigl. Kreit« 
Landwirthſchaft und Gewerbſchule, ſowie dem polgiechn.fchen Bereine 
tabier übergeben werten ſoll. Dem Veinchwen mac fol ter Plan in 
ardirehionijer Beziehung ein ausgezeihneier fein und türjıe demnach 
ba6 Gebäute eine Zierde unferer Stadt werten. (WB. U) 

Würzburg, 17. Sepibr. Bolgented it dad Grgebnig ber geftern 
vorgenommenen Wahlen ind Kollegium der Gemeintevolmäctigien. 
As Gemeindebevolmähtigte wurden gemwätlt tie 60.: Advokat Dr. 
Klichgeüner, Spengler Braunwart, Banguler Bornberger, Dr Wachter, 
Kürſchner Mahler, Schuhmacher Mepger, Privatier &. Steinfelber, 
Dreber Süntermann, Bierbrauer 2. Bau, Kaufmann M, Wirſching. 
Bu Grfagmännern wurden gemähle tie Hd. Weinwirth Knauer, Wachs- 
sieher Dunzinger, Privater Schlerlinger, Kaufmann Göbel, Tapezier 
Deupert, Fabrifanı Denninger, Garler Vervier, Schreiner Dfiberg, 
Bibliottefar Auland, Wadszieber Schwarz. — Hr. Neglernngspräfibene 
Fıbr. v. BurMbein mwurte in ter am 29. Mugufl flattgefunzenen Giß- 
ung der Direkilon des poldrechniſchen Bereins einfimmig zum Ebren» 
VBröfdenien des polgiechneſchen Vereins ernannt, (WU) 

In Münnerftabt wurte bei vem am Tegten Sonnrage dort Ratte 
gefundenen BWirjülerfene ver Beſchluß gefahr, im nädflen Jahre bort- 
jelbſt ein allgemeines Studlengeneſſenfeſt zu feiern, und wurde ſogleich 
ein Komire gewählt, une die nörbigen Vorbeteitungen zu treffen. (WR) 

Württemberg: — W.C, Stuttgart, 15. '&cprbr, ' Sldierem 
Vernchniem mad mind wer Laudiag bis Ende des kommenden Mohaie 
Diiober wieder zufunimtentteren. — ‘Der Lermialen bier Heflnnlidhe Lak: 
| ra ſche Gefandte Baron dv. Kitoff hat fi du Horel de Wuifie für 
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längere Seit eingemierbet, was ein mweitered Verweilen besfelben in 
biefiger Stadt wahrſcheinlich macht. 

Grofb. Heffem — Zu Mainz verkarb in der Nacht vom 
12. auf den 13. Gepibr, ein edler deutſcher Mann, eine hochgtachtete 
Notabilität bes dortigen Hambelöftandes, der Präfident bed Bermaltungs« 
rathes der Fefflichen Lubwigs · Ciſenbahn und Mitglied ter I, Kammer 
der heffiichen Strände, Hr. Anton Humann, in Bolge eines Schlag- 
anialles, im hohen Alter von 78 Zahren. Der Beremwigte harte die ihn 
angeborne hohe Beiftesfraft bis am fein Pebensente bewahrt, und war 
ein Mann von feltener Intelligenz, vielumfaffender, durch reiche Erfah⸗ 
rung gereifter Bildung, von Herz und entjhieden foniervativer Befln- 
nung, ein wahrer Patriot im ebelften Sinne des Wortes. Seine beiden 
gleich ausgezeichneten Brüder, ber frühere franzöflihe Binanzminifter 
und der frühere Biihof von Mainz And ibm ind Grab vorangegangen, 

(Rainz. Iourn,) 

K. Sachſen. — Dresben, 15. Sept. Ihre künigl. Maleſtäten 
baben dem gegenwärtig bier anweſenden Prieſter und Frühmeſſer Alois 
Moriggl aus Birl, welcher bes höchſtſeligen Königs Friedrich Auguſt 
Majeſtät auf Deffen letzter Meife in Tirol begleitete, vorgeſtern in Pils 
nig eine Audienz zu eribeilen gerubt, und hat derfelbe bereits am 11. 
d. Mis die Ehre gehabt, von Ihrer Maf. der vermittweren Königin 
auf dem füntal. Weinberg bei Wahwig empfangen zu werben. (Dress, 3,) 

Preußen. — Berlin, 14. Sept. Ihre Maf. die Königin traf 
heute Nachmittag um 4 Uhr auf der Anhaltiſchen Ciſenbahn bier ein, 
wurde von Gr. Fönigl. Hoh. tem Prinzen von Preußen empfangen und 
begab Allerhöchſtſich nach Potedam. — General Graf Benfentorff, ber 
jeit zwei Tagen fich wieder in Berlin befindet, if wieder in feine Bunf» 
tionen als Militär-Bevolmärhtigter bei der hleſigen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ihaft eingetreten. (Belt) 

Berlin, 15. Sept. Der General Graf v. d. Gröben hatte vor 
einiger Zeit an Ge, Majeſtät den König das Geſuch gerichtet, ihm aus 
jeiner Stelung zu entlaffen, da fein Alter und ein Fußübel ihn nicht 
mehr für ernfle @reigniffe qualifizirten. Ge, Maj. der König bat das 
Gefuc des Benerald, unter Anerkennung ber Geſinnung, aus ber es 
hervorgegangen, abgelehnt und erflärt, daß für jegt no gar fein Grund 
vorliege, den Gintrite ernfler Greigniffe zu beforgen. (Pol. 8.) 

Aus Matibor vom 13. Sept. wird berichter: „Mittels Erirazugs 
fangten gefteın Abend ein Trandport Öferreihijcper Infanterie und eine 
Anſabl Gejhüge bier an, vie ohne den gerinziien Aufenthalt fofort 
ihre Melfe nach Krakau fortiegten. So viel fi bei dem langjamen 
Fahren durch unfern Bahnhof wahrnehmen ließ, beilany der Bug aus 
circa 70 Waggons, bie gröftentbeil® vol von Milltär waren und ba« 
ber wobl gegen 5000 Mann enthalten haben mögen.” (D. U. 3.) 

Defterreich. — Wien. &e. f. f. ayof. af. haben mit aller« 
höchſtein  Kabinersichreiben vom 10. d. Mio dem Kommanvanten ber 
erien Armee, General der Kavallerle, Gugen Bratislam, unter gleidh« 
zeitiger Ernennung besjelben zum e £ Feldmarſchalle, bie erledigte 
Sıelle eined Haupimanns Aullerhöchſtihret erken Arclerenleibgarde ver» 
lieben. — Ge. ER. opof. Mai. haben mir Allerhöchtem Handſchreiben 
vom 10. Sept. T. 3. dem Beltzeugmeifier Grafen Winpffen eine verän« 
berte Dienftedleiftung zugewieien und tem Feldmarſchalllleutenaut, Karl 
Fıben, v. Mertend, Vicegouverneur der Bundebfedung Mainz, zum Mi« 
fitär- und Gieilgeuseıneur von Trieſt, Statihalter im Küftenlande und 
Präfldenten ber Gentrafs-Geebehörde ernannt, (Wien. 3.) 

Wien, 15. Sept. Die bieflgen Blätter enthalten heute folgentes 
Bulerin: Ihre F. Hob. die durchlauchtigfte Frau Erzberzogin Marie 
find feit einigen Tagen auf bem Schloſſe Weilburg an einem ibpböjen 
Fleber bedenklich erkrankt, Die bie Krankheit begleltenden Ceſcheinun- 
gen flns in ber erften Zeit ftürmiſch aufgetreten und haben num etwas 
nachgelafen, ohne jedoch ſchon eine beflimmte Beſſerung herbeigeführt 
zu haben. Schloß Weilburg, den 14. Sept. 1854. Dr. Steinmapter, 
Gtabäfeldarzt. Dr. Sıhmerling. Dr. Gabel, 

Ju Ezernolnitz find am 10, d. M. Ihre EP. Hohelten ber Herr 
Erjberzog Albtecht — vollfommen hergeftelt, — ber Herr Erzherzog 
Karl Ferdinand, bann Se. Durchlaucht der FZM. Fürſt Schwarzenberg 
eingetroffen. Ge. Orc. ber Brbr. v. Bad) erlitt am 4, d. Die. zwiſchen 
Baleputna und Iakobeni beim Herabipringen vom Wagen, beffen Pferte 
ſcheu geworben waren, eime Fußverſtauchung, fonnte jeboc am 7. bie 
Retfe wieter fortjegen. (Wien. 9.) 


Mit Recht findet es die „Basler Zeitung” auffallend, das bie buns« 
dedräthliche Preffe, welche den Brief des Amerilaners Saunders voll- 
Rändig mittbeilte und ausführlich erörterte, über dem offenen Brief Ma» 
zinie mit fo verfhämten Siillſchweigen hinmeggeht, la daf fogar die 
„Berner Beitung“ deffen Aechthelt im Zmeifel ziehen möhte Das 
Wort des Rathfſels Tiegt wohl darin, dab diejer Brief einige unbequeme 
Erinnerungen an die Breundfaftsverfiherungen und Händerrüde entr 
Hält, melde in den Jahren 1633, 1836, 1848, 1849 dem geäcdhteten 
von gemiffen, leht am Muber ſtehenden Verjonen zu Theil wurden. 
Man höre nämlich, was berfelbe den Herren ins Geſicht jagt: „Unter 
Euch), oder um @uch,, meine Herren! befinden ſich noch Manner, bie 
Anno 1833 mit mir lonjpiriet:haben ; andere fin» gefoinmen, mir.ie 
einer Manfarbe bie Bandıguıbehdlenn als cs ih 1836 au. MEWDrge- 
nifation ber; * hanbalte, ae 
unter dem Drud ‚Ronflufums Curer Kag 
dere eadlich ‚haben Fogar für gut gefunden = 
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zuflstien, und mich über mein Benehmen in Rom zu beglücwünſchen 
und mir, dem Geaͤchteten Gurer Vororte von ehemals, den Aufenthalt 
in ihfen Kantonen vfftirte KAbnnen oder werben dieſe ba einen Hafte- 
befehl gegen mich unterzelchnen ober volüreden laffen, ohne dagegen ze 
protefliren? Preili If es wahr, daß fie damald nicht an der Gewalt 
waren, und baßfle es hexitgutage lub; aber wäre ba ein Grund, mic 
zu emwiger Haft zu verurtheilen?! Amno 1848 habe Ich Öffentlich, mit 
einem Paffeport auf meinen Namen, bie Schweiz in ihrer gangen Länge 
nad durchreiſt, und auf alen Schritten nur freundlichlädelnde Befih- 
ter und ben Handſchlag von Freundes Hand gefunden. Die Dekrere, 
die dazumal mich aus ber Schweiz; verbannten, waren alio ald ver- 
ſchwunden oder nicht erfolgt berrachtet Wreilich iſt e® mahr, daß Ita« 
lien damals in Waften und auf dem Weg zur Freiheit war, Aber 
wollt Ihr, daß man in Europa fage: daß voll von Milde und MWergefr 
fen für Iene, die triumpbiren, Ihr nur Jene proffeibire, die umterlie« 
gen? Ih würde Ihnen dieſe Dinge jeden Tag durch die Bitterfeniter 
binturd in Grinnerung bringen. Ich würde Sie durch ein Richeln da- 
ran erinnern; aber biejed Lächeln, meine Kern ! würde zu @uren Bar 
Aen allen ebrliden Seelen mehr jagen, als heute ale Eure Zorner- 
güffe auf die meinige zu fagen vermögen." (Gidgen. 3.) 

Die durch bie Cholera herbeigeführten Berlufe der Schweizertrup- 
ven in Neapel bid 1. Sept. werden angegeben auf 10 Djfiziere und 
361 Soldaten. (Bipg. 3.) 

Bafel. Eelt dem 15. d. ift mit 2 Mid, die eine Serie des Une 
Ichens der Gentralbahn geredt. (Birg. 3) 

Kargau. Vom 14. auf deu 15. werden wieter 3 Choleratodes- 
föle aus Yarau gemeldet. mei Aerzte von Dlten famen den Narauer 
Aerzten zu Hilfe, doch konnte ihr edles Anerbieten abgelehnt werden, 
da bie Gholerafäle fich vermindern. (Eidg. 3.) 

Miederlande. 

Amſterdam, 13. Sept. Das Handelsblatt entnimmt einem NMot- 
terbamer Blatıe die Mirtheilung, def zu Schiedam voßfommene Rute 
berricht. Geſtern Abends waren bie Straßen in der Nähe des Marl 
ted nicht mehr mit Truppen befeßt, was bieher der Fall war. Um die 
Fortdauer der Mube zu lern, if heute auf tem Fluſſe vor Shieram 
ein Kunonendoot angefommen, dem vieleicht noch tie Korvetie „Ey 
!lop* folgen fol. Man will wiffen, dad Geld unter das Volk vertbeilt 
werden fei; dem Perfonen, wovon biefe Vertheilung audging, wird eif ⸗ 
tig nachgeforſcht. Thatſache if, daß mit Branbftiftung gedroht wurde. 
Bei den Holziägemüßlen einer Sefannten Firma bat man Bewer, bat 
nothwendig von der Waſſerſeite angebracht worden iſt, unter ben He · 
belſpänen gefunden. Wire bie Entdeckung nicht augenslicklich erfolgt, 
jo wären nach fünf Minuten Haus, Holz Im Betrage von vielen Tr 
jend @ulden, Mühlen ıc. ein Raub der Blammen gemefen. 

Belgien. 

Brüſſel, 13. Sept. Der König if von Tournel in verident 
Nacht zurüdgeebrt; die Zönigl Bamilie wird heute Abendé ermaritt. 
— herr v. Kiffeleff id von jeiner Meife nach Deutſchland mieber bier 
eingerrouen. — Mehrere ber bei ten Brodframallen Verhafteten find 
freigelaffen worben. — Der Beirag des innerbalb ber durch die Rt» 
gierung feflgejegten Brifen außer Umlauf gejegten belgiſchen @olte 
beläuft fi) auf fa 15 Mid. Franfen und die Einbuße dabei auf etwe 
eine helbe Midion. (Köln. 3.) 


* ⸗ 

“* Paris, 15. September. Der „Montteur* bringt heute dad Dekre 
über Einberufung von 60,000 Dann auf die Alteröfiaffe 1953, beren Kon 
tingent, uriprängli auf 80,000 Mann geftelt, durch ein im April d. 3. 
erlajfenes Geſetz auf 140,000 Mann gebracht wurde, wovon fogleih am 1. 
Mai d. I. ein Dekret 50,000 Mann einberlef. Der vorausgefcldte Ber 
richt des Kriegeminifters Wallant motloirt bie Maßregel einzig und aleis 
mit ben bevorftehenden Ausfall in der Armee in Folge der Untlaffung dir 
Altersklaffe 1847, die mit Unde biejes Jahres Ihre Dienftpflict erfüllt bat, 
indem er fagt: „Sire! Die Voranfdläge, die Gm. Mai. für bie Refruti« 
rung ber Armee angenommen hatten, haben fl volllommen bemäßrt und 
ber Ejfeftiobeiland unfrer Landmacht fcheint allen Bebürfulfien der gegenwät« 
tigen Kage genügen zu- innen. Glelchwohl wäre es vathlan, fig ſchon 
jegt in Stand zu fepen, für bie Nebuctionen zu forgen, Be diefer Effektiv 
beitanb durch die Entlaffung ber Nitersklaffe 1547 eier wird, * — Die 
heutige Monatssllanz der Bank von Frankreidy zeigt wleder ein Anfdnweler 
des Baarvorraths von 43 Milienen und eine Abnahme des Portefeuiled um 
18'/,, des Motenumlaufs um 2%, M. Der Baarvorrath If jept H9/o 
der Notenumlauf 606°, M., beide alſo faft gleich, mas durchaus fein, mot 
—* rn für eine Krebitanflalt Peru —— 5* 
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Verzierungen und Sculpturen fertig find. Un der Norbeffront fleben ſchou 
de unfterbiichen Namen von Plinius, Vitruvlus, Phidlas, Apelles, Ardir 
mebed, Guvier, Papin, Baucanfon und Vhllibert Delorme eingefchrieben. 


Das fortwährende Steigen ber Aktlen biefes großartigen Baued beweift bie 
Thellnahme, die das Publlkum demfelben zumenbet, und das Vertrauen, das 


e6 in's Gelingen ber allgemeinen Ausfellung fegt. 

© Paris, 15, September, Der Kalfer nahm geftern Nachmittag Im 

Lager von Delfaut über bie beiden Iufanteriediviflonen des Lagers Dteune ab, 
und befuchte nach dem Defile eine Lagers Barakte, wobel er ſich wie gemöhn- 
th aufs Sorgfättigfte nach dem Wohlergehen der Solbaten erfundigte. Nach« 
dem er in der Varafte des Generald Lafontaine ein Frühflük eingenommen, 
begab er Mh auf das große Plateau des Brupöres (Plateau ber Heiden), 
wo zwei Diviflonen Gavallerie (2 Regimenter Wanen, 2 Dragoner und 4 
Enirafflere, im Ganzen 32 Schwahromen) unter den Generalen Rehau und 
Grand serfanmelt waren. Da es auf einmal zu regnen anfing, fo lief ber 
Kalfer die ſchon begonnenen Manveuvres unterbrechen und dad Defile in G8- 
gerondiront mit halber Olſtanz bezinnen. Da unterdeffen das Wetter fid) 
wieder aufflärte, fo lieh er durch diefe more Maſſe von Kavallerie noch 
eine Charge im Galopp In einer einzigen langen Linle ausführen, wobel fle 
plögfid; ebnige Schritte vom Kaifer Halt machte, ohne im Geringſten ihre 
Richtung verloren zu haben. — Die beiden engliſchen Marinedanspier Daumt- 
Ich und Stromboll Gaben 744 gefangene Ruffen nach Breft gebracht, von 
wo birfelben ſogleich mit franzöfiſchen Schiffen mach der Infel Alx abgeführt 
wurden, Die wir ald den Ihnen angewleſenen Aufenthaltsort bezelchneten. — 
Yus Zoulon fihreibt man, dafi man tort eine Anzahl Rufſen erwartet, um 
an der Örwelterung der Feſtungswerke zu arbeiten. 

O Parig, 16. Sept. Der Katjer iſt im dleſem Augenbllick (4 7, Uhr) 
in Parts erwartet. Wie verfichert wird, reift er erſt mächflen Dienstag ben 
19, der Kalſerin blo Bordesur entgegen, Dann wird er mit feiner Gemah ⸗ 
In nad; dem Norblager zurüdfehren. — Die den gefangenen Ruſſen zum 
Aufenthalt angewleſene Infel Air Hat 4 Kompagnien Infanterie vom 6 Le 
nlenreziment und ein Detachement Gendarmerie zur Garnifon erhalten. Die 
Gefangenen werben vorerft In Zeiten lagern, bie berelts auf bem Plah der 
Injel Ale aufgefhlagen ſtehen. — Der Bürft von Ganino ift aus Italien 
fommend in Toulon eingetroffen, 

Großbritannien. 

Tondon, 13, Sept. Die rufflfchen Gefangenen In England jinb in 
vier Tiihgeielichaften, messes, eingethellt worden: Nuffen, Binnen, * 
ſche Juden, fianlſche Juden; die Tegtere Scheidung if faſt kowiſch. le 
Dflziert binfen auf Ehrenwort am Lande wohnen. Es It bie Rede davon, 
daß ben Finulaͤndern erlaubt werben ſoll auf engllſchen Handelsſchiffen Dlenſte 
zu nehmen, sie dad ſchon früher mit den Mannſchaften aufgebrachter fine 


iger Schiffe geſchah. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Sept. Bel der gefirigen Wahl ter Wahlmänner 
für das dandöthing find ausſchlleßllch De von der Oppofitionspreife Borges» 
flzgenen gewählt worden, 

Schweden und Mi en. 

Chriftianie, 12. Sept; Am Freltage, ben 8. bo, wurden die Vet⸗ 
hanblungen de8 Storthings befchloffen, und e& fol dem Vernehmen nach die 
Autorifation zur Auflöfung des Etorthlngs bereits vor einigen Tagen bier 
angekommen fein, jeboch fol ver Statthalter verhindert geweſen jeln, dieſes 
Gejgäft früher als Morgen, am 13, audzuführen. In der vorigen Woche 
dertſchte bier während mehrerer Nächte elne ſolche Kälte, daß viele Plan 


iin erfroren, 
Rufiland und Polen. 

St. Petersburg, 5. Sept. Berichte aus Meval melden nichts tröͤf 
lies, Nargen if fo zu fagen von den Emgländern in Beſitz genommen. 

fortwährenden Meffungen und Rekognoccitungen beunrubigen General 
Berg, bemm er hat fich Verſtärkungen ausgebeten, und be und vorliegenden 
von ihn erlaffenen Infteuftionen an feine Unterbefehlshaber bewelſen, daü 
tx auf einen Augriff ſich gefant gemacht hat. Das von den Engländern jo 
ſcht im Affertion genommene Nargen flegt norbwelid von Neval etwa 2'/; 
deutſche Metlen von der Küfte de Wefllandes, ft 1',, Melle fang, Y, Melle 
breit. Die Bewohner find Schmerem, Dänen, Binnen, Fihtänder und 
Veutfee, etwa 300 Erlen, bie ſich mit Bifcerei und Viehzucht beichäfe 
gen, und ala Lootſen und Echiffer denen. Das feindliche Geſchwader an- 
fert etwa drei Meilen vor diefer Infel, Am 15. v. M. hatten die Revaler 
Selegenhelt die Feler des Namendtages Napoleond aus ber Berne zu betrady 
tm. Die Schiffe wurden beflaggt (auch eine türfljche Flagge flatterte well · 
bin in die Lüfte), und Ranonenfalven verfündeten am der deutjchrufflicen 
Kifte ten bonapartifchen Beiltag. Am 16. v. M. manöveristen bie Flotten, 
beilten und befuhren has Babrwaffer und landeten Mannſchaften auf Rargen. 


land. 

Die aUbekannte Schrift tes bayeriihen Dbermedizinslraih6 Hrn. 
Dr. Btieuier „zum Gchupe wider die Gholera*, IR mun auch in neu« 
arlehijcher Ueberfegung erichlenen, und zwar im Augufibeft ker ſtit zwei 
Jahren beftebenten ärzılihen Beirigriit „Die merieintfche Biene in 
Mıben CH iv "Adyvaıs Marpıny Mikısoa)*, welde Dr. Guda her · 
antgitt. Wir haben ein (@remplarderfeiben vor und legen, unb ber 
Hr. Binfender bemerkt dazu: „Diefe Ueberſehung, veranlaßt durch bad 


Auftreten der fürdterlichen Seuche anch in Griechenland, if von einem 
jungen, in Münden die Medicin Rübirenden Griechen, Hrn. Veer Kale 
Uburzh. Ich ermähne. Mei zunächtt, weil fe ald eine ſehr bebeutemde, 
Bereierung ber mediziniſchen Momenslatur im der griehiihen.Bprace 


bie dort befindlichen rufflichen Unterthanen 
Abzuge der ruſſiſchen Truppen unter ben Schuß ber Lokalbehbrden geflellt 
morben, Im der Limgegenb von Galacz waren noch einige Rofafmpifets aufe 
geftellt, welche durch Vatroulllen die Verbindung bis Men, wo General Lüs 
ders fich mit feinem Stabe befand, unterhielten. Auf bem reiten Ufer bes 
Sereth befand ſich auch Hier fein Muffe mehr. 
mwanbe gebaute Brüde über den Sereth bei Vadent (Wedent) mar von ben 
Muſſen bereit vor ihren: Abzuge abgerljfen und verbrannt worden. Zwel 
Bäbren, welche zum Weberfegen von Fuhrwerk dienten, umd bie glelchfalls 
verbrannt werden follten, waren jedoch durch einen Bewohner von Galacz ger 
weitet werben. Bon Gaları, 
findlichen befferen Donaufabrzeuge mit fi fort, nachdem ſie dle ſchlechteren 
verbrannt hatten. Much das von der walachlſchen Regierung vor einigen Jah⸗ 
ren erbaute umb blaher zu Galacz flationirte Ranonenboot, das mit einem 
Sechtepfünder und vier Vierpfünder armirt war, murbe von den Muffen bei 
ihren Abzuge nach Meni mitgeführt, Der Befagung, die aus einem Major, 
einem Lieutenant und 7O Unterofflzleren und Gemelnen Beftanb, wurde es 
freigetelt, entweber den Muffen zu folgen, ober in Galacz zurüdzubleiben. 
Nur 1 PBieutenant, 1 Kadett, 2 Uinteroffiztere und 2 Gemeine mählten bas 
Erſte, während ber Meft es vorzog, bad Boot zu verlaffen unb in Galacz zu 
bleiben. 










betrachtet werben Kann, Der Ueberfeger, welcher ih aus Beſcheiden, 
heit nicht genannt hat, gibt ben beſten Hoffnungen Maum, daß er eing 
einer ber vorzũglichſten Aerzte feines Muterlanbes werben wird... . 
Zu bemerken if noch, daß die fünitärtpollzeilichen Anorbnungen gegfn 
bie Ghslera-Epivemie in Athen und genz Griechenland nah ben Math« 
ſchlägen ber Pfeufer'ihen Schrift getroffen worden find,* Diefe führt 
im @riehijden den Xitel: „HapsAov Ilparpipov Ilpayuarıia 
repi zpopulaxıis dno ris xolipas. (U. 8.) 
ifche Angelegenheiten. 
Nöepliher Kriegsihlauplay. 

Stockholm, 18. Septbr. Schwedlſche Zeitungen berichten, daß bie 
Allirten In Ultleasborg bei Sweaborg gelandet, Batterien aufgemorfen, eine 
große Abthellung Kanonenboote im Hafen vernichtet, und bie Stadt in Brand 


gefcpoffen haben. 
Shhliher KRriestihauplag. 

Im Taf Herrfchte feit den erften Tagen dleſes Monats, wie ein von 
bort und zugefommenes Vrlvatſchreiben vom 8. September meldet, ein un- 
gemein reges Leben. Die Straßen und bie Kaufläden waren von ruſſiſchen 
Offizieren und Wilitãrbeamten gefüllt, welche anſehnliche Eintäufe, befonders 
an Lelnwand, am Bilouteriemaaren, Gold» mb Silbergeräthen, Uhren, 
deutſchen und j anzöflihen Büchern machten. Unzählige mir Getreide, Mehl, 
Grüpe, Branntwein beladene Wagen paffirten Me Stadt auf der Strafe nach 
Skulend. Fürſt Gortſchakoff, der am 5. mit zahlreichem Gefolge eingetroffen 


war, hatte am 7. Heerſchau über bie in Jaſſy llegenden Truppen gehalten, 
die in der Macht vom 7, 
mad; Beffarabien abmarſchlrien. Am Morgen des 8. Hatte der Füͤrſt Mh 
nach PVodulolol begeben, um auch bie dort lagernden Truppen zu inipiziren, 
morauf dieſelben, ohne Yaffo zu berühren, nad Gfuleny zurückgehen follten, 
In Iaffp folte danegen auch am 8, das Corps bed Generals Dannenberg 
eintreffen, für beifen Kavallerle in der Stadt berelts Quartler gemacht war. 
General von Budberg wollte am 9. nach Klſchenew abreljen ; fein Kanzlei» 
Perfonal war ihm größtentheild ſchon voraudgegangen. 


auf den 8. 16,000 Dann flarf, mit 32 Geichügen, 


P.C. Einem Privatfchreiben aus Galarz vom 4. Sept. zufolge, waren 
em Tages vorher erfolgten 


Die mit großem Koſtenauf · 


wie von Pralla, führten die Ruffen die dort des 


Die Räumung ber Molban geht regelmäßig von Statten, Mach den Tepe 


ten Berichten aus Jaſſhh vom 6. Sept. Kat die Räumung ber Stabt begon« 
nen. Täglich marfchlren drei Batallone fort. 
und General Bubberg werben ſich am 15. Sept. auf bie Melje machen. Die 
Munitlond» und Lebenämittelvorrärhe find bereits -fortgefchafft: Bis Ende 


Die bipfomatlihen Kanzleien 


September fol de Räumung ber Moldau bewerkſtelligt fein. — Ein und 
vorliegender Prlvatbericht aus Braila vom 4. b. meldet, daß bie Diviflon 
bed General Engelhart am 31. v. Mis. von ba nach Befarabien abgezogen 
fel. Die Arrleregarde ber Kofafen If am 2. d. dahin abmarfhirt. Bel ih⸗ 
rem Mbzuge haben die Ruſſen fremdes Gigenthum unverfehrt gelaflen, nur eim 
bepeurended Quantum Heu, dad aus Mangel an Wäzen nicht fortgejchafft werben 
konnte, verbrannten fie. Alle ruſſlſchen Bahrzeuge, be vor Bralla geantert, 
find nach Amael gejegel. — Mus Galacz find mach einer telegrapbifchen 
Brivattepefche von da vom 8, d. be legten Koſalenhaͤuflein am 6, abgezo⸗ 
gen. Mittags war der rufflfche Kriegkdampfer .Ordlnaretz“ mit einer Ker⸗ 
tatfche von Rent heraufgefonmen, um Kohlen aus dem Depot ber Donau- 
Dampffchtfffahrts-Agentie zu holen. Won einer Vorwaͤrtabewegung der Türs 
fen in der Debrudſcha felbft an die Domau war in beiden Siaͤdten bit jept 
nichts befunnt, doch wird fie Im baltige Aueficht geſtellt. (Llohd.) 

Aus Bukareft vom 7. Eeptbr, berichtet man, daß Omer VPaſcha an 
biejem Tage großen Kriegsratb gehalten habe, ter den Feldzug gegen Beſſa⸗ 
rabien zum Gegenflande hatte. An die fämmtllden betachirten Befehlahaber 
find gleich nach Beendigung der Berathungen Eouriere abgegangen, ein Bei 
hen, daß man mit dem Beginn ber Oyeratlonen midht yögern mwerbe Die 
ſaͤmmillchen zrolfchen Ralarafh und Bralla ftehenden tünkifchen Truppen bes 
wegen fi über die Donau nach ber Dobrudiche, Die bei Bufeu konjentrit · 
ten Corps ziehen ſich auch dahin. Daß daB Hamptquartier Omer Raſcha's 
mac; Bralfa konmt, iſt eine auegtmachte Sache, doch ſoll dies erſt Im Dfto- 
ber gefchrhen, Alle ungarifchen, Öfterreichlichen, polnifen und aalienifhen 

;aweldpe in ber türf. Donauarmee theild old e, teils ‚ale 
Unteroffigiere, dienen, wurden durch ——— 
Auguſt zur, Armet in Anatollen trandferirt, und au 8. 


von Bufateft über Silifiria nach Baltſchik abgegangen, um fich bort an ben 
verſchiedenen Stationen zu fammeln und eimgufchlffen. Der türflidye Stabt- 
Kommandant in Bufareft, Sadit Paſcha (Ezaitowöly), auch Kommandant 
‚der türftjchen Rofafen, wird felne Bunftionen als Stabtkommantant einflellen 
und muthmaflic mit Iemarl Pafda, dem Helden von Kalafat, und Derzeit 
zum Kommandanten in Afien ernannt, dahin abgehen. (Zelt.) 

P.C. Nachrichten and Bultareſt vom 7. Sept, geben bie Zahl dee Tas 
ged vorher eingerüdten öfterreichtichen Truppen auf 10» bis 12,000 Ma 
an. Es waren die beiden Infanterie-Blegimenter Sigldmund und Groffürft 
Konfantin, jedes 4 Batalllone ſtark, zwel Vataillone Grenzet, eine Schwa - 
dron Ulanen, eine Batterie Feldgeſchüg und eine Maketenbatierie. Das In- 
fanterle- Regiment Sigismund, it ein Uallenlſches; uud man hat die Bemerk- 
ung gemacht, daß daſſelbe die erſte bewaffnete itallenlſche Truppe fei, welche 
felt den Zelten ber finfenden Nömermadt das noch heute von den Nach kom ⸗ 
men römijcher Goloniften bewohnte alte Daclen betreten habe. 

Aus Buhareft, 8. Sept., wird berichtet: „Das Lager bei Golentina 
wird In Kürie abgebrochen werden. Die Truppen marfchlren in die Dobrubs 
fcha und foden am 15. Sept, den Marſch antreten. Die bei Obilefptl und 
Negofpti im Lager page türklfchen Truppen find bereitd mobll gemacht. 
Sle in der Mdtung gegen Fokſchan und Galacz und werden muth- 
maßlich Gel legterer Stabt die Donau paſſtten — Der falf. türliihe Kom« 
mijfär Derviſch ⸗ Paſcha hat am 29. Nuguft bem walachlſchen Atminjirationd 
Mathe die offizielle Unzeige gemacht, daß alle zwiſchen Rußland und der 
Pforte beflandenen, die Bürftenthümer betreffenden Traftate gelöfet find. — 
Aus Galarz melden Berichte vom 4. Sept. über ble Räumung von Gelte 
der Muffen Bolgendes: „Die Truppen Haben am 1. Sept., nachdem alle den 
Nuſſen gehörigen Vorräthe und das Getreide —— waren, dle Stabt 
verlaffen, In der Umgebung aber zwei große Lager bezogen. Am 2, Erpibr. 
haben die vuflüigen Pioniere begonnen, anı Sereih die Strandbatterien, Erde 
mälle und die Galacz umgebenden Werke zu zerfiören, wobel fie von zwei 
Batalllons Infanterie unterflügt wurden. Die Urbeit dauerte auch den Iten 
September fort. Den Binwohnern war mittlerweile unterfagt, die Stabt zu 
verlaſſen. Am 3. Sept, Frũh Morgens bewegten fid) die Kolonnen über den 
Pruth, die Bagagemägen und die Uruilerie an der Spige. General Lüders 
—* ſeln Haupiquartlet mittlerweile am Bord des im Hafen geweſenen 

mpfers „Pruth“ genommen, mit dem er am 3. nad; Rent und Ismael 
abging, wohin auch feine Truppen marfcirten, Das Gros nahm aber vor« 
läufig eine beobachtende Stellung Hinter dem Pruth ein. Gine Proklamatlon 
bed die Mrrieregarde fommanbirenden General Engelhardt erinnert die Gin» 
wohner, jede Verrätherei ferne zu halten, und feinen Verkehr mit dem Belnde 
anzufnüpfen, wldrigens fle n2 we üblen Folgen nur ſelbſt zuzuſchrelben hät 
ten. — Am 4. war in ber Stadt Fein einziger ruſſiſcher Soldat mehr. Die 
Teuerung und Noth, melde in Galaez hertſchen, jind unbeſchreiblich. Der 
Bazar und bie Ärwchtinagazine find Teer. Die Schiffwerfte hat kein Holz, 
da Me Ruſſen alles mitgenommen und größtentheild nur mis unelmbringlichen 
Anmweifungen bejahlt haben.“ — Gin fpäterer Bericht aus Galacz, den 6. d,, 
meldet, daß bie Rufen aus Galacz und der Umgebung bis auf den lepten 
Mann abgegangen find. Dem Einmarfche ter Türen, be bereits in Ibralla 
fteben, wird für ben 10. Sept. entgegen gefehen. Am 5. ift noch eine Ab- 
Yhellung Nuffen zur Bedeckung von ruſſiſchen a ar: a 


Nach einer Korrefpondenz aus Konftantinopel, 30. Aug, ia „Daily 
News* wurde ber Entjchlu,. gegen Sebaftopol aufbrechen, nit ohne Oppos 
fitlon gefaßt. Letztere Fam von mehreren hohen Dfflzieren ſowohl im engli» 
ſchen wie km franzöflfchen Lager, unter Andern vom Prinzen Napoleon, dem 


Allgemeiner Anzeiger. 


Herjog: von Gamdridge und General Burgohne, bie: das. Unternehmen: für ums 
befonnen, gewagt unb unaudführbar erklärt haben, 
: Trop des friegerifchen Fagebefehls, den St. Armand am 25. Yug. au 
die frangöflihen Truppen in Parna erließ, brüden fich doch bie englijchen 
Korrefponbenten aus Baraa von jräterem Datum noch ziemlich ferptiidy über 
ten Vehimmungsort und den Ernſt der Expedition aus, Der des „Heralt® 
fhreibt vom 25. Auguft, er zwelfle, da man jeden Nugenbiid vom. andern 
Plänen ſpreche; und .nom 29. Auguſt, bie Expedltion werde ſchwerllch wor 
vierzehn Tagen fort ſeln. Der bes Chronlcle* aus Konftantinopel, 30. Au 
guft, beflagt: bie jpäte Jabredzeit, bis zu ber man dad Unternehmen verſcho 
ben, meint, Alles werhe vom Wetter abhängen, und entwirft ein abfcpreien« 
bed Gemälde won den Mebeln und Srürmen bes Pontus u f. w. Der „I 
med“ Korreipondent aus Darna, 28. Auguft, bemerkt: „Einige Leute bier 
find märrijch genug, in allem Ernſt zu fagen, le würben ſich nicht: wundern, 
wenn bie ganze Örmebition gegen Sebaftopol wegen gewiſſet unvorſichtlget 
Artikel in Yondoner Blättern auigegeben mürbe,* FR j 

P,C. Gin uns vorllegendes Prisatfchreiben aus: Manftantinopel van 
1. d. Mis. berichtet, dag in dem legten Tagen türfifche Hlifstruppen, etwa 
10 bis 12,000 Mann, welche durch frangöiliche Offigiere elngeübt worden 
waren, nad) dem ſchwarzen Meere hin marjchlet find, um, mie ed heißt, 
am ber aflatiichen Küfte verwendet zu werben In der näaͤchſten Belt 
erwartet man bedeutende Veränberungen in ber Nuiftellung ber türllſchen 
Truppen. Es iſt fo ziemlich gewig, dag ein Theil der bisher unter Owmer 
Paſcha flebenden Aruppen für den Krieg in Aſien bemupt werten fol. 
Abgefehen von den Gründen, welche eine Verftärfung des aflatifchen «er 
res nothwendig machen, iſt Hierbei wohl die Erfahrung maßgebend, daß bie 
türkifche Landwehr (Medifs), fo tapfer fie ſich im afılven Kriege bee 
mährt, in den Pauſen thateniofen Zuwartens ſchwer In Disciplin zu halten 
if. Der aflatiſche Krlegaſchauplatz dürfte ihrer Thatenluſt mehr Befriedigung 
bieten. Als künftiger Oberbefehläbaber der aflatijchen Armee wird 
Jemall Paſcha, ver Vertheibiger von Kalafat, bezeichnet. 


Börfen- und Bantelg - Aachrichten. 
Frankfurt, 16. Sept. (Bold u. Gllder.) Reue Loulsd'ot 10 46 fr 
BPiftoten 9 fl. 33'4,-34'4,; Bern, 104.18; Helänt. 10 @uhes, 
Sid 9 fl. 44; Randpafaten 5 fi. 32", B; 20 WranfenGiüd 9 I. 22 B 
@ngl. Gevttdgns 11 fl. 39-415 Sol al Matteo 373-745; Preuß. Lifte. 1 
PET Te ale 2 M. 20,85 Hodhaltig Silber 24. Be BD. 


Preuß. Raffa-Säelne 1 fl. 45°/,-46 
"Franffurt a. M., 17. Sept. Oeſtett. bprer. Metall; 71°; om 
Kuno 80); 
u) 
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— 


62”, Banfattien 1168; Hembarb.evenet. bpeon, Mn Bij fpemifce 

18°%/,; Lurmigshafen« Oerdacher E-DB.:. 128',; Bayer. 

— BWeslelturs: Barls 9314; London I17'/,; Wien 100", 
"Wien, 16 Gept. optog. 55; A',peog. TEN; 

Leoſe von 1839 132; Baulaktien 1258; Remb.evenst. Bprog. Anleihe 

Nordbaknafien 1728”,. Wefelturfe: Mugsbarg uso 418'/,; Eonben 3 Ri. 

11.29 @rldturs: Münpbufaten 23°/, Defterr. Bott.»Mnichen ven 1864: 96”/4. 
“+ Maris, 16. Sept. 4’ „prei. 97.60; Bprog. 74.45. } 
* Sondon, 16. Gert. KRonfels Iproy. 95°). - 


eranmortlihe Mesaction: Dr. I. aller. ; 
— 9 HA EEE } siruineh 

Hönigl. Yof- unb RationabaCheater. or 

Dienflag ten 19. Erptember: „Der Better“, Coftfpiel dom Benedit, Merher 

„Ahr Bilo“, Luſtſplel nad Sctide ven &. Echnelter. y . 
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Fremben- Anzeige, 

B. Hof. OH: Bro, Habrifant von Prag; Biller- 
million, Mentler ans Amerila; Mannır , Bürger von 
Wienz Fletet, Gray, Wito, Mentiers, Webb, Lutley 
und  Gelater, Wutsbefiper aus. England; Dagyarg, 
Burabrfiper-von Beiihz Graf Mofie, Gatebeſhet von 
Berlla. 

®. Sirſch. EH. Geubord, Kim. ‚mon Set. Ber 
terabnag ;_ Hil, Mentier and Entlaat ;; v. Karacz mb 
».-Borenfog, Mittergubäbefiber von Peſth Mr. Kıf- 
webten, aus fand, 

H. Maulid, 59. Spedy, Kim. um Dr. Stv 
nidel, von Win; Armingend, Proprinär, Bourgteis, 
Mrofehor, Fallerd, Adeekat und Banfeurt , Gommis 
von Parks; Brantiing und Prait Pitr , Mentiers von 
Bonbon ; Rental, Rentier von News Orleang; Malıker, 
Geihäftsführer ven Triet ; Yitemann, Kfın. son Jans« · 
bru ; Geiger, : Brisatier von Kırdkeim, ‘ We 

Jahn, Hr. Kriege, Brloadier 






Motenhan, unter von Bayreuth ; Meyer, Profeflor 
son Märzburg. 


Geſtorbene in München: 

Erb, Midter, Bauernofohn ven Boptam, 64 I. 
alt; Ga. Kronbuber, ehem. Mildmanns.d, 842, a. ; 
Ich. Gatt, Bicibeſhauct, 42 9. a; Dr. of. Auf: 
MPanglofer, von Herenagger, 50 I. a.; Anna Gerhard, 
Itmmermannstediern. $., 18%, 9 8; Wilh, Trace 





zig, 8. Mubltorewiitme m. 8.7 dad az Kerez. Baur. 


er, Diaremehnerdiedier d. d, 42 I as Migark 
es, Rorät von Günzenhaufen, Ohr. Arriing: 48.9, 
alt; Job, a Pr wer m Mi 
Santijehanfer, Näherin 9. 4, 60 J. a.; Rash. Hatutt, 
Diendmagd v. 


383 «a; Elfe Dimpf, ähmmer 

wann 2.5.2299: a; Kafp. ' 

m "son Glcing, 50 I. a; Marla Grefwalb, 
alte vom Sct. Nitolans, 








eät, Örlferetsder 


Mratsrathöwittwse, 78 8. alt, in Mugabmp erh 
Munt, Autiguisätenhäntieretogter, 18 9; valt; in Mage, 
burg. — Gleonere Rricherite Kalk, Weheerin, Im Bayr 
weuth. — Sr. Bob Grorg Krug ,Walgeher und Bar 
pißtatsrath, B4 I.-alt, im Hof. Dr Iohı Sehmrih 











Gräf, 73.9, alt, In Münsanrad‘ — Ar. Dr. Marta 
Herrmann, ptalt, Arzt, 45.9. al, In Glimenn, ih 


Soning, Rranfinmärierin, In Aupab 
Berg, geb. d. Lungenmantıt, 59 I. al 
— Sr. Iop. Ermer, p. Pellgelfoftet, 6 


Name 









kn Mupeding. — He. Martin‘ 
ee 
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Ehe leute 
GOm. Peſſau, ter‘ 
De We het 


„s20. Todeb⸗Anzeige. 


Beltes umerforfhlihem Kathſcalufſe Hat #8 gefallen 
a unfere inntgfe geliebte Gattin und Matter, 


bie Dochmohlgeborne Frau 


Cãcilia Kerker, seern Mägele, 

m Radts 11 Uhr mad einem mehr als Imomatr 
Ugen ihmerzsalten Lelten in einem Lebensalter ven 
44 Iahren zur ewigen Ruhe abzurufen. 

Br vie edle Berbllgene und ihte muferhaften 
Zagerken fannte , wirb den tiefen Schmerz nidt ver 
franen, der Veöinterlaffenen bit Diefem harten Sqchlage 
sirterbragl. 

Indem wir alen Breunden und Belomnten nah und 
fern birfe Trauerfunde mibellen,, empfehlen wir tie 
thrane Berblihene Ihrem frommen Anbenfen und Grr 
drte und bitten um file Theilnahme. 

N) Balerfiein, den 17. Grptbr. 1854. 

i Fran; Xaver Kerker, igl. Lantricter, 
als Ghatte. 

Fran; Xaver Drag Lubwig Kerker, 
cand. jar.. als Sohn, 


. Bekann 

Die ledlige Eironore Schubert von Meibhaufen, 
geboren am 13. Mal 1804, der Sqhaͤſerluecht Aranı 
Herrmann son Rodheim, geboren am 22. Mai 1823, 
und dee Dienfineht Johann Wirfhing von Weld⸗ 
haufen, geboren am 28. Mai 1828, gedenten nad 
Rertameria audjumanbern. , 

Mlenfalüge Borberungen an ſelde find binnen 
14 Zagen und fpäteftene bie zum 27. d. Mis. 
det Vermeidung ter Ridtberüdjigtigung Hieroris geltend 
ju maden. 

Ufienbelm, den 13. September 1654. 

Königliches Landgericht Uffenheim, 
G.:M. 12,036. Möeling, Yras.: Yerm. 


il 
‚ 0. Bekanntmachung . 

Im Wege ter Hüftoeätredung werden bie bem 
Bauern Gterg Holmenn von Hlrſchfeld gehörlgen 
Deiipungen, nimlih: 

1) em Dorlaut Bef-Mre, 63,1, belaſtet mit 57 0. 
30 kr. eiafagem Hantlohnefirem und 1 fl. °/, fr. 
Sirfpl. aus 875 fl. Steuerfapftal, gefhäpt auf 
2500 }.; 

2) Sbetdautes Gut Beh.» Mo. 4, belaftet 
mit 755 fl. Etewertapltal, aeihäpt auf 850 A; 

für weisen fh im erften Derfaufstermin ein. Raufer 
Uebhader niht gelunten, anterwelt am 

am 18. Dftober e. Vormittags 10 Uhr 
{a der Gtera Hofmanm’fden Behaniunn zu Hirſqh ⸗ 
feld tem öffesıfichen Werkaufe am die Melübicienten 
unterdelt, mebel ter Hinſchlag ohne Rüdjigt auf bie 
erhobene Zare erihellt wird, 

Latwigeftent, den 27. Munuft 1954, 


Konigliches Landgericht Lırdwigsfadt. 
Der füntel. Lanprihter: 
&R B180, pi 


ug. 
w. E Gpiktalladung. 


Johann Rafyar Arip, Scuhmager von Beiphelm, 
Hesfeitigen Gerichite, am 23. Januar 1785 geboren, 
Aheliser Sohn des Ghuhmacers Jehann Martin ürlh 
sa dert, AR landeabutſead umb deſſta Aufenthali un 
Yelanmt, Derſelde wird blemu aufgefeidert, feinen 
Aufenthalt 


„-... Inge 
wii. v 


uNnwre-r 


— 


innerhalb 6 Monaten 
vum Onciigen am dem mnterfertigten berichte befanmt 
Ve geben, weibrigenfalts ex madı Umfluk dieſet Zeit für 
Pat eflärt und fein Bermögen au feine Gxden hinnue: 
siyaben wire, 


Vänzdurg, den 16. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Günzburg. 


Dee Hänialidie Lamerichter: 


appwum*“ 


2 









AM 10041. Braun. 

» Sandgüter: und Etabliſſements · 
— 

⸗ em en und beit heim, 

[3 ME Ruder Jah. nerfälsheee, arope- Srufgalie, und 

— und Weingüter didig zu vcxtkasfen In 

ie 3) Zunıgeofen Stätten find 
2 sretahfen: ventable Mpotheten, Gaſt · 
e 


2445 
599. [29] Befanntmachung. 


In ver Verlaffenfhaft des Dlarrers Görldeph 
Dufolb ven Königefeld fin ber Berlaffenfhafte 


Behörte noch mide angezeigte Forderungen an bie 
Nahlafmafe am 
— ° den 28. September I. 38. 
ormittage D Uhr 


immer Mro. 43 
des unterfertigten Gerichts bei Bermeltung der Michte 
brrüdüichtigung bei Bereiniaung diefer Sache anyumelten. 
Da üprigene die die jept befannt gemerbdeiten Tore 
derungen ben Settag ber Aftiomafle berelis überieigen, 
fo iſt rer mämlicde Termin auch zum Betſucht eimer 
gätlihen Webereinfunft übrr bie Bertheilung der Mafle 
und erenturl zur Aniragfellung über das «inyuieitenbe 
weitere Verfahren beflimmt, weßhalb fünmtlihe Gläu ⸗ 
biger zu demſelden mit dem Bemerfen gelaren merken, 
daß von ben nicht Erſcheintuden term Sulormung 
zu dem Seſchlaſſe rer Mehrheit ver erſchlenenen Giau ⸗ 
diger angenommen werben mürbr, 
Banbera, ten Auauſt 1864. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Der kõnigliche Dirchter: 
Conrad. 
Hllter. 


GR. 8232. 


co”. Bekanntmachung. 
Auf den Mnırag eines läubigere wird das Anmwer 
fen des Rrämers Johann Welfinger ven Hopfenche 
und feiner Edefrau, beitehenb im 
1) vom Wehnhase mit Stall, Stadel, Schweluſtall 
une Hotraum Hier. 11 BPi.-Rr. 6, 
2) tem Wemeinteregt, 





(2 bem der —— zu Tagw. + Der, 
DE 
6) * " 239"), „0 * 25 " 
7) [3 “ " 85 “ 2 [3 12 4 
Ir 
- [2 ” 
10) vr Wiek - 29.0. MM. 
I 2 a Ru AG 
im. sa 5 en Me, 
13) m Ar „ 193 ,„i. 8. 
14) u. „iM „1. MM, 
15) 4. ...18 58 33 


” ” 
16) ver realen Rrämergerechtigfett, Im Ehäpungswerihe 
zu 1855 fl, wiesirholt dem öffentliden Gerkauft aus» 
gelegt, uad Bterungeiermin auf ken 
28 September eurr. 
Vormittags von AO— 11 Uhr 

Im Kohrrſchen Werpehauie zu Hopfeneht anberaumt, 
wozu brüps und jablungsfählge Kuufelledhaber mit dem 
Bemerlen vorgelaten werten, daß das Ehäpungspreie: 
fol und Karafterausgug zur Einſicht offen fleht, und 
der Hie ſchlag ohne Mädjicht anf den Ehäpungswerih 
erfolgt, 

Auerbach, den 26. Anguft 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 
E.Nt. 4866. May, l Landrichtet. 


cos. Bekanntmachung . 


Im Weze der Hlifösvellitredung wirt das Anweſen 
ter Anten und Kathatina Födler, Büdienmaders: 
Gyeleuie von Wanzhofen, dem dfentlien Verkanfe aus ⸗ 
gefept, und Hiegu auf 

Montag den 30. Oktober I. 38. 
Dormittags @®-12 Uhr 
fm Orte Ganzbeſen Zerumin anderaumt. 

Dirfes Anmefen warde waterm 17. de Dis. auf 
1603 A. 30 fr. gerihilih geibäpt, nnd beilcht 

1) aus elasın halben Anıbeil am einem auf dem 
Markeplage ‚gelegenen Wohnhanfe, brm Hofraume 
wod Mlurjaätten, 

2) einer Minen Helyfhnpfe, und beim Beimeinderedhte 
zu einem haldem Rukantbelle an den ned uns 
vertbeilten Grmeinbebrfigungen, mb 

3) ter realen Edloffers umb der realen Büdhfenma: 
He sOhrresrigtelt, 

Krufsltehhaber werden mit dem Anhange hieza ein: 
nelaren. daS der Hinfälag nah $. 64 des Dopothetens 
Belegen nerbehaftlig der Beftummitiinen ver $ü: DB bis 
101 ter Progefnorelie vom 17. November 1837 zu 
geſchchen Habe, mn deß Kaufsliehhaber, melde em 
biegen Gerichte unbelannt Amp" über Ihre Bahlunge+ 
fäpigteit legel fh antweiſen müllen, 

Um 24. Kuaut 1984, 


ee Tu. 


add ed a a din 


etus. Bekanntmachung. 
Bu Folge hehen Meferipis 8. Reglerung ven Ober⸗ 
feanten, Kammer der Finanzen, vom 8. Muguft I, 38. 
Ro. 20,018 werben nachbenamnte von bem für bem 
t. Feiſtwart der Mevler Möttendag angelanften Mol» 
Lei’igen Anmelen zu Möhreuderf zur anderweiten Ders 
fügung übrig geblirdenen Ssjefte : 
Das eingätige Hefhaus Hs.Nre. 50 auf Abbruch, 
0,50 Tgm, Mder bie Meine Schmelägrube DEM. 447, 
0,81 Tgm. dio, die große Sqamtiß zrube BI-M. 473, 
7,96 Tom, ter Elrafader an der Erlanger Straße 
BI »Rro. 048, — 

049 Tgw. Wleſe, das Wöhrt Pi«Wr. 97, 

0,96 Zgw. bie Maivaderwiefe mit Brwällerungs- 
rest PR.Nte. 102, 

Gemtinderecht zw einem ganzem Rupanigelf an ven 
noch unverthellien Gemelntedeſthangen, dann tas Hut ⸗ 
recht, Steuergemeinte Mösrentorf, kal. Reutamls Gr« 
fangen, unter Jugtundlegung ber allgemeinen und bes 
ſonderen Beringungen über Etaatspüterveräußerung nad 
der ollerhögften Vererdaung vom 19 April 1852 von 
dem umterfertigten f. BRentamte dem öffenlllchen Ders 
taufe unterteilt. 

Hirn wird Termin auf 

Dienftag den 26, dDief Monats 
Vormittagg 10 Uhr 
im Hangen'ſches Gaſthaue za Möhrenterf anberaumt, 
und zablungefähise Raufsitehhaber eingeladen. 

Kaufstiebhader, melde im Mentaniiebejkrte Hetzogen ⸗ 
aurauch nit anfählg fin®, haben fi über ihre Der 
mözensverhältniffe duich amillke Zeuguiffe auszumelfen. 

Herjogenaurad, den 15. Grpibr. 1554. 

Königliches Rentamt, 
Gründier, gi. Nentbeamter, 
ER. 3070. coll. Bödler. 


so” Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaft des Goatlers Georg 
Gäriter ven Pellteim. 

Es ergeht wie Mufferkerung an Ale, wilde Forde · 
rungen am ten Mürflaf tes unterm 26. Juli 1. I. In 
ber Sirafanftali zu Münden verflorhemen Würlere Gretg 
Börtler von Pelkeim zu machen haben, dieſe 

inner 3 Wochen a die inner. 
bierorts anyumelven, wierigenfalle hierauf midt mehr 
Rüdjiht nenemmen werden würte, 
Dabau, am 7. Erptember 1554. 
Königliches Landgericht Dachau, 
Der Föntat. Yantrigter: 
G.:Rr. 1123611. v. Gäßler. 


0. MWefanntm 3 . 
Auf Anrufen eines Hppeihefgläubigers wirb bas ur 
bewegliche Bermögen des Krämers Jof. S alt von Heren⸗ 
anper , beitchend aus Wehnhaue He. Mr. 2 mit Gtefl, 
angebauntem MNebenhäusden, nebit Ehwelnnal, Dungs 
Aatt und Helglege, BLWr, 11 hr Murggärigen zu 0,08 
Deyim,, BlonsRr. 120 Mder am Bedenterg yw 3,47 
Drzlm., Gimelnvereht une der angedlich realen Krär 
mergeredifame, Im © fommtlhägenaewerlhe ven 1020 fl. 
am Samſtag den 28, Oktober I. 38. 
Vormittags 10— 12 Uhr 

fm Mirrhahanfe gu Herenamger der gmeltmallgen öffents 
Lden Berfielgerung unterftellt, wozu Gteigerungsiufige 
mit dem Brmerfen singeladen weiben, baf ber Sins 
ſchlag ohne Müdädt auf den Eäpungdwerih geſchecht, 
und nerihtsumdelannte Käufer ſich durch Irgale Zeug ⸗ 
niffe über Vermogen auszumelien haben. 

Mictenburg, den 30, Auauit 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


alm, !, Zantrichter. 
rel. Büttner. 








E.:Rr. 4993/1. 


. Bekanntmachung. 
MM dem Auttag eines Goporpekengläublgere wirb 
das holde Wohnhaus Nr. 116 ber Aram Schmidts 
fen Gpeleute In Auerbach, In dem untern helle ber 
Stadt gelegen, geihäpt auf 350 A., bem äffenilihen 
Derlanfe andzefept, un» Bletungstremin auf den 
10. Ottober db. 38. 
Vormittags von D-ı0 Uhr 
anberaumt, mezu beüps und zablun;sfählge Kaufsliche 
Hader mit dem Bemttlen eingeladen werten, daß ich ver 
Slaſchlag ma $. 64 des Öypoiselenpefches und 5.98 . 
umb folgende ber Meosele vom 17, Nosember 1837 
richtet, und die nähere Belchrelbung zes Wehnhaufes 
in ver Mmtsfanzlel efehen werben Mönme. .. + 
Auerbach, ben 28. Auauft 1854. __ 
Königlicpes Landgericht Auerbach. 
E.:Ne. 4206. - Maky,'t.- Länger“ 








eo. Mefan au 
1 fpenelfhe Bredrubr Im Meigendal — 
dr x ng. ter Misselie s Dult Keir. 

Zu Foelge doker Rrplerungs + Onifcliefung vom 
44. », Dis. darf Me Herdfttelt, wilde den 21. viefi 
Dabler degennen Hätte, In Mefem Jabre nicht dahler 
abgehalten wırben, med man jur algrmeinen Kennt · 
nip dringt. 

Am 14, Sepibt. 1854. 

Königliches Landgericht Reichenhall. 
@,.Nr. 5252/A. D.\.»m 
v. Koch⸗Eterufeld. 


*”. Bekanntmachung. 

Der Serige Gutstefipersfotn Ichonn MNerreter 
von Gaulaheen beabfihelge mad Rorkamerifa auszu 
wandern, 

Alenfolige Anfprüähe om tenfelten find bel Ver⸗ 
meldung fpäterer Nidiberüdüchtigunga bie 
Montag den 20. Oftober 1.36. Vormittags 
hieroris anzumelden, 

Sqwabach, ten 12, Sepibr. 1854. 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Hartlieb, t. Lantıiäter. 
ER. 5736. Kranf. 


Pfandauslöfung 


und 
V 

8901. [3«] Donn ee 21. Scptbr. 
1854 iR ter ledte Termin zur Muslöfung der Pfänter 
son ken Monate Auguft 1553, und zwar ven 

Rro. 50,230 bis 98,692. 

Die Pfaͤnder köngen täglih im ten gewöhnlichen 
Boreauftunden Bor: und Mahmittags verfeht, umat- 
fhrieben und ausgelöst nersen; nur am Nachwlttage 
des oben begeldneien Tages findet Feine Piantumfdreis 
bung mehr ſtatt. 

Mittwoch den 27. September öffentliche 
Derileigerung. 

Müngen, ten 31. Auguft 1854. 

Königl. privilegirte Pfand- u, Leih⸗Auſtalt I. 
der Stadt Münden, 

Ir. Radifofer, 
rechtat. BRugtftrateranb, 

Ofenbrummer, 
Rentroleur. 








Banııp , 
Raflier. 


5182. [122] 


Unvergleichlidye Erfindung! 
Bänfiehmjähriges Parent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken der Baare und 
Perhindern des Auffallend 


durch Anwendung der 


Kautfchuf-Kamme. 


Der beuprfählih ans bargartigen Subſtanzen ber 
ſtiheade Kautſchuk: Kamm enthält ſehr vhel Electtl⸗ 
eltat und, da eo wiſſenſchafillch erwieſen if, daß bie 
Elertriektät Auea dartt und entmidelt, fe finbet dieſelbe 
Wittung anf tie Haare Matt, die beim Gedrauch bes 
Kautfhut: Hamm eine leldıte electriichhe Erjggüiterung 
erhalten, bie fie kräftige and das Musfallen binbır. 
Dies Kartum it das Wrachnif zahfrelgtr Erfahrungen. 
Dr Kautſchuk⸗ Kamm IN aut Im Webrauch welder, 
als alle anteen, ſelbſt als bie ShlitfrörKämme, Er If 
ferner weniger zerbrodlich, da dem Kastſchal bei ter 
Därtung glelämest Ha Bir ven aflleitär aelsffen 
wire, ter das prwöhnlihe Gntzweigehen ter Räume 
deln geriegfien Wal orer Stoß verhindert, Kurz biefer 
Kamm mird fih Im Gedrauch vellfümmen bewähren. 
Selne arte i die des Buͤffel Tamme, er MM yart mie 
Smitrteöte, fer nie Gtaht Gr if unsetändertis und 
unsermüfllid, eh 


3a finden Helden Haupt Barfümens und Gelfeuts:von 
Hrantieig, ‚Miede Belgien, Holland, aud England. 


— Bote Nowraie, ie 





34146 
so. Bekanntmachung. 


Geufftled Kröhe ven Rleinlangbeim wurke auf 
Anıcag tes Mimenpfegfhafteraiies leinlangbelm mit 
feiner Zufimmung wegen zeitwelfer Geifteeihwäce 
unter Guratel geitelt uns fann taber ohne Juflimmung 
feines Varmunds Ferdinaud Ramling von Kleim ⸗ 
fanghelm eine lägen Beriröge eingehen, was zu 
Ierermanns Darnachachlung Hiemit äfentlih bekannt 
gemadt wirb, 

Kigingen, den 31, Auguft 1854. 


Konigliches Landgericht Kigingen. R, 
E:R.11738. Ploner, !. Lantriäter. 


0 Wefanntmachung. 


Die ledlge Matgareiha Barbara Vröger von 
Burhhelm, geberen den 1. Otteber 1833, getenft mad 
Nordamerifa ausjumantern, Milenfallüge Fetderungen 
am felbe find innerbats 14 Fagen uud fpäteftens 
bis zum 26. d. Mt. bei Vermcidung ber Niciber 
rüdigrigung biererts anzumelden. 

Ußenhelm, tea 12. Stpibr, 1854. 


Königliche Landgericht Uffenheim. 
ER. 12,872. vH. 
Nösling, f. 1. Afefor. 


8099. 3 
Nagaufgefü 
2. ee Fu ——— 
Oenfadjige Anſprũ Ir 
. der — *55 ae * 
dahiet —* mäcen: ee. 20. 
1) die Lebige Mana Brieffi 
a ne 
e ferige Röplerstecdher 
3) die Iebige Barbara ee 
4) ter ledige Shuhmacergefelle Pigarl Ziegel 
banuer von bag 
2 * * * 8 u. von Meinfenbeihag; 
er ledlge 
? ven Sans. — — RR 
Königlich —* Sepibt. 1854. 
n es Landgericht Gräfenberg. 
dv. Soliſchuher, t. Lontrigter. “ 
G..Rr. 11,508. © Beif. 


6 1391 Stelle: Gefuch. 

Ein durch zmwölijährige Draris in allen Iwelgen 
dee rentamtlichen Dienfles volltommen tewiinteter Amtes 
Gehllfe fuhr eine Stelle. Genelgte Dferie befärtert 
bie Erpebitiom biefes Blattes umter den Budflaben A, Z, 


Münchener Gasbeleuhtungs-Gefellichaft. 


6103. Im der viehjährigen General» Verfsmmlung wurde wie Dividende für 18% /,, auf Sieben 
Gulden per Hctie fefigeiekt; biefelde kann vem 1. Dltober d. I6 an gegen Auslicfirung bes beirefienden 
Goupens auf unjerem Bureau „Rintermarlt Nero. 13” In Empfang genommen werben. 

Münden, den 16. September 1854. 

Der Berwaltungd: Ausfchufi. 


— Ankündigun 


Um Kapitaliſten bei der Hinausgabe ihrer Darſehen die mögıichte Beruhigung über bie 
Sicherheit ihrer Kavitaldanlage, jomie eine wejentliche Grleichtetung bei ihrer Zindeinhebung zu 
gewähren, hat e# ber Unterzeichnete unternommen, eine . 

DerlenrnisasituntTungt ui 
zu begründen, deren Aufgabe ed fein wird, im Intéereſſe der Darlebendgeber 

1) die beigebtachten Schägungen der Hhposhefen » Objekte einer umflchtigen Prüfung zu 
unterwerjen, 

2) geyen eine mäßige Berwaltungsgebühr den Hhpothekenſchuldner auch nad der Lunr 
pitaleaufnahme einer jortwährenten Konirollirtung bezüglich feines geregelten Yınd 
haltes ya unterflelen, und dem Darleiber die Zinſen jägrlid unentgeldlid iz 
treiben, endlich 

3) bei einiger Verzögerung ber Zintzahlung die Binsrüdtände gegen ein Ditconto nah 
Uebereinfommen baar aufzuldien. 

Indem man blemiı ergebenft einlader, fi ber Anfalt in Umterbringung von Dariebend- 

Kapitalien zu bebienen, wirb zugleich bemerkt, daf die näberen Gtaruren der Anſtalt auf porio= 
freie Deitellungen bei dem Unterztichneten unentgeldlih bezogen werden können. 


Erlangen, am 6, Auguſt 1854. 
Dr. Echnürer, Tönigl, Advokat. 


Anleitung zum Selbftunterricht im Situationgzeichnen 


6056. [3a] Im Gelpfiwerlag des Untetzebchaeten eriheint illufteirte Anmietung, melde midt blet tab 
Eitustlonszelänen fm Allzemelnen, ſendern mit befonderer Nüdüht auf das Ferfſweſen bebamtelt, und If jelte 
fo foRemarifc umb praftifh eingeriätet, daß «6 Jeden, ter bisher and gar nicht Zelchnen gelernt hat, leldt 
merken wird, ſeldes durch Gelbflunterriät techt bald zu erlernen, wenn es iſt Im biefer Maleitung vom Ynlanz 
bes Seldimens bie ya vollendeten Plänen mit und ohne Terrainfhraffur, ſchwarz und colerirt, Ades entkallen, 
was nur Immer fm Sitwatlonsze nen vorkommen fan, ſewohl im gam grofen Mafftade, mm ben Gharatıe 
der Formen bentlih zu erfennen und zu Imprimiren, als auch im Meinerem und Hleiniten. 

Auch iſt Darin das Gingeiänen ker Eotwäſſerungen durch Draimagen, dann das ‚teruliienbahun. un 
Telegrapbenlimien enihaliem , (omie verfäledenartige Bergihrofurmanteren ſowohl für tas Broulien ‚als 
für die ausgeführten Karten, den 

Das ganze Wert erfelnt im 14 Blättern") zu 16" Länge und 10" Breite: mit anlänternbrin, beige» 
drudtem Zerte und wird brodist. j 

Da diefes Merk ken Imed erfühen foll, daß and dem Minberbemittelten-rer gemsähnild ihrnee ga ıer' 
lerneade Zeldinungsunterriht dadurch erleldtert und er in den Stand geſedt wird, ſich feib® auszubilden „Te 
wurde ter Preis auf nur © fl.,38 Pr. fire, wenn man bis zum 1, Dezbr b. 38. fabferichst; mach 
Diefem Berwins r Ri Pig auf ge feftgefest. Gubfertbenienfawimler) erhalten, auf) w alei 
Dielertplat. Man jubſcridiri emtwerer durd portofreie Anfembung bein ® ver Grprälils 
biefer Bchtung autet Chifte J. V. 4— * — vor ee. 4 9 

Im ediger Zeit, we #6 beinahe für ſeden Land und icth, and ke weiſe für Mi 
zur unbebingten Norbwentiatelt wird, —35 zu lönnen, —23 ee a erfül 

und defonders Dr kur a 
















— *2* bes — ormig oe at * are 
x Hofinung, einem längft netiwenbigen Berürfnig ‚mögtihft genügen? Pe ö ern 
Unter, ste geztemendit zur Thellnahme an dir bereits prlodtien bögennenen —*G8 
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Beilage zu Nro. 223 der Neuen Münchener Zeitung. 


19. September 1854. 











Mäünchen, 19. September 


Se. Maf. der König haben ſich vermdge allerhöchſter Entſchlleßung v. 
24. Auguſt 1. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, dem Genuerallleutenant 
ur Dberſtallmeiſtet Er. Maj, des Königs von Sachſen Mar von Engel 
vos Önoftreng des k. Verbienfl-Orbend vom bi. Michael und dem Oberlieu⸗ 
zrnant Im ©, fächflfchen Generatftaße Osrar Bunde das Ritterkreuz dieſes 
Ditend zu verlelhen. 

Sr. Moj. der König haben Sich unterm 1%. Sept. d. Je. aller⸗ 
uinigt bewogen gefunden, den Nedhnungs-Rommiffär bei der Benerale 
Direleign ver f. Verkehre-Anſtalten, Anton Grufilfa, feiner alers 
unterhänigfien Bitte entiprechend, auf Grund tes $. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Verfeffungd-Nrfunde auf die Dauer eines Jahres in den 
Butedand treten zu Taffen. 

Sr. Maj. der König haben Sich de dato Berchtesgaden den 13. 
[. ®. allergnäbigft bewogen gefunten, vie Protofolliftienftele bei dem 
Krise urb Stadtgerichte Waſſerburg dem Meceffiften bed Rreit= uud 
Stattgerichte Münden, Mihar! Müller aus Aſcheffenburg, zu ver» 
lelben; za der erledigten Ratheſtelle am Appellationegerihte von Un— 
terisanten und Aichaffenburg tem Affeffor dieſes Gerichtöohofes, Anton 
Ksehler, zu befördern, und bie bieburd; in Grietigung kommendbe 
Sıle eines Aſſeſors an dem genannten Werichtöhofe biß auf Weiteres 
unbejegt zu Taffen ; endlich den bisherigen erſſen Suppleanten am Wedy« 
fel« und Merkantilgerichte M Inſtanz von Ober- umb Niederbatern, 
der Oberpfalz und Regensburg, Kaſpar Brüller in Brepfing, von 
Yiefir Gele zu entheben, und in ie biedurch erletigte erfte Guppleantene 
felle ben zweiten Guppleanten Eduard Bollin, an tejien Stelle ben 
trlıten Suppleanten Ludwig Oftermann unb an befien Sielle ben 
vierten Suppleanten Georg Mittermaier jun. , vorrüden zu leſſen, 





G. Am 12. Sept. fand In Murnau das vereinigte Feſt ber 4 land⸗ 

wirtbſchaftlichen Beriefe Weilheim I, Weilheim I, Ehongau und Wer- 
benfeld ſtatt. Auf Ginladung des Felt» Kpmire’d Murnau fanden fih 
ihon am Vorabenbe aͤmmtliche übrige Komité's zur Vorberaſhung he 
züglid der Preisbeflimmung auf dem Rathhauſe ein. Geine religidie 
Welbe erhielt diejed feböne dändliche Fer dinch ben um 8 Uhr Brübe 
in ber freunblichen Pfarrkirche abgehaltenen feierliben Borteödienft, 
ke fümmehicdhe Komie's beimohnten. Nach dem Gortedbienfte verfügte 
man ib mit dem Preisgerichte auf dem Plaf, mo die Vreittbiere auß« 
geſtellt waren, wahrend indeh aus allen Richtungen unter dem Jubel 
did Dolfes die Feſtwagen berangogen. Um 14 Uhr wurden biefe mit 
Nuff und Bahnen. die von der Jugend getragen wurben, auf ben durch 
feine Fernſicht uns ſchönt Rage außgezeichneten Belplag auf der Gich- 
bolz-Höhe vom den Komité'sd begleltet, und dort vom MVreitgerichte ge- 
mürbigt. In anbetiſcher Beziehung zeichnete fich unter ten 11 Bef- 
wagen jener ker Künftler in Haba, und ber mit Emblemen der Re— 
Igion geſchmackvoll ausgefatiete Wagen der Stadt Weilheim, auch ber 
mit Blumen uns Giriengerrähfen gezierte Wagen der Gemeinde Uffing, 
aus. Berner bot befonders der Wagen von Ohlfſtadt und Unieram« 
mergan eim recht friſches Bild ländlichen Lebens und Treiben® bar. 
Originel und allgemein erbeiternd war der in alter Landestracht und 
ühriger Weife der Borältern aufgeführte Nationaltanz der zahlreichen 
Busernburiche und Mäsden von Ohlſtadt, uud der Nuturgefang und 
Jodeln ter Unierammergauer in eigenthämficher Attivn. — Auch 
dr Geſang der Uffinger fand Anerkennung. Nah dieſem Borgange 
"at ber ald Feſt ⸗Kommiffär anweiende fgl. Gr. Landrichter Demel 
> Beiipeim in des Fefttreiſes Mitte und begann in begeifterter 
Belie eine recht prafiifch populäre Anforage am das Pantnolt über 
Ye Rüdfehr zur einfachen Lebeneweiſe, Kleidung, Sparfamfeit und Me» 
Sgiefttät unferer ehrmärdigen Vorfahren, melde er mit einem breima« 
Igen Hoch auf ben erhabenen Vroteftor der Landwirthſchaft, Seine 
Rajefit den König und tes Fal. Sauſes ichlof. Nachdem auch der 
I. Vorkand nes Feftomité's Murnau, Gr. Stiglmair, noch 
’eflende Worte geſprochen hatte, wurden die Preije an Biebzücter und 
Drlonomen, welche in Bienenzucht, Beldbau und Wiefenfultur ſich aus- 
eichneten, wie auch an Dienfboten audgetbeilt, mobei ber bie Gtelle 
“ned Franken Sobnes des 1. Borflandes bed Feſtkomlié's vertrerende 
steife Behrer Hr. Goebel von Habach paſſende Bemerkungen machte. 
5 war einXag ber allgemeinen Freude; die Schönfle Dronung Gerichte 
Seroll und mengeflärft und ermuntert fehled jeder Unmweiende von 
urnau. — 





Literatur. 


Das altgermanifche Hönigrhum. Bon Dr. F. M. Wittmann, 
Arjunften des f. Neihsarchives und ord. Mitglied ber f. Afap. 

d. Wiſſenſchaften. Münden. Joſeph Anton Binfterlin 1854. 8. 
Seht Möiers genialen Entwickkungen und dur fle vielfach ange» 
'gt haben dh die hervorragendſten Gelehrten ber Grjorfhung des ger= 


| 
| 
' 
| 
j 
J 
He bitdurch eröffnete vierte Suppleantenſtelle aber dem Kaufmannt 
Leer Muſſinano in Freyſing zu übertragen. 
Zandwirtbfchaftliched Feſt in Murnau. 


maniſchen Alterthumes zugewendet. Deſſen ungeachtet ift ed noch nicht 
gelungen, auch nur in Bezug euf die wichtigflen Vunkte feſtſtebende, 


; allgemein annehmubare Reſultate zu gewinnen, vielmehr find, mie ber 


Herr Berfafer der vorliegenten Schrift bemerkt, „auf feinem anderen 
Gebiete ſolch umgebeuerlihe Idetn, ein ſolch unerirägliches Gewirre 
son Anfidıen and Meinungen zu Tage getreten, während doch, wenn 
man der Luft entjagen würbe, Alles beſſer und mehr wiſſen au mol« 
len, ald die Quellengeſchichtſchreiber, bie älteflen Zutände ber Bermas 
wen in allen mweientligen Beziehungen nicht minder Mar und ficher er— 
kannt werben Fönnten, ald bie ber Griechen und Mömer.“ Gbendas 
durch fah fich der ſelbe veranlaßt, gleichfalls einen Verſuch zu wagen. 
Dieſer, jagt der Hr, Derfaffer in dem Vorworte, ift zwar allerbings 
tühn, indem er ſich mebr ober minder mit alen bisberigen Forſchungen 
in Widerſpruch ſet, doch ſprechen für die bier entwidelte Änflicht nicht 
bloß die Zeugnifſe der Quellenſchriftſteller, ſondern auch, was nicht ger 
ung anzufhlagen ift, die innere Konſequenz, mährend alle biöher zu 
Tage geförderten Anſichten theil® mit ſich ſelbſt, theild mit dem auf 
uns gelommenen Nachtichten im Wiberipruche fleben.* Darin ift denn 
allertings ein ſcharfer Tatel ausgeſprochen, welcher um jo mehr über⸗ 
rarcht, ald er, wie bie Ausführung entnehmen läßt, negen Forſcher mie 
Gichhorn, Gaupp, Leo, Loͤbell, Philippo, Noih, Saviguh, Waip u. a. 
zunaͤchſt und vorzugsmweije gerichtet ifl. 

Es iſt bier nicht der Wing, dem Gange der bier angefellten Erbr⸗ 
terung zu folgen und auf eine Beuribeilung derielben einzugeben, ba 
dieh au meit führen würde und ebenbarum bem jpezlell biezu beftimm⸗ 
ten Organen überlaſſen werden muß, ſondern es dürfte Hier genügen, 
ten Leſern dieſer Blätter den Inhalt der in Rede flebenden Schrift; 
ſowie die Reſultate, gu welchen der Hr. Verfaffer gelangt iſt, zur Kennt« 
niß zu bringen, zugleich jerod auch, obwohl nur im Kürze anzubeuten, 
wodurch biejeiben von den biäher in Umlauf geiehten Anſichten ab⸗ 
weichen. Daß bier bie wichtigſten ragen behandelt wurden, ergibt 
fi auf ben erſten Bit aus dem Inhalte, der in folgende fünf Abe 
t&ellungen zerlegt if: 1) die Demofratie, 2) bie principes, 
8) die Gefolgfhaft, 4) der Adel, 5) die Entflebung des 
Königtbumes. Daraus ſcheint fi zwar zu ergeben, daß der Herr 
Berfoffer weit mehr in den Kreis feiner Unterfuchung gezogen bat, al& 
ber Titel erwarten läßt, doch führt eine genauere Einfihe In biefelbe 
bald zur Ueberzeugung, daß diefe an fich verſchiedenen Materien zur 
folge der eigentbümlichen Auffaffung des Hrn, Verfafſers aufs innigſte 
mir einander verbunden And, und im „Rönigihum itre @inigung fin» 
ben, Dieb ergibt fih ſchon aus ben Mefulraren, zu welchen derſelbe 
gelangt if, und tie er am Schlufe zufammengeftelt bat. 

1) „Die urſprüngliche Berfaffung ber Deutſchen war bie monar« 
bliche, zu feiner Seit, alio weder urfprünglich, noch ſpäterhin, umb bei 
feinem germaniihen Voltöftemme die demofratiiche* ; (während biäber 
bie Anficht vorherrſchte, bafı bie legtere jedenfalls bei ben weſtdeutſchen 
Stämmen, und zwar bei ben einen ſchon uriprünglich hbefland, von ben 
anderen aber ſpaͤter nach Befeitigung der Königeberrigaft eingeführt 
wurde), 

2) „bie principes, von melden uns Xacktus Nachricht gibt, zer⸗ 
follen in drei Alcfien. Es wurden bon ibm jo genannt; 

a) jene DMegenten, beren mehrere in die Herrichaft Über irgend ein 
Boif fich gerheilt hatten, und melde, was fowohl ihre Herkunft, 
ald ihre Gewalt und Stellung betrifft, den germanifhen Königen 
völig gleich geweſen, daher benm durch ihre Megierung bie 
Königsberrichaft weder eine Unterbrehung noch eine Aenderung 
erlitten. bat; 

b) die Gefolgoherren al® foldhe, ohne Nüdjicht auf die Würde, melde 
fle fonft im Sıaate befleiteten ; 

€) die Gaugrafen.“ (In der neueften Belt iſt die Mnflcht zur @elts 
ung gelangt, baf unter biefen principes ohne Unterſchied nur 
Baugrafen zu verſtehen jeien.) 

3) „Das Recht ein Gefolge zu halten, fand nur ben Königen 
und Bolfsfürften, (b. ben principes der erfien Klaffe) oder Theil» 
fönigen zu.” (Die Änfichten tierüber waren bisher fehr getheilt. 
Witrend die Einen biefes Recht für ein allgemeines erflärten, fo daß 
jeder Breie ſich mit einem Gefolge umgeben konnte, beihränften e# 
Andere auf den Adel, und in der neueften Zeit iſt die Anficht, daß 
dieſes Recht den Gaugrafen ausſchließllch zuftand, hertſchend geworben.) 

4) „In Mltgermanien gab e8 feinen anderen bel al& dem ber 
Königlichen GBeichledyier.“ (Vlelfach wurde dad Vorhandenſein eines 
Adels gänztih in Abrede geflelt, und wenn es aud anerkannt ward, 
darüber geitritten, ob ber Adel auf der Geburt, auf dem Amt ober 
größeren Bürerbeflge beruht babe, und außerdem ein mit ben fünige 
lichen Geſchlechtern nicht in Verbindung, jondern neben benjelben 
fRehender Adel angenommen.) 

Daraus ergibt ih binlänglih, daf bie von bem Hrn. Berf. auf» 
gefundenen Mefulare deren Haltbarkeit bier vorläufig dabingeſtellt hiel« 
ben muß, in ben mejentlihen Beziehungen von den bisher aufgeftellten 
abmweiben. Es kann baber nicht feblen, bag bie vorllegende Schrift 
die Hufmerkjanfeit der deutſchen Miterttumsforjdger auf fih ziehen, 
zugleich aber auch einen ernſten Rampf kerbeifügren wird, um fo mehr 
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ald der Hr. Verfaſſer benfelben durch vieleicht allzuſcharfe Aeußerun · 
gen gemwiffermaffen provecirt. Möge er nur im einer Meile geführte 
werben, dag er ber Wilfenichaft frommt, 


A Kchaffenburg, 15. Sepiember. Die von bem kürzlich dahier 
geftorbenen f. Hauptmann Briedvrid Mändler verfaßten „Brinnerun« 
gen aus feinen Feldzügen in Deflerreih, Tyrol, Rußland, Sachſen, 
Branfreid in den Jahren 1809-1815 und Epijoten aus feinem Gar« 
nifonsieben* find, wie man vernimmt, im Orucke (beitogbed in Nürne 
berg) vollendet, und werben nun bald in bie Deffentlichkeit treten. 
Bir machen auf dieſes Buch Mändiers alte Waffenbrüder, feine zahle 
reihen Schüler, jeine Breunde und Alle aufmerfjam, welche ſich für bie 
Zeiten ber großen Napoleon'ſchen und der Befreiungs- Kriege intereffi« 
ren. — Bon dem Borflante des hiefigen Borfllehrinkitus, Direltior 
und Brof.Dr.& Stumpf, if die zweite verbefferte Auflage feines Wer- 
fes über dem Waldbau (im der hiefigen Buchhandlung Ih. Vergasn) er« 
ſchienen. — Wie wir vernehmen, arbeitet der kal. Ppzealproieffor Dr. 
Schnehdawind dabier an einem poetiſchen Sammelmerk, dem Ge. 
Maj. der König Zupmwig Ihre allerhulevollſte Wuwirkung geichenft, 
und hleiu Beiträge geliefert haben. Den Stoff dieſes Werkes hot eine 
der hervorragendſten und merfwürbigften Berjönlichkeiten unierer Bett. 


Deutfchland. 

Bayern. — + München, 19. Sept. Ge. Maj. der König 
haben aus wohlwollenser Fürſorge und in Berückſichtigung des derma- 
ligen Geſundheitszuſtandes ben Garnijonsmwechiel für dieſes Jahr gänz- 
lich zu Afliren geruht. 

Aurheſſen. Fulda, 17. Sept. Hier find Im Auftrage ber Direktion 
ber Fr.⸗W.⸗Mordbahn Ingenieure eingetroffen, welche dad Terrain ber Mich 
tung einer Gifenbabn von Bebra über Fulda nach Hanau unterfuchen follen, 
Die Richtung if bereitd von Staatgwegen wiererholt unterſucht und 
liegt fogar das technifhe Butachten des Erbauers der Gr W.-Norbe 
bahn, Hrn. Splingarb, vor, und man weiß beibalb nicht, mas nad 
biefer erſchoͤpſenden Arbeit des Vorgenannten, worin das Detail ber 
Ausführung und ber auf 8 Milionen Wiblr. veranidlagte Koftenuuf« 
wand vorũndlich, bie jegige Unterjuchung begweden ſoll. (Br. 3.) 

Raffau. — Aus Wiesbaden, 11. Sepiember, melder die „Röl- 
ner Zeitung“ : Das heute erichienene Verordnungsblatt bringt wieber 
eine Reihe von Dienſtnachrichten und Verordnungen. 8 find unter 
Andern zu Mitglietern bed Staatsratbed ernannt: der Staatäminifter 
a. D. Grof Walderbtorif; ber Bantestagdgefandte Sraattminifter Frhr. 
v. Dungern; Megierungspräfitent a. O. Dr. Müller ; Dderappellatiend» 
Gerichts« Präfident Dr, Wuffer; Generalabjutant, &eneralieutenant Ärbr. 
v. Breen; Oberfammerberr Frhr. v. Bod-Hermerorf; der Wräfldent 
des Finanzkollegiums, Vollpracht; Miniſterlal -Oirektor, Präfldent Ser; 
Regierungspräfldent Faber und der Ehef bed Kriegebepartementd, Here 
genhahn. Much findet ſich unter den Einennungen im heutigen Ver⸗ 
orbnungäblatte die eines Referenten bed katholiſchen Schulweſens Hin. 
Miniſterialrath Mar v. Gagern zugetheilt. (Das proteſtantiſche Schul» 
weſen ift Hrn. Vrofeffor Firnhaber überwieſen; früher ſtanden beide 
unter Vrofeſſot Schmidt, welcher wieder in eine untergeordnete Siell - 
ung am Gymnaflum zu Hadamar eintritt.) Dem Bernehmen nad bat 
Max v. Bagern biefen Toften autgefhlagen.*) — Der in Branffurt a. 
M. refidirente Samuel Rider aus Loniflana ift ald Konſul der Ber 
einigten Gtoaten von Amerika für das Herzogthum Naffau anerfannt 
worden. Somit wäre bad dur bie Wahl Müler-Melhior's flattge- 
habte Interregnum beſeitigt. — Das GErbeblichfte ift endlich folgende 
Kabinetdorbre: Höchſtem Befehle zufolge wird der nachſtehende Audzug 
aus dem Seneralbefehle, d.d. Gräfenderg, 26. Zuli 1854, zur öffent 
lien Kenutnif gebracht: „Bieberih, 29. Auguſt 1854. Herzogliches 
Dberfommando ber Truppen. Auf böchſten Befehl. Hadeln, General» 
Major und Beneral-Adfutant. Ich babe beſchloſſen, folgende Berän- 
berungen im ber Organifation ber oberftien Milltärbehörbe eintreten zu 
Taffen : Die oberſte Militärbehörbe ift ba6 Ober» Rommando der Trup- 
pen, welches Ih ſtets perjönlih führe. Die dahin gehörigen Geſchäfte 
werden in Meiner Milttäre Kanzlei bearbeitet, an deren Spige ald Chef 
ein-Beneral- Adfutant ſteht, welcher die von Mi® nicht felbit zu unter« 
fchreibenden Ausiertigungen auf Meinen Befehl unterzeichnet. Außer 
dem Ghef der Militärkanzlel wird dieſelbe gebildet aus einem Bureau- 
Ghef, welcher in Berbinberungeiälen ben @eneral« Mdjutanten zu ver« 
treien hat, Meinen Flügel -Adjutanten und den Offizieren des General« 
flabe, Dem Ober Kommando unmittelbar untergeorbnet find: 1) bat 
BDrigade-Rommando, 2) bad Kriegd- Departement, welche unter einan · 
der foorbinirt find, 3) bie Milirätjhule und 4) die ſtäͤndige Prüfungs» 
Kommilflon. So Inge das Brigade Kommanto nicht anderweit beſeht 
ift und Ich es perjönlich führe, geht dasjelbe im Oberfommanto auf. 
Ale wir zu erflattenten Vorträge ſowohl des Brigabe- Kommando E, 
ald bed Kriege» Departemenid geben durch die Militär-Kanzlel. In mie 
weit dad Rriegsminiferium dem Staatsminiſterium ebenfald untergeor» 
met if, befagt das Editt nom 14. d. M., bie Organifation ber Bentral« 
Bebörten betreffend. Gräfenberg, 26. Juli 1854. (®e}) Akoıf.” 








) Mir haben dies brreitt gemeltet mit dem Beifägen, daß berfelbe überhaupt 
) 
feine Gntlaffung aus dem Staatedlenſte nachgeſucht hat. 


0 * 

* Paris, 16. Sept. Der „Moniteur* publizirt einen Zufapar | « 
tifel zum Voflvertrag zwiſchen Branfreih und Belgien, der fi haupt. i* 
fählih auf die Druckſachen bezieht und bie Befimmung enthält, daßn 


einmal franfitte Druckſachen beim Eintritt in's andere Land unter fiir 
nerlei Vorwand mit irgend melder neuen Aare oder Abgabe belegt 
werben können; ſodann ein Defrer über die große Naslonalbibfisihef, 
wodurch namentlih die geograpkiihen Wiffenichaften und Sammlungen 
eine bebeutende Börberung erhalten; emdlich mehrere Dektete über 
Drbend« und Denfmüngen-Berleifungen an Nerzte, die im Orient un 
in ber Oſtſee weſentliche Dienfte geleiftet, ſowie am Linteroffijiere und 
Soltaten, die fih bei der Cinnahme von Bomarjunb ausgezeiäner har 
ben. Bon breien ber vier beforirten Aerzte heißt e8 ausprüdlih, def 
fie der 1, Diviflon der orientaliihen Armee große Dienfle geleitet da: 
ben. Dies if die Cantoberi'ſche Diviflen, ber der befannte Unſal in 
der Dobrudſcha zuſtleß. Die bei ben einzelnen dekoritten Militära ons 
geführten Waffentbaten find ebenſoviel nachträgliche Beiträge zur Des 
tatlgeichichte der Einnabme von Bomarjund: Der Korporal Eciple 
Armand vom 5f. Linienregiment war einer ber Etſten, ber im bem 
Sid-Thurm eindrang, und er rannte, einem Offizier zu Hilfe Tpringent, 
den Kommandanten bes Ihurms mir einem WBajonnertftih über ben 
Haufen ; ber Sapeur Auguft Lazarus Maire vom 12. Schüzenbataillon 
zeigte großen Muth und machte mehrere Male aus jeinem Körper iei« 
nem Rommanbanıen eine Shupmauer; ber Soldat Vierte Bellanger 
vom 1. Artilerieregiment zu Buß kämpfte Tange mit einem ruſſtſchen 
Soldaten, und verhinderte ihn, den Pulvernorrach ber Feſtung in Brand 
zu fleden; ber Sergeant Jean Victor Baboi vom 12. Ehüpenbatailon 
töbtere einen ruſſiſchen Offizier im Augenblid des Lantene; ber Kor 
yoral Theotor Seraphin Delattre vom 12, Shügenbaraillen überbrächtt 
Befehle inmitten der größten Gefahren ; ferner find 6 Militärs als 
amputirt, anbere als fchmer verwundert belohnt worden. — Dur Fall, 
Dektet in der Senator General Selet der KRommiffion zur Sammlung 
der KRorreipondenz Napoleons 1. ald Mitglied beigegeben. — Der „Dos 
niteur* fchreibt aus Boulogne, daß der Kailer am 13. September 5 
Stunden von Boulogne, auf der Straße nach Gılais, das Terrain, auf 
welchem bie drei Armeeforps bald mandvriren ſollen, refognedzirte, und 
am 14. zu St, Omer Über das dritte Armeeforps die Menue abnabı. 
— Aus Biarrig berichtet der „Moniteur“, dab bie Raiierin bie zur 
Erziehung armer junger Mädchen beſtimmte Filialanftalt der „Mäsde 
Mariä” beſuchte, und Bemelje ihrer Mildibärigfeit hinterließ. Die 
Geiundbeit der Kaiferin ift dem „WMoniteur* zufolge vortrefflich. Dat 
Gerücht von ber bevorſtehenden Abreife verurfachte unter der Berölter 
ung lebbafıed Bedauern. Die Kaijerin wird in Aller Herzen bie ner 
auslöihlihe Grinnerung an ibre Güte hinterlaſſen. — Der Kaljer fat 
dem Gergeanten Bernier die Medaille verlieben, weil derjelbe, mit ti 
nem Detachement von 25 Mann nad dem durch bie Gholera hart mit 
genommenen Arrondiſſement von Glamech zur Hilfeleiflung bei tem 
Grntearbeiten abgefandt, Ah nice auf feinen Auftrag beichränfie, fon 
dern Bemeije ber größten Gingebunyg lieferte, indem er bie Kranfen 
pflegte, die Todten beerdigte, und durch jein Beifpiel das Vertrauen 
unter ber entmutbigten Bevölferung wieder belebte, — Die Ernennung 
tes jungen Jerome Napoleon Bonaparte, Enkels des Prinzen Jerome, 
zum lnterlieutenant im 7, Dragonerregimen! (mofelbh wie bekanntlich 
bei allen Kavallerieregimentern in Folge ter Errichtung einer ſechften 
Schwadron eine Anzahl Dffiziertfiellen frei find) ift jege offiziell, wer 
mit derfelbe alfo aus dem nordamerifaniihen Staateverband audjdeir 
tet. — Der Maire von Tarbes hat einen firengen Befehl gegen die 
geheimen Spielhäufer erlaffen, wo „bie jungen Beute nit blos ihre 
Thre, fontern auch ihr Bermögen verlieren.” — Der „Eonfitutionnel“ 
ſpricht von der bejchloffenen Anlage eines Zufluchtöbofend zu Boulegnt, 
worin bie größten Marineichiffe eine Zufluſtedite finden können. Gr 
fol jühmwerlih von Boulogne beim Dorje Ehatillon gegraben merben, 
und 18 bis 20 Millionen koflen. — Der Shndik von Nüga läßt zur 
Beruhigung ber Beſucher biejer Stabt währen» der Winterzeit in fram« 
zöfichen Blättern befannt machen, bag die Cholera unter den 40000 
Bewohnern währen 40 Tagen nicht 200 Opfer, alfo nit 5 auf 1000, 
binmweggerafft bat. 

© Parig, 16. Sept. Man erinnert ih der grauſigen Morkthat, 
bie vor einigen Jahren von einem Bedienten an feinem Hetru, dem 
Bronzewaaren»Fabrifanten Desjontained begangen wurde: ber Ahäter 
gwängte dem blutigen Leichnam in eine Kifle und lieh je falıbläris 
auf die Giiendahn tragen, worauf er mit tem geraubten Gut ver- 
ſchwand, aber in Bolge zu langen Verweilens in den Parifer Bordel- 
len zuleßt doch im bie Gänze der Yuflix flel und auf der @uilstint 
feine That büßte. Gin ganz ähnliche Verbredjen, deſſen Thäter aber 
noch unbelann: find, if joeben endet worden. Bor eiwa 14 Lagen 
flieg in einem Horel garni der Mue bed Grands Augufins (im Daatr 
tler Et. Germain) ber lihrenfabrifant Iſack WW... aus Lorle ab, um 
wie er alljährlich zu ıhun pflegte, einen Theil ſeiner Uhren zu verfaus 
fen, bie er mitbradhte. Diefe foflbaren Waaten waren in einem leide 
sen tragbaren Köfferchen eingeichloffen, wovon er fd ‚mie trennit. 
rigen Montag Morgen verlieh er’ jein. Hotel, mm; mie man vermubt!, 
feine Gefhäfisfreunte zu beſuchen, Us. der Birch ibn am — 
Morgen nicht, wiederkehren ſah, ſchöpfte er Unruhe und machte des 


Polizeltommiflir Meldung darüber, der fofost über: dies Merjgieinten |, 
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Grotofod aufnahm, worauf bie Volizeipräfeftur nach dem Yjaaf W...., 
4 yon dem man mußte, ba er bedeutente Werthe bei ih hatte, thätige 
\v Mabforihungen anftelen ließ. Im rer Nacht vom Dienflag auf en 
k Mittwoch fand nun auch jegleih eine Polizei- Runde in einem einjamen 
ns @ägchen beim Horel-Dieu (Gegend von Notre Dame be Paris) mitten 
kauf dem Straßenpflafter einen c. drei Buß langen Stod von fehr har« 
gem holz, deſſen eines Bade einen Fugelförmigen Knoten bildete und 
mit Blut befleddt war, fo wie daneben ein Kofferchen,, das alsbald für 
tat bed abbaudengekommenen Uhrenfabrikanten erfannt wurde. Faſt 
sleidzeltig, nämlib am Dienfag Abend um 9 Uhr, waren zwei mit 
Binfen bekleidete und mie Landleute ausjehende Männer im Bagagen« 
Büren der Eponer Bahnhofes erfhienen und hatten dort eine Kifte 
von weißen Holz deponire mit dem Bemerken: fie würben ben ande 
sen Worgen, wo fie mit bem erſten Zug abreifen wollten, wieterfom» 
men, wu diefe Bagage einſchreiben zu laſſen. Diefe Inpiviouen hat 
man felitem nicht wiedergeſehen. Ais nun geflern Morgen ber von 
der Kite ausgehende Geſtank die Nufmerkjamfeit der @ijenbehnbeamten 
erregt und dieſe den Vorficher des Bahnhofs Kerbeigerufen hatten, fo 
befahl Tegterer in der Meinung, daß vertorbene Waaren darin fledten, 
sie Deffnung bes Koffere. Über alle Anweſenden wichen vor ntjegen 
zuric, ald fle anflatt deffen einen biutigen Leichnam darin tiegen faben, 
der Shen ziemlich weit in Fäulnig übergegangen war. Sofort murben 
der Staattprofurator, ein Unterfuhungeriter, ter Chef der Sicer- 
beinepoligei, Hr. Collet, und eine Anzahl Agenten herbeigerufen und 
ta Me wegen bed Berfhmindens von Iſaak W... . angeflellten Nach- 
erſchungen fogleih auf die Bermurbung braten, daß man beffen Leiche 
sor fh babe, auch der Wirth aus der Mur bed Grands Auguflins, der 
in ter That bie Ueberreſte des unglüdliben Uhrmachers wietererfannte. 
Die Aergie haben jergeftelt, daß der Tod durch Berfhmerterung bes 
Hirmjchäteld verurfadt worden war, Da bie Wunde burd ein flum« 
vied Werkzeug bervorgebracht zu jein fehlen, jo vermuthet man, daß der 
seim Horel-Dien gefuntene Stock bei dem Morde mitgewirft hat. Der 
Lelchnam If auf bie Morgue gebracht worden. Die gleichzeitig von ber 
Juſtiz und Polizei betriebene Unterſuchung hat bis jept noch fein An« 
zeichen geliefert, dad auf die Spur der Verbrecher zu leiten geeignet 
wäre. (Bom 17, wird und bereits ihre Berbafrung gemeldet. D, Med.) 


HK euefteb, 
Bayern. * München, 19. Sept. Geſtern war bie Induftie- 
Ausfellung beim Gintrittspreije von 30 fr, von 88 Perjonen beſucht. 
$ Augsburg, 18. Sept. Wenn auch bie und ba noch einzelne 


arsigfeit und Hartnädigkeit biejed mir Recht gefürchteten Uebels einem 
milderer Yufrreren VBlag nemaht. und bie bavon WBefallenen können 


raſch tödtende Ghoferafäle vorfommen, im Mlgemeinen hat die Bös- | 


bäufig fhon nad mehreren Tegen ald außer. Gefahr betruchtet werben, 
Sribfverflöndlih muß fortwährend bie Äuferfte Vorſicht gegen jede 
Verfältung, gegen jeden Diätfehler beobachtet werden, indem zwei und 
perjönlich bekannt gewordene, nad kaum 4 Stunden eingeiretene To— 
besfäle, ihren Grund Iediglih im übermäßigen Genuß von Obſt zu 
ſuchen baben, ungeadhiet der oftmallgen und eindringlichſten Ermahnun« 
gen und Verwarnungen, wie wir fle täglich in ben Blättern zur Ber 
berzigung vorgeführt feben. — Das In ben heutigen Tagbläıtern ver« 
Öffentlichte Cholera · Bulleiin Über den Stand der Brehruhr vom 16. 
auf ben 17. Sept. lauter folgenzermaffen: Krankenzahl vom 16. 93. 
Neuer Zugang 44: — 26 männlihe und 18 mweiblibe Kranle. Ge- 
florden find 13: — 7 männlihe und 6 meiblihe Kranfe. Oeneien 
find 35: — 14 männliche uns 21 weiblige Kranfe. Kranfenzahl am 
17. Sept.: 89. — Im Laufe des Monats Auguft wurden bei unierem 
Stadtmagiftrate 355 polizeiliche Verbantlungen und Abwanblungen ger 
vflogen; ferners von der Pollzeimannfhaft 185 Arretirungen bemerf- 
ſtelligt; 7 Inbividuen den fompetenten Gerichtebehörden überliefert und 
von 83 beim Bermittlungdamt angebrachten Streitſachen 56 zum Ber- 
glei gebracht. 


⸗ ten. 

Geſtorbene in Mänqhhen:; Alels Herrmann, ehem. Eruhmadermelfter 
v. h., 71 I. a — Ditmar Uhl, Gihneibermeifler v. h., 51 J. a. — Mnına 
Polniner, Dienfimagd von Taisficchen, 65 I. a. — Philiyp Lipp, Maler v. Kreis 
burg, 37 I. a. — Anna Bepl, Simmermanndfrau von Haithaufen, 43 I. a. — 
Elife BWeininger, Oberlleutenantswittwe v. Kempten 59 I. a. — Red, Schüh, 
Zimmermanndfrau v. b., 52 3. a. — Lifette Rlelfehmann, Pebfüchnersgattin v. b., 
43 3. 0. — Hefeph Willig, Student v. h, 22 9. a. — Loreny Mür, Echneibers 
meifter ». b., 52 93. a. — M. Wilaßalt, Molerafrau d. h., 289%. 0 — Th 
Seifert, Schneidergejellensirau » b., 31 3. a. — life Burgauer, Belnringlerds 
tochter v. &., 21 I. a — Poren Schlegl, Il. Streichriemenmader v. 6., 61 I. 
a. — Barbara Laif, Diendimagd v. b-, 38 I. a. — Zriedrich Laubenedet, Hubis 
toriaisaltuar v. h. 27 I. a. — Job. Mich. Kanfel, Fuhtſeldat v. 8. 1. Artilles 
rieregiment , 21 3. a. — Jalob Jehl, Federſchmied v. h., 25 I. a — JSeſeph 
Steigenberger, Hammerfdimichgefelle v. h. 58 I. a. 

Börfen: und 4 

8* et a. M., i8. Scpt Deſtert. bptej. Meta, 72',,; 4pren · 
63°, ; Bantaltien 1185; Lombard.- xenti. bprej. Anl Bi/,; fpaniige Difieres 
18/03 Rubwigäpafen» Serbachet EB.,M. 129°; Mayer, 43 pte DB"; 
— Begielturs: Boris 937% ; Bonbon 117", ; Wien 101°/,. 

"Wien, 18 Sept. Hprog. BE’/.; 4 vreyg. 74;  Botterieänichense 
Loofe von 1639 132°/, 5 Banlaltien 1257; Bomb. »venet, Spray, Anlcihe — 
Rersbahnattien 17421, Weqchſeltarſe: Munstumg umso 118'/,; Bonken A Mi. 
11.28. Geldkurs; Düngpufsten ——. Defterr. Bott.-Mnichen von 1854: 97. 


 Weraniwortlibe Mebafion: Dr. 9. Waller. I. ©. Dog. 








Allgemeiner Anzeiger. 


12.2) Bekanntmachung. 


Der Bautt Johannes Kram von Dferborf und 
feine GHchran Maria Walbarga, geb. Opitifb, bar 
dr laut geeitlicer Berhantiung vom 6. d. Mis. bie 
Neger unter ihmen beftandene cheliche Bütergemeinfhaft 
iphaben, 

Detgleichea Hat fh Johannes Krauß am mämlis 
Sen Tage unter de Kuratel des Müllers Chrliſtoph 
Kserabammer In Micherpappenhelm begeben. 

Seldes wirt mit dem Bemerken Hiemit zur öffent 
Iden Kennsuiß gebtacht, daß Rramfi von nun an 
Ahee auttrüdiihe Ginwilltgung feines Ruraters feine 
m Nr lie Läfligen Berträge eingehen kann, fowie daß feine 
Übriran in Aukunft nur für diejenigen Schulden Ihres 


werben märbe, 


E.:R.10805/1. 





* Den landesabweſenden Leenhard & da qh⸗ 
antt mit Ihrem Vermögen haftet, zu deren Bezahl ⸗ ner von Dernfatt betr. 
ga Te ih austrädlig verpflichtet hat. Der am 30. Iuli 1781 gu Dormkadt geborene 
x e den 11. Geptember 1854. Rusrikar Hat den ruſſiſchen Feldzag als Gelvat mitzes 
: d Pap enheim. demacqht, jedoch ſelt feinem Admarfche nach Kuhland tın 
rn , Anfange diefes Jahrhunderte feine Nachticht von feinem 
4 ‚ " fi ig Leben und ‚Aufenthalte mehr gegeben. 
L) 82.2831. BARIFER Der ſelbe werd hicnach auf Matrag feiner Bermanbten 
ye aufgefordern, binnen ſeche Monaten, und zwar füngfiens 
Ds —— —— ie —— Januar 1855 
* Eh Bel dem unterfertigten tgl. Laudgerichte zu melden, 
; Königlich Bayer ſchen Kreid- und und das ihm durch Grbfhaft zuntfallene Mermögen In 
s Stadtgericht Nürnberg Gonpfang jw mehmen, wibrigenfalß ex für tot erllärt, 
% WBaner gegen Eämelder pet, pot.ei alim.) und fein Vermögen an feine Jarefaterben ohne Raus 


g Mb in euße, Gage Zerınla zum Verfuh ter Südnt, 
sell zur Werhantlung ter Sache Im gemöhnligen 
je Kfahren auf 
* Viitiwoch den 8. Movbr. I. Is, 
Fr Vormittags ® Ihr, 
im Rommiffions-dimmer Ar 
h wm, gu melden Rlägerin dei Dermeitung ber 
5 Aotenyaffung, Beflagter, ehemaliger Eolbat ven Schwer 
9® \ltuh Im der Mäeinpfaly, deſen derzeitiger Anfenipalter 
19 M unbetammt if, anf dem Wege ber Griftaleitatlon 
g9 Mater dem Mehisnachtgelle vorgeladen wird, daß im 
Belle feines Mushleitens die Rage für abgeläugnet ei 
aet, derfelbe fchuer Ginsehen für meluftig erflärt, und 


.  _ Winweg, 
GR. 4628, 


Br 
und am: 
verden. 


tie Klazetin zum Beneife des Klaggrundes zugtlaſſen 


Der Bellagte hat bis zum Termine, eder In dem⸗ 
felben um fo gewißier einen Infinnatiens:-Manpatar zu 
benennen, als auferbem lünftige Verfügungen Ierialih 
an das Weritöbrett gebeftet, und hplemit als rite in» 
finaitt erachtet werten würben. 

Nürnberg ven 22. Angufk 1854. 
Der königliche I. Direftor: 
Dr. Auappe. 


ton autgehänbigt merken mürbe. 
Dettingen ven 3. Full 1854. 


Königliches Landgericht Dettingen. 


fönigt. Santricter. 
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und fett das blezu mofkmwenblge Hau · 
wert am den Menigfinchuenden in 


Dir Gelammtloßen berechnen fi nad dem revldit ⸗ 


ten Anſchlage auf 25,482 fl. 24 fr., und wird zur 
Verkelgerung Termin auf 
Dienftag deu 3. Oft. I. Js. 
Vormittags ® Uhr, 
angtiebt. 

Steigerungsluflige haben Ihre ſchrlſuichen, verſchloſ⸗ 
fen bei dem unterfertigten Stabimagifirate einzureldhene 
teu Anerbietungen bis zum 2. Dftober abyugesen, und 
Ad bei deren Eröffnung über ihre Ucbermahms und 
Kautlouoſãhiatelt entſprechend auszumeifen, 

Pläne, Beringungen und Koſſenanſchlag llegen Gel 
mitanterfertigier Inſpelilon zur Eluſicht auf. 

Straubing den 7. Sepiember 1Bä4. 


Stabt-Magiftrat und Kgl. Bauinfpeftion 
Straubing. 


Beeb. Dümler. 
520) Wefanntmachung. 
Bom 


Königlih Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird In dem Debitverfaßren über dem Aachlaß des Alms 
mermeifters Johann Mörcht Eder das dreifsdize auf 
3000 fl. gefgäpte Wohnhaus ENT. 718, auf weldem 
ein Walvret haftet, mmb mähere Beſchtelbung In der 
Regiftratur I. diesfeltigen Gerichts eingefehen werben 
Tann, dem öffentlichen Verkaufe unterickt, 
Bu tiefem Ime Acht Termin an auf 
Donnerftog den 5. Oftober I. Ze, 
Vormittags 10 lihr, 
Der Hinfätag viere mag 
er et nad 5. 97 — 101 ter 
Projefinosele som Jahre 1837, w 2 
— vom Jahte 1822. EEE 
von Gerigte unbefannte Eieigerungstu aben 
Ph vorher über Ihre Bahlungsfählpelt —— 
Nürnberg den 4. Muzuft 1854. 
Der fönigt. IT. Direfter: 


Dr. fin » 
GN, 10693/1. — 


c. Wolf. 


c. Rohammer. 


Une neue 


c. Wolf. 


“u. Gantedict. 


Migarl Zeller, Napelihmitmeiher von Hinter 
Tan, und tefien Gheitau Iofepka haben ſich yahlundds 
unfählg erltärt, mund freiwillig beim Ghantoerfahren uns 
terwerfen, un werben, wadtem bad Prälimimarverfahs 
rem gezeigt, daß wirflic materielle Ucherfägnitung vors 
liegt, bie geſehlichen Gelfterage ausgefätieden, wie folgt: 

1) zur Mumeltung und Nahmwelfung ter Fordet ⸗ 

ungen auf 
Freitag den 6. Oftbr. I. 38,, 
2) zum Worbringen ter inzeren gegen vie anger 
melteten Rerbkerungen auf 
Dienftag den 31, Dttober I. 38., 
8) zur Edlufverhanplung, zum Vorbringen fewohl 
der Repiit als Duplit auf 
Breitag den 17. November I. 38., 
und jwar jedeemal Wormittage ® Uhr, 
wezu fämmtlge Gläubiger unter Ansrohung bes Nettes 
nadıbeiles wergelaten werten, tap das Rehterſcheinen 
am eriien Grikistage den Aueſchluß vom der gegenwät · 
tgen Kentaremaſſe, das Antbleiben an den. übrigen 
Grviftstagen aber ven Ausfhluh mit ven an felgen vors 
gunehmenden Hantlungen zur Relge hat. 

Auswärtige Bläubiger haben bis zum erften Edilto ⸗ 
tape Injmuationsmandatare um fo gewiſſet dahiet zu 
beftellen, als aupertem tie am fie zu erlaſſenden Ber 
fügungen auf ihre Koften der Bon übergeben, und mit 
ter Mufgabe als Infinwirt eradjiet würden. 

Buglei werten alle Diejenigen, melde irgend eimas 
von dem Gemtluſchalduer in Handen haben, oder zur 
Mofie ſchulden, aufgefertert, ſolches bei Wermeitung 
voller Grjapleiftung, bezichungtwelſe mosmaliger Zahl ⸗ 
ung unter dem Borbehaft ihrer Redie tem Konkurszes 
site abzulletern ober einzuyahlen. 

Rad tem bisherigen Grkebungen beläuft fi ker 
Atueſtand auf 6227 A. 22 Ir., die Baflisen auf 8761. 
un fr., morunter 5750 fl. Hnpolhefjgulsen fi) bes 

aden. 

Zum Verkaufe res vorhandenen Anmefens, beſte⸗ 
hent aus: 

1) P.Mr. 620 und 62b Wohnhaus mit Neben 

nebäuden und Hoſtaum zu 0,07 Tagm. und 
Boint zu 25 Dez. nebit Rageljhmirgerehtfame 
und Gemeinderecht, 

2) Bi. s Mre, 711, Krautgarten am Aenzerle zu 

0,07 Zım,, 
3) PLMe. 753, der, bie Oberleite zu 1,74 Tgm., 


4) » 7730, der im Bus, 1. hell, zu 
0,45 Zaw., 

5) Ps Me, 773, Wirfe Im Las, I. Theil, zu 
0,12 Tow., 


6) PsRre. 778, Mder auf bem Bus, II. Theil, 
za 1,04 Tgm,, 

7) PiuNen. 780, der auf deu Bus, IM. Theil, 
zu 0,47 Tom, 

8) Pl.At. 552, Unger, I. 2h., zum 0,29 Tom, 


9) „m 553, „ M „ 08 . 
10) 2937, Mlıfe Im Häterles zu 1,71 Tg. 
11) „3008, Säterlesgfhwenn zu 2,20 Taw. 
12) „ 2662, Bidlerwiefe zu 4,08 Zam., 
135). 201, Arautgarten auf ber Zelte gu 


0,04 Tam., 
dufammen gerichttich gefhäpt anf 4565 fl, wird Tet · 
min"auf 
Montag den 2. Oftober I. 38., 
Dormittags Blbr, 
fol Seſttzauſe zum Adler im Hintelang andtraumi, und 
find Etelgerunasluftige mit dem Bemerfen geladen, baf 
ter Zuſchlag nach $. 64 des Sppotbefengefeges: verbes 
heltlich ter Beilimmunnen der $5 95—101 der Mor 
vele vom 17. Now. 1837 erfolgen wich, 
Dem Gerichte unbelannte Stelgerer haben fig über 
Zaplungsfähigtelt amezumelfen. 
De nährren Kaufsbetingungen werden am Verſtel⸗ 
gerungttermiine befannt gegeben. 
Seniheien am 4. September 1664. 
Königliches Landgericht Sonthofen. 
Der Fünial, Lantrläter; 
Thalhauſer. 
@:9.4538/1, c. Huber. 


6. . Bekanntmachung. 


Subhoftstien Dad Zauer Arte beltfäen 
Beiptbams in Orktingen betr, 





450 A. gewerlhet, öffemtlig am ten Meiſtblelenden mad 
% 64 bes Hrveibelengefeges und ten SG 98 — 101 
tes jünaften Frezehariehes verftelgert. 
BVerftelaerungerermim iſt ir besnerihiticher Katziel 
auf Montag den 23. Dt. I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberonmt. 
Mittlerweile kann tas Befipihum eingefehen und 
näherer Aufſchluß Aerüdet bei Gerlcht erholt werben. 
Drttingen am 12. September 1854. 
Königlich Bayeriiches Landgericht, 
Dn — 


GN. 6227, . Lehammer. 
6056. 


Ediftalladung. 


In Sache der Ierigen Margareiha Pötſſch und 
deren Ruratel über deren acherehelichee Kind Margas 
retha zu Forſt gegen ten Istigen dofepg Wohlfahrt 
von Hemprechtehauſen wegen Unerlennung ter Daters 
(haft und Mlimente Mebt zmm Berfude der Eühne, 
eventmel zur Berhantlung der Sache im gemöhntigen 
Bırfahten Termin auf 

Mittwoch den 2O. Dezbr. 1.56., 

bh ® Uhr, 

dabier an, weju anburdh ber Beklagte, deſſen Aufent ⸗ 
halt unbekannt iſt, bei Vermeldung der Verurtheilung 
in be vercitelte Tagefahrtofeſten beim Ausbleiben mit 
dem Bepeuten worgelaten wird, daß er die Klage hier 
einfehen Tönne, und bis zum nächſten Termine einen 
IAnfinuationgmanbatar bier aufzuilchen habe, wibrigens 
Tünftige Dekrete Matt ter Infinuatlon Irkiglid am das 
Geriätebreit geſchlagen werten ſollen. 

Dabfurt ten 6. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 
Gerber, Lönigl. Laudrichter 


GN. 7386. 6, Amberg. 


ss. MWefanntmachung. 


In der Margaretha Stöhrfden Berlaffenfhaft 
wird zum Berfauf ter hinterlaffenen Immebillen, bes 
ſtehend in: 

a)’, BWobnkans mit Waltreht zu ?/, after 
Gerechtholz neh Hofreht und Schergaͤrtletn, 
grigäpt auf 250 fl, 

b) 3/4, Taw. Beld, ter Orubenader, werib 175 f., 

ec) ?;, Tem. anflopende Wiefe auf dem Penbinge 
berge, gemerthet auf 75 ÜL, 

d) tie Halfte von 3°,, Janigtrt 
geringes Bufsholz; größirulh 
jgägı auf 25 A, 

Termin auf 
Samſtag den 7. Oftober I. 38., 

Dormittagd 10 Uhr, 
im Nathhauſe zu Weißenſtatt anderaumt, mwogu zahle 
ungefählge Kaufstledhaner mit dem Bemerlen einge» 
laten werben, daß 

a) der H nfglag ber Otjelte erfolgt, ſobald MeTare 
erreigt oder überfiegen Ifl, 

b) tie übrigen Kaufsbetingniſſe Im Termine befannt 
gegeben werben, unb 

©) die nähere Befcreivung ber Dbjelte inzwiſchen 
in den Alten dahler eingefihen werben kann. 

Kirgenfamip den 11. Beptember 1854, 

Königliches Landgericht Kirchenlamitz. 
Der —* Sa 





Self dm Lederct, 
Drtung, ge 


605. WBefanntmachung. 
Die Gant tes Bauersmanne Geriteph 
Baumgärtelign Lautcrbach betr. 

Ueber bas Vermögen des Baurrdmanne Chridebh 
Baumgärktl jun. zu Lauittbach, foswle feiner num 
abgeſchiedenen Ehefrau Ellſabetha, geb, Breit, ii 
der Uulserfallonturs erfannt worden, und x6 werben 
deshalb tie gelehlichen Eriltstane wie folgt andrraumt ; 

1) yur Anmeltung. und Nahweifang bet order: 
ungen auf 
Freitag den 13. Oftober [. 5, 
— » * 
2) zur Vorbrinzuug der Fiurchen au 
den 10. Nosbr. 


BES, 


wogu ſammllicht bekannte und undefammte Mläubiger 
unter dem Rechtenachthelle nelaten werben, ta tas 
Ausbleiben am eriten Friftstage den Aueſchluß mit ber 
Forderung von der nesenmärtigen Maffe, das Mushei: 
ben au ben Übrigen Eriftstagen aber den @usfhlug mit 
der betreffenden Handlung zur Wolge haben wirk, 

Zugleig fell am erien Ediftotagt ein gütliäes 
Ucbereinfommen unter ben Glaͤubigern verſucht werben, 
bei deffen Zuftonvefommen im Beziehung auf die Mat 
blelbenten angenommen werten fol, daß jie üb bım 
Beſqhluſſe der Gefglenenen flufhwelgene anfglirhen. 
Hiemit werten alle Diejenigen, weldie ven tem (Sritas 
en irgend Ftmwas in Hänten haben, oder an Ihnen Gimas 
ſchuſten, anfnefordert, tie Segenkänte mit Berbepaft 
ihrer Rechte bei Bermeſtung teoppelten Griahrs und 
sefp. nogmaliger Zahlung bie zum erſten Erltitiezt 
eimzufieferm, bezüglich anzuzzigen. 

Scäliehlih mir® bemerft, daß ber Werth der Ron 
luremaſſe ungefähr 3000 fl. beträgt, dagezen 5237 fl. 
22°/, ir. Schulden, werunter mehrere humbert Gulden 
privilegirte, zur Zeit befanat ſſud. 

Selb den 1%. Ausut 1684. 


Königliched Landgericht Selb. 





SKellein, f. Lantricter, 
@.:R. 6876 > c Grob. 
60”. Bekanntmachung. 


Debltwefen ver Sebaſtian und Barbara 

Velel' ſchen Tuchmacheretheleute von 

Laudau beit. 

Maqchdemm bei ver erimaligen Verſſeigttung des 
Anweſens ter Peisl'ihen Tuchmachteteheltalt von 
bier ein Mehrgebot üter ben Schäpungemerig niät ırı 
zielt werben fonnte, fo wird daoſelbt nunmehr einem 
zweiten Berftelgerung unterworfen, un Biezu Tazze · 
fahrt auf 

Donnerftag den 5. Oftbr. d. $,, 
Vormittags 10 — 12 Uhr, 
Im biefigen Amtstofale anberaumt, 

Diefes Anwefen beficht : 

a) im Wohnbans, Etalung, Barbhaus un? Säupie 

fanmt Hofraunt zu 0,09 Der, werih 2800f, 

b) in tem Wurggärtdien BLRr. 105h, zu 0,05 

Dry, wert 20 A, 
©) im dem Ader und Wiefe BL-Rr, 1157, zu 088 
Dig, werth 60 fl, mus 

d) dem realen Tucmachertechte, wert 1004 

Die näheren Eigenſchaften dieſes Anmefend um Ye 
Kaufsbekingungen werden am Veriteigerungdtage befanmt 
gtgeben. 

Der Hluſchlag zeſchlettt bel Kiefer als. der zwelier 
Verfeigerung ohne Rüdägt darauf, ob ber Shäpungk 
wertb erreicht wirt. 

Kaufstuftige Stelgerer werden biegu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß dent Gerlchte undehannte Käufer 
ſich über ihre Wermögenssrkäftuife dutch Legale Sengr 
niffe auszumelfen haben, 

Den 7. September 1854. 


Konigl. Bayer. Landgericht Landau. 
Der fönlal. Lantridter: 
Krimm. 


— EVD BIER 05 
777.09 Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfssollftiedung wird das Anwelm 
ked Schuhmatermehfters Johann Büttmer zu Died, 
beſtthend in: 

AR. 241, 10 Dez. Haus Mr. St, mit Steel, 
Semeinke and Forſtrecht, Tare 765 dur 

„  176nb, 03 Der. Dungflätte, früßer Badejen, 

nedſt Saais aͤrilein, ohm. Wirth, 

©» 2342, 17 Deplm. Gaams;umb Gratgerien, 

Zare 40 fl, 
1351%,,,, 47 Dez. Zannbergigell Meluns, 


E.:Rr, 7144. 













T 15, fi, trinsie 3 

898. 29 De. — NT, 
1190, 70. Dez. @roftnber E 
1216, 66. Dez. bebharbiähe 


1508%%, 51 Sg. \ 


n.% 


euzun 
E} 


Nr. 224. 





r 
— Dre Yönere u. 1. m, atenaiır man 
Kr m. A AUSLANTER, Brantzefle Nie, 23 In 
Eiradterg, sm me Natre Dame de Nazarı'h 
Su Lila Paris, meister mad Rufe um? 
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Zrünchen, 20. September 
Straatsminifterium des Innern, dam Gtaatömini- 
Kerium des Handels sc. Ge. Maj.der König haben in Grwiü« 
g ber Nucibeile, welche aus der Abhaltung des GentralsLandwirch- 
Meat Otiober-) Feſtes bei der gegenmärrig herrſchenden epidemiichen 
Bredrubt für ten Geiundbeirezuftend eniftehen könnten, allerhöhft zu 
——— die tietjährige Feier des genannten Feſtes unters 
‚bleibe. Dema haben fänmtliche in ten veräffentlichten Beilpro- 
grammien enibaltenen Anordnungen, fomeit ſich zieſelben auf die Ab- 
haltung des Befles, einſchließlich der landwirthichaftlichen Geniralver- 
fanmlang, in Münden beiiehen,, außer Wirkfamfeit zu treten, Die 
nacträglise Buerkeunung von Preifen, welche nad den BeRimmungen 
tb Programmes 185. 11V dann V lit. b-unb c) durc 
die Mnsielung ber Tantwirtbfchanlihen Vrodukte orer Vorführung der 
Zuaribiere bei dem Pete ſelbſt nicht bedingt erſcheint, bleibt: biebei 
dem Gmerallomith und reip. oberbayeriſchen Kreitfomiie des laudwirth - 
bafiligen Vereines anbeimgegeben. Die f. Kreisregierung mind bie» 
son, unter Bezugnahme auf die Entſchließzung vom 25. April I. 38, 
Nr. 4908 mir dem Auftrage in Keuntniß gefegt, für die jhleunigfe 
Beröfientihung dieler Anordnungen ſoſort Sorge zu tragen. Mün« 
‚ben den. 18, September 1954. Auf Seiner Koͤniglichen Maijeflöt aller» 
bödften Befehl ae; w. b. Biordiem, gra: Graf v Neigersberp. 
Dark den Minifter der GeneralrSekrerär Miniſterialrach gez Wol⸗ 
fangen. 
Pr Se. Mif ber Rönig kaben Eich vermöge Allerhöchſter Entiälie- 
; vom 9. Sept, 1. Ir. alergnätign bewogen gefunden, bie fat, 
ei Ggafänt, Lig.‘ Trofiberg, dem Priefer Job. Ay. Holbed, 
- ih Tondorf, bg. Sandekut, und die kai. Piarrei Parfietien, 
— dem Prieher Sehafien Zink, Benefiiat in Eünd- 
6, 


. amtof, zuüberttagen. 
e. Fe König baden Sich vermöge Alerhöchfter Entſchlie · 
m 10. Sept. I. 38. ergnädigt bewogen gefunden, zu gench 
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dab Die Lath. Pfarrei Gt. Beit, Bag. Elingen, von dem Dis 
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einem fafiontmäßigen Reintrtrage von 834 fl. 17 fr. in Erledigung 
gefommen. f 


Deutfchland, 

Bayern. — * ‚München, 19. Sept. Stand der Brerüßr. 
An 17. Sepibr. find dahler geflorben an ber. Brechtuhr 30, überhaupt 
geftorben 37 Verſonen. Der Zugang von Neuerkrankien betrug am 
18, Sepibr. 21. 

** München, 19. Sept. Unter den hier gegenwärtigen Bremben be 
finset fich ſeit geſtern auch der königl. großbritanniiche Beneral Sir G. 
Mackintosh. Derfelbe if im Gaſthofe „zum bayerlihen Hofe‘ abge- 
fliegen und begiebt fh von bier aus nah Korfu, mo berfeibe das Dber- 
fommanto ber dort flebenden engliihen Truppen übernimmt. 

Straubing, 16. Seribr. Heute begann, vom Kerslihfen Wetter 
hegünftigt „ tabier das. Iandwirthihaftliche Veiköfek; die BWermieie auf 
dem-jngenafinten Hagen if überſäet mit Buren aller Beichaffenheit und 
verfbiedenartigen Inhalts... Eine Mafe von BZujhauern beſuchte die 
Befwiefe, fröblibe Heiterkeit war in den Mienen Aller zu bemerken, 
Muft und Gelane dauerten bis 10 libr Nachts. (Randsh. 3.) 

Bon ber Yiott, 16. Septbr. Wie alljährlich, wurde in Karpf— 
ham auch heuer die Mufterung der Pferde und tie Lanbgefürd-Preife- 
Verrbeitung in gewöhnlichet Weiſe abgehalten; im Heurigen Fahre aber 
iR wieder ein Pierderennen damit verbunden worden, welches eine Menge 
Zuſchauer berbeilscte, um (0 mehr, als frit 1850 keines mehr abgehal⸗ 
ten wurde. Tanfenbe von Bremven aus Nabe und Werne, von Mün- 
hen bis Palau, und aus den öſterreichiſchen Städten Braunau und 
Scheerding kamen berbei; Kat ja auch das Karpfhamer Vollsfeſt, wie 
ich es mertgftens für den Rotthaler nennen mödhte, einen weithin aud- 
gebreireren Muf. Bei der heute Morgens fattgebabten Muflerumg und 
Mittags darauf gefolgten Preifeveriheilung waren 34 Pferte zur Preis» 
bewerbung berbeigebracht worden, und 21 davon wurden preidwürbig 
aefunden, melde faunmelih and den Lantgerihtöbezirken Griesbach, Not« 
ıhafmnünfter und Simbach find herbeigeführt worden. (Lande. 3.) 

OT Mürnderg, 18. Sepibr. Seit einigen Yhgen mehren-Äic bier 
die afuren Bäle der Brehrußr, die Crkrantten ftarben mitumter ſchon 
nah 5—6 Sıunden, mande mit vollfoninener Faſſung und aller Sinne 
mästig, nur die Grinime verfält mit tem reigend fehnelen Ginken der 
Kräfte. rmähnt zu werben vertient, daß im bieflgen Krankenhaus ein 
Arbeiter, welcher auch den Tod fchnell Herbeieiten jah, aus Dankbarkeit 
u. ‚Wärterin, dies And hier Miehfrauen, von feinen Grfparniffen 
—— dat.  Geftern "hatten mir im vor dem Wind gedtäien 
; — ohne Cinfluß au 


Wärme, eiie Gige, vie wicht 
& ad denn auch ſhon das heutige San 
‘ R geftorben, # ge 
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Umfap ungemein lebhaft, und geht der melſte nah Belgien und Eng» 
Ianb. 
junfturen ganz werthlojen Waare wohl an 2 Millionen Gulden nad 
Bayıın kommen; t zu bad gegtiſſen. (Düffeld. Btg.) . 
fi Her der Dre Rp th Zmangsarbeitshaufe Ebrach am 17. 
"Sepibr.): 18 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behanelung (5 männl., 
13 meibl.); 2 meuer Bugang (2 männl,, — weibl); 5 geflorben (2 
männl, 3 weibl.); 1 genefen (1 männl, — weibl); 14 im ärztlicher 
Behandlung (4 männl, 10 weibl.). (Bamb. 3.) 
$ Würzburg, 17. Set. Am 13, Septbr, ſaßen auf der Anklage» 


"bank zwei Urbeitsbausfträilinge der hieflgen Strafanftali: Joh. Müller 


von Laudenbach, 32 Jahre alt, und Johann Klein von Nienek, 21 Fahre 
alt. In der Nacht vom 6. auf den 7, Dftober 1552 nemlich wurde 
in der Wiljahriefirdhe zu Maria Buchen, Logs. Morhenfels, ein Gin- 
bru verübt. Die Itärer liegen fi nicht ermitieln. Uber im Mai 
v. 38. meltere ih Iohann Müler zum Verhör, und gab ſich und 
Johann Klein ald Thärer bes Kirdyenviebllahls an. In der Vorunter- 
fuhung geſtand and Johann Klein zu, Später wiberrief Joh. Müller 
feine Anſchuldigung des Klein, und gab den Arbeitöhausfiräjling Popp als 
Miıtbäter an. Joh. Klein widerrief ebenfalls jein Geſtäudniß und be» 
merkte, das er jih von Müller wur deshalb ald Miturbeber des frag⸗ 
lien Kirchendiebſtabls habe angeben laflen, um mieter in das lnter« 
ſuchungegefängniß zu fommen, von wo die Aueſicht auf Flucht ſich ihm 
eröffner habe. Der Arbeitshauskräfling Popp ſtellte jeve Berbeiligung 
in Abrede. Ioh. Klein wurde auch für nichtijhuldig, dagegen Johann 
Müller für ſcquldig erflärt; Mein wurde daher freigeiproden, Müller 
u 8 Ichren Mrbeitshans verurtbeilt. — Am 14. Sept. ſaßen auf ber 
nNagebank Heinrich Welſch, 1Sjähriger Maurerlehrling von Gereuth 
mwegen Raubes und Diebjtahld und bie ifraelitifhen Geifenfiederd-Ebe- 
leute Jakob und Therefla Weil von lintermerzbah wegen Diebflahlde 
Beghnfligung. Die lebige, 52 Jahre alte, Anna Weinrauch zu Gereurh 
nemlid, bie für ſich ellein wohne, und bie notoriſch eine ziemlidhe 
Anzahl Coburger Sparkaſſaſcheine beish, wurde ſeit Weihnachten v. I. 
nicht mehr im Orte geliehen. Das Werbängichloä hing aber wie ge— 
mwöhnlid an ihrer Hausıhüre und das war ein Beiden ihrer Anweſen- 
heit. Der Vorſteher jah ſich daher veranlaft nachzuſehen, und hier traf 
er die Weinrauth in ihrer Kammer erbrofjelt auf dem Boden liegen 
Mittlerweile wurde Heint. Welſch wegen Diebſtahls in Unterjuchung 
gezogen und weil er auch einen Sparkaffaſchein bejaf, mie Weinrauth 
ſoiche hatte, hielt man ihm auch der That an ihr verbädtig ; er geiand 
auch aldöbald ein, daf er am 6, Dezember fih in die Wohnung ber 
Meinrauth begeben, und fle erdroffele habe, Die Sparkaffaigeine, die 
er biebei entwendete, verkaufte er um geringen Preis an die Wen'ſchen 
Gbeleute, die mod andere genoblene Gegenſtände ihm abnahmen. Das 
Schmurgericht verurtheilte die legteren zu 9 reſp. 7 Monate Gefäng- 
nin, ten H. Welſch zum Tore, — Auf dem Defonomiegute bes Hru. 
Franz, Mitglied des landw. Kreitfomitös mwurben neuerdings 5 Hen« 
nen und 2 Habnen von der cochinchineſiſchen Race und 7 Brafllianer 
Hwerghähner aufgeſtellt. — Buch hier haben neuerdings die Beireio« 
preife wieder angezogen, Man ſpricht davon, daß auf ben umliegen« 
den Dörfern die großen Bauern die Vorräthe der kleineren auffuufen. 
Preuffen. — Koblenz, 14. Sept. Mit welch' ürenger Konfe- 
quenz in England bad Verbot ber Ausfuhr von Dampfmajdinentheilen 
aller Art während ber Dauer bed jegigen Krieges aufredht erhalten 
wird, zeigt und der Umfland, daß bie englifhe Regierung für die Aus- 
lieferung ter zur Konftruftion des Dampikeffeld eines hierſelbſt bei ven 
Gebr. Elöner im Bau begriffenen Schlepppampfbootchens nöıhigen Dampf» 
zugrögren von der Birma James Nuffel und Sons, Roöhrenfabrikanten 
in Wednedbury in London und Harris, Spebiteur in London, die Summe 
von 1000 Pf. Sterl. (nahe an 7000 Thlr.) als Kaution für ben Fall 
verlangt hat, daß bie betreffenden Röhren, ftatt zu dem angegebenen 
Zwede, in irgend für England feindlichet Weiſe verwender würben. 
(Kobl Big.) 
Defterreidh. — Wien, 15. Sept. Ueber bie Ankunft Er. Maj. 
des Kaiſere im Iſchl erfährt man, daß Ge Maj. Ihre Mai. volfom- 
men überraſcht habe, indem man bie Ankunft bes Kaifers bort nicht 
fo früh erwartet hatte. — Das Gebetbuch, welches tie Mitglieder der 
f. £. Atademie der bildenden Künfle für Ihre Maf. die KRaijerin Gli- 
faberh anfertigen, mird im Kürze beendet fein und gehört zu ben her= 
vorragendften Kuntwerfen ber Neuzeit. Der Text id geichrieben ; jer 
des Blatt bat funftvole Mantzeihnungen. Die Bejhläge des pradı= 
vollen Ginbandes wurden nad eigenen Zeichnungen geprägt. — Die 
heute Über das Befinden Ihrer Ef. Hob,, Frau Erzherzogin Marie 
(Gemahlin Sr. f, £. Hoh. des Herrn Erzherzoge Rainer) aus Weilburg 
eingelangten Berichte lauten jo wie jene von geſtern. Gine beſtimmte 
Beflerung, der in Begleitung des typhöſen Bieberd beflnslihen Brjdpein» 
ungen if nid eingetreten. — Der prov. zum Kommandanten ber 1, 
Armee ernannte Herr BIM. rang Graf v. Wimpffen trifft noch in 
diefem Monate aus Trien bier ein, um jeinen Poren zu übernebmen; 
Herr FML. Febr. v. Mertens, Bicegouverneur in Mainz, verläßt dies 
fer Tage Mainz, um ih nad Trieſt zu begeben und bie itım verliehenen 
Boten dei Gouverneurs In Trieſt, Siatthalters im Küfenlande und 
Präfldenten ber Gentral-Geebebörde zu übernehmen. (GE. 3. 6) 


r Seytbr. Die Ubreife des Ealferl, ruffiihen Geſandien 
os * Ar nach Stuttgart iſt auf die Belt vom 20, bis 


Der Anfag, bag durch ben Verſchleiß dieſer unrerififeren Kon⸗ 


— — — 


——— — — —— — — — — 


24, September feſtgeſeht. Bis 1. Dfiober wird Fürſt Gortſchakoff, 
melcher ſeine Bamilie in Stuttgart abholt, wieder hier eintreffen. — 
Nah dem amtlichen Ausmweife beläuft fi die auf das Nationalanichen 
fubikribirte Gejammifumme auf 506,788,478 fl. RM, die fih, wie 
folgt, vertheilen: Mieber mit Wien 107,939,656 A., Ober 
Defterreich 17,126448 fl, Saljburg, 2,444,420 fl., Tirol und Borarl- 
berg 11,428,592 Al., Steiermark 11,419,552 fl., Kärnthen 2,931,802 IL, 
Kran 4 698,401 fl, Küftenland mit Trieſt 22.008,219 fl., Dalmatien 
1,631,611 }., Böhmen 70,308,003 fl., Mähren 30,574 256 fi., Schle⸗ 
fien 6,293,019 f., Galizien, Xemberger Verwaltungsgebier 11,724,530 I. 
Krakauer Berw.»Webier 8,589,410 A., Bukowina 2,753,620 fl., Ungarn, 
PersDfener Bermaltungdgebiet 24,752,488 jl., Preßburger Verw.⸗Geb. 
16,726,199 f., Dedenburger Berm.eWebiet 21,683,511 A, Kaſchauer 
Berw.»@eb 7,548,064 fl, Großwardeiner Berm.»Web, 13,515,670 A, 
Woimopfhaft Serbien mit dem Temefcher Banate 20,236,340 fl, Kroa⸗ 
tien und Stavonien 5,579,750 fl., Siebenbürgen 13,434,354 fl, 2om- 
barzei 37,954,740 fl., Venedig 24,616,761 fl., Militärgrenze und £. f, 
Armee 8,229,066 fl. (Wien. ig.) 

0.C. Denedig, 15. Sepibr. Sanitätöberihte aus Ober-Stalien 
lauten fortwährend günfig. In Genua war am 13. d. Mis. bie Kranf- 
beit faft erloſchen, nur noch drei Sterbefälle hatten fi ergeben ; eben 
fo in Livorne. Aus dem Kirchenftaste laufen allerlei berrübenne Mel» 
dungen über angeblih am hellen Tage im mehreren Stätten verübte 
Mordthaten ein, 


Stalien. 

Dom Po, 12. Sept. Die Cholera nimmt, Gott Lob, zu Genus 
täglich ab: ce famen in den drei letzten Tagen nur noch 24, 12, 14 Bälle 
vor. In Turin täglich 25—30 Erkrankungen. In Genua murben die pros 
viforifhen Gholeraspofpltäler, mit Ausnahme derjenigen von bella Neve und 
Pammatone, geſchloſſen. Here Dr. Bo, Generaldirektor der ſardlalſchen 
Duarantäne-Anflalten verdffentlicht Näheres über dad Wüthen ber Gholera 
zu Meſſina: die Gingelmhelten find fcpaubererregend. Unzählige Bumliien 
flohen in bie Berge, andere im Kauffahrteiſchiffen nach Gagtiari. — du 
Safjarl ermordete ein Offigier aus Zorn über einen erhaltenen Korb feine 
beliebte und vermwundete 4 andere Perfonen deffelben Hauſes töbtlic. Gr 
hatte fich mit 4 doppelläufigen Viſtolen bewaffnen — Im Nizza iſt bie Cho- 
lera lin Grlöfcpen begrifien. — Auf ben Gateeren zu Genua und Cagliari 
befinden ſich gegenwärtig 1300. zu Zwangdarbelten verurtheilte Sträflinge. 
— Gin Urtiel des in Wien erfceinenden „Gortiere Italiano” erzegt wid 
Aufiehen uud Verdruß in Miemont. Er beginnt mit den Worten: „I 
Piemunte & la rivoluzione, la rivoluzione legalizzuta ed organizzata ı." 
Der Artikel fegt dann weiter auselnander, wie wenig Urſache man buk, 
fich durch Phraͤſen täufchen au laffen, wenn überall die Belleirären nom kt 
1845 und 1549 noch vorhanden ſelen, um bei der erjien beften 
mieber handelnb aufzutreten. StA. f. W.) 


Baſel, 16. Sept. Der bekannte Flüchtling Thurd wurde heute 
vom forzeftioneden Gericht zu 200 Br. Strafe, zweimonarlidem Ge⸗ 
fängniß und adıfägriger Verwelſung aus der Schweiz verurıbeilt. 

(Basl 14.) 

Zürich. Hier organiflrt fich, wie es ſcheint eine Agitation gegen 
Einſchleppung ber Eholera durch aargauiſches Milltär. Die „R. 3.3. 
verlangte vorgefern, es folten feine Aargauer an den Truppenjufan« 
menzügen Theil nehmen, un» nun wird berichtet, der Stadtrath von 
Bürih habe bei der Negierung VBorflellungen gegen Ginquartierung der 
Bargauer in der Stadt Zürich erhoben. (Basl. 3.) 

Mied . 

Aınfterbam, 14. Sept. Die in dieien legten Tagen aus ber Morb» 
fee zu Blardingen eingetroffenen Häringoſchiffe haben einen günfigeren 
Bang gehabt, ald im verwicenen Jahre. Sie brachten auch überhaupt 
gute Berichte über die Häringsfiiherei mit, (Schw. M.) 


* 

** Barid, 17. September. Der „Moniteur“ bringt de Grmennung 
des Vicomte de Lagueronniere, Mitglied bes gefegehenden Körperd, zum 
ordentlichen Gtautörath, womit derjelbe alfo für feinen Müdtritt von ber 
Leltung des „Gonfltutionnel* und des „Journal de I'Empire* glänzend ente 
fädigt If. — Sodann Fommen auch noch 32 Orkens» und 47 Denkmän 
jen-Verleifungen an Warkne»Dffitere und Soldaten für die Affakre von 
Bomarfund fo wie 32 Denfmünzen-Verleihungen an Militärs von ter orlen 
taltfyen Armee (verhältmigmäßlg viele von dem In der Dobrudſcha fo hart 
mitgenommenen Zuaven-Regiment) für hingebungsvoles Verhalten 
des Ausbruchd der Gholera. — Zwei Halbamtlice Noten im heutigen „Me 
niteur* find bem General Gfpinaffe gerolbmet, deffen volfländige Rehablite 
tion fie zu bezwecen feinen. Mit Bezugnahme auf den dem General Gfpl- 
naffe, der während bes Gentrals Ganrobert Abmwefenhelt die 1. Divifien der 
orientalifdyen Armee konımanbirte, gemachten Vorwurf, durch forgirte Märicht 
und Unvorſichtigkeit die Verlufle unter den Truppen, die der „onittur 
der Gholera zuichreibt, veranfaft zu haben, wird ausdrücllch erfärt; ber 
Beneral Gfpinaffe hate fi) auf die pünftliche Wolftretung der Ihm über: 
machten Befeble beihränft und mit feiner Diviflon über Kuſtendſchi hinaus 
blofi einen Marſch von 5 Stunden gemacht, um den Generai Juſſuſſ 
terjtügen, der die aus Baſchi Bozuts nebft 1500 Zouaven beftchende 
* —— Um fe weniger aut —— er tie may 
aulaffen fen Stellung, bie er ft war am i 
wieger einzu Und was nod mehr: in dem Blvouaf vom Karwalit 
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wo bie Cholera fo heftig sohthete und wo man nach lügenhaften Erzäßfungen 
jeglicher Hüljemittel emibehrt (hätte, babe es weder an fließenden Waſſer 
noch am friſchein Flelſch gefehlt. „Alerbings — fügt der „Wontteur” hin ⸗ 
zu — bat in einem ungefunben Lande, wie die Dobrudſcha, die Grpebltion 
Ye Wirkungen der Krankgeit verſchllanmern Fünnen, aber es wäre ungerecht, 
ihre werderblichen Mefultate einzig und allein den forcieren Maͤrſchen oder der Unbe · 
jomenheitter Generale zujchreiben zu wollen.“ Gleichzeltig widerlegt das amtliche 
Organ „mit Verzmügen "die Nachricht vom Eſplnaſſeſs Tode und lündlgi 
frine Rückkehr nach beim Orient an, nachdem er, in Franltelch von der Cho- 
Ira fat ſſerbend angelangt, wleder geneien fe. „Er iſt nach Boulogne ges 
kommen — erflärt es — um von Kalſet Mbichleb zu nehmen, und wartet 
auf Er. Mal. Bejebie für der Marſchall St. Arnaud.“ — Der Kalſer, 
um 12", Uhr von Boulogne abgereit, war um 5 Ahr in Paris 
und wohnte amı Abend ſchon dem Eplel der Rachel in Adrieune Lecouvteut 
bel. Aus den legten Tagen feines Aufenthaltes zu Boulogne erwähnt der 
„Moniteur“ die am 19. Abends erfolgte Vorjtelung bes bayerifchen Gene» 
zald ».hartnann und ber Ihn begleitenden Offiziere Graf Dienburg, Baron 
von der Tann und Wein, die ſodann am andern Viorgen mit ihm auf das 
Plateau von Helfaut fuhren, wo die beiden Infanterledivlflonen Lafoutaine 
und Chaſſeloup · Laubat, vom Corps des Generald Garrelet, die Mufterung 

paffirten — 
© Paris, 17. Sept, Die muthmaßlichen Mörder des ungluͤchich eu 
Säwelyerellbrenfabrltanten,, deſſen faulende Lelche la einer Kite auf dem 
yoner Bahnhof entdeckt worden äft, find bereits gefunden und in den Hän ⸗ 
den der Juflig, was der Varljer GrimtwaleBorizel bei der fehr unbeitimmten 
Hatar der vorbandenen Indirien zu großem Xobe gereicht, Es find zwel 
ganz junge Leute von 20 und’ 28 Jahren; ber eine, Namens D...., in deſ⸗ 
fen Wohnun; allem Anſchein nad; bie That verübt wurde, tft eln Lhrmas 
der von Wrofefflon; der andre, Namens E...., it Gandlungsreifender und 
macht Gejtpäite in Uhrwaaren; beide ftanden mir Hank Wahl aus Korle in 
der Schweiz (ſo wird heute der Name und Wohnort bed Gemordeien ange» 
geben und auch fein Nbfteigequartier nicht in die Due des Grande Auguflins, 
fontern In Me Rue des Vieur Auguſtins verlegt) in Verkeht. Der biutige 
Sıod, das Köfferdyen oder. der Relſeſack und ein dem Gemordeten angehöri« 
ges Notigkücelten waren In ber Rue de (a Boucherie gefunden worden. In 
der Umgegend tiefer Straße ließ nun fogleld der Chef ber Sicherheitöpolis 
yet, Goller, vie erflen Nach ſorſczungen anfteden, wobei ihn außerbem nur das 
fehr umoolfoumene Eignalement der beiden Indiolduen, die die Kite auf 
den Eyoner Bahnhof gebracht hatten, wie es ihm von ben dortigen Beam« 
ten gegeben werden konnte, leitete. Doch hatte fich in Bezug auf dleſe beis 
den Indoltum jo viel beraus;eftellt, daß es nicht zwei Bloufenmänner (mie 
88 geftern blef) fondern zwei ganz elegant gefleivete und fich mit Leichtigkeit 
auidtũdenee junge Leute gewefen waren. Als bie erjten elngejogenen Er ⸗ 
kundlgungen den Verdacht auf den in der Rue de Petit Mont, einer Straße 
dea fhmugigen Stadtvlerteld zwiſchen der Sorbonne und dem Hotel Dieu, 
mohnenden D.... umb ben jelt einigen Tagen in einem Hotelsgarni ber 
Rue St, Honor& abgeftiegenen E.... gelenkt hatten, wurden beide, obſchon 
nicht ſogleich aufgufinken, noch am Abend ded mämllden Tages, wo ber 
Feichnam ihres Drfersd zum Vorſcheln gekommen war, verhaftet, erſteret um 
11 Uhr vom Chef ber Gicerheitäpollgel, der feine Wohnung von allen 
Seiten hatte umitellen Iaffen, in Perſon, legterer um Mitternacht, und dann 
auf die Poligeljräfektur gebracht, Die Graebuiffe des erſten Verhörs mer« 
den mit einigen Barkanten folgendermaffen erzäßlt. D.... bebauptele von 
sornberein, den Wahl jeit wierzehn Tagen nicht gejehen zu baten, allein er 
geſtand ein, 4 goldene Uhren von ihm zur Aufbewahrung erhalten zu haben 
and ihm 6 Bla 700 Kranken ſchuldig zu fein. Won den 4 Uhren hatte ex 
3 auf dem Nfanbhaus verfept und die vierte irug ex bei fd. Er erklärte, 
dem Verbrechen ganz fremd zu fein. Dies that zwar auch G. ..., aber unter An« 
gabe von Einzelnheiten, die fo ziemllch errathen laffen, welche Role ein Jeder bel dem 
Verbrechen fpielte. Gr will am Montag Abend gegen 7‘, Uhr (am biefem 
Jag war et, mo der Mord verübt und bie Kiſte nach der Ldoner Gijen» 
bahn gebracht wurde) zu feinem Breunte D.... Im ber Mue du Perle 
Vont gegangen fein und benfelben beim Zumageln einer hölzernen Kifte ans 
atroffen haben, die, wie er ihm gefagt Hätte, eine Matrage und Erauenflelder 
enthleit, die er mit der Lyoner Eijenbahn mach der Provinz fehlen wollte. 
Auf D.,..s Ginlatung mil er nun eine Drofafe geholt haben und, nad» 
dem fie die Kifte oben aufgeladen, mit Ihn in den Wagen geſtlegen fein, 
der fie mach dem Bahnhof führte, wo fle dann bie Klſte deponirten, 
bemjelben Wagen fuhren fie dann nach einem öffentlihen 3 en In 
ber Gegend des Purembourg, imo fie ben Abend verbrachten. @,,. bes 
terbel der Behauptung, den Inhalt der Kiſte nicht gewußt zu haben. 
al man im Verfolg der Nacforfchungen den Verfestiger derſelben 
entertie, ſtellte es fich heraus, ta5.D... uns G.... fie am Montag um 
EU: Macpmittags. auf 5 Uhr beflellt Hatten, daß fle Heide zufammen« 
waren, sum fie abzuholen, und da fie in einem benachbarten 
gewartet; hatten, bis fle fertig war, ln Arbeiter hatte daranf 
D..2.8 Wohnung getragen und G,.... hernach einen andern 
genommen." ; Geftern Diorgen lief der Chef ter Sicherbeitöpollzet den 
Bon Neuem vor ſich führen und fragte ihn, ‚ob er bei feiner erfien 
i blelbe Nach einem Augenblicke der Verwirrung. und des Zaubernd 
Venmsoriete er:, „Ich fehe mol, wo Sie hinauswollen; Sie Halten mic für 
Boch; bi ich eb micht fo fehr, wile Sie glauben. Die Sache 
Ach folgendermaßen: Borigen Montag begeguelt ich einem Indlvld um, 

b dleſet Menſch 


— 


Wochen kannte, ohne feinen Namen und feine Wohnung 
bat mich um meinen. Schlüffel, um die Kifte in 


meinem Zimmer niederzuſehen und fie dann mach der Eiſenbahn tragen zu 
laffen, worin ich eimmolltigte. Er iR ed, der Wahl getdbtet hat, und um 
ihm zu Helfen, den Leichnam auf die Gelte zu fchaffen, gab er mir 250 Br. 
Dies If die Wahrhelt.“ D.... fügte diefer gravirenden Grflärung welter 
Nichts Hinzu und wurde dann geftern Nachmittag, fo mie auch G...., ber 
Juſilz zur Verfügung geftell. No Ift die Einzelhelt zu erwähnen, daß die 
beiden Verbrecher bein Beſtellen der Kifte fogufagen genau auf dem Leichnam 
Maß genommen Hatten, da fie derſelben grade 5 Buß Länge und 2 Buß 
Breite geben leßen, während der Mörder bed Bronzefabrkfanten Desfon« 
talnes, vole man fl erinnert, viel Mühe hatte, um felnen Leichnam in 
eine gewöhnliche Kite a et 


en. 

“* Die heutigen Madrider Nachrichten find vom 12. September. Die 
Cholera iſt In den WBrovlnzen überan in Abnehmen und neue Unruhen fchel« 
nen nicht flattgefunden zu haben, feltft in Navarra und den basfifhen Pro⸗ 
vinzen, in denen fich bekanntlich bie Karliften regen follen. Die „Eipanna* 
behauptet, daß ber Krawall von Aranjuez durchaus keinen polttifchen Cha⸗ 
tafter gehabt und fich auf bloße Mivalitäten zwlſchen Leuten aus dem Volke 
beichränte hätte. Zu Barrellona hat man die Natlonalgarde nur 14,000 
Mann ſtark gemacht d. h. möglichft bloß Bamtllenoäter und etwas Beflgenbe 
bewaffnet. Der General Sarılge iſt von feiner Begleltung ber Köntgin » 


Ghripine zurüd, 
Portugal. 

Dem „Morning Herald“ mird aus Tiſſabon geſchrieben: „Der 
Herzog von Saſdanba befige fetn eigened Vermögen, kaı ie ungeheuere 
Summe vergeudet, bie bad Land itm gegeben und ift baber auf fein 
Gehalt angemiejen. Gr beſchloß fein Vermögen durch eine reiche Hei⸗ 
rath feines Sohnes zu verbeflern und jhidıe daher ten Grafen Eal« 
danha nad Oporio, um die Hand ber Donna Berreira zu fordern, eie 
ner zwöifjäßrigen, vaterlojen Erbin, die mit ihrer Mutier auf einem 
benachbarıen Landfipe lebt. Abgewieſen, beichlog er Gewalt zu bıau- 
hen, jidıe eine bewaffneie Bande ab, bas Mädchen zu entführen und 
marıete in der Näte wit einem Priefter, ter folort tie Trauung be 
wisfen ſollte. Die beiten Damen hatten aber noch rechtzeitig einen 
Wink erhalten und waren entfloben. Die ESpiefgejellen tes Grafen 
fanden nicht nur dad leere Net, ſondern die Dorfleute unter den Wafr 
fen. Gennora Berreita, tie zunächtt nah Regoa geflüchtet, erbat ſich 
eine Militärs äslorte und fuchte in dem Kofler Das Ghagas Zuflucht. 
Dbgleih mit einer Empfehlung des Biſchofs verjeben, fand fie feinen 
Ginlaf, weil tie Aebtiſſin den Zorn des Premierminiftere fürchtete, und 
da e8 ruchbar geworden, daß der junge Sadanha eine offene Reauifl- 
tion feines Barers an ale Civil» mnd Mirtiärbebörten bei ſich ırägt, 
ihn ihn Ausführung jeines Vorhabens zu unserflügen, har fie ih ent 
ſchloffen ausjuwantern. Die liberalen Blaͤtter machen einen großen 
Lärm. Ginige erlaffen eine Art von Prollamarion an alle wohlbaben- 

„zen Berjonen, ihr Geld in Sicherheit zu bringen und ihre Käufer zu 
verbarsifadiren, bamic file nicht von dem Minifierpräfldenten und Ober- 
befehlchaber ber Armee PH erben. 

britannien. 

Tonbon, 15. Septbr. Die Königin IR geflern Abend in Edimburg 
eingetroffen. Ueber Macht iſt ein en ſchledenet Umichlag des Wetters einge» 
treten. Gin heftiger Weſtwind hat relchtichen Regen gebracht, und die Luft 

bat einen harten, herbitlichen Ton. Hoffentlich wird diefe Veränderung mehr 

en bie Gholera ausrichten, ald ale Anſtre der Bebörten und ber 

iſſenſchaſt vermocht haben. Die Benöllerung Londons iſt auf 2,362,236 
berechnet, ohne die Einwanderung und Auswanderung feit ber legten Züh- 
lung. Davon find in ber vergangenen Woche 3413 Merjonen gejlorben, 
d, 1. 2165 über dem zehmjährigen Durchſchultt ber Woche, Unter den To⸗ 
deöfällen waren 2050 von ber Gholera, 

„Ghronisle erklärt dad Gerücht; daf Prinz Napoleon und der Herzog 
v. Gamı gegen Me Sebaftopol-Erpeöltion im Ariegerath geſprochen hät- 
ten, für gänzlid aus ber Auft gegriffen, oder doch ſehr unmahriceinlich. 
Der Kriegsrath, im welchem der Entſchluß gefaßt warb, habe Im Yullus ges 
ſeſſen, und weder Prinz Napoleon noch ber Herzog v. Gambridge habe bem« 
felben oder einer andern Berathung der Art beigemohnt, Als „bloße Divl- 
fionse@enerale* gehörten fie auch nicht In den Krlegsratg. Der fchlagendfle 
Grumd 348 „Ghronicle* befteht In dem Umſtand, baß jede ber beiten hohen 
BPerfonen „Soldat umd Gentleman“ ſei, und folglich vor Veglet nad Aus- 
zeichnung brennen mülle. 

Rufland und Volen. 

St. Petersburg, 6. Sept. Der Stabsfapitän Sawrachow vom 
1. tiernomorifben Linienbarailen if, mie die heutigen Zeitungen 
melden, feines Dfhlerranges und bed ihm verliehenen St. YAnneners 
dene vierter Klafe mir der Infchrift „Bür Tapferkelt* verlufig erklärt 
mworben, weil er dur unwahre Berichte über bie Berheiligung der fei- 
nem Kommando anverirauten Truppen an bem Ranıpfe gegen bie Berg · 
vdiler fh jenen Orden erichlichen hatte, (Preffe.) 

Griechenland. 

* Der „Monkteur* ſchrelbt ans Athen vom 8, Geptember: „Die 
Seuche Hat im Piräus ganz aufgehört. Die GSanttätgMafregein find eins 
neftellt worden. 2000 Mann unferer Truppen werben In Nihen faferniren.“ 

Dr atalifche Singeleg eiten. 
RER a tr —— fü 
Neber die unglädiige Grperiion des General V’Eepmafie der 
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Dobrudſcha wird aus Barna geſchrieben: „Der General fehlte aus Un« 
wiſſenheit, denn ihn jelber traf auch dad trautige Loos feiner Krieger, 
indem er franf und gebrochen bier durch über Konflantinopel nach fei« 
ner Heimath gebracht wurde. Der General hatte tie Ordre, längs ter 
Küfle bis nad Küſtendſche zu ziehen, und bort weiere Befehle abzu- 
warıen. Die Soldaten, vorzüglih die Zuaven, wurden über biejes 
lange Warıen und die nicht zu rechtfertigende Unthärigfeit mürriſch, 
und die Neuferungen, welde hier und da über die Generale gemacht 
murben, vertiethen den Geift der Meuterei, der in bie Truppe gedrun« 
gen. General 1'Wepinafe unternahm nun, ba er ald Adjutant des 
franzgdfiihen Katjers ih Manches gegen antere feiner Kameraden her« 
auszunehmen glaubte, tem Bug gegen Karaflu, um feine kampfbegleri« 
gen Gtreiter zu bejpwichtigen. Zugleich ſchickte er einen Kourier an 
den Marihal St. Arnaud, um Lehterem feinen Zug nach ber Dor 
brudſcha zu melden und begründete dies durch ein Schreiben des im 
Juli bei Gans von bem ruſſiſchen Oberſt Bürft Liebomirsfi über« 
fallenen Ehan-Dırza, welder in ver Nacht vom 23, auf tem 24, Juli, 
fih der gıögien Sorgloilgkeit Hingebend, mit feinen 800 BajdhirBozufts 
von ben Ruſſen überrafcht und zerſtreut wurde, 150 Todte blieben auf 
ben Plage. 40 Befangene, 90 Pierde und die Korreſpondenz jammt 
ber Kafle des unvorfictigen Ebuns fleien den Muffen in die Sänte. 
Chan» Mirza flüchtete ih nah Karafſu. Bon bier richtete er an Ger 
neral VEepinaſſe ein Schreiben, welches wie folgt, lautet: „Raraffu, 
den 29, Schemmal 1270 (27. Juli 1854). General! Id habe gehört, 
Du fehl bei Küſtendſche mit Deinen tapfern Soldaten. Mir ifl ger 
lern Rachte ein grofes Unglück zugelommen. Die felgen Ruſſen ba« 
ben mich und meine tapfern 800 Mann aus bem Schlaf geflört. Un« 
fere Spione taugen nichts. Nah ihrer Hudfage glaubte ich, daß bie 
Mottomd ſchon meir weg von Boghaskoi (Gzernamora) fein. Am 
Tage habe ich zwar feinen Ruffen bemerkt. Ich habe in der Nacht 
aud die Vorſicht gebraucht, Vorpoften aus zuſtellen, aber leider waren 
die fo märe wie wir und ſchliefen mo möglich noch fefler. Die Nuffen 
kamen, Allah weiß, mober und Üüberfielen und. Wenn - wir und nicht 
durch die Flucht gereiter hätten, jo mären wir ſchwerlich mit dem Le—⸗ 
ben Lavongefommen. Allah ſtand uns bei und die Ruffen haben fid, 
vom Dunkel der Nacht verführt, felbft unter einander geflohen und 
geſchoſſen. Alle meine Leute find auseinandergeiaufen und haben auf 
ihrem Wege aud viele Moefoms in den Staub niedergefiredt. Ich 
bin jegt da. Komm, General, mit Deinen tapfern Leuten und ich will 
Din hinführen über bie Modloms in der Nacht, damit fie auch fpiren, 
wie gut e8 fel, vom Schlaf aufgeihredt zu werben. Allah mie Dir, 
Bring auch viele Hammel mit, denn mir Haben ſchon mehrere Tage 
fein Fleiſch genoffen und meine Leute find müre und Gungrig. Chan 
Mirze Ben Chan!“ — Weneral 1’Gepinaffe überſandte mum dieſes 
Schreiben, mie ich höre, dem Marſchall und rechtfertigte biemit jeinen 
Zug gegen Karaffu. Der General verfuhr jedoch zu energiſch und mit 
trop de zele und die unerträglihe Kipe nicht beachtend, Tieß er feime 
Truppen in Gilmärfhen marſchiren, bag ein großer Theil aufder Strafe 
ohumãchtlg umjanf und fi, von Durft bewältigt, in die erfien befien 
Pfügen fürzend, ben unabwendbaren Tob zuzog. t General tagte über 
Injuborbination und iſt felber Schuld darın. Wer bie franzöfliden 
Soldaten Tennt, wird willen, daf fie in Gehorſam und Diszipln ihres 
Gleichen zu ſuchen haben. Vorautgefegt, baf die Bührer mehr Bäbig« 
keit beflgen ald ber unglüdiihe General 1’spinafle.” 
Der „Deiterreidifche Solbatenfreund* fchreiit: „Der englliche Gene 
tal Bourgohne iſt noch zeitig genug Im Hauptquartiere von Varna ange- 
kommen, sm den vom Marſchall St. Arnaud entworfenen und von ber Mas 
forltät des Krlezotathes angenommenen DOperationsplan zu bem Angriffe ber 
talſerlich ruſſlſchen Pofltionen im ſchwarzen Werre genau zu prüfen. Gs 
wird verflchert, ber englliſche General habe ſich ber Anflcht des franzöfiſchen 
Adınirald Hamelin angeſchloſſen, welcher nicht alle Puntte der Juſtruktion 
billigt, nach weicher die Offenfive der alllisten Truppen gegen Gebaflopol 
erriffen werden fol. Demungeachtet it die große Armada aus Konftantis 
nopel, Burgas, Barıta und Baltfchle In den erflen Tagen ded Monats Sep- 
tember (vom 1. bis 7.) bei günſtigem Better unter Segel gegangen. Nach- 
träglich erfißren wir, baf bei der Kundmachung ded QArmechefehls ded Mar« 
ſchall St. Arnaud jeder franzöfliche Soldat durch jelnen Kompayniefomman- 
danten gefragt wurde, ob er fich an ber Expedltion als Freimiliger bethel ⸗ 
Iigen wolle? Es if ſelbſtverſtändlich, daß fich Niemand gemeldet hat, in 
Varna zurüdzubleiben. Lord Raglan In Baliſchlk unterlich ed, einen ähn« 
lichen Aufruf an feine Trumpen zu erlaffen. Unſer Berichterftatter, und mit 
ihm alle jene, die ſich am 3. in Varna und am 6. September in Baltſchlk 
bei der Einfchiffung ber Landtruppen an Ort und Gtelle befanden, ziweljeln 
nit an einem günfligen Erfolge der Exveditlon. Sle find von der Groß⸗ 
ortigkelt des Blanes, von der Dienge des auserleienften koſtbarſten Rriegd« 
materiald, von der Eriegerijchen Wajeflät der furchtbaren Flotte, endlich von 
ber Todtomuthigtelt fänuntlicher Truppenthelle jo. hlugeriſſen, daß fe die 
chriſtlich mubamedantidhen Bahnen: und Roßſchwelfe auf den Muinen von 
Odeſſa, Sebaſtopol, Kafla. und Anapa ln Gelite ſchon jept aufgepflanzt 
ſehen. — Einem Briefe. aus Tiraspol vom 9, d entachmen mir, daß in 
Ddeſſa einkye, felndlige Schlſfe auf: der Höhe. ber. Enlina» und Ünlejter« 
Dlünzung ſchon am, I. September, fignalljtzt, wurden. In der Nacht vom 
31. Auguſt auf den 1.. September langte In dem Kafch Bon Odeſſa ein rufe 
Ffcher Daimpfer aus Sehaflspot mit Depefden bes Bürfen Menrjgyitof an 
und kehrte mach zweiftündigem Aufenthalte dahln wiedet zutli. Mn 4.1 
September warfen 6 feindliche Krlegsfahrzeuge in dem Hafen von © 
die Anker, Ele ü jededinal, wenn fle der Stadt Odeſſa einen Bes 








fuch abflatten. Wle viefe Schiffe ſich bort ſelldem elngefunden haben mögen, 
konnte man In DOpeffa nicht erfahren, Die habe Bevölkerung defer Etaht 
befintet fich bereits in Tiratpol, und man zweifelt feinen Kugenblick, daß 
die feindliche Armaba mit der Eroberung — eigeatlid mit ber Serftörung 
von Tbeffa — ihre feinpfellgen Operationen beginnen werde. Die neuen 
Feldbefentigungen ber Anhoͤhen, welche amphltheatrallſch die Seefellung und 
ben Hafen von Sebaſtopol beberrichen und bad erfle feindliche Berennen dies 
fer Poſitlon abwehren folen, find beendet und vollſtändig armirt, Die 
Auffen in Obefja fürchten feinedwezs für Sebaftopol; fle glauben, mean 
fich die Türten In Kalafat und ESlllftrla halten konnten, dürften Me Muffen 
die befefligten Objekte ber taurijcherr Halbinfel auch nicht ohne Kampf dem 

Felnde Preis geben, Und auf diefen Kampf fcheinen die Rufen an allen 

Punkten vorbereitet zu fein, Sie hatten hlerzu 80 — 40 Jahre Beit und 

verſtaͤrlen fett einigen Wochen bie Bejagungen ſämmtlicher Objekte ſeht an 

ſehnllch. WS wird verfichert, daß ſich jegt in der Krim feit 14 Xagen ein 

eigened Kavallerlekorps mit vortrefflich ansgerüfteter gleichfalls berittener Are 
tiuerle in der Stärke von 15,000 Mann befindet. Slchet iſt ed, vafı ſich 
in Taurien nicht etwa, wie engllſch⸗ franzöſiſche Blätter behaupten, die fhmädhe 
fen ruſſtſchen Streitkräfte, fondern wahre Rerntruppen befinden, Im einem 
andern brogramm heißt es, da much gegen bie in der Mündung des Dntes 
per gelegene Feſtung Cherſon, wo ſich ein ruſſlſches Schiffgarfenal befintet, 
operativ vorgegangen werben fol, um dann von Aleſchki gegen Perckop 
offenjlo zu wirken und jene Kandenge zu befegen, Nach diejem Plane hat 
befaunttich der ruſſiſche Feldmarſchall Diünich die Halbinfel Taurlen erobert. 
Was die beabfichtigten Operationen geyen Beobofia, Auapa mit Nomorofisiat 
betrifft, fo wird mit der Groberung ber lepteren Beflung eine permanente 
Verbludung mit Tſcherkeſſien angeſtrebt. Schamhl zieht inzwijchen verhettend 
gegen alle Ottſchaften, deren Garnlſonen fich am Arpatſchal beſinden. Der 
Eeneral·Gouverneur von Fiflid fammelt feine Streitkräfte, um fle ben Tſchet ⸗ 
feifen entgegen zu führen. Inzwlſchen find tie felt fünf Monaten in Raw 
fajlen erwarteten rufflichen Verflärkungätruppen in der Stärke von 25,000 
Dann im Anzuge; fle lagern bereits in Mosdot und Jekaterinoegrad. Fürſt 
Bebutoff Ueht ſich wieder auf Gunmi zurück, um die Verbindung mit dem 
Bürften AUndronikoff auftecht zu erhalten; Geueral⸗Lieutenant Wrangel Acht 
aber am Buße des Ararat, Seln Sieg bei Bajazerh if für die Ruſſen von 
großen Folgen; die Provinz Armenien tft ihnen er in den andern 
angrenzenden Ejalets herrſcht die größte Unarie e Kofalen machen 
Mazzlas auf die Karamanen und bemächtigten ſich erſt Fürzlich einer, wobei 
fie 2400 Pferce und Warren im Werthe von einigen Mid. Piaftern erbeus 
teten, und Werfien iſt nahe daran, den Zürfen ben Krieg zu erklären und 
fi an de Ruſſen anzuſchlleßen. Und fo gewinnt e8 immer mehr an afer 
ſcheinlichkelt, daß, wie wir wiederholt gejagt: in Kleinaſien die orientaliir 

Brage auegefochten werden wird,” 

Baltſchin, 7. Sept. Heute, Morgend 6 Uhr, wurde Befehl ges 
geben zum Auslaufen. MIs ber Öfterreihifhe Dampfer „Guftozga*, der 
um 11 he nah Konſtantinopel abging, auslief, zählte man bereid 
20 Schiffe auf hoher See. Ob ter Mei ber in Baltſchik befindlichen 
Schiffe aud ausgelaufen, fann nicht angegeben werden. Dod if ei 
wahrſcheinlich. Der Seeſturm hat Ach gelegt. 

*Glne telegrapbifche Depefche des „ Monteur” aus Wien v. 16. Eept. 
beftätlgt, daß bie Hospodaren der Wallachei und Moldau durch bie Pforte 
aufgefordert worden find, Ihre Funktlonen wieber anzutreten. 

** Der „Moniteur" berichtet aus Moanftantinapel vom 8. Septem- 
ber: „Nah aus Arapezunt eingetroffenen Nachrichten hätte Schampl eine 
glüdiihe Erpebition gegen das rufliige Lager ausgeführt, welches Ihm den 
Weg nad Alflls verſperrte, und jet bedrohte er dleſe Etabt mir 16,000 
Dann, die Ruſſen, die vorwärts marfchiren zu wollen ſcheinen, hätten fich 
zum Rüdzuge genötbigt gejehen, um Tiflis zu vertheidigen. Man fügt hin 
zu, daß der ottomanlide General Zaref Paſcha die Offenfive ergriffen, und 
die ruffliche Nachhut 15,000 Mann ftarf, volfändig geſchlagen Habe.” 

Eine Gorrefpondenz ded „Offern. trieft.“ wid wiſſen, duf der Krleg 
zwifchen der Türkei und Perfien bereits erflärt ſel. Auch fle beſtätigt dem 
Rüdzug der Nuffen aus der Umgegend von Kard, um dem von Echampl ' 
De bedrohten Tiflis zu Hilfe zu elfen, mit dem Weifügen, dap Guyon 

e mit 6000 Mann verfolgte. 





Meueiteß, 


Salzburg, 17. Sept. Heute Morgens halb 7 Uhr traf Ge: Mal. 
der KRuljer von Jicht hier ein, ſtieg im Nefldenzgebäute ab, wohnte bem 
heiligen Meßopfer in ber Kirche der PB. Franciscaner bei, und fegie 
zum Beſuch Sr. Mof. des Königs von Bapeın um 10 Uhr Bormirtagd 
die Meiie mach Berchtesgaden wieder fort. Ge. Ma. trug bei der Abe 
fahrt die Uniform ihres Fönial. baver. Infanterie-Megiments.. (U. 3.) 

"Wonbon, 16. Sept. „Times“ (dritte Ausgabe) trlegraphiſch aut 
Wien, beure Morgen: Nich telegrapbiicher ‚ Depefche aus Dpnejfa vom 
7. tatten fidy an biefem Kap 8 anglo-franzdflihe Dampfer mir Ihren 
Breitjeiren gegen ven Oudrantäne+ Hafen gelegt: (Bgl. bier folgende 
Depejhe) Nah Berichten aus Gulag wurde am 9. eine Blottenabtbei- 
fung mit mehreren Trandportigiffen vor dem een in 
ber Schlangeninfeh gefeben. "Im Simpheropol wurden große a 
zum Gmpfang einer hoben Perfon — wahrſchelulich 










' eine - Großfünfen 
— getroffen. (A 8.) wm ER NDE. 
wien 18. Sept. ine Vrivatdepeſche meldet: Obefjs \ 
barkire Beim Abgang des Kourierd- bramnıe die S —— | 
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Nätere Angaben fehl Marie 
mi den Gurbjaramenten vrjeen werben. (ED. DW 
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VRorſen un Wanted. Machrichren. 


graukfurt a. M., 18. Srpt Drfere. bproz. Metal, 72"; 4' apre. 


187,40; Qubmtgahafen» Berbager EB. 120"; Bayer. Hiupteg BEYu; 
_ Besielturs: Bars 83%, ; Eonden 117", ; Wien 101°, 

Yugsburg, 18. Sept. (5 fl. Aunss. Kor. = Gfl. fürdeutfäer Dereindwährung 
ie. Mu Fug) Mmferram 1.5 83",B, 2 M. — B.; Hamburg 1,8. 73°, 
2,2M. 73%, 8; Bien in 20m f. 6. — V., 83’), @; Tr. ©. 
_g., 83°, 8.; Granffarta. M ©. 100',,9., 2 M. a, V. 3m. 99 Di 
Berlin 1.8. tos B ; Leipzig f. S. 106 @.; London f. ©. 9.48',, B., 2 M 
9469.39. 9.44 0.5 Parts f ©. 117',, 8,117 @, 3M. —— ®.; fen 
1.6 1174 P-; Marfeile f. ©. 117%, P; Maltand 1.6. 801, @, 2 M. — 
a; em ©. 517, 8, 2M— BP; Slsome k ©. 62 ®.; Benebig 
160, 0,20. -— 9. (0.3) 

Augsburg, 18. Sept. Bayer, 3',prer. Dblig. —— P. 88 &,; dpros. 
— 8, 128; 4. runter. » Mbläf. » Obtia. 92’, B., —— ©; bitte 
gen 98/4, Br —— ©. Mitte III. Gmiffien 100%, ®., —— @.; titte IV. 
Enifier —— P, 101%, @. Bants atuen II. Sem. 720 8. 715 ®.; Sprei. 
iferr. Rt. DO4. 720, 4'/,prog. 63 @.; wärttemb. 3"/,proc. DH. 88 P. (M 3.) 

Mainz, 15. Sept. In Folge der neh Immer fehr ungenägenden Zufuhren 
sen efeftioem Getreide und der von mehreten auswärtigen Märkten eingegangenen 
Höheren Serichte gingen bie Preife abermals höher, Unſete heutigen Motirungen 


fund: Walzen. effeltio 16%, & 17 fl., meuer gut lleferdarer per Oftober 15%, %& 
16. 9, teßgleien fränflfher per Oktober 16 a 16", AM, newer per März 15'/% 
at’ NM; Mepgen efftliiv 13',, M., per Oftober 13%,,.f., vr Min 13 & 
13%, R.; Gerfte neue effeftio und per Oktober 11 ü 11% fer alles per Sad 
son meite 100 Kilegr.; Hafer 5 fl. per 60 Rilsgr.; Bahnen 15 M.; Grbfen 
1314 f.; Lieſen Meine 13%, R.; Mobnfamen 17 a Fu fl; Rebljamem 18 ü 
18%, fl. per Matter, nad Dualiiät, Mittslprelfe während der Woche: Batyen 
16 fl. 7 e., Kom 12 f. 42 te., Getfſe 8 fl. 18 fr. Der Dreis bes Welß⸗ 
mehls wurde auf 16 A., ber des Mogsenmehls auf 14 A. per Walter von neito 
140 Pfand und bie Tare bes vierpfünnigen Megzendreves anf 18',, fr. erhöht. 
Hirfe 21 M. ver Matter. Mübdl fortwährend. begehrt unk fe auf Werth bes 
Hanptet ; effeftio 4B Thlt. per 290 Pfund f. G. ohne aß, 47',, Thlr. per 280 
Dlund 1. &, mit Feß, per Dfteber 46 ü 46',, Ahle, ; Beindt 26 a 26°, Re; 
Mehnöt 32 a 33 A. per 50 Kiloge. ohne Beh, mad Qualttät. Mober Talg 27 
a 27", @. Branntweln 43 fl. per Ohm am Thor (er. Octtei). Epirliss 
unverändert. (Ah. H. 3.) 

"Wien, 18 Sept. Gprop 8 A'upeeg. 74 Lotterne Asledens · 
Leoſt von 1RI9 132°/, ; Santattlen 1257; Lamb. enenet. bptoz. Mulıhie ——; 
Morvbahnaftien 1742',,. Wedfelturfe: Mugeburg us 118%, ; Bondon 3 Mt. 
11.28. @eldkurs: Müngbuleten ——. Deftert, Bott.Aulehen von 1884: 97. 
— — — — — —— — — — 


Verantwortliche Redactlon: Dr. I. Ipaller. 3. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 

®. Hof. HH. Dr. Bertings, ans Amerita ; Lane 
vie, Mentier und orb Teubett , aus England; Ritter 
5. Beders, von Wien ; Filt, Mentier aus England. 

@®. Dirſch. Hr. Reif, Sal preab. Major von 
Magredarz. 

H. Maulid. 59H. Sqhulze, Kaufm, von Erfurt ; 
Gllonnirre, Rıgesiont ven Paris. 

BI. Zraube. HH. Rugener, Ingenieur von Kımp- 
tem ; Gmgeltad, Rentier von Londen j Keller, Hanvels 
Gemwis ven Münden, 

®. Kreuz. HH Rumpf, Kim. von keipgia; Kaufe 
mann, Kim. ven Bürftenfeldbrud; Schordann, Lk. 
Profeffer von Veſth; Weis, Kim. von Zreudtlingen. 

©tahusgarten, HH. Prüdner , Ghemiter von 
Hof; Euler, Stud. Med. won Herbeldbeim ; Martin, 
Diyrtarater son Dbrrfieindag; Die. Kuh, Outmachers · 
Zochtet ꝛea Dinkelsbühl. 

Augob. Hof. HH. Bendit, Grub. Jar. son 
Memel; Ehrädl, Bräuer vom Megeneburg; Beriholt, 
Gatzeder von Landehut; Frau Bentendorf, Doltere 
Gattin von Hamburg; Peber, Wabrifant von Bürtb ; 
Delfrich, Prefeffor som Heldelberg; Hugelroih, Butsr 
beſthtt und Dr. Biol, pralt, Atzi non Breslau. 
— — — ———— ——— — 


6138. 15,000 fl. werden zu 5 prüt. enges 
fragen, ſitech privatim zu 4 pröt, verzinalih als Ewige 
net auf ein fhönes Haus fogleih aufzunehmen arluct. 
Rifere Meffhlüfe france befergt Pie Erpedltlon unter 
A. B. Rt. 6138, 


. Bekanntmachung · 
Zedent · Wenten-Ueberweifung ber tathei. 
Vattel Kranzberg betr. 

Die Pfartel Kranzberg Hat thre ſiritten Zehent- 
Amen am die Moldfungsfae des Gtaates überwiefen, 
Dan matt diefes Im Hindfid auf Art. 34 des Befepes 
gm 4, Juni 1848 mit dem Brmerten öffentlid ber 
lennt, tab Mafprüe hiewegen binnen 4 Wochen 
kei Meldung der Midtserüdjigtigung bei Berfügung 
F be Aslöfungsfapitatien Ylerorts geltenb zu mas 

nt, 





Den 15. September 154. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
un. —— t. Landrichter. — 


ss. Bekanntmachung · 
— Bauer, ledig, von Vlastſtetlen, will 
a andwanbern, und fin k Benfall 
Rnfprähe an Dirfetbe fen Eu — —9 
20 dieß Monats 
um fe verläßiger anyumsiven, als mad Umflaß viefes 
Zermines Anmelvungen, weldier Met fie aud fein mör 
gen, nit mehr beadiet werben Könnten. 
Um 2. September 1854. 


Konigliches Landgericht Beilngries. 
—EE Der töntgl. Landrlchter: r 





s”  Wefanntmachung. 

Der auf den ledten Conntag ben 24. d. Mis. 
foleute Waaren: Markt wird Hleorts ausmahmer 
wrife heuer nicht abachalıen. 

Woren auswärtige Hanteleleute, Gewerbtrelbendt 
und fenftige Marktbefucher öfentlig in Kenntalß ger 
fept werben. 

Den 15. September 1854. 

Magiftrat Erbing. 
@.:N, 3692. Weindler, Bürgermetiter- 


Offene Stadtfchreiberöitelle. 

6119. Durh den Ted bes biäherigen Statles 
freibers Iofepp Grünwald it defien Sielle In Gr 
ictigung oelommen unb foR wleder bejept werben. 

E6 wird femit belannt gegeben, dab Bemerber 
innerhalb 4 Wochen bei unterfertigter Behörde 
ihre Geſuche Hirrrargen fammt den benöthigien Zeug · 
niffen in Borlane zu bringen haben. 

Das Dieufteseintommen beſteht fm einer Geldbe⸗ 
foltung von 500 fl., tann freiee Wohnung und Be: 
heldung; dech dit die Mnftelung eine proolſoriſcht. 

Minpelfeim, am 16. Sepibdt. 1854. 


Stadt-Magiftrat. 


E:N;992. Gafiner, Bürgermeifer. 


122. Bekanntmachung · 

Der Iekige Flohtnecht Jeſeph Müller Bedlein von 
Waleafels umb der ledige Banernfohn Johann Böhr 
von Berglesdorf wollen mad Merbamerila andmwanbern, 
wechald alenfalläge Kovderungen gegen fie bis um 

24. lauf. Monats 
dahler geltend zu machen find, 
Krenad), den b. September 1854. 
liches Landgericht Kronad. 
endenreich, t. Landriäter, 
E.:Rr. 11147,6340. e. Gob. 


s Wefanntmachung. 


Der Söldner Grany Jeſ. Dferrier ven Fröden ⸗ 
berg, der Bemeinte Bengemwang, hat ſich ſchen am 
24. Mat d. Ie. aus feiner Helmath entfernt und iſt 
feltken über feinen Auftathalt Nichts befannt geworden, 

Der zur Verwaltung des Bermögens des Abweſen ⸗ 
den ptoviſoriſch aufgefielte Gnrater Jofepd Kimmerle 
von Meute hat nun. den Antrag geftelt, daeh das An ⸗ 
weiten dee Oferried verfauft und ver Grlös kom 
Gurator zur weiteren Derwaltung übergeben werten folle. 

Branz. Jof. Ofterricn dat mit etwalgen Grin 
nerungen genen dieſen Auttag 

binnen jwei Monaten 

von Kente an bier einzulommen, wibsigenfalle dem 
Zof. Kimmerle die oderasrmund[haftlide Ermäch-⸗ 
tigung zum Derfanfe dieſes Anmelene erihellt, und ber 
feinergeitige Grlös unter die Verwaltung tes Guraters 
„seeÜt würde, 

ge. ‚Büflen, den 4, Gepibr. 1B54. * 
—2 1 fein 
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#114. Bekanntmachung. 

Der ledige grefläßtige Stuhmanergefede Iehann 
Georg Bofch vom Ghringen will nah Norkamerifa 
auswandern. Wflenfallige Mnfprüäde an benfelben find 
vaher binnen 14 Zagen » date um je fire 
hiererts anpumelden, als fpäter felne Rüdjigt datauf 
genemmen werben fönnte. 

Woaterftein, den 11. Emtender 1854. 

Königliche Landgericht Wallerftein. 
E:N. 6349. Kerker, t. Bantriäiter. 

12. Bekanntmachung . 

Der Schrelueige ſelle Geerg Jacob, Sohn des 
Sqhentwitthta Frledtich Jacob von Säiegreutb, beab⸗ 
fihtigt nach Nordamttita audzumantern, weahalb allen ⸗ 
failſge Regtsauſptucht gegen ben Defuchiteller bis längfens 

Donnerftag den 28 I. Mte. 
Mittags 8% Ahr 
dahler zw Tiauibiren find, wibrigenfals ber Relſepaß 
andgeantmortet werben wirb. 
Kronad, ten 12. September 1854 


Königliches Landgericht Kronach. 


Heydenreich, t. Landrigter, 
C.⸗Nt. 11402/6344. c. @öp. 


se”. Welanntmachung. 
Auswanderungsgefuh des Maid, Jwad 
von der Sägmühle nad Deſterrelch betr. 

Der Shneidergefelle Nathtas Zmad von Eägmühl 
dei Gleiritſch mil nad Defterreih ausmantern. 

Wer gegen benfelben Berterumgen zu machen bat, 
with aufgeforbert, diefelden binnen 3 von 
heute au hiererto ampumelben, witsigenjals bei Aus: 
Hänbigung der Muswanderungs» Urkunde feine Rüdigt 
hierauf nenemmen werben würde, 

Oberviehtah, am 13. September 1554. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 


@.:R.8785. Oswald, f. Lardrichtet. 


109.  Wefanntmachung. 

Die zur BerlaffenfHaft der Buddintersmittwe Mars 
garetha Martert zu Dbernbreit gehörigen Immes 
dilten, als: 

Wohnhaus Hs+Rr. 150 zu Obernbreit, auf 600 fl. 

tarkrt, und 

PLeRr. 2787 0,627 Dez. Aaer im der Lellhe, auf 

80 fl. tarixt, 
werben am 

Donnerftag den 5. k. Mtö. Oftober 
Morgend 10 Uhr 

im Ratbhaufe gu Dbernbreit 
serfirihen, umd Kaufolledhader mit dem Betfügen eſn ⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag nah $. 64 bes Hypothelen⸗ 
Befepes mit Berädichtlaung der Sf. 98— 101 der 
jüngfen Progefnosille und unter ten meiteren im Zers 
mine funtzugebenden Brkingniffen erfolgt. 

Mortibreit, am 14. September 1854. 


Königliches Landgericht Marlibreit. 
Schell, tönigl, Lantrihter. in 














E.Rr. 2050/l1. 


6131. 


Befanntmach 


3156 


ung. 


Bom Mittwoch den 2O. da Mit. en fintem bis anf MWelteres Ye Gifenbahnfahrten zuwifgen München einer, Heſſelohe und Milhlthal ann 


fette In folgenter Weiſe Mate: 
Münden. 
Abfahrt: 
9 Uhr Merams 
2 uhr 30 Minuten Rahmittags 
5 Uhr Mbente. 


Münden. 
Abfahrt: 
7 Uhr Mergens 
1 Up Mittags 
4 Uhr 30 Minuten Nachmlttags. 


Münden, ten 18. Erytember 1854. 


Königliches Ober: Poft: „and Bahn Amt für Oberbayern. 


Heffeloh. 
Antunf: — Mbfahrt: 
9 Uhr 20 Min. — 9 Uhr 40 Min. 
2,5. —-— 3. 1, 
.—.,. 4, - 5, @„ 
MRüblItbal 
Antanft; — Mbpfabrt: 
7 Uhr 47 Din. — 8 Uhr 15 Din. Morgens 
1.40%. — 1, 15 „ Rachmiıtags 
5 „ 17. — 5. 4 „ Rodmittage, 


aldmann, 





Münden 
Antanft: 
10 Uhr Bormittags 
3 Uhr 30 Min. Rachtalttagt 
6 Uhr Abendée. 
Münden. 
Untenft: 
Ur — Min. Bormittaps 
3 — — Nach mittagẽ 
6 „ 30 „ Abendé. 


Lindemann. 





8574.[u)  @inem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter ſein, ſeit Oktober v. Is. übernommenes 
Eidtel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altfladt, Wilsdrufferftraße, 
ganz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
ienung und billigen Preifen hiermit beflens: 


Dresden im Iuni 1854. 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen. 





6135.12] Bekanntmachung. 


Camftag den 23. September heurigen Is- 
Vormittags DB — 12 Uhr 
und 
Nahmittags von 3 — 6 Uhr 
mid in dem Haufe Niro. 1/3 un ker Marſtraße bar 
ger eine gut erhaltene Metitlerfhaft auf 4 Zimmer 
mit mehreren Betten, einigen Vrelleſen, eilichen Kris 
dunze · wob Wãſche ſtũcten und Köühengerätkfhaften durch 
eine Gerichte · Remmlſſien dfftatllch an den Meiſtbieten⸗ 
den argen Baarzahlung verfeinert. 
Dabri wird Inmerft, deß tie Bretfofen in ber 
Mitastfunte ven II—12Ub8 zum Aufwurfe gelangen. 
„PRüngen, ten 12. Erptember 1R54, 
Königl, Kreid- und Stadtgericht München, 
Der Töniglidge Direltor: 
Frhr. dv. Mulzer. 


ER. 27,685. Sengel 


6540. 129) Befanntmachung. 


Donnerflgg den 21. September I. Is. 
Vormittagg D—12 Uhr, 
Nachmittage 3—6 hr, 

wirb im ber Neubanfergafie Hs. Rro. S0/11] ter Rüds 
Taf 36 Demihztaten Geerg Huber gegen Baarzahlung 
öffentiich verſtelaert. 

Diefer Müdlah Heficht in gemäbnlicher Haustintich ⸗ 
duns, Aleitern, Weligeug, einer Parıte alter Süchet 
theolonffchen Imbattes, und einigen Pretiofen, als: 
woltene Tabatlere, zoldene Minutenubr, filberne Ber 
fiede, welche Bretiefen Dormiitags 11 — 12 Uhr zum 
Aufwurls fommrm, 

Sirn. 29, Muguf 1854. ö k 
Konigl. Kreiß- und Stabtgeriht Münden, 
Ser fünigl,. Dircter: 

Frhr. v. Mulzer. 





GR 26,477. Medien. 


5588. [3:1 Befanntmachung. 

Masten durch dleßgerichtliche Berfügung vem 28. 
Zali 1. De, vie Ginleitung einer Bermundfhaft über 
den Srivatier Georg Hefmann babler beſchloſſen 
worden IR ne temzufolae ter biefige Gaftwirtb 
Inline Boos als kein Vormund beſtellt mwurbe, 
wirb tiefes mit tem Bemerken befannt gemacht, daß 
Delvatitt Hofmann ohne Wien ned Senehmigung 
felnes Bormuntes feine rechtegtltigen Verbludllchteiten 
eingeben Tann 

Würzburg, den 5, September 1854, 


König. Kreis: und Stadtgericht. 
Der I, Dieelior: 
Seuffert. 
Huuteripfunb. 








GN. 18,956 /1. 


Subbaftationdbefanntmachung. 


6093, Auf Antringen eines Hypeihefgläubigers wirb 
das dem Zimmergefellen Ichann Leonhard Aures in 
Saulzbach gehörlae Aumefen — beitebend aus dem Wohn» 
baufe Ha⸗Nt. 395 mit Stallung, angebautem Edweins 
fall und Hofraum, Tann Pilangzärul zu 1 De, ciner 
Diefe zu 89 Dey. und 1 Zrgw. 95 Dry. Metern, fun 
Sefammtlhäpungswerihe an 1415 fl, -- tem öffentlis 
hen Bertaufe unterftelt, umd ift hlezu Tanslahrt auf 

Dienitag den 24. Oktober 1854 

Vormittags von DB 1A lihr 
im biefiger Getichteladzlel anberaumt, wozu zahlunge: 
fähige Kaufsliebgeber mit dem Bemerken eingelaven 
werben, daß der Hinfhlag nah $. 64 bes Hyporheken 
Geſehes norbehaltiih der Beiammungen ber 56.98 bie 
101 der Progefmnoselle vom Dahre 1837 erfolgt und 
gerigtsunbefannie Stelgerungelufige ih über Leumunb 
und Zahlungelähigtelt ſogleich durch amtliche Zen ;natife 
auszuweifen haben. 

Die näheren Betinaungen werten am Steigerungs⸗ 
Termine befannt gegeben werben. 

Eulısad, ben 18, Ansnt 1864. 


Königliched Landgeriht Sulzbach. 
I 


),Ii..m 
&:9:.4603/1. v. Burcftorff. 


6080. [35] Burggaffe Haud:Rr. 9 
it die Wohnung im Iren Siode, beftchend 
aus 6 Zimmern nebſt übrigen Grforderniffen, 
diefes Ziel Michaeli zu vermierhen. Nähe 
tes in der Waarenhandlung am de des Fär— 
bergraben® und der Kaufingergafie. 


5489. (+) 


110. Welanntmachung. 


Die ledige Marla Barbara Badı ron Sammenhrim 
beatüihtigt nad NRortamerifa ausgumanbern. 
Alenfallüge Anfprüde am Genannte ine Tämgürnt 
bis zum DR. September d. 36. bei Vermeidung 
fpäterer Nidrberüdächtigung Hirrorts geltesb zu maden. 
Heidenheim, ten 12. September 1854. 
Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelöberger, EL. Lantrigter. 
G.:Nr. 8227. Griebmare, 


stet. Bekanntmachung. 


Brbufs der Rechnungeſtellung der k. Lelb⸗ u Hrie 
A⸗pothete werden alle Inhaber ven Apoihefentätm, 
weldye Arzneifreiheit geniehn, aufaeforbert, dieſt Base 
noch im Laufe dlefes Menats iu ber tgl. Hof-Arerle 
in Verlage zu bringen, 

Münden, ven 18. Erptemher 1854. 


Königl. Oberftbofmeilter:Stab. 
sıao. Offene Stelle. &xia t. tan 


geridte Ghögsingen wich wurd die Beförterusg bed 
Dberfsreibers daſeloſt die Menbanten-Btee erletist, 

Bewerber um biefilde wollen fid an ben Amtk 
Vorſtaud menden. 











6130. Bel einem fol. Landagtidte in Schwab ea 
wird ein gewankter Oberſchtelber, letlgen Gtantıt, gi 
faht. Hierauf Mefekticente mollen ſich im periofreien 
Brlefen an tie Erpedition dieſes Blattes unter beim 
Zelchen: G. W, Rro, 6130 wenden. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber diefes durch Eintichtungg, Geheimmäbemahrung und billige Beringungen fe Selichte Joflitut erteilt 


Auskunft bie Vorfieherin Julie Mauch, Stephaneſtraße 57'4. 


6128. 


Dresdner Journal. 


Auf das mit dem 1. Oftober begiomende neue Mbonnement bes Drespuer Jeutnala nehmen ade Pell- 
Anftalten tes In⸗ und Auelandes Berelungen an. Der Breis beirägt im Sachſen vlrrteljährig 1. Au. 
Br machen aufmertſam, daß unfer Abeuds erſcheinendee Blatt in feinem amifihen Theile te ara 


flen Etlaſſe und Belanntmachungen der köntglich fächtſchen Regierung bringt, Im feinem 
aber, außer direkten telegrapbifhen Depefhen uns Orlginalforrefpendengen über alle widhtigtd 


ten Deilt 
nidtamt ar * 


Greigniffe, deſoaders reichhaliige Mittheilungen übet LDohal une Brosingtal-Angelenemheiten ud fett 
tie neuehen Börfennehrihten (namentfih te Geurfe aus Wien, Berlin nnd Leipzig son bank 


Tage) rmigält. Meter tie Merhantlumgen bed Mnfangs Ofteber qufamimentestenden Laudtages mit dit 
Dresener Jontual zuserläftg und ſteie med; an demjelden Tage berichten, an welgem bie Erpungen 


ben haben 


BI Bür 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





ms 


Inſerate aller Mrt fann das „Drestuer Joumal®, bad vom ‚tem fönigligen Behicten 
für teren oflgteße Befannimscungen benupt- wird, ganz- befonders empfohlen werben; bie Injertiontgehät 
zen beieagen für den Raum reiner gefpaltemen Zeile 1 Mar. 


ie Expedition ded Dreddner 


————— ———— —— —— — — -—— 0 
Eſmne Bellage wird henne Mitiags 12 Uhr ausgegeben, DE 


Joutnals p * 
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Beilage zu Mro. 224 der Meuen Münchener Zeitung. 


20. September 1854. 





München, 20. September, 


Seine Majetät der König haben Eich vermöge allerlöchſter Ent⸗ 
ihliegung vom 16. Sept. 1. Jo. allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Dr. Genf Erbr. von Bibra in Nürnberg die Bewilligung zu eribeilen, 
von Ihn von Sr. Moj. bem Könige von Preußen verlichenen Rothen 
AlerOrden IV. Klaſſe annehmen und tragen zu dürfen, 


Seine Majefät der König baden ſich unterm 16. Sept. allergnär 
dio Sewogen gefunden, die bei der Kammer bed Innern der Megierung 
von Unterfranfen und Aſchaſſenburg esöffnete Aſſeſſorſtelle dem Gefre- 
tir dieſer Kreidflele, Chriſtlan Anorr, und die diedurch eröffnere 
Sekreiäröftele bei eben dieier Kreiscegierung dem Regierungd »Xrreifl: 
den zu Bürzburg Auguſt Bauner zu verleißen. 





2kiteratur 


kaufmännifches Kechenbuch für Yanbeig«, Gewerds- und Kcal: 
ſchulen, ſowie zum Selbitunterrichte für Seſchäftsleute, wit 
nabe am 1200 lebungtaufgaben. Bon ®. Br. Hreiniid. 

Bamberg 1854. Verlag der Buchner'ihen Buchhandlung. 

Bir haben ſchon mehr ald einmal Gelegenheit gehabt, auf bie 
treätihen Pebrbliher anfmerffam zu maden, melde von dem» 
felben Hrn. Berfaffer in verfhietenen Zweigen des Unterrichts in den 
Glementarfchulen in der obengenannten Merlagsbanslung erjdienen 
And, Gr bhat nun zu denſelben ein neued hinzugefügt, bad auf 
time andere Ratenorie von Schülern, mehr auf das praltiſche Geſchäfts⸗ 
leben berechnet if, und dem wir mit beften Wiſſen und Gewiſſen das 
Zeugniß geben önnen, daß es tolfommen dem vorgefledien Zwecke 
entipriht, durch prakilſche Brauchbarkeit ſich audzeichner. Es iſt das 
in der Ueberſchrift genannte Rechenbuch. 

‘Wir Mimmen vollflommen tem Hru. Werfaſſer bei, wenn er im 
Gingange ber Borrede zu jelnem faufmännifhen Nedenbude hervor 
Gebt, wie ed Ad Sei ber großen Erweiterung, melde in umferen Tagen 
der Beichäitsnerfehr durch Eiſenbahnen und Dampfihifffabrr erlangt, 
als immer größere Nothwendigkeit berausfiele, „daß tem Unterrichte 
im Rechnen für die prafiifchen Berufs» und Lebentverhältniffe diejenige 
Aufmerkiamfeit geſchenkt werte, bie berfelbe verbient, und baß man 
ihm diejenige Zeit zumenbe, welche er erjorbert.“ 

Darum begrüßen mir auch dad von ihm jegt verſaßte Lehr» und 
Uebungobuch als eine höchſt millfommene Babe feines Bleifes und 
feiner Erfahrung, Dapfelbe entipriht in der Ahat allen Anforder- 
ungen, deren Befriedigung der Hr. Berfaffer. ich als Ziel geſeht hatte, 
und wir haben bie innigfie Meberzeugung, daß 18 überall mir größtem 
Nupen gebraudt werden wird. Als köcit dankenewerth und prafiiich 
mertbvol wird algemein anerkannt werden, Daß ber Hr. Berfaffer bie 
in neuerer Zekt im Münze, Maße und Gewidrömefen, jo wie in bem 
Wechſel · Gelbe, Staatepapier⸗ und Mftienfurjen vorgegangenen Ber» 
Änderungen und bie an ten verichietenen Hantelöplägen eingejübreen 
Uſancen bei Bearbeitung feines Buches möglihft berüdfichiiger bat, 

Die Berlogsbandlung bat am der äußeren Ausfattung desjelben 
nichit fehlen lafen, und jo fünnen wir den dem Bude im allgemeinen 
Intereffe nur die größtmögliche Verbreitung münden. 





Webers Nolhskralenber für das Jahr 1855. 
von 3. J. Weber, 

 Ble freuen und, diefen ſechſten Jahrgang von Webers Bolftfas 
lender mit eben jo inniger Heberzeugung wilfommen heigen zu fönnen, 
alt wir dies Sei den früheren YJahrgängen desſelben gerban haben. 

BE wäre überflüßig, hier erft noch einmal auf bie hohe Wichtig- 
feit der Kalender überhaupt, auf ben mächtigen Ginfluß hinwelſen zu 
rollen, ten die Lehiüre deritlben auf die Maffe bes Moifed auszuüben 
Breigner If, Gs gibt fein Buch, was io jehr in allen. Klaſſen bes Vol- 
ftb, in ben Hütten wie in ben. Valäfen feinen Pla finder, ald ter 
Rulender. Wenn ed baher von der größten Bedeutung id, baf ber 
Inbalt ver Kalender überhaupt der Art fei, dafi daburd Ades geför- 
het werbe, mad geeignet iR, dem Molke richtige Iren von Gott und 
der götılihen Borjehung,, von der Natur und Beflimmung bed Men» 
Ken beizubringen ,, unb- zugleih unter bemielben allgemein nühliche 
Renutnifie in Gefchi 44 unb Völlterkunde, und benjenigen 
er £ FR 8* I 
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Leipzig. Berlag von 
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rende Zugabe Wegen bed MNiberen müſſen wir auf ben Volkskalender 
ſelbſt berweiſen. Wir fdnnen nur wüniden, daß derielbe eine immer 
größere Verbreitung finden möge. Die äußere Ausftattung läft auch 


bei dieſem neuen Iahrgange nichts zu wünſchen übrig. ’-% 





Deutfchland, 


Bayern. — $ FHuggburg, 19. Sept. Die am vergangenen Sonntag 
berrihende unb von feinem Lufthauch gemilderte, mabrhaft tropiſche Sitze 
bat der bis dahin in flerer Abnahme begriffenen Krankheit mieber ein 
ziemliches Kontingent zugeführt, wozu vormiegend auch ber Umſtand 
beigetragen haben mon, daß unter den Maflen, tie aus Anlaß bed 
Beiertsge im Breien Erbolung ſuchten, auch ſolche Perfonen geweſen 
ſeln mögen, welche die mörbige Vorfiht außer Acht gelaſſen, und durch 
Diärfebler das Uebel ſich ſelbſt zugesogen haben. Eine neue, ernſte 
Mahnung für Alle, den väterlichen Belehrungen ber Bebörden bie um— 
bebingtete Nachachtung zu ſchenken, ba deren Nicptbefolgung nit nur 
für die Betreffenten lebendgefaͤhtlich werden kann, fontern aud im Al- 
gemenen auf das Nachtheiligſte wirft, "Indem die faum etwas beruhlg« 
ten Gemürter durch die welen felbfiverfchulderen neuen Erkrankungen 
neuerdings in Angft und Schrecken verjegt werden. Der Stand ber 
Guolers vom 17. auf den 18. d. Dis. ik folgender: Kranfenzabl vom 


17.: 89. Neuer Zugang 48: — 17 männliche und 31 weibl. Rrante. 
Geftorben And 16: — 5 männliche und 11 meiblihe Kranke. Gene- 
fen find 14: — 8 männlide umb 6 weibliche Kranke” Kranfenzakl am 


18.: 107. — Wie wir vernehmen, wird Hr. Prof. Pettenfofer auch 
babier feine intereffanten Unterfuchungen aufnehmen, und zu biefem 
Amwede nächſter Tage in Augsburg eintreffen. — Unſere Bolizeibehörbe 
täße ſich die Aufſicht auf Viktualien in lobenswertbefter Weiſe angeles 
gen fein; fo wurden im Kaufe bed verwichenen Monats außer den täg« 
lichen Beldtigungen des Fleiſches 319 Brod⸗ und 121 Biervifitationen 
bewertftelligt, und bei den täglichen VWifitatlonen ber Biftualien alle un« 
reifen oder verborbenen Kartoffeln, Obſt ıc. jogleih binweggenommen 
und vernichtet, und alle der Geſundheit ſchädlichen Obfgattungen, Bur« 
fen te. jofort vom Markte gewiefen. — Nah einer jüngſten Befannt- 
machung unferes Stadtmegiſtrats wird die diesjährige Nichaelidult am 
Freitag‘ den 29. Sept. früb 8 Udr beginnen, uind am Donnerflag ben 
12. Dit. Abendo 6 Uhr enden, und findet bie Gröffnung der Markıres 
gifter und die Einidhreibung Mittwod und Donnerſtag den 27. und 28, 
September Vormittags von 9 — 12 Uhr und Rachmittags von 8 —5 


Uhr flatt, 
Stalien. 

Aus Bagaria (Sizifien) vom 2. wird umd geſchrieben: Selt mei= 
nem Brief vom 11. Auguft, ben ih vom Palermo aus ſchrieb, iſt jene 
Etadt von der Seuche, deren Ausbruch ich meldete, ſchwer heimgefucht 
worden. Die durch Auswanderung von 200,000 Seelen (bie Barnifon 
14 — 15,000 Mann, inbegriffen) auf hödflens 150,000 verminderte 
Ginmohnerihaft zäble vom 10. Auguft 5i6 incl 1. Sept. bei 4300 
Opfer der Cholera, Die Mofregeln der Megierungsbebörte, jowie ber 
Gtattgemeinde, welche ih am 11. old zu allgemein, um flatthaft und 
zulaͤnglich zu fein, tabelte, wurden ollmäglig durchgrelfender, unb von 
den Merzten, unter’ weldhen nad ber allgemeinen Stimme ein Herr M. 
Cervello vorzäglichestob verbient, eifrig und unelgennügig unterftügt, zubem 
auch von den Ginwohnern aller Klaffen anerfannt und darum um fo 
mirkfamer. Diejen Umftänden allein verbanft es Palermo, daß ber 
Opfer nicht noch mehr wurden, unb bie täglihen Krankbelis- und To— 
desfälle auch bedeutend fich vermintern. Das Militär wurde nicht 
weniger hart betroffen. Das in Palermo Tiegenbe, bei 2300 Mann 
ſtatke 3. Schmeizerregiment fol etwa 150. Mann verloren haben. Die 
Mube und Ordnung murbe weder dort noch fonft irgendwo in Sizilien 
auch pur für einen Augeublick geftört. (Ariel. 8.) 

Rußland. 

Die „Bei, Big.” Bringt jegt ben Wortlaut der Neſſeltode'ſchen 
Depeiche vom 26. Auguſt. Bei der Wichtigkeit des Akteuſtücks theilen 
mir bafielbe, ungeachtet wir ſchon früher die Grundzüge davon gaben, 
volfändig mit. Es lautet: 

„St. Peteräburg, 14. (26.) Aug. 1854. An den Bürften Gort- 
ſchakoff in Wien. Ih habe die Mitcheilungen, welche das Öfterreihliche 
Kabiner unier dem 10, Augufl m. St. an und gerichtet bat, empfangen 
und Gr. Maj. dem Kaifer, vorgelegt. Sabem wir bem von. Seiten Defler- 
zeigt au und geftelien ‚Begehren , unfere militärifhen Operationen in 





Gi Alrlei nicht ‚weiter norzuiieben und unjere Truppen aud den Do- 


‚non fürftenıhü urüdjnrufen, adıen , . hatt 
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tigung waren, ih in Maſſe auf unfere aflatifhen und europälichen 
Küften am Schwarzen Meere werfen zu jeben. Diefer Infonvenienzen, 
biefer handgrelflichen Gefabren ungeachtet, hatten wir glelchwohl, in Berüd» 
ſichtigung ter Wũnſche Deflerreichs und Deutichland®, und bereit erklärt, und 
frelmilig aus den Donaufürftenttümern gänzli zurüdzugieben. Ja, wir 
verzieren babei jogar auf alle Bedingungen von Gegenjeliigkeit ſei⸗ 
ten& unferer Gegner. Wir verlangten von biefen gar nichts. Mir 
gaben lediglich Defterreih ven Wunſch zu erfennen, zu erfabren, melde 
Garantlen ber Sicherheit es perfönlih und anzubieten im Stande jei; 
— mit anderen Worten und voraudgeieht, daß ed nicht in feiner Macht 
fand, und einen Waffenkilftand zu ſichern, wir wünſchten gu willen, 
ob wir wenigftend nad; einmal volzogener Miumung und folglicher Err 
füllung ber von ihm den Weſtmächten gegenüber eingegangenen Verbinte 
lipfeisen, barauf würden rechnen Können, bag ed aufhören werde, mit 
jenen in ber laut elmgeräumten Asficht, die moraliihe und materielle 
Gentedrigung Nuplands herbeizuführen, gemeinfame Sache zu machen. 
Glelchzeſilg und zum Zeugniß für unfere friebfertigen Abſichſen, erklär- 
ten wir und ebenjo bereit, im Voraus den Prinzipien bed Proto- 
fo0s vom 9, Mpril beizutreten. Anfatı bdireft auf Eröffnungen, 
ober vielmehr auf Anfragen, welde bireft an Deſterreich ger 
richtet waren, zu antworten, bat Deflerreih die Sacht erft ben 
Weſtmächten vortragen und von deren Entihliefungen ben Entſchluß 
abhängig machen zu müfſſen geglaubt, welden wir von ihm allein er» 
wariesen. Es war augenicheinlid, daß tad Opfer, welches wir feinen 
bejonderen und den Intereffen ded ganzen Deutſchland zu bringen be= 
reit waren, in den Augen Branfreihd und Englands feinen Wertb 
baben konnte, vad daß biefe beiden Höfe, deren Zweck es ift, durch 
Verlängerung des Krieges Rußland zu demüthigen und zu ſchwächen, 
nicht genelgt fein würden, bie Bahn ber Verſöhnung zu beſchreiten. 
Dies bat bean leider bie Mittbeilung, welche Graf Eſterhazy und ges 
macht bat, bewahrheitet. Wirklich überfendet das Öflerreichiiche Rabinet 
und gegenwärtig als Ergebniß feiner Beiprehungen mit ben Höfen von 
Partie und London neue Friebensgrunblagen, welche, was die Form an« 
Tangt, In ber für ebrenvole Annafme am allerwenigften geeigneten 
Meije rebigirt find und über deren Sinn wir und nicht täufchen Fün« 
nen, da ja mach tem Belenntniffe ber frangöflihen Megierung, wie es 
unverbofen dur die amtliche Veröffentlihung ihrer Antwort au ben 
Miener Hof Fonftatirt wirb, dasjenige, was man unter „sem Intereffe 
des europäljchen Gleiihgemidrs" verflebt, nichıe anteres bedeutet, ale: 
Bernihiung aller unierer früheren Verträge, Zerſtörung ber Flotten-⸗ 
Grabliffementd, welde in Folgge bed Mangels an jerem Gegengemwichte, 
io fagt man, eine immerwährende Drohung gegen bad osmaniſche Heid; 
jeien, und Einſchränkung ber ruifiden Macht im Schwarzen Dieere. 
Gleichwohl find dies bie Grundlagen, welche bie Öfterreihiiche Regier ⸗ 
ung und anempfleblt, und obſchon fle uns ermahnt, diejelben ohne Bor» 
behalt anzunehmen, glaubt file doch, und benachtichtigen gu müſſen, daß 
die Seemächte fie ihrerſelts keinesweges al& beftimmt und entgiliig be» 
traten und ſich vorbehalten, fle zu gelegener Beit je nach den Wech- 
felfäßen bes Krleges zu mobiflsiren, dergeftalt, daß unſere Annahme ber 
Grundlagen nicht hinreichen würde, und au nur die fichere Muaflcht 
euf Einftellung der Beinpfeligfeiten zu geben. Sie geht nod weiter: 
fie erflärı ums, daß dieſe Grundlagen ihres Erahtens aus ben Prin» 
‚ipien bed Protokolls folgern und daß fle die norhmwenbigen Bebingune 
gen eines fehlen und dauerhaften Friedens ſelen. In dieſem Sinne 
füntigt fle und an, daß fle fich ihnen volftändig anſchliegt, und fle 
bat fogar ten Weſtmächten gegenüber ſchon bie ſörmliche Verpflichtung 
übernommen, mit und auf feiner andern Grumdlage zu unterbandeln, 
Unter ſolchen Umflänten wird e6 für und Üserfläfflg, Bebingungen zu 
prüfen, welche obfchon man fie uns flellt, man für beweglih und mwarn« 
delbar erklärt, — Bedingungen, melde, wenn fie fo bleiben ſollen, wie 
man fie und gegenwärtig vorlegt, ſchon eim durch die Erichöpfung eines 
langen Kampfes geſchwächtes Rußland vorausjegen würden, und melde, 
wenn bie vorübergehende Macht ter Umftände und je zwingen Fönnte, 
und darein zu ergeben, weit entfernt, Guropa (mie bie öferreihiiche 
Negierung zu glauben ſcheint) einen feften und zumal einen dauerhaften 
Frieren au flchern, diejen Brieden nur endloſen Verwickelungen preis- 
geben würden. Inbem ber Ralier, mie er es geiban hat, ben in dem 
Vrotokoll niebergelegten Prinzipien beitrat, Batte er nice die Abſicht, 
ihnen die Deutung beigulegen, weiche man ihnen giebt, Da nun das 
außerordentlihe Opfer (le sacrifice immense), welches wir ben beſon— 
teren Jatereſſen Defterreihd und Deutſchlands zu bringen bereit wa⸗ 
ten, von Seiten Deſterreiche obne alle Bergütung bleiben fol. und 
da et, anftatt in bemjelben ein Mittel zu erbliden, fich feiner bid das 
hin eingegangenen Verbindlichkelten zu entſchlagen, im Gegenthell fit 
durch noch ſtärkere und umfangreihere Berbinhliäpfeiten den und feind- 
Uchen Mitten onjchliehen zu müſſen geglubt bat, fo bedauern mir 
Aebhaft, feinen Tegtemn Mithellungen keine Folge gesen zu können. Mir 
"plamben, in unferer gegenwärtigen Lage, das Maü der mit unf Ehre 
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hergeleitet find, den Kaiſet veranlaßt haben, feinen Truppen zu bes 
fehlen, ſſch hinter dem Pruth aufguflelen. Dergeſtalt im unſere Greu— 
zen zurückgekehrt und und im ber Defenfloe haltend, werben wir in bier 
fer Stellung abwarten, baß billige Eröffnungen ums geflatten, unſett 
Wünſche für ben Frieden mit unferer Würde und unferen politiſchen 
Interefien zu vereinigen, indem wir vermeiden werben, aus eigenem 
Antriebe zu einer Gteigerung ber Verwicklungen Anlaß zu geben, jüe 
gleich aber entichloffen And, mit Entſchledenhelt unfer Gebiet gegen bie 
fremden Angriffe, vom welcher Seite fie au fommen mögen, ın der⸗ 
tbeitigen. Gm. GErtellenz werben bie Güte haben, die gegenmärtige 
Depeſche zur Kenntniß bed Gern Grafen v. Buol zu bringen, Ger 
nehmigen Sie ac. (gez) Nefleltobe. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Unfere Berichte aus Monftantinapel reichen bid zum 4. lauf, 
Monat. DerNüdzug der Muffen aus bem verſchanzten Laget von Ru 
tufeere und den Pofltionen von Bajazid und ber limgegend, jo raͤcthſel ⸗ 
haft er erſchienen, ift durch die letzie Trapezunter Voſt vollfommen be« 
ſtätigt. Gin Einfall Schamol's mir 15,000 Reitern in den Dezirk Kar 
cheta von @urien, 60 Werft von Tiflis und bie dadurch ausgeführte 
Berrohung biefer Hauptſtadt von Mufflich«Raufafien, batte den neuen 
General» Gouverneur General Read veranlaßt, alle nah bem Büren 
und Wehen abgeſendeten Urmeeforps mit einem Male nah Kiflis 
zurüdiubeordern. Die Ruſſen hatten bei ihrem Rüdiug von Kurul⸗ 
dere daſelbſt die zurückgebliebenen 3000 Zelte, Proviflonen und. Muni« 
tionen unter ber Bewachung zweier Bat, Infanterie gelaſſen. Die tl» 
tiſche Kavallerie unter Jomail Baia, Beli Baia und Mufapha Bar 
ſcha Üüberflel und fprengte dieſe Schutzwache, ver fie bie Belte und alle 
Kriege» und Mundvorraäthe abnahm. — Dagegen bat auf der arofen 
Grjerumsperflihen Handelöftrage eine Abtheilung ruffliher Koſaken bei 
Bajazid eine 2325 Vierde ſtarke, mit Seite, Tabat und PB. 250,000 
Bold befrachtete Karawane angegriffen und auf ruffliches Gebiet ge» 
führt, Die Karawane kam von Berllen und war auf bem Wege nad 
Arapezunt und Ronflantinopel, Daß unter biefen Umfändeu ber Hın- 
bei mit Perlen als abgeichnitten ericheint, it mohl von felbft verfänt- 
lich; im ber Droving Bajaziv liegt ber Öffenıliche Verkthr längft dar 
nieber. (Arie. 8.) 

Crapezunt, 30. Auquſt. Schon mit bem jüngften, befannilid 
veripäteten Tſchapar von Verfien it bie Kunde hieher gelangt, daß bie 
Schaaren des Schach Schamhl ein von rima 40, dem hoben rufliden 
und gruſiſchen Atel angehörtgen Familien befegted Somuterlager (Fatal) 
in ber Kacheta überfallen und Allee, was ſie nicht umgebracht, In die 
Sklaverei abgeführt hatten. Unter ben Gemorbeten befand fid cr 
franzöflfhe Dame, Hausgenofin der Bamilie bes Bürden X .... 
an welche einige Zeit zuvor über bier und Käbris ein Brief. aus Ärunl- 
rei abgegangen war, der nun an das hieflge franzöfliche Konfulat mit 
ben tröftenden Worten auf ber Rückſeite retour fam „Massacrde pır 
les troupes de Schamyl.* . Die Richtigkeit und. Genauigkeit obige! 
Girate muß marürlib vorerſt dahin gefellt bleiben ; jevenfalld wäre dit 
Greignif, wie man. ſieht, obne politifche und militäriihe Tragwelie, mat 
aber ben Empfänger der Nachricht nicht hinderte, dieſelbe bis nad 
Usgang bed Iegten Dampfers geheim zu halten, und zwar lediglich um 
einem jeiner Kollegen, mit dem er nicht gut ſteht, ein Schnippchen zu 
ſchlagen Gs if übrigens nicht vom heute, daf der. fogenannte ghetlo 
consolare zu Trapszunt ein diplomatiſches Krähtwinkel geworben. Der 
eigentliche Beweggrunb bed jchleunigen Mbzuges ter Muffen nad dem 
Siege, den fle in den Ebenen von Kart erfochten, iſt noch immer ein 
Maͤrhſel. Am narhrlihften Täft fi die Müdbewegung dadurch erlläres, 
daß bie Muffen, zu jehr bezimirt, um mit Ausſicht auf @rfolg voraus 
rüden und die Belagerung von Kard vornehmen zu Lönnen, durch den 
furhtbaren @eftanf, den bie vielen, jehr mangelhaft begrabenen Leichen 
und tie ebenfalls zahlreichen, auf der Oserfläce berumliegenden todten 
Pferde verbreiteten, hinter den Arpatfihag — alfo nur eine flarfe ein« 
fache Gtape weit — zurüdgebrängt worden Man muß bann nicht 
vergeffen, daß eine von ber Feſtung Mierandröpol ausrüdende Grer 
fäufe, vorausgefegt, daß fle auf dem Wege feinen Widerſtand findet, 
in zwei Meinen Etapen vor bie Thore von Kart marihirt. In 
befjen hatte die Militärbebörte im Erzerum gefucht, jenem Rüdzug ber 
Rufen einen gemiffen Nimbus aufzuoräden, indem fe denſelben zum 
Gegenftand einer vachträguichen Dipeſche machte, die naturlich dur 
einen eigens abgejantdten Tataren hleber gebradgt wurde, In welchet et 
bief, baß GarifeMuftaphar-Parcha rem Fürften Bebuloff eine zmeeilt 
Schlacht angeboten färte, worauf biefer, mit Hinterlaffung allet Teinet 
Zelte, von 7 abgeproßten Kanonen u. f.m., eitigft Me Flucht ergriffen 
Un ber vorgehlichen Hinterlaffenichaft fol aber nis Wahres fein 
bafi die Mufen wor ihrem Mbzuge eine Menge Siroh und @eirelit; 
die ihnen ven feineht Mehen mehr war, terbranneen. Bier aber “ 
man fid nicht enthlöder, jene Depeſche sum @rzerpn in ber Gr 
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® mm ber Pforte bie wichtige Nachricht von Erzerum zu Merbringen; 
als wenn man bier mie müßte, dof eine“ Depejche, SEM von Ere 
zerum nah Stambul, noch einmal jo ſchnell am ihre Br ung ger 
langt, als wenn fie erft som Grgerum mach >Krapızunt Tommen muß, 
um von hier, auf der beiloien Straße längs ber Küfle, nad der 
Haupikadt. befördert zu werben. Die Catſchuldigung unjerer Lokal⸗ 
gehörde für eine jo unmärbige Komödie war, baf bie Bevölferung, an 
Sieuern, Brobnleiflungen und Ausbebungen mabewm erſchöpft, „mich 
mehr daran wolle“ und erkläre, „fe ei ed müde, Kanonen zu ziehen 
und? Runition zu verfühten, deren Endbeſtimmung jel, die Metillerier 
varfe bed Weines zu ergänzen“ Go viel if gewiß, daß mir bier jeden 
orgen, Towohl auf dem Kabafs ald auf dem Ghiaur-Meydan, Hun« 
dere von Lanbleuten verfammelt feben, bie bann von ben Schergen 
zer Behörde zu verſchiedenen Vertichtungen- abgeführt werben. Auch 
fiebt eine abermelige Stellung ven Bajhibozuts in Ausfiht. Aus bem 
Alen erhält man wieder einen Wingerzelg, wenn es deſſen noch be— 
zürfte, wie meist es mir den thrkifchen Buftänten, befonders in Uflen, 
gefommen, Wären ber Schlacht von Kurufdere fol aus ben Reihen 
dei türkifchen Hecres anf Churſchid⸗Paſcha (Guyon) und andere chrit⸗ 
fie Offizlere geihoffen worden fein, was man jedoch eher den An» 
kiitungen der ottomaniichen Beichlöhaber, ald dem Banariömus ihrer 
Truppen juſchreibt. Die bririiche Dampffregatte Waſp,“ jo viel ich 
weiß, dad einzige Orlogſchiff der verbünderen Blotte, das noch in dem 
rolbiihen und ticherkeffiſchen Gewaͤſſern flationirt, mar, vor 3 Tagen 
angefommen, bia geftern auf biefiger Rhede, um Kohlen und frifchen 
Drovianı zu faffen. Man ſpricht nun von Werftärkung der Ruſſen im 
Diurgberi; während bad türfifche Heer in Goldis durch Krankbeiten, 
Mangel und jegliches Wlend jo viele Leute eingebüßt Kat und nad 
immer einbüßt, dab es zur Gtunde faum mehr als 4000 fireitbare 
Männer zaͤhlt. Der bisherige Befetzlöhaber besfelsen, Selim Paſcha, 
der dort eine fo traurige Berühmtbelt erlangte und neulich mit Recht 
aller jeiner Green entiegt werben, ift bieier Tage bier eingetroffen 
und bielt, unter einem Salut von 19 Kanonenihüffen, einen Gin= 
ug troh bem größten Sieger, wobei fogar zwel europätiche Conſu- 
Inte laggten! Diejer unverdiente Empfang ſchien um fo auffallender, 
als bei der nach einander erfolgten Ankunft Abdi Bafhad, Reie⸗Ahmed 
Vaſchat und Als Vaſchas, die awar fämmılid vom Kriegeglück wenig 
begänfligt worden, aber jebenjalld weniger verfchuldet harten als Iener, 
von dem Alle aichts gejcheben und fle alle drei gleichſam Incoguito 
bier waren, Sonnabend if ein Katar von Ürzerum eingetroffen, ker 
bie Machricht von der dort erfolgten Ankunft Ahmet» Wefik» Effendis, 
Geſandten der Piorte am perflichen Hofe, gebracht, Lehdterer jell, in 
Bolge eines Urlaubes, anf der Meife nach Konftantinepel ber 
griffen fein. Man muf gefteben, daß der Beitpunfe gut gemäblt iſt, 
um einem io bodhgeflellten umd fo hochbegabten Diplomaren einen Urs 
laub zu bewiligen, ber ihn nurum fat 500 Stunden von feinem Boften 
entrüdt! Mn folgenden Abend Fam wieder ein Eilbote von Erzerum, 
mit Briefen an verſchiedene Kanfleute, unter anderen an bie biefigen 
Geihäftsführer der weiland rufflihen, jegt englifchen, Birmen Rali 
und Stefanowiez. Iht Inbalt berührt die Handelswelt viel unmittel» 
Sarer. ine ruſſiſche Heeresabtbeilung war unverjebend wieber in ber 
Übene von Bajafld erſchienen, als eine perflihe Karavane von 2325 
Dierben, davon nichts abnend, eben bie Grenze überſchritten hatte und 
fh bereits auf dem Wege nach der nähen Station, Diabin, befand. 
Bon etwa 800 Kavalletiften, nebſt reitender Urtillerie, eingeholt, warb 
biefelbe fammt und ſonders anfgeboben und. mit guter Manter nad 
dem ruſſiſchen Lager zu Arab» Riliffä am linken, aljo jenfeiigen Ufer 
des Alſas oder Balulı Sfu, abgeführt. Was meiter geſchehen ift oder 
ſell, deht noch dahin; und bie Berheiligten find darüber in einer um 
i# peinvoleren Ungewißbeit, ald fle, vielleicht nicht ganz mit Unrecht, 
beiorgen: die Ruffen möchten in biefer Angelegenheit nach tem Grund» 
Vo erfahren, welchen bie franzöflidhen und brltiſchen Meiiengerichte 
gegen ein neuttales Schiff befolgen, das ihre Rreuger etwa bei feinem 
Uinlaufen in ben Hafen von Dünamünde oder in jenen von Meval 
tufgefangen, Die betreffende Karawane mar großeuthello mit Reis und 
ide beladen, und führte außerdem eine Gumme von 5000 Pol» Im» 
berialen in Baarſchaft. In der Zmifchenzeit war eint Katawane son 
2500 Vierten von Grzerum mach der perflihen Grenze abgegangen, 
welher, unmittelbar nach dem Empiang bieier Hlobspoſt, Konriere nach⸗ 
seihidt wurden, die. au je-,glüdlich waren, diefelbe noch zur rechten 
et zu erreichen, mithin zum Halten zu bringen. Daf jene Rara- 
Banen ſo zahlreich waren, rührt theils daher, daß bie beiberjeltigen 
aarenfendungen, in Folge der Einnahme von Bajafld nah bem Äreffen 
son Kara · Bulak, HG einige Wochen lang aufgehäuft hatten; theile 
di die Straße im Grenggeblere im feßter Zeit durch die Kurden. ſo 
gefährdet worden,.baß.her Merkeht nur, Ho unter ſtarter Debedung 
möglich if, ‚fü Ber, lehte Tichapar der bririihen Bejandı- 
Haft in Berflen eine Mbkorte, nom nicht meniger ald 50 Neitern auf 
ser Wuhündigen Girede von-Dmapjdik ma Rara» Kiliää, mitnehmen 
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Tubimigshafen, 16. Sept. Die königliche Kreiöfegierung hat 
berüglicg. bed Traneportes auom Schlahivieh Folgendes beſchloſſen: 
„Das Mifhandeln des EMacivlehed beim Aramepal, das Gehen 
bedfelben mit Hunten’ if verboten. Aumiterhanblungen uniere 
legen der vpollzeigeridtlidden Beſtrafung.“ Odgleich die Bereine 
gegen die Thierquälerei in Bayern gewiß’ allenthalben ſegendrtich 
auf die Vereblung ber @efühle, befonterd in ben nieberen Schichten ber 
Geſellſchaft gewirkt baten und immer nod fortwirfen, io wird ber 
wer der Vereine nur um fo raſcher und feier errelcht, wenn bie 
räftige Kontrole der Gerichte die Bemühungen — unerſtũhi. 

(Brig 3) 

Orientaliſche Angelegenheiten. — 0.C. In Ionftanti» 
nopel ift, wie bie „Triefter Zeitung“ melden, bie Cholera eber im Stei- 
gen als im Sinken; man bört von Gterbefülen aus vielen Geiten, 
eine gewiffe Mortalttätdziffer läßt ih dort nicht ermitteln, da die Qua⸗- 
rantäne ſelbſt jo organifirt ift, daß fle darüber feinen Aufichluß geben 
kann. Das Uebel ſcheint ganz genau dem Auge ber franzöflichen Trup- 
pen zu folgen, die aber durch bie Bejonterbeit der Berbältniffe auch 
am meiften daran zu leiden hatten, benn fie verloren bis jegt ſchon 
mebr Leute als ale Opfer ſämmtlicher in der Türfel lebenden Be— 
wohner betragen. 

“* Ginen neuen Beweis, mie wenig verläflich bie nemöbnliden 
telegraphiſchen Depeſchen find, Tiefert die „Ag. Zig.“ Geſtern batie 
fle aus Wien vom 18. eine ſolche Depeche gebracht, nach welcher Odeſſa 
am 8. d. bombarbirt worden wäre, und bei Abgang des Kurierd die 
Stabt auf drei Seiten breunen ſollle. Heute bringt desſelbe Blatt 
eine andere telegropbiiche Depeiche aus Wien vom 19. Sept., welches 
die geftrige Nachricht ala „unbegränder“ erklärt, „Rachrichten vom 10. 
erwähnen nichts davon. Eine Blortendisifion fol gegen Anapa gezo— 
gen fein.” 
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Karl Krauß, Kaufmann, 38-3. a, in Nümberg. — Braun Klara Magtalena 
Lämmermann, geb. Boltert, Alafinermeifiersgaitin, 42 3. a., im Nürnberg. — 
Frau Rresy. Mojart, geb. Sepp, Buckbinderswittwe, 81 3. a., in Augsburg. — 
Frau Thereſt van ber Monden, geb. Freiin v. Frevenſels, Sauptmannswittme, 62 
3. «, in Mugsburg. — Herr Ich. Michael Steder, q. I. Sandrihter, 74 J. a, 
in Kempten. — Fr. Thella Straub, geb, Winzmanı, 1. Hauptzollamssfontrelleurs: 
gattin in Mirmberg. — Hr. Poilipp Kelluer , Borftand der k. Ackerbauſchule zu 
Lantehut. — Pr. Ich. Ellſabeth Strobel, geb. Getlach, 59 I. a, in Bayreuth — 
Frau Zchanna Marg. Beyer, geb, Oämwald,, Bierbrauersgattin, 50 JI. a. — in 
Augsburg. — Frau Zarilla Kerken, geb, Mägele, k. Banbrichtersgattin, 44 3. a. 
in Wallerſtein. — Frau Magdalena Meg, Kürichnermieliiersgattin, 64 9. a. in 
Augsburg. — Frau Kath, Iolebine Wühelmine Böldel, geb. Wunderllch, Pehrert: 
gattin, 46 3. a, in Nürnberg. — Here Konrad Wolfgang Samuel Sperber, Bär: 
Alenmachermeiller 31 3. ©. in Nürnberg. — Grau M. M. Briereih, geb. Winter, 
Meinhänblerswittioe, 49 J. a, in Nürnberg. — Gr. &. Adam Börtfh, Ghutsber 
fißer, in Goſtenhof bri Nürnberg. — Hr. Karl Krauß, Roufmann, 38 3. a, in 
Mirnberg, — Dr. Auguſt Buttere, Buchhalter, 48 J. a., in Nüenberg. — Frau 
Dog. Müller, Mirtkewittwe, 71 3. a., in Nürnberg. 
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Börfen: und Gandelönachrichten. 

" Srauffurt a. M., 19 Sept Deflerr, Sprog, Metall. 717; 448105. 
635 Bantattien 1185; Rombarb. «nenet. Spreg. Anl. BY; Mraniide Differda 
18% Au; Bubwigahafen » Serdachet EBM, 129°; Bayer. Mpeg 96°,; 
— Beäfelturs: Doris 93%; Benton 117°,,; Wien 101%,. 

Berlin, 18. Sept. Breap. Staus Eulfäeier 85), B, 84°/, @.; Kölns 
Ridor — DB, —— ® 

“bien, 19. Gept. Sproy. BEN; Hape. 74; Lontrie⸗Anlehene · 
kooſt vom 1589 1933: Bautaltien 12565 Bomb.swemel. Bprog, Anlelze —— 5 
Morvbalmaftien 1738°,. Wechielturie: Mugeburg uso 118’; Londen 3 Fr. 
11,30. Geldlars: Büngbutaten 23”, Deitert, Bott.-Mnlehen vom 1554: 06'/,..5 

"Paris, 17. Sept. 4°, proj. 98.20 Cbacı), 98,05 (auf Pıeferung Gute 
Mencts), Aprej. 74.56 (beat), 7470 (auf Bieferung Ende Mie), Morbbahe 
561 25 (Baar), 865.— (ad F. M.), Parls-Strafburg 815.— baar, 
(e. 2. N) ‚Epen. Ip 37, ®., Innere Schuld 34, @. N. Gonserl. 
18°, ©, Ball. —. Bien’ Mal 87.50 ©. Obl (1634) — @.; (1849) — 


u} -. Win Mn B, W; Ruff. d'un. — ©. ? 
u r ‚Sa ent, Rate en 4 


— Mebatilon : Dr. I aller. I ©. Poglı 





a. 





Allgemeiner Anzeiger 


m Verhafts-Befehl. 


Degen des In ber Nacht vom 14. auf den 
d. 90. bei tem Bauern Jofepb Ofierried 
berg, b. ©, 'serüßten Diebftahte, 
titel VI, Die. 3 ber Qerortnung vem 25, März 1816 
als Verbrechtn tarftellt, werten alle Berihtes und Mos 
Ihelschörden erfucht, bei dieſes ODieb ſtahls verdaͤchtigen 
Sehaun Behteler ven Lelterberg, welchet unterm 
7, Juli d. 98. aus ber Strafanftalt zu Katsgelm ents 
wichen iR, auf Vetreten arretiren une anber eimfitferm 


au lafien 
Derſelbe it 30 Jahre alt, bat eine Größe von 5 
Schuh 10 Zen, if dagetet Etatur, hat fhwarze Haare, 
ſcwarzen Bart, eine behe Stirne, fhmare Ausen, 
propertiomirten 


Thwarze Ar nbrauen, eine Heine Nafe, 
role Wangen, ein eda⸗ 


Men und &;ren, gute Zähne, 

Is Ken, iſt wen Sefihtsfarde blaß, bat einen gewähns 
Uchen Hate, ſpricht tie ſchwãbiſche Mundart, und Hat 
eine laute Ermme, . 

Deſſen jepiger Anzug kann ur Zeit nicht angeges 
den werten: derſelbe trug bei feiner Gntweigung aus 
der Strafarflalt zu Raldbeim te srwöhnlig grauen 
Sıröfingefleiver. 

Am 14, September 1854. 


Königl. Landgericht Dbergünzburg. 


Der löntnt, Bonprigter: 
E.:R. 1157, Stöger. 
6108 


Bekanntmachung. 


Su ber Horatel über oa Hader von Binblad, 
werben auf. geßrliten Antrag derer Immebillem anı 
Montag den 9. —— l. 38,, 


früb E, 
in Siadlach öffenıtic gerichtilch berſtelgert. Diefe Ob⸗ 
jelte fund: 


1) 4°, Zum. Geld, das Miefenküd, Br, 1384, 
belafiet mit 5A. iD fr. Gelälssotenpins, 20R. 
6 fe. Handlohusfrum,. 19 fl. Ar. Bodengins · 
kapital, 6 fl. 24 fr. Bchentberenzing zum tal. 
Mentamt, 5 fl. 24 fr, Sehentbobenzins zur Abs 
löfungstaffe, 1200 fi. Eirurrfapital, gefchäpt 


auf 1575: fl, 
2) 3°, Tagw. feld, has Rlörlein, BARL 1388, 
belafer mit ER. 124, Defälsbarengins, 14fl. 

25 fr. Hanklobnekrum,; 7 fl, 12", fe: Beben: 
sinekapital, If. 54 fr. Hebentborensins, BEHft, 
Gteuertepital zum Fat. Rentamt, I fl 54 fr, 
Adtöfungstaffe, gefäpt 


Sehentbereujins jur 
auf 1000 A, 

3) 6 Zapw. Bergfett, der Beinen, Bor, 138b, 
belaſtet mit 40 tr. Gefälspodengind, 2 A. 
21 fr; Handlebnsfrum, 1 fl. 10%, fr, Boden 
yinsfapital,.. 40 fr. Behenitormmpine, 440 fl. 
Steuertipital zum Wentamt, 40 Fr. Bebents 
betemins zur AMöfumssfaffe, gef. auf 1BOR., 

4) 274, Lam. Held: auf dem Dfenberg, B.Mro. 
1382, delafet mit 8 fr, fälssobenzins 2Ufr. 
Hantiohnsfirum, 14 fr. Khobenzinstapital, 8 fr. 
Bebentbebrniine, 20 ®, EStenerfapital zum Fol. 
Rentamt, Er, Bchenthotsngine zur Ablẽ ſunge ⸗ 
taffe, gefhäpt auf 15 fl, 

5) 2°, Zw. Wiefe, die Beifhnid BWr 38h, 

delaftet mit. 2. 51 fr, Wefälleborenzins, DM, 

54 fr. Santlohnefirum/ 67 itr. Ablo ſange⸗ 

lpitat, 2 a. 40 fe. Bchentbobenzins, 586 Mi. 

Steuct lapital zumotgt, Mentamt, 21. 40 fr. 

Sehentsobenpias zut Mblöfungafaffe, geidäbt 

auf 900 fi, 

3°, Zagw. Mefen, tie Mamfenihafer Diirfe, 

BrRT. 1380, belafter delt 2, fl, 36 fr. Defälles 

borenzind, 9 fl. 2 fr, Hantlohnsfizum, 4 f. 

31 fr, Mbtöfungsfapital, 2 fl. 24 fr. Zehen 

debenzins, 535 A. Steuerkapitel nm ft. Fi 

amt, 2 fl. 24 fe) Sepentbonedjtus zur Mbld, 
funsetoffe, gejagt auf 600 fur  .. 

7 umntemp 98 

den Gebäuken, 18%, 


15. Juli 
zu Dhut⸗ 


6 


— 







welder fh nad Ar - 





Forfigelreit, 6900 fl. Gtemerlapktaf zum t. Ments 
amt, 24 fl. 15°, ix. Sehentbotenzins zur Mde 
Löfungstaffe, geihäpt auf 9355 fl., 

8) ', Zam. Bergfeld im Röpplein, am grafigen 
eg, B.:Rr. 139, belafter mit 52%, fr. Ger 
fäusbosenzine, 58',, fr. Haublohusfirum, 29'/,fr. 
Uplöfangskapital, 15 fl. Gtenerfapftal, gefdäpt 
a5, 

9) 1 Zam. Miefe, am heillgen Bühl, die Pfeffenau, 
BR, 856, belaflet mit 375 fl. Stenertapital, 
geitäht auf 300 fl. 

Die näbere Gutedeſchrelbung Tann in der Berichtes 
teglſtratut 'eingefehen werben, die Verlaufsheringungen 
werden im Termine defanmt gemacht, und erfolgt ber 
Hinfhlag nad SF. 98—101 ber jüngsten Projehnosellt 
und 6. 64 des Gppothefengelches, 

Bazreuif den 7, September 1854. 


Konigliches Landgericht Bayreuth, 
Der tönigl. Landrichter: 


rer. 
Eıfte. 8046. e. Shmidbaner. 


es Bekanntmachung. 


Debitwefen dee Gölbners Jeſtph Wie 

finger sen Finfing betr. 

Im Wege ber Hilfewellftredung wird das Anweſen 
des Söleners Jeſeph Wirfinger zu Rinfing der 
erfimaligen öffentlihen MWerfieigerung madı $. 64 .des 
Hspothefengefepes mit Hinbtid auf $. 88 — 101 des 
Geſetzes vom 17. Movember 1837 unterwerfen, und 
hiezu Tagefahrt auf 

Samſtag den 11. Novbr. 1. Js. 
Vormittags von 1012 Uhr, 
in loco Finfing anbrraumt. 

Das Anweſen beſteht aus: 

1) Dem Wohnbaus mit Keller und Stall nnier 
einem Dode, freiftcheneem Stadel mit Hef« 
ran, ber Stabi ganz ven Helz mit Stroh ⸗ 
dab, das Wehnhaus mit gemifhter Bauart Im 
etwas ruindjem Zuſtaude mit Legſchladelbach, 
DL-Rr. 331, zu 0,19 Dry, 800 fl, 

2) dem Gras: ua Obfgarten, Pi+Nro. 332b, zu 
1,67 Dr, 200 A., 

3) kein Gatlenader, PLN r. 3220, zu 0,83 Dry., 
70 fl, 

4) deu Gudsbüglader, PlrRr. 3dda zu 6,0204, 
450 fi., 


5) km Diütterfele, BRr. 347a, zu 5,72 Dep, 
440 1. 


6) dem Gartenfehte mit Grasraln, Peßtre. 348, 
zu 5,52 De,, 450 fi, 

5) ver Besekininih, PL-Re. 345b, zu 3,74D,., 
230 


8) dem Wiraflet am Mitterfelb, PL«ßMr, 347, zu 
0,84 Dei, 42 fü, 

8) der Gänstragen: oder Hefwiefe, PlNto. 349, 
au 7,23 Der, 800 fl, 

40) kem _ärefien Werge, PL.-Rr, 350, au 15,75D;., 
1000 f, 

41) Ockun, am Hinterfelo, BL-Mr, 3446, zu 1,13 
Der, 68 SL, 

12) dem Eggarten mit Badofen, PLrMre. 346, zu 
4,97 Drz.,.200.8. 

Berfichenber Befipftend it belaſtet zum T, Mentamt 


Mitterfels, mit: - 
:) IL. 4 IC, Granbfienerämpfun, 
YA 5,6, Hanofeuerfuplum, 
u) zu PIE} Kor Al. rfänssodengims zut 
Stammsfaft, .., 
4) 2 Hanblohnshorengins, 
444 Sefälltberenzine zur Wir 
jr 69 Köfungdfafle. \ 
‚Die näberen Bedlagangen werden am Werft 
ungetage bekannt gegeben merbeit. , A 
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118. Welanntmachung. 


In tem Shuldenwefen tes Kabtmanne Ratyar 
Müller son Poflenheim wire wit Rädfiht auf tat 
Ergebnig des In Sachen Hirfh Stein gegen Aatpır 
Müller wegen Forderung burdigeführten Immobiligre 
Grekutions-Brrfahrene, das mac dem Vet · Abugt der 
Geritsleften und ber abfelat prisifegirten Borberungen 
faum zus wollen Defrievigung der Hppotpetesgläubiger 
binrelät, die jhlüfige Muschnanterfepung der Sadıe auf 
dem Wege der Dereinbarung dezlelt. 

Hieya iſt Tagcfahrt auf 
Breitag den 20. Dftober L Se, 
Vormittags ® Uhr, 
dahler feitgefept. 

Sämmtlige Glänbiger tet Ratpar Müller wer 
den hitzu unter dem Resiemachtbeile vorgelaben , daß 
von den Musbleibenten angenommen wird, als Selen fie 
mit dem durch die Stimmenmehrheit getroffenen Webers 
einfommen eimereftanden, umd da infenberheit ihre 
Borbrrungen, foweit fie nidt ſchen afteumäfig ekannt 
uns Kaufv jinb, bei diefen Dispeftionen Hänziit anbe · 
rädädtiat bleiben. 

Marfisibart am 28. Muauft 1654. 

Königliched Landgericht Marfibibart. 
&:0.7395. MPlager, t. Landriditer. 


sim Bekanntmachung. 


In ber Urkumden-Amertifatiensfahe des I, Pfettete 
Zalod Balling von Echonungen werben bie wahr: 
ſchelullch bei bem Brande zu Säonungen am 26. Eayı 
tember ». 36. zu Verluſt geganzenen drel auf dem Ras 
men bes fol, Pfarrers Jalod Balking verkauften 
Obligationen bes Fol. bayır. newend',/,procentlgen Anlı, 
bene, nimlig: 

a) Kal, Mr. * 

85 

b) Rat: Wr. = ju 100 fl. do eodem dato 


iu 100 fl. dd. 1. Auguſt 1562. 


€) Rat. - zu 100 f. de eodem dam 


nebR fümmtlihen mod, niht verfallenen Geupens Firmit 
für ‚frafılos erklärt, 
Schweinfurt ten 12. September 1854. 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der Löniafıye Direktor: 


v. Welſer. 
E.N. 8210. Hellmuth. 


2. Bekanntmachung. 


Johann Shubert, umncheliger Sohn ber Ber 
trend Ehubdert con Gffelberf, hat fc wieterhelt 
von jeiner Heimat entfernt, und firemmt zweifelsohne 
wieder beitelnd Serum, 

Sämmrlige Difirktsspeflgeischärten werben erluft, 
auf tiefen Jungen zu fpäßen, und iha Im Betretungts 
falle anfer ablieferm au laflen. , 

Ditreldah den 9. September 1854, 


Königlices Landgericht Dettelbadh, 


Der trlal. Lanbriäng: - 
6.,0r.4809/4517.  Steinb, a ds! 


zehn 


Sionalemenle auau 
— 5* 















Alter 13 Jahre 4 Monate, 
blenb, Mugen ara, Nafe hu 
Hontet, Kinn rung, 
fontere Kenmpelihen : feine. 
6124, anntmach J. 
——— 

—** KERN San 
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Zempratur im Memumur’'jdyem| 
Beaben. | 


6% Uhr | 12 Uhr 8 Uhe 
Morgens.| Mittags | Abente 
75"0| #16 ‚0 113 \ 


rometierfland Im Bartferkinien. 
6 Uhr | 12 Uhr 6 Uhr 
Morgeus. Mittars. | Abents, 
318,64 | 320° 05 | 320” „32 














M uiel aua ſtche Mittiere Traperatur: 
44406. 


München, 21. September, 

Er. Maj. der König baden Sich unterm 17, September I. It. 
allergnärigät bewogen gefunden, auf bie bei bem Kıeid« und Stadige- 
richte Umberg erledigte Narhöftele den Affeffor bes Kreis» und Stadt» 
gericht Augsburg, Wilhelm Barth, auf vie hiedurch fich erledigende 
Siehe den Kreis und Gtadtgerichts-Uffeffor Bıfror Michael Lucas; 


in Ansbah zu befördern, und zum Ufjefjor des Kreis» und Stadige- 
richte Antbach den Kreit» und Siadtgerichts⸗-Acteſſeſten Clemens Mayr 
in Münden zu ermennen ; ferner zu ber bei bem Kreid« und Gtabtge- 
richie Memmingen erlevigıen Ratheſtelle ben Lortigen Aſſeſſor, Friedtich 
Auguſt v. Water, zu befördern, und die hiedurch erledige Stelle 
einen Afjehiors am Kreis» und Stadtgerichte Memmingen dem Acceſſt- 
hen dee Appellationdgerichts von Niererbayern, Karl Hader zu über - 
sagen, iotanı auf die bei dem Kreid» und Stadtgerichte Landshut er» 
u. Gfieforefele den Aſſeſſor em Landgerichte Beilmgried, Er 
ni Ihmann, feinem allerunsertbänigfen Anſuchen eniſprechend, 
verfegen. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 20. Sept. Stand der Brechruhr. 
Un 18. Sepibr. find dabier geforben an der Brechtuht 20, überhaupt 
aeflorsen 28 Perſonen. Der Zugang von Neucikranften beirug am 
19. Sepibr. 27, 

“ Malinchen, 20. Sept. Ueber bie Wirkfamfeit tes vom Magie 
Rrate unferer Haupıfadt berufenen und ſeit 23 Tagen in Wirkianfeir bes 
dehenden Gomites von Berrauendwännern zur Hilfe in Choletanoth 
fomsıch und heute die folgenten Motigen zu. Bid zum 17. 96 wur- 
den on 972 Familien und Perjonen Unterlügungen verabreidt, wor- 
unter aufer Reivungs», Waſch- und Beitſtücen 111 mollene Deden, 
157 Sirobjäde und Bolfter, 262 Leintücher, 331 Hansrücer, 331 Han 
den, 503 Baar Schuht und Stieſel, 208 Vaar Sttümpfe umb Soden 
251 Köde und Unterröde, welche um die Eumme von 4480 fl. 19 Fr. 
angeihafie morden find. ‚Berner kamen auf ärztliche Ordination Wen 
und Meis zur Wertbeilung, Un Geltunterfigungen wurden bie um 
#7. %. 1541 fl. 36 fr, verabreicht. Die Gemeinten Xu, Haidhaufen und 
Gliſing trhitlten an Baarem eine Unterſiühung von 900 fl. Die Xo« 
'allumme ber aus tem gejammelten Beittägen veraudgabten Gelder bes 
läuft Äh auf 6791 fl. 55 Er, und überbaup: eingangen waren an mil« 
den Gaben His zum 17. bi. 9150 A. 32 fr, wozu am 19. eine meue 
hultreiche Spende von Ihrer 8. H. der Bram Geizjogin Lubeovife in 
Bayern, im Berrage von 300 fl, gelommen if. Das Gingangs. er» 
wähnte Gomite zeichnet fih dur die unermüdeifte Hingebung für feine 
Pen jo mühenolle als edle Uufgabe aut, Die einzelnen Mitglieder 
‚Mn fortwährend bemüht, Arme und Hilföbetürfiige in ihrer Behaufung 
ufjufuchen und demjelben Unterflügungen zu verabreichen, und um bie 
Dilfe zu jeder Seit moöglich zu machen, if dad Gomitemitgliet, dr. Mas 
alfraterarh Mapipieler eımäctigt, in deingenten Biden aud ahne 
Borliegenden Veſchluß de Gomited, Unterfügungen zu veraßtelden, 
Morin derſelbe von Hın Gifenbäntler Shmwegfbart auf da nad» 
Arbdiichite unterügt wird, Wir Innen mur mit einem echekımben 
Bejühie tie Anfrengungen betrachten, welde von Ecisen der Kieflgen 
Uinwoinerigaft und inöbelondere von denen gemachı werten, melde 
MG unmitelbar ‚mithen Beribeilugg. der. Liebesgaben. und Mafjuds 













ht, mad im Berborgenen gejbieht! .\ 


18, Sept. So chen 5 Uber Naymittage 


ünchener D 


Donnerdtag den PL. September 1854, 


Auf dem (Eröpunkt rebapirter Sa · Dundrud in Pa: 
rifer Binten. 

















eitung. 


en Ärber Mri beſergt Mir Engler au 
en Seſchſeeſreund W. Thomas, 19 „4 24 
Carbarins durset, Slrand in London. — Ürpebls 
ten zabire in Minden: Prosmemanınlan Are. 14 
Einrüdengs - Gebaer bie aelpadieme Perlepeiie 
eder ten Mon Ike Briefe um Gelbe 
werten aartristh crbties. 


Ra 
Mi vr) 


mö— — — — — — —— — — — — ——— — — — 6— — — — — 
Gang der Temperatur und des Luftdruckes in Bünchen. September 1854. 
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rend d. Racht Oimmels / Schau und Verrtalaugen. 


Winerichtung. 











„8 Morgens, Mittaga. | rbenee. 
Ss: o 
— 
2 Bewöltt. | Meet, Bemöltt. 
Sonnenblide, 





Se. Mai. der König von Schellenberg zurück, wohin Ge. Majeflät des 
Kaiſers von Deſterreich Majeftät, welcher geflern Vormittags 11 Uhr ans 
Jichl Bier zum Segenbefuche eingetroffen war, zurüdgeleitet hatte. Ger» 
fern war babier größere Tafel, zu welcher auch bie Kalferin Mutter Maj. 
aus Salzburg berübergeflommen mar, nach berjelben Epazierfahrt an 
den Sinterjee. Heute früh 5 Uhr brach Ge. Maj, ber König mit dem 
erlaudten Bafte auf nah St. Barıholomä zu einer Bemsjagd in einem 
ber tortigen Jagbbertife — im MWarbegg. Nach berfelben fand der im- 
poſante Holzfturz im Königsjee ſtatt, worauf Ihre Mafeftäten mad 
eingenommenem Mittagemabl fl hleher begaben, um ſofort in bie 
Rehſewagen zu fleigen. Morgen begibt ih Se. Maf. ver Kaljer von 
Iſchl nah Wien zurüd, 
Das für den landwirrhſchaftlichen Feſtoifteilt Memmingen am 
6. Sept. d. 36. zu Granendach abgebaltene Diftrifit-Lantwirthichafte- 
Feſt bot nicht mur des Schönen und Erzählenswerihen viel, fondern 
regte and, gan; dem Zwecke diefer Weite gemäß, im ben Kerzen der 
vielen Tauſend Unmelenden eben fo jehr das Gefühl ter Anerkennung 
verbienftlicher Leiflungen und Aufmunterung zum Bortichritte im Be» 
biete der Landwirthſchaft an, als ed Beuanif von dem heflebenden orb» 
nungsliebenten, Archjamen und für's Schöne und Gutt empfänglichen 
Sinn unjerer Berdllerung gab. Bon dem berrlihfien Weiter bealins 
fligt, bewegte fich ſchon am frühen Morgen eine überaus große Zahl 
@äfte nady der Fefwiefe, die durch Ihre Höbelage im feftlihen Gewande 
eben fo jehr imponirte, ald ter mit feiner reizenden Fernficht der Menge 
ala Schauplog willlommene Hügel, auf dem das f. Randgerihtögebäude 
und die Madlenariſche Bräuerei ſteht, aus mel’ lepterer den Bähen 
ein treiflib munbense®, mebultreiches Bier gereicht wurbe. Nachdem 
mit Befichtigung ter aufgeftellten Thiergattungen, unter denen nament» 
lieh die zur Preisbemerbung vorgeführien Pferde fich ausgeichneren, und 
mit vorläufizer Begrühung der allmählich einziehenten Beflmägen ben 
Bäfen der Bormittag verſtrich, während bie Vrelerichter ihren Funk- 
sionen narsingen, vereinigte ein farges, aber mit Heiterkeit und ver- 
ſchledenen Torften gewürztes Mahl die Beftvorftänte und Gäſte worauf 
mit Nufitsegleitung zur flarıli geihmüdten Feſtwieſe, unter Vortritt 
unferes allgeliebten Herrn Laudrichters Greiner umb bed k. Megierungd« 
fommifjärs Hrn. Dr. Döterlein gezogen mwurbe, Hier bildeten num den 
Blanzpunft des Feſtes die Auffabti der 27 Feſtwagen, von denen jeber 
in feiner Art ſchön war und Bewunderung Über die finn- und phanta= 
flereiche Aubihmädıng erregte, und dann die Preifevertheilung. Wol⸗ 
len wir einige der Feſtwagen aufführen, fo feffelten unfer Auge befon- 
berd bie Mögen der Gemeinden: Dietmanndried, ein Schiff vor⸗ 
ſtellend, auf bem eine Blußgdttin, von allegoriichen iebenden Bildern 
ber Landwirthſchaft umgeben, ben mannigfaltighen landwitihſchaftlichen 
Ürzeugniffen den Weg über dad Waſſer batnt, Volkratshofen. 
Der reich und geihmadsoN verzierte Wagen führte bie Börtin des 
Aderbaues, umgeben von ben Nepräfentanten des Aderbaues und ber 
Viehzucht, und einer freundlichen Gruppe ſeſtlich geſchmückter ländlicher 
}, Arkelter, mir Senſen und Sicheln, Burterfaß, Spinnrad, Schwing» 
| pub Dengelitod 90 30, und einem Fruchtbändler der feinen Fruchtſack 
| mit dem Most: „Mir fahren gern m Marke, erbauen eigenes Bro, 
„und helfen Armen gern ans ihrer Lebentnothe den Armen überließ. 
Krouburg end Illerbeuren:; vie Görtin des Jahres mit ben wier 
Jahreszeiten in freunelichſtem Tablesı tarfelend; die Statt Mem- 
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Eng der Benhririgen freimilig, obue Müdfiht aut tie Dpier um Bär 1 mingen: auf elnem pfahınon gezterten Wagen bab Ganze der Go= 
auf ‚perjönlihe Gefebr , beichäjrigen! Sie, In, ein, DR erhte probugirend; Steinbach, ten Ortönamen, mittelft eines 

dem gedigenen und crifligen Giune ker De«,, Münfttiken MEllend, ar Sciien Gpige dir Kerlikmie Woljahrtsfirde Rebt, 

Keen pen. b al It ha * nis ber ten ein Bid gleitet, Borfüßseit; Pantrad, mit ehem 

Keärige. Allen aber Yen vielem — — ‚und grofem anni: wit einem it 

el genommen, wird ber Gegen Bo a känerheh, In tem Melnig gefthiasen te; Kimm en 


8 Mlafter Holz Harkehenten Wagen, befjen innere Mäume beim Aut 
elnanderlegen dad Ganze ter Waltfultur zeigten; Ueberbad eine 
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Schmiede, Legau eine Fruchthallt und Zell einen @emnhfegarten bem 
Auge der Beftibeiinehmer vorführene, 12 Wagen waren mie -Mufike, 
banden beſetzt, von denen ‚bie meiften abmehälungsmelje den Nachtit ⸗ 
tag Über auf der Ferwieie ſich hörehsliegen, und 2 Wagen (Brönen- 
bach und Weringen) perbansen as Schöne mit dem Wohlthätigen — 
fie weren mit Berjengarben beladen, die an die Arien Örbnenbacdhe 
vertbeilt wurden. Nah Borführung dleſer Wagen, vie im der That 
ſowohl durch ihre Anzahl, als ihre geſchmackvolle Dekoration bie Ur» 
wartungen weit Übertrafen, leltere Herr Landrichter Steiner in einer 
herzlichen Anſprache an bie Berfommlung und mit einem bonnernden 
Goch auf den mächtigſten Schupberen ber vaterländiichen Landwitthſchaft, 
Se. Maleſtaͤt unjern König, ſowie auf unsern, ale landwirthſchaftlichen 
Betrebungen fürbernden Negierungs » Präfldenten Freiherrn v. Welden 
bie Preiſevertheilung ein, die ordnungsgemäß verlief, und überaus reich 
genannt werten kann, ba ander anjehnlichen Geldpreiſen, 5 Stüd Jung» 
vieh (Algäuer Muferibiere), viele neuere landwirthſchaftliche Gerärhe 
und 44 Gbrenfabnen zur Beriheilung famen, was wir meift ber gıo- 
gen Mitglieberzahl unjeres Diftrikise und hauptſächlich unferes Bezirkös 
Vereind Mirtel-IMer, ald auch den verdienſtlichen Beilrebungen uniered 
allverehrten Herın Landrichters für Hebung des landwirthſchaftlichen 
Vereinsweſens zu banken haben. So rein und bel mie der Dimmel 
biefe® Tages, fo heiter und vergnägt war bis zum ſpäten Abend das 
Gemürh aller Anweſenden, und man konnte in eined Jeden Blick deut ⸗ 
lich leſen, daß das landwirthſchaftliche Difrifisied Grönendach nicht 
nur bie freundlichtlen Grinnerungen zurücklafſen, ſondern allen Ständen 
bie Veberzeugung bringen wird, daß der Aufſchwung ter Landwirth- 
ſchaft ale jener Engelöflug begrüßt werben fann, in beifen fegensreiche® 
Nüdwirkang auf andere Gewerbe Noth und Berbienfliofigfeir immer 
mehr zurüdgedrängt, und die Blühe bes Mohlitundes im grofen 
Staarshaushalte, wie im bürgerlihen Leben gewedt uns gefräftigt wird. 
(Augeb. Abdztg.) 

D) Mürnberg, 19. Sepibr. Von gejiern auf heute (innerhalb 24 
Stunden) find 11 neue Grfranfungen an ber Brechruhr vorgelommen, 
4 Merfonen getorben, 3 geneien und 24 in Ärztlider Behandlung ver⸗ 
blieben. Bon jerer Gıfrankung mit nachgefolgiem Tode ließe fi eine 
nit unintereffante Rrankbeisgeididre anführen, denn bie Urſache der 
meiſten ift in Diätfehlern und Verkältungen zu ſuchen, doch ſcheinen 
zur lebendgejährlien Entſcheidung auch poch andere Ginfläffe und zwar 
äußere mitzuwirken. Geſtern früh erkrankte ein erſt ſeit 3 Wochen ver» 
beiratbeter Dann, der Tags zuvor die Kiichiweihe in einem benachbar⸗ 
ten Dorfe mitgemacht hat, und jeine Frau, bie doch basjelbe genojje 
batte, blieb geiund, obwohl fie bie Abends, mo ihr Gatte Aarb, nid 
von befien Betie gewichen if. Auch in Folge von Edel kann man von 
Cholera befallen werben, jo erkrankte geflern Abend ein junger Menſch, 
ter'für feine unpäplid gewordene Mutter auf einer Ärgligen Starion 
Hilfe ſachte, plöglich gung gefährlich und farb ſchon nad wenigen 
Stunden. Im Burgfrieden liegen auf der Südſeite der Stadt zwei 
Dörfer nicht aneinander, durch beide fließe ber Fiſchbach, in dem einen 
famen bis jet nur wenige Gıfranfungen vor, in dem underen if bis 
jegt faft jedes Haus heimgeſucht worden. In bie Nahe biejed Drtet, 
des Tafelbofes, mo meiſtens Baffenarbeiter und Wälcherinnen wohnen, 
fol jegt eine Ärztlihe Scation kommen. z 

"Hronach, 17. Sept. Während wir und bier biöher bes been 
Gefunzheitdzuftendes erfreuten, haben ſich neueſſens durch Berjchleppung 
File von Brechtuhr gezelgt. Kine von der Sırafandalı Ebrach Ent- 
laffene erfranfte vor -5 Tagen unter bedenklichen Umfänten. Man 
brachte fle fofort in ein von der Stadt entferntes Rraufenhaue, as 
ren die Merzte auch noch zweifelhaft, ob fle biefe Grfranfung für bie 
Gbolera erflären folten, jo bob fi} biejer Zweifel, old geftern bie Mut« 
ter biefer Berjon, die Morgens noch bem Gonteodienſte beigewohnt 
batte, plöglich erfrankıe, und die ausgeprägten Cholera» Symptome nur 
feinen Smeifel an der Art der Krankheit übrig liefen. Legtere ift im 
Berlauf der vorigen Nacht geftorben, Erflere befinder fidy noch im ärzte 
licher Behandlung. (K. v. u. f. D.) 


(Stand der Brechruhr im Zwangsatbeitehauſe Ehrach am 18. 
Septbr.) 14 vom vorigen Tage in ärztlichet Behandlung (4 männl, 
10 weibl.); 2 neuer Zugang (— männl., 2 meibl,); 2 geflorben (1 
männl, 1 weibl.); 3 geneien (1 männl., 2 weibl.); 11 im ärztlicher 
Behandlung (2 männl, 9 weibl.). (Bamb. 3.) 


KHichaffenburg, 18. Sept. Das Bezirfslomi:d des hiſtoriſchen 
BVereind 2abier hat vor einigen Tagen im Linbigwalte zwiſchen Kiein» 
Oftheim und Dertingen mit Bewilligung des f. Stiftsrentamtes, unter 
beffen Berwaltung der Wald fieht, Nachgrabungen vornehmen laffen, 
vn feſtzuſtellen, ob ſich sömiide Grabftätten darin befinden. Es bar 
ten tergleiden Nadgrabungen zwar ſchon früher ſtatt, allein ed war 
nicht möglich irgend einen ber aufgefunbenen Begenflänte zu erbalten, 
ber nachgewieſen hätte, daß fle römiihen Uriprungs jeien, — Am 14. 
Sept, wurden bie Mahgrabungen begonnen und am 15. fortgefept. 
In dreien Hügeln fanden ſich nur einzelne Scherben von anıifen Ger 
fäßen, ein Beweis, daß dieſe Hügel fon früher ausgebrutet wurden 
— in zwei anderen Hügeln aber fand mon in jerem einen auftecht 
lebenden rohen Stein (ter eine Gneuß, ber andere Quarz, beides 
Sıeinarten, bie im Lindig nicht vorlommen) unb weſtlich von demſelben 
Kennzeichen, daß Gefüge vorhanden jeien. Nahdem man biefe Ueber— 
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jeugung gewonnen hatte, Hef man bie Ausgrabungen beruben, Bid ©. | 
Majr der König Ludwig, in Begleitung Gr. f, Hob. bed Prinzen Aral. 
ee nah Ulertöafeerfelben gnärigfter Zuſage angefommen war — | 
Da 


lich zerdruͤtte rue And zmei gleichfalls zerdrückte Schüſſeln, fobann ein 
faſt unverlegres Thränengefäß; vorher hatte man darin ſchon einen 
Meif von Bronte umd ein im Roft aufgelöftes Meſſer grfunden. In 
dein andern Grabbügtl fanten fich ziel zerdrückte Schüffelm, ein zer« 
brochenes Thraͤnennaͤpfchen und eine große, faft noch ganz erhaltene 
Urme von ber edlen Form, wie man fle an den römiihen Geiäfen 
fletd bemunbern muß. Ge. Maj. gerubte, In den tiefaudgebölten Grab 
hügel hinabzufeigen und von bem Inhalte ber Urne zuerſt Kenniniz zu 
nehmen ; diejer betand aber nur in einigen Anochenreften mir Brandipuren, 
Bei dem Aufgraben hatte man In demjelben @rabhügel auch ein gän;- 
lich serrofleses Meſſer gefunden und ein ſchneidendes Inftrument sı= 
Stein, welches ledtere wobl beutichen Urfprungs fein mag. Mach dieien 
Grgebniffen wird das Dajein römtjcher Gräser im Lindigmalde keinen 
Zweifel mehr unterliegen. (Aihifd. Big.) 

Schweinfurt, 17. Sept. Geftern trafen 400 Mann öfterreichtiche 
Truppen, aus Böhmen kommend, auf der Eiienbahn bier ein, mwurben 
auf ben umliegenden Dörfern einquartirt, wo fie heute Mafttag_ halten 
und morgen über Arnftein nach Mainz weiter marſchiren. Heute traf 
abermals eine öſterreichiſche Truppenabiheilung, 500 Mann ſtark aus 
Raſtatt fommend, bier ein, wurde einguartirt unb wirb morgen früh 
per Giienbabn nach Hof weiter erpebirt. (Würzb. 3.) 

Ochfenfurt, 18, Sept. Vom helterſten Wetter begünfligt und unter 
zahlreicher Thellnahme des won nah und fern berbeigeitrömten Publikums 
wurde geflerm und heute das im Folge Beichluffes des landreirtbichaftlichen 
KreiteGomitö'® vom 26, Jult 1. I, veranftaltere landwirthſchaftliche Beyals - 
feſt hier abgehalten. Nachdem Samflagd den 16. Sept., alt am Vorabend, 
bad Feſt durch folennen Zapfenſtrelch ber Landwehrmufit angekündigt war, 
wurde ſolches am 1, Feſttage ſelbſt, Sonntag ben 17. September, durch 
einen feierlichen Gottetdienft Im der Stadtpfarrkirche emgeleiter, dem mokl 
fämmtliche bis dahin ſchon anmefende Thellnehmer am Feſte mit beimohmten. 
Nachmittagd 2 Uhr verfammelten fich das Beilrks-Komite mit den übrigen 
Mitgliedern des Vereins, die könlgl. und fläbtiichen Behörden, bie Geiftlit- 
feit und bie Schuflebrer mit ber Schullugend, ble verfchiebemen Ghemerbe 
mit Fahnen und Abzeichen u, f. w. auf bem Rathhauſe und begaben fit 
von bier in feſtlichem Aufzuge, tem eine Abthellung Landwehr eröffnete un) 
kn deſſen Mitte unter Vortritt des Komite's meißgeflelbere Mädchen de aut⸗ 
utbellenden Preife trugen, durch dle mit Laubgultlanden, Feſtond, auszehnd 
hnchen in ben banerifchen und fränfifchen Barben und fonftige Cube 
ag hmüctten Strafen der Stadt nach dem vor ber Stadt am Wain gel 
Seftplage, woſelbſt von ber Weftballe herab durch den Worftand des Baht 
Komite'd das Feſt für eröffnet erflärt wurde Die Elnſichtnahme umt Bri- 
fung der auf dem Beitplage und im ber Feſthalle aufgeſtellten lanbroirthiasit: 
lichen Geräthfhaften, Probufte x. nahm den übrigen Theil des Narmitigt 
in Anſpruth, und verfchiebene Volksbeluſtlzungen, ald Garrouffel, ein aufgr 
richteter Glückshaſen, Panorama und WadhsfigureneKabinet, aufſtelzeadn 
Luſtballon, Stangenffettern x. boten ber fehauluftigen Menge mannkgfadt 
Unterhaltung. Schon am früheſten Morgen bes zweiten Befltages, Montage 
den 18. Erptember, machte fidy ein wo möglich; noch regered reiben und 
Wogen In den fefllich geſchmückten Strafen der Stadt bemerkbar, Mir 
brängte nad) dem oberen Gtabttbore, von wo ſich Vormittag 9 Uhr der 
Feſtzug, in derſelben Otdnung, wie am- age vorher, unter Anſchluß der 
Feſtwaͤgen aus dem verſchledenen Ortſchaften des Bezirkes mach dem Feſtplate 
bewegte; der Anblick der 23 Beftwägen rief Bel der verſammelten Menge bie 
lautete Bewunderung hervor, fle gaben ein lebenvolles Bild der gefammten 
Landwirthſchaft in ihren einzelnen Zweigen in ihrem praftifdpen Betriebe 
bargeftelt; bie Zufammenftellung bes Ganzen, forte jeder einzelne Mayen 
für fich zelchnete ſich durch ebenio finniges, wie geichmadsolles Arrangement 
aud, umd nennen wir nut hlebel die Wägen der Fiſcher » und YWingerpmft 
von Bridenbaufen, ſewle die Magen von Datſtadt, Nholahaen, 
Elbelſtadt, Hohſtadi, Sommer- und Winterhaufen, Züdelfaufen 1. — 
Unfer allverehrter Herr RegierungdBräfldent Freihert v. Zusheln, der 
bereits in der Frühe aus Mürgburg eingetroffen, hatten perjöntich am Belle 
zuge mit Theil genommen, und wurbe feine Gegenwart allenthalben freubigft 
begrüßt. Diittage I Uhr fand in dem Gaſthauſe zur Sahnecke ein folenned 
Befteffen von circa 60 Gouverts fat, bei welchem Herr Landrichter Heitrlg 
ben Toaft auf Er. Maj. den König, der Herr Vfarret Miegel ben Tot 
auf Ihre Mafeftät Le Königin und -der Herr Regierungs« Vraſtdent af 
das Wohl der Stadt Ochſenfurt und fämmtlicher anweſenden Gemeinden aut 
brachten — Nachmittags gegen 4 Uhr gaben Kanonenſchüſſe das Zelten 
zum Beginne ber Preifevertheifung, weicher der Herr Megierung- 
Vraͤſident fich perföntich unterzogen unb jeben Mreiäträger einzeln, naghdem 









er Öffentlich vorgerufen, ben anerkannten Preis einzuhäntigen mad dabel Neid 
no einige ermunternde und belobende Worte zu ſprechen geruhten 
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f Defterreich. — Wien, 16. Sept. Das Bulletin vom 16, b#, 
- über dad Befinden Ihrer LE, Hoh. ber Grau Erzherzogin Marie lautet, 
daß die habe Rranfe wieder eine unrubige Nacht gehabt habe, und eine 
Beſſerung nicht eingetreten if. (6. 3. 6.) 


Kargau. Da von ben Merzten — und Balle in 


Hinblic auf bie in gegenmärtiger Jahreszeit jo häufig vorkommenden 


Krınfbeitsfäle ala böchſt gefahrbringend bezeichne: worden, fo hat ber 
Regierangdrarh für einmal beſchloſſen, durchaus feine Tanzbewilliguns 
gen mehr zu ertteilen. (@ibg. Sig) 


zürich. Der Bundesrat hat wirklich bie Margauer von der Theil⸗ 


nahme an den Truppenzufammenzügen biöpenflrt. Es iſt num nicht mehr 
als bidig, daß die gefunden Zürcher bie Nargauer erjegen, Zürich bat 
pater ein zweited Bataillon ind Ihurgau zu liefern. Für bie Margauer 
Barrerie tat Baſelſtadt die feinige zu fenten. (Eidg. Ztg.) 


Miederlande. 

Wang, 15. Sept. Wie man, in hieflgen wohlunterridieien Kreis 
fen behaupten, wird die Megierung beim Anfang der in lünftiget Wocht 
zu möfnenden Sefſion elme Gteuerverminderumg beantragen. In ber 
iur fol der Dienſt des vorigen Jahres 1853 wieder einen Ueberſchuß 
von eiwa fünfzehn Tonnen Golded darbieten. Uebrigens jol ed in 
vum Plane liegen, nur einige Steuern, vorzüglich folde, welche bie 
eten Lebentbedürſniſſe belaften, um ein Namhaftes zu vermindern, für 
jege aber das Spdem der Steuern ungeäntert zu lafen und baber feine 
terielben gänzlich abzuſchaffen. (Köln. Big.) . 

Daag, 16. Septbr. Der König wird übermorgen hier eintreffen, 
um perjönlid die Seſſion der Geueralſtaaten zu erdffnen, wonach Se. 
Majekär fofore nach Loo zurüdfehren wird, 3. 8. Philipſe iR zum 
Präfisenien der erflen Rammer während ber Dauer der Seſſſon von 
1854,55 eınınnt worden. (Bıff. Bstg.) 

elgien. 

"Srüffel, 16. Sept. Die „Inpependance Belge* meldet, daß ber 
Senator Fotglur geſtern Mittags in den Palaf berufen und vom Kü« 
nige empfangen wurbe. Wenn fie recht unterrichtet it, bezog fich diefe 
Bufammenkunft, gleich einer früheren Befprechung des. Königs mit Hrn. 
Deljoffe, auf vie minifteriele Kriſts. — Dusielde Blau jagt: „Die 
biegt Zeltungen deſchäftigen ſich feit einigen Tagen mit einer Art 
Höllenmajdine, welde angeblich durch die Vermittlung eined unierer 
bebeutendilen Speririonehäujer nach Branfreih abgeihidt und bei ter 
Berzolung «18 eine Kifte mit chemiſchen Grzeugnifien angegeben wurde, 
Bir fennen die Beſtimmung biefer Mafhine nicht und mögen einfl 
meilen nicht glauben, baf fie zur Berübung des abſchealichen Attentat 
dienen foßte, wovon bie Fourmale berichteten. Die fraglihe Maſchine, 
weide in der That exiſtitt, Äf, wie man und verfidert, dad Haupt- 
werd, am meihem bie vor einiger Zeit im Bureau ber Nordbahn 
im Beiclag genommenen acht fieinen Haubigen, wegen beren mehrere 
Individuen vor das brüffeler Zuchtpolizeir@ericht verwiefen wurden, 
angebracht merben follten. Der Abſender biejes Hauptswerküüd hat auf 
ben Namen Lıcomte unterzeichnet; er if auf der Flucht, feine Bamilie 
aber fol zu Lürtich verhaftet worden fein" — Die Milijen von 1552 
sehen mit unbefiimmtem Urlaub nad Haufe. — Im der Umgegend wer- 
ten feit einigen Tagen durch umberziehende Banden Kartofielviebfägle 
auf den Beltern verübt. a 


— — 
acis, 18. Sept. Der „Monlteur* erzählt noch aus Boulogne, 
hf der Ralfer am 15. Sehtbr. mit einem Thelle feines Muttär«Hofftaates 
ud feined Generalftahs fich in das Rager von GHonvauft begab, mehrere 
neeuored ausführen Tief, und daß außer den Generalen und Armecfom- 
Saadanten bed Lager der baterifche General v. Hartmann und bie ihn ber 
Feltesden Offiziere bie Ehre hatten, den Abend bei Gr. Wajeflät zu fpelfen. 
der „Montteur* veröffentlicht ben Wortlaut des von der Pforte der frangde 
fiten Gejantticaft übergebenen vezlerlellen Schreibens, welches bem Paſcha 
”r Yerujalem kraft eines fperiellen Irades des Gultans vorſchreibt, das 
vun Bau ber lateinlſchen Kirche won Beit⸗Dfchala erforderliche Grundſtück 
enge zu überlajfen, Es heiöt darin, daß bie innigen Bande ber 
—— und Bundesgenoffenichait, welche Brantreih mit der hohen 
forte verbinden, nicht eftatten, daß man be Latelner den Preis bes Ihnen 

Dwelſenden Grundflüdes bezahlen laffe. 
© Paris, 18. Seytbr. Der Kalfer iſt heute Morgen um 10 Uhr, 
r er bie Louvre · Bauten befichtigt, mit der Gifenbahn nach Borbeaur 
vmeift, wo er heute Abend anlanat und morgen mit der Kaiferin zufant« 
rn Wie e8 Helft, werden beide am 23. In Parts zurüd jein und 
Ahald nach Boulogne reifen. — Der General Borisco hat Havre 
ben, wo er jelnen Auf- 
Augenblt in einer 
te eriode, die fie Heute, ohne daß ſpecielle Ereigniffe und Nachrichten 
re tngewirft hätten, genen drei Uhr den Curs 74.70 für die 3 Proe. 
erreichen machte, Die Attlen des Induſtrievalaſtes gingen heute bis 
x 130 Hinauf, ein Beweis, wie jehr die Aueſtelung im wählten Jahre 
ft —— auf ſich zieht. 

„ioderald" wird aus Marſeille vom 12, Sept. gefhrieben: 
* „faube die wnllärtfchen Operationen dm Diten find nicht jo meit vor- 
Ir * al man allgemein fi einbildet, und eine poliufche utiufchung 
bevor, Mehr darf ich für jegt nicht fagen. Bugleldh in in der 















Veförberung ber Depeſchen an den KRalfer eine ‚neue auffallende Einrichtung 
getroffen. Bisher, fo oit ein Paketboot aus ber Levante anfam, wurden 
bie Ds öflfchen offiziellen Depefchen dem englifchen Rurler übergeben, ber 
bie of begleitete, und fo nach Paris an die Minifier befötdert. Piöplich 
iſt eine nee Methode eingeführt. Drei franzöfljche Kuriere warten jegt im 
Marſellle, um bie orientalifchen Depeichen bireft dem Kalfer zu überbringen, 
gleidjwiel wo er fein may. Etets find Grtra-Traind und zwiſchen Valence 
und Lyon Borfpanne Pferbe in Bereitſchaft. So wird der Kalfer feine Deo 
pefchen mehrere Etunden früher als der englifche Sefandte in Parts erhalten, 
Bewmerlenewerth If, bag man den efeftrifchen Telegrapben nicht dazu benüht, 
obgleich; er Depefchen von beliebiger Länge fehneller als Kuriere und Elſen- 
bahnen befördern Lönnte, Die Telegrapben- Beamten haben alle Ihren Eih 
auf Heimlichkeit abgelejt, und das Bagno droht dem Merräther; trogbemm 
darf der Telegraph die Mrivatbepefche bes Kalſers nicht beförbern. 

Der „Meffager de la Blotte” jagt: Der „Meffager te la Mande* 
fünbigt als gewiß, ald eine amtlich ſeſtgeſtellte Sadye an, daß unfer ganzes 
Dfifergefhwader fid im nächſten Monat zu Eherbourg befinden werde, Ohne 
jeder Degrünbung zu entbehren, If biefed Gerücht doch zum Wentgften vor 
eilig; eine amtliche Entſcheldung iſt gar nicht erfolgt. England felbit ſezwanlt 
noch bezüglich ded in Betreff felner Schiffe zu faffenden Beſchluſſes Die 
Segeljchiffe find zurüdberufen; aber die Schraubenſchlffe? Wahrjceintic 
werben fle bie Oflfee nur räumen, inſowelt bie Gismaffen fle dazu jmingen, 
road biemellen früher, blawellen jpäter eintritt, Man begreift, daß, fo 
lange ein engliſches Schlff in der feindlichen Eee Stand hält, ein franzöfle 
sches Schiff mit Ihm die Strapapen und Beiahren der Schifffahrt wird thei⸗ 
len wollen. Als Beweis, daß an baldige Rückteht der Flotte des ſchwarzen 
Meeres nicht gedacht wird, gilt der Umftand, daß nächflens von Toulon und 
Marfelde eine Anzahl Transportſchiffe mit Lebensmitteln und Material für 
dieſe Flotte abgeht, 


Spanien. 

Mabrib, 15. September, General O'Donnel, ſelt einigen Tagen 
£ranf, iſt jegt wieber bergeitellt. Die Cholera nimmt zu Barcelona und 
Sevllla am Intenfltät ab, aber zu Alltantt und Cadlt nimmt fle zu. 

Nach elmer telegraphlſchen Depeſche des „Monlteur* aus Mabrib 
vom 16, September wird bie Könlgin morgen bie könlgl. Refldenz In Prübo 
beziehen. Die Ruhe herrſchte nach derfelben Depefche In DMabriv fort, Die 
gewöhnlichen Nachrichten reichen bie zum 14. September. Es iſt wieder dom 
Austritt einiger Minifter, namentlich Alonſo's und Santa Gruz die Rede, 
bie auf ihren Poſten durch Gomez de la Serna und General Infante erſeht 
werben follen. D'Donnel’8 plögliches Erkranken an der Cholera ober einer 
billdfen Kolll trug ſich am 13. mitten In einer Mublenz zu, die er eripeilte, 
Gr mußte fi auf der Stelle in’s Wett legen, Mehrere Generale und Offl- 
zlere, u. a. ein Adlutant Prims, der Kommandant Plta, und der Ravallerie- 
Kommandant Nofel haben Befehl erhalten, Madrid zu verlajfen und fi 
außerhalb Neu- und Alt-KRaftillend fowie Navarras nlederzulaffen. Der Ge 
neral Narvarz iſt am 9, zu Malaga angelangt und am 11. nach Marſeille 
abzefegelt. Er war begleitet von feinen Adjutanten dem Oberflen Enrique 
und einigen Reltern von ber „Afrilaniichen Schwadron“, denen er unter 
wegd begegnet war. Er flieg bei einem Better ab, ber feinen Namen führt, 
Bald nad} feiner Ankunft erichlen eine Ehrenwache, dle er aber audichlug, 
Der Infant Don Enrique Maria de Bourbon hat durch ben Präfldenten der 
Junta, Hrn Olea, die Mabrider Natlonalgarbe wegen ihrer Liebe zur Brei« 
belt und zur Ordnung befomplimentiren und fi felb In das Batalllon u 
nehmen laffen, wozu auch Hr. Olea gehört. Das „Diario Eſpannol“ glaubt 
dad ganze Geheimmig ber Augenblids-Politit in den Worten zu finden: 
„Warten zu wiſſen (saber esperar), bis die Cortes entfchleben haben !« 

** (ine telegraphlſche Nachricht aus Mabrıb vom 16, meldet, daß 
die Polizel In einem Hotel, mo fie den morbamerlfanljhen Geſandten Hrn. 
Sould verfledt glaubte, Hausiwhung gehalten hat, Die Generale Lerfundi 
gervefener Gonfellspräfldent, und Turron, einer der dem gefallenen Kabinet am 
längften treu gebliebenen, waren in Mabrid angekommen, Die „Bactta* 
von 17. folte die Ernennung Zabalas, geweienen Adjutanten Gfparteros, 
zum General»Rapitän von Gaftilien und San Miguels zum Infpeftor ber 
Kayallerie bringen, Die „PBatrie* fündigt ben Ausbrud; der Cholera in 
Madrid an, wobel fie die Befürchtung anspricht, baf der mangelhafte Rein 
Ucfeitszuftand bie Gntwicelung ber furdptbaren Seuche begünfigen Tönnte. 
Der Korrefpondent der „Preffe“ ſpricht auch von ungeheuren Mengen von 
Melonen, Paſteken u. ſ. w, bie man In Mabrib fleht, und bie ber 
Woprfeliheit Ihres Mrelfes halber flark genoffen werben, Mus derfelben 
Duelle erfährt mar das die Zufänbe harakteriflrende Factum, dab die Yunta 
von Satagoſſa bei ihrer Auflöfung aufer ber bekannten Proteftation auch 
noch die Grflärung e.lajfen hat: „dag fle fi am 8. November zu einer 
auferorbentlichen Seſſlon wieder vereinigen wird." Dieß If die Beit, wo 
die Gortes zuſammentreten werben, und fle fcheint daher die haltung der 
Abgeorhnetrn fo wie den der Mevolution Überhaupt überwachen zu 
wollen. Der Graf Almalda von Saldanha und der Publiciſt Vasconcelog, 
die Haupt-Vorkämpfer der Iberlfcen Einbeid-Ioee, find mach Portugal zu 
rüdgereift, wenig Hoffnung anf ein baldiges praftliches Refultat mitnehmend. 

\ orwegen. 

Stochholm, 11. Sept. Un des auf ſein Änfuchen abberufenen 
Interimiftijgen außerortenılihen Befandten und bevollmädgtigten Minis 
ferö beim brlulſchen Hofe, Gontreadmirals Gh. A. Birgin, Siedle 
J vo Map — —— Hofe, Bıbr, — — 

‚zum außerordentlichen Gtjandien und. gien 
Rer in London ernannt worden, VenDsPn. DIA „ PCIE BR 
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Ruftland und Polen. 

Mon ſchreibt dem „Verher Llohd“ von der rufifchen Brenze un« 
term 6. Gept,: „I kaun Sie verfihern, daß man allerhöchften Dris 
ih Pereröburg einem Angelff auf bie Krim ungleich größere Bedeutung 
beilege, ald eitwa zuflihe Zeitungen uns glauben zu machen fi bes 
wüten. Sowohl aud dem Innern Ruflınds ald aus Bolen find forts 
mäÄbrend zahlloſe Heeresmafen im Marjhe nach den Donaumlnbungen, 
die man um jeben Wreis erhalten will, und nad der krimiſchen Halb⸗ 
Injel. Die Meuktivirung des Bürfien Pasteritih als Oberbefehlähaber 
der Südarmer hat hier beſondere Bereutung, Troddemn der Bürk ſich 
von feiner legten Krankheit noch nicht erholt hat, arbeitet er unabläfs 

a im Milltärdepartement. Bor Burger Zelt nah Watſchau von der 
nipefriongreife nad) den polniſchen Beftungen zurücgelehrt, fol er wit« 
der nad dem Süden abgehen; doch iA noch nichts Berimmtes darüber 
feßgejegt. Dagegen ift der Kourletwechſel zwiſchen Warſchau und Pers 
teröburg gegenwärtig außerordentlich lebhaft, an manden Tagen geben 









Utirvoträthe 


te D ötte bei ihrer Rückteht aufzunshmen, 


IR wiederum eine im Binnlicen |. 
Sadlicher Kriegsfhauplag. ; 
Der „Wiener Btg.* telegrappirt man aus Czernoimitz vom 13. Sept.: 
„Der Nüdzug der Murfen aus der Moldau wird nummehr ohne Maftage 
foreitt. Burst Gortſchalow If am 5. Sept. In Yaffp eingetroffen und mm 
ſtert die durchziehenden Aruppen. Das Korps des Generald Lüders hat 
Galatz bereit® geräumt und bei feinem Abzuge alle Brüden "über ten Ep 
zech hinter fich abgebroden. Die Bevölkerung der Moldau fieht dem In 
den mächften Tagen erwarteten Eintritt der Öfterrelchifchen Truppen mir Sehne 
ſucht entgegen.“ 
Wien, 15. Sept. Der Ginmarfch der Öfterreiglichen Truppen in bie 
Moldau hat ſich, was bad Gros derjelben betrifft, etwas verzögert und [sd 
morgen erft ftattfinden. Inzwiſchen find zwei Diokflonen Ulanen bereit abe 


Aferflött Das alte * 
frangöſiſche Gefängnig zu Milbah iR zur Aufnahme der ruſſiſchen Gefen- 
genen in Staub gejegt worden. Geller 

Meerbujen gemachte Vriſe werfleigert worden, (E. C.) 


gegangen, um zunäct Bralla und Galacz zu befegen. Der Ginmarfh ır= 
folgt in drel Kolonnen durch die Bergpäle von Tölges, Oltos und Temeſch; 
bei legterm im der Richtung von Bufeo, — Der Bürft Stirbei bereitet ſich 

zur Mbreije nach Bukareſt, um auf dle Öfterreichlfchetürkifhe Eluladung bin 

die Hospodarenwürbe wieder zu übernehmen. Der Holpodar in ber 

Wal achel, Furſt Stirbei, iſt geflern im Wien eingetroffen. Vorgeſtern wurde 

demſelben durch dem türkifchen Geſandten, Arifsläffenet, der Hattiicheriif des 
Suitand überreicht, In welchem er auf Grund bed Hattiſcheriff vom 16. 
Junl 1849, feine Ernennung teireffenb, aufgefordert wird, die Zügel der 
Verwaltung wieder zu überuehmen und ben fürftlichen Stuhl zu beitelgen. 
Für Stirbel gedenft am 25. Sept. die Reife von Wien, wo er beinaße 
ein volles Jahr vermellte, nach Bukareſt anzutreten. Der Öflerreichlide Ge · 
neral-Ronful, Hr. v. Kaurla, weldyer zwel Schreiben an den Fürſten, des 
VPforten⸗ Kommiſſaͤrg Dermiich- Paſcha und bes Feldzeugmelſters Grafen Eos 
toninl, mit ber Einladung, jur Uebernahme des KHoßpobaratd nach Bufareil 
zu kommen, überbringt, wird in Wien erwartet. (D. U. 3.) 

“* Dem „Gonjlitutlonnel* ſchrelbt man unterm 3. Sepi. aus der Rhede 
von Baltſchick einige neue Gingelnbelten über die Vorbereitungen zur Erye 
dition. Die gange franzöfljhe Flotte war in der Rhede wor Baltjcjld ver 
eluigt; de türkifche Floie anferte jeit mehreren Tagen bort; man erwartete 
nur den Reſt der engiiichen Blotte, Wir werden, ſchreibt man ihm, hötfl 


und kommen zmei 5i8 drei Ruriere vom einer zur andern Stadt. Der 
Fürft fleht fehr Teidend aus. Im Königreiche ſelbſt namentlich im füd- 
lien Thelle, haben In legter Zeit feine bedeutendern Aruppenverjchies 
bungen fattgefunten. In Güprufland find in neuefter Zeit ungeheure 
Kıvalleriemaffen zufammengejogen, benen das dortige Terrain außer 
ördenclich günftig If.“ 

P.C Von der ruffifchen Grenze wird und berichtet, daß der er» 
mäßigte ruſſiſche] Zodtartı] fhon feine morallſchen Wirkungen zu Auß« 
ern beginn, Die Warren umgeben die Zollſtelle ſchon weit nicht mehr 
in dem Grade, wie bisher; bejonderd hat der Schmuggelhandel in Zus 
der ſchon bedeutend uachgelaſſen. 

Aus Odeſſa vom 7.Sept. ſchreibt man bem Lloyd“: „Elnem Freunde, 
ber mit vielen Anderen der biefigen Benölferung vor ber drohenden Aufs 
ſtellung der ſeindlichen Scyiffe in der Nähe umjerd Hafens ih nach Tirate 
pol flüchtet, übergebe Ich dieſes Schreiben zur Weiterbeförderung an Sie, 
Die Hälfte der Hiefigen Bewohner it bereits in das Innere Rußlands new 
elit, um dem Trage Kanomenbonner, der bereits mehre Wale m un— 
fere Ohren dröhnte, zu entzehen. Seit geflern ſammeln ſich Schiffe auf 
Schiffe hin Angeſicht unferer bedrohten Stadt, Heute fteflten fich mebre 
derfeiben in Schlachtorbnung auf und begannen Schlegühungen. Anfangs 
















glauhte unfer Kommandant, General Annentom, bag der Feind und an» 
greife, und Hleit unfere Barnlfon in Kımpfbereitihaft, Indeſſen flellte 
ſich nad elner kurzen Nekognoszicung ber wahre Sachverhalt heraus. Der 
Felud hat uns noch midht angegriffen. Allein wir find von Stunde zu 
Stunde darauf gefaßt. Wine arofe Zahl von Schiffen ziebt nah Meilen. 
Der Felad wird gewlß alle Punkte der ruffiſchen Wontusfüfte zu glelcher 
Zeit bedrohen, um unfere Armee überall in Athein zu halten, MAkjerman, 
Odeſſa, Orzatom, Kinborn, Verekop, Jewbatorla, Sewaſtopol ıc. bis Anapa 
werden bie Wucht der felndilchen Schiffekanonen au tragen haben. Auch 
Gürft Meutſchllow hat ale Vertheldlzungemlttel erſchöpft, um Sewaſtopol 
ſowohl zu Waſſer als zu Lande unelnnepmbar zu machen. Zwiſchen Se» 
waſtopot und Balaklava fand fünf flarfe betachirte Forts gebaut, bie von 
einer entfprechenden Anzahl Truppen befegt find. Die Strafe von Dal 
Mavı nach Jalta fit Rellenwelfe unwegſam acht und minit. Die Rüs 
ſtenſtrece von Sewaftopot nady Jewpatoria it im ungleidhen Zwiſchenräumen 
von ſecht Haublzenhatierlen vertheibigt. Um Jewpatotla find drei Worte, 
mördtich, Aftlich und wejtiich gebaut. Diefer Blag iſt mit 15,000 Mann 
befegt. Die Vorhoͤhen um Semaftopol find mit Schanzen und Gräben um« 
) jozen, mit 18 Birterlen beſeht und von 20,000 Wanm vertheldigt. Die 
Befagung vor Sewaftopof beträgt nicht mehr als 10,000 Mann, und wenn 
Sie Me Maunſchaft der Blotte dinzunchmen, fo wirt Sewaftopol Im Gun 
r von 25,000 Wann vertheidigt, Bürft Mentjarltom hat in einer Pro» 
lamatlon vom 3. Sept, feine Leute auf dad Aeußerfte vorbereitet. Ih bin 
por nicht in der Laze, Ihnen den Wortlaut dieſet Prollamatlon mutzus 
thelfen, aeln für den Inhalt derfelben, wie er mir von einem befreundeten 
Militär mirgerhette wird, kann ich bürgen. Der Fürſt zählt erſt alle Siege 
der Ruſſen, weldie von diefen Im laufenden Iahrhundert erfämpft wurden, 
auf und mahnt fofort felne Soldaten, durch Ihre Tapferfelt und Wider · 
ſtandetraft zu eben ſolchen Stegen über den Felnd zu gelamgen. Denn je 
doch dleſer durch einen unabänderlicen Entſchluß des Himmels vor 
wariedringt und ben Sieg erkämpft, dann mögen ale Pulvervorrähe mit 
demfeiben In die Luft fllegen. Cher den Tod ald fid dem Felnde ergeben, 
ſchllet die Protlamat on. Unfere Armee iſt fehr entmuthlgt. Die Nahe 
tiopten von dem Halle Bomarfunds haben nicht verfehlt, eine Deifitimmmmg 
owohl unter den Köhern als nlebern Allltärg hervorzubringen. Aus dem 
—— Nußlande, vorzüglich aus der Gegend von Rowgotod, find im den 
Teptem Tagen ziemlich viel Verflärfungen angelangt, die jtdoch nicht hier 
verbleiben, ſoudern nach Drzufom und Fherfon abgeben. Auch von ber 
Donauarmer find bereitd Truppen augelaugt.“ 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nörrlihen Krlegsihanplap. 

Aus A Som 10 Sept in die Nechticht eingetroffen, daß da⸗ 
felbf die Kuktlihen. Trandportjehlfie Vereforvjkire, Irue Briten, Edwin Bor, 
Hempinfe, Belisonia, Biifton, Dilnden und Walmer Goflte ſowle die fran 
aöftfhen Trandpertfclie Brandon umd Akiioe, von engllichen und frait« 
öflichen Dampfern tugitrt, vorbelgefegele waren, Cie hatten frangöflidhe 
Fe am Bord, de fie nach Gatald zurüdführten. Schloß Upnor in der 
Nähe von Rocheſlet wird Im Berektfchaft gefegt, Kunde Munktton und Mi. 


































Publikation eines Hattifheriffs gegen die Beite 
mit dem Befehl; die Geſche beſſer zu 


wahrjcheimid morgen oder übermorgen die Unker Ikdhten. Dede Flotte wir 
In zwei Kolonnen jegeln, die Franzoſen fühmärts von bem Engländern, de 
Kürten hinten. Man wird im 4 Linien gegen bie Küfle vorgeben und 40 
Metres (1200 Buß) vom Ufer ankern. Jede Linie wird nur burch 2 
eiten getrennt fein, Die erfte franzöfliche Linie wird aus 14 Rampe 
inlenichiffen, die 2. aus 13 Bregatten oder Dampfer, bie 3. aus 5 Burn 
gen, vie 4. aus 6 befiehen, dann kommen die Transportichlife bed ofumas 
nlichen Geſchwaders. Die vereinigten Flotten zählen 32 Xinienjcplit: 5 
franzöflfepe, 10 englifche und 7 türfifche Linienſchiffe und Bregatten, Act, 
was Truppen trägt, wird durch Dampfer gejchleppt werben. — Lens 
geance und die Retributlon kreuzten vor Sebaſtopol. Marſchall von Ei, 
Armand war am 2. auf bem Berthollet, welcher ihn an Bord ber Bile de 
Varls brachte, von Varna In Baltſchic angefommen Die Elnſchtgunz 
der Truppen fand in der beftmöglichften Ordnung und mit einer merfmün 
digen Schnelligkeit in. Varna flatt. Der Aubllck ber Mhede war am 
Abend bed 1. de. wahrhaft feenhaft. Es war ein Freltag und bazlı 
ein Belag für die Mufelmäinner. « Ihr Geſchwader mar. erlemdtet, in 
jeder Wajtipige wır ein Beuer, bie Macht war herrlich, die welßzlichen 
Öelfen, die die Whede Erönten, zeidmeten fih Im Scheine des aufgehen 
ben Mtonded mie viejenhafte Wile ab. Die Kanonen aller ar 
falutisten. Auf den Stimen iſt Gruft, fügt. der Korreſpondent de „Con 
fütueionnel“ hinzu, aber in ben «Herzen in Zufriedenheit. Jedet IR 
glücklich und fiolg auf das, was er fehen, thun und Helfen mir. — 


4 Kriegsbampfer und 11 andere Transporıfdiffe, darunter aud 2 eng 
ie, mic franzöſiſchen Militärs bei Malta vorbeigefommen. Unier den 
Paſſagieren ver Dampfeoıweite Gorgone fit man auch 43 pelniihe - 
Wıluärs (Polonsis militsires) aufgeführt — Biner Konlantinopler Ker- 
verponsenz des „Esm-pbore von Marfeile* zufolge bejdäitigt man ÄH 
bereitd mir der neuen Organijarion ber Krimm, 4 
für ganz ſicher hält, ſowie Gircaffiend und Georgiend. Wie ed bei 5 
jollen die drei Länder unter die Oberhokeit der Pforte gefellt werdes 
mit Gollectivgarantie der Weitmädhte. aut 
P,C. Bir erhalten Brieie aus Manftantinopel vom 7. —* * 
welchen zufolge an dem bezeichneten Tage eine wichtige Verſa— 
Vfortenpallaſte Anttgefunden hatte, Wie verlautet, waren fünmtlidhe Fre 
fler und andere babe Würdenträger der Pforte, de Patriarchen mn * 
beim der chritiichen Nationen, je wie der Oberrablner einberufen | Pre” 
um durch Mefchie Pafcha Kenntnij vom einem großherrlihen „Hall 46 2 
daiten, welcher. eine gründliche Reform: der. Inneren Verwaltung det —33 
Reiches uud die Wermirktichung aller us Tanflınat angefündigien 6: a) 
verbeift. Bar Gertichung dieſes Zwecks ſoll ein Staatsorath — 
der zugleich De reformatoriſchhen Geſetze aus zuaibelten und den reg * & 
Bang ir Verwaltung zu überwachen, —* über die Bejtrafung beſtechtc 
und willturlicher Beamten zu entfcheiden bat * 
EEine ———————— aus BHonftaneinopel —* — 


— 










Vom 2. bis zum 11. Eeptember find dem „Moniteur* zuſolge wieder |; 


deren Groberung mäl = 


IH E; 


"&ggufimats IR unter ble Obhut eines ſpejlellen Gonfells geflelt, das aus 5 
» ufelmännern, 4 grlechlſchen und armeniſchen Schlematliern, 3 Katholllen 


2 un 1 Juden beſteht. Stündlich war ein Danrpfer mit Depeſchen von der“ 


vi Rn 
ai 


Armee erwartet. 


Hfien. 


“lu Bombaßß, 31. Jull, berichter eine telegraphiſche Privarbepe- 
fe nach Parid: „Die Rufen unterhandeln wegen Ankaufs der Feſtung 
ga Herat; Me relgen Verflen gegen bie Türkel auf und Infiruiren bie 
zerkihe Armee zu Mero, Die Engländer, volfommen beruhigt, baben 
dad yon dem König von Nizam gemachte Anerbieren eines Kavalerie- 
Ihrerfeits unterbandeln fie wegen Erwerbung vorge- 
Berner aus hong⸗tiong, 22. Juli: 
„Die Inırhie und die Piraterie waren im Zunebmen. Die Seeräuber 
greifen die europdiihen Schiffe. an und möffacriren. die Gingebornen 
Branfreih, Portugal und bie Vereinigten Staaten 
haben Kreuzfahrien errichtet, und verfolgen bie Piraten in ihre Schlupfr 


fern atgelefnt. h 
iäohener Polen gegen Ehimwa." 


pet Küdenflriche. 
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Verantwortliche Mebaction: Dr. F. Haller. 


winkel. In Bolge der Annäterung ber Infurgenten berrfäte ein großer 
dem zu ‚Cütton ; HE Binmwohner wanderten in Daffe auf. ın 


Botſen unt Hantıela“ achtichten. 


Frankfurt, 18, Sept: (Bela u. Gilber.) Mene, Leuish/ar on dar) 
Pasien 3 A. 337/,-34%,; Paead, Briehrihs'der-10 FL iR; Halländ. 10 Multenr 
Seht 9 fl. 42-63; Mankaufaten 5 fl. BI-32; 
Engl Sovertigas 11, BR 39-41; Geld al Mario 373-745 Wrenh Thie. 1 8. 
a48 bt; 5 Mranfenipaler 2 20%, 85 Soqhtaltig Sitdet 24 fd. 32 683 
Preuß. Kaflar Ehheime 1. 45”/,-46 


ao Iranten · Sad 9 K. 21-223 


FI. B. Bogl: 





Königl. Bof- mb Bational-Cheater. 


Donwerftag den 21, Sept: „Das Nachtlaget In Granata“, Dper von Kreuper, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Htgl. batierifche Zahlen-Xotterie. 


In bee 1174ften Bichung zu Megenspurg am 
19. Sept. 1854 mmıben. folgende Ramnern gezogen: 
‚2 68 50.68 . 
En a — 
Fremen» Auzeige. 

8. Hof. HH. Marely, Fabritant von Eyom; Bon. 
zer, Prisarier von Barls; Garen vo. Dobibrff, ven 
Bien; Nulint, Husfin, Stanlay; Zrever, Bewadalle, 
Mentiers, Perrg une Macintofh, Generäle von Bonton, 

G. Hirſch. Hr. Martas, Dfftjter ver Ehrenlegiom, 
von Rep. 

Stahndgarten. 59. Mayr, f. Appell »Grrichts: 
Scherit zen idflätt; Harrer, Glbllethelat von Res 
genaburg, 














Gettaute in München. 

In der Et. PBorerd+ Pfart Rirge: Georg Reuleln, 
Gifenbahnfarlonspaller von bier, mit Thereſia Manier, 
von Anand; Marbäns Alletſee, werwitw. Anopfe 
mager bapler, wit Thereſſa Ehmitt, von Mittiteig ; 
Dartkas Buharr, Brauregisbejiper von Binfenshofen, 
mit A. DM Hager, Bäderstodter ven Warterstorf. — 
Ja ber Ext, Anna, Pfarr » Kirhe: Hr. Helnrih Neue 
mizs, Lirzer und Lorerermeifter, mit Ichanna Vilt. 
Maier, Hamrelömanmstocter son ber Vorſtatt Au 





n Bekanntmachung. 

Je Basen des Peter Neumaler vom Ußling 
sigen Johann Fifger jun. von Autfag, Herberung 
beieefend, wurte bie Mofseiht des Grlenniniffes som 
2. Juli euer. für ten Srflagten, deſſen Aufenthaltsort 
sabefannt ft, äffenilid am tie Gerichtorafel angeheftet, 
Pat man bem Beklagten mit dem Bemerten eröffnet, 
alt Fünfılgen Gelafie ſowoht im birfer als in ben 
#rigen gegen ihn dahler anhängigen Strritfadyen ledih · 
34 au die Amtstafel angıheftet und hletdutch ale rile 
waret betrachtet werben, 


Rejenteim, den 12. Sept. 1854. 


Kö fi } 9 J. 
— —— Rojenheim, 


Grofhaufer, Aficher. 
Bekanntmachung. 


* letlzt Dienftimagd Marta Margarta Elebens 
: hvon Trommetshelm, geboren ten 4. Mprif 1827, 
"gt mie ihrem es Dar alten Kinde Johann 
v2: nach Rorbamerifa autzum andern 
— Nechts anſprũche am biefeibe ſind bis zum 
—8* eurer, bei Bermeibung fpäterer Richt⸗ 
Mrlgumg hierorts anyumelben. 
"am td. Eepiember 1854. 
Königliches Landgericht Ellingen. 


v. Morett, igl. Santriäter 
f ‚tigt. 2 i 
RR. 7455, ce. Laubender. 


itas, 
4 efanntmachung. 
Vrrige Maria Barbara Lober von Meufes ff 
nah MNorbaperifa auszas andern. 


6134, 


4 —— Auſvruche an tiefite find binnen 8 


—— Vermtldung der Rigtberüdjichtigung dahlet 
Erlangen, ven 14. September 1854. 
gliget Landgericht Erlangen. 
inel, töeigl. Lantri 


* 
N 12088/14082 e. Ritter. 
en 


si Bekanntmachung. 
Auswanderung bes Simon Reif, Irrigen 
Zaglähnersfohn von Köſchiug betr. 

Elmon Meff, lediget Taglögnersfohn son Röfging, 
beabfichtigt mit feinem Brurer Paul Bet, Maurer von 
dert, als zur Bamilie gehörig, nad Mordamerila aut: 
juandern. 

Ailenfafäge Anfprüge am denſelben find 

binnen 124 Zagen 
bei Bermeldung der Nigtberädichtigung Hieroris angu⸗ 
melben. 

Ingelftatt, am 12. September 1854. 


Königliche Landgericht Ingolftabt. 
D. L a 

Muchti, ahſeſſor. 

8107. Ediftalladung. 


Dis Geſuch tes Ichenn Wimmer ven 
Thalmeſſing um Musauimertung ber für 
ihn beponirien randrenten : Ablöfungss 
Dbligationen betr. 

Der Webermeißer Johann Wimmer von Zhals 
meſſing Hat dahler für den im ber Stewergemelnde Mai: 
zenhofen bejogenen und am den Staat nunmehr übers 
wiefenen Zchenten sine Gruntrentens Ablöfungs-DObligar 
tien Im Beträge von 940 1. binserliegen. 

Diefer dringt auf teren Hinausgabe. 

Mer einen Anſpruch bierauf zu magen hat, wirb 
aufgelertert, felgen 

Binnen 4 Wochen a die Inner. 
bei Dermeldung des Ausiglufies Hiemit dahier anzu: 
melden, 

Greting, om 26. Auguft 1554. 


Köntgliches Landgericht Greding. 


E.R. 8407, 


D. 1, imp. 
G:M. 5473. Hößlin, Enge. »Aflefler. 
6148. Warnung. 


Nat älterligem und vormunofgaftligem Antragt 
wirb Siemit Jedermann öffenıli gewarnt, dem minder: 
jägrigen Stifjmelftersfohne Joſerh Matthes von hier 
etwas zu borgen ober mit ihm Heldäfte atzumadgen, 
intem feine Zahlung geleitet une für nigts gehaftel wich, 

Mm 16. September 1554. ö 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Der tönlal, Yanbridter : 
E.: Nr. 8213/11. Schmid. 
5. Bekanntmachung. 
Im Wear der Hillselliitedung werden am 
Mittwoh Den &. Ditober I. 58. 
Nachmittags 2 Uhr 
vie Immobilien ver Bauer griehrih Beyer’fhen Eher 
leute zu Braumerssrün in diefem Orte wicherholter 
öfentliger Feltbietong unterfielt. 

Diefe Immobilien bejlehen aus einem Meflgut aud 
mehreren mwalgenden Bruntftüden, melde in ker Ber 
fanntmahung vom 21. Jun curr.. anf vie Hiermit 
Bryuz arnommen mirb, näher beſchtieben find, 

ZahlungHähige Kaufeliephaber werten Hieyu unter 
dem Bimerfen eingeladen, daß Piehmal ver Hluſchlag 
ohne Büdigt anf den Schäpungswerih erfolgt, vorher 
Balılid) bes ben Öppeitelenglänbigeru zufiehenten Ein 
löfungsreätre, 

Stld, den 22. Augu 1854. 

Königliches Landgericht Selb, 
Sellein, t. Lantridier. 
t. Groß. 





GR. 7037, 


5898. 135) Ediftal:Eitation. 

er immer an der Verlaffenigaft des am 3. Iunt 
d8. Je. zu Oberammergau veslebien Pfarrers und 
Kämmerers Weter Hoif, vormals im Eintelaporf, 
Grbs+ oder fenftige Anfprüde zu Haben glaubt, Kat 
folge binnen 3 Monaten uns zwar längiens bie 
zum 22, November d. 36. um fs gewiſſer da- 
bier ſchriftlich, eder im Meffeitlgen Kemmiffions,immer 
Rro. 28 zu Protetoli augumelten, ald außerdem ber 
Nachtah ohne weitere Kaution am die eingejepte Zejias 
mentserbin Antenla Lindner ausgeantwortet werden 
wird, 

Beſchleſſen am 22, Auguſt 1854. 
Königl, Kreids und Stabtgericht München. 
Der königlide Direlter: 

Wehr. v. Mulzer. 
B. v. Mal ſen. 


105.  WBekanntmachung. 

In ber Berlaffenigaftefadge des im Jahre 1852 
zu Grlangen verſterbeuta Iayallın Karl Horures 
von bier merken tie biereris unbefannten Inieftarersen 
aufgefertert, ihre Anisräde auf ben Rachlaß länafiens 
innerhalb 8 Moden zor heute an dahlet geltend 
zu mahen, witrigenfalld derſelbe tem zur Zeit ale 
nägten; Anverwandien Iegitimirien Gebprätendenten hin⸗ 
nusgegeben werben wird. 

Sqchwabach, am 9 September 1854. 


Kgl. B. Landgeriht Schwabad. 
v. Hartlieb, f. Zantriäter. 
wu. SO, 


sit, Zodeberflärung. 

Nachdem Johann Fricdeich Haag von Mütenhans 
fen, geboren am 27. Nevemder 1783, ober beilen Lei ⸗ 
beierben ber Goiktalladung vom 23, Dezember 1853 
telne Folgt Leifteten, fo wird Johann gritdrich Hang 
für tot erklärt und befien Bremögen zu 798 A. 
28’, kr. feinen mähften Berwankten ohne Kaution be» 
laſſen und Bepteren dahtt bie beponirten Rautiensinftrus 
mente mit Bemerkung ihrer Freigebung hinausgegeben. 

Wie ſeutheld, am 14. Geptember 1954, 

Königliches Landgericht Wieſentheld. 
Der königt, Landrichter; 

Bockler 


6154, Dffene Stelle. 


Bei tem künlgl. Landgerlchit Waerborf fan ein Im 
Spotiel⸗, dem Brandaffefurang:, Bomeinter und Stif⸗ 
tungsrehnungemefen sefabrenes Intioituum danernbe 
Beihäftigung Änten und bat der Gintritt bis 1. Ro: 
vember ds. 38. zu erfolgen. Lufltengenbe mwellen 
fi umter Dorlage ihrer Zeugnilfe an ten Untergeiägnes 
den menden. 

Gusshorf, ben 18. Erplember 1854. 

Nothmund, t. Eanpriäter. 


6155. Bekanntmachung. 
Der Kappenmader Johann Barabe und deſſen 
Chefrau Margareiha, geb. Gihhern, som hier, haben 
die unter Ihnen bieter bejlankene ebelihe Gutetgemeln · 
[haft ansgridlefien, was biemit zur Öffentlichen Kennte 
wifi getradt mies, 
Krenach, ten 25. Huguft 1854. 


Königliches Landgericht Kronad). 
m. PER. re f. Lantriäter, ee 


ER. 26,782. 








Krauß. 


GM. 7088. 











| u 2166 
6140. A 
Bekanntmachung. 
Nah einer böchſten Antihliefung des idnial. Graatt-Minifteriuud des Hanbeld und der Öfjentlien Nrbeiten vom 18. Gepiember L Fr 


baben Se. Diajefät ter König in Gemäguny der Nachtheile, welde auß der Abhbaltung bes Gentral» Landwit 6. (Dt . 
gegenwärtig herrichenden epidemiichen Brechruht für den Wefundbeits- Zuftand — ——— Ai, —— 





Jährige Beier red gemannten Feſtes unterhleibe, 
Demgemäg haben fämmtliche 


Rellung lonpwirthfhaftlider 





— — 


6136.12.) Bekanntmachung. 


Dienftag den 3. Oktober d. 38. 

unb am felgenten Tare VDormittagd D— 12 Uhr 
und Nachmittags 2", — © Uhr wird Im Haufe 
Me. 10 ander Tannenſttaße du edener Erdt eine auterhaltene 
Meviliarigaft, beftehend aus serfhleremen Meudels von 
Rus und Kerſchdaumbelz, Betten, Hirrens und Fraurm« 
Kleitung, Bern, Tiſch und Leibwäfde, Küchen ⸗ und 
fenftige Hautehnrihtung, ferner einer guten einfpännigen 
Gpakie, Dirsterefgieren, einer Partie Brennholz u dal. 
gegen fegleih baare Bezahlung öffentlih an dem reife 
bietenten wrrflcigert werden. 

Auferkene Fommen Pretlefen und Silbdergegenſtände 
jereemal am Verminage gwifgen 11 und 12 Uhr zum 
Hufmnrfe. 

Siem, den 16. September 1854, 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht München. 
Der tönlal. Direhior; 


Danhaufer. 
„6.8. 27,709. ol. Ebner, 


— — ——— — 
Oeffentlicher Verkauf. 

5939. (Ic) Im Auſttaze det Kzl. Meglerung 
von Ererbaperm wird für bie Unterrichteſtiftunge - 
Armintitrarien Händen tie chemals Gtaatsrath ven 
Kobell’ide Deipung zu Egern in einer der fKönfien 
Lagen am Zezerniee der Vertaufs-Verſteigerung unters 
worſea. — Die Beftanpibelle finr: 

1. Das Hertenheus In cirem fhönen Täntlichen 
Erple gebast, zwei Etodwerke hoch mit bewohrn ·⸗ 
farm Daraume . nıtält 1 Galen, 20 Zim- 
mer, 2 Rüden, 3 Kellerabthellungen, nnd 2 
laufende Waſſet. 

Der dag Haus umgebente Grund mit 4 Tgw. 
16 Dry. iR Biergarten. Auch einiges Meudler 
ment 4A vorhanden, Spiegel, Betten ıc. 7. 

Das zwellödige Wehn ums Osfonomiegebäute 
mit 14 Zimmern, Kod- und Walhlüden, 4 
laufenten Wafiıra, gewöltten Stellungen, Me ⸗ 
mifen umd mit ten übrigen Orlonemie-Mäsmen. 

Der enlienende rund mit 3 Tagw. 79 Des. 
enitält «tie Hofränme, einen Wieeplag und einen 
Blamengarten ; im geringer Entfernung {iR ter 
Bemülegsrten mit 54 Dry. Mad bier find 
Hand: amd Baumanzsfahrnife sorhanten. 

Das Brunahaus mit Drudmert ſemmt ber ame 
Nenenten Micfe mit 1 Tzw. 80 Deyim. Bür 
Wofi.tablafung am zwri Privatbefiper merken 
Atnſe gereldt. 

IV. 25 Iqw. 29 Dig: vereinzelte Ganariem. 

V. wel Waltungen mit 8 Tagw. 16 Dezim. und 
45 Topmw. 98 Deyim. 

Hwti Kipmantbiile anf der Mallbırgr und ein 
Anihrid auf ver Galealpe. 

Der Brıtauf geſgleht nach bir Verortnung für 
EtantsRenfuäten-Verläufe vom 19. April 1852 (Mer 
sierunpehlau Grite 473466). 

Nicht ner für's ganze, fondern and für jches @r- 
bäute ml und ohne. bie enifernieren Grünte können 
Üingebete gepetm werten, 

Die Verfielgerung geldhieht am 

Donuerfiag den 29. September I. 38. 
10-- 4 Uhr — im Herrenhaufe zu 

BR 


gem. 
Des Ostonsmicführss Bärtuer Maier wir auf 
Yerfangen tie Mealitäten Sorpeigen. run 


1m. 


vl, 


30. Munaft 1954; , M 


Königliches Rehtanıt Miessach, 
ne m 


de 









in dem veröffentlichten Beftproatamme 
des Feſtes, einiäpließlid der lanbmwirthfhaftligen Gentral-VBerfa mmlung, in 

Die Herren Landwirihe werben no beſonders barauf aufmerfjam ge 
Lanbwirtbibaftliber Haustbiere ($. VII A.—G. incl. des Be 


0. Welanntmachung. 

Verlafſtuſchaft ber Eöltners « Epefrau 

Krecztnz Ilegelmapr von Esgau. 

Auf Antrag des Gurators des blinden und geiſtes⸗ 
ſchwachen Görners Johann Yiegelmayr ven Tügau 
und bes Vormünbers feiner trei minverfährigen Kinder 
wird bas Anmwefen H4.+Nro. 86 in Elgau der Ders 
Nelgerung unterfellt, 

Dasfeide beficht and: 

Def. Lit. A, Der fogenannte Ludenleheugarten, jept 
DlıNre, Tom. De. 
78", Wohnhaus mit angebautem Stapel, 


Stall und Heft aum zu. . o 16 
TE RER ee DDR 
Lit, B. Gemelindeiheile, 
Kıautgatien : S 
1044 Rrautbet U. 2 22. 0 09, 
Aeder: 
1475 Krautgzarieuthell zu. 0 1686 
1102 Reubruchthell U: 2.2. 24 
j Miefen : 
[505 Bichwalbiheit . ı 2 38 
Bailtung: 
1550 Bähtihll 2. 2 222.0 4 
Lit, C. Meder: 
9211, vom arepen Mir . » x... 2 27 
459°;, ein Heiner Theil vom ber feimgrube 0 09 
462 va6 Stine - +» 2» +... 3 3 
Wicfe: 

44 das Gielnle . » +» u. 2 50 
Lit, D. 
Domkaplıelhefsausbrüge, 

Meder: 

214 die halde Jauchert in der mittlern 
Guam , en 
Ton 
235 vie Saudert zum Hrumg . . 1 62 
259 Gpigintert am vortem Heuweg. 0 45 
447 Me halbe Yaudert im Kuupred 0 96 
544 ber Brabenadr . ». 2 2.2. 4 6 

Wieſen: 

——I— 
1456 das große Mahd gegen ben eh. 9 69 
zufammen . . 35 78 


melder Beäpftand am 28. Hugaft 1. I. auf 2600 fl. 
selhäpt worden if. 

Die mäheren Verhälinife und Imsdrfonbere aud bie 
Belaſtang des Gutes fdunen aus dem bei Getcht lie ⸗ 
genden rumbfleuerfatafter- Auczugt erfchen werben. 

Die Berfelgerung des Anmefend wird am 

Montag den 2. Dftober I. Fe. 
‚ Vormittage 10 hr 
kur eine Berihie Kommirion im Blegeimayr’fcen 
Haufe vorgenemmen, web 24 werben diebel auıh die 
Kaufsberingungen detauuf gegeben werben, 

Nach ber Berjüeigerung bes Anmelens werden auf 
bas vethautene Mich, Imsvefoäbere 1 erd und 2 Mühe, 
dann tie vorhantenen Futtet ⸗ umb Gletreldennrräthe, 
Hanse und Baninanns Fahtaiſſe dem öfentligen Ber» 
kaufe an den Meifbietenten gegen folortige Saarjah ⸗ 
fung unterhellt werben , end werben Kaufeliebhaber 
Hieyu eingeladen. 

Zugleſch werden Ale, melde an bie Biegelmayr's 
fen Eheltute ans was Immer für einem Mechtetlitl 
Berberungen marnen zu fönnew glauben, biesumis. aufs 
gefordert, Viefelden dis längfiensgum Oktober l J 
bieronts gelten zu maden, witeigenfalls- fie bei Ber 











wi wu 


enthaltenen Anorbnungen, jomeiı ſich dieſelben auf 

Münden bezieben, außer Wirkjamkeit zu treten 

an a ee oenu auch bie 
r e 

Propufte für biejes — — A 


a 
Öeneral-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereines für Bayern. 










die Abhalieng 


Borführung 
fomie bie Yu 


c”.  WBelanntmachung. 

Auf ten Antrag vince Gppotbefengläußlgers wirken 
die Sranphefipungen ter Geerg Iper’isen Zlegkerer 
Eheleute zu Aucthach, nemlik: 

1) der Mder wit Miele und Drbung PL:Mr. 779a 

und 7786 zu 1 Ip. 10 Bey, Werth 0, 

2) die auf biefrm Mdır erbante Sieslermehnung mit 

Zie zelſtan und Orennofen, Mertb 125 f., 
dem Öffentlichen Verkaufe ansgefept, umd iſt Birlanges 
Termin anf den 

10. Dftober eurr. 

DVDormittags von 1® - 11 Uhr 
fm der Amtstamplei amberanmt, weju denhe und yalı 
Iunasfähige Kaufalichbaber mit tem Bemerten geladen 
werben, daß ji der Hinſchlaz mag d. 64 a6 Hop: 
thelengefepes, dann $. 98 umd felsente ter Monde 
vom 17. November 1857 ridtet, und das Edhägauze 
protofell eingefehen werten fann. 

Mucrbadh, ben 27. Muguit 1854. 


Königliched Landgeriht Auerbach. 
GE. Mr. 4261. May, !. Laudrichter. 

612. Welanntmachung. 
Verlaffenfhaft reſp. Schaltenmelen 
der serflordenen Zeuzmachet kwittwe 
Anna Münger ven Dietiurt betr. 

Auf Andringen eines Gzpordetzlänbigers wär di 
unbeweglihe Vermögen ter Beugmacerdwitim Mes 
Mänger ven Dierfurt, wie basfelbe Im Kre tumnlar 
Nre. 64, Im ben Meumarkter Wechtablatte Mro. 33 urn 
ber Neuen Mündener Zeltung Neo. 188 näger deſtdit 
iR, zum zweiten Male ter öffentlichen Merci 
wnterfiellt, und fleht hlezu Termin uf 

Samftag den 21. Dftober Ifd. J0 
Dormittoge 10-12 Uhr 
Im Natbheusfanle zu Dieifart an, wogu Etrlgrrunge 
Tuftige mit tem Benerten einzelaten mirben, tab te 
Hinfhlag ehne Müdichte auf den Shäpunzswrmt pr 
fhieht, und gerihteundelaunte Stelgerer fih burg le 
gale Zeugnife über Wermö;en autzumelfen Habız. 
Niepenburs, ben 12. Erpibr, 1854. 
Königliched Landgericht Riedenburg. 
Salm, t. Lanpridter. 


En. 5448, 1, coll. Bäliser. 


sus, Bekanntmachung 





6115, 


° Sehaftlien Hartmann, bieheriger Schäter 
Hemmershelm, gebemft mit füner Ehefrau want jr 
deiben minderjährigen Kindern mad Norbamerife art 
wandern. Mllenfalfige Kerkrrungen ar EB 

24 Tagen und_fsäteene bie zum SR 

d. Mts. hirrer bei Wermeibuip nur? RIded nat" 
gung gelieub zu mahen lt aid " 
Ufenbrim,.ben 13. Gıptember 1884... 224 } 

? 
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Zelegrapbifche Depefce. 


N Wien, 20. Sept. 8 Uhr 10 Min. Mbents, 
000 Mann Unglo-Eranzofen in Eupatoris unangefochten gelandet 
uns marfirten auf Gebaftopol. 


Am 14. ». find 





Die ruffifhe Armee. 


“> der „Moniteur be PArmee“ vervollſtändigt die Ungaben de 
„Wiener Golbatenfreunde” Über bie Gtreiträfte ber friegiührenden 
Midte durch folgende Details über die vuifliche Armee, Die ruifliche 
Krmee In Curopa zerfällt in 6 Gruppen, bie 6 Armeen bilden: Morb« 
Armee (Gt. Pereröburg und Küften bes finnifchen Merrbujene); Armee 
pe Gentrams (Polen und Gamogitien); Beobadhtungs-Aruee (von 
Krrmiieneg bis Dubno); Donau Armee; eferne-Armee oder Beobadt- 
unggs Korps zu Kiew; Armee in ber Rrimm. Um bie Gtreitfräfte, bie 
Ge vorfieden, zu fhägen, führt er die Biffern der reglementämäßigen 
Organifation ber ruſſiſchen Armeen an: 

Nord«- Armee 


Bıtalllons, Schwahronen. Geſchuͤe. 
Auſerliche Garde 24 778 70 
Secnadiert 24 32 68 
Fianiiches Korps 16 ö 24 


64 115‘, 2 
Bas 64,000 Bıjonnerte, 20,018 Säbel und 5,173 Artileriften, 
lanmen 89,191 Mann ergibt. 


Urmee bed Gentrums, 


Bataillone. Schwadronen. Geibüge 
I Armer- Korps 61 32 168 
2 &renadler-Diviflonen 24 — 100 
2 Divifionen de 2. Korps 41 32 100 
26 368 


1 64 
Matt 126 000 Bajonnetie, 11,464 Gäbel, 
zufammen 144,816 Mann. 


Dhfiervationd «Armee von Kermieneg. 


7,362 Mrtileriflen, 


— — — — — — re — ——— — — — — 


Bataillons. Schwadronen. Geichüge. 
1 Dieilon des 2. Korps 20 — 56 
1 Diviflon des 6. Korps 20 32 70 


j 40 32 126 
Dber 40,000 Bafonnette, 5,728 Gäbel, 2,600 Artideriften, zus 
fanmen 48,328 Mann. 


Donau» Ärmer 


Bataillone. Schwadronen. Geſchũhe. 
Abthelung deb 3. Korps 49 32 168 
Abrheflung des 4, Korps 49 32 169 
Abthellung des 5. Korps 24 82 112 
122 96 448 


122,000 Bajonnette, 16,200 Säbel, 9,600 Artileriflen, zuſammen 
147,260 Mann, dazu 20 Koſaken Bulls 10,000 Mann, 3 Sapeur⸗ 
and Pontonier-Regimenter, 7500, beträgt die Donau- Armee, die Ber- 
Ife im Feltzuge abgerechnet, 161,700 Wann. 

Referse» Armee zu Riem am Dniefer. 


43 96 204 
8,000 Mann, 16,000 Säbel, 5,200 Artilleriften, zufammen ! 
, 9200 Wann. 


Bataillons. Schwadrouen. Geiählige. 
Keillihe Garde 36 — 104 
Örenabiere 12 —_ 36 
Arjerogs Ravalerie _ 96 64 





Armee in ber frimm. 


Bataillond. Schwadronen. Geihäpe. | 
! Brigabe des 5. Korps 8 — >24 
I Diokflom des 6. Korps 16 _ 56 


6 


30 50 

Rat 30,000 Bajonnette, wozu noch fommen 6000 Artidleriften 
®r Lokal · Truppen, 2000 Rojafen oter Kavaleriften, 20,000 Mann 
on der Flotten Mannihaft, zufammen 58,000 Mann, die wahr 
Seiniich durch neue, in ben Iehten Wochen nach ber Rrimm ger 
Side Verflärfungen vermehrt werden follen, , 

Dieje 6 Armeen zählen alfo: 

Nord Armee . a 


Üingetroffene Berärkungen 








59,19 Mann 


Armee teo Gentrumd . ‚14816 . 
Beobachtungs ⸗ Armetr von Kermieneg 48,328 „ 
Donau Ärınee er... RO 5. 
Neferve- Armee 69,200. 
Krimm- Armee 58.000 . 


Bufammen 571,295 Wann. 
4, , Die Beranfhlagungen au Maunfhaft find nach dem offilellen 
eluis · Beraude gefchehen, aber «8 fanm befannitidh biefer Bffeftin« 
and niemale, namentlich im Kriege, in feiner Vollſtändigkelt er- 


ee — 


halten werben, und, um bei ber MBahrbeit zu bleiben, muf man bie 
angefüßrten Zahlen wenigftent um ein Viertel rebusiren. fo daß in 
Wirklichkelt der afgemeine Effeltiv⸗-Veſtand ker in Curopa mobilen 
ruſſiſchen Truppen nur 428,471 Mann betrogen würde. Dieler Zahl 
muß man jeboh die Reſerven hinzufügen, bie aus nah 12jähriger 
Dienfzeit unter die Fahnen berufenen und aus new außgebobenen Beu- 
ten befleben. (lingefätr geurtbeile wäre alio bie Stärke ber beibder« 
feltigen ‚Streitkräfte an Mannichaft fo ziemlich glei.) 





Literatur 


General» Schemarigmug ſämmtlicher zur Prarig berechtigter 
Eibil- und ‚Militär-Werzte Baherns, ein ſtariſtiſcher Beirrag 
zum Intelligengblate baheriſchet Aerzte, herausgegeben von Dr. 
dermann Detrtinger Münden. 1854. Verlag von 
Chriſtian Reifen 4 S. IV. und 40, fr. 36, 


Nicht leicht Ind in irgend einem andern fühbeutfchen Staate in 
jöngfter Epoche io viele und mambafte Sanitätäreformen durchgeführt 
worben ald in Bayern. Auch die Statifil wurde leinedwegs ver- 
geffen, unb berjelben durch vorliegende, mähenol gefammelte Arbeit 
Linreihen» Genüge geleitet. 

Dbiger General-Schemaligmus ſaͤmmtlichet baheriſchet Civil- und 
Milttärärzie, ald integrirenser Theil zum Ärgtlichen Inteligenzblatt, iſt 
aus den acht Schemariömen der Eivilärzte der acht Megierungdbezirke 
des Königreiches und einem nefonderten Schematiömus der Militärärzte 
ber bayeriihen Armee zufaommengeiegt. 

Die Gefammtzahl der Aerzte in Bayern beläuft fich auf 1,965; 
tavon 1,216 Givil- und 149 Mitltärärite, wovon auf Oberbapern, 
bei einer Gerlenzahl von 734,831, 277 praftieirenbe Merzte treffen, 


Für MNiederbapern: 114 auf 549,596 Seelen; in ber 
Pfalz: 169 auf 611,476; in ber Oberpfalz; und Negent- 
burg: 101 auf 469,479, in DOberfranfen: 114 auf 499,708; 
In Mittelfranfen: 178 auf 533,830; in Unterfranfen unb 
Aſchaffenburg: 228 auf 595,748; und endlih in Schwaben 
und Neuburg: 184 Merite auf 565,783 Seelen. 

In jerem Shematiemus find die Aerzte genau nah ihrem Boli« 
zeipiärifie, Wohnort, alphabetlſch aufgefühtt, und finden ſich neben der 
Namenrubrit noch meitere Rubriken für: Eigenſchaft, Behurtäort, Bes 
buriszeit, Familienſtand, Promotion, Broberelation, Sraattlonfurd ıc., 
Prarisbermiligung, und Eintritt In den Staatedlenſt oter in bie Armee, 

Ein velltändiges alpbaberiiches Megifter Hat Hr, Verfaſſer biefem 
Generalihemarismuo ebenjans beigefügt, wodurch defien Brauchbarkeit 
noch um Vieles erhöht wire. 


Der den verläfigften Quellen entnommene Gchematismus ber 
Milieärärzre iſt nah den Chargen, Anciennerät und ben GBarntjonserten 
bearbeitet, Nah Hrn. Berfafferd Mitiheilung bilder dieſer bier kurz 
beſprochene Generalichemarömus die Grundlage eines in der Nädhfkeit 
anzujertigenden Medizinal ⸗·Schematismud, und wollen wir hoffen, daß 
und Hr. Verfaſſer baldigſt fein Verſprechen erfüllt, indem durch berar- 
tige Ürbeiren, wenn fe aud Mühe und Bebulb in Anſpruch nehmen, 
nur Nüplies und Erſprießliches für Bayerns ärztliche Btatifif er⸗ 
zielt wirt, Bö 





Deutfchland, 


Bayern. — $Hupsburg, 20. Sept. Hr. Prof. Dr. Pettenfofer 
traf geftern hier ein, und wich im Laufe blefer Tagt auch dahier feine Unter 
ſuchungen in Bezug auf die Brechruhr fortfegen. Bereits find alle Borkehrungen 
getroffen, um bemfelben dieß ſchwierlge Gefhäft möglich zu erleichtern und 
Dee Zwede much bie techniſch and wiſſenſchaftuch gebilpeten Perfonen 

Immmt, welche Ihn anf feinen Wanderungen burch die Stadt, Bel den Un« 
terfuchungen des betveffenben Terrains sc. beglelten und bebitflich fein wer⸗ 
den, — Der Stand ber Krankheit vom 18, auf den 19. Sept. mar folgen. 
der: Rranfenzahl vom 18, Gept. 107. Neuer Zugang 29: — 13 mänt- 
Ude und 16 weibliche Kranke, Geftorben fine 13: — 8 männliche und 
5 weibliche Krante. Genejen ſind 113 — 1 männlicher und 10 weibliche 
Kranke. Kraukenzahl am 19. Sept. 112 einfchlüffig des allgemeinen Kran 
fenhaufes. — Der k. Profeffor am hiefigen Benebiktinerflift Vriefter Here 
Mralbert BöLb, If vergangenen Gonnteg in Folge Iangiährigen Lungen · 
Leidens mit Asd abgegangen; ber dritte Verluft, ben dieſes fegensrelche 
Iuflitut Im Laufe diefes Jahres durch den Tod feiner Mitgllever erlitten, 

© Fichafenturg, 14. Sept, Wiewohl etwas ſpät, gewiß aber 
wilfonmen, gebt Ihrer geiägten Beitung ein Bericht über das Beft 
äupmelbes wegen giädiiher Bellendung bes großen Gifenbabntunnels 
bei-Gaim anf höhere Weifung Hin, am 8. Sept, abgehalten wurde, Db« 
glei der "Glinmel nicht gang freundlid war und namenilich ein fübler 
Windgirig/ fand⸗ fib auper ben Geladenen eine große Menge Schau- 
kufligen cm jünmerilchen Eingange beöXunnels ein, in beifen Ainjänitte 
dleht vor den einfäd; aber ſchoͤn dekorirten unb den; Namensjug fammt 
Krone Er. Majeſtüt red Könige tragensen Portale ein Altar aus 
Blumen und Laubwerk errichtet war. Um 1174 Uhr hielt der Green, 


2168 eis 


Oriähfarrer Engel von Laufach ünter Befangeshegfeitung der Lehrer 
ber Umgegend ein feierlihes Hocham ab, an beffen Stluffe ber tgl. 
Srktions» Ingenieur Hr. Opfling, folgende Anfprage mit lauter, ver= 
nebmbarer Sılmme an die Anmejenden richtete: Bochverehtte Mer 
ſammlung! Sie haben mit und dem Herrn aller Herten, dem Urquell 
aller Hilie und alles Gegend für ſeinen Schud bei Ausführung 
diefed Miefenwerked gedankt! Dab unfer Dank aus dem tiefe 
Ren Herzendgrunde emporquoll, brauche ih wohl nicht zu verfienn ! 
Wie wäre e8 möglich gemejen, bad, was Sie vor Ah ſehen, in jo 
kurzer Beit und jo glüdlich zu vollenden , hätte nicht die ſchirmende 
Sand des Höchften fo flchilich über dem MWerfe gewaltet! D’'rum Ihm, 
dem Helfer nochmals Roh, Preis und Are vor Allen! Es it eine 
geraume Zeit, da Se. Majelät der König Ludwig in feiner väter 
lichen Weisheit beſchloß, die Stäbte Mürzburg und Aſchaffenburg durch 
bie Lurwige-Wefsahn dem Herzen bed Meiches näher zu rüden. Meif- 
lie Erwägung zeigte, daß biefer Schlenenweg am jmweinäfigten die 
grünen Borfte und Ahäler des Speffarts durchziehen würde thürmten 
ih dem auch bie auferorbentlihen Hindernifſe entgegen, bie Sie nun» 
mebr überwunden zu Füßen legen Sehen, fo muste doch bie Kürze bes 
Weges entiheiden. Nur am biefer Gtele konme bie Höhe des Speflarts 
überwunden werben ; fle verlangte jedoch die unterirdifche Durchbrech⸗ 
ung des vor Ihnen ſtehenden Schwarzfopfberget, „Mit friſchem Muthe 
begann mit dem Jahre 1846 dad Abläufen der Schächte, bas Treiben 
des Richtſtollend, uub war man mit diefen Borbereltungsarbeiten glüdtich 
zu Ende gebiehen, als mißliche Beitverbältniffe bie friſch angefpannte 
Kraft erlahmeen. Erſt na mebreren Ichren rief das hehre Wort 
unfered alergnäbigken Könige und Gerrm neues Leben in bas 
fGlummernde Werk und fonnte im Dftober 1951 ber erſte Spatenflih 
geiheben. Und num if, Gott fei es gebanft, ber legte geführt! Im 
einer Länge von 3200 Fußen if ber Shwarzkopfberg woblverwahrt 
burdhörohen, harrend, daß in wenigen Tagen ber braufende Dampfzug 
ihn durdhfliege! Gar viele von Ihnen haben und während bed Baues 
befucht, haben fih überzeugt, mit melden enormen Hinderniffen zu 
kämpfen war, baben gejehen, wie nur bie ftaͤrkſten Bäume dem unter 
frömentem Waffer bereinbrehenden Erdreiche widerſtehen fonnten, ha⸗ 
ben bie Maſſen von Steinen gefehen, melde ter Höhlung die notb« 
wendige Befigfeit geben mußten. Gar mande bange ſchwere Stunden, 
gar viele, viele ſaure Schweißtropfen fanden in dieiem Baue ihren Ur⸗ 
fprung ; nur dem einmürbigfen Bufammentwirken «ler Kräfte gelang 
dab Werk. Darum um fo größer und um fo gerechter bie Freute ob 
bes Gelungenen. In wenigen Wochen wird bad noch torte Schienen- 
geleid durch bie barüber hineiſenden Züge belebt, dem Berfebre ein neuer 
eriprieälicher Weg geöffnet jein, wird das Rand einen neuen ſprechenden 
Beweis der hultvollen Bürforge feines erbasenen, in bie mohlthätigen 
Fußſtapfen des edlen Baters eingetretenen Monarchen empfangen haben. 
Darum dem Schüger blejerr Bauten, unjerm allergnätigftien Könige und 
Hein, Sr. Majefär dem Könige Mar Il. von Bayern ein breifacbes 
jubelnbes oh! Schwer und anftrengend war bie Leitung eine® fols 
hen Werkes; fle erforberte das Mufgebor aller Kräfte ! Unmöalid würde 
fie geworden fein, wäre fie nicht jo vorttefflich durch die mit ber fpe» 
zielen Bauführung Betrauten unterflügt worden, hätten bie mürkigen 
Herren linternehmer und ihre tüchtigen Werkführer A nicht mit fel» 
tener Energie und Hingabe jedem Hinberniffe muthvoll entgegen ge« 
worfen; hätte nicht ein folch einträßriges Zuſammenwirken bie eigent« 
lien Schöpfer dleſet Baued, bie dreven Arbeiter zu Tode verechtung 
und unserbroffener Ausdauer ermutbigt. Meine vorgefegte Stelle, bie 
Töniglie Gifenbabnsau-Kommifiion in Münden, bat in Anerkennung 
des Geleifieten bie Abhaltung dieſes Feſtes angeordnet; im ihrem Na— 
men ſpreche ih Allen, die dem Werke ihre Kräfte lieben, ben aufrich« 
tigften und Seften Dank aus, Mind Sie, Hocverehrie, werben gerne in 
diefen Beifall einſtiumen und mit mir zufen: Die ganze Gewerkſchaft 
bes Schwarzjfopftunnels lebe hoch! Nah dieſer an ben geeigneten 
Stellen von Boͤllerſchüfſen und Tuſch begleiteten Mede begab fi bie 
Berſammlung, welde fon vor Beginn der Seierlichfeit den Tunnel 
fih näher beſehen Hatte, die aus jungem Holze und Laubgewinden er« 
ritete Halle, in ber ein heiteres Mahl, zu welchem bie ausgezeichnete 
Mufit Des 3. Zagerbataillons vorzugliche Stüde vortrug, eingenommen 
mwurbe, während die Arbeiter, denen ſchon bei Einjegung des legten 
Gewoͤlbſteines im Laufe des Sommers ein Votfeſt gegeben worden 
war, In den umliegenden Zelten und Bauhütien ih der gemorkenen 
Spende erfreuten. Im Werlaufe des Mahles gedachte in einem mit 
Begeifterung aufgenommenen Hoch ber F. Forfimeifter Hr. Röttger der 
geliebten Lanpesmutter, beren Namensfeſt auf den Tag traf; 
es folgten ſodann Toaſte auf bie geladenen Herren Beamten, auf bie 
ausführenden Ingenieure, bie Afforbanten w. f. w., bis eine Auffor- 
derung der Muftl zu einem Marſche unter Buidkelbegleitung durch ben 
Zunnel und zurück eialud. Beinahe eine halbe Stunte dauerte ber 
Bug durch das Rieſenwerk und eben fo lange zurüd, wo ſich dann bie 
ganze Geſellſchaft, von dem Fockeltauch woblgeihwärzt, wiederum auf 
ben Beftplage zuiammen fand, um im ungeflörter Heiterkeit Gig tief in 
die Nacht binelm fi des burch die vereinten Bemühungen des k. Beu⸗ 
perjonald und der Herren Attordanten fo ſchön arramgirten Feſtes zu 
erfreuen. Win keines Feuerwert und Beleuchtung des Blages durch 
Helzftöße ſchloß ein Feſt, welches nach tabrelanger, muhreler Arbeit 
wohl an feiner Stelle war: und Belegenheit gab, fic gu überjeugen, 





mit melden enorwen Säwierigkeiten bie Fühtäng ber Viſtbahn sing] „ 
den Speſſart zu kämpfen hatte und wie mohl gelungen das Werk mund s; 
mehr pafleht! - 5 kr? 

Preufien. Die Gebrüder SH lagimtwelr ahk Münden rüßten is \- 
su ibrer Gxpebition nach Gentral-Rfien, um während mehrerer Yahız 1. 
Beobachtungen im Himalayagebirge über Klimatologie und Meteorolo. 
gie des mächtiaften Gebirgäftodes der (Erbe anzußtellen, wie fle bie; 
bereitd in ben Alpen geiban haben. Der Ältere Bruder befindet fih 
bereit! in Sonton, ber Jüngere verweilt noch in Berlin, um bie vor 
dortigen Medhanikern gefertigten Inftrumente, benen In Bezug auf 
Soliritdt und Benuuigfeit ber Vorzug vor dem englifchen gegeben wor · 
ben iſt, im Empfang zu nehmen. Die Zahl biefer Inkrumente ig be- 
deutenb und die Koſten berfelben belaufen fh auf etwa 1000 Ph. & 
Zu ihrem erfien Werke über die Rıtur uns Agenthũmlichteit er M- 
gen baben bie beisen Geograpben neue Beiträge Über den Monte Moia 
und einige andere Mipengebiere gefügt. Bu ben Koflen ber Erpedirion 
if von Seiten des Könige von Preußen ebenfalls ein Beitrag dugte 
Alert, da fich namentlih Alexander v Bumbolst für das Unternehmen 
Ämerejfirt; bie Hauptloſten werben indeſſen von ber englify-ofindifcgen 
Kompagnie getragen, weldse zunähft auf vier Jahre einen Beitrag von 
1000 Pfe. St. fahriich zugefldert und wohl auch die Koſten zur Ber 
ſchaffung der Inftrumente geiragen bat, Dem Bernehmen nad mel« 
ten die beiden Brüder am 9. September fi in London einidiffen und 
ihren Weg durch das mittellaͤndiſche Meer nehmen. 


Großbritannien. 
Mihrend die englifhen Blätter fo viel mit engliſchet Givilifatios 
ber „ruffifchen Barbarei* gegenäber prablen, geben fle ſelbſt noch fol» 
gende erbaulihe Beifpiele von englifer Disciplin und Sitte: Das 
46. Infanterieregiment, welches bis her zu Windſor in Garniien Aanı, 
ſoll, heißt es, num ebenfalls na dem Drient eingeichifft werden und 
zu feiner Ueberfahrt der „Nobert Lowe,“ einer ker größten und fchän. 
fen Schraubendampfer im auftraliichen Verkehr, gemiethet fein. Sie 
Militärbehörben feinen zur Abjendung dieſes Regiments aber nicht bie 
burh den Bedari des orientalifhen Heeres veranlaßt zu fein. Eq 
find nämlich im Dffizierforps besielben in legter Zeit arge Standalt 
vorgefommen, welche ein Kriegegericht zur Folge hatten und großes 
Aufjehen im Publikum und im der Preffe veranlapten. Unter ben jun. 
gen Dffigieren war ein ſchlechter Ton eingeriffen, welcher fi beſonden 
am gemeinjamen Offigierdtiih (mess) und ſonſt in ihren gejelligen ®: 
siehungen unter einander äußerte. Gin Pleutenant Namens Perry mir 
durch fortgefepte Förperliche Mifbanblungen feiner Kameraden, bir aid 
bantgreiflihe Späte (practical jokes) gelten folten — man if itn 
Nachts aus dem Bert, ſtellte ihn unter bie Bumpe bes Kafernenbiit 
u. dgl. — endlich fo empört worben, daß er einen andern Lleuſener, 
welcher dergleichen Unfug wiederholte und zugleih gemeine Ghinyi- 
reben gegen ibn ausflieg — feinerjeits im Genft prügelte. Dad Rriegd« 
gericht entfernte Perry aus der Armee, geilattete ihm jeboch, feine Eirke 
zu verfaufen. Der Generaliffimus Lord vardinge bat biefed Urtheil heil: 
tigt und zugleich einen Tagsbefehl veröffentlicht, worin er ben jungen Dil, 
zieren der Armee, wenn fie der Ghre, bie Königliche Uniform zu tragen, 
tbeilhaftig fein wollen, ein mehr gentlemanlfches Betragen zur Pflicht madı. 
Alein dabei Haben Ieitende Journale, namentlich bie, Times“ und „N. Chrt⸗ 
ide", fich nicht beruhigt, ſondern fle fehen In dem Urtheil gegen Lleste⸗ 
nant Perry eine ſchreiende Ungerechtigkeit; zumal da fehr verfänglide Br 
hauptungen beffelben gegen ben Oberfl‘ feines Regiments, Garret, und andere 
höfere Offzlere vom Kriegsgericht allzu leichthin übergangen zu fein ſchei⸗ 
nen. Verry's Sache wird von der AIlmes · beſonders im filminamten Leit 
artifeln vertreten, im denen fie Lord Harbinge, bie ganze Militärverwaltuns 
und Die gefellfhaftligien Sitten der Offiplere, feiner fehr glimpflihen Ber 
urthellung unterwirft und auf Raffation jenee Urteils dringt, In hoben 
Kreifen iR eine Subfeription eröffnet, . dern Getrag (bereits üher 600 3. 
St. gezeichnet, unter andern vom. Minifter Gerzog von Newcaftle 50 Pf.) 
ben unglũckllchen jungen Dann in den Stand fegen fell, feinen Progeh weis 
‘er zu verfolgen. Mittlerweile aber fieht fowohl Berry als fein Gegner 
vorläufig nicht mehr auf der Mrmerlifle. Meuerdings hat id) an tiefe Sache 
ein Vorfall geknüpft, der, obgleich lächerlich an fich, zu einem ernſten Gom- 
petenzfireit führen Bann. Die Beugen Hatten über alle Umſtände, die zu 
Gunften des Verlehten ſprachen, eine fo auffallende Geifteafgnäche verrathen, 
- die „Times“ vorfchlug, dem 46, Regiment das aus dem Progef der 
Königin Karoline bekannte Motto zu geben: „Non mi ricordo“, Am Son 
nabend begegneten der Major unb ber Ad utant des Reglments auf der 
Straße In Windſor zweien Clollperſonen, bie dm Geſpräch waren. Der 
eine fügte im Vorübergehen : “sh kann mich nicht erinnern.“ Die Die | 
fütere fahen barin eine Verhoͤhnung und befablen einer Ordonnanz, die et 
nen folgte, den Mann zu verhaften. Der Soldat führte den Befehl aus 
und brachte ben Mann auf bie Volzeiftation, wo er entlaffen wurde. Es 
unterliegt nlcht dem geringften Zweifel, daß Me Difslere nicht bereshtigt 
waren, die Derbaftung anzuordnen, und man erwartet, daß ber Berroffent, 
von ber Dürgerichaft unterflügt, bie a wirt, wenn fie Ad 
nicht etwa durch bie bereitd angeprbnete fegung bes Regiments erledlgt. 
Grie benland. r 
Athen, 8, Sept. Mine ſchauderha a 
acht Aagen alle Gemüther In dem Dorfe Kafanitife. bei-; 
im Norden der ſchoͤnen Infel; Euboea, wohnte auf:f 
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IE gem Befihthum Gere Leers, Sohn bes vor einigen Jahren auf einer 


'# geife nach Jeruſalem werfiorbenen Hrn. Drews, erft über An Jahr ver« 
Geirothet mit einer Nichte bes Parlamentömitgliches, Hrn; Cobden. 


* Ya der Nacht vom 28. auf den 29. Auguſt umſtellten das Wohnhaus 


des Hrn. Leevs ſechzehn bemaflnete Männer, und fedhd andere begaben 


r ‚fg mittelft gewaltſamen Einbrucht in bad Haus ſelbſt und im das 


Eglafgimmer. Leebs ergriff eine Doppelpifole und feuerte fie, jedoch 
atne Erfolg, negen Die Näuber ab, welche in aller Mube nichts anbers 
aid die Nusbändigung jener Papiere verlangten, welde anf ben Ans 
fani der Beflgung ſich beiogen ;. Leevs übergab fie den Mäubern, bie 
fie vor feinen Augen verbrannten. „ Aldvann zogen fie ihre Pillen 
ont den Bürteln, freien das junge Ehepaar tobt zu ihren Füßen 
gieher und entfernten ſich. Diefe ſchaubervolle Mitternachtoſeene ſah 
He Amme des vier Monate alten Kindes im Nebenzimmer wohnen, 
in Xotetangft mit an. Die Behörden von Zerochorion ſchickten einen 
eigenen Schnellboten mit biefer Nachticht nad Athen. Die Megierung 
heorderte ſoglelch einen Staateprocutator und einen tüdhtigen 
Gentb’armeriemajor borthin, und ber amerifanifhe Miffionär Hill als 
Freund ver Familie, und ber eugliſche Romful Merken begaben fi zu⸗ 
glei mit den beiben übrigen Regierungsabgeorbneten auf einem ihnen 
von der engliſchen Geſaudiſchaft zur Berfügung geflellten Dampibonte 
on den Dre der Schandthat. Die in When ſeitdem eingelaufenen 
Neachrichten lauten babin, daß ed den Lokalbehörben noch vor ber An—⸗ 
funft der oibenienfliden Kommifjion gelungen, fünf ber Naubmörder 
ju ergreifen, und bafi biefelben Bewohner des Dorfes find, deſſen 
Udelſid die Beflgung Leevs ausmachte. Der Eindruck, welchen biefer 
Vorfall auf ale Beflgenden, und unter dieſen beſonders auf bie Frem ⸗ 
den macht, iſt eim jehr peinliher. Die Gbolera hat im Athen Feine 
weiteren Foertſchriute gemacht. Seit adıt Tagen if fein Ball vorge» 
fommen; der Bejundbeitäzuflend im Allgemeinen if vortrefflicher als 
je. Auch in Piräus if fein weiterer Ball ſeit acht Tagen vorgefom«- 
men. Dies gilt jedoch nur von ben Einwohnern; benn hinter das Ge⸗ 
beimnif ber, franzöfliben Spitäler ift nicht zu fommen. Der Gejund- 
heisszußond-bex jranzöflihen Iruppen in Dapbni, fowie der englifchen 
auf dem Penteli if ſeht befriedigend, Der aus dem Minifterium vom 
16. Mai ſchon nach ber kutzen Dauer eines Monates audgetretene 
Minifter der. Yaflly, Ralligas, wurde zum Honorar: Profeffor des römi« 
ſchen Rechtes an der Uiniverfität ernannt, eine Stelle, welche er fon 
früher inne Batte. So eben vernehme id, baf auf Antrag des Dber- 
medizinal-Gomited bie Quarautaͤne zwiſchen Piräus und Athen und 
zwar heute noch ganz aufgehoben wird. — Leider baben wir ſchon 
wieber den Brand eines Öffentlichen Gebäudes, ber füniglihen Druderei 
und Hibegraphie, erlebt. Wenn man bedenft, daß jehr ſelten Privat- 
wohnungen, welche gewöhnlich ſchlechtgebaute elembe Käufer find, ab« 
brennen, baf eben auf ber anberen Seite bereit das große maffive 
Mittäripital, bad qutgebaute noch vollfommen neue Gebäude, in wel⸗ 
Gem das Miniflerium bed Meußern feiner Zelt untergebracht war, das 
Volizeigebäude, und nun auch die k. Druderei abgebrannt find, fo kann 
man nicht umbin, der Meinung Vieler beizutreten, melde biefes Un« 
slüd in dem gänzlihen Mangel an Auſſicht ſuchen. Die Polizei hat 
mehrere Individuen gefänglic eingezogen, melde verbächtig find, ben 
Brand gelegt zu haben. (Trieſt. 8.) 


Meuefted, 

Bayern. ** München, 21. Sept. Geflern war die Inbuflrie- 
Auskelung beim Eintrittspreife von 12 fr. von 594 Perfonen befucht. 

© Cegernſee, 20. September. Gehern ſtarb in dem benachbarten 
Dorfe Egern ber durch feine Abhandlungen. über ben Mesmerid« 
muß ac. in ber mediziniſchen Welt wohl bekannte Dr. @nnemofer 
aus Münden. Derjelbe litt an einer Abzehrungsfrankheit, bie Teiber 
Ion zu weit fortgefchritten mar, als daß er die geſuchte Erholung an 
den reigenden Ufern bed Tegernfees hätte finden können. Gier in Te⸗ 
gernfee machen nicht nur bie Wirthe, fondern aud bie Private heuer 
fehr gute Geſchäfte, denn faſt jebes Haus if von Bremden fo ſeht über« 
fült, daß es für den Neuanfommenden fehr ſchwer wird, noch ein Duar- 
tier zu finden. Dasfelbe ift aud im Bgern ber Ball, ferner in Schlier- 
fer, in Miesbach und in Tölz. 

Defterreich. — Nah dem neueflen Bulletin vom 17. Gent. ha- 
sen Ihre kaiſerliche Sohelt die durchlauchtigſte Brau Erzherzoglin Marie 
fine etwas rubigere Nacht gehabt. Der Schlaf war weniger unter 
btochen; dad Deliriren nicht fo heftig. Das Bieber und die Erfchein- 
ungen im Unterleibe haben fi zwar nicht vermindert; jedoch ift ber 
Ktafte zuſtand nicht tiefer gefunfen. (Wien. 8) 

TKlaz, 16. Sept. Ihre E k. Mafefläten werben auf Allerhöchſt 
ürer Rückreiſe von Iſchl nah Wien Dienfhag den 19. d. M. im dem 
Rachtmittagaſtunden bier eintreffen, im Lanbhaufe das Abſtelgequartier 
achmen und Mittwoch ben 20. d. M. bie Meiterreife nach Wien auf 
ber f, E. Dampj: Dicht „ber Adler“ fortfegen. (Binz. 8.) 

Kronftabt, 11. Sept. Herr v. Wojnesko, Oberſt der walachiſchen 
Miliz, if vorgeftern hier eingetroffen, um Ge. Grcellenz den #.3,M. 
Breiberen von Heß im Namen des walahifhen Bermaltungsrathes zu 
befomplimentiren. Herr v. Wojnesto Hatte ſich einer fehr freundlichen 
Aufnabme an erfreuen, (Gatelit.) 

nereich. — ** Paris, 19. Geptör. Die kaiſ. Dampflor- 
vette „Newton ift mit ber Königin Ghrifine von Spanien und Ihrem 





Gefolge an Botd am 17. in ber Naht von Lifaben kommend in bie 
Gironde eingelaufen. 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — Zus Kouftantinopel 
vom 11, d, wird gemelder: Die Flotten murben vor den Schlangen- 
Infeln fegelnd gefehen. Der öflerrelhifhe Dampfer „Guftozza“ jah 
am 6, b. viele Leiden von Franzoſen im ſchwarzen Meer ſchwimmen. 
Fuad Effendi war aus Salonih angelangt, Das Gerücht vom Abbruch 
ber biplomatifchen Verbindungen Perflend mit ber Pfotte hat ſich nicht 
beſtaͤngt. Cin großferrlicher Ferman befiehlt ſtrenge Beobachtung ed 
Tanflmatd; ber German wurde in ber Berfammlung von Notabeln, 
welcher die Patriarchen deiwohnten, vorgelejen. Au 25. Uug. entzün» 
beren fl ſechſ Stunden von Erzerum etwa 100 Pulverfaͤßchen, weiche 
die Regierung nach Kara jhldıe, und fledıen 100 Waarenliſten einer 
Karawane in Brand; 40 Pferde und 256 Menſchen wurten babei ge« 
toͤdtet. Griechiſche Schiffe werden nach Verlauf von 30 Tagen in tür» 
tiſchen Häfen wieber zugelaffen, Der griec iſche Bejandie har dem Mi« 
nifter des Auswärtigen noch feine More übergeben. Bür Errichtung 
einer Telegrapfenlinie bis Rumelien find 4 Mill. Biafter dekretirt; fie 
fol bis nachſten Sommer fertig fein. Ein Brangoie, Nament Nue, hat 
tie einſchlagenden Arbeiten übernommen. (X. D. d. A. 3) 

O.C. Jaſſth, 15. Sept. Fuͤrſt Gortjafoff, der morgen nah Sku- 
Tieny abgeht, übergab geflern bie Megierungsgejhäfte dem moldauiiden 
Verwaltungsrathe unter VWorflg tes Großlogorheten und Miniiter ded 
Innern, Gonftantin Stourdza. In dem von Beneral Bubbirg an dleſes 
Gonjeil erlaffenen Office wirb basielbe erinnert, in feiner neuen Qigen» 
ſchaft die in Kraft beitehenden Bejege und Lanpesflatusen zu beobachten 
und beobachten zu machen. Die rufiihe Urrieregarde paffirt bereits 
ten Pruth; Fänge dieſes Fluſſes werden allenihalben Duarantänen er» 
richtet und die Brüden abgetragen. Den in vie Moldau einrüfenden 
kalf. Öfterreichiichen Truppen find vom ber molbauiſchen Regierung nad 
Folticzend, Tolghes, Ditos und Foblſchau eiligft Verpflegstommifäre 
entgegengejenbet und if überhaupt mit freubiger Bereitwilligkeit bie 
thärigfte Unterkügung zugeflchert worden. 


Familien: Rachrichten. 

Geforbene in Rängen: Maria Hagerer, Daurersichter v. h., 13 
2. a. — Joh. Etaffelberger, Schneitergefell o. b., 65 J. a — Mana Eperrer, 
Midmannswitiwe v.h., 74 J. a. — Jeſephine v. Puchpödh, Mrjutanten: a. Ober 
lieutenantsgattin v. b., 30 I. a, — BWalburga Schuſter, Dientmagb von Breihans 
fen, Ser. Schrobenkaufen, 38 I. a. — Kathar. Bü, Dienfimagb von Heljlirden, 
46 3. a. — Abam Bayer, Bedienter » &., 62 I. m — Joh. Menner, Privas 
tiersichn v. h., 10 3. 0 — Anna infinger, Wäfdgerin v. b., 453 0. — Se⸗ 
baflian Schamper, Maurer v. h., 60 3. a. — Maihias Sturm, Zeitelträger v. h, 
58 3.0 — Kethar. Jung, Pfrändnerin v. b-, 43 J. a. — Karl Bucher, Jims 
mermann vd. 5, 33 93. a 

Auswärts gefiorben: Hr. Ioh, Specht, Stadipferrer, 53 I. a, in Mel: 
richſtadt. — Irabella Burger, Kaufmannstechter, in Bamberg. Frau Barbara 
Schäffmann, Raminfehrermeißtersgattin, in Augeburg. Hr. Jeſ. Keſtele, Bädermeifter, 
72 3. a., in Augsburg. — Brau Marla Rreesgentia Echmibt, Budersgattin, 76 I. 
a, in Augsburg. — Dr. Katy. Lampart, Ehuhmarhermeifier, 40 J. a., In Muge 
burg. — Hr. Joh, Georg Deuringer, ehem. Hetelbefiger, 81 I a., in Mugaburg. 
— Frau Jehanna @rabe, Molizeifeibetene: Wittwe, in Augsburg. — Hr. Jeſ Anton 
Schoͤpf, penſ. k. Gauptmann, 62 I. a, in Paſſau. — Kutbar. Meitbarher, 33 9. 
a, in Paſſau. — Hr. Joh. Georg Rambeld, Meubelhänbler und Aabigerichilicher 
Schäger, 70 3. a, in Regensburg, — P, Mpalbert Böld, Benebiftiner-Stiftöfons 
ventwal und ehem. Gtublenlehrer, 33° 3. a., in Mugeburg. — Hr. Hatyar Gunder⸗ 
mann, Privatier, 75 J. a, in Nürnberg. — Hr. Ghriſterh Aram Friedt. Wilh. 
v. Bolckamtt auf Kirchſittenbach, ven. Hauptmann, 62 I. a., in Nürnberg, — 
Frau Maria Johanna Reif, Ballenbindersgattin, 58 3. a, in Rürnbetg. — Gilf, 
arg. Barbara Bernreuther, 17 J. a, in Nürnberg. — Frau Yofepha Pühler, im 
Rürnberg. — Gr. Franz Behringer, Bürftenfabritant, 47 9. o., in Nürnberg. 


Börfen: und & ichten. 
= et a. MR., 20. Sept. Deſtert. dproz. Metall, 71; 4v8105. 
62°/,; Banfahiın 1175; Lombarb.»venet, bprog. nl. 80°/,; ſpaulſche Differde 
18%; Bubwigshafen» Berdacher @r DM. 128°; Bayer. Alupreg. O6Y; 
— Befelturs: Baris 934; Sonden 17’; Bien 100°%,. 
t 19. Sept. (Bold und Gilber) Reue Louisd'er 10 fl. 45 I. 
Bifslen 9, 3274-33", Fr; dit. Preuß. Friebrigen, 10 LIEB; Het 10 ſP. St. 
9 I. 41 42 3 Rand Dutaten 5 fl, 31-325 20 gFr.St. 9 I. 21-22; Euglifche 
Server. II. 39-41; Solo al Mio, 373-74 fe; 6 Fr⸗Thlt. 2. 20%, B. 
Hoghaltig Silber 24. 32 B.; Breuf. Thlt. 1 I. 45’/,- 46", Ar; Preuß. Gaffa» 
©4. 1. 45°,,-46. 
Berlin, 





19, Sept. Preuß. Staats ·⸗Schuldſchtine 85 B. — B; Rilm 
Rinne —— B., — — @. 
“Wien, 20. Sept. Spre 855 HYprog. 745 Lottetrit ⸗Aulthens · 


Loofe von 1939 133; MWantaftin 12565 Bomb.svenet. Byron Aultihe ——; 
Nordb abnattlen ———, Bedäfellurfe: Mugsburg use 118’, ; Bonten 3 Mt. 
41.31. @elbkurs: Müngtutaten 23, Deſtert. Boit.-Mnlehen von 1854: 98''/,,. 

“Paris, 19. Sept. 4", prog. 98.25 (bar), 98,90 (auf Lieferung nbe 
Monats), Iprog. 74.50 (baar), 74.70 (auf Lieferung Ense Dits.), Nortbahn 
862 50 (haar), 865.— (a. 2.8. M.), Paris⸗Straßburg 817.50 baar, 817.50 
(a.2.8. M.). Span. Iprog. — @, immer Schuld 33 @, M. Gonsert. 
18°, @.. Ball. —. Plan. Mat. 87.50 @. DBL (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. | Min. Anl. 84',, @.; Aufl. dur. — @. 

“. Bonden, 18, Eert. Kenſele 95%, —; 3"/,pea. 
Spauife Iprog. 37%, Mewe Convert. 18”/,; Pafl. 51/4; Portap. Spreg. —. Gone. 
dprog. 40%, —; Buff, Bprog — Goup. ab., 4'/,prog. — 


Verantwortlihe Redaktion: Dr. J. Waller. 3. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6149.) Ediktalcitation. 


Eric Ief., !gl. aulesz. Megierungsrath 
u. Hofthesterintenbant, Verlaffenfgaft betr. 

In rubrizizter Berlaffenfhaft trſchelnt Johann Jos 
ſeph Stich, ehellder Sehn tes werlehten Georg Aram 
Sid, lerfürſtlichen PrevtantBädermeifters zu Ingole 
ftatt, und deſſen ebenfalls verlebten Eheftau, Anna 
Maria, geboren den 1. Monte. 1767 in Jugelſtadt als 
GErötinterefient beihelligt. Nachdem eine Vorlatung des · 
felben alcht möglich IR, well deſſen Mufenthalisert nicht 
defannt ift, fo wird terfelbe oder beffen allenfalüge Ier 
sitlme Deszentenz Slemit aufgefordert, Ähre etwaigen 
Anfprüge an rabrigirte Verlaſſenſchaft 

innerhalb drei Monaten 
bierorts gelten zu machen, wibeigenfals mit Bere 
nigung der Verlaſſenſchaft ohne weitere Rödjiht auf 
die ſelben fortsefheitten werden wäre. 
Conel, am 12. September 1854. 


Königliches Kreid- u, Stadtgericht München. 
Der töniglige Direkter: 





Frhr. v. Mulzer. 
6.,0.26142/27839. e. Bitimanı, Mpr. 
143. Gant:Proclama. 


"Maktem tie Unterfahung der Vermögensverhältniffe 
des Hammerbeiipers Johann Baptit Sudart von 
Lufshammer eine materielle Urberfhulbung ergeben, ders 
ſelbe au ſich als inſelvent erflärt, und dem Bantver« 
fahren ſich unterworfen hat, fe werten bie Gblktötage 
anberaumt, wie folgt; 

1) Zur Anmeltung ber Forderungen, zum Nachwels 
Ahr r Nigtigfeit und ihrer Verzugstechte auf 

a den 10, Oktober IL. 38, 
ormittagd S Uhr, 

2) zum Vorbringen ber Winreben gegen be anger 
melteten Ferderungen und deten Torzüge, femwte 
rg ee E 3 

reitag den Novem l. Jo. 
Wormittags 8 Ubr, 
3) zur Asgabe Der Gegens und Sälaferinner 
ungen, und jmwar: 
) zur Öegemerinnerumg auf 
Freitag den 24. Nopbr. I. Se, 
Vormittags 8 Uhr, 
b) zur Schluferinnerung auf 
Donnerftag ben 7. Dejbr. 1.36, 
Vormittags 8 Uhr. 

Cäümmillde befannte umb undelammte Oläublarr 
werden biezu unter dem Nechlanachtheilt dorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Etitietage den Aue ſchluß aus 
gegtuwãttiget Sant, bas Musdleiben an dem übrigen 
Gritieragen ven Aueſchluß mit ber betreffenden Hande 
lung u. kabın wärke, 

? Ehulöner, welchet fh som Haufe entfernt 
und tefjen Aufenthalt jur Zeit unbekannt —5* fm 
aber dem Rechtenechideile des Musiclufies mit feinen 
Grimmermmgen norgelahen, 

Mer immer vom dem Dermögen ted Sudart 
Etwas in Hänen bat, wird aufgefordert , tiefes bei 
Meitung nchmaliger Jablumg oder GErfapieilung zur 
Santmefle zu bringen, 

Auswärtise Glaͤublget und ber Etuldner haben bis 
sum erflen Editietage einen Imfinuatisnemandatar am 
Gerthtoäpe zu benennen, witrigenfatls die aerirtiäen 
Grlaffe wurd Anfalag an der Berksrstafel als denſel ⸗ 
den ‚gehöttz zugeftellt erachtet werten würten. 

Zur Santmaffe gehören zur Zeit: 

1) Berfchlerene Mosilisrfgaft, Gifen, Kohlenvor⸗ 
zäthe, Dich, Bahrulffe und der rnteertrag, 

») Ha Mre, 8, Nögelfämiebe, nämlih Wohnbaus 
mit Ragtiänieke, Staflang und Meinem Planz- 

„gärtl, PERE. 389, zu 0,6 Dez, 

v) H6.,Mr, 7 mit vealer Waffen u. Magelfämiehes 
Geredhtfame, Wehnfaus mit Wafenr u. Gifens 
hammer, 


Doftaum, 







i) Pi+-Rr, 3880, Negelfhmiebwiche zu 0,91 Dez, 


k) » 3886, Waffenfhmiebwirfe zu 0,76 Dra., 
) u 39, detto zu 0,39 Dep, 
m) 3086b, Grasrain am Hammerader zu 
0,39 Dey., 

n) 4181, Lulahotz zu 7,24 Dep, 

0) . 3880, Weiherdamm zu 0,53 Dep., 

PD) =» 392, BWaffenhammeranger zu 0,165Dr., 
) m 397, beito zu 0,73 Dei., 
tr) 387, Langwelher gu 2,19 De, 

») . 391, Hammerweiher gu 1,37 Dep, 


1) “3096, Hammerlagermweiher zu 0,30 Deg, 

u) Bifchereischt », Lanaweiher Pi.»Mr. 377, 

" b, Hammerwelber, PlMr. 391, 

v) eine zur Belt größtenthells abgetricbene Holz« 

füge von circa 3 Zgw. 

Sinmilihe Immebillen fins auf 7533 fl. 30 ir. 
seldäpt, und auf 2 Hppoiheffollen eingetragen, bejügs 
Hd des Grundſtüdes sub v. iſt jedech zweifelhaft, ob 
16 bem Hppothelenserbande einwerleibt fe. 


Bum öffenslicen Verkaufe des beweglichen Ders 
mögene nah Maßgabe ver Sf. 55 mub 86 der RMej.⸗ 
Noscle von 1837 wird auf 

Freitag den 6. Dftober I. $., 
Vormittags 8 Uhr, 

zum öffentlichen Verlaufe tes unbemwegliden 
Vermögens aber mach Mafıgate des 5. 64 des Hypes 
thefens@efepes und SG. 98 — 101 der ProgeßrMovelle 
ven 1837 auf 

Donnerftog den D. November I. 38., 
Vormittags 10 Ubr, 
su Lulahfammer 
Termin anberaumt, wozu Kaufslufiige mit bem Ber 
merken eingelaben werten, daß dem @eridite unbefannte 
Steigerer Ähre Angebote auf die Immobilten mit bem 
Radweile ihrer Bablungsfählgfeit zu belegen Haben, 
und daß bie näheren Beringungen, welche ven bem 
Glänbigern und bezichungsmeife dem zu wählenten Aus» 
ſchuſſe Hinfigtlih-ter Immobilien am erften Griftstage 
za beantragen find, am Gtrihstermine werben befannt 


‚gegeben werben. 


Dbereiehtag am 9. September 1854. 
Königl. Landgericht Oberviechtach. 


Oswald, ft. Lantridter, 
@.:R. 6833. c. Dofg. 


606. MWelanntmachung. 


In ter Konkursfache des f. Malzauffsläners Er⸗ 
barb Kupfer von Würzburg wird zur öffentligen Vers 
ſtelgerung bes Grumbitüdes: ; 

6Tgw, 64 Dez. Wieſe, die Buchwleſe genamnt, 
mit dem Wäſſerungerechte aus ter Peguiß, Vl.⸗ 
Mr. 690 in der Steuergemeinde Stabeln, 
Termin auf 
Mittwoch den 14. Oftbr. I. 3s,, 
Nabmittags 3 Uhr, 
im Fuche ſchen Virthehauſt zu Etateln anberaumt. 

Denanntes Gruntſtãd if handlohus und zehentfrei, 
jcdech mit einem Hantlohnsborengind von 5 fl. 42 fr. 
2 bi. und einem Acqulvalent von 6 kr. 2 BL. zum E. 
Rentamt Bürtt delaſtet, mmd hat für das Mafferredt 
jähelih einen Gulden Waherzind' zu bezahlen, tinter 
Brrüdjigtlzung biefer Mbgaben " wurbe dasſelde anf 
2480. geeistli gefhäpt, und fol in drei, we mög» 
UA glelch groden Parzelien verſtrichen werben. 

Das Shähungepretofel Fan bis zum Berfielgers 
ungöbage bei Wericht clageſchta werben; die Raufs: 
bebingungen merben Im Termine befannt gegchen ; 
Fr et $. 64 unb 69 der Hpeib.: 

eiepeh, dans 65. BI — 105 ber Prosehnenelle 
17. Rovember 1837. —— 

Dem Gerlchle umbelannte Derſonen und ſolche, ge 
gen deren Zahlannefähigkelt Ameifel obmalten — 
zur Steigetung nicht sagelaßen, wenn Ne nit bei ver 
Tagdfabrt Ihre Haklungstählsfiitmagmrifen, .. ©) 
Mirnderg den 23. Muguft 1Böd. 0. > 







Landa At ’ 28 


J Bestn mm ‚Ge * 


te: 


156. Bekanntmachung. 


Im Mege der Hllfevelftredung werten nahgenannte 
Gruntflüde des Johann Böhnmlein von Etelmeie 
fen, ale: 

») ?,, Mergen 3 Muiben Haafeld in ber Reutnig, 

seidäpt auf 100 fl., 

b) Yu Shnelttag om der GAnabrichemähle, tarkt 

auf 125 |, 

e) bie Hälfte eines Feldes mit Hol; an der Eirafe 

gegen bie Leutnip, BrRre, 1400, tarist auf 
225 fl, 
d) ein Felt auf tem Kollig, tarirt auf 40 fl, 
e) ', Shnelttag an ber Kufntelmemäpfe, tarlıt 
auf 150 fi., am 
Donnerftag den 5. Oftober J. 36, 
Nachmittags 1 Uhr, 

Im Sıöderfhen Baftbaufe - 
zu Steinwiefem am die Meifibietenzen öfewilic verſiel⸗ 
gert, wozu zablungsfählge Kaufellebhabtt mit dem Er ⸗ 
öffnen eingeladen werben, daß der Zuſchlag mli Rüde 
ſicht auf $. 64 tes Hppothelengeiepes und bir $5.98— 
101 der Projefnonelle von 1837 erfolgt. 

Kronad ten 29. Auguſt 1854, 


Königliche Landgericht Kronach. 
Der fünialihe Landrichtet: 


G.:. 12334/8388. 


sw.  Wefanntmachung. 


Denmerlein gegen Diener Bolfg. 

wegen Infurken. 

Nadtem ſich dei tem anf ben d. d. angefeht gr 
wefenen Termin ein Käufer des Mmwelens dee Seile 
ſteders Welfgang Diemer in Plößbere, d. @., zidt 
eingefunden hat, je wird zum zmeitmaligen Zwar 
verfaufe besfelden auf 1060 fl. gemersheten Mnefeas 
weltere Tageſabrt auf 

Mittwoch den 11. Dftbr. I, 38., 
Nachmittags ?— 3 Uhr, 
im Wirthehauſe des Kafpar Einpner zu Plön 
anberaumt, und werben Raufsluftige, Me ſich über iker 
Zahlungefähigkeit ausmeifen können, mit dem Anbanst 
gelaren , daß biefes Mal ter Hinſchlag ohne Müdist 
auf den Ehäpungsmwerih felst. 

Uebrigens wird ſich auf vie frühere Musfareiburg 
anf die Beilage dee Kreisamtsblattes ber Oderplal 
und von Regeneburg som 12, Juli l. Je. Erite 510, 
auf die Brklage ter Meuen Münchener Zeitung Ne.164, 
auf das Mmberner Tagblatt Me, 155 beegen. 

Zirfdenreuik am 10. Eeptember 1854, 


Königliches Landgericht Tirſchemreuth. 
D. I. u 
Mandl, e 1. Aſſeſſor. 


c. @ö}. 








ER. 9265. e. Krauß. 
s” Wefanntmachung. 
Der Schnelderlehrling Joſeph MörttE von Huntl- 
dorf, Gemeinde Marlepriging, d. @, bu ⸗ 


ſqluß des unterfertigten Berichte wem 90, Me 
wegen pollzellic ftraibarer Ga i Nadel 
Entlaufens aus ber Lehre u y 'ägigen doppelt 


fGärften Pellyelarrei alen Mid» 
Kr in feine Fehfee Bete Bed Berne ber Brhands 
ng als Waganı 1. LEBE ER) Sa RE SEE 

Da aan Vofen Se welchen er ala lies 
berligeh „Guhjeit ſeht oft wecfelt, Mieze, * 
iR, ſe cracht am alle Berl vb 
Mög Grfugen, auf Sofort. Wörtl € 
Ha 

er 
ara ir fine Bf gow 
—* übe es Joſephe 
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Nr. 226. 





Menue 


Münchener 


Zeitung. 


Ba ee a u —— 


H 


Aria 5 A, Doimährig 8 M., wieriehjähris 1. bei Deflen Beidälisfeeum W. Themas, 13 ai 21 
sh, Hr Zreaheil, ve Epeolen, a _ — 
— Braungafk fen. 23 18 Freitag den 22. September 1854, ————— —— 
@rrabtata, und men Noise Dame fe Narsırih oder deren Maıum 4 fr. fe a ren 
“ Zie Parid, weiter auf Inſetene um erben perieisel erbrinm. 


Gang der Temperatur und ded Luftdruded in München. September 1854. 




















15°5 |}-15°,0 | 320,17 1320.04 | 319 ‚1 


MMinchen, 22 September 

Das kgl. Negiernngöblatt Mr. 38 vom 19. Sepibt. enthält eine 
Befonnemahung, den Schuldenfand fämmtlicher Gemeinden des Könige 
reihe am Schluſſe ded Berwaltungsjahres 1852/53 ber. ; hiernach be= 
trägt der Schuldenſtand fänmtlicher Stadt-, Markt- und Landgemein- 
den bed Königreiches bei dem Mechnunge-Abfhluffe von 1852/53 in 
Summa 10,283,285 fl. 16 kr. 3 Bl. 

St. Maj. der König haben unterm 17. September I. 3. alergnäs 
tiaft gerubt, vom 1. Oftober 1.98. an auf bie bei ber königl. Gieuer« 
Katafter » Kommifjion erledigte Direfioröflele ben Dbertehnungsraih 
Goithard Reber zu befördern. 

1 Die karhol, Pfarrei Großtigighofen, fol, Landg. Shwabmün« 
Gen, if mit einem fafflonemäßigen Grtrage von 798 fl. 50 fr, in Er» 
lebigung gelommen. 





ehr nennen Deutichlaund. — . 
* — * München, ?i. Sept. Stanb ber Brechruhr. 
Am 19. Sebtbt. find dabier geflorben an ber Brechruhr 17, überhaupt 
sehorden 23 Berfonen. Der Zugang von Neuerkrankten berrug am 
20. Sept. 19; jobin B weniger ald Tags vorber, und durchweg Abnahme. 

Taudshut, 20. Sept. Se. erzbiihöflihe Erjellenz haben, wie 
ſchon früher in München, fo nun auch für Landahut (nämlich die Par» 
reien &t. Martin und St. Jodot) den Genuß der Fleiſchſpeiſen an zen 
Bolt» und Möfinenztagen erlaubt, fo lange die jepigen Zeirumflände 
dauern und bieje Dispend nicht wieder zuüdgenommen wird. — Das 
von Er, Heiligkeit dem Vahre ausgejriebene Jubiläum beginnt in ber 
Erzriögefe Munchen · Freifing Sanıflagse ten 30. Sept, und dauert bis 
yam 31. Desbr. (Landoh. 3.) 

Tanböhut Heute Mittmoh den 20. d. wurbe ber berüchtigte 
Rihi Heigl auf feinem Traneporte von Gtraubing nad Münden 
ber durchgebracht. (Landab. 3.) 

Mürnberg , 20. Sepibr. Bon geflern bie heute Mittag find in 
der Stadt Nürnberg und deren Burgfrieben am der epidemiſchen Brech · 
tube 16 Perfonen erkrankt, O genejen, 3 geflorben und 37 im Ärztlicher 
Behandlung verblieben. (R. v. u. f. D.) 

(Stand der Brechtuhr im Zmangsarbeitsbaufe Ebrach am 19. 
Geptbr.) 11 vom vorigen Tage in ärzuicher Behantlung (2 männl,, 
I weibl); O neuer Zugang (0 männl., O weibl.); 1 gehorben (0 
"nal, 1 weibl.); O genejen (0 männl., O weibl.); 10 in ärztliger 
Behandlung (2 männl. 8 weibl). (Banıb, 3.) 

Würzburg, 20. Sept. Der Herr Viſchof Stahl wird Mitte näde 
em Monars eine Meije nach Mom antreten. (Türzb. Any.) 

Afchaffenburg, 18. Sept. Geſtern Nachulitag kalb 5 
VHred. Hob. die Frau Großberjogin vom Heſſen wieder zum 
bei Ihren k. Mafefläten dabier ein. (Aſchb. 3.) 

Tubwigshafen, 16. Septbr. Im unjerm Hafen If ber Verkehr 
lebhaft, Namentiicy wird fortwährend eine große Mafe rohen Grzed 
son ber Lahn bergebracdht, um auf der Wifenbabn den Srumm’idhen 
Berten u Neunkirchen zugeführt zu werten. Das Stechiff, tad auf 
unjerer Werſte im Bau begriffen if, gebt felner Vollendung entgegen 
und Daneben wirb wieder ein elierned Boet gebaut, (Bıff. Vſtzig.) 

Mürttemberg. — W.C. Stuttgart, 19. Sept. Ihre Wa. 
bie Königin ver Nieverlante und deren durchlauchtigter Sobn Bring 
Aerander find geheın Nachmitieg zum Beſuch ter Königlichen Familie 
bier angefommen. — Ge. Maj der König gerubten den gegenmärtig 
bier anmejenden Generalmufltoirefior Meyerbeer in Audienz zu em« 
»iangen w dem berühmten Komponiflen die Wilhelma hödufielbft 

zu zeigen. — Hofkopelmeifter Küden veranftaltere legten 
mus 7 beer zu Ehren in Gannfadt ein Diner, an mel 
Ber dem Hrn. Hoftheaterintentanten verichiedene Norabilitäten 
der Run umd Pireratur Theil nahmen, Die neue Oper Meyerberr’s 
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„ber Nordftern*, welcher hier zuerſt in Deutfhland zur Aufführung 
fommt, nimmt fortwährend alle Kräfte der Dper in hohem Grabe in 
Aniprubd. — Zürſt Gort ſchakoff wird in den nähften Tagen aus 
Wien bier eintreffen, um feine bieflgen Angelegenheiten volenb# zu 
erbnen. Wie es heißt, wird feine Anweſenheit hier nur vom fehr lut⸗ 
zer Dauer jein. 

Stuttgart, 26. Sept. Dem heutigen Mandver bei Stammbelm 
wohnte eine intereffante fremde Perfönlichkeit an. General Lamori«- 
eiöre naͤmlich, weicher bier fett mehreren Tagen im Hotel Marquardt 
wohnt und einen längeren Aufenthalt zu beabſichtigen ſchelnt, wie er 
fd denn üser die Schönheit der hiefigen Umgebungen mit großer An« 
erfennuna ausjprag. (Schw. M.) 

Baden. — Mannheim, 15. Sept. Bon morgen an hört bie 
Dampfſchifffahrt zwifhen bier und Girafburg, melde jeirher von ber 
Koͤlniſchen Geſellſchaft unterkalten worden mar, jür immer auf. Die» 
ſelbe ventirte Ah nicht mur nit, fondern ergab aud noch flets ein 
tährlihes nicht unbereutendes Defizit. Zudem ift ter Waſſerſtand jept 
ein fo geringer, daß man ber kleinern Schiffe mit meniger Tiefgang 
zum Dienft zwiſchen bier und Köln bendthigt if, indem tie Stroms 
tiefe bei Caub nicht mehr 6° beträgt und ber Miein noch immer im 
Ballen begriffen if. — Die Unterfuhung gegen Heder iſt von 
dem Bezisfsamte Lörrach wieder aufgenommen und berjelbe aufgefor- 
dert worden, fih zur Berantwortung innerhalb 4 Woden (vom 10. 
Sept, an) zu dellen. Zugleich If auf deſſen Vermögen Beſchlag ge» 
legt. @r ift des Hochverrathse angefhultig:, indem er mit bewaffneten 
Maffen die beftehenden Throne und Gtaatöverfafjungen von Baden und 
der Übrigen deutſchen Bundeöflanten umzuflärgen bemüht mar und zwar 
im Jahre 1848. Erſcheint Heer in ter angegebenen Friſt nicht, jo 
wird nad tem Ergebniß der Unterfuhung das Grfenntnif gefällt 
werben. (Br. 9.) 

Mannheim, 19. Sept. Auf ter Sırede von hier nach Karlrube 
befand ſich vorgeſtern das Kind eines Babnmwärts auf der Bahn, als 
der Güterzug beranbrauste. Die Unmöglichkeit einichend, noch wegzu- 
fommen, warf e8 ih der Länge nach zwijchen beide Schienen flach hin; 
der ganze Zug ging über dasjelbe weg, und ald er worüber war, fand 
ed umverjehrt auf. — Durch bie flete Trockenheit und heftigen Winde 
nimmt dat Waffer jo ab, daß es bereit über 4 Buß unter Mittel 
Reht und eine Wiederholung bes vorjährigen Hemnniffes der Schiffiahrt 
in nahe Ausficht geſteüüt iR. Die Schiffer laden bereitd weniger, und 
die Dampfihiffe nehmen faſt feine Güter an, was die Gpebiteurd fait 
zur Verzweiflung bringt, — Der Geſundheitézuſtand if bei uns, 
wenige Diarıbpefäle abgerechnet, jo befriehigend, ar je a 

dw. M.) 

Preußen. — Berlin, 18, Sept. Die Befegung der Gouver⸗ 
neurftelle in der Bunzesfeflung Mainz erfolgt abwechſelnd durch 
Preußen und Defterreich. Mit dem 1. Oktober d. 38. gebi dieje Bunte 
tion an Preufen über und man bezeichnet bereits mit einer gewiſſen 
Befimmiheit ben General v. Thümen zum Bice-Gouverneur diejer 
Beflung. (Zeit.) 


en. 

0.C. Kurin, 15. Sept. Die „G:zzetta Piemontefe* berichiiget 
Geruchte über einen Zmwieipalt Im Kabinete, das vielmehr in allen das 
Innere und das Meufere beiseffenden Fragen fletd einig fei. Bon den 
wegen der Landung im Golf von Spezia im Mai verhafteren Indivi- 
duen wurden 4 freigefprodpen, bie Uebtigen an das Appellationsgeridt 
verwieſen. 

Kom, 13. Sepibr. Der Gnchelia des h. Vaters vom 1. Auguſt, 
worurd im der katholiſchen Ghriftengeit ein Ber- und Bupjubildum 
jur Abwehr der Leiten diefer Zeit angeorbnet wird, jolen bald die 
nörhigen Dekrete über den Aufammentritt des mehrermähnten allge- 
meinen Gonciliums felgen. Denn «8 if feit einigen Tagen wieder ſeht 


A 


mwahrfeinli geworden, dag es dazu Fommen wird, wenn nicht eima 
ganz bejondere bindernde Greigniffe dazwiſchen treten. Doch if es für 
den günſtigſten Fall aus dem Dftober In den Movember verlegt: es jo 
am 20. mir einem feierlihen Gotteöblenft im der Kirche des Raterand 
eröffnet werden Die Gigungen finden ebenfalls dort flatt; Es wer» 
ben gegen 6000 Prälaten und Bifchdfe erwartet, in deren Mitte dann 
der b. Vater am 8, Dezember die Lehre von der ſlecenteinen Cupfäng · 
niß ber 6. Jungfrau als kirchlichen Blanbentjag mittelt felerlichen 
Defrers In ber Gt. Vereröfirche verkünden mil. — Auch unter den 
päpflligen Truppen iſt die Eholera aufgetreten. Vorgeflern flarben 
aud drei Batailondfapläne, welche helersfranten Soltaten Pflege und 
geifllihen Beiſtand geleiftet hatten. Der Dberfaplan Bifhof Tizzani 
bat ihnen einen eben jo fhönen als falbungereihen Nachruf nachge ⸗ 
fandt. — Dad Gerücht, auch Gartinal Mai habe die Cholera dabinge» 
tafft, ſcheint nicht ungegräntet. Ich weiß menigfiene, daß er noch den 
Tag vor feinem Tode den gemößnlihen Epaziergang machte, und baf 
die Krankheit, weldhe feinem Leben ein Ende machte, nur 4 Stunden 
dauerte. Geine Verwandten wurden im Keftamente mit Pegaten bedacht; 
die ältere Dienerſchaft ift für. Lebenszeit verjorgt, doch die Hauptmaſſe 
feined bedeutenden Vermoͤgene vermadte er den Armen zu Bergamo, 
wo er bie erfle Bildung erhielt. (Mugsb. Pilstg ) 
chw 

Das ‚Bundesblatt“ bringt die Mittheilung, daß Taut Anzeige ber 
Bayeriihen Geſandiſchaft der diesjeitige Entwurf zu einer Kegitimationd» 
Urkunde für Frelhaltung von Gewerbo- oder Parentgebühren von Gelte 
Bapernd genehmigt und ber jofortige Bollzug der mit mehreren Kane 
tonen der Schweiz getroffenen Uebereinfunft angeordnet worden ſei, in 
ber BVorausiegung jedoch, daß von Geite der adhärirenden Stände ein 
Gleiches gefhehen werde, In Bolge deſſen hat ber Bundetrarh, in 
Beruckſichtigung, daß bie k. bayer. Staatsregierung bei Feſtſehung ber 
Regitimationdurfunde für bortjeitige Handeldreifente ben hierfeitigen 
BWünfhen und Vorſchlägen volle Nechnung getragen hat, d. h. Stände 
Hürth, Bern, Unterwalden (ob und nid dem Wald), Freiburg, Solo» 
thurn, Bajel (Stadt und Landſchaft), Schaffhauſen, Appenzell, (beive 
MAtoten), St. Gallen, Hargau, Thurgau, Teffin, Waadt, Neuenburg 
und Genf mittelft Kreisfchreibens eingelaren, die geeigneten Anorbnuns 
gen zu trefien, daß in ihren Kantonen, von jept am, bie baheriſchen 
Hanvelöreijenden ihren Geſchaͤften nachgehen können, ohne eine Batent« 
abgabe entrichten zu müflen. Das Gleiche if auch mit Baden der Ball. 
— Unterwalden ob dem Wald Kat inzwiſchen angezeigt, daß ed von 
der taberigen Lebereinfunft ſchon wieder zurüdtreien wolle. 

Sowobl tie Stadttommiſſion von Glarus ald der Regierungsärarh 
von Thurgau haben fi an den Bundesrath gewendet, mir dem Anſu- 
hen, dte Aruppenzufammenzüge einzuflelen. (Basl. Sig.) 

Bern, 18. Sept. Veranlaßt dur die jehr eindringlichen Bors 
ſtellungen mehrerer Öflliher Rantondregierungen hat der Bundesrach 
beute in auferordentliher Sigung beihloffen, e3 jeien bie beiden Ueb⸗ 
ungdlager,, welche am 24. im Dften und Weſten ber Schweiz gehalten 
werben jollten, auf nädftes Jahr zu verſchieben. Die Haupturjacde 
dieſes ſpäten Beſchluſſes if bie Furcht vor der Gholera, bie im Kan» 
ton Aargau noch immer, obſchon gelinder, herrſcht. Sodann mag au 
die immer noch ambauernde Theuerung und die Ausfiht auf ungün- 
ige Witterung nad ſechswöchigem wolfenlofem Hiunmel dazu beigerra» 
gen haben, (Schw. M.) 


elgien. 

Hrüffel, 18. Sept. Der König tritt heute um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags eine Reiſe nah der Schweiz an, und zwar im frengfien Inkognito. 
Dem Bernehmen nah wird Ge. Maf. aud den Comerſee beſuchen. 
Während der Abmwefenheit des Königs werben die Prinzen und Prin« 
zeffinnen dem Palaft in unferer Gtabt bewohnen. — Die hier angefer« 
tigte Hölenmafhine, welche angeblih nad Branfreih beflimmt war, 
mo fle zur VBeräfung eines Attentate gegen eine höcdfigeftelte Perfon 
dienen follte, bat Beranlaffung zu mebreren Verhaftungen gegeben, 
Am meiften belaftet ſcheint der Gigenthümer des Hotel be Brurelles, 
Lecomte, in Lille zu fein. Was eigentlid Wahres an ber Gage ifl, 
wird fi aus den gerichtlichen Unterfuhungen ergeben. — Die Mis 
Iten von 1852 find mit Urlaub auf undefimmte Beit entlaffen worden. 


(Betr. Piz) 
Fraukreich. 

* Patis, 19. Sept. Der Moniteur“ zeigt heute ebenfalls bie 
Abrelſe des Kaiſers an mit dem Bemerfen, bag er der KRaiferin nad 
Borbeaur entgegengebt. Gr fügt ausdrücklich Hinzu, daß der Kaifer 
vom General Gepinaffe und vom Oberſten Bleurd, feinen Apfus 
tanten, fomie vom Baron v. Menneval, einem feiner OrbonnanzOffi« 
siere, begleitet war, — Um 14, Gepiember find bie vier Schiffe Gaſ⸗ 
fendi, Recherche, Souffleur und Infarigable mit den von engliichen 
Schiffen nah Breſt gebraten 1096 gefangenen Nuffen auf ber Mhebe 
der Injel Mir vor Anker gegangen. — Der heutige Moniteur algerien 
veröffentlicht die Namen von 34 Dezember» und 7 Juni» Deportirten, 
denen ganzer ober theilmeifer Straferlaß ertheilt worden ift. Unter ers 
fleren befinder ſich der durch bie türfiiche Anleihe neuerdings wieder 
befannt gewordene Er-Binanzminifter der Republit Troune-Ehauvel, dem 


Saar Un Gran ia ya 
io entf@ieden, daß unvorhergeji ce Grgnfe agesane, H 


“ann "BU WR u > Te} 


ana rrore agine St DI 5 nn u ee 









murbe, elbe das 
19 ieten Geuserin p 


an | ri 


Soulogue anfgefglagenen Lager big zum Brühjahr, d. 5. bis ein meuer 
Belbıug gegen Rußland eröffnet werden kann, okkupirt bleiben folen, 
— Der Intepenbtant von Donal wid wiſſen, daß die Hälfte der Rord. 
Armee, namenılih 25 von ten 52 Schwadronen Kavalerie, Garnifonen 
beztehen wird, die im Umkreis von nicht Über 30 Stunden Entfernung 
liegen. Die andere Hälfte fol auf dem Kriegöfuße zufammenbleiben 
und immer bereit gehalten werden, ſich Binnen 24 Stunden einzuſchiffen 
O Parig, 19. Sept. Die „Gazette des Tribunaur* beihreibt die 
Konfrontation ber bed Mordes an dem nnglüdiichen Iſaak Wahl ver» 
dechtigen beiden Individuen mit der in ber Morgue aufbewahrten Leiche, 
Mittagd langten die Infruftiondrichter an und hinter ihnen, von Pos 
Nizeiagenten forgfältig bewacht, D.... und @.... Jeder murde zuerſt allein 
mit ber Leiche fonfrontirt. D.... nahm feinen Anftand, fle für bie des 
Iſaat Wahl anzuerkennen, und machte dann mit ruhigem Ton bie Bes 
merfung, er habe fie nicht fo ind Stroh Kineingelegt, mie fie jegt in 
ber Kite liege. In der That hatte man wegen ber ſchon vorgerüdten 
Bäulnig die Leiche aler Kleider und felbft bed Hemdes enıfleide. D... 
(der bekanntlich behauptet, blos einem anderen ihm nur oberflächlich be⸗ 
kannten Inbividuum zum Wegihaffen der Leiche geholfen gu haben) er- 
zaͤhlte dabei, er habe, da die Kifte erwag zu weit gemeien jei, zur Ders 
meibdung des Hin» und Herjchätelnd bie Leiche in wollene Deden und 
verfdiedene Kiridungeflüde eingewidelt. Als dieſe in ver Kifte vorgt · 
fundenen Gegenflände ibm vorgezeige wurden, entgegnete er: „Ya, ja, 
das find fie, ich erfenne fle.“ G..., der zweite Angeſchuldigte, behaups 
tete mir older Mube den Lelchnam nicht zu kennen, und nahm feinen 
Anftand einzugeflehen, daß er die Kifte, mit ihrem Inhalt durchaus un» 
befannt, mit D.... in einem Fiaker nah der Eiſenbahn gefahren babe: 
„Da ich ohne Arbeit bin — erzäßlte er — fo war ich im Herumſchlen ⸗ 
bern bei ber Rue Sr. Jacques zufälig dem D.... begegnet. Gr begab 
fid zu dem Kiftenfabrifanten, um die Kifte zu beflelen, wohin id ibn 
begleitete, und auf feine Einladung war «8, daß ich am folgenden Mor« 
gen zu ihm zurüdfehree, um ihm bie Kifte, in die er, hatte er ju mir 
gejagt, verſchiedene Gegenftände für jeine Mutter einpaden wollte, nad 
der Gifenbahn tragen zu helfen.“ Die vorgenommene ätziliche Autopfie 
hat beraudgeflellt, daß der Ermordete 5 Wunden erhalten hatte, woron 
blos 2 rödılih waren; Me hatten eine bedeutende Spaltung bed Girm« 
fhärels berbeigeführt, Nach ben eingeogenen Erkundigungen fdheint ed, 
baf D...., der in Uhrmaaren und Bijouterien ald Smiihenhändler Br 
ſchaͤfte wmachte, fein Opfer ſeit mehren Jahren fannte, Er hatte ihm 
jogar vor etwa einem Monat nah ber Schmelz gejchrieben, nach Part 
u kommen und eine große Huswahl von Wauren mitzubringen, die er 
ym vortheilhaft verkaufen helfen wolte. Montag Abend (11.) kan 
Baht fi vertrauensvoll zu D.... verfügt: And fein Mufterföfferdhen mit 
Uhren für eirca 3000 Br. im Werrh mitgenommen, Gr ſaß am Zicke, 
ald D.... unter dem Borwand, eine Blajhe Wein zu bolen, auffant 
und fh mit dem fpäter aufgefundenen feulenartigen hölzernen Inätus 
ment verfah, womit er ben unglüdlichen Uhrenhändler erfchlug. Mag 
bem er bie Lelche auf der Ciſenbahn abgejegt, verſehte er im verſchie⸗ 
denen Pfandhäufern die Uhren, die er durch bie Rordthat im jeinen 
Beſitz gebracht Hatte, und wohnte am Donnerflag vergnügt und bad 
dur jein furdibares Verbrechen erworbene Geld freigebig ſpendend, 
den von @rijetten des Duartier larin beſuchten Ball der Glpierie bed 
Litas bei. Geflern murte die Leiche bes unglüdlichen Iſaak Wahl auf 
dem Kirhbof Montmartre beigejegt. Leber 2000 Berfonen begleiteten 
fie von ber Morgue bis zu ihrer legten Ruheſtätte. Dem Dreit aufolge 
hat man zu der Annahme Grund, dab Wahl, noch ehe er tobt war, in 
die Kifle geworfen wurde und daß Hier im biefem ihm zum Voraus 
bereiteten Sarg dad Verbrechen vollendet worben if. Seine gebroche ⸗ 
nen Binger fowie ver Zuſtand des Schlagels, womit ter Mord auege ⸗ 
führt wurde, ſollen darauf jhliefen lafjen, 


Ronbon, 15. Sept. Die Königin if gefern Abend um 6%, uhr 
in Edinburg eingetroffen. Die Gtrede non Konten mad Peierborough, 
76 Meilen, legte fie in 82 Minuten zurüd. — Lord Hıddo, ältefler 
Sohn des Grafen Aberdeen, wird fi auf der Fregatte „Beid Behand“, 
deren Gtaaröfojüre ihm zur Dispofltion geflelt if, nach ghpten bege · 
ben, — Upnor Gaflle bei Rocheſier wird in Stand gelegt, um das 
Pulver und bie übrigen BVorrärhe der baltiſchen Flotte aufzunehmen, 
Dad alte Franzofengefängniß in Milbap if für ruſſiſche Gefangene ein» 
gerichtet. Dan ſcheint aljo auf mehrere ju redgnen. 

‚ Ronbon, 16. Sept, Die Königin Hat im Gebelmrath ein age 
meined Dankfeſt für die gefegnete Erute angeorbnet. — Da die Mal 
gin auf ibrer Melje nach Balmoral eine neue, erſt in biefem Sabre vol» 
Iendete Gifenbahnftrede benugte, fo Kerübrte fie, zum Grflenmale, bie 
alte Stadt Memwarf, an die fich viel biftoriiche Grinnerungen kuũbſen 
Der Drt hatte feit den Tagen Karls 1. keinen Gouverain 
tief es fi daher nicht nehmen, mit einer Abre 
die Rönigin fi ale Brierlichfeiten verbeten Hatte. 
titte der Bürgermeifler eine lege Keule. Die RS 
ſtrucient mit freundlichem aber doch ver! 
mußte, was daraus und ba 
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* tion von 7 Schiling (2 Thfr. 10 Gar.) täglich zu erheben. Die ges 
A meinen Goldaten werden mahrjheinlih nah Lewes und Milsay ge 
® grade werten. Joſeph Haba von der Miffionsgejelichafe für Seeleuse, 
Mund Edward Kor von der Bibelgeſellſchaft für die Handeldmatine be= 
uchten geftern bie Gefangnenſchiffe - 
y Dänemarf. 
Hopenhagen, 18. Sepibt. Nach bier eingelroffenen Nadrichten 
"mb Stodhoim verlangt bie ſchwediſche Regierung eine Bermehrung 
® per von ben Ständen im Februar dieſes Jahres bewilligten 2'/, Mil« 
° ignem Thaler Banco, zur Aufrecprerhaltung ber abgegeben Neutralitätd« 
’ ltirung. (€. 8.) 

Schweden und Morwegen. 

Stechhjolm, 14. Sept, Der geheime Ausſchuß des Meihtags iA 
zu eure zum Könige berufen. — Das Linienjhif „Garl XIV. Johann“ 
it gederu im See gegangen, Die Flotten haben Aland verlaflen. 

Ehriftiania, 13. Sept. Heute fand die ofjiztele Auflöfung bes 
Simthingd ſtatt. 

Rußland und Polen. 

Warfchan, 15. Sept. Außer den Muramieffihen @renabieren 
gaben wir Theile vom erften Korps und vom zweiten hier, nebft De» 
jersen und Garnifon-Bataillonen, die in Darfhau, bei Rod, Lublin, 
den Bug entlang in Vodlachten, bei Biala, bis Brzesc umd weiter nach 
Grstno bin aufgeftellt find. Auf biefen Ravon bejcränfen ſich bie 
Inivefiionen und MReiien ber Generale Dit, Rejtern, Paniutine und 
anderer. Diefem Stüppunfte der Defenflond-Linie, deren redhter Flügel 
fd an die Weichfel lehnt und von Bier ans über Kameneg nad} Beffara- 
Sin erfiredt, ift die bejonbere Aufmerkfamkeit zugewendet. — Vor⸗ 
fihtshalber And von ber galizifhen Grenze zu ben Hauptorten und bid 
jem eleftromagnetifchen Telegrapben bin mit in Pech getauchtem Stroh 
zmmwidelte Lireitangen aufgerichtet und ben Ortöbehörden deren Er- 
daltung bei kriegerechtlichet Ahndung zur Pflicht gemacht worden — 
Don den mehreren Hundert Häüuſttn, die im Umfreije ber Alexandet- 
Eitadelle abgeriffen fein follen und noh merbem, fönnen Sie breit zwei 
Drittel fubtrahiren, um der Wahrheit näher zu kommen. Das Glacié 
um die Gitabele iſt alerding® von mehreren Käufern gefäubert wor« 
ben, doch nicht blos in Folge krlegeriſcher @ventualitäten. Der Plan 
fodte längR realiiet werben, umd zwar nad der Anficht des Erbauers 
ber Gitadele, General! Daehn, gegenwärtigen Bejehlöhabers in Aron« 
Radı, um gegen einen Handſtreſch, der aus bem zunächtt belegenen 
Strafen hervotbrechen fünnte, geipert zu fein. Im Uebrigen ſchleppt 
fid das Beben unter bem Drude bes Kriegejuftandes träge und gelähmt 
im alten Geleife dahin. — Geflern veröffentlichte bie Regierung. ein 
langes Wegifter von Leuten, bie fih ins Ausland geflüchtet haben, und 
fordert Me unter Androhung der Bermögend-Ronfidfıtion auf, in ihr 


>» 


Baterland zurückzukehren. — Bon den jeit längerer Zeit angelegten 
Befefigungen um Warſchau herum haben mir hier noch nichts verjpürt. 
(Röln. Ita.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
, Nördiiher Kriegsfhauplag. 

Delfingör, 15. Sept. Die 4 franzdflichen Fregatten „Zenobie*, 
„Seuilante*, „la Birginie* und „Bourfulvanıe” find am 13. und bie 
Verbiniicge Fregatte „des Genyd“ geflern von bier abgejegelt. Heute 
find bie engliihen Dampfer „Hefla” und „Driver*, welche bier Kob- 
Im und Schlachtviehh eingenonmen haben, jübmwärtd abgegangen. Die 
Kinigl, däniſche Pregatie „Bellona* puffirte geſtern ſüdwärts. Man 
[inzt an, ben Kelegraphen zwiſchen hier und Vedbek in BVerbinbung 
alt dem ſchwediſchen zu ziehen. 

Süsfiher KRriegsfhauplap. 
„DC. Cunis, 7. Set. Der Dey von Tunis läßt zahlreiche Ge» 
Müpe für den Krieg gegen Rußland im Arſenal gießen. Der legte 
Rıgın verheißt reiche Grnten. 

“ ‚Amerika. 

& Der Dampfer „Afla” hat Nachrichten aud Men» Mork bis 6. 
Member und 1,086,000 Doll. Baatfracht nah Liverpool überbradht. 


‚Zu Philadelphia war es bei ber Fejer bes Turntrbund - Feſtet von Seite’ 
ber Deutſchen zu blutigen Händeln gefommen, mobel bie Polizeimann» 
ſchaſft ihre Revolvers unter die Maffe ber Deutſchen abfeuerie, mehrere 
töprete und viele verwundete. Einer ber Polizeibeamten wurde erflo« 
Ken, ein anberer ſchwer verwundet. Zu Jeffetſon waren in Bolge ber 
Grploflon eines Dampfers 15 oder 16 Perfonen umgefommen, Zu Rems 
Dort haste die Abhaltung ber erſten Sigung der American Proteſtaut 
Afociation gleihfals zu Unruhen geführt, wobei mehrere Berjonen 
Berlegungen erhielten, jedoch Niemand getödtet wurde. Der Komman« 
dant Holind war vom Kommando ber Eyane, mit welcher er befannt« 
lich Greytomn bombarbirt hatte, entfernt worden, doch verfichert der 
Marine» Sekretär in ber betreffenden offiziellen Mitheilung, berjelbe be» 
ige nach wie vor das ungefchmälerte Vertrauen bed Departementd. In 
Nemworleans Zunahme ber Gholera und grofe Sterblidhleit beſonders un« 
ter den Eingewanderten. Das Weiter war ungünſtig. Zu Savannoh 
hatte in Bolge der Krankheit das dort erfcheinende Blatt „Gourier” 
einftweilen zu erfheinen aufgehört. — In Havannah katte die Grnen« 
nung bes Generald Joſe de Ta Concha zum Generalkapitain bafelbft jehr 
guten Cindruck gemacht, General Pezuels follte am 2. Sept. abreijen, 
eine Woche fpäter wurbe fein Nachfolger erwartet. Neue Irmppenver» 
ſtärkungen zur Vertheidigung der Infel waren eingetroffen. — Die Be» 
fhäfte zu Rewyork gingen ſchlecht, Geld war ſehr fnapp, Staattpaplerte 
fortwährend gedrückt, Baummollenpreije noch meiter gefallen. Getrelde 
und Mehl im Allgemeinen, mit Ausnahme bed Rornd, hielten ziemlich 
fefte Preife. Wechſellurs auf London 9°, ’%- 

Ueber bie Gefangennehmung ded Grafen Maouffet Boulbon hat 
die merifanische Reglerung am 4. Augnft Bolgendes amtlich bekannt 
gemacht: Graf Masuffet Boulbon, nicht zufrieden mit feinen früheren 
Verfuchen, Theile des Marionalgebieted an ſich zu reifen, und auf der 
Ider beharsend, dad Departement Sonora in Aufitund zu verſeden, iſt 
vor einigen Tagen auf einem fleinen Boote heimlich an einem Bunfte 
der Rüfte von Guahamas gelandet, in melden Hafen fh 400 Fran- 
zofen befanden, bie fh in Ober» Kalifornien für ben merifanijchen 
Dienft hatten anwerben laffen und fich auch wirklich ſchon im Dienfte 
befanden. Der Graf begab fich zu dem Gouverneur und Generalfom- 
mandanten befagten Departements, ben er durch falſche Bezeugungen 
feiner Anhänglicfeit an bie Nepublif und deren Gefetz, jomie durch die 
Berficherung, feine feindjeligen Abſichten zu hegen, zu bintergeben umb 
zu täufchen fuchte, während er, unter dem Vorwande, mit beſagten 
Franzoſen ich abfinden zu wollen, eine Auſprache an dieſelben tichtete 
und 200 Bücjen, die er mit ſich führte, an jle verthellte, ſchließlich 
aber an ter Gpige dieſer Truppenmacht mit ben Waffen in ber Hand 

"revoltirte. Am 13. v. M. unternahmen fie einen Angriff auf bie von 

dem General Don Joſé Maria Ianez beiegten Stellungen und ed ent= 
fand daraus eim Kampf, ber den vollſtändigen Gieg der nationslen 
Truppen zur Bolge hatte; diejelben zeriprengten die Aufftändiſchen und 
es murden der Graf de Maouffer nebſt 200 Mann, die unter feinem 
Befehl Aanden, gefangen, einige waren auch im Gefechte gefallen. (In 
Berichten aus Mexiko vom 22. Auguſt wird als gewig mitgeiheilt, daß 
der Graf Raouſſet Boulbon kriegsgerichtlich erſchoſſen worden if.) 


Meueiteb. 

Einer telegraphiihen Depeſche der „Allg. Itg.” aus Wien, 20. Sept. 
Machts 11 Uhr zufolge war bad am 14. d. bei Gupatorla ausgejdiffte 
Grpevitiondforps, aus 25,000 Franzoſen un» 25,000 Engländern ſaumt 
Artillerie beſtehend, fogleich gegen Sebaſtopol aufgebtochen. Eine Flot⸗ 
tenbiviflon war nach Barna zurüdgefehrt um weitere 15,000 Erpedi- 
tiondtruppen zu holen. Ge. Maj. der Kalfer war vom Yichl wieder 
in ®ien eingetroffen. 

Berantwortlihe Redaction: Dr. A. Waller. I. B. Pogl. 


Ktönigl. hof · und MarionalCheater. 


Greltag den 22, Sept, zum Erſtenmale wieterholt: „Die Walfe aus Lowoede 
Schauſplel In zwei Möthelfangen und »ier Mufgügen von Eharleite Bird: Pfeifer. 





Fremben- Anzeige. 

f» 09. Hefmann , Profefor von Benvon ; 
5 get, von Prag; Diren, Meniler und Rad⸗ 
=. England; Hol, Kim. vom Hüreswagen. 
—XR ch. 55. Bremiet, Regeriant aus Frant · 

” 81. ouner, Profeffor von Megenehurg. 
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45 * a Gr. Bohmer, 
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Sur ’ Zee ae Münden; 
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Augsb, Hof. HH. Gebr. Bauer, Privatiers 
von Augsburg. 





8:57. Bekanntmachung. 


Gant der Webete⸗Eheltute Zader und 
Catilla Entmosofer gu Ranfen betr. 

Das in rubrigirter Gantſache nefällte Prloritäts 
Getennimip d. d. 1. September I, 36, wir am 22. 
September I. 38. ad valvas publicas judieii afflgirt, 
was den auswärtigen Cläubigerm ber Ghantirer Hiemit 
zur Renninlä gebracht wird. 


Laufen, am 13, Geptember 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Laufen, 


del, t, Bankel 
NN IE: 


Allgemeiner Anzeiger. 


6187. Todes⸗ Anzeige. 


Wernen theilmchmenben Freunden uns Bekannten 
bringen wir bie ſchmerzllche Ragticht, daß geilern 
Abends Kalb 7 Uhr unfer theutet Watte und guter Bater 


der Pcentiat beider Rechte 


Franz Fav. Vosner 
im feinem 82flen Lebensjahr fanft und lelcht aus biefer 
Welt gegangen ft. 
Raufen, am 18. Srptbr, 1854. 
Anna Modner, zeb. Rebel, Wlitwe 
Dr. Aloys Mosner, prall. Art ) 
au Grhof, 
Ludwig Moöner, bel. Geh- um \W 
Silderardeiter zu Bantahıd, 


3.125) Bekanntmachung. 


Samftag den 23. September heurigen Is, 
Vormittagd BD — 12 Uhr r 
und i 
Nachmittags von 3— & Uhr 
wird In dem Haufe Hro. 1/3 am ber Marfirafe dar 
hier eine gut erhaltene Mobillarſchaft auf 4 Blmmer 
mit mehreren Beten, einigen Bretlofen , tillchen Rei» 
dunge · und Wäfgeflüden und Rühengerätäfaften durch 
eine Gerichte · Remmiſſien biſentlich an den Meifbietens 
den gegen Baatzahlung verſteigert. 
Dabei wird bemerit, dap die Bretlofen in der 
Mitagsftunde ven 11—12 Uhr zum Auſwarſt gelangen. 
Münden, ten 12. Grptember 1854. 
Königl, Kreid- und Stabtgeridht München, 
Der Töniglice Direltor : 
Frhr. v. Muljer. 
EN. 27,655. 


si.  Welanntmachung. 


Chuldenwejen ter Banerscheleute 
Migadi und Anna Heltimeier 
von Eqhenried beirchend. 


Auf Anbringen eines Hppoihetglänblgers wird das 
unbewezlihe Vermögen der Danerschelente Michal und 
Kuna Marla Keitmeler vom Echentled, wie basfelbe 
im Kreisemtöblatie Rro. 66, In der Meuen Mündener 
Heltung Nro, 188, In bem Nürnberger Korteſpondenten 
Dre. 225 und im dem Meumarlier Wechendlauue Nr.33 
mäher befcrieden iM, im Gefammijhäpungemerthe vom 
16.356 fl., zum zweiten Male der öffentlihen Vers 
Relgeıung unterftele, und ſteht Hiezu Termin auf 

Montag den 23. Oktober I. 8. 

Dormittags von 10—12 Uhr 
In ber Mertmeter’igen Behaufung zu Edentieb am, 
wozu Sielgerungelußige mit dem Bemerten geladen 
werben, daß der Hinfhlag ohne Mädiiht auf den 
Ehäpungewirik geſchleht, und geridisunbelannte Ettls 
gerer fig durch legale Zeugniſſe über Vermögen ans 
zumclien Haben, 

Rierenburg, den 12. September 1854. 


Königliches Landgericht Niedenburg. 


alm, !, Laupröcdter. 
coll. Büttner. 





ER. 5459,11. 


ss. MWefanntmachung. 

Bachs gegem Steiner pet, hyp. 

Auf Mntrag eines Hppethefzläublgers wirt das Ans 
wefen der Müller Meise Magnus und Jeſcpha Steis 
nerjhen Ehegatten in Untertiefien nah F. 64 bes 
Sppoibelengefepes und ber Sf. 9B— 101 der Progehr 
mevrlle von 1837 yam zweitenmale der Iwangeserftels 
gerung mit dem Mnhanze unterwerfen, daß hiezu auf 

Mittwoch den 4. Oftober I. Se. 

Vormittage D— 12 Ihr 
Im Tafernwirkhähaufe zu Unteidleſſen gerihtlige Roms 
mißlon anberaumt wird, biefesmal der Zuſchlag ohne 
Müdigt auf ten Schäpungewerih erfolgt, wozu Kaufs- 
leſtigt mit dem Bemerten eingelaben werben, daß Im: 
befannte fd mit hiatelchenden Seugniffen über ihre 
Zablungsfägigfelt kabel zu werfigern Gaben umb bie ges 
mwöhnt:hen, bri gerichtlichen Berſteigerungen in Anwen: 
dung ju bringenden Kaufohrkingumgen überhaupt bier 
gelten, dann deſendere bei dem Werkaufstermine ſelbſt 
befanmt gepeten werben follen, enblih daß dieſes nad 
felgen? befihriebeme Anweſen Ingmifhen unter Zupug 
des dorilgen Bemrintesorfchers immer elngeſehen wer⸗ 
den lann, und bie barauf Hafıenden Laften ame ben 
vorfiegenden Kataſtern ſpechell in Grfahrung gebragt 
werben fünnen, 

Diefes Memwefen beſteht and einem Wohnhauſe, 
einer Mabimühle mit 4 Gängen, Gtabel, Gtallungen, 
Bactũche, Kisfüge, Wagenremife, und find dleſe Gt⸗ 
dãullchtetſen mit 6000 fl. im der allgenelnen Brands 
verfigeramgsanftalt aufgenommen, dann einer tarauf 
hafıendın Mühlgerehifame und aus circa 55 Plans 
Mummerm Meter, Wiefen une Ghärten, anfammen +6 
Tage. enthaltend, melde fämmtlihe Anmefensdehantr 
thelle nad; der neueren Shäpung vom 4. Ott. I. I8- 
yufammen auf 15,282 fl. gelhäst wurden, während 
auf denfelben eine Summe von 17,000 fl. hopethela ⸗ 
riſch verchert IR. 

Butler, den 25. Augaſt 1854, 

Königliches Landgericht Buchloe, 
Der bonigl. Lanbeichter 

Sebberling. 


" Eine Beilage 


= wya.153 


G ‚Ar. 4145, 
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2474 
ss. Bekanntmachung. 


Hörburger ec. Börmann pei. deb. 

Auf Antringen eines Gyoothelargläubigers wird has 
Anmelen des Ichann Börmann zu Buhenberg dem 
öffentlichen Derkaufe unterdelt, und bieyn Tagoſahri auf 

Donnerftag den 19. Oftober d. 38. 

Nachmittags 3 Uhr 
in der ſchalbnerſchen Behaufung zu Duchtenberg anbes 
traum, wozu Eteiperungsiuftige biemlt geladen werben, 

Das Mamwehen befteht aus einem zweiltödigen, mit 
Schladeln gebedten Wehnbanfe, im ſchlechtem daullchtu 
Auftante, mit Nebengebäude und Hofraum zu 0,04 
Deyim., Im gerttlihen SYäpungswerite za 300 fl., 
kann 3 Taam. 10 Deyim. Gründen im Sgäpunges 
weribe von 263 4. 

Die Belaſtungeverhaltulſſe können im ber bleßge⸗ 
riärlihen Ranylel einaefcehen werben, und werben bie 
Kaufstetingungen am Verfeigerungstage no befonbers 
befannt gegeben werben. 

Das Verfahren richtet fh nach $- 64 bes Hypes 
thefenarfepes und begiehungswelfe 65. 94 dis 101 ber 
füngften Propeßnevele, aud geſchleht ber Hinfhlag nur, 
wean ber Ehäpungsmertö erreit wird. 

Dem Gerichte unbekannte Stelaerer haben ſich über 
ihre Bahlungsfähigteit dur legale Bermögenszengnifie 
ausjumelien. 

Kempten, den 15. September 1854. 

Königliches Landgericht Kempten. 
Nummel, !. Lanpriäter. 


G.:Rr. 7342. vol, Runymann. 


8161. Bekanntmachung. 


Unterriätsatminiftratien Münden 
e. Holgmüller pet. deb. betr. 

Auf wieberholten Antrag der Mägerlfhen Etlftung 
wird das Anweſen ber Johann und Katharina Holzr 
müäller’fhem Gütleretheleute He. ⸗Neo. 2 in Rebel 
jum jwelten Male tem öffentlihen Zwangsorrlanfe an 
den Meiibletenden unterwerfen und hlezu Tagsfahrt 
in loen Nedel auf 

Dienftag den 24. Oftober 1854 
Nadittamgs 2 — 3 Uhr 
anbrraumt. Der Hinflug erfolgt viefmal ehne Rüds 
ſiqt auf tem Schädungewerth und wird Ad im Webris 
gen auf bie bieffeitige Ausfreibung vom 8. Jul 1.3. 
— Meuefte Rachtichten Mro. 193, Neut Mündener 
Beitung Nto. 164, Bruder Wechtublait Rro. 29 — 

bezogen. 

Am 15. Srptember 1854. 

Königliches Landgericht Bruck. 
Der Lönigl. Landtichter; 
E. Nt. 6412,11. Paur. 


1. Bekanntmachung. 

Dem hanteltreibenten Publifum tient zur Made 
vlt, daß vie Hieige Meſſt, iilt welcher auch die Kirch⸗ 
weiße in Verbintang ſteht, mit tem 4. Oktober d. 





536. ihren Aufang nimmt und dis zum MM. Dedfels - 


ben Monats baurtt. 

Da ein fehr befrkebigenber Geſundhelte zuſtand da⸗ 
Sler deſteht und durch frenge Bellgelmafregelm die Güte 
der Lebenemlilel überwacht und jede Art von Musfchmeis 
fungen nad Mitternagpt serhintert werben wird, fe fann 
mon fi eines zahlteichen Geſuches serfihert halten. 

Weil aber die Meſſe jeden Tag um 8 Uhr Abeube 
deſchloſſen werben muß, und fehtn öffentlihe Preorufs 
Henen im Frelen mad dieſer Zeit alcht mehr gedaldet 
werben, fo bignt dieſes ben Befipern von Shaububen 
zur Rachticht, um ſich rechtztitig hlernach bemeffen zu 
Tönnen, 

Fürtg, den 19. September 1854. 


Der Stabtmagiftrat. 
Brunner. Mever. 
G.Rr. 12059, Eifer, Gelceär. 
5489. [rt] 


Privat-Entbindungs-Anfalt in 


{ 


E 
6162,.[9a] Edictalladung. 

In Sachta der Margarcıka Bus von Unalthe 
und der Cutauul Ähres Kindes Mmna Dorothea gegm 
Johann Kolb son Dfiheim, Baterlafı und Mira ‘ 
bete., wird ter unbelannt wo abmweende Beklagte auf fe 
gefordert, das im rubrigirter Gabe unterm 5. d. Mus, 
ergangene Greenninig binnen 2 Monaten ki un 
terfertigtem Gerlchte elnzufchen, mibrigenfals basfelde 
für verfünbet eradıtet würke. 

Zugleig wird demfelben eröffnet , baf fünf 
loffe au nur am das Gerichtabrelt an ——— 
ſtatt augeheftet werten. 

ern lie 13 ** 1654, 

önigliched Landgericht Hofheim. 
Bitenfcher, t. Bantrigter. 
GR. 6484. 








Amortifationd: Edikt. 

6160. Der Etiftungsserwaltung Kreuzrutach finr 
nachſteheude Shuldurfanden zu Verluſt genangen: 

Kotaſtet · Nto. 4890 ad 100 f. a 4 pGt., Zinsgelt 

1. April, 
4891 ad 100 a. & 4 pCt, Binsyelt 
1, April. 

Auf Imploratlon gerader Arminikratien wirk nun 
ber unbelannte Inhaber tiefer Urkunden hlederch auf⸗ 
priortert, innerhalb & Monaten vom Zage der 
Ausfertigung gegenwärtigen Geiltes an gerechnet, ſelat 
alenfallügen Anfprühe auf tie begeiäneten Urkunde 
bei unterferitatenn Mmte geltend zu machen, wirrigen 
falls obige Urkunten für frafiles erklärt werben würten, 

Am 2. Erptember 1854. Ri 

Königliches Landgericht Wolfratshaufen, 
Der gl Lanprigter beurlaubt. 
ER. 2436, Meithmaier. 


Pfandaudlöfung 
und 
Berfteigerung. 

6158. [3a] —2* * 18. Oktober 
1854 If der Tepte Termin zur Muslöfung ber Piänter 
vom Monat September 1953, und jwar mm 

Nte. 96,078 bie 104,600. 

Die Mänter fönnen täglig in den gemöhelder 
Bureauftunden Ber und Nahmittags verfept, um 
fSrieben und ausgelöst werben; nur am Madame 
des oben bezelchneten Tages findet Feine Pfertes⸗ 
ſchrelbung mebr ſtatt. 

Hierauf Dienftag den 24. Oftober 1854 
öffentlihe Derfteigerung. 

Münden, ven 21, September 1854, 

Königl. privilegirte Pfand« und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Yjarthor. 
Dr. Nadlkofer, 
zehtelundiger Magiftrarsraib. 

Schmerz, Man, 

Kafiler. RKenttolem. 








6159, [4 a] A n ze i ge 
Sirop - Laroge. 


Der für jepige Zelt vorzupamelje geeignete und je 
empfehlente 

Magen · nnd Wervenfärkende Sirup 

aus bitterm Bomrranzenfheelen 
von I. P. Laroge in Parid 

N in Müngen allein za Satın bi Joseph 
Messter , Gontitor in ter Meuhauferitrafe 
Neo. 13. Mreis per Flaſche mit Gedraucht / Ar 


weifung: 2 fl, 
Hamburg. Gebr. Berendfohn, 
GrneralıMzenten f. Deutſqlaut. 


Mainz. 


Ueber dleſes datch Ginrihtung, Beheimmiäbewahrung und billige Beringungen fo belisbte Infttat etell 


Mustunft die Bordchrrin Julie Mau, Stephansitraße 57'4. 


RE ERBE BE N ER RE U TU — 
Befichungen auf das täntidh zwei Mal rferinende, mit tem Unterhaftungssfatte „Dibadfalia’’ unhaztın 


BCE" 


Frankfurter 


Journal 





für das mit dem 1. Dftoder degtuntade 4, Qwartal nehmen alle Dolämier Deuifälinbe, ber 


Belgleus an, 


Druck von Dr. 6. W ® Sohn — 


— Blertelſähriger Breis Imnerkatb. dee 
inet. 45 fr frantfursifger Sempelgebüge @ fl, 4 Pr, auferhald beafelben sn4 


wird heute Mittagd 12 Uhr, u ög 







fürfil. Zhurn und Tarifen © 
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GEhriſtoph v. Schmid. 


Cbhriſtopbev. Shmid, Domkapitulat zu Augsburg, als Ju⸗ 
gendihrifinfeler in den weiteſten Kreiſen berühnn, wurde zu Dinteld« 
bühl in Bayern am 15. Auguſt 1768 geboren, wo ſein Bater Deutſch- 
Drdend» Beamter war. Gr erhielt feine wiſſenſchaftliche Bildung zu 
Sifingen umter ber Leitung bed vortreffliben Vrofeffors Weber und 
ya berühmten, Ibn bejonbers gemogenen Profejford Galler, nadhmali« 
gen Biſchoſs zu Megendburg Mac Vollendung feiner theologiſchen 
Sınbien murbe er am 17. Auguf 1791 zum Priefter geweiht, war meh« 
gere Fahre erſt Pfarrgebilfe, und erbielt aldvann von dem Grafen m. 
Station dad Schulbenefizium zu Thannhauſen an der Mindel. Wımas 
jpäter wurbe er zugleich zum Schulinipefior bed tortigen Scdulsifrifis 
eimannt, Während er bier wirkte, ſchrieb er feine allbefinnte bibliſche 
Geihichte für Kinder, die, fowie das Büchlein: „Erfter Unterricht von 
Bot“ und dad „Lehr und Lejebüdlein" in hundert kurzen Erzählun⸗ 
gen zuerfi in ben Molfdichulen Bapernd und dann almählig in vielen 
Etulen Deutſchlande überhaupt eingeführte wurden. Nachdem Chriſtoph 
». Schmid beinabe zwanzig Jahre in feiner Stellung zu Thannhauſen 
fegensreich mewirft hatte, verlieh ihm der Graf v. Stadion die Pfarrei 
Ober⸗Stadion im Königreih Würtemberg, melde er eilf Jahre ver« 
waltete. Wibrenb biefer Zeit erhielt er einen Ruf ala Profeſſor ber 
Moral und Pafforaltheologie nah Tübingen; aud ſuchte man ibn als 
Borftand des Prieterfeminars iı Rottenburg zu gewinnen. Er lehnte 
jedoch, um als Jugendſchriftſteller möglichſt ungehindert wirken zu fün« 
nen, beide Anträge ab. In Anerfennung feiner Verdienfte und feiftun- 
gen für bie Jugendbildung berief ihn König Ludwig von Bayern im 
Jahre 1826 ald Domfaplıular nach Augsburg, wo er von ba am bi 
zu feinem Tod lebte. Jede Stunde, welche der überaus thärige Mann 
neben jeinen vielen Amrsgefhäften erübrigen konnte, verwendete er zur 
Berfaffung von dugendſchriften; von Morgens 4 Uhr, ſowohl im Bin» 
ter old im Eommer, jaß er an feinem Ardeltstiſchchen in jeinem trau« 
Nehen Stubierzimmer. Er fagte oft: „Nur bie Zeit von Morgens 4 Uhr 
bie 8 Uhr gehört vom Zuge mir, darum muß ich fie benügen." Mußer 
der bibliihen Geſchichte, durch welche Chriſtoph v, Schmid zuerit die 
Aufnerliomfelt des größeren Publitums auf id lenfte, har er ih, wie 
bekannt, dutch eine Meibe ausgezeichneter, durch gemüthlichen Ton und 
ihöne Darflelung anziehenter Jugendſchriften verdient gemacht. Gie 
wurden, wie tie blbliſche Geſchichte, im die melſten lebenden Sprachen 
Gurapıs Überfegt, und fanden überall, ganz vorzüglich in Frankreich, 
England un» Italien, auch in Morvamerifa, die günfligfte Aufnahme, 
Im Palaſt wie in der Hütte werden fie gleich gern gelefen. Seine ges 
fanmelten Säriften bat er als Originalausgabe von legter Hand, Auge - 
Surg bei Wet, 1840 did 1846, mit Einſchluß der bibliſchen Geſchichte, 
in 24 Bändchen herausgegeben. Im Jahre 1853 erjchlen feine lepıe, 
nad unvollendete Schrift: @rinnerungen aus meinem Leben, in zwei 
Binden, von denen dat jweite vorzugswelfe Erinnerungen an feinen 
Lehrer Galler enchält.- Obwohl im hohen Greifenalter verfaßt, find fie 
mit einer ſeltenen Gedaͤchtnißtreue und Friſche geſchrieben. Chriſtoph 
d. Schmid fühlte fich verpflichtet, dieſe Erinnerungen Sr. Raſeſtat tem 
König Ludwig, als einem der autgezeiäpneiften Berehrer Gailere, zu 
überjenden, König Ludwig ſchrieb oem Verfaffer eigenhändig am 15. 
Januar dleſes Jahres nahflehende huldvolle Worte zurüd: „&o eben 
babe ich Ihre Erinnerungen an Sailer beendigt. Thränen flehen in 
meinen Augen. Es iſt ein neues Vertienft, das Gie zu Ihren vielen 
Lervienten fügen — tiefe Ibn und Sie ehrenden Grinnerungen. 
SHmir’s Kinderſchriften, wie trefflicy find ſolche! Hätten Se, die Gie 
fo viele gute verfaßt, auch mur dieſe aufgefegt, würden fle fhon fegen« 
verbreitend fein... . Dib Sie aus Gaiters und daß Sie aus Ihrem 
Ledin dieſe Crinnerungen aufgezeichnet, ik nuhrtich uno erfreulich! Mit 
tieſen Gefüblen Ihr Ihnen wiederholt bankenzer Ludwig.” Chriſtoph 
®. Shmis blieb bis im fein hohrs Alter körperlich geſund und rüflig. 
Soft fein fpäierer Lebendabend war mad vielen keitern, ſonnendellen 
Jagen ein ziemlich rüber, Der Söjährige Sreis hatte nicht nur mit 
Uterögehrechen und mannichfachen törperligen Leiden zu lämpfen, jo 
hf er im der Tehten Seit jeine Wohnung nicht mehr verlaffen konnte ; 
auch fein Ikebevolled Bemüch wurde in ben legten Monaten feines Le— 
bent durch den MWerluf theurer Famillenglieder, eines Bruders umb 
jmeiet Schweſtern, tief ericgürtert. Kurz vor feinem Tode wurde ihm 
No eine Freude zu Thell, welche wie ein ledter Abendſonnenblick den 
Schluß feines Lebens vertlärte, Es ermiefen ihm mämlich faſt fämmte 
he Herren Biichdie Bayerns bei ihrer legten Anweſenhelt in Augs- 
harg die Ehre eines Beſuchs. Als fie wieder ſcheiden wollten, ſagte 
Criſfteph ». Schmid, Ah an den Herren Grzbiihoi von Münden wen- 
Mad: „Ih febe nahe dem Grabe, und ed wird mir bad bohe Blüd 
m diejem Beben nie mehr zu Theil werben, meine Herren RKirhenfür« 
fen zu fehen ; ich Sitte Ew. Exzellenz, mir altem Manne den erzbiſchöf⸗ 
Üben Segen zu ertheilen.” Gr ließ ſich fofert auf ein Anie nieder, 
Ne in ihten Bijhöfligen Gewäntern anmelenden Würdenträger umftan« 
Bil, aud der Herr Eribiſchof ſtrecte ſegnend feine Hände über den 
telgen’Wreid: and. 6 war ein feierlicher Augenblid, Wenige 
Doden’darauf'lag der fromme Greis, von ber. Gholera ergriffen, auf 
dem Surbeberte, uud hauchte, miriden Tröſtungen der Kirche verfehen, 
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am 3. September, Morgens halb ade Uhr, janit und rubig, wie er ge⸗ 
lebt bar, jeinen edlen Well aus. Der Kinderfreund ang beim zum 
götslihen Kinderfteund. (A. 3.) 





Deutichland. 

Bayern. OBab Ureuth, 20. Sept. Die heurige Badefatfon ift 
am 31. Mai Abents eröffner und am 15. d. Mittags geichloffen worden Die 
Zahl der Kurgäfte belief ſich im der diefjährigen Satfon auf 622 Ver- 
fonen. In den früheren Iabren hatte ſich biefelbe nah und nach auf 
eıwas über 500 PVerionen gefleigert. Im dieiem Jahre war die Zabl 
der Kurgäfte alio größer, als in einem ber yerfloffenen Jahre, und die 
nicht unbedeutende Ziffer dieſer Vermehrung legt am beiten Zeugniß 
ab für bie bewährte Mortrefflichfeit unfere® Wildbades und dem ent- 
ſprechend auch für den immer wachſenden Muf desſelben. Im ver» 
floffenen Jahre war ed nicht nur im Babe, fondern auch in dem be= 
nachbarten Dorfe Rreutb von Fremden jo angefüllt, daß es ſchwer bielt, 
ein Unterfommen zu finden. Daf in tiefem Jahre, wo der Beiuchum 
vieles flärfer, basjelbe wieder ter Ball war, bedarf der Bemerkung 
faum, und ber Wunſch, da namentlich im Babe Kreuth geeignete 
Vorkehrung zur linterbringung einer größern Zahl von Fremden ge» 
troffen werben möchte, if daher um jo marhrlidyer, ald nach ben bike 
herigen Ergebniffen des Badebeſuchs ed mob! feinem Zweifel unterlicat, 
dah ber Beiuh von Jahr zu Ihr mod immer wachſen wird. Die 
Maffantenlifte meist bie zum Schluffe der Saifon 1697 Perfonen nad. 
Die Zihl der Baffanten würde ungleich größer fein, wenn bad Cho⸗ 
lera · Unglück mich über Münden gefommen wäre; denn von ben zahl« 
lojen Bremben, die unter anderen Gejundheltverhältniffen nah Mün« 
Gen gereist wären, würden ficherlich jehr viele auch mad Kreuth ge» 
fommen fein, Obgleich die Saifon gefchloffen ift, jo iſt es von Breu- 
den doch noch nicht gang leer im Kreuth. Go weilt 5. B. Herr Pro» 
feffor v. Liebig aus Münden nebſt Familie noch bier, und ven bes 
nachbarten Orten, beſonders vom Tegernfee und Ezern, werden noch 
täglich Aueflſige hierher gemacht. 

VUegensburg, 20. Sept. (Brechruhr) Geſtriger Stand: 1; Zur 
gang: — ; geſtorben: —; geneſen: —; Heutiger Stand: 1. 

$ Augsburg, 21. Sept, Das Heute veröffentlichte Kranken- 
bulletin vorm 19. auf den 20. Sept. bietet die tröfliche Thatfadhe, baf 
innerhalb dieſes Zeitraums nicht mehr ald 7 Verionen: 23 männliche 
und 5 weibliche der herrſchenden Tpidemie erlagen, eine Zabl, biß auf 
melde herab bie Todesfälle ſeit langer Zeit nicht geiunfen waren. 
Gegenüber bieier beftiedigenden und die Abnahme der Intenflvität der 
Krankheit enıfhieden bekundenden Gricheinung bar? und ber neue Zus 
gang an Rranfen, ber 34 — 18 männlihe und 16 weibliche — be- 
trägt, burdaus nicht beunrabigen, indem bie frühere Gefährlichkeit ber 
Bälle hnmer mehr ſchwindet, und von mehreren unterer erften mit einer 
ausgebehnten Proris betrauten erste, ſchon feit einigen Tagen feine 
Grfranfung an der Brechruhr mehr zur Anzeige Fam. — Die Zihl der 
Biedergenejenen beläuft fi innerhalb genannter Zeit auf 21 — 11 
männliche und 10 meibliche, fo daß fi die Krankenzahl am 20. Sept. 
auf 118 belief. — Nach den bieflgen Tagblättern hätten Mich viele Bür« 
ger Augdburgs mit einer wohlmotivirten @ingabe an die f. Megierung 
von Schwaben und Neuburg gewendet, um die vom Gtabimagiftrat be⸗ 
ſchloſſene und bereits Öffentlich ausgejchriebene Abhaltung der Michaelis 
Dult wieder rucgaͤngig zu machen. 

Nienderg, 20. Sept. Die Hitze iſt heute wieder bedeutend, 
im Scharen haben wir 23—24°, daher ſich vieleicht auch die Zur 
nahme an Erktankungen von geftern Mittag bie Heute ertläten läpr. 
Neue Erktankungen an der Brechruhr zäblte man 16, doch find nur 3 
Inpividuen geforben, 37 im ärztlicher Behandlung verblieben. als gene» 
fen wirb Niemand aufgeführt. In der flädtiſchen Beihärtgungsanftalt 
ſcheint fi bie Cholera gleihfals einzuniflen. Im Schüdenhoſe am 
Spirtlertbore, wo fle aus einigen Käufern 9 Opfer holte, bat fle ganz 
aufgehört, doch fommen in der Umgegend besjelben immer noch Gho= 
lerinen vor, die bei zweckmäßiger Behantlung meiſtens in 2—3 Tagen 
wieder weichen. — Auf der geftrigen Schranne find bie Preife nahm» 
Haft gemwihen ; obwohl diefe fonft nicht von befonterer Bebeutung ifl, 
fo fam doch Zufuhr von allen Seiten. Ge ſcheint, daß bie legten hoben 
Preife bie Vrobuzenten angelockt haben. Korn murbe verfauft von 
16—19 fl, Weizen von 21—24 fl, Gerfſte von 11 fl. 30 fu — 13 fl, 
Baber 5 fl. 30 fr. —6 A. 30 fr. Win blefiger Kaufmann, ber jeit 
einigen Jahren bie Getreidkrifis richtig erfaffend glücklich ſpekulirte, hat 
auf Bitten der hieflgen Bäder, weil ſeit 14 Tagen nicht einmal ben 
Bedarf nur in erwas bedend Korm zur biefigen Schranne gebradht 
wurde, ſolches von Preußen hleber geſchafft, und murbe ſolches auf 
dem geflrigen Markt gu 22 fl. erſtauden. — Im nahen Städtchen Hil⸗ 
polttein, deſſen Mörfte hieflge Krämer vorzugsmeiie gerne befuchem, 
if für den naͤchſten Markı der Beſuch mur ſolchen gefattet, welche im 
dem Bundgerichtöbezirfe anfäiflg Geſchäfte treiben. Die Thäler ber 
fräntiihen Schwein, bie Muggendorier Gegend, iſt von Beludhern mit 
@äten ganz überfült, fo daß es fchmer hält, in dem größern Drien 
Unterkunft zu finden, 


Hug ber Pfalz, 18. Sept. Die Witterung der fepten Wochen ı und bie Reihen verpeiteten bie Luft. 
war den Weinbergen ſeht günftig, fo daß man jegt nicht nur in allen | ſich muthvoller als bei der erſten Seuche, obſchon binnen 6 Xa 


irgend günftigen Lagen bee Beeren, fondern häufig ſchon vollſtaͤndig 
seife Trauben findet. Leider wird jedoch die quantitative Ausbeute, nar 
wentlich am untern @ebirg, eine jehr geringe fein. Zum Eſſen gibt 


es inzwiihen Trauben in Fülle, mie ich mid) u ei in Dürfbeim und | 


ber Umgegend perjönlic überzeugen fomnte. u jener freundlichen 
Haarditadt mit ihrer reigenden Umgebung treffen bereits Traubenkur- 
gäte ein. An der Nabe und im Nheingau fand ich vor einigen Tagen 
die Trauben nicht nur weiter zurüct ald bei und, fontern die Störe 
find auch leerer ald in den meiflen Weinbergölagern unſeres Gebirges. 
Die Weinpreife ziehen fortwährend an, was man, nebft jenen ungün - 
fligen Herbſtaudfichten, der Ausfuhr piälziiger Weine nadı Branfreid, 
mo befanwilih im jüngfter Zeit der Zol auf ein Minimum Gerabge- 
ſeht wurde, zuſchreiben wild. Der Abſah dorthin if in der That, wie 
Weinkänpler verfihern, nicht ganz unbedeutend, und felbjt geringe Sor« 
ten finden daſelbſt Bingang, teils um ben bebeutenden, durch bie Ber» 
heerungen ber Traubenfrankbeit verurfachten Ausfall zu deden, tbeils 
um bei der arbeitenden Klaffe das theuere und ſchlechte Dier zu erje= 
gen. Auch an Nordamerika finden unſert Weine, trotz bes außer» 
orbentlich hoben Zolled, einen täglich bebeutender werbenten Markt. 
Unter biejen Umfänden bleibt uniern, durch anhaltende Mißlahre io 
ſchwer beimgefuchten Winzern wenigftend die Hoffnung durch einige er» 
aiebige Weinlefen aus ihren drüdenden Berhältniffen berauszufounmen. 
Ueberal aber, wo der Boden dem Baue von Feldfrüchten günftiger als 
dem Weinbaue if, möge man doch endlich einmal zum Aushauen der 
Wingerte fihreiten. — Durch die jüngſten Nachtfroͤſte bat der Tabak in 
der Rheine und Nabegegend flarl gelitten. Die nafifalten Iuli» und 
Augufttage haben deſſen Wachsihum und Neife jehr verzögert, ſo daß 
nod ungewöhnlich viel auf bem Felde ftand, ald der Broft eintrat. Doch 
if der Schaden auf den Aedern, welche tem Wintzuge mehr ausges 
fegt waren, weit geringer. Da bie Tahafseınte ohnehin nicht ergiebig 
war, jo wird auch im biefem Jahre eber ein Steigen als ein Falen 
der Preiſe zu erwarten fein. Ob auch die öſterrelchiſche Megie wieder 
Ankiufe machen wird, muß tie Bolge zeigen. Troy ber hartnädigen 
leicht exrflärbaren Widerſprüche, welche jeinerzeit bie desfallſige Mir« 
theilung der „Pfälzer Zeitung“ gefunten batie, gingen auch von ber 
vorigjährigen Cinte wieder fehr bedeutende Quantitãten Tabak aus ber 
Pfalz nad dem Kalſerſtaate — Die Karioffelfranfbeit bat, mit Aus» 
nahme einzelner Side, in unierem ganzen Kreiſe und ben benad- 
barten Ländern ben Ertrag diejed wichtigen Nabrungsmitield beteutend 
geigwälert, fo dab man böchſtens auf eine Dritteldeınte reinen Fan. 
Darin liegt großentheild der Grund, warum die Fruchtpreiſe nicht 
recht füllen wollen. Auf dem Hundrüd ijt die Kartoffelernte fahr null ; 
da indeſſen der Hafer außerordentlich ergiebig war, jo kann bad dort 
übliche Haferbros, Habermus u. dgl. jene Knollenfrucht eriegen. Ber 
trübt ift es aber, baf ber Viebſtand, welcher in unjerer Pjalz feit bem 
Aufıreien der Kartoffelfäule um ein Driitheil abgenommen bat, unter 
folgen Berbältniffen ſich nit wledet beden kann. Nur in den Thäs 
lern der Mlienz, ber Lauter und des Glan, bie fih im Allgemeinen 
eines blübenden Woblſtandes erfreuen, hat die Viehzucht feine Min» 
berung erlitten. (Pilz. 8.) 

Tubwigshafen, 18. Sept. Wie zu erwarten fland, iſt ber tele» 
gtaphiſche Berfehr über hier jehr lebhaft geworden, Die ganze tele= 
graphiiche Korreſpondenz zwiſchen Trieſt und Paris und indbejondere 
auch bie Ueberlandpoft gebt bier, fo daß zumellen an einem Tage bun« 
dert und mehr Depejchen bier durchlaufen. Aus biefem Grunde jol, 
dem Vernehmen nad, au beabſichtigt fein, auf dleſer baveriſch ⸗ fran- 
zoͤſiſchen Linie zwei weitere Drähte zu ziehen, was um jo leichtet ge« 
jheben kann, als die Reitung dur ben Rhein, in der Borausflcht 
einer ſeht flarfen Frequenz, glei Anfangs mic drei Drähten verjehen 
wurbe, (Vfaͤlz. 8.) 

Württemberg. — Stuttgart, 21. Sept. Den früher berich- 
teten Gbolerajällen baden mir einige weitere angureiben, In bem Weiler 
Helmannshofen, O.⸗A. Grailsgeim, kam am Anfang diefes Monats 
ein tem Ort angehöriger Taglöhner, der ih in der leßten Beit in 
Bayern aufgehalten harte, nach allen Erhebungen an ber Gholera leir 
dend, im Armenhaufe an und flarb bald mach feiner Ankunft, Kurz 
darauf erfranfte ein dasſelbe Armenhaus bemohnender halb blöhfinniger 
Menſch und nah ihm fein Vater an der Gholera, ber fie bald erlagen. 
Ole Sektion flelte das Vorhandenſeln der aflatiſchen Eholera bei beiden 
außer Zmeifel, Die von dem Webizinalfolegium angeorbneten Desin» 
fettionsmaßregeln famen fofort zur Ausführung ; eine Weirerverbreis 
tung der Krankheit bat bis jegt nicht Alattgefunden und ber fonflige Ge- 
funbheitszuftand des Obetamitsbezirls mie bes Orts IR ganz beities 


bigend. (St.⸗A.f. W.) 
Italien. 

Pom Po, 14. Sept. Am vorgeſtrigen Tage kamen zu Genua 
nur noch 8 Wrfianfungen und 3 Todesjäße an der Gholera vor. Im 
Zurin (nebſt Borkädten) nur noch 14 Grfranfungen. Die Seuche naht 
fig aljo, Gott ſel Dont, raſch dem Etlöſchen. — Zwei in Genua aus 
Palermo und Neapel am I1.u. 12. Sept, angelommene Dampfer, bringen 
neue ſchauerliche Nachrichten aus Meſſina, wojelbft bid zum 6 Sept. 13,000 
Menfhen der Seucht erlegen fein ſollten. Die Gtabt war verlaffen 





| bier 780 Topesfäle vortamen. (St.⸗ A. f. @.) 
Dom Pa, 15. Sept. In Genua fiel die Zahl der täglien Ar: 
tranfungen auf 7 und 4, in Turin auf 18 und 15. Auch in den ührl- 
gen Theilen des Königreichs läft die Krankheit bedeutend nah, — In 
Saupierdarena bei Genua wurden abermals mehrere Berhaftungen wor» 
genommen; man vermurhete Mapzinifche Sendichtelben, ſchaitt Me 
Eohlen ber Schuhe und Stiefeln der Berbafteten auf, fand aber niit. Für 
alle diejenigen, welche ib bei ber Eholerasäpidemie ausgezeichnet, wirb 
eine Medaille geprägt, Der König ernennt mehrere neue Mauritiubs 
Ritter. (StR. J. ®.) 

Aus Bologna meldet man: Die Frechbelt der Maubr und Mens 
Kelmörter in den nördlichen Tbeilen des Kirchenſtaates hat nun jede 
Grenze überichrirten. Am 8. Nachmittags wurde ein bieflger Dberin» 
genieur, Vater einer zahlreihen Bamilie, in einem Kıffeehaufe in einer 
der belebieften Straßen, mit einem Dolhfiche im Nüden meuchlenſch 
gerödtet, In Ceſena wurden ebenfals am hellen Tage auf zwei Kauf 
leute etliche Flintenſchũſſe abgefeuert, die aber ihr Ziel verfehlten und 
einen armen Schmiedgeſellen trafen. In Rimini ift man weder auf 
ter Strafe, nod in feiner Wohnung vor den Näubern fiber. In Gr. 
Marino erbielt der Polizeipräfekt Dr. Lazzarini vorige Woche auf dem 
Markiplage eine tödtlihe Dolchwunde im Unterleibe, Die einzige Hoffe 
nung it auf das ſtrenge Ginfchreiren der öſterrelchlſchen Truppen ge« 


richtet, (Ariel. 3.) 
Schweiz. 

N Ruzern, 15. Sept. Wie fehr die Hieflge rabifale Megierung mit 
zwei Glen mißt, mag aus Bolgenden erhelen. Man verbot die 
Schwozer Zeitung“, deren gemeflene Sprade Jedermann anerkennt, 
auf ein halbes Jahr, weil eine Nummer dem radikalen Gemeinteran 
von Schlierbach gefliffentliher Wahlfälſchungen angeklagt hatte. Der 
Redakteur der „Schwuzer Zeitung” klagte beim Bundesrach, wird aber 
wohl (nad früheren Grfahrungen) bie bittere Weberzeugung empfangen, 
daß glelches Recht für ale Schweizer ohne Unterſchled auf pollilſcht 
PBarteiung in der Schweiz negenmwärtig nicht befteht. Die Frelhelt der 
Vreſſe iſt in Augern willluͤrlicher beichränft als zu ben jchmerften Zeiten 
landoögtiicher Zenfur, Das Konfizsiren, PVerbieten und Lnterbrüds 
koufersativer Biärter if Überhaupt feit 1847 im Kanton Luzern an ter 
Tagesordnung. Sie erinnern fi ber Verbandlungen über baß Berner 
Vreßgeieg und ber vielen Klagen über Beſchränkung der Preßfreitele 
Nichıspeflomeniger fahren die radikalen Bebörden von Luzern in ber 
einjeitigkten Anwendung ihres dem Bundesgefep über dad Berner Pier 
geieg jo vieljeitig miberfreitenden eigenen Preßgeſetzes Fort und Irmie 
fen, daß es zmeierlel Maß und Gewicht für Madifale und Konferuizt 
gibt, — Unter großen Bekiviräten hielt der ſchweizeriſche Studenten 
verein feine 14, Jahresverfammlung in Rapperöweil. Die Haltung tel 
BVereind war eine in jerer Beziehung ebrenhafte. — Der „Bund“ un 
anbere Journale meffen das Unglüd auf bem Neuenburger See baupı- 
ſaͤchlich der Geldgier ter Schiffer bei, welche ihre 15 Rappen Salfev 
gebühr nicht verlieren wollten und deftalb ben @rtrinfenden nicht zu 
Hilfe eilten. Die am Ufer zahlreich verfammelten Zufihauer fahen den 
Untergange bes Kahné mit entjeplicher Glelchgiltigkeit zu, und mad 
dem 10—12 Menſchen erirunfen und 6 Leihen aus dem Waſſer eis 
gen worden waren, ging ed am Abend bei Wein, Muflf und Tanı ia 
Sıäjfis luſtig her. — In Aarau (4612 Cinm.) farben von 100 Ein» 
mwohner i an der Gholera (46 Todte in Aarau). Dr. Marc d’ötpine 
von Genf bebaupter, dab die Gholera nächſtene ihre europälihen Be 
iuche ganz einftelen, jedenfsls aber die Schweiz mit ernften bels 
fuhungen verihonen werde, Möge er Mecht haben! — Herr Bus 
lädt fi In feinem Organ „Menue be Böncne* (der Abwechslung wer 
gen) jebr bitter und tadelnd Über Mazsini aus. Dasielbe Blar gibt 
zu verfteben, daf Mazzini wirklich in Bajel abgefaft und in oller Grill 
fortgeihaffe worden. (St. An. f. W.) 


Rufiland. ẽ 

Ueber bie wahrſcheinitche Stärteder Nufjen auf 

der Krim macht der Rorreipondent des „Wiener Lioyde in Kaliih 

folgende Angaben: „Ale Blide find gegenwärtig auf Sebaſtopol umd 

die Haldinjel, me fehr bald die angefündigten Tburen vorgehen laden, 

gerichtet. Es iR hierbei bemerkenswerth, daf man bie zufiiden 

Streitkräfte, die Sebafopol und überhaupt die dortigen feſten Poll 

onen und die wenigen Landungdpläge vertheidigen jolen, gar nid! 

genau fennt, und es find deshalb alle von deutichen, englijden und 

franzöflfgen Blättern gemadyten Angaben unzuserläfftg, mad aud |ben 

aus den fehr divergirenden Zahlen bervorgeht. Die Vertheidlgunst 

Drgonifation der Halbiniel Krim if von ben Muffen fehr gebeim at" 
halten worden, mas um fo leiter if, als bie Halbinfel durch bat 
Meer und durch bie bewachte Landenge für bergleidien Nacht ichten un 
zugänglich if. Ws bat fih bereits zu werichledenen Malen beraukst 
Reit, daß bie Türken und bie vereinigten Branzofen und Engländer 
über die ruffiichen Grretifräfte jehr fehledht unterridptet waren, maß auf 
den von Omer Vaſcha publicirten Tngsbefeblen bervorging, wa? dir 
Franzofen und @ngländer fannten feibt Hei der Einnahme von Bemat' 
fund noch nit Die wenigen ruffijhen Kruppen, melde jenen Diet 
vertheidige Haben, Mur jene Truppen fennt man, welde im Behhlahr 
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in de Krim gemorfen worden find und welde der afıiven Armee ge— 
Hören. Es find dies De zum jeden Infanterie-Rorpe gekörenten 
Truppen der 17. Diviflon und 2 Mefernebrigaben ved 5, Infanterie 
Goıps, welche mit entiprebender Mrtilerie und Kavallerie nur eine 
Streitmacht von ungefähr 30,000 Dann ausmachen, was an und für 
Ad freilich nicht viel if, weshalb es fich frägt, mie ſtark bad abgejon» 
derte Korpe ift, meldes ion früher bie Beiagung der Halbinjel ge= 
dudet har, und mie flarf jene Berflärfungen ar Infanterie und Ars 
siferterelernen find, melde in neuefler Zeit von den Ruffen in bie 
Krim vorgeihoben worden fin, Wenn mon aber auch hiezu bie zur 
Yerikeltigung der Ebenen in der Krim beflimmten Truppen der Dra« 
goner» und Ranalerieforps able, jo Anb doch auch biefe Truppen 
nice beträchtlich, denn fon hätte ihre Vorſchlebung wide ſo geheim 
gehalten werden fünnen, Berenft man nun, daß alle biefe Truppen, 
melde mit Ausnahme der Marineioldaren nicht böher als auf 50,000 
Mann geihägt werden fönnen, am mehreren bebrobten Bunkien ver— 
theilt find, jo Aebt es fen, daß bie Verbündeten überall, woiin fe ſich 
wenden, in großer Ueberiegenheit fld; befinten werden. Dieie lcher» 
legenbeit am Streitfräften und SKriegsmaterial aber ſichert denſelben 
pehbalb noch nicht dem Erfolg itrer Unternehmung, denn im Ungretien 
and Vertbeitigen feſter Pofltionen finder ein nrofer Unterichien ſtatt 
und diefer Unterſchled gereicht beſonders ten Ruſſen im ber MVertbeis 
Haung de& feſten Sebaſtopol zum Voribell.“ 


Drientaliſche Angelegenheiten. 


(Sübdlicher Kriegeidauplap.) 

Aus Temberg, 12. September, meldet man ter „Triefler Zei— 
tung”: Es gibt Ah bie Abſicht Fund, wenn die bisherigen fiegreichen 
Griolge der verbündeten Türfen, Franzoſen und Engländer in Guropa 
geſichert fein werten, die beiten ruſſiſchen Donaufeftungen Ismael und 
Kilia zu nehmen und ben Kriegeihauplag nah Beffarabien zu verler 
gen. Der ruſſiſche Obergeneral ſcheint dieſes recht gut und auch bie 
Gefahr, melde bemnähft Odeſſa bedroht, einzufeben, denn es werben 
gewaltige Vorbereitungen zwiſchen ten beiden Flaßgebieten Wrurb und 
Dautſtet getroffen, um einer Land- und Ger» Erpedition gezlemend zu 
begegnen. Der Krieg der Berbändeten, nad Befjarasien zeitlich ver» 
planzı, Abert ihnen eine ungetörse Verbindung mit bem rechten Donaue 
Uier und jerenjalld gute Winterquartiere. 

Hır Srbili Dnennit“ bringe abermals aus Boguien beirübende 
Nachtichten über die Rage ber kortigen Ghriften. Fortwäbrend Tode 
ſchlägt und Gewalsthätigfeiten, bie von ben Türken In Bosnien verüßt 
werden. Im der Nacht vom 29. auf den 30. Jull haben die Türfen 
in den Dorie Butis einen Chriften, Bruder des Handelsmannes Milo: 
van, während er fchliei, erflochen, und ben Leichnam an ein Gaſthaus 
ongelebat. in gewiffer Demeter aus dem nur durd einen Heinen Bach 
som Pufis getrennten Dorfe Dubrava, hörte dad Weheflagen des Un— 
Füdlichen, da er jeboch allein mar, fonnte er ibm nicht zu Gilfe eilen. 
Der Oberaufjeher biejer Orte, Ramens Majaga, bat bei tem Mujelim 
um Schud gegen dieie Böjewidter ; alein er amtmworiele, baf er nichts 
than Einne; er babe bereits höheren Orts darüber gejchrieben, aber 
keine Unwort erbalıen. € 

** Dem „Moniteus* ſchreibt man aus Buzes vom 2. September, 
taf die Ruſſen das zwiſchen Buzeo und Fokſchan liegende Bebier ſeit 
dem 30. Auguſt volitäneig geräumt haben, und daß bie wallacqhiſchen 
Brtideriden, welche fih in Jbraila befanten, nad einer Aufforderung 
dd General Rüpers, der Armee zu folgen, zurückgeſchict wurden. Alle 
— fügt der „Moniteur" hinzu — mit Ausnabme zweier Offiziere, von 
denen einer Muffe war, meigerten ſich, ber Aufforterung gu geborden. 
Die Kanonen und bie Montirung der Eoldaten wurden von den Muffen 
jrüdbehalten. 

Dem „Moniteur“ wird aus Smiena vom 30. Auzuſt geihrie- 
ben, ta der Bregattenfapitin Ioutier, Kommandant bed „Ehaptal*, 
nah einer langen uub mühfamen Kreuzfahrt im Archſpel und an den 
ariihen Küfen, auf diejer Rhede am 23. Huguft vor Anker ging, 
wit 7 Piraten an Bord, von welden 4 mach einem Kampfe, worin 2 
Dann vom Chaptal verwunzet wurden, durch ihm jelbft gefangen ge» 
2ommen worden waren. Die 3 anteın waren, dem „Moniteur“ zu— 
folge, dem Kommandanten Fontier durch den Raimafam von Samos 
begeben worden 

Nörbliher KRriegsihauplap. 
, Müborg, 18, Sert. Das franzöflihe Kriegs. Dampiihlif „Lato« 
Yeur*, Kapitän Mandel, ging geftern von hier nad dem Langelandt« 
belt, ſowie heute das franzöflihe Kriegs -Dampfſchiff „Boeland“, Kapis 
!ın Roy, nach Dragoe ab. 
Aſien. 


“Aus Macao wird dem „Moniteur* vom 15. Juli geſchrieben: 
„Während, Dank ver fremden Intervention, in Schang-Wal die Ruhe 
urbdzufchren ſcheint, if die große Sıadı Kanten in @ejahr, ihrerjeirs 
die Beute der Infurrektion zu werden, Schon feit einiger Belt hatte 
Ban vernommen, bafi ziemlich ernſtliche Bewegungen, durch bie geheime 
Gefenigaft „Arlade* angezertelt, in ben Umgehungen, mamentlich in 
der Mäbe von Bog und Wampoa autgebrodhen waren. Doch waren 
Ye Injurgenıen angeblih durch bis gegen fle entjandten Truppen aus 
Ganıon außeinander geiprengt, viele Köpfe abgefchnittien worden, 
sad man fonnte alio glauben, daß der Aufſtand für den Augen- 
bit untertrüdt fel, Aber vor 3 ober 4 Tagen hat man bier bie be= 


—— 
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flieımte Nachricht erhalten, daß eine neue Aufommenroltung von Mit« 
glierern ber Triade, furchtbarer ald bie früheren, bei Fu⸗GCban Aatte 
gefunden und fit diefer Stadt, der Meſidenz aller reihen Bunquiers 
aus Canton, bemächrigt hatte, dag biegmal ein Thell der von Gantoen 
abgeſendeten Truppen fi mit ihnen vereinigt hatte und daß alle die» 
jenigen, bie nur Grmad befagen, in einem paniſchen Sıhreden geflohen 
waren. Man fügt binzu, daß ſich bie Injurrefitonele Bewegung nad 
allen Richtungen bin, fogar bit on bie Thore von Ganton, welches 
allein nebſt feinem Bluffe in der Gewalt der Manbarinen geblieben if, 
forrgepflangt bat, Was dieſe Nachrichten zu beftärigen ſcheint, iſt, daß 
zu Eanton fſelbſt chineſiſche Kaufltute maſſenhaft ihre Bamillen, ihr 
Geld und ibre Waren unter dem Schuhe der Fremden in die Falto- 
reien brachten. und dab man täglich zu Macıo durch Steamerd ge» 
ſchleppte Schiffe aus Canton anfommen fleht, die mir ganzen wohlha— 
benten Bamilien angefüllt And, denen die fremden Handelstäufer aus 
Ganton ein Aipl in ihren Wohnfigen zu Macıo angeboten haben. Dieß 
find ungweifelbaft Zeichen einer droheunden Gefahr, und in der That ift 
es bie allgemeine Weinung der aud Ganton kommenden Verionen, daß 
dieſe Stadt, die felbft eine große Zahl Anhänger der „Irlade* birgt, 
obichon dort durch die Energie der Behörbem, und befonders durch die 
bes BWicefönige De de Ordnung bis jegt aufrecht erhalten worden iſt, 
in Rurzen in bie Gewalt ber Injurgenten fallen wird, 


Heuefteb, 


Bayern. ** Müncjen, 22. Sept. Geſtern war die Inbufrie- 
Ausfellung beim Gintristöpreife von 12 fr. von 620 Perjonen beſucht. 

D Miücnberg, 21. Sept. Bon geftern auf heute zäßle man 16 
neue Wılronfungen an ber epitemifchen Brechruhr, 7 Perfonen find geſtor⸗ 
ben, 1 genejen und 45 in ärztlicher Behandlung geblieben. Die Zehl 
der Erfranfungen richtet ſich in dieſem Monate fat nach ber Tempe» 
ratur ber Luft, jowie biefe deigt, fo vermehrt ſich auch der Kranfen« 
fand oder fommen weniger Genejungen vor; Übrigens iR der Wechſel 
des Märmegrades in diefem Monate iehr auffallend, Wir hatten rin« 
mal faft 0, gleich darauf -— 18 — 20°, geflern faft 26 Grad im Schat · 
ten, wo fein Wind binfireihen konnte, und heute überzieht ſich ber 
Himmel mir grauen Wolken, tod; laffen tiefe dem fo nörbigen Regen 
nicht fallen, weil ein fühlender Wind fle verjagt. — Im Hovfenhandel 
fiebe ed Hau auß, die Produzenten wollen nicht abgeben, ſie bofien noch 
beffere Vreiſe, auf Angebote mir 180 fl. gibt man im Spalt gar Fein 
Gehie. Mber der Bogen zu firaff geſpannt reißt, aus ingland 
find tiefer Tage Handelsberichte gekommen, melde wohl bie Hoffnun- 
gen auf ſchwin delnde Mreije etwas abkühlen merben. Es thäte Neth, 
dag dieſem Treiben, das im Hopfenhandel an gewagte Börjenipefula« 
ılonen erinnert, auf irgend eine Mrt gefteuert würde. Das Wie läßt 
ſich nicht wohl beſtimmen, aber das it bach fein ſolides Geſchaͤft mebr, 
bad Hänblern ſelbſt bie Äeußerung abzwingt, es werbe jet fo geirier 
ben, daß man heuer 40,000 fl. verdienen, im nädften Früblahr aber 
50,000 fl. verlieren Tönne. Die Produzenten verlieren im Grunde 
nichts, denn fie erhalten ſtets das baare Geld, aber nicht jetes Jahr 
if iknen günflig und die Sireltigkeiten wegen gegenſeitigen Hopfen - 
bandel und was damit zuſammenhängt, bäuſen fid in jogenannten 
Norhjahren fo ſeht, daß „einmal vor erlichen Jahren bus Landgericht 
Bleinjeld oſſennich befannt made , e8 könnten ſolche megen Ueberbäu« 
fung von ®eihäften unter Jahr und Tag vom Gerichte nicht anger 
nommen werben. 


Gr. Heſſen. — DParnftabt, 19. Sept. 
greß hielt heute jeine erfte Sigung. 

Spanien. — ** Cine Privatdepefhe aus Madrid vom 19. b. 
meldet: Die Königin begab fi geſtern Abend in die Mefldenz bel 
Pardo, Obſchon noch immer einige Cholerafälle vorlommen, jo macht 
die Cpibemie doch keine Fortſchrinie. Man hat die Aufloͤſung ber June 
ten von Gorunna, Drenfe und Lugo befohlen, weil fle eine Gentral« 
zu in Galizien organifirt hatten. Die größte Ruhe hertſcht fort» 
währen». 

Griechenland. — OC. Patrag, 14. Sept. Die freie Kom- 
munifation zmwifben dem Poräus und tem übrigen @riechenland iſt am 
12. d. wieter bergefellt worden, ba feit zehn Tagen kein Cholerafall 
erg if. Auch in Eyra haben fih wur noch wenige Fälle 
erelgnet. 


Driental, Angelegenbeiten. — Wien, 18. Eept. Einem Bes 
richte aus irajoba vom 6. Sept. iſt zuentmehmen, daß der inmarich ber f, 
k. öfterreichiichen Truppen am 3. September Mittags erfolgte. Die Trup⸗ 
ben mwurben von ben Bemeindevorfländen, den Bojaren und einem großen 
Theile der Bevölterung auferhalb der Stadt erwartet und herzlich bes 
grüßt. Die walachiſchen Barnifondtruppen waren in Parade aufgekellt, 
Eingerüd: it FrM.«d. Machts mit Abtheilungen der Brigade Jellachich, 
Der f. k. Beneralfonful für die Walachti, Miniterlafrarh Ritter Anton 
v. Laurin, if heute Früth 6 Uhr aus Bufare bier angefommen und 
bat fih nad Furzem Mufenthalte nach Baden begeben, wohin Fürſt 
Sıirbep geflern wieder abgegangen war, um bie Schreiben bes Piorten- 
omunlfärd Derwiſch Paſcha und des E, f. Korpöfommandanıen F.ME. 
vo. Woronini an den Bürften v. Stirbeh zu übergeben, worin berielbe 
eingelaben wird, zur Uebernahme ber Hojpobarsmürde nad Bufareft 
zurüdjufehren. (Wanderer ) 
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» Abch ter „Monileur* vom 21. b. meldet num telegraphiich aus 
Bien die Landung der Anglo-Frangoien bei Bupatorlı am 14. d. 
Schon tie Barifer Korreipondenz ded „Bureau Central” vom 20. Sept, 
fagt in einer Nachſchrift; „Man behauptet fihere Machricht zu haben, 
baf die Landung norbmwärts von Sebaſtopol zwiiden biefer Stadt und 
upatoria, ungefähr 3 Stunden von erflerer entfernt, glücklich von 
Statten negangen Äfl. Das 9. Iägerbataillon, das zuerſt andgejept 
wurbe, joll allein etwas gelitten haben.“ 


Familien : Machrichten. 

GeRorbene in Münden: Eduard Buchberget, Tabezlererlchrjung ven 
Alchach, 17 3. a. — Monika Kirjchner, Taglöhnerin v. h., 60 9.0. — Mag 
balena Gsrenmäller, Zimmermannsfrau v.b., 57 3... — Georg Ftant, Tiſchler⸗ 
meiftersfehn ©. 5., 24 3. 0. — Hofeph Burkhart, Soldat vom f. 2. Inf.-Megim., 
22 3.0 — Georg Menmaler, Soldat vom F. 1. Metill.»Megim., 22 I. a. — 
Anna Weih, Gaͤrmergehllſenotochtet v. h, 23 I.a. — Barb. ler, f. Voſtillons ⸗ 
galtin v. h. 32 J. a. — Konrad Würmſcer, Magifratsbete v. h., 71 J. a. — 
Frany Graf v. Tattenbach, F. v. Oberſt und Kammetert vo. h., 85 J. a. — 
Ghrifeph Hetierlch, Taglöhner von Möbershelm, Kantons Dürkheim, 47 I. a — 
Jehann Meint, Taglöhner ven Riedernderſ, Ger. Köpting, 55 I. a. — U. Pfeil: 
fer, Dienfmagd v. &, 74 J. a. — Mar Ederer, Schneldergeſelle v. h, 66 3. a 





Adolar PVruder, Pfarrer zu Winau, 49 3. a. — Hr. Brorg Katy. Möf, Pfarr | 
in Greffipighofen, 46 3. a. — Hr. Morik Jehle, Biarrolfar zu Buttenieieir, 
34 J. a. — Hr. Eduatd Ebenauer, Wabrikbejiger, 38 I. a., im Dupembteid dei 
Nürnberg. Hr. Gerhart Cullmann, Kaufmann, in Nürnberg. — Hr. Wild, Ar | 1 
ber, Damenfleibermacher, in Nürnberg- 
Börfen: und SHandelönachrichten. 

” Frankfurt a. W., 21. Sept Deſtert. öprog. Metall 72; 4* 
62°/, ; Gantaftiem 1180; Lombarb. ment. bpre). Mnk B1'/,; fpaniide ae 
18°,,45 Butwigshafen» Bervager EB. 129,5 Bayer. Aiuprop BEN; | 
— Begfellurs: Baris 83", ; Bonpon 117',,; Wim 101%,. | 

anffurt, 20. St. (Sold uns Slider.) Neue Lonlsh'or 10 fl, 45 i. 

Pitolen IM. 3274-33", fr.; dit. Preuß. Ariebrigar. 10 A.IB; Het 104.8. 
9M. 49',,-42%, ; ManbDulaten 5 fl. 31-32; 20 Wr.-Ct. 9 M. 2-22; Ongtifte 
Sosee, 1IiR. 40-42 ; Bold al Dre. 373-74 Mr.; Sär+Täie. 2A. 20%, B, 
Hohhaltig ode * fl. 82 B.; Preuß. Thir. 1 I. 45’, -46 ie; Brest. Safe» 
&4. 11. 4574-48, 

Berlin, Sert. rn Staais · Schulſqeiat 84’,, B., 84”/, ©; Rltı 

Wien, 21. Sept. bprey. B5'4; A'ıpıog. 73,5 BoiterlerBiulchende 
Boofe von 1939 Bantattien — — ; Lomb.»venst. Kpsop. Anleihe 955 
Rersbahnaftien 1743”/,. Wedfelturfe: Hunsburs uso 118; Bonton 3 Mi. 
11.28 Geldtare: Müngeulaten — Deſtert. den⸗Anleden vom 1884: 97. 


— pol, Plöp, Köchin son Randleberg, Ber. Köpting, 503. a — Anna Epätt, 
Börfterstochter v. h., 63 I. a. — Frledt. Schoch, Privatier von Augsburg, 51 J. 
a — If. Shin, Schnelber von Zrfchingen, Ber. Paningen, 55 J. a, — 
Kiebold, Knecht von Walferabof, 83 3. a. — Yonas Radius, Jaͤger v. h., 40Y... 
— Therefla Hausmann, Dienfimagd ven Amberg, 23 I. a. — ob. Trautmer, 
Delraffineue v, h., 46 I. a. — MR. GBrrgeria Thaumaturga, Movizenmeifterin und 
— Benno Bas, Salzhänbler v. b., 


Borficherin zu Berg am Laim, 29 3. a. 
28 3... 


Auswärts geflorben: Frau Johanna Preu, geb. Brügel, DBierbräuersgattin, 
36 93. a, in — — Hr. Iofeph Kühnle, fürt. Hamsmeifter, 65 I. a., in 
Etarf, Porzeflanjabrilbefiger, 25 J. a, in Paffau. — Hr. 


Augsburg. — Hr. I 


ch. 
(a. 2.8. M.), 


®.; (1851) —. 


dm. —— —i 


“Maris, 20. Sept. 4'/, pro). 
Monats), Apreı. 74.80 (Baar), 
867 50 (bear), 860.— (a. 2.E. M.), Baris-Straßturg 820,50 Yanr, 828 75 
Span. äpro,. — ®., 
18%, @., Bafl. —. Plem. Anl. 87.75 @. Obl (1839) — @.; (1849) — 
Röm. Anl 84°, @.; Ruf. 4vtey. — ®. 

“= Oondon, 19. Gert. 
Spawtfheliprog. 38 Reue Gomver. ——; Ball. 
Ruf. Sprog — Ceup. ab., 4 ptej. — 


08.60 (dan), 08,75 (auf &i Ente 
74.75 (auf Aeſttunz L Ba) ans 


Innere Säule 331, ®. RR. Gamıt, 





3%, Ronfels 9, -; 3’/,prog. — 
Bortug. dproy. —.Gom, 





Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Baller. J. 8. Bogl. 
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14. Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen Dlebſtahls zum Scha ⸗ 
ven res Kalnzbanern Mathias Riedel 
in Domad. 
Im ber Nech vom 18. auf den 19. Juli L Je. 
wurben dem Ralnzbanern Mathlas Riedel in Dornach 
mitteld Ausbiegens ter Siherbeltsfange an dem Speiſe ⸗ 
fammerfenfier und Ginfteigen in tiefe Kammer 
20 Ms 24 Pfund Schmalz, im Werthe von 24 bie 
26 fr. per Pfund, 

«in Blertel Brodmehl, 1 fl. werih, 

ein ®,, End mit dem lateinifhen Buchgaben M. R. 
K.V.D, und ber wahtſchelnlichen Jahreszahl 1846, 
und elmer Mummer gezelchnet, wertb 48 fr., 

ein neues Dopfenfgäfel, mit zwei eifernen Meifen 

gebunden, werih 24 fr., 

30 Hühmereler, werih 24 fr., und 

ein abgenäptes eifernes Pfänndhen, werth 30 fr., 
entwenkkt, 

Mit dem Anfuhen un Epäpe nah dleſen entwen ⸗ 
beten Gegenhänten und den alenfallfigen zur Heit ums 
detannten Thäten, wird zuglelch das MWeltere nerbuns 
ten, allenfallige fahtientthe Erfahrungen ſchleunlgſt 
bierorte amyupeigen. 

Minden am 12. September 1854. 


Königliches Landgericht Münden. 
: Eber, !gl. Lantriäter. 


GR, 19228/1. Särettinger, Rpr. 


ss”. WBefanntmachung. 

Der Mepgermeifter Andreas N ud sen. von Schopf⸗ 
lech hat ſich für sahlungennfählg erflärt. 

Sein Wermögen beſteht in 27 fl. 46 fr. Meobilien, 
190 A. am einem Grunsftäde und angrbliden 350 I. 
Ausfänden. 

Sılve Schulden dagegen hat er anf 1772 fl. an« 
gegeben. 

Es werben nun aller Mläubiger beafelben zur Ans 
meltung und Nachweiſung ihrer Borberungen und zur 
Befhlubfafung über das weitere Verfahren auf 

Dounerftag den 26. Oktober I. 38., 

N Jormittags ® Uber, 
vorgelaben,. Mer nidt eriheint, wird nom ber Mafie 
ansgejglefien. Wer nen dem Vermögen bes 
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nees etwas im Hänten hat, muß dies noch vor em 
obigen Termine dahlet anzeigen, aud darf nur an das 
Gantaericht pültine Zahlung leiſten. 
Etwalge Berfhweiguna draſelben mürte als abfidtr 
licher Betrug gegen die Dlänbigerjäaft behandelt werben, 
Dinkelsbühl den 1. September 1884. 


Königliche Landgericht Dinkelsbühl. 
6.,R.10,000/1. Efper. 


144. Gant:Proclama. 


Degen die Mengers » Eheleute Iofepb und Mana 
Augufim von Shönfee llegt aftenmärlg materielle 
Ueberfguldung ver; von Blänbigern fi derfintrag auf 
Eröffnung der Sant geftellt, und tie Schultnet haben 
fid) demſelden unterworfen. 

ODemgemaß und in Berädädstisung des geringen Ber 
trages der Bantmaffe, welcht vorausfihtlih zur Begahls 
ung ber bevorzugten Mänbiger wicht hinteichen wire, 
wetten folgente zwei Griftstage anberaumt: 

41) Zur Anmeltung ber Berterungen und zum Nach ⸗ 

meife itrer Richtiglelt und Votzugerechte 
Montag ber 16. Ott. I. 38., 
2) zum Borbringen und Nadiwelfe ter Ginreben, 
kann zur Wegen: und Echlußerintterung 
Samftag der 30. Movbr. I. Se. 

Hlegu werden fänmtiidıe bekannte und undelancue 
Oläubiger unter dem Rechtenachtbelle vergelaten, bafı 
fie drim Musdleiben am erſten Edilietage von der @ant, 
dm Webrigen aber mit der betrefjenten Handlung aus: 
geſchle ſen werden würden, 

Auswärtige Blänbiger haben Bis zum erſten Editrte⸗ 
tage einen Infinnationsmantatar am Grrigtefige zu 
denennen , witrigenfalls die gerichtlichen Grlaffe durch 
Anſchlag an bie Berihistafet ala Ihmen gehörig guges 
ſtellt erachtet werben würden, 

Der von dem Vermögen der Schuldner Etwas Im 
Handen hat, wird aufarferrert, dasfelbe bei Meldung 
nogmaliger Zahlung ober Grfapfeiftung zur Bantwaffe 
zu bringen. 

Zu Bepterer gehören: , 
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2) das Lindaueraderl, Bi+Rr. 4366, zu 1,1904, N 

3) Lind auctwieſe, Bi+Mr. 4362, zu 1,10 Der, 

4) Bebölz, PLN. 436, zu 0,38 Des,, 

5) Pflanggarten, Pl«Mr. 201, zu 0,2 Dep, 

6) vie reale Meparrgeredhtfame. 

Diefe Realitäten find anf zwei Huporheffelle in 
getragen, und wird zum öffentlichen Berkaufe derſchn 
nah Maßgabe des $. 64 bes Dppouhefempefepet ach 
85. HR— 101 der Brogefinonelle von 1837 auf 

Samftag den LE. November I. Ft, 

Dormittagd 10 Uhr, 
im MWirihegaufe des Schön zu Schönſee Termin anı 
beraumt, wozu Kaufeluſtige mit dem Beifügen eingrlar 
den werden, daß bem Gerichte unbefannte Steizertt 
Are Zaplungefägigfeit fofert aachzuweiſen habın. 

Die näheren Verfaufsberingungen, melde am rim 
Griftstage von den Wläubigern zu beantragen find, met 
ten am Stridetermine befannt gegeben werben. 

Oberolechtach am 10, Septbr. 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der föntalige antrigter : 
ER 6765 /1. — 


su. Todes: Ertlarung. 


Die landesabmwefende t, k. öflerrekifhe Oberlieutes 
nantögettin Franziata Meiner, gebome Jehents 
mafer aus Kir, biesfeltigen Werihts, wirb nanmehr 
mit Sczugnahme auf Die öffentliche Ansfchreifung vom 
8. Juni 1854 (üche Dellage zu Nre. 141 der Neun 
Mündener Zeltung und bas Zutelligenyblant zur Lingr 
Beltung) ; madtem fie ſich Inner der wargefedien herlr 
monatlichen Fri werer felbft melkeir, med; and Beldes: 
erben von Ähr zum Vorſchein kamen, und ba ferney aut 
der jhen ver circa 40 Jahten von AN 
Entfernung und ver feliherigen MWerjgollenkeit mil ir 
ber Mahr ſchelnllchteit anf ihr erfelgtes W ; 
ſchloſſen werten fann, meter Hlndtid auf 
p-1. cnp.7.-$,39 Nr. 6 et in motis loc, € 
tedt erflätt, und (fr in If. 49 fr. Be 
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Mittlere Kemiperatur : 
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320,00 | 319,12 | 317,99 


Mittlerer Borsmeterhand: 
319”,04. 


Munthen, 23. September, | 

Se. Maj. ber König haben Sid unterm 18. d. Mis allergnärigit | 
bemogen gejunden, den Pofbezirksfafjier bei tem Oberpot- und Buhn- 
Amt von Schwaben und Neuburg Mar Helierer in Augsburg auf 
Grund ded F. 19 ver IX, Beilage zur Berfafjungsurfunde vorläufig in 
den Ruheſtand zu verjegen. 


Deutfchland. | 

— m München, 22. Sept. Stand der Brehrußr. 

Am 20. Eevıde. And dahiet geſtorben an ber Brechruhr 18, überhaupt 

geforden 26 Verfonen. Der Zugang von Neuerkranften betrug am 

21. Expt. 31. 

Angoiftabt, 20. Sept. Während vom 1. bis 13. Septbr. in hie⸗ 
Äger Stavı an der epivemijchen Brechruhr 47 Verſonen verflorben war 
1 





ren, find vom id, bis 20, d, Dis, nur mehr 18 folder Kopesfäle ein- 
geireten, was den Troſt gewährt, daß dieſe gefährliche Krankheit auch 
dleterte im Scheiden begriffen if, und alsbald mir Gottes Gnade gänz- 
lid verſchwinden wird. Wie nachfolgende Zufammenftellung zeigt, find x 
ben legten 7 Tagen 49 Perſonen erkrantt, 21 genejen und 18 geſtorben. 
in Behantl. verbl. 45, 
45, 
47, 


* 
51, 
” 


Am 14. Sept. erkrankt 11, gemeien 1, geftorb. 4, 


1. , — —W J) eo 8 - — 


56 

2, 
„4. 
(Auges. Abdzıg.) 

Die „Bandehuter Big.* erMärt ſich zu der offiziellen Mitiheilung 
mächtig, daß die auf den 4. k. Mid. feſtgeſehie Cröffnung der Siu- 
benanfialt in Metren aus Gejumpheitsrüdficeen von der f. Megiers 
ung von Niederbayern verlegt und Aber die ipÄiere Eröffnung Entſchlie⸗ 
hung vorbebalten wurte. 

Paſſau, 18. Eepibr. Heute Frũh 4 Ubr verflarb tahier, erſt 25 
—X alt, der Porzellan ⸗-Fabrikant Hr. Stark In Roſenau vor Paſſau. 
Derfelbe war ein ebenjo umfictiger als unternehmender Mann, welcher 
feine Fabrik Acher anf einen fehr hoben Stantpunft gebracht hätte, 
haͤnt ihm nicht viel zu früh der Tod aus unſerer Mitte entriſſen. Bür 
eine bier noch mie beftandene zahlreiche Beſchäftigung von Arbeitern 
Rand die Autficht nahe. Zur Induftrie- Austellung in Münden lieferte 
der Verblichene auegezelchnete Fabrikate. Es if zu wünſchen, daß bie | 
nah neuen Prinzipien erbaute und eingerichtere Fabrik wie biöher fort» 
defühtt werte, und dieſes namentlich auch für orientaliichen Abſatz berech- 
nete Unternehmen fich blühender Foridauet erfreuen möge. (N. Pal. 3.) 

Paffau, 19. Sept. Als ein jhöner Bemeis üypiger Bülleder Na« 
tut prangt im Garten bed Hrn Kaufaiannd Pittinger dahier gegenwät · 
Yg ein Apfelbaum in volfer Blürhe. (P. Den. 8.) 

”* Augsburg, 21. Erpt. Die Summe ber bei dem Hilfakomlie ger 
gen Gholeransıh eingegangenen Geldgaben beirägt 5137 f. 22 fr. Zus 
Wei erläßt das genannte Komtite folgenten neuen Auftuf? „Indem 
dae Hilfsfomite für de vielen miiunter fehr bebeutenden Gaben ben 
"dien Bebern den inniaften. Dank barbsingt, und zwar im Namen ber 
Bielen, die die Baben fowohl an Weld, ald Kleitungsflüden, Betten ir. 
empfangen haben, odurch viele Abhränen ded Kummers und der Morh 
Worin: wurden, tleghränen bes Dantes flogen, dennoch; aber man» 
er Wunde no Linderung zu verſchaſſen iſt fordert basfelbe biemi 
Menihenfreunte und Ale atibietmpmrsäidt Liebesgaben zuiüdgebalten 

ein An beigutzagen. Sowohl das Hlljttomite (ſtädtiſche 
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eftriger Stand der Brechtuhr: 118 Krane; 


22. Sept. 
8 männliche, 17 weibliche); geftorben: 17 (5 männ« 


Eonnabend den 23. September 1854. 
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| liche, 12 weibliche); geneſen: 


* Raufmann, 





ünchener Zeitung. 


beber Urt Befergty für Unglenb an 
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Bang der Temperatur und ded Euftöruded in München. September 1854. 





Wludrichtung. JSiemels· Schau und Bemerlungen 


Morzene. | Mittags, | Abenze. 


Heiter, Heiter. Helter. 
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16 (5 männliche 11 weibliche); heutiger 
Beftand: 111 Kranfe (Als. 8.) 

Bamberg, 21. Sept. Bei der heute Vormittags ſtattgebabten 
Wahl wurden folgende Herren als bürgerliche Magiftratdrärhe gemäßlt: 
1) Chriſtian Cavallo, Kaminkehrer; 2) Georg Schmitt, Gaflmirıh; 3) 
Eberhard Dörfer, Rondiror; 4) Friedrih Dinkier, Kaufmann; 5) Io- 
ieph Schödl, Dienfabrifant ; 6) Dr. Georg Banzer, prakt, Arzt. is 
Grijagmänner bie Herren: 7) 3. Bapt. Hofmann, Kaufın, ; 8) I. Bapt. 
Scherer Kauf. ; 9) Adam Kanihinger, Weinwirth ; 10) I. B. Ramis, 
(Bamb. 8.) 

(Stand der Bredrubr im Smangsarbeirshauie Ebrach am 20, 
Sepibr,) 10 vom vorigen Tage im ärztlicher Behandlung (2 männl,, 
8 melbl.); 1 neuer Zugang 11 männl., O weibl); 0 geflorben (0 
männl., O mweibl.); 3 gemejem (1 männl., 2 weibl); 8 in ärztlider 
Behandlung (2 männl., 6 meibl.), (Bamb. 8.) 

Mürnberg, 20. September. Im verffofienen Monat Auguft find 
bier 586 Indididuen pohtzeilich beſtraft, 6 Jadividuen am die zufländie 
pen Bebörten, 2 Imbivivuen an die Zmangearbeittanftalt Klofer Eh» 
tach und 89 Individuen in ihre Heimarh abgeliefert worten. Yußer- 
dem wurden vom Magiärar in Bezug auf Brod, Bleiih und Bier, dann 
Mark und Gewicht 602 BVifirationen vorgenommen, ſowie fämmtliche 
Wochenmärkte an jedem Wochentag begangen. — Bon 279 zum BVer« 
mittlungdamte angemeldeten Klagen wurden 137 verglichen, 142 aber 
an dad fompetente Bericht Üübermiejen, (Bränf. Kur.) 

A Fürth, 21. Sept, Nachdem die Stadt Fürth ſeit Anfang bie 
fed Monats eines vortrefflihden Geſundheitzuſtandes ſich zu erfreuen 
batte und mährend bieier ganzen Zeit Feine fpezifiih choleraiiche Krank» 
beits-@riheinungen mebr vorfamen, farb geftern dahier nach kurzem 
Leiden eine Brauendperfon aus Nürnberg, welche bie Kirchweih in bem 
nabegelegenen Vach bei Berwandten verlebt umd fi, wie man erzählt, 
tort grober Diärfehler ſchuldig gemacht hatte. Gie kam ſchon Dienflag 
ben 19. d. M. unmwohl hieber und obgleich ſofort ärzilihe Hilfe nach- 
aefucht murte, fo war fie doch ſchon Morgens 2 Uhr eine Leiche, 
Von Eeite ter Medizinalpolizei wurden alle Anerdnungen getroffen, 
um einer weiteren Verbreitung ter Seuche vorgubeugeu und ed bat fi 
auch bit beute feine neue Erfronfung mehr ergeben. Der auferordent- 
lich lebbaſte Verkehr, welchet täglich zwiſchen Nürnberg und Fürth flatt- 
fintet, und der Umfland, daß unjere Stadt deſſenungeachtet während 
bed Monats September von ber Gholera verſchönt geblieben ift, beredi- 
tigen wohl zu dem Schluße, daß bier tiefe Seuche feinen günfligen 
Boren zur Ausbreitung finden fonnte. Gebe Bolt, daß und aud die 
nabente Kirchweih dieſen böjen Gar nicht bieter bringe! 

Gin Brand in Meufeg, Log Scheinfelb, fol, wie man hört, durch 
unvorfichtiges Spielen von Kindern mit Zünthöljhen verurjaht wor⸗ 
den fein. Das Beuer kam Abents zwifthen 6 und 7 Uhr in einer Holz« 
hale aus, und griff bei ber ſchon lange anhaltenden Dürre fo raſch 
um ih, daß im kurzer Seit ein Wohnhaus, 3 gefühte Scheuern, ein 
Brauhaus, mehrere Stellungen und Mebengebäude und bedeutende 
Holzuorsärke vernidtert wurben, mobei auch fehs Schweine mit ver- 
brannten. (Würzb, Anz.) 

$Mürzbnrg, 20, Sept. Geit dem 18. d. fleht vor dem Schwur- 
gerichtehoſe Anna Marla Martin von Unterriebenberg, kgl. Landgerichts 
Brüdenau, angeklagt wegen Brandfifiung I. und höchſten Grades. Die 
Stabı Hammelburg wurde, nie bekannt, am 25. April db. J. von einer 
ſchredlichen Beuersbrunft heitageſucht. An biefem Tage gegen 11 Uhr 
Vormittags fam das Beuer im ber Scheune der Wirtwe des Damian 
Kaljer aus und fen um 4 Uhr lag ber größte Theil von Hammel« 
burg in. Afche, zwei Pfrünbnerinnen A. M. Müder und Barb. Kimi 
hatten, in den Blammen ihren Tod gefunden. Der durch dieſen Brand 


an. «Immobilien, qugefügte „Schaden betrug eine, Million, Dir, 4 
Meihien BL ABE. Die Säuren: Vakia Aa. .Di Bas 
boten der Witwe Kaljerd, ben Dienkfnet alpar a e 
Heim und die Dienfmagd U. M. Marıin. Die Squid Herzufellen war 





34180 


äußert ſchwierlg. Die Unterfuhung gegen Herterich wurde ſchon Früher 
eingeftellt; fein Leumund war ungerrübs; er behauptete zwar, die Dar« 
tin habe den Brand gelegt, aber es auch hergeſtelt, daß Herterih 
beipränften Geiſtes if. Die Mattim fürht die That Auf den Knecht zu 
wälgen und bezeidiher Ihn ſogar als Ihäter, Indem er furg vor dem 
Brande auf bem Stallboben ſich aufgehalten Habe. Im mehreren Ber 
hören in der Borunterfuchung hatte ferner Serterih nit das Mindefte 
von der Dranblegung ber Martin gejagt und erft nach Verlauf zweier 
Donate machte er biefe Angaben von der Martin, indem er nad jei= 
ner Angabe verwirrt und über feine Hafı ſo erichroden geweſen fei, 
daß ibm die Brandlegung der Martin aus dem Ginne gefommen jei. 
Durh einen von der Martin vorgefihlagenen und vernommenen Unt- 
laftungszeugen if ferner erhoben, daß ihr derfelbe bei dem Brande zum 
Fortſchaſſen ihrer Kleimungshüde geholfen und daß die Martin ihm 
lamentirt habe, daß fie, Faum in einen Dienft eingerreten, {dom wieder 
fort möfe, Die Martin widerfprah den Angaben des Herterich auf 
bat Beitimmrefte und verficherte unter Weinen ihre Schuldloſigkeit. 
Heute endete die Verhandlung mit ber Freiſprechung terjelben. — Ms 
Magiftrateräthe wurden dahier gemählt bie Herren: 1) Oskar Meder, 
Kaufmann; 2) Joh. Wahl, Kürfchner; 3) Joh. Beer, Raufmann; 4) 
Mart. Wirfhing, Kaufmann; 5) Bal. Wickenmaier, Seifenfleder. Als 
Griagmänner die Herren: 1) Dr. Bincenz Wadter; 2) Ludwig Then, 
Privarier; 3) 3. B. Danninger, Fabrikani. 

Würzburg, 21. Sept. Geſtern Nachts 10 Uhr if in Goßmaund- 
dorf bei Ochſenfurt ein micht unbebeutenber Brand ausgebrochen. Nähere 
Nachrichten feblen no. (Würzb. Anz.) 

MR. Sachſen. — Vreden, 20. Sepibr. Se. Maj. der König 
haben Si heute Morgen in Begleitung Allerhöchſtihres Generalabju- 
tanten Generallieutenant Reichardt nach der am 15. d. Mies. durch eine 
Beueröbrunf ſchwer heimgeſuchten Stadt Sehnig begeben. — Ge. Ere. 
der Minifter des Innern, Gtaatöminifter ihr, v. Beuft, mar bereits 
seftern in Sebnig anweſend. — Wie wir vernehmen, wird nächſten 
Sonntag bie feierlihe Conſeeration des zum Biſchof von Leontopelis 
in parlibus ernannten apoſtoliſchen Vicars im Königreihe Sachſen, 
Hrn. Ludwig Bormerf, durch Ge. Eminenz ben Cardinal -Erzbiſchof Für« 
fien zu Schwarzenberg in Prag vollzogen werden. (Dresd. 3.) 

Hannover. — Dannober, 19. Sepibr. Ihre Majeftiten der 
König und die Königin, Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und 
die Prinzeffinnen Briederife und Mary, jo mie Ihre Durchlaucht bie 
Deinzeffin Therefe von Altenburg, fin heute Nachmittag von Norder⸗ 
neh In ber Refidenzſtadt wieder eingetroffen. (Dannev. Ztg.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 19. Sept. Der öfterreichiſche 
Bundespräfltialgefandte Frbr. Prokeſch v. Dien it von feiner. Reiſe 
an ben Rhein vor einigen Tagen wieder bier eingetroſſen. (Frlf. 3.) 

Frankfurt, 20. Sept. Die Gbolera tritt nun leider aud) in une 
ferer Stadt in größerem Maßſtabe auf. So murde im Verlaufe nur 
weniger Tage fa eine ganze Familie Ramens Müſchel hinmweggerafft. 
Sieben Blieter find bereits geſtorben, bie nod ſechs übrigen befinden 
fi in ben Hofpitälern. Nach einer eingeholten offlgielen Noıiz fine 
von heute früh 7 Uhr bla ſoeben 12 Uhr auf der Standesbuchführung 
vier Gbolera-Todesfäle angemeldet worden, deren jchneüfle Beerdigung 
von dem Pollzelamte angeorbnet wurde, (N. Würzb, 3.) — Unſere 
Herbfimeffe iR geftern zu ihrem Schluſſe gelangt. Der Berfehr war 
unandgefegt Äußerft belebt, und e8 katm diefe Meffe unflreitig zu den 
beſſeren gezäble werben. Bergen den biefigen Buchdrucker Stritt, 
welchet fih vor ungefähr einem Jabre des Vergebene ded Drudes und 
ber Verbreitung irreligiäfer Schriften ſchuldig machte, iM jept das leyt⸗ 
inftanzlie Urrheil, dem Bernehmen nach burch die Berliner Juriſten⸗ 
Fakultät, ergangen. Es lautet auf zweijährige Gefängnifftrafe. Zu 
beren Abbuͤßung if Geritt bereitö in Hafı genommen. (R.v. u. f. D.) 

Preußen. — Berlin, 15. Septbr. Dem Bernehmen nad if 
Se. fönigl. Hob. der Prinz von Preußen zum Gouverneur der Bun« 
deofeſtung Mainz ermannt worden. — Die Untlaffung der Referven bei 
der Kavallerie wird, wie wir hören, nur aus den Älteflen Dienflaltere- 
Haffen erfolgen. Bei der Artillerie finder mit Ausnahme ber Feſtungs- 
Kompagnien ded Garde⸗-, 3., 4. d., 6, 7. und 8. Artiderie-Regiments 
eine Intlaffung der ausgebienten Mannſchaften vor ber Hand nicht flatı. 
Bei den Pionieren werden biejelben mit Ausnahme der 1. und 2, Pio- 
nierabtheilung ebenfale am 1. Dftober enılaffen. Ueber die Zeit, wann 
bie im Dienft verbleibenden Mejerve-Mannfchaften der Kavallerie, Ar⸗ 

tißerie und Pioniere, je nachdem bie Ausbildung ber Mekruten vorge- 
ſchritten und bie Umflänbe es geflatten, in bie Heimath entlaffen wer⸗ 
den, ift noch nichta Mäberes beftimmt. Dem Bernehmen nach follen 
ferner die bei der diesjährigen Aushebung zur Einkellung im Fünftigen 
Frühlahr defignircen Mefruten aler Waffen ben betreffenden Kruppen- 
tbeilen bereita Anfangs Oktober d. 36. Übermiefen werden. Der erſte 
Herbft-Rekruten-Tramdpart für bad Garbes@orps trifft bereits am 2. 
* Die u (NR. * * A “ 

e ttelung und Be ung ber für den Milftärblenſt brauch⸗ 
Soren Dferde in Berlin, Hat bei einer Babl won über 8000 5*8 
etwa ale bienfunde — eraubgeftelt. Das von Merkincäk, 
fielende Kontingent beträgt er , eine Zahl, bie alfa hier wei 
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In England bereitet man ein Meering für die fchleflichen Ueberfhwenn. 
ten wor. Huch in Baden, Medienburg und Naffau baten fih teuer» 
dings Gomites, für ben Bord zebildei. — Die Spneralverjachmlung 
bet kathollſchen Direine, Die na ber früheren Ausſchtelbung des Ge. 
mites in ben erflen Fügen bed Geptembers in Koln abgehalten werben 
foßte, wird nun in Mainz zufammentommen, (Zeit) 

köln, 18. Septbr. Heute traf Se. Mai. der König von Belgien 
Incogniro, mit hohem Gefolge am ıheinifhen Bahndoft ein und begab 
fi nad Deug in das „Hotel de belle vue“, um morgen rheinaufwärts 
worert nah Baden. Baden, bann mad Bafel durch bie Schmel; nad 
Defterreih die Meije fortzufegen. Die ganze Meife wird einen Monat 
lang andauern. Blos Kapitän Priffe, Drronnanzeffigier des Königs 
uns Dr. KRöpfl begleiten den König. (Brff. 3.) — 

Oeſterreich. — Wien, 19. Sept. Se. Et. apofl, Mafbaben mit 
Allerhöchſt unterzeihnetem Diplome Allerhoͤchtihren wirllichen geheimen 
Rarh, Minifter der Binangen, banın für Handel, Gewerbe und Öffentliche Bau⸗ 
ten, Andreas Ritter v. Baumgartner, al Ritter des Orbent 
— — ge Asics — ben Drdendſtatuten gemäß in ben 

teiberenfland des Öfterreichifchen Kaiferreihes all äbi 
air jerreig ergnäbigi zu erheben 

Wien, 18. Sept. In den Appartements Ihrer Male üt ie 
ferin berrjchte in lepterer Zeit gejchäftige Ihätigteit, —— —— 
mit mehreren Diecen, welche bisber Ihre k. E. Hoheiten ber Erzherzog 
Franz Karl und die Erzherzogin Sophie bewohnten, vergrößert worden 
find, Dies’ und noch andere Vorbereitungen geſchehen, wie verlautet, 
in ber Erwartung eines freubigen Greigniffes, welches dem allerhöditen 
Kaljerhaufe zum neuen Gegen und der Monarchie eine Buͤrgſchaft der 
Dauer ihres Glückes werden wird. — Die Zuſage, welde Se. Mai. 
ber Raljer der ungarifchen Beglühwönfhungsseputation bei All erhoͤchũ · 
feiner Verlobung gemacht, daß er neimnich bald ihre Kaiſerin un» Rd» 
nigin in die Mitte der treuen Ungarn bringen werde, wird, mie wir 
vernehmen, in furzer Zeit erfüllt werden, inbem Ihre Majekäten He 
Meiſe nah Veſt -Oſen im Unfange des fünftigen Monats antreten moden. 
— Das heutige Bulerin über das Befinden der Erzberzogin Marie 
lauter nicht beruhigend. Ihre k. k. Gobeit haben bie erfle Hälfte der 
Nacht jehr unruhig zugebracht. Der Schlaf war durch verfärfies Bes 
ber und Delirien geört unb erft nach 1 Uhr trat ein ruhiger Gala 
ein, ber bis Morgend andauerte. Die Störungen im Unterleihe haben 
zwar etwas abgenommen, bad) find bie Kräfte der hoben Kranken om 
gefern auf heute wierer etwas mehr gejunfen. (Dres. 3.) 

Wien. Die 5 Beldartilerieregimenter find zu 12 Megimeniern 
arganifirı, reip. verlätkt worden, melde gleih den Infanteriez un 
Reiterregimeniern eigene Inhaber erhielten, Grnannt wurden: heiten 
den allerböchſten Namen Gr. Majefät führenden 1. Fel dar till erietegl · 
mente Generalmajor de Brucq zum zweiten Inhaber; Ge, FE. Sat, 
8.3.M. Erzherzog Ludwig zum Inhaber und Gen-Maj. Wenzel Niemrp 
v. Elbenftein zum 2. Inhaber tes 2, Belbartillerie-Negimenit; — EI.M. 
Sehr. ©. Auguflin zum Inhaber des 3.; FML Ritter v. Gaudlab zum 
Inbaser des 4; — EME Frhr. v. Stwrinit dee 5.3 — kt 
Hob. E.M.2. Erzherzog Wilhelm zum Inhaber bet 6.5; — Er. 1. Ho. 
Bring Luitpold von Bayern zum Inhaber, und Gen.»Mai. Fink zum 
2. Inbaber des 7.5; — Sen.Maj. Bıbr. v. Smola zum Inhaber det; 
Gen »Diuj. Bitter v. Pittinger bes 9; — EML, Matalit v Bere 
maldo des 10.; — Gen.«Moj, Hütter v. Fit bes 11.; — und Ben. Mo). 
Örbr. v. Vernier zum Inhaber des 12, Beleartillerieregimente ; — dank 
8.3.M. Behr. v. Augufin zum Inhaber des Raketeurregiuents — und 
Gen.-Maj. Baron Stein zum Inhaber des Küftenartilerieregiments, 


Bafel Gegen das forrekrionele Urıheil üs üchtli 
Asa, De here ara A  Bkühn M 
er Verwei 

—* ee — re 55 Schmweizfol von Seite des Grand 
raubünben. Bei der auferordentli rung . 

nen mieder bie Walbbrände, * ion pr — —*—* 
ſeit —— und bei Zizers einer feit 2 Xagen brennen. (Ei. 9.) 
(Brei Be ——— 3 Bu —— er. 
» Bel Angabe ber Toredfäl 16, 
2 # u dagegen ein Irrehum Rattgefunden ; er * 234 
eſes Zeiaumes im Ganzen nur jede vorgefommen. (Eidg. Zig.) 4 
* Baag, 18. Sept. Die Kammern find eröfurt werben, Sie — 
—2 a » daß gegen alle Mächte bie Breundichaft, Wohlwouen und 
—— aufrecht erhalten werde, Die Ernte biete eine glüd« 
sam Gt auf das Sinken der Preife der Nahrungsmitiel. Hantel, 
en > Schiffbau erfahren biäßer mod; wenig beimmenden Gin 
Mestiorail riege. Die LTelegtaphenlinien Schienenwege und Blufe 
I a baben an Yusbehnung gewonnen. Die Binanılage ges 

Rattet eine Ermäßigung der Ging nah M Sg06 an . 
Äh. Die Mete fOlisge mia aßgabe weiſer Un⸗ 
tigem Vertrauen. (X. D, Rn Bo, ruuth und. gegenfel 
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gödflen Begeiſ erung. Im Laufe des Tages beſuchte der Kaiſer meh- 
tert Öffentliche Gebaͤude. An ter Kathedrale wurde der Kaifer durch 
den Kardinale@r;blibof am der Spitze ſeiner Geiftlichtelt empfangen, 
Die Bevoͤlkerung brängte ſich auf den Weg des Kaiſers und lieh bie 
fenrigfien Actlamationen erſchallen.“ — Bei den biejer Tage beginnen» 
ten Kfammi-Mandvern der Norbarmer, an denen 100,000 Mann auf 
einmal Iheil nehmen werben, fol au, wie verfihert, eine Belagerung, 
tie Belagerung von Galait, aufgeführt und mehrere Feſtungewerle, bie 
für nuhlos gehaltenen des Forté Nieulan, in die Luft geiprenge were 
den. — Gr. v. Laguerenniere lädt bie Nachricht, daß er die Direktion 
teb „Moniteur* übernehmen werde, öffentlich widerlegen, ka ſeint 
Funktionen ald Graausrasbömitglied mit jeder Thellnahnie am der Leis 
zung eines polltiien Journald unverteäglih feien. — Hr. Gould, 
nortamerifaniiher Geſandter zu Madrid, ift zu Kouloufe angelommen. 
— Beim Erſcheinen bed ruſſiſchen Gefangenen-Trantporte auf der Rhede 
son Noefort wurde berfelde mit 3 Schüſſen falutirt. — Der Marines 
Mieiker bar unterm 18. Juli Rachrichten son dem, bie Schiff! ⸗Oiviſton 
ter Reunion und ber indo⸗chineſi ſchen Gewaäſſer fommankirenten, Gontre« 
Yyairal erhalten, An vdiejem Tage mar die, feine Flagge tragende, 
Bregatte „Ieanne d’Ürc* in Macao. Da in diefer Stadt tas Gerücht 
gerbreitet mar, daß ein ipaniihes Schiff von ginefiſchen Seeräubern 
aud Cow ·Lok gefapert mworten ſei, fo begab ſich eine Meine Schiffs- 
Abtheiſung, beftebend aus ber Bandungs-Mannidaft der „Ieanne b'llıc“ 
auf 2 Borſchad (Fahrzeuge des Lanze), die von der Golonie hergege- 
hen worden waren, aus der amerifanifdhen Brigg „Porpiffe* uns 2 
portngieffihen Borihad, an die Verfolgung jener Freibeuter. Sie traf 
in ten, bie Inſel Schu-fan von ber Injel GomsLof irennenden Kanale 
auf 16 ihrer Junken, griff fe an und zerfireute fie Iron eines lebhaf- 
ten Widerſtandes. Die Piraten liefen 2 Junken in zer Gewalt der 
Kleinen Erpeditiond» Abteilung. Die tur die frahzöfiden Dffisiere 
und itre Baffengefäbreen eingezogenen Erlundigungen haben herausd« 
arüelt, tah fein Handelsſchiff geplündert worden war, deß aber bad 
Sıiheinen ber vertinigten franzöflfchen, portugieflihen und amerifani« 
ſchen Babrzeuge eine heilfame Wirkung auf bie ker Gerräuberei jehr 
ergebenen Bevölterungen jener Inſeln audübte, 
en. 
” Die beutigen Mabriver Nachrichten find vom 15, Geptember. 
Die Gerüchte über Modifikationen im Minifterium werten von verſchit⸗ 
benen Seiten ber widerlegt, — Mebrere Ausländer baben Befehl er» 
halten, Masıid zu verlaffen, und einige von ihnen find an be portu» 
gieflihe Grenze abgeführt worden. Gleichzeitig ſpricht Die Gopanna von 
der Abreiſe verichiebener Flüchtlinge von London nah Madrid mit Bil: 
fen ber Getfandiſchaft „einer Macht, bie ulcht allzujehr mit Epanien 
befreumder feir, d. 6. offenbar mir Päflen ber norbameriiimiiben Ace 
glerung. Gegen den Marquis dv. Albaida (Drenje) ſoll ein Berhafıs« 
beiehl erlaffen fein. Ein von Don Elise Gamanaı redigirres Blugblart 
iR von Gerichts wegen mit Beſchlag belege worden. O' Donnel it von 
feinem Kranfbeitsaniad jomweit wieder hergefellt, daß er feine Arbeiten 
wieder hat verſehen fönnen. Dan füntigt bie Ernennung ded Bene» 
teld Zabala zum Genetaltapirän von Madrid an, ba ber General Sun 
Diguel zum Inſpettot ber Narionalgarde gemacht werden fol. 
änemarf. 
Mopenhagen, 18. Sept. In tie Komité für Tſcherning'e und 
Vng’s Vorjhläge hat ber Meicherath beute gewählt: Treſchow, Gear 
nich, David, Bardenfleth, Burchardi, Rend, Skau. (H. €.) 


Nupland nnd Polen. 

Der kalf. ruf. Bounerneur Fürſt von Woronzoff wird fich noch in 
Klon Monat auf feinen Moften nach Ziflts begeben. (Plopb,) 

MWarfchau, 17. Sept. Gin vorgeftern Abends ſpät aus Gt. Der 
teröburg angefommener Kabinersfurier hat Deveſchen überbracht, welche 
dutch die darin anbefotlene faſt volfländige Dislsfırlon aller im Kö- 
tgreibe und den angrenzenden Gonvernements flaıenirten Negimenter 
de biefigen böberen Militärhbekdrden in bie größte Bewegung verſeht 
haten. Auch follen tie Garden, von benen ed freilich neulich bien, 
daß fie untermeg® filint worden felen (diefer Eiflirungsbefeht ſcheint 
Ich jeroh mur auf Die beiden Garde ⸗ Kliraffierregimenter bezogen zu 
baben), dennoch in Volen einiieten, aber den Weg an ihren Beflim - 
mungdort nicht über Worſchau, fonbern auf Seitenſtraßen einſchlagen. 
Der Befimmmungsort felbt it noch unbekannt. — Geſtern tft der 
Kriegefonuoi bes Büren Padferoiti, feine Dienerſchaft, Marſtall, 
Eauipagen u. kal. von Jaſſh mad einer langen Meiie in kurzen Tage» 
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maͤrſchen, bler voll ſtaͤndig eingetroffen. Die Ankunft biejes Konvoid it 
ein neuer Beweid dafür, daß ter Generalfeldmarſchall bier wieder jelne 
bleibenbe Giärte aufſchlagen wird, (MN. Pr. 3) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörsliher Kriegsihauplag. 

Mopenhagen, 19. Sept. Deſterteich fol unterm 14. ber fhıme- 
diſchen Regierung erflärt haben, daß es feit dem Abmarfhe der Rufe 
fen aus ben Fürftenthümern und ber Definung der Sulinamündung 
feinen @runb ſindet, jeine neutrale Stellung uufiugeben. Gine von ben 
Abmiralen der vereinigten Plotte erlaffene Broflamation hat ben Bes 
wohnern der Mandeinieln allen Verkehr mit den Ruſſen verboten. Bin 
engliſches Dampftrantportſchiff iſt geſtern Rachmittag und zwei bo. find 
ditſen Morgen in. ber Rinne vor Anktk gegangen. (6. N.) 


Sübliher Kriegöfhauplag. 

Die in Bukareſt flebenden & f. öſterreichiſchen Truppen find: 
das Hauptquartier Gr, Orc. des Korpolommandanten ENE Bıafen 
Gorenini, unter deffen Oberbefehl jämmilibe Beſehungktruppen ber 
Walachel und Moldau Reben, — bie 1. und 3. Diviflon von Erzherzog 
Garl Unlanen, — 1 Bataillon des Grengregimenis Peterwarkein, — 
3 Barailone des (iralieniihen) Rgid. Erzherzog Sigiömund, — 4 Bat« 
taillone des (boͤhmiſchen) Rgid. @rsärhrft Konfanıin, — 1 Bataillon 
tes Erenztgte. Stuin, 2 Batterien mit Reſerven, — 1 Pionier Rome 
pagnie mir ? Drüden-@quipagen und dad Beivipital Nr. 1. — Diefe 
Ireppen bilden Lie Brigaden ber Hd. Benerile v. Schwarz une v. 
Burlo, — Im der kleinen Walschel (Rrojowa) befindet ih ebenfalls 
eine Brigade uns fänmtlihe in der Walayei fationirien Truppen fle« 
ben unter dem Kommando Er. Üre. bed Gern FME. Baron Ale» 
man. (MW. Lioyb,) 

Die Nachrichten Über bad Gros der Arprbition gegen bie Krim 
(auf gewöhnlisem Wege And fie natürlich hinter jenen, welche auf re= 
legraphiſchen Wege bereitd von der Landung bei Euparoria befannt find, 
zurüd) reichen bis zum 9. Sept. An biefem Lage wurden bie Doncu- 
Mündungen verlaffen,, jedoch nicht obne Verluf; eim englijches und 2 
franzöflihe Trankportſchiffe waren bei der Injel Ilan Adaſſi geſcheitert. 
Auch beim Einſchiffen bei Barna hat ein dürkiiher Dampfer, „Gusba« 
ver", durch die Ilnjähigkeit des Kapitänd von einem Windſtoße erfaßt, 
zwei Kunonenboose umgeflürzt. Bon ben barauf befindlichen 160 Bua- 
ven haben 20 in den Wellen ihren Top gefunden Der Kapitän bed 
Dampfers wird vor ein Kriegdgericht geſtelli. Ferat Paſcha (Bein), 
der nah Ünatolien als Chef des Generalftabes deftimmt war, if im 
legıen Augenblicke in der gleichen Stellung ven ıhrkijden zur Crpebi⸗ 
tion befimmten Truppen beigegeben worden und bat fi bereitd von 
Barna aus zur Flotte eingeſchlfft. — Nach Berichten aus Obdeſſa vom 
9. Sept. harte man dort bereird Kenntniß, daß die Armada bei Ylan« 
Adaſſt eingetroffen if. Da Odeſſa biefen Punkt wiel näher llegi als 
Sebaſtopol, jo beiorgt man bort, wenn nicht eine Laudung, fo bad 
eine Diverfon gegen die ruffiſche Hıfenflabt. Die Armada fur Dam 
vier zur Nefognodzirung gegen bie Inſel Tendar entfender. Die Kriegd- 
ichiffe, acht an ber Zahl, melde feit Anfang September vor Dpeffa 
treuzten, haben ih nad dem Gintreffen ber Armada bis zur Schuj- 
weite genäbert, Da die Truppen and ben nörblihen Theilen ber Krim 
zur Mehrzahl nad Sebaſtopol gezogen murben, jo marjchiren jept im 
größter Eile Xruppen von Nifolajem und Aleſchky 4 ar 

(Köln. 3. 


Börfen und Yantıeld - Dachrichren. 
Yugdburg, 21.Cryt. (5 fl, Augss, Gore. — BR. fühtentfcher Dereinswähraung 

io. 24, B-fuß) Amſterdam 1.6. 83, P, EM. — B.; Hamburg 1,8. 73%, 
DB, EM. 73%, 8; Bien in Hm. — 2,037, 8; Zt. ©. 
— 1, 839°,,8; Bean aM 1.6. 99, G. ⁊ M. Mi, BP, 3m. 99’, Di 
Berlin k. ©. 106", P.; Eeigig t. ©. 106", B.; Bonton LE. 948 P, 22, 
945,9, 3M. 9.431, 2; Baris f. ©. ti7 2,1178, IM. — @,; kyen 
LS, 1T'AB; Marfeile 6, 1171, RB; Milan 1.6. 60,8, 2 M. 80',, 
B.; Gemma E © 517, 20. — 8; Boom ©. 62 ©; Barbie 
8. 00, 0,2. —— 9 MB. 

rg, 21. Sept, Bayer. 3',pror. Oblig. —— 9. 88 ©.; Apr. 
92’, 8, —— ©.; Abroz. Grande.» Mblöf. Obi. 92", ®, —— @; bitte 
sup 96’, Br —— W.; bitte I, Emifien 100%, ©, —— @.; Hits IV. 
Gmifllen 101%, V. —— 6. Maut Mltien I. Sm. 720 B, — @; Ber. 
öftere, Met» DM. 718, 4 proj. 62 : württemb. 3, pro, Obl. 88 D. (ML 3.) 


Berantwortlihe Wepartion: Dr. 8. Baller. 3. 8. Popl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


B. ug 
ä „ Röpler, vom Eomken; Emenb, 
—B8 nes — 
®. Hixſch. Hr. Dautel, Vatutuilet joon Strahburg. 
Hd. Pauli. HH. Mofaulay, Rentitt von Bonten; 
Behr. Zarkım, Galtwell, Underment, Hartz, Rentirs 


und Girintager, Am. aus Englanı, von Stamberg. 


BL, Traube. 58. Dimter, Nigerlant von Der⸗ 
Un; Begt, Merakteur von Mugöburg. 

Hötel germl (Brinfeiber) 66. Miäcl, 
Student von Münden ; Winter, Privatier vonMürnberg, 

Etachus garten. HH. Wenninger, Babrtfant von 
Giingen ; Merlagl, Geiſtlicher wen Bel; Ftanz, Kunfl» 
gärtuer von Daßwang; Frau Giſtel, Dottorsgattin 


soo (3) Stelle: Gefuch. 

Eln vurh zeblijährige Praris in allen Awelgın 
des rentannilihen Dienfles sollemmen routlairier Mıntsl 
Gehlife faht eine Stellt. Geotlgie Offerte Befürent 
die Grprbitien biefea Blattes water den Bachnates AZ. 


Reue Sifenbahnfahrten- Plane mit Pe 
Uafätap And gu Hab im der Erperitien dieſes Blatics. 





0. Welanntmachung. 
Das Ofttoberfeſt beir. 

Seine Majeflät ber König Haben Inhalttlih 
böditer Entfhlichang tes tul. Gtastemtnifieriums des 
Innern, dann bes Hantels uns der öffentlihen Arbeiten 
vom 18. tieh In Ermägung der Nachthelle, welde aus 
der Abhaltung des Gentral-Lantwirthjgahls: (Oftoderr) 
Fedee bei ter gegenwärtig hertſcheaden epipemifden 
Bregrußr für dem Gefunthelts-Zufend entfchen fünn 
ten, allerhödft zu befchlem geruht, daß die vieklährlge 
Beler tes gemammien Feſtes unterbleibe, 

Demgemäß treien fänmtlihe verdffentliten Bros 
gramme üder die Abhaltung des deſtes aufer Wirk 
femtelt, was Kiemit zur äffentligen Renntni gebragt 


wir. 
Am 20. Erpibr. 1854. 
rat 


ag i ſt 
der Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden. 
v. Steinsborf, Bürgermelfer. 
G.:Rr. 25,777. Ledemapr, Gef, 


sı8. WMWefanntm 
Berlaffenigaft ver Goſtwithewittwe 
Ief. Rang, geb. Dbermeler, 
von Waflerdurg beit. 

Maf Antrag ber Grbsinterefienien und Gläubiger 
wird das mashefchriebene Wirtheanweſen dffentiih am 
den Meiſtdletenden werftelgert; es iſt dieies: 

Das Raud'fhe Wehn uns Gaſhaus auf bem 
Martıplape Haus: Nro. 10 dahler gelegen; hierauf ruht 
im reales Shiffmelfier · Bier, Wein» und Zafern. 
Wirthjgafisregt, und es eignet Ad zum Bettlede dit · 
fer Geregifame ſewohl durch feine Lage als durch ſei - 
nen baulichen Zuftand, 

Der Ehäpungewerth beirägt 7000 fl. 

Mad; Umfländen kann die Wirihigafs-Einrigtung 
befonters adgeldet werten, ſewle die Aueſicht verkan 
ben ig, einzelne Grundftüde nagiräglig aus ver Maſſe 
ja erwerben, Kuchen # 

Zagtfahrt zur Muctlen findet am 

Montag den 16. Oktober 
von ® s* 10-12 Uhr 
Im hieſiget Gerigtefanplet ftatı, aud wird die Benchs 
mizung ber gelegten Angebete ben Jutertſſenten ver 
behalten. 

Kaufeliebpaber ſind eimgelaten umd lönuen ih 
etwaige Mufihläfe jerergeit beim Maſſalatator Bäder 
Dbdermeler babier erhelen, 

Wofferturg, am 18. Sepibt. 1854 

Königliches Landgericht Waſſerburg. 

Der Lönigl. Bandriäter: 
E.:R. 3662,1. Laar. 


* WBelanntmachung. 
Auswanterung des Mloys Nebmann von 
Tirfhenreumb mach Mmerila betreffen, 

Der ledige Ainofarensjehn Mleys Nebmann ven 

Sier drapigrigt nad Norbamerifa ausjumwandern. 

Micnfalige Asferderungen am kenfelben find befir 
halb bis zum BO d. Wts. bei Bermelduug der Nicht ⸗ 
berüdädtigung da hier ampumelten 

Zirfgenreuib, am 14, Septbr, 1854, 


Königliched Landgericht Tirfchenreuth. 
— Wimmer, t. Landrichter. 


Der ledige Schuedzeſele Joͤh. Ba. Kleßhalt 
von NRöihenbach d. Set. W. deabſtchtigt nad Nord ⸗ 
Amerika ausıuwandern. 

Allenfallfige Anfprühe an denfelben ſind bis 

Montag den 2. Oktober I. J8. " 
dei Wermeltung fpäterer Midtderädüglgung Hiereris 
anpumelben, 

Shwabad, am 19. Expibr. 1864. 

Kal. B. Landgericht. Schwabach. 
& — Hartlieb, t.Landrtichter. 





Verlorne Stiftungs-Coupons. 
6185. Der Vfarrſtikieng Kronheim find Cou⸗ 
Pond A 20 fl. von Grand Rent.«Mbläf. Obligationen 


auf Namen — mit Me. 161778 und 78 
90048 term. 1, 


Erptember 1984 — zu Verluſt gegangen, 

Die zur Ginlöfung befugten }. Kaſſen und Memter 
werben erjudt, jeren allenfalligen Preducenten derjelben 
als unrehtmählgen Beüper angufehen. 

Das fol. Pfarramt Kronheim, 


Zandgüter: und Etabliffements: 
6488. [1] 


Verkäufe. 

In ten fhönfen und beflen Lagen am Rhein, Main 
und Medar find verfäiebene große DHertſchafte · mud 
fonftige Sand» und Melngüter bilig zu verlaufen in 
eben begeichmeten Gegenden. Im geofen Gıäpten find 
sleihfans bilig zu verlaufen: rentable Apothefen, Gaſt · 
bänfer, Material» und fenflige Hantelsnefälte, Braus 


Häufer, Mühlen, Gemifde Fabriten u. dal. ; and Min 
men Aſſeeles In derglelchen Weldäfte eintreten, Mäfeng 
Gompieir F. 3. Mauch, Arusigalte in Maizy 
Briefe france. 





6175. Auf das mit dem 1. Dfteber beginmenhe 


neue Owartal der Ai [77 
era IE 2 


Donau - Beitung 


ann man bei allen f. Pofterpetitionen ak 
nieen und beträgt der Preis biefür mit pertefreier 
Berfenbung Im ganz Bayern nur U fl, 
Auch fümmtiige 1. 1. Dofß«@rpenitionen 
—— u nr —— dletauf an. reis 
emit portefreler Berfenbumgin aan 
reih 1 fl. 22, fr. G:M. U HSNER DIE 


Die Nedaktion der Donau:Zeitung. 
Dr. Brefl. 


neh Vdaer mie alem Zugetös, mebre @andr 





KUN Craubencur 
zu Bad Gleidweiler in Rheinbahern, Gijenbahnftation Meuftadt a. d. Haardt. 

Die Waſſereur, melde als Abhättungemlttel vor anfedenden Krankheiten (dügt, und als 
der Haut abnerm vermehrte Abfenberungen im Darmfanal minvert, wird bier gu jeder Jahreszeit gebraudt, Die 
Biegenmoltencur dis Ende Dfteber, die Eraubencur*) vom 20. September an. Die Weintrauden , die 
grfundee aller Dpbfforten, wirken nit abführen®, wohl ader blutvertünnend, velpmilderup und aufläfend bei 
Lederleiden und bei Habltulier Etuhloerhärtung, bel Helferteit, chroniſchem Gatarche, bei ſogtnannter Berfgleimung 
der Bruf, Blutandrang zu tem Lungen, 

Die Gefundheitöverhältniffe am ganzen Haardigebirge laſſen Michtd zu wünſchen 
übrig, und ift basfelbe ned nie vom der Gholera heimgefugt morsen, Ma dem reigenpften Muntte der ‚Piah, 
1000 Fuß über der Merresfläge gelegen. wird Bad BWleisweiler and beſtändig ven Nidtkranten, hie rin 
anerkannt gefunden Landaufenthalt zu machen wänfgen, aufgefuht. 

Profpectus eripeilt die Grpeeition dieſes Blattes gratis, jene mähere Mustunft der Arzt der Auſtall 


Dr. med. E. Schneider. 


*) Bel Gruard Kaußter in Landau If erſchlenen und burd alle Buchhandlungen zu beziehen: „Die 
Moltens: und Eraubencur zu®ad Bleiöweiler ven Dr.meı. &, Eäneider. Preis ick. 


Große Mobilien-Verfteigerung 


t 
Föniglichen Aurhaufe in Bad Kiſſingen. 


Die Unterzeichneten verſtreichen im Königlihen Kurhauſe zu Bad Kiſſingen am Montag 
den 2. Dftober, I. Is. anfangend und den darauffolgenden — je: 
deömal von 8 — 12 Uhr Bormittags und von 2 — G ühr Nachmittagd, 
gegen glei baare Zahlung ihre gejmmıe dortige Mobiliar- Einrichtung mit alen dahin eın- 
fislagenren Wohn und Wirthichafts» Gegenftänden, wie folge jeirher zur Inſtandſetung von 
circa BO Salond und BWohnzimmern des Kurgejbäfts und ber Kurwirthſchaft jelbft in Kiffingen 
im Gebrauche waren, beftebend in einer großen Autwahl jehr eleganter folider Möbel aller Arten, 
ald: Sopha, Canapé in Garnituren mit 3— 4 und 6 und 12 Stühlen, Ottomanen, Divand, 
Gaufeufes, Dojäzos, Fauteuils, Mubebetten, Armftühle, Stühle, Seffel, Commode, Pfeilertiſche, 
Kaunige, Schreibtiſche, Schränke, Ihee-, Spiele, Tafeltifche aller Art, eine groje Auswahl pratt 
voller Spiegel mir vergoiteren Rahmen, Toilette - und Ankleidefpiegel, ;ziblreiche Wertftellen in 
verfehiedenen Formen und Holzarten, Nachttiſche, Waſch- und ZToiletten« Tifhe, Nahifühle, 
Kleiverhänger, Vorhänge, Gardinen, Mouleaur, Marguifen, Luftres, Blumenvajen, Edhreibgeust. 
Porcellain, Taſel⸗, Iheer, Kaffee-Service, Griftall«, Glas · uns Steingutwaaren, Bronzeverzlerun: 
gen, Garbinenbeler, Gloden» und Scellenzüge, gegen 80 Gerichte Betten mit fd een Ref 
baarmarragen, Piques und feideneh Bettcouverten, ſeidenen Plumeaur, feirene, m 
baummollene Tiſchdeden, mehrere Guntert der beflen Ailad» und Damasjt Leine 
Servietten in Garnituren zu 6, 12 — 18 und 24 Verfonen, mebre Bundert de 
Betttücher, Kopfkifien und Bettüberzüge mit und obne Garnituren, me 
teflen Damaftleinen» Handtücher, Badetücher, Küchenleinen yr., eine are ueh 
Zimmers, Sopba- und Bettvorlages- Teppiche ae,, mebre Hundert filberne € el, © 
zöffel, Salzlöffel, fllberne Gabeln, Mefjer, Vorleglöffel, Kaffer-, Mt» um 
Se her, Gladwaaren ; mehre Hundert neufllberne Suppen«, Ihee- und KR 
Bänder, Borleglöffel, Detal- und kupferne Theemaſchinen, jablreihe Fupfi 
Keffel, Badformen, Die , Zinn, eljernes und meflingenes Kücenge ärhe 
Apparate, Hausgeräthe, Holz Bronge-Waaren, Luftres, Lampen, Neufilt 
mehre — —— lid) gearbeitete Gele · Kiſten ein Mouleite»Kifch 
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allem Zugebör, mebre Noljäniten mit 3 Mäbern 
Butt, Regiksatur-Echränte, zaireie fran:fe "Winte, Ballen! 
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München, 23. September. 


Seine Majehät der König haben ſich unterm 18. Sept. olleranä- 
dig bewogen gefunden, ben Vorſtand ber F. @lienbahnbau-Kommijften, 
Dberbaurath Briebrih Auguſt Mitter vom Pauli, zum Direftor bie- 
fer Rommifflon mit dem Mange und allen Rechten eines Kollegial- 
Direftord, dann den Kommilflond-Ingenieur Johann Beorg Beuicell 
zum Rabe der Elſenbahnbau-Kommiſflon mit dem Mange und allen 
Rechten der Rollegialrätbe, zu bejördern, 

Er. Mat. der König baden fi unterm 20. d. Mts. allergnävigft 
bewogen neunten, dem Vo+-Offizialen und Beitungs Exptditor bei 
dem f. Oberpoſt und Vahnamte von Schmaben und Meuburg, Karl 
Gemlob Sachs in Augsburg, feiner Bitte entſprechend und in Aner» 
fennung feiner bisherigen Lelſtungen ben Titel eines „Spezialfaffiers* 
ju perleiten. 


Selne Majefät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent» 
fällefung vom 25. Juli I. 38. alergmäbig bewogen gefunden, dem 
Dilan und Stadtpfarrer Priefler Ignap Königsborfer zu Drnbau, 
Landad. Herrieden,, in hultvoliter Unerfennung feines verdienftlien 
Wirlent in allen Zweigen jeined Berufed das Mirterfreug des Berdienft« 
sıdend vom LI. Michael zu verleihen. 





Die Landung der Anglo - Franzofen in der Mrim. 


Did „Iournal des Debats" trägt in folgender Abhandlung viel 
ger richtigen Würtigung bes im Schwarzen Meer vor ſich gehenden 
militäriihen Breignifles bei: 

„Die legte nroße See »Dperation, welde Europa vor ber Erpe⸗ 
ditlen na der Krim geieben bat, ift bie Landung einer franzöfliden 
Armee an der Küſte von Afrika im Monat Juni 1530. Die grojar- 
tige Rriın» Erpebition, melde bie Seemäcdte England und Frankreich 
und die Militär-Streitkräfte dreier Nationen in ſich idhlieht, if offenbar 
meit beteutenber, aber, biefed bei Seite geſetht, wollen wir einen eher» 
biid über die Ankalten zur Expeditlon nach Algier und zur Landung 
jener Armee neben, vanlı fi unfere Leſet vom einer derartigen Dpe— 
zarion, aber im gröfieren Maßſtabe kombinirt, mit Bequemlichkeit eine 
Vorftelung machen können. ö 

Eine Landung an der Barbaredten « Küfte ſchlen damals eine der 
gefährtiäften Unternehmungen zu fein. Man erinnerte fih an bad 
Misgeibil der 1541 vom Kalfer Karl V. perfönlih fommandirten 
Armee und der 1775 vom General DMNeily unter ber Megierung 
Karl IL befehligten Armee. Lord Ermouch hatte fi 1816 mir einer 
furchtbaten Blotte darauf beihränft, die Siadt Algier zu bombarbiren 
und fich die chriſftlichen Sklaven zurüdgeben zu laffen, ohne eine San« 
dung und eine Belagerung zu verfichen, bie als eine der gemagteften 
— er gegen einen Plag angejehen murben, ten ein durch 
mel merkwürdige Ungtüde ziemlich geredhtfertigter hundertjähriger 
Ehreden beihügte. Die 1330 vom Karld X. Regierung unternom« 
menen Studien im Hinblid auf eine Landung brachten ein merfmürs 
diges Baktum zu Tage, fofern nämlich biejed Unternehmen von Napo- 
leon für die Zeit des allgemeinen Prietend entworfen worden mat. 
Eon 1812 Karte er den Oberft Poutin, damald Kapitän, beauftragt, 
delmlich den Pag, die Forts und vie Küfte zuerforigen. Der Plander Erpe- 
dition wurde nad der, im Kriegdarchid wieder aufgeuntenen Abband - 
lung dieſes Offiziere gefafit. Gr harte itre Stärte auf 35,000 Mann 
feftgefegt und die Halbinjel Sidi⸗Fertuch als ben geelgneriten Randungs« 

net bezeichnen, Man befolgte feine Anteutungen genau, und man 
fubr jebr wohl dabei. Stit 3 Jabren blofirte eine Schiffs - Ubihellung 
son 18 Bahrzeugen die algieriihen Küflen, und bieje Blokade kofeie 
iährlih 5 Milionen. 88 war fürzer und meniger foflipielig, Algier 
zu belagern, Die Armee, welche man in Xoulon einidiffte, zäblıe 
43,000 Mann mir Einihluf ber Blorten» Mannſchaft und ker nicht 
Bitfämpfenten MilitäreVermwaltungs-Beamten. Die Blotte zählte 43 
Rriegbfahrzeuge, worunter 10 Linienfehiffe und 18 Aregatien, ser Reſt 

anb aus Korveiten, Trandportihiifen, Brigge, Aviſos und anderen 
Heinen Schiffen. Die Hälfte der Schiffe war nur mit einer Batterie 
derieben, um Mannſchaſten und Material aufladen zu Fünnen. Gin 
Konvol yon 300 Handelöfhiffen transportirte einen Theil ter Truppen 
und bed Materials mit Lebensmikeln auf 3 Monate für 43,000 Mann. 
Dis machte zufammen 703 Ergel aus, wozu noch 200 Schiffe, Fäbren 
und Landungs-Gchaluppen, von tenen ſich die flärtſten auf offener See 
Bieten, und der Mh an Bord ber Kriensiciife waren. Äuch hatte 
man Flöße, tie 260 Dann auf einmal an’s Land jegen fonnten. Die 
anderen Fahrzeuge fonnien, teren. 150 bis 150 tramspprtiren. Die 
Yampfichiite waren in fehr geringer Anzahl bamald in unierer Marine 
Yorbanben, und man fonnte deren nur B ter Expedition beigeben. Der 
Generalifimus der Armee war General Bourmont, und tie Floite 
harte den Atmiral Duperre zum: Befebiöbaber. Diejer folte bis zum 
Bugenblide der Lontung Yes leiten, und dieſer Augenölick ſollte io» 
HE won feinem Gutdünken abbängen, , Der Admiral hatte ſein Ge— 
ſcwader in 8 Kbeile geiheilt, in ein Kampfgeſchwader, in ein Lan- 
bungögejähwaher und in ein Mefervegeihwarer, Der. Konvoi war in 3 


Möibeilungen getheilt. Korvetien und Briggs waren in biefe Seftionen 
verebeilt, um fle zu esforsiren und fle in guter Orbnung zu halten, 


Die 8 Dampfichiffe mußten das Geſchwader ber Meinen Fahrzeuge 
mach der Küfle kirigiven und beihägen. Die gefammte Cinſchiffung des 
Derfonald und Dateriold zu Toulon dauerte 10 Tage, Man natm 72 
Belagerungsgefhäge mit Einſchluß der Mörfer und 20 Beldgeihüge 
mit, Pierbe waren 4000, darunter blos 300 für bie Kavallerie ⸗Schwa- 
dronen und bie übrigen zur Beipannung der Belbgeihüge, fomie 196 
Nrtillerie», Genie: und Meminiftratione-Wägen. Die Flotte mit ihrem 
zahlreihen Eonvoi warf vor Palma auf Mayorca Anker, Am 10. Juni 
jegelte fie von bort weiter, und am andern Tage war man im Ans» 
gefihte der Küfen von Algier, wo man mit Grftaunen bemerkte, baf 
die Halbinſel Eiti- Ferruh gar nicht armirt war. Die tärfiichen Janit- 
icharen, 5000 Mann ftarf und 10,000 Uraber hatten auf Höben eine 
Art verfhanzted, mit 15 Kanonen von ſchwerem Kaliber armirted La 
ger inne. Am 13. Juni, 3 Uhr Morgens, begann man mit den An« 
ſtallen zus Landung. Die Bähren, Batken und Schaluppen waren flott 
gemacht und vor Tagedanbruch mit den Fahrzeugen bes Lanbungsge- 
jdmwaber& vereinigt, welches bie erfle 10,500 Mann flarfe Divifion an 
Bord hatte, Die Soldaten hatten Lebensmittel auf 7 Tage. 600 Mann 
hatten bald das Ufer erreicht, die Bandung murbe fortgejegt, bie Bar 
tallone und bie Megimenter formirten fid ſchneller, ald man ermartet 
batte, 6 Belbgejhüge mit ihrer Beſpannung murben gleichzeitig an’s 
Land gejegt, und um 5 Uhr Morgens fand man fi ſtark genug, bie 
Dffenfive zu ergreifen. Der Feind murbe angegriffen und in feinen 
Verfhanzungen über den Haufen geworfen, wo er feine ganze Artillerie 
verlor. Die Brage Über die Yanbung war entſchieden. Um 2 lbr 

Nachmittags waren 32,000 Mann mit ihrer Artillerie audgtſchifft. So 

war bieje Armee in 8 Stunden and Land gejegt, alio 4000 Mann in 

ber Stunde. Sobald dieſe Armee feften Buß auf afrifanifhem Boden 

gefahr Hatte, mußte Algier unterliegen, wenn man ſich unter feinen 

Mauern mur zeigt, Schöne Witterung , eine glüdlihe Fahrt, eine 

ihnelle Landung, Alles hatte das Glück Frankreichs begünflige Es 

blieb nichta mehr zu thun übrig, als bie algierijchen Horden vor fi 

berzujagen und die Stadt zu belagern. Aber man mußte die Landung 

eined ungebeuern Materiald abwarten, eine Operation, weldje 14 Tage 

dauerte, und dur Stürme, bie bie Transporıihifie Ach zu entfernen 

awangen, jweimal aufgebalıen wurde. Das war bie größte Gefahr für 

die Dperation. Gin flarfer Srurm konnte bie Armee ber Gefahr aus- 

jegen, mehrere Tage bindurd von Lebensmitteln und Munition entblöft 

zu fein, und eben die Stürme verurfadhten dag Mißgeſchick der Armeen 

Karla V, und Karls Il., da mur die Dälfte der Truppen feflen Buß 

batte faflen können. Während ber Landung des Materials befegte die 

Urmee bas Feld, und man verſchanzte bie Halbinfel Sidi-Ferruch ftarf, 

eine Arbeit, auf welche man Tag und Nacht 2500 Mann vom Genie und 

von ber Artillerie verwendete. Gndlich, am 25. Yun, war die Aruee 

in volem Matſche, am 29. eröffnete man vor Algier den Laufgraben, 

und am 5, Juli, 25 Tage nad ber Landung, fapitulirte die Gtabt. 

Diefe Expedition, für beinahe unmöglich gehalten, war aljo mit einer 

merkwürdigen Leichtigkeit, Schnelligkeit und mamentlih mit viel Glüd 

ausgeführt worden. 


Wir vergleichen fle, wir wiederholen e8, nicht mit ber großartigen 
Grpebition, die in biefem Wugenblide an ben Küfen ber Krim 
gegen bie furdhtbaren Weflungswerke von Sebaſtopol ausgeführt wird. 
@ir haben nur die Gefahren, Schwierigkeiten und Wagniſſe einer fol« 
hen Erpebition zeigen mollen. Die Miliz von Algler hatte uns nur 
ibre Tapferkeit entgegenzuftellen, aber ihre Unerfahrenheit in der Kriegd» 
kunſt machte und eine Groberung Teicht, die Europa megen des Aber 
glaubene, welcher ſich feit lange an die Stadt Algier fnüpfte, in Er⸗ 
flaunen fegte. Gegenwärtig müffen Engländer, Branzofen und Türken 
darauf gefaßt fein, mit einem ernften, an den Krieg gemöhnten, mit 
allen Mitteln, die ber Krieg mit fly bringt, verfehenen und das Ge— 
biet tapfer zu vertheldigen entfloffenen Beinde am Girande zufams 
menzufloßen. Und wozu würbe es dienen, diefen Beind gering zu 
fhägen, und und felbft die furchtbaren Wagniffe einer Landung zu ver 
hehlen, die mit offener Gewalt Angeflchta einer uns erwartenden Armee 
ausgeführt werben muß? Uebrigens feinen die Mafiregeln vollkom- 
men gut ergriffen zu fein, um ben @rfolg zu fihern. Wir mollen fle 
nad) den, was in biefer Hinſicht von verfhiebenen Quellen ber eröffnet 
mworben if, kurz zufammenfaffen. Die Landungsarmee befteht aus 
70,000 Mann, wovon 35,000 Branzojen, 25,000 Engländer und 10,000 
Türfen, Die 25,000 Mann von den beiden Blotten können ber Armee 
im Notbialle 5000 Mann zur Hilfe ſchicken. Außer der Blotie, aus 
150 Kriegsfabrzeugen jeglicher Groͤße beitehend, worunter 80 Dampfer, 
trandportirt nod) ein Convoi von 600 Stiffen die Lebensmittel, bie 
Munttionen und dad Marerial. Dieje ungebeure Zahl von 700 Schif⸗ 
fen wird wahricheinlich in mehrere Geſchwader geheilt werden, in 
dat Landungsgeihwaber, mit den erſten Randungdtruppen ſowie den 
Fähren und andern Schiffen an Bord, bie dazu beſtimmt find, Pie 
Truppen mit ibver beipannten Artillerie and Land zu ſetzen. Die Ud- 
mirale glauben 7 bi6 8000 Mann in der Grunde landen zu fünnen, 
doppelt fo viel ald man in Algier landen fonnte. Alſo in 3 Stunden 


und ofne Zweifel vor Tagedanbruch, werden 20,000 Mann feften Fuß 
haben faſſen tͤnnen. Die große Anzahl von Dampfidiffen, worüber 
gegenwärtig die Biotten verfügen, hebt faft gänzlich die Gefahren flür« 
mijcher Witterung auf, indem diefe Babrzeuge ihr trogen und bellebig 
längs den Küften fegeln Können, um bie Operationen in der Nähe zu 
beihügen. Ueberdieß werten fie bie Segelichiffe bis in die Nähe ber 
Küften ſchleppen können, Cingejifft wurden 5000 Vierte, 80 Feld⸗ 
geihüpge, 80 Belagerungegejhüge, eine Menge Artillerie» und Genie- 
Gerätte, Munition für 1000 Schüſſe per Geihüg, mehrere Millionen 
Karrätjen, und Lebensmittel auf 2 Monate für die ganze Armee, 
Die erfle Sorge ber Truppe wird jeln, eine Verfhanzung anıulegen, 
der Armee eine Art MWaffenplag zum Schutze ber melteren Landung 
ped Materials und der Borräche zu ſchaffen, eine mühſame Operation, 
die nothwentigerweife mehrere Tagt Zeit erfordert. Berner if ein 
heit ver Flotte, ein Kampfgeſchwader bildend und aus 15 Säiffen 
beftebend, zur Blodirung ber Hafenausfaher von Sehaftopol, beftimmt 
für den Bad, daß die ruſſiſche Flotte verfuchen folte auszulaufen, um 
die Landung zu verhindern. Fügen wir noch hinzu, daß eine Neierve 
von 70,000 Wann und bie Kavallerie der Armee, 6000 Mann ftark, 
fh in Varna und Burgad im Bereitſchaft Halten, Sobald bie 
Armee ihren Landungspunft wird beſeſtigt haben, werben bie diſpo· 
niblen Schiffe dieſe Reſerve, welche die Armee auf 116,000 Mann 
bringt, aufnehmen. Dieje vollfommen berechneten Anordnungen unb 
der die Soldaten der 3 Nationen bejeligende Eifer flöfen uns die befte 
Hoffnung ein; wir betrachten obme eiile Prahlerei dieſe anglo-fran« 
aöfliche Armee in moralifher Beziehung als der ruffijchen Armee meit 
überlegen und erwarten mit Giderbeit, aber nicht ohne eine lebhafte 
Ungeruld, bie Nachrichten von einer großen MWafenthat, die in diejem 
Augenslide ganz Europa in Spannung erhält.” 


—— — — — 
Deutſchland. 


.— "München, 22.Sept. Heute früh 6 Uhr wurde 
dem vom legren Gchmurgeridte von Oberbayern megen qualifigisien 
Mordes zum Tode verurtheilten Dienfifneht Sebaſtiau Wallner, 
nadisen Ge, Mojehät der König feinen hinreichenten Grund zu einer 
Strafummandlung gefunden haben, ber bevorſtehende Vollzug bedjelben 
amtlich verfündet. Derielbe wird, ba ber Delinquent fi bie breitägige 
Gnabenfrift erbat, am mädften Montag ben 25. b. in früber Morgen» 
funde durch das Fallbeil fatıfinden. Bei ber Berfündung bemied ber 
Berurtbeilte Fafſſung und criftliche Ergebung in ſein trauriges, von 
ihm felbft verſchuldetes Schickſal. 

** München, 22. Sept. Die ſtrenge Ueberwachung ber zum Der» 
fauf kommenden Biktnalien und Getränfe in unjerer Hauptſtadt und 
ihren Borftäbten von Geite unferer Volizeibeboͤtde dauert im danfend« 
werthefter Weiſe fort. Auch in dem legten Tagen wurden wieder nas 
mentlich nit unbeträchıliche Duantitäten Bier an verſchiedenen Orten 
verflegelt. — In der heutigen Magiftratöflguung erfolgte die Mitthei ⸗ 
lung, daß, nachdem für dieſes Jahr bad Dftoberfeh allerhoͤchner Ber 
flimmung zufolge unterbleibt, aud ber font damit verbundene Vieh: 
markt wegfält, während der Pferdemarkt in der Gtabt ſtatt auf der 
<hereflenwiefe abgehalten werden wird. (ine weitere Mittheilung ging 
dahin, daß einer Verfügung der f. Regierung zufolge dieſes Jahr bie 
Heröftbult in Meihenbal nicht fatıfinden wirb, 

“+ München, 22. Septbr. Gleichwie am 28. Auguſt eine An⸗ 
zabl von Bürgern von Münden unter freiem Himmel vor der Pia- 
rienfäule auf dem ehemaligen Schrannenplage ein feierlihes Goch» und 
Bittamt veranflaltet hatten, um vom algütigen Water im Himmel bie 
Wieverabwendung ber epibemifchen Brechtuhr von Stadt und Sand zu 
efleben, fo find, nachdem von jenem Tage an bad Uebel fi vermin« 
dert hat, abermals eine Anzahl Bürger unserer Hauptfladt zufammen« 
getreten, um am 28. Geptember an ber mämlichen Stelle ein felerliches 
Hoc» und Dankamt veranftalten zu laffen. Außerdem har fl ein Ber» 
ein von Bewohnern Münchens gebildet zu dem frommen Zwecke und 
dem Angelöbniffe, oljährlih am gleichen Tage und an gleicher Stelle 
und im gleicher Weije wie jept ein feierliches Dank» und Bittamt zu 
Gbren Unferer lieben Brau auf gemeinfame Koften abhalten zu laffen, 
und bemjelden antädtig mit ihren Bamilien und Snudgefinde beiju« 
wohnen. BelHrn. Wachszieber Mer; am Mindermarkt liegt zu dem 
Ende ein Gedentbuch zur Namens » Ginzeihnung offen. Die bei dem 
jededmaligen Hodhamte fallenden Opfergaben follen zu wohlthätigen 
Zweden verwendet werben. 

Hiegengburg, 21. Sept. (Brechruhr) Behriger Stand: 1; Bir 
gang: — ; gelorben: —; geneien: —; Heutiger Stand: 1. (DR 8.) 
Stalien. 

Polerino, 6. Sept. ine amtliche Kandmachung jet die Bendls 
ferung In Kenntnif, daf die Cholera in Watermo felbfl, in deifen Um— 
gebungen und fo auh in Meiflna in Abnehme begriffen iſt dem zur 
Dienſtleſttung in Mejilna freimilig abgegangenen baferniitanifchen Brie- 
ern, Aerzten 2c. fei biß jetzt Beim Anfall miderfahret. Das alljäht- 
tie Marienfeft In Menreate, bei tem fih tie Bendlferun Fern h 
eo - außerordentlich zebireih einzuflmden pflenie, twirb * Helen 

are bloß Mirdtih begangen werden und die Bendlferumg mich amrlich 


aufgefordert, ſich im Hinblit auf die berrfchende @pibenie dießmal nicht 


—— BE 


daſelbſt einzufinden, — Im einer frütheren Nummer fchreibt das „Bio 
uff. di Giell.”: „Meffina ift beim erſten Ausbrude (en von Beginn an 
mit großer Heftigkeit aufiretenden Gbolera von allen Jenen verlaffen 
worden, die fih nur irgendwie entfernen unb in ber Umgegend Unter 
tunft finden konnten; diefed Weggehen, das bei Dielen als firäflic; ber 
zeichnet werden muß, bat bie unglüdlien Bewohner jeder Art von 
Hilfe beraubt, jo daß der Schreck umfomehr Üüberband nahm und Me 
Berbeerungen der Krankheit Reigerte. Schleuniger Beiftand war unter 
fo traurigen Verhältniffen die erfle, gebieterijchfte Pflicht umd die f 
Regierung bat mit jener Bürforge, bie fle in allen Mafregeln Hegujd 
der Bekämpfung der Krankheit, auf was Immer für einem Punfie ter 
Infel fle auch ausbrehen möge, beurfundet, einen Aufruf am bie Gur 
manttät der Merzte und Uporbeker erlaffen und gleichzeitig amgeorknet, 

bag andere Bollzeibeamten ſich nach Meſſina begeben joden, um bie 
Werke der chriſtlichen Liebe und Menjhenfreumdlicfeit fortzufegen, in 
deren Ausübung ihre Kollegen erlegen waren. Denn in den Kagen, 

in melden fo großes Unglüd über jene Stadt hereingebrochen ift, haben 
die Volizeiwachen unter Führung ihrer Chefa den dringent ſten Bedürf 
niffen abgeholfen; als Viele derſelben in Folge der Anftrengung ober 
ber Epidemie erlagen, liegen die Ueberlebenden nicht nach in jener un« 
ermüblichen Thaͤriglelt, die nur aus Neligion und Pfichtgefühl bervor« 
gebt. Geſtern ging bemnad von bier eigens der f, Dampfer „Strom- 
holi* ab; am defien Bord ſchifften ſich 5 Vollzelinſpektoren ein, bie 
ihre Dienfte freimilig- angeboten hatten, ferner amei Priefter von ben 
BB. Kapuzinern, durchdrungen von jenem Enthufladmus, den ihr heie 
liger Beruf verleiht, 15 Aerzte und 5 Apotbeler, bie bier bereitt mit 
anerfennensweriheftlem Gifer ihre Mlicht aeıban hatten und nun freie 
willig ihren Beiftand einer ungiüdlihen Bevölkerung bringen; ihnen 
ſchloſſen ſich noch 44 Krankenwärter an und 20 Voligtiwachen.“ (he 
ber „Stromboli von Palermo abging, begab fih Se. Urcellenz der 
‚Here Generalftattbalter an deffen Bord, um von ben Wadern, die nach 
Meifina helfend abgingen, Abſchled zu nehmen. Bon Neapel ift eben» 
falls eine ärıtlihe Kommilfton nach Meffina abgegangen und bat dort 
bereits ihre Thätigkeit in ſebt eriprießlicher Weije begonnen, (Wien. 3.) 


Schweiz. 

Bern, 17. Septbr. Die Etoleraangft bat ſich au unferer Bes 
völferung in hobem Grabe bemaͤchtigt und mird durch allerlei übertrie ⸗ 
bene Gerüchte von bereits flattgebabtem Ausbruch ber Seuche in unierm 
Ranton bedeutend geftelgert. Der Direltor bes Innern, melder zur 
gleid dad Geſundheiteweſen verwaltet, bat eine Proflamatlon erlafen, 
worin er den Gejundheltdiuftand der Berölferung im Allgemeinen sid 
ungünfliger ald in andern. Jabren um biefe Zeit jchildert; hödflme 
zeigen ih Beſchwerden ded Magens und Darmkanald etwas bänhaer, 
alerdings bie und da mit etwas eigentbümlichem, gefährlicherem he 
vakter ald fon. Mus dem ganzen Kanton find feit 14 Tagen büd- 
fiens 10—12 gewöhnliche Eholerinefäße berichtet worden, alle mit 1a 
fer Genefung endend. Arog dieſen berubigenten Zuſicherungen ber 
oberften Sanitätöbebörte wirb doch ein täglich wachſender Unmuth im 
Puslifum laut, weil von oben bis jegt nich: die geringen Borfihitr 
maßregeln getroffen worden find. In feiner Stadt ber Schweiz wohnt 
bie Benölkerung jo eng und dicht zufammen, wie in Bern. Es gibt 
Hänfer, bie mehrere hundert Menichen bebersergen, wahre Gboleranefter, 
recht geeignet, den Kranfheiteftoff zu Sammeln und das @ift weiter am 
eng * regen von Aerzten hat deßwegen eine ernfle 

ufchrift an die Behörde erlaffen, in welcher fie eingreifende Borjchläge 
macht. (St.-Unz. f. W) ’ — N 


Schweden und Norwegen. 
Chriftiania, 15. Sept. Vorgeſtern Mittags fand bie offizielle 
Aufldjung des Gtorthingd flatt. Um 1 Uhr tratt der Statthalter, bes 
gleitet von den Übrigen Mitgliedern der norwegiſchen Regierung, von 
einer Deputation der Verfammlung abgeholt, im diefelbe ein. 
Statthalter verlad darauf das Patent des Könige vom 7. September, 
welches ihm zur Aufldfung des Storthings ermädtigt, fo mie des Rd« 
nigd Anrede an dadjelbe, worauf der Statthalter im Namen des Rb« 
migs das 14. ordentliche Gtorthing für aufgelöst erklärte. Des Kb 
nigs Anrede lautet wie folgt: „Bute Herren und norwegiſche Männer! 
Ich bedauere, daf die jehlgen politiſchen Verhältniſſe mir weder ge⸗ 
ſtattet haben, meine und ber Königin Krönung im dieſem Jahre vor 
nehmen zu laffen, noch perfönlih Cure Berbandlungen zu ſchlleßen 
Die glüdlihe Stellung, melde es mir gelungen if, jür die wereinigten 
Reihe unter den Bermidelungen, welde unfern Weltthell beumrublatt, 
zu erlangen, bat bad Gtortbing in den Stand gefeht, durch relchllche 
Bewilligungen meinen Beſtrebungen für bes Landes materielle nt» 
wideiung entgegenzufommen. - Während ich den Barerlanböflun sit 
fenne, melden bieie Bemilligungen an den Tag Tegen, hätte id ge» 
mwünjdt, dab das Stortbing auch die von mir gar morhmwenbigen Müte 
widelung des Verrheitigungewefend verfangten Summen in ihrer gangen 
Ausdehnung bewilligt hätte. Möge die Worfehing jene und fernen Ihre 
ihügende Hand Über Morwegen und deffen biekere Bewohner Halten. 
Nah beendigter Miſſlon Febrt Ahr jet u @ireren Helnarlidien Be 
fhäftigungen zurüd, Ich wünide, dapı@udy das Biüet folgen miäft: 
und verbleibe Cuch gute Männer und norwegirde‘ ‚ Allen 
Algemeinen und Iedeu Insbeſondere mir aller) Fön aade 
Guld wohlzewogzen· (MI nn] a. Ina 
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Eine hrikisneftäster ¶ Zeitug berichtet, daf an Wenbdes Xrtiflerie- 
regiment eine aͤhnliche Deore angelmgt je. wie jräber an Bdıhar 
ariilerte, ba6 Armeematerial in eompleren Stand zu jegen, die Am⸗ 
munition zu verdreifachen und zwei Rangniere vom jeder Mörbeilung 
in ten erften Gründen des Verbandanlegens unterrichten zu laffen, 

2 Rußland. 

Der (H.) Korreſpondent des „Loy“ aus Brody berichtet un» 
term 12. September: „Die flarf verbreiter geweienen Gerüchte von 
{ruppennorfdiebungen on unjerer Grenze haben bis zur Siunde nicht 
die geringfte Begründung; im Gegentbeil if ber ganze machbarliche 
Kreis jenfeitd uniere® Gortond von allen Truppen entblößt geblieben, 
und ſiad auch, bei dem ſtatrken Bedarf an Mannihaft, den Rußland 
ja feiner Sıellung an der Donau und am ſchwarzen Meere nöchig hat, 
bei allen Anflrengungen bie ed made, dem Unlauf dreier Nationen zu 
firben, feine Zusüge an Vunkten zu erwarten, auf denen für jegt dem 
Meiche eine Gefahr drohet. Bis jene hat Brobp ſowohl als andere 
Hankelövläge, die an Rußland lehnen und mir jenem ante in fom« 
wergiedlen Beziehungen auf feten Strafen flchen, aus bem Nadıheil 
ter geihloffenen Dafenfläste nur Nuten gezogen, indem ein großer 
Theil der Brobufte und Manufakte bin und mieder ihren Weg über 
uniere Brenze nehmen, Über die unähnli ben Berichten anderer 
äferreihijheruffiichen Grenzſtaͤdte, Perfonen ſowohl ale Maaren eben 
fs untebindert wie früber pafliren und der Berker ein unbeheligter ifl.* 

Orientaliſche Angelegenheiten. 

“ Man ſchreibt vem „Moniteus” aus Hanftantinopel: „Der 
Snltan it entichloffen, das Werk der Meformen, welches ben Antritt 
feiner Regierung bereichnete, ſottzuſeden und alle Wirkungen bed Tan« 
matt zur neue Verbefferungen zu ermeitern. In einer Beriammlung 
aler dehen Würbenträger und ber erflen Ulemas wurde ein neuer 
Hit, Scherif vorgeleien, der dem Minifterium vorfchreibt, den noch 
nicht abgeſchafften Mihbräucden ein Ende zu machen, bie Meviflon ber 
Me begündigenten Geieggebung in's Wert zu jegen und geeigneie Maf- 
tegeln zur Förderung der Gerechtigkeit, der Äffentlichen Finanzen und 
bet Wobikantes aller Klaffen der Bevölkerung zu ergreifen.“ WBolgen« 
det id der Wortlaut bes im dem unter dem Vorfige bei Großveſlers 
in ter Pforte abgebaltenen Marhe vorgeleienen kalſ. HattirScherifs: 
„Bein mürbiger Vezier! Es ift einem Jeden befannt, daß die Wohl- 
fahrt unjered Reichet, der Wohlſtand und das Glück aller unjerer Un 
terihanen Ars bad Biel unferer innigten Wünſche gemeien find, und 
deß dad Hairie-Tanfimat zur Verwirklichung diejer verſchiedenen Gegen« 
fände abgefaft und verfündet worden if. Die Prinzipien der Reform 
baben fh wohl befeſtigt, uber die daraus entipringennen Verortnungen 
liegen noch in Ungewißheit; ed eniflehen aljo daraus Mängel umb 
Läden in alen Zweigen des Verwaltungs-Shſteing und dief find bie 
Hanpishinderniffe, den wahren Zweck zu erteihen. Auch if ed unums 
gänzlich ndtbig geworden, unſere ernſtlichſſe Aufmerkiamfeit auf bas 
Mittel zar Abkilfe eires io zweifelbaften und unordentlihen Zuftandes 
u richten Nimtsdefomeniger muß man zugeben, daß bie Haupt · Ur⸗ 
ſeche der Nichtverwirklichung aller Verbeſſtrungen die Beñechlichteit iſt, 
and die Erfahrung zeigt, daß, fo lange ein fo großet Uebel beſteht, 
Rh trog den größten Bemühungen feine nühliche Verordnung ausführen 
Isffen wird. Es if deher dringend, durch Inkraftfegung eimes neuen 
Gejeged, das werer eine Ausnahme noch eine falfhe Auslegung zuläßt, 
det Mittel zur Berbindberung der Bortbauer eines jo tadelndwerthen 
Zuftandes der Dinge ausfindig zu machen. Wolle und ungefdhmälerte 
Ausführung der geſetzlichen Beltimmungen der Xribunale, Kräftigung 
der Regierung im Lande, Börberung bed Öffentlihen Wohlſtandes und 
td Öffentlichen Glüds, Gerechtigkeit in allen Dingen, Orbnung in den 
Sinanzen, Verbefferung des Looſes aller Klafſen unferer Unterthanen; 
dat And die wichtigen Fragen, bie hintereinander erörtert und bes 
qloſſen werten müflen, Da bieje verſchiedenen Gegenflände alle von 
be böchften Wichiigkeit And, und jede Entfcheidung in Betreff eines 
ſeben derſelben reiflide Erwägungen und genaue Vrüfung erfordern, fo 
muB zur Erörterung und Beliegung ein neuer Rath, aus 5 bis 6 un« 
beiholtenen und erfahrenen Mitgliedern beftehend, eingejegt werden. 
Auf diefe Pumfte richten fi uniere Wünſche. Die Religion, die Sorge 
für das allgemeine Wohl und ber Patriotiemus verlangen, dag Jeder 
wit Eifer an der Löjung biejer, dem öffentlichen Heil jo nüglihen Fra⸗ 
gen arbeite. Es wird aljo nöthig fein, daß die Minifter und Würden⸗ 
träger, ibren Private Vortbeil vergeffend, ale ihre Kräfte ben allgemei« 
nen Intereffem widmen; Intereffen, an welden Jeber natürlih Theil 
bat. &8 werke alfo aufrichtig und treu mir aller Aufmerkjamkeit und 
wit dem moglichten Bier an der Organilation der nölhigen Anorbe 
ungen gearbeitet. Möge der Allerhöchſte in diefer und in jener Weit 
bejenigen belohnen, die mir Gifer und Nechifchaffenheit den von uns 
beieichneten Weg geben, und diejenigen frajen, die fi} davon zu ent · 
frenen wagen folten, So geihehe «8 !* 


vi x P 
a, ı ea 4 Meucfteb, 
Bayern. ** ‚München, 23.,&ept. Geſtern war bie Intufries 
Suldeuung beim Gintritidpreife von 90. fr. von 86 Werionen bejuche. 
Feankreich. — ** Pariz Air@toı. Der „Moniteur” fün« 
Be die geitern —— V nhe erfolgte Nüdtehr bes Kuifers und ber 
Kitierin im ten Zuilerien«Malafk-mit-vem-Beifügen an, daß ih Ihre 
Majekären in vortrefflicher Gejundheit befinden. 


Ro. 


Rußland. — St. Preteräburg, 13, Sept. Die-ganze zweite 
Gardesioiflon, Lie zweue Arıileriebsigade und ein Püfarenregiment 
find mit Lager» und Feldzeug ausmarſchirt, man fagt, auf ben Mari 
nad Polen. Na offlzlellen Berichten beſteht vie Barnifon in Odeſſa 
aud zehn Schwahrenen und zwölf Bateillonen. (8. D. d. G-®B.) 

Griechenland. — OCT. Athen, 15. Sept. Die alten Kımmern 
follen ohne neue Wahlen einberufen werden. Der Senator Drojos 
DMaufolos if geſtorben. Im Norden haufen Mäußerbanren. Die den 
Ruſſen abgefauften brei, in Gravoja abgetafelien Schiffe, werben nad 
Griechenland zugelaffen werben. Obgleich die Cholera verſchwunden, 
bebartte ber franzöfliche Kommandant angeblidy doch auf fein Vorhaben, 
2000 Mann im Winter bieber zu verlegen. Die kal, griechiſche Mes 
sierung, heißt ed, habe dagegen "remonfrire. Vorläufig lieh man bie 
Sache beruben. Auch imüsrigen Griechenland bereicht bie Cholera nice 
mehr, dagegen mohl auf Tinos, Waros, Untiparos, in Ara um in 
Janina, Berichte aus dem Gpirus bis zum 12, klagen fortwährend 
Über dad Unweſen. welches bie ald Banditen umberftreifenden Aufftän- 
biihen dort und in Theflalten treiben 

Driental. Angelegenheiten. — 0.C. konftantinopel, 11. 
Sept, Der Abbruch der biplomariihen Verbindungen mir Verſten wird 
wieber in Abrede geftellt. Der franzöflihe Hauptuann Mauduit if, 
vom Prinzen Napoleon entfentet, mit 12,000 Flinten für Schamyl 
nah Girfaffien abgegangen. Der griechiſche Geſandte ift bier einge» 
troffen. Buad Effendi ift von Theſſalien jurüdberufen worden, Der 
oͤſterrelchiſche Dampfer „Euftozza“ fol wöchentlich flerd eine Bahr: nach 
dem ſchwarzen Meere machen. ’ 

(Süplider Kriegsihauplag.) — Wien, 22. Gent, Nach- 
mittags 2 Uhr 50 Min, Jelegraphiſche Berichte aus Gfuleny, 17. 
Sept., Bringen bie autliche Meldung, daß am 16. Sept. bie ganze 
Moldan von den Nuffen volfländig geräumt, und Feldzeuameiſter br. 
». Geh bereits in Bukareſt eingetroffen war. (3. D, 2.9. 3) 

0.C. Erapezunt, 6. Sept. Englliche Militärtransporte wurden 
von bier nah Kard geſendet. Werfen fol von den Zurfomanen bes 
Pr fein, welche bereits die Feſtungen Merw und Meſched genommen 

ttem. 

0.cC,. Smijrna, 13. Sept. Auf der farbinijhen Fregatte „Gurie 
bice* hertſcht bie Cholera, weßhalb fle einer 1Orägigen Contumaz unter 
zogen wurde. 

(Nörbliher Kriegsihauplag.) — Danzig, 21. Sept. Der 
„Bulldog“ if hier eingetroffen, er bat bie Flotte am 19. b. bei Led⸗ 
jund verlaffen. Die franzöſiſche Flotte befand ib auf bem Heimmen. 
Der „Aufterlig” war auf ein Belfenriff aufgefabren, und konnte erit” 
abfommen, nachdem er 21 Kanonen über Bord warf, (J. Dd. A. 3.) 


Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Müngen: Katharina Trommer, Pfränbnerin v. h., 78 
I. 0 — Franziefa Meint, Oberinfpeftorswittwe v. b., 60 I. a. — Eliſe Gears, 
Makaronenfabrifantenefrau v. h., 26 I. a. — Ghrlülana Eſchenlohtt, Bütlerstachter 
son Schenburg, 85 I. a. — Joh. Kechrfrphan, Brleurhtungsbiener v. b., 53 J. a. 
— Kresjeng Bleifner, Apethelerswitiwe von Obergümturg, 66 3. a, Urjela 
Pfatterifit, 6. Melbrramitiwe v. 6, 63 Da. Leonie Schub, Runftienärägattin 
v. bh, 39 3. a. — Thet. Goͤbl, Pfeünkmerin 9. &, 76 3, a. — Biltoria Baum ⸗ 
gariner, Zimmermanndfzau v. &, 47 J. a. — Dagbal. Schweiger, Milchmanns- 
gattin v. h., 65 I. a. — Karl Beudlet, q. Stadigerihiöregifrater v. b., 64 J. a. 
— Damlel Nisderreiter, Bureaublener v. b,, 72). 0 — Woelfg. Kroms, Sergeant 
von ber Garnifonsfompagnie, 60 3. a. 


Börfen: und Gandeldönachrichten. 
a. M., 22, Sept Defterr, Spray. Metal, Ti’; 4° ‚peop. 
62°/,; Bantaktien 1170; Pombarb.svenet. bprop. Anl, BO’; fpaniige Differie 
18" 405 Ludwigehaftu » Berbager ErBR. 129: Bayer. 4’ ,pro) S6',; 
— Bedieltars: Bars 931; Ramon 117',,; Wien 101°,,. 

Frankfurt, 21 Erpt. (Bold uns Silber.) Rue Lonisr’er 10 fl. 45 fr. 
Mifoten d fl. 33-34 fr.; dit. Preuß. Ärietridse. 9 59, 10%,,; Het 10 A. St. 
9A. 42',,B. ; Rand-Dafaten 5. 31%,-32'4; 20 30.81. 9 A. 21 - 22; Enplifde 
Sever, 114. 40-42; Golb al Dee, 373-74 fe.; SAreEite. 20. 20%, B. 
Hethaltig Silber 24 32 B.; Beruf. The. 1. 45" 4-46 I; VDreuh. Saffar 
@4. 1 f. 45°,,-48. 2 

Berlin, 21. Sept. Brent. Shrais ⸗Schuldichetnt B5', V., 84’, Br; Köln 
Dintne —— B, — - ®. 

Mien, 22. Sept. Doro BY; pr ——; Botierieränlchent 
Boafe von 1839 —-— ; Bantaltiem 1256; Kemb.unemet. Kpre, Anielbe — 
Rorvbahmaftien 741%, Wedielinrfe: Mugsdurg uso 117%; Bemton 3 Bl. 
11,24. Getbtara: Müngbulaten 23. Defterr. Bott.-Anieben von 1854: Lu 7R 

"Paris, 21. Erpt. 4, pro) 98.25 (dam), 98,75 (auf Lurferun; Wnte 
Monats), Iprop 75 — (bear), 7520 (anf Pleferang Eut⸗ Dr), Noerdbahn 
862 50 {bsar), 860.— (a. 2.G. M.), Paris-Straßdurg 823.75 baar, 82250 
(a.2%.6. MR) Spam, Zorog. — @.., innere Sqchuld 83", @ N. Gonmet. 
18°, @, Ball. —. Pia. Anl 87.75 @. Ob (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Min. Mel 85 G. Ruf. 4m — @. 

“ Gonben, 20. Get. 3%, Konfels 95", "si 3,m0. —— 
Spantfäräprog. — Reue Gomvert. 18%; Ball. 5: Bortur. Sprog —.Gens. 
Apr. —— —: Buff, Spreg — Temp ab, 4’/,prop. — * 

New⸗VYork, 6. Sept. Wedſeiturſe: dondon 109°, "At rt 
511°, 10 B.12%,,5 Amflervam 41/4’; Bremen 78%, 79; Hamburg 30,37 
Grauffun ——— ; Batwerpen — — 


J 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5991 (2) WBefanntmachung. 


Im eye der Hilisellfiredung wird des Mohr 
Haus D. 1. Hs: Rr, 133 datler mit tem dabel befinb» 
iichen rarlzirien Dadredie am 

Mittwoch den 4. Oftober I. 3#., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Befhäftsygimmer Mr, 43 
des unterfertiaten Gerlchte wicberkoft öffenilih verftels 
gert, was mit tem Bemerken befammt gemacht wird, 
tab ter Auſchlagz dieſes Mal ohne Rüdfigt auf den 
SAhäpungswerib erfelgt. 

Im Uebrigen wirb ſich auf die Belanntmadung 
vom 22, Jumt Ifv. 36. in Ato. 164 viefes Blattes 
bejszen. 

Bamdrrz den 4. Erpiember 1854. 


Königliched Kreise und GStabtgericht 
Bamberz. 
Der föntalldhe Direltor: 
ENT. Conrad, 


sı12.020) Befanntmachung. 


Der Daure Johannes Krauf von Dfterberf umd 
feine Ehefrau Maria Walburga, geb. Opltſh, Bas 
ben laut gerichtlichet Berhaudiung vom 6. d. Mis, die 
bisher unter Ihnen beflantene theliche Sütergemeinfhaft 
anfucheben, 

Drezteigen bat ſich Jehannes Kraup am näulie 
Gen Tage wnter die Ruratıl des Müllers Glriftoph 
Aucrugammer in Nirverpappenheim begeben. 

Soelches wird mit dem Bemerfen hiemit zur öffent 
lachen Kenminig sebraht, dad Rrauf vom num am 
ohue anatrüdtide Cinwilligung feines Kurators Tele 
für ibm täalgen Verträge eingehen fan, fowie daß feine 
Ebejrau ın Zutkunft mur für diejenigen Schulden ihres 
Mannes mit Ihrem Bermögen haftet, zu berem Bezahle 
ung fie ſich auodrũdlich verpfliätet bat. 

Bırpenbeim den 11. September 1854. 


Königliched Landgericht Pappenheim, 
h Müller, t. Lantridter. 
&:R. 2831. c. Bähling. 


sn. Ediktal⸗Ladung. 


Der lönlal. pen. Lieutenant Franz Ipfllofer 
tahler bat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterwer ⸗ 
fen, (6 werten daher bie geſthlichen Ediltallen ers 
laſſen, und zwar Termin zur Anmeltung und Radweifs 
ung ber Forresungen auf 

Montig den ®. Dftbr. I. F6., 
DBormittagd S Uhr, 
zus Borbringung der Binreven und Shluffäge 
derſtive Wormittag um 40 Uhr, 
im Rommifitensyimmer Nr, 25 hlem't amgejrpt. Ale 
befannte ame unbefatinte Bläubiger des Semeinfhules 
ners werten biesu unter dem Mechtenachthelle vergelar 
ten, daß das Nihterfcheinen am Eriktstage Vormittags 
Bis 10 Mer dem Ansfhlus von ter Gammaſſe, das 
weitsee Muspliiben aber jenen der edllegenden Hand» 
Inna zur Kolze haben wire, 

Nür Irene, welde ctwas vem Vermögen des Ge— 
meiniäuleners In Hänten haben, werden aufgeforkert, 
daeſelde verbebalilich ihret Rechte, ſedech dei Mermeibs 
ung dr tepgelten Etſahes an bie Gantmaſſe abzugeben. 

Nah ren Schluße ter Derhantlungen wird zugfeld 
tie zůtliche Brifeaung dieſes Stuldinwefens verfucht, 
und werden tie Gläublzer biegm unter dem melteren 
Nestsnadirhelte worgelaren, dab die Musbleidenten als 
tem Dridlafie der erfsienenen Mehrheit der Gläubiger 
für zußirumend erachtet werken 

Du tiefem Gwrde werben blefelben in Kenutul ges 
fept, baf bie gerfäiliche Inventux bei dern Gimelns 
ſchaldatt aufer tem Känfthelle feiner jährligen Veuſton 
von 420.9. — alfe zu 84 I. — Fein Mftivnermögen, 
wohl aber tiuen Paſſtoſtand ven 328 fl. 10 Ir. ers 
geben bat 

Regensburg ben 7. Seplember 1B54, 


Königlices Kreig umd. Stabtgericht. 
Der Künigfige Dieser: 





s176. Bekanntmachung. 
uf den Antrag der Bläubiger wird das Anweſen 
des Octonemlebürgere Jehann Raub valgo Bwölfl, 
ven Menhaus, dem öffentligen Vertauft andgefept, und 
Birtungstermin auf 
Samftag den 28. Oftbr. I. 38, 
Vormittagd 1LO— 11 Uhr 


im tem Gafhaufe des Gterg Shrörl zu Neuhaus 
anberaumt, wozu zablungelählge Kaufetichhaber mit 
den Bemerlen eingeladen werben, dah ih der Hinfhlag 
nad $. 98 u. f. der. Progefmenelle vom 17. Moobr. 
1837, tanıı zr6 6. 64 bes Hypothelengefepes richtet, 
end has Schäpungsprotofol ſowie der Katafterauszug 
in der Kanzlei des unterfertigten Bantgeridts eingefchen 
werben fann. 

Das Anweſen beſtehl In: 

1) dem Wohnhaufe Hs. Mr. 43, Bl-Mre, 119n, 
mit Gral, Shweinftall, Hofraum und Keller 
unter dem Schloßberg, Iepterer zu einem palden 
Anthell, werth 350 fl. 

2) das Gemeluderecht, werth 15 fl., 

3) das Pllanzgärtl am Haus, PlMe. 119b, zu 
0 Tam. 1 Dez., werth 2 fl, 

4) der Stadl aufırr tem Hintern Thor gu An-⸗ 
thell, PÜRE. 490, wetih 75 fl, 

5) der Mder Im Rebwipdrünnlein, Pl.⸗At. 556 zu 
2 Zam. 85 Dez, wertb 200 fl., 

6) tie Brunnwiehe, BLM. 409 zu 0 Tagw. 76 
Dey., werth 140 N, 

7) die Brunnmiche, PlMr. 411, zu O Tom. 84 
Des, werih 125 A, 

8) der Feldweg bertielbt, PlrMe. 411 gu 11 
Di, wer 10 fl, 

9) das Fotſtrecht im MWelbenjteinerfort mit Muss 
nahme des Diſttitis Stedenbühl, beſtehend in: 
a) einer Rlafter Schleißhelz, 

b) 4 Klafter Brennbol;, 

ec) dem Hiesen abfallenden Mühelz, 

d) tem benörhigten Baubolz, 

e) dem Scäinvelholz zur Dayung, 

T) der Mechſtreu nad Metheurft, werth 450 A. 

Die nähere Brisreibung fann gleigfals aus dem 

vorliegenten Katafterauszug erfchen werten, 
Auerbad den 26. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach, 
8.:0:.4863,1. May, t. Yantıiäter, 


si Bekanntmachung. 


Da der unten fianällfiete Gran Ebetf von 
Buttundſtadt ſich newerbinge wieber vagirend herumtreibt, 
fo erfagt man bie treffenten Behörden, Spähe gegen 
tenfelben auerdnen mnd im Veiretungefalle bicher lie ⸗ 
fern zu laflen, 

Welsmain ten 15. Srptember 1854. 


Königliche Landgericht Weismain, 
v1, 


Wagrter, Afcher. 
Signafement: 


Alter 30 Jahre, Gröse 5° 6, Haare braun, Mugen 
blau, Rafe ftumpf, Mund proportionirt, Kinn 
zund, Bart blomp, Befihteferm oval, Geſchtéefarbe 
geiumb, Körperbau ſchwach, Kennzeldien ohne. 


617. Bekanntmachung. 


Ja ter Konkurefadge ver Johann u Unna Ditfh 
fen Kärberöchelente zu Auerbah If zum Verkauf der 
Immobilign Termin auf 

Freitag den 10. Movember I. Ie., 

Dormittagd von 1® - 44 lihr, 
In ber Mmtelanzleh anberaumt, 'mozu befipe umb zahl: 
ungsfäbige Kaufoſicdhaber mit beim Anbange vorgelaben 
merken, daß fih ter Hinfdilag mad den geſehllichen Ber 
Rimmungen viteh, ‚tie Sedinzunzen am Errmine ber 
kannt gegeben, und bad Shäpungsprotelel und Katar 


EN. 5222. 





feranszug In der Kanzlei eingefrhen werden fann, 


Diefe Immobilien ind: 
4) Das Wohnhaus Ne 227, PMr, 209, neben 
dem Rathheufe In Mitte der „Stadt 


* 






2) der vlttie Authell am einem Statel in der Bas 
gaße, wert} 150 A, 
3) das Gemtinderecht, beſtthend aus dem Mneeät 
an den mmveribeilten Gemelndegründen, um | 
jährlich einem Klafict weigen Brennfoljs am a 
tem Dürgerwalte, mwert& 70 fi. * 
Auerbach den 28. Auguſt 1554. „ii 


Königlichen Landgericht Auerbach. 
8.:Rr]5075. Map, !. Eantridter. 


6174, Spähe. 


Norunterfagung wegen Diebftehls zum 
Schaden des Marin Meefer von 
Margarethen beitchenb, k 
Dom 20. 5.8 28, po. Mit. mwurten tem Händler 
Marta Moofer vom Margareten, d. G., 100 4. 
baates Geld, brüchemd im Arenenthalern, Arauenikar 
lern, Guldenſtüden und Gesfern, wurd, emen dergti 
noch undefannten Thähr entwendei. 
Ditebisurs den 9. September 1854, 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der kal. Lantriäter; 
EM. 12641/. Schöninger. 


ss.  MWefanntmachung. 


Der Tebige 7Ojätrige Ich. Mid. Späth am , 
Dittenheim wurbe darch erflinfamplihes Urtheil dem ' 
44, Februar 1. I. für eimen Berfhmenter erklärt, vom ' 
dem Prosofaten aber Berufung ergriffen. 

Im Hinstid auf $ 25 u. 26 zit. 38 Zell u. 
der h. G.O. Hat man nun für deuſelden bie zur redtde 
fräftigen Gntjhelvung ber Sacht von Guratslamtemrzen 
einen Iuterimofurator In der Perfon bes Banıre Bis. 
Bungler zom Dittenhelm aufgeteilt, mas nit ko 
Bemerten zur oſentlichen Kennnif aedtacht mlıt, Wo 
Späth ohne Zuftlmmung tes Lehteren läfige Ber: 
träge, von welcher Art fle mur Immer feien, gältig wiht 
eingeben fünme, 

Heldenbeim am 9, Exptember 1854. j 
Königliches Landgericht Heidenheim. 
Megelsberger, !. tantrühter. 

G.N, 8315. e. Eriebmaun 


se.  Wefanntmachung. 


Sant bes Faͤrbere Joſcyh Krepf ven 
Windiſcheſchenbach betr. 

Auf wieberheften Anltag der Gläutlger des Gen 
tirers Letenz Kropf, Gärhers ven Windıfäeihrndsd, 
yelrd deffen Anwefen unter Himwelfung anf tie frühere 
Ausfhreitung vom 22. Februar 1853 (Kreleimel.-Bl. 
Sclte 234 und Korrefp, ». u. f. Dentfehl, Seite 729). 
wieterbolt, und zwar je machdem fid Ranfelichbaher 
vorfinden, parzellenweife madı den Gpeytalr Sapeidelin 
oder Inggefammt dem öffentlichen Verlauft untermerien, 
woju auf 
Samftag den 11. Novbr. I. 38. 

im Ponarh’fgen Safthaufe zu MWintifhefgendag » et 
41 Ubr Mittags bis 2 Uhr Radmittagt 
Termin angefept if, mwezu Kanfeleftipe, bie ſich über 
Leumund und Vermögen andzumelfen haben, — 
Bemerken geladen werben, J er Sun ohue 

fiht auf den Schagungewerih erfolgt. 

— Meuftatt a,W N, 6. Erpt. 1854- RR 
Königliches Landgericht Reuſtadt a W. 

Der füntal. Rath und Lantrigter 1. 2. 
er. 
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Munthen, 24. September, | 


Dur gemeinfanıen Beihluf ber f. Megierung umb tes f, Kreid- 
Kommandos von Oberbayern find in der aktiven Landwehr von Dber- 
bapeın am 5. Sept. I. 38. im f Lanpmehr- Bataillon Brud der Ober- 
lieutenant Joh. Georg Sack zum Hauptmann; die Unterlieutenante 
Zojeph Rebm und Unten Bergmeier zu Oberlieutenants ; ber Jun« 
ter Gbuard Forſter und ber Sergeant Zaver Mall zu Unterlientes 
nante; am 11. Sept. im f. Landwehr. Bataillon Wellpeim der linter« 
lieutenant und Barailons-Adjutant Anıon Kirhberger zum Ober- 
lientenont ; am 14. Gept. im f, Landwehr« Bataillon Beijenfeld und 
Boinzah: ter Webhrmann Ludw. Khan als Bataillons -Quarriermei- 
fler mir Dberlieutenante⸗Achtung ermannt worden. 


— — — —— — — 





Deutſẽe 
— * München, 23. Sept. Stand der Brechtuhr. 
Die Abnahme der Kranfheic dauert im erfreulicher Weiſe ſort, wie hie 
nachtebenven Ziffern bemeifen. Um 21. Geptbr. find babier geflorben 
an ber Brechruhr 13, überhaupt gelorben 23 Perfonen. Der Zugang 
an Reuerktankten heirug am 22. Sept. 24. 

* München, 23. Sept. Nach einer Mittheilung ber £. Regie» 
rung von Oberbapern im Kreitamtäblatte har die von Er. Maj. dem 
Könige alergnädigft bewilligte Hausfolefte zur Unterälgung der Ab - 
gebrannten zu Hammelburg im Megierumgäbejirt Interfranfen und 
Aſchaffenburg in unferm Kıeiie tie Gefammtfumme von 40,593 fl. 
40 fr. ergeben, zu welcher Münden alein 4038 fl. 28 fr. geliefert hat. 
Bat dur amderweiiige Sammlungen namentlich von Zeitungsrebaf- 
tionen und von Privaten noch auferdem von bier und andermärd aus 
Dberbayern an milden Gaben in Geld und Gffekten aller Art für bie 
Berunglüdten Hammelburgd in ſeht beträchtlichem Maße geſpendet mor= 
ben if, finder fi nararli in der obengenanten Summe nicht mit in» 
begrifien. — @iner meleren Bekanntmachung ter E. Megierung von 
Dberbapern zufolge beginnt am Breitag den 1. Dezember I. 38 babier 
die praftiihe Konkursprüfung der um ben Graatätienft ſich 
bemerbenten MRehtskanditaten. Die Befuhe un Bulaffung zu 
diejer Prüfung müffen mit ben durch $. 26 der allerhödften Berords 
nung vom 6, März 1830 (Deglerungsblatt ©. 594) vorgeihriebenen 
Belegen bis ſpäteſtens 15. November I. 38. bei der fönigl, Kreidtes 
gierung von Oberbahern eingereicht werden, Später eingefommene Gr- 
ſuche können eine Berülflhtigung nicht mehr anſprechen. Derielbe Ter⸗ 
win if für Ginreihung von Befuhen um Grebeilung der Difpenjarion 
von ber zweijährigen Amtsprexis, und für Kundibaten, weldie tie all» 
‚gemeine Konkurspräfung bereitd befanden haben und nur zur Bearbeis 
tung bed prafiiichen Balled aus bem Bebiete der Binangadminifration 
de Bulaffung nachſuchen wollen, feigeiegt. 

—8 Augsburg, 22. Septbr. Die vom hiefigen Stabtmagiftrar im 
Maufe vieieg Sommers unternommenen Bauten und Reflaurarionen an 
und in. der Kommune gehörigen Wıabliffements zc. werben obne Unter« 
Obrehung fortgejegt und geben im Kaufe dieſes Monats noch gröjten« 
Sihells ihrer Bolendung entgegen. So if unier Aänıijches Theater ganz 
entipredhend, ja glänzend wieder bergefelli, und tie, mie wir vernehe 
men, am 1. toben. wieber beginnenden Borfelungen, können otne 
Anſtand ibren Unfaug mehwen.; Eben. fo freiser umjer ſtädiiſches Mus 
feiner Vollendung ianmer mehr entgegen, und bie von bem matur« 
bitoriihen Verein in Auſpruch genommene Abiheilung, wird um bite 
be Zeit dem oſentlichen Beſuch Abergeben. werden können, während 
bied misiben.anderen Wbtbeilungen eımas fpäter der Mal ſein wird. 


Y —— deB Herfuledbrunnend 
ten’ I: bed Herlulesbru , 
dohannes Holzer (1735) gemalt und In feine 
durch den aler Hrn. Buggenberger 













Eonntag den 24. September 1854. 


Temperatur in Mesumurgen Huf ven ‚Gröpumft vebugirter Ba jDunirrug in Pa 
rifer Einen, 


srhahnblibet bad herzlich reſtaurirte Fredcas 


eitung. 


wersen aerioltel erbeten. 


ö — — —— — — — — — — — — 06 — — —— — — 
Bang ber Temperatur und des Luftdruded in München. September 1854. 


Windrichtung. Himmels. Schau und Bemerkungen. 


Morgens, | Mittags. | Mbenas. 





Bewällt. Brwälkt. Devedt. 


aus Münden wieder hergeftelt wurde. Das obere Bild flelt die 
mythiiche Sage von Caſtor und Pour und zwar ben Moment dar, ald 
Gaftor im Zweilampfe gejalen und Pollur ben Jupiter anflebt, ihm 
das Leben zu nehmen ober zu gewähren, daß er mit feinem Bruder 
die Unfterblichkeit iheilen dürfe. Das untere Gemälde flellt die Kunſt, 
gequält von Gewalt und Neid und geſchützt durch die Zeit, allegoriich 
tar, während in ben Geitenfeldern die vier Jahreszeiten angebracht 
find. Der Anblid des Ganzen bietet einen wahrhaften Hochgenuß und 
rechtfertigt volfommen bie ungetheilte Aufmerkſamkelt und Bemunbers 
ung, welche unjer Publifum diefer herrlichen Zierde ſchenkt. — Inhalt» 
lid des neueſten Berzeichniffes über die bei tem Hilfetowite gegen 
Gholeransıb eingegangenen Unterflügungen beliefen fih dieſe am 18. 
Sept. auf 5187 fl. 22 fr. in baarem Gelde umb in einer großen Zahl mil- 
der Gaben in Kleivungsflüden. Betten und Wäſche. Im der angefüg- 
ten warmen Danffagung des Gomires wirb um Bortfehung tiefer ebel« 
berzigen Teilnahme mit eindringliben Worten geberen, und es flebt 
bei dem unermüreren Wotlibärigleitäflnn ver tieflgen Einwohnerſchaft 
außer Zmeifel, tab biefem menjhenfreundliden vom ter Noch ber Zeit 
gebotenen Piebesunternehmen, alentbalben der Mräftigfe und nachbal - 
tigſte Vorihub geleiftet wird. Hr. Profeffor Dr. Vetienkoffer ſeht jeine 
Borfhungen mit ununterbrodenem @ijer fort. Selbſtverfländiich if 
man allenthalben auf die deöfalfigen Grgebniffe fehr gejpannt, deren 
Beröffentlihung jedoeh faum anter# ald im Yufammenhange mit ten 
biöher auch anterwärtd gefammelten Erfahrungen, zu ermarten fein 
möchte. Nach einer Mitthellung in ber geſtrigen öffentlichen Sihung 
bes hiefigen Stadtmagiſtrats, hat die F. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, aus Nädficht auf den gegenwärtigen Gefunbbeitözuftand und 
auf den Wunſch der Bürgerfaft, die @inftelung der hieflgen Micaeli« 
Dult angeorbnet..— Der langeriehnte Megen if endlich eingetreten und 
damit ein Hauptfaftor mweggeräumt, melder ald Grund für bie fort» 
mährente Höhe der Getreitvreife angeführt wurde. 

Augsburg, 23, Sept. Geftriger Stand der Brehrukr: 111 Krantel, 
neuer Zugang 19 (4 männliche, 15 weibliche); geftorben: 13 (4 männ« 
liche, 9 weibliche); geneſen: 31 (11 männlige 20 weibliche); heutiger 
Behand: 86 Kranke (Alla. 8.) . 

"+ Aus Dinbelang (im Allgäu) vom 16. Sepibr. wird gemeldet, 
baf die Gegenden entlang ber ganzen Gebirgäfetie von Oberſtorf bis 
Büffen noch von Gäſten aus Münden, Augeburg, Nürnberg, Fürth u. 
f. w. wimmeln, In Sonthofen, Immenfladt, Tiefenbach, Fiſchen u. f. 
m. treffe man vorzugömeife dad zärtere Geſchlecht, während bie rüflige 
ten Männer in ten engen Thälern bei Oberſtorf, Meiſelſteln, Balder» 
Ihwang, Hinterſtein, Unterzieh u. f. w. verweilen und in ben einfamen 
Gehöften ein Aſyl juchen und finden. Das Wetter war bis dahin (mie 
bei und) anhaltend jehr gut, der Himmel rein und flar, und die Ge⸗ 
fundheitäjuftänte waren bödhft befriekigend. 

& Amberg, 20. Eepibr, Bei ter am 25. do. Bier beginnenten 
U. Schmurgeribröfigung bes Jahres 1854 für dem Megierungdbenirt 
Dberpfalz und Megendburg, bei welcher der f. Appelationsgerichtärath 
Dr, Hiltmer als Bräfldent, und ber f. Kreis» und Gtabtgerichtärath 
Hr. Schieber ald defjen Stellvertreter fungiren, fommen zwanzig Strafe 
fäle zut Verbandlung. Darunter beinden Mh ein Verbrechen bes 
qualifizisten Mordes, zwei Brantftiitungen erften und höcflen Brabes, 
drei Kinbömorde und zwei Verbrechen des Maubes 9. Grabe, Das 
übrige Material für dieſe umfaflende Gigung, bei welder über 40 An⸗ 
geklagte abzuurtbeiten ift, bilden größtentbeils Diebſtähle. Gin Ver⸗ 
brechen der Körperverlegung mit nachgefolgtem Xode liegt diesmal 


nicht wor. * 
 ‚ Bamberg, 22. Sept. Der biskerige rechtetundige Aegſtratarath 
t äneider, wurbe nach Ablauf der breifährigen Amtödauer 
De 


Hr. Br 
um zweltenmale fait einflimumig genäht umd iſt fomit mad) erfolgter aller- 
un ps in feine Es befinicis. — Der geſtrigen Notiz 


— 


über die Wahl der bürgerlichen Magifrarsräthe fügen mir heute ber 
richtigend bei, daß die Herren Kaufmann Hofmann und praft. Argı Dr. 
Danzer gleihe Stimmen (23) harfen und dab bad Bond zu Gunflen 
1 ze) Oofrn eitſchied. Der tritt ſomit als iftarath 
„ein, bhrend Hr. Dr. Banzer al6 Ärfter Erſahmann verbleibt. (B. 3.) 
E D Altınderg, 92. Sepıbr. Von geſtern auf bente find 18 neue 
Grfranfungen an der Gbolera vorgefommen, 6 Intisiduen genejen, 7 
geſtorben und 48 im Ärzıliger Behandlung verblieben. Seit 1. Sept. 
jJühlt man 270 Erkrankungen, 139 Geftorbene und 86 Benefungen, und 
vom 8, bid 31. Auguft 173 Erkrankungen, 84 Kobesfäfe, 60 Benelun« 
gen, In Summa 443 Grkrankungen, 223 Todesfälle, 146 Benefungen 
— immerbin große Opfer, welche bie Gholera bis jegt koſtete. Wenn 
bis zum Beginn ber Bürther Kirchwelh am 1. Dftober diefer ungebe» 
tene Gaſt A nicht entfernt bat, jo können der Seuche aus Anlaß bie» 
fer gebotenen Gelegenteit noch mande verfallen, denn ob tie Maf« 
regeln, welche man in unferer Schweſterftadt treffen mil, binreichen, 
vor Verſchleppung des Uebels zu ſchühen, bürfte nach ber vorhandenen 
Erfahrung noch erft durch bie Thatjache zu erproben jein, Zudem 
brängt Aid in Fürth fo zu fagen in 3—4 Straßen ber ganze Mefver- 
fehr zuiammen und dies hat immer etwas bedenkliches Für ſich. Auf 
anderer Gelte ift aber zu berüdjichtigen, daß Bürch bieje einzige Meſſe 
bat und der Umfag wäbrend ber 10 Tage ihrer Dauer ein fehr bedeun ; 
tender if, — Das f. Minifterium bat die Genehmigung zum Anfaufe 
der Schmahenmähle durch die Stadt um 89,000 fl. genehmigt; dieſelbe 
foQ, mie projefrirt, abgetragen und ber leergewordene Raum dann mit 
einem neuen auf bie Straße berautgerüdten Gebäude andgefhlt werben. 

(Stand der Brechruhr im Amangsarbeitähaufe Ebrach am 21, 
Erpibr.) 8 vom vorigen Tage im ärzilicher Behantlung (2 männl, 
6 weibl.); 2 neuer Zugang (1 männl, 1 meibl); O geforben (0 
männl, O weibl.); id genejen (0 männl, 1 weibl); 9 im ärztlicher 
Behandlung (3 männl, 6 weibl). (Bamb, 3.) 

Kifingen, 18. Septbt. Am 16, d. Mis, bielt ber tblerärztliche 
Derein jür Unterfranfen und Aſchaffenburg dahiet und zwar im Haufe 
ded Thitrarztes Mölter eine Generalverfjammlung ab. Anweſend ma« 
sen 12 Tbierärzte aus Unterfranfen. Die gemeinfimen Beſprechungen 
waren wiſſenſchaftlicher Mar, namentid über Begenflände der Bes 
terinär= Mebizin und gegenjeitige Mittheilung gemachter neuer (int« 
decdungen in biefem Gebiete, beionders umfsjjend wurde bie Inorulation 
der Lungenſeuche beſprochen. Die Berbandlungen mwährten mit Unter» 
brediung eined gemeinjamen Diners im MWirteläbaher Hofe unb einer 
kurzen Abenbunterhaltung im Säihfiigen Hofe 1',, Tag. (W. A) 

Schweinfurt, 20. Sepibr Heute traf wieder eine Abthellung 
Öfterreiiicher Iiger von Branffurt kommend bier ein und wurden in 
Sennfeld einquariirt. (WB, 4.) 

In Gosmanndborf find burd den geftern ermäbnten Brand 
zwei Mohnbäufer und zwei Scheuern vernihter worden. (W. 4.) 

Aus ber Pfalz, 20. Septbr. Das diesjährige Kreibfeſt und bie 
Krelövergammlung 4 landwirthſchaftlichen Vereins werben am 11. und 
12. Dftober in Kirfbeimbolanden abgehalten und mit einer Ausftele 
lung von Dieb, Bodenprodukten, Trauben, Obſt und landwirthſchaft- 
lichen Maſchinen, dann mit einer Preiövertheilung verbunden fein. Das 
Programm darüber ift bereit erfhienen. (Bfälg Ira) 

Rubinigshafen, 20. Eepibr. Die Roblenverfauftpreife auf der 
Herariale®rube St. Ingbert wurden von der k. Meaierung incl, bes 
Ladgeldes feitgeiegt wie folgt: I, Dualität 21 fr, IM, Qualität 1. Gorte 
17 Er. und I. Qualisät 2, Sorte 14 fr. per Gentner. (Pfaͤlz. Big.) 

Württemberg. — Se. Königliche Majetät haben vermöge 
böhfter Gutjhliefung vom 19. d. Mit, dem Hofrathe Dr. Heine in 
Cannſtatt dad Mirterfreug Höchſt yhtes Ordens der Würtiembergiſchen 
Krone qunädigſt verlieben. (Sr f. W.) 

aden. — Karlsruhe, 21. Sept, &e. Maf. ter König Eros 
vold von Belgien if gejtern auf ber Melie nach ber Schweiz und Ober 
Italien Gier durdgelommen, (Karler. 3.) 

Grofb. Heflen. — Barmftabt, 20. Sept, Das heute etſchie⸗ 
nene großberzogliche Negierungdblart enthält unter Anderm and bie 
„Berfündigung eines Bundesbefchinffet, algemeine Beflimmungen zur 
Verbinderung bed Mißbrauchs der Preffreiheit betreffend“, mit bem 
Zufag, „In Folge allerhöchſter Entfchliegung Sr. E. Hob. des Groß- 
herzogs wird biejer Bundesbeihluß andurd zur Wiflenfchaft und Rach ⸗ 
achtung im Großherzo gihum Heffen Öffentlich verkündet. Darmftadt 
am 7. Geptember 1354. Großherzogliches Miniſterium bes Hauſes und 
bes Atußern. v. Dalwigk.“ ferner „Berfündigung eines Bunvdesbefchluf- 
ſes, Maßregeln zur Auftechterhaltung ber geiepliden Ordnung unb 
Ruhe im deutfhen Bunde, insbefondere bad Verelusweſen betreffend“, 
mit bemjelben Zuſaz wie oben. 

Datmſtabt, 20. Sept, Heute Mittag paffirten unfere ſämmtlicht 
bier und im ber Umgegend zulammengezogene Truppen auf dem biefl» 
gen rerzierplage eine große Menue vor Gr. k. Hob. bem Grofherzoge, 
begleitet von dem Prinzen Adalbert von Bayern k. Hoh., und dem 
Wicegouverneur von Mainz E.ML,. v. Mertens; aud bie Ftau Groß⸗ 
berzogin wohnte berfelden zu Wagen bei. Morgen wird ein Shul« 
Mandver in ber Nähe von Griebheim flattfinden, barauf bie grögeren 
mehrere Tage dauernden Mandver in der Umgegend beginnen. (Irkf. 3.) 

Mainz, 19. Sept. Der Dampfer „Hohenzollern“ brachte heute 
Mbend Se. Mai. ben König der Belgier von Köin nad Biebrich. Das 
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er Melie if bie Schweiz, wo Ge. Mai. einige Wochen verwellen 
wird, — Hr 2i. d. SM. werden auf drei Erirabooten 890 Auswandt · 
rer daus Bayern mb teinberg unfere Stadt paffiren. (Breit, YA) 

Raffan. = Moflkeim 19 Sept. Um bier Bereieihaft ber ger 
genwärtig unter dem Oberbejehl Sr. Goh. des Herzogs ſelbft in einem 
Mebungsläger bier Vereinigten Truppen zu erproben,- wurde heute Nacht 
1% Uhr auf Veranlafung des Herzogs dad Lager allarmirt. Nach kaum 
5 Minuten fand dad ganze Korps in Relh und Blied,- Heute began« 
nen bie gemeinichaftlihen Mebungen im euer, Die große Parade wirs 
erft am Schluſſe des Mandserd, ben nächſten Sonntag abgehalten wer⸗ 
ben und iR zu biejem glängensen Schaufpiel bie Generalirät von Mainz 
und Frankfurt gelaten. Bon bem Wenigen, mas bi6 jept über den 
britten Theil der Feldübungen, ber nächſten Montag beginnt, bekannt 
iR, mag die Crſtürmung ber Burg Köntgftein einfiweilen norirt werten, 

(Mittelrh. Sta.) 

R. Sachſen. — Teipzig, 20. Sept. Obgleich dem Herfom« 
men nach die Meſſe ſeit Anfang bieier Woche begonnen bat, ſo fins 
bietmal doch ſchon in den beiden Wochen vorher bedeutende Geſchäfte 
nad der Walachel und nad Broty gemarnt morben, da in ben Pür« 
Rentbümern alle Lager erihöpft find. Wie gewöhnlich richtete fich im 
diefer Woche die meiſte Aufmerkſamkeit auf Leder und Tucht, und ber 
Berkehr darin mar bieher jo lebhaft, tag die gehegten Erwartungen 
einer guten Meſſe, zumal wa dieje beiten rtifel anbelangt, kaum 
mehr bezweifelt werden können Bon Sohlenleder iR das Meifte ſchon 
verkauft, und bie Meffe in Leder Überbaupt dürfte wahrjcheinlih ſchon 
in ein paar Tagen beenbeı fein. Die Preiſe aller Sorten find bedeu ⸗ 
tend höber, als an der Oftermeffe und wird für Goblenleser 2 bis 5 
Thlr, pro Geniner mehr bewilligt, Nicht minder lebhaft gebt der Verkauf 
in Tuchen und man ſah bisher ale Verkaufeſtände von früh bis Abenrs 
von Käufern befegt. Dem Bernehmen nach wird dad Stück durch ⸗ 
fnilich mit 2 Thlr. höher als legte Meffe bezahlt. (Drest. 3.) 

Sannover, — Vom 16, bie 24. Mıs. wird in Göttingen de 
Berjammiung der deutſchen Naturforſcher und Merzie Rattflnden, zu der 
ren Ampfang und Aufnahme unter Leitung von zwei Profefforen eifrig 
Borbereitungen getroffen worden waren. 


Freie Städte. — Frankfurt. 21. Sept. Der kgl. baheriſche 
Generallieutenant v. d. Mark it im Begleitung feines Mbjutanten v. 
Hol vorgeſtern Abend von Würzburg bier eingetroffen, um kat jı 
unferer Garniſon gehörende baperijche 1. -Jägerbatalllen zu inipigiren, 

(Erf. Bstg.) 

Tübech, 18. Sıpı. Dom Eenate wurbe heute ber Beſchluß der 
beuifchen Bunretverfammlung vom 13. Iuli d. 3. Im Bezug auf tab 
Vereindweſen, unıer Vorbehalt der zur Ausführung dieſer Befimmuns 
gen hierſelbſt erforderlichen gejeglichen Anordnungen, im amtlichen Thelle 
der Lübecker Anzeigen publizirt. 

Bremen, 16, Sept. Die Auswanderung über bier vom 1. Jar, 
bis 31. Aug. d. 3. beirug zufammen 49,170 PBerfonen in 246 Schiffen, 
gegen 34,085 Berfonen in 177 Schiffen in berjelben Zeit des vorigen 
Sabres, jo baß ih ein Mehr von 15,085 Perfonen und 69 Schlſſen 
ergibt. (W. 3.) 

Don Sachverſtändlgen Ift eine neue furchtbare Bereihnung über de Mat 
wanberung aufgeftellt worden. Sie haben ziemlich glaubhaft nachgewieſen, 
daß ein Bünftel aller Auswanderer verloren und phyſiſch, geiſtig oder mora⸗ 
Ich zu Grunde gebt, ohne das beigerfehnte Ziel eines neuen Vaterlandet, 
eines neuen Herdes, einer geficherten Exiſtenz drüben zu erreichen, Der Gin» 
ſchlffungs hafen, dle Schlfökranfheit, das Meer mit feinen Tüden, die Hofpls 
täler, die ungewohnte Arbeit, dad Klima und der Kummer reiben dleſes 
furchtbare Bünftel auf, d. h. von 100 — 20, vou 1000 — 200, won 
10,000 —= 2000, ven 100,000 — 20,000. Weld' furdtbarer Kampf 
mug es ſein, mern von 200,000 Soldaten 40,000 fallen! Alſo fojtet bie 
friedliche Auswande ung mehr Menſchenleben als elm Krieg! Leider fegen 
die Eachverfländigen hinzu, fällt der große Theil davon als ein Opfer feiner 
eigenen Verkehrthelt. Es iſt traurig, wie unwlſſend und unanſtellig Biele 
fih in den Strom und Sttudel des unbarmıherzigen amerllaniſchen Lebens 
werfen, (Abdz.) 

Preufien. — Berlin, 20. Sept. Der feit einiger Zeit in er 
ner bejonderen Mifiten bier weilende Öfterr, General von Mayerbofer 
bürfie nad Beendigung des Gerbimandverd, weldes bad Barbeforpd 
in hieflger Umgegend ſeht autführt und woran berjelbe in Bolge eimet 
Königligen Einladung Theil nimmt, nah Wien zurüdjufehren. (Jeit.) 

Nah einer der „Ofipr. 3.* zugebenden Nacricht iſt am 29, Aus 
in Memel bie Cholera ausgebrochen. Daſſelbe berichten bie K. 93. 
aus den Städten Jobannidburg und Sendburg Am eiſten 
Tage erfronften im erfieren Orte 45 Perſonen, von benen fi flachen. 

Menel, 17. Sept. Die englijchen Kaufleute, melde heute mer 
brei Moden bei der gemürhlihen Spazierfahrt nah @ardden burd ein 
unglüdjeliges Mißverfänräiß gefangen gefegt und mad Tetſchen abge 
führt wurden, weit fle ohme ale Regitimation die ruffifche Grenze über- 
fritten, find heure in der Nacht wohlsehalien nah unferem Staͤdtchen 
zurüdgeehrt in Bejelfchaft eines Griechen, der hier für ein bedeuten 
bed Haus bie Intereffen wahrzunehmen hatte, und der beiten Gänge 
tinnen vw. Bietingbof und Eid. Uebereinfiimmend rühmen fie, mie man 
hört, bie außerordentliche - Liebenewürbigkelr der ruffijhen Behörden, 
welde durch ihre Gourtolfie dem dortigen Aufenthalie der nu 
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witer Pillen mebr ba6 Gewand einer verfehlten Bartie, als einer wirk⸗ 


* jichen @efangenfhaft zu geben verflanden. Der Beneralgouverneur vom 


gitrbanen lieh bei feiner Ankunft im Tetſchen die Geſellſchaft ſoglelch 
vor ſich fommen, wohnte ihrer nobmallgen Bernebmung bei und er« 
zbeilte ihnen nah 24 Gıunden ten berzerfreulichen Beicheib, daß bie 
Herten und Damen, mit Ausnuhme res Vereröburger Kaufmanns , ber 
nah feiner Heimath geihidt werben müffe, da er ald rufliicher Inter« 
than mit den Belegen feine® Barerlandes bekaunt, diefelben wiſſennich 
üßertreten habe, ibre Müdreiie nah Preußen ungehintert ſofort anıre- 
ven dürfen. (FR. 9. 3.) 

Defterreich. — Tinz, 20. Sept. Ihre f. &. Majeftäten find ge» 
fern um 7 lihe Abends auf der Rückrelſe von Iſchl Im been Wohlfein 
gier angefommmen und im Landhauſe abgejliegen. Die Etraßen der Stabt, 
terch weiche Ihre Majefläten fuhren, waren feſtllch geſchmückt und freubiger 
Jubel der Bevdikeruug begrüßte bie Anfunit des erhabenen Herrſcherpaares. 
Ym 8, Uhr wurden Allerhöchſteleſelben noch durch den Beſuch Er. fal. 

bed Prinzen Ludwig in Bayern erfreut, Se. Majeſtät der Ralfer 
liefen heute 6 Uhr Morgens die Truppen der Garulſon ausrüden. lm 8 
Ube Morgens reiten Ihre Maheſtäten auf ber Falferlichen Dampf-Dacht 
ler“ von bier nah Wien ab, (Wien. Big.) J. Majeſt. find am 20. 
Nechmtttagt in Wien eingetroffen. 

Der „Schlefifchen Zeitung“ fchreibt man aus Mien vom 18, Sept: 
„Dem Urmerfommandanten Belbzeugmeifter Heß ſteht ald Ghef des Generals 
ſtabt der Generaladjutant deö Kaiferd, Feldmarſchall ⸗Lieutenanut Kellner v. 
Kölendein, zur Selte. Aus fiherer Duelle erfahre Id, daß ber Lehtere 
Me Vellmacht bat, im Ball der Armerfommandant Anſtand nimmt, eine 
tringliche Waßregel unter eigener Berantwortlichfeit in Ausführung zu bringen, 
tiefen bei übereinflimmender Anficht tm Vianıen bed Kalſers ſeder Derant« 
wortung im enibeben. Cine ſolche Machtvolllommenkeit muß die Schlagier- 
tigteht einer Armee unberechenbar erhöhen. Daß ber, Kater ale oberfter 
Kriesäserr bei Erthellung der Vollmacht vorzugäwelfe die Wiöglichkelt eines 
umelütürlihen Zuſammenſtoßes mit den Rufen Im Auge gehabt hat, unter 
Tiegt wohl feiner Frage und üft ein neuer eiö, wie feit man bier ent 
ſchioſſen iR, die Donaufrage mit allem Zubehör zu einer endgüktigen nt 
ſcheldung zu beiingen. * 

Eine Rorreipondenz aus Wien, 20, Sept, gibt die folgenden Andeu⸗ 
tangen über Deſterrelchs Stellung gegenüber Nupland auf ber einen, und ber 
Zinfei und ten Weilmächten auf ber andern Seite. Sie fpricht fich in fol« 
gendet Weiſe and: „EB gibt eine Partel in Deutjchland, welcher Deſter⸗ 
sei alemals zu Gefallen zu Ganbeln vermag. Hätte es z. DB. jegt die Ab⸗ 
Ichnung der Gerantieen zu einem Kriegsjalle gemacht, jo würde man die 
ſchweren Anklagen gegen felbes erhoben haben, ob dee unverantwortlichen 
Beginnens, womit €8 auch Mitteleuropa in dle Wirrſale und Bebrängnifle 
eines europälichen Krieges vermidelt babe. Deſterreich Hat den Krlegsfall 
nicht geitellt ; plöglich find wieber andere Anlagen zur Hand, Unflagen ent» 
gegengefchteßter Art, Borwürfe über nicht genugfam bethätlgte Energie, Ver« 
taͤchtlgungen feiner lohalen Endabſichten, dunkle, treulofe Sindeutungen auf 
tin mögliches, tief verſtecktes Cinverſͤndniß mit dem Petersburger Kabinette. 
Diefe Mandores der Organe ber Martei find zu patent, zu jehr mit dem 
Stempel ber Abſichtlichteit imprägnirt, um die Welt irre zu führen. Das 
felf, Öfterreichlfche Rabiner, welches burch die Noten vom 5. Auguſt d. I. 
nit morallſche Berbinblichkeiten einging, ſteht auf der Warte einer großen, 
vohzögenen That, welche in ter Mäumung der Bürftenthünter, in ber Be« 
freiung ber Donan, In ber Befchirmung ter europäljchen Türkei beſteht und 
been Gewlcht fo umverfenmbar und bedeutend iſt, baß es von allen Linde 
fangenen, namentlich auch von den Kabineten der Weitmächte anerfannt wird, 
neiie Me von Defterreich dargelegten Motive feiner jepigen Haltung begrei» 
fen und —— Die Schwierlgkelten eines rufflſch · oͤſterreichlſchen Rrieges 
in ber geg igen Iabreszeit And fo augenfeinlih, daß biefer, abgefehen ! 
ven allen anderen Müdfihten und felbſt bann, wenn er gang unvermeidlich | 
wire, leber verſchoben, ald eben jegt begonnen werben muf. Man wendet ! 
ein, Bußland fel durd die Haltung Orfterrei® in die Rage gefeht feine | 
Aruspenfräfte aus Beifarabien mach der Krim werfen zu koͤnnen, wodurch 
ein mãachtlger Drud auf die bortlgen Operationen ber verbündeten Mächte 
gehkt werde. (EB ft jedoch unwahrfcheinlich, daß Rußland fich einen folden 

Mißariff zu Schulden Tommen Taffen werde; jeber Zuſicherung 
für ein künftiges unfriegerifches Verhalten Deflerreiche entbehrend, lann und 
darf 8 Sehne Wertheiblaungdtinte nicht entblößen. Binten aber einige Een 
322 feiner Stue nad ter Arlın flatt: fo iſt ber Vortheil für bie 

Aeich denn auch fle können ihre im ben Donaufürftentisümern ent 
behrllchea Truppentheile nad) bem aflatifehen Kriegdichauplage verlegen. In 
ME Rharı fol neuerlichen Meldungen ans Bulareft zu Wolge diefe Tendem 
Meaihen: umdi Diner: Vafya gefonnen fein, Ahelle feiner Armee mac Bule 
Deren yurückzutehen. Ebenſo it Deſterreich nicht gewillt, etwalgen Offene 

onen "der Ahrken und Ihrer Verbündeten irgendwie hindernd eutgt · 

weten he liegt Melnesfulls: Im ſelner Mbficht und eb iſt eine faliche 
hab eh Me Domaufürftentgümer bejegt habe, um bie fireltenden 
Anselmanber zu Halten Jamb die Muffen wor türkischer Verfolgung zu 
vr legt Natur der Werbälmiffe, dab die Krim ten ver⸗ 
ter ald Beſſarablen erichelnt, 
üben, iſt Deſter⸗ 
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erfannt, Dieſe Gefinnung bilbet einen Keim wichtiger, nach folgender Ente 
ſchll eñungen, welche das Verürfnig der noch unentwidelten Zufunft hermors 
rufen wird. Aber ben Stantpuntt wird Deſterrelch nie aufgeben, daß ein 
Friede geichaffen werben wüſſe, welchtt Me Wlederkeht fo gewaltiamer und 
bedrohlicher Störungen, welche ble erichredte Generation erleben mußte, ande 
ſchlicht. Eine Förderung, ſei es auch nur eine entfernte ummlıteibare, ſel⸗ 
ner langgenãhtten ehrgeizigen Biane Hat Rußland keinesfalls je von Drfler- 
reich zu erwarten. Die fommenben LThaſen des Rampies Ind noch umabe 
fehbar; das aber ift gewiß, ba Oeſterreich in Dlefem Kampfe niemals auf 
die Seite einer Macht treten wird und kann, gegen die 08 jept fo ofen 
Front gemacht bat, Für den Augenblick that es am beiten, jelne weitere 
Thãtigkelt zu beichränfen und feine Kraft für bie Augenblicke der Entſchel⸗ 
bung zu Sparen, um eventuell mit deſto größerem Nachbrude Gervortreten zu 
Mönnen, wenn die Greignijle es auf den Rampfplap rufen, ben nicht leicht⸗ 
finnig und nit ohne das Diktat einer unentrinnbaren Mochwendlglelt betres 
ten zu haben, ihm ſodann von feinen Bölfern nur zum Verdlenſie gerechnet 
werden welıb.* 
eiz. 


Im „Luzerner Amtéblatte“ leſen wir folgenden Stedbrief: Man- 
zini, Jofeph, Greriumsir, sömifher poliriicher Flüchtling, 46 Jahre alt, 
ihlanf, Stirne fhön, Haare, Bart und Augenbrannen ſchwarz, Apler- 
nafe, Mund grod, Zähne lang, geſchwollenes Zahnfleiſch, Geſicht lang 
und erbfarben, Schauer» und KRinnbart, beim Sprechen geflikulirt ex 
immer, raucht viel, befonders Gigarren, bat ein erles Benehmen und 
ten Ton ber hoben Gefellſchaft, trägt vorzüglich jwarze Kieider, war 
ledibin im Befige dreier Väſſe, mämlidh eines amerifaniichen auf M. 
B. Polipp und zweier englifher auf Borenze und von Martineli lau⸗ 
tend. Derielbe if auf Berreten anzubalten und. dem eibgendiflicen Pe« 
ligeibepartement zuzuführen,“ 

Aargau. Vom 19. auf ben 20. September In Aarau zwei To⸗ 
besfäle, (Eidg. 8.) 

Senf. Mahjini ift jhen wieder verhaftet! biefmal flatt in Baſel 
am andern Ende ber Schweiz, in Ebene, bei Genf, unweit der fanepi« 
iden Grenze; — fo ſchreibt wenigfiens ber „Meflager“. 

ederlande. 

© Baag. 20. Sep. Die U, Kammer hat als die drei Kandibaten, 

bie fle zur Braͤfidentſchaft vorichlägt, bei 61 Abſtlmmenden gewählt die HH, 
Doreel mit 37, Gewers mit 32, und kLugben (von der mintitertellen Partel) 


mit 33 Etimmen, 
Belgien. 

SBrüffel, 19. Sept. Der Montteur kündigt heute in folgenden Were 
ten an ber Spige ſeines nichtamtlichen Thelled das Ende der Wintiter 
Krifls an: „Der König bat am Sonntage dem Miniſterrathe präfietrt. 
In Bolge diefer Zufammenkunft haben Me Dfinifler eingewillligt, ihre Amts - 
niederlegungen zurüdzunebmen, Die Kammern werben für Witte Oftober zus 
fammenberufen werten. Der König If geſtern Morgend nach der Lombar⸗ 
det abgereiſt· — Der Großherzog von Sachſen-Weimar ift bier eingetrofe 
fen und von den Prinzen am Bahnhofe abgebolt worden. Den Känlg traf 
berfelbe geſtern in Lüttich und begleitete Ihn bis Machen. — Bu Verviers 
fanden am 16. Mbends aus Anlaß der Wahl eines neutn Bürgermeifters 
Zufanımenrottungen vor tem Hauſe desſelben ftatt, mwobel man ihm Bloats 
und dem biöherigen Bürgermeifter Pereatd audbrachte; Mompiers und Pos 
lizel gerftreuten De Gruppen und verhafteten einige ber Schreter 

anfreich. 

** Paris, 21. Eepibr. Zum erften Mal befpridht ber „Moniteur* 
dle Eholera in Paris, um eine bedeutende Veiferung im GeluntheitisZuftante 
der Hauptflabt anzuzeigen. Man kann — fagt er — dafür balten, daß bie 
Seuche, die übrigend bier mie ſtark berichte, bald Ihr Ende errelcht. Die 
Zahl der Cbolera⸗Kranken In den. Gintle-Gofpitälern betrug am 14, und 1*. 
nur 8, unb iſt feltbem auf 6 und 4 herabgefunfen — Die Departementafe 
Korreſponden zen find fortmäßrend voll von Thatſachen, bie die regſte Thell 
nahme bes Inlantes am ber großen allgemeinen Audſtellung bekunden, 

© Parig, 21. Septbr. Die Königin Chriſſine wurde bel ihrer Ans 
funft zu Bordeaux zwar vom Präfelten und Marinelommifir an Borb 
ihre lie befomplimentirt, relſte aber ohne allen Verzug ſofort mit 
Grirapoft nach dem „ihr amgeratbenen" Phrendenbad Vagnöre be Bigorre 
ab. Winige Diinuten darauf hielt der Kalſer feinen Eimug In Borteanr. 
So war er mithin ber Verpflichtung euthoben, der Königin Chriſtine einen 
unter den Umflänten mit UWebelftänden verbundenen offlelellen Empfang zu 
gewähren. — Der Kalfer Kat befretirt, daß nach der erfim Formation ter 
Sarde Me vafanten Unterlleutenantöftellen zu "/, am bie Unterlimmtenants ber 
Linle umd zu an bie Unteroffisiere der Garde vergeben werden follen, 
welche letzteren dann auch in die Linle verfept werben können — Te 
Truppen ber Mortarmee baten angefangen ihre Belte zu werlaffen Wad Me 
Baraffen zu beziehen. Wie e8 feheint, wird der Kalſer Gomplögne bewob 
nen und von dort immer zu ben großen Manonvern Fähren, da die Gifen- 
bahn ihn in wenigen Stunden an Ort und Stelle befördern Tann. — Dee 
Graf San Luls, fpanifcher Er-Gonfellpräfident, General Blafer und @eneral 
Graf Bifta Germofa, Iegtere beite von London kommend, find in Paris 
—* RR 

n ben Meinbergen bei Mmes und Mir, forte in jenen des Dar unb 
Beaniolals, erglbt fid, daß dad Didlum, nachdem es, tele : früheren Jabren, 
de Welntrauben bedeckt hatte, dle Beeren weder berfien noch faulen gemacht 
hat; fle find vielmehr gewachſen und. haben ſich gejärht, ala ob die 
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Die Cholera, welche zu Straßburg ganz verſchwunden zw fein ſchien, 
Hat in deu fepten Tagen der vorigen Woche wleder einige Opfer gefordert. 
Nach den amtlichen Nachwelfungen find Im Auguſt 275 Berfonen an diejer 
Seuche in biefer Stadt erlegen, Dies beharrlihe Auftreten berfelben am 
Iinfen Rheinufer in um fo auffallender, da man am rechten Ufer des Stroms 
nichte davon bemerkt, Darin liege neben anderen zum Thell auch die Urs 
fache, daf Im gegenwärtigen Herbſt das reizenbe Baben- Baden von Kurgäflen 
aus allen Himmelgegenden überfüdt if. (Ürfft. Poftitg.) 


“© Die offcelle Gaceta Beflätigt die Ernennung des Generald San 
Miguel zum Inipeftor der gefammten Matlonalgarde des Könlgreihs und 
bie des Generald Zabala zum Generaltapitäin von Neu Gaftilien. Wegen 
ber auf den Laudſitaßen durch Bemaffnete, die fich für Natloualgardiſten 
ausgaben, verübten „Erceffe* hat der Minifler des Innern eine Verfügung 
erlajfen, daß fein Nationalgardift ohne Griaubnig des Alfaden jenes Orts 
in Waffen gehen darf und daß die Betroffenen verhaftet werden fünnen, 
Der Gattin des im Folge des verunglücdten Aufftandes zu Saragoffı er» 
offenen Oberflen Hore hat die Königin bie Penflon ald Generals -Wittwe 
bewilllgt. Der Capanna zufolge iſt das Ausfchreiben des Grafen v. Won» 
temolin, workn er feinen Anhängern große Umfiht und Enthaltung von 
jeber feindfellgen Bewegung „bis zum Reifwerben bes vorgeſchlagenen Yan“ 
empfeblen foll, pofitio in Madrid angelommen. Es foll von &eneral Ellot 
unterzeichnet und in Meapel gebrudt fein, Demfelben Blatt zufolge reift in 
der That der befannte Cabecilla Marjal an der Küfte von Watalonien bei 
feinen Freunden herum, um fie vom Ürgreifen der Waffen abzuhalten. — 
Cine Privat» Depefhe aus Mabrib, vom 18. September meldet: „Die 
Greta zeigt an, daß 3 Perfonen an ber Gholera geitorben find, Das 
Manifeft der Wahl-Unton iſt im der am 17. im Theaterſaale ſtattgehabten 
Verſammlung einflimmig gebilligt worden. * 


en. 

Tonbon, 19. Sept. Geflern erſchlen einer ber von ber Oſtſee heim⸗ 
lehtenden franzöflichen Kriegsdampfer auf der Höhe von Deal. Er hatte bie 
gelbe Blagge aufgezogen, — ein trauriges Beiden, da man daraus erfah, 
daß die Gholera an Borb war. — Die franzöfligen Brezatten Birginie, 
Benoble, Semilante und Poutſulvante, fo wie der Brandon, Bulton und 
Goryte haben Helfingdr am 13. Sept. verlaſſen. Sie bugfirten vier enge 
Uſche Trandportichiife, welche franzöfliche Truppen nach Galais bringen. — 
Dad Dampf Kanonenboot Lont iſt heute früh mach dem ſchwatzen Meere 
abgegangen. — Das Benehmen ber an Bord bes Schiffes Devonjhire zu 
Sheernefs befindlichen rujfiihen Gefangenen wird jehr gerühmt, — Die 
Königin, Prinz Albert und die königliche Fauillle find am Abend ded 15. 
kurz vor 7 Uhr in Balmoral angelommen. — Dem Vernehmen nah ſteht 
der Prinz von Wales im Begriffe, in den engllſchen Marine-Dirnft zu tre= 
ten, und zwar als Lleutenant an Bord des Schiffes Rohal Albert, — Eine 
"neue Dampferlinie wird mächftend zwiſchen Garwid und Antwerpen ind Ye 
ben treten. — Das Court Journal will wifen, ber amerifanifche Geſandte, 
Herr Buchanan, ſtehe im Begriffe, mach den Vereinigten Staaten zurüdzus 
ehren, da er ſich nicht mit Lord Glarendon über bie bekannte Greytoron« 
Geſchichte einigen könne, Wie es helft, wil Buchanan die Schutzhettlich⸗ 
feit der Engländer über dad Mosquito» Gebiet nicht anerkennen, während 
Lord Glarendon mit ber größten Eniſchledenhelt daran feſthätt. — Die Ernte 
In ganz Großbritannien und Irland If, dem Globe zufolge, jetzt eingebracht, 
Ee find etwa 6 Mil. Ouarter Welzen und 8 Mid, Quartet Hafer mehr 
geerntet ald im vorigen Jahre und biefer Zuwachs wird auf elnen Weıth 
von 40 — 50 Mil. Ip. St. veranfchlagt. Die Welzenpreife, die noch vor 
kurzem zwifchen 80 und 90 Schil. ſchwankten, find auf 50 — 60 Schlll. 
yer Duarter herabgegangen. 

** Tonbon, 20. Sept. Die Königin, der Prinz Mibert und Ihre 
Kinder werben am 4. Oftober Im Schloſſe zu Winbfor zurüdtermartet, um 
bort während elnes Thells des Herbſtes zu verweilen. Wie man vernimmt, 
hat die Königin Marle Ehrijtine von Spanlen Beaumont-Lodge, mo frü- 
ber Lorb Ashoͤrook wohnte, zum künftigen Wohnfige für ſich, den «Herzog 
von erg und ihre Kinder gewählt. Bereitd find geftern mehrere Gol« 
US mit Meubles auf der Elſenbahn eingetroffen nnd * Beasumont= Lodge 
aefendet worden, weſches wieder gang bergeftellt wird. Es Ileat ſehr ſchön 
bei Coopers HU, ungefähr drei (engl.) Meilen vom Schloß Windſor. Im 
Bolge der Nachrichten von der glüdlichen Landung ber Erpeditlon in der 
Krim find die Fonds heute an ber Börfe um */, Prozent gefliegen, giengen 
ſedoch in Folge mehrerer Verkäufe dann wieder etwas zurüd, (Veigl. bie 
Londoner Kurfe vom 20. in unſerer geftrigen Beilage.) 


Schweden und Morwegen. 

Die frühere telegraphiſche Nachricht wird beute alſo mobifizitt: 
Na biplomariihen aus Schweren eingegangenen Nachrichte n vom 14. 8. 
erwarter man am 16. einen meuen Antrag des Königs anf einen außer« 
orbeniliden Kredit von ſeche Millionen Rıble. Beo., „um allen Even- 
tualitären begegnen zu können.“ Man bielt die Annahme durch tie 
Stände für fraglih und nicht für unmöglich, daf bie Megierung mit 
ber Borlage noch eine Zeitlang einhalten werbe, 


Auflland und Yolen. 
— RER 
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melde bie außerordentlich voribeilbaften Bebingungen 
den Abſchluß berfeiben zu vollziehen fi bereit erflärt 
mird zu jolden Unter 
ſchen Frage ald condilio sine qua non voraußgeieht. (Beit.) 

Aus MWarfchau wird unter dem 19. September gefchriehen, daß Graf 
DOrloff, Blügeladfutant des Kalferd von Rußland, und die Gräfin Drlek, 
Chrendame der Kaijerin, dort angelommen find. Auch bee Generaltonjul 
und Legationdrath v. Wagner If daſelbſt wieder eingetroffen. (Preuß. Korr.) 

Drientalifcye Angelegenheiten, 
Südlicher Kriegsfbauplag. 4 

Der „Defterr, Soldatenfreund“ bat Brlefe aus Obeſfa wom +9 u 
11. d. M., welche über die Maßregeln der Ruſſen zur Vertheibigung der 
Küften des fdymwarzen Meeres Näheres berichten. Zuvörderſt wird 
daß die Truppenfongentrirumgen In Podollen und Beffarablen — 
endet find, und ber Generaladjutaut Baron v. Dſten ⸗Sacken mit dem Roms 
mando dleſer Reſerve · Atuee betraut wurde, Eile hatte die Befkimmung, der 
Donauarmee als Unterflügung zu folgen und mar Often-Euden, — einer 
der energifcheften und Im der Kelepführung geübteflen Generale Ruflanıs 
(Neffe des 8. M. und Kommandanten von Sri aud dem Jahre 1814), 
bereits mit felnem Hauptquartier in Jaſſy. Gegenwärtig zieht derſelbe nach 
Maßgabe, ald die Armee des Fürſten Gortſchakoff den Vruth paſſirt und 
Beſſarablen befegt, zur Verftärkung der Küftenpuntte Gherfon und Verckop. 
Baron Often-Saden iſt unabhängig vom Bürften Gottſchakoſſ unb fo wie 
diefer dem Fürſten von Warfchau untergeordnet Gelne Aruppen befichen 
zumelft aus Mekruten des legten Aufgebotes, find aber jo ziemlich eimgelbt, 
Nach der Krim, welche ben erften Angrifien der Verbündeten audgefeht fein 
dürfte, dauern bie Zuglige der Derflärfungen fort; Fürſt MWentfchlkoff, ver 
General en chef vafelbft, ſieht In Berbintung mit en durch regu · 
laͤre leichte Kavallerie, weiche auch längs der Küfte bis nach Azow fo aufe 
geſtellt iſt, daß fie In ver kürzeſten Frift am jedem bedrohten Punkte etſchel⸗ 
nen und vereint mit den übrigen Truppen Wlderſtand lelſten Tann. An ber 
weiten Küftenftredte von Nomworuffost bis zur Sullnamäünbung war bid zum 
10, d. keln Greigni von Bedeutung befannt geworden. Dagegen hat das zu 
Aſtrachan am Eaepifchen Meer konzentrirte Mrmeekorps ded oft genannten 
SGenerald PVerovsti, 40,000 Mann ſtark, beſtimmt im Mereine mit den 
Aruppen der Chane von Bokhara und Khlma länge des Sirderia oder Dil- 
hun, eines nordweſtlich in den Aralſee mündenden Fluſſes (der Oxus der 
Alten) nad Afghanifan vorzurüden, plöhlich Orbre erhalten, in der ganyen 
Stärke In entgegengefegter Richtung nach dem Kaufafus abzurüden und be 
findet fi) basjelbe bereits im volen Mariche dahin. Man will auf defem 
Theile des KArlegätheaters mit alen Kräften ben Feldzug fortfegen und tms 
gen nicht alle Anzelgen, fo It Trapezunt am ſchwarzen Meere das Objekt 
ber rufflichen Operatlonen. Die 15. Diviflon, zu Kamenijs Pobolat ati 
nirt, bat ben Befehl erhalten, mach Taganrog in Norben bed ayomiten 
Meeres in Ellmaͤrſchen abzurüden; ingleldyen ift den in ben Militärkolonien 
des Gherfoner und Klewer Gouvernements anfänlzen Gutsbeflgern unterjagt 
worden, dem «Hafer zu verkaufen, da das erfte Ravallerieforps unter dem W. 
d. K. Gelfreich dortfelbſt die Winterqguartiere aufichlagen wird. Diejes Kor 
fteht zur Belt noch bei der Armee des Generals Often«Saden und kaͤme durch 
diefe Dispofltlon abermal® unter ble Befehle feines alten Chefs des Kom 
mandanten der gefammten Mejerne-Kavallerie, G. d. K. Grafen von Nllitla. 
Schließlich Serlhtet der Korrefpondent, daß Fürſt Miloſch Obrenomitih am 
8. d. von Yaffy in Dkeffa eingetroffen ift und ben Winter bort zugubringen 
gedenkt. Ebenſo meilt der todtgejagte General Chruleff im jener Geeitadt 
felt dem 1. d. Ein Tartar von Geburt, macht er fich durch feine Aſcher 
fefien-Uniform bemerkbar. — Mus Ciraspol vom 11. b. erfährt bad ge 
nannte Blatt, daß Eeltend der feindlichen Admltale der ruſſiſche Stabtkoms 
manbant verftändlgt worden feln fol: es bürften ſchon mädyftend ober fpäter 
Krlegs· ober Transportichiffe der großen Armada km Hafen von Odeſſa beir 
legen. „Sollten,“ beißt es im ber betreffenden Depeſche, „bie ruhen 
Strandbatterken auch nur einen Schufi auf diefe Echlife abfeuern, fo müßte 
bieg als ein Signal betrachtet werben, fofort zur Zerftörung von Obefla ju 
fhreiten.“ Am Schluffe bemerken die Admirale, daß fle weit entfernt find, 
Dbefja, die Umgebung und den Hafen als einen neutralen Punft zu bes 
geichnen ; denn auf bas oflenfive Verfahren gegen jene Voſitlon habe dieſe 
temporäre Mafrregel Feine Beziehung. — Die Vorausfegung. daß nlcht Se ⸗ 
baftopoi allein, ſondern auch die anderen ruſſiſchen hefeitinten Objefte am 
ſchwarzen Meere der Gegenſtand der Operationen der Alllirten ſein bürften, 
wlrd nunmehr von ben melften milltärifchen Verichterflatterm getbeilt. ‘= 
jegt findet fie theilweiſe darin ihre Beiätigung,  dap zu Bolge ber aus 
zaöpol bier eingetroffenen Nachrichten auf der-Höhe ber Halkinfel von Diet 
Zautien am Kap Kinburn umd längs ber ganzen öſtlichen Küfte der Krim 
felndliche Krlegöfchiffe Ereugen: Nachdem aniangs In biefen Berichten die auf 
jener Halbinfel ald Befagung fiehenden ruffljchen Streitkräfte, ſeht unden- 
fdägt wurden, wird jept vielfeitig behauptet, daß foldje aus -einer-Mrmer 
von 140,000 Mann beſtehen follen. So melt unjere Berichte wind 
wiederholt verfihert, bag zur Vertheibigung biefer Halbinſel Sctend‘ 
lands Alles aufgeboten wurde, was Im Bereiche ber ad 
drei Fleinen Dampfer im, agow'fchen Meere find in 
um auf die Rüfte bei der Einmũndu 
MWannjchaft und 
bürfte dort im ber 
müffen jedoch bemerken 
war und im } 
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*2 gpgieten ernfllichen Wirerfland zu Ieiften, — Nachrichten aus Dacıra reiden 

gig zum 7, d. Den dortige Hafen iſt nad Immer jehr belebt. Die zegel- 

= mäßige Verbindung zwifchen der Armada umd Konflantinopel mit der Zwil⸗ 
ihengsrton Barna dürfte erft In einigen Tagen ins Xeben treten — Aus 

Res großen Walachel erfahren wir, dad bis zur Stunde auf ber Straße von 

"  Urfitjgenl mach Bufeo nur 2 türkiiche Brigaben unter dem Befehle des 
Mafınad Vaſcha über die Ialomipastinie vorgeſchoben wurden. In Eollen- 
ting Neben die türfifchen Truppen des Giltenkorps unter dem Befehl des 
Yamall Paſcha. Das rumellfhe und Stambulforps hält bie Argislinie ber 
fept. Yon Kalarafıh aus iſt Achmet Paſcha mit 8000 Dann nad Ibralla 
und Gularz bereits aufgebrochen. — In der Dobrudſcha befinden fd; weder 
rujfliche noch anglo-franfo-türfifche Fruppen. Krankheiten haben auch unter 
ve Bevölkerung derart gewüthet, daß die Menſchen den Boden fliehen und 
zug ed fein Feidhherr wagen möchte, feine Truppen auf dem rechten Ufer 
ter Dowas über Babadagh hinaus vorrüden zu laſſen. 

Yus Orfoba von 19. September Mittags wird gemeldet: Heute Früh 
it wierer dad Dampfboot „Albrecht“ von Giurgevo mit 72 Paffagleren in 
Turm Severin angefommen. Die Nachrichten aus Ruſtſchuk und Wlurgeso 
selben big zum 17. v. M. aus Bufareft bis 16, d,: Die türktfchen Armee» 
corpt In der Walachel ziehen ſich bei Glurgevo über die Donau zurüd, Nur 
Bufareft behält eine Meine türfifhe Garuiſon, und an ben Brädentöpfen am 
tinfen Ufer wie In Glurgevo, Dltenlga bleiben Truppenabthellungen zurüd. 
Diner vaſcha war am 16. in Ruſtſchut eingetroffen und wollte ſich am 18, 
pen danach Varna begeben. In den untern Donauhäfen ind Handel und 
Bertehr in fortwährender Zunahme; grofe Maffen Produkte ſammeln fich 
in Galarz, Brailı und Giurgevo zur Verſchiffung donauaujwärts, (W. Llohd.) 

Eupatoria. Auf der Weſtſelte der Halbinjel Krimm llegt am einer 
gragen, freiöförmigen Bucht des ſchwarzen Dieeres, melde einen hinreichend 
tiefen und guten Ankergrund barbietet, aber mit Audnahme ber Mord» und 
Norboftuinde allen Luftſtroͤmungen ausgeſetzt, und baber zum Ueberwintern 
ter Ecifte nicht ficher genug IR, die Hafenſtadt Guparoria, zuglelch Haupt» 
fat ed gleichnamigen, zum taurlſchen Wouvernement gehörigen Kreiſes von 
den Türken Sadlave, von ben Tataren Geizlivi genannt. (ine ber 
ülteften Städte der SKrlmm war Gupatorla ſchon vor Gtara- Arlımm und 
Valtſchlatal unter den Namen Roslem bie Wefldenz Erimmifcher Chane, 
aber fie litt kn Laufe der Zeit fehr viel. Sie mar die erfle Stadt, deren 
ſich die Tataren bei ihre Einfalle in die Halbinfel bemächtigten, und in 
melder fie von ber Zeit an ters einem Zoll erhoben, ble fie im Jahre 1736, 
nachdem fie von den Cinwohnern gänzlid verlaffen worden war, den Rufen 
ohne den geringfien Widerftand in bie Hände fiel. Später kam fle zwar 
wieder umter iatariſche Gerrfchait zurüd, warb aber am 21. Junt 1771 
ra furzem Rampfe von ben Ruffen zum zweitenmale gesommen, unb kam 

im Jahre 1783 mit der ganzen Halbinfel für Immer am das Gjarenreldh. 
Von ben ehemaligen Beitungswerfen find wur mod einige Mauern und 
Thürme vorhanden, von dem wielen Moſcheen, die ihre ſchlanken Minarets 
zur Zeit ihrer Blüthe gen Himmel erhoben, liegen bie meiten nun in Trüm⸗ 
mern; boch finden ſich noch heute 15 berjelben ln Gebrauche, unter denen 
#4 die fogenannte Eultandmofchee durch Gröfe und Bauart auszeichnet, 
Vrmerfensmerth iſt ferner die Moſchee von Dewiet Ghirei Chan, deren Dom 
s0 Zug im Durchmeſſer Hält, und die Überhaupt zu dem fchönften Gebäuden 
dieſet Urt in der Krimm gehört. Vor ungefähr einem Jahrzehnte flürgte 
leldet ein gewaltiger Orkan mehrere ihrer zierllchen Minarets berab, bie bi6 
At mod nicht wieder bergeftelt find. Prachtvoll iſt auch die große und 
eine Sonagoge der Raratten, fehr zweckmäßig eingerichtet das ſchöne Ho⸗ 
rüal und bie von ber jehr wohlhabenden Kaufmannſchaft auf eigene Koften 
srihtete Oparantäne« Unftalt. Nebſtdem befigt Gupatoria zwel Öffentliche 
Ver, eine Urt hoher Schule für die Tataren, eine Kreieſchule, mehrere 
andere Schulen und eln fchönes Zollgebäude. Zu erwähnen dürfte auch 
nad der bien beſindliche 440 Buß tiefe artefljche Brunnen fein, der die Stadt 
ar trefflicheen Wajler verforgt, wad fle, verbunden mit ber gefunden Luft, 
wie man fle fonft nirgends auf der Halbinfel trifft, zu einem angenehmen 
Aufenthalte für Fremde macht, obwohl die Straßen melft frumm und enge 
Ara, Auf der Sanpfeite finden fi unzählige Wintmühlen im ber Umgebung 
Stadt, und geben ber Landſchaft dad Ichendige Bild regen Lebens. — 
De rufe Regierung erhob Gupatorla, gleih Kaffa und Kertſch, zu 
Een Frelhafen, und führte baburd einen Verkehr herbei, der im Wer⸗ 
delt; mit den übrigen Häfen ber Halbinfel bedeutend genaumt werben kann, 
unp big a die neuefte Zeit im Wachen begriffen war, forwie überhaupt 
dr an Blürke und Wohlſtand immer mehr zunahm. Hauptaus⸗ 
find Getreide, ä, bad aus einem 1’/, Meilen füplic von ber Stadt 
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haltbat war, von Selte ber foerbünbelen Truppen wirb wenkjfiens für ben 
Mugenbit ihren Hühenden Handel vernichten, wenn fle nicht, wie dleß lelcht 
möglich; iſt, elnem faflgänzlihen Untergange entgegengeht. (Et.-Anz. f. ZBtb.) 

** Eupatoria, wo bie Alllleten gelandet find, iſt einer Bemerkung 
der Vreſſe“ zufolge Im gradliniger Entfernung c. 16'/, Stunden welt von 
Sebaſtopol gelegen und mit biefem durch eine Landſtraßt verbunden, bie eime 
Verzweigung auf Stmferopof, die Hauptfladt ber Krim, hat, Diefer Punkt 
ſcheint daher feiner Entfernung zum Trotz wegen der auönahmäwelien Des 
quemlichfelt, die er für ben Transport ber Truppen und Ihred ungeheuren 
Materiald darbietet, gemählt worden zu fein. 

** Aus Monftantinopel vom 10. September fchreibt ber DMoniteur, 
daß Said · Paſcha an diefem Tage ic get | beim Sultan hatte, und 
fih am 11. nad Alerandrien wleder einfchlfte. Der neue Vire-König von 
Egspten bat, dena Moniteut zufolge, die wohlmolendfle und herzlichſte Auf 
nahme in Konflantinopel gefunden. — Der „Semaphore* ſchreibt aus Kone 
flantinopel vom 10. September: Diefe Woche beglebt fl der neue Ober 
befehlshaber der Armee von Batum auf feinen Bolten. Hr. v. Mautuit 
reift ebenfald ab, um Schampl bie vom Kaifer Napoleon ihm geſcheut ⸗ 
ten 12,000 Gewehre zu übergeben. Der Lleutenant Schamyl&, mit der in 
Konftantinopel gefundenen Aufnahme ſehr zufrieben, reift mit ſelnem ganzen 


Gefolge ab, 
Amerifa. 

P.C. Ueber den Ein und NusfuhreHandel von New-Dork erhalten wir 
aus zuoerläffiger Duelle folgende Angaben. Der Werth ber gefammten 
Jahres · Cinfuht von 1853 betrug 194,097,652 Dollars gegen 129,549,019 
Dollars Im Jahre 1852. Die darauf erhobenen Zölle ergaben 67,136,642 
Dollars gegen 46,427,354 Dollars Im Jahre 1852. Der Geſammtwerth 
der eingeführten Manufaktur Artikel beläuft fih auf 93,704,211 Doll. gegen 
61,654,144 Dollars Im Jahre 1852. Die Vermehrung der Einfuhr ſteht 
mit ber Zunahme der Benölferung im richtigen Verhaͤltniſſe. An Zuder 
murben eingeführt 150,880 Tonnen, zu 2240 Pfund (gegen 121,969 im 
Jahre 1852), und an Syrup 10,317,040 Gallonen. Der bebeutende Be- 
darf am Mobzudter erfiärt fi aus dem ſchwunghaften Betriebe der dortigen 
Raffinerlen, die ein Kapital von 10 Milllonen Dollars beflgen, etwa 4500 
Menſchen beichäftigen und wöchentlich umgefäbr 4000 Faß Rohzucker verare 
beiten. Ihr. jãhrliches Gefommtproduft Hat baher durchſchnittlich einen Werth 
von 20,000,000 Dollare, Bunfelrüben werben bort nicht verarbeitet. — 
Der Werth der Ausfuhr von Nem:Dork imYahre 1593 betrug 93,5%0,098 
Dollars gegen 71,523,609 im Jahre 1852, worunter Gold und Silber mit 
26,753,356 Dollars gegen’ 25,096,255 im Jahre 1852 figurkrt. 

P.C. Zuverläffige Berlchte aus Mein Kork ſprechen fid über ben 
Verkehr mit Galifornten dahin aus, daß derſeibe ſehr lebhaft iſt, aber, ber 
ftarten Konkurrenz wegen, nur geringen Gewinn bringt. Die Zufubren von 
Artlkeln aller Art find fo übermäßig, daß eine fdmelle Reallſatlon nicht 
ohne große Opfer herbeizuführen If. Das Lagern der Waaren iſt mit un« 
verhältnigmäßigen Koften verbunden und ber Zintfuß bed Geldes jo hoc, 
daß bei längerem Zuwarten der Nachtheil noch größer wird, um fo mehr, 
als immer neue Zufuhren ben Markt fortwährend überſchwemmen. — Die 
Gold-Einfuhr aus Kalifornien In Nemw-Mork hatte im Laufe des Jahres 1853 
im Ganzen nach ber amtlichen Bollangabe einen Werth von 67,873,505 
Dollars, Da aber auch die Vaſſagiere meiſt anfehnlihe Summen michringen, 
welche beim Zollamte nicht zur Anmeldung kommen, fo If mit Gemlähelt 
anzunehmen, daß ber eigentliche Werth der Goldeinfuhhr den vom Sollamte 
feftgeftelten Betrag beträchtlich überfeigt. 

Weſtindien. 

Grefjtobuu, 20. Auguſt. Die nordamerlkaniſche Fregatte Columbia 
unter Commodoreo Flagge, begleltet von einer Korvette und einem Dampfer, 
iſt vor San Domingo eingettoffen uund fordert die Abtretung bed Hafens 
von Santana nebft dem umliegenden Gebiet. Sie fol Dffisiere vom General 
ftabe und vom Benleforps an Bord haben, Sobald das Verlangen bekannt 
geworben, ſchickten der englifche und der franzoͤſiſche Konſul Kurlere nach 
Port au Prinee, 


A Bannober. (Aheater.) Die k. bayt. Gofopernfängerin Frl. Faunh 
Säwarjbadh Hat am 27, Aug. ein Gaſtſplel auf der hleſigen Hofbühne 
als „Dartha* eröfinet. Im Berlauje diefes Monats bat dieſelbe noch bie 
„Bertha* im „Propheten“, bie „Regimentötochter*, die „Rönigin“ Im ben 
Hugenotten“ „bie Elvlra“ In ber Stunmen“ und zum Beſtuß „die Bertha“ 
wiererholt, geſungen. Was bie Lelftungen blefer Sängerin anbelangt, fo 
bat fie ale Erwartungen in Bezug auf Stimme, Bortrag, Auffaffung und 
Darftellung üi Jede biefer einzelnen Varthlen bildete eine wahrhaft 
fünftierifhe, vom der Begeifterung burchglühte Schöpfung und feit 
langer Zeit hat feine Künftlerin auf unjerer Hofbühne fo febr gefallen und 
km firengften Sinne bes Wortes „Burore* gemacht, wie Fri. Schwarzbach. 
Ihre Stimme iſt glockenrein, ihre Geſangemethode vollendet zu nennen. 
Kraft, Ausdauer und Bildung berfelben tratem bei jeher Note hervor, bie 
technifche Befangäfertigkeit in Musführung ber ſchwierlgften Pafſagen und 
Triller If} gang eminent, und jeder einzelne Kom fchlägt perlend rein und 
Mar an bad Dhr bes Jubdrers, alle energifchen und raſchen Momente übers 
wand die Rünflierin mit prägnanter Sicherheit, mährend fle bie laugſamen 
Mlen und fanften Stelen mit warmem, gefühlvollen Ausbrucke wieder gab, 
As, Martha*, „Bertha“ und „Königin“ felerte fie wahrhaf Keim vi 
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Ungerne, ſebr ungerne flebt man biefe Künftlerin von bier fihelden, denn 
fie bat ih durch ihre Virtuofität und feltene mufifarifche Bildung rafch zum 
enfichiedenen Günflling bed blefigen Pubiltums emporgefchtmutgen. 
und zugleich ſchͤne Kuͤnſtlerin Möge 
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ept. _ dpton, 
Bantaftiın 1286; 
11.24 @eldkars: Müngbufaten 


Al 


. Hof. HH. Gebr. Midels, Squlere und 
Try, Bentters aus Gngland; Gatti, Kfm. von Mal 
land; Kısweriter, Kfm, von Wien, 

Bl. Zraube. HH. Wagenbüdler, Otlenom von 
Qurpebele ; Damann, Kfm. von Hlireahaufıen ; Winds 
rath, Kauf. von Nonsterf; Bed, Gutedeſidet von 
QAussburg. 

®. Kreuz. Hr. Hauff, Aim. von Augsburg. 
©. Hahn. Hr. Weltte, Tapezierermeiiter son Köln. 

Möiel garni (Leinfelder). 99. v. Hafner, 
Bere von Prag; Dr. Lavante, Gerihtsart von 

ber. 

Stachusgarten. Hr. Etrrmazper, Profefer von 
Mörtlingen. 

Augsb. Hof. HH. Rettmalr, CEhltutg vom 
Bazrenih; Kommesbed, BPrivatier aus Dänemarl; Ldr 
wenchaf, Verwalter ven Planeng; Spider, Fabrifan 
tensfohn vom Blaf ; Bauer, Setreitkänbler von Türk: 
helm ; Squiledt, Getreidh. von Kaufbeuren. 





sw Bekanntmachung. 
Die Natural Einguartirung betr. 


Die Goltentfaltung der Wohnungen ter ſteuer⸗ unb 
guartierpfiiägtigen Einwohner fept voraus, da befonters 
dei dem beverfichenden MichaelissMiethziele die Haue- 
befiger Ihre Biligt mit verfänmen, und entweber ſchrift⸗ 
Id oder münblid, ſeldſt oder durch Ihre Admintitrates 
zen, Hausmelfter oder fonftinen Muffeher und hlezu Bes 
aufiragien jeden Zins und Auszug in ihrem Haufe — 
werunter namentlih auch Abtelſes mit gänzligem Weg · 
zuge von der Gtakt umb Tobesfäle der Reuetpflictigen 
Ginmehner beariffien Find — jedesmal längfiens ins 
nerbalb 24 Stunden bel dem magifratifchen 
Quatilttamte jur Anzeige bringen, and zwar bei Ver⸗ 
meltung der vorforglihen eigenen Ucbermahıme des den 
and ihrem Haufe ausgejegenen und wicht angezeigten 
Einwohner ireffenden Duartieres vorbehaltlih jeted 
des Regteſſee des Gausbefipers gegen def Mleihs 
bemohner, 

Die Anmeltongen der Mohnungs + Peränderungen 
müflen jebrsmal im Burran VI. Im Magifratsgebäude 
im Thal Hanse fire, 1 über eime Stlegt im Gange 
Unte geſchehen. 

Uebrigens wltd ſich auf die Belauntiachung vom 
30. Jun h. Je. zurüddegogen, zur Hebung von Miß ⸗ 
verftändbmiffen orer Jrrumgen aber noch befeubers bar 
auf aufmertfam gemaht, dab der Vortrag der Woh · 
nungen, fo ferne nit Inzwifden son ben Hauseigen: 
tkümern bie vorgelommenen Beränderungen ſchon [pe 
eis angeyeigt winken, Im ten eingelnen Duariterbegen 
nad dem Stande tes Sieuetjahtes 18°'/,, auf dem 
Orunk ber rentämtlihen Sıewerliften gefhehen fei, alfo 
ohne ale Müdäht auf bie feitherigen Beränverungen. 

An 19. Sepibr. 1854. 


Magifrat 
der Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Münden. 
v. Steinödorf, Bürgermeißer. 
G..Nr. 25,873. Lachmayr, Sett. 


sw. Bekanntmachung. 
Meßlhäuſerſche Karalel gegen 
Bauer, wezen Ferderung betr, 

Die auf Mitweh den 27. September L. IE, in 
Rösenkäll anberaumte Werflelgerumg des Auweſcus tes 
Bauer Jefepb von Rönenbün finder midht Aatı, mas 
yue öffentligen Kenntnip gebradt wird. 

Beiingries, am 17. Septimber 1854, 


Königliches Landgericht Beilngrles. 


Der tönlal. Landrichter: 
@.,Rr, 7887, Stettiner, 








BB /uy H/up. —— ; 
Bomb. »ninet. Bprog. Antılfe — | 
Mertbahnoftien 1741", MWrafelfurfe: Auzebura umso 117?/,: Bonten 5 Mi. 
23. Oeftere Yott.-Mnlchen ven 1964: 97° ,.. 


Berantworsliche Rep.ction: Dr. 3. Waller. I. 8. Pogl. 


Igem 


wegen feiner gefunden und reigenden Lage fo berühmten Schleife Bany und an ber dahls führenden Etrafr — 


2108: | 


Dir be· Genntag den 24. Gept.: „Don Juan“, Oper vom Mozart. j 
Dienflag den 26. Gept.: „Die Lärerfgule*, Laſtſpiel von Sheritan, 
Donnirlag den 28. Gept.: „Eine Peſſe als Meptzii”, Wolle wit Gefong 


von Kalſer. : . 
Breltag ben 29. Erpt.: „Mm Manler*, Buffoiel nad dem Gray öfifgen 904 
„Der Alice vom Berge”, oter „be Reenfafee, | 





Kottitie-Anliiener 


Cranpjesn, Hlerauf: „Der tobte Gaſt“, Buffplel won Mabert, 


Sonntag den 1. Ode. : 
Dper von Benebilt, 





einer Anzeigen 


| 


I 
\ 
} 
) 


6191. Im Merlage der v. Ehnerfgen Busbanklung in Nürnberg if erſchlenen und burg ale 
Buggantlungen zu beziehen (sorräthig bei E. A. Fleifhmann in Münden, Raufngerfirage Mr. 35): 


Die 
deutjche Fomifche und humoriftiihe Dichtung 
feit Beginn des XVI. Jahrhunderts bis auf unfere Zeit. 
Huswahl aus den Quellen. 
In fünf Büchern, 
Mir biographlich-Titerarifchen Notizen, Worterflärungen und einer geſchichtlichen @inlettung 


von 
Ignaz Hub. 
Erftes Buch: ⸗Das ſechjehnte Jahrhundert. 

17'/, Bogen. gr. 8. Preis 1 fl. 20 kr. 

Dem vorliegenden erfien Buche wird im Kurzem das zweite nadfolgen, meldies das fichjehute Jahıkun 
dert umfaßt und neben zum Theil aus feltenen Quellen gelgöpften Bollslisdern die Rorpphäen ber 
frudtbringenben Sefellfhaft verführt. 

Das ganze Wert wird 60 Bogen nit überfgrelten, und wenn nit Hinberniffe_eiutreten, die Schluj 
pirfes Jahres nollenket fein. 


wor Berlaufs-Anzeige — 


Eingetretener Familien» Verbältsife wegen verfanft Die Umtergeihnete ir in Neubanz — nid vn 


gelegenes Wohnhaus nebſt Scheune, Wafhhaus ı. und großem Grass und Dbfigarten. 

Das Wohnhaus if äußerſt zeräumla, enthält 4 heljbare umd 2 wnbelzbare Zimmer, Parterre 2 Kim, 
Kıumern, einen großen Keller, gemölbte Stallungen für 2 Pferde und Nindoieh , nebſt angedantem Edıf un 
Ehuwelnftal. 

Die Ehrume iſt eine Doppelfgenme mit 2 Theren unb 2 Zennen, umb «4 befimtem fid under deißlden 
ein gemölbter Stall nebit Shmweinftall, fomte ein Keller, 

Die Gebäude find ſammtlech im deſſen baulichen Stande und aräßtentfeils von Steinen aufgefüht; Ye 
Scheune ift gamz new gebaut; ein getäumiger eingeftiedtiet Hefraum umfSlleft das Ganze, 

Bemertt wird, daß zu vorchenben Berfaufs-Obfelten — welcht wegen ihrer angenehmen und gefunden 
Page ganz defonders für eine Herrſchaft ſich elgmen dürften, übrigens aud ja einem Geidäfisbeiriche fh Mengen 
Beben, — nad Berlangen auch mehrere Tagwett Felder nad Wiefen, 2 Kühe, Heu, Siroh, Wagen, Ging um 
ſonftige Drtonomie-Werätfe abgelaffen werben fönnen; ſowle, daß ein Theil des Kauffgillinge serzinatid fchm 
bleiben darf. 

Das Banye Fann täglig eingefehen und ſtündlich bezogen werben. 

Meubanz, !zl. Lautgerlchta Lidptenfels Im bayerifgen Oberfranfen, am 22. Srptbr. 1854. 
Margaretha Wachter, 


berzogl Gerldjisnienens: Witrwe 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriumg des Innern, 


603. [12 6] Unterzeidineter empfichle; 


Mailändischen Haarbalsam, Eau d.Atirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Erxtrait dkau 


de Colog ne tr iple son herworragenter Dwalltit zu ben Sefannten hidigen Preifen. Genen. 


ZE -»E (Eun -B et ‚röntihen, wnserglelälihen 
Eau de Bouquet Be ah En me 1a. i. (dr 


merkung. In Barte fort cin Das Ess-Bouquer, weldes Hier zu A. 4 — offer mir, 5 Brch oder 
f. 2. 20 kr., in Zonten 4 Gälllinge ober fl. 2. 24 fr.) 

Diefe wiflenfgafilih zu Stande gebradte Zufammenfepung gewinnt mit Recht ven Zug zu Tag an Maf 
wegen ihrer ganz bejendern Glgemfaften für den Tollettentifh. Die Lieblichteit biejeo Tößligen Parfüms ven 
Acts anhaltenter Dauer umd gleichet Kraft thellt ih der Beibwäfhe, Tafhentügern, Altiierm, Haubläuhe &- 
fo bargpringend mit, daß fe vet fläskle Lafizug mit zu vermehen vetinag Das de B et 
(Ess - Bouquet) vereinigt nur gefunte Stoffe in ji, melde and der Mitte aller Matienen und 
gewannen find. Die würzigen Gerüche ven Blumen ertemtalifher Infela finten fh im Hefem äuherifch« geiflgen 
Richwafler mit dem Blünhentuft abentländlſcher Treibhäufre Ammig verbunden. Die feinen Wehlgerhär von 
Mofen, Jasmin, Reieren, Veilchen, Waldlümchen ı., bie anf den Relderm und in dem zauberijgen Gärten 6 
müttägigen franfreigs am beſten geteiben, find durch gelumgene Mifhung mit dem Mroma fermsartiger Erb 
fangen burhbrungen, bie dann nur elmen garten und dod Fräftigen,erfrifhenben aud belchkeur 
bein, die Berahtorgane im böcfen Wrade ergäpenten Parfüm verbreiten. dür die Zeitette beiderlel Beiälehte 
it tat Eau de Bouguet (Esn- Bouquet) cin nothwentiger Ghegenflamm ven ausgedrrlichee Ans 
wendung und übertriät Aues, mas In ıbirfem Bene vorhanden il. — — 

Mnswärtkige Beftelungen wit Beifägung der Beträgt und 6 fr. füt Vervacuunund Meitfihels werden 


france erbeien Earl Kreller, Ehemifer ‚in Nürnberg 












\ 
Afeinzerfauf in Münden bel Jofepb Karl am Kurtantor. \ 

5489. (y] FR ar in X & 1483; \ua * — J 
Ueber velee gl tm Kaas —* ge. N 
Anstanft die Bericherin Julie Haug, Steppanafrape 87'%. * 


— 


| Könfgl. Wof- und MationalChrater. |, 


5 +” uw. 


ss”. Befanntmachung. 

In Sad ven Jobenm Bapıit Shwalger jı 
Münden gegen den quiesehrtem Tönlgl. Ryrealprofeflor 
Arım Wiefe vormals zu Bamberg, nun ju Münden, 

Hyoibrfforberung werben am 

Montag den 20. November 
Nahmittags 1 Uhr 

In der Moßnung bes Ortevorftchere gu Unteraurah burd 
«er Berigistommifflen bie unten wergeignrten Gruntz 
hrigungen des Bellagten ter öffenilihen Derileigerung 
auszejept, mozu beüps und zablunzsfähige Kauflledgas 
der zelt dem Bemerken eingeladen werben, dab ſich der 
Hiefälap nah $. 64 des Hppotbekemgefepes worbehalte 
fi der Beßtmmangen ber Sf. 9E— 101 der Mostlle 
som 17, Movember 1837 r wub bie übrigen 
Etriättebingungen Im Zermin ben befanmt ges 
gehen wirden. — 

Saatuagẽ· Protololl und LaftensBefhreibung kann 
milikemerile in ker Derictöregiftratur eingefihen werben. 

Bamberg, ten 12. September 1854. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 

Der tönipt. Banbridter: 
E9%, 13600, Schmittblttner. 


Vergeignih ber Mealltät = 
1) tas ehemalige Schloß zu Unterauräh mit realer 
Sxentgeregtigfelt, Garten und Wieſe Plans 
Ar. 704, 705, 706 4b, Helzlege, ehemalige 
Hrzelfüre, Bennefen, Gemeimberegt zu eicem 
gegen Mupantheile am den noch umpertheilten 
Grmeindepründen, befaftet mit 41,22 fr. Grunds 
—— 5* fr. Dauskeueriinplum, 
47',, fr. Berenzins, übrigens frei, gelhäkt 
non N 9 ‚ gelhäpt auf 
2) 1 Zagm. 89 Dez. Ader, das Geeä 
einem Trodenhaufe PL+Rr. 827'/, a b> Gteuers 
yenelate Höfen, belafter mit 28,53 fr. Oruad⸗ 
feverimplam, 2 fl. 0°, fr. Bobenzins, übrigens 
frel, gelgägt auf 800 A.; -- Birgu wird jede 
bemerkt, daß bie Schäpumg Infoferne eine relas 
Kioe iſt, als fe in der Boraudffpung gemacht 
wardt, dab auf em Dauptanwelen dae Slegel · 





ur 


m, 17. 
fein, mit 18. 


gefgäft ausgeüdt wirb, wenn midt, fo mindert * 


Äh der Werth des Objitts aub 1 auf 5000 fl., 


"2493 
5179.  Welanntmachung. · 


Ruf tem Antraa elnes Wläutlgers mlır das Ans 
weſen des Bauere Georg Bimmermann von Wellud 
dem öffentligen Verkaufe auszefept und Bietangsiermin 

auf den ®. November bi. Je. 

Nachmittags L— 2 Uhr 
in ber Behaufung des Wemeiupenorfichere zu Welut 
anberaums, wozu befip- und zahlungsläbige Kaufelled ⸗ 
baber mit dem Demerken griapen werten, daß fi der 
Hinihlag nah $. 64 bes Gopetbefenarfepes, bann 
$. 98 umd felgener ver Monelle vom 17, Men. 1837 
tichte and das Schäpungsprotofoll in der Kanzlel ein 
gefehen werben fann. 

Diefes Anweſen behebt: Berih fi. 
1. in dem BWopuhaus mit Blehſtall und Haus» 


kl .. 0 700 
2. Siadl unmwelt tes Hauſes 300 
3... - Gmeln und Edafflal . » 50 
40. Reller im Gef mir Badofen . 40 
5... Banyzartın am Haufe — Tgw. 5 
Dezsim. BerRro, 597 bb... . 9 
6. . Bro uns Baumgarten am Haufe 
zu 91 Dei. Plrßeo, 598 . . „ 180 
Z. AUücer ju Tgu. 230. MıR.617 170 
— ey Mn „ 64 35 
u wo —— P} 635 180 
WE: RM 5 Ar 
LEE ni ME "- 689 260 
SE ET 77 80 
2.02 0 nl» ib, „ m2 140 
a he Bi 2-0 
re er '? 1 7 
ir nee iR, „ Bis 115 
.. ... 56 „ 87 P7 r} 4ıla 250 
⸗ 2 „1. * " 420 100 
I re Zn -„ 4% 50 
20, „ ver Die „oO „ 32, P 618 65 
A 9 ae 5 I „ 643b 35 
MER a8 u IE, „ 753 140 
23. „09 „ 7, P} 766 150 
24. Dedung zu 5 Zagw. 45 Desim. Pls 
Neo. 815, 887 und dtib, . 25 
25. bas Ohmeintereht . . e 40 


Auecbah, tem 28. agun 1883. 


der des sub 2 auf 700 fl.; Pr N 
3) 95 Deykm, Reden, der Waltensı eher Hopfenderg, „Rönigliches Landgericht Auerbach). 
LET TEA The en Zn ni 
» ebmgrube, Walter od 
derg, Pi:Re. 916", frei eigen —*88 eus⸗.. Bekanntmachung. 
Am Mittwoch ben 4. Oktober dieſes 
Bekanntmachung. Zahres Vormittags v Uhr wird der Bau = 
Montag den ®. Oktober |. 38. Benergaufes im Marke Minctig an den Wenigft ⸗ 


achmittage 2 Uhr 
Fr auf dem Gemeintehauie su Gabelshaufen das 
Bernfaus des Mare Hepp fammt rem dazu arhös 
Yen Baus und Rüdengartem gemäg $. 64 v0 Ds 
Aditenatſedes vorbehalttich der $5. 98— 101 tes Pros 
iitefeges vom 17. November 1837 tem Öffentlichen 
—— unterflelt une werden Stricheluſtige hiemlt 


—XX * 4. September 1854. 
i ' > 
un 7817, 9 en 


u, Ber 
anntmachung. 

De Taglöguer Iohanı Michael und Hana Margas 
aha Stranf'jgen Gphelente von Wettringen mellen 
= Item 6 Ihre alten Knaben Iohann Weorg über 

“re nah Amerila auswandern, daher Forderungen 
“ur fonkige" Mnfpräde an Mefelten bei Bermeitung 
te Nitiberüdiihtigung am 

Camftag den 30. September Dormittags 
Yahler angemelbet werben märfen. 

Retkendurg a/Z., ven IP. September 1854. 
Knigliches Landgericht Rothenburg a./T. 
& Der tönigl. Zanbrigter: 

IR. 5532, Mayer. 
spa, 


Bekanntmachung. 
Gifadeiga Koch, Ghefrau des frügeren Polheldie 
Ant Roc dahier, hat um die Nuswanderungderlaubn 
Amerita mit ihren 4 Rindern nangefunt. 
» Mb geht Daher am alle biefenigen, welde Berker 
an Diefelde zu machen haben, die Aufſorde⸗ 


P "any, felde am 
Freitag den &. Oktober d. 38, 
4 br Cermeisung 
alktern, 
. Mint a 
End 
Pr Tr . en Haag. 


— 


* 


nehmenten In Word gegeben werden. 

Die Sefammtloflen bttechnen ſich mag dem resikies 
ten Anfglage nad Abzug des alten vorhandenen Dias 
terlals umd der Belftung der Hinds un Epannpienfr, 
welde von Selte der Chimeinbeglicher zu geſchehen hat, 
auf 2185 8. — fr. 

Steigerungsluflige Haben ihre fhriftlichen, verſchloſſen 

ee den unterferuigien Königlichen Landgeilchie einzu 
reldenden Anerbieiungen bie zum 3. Öftober abjur 
geben, und fh bei teren Etfnung über ihre Webers 
nahme: und Gautsonsfähtgkett entſprechend auszumelfen. 

Pläne, Bedingungen umb Kojtenseranfglag liegen 
bei dem Rönlgligen Landgeridite zur Einßcht auf. 

Walvjafien, am 14. Erpitr. 1854. 

Königliched Landgericht Waldſaſſen. 
Der tönigl. Landrichter: 

(LS) Deich. 


aꝛo · Bekauntmachung · 


Hauer c, Perlinger w. Korb. 


Da ih am erfimaligen Merftelgerungstermine bes 
züglih des Anmeiens der Baweröcheleute Mnbreas und 
Marla Derlinger gu Schadham am 19, Aull I. 3. 
ten Käufer eingefunden bat, fo wire anf Andringen 
eines. Bläublgers jur jmwelitn Berfielgerung tiefes Ans 
weſent auf 

Montag den DB, Dftober IL. 38. 
Dormittagse 10— 12 Uhr 
im Dirihehauſe des Mirthes Fifhl 
zu Shermannsbang 
Zagefaprt beftimmt, und bemerkt, dah biefmal ber Sins 
flag ohne Rüdfist auf ren Ehäpungsmwerih erfolge, 

Beyäglid, ver Butsdeftankibelle ac. wirb auf bie Muss 

frelbung vom 27. Mal 1.98. (Kreisamtsblatt Nr, 49 


@.+R. 8786 /. 


der Ridiberuhjiigtigumg dabter zu Is S. 262, Reue Münsener Beltung Mr. 140 ©. 1488, 


Umieblatt Nr. 24 ©. 96) Bezug genommen. 
Am 4, Erptember 1B54. 


sung den 21. September 1854. 
Hochſtadt a / A. Konigliches Landgericht Grafenau. 


Der lẽnlal. Landilqter: 
ER 6889 /1. Wolf. 


v7. Bekanntmachung · 


Auf Anzeingen eines Hobothetenalaubigera werben 
tie den Schuhmagermelfter Johann Georg Kre pf’igen 
Gheleuien dahler gehörigen Mealltäten, als: 

4) ein Wohnhaus Hs+Mro. 430 fammt anacbaus 
tem Stalle von Umfaffungswänten aus Mauer 
wert und Gtintelbrradgung mit 8 [IR. Grass 
garten, B+Mre. 791, tarirt auf 299 fl.; 

2) ein Gemelateihhril in der Hald zu 56 TIR., 

eht Feld, BrNe. 792 U. Riaffe, aefhänt auf 

12 f.; 

3) 1%, Zagwek Feld im fhmarzen Wintel, B.r 
Rro. 793 11, Mafie, geihipt auf 200 fl.; 

4) 1 Tagmert Wiefen unter vem Bänfeherg, B.r 
Meo. 794 11. Alaffe, geihäpt auf 40 fl.; 

dein öffentlichen Verkaufe unterfleMt und wird Sirlchs ⸗ 


Termin auf 
 ' den ?1. Oftober I. Se. 
achmittags 2 Uhr 

anderaumt,, wozu KRaufsltechaber mit tem Bemerlen 
elnzgelaten wetden, daß ber Aufglag In Gemälbelt des 
$. 64 des Hopothetengefepes vom 1. Junt 1822 und 
ber Sf. IB— 101 des Brogehgefepet vom 17. Rovem ⸗ 
ber 1837 erfolgt und tem Gerlchte undelannte Strel⸗ 
er ih vor Zulaffung yur Bichation üder ihre: Zah ⸗ 
lungsfählgkeit gehörkg auszjumelfen haben. 

Das Shäpungepretofsll fan in den gewöhnlichen 
Geſchafteſtunden in loeo registraturem eingefehen und» 
bie Berkaufsberiagungen werben im Termine ſelbſt bes 
kannt gegeben werben. 

Rehau, ven 7. September 1654. 


Königliches Landgericht Rehau. 


Der Lönigl, Landrichter: 
GM. 7540, Barfch. 


Bekanntmachung. 


Im Mege der Hilfsnolärekung wird das Anweſen 
der Edltnerss und Wagners: Edeleute Sehaflian amd 
Kunlgunda Relfer von Pirentendorf, befichend ans 
Hıus:Rro. 392, einem ver wenigen Jahren ntuerbau⸗ 
ten MWohnhaufe mit Gtabel und Stallung unter eimem 
Date, amgebauter geräumter Merflätte, Hoſtaum, dauu 
0,16 Dry. Sarten, 3 Tgw. 99 Dey Ardır, 10 Taw. 
86 Dry. Witſen, mebft dem Ormelnterehte ju einem 
ganzen Nupantbelle 

a) an ten neh umveribellten Befipungen der Der: 
gemeinde Dorf, un? 

b) an den mod umeriheilten @emelntebefipungen 
umnb Alpeuweiderechten der ganzen Pfarrgemeinde 
Dfrenten, 

yafammen gerlchtlich gewerthet auf 3808 I. 
Dienftag Den 17, Oktober d, 38. 
Morgens von 10—12 Ihr 
Im Mepgerfgen Gaſthauſt zu Pirontengelilern durch 
eine Rommiffien der mnterfertigten tönigl, Behörke dem 

Öffenılihen Verkaufe unterftelt. 

Dan ladet Hiezu Kaufollebhaber mit tem Bemer: 
ten ein, daß 

1) die nähere Beſchrelbung der Verlaufsohiehte, das 
Shäpungsproiefel und ker betreffende Ghrunds 
Steuerfatafteramdzug In dleſgerichtlichet Regiftrer 
tur eingefchen werben fünnen, 

2) der Hlaſchlag nah $ 84 des Hypetbefengefepes 
vordegaltlig der Befimmungen der $$.98—101 
bes Mropefigefepes vom Zabre 1837 erfolge, 

3) dem Gerichte unbelannte Käufer fi über Beus 
mund und Zahlungsfähigteit durch legale Zeug ⸗ 
niffe fofort auszumelfen haben, enblid 

4) die welteren DVerfaufstebiagungen an ber oblaen 
Zagsfahrt noch deſenders werben befannt geges 
ben werben, 

Am 15, September 1854. 


Königliches Landgericht Füllen. 
GR. 6789/1. Saile, f. Lantriäter. 


cr. Weranntmachung. 


Der ledlat Sänelveraefele Arm Rauning und 
der fehige Webermelfter Cotiſtlan Ranning ven Uns 
serhornlad; find pefonnen, nad Norbamerifa ausuwan · 
derm Müenfalige Anfprüde am dleſtiben find kn dene auf 

Donnerſtag den 5. Oftober eurr. 
bahire hen —— Geltung zu bringen, 
anuferdt € up des Meifepaffes 
mehr beradjitigt werten. * Te 

Rulmbad, ten 16. Geptember IE5h, 


Rönigliched Lanbgerit Kulmbad. 








v 
EM. 7994. 


er.  Wefanntmachung. 

Dre Bänsier Iofeph Ehreiner vom Unterlashef 
bet fih wegen zeitwelfer Geiſtesſtärung ter Guratrl 
freiwillig umtermorfen un» mwurke old Garater ber 
Hänster Frietrich Paull vom dort anfgeflelt, was mit 
tem Anbange befannt gegeben wird, daß ehe Zuftim- 
mung des Gnrators mit Schreiner Leine omerofen 
Belgäfte obgemadt werben Fönnen. 

Am 13, Erpiember 1854, 


Königliched Landgericht Wolfftein, 
D. 1. abs. 
Wohlfart, Mktuar. 


s  WBelanntmachung. 

Samftag den 7. Oftober I. 38. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mir auf dem Gemelnpehanfe zu 
Steruberg bad Örundvermägen bed Ortanachbate Rafpar 
Gerſturt von bort einem öffeniligen Aufftrihe unters 
fent, am welder Zagefahrt bie Stulchebedingungen 
defamnt gemacht werben. Die näbere Befsrelbung die ⸗ 
ſes Grundeermẽgene kaan zu feber Zelt eingefehen werben. 

Etrihelnftige werken biemit eingeladen. 

Königebefen, 23. Auguſt 1854 

Königliched Landgericht Königähofen. 
E:R.27687,1. Mod, tgl. Lanrricier. 

s:59. 124) Befanntmachung. 
Die Amſſellung eines written Jugenicuts bei 
ber ſtaͤrt. Baus Kemmifjlen in Münsen ber. 

Der unterfertigte Magiftrat beabfiägtigt, einen britten 
Ingenieur zunacht für ten Dienf bei der ſtädtiſchen 
Dau Rommiflien aufzunehmen. 

Die Rutnahme zu dieſer Stelle, womit ein Jahres» 
@rhalt ven 600 fl, verbunden if, unterliegt der Der 
Bätigung ber 2 Meglerung von Oberbayern. 

Die Bewerder müffen Me für den Staatedlenſt vor 
gefcriebene Prüfung aus beiten Bädern bes Baumefens 
mts Erfolg befanden Haben umb bie für ben höheren 
Gtastebaudiruft erferbertihe Befählgung befigen. 

Dieſelben können zufolge allerhächtten Meferipts 
vom 30.Märy 1852, „vie Berbältniffe ber Baubehörde 
der Start Münden betr.” , na Maßgabe ihrer Dias 
Uñtatlen und ihres Dienfalters um Auflelung im 
Stasisbautienfie concurriren und nad) brefjährigem Dror 
eifortum mittelt vom der Guratel genehmigten Dienfts 
Verirages eine definttide Stellung erlangen, 

Bewerser haben nunmehr ihre Geſuche mit den er 
fertertigen Rahwerifen ihrer Beiählgung und einem 
Zetagniſſe über ihre bisherlae Mille wle polltifche 
Haltung längftens bis zum 1. Novemberl. J. 
hlerorts einzureien. 

Am 19, Srpibr. 1854. 

Magiſtrat 
ber Föniglihen Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden, 
v Eteinddorf, Bürgermeifer. 
En 28,885. Rnollmüller, Eelr, 


„ 6080. [3] Burggaffe Haud:Rr. 9 
if die Wohnung im Iten Stode, beftehend 
aus 6 Zimmern mebft übrigen Erſorderniſſen, 
dieſes Jiel Mich aetti zu vermiethen. Nahe⸗ 
res in der Waarenhandiung am Ede des Fär- 
bergrabens und der Kaufingergaſſe. 

0206 (2:7 Stellegefuch. sin in auen 
Imeigen der Tandgeridhtligen Geſchaͤſteſphäͤrt volllem- 
men reutintrier Amtsgehilfe, dem tie ansgegeigmeiften 
Sengelfie zur Gelte ftchen, wünſcht bis 1. Nonember 
ettt Deyember feine dermallge Eile gu veränbern 
und als Oberſchtelber wieter unterzulemmen. 

B:fäuige Offerte unter Ghiffte S, Z, befergt tie 
Erperinen tiefes Blattes, 


@,N.11873. 








3574. [0 Einem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 3. übernommened 
Hiötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferfiraße, 


anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei B er Be: 
—— Ye ihm: one, Peaunblichen: Minfnagene, pe⸗ 


resden im Juni 1854. 


SE" Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. ">26 


| 
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Orthopädifche Heilanftalt von Zohannes Wildberger 
daase in Bamberg. 


Pie im verausgegamgenen Jahre, fo fheint «6 auch Im gegenwärtigen angemeffen, einen Larzen fatikifgen 
Bericht über Me im Laufe dieſer Seit im der Aaftalt zur Gehandlung gefommenen orthopätifcen Krantheiten Hei 
der DOrffenitigtelt gu übergeben, während zugleich für Ieme, melde dem Inftltute ein beſenderes Jutereffe wibmen 
ned; bemerkt wir, daß der „zweite (umfaffensere) Bericht Über die Anſtalt““, der ſih dem nor 294, 
ven erfhlenenen „„erften‘ als Felge unmittelbar anfglieht, noch Im Laufe des Jaͤtes erfhrinen wir m. 
forann burg die Buchner’ihe Bushandlung babler gratis zu beziehen if. \ 

Die ſtatiſtiſche Iufammenkrlung der Im ber Anftalt vom Junias 1853 Big dahln 1854 dehandelten Gerläre 
ergibt felgendea Mefultat: Mus kem verkergenamgenen Jahre verblieben 24 Benflonäre, Unter tiefen Hirten 6 
Kuaben und 8 Rätden an Eroliofis; 1 Koabe und 1 Märden an Ryphofis; 1 Däpen an Bortefis: 
eln Knabe an veralteter fpomtaner Buratlem im Hüftzelenfe; ein Mäpgen an Reidlelm {fenu unlgum), 
Men anfgenemmen murben Im Laufe bes genannten Jahres 23 Batienten $:: 10 Mitten an Sreltofig 


Teldend , 1 Knabe mit Ryphofe behaftet, 5 Knaben und 2 Mädden trafteter fpontaner Buration im 
Hürtgelonfe (freimikigem Hinten), 1 Knabe an Gontractur im Aniegelenfe, 1 Mädgen mit Shiefftenn 
tes Kopfes, 1 junger Mann mit Schleffland des Bedens, 1 Knabt mit Talipes equinns und eie Miärkın 
mit Talipes vorus. Es beträgt fomit bie Geſommtzahl ber im odigem Zeltraume in der Mnitalt Behandeltea 
47, wänlih 17 Männlige uud 30 Weidliche. Don ben 24 au Scolleſis Leſtdenden wurden währenb biefer Zeit 
9 mehr oder minder volfändig geheilt, 2 In eimem gebefferten Zuſtande aus der Anftalt ensfaflen umb 13 vers 
blieben in Behandlung. Ben ben Guriflew mit veralteter Luratlen im Küftgelenfe gelang vie TViuclchtang berelie 
solfemmen bet 7; dagegen blieben 6 med In ber Gur. Das Mädchen mit dem Anikbeine (gema valgum) 
wurbe geheilt tatlaſſen, dessleſchen das Mädchen mit Lorknjis, dp Ruabe mit Talipes equinus und das Min 
den mit Schiefſtand des Kopfes Hier IR bemerkbar , daß bie Mipen Irptern Fälle ohne Sehnenfhnitt mit 
Mafhinentroft allein In verbältnigmäsig fehr kurzer Belt heraeſlett wurken 

Ee verliehen font während bes genannten Jahres 22 Gurten tie Moflalt, mwosen mur 2 bios im fine 
gebeffert, aber nicht geheiltem Zufande, während in dem ambern Fällen die Hellung ben Gtad ker Volltaturg 
errelcht hatte, welchet je neh Seſchaffenhelt des einzelnen Fades durch die Orthopädie nur immer trmözlia wer 
den kennte. Zur weltern Schandlung verblieben noch tn der Anftalt 25 Guriften, 11 Männlige und 14 Berihlige. 

Bamberg, den 12. Geptember 1854. 


Rauchtabake 


von Wilhelm Memy in Weſel yon Brunzlow & Sohn in Berlin 
in Yu, Yz mm '/, Div. Paqueie. in Y, A mnb 1, De. Pagure 






































1535. [e*] 


Varinac Are, 1. per De . . fl. di. 46 x. BarinasıKamafır . per Dir, A. —. 58", 
ee ha RM, Barinasblätter gefän „u 0 MM 5, 
deito Pr 4 J Po: we GubafKanafr. . . 2 u 0m 3, 
detto Pa er u I #3 Barina-Mifgung . u ‘35, 
detto . 5 0. 0. „u 56, Bahla Kanaſter “BB, 
detto U. 2 0 . — 1, 
deuo Po (Re „0 AO, 

Vorſtehende Tabafe empfehle id; ihrer vorzäglihen @üte und Mreiswürbigfeit wegen zut geneigten Mirafer, 


I. M. Niederer, Meinftrafe Nro. 12. 


Moin - 

Mein - Verkauf. 

I4 empfehle von meiner Mirberlage ganz vorzüglich ten gehaltener, hadlfher Markgräfler Wein 

16546r mwelfen Durbacher 422 — 24 ir 
„ fein weisen Hlingelberger a 34 — 36 fr, ! 
„ fetn rethen Affenthaler a 34 — 38 fr, \ 


1534: {nf . detto ads — 48 fe 
jeto& wit water 7°, Mate, zur geneigten Mbrahme. Friedrich von Heider, 
Serienftraße Ato 221. 


Münden, ven 9. Stpteraber 1854. 
Rheindampfschifffahrt. 
Kölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Zägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Sept. an: 
4'/, Ur Morgens nah Chin - Düffeldorf — Motterdam, Montags und Donnerftags nah Louden. 
Br * EGEsðlu im Anſchluß am den erften Gahnrug ven Bruchfal, 
3. Redımittage nah Mainz im Anſchlaſſe an den erfien Zug von Ulm. 
Mannheim, ver 18. Sept. 1854. Die 


Tlaasen $ Beichard. 


Die „greimüthige Sachfen:Zeitung“ 


wirt In ver bisherigen Welfe auch im nähen Duartafe erſchelaen Betelfungen anf dieſeldt (Breit prr Dat 
tal 1 Alt.) wollt man vor Mblauf diefes Quartale auf dem zunächſt gelegenen Mollamte edet für reoden 
Am ter Grpebitton (Wiletruſſet Gaſſe Rte. 32 1. Etage) maden, da bei Später bemirkten Abennement cm 


solfändige Naslieferung ter ſchen erfhienenen Nummern wicht jugefagt werben fann. 6207. j1«) 
—E — — 





3046.126)] 


per beyt. Maas. 





573. [#8] 








Mleinrich Hoffmann, 
and Gunzenhauſen. j 





' 
art. 





Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn 
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” ; | München, 25 September. 
Seine - Mai... ber Rönig. haben: unterm 35; Gept.. I, 3.0. 4. zu 
genchmigen-gerußt, baß.ber Graf Mar von Arco auf Kaltenbaujen 
fammt jener Bamilie und den rechrmäßigen Nadfonmen jeiner Linie 
zar Unteriheidung von dem übrigen Linien. bes gräfliden-hauiee Arco 
hai der biäber gebrauchten Benennungen Urco- Binneberg, daun 
Jres--Hobenburg umdb bermal Arco-Kaltenhauſen fortan 
— ber Mechte Dritter unbeihader — ausſchließlich den. uriprünglid 

geführten Namen „Arco Binneberg“ führe. 4 


Selne Majeflät der Mönig haben Sich vermöge Allerhöchſter Entſchlleſ- 
fung vom 15. September 1. 38, allergnärigft bewogen gefunden: bie fathor 
fie Smbtpfarrel zu Gt. Agatha in Afchaffenburg dem Urleſter Deter An 
tem Breunig, Pfarrer und Difiriftäfchulinfpeftor in Höchberg, Lantgerichts 
Bürbarg 1, d. M. zu Übertragen, ben proteflantifchen. Bfarrer Karl Iuftus 
Surmig Bed zu Dorflemnathen im Defanate Dimtelsbühl auf fein Anſu⸗ 
&rm vom bem Antritte der ihm verllehenen Pfarriele zu Mosbach, Deka 
nad Feuchtwangen zu entbinden und bie dadurch aufs Neue ſich eriebigenbe 
Mierrftelle zu Mosbach dem II. Pfarrer zu Dernet, Johann Friedrich Wii 
heim Rotb, dann bie erfebigte proteflantifche Piarrflelle zu Wernig, Dita 
naht Infingen, dem biöherigen Pfarrer zu Unbelm, Dekanats Uffenbeim, 
Augein Gonlſeb Schmidt, und bie erledigte protelaniiiche Pfarrſtelle zu 
Mifkzen, Defanats Batreuft, : dem bisherigen Pfarrer zu Geſees, Deka 
natd Baireuth, Georg Ronrab Gottfried Gorm, zu verleihen; endlich ber 
von dem Magifirate der Stadt Nürnberg in Lieberelnflinmmung mit den Ge 
meintebenolmäctigten und dem Klrchenvorſtande bei St. Lorenz ausgeftellten 
Prisemtatton auf bie I. Pfarrfielle an genannter Kirche für ben primo loco 
sargefehlagenen II. Wfarrer an der St. Iakobälirike zu Mürmberg, Johann 
Ehrifoph Gottlieb Port bie landesfürſtliche Beflätigung zu ertheilen. 

Seine Mafeſtät der König Haben Sich unterm 18. Sept. 1. J. 
lersnädigft bewogen “gefunden, auf bie erledigte Kantondarztſtelle zu 
Diterberg ben Kantondarzt Dr, Krebiehl zu verfegen, unb bie hie 
dur Ah erdfnente Kontonsarzıflele in Geanfoben dem proftiichen 
Arzte zu. Mpeinzabern Dr, Johanu Martin Eigaf in proviſoriſcher 
@tgenfeaft zur verleiten; unterm 20. Sept: 1. J. anf tie erledigte 
Sıele eines erften Direlions ben Regierung bon Oberbayern, Kammer 
bes Innern, dem dermaligen Minifteriafrarh im Staard-Minifterium 
des Junern, Wit Hermann zu ernennen; ben Mechnnngsfommifjär 
Deilipp Briehrid Siabelmann bei ber Reglerung von Nieterbapern 
Kammer det Janern in den erbetenen Muhefland auf Grund des $.'22 
it. C, ver IX. Verf,» Beil, unter Anerkennung feiner vieljährigen und 
treuen Dienflleiftung für immer treten zu foffen; zum Nechnungs: Roms» 
miffjär am genannter Megierung ben Rechnungegebilfen Birus Wolf 
daſelbſt zu befördern, und zum Medungögeblifen der mehrermähnten 
Regierung ben quiestirten Barrimentalgeriägtsaftuar , Rechnungsteriſot 
Georg Wallami zu Augkburg in proviforifcher Cigenſchaft zu ernennen, 

Seine Majefät der König Gaben Sich vermöge allerhöchſter Onı« 
(Hiefung vom 19. Sept. 1. 36. oMergnätigft bewogen gefunden, dem 
!. Riniferlolratie und Bevollmächtigten bei dem Gentral-Büreau bes 
Iolsereinet, Karl Meirner, die Berilligung zu eribellen, den beu- 
felden von Er. Maj. dem Kalfer von Deflerreich verliehenen Orben der 
ciſttaen Krone I. Rlaffe annehmen und iragen zu bürfen. 

‚ „Geine Majeſtät der König haben Sich unterm 21. Sept. allergnä- 
baf bemogen gefunten, den Daupijolamıt« Kontroleur Andreas Grys 
ia Speper auf den Brund des 6. 22 At. C der IX. Berfaffungsbeilage 
für immer in den Muhefand treten zu laffen. 

Er. Moi. der König Haben Sich dd. Berchteägaden ‚ben 22. Sept. 
!. 36..allergnämgfb bewogen gefunden, bem Kämmerer und Kreid« u. 
Gredtgerichhiörathe Ladwig nom Hagend die bei dem-Weiel- und 
— Münden erledigte Stelle eines rechtotundigen Affeſſors 

vurltit ea. 
— — — — —ñ— — — — — — — —— 


Briefe Bonpland's an A. v. HSumboldt. 


Die von De. Berthold Seemann gegründete und in Ge. 
neinfhaft mit jeinem Bruder, Wilhelm gemeinfchaftlich ‚redigirte Beit« 
Mit Bonplandia (ofizieled Organ ber kaiſerl. Leopoldiniſch- Ca⸗ 
tbnüigen Mlademie der-Naturforicher) bringt am td. Sept. nachſte - 
hate HöHR iniereffante Kerseipondenz : 

Briefe Boupland's an A. b.  Wırmbotbt. 
Dem Meidafıeur per Bonplandiae, 
Berlin, 22. Anguft 1864, 

IG base längft fhon den Munf gehabt, verehrter Mann, Ihnen, 
"an auch nur einen fehr Meinen Beweis der Dankbarkeit zu geben für 
Ne Ehre, bie Sie meinem Meifebegielter und Breunte, Bonplans, 
berh) dem Titei Ihrer inrereffansen Zeitſchrift ermieien haben. Die 
deieichtrung welche unſerer Wiſſtuſchaft durch meine Exrperition nad 


vn 


ver Iropenzome bes neuen KRontinenis geworben, If dad-nleinige Der», 


Straf ded umermürelen, iumer beitern, nie entmutbigten, ſcharf beob« 
Adteaden Naturſorſchers d(etein und barım freien Gemütbes.) Ich 
7 bde viele Bllanzen geſammelt, wenige beſchriebtn, einige abgebildet, 


* 


Beilage zu Nro. 228 der Neuen Münchener Zeitung. 


| wie hie Rubfertafeln der Planter Equinoxiales 


25. September 1854. 


eng 
















04 Er ne 

angehen: Die Peler bei 
„Borplantia*- erfreuen Ad -vielleiar der Ueberſehungen von einigem 
Briefen, tie ich het meiner geringen Dinfe im fehr dewegter Heit flͤchtig 
und leider nur zw unleferlich mietergefchriehen. Die Briefe haben menig 
wiſſenſchaftliches Insereffe, aber Te bieten ein Irbendines Bild vom ber 
indinipnellen Bage -tined' werbienfivofen Maunet dar; vom tem veripäs 
teten Hoffnungen, die feine Einblivungefraft noch in fo hobem. Alter 
naͤhrt. Biedeihr werben Sie gern auch Einiges aus einer Mori; von 
Hrn. Demerfah benupen, ver Bonplamd in jener anmurhigen 
Binfamfeit geiehen und auch“micht übermäßig lobt, Schreiben Gie mir, 
wo fi Ihr vorıreffliher Bruder Beribafd gezenwärtig aufbält und 
fenten Sie ibm meine mwärmflen Brüße Mit der ausgezeichneiflen 


Hochachtung Ihr gehorfamfler 
D.» Humboldt. 


P. 8. Bielleiht wäre es nüglih, dan Sie biefe wenigen an Sie gerich⸗ 
teren Zeilen als Ginleltung mitbruden lieben. Das Ganze fol 
an mehrere andere Zeitungen versbeilt werben, — i. 


Augzüge aug Briefen von Aimé Bonpland, körreſpondirendem 
Witgliede ber Akademie ber Wiſſenſchaſten zu Paris, an 
Altrauber 2. Dnumbolbt, 


Montevibeo, den 25. Dezember 1858. 

Mein tbeurer Humboldt! Durch zjufälige Gindernifie war mir 
keiner Deiner Briefe zugefonmen, jet ben vom 12. März 1850, Ich 
ſuchte Deinen Nomen immer vergeblich in der Zeitung von Wie Iar 
neiro, die wir regelmäßig alle Monate in San Borja erhalten; indeß 
las id immer, wieter und wieder, Deine fo freundſchaftlichen, an mid 
gelangten Beilen. Gier in Monteritgo, nah einer langen Fahrt anf 
dem großen Strome, angefommen, fand ih Deinen Brief aus Berlin 
vom f. September 1853. Ih habe leider ben, ber ibn brachte), 
nicht gefeben,, da er in’ Buenod Ayres blieb. Wie fol ich Dir die 
Freude fchiltern, die mir nah jo langer Entbehrung Dein fo licher, 
berzliger Brief gewährt bat! Unſer hohes Mer mahnt und gewiß 
beide oft an das, mad uns mahe bevorficht. WE IM recht ſchmerzlich, 
wenn man fo viele Jahre zujammen gelebt und zufammen gearbeitet 
bat, ſich nicht noch einmal feben zu können. Wie lebhaft würben wir 
und ber erfien Binprüde bei der Anfünfe in der Tropenwelt, der Im» 
gegen von Gumana, der Bucbaueri-Inridner, der Nacht anf dem Eo- 
eollar, der Märiche In ver Walsmiffion von Garipe, unmiere mir wien 
Freuden gemiſchten Leiten on beit Ufern tes Orinoco und Mio Mearo 
und Gafjiquiare erinnern! Mir ih raus les noch Te friſch im Ber 
daͤchtniß, daß ich aus riefen Me ganit Meife einfach, aber genau nie« 
verihreiben würde. Ich habe am 29. Auguſt 1852 meinen Bi, Ber 
burtötag gefeiert. Ich mar 27 Jahre alt, old wir in Marfeille anf bie 
ſchwebdiſche Fregatte (ber Taramas) fo viele Wochen barrten, ein Schiff, 
das uns nach Algier führen follıe, um Über unit ber änhptifthen Er» 
peririon madpzureifen. Ich beſchäftige mich, feirben ich Paraguay Habe 
verlaffen müfen, noch immer mit prafriicher Medizin, mir Pflanzen« 
Kultur und vor Allem mit Botanik. Du erwäbnft in Deinem Briefe 
der Freude, welche Dir ein Bürger ber Bereinigtien Staaten von Norde 
QAmerita gemacht bat dur leberfentung eines Bichibilded von meiner 
Präftigen, aber uralten Geſtatte) Wielleicht har zu biefem recht zarten 
Benehmen von einem Dir Unbekannten eine Sendung ton Samen beb 
Mays delagua ber Gotrentinos die Veranlafftıng gegeben, die ich 
vor drei Jahren ald Geſchenk nich Morsamerifa machte Dit vielem 
Dante vernehme ih von Dir, daß einige Perfonen von Berlin fi noch 
freundlig meines heitetn dortigen Mufentbalts (1806?) erinnern Der 
Tod von Mrrien Juſſitu, von Kunık, Richard, St Hilaire 
bar in meiner Einſamktit mich tief geſchmetzt. Die Seitungen von 
Montevibeo zeigen jo eben ben Tor Deines edeln und berühmten Freun- 
bed Arago an. Die zmei’ Bände ter Unfihten der Natut, 
in ber neuen, franzöflihen Ueberjegung, babe ich fo eben erhalten. 
Ich werde Deine Schilderungen waäͤhrend ber baldigen Schifffahrt aufwärts 
den mächtigen Uruguah leſen, beffem Ufer reicher geſchmückt find, ats ich je 
an anderen Flüſſen geſehen. Von dem Rosmos habe ih Air ben erfim 
Band gefehen: ich verbanfe ble Muthellung der Güte des Brafitiantfchen 
hiefigen Gefchäfttträgers, bes Dr, Wortes, Was Du mir geſchickt, bat 
mid (in meiner Wilduiff) nicht errelcht. iffenfchaftiiche Dächer find bier 
in Buenos Ahres ümd in ganz Gübamerifa' von’ der größten Seltenheit. Ich 
Hatte ſchon vor ber Ankunft Delues lezten Brie’et erfahren, daß Du unfere gemeine 





1) Dr. Bon, nat Chili geben? ? gt. 

2) Das angenehme Befchenf war ven Hrn. Ichn Terren, Preſeſſet af Ba- 
tany ni the College of Physicions al New York, Ge Fam In Berlin an 
Im Sommer 1853, Got 

Ich habe tiefe betanſſchen Neifemanuffrirte von Bonplandb unb meiner 
Hand glei hach dem Tore unfered Freumbed und Mitarbeiters, bes Prof. 
Kunth, zu forgfältiger Auftewahrung an das Mufum tes Jardin den 
Pinuter zu Maris geſchicht. Sie befanden and ſechs gebuntener Bänden, 
4528 Epecics umb einige Zeichnungen zen mir entheltend. Won biefen ſeche 
Baͤuden ſiud drei in 4°, enihaltenb: n. Beſchteſbungen 1690, b. 69- 
4215, 0, 1216— 1591; und drei im Telie: vr. 1592- 2257, I 2258— 
3698, c. 3699-4528. Diefe ſeche Läute ſad ale Benplanb's Bir 


3 


sct udn 


ſchafuich abgefaften botaniſchen Meifentamufkripte *) In dem Dufeum bed Jardin 
des Plantes zu Paris deponirt haft, Ich glaube, es werden 5—6 Binde In 
Folio und in Quart fein. Sie haben das große Inteweffe, daß die freilich 
meljt fragmentarifchen Beſchrelbungen jedreömal an Dit und Stelle, im An 
geſicht der felfdhgefammmeiten Exemplare entworfen. find und mit Zufügumg 
aller Notizen, welche ſich auf bie Geographie ber Bflanzen beziehen. 
des, was Du mir jeht über biefe beponirten Maunfkrlpte, die Du als 
mein Vigenthum willſt beteschtet ſehen, geſchrieben haft, ſoll pünltlich bes 
folgt. werben. Die Manuſtrlpit einer langen botanljden Erpebltion tief durch 
das Innere eines großen Gontinents und ganz Innerhalb der Wendekrelſe 
möüffen neben den Herbarlen, die man In. Varls von und befigt, und deren 
Doubletten Du Deinem Lehrer Willdenom gejhenkt, in einem großen 
Öffentlichen Inftitute werbfeiben‘). Was meln Brojekt, nach Frankrelch zurüde 
zufehren, beirifft, ‚mein theurer Humboldt, fo muß Id Die vertrauen, 
bag ich lange ſchon vergebend gejucht habe, meine beiden Beflgungen an 
den Ufern des Uruguah zu verkaufen, wenlaftend eine von beiden. Jetzt 
werde ich mich beſonders mit ber Kultur und mit neuen Anlagen in meiner 
Estancia de St Anna befdäftigen. Wenn bie Ruhe ſich erhält, jo 
Tann Hefe Blanca bei wieder aufslühenbem Handel auf dem Fluſſe mir 
einen anfehnlichen Gewinn verfchaffen. Gs ift mein fefter Vorſatz, bag alle 
melge hleſigen Sammlungen nad Frankrelch übergeben und dort im Jar- 
din des Plantes beponirt werben jollen. Da ih die Genera Plan- 
tarum von Enblidher und ben Prodomus von de Gantolle beflge, 
fo glaube, ich zunächt eine neue Claſſifilatlon meines Herbariums vorber une 
ternehmen zu, Können, Wenn id mid nad Vollendung des 82, ‚Jahres 
noch flark genug fühle, eine Relſe nad, Brankreich zu unternehmen, jo bringe 
ich meine trodenen Pflanzen, melme Gebirgsarten und Verfleinerungen ſelbſt 
in ven Jardin des Plantes, bleibe elnige Monate in Paris und fehre 
in meine Gindve nah Sübamerifa zurüd, um bort In häuslicher Ruhe die 
Arbeiten fottzuſthen, dle mich fo viele Jahre bejcyäftigen. St. Borja er 
innert mich durch Schönhelt bed Kllınad und Anmut) der Vegetation an 
das Städtchen Liague am Öfltihen Abhange ber Gorvilfen von Quindiu. 
San Borja fann einmal fehr wichtig werden, und hätte Rofasd, ben Ih 
wie alle unternehmenden Parteiführer dleſes Landes ſeht genau gekannt, 
nicht feine mörbertfchen unb verheerenden Waffen in die Provincia de Cur- 
rientes übergefübrt, fo würde ich dutch meine Azrikulture Thätigfeit jchr 
wohlhabend geworben fein. Ih hätte mich dann längit nach Paris überge« 
flepelt und das Glück genoffen, Did in Berlin wiederzufeben; Dich, von 
dem ich mich ule getrennt hätte, wenn große äußere Etelgulſſe ‚mid wicht 
bewogen hätten, Guropa zu verlafen. Sollte ich mich nicht kräftig genug 
fühlen, meine wiſſenſchaftilchen Sammlungen ſelbſt nach Frankrelch zu bes 
alelten, fo werde ich ſie auf eine Weiſe ſchicken, in ber Sicherheit verbürgt 
it. So fehr auch ſchon biefer Brief angeſchwollen if, jo muß ich bach 
noch klagend ber Sendung erwähnen, die ich habe 1536 mach Paris unter 
ber Adreſſe „de Messieurs les Professeurs du Museum dHi- 
stoire naturelle au Jardin des Plantes“ abzeben laſſen. 
Diefe Sammlung enthlelt zwei Kopien eines Catalogue des mine- 
raux relatifs a la Geologie des rives de !Uruguay, du 
Parana, du Rio de laPlata et des anciennesNMissions des 
Jesuites. le befland aus 154 Stüden Gebirgdarien mit felichemn 
Bruch, jorgiäftig abgefglagen, fo wie ih, mit Die reljend, daran gemöhnt 
war; dazu eine Fülle von Verſtelnerungen, wie auch lebende terraftrifche, 
fluslatile und oreanifhe Muſcheln. Von allem waren Doubletten beigelegt 
und meine Bitte an die Wrofefforen bed Jardin des Plantes ging babin, 
Dir eine ber Kopien bed Katalozud mit einer volltändigen geologiichen 
Doubletten-Gammfung mad) Berlin für das Univerfltätd » Kabluet in meinem 
Namen zu ſenden. Ich ſchrieb auch an Di, tbeurer Freund, um Dir bad 
beabfichtigte Geſchent zu melden; ba aber meber bie Vrofefforen des Jardin 
des Plantes, noch Du ſelbſt mir über biefe nicht unwichtlge Sendung 
je elm ort geſchrieben haben, fo halte ih es für nüßlich, Hier ber Gem 
dung zu ermähnen ). Ih bin überzeugt, daß viel Braſillanlſches ſchon 
früher unb beffer von bem längft verftorbenen Sellom, deſſen Sarimlun · 
gen tn Berlin find, geſehen worden if, doch durfte ich hoffen, mandjed 
Meue nach Europa fenden zu Können, beſondert von Petreſacten. Mein bo⸗ 
tanljches Reifejournal enthält nur 2574 Spezies, aber in meinem hiefigen 
Herbarium find über 4000 Spejles enthalten, die mac bem Sofleme von 
Zujfien In Bamllien geordnet find *), Die Gegenzen vom Südamerika, 


genthum zu betrachten, ber fie gewiß dem Muſtum fehenfen wird, damit fit 
bei dem vom mic gefchenften Herbartum verbleiben. 5*1. 

4) Darch den Anlauf ber ganzen Herbarien von Willdenow mb Kunth 
find jegt bie ven Bonplamb uns Humbolbt von Juni 1799 bis 
Sommer 1804 gefammelten Pflangen In das große fönigliche Herbariam bes 
dotanlſchen Gartens zu Ehänrberg unter die, Oberauiſicht bes Dr. Klehſch 
getommen. He 

5) Sollte die Sammlıeng derloten gegangen fein? Ich Gabe nie den Brief ers 
halten, In dem mir Herr Donplamd die Abſendung gemeldet hat, und 
yole 'follten bei meinem öfteren Mufenthalte in Paris von 1827 bis 1847, 
nachdem ic einen bleibenten Wehnfig in Deutſchland genommen, die mir ber 
freunseten Gelehrten im Jardin des Pinntes mie nie von den für Berlin 
beftinimten Doubletten der geognoflfhen Sammlung Donplanb's gripro 
chen haben ! —t. 

6) Bon Bonpla 
Phangen, von benen unferer gemeinfhaftlichen Erveditlen za unterfchriden. 
Die Iepteren habe ſch folgenternsaffen vertheilt, ba bie Zahl ber Deubletten 
vie Blldung don drei Herkarien möglich machte; eines, dad vellftändigfte, 





nd feit feiner Meberfiebelung nach Buenes Ayres gefammelte 
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reih an Phanerogamen, ald bie eigentliche Fropenzone, in ber wir berbari« 
firt Haben, und iſt der Raum, den ich hier pwlſchen dem großen Strömen 
(Uruguay, Parana und Paraguad) durchforfcht, um jo viele Kleiner, ald ber, 
weldden Deine amerkanifche Expedition umfaßt. Hat! Ich Babe aber hier 
einen Gefag 'gefumden anderer Art. Wie man ein Land bemohnt, fa 
Ran mar jede Bflangertart in ben verfchlebenen Graben Ihrer Eatwickelung un · 
terfuhen. Mon kann die volllommenen @remplareunter vielen Hunderten ausmäge 
fer und eine groge Zahl von Doubletten einlegen, die Ich Dir für dad gerolä ſchen 
febr reiche Berliner Gerbarlum einfl zu ſchicken hoffen !varf. Mein Heiner 
Pinderbeflg bei ©. Borja am Uruguay bat an Oberfläche brei Guabras, 
d. h. 30,000 Duabrat-Waras '); 88 würbe mir leicht fein, ben Beflg 
gu vergrößern, aber and im feinem jegigen Kulturzuſtande gemätr: er 
mit, neben der mebiginiigen Praxis, ein fehr ankändiged Einkommen 
3 babe in S. Borja meine Eſtantia mit der größten Mannigialtig» 
keit von nüplichen Kulturpflangen, neuerdings ou mit KRarıoffeln (S0- 
lanum tuberosum) , beörelt, 1600 Drangenbänme gepflanzt, von benen 
bereits 300 mir herrliche Früchte in biefem Jahre geben werten. Im 
S. Anna Habe ih 2000: Schafe, von denen viele reine Mexinos ber 
evelfien Nace And. de Foriſchritte hängen in biejem, von ber Natur 
fo geiegusten Bande von der politiſchen Ruhe ab, die ſich ‚nad und 
nad einguftellen ſcheint. Dreizehn Jahre Bürgerkrieg haben in ©. 
Borfa viel Armuth in. den Familien verbreitet. Butmürhig, wir Du 
mid; kennft, babe id viele zu unterſtütgen geſucht. Ee wird ſchwer 
fein, je wleder in ben Beſitz der vorgeſtreckten Kapitalien. au gelangen. 
Mir demielben Schiffe, dad Dir dieſes Zeichen des Lebens und ber 
berzliäften, unverbrüberlihften Unbänglickeit: bringt , ſchreibe ich nad 
Parid an den preuflichen Geſandten, Grafen Hapfelbt, der mir, 
von einem fehr ehrenvollen Schreiben begleitet, dad Rreug bed Reiben 
Mpier» Ordens dritter Kaffe im Namen Deines Königs geihikt hu. 
Du wirft von felbft errathen, aus welchen Gründen (hei aller Rebeni» 
Vhilo ſophie, die fh in der Einjamfeit ausbilser) eine ſolcht unver» 
diente Nuszelgmung, aus Deiner Bat erftapt kommend, mir ber 
fonderd theuer fein muß. - - 

Aimd Bonplamb, 

(Schluß folgt.) } 

= 

Sebaſtopol. 
Im Julibeft des „Spectateur militaire* finder ſich eine topagrı= 
phiſche Nachricht über Sebaſtopol auß der Feder P. 8, Pretots, eine 
alten Beneraljtabßoffizierd , und zwar nah Angaben, bie biehet roh 
nicht veröffentlicht oder aus in Branfreih wenig befaunten Merfer 
geſchoͤpft wurden. Nachſtehend ein kleintt Auszug aus dleſer interel« 
fanten Arbeit: 
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An der Stelle von Gebaflopol fand das tartariſche Dorf Aztiar 
als Karharina I, im Sabre 1786 den Grundflein zu biefer Beitang 
legen ließ, und ihr ben im Alterthum von mehreren Staͤdten Klein 
aflens geführten Namen, Gebaftopol gab... Man jah noch 1813 bad 
Haus eben, bad 1787 zum Bmpfang der Kaiferin in ber Zeit ikter 
Neife nah der Krim erbaut murbe. Aupbitbestralif auf einem 
weißen Kalkfelſen gelagert, deſſen Höhe von 30 Fuß Über dem Merıed 
iviegel an feinem nördlichen Auslaufe bie zu 240 Buß gegen dd Bil 
fand zu wechſelt, erfreut ſich bieje Stadt einer gefunden Luft, gemil- 
bert im Winter durch die Höhen, die fie In Nord und DR beigirmen, 
erfrifpt im Sommer burd bie Land- und Geebrifen, bie abmedjelnt 
Morgens und Mbenb# meben und bit Abfahrt wie das @inlanfen det 
Schiffe begünſtigen. Die Kälte iſt tort geringer, ald am anberes 
Stellen der Krim, und die größte ige fleigt nicht über 26 Gratt 
Meaumur. Um hänfigken und gemaltigten find bie Norboft» un? 
Nordweſtwinde, aber nur in einem feltenen Fall eines Starmed veir 
mag ber Weſtwind die im Innern der Bai anfernden Schiffe zu ge 
fährden, da biefelbe von berart flrilen Gefladen eingeſchloſſen iR, dafi 
es in ter benachbarten Gegend in geringer Ontiernung om Stramde 
unmöglich bleibt, die Wipfel der hoͤchſteu Daften- zu erbliden. — 

Die Rhede von Sedbaſtopol, die man mit jenee vom Malta zu 
vergleichen pflegt, erdffner fl fieben Meilen dalich vom Gap Eher» 
fones am Äußerflen @nde der Krim zwiſchen dem 44. und 49. Gret 
nördlicher Breite und zwiſchen dem 31. und 34 Öflider Länge ge 
legen. Ginige auf ben Höhen und an ben Geſtaden zerfireut emFar“ 
rogende meiße Welfen beuten ben Fahrzeugen dem Gingang &#, un 
müffen biejelben, wenn fle um das Gap firmen, ſich an gute 240 br 
den fern halten, um bie an verſchie denen Stellen voripringenben Gand · 
bänte zu vermeiden, deren Lage bei dem gleichſoͤrmigen Anſehen on 
dieſer Küſte nur ſehr ſchwlerig zu erkennen. Diefe Sandbante werden 
im der Nıchbarfhaft der Durcfahrt nur noch zahltelchez, bad Rap Con · 
Rantin, welches dieſelben auf ber Rorbfeltebeherriht,. if von 
umfäumt. Das Gap if bemerfenswerth durch einen Seh 
fir Herm Bonpland, bis er mit mad Buenos yres 
tes, daß. ich bem- Jurdin «des Planieh fähenfie; worauf Ben pl and’+ Sale 
gehalt, von 3000 Mrangs gegründet iR; meinen fetamlihen | 
Lehrer und Jugenbferund ZB ELLI 
nen botankfen,, geoleglſchen m 
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= em rundes Wort mit ziwel Reihen Fafemattirten Batterien, auf einer 
nieberen Spige gelugert; bie Tiefe bes Meeres beirägt bier 360 Bar 
> den, dom Ufer nur zwei Rlafter, an den Giüpen eine halbe Meile 
wreſtlich ledoch vier Rlafter. Gin weles Seezeichen — Bake — mars 
firt dad dußerſte Ende bei etwa acht Maftern Waffertiefe. . Am Steuer- 
hord gewahrt man ein ——— bad mit einer großen Batterie ge» 
frönt iR und im zwei von Beljenziffen eingerahmte Caps ausläuft; das 
erfte RI neigt ſich ſeht hervorſpringend nadı Norbmeiten, das andere, 
360 Baden Tang, wende: fih gegen Norden und trägt am äußerflen 
Ente ein tothes Geezeihen etwa über acht Klafter Waffertiefe, Um 
bush das Fahr waſſer zu fleuern, muß ber Pilot fich ſtets im berjelben 
Einie halten, glei fern von dem einen wie von dem andern, gegen 
DR 4 4 Eid, Ah nad den auf zwei Bergen im Kintergrunde ber 
Bai errichteten Leuchtihürmen tichtend, deren weise Thürme bei Sag 
iden von weitem fichtbar werben und bei Nacht ſottwäͤhrend Bewer 
zeihhen weiſen. Einer biefer Leuchtthütme if 413 Buß, ber andere, 
vier Meilen meiter gelegen, if 613'%, Bun über die Meereäflidhe er ⸗ 
taken; das Peuer des erfleren if auf 25 Dellen, jened des zweiten 
iu einer Entfernung von 33 Meilen fidtbar. Wenn man au laviren 
gejmungen, darſ es nur bei kurzem Lauf geſchehen, au mug nad bem 
@inde gerreht werben, fo oft fi der Thurm des erften Bharus auf 
ver einen Seite gegen Oft zwel Grad Eütoft und auf ber anderen 
Seite gegen Dit ſechs Grad Süroſt erhebt. 

Hat Cap Ülerander, bemerkenäwerth durch das Wort gleichen Ma- 
end, zeigt ſich inter der Bucht der Quarantaͤne, Ungefiis des Gap 
Gondinin. Schiffe fönnen näher gegen batjelbe ald gegen bie vor- 
bergehenben balten, und am jeiner Oſtſeite bei 2", Klaftern Wafler- 
sieie nor Anker geben, Es bilder die füdliche Grenze der Durchfahrt, 
die ungefähr eine halbe Meile breit, und zwiſchen den Sandbänken eı= 
wat über 360 Faden bei einer Tiefe von vier Klafıern an jebem Borb 
einzegmängt ift. An dieſem Punkt beginnt bie große Bai von Sthba- 
üozel, die Ah in einer Laͤnge von brei Meilen und in einer mwechieln« 
den, aber nie eine halbe Meile überfchreitenden Breite aus dehnt. Eımad 
weiter am Buß eines fpipigen Borgebirges niuımt der Umfang in Nord 
und Sid um 90 Faden ab, man kann aber gegen Düen näher an ber 
Küfte hinfahren, indem man in ben Wrtilleriehafen einlauft, jo genannt 
von den Rajernen für die Truppen diefer Waffengattung, welche wie die Qua» 
santäne uud die Ranzleien der Offiziere, ber Dods und bes Arjenals, janımt 
einigen Priv gebaͤuden in der Nach barſchaft desfelben gebaut wurden. Diefer 
Hufen beſaß noch dor 30 Jahren eine Tiefe von 750 Merres Länge und 270 
Merred Breite, werd aber nach und nach verfehüttet, und bürf e bals aufhören 
ten Sunte'dfahrjeugen zugänglich zu ſein. Er iſt gegen Nordwinde 
geſchitat, aber man ift dafelbſt bei Mordmweit« und Oftwind ſehr übel 
daran; bieje führen dort ein Anpralen der Wogen herbel, dad Schiff⸗ 
brücht und gewaltige Havarien veranlaft. Deſtlich von bem Artillerie 
bafen erhebt fi der Hügel, welcher die Gebäude vom Sebaſtopol trägt. 
Das Bort Nikolaus mit drei Meiben Kanonen nimmt ben äußerſt nie 
vera Hügeljaum ein, ruckwäris befinden fi die Apmiralktät, das Ars 
ſenal, bie Eekäube bed Seeweſend, weiter oben die Häuſer ber Gin» 
wohnen, ber Marktplatz und die Kirden, deren eine ausſchließend für 
tie Setleute ber Floite beſtimmt if, Die fogenannte Stadt beitebt 
aud mehreren parallel laufenten Strafen, erhebt Ah auf einem flillen, 
duch mehrere Querſtraßen durchſchnlitenen Abbange, und hat nicht 
mehr ald eine Meile Länge, nirgends auch über 400 Ruthen Breite, 
Bei dieſem Umfange find jeto die Kafernen der Garnifon nicht mits 
kegrifen, da fie fürlich im einer Entfernung von einer halben Meile 
baut wurden, und daher mit dem auf ber anderen Geite bed Kriegd« 
ajend gelegenen Hofpüiälern und Kafernen wie Magazine ter Marine, 
Ang Art Vorſtadt bilten. 

Der Kriegöhafen, von den Tartaren Kartall Koit, d. I. Gelerbucht, 
genannt, gegenwärtig rujflich Banjuaia-Bukta, d. i. Sübhafen gehtißen, 
Dip an feinem Gingange mehr ald anderthalb Meilen Länge, bei 400 

uhen Breite umd hat noch in ter Nähe des Strandes eine Tiefe von 
IR 4 Raftern. Gr bietet zubem einen gmeiten Nusidnit: oder ein 
Meines, Ihmales Hafenpläghen von ungefähr 600 Ruthen Länger mo 
N etnfelte Fahrzeuge zu jeder Zeit in vollfommener Sicherhelt vor 
ir Maler Ürgen können. Um im diejen Hafen einzulaufen, fleuert man an 
+ ah Sankt Nicolaus in einer Entfernung von guten 60 Baden 
Bir um bem Felien in feiner Nähe aud zuweichen, auch läft man 
Heine Gap uud Bor Baul auf der Bafborbieite liegen, da ed 
von einigen von dem @eflade micht weit entfernten Belien 
it. Keiegeichiffe Können id jenem Theil des flellen Geades 
# ae am deflen Bus dad Waſſer rief ih, ba ed aber im ſchwarzen 


Weber Cobe noch Flurh, alfe and feinen wechſelnden Waſſerfland 













ir Fa ferner das Ufer ſeht hoch liegt, fo fann man Me ohne Beiſtand 
en Beaniihen Hilfsmitteln Feineswegs auf die Merfien jchaffen. 
FE  Diefem Betufe in dem Euntigen delſen drei Schleußen 
J Felmander augebracht, deren jede um 10 Buß böher in ale bie 
us een, und hebt man mit ihrer Hilfe bie größten Bahrzeuge, 
ns een 120 Kanonen 6iß zu einem an den legten Abhängen ausge» 
je | Ballin, von bem ſie durch Schleugenthore in bie anliegenden 
43 end beſeibſt zur Beſichtigung und Repatatur roden 
Eben: Auf dlefelbe jedoch -ummgelehrte Weiſe werben fie wie- 


‚gelafen, Nic der Aut beſſetung kommen fie aus ten 


h dem * b kehren von dort ohne 
Ya ohne “ Er ad u Safen zurüd, 


Das zu biefer Verrichtung nörhige Waſſer liefern bie benachbarten 
Höhen in hlureichendem Meberflaffe; es wird aus welter Berne berge» 
leitet, und zwar theild in offenen Ayquabufts mitteilt einer durch bas 
Gebirge vom Eingang des Ihales von Infermab bit zum Rand ber 
Bai geführten Leifung, theild durch gemölbte Kanäle, bie wie das Bafr 
fin und bie Schleußen in Belfen gehauen worden. Letztete Kandle find 
fo Hoch, daß ein Menſch darin aufrecht je ſtehen vermag. 

Um die Dos troden zu legen, öffnet man ein Schleußenthbor, 
durch welches das Waffer mirtelt anderer gleichfalls gemölbter Kanäle 
in das Meer abflieit. Dieſe Bauten, denen man Kühnheit, ja eine 
Url Größe nicht abſprechen kann, fiehen feit 1838 vollendet; bie Thore, 
melde fle abichliefen, wurben in England gefertigt und erſt 1845 nad; 
Sebaſtopol trandportirt. Die Ihore ber Schleufen, alle brei mit 2 ge» 
goffenen Flügeln verfeben und mit Platten von Gifenbled von großer Dicke 
belegt, wiegen jedes 210 Tonnen, und baden 64 Buß Breite und 34 Fuß 
Länge englifches Maß. Drei andere Thote von berfelben Bauart, jedes 
160 Zonnen wiegend und 64 Buß breit und 24 Buß hoch, dienen zum 
Ginlaf für Schiffe von 120 Kanonen in bie Dods; der @inlaf von 
Schiffen von 84 Kanonen gefchieht durd zwel Tbore, deren jedes 105 
Tonnen wiegt und 54 Fuß Länge und 25 Buß Breite, 6 Zoll Höße 
befigt; zwel Thore endlich, für Fregatten beftimmt, haben nicht mehr 
old 45 Fuß Brelie, 21 Fuß Länge und wiegen jeted nur 90 Tonnen. 

Ungefähr 900 Lachter von dem Kriegäbifen, jenjeltd der Schlucht 
von Archhakow, mo fi ein Garten und eine Wafferleitung befindet, 
liegt ber fogenamnte Werfrebafen, weiland Allta geheißen. Die Sonde 
weist bier vier Mafter Waſſertieſe. Das Wafjer wird in ber Richtung 
nach dem Ende der Bali allmälig feihter, und es endet dieſe Bal an 
terthats Meilen welter, indem fle bie Fluthen des Meinen Fluſſes Bu⸗ 
jof-Ozene aufnimmt, weichen bie Rufen Tſchernala Reichka nennen. 
Der Schlammgrund, ber fl weithin erfiredt, erlaubt ben Schiffen nicht 
näber ald eine Viertelmeile von ber Mündung diejed Bluffes heranzu- 
fommen, diefes Fluſſes, der ſich, nachdein er dab ſchoͤne Thal von Ja- 
termad durchfloſſen, mo ihn eine Bilde überwölbt, in einen Sumpf 
verliert, bevor er ſich in dad Meer ergleft. Bon diefem Punkte an 
biegt fi die Küſte gegen Often nach einwärie, und bilder fo den nöͤrd⸗ 
lien Uferrand der Bal, ter weit weniger ald der andere audgeſchnit ⸗ 
ten iſt, und an tem fih Dank ber Abweſenhelt von jeser Gefahr bie 
Schiffe fehr nahe heranmagen können. 

Man finder ferner nördlih an ber Mündung der Retchla, am 
Strante den erfliern höbern ber ermähnten Leuchtthürme. 27,3 Klaf · 
ter Waffertiefe verftatten ben Fahrzeugen am Buße des Hügels, ber ibn 
trägt, in voler Sicherheit vor Anker zu geben. Jenſeits gegen Oſten 
gewahrt man einen ſchroffen weißen Belfen und eine herrliche Bucht, 
wo fld} die Bädereien der Flotte befinden, und bie man deßhalb Soufhr« 
nalabalfa, d. i. Zwlebackſchlucht, neunt. Dann folgen noch ein langes 
fleiles Geſtade und zwei andere binlänglih tiefe Buchten, mo man 
gleichfalls Anker wirft; bie eiſte umſchließt eine Meierei, Gollanbis 
genannt, bie zweite führt den Namen Paniote. Nach biejem zeigt ſich 
ein feiner Hafenplag Kurinaiaballe, d. i. Hühnerſchlucht genannt, und 
babinter ein niedered, umpfählted, mir einer Batterie geſpicktes Cap. 
Man triffe noch, nad einander folgend, zwei anbere Buchten, bie Safs 
batabalfa, trodene Schlucht, und bie Severnia (nördliche) durch ein 
tlelnes Cap geſchleben. Die zweite liegt der Stadt Sebaflopol gegen» 
über. Sie öffnet fich gegen OR-Shd-Weh, und dient ald Hafen für 
Handelöfbiffe zum Ausjdiffen von Munition, wobei man fi nur im 
geringer Entfernung, 2 bis 4 Klafıer, vom Land enifernt zu halten 
braucht. Un 150 bis 200 Metres dAlih von der Geverina ſſoͤßt man 
auf eim neues Port, jenielıs melchem ver Umfang bis zu einer Biertels 
meile abnimmt, und fpäter an ber 425 Metres nad Süden hin fid 
verlingernden Lanbipige bad Fort Gonftantin auf zwei Klafıer zuſam⸗ 
menihmilzt, Man kann ſich dieſer Spihe von der nördlichen Seite bis 
auf 40 Baden nähern, wenn man noch 2", Klafter Warfertiefe finder, 

Die Gemäfjer von Gebaftopol fo gut mie jene der Krim überhaupt 
find, mie e& heifit, voll von verheerenden Meergemürme — leredo na- 
valis — das in weniger ald zwei Jahren ales nicht mit Kupfer. über« 
zogene Zimmermert durch und dur nagt. Diefes Gethier greift Holy 
deſſen Oberfläche angelohlt worden, nicht jo lelcht an; aud ſucht man 
feinen Verwüſtungen dadurch zu begegnen, dah man bie Fahrzeuge alle 
zwei Jahre falfatert und den untern Thell mit Wed befchmiert, mady« 
dem er früher mit angezunteren Wahholberzweigen gejengt worden. 





Deutfchland. 


Bayern, — ** München, 24. Sept. (Stand der Brei 
ruhr) Um 22. d, find dabier geflorben am der Brechtuht 21, über 
haupt 32 Berfonen. Im den Borflätten Au, Haldhauſen und Gleſing 
— — am 19. 15, am 20. 23, am 21. 15 Perfonen; 
die Zebl ber Toresjüle an denjelben Tagen beitrug in ben i 
Gemeinten je 10, 14, 10 und 9. a 4 — 


Munchen, 24. Sept. Münden hat ten Verluſt eines feiner 
bervorragenohen Künftler und in jerer Beriehung achtungewertheſten 
Männer zu beffogen. Heute Diorgens 3 Uhr verftirh, wenige Tage 
nad feiner Gsfranfung am der berrickensen Krankbelt, Gr. Ürofeſſor 
Kaver Shwantbaler, im noch kräftigen Mannesalter von 51. Jahr 
sen ſtehend, zum tleſſten Schmerze feiner Famitte und feiner zaflreihen 
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Breunde. Gein weltbefannter Name wird gleich dem feines ihm vor 
einer Anzahl vom Jahren fon vorangegangenen genialen Beiterd Lud⸗ 
wig v. Schwanthaler fortieben Im ten zahlreichen Werfen, die jeine 
Meifterband geſchaffen. Er rube in Brieten! 

** München, 24. Sept. Heute wurde in ber Gt. Ludwigs ⸗ Pfarr⸗ 
kire dahier unter größter Theilnahme zahlreicher Andaͤchtiger ein feier 
lied God» und Dankamt für bad faſt gänzlihe Aufhören der Brech⸗ 
ruhr im Bereiche biefer Pfarrei abgehalten, 

* München, 24. Sept. Geftern war die Inbuflrie-Ausiellung 
beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 355 Perfonen beſucht 

$ Augsburg, 23. Sept, Lieber den Staub der Krankhelt von ge⸗ 
ftern auf heute kann ich Ihnen Folgendes, in Bezug auf bie vorgelommenen 
Sterbfälle Auferft Beruhigende, mitihellen. Verbüebener Krankenſtand am 
22. Sept. 56. Zugaug dom 22. auf ben 23. Sept. 29: — 12 männe 
liche und 17 welbliche Kranke. Geflorben find 6: — 1 mänul. u. 5 weibs 
liche Kranke. Wicdergenefer 15: — 3 männliche und 12 weibliche Kranke. 
Verbleibt die Krankenzahl einſchlüſſig bes allgemeinen Krankenhauſes am 23. 
September 94. 

$ Augsburg, 23., Sept. Auf unferem gefirigen Schrannen- 

markt, der dieſesmal ziemlich lebhaft Sejucht und im Ganzen mit 2793 
Schäffeln Getreide befahren war, iſt ber Weizen um 1 fl. 28 fr. unb 
ber Hader um 4 fr. gefallen, während die antern Gattungen und zwar 
ber Rern um 51 fr, ber Roggen um 1 fl. 10 fr. und bie Gerſte um 
20 fr. geftiegen find, fo daß ſich die Mitielpreife a, für Welzen auf 
26 fl. 40 fr., b. für Kern auf 23 fl. 45 fr, co. für Moggen auf 20 fl. 
53 Er, d. für @erfle auf 12 jl. 3 fr. und e. für Haber auf 5 fl. 12 fr. 
feſtſtelten. Aus dem Gefammtverfauf von 2695 Schäffeln — «8 blies 
ben nur 98 Schäffel unveräufßert — wurden 42,453 fl 46 fr. erlöst. 
— Au unfer Viftualienmarkt gewinnt immer mehr fein früheres Bild 
der Mührigfeit und Lebendigkeit, und tie Produzenten ziehen es wieber 
vor ihre Waare ſelbſt in bie Stadt zu bringen, ſtatt fle durch bie dritte 
Hanb, zum eignen und zum Nachtheil ber Konfumenten, dahin wandern 
u laffen. 
: D MRürnberg, 23. Sept. Don geftern auf heute find an ber 
Gbolera 17 Perfonen erkrankt, 10 gefiorben, 6 genefen und 46 in Ärjt» 
licher Behandlung verslieben. Unter den Weflorbenen befindet fich auch 
ber Megimentöquartiermeifter des bier garnijonitenten id. Infanteries 
regimentes Bande, der geftern früh erkrankte und raſch der Seucht 
erlag, obwohl er ſogleich in das Milirärfpital gebradht murde, 

(Stand ber Brtchtuhr im Bmangdarbeitsgaufe Ebrach am 22, 
Sept.) 9 vom vorigen Tage In Ärzilicker Bebantlung (Im. u 6 weibl); 
1 neuer Zugang (meiblih); O gefiorben 1 geneien (meiblid); 9 in 
ärztlicher Bebantlung (3 männl. und 6 meibl.) (Bamb, 3.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 22. Sept. Hr. v. Bitmarf- 
Shönhaufen ift gefteın Bormittag von feiner Neije wieder dabler ein» 
getroffen. (Frf. 3.) 

aden. — Harlgruhe, 19. ent. Die Generalverfammlung tes 
fühdeutihen Apothefervereing findet in Baden» Baden den 22, und 23, 
September flatt. (Befir. 3.) 


Meuefted, 

Ba .— ** München, 25. Sept. Geflern war die Induflrie- 
Auökellung beim Gintrittöpreile von 12 Er. von 3543 Berjonen bejucht. 

” München, 25. Sept. Das Todesurtheil gegen ben Mörker 
Sebaſtlan Wallner hat Heute Morgens in aller Frühe feinen rafchen 
und dur feinen Unfall geörten Vollzug gefunden. 

$ Augsburg, 24. Sept. Ueber den Stand ber Brechruhr murbe 
fo eben folgendes offizielle Bulleiin autgegeben. Stand vorgeflern: 94. 
Heuer Zugang vom 23, auf ben 24. Sept: 34: — 18 männl. und 
19 weibl, Kranke. Geſtorben find 8: — 3 männliche und 5 weibliche 
Kranke. Krankenzahl am 24, Sept: 85 — einfchliefli des allger 
meinen Kranfenbaujes, 

Defterreich. — Wien, 23. Sept, Abends 5 Uhr 30 Min. 
Das bereitd mobil geweiene ſechſie italieniiche Armeekorps hat definitiv 
Befehl erhalten, nach dem lombarbifchevenetianligen Königreich zurück- 
zufehren, Bon der Krim⸗Erpedition fehlen bieher weitere Nachrichten. 

(IT. D. d. A. 8) 

0.C. Hronftabt, 20, Scpt. Der E. k. Hr. Civillommiſſaͤr für bie 
Donaufürfientblimer reist morgen nach Bufareft ab, mo berjelbe am 22. 
eintreffen wird, Der Hr. 8.3.M. v. Heß verließ am 19. d. M. Kron- 
fladt, wurde an der Grenze felerlih empfangen, wird durch zwei Tage 
in Plojefhti verweilen und am 22, d. feinen Ginzug in Bufarejt halten. 

Franfreich. —** Die Barljer Polen vom 22. u. 23. Sept, bringt 
nit von Belang. 

Hukland. — St. Prteräburg, 17. Sep. Nah Inſpettlon 
des Bliten» Megiments ver Barbe ‚und ber reitenden ®renabiere durch 
den Kalſer im Meterbof And auch diefe Korps fammt Lager und Beld- 
zeug ausmarfhirt, (J. D d. A. 8) 

ODriental Angelegenheiten. (Süblichet Kriegeſch au— 
ylap.) OC.Haffij, 15. September. Fürſt Gortſchaloff IR am 16. b. 8 
Uhr Morgens nad Efulieny abgereiöt. Ginige zur Einfangung von Defer» 
teurs zurigebliehene Kofaken verliefen Me Stadt gleichfalls vor Anbruch 
ded ZTages, ſa daß die Räumung nun velftändig if. Morgen werben 

fämmtliche Pruthbtũcken abgebrochen und Me Duarantaine nad Beffarabien 
toteber hergeſtellt ſeln. Nebſt den früßer entſendeten 4 fürftlichen Adfutare 





j tem flnd noch geflern Nachmittags 4 Grofbojaren zur Begrüßung und Begleitung ir 
£, k. Öiterreichifchen Generale abgeſchlekt worden, u. J Lascar Bogdau nat 
Oftos, Aleko Ranta nach Tolghos, Michaitze Michalake nach Sutzawa m 
Janke Glurge nach Folſchan. Die Volkaſtimmung iſt eine den elntlidenden 
ofterrelchiſchen Truppen entſchitden günftige. 


Familien: Nachrichten. 

Geſterbene in Münden: Jeſ. Kin, Knecht vom Alhecheim, 42 Au 
— Anna Grunbler, Köchin von Merching, 50 I. a. — Franglela Zader, Died: 
magb von Hoffirden, 25 I. a — 
J. a. — Anna Schechner, Mechanikuowittwe v. d. 73 9.0 — Ünt. Brumet, 
Bewerwerkerstochter v. h. 83 I.a. — Turhroſtna Wallner, Solbaienstoäter ». h., 
59 J. a. — MApel. Schmied, Taglöhnerstogter von Bigau, 23 I. a. — Regtol 
Eporer, Taglöhnerefrau v. h., 43 I. 0. — Hof. ‚Mair, Zimmermann d. h, 812. 
a. — Yalob Gäfar, Kaufmann aus Idat im Herzogth. Altenburg, 67 J. a. — 
Sophie Rampft, Hartichierstochter v. 5., 623.0. — Leulſe Lorenz, Pelizeiretimri: 
flerstochter v. h, 52 9. a. — Mranziela Hiller, Katmmerkienersgaitin von Antbach 
55 3. a. — Gill. Weber, Weberstochter von Aitenfreuth, 64 I. a. 

Ausmärts gehorben: Hr. Jofech Wenzler, Meßnet, 53 9. a, in Stau⸗ 
ambef. Frau M. A. Plug, Reänungsreriforswittwe, 66 I. a, in Bapreuihı. 
— Hr. Fr. X. Mosmer, Licentiat beider Rechte, 62 I. a., In Laufen. — A. Eur 
fette Wiltelm,. Hattmanu, 23 I. a., im Nürnberg, 











Münchener Schrannenanzeige vom 23. Sept. 1854. 










Gelteldt · Gattung 


mund 


“pinejug 


Kım . » 
Gerſte 
HOab er 
Mepofaamen . 
Leinſaamtu 
Summt 10809]10122 


Mündgener Holgpreife vom 2%. Sept: Eine Klaftet Busenhel, 114. 
57 fr. Birkenfelz 10 fl. 21 fr. Fehrenhelz 8 A. 42 fr. Pidtenbeh Sf. I Mr 

Mündener regulirte Brob» und Mebltare v. 25. Sept. bis 2. Diike 
1854 ; dann Fleifäpretfe. I Brodgemwidt. Matjendbrod : die Munfemmef 
2 2. 2 Du; ble orbinäre Kreemgerfemmel 3 Lihh. 1 Du.; die halle Are 
freimel 1 Eh. 2 On. ; das Epipwedel 3 Bi. 1 Dn.; das Rrengerlaikl 5 ih. 
— Du; der Brofgenwrden v. W. 9 Eh. 3 Du I Mehlpreife Ms 
mehl das Diertel 2 fi. 35 Mr, der Dreifiger 8 fr. 2 pf.; Semmeimeh d. V. 2 
11 te. d. Dr 8 ir. —pf.; Waljenmehl d. V. IM. 5,0 De 7er 
Bindreuumehl d. V. 1 H.309 fr, d. Dr. 8 ir. — pf.; Riemifh 8.8. 1. 37 ii, 
+, Dr, 6 fe. — pf.j Roggenmehl d.@. 1 fl. 31 id. De 5.2 pf Ul. 
Fleifäpreife Gemäfetes Ddfenfleifg 13, —pf., Kalbſtelſch 12 Mr. -- pl; 
Schafflelſch 10 Ir, Schwcinflelſch 18 fr. 


Börfen: und Sandelbnachrichten. 
" SGrantfurt a. M., 23. Sept. Drfterr. Bprog. Metal, 717,5; Hiüper 
62°,,; Bantattiem 1165; Lombarb.svenet. bptoj. Anl, 80',,; fpantfde 
18',5  Rurmigshafen« Berbager C.«B.«A. 1295 Mayer. Kiuprun Bel; 
— Dehfelturs: Barls 931% ; Bomben 117'/,;5 Bien 100", 

Frankfurt, 23. Sept. (Bold uns Silder.) Neue Bonlan’or 10 fl. 46 k 
Pifiolen 9 fl, 33-34 Fr.; dit. Preuß. qrletrichad. 9° 5914 10%; Hol. 10 ME. 
3A. 42',,B. ; Rand-Dufaten 5 fl. 31'4-3214 1 20 Fr.«Bt. 9 A. 21 - 22; Guglifde 
Sover. 11A. 40-42; Bol al ke, 8373-74 fr; Shrsäftee. 2 20%, B. 
Oeqchhaltig Silbet 24 f. 32 B.; Preuß. Thlt. 1 A. 454-408 fr; Preuß. Gafe 


©&4. if. 45/446. 
Bm) Staats · Sqquldſchelne 85), B. —— 8 Kiln 


Berlin, 21. Sept. 
Diane -— DB, ——- 8, 

"Wien, 23. Sept. Sprop. B5"4,4 K'ypog ——; Botterieänichene: 
Eoofe von 1838 132°/,;5 Wamkattiem 1250; Komb.‚nenet. bytej. Mnleihe —; 
Nerdbahnattlen 1742"), Wedfellurfe: Mugsburg mo 118; Ronten B Dit. 
11.27. Geldkurs: Münpdulaten 23. Deflerr. Eott.-Anlehen von 1B54: 97", 

"Paris, 22. Erpt. 41, prey. 99.— (dar), 98.90 (auf Bleferung Grit 
Monats), Aprey. 74.85 (haar), 74.95 (anf Pirferumg One Dis), Merkiahe 
— — (bar), 863.75 (e. 8 @. M.), Raris-Gtraßsurg 520. tar, 81895 
(a. 8.8, M.). Epan. Aprog. 37%, @., tmmere Säuß 93%, @. N. Comm, 
—— @, Ball. —. Bien. Anl. 88.— ®. Dir (1934) — 8; (ie) — 
®.; (1861) —. Wim. Anl 65 @.; Ruf. 4',pror. — ®. 

*c Maris, 23. Erpt 4proj. 98,90 (baar), DI.IG (anf el. Ente 
Monats), gptej. 74.85 (kaar), 74.90 (auf Lirf. Gude Monats), Ruta 
800.— (Baar), 860.— (a. 2. 8. M..), Parks» Gtrafberg - .— haar, 
(0.8.8. M), Spauiſche Iprey. 377, ®., innere Schu 33% G., Rıze Game. 

@., Ba. —; Pirm. Ant. 88,— @,; Mim. Anl, 85. Huf. 4m. 
"London, 21. Sept. Komfels Iprey. 95’; nen I'uprod. — 
3prop. 38; Reut Cenvert. 18”; Ball, —; Bert, Byron —j Aptop —— 


Mali. Spter. — —, 4vtej. 88. * 
Bondon, 22. Gert. 8%, Ronfors 5 uf Pre 
Spanifige Ipreg. — Neue Gomsert. 1874,47] Bafl, B'ar Porbigr pro 


— — Ruf, Spreg 90'%, 4'yprey: 88 












2 







| SU 


szuoun 


J 


M. Eufafel, Kindemagb von Schemden, 15 | 


zur... 


z=.e 


= 6195.(80) 


* 





"Allgemeiner Anzei 


Bekann 


tmachung. 


auf Mirtrag der Berwandten umb resp: Suratoren werben macftehende Verſonen aufneforbert, 
binnen fechs Monaten und längftend bis zum 16. Mär 1955 


non Item Leden 


and Mufenigalf Kunke gi geben, minrigenfade fie für 


t ertlärtmerbei, and Ihe Wermögen 


ned dem Hieraus erwachlenen Zinſes am die fih bereiss Tegittmirten Erden ohee Kaution binausgegeben wird, 
Binnen ‚gleiher ausjglichender Fri Haben bei Bermelmung ver Ridtberädichtigung die allenfalligen Leibed · 





3 | Helmethsort. 








Smbrflatr oder Zeftatmentderben Ihre Anfpräde anzumelden uns nadzumelfen. 


Geburtoert. | Vermögen. 











Zelt ber Aönefenheit. 








4. I Bentri, Seh. Wrkerrich, Merpenburg 
+ 1 @srilger, Job. Geers F 


Reihendutg a/ FE den 16, Eepiembrr 1854. 
Königlides 
ER. 8328. 


wo Welanntmachung. 
den 13. Oftober I. 38, 
An Freitag * "abge er I. 38 


wirt im NRaihsanfe zu Windebach das nnähefäriehene 
Anmefen det Dandeldmannes Peonfan Shnärlein 
ven. bart m Wese der Hifsveliftredang dffentttd an 
den Melfbleimten nad 6. 98 — 101 des VDte gehae · 
(chen nom 17, Reydt. 1837 und $ 04 res Hupeth.⸗ 
Gefepes munter den am Termine fund. zu aebenben Br 
dingungen verfauft, woe zu yaplungefähige Sielgerungs · 
(ufige, clugtladen werben. 

ad 1. Glergemeinte Winpebal; 

4 8* 1/83 Lit, A., PLN: 105, Hofmanndı 

ten, 0 Zum. 44 Den, merih 250 fl., 

2) La. C.. altwalgendes OGrunsitüd , PL Me, 784, 
aweimäßtige Kirhhefmiefe, 1 Zgw. 29 DiL, 
werig 725 fl, 

3) li. B, altwagendes Gruntitüd, 

Wurbrug ons dem Baumann’fhen, refp. Schnüt · 
Sew’fgeu Beltlchen, PM. 562, Müfheltenader, 
2 Tem. IT Dez, werth 60 fl. 

4) Lit. B. Pi. Re. 616, vorberes Keſſelholz, 4 Tgw. 
30 Dry, merth 400 A, 

5) BLM. 622, Lil. B, I Tom. 84 Dry. Hiuteres 

* Refielhels, mwerih 350 M. ' 

1. Gtewergemeinde Wernabach: 

6) PıRr, 5734 wid 57änbuc, 2 Tom. 33 
Dr. und O Tow. 05 Dei. Lit. A, 

im &anjen ? Tgw. 38 Dei. große amd ticine 
Brurinenwicfe. mit. beim Wilchermeiber, wovon 
573a u. b das Uebrefahrtsseht auf DL:N:. 572, 
H6.Rr. 12 yu Nenfes Hat, werih 950 A. 

I, Steuergemeinde Meoobaq: 

7) Li. C. Walhzendto GOrundſtüd, Pl Rr. 387abe, 
Oföpader, 7 Tgm. 29 Dez, wert 500 fl. 

W. Gteuergemeinde Haag: 

8) Lin. A. Ausbruch aus dem Schulieiß ſchen Halb 
bofe, Hs. Mr.-2 Im Menth, PLsMe, 597, Ber 
theftskerferwegader, 3 Tgw. 17 Derlm., werch 
100 f,, 

9) Li. B. Ausbruh ans dem Shultkeilf'fsen 
Halbhofe, ABl. «Mr. 708: u.b Wder, verterrs 
Städ, 4 Taw. 46. De, werih 150 fi. 

Erlläbrong, 7. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Forſter, f. Lanzridter. 
Em, Bar. : [7 Srinsttiaht 
5470. (3c) 


Ediftalladung. 

‚Bart: Arge SäHerdt pci. put. er alim. 

„ Mabvem ber Bellagte fin Termine som 24.0.2048. 

da rußelzlitem "Betreff Sleroris mict erjlenen IR, fo 
unter Hlnmelfung auf bie Berfügung vom 17. 

N ha auf Antrag der Klägerin ymm vorigen 


den @. Oktober 1.58., 

; ittaps © Uhr, F 
9* auberaumt, und vie Klägerin bei 
laug in die Roen, der Ber 


ung der nmahwse ber Rlögrablängnung, 
Klägerin 





Rothenburg 






1232%. 5t',, tr. Joing &.3. 1802 in $. Brembe. 
8431. 54" elr..haingt I; 1803 in t. Germbe, 


Laudgericht. 


Mayer, könalider Landtichtet. 





ſuchte, der Beklagte bei Mefvung der Rehifertigung und 

Berbängung des Wrreftes hieber zu erihkinen haben. 
Der Bellagte hat dio dahla einen Inſuuallenemas⸗ 

katar am Gerichtsfipe zu bentahen,' witrigenfals ale 

Delrete an ihn lediglich aa HE) Gerichtorafel geheftet, 

und für zuaefielt eradtet werten würben. 
Dbersiehtah am PB.) Munuf 644. 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 

Dswald, !. Lantricter. 


G.,0.6336, Relfermann, Kegſtt. 


987.0) Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Ausbach 


wlrb zur dfeatlichen Berſteigerung des ben Rerbmader 
Iohann Lorenz und Katbarina Barbara @ifheriihen 
Gpeleuten gehörigen  Wehnhaufes in die Langeweile 
Lit. A. Mr. 88 babier Termin auf 
Donnerftag den 19. Ott. I. 36, 
Vormittags 14 Uhr, 

im KRemmifftonsgimmer Nr. 15 
anseraumt, mejn gahlunnsfähige Kaufsliedhaber mit 
dem Bemerfen gelaten werten, daß das Haus auf 
doo A. geihäpt I, und der Hinfhlag nach $ 64 des 
Dnpothrlengefepes und S. 98 des Progehgefepee vom 
17. Ronember 1837 erfolgt, wenn tas Meiſtgebot ben 
Shäpungswerih erreiät, 

Sie nähere Befrelbung des Haufes kann inzwbr 
f6rn in der biesgerihtlihen Keglſtratur eingejehen 
werten. 

Anebach ben 8, September ‚1654. 

Dre föwinliche Direltor : 
Kraufjolo. 
G.:R 5569/7128. e Relimen. 


it. Bekanntmachung. 

Die ledige Banerstochter Eprifine Loulfe Heyne 
ans Ufenhelm, geberen ten 21. Ofteber 1830, 3. 8. 
Äm Altenburg, gedentt in das Herzogſhum Sagſen ⸗ Al⸗ 
tenburg auszumantern. 

Ferterungen an felbe find Binnen 14 Tagen 
und fpäteflens bis zum 

Mittwoh den 27. September I. Js 
Bel Dermelzung der Migiberitädtigung hlererig gel⸗ 
Ienb zu maden, ; 

Uftendeim den 13. September 1854. 


Königliches Landgericht Uffeuheim. 


vn 
Mödling, Bys.-Berm. 
ö c Streben 


sw Welanntmachung. 

In Sagen, bie Gröffnung bed Konkurfes gegen das 
Vermögen tes Fihtn. Ghlotmig d. Neipeufteim, 
vormals gu Unterfwarzenftein uns Pippertsgrün, wird 
—— ſeln Auftnthalldott unbetanat jſt, edltta ⸗ 

daß durch Entſehlleßung bes A. Rrels« und Siadt · 
getichto Bayreulh vom 24. Auzuſt d. Js. autgt⸗ 
ſerochen wurde, dab fh dieſts Kreia- und Gtatir 
gzericnt zur Fert⸗ vud Durchfühtang des ſtelhertl. 
Chlodwig d. Reigenfein'khen Ronlarfer nicht 
kompetent eradjie, der besfalliige Antrag bes Frhr, 
Bertholo ». Reipenmftein zu Morrzrün, did. 
— ———— biemit die Abmelfung ers 
“ udn * tu ſedoch zax · und ſtecapelfrel 
und dlebel bemerkt‘, daß vom ihm die Culſcheldungt ⸗ 


@,M. 12943. 


101 det 


ger. 


grünte hiegu in der tieafeltigen Regiftratur eingefehen 
werben fünnen, bimuenpeelßip Tagen abe 
ein Infnnotiensmandetar mit Ausfluß der Poft um 
fo gewiſſer zu benmmen iR, als auferkem ale Erlafe 
am bas Werlätebrert für ihm angtheftet, und als riie 
Änfinutet trachtet werden Mürben. J 
Malta um 30. Muauft 154. 
Königliche Landgericht Naila, 


v. Ammon, 1. Lanbrichter. 


En. 14381, 1. Dogel. 
#0,  WBelanntmachung. 

Huf frehltorfhaftlihen Antrag wird das Aamefen 
der Dofenh S HE H' ſchen Söfpnerscheleute zu Oauns⸗ 
bady ver äffentligen Berhrigerung unterftelt, uns flcht 
diezu auf 

Donnerftag den 26. Oftober I. 38, 

Dormittags 40 — 12 Ubr, 
Zagafahrt, in Joco Haunsbadh apberaumt, an. 
Das Anmejen beiicht : 
1) aus dem gauz. baufälligen, 
mlt Leaſchiadeln eingebedten 
23 Dr... Hofraum, 

2) aus dem hölzrenem, mit Begiginbeln 

ten Btatel, 

3) and dem Gratgarten zu O Tom. 40 Den, 

4) aus 10 Taw. 78 Dez. der, 

5) aus 12 Taw. 43 Der. Mieſen, 

6) aus 9 Tom. 45 Dez. Waldung, 
unb Fr unterm 20. Janar 1653 auf 3410 fl. 
aethärt. . 

Der Olnſchlag geſchleht nad 5 64 des Owrothelen · 
geishes worbehaltlig der Beltimmungen der $5. 98— 
@efenes vom 17. Nooember 1837. 

Die dem Geiste undelannten Steigerungslußtgen 


haldgemaurtien wub 
Wohrpaufe, mit 


eingetedr 


‚haben fih über Bermögen \mb Leumund aufzumellen. 


Die Übrigen Berhältnie bepüglid der Abgaben und 
Baften Finnen entmerer am Gerichteſide ober am Ders 
feigerungstermine belaunt arachen werden, 

Dinetſele ten 10. September 1854. 

Königliches Landgericht Mitterfeld. 

Det Föniglihe Laadrichter: 


@.,N 6223/11. Jäger. j 
6067.(26) Ediftal z Ladung. 
Im Namen 


Seiner Majeftät deß Königs von Bayerıt, 

Anna Marla Mmderger, ledlzt Diemftmagd zu 
Sendling, f. Landg. Röptiug, murbe burd Erkenntnih 
bes Tal. Kreis: und Siadtgerichts Regensburg vom 9, 
1. Mis. wegen Verdrechens des Diebftahls unter einem 
erſchwerenden Umftante, verübt in der Brit vom 5. bie 
7. April 1854 jum Säaten ihres damaligen Dienft 
Herrn Mihart Menfawer, Bauers zu Helygof, f. 
Brpe. Cham, In tie öffentliche Sitnug diefes Gerichts 
vermlefen. Neadem ſich tie Befdhulolgte beimlld aus 
ührem Diende entfernt Kat, und ihr vermaliger Anfente 
Halt unbefannt tft, wird Anm Marie Amberger 
hiemkt öffentl „aufgefertert,' binnen 30 Tagen 
bei dem umterfertiäten Gerlchte gm etſcheintn, um ſich 
wegen des angefdulteten Verbrechene zu Seraniworien, 
wibrigenfals die Abarihelluug In Ihrer Abs eſenhelt er⸗ 
folgen wärte. 

Regensburg den 11. September 1854. 
Königliches Kreis» und Stabtgeriht 


Regenöburg, 
Der köntplide Direltor: 
@bnet. f 
@.:R. 5133. «, Shlapn. 
6212, ef: ung» 


In tem Rontarfe tes Ziezlers Meldier Bipr 
mann ven Riabaus wird, ta im erfien Berkaufster 
min auf das Zlezelclanweſen gar fein Mngebet gelegt 
wurbe, dasfelbe PLiftte. 184, 1832 und 183b zu 
40 Dip, Dobnhaus mit Biegelet, Stalung, Sheune, 
Beennejen, Gärthen, Heftaum und Brunnen, tarirt 
auf 1325 fl. wirverbelt dem äffentligen Derkaufe uns 
terftelt, und blezu Termin anf + 

Montag den 16. Oftbr. I. 38. 

Mittags 12 Ahr, 

Am Wirt’j ben Bräuhanfe je Neuhaus anberauml, woju 

Kaufellebhaber mit tem Mnfügen eingelaben merben, 

vaß diesmal ter Ginfhlag ohne Müdnchtenahme auf 

den Shäpungemertb erfolgt. 

Hergonenaurag am 6. Erpiember 1664. 
Königliched Landgericht Herzogenaurach. 

Sperl, t. Landrichtet. 


GR. 8252. © Boringern 
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(DR 42 ve 
Bei tem am Ziele Mic —— O Bann Besfel Paten fämmtliche weistis: Dienftbeten, 
In den Dienf treten, im al a Wie 


dven Bun 5 n 
— ER SEE 


6192. 


au en nach den Alan 
* L Kreuz» Viertel: 


min en 
7 Öragaenawer»Biertelt. 
‚alin] — — wohnhaft Dienersgaffe Rre, 7/2.) 


A - und Samftag den 9. Oftober. 
L Hadens-Bierret 
e” a ——66 Me. 13,2, Cingang in ber Giienmarntge.) 
2 —* * BD. und Dienftag den 10. Ottober 
— —— * Mnger- Viertel. } 
* ————— wohntzaft am unfern Anger Rro. 24/2. r 
Mittwoch den 44. und Donnerſtag den 12. Oktober. } 
V. Mar⸗Vorſtadil. 
(t. Deiirleteamnlgat wohnbaft Karlsftrafe Are. 354 
Freitag den 73. und Samflag den 14, Oktober. 
Mar-Borftadı IE uns Schönfeldp-Borfabt. 
(f. Berirtölommiffär mehnhaft edere-Wartenkrafe Aw, 18/1. 
Montag den 16. und Dienftog den 17. Sftober. 
VI St. Annasorftapdt. 
(f. Beytrlstommifr mehnbaft Bindftrafe Are. 3/,) 
den 18. und Donnerftag den 10 Oktober. 
Vin IfarBorfadı. 
(k. Bezistetommiflär wohnhaft Brauenbofertttaße Mro. 4/1.) 
Breitag den 20, Dftober: 
IX Ludwige-Borfabt, 
“u {t. a > wohnhaft Lanbwebrfira ’ cAto. 28/0.) ) 
Samftag den 24. Dftober 
X Worflabt Au. [7 
2 (t. Bulıletommifiär wohnhaft am Martabllfolahz Nro. 9 Ejt. 
Montag den 33. Oktober. vn. 
X Borfadt Haldbaufen. 
¶ . Beriskstommißär eohndaft Wienerfrape Nro. 160/1. 
ienftag 24. Dftober. 
AU, Borkadır Gtefing. 
it. Beginkstommiffär wohnbaft-in. Miefiwg Mre. 175/1. nädft ber Pfarrlirde.) 
Mittwob den 25. Dftober. 

"An ben vorfichenden Lagen Haben | ‚die Dienüberen fd perföntic nit ihrem Diennbüsern, 
ihrer Rranfenhaustarte und einem Mnyeigeihern ibrer! Dienſtherrſchaft Im PWollgeigebänte ein» 
aufinten, dieſelben abzugeben, und fc forann am bem ihnen hiefür müänblih beitimmten Zage swefhen 
4t-und 12 Uhr Mittags und 2 bis 3 Uhr Nahmittage im der Wohnung desctw 
THlägtgen f. Bepirtetommiffärsmieder abzuhelren, 

Der Anzeigefhein at Mame, Stand un Wohnumg ter Dienfiherrihaft, dann den Bor mb 
Iymaimien,fenie den Bsdurtsurs des .amichne Kim ıteienten Diemfibeten zu enthalten. 

Ueber die gefchehene DienfsMnzeige wirb ken Dieriflheten eine farifiliche Beftätlgung: ertheltt, welche dies 
* unverzägsic ben Dienflberrihaften elmznhäntigen Haben. 

Dlenſtboten, welde an ven. eben erwähnten Tagen und Stunden erfheinen, Haben (fh leunigfie Mtfertigung 
ga erwarten, während Jene, welche an anberm, aladen be Rlmmtem Ünzelgetägen erfhelnen, ober unnefTs 
ver 88 Anzeigefceine vorlegen, 28. Kch felbit ausufhreiben haben, wenn jie micher vom Mmte mweggefhldt, 
un neh Umftänden mit Strafe belegt werben. 
N Sind die Dienftbeien auper Squld, fo mwirk gegen die fünmigen Dienpferriganen mit Delpfrafen bis 
ne 3A. — werben, 
Bet dleſer Gelegenhell wirk noch In Erinnerung gebradt : 
1) daß die fogenannten Probe und Aushlifsiente chenfalls jederzelt amgezelgt werden müflen ; 
2) daß bie Mufnabıne eines Dienfiberen aufer ber Zieigeit immer innerhalb längüens drel Tagen zur 
Ungeige zu bringen fit; 

3) vap Innerhalb der erflen 14 Tage nad) dem Dienfleintritte werer der Dienfiherrfhaft die Cullaffang 
red Dienfboten, nech dlefem ter Butrciit aus tem Dienfle ohne Jufllmmung des antern zum. ober 
ohne befondern Grunb zuflche 
daß entlaufene „ Diener —** Arenge Siraft weht MWictereinfhaffung im ten Dienft * ges 
mwärtigen 


* 


J 


4 


—⸗ 


haben 

5) daß gegen Ps Sheindienfte chenfalie mit alter Strenge eingefäheltten werten wirt; 

6) bap alle Dienfibeten, welche nach dem Z0. Oftober 1.F8. jih uch Plenflos dahler beſinden, 
unnachfictilch ſertgeſchafft werten. 

Die unterfertigte Behörte erwartet vom dem geſetlichen Ginne des bleſiges Vublllumg de genaueſſe Der 

ae der worfichentent; mir im Intereffe ter Ordnung und SittlichPeit zegebtnen Beikemtimgen, 

Münden, ten 19. September 1854. 
Königliche Polizei» Direftion München, 
Päüring, tal. DelischDirektor, 
Brizzt, ‚til, Bells, Offizient, 


6002.{3«) anntmachung. Stelgerumgetuftige haben Ihre Theiftligen, verſchloſ ⸗ 
Ueber Area Bet — —* eine mene I ———————— 
Brhde gebaut, und feil das birzu morhmwentige Hans id) bei wereit Grhfming über Are ——— un 
— — * * Wentgänehuenten * Kautlonsfäplgkelt eatſprechend anszumelfen, 
Die Wefämmifoften Fereen ih mai’ dem rerldit · 
„ten, Auflage "duf 25, vg wat, um wird yur 





zltiimieifersigier Intprftlen” jür —* a 
= Sttaubfug deu 7. Gtptent 





Beritelgerung Termin as at m { 
Dienfag dei 3 om. ge, Städte 2 und Kal, Daunfp 
Mess hie Tel, An Straub — 
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"Deut von Dr.6. Wolt,x Sohn. 
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Maſſatvratet beſtellt ſel. 
Zuglelch werden Dichenigen, var : 
von tem Vermögen dee teen. in ge 
haben, aufgefertert, ſolches dei Wermeitung deh mg: 
mallgen Grfapes unter Vorbehalt Ihrer Medıe ii Orr 
richt zu übergeben. 
Keinpten ben 4, September 1854. 


Königliches Kreide und Stadtgericht. 
Der lomgl. Director : 


8 ham. 
ER. 6208. ©. Biefenb. 


17, Bekanntmachung · 
Dlie Farbermelſtere Eheleute Johann and Mnsa 
Birth von Auerboch Haben ſich für zahlumgeunfähig 
erflärt, 
6 werten deshalb bie geſehlichen Erlletiert, 
unb jmar: 
4) zur Anmelbung und gehörigen Madmeifang ter 
Horberungen auf 
Breiten den 13. Oftober I. 3, 
ormittage ® Uhr, 
2) zur Mbaabe der ** gegen rle angewelbt · 
sen Ferderungen auf 
Dienftag den 24. Movbr. I. Se, 
2 Ki Vormittags © Uhr, ö 
jur be ber Ealaperinzerungen a 
Breit ton den 15. © I, 
DVormitta 


96 
feRsefept, und Hieya fümmilige Häubiger yer Ormetoder 
fQulonee Plemit öffenıtih unter tem Medisnaciheile 
vorgeladen, daß tasiRidierfdjeinen bel ten serien Gam⸗ 
tage bie —— der Ferderung ven ber gegen 
wärtigen GBantserhandlung, das Ridterfdeinen an den 
übrigen aber tie, Ausilichumg ‚mit, der, an * 
vorzunchmenden Santlang zet elge £ . 

Sugleid werben 3 
fer dem ——— der —— wer, 
aben, bei 
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Heu i ituna. 
Uene Münchener Deitung. 
(leinrsieptr® In Payrı= » nr 
Br datt Abria — 75*8 9 m tust} Estızı aut 
SH Mir — *— „Spsein, u be, Fun — “ 
— Ra, 03 ie Diendtag den 26. September 1854. ge 4 
Aljabtinta, 2795 m« wire Imre te Naraıria — * 18 $ LITER 
Yu Bra Fagid, wein ud Anlerate une ae ———— 


in je rn — — — — 
Kumprratur in raumas' hen, uf ten ‚Giopunft tebngirter Ba, 
Braden. somrtrfland im Bartjerkinien. 


7 — — — OU 15 
— Mittags. | Abends, | Morgens.) Mittags, | Abeuds. 


Werra fee] Mittlere Zrrsperatur ; 
+, 


Minserer WBarometerflaud : 
318,58. 


7 1 8" 1 +6%,3 — ‚ri 1818,85 | 318°" ,77 
— — — — — — — — — — — — 





uk Zelegrapbifdye Depeſche. ‚ Bäder im Gleſiug. As Grjaganänner bie 6G.: 1. Weisfaupt, Karl, Hop@il- 
—Aſthaffenburg, 2% Bent. 12 Uhr 55 M. Mittags. Heute berarbeiter. 2. Würzburger, Augufl, Kaufıanm. 3, Bit, Ich Nep., 
Dirtaad 12 Ute fuhr der erfle Veobezug von Würzburg im Babnbof ı Marrermeifter, 4. Buchner, Karl Auguſt, Kaufmann, 5. Kofftetter, Ian., 
arg ein. | ——— 6. Klöber, olphed., Kaufmann, - 7. hg yon 
e Sauunshen, 26. September afob, Vilerbrauer. 8 Paſch, Friedrich Kaufmann. 9. Benedikt, es 
&. Wal der König —* Sich vermöge allerhöciter Catſchlieg -⸗ die, Großhändler. 10. Dei Moro, FSrledilch, 5** sn ale 
una som IL, v. Mid. allergnädigſt bewogen gefunden, bem f. Mint« Branz, Apothelet. 12. Schubart, Joh. Bapt., Kaufmann. 19. Dir. 
kerialeligeger Molpb Pfrepitmer die Prwidigung zu erteilen, Leonhard, Schreiner. 14. —— Berbinand v !. — = 
tab Ihm won Gr, Moj. dem König von Sädjen verliehene Mitterfreng | NET Georg, Bäder in der Vorſtadt Au. 16. Hell, Johann, 2 
veb MI Ordens annehuren und tragen zu bürfen. Vorftabt Au, 17. Kohl, Iof., Handelömann in Haldbanfen, ir —* 
Er. Mal ter König haben unterm 22. Septbr, 1. 36. allergnäs — Jofepb, Krämer in Meng: —— Diorgen Dienflag den Ns kn 
bigfk gerußt, auf bie Bei der Gentral-Gtaardfafie In Erledigung gefom« Vormittags 9 Uhr wird die Wahl für bie in Bolge 5 8 uß * 
mene ſatut Dffizlantenftelle ten noch im Proviforium ſtehenden te8 der Hälfte In Erledigung kommenden Stelen ber bürger llchen au 
Dffigianten exira stalum bei berfelben, Nepomuf Niggl, vortüden zu väthe und beren Grfaginänner, und am AR NR 27 J m. h vr» 
(affen, und bie Offiglantenflele extra statum Sei der Gentralftaaietafe | Mlttand 9 utdt die Wahl der beiden reditsfundigen agiftyatsräthe umd am 
dem Bunktiomär.bei derfelben, Michael Schneider, in proviforkicher Schluſſe jene, des I. rehtöfundigen Bürgermeifters erfolgen. 
@igenichaft zu serleiben. * München, 25. Ceyt, Wie wir vernehmen, If Tag und Stunde 
. —* tas bei der Marienſaͤule am —2— ——— * 
te » Fame roch nicht feit beitimmt ; vermutblldh wird ba am 1, er 
— * München, 2% Sep. Stand der Brebenbr- 
Mibrmelß Saben wir eine: jehr erfrentihe-berrätlihe Abnahme | mn a ehe 5. —— gu 
im allen Beziehungen, die beiraͤchtlichſte ſeit Dem lepten 23: August, on den Eitfchiuf gefaßt, bel dieſer firchfichen Beier ihre Häufer feittäch zu fehmüdten. 
welhem Lage bie Krankheit ihren Höhepunkt erreicht hatte, mitzuchei · * München 25. Sept." Durch Brieie aus Berlin find wir in den 
im. Der Zugang an Neuerfranfien batte am 28. September 25 be» Stand nefeht uufete Mitthellungen über bie wiſſenſchaftl icht Crpedilon der 
Magen; am'24. mur 10, aljo um 15 weniger, Geſtorhen find an der | Geprüper Echlägintwelt nad Gentral-Afien (Beilage Nr. 225. vom 21. &.) 
Brehruhr‘ aı 23. Sepibr. 12 Verjonen gegen 21 am Tage zuner, alio bahln zu ergängen, bak elm wefentlicher Theil ber dazu nothwentigen Infrur 
em G weniger; überhaupt geftorben am 23. Geptbr. 16 Perjonen, ger | mente, worunter namennich das fo wiihtige Mntverfal-Inftrument, aus bem 
















nen 92 am Tage zuvor, alio um: 16 (gerade) die Hälfte) weniger. + 2 4 
Der — Heid vom 2. Sept. meltet nach dem €. Johns Kennen nr Ipkoıte! von P og 
m. Bw — Sein Etelenial In. cine © Augolftabt, 23. Sevibr. Im nachbenannten Gemeinten bed 


wo Gas Hrenne. (In England iſt es aufgefallen, baf bie 
— yplöglich nach ber großen Feuerobtunfi ver · 
fich gland erlunert, daß man im Mittelalter mäh« 
Feuer auf den Straßen unterhielt und daß in den Alten 


Pandgerichiöbezirfes Ingolftadr (mit Ausihluß der Stadt Ingolftadt) find 
bit zum‘ 20. September 1. 38. folgente Brechruhrſaͤlle vorgelommen: 









ald-der „Meiniger" gepriefen und mit. folgenben &e« Beit = = 1588 
sd: von und ab. Die | Iseseriten Aufitetene Gemeinde 3 * ze: 
ser Brechruhr 1854 * & 2% 
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$ Augsburg, 23. Sept. Don der eben fo rafllojen ald umficht 
und den ſicherſten Erfolg in Aueſicht fee Thãtigtelt ünferer —* 
Krelſeoſtelle auch hinfſlchtſtn ber rn si er Im jepigen Augenblicke dop ⸗ 
velt tech Vitiualtec· Poltzei Wefert - 
Krelbamıe it von Schwaben — Nr. 76 wiederholt den ſpre⸗ 
a Dres, Und wit müßten In d For fein zwedfwäpigeres Mittel 
—— Abhilfe der angeregten Klagen, aie eben den Weg, der in dieier 
anatmadjüng vorgezelchnet HL, wennn anders die gerügten Mängel mich 
von vornherein ‚schen. jeded Grundet entbehren. „Die kräftige und lebendlgt 
Hanthabang, ver gen er — heit ed dort — wurde den hie 
alt beauftragten Behörden” von ber unterfertigten kgl. Stelle umunter« 
brochen und Insbejondere hei bem gegenmärtigen Zeltverhätmlffen in dringen» 
der Weiie anempfohlen. Glelchwohl fommen von Zeit zu Zelt, namentlich 
gegen den hleſigen Stadtmazltrat, in öffentlichen Diättern Klagen über Pernadhläffl» 
gung dleſes wichtigen Bmelged ber Polizei»Vermaltung vor, wuche bhn bie- 
fem enıfpieben In Wirerforuh gezogen werben. — Um nun erfeifen zu füne 
hen, ob und In sole weht bieje Klagen begründet find, muß Me Miütbilfe des 
Wubltkums In Anſpruch genommen werden. — Eo ergeht daber am alle jene, 
welche Kenutniff von der Verleitzabe nicht tarifmägigen Bleres nnd der Ab» 
gabe ſchlechten ober mindergewichtlgen Brobes erhalten, die Aufforberung, 
Ratt all gemtinet Klagen in ben Tagblättern unter Benennung ber betreffenden 
Bräurr, Wirthe und Bäder im Anmeldburenu der unterjertigten kal. Stelle 
Anzeige zu erflatten und ſolche baburd) in den Etund zu ſehen, fihleunige 
Abhilfe zu verfchaffen." 
$ Augsburg, 24. Sept. Unfer hochwürdliger Herr Biſchof befindet fih 
nach dahler aus Lindau Angelangten Nachrichten im ermitnichteiten Wohtieht, 
und wirt, da die dortige Seeluft auf bie Gejundheltäverhältniffe bed greifen 
Metropollten den günfligfen Elnfluß geübt und ein fängerer Aufenthalt als 
bad greiguetfte Mittel zur vollen Erkräftigung anzuſehen if, vor einigen 
Wochen farm wieder bleber zurüdtehren. — &e. Ext. der Herr General» 
Ueutenant, Generaladlutant Sr Maj. des Königs, Erbe. v. Hohenhauſen, 
iſt vorgeſtern bereits wieder bier elmgetroffen, wird aberin ten nächiten Tagen 
Fer Hingere Infpeftlondreife antreten und zuvoͤrderſt die Feſtung Ingolftabt 
beſuchen. 
uürnberg, 23,Sept. Das Fiſchen des großen Dupensteiches, obwohl ber 
Stadt wegen der Cntſchaͤdigung am ben Alfarpächter ein nicht unerhebllcher Schaden 
zugeht, unterbleibt für biefes Jahr, da auch Pie Uerzte ſich dagegen aus geſprochen ha· 
ben und der ſtͤrtlſche Bautath in der geftrigen Magiſtrateſitzung flch dahin äußerte, 
er habe In alten Alien ge unden, dañ in früberen Zelten einmal unmitteibar 
mac der Miumung bed Fiſqzbaches im einer won dleſem burchfloffenen Straße 
eine ſtarke Epitemie ausgebroden jet. Dleſer Fiſchbach entſpringt im Lo⸗ 
venzer Melchömatde, geht durch den Duhendieich und führt anf feinem Mege 
durch ben füdllchen Thell der Stadt nach ber Begnitz ſtets elne Maſſe Schlanum 
mit fich, wenn der Teich abgelaffen wird. Daber er denn auch ſtets um 
viefe Herbſtzelt gereinigt wird Aus Sanitätöchdfichten wird ben Leuten ge= 
rathen, für dem häuellchen Gebrauch ſich des Flſchbachwaſſers zu enthalten, 
da man bemerkt, daß entlang bed Bades in ber Vorſtadt und den Strafen 
ber Stat die meiften Erkrankungen bis jegt vorgefomnen find. — Endlich 
fol auch bier eine doppelte Nachtfenermache für belde Stadtthelle elngerich⸗ 
tet erben, die eine wird aus jungen Bauhandwerkern geblldet und bezahlt 
(tet Mann für die Nacht 18 Er., 6 Mann bliden eine Wade), die audere 
aus Äreimiliigen, die In 4 Eompaguien gethellt An. 

--[r Alienberg, 24. Sept; Man hat gemeint, mit dem Eintritte Lühe 
Ier Witterung würte die Cholera abnehmen, heute früh jah man bie uud 
da einen leifen Anflug von Eis und bad Metter iſt rauh ſeit 3 Tagen, 
hoch regnet ed nicht umb die Cholera weiht auch nicht, der Krankenſtand 
bleibt fi glelck. Won geſtern auf heute fin? 16 Verfo sen erkrankt, 10 ger 
florben, 5 gemejen und 47 in ärztticher Behandlung verblichen. Hle und ba 
fritt die Seuche äuferft betig auf; fo find ihre Im gmei Tagen Mann, Brau 
und zwei Rinder aus eluer-Bamilie erlegen, die meiften der Befallenen far 
ben in bem erfien 24 Stunden des Erkranftfeins. Nußwärtd if bie Furt 
Anitunter recht groß, Leute, die won anzeftedten Orten Fommen, werben fürme 
lich gemieben, bis fie einige Tage Dsarantaine gehalten haben, Anſteckend 
it vie Cholera nicht, darüber iſt man hier einig, aber vitponirt zur 
Mufmahme derielben dann man werden und allem Anſcheine nad fpielt eben 
ber. Gieftrtzität dabel eine große Molle, tenn weder Eicktrifiemafshinen noch 
hoc galvaniſcht Batterien bemelfen ihre Wlıffamkeit In der frübern Stärkt. 
Man fleht auch jehr wenig Vögel In ber nädften Umgebung der Stadt, ba« 
+ begünftigt durch das anhaltend trodne Wetter die Maupen Im Unmaße 

berhand nehmen und bad jgrfine Gemüfe dad gerenmärtig aber wenig Werth 
bat, well es Feine Käufer findet, abfreffen. Bon ber Kartoffelernie wird 
faum bie Hälfte gerettet, vie Bäulnig in einzelnen Ertichen nimmt raſch zu 
und felbft Knollen, die berltd 5 — 10 Tage im Keller liegen, werben jeis 

nartig und zum Verſpelſen und Verfüttern unbrauchbar. Der Honfen fheint 
h Preis nicht zu erhalten, den bie Produzenten anfangs erwarteten, 18 
felben dle Aufträge aus England aus, und benhaib halten die Händler mit 
mehr als zögernd zurüd Man ſpricht ſchon von 130 fl, 
auf 160 A. fein Gehör gab; Geile wird noch mit 13 bis 
44 fl bezahit, mon alaubt ober, daß mit Beginn der Braugelt biefe auf 
9—10 fl. fh ſtellen werde, Verträge anf Lieferung mit Schweinfurter Hände 
Term, welche die meifte Gerſte Tanalanfwärts vertreiben, find noch nicht ab» 
geſchlofſen. Die melflen Vräuer nehmen vor den Händlern bie Gerfte mit 
Zahlung nach 3 — 6 Monaten und noch länger. Die Händler machen die 
Hreife und die Binfen-mup ind VBubllitum bezahlen. 
A Fürth 2% Sep. Beh der geſtern ſtautgefunbrnen ordentlichen 
Grſahwahi wurgen zu bürgerlichen Magiitratsräthen 
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_ wählt: Die 56. 1. Barthel, Andrea, Privatier. 2. Junker, Peter, Belle 
; lenfabrifant, " 
N brifart;, 5. Barmbagger, Vhillpp, Kaufmann. Don ben Gemählsen bat 
nur Dr; Anonbefer Meyer vie Wahl abgelehnt und ed wird ſomit der erfle 
1 Grfagmann, Hr. Kaufmann Auguit Yantınann, ar deſſen Stelle in den Dias 
; glitrat einzutreten haben. Bel der heute vorgenommenen Wahl eines zweiten 
| Bürgermeiflerd wurde Hr. Raufnanı Martin Mayer, welcher ſchon in den 
! tepten 6 Jahren diefe Stelle belleldete, einflinsmig wieder gewählt. Man kann 
| Bleje Wahlrefultite nur ald durchaus fehr befriebigente bezelchnen. 
| (Stone der Brechruhr im Zwangsarbeitshauſe Ebrach am 23 
| Septbr.) 9 vom vorigen. Tage in ärzilichet Behandlung (3 männl, 
6 welbl.); 1 neuer Zugang (0 männl,, 1 meibl.); 1 geforhen (0 
N männl., 1 meibl.); 1 gemeien (O männl., 1 mweibl.); 8 im ärgtlider 
Behandtung (3 männt, 5 mweibl,)., (Bamb, 3.) 

MWürzönrg, 23. Sept. Geftern Nachmittag wurde die f 
auf der Eifenbahnſtrecke von hler nad Beitshöchhehn reg —* 
Zufrledeahelt ausfiel. Die erſte Probefahrt auf der ganzen nie vom bier 
nach Aſchaffenburg wird Montag den 25. d. flattfinden, (WB, U.) 

Wurzburg, 24. Sept. Da bei den jüngft vorgenommenen Gemeinde» 
wablen hlet uw. a. auch ein des hleſigen VBürgerrechts nicht Theilhaftiget ger 
wählt worden If, jo wird eine neue Wahl angeorpnet werden müſſen. — 
Der Zug, mwelder die erfte Probefahrt won hier nah Aſchaffendurg macht 
gebt morgen zoifchen 7 und 8 Uhr früh von hier ab. (Wärzb. 3.) j 

Aſchaffenburg 22. Sept. Geſtern Muttag traf Se. k. Hohel ber 
Grofherzog von Heffen zum Beſuche bei feinen erlaubten Schwiegerellern 
dabier ein. Derſelbe wird ſich Heute Mittag nach Darmſtadt zurüdbegeben, 
Mir Sr. zl. Hobelt kamen amd) deifen Gemahlin, jo wie Prinz Noaibert 
,E.9.D., von Darmfladt wiedet hier an, (Aſchaff. 9.) 
| Württemberg. — 4 Stuttgart, 23. Ep I. Ei. H6. ter 
Gtoßherzog und Me Großherzogin von SarıfenPrimar find dieſen Nachmli· 
! tag gegen 4 Uhr mit dem Bruchfaler Eilzug bier, eingetroffen, um einige Tage 
; zum Bejuc, am Giefigen nahe verwandten töniglichen Hofe zu werwellen. Ionen 
j und der Königin won Holland zu Ehren wird am Dienftag grofed Diner In 
der Wirhelma und Abends Vorftellung tm E Theater zu Gannftadt flattfinten, 
in welchem nur bei beſonderen Veranlaffungen noch gejplelt wird. Der Ober 
ftallmeifter des Königs, Frht. v. Taubenheim, war zur Begrüßung ber hoͤch · 
ſten Herrſchaſten Namens des Könige nad Bruchſal abgegan gen unb ber 
Prinz und die VPringeſſia Hermann von Sachſen · Weimat denfelben Bid Bla 
tigheima entgegengefhren, um fle dort zu bewillfonmen. Hier im Batnkofr 
harrte der Kronprinz, fo wieder Oberſthofmelſter Frhr, v. Sedentorff, der 
1. Apjutant des Könlzs Generalmajor von Eltihähaufen, ferner der Sratts 
gouverneur Generallieutenant von Baumbach u. f. w. zum Empfang ter @ößr. 
Nadı Beldtigung der aufgeftelten Chreuwache durch den Großheren Fear 
ben fich bie erlauchten Wäre nach dem & Schloſſe. Dieſelben werde über 
das am 27. flatefindende Geburtefeft des Königs und Ind Volksieft am B 
bier verweilen. Letzteres wird biegmal in Berüdfichtigung ber bedroblichen 
Geſundhelts umſtaͤnde In einigen ber Nachbarſtaaten und ber auch bel und — 
men auch nur bis jept ſporablſch — vorgefommenen befonberen Krankheitt · und 
Todeeflle in Bezug auf die dort zu verabreichenden Epeifen und Gerränfe zan 
befonderd ſtrenger Beauffichtigung unterllegen. Keln Wirth. bar auf du 
Beftplage ſein Gewerbe ausüben, ber alle Eptifen: uns Getränte nicht zurot 
hat vifitiven laſſen und für dle vollfommene Güte derſelben nicht eime beſon · 
dere dies bezeugende Karte befigt. — Auf den in 45 Wochen zuſammen 
tretenben Landiag If man biefmal fehr geſpannt, ba nicht nur eine ganjt Neibe 
der wichtigiten. Geſetze demſelben vorgelegt, fonbern auch wleder ein Ijähriget 
Buͤbget zur Berathung kommen wird. Unter dieſen Geſeden ermariet man 
auch eines über eine veränderte Wahlart für bie Gemelndevertretung unbüber 
die Uebernahme der Wolizeivermaltung ber größeren Etabtgemeinten auf den 
Staat.: Zur Borberatbung einiger bereitd vorliegender Gejepedentwüre ind 
In diefen Tagen zmel ber fändifchen Rommifjionen zuſaumengetreten. 

W. C. Stuttgart, 24. Sept. Worgen find es 35 Jahre, bafı Seine 
Mafeftät Köınla Alibehm dem Lande die Verfaſſung gab, be am 27. Eept,, 
dem Geburtöfefte bes Königs verdffentiicht wurde, — Worgeilern ſchloſſen Br 
alljährigen Grerzierübungen unferer Truppen mit einem ſchönen Manoͤrer ber 
Garnifonen Etuttgart und Ludwlgbburg Im der Nähe von Stammmhelm; wel« 
chem auch Se. Maj. ber König anmobnte. «Heute findet bereits die Beute 
Tanbung eined Theild der nun ben Winter über emtbehrlichen Dannfgait 
flat, — Morgen findet, wie wir hören, die Generalprobe der neuen Meyet · 
beer’fchen Oper „der Nordftern“ in Unmefenhelt des Komponiden jeibt Halt, 

am Mittwoch die erſte Aufführung, am Geburtöfeite Seinet loͤnlal · 
chen Majeftät, ſelbſt birigiren wird, *82 via 
ur. Heflen, — Barnıftabt, 22. Sept. Ais Beoolmäntigte td 
der Zoll· Konfereng, welche ihre Sigungen in bem freundlichen Lokalt der 
erften Rammer hält, find hier ammejend: für Vxeußen geh. Oberfinangrath 
». Henning; für Bapern Minifterlalrath ©, Pelrmer; für Sachſen Drbr. » 
Eimpfj; für Hannover Gcpaprath Lana; für Welmar Sicutiraih Ibon; 
für Kurheſſen geh. Oberſiuangratt Duiflng; für Baden Pinanzrar Schmitt; 
für Naflsu Eıhr, v. Marfdall; für Braunfchreelg. Oberfieuerrath Bıhr._ % 
—— ii — Affeſſor Etraderjan; für Brankfur Er 
naior mer Grtff. S RE ⏑ ——— 

Raflau, — Wiesbaben, 29. Sept, 5 Gbe Worgend. Hnfertanı 
erleidet Im diefem Mlugenbii@-einen-geopen Berluft. Vor einer Stunde 0 
rieh unfeergrofartigeh meueh-Miniflerlaigehäude in Brand, und ed rat 
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Hannover. — Hannover, 20. Geht. : @ine Armieeviviflen (4 
Infanterieregimenter, 2 leichte: Batalllone, 4 

ſters Bundesiagdgefsudten und bremiiden BunselsRonmifjare Grne- 
wald Zakobi, hat geftern ein Lager in ter Nähe der Stadt bezogen, und 
Yapı if ber König mac zehnwöciger Abweſtazeit vom Norternen ji 
rudgefehrt. Die Iruppenübungen dauern bis zum 29. b, D.; gleiche 
zeirig wird eine Drigase bei Küneburg zufammengrjogen. (Köln. 3.) 

GSortingen, 20. Sept. Die Zahl der Iheilncehmer an der Nature 
forſcherder ſamuilung iR bie heute auf 396 angemadien, Die erfle öf- 
fentlihe Sipung erÖffacıe ber diedmalige MWräfident, Prof. Baum, mit 
einer Rede, worin er die geehrien Gäſte willkommen bieh uns einen 
Rüdbiid auf die Geſchichte und die wachſende Bedeutiomkeit der Nas 
turforiher-Berfammlungen warf. Auch wurde von ihm ein Bemilltone« 
mungsihreiben des biegen Magiſtrate mitgerheilt. Die hierauf er« 
folgte Vorleiung der Graruten, wie fie ſchon bei. der eriten Berfamm- 
lung In Lelpzig im Jahre 1822 entworfen werben, durch ben gmweiren 
Bejtäftsführer, Wrof. Lifting, gab zu Mbänderungevorichlägen feinen 
Anlaß. Die Meibe der wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnete forann chof · 
rath Rudolph Wagner mir Bemerkungen „über einige Mbichnitte und 
Berrahiungsmelie der. Antbropeiogie*, namentlich über „Menichenichde 
yiung und Geelenfublang”, Medizinalaſſeſſor GEbſchen ſprach hierauf 
über die Ziordmäßigfeir, dem Werd und die Bedeutung ber olgemei« 
nen Berfammlungen, und machte Morichläge, um viejelben mög- 
lid eripriegiih, gu diachen. Diefem Bortrage fügte ſpäter Profeſſor 
Bigtendein noch einige Bemerkungen in gleihem Sinne bei, nachdem 
vorher Herr Gümbel aus Landau mit jeiner Theorie von „ver Bee“ 
im Ylgemeinen und ibrer jpesielen Hamwendung auf ben Blüthenſtaub 
und deſſen genetiſchen Zuſammenhang mit. der Trauben« und Karipjfel« 
kranfbeit die Verfammlung unterboltem hatte. (Ralf. 3.) 

Freie Städte, — Frauhfurt, 22. Sept. Im ter gefrigen 
Buntettagefigung, mit ber die Bunbesverfjammlung ihre Gigungen wir 
ber aufnahm, wurde, unter Zuflimmung Baperne, bie Bornabme einer 
Inipelsion der Bundesfelung Landau beidhloffen. Die Veriammlung 
erikeilte auf Anırag des MWilitärausihufes ibre Genehmigung bazu, 
bih die Neulladı-Weigenburger Ciſenbahngeſellſchaft in dem Ravon der 
Sefung Landau mebrere Bahnbofgebaͤude errichte, jedoch gegen Hus- 
flelung eined Reveried dafür, daß falls beim Gintritie friegeriiher ir- 
eigniffe eine Wiederbejeitigung diejer Bebäude für noihwendig befunden 
würde, biejelben ohne Etſahanſprüche der genannten Geſellſchaft niever» 
geriffen werden jolen. Es murbe angezeigt, daß die bristijcbe Regier« 
ung auf eine von dem WMiltiärausihuflfe eingeleitete diplomatiſche Ver» 
wendung die Autfugr einer. in England von einem Ulmer Fabrikanten 
für Berürfuiffe der Bundesfehung Ulm angefaufıen Quantität Salpeter 
geRatter hat. Die bei der neulihen Inipefiion ter Bundedfeſtung Zus 
zemburg vorgefundenen Pıoviant- und Lazarethvorräthe wurden auf Un- 
trag bes Mittärausichuffee als ausreichend anerfannt. Haunover ſuchte 
um eine Brifverlängerung Behufs feiner Rückäußerung auf bie Bes 
ſchwerden der Ritterichaften nach, da #6. bie jegt noch nicht im der Zuge 
zeweſen jei, ber biedjäligen Anfforterung der Bunbesverjammlung ent« 
ipreden zu fünmen. Es wurde eine Briftverlängerung bewilligt. Sıdı- 
ſen · Altendurg zeigte au, baf cd den Bunvedbeihlug bezüglich des Der 
seinsiwelend mit Ginicluß- des die Aufhebung ber Arbeiteivereine ver · 

fügenden &, 8 publigirt hat. Ea wurde ein Suſtenationsgehalt für die 
Wire eines Dffigiers des aufgelöfen jhleswig-hoifein'iden Heeres 
bewilligt. (K. vu. f. D.) 
Frankfurt, 22. Sept. Im dem heute durch Glockengeläute unt 
feierliche Muflt vom Thurm eröffneten ſſebenten Kirchentag wurden nach 
der Vtedigt im der St. Karharinenfirhe dur ». Beibmann-Holmeg 


Me Sihungen In ber Sr. Paulekirche eröffnet, nagten PBrälat v. Kapff 


aus Siuttgart ein Geber geiproden hatte, Generaljuperinientent Dr. 
Hofmann aus Berlin kam mac längerem Vortrag zu ber Brage: Wie 
möfen wir die Bibel gebrauchen, um die Bibelfitte wieder berzußellen ? 
Eozu er in den’ Schulen eine Bibelleftion in ber Woche Morgens und 
Minds für unerfäßfih hält. Much im Haufe mäffe die Bibel häufig 
delefen und nicht nur im jebem Haufe, fontern auch bei ten Brhörten, 
Geriten, Kammern u. f. m. eingeführt werben. Nachmlttagt wur · 
den nad) eimer kurzen Paufe tie Debatten forıgefegt. Es madııe einen 
genen @indrucd, jegt bie Apoſtel dee Frledent und ter chriftlichen 
Liebe, weiche in ihren feierlichen ſchwar ztn Bemänbern die unterm Räume 
der Bautetixde fühlen, an derfelben Siärte über reigidje und firlihe 
"Interefien beratten zu fehen, mo nor wenigen Jahren noch ein Heger, 
Big, Nodert Blum ıc. Wurh ſcnaubend donnerien unb blutige Saa · 
a ſtreuten!! 

— — Berlin, 22. Sept. Se. bonlal. Sotz. der Prinz 
Regent von Baden hat heute Mbenb-6'/, Ubhe die Müdreife nach Baden ans 
“hretem. -— General won Willlfen lebt felt einiger Zelt in dem, anhalt-bern« 
Barglfchen "Dorfe Aberſtedt 
Ga — —— Abende ging ber kalſerl. ruſſtſche Kavitaͤn Sie · 
ermum als Kourier mit Depeiihen nad; &t. Meteröburg ab, und: am 21. 


dM. Mbenbs begab ſich der engllſche Rabtnetö-Rourler Werner mit Depes 
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ladymiktan wieder In,ihze-teiv. Barnlionen ein. Der. Geſundhelthzuſtand 
Rad; mittags wieder a währen der Mandvertage eln ſeht günftiger, 


werfelben iſt, wie wir & 
geweien. (Die Zelt.) 
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Am 20. 8; Mi feierte er dort ſelne fliberne, 


Mer 22 Sept. Die Verzögerung ter- Ausfertigung eines Lünige 
lichen Barentes über bie, definitive Neubildung der. erfien Kanımer ‚exllärt 
fit, wenn man auf Me frübrın Gefichtäpunfte zurücgebt, unter denen biefe 
Frage ſchon längere Zeit- auch ouf pfficieler Erite betrachtet und erwogen 
murde.. Ueber ‚die Kifle der, Perjönlid;feiten wurde ‚cine Binkgung ſchatuer 
erzielt; ald im. Betreff ber -ehgentbümlicen Etellung, welke bie. Pairdfamuer 
gegenüber dem andern parlementarlichen Faktor, der zweiten Sammer näm« 
Hd) , einzunehmen haben würke. Der Gedaufe, audı deren * zu 
ändern, wurde von. verſchledenen Selten angeregt; dieß wäre aber in Bezug 
auf bie nähe Eaifon ohne Wirfung geblieben, indem verfafjungemäßlg bie 
nachſie Neuwahl der zweiten Kammer erſt in das Fünftige Jaht fält. Folge 
ſolcher Erdrterungen war, ein anderer Vorſchlag, die Reorganifation ber. er» 
Ren Kammer, dd ‚zu demjelben Teranine aufzuſchleben. Aus Gründen, melde 
nicht näher bekannt geworden, wurde auch biejer Icgte Plan nicht ber ber 
flnmenbe; vielmehr ſtand noch vor kurzem ter Entſchluß feft, ſchon Inder 
bevorſtehenden Winterperiode die erfte Kammer in ihrer neuprojectiiten Form 
und Bildung in's Leben tretem zu laſſen. Eelt der Rückkehr Er, Mai. des 
Königs aus Putbus beſchäͤſtſgte ſich das Staatdminijterlum wiederholentllch 
mit biejer Angelegenheit, Wenn nun auch eine Schlußredaltion tes Paten- 
tes moch nicht ſtaitgeſunden, fo Liegt doch bla Keute noch fein tharfächlicher 
Anbalt vor, auf rund beifen man den lepterwähuren. Catſchluß als gänge 
lich aufgegeben betrachten aühte. (Dresen, Iouen.) 

Bteslau, 21. Sept. Wle yon zuverläffiger Selte mitgerheilt worden, 
beabſichtlat Se. Dial. der König im Laufe ber künftigen Woche eine Relſe 
in bie biefige Prowinz zu unternehmen, um von ben durch die Meberjchmen» 
mung entflandenen Schäden und Verluften perfönlich lieberztugung zu gewin« 
j men. Se. Majeſtät hat jedoch zu befehlen gerubt, daß bei biefer Nelfe aller 
und jeder Empfang unterblelben jol, und da Allerhöchſtderſelbe nur ſolche 
Verfonen zu empfangen geruhen wolle, melde Allerhöchſtihm rüdfichtlic bes 
ſtatige undenen lnglüds Vorträge zu machen haben. (Br. 3.) 

koln, 21. Sept, Wir jahen Heute mehrere Achren Bartwelzen,,, bie 
In Hug. in Belgien aus Welzen gezogen, ben man In einer Phramlde Aeghe- 
tend geſunden hatte, und welche wenigſtens dreimal ſo farf und vlel größer 
; waren, als der hier gezogene Bartwelzen. Das Etroß dieſes Weizens ii im 
| Verhälsels auch viel Märfer, Eräftiger und höher, als daB bieflge. (ft. 9.) 


— — 


———— — — — 


P. C. Aus Memei erhaeten wir unter dem 21, d. DM. folgente Mu- 
theilungen; „Bir haben hier noch immer Negen und Eturm,; welder gegen 
Abend an Stärke zunimmt und häufig von Wetterleuchten beglei et ifl,..obr 
gleich der Thermometer in ber Wittagfzeit höchſtens auf 13’ Reaumur fteigt 
ar 15. Abends 6 Uhr munte die engliſche Bregatte „Ampbion”, des Weft- 
furnıd wegen, wieder unter Segel geben und iſt bieher durch das ungünfilge 
Wetier an der Müdlehr verhindert worden. Binige Diktiere und Dlatrofen 
find wieder am Lande zurüfgeblieben. — Von den Prirenschiffen find ble 
„ivonia* für 5150 Thlr. und de „Polka“ für 1100 Thlr. an bieflge Kaufe 
leute losgeſchlagen worden. Die eilf Laſten große holländiſche Sloop „Mi« 
nima* fam für 300 Thlr. und beren Yabung für etwa 1600 hir. an eis 
nen biefigen Echifisfapliäin. Das Vorfieheramt der Koͤnigeberger Kauſmann ⸗ 
ſchaft hat das Memeler Vorfteheramt aufgefordert, rin an den Herrn Dane 
delöminifter gerichtete Geſuch um Wlederaufnabme ber Euntzoljrage zu 
unterflügen . 

Deftereidh. Wien, 20. Sept. I2. Falf, WM. And Keule Abend Win 
6', Uhr an Borb des Dampfers „Hermine“ Im beften Mobtiein in Nuß— 
dorf angefommen, Am Laudungsplatz von Er. fall. Hoheit Griberzon Fer⸗ 
kinand Marimiltan empfangen, iſt dad gellebte Kalferpaar von der Bevölke⸗ 
ring, die zabhltelch herbeigeftrömt war, tuchuflaſtiſch begrüßt werten Bon 
Nußtorf begaben Ad Ihre Mafeftäten nah SEhönbrunn. Allerböcfibieielben 
hatten Linz beute Früh um 8 Ubr am Borb ber faiferlien Dampf - Macht 
„Der Adler“ verlaſſen. Nachdem das Schlff die felchten Erellen bei Wil» 
fee und Stelulng glüdlich pafirt, erreichte es dem bei dem gegenmärtigen 
niedrigen Waſſerſtand äußerft ſchrelerig zu pafftrenden Etrubel. Mitten In 
kenfelben machte das Schiff einen „Gang” und erhielt unten an der linfen 
Steuerſelte elnen Led, fo tag Maffer elnbrang. Glückllcherwelſe befand ſich 
dab ber Donau · Dampffchifffahrtögefellfchaft gehörige Boot „Germine* Im 
Gkleite der Talferlichen Dadıt , und Hatte biejeibe umter'm’ Strudel im Mo⸗ 
mente erreicht, al& fle um Kalt zu machen, gegen dad rechte Ufer bin Ron— 
deou nahm. Ihre kalſerlichen Wajefäten braaben fih mun an Work der 
„Hermine” und ſedten Allerhöchſt Ihre Reife mach einem Heinen Aufenikalt, 
ber eben mur durch das Wechſein bes Schiffet bedingt war, weiter fort. 

£ ' (WB. Lob.) 

Wien, 21. Sept. Dem Bernehmen nach ift iu dieſen Tagen eineMote 
tes Defterreichlfchen Kabinets zur Beantwortung ber Ruſſiſchen vom 26. v. 
MD. nah Et, Petergburg abgegangen, Man verſichert, daß bas Deſſerreichlſche 
Kabinet darin dirjenige Stellung fefibalte, welche ſich aus der die bekannten 
vier Garantlepunfte zur Annabme nachtrücklich empfehlenden dleſſeltigen Nete 
von 10. Auzuſt ergikt. (M. Pr. 8) 

Wien, 22. Een. Bulletin, In dem Befinten Ihrer k. Gohelt ber 
turchlauchtigften Kran Etzbergogin Marie iſt ven Tag bindurch keine Derühe 
derung eingetreten. Bor Mitternacht war ber Schlaf von leichten Delltiren 
begleitet; mad Mitternacht wurde er ruhlger. Fleber und Unterlelbp- Etd- 
ungen find ſehr mäßlg; der Kraͤftezuſſand der hoben Kranken iſt berielbe 
vie pur. Schloß Weilburg am. 22. Eestember 1854: Dr, Eimerling m. p. 
Dr. Eielmmapter m. p, Stabffefsarzt, Dr. Gabel’ m,p. (WB. Zn} 

Vertfirgten Madirkhten aid Ungern zufolge hat der Hagel in den Weln - 
&ergen großen Schaten angerichtet. Die alten Weine find baber bedtutend 
im LE 


Hrelie Br €) 
’ Be Aue Walachtel auch bereut von der ſtetreichlſchen 





Arwee Ihre Opfer gefordert, blaum 20. waren nach Wien ein 190 ir 
krantungen ind 60 Todesfälle gemeldet. (P. @) 


Bern, 23. Septenber, Der . Gefanbte Murray bietet der 
Schweiz einem Breundfgaftd- uud Handelsvettrag init freier Nieverlaffung 
an, Die Unterhandlangen find kim Gange und Mies deutet auf guten 
Erfolg. Unſete Inbuftriellen dürfen fich freuen. Der „Nowselllii* it 
glelher Anficht. — Der Bundesrath bat bem Staatövertrag, welcher von 
ben olwtemberglfcgen Asgeorbneten, Herrn v. Klein, und beim famelzeriichen 
Telegraphendizeftor, Herrn Dr, Brunner, betreffend den unterfeeijihen Ze 
legraphen zwifchen Romanshorn und Priebrichehafen abgefcloffen werten, 
feine Genehmigung erthelſt. Die Ausführung fol fo befördert werben, baf 
die zu erſtellenden Linien auf Ende März 1555 dem Verkehr übergeben wet⸗ 
ben Fönnen. Der Vertrag felbſt if auf 10 Jahre gefchloffen, von deu Jelt 
puntt ab gerechnet, da ber unterfechſche Telegraph in Betrieb gefeßt wird, 
und bleibt nach Ablauf jener 10 Yahre fo lange in Kraft, bis von ber el» 
nen ober andern Eeite eine wierteljährige Kündigung erfolgt, — Das Ge— 
ſchwornengericht bat am 21. dieß eine Vreitlage gegen Herrn Morard, Mes 
bakteur der „Tribune bu peuple”, beurteilt, Die Klage betraf einen offe- 
men Brief an Herm Blöſch ald Verfaſſer des fogenanien Prügeigefeges, 
Herr Bloͤſch felbit hatte gegen. dleſen Arillel nicht Alage erhoben, obwohl 
bie darin enthaltenen Beichuldigungen zunächft gegen ihn gerichtet waren ; 
dennoch murben fünf Anklagen darauf gegründer. Die Geſchwornen ſprachen 
dad Schuldig aus, nahmen jeboch milderade Umſtände an. Der Gerichtohof 
ſah aber davon ab und Here Motard wurde zum Marintum, einem Jahr 
Gefängnis, verurteilt, feroch der angenommenen mildernden Umſtände wegen 
bem Grogen Rathe burd; die Kriminalkammer in dem Sinne zur Begnadiz- 
ung empfohlen, dag die Gefangenjcharteftrsfe in Küntonsverwelfung von 
gleicher Daner umgewandelt werben möge. (Eidg. 3.) 
Bafel, 22. Sept, Geſtern Abend iſt ber Könkg der Belgier mit dem 
legten badifchen Bahnzug bier eingetroffen urd bat ſein Abfleigequartier tn 
Gaſthof zu ben Drei Rönigenpgenommen, wo er heute noch verweilte. (Basl. 3,) 
Genf. Die Genfer Blätter wijfen nichts von der geitern nach dem 
„Meffager” gentelteten Verhaftung Dlazsint’s. 
Hargau. Dom 20, auj ben 21, September famen Feine Todesfälle 
mehr vor. (Basl. 3.) 

Bom 21. auf den 22. Sept. find doch wleder zwei Gholeratobesfäll 
(eine Frauens · und eine Mannöperfon) vorgekommen. (Basl. 3) j 
Miederlande. 

Amfterbam, 19 Sept. Der König hat dem preußljchen General 
v. Wedell, dem Gouverneur der deutſchen Bunvetferung Lurembarg, 


Dem „Dandelöblad“ mird aus Moservam vom geſtern mitgerbeilt, daß 
bafelbft die Cholera feit dieſen lepsen Tagen in mehreren Bällen' aufe 
getreren iſt, nachdem ſchon jeit einiger Zeit einige Erkrankungen an 
biefer Seuche vorgefommen waren. (fr. 9%) 

Frankreich. 

© Paris, 22. Septbr. Der Vollzeipräſekt von Paris hat die Ihm 
untergebenen Mollzelommijjäre burch ein NRundſchrelben angemtefen, nicht 
nur fietd dem Publikum zugänglich zu fein und Kein Dazwiſchentreten bloßer 
Unterbeamten anffonmen zu laffen, fondern auch ihr Amt mit eben“ jo viel 
Schonung und Höflichkeit als Energie und Befligfelt gu verſehen, welches 
legtere er als ben ausbrüdlichen Wilden des Kalſers bezeichnet, — Man 
ſchrelbt aus Toulon, dab zwar feine Echifſe anfommen und abgeben, da die 
ganze Diarine im Orient iſt, daß mar dagegen an ven Neubauten mil unauöges 
jegtem Gier fortarbektet. Das dritte Geſchwader fchreibt man, ift bejtinmt, 
wenn Sebaftopol im diefem Jahre nicht genommen werden ſolite, im nöd. 
Tien Jahr ihm den Gnadenſtoff zu geben, indem man mit ſolch koloſſalen 
Kräften ihm zu Yeibe geht, daß ed unmöglich wiberfichen kann, 

** Parig, 23. Sept. Aus dem „Moniteur" find folgende Dekrete zu 
erwähnen: Der Staattminifter iſt während elner Beurlaubung des Aderbaue 
Handeld» und Yauten-Miniiters mit deffen lutertmlitlfcher Stellvertretung bes 
auftragt, — Die Einfuhrzölle auf auslaͤndiſche Epirktuofa werden einer ãhn⸗ 
Uchen rabllalen Reform unterworfen, sie füngft die der Welne. Der Zee— 
toliter relner Alkoholgehalt, ber bloher 200 Br. zahlte, weun ber betreffende 
Artikel nicht überhaupt ganz verboten war, ober zum minteflen 50 Sr, für 
bie aus Mein bereiteten Spirltuofe, zahlt nur noch 15 Fr. Dies iſt wie 
tei der Weigollteform eine bloß mominale Abgabe, ba der reine Altoholge · 
halt bekanntlich weit entfernt tft, das Maaß der verfchlebenen Spictato ſa zu 
repräfentiren, und bient nur dazu, die Derfaratlonen bei ber Cinfuhr forte 
befiegen zu laſſen, um bie Duantitäten Beurtbellen zu fünmen.  Uleln wie 
bei der Weinzollreform ift die Maßtegel abermals nur als ‚eine proviſoriſche 
bezeichnet, — Die Marine-Nrtillerie erhält nun ebenfalls Ihre Beförberumgen 
fur die Expedition gegen Bomarfund; ber Bejehlähaher Major Frebault avane 
eirt zum Oberſtlleutenaut. — Cine mintjterielle Verfügung zeigt die Zulafe 
fung von 100 Zöglingen zut Marlneſchule an, die bekanntlich durch die Bes 
türfniffe der beiden Srjchwaber fait gänzlich geleert worden Ih. — Der 
Kalſer unb die Ralferin haben, vote der „Moniteur“ anzeigt, alsbald nad 
ihrer Ankunft and Bordesur beim Bringen Jerome Im Schioß von Meubon 
einen Beſuch gemacht. — Man left im „Monktenr*: „Drei Felegrapben- 
Einten, deren Gnbpunkte jenfeits des Rheine: mit elmander { Fang 
en 51® Gompnunication nk Deuylanı. Die, eine, surd; Belgien 
a eg * ‚bie imelte 
weh, und fhlleft fh zu Sbeher an bie Ba & "an. 
dritte endlich verbindet füdh zu Seiientugeanp Ach mi ba kan 
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‚ der Adwmlralltãt ausgeworfene Sold aufgexahlt, 


füplichen Linlen. Un -ble Wefbrberung:ter 


Depefhen zuwijchen 
Ilm und dem ganzen. nördlichen Deutſchland f 


zu erleidhteem und zu beichkeun 


Sr 
sen, haben fig) bie framgöftfche und die premäiicge Reglerung über die Asöfmung | Lt 


eines bireften Derbintungäreged über Forbach und Saarbrüt 
Dank der Ihärigkelt, mit der die Arbeiten que Legung ber Drähte heiter 
feits betrieben wurden, HR Me neue Linie bereits fertig, und geſtern hat ter 
Minister des Auswärtigen mit dem Grafen Hadfeid, außersrbentlichem Ges 
fankten und bevolmägtigten Diinifler des Königs von Breufen zu Mara 
eine Erklärung ausgetaujcht, wonach mit dem j. Dftober b, 3. de Epak 
tion ber telegtaphiſchen Depeſchen über Nancy, 
sinnen wird. 

© Parts, 23. Sepibr. Der Kalfer iſt heute Morgen um 9, uhr 
in Begieltung des Barons James Mothfilt, mach Woulogne abgrreif. — 
Um vie Höflichkeit der emglifchen Apmiralität, Lie eim nenes Unimfhif 
"Erange" getauft hat, zu ermitern, wird, wie werfichert wird, dad im Ban 
begrlffene ſchoͤnſte Linlenſchiff, das Frankrelch je befeſfen bat, die . Vrriagnt· 
ein wahrer Levlathan non 1200 Pferdekraft, den Namen „ Grande-Bretague* 


erhalten. 
Spanien. 

** Gine Privatbepeiche aus Madrid vom 19, meldet, 
seta” vom dem Tage das (jchon angekündigte) Aufldjungäbekret gegen bie 
Junten von Lugo, ÜDrenje und Corunna fo wie ein Munsfcreiben über die 
Wahlverſantmilun gen brinjt,) wonach zu benfeiben. biof Wähler uaelaffen 
mersen ſollen. In Madrid werben wahrfceintich in die Gortes gewählt mer 
den: San Miguel, Dulce, Serluand, Dlea, Weralej, Anguis, Morene, 
Serrano und Wolliuedo (alle oder meiftend Progreiiiiten), — Die Ghslera 
ſcheint wenig Fortſchriite zu machen. Bu Mntimuera follen ſchwere LUnoebs 
nungen audjebrocden jein und bie Arbeiter alle Wafchinen yerftört haben, 

" Babrib, 20. Sept. Die Gpidemie hat in der Hauptfladt aufgt · 
hört, das Ghoferabulletin führt mar noch einen Todten auf u Sa 
zählte man deren 39, zu Gabir 28, zu Valencla 29 und zu Barcelona 49, 

Großbritannien. 

”* London, 22. Sept. Die Nachricht von der Audſchiffung ber al. 
Itirten Armee in der Artın hat kein Steigen der Monde am der Börie jur 
Bolge gehabt, im Wegenthetle ſind bie Conſols, tie bei Beginn der Börke 
auf Y6 fanden, in Folge einiger Berfiufe wleber auf 95°, und "ji 
rüdgegangen. — Das Gerücht, daß bie Königin Ghrifline ven Gyanlen 
Beaumontstodge beziehen merbe, wird in einem Schreiben bes Serm Sm, 
Ward Iuder, Solteitor von London, für gänzlich grundlos erflärt. — Both 
Dunbonald erklärt im „Stinbarb*, das Kommando der Offeeflotte jet ih 


daß bie „Gar 


| von Xord Aberdeen nicht angetrajen worben, mit dem Belfitgen, er bate der 
daß Großkreuz des Drsend des niederländiſchen Yömen verliehen. — | 


Regierung einen Plan zur raſchen Beendigung des Kriegs vorgelegt — Ju 
Deprford {ft Befehl zur befchleumigten Auerüftung ber in- Bau beyriifenm 
Kanonlerſchaluppen „Rubr” und „Wlleamer* angelangt, well, man keinzent 
Gegen Mitte Oftober jollen beide wie es fdhrint som 
Stapel gelaffen werben. — Die Dampffregatte ber Vereinigten Gtostm 
„SantosSarinto* von 10 Kanonen it geſtern won Meinsorf formed zu 
Southampton eingetroffen, um Kohlen einzunehmen. Mami glaubt, Ar gebt 
nach der Ditiee. — Am 20, ©. wurde zu Shernefſ beit auf Ehrenwort dort 
wohnenden gefangenen ruſſiſchen und fimlänpiichen Offizleren ber Ihnen vor 
Am 24. beſuchten Elr 
Moſes Montefiore und jene Frau an Mord'der beiden Sälffe die unter dan 
rufifchen Gefangenen befindlichen Iuten. Jeder Jube erhielt son Ihnen el 
Beſchent von 10 SE., jere Jidin bie'Häfite diefer Summe, damit fit ben 
bevorfteheuden Befltag may ihrer Mellzion wũrdig· begeben Anne. Die 
Drau Viontefiore ließ jedem Gefangenen 5 Gh. durch die betreffenden Kom⸗ 


mandanten einhändigen: Turlanark 
Dänemark, vr Mm pin 

Kopenhagen, 20. Sept. Ein Generalkonntankbhefehf vom 10. Et 
entlägt die Ältere Mannſchaft der Kruppentheile in Holftein, Scleimig, 
Sarland und Bühnen. Auf Eerlanp dagegen fintet Feine Entlaffung flat, 

Montenegro, 

Die „Wiener Zeitung“. foreist: „Die zwifcen Moutenegra und 
ber Türtel obmaltenden ſchwierigen Ver hãltniſſe ſcheinen Ah neuern Berich- 
sem zufolge mehr und mehr zu verwickeln, Neue Etreitkräjte, 1000 Mann, 
‚werben von Skutarl an bie wontenezrinifche Grenze entfendet; bie flüchtigen 
Blelopaellevichlaner Pop Iofo und Top Riſto folen fin zu dieſen Iruppen 
‚degeben, was bei den, Rachepfanen, melde die Slücjtigen hegen, nicht ofne 
—— würde. Ein Türke ſoll einen ald. Wegwelier aufgenommenen 

ontenegplmen meudlings erfchaffen,. fldh, der That brüflend mach Anti 
geſluchtel ‚uud dort gute Aufnahme gefunden baben. Sonach frhen auch au 
piefer Seite Conflikte Im Ausfipt, In Montenegro wurbe uerfihert, Di 


My türfijge Erreitkräfte über Pohgoriza und Spuz ber montemegrisfichen 


Grenze, nähern, * m 
Griechenland. . . 
0.0. Süra, 14. Sept, Wahrſcheinlich wird 
tiger ode in freim Verlerrmit dem grtechijden Beftlande-fid, beflsten, 
ba. mehrere Tage biefer Woche: ohne Eholerafäde vorüber gingen, Set 2. 
Sult Haren hier 345 Perfonen Muf de übrigen. Cyeladen iſt hie Arm 
heit nur noch in Myotonos herrſchend re 
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der Inſel befanden, aufgenommen hatte, wieder In Ser geſtochen. — Bu 
Corfu, war ber „Maurleius* mit dem 34. engliichen Infanterie Regimente 
angefommen, Da ſich bie Blaitern am Borb gezelgt hatten, jo wurden He 
Kruppen in der Divarantäne von Vido außgejchifft, Nachdemn das Schlif 
meuelt Mäucherunge gereinigt worden war, nahm ed das 57. englifche Nee 
giment an Bord und fegelte am 12. nach Konflantinopel ab, 

Dom fchinarzen Meer. Immer noch bringt dle Wreffe eine reiche 
Nadrieje über die Borbereitungen zu ber ‚großen Expedition, ihre Gtärfe, Ihre 
Yufdellung, ben mmehmaplichen Rriegaplon u. ſ. w. Wie ſehr Alles bis 
ins tieinfte Detall vorforglich georbnet war, erflcht man beifpielömelfe aus 
nfiriftionen über Das, mas bie Landtruppen bei der Ginfchiffung, der 
Fahrt und Landung zu befolgen hätten. Befagte Inftruftionen fine allen 
Offizterem vor der Abfahrt zugegamgen. Unter Anderm wird barin Folgen 
dd vorgefhriehen: Die Soldaten haben ihre Feldflaſchen mit Waſſer ge» 
fült, und Brod, forte Pödelfleiih auf 3 Tage mitzunehmen, den Tornifter 
in der Hand zu behalten und nicht eher zu Taten, als bla fle gelandet und 
dazu fommanbirt And; fe haben Im Boot zu Reben oder zu figen, je nach 
Beieht, jedenfalld aber bei der Operation feinen Laut auszufogen. Sie har 
ken in gewöhnlicher Marſchordnung auf der dem Ufer abgewandten Seite 
ds Schiffes in die Landungüboote zu Reigen, thells um ber größeren Sicher 
heit willen und theils, ann bledem Ufer zugefehrte Breitfelte nicht am Feuern zu hin ⸗ 
dern. Hus diefer Anorbmung ſchließt mar, daß es in ber Abficht dag, in einer 
äntfernurg von 1200 Schritten vom Ufer die Boote ausjufegen. Da bie 
Nuhernben jedes Bootes von denen des nächſten 20 Bus weit wegblelben 
müffes, jo läßt fich berechnen, daß die Phalant ber englifchen Landungsboote 
allein eine Pinte von 2 bis 3 engl, Meilen bilden folte. 

"Der „Moniieur de la Bıotte* giebt nach neueflen Informarionen 
die teſſtſche Marinemacht zu Sebaſtopol folgendermaffen an: Linien» 
ibife: „Iwdif Apoitel”, „Paris“, „Drei Heiligen*, „Broßfürft Kon« 
farcin”, „Marimir", ſammilich au 120 Kanonen; „Swiatodlam*, „Nor 
Hidlam“, „Deiet“, „Whahrie*, „Duguriel*, „Selapbael”, „drei Hierar- 
den*, „Äre Smwiaralia*, „Barna*, „Gabriel, „Kaljerin Marie”, 
Aſcheamt“, qu 84 Kanonen ; Bregatten: „Ragul", „Ruleigi”, „Kar 
varna“, „Merea“, zu 60 Kanonen; Korvetien und Brids, „Galbpio* 
und „Prladed* zu 18 Kanonen; „Violomäud*, „Theſeus“ und „Meneas 
zu 20 Kikonen, verſchledene Schiffe niederen Rangs: Nearch“, 
„Striela", „Drlandar, „Drolit®, „Zisbiafa”, „„Raflorga, „Bmag« 
lagla”, dann 14 Transportichiffe un 64 Kınonierihaluppen,; Dame 
vier: 12, worunter 6 große und 6 Meine, Zu erfieren gebören vor 
allen der „Wladimir", die „Beffarabia” und der „Brannofeg, melde 
drei mädrige Aeiſos jehr tüchrig jegeln un> eine ſtarke Artillerie führen. 
Dies mache in AriRintenibirfe, 4 Fregatten, d Korverten oder 
Brids und 62% Wuhrsäge niedern Ringe mebft 12 Dampfern d. h. 108 
Kriegeihiffe mit wenigftens 2200 Kanonen von jebem Kaliber. Die 
verbönberen Geſchwader zätlen 25 Dampfe und Segel⸗Linienſchiffe (15 
franz, 10 engl), 29 Dampf» und Segel» Bregatien, (15 franz. umd_ 14 engl.) 
u ſ. m. die nice ampffaählgen Babrzeuge narkrlid nicht in Anjchlag gebracht. 
Diefe Flofte mußte nach dem. Marſchbefehl folgendermagen vor Cupa- 
toria erſcheinen: liuka die Engländer, rechts die Franzoſen, binten die 
Trantporefchiffe, als Machhut vie Türken, . Das franzöffhe Geſchwadet 
ſolle in 5 Linien jormirt jein: die erfle, aus dem zum Schuhe ber 
Lindung beſtehenden fampffertigen Linienichiffen Bille de Paris, Mo» 
getar, Naroleon, Morteguma, Gharkemagne, Bauban, Moniebello, Plu- 
ton, Henri IV., Catique, Jean Bart, Iniernal, Bomone,  Dedcarted, 
und Woyetie, die anderen bann in einer Zaumeite Entſernung binter« 
einander, Auf ben kampffertigen Schiffen der 1, Linie war bie erſte 
Voifon der Memee eingejgifft; auf den Traneportfciffen der 2. Linie 
die 2. Disiflon, auf denen ker 3. bie 3. Diviflon umd auf ben Bregat- 
ten und Rorpeiten ohne dad ‚Artillerie, Material tie 4. Divifion Nah 
den gerroffenen Anorbnungen fonnten bei jeyem Anfegeln bes Geſchwadere 
end Ufer 9000. Mann mebft-Nerigerie und Pferden ausgejdifft werben. 
Die Landung einmal ‚bemerkielligt , fonnte das feiner Fracht entladene 
Geigmater ſich wieder ungeflört zum Rampfanfdiden, Auch ber „Moni- 
far de la Flotte iM der Mniihr; daß das Geſchwader wahrſcheinlich 
Be Küfte entlang geſegelt if, um die parallele Bewegung ber Armee 
iu deden. Er gieifelt übrigens miche im Mindeſten am eelatanteften 
Eirz ber litten GrerShreirträfte, falls nie ruffiihe Flotte ed wagen 
jolte, aus Gebäftopbl Hetänfjufommen. „Lepiere — meint-er — if 
seriä ein Impojanıed Geſchwadet; Ne I gut fommanpirt; die Mann · 
Mafı if auft befle im Ranoniren eingeübt und mit jenem paſſiven Muıh 
begabt, der auf bein Bohlen felgewurgelt derben Tehrt, Mer glelchwohl 
Uunen dieszuffiicgen. Gee-Greeitträfte Dh in keindriel Hhuflgt mir dem 
Iombinirten: Beihmabersmeflen.t.. = + © — — 
Wine in dournal de Gonjtantinople* vom 9. b. berldhe 
Adel die im elben: Blatte mi Nachricht, daf ber Pfortengefandte 
Lnmet ——— er feine Berbindungen mit der perſiſchen Re⸗ 
ed nn Terug — Grzerum eingetroffen ſti. Achmet 















Depeiigen, ſticn eran datirt. Ueberdleß habe ber per 

ef age an die h. Mforte gerichtet, 
zung bat aus Kon antinopel 
n als diejenige, bie die Rach⸗ 
en im der Krim brachte Ihr Inhalt 
15. September, Gin engliſches 
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an Bord angefommen, und nacheem er nad 145. Nriifleriften, bie fh auf, 


daß bie Küfte wicht eraflich vertheldigt war, und bafi er an rinen glüd- 
lichen Erfolg der Landung glaubte. Die Witterung. war jhön, dem 
Unternehmen günflig. Ale Schiffe gelangten glücklich an den Berjamm- 
lungspuntt. Dan erwartete nur noch eine Heine Anzahl. Der Kapitän 
bed engliihen Schiffes fügte hinzu, daß er am 13. Abends nah Kon« 
Rantinopel abgefrgelt war, baß an bemielben Tage 3 Regimenter ges 
lander waren, uns ohne Schwertſtrelch von Qupatoria Befig genommen 
hatten, jowie daß die Landung ber ganzen Armee ben folgenten Tag 
ungefähr 20 Meilen jüdli von bieier Gtabt vor ſich geben jollıe, Das 
Wetter ift bier pradtnol * Nach diefer Depeiche iR alio bloß ein Theil 
der Erpebitiondarmee bei Cupatotia and Land gefliegen, wahricheinlich 
um gegen die erwa von Verefop berbeiziehenden Giliötruppen Frout zu 
machen. Die Hauptmacht ift dagegen bedeutend näher bei Sebaſtopol 
ausgejchiffr worden, von dem fle Taum 3 Tagemärſche trennten. — Das 
„Journal be PEnpite“ fnüpft an dad Faktum vom Mari der Allir 
ten nach den Sebaſtopol beherrſchenden Anhöhen, worurd bie ben Gin- 
gang des Hafens vertheidigenden 850 Kanonen fo zu jagen ganz nupe 
108 werten, folgende Betrachtungen: „Ride die zum Sup Sebaſto- 
pols von ber Seeſeite her errichteten Werle flnd ed, bie ber verbünbe- 
ten Armee die größten Hinderniſſe barbieten werden. ber. man muß 
ſich auf einige ernſte Gefechte zwiſchen Kupatoria und Sebaſtopol ger 
faßt maden. Die Landung fonnıe nicht verhindert werben, weil tie 
Rufen den Punkt, wo fie fattfinden jolte, nicht kannten. Uber ihre 
Truppen werden wabrjcheinii der Invaflondarmer entgegenmarjdhiren, 
um fle in ihrem Mari aufzuhalten und zum Wierereinidiifen zu zwin» 
gen, Man kann jedoch hoffen, daß die ruſſiſchen Streltlraͤfte auf bie 
fen Punkt nicht jo bedeutend find, wie man geglaubt hatte Mußland 
hatte nie daran gedacht, daß jein Schuhwall in der Krim jo leide. um- 
gangen werden fünnte. Geine militärijhen Kombinationen flügten ſich 
auf eine Lage ber Dinge, die allerbings bie innige Bereinigung Frant« 
reichs, Englands und ber Zürfei und bie Offupation des jdhmarzen 
Meeres durch bie verbündeten Flotten jehr unmahricheinlih machte. 
Wir haben im Augenblick 60,000 Mann vor Sebaſtopol. Eine andere 
Divifion von 20,000 Mann ift wahrfheiniih auf den Grpepitiontjdife 
fen von Barna abgegangen. Mehrere Depeihen ſprechta von Diserfior 
nen gegen Odeſſa, Perefop, ſogar Anapa, bie von einem Theil ber Ge» 
ſchwader bewerkſtelligt fein folen. Der ganze Süden von Nußland if 
bedrohht. Wenn der Fürſt Menſſchlkoff noch zu Sebaſtepol if, jo muß 
er einiehen, daß es leichter iſt übertflebene Anforberungen zu ſtellen, 
als fie mit Waffengewelt durdhguiegen" — Der „Sidcle* macht über 
bie beiderjeitige Lage der alllirten und Ber ruffiichen Srrelifgäfte in der 
Krim folgende Bemerkung: „Unſer unbeftrelibarer Bortbeil ift ed, bie 
Maffe unferer Sıreitträfte auf einen einzigen Punkt werien zu können, 
wäßrend ber Beind, der bie jeinigen bat jpalten müffen, gezwungen ik, 
fle erh gujammenzuzieben, um und Widerſtand zu leiften. Mir einem 
Wort: unjere Konzentration iſt bemerkitelligt, die feinige muß erſt ber 
werlſtelligt werten. Dazu kommt, bap ber allüirten Armee, von Ge— 
ſchwadern eskortirt, weder Lebensmittel, noh Munition, noch Hoiviri+ 
ter, nad Rüdjugsmittel fehlen, Indem die Branjofen und Engländer 
auf Sebaſtopo marfchiren, ihren rechten Blügel ans Meer gelehnt, find 
fie in berfelben Sage, ald wenn fle fortwährend in ber Rähe ihres Mıf- 
fenplaged mansenorirten. Der einzige Unterſchied iſt, daß hier die Fe— 
ftung ſich bewegt.” 

P. O. Nad einem Schreiben aus Belgrad vom 15ten & M. Hatte ber 
türfifhe Gouverneur Yet Paſcha am Abeude vorher mit ben Dampfer 
diefe Stadt verlaffen, um ſich zur Hetſtellung jeiner gänzlich zerrutteten Ge⸗ 
fundhelt über Nuſtſchuk und Varna nad; Konſtantinopel zu begeben, Sein 
Stellvertreter während feiner Abweſenheit if jein Sohn Azis VPaſcha, ein 
junger Mann, ber, fihon früher feinem Bater zur Audhülſe beigegeben, Int 
März diefes Jahres eine Sendung nah Wien erhalten hatte, won. welcher 
er über Trleft nach Konjtantinopel ging, und der erſt vor Kurzem and der 
Hauptſtadt bes osmanlſchen Reiches zurückgekehrt war, 

Aus Crapezunt wird vom 6 gemelder: Die Nachricht von ber 
Aufhebung ver großen perfiiden Karavane bei Bafazid und Diavin 
beRätigt fh volfommen, Ein Negimert Rofaten übermärht jenen Thell 
ber türfiihen Brenge; der Verkehr mir Verflen ift. hletdurch gänzlich 
unterbrochen. In Teheran mußte bie perflihe Megierung am 9. v. 
Mis. von dem Worgeben ber Mufjen gegen bie perfiihe Karavane noch 
nichte. Die aus 2 Ravallerie- und 7 Infanterie Megimenien beſtehende 
Borhat der anatolifchen Armee ſteht bei Badl-Veli⸗Kioſiz die Rufen 
haben fich jeit Ihrem Müdzug nach Alexaudropol nicht mehr ſehen laſſen. 
In Xraprzunt, find mehrere Gholerafäße mit tödtlichen Untgange vare 
gefonmmen. = * , ‘ xH 

In der „tie. Zig.“ leſen wir: „@s find Diefer Tage 4 Armenien, 
ruſſiſche Unterthänen, von der Öfllihen Küfte in Trapt junt eingetrofe 
fen, bie auf ſehr abenteuerlige Welfe und mit großen Gefahren läm- 
pfend ihre Flucht von Noworoſſtigk bemerffielligt au Gaben vorgeben, 
Ich möchte aber kaum verbürgen, daß es micht ruſſiſcht Kundſchafter 

jeien. Nach ihren YAusfagen if Iegtgenannter Pag durch 250, Kertſch 
durch 50- Beuerfplünde vertheibigt umd ber Boghas von Taman in ber 
Meife geiperet, dap die Baflage nur für ſehr wenig tief gehende Fahr 
ztune zugänglich’ geblieben. Brieflihen Mitteilungen aus Perlen zur 
folge befindet ſich die dortige Megierung in großer Bedrängnis und ift 
fanın noch im Stände, gegen die Xurfiminen von Ghuares Frout zu 
machen, die fl’ bereits der Pläge Merw und Meſchhed in ——— 
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vdemdchtigt Erben follen, womit natürlich angeteutet iſt, daß ber Schah 
in ber Unmdolichkeit ſich befindet, eine Diverflon iu Bunflen Rußlands 
u unternehmen. Der neuermännte beitiihe Militärs Abgeortnere beim 
anarollihen Heere, Oberſt Williams, iſt vorgehein am Borb bes Öfler- 
reihiichen Dompfers hier eingerroffen umd bei feiner Landung mit 17 
Runonenfhüffen vom nahen Kofteli begräßt worden, Im Ätnlicher El- 
genſchaft war jhon im Juli ein Mititär desfelben Ranges, Gras Maijr 
fred, nach dem Hauptquartier bes Geriadfere abgegangen, der aut in 
der leyten Schlacht mirgefochten. Ihm folgte Iegten Morat ein ande 
rer franzöfliber Oberſt, Graf Betaucourt: Man fleht alfo, dah wenn 
bie Dinge auf dem aflarlihen Kriegefkauplage nicht mach Wonſche 
geten, ed gewiß nicht aud Mangel an den Rathſchlägen enropätiher 
Sachkundigen iſt. Freilich gibt es jeden Momat einen Wechiel veriele 
ben, bie heiſe entinutbigt, theild mit angeblichen Aufträgen am out 
Kriegt miniflerlum jun Stambul, das Heer verlaſſen, von denen aber bie 
DWentiaften wiederketren. Der legte war ein bririjcher Oberft Duncan.” 
Ueber die Erpiofion einer bedeutenden für das anatolifcdre Heer 
beflimmten Quantitaͤt Vulver berichtet der „Off. Trieft * aus Trare- 
zunt vom 6. Gin entieglices Greigeiö bat vor einigen Tagen auf der 
bene von Erzerum, 6 Stunden von der Stabt entfernt, flattgefunten. 
Eine Karadene mit 65 Vferden, von denen 48 mir 96 Bäfjern Pulver 
und bie übrigen mit Mınufafiurwaaren beladen waren, hatten Salt 
nemaht, um bie Thiere ausruhen zu laffen. In noch unbefannter Weiie 
fing das Pulver Bewer; Bferre, ſämmiliche Goli und 27 Meniken, 
tweldye bie Karavane bildeten, wurden im die Luft geſchleudert. 
Stlieslih melter die Trieſt. rg.” aus Trapezunt: „Von dem 
Geihäge, dad Ente Juli nah Erzerum verführt werben, war ein Srüd 
tur irgend melche Urſache in der Gegend von Dſchewirlik, 6 Stunten 
von hier, ſteden geblieben und ba bie dortige Cinwobnerſchaft nicht 
dahin zu bringen mar, baffelte fortzufhaffen, fo mupten von bier aus 
Leute zu biefem Bebufe aufgeboten werden. Unter ihnen befand fi 
ein Urmenier, der am fürlihen Ende ber Stabı aus bem Auge trat, 
vum fit in einem moben Bäderlaten Brod zu kaufen, worauf ein Sabıid 
ibm nachſehte und unter Fluten und Schimpfen ibn mit einer Bifloie 
in’ den Rüden ſchoß, fo daß die Kugel durch die Bruft heraucfam uns 


ber Gerroffene matürli auf ter Stelle tobt blieb. Der Mörker inte | sul! 
war ergriffen ; was aber mit ibm geſcheben if — weun ibm anders 
erwas geſchiebt — iſt nice befanne. Did Schlachtopfer diejer ſuch⸗ —* 


reürbigen That war ein junger Mann von 19 Zabren.“ 
„he 
Borſen⸗ unb Mantel - Bachrichren. \* 
Mainz, 22. Erpt. Im Wetreitegrofhendel Ik feit umferem Iehten Berlät \ 
feine wefenstihe Beränterung eingetreten. Don efjeftioem Ghetrelie Ab tie Bufale | 
ten deſe Mode fertwähreny [ehr Inapp gedlleden, und wie Breife Maren bafer au 
heutigen Markt abermals höher. Für. Getreide auf Lieferung gab. «6 Heute mer 
einige Momente, mo man etwas billiger zurecht kommen konnte, am Sqluß tes 
Doris mwurse de Gelmmung jerog wlever jeher Unfere heuilgen Metinungen 
fan: MWaizen effektio 17 4 17/4. M., pre Ollebet 161, 4 il., per März 1b4, 
ar’. B: Keggen efftlilz 14 A, per Oltedet 13", u %, M., per Mär) 191, a 
Y 8; Srüe effellie und per Dftaber 11”, a 12 ., ale per Sad nen arts 
100 Kitogr.; Hafer 5 & 5',, fl, per 60 Milsgr ; Sehnen 16 & 17 A; Gihfen 
313°,, a 14 ML; Linſen Heine 14 dis I5fl., Mehnfamen 18 M.; Ratlfamem 1B'% 
a 19 R. per Palter. Die Berreltegufuhr am Laudmattt Meibt no immer ehr 
ungenügend, nam befonbers Mein aber In Kern und Getſtt, amt alle Gethengen 
ginzen dieſt Bode neuerbings höher. Mitteipreife: Watgen 16 I. 54 tr. Rom 
43 4. 42 ie, Getſte 8 A. 58 Ir. Die Meobipreife bitesen unverändert, bie Tare 
des vierpfündigem Mogpentrotee wurbe.von 18°, amf 20 kr. erhöht. Die Zufuht 
von Dirie war heute zwat eimas größer, bei den zablreicheren Aufträgen kennie et 
jedoch zu feinen billigeren Uttiſen darin fommen, Büböl ferter; chektio 48°, Ihe. 
per 200 Pid. L. &, ohne Kap, 47%, 4 48 Thblt. per 280 Bir. 1. & mir Huf, 
per Ditober 46", d 47 Zhle; Beinöl 26 A 26, fl; Mohnöl 32 a 34 A. per 
50 Kılazr. ehue Faß. Moher Talg 27 a 27',, 9. Brannimein 45 4 40 8. yer 
Ohm erel, Dctret. Epirltug eoher 106 I., fetner gereinlgter 112 u 120 0. (Mi. 9.3) 


Berlin, 23. Sept. Preuß, Gtaatsfgulsigeime 85 ®.. Bu, 8 Alu 
inne — B,— ®. 


Verantwortliche Redaction: Pr. 3. Baller, I. B. Dogl 


#önigl. Hof⸗ und Rational-Cheater. 


Dieuſtag den 28. Gept.: „Die Läfterfgule”, Lufifplel don Shetldan. 




















Allgemeiner Anzeiger. 


Zremben- Iinzeige. 

DB. Hof. SH. Deafes Brers, Rentiera aus Eng 
Vanp ; Robben, Mentier von Hambarg Gramann, Kim. 
von Paris, 

G. Hixſch. 95. Dr. Mayer, ach. Rath ven Ber 
lin; v. Mennerig, Legatienerach von Dresven. 

5. Maulid. 69. Bery, Mentier aus England; 
Arne, Kim, von Glabbach 

Bl. Zraube. 55. Dr. Kaufmann, von Dürkelm; 
Röder, Regierungs:Direftor ans Lleslank, 

Mötel zurml (Leinfelver) DH. Niger, 
Bartikulier von Karltruhe; Baumgartner, Privatier 
une 9, Rüben, Dieelter ber F. k. Alatemir ter bile, 
Künfte und Ritter des f. 8, Branzedefenb-Orbens, von 
Wien; Ziesler, Privatler und Weir, Alm. von Fraut⸗ 
Furt; Meirhofer, Bieutenant: tm 3. Giesaurieg.+Rrg. ; 
Ledwig, Privatler son Regensburg; Frhr. d. Haymele, 
8. L. Legatienerath von Wirm; Zomtmtaire, von Paris. 

@®, Areuj. Sr. Drtlof, Kfin. von Hal, 

Stachus garten. Od, Jaurrad, Auderbäder von 
Kuffrin ; Weiler, Sctibent yon Mübltorf; Frl Kern, 
Bürgerstehter von Mnsbadı; Frla. Gleleutr, Bürger 
DTeqter som Äreilng. 

Augsb. Hof. Sr. Iettenberger, Ehäflermeifier 


zen Gtatibergen; Frau Weller, dgl. Blelfäfsiherin won 
Bien, 





Geitorbene in München: 


Marla Anna Korb, Gettfhkerswitwe von Ranns 
Koi, 97 3. ct. — Gy. Wellermaye, Dfrünkner non 
Her, 64 3 ali. — Zu, Mitser, 1. Banmelftrräeitisse 
» 6,82 I alt. — Mathias Mrweih, Taglähner v. 
8, 59 I. alt. — Tb. Schüdler, Taglöhnersftau son 


der Mu, 44.9. alt. — Karl Mälır, Shuhmanerges “ 


je ©. 8, 45 I. alt, — Mona MWitimsen, Grifentss 
‚eitiwe v. b., 77 I. ol. — Aut. Martin, Mesanifuse 
sehilfensgattin 9. d., b0 J. alt — Giifaberh Minter, 
Beunmsderstehter ven Meubein, 28:3, alt, — A. 
Fifapater, Melserstehter vor WalchſJadi 557. alt) 
— Bolt, Meder, 1 owirte, Faramsefekeehriärewättwe 
vd alt. — Pram. Menti, Kiie: 
erihtätisehtoränattin m. bh, 62 
möyer, Dienfttnapb v. Mens 
d IE Sadtner, Tagläbsıremu 
„arktng, 72 3. 
en Ingelftart, 58 










frau m h., 57 3. alt. — Ih. Haufer, Vetgolder von 
Dettingen, |47 I. alt. — Geots Kanzler, Zaglöhner 
von interfontfing, 5B 3 alı. — Joh. B. v. Edmits 
Kochhtim, Biterat von bier, 75 8 alt — Barthol 
Tür, Pelvaner ven Srünwalr, 72 J. alt. — Franz 
Maier, Gartutr v. b., 48 I. af. — Bablıra Red, 
Paplermadırrafean ». b., 52 I. nit. — Hilene Sedel⸗ 
mater, £, Bohjelreiärseittwe v. h., 35 3. el. — M. 
Srunknier, Basenfabritanienswiitwe o. b., 62 3. alt. 
— Ama Pfeiffer, f. Hartſchicragattin v. d., 52 I. 4. 
— Job. B. Seidert, Prisasier v. Neuburg, Bd I, a. 
— Joh. Kudußl, chemal. Täntler v. &., 87 I. alt. 





Auswwarts Geſtorbene: 

Hr, Weorg Mean Grell, Grfenbännter und Hans 
merwerlöseiper, 53 J. alt, in Bayreuth. — Dr. Br. 
Michael Göp, chemal. Gaſtzebet, 66:5). alt, in Auges 
burg- — Gr. Margat. Hefimann, geb. Hertle, 54 9. 
alt, in Mugsburg. — Hr. Dlarıh, Mayr, Landarıt, 66 
2. alt, in Grepaitingen. — Hr. Jeſ. Adam Dernten 
ıher, Hantinngelommis, 19 3. alı, in Nürnberg, — 
sr. Yof. Hrivenderg, Oberzodimteafiftent, 56 3. alt, 
in Nütnderg, — Hr. Gy. Wasr, Pelierermeifter, 25 
3 alt, In Rinder, — Rıroline Häberlein, 21 3. 
2. alt, in Sarpinbeim. — Fran Bleonore Marie Mes 
gine Dühlemand , geb. Mlaitenfleiner „. Bfarteräwiitwe, 
66 I. alt, ‚in Münster. — Frau Margar. Motter, 
ged. Müben, 1. Nensdramtenemwittwe, 56.9. alt, in 
Ansbag, — Maria Hartara Ehtlſt. Bayer, 20 3. alt, 
In deucht. — Frau Maria Gliſabeth Bichliger, geb. 
Bartwed ‚f. Lanprigeeig zarte, 44 I. alt, in Morthafben, 


Zorfitecherei auf der Untermood: 
6234, chwaige. 

Jurem tie bitaume Oxaltät, diefes Schleißheimer 
Terfo vom Bestigen Stich ald befenders güt gezreuaet 
empfohlen merzen kadnn, witd zu Befellungen einge 
laden. Dreis für eine volfännter Lſräumae Mubre: 


sn 24 iIt. Beikellungen bet Herra Frfflad 
dem Dultplape. * by 
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tab 1 Iblt.) wolle miam ‚wor, Ablauf dleſeo Quartals auf 


seBalteae:- 6 — eim — Ar, 
„Freimuũ Ware: 
solte im der Möberigen Meiie.amh im ni Dutartaleertähetnen, Me ' 
In. ter Örpebition (Biitehruffee (b Ve Nre. 32 1. Era Ä J ie f 
t E 2 ” . ) me i 
veljändige Nedtieferung ter ſchen erf&lonenen Pia n ef 


ge DA). 
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"fh belauft. 


5508. [29] Befanntmachung. 
Debitwefen dese Edullchrers Sitolams 
Shaiprupammer von Sqmaluſet 
betreffend. 

Durch rehtöfräftiges Grkennitb d. d. 1. Art 

1853, betätigt kur appeNatiensperiänlices Extnrch 

d. d. 26, Mat praes. 5. Jant 1. Je, Mi in wm 

Säuftenweien bes Nifelaes Säalpenhamnt, 

Shußchrer zu Sqchnaltſee, auf Wröffmung bet Gau 1 

tannt, und 14 If demnach Termin ! 

#) fur Anmeltung und Medwelfung ber Riärigkeit 
der Korberungen umb ter Vorugkrechte 
auf Montag den DB. Oftober I. 3%. 
Vormittags ® hr, | 
b) zur Vorbringung ter Winreben t 
* Dienftag den P, Novbe. I. 38. 
Vormittags D libr, 
©) zur Abgabe der Gegen ⸗ mad S:hluperlaneenngtr 
uns zwar ber Meriif —* 
auf den 14. Dejbr Borm.'d Uhr 
amd zur Abgabe ter Duplit 077 0°"), 
auf Ze 25. Dezember LIE 
Vormittags 9 Hhr * * 
angtſedt. su ee 
= hiefen- OFblttätagen werden eilt bim Brig 
befannte und undefannte Wläubiger matee Androhung 
des Mecitsnagthelles gelaten, 2a das Nlälrigeia 
am ruften Geiftstage Musjcluh ber Rewerang aut bei 

Gant, vie Verfäunung ber anverm Galfiötage aber Ye 

Bröclufion - biefer Gerichtehandlunzen gut Felge han 
Dabek wird beinerft, bap der Ahıtoftand auf rer 

18 fr., ter Euftenflane dagegen muf 38205. 10 f 
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Me Iene) werde" Aekene We u 
mögendmaße bed Ritslang Shatpenhammer si: 
werben: beauftrant „ biefelben. bei: Bermeldusg tel 


ſedes bet Qericht zu üterastensdl ne 3 
Trefiberg, ben 23, Aunuft rer 
Königliches Landgericht Trofſderg. 


EN. 5471/b. „Maroid, t. Bameriäienäg, 














Km 





:s6.[125) Belanntmacumngs 
"uf Mndringen eines Pöpoibefgläubiger® Hk her 
aderfauf Das ten autetpallers · @ärleuten Olouis 
un Mngufe Ortlieb gehörgen UAnwefmes Rro. 24 
"gm Wariengäßgen · beffjloffen worden und mirb zu 
mefem Effen tier Verftelgerung Termin auf . 
— den 18. Ottober d. 8: 1 
ormittags 10 Uhr 
im Befhäfts- Zimmer Rre 12 
© onderaumht, wegu- Steigerungelaftlgt mir bem Sewerlen 
laden merben, daß. bem Gerichte unbelannte Sicigertt 
id über thre Vermögens + Verbältntffe amszumeifen har 
zn und daß Per Suſchlag nur bei erreißgtem Sqoͤzungs · 
werte erfolgt, ” 
Das Anmefen deneht aus einem 4 Stodwert hohen - 
Wepnfaufe mit einem. eindödigen Hinrgebäude und 
Sefraum mt faufendem Waßer, fonie elnem Bauplap 
an Ir Herrenftraßt. Dasielde IR auf 20,500 fl. ger 
sigelid eingemerthet j 
Bırfgerunge:Anftalt eingerleiht. " i ; 
Brlatet If das Mnmefen mit 6000 A. Gwiggelb» 
Kasitel und mit 17,100 fi. Supotbefen. 
Meitere Muffgläfe über a6 Mmweien tẽnnen bis 
jur Werkriperungstagsfaßet durch Ginſicht ker Setlchta · 
Atus erholt werben. 
Dirden, om 31. Zur 1854. 


Königfihes Rreit- u. Gtabtgericht Münden. 
Der eg ee 
En. 25.028. N orbuinetl. 


12.0 Edictalladung. 


Im Saden ter Morgareifa Fuchs von Unsleben 
und der Grant ihres Kindes Anna Dorsiher gegen 
Dekann Kelb son Ofiheim, Baterfsaft und Alimente 
brie,, wich der undelannt mo abmeiende Bellagte aufs 
gefordert, das im rubelgiter Gase unterm 5. ». Mee. 
et Giteetnl binnen 2 Monaten bri um 
teferelgteen Gruchte einpuichen, wisrigenfalls basfelde 
für oerfünbet crechiet würbe, 

Zuglelch wirt aemfrlten eröffnet , da künftige Er · 
laſſe au mur om das Gerichtabrett an Verfüntangs 
last angeheftet werten. 

Heoffeim, den 13 September 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Hofheim, 
Bilenfcher, ft. Zanveister. 
Bekanntmachung. 


6202. 


Die leblze Bäderstogier Anna Warzarıtfa Maar 
son Erlerhöidetten beabfigtigt, nad Mordamerika auds 
yemankerm 

Gmelse Auſprtũche an bielelbe Find aus 

Dienftag den 3. Dftober I 8. 
Vormittagg S - 12 lihr 
bei Derselbung fpäterer Nigrberüdjicptlaung bahiet ans 
enelten une nadjuwerlen, . z 
Eqhelafeld, am 18. September 1854. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, ĩ. Sanbrigter 
GN. 13292, — c. Kiepling- 


Weinverfteigerung 
„ 2udwigsbafen au Wyein (Bapr. Bia'y)‘ 
Donuerftag den 18. Oftober nächſthin 
Mergend 10 Uhr zu Kutwigähafen a/Mb. läpt 
Ser Sörgermelfter und Gutebtihtr Henri Linien 
detger im Gaftbaufe zum „ventisen Hanfe* tafelbft 
»iähelgente waelitens felbitgegonene reim;ehaltene, zu 
terzigtgafen vud auf feinem Mamgute zu Haardt bei 
Arfiert lagttade Meine verfieigern : 
4 Srid 18467 Hımbader und Ferfer Auelelt. 
2». ABABe SG mmelbinger, Haatter u. Musbader. 
8. 18491 Reuflarler, Hsartter und Üihekier. 
%,. 1852: Korfier, Deivespeimer, Wagenheimer, 
Gimmeltlnger, Kallſtadſet, Anslefe 
an und gemiſchten. 
= 18531 Korfier, Deitenkeimer, Ruppruieberger, 
Rönigetager, Gimmeltinser, Haard ⸗ 
* ter, Trauiatt, Moland, Autltſe und 
AR nenifcien 
z "a. 18537 Rönigebager, Haarbter, rether Auslefe. 
DM. 
| Die Proben merbin bei der Werfteigerumg dargt · 
v WÜ umb ar dem Mäfern an beiten sorkergehenten 
jr Rome, 
Opgerahelm, den 23. Gepibe. 1854. 


* 
„6289, [3a) Leuchfenring, ! b. Notar. 
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Pe — Be ee fes a A n 


shi | 
“ Gingehreiehtr Vewitſen · Werbäftnkfe tmepen verfaufn bie a}: Abe im nah em 
wegen feiner gefunten und veipenben Base fe berühmten Elofe Dany um am ber tafin führenden Strafe — 
gelrgents Wohnhaus nieht Eprune, Wofshans ır. und großem Gtas · und Däigarten.. 
Das Weohntäus IM Äuferft aeräumim, enthält 4’helgbare umd 2 umbeljbare Immer, MWarterre 2 Kügen, 
—— — profen Kellet, gemöthte Stangen für 2 Pferde und Niadrlch, mebft angebautem Sqhaf · und 
Die Scheane if eint Doppelfdeune int 2 Theren um 2 Tennen, mb es befinden Ad unter derſtlbta 
ein gewölbiet Stall nebft Schecinftall, ſewie ein Zedet. ar ıı . 
Die Beräute find fänmtlid fm deſten baulichen Stante und größtencheile von Gtelnen aufgefügrt ; bie 
Schtunt if gang mer gebant; ein prräumiger elmgefriebeter Hofraım umfchlitft has Ganze, Dun 
Wemerkt rich, DE zu zoslchenten Wertanfs-Ojehten — welcht wegen ihrer angenehmen und gefimben 
Lage gang deſoadete für eine Herrichafs ich etenta kürkten, übrigens aud zu einem Beiäftsbeitehe ſich benlipen 
Heben, — nah erlangen au mehrere Tagwert Jeldtr und Mefen; 2 Räte, Ken, Sttoh, Wagen, Oflug und 


und mit 11,500 A. zer Brand ı' 


fonAtge Drtonomle-@irätte abgelaffen werten können; fewie, daß ein Theil des Rauffhillings verzimslih fichen 


Bleibt barf, 


Das Wınze famır räjfih eingefehen und ſtündlich bezogen werben. 
Meubanz, tal. Eantgerigis Ligtenfels Im baperiigen Oberfranfen, am 


i 


22. Sepibr. 1854. 





Margaretha er, 
berzogl. Ghrrianarienere- ietwe 
214. Bekanntmachung · 6231. Danffagung. 


Zum äffenitigen Derfauf des Mohahanfes der Ge · 
Brüder Ichann und Ich. Piiyast Malner von Schlotten ·⸗ 
hof Hius Nto. 12 terıfelbi, Deinire. 171, gefhäpt 
auf 300 fl. — wird Termin anf ' 

Mittwoch den 18. Oftober 
Vormittags 20 Uhr 
anberaumt. 

Der Vertauf geſchicht auf Antrag der Interefiene 
ten im hieſtgen Zanpgerichiögebänte und werten befip 
und zahlungsfähige Kaufaliehyaber mit dem Bemerten 
Hierzu eimgelapch, ka tirfmal ker Hinjglag ohst Rüdr 
ſicht auf die Zare erfolgt. 

MWunfietel, am 15. & piember 1554. 

Königlihed Landgericht Wunſiedel. 
ER. 740ĩ. Furſt, L Zansrigier. 


6220. (2) Befanntmachung. 
Macgqhtern fen eiſten Verſteigtrungs - Termine des 
31. Auguſt ©. madgenannge, dem laſcqueruitinet Brienr 
rich Wagner dahiet gehörige Immebilien , sämlıd: 
1) das Wehuhaus ma Holgigupfe une Hofranm, 
Haus Nre, 51 dan Kacheneieticl dahler, Blädhen: 
Jahalis 36 Dezim., mit gargruz Mupanıheil 
att tem unperiheiliem Gemeintegrünten, Tate 
2400 1; 
2) 67 Dry. Wieſe am Fichtachaugtt, PL-RT. 2810, 
Tare 400 R.; 
3) 1 Zgw. 11 De. Waldung, bat Sraperhölzlein, 
HLrNe. 12796, Zare 200 f.; 
4) 68 Deyim. Goplengauien im hinteren dichtach, 
PL-Rr- 2500, Zare 400 1; 
Käufer nicht gefunten haben, fe werden kiefelben nede 
ialiger Verftsigerung mit dem Benerfen üusgejept, 
daß ter Iufglag ohne Küdidi anf den Syäpun, 6: 





‚werib, din Uetrigen mad ken Weittimmungen des $. v4 


tes Dope@ifeges une 65. 06— 102 der Proz. Novelle 
som 17. Mostr. 1637 erfolgen werte, par vn. m 
wege 6 über Hablungsfähigteit legal "audzumwerjsu 
Yabeır, unter dem Anfügem gelaten , ap Ye Bertaufs · 
beringungen am Werfaufsrermine belannt gegeben mer 
ven und tie Bchäpumgdserhantlamgen, jemte ber Geund 
Siener » Kırafter « Auezug in der Regtſtratut eingefehen 
werten Tönen, und wird Termln zur Weriteiperung auf 
Freitag den 3. November I. De. 
"Vormittags 10 Uhr 
im Pokale des unieniernigien: Gerichts anbrraumt. 
“  Sersbrud, dem 9. Sthidt. 1804. 


Königlich Landgericht Hersbrud. 
hrodt, t. Kaubrigier. 


E.N. 6602/11. Daumslang. 


22. WBefanntmachung. 

Der ledige Zöjährige Büttnergefele Jedann Hrdels 
mann son Prüpl und deſſen Sgmeller, bie 1Yjäübrlge 
Roma Barbara Hidelmanı von bert, beabücsigen 
in die Brreimipten Siaaten von Nordamttila ausjus 
wantern. f 

Alenfalfge Anforderungen, an kiefeiden. int bie 
zum eder im Termine vom 


Donnerftag den 5. Oktober I Te. 





_ hebo Bermelbiitig oder Rpiberücdiuigumg, bahıer za fe 


quirisen. 

Shrinfefhz am 19: Grptember 1854: n 

Konigliches Landgericht Scheinfeld. 
. v. Meiz, 1. Lanzeiäter, _ 

Ru 19,659... „219, 3,6 #lefling. 


m. “lhidränd 


Für bie zahlreiche freundlige Thellnahme ber geifte 
fihen unb mellihen: Behörken, Gönner un Freuude 
währent des Rrankenlagere, daun am dem keichtadegäng⸗ 
wiffe und dem Trauergesieatienften unferer musergehligem 
Gaulin und Matter ‚ 

der horhmohlgebornen Frau 
Cãcilia Kerker, geb. Nägele, 
bringen wir hiermit unferen innigfien un? herzliäfien 
Dank mit der Bitte, die Verlebte In ihrem frommen 
Andenten ya behalten, uns abee ihr fermeres Wohlwol: 
len wit zu verſagen. 

Balirjtein, den 23. September 1854. 

Fran; Xaver Kerker, tal. Lanbriäter 

j als arte. 

Fran, Zaver Ludwig Mar Kerker, 
Cand. jur., ale Sohn, 


br. Welanntmachung. 
Hle Ierige Margarita Dehn ven Schnodſenbach, 
mil mit ihrem Beinen Kintern : 
Margareiga, 12 Jahre alt, und 
Margareiba Barbara, 5 Jaht alt, ' 
nach Norvameeita auswantern. 
Ber an biejelbe Anfprüde zu maden gerenft, hat 
folgt am j 
Dienftag den 3. Oktober I. 38. 
Vormittagde 8-12 Uhr 
dei Dermeitung fpäterer Mrberüdihtigung bafirr ans 
zubringen. 
Säeinfeln, am 19. September 1854. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
D. 1. imp. 


Lebender. 





EAt. 13488, 
Bekanntmachung. 
Bom 
Königlichen Bayer. Landgericht Berneck. 

Nihäehende Mealttäten ber Hındelemann Zacharias 

und Chriſtiana Deinteinfhen Gäeleute zu Golt⸗ 
trenach, als! 

1) das Wohnhaus HE: Mr. 48 je Gelektonach mit 

" — Yefraum uns Garichen, Bohr, 408, 

2) tas Walrrecht auf zwel Klafter meiden Schelt⸗ 
und elme halbe Kiafter Stodhels and Tönigl. 
Waltung, Br Ne 409; 

3) ein Halb Zagwert Heid, Giumeindeihell an ber 
atgentelihen, 

4) ein Yalb Tagwert Feld am der Galgenlelthen, 
der Spnfelögräsen genanat, WERT, 410%, 

5) Ein Halı Dagwert Debian das Gaberſchacht, Ges 
weimbetbell; Bor. 411, 

im Geſammiſchaãus gewerthe von 

ı DAR: D87 

Meßenhandert flebih und fehjig Gulden 

mu am u 
"Montag den D. Oftober curr. 

Vormittags 10 Uhr 
auf teure Rathhauſe zu Goldkronach anderwelt zum Bers 
ſtrich ansgebetem, wobei der Hinjglag ohne Rüdiiht auf 


ten Shäpungsmerih erlelgt. 
Berurd, ven 14. September 1854. 


Königliched Landgericht Berned. 
d. Ammon, I. Landrichtes 
E. Ne. 10976, e. Welgenb. 


c. Rleßlinz. 





6218, 


# 


0.  Foded-Arzeiige |. '. 
Erſchũtlert bar den plöplihen MWerkait meines 
Sreunbes 


Augouſtin Morett, 
Aſſiſtenten beim fgl. Oberpoſt · und Bahn⸗Arte 
Münden, 
gtbe Ih feinen entfernten Berwanklen und Freunden 
Blemit die fdmerzlige Nahriät von feinem am 22. 
Rohres nah nur sehufämbigen Meamtenlager erfolgten 
Hinigelten. — Et ſtarb nad Empfang der hl Gafıne 
woente rublg, ehut Ahaung feines mahen Eubes. 

Düngen, ten 23, September 1854. 

Albert Langenbruuner, 
Dort + Mflifient. 

Der Goueedleuſt findet am 30. Sepibr. 8'/, Uhr 
Gröh In ter Pfarttirche zu U, 8. Frau fat. 
Pferde⸗ Verkauf. 

Dem Bot. . Artillerie · Neziimente Driny Leltpold 
uhr am nihden. Samſtag den 30. d. Mte. 
Vormittags D Uhr cine größere Angahl zum Ps 
Itärbienke untanglicrre Wett» und Buepferpe auf dem 
Bingerplape dahter au bie Meifibietenpen gegen gleich 
baare Btzahlung öfentlich werfeigert. 

Münden, ren 26. September 1884. 


Zandgüter: und Etabliffements: 
baBs. [u] Verkäufe. 

In tem ſcbnſten und deſſen Lagtn am Rhrin, Main 
und Medar find verfhlerene grefie Herfhafte und 
jonflige Land und Weingüter billig zu verkaufen fin 
eben bezeichneten Gegenden. In großen Stätten find 
gieigfaus ding zu verkaufen; rentable Apothelen, Gaft · 
bäufer, Matrriols und fonftige Hanvelsgefgäfte, Srau⸗ 
häufer, Mäblen, Semifhe Fabtiten u, bel. ; au füne 
nen Afiocies in derglelchen Geſchäſte eintreten. Näheres 
Gempteit F 3. Mauch, Feuchthaläe m Mainı. 


Briefe france. 











Ba mit ellerhöchfter Bipprobation des 
Königl, Bayer. Staatd:Minifteriums, TE 


Dr. HARTUNGS «. x. a. priv. 
Chinarinden + ©el, 


RT Ing, FUE Eonfervirung und 


Prrfchönerung des Haar- 
wucjfes, — 
Veaſche mit Gedt.⸗Anw —8 

5 36 Kr. | 
i 5* — ** 
zut ieberer ung *GVJ 
und Staͤrkung des Haar ⸗ wer) 

wuchſes, 
a Rraufe mit Gebr-flum, 36 Ar. 

Die Dr. Hartung’isen Haarwuchsmittel 
unterfhelten fi dur ifre bewährten ausge 
zeihneten Gigenfgaften und durch ihren wohl 
feilen Preis ſehr vortheilhaft ven ven fe 
manntgfadp angepriefenen Macafjar:, Rlettenwurgele und 
ten ınelfien anderen Haarölen. wid Haarpomaben , und 
tenuen ſenach mit vollem. Medhte als das Beſte un 
Biligfte in biefem Geute grwiffenbaft empfohlen 
werten. Ausführliche Proſpeete merken ataus Bir 
abreidt und tie Mittel feibt in München ädt und 
unrerfälfght nur allein uerfauft beim Mpotheter [4 

Sullinger , Seuplingergafie Rre. 13, 
foreie aud in Amorbach: dei Apotheler 3 8 
ES hwarımann, Augsburg: Mpotheher a Köf- 
ferte, Bamberg: Apeibetee Qufta» Gös, Werd: 
tedgaden: Wpethefer R Pirngruber, Burg: 
haufen: Wpsihefer & Mage, Donauwörth : 
Apotheter Branz Kirhmapyer, Erding: Apetheler 
gantprebe, Forchheim: Upetheler A. Robter, 
Frevfina: Apsthefer G. Sutner, Filffen : Apos 
theker Aofepb Walhmitius, Haag: Apethefer Anten 
Maid, St. Ingbert: Uporielee A. Meigamd, 
Fugolftabt s Apeihetetr Math, Seehelger, Lande: 
hut: Apeitelee 6. A. Bultelme, Lichtenfels: 
Apothetet Mr. Beil, Miltenberg: Apotheler Freier. 
Strauß, Meuburg: Apoiheler Jgnaz wahrm 
dayer, Orb: Apeibifr I DB. Rod, Motten: 
burg: Mpsibeler Ang. Bilger, Schweinfurt: 





Apeiteler Auzeſt Ehlermann wnp lu jburg: 

beim Apsıdıfr IB. Hentel. f —** 
Brleft une. Geldſentang france, und 3 fr. Jüs 

firlgeelitr. 1998, [121 





TE Cine Beilage 


We 5 ’ 


23508 
ws. Bekanntmachung · 


Da die Sqchüͤler der unterfertigten Stublenanſtalt 
ans verſchledenen, zum Theile vom ber epibemifcden 
Betchtuhr angeftedten Gegenten einzuizeffen haben, fo 
wird Werfigis halber, bamit viele Krantheit micht auch 
wnter die Böglinge ter biefigen Zuſtltute verbreiten 
werbe, zur Berublgung der werehrligen Eltern und mit 
hoher Senchmigung der k. Regierung von Rickerbagern 
die Gröfnung des Giublenjahres dahler bis auf Weis 
tereb werichoben. 

Detten, dın 23. Septbr. 1554, 


Das Rektorat der Stublenanftalt. 
Dr. P, Willibald Fregmüler, 


6221, 


* 

Die bedigt Maria Dargareite Ehulg von Kr: 
ternbibert: beabfitiat mi Ihren beiden Kinbern [7% 
Morbamtrita aut zuwandern. | 

Abenfaliige Anipruge on biefelbe ind bei Bere, ' 
kung ber Mitberädfihtisung hinäctlih ber Ausaan | 
derungshagiligung, bimmen &; Zogen, hierorts an | 
jubringen, 

Anebad;, um 18, September 1854. 

Königliched Landgericht Ansbach. | 


&:R.7699. v. Auſſin, E. Sandrichter, 


Reue Eifenbabnfahrten- Plane mit Bahn‘ 
Anfsiak find zu haben im der Erperition dieſes Blattes 








Große Mobilien-Perfteigerung 


6158. [36] 


Deömal von 8 — 12 


im 
Föniglichen Kurhauſe in Bad Kifjingen. 


Die Unterzeichneten verftreichen im KRöniglihen Kurbaufe zu Bar Kiffingen am M 
den 2. Dftober I. Id. anfangend und 


ontag 


den darauffolgenden Tagen je: 


Uhr Bormittagd und von 2 — Glibr Nachmittags, 


gegen gleih baare Zahlung ihre gefammıe dortige Mobiliar» Ginrihrung mit allen dahin em« 
ſchlagenden Wohn: und Wirthichafts- Gegenfländen, mie folde ſelther zur Inſtandſeung von 
eirca BO Salons und BWohnzimmern des Kurgeibäjed und der Kurwitthſchaft jelbit in Kiffingen 
im Gebrauche waren, beftehend in einer großen Auswahl ſehr eleganter jolider Möbel aller Arten, 
ald: Sopba, Kanape in Garnituren mit 3—4 und 6 und 12 Schhim, Ditsmanen, Divant, 
Cauſeuſes, Doiärot, Fauteuils, Nubebetten, Armftühle, Stühle, Seſſel, Commode, Pfrilerriſche, 
Kaunide, Schreibtiſche, Schränfe, Iheer, Spiel-, Tafeltiiche aller Art, eine nroge Huswabl praı« 
voller Spiegel mit vergolderen Rahmen, Zoiletie- und Ankleivefplegel,. zahlreiche Beitftellen ir 
verſchiedenen Bormen und Holzarten, Nachttiſche, Waſch- und Soiletten » Life, Nachtſtũble 
Kleiderhänger, Vorbänge, Gardinen, Rouleaur, Marqulſen, Luſtres, Biumenvajen, Schreibzenge 
Vorcellain, Tafel⸗, Theer, Kaffer⸗ Serviee, Griftalle, Glad« und Steingutwaaren, Bronzeverzieren, 
gen, Gardinenbaltet, Glocken - und Schellenzüge, gegen 80 Gerichte Betten mir ſchweren Rei ⸗ 
baarttatragen, Piquer und feidenen Berteoiverten, feidenen Blumesur, feidene, wollene. leinent, 
baummollene Tiſchdecken, mehrere Hundert der beiten Allas - und: Damsft- Leinen-Tifeltächer un? 
Servietten in Garnituren zu 6, 12 — 18 und 24 WVerfonen, mehre Hundert der feiniten Leinen 
Berttücher, Kopffiffen und Bettüberzüge wit und ohne Garnituren, mehre Öunbert der elegas 
teten Damaftleinen » Handtücher, Baberücher, Küchenlelnen sc., eine greie Auswabl Sulondr, 
Zimmer, Sopha⸗ und Bettvorlage- Teppiche yc,, mebre Hundert ſilberne @ätäffel, Thet und Karte 
vörel, Salzlöffel, filderne Gabeln, Mefier, Vorleglöffel, Kaffee», Mil» und Rabmkannen, The 

Sciher, Hladwaaren ; mebre Hundert neufliberne Suppen«, Ihee- und Kaffee-Löffel, Gersietier- 

Bänder, Borleglöffel, Metal» und fupferne Theemaſchinen, jahlreiche kupterne Fafferelen, Meiid- 

Keſſel, Dakformen, Blech, Zinn, eifernes und meffingenes Küchengeräthe, Holgmaaren, Brit 

Apparate, Hausgerätbe, Holze Bronze Waaren, Luſtres, Lampen, Neufllber» und Meffing-Rrutter, 

mebre große eijerne künſtlich gearbeitete Geld⸗Kiſten, ein Rouleite-Tiſch mir zwei Mowletten um 

allem Zugebör, mehre Rofjäniten mie 3 Mäsern zum Fahren für Barienten, ein morermer id 


nes Billard mit allem Zugehör, mehre Wandrahmenubren, 


ein Paar neue Keflelpaufen, weite 


GomptoirsPulte, Megiftraur-Schränke, gablreiche ſpan ſche Wände, Volfter, Barragen, Strobjäde 
und fonftiged Wirtbjchafte- und Hausgeraäthe allerlei Urt, mie foldhes im jedem Haushalt um 
Wirthſchaftobetrieb ditnlich it, von den beiten und mobernften Sorden bid zu ren tinfaditen 
und Älteren, wozu Strichslichhaber mit dem Bemerken eingelaten werben, dag bie Buorınun 
des Etrichd in der Urt geiroffen ift, daß jeden Tag Gegenſtände verjchietener Battung zur | 


Einladung zum Abonnement auf das Mainzer Journal. | 


Bei, dem berannabenten Beginne eines mewen Duartafes laden wir Hlemit zum Abonnement auf tet 


„Mainzer Journal‘ ein. Unfer Blatt wird am feiner Aufgabe: Belämpfung ter Reusletlen 
Stärkung der Autorität in Kirche und Staat unerfdhärterli fehlten , wie es efed feit feiner Be 


Striche kommen, 


gründung im Jahre 1848 geiban und ed Kat fih, zur gebethlichen Hörderung diefes Amertee, 


aſt dm Den jümgem 


Tagen eine Anzahl hohgsanteter, über ale deutſchen Gauen verbreiteter Männer wus angelälofen, die ihre Ktäſu 
wit dem ſchon serhandenen vereinigen merken. Es werfieht Fb vom felhl, baf wir neben hefer unferer höheren 
Aufgsbe alle forderungen erfüllen, vie met Met am eine Zeitung geftellt werten uab taß unlere Berläte ans 
allen Bebleten der Zeltgeſchichte uad namentlich umferes natlonalen Lebens In Bezug anf Squtlliglelt, Lelfan 


digkeit und Treue nidis zu wünfhen übrig laſſen follen 
Aäpurnd in rlefem Kampfe für Wahrheit um Medt! 


der Frankfurter Börfe. 


re Fon 
Dat Meinger Ionrnat erfärint in Groß «Wolle « Feimat und" Inhrb tägilh mid ben 
Blättern (in Grof: Duartı German), mit Ausnahme der Gonntage und ker höchſten Feitttage, um 
Nachenttage autargeben. Veftelungen nehmm alle Pellämter an; für Mainz hie Berfags:@r * 
von Johann Georg Wirth und Comp. Der Preis tes Blattes AR hier In Mainz führlig WM 
im gefommten Gebiete des Mürftlih Thucn umb Karte’fätt 
© fl. Imferate aller Mrs mrden aufgenemumen- aunb, zisp, ir pleripalit 4 
diuig, mit R Pr, berthuct. ’ 72 ; | 


sierteljäbrlscher Meoramsbezaniam; 
— 
Peritzilt 


IE ZAHIEOGE 


u Mi tem Mainzer Zournal find 
Blätter‘ verbunten, die ausfslichlid der Unterhaltung und Belehrung mit A : 
pelltifgen Stoffes gewitmet find, Mir find dadurch im ben Stand gefeht, unferen efeen eine amsgemählte, # JIx 
veraltende Sammlung von Movellen, Blograpblen, Länder und Siltenfhilkerungen, Kunft:, Alteraturs und Zhraten In, 
Berichte zu llefera umd werden Babel ſteis bedacht fein, mur folde fremte umb eigene Mittbellungen 
die nah Inhalt und Ferm ausgezeichnet find und bas fittliche Befüht nit verlegen. — Zuglelch 
bemertt, dab das Mainzer Jonenal son den Gerichtea zum Organe für die gerichtlichen Anzeigen befinmt mr 
ben If umd demzufolge ale gerihilihen Mnzelgen, melde Büterttennungsllagen, Grelmagung ven gefenlaen 
Sppotbefen und Zwangsverftefatrungen Tlrgember Wüter beireffen, im wnferem Blatte vwerläntigt werben # 4 
neseften Frankfurter Eouröbericht bringen wir täglich einige Stunden nad dem Siujt i 


Mir bitten ale unfere Sefinnungsgemeflen um Unter 


bie Ahe iniſchen 
Befritigung alles ua I% 
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Beilage zu Rro. 229 der Meuen Münchener Zeitung. 


26. Septembre 1854. 





Minchen, 25. September. 


Die kathol. Bforrei Dfterfhmang, k. Ldad. Immenftasr, ift 
wit sinem faffionsgmäfigem Neinertrage von 499 A. 34 fr. in Erledig 
ung gefontmen. 

Die Farboliihe Pfarrei Breith, k. Landgerichts ECichſtädt, iſt mit 
einem faffiondmäßigem Meinertrage von 534 fl. 2’, fr. in Erledigung 
gefommen. 





Briefe Bonpland 8 an U. v. Humboldt. 
Tu 
Monteniveo, ben 28. Janwar 1854, 
Mein theurer Freund! Mad einem zmeimenarihen Aufenıhalte 
in ter Hauptfladt ber Gitplarina bin ich endlich zu meiner großen 
Freude meiner Abreife fehr nahe; aber ebe ich an Lie ftilen Uier red 
Uruguag zurüdtehie, will id mir ben Genug verfhaffen, mich noch 
einmal mir Dir zu unterhalten. Die jehr gelungene jranzöfliche Ueber» 
fegung Deiner „Anfihbten ber Naruı“ bar mich täglich be · 
ibäirigt und zu viele Eindrücke erneuert, bie und Beiten freudig und 
ihmerzlih wurden unb bie mir Deine Schilderungen jo lebendig vor 


vie Seele rufen. Auch der Ausdruck Deines tiefen Echmerzed bei ber ı 
Unjere Beitungen } 


VNachtict von Aragod Tode har mid jehr gerührt. 
haben Deine Worre, wenn auch jehr unvollflommen, wiederholt. bar 
itaubtland, der (im Haufe ber geiſtreichen Ducefle de Dura) Dir 
und dem Hingefebiebenen gleich zugethan wor, mürde meine Rährung 
geteilt baben. Sobald ih im meiner Eſtancla de ©. Unna ange 
fommen bin, wid ich mich recht ernſthaft mit der zu volendenden Uns» 
orbnung meiner Herbarien und anderer naturbifleriigen Samm« 
lungen beiäftigen. Mein ganzes Beftreben gebt jegt babin, 
bafı diefe Mibeit bis Juli ober Auguſt vollenver fei. Sie mird leider 
erwas geföri werben durch bie Nothwendigkeit, in der ich mich befinde, 
ben Aufträgen des Kriegeminifterd zu genügen, ber mir eine große 
Lifte von Aultwpflanzen red Paraguay und Uruguay jchidı, von denen 
Id Eimerrien sder Stedlinge nah Algier jenden fol, Diefe Be» 
reiderung einer franzöfliden Kolonie auf afrikaniſchem' Boden mit jüd- 
amerifanijden Gewaͤchſen flöft mir ein lebhaftes Interefie ein. Ga 
ff, als kärte ih die Forderung, die man erfl jegt an mich richtet, 
löngR vorhetgeſehen. Als ich vor vielen Jahren an Mr. re Mirbel 
de erfle botaniſche Beichreibung des Mayz del agun und alle Brucii» 
feationscheife in Acobol ſchidie, übermagyıe ich ıhım zugleich eine ganze 
Sammlung von Sämereien, von denen ich hoffen durfte, daß ſie im 
Gebiet von Nigier gereihen würden. Ich richtete bie Sendung von 
Gortientes aus an Mr. Nimd Noger, ber bamald das franzöflihe Kon« 
fular in Montevideo verwaltete, 
Barit gelangt, ober der traurige Rranfbeittjuftand von Mr. de Mitbel. 
iR Me Urſacht geweien, daß ih nie eine Eylbe Anımort über biejen 
Crgenftand erhalten habe! Jeht forkere man ungefähr biefelben Ei» 
mereien, die ich damals unaufgefordert ſchicte. Es wird mir eine anz 
genehme Plipt fein, den Befehl des Hrn. Kriegäminifterd zu vol» 
Iehen und meinem Baterlante einigermaßen näglid zu werden. — 
38 fomme noch einmal auf ten „Maiz del agua* zurüd, weil ich 
weiß, daß biefe fhöne Pflanze in Europa fo viel Intereffe erregt har. 
I0 wid Dir fagen, was ich von kerfelben und von den Gattungen 
Euryale und Victoria halte. 
bel Gelegenheit ter Vtoſſognomik der Gewächfe nach Verſchledentzeit 


der Familien, entwideli, hat mid auf Enpliders Genera Plantorum ; 


irödgeführt, Die Gharafrere, die Endlicher in feinem jtönen Werte 


angist, ſcheiuen alertings auf Verſchiedenheit ter Genern binzuteuten, | 


aber ih finse, daß bie Frucht von Euryale und Victoria nicht richtig 
beſchtiehen it. Ich glaube daß dieſe beiten und mein Mayz del agua 
iu ein und bemfelben Genus gthören. Die Frucht des Mayz del agua 
it eine „bacca exsucca, orbicularis, valde depressa, mulüilocnlaris, 
pulvedive dehiscens.”* Chaque loque contient 6—8 graines, 
que graine est enveloppte par une membrane liche et plissee, sus- 
pendue par un fil (funiculus), d'une longueur remarquable. Tout 
me pöorle a croire 
genre, Mein Mayz del agua hat aber nit jo große Blürben und 
Blätter, alt Victoria und Euryale. In wenigen Woden werde id 
fine Gremplare det Mayz del agua nah Guropa fenten. Mit Ber» 
Runderung ſehe ih auch, daß fo viele Botaniker neh Immer unſicher 
find über die Blätter tes Genus Colletin, Nach meinen Beobadhtuns 
en haben ale Colletien Blätter, fie zeigen Mb aber erſt gegen Lie 
deit der Blüte. Bald nach der Befruchtung fallen tie Blätter ab ). 
Ren Herbarium beweist dies durch Vergleihung der Gremplare. Wae 
wid lebbaft seit Jahren  beiäfilgt, IR die Verglelchung mehrerer 
Atichatiiger Specied, die aus der Nequingcital-Elora in die gemäßigte 
— — — 
4) Auf der Reife mit Benpland wurde Colletia korrida fait ganz ohne 
Blaͤuchen auf ber falten und mwilben Hochtbene (Baroma) von Cuamanl in 
Veru arjammelt. Ich fand baremesrifh die Statien 10320 Buß hech über 

dem Epiegel der Eürfer. d-t. 





ntmweter ift die Sammlung mie nach 


Das was Du in Deiner legten Schrift, ; 


che- ! 


ve ces lrois plantes apparliennent au möme | 


} fünlihe Bone Übergeben. Diefe Bergleihung bat ein große& Intereffe 
für die Geographie der Uflanzen. Meine ſüßeſte Hoffnung iſt (id wie« 
berbole es Dir, teurer Humboltr), meine Sommiungen und Beſchrei- 
bungen jelbft nah Maris zu bringen, mich mit ber neuen Literatur, 
dem jegigen Zufland der Wiſſenſchaft, bekannt zu madhen, Büder zu 
maden, Bücher zu faufen und dann hierber zurüdiufehren, um an ben 
anmutbigen Uſern des Uruguah, von einer großartigen Natur und 
ibrem Zauber umgeben, mein fliles Ende zu erwarten. Mit unver⸗ 
brũchlicher Breundichaft und frohem Andenken an bad, mwad wir zu⸗ 
ſammen erlebt an Genuß und unter harten Enibebrungen Dein 

Alm Bonpland. 
| 
} 


ul. 
Mouteribeo, 3. Bebrwar 1854, 


@s it mir eine boppelte Breube geworben; ich babe Deinen tbeuren 
Brief vom 4. Dftober (aus Sandfouei datirt) empfangen unb gleich⸗ 
zeitig bie froheſten Rachrichten von Deinem Woblbefinden und nächt- 
licher Urbeitjamfeit. 
Gülid verbante ich dem blofien Zufall. 
gegen meinen Willen bier aufgehalten, 
Segelidiffen auf bem Bluffe. 


Dos angenehme Aufammentireffen mit Gern von 
Baft brei Wochen bin id 
aus Mangel von Dampf- und 
Am 30,, jehr früben Morgens, begab ich 
ich mich, vom Armiral de Suin eingeladen, an Borb der Bregatte 
Unbromeba, deren Befehlötaber, Mr. de Fournier, ein eliriger 
Sammler von Vetrefatten if. Ich ſollte ihn an einen Ort fübren, wo 
j Rıb verfleinerte Conchylien fänden. Als wir von, biefer gelungenen 
; Grfurflon zurüdfamen und noch bei Tiſche faßen, meldete fi bei dem 
| Übmiral be Suin ter Kapltän eines Handeldichiffes vom Havre, ber 
eben in Montevideo angefommen war. Bei Nennung meines Namens 
erzäßlte er, daß er einen preußiſchen Charge d’affaires an Bord habe, 
ber nach Montevideo und Chili gehe und Briefe aus Deutfchland für 
Dir, Bonpland habe. Ih bat dringend den Admiral, mich ans Land 
fegen zu laffen, und ſuchte nun vergeblich, in alen Wirtbabäuſern bis 
in bie tiefe Macht nachfragend, ben preußiichen Bevollmächtigten. Id 
ſchlief in einem Landhauſe mabe bei der Stadt und erſt am folgenden 
Morgen war ih jo glüdlih, Kern von Gülich aufjufinden, einen 
überaus gebildeten, llebenswürdigen Mann, ber Did, mein tGeurer 
Humboldt, von Angefiht zu Angeſicht geieten hatte. Er ſchien 
tief gerüßre von dem fo narärlichen, lebhafıen Ausbruch meiner Breube, 
Welde Zeit und mwelder Raum liegen zwiſchen tme, dem Aufenibalt 
bei den Moräften am Gafipuiare und oberen Otinoco, unmierem Leben 
j in Barls und in der Malmalfon, meiner neunjäbrigen Gefangenſchaft 
| im Barıguay, Deiner Grpebiriom an bie dineflibe Grenze durch Gibl» 
; rien, unferm Leben in den Wildniſſen des Uruguay, und der fühnen 
j Hoffnung, Dich no einmal zu ſehen in vereintem Alter von 165 Jah- 
; ven! Solde Waffe von Erinnerungen erwedt in mir der Anblick eines 
Mannes, ber Did vor wenigen Monaten geſehen. Meine liebfte De» 
| ihäftigung IR pflanzen und ſäen. Ih ſäe in S. Borja unter vielen 
Kulturpflanzen cineſtſchen Thee. Der Same if mir reichlich geſchickt 
| werben von einem vortrefflichen Brafilianer, Don Famdido Baptifte, 
’ den ih in Porio Allegro harte Fennen gelernt und ber jegt zugleich 
| Senator und Direktor bed botaniſchen Gartens in Rio Janeiro ift, 
Diit der Sendung für Algier werde ich gewiß auch Sämerelen für den 
von Mober: Bromm jo belodten botaniſchen Garten von Berlin, 
{ Du ſchreibſt 
N dad meinen Namen 
führt (Bonplantia). "Warum ſollte idy nicht frei geſteben, dafı bie Nach- 
ricdt in mir zugleih Freude und Erſtaunen erregte, 
! 
} 
| 
! 
3 
' 
’ 
[j 


wie Gebirgsarten für Quer Mineralien: Rabiner ſenden. 
; mir von einem intereffanten botaniſchen Journale, 


Wie gedenft man 
ned meine® Namend, wie eined Greiſes, ber in tiefer Einfamkfeit Tebt. 
„Comment puis-je correspondre ä cet insigne honneur! Sans doute 
en envoyant des memoires pour le m&me Journal, les adressant aux 
editeurs, qui montrent lant de bienveillance pour ton ami. Mais 
helas! depourvu que je suis de livres et ne pouvant verifier si les 
espbces que jappele nouvelles dans mes mannserits rediges ici, le 
‚ sont effeclivement, je ne hazarde point d’offrir de mes iravaux.“ 

Zu der Annehmlifeit meines Lebens im Uruguay mirb die Ernennung 
| tes Herrin Bujol ald Gouverneur von Gorriented beitragen. (is if 
ein mir befreundeter, fehr unterrichteter, den Ftemden jugethaner Ad» 
minifrator. Id hoffe, im Auguſt oder September wieder bier zu jein, 
weil um bieje Beit die Luft auf meiner Gftancia mit einem fohmer zu 
ertragenden Geruch von Drangenblüchen geſchwängert if. (A ceite 
&poque l’air devient insupportable & cause de la sorle d’odeur que 
repandent les fleurs d’orangers.) Ic fchliefe, weil Herr von &h- 
Ti, der dieſt ungufemmenbängenden Zeilen nach Berlin zu befördern 
veriprit, feine Übreije auf morgen fefgeiegt bat. 

Aim& Bonpland. 





Das landwirtbichaftlihe Felt zu Baunad. 


© Saunach, 22. Sept. Ein ſchoͤnes Feſt ift in dem Tepten Far -· 
gen hier an und vorübergegangen, ebenfo begünſtigt non der heiterfien 
Witterung als verberrliht durch bie außerorbeniliche Theilnabme, bie 
ed gefunden. Das landwirthſchaflicht Wereinstomits von Unterfranfen 
und Aſchaſſenburg Latte ein landwirihſchafiliches Feſt Kierker beflimmt, 


’ . 
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au deffen würbiger Beier von Selte bes x 
See aufgehen —— Beiletetomliéoa Baunach alle 
8er tere Komik hatte in ber Perfon des Grm. Profeifor Dr, 
Bauer zu Würzburg einen eigenen Vertreter ——— — 1 re 
Weiſe war au das Generalfomid bes landwirthſchaftlichen Vereins 
‚Für Oberbayern durch bie Anmweienbeit deo Hrn. Direktore Dr. Braas 
aus Münden würdlg vertreten. Am 17. d. Dis. Nahmittags verfün« 
bigten KanonenfKüfe den Anfang des Feſted und fofort begann das 
erwählte Vreiögeriht in 2 Asıheilungen feine Tätigkeit, um die Preis- 
würdigfeit fomohl der vorgeführten Ibiere als auch anderer vorzlig- 
licher Seiftungen auf bem Gefammigebiete der Landwirthſchaft felzu» 
ftellen. Während beffien gaben bie vorgeführten mitunter audgejeichneten 
Ahiere, mehrere aufgeſtellte neuere Adergeräthe und landwirihfchaftliche 
Maſchinen, unter benen eine Pupmühle aus rer Dekonomie des Kran. 
f. Kiimmererd Ärbrn. v. Motenhan zu Mentweinddorf großen Beifall 
fand, dann eine Ausftelung neuer fchöner Getreipearten von dem Declo« 
nomieverwalter Hrn, Weinbardt auf Borelbof und andere Feld» und 
GBartenprodufte, deren riefige Größe und Schönheit beionders manche 
Hausfrau bewunderte, ſowohl den zahlreich verfammelten Landwirthen, 
ald audy dem übrigen ſchaulufigen Publitum Gelegenbelt zu belehren» 
ber und erbeiternder Unterhaltung. Müerlei ergöglihbe Spiele, eine 
sehr gut gewählte Muflk, ſowie die ſchönen Keller » Anlagen zunädft 
Baunadı trugen nicht wenig zum allgemeinen Frohfinn bei. - 

Schon am Borabende waren alle Strafen und Häujer mit Tri» 
umphödgen, Bahnen, Kränzen und Inichriften auf's Reichſte verziert 
und ganz Baunah Bid zur Feſthalle auferhalb ’desjeiben harte den 
feftlihften Anfric. 

Das eigenilige Feſt war jedoch erft auf den folgenden Tag 
beftimmt. 

Un 5 Uhr Morgens begrühten Kanonenſchüſſe, welche auch fpäter 
ben Tag Über bei alen hervortretenden Anläffen des Feſtes fich wieder» 
bolten, den freudig erwarteten Tag. 

Nach und nach batten fid die verfchiedenen Feſſwagen eingefunden 
und auf dem Marfıplage aufgeſtellt. Bine zabllofe Menge aus der 
Nibe und Berne führe ben weiten Raum und nun riefen bie 
Glocken die Menge” in die naͤchſtgelegene Biarrfirhe zu einem hoch» 
felerliden Gotteöbienfte, um den feftlihen Tag mit Bolt anzufangen 
und den Gegen bed Alerhöhften zu erfieben. Dem Gotteödienfie, bei 
welchem eine Meffe von Peder durch beſonders jreumbliche Theilnahme 
mehrerer muflloliicher Kräfte sehr gut ausgeführt wurde, mohnte eine 


zahlreiche Menge bei, jo weit fie die Miume ber Kirche zu faffen ver⸗ 


mochten, Nah beenbigtem Gortedrienfle begann ber feieriiche Zug an 
den Befinlap. 

Ihn eröffnete ein Herold zu Pierb, dem bie Schulfugend mir 
den Lehrern, dann 38 jeftlich gelleitete Mädchen mit ben Mreid- 
fabnen und Diplomen folgten; mehrere Feſtwagen, bann, die Muflf, 
wieder einige Feſtwagen, bie Vertreter des Generale, Kreid», Bezirkes 


und Feftlomitd's, die Bereindmirglieder und Gäfte reiten fh dem Zuge 


an, welchen zulegt noch einige Feſtwagen ſchloſſen. 

Unter diejen Feſtwagen haben ſich einige beſonders durch Schönkeit 
und Ginnigfeit ausgezeichnet. 

Dir nennen hier nur ben Wagen aus ber pjarslichen Defonomie 
dahler. 
‘ Gr war pradivoll gezlert mit vielen Bahnen in den baheriſchen 
und unterfräntiihen Farben; in der Mitte Lerfeiben erblidie man auf 
erbaßenen Sigen die Geres, Pomona und Flora mit allen fie bezeich- 
nenden Emblemen; im Sintergrunde bed Wagens in einem Gtrablen« 
treiſe die mannigfachften Belts und Bartengerätke. in reicher Vergier- 
ung ; über ihnen einen hellleuchte nden Gtern und bas Ganze umgeben 
von, blauen und weißen Geidenbäntern, berem goldene Inſchrift dem 
Beicgauer „bie bayerlihe Treue” zu Herzen führte, 

Den Magen begleiteten im großer Anzabl Jünglinge und Mädchen 
in Iöndlicher jdjöner Tracht, mit den verichlebenften Feldgeräthen ver» 
feben, An ihm veihte ſich unmittelbar ein Meiner Schön verzierter Wagen 
von 2 Rnaben gezogen mit bem verfhierenartigften @eflügel aus ber» 
felben Defonomie von jeltener Schönheit und Büte, Der in Daunadh 
beionders fo einflugreite und außgebehnte Hopfenbau, welchem nidte 
fehlt, ald ber eigene Name, um nit mehr unter fremdem Namen Eyode 
zu machen, war auf einem eigenen Wagen in mädtig hoben Hopfen» 
flangen, umgeben von emflgen Pflüderinnen, jehr gut sepräjentirt. 

Gin Wagen von Nedendorf, eine bäuerlide Wohnung und "nad 
allen Seiten hin die verſchledenfſen Beläftigungen ded Tänblichen Le» 
bens darfteßend, dann ein Wagen von Godelbof. eine Tenne mit Dre- 
fhern enthaltend, nahmen gleichfalls bad algemeine Interejfe im hohen 

Anſpruch. 
m FaRtribüne, auf welcher ſich inzwiſchen noch andere Freunde 
der Qudwirthſchaft eingefunden batten, hielt der feierlihe Zug , und 
bier begrüßte ber Borkand des landwirthſchaftlichen Bezinfevereint, der 
f, Randrichter Pr. Börfter die Verfammlüng mit einer Aniprade über 
die Gntftehung, den Iwed und bie hobe Bedeutung bed Feſſes und reibte 
daran ein begeifterndes „Hoch“ auf Seine Mojehät unjern allet gnã · 
digſten König, den MAlerböhften Proteftor ded lanbwirthihafilihen 
Vereined, weldes In taufentimmigem Jubeltuf ber Menge feinen feler« 
lichen Wiedertlang fand. Die Vreiſeverthellung ſelba erkannte Preise 
und ehrende Unerfennungen ben verbienduoüflen Leitungen ber Yand- 
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wirthſchaft zu, Hefonders and Tangfährigen, treu geleifteten landwirch ⸗ 
ſchaftlichen Dienflen. darunter einem Bewerber, ber 38 (ahre in @inem 
Dienfiverbältniffe geftanden, ben erften Preis. 

Um 1 Uhr vereinigte ein Befleffen etwa 60 Bereindmitglieber und | ” 
Gäfte In dem Bafhaufe zum Adler in der fröblihften Stimmung, mo. | 
bei ber fol, Kämmerer, Ürbr, v, Rotenhan zu Rentweinsdorf, ben erſten 
Toaf dem erhabenen Beihüper des landwirthſchaftlichen Bereins, &r. | 
Maj. dem Könige Marimilien II. von Bayern ausbrachte, an melden 
fofort der Fat. Direktor Hr. Dr. Fraas aus Münden, der fol, Land 
richter Hr. Börfler dabier, der k. Profeſſor Hr. Dr. Bauer aus Wirj- | 
burg, der £, Pfarrer Hr. Miegel zu Baunach und Unbere, ebenſo hal 
ſende al& ermunternde und finnige Toaſte anreibten. Cpäter war bie 
ganze Menge auf bem Feſtplahe und ten anflofenben Kelleranlagen um» 
ter Muflt, Splel und geſelliger Unterbaltung in der frößlichften Stim ⸗ 
mung Bid zum Abend verjammelt, mo eim glängender Pal das Iköne 
Fer ſchloß. Möge dasjelbe, wie es in freudigem Andenken ber Xheil- 
nehmer lange bleiben wird, fo aud im jeinen Wirkungen befonders auf 
die lonbwirtbicbaftlichen Zuflände ber limgegend, die einer Gebung und 
Aufbefferung ebenfo bebürftig als fähig find, fegenbringend fein ! 


.» 





Literatur 


Ueber bie öffentliche Gefunbheitöpfiege. Auszug aus dem Ber 
richte über eine im Jahre 16853 im Auftrage des hoben Stantt« 
minifteriume bes Innern unternommene Reiſe nah Bel» 
gien und Sranfreich zum Bebufe ber Kenntniänahme dors 
tiger medizinal » polizeiliher Einrichtungen von Dr. Martell 
Brant,. E Phoſitato-Abjunkten und Privatdozenten an ber 
Univerflrät zu Münden. Münden, 1854. gr. 8. S. 103 
Berlag von Georg Franz. 36 fr. ! 

Keine Sparte des Medizinalweſens wurde bis zur Stunde, mit 
Audnahme ber beiden oben genannten Staaten, wenigert gehegt, ja ges 
Tannt, als bie Öffentlige Gefundheitspflege. Beſand Aid dies 
felbe auch noch in Bayern im möglich beftem Zuftande, fo mird der⸗ 
felben durch die allertöchte Fürfſorge und Munificenz Sr. Maleſtät bes | 
Königs eine neue Epoche zum Beiten des Landes, wie zum unbderehen 
baren Bortbeile der ganzen, täglich fi Reigernden Bendiferung, in 
Aueficht gefteßt und im möglichfler Bälde verwirklicht fein. Darum 
murbe auch «Herr Verf. ber obengenannten Schrift im jene Länder ge 
ihidt, um bie dortſelbſt beſtebenden guten und zum Theil trefflihen 
Anftalten in Augtnſchein zu nebmen. Dies die pnmittelbare Veran 
lafung bes Eriheinens obiger Schrift, welder gewiß unter bem gegen» 
wärtigen Verkältniffen alle Beachtung zuzuwenden iſt. Herr Derfafiet 
nimmt in feiner Ginleitung feinen Augenblick Anſtand, af rt 
Brage, worin die gegenwärtige Abnahme der Krankbeiten und kr 
Sterblichkeit im Allgemeinen berube, zu anıworten; daß ed vorzüslih , 
3 Uriahen find, auf die man dieſe Griolge zurüdleiten fann: I) auf | 
die Bortfchrisie in der Heilwiſſenſchaft im Allgemeinen und in ter By · 
oiöne im Beſondern; 2) auf den Elfer und die Vigilang ber Abmim⸗ 
firationen auf Alles das, mas die Salubrirät imtereifirt und emdlidh 
3) auf die Fortſchritte, welche der öffentliche verfändige Sinn gemast 
bat, d. b. auf die Verbreitung der Intelligenz, melde in die Bolft- 
maffen gedrungen if, und Ades das leicht und wohl auffaßt, mad itreut” 
yhofichen und moraliiden Wohle zu Lieb erbacht wird, Die Hogiene 
it feine Wiſſenſchaft von aeflern, ſondern fle ift fo alt, als unfere Ge⸗ 
{bite binaufreicht ; obwodi Tange in Vergefienheit geraiben, nimmt Re 
jegt einen vorber nie geabnten freieren, höberen Aufſchwung Bei ben 
Eultisirten Staaten, Sie jchreitet einer neuen Nera entgegen, und wird 
bann bie wahre Bezeichnung „Staatsargneilunde” versienen und 
befommen. Gie wird den Endemlen entgegentreren und bie Müdfebt 
wie Ausbreitung ter Epitemien verbüsen, aljo dus Größtmöglice lei⸗ 
fen: denn Gefunbbeit iſt für jeten das höchſte Gut, für ben 
Arbeiter aber ift fie das einzige. Nach dieſer furjen, bündigen Fin» 
leitung betrachtet Gere Verf, machfolgende Materialien, welche er zum 
Begenfande der Eriorihung auf feiner Meife genommen bat, unter 19 | 
Hauptrubriken: 1. Adgemeine Mettzinsteintidtungen In Belgien und 
Frantreich: die in dieſen Ländern für dad Sanitätswejen bertelten Dr 
gane, und das Studlum ber Medizinalwifſenſchaften. HM. Armenmeien ; 


"Unterftügungsanftalten für bie Arbeiter und die minderbegüterte Klafe 
der Benölferung. IM, Vettel und Beichäftigungen für Arme; IV, @t- 


meinihaftlige Wohnungen, gemeinfdafilihe Wenagen, @infäufe im 
Broßen; V. Neinlichfeitöpreife; VI. Armenärgte und Armen» Apothelt; 
VII. Luft. Licht, Debeijung und Ventilation; VII. Hänferbau, Woha · 
ngen; IX. Strafen-Reinigung, Pflafterung, Trottoits Etraßen-Rin- 
nen, unterirdiſche Kanäle, Abrritte, Senkgruben, und Astederei; 
blahthäufer und Bleifhverfauf; XI. Viftuaflen, bedeckte Märkte: 
XI. Brunnen, Walde und Babebänfer, Shwimnmanftalten; AUL Def 
fentlihe Schulen ; XIV, Rintelhäufer, Krippen, Kinberbewabranfalien 
XV. Irrenanftalten; XVI, G@efängniffe; XV. Brofituion; XVII Rose 
tagidfe, epidemifche und entemifhe Kranfheiten (Blatrerm, Kräpe, T9 
vhus, Gholera, Lungenſeuche des Rindvleha)) XIX. Stauftit Koffen 
wir mir Herrn Verf., daß bie Guglöne, unter bem beſondern 
Sr. MojeRät unfere® Königs, recht bald zuibrem Glamzbünfte ber Bolend« 
ung gelange, und daß die Worte und Wänfdhe berjenigen veriwirfilcht were 
den, welche der Hygiene Wichtigkeit begriffen und wänfden, € —2 
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bierim im begonnenen lebendigen Handeln in unferem Baterlande kein 
Still tand einıreren. Drud wie Ausſtattung der Schrift eutſprechen der 
Bewichtigfeit dieier Brojdüre. 


Deutfchland. 
Bayern. "München, 25. Sept. Inderfelben Nacht vom 23/24. d.M. 
im welcher uns Hr. Profeffor Xaver Schwanthaler durch den Tod entriffen 
murte, farb auch der q. & Mppell,-C&her. «Direktor Hr. Ritter v. Meng, früher 
£ Poligel»Direftor dahler. — Ingleichen vernehmen wir, daß die einft ges 
feierte Schaufpielerin, Gharlotte v Hagn (nunmehrige Baronia von Owen), 
von einem gefährlichen Schlaganfalle betroffen, ſchwer krauk darnlederllegt. 
— Wie wir ferner hören, wird im dieſen Tagen von Selten der Mitglieder 
zer £. Hoffapelle für mehrere während der legten Zelt verftorbene Witgiies 
der ed f. Hoftheaters und ber Hofkapelle ein felerliched Requiem in der 
Frauenfirche flattfinden. 
Kegensburg, 24. Sept. (Brechtuht.) Geftriger Stand: 1, Zugang: 
— zeſtorben? 1 m., genejen: —, heut. Stand 0. (Reg. Tabl) 
Regensburg, 24. Sept. ine verheerende, vom beftigen Morbiweils 
wine begũnfligte Beueröbrunft, welche geſtern Nadmittage 2 Ubr in dem 
en, 7 Stunden von bier entlegenen Pfarrdorfe Aholfing ausgebrochen 
{B, hat beimabe den ganzen Ort In elnen rauchenden Schutthaufen vermans 
tet. * Bon dien 70 Häufern und den zahlreichen, mit Grnteorräthen aller 
Yet wehlgefüflten Scheunen fieben nur wenige mehr. 57 Käufer, darunter 
Kirhe. Schul und Pfarrhaus find ein Raub der Flammen geworben, die 
biet Abende um 9 Uhr mod beobachtet werden Tonnten. Das (Elend 
der obbachlofen Bevölkerung, die an der Grenge der rauhen Jah— 
veßgelt am mehr den Wiederaufbau ihrerjvernichteten Wohnungen wird 
beginnen Können, und den reichen Grntefegen gänzlich vom dem verheerenden 
Elemente zerflört Sieht, If grenzenlos, und der Schaden an Gebäuden, Vich 
uns dahrni böchft 2. iſt nicht bekannt, auf welche Art das 
Feuer ausgehrochen iſt. (Meg. Tgbl.) 
Griechenland. 
then, 15. Sept. Kalergis beantragte im Miniſtertathe, die Gie 
vilifte ded Könige (1 Mil, Dr, jährlich) auf die ‚Hälfte berabzuiegen, 
«4 wurde ibm jeroch beareiflih gemacht, daß dies nur durch ein Geſeh 
geſcheben Fönnte, da de Civilliſte durch ein Geieg ſeſtgeſtellt worden 
iR, worauf er feinen Antrag zurücknahm, mit der Bemerkung jedoch, 
dag man denjelben nach der Zufammenberufung ber Kammern gu er: 
meuern gedenfe, — Ueber den Angriff der Mainsten gegen die Bran« 
goien, die bei Gotrena aus bem Dampfjchiffe ans Land gefliegen und 
gegen ein Mitten ſich ungebührlich benommen hatten, fit früher be» 
richtet worden ; der jramsöflihe Offizier, ber auf ben Dorfpfarrer ge 
hoffen, ihm aber nur leicht verwundet hatte, wurde getödter, umb ei» 
nige Matroien erhielten leichte Wunden. Der Admiral hatte Genug⸗ 
t&uung geforbert, er wollte Nichte weniger, als daß man die Mainoten, 
de an dem Angriif Theil genommen, fenebme und fie ihm auelieiere. 
Die Negierung wilfahrte diejer Rorderung nicht, ſendete aber den In- 
ſttuktiondrichter an Orr und Stelle ab. Die Leute flelten fich freimwile 
lig; der Proseh wurde inſtruirt, und als die Vorunterſuchung beendigt 
wir, folte die Sache vor das Zuhtpolizeigericht-fommen. Di nad 
dem Bejehe jede geiegmidrige Handlung von jenem Gericht abyeurtbeilt 
werten muß, im deſſen Territortalwirtungstreiie dieſelbe begangen wurde, 
is mar das fomperente Gericht für tie Nburcheilung obigen Prozeſſeé 
bat Zuchtpolizeigericht von Sparta. Der frınzöflie Geſandte verlangte, 
dab die Sache einem andern Tribunale Überwielen würde, indem er 
meinte, dag jenes von Sparta aus Furcht vor der Made der Maino« 
ten, de Angeklagten freiſprechen würde, Dies war ein leerer Vorwand, 
kan das Gericht von Spartı hatte voriges Jahre mehr denn hundert 
Uttheile gegen Mainoten gefilt; ed handelte fih nur darum, bie Suche 
sor ein Gericht zu bringen, mo bie Intrigue freies Spiel hätte, da 
Sparta zu weit von Aıbem liegt, und auf die Freiiprehung der Anger 
flagten ganz fiher zu rechnen ik, da das Geſetd für jle ſpricht, denn 
fe Batten die Sınitätömafregeln, und bie Ehre gegen vie Brangoien, 
melde die Sanitärdnahregein übertreien, und bie Bamilienehre ber 
Mainsten angegriffen hatten, vertheldigt. Der Kriegeminifter und ber 
Iafizmintfter, melde Heide von ber Seſetzgebung gar nichts verflehen, 
baten dem franzöfijden Geſaudten verſprochen, jeine Forderung zu uns 
terfüpen. Die Sache mwurte vor den Minifterrath gebracht 5 Mauro- 
lortıtos wiperjegie jih dem Anflanen feiner zwei Kollegen, und zeigte 
ihnen die Bejegwidrigkeit einer ſolchen Maßregel; fle mollien ſich aber 
nit überreden laſſen. Man bejilof, die Meinung dreier der amgele- 
Senften Arvokssen des Banded zu hören; fie wurden zu dem Minifter« 
tade berufen, und konnten fit Taum des Lachens enthalten, ald fie er- 
en, um wad ed fh handelt; denn das Gejeg in Betreff der Kom 
Peleng der Gerichte it fo Mar, daß es zu einer falſchen Auslegung gar 
keinen Anhaltspunkt gibt. Die Forderung des Gefandten wurde zurld« 
hemlejen ; derielbe mar darüber aufgebracht, und drohte, daß er an feine 
Rıgierung berichten werde, man wolle ben Franzoſen feine Getechtig- 
keit wolderfahren fafflen. Wirklich bat er auch mich Varls geſchrieben; 
war voranssuichen, dafı dort, wo man von Geſehgebung mehr verjicht, 
us Hr, Mouen, jeine Forderung als ben Grundprinzipien ber Geſed- 
debang einer -elsllifieten Marion aumiderlaufend finden, und ibm rüd« 
aatwoxten würde, baf er davon nbftehe. Died iſt auch wirklich der Ball 
wenejen, wie ich aus zuverläffiger Duelle erfahren habe. — Der _ber 
ipiraslon gegen bes Könige Leben von dem Militärgerichie vor zwei 
ahren zum Tode veruriheilte General Mafrijanis, deſfen Strafe jedoch 





von dem Könige auf zwanzigiährige Gefängniöftrafe gemilbert wurde, 
und deſſen gänzlihe Amnefirung von dem jegigen Miniflerium auf eine 
arroganıe Welſe gleich bei feinem Amtdantritte bei Lem Könige bean« 
tragt worben war, iſt geftern dur Fal, Ortonnanz; amneftirt werben, 
nachdem der Minifterrath zwar auf eine höfliche Art, jedoch wierertolt, 
die Amnefie verlangt hatte. (Trieſt. 3.) 

Arhen, 15. September. Die Brage, ob die franzönfhen Truppen 
wirklich nad Athen kommen oder nicht, beſchäftigt nicht blog tie Bes 
mürher im Algemeinen, ſondern bad Minifterium ganz beionberd; bie 
franzöfligen Offtzlere verfibern aufs Beſtimmteſte, daß fle bis zum 20. 
Sepiember in Athen fein werden, wozu indeß ırog allem Gerede feine 
Auſtalten gemacht And. Es if unbegreiflich, mie bie Franzoſen jelbit 
Nachrichten und Gerüchte verbreiten, bie gegen bie Eymparbien find, 
die fle von jeher angefrebt baben und gewiß in ſebt kurzer Zeit wie⸗ 
der zu erlangen wünſchen. Während man von Paris aus von ben 
wohlwollenden Intentionen liede, welche bort in ben höchſten Megionen 
für den griegiihen Thron und bie pnriechiiche Nation herrichen, be= 
drohen und adalich Die frangöfliben Decupationstruppen, von denen 
body der franzöflihe Geſandte mit Beflimmtbeit eitllärt bat, daß fle 
Piräus, den ibnen angewieienen Aufentbalteort, nie verlaffen würden, 
mir ihrer Gegenwart. Dagegen findet fih in ber ganzen Bevölkerung 
eine ungebeuere Erbitterung und bieielse geht in Saß auf diejenigen 
über, bie im Schoofe des Minifterlums bie Hand datu bieten, und dieß 
it vorzugswelſe der Oberſt Kalergis, ber Rriegöminifter, ber ſich gerade 
fo benimmt, als wenn er franzöfliher und nicht grieciicher Oberk 
wäre. — Der Miniſterrath Gat endlich dahin Mh entihleden, daß die 
alten Kammern einberufen werden jolen. Dien if ein aroger Sieg 
der gemäßigten Partei über diejenige, melde um jeden Preis neue 
Wahlen baben wollte, Bei der jegigen Lage der Dinge wäre das Wahl- 
rejultat ein blutiges und für bad Minifterium ein ſebr ungewiſſes ge- 
weien. Das beutlge Miniſterlum, dıs Minifterium des 26. Mai, ift 
unter zu ungünftigen Stimmungen, durch äuferen Drud ind Leben ge» 
treten, ald daß e8 hätte hoffen können, je die Meinung ber Nation zu 
newinnen ; bie einzige Wendung, bie ed jeitber machte, war der Bine 
tritt Mänroforbatos al® Miniferpräfitent und jeine verſöhnliche Poli» 
tie, Dadurch nd mir fo weit gefommen, daß der Wahlkampf vermie- 
ben wird; ja es iſt mit einiger Beftimmiheit voraudzjufagen, daü bie 
Kammer, die umter ben abgetretenen, So ſehr bekrittelten Minifterien 
gewählt und einherufen worden iſt, mit dieiem Minifterium eben fo 
wiltg gebt, wie mit jenem, denn fie iſt nicht zuismmengefegt and Par« 
teimännern, jondern ſolchen, die ganz einfach pad Wohl ibres Lantes 
wünicden, und leder Mafregel ter Regierung ibre Zufimmung geben, 
von welcher fie glauben, das fle dieſen Zweck wirklich beabfldrigt. 

i (Ztieft. Sta.) 


Weueſtes. 
vern. — ** Miinchen, 26. Sept. Geſtern war die Induſtrie ⸗ 
Ausftelung beim Gintrititpretie von 30 fr. von 177 Perſonen beſucht. 

5 Augsburg, 25. Sept. Ueber den Stand ber Brechruhr vom 
24. auf ten 25, Sept. bringt der erſchienene offizielle Ausweid folgens 
des: Geflriger Stand 85 Kranke. Neuer Zugana bie heute Mittags 
29: — 12 männl. 17 weibl, Kranke, Geſtorben find 5: — 2 männe 
liche und 3 weibliche Kranke. Wieder genafen 19: — 8 männliche 11 
weibliche Rranfe, Berbleiben in Behandlung 90 einſchließlich bes all» 
gemeinen Krankenbauſed. 

Frankreich — ** Parig, 24. Sept. Der Kalier verlieh geſtern 
Morgen Barid, und fam um 5 Uhr in Boulogne an, nachdem er zu 
DMontreuil vermeilt batte, um bie Truppen zu muftern, 

Driental. Angelegenbeiten. — Wien, 25. Sent., Nadr 
mittage 2 Uhr 42 Win, Aus dem türfiichen Hauptquartier wird ges 
melder: Ein Theil ter Erperitiond: Armee war am 18, db. bei Rott» 
vier, 8 Stunden von Sebaftopol. Bon einer Begegnung mit Rufen 
verlauter nichto. (T. D. dB, A. 3.) 

Parig, 25. Sept., 7 Uhr Morgend. Der „Monitenr* enthält eine 
Depeſche des Marſchall St. Arnaud umb des Lord Raglan, datirt Altes 
Fort”) (vieux fort), 17. Sept. Die Depeſche fünrigt an, daß Lie 
Altirten nörelih von Sebaſtopol ohne Widerſtand ber tatarifhen Ber 
völferung gelandet feien, Sobald das Ariileriemareriot audgejdifft 
war, marjchirte man gegen Sebaflopol und zweifelte nicht am dem Ge- 
fingen des Unternehmens. Das alte Fort hegt fieden Metien nörtlic 
von Sehaflopol. Die Ginwohner liefern ven Truppen Lebenämittel. 
Man zählte darauf, am 20, vor Gebatopol anzulangen, (St.Al f. W.) 


*) MWateiheintich cine Befeftigung dee Genutſen, welde eimft an dieſer Küfe 


Alederlaſſangen hatten, 
ien: Machrichten. 
Geſterden in Ränden: Aaver Ehwanthaler, k. Brofefieriter Bild⸗ 
bawerfunf ven hier, 55 3. a. — Karl Mitter v. Mens, 8. qu. Mppellatiensgerichtss 
Direltor von Neuburg, 71 I. a — Therefia Schmled, Edleßermeliersgattin ven 
bier, 47 3. 0. — Zaleblne Vurggtaf, Gärtnertwitiiwe von Aichaffenburg, 68 J. a. 
Recphas Wimmer, Maurer von hier, 30 J. a. — Mnna Schellmaltt, Hefheljerd 
Wittwe von bier, 85 I a. — Iheres Soltutt, Melberewltiwe ven hir, 75 3. a 
— Johann Nep. Peh, Privatier ven ber, 71 9. a. — Kresjeng Bar, Schuh ⸗ 
madhersmittwe von hier, 87 I. a. — Theres Zaubzer, B Dberappellatiensfetreiärd 
mwittwe vun hier, 50 3 a. — Mu. Morett, f. Bohafjiftent ven Straubing, 27 9. 
a. — Rofina Ehufer, Magifratsgärtneräfrau von hier, 58 I. a. — Branzisfla 
Brad, Taglöhnerwittwe von Hler, 78 I. 0. — M, M. Kulmaan, ehem. Blumen, 








maderin vom hier, 72 I.a — . 
— Joh. Hartmann, Soldat vom a rer so Wer, BU 3. a 


" Grenffurt a. @R., 


25 Sept. Derfere, Spron. RE 
02'4; Banteftien 1165; Sembart, »wenet Byron. Mat Fo ER san 


Roofe von 1839 132%, 5 


Rerpbahnattien ——. 
* Geldtare: 


Diferes 


Bantaftien 1256; PBomb.«nemet, Kprer. Auleih · B 


Becjelturfe: Munsbung uso 117°/,; Bomben 3 Mr. 
Müngputaten —. Defterr. Bott.-Mnichen von 1884: 98°. 

* London, 23. Ent. 3%, Ronfels 98%, — N 
Spantfäe äpreg. — Reue Gomert. —— ;iı Pal. 4Y,u; 


#'/,prop. 
Portug. äprey. —.Eom, 


18',,; Butwigsfafens» Berbater EB. 3 I te. — —; 5 — 4 —* 
> — CN ; Buff. Byron — 
en, 25. Sept. Hprop. BE; Myupmeg. 73°/,; Botteriefnleheng: Verantwortlige Reraftion: Dr. I. Waller. H. 8. Pogl. | 


Allgemeiner Anzeiger. 


02352) Bekanntmachung. 

Donnerftag den 28. Septbr. Vormit- 
tags von P— 12 Ahr umb Nachmittags ven 
8 — 6 uUhr mid in ter Kanalfirafe Nro. 43/2 ber 
Mobiliar-Müdlaf des am 2, Januar Ifb, Is. verlehten 
Geemelers Iofepg Er ft, beſtehend aus einer cinfar 
Gen Eintichtung für 3 Zimmer mit 3 Betten, pelirten 
und angefteichenen Meubeln, as ıc., Borgelainfaden, 
einigen Kleltunat» und Möfhehüden, einem Theotelit, 
fowie ans einigen Pretlefen, durch eine @erichtstomtifion 
öffentl an tie Melfibietenten serfteigert. Dabei wird 
demerft, Daß ber Theodolit und die Mretier 
fen in ter Mittagsflunte von IR — 12 Uhr yum 
Aufwurf nelangen, 

An 25. September 1854. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der töniglıme Dieeftor: 
Danhaufer. 
e. Sengel. 


Berichtigung = 

ad Inf, Mr. 4977, Beil, Ar. 218, vom 13. 1. Mıs. 

In der Verfhollenheitefane tes Ehriſtoph Mile 

Helm von Schmeinsgaupten, al. Bandgerihts Ho fr 

he AR durchgehtuts ſtau Prügert — „Jüngert“ 
au leſen. 








2219. WBelanntmachung. 


Betlaſſenſchaft des Privatiers Franz Be die 
mer vom bier ber. 

Ale Diejenigen, welde an den Radlafı des verleb ⸗ 
ten Brivatiers Fran Behner vom bier aus irgend 
einem Rehteritel eine Ferberung zu machen Haben, mer» 
den biemit aufgeforvert, ſelche, infoferne es nicht fen 
geiächen it, am 

Mittwod den 25. Oftbr. I. Ie., 
bierorts anzumelden, auferbem bei weiterer Behanklung 
der Nachlaßtraſſe cine Nüdägt darauf nicht genommen 
werden würde, 

Zuglei wird befannt gegeben, daß neh ungemif, 
mer Erbe fe, und daß taber vor der Hand Miemand 
auper der Verlaffenfhaftebehörke berechtigt fel, Etwas 
zum Rachlaß Gchörkges in Empfang zu nehmen. 

Vorchhelen ten 18. September 1854. 


Königliched Landgericht Vorchheim. 
Geiger, t. Lantridter, 


ER. 11227. e.jReo. 


#213. Wefanntmachung. 


An Sachen des Landwirte Gärifepp Matthes 
son Möthendag wider die Schuhmacermeliter Lorenz 
und Magdalena Bauernfeimp'fden Ehelcute von 
Berzerörenih sergen orkerung, wirk zum öffentlichen 
Verkauf der ſchultnetiſchen runtbefigungen weledetholt 
Termin auf 

Mittwoch den 15. Novbe. I. Se, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auberaumt, und werden beſte aud gablungsfählne Kaufs ⸗ 
Hebhaber mit dern Bemerten hiezu in bie ſchuleneriſche 
Wohnung nad Bergnersrenib eingelaten, daß biefes 
Mat ter Zuſchlag ohne Rüdjiht auf vie Tare erfolgt. 
Die Befgungen ind: 

”) ein Mehgütleln zu Bergnerseeub Bef.: Mr. 160, 
UB Nr. 250 und 255, beſtehend In Wohn 
und Orlonenilegebänten, 1 Taw. ber obere Gat ⸗ 
ven, "/ Zagw. ber mniere Örasgarten, 19°, 
Quadi. Vuiden das Meine Baumgärtlein, *, 
Taw. dae erfle und 1 Zum. bas ziehe Bars 





teufeld, ?,, Zam. ber zweite deldader, 54, Kam. „ 


vie ſchwatze Lebhmicje, 1'/, Taw- Holz und. dem 
Rechthelz aus tem Stiaiewale, belaftet mit 








350 fl. Grundfteuerfapftaf, 50 fl. Mebrung wer 
gen Hantlchmefiratlen, 25R. veszleihen wegen 
Gefälsummandlung zum f, Rentamt Wunſſebel, 
65 A Hanplchnefirum, 1 fl. 48 ke. Sefäle 
Bodenzins zur Mblöfungsfaie bes Staats, ge» 
Thäpt auf 1355 A, 

b) 50 Quadr.Nuthen Orbfhaft und Miefen bei 
der Beunt, U.:B Me, 143, bilafet mir 10 ML 
Grunpftewerkapital" zum f. Mentamt Munfiebel, 
1 R. Hanplohnsirum und 7 ke, Gefäulebeden⸗ 
sing zur Ablöfungekaffe des Staatee, gefhäpt 
auf 50 fi. 

Bunüctel am 15. Geptember 1854. 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 

ER, 7771, PFürft, k. Banpricter. 


9223. Welanntmachung. 


Montag den B. Dftbr. I. 38. werden Im 
Vfatthefe zu Micbertanfkirgen, d. &., Me vorhandenen 
Getreide, Drews, Grummet: und Stroh +Worräthe, dann 
Dienftag den 10. Dftbr. I Is. ebendort einige 
Detonomiegeräibigaften und eim Theil ber Moblllars 
Haft von Vormittags S Uhr am gegen baare Be 
sahlung öffentlich an den Meifisletenden verfteigert. 

Das Getreide deſteht Beiläuftg in 10 Sıäfel 
Meigen, 18 Stäfel Kern, 5 Shäffel @erfle, und 30 
Stäffel Haber. 

Unter den übrigen zu verſtelgeraden Gegenſtäuden 
befinden fi unter Anderem auch Bemälbe, eint Chalſe, 
Ellderzeag, eine Hause, elme Hänge uns wei Btod: 
Ubren, Leinwand, Kupfer: und Ziangeſchirt, Betten, 
Küdjengeräthfgaften m, tal. 

Hals vie Verfielgerungen am ben gemannten zwei 
Tagen nicht follten bollendet werden können, werben fie 
Mittwoch den Bi. Oktober I. Is. von früh 
8 Uhr an fortgefekt werben. 

Reumarfı ven 15. September 1964. 


Königliches Landgericht Neumarkt in 





Oberbayern. 
Der tgl. Lanttichter: 
GN. 2395, Fr. 9. Hudrizey. 
6215.02) Ediftalladung. 


Helnrih Ludwig Häusler, chellchet Sohn ter 
Mebermeiſtet Johann Melchtor umb Kuna Margaretha 
Häusler fhen Übelente von Grerfeim, geboren tem 
9. Mooember 1776, iſt im Jahre 1512 nah Rahland 
marſchttt, und feitdem nit mehr heimgefehrt. 

Da ven feinem Leben und Mufentgalt unterbeffen 
nihts mehr befannt geworten It, fo wird auf Antrag 
feiner Erbeberechügten Lutwig Häusler ober befien 
Dee Jendenz biemit aufgefordert, ſich 

binnen drei Monoten » date 
zu melden, wibrigenfalls berfelbe als tobt erflärt, und 
fein hebothetatiſch verſichertes Bermögen zu 801 fl. an 
feine nähften Verwandten binausgegebrn werben wirk. 
Rörklinnen am 4. September 1854. 
Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der Renigl. Landrtichter: 
@:N. 8807. Schulz. 


6220 Bekanntmachung. 
Trefflerfhe Bant betreffend, 
Ractem fig am Verfcigerumgstermin dd, 2. Sept, 
1.Je. ein Steigerungstußlger alcht eingefunden ‚hat, -fo 
wird auf krediterſchaftllchen Antrag das zur Bautmafle 
dee Anton Trefller von Örgeltsbad setörlge Anz 
wefen micherheft dem öffentlichen Verkaufe au ben Meifte 
bietenten gegen base Griage des Kauffhilinge nah 
ten, Defiimmungen tes F. 64 bes Dopothetengefepes 
und ber 65, BE — 101 der Mrezefnovelle vom Iahre 
1837 unterftellt, mmd hleye Bremin auf? 0 


. Drud von Dr. 6. Wolf x Sofn, 





f 





Al 


ar ben 17. Oktober I. 38, 

Dormittags von 10-12 Ubr, 

Am Fiſcher ſchen Bräuhaufe zu Grgeltspah andtrasmt. 
Dieamal erfolgt der Zuſchlag ohn⸗ Rüdiht auf 

ben Shäpungswerih, und werben jut Berfleigerung 

sahlungsfähige Kaufatlebkuber mit den nälkgem Zeugs 

niffen über Vermögen und Beumund periehen, geladen. 
Notteuburz am 19. Erptember 1854, 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
Der tönlat. Bantridier: 
EM. 10,013. Shit. 


233. MWefanntmachung. 


Mittimeler gegen Miitimeler 
pet, deb, 

Unterm 8. September 1834 wurden anf dem An 
weſen der Göltnerschelente Barıkolomä und Katberin 
Mittlmeier im Supoibeienbugt für tie Bemeinte 
Thumfeereutb für Anna Pröbfler von Meumarit 
als Entfhädigungsfumme pro delloratione auf »e 
Hälfte des ven Kafpar Mittlmeier, älleſſen Sehr 
der Mittimeier ſchen Eheleute, treffenten Fünftigen 
Vermögens eine Bormerkung ohne Muswerfung ein 
Summe gemacht. 

Da dae Mittlmeler'fhe Anweſen im Wege 
ber Grefution veräußert, und rim Schulteuwefen antin 
gig wurbe, dagegen Anna Bröbftler von Reumarlt 
in ter Oserpfoly nicht ausgemlttelt werten fam, fo 
wirb Ledtere zur Bereinigung des Schuldweſers auf 

Montıg den 93. Oftbr. I 3. 

Vormittags 8 Uhr, 
unter dem Rechtenachtheile vergtladen, bap Im Aal 
ungeberfamen Muosleibens bei der Wermögenslehsleit 
der Mittimelerfhen Ehtleute ohne weitere Rädı 
ſicht auf dieſe hypothetariſche Dormerkung surfehenn, 
und Leptere mach Bereinigung bes Debitwefens gelöfät 
werben würde, 

Grbendorf ten 18, Erpiember 1854. 
Königliches Landgericht Erbendorf. 
Kollmapr, !gl. Eanbricter. 
E.,R.8104, c Linbner 


6227. Befanntmachung. 


Durch Beſchlaß der f. Reglerung von Niekerbagern, 
8.2.9, dd. 22. pr. 23. d. Mio. if auszelpreden 
worden, daß zur Mabrung ter allgemeinen Samität 
Iutereffen die feletlicht Bejchung ber jogenannien Ga⸗⸗ 
bengeit in ber Stadt Deggendorf fär 
bas Jahr 1354 gu wmterbieiben babe. 

Es wird dies Hlemit zur allzemelnen Kenalaiß und 
Darnachachtung gebracht. 

Az 23. September 1664. 


Königliche Landgericht Deggendorf. 





Der Fenlal. Lantrläter: x 
EN 8632. Krieger. x 
22. MWefanntmachung. ü 


Der ledige Dienſtlaecht Iohenn Stöhr aub kum · 
graben, Getiinde Dodeneruth, beabfiätigt nach Mm ' 
rifa au reifen. 
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E N Deutichland. folgenten die Rrau. nähtent einige Tage vörker ſchon ber ätiefte Sohn, 

” 4% geünchen, 26, Sept. Stand der Brebrubz. ein Sinmermannslehtling ter Cholera als Opfer Aefallen war + Heüte 

= a erkäls Äh in erfreulicher-Welje. Am 2x. | bat ed etwas. gereanet, vielleidgt bringt die feige Abkühlung der Tem« 

ti 1") gelorben an ber Brechruht 10, gegen 12 um age peratur einige Beſſerung In bie —— Lafrſaſchien, die ſich uͤbet 

4 gehorbeu 21. Berfonen. Der Zugang am Neuerfranfs unfere Stasi gelagert kaben. Daß ter Winzelken Unhell bringente Stoff 

a "Brpt, 12, in ber Quft liege, heiveidt wohl am beiten, weil 8 in der hieſtgen Um» 

6. Sepibr. Der Beginm ber theoretiſchen Prü- | Bean? fo auf.dend merig Vögel gibt, auch gehen die’ Bijche wicht im 

r Mientie adibitirenden Reihrkfantivasen in von der | DE Höhe, fondern halten fid, mie man im den Feigen bemerken tann, 

* | Kin inblide auf die nunmehr güuftigeren Bejund- melend auf dem @rund auf. Hin. Profejlor Prrienfofers Wahrnehin« 

: ‚auf Montag ben 16. Oktober durch Gurfdliegung der ung, daß die Gholera vorzugsmeife fich da einniſte wo animallice 


Sioffe Mb zeriehen, Kar hier tie Ginrigturig hervorgerufen daf der 
Meinhaltung ter Straßen erbößte polgellicht Ueberwachung gemibmer 
rolt®, und #8 fährt zu tem Gmte tägiich früh 7 Uhr ein Wagen durch 
die Strafen, ber Kehrigt 36. aufnimmt, Aber trogdem, dafı eine Blode 
beffen Dafein_anzeigs, finy yegvilt ftumig hd Jänlen’ Siefe Mihrich- 
tung, Worldie Teldet Me hier Überall mod fd vorfiüsenten" Dünghätten 
verdrängen jollen, zu benüßen Solche rute thmw vichte aus eigenem 
Untrieb, bis die Voligel mir Strafe droht, dan Aehr’e: —T 
Stand der Brehrupr Im Bwahgtäfbeähanfe Edrach am 24: 
&edibr.), 8 vom vorigen Tage In ärzelkäper "Behandlung (3 männk, 
‚ erkhante 129 männtidge, 75 welbliche denejen ag | 5 weißt); 2 neuer Zugang (1 wännt., 1 weiß); Ugeſtorben ¶ 

6% I männl, © meibt.); O genefen (o männl, O meibl.); 9 im ärztlicher 










dem segeinden Beilimmungen zufolge eine Woche früher bütte den An- 
fang, nehmen ‚ jolen,. ſo 33 bienady fünf Prüfungetoge aut. Zu 
Würjh a» zu, Ötlungen, imo Nein Grund zur Berjiebung ge+ 
„werben dieſe Brüfungen, am 9. Dtiober „ald den vor · 


gefgsichrien Termine eröffnet. 0 
nngalftabt, 24. Sept. Mid amulder Berahntmadung ad vom 
12, Ausuj 20. Sehiember in tiefiger Stadi on der eyidemifden 

ehruhr 204, Werienen eitrankt, 74 deneen, 90 gefoibtn; 40 in 
Iratlicher Bebanpfung veiblieben. Auf die Geſchlecrer Seriheltt, Meile 








beitsoerfältnige auf © x 
serbeiligten —— fegefegt worden. Da dieſe Prüfung 
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Heute Vormittag gegen 9 Uhr vom Sandſouci hier ein und begaben Al⸗ 
erhoͤchſtach nah Schloß Bellevue, um den auf 9", Uhr deorrhin beru⸗ 
fenen Miniterkonjeil beizuwehnen Später“ war auch der Unter«- Gtadtö» 
Selperär Gebr. v. Manteuffel doxthin Beiohlen, um Sr, Mai, dem_Rö«- 
nige mwündfidhen Bericht über die Wahrnehmungen auf jeirer Jüngfen 
Reife durch bie überſchwemmten Oder⸗Gegenden zu erſtatten. St. M 
der König werben ‚nad ben bisher getroffenen Beflimmungen Zder- 
bönRfig-am nähen Montag nah ber Provinz Schleſien begeben. Da 
Se. Das: in Frankfurt a. D. zu übernachten gedenken, fo ſcheint e6, 
daß die Meile erft am Nachmittag beginnen wird. Bon Branfjurt aus 
werden Ge. Moj. Allerhöchſtſich in vie haupıfählih vonder Leber 
ihwenmung berröffenen Rreije ber Vrovinz Schleſten begeben. Inder 
Begleitung Sr. Maj. während‘ tiefer Meije werten fi, wie die „N. 
Dr. 3.° vernimmt, and bie Minifter_d. Bodelſchwingh und v. Weſt . 
phalen befinden. Ihre Mah bie Mönigin bat dem Ober-Präflidenten 
v. Scleinig zu Breslau taufend Thaler mir folgendem hulbvollen 
Schreiben hberfandı: „Bom lebhafteſten Mitgefübl für die Leiden durch 
drüngen, welche die biegjährige jchredliche Waſſetnoth über fo viele Ber 
wohner bes jhönen, Dir jo theueren Schiefiend gebracht har, beeile 
3a Mic nach Meiner Nüdkehr aus dem Babe Iſchl, auch Meiner Seirs 
zu einiger Linderung tes großen Unglücks einen Beitrag zu gewähren. 
Ich überfhide Ihnen Hier zu dieſem Zwecke bie Summe von Eintau- 
jend Ihalern, deren Verwendung Ich Ihrer und bed zuſammengeirete⸗ 
ven Komitdd Beurcheilung und Keunntniß ber Verhäliniſſe anheim gebe 
und verbleibe Ihre wohlgeneigte Elifaherh. Sansſouci, 18. Sept. 1834. 
— SER Hoh. der Prinz von Preußen werden Höhftüch in Begleitung 
des Prinzen Friedrich Wilhelm E. Hoh. am 28. nach Koblenz und von 
dort in den erften Kagen des Dftober nah Mainz begeben. Befannt« 
li find Ge. E. Hob. zum Gouverneur biefer Buntetjeftung ernannt 
worben.. Bon Mainz werden Högfsiejelben demnädht nach Berlin zu« 
rüdtehren, — Ihre £. Hohriien der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
von: Breufien haben zur Minderung ber Noth der armen Echlefler dem 
Hitfäfemiits für Schlefien in Berlin die Summe von fünfhundett Iha- 
Teen zugeben taffen. — Ihre, k. Hobeiten der Prinz und die Prinzeffin 
Friedrih der Niederlande find Heute jsüh wieder nach Schloß Musfatı 
abgertin — Ge. Orc. der Generalekieuienan v. Bonin begab fih heute 
Nachmittag um 4’, Uhr nah Bredlau. — Der Verireier Preußens in 
Morbamerifa, Herr v. Berolt, macht jegt feine Nüdreije nad Waſhing · 
ton über Ungland, Bei jeinem Abſchiedebeſuche, ben er jüngt auch 
Sr. E. Hob, dem Bringen Friedrich Miihelm abſtattete, überreidte er 
vemfelben intereffante Werke Über Norvamerila, melde ſich auf die Be⸗ 
ſtrebungen ber nordamerifanijchen Stagten in den verihiedeniten Rich» 
zungen «begieben. (Beit.) 

Defterreich. — Wien, 23. Erpi. (Bulletin) Ihre. Hof. 
vie durchiauchtigſte Frau Gröberzogin Marie, haben ſowobl ben Tag 
als auch die Nacht ruhig zugebracht. Die Delirien baden fit vermin- 
best; ebenjo haben aud dad Fieber und bie, Unierleibt» Eriheinungen 
witter abgenommen; bie Kräfte ber haben: Kranfen haben ih etwab 
gehoben.  Shlof Weilburg am 23. Ecptember 1854, Dr. Shmer 
ling np. Dr Sıeinmaßler m.p.-Sıabsjeldarzt. Dr. Habelm. p. 


(Wien. 313) 
Stalien. 
.. 0,6. Kucin, 20. Septbr. Die beiten aus. ber NRevolutiondepoche 
her betannten Juſurgenten-Häüuptlinge Garidalti und Roſſelll werben 


fi buelliren. 
Schweiz. 


Bern, 21. Sept. Ge. Maj. der König von Belgien wird nid« 
fen bier erwartet; er will im ſtrengften Incognito die Schweiz durch⸗ 
reifen, in @enf feiner Schweſter, ber Großfürftin Anna Feodorowna 
(Witte des Großfürſten Gonftantin) einen Beſuch abftatten und feine 
Reife, fomelt es die vorgefährittene Jahretjeit zuläßt, die ſeheuswerthe · 
flen Buntıe des Landes beſuchen und feine Tone big zum (Gomerfee 
audbehnen. Seit einigen Tagen Befindet ſich bier auf Urlaub der 
jchmeizeriihe Bejßäftsträger in Paris, Hr. Oberſt Barmann, ferner ber 
Öfterreichiiche Geſandie in Varie, Hr. v. Hübner (Brlf. 3; | 


; Seicherianbe. s 

venhaag, 20. Sept, Im der erden Kammer kam Beute ber 
—— —— auf die Thronredt zum Vorſchlag. Die Inter 
pellationen an bad Minifterium werden zahlreich und heftig fein, bes 
ſenders in ber zweiten Rammer. (R Pr. 3.) j J 


um .untnst 


m... BER — a 3 ——— ser 
ww, 24 Sepibr. Der „Monitenr‘ enthält folgende Notiz; 
„Bei den zwifchen ben Kabinetten von Barit, London und Wien ſtati· 
gebäbten Verbanbfungen im Berreff der Bejegung der Hürftenihümer 
durch bie Öfterreihiichen Truppen it vereinbart worben, daß die irans 
söfiichen, englifchen und ottomanifdpen- Armeen bei dieſer Manregel, ie 
oft fie es fur ſchicklich befinden, mitwii leu fönnen, und daß daraug jür 
die Defenflor und Ngrefliv- Operationen, bie bie 3 friegfütrenden Mäder 
egen Rußland vornehmen werben durchaus keine Schwierigkeit .ents 
gen fol. Kalfer Franz Iofeph, treu biefer Verpflichtung; bat. am 
Mißverſtand aiffe in dieſer Hin ſicht vorzubeugen, am 21.8 

dein General Heh Yird) den Aelegraphen Weichl zugeben ine 
ner türkifcgen Armee auf Mal at und Ibrailn,, inui 

! r er 


RE his ice Anm BIOHTEyEE 
* 







Paſcha ein folches Vorrücken für gut finden ſollte, fein Hindernif ent 
gegen uftellem* j — 
O Patis, M. Sept. Wie es heißt, bat ber Prinz Albert die Ks, 
fibt, im Ottober nach Gherbourg zw Fomnen, um mit dem Kalfer du- 
ſammen Revue über die Offeeflone> abzubalten: — Der Gene 


‚pinafte lehrı nah Konſtantinopel zurück — Auf den meiſten Gehrdb- 


Mättten macht fi ein bedeuiendes Fallen der Preife bemerflich” Yu 
Rouen fiel der Heftoliter vorgeſtern um 4 Fr. d. h. über 12 pCt. Dai 
bie Fortdauer diejer Bewegung erwartet, ifl, gebt u. a. daraus berser, 
daß ber Sad Mebl zu Paris, wo er im Augenblide noch auf 90 Br, 
fieht, für Ottoben gu 80 Wr. angeboten wird. 

Spanien. 

** Die ſchon telegrapbiih bekannte Auflöjung der 3 Provinzlal- 
Junten von Zuge, Drenje und Korunna-Ändei in-der Gaceranom 19, 
ihre nähere Motisirung; biefe Junten, die nach dem alöbald nad Bil 
bung, bed Rabiners erlaffenen Dekret mur als berathende Körperſchaf — 
ten den ordentlichen Provinzialbehörben zur Seite chen ſollten, harten 
dem zuwider Bevolmädtigte ernannt, bie am 8, in ber Stadt Beran« 
408 zujammentraten und fich dort „mit ihnen nicht zufichenden Fragen“ 
beihäftigten. Die Zeliungen von Katalonien fpreden vom Grideinen 
des Garliftenhäuptlings Triſtang in ber Umgegend von Pinot, Ardtbol, 
Pinel und anderen fchon durch ihre Tbaten bekannten Ortſchaften. 
Die Megierung fol dem Gouverneur son Palencia die Verhaftung bes 
dort eingetroffenen Marquis von Albaida aufgerragen haben. Das Eins 
tage » Dinikerium vom 18. Jull, das der Herzog von Rivze pröfidirte, 
will feine Nedrferiigung veröffentlichen, ald eb Iemand it Augenblid 
daran daͤchte, ed anzuflagen, daß es die Revolution nicht auffalten lonnıe. 

land | und Polen. 

Nach einem Berichte aus Sr. Petersburg vom 16. Sepl. bat 
bas ganze an der Wolga konzeniririe Urmeekorps den Bejehl erbalten, 
gegen tie Truppen Schamhls am Raufajus zu marjdiren. Die Stärke 
biefer Truppen wird auf 40,000 Mann angegeben. Mrs Erfay rüden 
die irregulären Truppen von dem Faroslauer und doniſchen Gteppen, 
melde ſich bereits am Mari befinden, an die Wolga. (Zeit) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Güblimer Rriegsidhuuplag. 

Die Berliner „Zeit” fage unterm 22. September! „Die Ban- 
bung der Gngländer, Branzojen und Türken bei Cupatorla, an der Wift · 
füfte der Krim, ift nunmehr eine vollendete Thatſache Sie haben niet 
den geringen Widerſtand gefunden, mas ensweber daflıe ſpricht, tuf 
vie. Ruflen gerade an biejer Stelle eine Landung nicht ermartelen, oder 
daß fie überhaupt je von ber Unmödglifeit überzeugt waren, de San 
dung verhindern zu fönnen, daß fle erſt Tieber gar nicht den Veruch 
gemadı haben, ſich derſelben zu widerſeden. Freilich Tagen Betlant, 
bie über Ddeſſa fommen, Fürſt Mentſchikoff ſei noch erſt Furzgmmdr jet 
Infpefiion in Perefop gewejen und babe von bort auß an dem Kuler 
nad Petersburg berichtet, die Küflenversbeidigung ſei überall im beiten 
Staube, und ed jei nichts zu bejorgen. Sofern dies richtig iſt, mürde 
ed dafür ipreden, ba man vießeidht überall auf eine Landung werke 
reitet war, nur nicht bei Gupatoria. ‚Die Mliirten, bie fo, ohnt einem, 
Schuß zu ıhum, ohne den Sabel and der Schelde zu jiehen, dad fo 
lange vorbereitete und Seiprodene Werk der Landung volldrachten, hu 
ben ihreu Marfch jogleich auf Gebaftopol angetreten. Gebaftspof liegt 
etwa 10 Meilen vom Lanbungsorie entfernt. Dozmifcen it die Stati 
imferopol gelegen, bie in fegter Zeit mit beim Bemerfen Öfterd gt« 
nannt worden if, daß ein Mitglied des ruffifcen Kaiſerhauſes, wahr. 
ſcheinlich zur Ermurbigung ber Äruppen gegen bit ermarteit felndliche 
Invaflon, dert erwartet werde, Im der That meldet man denn auch 
aus Peteröburg, dag ber Großfürſt Michael Nitolajewirfch por etma 
vier Wochen die Mefldenz verlajlen habe, ohne daß über die Richtung 
feiner Melje eiwad Näberes verlautet. Möglich, daß er bie Perion IR, 
teren Ankunft in der Krim man entgegenjah. Eelt der Telegraph bie 
Meldung von der gejäehenen Landung rate, And weitere Nadırih- 
ten noch nicht eingegangen. Banden bie Alliirten auf ibrem angetreit« 
nen Marſche kein Hindernif, fo müfen fie in diefem MWugenblide nit 
blos ſchou vor Sebaftopol fiehen, fontern ed müren aud die Belager- 
ungtarbeiten ſchon begonnen haben; denn feit der Landung And heute 
fieben Tage verfloffen. Wunderbar würde ed indeſſen immer fein, mern 
mon erwa bie verbündeten Trupyen fat mit der Schnedigkeit eine 
‚Hanbummendung vor Sebaſtopel Achen jühe, ohnt daß fie adthig dr 
Kin hätten, einen Kampf gu beſtehen Ginen. vorfihtigen Beldbertn 

rde died Bejorgı machen, bein er, würhe glauben, barin einen Plan 
ueH.je it wie nichts über ben Uns 
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Perefop, wie man vermutbete, gelandet, und hätte fi von bort aus 
gegen Sebaſtopol in Marſch gejegh bei der Landzunge a en Deere 
eins arte Armeerlbiheilumg,zuriiioens, iM mügsg, er Mr 

tere Weaftrede zu — allein warde dh EB 

gehabt haben, daB ihm im Mäden kein feindſichet Angriff drode. Jepı 
har er biefe Meberzeugung nicht, benn er weiß nicht, ob und welderuj« 
fie Streitfräfte erma im; noͤrblichen Theile der Inſel ſtehen, die ihin 
venm doch den unglüdlihen Bade fehr gefährlich werben umd ibm felbft 
ven Rückzug nah den Schiffen asfchneisen fönnten. ‚Möglich, bag der 
faſt blindfühne Zug gegen Sebaftopol giädt; glückt er aber nicht, fo 
kann die Lage ber alliirten Armee leicht eine ſehr bedenkiiche werden 
und bie auf den franzöflſchen Marſchall jadende Verautwortlichteit würde 
eine ſehr große fein.“ 

mi Der „Deflerr. Soldatenfreund“ jhreibe: „Der erfie Offenſivſloß 
zit grejen Armada gegen die Halbinfel Krim if erfolge. Nachdem 
ſich die aus 563 Schiffen beflebende Flotte der Allürten auf ber Höbe 
oberhalb det Kilia-Donaumüntung unweit der ferpemuiniichen Gilante 
gejammelt hatte, nahm Ale am 13. 84. bei günftigem Winde ihren Kurs 
gegen bie, taurijche Küſte. Der linke Flügel harte Befehl, gegen Kap 
Baba, der Äußerfie sechte Blügel gegen dag Vorgebirge Gheriones zu 
Beuern. Die, Fahrt ging in tiefer Orenung burch mehrere‘ Stunden 
ungehört vor fi; ſpäter erhob ih ein. Oftwind und Admiral Hamt · 
Un gab bad Signal, bie Schiffe bes rednen Blügels gleichfaQd gegen 
Kıp Baba den Kurs nehmen zu laffen. 8 dürfte von Intereffe jein, 
zu erjahren, wie es Fomme, bag die Truppen der Alllirten auf feinen 
vorbereiteten Widerſtand geflogen fin? Dies liegt in dem Syſtem 
der Virtheldigung. Auper Sebaftepel könnte nicht ein einziges an der 
tasıijgen Geekühe ſituictes ruffiihes Objekt eine von ſchwimmenden 
aus 3000 Kanonen beilebenden. Barterien prosegite Landung ernftlich 
wehren. Der Admiral- und GeneraleMpjurant Fürſt Mentſchikoff Idät 
böber den Truppen der Alllirten auf allen Rüftenpunfien freied Spiel. 
Auch auf der regefrehten Ebene von Eupatoria bis Simferopol, dem 
Eige de Gentral · Gouverneuts ber Krim, befinden Ach weder Lünftliche 
no natürlihe Vercheibigunge-Objekre. Unmweit Simferopol aber la» 
gert bad rufiiche Kavalleriekorpe, während brei Imfanrerie-Diviflonen 
die Anhöhen (merunter zwei Wefericheiden) gegen Balıfdiiarai und 
Sebaſtepol beiegt Kalten, Diejer Mayen if ein wahres Kriegärheater; 
man fann die Gegend mit jener vom Gaftiglione delle fliviere verglei« 
Gen, mo in allen bieherigen Kriegen der Kampf in Oberitalten aus« 
geloditen murte. Oberhalb Bafrichiiorat führten die Ruſſen auf eins 
zelnen Anhöben Bejefigungen auf, tie von dem allürten Äruppen mit 
Rürmender Sand zu nehmen jein werten. , Fürft Mentſchitoff hat aber 
aur 48 Beltlanonen, welche auf tiefen von dem Kloſter Gt. Krim bis 
Sebaſtopol Äh hinziehenden Gebirgen vorıheilhaft, aber nicht angreiend 
»lacirt find; mehr old 8 Süd Feldgeſchüh ſollen nirgends in eine 
Batterie gebracht worden fein. Die ruffiihen Streitlraäͤlne werden fich 
daher nur auf der Defenfive: Balıen «Und auf Gebakopei Rügen. Die 
Inftuftion; welbe Admiral Nahimeff und Kornilefi: erhalten haben, 
nit minder wichtig. Bei einer Belagerung von Sebaflopol ficht 
ber tuffiſchen Flotte eine Katäfttopte bevor; fie würbe entweder von 
den Allirten aber von dem Mirffen yerflört werben, denn an tin Strei⸗ 
Gen ker Flagge denft wohl ber Mbmiral Nadimoff nicht, Im Begens 
teil man if feſt überzeugt, er werde ols tüdriger Geemann-ber feind« 


eine wei⸗ 
derung, 


| 


lichen Flotte im ſchlimmften Falle verfhiebene Treffen liefern, unb dies 


wird die Wirkung bes großen Drama, welches ſo im Pontus 
Euginußs ver ſich geht, rh Da ammelt fi 
eine anſehnliche Biel Beta ausiter 4. fan; und einer 
türfiihen Dieiflen. Die zwei in dAk MBaladei flehenden- türkifchen 
Armeelorps dürften ſchon nächſtens in ihre Winterquartiere rüden; ein 
Drew wird Die Donaufeflungen, bad endete Baliſchit, Barna, Schumla 


und Nasgrab befegen. — Es wird wieberkolt verfidert, dafi in ber 


Dobrudicha keine Streitkräfte fichen.” 

** Der „Giecle* hat nach Eigenen Informationen Folgendes über ben 
DOperationdplan in der Krim: „mel ‚werihiedene Sofleme lagen vor, 
alle beide von ber Landung zu Euparoria oder bei Eupatoria auegeben». 
Na dem einen ſollte die. Allirrten - Atmet eine Schwenkung nach lints 
machen, nach der Landenge von Verecop zu marſchiren, dem tuffiichen 
Truppen eine Schlacht liefern und fo, gegen Jedes Ankomaren von Hllfs⸗ 
fräften gefidhert, die Belagerung von Sebaſtopol vornehmen Nah dem 
zweiten, welches jegt befolgt worden if, follte bie Mrmee eine Schwen«- 
fung nad rechte machen, unverzüglich auf Sebaſtopol marjchiren, e6 
durch einen plöglichen und mächtigen Angriff zu nehmen ſuchen und in 
allen Bilen große Bortfchrittie gemacht haben, ebe die Hilidarmee an» 
fommen fönnte, der man bann unter Zurücklafſung eines Theils ber 
Truppen: zum Berfolg der Belagerung eine Schlacht liefern würde.“ 
Doß die erftere Merhode nicht befolgt werben ift, ſchreibt ter „Siecle* 
einesihelld der vorgerücten Jahreszeit, die raſches Operiren eriordere, 
anbererfeitö au dem Umſtande zu, daß die Ruſſen ih wahrfcheinlic 
dort vorgeſehen haben, was bei dem direkten Marſch auf Sebaftepol 
mahrfeinlich wicht der Fall fei. 

Ueber das Projekt, Ronftantinepel burd einen elektriſchen Te» 
Tegrapten mit Belgrad und daher über Semlin mit dem geiammten 
europälfhen Telegraphennege in Verbindung zu fegen, bringt das 
„Journat de Gonflantinople" in jener Nummer vom 9. Geptember 
folgende Motiz: Dr. be la Mur, Beneralinipefior ber Wälser ber Krone 
Frantreichs erhielt von der Pforte die Binlabung ein berartiged Pro⸗ 
jeft autzuarbeiten, und dabei Bedacht zu nehmen, daß die betreffende 
Zinie über Adrianopel und nebſt Muſtſchul auch nad anderen Bunfien 
an ber Donau geleitet werde. Der von Hrn. de la Rue verfahte Ant« 
mwurf wurde gegen bie Meige bes Mamaianmonsted von einer Viorten- 
Kommiſſion, welher Ghalib Bafa, Sohn Reſchid Paſchas und Schmwie- 
gerjohn bed Sultans präſidirte, geprüft und ausführber befunden, wor« 
auf bie Hrn. be la Rue und Tduard Blacque unter ihnen diedfalls vorger 
zeichneten Bedingungen beauftragt wurden, fofort zur Ausführung zu 
ihreiten, Die Konıralte wurden in ben legten Tagen unterzeichnet, und 
ber Dienft auf biefer Linie, ber auf Rechnung ber Pforte beirieben 
werden wird, bürfıe ſchon im Beginne des Winsers erdffnet werben. 


+ Mmerika. 


** Der Dampfer„. Washington* bat am 23, 6, Nachrichten aus 
Mein-Mork bis 9: Sepibr. nach Soutbampton Überbradte. Man hatte 
über Galiformien: zw Mempotf tie Nachricht erhalten, daß fih Ganton 
den hineflihen Mebellen ergeben hat. Noch neuere Nahrichten aus 
Memyart-bis 12. de. brachte der Dampfet „Buropa* nad Biverpool, 
aber ihr Inhalt iſt noch nicht bekannt, da die Briefe und Beltungen zu 
London erſt am 25. Morgens ausgegeben wurden. 





Börſen— und Hanbel$S-Rachrichten. 


Ueberficht der in ven Monaten April, Mat und Juni 


Reifenden, Frachtſtücke und Zeitungen, dann ver Einnahmen hiefür. 






1854 von ben Eönigl; bayeriſchen Poſten beförerten Briefe, 
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#önigl. Bof- und Marional-Cheater. 
Dennrrflag den 28. Erpt.: „Cine Polſt ala Merlin”, Beil, mi Uelang- 
non Rallır. , . — z 
a ke 5 ben 20, Bt.: wäh Marl rd, zöglfpet na tearigrampdhlgen von 
Hierauf: „Der tor Gajl“, * Rode ñ 


„ —— 
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Allgemeiner Anzeiger 


Fremben- Anzeige. 

8. Dof. HH. Bonjovant, Wentier von Mom; 
eten und Mitchet, Rentiers aus Eugland ». Hart 
mann, Generalmajor ven Mugaburg. 

; ®, Hirſch. Hr. Oldonr, Kabinetslurier von Straße 

D. Maulid. HH. Nruman und Wolleweler, Ben 
ters and Guglony, 

Bi. Eraube, HH. Sehr. Waring und Trarofonr, 
Bartitullers aus Amerika ; Dr, Refofer und Renbourate, 
Branter von Bugareftz vo, Hldegard, Privaller von 
Kündberg; Frau v. Moterleytg; Gutsbefiperägattin von 
Bresburg; Frau Trigeme, Rentlere ans Gagland. 

®. Krem. HH. Hofmann, Lfım. ven Dffenbach; 
Bring, Gatritbeüper von Nugsburg; Haas, Kim. von 
Branffart. 

Ctahusgarten. 56. Kellır, An. und Mefl, 
Gıeirkb zen Mupaburg; Zeh, Maler von Münden; 
Micos, Krämer ven Stuttgart; Frau Lämmiin, Privas 
Here von. Büric, 

Augsb. Hof. SH. Werther, Vtoftſſer von Kör 
nigeberg; Uliheig, Kim. von Minden; Samerkinger, 
Km, von Erutigart ; Rüder, Afın. und Band, penf. 
Usterguartiermeifler on Augsburg. 
m — 
8235 (20) Bekanntmachung. 

Donnerftog den 28. Septbr. Dormits 
tags von D— 19 Uhr und Machmittags von 
3— Bllbr weh in ver Kanalfiraie Mro, 43,2 der 
Mebiitar-Müdlak des am 2. Januar Ifr. Is. erlebten 
Stomerers Zoiephd Ermit, deſtehend aue einer cinfas 
den Eincihtung für 3 Zimmer mit 3 Betten, pelixten 
und angefitidenen Meubeln, Bias ıc., Porzellainfagen, 
einigen Kleidange · und Wäfgefiüden, einem Ihrerolit, 
fowie aus einigen Preiiofen, durch cine Gerlchtaleuilſſleu 
Öffentlih an die Meiftbietenden verſteigert. Dabei wird 
bemerkt, daß ver Theobolttunb die Pretie 
fen in der Mittegeitunte vom DL — 12 Uhr zum 
Aufmurf otlannen, 

Mn 25. September 1854. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der Töninliae. Direftor: 
Danhaufer, 
e. Seogel. 


Befanntmachung. 
Mlenfaljige Korterungeanfprädge an ben nad Nerd ⸗ 
Anerita auswändern wollenden lebigen Dirmfikuedht 
Grorn @äd von Thulebrunn find BIs längſtens 
"freitag den 2B. September I. 38. 
del Dermeltung jpäterer Rigtberadjihtigung, daher) 
geltend zu made. m —— 
Graͤfenbera am 20. September 1aſ4. 
Koͤnigliches Landgericht Graͤfenberg. 
— — v. Holfäuher, f. Lantriäter. 
GR. 11,807. c. Belß. 


20. . Bekanntmachung. 


Der letige Dirmfilarkt Jehann Frmamı von 
Bernbach IR zeſeanen, nah Rorbamerifa andjumwandern. 

MAlenfalliige Aorberungen wub Auſprũcht an dem tr, 
Grmann fu binnen 8 Tagen bei Bremeltung | 
Der Nigiberüdüchtigung hlerorts ‚geltend zu maden, 
‚. Katelgturg, den 21, Seplember 1954. 

Königfiches Landgericht Kabolzburg. 

- Dre könlgl Landrichter: 
Staudinger. 
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2. Bekanntma 

Der ledigt Ehühmasergefelle Mram Cart Mehr 
von MRft. Geibik, diefes Gerichts, IM dringend verdäch⸗ 
tig, Ah yweire Diebflähle fen Werbredensgrade badurd 
ſchaldig gemadt ju haben, bajı er 

4) am 14. September d. Je. in Altenburg 50 Xhar 
fer in Papiergeld ſammt mehreren Effelien und 
am 22, Expiember d. I6. tabler ohngefährt 
140 A in Geld fammt einer Brieftaſche 
ſich wldetrechtlich anelgneie 

Da dit Befchultigte flüchtig gewerden, fo werten 
alle Beborden erfuct, auf denſelden ſchltunigſt Späbe 
zu verfügen, Im Etirciungefalle gm atretiren und mehl- 
verwahrt Int de hiefige Rrobunefte einliefern gu laſſen 

Naife, den 23, September 1854. 

Königliched Landgericht Naila, 


v. Ammon, f, Landrichtet. 


2) 


Signalement: 


Witer: 44 Zaber, Bröhe: 6 Zu, Haste: ſchwanj · 
braun, Stirne:sgewölbt, Augenbraumen; braun, Augen: 
beltraun, Mafe: propertionirt, Mund : gemöhullg, ohne 
Bart, Kinn: lang, Angeiht: länglich, geſunde Ge⸗ 
fichtsfatde, ‚und dhne befontere Kennzelchen. Wahr 
Theintige Rleirung: Dunkelbraunen neuen tuhenen 
DOberrod, meife Weſte wit bunkten Etreifen, belle mit 
dunklen Sirelfen serfehene Beinfleiter, ein frwaries 
Oaletuch ven Milas, em Paar melte Gummihofens 
träfer mir reiben Streifen, eintälige Stiefel, eine 
Skhirmfarpt von dumflem Tuh. Wahrſchelaliche Reife 
Iealtimationen: in Welfeyaf auf ten Bürftenmader 
rang Feletrich Klemmig ven Schönhalda, unterm 
6. Depember 1853 vom Pal, Bantaerldte Kirchberg 
andgejtelli, oder rin Meliepah In’s Ausland auf tem 
Hantrlämamı Heinrich Ratifer aus Wattenheim, al 
Land · Zommifariats Ftaulenthal, unterm 7. April 1854 
ausgeßeli und mmterm 18, September d. I. vom 
Kal, Laudgerichte Crenach nach Hof fuledt vlſirt. 

E.N. 1938, 


— — — 


Befanntmachun N 
Der auf Sonntag ten 8. O a. 3: folfente 
Masten» Markt wird in bieiger Eratt heuer nicht 
abgehalten, woren die Handeleleute, Gewerdirel⸗ 
bente und fonfige Marltdefuher Hiemit in Keuntniß 
deiegt werben. 
Dingen, am 21. September 1854, 
Stadt-Magiſtrat. 


S.m.11038. Mayer, Bürgermelfter. 
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2. : Bekanntmachung. 

Im ber VerlaffenfHaft ber Gaftwirthe-Wittwe Ger, 
traubd Kraft son Klier werben vie zut Maffe gehörigen 
Reafitäten, nemlid: 

n) ein Wohntaus Ro. 19 If. in ter Aönigfrafe, 

'p) ein Wohnhaus Ro. 201], im Zraubenkof, 

©) ein Wohnhaus Nro. 21 11. dafeluft; 
mit Gemeinderechten mm Mebengebäaben, baum Im 
mit dent Tepteren Anmweien verbundenen Fiſchtechte un 
Heppenſchlage 

Mittwoch den 11. Oktober d. 38. 
Vormittage ® Uhr 
im erſteren Haufe öffentlich an die Melſtbletenden vers 
fleigert und Kaufolledhader mit dem Sierken bie 
eingeladen, daß tie Smihabebingniffe, Lafer und mähere 
Befdreibung babler aus ten Alten erfchen werben tdu⸗ 
‚men, aber im Termine feldi das Weitere zu gemärtlgen if. 

Fürth, om 15. September 1664. z 

Königliches Kreide und Stadtgericht. 

. er fünialige Direkter; 


Fenck 


G.:Mt. 14408 Bebner. 


#236. Bekanntmachung . 


Der unten figmaflärte Ferrinant Staad von Huder 
helm firemmt feiner Gewohnheit nech wledet ausmärls 


wnber. 
(58 ergeht defhalb am alle Vollzeibrhärten tas An ⸗ 


firhen, auf den xx. Staab ſatznten und ihn im Bu 
tretungefall ander einfieferm gu lafien- 
Alzenau, am 19. September 1654. 


Königliches Landgericht Alzenau. 


Herrlein, 1. Lautricht. 
ER. 43,001,12,750, ; 


Sipnalement: 


Größe: 4 Schuh, Alter: 18 Jahre, Haare: Hamb, 
Eine: hoch, Wngenbrewenz bleud, Mugen: hier. 
Mund und Mafe: propertienirt, Kinn: rund, 


Hacahoil des Arabes, 
Geſundheits·Chocoladen · Pulvet, 
‚aus eniölın Cacao kereitkt. 


 Wilnmannsche Apotheke, ” 
6236. (30) Dünen. Rurltplep Res. #7, 





Kuenth. 


Privat-Entbindungs-Anftlt- in Maim. 


1331 üeher Mefestund ihtihtung, Gepkhunitiemähräuh Zunb "Hitige Beringungen fo belichte Infltut erieltt 


Aedtsah vie Morfehedn Stlie, Mrud, Etepimnenrupe S7Yu - 
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Einladung zum Abonnement auf die 


AAſchaffenburger Zeitung.“ 


DR dem 1| Dfloder begimmt ein menes Ahonnehent srf unfere Seltung , mir.bitten teühald de gee hr · 
tem Leſer derſelben, bie Behelangen keditzeitig gi ermewerh, hafılt in ber Berfentung feine Unterdredhung eintritt 
umb bie ran —— geliefert werben fännen, j Aldaffe 
» et ® t die (mit Ausnahme der Gonns und hohen Feiertage) täglich erfiprinerde „, amen: 
burger Zeitung‘! fommt Beilagen und dem. jebssmak heigegebenen ee „Erbeiterungen‘‘, 
das jährlih über ALOO Quartfeiten des anziehendften und belehrendften Inhaltes umfaft, 
beträgt für ‚bas ganze Königreich Bayern vierteljährig A fl. 45 ke., auferhalb vedfelben mit unbetratenkem 


Vo ſtaufſchlag. 


velchen bei dem ansgebehnien Refehfreis unferer Zeitung” det deſte Erfolg garanttrt verden 
kann, werten bie Perttzeile oder deren Kaum mit 4 Kechget ar a o. * : 


Mihaffenburg, im Ger 1854. 


sel 


Altſtadt, Wilsdrufferfirage, 


an d el t * ex. Be, 
NE STETS pt Set fung name, ven Be 


ienun 
Pressen im Iuni 1854. 
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in Dresden,» 


‚Die Erpedition der Aſchaffeuburger Zeitung. 
3574. [m] , Einem hochgeehrten reifenden Publikum enipfichlt Unterzeichneter fein, jeit Dftober.v. 38, übernommenes 
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München, 27. Sevtember. 


Seine Majeflät der Könia haben Sich vermöge allerböchſter Ent« 
ſchließgung vom 18. Sept. I. Je. allergnärigft bewogen gefunden, die 
Bredigerfielle an der Metropolitan« und Stabipfarrfirhe zu U, 2. Frau 
in Münden dem Priefter Nikolaus Weber, Prediger an der Gradt- 
piarrfirhe zu St. Peier dafelbft zu Übertragen, ünd dem von dem 
Stabtmagiftrate von Nürnberg In lebereinftimmung mit den Gemeinde» 
benolmächtigten und dem treffenden Kirchenvorſtande für bie I. prote= 
Ranrifche Biarrtele an der St. Sebaldus-Kirche daſelbſt primo loco 
präfentirten III. Pfarrer an diefer Kirche, Chriſtlan Heinrich Reuter, 
bie lanbesfürftliche Beftätigung zu ertbeilen, 


Domdechant Georg Wagner. 
(NRetrotog.) 


Wenige Wochen, nachdem das biſchöfliche Domkapitel AG Glück 
gemünfht hatte, am jeine Spige eine feiner verebrieflen Mitglieder 
treten zu Sehen, wurbe ihm bie ſchmerzliche Pflicht, demjelben bie lep« 
ten Ehren zu ermeiien. 

Domdechant Georg Wagner wurde am 14. d. Mis. Nachte 
3,1 Upe nach Cupfang des bl. Bußfalraments In Folge eined wieder: 
holten Schlaganfalles plöglih aus diejem Leben abberufen. 

Sein Tod war das Ende eines irdiſchen Lebens vol Wachſamkeit, 
und darum hoffen wir, daß er auch ber Beginn eines ewigen Lebens 
gemwejen jei, welches ber Herr zur Belohnung dem Diener verheigen 
hat, den er im Augenblide der Heimſuchung wachjam finder, 

Geboren zu Attel am 1. Juni 1788 brachte er jeine Stubienjahre 
u Salzburg zu inmitten ber Eriegerijhen Unruhen, bie bamald bas 
Baterland bewegten. Die Drangfale der Beit noch mit dem, heiteren 
Blicke deb Iünglings beirachtend, ald Mann und Prieſter (er murbe 
am 22. Dezember 1810 geweiht) jeine Laufbahn beginnend, als bie 
Berhältniffe dem Befferen fd zuwendeten, hielt er Acts in jeinem Eba- 
ratter biefe erfien Gindrüde fe, heiter zu jeder Zeit und thätig für 
Ales zu fein, was erwas Gutes zu werden ober bem Befjeren entgegen 
gu fireben ſchien. 

Die Borjehung hat ihm das Lebrfah zur Lebensaufgabe geſetzt. 
Dom Privatlehrer ging er zum Öffentlihen Lebramte ald Profeſſor am 
f, Kabettenlorps zu Münden, ſodann an das fgl. Gymnaflum und Lyh- 
zeum zw Megendburg über. Was er hier feinen Schülern geweſen If, 
ein Breund, ber ihnen mit March und That zu jeder Stunde Hilfreich 
war, ein Bater, der liebevoll forgte, dad Schöne der Jugend zu erhe- 
den, das Gole zu Bräftigen, das Schädliche zu entfernen, das ift nieder» 
gelegt in ebenfonlel Herzen, ald er Schüler gebabt hat. 

Ein Mann, vol Aufrichtigkeit und Biederfinn, fe mie die Bellen 





felner Heimat und immer vol rubiger Heiterfeit wie ber Himmel ibrer- 


Alpen, konnte er nur ber Freund der grofen Männer fein, in deren 
Näte er fh bewegte. Es mag bier genug fein, an Diepenbrods Nar 
men erinnert und gejagt zu haben, daß fie die innigften Breunde ge 
weſen find. 

Die Mojeftät des Königs wollte jeine Verdienſte belohnen, und 
ernannte ibn am 14. Bebrwar 18341 zum Kapitular bed hoben Dom- 
fürs Gichſtädt. Die Ernennung traf ihm ala Rektor des Lyzeums zu 
Regensburg. Gr ſchied ungern von feinem Lebrfluble, die Vorſehung 
aber Hatte ihn davon nur abgerufen, um feine Wirkiamfeit zu erweitern. 

Biihof Karl Auguſt war eben daran, das biihöflihe Seminar 
durch ein Lyzeum zu erweitern. Die neue Anſtalt, faft ohne Mittel, 
bedutfte noch mehr ber Männer, die fle zur Biürhe zu bringen ver» 
mochten. Der neue Domkapitular bot feinen Namen und feine Kräfte, 
ohne eine Entſchädigung zu verlangen. Das Rektorat ausihlagend, war 
er bennoch bie Seele ber neuen Unftelt, und gehn Jahre bindurd er« 
fdien er Tag für Tag auf dem Katherer, um begierige Zubörer durch 
die Anmuth feines Vortrages zu feffeln, und einen Reichthum von Ers 
fahrungen in die Herzen derjenigen nieberzulegen, bie er liebte, meil 
fe Jünglinge und noch mehr, meil fle Kandidaten bed Priefterthums 
waren. Bon der Kirche hatte er ſelbſt feinen erften linterricht empfan« 
gen, an einer klichlichen Anflalt wollıe er die erhaltenen Wohlihaten 
wieder vergelten. Während dieſer Zeit für das Dekanat einer Kathe- 
draltirche in Borfchlag gebracht, lehnte er bie zugedachte Ehre ab, um 
nit aufgeben zn müffen, mas das Vergnügen jeinet Lebens audmachte. 

Sein Alter und bie erflen Borboten eines maben Endes, die fich 
im vorigen Jahre zeigten, beflimmten ihn fein Amt als Brofefior bes 
siihöflichen Ayzeums miederzulegen, nicht ohme die Berfiherung,. daß 
feine Gefühhle menigftend noch der Anſtalt gehörten, welder er feine 
Kräfte wicht mehr zu wihmen vermochte, 

So z08 er ſich wie zur Vorbereitung auf ten Tod zurüch, ale er 
am? Yuli-d, 38. jeine Ernennung zum Dekan des bieflgen Domfapi« 
tels empfing, Mit Zandern nahm er die Würde an, entichloffen, ibren 

Mihten auch bei abmehmenden Kräften mir @ifer nachzukommen. Freu 
dig jah das Domkapitel den an. jeine Spige treten, dem jeit einer 

be son Jahren feine Berebrung .umd Liebe ‚gehört hatten. Jeht, 
wo es ſeinen Kor beklagen muß, bat 8 den einzigen Tro, dan die 
Kirche von. Cichätt eines ihrer Glieder mehr bei Bot hat, und findet 


Beilage zu Rro. 230 der Meuen Münchener Zeitung. 


— 





Linderung feiner Betrübniß Über den erlittenen Verluſt, indem e8 bie- 
ſes Denkmal feinem Andenken widmet. 
Eichſtätt am 21. September 1854. 
Das bifchafliche Pomkapitel. 
Popp, Domprobfl. 
.  Gönefröy, Gefretär. 





Simpheropol. 


Zum erſten Male im Jahre 1736 drangen bie Rufſen unter beim 
Felbmarihall Münnich in die Krim. Im Jahre 1757 murbe ber von 
feinen Untertbanen gebaßte Alim Gheraj von den Nogajtataren vom 
Throne geflogen und Kerim Gberaj zum Khan ernannt. Naben bie 
Rufen umter Dolgorufi 1771 in Zaurien eingefallen waren, gaben fle 
dem Sabeb Gberaj ben Kbantitel, diefer trat der Kaiferin Katharina 
der II. Kertſch und Kinburn ab, behauptete fi aber in feinen übrigen 
Befigungen noch ziemlich lange. Im Jahre 1779 räumten bie Ruſſen 
die Krim umd der Khan berfelben warb verpflichtet, feine Wahl durch 
den Großhertn beftätigen zu laffen ; allein ba immer Streitigkeiten fort- 
mwährten, auch Gabeb Gberaf feine Häfen durch rufliche Schiffe blodirt, 
ſich felbit durch Potemfins Armee bedrobt ſah, fo überließ biefer die 
Krim, Kuban und die Infel Taman ben Muffen. Die Pforte, welche 
von Geite der andern Mächte feine Unterflühung fand, fab ſich gend- 
tbigt, bierzu ihre Buftimmung zu geben. Die Ruffen beſchloſſen, ftatt 
der malerijchen alten Hauptſtadt des Landes Bafıfhi-Seraf eine flatt- 
Tiche, moderne Stadt an ben Ufern des Galahir unter dem Namen 
Simpberopol zu gründen, mozu fle die zweite Stadt der Landſchaft, das 
alte tatariiche Akmeczet benupten. Die Hauptftabt zählt im Ganzen 
beiläufig 14,000 @inwohner, der von ben Muffen erbaute Theil thut ſich 
durch ruffiihen Geſchmack, d. h. durch ſeht breite Strafen mit fehr 
meißen, boben Häujern mit grünem Anſtriche hervor, während ein 
Biertel ungeiäbr von 5000 Tataren ausfhlieplih bewohnt wird, Die 
Straßen deöfelben find beinahe durchgängig kahl, die Häufer blos einen 
Stock hoch und jeres in einem beſonderen Hofraume eingefchloffen. Die 
Kaufläden find nicht zahlreich, liegen weit auseinander, unb find mei« 
ftend ungeräumig. Das ſchönſte Gebäude der Stadt iſt dad jenige, wel» 
ed von bem Gouverneur bewohnt wird ; es hat nicht blos eim Interei« 
fantes, jondern auch maſſives Unjeben. Nabe vor der Stadt liegt eine 
große Kajerne, wovon aber mur bad Spital in ſortwäbrendem Gebrauche 
iR; das übrige Gebäude wird nur zumeilen von Truppen bejogen, 
welche vom und nad dem Kaukaſus marſchiren. Hoteld nadı europälichem 
Mufter gibt ed in Simpberopol nurzmwei. Meſſe wird dort gemöhnlid in 
den erfien Tagen des Dftobers gehalten, mo dann ber Meiiende Gele» 
genbeit finder, die größte Mannigfaltigfeit ber Trachten und bie am 
meiften charakteriſtiſchen Griheinungen ber Krim beifammen zu ſchauen. 

(Def. Korreip.) 
Lea — — 


Deutſchland. 

Freie Städte. — Franktfurt, 23. Sept. Im ber geſtrigen Nach“ 
mittagefigung des evangeliihen Kirchentaged wurden tie Berbandlun- 
gen über ben rechten Gebrauch der Bibel in Kirche, Schule und Haus 
auf ber Grundlage des von Oberfonfiitorialrath Dr, Hoffmann in Berlin 
gegebenen Mejerard mit dem Beichluffe beenbigt, ber engere Ausihuß 
möge für weitere Verbreitung des Meferatd® von Dr. Hoffmann Gorge 
tragen. Bon den Unträgen des legteren wurde ber ber „Minführung 
ber leclio continun, d. h. des fortgeiegten Leſens ber Bibel, ald or» 
dentlichen Gottesdienſtes, ſei ed in ben Berflunden oder zu beſonderen 
Beiten* einer zu wählenden Kommiffion überwiefen. — Auf Dienftag 
Morgen wurbe eine Verhandlung Über dad Hazarbipiel vom Prälaten 
9. Kapff angeſagt. — Im ber heutigen zweiten Eigung unter Borfig 
von Dr. Hoffmann fand die Verhandlung über die Gtelung der Kirche 
zur bürgerlichen Geſehgebung in Beziebung auf bie Frage der @he- 
ſcheldung fatt. Die von ber Berfammlung angenommenen An« 
träge bed Meferenten Dr. Müder aus Halle lauten: 1) die Gtaatöre» 
glerungen bes esangeliigen Deutfchlands find zu erfucdhen, für bie 
BWiederherftelung ded Gherechts auf ber uripränglichen Grundlage tvan« 
geliſchet Orbnung zu wirfen, mithin bie Aufbebung aller ber geich- 
lihen Scheldungen, welde aus andern Gründen erfolgten, als bie mit 
dem Worte Bottes und ben Grundſähen der Reformation zu vereinbaren 
find, mit allem Nachdruck zu fordern. 2) Die Träger bes Kirchenre- 
giments im evangeliihen Deutichland find au erfuchen, daß fle die Ab« 
letnung andermeitiger Trauung folder Perignen, die wiber Gottes 
Bort und die uriprüngliden @rundfäge der evangelifchen Kirche ge- 
ſchieden worden find, den Gtaatdregierungen gegenüber vertreten, bamit 
zugleih dem geiſtlichen Amte ter evangeliihen Kirche zu übereinftim- 
mentem Berfahren in biejer Angelegenheit zu helfen. — In ber Nadı- 
mittagefigung fan die Frage Über die Rechtfertigung ber Kindertaufe 
vor, welche ald durch die Bibel gerechtfertigt erfannt wurde. Den Ort 
bed, nähften Kirchentages zu beflimmen, wird dem engern Ausihuß 
überlaffen.. (St... f. W.) 

Hannover. — Göttingen, 20. Sept. Die jmeite allgemeine 


Gigung-der Iifen Berjammlung deutſchet Maturforſcher und Yerzte 
begann heute Vormittags 11 hr. Der erke Gefchäftäführer eröffnete 
fle mit der Berbanblung über die Wahl bed Drtes ber Zuſammenkunft 
für bad nächſte Jaht umd flug dazu Wien vor. Geheimer Hoftath 
Stiebel betritt die Michtigkeit. der Form, daß der Bräfident felbft einen 
derartigen Vorſchlag machen wolle. Bebeime Math Lichtenftein und geb. 
BR. Nögerrach erörterten, daß hierin fein Formſehlet Tiege. Die Ab⸗ 
Rimmung für Wien wurde in Antrag geſtellt. Es erhob ſich noch eine 
Stimme, welde für Dürkpeim an der Hardt ſprach, zu einem, Antrage 
für Dürkheim kam e8 aber nicht. Wien murde mit einer ganz über 
wiegenden Stimmenmehrheit ald VBerjammlungsort für das nächfte Jahr 
angenommen. Darauf bemerkte Prof. Schrörter aus Wien, daß er umb 
jein Kollege Prof. Hhyril erklären önnen: Geime Maleſtaͤt der Kaljer 
hätten ſchon von vorne herein ſich willjährig gezeigt, die Genehmigung 
für Wien zu ertbeilen, wenn die Wahl auf die Kalierftabt fallen möhte, 
Prof. Hyril ſchildert die Freude, melde die Runde von ber getroffenen 
Wahl in Wien veronlaffen werte. Zu nächftiährigen Beihäftsführern 
wurden durch Atklamation die Profefforen Hortl und Schrötter gemätlt. 
In anſprechenden Reben nahmen Beide die Wahl an und veripraden, 
fräftigft bafür forgen zu wollen, daß bie Gaͤſte in Wien eine freundliche 
Aufnahme zur Errelchung ihrer Zwecke finden ſollien. bofraih Dr. 
Mende verlas noch die Motivirung dreier Anträge, melche er zugleich 
ftellte, nämlich: 1) einen medizinischen Kommentar zum Plinius, 2) ein 
allgemeines Archiv für Natur» und Heilfunbe, 3) eine allgemeine beutfche 
Pharmakopoe betreffend. Keiner dieier brei Anträge Fand Unterflügung. 
Schluß der allgemeinen | Sigung. — Die deutſche geologiſche Gefellſchaft 
hielt naher unter Borflg des dazu ermwählten geb. B.-M. Nöggerrath 
noch eine Geparatfigung, im welcher ihre Vermaltungsgegenfänbe vers 
handelt und beſchloffen wurden. — Das Fefteſſen fand um 2 Uhr flatt. 
Der Kaffee wurde bei dem günflighen Wetter auf dem in ber Geſchichte 
der Paläontologie durh Blumenbach jo befannten Hainderge eingenom- 
men, — ein Punkt, weldher bad prachtvollſſe Banorama ber Umgegend 
von Göttingen im mweiteften Kreiie barbietet. Aus der Bormarion ber 
Trlas erhebt Ach bier, mit dem großartigen Meißner bei Kaffel anfan» 
gend, eine fchöne Meibe mächtiger Bafaltberge. Die Ausfiht vom Hain« 
berge ift nicht alein maleriſch Schön, fondern auch geologiſch ſehr be 
deutſam. Gin Ball im Saale des Herrn v. Mengersbaufen, wozu bie 
Gäfte eingelaben find, wird den heutigen Tag beſchließen. (R. 3.) 
alien. 

Dom Po, 20. September, Es iſt ganz unrichtig, wenn mar vom 
einem gänzlihen Grldihen ter Cholera in Turin und Genua redet 
un» ſchrelbt Bom 16. bis 17. September famen in Genua, nah bem 
vor mir liegenden Ganttätsblilletin noch 8 Erkrankungen und 5 Iobed- 
fäße vor, in Zurin 24 Erkrankungen und 13 Todesfaͤlle, die Vorftäbte 
und dad Weichbild ber Stadt einbegrifen. Man reder allgemein 
von noch meitergehenden Eingriffen Rattazzi'8 und Cavour's im bie 
geiſtlichen Güter:? es wird dieſe Razzia ald das einzige Mittel ange» 
fehen, den traurigen Finanzzuſtand Plemonts zu beffern. Im Minifter- 
rath gab e6 bei Gelegenhelt biefer Berbanblungen jehr lebhafte Des 
batten, indem Hr, Gibrärio (deffen früberer Arenger Ultlamontanidmus 
in ben legten Jahren febr lar geworden) dat Ding doch gar zu arg 
fand. Iept aber geben bie Herren wieder einig, halten ed eben für 
gut, im den minifteriellen Organen auf offiziele Weile dad Publikum 
über alle Gerüchte von Uneinigfeiten im Schoofe bed Minitteriumd zu 
berntigen. Mit Ausnahme der lehrenden und beitelnden Möndsorden 
follen, jo heißt es wenigſtens im Publikum, alle antere Ordensſchaften 
unterbrüdt werben. In Bezug auf bie frühere Cinſprache des frangd» 
flihen Geſandten gegen einen berartigen allzuraſchen „Progreffo* (Bort- 
ſchritt) bürfte man indeffen auf irgend ein „Halt“ gefaßt jeln. Im 
Gegeniag zu dlefem Gebahren füllt die Sequeftration des Slatis „Italla 
e Dopolo* auf, welches eine Schrift aus der Feder bes Mpoflaten Bo- 
navino (pjendongm Antonio Francht), betitelt; „Die Vernunft, eine 
religidie, Soziale und politifhe Revue*, angezeigt und empfohlen hatte. 
Die Bolizei hat ſtrenge Nachforſchungen und nächtliche Jagden auf bie 
Gocta-Bande angeftelt und mehrere Uebelthäter erwiſcht. — Zu Gun 
Salvario Fam fürzlih ber Bull vor, daf ein Art einem Gholerafranfen 
eine Arznei verjchrieben hatte, von weldher man aus Mißtrauen vor» 
ber Berfuche bei einer Kahe anftelte: die Katze farb mach einem Löffel 
vol und old man ein Lit an die Arznei brachte, fo entzündete fih 
dleſelbe. Das ganze Dorf ſchrie über Vergiftung und die Polizei hatte 
Mühe, die Leute zu beruhigen. Der Arzt aber hatte ein ——ã 
Mittel, Opium und Aether, verſchrieben. (St.A. f. W) 


3. 

Bern, 23. Septbr. Der von Engiand ber Schweiz angebotene 
Breunpfchafts» und Handelsvertrag fol neben gegenfeitigen Grleichter« 
ungen des Sandelöverfehrd auch gegenfeltig freie Nieberlaffung ge= 
mähren, fo daß die Angebörigen ber beiten Staaten mit Ausnabme 
der politiichen Mechte wie die eigenen Bürger behandelt würden. Der 
Bundesrach hat num vorerfi eine Unterſuchung veranftaltet, welche Inne 
duſtrie ⸗ und Handeld gegenſtaͤnde Hauptiählige Berädfihtigung bei 
dieſem Bertrage verdienen, (Shw. M.) 

Die „Bidgen. Big.“ ſagt: Im Bunbesblatt ſteht ganz lakoniſch, 
ohne irgendwelche Begründung: „Bingelangten Gefuchen von Kan- 
tondregierungen entſprechend, hat ber Bundesrarh, entgegen bem An« 
'grage feines Milltärdepartements, beihlofen: 23 ſollen vie auf den 24, 








L Mts._-feilgefept- n größeren Xruppenzujammenzlige in der 
Dit: und Weſtſchwelz im Laufe biefed Yahres mit flatrfinden.“ Die 
„N. 3. 3.“ har daher falſch berichten, daß der Bunbesraih im Ueber⸗ 
einfiimmung mit dem Milttärbepartement und von fich aus ohne An—⸗ 
zegung ber Kantondregierungen gehambelt habe. Der Beichlug ift und 
bleibt eine Beleidigung für die ſchwelzeriſche Armee.“ 

Kppenzell a. Ah. In Trogen flel am 23. d. ſchon Schnee. (Cibg 9) 

Kargau. Dom 22. auf ben 23. Geptember find wieder 2 Ghos 
leratodesfäle (jmwei Manntperfonen) vorgelommen. (Gidg. 3.) 

Genf. Raum hat Wazıini’d Schreiben an ken Bunvesraih He 
Runde durch die Blätter gemacht, fo bringt bie „Democratie" einen 
offenen Brief des Agitatord an rn. James Fazh, worin ſowohl dieier al 
gelegentlich auch ber Bundeörath wieder angegriffen und mir Anfchufbige 
ungen aller Art überſchüttet wirb, (Eitg. 3.) 

Großbritannien. 

Tonban, 22. Sept. Un der Börfe bat man Briefe aus Mom, 
wornach der Vapſt eine Anleite von 850,000 Bid. bei Rochſchild mad. 
— Aus Moskau wird der Banferott der Firma Lufin und Skuratoff 
gemeldet; Pafſſva 1,200,000 fl. Ein Kaufmann Johnſon bat ben 
Grafen Clarendon erſucht, ben Handelsſtand doch endlich barüber ins 
Klare zu jegen, ob man die Häfen im ſchwarzen und aſowſchen Meere 
zu blofiren gebenfe oder nicht. Mus den beſtimmten Ankündigungen 
ber Minifter babe er geihlofien, daß eine Blofabe eintreten merbe, umd 
darnach operirt, namentlich Leinſaat in Dſtindien anfaufen laffen. In» 
zwifchen gehe bie Ausfuhr dieſes Artikeld aus dem azowſchen Meere 
ungehindert vor ſich mie im tiefflen Frieden. Graf Glarenbon Täßt ihm 
antworten, daß er, „während bie fombinirten Operationen im ſchwar⸗ 
gen Meere fchwebten, die gewünſchte genaue Auslunft nicht ertbeilen 
könne“ Damit ift wieder eine ber gebanfenlofen Pirafen auf den 
Kopf geſchlagen, bie in England umgehen: daß bie Regierung vor Allem 
das Handeldintereffe berüdfichtige. Da Graham vor fünf Wochen auf 
eine Ähnliche Anfrage antworten Ile, ber Befehl zur Blofirung ſel ab⸗ 
gejandt, und viele Kaufleute ihre Spekulationen darnach eingerichtet 
haben, jo bat das biplomatifche Moftertum Clarendond große Unzufries 
benbeit erregt. Die City if überhaupt gar nicht gut auf die „Aalente* 
zu reden. M. Gladſtones Wechfelſtempelbill, die auch den auswärtigen 
Handelöftand unangenehm berührt, hat um fo mehr böſes Blut gemacht, 
ald der Berfaffer fih vorber nur mit einigen großen Bantierhäufern 
darüber berathen bat, die im ihren Disfontogefchäften nicht won dem 
Stempel leiden, aber barin eine Garantie gegen Besjelfäligungen 
ſehen. (@. 6.) kei 

In einem Leitartifel macht „Ximes“ der Oppofltion das Bergad- 
gen, Sir C. Napier und Sir I. Graham abzuftrafen. Man mäfe ht» 
kennen, daß der Oftieefeldzug, deſſen vorzeitiged Ende vor ber Abär 
ftebe, feine der Erwartungen erfüllt hat, zu denen der Foloffale Mafkab 
der Nüftungen berechtigte. Große Behler feien begangen morden, beren 
Wiederholung i. 3. 1855 bie Erfahrungen dieſes Sommers henientlih 
unmögli machen werden. Die Apmiralität Habe ſich durch vie Ins 
flanbfegung ber Flotte ausgezeichnet, nicht durch politiiches und fralte 
giſches Zalen. Sit Charles müfle man fo weit Gerechtigkeit miber- 
fahren laffen, als er noch vor feiner Ernennung auf bie Nothwendig · 
feit kleiner Dampf-Ranonensoote aufmerkjam machte. Allein fe kamen 
nicht. Der Erfolg babe gezeigt, daß mar Bomarſund eben jo gut mit 
4000 wie mit 12,000 Mann hätte nehmen fönnen; im ber That war 
Dieß, noch ehe die Grpedition abging, als bie Anfldht der fompetentes 
Ren Berfonen bekannt. Gine ernflere Anklage gegen bie „für bie Kriege 
führung verantwortlien Minifter der Krone* jei, daß fle bie Floue 
„ohne befimmten Beldzugeplan* im See ficten. Sie gaben Sir 
Gharles Feine beftimmten Inftruftionen, ſondern flellten ed ihm anbeim, 
mit feinen Schiffen anzufangen, was er für gut bielt. Anftatt im Re« 
formflus eine Nee vol Gaus und Braus zu halten, bite Sir J. 
Graham genauer überlegen folen, was er eigentlich zu thun vorſchlagen 
foßte. ben fo, jcheint ed, hatte Sir Gharles feine rechte Idee vom 
„Totematiichen Operationen“, Namentlich machte er feinen ernten 
Berjud, eine fhmere Serfanonabe gegen die ruſſiſchen Steſeſtungen zu 
probiren. Bei dem erfien Bombardementd von Bomariund, Hangö Udd 
und Guftavdvärn im Juni leg er im Bernichun Hobikugelm ſchleudern. 
die auf folide Wäle feinen Cindruck machen. Beim Ungrif auf Mauern 
mit Gteinverfleivung wirft das Feuer, das auf 1000 Dards unjhäplid 
bleibt, auf 500 Vards gerfiörend und auf 150 Dards unmwiverkehlit- 
Zum Schluß erklärt fe, wenn ber Fall Sesaftopal’s nicht wirke, wüht 
Kronkatt falen. Dann fei Vetersburg dem Ungriff jeder Seetnacht 
bloägeftelt; bie Furcht vor einer folden Kataſtrophe werbe eher bemi 


jede andere Müdficht den Garen zum Machgeben bringen. 


Rußland, 

**Giner zu Paris erichienenen Schrift von Gemmalre be.Geß, ber 
Sebaſtopol im Jahre 1841 fah, „Die Steppen des kaſpiſchen Merred, 
der Raufafus, die Rrimm und Süͤdrußlande betitelt, wovon der „Me 
niteur* Fragmente veröffentlicht, it Falgendes über die ſchwachen 
ten von Gehaftopol zu entnehmen: „ESEL a8 die Iuli-Mevolation bie 
Geihide Europas umyumäizen dreßte, bekaubten ein Londoner Fourmal 
in einem Mrtifel über bad-j ge Mer nd Ehizrußland, das Mihtl 
leichter für einige gut auge 1J ER, als die kaiſ. Fone im 
Sajen von Sebaſtopol in Mi MDie- Behauptung bed.cngr 
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" den weit beträchtlichere Verkufte. 


liſchen Journals beunrubigte den Math des Kaiſers aufs Höfe, und 
fofort befahl ber Kaifer die Ausführung ungeheurer Bertbeidigungsar- 
beiten am Gingange bed Krliegebafend der Krimm. Bier neue Bortd 
wurden erbaut, die bie Zabl der Barierien auf 11 braten. Das Fort 
Gonftantin und das Fort Ülerander, das elme auf der nörblichen Küſte, 
ba8 andere auf dem weflichen Theile der Artißerie-Bai gelegen, wur⸗ 
den zu der Dertbeidigung bed großen Hafens und bie beiten Batterien 
Armiralität und Baul zur Vernichtung der Schiffe beitimmt, tie’ verfur 
&en ſollten, in bie füdlihe Bucht oder Linienſchiffs -Bucht einzudringen. 
Aus drei Stockwerken beftebend, und jedes mit 250 — 300 Geſchuden 
serjeben, bilden dieſe 4 Borts die Baupivertheibigungsmittel bed Plages 
und feinen beim erflen Anbli wirklich furchtbat. Uber bier entjpriche 
tie Sache dem Aeußern ſchon nicht, und wir glauben, daß bieje foR- 
fpieligen Batterien eher beftimmt find, das gewöhnliche Bolt in Frie⸗ 
dendgeit in Erſtaunen zu fegen, als den Feind in Kriegözeiten zu er 
ihreden. Ihre Rage, weit über dem Meeresipiegel, und ihre 3 Stock⸗ 
werte ihelnen und beim erften Blicke jebr fehlerhaft, und tie Männer 
vom Bach werden mit und übereinflimmen, daß ein zur Erzwingung der 
Ginfahrt in ben Daien beflimmted Geſchwader fi fjehr wenig um dieſe 
trei Reihen Beuerihlünde zu befümmern brauchte, deren wagerecht ge» 
ridteren Schüfe höchſtene das Segelwerk der Schiffe bedroben. Die 
inueren @inrihtungen icheinen und ebenfalld allen Regeln ter Kriege» 
tanf quwiper. Jedes Stocwert beſteht aus einer Reihe an einander 
foßenter und durch eime Beine Thür mit einer äußeren, längs bem 
ganzen Gebäude fortgehenden, Gallerie verbundener Zimmer. Alle 
diefe Zimmer, wo dad Debienen der Geſchühe vor fi gebt, find jo 
enge, der Buftzug it jo unvolfommen eingerichtet, daß wir überzeugt 
find, daf ber Mauch einiger Ranonenihüffe hinreicht, um den Dienft 
ber Attilleriſten außerorbentlich zu erſchweren. Aber ein noch ſchwere- 
ser Fehler als ale angeführten, der ben ganzen Beſtand der Bauten 
aefährder, belebt in dem beim Bau der Bortd allgemein angewandten 
Srftem,. Gier if die Unvorſlchtigkeit der Regierung eben fo groß ge» 
weien, ald bei den Buaflind des Docks. Die Ingenieurd haben ih nicht 
geibeut, zur Errichtung von brei Stodwerk hoben, mit 250-300 Ge⸗ 
jsüpen bewaffneten Batterien ald Material ſchlechte Heine Bruhftüde groben 
Kulfd zu verwenben, Dann find bie Arbeiten mit jo wenig Gorgfalt 
außgeführs, bie: Dimenflonen der Bemölbe jo beſchränkt worden, daß es 
leicht if, beim erſten Blicke zu urtheilen, daß alle diefe Batterien uns 
iehlbar zufammenflürzen müffen, fobalb ihre zahlreiche Artillerie in Thä« 
tigkeit iſt Die mit dem Bor Gonflantin angeftellten Verfuche haben 
ſchon bie Richtigkeit unſerer Meinung bewleſen. Ginige Kanonenihüffe 
haben bingereiht, um den Mauern weite Miffe beizubringen. Cine 
hauptutſoche der allen Boris eigenen Shmwäde liegt im gänzlihen Man« 
gel aller Vertheidigungsmittel an der Kandſeite. Musfchliehlih mit ben 
Ungrifen jur See beihäftigt, bat die Regierung an bie auf ber gan« 
zen Küfle von Cherſon jo leichten Landungen gar nicht gedacht. So 
bat die Stadt ſelbſt, außer den innerlih von aller Artillerie und ton 
allen Gräben entblößten Batterien, ben feindlichen Biniälen nicht eine 
Redeute entgegenzufeßen. Wir fennen nicht die Arbeiten, die ſeit 1811 
brojeftiet ober aufgeführt worden find, aber zur Zeit unferes Beruches 
würden einige Yaufend Mann, dur eine Demonflration zur Ser un« 
terftügt, gar feine Schwierigkeiten gehabt haben, im bad Innere des 
Pepe einzutringen, und die Blotie mit ben Mrienalen des Hafens 
ia Brand zu ſtecken.“ 

P.C. Kaufleute, welche von Riga aus über bie preußiiche Grenze 
fonmen, klagen übereinftimmend über die ſchlechte Beichaffenheit der 
Bege auf dem jenfeitigen @ebiere, namentlih im Diſtrikte von Romno. 
Von der Furländiichen Grenze bis nach Tauroggen fol die Ehauffee an 
vielen Punkten aufgeriffen und auf einigen Stellen gar nicht zu paffle 
sen fein. Go iſt z. B. in der Nähe bes Stäbdtchens Chodwill mad 
Seuroggen zu eine Strede der Ghauffee gang abgefperrt und bie Wagen 
mifen I— 4 Werſte auf Feld» und Nebenmegen herumfahren. Biele 
Brüden find jo mangelhaft, daß fle von den Paffanten jedesmal north» 
tirftig außgebeffert werben müffen, wobei natürlich ber Uebergang, 
Namentlich für Frachtfuhren, immer ſehr gefährlich bleibt. Zwiſchen 
Vnlſchet und ber furländifhen Grenze iſt die Ghauffee gleichfalld wegen 
tiner zufammengefalenen Brüde abgeiperrt und auf 12 Werfte eine 
Sandfiraße eröffnet, die mur mit großer Schwierigkeit zu befahren if. 


Montenegro. 

Dem „Moniteur“ wird aus Scutäri vom 8. Sept. berichtet : 
„In ben legten Tagen des Monats Auguft überfielen die Montenegriner, 
78000 Mann ftarf, mit 2 Kanonen, die Dörfer Ghorba und Boliani 
bei Spuz, und ſchleppten, nachdem fle diefelben verbrannt hatten, bie 
Ginwotner mit fi weg in ihre Berge. Darauf griffen fle bie Stadt 

04 von drei Seiten gleichzeitig an, aber, Dank den Bemühungen der 

rölferung von Vobgoriga, die fih mit der Barnifon von Spuz ver⸗ 
Enigte, ergriffen die Montenegriner mad 12Ründigem Rampfe die Flucht. 

üter haben bie Bewohner von Piperi und ber benachbarten Diftrifte 
Äber Pobgoriga ber, aber ber Oberſt Bilaver- Ben, ber ihnen am der 

dt son vier Kompagnien in biefer Stadt garnifonirenter regulären 

tippen und einiger Irregulären mir 2 Kanonen entgegengezogen 

Bir, überrumpelie fie am ber Brüde vom Gelaniga, und brachte ihnen 
nd vierflündigem Gefechte eine volkändige Miederlage bei. Die Zür« 

hatten im diejer Affaire 30 Bermunbeie. Die Montenegriner hats 


Hug MWantenegro, 6. Gept., wird, freilt etwas ſpät, bie 
Mrde miütgerheile, melde Fürſt Danilo von Montenegro auf bem 
Pfingftage zu Oſtrog gehalten hat. Ich glaube, Ihre Lejer werben 
dieſe Rede als ein bifkoriiches Aktenſtück auch jegt noch mit Intereife 
efen und theile fie Ihnen baber in wortgetreuer Meberfegung nach⸗ 
am mit: 

„In Namen ber heillgen und untheilbareh Dreieinigkeit, Bater, 
Sohn und heil. Geik, Amen Es tröflet, und freuet mich heute mebr 
als je, o belbenmüthige und treue Nation bie Ich bier im Namen Bot- 
tes vereinigt babe, umb ich preife mich unendlich glüdli, mid von fo 
vielen muthigen Rriegern, bie Blüthe und Hoffnung meiner Nation, 
umgeben au jehen, welche unter meiner Fahne und mit meiner brüber« 
lichen Zufimmung und bei dem Kreuze, das fie auf ber Stirme tragen, 
geihworen haben, ihr Blut für den ortboboren Glauben, für dad Ba- 
terlanb und für bie Breibelt zu vergiefen. Hier flebe ih nun unter 
euch, mit bem heiligen Werfurehen, mit euch und für euch zu leben 
und zu flerben, mit dem Verfprechen, daß ih Wohl und Wehe mit euch 
theilen will, da wir eben fo wenig getrennt von einander leben können, 
ale ber Körper ohne Seele Ichen kann. Ich grhfie euch Heute berzlich, 
meine Brüder, und wünfde, daß ihr Theil nehmt an meinem Trofte 
und meinem $ubel, wenn wir den rubmsollen Augenblick erreicht haben 
werben, welchen jeit Koſſoro unjere Bäter mit Thränen in ben Augen 
vergebens erwarter haben. Veteint euch aljo und ſteht auf wie Ein 
Mann gegen unieren gefhwornen Beind, heute oder nie, heute, mo 
unfer amgebeteter Protefior und Zar Micolaus I, mit dem Gultan 
Krieg führt, uns feine hilfreiche Hand reicht und ewige Freundſchaft 
bietet. Auch für uns iſt der glüͤckliche Augenblick gekommen zur Er⸗ 
weiltetung unſerer engen Grenzen, welche durch die Mufelmänner zu einer 
Zeit, wo bad beſtürzie Curopa vor dem Halbmond zitterte, unbarmhers 
Ig gezogen worden find, Gefommen iſt der Tag, wo Jeder von euch 
fein rahebürftentes Herz färtigen kann und fol, wo ihr die Schneide 
eurer Schwerter in Feindes Blut tauchen und mit dem @eheul eurer 
(wuth) zitternden Stimmen bie Berge von dem Geſchrei der Kreuzr 
fämpfer wieberhallen laffen fönnt, bei meldhen bie Seelen unirer Binge- 
ſchiedenen Brüder im Paradieſe und ihre Gebelne in den Bräbern tatts 
gen werden. Go werden wir der Welt bewelſen, daß wir feine ent« 
arteten Söhne jener berühmten montenegrinifhen Löwen find, melde 
Tag und Nacht mit den Beinden kämpften, um unjere theuere Unab- 
bängigfeit aufrecht zu erhalten, unter der Bedingung, fle nimmer Je» 
manden zu verrathen oder freimilliig abzutreten, Gelommen ift ber 
Tag, an bem auch wir, wenn wir den Obilie und ben Brancovie gleir 
hen wollen, unferen Söhnen und Nachfolgern helleren Ruhm und ein 
beffered Leben als Erbtheil hinterlaffen und fo flatt Fluch und Schimpf 
unvergängliches Rob und eine ihrer wie unierer mürdige Verehrung von 
ihnen ernten fönnen. Gelommen it der Tag fir Montenegro, an dem 
es ſich darum handelt, emigen Ruhm oder emige Schande zu mählen, 
der Tag, an welchem das große Loos für unier Fleines Baterlan» ld 
entfcheidet, entweder bad Wenige, was uns noch geblieben if, vollends 
zu verlieren, ober das, was wir verloren, als mir ſchwach waren, mie 
ber zu erobern. Ben ed alfo gereuen würbe, fein Blut zu vergleßen, 
ober wer nicht alle Büter biefed Lebens vergefien kann, ber wird ewig 
verwũnſcht fein, ehrlos unter feinen Brübern leben, verachtet wie ein 
böfes Weib. Montenegro iſt bis zum beutigen Tage in ber Welt durch 
nichts berühmt, als dur feine Freiheit und feinen Heldenmuth, und 
ba bie Mationen auf bie Noth erſt fchauen, bie und drückt, beneideten 
und Biele und beneiden uns noch fogar um bie Luft, die wir atbmen; 
aber lernt unfere Lage begreifen und ihr werbet jehen, baß mir nicht 
länger bungerig in der Nähe unferes graufamen Feindes, des Türken, 
leben fönnen. Schaut um euch ber und Feder wird feben, daß man 
überall im Ueberfluffe und im Fortſchritte lebt; ihr allein feib arm und 
ungebllbet. Dentt am eure ferbifchen und griechifchhen Brüder, mie fle 
glädtiich waren, ba fie fh zu ihrem Werke mit Muth und feſtem Willen 
gürteten, wie ihnen, ben Beglüdten, die Sonne des Mohljeind und bes 
Nubmes ſtrahlt, und auch euch dämmert fle heute bereits hinter dem 
Berge herauf und wirb nie wieber hinunter inken, wenn ihr bie Pilich» 
ten zu erfüllen wiſſet, welche ihr durch dem Gib übernommen habt, den 
ihr in berfelben Borm gefchworen, wie Milos Obilie ihn feinem Herrn 
fhwor, bie Eingemeibe des hochmüthlgen Amurat zu zerfleiihen. Er⸗ 
innert euch, wie unfere Alten muthvoll ſtritten, wenn zwanzig Türfen 
gegen Einen von ihnen kämpften, wenn fie gegen furchtbare Strelt - 
fräfte kämpften, im welcher Bezlehung ed genügt, an die Heertomacht 
Napoleon zu erinnern, weldher von ihnen Übel mitgefbielt wurde. Bei 
und tft heute alles andere. Wir haben mit uns unſern unſterbllchen 
BProreftor und zahllofe gefeffelte Brüber, welde und jenſelis der Berge 
erwarten, um fi mit und gegen unferen gemeinfamen Feind, ben Zür« 
fen, zu vereinigen. Ich ſehe an euren Mienen und an ber Schnellig- 
feit, mit welcher ihr meinem Rufe bieher gefolgt feld, daß ihr, anfatt 
mit jenem panifchen GSchreden, der unjeren Fibern fremb if, wie zu 
einer Geſellſchaft von Brazien oder zu einem Balle hieher gekommen 
feid. Ich vertraue vor allem auf Gott, dann auf eure heldenmüthigen 
Herzen und auf unfer alte® @lüd und hoffe, daß ihr weder mir, noch 
euch ſelbſt, noch unferen alten Ueberlieferungen Unehre made. Ber 
von euch für eine jo heilige Sache getöbtet wird, den erwartet das 
Paradies und auf biefer Welt wird fein Name in den Pantheon ber 


"unglödiihenHelden eingetragen werben, wo unſere Enfel mit Thränen 


ded Dantes und der Anerkennung gelefen werden, Madpdem Ihr diefe 
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meine Mete gehört und jeber von euch geſchworen Kat, lieber einen 

ehrenvollen Tod ald den Berraih zu en, halte ich es für meine 
Vflicht, euch zu fagen, baf ich Jedem, der nicht freiwillig mit mir fom« 
men mag, germe die Müdkehr-nah Haufe erlaube, und id beſchwöre 
ihn bei dem Namen bes Herrn, e8 frei heraus zu fagen, damit ich nicht 
Beiber und Belglinge mit mir führe, vor weichen und Bott bewahren 
wolle. 8 bleibt mir nur noch üdrig, und auch bem bödften zn 
und ven Schupheiligen unferer Nation, Barilius, Petrus und Gtepha- 
muß zu empfehlen. Möge die heilige Dreifultigfeit eure Herzen mit 
Muth entflammen, eure neruigen Arme flärken und eure Waffen fegnen, 
damit ihr alle einmärhig in den Kampf ſtürzen fönnt, mit dem Schlacht ⸗ 
ruf: „Im Namen Gottes und ber Eintracht, Amen!“ (Elobbd.) 


Amerika. 

Lonisnille im Gtaate Kentuch hat durch einen Orkan fürdj- 
terlidy gelitten ; die @inzelnbeiten ber Kataſtrophe werden vom „Gour« 
tier ded Grad unid* in folgender Weife erzählt: „Es war an einem 
Sonntage, am 27. Auguft, als zur Zeit bed Gottesdienſtes ein Orkan 
bie Stabt heimjuchte; von mehr ald 100 Käufern murden die Dächer 
abgeriffen ; eine ganze Reihe neu aufgeführter Gebäube wurde umge« 
mworfen und ber von dem verheerenden Sturme binnen wenigen Minu« 
ten angefliftete Schaden beläuft fi auf ungeheure Summen, Der 
Beltwerleft lebt jedoch in zweiter Meike. Es war, mie gejagt, zur 
Stunde des Botteddienfled und bie zur dritten Presßpierianerlirde ge> 
hörende Gemeinde war gleih allen Übrigen im ihrem Berhaufe ver« 
fammelt, Pidglich werden die Pforten bed Tempeld unter gewaltigem 
Gerdie vom Sıurme aufgeriffen, der in das Kirchenſchiff mit unwider» 
Aettidher Gewalt eindringe. Wie aus den Grundlagen geriffen flürzt 
dad Grbäude zufammen und begräbt bie in feinem Innern Verſam- 
melten unier ben flürgenten Trümmern. Hier konnte ber ſchnellfte 
Beiſtand nichts nügen; die Katafropbe war ein Werk des Augenblids 
und bie berbeleilende Bevölferung hatte nur mehr Ruinen zu durch⸗ 
fuchen, aus welchen 25 entfeglich verflümmelte Leihen, worunter eine 
Murter mit drei Kindern, besvorgejogen wurden. Am 28, Aug. wur · 
den dieſe Berunglücdten unter ‚allen Beichen üffenliher Trauer zu 
Grabe getragen, Faſt in allen teilen der fo traurig beimgefuchten 
Stadt mursen bie Geſchäfte eingeftelt; die Bevöllerung betradtete e6 
ald Pfcht, dem Leihenbegängniffe ker zerjchmetierten Opfer beiju- 
wohnen. Dr. Morrifon, welder an dem unglüdlihen Sonntage in ber 
jo ensieglich bezimirten Gemeinde interimiſtiſch den Gottesdienſt ver» 
Tab, bar die Ginzelnheiten des Greigniffes zuerſt folgentermaßen erzäblt: 
Die Angehörigen diejer ſeit längerer Zeit ohne Prieftler gewejenen Ge- 
meinde karten micht gewußt, daß in dem untern Saale bed Ge— 
bäubet am biefem Tage ein Heiner Vortrag gehalten werden follte und 
ſich daber nur in verbhälinifmäßig geringer Zabl, nicht ganz hunbert, 
eingefunden. Während ber Prebigt rip der Sturm bie Thüren auf; 
zweimal wurden fle geſchloſſen und ein Mann glaubte fi größerer 
Vorſicht halber gegen diefelben flemmen zu möflen; wichtebefloweniger 
murben bie Türen ein drittes Mal mit folder Gewalt aufgeriffen, 
bag der ermihnte Mann heftig zu Boden gefchleudert wurde. Dichte 
Staubwelfen erfülten nun die Kirche; von ben fafl geblenbeten Pers 
fonen fprangen mehrere durch bie Benfter ins Breie. Plöglich hörte 
Dr. Mortiſon ein furchtbares Krachen; glei darauf ſtürzte das Ges 
bäute vor ibm zufammen; bie Vorjehung wollte, daß der Theil des 
Saaled, in welchem fi bie Kanzel befand, unverjehre blieb; midht 
einnal die Gnpöbefleitung des Plajonds wurde riffig. NIE er die Aus 
gen mwieter zu Öffnen vermochte, bot fi ihm ein erjhütterndes Schau- 
jpiel dar; mehrere ältere, in jeiner Nähe fipende Brauen waren under 
idärigt geblieben ; vor ſich aber fah er verflümmelte Körper, von den 
Nünpfen geriffene Köpfe und Verwundete, die fih in Tobeöqualen 
winten. Inmitten ber Nuinen lag eine unfenntlih gewordene Leiche; 
in ihrer Nähe Sorüdte eine flerbente junge Brau mit legter Kraft ihr 
Kind an bie Brufl; etwas weiter lag ein Mädchen mit gräulich jer= 
ſchlagenem Angeficht; Schmerzensgefährei und Kobesröheln wurden von 
allen Seiten ber unter den Trümmern vernehmbar, Auch an anderen 
Drien bat die Gtadt gewaltig gelitten und gerabe bie ſolideſten Ger 
bäute wurden niedergemorfeu, was ber Bevölkerung unfäglihen Schre - 
den einflönte ; im erflen Momente glaubte fle, ein Erdbeben werde bie 
ganze Stadt vernichten. Es muß noch als ein Glüd betrachtet werben, 
daß dieſe Orfane immer eine flreng norböflihe Richtung einhalten, 
und fo nur gegen das auf ibrem Wege befindliche zerſtörend wüthen. 
Don 21 ganz gleihmäßig gebauten Häufern wurde die Bedadung ab« 
griffen und an 300 Klafter weit geſchleudert. Gerggerreifend war ber 
Anblick der Menſchen in den mit Muinen bededien Straßen. Mütter 
juchten ihre Kinder. Brauen ihre Gatten, Kinder ihre.@ltern unter 
Schluchzen und Weinen. In jerem Augenblid zeigte neues Wehllagen 
dad Auffinden neuer Opfer an. In einem einzigen Haufe war unter 
andberm eime ganze aus fünf Indisituen beſtebende Familie erſchlagen 
werden! Mührend war ber Aublick eines vierjährigen Mädchens, das 
von einem ſchief liegenden Balken geihügt, unverfehrt aus den Trüm- 
mern bervorgesogen murbe, und nicht begreifen fonnte, maß denn ei» 
gentlich worgefallen ‚fei, und warum benn ein fremder, Manm ſie auf 

dem Arm ırüge, Gin Kind wurde von dem Wirbelwind in die Höhe 
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Drud von Dr G, Wolf & Sohn. 


gehoben und fortgeltagen, ohnme baf' man bieher über ſein Elf 
BWeitered weih. BHeiches Shidial hatte ein erwachſener Mann, te 
aber der Wind gegen einen toben Bretterverfdlag trug; bie unfanfte 
Berührung rettete jein Leben. Derjelbe Otkan wurde au in Shit ⸗ 
pingsport und Portland, jedoch ohne erheblichen Schaden veriphrt. In 
New Albany und Iefferionvile fol er dagegen Gebäute und Pflanzun 
gen verbeert, und den Tod vieler Menichen herbeigeführt haben. 


euefted, 

Bayern. — ** München, 27. Sevt. Geſtern war die Jadufttie 
Ausftelung beim Gintrittöpreiie von 12 fr. von 1002 Berfonen beſucht 

“ München, 27. &eptbr. Mit der Erdffnung der Würzburg 
Aſchaffenburger Elſenbahn, weldhe bekanntlich am 1. Oft. fkattfinder, iR, 
wie wir vernehmen, eine beiondere Peierlichfeit nicht verbunden. Ge⸗ 
‚nannte Bahnftrede wirb mit dem erflen Zuge, welcher am 1. Oheher 
von Würzburg nah Aſchaffenburg geht, einfach dem Öffentlichen Ber» 
tehre übergeben. Der Bahrplan für bie Bahn von Würzburg bis Ajdyıfe 
fensurg wird in dem nächſten Tagen veröffentlicht werden. 

$ Augsburg, 26. Septbr. Ueber den Stand der Breibruhr von 
geftern bis heute Mittags if nachſolgendes offisiedes Bulletin erſchie⸗ 
nen. VBerblieben find 90 Kranke. Neuer Zugang vom 25. auf den 
26. Sept.: 29, — 15 männlide, 14 weibliche Kranke ; gehorben ſind: 
8; — mönnlidger, 3 weibl, Kranke. Geneien find 11, — 7 männlice, 
4 weibliche Kranke. Die Krantenzablam 26. Sept.: 10, eingerechnet bes 
allgemeinen Kranfenhaujes. — Die Sıerbefäle nehmen gortlob Immer 
mehr und mehr ab; eim ficherer Beweis, dah die Aranfbelt dem Grid. 
ſchen immer näher rüdt, wenn auch der ſortwährende Zugang diefem 


fheinbar wiberiprict. 

Oriental elegenheiten. — Berlin , 26. September 
Heutige Nachrichten aus Wien melden vom Kriegdihauplap im ber 
Krim: Kür Menſchiloff iſt von Sebaſtopol mit Truppen bit Burliuf 
am Almafluge vorgerüdt, und bat bort Stellung, genommen. Die Irur- 
pen der Weftmächte, ſowie die Raffen, erwarten Berflärkungen. (U) 

Parig, 26. Septbr. Konftantinopel, 15. Septbt. 25,000 
Zürfen marfhiren gegen Ibraila. Shamp! in Verbindung mit feinem 
Unterbefehlöhaber Daniel Bey ift im Begriff, Tiflis anzugreifen. Die 
türtiſche Armee bejegt das zufiihe Lager zu Kart, Jémael, der Eier 
ger von Kalafat, feinen von Giliftria fommenden Obergeneral erwet ⸗ 
tend, erhält Überall die Huldigung der sürfiihen Golvaten. (A 3.) 

Familien : Nachrichten. 

GeRorben in Münden: Lutwig Soft, Liquibationsgeomehr tem fier, 
55 I... — Marla Gisgruber, Köchin von Frevfing, 42 3 0. — Mr Sufser, 
Schäfer von Mehringen, Ger. Schmwabmänden, 48 3. a. — Glife Run, Dieahs 
magd von Freudenberg in Baben, 50 3. a. — Margar. Korb, Dienfinazr ten 
bier, 15 3. a — Philipp Burg, Soldat von der F. Barnifonsfompagnie, 42 I a. 
— Beler Gaint-@ermaln, Spradlehrer von hier, 55 I. a. Zohanna Edel: 
matjer, Maurerssoltiwittiwe von hier, 63 3.0. — Doſeph Reßler, b. Kentilet von ber, 
36 I. a. — Theres Geiler, Tifclergefellensfrau von Hier, 43 3. u — Yanliae 
Weftermeier, Gffigfiederstechter von bier, 16 I. a. — Kathar, Räder, Drahtjit 
herägattin von Weißenburg, 42 I. a. — Zeſepha Maier, Echnfutjapertodrer von 
bier, 31 3. a. — Anna Hammerl, b. Bädermeiflerögattin von Bier, 32 I. a — 
Anna Meier, Gärtnerstechter von bier, 9 I. a. — Sigmund Troppmanı, I Qu 
Kreise und Gtabtgerichteraih von Belangen, 76 I. a. — Mana Brendl, Selrelts 
mefferstechter ven Landau a, d. Mar, 29 3. a — Mafhilte Strafier, Müdmanne 
tochter von Hier, 31 I a. — Anna M. Nuffteiner, Echmierbrennersirau nen bir, 
24 I. a. — Sebaflian Bader, Ilmmermann von bier, 57 I. a. ; 

Auswärts gehorben: Hr. Andreas Eeipold, f. Polthalter and Bakwirt, 
61 9. a, in Vollah. — Hr. Karl Ghrifoph Prüder, KRenblier, 49 I. a, Ir 
Augsönrg. — Braun M. A. Braun, Bierbräuersgattie, 50 3. a, In Mugeturz. — 
Frau Mana Wald, Muftusolttwe, in Augsburg. — Hr. Marquard Bolland, fl. 
Peherprditor, 46 3. a, in Epalt. 


.. ge 7 spe. 
a. M., 26. Sept. Defkerr. Sprog. Metall, 72; 4 
62°, ; Banfaftien 1165; Sembarb. +nenet. bprer. MoL 80%,; fenifär Difertt 
18%/44; Bubtwigshafen » Brrbader EB, 129%,,;5 Bapın Hiäpron B6Ye; 
— Bedfelturs: Daris 93’ ; Bondon 117; Bien 101. 
anffurt, 25 Sept. (Bold und Gilden) Rue Lonisr'er 10 f. 45 Fr. 
Birelen 9, 33-34 fr.; dit. Wrruß. Arichrigee. 9 5914 10',,; Hell 10 Ar@t 
9f. 42 B. ; Mand-Dufaten SA. 3174-3214; 205r.@t. 9 A 21-22; Gnslifhe 
une an al Deco. 8373-74 Ir.; 5 Gr-Tle, —— 
ee 24 fl, 32 B, 2 3-46; Pi 

———— 5 Beruf, Thir. 1 I. 45°, ) 

Berlin, 25. Sept. Preuß. Gtaats-Egulbfgeine 85 9, 84Y, 1 Bir 
Rider —- 8, ——- 8 

Wien, 26 Sept. Dptog 882.3 4'upreg. 79%; BotterieMakchemke 
Loofe vom 1530 1395 Wantaktien 1260; Lerib.nenet. Aprog. Maldie — 1 
Morpdahnattim ——. Medfelturfe: Mussburg us 117%, ; Banken 3 M- 
11.24 Beldkurs: Mimpnterem 22", Oxrferr. Batt.-Mntehen von 1EBd: 96 u 

BVarie, 25. St A’,prop 99.— (dar), —— (anf Bil. Emm 
Monats), aprei. 75.— Abadr), 75.20 (anf Birk. Gute Monats), 
565 — (bar), 863.75 (a &.@. M..), Barla+ Strafburs 523.75: basz, 822.50 
(a. 2, 6.0).  Spantfde Iprop, 37%, W., tnnere. Sub 33% ©, Reue 

®., Dal. —; Plen Ast. 58.— @.; Rim Rel 55. Ruf. I 


Verantwortliche Neraftion:- Dr. J. Dalier. I 83. Pop 
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München, 28. September. 

Dat E. Megierungsblatt Nr. 89 vom 26. September enthält fol« 
gende Königlich Alerböchfte Verordnung, die Bormation ıc. der ober 
den Berwaltungsftellen in ben Kreiſen, — bier bie Stellvertretung für 
bie Regierungd«Präfldenten beireffend. Marimilian II. von Gottes 


Gaaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Mbein, Herzog von Bayern, | 


Franken und in Schwaben se. ıe. Wir finden Uns bewogen, die Br» 
kimmung im $. 122 ber Verordnung vom 17, Dezember 1825 die 
Bormatiom ar, ber oberften Verwaltungeſtellen in ben Kreiien betreffend, 
wotnach im Malle ver Abwefenbeit oder Verhinderung bes Megierunges 
Tröfisenten, wenn nicht befondere Befiimmung getroffen ift, ter Ältefte 
Direktor bad Präfltium j führen bat, dahin abzuänyern, daß in ſolchen 
Bälen jederzeit der Direktor der Regierung, Kammer bed Innern, ale 
Stellvertreter bed ARepierungd-Bräfldenten einzutreten habe. Berdhted- 
gaben, ben 24. Geptember 1854. Mar. Dr. v. Aſchenbrenner. 
Graf ». Reigeröberg. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: der 
Beneral»Gekretär, Minifterialrath Cpplen. 

Eönlgliche Akademie der Wifjenfbaften.) Ge Mof. 
ber Rönig haben tie von der Pol Akademie der Wiffenibaften am 22, 
Jul L 38, neugewätlten Mitglieder alergnärigh zu beftätigen geruht, 
end mar: A. Als Etrenmitgiieb ten Reſchsrarh Briebri Alfred Breis 
beren 0. Lobed. B. Bei der hiſtoriſchen Klaſſe ald auferordent- 
des Mitglied: den ®, Ardivar und Regierungdraib PMeiktart Stumpf 
tabler. C, Bei der phlfofopbiic-philologiihen Klaſſe: a) al® ausmär« 
tige Miiglieber: 1) Mori; Haupt in Berlin, 2) Briebrih Diez in 
Bonn, 3) Mar Guhin de Slane in Algier, b) als forrefponbiren« 
td Mitglieb: Dr. Held, Rektor bes Bymnaflums in Bapreurb. D. 
Bel der marhematiiheptpfkalifchen Mlaffe: a) als auswärtige Mitglie- 
e:1) MI. 8 Leverrier in Paris, 2) Lambert Adolph Jakob 
Duerelet in Brüfel, 3) Guftav Lejeume Dirihler in Berlin, 
VIW. Dome in Berlin, 5) Earl Wheatſtone im London, 6) 
9.R. Gdppert, Vrofeflor der Boranit in Bretlau, 7) Alexander 
Lraun, Brofeffor der Botanik in Berlin, 8) Michael Schleiden, 
Trofefior in Iena; b) ald Eorrefpondirende Mitglieder: 1) Rümtker, 
Vireftor der Gternmwarte in Hamburg, 2) Michelot, Brofeffor ver 
Vethematit in Königäberg, 3) Shönbeln, Profeffor in Bajel, 4) 
Ir. Reptenbacher, Profeflor ber Ehenie in Wien, 5) 3. Delaifine 
ix Barit, 6) 2, MR. LKulasne, Brofeffor in Paris, 7) Iames D. 
Dana zu Rem Daven, im Staate Connceticut, 8) Bernhart Studer, 
Veſeſſor in Baitl, 9) Arneld Eiher-von ber Linth, Profefor 
in Büri, 10) Friedrich Mlberti, tal. württembergifher Rath und 
Sılinenverwalter in Wiltelmsbal. E. Bei der bifsriichen Klaffe: als 
Imreipendirende Mitglieder: 1) Wichael Fertig, f. Gpmnaflal- Pros 
tflor in Baffau, 2) 8. Breiberen von und zu Aufiep, Vorſtand des 
bermaniſchen Mufeumd zu Nürnberg. 


— — Sept. Stand ber Brechrubr. 
Im 25, ibr. And babier geflorben an ber Brechruhr 15, überhaupt 
5** 22 Derjonen. Der Zugang an Neuerkranften beirug am 26. 

ibr. 14. 

” München, 27. Spt, Von bem tönigl. Minifterlalrathe Hrn. 
Dr. 0. Hermann befinder fh ine Borıfegung zu feinen höhk ver« 
!ftlichen fariflifchen Mrbeiten über Bayern im Drud. Dieſe Bort- 
"ang, weile ſich auch im Borna: an die vorhergegangenen vrei Hefte 
Men anjchließt, wirb drei Abtbeilungen enthalten. Die eiſte Ubrtei« 

umfaßt den Stand der Zucht- und Strafarbeitäbäufer, dann ber 
Imängsarbeitähänfer von 18°/,, bis 18*"/,,, ald Nachtrag zu bem zwei⸗ 
"m Hefte; bie zweite Abrkeilung umfaßt die Devöllerumg bed Könige 
teile Bayern nach Alter und Gefchlecht, Kamilienverbälniffien, Religion, 
Crwerbtatten und Gtänten, tann tie Zahl und Beflimmung ter Ge⸗ 


N EEE EEE ED NEL EEE —— — — — — — —— — — — —— . 
Bang der Zemperatur und des Luftdruckes in München September 1854. 
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bäube nach dem Beſtande vom Dezember 1952; bie dritte Abtheilung 
umfaßt die Shulfarifil nad dem Staute von 1852 und mit Rüdfidt 
auf bie vorhergegangenen Jahre. Der Drud des Werkes if bereits 
lemlich weit vorgeiäritten, und wir haben geglaubt, nit verfäumen 
zu ſollen, alle Breumbe ber waterlänbiichen Statiſtik auf dieſe neue Are 
beit bed ebenfo unermübliden als verdienten Herrn Berfoffers ſchon im 
Boraud aufmerffam zu machen. 

* München, 27. Sept. Die geftrigen Erjag- und Meumablen 
ber bürgerlichen Magiſtrateräthe aus den Bezirken ver Hauptſtadt Müns- 
den und ber Borfläbte Mu, Haldhauſen und BWieflng lieferten folgenbes 
Grgebnig: als Mugiftraterärhe wurden gemäblt die Herren: 1) Schnel- 
der, Raufmann ; 2) Teilein, Privatier ; 3) Faulſtich, Kaufmann; 4) 
Bögler, Brivatier; 5) Brenberger, Raufmann; 6) Edel, Spielmaaren- 
bänvler; 7) Schweykart, Blienhändler; 8) Witnmann, Apotheker, fämmt+ 
lie von Münden; 9) Pauli, Oekonom in Biefing ; 10) Simmet, Lürich- 
wermeifter in der Mu; 11) Ehorberr, Bädermeiter in Haidhauſen; 12) 
Dr, König, praft. Arzt in der Yu. Bir Hrn. Apotheler Widnmann 
batıe Hr. Kaufmann F. Z. Lehner gleidy viele Stimmen erhalten, wor« 
auf das Pood zu Bunflen bed Grfieren entſchied, während Gr. F. T. 
Lehner nun 1. Erjagmann if. Heute finder die Wahl zweier rechid- 
fundiger Magiftratsräche umb zulehzt jene des erflen redhtäfundigen Bür- 
germeifters flatt. — Mit 1. Dftober, ald dem Tage, von melden an 
die Vorſtädte Yu, Haibhauſen und Bieflng mit unferer Haupıflabt ein 
bereinigted Ganzes bilden werben, treten auch für biefe bie für Mün« 
Gen feibft befichenden Borfchriten über Handhabung ber Bremdenpoligei 
in Kraft und Wirkfamfeit. 

$ Augsburg, 26. Sepibr. Im der Stifts- und Gtubienlirhe ber 
Beneriftiner-Abrei gu St. Stephan dabier legten am vergangenen Eonn- 
tag ſecht Benerikiinerstaien-Movizen ibre Orbendgelübbe ab. Der hoch⸗ 
mwürbige Abt dieſes weitberübmten Stiftes, Hr. Theod. Gaugauf, nahm 
diejen ergteifenden hochfeietlichen Alt perſönlich vor. — Aus Well⸗ 
beim bringt der hieſige „Stadt« und Landbote“ folgende intereffante 
Mirbellung: „Bei Reftaurirung der Filialfirde in Ganktein, ber Par 
rei Weilheim, Fam man bei Hinwegnahme ber Kirchenftäble unvermu« 
tbet auf den Grabſtein eines Iutberlichen Pfarrers, der um jo merfwär« 
diger ift, alt im ganzen PfalyNeuburgijden faſt kein derartiger Brab- 
fein mehr zu finden if. Unten if in Stein ein Kelch eingemeißelt, 
und ober demfelben die Juſchrift: Oewald Schleichet von Landſträtt, 
in dieſer Zeit Pfarrberr zu Canſtein anno 1602, jo ben 9. Novemher 
alten Kalenderd von biejem zergänglichen Leben abgeforbert worden.” 
Zur Wahrung dieſes Monumentd wurde dadſelbe am ſchürender Stelle 
in bas Archenpflaſter eingemauert, 

O Rürnderg, 26. Sept. Bon geſtern Mittag bis heute Mittag 
And bier an der Gholera ertrankt 9 Indioinuen (geferm 11). 7 geflor« 
ben, 11 genefen und 40 (geftern 49, der höhe Stand feit dem Aufe 
treten ber Seuche) in ärzuicher Behantlung verblieben. Die Krankheit 
and im der Mädıifchen Befferungsanftalt ousgebrogen und find ſchon 
mehrere Straͤflinge geflorben; allem Unicheine nach weicht fie nicht jo 
bald, ald man Anfangs dieſes Monais Hoffnung katte, feit ſeche Tagen 
bleibt ih der Stand der in Behandlung Verbliebenen fa gleich. Die 
meiften @eforbenen zäflte man am 5. Sept. 13, unb am 23. und 24. 
58. mit ‘je 10. — Die Zufuhr zur heutigen Gehranne firl mager aus, 
mögli, tan die in dem Angenblide ken Landmann in Anſpruch neh» 
mende Saat, begünfigt durch den fi einttelenten Regen, baran Schuld 
hat, Walzen wurde bezahlt mir 22- 24 fl, Korn mit 20 ii, Ha- 
ber bis. gu 7 l. Gerſte dis zu Id fl. — Gine Belannimadhung ‚ner 
kündet. tab Ergebnih der Wahlen ver Wahlmännuer. I Namen. der 
felden verfünden, daß bieie euſchieden könſervallver Beflunung Bat 
die wenigen unter den Wahlmännern, wilche bereinfl — 
verſcholene Ultraratifalimuß oder die Demofrarle zu be aäh- 
Ien wollte, find fon längft von ihrer damaligen Anfhauung gebeilt. 
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Doch if bier noch ein Häuflein von Leuten vorhanden, die nicht ner« 
geilen können, daß in ben lieben Revolutiondzeiten ihre Vartel bie an« 
dern bominitte, fle balzen äußerlich zwjammen und jhöpfen ihre poll» 
tifge Weiäpeit aus den „Blättern der Bel“ (Braunſchweig), im denen 
ihr Mpoflel, ber bier mohlbefannie Hr, Guflav Depel, feine Winteier 
legt. Das Ergebniß der Wahlmännermahl zur Grgängung der fläbti- 
ſchen Korporationen iſt für dad Häuflein der Nusbarrenden micht gar 
iröfiih, denn mande davon haben fi viele Mühe gegeben, um @r- 
Ännungsiudtige vorzuidieben. 

»Aus Spalt werben wir um Aufnahme nadhflehender Berichti« 
gung erfuht: „In Mo 219 dieſes Blattes fommt unter dem. Kotre- 
fponvenzzeihen D Nürnberg, 12. September, unter UAnterem auch bie 
tie enıftellte Thatſache vor, „„daf in Spalt 4000 Geniner Hopfen ger 
baut wurden und um 200 fl. per Genmer Hopfen nicht abgegeben 
werde.“ Diefer Bericht in fall und dient höchſtens dazu, um bie 
Sopienkäufer der Stadt Spalt zu entziehen. Wahr dagegen if, daß 
böhftene 2700 Geniner Hopfen gebaut werden und um ben Preis von 
175—180 fl. bereits viel Hopfen abgegeben wurde, ein Angebot von 
200 fl. aber no gar nicht gelegt worben if. Der Bürgermeifter 
Chard. Keiner.“ 

(Stand der Brehrubr im Amangdarbeitähaufe Ebrach am 25. 
Sepibr.) 9 vom vorigen Tage in ärztlicher Behantlung (3 männt,, 
6 meibl.); 2 neuer Augang (1 männl, 1 meibl.); Ogeflorben; 1 gene» 
fen (meibl.); 10 im ärgtliher Behandlung (4 männl, 6 weibl.). (B. 3.) 

Würzburg, 29. Septbr. Die geſtrige Probefahre auf der Gijen- 
bahn von bier nah Aſcheſſenburg hat, wie wir hören, vollfommen ber 
friedigt. Man fuhr binab in 4 Grunteu, herauf, ba man Ad; hierbei 
meniger aufbielt, in 3 Stunden. Die Fahrt durch den Tunnel bei Hain 
tauerte Über 4. Minuten. Die Probefahrten werden dieſe Woche fort« 
gelegt. Befondere Beflichfeiten finden (mie wir bereiss gemeldet) bei 
Gröffnung der Bahn (am 1. Dfe.) nicht ſtatt. — Geſtern Morgens 
fiel im Gerbrunner-Wäldchen zwiſchen einem Giviliten und einem Die 
fisier, beide von bier, ein Viſtolenduell vor, in welchem Erſterer ſofort 
todt blieb, da ibm die Kugel ind Nüdenmark gedrungen war. Die 
Beranlaffung hiezu ſoll ein Wortwechiel über die orlentaliſche Frage ger 
geben haben, Der Dffigier hat ſich, wie es heißt, bereits dem Milltär- 
gerichte geſtelt. (Würzb. Any.) 

Schweinſutt, 25. Sept. Heute trafen wieder 500 Mann Öfler- 
reichiſcher Soldaten auf bem Marſche von Böhmen nah Maftatt hier 
ein, wurden in ber Stadt einquartirt und werden morgen ihren Marſch 
über Arnſtein weiter forıjegen. (Würzb. Anz.) 

Naſſau. — Wirgbaben, 23. Sept. Man ſpricht auch von Kin« 
dern, die fi bei dem Brand bes Miniſterlalgtbäudes zu weit vorges 
wagt hätten und (außer den Ürbeitern) verunglüdt ſelen. Man z0g 
ſchon einige der Berunglädten aus dem Schutte hervor; einen fab ich 
berausbringen, ber gräßlich verbrannt und verunfaltet war; er mar 
nicht mehr ind Leben zurüdzurufen. Gin anderer lebte noch, war aber 
fo fehr verwunber und verbrannt, daß am jeinem Auflommen gezweifelt 
werden muß. 8 ift an dem Baue nichts mehr zu reiten, ald die hoh- 
len Mauern und allenjadd noch der untere Stoch, alles Uebrige if de» 
molirt und verweicht. Schon geflern jol man ven Hufgerud im gan« 
zen @ebäute veripürt haben ; ed wurte Alles unterjucht, man fand aber 
Richte und tröflere ah damit, dafi bad Heuer ausbrennen würbe, wenn 
die Kamine fi entzänber haben follıen. Unter bieien Umſtänden hätte 
eine Nachtwache mir Loͤſchgeräthſchaften in das Gebäude poflirt werden 
foßen ; das iſt umterblieben. (Die „Mittelrh. 3.“ gibt die Zahl ber 
Getödteten auf 4 an; ein weiterer Arbeiter wurde ſchwer vermunbet. 
Um 3 Uhr Nachmittags brannte dad Feuer noch fort. Die Theatervor⸗ 
felung für diefen Abend wurde audgefegt.) (Brfi. 3.) 

Wiesbaben, 24. Sept. Der geftige Brand im Minifterialgebäube 
iſt nach dreitägigem Fegen der Kamine ohngeachter ber Konirole einer 
techniſchen Kommiffion ausgebrochen. Geſtern Abend langte eine Roms 
pagnie Linienmilitär aus bem Lager an, welche noch die ganze Nacht 
hindurch an dem Brande ldfchte, ber ſelbſt heute an einzelnen Stellen 
des Junern biefed graßartigen Gebäͤudes nicht erflicdt iſt. Daffelbe haste 
500,000 fl. gefoftet, (Brfft. 3.) , 

Bofheim, 22. Sept. Die jüngfien Tage führten unferem Lager 
mebrere bobe Bähe zu. Borgeflern. mb geflern bemerkten wir u. A. 
den Bürften, von Walde, ven Prinzen Prier von Oldenburg, den aus 
der Genefls ber srientalifhen Bermidelungen befannten Grafen von 
Reiningen und ben General Baumgarten. Auch ber Prinz Nifolaus 
von Nafſau, ter in den legten Wochen am Hofe von Walde zum Be- 
fuche gemefen, meilt feit vorgeflern ald Dauptmann des Stabe im Las 
ger. Der Herzog fehlte bid heute feinen Tag bei den Mandvern. Heute 
Abend 8 Ubr wurde anf der Hofbelmer Kaptlle von der Ürtiderie ein 
brillanten Feuerwert abgebrannı Die Kirche ſchien In einem vulfan« 
ähnlichen Penermeer zu mogen. Der Abzug der Truppen aus bem 
Lager it definitiv auf ben 25. ſeſtgeſetzt. Vom 25. bis 26, fampiren 
diefelden in KRönigfein und Urrgtgend, woſelbſt am 26, bie erwähnten 
Manöver ‚werben jollen. (Mirtelrh. 9.) 

4 Men. — Leipzig, 25. Sept. Se. Maj. der König Io» 
2 m ab na B Utr von Die bier ein umb ftieg 
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heute fh 8 ühr mittels Ciſenbahn -Crtrazugts von Potäbam nad her | "” 
Vrovin Sau⸗ ſlen abgerelſt, um non den flattgehabten Delchbrüchen ung | ©’ 


dem -paburd bemiskten Nothſtande ummirtelbare Cinficht zu mehmen, | * 
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Se Mai. begeben Ad heute nah Groffen, am Dienfiag den 26. nah 
Hogau, am Miltwoch den 27. nah Breslau und berbleibeh hier auf 
am 28,, am Freitag den 29. nah Oppeln und vom da nah Breblau 
urüch, und am Sonnabend ben 30. nad Muekau, wo Ge. Mal, bei 
3. ff. HH. dem Prinzen und der Frau Pringeffin Friedrich der Nie» 
berlande einige Tage verweilen werten. Ueber den Tag ber Müdklehr 
nad Berlin it noch mies beftiimmt. Ge. Maj. haben in Beirat be 
Zwedes der Reiſe allen Empfang und Begleitung unterfagt, Heutt 
werden Se. Maj. nicht bloß die Dammbrücde bel Croſſen, fonbern auch 
bei Neuzelle beſichtigen — Im Gefolge Er. Maj. während biejer In 
ipeftiondreife befinden Ad bie Minifter Bıbr. v. Bodelſchwingh und d. 
Werpbalen, die Beheimen Givil- und Milirärkabineie uns bi6 Großen 
ter Oberpräfleent Flotiwell. (RM. Dr, 3) 

P.C. In Bezug auf das fortbauernye Beſtehen des Verboté ber 
Durchfuht von Waffen und Kriegämunition hat das f. Finanzminifterium 
unter dem 17, d. M. an ſämmtliche Provinzial-Steuer-Direftsren, ſo⸗ 
wie an bie Megierungen zu Potstam und Frantfurt nachflebendes Gir- 
kular erlaffen: „Ich ſehe mich veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, 
baf dad tn Gemäfheit der Allerböchtten Kabinersorbre vom 19. März 
und 1. Juni d, 3, erlaffene Berbot der Durchfuhr von Wallen und 
Kriegdömunition fortbefteht, und bie Befolgung der hinſichtlich defjeiben 
erlaffenen Berfügungen einzufhärfen. Em. Gohmohlgehoren mögen 
demgemäß bad Gteignete anordnen. Berlin, den 17. September 1854. 
ges. v. Bodelihwingh.“ 

Köln, 22. Sept. Unfere Kriegörejerven, bis auf jene be erflen 
und zweiten Armeekorpé, werben wieder entlaffen. Geſtern ift bie ber 
treffende Orbre bier eingelaufen. Daß biefe Nachricht von den Mefer- 
viſten mit Frohlocken aufgenommen wurde, bebarf wohl Feiner Mittels 
lung; aber auch die Briedensfreunde jchöpfen baraus neue Hoffnungen, 
und warten mit Spannung barauf, ob die newangejdafften Pferde mies 
ber verfauft werten. (Bılf. 3) 

Panzig, 23. Sept. Geftern Abend kam das Lüseder Dampf 
ſchiff „Herzog Friedrich Fraug“, Kapitän F. Voß, von Lebfund mitten 
größten Theil des legten Traneporis, namentlich mit 37 Dchſen, Br 
flügel, Rartoffeln, Branntmein u, f. w zurüd. Die Blotten find von 
Dinemarf aus jo reichlich mir Lebensmitteln verſehen, daß fie voraud« 
ſichtlich bis zum Ginsritt bed Srofted hinreichend verforgt find. — Det 
Schiff brachte die Nachricht, daß von ber Branzöflien Wlotte bie Er 
gelſchiffe Ad auf dem Müdmege nach Frankreich befinden, bie Dampj- 
ſchiffe indeß bis zum Broflwetter zur Blokirung der ruſſiſchta Häfen 
ftation're bleiben. (M, Br. 3.) 

Defterreih. — Wien, 23. Sept. Die Abreife bed Holpodart 
in ter Wulachei, Fürſten Stirbeh, nah Bufareft ift vorläufig auf Dan 
nerftag feflgefegt. Gleidizeitig wird fih auch ber k. k. Generalfonial, 
Herr Minifterialrash v. Laurin, nach Bukareſt begeben. — Aus Bula 
set if bie Anfrage Über bie Zeit des Ginirerfens bes Büren Eicher 
bajelbit Gier eingegangen, da eine Bojarene Depuration denſelben an ber 
Grenze feierlichft zu empfangen gedenft. Unter ben Bojaren .beeilen ſich 
bis cuf wenige Cheſe jegt biefenigen am meiften, dem Fürſten gegen» 
über ihre unwandelbare loyale Gefinnung darzurhun, bie noch vor Rur- 
zem in Bolge rufliiher Madinationen auf Abſehung des Bürften dran 
gen. — Die Direfiion der Nationalbank hat In Anerkennung der So ⸗ 
lidicät des Veſther Mlapes, fo wie des ſich mwirfli in gebleteriſchet 
Weiſe ausſprechenden Berürfniffes den Gscomptefond der Veſther Banl- 
filiole um 4%, Milionen zu erköhen für gut befunden, — Mad; einer 
uͤbertflchelich verfaßten Darflelung bat fi ber kath. Klerus in Defer 
rei am dem Nationalanlehen mit der Geſammtſumme von 15,564,164 L 
C. M. berheiligt. (BG. 9. €) 2 al 

Mien, 24. Sept. Ihre Maf. die Rönigin-Wittme von Sochſen 
if in Begleitung ihrer Schweſter, der Frau Ürjberzogin Sopbie, f. f. 
Hoh. und des Erzherzogs Ludwig Viktor von Dresden in Shönbrunn 


angefommen. (D. Q. 3.) — 
0.C. Genua, 21. Gept. Der Hanzeisflend if von einem Mems- 
vandum ber 5. Pjorie vom 4. dd, in Kenninih gefept werben, welden 
zufolge die Betreibeausfuhr au nad mad vollenderer Ernte den Fi 
berigen Belimmungen unterworfen zu bleiben bat. Die Ganirärebire® | 
tion wiberlegt das Gerüdt von dem Musbruce bes gelben Biel | 
auf der amerifonifhen Dampffregatie „Saranac“, im Goif ou Eptjia- 


Paris, 25. Sept. Der „Moniteur* ER Hm 
die Landung der Rrims@rpedition drei verfdhiedene Depejchen, die Mer 
ſelbe mod viel näher bei Gebaflopel flattfinzen laffen, als bie Jüngder 
Nachrichten thaten. Die am 22 von Omer Vafcha zu Bufarefl ems 
pfangene if vom 17. nom Lanbungsplag felbft, das „Wlte Bor“ girl 
nannt, batirt und von den heiben Oberbefehldhabern Marihal On 
Arnaud und Lorb Maglan ı | Sie lautet folgendermaßen 
„Botelt! sd: find: "Tr haftepol gelandet, DIE 
Beind Telflere Keimen | N Bofiion bemä 
tigten. iR - tartarijde® 

— hl Dad Mar 
auf Ge2äzl 
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ſtopol mit dem vollfommenen Vertrauen auf das Gelingen unferes 
großen Unternehmens.“ Aus dem beiden anderen Depeſchengehrt ber 
vor, dag bie Lantung in ver That am 14. won Statten gifig, bad fie 
6 Stunden Zen in Auſpruch nabm, mas fahr genau ben vorher ange 
fleßten Berechnungen entſpricht, tenen zuföige die Aomirale ſich an« 
heiſchig gemadıt hatten, in jeder Stunde 7000 Mann auszujchiffen, und 
zaß ber gewählte Bunfı 7 Stunden nördlih von Gebakopol gelegen 
id. Die Ginwohner zeigten ben Verbündeten wohlwollende Gefinnun- 
gen, indem fie ihnen Lebens mittel lieferten. Am 18. follıen die Trup⸗ 
pen gegen Sebaſtopol vorräden, wo fie am 20. anzulangen badıten, — 
Aus Boulogne wird ben „Moniteur* vom 24. September geſchrieben: 
„Der Rotjer wohnte heute Morgen ber Meffe im Lager von Eaulhem 
hei, und infpizirie darauf bie Baraflrungen der Truppen. Gegen Mir 
tag brach im Theater eine große Feueredrunſt aus. Der KRaljer begab 
fit; fofort zu Buße dorthin und ertbeilte 2 Stunden hindurch die nd« 
ıhigen Befehle um dem Beuer Einhalt zu thun. Den Nachmittag fuhr 
Er. Majehdı auf.“ 

O Paris, 25. Sept Die Kalſerin bat Beute um 11%, Uhr bie 
Zuilerien verlaffen, um fi zum Kalfer nah Boulogne zu begeben. — 
Die Vatiſer Polizei har endli ben lobenswerthen Gaejhlug ergriffen, 
ter geunerhaften Ausbeutung ded gutmürhigen Publikums mitteld Aus- 
ihrelemswergeblicher Siegedboricdaften in den Grafen, die meiſtens 
nie A Fragmente aus alten Nummern bes „Moniteurs“, wenn nldhe 
geradegu Rügen ober Unfinn, enthalten, ein Ende zu mahen. Gie bat 
zwei jelde Musrufer, bie in ber Rue de la Harpe einen über die Türe 
fen erfodtenen großen Sieg um einen Sou verfauften, verhaftet. — 
Die Aebdultion ber Binfubrzöle auf oreinäre ausländifhe Weine hat in 
ira ſpantſchen Grenzgegenden zu unrubigen Auftritten Beranlaffung ger 
geben, da die Bewohner die fpanijhen Weine nicht nach Frankreich 
hrisgen laffen wollten. Der Wräfeke der Unter Pyrenäen hat dieſe Bor« 
singe jogleih nach Paris gemelver uny außerdem den Generalfapttän 
son Mragonien um Wafregein erſucht. — Der Kriegöminifter hat ein 
Randfihrelben zur verfchärften Beobahtung der beſtehenden WBorfchrifs 
tem über alle die Landesvertheldigung berühren könnenden Bauten und 
Unternehmungen in ben Grenzdiſtrikten Frankreicht erlaffen. — Die in 
den verſchiedenen Depejchen über die Krim-Erpedition emihaltenen Ab⸗ 
meihungen ertlaͤrt man fh daraus, daß die Landung wahrſcheinlich auf 
einer ſehr ausgebehnen Küfenfirede zwiſchen Cupatoria einerjeits und 
dem „Alten Bert” audererſelts flatigefunden bat. Leptered, auf den Kate 
ten nicht zu Änden, liege zwifchen ben beiden Flüßchen Bulganaf und Xofi. 

2 panien. 

Dle Matrider Nachrichten find nom 21. September. Die un« 
etquiclichen Gerüchte von Berjonal-Mobififationen im Kabine und an 
deren toben Stellen nehmen abermals einen hervorragenden Pag darin 
ein, Bateco ſoll ausſchelden und als Geſandter nah Rom gehen; 
D'Doanel an feiner Stede Minifer ber auswärtigen Angelegenbeiten, 
Eures dagegen, Eipartero’s vertramier Freund, Kriegsminiter wer« 
ben, Salazar dad Benerulfapitanat der badtiſchen Provinzen erhalten u. ſ. w. 
inftweilen begleiter noch Bachero die Königin während ihres AufentHalrs 
im Pırbo als Vertreter des Kabinerd, befien übrige Glieder Abichieb von 
Ibr genommen haben. O’Donnel und Santa Gruz feinen bei den Demo- 
fraten in üblem Berud) zu eben, da be von Jaen den Grfieren, die von 
Seruel den Lepteren von ven Wahitandidaturen ausgejchloffen haben. @lei« 
Ges if Olozaga zu Logrone und Gortina zu Sevila begegnet. Dagegen 
hit San Miguel das Glück gehabt, vom Maravilad- Bezirk unter die 
Ratriver Wabifandidaten aufgenommen zu werben. Den Marquis v. 
Abaita (Drenje) läft bie Biyannı bald nah Valladolid reifen und dort 
Hr Veſuche des Gefe molitico und der Behörden empfüngen, bald in 
balencia Unruben erregen, was nicht recht zufammenfimmt Freillch 
!hat fie dies im zwei verſchiedenen Nummern, benen vom 20. und 21. 

Sejandte für Brüfſel Dean Juan Antonio Ratıo if zum Befand- 
m zu Parına und Blorenz ernannt, da Don Gabriel Barca Taſara 
erferen Voſten niedergelegt bat, wahrſcheinilch in Bolge feines moder- 
enelfiihen Blaubensbetenntnißes in der Wahlverfamminug vom 17. 
Sfandıer im Brüffel wird mun Don Ebuard Gando, der bieher die 


dernige Regation leitete. 
* Rufiland und Polen. 

Uns Halifch vom 21, Sept. fpreibt ber Korreſpondent bed „Llopb*: 
„Die imeite Gardedivifion bat unter bem Generallieutenant Ofroflmamw 

eröburg verlaffen und marſchirt mit einer Artileriebrigade, mie e# 
kipt, nad Polen. Wenn der Mari nah Polen, der gegenwärtig, 
wo die Ofiferküfte mit bedroht if, nicht zu den Unwahrjeinlicketten 
Webber, fi wirklich befätigen fodte, fo liegt es in der Mofldhr Muße 
lampe, mit den aus dem Königreich Wolen norgefhobenen Grreitkäften 
tinen großen Winterfelbgug gu maden. Ob mun tie Säuberung ber 

im ober eine energijchere Kriegführung in Aflen bezwedt wirb, diet 
Bf bie Zukunft lehren; nur glauben wir, daß eine Vermehrung ber’ 
Ituppen im Beffarabien, wo ber Krieg nur ein befenfiver if, nicht ein» 
"irn werde; denn die bort Rebenden Truppen reihen bin, um alle offen« 
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Iegtern an ben abminifrativen MWerwaltungsraih vom 14. de. übergab 







er biefem bie Werwaltung bed Landes. Auf, dem be Tag war 
ber. Einzug ber Defisrreicher- in unfer-Mürfte iu In wer 
Golonnen betreten dieſelben unfer Lamb I Golahnen ziehen von 
Bellen ein und zwar durch ben Ojtos⸗VPaß und von Telgied eine Co⸗ 


lonne füdlich über mwalachiih-Foljgan und bie ambere nördlich von 
Suczawa. Die Vorbereitungen, welche. von ten Bewohnern aller Bläge 
geiroffen werben, bie von der f. £. Urmee berührt werben, bezeugen 
die freubige Stimmung, in ber fi die Benölferung unjered Laudes 
über das Ende der ruffifhen Hertſchaft und den Anfang des Öfer- 
reichtſchen Protekroratd befindet. Die Bofjaren bier maden alle Bor» 
bereirungen zum würdigen Empfang der Deflerreiher. — Fürſt @or- 
tſchatoff iſt mach Beffarablen zur Infpeftion feiner Truppen an ber 
untern Donau gezogen und wird feine Meije bis auf Obefſa ausdehnen. 
Bwiſchen dem Bürfen und dem Marſchall Paskiewitſch in Warſchau 
hereſcht ein ſehr lebhafter Courierwechſel. Baron Bupberg gebt nach 
Bender. General Ofen-Gaden erhält ein Kommanto an der Küfte 
des ſchwarzen Meeres, (Mops) 

Barum, 11. Sept. Der engliſche Noifobampfer „Walp“ ift bier 
von Anapa eingelaufen und brachte bie Nachricht, daß biefer Diag von 
8 Kriegeichiffen, nemlih 3 Bregatten, 3 Linienfchiffen und 2 Brigas 
blodirt jei, und daß täglich das Bombarbement Ancpas erwartet wird, 
Gonıre- Admiral Lyhone, welcher bie Ettadre befehlige, erwarter hlerzu 
nur noch bie DOrbre Hamelind, (Elohd.) 

Berichte aus Darna ben 15. September melden, bafı die erſten 
zwei Dompf-Trantpertihiffe von der großen Armada mit der Nachricht 
von ber glüdlich volzogenen Pandung unter dem Jubel der Dendiker- 
ung eingelaufen find, Die @injdiffung der Mejervetruppen bat ſogleich 
begonnen. Gourtere find ſogleich Über Konfantinopel nah Paris und 
London abgegangen, Auch waren Depeſchen aus Paris für das Haupt 
quartier ber orientalifchen Armee eingelangt, die dem Dberbefehlobaber 
die Unzeige überbringen, daf von den in Marfeile und Toulon la⸗— 
gernden Truppen 10,000 Mann direkt zur Werſtärkung der Operationd« 
Armee in der Rrim abgehen werden und Unfange Dftober daſelbſt 
eintreffen. Die Kundſchafter der jranzöflich-engliichen Grpedition geben 
die ruſſiſche Krim Ärmer auf nur 50,000 Mann an; doch ſollen Ber- 
flärfungen vom Norden im Unzuge ſein. Einige Dampfer lleinerer 
Gattung find bedimmt morken, im Uomw’ichen Meere zu freugen und 
auf bie dort befindlichen vier ruſſiſchen Dampfer, welde zum Truppen» 
und Munitions«Trandport verwendet werden, Jagd zu machen. Sie 
bürften bereitd am ihrem Beftimmungdorte eingetroffen fein, ba fie ſchon 
am 9, September die Schlangeninjeln verlaffen haben. Für ben An» 
griff auf Sebaſſopol von der Geefeite, der am 20, September erfolgt 
fein dürfte, find 8 franzöfiſche, 8 englifche und 5 türkische Linienſchiffe 
nebft jo vielen Dampfern beflimmt, bie am 19. Sept: vor bem Hafen 
von Gebaflopol ffehen ſollen. „Burh*, „Bengeance* ımb „Netriburion* 
kreuzen feit bem 10. Sept. vor Sebaftopol. Gap Baba bei Bupatorla 
IR zum Anferpiage gewählt, und mit Anlegung von Beiefligungen an 
ber Rhede wurde noeh am id. Sept. begonnen. Magazine werben 
fpäter in @upatorla eingerichter. 20,000 Mann Mejerve-Truppen wer- 
den in ber Krim noch erwartet, Die 25,000 Mann Seetrupen, mit 
welgen bie Kriegefhiffe bemannt find, wurden vorläufig nicht autger 
ſchifft und wird dies erfl dann erfolgen, wenn die erite Reſerve von 
20,000 Dann zur Verfärkung bes Hauptkorps nothwendig fein folte. 
Ein Theil der Erpebition in der Norpiee wird gleichfalls zur Berfär- 
fung in der Krim erwartet. (K. 9. @.) 

Dur Tartaren-Poft find in Belgrab Nachrichten vom Kriege» 
fauplage in ber Krim vom 15. Sept. eingetroffen. Die Aulirien 
haben die von Gap Baba nad Simpheropol führende Girafe in Ihrer 
Gewalt. Die Rufen lonzentriren fi bei Simpheropol, es fheint aber, 
daß fle feine jehr bedeutende Macht zu Gebote haben. In Gap Baba 
bleibt bi6 zum Gintreffen ber Reſerven ein Detachement von 6000 M., 
die übrigen Truppen nehmen insgefammt an ben Operationen Theil. 
Sebaflopol wird dur 15 Schiffe beobachtet, bie vor dem Hafen kreu⸗ 
en. Dat Bombarbement bürfte vor dem 20. Geptbr. nicht beginnen, 
Die Bevölkerung in der Krim zeigt gegen bie Truppen ber Auiltten 
bie beſten Geſinnungen. (2loyb.) 


Meueiteb. 

"* München, 27. Geptbr,, Nachmittags. Die heute Vormittags 
vorgenommenen Wahlakit lieferten das folgenhe Ergebnif: Zu rechtes 
fundigen Magiftratsräthen wurden gewählt 1) ber biöherige bärgerlide 
Magiſtraterath und Kaffeehausbefiger Hr. Dobbler, früher Mowofat 
zu Pfaffenhofen, und 2) der biäherige Magiftrarhjekretär Hr, Bad» 
haufer. Die darauf vorgenommene Wahl bes I. Bürgermeifters un« 
ferer Hauptſtadt fiel, wie man allgemein vorausgefchen hatte, einftimmig 
auf. den biäherigen I. Bürgermeißer Hm, v. Gteinsderf, 


Verantwortliche Rebaction: Dr. I. Waller. I. B. Bagl. 
Mönigl. Hof · und National · ¶ heater. 
Denwerſtag ben 28. Sept.: „Bine Voſſe als Medizin“, Poffe mir.® 


‚chen 2B. Bapt.: „Mm Manleft, — 
Slerauf t „Der table Gap“, -Bupfpel Ay Me 








| Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- . 

B. Hof. DH. &ral ». dv. Gröden und Meyer, 
Wentier von Berlin; v. Platotana, Mentier, Frau v. 
Gyila und ram Barkenedta, ven Zafiy; Deartim, 
Diron und Mayphame, Mentiers aus England; Miano 
und Bonta, Etubenien aus Epanten. 

WMaulick. 3. D. Grow Fürſtin Matalja Ober 
lenott, ven Ect. Petersburg. 

Bl. Traube. HH. Batlirmik, Beamter ron Ror 
lemaa (GBalijien); v. Bolts, Parkleuller von Memr 
Orleans ; Beupr, Kfm. ven Meutlingen. 

+ Areuz. 99. Friede, Kaeufm. ven Nürnberg; 
Burnett, Rentler von Gbinburg. 

Stachus garten. HH. Iolytofer, Kfın. von Cre ⸗ 
fen ; Banner, Wolrarbeiter von Gmünd; Wrohnwirrer, 
Delonem von Schbaleuten. 

Augsb, Hof. HH. Martin, Dberlientenant ven 
Germersheim; Wiefenburg, Babrifant von Bien; Gas 
pers, Major von Dilingen; Shmid, Siud. ven Aarau. 


Gerraute in München. 

Je der Set. Annas Pfarr» Klier (im Tegerniee) 
Zur. Methenanger, Yolcy dei Er. F. Hoh. Prinz Garl 
von Bayrın, mit Branzista Popp, k. Hoffattlerstegter 
von bier : Gy. Edmid, Ti; Helzwrrfjeugsmager ven 
bier, mit Beronita Kammerieher, Ehuhmadermeilerer 
Tochter ven Menbaufen. — In der heil. Geiſt Pfarre 
Rirke: Ante. Galymann, Münzarbelter daher, mit 

» Anna Boltinger, Daurerdiedhter von hier, — In ber 
St. Bonifayins » Pfarr» Kirge: (in Ansbah): Hr. 
Michael Ebz. Drayer, Aunfdlonäe bei der Gtundrenten ⸗ 
Abtöfungelaffe, mit Friederila Winpifh, Himmermeißers: 
Toqhter vom Ansbach; Balenılm Böller, Schneivergefelle 
von bier, mit Mana Hantmann, Ehahmagerstoäter 
von Shladendorf, 


8245. Be ” 
Der Regler» Bebarf pro 18° /,, und zwar 
eircn 140 Rip Padpapier, Regal format, 
75 D Sinfälag, 
Strohpapler, * 
Oantpapher, Kunzlel, 


Konzept, 
Mafinen» Baplır, Kanzlel, 
250 Pfr. braunes Pads Eirgelad, 
225 „ Spagat, das Pfb. za 135 Mafter, 
” „ „218 
1200 „ nu. 34 
200 Bund Betern in 2 Qualitäten : 
‚Ale Gorte din Bund gu 1 fl. — 1 fl. 30 fr. 
u — .„ . 30 — 36 fi. 
wird vom tem umterfertigten Amte In Submiſſien ger 
geben. Mufter Fünnen eimgefehen werten im Bofge 
bäure über 1 Stlege Iints , woeſelbſt vie Breben und 
Angebote bid zum BO, DE. obgepeben feln müffen. 
Münden tem 25, September 1A54. 
Königliche Ober» Poft- und Bahn-Amt 
von Oberbayern. 
Waldmann. 
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ER. 8145. Lindemann, 
6252.[2a]) Die Mirbereröffnung bes Imflitutes 

Ruder bei ter Untergelhiurten Den ®. Dftbr. Aait, 

Amalia Kobler, 


Mrannerssche Nee. 11/3. 
Inſtuuute » Vorfte heriu. 





6243. Zwel große meublirte Zimmer find ſoglelch 
nösermiethen. Lantwchraraße Mes, 15/1 Stlege. 
Sandgüter: und Etablifjementö: 

5488. {0} Verkäufe. 

Zu ten fhönften und beften Lagen am Mpeln, Main 
ung Metar Wind verſchiedene große Dertſchafto umd 
fomflige Sand» und Weingüter billig zu nerfanfen dur 
ebem beselänrtem: Gegtaden. In großen Gtätten Rab 
gleihfals dillig zu 3-zentable Apotheken, 
Säufer, 

Häufer, Düblen, Hemifde Fabrtlen u. dol. ; au fürs 

nen Aſſocite in 
- Gomptelr F. 

Briefe 
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‚serfaufen Ba - — 
Materials und fenftige Hambelegefgäfte, Bram  E.Rr. 4020, 
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Gemäß daaſter Mnorkmung ber detreſſenden Spl. 
Staats Miniferien vom 23.1. ts hat die rieplährige 
theoretife Prüfung der zum Staatstienfie adfpiriremben 
Nedtsfanbivaten fatt am 9. Dftober d. I6. 

am Montag den 16. Oktober d. 38. 
jw beginnen und bem beflehenden Worfgriften gemäß 
ihrem Borigang zu nehmen. 

Drmmag haben die bereits atmittlten Hera Mi 
fplranten erft am Tem Tag nad tem ihnen im Bis 
mifflonstefrete briltmmien Tag fi ywe Prüfung zu 
fielen , fo daß J. B. tie auf ten 9, Olibr. vorge 
Tobenen Mefpiranten am 18. Oftbr., die am 10 Olibr. 
vorgelstenen am 17. Oftbr, und fofort fi zur Prüfung 
zu fellen haden. 

Die Anmeldung hat wei Tage vor der Prüfung, 
und wenn am biefen Tagen ein Bonn, oder Felerteg 
if, drei Tage vor der Prüfung ja geſchthen. 

Münden, ken 26. Geptbr. 1854. 

Der Kgli. academ. Senat der Ludwig ⸗ 


Marimilians + Univerſitaͤt. 
Dr. Stadlbaur, 
B. Rector. 
8. a. 
Thedo, 
t. Union, »Att. 


era4. Bekanntm 
Anfprüde an die Betlaſſenſchaft des am 9. Mprli 
d. 96. verlebten Wittwers Johann Kaſpat Jeadim 
son Herfäfelb find am 
Mittwoch den AR. Dltober d. Ib. 
® Uhr 


unter dem Nadiheite der Nigiberütfihtigung bei Ber» 
tpellung des Nachlaſſes dapler geltend zu maden. 
Reuftadt a/Gaale, em 20. Smibr. 1854. 


Königliches Landgericht Neuftadt a/S. 
Vorſt. beurl. 
Breyer, I. Acer. 


Ulfamer. 


GR. 8264. 


28. Bekanntmachung. 

Die ledige Ärieterita Linz von Kirchleus iſt ent 
fSleflen, mit ifren beiden Kindern Aram und Johann 
Binz nah Norbamerifa audjumanbern. 

Alenfallfige Anfprüce an biefelbe find an bem auf 
den 7. Dftober e. Vormittage D Uhr 
auftehentem Termine anzubringen, anperbem auf folde 
bei Aushäntigung des Relfepafles feine Rüdücht mehr 

genemmen wird. 
Kulmbach, tem 16, Septoͤt. 1854. 
Königliche Landgericht Kulmbach. 
vd. Löwel, L Lanprigter. 
GM. 7999, 


6246.[2:) Befanntmachung. 
Dfiene Banraitöftelle in Bamberg. 

Nah der böchden Orts genehmigten Beſchlüſſen 
ber flätetlden Korperstionen foQ beim hirligen Stadt: 
Dagifteate elm fäpelfiher Banrarp mit einem jährligen 
Gehalte von 700 fl. in den erſten drel Jahren, von 
800 fl. In tem darauffolgenden Jahren unb von 900 f. 
nah 10 Jahren aufgefirflt werden. 

Bewerber um biefe Stelle, melde 

1) de Gomcursprüfung für den Staatöbawbienft 
wenfgßens mit der U. Kmallfifations» Note des 
Manben, 

2) and im ührer Proris , mindeftens dleſelbe Dusr 
tifitstlönenste errungen ‚dabın and 

3) einen: unbefohtenen Leumund befipen müffen, 

mellen ihre Geſache mit den mözklgen Zeugnifen in 14 
Tagen an bie unterfertigte Brhörte gefangen Taffen. 

Mamberg, ‚ten. 22. Sepibr, 1854. 

Der, Stabtmagiftrat. 


rn * 


Bıchm. 
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6258. Be 

We Diejenigen, welhe an die Rerbamırrite 
autwanbernde Midael uns Therefia Kaftner’ige Bo 
mitte von Marienwriher Auſprücht zu maden haben, 
möflen folgt am 

29. I. Mtd. Dormittagd ® Uhr 

bei Bermelcung der Niätorrüdfigtlgung dahlet and 
den und nachwelſen. 

Gtattfleinah, dan 21. Exptbr. 1854. 

Königliched Landgericht Stadtſteinach. 


@.R.13570. WBarlet, f. Lantricter, 


5248. Im Kommiflens-Berlape der 9. Zenifd 

& Stage'igen Suhhandlung In Augsburg erfhien 

foeben und tft in Rängen durch vie Finfterlin’fde 

Bachontlang (Bafvatorfirape Mr. 21) zu beziehen: 
Nobert und Ludmilla. 

Eiue Idylle 
von Franz Huber. 
11 Bogen. Preis 48 fr. 





18. 
Wir glauben tem Pablitum Yemit ein Gedlcht pu 
übergeben, das ji feinem Vorbildern: Boulfe om Do 
und Bäte's Hermann und Derorken nicht ummärtlg 
anreift. — Das jugendiige Gemürh mag in klefır 
freunelien 2eftüre einem trefflichien Spiegel, die Nin 
mer und Frauen angenehme Urinnerungen und Gmpfn 
dungen die eigenen Lebens angelhlagen Anten. — Die 
Dartelung wad Gedanlen, kie eplige Ginhelt und bie 
Gehalt ter Gerameters werten felbh den Arenghen 
Gelehrten nit unbefrichigt laſſen. 


— — — 
3330. 18] Mit Höchfter Bewilligung des 
Rönigl. Bayeriſchen Miniſteriums. 


α Doctor rät 
* Koch’s i ag: 
36 tr. ö Kräuter- s 2 


Bonbons 

find vermöge ihrer reiähaltigen Deſtaudihellt du ver 
yügliäft geeigneten Kräuter» und Dlanzerfäitt von 
anerfannt treffliher Wirkung tel Retıcıh, 
Heiferkeit, Mauhelt im Halfe, Merkcleimung ıc. mu 
werden In München fertwäßrend nur werfauft heim 
Rpotseter Carl Sallinger, Eenttingerficafe Are. ss 
fomie auf In Berchtes gaden: Apeih. Raph. Bien 
aruder, Burghauſen: Apoıb. G. Mayr, Gr 
Ding: Apoth. Landgrede, reifing: Apoıt. ©. 
Suiner, Haag: Apeip. Aut. Wald un in Ju⸗ 
golftadt dam Apoitefer Math. Gerholjer. 


Abonnements⸗Einladung · 
Mit tem $. Oltoder beginnt das Adennement auf 
das »lerie Quartal ber 


Venen Würzburger Zeitung. 


Diefeide erfheint täglich mit dem Botbtatte „Würy: 
burger Muzeiger‘‘. Mis beüeirikifges Blelt with 
mwöhentlih zweimal die —— ne und 
melde auch regrimäjitg Dbrasenfeitl — 
Dir ln —— üder ale: voglommenten 
Greigniffe mögtihR nafe, und zuserläige Berlane AT 
ben, fo mie tägıig hie neuehen —— 2 
Börfen:®erichte som bin bedeutenden turepä INT 
—— in mögfihn amaſſenr Welfe 
der befonters teidtlge * 
Mindeilangen bringen, und insbefonbere beim 
bepfum te6 Ranbtages für aſeſuteuche De 
deſſen Verhantlangen forgen- Nie WIR 
Beftellungen werden ri alles lien 
und in der ‚ uäberzelämeten ‚rpenitlen. 353 | 
Der A ——— 4— 
n „A iger” J R n i 
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Deutfchland. 

abern. — ** München, 27. Sept. fr. Regierungdrath v. 
Widder bei der f. Megierung von DOberhapern in gefern an die Sıelle 
bes zum I. Bürgermeifter gewählten bioberigen IL Bürgermeifieıd un» 
ferer Hauptflabt, Hrn. v. Gteinddorf, zum II, Bürgermeifter derſelben 
ermäble worden. Siemit find die ſaͤmmtlichen Bemeinde-Wablen dabier 
erlebiget, und unterliegen terem (rgebniffe nun ber allerhöchſten Be- 
färigung Gr. Majeflät tes Könige. 

Dur Beihlup ber föniglihen Regierung von Nieberbahern, 
Rd. 3, vom 22. September ift ausgejproden worden, bafi zur 
Wahrung der allgemeinen Sonitätt-Intereffen die feierliche Begehung 
dar fog. Omadenzeit in der Stadt Deggendorf für bas Jahr 1854 
u unterbleiben babe. 

Augsburg, 27. Septbr. Ich beeile mid, Ihnen bas mittels 
aedndıer Bekanntenachung zur Öffentlichen Keunmiß gebrachte Ergebniß 
ter Grjagmahlen ber Gemeinbebevollmädtigten für bie Stadt 
Augsburg in folgender Ueberſſcht mitzutbeilen: A, Als Gemeindebevoll - 
mideigte wurden gemäblt: 1) bie 55. 3. &. Gollwiger, Maurer» 
meißer ; 2) Brietr. Bring, Börbermeifler; 3) Andreas Lug, Gufetier; 
4b. G. Wü, Sprjereitändler; 3) Kaspar Gariud, Spengler» 
neider; 6) Joh. Eir. Mayer, BZimmermelfter; 7) Guſtav Roth, 
KRondiror ; 8) Friedt. Ehmer, BVapierfabrifan; 9) J. J. Koiemwip, 
Seiſtafledet; 10) Werd. Degmaler, Mporhefer; 11) Job. Rieg, 
Auhmadıer, und 12) F. 8. Schmedding, Gilberarbeiter. B. Als 
Gfpmänner gingen aus ber Wahl bervor: die Hd. 1) Wiltelm Bug, 
Kıufanrann ; 2) Serm. Knaup, Epejereibändler; 3) Karl Guſt. Ha» 
gen, Motertalift; 4) And. Reiſchle, Mepgermeifter; 5) Alb. Volke 
bart, Buchdruder ; 6) Briebr. Hiller, Chirurg; 7) I Shlums- 
kerger, Schönfärbermeifter ; 8) Ibeod. Sander, Rabrifant; 9) 
Georg Iaquet, Buchhändler; 10) Karl Borkert, Chirurg; 11) 
Karl Gerber, Kaufmann, und 12) 3. Edelwirth, Hutmader- 
delſtet. — Heute morgen batten wir einen tüchtigen Neif und ein 
ihrer Nebel verbüllte den Horizont, ber jedoch von ben noch immer 
fräftigen GSonnenfrablen gegen 8", Ubr fa vollſtändig verflüchtigt 
mar. Gegenwärtig (9 Uhr Morgens) lacht das ſchönſte Himmelblau 
auf. und bernieder. 

Mürnberg, 26. Sept. Der 40, Iahredberiht der Marimilland- 
Hellanftılt bat die Preffe verlaffen, und wird an bie Wohlihäter ver⸗ 
tbeilt. Nah bemjelben wurden im Jahre 1853,54 152 Nugenleitende 
ärzilih bebandelt und unentgeldlich verpfleat. Unter diefen Kranken 
diſanden Äh 62 Männer, 52 Weiber und 38 Kinder bis zum 15. 2e- 
bentjehre. Gebeilt wurden 87, gebeflert 43, als nicht geeignet zur 
Bebantlung entlajfen 2, ungebeilt 10 unb übergegangen find zur Bes 
bandlung fürs näcfte Jahr 10. An 50 Individuen murben 79 Opera- 
tionen vollzogen, 49 Staaroperationen famen bei 32 Kranfen vor und 
es wurde feiner ber Staaroperirien niht ſebend entlaffen. Die 
Ginnakme Setrug 3643 fl. 1" fr., die Ausgabe 3081 fl. 45%, fr, ver⸗ 
Heißt Kaffabeftand 561 fl. 16 fr. (F. N) 

Ö Berrieben, in Mitelfranfen, 25. Sept. Bor 21 Jahren 
wurte in Neunburg v. W., einem · Städichen der Oberpfalz, ein religld« 
fer Berein zu Erziehung der welblichen Jugend befonderd für Meinere 
Ehre und Lanbpfarreien durch zwei Männer gegründet, melde klar 
erkannten, was notbwentig iſt, um eine nee beffere Generation zu er» 
jleten, eine neue beffere Zeit beraufgufübren. Diefe Männer waren 
der im Mufe der Heiligkeit am 8. Mär; 1833 verftorbene zum Biichofe 
von Regeneburg bdeflgnirte dortige Weihbifhof Georg Michael Witt« 
mann und defien Freund Franz Gebaftian Job, f. £. Hofkaplar und 
Beiätvater Ihrer Majeflät der Kaiferin Karoline von Defterreich, der 
‚on Neunburg v. W. gebürtig und vormals praelectus stud. in Regend- 
durg war. Job hatte viele Jahre hindurch Alles, was er von feinem 

fommen erübrigen konnte, qefammelt, um vorerſt in feiner Bater« 
hart eine Mäschenichufe zu gründen, die von einem religidien Vereine 
ut wirb, und flerbend empfahl der hochſellge Biſchof Wittmann bie 
Ynsführung ihres gemeinfam bereiften Gutfchluffes. Wie ales Große 
Nein beginnt und ber große Senfhaum, der jeine Aeſte weithin erfiredt, 
“ud einem minzigen Körnlein hervotwächſt; ſo wuchs auch das Inſtitut 
brarmen Shuffhmweftern — fo nannten bie Gtifier den neuen 
"eligidfen Werein — unter gar vielen Stürmen und Leiden, (aud Job 
16 [Kon am 13. Februar 1834) fo, daß die Wiege bald zu enge 
wurde und dad Mutterbaus der armen Schulſchweſtern nah Münden 
“legt werben mußte. Nah dem Schematiemus der Mündener Did» 
ie pro 1854 if der Verſonalſtand der Schulſcweſtern folgender: 
In 65 Häufern befinden fi 284 Schweſtern und 89 Ortensfandida» 
Innen. Mon biefem 65 Bäufern Tiegen 51 in Bapern, mähren> 3 in 
Ireußen und 11 in Morbamerifa ſich befinden. Unterritt nicht bloß 
mie für die Wiementarichule vorgefchriebenen Begenfländen jondern 
In Mandesmäßigen Handarbeiten, Bildung der jugendliden Herzen 
M lebendiger Gottedfurcht und zu einem mahrhaft hrifliben Leben, 
Grlehung im wahren und ganzen Sinne tes Wortes: Dien ift bie 
Aufgabe der armen GSchulfchwellern der Schule gegenüber, und fie ha- 
ka au, wohin fle immer bisher berufen wurden, dieſe Aufgabe voll» 
Hmmen gelöst. Darım flmmen Mile übereln, daß jte e8 ganz wor» 
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züglich verſteben, die Mädchen zu Hausmüttern im eigentlichen und 
beten Sinne des Wortes zu erziehen. Bromme Mütter erziehen bin« 
wieder qut gefittete Kinder. Nicht zu verwundern ift es alio, daß fo 
viele Gemeinten, eutſprechend der ſelbſt von Seiner Majeftät dem Kö 
nige auf Verbreitung ter erfprießlihen Wirfiamfeit bed befagten Infli« 
tuts alergnätigft funbgegebenen Wilenswmeinung, nad dem @llide trach ⸗ 
ten, ihre weiblihe Iugend der Obſorge der armen Schulſchweſtern an» 
vertrauen zu fönnen. In bem bieflgen Städichen fol ficherem Bernehe 
men nah durch die Bemühungen bes f, Stabipfarrers und Diſtrikte— 
fdulinipeftors Hrn. Bernhard. deffen erfolgreiher Wirkjamteit in Des 
Jehung auf Kirde und Schule bie Gemeinde im Verlaufe von 10 
Jahren ſchon fo viel Gutes zu verdanken hat, bie zahlreiche Mäddhen« 
ſchule gleichfalls den Schulſchweſtern übergeben werten. Die Guften» 
tation berfeiben wäre bereitd ermittelt, ohne die Gchulgemeinde, welche 
nit zu ben woblhabenden gehört, zu belaften. Nur fehlt es zur Zeit 
an einem paffenden Hauſe. DaB einzige für den gedachten Amel vol« 
kommen geeignete, In der nächſten Nibe ber Piarrkirche gelegene, an 
die Brauenfirbe anftoßende und mit elmem Gärten verfebene Haus 
it Gigentkum bes k. Landgerichts Affeffors Hrn. Heufler. Da bei der 
allgemein befinnten Liebe diefed Mannes für aled Gute, bei feinem 
ausgezeichneten Eifer für dad Gedeihen der Schulen und bie Heranbil« 
bung einer gut gefltteten Jugend fein Zweifel befteht, bag berjelbe das 
erwäßnte Haus die Sıätte jeiner Geburt, zum Zwecke ber Ginführung 
der Schulichweflern überlaffen werde, wodurch er einen bleidenden Se— 
gen für feine Vaterſtadt Herrieden begrünten und wofür auch ibm das 
danfbare Andenken derjelben fo mie die Gebete ber Schweſtern und ter 
Jugend zu allen Zeiten folgen würben, fo if gegründete Hoffnung vor« 
handen, daß auch dieſes Icgte Hindernig gehoben, und auch Herrieden 
in Bälte des erſebnten Gegend fi zu erfreuen haben werde. 

& Herrieden, in Mittelfranfen, 26. Sept. Der vor einigen 
Wochen wegen Unterfhlagung amtlicher Gelder ſtecbrieflich verfolgte 
Sportelrendant $....r, welcher fon feit mehreren Jahren bei dem 
biegen Landgerichte beſchäftiget war, wurbe in Münden aufgegriffen 
und if in ber Frohnveſte dahler detinirt. Derfelbe hatte das volle 
Vertrauen ſowohl ded früheren ald des gegenmärtigen Amtévorſtandes 
fi zu erwerben gewußt, dieſes aber, wie es ſich nicht mehr bezweifeln 
läßt, in hobem Grade mißbraucht. Diefer Fall dürfte daher ein neuer 
Mahnruf an die Landgerihrs-Borflänte fein, mit dem Bertrauen auf 
bad beireffende Dienfiperjonal die unumgänglich nörbige Vorſicht zu 
verbinden, SHiebei und in der Nüdficht, daß dieſe Bälle ih To bebeu- 
tend mehren und bie und ba felbft bei Anwendung der Äufierflen Bor« 
ficht dennoch eintreten, wird fi aber auch Allen, welche ten Geſchäfts⸗ 
umfang der Landgerichte und namentlich bie Maſſe der verichiebenartig« 
ſten Geſchäfte fennen, melde bie Landgerichtevorſtände perfönlich zu 
erlebigen und für melde fle periönfich verantwortlich und hafıbar find, 
bie Wiederbolung des Wunſches aufbrängen baf die genannten Amts- 
vorftände von einem Theile der mit perfönlider Haftpflicht ver» 
bunbenen Geſchäftelaft befreit werden möchten Daß dem obmaltenben 
Uebelftande mit jeinen vieljeitig rlefeingreifenden Bolgen burd eine 
Vermehrung ber Zahl von Nebenbeamten oder durch Beigebung von 
Bunktionären nicht abgebolfen werden kann, bierin waren und find alle 
in die Verbältniffe Gingemweibten einig und bat dieſes auch bereits bie 
Erfahrung gelehrt, fo wie unzweifelhaft feſtſteht, daß eime noch mwel« 
tere Verkleinerung der Lanbgerihte eine unzurelchende und überdem 
für ten Staat viel Fofljpieligere Abhilfe ald z.B. diejenige wäre, welche 
dur die Anftellung haftbarer daher auch zur Kautiondleſſtung ver- 
pfliteter Rendanten bei den Randgeriähten erzielt werben Könnte. Es 
ift hier nicht der Drt, auf die Mittel und Wege zu einer entipredhen- 
den Abhilfe näher einzugeben, fondern es fol nur wiederholt werden, 
daß bei dem gegenmärtigen Beftande unb ber Bejegung ber Landge - 
richte die noch beſtehenden Gebrechen nice in einer Geſchäfteüberbür- 
dung der Landgerlchte als folder, jondern lediglich In einer Geſchäfts- 
üserbürbung der Londgerihte-Borkänmpe ihren Grund haben. Die 
vorhandene beträdgtliche Anzahl der Duietjenten der bezeichneten Dienfted- 
Kategorie, welche ih nicht zu verringern fcheint, wird ber beregten 
Auffaffung mindeftens nicht entgegen fein. 

FWürzburg, 25. September. Im polhtechniſchen Verein wurbe 
am 3. d. bie erfreulihe Miıtheilung gemacht, daß für ben fommenden 
Winter regelmäßige Vorträge aus dem Geblete der Technit und ber 
Naturwiſſenſchaften für vie Bereinsmitglieber angefirebt werden, zu wel - 
Gem Behufe befondere Ginjhreibliften zur möglichſt zablreihen Bethei- 
ligung In Vorlage kommen follen, Herr Graf zu Bentheim Tecklen⸗ 
burg bat feit zmei Sonntagen in der Gemeinde Waſſerlos derſelben 
Vorträge gebalten, und bierbei das Werk des großh. badiſchen Wiefen- 
baumelflers nnd Mitglieds bes lantwiribihafrlichen Bereind in Karld« 
rube, Hrn. Zauter, zu Grunde gelegt. Alt und Jung bat diefen Vor⸗ 
trägen mit dem größten Intereffe beigewohnt. Der erſte Verſuch trug 
auch ſchon bie Frühte He und dba murden die Dächer vom Movie 
befreit, der Dünger forgfältig geſammelt, die Gaaren gereinigt, bad 
Unfraut aus benjelben entfernt. Es if fehr zu wünſchen, baß biefer 
Weg zur Aufflärung ded Landuolfd über feine eigenen Interefien recht 
viele Nahahmung finden möge, In Wafferlos har man au ein Haus 


als Marhhaus erworben, um darauf einen Betreibeipeiher aufzurichten ; ; Levante hingegen, beſonders zu Nervi, Seftrt, Spezzia fiebt ed noch nicht 1 
ebenio heben im Landgericht Dchſenfurt 23 Gemeinzen Getreidefpeicher | fo günflig aus. Man erwartet In biefen Tagen ein Deiver, weldeg ar 
zu errichten beichloffen. — Heute war die erfte Probefahrt auf der | noch mehreren Klöftern den Baraus machen wird: ben Gh. Ganoa |" 
Dahn nah Aſchaffenburg. Sie ging volfommen nah Wunſch ie | sit 
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König wohnte geftern einem Iruppenmandver auf der Plays d’Armi 
ſchule wird nach alertöhfter Genehmigung in bem fo reichen marimi» | bei. — Der Bliof von Iorex richtete auf feine Koften im Geminar 
Tianifchen Siyfe aufgeführt, und nach Allem, mas man hört, ſteht ein ! ein kleines Gholeralazareth von ſechs Betten ber, und übergab bie Kran⸗ 
wahres Pramtgebäube zu erwarten. — Unſer Theaterdirettor Spiele | fenpflege den barmberzigen Schweſtern. — Man redet von einem Dar 
berger beabflchtigt in Schweinfurt wöchentlich zwei Vorſtellungen zu ge» | zes berüchtigten Baribalbi mit dem Beneral Moffelt ; erflerer befand 
ben ; die Ciſenbahn ermöglicht dieſen Kunftgenuß, ben unſere Nachbar- ! fh im dieſen Tagen in Senua. (St-A. f. W.) 
ſtadt gewiß freudig begrüßen wird, — Die Brantunglüdsiäte haben fich im Schweiz. 
ben lebten Dosen in unferem Kreife leider gehäuft: ſolche famen vor } Graubünden. Der „Bündner » Zcitung* wird folgendes ſchauer⸗ 
in Henftabt, Greufenheim, Karbach, Boimannsdorf. Unſer Magiftrat | liche Schickſal eines Gemejägers aus Vals berichtet: Vor vierzehn Far 
ſchärft in bejonberer Bekanntmachung tie alten Vorſchtiften zur ſtreng⸗ gem begab fich Seb. Stoffel, ber eine ber beiden Gchafhirten der ar 
fen Nachachtung ein. — Man vermurher, daß unjere jüngste Bemeinte» : portalp bei Hinterrhein, auf die Gemsſagd. Da Seboſtien Stoffel mehr 
wahl als umgiftig aufgehoben werte, meil ein Mann an folder afıln | als eine Nacht von der Alphütte ausblieb, fo ließ ſich mur zu ſeht bes 
und paffiv heiheiligt war, ber durch Gintriet in ausländifche Dienfle | fürdten, daß ihn das traurige und fchredliche Loos jo mander Gemt ⸗ 
dad Staatöbürgerredht verloren habe. Etwas Verläffiges weiß man , jäner, das Pond bes Grfallens oder Begrabenworbenfeind in fürchtet ⸗ 
hierüber nice. 2 , ‚ Ischer Gletſchergruft, betroffen. Erſt am neunten Tage nah tem Hub: 

Württemberg. — Stuttgart, 25. Sept. Daß in Zwiefalten ! Hleiben ded Stoffel fanden die zahlreih Suchenden auf dem Varadies- 
die aflatiſche Cholera ausgebrodgen iſt, iſt leider lezt außer Zweifel. Gleiſcher zuerſt ſeinen Siock und gewahrten dann auch in ber unweit 
Wenn man gleich noch bie zum 20. d. Mis. Grund hatte, an dem davon fl offnenden ungeheuer tiefen Gletſcherſpalte den Verunglückten, 
wirklichen Vorhandenſein ber aflatijchen Cholera zu zreifelm, und bie | der aber wirkiich fich in fo beteutenber Tlefe befand, daß nur ein ſcharſes 
Anfichten der beiten behandelnden Aerzte hierüber noch nicht feſtſtan- | Auge ihn zn bemerken vermochte. An trei Lingen zujammengebundenen 
ben, jo find feit biejer Zeit mehrere ſchnelle Erkrankungen und Zobed- | Heuftriden, womit ſich bie Suchenden auf alle Gveniualitkten Kin ver» 
fälle unter jo außgeprägten Kennzeichen der aflatlſchen Cholera einge» | fehen hatten, wurde num ein Mann im bie tlefe @isgruft hinumterge: 
treten, daß jegt darüber fein Zweifel mehr beſteht. G8 ertrankten im | laffen, um ten Verunglückten heraufzubolen. Dieſer ftand, freilid 
Ort Zwiefalten am 17. Sept. 2, sm 19. Sept. 1, am 20. Sepibr. 3, ! ganz leblos, in einer Tiefe von 60 bis 70 Fuß ganz aufredht, und neben 
am 21. Sept. 3, am 22. Sept. 1, am 23. Sept. 4, im Ganzen 14 ihm lag feine Fägerbeute, eine von ihm erlegte Gemſe, unter deren 
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Verfonen. Hievon farben am 18. Sept. 1, am 20. Sept. 2, am 22. | Laft er auf dem harten glatten Gletſchet ausgeglifcht fein wird un 
Sept. 3, am 23. Sept, 1, im Ganzen 7 Perjonen. Bon den Übrigen | mit der er dann in dag ſchreckliche Ciegrab binunterflärzte. Dap Geb. 
7 Perionen find 4 ſchwer, die andern 3 Teiche erkrankt. In der Anftalt | Stofiel nit in Wolge des Hinunterflürzens im die ungeheuer tieie 
ſtatben vom 13.21. Sept. 4 Pfleglinge, ter eine 5 Tage, die 3 an» | @lerigerfpalte ſogleich tobt geblieben, waß allerbinge als ein Wunter 
dern Innertulb 24 Stunden nad erfolgter Erfranlung. Mußerdem war | anzuieben if, fondern erſt In Folge der in berfelben hertſchenden ent« 
ren am 21. d. Dit, 13 meltere Pileglinge und 7 Dienfiboten erfrankt. | jeglichen Kälte ben Tod fund, ergab fih aus dem Borhandenfein von 
Seit tem 21, — 24. Gent. find weitet an ber Brechruhr geftorben 4 | vier mit einem Meffer in bie harte Gletſcherwand hineingeſchnittenen 
Pileslinge. Neuerkrankt 8 Pileglinge (davon 4 fchwer, 4 leicht), gene- Stufen, — ein Meiner Anfang zu bem von dem Verunglüdren unter 
fen 8 Pfleglinge, in Bebantlung verblieben 9 Mileglinge. Bon den ! nommenen Rettungswerke, das ihn Kälte, Schrecken, @rmattunz | 
Dienfiboren find meu erkrankt 4, geneſen 4, geftorben feiner. Außer- und endlich gänzliche Grflarrung nicht vollenden ließen. Es fofleie ziel 
Halb Zwleſalten find noch erkrankt: in Bach 2, geftorsen 1, in Gauin- Mühe, den Leichnam, ber fe in die @lerfcherfpalte hineingefemmt und 
gen 2, in Boflenzugen und Sonderbuch je I, von benen Keines bid ! hineingefroren war, lofzumaden; auch hielt es der Gimuntergelaffene 
jegt geftorben if. Endlich find, wie jept erſt zu unferer Kenntniß ge» | midht während der ganzen Dauer ber Mebeit in ber fehauerliger dit: N 
langt, in Gundelfingen am 2. und 13, d. M. zwei in kurzer Zeit mie | ſpalte ununterbroden aus, jontern er mußte einmal, gleichfam zur &: | 
dem Tote endigende Brechruhrfälle vorgefonmen, unb in Anhauſen 
{bon vor einer Bode eine Perfon an ber Brechruht geftorben. Auf 
bie erite Anzeige von dem epitemifchen Verlauf der Krankheit ift der 
im Monat Auguft nach Straßburg behufß der Veobachtung ber Cholera 
entjenset gewefene Dr, Reuß von bier nah Zwiefalten zur Unterſtühung 
ber dortigen Merzie, indbeſondere bes jelbft unpäßlichen Anftalıevorftan« 
bes, abgtordnet worten, der vorausfichtlich heute Nacht kort eintreffen 
wird, und Dr. Köhler, der, wie wir früher meldeten, nah Schramberg i 
abgeſendet werben if, wirb dort burd ben Dr. Hopfengäriner von Gier 
erjegt werten, ber heute Abend dortbin abgeht, und fi jofort gleich. Daag, 23. Sept. Hr. Boreel, ber erfle Kandidat, if vom Könlg 
faQe nach Swiefalten begeben. Die Behandlung der Krankgelt findet I zum MPräfldenten der zweiten Kammer ernannt worden. Rachdem ber+ 
felbſloerſtäntlich unter Sraatöfhrforge ſtatt Much in Balbern find ei« } felbe geftern den Mräfltentenfig eingenommen hatte, wurden im ben 
nige weitere Brechrußrfäle vorgefommen, weldie jedoch mit Ausnahme | Mptheilungen die Mitglieder bes Nusichuffes für die Mebafrion ber 
eines jene toͤdtlich emdigenden Walled einen leiten Berlauf haben. 5 Antworsadreffe ermält, und zwar bie Herren Bosfcha, van Nitpen, 
. (81... f. ®.) Heemöferk, van Boffe und Ihorbede; Erſterer miniferiel, die beiden 

W.C. Stuttgart, 26. Sept. Heute früh iſt der mürttembergiihe | Folgenden neutral, und die beiden Repten oppofltionel, Das Unter» 
BPesolmädtigte bei der Mündener Inbuflrieausftelunge « Kommilflon, | richtegefeg, fo wie ein neuer Gejegentmurf zur Blegelung ber Vet⸗ 
Neg.-Narb v. Steinbeis wieder auf feinen Poften nach München | antwortlifelt der Minifter wurben im ber geftrigen Sipung vorgelegt. 
abgereiöt, und werden auch, wie man hört, bie Ausftellungsfommifläre | — Die erfte Kammer Hat Ihre Antwort auf die Thronrede — einen 
der übrigen deutſchen Staaten wieder dahin abgehen, nahbem dort bie | bloßen Wiederhall ber Töniglihen Worte — bereits zu Staude gebracht. 
Cholera in Iepier Zeit io Mark abgenommen hat, daß jept die Gefahr | Wei ber Furzen Beratbung darüber hat der Minifler bes Yeuferen eine 
bejeitigt ſchtint, und daher vorausgeſeht merben darf, daß im ber für | Grflärung bezüglich der vielbefprodenen Angelegenhelt bed amerifant« 
zen Zeit, melde ter Nusftellung noch gegönnt iſt, der Beſuch von allen I ſchen, Schiffekapftäng Bibfon abgegeben, weldher nebſt feinem Gteuermann 
Selten wieher ein flärferer werben wird, Namentlich läßt fi jept une } wegen eines gerichtlich ermieienen Verfuche, den Sultan von Diambi 
ter ſolchen Umfländen wieder ein flarfer Befuh aus Württemberg er- | auf Sumatra gegen die niederländifche Regierung, beren Vaſall er iR, 
warten, bad am leidhteften — dutch feine Näbe — ten Mupen einer | aufzumiegeln, von dem bödhften Gerichtohof zu Batavia wegen Hoch· 
ſolchen Ausflellung zu genießen im Stande ifl. verrathe zu zmölfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt war, aber Mitiel 

Baden. — narisruhe 25. Stpt. Se. k. Goh. ber Regent iſt] gefunden hatte, zu eniwiſchen, umb jegt de Breibeit hat, von feiner 
biefen Abend nach 6 Uhr vom Berlin mieber dahier in feinem arten» | Btegierung unterflügt, eine Borberung anf Schabeneriag von 100,000 
ihlofe, mo ihn de ganze großberzogl. Kamille ſofort bereilfommte, | Dollars bierfelbft zu Reden. Der-Miniter hat erklärt, hof bieie An 
eingetroffen. — Die „Karlör. Ztg.“ widerſpricht unter vorſtehendem gefegenheit nach Anficht der Megierung, das freundihaftlide Berbälts 
Darm der Angabe des Rurlöruber Korreſpondenten des „Sraatdanı. | mig Iwiſchen ben beiden Staaten Feineöwegd icheine beeinträdtigen zu | 
f. Bürtt.* vom 21. b,, daß Megierungsaffeffor Tutban aus Mom zu» | folen. Zwar feien mehrere, Moten -barüber.g „aber nachden 
rüdgefehrt fel; mohl aber ſel eine Antwortt des Kardinal Staatd» | die amterifanifce Regierung, vom, ber. unftigen,. unter Mittheilung det 
fetrerärs Antonelll eingelaufen , Me volfommen befriedigt zu Gaben fcheine. ganzen Procrdur, mit: umiere) "Befehen und: slsafnerephnungen genau 
( MD — ien. ut gemacht worden ſei, ‚Man jedfeiid auf den Eat td 
Pa, 21: Septbr. Die außerorbentlie Wärme ber fepten — is ei, gehst ‚ein. 
‚mehreren — 53 befondere in _Minerofe, een verübt un 

2 "tw, eine £ 1 abole: —2— 


holung, aus derſelben heraufgezogen werben, und als man ihn endlih 
mie feiner Bürde auf die Oberfläche des Gletſchers brachte, war ex vor 
Kälte und wohl auch tmegen des fcharfen Luftbruds beinabe erſtartt N 
und außer Athem. Mus dem fchauerlihen Gidgrabe weg wurde der 
Leichnam bed Verunglücten direkt über dad Gebirg und Zavralla net 
Bals zur legten Mube in der fühlen Erde feines beimatlichen Bried- 
bofed transportirt. Seb. Sıoffel war ein Äuferfi feier, flarker Mann, | 
um ihn trauern zunächſt eine Witwe und ſechs noch unerzogene Ainter | 


Miederlande. 
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Vermehrung 
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Daag, 23. Sept. In ber heutigen Sigung ber zweiten Ram« 
wer ber Generalſtaaten legte der Binanzminifter das Burger für das 
* Dienftjahr 1855 vor, Die Boranichläge der Ginnahmen beiragen 72 
» Millionen Gulden, mit einem mabrieinlichen Ueberſchuſſe von 267,000 
ı Gulden gegen bie Ausgaben. Die Darlegung ber Worive entmirft ein 

gänfliges Bild von ber Lage bes Schahes Die Regierung beantragt: 
Abihaffung ter 25 AZufagrentimes zur Mahlſteuner und des Kollektiv⸗ 
Aempeld ; aänzlihe Abſchaffang der Tonnengebühren ; dagegen Bermebr- 
ung um 12 Zufapeentimed zu den Abgaben der inländiſchen und freme« 
ten Branntweine. (J. D.d. . 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Storkholaa, 20, Sept. Heute üderreichte der Chef des Finanz- 
tepartemente, Staatsrath Febr. Bılmfjerna, vem Relchstage folgende 
(tem weſentlichen Inhalte nach bereits früher mitgerheiltte) Fönige 
jide Propofition: „Die Summe, welche nah $. 63 der Ber- 
jafung für unvorhergefehene Bälle zugängli fein fol, wann der König 
fie zur Vertheidigung bes Reichs ober zu andern böchſt wichtigen und 
tringenten Zwecken unausweichlic nothwendig finder, iM auf den beis 
ten legten Meichötagen von ben Meihöftänden auf 1 Million Reichs- 
tbaler Banto beflimmi worden, wovon die Hälfte oder 500,000 Reichs» 
ıbaler für die Wertheibigung bed Reiches, und bie andere Hälfte für 
antere doͤchtt wichtige und dringende Zwecke. Die Summen Waren 
allerrings in ber verfloffenen Zeit genügend, aber bie jept vorhandenen 
poliriihen Berkältniffe, welche Seine föniglihe Majeſtät zwingen, flets 
bereit zw fein, um die Maßregeln und Schritte zu ergreifen, melde bie 
Wahrung der ſelbüſtändigen Stellung bes Reiches in jedem Wale er 
heiſcht, seranlaffen Seine königlihe Mujekät, von den Meihöftänden zu 
begehen, daß Me im $. 63 der Verfaffung vorgeichriebene Summe, 
melde zugänglich fein joll, wann tes Königs Majeſtät fie zu bes Reis 
des Vertheidigung oder anderen höchſt bringenben und wichtigen Zwecken 
onpermeiblich norhmentig finden, bei tiefem Anlaß auf 2,500,000 Riblr. 
Salto beitimmt werben möge, wovon 2 Milionen für dad Bertheibi» 
gungsmefen, fowie 500,000 Rıblr. zu antern höchſt wichtigen und drin« 
genden Zwecden aus geſetzt werben, Königlige Majeflät begen die Hofe 
nang, dag die gedachte Summe, nebft Dem, was über die Musgaben 
tieaus diejes Jahr als im Ueberſchuß von dem Kreditiv auf-2',, Mil. 
Mehr. Banfo zugeredmet werben kann, welches bie Reieftinte unterm 
25. Februar d. 38, bewilligt haben, mit möglichfter Sparfsmfeit benudt, 
für ben Bedarf bis zum nächſten Zufammentreien ber Reihsftände aus- 
teihend jein jol“ Dieje Propoflcion it bereits heute zur Begutadjts 
ung an den Staatbausſchuß Br Peg (M.3) 

abft. 

Die neueften Nachrichten aus Port-an-Prince reihen bie zum 26. 
Luguſ. Der Kaifer Faufin L bar in Perfon am 14. Auguft die See 
ſton ter Abgtordnetenkammer eröffnet, und fie wegen der Wohlthaten 
ded Briedend beglückwünſcht. Die Anımortdatreffe auf tie Thronrede 
wurde mit Erimmeneinhelligfeit votirt, umd legt die vollſtändige Ueber⸗ 
enlimmung jämmtlidher Gtaattgewalten dar. In dem haltifchen Jour- 
aalen wire durchaus feine Erwähnung bavon gethan, bafi amerikaniſche 
Gerftreitftäfee gefommen feien, um bie Ueberlaffung des Hafens Sa— 


mana zu beanipruchen, 2 
Amerifa. 


‚„Menjork, 9. Sept. Die Ginverleibung der Sandwichsinſeln in 
die amerifanijde Union bat, wie es heißt, die Genehmigung des Kö⸗ 
9 jener Injein erhalten. — 8 find Unterhantlungen im Werke, 
um in San Domingo bie Errichtung einer weſtindiſchen Voſt für ten 
Grau ameritaniiher Schiffe zu erlangen, welde größere Privile- 
gen, alt bie Schiffe aller anderen Nationen, geniefen würden. — Aus 
Kallfotnien find 2,000,000 Dollars in Eperie eingetroffen. — Das 
Marie Minifterinm iſt abaetreten in Bolge einer bei Belegenheit 
ter Sprecherwabl erlittenen Miederlage, — Wechſelcours auf Yonton 
1094— 110. Die Baummwol- und Mehlpreiſe find im Weiden be« 


gtiffta. 
Ebina. 


y Aus rinem Höchh intereffanten Aufſah des „Moniteur* über bie 
3 Mlifhereligidie Ummälzgung in China find folgende Angaben über die 
; Rrzierungs · Organtfation der Injurgenten zu entnehmen: Unter Tai— 
+ HayıMang, bem gettgefandten Haupte ber Bewegung, flehen 5 andere 
Könige, bie die bödhften Aemter feiner militäriſchen Megierung aus- 
i &s find: Der Mann feiner Älteftem Schwefter, ber den Titel: 
‚Ralg des Dftens und erfier Gtaard » Minlfter* bat; fein -amberer 
Eswager, der den Ihrel: „Rönig bes Weſtens und zweiter Gtaute« 
9 Pniker® Hat; der König bet Sudens, der König bes Nordene und 
ss NR Affiſtenz · König. Der König red Dfiend und ber König bed Me- 
Üins haben auch den Titel ald erſte Generaliffimi, bie bed Güdens und 
;. 4 Nordens üben bie Funktionen von „Generaliffimus « Stellvertreter“ 
gs der erſte kommondirt die Avant « Barbe, ber zweite bie Urriere« 
g Bude Der Affiftenz-Rönlg muR Tai-ving -Naug fietd zur Seite fler 
ze fen, um ibm die Ungelegenheiten des Hofes orbnen zw helfen. Unter 
2 Yen’ bohen Würdenträgern ſchelnt ber Rönig des Dflens ber erfie 
"nehl in Geſchicklichkelt ale in Macht und Binflus zu fein Gr if vie 
; hüdente Kraft des Unternehmens, fei ed, daß er ais tapferer General 
‚ der Seite der Injurgenten fämpft, ſei e6, daß er ihre Energie feitet 
* er ihren mishergejlugenen Much durch bie Macht feines Wortes 
een ı. 


mieber belebt, fei ed, baf er, mit: bem vollen Vertrauen Taisping-Rang’s 
und ber erfien Macht feiner Megierung befleiser, beauftragt if, bie 
bäftichften Angelegenheiten zu bearbeiten und glüdlid; zu beenbigen, 
@s bien neulich fogar, daß ber Meiormator, in neue religidie Bes 
trachtungen vertieft, ihm bie ganze weltliche Macht abgetreten babe 
umd einige Perfonen haben behauptet, daß feine Perfönlichkeit mit ber 
feines erften Minifterd verichmolsen ſei, daß Tai» ping» Nang unb ber 
erfie Minifter eine und biefelbe Verſon, bie Seele bes auftänbiidhen 
Unternehmens jeien, Die Staats « Minifter fommen unmittelbar nad 
ben Königen in der durch ben Ehef der Rebellion eingejegten Hierarchie. 
Unter ihnen ftehen bie Generale Direktoren, dann bie Direftoren, bie 
Prätoren, bie Regulatoren, bie Infpefioren, bie Herzöge, die Präjekten, 
die Fribunen, die Genturionen, die Werillarier und Fünfmänner. Jeder 
dieſer Beamten it ſteis von einer gelben Standarte begleitet, bie bad 
Beigen feiner Macht if und je nach feinem Grade an @röfe variirt, Die 
ber beiden erflen Generalifſimi haben 8 Quadrarfuß, bie ber Berillarier 
find dreiedig und mefien 2 Buß auf jeder Seite, Gin Fünfmann oder 
Brigadier kommandirt 4 Mann, der Merillarier bat 5 Brigabierd unter 
feinen Befehlen, der Genturione 7 Verillarier, der Tribune 5 Genius 
rionen, ter Präfelt 5 Tribunen, ber Herzog 5 Präfekien. Sie mſiſſen 
alle Männer von erprobter Tüchtigkeit fein; ihre Role beſteht in Kauͤm⸗ 
pfen, weiter haben fle nichts zu thun. Die anderen Offigiere üben bie 
ihmwierigeren Aemtet aus. Die@inen bilden eine Art höheren Romiıds 
für die militäriſchen Operationen, fie erfinnen und beflimmen bie Beld- 
jugspläne ; bie Andern, ald Kriegsrath verfammelt, üben eine jumma- 
riſche und fürchterliche @erichtöbarkeit aus. Andere wachen über bie 
Verproviantirungen der Atmee oder verwalten bie großen Magazine, 
wo bie Staateihäge aufbewahrt werden ; Andere endlich laffen ſich Re— 
qhenſchaft über das Bettagen ber Soldaten ablegen, unb theilen Grrafen 
und Belohnungen aus. Mehr welß men nicht Über bie Organtjarien 
der aufftänbifhen Gewalt. Man findet mobl in ben Schriften Fair 
ping-Range einige Bermaltungdregeln, bie bie genenfeltigen Pflichten 
ded Gouveräns und feiner Untersbanen beſprechen, aber dieſe Regeln 
und Marimen finy nur ſchöne Theorlen, mie man fle bei ben dinefl« 
ſchen Glafjitern auf jeder Geite findet, Theorien, bie, Alles in Allem 
genommen, nur ein eitles Ideal bildend und felten angewendet werden. 
Der Reformaror duldet indeſſen nicht, dan feine Gelbaren fi von ben 
ihnen vorgezeichneien Megeln entfernen. Die Uebungen des durch Ihn 
eingejegten Kulıus werden elfrig befolgt. Vor und mad jeter Mahl⸗ 
zeit sichten die Eher) umd Soldaten ein kurzes Gebet an den Schöpfer. 
Deffentlicde Gebete, durch Kanonenſchüſſe angekündigt, finden täglich 
dreimal Matt, Morgens, Mittags und Übente, Der Sabbat (ber Tie 
Tag) wird fireng geheiligt. Ude Beute, die die Infurgenten machen, 
Stoffe, Geld, folbare Waaren, die in ihre Hände fallen, die Gontribu= 
tionen, bie fie von ben Pandbewohnern erheben, werben in bie Öffent» 
lichen Magazine gebraht und ber Aufficht vom Beamten anvertraut, 
bie einen hoben Rang in ber Hierardhie einnehmen. Der Goldar befigt 
nur jeine Kleiver und jeine Waffen, jeder Umgang mit Frauen if ibm 
unterfagt ; wenn er fih gegen die Nüchternbeit verfündigt, mirb er 
Arenge beflrafı; wenn er Bein trinkt oder Tabak raucht, wird er zum 
Tragen des Haldeifens verurtbeilt; wenn er verfucht, fi irgend einen 
Gegenſtand anzueignen, wenn man irgenb ein Stück Geld in feinem 
Berige Ändert, wenn man ihn beim Opium» NMauchen erwiſcht, wenn er 
in vie Frauen⸗Gemächer einbringt, fo wirb ihm gleich der Kopf abge» 
ſchnitten. Man will nice, daß er bei ben Genüffen der Begenmart 
einichlafe, und er muß während bieied Dafeins vom Entbehrungen, dem 
der Friede ein glückliches Ziel jegen wird, befländig die Genüffe, tie 
für ihn eine natürliche Bolge bed Gieged fein werben, vor Augen has 
ben. Treu bem Haffe, den er den Tataren geſchworen hat, und indem 
er fogar den Einfluß ihrer Gebräuche von jeinen Unbängern hat ent« 
fernen wollen, hat Talsping-Nang die meiften der Werte, deren fi 
jegt die Gelehrten bedienen, firenge verboten, und eine neue Art wife 
fenichaftlihen Craͤmens ongeorbnet, nach welchem bie Kanbibaten über 
die verjhiebenen Gegenftände, die er in feinen Schriften bekandelt hat, 
befragt werben ſollen.“ 





Meuefteb, 


Bayern. — ** München, 28. Sept. Geflern wär bie Induflrie» 
Ausftellung beim Bintrittöpreife von 12 kr. von 1081 Berfonen beſucht. 

A Bilghofen, 26. Sept, Im vergangener Nahe 10 Uhr brach 
in tem 2 Stunten von bier im Vilethale Helegenen Dorfe Schöner— 
ding und zwar in einem Gtreuhaufen des Goſbauerg Maierbofer Feuer 
aus, weldes von den 23 Häufern bed Ortes 12 in Nice legte. Die 
Kirche murde gerettet, doch der Thurm brannte aus. Das Feuer wurbe 
bahier bald nah dem Ausbruche durch bie lebhafte Möchung des Fir- 
mamentes bemerkt und ein Loͤſchapparat dahin abgefandt. — Man ver« 
muthet Brandlegung; wenn dem fo ik — meld’ entfegliches Verbrechen 
— vielen Familien ven mühevoll errungenen Segen einer Yabredernte, 
Hab und Gut und Obdach zu rauben umb fle bei herannabentem Win⸗ 
ter mit bem Bertelflabe in der Hand auf Me Strahe zu flogen! u. 

Augsburg, 27. September. Das beute Mittags erfchlenene 
offyiehe Bullein Über ben Stand der Brechruht vom 26. bit 27. Sept, 
bieser folgende Mefultate: Die geflern verbliebene Krankenzahl betrug 
105. Neuer Zugang bie heute Mittags 11: — 4 männliche, 7 weibe 
bu R zen 4 


Uche Rranfe. Gehorben find 9: — 4 männliche, 5 welbliche. Gene⸗ 
fen ſind 21: 9 männliche, 12 mweiblihe Kranfe, fo daß am 27, Gent. 
Se RER! einihlüfig bes allgemeinen Krantenhaufes noch 86 
verblieb. 

OD Mücrnberg, 27. Sert. Bon geſtern auf heute find 5 neue Er- 
tranfte an ber Cholera angemeldet, 4 Perſonen geſtorben, als genefen 
10 aufgeiührt und 31 in ärztlicher Behandlung verblieben. Inter ben 
Geftorbenen befinder fih ein junges Mädchen, welche biefer Tage Hoch- 
zeit maden mollte. 


Dänemark. — Hopenhagen, 26. Sept. Der König bat 63 
jütländijhen Deputirten, al Ueberbringern einer Adreffe gegen den 
Meichtranb, durch jeinen Kabinetsfefretär wiſſen laffen : er könne ihnen 
nad) Renntnifnahme des Morefe-Inhalis feine Audienz bewiligen. (A.8.) 


Familien : Nachrichten. 

Belorben in Münden: Margar. Schmidt, k. griech. Kurierewiltiwe 
von Wallerfiein, 60 3, a. — Michael Zreßler, Dienfifnest von Mbelähofen, 25 9. 
a — Katharina Fellerer, Kärberstochter von Landehut, 63 I. a. — Marg. Korb, 
Taglöhneremittwe von bier, 47 3.0. — Briebrich Maria Dberſt, f. Dber-Appellations: 
Erg sen ven bier, 42 I. a. — Hofeph Zobel, Maurer vom Meutte, 47 
3. a. — Veronifa Reichimeler, Dienfmagb von Karpihofen, Ger. Dachau, 23 I. 
a. — Ichann Deffner, Rupierhammerfcmled ven Kleinhefhelm, Ber. Nürnberg, 
40 3. a. — Mar Grimm, Portiersfohn von hier, 31 I. a. — Magdalena Traus 
ner, Eteindrudterawittiwe von hier, 57 I. a. — Auguft v. Nınim, fönigl. Hariſchlet 
ven bier, 50 9. a. 

Aué⸗wärte gehorben: Hr. G. M. Gnbres, k. Brofeffor an der Ormerber 
ſchule in Augebutg, 49 I. a. — Hr. Beorg Koch, Buchhalter, 24 J. a, in Auges 
burg, Hr. Adam Eichhorn, ehemal. Güterlaver, 72 I. a., In Nürnberg. — 
Prau Magd. Barb, Greſchupp, 51 3. a.. in Nürnberg. — Anna Dorothea Gotts: 
mann, 26 5. a, in Mürmberg. — He. Jeſ. Eder, Dfiizlant, 74 9. a., In Bande: 
bit. — Frau Amalie, Ehrifiine, Sophle Meinel, geb. Wohl, f. Dekans -» umb Dis 
firifiefdulinfpelters: @attin, 86 I. a., in Schwabach. — Kath Winter, Oberlehrers: 
tochter, im Nürnberg. — Brau Unna Margareta Pauline v. Serh, geborne 
Erhalt, in Nürnberg. — Frau Anna Rofina Hahn, geb. Wurm, Schreinermeifterds 








gattin, In Märnberg, — 
aM -— Hr. Barthol. Ehringer, p. f. Die 
Angsburg. — Fr. Marie ». Schmodel, geb. v. Höher, I, bayer. Hauptmannsgattin, 
28 93. a, in Branfiurt «JR. — Frau Regina Jaquet, Raufmannawittwe, 73 J. a, 
in Nürnberg. — Hr. Konrad Balling, Zimmernetfier, 42 I. a, in Bürzburg, — 
Hr. Unten Gichelsbacher, k. Beyirkögesmeter, 42 3. a, in Laudenbach. 


Börfen: und Handeldnachrichten. uni 


anffurt a. ., 27. Sept. Defierr. bproz. Metal. 72,5 4.rı 
635 Bonkaktien 1165; Lombarb.+ventt. Spray. Anl. 81'/,; ſpaniſche Diferds 
18°/, ; Lubwigähafen » Gerbachet @D.M. 129°%,5 Bayer. Kiupr B6’,; 
— Beäfellurs: Bars 93°, ; Bomtom 117; Wien 101! ,. 
, 26 Sept. (Bold und Silber.) Mur Louist’or 10 Lin " 
Biftoten 9A. 32"/,-33",Fr.; dit. Breuß. Ariebriher. 959 — 10; Hell 10 ..c. 
9A. 41 B. ; RaudrDufaten 5 fl. 31'4-32'4: 20 Rr.6t. 9 A. 21-23; Gugllige 
Seren. 11 fl. 40-42; WoW al Me. 373-745 bfe«Zhte. 2. 20% B. 


Braun Sophie Ehrifline Krauß , geb. Meintel, 44 4 e, 
rpoflamtepader, 72 I. a,, in 





0 


Hchhhaltig Silber 24. 32 B.; Preuß, Ehe. IR. 45.-46 ie; Drecß. Gehe 
4. 1 fl. 45°,,-46',,. 

Berlin, 28. Sept. Breuf Grants-Gtulbiheln 85 B, — — @.; All 
Rindmr —— 9, —— ®. 


"ien, 27. Sept. Hprop. BE ei Apxej. 73°4, 5 Botterierfinlchemde 
Looſe von 1839 132°,,; Bankaktien 1260; Komb.rmenet. Byte, Anke —ı 
Norvbabnaftien ——, Weiielfurfe: Auesburg use H17°,,; Bonbon A Dit. 
11.25 b, Geldkurs: Müngbulaten 22"/,. Deſtert. Sott+Anleben von 1854: 96°,. 

». Maris, 26, Eept. 4',,ptop 98.75 (das), 98.90 Canf Biel. Ente 
Monate), Bprog. 74.90 ıdaar), 74.95 Kauf Blef. rde Momars), Merktain 
862.50 (baar), 862.50 (a. 2. @.M..), Barts+Gtraßturg 821.25 baar, B25.— 
(a.8.8.M). Gpanifhe Iprog. —— ®., innere Egul 33',, ®,, Reue Gensert, 
18°% @., Ball. ; Bien. Anl. 88.— &; Mim Anl. 85%. uf. 4,0 — 

“- London, 25. Eept 3%, Runfels 85, 5; Wine. ——. 
Spanifcge Zpreg. — Reue Gonsert, —— ; Pafl. 5; Porta. Spray. —. Gem. 
Apten. — —; Aufl. bpbrex —— 4'/prop. — 





Verantwortliche Reaktion: Dr. I. Waller. I. B Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


474.80) Bekanntmachung. 


Jehann Sheldader ven Rleinlangheim begab 
fh im Jahre 1827 ala Papiermaner in die Arembe, 
ehne feiteem von feinem Leben und Aufenthalte etwas 
verlawten zu laffen, Muf Anttag feiner erbberechtigten 
Verwandten ergeht an ben genannten Sheidader 
eder deſſen Radfemmen bie Mufforkerung, ſich 

‚ binnen 8 Monaten von heute an 
zur Empfanguahue bes bisher vormantfhaftlid ver 
mwalteien Frovermögens babler zu füllen, anfonft biefes 
Vermögen tefien befaunten Erden gegen Kaution aus 
sehäntigt werben mwürte, 

Kipingen den 3. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Kitzingen. 
GR, 10079. WPloner, t. Lantriter, 


‚s22. Wefanntmachung. 

Dauer gegen Rothhaas pci. deb. 

mode» execht. 

Das Geſaututtanweſen ber Anton und Margareifa 
Norhhann' schen Bautrechtleute zu Kleſenberg, ber 
lebend aus tem Mobnbaufe mit Dekenomlegebäuten, 
dann I Tow. 86 Dez. Wärten, 44 Tgw. 17 Deztm. 
Aedetn, 19 Zw. 72 Dis Wieſen, 27 Tam. 99 Des. 
Paltungen, 2 Tgw. 89 Dei. Drtungen und O Zgw. 23 
Dr. Weibern, am 17. Dult 1, I. auf 9464 ſt. getichilich 
oefchänt, wird biemii der zmeitmaltgen geridtli- 
en Eudhaftatiom unterftellt, und tt hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 17. Oktober I. 36., 
Vormittags 2O— 1- ihr, 
in Jvco Kleſenberg anbersumt. 

In Uebrigen wirk fi auf bie Vertauf daue ſchreib ⸗ 
ung ven 21. Juli I. Ie. (Bell. zur Neuen Mündener 
Iettang Erät 182 u. 200 &. 2005 unb 2214, dann 
Beil, zum Korrefponbenten Rre. 245, ferners Beilage 
zum Krelsamteblatte Mr. 62 ©. 572) bezogen , amd 
mur angefügt, vap Meswals der Hinfhlag ohne Müds 
ücht auf den Shäpungemwerih erfelgt. 

Meunburg v/B. am. 20. Expt, 1854, 


König. Landgericht Neunburg v. W. 


n. 
EREIN., & Affchier,: 
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223. WBelanntmachung. 


Das Schuſdenweſen der Andreas und Dar 
bara Mefferer'fden MWeberscheleute 
in Neuburg 9, B. betreffend, 

Ins Mollzugemwege wirb das ben Audteas und Bars 
Bara Mefferer fen Webersehelenten in Meunburg 
gehörige, nach getlchtllchet Shägung som 17. Fedtuar 
1. 36. auf 17104. geweriäete Anwefen dem wieder 
holten Verkaufe unterfleilt. 

Die Beftanttbeile beefelben find: 
Lit. A, 
PL-Rro. On, BWohntaus mit Stall, Pfrünthäushen, 
Stupfe und Hofraum, 
- 9b, Burjgarien zu 02 Dep, 
„ 10, Gartenaderi mit Gratplap zu 21 Dei. 
Qutelgenes Demeinderedht zu einem ganzen 
Nupanıkeil an dem med wmveriheilten Ges 
melntebefipungen. 
Li. B. 
» 1908, Martengraud holz za 4 Tgw. 37 Dry. 
Lit. C. 


„  540b, Ader am Böfelmen zu 74 Dep, 
„  540n, Wieſe am Böfelmeg zu 59 Der. 
Lit, D. 
„ 8547, Ralıfhmidsgrabenader zu 1 Tgw. 21 De. 
Eırihstermin if auf 
Freitag den 20. Oftober I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
dahier bei tem unterfertigten Ei Banbgerichte anberaumt, 
mezw KHanfsluftige umrer dem Unhange eingeladen wer⸗ 
seh, bafısmunmehe ber Sinſchlag ohne Rüdiiht anf bem 
Sıhäpungswerib erfolge, und dem. Gerichte unbekannte 
Berfonen, wie jeme, gegen deren Bablungafähiglelt Zwel · 
ſel ebwalten, zur Sielgerung nur dann gelaffen werben, 
Er fie Ihre Sablungsfählgkeit bei der Kagslahtt made 
welfen, 
"Die auf dem Mnmwefen tuhenden Laſten und Abga⸗ 
ben können die der Sutfsenzelt von dem äffenitiden 
Ausfireiben Bis zum Verfirigerungotermine aus deu Im 









were yP 


diesgeriähtiicher Mepifratar zur Elnſſcht effen Uegenden ] 
 Meunburg vB. am 9. Erpieabet 1854. Dee 
j Banbgeı wet» hard 


—— 


6250. (32) Bekanntmachung . 


Die Bertlaſſenſchaftemaſſe des Toches Ir 
hann Halbotrh betteffend. 

Unterm 22. Mai 1835 verſtarb dahlet in darn 
Alter von 78 Jahren der ehemalige fürdtih Lichenfteis · 
(de oder d. Fürſtenderg' ſche Roh Johann Halbeth 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von 407 fl, weils 
es feit bem 30. Monde, 1842 bei ter biegen Spar 
taſſe verzimelih angelegt iR. 

Nactemn feit der Zeit bes Mblchens bes Defunlten 
über deſſen Bamillen- und BerwanptichafteBerhälmife 
feine Angeigen dlesſelts gemadt, und am hellen Der 
mögenerüdlah feine Anſprũche erhoben wurdes, ſo mers 
ben alle Jene, melde entmwerer ans dem Titel der Och 
rechte aber einem fonfligen Rechtatitel Aaſprücht an vie 
Verlaffenfaftsmaffe gehend maden wollen, Hemlt aufı 
geforkert, Immerbalb des Zeliraumes non 2 Moncten 
Hefe ihre Forderungsrechte um fo grwifier geltend je 
mechen, als diefelden nad Ablauf Mefer Fel mit ip 
dem Anfprug für immer ansgefcloffen, und bie Meft 
nad 1. 4. cod. de bonn congra cant.X, tem fänlgl. 
dietus ala hervenlofes But zugefproden werden mühlr. 

EimMärt am 23. September 1854. · 


Konigliches Landgericht Cicflätt., 


.L Nar, 1. Lantriäter. 
6.:%:.12039. ” « Alrtd. 


2.181 Gpietalladung. 
In Sagen der Margareifa Bude non Unniehen 
und der Cutatel ihres Kindes Mnna Deraihes- 
Jehann Kolb ven Ofiheim, hart 
betr., wirt ber undelanut we ı \ 
geferbert, dad in zubrigteter € 
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O Bamberg, 25. Septor. Der bieflge Siadtmagiſtrat hat zur 
guwien. Beruhigung und banfbaren Anerkennung ber beſorgt geweſenen 
&tapı gedern deſchloſſen, dag In Berüdistigung ber an anteren Orten 
dd Kbnigreichd berridenden epidemiſchen Brechrußt, von welcher in 
Bamberg jede Spur verihmunden if, bie dietjährige, Mitte Dfiober 
jelende Herbimeffe nicht abzuhalten ſei. 


eutfchland. 

— * München, 25. Sep. Stand ber Brechtuhr. 

Yu heute find wir im der angenehmen Lage, eine weitere beträcdt- 

lie Abnahme der Krankheit lonfusiren zu Eönnen. Am 26. 

Sepibr, And dabier gehorben an ber Brechruhr nur 6 Perjonen gegen 

15 am vorigen Tage; überhaupt find am nemlihen Tage geforbeu 11 

Berjonen gegen 22 am Tage zuvor. Der Zugang an Neuerkranften 
betrug am 27. Gepibr. 15 

O Bürnberg, 27. Septbr. Es ſcheint, als ob die Gholera Hier 
nicht den rechten Baden finder, um fich weiter fortzupflangen, denn nur 
ein Kay (4. Sept.) har 21 Gıfrankungen aufjumelien, die höchſte Jabl 
ber Gehsrbenen berrug am 5. Sept. 13, gar feine @ıfranfung, an ter 
Gtolera fam am 14. Sept, vor, Heute Früh harten wir 1 @rap Kälte, 
geſtetn war es den ganzen Tag über fühl, obue Zweifel bat tieje Ab · 
füblung den geringeren Stand der Cholena, Crttankten herbeigeführt. — 
Laut Brfanatmadhung tes kön gl. Stadifommiffariars wird gemäß bem 
Griege vom 14. Dez. für die Heflge Stadt ein aus 9 Mitgliedern bes 
Arhender Gnmerberach gewählt und mit der Beitung der Wahl Hr. Stadi - 
lommifjär Mever, ein mit dem Lokalverhälmiffen mobi verirauter Bes 
amter, beanfiragt. — Mifrosfopifge Unierfugungen mir autgezeichne- 
ien Indrumenıen haben werer im Graube noch in der Luft auferge 
wöhnlihe Crſcheinungen geboten. @B werden nun zwar von miflen« 
WMafılijer Seite die Beobachtungen fortgejegt, aber ed iſt faum zu ere 
zirten, dab beftimmte Mefultaie, welche auf das Borbandenfein einer 
fremden Urt Iniujorien im der Luft fliehen lieken, baraud entjprin« 
gen. Die Behauptung, daß bad Erſchelnen ber Cholera bebingt jei von 
Infwisrien, wie eine in Leipzig berausgefommene Brodäre aufttellt, 
wirege ch von jelbft, da alle noch fo genau angeitelten Unterjutun« 
ges au Ort und Greße ſolche nicht nachweiſen lafjen. 

(Stand der Brehrubr im Zmwargsarbeiisheuje Ebrach am 26. 
Eesıbr) AO vom vorigen Tage im Ärzuliger Behandlung (4 männl, 
6 weibl); 3 neuer Zugang (1 männl., 2 weibl.) ; 1 geftorben (1 weibl); 
Ogeneien; 12 im ärgelider Behandlung (5 männl, 7 weisl.). (B. 3.) 

Würzburg, 27. Septbt. Wie wir hören, wirb zu Anfang der 
tmmenten Woche bereit mir der Leitung der Gatroͤhren In tie Din« 
ſet begonnen werben. — Dem Bernehmen nad hat der Stadimagiftiat, 
in ter Grmägung, daß bie Cholera nicht bio® durch Menfchen, fondern 
seh durch Waaren verfchleppr werde, beſchloſſen, bie Alerbetligenmeffe 
tet Jahr nicht abhalten zu laſſen. — Gehen Bormirtage if in New 
branı wiſchen bier und Wersheim) tin Brand ausgebrochen, welcher 
Bends noch nicht geldſcht gemejen fein fol, (® A) 

Fichafenburg, 25. Sept. Wie beretid im Voraus gemeltet, traf 
keue Radmirtage 12 Uhr der erſte Probezug auf ter Gıjenbahn von 
Birburg Hier ein und brachte und zugleid eine große An,ahl Bäfe 
“as legpterer Stadt ſowohl als ven Bauptorten, melde die Bahn berüber, 
dh auch die hiefigen Bewohner fehr jahlreih auf dem Balnkofe 
!ngefunden hattem, ſo herrichte, daſelbſt ein veged Rechen, bad noch ba« 
wh erhöht wurde, daß faft ſammilicht Gaͤſſe aus ben biefigen Bereot- 
nem zabteeiche Preunbe zu begrüßen hatıen. Um 2", Uhr wurde das 
Yigen zur Nüdjahrt gegeben um but ſich ums das Impofante Schau⸗ 
hie, daß der Probejug umd det Prankfarer Hug ju aleläer Belt nad 
ken enigegengefegien Riglüngen dahinbrantien, Das Wefultat ver heu⸗ 





*) Mas der gefteigen Beilage wirhergelt. 
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Freitag den 29. September 1954. 


Gang der Temperatur und des Luftdrucded in München. © 
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trag der zahllejen Schwierigfelien, melde bei bem Baue biejer Bahn⸗ 
firedde zu Überwinten waren, bat fich auch nicht ein einziger Anftand er- 
geben, geriß ein glänzendes Zeugniß für bie Thärigkeit der mir bem Baue 
betrauten Techniker! Ulgemeinen Beifal fanden die Waggons ber ver⸗ 
ſchiedenen Maffen ihrer ungemeinen Cleganz und Bequemlichkeit wegen, 
worin fle jene auf vielen anteren mid bayeriſchen Ciſenbahnen weit 
übertreffen. Bis zu der bevorſtehenden befimitiven Gröffnung ber Bahn 
— am 1.f. Mio. — werden noch täglich, mir Aufnahme von Donner» 
flag, Vrobegüge von Würzburg bier eintreffen. (Aſchaff. 3.) 

Württemberg. — Stuttgart, 27. Sepibr. Das Geburtöfeft 
Sr. Moj. des Königs wurte heute bier aufs Beierlichfte begangen durch 
Geläute aller @loden, Kanonenfalven, feierligen Kirchgang, Umzug ber 
Miittärmufllen. Heute Mittag finden im verjdiedenen Lofalitäten 
Feſteſſen Aa: im Mujeum, Hol Marquarbe, in der Bärgergeiell- 
ſchaft u. ſ. w (Sbm. Mer.) 

Friedrichshafen, 26. Sept. Vergangene Nat 9'/, bit 1 Uhr 
brannten in ummistelbarer Nähe der k. Halle und des Giſenbahn- Wü- 
terfuppens hinter tem verſchont gebliebenen fogenannıen Peſtſtadel 5 
Bohnbäujer ab. Die Ausräumung ber bier lagernden Würer, für melde 
Unfolr zu treffen war, fonnte nnterbleiben, (Schw. Mir.) 

Rurbeflen. — Haflel, 25. Sept. Dit tem Main Wefer-Bahn- 
zuge traf geſtern die Nachricht bier ein, daß das bei Marburg gelegene 
Dorf Bronbaufen in Brand Hebe und bereits mehr al& 20 Häuier _ 
tem verheerenden Glemente zum Opfer gefallen wären. (Kaſſ. 3.) 

Anhalt. — Deſſau 24. Sept. Der geftern erihienene „Etaatd« 
Ünzeiger* enıhält einen Sıedbrief hinter dem bieherigen Miniferialrath 
Walther, welder am 16. dv. Mis., mit Hinterlaflung eines mehr als 
12,000 Thaler beiragenden Deilziis in einer von ihm verwalteten Pris 
varfaffe (Mündelgelrer), von bier entwichen if, 

fen. — Berlin, 25. Sept. Die Intlaffung der Meierven 
beim Surpecoıps bat bereits begonnen und wirb in den nädfifolgenden 
Zagen bi Ende September fortgejegt. Diefelbe umfaßt ale ausgerien- 
ten Mannſchaften der Infanterie, Bon der Kavallerie und Artillerie 
fommt nur ein jebr geringer Theil zur Gntlaffung. (Zeit.) 

köln, 23. Sept.. Die grefartige Reinerne Brüde von ſechs Bogen 
bei Siegburg, welche bie Frankfurter Straße über die Sieg führen 
wird, geht ihrer Bolendung entgegen. Un Geburtstage des Könige 
fo fie in Unmejenheit bes Bringen von Preußen und bed Dberpräfl« 
benten ber Rheinprovinz, v. Kleift-Megom, eröffnet werden, Damit if 
einem großen Uebelſtande abgebolien, da dort jonft die Paſſage mit ber 
Bähre ſtattſand, was langen Aufenthalt verurfacdhte und nebenbei bie 
Kommunikation im Winzer oft Tage lang unterbrad, adgejeben von ber 
Unannehwlichkeit des Ueberſehens beim Bitgang. (Bıkf, 3.) 

efterreih. — Wien, 25. Sept. Ge. f. £. apefi, Majehät 
haben mer allerhochſter Enrjahefung vom 7. September d. 38. dem 
wegen Hochverrach abgeuribeilien Bekungsträflinge Garlo Augufto Fat- 
tori die Hälfıe der ihm gerichtlich zuerkannten fünfjährigen Strafe, dann 
dem wegen Hochverraih zur zebnjäsrigen Echanzarbeit veurtheilten Io« 
hann Moler die Hälfie tieier. Srrafgeit allergnänigf nachgeſehen. 

Mien, 25.,Sep. Um 21. de. Abendé if Er. f. f. Hoheit Herr 
Erzberzag Albrecht im beiten Wohliein in Lemberg angefommen., Aut 
Graf v. Shlid ih kort ringerroffen. — Nah geftern auf auferordent« 
lihem Wege tier eingelangıen Nachrichten wird Ge. Erc. $.3.M. Erbr. 
v. Seh am 27. Früh in Zurınfal erwartet, von wo aus er ſich noch 
am jelben Taqe per Daupfboot mad Wien zurückbegeben bürfıe. Man 
glaubt, er darfie eine Bufammenkunfe mit DOmer Pafcha haben, (Lloyr.) 

Wien, 25. Septbr. (Bulterin.) Ibre f. Hob, die durdlaud- 
tigfte Drau Erzherzogin Marie waren im Laufe des Tages ganz rubig. 
In ver Nacht war ber Schlaf eiwsd unierbroden; die. Delirien £ 
zwar mac nicht auigehärs, ind jeoc bedeunsmn nermäugest; bie Sid- 
zungen bes Unterlcibe find in fortwährender Abnahme; Bieber iR 


fehr mäßig und der Kräftezuſtand wie geſtertn. Schloß Meilburg am 
24. Gepienber 1854. Dr. Sdmerling m, = Dr. Steinmaß- 
ler m. p. Stabefeldatgt Dr. Habel m. p. (Wien. Ste.) 


Hert Karl Gerold, Buchdändler und Buchdrucker, über fh nid 


Geſchaͤſrtomann ſowohl als in jeinen übrigen Beziehungen des biflen 
Rufes erfreute und unter jeinen Mitsürgern bie volfommenfe Ach uug 
geneg, iſt am 23. Sept. Mittage im feinem 75. Lebentjahre verſchieben. 

Wegen alzunierrigen Waflerftandes der Donau im Strudel und 
an einigen Stellen pwiſchen Linz; und Maurbaufen mußte die Ginleitung 
getroffen werben, tie Maflagiere zwiſchen Linz uns Gı Nifolaus 
mittel ded ſehr ſeicht gebenden Paflagler » Dampfbootes „Hermine” zu 
beförvern. In St. Nikolaus finder der Wechſel mir ten befannten 
ardferen Dampiern Hatı, (Huftia.) 

Erieft, 22. Sept, Die Einnahmen ber Dampfihifiahrtögeieliait 
bes öferrenhifchen Liopb fielen ſich im Monat Juli 1.3, mit 360,379 1. 
beraud, gegen 270,061 fl. im gleiben Monate 1853, wodurch ſich ein 
Mehr von 00,818 fl. ergibt; dieſe Iunabıne, vereint mit jener des er» 
fen Semeierd 1854 im Bersage von 878,042 fl, bildet im Ganzen ein 
Mebr von 968,860 A., für die erten ficben Monase 1554, nämlid 
2,536,064 I. gegen 1,567,224 fl (Trieſt. 3.) 

Stalien. 

0,6. Tiborno, 22. Sept. Bald vürften die Schiffe VBatente netta 
erbalten, denn bie Gholera if als erloſchen anzuſehen. Heute ereigne» 
sen fi nur amei ſporadiſche Fälle, Niemand ift geſtöorben. Es bereich 
Beforgniß erregende Dürre und großer Biebfuttermangel, die Dliven 
falen unreif herab. Die Weinleje ik in den Ebenen ſpärlich, beiler 
auf den Anboͤhen, im Ganzen wie auch im Kirchenflante ziemlich ergiebig. 

0.C. Bologna, 20. Sept, Pür den Herbſt 1855 iſt Hier bie Ab⸗ 
baltung einer Induftrie-Ausfelung befimmt, wobei au frembe Ür- 
aeugnifje zugelaffen werben ſollen. 

0.cC. Kom, 16 Gepr. Dem Bernehmen nah ift ein neues Ans 
lehen von zwölf Millionen Brancs mir dem Hauje Rothſchild zu 77 
zit 5 Procent vereinbart worben. 

Frankreich. 

** Die gewöhnliche Parijer Korreiponden; vom 26. Geptbr, iſt 
heute 29. da uns nicht ugelommen. Der „Moniteur“ vom 26. bringe 
zwei Raijerlihe Dekrete vom 17., deren erficd eine neue Organiſation 
ter Stadı- Polizei von Waris bringt, während bas zweite dem Miniſter 
des Innern einen außerordenilihen Kredit von 497,730 Br, für das 
Jahr 1854 zur Deckung ber aus biefer neuen Volizel-Organiſation er- 
wachſtuden Koften eröffne. Bis nächlles Brübjabr, wo bie Gröffnung 
ber großen Inpuftrie-Husftelung eine außtrordentlich große Anzahl von 
Sremben na Bars führen wird, joll die neue Cinrichtung ſchon in 
voßer Thätigkeit ſein — Die Mehrzahl der von Paris aus Anlaß der 
Gbolera in tie Provinzen entiendeten Werzte und Studenten der Me- 
dizin Kommen jept wierer in bie Haubiſtadt zurüd, ver beile Beweis, 
daß bie Evidemie far überad im Weldjgen it, Die Masriver Poſt 
mar am 26. in Paris nicht angelommen, 

Rußland und Wolen. 
St. Petersburg, 23. Sept. Gin kaijerl. Ukas if veröffentlicht, 


betreſſend Lie neue Aukgabe von Kaffenbillers auf 6 Mil. Silberrubel, ' 


Serie XXI, XXI, mit Zindberehinung vom 13. Auguſt 1954. (T. D. d. A.3 
DSrientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliger Rriegöfhauplap. 

** Das „Tonenel des Debats* bar Briefe aus ber Oſtſee vom 
20. Sepibt. Am Tage zuvor hatte bie tefinitine Trennung der beiden 
Sloteen, ber englijchen und ber franzöflfben, flattgefunden. Admiral 
Barfeval hatte, nachdem er alle feine fo welt möglich mit Nemoraueurs 
verjehenen Linlenſchiſſe abgeſendet hatte, nur bie Fregatte „Darien“ 
bei fh behalten; ba er aber die Strandung ded Schraubenlinienſchiffs 
„Aufterlig” vernahm, ſchicte er fogleih den „Darien“ gu bemfeiben, 
der ed bis nach Kiel führen wird, fo daß ber Admiral ganz allein auf 
feinem Segel⸗Linienſchifſe „Inflerible*, dem legten feines Geſchwaders 
zutückkehtt. Admiral Napier ſeinerſeits ermartete mit dem Kurier vom 
22 ven Befehl feine Flotte nah England zurhdzuführen. 

“* Der „Bun* vom 25. Septbr. melber: „Der zu Sheerneff ein» 
getroffene „Miranta* von 16 Ranonen bringt Derails Über bie Ber- 
Rörung von Kola im weißen Meere. Am 23. Auguſt bat ber „Mi- 
tanda* alle Schwierigkeiten der Schiffjahrt Übermindend diefe Stadt an» 
gegriffen und zerflört, bie nur durch Merle vertheidigt war, melde nur 
bewaffneten Schaluppen un» nicht einem Schiffe von ber Gtärte des 
„Miranda* zu widerſtehen im Gtande maren. Das engliihe Schiff 
bat Bomben in tie Sıart geworfen, ein großes Magazin it abgebrannt; 
ed enthielt 10,000 Side Medl. Ein grohes Klofer mir 21 Thürmen 
an den Seiten iſt tie Bente der Flammen geworden. Der Eifer und 
die Geſchicklichteit der Dffiziere und der Mannjhafe des „Miranda* 
haben verhindert, tag cr auf den Klippen, durch welche er hindurch 
mußte, figen blieb, 

Sübliher Ariegdfhauplag. —J 

* Der Monlteur* vom 26. Sept. bringt folgende telegtaphlſche 
Depeihe: „Der Marſchall St, Arnaud an den Kriegöminifter zu Paris, 
Therapia, 17. Gept., Bloouac von Oldfort (des alten Foti) 16, Sept. 


Die verbünderen Urmeen baten am 14. Sept. zu Dibfore gelandet, Fi 


ohne auf Wirerfland zu ffoßen. Die tartariihe Bendlferung ſcheint 
ſehr günfig gepimmt. Bir fonfituiren uns dur die almälige Yud- 
ERSTES. 


EEE. - _ - ._ — nat. K 
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ſchiffung der Pferde und bes Materials ; das if eine mühfame Opera | 
tion, die mitunter buch, den Wind ‚gehemmt wird; aber fle fhreiie art 
voraß, und ih hofft im Ernte? fein, morgen abzugeben. DaPGsite |n: 
viefer Anflage in ſehr befriidigene,” — Undeseri a enzlifge (u) 
Krlchbminifier Hetjog von Nemeaflle am 25. &n } — Som · 
dom vie folgente telegrapbiiche Deveſche Lord Müg von 16. Sep. -' 
mitgerheilt: „Derjelbe melden, daß Lie verbündeten Armeen am Rand 7° 
ungsplage in ter Nähe des alten Boris (45° mördl. Breite) bel Ks 
gedanbruh am 14. angefommen fine, und daß es ihm gelungen if, 

vor der Nacht fa ihre ganze Infanterie und einen Theil ihrer rtils 
lerie aussufhiffen. Am 15. hat das am Ufer jehr hochgtheude Meer 

die Operationen beträdtlih gehemmt, aber man hat doch einige Bart« 
ſchritre gemacht; die Anftrengungen ber Flotte, unter dem unmitelbre 

ren Befehl des Gontreadmirals Sir Bomund Pond, haben die Bemun, 
berung der Armee erregt, Gie find in ber That Über jeved Roh erba- 

ben geweſen. Das Meer ging au am 16., dem Tage, an melden 

die Depeiche geſchrieden wurde, fortwähren® y Michta deſtowenigtt 
ging die Ausſchiffang der Pferde und des Gepäckes mir Lußetftet | 
Schnelligkeit vor id. Oldſort ih ungefähr 30 (engl.) Meilen von Er: | 
baflopol und eiwa 20 (engl.) Meilen ſüdlich von Aupatoria,* 

Jaſſj, 15. Sept. Wie eben ein Kourier die Nahrihr brachte, 
find 2 dtegimenter f. k. Öfierr. Kavallerie, Frauz Joſeph und Schlid 
Hufaren aus der Bulowina Über BDoshancze und doltitſcheuy im die 
Moidau eingerückt. (Wand.) 

Aus Uranſtadt vom 19. Sept, melber der „Satellit: Ge, Erc. 
der Herr Doertommanbant der 9. und 4. Armee, FIM. Frhr, v. Hei, 
bar geftern Früh in Begleitung Sr, re. bes Herin FEME. und Gene: 
ralapjuranten Gr. Maj. des Kaiferd, Fihrn. v. Kölenfein, mit dem 
Generalftab Kronſtadt nah einem eilfiägigen Aufenthalt verlaffen, 
und if über Dbertömds nah der Walahei abgegıngen. Mn der 
Grenze der Walachei auf dem Predial ift unjer gefeierte Feldohert 
von dem Dtfuirmuiter (Diſtriktsvorſſand) bes Prahovaer Difrifis mar 
feinem Amtsperional in felerlicher Weile empfangen worden. Der Herr 
Dıfuirmuitnr begrüßte Se. rc. in franzoͤfiſcher Sprache und wünſchie 

N fi und jeinem Varerlande Glück, daß der Herr Oberlommantant bie 
Wolachel mir feiner Gegenwart beglüde, Der walachjche Greusfom- 
mansans batıe feine Poſten zufammengezogen, und als &e. Orc. vie 
Grenze überfhririen, präjentirie die walachiſche Truppe und begrüßte 
ben oͤſtett. Feldhetrn mit einem bonnernben breifachen senelate (Wr 
ſundheit) Ge. Gre. befldhtigte bie walachiſche Truppe und vamfıe mit 

N der ibm eigenthümlichen Breumblichkeit für ben herzlichen pfang, 
welcher ikm auf mulachifcben Boten zu Theil gemorsen fei. Lin ment 

| breifades senetule mar die Antwort auf bed gefeierıen Halten Dont. 

‚ Bei zen Tegıen E. 8, Grengpoflen auf tem Predjal hlelt Sr, ix, m 

und ließ ſich ven Feldwebei Smiereget von dem Hier garnifonirenden 

4. Barcilon von Varma Infanterie, welcher ſich am 3. Juli auf ieinem 

Borten jo nürdig benommen hatte, vorſtellen. Ge. Exc, beglüdte den 

It. , Felvwebel mit freunvlihen und anerfennenten Worten. 

Dasjelbe Blatt ſchreibt aus Galarz vom 6. Sept: Um 30.0.8 

! begann die Räumung Braila’s von Gette der ruffiiden Truppen und 
es langten am felben Tage Abende 2 Infanterieregimenter vom den 
dort gejlandenen 30,000 Mann unıer General Engeihardt nebkt einem 
oberhalb Galacz durchmarſchirten Megimente Hufaren in @alarz an, 
welche am darauffolgenden Tage Morgens ihren Weitermatſch nad 
Reni fortfegten. Die Tage darauf durchzogen diefe Stadt ununterbies 

Gen theils größere theils kleinere Nbrheilungen ruſſiſcher Truppen, j0- 

wohl ohne al& nad kutzet vorhergehendet Raſt, fo daß bis zum 1. &. 

M. kein truſſiſcher Soldat außer zwei Ublanenregimentern in der Um« 

gegend von Vadeni am Sereth und einem Mulk Kojafen an den beiten 

Ufern dieſes Bluffes im Brailer Bereiche fih befand. Am 2. &. Met 

gend begann die Räumung ter Stadt Galarz, wilde außer ben rofi» 
ſchen Truppen circa 3000 Breimillige beherbergte, deren Mamejenbeit 
einen paniſchen Schrecken unier der Benöllerung berworrief, Un dies 
fem Tage marfhirte der größte heil der Infanierie und ein Uhlanen- 

Regiment aud Wadeni angelangt nad) Meni und am Yarauffelgenden 

Tage Morgens die gefammte Infanserie, wornad gegen 11 Uhr Bor 

mlitags das Liflanenregiment Grzberzog Albrecht einıraf und bei det 
unterfien auf ber Gırahe gegen Reni liegenden Quarantäne fein Baer 
aufjhlug, am 4 um 8 Uhr Morgens aber dasfelse abbrah und nat 

Reni abzog. Gomit Hatten wir mod die Iepte Truppe des Lüderdſchen 

Korpd bie Rofofen in Garmſon, welde am 5. die Stadr verlaffen her 

ben und mir Zurüdiaffung eines Eleinen Theil von circa 40 Mann bei der 
eine halbe Siunde von hier emilegenen Galana nach Rent abjagen. 

Der Nüdjug if in der größten Ocbnung har egangen und tö ha 

beu, Dank der Gngigie und Kraft drs Bern * andanten Ge- 
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neral v. Lüdert, feine Criefſe dattgee 5 war der Abzug 
ber Kreugeister, welcher a“ Ah * jegtn Udbr Morgens vor 
em Einireſſea ded epigedaten Uhl attfond. Diriele 


echiſche nah 
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5 penfen, melde Fröblichtelt unter ber Bevölkerung nah beren Abzug 
eintrat. Dem Rücktuge der Ruffen find nike hieſige Einwohner ge 
folgt, bie aus Furcht vor den Türken und in ihrer Gewiſſentangſt vor« 
züglih eine neue Keimarh ſich geſucht Haben. Man verfihere mich, 
zaß deren Zahl eine Höhe von mehr als 2090 errelcht. General: Lüs 
perd iR am 9. d. M mit dem rufliden Konful Gran. Gola auf dem 
zuffiihen Dampfer „Drbinareg* nad Jamael abgereiſt. Ein nicht uns 
mihtiger Bad iſt bie theilmeiie Abbrennung und Abbrechung ber über 
ten Serethſtug gefchlagenen Stehbrücken, melde bie beiden Regierungen 
ser Mürftentbümer gegen 4000 Stück Dokaten gefoflet hat, ebeuſo auch 
die Abbrechnung ber vor der Herſtellung berfelben geflantenen Plofzug« 
dde, wodarch bie zur Gerihtung einer neuen die Rommunifätisn mit 
Braila abgeſpertt iſt. Im Ganzen if bie direkte Kommunikation mir 
ver ganzen Walachel für die Moldam ıuntersroden; nachdem ale Brü- 
den Aber ben Sererhflug von ben Nuffen niedergebrannt worten find. 
Am Hafen gebt es gegenwärrig flau umd traurig zu. Kelne Kerlagen 
liegen In temfelben, nachdem jelbe jomie bad moldauiſche Brandwad- 
ihn na Ismail abgefahren find, wohin aud die Kanonenſchaluppen 
abogen. Üben im Begriffe Achend mein Schreiben zu ſchließen, leje 
id in dem „Satellit“ I. I. Nr. 70, welches Blatt ich ſaumt mehreren 
som 12. ded vorigen Mona:s an, er heute über Bufareft uns awar 
tur die vierzebutaͤgige Abbrechung der Rommunifarion erhalten habe, 
„dep laut wiederholten Meldungen bie Hufen tie Ufer der Donou bei 
Bılaq mit Ranonen befegt um» einen bedeutenden Theil ibrer Trup⸗ 
von dajelbd fonzentrirt hätten.“ Wufer der Konzentrirung von Trup- 
ven im Bulacg indbejondere in Braila und zwar zur Dedung ber lin« 
fen Blanfe der ſich zurüdziebenden ruſſiſchen Truppen, iſt in dieſen bei» 
sen Gästen nid weiter Politiſches vorgefallen, viel weniger an der 
Befehigung derfelben etwas gejheben, 

Der „Wiener Llodo“ vom 25. Sept. melter: „So eben empfangen 
wir von unterm Berichterlatter in Giargewo bie Beflitigung unjerer 
sesliden Drfonaer Depeihe, wornad die geſammte türfifhe Armee 
kit anf wenige Abtbeilungen zur Bewachung der Brüdentöpfe über die 
Sanan zurüdgeht. Der Brief if vom 17. d8. und wir geben im Aus» 
zug sorläuflg Folgendes: Geſtern bat der Durchmarſcheer türkiſchen 
Truppen, die Ad vom walachiſchen Boden auf bas rechte Donauufer 
jieben, benomnen und bamert noch ununterbrochen fort. Noch bie zum 
geärigen Üben» mar das ganze äghpriſche Hilfslorps und bis heute Mit- 
sag eime türtiſche Brigade Nigam mit Kavallerie und Wrtilerie bier 
turdgpafirt. Man erwartet in den folgenden Tagen den Meſt ver gau⸗- 
sem thrkiiben Dreupations- Armee; nur zwei Batailone werden in Bus 
fareh verbleiben. Omer Baia it geſtern Nacht mit feinem ganzen 
* bier durch mad Ruſtſchuk paſſitt und geht am IB. nach Schumla 

an 
Krajaba, 17. Sept. Die von hier aus gemachten Reklamatlonen 
gegen den prasmif D. erzwedien emblıh jeine Mbjegung un» die 
Wierereiniegung eines der rechelihfien Männer und Weazıten bieieh 
Landes, ded Sen. Biligano, der bereiid vor dem Ginrüden der zufjie 
ſhen Iruppen das Amt bed Jepravnik im der Provinz Doljen befiei« 
die; wir leben feit jener Zeit num mieder in einem geieglidhen Zus 
Bene, der Handel jo mie alle übrigen Geſchäſte erheben fih aber vor- 
Wald ſtie dem am 3. September erfolgten Ginmarjge der Lali. öfter 


Be 


zeihifhen Trup bie von. bem inteligenteren Thell ter Bendllerung, 
yon, dem Ka mößfande, vorzüglich aber von ben bier lebenden Brem- 
ben mit wahrer Hergensfreude ermartet unb empfangen murben, Es 
verſteht fid von jelbfl, daß bei dem Einräden in Krajova bie Honora- 
tionen zum Gmpfange vor der Barriere ber Stada bereit fanden. Es 
ift bejonberd Die Leutjeligkeit der beiden fommankirenden Generale v. 
Machio und Jellachich, fowie bie der höheren Offiziere und bie herrliche 
Danntzudt ber Truppen, welche die Sympathie der Benölferung im 
höchſten Grade erweckte. Wenn au einzelne Magen von Griten der 
Beodlkerurig gegen die Binguartkrungslaft laut wurden, fo legt bies 
feinesfadd am den - miltärifehen Mominiftrationen, ſondern entipringt 
Tevtglich aus der mangelbaften und Iüdenbaften Organijation der wa⸗ 
lachiſchen Aemter, welche biefe über ſich nahmen und ganz unvorberei» 
tet waren, die 6000 eintrefienden Gaͤſte zu empfangen, zu beguartiten 
und zu verpflegen; es liegt in deren Uabekanntiſchaft mit den Berbälcniffen 
und bem Weſen, wie eine deutſche Armee gehalten und verpflege wird. 
Beionderd konnten die Walachen nicht faffen, wie man, für bie einzu- 
quartirenten Soldaten Betten, Matragen und Deden verlangen fonnte, 
ba man ſolchen Lurus von den Muffen nicht gewohnt mar, die fi einer 
Baftmarte (Rogejhine) ald Unterlage und ihres Manield als Dede 
bebienten; eben fo fält ihnen die Meinlichkeit des gemeinen Soldaten 
auf, die in fo Ärengem Gegenjage mit ber bed Ruſſen flebt, fo wie 
auch die gure Verpflegung und Belöfigung ber Öflerreihiihen Truppen. 
Am 15. September erhielt bie hiefige Adminiſtration den Befehl des 
Butarefter Departements, alle Vorkehrungen zu treffen, ven Hrn Beld» 
jeugmeidler v. Geb und den kaiſ. Kommiflär v. Bach, tie am 20. do. bier 
eintreifen ſollen, fefllich zu empfangen; bereits find 2 Häufer zu dem 
Empfange diejer hoben Wäfle hergerichtet, für dem Erſtern daß bed Ad⸗ 
mintſtratote Filichano, für den Zweiten dad Blogovaniide.. Geit ge- 
tern bat Äh das Gerücht verbreitet, es würden die Türken gleich nad 
dem am 20. do. zu erwartenden Cintreffen ded Kürten Stirbei in Bukare ſt 
dieſe Stadt ſowle das ganze Land verloffen und ſich mierer über die 
Donau zurädziehen. Fürft Stirbeh hat fi durchaus nicht der Sympa- 
tbie der Bevälterung zu erfreuen; man fleht deſſen Ankunft durchaus 
nicht freudig entgegen, Der ſeit vier Wochen bier reflsirende frin« 
zoͤiſche Gonjular » Agent, Herr Renonard, reiste heate von Gier nach 
Belgrad ab. (Xloy>,) 

Aus Konftantinopel vom 12. Sept. wird ber „Teile. Big.” ar 
melber, baß ver perflihe Geſandie dem Miniter-Präflventen Reſchio 
Baia in einer am 10. d. Mts. gehaltenen Konferenz vie Erflärung 
abgegeben babe, er fei beauftragt, ber Piorte jederzeit die offizielle Er⸗ 
ftärung abzugeben, das Verfien jeine in dem sürfijh-ruftigen Kriege 
angenommene Neutralität nah keiner Selie bin breden werde. Bei 
biejer Konferenz; war auch ber k. eagliſche Geſandte Lord Medeliffe 
gegenwaͤrtig. 


Verantwortliche Redactivn: Dr. I. Hallet. J. B. Pagl. 
,Uönigl. Bof- und National¶Cheatet. 


Freitag tem 29, Sept.: „Am Klanker*, Luſtſplel nı$ dem Bramdiigen von 
Srantjeon, Hierauf: „Der tote Gall“, kLaſt ſpiel von Robert. 





Allgemeiner Anzeiger. 


5489. [aa] 
8. Hof. 98. Alygway, Rabinetöfurler und Reaby, 


Privat-Entbindungs-Anflalt in Mainz. 


Ueber dieſes darc Einridtamg, Grheimnipbewahrung und billige Bedingungen fo bekichtr Iuſtltut erthellt 


Serie non Lenten Alfenflein, Dirskier von Wlinz gougtunft die Borfieherin Julie Mauch, Etephansftrafe ST'%. 


—2 Rentier aus England. 

A: Mauli, HH. Beam, Wentier aus Mmerlla; 6266. 
’ \Rid und Mu, Sentlers and Gngland; Biel, Air 
we mel Don Hape, 


Befanntmachung. 








Dienftag den 31. Oktober I. 58. 
Vormittags ® Ihre 


* Zraube. HH. Dr. Meyer, von Budarıf; 
Ya Olten, son Innetrud; Sqhteber, Kuufm. von 


ee surni (Leinfelber.) 695. Meibelt, 
han ln non Munshweg; v. M lauberer, Meglerungsrarh 
4 — Grümpner, Brivatler von Denaumärth 
: —— von Münden; Bombartt, Kfm. von 

59. Ber, Muñleltettor von 
Buy Obremüter, Megimenis:Argt son Dillingen; 


8, Giteefpente 
* w —** car von Bindau; Stahl, VUrioalicz 


Nagsh, Hof, HH. Rırketer 
s . “ ‚ Gfarer Alles · 
—2B Pripatier von — — 


* 

5 

# 

u 

y" ne d] Die Miedereräffnung des Imkitniie 
en ter Unterjeiineien ben ®. Okthr. Ratt. 
„ "af Mia, 11/3. Amalia Kobler, 
x 
l 
= 


Yuajtiauts + Worfichertn, 


Im Bollzuge des Met. 8 des Zoll und Handels · 
Vertrages mir Defterreih und auf hödke Catſchliefaag 
26 Königlichen Gtantemintfteriems bes Handels and 
ter öffentlichen Arbeiten mwurse das Lönial. dayeriſche 
Rebengollamt I. Oberneuhaus nat Neuhauſen, 
dem Eipe eines Lalferlig Lönialigen Rebenzolamtıs IR 
verlegt, umb hat bas gemamnie Rebengollamt 1. feine 
Mirtfamtelt im neuen Standotte am 16. d. Med. 
bereits begonnen, was hiermit bekannt gemant wird. 

Hof, ben 18. September 1854. 


Königlich Bayeriſches Hauptzollamt. 


E.:R.2475. Bode, Oberjolinfpetier. 


266. WBelanntmachung. 


gandfamer c. Debner pet. alim. 

Im Wegt der Hilfenelfiredung wird bad den 1:9 
fenmader Do bmer'ichen Cheleuten bahler gehöre, auf 
425 f. arrigitig gewertheie Wobnfans mit Srafang 
wre Öäemtligen Verkaufe unterfiellt, und hiezu Zager 
fahrt im Gerlqul⸗lalt auf 





anberammt, and wird bemerft, daß der Himfhlag nad) 
$. 64 des Hypetbefengefeges nnd unter Verüfihtigung 
der $$. 98— 101 der Progehnonelle vom 1837 erfolgt 
und auswärtige Steigerer fi über Vermögen aut zu⸗ 
weiſen baben. 
Am 14. September 1854. - 
Königliche Landgericht Oberviechtach. 


6.:R.6910. Oswaldt Lanbricter. 


6258. efanntmachung. 

In ber Guratel dee Mrs imimelbacher gu 
Portenftein werben Me allenfolänen Leldeserben bes 
Derfhollenen aufgeforert, innerhalb G Monaten 
ihre Grbanfprüge an das zu 116 fl. 28 fr. unter 
Guratel geſtellte Dermögen geltend zu maden, wibrigen: 
fels foldes dem nädftım Bermandten besfelhen ohne 
Kaution ausgehändigt werben würde, 

Beotiendein, den 19. Erpiemper 1854. 


Königliches Landgericht Portenfiein. 


E:Rr 9857. Schum. 


6268. 


eröffnet werben, 


Münden, den 27. Geptember 1854. 


General-Direktion der kgl. bayer. Berkehrsanftalten. 


@.Rr, 16275. 


Salle Robin. Sarts:piar. 
Senntag ten 1, Otieber; MBiedereröffnung 
der phaätalifhen umdb phantaflihen Gelreen des Herra 
und av. Hobin aus Paris mit gang neuen Erperis 

menten. 6275. [2a] 


6189. [25] Beh 
Die Aufftelung eines dritten Ingenleurs bei 
der Mätt. Baus Kommiften in Münden betr. 

Der unierfertigte Magikrat beabüdtigt, eimen britten 
Ingenieor zunaͤchſt für den Dienk bei der Rapıljhen 
Bau: Keramiſſion aufpuuchmen. 

Die Autmahme, zu diefer Stelie, womit ein Jahres+ 
@rbalt som 800 fl. verbunden if, unterliegt der Der 
fätigung ver 1. Meglerung som Oberbagern. 

Dir Bewerber müllen de für den Gtaatöblenft vor 
neiriebene Prüfung aus beiden Fächern bed Baumefens 
mit Erfolg befanden haden umd die für den höheren 
Erantöbaudienft erforberlice Befählgung befipen. 

Dirfeiben Lönnen zufolge allerdochſten Meicripts 
som 0. Rär, 1852, „die Berhälin fie der Baubchörde 
ver Start Ründen betr.” , nad; Mafigabe ihrer Diuar 
tiftarion und ihres Diemftalters um Muftellung im 
Gisatsbaudlenfe conturtiten und nad treijährigem Bros 
vlforium mitteld ven der Guratel genehmigten Dienfr 
Vertranes eine tenitioe Stellung erlangen, 

Bewerber haben nunmehr ihre Geſucht mit ben em» 
ferberligen Racwelfen ihrer Belählaung und einem 
Zeogmifie über ihre biaherine fikihe mie polktifcdhe 
Haltung längftens bis zum A. Novemberl.G. 
hisrarts eingunelhen. 

An 19. Erpibr. 1854. 

Magifrat 
der Föniglihen Haupt» und Refidenzflabt 
Münden. 


v Steinsdorf, Lürgermelfter. 
EN 25,808. Kuolimüller, Sett. 


251. Wefanntmachung. 


EG ääferle c. Lauchnet 
peto. debiti. 

Da bei der anf dem 5. wer, Dis. onferanmt ger 
welenen Werfielgerungs » Tayslahrt res Mamefens der 
Eälenerschtleute Beer und Ana Lau chne e zu Dünzl- 
day eim Angebet nidit gemacht werten it, fo mir 
auf meiterm glänbiger'ihen Antrag zum wieberholten 
äffentligen Amanasserfaule dieſta Anweſens auf 

Samitag den 21. Dftober Ifp. I#. 
Vormittags von 10 12 Uhr 
fen Safpaufe zu Danyibadı Termin anberaumt, wer 
del bemertt wird, daß ter Zuſchleg mad $$- 99 der 
Brogeimercde vom 17. Nov. 1937 ohne Rüdjigt auf 
ungewerih enfolat. 
pe Yehılgea wird anf bie öffentliche Ausfhreibung 
went 3. Juni L 36. (Beil. zu Rıo. 139 dır Meven 
Pündener Jıltung, Krelsamtenlart für Oberbayern 
©ı. 28, hürfenfelo-Brud: Dochautt · Weche ndlali Nr. 24) 
wiefen. 
— werben biezu eingeladen, 
Brut, am 22. Erptör. ah. 
Konigliches Landgericht Brud. 
Der lonuat. Lantrichtet: 
Nr, 6498. Paur. 
— — 
Befanntmachung- 
hietnergefele Wrleanich Rötben 
x vet Hier am Me Grlaubnih zur Reife wah 
Aus selfa madgefudt bat, fe merken alle Diejenigen, 
Hat am bdenfelken meden zu töunen glau · 
= " aufgefordert‘; feihe binnen 24 Tagen dri 
page dung dır Rhtderüdfigrigung dabeet anzumelden. 
— ven 18. September 18 





6262. 
Madtem der © 


eifendurn, j a 
— 


- Eine Beilage 


Belanntmadung. 


Im Damen Seiner Majeftät des Königg bon Baähern. 
Mit dem 1. Oftober d. 38. wird die Eifenbahnftrete zwifden Würzburg und Afchaffenburg in Betrieb gefept umb dem allgemeinen Werkcher 


Die Fahrten auf derfelben ſchllehen fi am bie lfenhahmüne pwiſchen Miaffenturg und Mranffurt a,M. am und find ſewle die auf einzelnen Bahnfircdra 
gletägeltig eineretenden Adänderungen der Hahrterknung, and der behfalis veröffentliäten mewen Ueberfigt zu entnehmen. 















Freiherr v. Brüd. 
Bekanntmachung 


einer beabſichtigten Auswanderung in das Königreich Preußen. 


ſritis · Wohnort des 
Bolizgeibehörde. | Musmanberers. | Rewe und Brand deoſciten. 
— —ñ— — — 


Etatimagiftrat | Mothenburg, 
Roihenburg. nun Berlin. 


Aenfallüge Auſprũche am beufelten fint binnen 14 Tagen kei Dermeltung der Mätberüfistlgung 


hletetis anzumelden, 
Rothenburg, ven 23. Erptember 1854. 


Stavyt-Magiftrat 
Scharf. 


Bengel. 


6269. 











Mre. 
Berg Geerg Pälipp , Bäder. 






GR. 6178. 


. * . * 1* 
Waſſerheilanſtalt Thalkirchen bei München. |: 

6274, Umergelhmeter Hat die Ehre, elmem gechrten Bublifum die ergebenſte Anzeige zu maden, baf i y 

felne feit 10 Jahren ununterbroden von Kurgäften befudte Anfialt aud im Hetdſt und Winter ununserbroden 2a 
fortgefept wird. ” 
s Außet rheumatlfchen, glätifhen, Hämorrbeivafe, · Arynel · und Hautkrankheiten aller Mrt, waren auch Lih 
mungen, Gontrafturen, Ghelera, diejenigen Kranfheittformen, bei welchem ſich mad dieſein Silloerfahrem ia 
befonbers günitiges Mefultat ergab, daher fühle id mid verpflichtet, and zu tiefer Zelt Die Ginlabung za malen, 
In ärziligen Augelegenhelten bellede man fih an Here Dr. Spieh, ärzılihen Borftand, In alız 
Uehrigen unmittelbar an den Untergeläineten ſeldſt zu wenden, 14 
Tpalfirchen, dem 26. Sepidt. 1854. ken 


Joſeph Bleile, Eigenthümer ver Kaltwafferanftalt. 


Große Mobilien-Werfteigerung — 
im 





oiss.la q 
königlichen Kurhauſe in Bad Kiſſingen. — 
Die Untergeihneten verſtreichen im Könſglichen Kurhauſe zu Bad Kiſſingen am Montag . 
den 2. Dftober I. Id. anfangend und den darauffolgenden Zagen m 177 
deömal von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 2 — Glibr Nadymittagd, |... 


gegen gleich baare Zahlung ivre gef-mmıe dortige Mobiliar « Einrichtung mit allen dahin em F 
i&lagenzen Wohn · und Wirthichafto -Gegeuſtänden, wie ſolche ſeither zur Infamdieguug ein |, 
eirca 80 Salons und Wobnzimmern ded Kurgeſchäfts und der Kurwirthichaft jelbit in Kiffingen F 
im Gebrauche waren, beſtebend in einer grofien Auewahl ſebr eleganter ſolider Möbel aller Arten, * 


ale: Sopha, Canapé in Garnituren mit 3—4 und 6 und 12 Stühlen, Ottomanen, Divand, —* 
Cauſeuſes, Doiäsot, Bautewild, Rubebetten, Armftühle, Stühle, Seſſel, Commode, Pfeilertiſcht. 
Kaunige, Schrelbtiſche, Schrinfe, Ihre‘, Spiels, Tafeltiſche aller Art, eine grode Auswahl ptachc·· 
voller Spiegel mir vergoideren Rahmen, Toilette- und Unkleidefpiegel, zahlreiche Berrftellen u Bi 
verihledenen Formen und Holzarten, Nachttiſjche, Walch und Tolletten-Tiſche, Niarſtütle. "N 
Kieiverhänger, Vorhänge, Gardinen, Rouleaur, Marauifen, Luftres, Blumenvaſen, Schreibzrage. |, ° 
Borcellain, Tafel, Ihee», Kaffee-Eervice, Griftale, Glas ⸗ und Gteingurmsaren, Brongeberzierum |. ° 
gen, Garbinenhalter, Glocken und Shelenzüge, gegen 80 Gerichte Betten mit ſchweren Met * 


baarmatraden, Pique · und ſeldenen Betteouverten, ſeldenen Plumeeur, feidene, wollene, Irinent, 
daumwollene Tichdecken, mehrere Huntert der beiten Allas- und Dam:ft-Peinen«Tafeltüher und | 
Servietten in Garnituren zu 6, 12—18 und 24 Verfonen, mebre Hundert der feinten Yelnen« 
Berttächer, Kopftiſſen und Bettüberzüge wir und obne Garnituren, mehre Hundert der elegan 
teten Damaſtleinen « Handtüer, Badetücher, Küchenleinen ac., eine arofe Auswahl Salon, |" 
Zimmers, Eopha» und Bertvorlage-Teppiche sc., mebre Hundert filberne @ilöffel, Thee - und Rafler |". 
Toffel, Salzlöffel, ſilberne Gabeln, Meſſer, Vorleglöffel, Kaffer-, Mei» und Rabmfannen, Eher 
Se her, Olaswsaren ; mebre Hundert neufllberne Suppen», Thee- und Kaffee-Löffel, Servietten: 
Binter, Vorleglöffel, Metalle uny Fupjerne Theemafchinen, zahlteiche Aipierne Eafferolen; SM 
Keifel, Badjormen, Blech, Zinn, eifernes und meflingenes Küchengeräthe, Bolzmaareın War 











Apparate, Haudgeräthe, HolzeBronze-Waaren, Luftres, Lampen, Meufllber- und MefingsBenäitet, 8 
mehre große eiſerne lünſtlich gearbeitete Geld⸗Kiſten, ein Roulerte-Tiſch mit gwel Roulette und * 
allen Zugehör, mehre Noljänsten mie 3 Mädern zum Babren für Patienten, ein moberneh‘ N 
ned Billard mit allem Bugebör, mebre Wandrahmenußren, ein Paar neue Kefelpaufen, uedre Ra 
Comptoir· Vulte, Negiftraiur-Schränfe, zahlreiche ſpan ſche Wände, Bolfter, Marrapen, 7 
und ſonſtiges Wirthſchafte uita Hausgeraͤtbe allerlei Art, wie ſolches im jedem al € 
Wirthſchafiebetrleb dienlich it, von. den beflen und movernften Gorien 'bid’zu den john | 9 
und älteren, wozu Strihslichhager mit dem Bemerken eingeladen werden me a 
des Striche in der Mrz geroffen ÄR, daß jeden Tag ‚Gegenftände zerjeiebener ‚| u 
Sırice fomnten, RE —B—— 3 
| 000 Gebrüder Bolzano in Kif * 
’ ” k = “ ; + 
wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeber 
Drud vou Dr. G. Wolf & Sohn. 9— 
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München, 29, September, 


Seine Majehät ber König haben Sich vermöge allerköhifter Ent» 
f&liefung vom 25. Eepr. I. 36. allergnäpigft bewogen gefunden, dem 
fal. Kämmerer und Wrzieber Er. K. Hobeit ded Herzogd Karl in 
Bayern, Karl Frbrn. v, Wulffien, bie Bewilligung zur Annahme 
und Tragung bes demjelben von Gr. Majekät tem’ Könige von Sach- 
ien verlieben Mitrerfreuges des Albrechts-Ordens zu ertheilen. 

Die kathol. Pfarrei Müncenreurb, im Dekanatd-Berirfe Tirſchen⸗ 


rend, ift mit einem fajftonsmägigen Neinertrage von 920 fl. 9 Ir. in 
Grledigung gekommen, 





ur Sundzollfrage. 


Bor längerer Zeit lief die Nachricht um, die Bereinigten Staaten 
son Norbamerifa würden bie Initiative ergreifen, um ben Sunbzoll zu 
beſtitigen und, falls bie Verbandlungen nicht zu einem Ziele führten, 
Dusielbe dur eine einfahe Erklärung und ein Convoh von Kriege» 
idifien, welches die nichtzahlenden Kauffabrer zu begleiten bätte, zu er= 
seien ſuchen. Dieſe Nachricht, melde narärlic nicht geringes Hufe 
feben erregte, blieb ledoch bidber ohne genägende Aufklärung. Das 
Bremer Handeldblatt bat num im einer feiner Texten Nummern nicht 
adein eine ſolche Aufklärung, fontern auch die ſämmtlichen Attenſtücke 
gebracht, welche der Vräfident ber Vereinigten Staaten dem Kongreh 
ja Wajbingion am 30. Mai d. 3. in dieſer Angelegenheit übergeben 
datte. Indem wir und bier nur auf bie Mittbellung einiger beionders 
bervortrerender Punkte bejchränfen, entnehmen mir dem genannten 
Blart Bolgentet: 

„Die vorgelegren Dokumente beichäftigen ſich zunächſt mit ber 
Euntzolltonvention vom Jahre 1841. Der befannie Staatoſektetaͤr Dar 
niel Weber hatie beider geringen Ausbeute ter englijch- ichmebiich-bäntichen 
Megece Mh beruhigt, nachtem Dänemark jolbe ala höchſt einflußteich 
für die Schifffahrt der Vereinigren Staaten durch feinen Geſchäftaträ- 
ger in MWaibington hatte anpreifen laſſen. Sein Nachſolger Upfbur 
dagegen verfolgte die gänzlide Beleitigung des Sundzolls als eine pa= 
trtoriiche Lleblingsidee mit großem Gifer und hoffe die beite Wirkung 
von einer fräftigen Demonftratlon inamerifanifdem Styl. Dur einen 
ausgezeichneten Seeofjizier, M’Kennon, wurte ber Plan entworfen, bie 
naͤchden Kauffabter, welde ameritanijche Waaren indie Oſtſee brächten, 
durch einen Convod von Kriegoſchiffen begleiten zu laffen. Acht Han- 
belsiciffe, zwei beitimmt für Gıettin, fünf für Peteröburg, eins für 
Sıodboim, befanden fi in Ladung mad ter Oſtſee, und fünf Krieger 
ſchiffe von 259 Kanonen waren bereit armirt, als Upfhur das Leben 
verlor. Sein Nahiolger Ealkoun nahm die Sache wieder auf, und 
defien Notev.13. Sepr. 1844 machte den Anfang der neuen Berbantlun« 
gen, bie im altbergebrachter Weiſe fleı® bingebalten, verzögert und uns 
erbrochen durch bäniiche Ausmeihungen und Verſprechungen, mit dem 
1. April d. 38. entigten. In 17 Noten wird die Saeamerifaniiter- 
feltö in einfacher, fräftiger Sprache behandelt. Ene derſelben aus 
Kopenhagen vom 8. Sept. 1848 zeigt, daf damals daranf gerechnet 
wurde, „Deurihland werde in den Brietendverbandlungen mit Dine- 
wart anf Abſchaffung des Gunrzolls beſtehen.“ In berjelben Note 
bereitet Hr. Bienniten (Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten in Ro- 
benbagen) am den Granitiefrerär James Buhanan: der damalige Mie 
nifter des Auswärtigen, Graf Knurb, Habe „mir der charakterittiſchen 
Preimlrhigkeit, die im feiner Narur liege, eingeräumt, daß er nicht im 
Sande fei, das Prinzip dieier Zoulerbebung zu vertheidigen,“ aber gt» 
beten, die Sache bis nach dem Kriege mir Deuiſchland ruhen zu laffen. 
Die Berhandlungen dauerten bid zum Schluß tes Jahres 1848 ohne 
Grgebnif und beſonders durch den deutich-bänifchen Krieg aufgehalten, 
fort, wurden din Jahre 1849 ausgeicht und er im Yult 1853 mwieter- 
aufgenommen. ine aus dem Gtastsdepartement Waſhington vom 8. 
Nov. 1853 an Hrn, Heinrich Bebinger nad) Kopenhagen datirte Note 
Vogt: „dag ibm der Präflsent micht ermäctigen kann, irgendeinen Gr» 
dag für Diele Aufbebung (bed Suntzold) ald eine Gunft anzubieten, 
Ye mir (die Bereinigten Gtaaten) ald unjer Recht ferbern.” ne 
tereffant IR es, wie nach den Meußerungen bed Grm. Bebinger der 
Iehige Minifter ded Auswärtigen im Yabre 1853 monatelang allen 
Verhandlungen wegen Vodagta ausmih, bis es am 1. Dez. zu einer 
Leſprechung am, in mwelder der Minifler mit jehr großer Breite das 
‚fit unvordenklihen Seiten geübte Nedit* Dänemarks durch die „file 
Sweigende Anerkennung“ aler Narfonen zu begründen ſuchte. (Fr 
ügte hinzu: „Nach feiner Anficht werde Dänemark niemald freimidig 
den Wegfall dieied Zols zugeben.” Gpäter verblef der Minifler eine 

widerungsv„bie den) Gegenfland im jeiner gangen Ausdebnung ums 
halfen werde, mit verfchiedenen Thatſachen, ſiatiſtiſchen Nufflärungen 
unb gewiffen Propofltionen." Gr; Bepinger berichtete dies unterm 9. 
Das. nach MWajhington und fegte- hinzu: „Ich weiß wicht, ob: ich weiter 
vorgeben joll in der Sache, ehe mir dieſe Antwort anlommez aber ich 
fann mir nicht anders denken, baldhbafrkler die Abſicht durchaus nicht 
»orliene, dieſe unguläffige Duelle von, Ginnabımen cher aufzugeben als 
si Mafregeln ergriffen werden, bie, über diplomatiſche Konverjationen 
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und Wortgefebte hinausgehen. Bin ih recht unterrichtet, fo wirb 
Dinemarf von Rußlad unterflügt in diefem Drud des Hanseld, Nah 
den mir zugefommenen Nachribren ſcheint Muplane, wädrend ed nicht 
den Verfuch macht, offen eine Unterwerfung unter dieje Erpreſſung zu 
erzwingen, geneigt zu jein, fle dadurch zu befefligen und Dänemark eine 
jehr mwirfiame Hilfe zn gewähren, dafı e8 fein Schiff in feine Häien 
laͤßt, welches nicht nachweiſt, ben Sundzoll bezoblt zu haben.“ Der 
Notenwechſel ſchlleßt am 1. April 1854. Die Geſandtſchaft ber Ver- 
einigten Staaten beridyter unser biejem Datum dem Gtaatbiefterär 
nah Waſbington, daß eine fernere Beiprehung mit dem daniſchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten nicht zufriedenſtellender als 
die frübern war. Nah abermaliger Entihultigung wegen biöberiger 
Nichtbeantwortung ber amerjkaniihen More habe berjelbe mitgetbeilt, 
er habe dem dänijhen Geſchäſtsträger bei den Vereinigten Staaten bie 
Infruftion gegeben, das amerifanijche Gouvernement anzugehen, in ber 
Frage fo lange nicht zu drängen, bis der politiihe Horliont von us 
ropa ein mehr berubigted Anſehen gewonnen babe. Er verfidierte, 
„lobald ald nur irgend thunlich werde jein Gouvernement mit ben übri« 
gen in biejer Angelegenheit interefjirten Nationen Berbanblungen ein« 
leiten, um gegen eine gewiffe Entſchädigung, über deren Art er fidh 
nicht deutlich erklärte, die Sundzollerbebung aufzugeben.“ 

Dies im Kürze der Sadverbalı, an welchen ſich das Gerücht ſchließt, 
die Vereinigten Staaten würden den Plan des Staatéſektenärs Upjbur 
wiederaufnehmen, dem Sundzoll durch eine Erflärung ein Cude zu mar 
hen, dañ berfelbe für amerifaniihe Schiffe und Ladungen nicht länger 
gezahlt werden jofl, und biefe Beiteiung durch ein Convoh von Kriegs- 
ſchifſen behaupten. In England if nad einer Erwiderung Lord I. Nuj« 
ſells auf eine Anfeıge bes Hrn. Hurt im Unterhauje ein Anjcliepen 
an den Vorgang der Vereinigten Staaten zu erwarten. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 28. Sept. In der lehten Berfamm« 
lung der Aerzte unierer Haupiſtadt ſprach Hr. Obermedizinalrath Dr. 
Breuer die Vermurhung aus, duf wohl mis der folgenden Woche die 
Gholera als Wpidemie bei und erlöihen dürfte Gleichwie in unirer 
Hauptſtadt ſelba, jo iſt fie auch in dem Vorſtädten Au, Saldhauſen und 
Biefing in fortwährender Abnabme begriffen. Bom 22. bit 25. erkrant» 
ten in berielben 44, und farben 28 Perfonen. Im ben Tagen vom 
18. bis zum 25. bettug die Zahl der Grfranfungen daſelbſt je 180, 
175, 143, 139, 120, 111, 104 un» 100, In dem benachbarten Dorie 
Bögring Lac die Krankteit ganz aujgehört. Im Etrafurbeitdhaufe in 
der Yu if diejelbe gleichjals in Abnahme. 22 Kranke fommen gegen« 
wärtig darin auf eine Benöllerung von 504 Köpfen. Die Zahl der 
in diejer Anftult in den beiden legten Monaten Berftorbenen beirug 
54. Auch die Berichte aus dem allgemeinen Krankenhauſe lauten jegt 
ſehr beruhigend. Um 22. Sept. beirug die Zahl der Zugegangenen 29 
(darunter 2 Gholerafranfe), die der Topesfälle 3; am 23, zugegangen 
19 (darunıer 6 Gholerafrante), 2 Todesfäle; am 24. zugegangen 23 
(sarunter 3 Gholerafranfe), 1 Tovedfal; am 25. zugegangen 25 (dar- 
unter 2 Gholerafrante), 2 Todesfälle. 

Hiegengsburg, 27. Sept. Da ſeit zwei Tagen kein neuer Gholera« 
fall vorgefommen, jo unierbleibt die tägliche Anzeige, (Megb. Tb.) 

ODon ber Donau, 27. Eepı. Der Beitrag, den ih Ihnen zur 
Statiſtik ver herrſchenden Krankheit liefere, ift leider ein unerfreulidyer, 
Auch in Bertoizbeim*), Landgerichts Monbelm, an der Donau, (jmie 
ſchen Donaumörıb und Neuburg) ift die Gbolera im heftigfler Weiſe 
ausgebroden. Gonberbar! das Schlof, ſebt geräumig und maffiv anf 
einem Belienvoriprung, der bie Gegend beberricht, dad grofe ſchöne 
Dorf, jehr reinli, von mei wohlhabenden Bauern bewohnt; ale Vor ⸗ 
fihtemafregeln getroffen; trodener guter Boden; berrfhente Winde, und 
doch — — Bid jept haben wir 13 Todie — 28 Erfranfungen, in einew 
Hauſe 4 Todesfälle, und noch if die Seuche im Zunehmen, der Jammer 
überall, — Die £. Megierung jandte joglei einen Arzt von Augsburg 
in der Verſon des Hrn. Dr.. Kraus und bas fol. Landgericht bat der 
bortigen Gutsverwaltung die polizelligen Maßregeln übergeben. Es ge» 
ſchieht, mad nur möglih if. Möge der Almäctige dad Uebel bald 
wieder von und abwenden ! 

aſſau. — Wicdtaben, 24. Sepibr. Das Bener brannte 
gehern im Hotel bes Minifleriums bis gegen Abend, io daf das Mittel» 
Gebäude faft ganz ansgebrannt it. Wenn im weſtlichen Flügel auch 
einige Ciagen erhalten fin», jo hat doch, was das Feuer verfchont, das 
Waſſet verdorben, Der Standeſaal und der prächtige Ihronjaal find 
BÄnzlih verjättet. Leider iR das Unglüd, meldes ih beim Zufam« 
menfürgen bes legteren ereignete, größer, ald ich geſtern gemelder. Es 
And vier Maurer eriblagen und ein Nıbeiser ſchwet verwundet worden, 
zum heil Femilienväter. Noch am Abend ſorderte die „Mittelrheini« 
ſche Zeitung“ zu milden Beiträgen auf und zeigte an, daß ein englijces 
Parlaments- Mitglied, C. 2. Ricardo 200 Francs eingejandt Katte.-Zu 
dem Brande if es durch unerbörten Leichtfinn gefommen. Kurgäfte 





) MajoritäterBefipung der gräfih Domenfinfhen (som der Mahllſchen Bamiikk,) 


Gaben Tage zuvor-auf ber Strafe ·Sraudgeruch werfpärt, MWeamter bier The Bonte, mit Werreitenung Lumpen beladen; länge vermuten | \ 
im Minikerium arbeiteten, drangen barauf, baf die Baufommilflon ger | Memel geihidt worden. Die Erpedlilen if gänzlich feblgeillagen, | C> 
zufen werde, weil die Wänte gan; heiß geworden waren. Die Baus | indem in Bolge des geflern gegen Abend wieder beginnenten Behdur. |: 
Tonmiffion erfchien; man brach einen Kamin auf, fand wirklich Feuer-⸗ mes viele Boote an verichiedenen Stellen auf den Strand getrieben |: 


Spuren, vernichtete dieſelben und berubigte Mh damit, ohne baram zu 
denken, daß au mod andere Theile ſchon entzündet fein könnten. 
(Köin, Zip.) 

Sächſiſche Herzogtbümer. — Eifenach. 20. Sept. Dieier 
Tage empfing die Herzogin von Orleans von einem der berühmteften 
franzöfiihen Maler ein ausgezeichnetes Biumenftüd; tie edle Frau bat 
Edoch elebald beſchloſſen, es nid: für fih zu behalten, ſondern zum 
Beten der Armen zu verfleigern, — ine feltene Einfachbeit berricht 
auch in ber ganzen bäuslihen Eintichtung des Drleinsichen Hofes. 
Nicht einmal einen Teppich gewahrt man auf dem Boden der Zimmer, 

und das Möbel iſt einfacher, als das irgend eines reichen Patriziers 
Worauf die Herzogin viel verwendet, das if die Anichaffung neuerer ! 
Schriften, mit welchen flers ihr Mrbeirsrifch belagert if; fie ſelbſt iſt 
ſeht Meifiig, und die wieber länger werdenten Abende müflen auf ihren 
Befehl auch von den beiden Prinzen dem Studium und der Lefihre 
gemitmet werden. Die Charakter⸗Verſchledenheit des Älteren von dem 
jüngeren offenbart fi Übrigens au darin, daß, während jener mit 
telnem Taſchengelde fehr baushälterifch ift, diejer es gewöhnllch vor ber h 
Zeit ausgibt und biefe Etate-Ueberſchreitung dann mit semporärer völlie | 
ger Arınıtb büüen muß. (Beir.) 

Freie Städte, — Fraukfurt, 26. Sept. In der geftrigen Nad- 
mittagsflgung bes evangelifhen Kirchentags wurde ein Bericht 
über bie Sonntagähelligung vorgerragen und dem Gentralauds 
ſchuß für innere Mifion übergeben. — Sodann wurde von Superin« 
tendent Lengerich aud Demmin über „bie kirchliche Armenpflege* rer 
ferirt. Er leitet tie Verarmung in unferen Tagen nicht blos von ben 
Revolutionen ber Iegten 70 Jahre, fonbern auch von dem Abfall von 
Gottes Wort her. — In der heutigen 4. Eigung führt Prälat v. Kapff 
feinen Untrag wegen Aufhebung des Hazardſpiels“ in längerem Bor» 
trag aus und fommt auf den Schlußentrag: „Die verehrte Berfamm« 
ung wolle den Ausſchuß erſuchen, eine motivirte Bitte an fämmtlide 
deuiſche Regierungen zu erloffen, bieie möchten im möglicher Bälbe 
fi dahin vereinigen, daß bie rür daB geifline und materiele Wobl bes 
deutſchen Boltes höchk verrerblihen Hazarbipiele, Spielbanken, Lotto's 
und Klaſſenlotterien im ganzen deutſchen Bundeögebiete aufgehoben 
werden, und daf die Tbeilmabme am Gnzardipielen den Angehörigen 
aller deutſchen Bunbetftaaien wöge verboten werten.“ Welcher ein« 
Rimmig angenommen wird. — In ben geern fatgefunbenen drei ver 
ſchledenen Spezialfonferengen bes Kirbentagd mwurbe üßer 
das Verhältniß der Uffoeiationen zur innern Miſſion, über bie innere 
Miffion auf den Univerfltären und über dad Sefängniüweſen verban- 
belt. Im legterer Hinfiht erflattete Med. Dr. Barrentrap den Bericht. 
Dieſer beantwortet hauptiählih und ausfübrlich folgende Bragen: 1) 
Bas ift vom Stanbpunfte ber Kirche auf zu tbun nothwendig, um bie 
gefallenen Brüder wieder zu einem wahren chriſtlichen Beben zurückzu⸗ 
führen ? 2) wo und mie? und 3) dur wen? — Wibrend einer bei» 
nahe jmeiftündigen Disfuflion machen mehrere ber anweſenden Herren 
Seeliorger ſolcher Strafanſtalten, wie z. B. ber zu Bruchſal, Danzig, 
iserfeld, Halle se., fomie Hr. Pfüsling, Direktor des Sellengefäng« 
niffes zu Bruchſal, febr intereffante Mitcheilungen über ihre langjäh« 
rigen @rjahrungen. Nachdem aud; mehrere Mebner ibre Anfichten über 
Ginzelbaft und Mebrhaft ausgeſprochen hatten, murben von der Ber 
fammfung folgende vier Punkte angenommen: 1) Der RirMentag er» 
fennt, bafi die Verbtechet nur durch bie chriſtliche Fürſorge zu einer 
wahren Beflerung gelangen können ; 2) er hält die Trennung ber Br 
fangenen (Cinzelhaft) für die beſte äunere Cinrichtung, um durch dad Wort 
Wortes am eriprienlichten auf biefelhen zu wirfen und fie vor ber Ders 
veſtung der Ginflüfe der Günde ber neu verſtockten Antömmlinge zu 
bewahren ; 3) er verlangt, daß mur erprobte, mahrbaft chriſtliche Männer 
ald Gefängnifwärter angeflelt werben, und 4) baß man Gchupvereine 
und Afple in's Reben rufe, wo bie Werbredher nach erflandener Haft 
noch eine Zeitlang untergebtacht und von äußeren ſchlechten Ginbrüden 
ferne gehalten werben. (St. f. ®.) 

Frankfurt, 26. Sept. Der flebente enangelifhe Kirden- 
tag wurde diefen Nachmittag um 4'/, Uhr in feierlicher Weife ger 

floffen. Die Verfammlung fprad, bevor fle fl trennte, durch ihren 
Präfldenten den Dank aus, welden fle den Behörden Frankfurts und 
den Einwohnern diefer freien Stadt für den Shug ımb bie gänftige 
Aufnabme, melde fle bier gefunden, wibme. Der Präfldent zeigte ber 
Beriammlung an, daß Gtuttgart und Elberfeld fich erboten haben, ben 
nähen evangelifhen Kirchentag mit offenen Armen aufzunehmen, baß 
inded vom vielen Mitgliedern der Berfammlung ber Munfch geäußert 
worben, es möge ber nächjährige Kirchentag in Nürnberg abgehalten 
werben; der Gentralausfhuß, mwelhen die Befimmung bed Bufammen- 
funftsortes obliegt, werde diefen Wunſch, wie jene Anerbietungen in 
Grmögung nehmen. Die Berfammiung und die Äußerft zahlreichen Zur 
hörer, welche bie Paulsfirce in allen Räumen fülten, flinmten, nad)» 
dem der Ghluß des Airchentages verfündet worden, baß Lieb am: 
„Nun danfer Alle Bott.“ (R. ». u. f. D.) 
Preußen. — P.C. Man freibt uns aus Memel vom 24. b. 
M.: „Bon der Hanklung Schneider in LKibau find circa 20 offene kuri⸗ 
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wirft, 
regt, auch die ſchweizerifchen Gingangezbde wenigfiend auf orkinäte 
fremde Weine aufjubeben. 


Arlesheim wurde ein gewiffer Wurmbach, angeblig von M 
Kantons Züri, der im Framzöflien einen Wagen mit 
mitgenommen, verhaftet ; 
fängniä an einem Nagel aufbängte, 
noch redtzeitig und ſchnitt ihn berunter. 
ſehr erbofi und äußerte: * 
Strid um den Bald gelegt, gebetet habe, fei wieder einmal „vergebend 
gewejen. 


und in gatız Belgien auch biefaal vom 23. bie , 
braͤuchlichen Weife durch Irauergottestienf, Milltärparaben, öffenılide 
Beluftigungen und IAuminarionen gefeiert. — Die Eiſenbahn zwilden 
Antwerpen unb 
Öffentlichen Berkehr übergeben, 


und von bem Leuten verlaffen, andere dagegen wieder vom bem auf her |" 
Rhede liegenden beiden engliſchen Kriegäſchiffen „Amphion* un .Archtt · 


ufgebracht worden find. Fünf Boote find heute Morgen von ten 


GEngländern in den Hafen gebracht und zwei jollen im Zuſammenſtoß 
mit den Kriegsſchiffen untergegangen jein. Drei Boste And des Mıdıs 
auf bem Güperhafen in der Näbe des Molo getrieben. 
find In der Dunkelheit der Nacht, von den KRriegdihiffen unbemerkt, in 
ven Hafen gefommen. — Der Sturm nimmt an Gewalt wledet ju und 
bie Kriegsſchiffe werben daher wohl wieder im See geben müſſen, auch 
ohne vorber Kohlen eingenommen zu baben, mie fie e8 beabfithrigten. 
— Außer dem „Eagle“ find geſtern noch 11 Schiffe durch das Bagfire 
Dampiboot In See gebracht worden; 74 Schifft liegen noch fegelfertig.* 


Aur 2 Bone 


Defterreich. — Erient. 22. Sept. Durch ein Defrer des haben 


UnterrichtaMiniſteriums it das Studium der deutſchen Sprache ald 
obligated Fach in allen Kurien der Gymmaflen zu Trient und Moverero 
feſtgeſetzt worden. 


(8.5. T.u.®.) 
Stalien, 

Deapel. Der „Schrerzer Zig.“ ſchtelbt man: Meapel ih wieder 
das alte Menpel; die Einwohner haben ih vom Schreden erholt und 
geben wieder mir heiterer Miene ibren Geihäften nah. Die zeichere 
Kiaffe, welche geflohen mar, fehrt almäblig wieder in die Stadt zurüd, 
die Theater find wieder geöffnet und ber Kurd der Chalſen in ber 
Chiafa und Gapobimonte bat wieder begonnen. — Amar ift leiter feine 
Bamille, welche nicht einen näbern ober meitern Verwandten verloren 
bat. Doch haben die Einwohner einen glüdlihen Ebarakter, und fo 
groß bei einem Unglüde ihr plöglicher Schmerz if, ebem jo ſchnell trie 
bei ihnen die Vergefſenheit ein, und tief gefchlagene Wunzen vernarben 
wieder in kurzer Beit, (Eida. 8.) 

Schweiz. 

Die „Eidg. Zig.“ Sagt: „Wir haben nun tem zweiten Brief vor 
Mazzini, der an James Fazh gerichter iſt, ebenfalls gelejen. Derfelbe 
it aber größtentbeils eine ſchwächere Wiederholung bed erflern un ben 
Bundesrath adreſſirten, wur perſönlich leidenſchaftlicher gejärht. Et 
wird die Behauptung wiederboit, daß der Bundesrath nah Winfen von 
außen, Parie, Turin sc., handle, Bon Herrn Furrer wird erzählt, daj 
er vor brei Monaten einem Breunde Mazzinid, der im Bern etretitt 
mar, bie Freiheit anbot, unter der Bedingung , daß er bad Big dieied 
Agitators verrathe: eine Bebauptung, bie mir gerade für Der 
läumbdung halten. James Bazp ſoll im Jabt 1849 zu dem legiem ger 
fagt haben: „Bleiben Sie in Genf, ih will gegen die Bundedregierung 
Lanzen brechen, jo viel Sie wünſchen.“ Den Genfer Staatsmann nenn 
er den Mertreter des Schweifes jener Faktion, welche unter dem Grein 
bes Kiberaliömus die Sache der Freibeit verratben, einen Mann, der 
feine Verpflichtungen genen dad Beil und bie Wölfer verlaifen, ſobald 
er feinen periönlichen Zweck erreicht Hatte, der allentbalben an dit 
Stele ber Prinzipien bie Intereffen und die gemeinjame Pflicht an die 
yerfönlichen Rechte getauft, deifen Banner ſeit langem if: im ber 
Religion die Gleichgiltigfeit, in der Staats: Defonomie bad Gebenlaffes 
und in ber Politik das fait accompli. James Bazy bat den geiährliden 
Angriff einer langen Antwort gewürdigt, bie jehr gewandt und ſogat 
nice ohne Würde if.“ 

Die Aufbebung ber Eingangtzölle auf fremde Weine in Frantreich 
hat bereits ein füblbares Steigen der Welnpreiſe in ter Schweiz be— 
Es wird daher jegt eine Petition an ben Bunbesraih ange 


(Eida. 3.) 
Bafel. Die Basler Buchdruderei von Krüfl (einem Appenzeller) 


bat vor einigen Tagen von einer deutſchen Ucherfegung drd Mazzini« 
briefs 10,000 GEremplare verbreitet. 


@idg. 3. 
og —EE—— In 
eilen, 
vier Pierden 


das ging ibm jo nahe, daß er fd im Ge ⸗ 
Der Lanpjäger bemerfte es aber 
Darüber mar ter Gerettene 
bad er, bevor er ben 


Bafcllanb. ine originele Anficht von 


bas „linfer Vater“, 


(Gig. 3.) 


Kargau. Bom 23. auf den 24. Sept. fein, vom 24. auf ben 25. 


Gent. zwei Choleratodesfäle (jwei Brauensperfonen.) (Bitg. 3.) 


Belgien. . 
Das Septemberfeh wird in unferer Stadt 


Brüffel, 24. Sept. 
26 8 M. in der ge⸗ 


Motterdam wird om’1. Oftober bis Udenboſch tem 


(Brf. Voſtz) 
Preich. 

ine ſeht intereffante Erfahrung warde im neuen In buſtrienalade 
Paris gemacht Es handelte fh darum, die Golidirät der Fusbo- 








4 ben bed Gehäubes zu prüfen. Auf mei Bade, 


die: gäfammen 192 


e Quabratmeter berrugen, harte man eine La vom 96,000 Kilogr., alfo 


. 


500 KRilogr. ‚auf den Quadratmeter, gelegt. Diele ausnabmemeife Ber 
laftung, viel flärfer ald wie die, melde man von den Brüden verlangt, 
die gemeiniglih nur auf biejelbe Oberfläbe mit 200 Kilogr. geprüft 
werden, if 24 Stunden lang auf bem Bußboben geblieben, ohne baf 
Ad irgend eine Verbindung gelöft, irgend eine Beugung an ben klei 
nen und großen Balfen, im Guß, im Gijen oder im Blech, die fie zu⸗ 
fammenfegen, gezeigt hätte. Der Boden bes Induſtriepalaſtes hat mit« 
hin in feinem Wnjemble eine volllommene Sollidität. 8 ift nicht un» 
zug hinzuzufügen, daß die Güde, weldhe das Gange der Konſtruktionen 
des Indufriepalaftes bilden, im Ulgemeinen die doppelten Dimenflonen 
wie die entiprehenden Partien des Kryſtall ⸗Palaſtes von Epdenbam 


haben. Die Laſt, melde man ben Böden bes Gebäudes zugemuthet 
hat, it das Bünffache von der, melde fle ihrer Beftimmung nad tra= 
gen jolen. 


Zu den alten Baläften, welde bat framzöflfche Katierttum dem 
Beriode und ber Bergeifenheit entreißt, fol, mie man verſichert, nun 
au das durch feine hiſtoriſchen Erinnerungen jo merkwürdige Saint» 
Germainsen-Buge gebören. Bereits find Befehle gegeben, das darin 
beintlide Mitirärftrafbaus zu entfernen und bezüglich einer allgemeinen 
Viederberſtellung in veinem frübern Zuftande Studien zu maden, Man 
denti ed auf bieie Weife im feinem alien Glanze zu einer würdigen 
faiferlihen Wobnung herzuſtellen. 

Rufiland. 

St. Petersburg, 16. Sept. Die Kriegsverhälinifie lonnten wohl 
aicht ohne allen Ginfluß auf den Berfehr in Rußland bleiben. Mber 
ed eiſtredt ſich dieſer influß mehr auf den Handel, ber jeine Bafls in 
der Grefulation bat, ald auf den durch die Roniumtion bedingten Han« 
tel. Diefer bricht ſich auf die eine ober andere Weile immer wieder 
zeug Bahnen, wenn die alten unpraftifabel geworben, und jener greift 
nicht jo rief in bie allgemeinen Zuflände ein, ald daß feine momentane 
Sıörung nicht zu verichmerzen jein folte. Ginen Beleg bierfür gibi 
ung bie legte Meffe in Niibegorod, mo etwa 24,000 Kitten Thet an 
den Markı gebracht worden find, von benen die Mehrzahl Ubnehmer 
geiunden bar, Im ben zwei Wochen vom 13. bis zum 28, QAuguf iind 
&ort überbaupt für 1,915,779 R. S. entladen, un» für 4,262,650 8, ©. 
verladen worden, Die Hınptvermwaltng der Wege-Rommunifation bat 
vor kurzem em fehr intereffantes fatiftiiches Werk zu publiziren begon- 
nen, aus bem mir einige Angaben hierberſtellen. Der auf offiziellen 
Daten fußende Band des Werkes gibt ben Handel Ruflande, der durch 
die Wolga von Aftrachan bis Mybindf vermirtele wird, auf 100 Mil, 
RE. on. Von birien fommen auf bie beiden Haupthäfen der Wolga, 
Rhbegoted und Robinsk, allein 35 bis 40 Mil. Dann folge Kafan 
mit 5", Mil, Afrachan mic 5 Mil, Iaroslam mit 4 Mill, Sjamara 
umd Sjaratow, jedes mit 3 Mid, u. ſ. w. Das auf der Woiga ver 
ſchiffte Quantum Mehl erreicht vie Höhe von 30 Mil Par, Weisen 
15 Mil, Bus, Hafer 10 Mid. Bub, Salz 10 Mil. u. j. w. Diejes 
für den Handel und feine Kenntni jo wichtige Werk führt ven Titel: 
„Wegweijer für den Waſſerverkehr im europäifhen Rußland.“ Der 
erfte Band behandelt nur die Verkehraverbäliniffe des gröpten Stromes, 
ber Molga, und zwar von Aftrachan bis Robindk. (Hamb. Gorr.) 

Pofen, 24. Sept. Aus Warichau ift bier die Nachricht eingegan« 
gen, daß in ter nächſten Bufunft ein großer Theil der kaiſerlichen &ar« 
den, und zwat fomohl Infenterie als Ravalerie und Artillerie, in das 
Rnigreih Polen einrüden wird; doch il nicht ermähnt, ob fie daſelbſt 
Vinterquartiere bezieben oter nach dem Güden weiterrüden werben. 
dedenfalls beweist dieier Marich der Barden, daf man für die Ofirer 
Provinzen bla zum Monat Mai bes nähften Jahres nichts zu fürchten 
bt. (DU 53) 

pten. 


Den „Moniteur“ wird aus Alexandrien vom 1. Eeptember 
geſchrieben: Seit der Ubreife Said Waſchas bat fortwährend bie größte 
Rube in Egbpten geherrſcht. Nah den legten Nachrichten aus Kon« 
fıntinoyel Yätte Said Bafche der Piorte eine neue Truppenſendung 
von 10,000 Mann verſprochen. Wirklich find vor Kurzem zur Bujam« 
menziehung aller verfünbaren Äruppen zu MAlerandrien Befehle ertheilt 
worden. Auch if von der Genbung mehrerer Artillerie « Batterien bie 
Kedt. Mächitend erwartet man in Surz ein engliſches Kayallerie-Res 
giment aus Indien, dad zur Mitwirfung bei den Fperationen ber 
orientaliſchen Armee beflimmt if. Die eghptiſche Regierung beeilte fi, 
Ka dur den engliſchen Generalfonful an fie gerichteten Verlangen um 

rhgangerinähtigung nadzufommen. 

In Terufalchn if, wie bieder „Indep.* über Marjeille augebenden, 
E5 zum 8, Sept. reiddenden Nachrichten melden, am 21. Auguſt ber 
Iareinifche Patriarch feierlich wiedet eingezogen. Er hielt feinen Cinzug 
uner Begleitung ber Konſuln von Frankteich und Deiterreih und eines 
Fröhtigen Gefolges von Katholiken, js jogar von Mufelmännern. 

* Die „Zuropa* bat Nachrichten aus Mehnijork vom 12, und 
"ltgraphiig über Halifer felöh bis 14. Sept. nach Lirerpool über 
fat. Der Dampfer „Benjamin Branflin*, welder ten General Pa- 
leg mach Venezuela führen folte, war auf Berlangen ded Gefantten 
bon Venezuela mir Beſchlag belegt werden. Berner waren nah St. 
Thomas Beijungen ergangen, auch bie „Gıtbarine Auguſta* in Be- 
ſchlag zu nehmen, die auf einer geheimen Erpebition von Newdork ab» 


geiegelt war. ° Der „Briliant* von Nemport war mit ber gefammten 
Mannſchaft — mit Ausnahme des erften Dffijiers welcher ungelommen 
wor — bed Schiffes „Shenandrab“, das auf ber fahrt von Liverpool 
nach Newhork begriffen am 18. Uuguft bei einem Orkan untergegongen 
mar, in Nemporf angelangt. Der Schraubendampfer „Hadgom*, der 
Voſtdampfer „Sı, Louis* und ber Dampfer „Empire Eiıy* von Adpin- 
wall, legterer mit einer Baarftacht von 1,086,786 D. 52 Cto, waren 
in Nemporf eingelaufen. Am 9. waren zu Washington die Matifir 
flfationen des Meciprocitärd- Beriragd mit Canada ausgemedhfelt worden. 
Am 11. wurde daſelbſt ein KRabinersraih abgehalten zur rörterung 
einiger wichtiger Depeſchen vom amerifaniiden Kommiſſär auf den 
Sandwich-Inſeln. Die Reis-Ernte wird als fat gänzlich verloren ge» 
ſchildert, und der BVerluft wird auf Midionen Dolars geihägt. Ale 
Hoffnung, den Dampier „Branflin" mieder flotı zu bringen, if aufge» 
geben worden, Zu Golumbia in Benniplsanien berrichte die Cholera, 
wahrend zu Charleston und in ber Havannıb das gelbe Fieber auszu- 
brechen drobie. Au Gavannab waren vom 27. Aug. bid 4. Sept. 85 
Verfonen an Irgterer Krankheit geflorben, und noch mar biejelbe im 
Zunehmen. Wer konnte, hatte die Flucht ergsiffen, alle Läden, Hotels 
u. f. w. waren geſchleſſen. Zu Newhork hatte die Gholera eiwas zur 
genommen. Baummollenpreife waren jelt bem 5. d, noch um "/, Bis 
. Cıs. gefallen, die Erie-Eifenbabnpaplere fehr raſch geftienen, andere 
Bapiere gleichfalls etwas. Seit Ianuar war für 22,281,889 Dollars 
Korn audgeführe worden genen 13,418,533 Dollars mährend derjeiben 
Veriobe des Vorjahre. Die Nachſrage nah Mehl war nit ſtark. 
Wechſelkurs quf London 109, . 





Weuneſtes. 


Bayern. — ** München, 29. Sevt. Geſtern war bie Induſtrie · 
Aud ſtellung beim Gintrittöpreige von 12 fr. vom 1102 Verjonen bejucht. 

$ Augsburg, 28. Sept. Der Giand ber Brechrubht vom 27. auf 
ben 28. Sept. ift folgender: Geftriger Stand 86. Neuer Zugang 14: 
— 5 männlihe, 9 meiblihe Kranke, Geflorben find 7: — 2 männl, 
5 weibl. Kranke. Geneien find 42: — 19 männlide, 23 meibliche, 
Krantenzahl am 28. Sept: 51; ein Nefultat, bad von ber fleten Ab⸗ 
nahme der Epidenie ein erfteuliches Zeugniß ablegt. 

Driental Angelegenbeiten. — (Nördliher Kriegs« 
fhauplag) Wonbon, 27. Sept. Der Times und Daily News zu« 
folge wir® Napier vor feiner Nüdkunft noch einen Angriff auf Neval 
maden, (. D d. A. 3.) 


Familien: Nachrichten. 
Geſterben In München: Mana Gänge, Schleſſerewitiwe von hier, 83 
I. a. — ana Mupenhard, Dienftmagd von bier, 33 I. a. Mathias Zauır 
fiher, Maurer von Mefimang bel Reutte, 21 J. a. Karl Lechenbauer, Edler 
von bier, 40 J. a. — Marlin Sattler, Soldat tom f. 2. Infasterieregiment, 22 
3. a. — Amalie Birfbauer, Beamtenswittme von Riga, ba I. a Raimund 
Biöderl, Hausbefiger von birr, 60 I. a A. Butgauer, Kaopimachersfrau von 
bier, 66 I. a. Chriſtlan Hertet, Maler unb Ladirer von bier, 62 I... — 
Rarel. Mang, Sattlermelierstochter ven Bier, 34 3.0. — Barb, Wagner, Zims 
mermatndwittwe ven bier, 74 9. a, Abelheid Gleßibl, Buchtalterswitiwe von 
bier, 67 I. a. Slegftled Jaleb Julius, Domänenrard und Gtalmeifter von 
Bappenheim, 64 J. a. Antonia Plader, Kanzellitenswittwe von Amberg, 59 
3. a — Urſala Helaz, Kleiderreinigersfrau von hier, 25 3. a. Anna Rurz, 
Tal. Hartfchiertwitiwe von Halbhaufen, 84 3. a. Ansa Repa, Handelamanns⸗ 
twittme von hier, 65 I. a. — Afta Schmaljger, Mepgermelitersfeau von hier, 53 
3 a — Theres Pöüchbeller, Sekretdrewittwe von bier, 75 3. a. — Barb. Echmib, 
Hafnersmlttwe von hier, 75 3. a. — Krespeng Gelmer, Taglöhnerdfrau vom Being, 

62 J. a. — Marla Haar, Hilfsichrerin vom hier, 29 J. a. 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 

*" Frankfurt a. WM., 28. Sept. Deſtert. Sprog. Metal, 71”/,; #',prei. 
624; Bantaktien 1185; Zomberd.«srnet. pres. Anl Bi; ſpaniſche Diferis 
18° 05 Pubwinshafen» Berbager EB, 1295 Bayer. d’upre BE; 
— Besfelturs: Varis 93°/,; Sonden 117; Wien 100°,,. 

Branffurt, 27.6. (Bolp un SiIber.) Meme Eowist'er 10 fl. 46 Mi. 
Bifolen Sf. 32°y,-33"/,Fe,; dir. Dreuß. Fricdrichet. 959 — 10; Hell. 10 f.-Et, 
9. 41',B. ; Rand» Dufaten 5 f. 3114-3214; 20Fr-@t. 9 I. 22 B.; Englifche 
Sover, 11 fl, 40-42; Bold al Dre. 373-745 5ir-ZThlr, 2. 20’, B. 
Sohhaltig Silber 24 M. 32 B.; Preuß. Tfte. 1 A. 45%, -46'/, fr; Preuß. Cafes 
54. 18. 457/48", 

Berlin, 27. Set. Breaf. Staats ⸗Sqhulbſchrine 85 V. — — @; Kim 
Mindener —— ®., 1231, @. 

“Wien, 28. Sept. Hpro. Bat; A'ıpron 73',; Lotterie Anletense 
kooſe von 1739 132°/,;5 Bantattim —— ; Bomb. «nenet. äprog. Auleihe —; 
Rorabahnaftien 1737'5. Wecfelturfe: Austbura umso 117°,,; Bonbon 3 Mt. 
11.25  Welbturs: Mänpufeten —. Orferr, Lott.⸗Anlehta von 1854: 96°/.. 

“ Doris, 26. Gert. 4,prej 99.— (dam), 99.— Lauf Biel. Ende 
Monats), AIproy. 75.10 (baar), 75.20 (anf Bief. Gabe Monats), Rerhbahn 
863 75 (haar), 861.25 (a. 2, @.M..), Baris» Srreafburs 823.75 baet, 823 75 
(0.2.6.M}. Spanifhe Sprog. 37%, @., inne Schaf 33',, G., Neue Convert. 
18% @., Ball. —; Biem. Anl. 88.25 @.ı Möm. Ani. 85',. Mu. dpa. — 

- Sonden, 26. Ent. 3%, Ronfele 88%, —; B",,pre. 
Spanifde äprog. 37’/, Rene Gompert, 18%,3 Ball. 51/45 Portng. Spring, —. Gans. 
Aprez — —; Ruf. bprej. 99 100 4',pro4. 87 89 
— — — — — — — — — 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. ©. Pagl. 
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Befanntmadung. 


(Dos Abhalten des Jahrmarkıes in Memmingen betreffend.) 


Dienftag den 10. Oktober diefed Jahres beginnt ter Kichige Jahrmarkt und banert bis ein 


THlüflg Freitag den 13. desfelben Monate. 
Diejenigen auswärtigen Kaufleute und Krämer, melde diefen Markt als Derfänfer mit Waaren bejichen 


wollen, Haben fih ummittelbar bei Ihrer Antanft dahlet durch amtliche Gertifitate über ihren legten Mufenthalt 
anszumelfen, inbem vergleichen Marktgäße, welcht Ach vor ihrer Hierhertunft tm Orten, woſeldſt bie eptvemtige 
Brehrube (Gbelera) ausgebrochen iſt. aufgehalten Haben, nicht yugelafien werben. 

”  Desglelden erhalten wur dieſtnigen auswärtigen Mufifanten Erlaubniß zum Aufſplelen während bes 
Marlied, werde, von irgend einem biefigen Daftgeber hiegu befelft, fih alelhlalle genür 
grad auswelfen können, ver ihrer Hierherkunft an Telntm son ker Chelera befallenen Orte fih aufgehalten zu haben. 

Hrrumpiehende Gautlet, Ehaufaftenträger, Drebergeffpieleru.tgl m. erhalten feine Aufenihaltebemiälgung. 
Memptingen ben 27. September 1854. 
Stadpt-Magifrat 
Der rechutundige Bürgermeilter : 
d. Schelhorn. ; 


Befanntmadung. 


Ee wird Hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebtacht, das in biefem Jahre bie gewöhbnlide 
Hersfimelfe au Bamberg und bie bamit verbundenen green Rlndvleh- ud Stafmärtte nicht 
abgehalten werben. 

Dagegen werten bie gemöhnliden tegelmäfigen Viehmärkte ununierbrogen abgehalten. 

Bamberg den 24. Erptember 1854. j 
Stapt-Magiftrat. 
@lafer. 





6276. (2a) 


E:R. 15,502, c. Burfart. 


Berichtigung 


wertbet, wogegen bie bereits angemelteten Schulden In 
2500 fi. Hyporhrfene und 2250 fl. Kurrent » Schulden 


ad Injerar Mo. 5966. befchen. 

Ian dem tieogerihtlihen Musjgreiden vom 4. lauf. Zu dem öffentlihen Verkaufe ter Grunpörkipungen, 
is. (Neue Münggener Zeitung Beilage zu Nre. 217) nämlid : 

1) tes neuerbauten Wohnhaufes NRr.29 zu Schnieg ⸗ 


it hatt Krein ver Rame Klein elnaefept, was Hies 


mit berlchtlat wird, 
Kipiagen ten 23. Geptembder 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der lönialibe Lantricter : 


ling nebft 2 Rcbengebäuten und Hofraum, Pl⸗ 
Nr. 76n, zu O Taw. 11 Dej, der Stantaſſe ⸗ 
furanz mit 1500 fl. einserleibt, geſchädgt auf 
1200 #., 

2) Ins Aders am Weihergarten, Pi.Rr. 76b, 0 
Zum. 36 Drz., sejhäpt auf 100 fi, 


@.,0.12769. Ploner. 
3 beide belaſtet mit: r 
6265. efanntmachu 13 fr. 2 b. Berenzins zum I. Rentamt, 
ng. 10 fr. 3 t1, Boremzins yur Sanbalmefenfift: 


ung Burafaunbad umb Poppenreuth, 
3) ter tiefe Meter im Bwidel, PlrMe, 654", zu 
1 Fam, 5 Deytm., belafter mit 11 fl. 48 fr. 
Hantlohnefirum, und 5 fr. 4 bi. In Geld zur 
Mblöfumgetafie, 19 Fr. Bodenyins zum F. Rent 
amt, 8 fr. 2 bl, zur Banbalmefenfiftung Fürth, 
1 Bierkg. Kernzthent, geſchäͤtt auf 75 f, 
4) Wleſe in ter Doofer Meirenfhaft, BI. + Ro, 
1065°,,, O Tem. 24 Dry, geſch. auf 66 fl., 
5) Miefe an ber Doeſer Weldenſcheft, DI + Rro. 
1079, O Taw. 50 Dez, gefhäht auf 40 Al, 
6) Derung derefelhft, Pl.⸗Nc. 1065'4, 0 Zum 
42 Dez, geſchatt auf 5 fl 
7) Ader am Shilingegraden, PL.» Mre. 1055nh, 
1 Taw. 48 De;., preihäpt auf 50 A. 
8) ebenfo, Pl.«Rr. 1053'4 und 1050’, 1 Tom. 
19 Dey., geihäpt auf 0 AM, 
9) Ader im Layderſteigwea, Pl.Nro. 1036'4. 0 
Tom, 4 Dey., geihäpt auf af, 
10) Wieſe, font Mittelader, BLrMr. 874, 0 Taw. 
33 Der, nelhärt auf 33 Hl. 
wird Termin anf 
Dienftag den 17. ODftober I. 56, 
Nachmittags 4 Uhr, 
In der Raf' fhen Brhauſeng zu Säniegling anberanmt, 
wezu Raufsliebhader mit dem Bemerfen geladen wer 
ben, daß der Zufdlag nad $. 98 —— 101 bes Progeps 
gefepes son 1837 und 6.64 und 69 des Hepsthelens 
pefepes am den Meifbletenden erfolgt, falls zie Tare 
erteicht wird. 
Nürnberg ten 13. September 1884. 


Königliches Landgericht Nürnberg. _ 
6...10630: "Meyer, }. Bantridter, * 


Da die vom dem Bäder und Wedgeteitlet Karl 
Naf je Ehniegling zur Befri:rigung feinee Glaͤubi⸗ 
ger gemadten Borfhläge die Denchmigung derfeiben 
mit erhalten haben, je murke durch nunmehr rechis · 
träftigen Geſchiub som 6. ». ts, über das Bermögen 
der Karl und Magtalena Ma fi’ ſchen Eheleute ker Knie 
verfaltenturs erfannt. 

&6 werben kaber bie gefepligen Eriltstage, nämlich: 

4) zur Mameltung ber Forderungen und kerem ges 

höriaen Nachweiſung auf 
MWontog den 16. er 1. 38., 


RN f 
2) zum Verbringen ber Ginreden gegen die ange 
melreten Ferbersugen auf 
Breitag den 27. Oftober 1. 38, 
Vormittag ® Ubr, 
3) zur Mbanbe ter Replif und Duplit auf 
Montag den 6 November 1.88., 
Vormittags Uhr, 
auberaumt, wozu fämmtlihe bekannıe und unbelannte 
@täublarr unter Antrebate des Mechtenachtheiles gela⸗ 
Ya werben, daß das Ausbleiben Im eriten @viftötage 
den Ausjhluf ven ber pe enmwärtigen Konkursmafe, 
Das RNichtericheinen an ben folgenden Etiltelegen ben 
Aue ſchluß mit ber trehienten Danklung zur Folge bat. 
Alle ausmärtizen Glänbiper haben in tum erſten Eitie⸗ 
e elnen Iminnatienemamdatar dabier zu benennen, 
witrigenfalle die zu erfaffenten Verfügungen der fol. 
MoR übergeben und hirturd alt inſiauirt erachtet wärben. 
de Diejenigen, welche etwas von den Gemein» 
f&ufbnern im Hänten haben ober an fie [Auiben, mer» 
pen aufgeferbert, Teldes bei Vermeidung beppeliet Zahl · 
ung, refp. morhmaliger Grfagieiftung nigt an die Napı 
ſchen Gheleute, fondern an das Kentutogericht a liefern. 
Madı der am 9. d. Dis: norgeauaimenen ventut 
vorhandent Mobiliar, welches übrigens, von 
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Meiaiiiläger Wolfgang Hofmann zu Rönigefams ⸗ zn EYE 

alt Gigenshum im Mnfprud gemeammei auf, Die Icdige ı Blättmer-pom 
7* ser fhmerzacynl Lig #,Bafıs alt, uon 


62 fl. 51 Te, und ‚ter @ranpbeip. auf 168 
F oo — nor ae ud ru vo 
re Dr wehrte 
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een: 
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Ausſchreiben. 
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lerer Große, mit ſchwarzen Haaren und vom tanden 
Angeſicht, wurdt dutch rehtelräftiges Grkenninig des L 
Kreis und Siadtgerichta Würzburg vom 30. ZuniL M, 
wegen Bergehens dee Beirugs Im IJufammenflafe mit 
trei peligellih, Mrafparen Dieblählen zu einer Bfiry = 
nißftrafe von zwei Monaten in contnmacitm serartkeiit. ; 


Da beren Aufenthaltsort unbelannt iR, werten afe 


Zuflige, Poltzel» und Mikltärhebörken erfudt, auf biefe 
Margareta Blättmer Späbe zm halten, fie im Bes 
tretung@falle aufgreifen, umb zut Ürjtehung ihrer Gt ⸗ 
fängntpürafe Yieber liefern zu laffen. 


Voltad; den 23. September 1854, 


Konigliches Landgericht Volkach. 


E,R.7921. Ammersbacher, tvaudtichter. 





Bekanntmachung. 
Hirfgded gegen Lulbl wegen 
Ferderung modo exceut. 

Auf Antrag eines Ozpothelgläublgers wirb dat Mn 
weſen bes Srelners Flerlan Enid von Lechteud am 
Donnerftag den 2. November I. 34, 
Nachmittags 1— 2 lihr, 

im dortigen Wirtfehaufe dem Zwan:soerkaufe unten 
fell, wozu Kaufalichhaber mitt dem Bemerken eingele 
den werben, daß ſich das Verfahren biertet nad 6.64 
des Hupeihelengefepes und der 63. 99-101 der Pre: 
sehmonelle som Jahre 1837 richtet, uad daß dem Gꝛi⸗ 
richte anbetaunte Gtelgerungelufige fi über Leamun 
und Vermögen gehörig auszumeifen habım. 
Das’ yu verfieigernde Anweſen, gewerthet auf 1465ER, 
befteht im: 
DLsMe, 1191, 0,9 Dez. Wohnhaus u. Rebenzehäuke, 
„ 1192, 0,29 „ Gras und Baumgaries, 
Geme lndetecht zu einem pan« 
zen Nud authell mitßrätrid 
une Baubredit, 


„ 1637,05 „ Srautbert Im @rir, 

„1649, 04 „ SKrautbeek dm mötlerre Pinie, 

„1654, 0,3 „ Krautbeet ia partner Ziaie, 

" 800, 0,38 „ Giteinegwartenfrden, 

. 966, 0,37 „ Ürtäpfeideden, 

- 1464, 0,41 „ am Rügle, 

„ 1614, 0,35 „ Mder im riet, 

„ 1146, 0,39 „ alter Aſcꝛet · Adet, 

„1494, 0,37 „ Dungerleitensder, 

» 851, 0,288 „ Mder unterhalb brm nr 
äpfelfleden, 

„ 992'4, 0,25 „ Meder im Hummelanptt, 

„31011, 0,28 „ neuer Mmerader, 

4 1615, 0,25 Eriteadet, 

r 919, 0,38 „ Mder, Greäpfehleden, 

„ 1325, 3,44 Luderweſt 


Das Shäpungeprotefol femie ter Lataflermäflkt 
Beſchrieb des Mnmwelens Fönnen in ber Zwiſcerzelt bie 
zum Verüridie Liefer Realltäten ftüntiih in ter Kasılei 
des unterfertiaten Gerichts ciugeſehen weroen 

Sign. Monheim am 24. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der fönigl. Lantrihter: 
Frhr. dv. Ste. Marie Ealiſe 


EM. 7758. e. Berner. 
9261.12) Ediftalladung. 
Berlsffenfhaft der Katharina Ba iper 
ven Danzenberf, betr, * 
In rubrizirter Berlaffenfhait, iR ber Bau 
org Watzger von Wolfersgminn ale Uirbe Bel 
Da terfelve berzelt Ianbedatweiend iR, a 
Morbamerita begehen Haben fol, fe macht. an. 
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Nr. 233. 


Uene Münchener Zeitung. 


t 

6 f, dmbris 3 @., vieriehjähria If. 
u. Bir Grankeih, Taglend, @panten, 
vie Sherkeeifren Piemer m, ſ. w. abennirt man 
dei ©. A. ALHTANDER, Orampgaffe Mo. 23 in 
Otraiterg, wen sun Totre Dame de Nazarı'h 
De, 27 la Paris, mwelder aus Iniemaı war 





Sonnabend den 30. September 18354. 


ang der Zemperatur und ded Luftdruded in München. September 1854. 
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Mittlere Temperatur ; 
322”,03, 





München, 30. September 

Se. Moj. der König haben unterm 26. September b. 33. Si 
alergnätigft bewogen gefunden, bie eröffnete Zandrichteröftelle zu Uffen - 
beim dem Landrichter Lorenz Friedrich Wilhelm Gpjeleim zu Aub, 
feiner Bitte gemäß, zu übertragen, und die hiedurch ſich eröffnense Kand⸗ 
ripteröftelle zu Aub dem Landrichter Frauz Joſeph Bihinger von 
Nordhalben zu verleihen. 

&e. Maj. ver König haben Sich d. d. Berdtetgaden den 27. Sep⸗ 
tember I. 38. alergnädigit bewogen gefunden, den fupplischben Bed» 
ſelappellationogetichte · Aſſeſſor Mathias Kremer in Augeburg von die⸗ 
fer feiner Buntıion auf ſein alerunterthänigfes Anſuchen zu entheben, 
und den erien Afſeſſor am Wechſelgerichte 1. Inſtanz bajelbit, Honorar 
Santo-Gajella, in die zweite Suppleantenfiele am Wechſelappella ⸗ 
tlonegerichte vorrüden zu laſſen. — 

Er. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ · 
ung vom 21. September 1. 36. allergnaͤdigſt bewogen gelunden, zu ge · 
nehmigen, daß das Huber’jhe Benefizium in Würzburg von dem Biſchofe 
dajelbt dem Mriefter Michael Hahn, Dekan und Pfarrer in Afbeln, 
Landgerichts Volkach, verliehen werte, 


Deutichlend. 
Bayern, — ** München, 29. Sept. Stand ber Brechtuhr. 
Geſtern 25. 28. betrug der Zugang an Neuerkrankten nur 9, um 6 mer 
niger ald am Xage zuvor. Am 27. find an der VDrechruhr dahler ge= 
ſtotben 10, überhaupt 21 Perfonen. — 
AIndolſtabt Berzeignif der an ber Brechtubt vom 21. bis 27. 
Sept. erkrankten, genejenen und geilorbenen Verjonen in hieflger Statt: 
Im 21. Sept. ettranti 9, genejen 2 — in Bebanel, verbl 52, 
’ ’ 


„ = PR . 3, 
. 28. : R - E e ) ee Far" " ” 54, 
[3 2i. - . 10, “ 1, * 3, * * 60, 
well ” w-..., 98 “0.0: — ” „56, 
„2 — .. 3 .. Ih.» %ı — — . . 55 
2. 8. 12 ou. , u 00. 


mir: (Auges. Abdztg.) 
_ Pafau, 26. Sept. Heute Vormittags 11'/, Udr wurde In Se 
genmwart Gre. Berrn Generalieucenantd Ürhrn. v. Flotow und 
fänmiliher HH. Offiziere, die (auf dem großen Grerzterplag) von den 
Umieroffiieren und — des 8. 8. Inf.⸗Reg. geladene Fladder- 
mine geſpreugt. (MN. Pail. 3-) 
— 28. —— So groß auch früher das Vorurtheil 
— und dies gewiß mit Unrecht — namentlich ter dienenden Kiafie, 
gegen dad Verbringen in bad allgemeine Krankenhaus mar, und je jebr 
Äh vor Kurzem no Mander im Balle des Bedürfniſſes dagegen 
Aräubte, gegenwärtig ift ein vollſtaͤndiget Umfdlag in diejer Stimmung 
eingetreten, den man vorwiegend den Übereinfimmenden Grfabrungen 
und darauf bafirten Husfagen jämmtlider aud tieier Anfalı gefund ent« 
laſſenen Verſonen vertanft, die von der liebevollen, aufmertjumen unb 
amfihtigen Bebanblung nit genug zu erzählen niffen, melde itnen 
jomopbl vom den Herren Merzien ald von dem übrigen Verſonal wäh» 
iend ihres ganzen Aufenthaltes tort zu Theil geworden, Und diejem 
tÄglich mehr wachſenden Vertrauen hat mander madere Dienflbsie ac. 
iin Reben, feine miebererlangte Gejundheit zu verdanken, indem bie 
frähere Abneigung, gar Biele die Gefahr, die fie wohl atnen mochten, 
umterihägen und verteimlichen Leß, während jept, jbon ein durch die 
Öffentlichen Kuntgebungen Binlänglih gekennzeichnetes Symptom ber 
kerrigenten. Krankheit hinzelcht, um bie Beirofienen dem Orie zuzu · 


führen, wo. gu ihrer Metiung und Heilang ale Mittel zu Gedore eben 
und auf Su fie angewendet werten. 


—56 3. Sept. Yun Beireffe ter Abhaltung der dles- 
Hülrigen Herbflmichfe, mit welcher ein gioßer EfXafhraft verbunden if, 





Mittteree Daromeirrtand : % =” 42”, 6180. 
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Caiharker Bietet, Btrand in Lendes. — Ürprri« 
Han sabirs In Minden: Promrmassenlas Wro.id 
@ierhäungs - Wrbühes die geibaliiee Peritjeile 
eder derta Micn I Briefe am Gaden 
werten zorteirel erbeten. 
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Temperatur im Aranmur’ Yenidluf ben Eröpunft rebugırier Das Danfiorud in Das Temp. wäh , 
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wurde geflern in einer auferordentlichen Sitzung bes hlefigen Stadt» 
magifirated unter Zugiehung des f. Stabtlomminärs, Hrn. Megierungs« 
rarh Il, der einfimmige Beſchluß gefaßr, die Meffe für dieſes Jahr 
ausfallen zu lafien. Die Rüͤcſſichten, melde den Stadtmagiſtrat beiter 
Faffung feines Beichluffes leiteten und bie den Begenfland der reiflich« 
fen Erwägung und längerer Berarhung bildeten, verbienen alle Aner« 
fennung. Der Kommune gebt zwar durch die Unterlaffung ter Meſſe 
ein Schaden von mehreren Tauſenden zu und aud viele Privaten er⸗ 
leiten nicht unbeträchtliche Nacpiheile; allein die Möglichkeit, durch ben 
Zufanmenfluß vieler Fremden aud infieirten Stäbten die Gholera bier« 
ber zu befomimen und dadurch mamenlofes Unglüd über die Stadt und 
teren Bamilien zu bringen, bieß ale materiellen Vorıheile auf die Seite 
jegen. Die am meiften berheiligten Gremien des Handelsſtandes und 
bed Gewerbeftanded harten ihre Anflde im Einne bed Magiftrarshes 
ſchluſſes ausgeiprodgen, und au ter f. Kreid» und Grabrgerichtdarzt 
se. Dr. Heine hatte fein Gutachten dahin abgegeben, daß bei der no« 
ioriſch fedftebenden Thatfache der Berjitleppharfeit ter Beute die Ab- 
kattung der Meiſe nicht raͤrhllch fe. Dagegen harte er fid einem Vor» 
idhlage des Gewerbevereins angeſchloſſen, welcher dabin ging, bei den 
böchfen Stellen ein allgemeines Verbot aller dieejährigen Herbfimeffen 
für das ganze Land zu ermirfen, um einesıheild Meinliche Eiferſüchtelei 
abzuſchneiden und amterntheild tie Lantesfalamliät auch zur möglich- 
Ren Nusgleihung zu dringen. Diefer Vorſchlag wurde vom Stadtma- 
siftrate der f. Megierung gutachrlih im Vorlage gebracht. Was bie 
Gefundbeiteverhälniffe unfer Stadt betrifft, fo bewährt Bamberg jrinen 
alten Ruf einer gefunten, für @piremien unempfänglichen Lage. Irop- 
dem die Seuche im benachbarien Nürnberg und in Ebrach ſeit vielen 
Wochen andauert, hat fi dahler glüdlihermeiie noch feine Spur ber 
ebisemifhen Brechruhr gezeigt und blieb es bei breien im Anfang Aus 
guſt vorgefommenen verbäcdtigen, jedoch vielfach hefirittenen und mit 
gutartigem Ausgange endenten Fällen. Wir erfreuen und bed berie 
lihften Herbfiwerters und unjere freundlichen Umgebungepunfte bilden 
das Biel zahlreicher Fremter, welche aus allen Gauen hier zufammen« 
Arömen, um Mh unſer immer fıhönen Gegend zu erfreuen. 

© Gıebing. 26. Sept. Das Schwarzachthal wurde von ter Cho⸗ 
fera bisher nicht heimgefudht. Aber bie Liebe zögert nicht bid das Un» 
glü hereingebroden ift, ſondern entfalter ſchon vorher ikre fegenver« 
breitenden Schwingen. 8 bedurfte dater am legten Sonntage ner 
einer Teilen Anregung von Geite unferes verehrten Hru. Gerichtevor⸗ 
flandes und fogleih traten die bemittelten Ginmohner babier in einen 
St. Iohannis:-Zweigverein zufammen. Harpraufgabe dieſes Bereins 
ift, jegt ſchon Mittel aufzubringen, um, wenn au in bieflger Stadt 
die Brechruhr ſich zeigen follte, der ärmeren Bolfsflaffe nachhaltige 
Hilfe angebeihen lafen zu können. Daß übrigens im Schwarzachthale 
bie flimarijhen Berbältniffe von guter Beihaffenheit find und daß ee 
feine Bewotner bei einer geregelten Lebtnöwelſe zu einem boten Alter 
bringen, biefür führen wir al& Beleg an, bag wir erfi vor wenigen 
Tagen in Obermäfjing eine ledige Frauenkperſon In einem Alter von 
108 Jahren zur Erde beftatter baden. 

D MRürnderg, 28. Septör. Bon gefern Mittag bis Heute Mits 
tag zätlt man 7 neue Etkrankungen an der Gholera, 3 Intivibuen find 
geflorben, 2 genefen und 33 in Behantlung verblieben, Man ſürchtet, 
und nice ohne Grund, daß Die Bürıber Kirchweſbe, welche nähen 
Sonntag beginnt, ihren Rückſchlag anf Me Gefuntheittverbälniffe bier 
dußern werde, zumal da auch am nädflen Montag der „Pichtbraten“ 
ftotifindet. Aus biejem Tane machen vie Handwerker bier einen „blauen“, 
denn am baranffolgenten Dienftog beainnt das Mrbeiten bei Licht. — 
Dieier Tage waren einige Berollmäctigre aus deutſchen Staaten bier, 
weidye im Auftrage ibrer Neglerungen bie Gonfrufiioneplane des Müns 
ener Glatyalafted en detail beflchtigten und fi genaue Notizen mah« 
men, welchem Unfinnen der Erbauer des lepteren, Sr. v. Gramer« Klett, 





je 





Beflger der berühmten Fabrik dabier, mit der größten Bereitwilligkeit 
entfpracdh. Diejes Grabliffement nimmt bie Aufmerkjamkeit aler In- 
duftriellen in Auſpruch und e8 vergeht felten ein Tag, mo ber ohnehin 
fo vielfach im Anfprud; genommene Fabrikhert mit Beſuche zw em« 
pfangen Hat, die freunblicheren Empfang finden, als die® in Branfreich 
ober Gngland gefchteht, wo man in allen Fabriken geſchloſſene Thüren 
findet. Die Babrifen des Hrn. v. Cramer Klert haben eden wieder eine 
bedeutende Erweiterung erhalten. Durch den Ankauf eines Mebenzar- 
tend war ed möglid, großartige Schmieden einzurichten ; das Grabliffes 
ment zähle gegenwärtig, mad feine Babrif auf dem Gontinente aufzur 
meiien bat, 100 Gffen, die täglich im Feuer find. Wie bedeutend der 
Umfag iR und melden Ginfluß dadfelbe auf bie Hebung des Wohl» 
Randes der Stadt Nürnberg hat, mag der Umfland bemeijen, baf allein 
ber Atbeitelohn der Arbeiter jährlich über 500,000 fl. berrägt Der 
Verbraud an Mohmaterial, Holz, Elfen, Kohlen, ergibt noch größere 
Ziffern. Daß der jepige Beflger aus der Babrik, bie er im Keime jaft 
noch übernahm, das machte, wıd fie jegt if, braucht faum erwähnt zu 
werben, da bied allgemein befannt iR. 

(Stand ber Brechruhr im Bmangsarbeitähaufe Ebrach am 27. 
Sepibr.) 12 vom vorigen Xage im ärztlicher Behandlung (5 männl., 
7 weibl); 4 neuer Zugang (2 männf., 2 weibl.) ; 3 geftorben (2 männl. 
und 1 weibl); 3 gemejen (1 männl, 2 mweibl.); 10 in ärztlider Ber 
handlung (4 männt., 6 weibl.). (B. 8.) 

Würzburg, 23. Septbr. Geſtern it die legte Probefahrt nach 
Aſchaffenbutg gemacht worden. Bon nun an werden nur Materialzüge 
babin geben. Mit der Eröffnung der Würzburg-Aichaffenburger Elien« 
bahn erhalten folgente Orte an der Batın Poſtanſtalten: Veirshöghelm, 
Heigendrüden und Laufach. Wie man hört, verlegt die Main» Dampfr 
ſchifffahrid · @efelichaft ihren Wirkungsfreis für die Folge mehr auf ben 
Untermain und läßt von ber Gröffnung der Würzburg ⸗Aſchafſenburger 
Gijenbahn an täglih Fahrten zwiſchen Aſchaffenburg, reip. Sranffurt 
und Köin ausführen, um ben Güterverkehr des Rheines mit der Eiſen⸗ 
bahn zu vermitteln. Der geftern gemeltere Brand in Neubrunn zer= 
ſtörte 3 Wobntäufer und 5 Scheuern. (Würzb, Anz.) 

Aſchaffenburg, 27. Sept, Der geftrige Probezug verlieh MWürz- 
burg um 75 Uhr und gelangte um 10%, Uhr Kierber, Auch dieje 
Probefahrt fiel, gleich ber erſten aufdas Berrietigendfie aus. (Aſchb. 3.) 

AAfchaffenburg, 27, Sept. Die Probefahrten auf der Ciſenbahn 
zviſchen Hier und Würzburg lub durchaus gut ausgefallen. Bei ber 
Gröffnung der Wifenbahnftrede zwiſchen Aſchaffenburg und Würzburg 
am 1. Dkiober gibt es von Seiten hieflger Stadt feine befonteren 
Feierlichkeiten. — Ein Theil red Marfolled Sr. Mo. des Königs Lud- 
wig iſt nah Münden bereits zurüdgefebrt. Leider! werden bie alfer« 
hoͤchſten Herxichaften bald, und zwar, wie es beißt, in den erſten Tas 
gen des Dftobers wieder von und ſcheiben. 

Aus ber Pfalz, 23.°Gept. Die vor einigen Wochen vielfach fund 
gewortene Bejorgnig, daß die Cholera ſich auch in unjerem Megierungt» 
or weiter auöbreiten würbe, war Gottlob ungegrüntet. In Hebbeim 
bei Frankenthal, iſt die Krankheit ganz gutartig verlaufen und ebenio 
ſchnell wieder verſchwunden, als fie erſchienen war. Sonſt vernimmt 
man bin und wieder von ganz vereinzelien ſporadiſchen Fällen, wie jie 
fa in feinem Jahre fehlen. Dagegen herrſcht die Gholera allerbings 
in einigen unmelt bed Mbeind gelegenen Landgemeinden im Landkom— 
mifjariaröbezit Germersheim. In den Dörfern Wörth und Sondern» 
beim kamen vom 7, bis 18, Septbr. 54 Sterbfäle vor. (Piäl;. 3.) 

rttemberg. — Kotteuburg a/M., 24. Sept, Die Go» 
pfenernte if, fo zu fagen, vorüber, die Hopfen find größtentheild ge- 
trodnet und ſackbar, jo day bie Käufer jede Stunde mit ihren Ginfüus 
fen beginnen fönnen. Der Ertrag if zwar heuer in Beneff ter Quan— 
tität Fein bejonbers ergieblger zu nennen, allein in Berreff der Diualie 
tãt ift man allgemein jehr mie dem Ergebniß der rate zujrieben, 
Käufe find bis jept, jo viel bekannt, noch Feine abgejchloffen worden. 

(Schw. M.) 

Baden. — ** Baben, 23. Sept. Die Anzahl der hier fid 
aufhaltenden Kurgäfle und Premden ift noch immer eine große, und 
die Schweiz Tiefert jegt täglich eim ziemliches Kontingent von Paſſan-⸗ 
ten, die auf ihrer Nüdreiie von dort fidy einige Zeit hier aufhalten, 
Die Witterung iR audnehmend günftig und befonderd zu Ausflügen in 
die reijenden Umgebungen Baden» Badend jehr angenehm. Die Abende 
mamentlih And ungemöhnlih mild und bie tägliche Mbentpromenade 
vor dem Kurbaufe dauert gewöhnlich bid zehn Lihr, beſonders belebt 
if diefe Promenade, wenn bie vortrefflihe Öferreihifhe Negimentsmur 
fit von Mafatt Herüberfommt und vor dem Kurhauſe fpielt. — Heute 
iſt die ne von Preußen f. Koh. von Hier wieder abge» 
reift; fe begibt ſich wieder nach Koblenz. Die Mehrzahl der anweſen⸗ 
den Fremden befleht aus Franzoſen, ngländern und Amerikanern, 
Unter den erfleren befand fi in den füngfen Tagen auch der Präll» 
bent ded Senat, Hr. Troplong. Auch eine lünfilerijche Motabilität 
der framdſiſchen Hauptſtadt meilt bermalen bier, Hr. Winterbalter, 
der berühmte Maler, beifen Porträts des Kaiſers und der Kaiferin ber 
Branzofen fo eben in London In Kubfer geflohen werden. Hr, Win, 
terhalter wird ſich demnähft mach Koblenz begeben, um bie Prinzeffin 
von. Preußen zu ‚malen. — Die Zahl fämmtlier feit- Eröffnung ber 
Mesjährigen Salfon bis heute hier gewejenen Fremden beträgt 37,000, 
eine Summe, bie bei Borttauer der herrlichen Witterung lelcht noch 
viel höher eigen bürfte, 






Grofib. Heften. — Darmftabr, 26. Sept. Die ellfte Ger 
neralfonferen: In Zolvereind- Angelegenheiten, welche gegenwärtig bier 
abgeßalten wird, it am 16 d. Mid, dur den groß. heſſiſchen Mini 
flerialpräfldennn Erben, v. Schenck zu Shmeinsberg in dem Lokale 
bed Siändehauſes förmlich eröffaet worben und Hat feitbem im beinahe 
tägliden Sigungen über die ihr zur Berathung zugewieſenen Begen« 
ſtande verhandelt. Den Borfig bei den Verhandlungen führt im Folgt 
einftimmiger Wahl der übrigen Kommiffarien der grob. beffiihe Kon. 
ferenzbevolmächrigte Minifterialrah v Biegeleben Die BeroQmädtig« 
ten der übrigen Zollverelnsftaaten find: für Preußen: der E preuäiige 
Geh. Oberfinangrarb Henning, für Bayern: der f. bayeriiche Minides» 
tialrarh Meirner, für Sachſen: der E, ſachſ. Zoll» und Gteuerdirefier 
v. Shimpfl, für Hannover: der f. bannoverijhe Schazrath Dr. Lanz, 
für Württemberg: der f, württemb. Diberfleuerrath v. Herzog, für Bar 
ben: der großb badiſche Finanzrath Schmidt, für Kutheffen : ber Turf. 
beff. Get. Oderfinanzgeatd Dupfing, für die Staaten des thüring’jhen 
Zol- und Hanveldvereind: der großb. ſaͤchſ. Geheimerath Thon, für 
Braunſchweig: der berzogl. braunſchw. Sieuerran v. Schmidt- Phifel« 
bed, für Oldenburg: ber groäb. oldenburgiſche Regierungsdaffeifor Stra« 
derjan, für Naffau: der herzogl, naſſ. Obderfleuerrach Behr. v. Mar- 
ſchall, für Brankfurt: der Senasor Fellner. Zum Protofofführer if 
ber großh, heſſ. Obrrgollinfpefior Mer beſtellt. — Ginen der wichtig. 
ſten Beratbungsgegenflände bilden, wie man vernimmt, bie Vorſchläge 
Preußens über bie Behandlung bed Gürertranivoris und der Waaren« 
abfertigung auf ber Oberweier und eine befriedigende Verſtändigung 
über dieje Angelegenheit würde ald ein fehr erfreulihes Rejultat bie 
fer Konferenz betrachtet werben Fönnen. Wußerbem liegt übrigens noch 
eine Meihe anderer mebr ober minder wichtiger Anträge vor, beren Be« 
rarhung die angefrengtefe Thätigkeit der Konferenz in Anſpruch neh- 
men wird, (Darmfl. 3.) 

‚Mainz, 23. Sept, Seit Kurzem werden auf ber blefigen Gifen« 
bahnſtation MRundreifebillette für die Fahrt von Mainz Über Ludwigs: 
bafen, Saarbrüden, Forbach, Mey, Paris, Amiene, Brüfel uud Köln, 
und von da mir Dampfihiff hieher zurüd ausgegeben, Der billige 
Preis diefer Billette, welche auch in der umgefebrten —— gültig 
find, beträgt für die erſte Mlaffe 51 fl. 20 Er. und für die zweite 39f, 
40 fr. Daß feit einigen Wochen hertſchende ichöne Wetter träge jehr 
bazu bei, von ber verlodenden Gelegenheit Gebrauch zu machen, mit 
geringem Koflenaufmande eine an Genüßen fo reihe Randreiſe zu ans 
ternehmen, Wir jehen täglich zahlreihe Relſende dieſe Fahrt antreien 
oder beenden. (Bıffı. 3 

Maflau. — MWiesbaben, 26. Sept. Die „Mittelrb. Jia.” Br» 
richtige die Angade des Fetkf. Ionen”, daß das adgebranne Mini« 
flerialgebäude 500,000 fl. gefofter habe: es babe nur 240,000 A. 
gefoftet. Da tie Mauern und das Ecdgeſchoß erhalten feien, fo fei 
der Shägung von Baumeiftern wohl zu trauen, bie den Schaden auf 
eiwa 70— 80,000 fl. angeſchlagen baben. 

eufien. — Berlin, 26. Sept, Er, Maj. ter König, anf Ale 
hoͤchſnihrer Meije nach der Provinz Schleflen In Pulverkrug angelangt, beats 
fichtigten, zur Befichtigung des Dammöruches bei Aurith, von der Chauſſee 
abzubiegen und über die Oder zu fegen; des fehr flürmifchen Wetters meger 
und auf dringende Vorſtellung der Lokals-Behörder, gaben Ge. Mai, dieſen 
Vorhaben jevoch auf, fuhren demnächſt über Biebingen und Madenidel nad 
Grofien, gelangten bafelbft um Ilihr art, beftlegen ſoglelch eine leichte Ehalfe 
und fuhren ohne Aufenthalt nach Munchedorf zur Befichtigung bes bortlgen 
Dammbruhet, Ge, Maf, fliegen dort trog des flarfen Negend aus, über 
zeugten Allerhoͤchſtfich auf das Wenauefle von der gräßlichen Vermüftung, von 
welcher die Haͤuſer, Gärten und Felder betroffen worden find, und gingen 
auf noch nicht wieder gebahnter Straße zur Kirche, welche In dlefem Dorft 
noch allein Schutz gegen den Megen zu bieten vermag. Dem treuen Landed- 
water folgend, trat bie trauernde Gemeinde mit in dad Meine Botteöhaud, 
welches auch kaum vom Waſſer befreit war, und erzählte vom ihrer Roth. — 
Nach dem Se. Mafeflät noch das nahe gelegene Sorge befucht hatten, trafen 
Aderhöchftiefelben um 6 Uhr wieder in Groffen ein, fliegen Im Johnſchen 
Gaſthofe ab und liefen Allerhöchffich gleich nad Tifhe Bortrag Über die 
Berwüflungen, über die Mittel zur Linderung der Noth und zur Verhütung 
äßnlicher Unglüdsfäle Halten. — Se. Fönigt. Hohelt der Prinz von Preußen 
relſte heute Abend 6”, Uhr mad Weimar ab. (et. 2) 
efterreih. — Wien, 25. Sept. Heute Vormittag fand am 
Grercierplage mähft dem Schottentbore eine große militärtihe Parade 
vor Sr, Maleſtät dem Kalſer ſtatt, zu welcher bie bleflge Garniſon und 
einige Truppen aus ber Umgebung in größter Parade unter Kom 
mandg des Hrn. F.M.L. Baron v. Herzinger ausrädten, und in fünf 
Treffen Aufflelung nahmen. Ge. Maf. der Kalfer erfchien um 8 Ubr. 
Nah Beſichtigung defilirten die Truppen zweimal und probugirte ng 
fodann eine Diviflon von Heffen«Kaffel Hufaren im Garriere einzeln 
defilirend, Ihre Maj, die Kaijerin mohnte der Truppenſchau Im einem 
mweilpännigen Phaeton bei. Im der fehr zahlreihen und glänzenden 
Suite Sr. Maj. des Ralfers befand fi auch der £ franzöfjge Divi« 
flondgeneral de Lerang, Die Bevdlferung, melde in fehr großer Hal 
bem miltäriihen Schaufplele belwohnte, Segrüßte Ihre Majeklten bei 
a. h. Ihrem Erſcheinen mit dem größten Gntbufladmus. — Heute Bor 
mittag 10 Ubr hat im Geremonienjanle der f. Hofburg ie 
leitung des Hrn. Beldmarihals und Garde-Gapitäng nn: Br 
tielam in Beifein Er. Möfekät des Kaliers und unter Brimoh 
or 
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der ſaͤumtlichen Herren Arcieren-Leiögarben flatigefunden. 
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Beurlaubte f. f. Gefanbte in Berlin Hr. Graf v. Thun IR am Simflag 
aus Böhmen bier angelommen. (6. 8. 6.) . 
Miet, 26. Gepibr. Ihre k. Goh. die durdlaudtigfie Frau Erı- 
berzogin Sophle und Ihre Majeſtät die Koöͤnlgin-Wittwe Marie von 
Sachfen find heute um 8 Uhr Morgens von Binz nah Yichl abgereist. 
(Bien. Btg.) 

(Bulletin) Im Laufe bed gefirigen Tages iſt feine Störung 
in dem Befinden Ihrer f. Hoheit ber Grjberzogin Marie eingetreten. 
Die Naht mar rubig, der Schlaf fehr wenig unterbrochen; bie Delis 
sien haben faſt ganz aufgehört; das Bieber und. ebenfo bie anderen 
Kranfheltd-@ıfcheinungen find im fortwährender Verminterung begriffen. 
Die Abnahme der Krankheit dauert fort. Schloß Wellburg am 26. 
Beptör. 1854. Dr. Shmerling m. p. Dr. Steinmaßler m. p. 
Gtabsfelvarzt Dr. Habel m. p. (Wien. Btg.) 

Mailand, 22. Gepibr. Die „Bass. Bi Milane* fchreibt: „Der 
Befundheirtzuftend ber Stadt If im hoben Grade befrierigend, Be— 
reits ind vier Tage verfloffen, an denen aud nicht ein Gholerafall vor« 
gelommen if. In der Provinz Mailant nimmt bie Krankheit eben« 
false aller Drten ab. In der Provinz Gomo hat fie nur febr geringe 
Ausbreitung. Aus ber Provinz; Cremona find außer vier verbädhtigen 
Biden feine neuen datzu gefommen; in der Wrovinz Pavla haben fi 
einige verdächtige Cikrankungen ergeben, aus allen andern Provinzen 
lanfen jehr befriedigende Marichten ein.” 

eiz. 

Tuzern. Um 25. d. it Se, Maj. ber König der Belglet in Luzern 
angefommen und im Schweizerhof abgefttegen. Derfelbe gebenkt, zwel Tage 
in Luzetn zu verweilen und dann eine Billa am Lago magglore zu beſuchen 

Genf. Die „Basl. 3” fagt: „Im einer ſecht lange Spalten fül« 
Inden Antwort an Mazzint gibt Ah I. Fath ale Mübe, dem Mglıator 
gs beweiſen, dah die Schweiz fehr thöricht ıhäte, wenn fie ſich mirihm 
fopfüber im bie Propaganda flürzte. Fazy ſagt damir nichts, was nicht 
ſchon längft von verftändigen Leuten gegen Bay gejagt wurde; damit 
serwiide er aber keinen ber ibm von Mazzini gemachten Bormärfe.* 

Aargau. Bom 25. auf den 26, Eeptbr. find wleder drei Choleras 
tobesfälle vorgelommen. (Eidg. 3.) 

Graubunden. Im Engabin find dieſen Herbſt wieder maffenhaft Gen 
fen gefchoffen worden, fo fehr, daß, menn e3 fo fortgeht, das fhöne Thlet 
bald der vertiigungsluftigen Hand des Menfchen erlegen fein wird. Natur 
uud Menſchheit aller Woefle zu entklelden, ſcheint leider ein Lieblingegejchäft 
der fogenannten Clelllſatlon! fagt der Lib. Alpenbote fehr ſchön, aber die 
heutige Welt verſteht es nicht. 

Miederlande. 

Aus dem Haag, 22. Sept. Die Königin wird zum 27, do. Mid, 
ald dem Gehurtötage des Könige, von Stuttgart zurüderwartet, — In dem 
Lager von Zahſt Hat fich eim eigenthümlicher Vorfall begeben , ber viel von 
Mid prechtn act. Der König, im Lager angefommen, hatte ald Gtantd« 
oberhaupt ben natürlichen Wunjd, das Kommando der Kruppen zu über« 
nehmen, weichem Wunfche aber nicht willfahrt wurbe, da der Kommandant 
368 Lagers, der General: Major van Vrolfum- Boy, den Befehl hatte, dieſes 
Romwande Niemand, jeibit micht dem Könige, zu überlaffen. Der Könlg 
beftand auf felmem Wunſch, der General auf feiner Welgerung, indem er 
Äh dutch die außbrüdtiche Orpre des Krieyeminifterd für gebunden erklärte, 
wehri er fein tiefftes Bedauern über die migliche Lage Äußerte, worln er 
fh befänse, In Bolge dieſes Konflikted glaubte ber Weneral jeinen Abſchied 
verlangen zu müffen, ob er ihn erhalten bat, weiß man noch nid. Der 
König Kat ihm jeboch felne Achtung für bie Treue, womit er die militär iſche 
Drbre außgeführt, dadurch bezelgt, daß er Ihn zu feinem Adjutanten in 
aprrogpentlichen Dienfle ernannt hat. (Die Zelt) 

* 

9° Parig, 27. Sept. Der „Moniteur* enthält folgende ausführliche 
Mindeitung aus Boulogne vom 25. Sept. über den Impfung ber Kalferin: 
„Die Ratferin iſt um 5 Uhr Abends zu Bonlogne angefommen, Der Bahn 
boite&aat war feßtich geihmüdt Der Unterpräfeft von Boulogue der 
More der Stadt, der Munieipalrath und bie erflen Beamten hatten 
fh zur Begrüßung Ihrer Majefät eingefunden. Die Aruppen blideten vom 

nsofe am bis zum Hotel Brighton Epalier und ein Detachement Guiden 
War vor dem Bahnhofe anfgeflellt. Etwas vor 5 Uhr kegab fich ber Kaljer 
Mm Pferde nach bemielben. Se. Maj. war vom General Rolin unb von 

Fleurd begleitet, und von einem Detachement Hundert⸗Garden im 
Yarater Uniform gefolgt. Gleich nachher langte ber Zug, auf dem fid bie 
Raiferin befand, an. Gime Salve verkünbigte ihre Unfunft, Ihre Mojeftät 
wurde beim Ausfteigen aus dem Waggen vom Kaifer empfangen, der fie au 
Ihrem Wagen begleitete, Die Katferin ftieg met ber Wringeffin @äling, Große 
meiterin des Mataftes, ein. Der Kalfer oͤlleb zu Pferde am Wagenfchlage, 
der Ralferin zur Eelte, Der Zug nahm Im folgender Ortnung den Weg 
nach dem Hotel Brighton: in Detachement Gulden; der Wagen Ihrer 
Mofefät; die Abjutanten und dienftthuenden Ofitslere; ein Detachement Kun 
dert· Warten; die Hofwagen, in ‚dene ſich die Damen det Palaſtet und die 
Offlgtere des Hofftantet befanden, ine ‚ehriurdgtövole Menge drängte fh 
überall auf den Weg der Kalſerin unb-beyrüfte fie mit ben Tebhafteften 
Hfflamationen. * Eine "Depatafion Matrofen » Weiber und Töchter aus yo 
ogne reichte In ® 586 Augenb nad ihrer An« 
Bunt im Enter Bla tar, Die ee pfing  dleichfall® eine Der 
puta’jon Bijger und Sttleute, von denen mehtpre zahlreiche durch Hantlum 
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gen der Hingebung verdiente Medalllen auf ber Bruft trugen. Diefe Depu ⸗ 
tatlonen —— fi) unter ben Rufen: „ES lebe ber Kalſer! Es lebe die 
Kaiferin!” Hier fügt der Montteur noch bie Privatbepefche ans Boufogne 
vom 26. Sept., 6 Uhr hinzu, daßf der Kalſer und die Kalferin im Laufe 
des Tagıd bad Lager von Honvanlt beſuchten, und um 5 Uhr wieder in 
Boulogne eintrafen. — Die gefangenen Auffen auf Ile d’Aix feheinen mit 
der fie bemachenden frangöflfhen Garniſon auf dem beften Buße zu leben. 
Man ſchitdert fie als ganz gelehrig. fanft und fogar relnllch, unb bie fran« 
zöflihen Soldaren bringen ihnen mit Vergnügen ihre Mutterſprache bei Die 
Dffigtere find terelt® von den Franzbflichen Offizieren zu einen feſtllchen Mahl 
eingeladen worden, wobel es ſehr herzlich zuging. Gegen Ende hielt einer 
der Iegteren eine feine Rede folgenden Inhalts: „Sie find Beſiegte — ſagte 
er zu ben zuffifchen Offizieren — Sie find Gefangene; Ste find nicht mehr 
unfere Beinbe, fontern unfere Kameraden. Erwarten Sie mit Ergebung die 
Entſcheldung bes Schickſals; in Frankrelch wirb ein gefangener Bein flets 
mit ber dem unglücktichen Muth gebührenden Rüdficht und Achtung behan⸗ 
belt,“ Der ruſſiſche Genle-Oberſilleutenant ergriff barauf Namens feiner 
Unglüdegefährten das Wort und danfte mit Thraͤnen in den Augen für. bie 
ihnen gewordene Aufnahme. Die Geſellſchaft trennte ſich erſt um Mitter 
macht unter Händebrüden und Auswechſelung von Bifitenfarten und Abreffen. 
Dan erzählt, daß bie Befangenen der Infel Alx aus Mochefort, la Modelle und 
allen anberenGtäpten bes Geſtades zahlrelche Befucher herbelzle hen. — Zwilſchen bem 
Minlſter des Auswärtigen und wen beiglfchen und preußlſchen Gefandten Mt 
ein Zufapartifel zu der Telegraphen · Conventlon vom 4. Oft. 1552 unter 
zeldynet worden, wonach vom 1. Dft. einfache Depeſchen zwiſchen Frankteich 
Belglen und Deutſchland 2% Worte enthalten konnen. Gin Gielches A 
fierm Vernehmen nad für Ehdbeutfchland auch zu erwarten. — Ein Die 
fret vom 20. Auguſt im Moniteur algerien erflärt ben Belagerungszuftend 
von Algler für aufgehoben, der feit Dezember 1851 dauerte, — Der „os 
niteur de Varmde* enthält eime Lifte von TB Mitiitärärzten, Intenbane 
turbeamten, Unteroffisteren und Soldaten, bie für ihr Berhalten bei ber Eher 
lera im Orient Ehrenauszeldinungen empfangen, Aber gleichzeitig find aus 
den in demſelben Blatte mitgetheilten Avancements die bebeutenben Lücken zu 
erkennen, die die Seuche In mehreren Trnppemhellen verurfacht hat, — Der 
„Doniteur de Narmee meldet ferner die Ernennung des Divifionszeneral 
Brunet zum GeneralsInfpektor ter das Dfiier-Erpebitionsforps begreifenten 
Infanterie. — Bon bem meu tinberufenen 60,000 Mann werden burdyfriegde 
miniterleflen Erlaß 54,700 ber Infanterke, 4000 ber Artillerie umb 1300 
dem Train zugetbeilt. Die Rekruten müfjen ſich zwiſchen dem 5. und 10, 
Dftober In Marſch fegen. Die Kavallerie, die ſchon früherüberfomplett ges 
macht wurbe, erhält diedmsal feine neue er 
en. 

Mabrib, 22. Sept. Die Gommilon melde einen Bericht über bie 
Erelgniffe vom 28, Aug. zu erflatten hatte, hat ihre Mrbeit beendet; ber 
Marques dAlbalda, der Oberſt Miland neh felnem Bruder und 22 andern 
Perfonen find aufgefordert fich binnen 30 Tagen wor den Gerichten wegen 
Ihrer Bethelllgung aut Aufflande zu verantworten. Bür Orenfe wird diefer 
Beſchluß die Folge haben, daß er, ald eined Crimlnalverbrechens angeklagt, 
nicht In die Gortes gewählt werben kann. 

* Die Mabrider Zeltungen vom 22. machen ſich abermals das Ver⸗ 
guögen, bie Dintfterkrifen: Gerüchte, die fle in Kours gefegt, zu widerlegen. 
— Die Ctholera If in Bartellona entſchieden Im Mönchmen: am 19. war 
dle Zahl der Sterbefälle nur noch 37. Dagegen ift fie in den Yortuglefle 
ſchen Grenzprovlnzen ausgebrochen. — Bald wirdnun wohl auch Wabrid in 
ununterbrochener ielegraphiſchet Verbindung mit Parts ſtehen. Die Pine 
von bort bis Saragoffa iſt fertig, an der von Saragoſſa bis zur Grenzt 
wird fo tätig gearbeitet, als es bie bisponiblen Beldinittel zulaffen. 

Portugal. 

"+ Der „Moniteur* ſchreibt aus Miffabon vom 18. Sepibr., daß 
Könlg Don Pebro am 15. angefommen iR, und dag die Papbung des K 
nigd zu Öffentlichen Feſtlichkelten Anlaß gab. Ju der Kathedrale wurde ein 
felerliches Te Deum gefungen, Ihre Majefläten, die könlgliche Famllle, dad 
biplomatifche Korps wohnten denfelben bel. 

Großbritannien. 

** Koubon, 26. September. Lord Denman, ter fo lange Fahre bie 
Stelle de Vorboberrichters am Gerichtähofe der’ Dueend Bench beffeldete, ift 
am legten Breitag zu Stole Albany, Mortbamptonfhire, im Alter von 75 
Jahren am Schlage geſtorben. — Für die im Orient fehenden Regimenter, 
welche In Folge der Sırapazen, bed Rlima's uud der Kranfeiten, namem⸗ 
Uch der Gholera, zum Thell ſeht zufammenzeichmolgen find, werten bie An⸗ 
werbungen von Melruten jegt jehr thätig betrieben Mus meiften bat das 
5. Drogoner-Regiment „Prinzeifls Charloite von Wales“ gelitten, dad vom 
der Choleta faft gänjlich aufgerieben wurde, Die wenlge überlebente Maunts 
Schaft wurbe unter das 4. k. irifche Barbe-Dragonerregiment eingethellt. Auch 
die Ankäufe von Pferden für dle Kavallerie und Wrtillerie geben ihren 


Gang fort. 
Rußland und Polen. 

Die „Poſ. Z.“ meldet aus Petershurg, 16, Sept: Geſtern wellte 
ker Orohfürk Throufolger im Kronſtädter Krlegsbafen, wo bas Linlenſchiff 
Sankt Wladimir” von E Far welches refauriet und me un 
worden il, vom Stappel Ilef, ußerbem gingen 3 aubere tztuge 
darunter eine Briag von 18 Kanonen, vom Ben Die in Aus ſicht 
gellanbene, Kelſe ded Garen wird wohl wnterbleiben, und wird amd der Herr - 
ſcher zum Winter feine Glgenwart nicht entziehen, te man hört, ſind be - 
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dtutendt Truppenmaſſen mit lelchter Meiterei und Gejchägen, Kleinen Kalibers, 
In der Michtung nach ber Arima In Marſch begriffen. — Auch nach dem 
Bruch zu iſt ſtarke Bewegung, und von dort fommende Reliende erzählen von 
einer Konzentrirung von 300,000 Daun, Me ſchon Diitte November dort 
tomplet ftehen folen — Bel und herrſcht im Augenbild nur geringe Rege 
famfeit, woraus man ſchlleßt, daß bie getroffenen Mafregelu als genügend 
angeichen werben mögen 

Petergburg, 17. Sept, Der „Schl. 3.* ſchrelbt man: Nach ben 
neueflen Heeredrollen beläuft ſich der Stand unjerer Armee in biefem Aus 
genblid, mit Ausschluß der 46,000 Dann Garden, der Veteranen und ber 
Genbarmerie, auf 950,400 Mann sequlärer Äruppen, und zwar: 656,400 
Dann Infanterie, 156,000 Mann Kayalerie, 69,500 Mann Artilletle, vom 
Genlewefen 18,500 Mann und 20,000 Dann Koſaken, welch legtere bei 
den einzelnen Divifionen verthellt ſind. Nimmt man an, daß die Grfaße 
mannſchaften unb irregulairen Truppen, einfcpließlich der von den Militär 
Kolonien zu fellenden Diannfdraften, ſich nicht nur eben fo hoch belauſen, 
fondern, wie behauptet wire, die Zahl von 1,200,000 erreigen; fo zählt 
unjer Staat gegenmärtig an 2 Wilionen Streiter, Die Seemacht unjered 
Veiches betreffend fo find auf den größeren Werften zu Kronſladt und Eebas 
flopol, ſowie auf denen des Meijen und Aſowſchen Meeres binnen Jahres⸗ 
friſt gegen 60 verſchledene Fahrzeuge, darunter 3 Fregatien zu 44 und 36 
Kanonen und ein Linlenſchlif, „Kaflor* von Stapel gelaufen und nur etwa 
12,618 15 Meluere Fahrzeuge ald ſchadhaft erkanut und zurüdgefteltworben, 

Die N. Br. 3. meldet: „Gi find In Berlin vom 26. über St. Peterd- 
burg Nachrichten vom Bürften Menſchlloff vom 18. September eingegangen. 
Diefe Scneligfelt darf nicht verwuudern, denn bie 300 Meilen von Scha- 
ſtopol bis Peteröburg werden mit Benugung der Moskauer Eifenbahn durch 
Kurlere in 7 Tagen zurückgelegt, und zwiſchen ber rufflichen Hauptſtadt und 
Berlin beftcht jept eine teiegraphliche Verbindung. Fuͤrſt Menichifoff meldet 
die Ausfcyiffung der Allieten und die Einbringung von Gefangenen, die ihn 
über Stärle und Stellung bes Feindes aufgeflärt baben, Der ruſſ. Ober 
ng hatte jeine Streitkräfte ‚gefammelt und beabfichtigte, den Feind 
am Bluffe Alma (zwiſchen Sebaſtopo— und Gupatorla) zu erwarten. * 

PC. Rach Privarbriefen won der ruſſlſchen Grenze entbebrt bad neuer» 
dings verbreitete Gerücht, ald ob rufliche Truppen im Vorrüden gegen die 
preupliche Grenze begriffen jelen, jeder Begrüntung. Der gange Landſtrich 
‚von Grottingen bi8 Kowno If faſt ganz von Truppen emtblößt. — Die 
mabe gelegene Küfte ſoll bis Windau noch ganz von der Cholera frei fein; 
bagegen wũthete dle Seuche in Riga und beionders in Diitau, jo bay in 
lepterem Orte bie Schulen geſchloſſen worden find. 

Aus Odeſſa wird ter „WW, 3.” berichtet: Das Betreiden Ausfuhr: 
Berbot murbe bid zur weiteren Euiſcheidung verlängert, Die faij. ruff. 
Meglerung bat bie neutralen Mächte aufgefortert, ale Konjular- Funf« 
tionäre, welche Unteribanen einer ber Friegiührenden Mächte find, durch 
Angebörige neutraler Staaten zu erfegen. In Bolge biejes Anfinnens 
mwurbe auch ber k. f. Öflerreihiiche Ronfularagent Lugoria in Teodofla 
(Kaffa), da er franzöflicher Uinteriban if, jeines Voſtens enihoben, 
welcher wor ber Hand unbeiegt verbleibt. Die Konſulargeſchäfte für 
bieien Bezirk werben vorläufig von dem FE. F, Bicefonfulare in Kertſch 
beſorgt. Rah Odeſſa ſollen vier Lanzier-Regluenter kommen. Die 
Defagung ber Umgegenb wird baturh bis 30,000 Mann erhöht. Aus 
Beffarabien langten Nadrichten ein, daß bie Truppenmärfche nah tem 
Innern fortbauen. Die bier gebliebenen DOffisiersfrauen, welche Aus- 
ficht zu haben glaubten, fih zu ibren Ghegatien verfügen au Fönnen, 
müfen noch welterhin getrennt fein, da die von der Armee einlangen- 
ben Briefe Leine Hoffnung auf baltige Waſſenruhe geben. Zum Bes 
flungsfommandanien von Ismail wurde Generallieutenant Löchner er- 
nannt — ein altgetienter erfahrner Milirär, melder fbon im Jahre 
1829 den türtiſchen Rrieg als Beneralmajor und Geniechef mitgemadt 
bat. Seint Beftimmung nad Ismail beweift, daß man derfelben be= 
Tondere Wichtigkeit beilegt, denn Loͤchner mar bis jegt Chef fänmtli- 
Ser Feſtungen von Neu⸗Rußland und ein Theil der Werke in Jémall 
mworbe unter feiner Leitung ausgeführt. Geſtern fam aus Nifolajem 
ein Heiner Dampier, welcher bie bid jegt geborgenen Maſchinenbeſtant⸗ 
tbeile ber geftranteten Bregatte „Tiger“ nah tem genannten Ha— 
fen -abfühtte, indem er bie damit beladene Barfe Ins Schlepptau nahm. 
Drientalifche Aingelegenbeiten, 

Sübliber Kriegefckcuplag, 

“+ Der „Dionlteur* hatte neulich gemeldet, es ſei am 24. September 
Abends von Wien an den 8.-3.M. Baron Heß durch den Telegraphen ein 
Befehl Er. Maj. tes Kalferd abgegangen, „dem Vorrüden der türfifchen 
Armee auf Galaz und Ihralla, mern Omer Paſcha ein ſolches Vorrücken 
für gut finden ſollte, keln Hindernig entgegenzuftellen.* Die Berliner „Beit* 
glaube num zu biefer Mitiheltung erläuternd bemerken zu Können, „daß zole 
fchen Defterreich und Frankreich wegen ber Bejegung ber Donaufürſtenthümer 
nicht mehr das biößerige gute Elnvernthmen heriſcht, und daß ed zu einer 
Einigung wegen der frlegerifchen Operatlonen nach der rufflichen Vruthgrenze 
u, polſchen England, Ftankrelch und Defterreich nicht gefommen if.” Im 

ufanmenhange damit meldet elne Berliner Rorrefpondenz -vom 26, Septbr, 
ber „Karlörugtr Beitung, man höre als Hefliniit verfichern, „ber Öfterreich. 
BD Braf 9 Göroninl habe an Omer Paſcha die ſchriftliche Erklärung 
gerichtet, die F Streltmacht werde de Prothiine Halten und nicht zus 
geben, daß’ dle Kürten Über dieſen Blu in Beffarasten NE TE 
Die 4EB Er wmeldet won Fürlichen K 
aus Buhrareſt von’ 20, A der Herr’ 

Sf an Hefem' Tage auf Infpeftlondseife 


* 
in. ber Woelochei dafelbft 
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eingetroffen, An ber Grenze und im Lande wurde der Herr F.8,M. 
überall feierlich empfangen, Im Bukareſt werden zu Ehren ſelner Anreſen- 
beit die türkischen Kagertrappen in grofier Parade audräden, Herr B-DE, 
Graf v. Goronini wird gleichzeitig mit tem Herm BB M. Geh Dutarıft 
werlaffen, denſelben bis an die Grenze begleiten, unb jobann nadı Jaſſe fid 
verfügen. Aus Bukareſt vom I18. September ſchrelbt man: Das f, öfter 
reichifche Feldſpltal Mr. 1 iſt eingetroffen. Die vortrefflide Ginrichtung 
biefed Inflituses wird In ofen Kreijen, beſonders im jenem ber Merzte Bus 
tareſis, anerkannt. Omer Paſcha har basjelbe wiederholt befichtigt und Bes 
zeit Befehl gegeben, die türkifchen Feldſpltälet nach blefem umübertrefflid 
zweckmãßlgen Wufter einzurichten, wenn zur Errichtung neuer Belkipitäter 
geichrirten wird, Aus Bufareft en 17, September meldet man, daß Oser 
Vaſcha von Ihrer Majeflät der KRönlain Vietorla den Bathorten, erhalten 
bit. Ale Gemelndevorſtaͤnde ber Walachti erhielten am N". September den 
Auftrag, die Vroflamation des Herrn Br DM. v. Heß unter Trommelicilag 
in felerlidier Welfe verkünden zu laffen. Betreff der Entrichtung des fnls 
digen Tributes des Fürſten der Walschel Hat die Pforte in Berüdfichtigung 
ber Verbältwigfe den k. Gommifjir Derwiſch Paſcha beauftragt, wohl anf 
Zahlung des rüdjtändigen Iributes dem Principe nach zu beſtehen, aber jede 
billige Zahlungsbebingung einzugeben. 

Giurgelno, 17. September, Die türkliche Armee bleibt nicht In den 
Bürftenihümern. Geſtern bat der Mücdmarich ber türklſchen Truppen aus 
ber Walachei auf's rechte Donauufer begonnen. Bis zum Abend war bereits 
daß ganze egoptiiche Hilfäforps in der Stärfe von 20,000 Dann bler durch 
nad NRuſftſchul paſſirt. Heute folgt ibm eine türkische Brigade Mlzam wit 
Kavallerie und Artillerie, Dan erwartet im den folgenden Tagen ben Reit 
ber ganzen türfifchen Offupationdarmee, nur 2 Baialllone ſollen in Bufareft 
verbleiben; auch wir Erhalten eine Heine Beſatzung für den Brüdenkopf, für 
beren Winteraufenthalt im Dorfe Siobozia und Im Bratefchtl bereits Grt« 
hüten (Burbde) gebaut werden. Omer Raſcha iſt Im der vergangenen Nacht 
wit feinem ganzen Etabe hier eingetroffen und nach dreiflündigem Aufent ⸗ 
halte nach Ruſtſchul abgegangen, von wo er ſich Morgen nah Echunla ker 
gibt. Mit dem türfifchen Truppen find auch 680 Kranke aus ben Spitäler 
Bufaref's angelanzt, die fämmtlich In Ruſtſchuk untergebracht werben müſſen 
wozu bereiis alle noch freien Wohnungen requirist murden (Xiob,) 

Aus Schumla den 14. Sept. fchreibt man, daß 4000 Man türkis 
ſche Truppen, die dort im Lager ſtanden, Beſehl erhalten haben, nad Varn 
zu marfiren, wo fle ſich gleichzeitig mit dem frangdflichen Referveirupgen 
eluſchlſſen und an den Operationen in ber Krim Thell nehmen werten. Die 
Meſerre, melde in Varna comcentrirt wird, fol auf einen Etand som 
20,000 Dana gebracht und nadı Elnſchlſſung berielben noch eime zweie Mer 
ſerve für die Rrlm in der Stärke von 30,000 Mann gebildet werten, fe 
daß das Heer in ber Krlm mir Einrechnung der Matrofen eine Stiult von 
eirca 150,000 Mann erreidhen würde. (€. 3. 6) 


Meueſtes. 

Crieſt, 38. Sept. Athen, 22. Sept. Pariſer Inftruftionen baben 
den franz. Truppenkommandanten etmächtigt, alle im Okkudatiendinte⸗ 
reffe nöttigen Mafregeln zu nebmen. Sofort beiepten ſecht Franzöflihe 
Kompagnien am 19. d. die wichtigſten Vunkte der Stadt Athen, von 
tenen eine gegenüber dem fönigl, Valaſt, bie Oruckerei tes Sierle (Leon) 
zerflörte, den Hauptredafteur Philemon verbaftete, nach dem Piräus 
abführte, und neben dem Maurbaus elnfpeirte. Der franz Kommen« 
danı halte oft bie Guspenflon tiefed Journels umfonft verlangt. Der 
König verlangte, wie man fagt, daß fein Minifterlum gegen blefen Alt pro⸗ 
teſtiren joe, was nicht geſchab. 2500 Branzofen'werben Alhen befegen. 
Das britiſche Kabinet kat wieder Hru. Kalergis wegen feiner Truppen» 
Drganifation belobr. (?) Monftantinopel, 18. Sept. Der Eultan bat 
die Tunefen gemuftert, melde nächſtend mit dem neuen Oberfommen» 
banten Ismail Paſcha nah Kard marſchiren. Selim VPaſcha if freigte 
laffen, nadhbem er den Beweis geliefert, verlangte Unterflügungen vom 
KRriegsminifter nie empfangen zu baben. Mannennt Buad Effendi oder 
Ruſchdi Vaſcha als fünfiigen Wräflsenten bed neuen Berichte. Der 
außerordentliche griechiſche Kommifär Hr. Barszzi murte von Lord Med» 
eliffe abgehalten fih tem Miniſter des Aeußern vorzufellen ; er erwar« 
tet neue Infirufionen aus Athen. (X. D vd. 8) 

Parig, 28. Sept, Abende 6 Ur. Konflanrinepel, 20. Gent. 
Machnichten aus ber Krim melden, dad die vereinigten Armeen am 19, 
ein rufjiides Heer von 25,000 Mann anzugreiien im Begriff waren; 
ruſſiſche Berflärfungen von 15,000 Mann wurden ermarter, Die Gin 
mohner ber Krim batten, in Unkunde von dem Krieg, ihre Ernten auf 
bem Feld nelafien. Sie führten den verbundenen Truppen Lebendmittel 
zu; ja, fle verlangten Waffen, um ibnen als Hilisool zu dienen. Im 


Sorer ann Banbelg- Barmrichtin. 
Uugeburg, 25. Sept, Bayer. 3' ‚proc, Dil, —— PB, BB D.; dm. 
8. — @.; Apıoy Grande. Mbrf.»Oblig. ——,B, 92 @.; ii 
—— @.; titte IV, 
718 @.; Sem. 


» B.: 
A brez DE’, BD, —— Wi bite Ul. Elfen 100? 
&mtfflon so", 2, et 
Öflerr, 


. Banfr ken IL Sem. 720 
Met. Ort. 718, 4 pre 68; wärend, 3 par, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


itgl. baüeriſche Zahlen-Totterie, 


In ter 5131en Bichung zu Nürnberg am 28. 
Erpi. wurden folgende Nummern gejogen : 
»0 31 ©ı 41 22. 





Fremen» Anzeige. 


B. Hof. GB. Behn, Kaufm. nub Bran Dugge, 
Yrisatiere von Wediendurg; Mldere, Genater von 
Bremen: Reupell, Reuter neu Bonten. 

® Hirſch. Hr. Graf ». Dumontin, aus Franfreid, 

H. Maulick. Hr. Dliser, Westier aus Englaud 

Bl, Zraube. HS. Gremer, Raul. ven Hanau; 
BDalter, Alm. von Köln, 

Hötel garmi (Leinfelder). 59. Gatrich u. 
». Blanf, Menners von Lonton; Dr, Kuda, Adsotat 
son Schtebtuhauſen; Baur, Kauſm. von Maßerftein ; 
Power, Haupteaann von Mugeburg; Lemp, Verwalter 
sen Etuttgart, 

Stabusgarten. HH. Manntenfeld, Fabıifant von 
Belin; Hanpieb, Privatier ven Dresten; Fl. Man, 
Sörzersioihter von Burglengenfele,; Zeaud, Bilthauer 
son Murrhatdt ; Miegelbauer, Kauf. von Mürnberg ; 
Banzharbt, Oprrnfänger vom Augsburg; Gecrmaper, 
VDte ſeſſer ven Rörklingen, 

Augsb. Hof. 99. Eteler, KinSehn‘, Hang, 
Ingenieur, Lauch, penj. Unterquartiermetiter and Atcu 
Birbemans, I. Rathewittiwe ven Augsburg. 

— 
> Bekanntmachung. 

Bimmleln Riedermeier ec. Rup 

wegen Hypeidet Fotderunz. 

Auf Anrufen eines Hppauhefzläubigers wird das 
unbemeglige Vermögen des Bauen Jeſeph Mup 
son Sienzerf, beürhind aus einem einhödtgen Wohnr 
dauſe mit Stal, Siatel, Brunnen und Mafierhille 
neo Hofranm und Bagefen Hs. Rio. 17 ju 0,26 
Der, geihägt auf 1600 fi. 

Has bean Aedein; 


— — 





Rt. Dez. Web fl. Fr. 
2ıb Dife und Örasgarten zu 0,13 „ Bi — 
IT Beisjcharien . 2,34 , 2U2 30 
42 delto +. u 255 „ BE — 
76 Belgatn . . . „, 080 „ 0 — 
84 Ydladır . . 17 „ B— 
56 Sirtnader . . 046 „ 18 24 

198 Wortimegader Pe} „ 205 12 

213 reihet Adern . nn 23 „ 186 6 

2216 Steineder „ 281 „ 188 36 

214 Rreplanl 5 „ 19 : 10 — 

329 Gangfieig „I „ 1 — 

431 Bubenader . 101 r 17 — 

365 Kainjginzader .„ 058 „ 1136 

372 detto : - DE „ 1512 

378 Sountagholjader „ 205 „ 205 — 

380 Geolyader . .. u 160 5 260 — 

425 Imbaterwegader . 538 „ 591 — 

405 Hankenadır . „20. 260 — 

428 Ganpbreite , „ 1.39 „ 143 12 

478 Birfenader „ie . 224 

550 Wölerader .„ 14 „ 190 — 

542% Balsrintader. . . „558 „ 30:24 

03 Hohn... 1 

43 Gangfleigader . . „ 1,27 -„ 12 — 

N68 Zraptäderl . 054. 6448 
et deito vn. 2006 , 24648 
5b Kopibrelten . 2 36 — 

m de... 5, 226 40 

28 lfenadır . „153 „ 612 

I Miiterheeitt . „238 „ 238 

834 Srappenadıt. - . „ 1.84 . 164 — 

840 Hagerettermegbreite „ 5,11 „ Bil — 

854 Toihe Breite. 0.» 2.20 „ Bı 36 

88 Steinbreite . 2. u 266 163 36 

Biefen: 
74 mare Ange . . u 167, 0 — 
80 Belggarın „. . . „ 017 , 59% 
MT Sirafmieie iR 4046 — 
10 Hotzwiehe +. 09 „108 — 
Walbungen: 
593 Gaisrudn „I „ 6312 
77 Dollaantarg . .- „ 2,70 - 108 — 
Dedungen: 
87 am Gielnaderl . „058 „ 554 
2216 ‚detio .., 06 3— 
an — . 6840 ,„ I — 
um a... 0 „1238 
09a Rofisein . . . . 085 „ n-— 
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Grmelntrreht zu elmem ganzen Rupantheil am ben 
ned wnyeribeilien Gemeinbebeigungen, Werth 50 fl, 
im Selammiibärungsweribe von 8763 @. 30 fr., 
am Montag den 30. Oktober I. Tb. 
Vormittags 19 — 42 Uhr 
im Witthehauſt gu Hiendert äffenttih am ven Delft 
bietenten serfleigert , wegu Gielgerungsluftige mit dem 
BDenserten gelaten werten, daß ker Hiuſchlag nah 5. 64 
des Drpoihelen Gefepes vorbehaltlich ter Beitimmungen 
der 65. 98— 101 gefhleht, und daß gerihtemmbefannte 
Räufer durch Tegele Zeugniſſe über Dermözgen ſich and» 
aumelfen haben, 
Niedenburg, ben 29. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
b.k = 


ER. 4543, 1. Schulgrat 


Belanntmachung. 

In Soden der Mükerswitime Budreus von 
Steinderg gegen den Zeihenführer Iobann Budrens 
von ba wegen Berbirung, werben bie Bejigungen bes 
Bellagten, als: 

1) ein Tropfbaus mit Gartlein, E-Ne. 11 B.⸗ 

Rr, 49, mit 250 1.518, zeſchätzt auf 450 N. ; 
2) ein Wieſtathell vom unsern Anger, BR. 418 
mit 40 M. St⸗K, peihäpt auf 60 fl; 
3) 
4) 


0273. 


ein Thell auf dem Eibeubetg Nre, 6, B.Wtr. 
419 mit 10 fl. Sr: R., gelhäpt auf 25 fl.; 
ein Gele und Wieſe im ver Rremip zu °/, Tam., 
BR: 152 mit 190 A. StR, geſchäht auf 
400 f.; 
am Dienftag den 10. Dftober I. 33. 
Vormittags 10 Uhr, 
im MBipgall’iden Wurhehauſe zu Steinberg dem 
gerihtkiden Bertaufe unterfelt , wozu KRaufeliebhaber 
mit dem Gröffnen eingelaten werten, daß ber Hinfhlag 
ohne Verüdjigrigung dıs Ehäpungsmwertbes erfolgt. 
Rrenad, am 4. Eıpitr. 1884. 


Königliches Landgericht Kronach. 


Sendenreich, f. Lantrigter, 
ER. 12,876 ,6497. 


Befanntmachung. 

Auf Wnbringen eines Bläubigers wird bas ben 
Bärlerscheleuten Heinrich un? Goa Röder zu Birke 
bei Gag nehörlge Anweſen, deſtehend in Wohndaus mit 
Siadel, Srallang uns Badefen, tann 1 Tazw. 13 Di. 
Gärten und 4 Zagm, 69 Dry. Meder, yafanınea auf 
639 fl. einnemertket, 

Samftag den 28. DOftober 1. 38. 
Nachmittag ?— 4 Uhr 
m Wirthahauſt zu Gag dur eine Berigis.Remmilllen 
zum 5mweltenmale öfenılid an den Relſtbieteuden 
serftelgert, 

Sıeigerungelußige, woren tie dem Berichte unbes 
Fannten Gh tur Ingale Beugniffe über Leumand und 
Vermögen autzuwelfen haben, werben zu biefer Ders 
feigerung mit tem Bemetken eingelaben,, daß birfmal 
der Hinfhlag ohne Aucicht auf ten Ghäpungemerh 
erfolgen wonbe, 

Um 21. Stpidt. 1854. 


Königliches Landgericht Deggendorf, 


Der kenlgl. Landrichter: 


E.,0.6530/1. Krieger. 


8281. 








26. Welanntmachung. 
Zum Degt der Hilienollfteedung wirb as tem Fee 
bermelter Jehenn Geerg Shlemmer in Bug achö⸗ 
else, auf 510 fl. gefhägte Wohnhaus Nr, 15 in Bug 
nebit 22 OR. und 14 [5° Gemüs+ und Ürssgerien 
am Haufe, Us®+Mre. 185 im Sttuerdiſttitte Welse 
vorf, am 
“ Mittwoch den 18. Dftober d. SI. 
früb 10 Uhr 
an Ort und Stelle durch eine Gerigistemmißlon ver« 
fauft, wozu beſid⸗ und zablungsfählge Kaufeliebhader 
unter dem Bemerken eingelaten werben, daß ber Sur 
ſchlag mad $ 64 des Hypethetengefetzes und sorbehalt 
Ti ter $$. 98—108 ber Pregehmenelle ven 1837 erfolgt. 
Münchberg, tem 23. Erptember 1654 
Königliches Landgericht Münchberg. 
Cchrön, königl, Lantrigter. 


8.:Rr. 10,082. 2 Lindner. 


srsꝛ. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird bad Ans 
weſen der Johaun Bühl ſchen Banerss Ührleuse zu 
Tranteulh om 

23. Oktober d. Is. 
Vormittags von 10 11 Uhr 
im Henfling'ihen Wirthehauſe zu Thurndorf wiebers 
Holt dem öftentligen Berfaufe anssefept und beige und 
zahlungefäblge Raufeliedgaber mit dem Bremerten eins 
geladen, daß der Hiuſchlag ohne Müdidhe auf bem 
Schäsungswrrih erfolgt. 

Sieſes Auweſen beſteht aus dem '/, Exhrhef Ho.⸗ 
Mro. 2 mir Gebäuden, Cirten, Medern, Wirfen, Wals 
dungen, Weitefaften, Detungen und Weiteren, im 
Bläheninkatte zu 55 Tagw. 26 Dezim., umb iſt auf 
4425 fl. arisägt. 

Somobl dae Shäpunptprotofel als ter Gerund ⸗ 
ſttutrtataſtetrauezug Liegen in ver Amtstanzlet zur ins 
figtes und Keantniinahme bezüglich der Beſchaffenhelt 
bes Butes ver. 

Auerbach, den 21. September 1854, 


Königliched Landgericht Auerbach, 
E.⸗Nt. 5185. May, f. rantriäter. 


6280. Publicandum. 

Um das Schuldenweſen des Jehann und Arierig 
Runtmüller son Miedermdorf bereinigen zu können, 
iſt 6 erforderli und and beantragt werben, eine Vot ⸗ 
ladung allee Glaubiger me Liqultirung deren nech ber 
Rehenten Guthaben geſchehen zu lafen. 

Gs werben deadalb alle, melde bereits Ferderungen 
as Me genannten Schulduer angemeldet ober folge neh 
anzumelten haben, hlemli aufacforbert, om 

Mittwoch den 4 Dftober Vormittags 
babier zu erfcheimen, wm dehufs Herſtellung ver Paſſto⸗ 
Maffe zu Uquidiren, und wegen Bereinigung ber Gage 
ie erforberlihe Wrflärung abzugeben. Don ben Rikts 
erfätenenen wird angenommen werben, daß fie dem Bes 
ſchluſſe ver Erfhienenen beitreten, 

Burgebrad, am 24. September 1864. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 


Der küntgl. Lambridter : 
Martin. 





Gr. 9373. 


Menue Cifenbahnfahrten: Plane mit Pofims 
Unfsins Fine zu Haben in der Grpeeition biefes 
Blaties, 








Bekanntmachung. 


Auf ten Antrag eines Hapetkefemgläublgers werden folgende, den Man Schmibi'fhen Schuhmachtraeht · 


leuten zu Auerdach gehörigen Grunbfäde, nemith: 


ber Mder PL Mr, 984 ze O Tagm. 75 Deyim, Berk BON. 
4 „ 18: „ ti „ 0 5. „ 10. 
= r „14, , 0, 08. P) 5. 
En: 127 , 1,8. . 180, 
die Miefe „1b . 0,» 2, — 20 
„18 „oO „ 56 „ 10. 


am 24. Oktober I. 33. BDormittagd 


von 10-114 Uhr 


in der Mertstamflel dem öffentlichen Verkaufe autgefept, wovon KRaufsliebhaber mit dem Bemerken verflämbiget 
werben, daß das Shätungsptotofoll und ber Hrundfienerfatafterausing dertfeibft zur Einſicht bereit Nlegen, bie 
Beringungen ver der Derieigerung befannt gemadt werben, und ver Hinfhlag ſich mad |. 64 des Öypolbeiens 
GSeſthea uns $. 98 und folgende der Moselle vom 17. Mowrmber 1837 ridiet. 


Anerbad, ben Zi. Scplember 1854. 


8.:Mr. 5104, 


Königlihes Landgeriht Auerbach. 
May, fünlat. Landrigter. 


Salle Robin. Sat». 
Sonntag den 1, Otueber; Wiedereröffnung 
der pbohfafifken und phantaflfden Gelteen des Herrn 
und War. Mobin aus Paris mit ganz neuem Urperis 
menin, 6275.[26) 


2». WBefanntmachung. 
mittwoch den 4. Öftober 1854 Dor: 
mittags ® Uhr werben im Hofe tee }. Rreels: unb 
Eıatizeriäis Münden jwei Blerte gegen fogleih baare 
Bezahlung om ten Meſgbletenden öffentlid verſteigert. 
Den 27, September 1954. 
Königliched Kreid- u. Stabtgeriht München. 
Der Töniglige Director: 
Frhr. dv. Muljer. 





GR. 477, 
029. MWefanntmachung. 
Berlelsheim Geratiade ec. Led 
p. deb. mad, execut. 

Aum zmweitmellgen Berſtriche bes da bichamtlicer 
Wusfhreitung vom 2 Muguft 1.98. sub Nr. Exp. 6770 
befsrichenen Edltner Peter Koch' ſchen Anweſens zu 
Meonbelmerr Krruth, Gemeinde Flobbelen, Acht Termin 

auf Montag den ?3.Oftober I. Is. 

Nachmittags von ?— 3 Uhr 
im Sirauf’ihen MWirthöhaufe zu Hlopheim an, wobei 
bemerkt wird, befi Mefrdmal ber Auihlag um hab ger 
fegte Meiſtgebet chne Rüdicgt auf ben Shäpungspreis 
erfolgt. 
Die melteren Strichtbedingungen werben unmitiel- 
bar vor bem Werfiriche felbn bekannt gegeben werben. 

Sign. Menbeim, am 23. September 1854. 

Königliches Landgericht Monheim, 

Frhr. v. Ste. Marie Galife, 
ER 7676. L. Landrichter. 


2. Bekanntmachung .· 

Zn der Geerg Rirel Döbla’fhen Kenkuroſache von 
ber Halb bei Zel werten bie Bantrealltäten, da fd 
für ſolche im erften Verfirigeieemine ein Käufer nicht 
einfant, am 
Eonnabend den 21. Oktober früh 10 Ihr 
an Ort uns Sulle wiederholt dem gerihtligen Werkanfe 
snterftellt, wezu beſihe und zablumgsfäsise Rauftliche 
haber mit tem Bemerfen elngelaten werten, daß ber 
Bufslag in Hefem Termine ohne Nädiht auf den 
Shäpungsmerth erfelgt, 

Augleih wire zur allgemeinen Keuntulßz gebradt, 
dab bas Priorlsäte » und Pefationderlenntniß Heute er⸗ 
laffen morden fei un® an das Gerihtebreit am 27. 
E.ptemter e, anzeflagen werten wirb 

Mändibero, ben 21. September 1664. 

Königliches Landgericht Münchberg. 

Schrön, t. Lautriter. 
&»Rr. 9937, Eindner, 


6263. Wefanntmachung. 
Ian Wege nerihaliher Hliferolfiredung wirb 
a) das ber hriſtina Mainarty Schreinermelſters⸗ 
witiwe gehörige Wohnhaus Pl.⸗Nr. 825 Haut⸗ 
Mr. 569 im zer Waltergaffe dehlet, frei eigen, 
im Tarwerthe zu 1600 fl. 
1) 48 Deeimalen Acerftld Pi.«Mre. 4662 an ber 
Moinlelte, 
Montag den 16. Ottober d. 38. 
Vormittags ® Uhr 
auf dem Rathhaufe dahler dem öͤffentllchen Verſtelche 
audgefept, was hiemit Etridelichhatern betaunt ges 
macht wird 
R kinnen, anf 12, September 1854. 
Königliche Landgericht Kitzingen. 


Der köntel. Lanbriäter : 


Sengel. 








EN. 12187. Ploner. — 
Landgüter: und Etabliſſements⸗ 
6488. [m] Verkäufe. 


Im ten fhänften and beten Lagen am Mhein, Matn 
und Redar find verfdierene große Herrſchafte mar 
fonflge Land» und Weingüter bifig zu verlaufen in 
eben dezelchneten Gegtuden. In grofen Stätten fins 
aleldifalls bilig zu verkaufen: rentable Apotheken, Haft: 
häufen, Material» aud fenfige Handelsgefgäfte, Bram 
bänfer, Mühlen, hemtfhe Fabtiken m. dal. ; au küns 
nen Mffocies In derglelchen Geſchäͤſte eintreten, Mäheres 
Cempteit F. 3. Mauch, Fruchthalle in Mainz. 
Briefe france, 










254% 
Hiftorifcher Verein von und für Oberbayern, 


6296, Die anf den 2, Dftober anberaumte Plenare Derfanmlung unterbleibt. Die nädfte 
Derfammlung findet am 2. Movember ftatt. 
Der Vereins-Ausfhuß. 


Bekanntmachung. | 


Den Herren Mitgliedern bes landwirihſchaftlichen Vereins für Oberbayern und fonfigen 
Freunden der kLandwirthfchaft wird biemit befannt gegeben, daß bie auf Dienftag den 3, Dfigs 
ber 1. 3. falenee Generale Berfammlung ded landwirthſchaftlichen Kreis -Comité für Oberbayern 
nad hoher fönigl. Megierungs+ Entihliegung vom 19. September 1, I. wegen ber gegenwärtig 
noch berrſchenden epiremijchen Bredyrubr für dieſes Jahr unterbleibe, 

München, den 28, September 1854. 

Das 


Kreis-Gomits des landwirthſchaftlichen Vereins für Oberbayern. 





6277, 





6270. Im Verlage von George Westermann und Fr. Vieweg & Sohn in Braunschweig 
ist soeben erschienen und in der Lis-art. Anntalt, Fromenadasirasse Nro. 10, zu halıen ; 
Die zweite Auflage 
‚ von 
Schul=-Atlas zum Unterrichte in der Erd- 
Lichtenstern «& Lange. kunde. Nach den neuesten wissenschalt- 
lichen Forschungen in 29 Karten bearbeitet. Vreis fl. 2, 42 kr, 

Dieser Aılas ist für Gymnasien, Militnirschulen, Realgymnasien und höheren Bürger- 
schulen bestimmt. Unter allen bis jeizt erschienenen Schulntlanten dürfte er in seiner technischen Aus- 
führung als der gelungenste zu betrachten seia. Durch zsweockmässige Verbindung des Stahlstiches 
mit dem Farbendruck gibt er äusserst klare, scharfe und charaktervolle Kartenbilder. Die 
teeMlich ausgeführten physikalischer Karten verleihen ihm eine Brauchbarkeit, die allen übrizen 
Atlunien in dieser Weise fehlt. y 

Der Flächen-Tonidruck gewährt dem Auge ein klares Gesammtbild der verschiedenen Länder 
und erhält den Stich der Karte bis in die geringsten Details deutlich, 

Auf Wunsch vieler Lehrer ist beim Erscheinen der Zweiten Auflage 

neben der bisherigen Ausgabe mit Handcolerit der Lündergrenzen 

eine andere Ausgabe my Farbendruck der ganzen Lündergebiete 
veranstaltet, wodurch dem allseiligen Bedürfuissen des geographischen Unterrichts am Besten entsprochen 
wird, — Der Verkaufspreis beider Ausgaben ist sich gleich. 


Anzeige 

Die von uns angekündigte große Mobiliarverfteigerung am Montag 
den 2. Dftober I. Is. und den darauffolgenden Tagen im föniglihen Kur: 
haufe zu Kiffingen findet eingetretener Berhältniffe wegen num wicht ftatt 
und wird unjere Ankündigung jener Mobiliarverfteigerung daher zurüd: 
genommen, 

Kiffingen, den 27. September 1854. 

Gebrüder Bolzano. 





6279. 








N Craubencur 
zu Bad Gleiöweiler in Rbeinbahern, Eiſenbahnſtation Meuftadt a. d. Haardt. 


Die Waffercnr, welde als Mohärtengemiitel ver anfrdenden Arantheiten ſchüht, uud als Reigmittrl 
ber Haut abnerm vermehrte Abfenberungen im Darmkansl mindert, wirb bier zu jeher Daherkjeit gebraudt, Die 
Biegenmoltencnr bis Ente Dftober, be Eraubenceur*) som 20. Septemdrr on. Die Weiniranben , bie 
gelungene aller Döftferten,, wirken midt abführend, wohl aber bintserbünmend , reigmilderne und auflöjens bri 
Leberleiden und bet hablimeller Stablverhärtung, bei Deiferkeit, Grenifcem Catatthe, bei fogemsunter Berfcleimung 
der *8 —e . by — 

ie ndheitöverhältniffe am ganzen Haardtgebirge Laffen Nichte zu wünſchen 
übrig, und tft dasſelde mod nie von ber Cholera —— Fin dem Da le 
1000 Fuß über ver Merresflähe gelegen. wird Bad Bleidweiler auch defläntig pon Richitranten, vie tinen | 
anerkannt gefunden Landaufentbai® zu maden wünften, aufzefugt. 

Broſpectue erteilt die Grpedition tieſes Blattes gratis, jene mähere Muskunft der Arzt der Mufalt 


Dr. med. &, Schneider. 


*) Bel Gruard Kauhler in Landau I erfhlenen und durch alle Burhhantlunaen gu beziehen: „Die 
Molken: und Traubencur zu Bad Gleisweiler von Dr.med. 2. Shneiter. Preis ide. 





BE Mit Allerhöcfter Genehmigung des Königl. Bayerifchen Staats: Minifteriuimd. “EM 
Doctor uromatifch-medicinifche Kräuter:Seife ir cn teite 


tes, feit Jahr u. Zap bei beiben Geſchlechtern in großen ihren Mehenbes, endm 
Borchardts is Mittel zur fomerglofen Entfernung son Sonnenbrand, Gemburfpreien, 
nn St Tide, Finnen, Pidtln, Hamtbläscen ac. und jur Grhalteng uud Oerſtctanz 
einer jSönen, reinen, wegen Haut in jugentliger Telſche und befchtem Mnfehen, fewie fie mit 

grober Euperlorität ale anberen Tpklette:Gelfen nnd Shönheitewafler- erfeht. — Im Bade whlt AED 

fe auperorbenstih heilfam und fättend. — Er, Borcardt's KräutersBelfe IR In verlieneiiem n \ 

Original» Padergen 421 8r für München nur alein ãcht zu haben beim Mpetheler Carl Gallins a ME 
er, Gentiingergafie Rro. 13, forte auch in Berchtes gaden: Apen Rapb - Birngrubeef * 
urghaufen Abeih C Mayr, Erding: Apen Lamparebe, Freiſtag: ApeihS. S 
Apeit. Mur. Bald uns ie Fugolftadt deim Mpah. Rah. Gechaizer. 
x z n> 


Beute Witte 12 1 


‚on Dr. 6. Wolf & 
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München, 30. September. 


Das Regierumgsblatt Mr, 40 vom 29. Sept, bringt den Ub« 
Thied für ben Lambrasth von Oberbanern Über tejien Weıband- 


lungen in ben Gipungen vom 1. bis 14. Mat 1854. 


(Wir fommen 
darauf zurüd.) 





Die Expedition in der Prim. 


Dot „Journal des Débats“ enibält folgente Notizen über bie Er» 
pedition in der Krim: „Der das alte Fort genannıe Ort (der der 
Mittelpunft ber Landbungd-.Operationen geweſen zu fein ſcheint) if ein 
in ber Nähe von Muinen eines alten, auf einem Hügel des Geſtades 
errichteten genuefiſchen Forte erbautes Dorf, 8 Stunden füröflich von 
Gupatoria und 14 nörblih von Eebaflopol. Die am 14. begonnene 
Lendung ſcheint 3 Tage getauert zu haben. Um 17. war die ganze 
Armee mit ihrer Artillerie und ihrem Material am Land und am 19, 
auf dem Marie nah Sebaſtopol. Sie redyneie, am 20., nah 2 Aages 
märfhen in der Nähe viefer Stadt zu fein. Wie Depeichen meiden, 
lonteten jhon am erften Tage 60,000 Mann ber verbünderen Armee, 
monah man vermutben fann, baß dieſe Landung gleichzeitig auf einer 
fehr aukgedehnten Fronte, auf einem 3 Sıunten langen @eflabe und in 
mehreren Dieifionen flattgefunden babe. 8 blieben das Belbmarerial, 
die Artillerie, die Kavalerie, bie Progmagen, bie Fourgons und bie 
Pierbe noch auszufciffen. Es wurden 2 Tage darauf verwendet, und 
dieß iſt eine fehr kurze Zeit, wenn man betenkt, morin das Material 
für eine Armee von 60,000 Monn beleben mußte. Man kann ibre 
Feld · Geſchũhe auf wenigftens 54 fhägen, mas auf 1000 Mann nur 
ein Geſchütz ausmacht, das geringfie Verbälinig, wozu man noch 24 
Reſerve⸗ und Pofliiond: @efhüge rechnen kann, mas 14 Batterien zu 
6 Geftügen, morunter 2 Haubigen, auemacht. Da jede Batterie 31 
Bagen mit ihrer Schmiete, ihren Wagen mit Kartätien und ihren War 
gen mit Patronen zählt, und jeder Wagen mit 4 Pferten beipannt if, 
fo ergibt Ab die Geſammt · Summe von 434 Wagen und 1800 Pier» 
ben, einige Grfogpferbe mit einbegriffen. Diejer großen Anzahl von 
Wagen find die Wagen mit Benie-Gerächfhaften, bie Munitionswagen, 
tie Lazarethwagen für die Verwundeten, andere unumgänglich noch 
wentige Gepädwagen und ferner die Kuvalerie-Pjerte hinzugufügen, 
und wan fonn fh einen allgemeinen Begriff von dieſer ungebeuern 
Dprration, die fo glüdlich von Statten ging, maden. Später if noch 
dab arobe Material, die Belagerunge -Geſchüde und ter ganze grofie 
Borrach der Armee an Lebenemitteln und Munition auszjufgiffen. In 
den Depeſchen, auf die wir und beziehen, ift nicht zu erjehen, daf die 
Stadt Eupatoria genommen je. Wenn man ſich ibrer bemädptigt 
hätte, würden die Generale zweifeldohne deſſen Grmäbnung geiban ha« 
ben. Indem wir ſchon früber den Wortlaur ter erfien, die Nachticht 
von der ohne Schwertftreich erfolgten Orfetung Cupatoria's bringenten 
Depeihen beurtheilten, mußten wir ihn dahin auflegen, daß bie Zan- 
bung in ber Mähe Liefer Stadt ſtatigefunden babe; da mir fie and 
durch irgend welche Feſtungewerle und durd eine mehr oder weniger 
zahlreiche Barnifon veriheitigt woßten, fo glaubten wir nicht, daß ter 
Piog ohne Wirerfland bejeht merten fonnte noch auch, daß bie Armee 
ißre Beit mir ihrer Belagerung babe verlieren wollen, weil ihr Beflh 
zu einer Operation gegen Gebafepol, 20 did 22 Stunten von Cupa- 
toria, von keinem Nugen fein würde, Die Landung if (üeöjtlih von 
lepterem Blage, wie wir es gleich vermuchet hatten, atögefütrt worden. 
Bas die Armee fich jegt zu ihun vornehmen muß, if, möglich nahe 
bei Sebaſtopol eine Bofltion, ein Gep, eine zur Anlegung eined gut 
verſchanzien Woarfenplages gerignere Landzunge zu befegen, mo man 
Hoipiräler, Magazine, Depots von Lebensmitteln und Munition ein- 
ißten, wo man das grobe Belagerunge-Geihüg ausſchiffen und täglich 
mit der Flotte zur fortwährenden Verproviantirung der Armee veiteh- 
"en fann. Die Antegung dieſes Plahes iſt unerläflih, und er muß 
ferner jo liegen, daß er ben Belagerungd-Operationen ald Grüppunft 
diesen Fann, die natürlich gegen bie bie Nordjeite der Rhede einfafjen« 
tem Forts ausgeführt werben müffen, denen gegenüber fi die Stadt 
und Hafen Gebaftopol auf dem entgegengefegten Ufer erfireden. Die 
Gegend, kur die die Armee länge der Klfle marjdirt. iſt ein trade» 
ner und fleinigter, burch fandige Strecken oder wellenförmiges Terrain 
und niedrige Hügel durchiähnittener Boten. 8 gibt dort mehrere mit 
bem. Meere gleich laufende Wege, die die Tartaren täglich mir von 2 
Dromedaren, die die Kameele des Bantes find (mie in Algier, mo man 
Ne Indeffen nicht anfpannt) gejogenen Wagen benugen, In der Krim 
Önnen Wagen mährend der trodenen Jahreszeit alle Fuſwege und 
felbft die Welder befahren. Bekanntlich dringt tie Held» Vrtillerie überall 
Sur, und wenn fle auf Kerrainfchwierigfeiten ſtoͤßt, bat die Hade und 
Ye Schaufel die Vaſſage bald praftitabel gemacht. Die Armee wird 
anf ihrem Marſche 4 Meine Biüffe finden: Bulganaf, an deſſen Mün« 
bung das Dorf Zamride Hiegt, Alma, an mweldem Fürft Menichitoff jeine 
Truppen konzentrirt haben foD, Katja, wo man Anfangs landen wollte, 
und endlich Gelbet oder Kabarta, 1’, Stunde von Sebaſtopol. Die 
igäler biefer Flüffe find waldig und von einigen tartarifden Dörfern 
befsgt, Im der jepigen Jahreszeit iR dort vieleicht ehr wenig Waffer 


zu finden. 


— —— — — — — ——— — — — EEE — —— 


Was die Auſnahrte ſeitens der Tartaren betrifft, fo war 
diejelbe bekannilich ſchon den ernen Tag eine woblwollende, und bie 
Bewohner ſuchen den Marſch der verbündeten Truppen jo welt als 
möglich zu erleichtern, denen bie Gegenwart ber Türken ganz gewiß 
ihre Syinpatblen erwerben wird. Endlich — flieht das „Journal bes 
Debars“ — ift dieſe große und gefährliche Landung in feindlichem 
Lande eine in ber Geſchichte unerhörre, von den Strategen unferer Ich» 
ten großen Kriege, Yomini an ber Epige, unter ähnlichen Berbält« 
niffen für beinahe unmöglich gehaltene Operation, mit @lüd, Geſchick- 
Uchkelt und bewundernowerther Schnelligkeit von einer 60,000 Mann 
ſtarken Urmee audgelührt worden, In der That, dad Unternehmen war 
fo ſchwierig ala großartig, Es lieh ſich nicht vorherſehen, daf feine 
jener rufflichen Waffen, von denen io viel Redens gemacht wird, fich 
auf ter Küfe einfinden würde, um und bie Landung zu vermehren, 
oder um und bie Befignabme der Küfte tbeuer bezablen zu laſſen, und, 
gefleben wir ed nur, die Öffentliche Beforgnig war einige Tage hindurch 
febr groß. Muh bar die Nachticht der glüädiidhen Landung in Aler 
Herzen die Wirfung eines Sieges getban.* 


Dat „Iournal bed Desatd* nennt ben Landungspunft ber Aliir« 
ten auf ruiflih Staro@ Ukreleni. 





** Der „MWoniteur de larınde* bezeichnet Dlbfort (Vieux fort) als 
eine am Audgang eines Thals ungefähr ſechs Stunden fühwärts von Eu« 
patoria angelegte ehemalige Redoute. Der Meereötheil, woran fle liegt, 
helßt ber Golf von Ralamita. Bon Sebaſtopol ifl diefer Punkt circa 11, 
von Simferopol 7 ',, Stunden entfernt, Die große Strafe nah Sebaftopol 
geht über eine oberhalb der Meboute befindliche Brücke, bie bad im Thal 
fliegende Geräfjer überfchreitet. Von biefem Punfte aus Fonnten die Alice 
ten nun enimeber bireft auf Sebaftopol oder auf Simferopol marſchiren, worüber 
ber Marichall fi in felner Depefche nicht ausfpricht, Dem. Eonftitutionnel* 
zufolge, beißt der etwas oberhalb des Fluſſes Bulganac gelegene Yanbungs« 
punft auf einigen Karten Traltit. Diefes Blatt bemerkt, baß der Theil ber 
Armee, der längs der Küſte binmarfchiren wird, ehe fie an bem Mecres- 
einichnitt bel Sebaſtopol anlangt, Hinterelmanber auf vier kleine Btüffe Röst 
und da die Gegend bergig und mit Gehölz verfehen It, welcher Uebelſtand 
durch ben Vorthell aufgewogen wird, fi Holz und trintbares Waſſer ver« 
ſchaffen zu können, was im Innern bes Landes ſchwieriger jeln würde. Die 
vier Meinen Blüfe, wle fle den Alliten begegnen werden, find Bulganaf, 
Alma, Katſcha, Belbef, Wenn legterer überfchtliten If, jo befinden fie ſich 
im Ungefiht des „Mort-Fortö* und bed Forts „Gonflantin®, Das Nord» 
Fort IM ein regelmäßiges Feſtungewerk, das dem „Gonflitutionnel” zufolge 
zu Land uud wabrſcheinlich mach allen Megeln ber Kriegsfunft angegriffen 
werben muß, Das Fort Gonftantin könnte dagegen, wie Bomarfund gezelgt, 
vielleicht durch einen emergifchen Angriff der Wlotten genommen werben, 
„Binmal Herren biefer beiden Punkte — fagt der „Gonftitutlonnel” — find 
wir auch «Herren von Sebaſtopol.“ — Doc erkennt ex an, dag das Borrüden 
vom Lantungspunft bit Sehaftopol bel einem Felnd, der das Terrain Schritt 
für Schritt zu vertheldigen entjdloffen wäre, wohl feine Schwierigkeiten 


haben faun. 


Der Korreiondent des Wiener „Monr* in Ralifch flellt über die 
Expedition gesen die Krim folgende Betrachtungen an: Der Ausfall 
ter gegen die Krim unternommenen Operationen if von der größten 
Wichtigkeit und es if daber auch mit Mecht bie allgemeine Aufmerk- 
famkeit auf die dortigen Vorgänge gerichtet. Allem Anſcheine nah ge» 
ben dort die Ruſſen alle ſchwachen und gegen bie feindliche Uebermacht 
nicht haltbaren Pofltionen auf und zieben fl an die Mauern von Gr» 
baſtopol zurüd, um unter dem Schupe der Beflungsfinonen und in 
eoncentrirten Maſſen dem Feinde einen erfolgreichen Widerſtand zu lei⸗ 
ſten. Wenn die Expedition nach der Krim für die Branzoien, Enge 
länder und Türken einen glüdiihen Grjolg baben jol, jo muß im Ber» 
Taufe von nicht vielen Wochen die Feſtung Sebaſtopol genommen wer- 
ben; wenn Ledteres nicht gefchieht, jo dürften in ber Bolge die nad 
ber Krim rüdenren Muffen die alliirten Truppen von ihren Ausgangs» 
punkten abichneiden und in bie kritiſche Lage eined doppelten Beuers 
bringen. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß aud das ſeſte Sebaſtopol bei 
bei den enormen Mitteln der Verbündeten nad mehrwodentlider Be- 
lagerung jo demolirt fein fann, daß ed mit großen Verluſten im 
Sturme genommen werden fünnte. Die bierauf bezüglichen Bürgichaf- 
ten bed Fürſten Mentſchlkoſſ mie feinem Kopfe u. |. mw. find jedenfalls 
eben foldhe Erdichtungen, wie es die dem Admlral Nachimoff ertbeilten 
Inftruftionen find, welde, wenn fle eribeilt worden wären, gewiß nicht 
in bie Deffentlichfeit gelangt fein würden. Da aber zurüdgeichlagene 
Stürme in der Negel von großen Verluften begleitet und von demo« 
ralifirender Mirfung Ind, jo if anzunehmen, daf die Alllirten eine 
Belagerung nah den Regeln der Kriegkkunſt dem unflderen Wagniß 
vorziehen werben, In diejem Balle aber und während einer langiieri- 
gen Velagerung Tonnte es ben Über Verekop maffenhaft eindringen- 
den Nuffen gelingen, ibre Beinde zur Räumung der Krim zu nölhigen. 
Dann aber hätıen bie Alllirten eine große Schlappe erlitten, welche auf 
den Gang der Greigniffe von dem nachtheiligken Bolgen wäre. Wird 
aber Sebaſtopol genommen und noch obendrein ein Thell der ruſſiſchen 
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Flotte zerkört, fo Kat Rußland einen ungeheuern materiellen Schaden 
erlitten, aber ba meter Sebaſtopol noch die ruſſiſche Flotte auf bie 
bisherigen Krlegsereigniffe aktiv influirten und die Alliirten doch früher 
ober fpäter zum Berlaffen der zu Grunde gerichteten Krim gendihigt 
werden würden, fo wird auch durch diejen Wechfelfall Rußland noch 
nit in dem Grabe gebeugt feln, dan es ſehr bald in einen für bas« 
ſelbe Loch jedenfalls nur nachtheiligen Brieden einmwilligen wird, Auch 
Me Krim gebört nur zu den Örtremitäten Ruflanse. Wenn Rußland 
Bitter mit feinen Streitkräften ſehr Öfonomifch zu Werte gegangen if, 
fo find jegr mad) der neuerdings außgefchriebenen Rektutirung und nach 
dem Ausmarſche der Garden feine Zweifel vorhanden, das man in St. 
Peteröburg entſchloſſen if, dem Kriege wirkiamer zu begegnen und aud« 
relchendere Streitkräfte in Bewegung zu fegen. In Gt. Petersburg 
und beffen Umgegend verbleiben nach einer newern Berfügung bed Kal« 
ferd nur Mejervetruppen bed Garde- und Grenadierforps, jo wie Me» 
ferven des erſten Infanterleforps, während die Garden wirklich auf dem 
Marie begriffen find; aber ed frägt fi nur, mie lang biejer Marſch 
dauern und wo dad Üntziel bedjelben zu fuchen if. — In Rußland 
und Polen fieht man den Vorgängen anf der Krim mit großer Span« 
nung entgegen und es ift gewiß, daß, während der Fall bed unbebeu» 
tenden Bomarfund nur geringe Senſatlon gemadt bat, dagegen bie 
— Sehaftopold einen äußert deprimirenden Einbruck machen 
rbe, x 





Deutfchland. 


Bayern. $NPürzburg, 28. Sept. Am 25.6 wurde vor bem Schwur · 
gerichte dabier die Anklage gegen Georg Schmitt, 49 Fahre alt, Tebigen 
Zaglöhner von Burgpreppach, wegen Branbfliftung I. Grabes verhan» 
beit. Georg Schmitt, früher Zinmergeſelle, hatte Ah fhon 1841 aus 
Made einer Brandfliftung an feinem bamaligen Dienfiberen ſchuldig 
gemacht und erlitt biefür 4 jährige Arbeltöbauaftrafe. Seit jener Zeit 
batte er dutch Rohheit und gänzliche Verachtung ber Meligion ſtetes 
Mergerniß gegeben, man bielt ihm daher jeder fchlechien That fähig. Am 
15. April b. 3. hatte er Mich dieſes Verbrechens an dem Haufe bed 
Wittwerd Georg Müller zu Burgvepprach jchuldig gemacht; ber Brand 
zerflörte diejes Haus nebſt angebauten Gtallungen und war auch für 
den übrigen Marfıfleden gefahrbrobend. Dorothea Hofmann hatte ihn 
tur; vor dam Brande in der Küche gefeben, er hatte auch die Aeufer- 
ung fallen laffen, „er wolle, damit er zu Brod, nämlich in's Zuchthaut 
komme, etwad anflelen" Much ift konflatirt, daß er jedes Hilferufen 
unterlieh, eilig flüchtete und im Wald ſich verborgen hielt. Gr gibt 
nur zu, er habe in ber Rüde Feuer gemadjt, dabei aber einen brens» 
nenden Spahn auf den Küdentifch gelegt, worauf auch Stroh ſich bes 
funden, welches Feuer gefangen babe, morüber er, erichroden, davon 
gelaufen fei, Gr wurde ber Brantfiftung II. Brabes für ſchulbig er⸗ 
flärt und zu 20jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. — Am 26. Sept. 
wurde vor bem Schwurgerichte abgewanbelt Katharina Lochnert, 38 
Jahre alt, verbeiratere Taglöhnerin von Peugendorf, Sandg. Haßfurt, 
wegen fortgefegten VGerbrechens des doppelt qualifizierten Morbed, bar 
durch verübt, daß die Angellagte ihrem Chemanne Georg Joſeph Lochner, 
in der Abſicht zu tödten, mit vorbedachten Entſchluſſe und mit Ueber⸗ 
legung volführt, zu wiederholten Malen Gift beibrachte. Katharina 
Lochner war beſchuidigt, Then am 10 Dezember 1853 ihrem Manne 
ein aus giftigen Schwänmen bereitete unb am 9. März 1854 wieder 
eine mit gehoßenem Glaſe vermiſchte Suppe gegeben zu haben ; erftere 
hatte ihr Mann verzehrt, erfranfte aber heftig Gierüber, die zweite 
Suppe verfhmähte er, weil, wie er jagte, Sand barin geweſen fel. 
Am 11. März v. 3. fegte ihm feine Frau Kartoffelgemüje AbenbE vor; 
ala er mit der Babel zulangte, lieh Katharina Lochnet ein Dellicht 
fallen, fo daß es finfter im Zimmer würde; ba jab er, daß Die Rar« 
tofiel leuchteten, auch roh er aus bem@ffen Schwefel. Er brachte bas 
@fen fogleih zum Borficher; ber fand baßfelbe, namentlich daß ein 
ftarter Phosphorgeruch bervordrang. Bei ber Hausſuchung fand er au 
auf bem Anrichte 17 Streichhölzchen, von denen ber Phosphor abge 
ſchabt war. Dies betrug etwa einen Gran und wurde unter Umflän« 
den fhr todtbringend erflärt. Die jährige Tochter beponirt, ihre 
Mutter babe gefagt: wenn ber Vater ver... t iſt, fo begraben wir ihn 
an ber Mauer, und fagen, er fel nach Amerika. Bei bem Eintreten 
des Vorſtehers war fle fldtlich zufammengefahren vor Schred und gab 
an, fle Habe mit bem Abgeſchabten Ratten vergiften wollen. Beide 
Eheleute führten eine unglüdliche Ehe, ber Mann liebte einen ſchwel⸗ 
geriſchen Rebendiwandel und ließ bie Bamilie barben, bie Cheſrau war 
träge und arbeitsichen. Gie wurde ber verfuchten Giftmorbe für ſchuldig 
erflärt und zur Kettenflrafe verurtheilt. 

R. Sadjfen. — Dresben, 27. Sept. Aus dem nahen Städt- 
chen Pirna ift die Nachricht eingegangen, daß bafelbfl der vom Berzogl. 
anbaltiigen Kreidgericht zu Deffau, wegen fortgefepter Unterjhlagung 
ihm anvertrauter Mündelgelder, ftedörieflih verfolgte baflge Minifterial« 
rat Walter am 23, zur Haft gebracht worben if, fi im Atreſtlokal 
des tonigl. Sandgerigts mit einem Maflermefjer bie Kehle durchſchnitten 
und am 24. Sept. in Folge beffen„geftorben if. (A. 3.) 

Ben. Koblenz, 26. Sept: Die Truppen unferer rheinifchen 
Regimenter flad in diefen Tagen von den Herbflübungen in ihre Bar- 
nifonen zurüdgefeßrt, und richten fi dafelbſt Hereits, winterlich ein. 
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Nichte deutet bis Jeyt auf eine Mobilmahung oder dergleichen ; aber 
eben fo wenig wird an eine Mebuzirung ber vollftändigen Artiferiehe- 
ſpennung und an einen Wiederverkauf der Pferde gedacht. Für die am 
1. Oftober zu entlaffende audgediente Mannſchaft tritt am felben Tagt 
eine gleiche Relrutenzapl ein, jo daß bie Truppen ihren lehlgen Effet- 
tioftand behalten, der höher ald die gewöhnliche Briedensftärfe, aber 
auch lange nicht fo hoc, ald der Beldetat if. (Karler. 8.) 

Prag, 24. September. Schon vor längerer Zeit har bie bieflge 
SHandels und Bewerbefammer den Beſchluß gefaßt, in einem Mae 
ſtãtogeſuche um bie baldige Ausführung der böhmiſchen Wellbahn über 
Bien zu bitten. Auf Anregung ber Hanbelöfammer bat nunmehr auf 
bad Prager Stabtverorbneten- Kollegium beſchloſſen, eine gleiche Cingabe 
an ben Stufen bed Thrones niedergulegen. In dieſer Gingabe wird 
bervorgehoben, baf ein von Prag über. Vilien und Eger führenter 
Schienenweg eine Weltbahn zu werden beftimmt fei, indem fie feiner 
Beit die lürzeſte Berbintung zwiſchen dem Oſten und Weſten von Qu⸗ 
ropa, wefinärts über Paris und Havre bie zum atlantiichen Dean, 
ofmärts über Olmüg, Gallzien und die Bufomina nah Doeſſa und 
dem ſchwarzen Meere bilden wird, Sie habe auch eine ſtrategiſche Bes 
teutung, da fie den Truppentransport fomohl nah dem Weiten Böb- 
mens, ald au nad den Bunbesfeftungen in rajchefer Weife ermöglicht. 
Sodann Spree der unverfennbare Lantesvortbeil für diefe Bahnrich⸗ 
tung, da In derfelben bie größten @ijen«, Mineral» und Koblenlager 
fh befinden, durch fle der Export, auf den die heimische Induſtrie ges 
wiefen iſt, weſentlich gefdrbert, den weltberühmten Vadeotten Marien- 
bad, Karlobad und Franzenebad ein höherer Aufihwung verlieben, und 
au ber Landwirthſchaft Böhmend reicher Vorteil geboten würde. Zu⸗ 
dem mürbe durch den gefteigerten Berfehr auch den ofmärts von Prag 
führenten Staatöbahnen ein erhöhtes Erträgniß gefldgert werben. Begen 
bad von ber Agerer Hanbeld» und Gewerbefammer befürworteie Prar 
jeft, die Weſtbahn über Auffig, Teplig, am Ürsgebirge bin nah 
Eger zu führen, wirb hervorgehoben, baf dieſe Linie, weil fie feine ges 
rade Verbindung zwiſchen bem Often und Weſten berftellt, für bie Auf⸗ 
nahme bes Welthandels nicht geeignet wäre, und nicht fo wichtige In 
duftriebezirfe berühren würde, wie bie Prag-Piljene@gerer Bahn, Se 
wichtig au eine Auſſig - Teplitz · Czet · Babn jein möge, jo flebe fie doch 
gegen andere in zweiter Line. (Die ‚Auſtria“, ber wir ben vorſtehenden 
Artikel entnehmen, bemerkt dazu: „Wir unſererſeits halten ſowohl 
die Giſenbahn von Prag über Pilfen nah Eger, ald auch die (re 
birgsbahn für wichtig, und es dürften wohl beite zur Ausführung ger 


langen. O. N) 
Franfreich. 
** Paris, 26. Septbr. Die längk erwartete Reorganiſeilon ber 
Barijer Startpoligei nad dem Vorbild ber Londoner lebt keute im 
„Moniteur.* Ueber ben Gel dieſer Mafiregel drückt ſich der Miniker 
bes Innern, Bilault, im feiner Darlegung am den Kaifer folgender» 
mafen aus: „Gire! In Ihrer beffändigen Bürforge für das MWobler- 
geben und die Sicherheit der Gtaatöbürger haben Sie Ihr Augenmerk 
auf ben gegenwärtigen Zuflanb ber Pariſer Stabipolizri geriähter. 
Frappirt von ber trefflichen Organifation der Londoner, von ihrer Wirk 
famfelt gegen bie Verbrecher, von ben umunterbrochenen und alljeitigen 
Dienften, die fle ben Einwohnern leiftet, baben Sie gewünſcht, daß die 
Variſer Polizei nicht hinter ihr zurüdfiebe; Sie haben indbeſondere ger 
wollt, dag Sie bei ben Einzeinheiten ihres täglichen Dienftes zum grofen 
Bortbeil Aler auf jedem Schritt tem Gigenebum und ben Berfonen 
jenen wohlwollenden Schutz angebeiben laflen könne, deſſen unaufhör- 
le Wohlthat in England be Dazwiſchenkunſt des Policeman jo po« 
pulär und jo gelchtet macht.“ Da nun biefer Darlegung zufolge bab 
Weientliche ber Londoner Polizei- Organifation in ben zahlreichen Agenten 
befteht, die Tag und Nacht denfelben feinen Raum überwachen, deſſen 
Bevölkerung und Gigentbümfichfeiren ihnen volllommen vertraut finb, 
fo wird vor allem der Effektivbeſfand bes Bariier Polizei» Perfonals in 
bedeuientem Maaße erweitert: flatt 450 Gergeanten, die biäher bie 12 
Gtabibezirke beauffidtigten, werben auf einmal deren 2992 (die Kom« 
mifläre, Brigadiers und 241 slofe Gebilfen eimbegriffen) in's Leben 
gerufen, wozu dann für bie allgemeinen Dienfiverricdtungen, wie fie ge- 
genwärtig beſtehen, noch 554 Binzufemmen. Hiermit iR alſo bad ge 
fammte Parifer Boligei-Verfonal, das bisher 750 Köpfe zählte, auf Me 
teipeftahle Grärfe von 3546 Mann gebracht, was wirflid eine Meint 
Armee if. London, das zweimal fo hiel Ginmohner zählt, hat 4764 
Volicemen ohne die Oberintendanten, Infpeltoren, Gergeanten, 
bilfen m. ſ. w. Die beflänbige Ueberwahung fünmalier Gtabinieriel 
(vie bei der gegenwärtigen Meorgantjation das eigemlich Neue ame 
macht) fol nun auf eine Gintheilung ter fläbrifhen Sektionen, bie 
biäher den kleinſten BolizeirBezirk barflellten, in noch fleinere Romplert 
gegründet werben, beren jeder von einem außjdliehlid- für ihn ber 
ſtimmten Agenten ohne Unierbrechung burdlaufen werben wird. 
derſelbe einmal Dilfe, fo eilen auf ein gegebenes Zeichen die A 
ber benachbarten Komplexe und nörhigenfalis - auch die Im Ge 
Voften der ganzen Sektion verweilende doppelte Neferve an Agenten und P 
tifer Barden herbei. Dieſe Agenten werden nun Ihrerfeitömieber IM 
ftionswelje durch Unterbrigadiers, arrenbifienentöwelje derch Brigs 
vier u. j. w. fontrolirt. . Diefe neue Rinrichtung wird 5 
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tat, wie Billault fih ausbrädt, um fo Billiger iſt, als bie neue Gin« 
rigtung dazu beitragen wird, bie Umrubeifter beim erflen Schritt auf« 
zubalten und äntererfeitd mehrere taujend Mann an ber Parljer Mi 
Irärmadt zu eriparen. Um diefelbe nun fogleih verwirklichen zu fünsen, 
damiı bie zahlreihen Fremden, die bie olgemeine Audfielung nah 
Paris führen wird, ſchon ihre Wohlthaten genießen fönnen, mwirb auf 
der Stelle ein auferorbentlicher Kredit von beiläufig einer halden 
minion ausgemorfen, ber jpäter dem gejeggebenten Körper zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werben fol. Sillault beichließt feine Darlegung 
mit folgenden Worten: „Derfelbe Wide‘, ver fo reifen® ſchnell aus 
Parit die prachtvollſte Stadt macht, wird and bald die rubigfte und 
fiderle daraus gemacht haben; biefe Wohlihat febt zum mindeſten ber 
anseren gleih und wird von Branfreih und Curopa eben fo ſebt ger 
mürkigt werben.“ Aus gewiſſen Details der Berfonal» Organifation 
fheint bervorzugeben, bag die neue Ginrihrung in Zukunft ungefähr 
je tauſend Cinwohnern einen Pollzeis Agenten für ben Grafen» und 
Sihperheirätlenft zuortnet.” 
Drientalifche Singelogenbeiten. 

Ueber bie Stellung der deutſchen Großmächte zu der orientalijchen 
Angelegenheit hat man endlich offizielle Aufſchluͤſſe erhalten, die wenig» 
Bens über die leitenten Grundjähze einiges Licht verbreiten. Sie find 
niebergelegt in der Birfularbepeihe des Htu. v. DManseuffel vom 3. 
Sept. und in ber Note bed Grafen Buol vom Id. Sept. Der Inhalt 
der erſtern läht fich dabin zufammenfaflen: 1) Daß ber F. 2 des Mer 
trage vom 20. April erledigt jei, und bag bie Brage nad; dem Ber 
türfniä eines nnbermeitigen Schuges der deutſchen Intereffen eine vor» 
gängige Verfländigung ber Kontrahenten voraußjege ; 2) daß Preufen 
den Berbündeten bie Aneignung ber vier Punkte In einer Weile nit 
empiehlen fönne, die Laſten und Verpflichtungen für fie zur Bolge ba- 
ben könnte und müßte, „welche burch Wei und med des Bündniſſes 
nie geboren erſchtinen“, und baf Preußen feinerjeiis ih von Ber- 
pfichtungen fernbalıe, „bie nit aus den flarerfanntenalls 
gemeinen deutſchen Interefien bergeleitet werben fünnten* ; 3) 
daß Dreuien Deflerreih vor einem rufliihen Angriff in Bolge der von 
St. Perersburg gegebenen Erklärungen gefichert halte, und hoffe, daß 
auch Defterreih ſich von jeder aggreſſiven Stelung auf Rußland fern« 
balie. — In der Öflerreihiichen More tresen folgende Hauptpuntte bere 
vor: 1) &8 wird baran erinnert, daß Rußland noch feinen jeiner An« 
iprüde aufgegeben, und noch feine Bürgihaften für die Wahrung ber 
europäifchen und deutſchen Intereffen gegeben babe, und baf Deſtet ⸗ 
reich, welchee bie vier Punkte aboprirt, noch immer auf feine Thatkraft 
gemwielen ei. 2) Deflerreich babe feine Verpflichtung zur bewaffneten 
Durhjührung der vier Punkte übernommen ; es bleibe, ſtark gerüfler, 
solfomaen frei in feinen Entjchlüffen. 3) Indem Defterreich nicht nur 
für feine, fontern auch für die deuiſchen Iuterefle haudle, babe ed An⸗ 
ſprüche auf die Unterkügung der verbündeten Negierungeny der Ball 
bed bewaffneten Borfchreitens gegen Rufitand Tiege aber jegı noch nicht 
vor, und für diefen Ball bebürfe es neuer Vereinbarungen. 4) Defler- 
reich nimmt jegt, nad geichebener Räumung der Fürſtenthümer, Ums 
gang von feinem Antrag auf fofortige Aufbietung eines Theils ber 
Qundröurmer ; ed wünſcht aber, bag im Schoofe des Buntestags Ber 
fklüfe gefaßt würten, morurd bie Buntesflaaten Deflerreid bewaff ⸗ 
nete Dilje zufagen, fals ein Angriff Rußlandé auf öſterreichiſches Ge- 
bier erfolgen würde, Preußen werte Died ebenfalld beim Bunde ber 
antagen, und babe feine Hilfe bereitö augelagt, „unbedingt, in ber 
Borausfegung, daß Deflerreih nicht oflenilo verangebe, namentlich nicht 
die ruſſiſche Grenze Üüberichreite, falls Rußlanud Defterreichs Gebiet an« 
areifen jollte.* 3) Auf eine Wneignung ber vier Punfte von Geiten 
des Buntes dringt Defterreih nicht, jo münidensmerib ihm biejelbe 
au wäre; es wünjdt aber, bafi der Bund minzeftend dur feine no» 
raliſche Zuftimmung den vier Punkten, oder, wenn nicht allen, doch des 
nen über die Befetrigung des rufflſchen Proteftorat® und vie freie Bes 
ihiffung der Donau feine Unterflägung verleibe, wie es Preußen bie- 
der in Vetereburg bereits gefhan und mod ferner zu thun ihm und ben 
Weſtmaͤchten verbeiien babe. — Preußen bat, wie man verfiert, un« 
tnm 2, Sept. eine neue Note an feine Geſandten an ben-beutjhen 
Höfen gerichtet, die ald Ermiederung auf die Öflerreicifche vom 14. 
Cent. ditnen fol. Ihr Imbalt it noch unbelannt, Died war der uns 
* geſühre Stand der biplomarlichen Beziehungen in ter erſten Hälfte bies 
3 ſet Monate, Ueber den weiteren Verlauf fehlen Aufſchlüſſe dolumen - 
uariſcher Art. 

Eine Urloatdepeſche aus Marſetille vom 26. Sept, meldet Bolgen« 
det: „Die Reſerre der Erperirlondarmer zu Varna hat Beſehl erhalten, fich 
am 13, nach der Krlmm einzuſchiffen unter dem Kommando bed Generals 
Levalllant. Said ⸗ Pafcha it am 11. von Konflantinopel nah Wieranbrien 
gegangen, Er wird die Senbung der neuen eghptiſchen Verflärkungen und 
der Auillerle befchlennigen, die der Pforte von bemfelben verfprochen wur · 
tm. — 2 Gefechte find von Daniel Ber, Lieutenant Schaudl's in Geot · 
aken, ker Diviflon Wrangel gellefert worden. Die Ruſſen wurden gejchlagen. 

deſtt Diotfion gehörende Volen folen mit 2 Kanonen zum Beind über» 
Hgamzen fein. Bine Kommilflen von Konftantinopler Handelsltuten Ift 

uftragt worden. ben Kours ber ausländiichen Münzen und bed Papier» 


adabet zu yegeln. 
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i@ R Nachtichten aus Bonoluin vom 29, Juli zufolge fegelte eine auß acht 
SP Rdlezeiaigten befiehente englifcp-franzöflfche Fione an jenem Tage von den 
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Sandwichs · Inſeln ab, Sie machte Jagd auf ruſſiſche Schlife, und man ber« 
muthete, dab fle ed auf eine Landung an ben rufilichen Befiyungen tm Nors 
ben abgeiehen Hätte, - 


Weuefted, 


Bayern. — ** ‚München, 30. Sept. Geftern mar bie Inbuftrie= 
Ausftelung beim Gintrittöpreije von 30 fr. von 181 Perſonen beſucht 

F Augsburg, 20. Sept. Das heute erſchienene oifiziele Bulletin 
berechtigt und zur ber erfreulihen Hoffnung auf das baldige nänzliche 
Verſchwinden der Brechruhr, indem basjelbe über ben Stand ber Rranf- 
beit vom 28. auf den 29. Sept. folgenden Ausweis gibt, Kranfenftand 
am 28. Sept. 51. — Meuer Zugang 3 — 1 männl. und 2 weiblide 
Kranke, Geflorben Niemand, Wiedergenejen find 17 — 5 männlide 
und 12 welbliche Kranke, Kranfenzabl am 29. Sept, 97. 

Driental. Angelegenheiten. St. Petersburg. 24. Sept. 
(Südl. KRriegsihauplag.). Einem Bericht bes Fürften Menſchi- 
foff an den Kaifer zufolge erihien ter Feind am 13. Sept. im Ange» 
ficht ven Guparoria, landere zwiſchen Gupatoria und bem Dorfe Kap⸗ 
tugai unter dem Schutze ber Kanonen feiner Schiffe, fo dah Fürſt Men» 
ſchikoff es nicht für angemefjen bielt, die feindlichen Gtreitftäfte anzu« 
greifen. Er fongentririe daͤher bie nor Ungeduld fi mit dem Beind 
zu meſſen brennenden Truppen in einer vortheilbaften Gtelung. Die 
Einwohner der um Bupatoria liegenden Ortipafien hatten fi nah ber 
Landung ber Engländer un» Ftanzoſen geſtüchtet. (A. 3.) 

Panzig, 29. Sept. (Nörbl. Kriegsihauplay.) Der „Bıfls 
Tisf® ift angefommen, er verlies die Flotte bei Nargen am 26. Sept. "Sir 
Gharles Napier refognoszirte Swcaborg am 23. Sept, Der Neptun”, 
ter „St. George“, der „Monarh* und ber „Prince Regent” haben 
Befehl erhalten, nach Hauje zurüdzufehren. (U. 3.) 


Familien: Nachrichten. 

Geſterben in Münden: »Jeh. Zirrer, Hamefnecht von Weolfraihähans 
fen, 4 J. a. — Gbrffline Schneiter, Dienftmagd von Meuflabt, 54 I. a. — 
Martin Wagner, chemal, Gholelatefabrifant von Bier, 74 I. a. — Andteas Geiger, 
d. Waltmacher ven bier, 48 J. a. — Joſeph Manf, Echubmadhermeifler von bier, 
53 3. a. — Ftamiela Meverer, Zugehetin von Biberg, au I. a — Anna Maus 
mer, Baurertmwittioe von der Mn, 58 3. a. — Petet Lipf, Tagleͤhner ven hier, 64 
J. a. — Glife Mär, b. Schnelsermelfiersischter ven bir, 16 4. a — Mona 
Kerdula Barberar, Eprachichrersiwittiwe von hier, 79 J. a. — Thella Höflmaler, 
Bienwirthsgattin won bier, 20 3. a, Anna v. Schotten, fgl preuf, Nittmels 
Nlersgattin, 43 J. a. 

Auswärts gelorben: Hr. &. M. Gmbres, Profehhot an der Bewerber 
fchule Im Mugeburg, 49 9. 0. — Hr. @rorg Roh, Buchhalter, 24 I. a, In Mugss 
burg. Hr. Adam Elchhorn, ebemal. @üterlaber, 72 3. a., in Närmberg. — 
Frau Magd. Barb. Groſchupp, 51 J. a. im Rärnberg. — Anna Dorothea Better 
mann, 26 J. a, in Rärnberg. — Hr. Jeſ. ter, Ofülant, 74 3. a, In Lande⸗ 
but. — Beau Mmalle, Ghrifine, Sophie Meinel, geb. Wohl, k. Defand » und Dis 
Rrifisfhulinfpeftore: Battin, 68 I. a. in Schwabach. — Kath Winter, Obetlehbters⸗ 
tochter, in Nürnberg. Frau Anna Deargareita Pauline v. Sertz, geborne 
Sebald, in Nürnberg. — Frau Anna Hofina Hahn, geb. Wurm, Echreinermeiltersr 
gatıin, In Nürnberg. ' 


Börfen: und SHandelönachrichten. 

* Frankfurt a. W., 29. Sıpt. Deſtert. Bprog. Metall. 71; 4',pr- 
62°, ; Bantaltien 1168; Kombarb.enenet, bytoz. Anl. BIY/,; fpantfe Diferis 
18° 05 Bubmwigehafen» Berbachetr E.⸗B.⸗A. 120%/,;5 Bayer. Alpen. 63 
— Beijellars: Mars Lendon 117; Wien 100”,,. 

Branffurt, 23 Sept. (Bold und Gilber.) Reue Ronist’or 10 fl. 45 Mr. 
Biftelen If, 321/,-33%,fr.; dis. Preuß. Arietriher. 959— 10; Hol. 10 a. Si. 
9A. 41',,B. ; Rand Dutaten 5 fl. 31Y4-3214; 20.,8t. 9 L. 22 B.; Englifhe 
Sover. 11 A. 40-42; Bor al Mes. 373-745; 8 r ⸗Thlt. 2. 20", B. 
Hochaltig Silber 24 R. 32 B.; Preuß. Thit. 1 fl. 4574-48 ie; Pteuß. Gaflas 
Eh. 11. 4574-481), 

Augsburg, 28.&rpt. (5 fl. Augth. Gore. — Ef. fühteutfcher Wereinswährung 
Le. 24',, 9.-Bup-) Amfierdam 1.6. 83°, 9,2 M. — B.; Hamburg 1.6, 73%, 
PER. 73%, ©; Din In On. PM, — 8; Iret © ' 
BB, — 8; Frautfurt aM. 66, 100 PB, 2 MR. 99, P., 3M. 90", WB; 
Berlin f. ©. 106 9.5 Beipgig f. ©. 106 PB; London E94 V. 1 M. 
946 BP, IM. 9.43 B.; Parts . ©. 17, P, —— 8, IM. — ©; ron 
f. ©. 1174 B.3 Marfeile 1.6. 1172 P.3 Malland 6. 00, 0,2M — 
B.; Beaua f. E81’, 0, 2 M. — BP; Binome f. ©. 62 ©; Bencbig 
.&. 60, @, 2m. —— %. (M3) 

Berlin, 23. Sri. Preuß. Staais-Stulbfgeine — P, 84%, ®.; Ri 
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Rimm —— DB, —- ® 
“MBien, 23. Sept. Sprog. Bi'/ın Af* xrej. 73°/,4; botherit · Aulchena · 
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6276. (26) 


Ge wird Hlemit zur 
Herbfimelfe yu 8: 
abgehalten werben. 


Befanntmadung. 


öffentlichen Kenntniß gebragt, Jah in diefem Jabre die gemdhnlige 
mderg und tie damit verbundenen grofen Rinvolefs und Schafmätttt nicht 


Dagegen werben die gewöhnlichen regelmäßigen Wiehmärkte ununterbrochen abgehalten 


Bamberg den 24, September 1654. 


Stadt-⸗Magiſtrat. 
Glafer. 


ER. 15,502, 


Subhaftationdpatent. 


Im Stuldenwelen des Hammergutsbräkers Joſeph 
* —8 er von Pintifammer werben deſſen Mealltäten, 
milch : 


L Die Wehhn, und Fabrifgebäude un? 
Elarichtungen bieyu, und war: 
1) Das zmeiftödige Wohnbaus, ganz nen und maffl? 
gebaut, und mit Alegelm geredt, werth 4500 A. 
2) das DOrfonemichaud, gang neu gebant 
mit gewölbten Stallungen m. Htegeldach 3000 „ 
3) ben Getteltſtadel von Hola, mit Schrtit · 
iinteln gebedt . + 1000 
4) Sa: = Bagenenife, mit "Ziegel 
500 


get 
5) Einf von Seh. mit Züge 


150. 
6) iS —— von He . 100 „ 
7) «in gemwölbter Keller mit Säintelragung 300 „ 
8) vie Kehlenſchupfe von Holy, mit Shin 
BR 2:0 aan 700 „ 
9) kie —— gemaucrt und uilt Zies 
In get. © 2 02 0 000° 300 „ 
10) ter Batofen mit PRAG 50. 
11) ver Kabritlüserbau.. . ee, 
12) ter Butlinstofen - 2 2 2 2. a 5000 „ 
13) ter Hochefen wer Er ——— 4000 „ 
14) das Etabhammerwet . 2 2 2 20% 1500 „ 
15) der Shmibfeurbun . .» 2... 250 » 
16) tie rabizirte Eifenpammergereditigfeit . 6000 „ 


U. Die Orunpftüde: ’ 
1) Pl. Ar. gr 0,13 Dry. Murggarten, 
7. Bon.sKt 


en, AL er u 50. 
N: 235», 0,42. das Sirtenaderf, 
3. DAL. 25 „ 
9) „ 272, 1,91 Se, der Hansater, 
4. BR. 300 „ 
4) 2464, 13 Tan. so. ver große 
. Duentader, 4. BR. . . 1800 „ 
5). 2465, 4 Tamm. 66 D., "ber Sein. 
auentader, 4. B. Kl. - 1000 „ 
6) „ 234, I Tem. 21 Dri. rie Bel 
derwiefe, 4. BR . . 650 „ 
7) m 235% 8 Igm 43 De bie - 
Grummetwiche, 5. B:Rl, . . 1800. 
8) „237, 1 Zw. 45 D., die Ham ⸗ 
mermeibermiehe, 2. DrRt.. „ 300, 
9) . 239 1 Taw. 67 O. u PL-Mr. 
240, 3 Zgm. 71 D., bie Alt⸗ 
——— 800 „ 
10) „ 242, 2 Tom. 50 Dez, tie Dich» 
weite, jeht zu Feſd Multioit . 500. 
11) 2486, 76 Dez. Sreinhügel am 
großen Quentader, zu Gele lul ⸗ 
Holst .. 150 * 
42) , 246u6l, — 12 D. Detung 
am Stelnauentader, zu Feld kul · 
Hoirt r 300 „ 
13) „ 229, 65 Da. Enewelher * 
Shwellt, mit welchet das Ham ⸗ 
wmeiwert detrlebta wirb » 300 „ 
* Eumma: —— n. 
1} den 4. Dezember I. 36., 
an Mo; ng itens'ä br, 


Pintfhammer einer zwetten Berftchgerung unterworfen, 
—J— —— ohne Rüdfigt auf den Schäpunges 


*9 —— ed Schiener 1854. 











ihen ——— 
a: ne Rantrigter. 
armen ur 6 * — "ersa. hier, ala An 


e. Burtartı. 


20. Bekanntmachung. 
In der Zwiſchenzeit vom 3. bis 8 Geptember I. 
I8. wurden in dem Mirthöhanfe zu Greßtdal ans eis 
nem unverfloßenen Zimmer nechſtehende Gegtauſtände 
durch einen unbefammten Thäter entwendet, welden Dieb» 
ſahl mar yur Enivedung bes Thäters und ber eniwens 
deten Begenflänte jur Offentunde bringt : 
1) ein felvenes Haletuch mit ſchwarzem Grund und 
rothen Eirelfen, wert 1 fl. 30 Er, 
2) eln reibes, wellenes Haletuch mit blauen und 
grünen Blumen, werth 1 fl., 
3) ein dalbſeldenes Halstuh mit brannem Grund 
und seihen und grünen Blumen, werik 40 Er., 
4) ein Baar silberne Oßrgehänge ven gewöhnliger 
Baren, werth 45 ir., 
5) ein Paar weiße baummollene Strämpfe, ganı 
nem, werib 30 fe., dann 
6) 4 fl. 30 kr. an baareım Gelde, beſtehend In 3 
Bieruntzmanzigern, einem Bufrenftüde und vers 
ſchledenta Sechs · und Dreltreugerftüden. 
Guerberf den 21. September 1654. 


Königliches Landgericht Euerborf. 
Der königl. Banbrigter: 
ER. 62491. Nothmund. 


sr. Bekanntmachung. 


Ia Sachen ver Gettechaueſtiftung Aruflein gegen 
Dantrap Pöls ju Rotkmannsihal wird, nachdem im 
eriten Verkanfstermine Kaufellebhaber ſich nit einge» 
fanden haben, anf 

amftag ben 28. Dftbr. I. 36, 
Vormittagd 10 Uhr, 
Am untern Tremel’ichen Wurhehauſe zu Kothmanngthal 
wiederholte Werfteigerumgstagsfahrt biemit bezieht, wozu 
Kaufellebhaber unter Hinweljung auf die Selannimach⸗ 
ung vom 30. Juni I. 36. (Bellage zu Meo. 63 des 
Kıeisamtsblattes von Oberfranken umd Beilage ju Mr. 
172 der Meuen Mündener Zeltung) mit tem Belfügen 
elngelaten werten, daß dleemal ter Hluſchlag che Müde 
fiht auf ven Ehähungswerib erfelgt. 
Weltmain ven 16, Sepiember 1854. 


Königliches Landgericht Meismain. 


€... 8007. Geiger, t. Laudricher. 


620. WBefanntmachung. 


Die freihertlich ©. Buttenberg'fhe Gateherr ⸗ 
(Soft zu Wiefenterf bat ihre ſirirten Gruntrenten an 
die Ablöfungsfafe des Staates übermiefen, und find die 
Hiefür ausgefieiitien Ablöfangs » Schuldbricfe Yiezeris 
beponirt. 

Diefes wird hiedurch mit dem Bemerfen betaunt 
gemacht, daß allenfallige Anſprũche bierwegen bei Wer 
meitung ber Nistberüdüchtigung binnen bier Wo⸗ 
hen dahler geltend zu machen find. 

Herjogenaurad am 23, September 1854. 


Königliche Landgericht Herzogenaurach, 
@.-R.10803. Sperl, t. Bantricter, 


Amortifationd:Erfenntniß. 


6292, Der von der bayerlfgen Sehe ZB und 
Weq ſelbant, Billale Augsburg, unterm 17, September 

1853 ausgefielte Meyers nd Rro. 3031 —* Kr son. 

Banthaufe — ——— ade m 

17. September 1853 eslomptirten Sola⸗ 





le, f. —— N Ben ee 


a EN —— 


-matkichen Feift eine Worzeigung bed darin. 


Stantspapiere wirb Hiemit unter Hlumelfung auf He 
besfalls ergangene äffentlige Aufforderung vom 3, Ir 
brwar 1. Je. für kraftlos erklärt, 

„Mugeburg den 22. Erptember 1884. | 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der louigliche Direktor; 
Zu Ponteil, 


e. Möller 


6293. . Bekanntmachung. 


Maria Albig, abgeſchledene Eheftau des chemar 
gen Wirtbes MIbig von Hier, hat mm einen Meiks 
Pa nach Amerika nechgeſucht, welches mit der Bemerl, 
ung Öffentlid; befannt gemacht wird, dap allenfallägr 
Anfprüde an dieſelde binnen 8 Tagen bei Beu 
melbung ber fpäteren Nihtberüdfictigumg biererie ann 
melten find. 

Ansbah am 26. Eeptember 1854. 


Stabt-Magiftrat. 
@..N. 9204. Meyer. 
ss. Welanntmachung. 


Im Tandgeridiligen Depontorium get ri 
tem Jahre 1835 135 fl. 8 ke, melde sul 
v. Staufenbergige @utöherrigaft gegen Ar 
modo Fiſher, rein. f. Flekus im Judhrlal ⸗Oepeſuts ⸗ 
Oaupibucht eingetragen find, 

Ber an Mefem Depofiium einen Anfprud zu hate 
glaubt, wird aufgefordert, ſolche | 
binnen 30 Tagen 
anzumehen umd nadzumelfen, außertem basfelse al 
Herrenfofes Gut erklärt, und dem fjl. Fletus äberani 

wertet merken wirb, 
Bamberg dern 20. September 1354. 


Königliches Landgericht Bamberg II. 





Der tönigl. Landriditer; 
E.N.14342. Schmittbüttner. 
se. Wefanntmachung. 


Der letigen Gtadtkrantenwärterin Otila Klehn 
von Heibingsfeld, 1. 3. bahfer, if cin von ter Spet · 
taffa der Stadt Würzburg unserm 5. Oluedet 1845 
auszefelter Sparkaffenfgeln über 100 fl. iu Sant 

verzimati, auf ihren Mamen lautend und mil Lit, l. 
Mr. 143 degeicdmet, zu Verluſt gegangen. 

Der Befiper diefer Urfunte wich ammit aufgefertert, 
felhe innerhalb ſechs Monaten ander ja ütr 
geben, und etwaige Aufprüce hierauf dadier geltenb zu 
machen, mirrigenlalls tie Urkunde als erlofgen um 
frafilos erflärt werben mirh, 

Würzburg am 22. Geptember 1854. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Der konlaliche Direktor: 


GR. 21645. e. Biefner. 


020. WBefanntmachung. 


Umortifation einer dem Gärtner Romele 
dahier gehörigen Uttande der Fo Htalbant 
daſelbſt über 100 fl. betr. N 
Machdem innerhalb der darch tiesgen‘ | 
förelden som 18. Febteat I. Is. vergefepten .n 
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Miunchen, 1. Oftober. 

Ge, Maj. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ- 

ung vom 22. Eepı. 1. 36. allergnätigit bewogen gefunden, die kath. 

Bfarsei- Bebjartel, Regd. Rothendurg, dem Vritſter Franz Sıernforb, 

Kurarievermeier ın Aſchbach, Yags, Burgtbrach, zu Übertragen. | 

Se Maj. der König baben unterm 27. September d. 95. Sich | 

aßergnäbigft bewogen gerunpen, bie eröffnete Lanpgerichıd» Uffsfforäelle 

zu Beilngried dem geprüften Rechtepraktikanten Branz Tavet Weper 
son Vichſtaäͤdt, jur Zeit in München, zu verleihen. 


| 
Ion. | 
| 





® — * München, 30. Sept. Stand der Brerubr. | 
Auch heuit haben mir die Fieude nur Bünfiges mittheilen zu köͤn ⸗ 
nen. Am 28. Geprember farben dahier an ber Brechruhrt 6, Überbaupt 
13 BVerjonen. Der Zugang an Neuerkranften betrug geflern am 29, 
Eeptbr. 7. Die fortigreirende Abnahme der Krankbeii iR 
ang biefen Ziffern erfigılih. Wir dürfen ſonach mir Bottes Hitſe bof- 
fen, bald von dem gänzlichen Etidſchen ber Gpldemie barichten zu fnnen. 
‚München, 30. Eepibr. Bon morgen 1. Ottoder 1. Ye. an 
wird auf ber Weſtbahn Lie Sırede von Würzburg nach Aſchaffendurg 
mit den Grpedicionen Beirshöhheim, Rehbach, Karifadı, Gemünzen, 
kobr, Heigensrüden und Laufad, dann mir den Anbaltflellen Wernfeio 
und Partenfein dem allgemeinen Verkehr üvergeben. Das „Verorenungs« 
und Uinzeigeblart für bie 8, baher. Vertehrsanſtalten? bringt nun sie 
in Bolge der Eröffnung diefer Buhnfirede auf der Bahn zuiſchen Bam« 
berg und Branffurt einırerente Babrrerenung, jo mie tie Beränberuns 
gen in den Bügen auf tem übrigen Bahnen zur Kenntniß. Gin era 
fonenzug geht von Bamberg 7 Uhr 55 Win. Morgend ab, und teiffe 
Nomistags 4 Uhr 52 Min. zu Branfjart ein; eim Sılzug verläßt Bam- 
berg um 2 Uhr 20 Min, Nahmirags uns erielcht Brankjur um 8 Uhr 
30 Min. Abenté, fo daß, wer um 6 Ur Dorgens mit dem Gilzuge 
Ringen verlaffen hat, zu der angegebenen Sıunte in Sranffurt ein« 
if. Gin weiterer Verſonenzug gebt ab von Bamberg um 8 Uber 20 
Vin. Abende, und gelangte nad Pranffurt am folgenden Worgen um 
5 Uber 2 Minuten. Endlich verläße ein Güterzug Bamberg täglich um 
2 Uhr Morgens, und gelangt nad Aihaffendurg um 12 Udt 30 Win, 
Rüsage, Umgekehrt geht ein Bilzug tägli um 7 Uhr 35 M. Mor« 
gend son Äranifurt ab, und erreicht Bamberg um 1 Uhr 45 W. Nach- 
mitage; deegleihen ein Verionenzug um 11 Ur Bormittäge, und ges 
augt na Bamberg um 7 Uhr 35 Min. Abends; ein zweiter Werior 
nenzug verläßt Frankfurt um 9 Ube 50 Min. Abende, und erreicht 
Bamberg um 6 Ubr 45 Min. Morgens; enslic geht ab von Aitaffen« 
burg ein Gürerzug um 2 Ube 40 Min. Morgens, und fonmı an im 
Bamberg um 12 Uhr Mittags. Auf ver Bahn zwiſchen Bugäburg 
“od Ulm geben von Augeburg ab Perjonenzüge um 7 lbr 40 Min, 
Borgend und 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, und fommen an in Um 
um 10 Uhr 15 Min. Morgens und 6 Ur 30 Min. Nadmirage; ein 
gemiſchtet Zug geht ab von Hugsburg nm 12 Mör 20 Min. Radıe, 
und erreicht Mm um 5 Uhr früh; umgelebrt verläßt ein Berjonenzug 
Ua um 4 Uber 45 Min. früh, und erreit Mugeburg um 7 Uhr 30 
Din, Morgens; ein son ln um 10 like 40 Din. früh abgehenzer 
gmiidhrer Zug gelangt nach Augsburg um 3 Uhr 10 M. Natymitage, 
und ein yon Ulm um 6 Ubr 40 Min. Abends abgehender Verſonenzug 
eh Augsburg um 9 Uht 15 Min. Abends, Die fümmılihen Züge 
Men Kugtburg und Mim halten an allen Stationen, Die Perio- 
m Ynasburg gehen ob nad Lindau um 7 Ukt 45 M. früh 
30. Din. Namitiogs, und erreichen Lindau je um 3 Uhr 
a6 un 10 Mhr,d5 Min, Abende; ein gemiihter Aug ver 
um 4 hr ,30 Din, Abende und tom an in Lindau 
Abe 25 DM, üb; umgeletrt verlaſſen die Verfonenzüge Lindau 

4 Uhr Früh und 12 Uhr 5 M. Mitrage, uud erreichen Augsburg 
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Gang der Zemiperatur und ded Luftdructed in Drünchen. September 1554. 


Deanptorut m Pal m ——— 
—— Pintrihtang. —* Hluentls· Echau und Denerfungen 


für Eegla avq 
W, Thema, 
Caibarine Birnen, atrasa in Landes, — Ürprbl« 
ten —— nn — Reit 
Eimätengd » Bebükrı Ipelieer 
‚wer: wer Bam Ir Bes 
zorsen aerteirel bring 


Dftober 1854. 










Morgens, | Pittase, | Abemes, 


Helter. 





Heliet. Bere. 


je um 12 Uhr 3 M. Mittags und 8 Ubr 13 M, Abends, während ein 
gemiſchter Zug von Linzau abgeht um 6 Uhr 55 Min. Abends und in 
Augöburg anfoums um 5 Uhr 15 M. früh. Der Perſonenzug von 
? Münden nad Augeburg, welder bisher um f Uhr 20 M. Nachmittagé 
abzugeben Karte, wird künftig fen um | lie 15 Min, abgejender 


und um 4 Udr 15 Win. in Augsburg einıreffen. Bon Augéburg nad 


: Pünden ulıd ter bisher um fi Uhr Mittags abgegangene Verjonen« 


zug tünjtig um 12 Uhr 80 M. Mittags abgeleriigt und beffen Anfunft 


; in Müngen um 2 Ubr 30 Min. Nagmitragd erjolgen. Ale übrigen 


Züge auf diejer Bahnlinie, ſowie jene auf ter Bahn zwiſchen Augdburg, 
Bamberg une Hof unb auf der Zutigbahn von Meuenmarlı nad Bat- 
teuth bleiben unverändert. 

Argensburg. Laut Ausſchreiben der kgl. Megierung der Oberpfalz 
und von Regendburg, dei. 19. 1, Dis, Im Krridamiblatte der Oberpfalz 
She 76, wird der Beglun des Schuljahres 1654,55 an ben Gymnaflum 
zu Negensburg, dann an ber lateiniſchen und lanbrelsthichaitiichen und (es 
werboſchule, ſowle an den fämmtlichen Volföjchulen daſelbſt darch weitere 
Eutigliegung der ermähnten k. Regierung befanut gemacht werben, 

$ Augsburg, 23. Erpr Im Nachgange zu meinen jüngten Ber 
vide Über ens Weıgebn:f ver biefigen rjagrahien zu ben Eemeinbebe» 
volmägrigien, ıheile ip ihnen nachſolgend auch die Namen ber bürger- 
lichen Magiſtratdrärhe mis, melde bei ker gefirigen dedfaufigen Ver 
jaumlung gemähls morten finds. Die Wahl traf anf folgente Bür⸗ 
ger: A. Zu Magiſtratsräthen für die Wabiperiste 1854,60 bie HH. 
1) Mathäus Kremer, Kaufmann, 2) Alsrecht Bolfharı, Buchbdrucker. 
3) 30haunn Leopold Paulin, Raufnann, 4) Johann Lorenz Fraundor- 
fer, Kaufmann. 5) Wiltelm Bug, Kaufmann. 6) Gbrifian Gottlob 
Dauf, Kaufmann. B. Za Migiftratsrärten für die Dienizeit 1854,57 
die *63 4) Dans v. Gieiten, Brivarier. 2) Joh. Bapı Big, Babri« 
kant, ©. Bu Grjagmännern bie PH: 1) Johaun Georg Gollmiger, 
Diaurermeider. 2) Ferdinaud Degmater, Mporbefer, 3) Karl Bug, 
Babıllant. 4) Brany Mitel, Weintänsier. 5) Dre Nednagel; Kaufm. 

1* Fürrh, 29. Sept. Mähren; wir von verjkichenen Orten 
ter Nachbarſchaſt lejen, daß dort Meſſen und Jahrmärkie nicht abge» 
halten werden um ber Verjchleppung ter Brechruhr vorzubeugen, er- 
läge umier Magifrat folgende Befannımabung: „In Berüdilärigung 
ber günfligen Gejundfeitsumflänte, teren Ah die bieflge Stabt erfreut, 
und im Vertrauen auf bie vernünftige Haltung tes Publikumd, nament« 
lich auf tefien Mäsigfeit und jorgfältige Bermeidung aller bei ter gr» 
genmwärtigen Jahreszeit fo leicht eintreienten Arliliungen bat bie un« 
terzeichneit Behörte Bericht an die Regierung von Mittelizanfen er« 
ſtaitet und die Erlaubniß zur Möhaltung der althergebrachten Meſſe 
und Rirgmeihe nachgeſucht. Dieje höchſte Stelle erihellie durch Die« 
ſtript vom 21. d. M. die nochgejuchte Grlaubnif unter ber Beringung, 
daß die durch höhere Rücküchten gebotenen janitärspolizelliben Map« 
regeln mit pflichtmäßiger Strenge gebanchabt werten ei Beftftellung 
berjelben wurde der Geſichtkpuntt verfolge, bag einerjelts Frohilun und 
‚Heiterkeit nicht unterdrückt, amterfeits ten Grmerböbefrebungen mög«- 
lichſt Rechnung getragen, in ter Haupifatte aber alen ſchädlichen Eine 
wirfungen ein feRes Ziel gejegt werde. 1) Zumächk if auf die game 
Dauer ber Kirchwelte die Abhaltung von ÜBreinächten unbedingt unter» 
fagt, erwogen, daß erfahrungsgemäß burbfhmwärmte oter ſchlaflos hin« 
gedrachie Nächte die Gmpiönglicleir für Krankheiten erböben. Es müſ-⸗ 
fen alio mir tem Mblaufe ter zmdifien Stunde alle Gaſt · und Wirkhes, 
bäuier geſchlefſen fen. 2) Aud die Zeit zur Abhaltung ter Tanzbes , 
Tufigungen bar eine Beihränfung zu erleiten, weite in tem rechtzei- 
tig zu echolenzen Lirensicheine aufgebrüdt wird, 2) Age imfrrien er- 
tihtee Miribisafıen, auch folße, die in Buten orer Breiserhäufern 
geitieben werten, ‚inöffen Abendz um 8 Uhr geicdleffen fein. ‚Ma. 
Verlauf Elrjer Stunte dürfen tie Wirthe nicht mehr im Breien Bifle 
fegen, auefpeijen, orer fle dedienen. 4) Ale @aufler, Gauitibriften, 


Abeater= Unternehmer, Marionettenfpieler se. bürfen nah 8 Uhr am 
Abend weder Wrosufiionen auf der Straße, noch im ihren Hütten ge» 
ben, unb es ſollen ale Schaubuden uml&Ubr gefchloffen fein. 5) Die 
Dualität des dem VBerfauje ausgejegten Obfles kann bei ber Nadır und 
ſelbſt dei dem Scheine ber Laterne nicht richtig beuribeilt werben. Es 
hat daher am Abende nah 6 Uhr ver Werkauf besjelben zu unterbleis 
ben umd werten die Obfihänbler und Högier zur firengen Befolgung 
diejer Vorjihriit angehalten. 6) Ale Lebensmittel, Speiſen, Berränfe, 
namentlig Wein und Bier, müflen unverfälſcht abgegeben, das Fleiſch, 
Brod umd Obſt in volfommen guter Qualität verabreih: werten. Un» 
nahflgtiihe Strenge wird gegen Iene angemender werben, bie ſich 
Uebertretungen deofalld zur Schuld kommen laffen, 7) Herumziebende 
Drgelipieler, Garjeniften, Mufltanıen, Yänzer se. dürfen nah 8 Uhr 
unter freiem Himmel nicht aufireren und haben mit der ellften Stunde 
ihrer Wirkjamfeir Ziel zu fegen. 8) Außer dem Obigen bleiben bie 
in früßerer Zeit befinnt gemachten, bie Kirchwelhe berreffenzen Poli« 
zelvorihhrifien im Wirkſamkeit. Indem man bieje dur Zeit und Ums 
Mönse gebotene Vorſchriften zur pünklichen Befolgung anempflehlt, fügt 
man bie Bemerkung bei, bag die F Megierung bie Voltzeibehörde 'er- 
mädtigt bat, für den Fall des Wiedereintritts der epidemiſchen Bredh- 
ruhr die Kirchweihe und Meſſe in ihrer Dauer zu beihränfen, oder fie 
wänzlih zu ſchließen. Uebrigens erwartet man, daß durch bereitmillige 
Bolgeleitung ale firengen Uinſchreitungen bejeliigt werden möchten. 
Fürıh, den 23. Sept. 1854. Der Stadtmagiſtrat“ Wir maßen und 
nicht an zu entichelsen, ob bermalen das Mbhalten orer Übfielen der 
Meflen und Kirchweihen den Vorzug verdiene, aber die Frage fei und 
erlaubt, wohin es fommen fol, wenn die bisherige Annahme ver Nicht» 
Kontogieflcät der Vrechtuhr plöglic in ein gemeindemeljed Abjperrungs« 
Spem umfhlägt? Unſert Nahbarfade Nürnberg hat dem legteren 
mie gehuldigt und hat, während in ihren Mauern bie Brechruhr 
hertſchte, eine Meffe und mehrere Kirchweihen abgehalıen. Bleihmohl if 
dort die jehr intenflo auftrerenre Bpivemie auf jehr geringen Umfang 
beſchraͤnkt geblieben. Go wollen wir denn im Vertrauen auf Gottes 
Schut auch hier das Beſte hoffen! 

I] Bürnberg. 29. Sept. Von geflern auf heute find an ber Ehos 
Iera 3 Indlvlduen erfranft, 6 gefloben, 9 gemefen und 21 Im Ärztlicher Bes 
handlung verblieben. Wenn etwas für bie Annahme der Verſchleppung ber 
bis jegt umeriärlichen Krankheit ſpricht, fo if ed ein Ball, der Im unferer 
Mahe vorfam. Gin Schneiter von einem benachbarten Orte hatte in hiefl- 
ger Start In feinem Geſchäfte etwas abzumachen, geſund entfernte er ſich 
Mittags aus feiner Wohnung, Abends beimgekehrt, wurbe er unmohl und 
ftarb an folgenden Morgen. Mit dlefem aber zu gleicher Zeit und in bems 
felben Haufe erfranfte elne bis dahin elner guten Geſundheit ſich erfreuende 
Frau und farb faſt noch früher ald der Schneider. In der Fraueuthorſtraße 
find zwel mafflse Gebäude, In bein einen befinden fich Mautbbeamte, In dem 
andern it das Poltoamt, Aus dleſen beiden Häufern find nun 8 Menſchen 
aeftorben, der Tepte ein Schreiber, heute früh. Er begab ſich am Tage nach 
dem legten Todesfall dort In das Bureau, will dort von einem eigenthünli- 
Ken Geruch oder jonft was empfangen worden feyn, dle Cholera bildete fich 
nah und nach bei ihm aus, bis fie raſch ausbrechend ihm nach wenigen 
Stunden aufrieb. z 

(Sionv der Brechtuhr im Zmangsarbeitshaufe Ebrach am 28. 
Septoͤt.) 10 vom vorigen Tage im Ärzıliher Behanclung (4 männl., 
6 weißt); 1 neuer Jugang (0 männt., { weibl.) ; 1 geftorben (0 männl. 
4 weibl ); 0 geneien (0 männl, O weibl); 10 ım ärztlider Behand» 
lung (4 männl., 6 weibl.). (®. 3.) 

Schtueinfurt, 27. Sept. Heute traf wieder eine Abttzellung üfter« 
reicyifher Jäger bier ein, welche morgen Rafltag halten. Sie murben in 
Oberndorf einquartirt. (Würsb. Anz.) 

Aſthaffenbutg, 28. Sept. Rebſt dem geftrigen Brobezug trafen auch 
noch zwei Mejervertotomotisen von Würzburg dahler ein. — Die Abreife 
der Mllerhöchiten Hertſchaften von bier If auf einen der erflen Tage bes 
nöcten Donatd anberaumt. Seine Majeftät der König Ludwlg haben den 
Bil, welden die Kaftno-Geſellſchaft zu Chren Allerhöchſtdeſſelben veranflal« 
ten wollte, aus Gefundheltsrüdfichten abgelehnt. (Aſchaffenb. Ztg.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 23. Sept. Zwei ſchöne 
für den Würremberger freudenreihe Feſtttage liegen hinter uns. Das 
Geburtsfeh Seiner Majehät des Königs um das lanb« 
wirtäfhaftlihe Gentralfen. mir Recht gemößnlih Voltsafe ſt 
genannt, eine Schöpfung Gelmer Rönigligen Mojekd: aus dem Jahre 
der mürttembergifchen Werfaffung von 1819. Schon am Vorabend des 
Geburtéfeſtes fand auf dem Schloßplag vor bem f. Schloſſe muflkali« 
fer Zapfenſtreich und Rerralte von ben Infanterie» und Reitermuflken 
Stuttgarts Aaıt, von mo auß biefelben ihren Umzug durch die Gtabt 

. hielten; geftern begann der fedliche Sag mir muflaltiger Tagwache in 
gleicher Welje, begleier vom Kanonendonnet und Biodengeläute und 
gefolgt rom feierlichen Gottes dienſt in allen Kirchen, Mittags waren 
Sefteffen in allen Kreifen und Abendeé als Feſtrorſtelung im F Hofe 
theater die erfle Mufführung von Meyerbeers „Norbiern“ unter bes 
Komponiten perfönliher Leltung. Bon dem zahleeig und im ßeſt · 
Heide erjdienenen Vuablitum aller Grände murde Gelne Königliche 
Majetär mir langanhaltendem umd wiederholten bonnernden SGoch em ⸗ 

als Mderhödftverieibe am der Seitt Ihrer Maj. der Königin, 


pfangen, 

Önigin der Miederlande und 33. MH. des Wroßh 
aan lkr Bnpheein von Gagfıäineie in DSAAAHTe Kein. 
a ® 





Unter ven hohen Bekgäden waren au 33. kt. HG. ber Bring Peter 
von Oldenburg nebſt Gemahlin und Kindern. Heute ging das lamd« 
wirthſchaftliche GenttalfeR in Gegenwart fänmıliher bier an 
weſenden Mitglieder ver Königlichen Bamilie, jowie der hier oben ge» 
nannten fürflihen Gaſte vor ih. As Se. Königl. Majeflät an der 
Seite Er. f, Hob. des Großherzogs von Sachſen-Weimar, fo mie 3%, 
et. 55. des Kronprinzen, bes Bringen Peter von Oldenburg und zahl» 
reihen Gefolge erihien, erihalıe von ber zahlloſen Menge, vie fih 
auf dem großen Beplage am Reckar bei Gannflatı verfammelt hatte, 
endiojed Lonnerndes Hoch auf den geliebten König. Das Hei war 
vom präßtigften Werrer begünflige. Nachdem Se. Königl, Wajehdr 
geführ: von Sr, Ere. dem Hrn. Minider Bıhen, v. Linden, die auf 
geflellten Preisihlere, ſowle die Austellung von Thieren, Werkzeugen, 
Diobellen, landwirihſchaftlichen und gewerblichen Braeugniffen befiätige 
hatten, ging die Preisverrheilung vor ih. An bem ſofort Aattgefun« 
denen Pferderennen mit Luntpferden nahmen im Ganzen 11 Reis 
ser Theil, Kein Unfall trübte das Wei. 

Zruttgart, 29. Sept. Dermöge bödfler Eutſchließzung nom 26. 
db. Mies, haben Seine Königlihe Majefär bem außerordentiichen Ger 
fandten und bevollmächtigten Minifter in Wien, Geheimen Legationd« 
rarhe Frhrn. v. Hügel und ebenſo dem aufersrdeniligen Befant- 
ten und bevollmädytigten Minifter in Münden, Geheimen Legationd« 
raıhe Brafen v. Degenfeld-Ghomberg den Titel und Rang eines 
Sraasdrarhes zu verleiben gnäbigft gerubt, (St.⸗A. f. W.) 

Stuttgart, 29. Sept. Ueber die Gholera in Zmiefalten find wir 
Bottlob im Grande, Berubigendes zu melsen. Gelt unierer legten 
Mittheilung jind von 9 in der Anſtalt in Behantlung gebliebenen 
Pileglingen 5 genefen und bloß 1 geſtorben. Zu den Ach dienach neh 
in Behandlung befindenden 3 Pfleglingen find am 24. Sept, neu hinzw- 
gefommen 2, am 26. Sept, 1. Mon biejen 3 find 2 ſchwer, 1 leid 
erfranfı. Auch im Ort iſt bie Krankheit entſchleden im Abnehmen. — 
Abermals bar fi einer der in die Unterfuchungsiache gegen U. Beier 
und Genoffen von Mavendburg vermidelten Verſonen gefehlt. Der 
Beomerer Johann Jakob Kümmerle von Mundelöheln, O.⸗A. Marbach, 
welcher jeiner Beir zu den babiiden Freiſchaaten unter der Führung 
des Adolph Majer von Stettenfels ſich begeben, und dort nicht nur on 
dem Kampf ver Auffländiſchen in Baden, jonbern aud am dem Ginfal 
des A. Mujer in das Königreih Theil genommen, hat ſich im Brier 
drihähafen eingefunden und iſt jofort un das Dberamisgericht Ludwigt- 
burg abgeliefert worden, (Bt.-An;. f. W.) 

Saͤchfifche Derzogtbümer. — Altenünrg, 25. Een. Die 
VHiloiogen- Berjammlung wird heute bier von dem Wirefor deb hiefl« 
gen Gpmnaflums og und dem Direfior Elfen aus Halle erdfnet 
Die Sigungen finden im Saale des Schügenhaujes Star. Bräfen 
der Sektien der Drlentaliften iſt der auch ald Landtags Praͤſtdeat bes 
tannte v. d. Gabelend. Unter den Philologen von Bedeutung, bie ſich 
bier eingefunden haben, hebe ich hervor: den Profeffor Döderlein aut 
Erlangen, den Geh. Hofrach Sörtling aus Iena, Prof. Bernbarby and 
Halle, Prof. Gerlah und Prof. Viſcher aus Bafel, Prof. Fritſcht an 
Roftod, Prof. Mühell aus Berlin. Im Ganzen jheint der Bejuch nicht 
ſeht zahlreich zu werden. Der Grund mag mohl darin liegen, daR bie 
meiſten Gpmnaflen um dieſe Zeit noch feine Ferien haben. (M. Br. 3.) 

Sachſen. — Teipzig, 27. September. Wenn auch ber Mefver 
fehr, in den legten acht Sagen etwas durch die jüblichen Feiertagt geflätt 
worden if, fo war derfelbe doch befriedigend, und es hat fi die Reſſe and 
in dieſer Zelt, wenn auch nicht gerade ald eine ber vorzügliditen, jo doch 
als eine recht gute Mirtelmeffe gezelgt, Die einzelnen Hauptartitel anlangend, 
fo endete die Kebermeffe ein paar Tage früher als gewöhnlich, da die Zur 
fuhren kaum ben Bedarf zu deden vermochten. Dem meiften Antheil daran 
haben die Einkäufer aus Böhmen, Galiglen und Deſterreich, die biedmal ben 
Ausfchlag zu einer gutem Ledermeſſe gegeben haben. Sohleniedet erſter Sorte 
erhielt einen erhöhten Preis von 2 bis 3 Thir. und drüber, leichtete Sot ⸗ 
ten vergriffen fich noch ſchneller und wurben in den melften Bällen mit einem 
noch höhern Preisaufichlag bezahlt. Minde und Kafkleder, fehr begehrt, er« 
hielten ben vorigen Preis, ben aber einen Grofdhen pro Pfund mehr. Die 
übrigen Lederſorien vergriffen fl) ebenfals Bald und erhielten, mo nit 
mehr, jo doch bie vorigen Preife. Uebrigens find alle Vorräte geräumt 
worden und werben in Bolge ber Steigerung bed Woßleberd noch Höhere 
Wreife erwartet. Ueber den lehteren Mrtitel merden wir mädftend berichte 
In Tucen fand zwat gute Auswahl flatt, doch war der Markt bartn nit 
überführt, und De Babrifanten haben mobl daran gethan, nidt über ihre 
Kräfte zu arbeiten, denn die Brportgefäjäfte nach Amerika find zur Zelt Int 
Stocken gerathen und bürften ſich die Bergätsift ang Aa no nidt 
fobald beſſer geſtalten. MAdeln auch ohne a bat a 
veht günfiz geftaltet, da der Gontinent viel Webarf Harte und fehr PAEE 
Einkäufe gemacht hat, Die Preife Haben fi nit nur völltg 
—833 ir auch {m ben * Fällen etwas * als an weh 
ewilligt morben, Schwere Stoffe, Buckfting und äuteljeuge i 
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fat bat, fo tk doch zu viel Davon fahrieirt” und find Kefonders vom ge» 
singen Dualitäten große Lager am Markt gebracht worden, jo daß die Vreiſe 
klejer Sorten eimad — find. Beinere Sorten dagegen ſind ziemlich; ger 
räumt und auch gut bezahlt worden. Yı ‚engliichen Manufatturwaaren, wor 
anf wir, wie auf fächflitie, wieder zurüdtommen, laͤßt der Abfag nichts zu 
wünjden übrig, ba für ble Moldau und Walachel bebeutende Einkäufe ge» 
macht werben. 5*4 

Fürſtenth. Waldeck. — Arolſen, 24. Sept. Höhfem Be» 
feble zufolge werben die Abgeordneten für Waldeck und Pyrmont auf 
ven 2. Dfroher d. I. zum ordentlichen Landtage einberuien. (Fyem. W.) 

Preußen. — Berlin, 27. Sepibr. Der Prinz von Baden, 
welder den Milltärdienft bei dem preußiichen Barbelorps erlernt und 
feit Rurgem bier meilt, um Ad im preußiſchen Artillerleweſen zu in« 
formiren, fol temnäsft auf Wunſch feines Bruders, des Prinz -Regen- 
tem von Baben, nah Mannheim geben, um tert bad Kommanto bed 
dritien Neiterregiments zu übernehmen, (Zeit.) 

Serlin, 29. Sept. Se. Mal. der Rönig haben Alergnätigft ge 
ruht, folgenden al. bayer. Militärs ıc. nachbenannte Orden zu verlei« 
ten: I, Den Rothen Moier-Orden zweiter Rlaffe: Dem Generalmajor 
und Brigobler ber Infanterie, v. Hei, dem Generalmajor und Briga- 
bier ber Infanterde, v. Ott. dem Generalmajor und Brigavier der Ka- 
vallerie, Schäzler, dem Generalmajor un» Kommantanten ven Mün« 
Gen, Frhin. v. Harold, MH Den Rothen Adler⸗Orden vierer Rlajle: 
Deo Haupımann Ball im Gren InfaterierMegiment (König Briebrich 
Bilbeln von Vreußen), tem Haupımann Friedrich Karl Ernſt Frhrn. 
von ber Tann im Leib-Infanterier Regiment, dem Megimentsargt 11. A. 
Dr. Bergbauer beim Gten Infanterie-Megiment (Rönig Friedrich Wil« 
keim von Preufien.) (Pr. SiAnz) 

P.C. Man ſchrelbt und aus Memel vom 26. September: „Geſtern 
find hier zwei Schiffe geſtrandet, eines bei Nivden (circa 6 Wellen von Mes 
mei), daB antere bei Schwarzort (3 Meilen von bier). Das erftere, meint 
man, fei das englifche Schoonerfhiff „Ellen Gramford*, Kaplitain Whlting, 
von London nad Diemel mit einer Ladung Ollvenöl beſtiumt. ‘Die 
Mannfchaft fol, mit Musnahme des Steuermann, gerettet fein. Das 
bei Edmarzort geftrandete Schiff hält man für tie ſchwediſche Yacht 
NMathilde“, Rapkaln 9. Iohannfen, welches mit Flache und Hanf und 300 
Stuct Dielen Dedsiaft am 23. d. M. von bier nach Gothenburg ansging. 
&8 if feine Mannſchaft auf dem Bahrzeuge bemerkt worden und giebt man 
In Bezug auf den Verbleib derfelben den beſorglichſten Muthmaßungen Raum, 
Authentiſche Nachrichten fehlen, find aber heute zu erwarten; denn es find 
geftern um 5 Uhr Abends 2 Lootſen mit 8 Mifcherleuten mach den Gtran 
bungöftelen abgeichlt, melde bls heute Mittags 1 Uhr noch nicht zurüdges 
fehrt waren. Die beiten Kriezoſchiffe „Amphlon* und „Urkher* mußten 
am 24 vor dem Sturme wieder nach ber See flüchten und haben, bed ante 
baltenden Sturmes wegen, noch nicht zurücfehren können. inet von den am 
24. auf ben Strand gelaufenen kurlfchen Böten iſt vom Kapttaln Key, vom 
„Amphlon“, herausgegeben worden und über die andern beiden ſchweben 
noch Berbantlungen. Wir baben Hier fehr viel Megen bei fortwährend jtür« 
mlichem Wetter; der Waſſerſtand in der Dange (4 Bug 3 Bol) iſt höher 
als zur Zeit des Eldganges.“ . 

efterreich. — Wien, 26. Sert Der Kofvobar Fürſt Stirkey 
seht in Begleitung des f, F. Generalfonfuls Hrn, Minifterlatrathes v. Yaurla 
übermorgen (Donnerdtag) mit Separatvampfboot über Glurgewo nach Bus 
fıreit ab, wo er am 3. Dftober eintreffen dürfte, (6. 3. €) 

Wien, 27. Sept. (Bulletin). Ihre k. Hohelt die durchlauchtlgſte Frau 
Grberzogin Marle haben ſowohl den geftrigen Tag als die Nacht ruhlg zu ⸗ 
gebracht, ohne daß irgend elme bemerfbare Menderung in dem Befinden eine 
getreten iſt. Die Beſchaffenhelt des Flebers und des Unterleibes iſt biefelbe 
und der Kräftezuftand hat fich nicht geäntert. Schlog Weilburg am 27, Sep- 
tember 1654. Dr. Schmerling m. p. Dr. Steinmaßler m. p. Stabofeldatzt. 
Dr, Habel m. p. (Bien. 3.) 

Se. k. Hohelt der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Albrecht find geitern 
Mittagb 4 Uhr anf der Meife von Lemberg nach Wien und von Tarırom 
tommend, in Krakau eingetroffen. (Bien. 3.) 

Wien, 26. September. Die „W. Big.“ enthält folgende Notiz: Da 
de erfte Mate auf das Aprogentige Natlonalaniehen längftens bis 30. Sept, 
L J einzugahlen iR, fo glaubt man bei biefem Anlaſſe das Publlkum bes 
Sof6 der Erleichterung ber Manipulation aufmerffam machen zu follen, da 
es nach dem hohen Minifterbalerlaffe vom 5. Iult 1. I. den MBartelın frei 
De eine oder mehrere Daten zugleich ſchen vor Ihrer Verfalgeit zu 


"Der „one“ ſchrelbt; Es fcheint kelnem Zweiſel zu unterliegen, daß 
nbeärtige Rapitaliflen ein Intereife In einzelnen dem Staate gehörenden El⸗ 
Tenbahnnen zu erwerben ſuchen, und daß fie bereits hlexauf bezügliche Ynges 
bote der Etaatöverwaltung gemacht haben. 

Saaz, 22. September, Die Hopfenernte iſt bereit Im Gange Der 
Gefammtbau verfpricht eine gute ?, Ernte. Gin Ergebniß, wie es feit dem 
Sabre 1843 und 1849 nicht vorfam, Der Preis it nad unb nach durch 

Aufe des Auslandes auf 225 fl per Ger. Stadtgut gefiegen. Landwaare 

merfwürbiger Welje höher gehalten und iſt menig abgegeben worben. 

fe Steigerung bafırt auf dem Umfland, daß aufer dem 1847er Gewächs 
brauchbarer Vorrath mehr vorhanden iſt. (Brag. Ste.) 

0.C. rief, 27. September. Das eben eingelaufene Dampfbost aus 
Werandrien bringt außer ber Neuigfelt, daß der Dieefönig am 21. dahin 

hit war, elne wenig erfeblidhe Ueberlandpoſt. Fortwährende Kämpfe 
Veifgen den Kaiferlichen und ben Rebellen finten im Weichblide von Canton 


fatt, das wohl fallen hirfte,. Die fälligen Dampfboote aus Griechenland 
und ber Levante fehlen noch 

Hronftabt, 21. September. Ge. Excellen; ber kalſ. herr Cleillom- 
miffir Freiherr v. Bach iA heute Früh non hier über Obertömds nach Bi 
tareſt abgereift. Bei Iakobeny in der Bulowina hatte Se. reellen, durch 
einen Sprung aus bem Wagen (deffen Pferde, wie wir feiner Zeit berich⸗ 
teten, durchgegangen waren), eine beitige Berftauchung bed rechten Bußes 
erlitten und war genöthiat, während ſelnes mehrtägigen Aufenthaltes iu 
Kronſtadt das Dimmer zu hüten und fich einer ärztlichen Behandlung zu un« 
terzieben, — Die Kronſtadt · Bukareſter Telegrabhenlinie iſt tracist umb es 
wird an dem Baue bereits energiich gearbeitet, — Se. Excel. der B.- ML. 
Graf Schaffgotſche it geftern Nachmittag bier eingetroffen. — Dur bad 
herrliche Hecbäwerter werden die noch im Felde ſtehenden Brüche Ihrer 
vollen Reife zugeführt, — Die Kommunikation über den Serethfluß iſt feit 
3 Iagen wieder bergeflellt, Bis zum id. d. Mis. waren in Galacj noch 
feine Türken eingerüdt,, fle wurden aber ermartet, In Ibralla werben am 
17. 3000 Dann türkifche Kavallerie und 27,000 Dann Infanterie einrüden. 
Die Kavallerie wird in der Stadt und die türklſche Infanterie in ber Umge ⸗ 
genb einquartlert. (Kronft. 3tg.) 

Aus Czernowiz, 20. September meldet der „Deflerr. Softatenfr.”, 
daß die Defagungsiruppen der Moldau bemmäcft Ihre zugewieſenen Ouar- 
tiere beziehen werden. GM. Baron Raming, Chef des Generalftabes der 
3. Armet, war ulcht unbebeutend erkrankt, it jedoch auf dem Wege ber 
Defferung und wird feinen Poſten im Hauptquartier ber dritten Armee zu 
Hermannftabt um bie Mitte Oftober antreten, 

ien. 

0.C. Bologna, 24. Sepibr. Die wegen ber Gholera angeorbnete 
Quarantãne wurde neuerlich auch auf die Iombarbifchevenetianijchen Prorin⸗ 
gen auögebehnt, 


chweiz. 

Bern. Den 26. d. gab der engllſche Gefchäftsträger dem Bunbesrath 
und bem diplomartiichen Korps ein WAbjchieböbiner im Gaſthof zur Krone, 
Mächſten Saumtag wird der Bundesraih mit dem üblichen biplomatifchen 
Diner erwledern. Das Schreiben Mazzint'd iſt dem Bundestath, laut dem 
„Bund“, nicht vorgelegt worden und er konnte basjelbe ſomlt auch nicht zu 
den Aften legen, wie man behauptet hat. 

Aargau. Bom 26. anf den 27. Sept. ein Gholeratobesfall, 

Miederlande, 

Daag, 26. Sept. In ihrer heutigen Gigung bat die zweite Kam« 
mer ven blog eine Umfdreibung der Throntede bildenden Entwurf ter 
Unwort Adreſſe, nach Berwerfung zweier von ben Herren van Lilnten 
und Gleut vorgefhlagenen Amendementd, einmütbig genehmigt. PBür 
tie allgemeine Diefuffion nahm fein einziger Nenner das Morı, 

elgien. 

Brüſſel, 26. Sept. Die dieejährige Beier der Septemberfefte, 
bie wir jeir dem 24. in gewohnter Welie begehen und beren Programm 
bereits früher mirgerheile wurde, jchliefe heute Abends mir Konzert und 
Beuerwerf, Es harten ſich auch diegmal jomohl aus den Provinzen als 
aus tem Hutlande, und namentlih aus Paris, in Folge ber mohljellen 
laifir- Züge, zahlreiche Bejucher bier eingefunden. Geflern ward bas 
Ecptemberjet aud In dem meiden Provinzkädten glängenb begangen. 


** Daris, 27. Sept. WE find jegt gerade jehe Monate ber, baf 
ber Kriege zugand offiziell erkläre iR, und beinahe anderthalb Jahre, daß 
bie Bejorguifje ber orientalijhen Krife auf Curopa laflen, und dennoch 
erhält ih bei den Weftmächten bie Handelö» und Gewerbe⸗Thätigkeit 
in einem von Niemand geabnten Bler, Die Cin- und Ausfuhr» leber« 
fig, die das franzöfiſche Binangminifterium jeven Monat im „Woni« 
teur" veröffenslichen läßt, zeigt auch heute wieter bie frappante Br» 
fteinung einer währen» des verfloffenen Auguft nit unbedeutend ge= 
Riegenen Ginfuhr und einer gleichzeitig wenig leidenden Ausfuhr. Ges 
gen 1553 fin» bie Ginfuhrzöle pro Auguſt um 1 Milllon, gegen 1852 
um 1’, Did. geflegen und, wenn die geifligen Betränte aus befann- 
ten, mit den politiſchen Gonjunfturen nich: zufammenbängenten, @rün« 
den in der Ausfuhr ſtark gelitten haben, fo zeigt dh dagegen bei ben 
anderen Haupt-Nusfuhraruteln Branfreihs bier eine Beine Zunahme, 
dort eine unbedeuiende Abnahme, im Banzen alfo eine ganz normale 
Haltung. Das Gejammiergebnif für bie verfloffenen acht eıften Mo- 
nate bes Jahres ſtellt noch flherer heraus, daß bie erwähnte Erſchein- 
ung feine blos zufälige und vorübergehenve if: bie Ginfuhr hat bit 
jegt nahe an 94 Mi, dp. h. 3 Mil. mehr als 1853, und 2 Mid, mehr 
als 1852 betragen und bie Ausfuhr fib fogar in Mode» und andern 
Lurus» Waaren auf merflih größere Duantitären erfiredt. Der Schiff⸗ 
fahrıöverlehr nimm an dem allgemeinen Charakter der Lage Theil und 
beweist bei ber Cinfuhr eine Zunahme an der Schiffzahl wie am Ton« 
nengebalt, bei ber Ausfuhr zwar eine Abnahme an jener, dagegen Bu- 
nahme an biefem, was and tem ſchon vor Kurzem bemerflih gemad- 
ven Sıreben herrührt, bie Kauffarteiſchiffe für größere Laſten eingurid« 
sen. Währenn 1852 in ber beſptochenen Beriode 12,480 Schiffe mit 
1.627,208 Zonnengehalt, 1553 12,693 Schiffe mir 1,690,941 Tonnen- 
gehalt in die franzöficen Häfen einliejen, zeige 1854 14,086 Ediffe 
mit 1,876,239 Tonnengebalt. Mit ven ausgelaufenen Schiffen Hebt es 
folgentermagen: 1652 11,186 Schiffe mit 1,269,174 Tonnengebalt. 1853 
10,909 -Stiffe mit 1,282.699 X. und 1854 9949 Giffe wit 1.302,564 
Zonnengefalt. Wie ganz anders würbe «4 ausfehem wenn Brantreid 


! 


Eagland im zmei feindlichen Bagern fländen, und wie ganz anders 
t Ruflond out, 
23. September, Der Monkteur enthält wieder zwel Bes 
vom 26. u. 27. September: ber Ralfer und die Kal 
am 26, in daß Lager von Honvault. Die Kalſerin nahm 
Einrich der —— dle oe —e— 
ugenſcheln. Auf dem ege legen beide 
weftlichen Hafendammes aus und gingen denfelben bis an's 
prüfte die Bauten, die zur Berbefferung des, bei 
Scywierizkeiten bietenden, Ha ange von Bou⸗ 
en fönnten. — Der Kalfer und die Kalſerin relften 
‚ wo die großen Manöver ftatthaben folen. 
. — Das Gerücht von ber Reife des Kaiferd mach 
mehr und mehr. Die Ankunft fol am 15. Ofs 
Air oder Marfeille fol fi der Kalſer 8 Tage aufbale 
‚ daß er Am ergblichäflichen Palaſt abiteigen wird, — 
te ald pofltiv, daß das Süblayger bei Alr nicht länger als 
ovemmber zufammen bleiben fol und daß bie Baralken, deren 
befohlen war, wieber abbejtellt worden find. Die Truppen, die 
bilden, folen Im Departement der Nhonemündungen untergebracht 
werden, was ihre fojortige Bufammenziehung In jedem Augenblick mözlich 
machen würde. — Der Weneral Gfpinaffe if In Marfellle angefoms 
und ſchiffte fi fofort nad dem Orient ein. — Der „Stiecle* 
U aus einer Duelle, aus ber ihm oft ſichere Informationen gekom« 
men fein, womit er wahrſcheinlich die Biefige türklice Geſandtſchaft 
meint, wiſſen: daß bie Ditomanifche Reylerung im Ginverftänbnig mit 
den Weftmähten die Befchränkung der zur Dreupation der Fürſtenthümer 
beitimunten Öfterreichiichen Truppen auf eine bejtimmte Zahl, 20 bis 25000 
Dann, verlangt habe. Die Wiedereinfegung des Hospotaren Stirbeh, fügt 
der Sieele Hinzu, habe polſchen Wien und Konftantinopel einige Kälte her» 
vorgebracht. — Es iſt abermals, von Dijon kommend, eine volltändig aus · 
gerüftete Batterie Artillerie in Marſeille eingetroffen, um nach dem Orient 
geihldt zu werben, was auf neue Verſtärkung der bortigen Armee ſchlleßen 
lit. — Das gegenwärtige Decupationsforps : von Griechenland wird durch 
ein von einem Oberfilieutenant befehllgtes Korps Marine-Infanterie und Ars 
tillerie erfegt werben, es jelbjt aljo vermuthlich ala Verſtärkung ins ſchwarze 
Meer geben. Die aus der Oftfee helmgelehrten Marlne -Truppen jo wie 
das ebemallge erſte MarinerInfanterie» Meziment werden die 8 Kompag ⸗ 
nien, die das Korps bllden werden, hergeben. Iede Kompagnie fol auf 115 
Dann gebracht werden ; bad Orsupationsforps wird mithin mit Einſchlug der 
Artiderle wohl 1200 Mann fark fen. — Nachſter Tage werden Im (Sure 
Departement vor dem Senatspräfidsenten Troplong und dem Senator Lefebvre 
Durufle Grperimente in großartigem Mafftabe mit dem griechlichen Feuer 
des Ghemifers Blanche gemacht werden, da dle Erperimente In Klelnen vol« 
kommen g 
Dom franzöflfchen Oberrhein, 27. Sept. In den nächſten Tas 
gen wird fi eine Rommiflion von Ingenleuren der verfihiedenen hen“ 
uferftasten in Main; verjanmeln, um fih über mehrere, auf die Flug- 
audbefferungen bezüglihen Bragen zu beiprehen und den Rhein ge= 
meinſchaftlich zu befahren. Bon franzöflicher Seite wird der Dderin» 
genieur Goumes biejer Kommiſſon beimohnen. Die Schifffahrt leiter 
bei und in diefem Augenblide auferordenilih. Auch viele Fabriken, 
melde Wafferfraft nörbig haben, und die meiden Müblen ſteben fill. 
Legteres wirft jehr nachthellig auf die Vreiſe der Lebensmittel ein, * 
Die Eholeraflüchılinge tehren jegt allenthalben in ihre Seimath zurüd. 
Seit vorigen Sonntag if in Straßbutg fein Gholerafal mehr vorge» 
fommen, dagegen ift das Oberelian noch Immer nicht befreit von ter 
Seuche. — Diefe Woche war ver Andrang von Auewanderern in Straße 
burg wieder jo flarf, daß mehrere Crirazuge befördert werden mußten. 
— Mn ber oberen Grenze bat der Verkehr nach dem Eiſaß durch 
bie freie Ginfuhr von Schlachtoieh und Wein jehr ee —— 
ti. Bay. 


Spanien. 

*® Die Gaceta vom 23. veröffentlicht ein Belobungeſchrelben bes Mir 
nifters des Innern an den Gouverneur von Saragoffa, weil derfelbe ein In⸗ 
dividuum, das durch Drobungen Namens ber Autorität den Wäblern eine 
gewiffe Ranbisatur aufnörblgen wollte, vor Gericht geftellt bat, Die von 
der Regierung gebegte und gepflegte unbeſchrãnkte Breißelt in Bezug auf 
de Wahlen machen fi bereits zwei Männer des geftürgeen Regiments zu 
Nupen, um ebenfalls al8 Kandidaten aufjutreten: ber Erminiftier Collantes, 
der id in der Provinz Valencia und Sılamanca, der ſich zu Albacete ben 
Mäpfern empfiehlt. Auf der andern Seite haben die Mabifalen der Provinz 
Patencla, Orenfe an der Spige, ebenfalls ihr Wahimanifrit publtziet, worin 

e unter andern Dingen eine die Befugnlfſe der Staatögewalten fireng ber 
fimmenbe Verfafjung und felne Unterorbmung mehr der geiehgebenden unter 
die vollziehende Gewalt fo wie dae Beitehenlaffen ber populären Gorporatios 
nen und Nationalgarse ald ebenfo viele Bürgfchaften der Frelhelt verlangen. 

© Brisate Korrefpondengen der Patrie aus Madrid v. 23. u. 24, gie 
fofge Täft ſich eine Modififation bed fpaniichen Ministeriums erwarten, ſo⸗ 
bald 
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Monat März die folgeaden Linlemeglienter der Brpebittondarnee in der DR. | 
fee eingerelt werben: daB 18., 51, 54., 58., 66., 72., 80. 8%, d.um | 
92. Mod wor Jahresſchluß dofft mar dleſelben auf Ihren vollen Stand ge · 
* haben, und die Werbungen für diefelben gehen uaunterbtochen 
vor ſich. 


Hopenhagen, 26. Sept. Gin enzlifches Linlenſchiff „Beleiste-, in 
biefen Morgen von ter Rinne nordwärtä abgeſegelt. Das franzdſiſche Dis 
nienſchiff „Arldent* Itegt nebſt einer Fregatie bei Dragder vor Anker. 


Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 22. Sept Die Eholera if Bier im Zunehumen begrif 
fen. Dem Werücyte nach joll die Eholera auch in Upſala aufgebrochen fein. 
— Meter Kopenhagen wird telegtaphiſch berichtet: In Stodteim find im 
Ganzen vom 21. Auguſt bis 15. Sept. 250 von der Cholera anzegrlifen 
worden und 123 daran geitorben. (Tel. Dep. d. Derejundspek.) 

Ru len. 

Warfchau, 21. Sept Mit Bezug auf die meulich mitgeteilten Nagh- 
tichten über Yiefige Äruppenbewezungen Kann id Ionen zur Bervolitändige 
ung heute noch Bolgendes berichten. Sämmtlihe bier im Lager ftehenten 
Kezimenter, mit Uusnahme des GStenadler · Sappeur Batallons, meldes noch 
bei den Urceiten an der hiefizen Citadelle beſchäftigt iſt, find ſelt vorgeftern 
in vollem ‚Aufbruche begriffen. Ihre Marſchrouien lauten fa alle auf das 
linke Weichſelufer, während dle bisher am der Öfterreichlichen Grenze har 
Rlrte Kavallerie und WArtiderle nach Wolhynien zu ziehen beflimmt ift, oz 
noch größerer Bedeutung it aber jedenfaus die gleicherweile durchaud dere 
bürgte und aus fiherfter Duelle herrührende Nachricht, dag die Blienbahe- 
Direktion Verehl erhalten hat, eine gemijfe Anzahl von Wazgons zur Vers 
fügung der nach Arafau zu dirlzirten Mannſchaften zu fielen, und aualeih 
aufs Geaaueſte anzugeben, wle viele Pferde und Kanonen auf derfelben 
Bahn wohl täglid von hier fortgeſchafft werden können. Unwilllürtich bringt 
man im Bublifum diefe Meuigkeit mit den uns von Gallslen aus zufom: 
menden Nachrichten über abermallge von öſterreichiſchet Seite nach Krafen 
uad sen umliegenden Ortſchaften verfendete Truppen» und Munitiond-Vers 
Rärkungen in Werbindung. (M. Pr. Big.) 

Warichau, 24. Sept. (Der Kaijer und der Großfürft Throufolger 
erwartet; mälltärijche Bewegungen, Veränderungen in der Urmer; Mole 
thãtlatelts · Anſtalten.) Das Werücht von. ber maben Ankunft Sr. Dajeftät 
des walferd gewinnt felt ein paar Tajen wieder mehr an C beſon⸗ 
ders ſelt der Katjeil. General-Adſutani Graf Orloff, (deſſen Gemahlin und 
Sohn, wie id Ihnen bereits gemeldet, ſchon früher hier angelerge waren) 
und der Kaijerl. Yelbarzt Gehelurath Dr. Mandt won Perersfurg bier eine 
gerrojjen find. So wenig fiher Werbürgtes aber aud; über bie Rriie Er. 
Mal. im den jonft bejlunterrichteten Kreiſen bekannt ift, fo Mebt es fe, daj 
wir die Ankunft Sr. Kulferlihen Hoheit des Groffürften Thronfolgers als 
lernächitend hlet zu gewärtigen haben, Die Kaiferl, Garden And nämlih, 
wie bekannt, berelis kin Anmarſche hierher begriffen, und zwar werben, wie 
mir Beſtimmtheit verlautet, die erſte und zwelte Gardebiolflon nunmehr befir 
nice in Warjchau jürd erfie Halt machen, während die dritte nach Resal 
beordert ift; der Ihronfolger wird aljo, in feiner Eigenſchaft ala kommanbirenter 
General der Garden umd Örgnabiere, nebſt feinem Generaldahe fein Hauptguartier 
in Warſchau aufjdlagen, und ed werden hierzu bereits ale Vorbereitungen getroffen. 
Erit ein paar Tagen iſt die Eiſenbahn bejchäftigt mit der Veförderumg der 
Gtenadiet · Reglmenter, weiche bi jegt bier im Lager geftanden, in bie Ger 
gend von Krakau. Doch folen einige von diefen Meginentern in den näher 
telegenen Ortjdyaften verbleiben, und fo werben namentlich heute 13 Jafau ⸗ 
teries Rotten in 20 Wazgons nach Lomicz befördert, — Unter ben bößeren 
Kılegschargen geben bier neuerdings michtige Veränderungen vor, de zum 
Theil noch nicht öffentlich, befannt gemacht, aber nichtsbeitoweniger durchaus 
verbürgt find. Eo iſt namentlich der kleberige Fommandirende General bed 
Grenadierkorps, Generale Adjutant Murawieff/ mad; Verersburg berufen, von 
wo aus er wahrſcheinlich zum Rommando in Finnlanb beflimmat merden wird; 
wie aldbann der General Notaſſowoti, biäheriger Kommandeur in Flunlaud, 
platitt werden wird, iſt noch unbefannt; an Muramief's Stelle it zum 
Ehef des Breaadlerforps der ehemalige Kommandeur ber zweiten Garbeblel« 
fion, @eneralskleutenant v. Moler, ernannt. Berner it dad Kommante 
ver Artklerie des 2. Infanterkeforps, welches bis jept Interimiftiih won dem 
nunmehr wieder in feine eigentliche Brigade ber Beſſarablſchen Armee vers 
fepte &eneral-Wafor Kafloröft verwaltet wurde, dem Artillerie-eneral aud 
dein Grenadierforps ©. Drafi übergeben, der GappeumGeneral Iermelof 
aber, an die Stelle des bißherigen General Schltoff, zum Kommandanten 
ber Warſchauer Eltadelle beilimmt worden. AM. Pr. 3.) «u 
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Der „Nuffiihe Invalide* enchält folgende Nachrichten aus dem 
Beigen Meere: Die engliihe Dampffregatte „Miranda* näherte 
Ad am 21. Bug. Morgens ver Stadt Kola, beihäftigte ſich zwei Tage mit 
Mefungen in dem Bufen von Kola und ſchickte am 10. früh eine Scha« 
luppe unter Varlamentär-Blagge an das Ufer, mit der Forderung, die 
Stadt, Me „Beftung” und die „Barnifon” ohne Bepingungen zu 
übergeben ; widrigenfald man der Stadt Zerflörung drohte. In Kola 
befanden Ach gar feine Befeftigungen, und bie ganze Garnljon befland 
aus 50 Dann eined Invaliden« Rommandod. Der mit einen Aufe 
trage gerade bahim geſandte Adjutant des Archangelſchen Militärgou- 
verneurd, Blotten-Lieutenant Brunner, fammelte dad Invaliden- Rom« 
mande und einige Schügen aus den @inwohnern, beantwortete die For« 
derung des Feindes mündlich ſebr entidieden ablehnend und bereitcie 
fi, jeden Landungsverfuh des Beintes abzumehren, vor, Am 23. mit 
Tagtöanbruch begann ber Beind die Stadt mit Bomben und glübenden 
Kugeln zu. beichiefen. Der untere Theil der Stadt geriech alebale ın 
Brond, und da er audichließlih aus hölzernen Häuſern benand, bie 
dicht und unregelmäß:g neben einanter fanden, wozu nach ein Holz« 
Pflaſter fam, jo mar ed nicht mögl:h, bie Werbreitung der Fiammen 
u intern. In kurzer Zeit verbrannıen 92 Däufer, 2 Kirchen, ein 
Salz», ein Branntwein- und ein Brod-Magazin; aber der obere Theil 
der Stadt, in welchem fi die Gerichtäböfe befinden, jo wie das an 
die Siadt fioßende Dorf blieben unbeſchädigt, ungeachret des unaufbör« 
lichen Bombarbements, welches erit um 10 Uhr Abende eingeflellt wurde. 
A andern Tage um fi Uhr früh ging tie engliſche Bregarie in die 
bobe Ser hinaus. Bei diefem neuen Angriff des Beindes wurde Nie» 
wand getöhtet oder verwuntet, Alles Kıons@igenihum und die baaren 
Gelter waren reprzeitig aus der Stadt weggebracht worsen; aud das 
Vrivar-Bigenibum war größteniheild geretiet. « 

Südltner Kriegsibauplag 

Aus Buhaceft berichtet die dortige „Deutjche Zeitung”: „Ein Tell 
ber türfiihen Armee, man fpricht von 30,000 Wann, iſt nady ber untern 
Donau abmarſchlet umd wird dlefe Armee dle ganze Kinie von Slobozla bis 
Hlrfowa zu beiden Selten bes Bluffes befegen.“ 

Aus Galarz vom 19. Sept. ſchrelbt man dem „Lloyd“: „Die Trup« 
penzüge aus dem Weſten nehmen kein Ende. Ob die Türken jedoch an« 
griffswelfe auf das ruffliche Gebiet hinübergehen werden, bied iſt dle Frage. 
Dmet · Paſcha Hat, trohdem fi feine Soldaten bei Gitabe, Giurgewo und 
Kalafat Im Angelffofampf audjelchneten, dennoch gegenwärtig Eelne Luſt zur 
Dffenflioe. Soviel ih wel, bat dle Truppenanhäufung an ber beſſarabl⸗ 
ſchen Grenze feinen andern ald einen deienflven Gharakter, Die WBefejti» 
gungsarbeiten vom bier und an dem rechten Prurhufer gegenüber von Renl 
werden mir allem Gifer betrieben. Auch bei Yakticha und Tultſcha wer 
den, jeltbem bieje Bläge ſich in den Händen der Türken befinden, fortmäh« 
rend Vefefligungen aufgeführt, und nach Verlauf von zwel Monaten bürfte 
bie Wirerfiandsfählgkeit von Galacz, Iſaktſcha und Zultjda mit der von 
Siliätria identifdy werben. Auf den Höhen von Babadog, wo in früßern 
Lahren bad Schlckſal eines ganzen Beldzugs entfchleden wurde, wird elm 
nicht unbeträchtliches Armerkorps gefammelt, um mahrfcheinlic, falls es den 
Rufen In den Sinn kommen fglte, wieder über die Donau zu fegen und 
ereratlv gegen Schumla vorzugehen, denjeiben dieſen Plan auf das ener- 
like zu verlelden. Aus mehren mir von Beſſarabien zulommenden 
Natrldpten Halte ich Nachſtehendes für mittheilendwerth, In dem Trapez 
wlihen der Donau, dem Kagulſee und dem Xalpuffee, Befinden ih In den 
Duſchaften Satinowo, Kartal, Sanumow und Bulbofa 11,000 Wann rufe 
fiter Truppen vertbellt. In Reui flehen 6000 Mann. Die Hauptmacht 
ter Auſſen an der untern Donau fleht in und um Jomall. Die Befeille 
Aungsarbeiten dieſes Plapes find noch micht vollendet. @eneral Lüderd bes 
findet ſich feit dem 14. Sepibr, auf einer Infpektlondreife längs des linten 
Tenauarmd, Für Gortfchatom wird eheflend in Iumall erwartet, von mo 
er Äh jedoch nach Atjerman und Obejja begibt, wenn bieje beiden Pläge 
nitt bis dahin von der Hllfsarmee genommen werden ſollien. Die aus 
der Moldau Herandgegogenen ruſſiſchen Truppen haben ihre Beflimmung 
"gem dem an ber Meeresfühe operlrenden Feind. — Die Pruthlinie 
fe mur an den wichttaften Punften befept gehalten werden, ohne daß wei⸗ 
ter Ginein in Beſſarabien Ctreitkräfte vejervirt werben; dem bie Muffe 
vermutben Telnen Augtiff der Dciterreicher von. diefer Seite und Sehen ſich 

Ein Polen vor, wohin die durch Ginfteung der Oftfeeoperationen flüfe 
N einächten. Waffenträfte An der meuehten Zeit: au. Petersburg - birigirt 
on Die Rufen befürchten auch für jegt feinen. Offenflofloß der Fürs 
En Anh der Dobrudſcha, da Ledtere mod; feinenfalls in der Page find, an 
Flähwele nad Baffarabien vorzugehen. Iamait IM fe und kart. genug, 
Am eventuellen Angriff der Osmanen gewiß fo lange zu wiberftchen, 

de Verflärkungen amlangen. Gin anderer Ball wäre e8, wenn bie 
burch die Kiliamündung eindrängen und, mit den Türken im Cin- 
gegen Ismail operirten, weshaib auch die Ruſſen unerimüdfich an 
ng von Jemall arbeiten und, dahin noch Waffenfräfte an ſich 
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neralabjutant Bürft Alerandet Sergejewliſch Mentſchllow; ben Voſlen des 
Befehlhabers der Schwarzenmerr-Blotte und der Häfen nimmt augenblicklich 
Admiral Morig Borifowitih Berg ein; hei des Stabes ber Schwarzen- 
Meer⸗Flotie und der Häfen if Generaladjutant und Direadmirıl Wiabis 
mir Alerejewltſch Kormilom ; ber Pollen des Krlezögouverneurs von Seba- 
flopol IR dem Biceadmiral MAlchael Nikolajeritich Stanjufomitfch übertragen. 

Nach Kohl's „Relfen in Eüprufland und der Rrim* (1835), bie jept 
wieber elırt werden, beitänden die Beſeſtlgungen Semaflopols aus meigem 
Kaltflein, den man In der Nähe ber Stadt bricht. Kohl jagt darüber: Der 
Stein ift dem Mufchelkalte, aus welhen Ddeſſa gebaut i, feht äbnlich und 
fo äufer nachglebly und mürbe, daß die Wauern von ben feindlichen Rus 
geln, die darin mie in Sand ſtecken bleiben werben, wenig zu fürdten haben, 
deſto mehr aber wahrſchelulich vom Zahn der Zeit, ver fie wie Zunder zer- 
reiben wird, Es wird ſich bald zeigen, miefern Kohl Mecht hat oder nicht. 

Ueber die Eröffnung der grogen Grpebltlon, bie gelungene Kandung und 
Beſehung ber wicptigften vier Punkıe auf der Weitküfte der taurijchen Halte 
fnfel, berichtet der „Deflerr. Soldateniteund“ nach einem biftorljchen Müd- 
eilt au’ bie Feldzũge von 1736 und 1771 wie folgt: „Seit dem 14. Zunl 
1771 Haben die Ruſſen zur Verteidigung ber Krlm Flotten gebaut und 
Dbjekte aufgeführt, welche zuglelch auch ald Schwerpunfte zu betrachten find, 
um der Herrigaft der Odmanen in der europälſchen Türkel und in Klein⸗ 
afien ein Ende zu machen. Bur Berfö diefer ſtrate giſch und policjc 
wichtigen mitltärlichen Bofltion mußte eine Arınada audyseräfter werben, mie 
fle wohl in den Annalen der Rriegegefchichte einzig daſteht. Und diefe Mies 
fenlotte aus 600 Schiffen (morunter aud 73 öͤſterrelchtſche Transportſchiffe) 
mie bem oftbarflen Kriegomaterial und der Blüthe der enaltjchefrangöflichen 
Streltfräfte an Bord aufert bereitd im den weſtlichen Häfen der Kılm, ohne 
während ber Wafferfahrt auch nur den geringen Unfall erlitten zu haben. 
Die Schiffe des Auljo-Gefchwaders warfen fon am 10.—11. d. Dis. auf 
den bierzu vollfemmen geelgueten Punkten bei Kap Baba (Cupatoria), bei 
Kap Lucul, Hadſcha (Kadja) und Belbeg die Anker und fegten auf Bähren 
Mannſchaft au's Land, um die Stellung der Ruffen zu erforfden und bier» 
über an das Oberkommando der grogen Grperition Bericht zu eritatten. Bei 
Gupatoria fand hlerauf am 13.—14., ‚ohne den geringiten Wiverfland zu 
fiäben,, eine größere Yandung von Truppen ftatt, Die franzöfliche Flotte 
ſteuerte gegen Kabja In drel Unlen heran. Am Bord ded „Ville ve Varis“ 
befand fih Marſchall Et, Arnaub, auf jenen bes „Ualmy* und „Wonte 
hello” der Vrlnz Napoleon und General Ganrobert; dieje Flotte allein zählte 
gegen 300 Segel mit 35,100 Wann Infanterie und 10,000 Mann Kavallerie 
an Bord, Yeptere Ungabe ziehen wir zwar In Bmelfel; fle wird aber von 
gel Gelten berichtet. Glelch nach der Yanbung bei Gupatorla erfolgte die 
Ausihifung der Wannfhaft bed Gros der Armada bei dem alten Schlofie 
Hadſcha, 7 frangöfifhe Meilen noͤrdlich von Sebaſtopol gelegen. Sie ging 
auf bemunderungswärpige Welfe vor ſich; am 16. befanzen ſich berelis 
60,000 Dann nit 50 befpannten Kanonen auf taurifchem Boten. Die er- 
wähnten vler Küſtenpunkte find ebenſo viele Stationen für jene Kriegs und 
Trantportidiffe, welche mit der in der Krim operirenden Armee in Verbin» 
bung zu blelven haben, um von dort aus ihre Layer mit allen Etſordernlſſen 
zu verfehen, die fie bereitd an Bord haben oder durch friſche Zufuhren er« 
halten werden, Um ſich übrigens elıren Begriff von der Größe des Artille⸗ 
rie-Traind ber Alllirten zu machen, diene zur Nachricht, daß bei Habſcha 
35 Schiffe anfern, welche nur mit biefem Materiale beladen find. Die 
Ausiifurg bürfte bereitd am 18. d. beendet worden fein; der Aufmarſch 
gegen Sebaftopol beginnt mit der Vornahme des bei Gupatoria gelandeten 
Unten Blägelö, während fld der rechte Blügel ſtets auf Me Serfüfte lehnen 
wird, wo bie Blotte Freuzt oder anfert. Der erfle Mnarlff gilt beim erpo» 
nirten Vorwerke Konftantin, durch welches von ber Lantjelte Sebaſtopol be⸗ 
herrſcht wird. Wir erfahren, daß ſich die Ruſſen — mie ſchon angedeutet 
— audichließlich auf die Vertheidigung von Sebuftopol befcyränfen werden. 
Der größere Thell ihrer Strelibsäfte lagert auf den Anhöhen in der nächſten 
Nähe ber Fellung hinser Verſchanzungen, welche das Fort Konftantin mad) 
drei Richtungen in vier Linien umgeben. Es handelt ſich daher in ber That 
nur um den Angriff und um die Bertheibigung biefes Objeltes, an welchet 
durch felne Lage das Echidjal der Serfrflung Sebaſtopol gefetter ii. Fäut 
das Fort Konitantin, weiches vom der Serfelte nicht beichoffen merken kann, 
ten Alilrten in die Hände, fo hat Sebaftopol aufgehört eine Feſtung zu 
fein, das helft: Sebaſtepol wird won der einen ober ber andern friegfrhrene 
den Bartei, oder von beiden zugleich, janmt der rufflichen Flotte gerftört 
werden, — Es koͤmmt aus Bufareft die Beſtätlgung der Nachricht von dem 
Nüdzuge ber zwel in der Walachei ſtehenden türfijhen Armeckorps über die 
Denan nadı Bulgarien. Das Hauptquartier des Generaliffimus Omer Vaſcha 
iſt mach Mufichuf verlegt worden. Eine Divifion des rumellichen Korps 
wird von Varna nad der Krim eingefchlft werden, Weltere Nachrichten 
ans Jaſſh zufolge erwartete man die Ef Truppen daſelbſt am 26. d. M. 
An demfelten Tage fol auch Se, Ere. ber FrB-M. Baron Geh von Bu- 
tareſt dort eintreffen, * 


Amerifa. 

” Der „Biltie* Hat Nachtichten aus Artuijork Bis 16. September 
und .1,255,508 Dollars Baarftacht nach Lioerpool übtrbradht. Die eogllſche 
Saylfistatlon in der Lorenzo-Bal wird yrrüd gezogen und die Bifchereien 
den Ameritanern gedffnetsr In den Vereinigten Staaten follen Berichte 

ir denen Spanien In den Verfauf der Infel Guba unter 
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wach Phllabelphla mit 340 Vaſſagleren — nicht gerechnet die Ladung — 
abgegangene Dampfer Clith of Vhlladelphlae iſt am 7. September um Cap 
Race zu Grunde gesangen, die Paffaglere wurben aber gerettet, — Bel ele 
mer Schlägerel zu Neworleans zwiſchen Amerikanern und Irländern find 6 
Verjonen um's Leben gelommen, — Der Ohlo war fo zu fagen ausgetrod« 
met, und man glaubte nicht, bag er vor Ende November wieder jchiffbar 
feln werde. — Der Gelbmarkt zu Newport hatte fich gebeffert. Wechſellurs 
auf London 109'/,°4. Baummolenpreife zeigten Neigung zum Steigen bei 
vermehrter Kaufiuft, 
SHapti. 


Berichte aus Port au Prince vom 18. Sept. über Nem-Mork mel- 
den, dag der Kaiſer Soulouque großartige Vertheldlgungkanftalten trifft. 
Die Forts wurden außgebeffert, und eim großer Theil der Kriegsmunltlon, 
welche jeit der Abbankung bed Bräfidenten Boher dort aufgehäuft lag, wurde 
der Sicherheit wegen In das Geblrge geichidt, Mille diefe Borfichtsmanre 
geln werden in folge bes Gerüchts ergriffen, bag die Meglerung der Ders 
einigten Staaten dle Abficht babe, die Unabhängigkeit des weſtlichen Theil 
der Infel anzuerkennen, welcher unter den befondern Schug ber Vereinigten 
Staaten geitellt werben ſolle. Diefe letztere Lesart hat allerbingd mehr 
Wahrjche inlichtelt, als alle früherern. MNournal bu Havre.) 


Reueiteb. 
München, 1. Oftoßer 
Se, Mof. der König baden den Kommandanten ber Belle Rofen- 
berg Aarakterifirten Generalmajor Ludwig v. Mabrour in ben nad 
geſuchten bleibenden Rubefland alergnäbigf zu verfegen gerubt. 





Wien, 29. Sept. Die rpeditiond- Armee fand am 19. be. am 
rechten Alma-Ufer, um Tags darauf bie am linken Ufer poflirte 8000 
Mann Harfe ruffiihe Vorbut anzugreifen. (X. D, d. 9. 3) 

Wien, 29. Sept. Die „Breffe* meldet telegrapbiih: Sechs Kom« 
Yagnien Franzoſen haben bereit am 19. db. bie wichtigſten Vunkte in 
Athen beiegt. Bon der Krim-Ürpebirion nichts neues. (3. D.d.X. 3.) 
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1) Bahnlaͤngt: 226°, Etunten. 2) Bahnlänge 200%, Sunden 
3) Babnlänge: 161°, Stunden. A) Babuläme: 65 Gtanten. 


Verantwortliche Wedaction: Dr, A Waller. A. 8. Bagı. 


Mönigl. Bof- und Barional-dChrater. 


Gonntag den 1. Dit : „Mariba*, Oper von Mlotem. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeiger, 

S. Hof. 59. ». Ahlefilt, Student von Kiel; 
Melher, Kim. von Rölu; Wenzel, Rim. von Prag; 
Braun Hürflin ». Monroufpg und Brau Fürſtin d. Gans 
tacujeno, vom Jafly. 

®. Sirfb. HH, Krone, ER. Ingenlear u. Krone, 
Student von Treppau; Barnwell und Tullet, Rentiers 
von Bhllarelpbia, 

H. Maulid. HH. Gebr, Watfon und Bladburne, 
Rentiers aus Gmglanp; Bedmann,, Kfm. von Fraut ⸗ 
furt x Hiter, Kim. vom RewDert. 

Bl. Traube. HH. Nufbommer,, Litutenent ven 
Bamberg ; Dr. Kadit, Prof. der Medizin ven Jans 
brud; Wünnenterg, Kim, vor Bremen ; Mittermaler, 
prakt, Arzt von Helbelberg ; Bonmlller, Fadritgeſchaͤſfta⸗ 
führer und Fufenegarr, Gommis son Mien, 

®. Arenj. SH. Dir, Kfm. von Hanau; Mar 
tin, Rim, ven Pfullingen, 

Biötei garni (Letufelder.) HH. Dr. Borg, 
von Mürtb ; Möhrr, Kfın. von Mürnderg; Meir, Mris 
vater von Mainbernheim. 

arten, HH. Mogenfleiner. MPrivatier 
von Aidadı ; Mühlderfer, Brivatier von Botmann. 

YAugsb. Sof. 99. Bogner, Tal, Oberlicuttnant 
son Ingelftabt; Neumeler, Medgermeiſter von Kegend- 
burg; Frau Wilhelm, Rathögatiin von Mugsburg. 


agoo. Bekanntma g. 
Betreff: Sant des vormaligen Bırıks Sebaſtlan 
Müller ven Übergermaingen. 
Das Beieritätsurigell wird am 8, f. Mie. an bie 
Grrigistafel gehefiet werben. 

Kaufbeuren. am 26, Sepibt. 1854. 
Königlihes Landgericht Kaufbeuren. 
Der tönlal. Laneriäter: 

@.:Rr. 5580 /1. Wolff. 


3574. |r] 


Einem Hocgeehrten veifenben Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38. übernommened 


8313. Wefanntmachung. 


Donnerftag den 5. Ottober b. 3 und 
die folgenden Tage Vormittags von D bis 
12 und Ntahmittags von 3 bis 5 Uhr mır- 
tem Im tichgerihtlichen Aukronslotale mehrere Maflen 
km Derlaffenigafts- fomohl als Amangeimege ber öffent: 
Tigen Berfteigerung unterfelt, 


Die zum Auſſtrich fommenten Pretiofen, Gold: 
und Silbergerätbfhaften werden an ben bei— 
den erften Tagen jedesmal von IN—A2 Uhr 
plus licitamdo veräußert. 


Die Büder kemmen Montag den ®. Oftober 
von D- 12% und coentul von 3B--5 Uhr jum 
Aufirihe, und befieben ons Kiaflitern, heolegiſchen, 
hiſtociſchen und beiletriftfehen Werten. 

Im Uebrigen befichen tie zur Verſſelgtrung femı 
menden Maſſen aus Bretiefen, Golt unb Eflberger 
rärbfhaften, einem Baremtier, elmem Kermomtier, 
einer Guitarre, einem Eplegel mit @eltwergierung, 


gelain und Hasgrsenftänten , verfäichenee Rüdenge‘ 
tätben und andern müupliden Gegerſtärdie. 

Der Oinſchlaz am tie Meihbierenben mie mat 
gegen ſoaleich daate Bryahlung. 

Münden, den 29, September 1854, 


Königliched Kreiß- u. Stadtgericht Münden. 
Der käntlihe Direkter: 
Brhr. vd. Mulger. 
GR. 836. v. Biuter. 
6316, 


Befanntmachung. 

Das Minierfomefter 18°%,,, begienz am Sieger 
Univerftät am 46. Oftober, von meläm Zagt 
an tie Anmeltungen zur Immatricnlatien uzter Bei: 
beingung der worichriftemäßtgen Seugnifje innerhalk der 
tur $ 2 ter Eanunsen feilaefenten Hrik, pas heißt 
fpäteftens bis zum 2P. Oktober rinfalühlg, ver 
dem föniglicgen Umtverktäts + Ertertartate zu geldehen 
baden Der gieige Termin gilt gemäh $. 4 tet 


Sapungen für Me Gemefsallmierlpiiom der ſchen im 


Drlgrmälten mit vergelteten Rahmen, verſchledenen matrieulirteun Ginkiimten. 


andern Bilvern, Betten, Matrapen, Menbles von Ruß ·⸗ Münden, ven 30. Gepibr. 1854- ) 
und Fidtenhelz, Kofierm, eimer hölgernen Rafie, Klei ⸗ Ur. y 3 3. Recler. 2 
dern Wäſche, Werkjeugen, einem eifrenen Dfen, Ber: Dr. Riten, Gerrlar, 


Salle Robin. Caxs- Pla. 
Sonntag den 4. Dftober 6, Uhr Abends; 
Phyſitaliſche und phantaſtiſche Vorftellung von Herrn und Mad. Robin 
aus Paris. , 

Preife der Pläge: Reſervirter und mumerirter Plap: 1 fl. 30 fr. Grfter M.: .E 

Zweiter Bl.: 30 Er. Dritter B.: 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zıblen auf allen lägen 2 

Hätfie. Zur größeren Bequemlichtelt iſt eine Vrivat-Koge hergerichtet. Biulets find von Rorzen 

10 Uhr bis Nachmittand 4 Uhr im benannten Lokale zu haben . 

Eröffnung 3‘, Uhr. 


6317. 


nfang ©‘,, Uhr. 








Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altkadt, Wilsd 
gen neu und elegant meublirt und renovirt, bei 
m. und billigen ar hiermit beftens : 


resden im Juni 185 






—— 


hering freundlicher Aufnahme, prompter, Be 


Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhauſen. 





— —— 


t 


a se Bayerifche Donau: 
ampf. Schifffahrt 


zwifchen Megenöburg um Linz 
tm Unfdlaffe an vie öferrelgifhen Dampfdoote in Linz. 


6305. 


Fabrordnung vom 1. bid 15. Dftober 1854. 


Den Megensburg nad Linz tänlih, Abfohrt 5 Uhr früh. 
Die Fahrien zwiſchen Donaumdrtb und Megendburg bleiben des niederen MWafferflantes wegen bis 


auf Weiteres eingefelit, 
Negensduta, ben 27. September 1854. 


Königliches Betriebs-Amt der Donau-Dampfihifffahrt. 


G.Rr. 2292. 


Graf von Meigeröberg 





#315. 


Main-Dampfschifffahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 





Den Frankfurt nat Edln 
Bon Mainz nıh Gdin . - 
en Eoblenz nah Eöln . 
Der Cöln nad Eoblenz . — 
Bor Coblenz aach Main . . . . - 
Bor Mainz nah Franffurt . 

Ben Franffurt nat Wertheim . . 
Den Aſchaffenburg nat Wertheim 
Don Wertheim nad Pranffurt . . 
Don Afchaffenburg md Frankfurt 


*) Nah Unlunft des Gifenbahnjuges von 


Kranffert. 


Morgens 6 Uber. 
Morgens 9';, like, 
» Ratmittugs 2 Uhr. 
Morgens 6’, Uhr, 
Abends I',, Uhr 
Mittags 12", Uhr. 
Mergens D'/, Uhr, 
Mittags 12", Uhr. *) 
Morgens 6 Uhr. 
Bermittape Uhr. 


IN 
11’, 


B. Dreimal wödentlicdh: **) 


Bon Wertheim aach Würzburg Eorntag, Dienſtag, Donnerfiag 
Bon Würzburg nat Wertheim Mentae, Mittmeh, Samftaa Vormittags 
C. Marftbreiter Kokalfahrt: 


Bon Marftbreit nat Würzburg täglig 
Bon Würzburg nıh Markibreit 


*) Anmertung: Diefe Fahrten fünnen erft 


Bürzburg, ben 27, September 1854. 





Morgens 4 Uhr. 
9',, Uhr. 


. Morgens 7 Uhr. 
... Nachminage 3 2 Abe. 
bei günftigerem Waſſerſtandt aufsrnommen merken. 


Die Direction. 





6295. [2] 






Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Sept. an: 


9 Uhr Morgens nad un — Düfjeldorf — Rotterdam, Montags und Donnerftags nat London, 


ae * — “ 


3°, Ratmittags nah Mainz im Mufhluffe an den erfien Zug son Mim. 


Mannheim, ven 18. Sept. 1854. 


Die Agenten 
Clausen Beichard. 





6310. (2:) 


Belanntmahung 


beabfitigter Auswanderung nah Frankfurt a M. 





Botigelbegtrf. Bisherige Heimath. | 










Name und Stanud. 


| Bemerkungen. 











Meufant ar, Renhadt a/l 


Bertheibt, Ioh. Friedt, bisher. Kellner j _ 


Aleafaßfige Anſprũche an benfelden find bei Wermeldung fpäterer Rigibrrädächtigun g 


Yabler angumelben. 
Reußabt a/A.. den 21. September 1854. 


Königlidhes 


am 10. Oftober Bormittags 8 Uber 


gandgeridt, 





ER. 13680, v.n. Scheidewand. Diefmann. 
“s Bekanntmachung. 8314. efanntmachung. 
Die Udige 48 Jahre alte Framista Ditmann 
Bu laß des zu Speyer verledten 
we Grofmeingerten „ daan die ledige 22 Jahre alte Cht vaur bar Midael Rrügel von Vreſſec, 


hetttochter Gerraud Baader son Epalt und bie 
Br IL Zahrt alte Utſala Warbara Baader ven 
vet ſad gefonnen, nad Mertamerita ju reifen. 
; alfige Anferterangen an worgenannte Perfonen 
% innerhalb 8 Zagen um fo gewiſſer bahler 
‚ als fpätere Seſuche nit mehr berüdjihe 
IM eg ſache nicht meh IL) 
‚ ben 24. September 1854. 


Mhigfihes Landgericht Pleinfeld. 


Der Iyt. Bandeichter Frant. 


. _ Rünbi 
ET Beipet. 






Stabifteinah, eine detderung ja mar 
en dat, welt Kiemit aufgefortert, folge binnen 
läugftend 4 Wochen bei dem unterfertigten Ge 
richu anzumelden, winrigenfalls bei Ausantwertung des 
Vermögens an den Teltamentserben Aerauf feine Mld» 
At genommen werben lönnte. 


Stubtfieinad, ven 26. Septbr, 1B54. 


Königliched Landgericht Stadiſteinach. 


Berlet, f. Santriäter. 
®n. 10652. ’ Stenglein. 





6130. [2] Bekanntmachung. 


Dienftag den 3. Oftober d. Se. 

unb am folgenden Tane Vormittags D—12 Uhr 
un Nachmittags 2',— @& Uhr wird im Haufe 
Wr. 10 an der Kannenftraße zu ebener Erde eine guterhaltene 
Mobillarſchaft, deſtehend aus verfiebenen Meubels ven 
Russ und Kirſchdaumh olz, Beiten, Herren: und Fraurm 
Kleivung, Betr, Ziih und Beibwälde, Küͤchen ⸗ ums 
fonftige Hausciutichtung, ferner einer guten einfpännigen 
Ghaife, Pferdegeſchirren, einer Bartie Brennholz m bal. 
gegen ſoglelch baaxe Bezahlung öffenilih au ben Meiſt ⸗ 
bietentem verfleigert werben. 

Außerdem Fommen Pretlefen und Glldergegenflänte 
jereamal am Mermittage zwifhen 11 uns 12 Uhr zum 
Aufwurfe. 

Sign. den 18. Brptember 1B54. 


Königl, Kreid- und Stabtgeriht Münden? 
Dre Böwigl. Dircher: 


Danhaufer. 
@-R. 27,709. 


er, Bekanntmachung. 
Der Baner Chriſſeph Renneter von Baulnhofen 
und deſſen Ehefrau ven da beabfihelgen mad Merk» 
Umerlfa awsjumankern. 

Alenfallüge Anſprüche am biefelben fine bis 

Montag den DB. Oktober I. 38. 

del Bermeldung fpäterer Richtverkdfihtigung Piererte 
anzumelden, 

Ehmabad, am 22. Sept. 1854. 


Kal. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Sartlieb, !. Lantrigter. 
GR, 5972, 


el. Ebner. 





Krauß. 





st. Stecdbrief. 


Der Ietige Aloe Müller aus Oberilefenbag, k. 
Pandzeriäts Immenfadt, welder feit längerer Zeit Ad 
in Gimmerberg d. @ als Buhrtuecht beim Arlırwirth 
Köntp, foranı ala Tagläfner beim Kronenmirch Jubas 
aufgehalten, am Mentag ben’ 18. d, Mis. ji aber 
son ba fort md angeblih in feine Heimat begeben 
bat, iſt eines mad Art. 315 TEL I. des Strafgeſeh⸗ 
budes firafbaren Derbregens ber Mirerfegung, verübt 
am 17. d. Mt. an Gerichtadiener Schrezer, dringend 
vertaͤchtig, und dechalb in Gemäßheit des Mrt. 119 
Mr. 4 TH. H. des Sirafgeſthbuches zu serhaften. 

Simmilide Ctoll / und Mititär-Behörben, welchen 
nechſteheud fo weit möglich der Verſenalbeſchtied mes 
Geranmnten mritgeibeilt wirb, werben erſucht, zum Dolls 
zuge dieſes Berhaftsbefchles mitzuwirken und bei der 
Aufgreifung tesfelben ihm je erdfinen, dab er gegen 
diefe Verfügung Ah beim Tönigl, Krels-⸗ und Stadtge⸗ 
richte Kempten beiämweren könne. 

Weiler, den 28. September 1954, 

Königliches Landgericht Weiler. 
Der könlal, Lantriäter ; 
EC. Ne. 6613. öf, 
Berfonaftbefgrieb: 

didel Müller iſt ziemlih greß und robuf gebaut, 
hat eim breites Geſicht, eine gefunde Geſtchtefarde, 
braun· xo thlichte Haare, hellfaͤrbige Augenbrauta, graue 
Augen, eine ftarke, übrigens etwas ſolthlge Rafe, aufs 
grworfene Lippen, ein rundes Kinn und einen ſchwachen 
Beadrnbart. 


6288. Auöfchreiben. 

Der verheirathete Steinhauer Nitolaus Hartmann 
von Wifershanfen Hat auf Zufemmenderufung feiner 
Blänbigrrfgaft angetragen, um fig mit derſelben über 
ein gäriges Wrramgemen ober Überhaupt darüber zw 
befprechen, meldes weitere Berfahren zur Ortneng rt» 
nes Schuldenweſens einzultiten fei. 

&s wirb zu biefem Bwede anf 

Donnerftog * = November I. 58. 





Zagsfahrt dahler anpefept, und merben ira bie Gläu⸗ 
diger bes Gemeinfguisners vorgelaten und zwar bie 
unbefanuten umter dem Meätönadihrlle des Vetzichtes 
auf ihre Ferkerungen, bie befannten Gläubiger aber 
umter dem FRechtanachtheile, daß bie Micterfcheinenden 
als ven Beſchlüſſen ver Mehrheit der Orfäienenen beia 
fHmmend crachſet werken, 
Gurrborf, den 16. September 1854. 


Königliche Landgericht Cuerdorf. 
Der Tönial. Lantrichter: 
GR; 6164, Rotpmund. 


An Hosenfreunde. 

6295 Gm befonkeres Derzeichniß über Me derer · 
Pebentem Herbit end Limfılges Frühjahr ur Berfentumg 
beftimimiten Herrligen Schulen der bochftämmigen 
Biofen in ben ihänden und nenejten Gerten ans 
meiner zum bereiis an 2000 Warletäten yählenben 
Gammlung iſt fo chen erfälenen, und wird auf portor 
freien gef. Verlangen france überfanst. Die Stäum ⸗ 
Sen find durch Drulatien verevelt, [ehr fräftig umb 
ſtert detten. 

Köſtritz im Fürſtenthum Neum. 


I. Ernſt Herger, weſtagaiutt. 
29. Empfehlung. 


Durh Beſchlus te Magikrats ter Tönigl. Etadt 
Kempten, warbe dem Unserzeigimeten bie Bewilligung 
jr Errichtung reines 


Commiſſions Anfrage: 
und Schreib-Bureau 


eribeltt. 

Derfelbe wird ade einfhlanenten Beihäfte,‘ Err 
rihtuna vom aufergerichtliben Auffägen, Ins 
ventarien s Pritung von Privatverfteigerun: 
gen, Privat: Gorrefpondenzen, Darlehens: 
und Gonbitions:Wefuhen, Nebuungd : Ge: 
ſchäften ıc. im Ju: und Undlande beihätigen, 
und ke firengfte Derfcdhrwiegenbeit bewahren, 
die größte Püntitiglelt deebachten mb dabel fig burl 
Bılligkeit feiner Aniäpe zu empfehlen ſuchen. 

Reufları Kempten, am 25, Sept. 1854, 


Sofepb Ludwig Meifchle. 


6303. Im Verlage von Joh. Palm’s Hof: 
buchhandlung in Münden it fo eben erfgienen 
und durch alle Budbanblungen zu beyiehen : 

Moblgemeinte Anbeusungen zur 
Waldwirthſchaft und Holzzucht 
für Gutobeſider, Bauern und Dekoñdmen in 
Bayern. Bon einem MWaterlandsfreunde dem 
landwirthſchaftlichen Vereine gewidmet, Mit 
einer Tafel Abbildungen. ®r. 8. Gebunden. 

Preis 54 fr, 

Diefes Werken, weldes lediglich zum Zwede hat, 
kie Ortonemen und Privatwaldbeiger in Bayern gu 
einee forgfäkigen Wolt dehanblung und Basm jzucht auf 
sumumieen, and benfelben zu tiefem Bebufe auf ben 
Grund bewährter und erprebter Erfahrungen eine leicht 
fahllche prafzifche Mnleltung zu geben, empfiehlt fi — 
bei dem Mangel ähnlicher Werke, Die zunäsft Bios für 
Me örtfigen Verhältmiffe Bayerns geſchrieben find, and 
bie In dır ampereuteten Mihtung weniger vie Form und 
Beife fpitematifcher Eebrbüdier an fi tragen, — neben 
der mögliäft velliäntigen und populäın Darſtellung 
ales deſſen, was der Drfonom unb Grenbbefiger gu 
einer pfleplihen Bewirtbfsaftung feines Waltes und 
zur Holzzucht außerhalb vis Wales zu willen braudt, 
tur jenen geringen Preis, wodurch es für Bayern 
ein gemeinmüpiges Hausbud wird und alle Verbreitung 
perbicat, 


614.120) Befanntmachung. 
Dffine Bourashöftelle im Bamberg. 

Nah tem höhiten Otue genehmigten Beſchlüſſen 
ber Nänstihen Korperationen fol beim Kirfgen Gtabt» 
Maigiftrate ein fäpnfher Baurath mit einem führliden 
Gibalte ven 700 A. dm ten erfien prei Jahren, von 
800 fl, In den barauffolgenten Jahren und von 900 fl. 
nah 10 Jahren wufgeftellt merken, 

Bemerdir um dirfe Stelle, welche 

$) vie Gomcursprüfung für den Gtaatsbaubicnft 
wentaftens mit dee 11, Qualitatlons- Note ber 
Banten, 

2) and im ihrer Preris minbeflens dieſelbe Omas 

Hftatlenenote errungen haben und 

3) einen unbefholtenen Leumund befigen müflen, 
wollen Ihre Geſucht milt den nörbigen Brugnifienin 1 
Zagen an tie untırfertigte Behörde gelangen laflen, 

Bamberg, ten 22, Stptot. 1854. 
Der Stabtmagiftrat, 
Blafer. 
Er, 4020, Klrähelmer. 


Neue Cifenbahnfahrtens Plane mit Boftens 
Unaſqluh find zu Hadın in Ber Mrperition Bieles 
Blatter. 


I 

_—. | 
Deutfche Lebend: Berfiherungs:Geielfchaft in Lübeck 

Vierte Dividenden-Vertheilung per ultimo Dezember 

Die Inhaber aller bis ulimo Dezember 1853 auf Lebendzeit (ma Zah, | 
bis 5 der Statuten) gezeichneten PVolicen ber obigen Geſellſchaft werben hiedurch aufgeforben, 
unter Broduftion der Bolice im Bureau bes unterzeichneten Kaupragenten für Über 
und MNiederbapern die ihnen zufommendben Dividenden-Scheine gegen Quittung 


entgegenjunebmen. 
Münden, ben 25. September 1854. 


Ollo Feldmann, | 
6301. Neuhaufergafie Nr. 6, 


Deutſthe Tebenß⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Tübeck. 


Der Bericht der Geſellſchaft über das 25. Gejchäftsfahr ergibt folgende Mejultae: | 
In LSSA neu abgeſchloſſene Geſchaͤfte 
Ci - 3,007,917= 8 8, Lebene ⸗Aueſteuer und Kapital-Verficherungen. 
. 9,406+ 8 „ jährliher Beibrente, Witrwengebalte und Benflonen. 
Als vierte Dividende per ullimo 1853 ermittelte Summe Ct. 119,000, 
Zaufender Rifice ultimo Dezember 1858: 
Ct. 10,856 540. 5 5. Lebene-Auofteuer- und Kapital» Berfiherungen, 
u 54,118» 15 „ jäbrlider Rente, Wirmengehalte und Venflonen. 

Gemährleilungs- Kapital per ultimo 1853: 

Cı. 3,052,216- 13 5. an belegten Kapitalien und Gypothefmedhieln der Aktionäre. 

Die Anmeldungen zu neuen Lebensverſiche rungen beliefen ſich bis medio Auguft d. 38. ie 
reite auf Ct. 1,911,212- 8 5, 

Die Seiehihaft übernimmt nad 15 verſchiedenen Prämien-Tariften Lebend: Aus ſteuer 
und Fapital: Berfiherungen, ielieit Leibrenten: un aufgefhobene Leib: | 
renten: Verträge uns figerr Heberlebungd: Renten, Penfionen uns Wittwen | 
Gebalte zu biligen Prämien und unıer Gewährung aler rhunlichen Borttetie unr Grleihterunge | 

Berichte über dad Jaht 1859, Statute, Profpekte, jomie Bormulare zu ten w 
forderligen Atteſten werden unentgeltlich ausgegeben, und wird jede gemänicte Yuslustı | 


bereitmiliaht eribeilt im Bureau der unterzeichneten Agenturen ber Bejellidaft. 
In Münden sei | 


Ollo Feldmann, 
Haupte Agent für Obers umd Nieberbayern, 
Neubanfergaffe Ne. 6. 
In Aibling: Agentur s Meggendorfer. 
. Sandöhut : = » Wager. 
-» Paflau: . B. Maprebofer. 


An der königl. ‚bayer. Tandwirthichaftlichen Ceutralſchule in 
eihenftephan bei Freyſing 
beginnen bie Lehrvorträgt für das Winterfemefter 1854/55 am 25. Oktober und ed wirken 
in zwei Rurjen bie folgenden Wiſſenſchaften vorgetragen: 
Lanpwirtbichaftliche Berriebölchre und Beräihelunte vom fgl. Direktor C. Helferi®. 
— Landwirthſchaftliche Chemie und Technologie vom Brofeffor Dr. Anohleh. — 
Matbematit, Hoch - und Straßtnbau vom Profeffor Kremer. — Whoftologie der 
Pflanzen, allgemeiner und ſpeleller Pflanzenbau vom Profeſſur-Verweſet M, Libl. — 
Forſtwiſſenſchaft vom Revlerförſter von Lips. — Meoflologie und Bnatomie ber 
:biere, allgemeine und fpezielle Viehzucht vom Broiefor May. — Ülimarslogie und 
obofikaliiche Geograptie vom Profeſſor Dr. Meifter. — Kurholiicre Religionslehre non 
Biarrer Ehmaiger. — Vroteſtantiſche Religensiebre vom Wiarreifar Ofermaler. 
Außerdem finden praktiſche Uebungen im Defmomieberrieb, im Drainiren und im Plan 
Zeichnen ſtatt. 
i Die Berfuchsbrauerei, Branntwein» Brennerei und bie arose fal. Staatagutbrauttei hielen 
bie geeigneifte Gelegenheit dar, den praftiihen Vettieb bieier Gewerbe grũndlich zu eilernen, 
mad namentlich aud für Auslänter zu beachten ifl. 


Das Nähere iſt aus ben Statuten der Mnfalt zu eriehen, bie auf portefreie Aufragen 


6302, 





gratiö ertbeilt werben. 


Weibenfephban, den 8. Auguft 1854. ’ 
Die königlihe Direktion: 
5368. (dc) G. Selferich. 





Europäifcyer Hof in Frankfurt am Main 
zunächft der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 


in der unmittelbaren Mähe der Zeil gelegen, mit comfortabien @inriprungen, mird hiermit dt 
reifenden Barbiifum befhend empfohlen. 


Rogid 36 fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 fr. 


Veſtauration zu jeder Zeit. 


6312. [120] Ich With. Wen. 


5489. [bb] 





Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


„ Ueber biefes durch Gintiätung, Gehelmnifbemakrung und billige Beringungem.fo bellahte Joſtiuui 
Austanft die Doricherin Julie Man, Gtepbantitrafe 577, 


23 Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


2. Oktober 1854. 


Beilage zu Rro. 234 der Meuen Münchener Zeitung. 





Befanntmachung. 


Die zur Beratbung der Maßnahmen gegen die Brechtuhr Allerhöchſt nietergefegte Minifterlal + Rommiffion hat mit Berüchſichtigung bed 
in der Derfammlung fämmtlicher Aerzte Mündens vom 29. Geptemser lauf. Jahres abgegebenen Gutachtens In der Gifung vom Heutigen ein» 
fimmig A dahin ausgeſprochen, daß bie jeit zwei Monaren in Münden berrfihende Brechruhr ald Epipemie erlofchen fel, indem 
nur noch einzelne Etkrantungs- und Tobetjäle vorfommen, der ganze Kramfpeitsftand fich weſentlich verändert habe, und nur wenig von bems 
jenigen abmeiche, wie er in biefer Jahreszeit gewöhn lich beobachtet merke, 


Auf Grund dieſes Ausſpruches wurde hinflchtlich der noch beſtandenen Vorfehrungsmaßregeln Bolgendes verfügt: 
1) Die ärzılihen Bejuhsanflalten find vom Heutigen aufgehoben. 
In den Lokalitäten berjelben (mit Ausnahme jener des Kreugvierteld) wird übrigens zur Hilfeleiſtung für Mefonvalesgenten und 
bei etwa mod; eintretenden einzelnen Bällen je ein Aſſiſtenzart noch auf kurze Zeit verweilen, 


2) Die felther beftandenen neun 


uppenanflalten werden auf vier rebuzirt, und befinden fl bie lehteren: 


a) in ber ſtets beibehaltenen Rumforber Hauptfuppenanftalt im Angerviertel, 
b) bei dem dal. Kobe Hrn. Bauhofer, Plagl Nro. 1, 
c) bei bem Melber Niedermeler, Sandſtraße Nro. 34, 
d) in dem bi. Beiffpitale St. Cliſabeth, Marbildenfkrafe Nro. 1. 
3) Die an mehreren Plägen während ter Nachtzelt aufgeſtellten Droſchken und bie auferorbentlihen Stationen der Tragbahren werden 
eingezogen, und Letztere burd bie gewöhnlichen Seffelträger, Schrannenplag Mro. 13, erfept. 
Indem die unterjertigten Behörden dies zur Öffentlichen Kenntnif Bringen, halten fle es für ihre Pflicht, darauf aufmerffam zu machen, 
daß einzelne Brebrubrfäle noch einige Zeit lang vorfommen können, wie dies an vielen Orten, namentlid auch in Münden, bei ber Epibemie 


des Jahres 1836,37 ſtattfand. 


Gin vernünftiges viäterifihes Verhalten, rechtzeitiges Aufjuhen ärztlicher Hilfe in Erfranfungsfälen, befonbers bei Diarrbden if daher 


für den Einzelnen immer noch angelegenilich zu empfehlen. 
| Münden, den 30. September 18554. 


Die Königliche Polizei: 
Direktion. 
Düring. 





München, 2. Dftober 


Dem Abihted für ben Landrath von Oberbapern über beifen 
Verhandlungen in den Gigungen vom 1. bie 14. Mai 1854 enınehmen 
wir dad Bolgente: 

„IV. Auf die bei ber Drüfung des Voranſchlages der Kreitaudgaben 
und Kreisfonts für das Zahr 1854/55 erfolgten Heußerungen und Ans 
träge des Landrathes ertheilen Wir folgende Entfhliegungen: 1) Dem 
Antrage bed Landrathes entſprechend it ter Betrag von 400 A., um 
melchen bie auß der Gtantsfaffe nah dem Butget zu entrichtenbe Kreis» 
ſchuldetatien für die beurichen und iſolirten lateinifhen Schulen ae» 
kürze wurde, für jedes Jabr der laufenden Binangperiode nachträglich 
jer Berfügung geflellt worden, 2) Nachdem bie zur Ergänzung ber 
Gongrua der jelbitändigen Ehulverwefer, resp. Schulproviſoren erfor= 
terlichen Berräge durch die aus Gentralfonds fließende orbeutliche Kreid« 
ſquldotation volfänpig gedeckt erſcheinen. und fomit hiefür eine Inan« 
ſetuchnahme von Kreidumlagen nicht flartfindet, jo bat ber landräthliche 
Antrag wegen Aufbefferung ber Gongrual» Argänzungen sus Geniral« 
fonts ſeine @rlebigung bereits erhalten. 8) Bum Zwecke der allmäh- 
ligen Kultivierung des auegedehnten Dachauer Brepfinger» Movies iſt, 
wie bem Sandratbe von Umierer Kreisreglerung bereits umflänblic 
öffnet wurde, die Herftellung einer Difrifisftrafe von Ampermocding 
eh Schleißheim im mittleren, und eines Gntwäpferungsfanate® an ber 
Moofah im unteren Theile jenea Mooſes als bas erfte und bringenpfte 
Berücfnig anerfanne und bie bedfall® beabfitigten Unternehmungen, 
wofür eine Unterftägung aus Gentralfonds für Kultur in Ausficht ges 
Redr if, können fi bezüglich des mittleren Moostbeiles zur Beit wicht 
auf die Gntwäflerung, fondern auf bie vor Ulem nothwendige Wen: 
bermahung des Moojed erfireden,. Wir beauftragen Unfere Kıreid« 
tegierung, bie hinſichtlich beider Moostheile eingeleiteten Initrufiione- 
Berbandlungen nunmehr raſch zu Inte zu führen, und bie Ergebniffe 
dem Lanbdratbe bebufs der ſehr mwünfcdhenswerıben erhöhten pekunlären 
Ditwirtung desfelben bei deſſen nächtter Berfammiung ausführlich mit 
wtbeilen. 4) Unfere Entjcliefung über die Ausführung det für 
eine Kreis» Irremankalt entworfenen Bauplaned wollen Wir vorbe⸗ 
halten Haben, big die Mittel für diefen Bau gefihert fein werden. Den 
Anträgen des Landrathes entſprechend genehmigen Wir, daß aus ben 
für jene Anftalt bereits verfügbaren Mitteln die Koften der von dem 
Cioil» Baus Infpeftor Meuter und dem Oberarite Dr. Solbrig zur Be- 
Nhtigung mehrerer Irren » Anfltalten unternommenen Reife mit 621 fi. 
% fr. beftritten, dann zur Nemunerirung ded erfleren für Bearbeitung 
!ed obenerwähnten Baupfaned ber Betrag von 600 fl., fomwie, daf zur 
Nemumerirung Ärztlicher Gutachten, welche in Belebung auf bie zu er» 
Üftende Kreis“ Frremanftalt abgegeben wurden, der Betrag von 300 fl. 

Sei werke. Bezüglich des amgeregien Erſatzes der auf dad Klo» 
be zu Inderöborf aus Kreiöfonds verwendeten Mittel, dann 
ber Regelung der Werhältniſſe des Irrenbaufes in @iefing 
m. Kreiß « Irrenanftalt find bie Verhandlungen eingeleitet, 

dem Landrathe jeiner Zeit mitgerbeilt werben fol. 5) 
Bir u den Difirikts-Armenfonde Wolfrarhshaufen neben 

Soranſchlag der Kreis-Husgaben eingeftelten Betrage von 
500 fl. be von dem Ramdrathe begutachteie vorübergehente Unierflüge 








Der Magiftrat der koͤnigl. Haupt: 


und Reſidenzſtadt München. 
v. Steinddorf. 





ung von 300 fl. aus den Kreisfondseräbrigungen ber Vorfabre ger 
mäbrt iverbe, jo wie Ins 6) genehm ift, daß aus benjelben Mitteln 
dem für Oberbagern beſtehtuden Larholifchen Vereine für Etzichung 
armer verlaffener Kinder zur Erwerbung eines Hauſte mit lanbmwirkh- 
Ihafılihem Grundbefige ter Betrag von 7000 fl, dann ten Mettungs- 
Anſtalten für arme verlaffene Kinder in Eichelbach, Landgerichts Piafe 
fenboien, und in Burgbaujen ter Beirag von je 200 fl. zugewendet 
merbe. 7) Hinfihilich Des Wunſches wegen Uebernabme ber Breyfing- 
Abensberger, dann ber Fauffirchen » Erdinger Straße auf Gentralfonde 
verweifen Wir auf Abſchnitt V. Biffer 8 des Ranprarheihichiedes vom 
3. Dez. v. J. Die meitere Bitte des Landrathes wegen möglicfter 
Beibebaltung ter bißherigen Stautöftrafen, ſowie wegen der Nujnatme 
anderer Strafen in biefe Klaffe wird bei dem der Bearbeitung unter- 
liegenten Siraßenausjcheibungdgejege gewürkigt und nah Thunlichkelt 
berüdfihtige werden. 8) Wir genehmigen die Anfige: m. für Bei» 
träge zur Behreitung der Koſten von Wafferbauten, welche den Ge» 
meinden obliegen, mit 5000 fl., b. für den Uferſchutz gemäg Art, 2 
bes Bejeged vom 28, Mai 1852, mit 33,000 ., nad ber von tem 
Lanbratbe beantragten Berwendung, fomwie bie Zumeiiung bed Betrages 
von 2533 fl. 20 Tr. aus dem Mftivrefle der Kreisfontd für bas Jahr 
1851,52 j dem Uferſchuzban bei Mebenfelben, Unſere Kreisregier- 
ung bat für Die gwedmäßigfe Nusjübrung Sorge zu tragen. Wegen 
bed von bem Landrathe wiederholt abgelehnten Müderjages eines Bor« 
ſchuffes von 3000 fl. jür die Schugbauten bei Herbertöhoſen und Aind⸗ 
ling am rechten Lech⸗Ufer an bie RKreitgemeinde von Schwaben unb 
Neuburg beauftragen Wir Unsere Regierung von Oberbayern, K. 
d. 3, näheren Bericht Über die Unſtände, unter welden, fobenn mit 
weſſen Auftimmung jener Borihuß entflanden it, an Unfer Staatd- 
DMiniderium des Innern gu erflatten, 

V. Auf die auperdem erfolgten Unträge und Meuferungen bed 
Landrathes, injomelt fie zu beffen Wirkungsfreife gehören, ermiedern 
Dir, mad folgt: 1) Berüglih der beantragten Vermehrung der Bes 
sirfögeomerer bleibt Entſchileßgung vorbebalten. 2) Auf die gewünſchte 
Vermehrung ber Thietärzte wird Unſere SKreitregierung, Kammer 
deö Innern, wie blaher fhon geſchah, fortan thunlichen Bedacht neb- 
men. 3) Die ebenermwähnte Kreiöftelle wird für bie genaue Hantha= 
bung ber beflehenden gejeglihen Borjchriften, über die Kuratel und 
Berwaltung bed Stiftungsvermögens mit geeigneter Rückfichtnahme auf 
bie geltenden Beflimmungen bed $. 96 der VI. Verfaffungs» Beilage 
pflichtmaͤßig Sorge zu tragen wiffen, wobei ihrer Fompetenzmäßigen &r« 
wägung anbeimgegeben bleibt, ob in den einzelnen Fällen der Nachweis 
des erforderlichen beſonderen Privat « Nechtd « Titeld für die Ausübung 
der den Buröheren in diefer Beziehung zuflehenden Befugnis gegeben 
erſcheine. 4) Es if Ins genehm, daß durch Entwäſſerung ärarlalie 
ſchet Möjer und Pilge von untergeorbnetem forſtlichen Werthe die Be» 
nügung berfelben zur Gtreugewinnung aud fernerbin angebahnt und 
daß burch Verkauf oder Verpachtung folder Gründe ben Landwirthen 
Gelegenheit zur Streugewinnung geboten werte. Auch wird Unfere 
Kreißregierung fich angelegen jein laſſen, zur Rultivirung ber im Beflge 
von. Gemeinden oder Privaten befindliden Eulturfählgen. Möfer und 
Filze, iInsbejondere zum Bwede der Gtrengewinnung unter Mitwirke 
ung bed Kreitfomit& bed laudwirthſchafilichen Bereins fortan zu er⸗ 


muntern. Gine Inanſpruchaahme von Staatsfonds für biefen Zweck 

erfKeint durch das Vorhandenſein verfügbarer Bratämittel bedingt. 5) 

Wegen Beaufſichtigung und Beſchtänkung bed fogenannten Gelbfler- 

wejend bat Unfjere Kreidregierung, Kammer des Innern, bereitd ge» 

eignete Weijungen erlafen, unb aus Auelaßſ der von dem Ranbrathe 

bezüglich jened Gegenſtandes geftelten Bitte ben gemaueften Bollzug 

biefer Weljungen den Diftriktspoligeisehörten in Grinnerung gebracht. 

Wir tragen derfelben auf, ben bezelchneten Gegenfland im Auge zu 

behalten, und dem gemeinihäplichen Unfuge bes Seibſtelns mit allem 

Nachdruck zu feuern. 6) Auf die Witte des Landraths, den im Sinne 

des Geſehes vom 28, Mai 1852, bie Beuerverfiherungsantali für Ge- 
bäude in den Kreiſen diesſeits ded Rheins betreffend, gebotenen Vor- 

fhußfond ind Leben zu rufen, verweiſen Wir auf die im Negierungd» 
blatte veröffentlichte Bauptrehnung für das Jahr 1851152, woraus 

bervorgebt, daß ein folder bereits zu beträchtlicher Höbe angewachfener 
Bons längf gebildet if. Wenn dieiee Bond bei der föniglihen Kreis 
regierung weder aufbewahrt, noch hierüber eine Rechnung bei derfelben 
geführt wirb, fo Hegt der Grund hiefür in dem Umſtande, baf eine 
derartige weber im Geſehe noch in den Bollzugsvorfihriiten gebotene 
Aufsewahrung und Verrechnung jetenjals zu einer weſentlichen Ges 
ihäftt- und Roften-Bermebrung führen märbe, indem ber jragliche Bond 
zur vorjhunmelfen Beſtreitung aler im Laufe des Jahres bis nad voll - 
zogenem Hauptausfchlage zu beftreitenden Ausgaben der Anftalt be= 
flimmt it, fobin mad feiner Binlieferung zur Kreidregierung alsbald 
wieder an bie Ditrikiöpolizeibehörden, im deren Bezirken bie Ausgaben 
fich ergeben, abgeliefert werben müßte, 7) Bon ben begründeten Be» 
merfungen bed Landrathes wegen unrihtiger Verrechnung des geſetzti 
Gen Vorausfchlaged zur Immobiliar-Beuerverfiherungs-KRaffa jür das 
Jahr 1852153, ſowie wegen unterlaffener Einhebung desielben für bas 
Gtartjahr 1853/54 wird Unfere Kreidregierung Kammer des Innern, 
Anlaß nehmen, bas im Geſehe vorgezeihnete Verfahren fünftig genau 
zu beobachten. Dieſelbe wird auch die Hinderniffe, welche ber rechtzei⸗ 
tigen Stellung ber Kreid= Beuerverfihherungd -Rechnung für das Jahr 
1852153 entgegenflanden, kuͤnftig um fo zuverfichılicher befeitigen, als 
die Gründe, welche bie eingetretene Berzögerung berbeiführten, jür bie 
Bolge durch die Vollendung der Vorarbeiten bejeitigt erſcheinen, welche 
bie im Geſehe vom 23. Mat 1852 angeordnete Vervollſtändigung ber 
Glaffififarion veranlagt hatte. 8) Wir Haben ber insbeiontere für 
Oberbayern hoͤchſt wichtigen Werbefferung der Rindvlebzucht fett Uns 
fere befondere Aufmerffamfeit zugewender und beauftragen Unfer 
Staatöminiterium bed Handels und der Öffentlihen Arbeiten, al&bald 
nach Beendigung der deßfalls angeortneten Erhebungen Und umfaflene 
den Vortrag hlerüber zu erflatten. Die im Megierungsbezirfe von 
Oberbayern unter eifriger Mitwirkung des Kreidr-Komited bed land» 
wirthſchaftlichen Vereines feit einigen Jahren durchgeführte Beribeilung 
guter, den vorbandenen Viebjchlägen angemeffener Zuchtbullen zur un« 
entgeltlihen Benüpung beihränfte ih bemgemäß auf bie Algäuer-, 
Miesbacher- und AndbahersMace umd bat fegt ſchon im Allgemeinen 
erfreuliche Mefultate gellefert. Es ift und daher nenehm, daß mit dem 
Ankauje und der Beribeilung zweckmäßlg gewählter Zuchtbullen nad 
Masgıbe der verfügbaren Mittel fortgefahren werde, Was bie für die 
Börberung der Mindvlehzudt beflimmten Ermunterungsprämien betrifft, 
fo flebt michts entgegen, daf bie hiefür gegebenen Kreisfonds dem Bunz 
{he des Landrathes entiprechend, bis auf Weltere® lediglich den Nach- 
züchtern guter Zuchtbullen zugemendet werben, Wir beauftragen üdrie 
gend Umfere Kreisregierung, gegen dad Halten untauglicher ober mit 
Grbfehlern bebafteter Gemeinde Zuchtſtiere, imo immer ſich ein Anlaß 
barbieten follte, bie entiprechende Einſchreitung ungejäumt herbeizufäüh« 
ren. 9) Nachdem ber Lantratb die ihm neuerlich gemachten Vorſchläge 
wegen Erwerbung des Arenled des Schullehrer-Seminar-Meubaues in 
Freyfing, dann wegen Ermwerbung bes alten Dombehantkofes bafelbit 
abgelehnt bat, umd auf ben früheren Antrag wegen Mefunbirung ber 
für den Geminar»Reuhau rehnungsmäßig erwachſenen Baarautlage von 
14,879 AL. 30 fr. 2 pf. nebft Zindvergütung vom 1, Dftober 1949 ber 
ginnend, zurädgefommen if, ſo behalten Wir Und vor, demſelben 
Unfere definitive Entſcheibung über dieſe Angelegenheit Sei feiner 
nächſten PVerfammlung Fundgeben zu laffen und tragen Unferem 
Staatäminifterium des Innern für Kirchen- und Gchulangelegenbeiten 
auf, Uns bieräber gefonderte allerunterthaͤnigkke Borlage zu machen. 
10) Wir genehmigen nad dem Untrage bes Landrathes die Fäufliche 
Grwerbung ber zwiſchen dem Schullehrer · Seminar und dem Müller’» 
fen Haufe in Breyfing beſfindlichen Wagenremife für die Zwecke bes 
Schulpraͤparanden · Convieto daſelbſt und tragen Unferer Negierung 
von Oberbayern, Kammer bes Innern, auf, hiernach das Weitere zu 
verfügen. 11) Die Bitte bed Landrathet wegen Zulaffung ausmärtiger 
Hagelverfiherungd-Gefeßihaften in Bayern wird mübere Mürbigung 
finden, wenn Ind die Grgebniffe der im Panbrarhsabidiere vom 3. 
Dezember v. I. Abſchulit V Ziffer 12, anfgetragenen Erhebungen ur 
Vorlage gebracht jein werben. 12) Der Geiäfisüberbürdung bei ben 
Tenbgerlchten haben Wir biöher, mo das Bebürinig beitand, nad 
xbunlichkeit Ushilfe gewährt, und werben bieranf auch noch meiter 

Bidacht nehmen Tafien. Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen 

Abichieb eriheilen, verflhern Wir benjelben unter Anerkennung feines 

Bertifdelfers gerne Unferer Röniglicden Huld und Gnare. Berchtes - 

gaben, den 23. September 1954. Mär Breiperr v. d. Pforbten. 


Dr. v. Aſchenbrenner. v. Bwebl. Graf v. Meigeröberg, | 
Auf Königli Allerhoͤchſten Befehl: der General-Sekrerär Minifterials 
rath Epplien, 


Seine. Majetät der König haben unterm 28. Sept. I. I. Sich 
allergnätigft bewogen gefunden, ben Landgerihie-Aliuar Eruarı Müt. 
ler zu München als zweiten Aſſeſſor an das Landgericht Münden 
rechts ber Iſat zu berufen und als dritten Aſſeſſor det Ranpgerihıs 
Münden links ber Iſar den Akıuar Franz Zaver von Kraft vor 
rüden zu laffen; für die in @rledigung gekommenen Stellen bürger» 
licher Magiftraiträtbe in der Stadt Ansbach den Privitter dobann 
Shwarzbed, Mporbefer Karl Wilbelm Rau, Seilermeißer Georg 
Linbau, Buchhändler Eduard Heinrih Bummi, Weinhändler Fries 
drich Holzinger, Allerhöchſt zu befätigen. 








KZaver Schwantbaler, Bilbhaurr. 
Geforben am 24. September 1854, 
Retrotog) 


Die Vorfehung hat und In lehter Zeit ihre firenge Hanb fühlen 
Taffen, und Tauſende von Opfern find zu betrauern, Mit wehmürhige 
Freuse ſah man auf Die, welche gerettet ſchlenen, und fdhaute damit 
einer froberen Zukunft entgegen, in der ih geichäftliches, bürgerliche 
und fünftleriiches Leben in ungedriem Zuſammenwlrken weiter enis 
mwideln möchte. Uber bad Geſchick war no nicht erfüht, ald man ber 
Ginen und ben Anderen geflert dachte, und Mander ſchled noch, der 
einer langen, früdhtereichen Lebenszelt wersh gemeien wäre, . 

Bu tiefen zähle Xaver Schwanthaler, ein Mann vom jenerv 
rüftigen, Tebentfriichen, kernbaften Natur, wie fle fo felten mehr aufe 
tritt, und melde in ihren Eintrüden fo woblthuend und ermuthigent 
wirft; ein Künftler und Meifter feines Faches, welchtt an ausdauern: 
der Thätigkeit von Keinem übertroffen wurde, und im Hinſicht feines 
Talented und feiner Wärme für alles Kunſtleben zu den edelften und 
intenflofen Kräften zählte, welche dem Barerlande zur Ehre gereidhen. 

Zaver Shwanthbaler war geboren zu Ried im Innviertel im 
Jahre 1795, verbrachte dort jeine Iugendzeit, und gab ſchon früh De— 
melje, daß jeine Anſchauung eine nicht gewöhnliche, fein Gedanfengang 
ein formbegieriger, und feine Vbantafle eine bilderreiche Seien, Gr bes 
mwährte fid baburch als ein redt ächtet Sproße der Schwanthaler'ſchen 
Familie, welche fih fämmtlih und feit Langem in der Kunſt und na« 
mentlich auf dem plaftiichen Gebiet derſelben eingebürgert bare. Bel 
ben erwachenden Fähigfeiten wurde dem Knaben Xaver im alın Se - 
treffen ein treuer Bührer zu Theil, indem nad bes Baterd Tod defien 
Bruder, der Vater bes unvergeüliben Aubmwig Schwanthaler, eine 
Erziehung und Husbildung in dem gemwäblten Fach der Büphautrel 
übernabm. Die Eriolge waren bedeutend, und es Tag allein an gläd« 
lichen Zufälen — welhe in Aniehung der ergiebigften Talenıe in vieler 
Belt jo einflußreich find, um viejelben leuchtend zu geftalten oder Im 
ber Dimmerung bed Ruhmes zu belaffen, — dag ber junge Künftler 
mit Aufträgen auch Gelegenbeit befime, feine Kraft ind mabre bicht 
zu fegen. Die Umſtände waren jeboch nicht der Mer, umd erſt in (pie 
serer Zeit, ald jein Berrer Ludwig Schmwanthaler durch die Aufträge 
Sr. Mal. des Königs Ludwig fi geltend machte, wurde Zaver 
Schwantbaler in einen jeinen Häbigfeiten und feiner Strebfamkeit ent 
ſprechenden großen Kreis gezogen. Gein Zalent, jeine Ausdauer berbä- 
tigte ſich alsbald auf dad Bedeutendſte. Wenn ed auch im Ganzen dem 
Publifum wenig bekannt war, daß er einen großen Antheil an den 
Leitungen feines Vetiers Lud wig babe, feine auf das Weſen ber 
Kunft mebr ald auf ben Ruhm gehende Triebkraft lieh dabel feine Furche 
auf ber ewig heiteren Gtirne auflommen, und der @ifer und die treuefle 
Sorgfalt erfalteten niemals. 

In dieſer Weiſe nahm TZaber an allen Arheiten Theil, melde 
Ludwig Schwanthaler, ber fo umermübllde, für die Mefldenz, 
die Gloptothek, das Ausftelungs» Gehäuse, die neue Pinafothet und 
fo weiter zu ſchaffen hatte. Much Bei fänmelihen Monumenten, 
welche aus des Beiters Mrelier hervorgingen, war er in allen Betzeffen 
mirchätig, einige Monumente und Gtatuen führte er In Marmor auf, 
aber feine größere Bereutjamfeit bewährte ſich ſpätet no mehr, al 
er bie lange Zeit Über, in welcher fein Better Rubmig an bad Kran 
kenbett gefeffelt war, die Reitung des gefammten Atellere auf ſich nahm. 
Nebſt diejer, eine volle Mannes« und Künflerkraft beringenden, Auf - 
gabe wirkte Zaver au noch in anderen Richtungen Fünftlerifh und 
ſeht wohlihätig auf dad Gewerfäleben ein, indem er auch eine Reihe von 
zwanzig Iabren hindutch an der Mobellirichule gründlichen und nug- 
reihen Unterriht gab. Im Mitte großer Aufträge ſchled fein Better 
Ludwig Schmwanchaler — und mas Zaper für ihn zu Teiften hatte, 
ging von nun am auf Wag umd Gefahrfeiner felbi. Rönigiguanmig 
hatte in Xaver Schwanthaler ſtets den geblegenen Rünflier gemirbigtr 
und jo kam ed, dap im Mubme des Areliers Feine Unterbrechung 
fand, und bie Arbeiten des verlehten Meiflere nunmehr au Taner üß 
gingen, Auch vom Nusland, ſelbſt aus den fernften Degenben, 
Aufträge ein, umd mebrere trefflihe Statuen in Marntor ging 
legten Jahren aus dem Mielier Zavers had England und 
hen —* welche ſich Se. Maf. ber —— 

mählte, und deren ig Di 
* — ante a an, 
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< mehrfache Mlein:re plaſtiſche Werke find melter gedieben ober vollendet, 


Die Hauptaufgabe 
Zayer Schwanthalers aber war die Herſtellung ber zwei @iebelfelder 
für die Proppläen, deren Entwürfe er von Ludwig Gchmanthaler 


9 üserfommen batte, deren Ausführung ind Groge und meiters in Mar« 


mor jedeh von König Ludwig an Kaver Schwanthbaler übertragen 
wurde. Der eine dieſer Giebel ift vollendet, und bildet gegenwärtig 
eine Zterbe der großen allgemeinen deutſchen Induftrie-Ausftelung im 
Biatpalafte, welcher unter andern au eine koloſſale Chriſtus « Statue, 
für das Kofler Weingarten in Württemberg beffimmt, von bes Vers 
ftlorbenen Meiſterhand, zum Schmucke gereicht. Die für dem zweiten 
Birbel beftimmie Gruppe ganz zu vollenden, war dem biedern Meiſter 
vom Hlamel nicht gegdnnt, 

Mun it der edle Meifter von und geſchleden, und da, wo fein 
qriſtliches Gemärh im wahrer Glaubenstiefe treue und fee Wurzeln 
gefhlagen hatte. Seine froh anmuthende Gerabheit und ſtrenge Mecht» 
lifelt und fein Dienfleifer werben in den Kerzen aller Derer, bie ihn 
fannten, in unverıiigbarer @rinnerung eingegraben bleiben, umb mögen 
zu gleicher Haltung im Leben mahnen. Wer ibn kannte, wird biefem 
Yusipruche beiftimmen, und wer ihm micht Fannte, hat eine Freude ‚mes 
niger erlebt. Denn er war durch und durch nebiegen und gan; an- 
foruchelos , ein treuer Freund, eingehend auf alled Gute und Schöͤne, 
ermurbigend, antegend umb gerne zur Hilfe bereit, dabei von eluem fri= 
{hen Muth und eınem froben Humor beieelt, ber ibm jelbft das Leben 
verichönte, und allen Denen mit ihm, melde fig ihm nahten. Friede 
feiner Nie! 

— — — — — — — 
Das Gouvernement Taurien. 


Bon Eupatotla führt eine Strahe nach Simpheropol, ber Haupt« 
Aabt ded Banded und von biefer weiter nad) Sebaſtopol. CEupatotia 
liegt auf fer Wenküfte des taurijhen Cherſonneſus, urjpränglich auch 
fo genannt, erbieit He unter den Nömern ben Namen Pompejopelis, 
enter den Zartaren Rodlow, bis bie Auffen wieder zu ber älteſten Der 
nennung zurüdferten. Unter ber Herridhaft ber Khane zäblıe fie 20,000 
Einmwobner; jegt beträgt bie Zahl berfeiben nicht mehr als 6000, Ws 
iR eine im Ganzen wenig intereffjante Stadt, obmohl der Haudel der= 
ielben ziemlih Hübe und die ruſſiſchen, bie Halbinjel umfahrenden 
Dampficife gemöhnli bier anlegen. Ihren Woehlſtand vervanft bie 
Stadt ter großen Menge karaltiſchet Juden, welche fie bewohnen. Diefe 
wobibabenten Gundelsleute bilden den größeren Theil ber Bevölkerung 
und eire jchöne Synagoge ziert die Stadt, Die Karaiten find eine 
beſondere Sefie, welche bloh an ben heiligen Schriften des alten Fear 
mentd feſthält, und den Taimud jo wie bie Audlegungen ber Rabbiner 
verwirft, Gin Shell der Karaiten wohnt in Polen und in andern Theis 
len Ruslants, ale aber erfennen und verehren in dem Mabbi von 
Thufer Rale, einem im Gebirge beiegenen und befefligien Orte der 
Reim, ihr geiſtliches Oberhaupt und taffen ſich von dem fernſten Ge⸗ 
genden nach Tſchufut Kale trankportiren, um in bem nahen, Joſaphat 
gerennten Thale beerbigt zu werden. Die Kıraiten zeichnen fich unter 
ihren Glaubensgenoffen durch befonberen Fleiß, anerkannte Redlichkeit 
und Heiltigbaltung des mündlid gegebenen Worted aus, weßhalb Jerer« 
wınn mit ihnen gerne Dandelögeihäfte treibt, was zur Börderung ihres 
Bobldandes wejentlich beiträge. Tſchufut Kale ift eine Niederiafjung, 
welche ausiclieflih von Karaiten bewohnt wird; allein im Gebirge 
verledt, erfcheint es micht eben geeignet zum Beitlebe faufmännticder 
Geſchaͤfte und die Mitglieder der Sekte haben es daher vorgezogen, ſich 
anderwärts im Lande zu zerfireuen, und namenılid in Eupatoria ihren 
Aufenthalt zu wählen, zu deſſen Belebung fie vielfältig beitragen. Von 
Oteſſa dann biefer Hafen, ber font ziemlich geräumig und fider if, 
wit einem Dampfer ungefähr in 19 Stunden erteicht werben; von &tr- 


beſtopol beträgt jeine Cutfernung nur 40 Seemeilen, jo daß bie Leber» 


Ie® Die 
J — 


ſahtt in etlichen Stunden bewerkſtelligt werben kann Gupatoria liegt 
an der Steppe, bie fi gegen Norden unabjehbar binziebt. Bei Sim⸗ 
Yberopol beginnt ledoch ſchon das gebirgige Terrain, welches übrigens 
in jelnem Schooße Naturſchönheiten verbirgt, bie fidh denen ber euro- 
Fifgen Aipenländer würdig an bie Seite ſtellen Fünnen. 

Abgeieben von dem für die Kriegsmarine beflimmten Hafen von 
Sebaſtopoi ift der Kafen von Kertſch für Handeld zwecke der bebeutenbfle, 
Reich, mit beiläufig 10,000 Cinwohnern, tft faff die einzige Stadt in 
Rußland, melde ganz aus Gtein erbaut iR, die Häufer derſelben praͤ⸗ 
ſentiten fich malte und dennoch geſälig. Bon inneren Hilfsguellen 
Wöstentseils enıbiößt, exportirt fle blog etwas Salz nad dem Innern 
Auflanıs. Was aber ihren Hafen wichtig macht, iR, daß das Handels- 
gericht non Meorofla (Kaffa) hieher verlegt wurde und das jedes aus 
der Mom’jchen Meere kommende Handelsſchlif bier eine viertagige 

unrantäne burchmachen muß. Der Handelsſtand beklagt indeß die 

u biejer Unordnung, indem der Hafen von Kertſch vier Monate 
a) verichlofen, ter Untergrund gefährlich und das Waſſer jeicht 
1" Dle-gröberen Schiffe müſſen bier meiftens warten, bid ihre Las 
ae Lchterjchlifen von Taganrog oder Noflof anlommen, während 
N itelgen, weldhe geringeren Tiefgang haben, weiter geben und ihre 
dung fu Kaganıpg einnehmen. Mady ihrer Mädtehr wir ed nöthig, 
ihrer Babungen bei Ienikale in ſogenannte Lichterſchifſe zu 
unb bie ſeichte Straße hinunter nah Keriih zu fahren, um 
Umzuladen, ein Berfahren, welches nur den grilechiſchen Küften- 


fabrern, bie ſich zu biefem Behufe in Jenitale angefledelt haben, Bor« 
theil gewährt. Diejer Uchelfiände ungeachtet bat der Hafen von Kertich 
durch bie ihm zugedachten Begünfligungen einen auferorbentichen Aue 
ſchwung genommen, mas die Thatſache bemeidt, bag im Jahre 1851 
mehr ald 1000 Schiffe bie bortige Merrenge palfirt haben. 

Unftreitig der vor züglichſte Hafen ber Halbinſel iſt Beodofla an ber 
öftlihen Küſte mit beiläufig 5000 Einwohnern; ebemald war bieie 
Stadı ſehr blübend, wurde Klein Ronftantinspel genannt, unb umfaßte 
eine Bevölkerung von 41,000 Seelen ; derzeit ſtellt fle nur den Schatien 
itrer früberen Herrlichkeit vor. Der Hafen ift ſebt geräumig und fein 
Hauptvortbeil befieht darin, daß er das ganze Jahr hindurch nicht ze 
friert, was ihn zum geeigneiften Nufenthalisorte für ale verſpäteten 
Schiffe macht. 





Deutfchland. 


Bahern. — ** München, 1. Oltbt. (Stand ber Bred« 
rubr) Am 29, September find hier an ber Brechrußr geftorben 2, 
überhaupt 12 Perfonen. Der Zugang an Neuerfranften betrug geftern 
(30. Sept.) 5. In den Worflästen Au, Daldhaufen und Gleſing er« 
frankten am 26., 27. und 28. Sept. am ber Brechruhr je 5, 10 und 9 
Individuen, und bie Kopeöfäle an dem nämliden Tage betrugen je 2, 
11 und 3. Im allgemeinen Kranfenhaufe waren am 25,, 26., 27. und 
28, Gept. im Ganzen zugegangen 39 Kranke, darunter nur 8 Gboleras 
kranke; Xodesfälle waren in ber nämlihen Beit bafelbft nur 6 vorge» 
fommen. — Uebermorgen früß 10 Uhr wird das mehrermäbhnte feier- 
tie Hoch⸗ und Dankamt für das Aufhöten ber Brehrußreridemie vor 
der Marienfäule ſtattſinden. 

“+ München, 1. Ottober. Geftern mar die Induſtrle · Aud ſtellung 
beim Eintritteprelſe von 12 fr. von 1605 Perfonen beſucht 

** München, 1. Oft. Vorgeſtern Abend verſtarb dablet am Ner- 
venfieber der E. Oberfilieutenant und Kommandant bed f. 6. Jünerbar 
tallons, Hr. Rodner, ein als verbienter Dffisler wie als Menſch 
gleich hochgeachtetet Mann. Derjelbe hatte auch im Griechenland 
längere Zeit gedient, und ben Feldzug in Schleswig⸗Bolſtein 1849 mit 
Auszeichnung mitgemacht. 

“München, 1. Oft. Morgen beginnt bad neu errichtete Stabt» 
gericht rechts der Ifar in ber Borftadt Au feine Wirkſamleit, nachdem 
dasfelbe heute durch den dazu abgeorbneten f. Appellationdgeridhröratt 
Hrn. v. Kraft feierlich inſtallirt worden if. 

$ Hugsburg, 30. Sept. Inhaltlich des fo eben erihienenen offi» 
zielen Bulletin über ben Stand ber Brechruhr vom 29. auf ben 30. 
Sept. betrug der geftern verbliebene Kranfenftand 37 Werſonen. Dazu 
famen 518 heute Mittags: neue Erkrankungen 8 — 3 männl, und 
5 weibliche. Geflorben find 5 — 3 männl. 2 weibliche Kranke. Ge— 
nefen; find 11 — 6 männliche 5 meiblihe Kranke. SHeutiger Beitand 
29, — Us Bolge der mit Wortes Hilfe fo günfigen Geftaltung ber 
herrſchenden Kranfbeitöverhältniffe haben nun auch die übrigen Herrn 
Ainkenzärzte — mit Ausnahme dreier, beren Thätigkeit noch in ben 
Spitälern beanſprucht ift — Augsburg wieder verlaflen. 

OD Mürnberg, 30. September. Von gefiern auf heute find an ber 
Gholera 6 Perfonen erfranft, 2 geftorben, 3 geneien und 22 in ärzte 
licher Behandlung verblieben, Die Seuche herricht Hier ſeit 8. Auguſt. 
und man zählt bie jept 273 Zobesrälle, durch fie alein herbeigeführt. Ge⸗ 
nejungen erfolgten blos 145, Grlranfungen rechnet man 515. Seit 
dem 23 d. M. nimmt der Zugang ab, nur am einem Tage hatten wir 
21 Erkrankungen am 4. d. Die Nächte find flets Talt, den Tag über 
aber ift ed warn, und e8 hat den Anſchein, als ob dies Werer ge— 
eignet fel, die räthſelhafte Krankheit hier zu verbannen. In der Heilungs- 
methode ift man auf dem ganzen Kontinente feit 1831 nidt um einen 
Schritt weiter gefommen, fobald der franfmahende Stoff im das Blut 
übergegangen if, belfen, wie es ſcheint, alle Mittel nichts mehr. — 
Auf ber heutigen Schranne wurde Walzen mjt 22— 26 fl. 30 fr. de» 
zahlt, Korn 20— 21 fl. 48 fr, Hader mic 6—7 fl. und Gerſte mit 
13 —14 fl. 36 ii. Ueber Waſſermanzel beginnen auch in meiteren 
Kreifen Rlagen, einige Bahmühlen haben die Arbeit bereits einftellen 
müffen. — Der ler erfheinende „Korrefpontent von und für Deutſch⸗ 
land“ feiert morgen das Jubiläum feines 50 jährigen Beſtehend. 

Preußen. — Se. Maf. ter König trafen am 26. Sept. Nach- 
mittags 4 Uhr von Eroffen fommend In Broßglogau ein, und beſich⸗ 
tigten dort ſogleich die bei dem durchbrochenen Zerbauer Damme über- 
fhwenmten Fluten. Um 27. Abends 7’, Uhr trafen Se. Maf. zu 
Breslau ein, und befuchten am Morges des 28 bie ſchwer heimgeſuch⸗ 
ten Drte Dswig, Tanfern bis nach Kottwig, Ranke u. j. w. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Konftantinopel, 18. September. Nachrichten der „Artefter Beitung* 
zu Folge wurde Fuad Effendi für die biefige Neformtomuifion gewählt. 
Die Abichaffung ber Haradſch ober Kopfſteuer für bie Naja, ſowie auch 
einige Refforts der Patriachatögerichtsbarfeit, Ginverleibung der Maja 
in die allgemeine Wehrpflicht, Abminikrationdreform, Gleichheit der 
volitiſchen Medte aller Nicht-Mohamebaner werden beabfihtigt. Der 
Kermin für bie Verhandlungen mit Griechenland if um einen Monat 
außgebehnt worden. Der Sultan bat 8000 Mann Zuneien periönlicd 
gemußtert. Ismail Paſcha trifft old General en chef Vorbereitungen 
zur Drganljatlon der Kar Armee. Bei der Bulvererploflon in Bori bei 
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aiſon bat dem angebotenen freien Rückzug bie Gefangenſchaft vorgezes 
gen. Der Berluft der Berbünbeten beträgt zmeitaufend adıhundert 
Mann, 

Geſterben in Münden: Peter Lanfes, Fuhrſoldat vom l. 1. 4riidl« 
Reg-, 26 3.0. — Michael Kempter, Soldat vom F. 1. IufWeg, 22 I... — 
Ich. Georg Hellbeblet, f. p. Zolleinnehmer von Landau, 82 I. a. — Urfule Merl 


Kutald murde ein Markıfleden zum Thelle gerflört und 250 Muffen 
gerödtet. Am 4. find zablreiche tuſſiſche Kononierfhalunpen mit 200 
Mann’, welche von Taganrog nah der Krim fuhren durch Sturm 
untergegangen. 

Bon dem Kriegefhauplage In der Krim baben wir heute folgende 
Depeiche des Beneral»-Mnjutanıen Admirals Bürften Mentſchikoff, melde 
ein Grtrablatt des „Journal de Gt. Veteröbourg” vom 23. Sept. nad 







































































dem „Rufflihen Invaliden“ mitthellt. Sie lautet; „Der Generale ach ' # 
Adlutant Fürk Mentſchikoff, Befehlstaber der Truppen in ber Krim, ——— een Te ————— a 
bat zur Kennimig Sr. Maj. des Kaiſers gebracht, daß am 1. d. M. | _ 'Iei. Tonas, Taglöhner ven hier 61 93.0. — Iof. Heat, Depgefnnsi Aus " 
(13. neuen Stile) eine zahlteihe Ungliih-Branzöflige Blotte von Eu= | pier, IE Branziefa Soffmann, Privatieregattin vom bir, WI. — |" 
yatoria aus In Sicht geweſen it und fobann eim beträctlihes Korps | Babette Ved, DienAmagb ven Hohenmwart, Gerichto Schrobenheufen, 22 I, u — r 
Infanterie nebft einiger Kavalerie zwiihen Q@upatoria und dem Dorfe | Bapıift Rupfteiner, Wagenfchmierführer ven Hier, 66 J. a. — Krety. Reim, Pirdats 
Kaptugal and Land gefept bat. Bei Annäherung bed Beindes haben | nerin von bier, 63 J.a. — derdinand Mlieil, Dberpoftamtefanttienät som hier, 
alle Ginwohner die Stadt und bie umliegenden Dörfer geräumt, Der | 46 3. a. — Georg Handwerker, Taglöhner von hier, 69 Ina. — Pelir Lampel, 
Bürſt Mentſchitoff, ber die Unmöglichkeit erkannte, den Feind aufeiner | Maurergefelle von hier, 79 3... — Mnna Walbhaufer, Kormmefiersgattin ven s 
von der Artillerie der Flotte beberrichten Ebene anzugreifen, bat ben bier, 31 I. a. — Fanny Huber, Dienfimagb von hier, 25 9. a. Wargereihe 
r Schwirt, Tuhmachersgattin v. h., 37 3. a. — Mar Rosner, Dberflieuimant uns 
größten Theil feiner Streitkräfte in einer vortbeilhaften Stellung zu ⸗ udant De6 Tal. 6. —— 
fommengezogen, in der er ben feintlichen Angriff — Sihtieplidg | Femmandant des Tgl. 6. Dagerbatelllene, ns | 
bemerkt derſelbe, daß bie unter feinem Beſehl Achenden Truppen, ent« Wüncener Schrannenanzeige vom 30. Sept. 1834, N 
flamme in Gifer und Treue für Thron und Barerland, mit Ungebulb jener ein see — 
dem Augenblick entgegenſehen, um fid mit dem Felad zu meſſen.“ So x 
ber „Nuifirche Imvalite*., Berner gebt und die Nachricht zu, daß ber 3 
Dberbefebläbaber der Engliich-Branaöflichen Exrpebitiond-Truppen, ber | Gketreibe:@attung. a 
franzöfiibe Marſchal St. Arnaud, fo erheblich erfranft if, daß er das 4 
Kommando dem britiihen General-Lieutenant Lord Raglan hat über« 5 | 
geben möjfen, (N. Br. 8.) : 
(Moniteur.) Cine aus tem Bivouac von Oldfort batirte Depe⸗ Pr 
fe vom 18. Sept. meldet, daß die Armee ſich am folgenden Tage in u 
Mari ſehen follte, She .. 
\ Berichte oud Darna vom 21. September melten, baf bie Gin» Hader 2 © 
Giffung von Meierveituppen daſelbſt begonnen hat. 12,000 Mann | gepsfaamen . 
Branzoien und 5000 Mann Türken, meiſt Kerntruppen, find bereit, am } Aeinfaamen 
Bord zu geben. Auch in Baliſchik und Burgas hat die Einſchiffung — i 
bereite ihren —— Aalen Shi —** Mag a Erz Wündener Dolspreife * 29. Eept Wine Rlafter Uudenhalj af. 
Preijen gefaxir, da an ſolchen Thieren in der Krim Mangel if. ( ) * J 
An 19. Sept. fam nach Mugabe der „Times“ mit dem am 17. | #! en an Fr ee : J R. — 5— — 
&. M von Danzig abgegangenen Dampfer „Bulture* die Ordre nach 1954, —— — 5 rer “ — kan h 
ten Alanteinieln, Reval zu bombardiren. Am 22. d. M. ſoll das @er I 2 u ; Du. ; bie erbinäre — 3 — Be Me halbe — — 5 
ſchwader Napiers vor Nargen (unweit Reval) in Gicht gemeien fein. femmel 1 Eh. 2 On; das Epipwedel 3 2b. — D.; tes Auenperfalbel 4 2, 
Gin ſchwediſches Blatt bringt bie munberlige Mirhellung, daß | 3 Du.; der Grofgenweden v. W. 9 26. — Ou. MM. Meblpreife Bun 
fh die Beitungemwerfe Bomarfunds gegenwärtig im Beilg eines fhmes» | mehl das Biertel 2 HM. 45 Mr, der Dreifiger LO Er. 1 pf.; Semmelnch % 0. 2 fl. a 
diſchen Schneiders befinden. Der franzöflige Oberbefeblöhaber fol | 21 fr., dv. Dr. 8 fr. 3 pf.; Walgenmehl d. V. 1. Sfr, 2. Dr. 7.3 Hl; ’ 
nämlich dem Schneidermeifer Glas Berggren, der ald Dolmetſcher bei | Einbrennmehl d. ®. 1 1.49 fr, d. Dr. 6 fr. 3 pf.; Ricmifh dm. 10. 38 fr. 
dem General fungirt hat, bie freie Diepofltion Über die Ruinen der | ?. Dr. 6 fi. — pf.; Mongenmehl d. D. 1 fl. 32 fr, d. Dr. 5. 3 pl. DI. 
Feitung gegeben baden, und diefer unterbandelt jept mit Kaufleuten in | Tletfhpretfe. Gemäftetes Osſendelſch 13 fr. —pf., Kalbaeiſch 14 k. — | 
Stedholm über bie Fortihaffung der Mauerfleine und andern Materials | Shaffleii4 10 fr, Eameinfeifh IR fr. 
aus den gefprengten Trümmern ber Felung. (N. Pr. 3.) drfen: uno Sundelönacgprichten. 
Megppten. " Frenffurt a. ., 30. Eipt. Ocfler. öptep. Beta, T1'r5 Ufer 
Kieranbria, 22 September. Said Pajha wurde am 15. mit —— ; Bantaktien 1170; Eombart. »nenet. Byrop. Anl, 8114; fparlidı Dita 
Jubel empfangen; Abende war Beleuchtung. Man boffe, er werde g '8 12 — — — ET BR a, Bi 
I > ı /s; Sorben Wien JR 
feine Nefldenz hieber verlegen. Die Harmonie mir den übrigen er ra 30 Em. (ds und Silber.) Saw wer to. bt 
vingen if bergeelt. Nädftens treffen bier frijhe Truppen zur Gin Bifolen Ti But: d x 8 10 1-6 . 
ſchiffung nad Konftantinopel ein. (Ir, 8.) ‚OR. 327/,-38"4fr.; dit. Breup, Arieorigee. 950 10; Gel — 
———— 5* 
jeder, . 40-42 ; old al Deo, 373-745 bifr-Fhle. “ i 
Heuefted, Oochhaltig Eifer 24. 32 B.; Preuß, Thit. 1 I. 4%), b; Ye Breui.dafer 3 
nn. — +.München, 2. Oft. Se. Maj. ber König baben | &4. 1 fl. 45°,,-48. — 
neuetdingẽ and — ——————— die Summe von 6000 fl. 4 — a? Preuß. Gtaatsjguibigeiue — 8, 34, 8, Rön Y 
zur Unterftögung der in Bolge der Brechruhrepitemie ganz beſondere North» —J -®. ü nr 
feisenden ad dem ganzen Lande jur Verfügung zu * und bie kgl. Ka⸗ — = Erst. + Staait-Eguldiärine 85%, 8, 85 A; Kilı . 
binerekafie Allerbochſt anzumeiien gerubt, nad dem Vorſchlage tet Gen« a = . u; Dr . ĩ 
tralfapiteld dea St. Iohannie»Vereind, das hiefũt beſonders ermächtigt Leole — — — * Een BAT Are TE k 
if, Nie Haterflügung an die Rothleidenden zu verabfolgen. Morbbahneftien nal. — — uno 417%, ; Banden 2 Mt. ' 
*- münchen, 2. Oft. Geflern mar die Indufltie» Ausftelung j 11.21 @eldkure: Dünyuteten 22. Def. Eott.äufchen von 1854: 97. x 
beim @intrirepreiie von 12 fr. von 5355 Perſonen beſucht. ** Paris, 29. Gert. 4,9000. 98.25 (daas), —— Lauf Bel. Ente 
Frankreich. — ** Die Parlfer Nachtichten vom 29. September | Mowats), äprog. 75.10 (bamm), 75.25 auf Eief. Ente Monats), Meribahe 
find ohne Bebeutuma. 865.— (baar), 866.25 (a. 2, @.M..), Barte«Gtraftürn 82375 bant, 822.50 
Driental. Ungelegenbeiten. — (Telegraphifcde De- | («2.&.M). Epantfge Iproy. 37°,,@., innere Edulb 33), ©, Rear Senat. 
—— ®, Ball. ; Piem. Ünt. 88.— ©.; Dim. Anl. 58',,. Bufl. pre — 








pefde) ** Wien, 30. September 1854, Nachmittägs 2 Uhr. Dan 
hat über Belgrad Nachrichten aus Konftantinopel vom 23., mad mel- 
den das ruifiiche verihanzte Lager von 50,000 Mann dur die Aliir» 
ten am 20. Mittags angegriffen, umd der Beind nad zwei Stunden 
geworfen wurde. Verluſt der Adiirten 3000 Mann. Gine zweite Der 
vefche aus Bukareſt vom 28. meldet, daß Sebaftopol, zu Land und zur 
See angegriffen, gefallen fei. 

Deu „Schwäb. Merk,” berichtet der Telegraph aus Parig, Sonn- 
tag den 1, Oft: Der „Montieur* melder; Die Alliirien baben am 
29. ben Beind im feinem verſchanzten Lager an der Alma angenriffen, 
mwelched von 50.000 Mann veriheidigt und nah dreiftündigem Babonet= 
Angılff genommen wurde. Blut des Beindes nah Sebaftopol. — 
Wien, Sonntag, 1. Oft. Eine sürkiihe Depeſche melden: Sebaſtopol 
und das Flotſenmaterial ift-genommen. Die gefangen genommene Sar« 


"Paris, 30. Eept. 4", prop 98.75 (bau), 98.75 (auf Lieferung Cie 
Momats), Spray. 75.— (bear), 75.10 (anf Lieferung Ente ts), 

863 75 (bear), 863.75 (a, 2,@. M.), Paris-Strafturg 825.— bear, 824, 
(a. 2.8. M) Span. Iprey. 37%, @., innere Sheh 39, @. R. € 
—— &, Bf. —. Diem. Anl 88. @. DON. (189) — @; (18T 
@.; (1851) —. Wim. Anl 86°, @.; Ruf. st,prop — ®. 

"London, 28. Sept. Komfels Iproy. 95°; mene B’/uprol. —- 4 
Ipral. 38; Men Convert. — ; Ball. 4’; Port, Bprog. 43"/.; dprad. · J 
Ruf. Spres. — —, 4t. — . 

“ London, 29. Gert. 3%, Kenfols: HE’, —;. Bun — 
Spanifgegprog. ——. Mewe Convert. 18%/,5 Ball. —; vortut · Bar = 
Sons, Aproz —— 5: Ruf. öprog. — — 4ter — ⸗ r 


Berantwortlie Resaftion: Dr. A. Waller. I. ©: Popl. 
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—33* ——— — Cusharise Birert, Strand ia Lenden. — —— 
NER A ALALUDER, Brangeft Rn 23 Im Diendtag den 3. Oktober 1854. Ken bahn Miknden: Peomesbepan Kr 1 
Piraftarg, unb ran Notre Dame de Mazarıık —— — A rg A 
*r 23 in Sarid, welder auch Jaſtratt um —— * —* Driei ana 


®ang der Temperatur und ded Luftdrudes in Münden. September 1854, 


m— — —— — — — — — — — u mu — — — AD 
Temperatur In Meeumurfgeniluf ven Giepumkt rebupirter Das ‚ 
Gradın. Olenmels · Schau und Bemerkungen, 


someterftand in Bartjertinien. 
8 uber ; 12 Übel 6 übe | 6 Ur | 12 Ur | SU fe Morgens. | Mittags. | Mörmps. 


ozgens.| Mittags | Abenns. | Diorgens.| Dittaas. | Mendes. 
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Delttierer Beorometerftand : 
319” 47, 


München, 3. Oktober. | BWeife wirkenden Sanitäts.Gomites werden bie Trägerflationen, ſowie 
| 


Sr. Rai. der König haben Eich vermöge alerhöhfter Catſchlleß- die Befuchsanftalten, mit Ausnahme zweier, deren vorläufiger Fortbe - 
ung vom 24. Geptbr. I. 38. alergnädigk bewogen gefunden, ber von , fland vorjorglich beibehalten bleibt, demnähk aufgehoben werden und 
den Domkapitel in Augsburg volljogenen Benennung bed biöherigen | haben die Diftrikteärgee die ihnen früher zugetheilt gemejenen Armen« 
Gtadipfarrerd zu St. Marimilien und bijhöflichen geiſtlichen Matbes, : diſtrikte wieder gu übernehmen, lauter Mafregeln bie vom dem dermas 
Prieder Franz KZaver Bronnenmapr bortjelbft zu der durch ben Tod : Ligen erireulien Bejundheitötand unjerer Baterfladt ein befriebigen« 
des Kanonifus Franz von Paula Baader und bur das fofort fatıe ; des Zeugnin ablegen. — Nach den biefigen Tagblättern hat Hr. Buch- 
fiadende Borrüden der übrigen jüngeren Kanonifer erledigten Kanont» | bdrudereibeflger Volkart die auf ihn jüngk gefalene Wahl zum bürger- 
faröftele in tem biihöfligen Kapitel zu Augsburg die Genehmigung lichen Magifratsrac abgelehnt. — Im Intereffe unferer Hausfrauen hat 
zu eribeilen. der bieflge Stadtmagiſtrat bei der E Kreidregierung befürmortet, daß 

Die kath. Pfarrei Sulzthal, k. Logs. Cuerdorf, ift mit einem ; den Ligelburger Hafnern geattet werben möge, acht Tage lang einen 
falionsmäßigen Meinerirag von 601 fl. 45%, fr. in Grledigung gefommen. | Geiisrmark: dabler abhalten zu dürfen, der gemöhnlid) während ber 
— — — — — — — — — Due Ratıfand, die bekanntlich wegen ber Zeitverhälinife ſiſtirt werden 


O mußte. Mit diefem Hafenmarkı fol zugleich ein Schäfflermarkt in Ver- 
— * München, 2 Otiober. Aus der am ber Spige | bindung gebradt werben. 
unferer heutigen Bellage mirgerbeilten amtlichen Belanntmadung haben Das „Rreis-Amieblait* von Schwaben un) Neuburg bringt die 
unjere Lejer die höͤcht erfreulihe Kunde vernommen, daß unterm 30. | Beflätigung der Gemeinde-Arfogmahlen in den Städten Lindau, Dil« 
Septbt. von der zur Berarbung der Maßnahmen gegen die Brechtuhr lingen, Büfen, Lauingen und Mindelheim. 


Allerhoͤchn niebergejegten Minileriallommiffion mit Berüdfitigung bed Banıberg, 30. Sept. Der Beſchluß des hiefigen Stadtmagifratt, 
in zer Berfammlung ſämmtlicher Aerzte Bünchens am 29. September | die Herbiimeffe heuer nicht abzuhalten, hat die vollfommene Biligung 
1. 36. abgegebenen Gutachtens, die jeit zwei Monaten babier berr- | der f, Megierung von Oberfranken erhalıen. — Die Zufuhr zur beuti« 
ſchende Brechrubr ald Epidemie einftimmig als erloſchen erklärr worden j gen Gchranne war in alen Getreidgattungen außerordentlich Hark. (8.3) 
il. &3 werden daher auch vom 1. Dfiober an feine Bulletins mehr Bamberg, 1. Oktober. Die Gröffnung der erften für den Kreis 


darüber veröffentlicht werden, Wir fügen hier nur noch zum Schlufe | Oberfranken im Jahre 1855 zu Bayreuch abzuhaltenden Schwurgerichts - 
die Notiz bei, dag am 30. Gepibr. Überhaupt 10 Merfonen, darunter | Sigung if auf Montag ben 8. Januar 1855 fefgefegt. (Bamb. 3.) 
6 an der Brechruhr geflorben find, (Stand der Brechtuhr im Zmangsarbeiishaufe Ebrach am 29, 
* München, 2. Oftober. Der gefrige „Volizelangeiger* ent» | Septbr.) 10 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (4 männl., 
Bilt eine Bekanntmachung der E. Polizeieirefion, den im jüngfter Zeit | 6 weibl); 2 neuer Zugang (1 männt., 1 weibl.) ; 2 geftorben (1 männl. 
wieder überbandnehmenden Häufer» und Straßenbettel beireffend, in | A weibl); 1 genefen (O männt,, 1 weibl); 9 in ärztlier Behand» 
welden tarauf aufmerfjam gemacht wird, baf die für dieſen Bettel | lung (4 männl., 5 weibl.). (B. 3.) 

angejegten Strafen unnadfihtlid werben gehandhabt, und deß die (Stand der Brehruhr im Zwangsarbeitöhauje rn; am 30, 
jewiterhandelnten Almojengeber in Folge teffen mit einer Strafe von | Gept.) 9 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (4 männl. und 
1— 5 fl. werden belegt werben. Berner enthält das amtlide Organ | 5 weibl); O neuer Zugang; O geflorben; O genefen; 9 in ärztlider 

eine Belannimahung, bie Sonntagefeier, reip. dad Arbeiten bei Bau | Behandlung (4 männl. und 5 weibl. (Bamb. 3) 
ten an Sonn» und Bettagen betreffend. Diefelbe bringe die beireffente D Bürnberg, 1. Oktober. Bon geftern auf heute find nur zwei 
aderhöchfte DVerorbnung vom 8. Febr. 1845 und die f. Regierung» | Gholeraerfranfungen vorgefommen, 3 Verſonen geflorben, 3 genejen 
Gntfhliefung vom 24, Auguft I. 38,, ſowie inabeſondere bad Berbot | und 18 im ärztlicher Behandlung verblieben. Wenn nit die Bürther 
aller Arbeiten bei Bauten an Sonn« und Feſttagen wieberholt | Kirhmeih, die heute begonnen und in gewohnter Welſe eine Maffe 
unter Androhung ber angemeffenen Strafen in Erinnerung. Beſucher von hier angelodt hat, morgen ein Gontingent neuer Erkran- 
" München, 2. DOktbr. Gehern Bormittags 10 Uhr hat buch | kungen ſtellt, jo dürfen wir hoffen, endlich einmal bie alen Verkehr 
ten dazu abgeorbneten Math des Fyl, Appellationdgerichts von Ober» | nad Außen hemmende, auf alle Geſchäfte fühlbaren Nachthell äußernde . 
bayern Hrn. v. Kraft die feierliche Inflalirung des neu errichteten k. | Seuche noch im Laufe biefer Woche los zu werden. Im einzelnen Die 
Kreis und Gtadigerichtd Münden rechts der Yiar in der Vorſtadt | Arikien ik die Furt vor Verſchleppung wirklich groß, wir jahen einen 
Au Rattgefunden. Auch eine Deputation ded Magifttats und des Kols | Brief, der von hier nach einem bemadhbarten Pandflädten gegangen, 
Iegiums der Gemeindeberollmächtigten unerer Gauptfladt, Gr. Bürger» | vom Gmpfänger durhflohen und mit Ghlor behandelt worden war, 
meifter ©. Steinsborf am der Gpige, wohnte dem felerlichen Mfıe bei. | Boten, die von bier aus im gewöhnlichen Gange ihrem Berufe nach- 
Nu Heute hat dieſes Bl. Kreis- und Stabigericht jeine Wirkſamkeit | geben, werben ausmärts in vielen Häuiern nicht zugelaffen, fondern 
nnen, ‚ müffen vor der Thüre ſich abfertigen laffen. Ja ein Wirth aus einem 
JAugsburg, 1. Otiober. Das heute Mittags ausgegebene Bul« | henagbarten Martiflecken erzäblte, daß er ſich heimlich und auf Um« 
Iktin über den Stand der Bredruht vom 30, Sept auf den 1. Dfibr. | wegen bieher wegen unaufjdiebbarer Bejhäfte begeben habe, würde es 
lautet folgendermaßen: Rranfenzahl am 30. Sepibr. 29; meuer Zugang | bekannt, er fei in Mürnberg geweien, jo wäre fein Haus in Berruf und 
5: — 3 männliche, 2 weiblige ; geftorben find 3: — 2 männliche, { | Niemand mwürbe vorerſt bei ihm einfehren. Das find gewiß beztichnende 
weislihe Krante; Geneſen find 7: — 4 männliche, 3 weibliche; heu⸗Thatſachen und laffen auf das Weitere ihliefen. Die abenteuerlihiten 
Beitand: 24 — Nachdem nunmehr die berubigentiten und be= | Gerüchte find Über das Gebahren der Seuche auswärts im Echmunge. 
Rimmteften Anzeichen von dem almäligen Verſchwinden der jeit vollen | — Der biefige Magiftrat hatte vor einiger Belt eine neue Fleiſchord- 
8 dabier herrihenden Seuche vorbanten find, gebt unſer 1öb- | mung publizirt, durch melde dem Unfuge wegen der Dareingabe ge 
licher Sradtmagiftrat damit um, einen deialfigen Danfgotiestienkt zu | Meuert werden fol. Dagegen haben nun die hiefigen Mepger den Me- 
‚ der an einem der nächſten Wodentage und zwar in den | kurg bio an das f. Minifterium ergriffen, biefer Inge iſt der Seſcheld 
Haupifirchen beider Kriflichen Konfeffionen Ratıfinven fol, zu welhem | eingetroffen, er Tautet abjhlägig und die dem Publitum zu Gute fom« 
N mit den beiten Dekanaten ins Benehmen gefegt werten wird. | mende Mleifortnung tritt ind Leben. 8 mirb aber viele Mühe fo- 

Rach ten Beigläfen unferes raſtlos thärigen un» im fegentvolfter I'ften, bis ſich unfere Bleijger darein finden mögen. 


Würzburg, 29. Sept. Der biefige Stabtmagiftrat macht befannt, 
daß de Allerheiligencneſſe heuer nicht abgehalten wird. Im 
biefer Befanntinahung heißt ed: „Wir find zwar von der Krankbeit, 
welche in anderen Gegenden mücher, bis jegt verfchont geblieben, und 
hoffen au von der Gnade Wortes von berfelben verſchoönt au bleiben. 
Deſſenohnge achtet aber verlangt es unfere Pflicht für unſere Mitbürger, 
daß wir alles dasjenige enifernen, was die Krankheit auch in unjere 
Stadt führen lönnte. Unjeren Mitbürgern entgebt zwar durch dieſe 
Aufhebung der Mefle ein pekunlärer Gewinn, intbejondere den Wir⸗ 
then und Erzeugern von Lebensmitteln, fe werden aber mit und ein« 
verfanden jein, daß biefer Gewinn ein jehr theuer erkiufter und nicht 
zu rechtfersigender wäre, wenn er bie Elnſchleppung der Krankheit im 
Gefolge hätte.“ (Würzb. Big.) 

Würzburg, 30. Septbr. Bier große Bahnzüge braten geftern 
von Bamberg eine Menge von Berfonen, Gütern und Wagen bieber, 
welche für den Dienft aaf der Sırede zwiſchen hier und Branfiurt be= 
ſtimmt find, Der bieflge Bahnhof war damit fo überfüllt, daß 36 von 
dieſen Wägen über Nacht vor dem Thor auf der Bahn flehen bleiben 
musien. Die Immatrifularion für das kommende Winterfemefter an 
ber biefigen Univerſität beginnt am 16. Dftober und ſchließt am 31. 
besielben Monats, (W. A) 

Wilrzburg, 1. Ottbr. Heute wurde die Bifenbabnftrede von kier 
nach Aſchaffenburg, das legte Berbindungsglied in der Linie der bahe ⸗ 
riſchen Weſtbahn, ohne beſondere Beierlichkelt, bem Öffentlichen Verkehr 
übergeben, Kurz nach 8 Uhr Bormittags ging der erfte regelmäßige 
Bahnzug von bier nah Aſchaffenbutg ab. (W. U.) 

rttemberg. — Stuttgart, 30. Sept. Außer bem bereits 
geftern erwähnten Berichten über bie Beier bes Geburtefeſtes Sr. Mal. 
bed Königs erhalten wir noch folhe aus Ellwangen, Rottweil, Horb, 
Heidenheim, Laupheim, Greglingen, Dormettingen, OA. Rottwell, Neuen- 
fein, Gmünd und BValbingen. Un legierem Orte wurde zur Beier des 
Zages das reftaurirte Standbild des Stadtbrunnens mieder aufgerichter, 
Waͤhrend man früher glaubte, daffelbe flele einen Grafen von Valhin - 
gen vor, ergab fid bei der Reftauration deſſelben, daß e8 Herzog ll» 
ri von Württemberg mir dem berzoglichen mürttemb. Wappen ſeil. 

(&t.Un,. f. ®.) 

Stuttgart, 30. Sept. Unferem geftrigen Bericht über bie Eho« 
lera in Bmiefalten haben wir nachzutragen, daß von ben ſecht in ber 
Anſtalt in Bebantlung gebliebenen Pfleglingen, zwei inzwiſchen geflor- 
ben, von ben Übrigen vier bad Auffommen von zmei zmeifelbafe iſt 
Die erktantien Dienfboren und ber erfranfte Vorftand ber Anftalt, ber 
un biefelbe bochverbiente Obermebizinalraih Dr. v. Schäffer, geben ib» 
rer vollftändigen Genejung entgegen. Im Drit Zwiefalten ſind ſeit 
unferem legıen Berichte bloß zwei ſchwerere Erkrankungen vorgefommen. 


dagegen 21 leicht erkrankt, in Baach 1 ſchwer, 4 leicht, in @oflenzugen | 


5 leiht, in Sonderbuch 3 leicht, in Gauingen 4 leicht, 2 ſchwer er⸗ 
krantt. Bon den in Zwiefalten Erkrankten find 8, in Goflenzugen 3, in 


Ganingen 3, in Gonderbuh 1 geneien, in Zmiefalten 2 geftorben. Die ! 


Krankheit mimmt, wie wir bereit gemeldet haben, einen entſchieden 
milberen Berlauf, und es läßt fi erwarten, daß fle balb ganz erlo» 
{hen it. Wie, wenn wir recht unterrichtet find, auch für Zmiefalten 


Anıeigen dafür vorliegen, daß die Krankheit durd einen von Augsburg | 


Aurüdgefebrien eingeihlerpt wurde, fo murde ſie auch vom Zwiefalten 
durch ein 1rjähriged Mädchen von Amiefaltentorf, bas in Zwleſalten 
in der Anſtait und in ber Mporbefe Butter verkaufte, nah Zwiefalien⸗- 
dorf verfchleppt. Das Mischen erkrankte in der Nacht vom 22.—23. 
d. Mis., (am 22. war fie in Smwiefalten geweſen), und flarb am 23. 
d. Mie. Bis zum 26. d. M. Rarben hierauf noch 3 weitere Perfonen 
unier ben Anzeichen der Cholera, und erkrankten am 26, d. Mid. 7, 
am 27. d. M. 2 Bon biefen 9 Perfonen find 7 leicht, 2 fehmererer- 
ktanti. Der In Folge ber Abnahme der Krankheit in Zwiefalten bort 
entbebrlihe Dr. Reuß von bier, wurbe geftern durch @ftafeite angemie- 
fen, fib nad Zwiefaltendorf zu begeben und bie Behandlung der Kran» 
fen zu übernehmen, da Dr. Köbler in Zmwiefalten am 28. d, Mies. früh 
4 Uhr angelangt it. Die erforderlihen Maßregeln zur Berbütung ei» 
ned weiteren Umſichgrelfens ber Krankheit, find ſowohl in Zwiefalten 
als Aniefaltendorf getroffen. (&t.Ans. f. ®.) 

Grofib. Seften. — Darmftabt, 28. Sept. So eben erfahren 
wir (ſchreldt die bieflge Zeitung), daß unvorzäglig Berorbnungen wer» 
den erlaffen werben, woburd der Verkehr mit Getreide und Kortoffeln 
auf die Märkte vermwiefen und bie Autübung bed Gewerbes ber Frucht⸗ 
bändfer für bie Zukunft von einer polizeilihen Konzeflion abhängig ge 
macht wird 

Sädhf. Herzogtbümer. — Meiningen, 25. Sept. Unſere 
Regierung bat nunmehr unter den herzogl. ſaͤchſiſchen Negierungen den 
Anfang mit der Puslifation red Bunbesprefgeieged gemadıt. (Auch in 
Bremen wurde das Bundedvereind= und Prefgejeg verfünder.) 

Vreufien. — Berlin, 28. Septbr. Nach ums zugehenben Mache 
richten IR am Dienflag den 26. Septbr. nad längerem Krankenlager bier 
und In Putbus der General der Infanterie und Bouverneur von Vorpoms 
mern und Rügen, Bürft Malte von Putbus, am Gntfräftung geflorben. 
So weit und bekannt, gebt das Majorat an den Sohn der älteflen Frau 
Tochter des hoben Verftorbenen, ber Gemahlin des Grafen Lottum, welland 
Geſandten im Haag, über, Indem ber einzige Sohn des Fürften von Putbus, 
tote erinmerlich fein wirk, Bereits längere Belt vor bem Bater - endete, — 


| 
| 


Als Nachfolger des Herrn v. Thile in Athen, welcher für den Poflen” in 
Rom deflgnirt fein fol, nennt man vom verſchledenen, ſonſt gut untertichte 
ten Selten den Grafen Bolg: (Die Zeit.) 
Berlin, 29. Sepibr. Der öͤſterrelchlſche Seſandte am diefigen Soft 
Graf v. Thun, welcher beim Antritt feiner Urlaubsrelfe bis Mirte Ropge, 
vor hier meggußleiven beabfichtigte, wird, wie man hört, ſchon in einigen 
Tagen auf feinen bieflgen diplomatifchen Poften zurüstehren, Graf Giter 
hazp, der Ihn bekanntlich Hier unterdeffen vertritt, beglebt fh mad Wien 
zurũct. (Die Zeit) 
Breslau, 29. September. Die Relſe des Könige Sur die Thell⸗ 
Schleſiens, welche durch die Ueberſchweimung gelliten haben, win ig der 
Provinz eine „Troftrelje” genannt, denn in der That zeige ber Koͤnlg eine 
Thellnahme, bie berußigen muß. Geftern trat berjelbe ſogat im hen Eifer 
ungsjaal des Provinztallandtage, ermunterte bie Deputirten zer forgjamen re 
mittelung der Morhflände und verſprach ben zu machenden Vorialägen ze 


’ Abhülfe feinen Eräftigfen Belftand. Heute Worgen 8-Uhr iſt ber Rbaig 


nach Oppeln gereift und wird fpäteflend morgen früh bier zurüdermartet, 
(Deuige Mg 3) 
Tachen, 29. Sept. Se. Maj. der König hat, wie die „D, Veit, 
bale* vernimmt, durch Gabinets-Ordre die Spielbank aufgehoben, 
P.C. Man ſchreibt und aus Memel v. 27. Sept.: „Das Bei 
ort am 2%, do., Vormittags 9 Uhr, geſtrandete Schiff ift midht, wie wem 
muthet worden, die ſchwediſche Jacht Marhilde“, Gapltin 3 Iokannies, 
fondern ein ganz unbekanntes Fahrzeug, deffen Namen, forte der des Bü 
vers, bid jegt nicht zu ermitteln geweſen iſt. Es Hit eine Gallaſſe, melde, 
mit abgebrochenem Fockmaſt und noch ſtehendem Bajanmaft, jedoch ohne &r- 
gel, bei fürmifchen Weſtwindt gänzlich ohne Mannſchaft an den Strand ze 
trieben und bei dem erſten Nufftopen auf Grund gänzlich zertrümmert wars 
den iſt. Von der Ladung find circa 40 Schock 2 und Zzöllige, dem An 
fcheine nach ſchwediſche Dielen, fo wie Scziffätrümmer, welche zu erfenem 
geben, daß das Schiff ſchon ſehr alt gemefen, an's Yand getrieben. — 3 
Betreff des am 24. be, Abends 8 lihr, bei Nidden geſtranderen Schiär 
hat fi die erſte Nachricht, daß dieß der englifche Schooner Ellen Erams 
ford" fein würde, vollloumen beftätlgt. Die erfte hohe Brandung bat dad 
Schiffeboot vom De losgefchlagen und den Steuermann unglädiicermelie 
fo gequetſcht, baf er fich bei der zwelten micht mehr altem lounte, mit dem 
Boote in die Ser geworfen wurde und feinen Tod in ben Wellen gefunden 
bat. Der Eapltän und die übrigen 4 Dann der Befagung babe ſich dir 
Nacht über auf dem Mafte gehalten, und find, am 25. v. Dita, 9 hr, 
durch eln mit Mitdener Fiſcherleuten bemanntes Boot vom Echlife gerettet, 
geſtern mit den rüdkehrenden Lootſen nach Memel gekommen Nom Stife 
liegt der Hintherthell bid ans De unter Waifer, die Eee Ihlägt Dedändig 


‚ drüber bin und das Schiff iſt daher ale Wrad zu betrachten. Ob die in 


Dlivendl beftehende Ladung geborgen werden kann, bürfte yon der Witterung 
abhängig fein. Die Ser rund um das Schiff it mit Ollvenöl bebedt um 
die Brandung um daffelbe ſoll dabdurch fehr geſchwächt worden fe. Bier 
Fiſcherltute find als Wache und zum Bergen am Strandungeorte zuradiges 
blieben. — Der Sturm bat fit gelegt, dad Barometer ift jehr jeit gefem 
geftlegen , der Himmel aber noch voll drohendet Wolken.“ 

Defterreih. — Wien, 28. Sept. Der Hoſpodar der Maladel, 
Fürft Stirbey iſt Heute Früh 6 Uhr ſammt Kamille und in Begleitung dei 
£. £. GeneraleGonjuld, Miniſterlalrathes von Lautin mie dem Dampfer 
„Branzg Carl” über Giurgewo nach Bukareſt abgereift, mo er am Domnerd 
tag, den 2, Dftober einzutreffen gebenft. — Der Adjutant bed Fürſten vom 
Montenegro Herr Vieladinowitſch, welcher einige Zeit tn beſonderet Mifften 
hier verwellte, iſt heute wieder nach Gettinje zurückgereiſt. — Ueber bie ber 
vorſtehende Welnlefe in Ungarn ſchrelbt man, daß ber Ertrag binter bem 
vorjährigen Erträgniffe zutũckgeblieben und Kaum dem dritten Theil betfelben, 
alfo ungefähr 7—S Milltonen Eimer Uefern wird. Die Dmalitkt verfpridt 
dagegen ausgezeichnet zu werben und laͤßt lebhafte Frage für ben Erport 
voraußfegen. Von der Traubenfrankheit blieben die ungarlichen Beingebirge 
ohne Ausnahme verfchont. (6. &. €) 

Die „Wiener 3“ bringt eine Anzahl Veränberumgen in der if Ar 
mee, darunter die Beförberung des Generalmajor Heinrich Brhr. v. Handel, 
Heineih Graf Salls, Peregrin Frhr. dv. Pod und Wühelm Graf Montes 
muovo zu Belhmarjcalteutenanten und Xruppenrioifionärn, dann von 6 
Oberſten zu Generalmajoren und Vrigablerd; feruer tie Ernennung bed 
FM und Truppendiviflonärd Karl v. Wolf zum Beftungöfommankanken 
zu Temetwar. Penftonirt wurden u. a. der KME, Karl Fiſchet von 
See, Feflungtfommandant zu Temeswar, der 5 M.t. und Truppenbiviile- 
mär Karl Edler von Haradaun, unb der Generalmajor Phllipp Edler v. 
Hoffmann. 

Temberg, 22. Sept. Die Truppenanhäufungen bier und im der Bu 
forina fegen Alles in Bewegung und Leben, Der Generalftab, ben wir 
bier haben, verleiht unferer Stadt großen Glanz und zeigt unnerfennbar 
feinen Elnflug auf den innern Verkehr. Ohnehin if unfere Statt madı 
Mafigabe Ihrer Größe und ihrer Häuferzaht flart beuölfert, und ba Kiew 
bie Aarfe milttärtfche Beſatzung kommt, fo ann man ſich das Lehen un 
Treiben denten, das hier bericht, Die zum größten Theile polnlſche St · 
völferung erfchelnt gegenwärtig unter ber großen Anzahl von deutſchen Ber 
amten, beutfchem Pelitär und anjäffigen deuiſchen Gewerba- und Handels · 
leuten als ber Minderthell, t fie ſich auch purücczieht und eine beobadı“ 
terde Stellung einnkmmt, de der geringen Sömmpatbie, die fie indeß für 
Rußland Hat, fcheint fie m 2 auf das Vorfchrelten unfererfeitd 
gu fehen und die fernere Geſtaltung ber’ init Aufmerkfamfelt zu be⸗ 
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obachten. — .Aus ber Moltau gehen und erfreuliche Nachtichten zu. Die 
Ornung flelit fich bort fehneller wieber ber, ald man erwartet hatte, une 
fere Kruppen werden ſeht freunblic aufgenommen und für ben Handel zwi⸗ 
füpen Drfierveich und den Bürftenthümern find fehr günftige Ausfichten. 
(Schwäb. Merkur.) 


Balel, 27 Sent. Der heutige Stand der Eubffriptionen am Anlehen 
der Ehmeljeriichen Eentrolbahn beträgt 8.996,500 Er. — 28. Sept. Gie- 
gen rad am 16. Sept. von tem Forrefiionellen Gerichte ausgeſproche · 
ne Urtbeil Über den ungarifden Flüchtling M. Thu war fogleidh von 
dem Fiefalamte Rekurs eingelegt werten. Heute ſchon bebanbelte bad 
Appellctionsgericht dieſen Fall (rin neues Beifpiel umferer beförderlis 
hen Geredtigkeltepflege) und erhöhte tie Befängnifftrafe von 2 auf 6 
Monate und die Geldbuße von 200 auf 500 Br. ader 100 Tage wei» 
terer Beflangnläftrafe, mie Weglaffung der Berweifung, ba biejelbe fchon 
adminiftratie verfügt if. (Bast. 3.) 

Kargau. Den 26, d. Abende 20 Minuten nah 6 Uhr murbe 
von dem „Gchmeizerboten" in ter Nibe Maraus ein glängender Mer 
teor gefehen. Im faſt halber Mondgröße flog bie feurige Kugel mit 
ſeht intenfivem Lichte in horizontaler Linie von Werken nah Oflen. 
Die Erfheinung dauerte 4—5 Selunden in langjamem Paufe, in ber 
Höhe von beiläufig 30—40 Braten. 

Ceſſin Am 25. und 26. lam es in Lugano zu einigen unrubis 
gen Auftrliten, angeblich dutch bie foalirte Oppofliion veranlaft. Die 
Bürgergarbe trat in die Waffen, der Gtantsrath fandte eine Deputas 
vion aud feiner Mitte und bot fogar eine Scharfihügenfompagnie auf, 
dir am 27, eine. (Birg. 8.) 


Miederlande. 


Baag, 38. Sept. Gin Pal. Dettet vom gefrigen Tage ermäßigt 
bie Ginfuprzöle auf Lebensmittel, mie folgt: Karıoffeln 5 Genid per 
10 Hefroliter; Dirje 1 Er. per 100 Pfund; Meii 3 Cie. per 100 Pr.; 
ungejhälter Nein 2 Gib. per 100 Piuud ; Weizen, Roggen, Gerfle und 
Milz, Buchmweizen, Hafer, Bohnen, Widen, Erben, Linien 10 Gıs. pr. 
kad. Diele Zoljäge treten am 2, Oktober in Wirkjamfeir und find 
518 zum 31. Dezember gültig. Ms Grund der Maßregel wird in dem 
Seſchluſſe angegeben, daß bie in benachbarten Staaten genommenen 
Maßtegeln zur Beförderung der Zufuhr von Lebeusmitteln bie jegt nicht 
allgemein aufgehoben worden find. (Rdın. 3) 

Hotterbam, 25. Sept, Der Magifrar macht bekannt, daß hler⸗ 
jelö die aflurijhe Cholera aufgebrochen if. (Dfii. 3.) 

Belgien. 

Brüſſel, 28, Gepibr. An der Spige des nidiamtlichen Thelles 
fer man iu heutigen „Moniteur* : „Gleich bei Eröffnung ber Geffion 
merken die Kammern fi mit der Lebenömittelfrage zu beichäftigen ba« 
ben, ba bie Regierung ben Entjchluß gefaßt hat, die freie Einfuhr von 


Getreide vorzufglagen, 

* Paris, 30. Sept. Bon mehreren Geiten ber wird jeht bat 
Grrüdt vom der bevorflehenden Aufhebung bes Morblagert, die mir for 
gleich im Abrede flellıen, widerlegt. Go beflätigt ib, daß ein Theil 
der Truppen in ben Baraffen bleibt, bie anderen Winterguartiere bes 
vehen. — Der „Moniteur* zeigt ben Anfang der großen Manveuvres 
zu Boulogne an. Am 28, waren 70,000 Mann unter den Waffen. 
der Raifer sefebligte in Perſon. Die Kaiſerin war ebenfalls zugegen 
und zwar, wie Privatberigte melden, auf einem prächtigen, äußerft reich 
selattelten,, ipaniichen Pferd. Cie trug ein fchmarzed Amazonenkleid 
und einen breittränpigen Hut mit melßer Geber. Mehrere Gofeamen 
im Pferde tienten ihr als Begleiterinsen. ie blieb von 11 Uhr Mor- 
gend big 5 Uhr Mbents ununterbrochen zu Pferde und war erft um 8 Uhr 
In Boulogne zurück. Manoeuvres, Kampf und Sieg ſchelnen allen ber 
arugen Dperationen geglichen zu haben. — Gin bedeutender Konvoi 
qweret Ravalleriepferde iſt mit der @ifenbahn nach ——— geſchickt 
torben, um nad dem Drient eingeſchifft zu werden. — Zahlreiche Ars 
beiter · Haufen werben nad den Gießertien vom Judret und den Mar 
tinearſenalen gefdidt. — Das „Yourmal de Cherboutg“ zählt ſchon 22 
taglijhe und franzöfliche Schiffe, die mit den Aruppen ans ber Oflfee 
Im tortigen Hafen eingelaufen find. — Eine Notabilität von 48, Sr. 
Vagnerre, einer der bebeutendilen Berleger im Vatie, gemwejener Sehe 
ir der proviforiien Regierung, iſt zu Gt. Duen bei Paris geflorben. 
— Um 24. Sepibr. har die feierliche Gröffnung der Eiſtubahn 
von Mep nad Ahionville flnitgeiunben, 


Spanien. 

2. ** Die Madrider Pop if heute nicht angelommen. Im Eatholt- 
(ben Univers finten fi neue Klagen über die, kirchfeintliche Tendenz 
ſpaniſchen Revolution. Diefes Blatt meldet, daß in allen Wahl⸗ 
ub4 von den zu ernennenten Deputirten verlangt wird: 1) Ausmel- 
lang ter Drbenögeifligen, tie nach im Meiner Anzahl erifiien; 2) 
h Nejzung aller Nonnenflöfler; 3) Konfislation aler Kirhengüter vor 
chalmq eines dem weltlichen Klerus zu ertheilenden Gehalts, daß ihn 
verhiaten Qungerd zu flerben. Der Juize unb Kultusminifer Alonze 
pn Ber Peirebungen bezünſtigen. Auch fit tem „Lniverö* zu Folge 
a einem noch vor den Gortes zu erlaffenten Delrer die Rete, me« 
U die ſelt einem Jahr iu Ropols, Janat ud w. Lehola Behurteort, 
Meder inRalixien Jefwiten, von barı wieder veririeben werben ſollen.“ 


Großbritannien. 

“. Tonbon, 28, Sept. Lorb Dunbomalb erflärt heute in ber „Tis 
med“, daß er elenfo menig wie von Graf Aberbeen, einen —* zur Ueber⸗ 
nahme des Koumandos der Baltiichen Flotte von Selten Sit I. Grabams 
erhalten habe, daß er ſich jeboch, wenn ber Ball Sebaſtopols ben Krieg wicht 
beendlgen ywhrbe, der Abmiralitit zur Verfügung flellen und biefer felnen 
geheimen Plan vorlegen werde. 

"Mondon, 29. Sepibr. Bei der bentigen Lortmarors-» Wahl 
wurde ber Miterman Francit Graham Moon zu diefer Würde ermäblt. 
As fein Nachfolger wurde Hr. David Salomons egmählt, 

Die franzoͤſiſchen Krlegeſchiffe Vourſuivante und Sirene haben auf 
dem Wege aus der Dfljee nad Gyerbourg die Dünen pafirt. Auch 
tie Schiffe Algerie, Trident, Duperre, Dugnesclin, Bredlan und Ie« 
mappes find auf dem Mädwege begriffen. Das gegenwärtig zu Ghat» 
ham im Bau begriffene Linienjhiff Orion (90 Kanonen) geht raſch der 
Vollendung entgegen und wird vorandfihilid im November vom Gta- 
pel gelaffen werden. — Die fajemattirte Kojerne im Caſtell von Dover 
wird für den Empfang von Truppen hergerichtet. Wie mir hören, fol 
ein Miliz · Regiment daſelbſt einauarrire werden. Dem Vernehmen nad 
it dem Kapkän Lhons, Befehldhaber der Miranda und Sohn det 
Gontre-Apmirald Sit Gomuns Lyons die Auszeichnung des Barh-Dr« 
dend zugedacht. Die Dampfihaluppe Stromboli (6 Kanonen) iſt ge- 
fern von Gpithead nach dem ſchwarzen Meere abgegangen. — Die in 
Sheerneſs weilenden gefangenen ruſſtſchen Offigiere find ber. Gegen- 
fand ner größten Aufmerfjanfeit und Zuvorfomaenhelt vom Seiten ber 
Bewohner jenes Ortes und ber Umgegen», melde mit einanter wett 
elfern, ihre unfreiwilligen Gaͤſte zu unterhalten und zu erbeitern, 88 
gebt dies ganı gut an, da bie Befangenen nah Abgabe ihres Ehren» 
wortes, feinen Fluchtverſuch machen zu mollen, fi in einem gemiffen 
Unkreife frei bewegen können, innerb4lb deſſen der Gaftlichkeit ihrer 
engliſchen Beinde fein Gindernif im Wege fleht, 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 28. Sept, Die Dajorktät des Ausſchuſſet, welchet im 
Melchorathe zur Berlchterſtattung über Afcherning’® und Ufiing’s Anträge 
niebergefege iſt, naͤullch Bardenfleth, Davld, Stau, Scavenius und Ireihon, 
bat ſich für dieſelben erlärt; gegen benfelben eine Winorisät, nämlich Reuc 
und Burchardl, welche bie Anträge für ungeltig erflären. Die Vorſchläge 
find nun im Relchorathe zu endlichen Behandlung aufenommen. Die große 
fütländifhe Deputatlon bleibt Gier zurüd, um dle Deffnung des Neldyke 


tages abzumarten. (6. C.) 
Rußland und Polen. 

P.C. Privat» Mitkeilungen aus Polen berichten, baf-in ter leh ⸗ 
ten Beit wierer eine Kriegölieferung ansgeihriehen wotden if. Die 
Beiper ber abeligen Güter im Königre.che Polen haben zujammen 
600,000 Sqhaͤffel halb Roggenmehl, bald Braupen an bie kalferi. Ma- 
gazine abzuliejern, wofür ber Erirag zur Hälfte baar aus ber Gtaatd« 
kafje bezahlt, zur Haͤlfte auf Abgaben in Anrechnung gebracht wird. 
Dian ſchliest aus diejer Lieferunge-Ausicreibung, daß die militäriihe 
Beſahung tes Königreichs binnen Kurzem verftärkt werben jol. Ginft« 
weilen jol der jünlihe Theil res Landes fahr gang von Truppen ent» 
blößt fein. Die Koſalen, bie fräber in einzelnen Grenzfläbten zerflreut 
Banden, find zu ihren Megimentern eingejogen und in ten Rreiglästen 
nur joniel geiaflen morten, ald zur VBoüſtrecdang von Givit-Brefutionen, 
die überall durch Koſalen bewirkt werben, unumgänglich erforkerlich find: 

Aus Obdefja vom 22. Sepibr. wird berichtet, dag zur Werſtärkung 
der bortigen Garniſon, bie man auf 30,000 Wann amgikt, ein Lancier 
Negiment an geloatmen ist, Die Beſahung von Ddeſſa beileht derzelt and 
Infanterie von 6, Urmeekorps und ten dieſerven der Infanterie-Nentmenter 
Dnlepr und Ukraine von 4. Korps, ſowle ben Iägerregimentern von Zillo⸗ 
mir, den Ulanente zunentern Graf Nitktin und Erzherzog Ferdlnand, welcht 
Aruppen ſammt ben Koſaten eine Wacht von 20,000 Wann bliden. Daju 
find im meuefier Zeit, um gegen die Lanbungstruppen elmtretenden Balls zu 
fänpfen, bie in Nicolajew geftantenen Referoetruppen und Thelle bes aus 
dem fühlichen Rußl and vorgeſchobenen Kuvalerieforps nach Sbeſſa gezogen 
worden, deren Stärke man auf 8000 Mann angibt. Die von der frame 
ſiſchen Flotte zur Beobachtung des Hafens von Opeifa beflmmten Linken 
iffe Helfen Jean Bart, Diontebelle und Henrl — Gin rufflicher Privat 
Dampfer, ker unter preuflicher Flagge, bie er fälfchlih angenommen hatte, 
von. Stbaſtopol Fonmend nach Odefja und mutbmaplich wieder zurüdgelane 
gen wolle, wurde auf ber Höhe von Burluf am 18. Sept. angehalten und 
ohne Widerfland genommen. Der Kapitän batte am Schiffe Depeſchen ver- 
boryen, die er jpäter audlieferte. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nördliher Kriegsfhauplag. 

** Der „Moniteur* vom 30. Sept. enthält die offiziele Notififation 
son ber ſeit tem 12. Aug. bergeflelten Gifeftio-Blokabe ter ruffiſchen 
Häfen im Weißen Meer, namenılid derer von Archangel und Omega. 

Die „Almes“ entſchuldigt, im einem Ueberblid der Operationen im 
welpen Deere, vie Glafligität der tortigen Blofabe mit der nothwendlgen 
Nũckſicht darauf, daß in Onega und Archangel eine fo große Maffe engll- 
ſchen mad frangoͤftſchen Gigenthums lag, meiches ſchon bezapis war und den 
Eigentümern verloren ‚gegangen, wäre, mern sam. nicht: neuttalen Bahryeii« 
gen die Ausfuhr biefer Warren geflattet. hätte. Kommenbed:Bahrımerde 
dlefe Rüdficpt wegfallen amd Me Blotade wiel enger und Arenger fein, 


Südlicher KAriegsihaupinp. daf der Admlral Dundas dor Laufe bed Tages oder dem andern Tag zu mir 
Bukareft, 9. (21.) Set Dmer Paſcha iſt vorgeflern Vormittag | ſtoßen werde, Doch erit am 8, ſtleß dab: emglifche Geſchwaber und bie hei 
11 Uhr von feiner Infpektionsrelfe wieder hier eingetroffen. (Wien. Ztg.) | den, durch Dampfſchiffe geſchleppten Gonvold zu mir. Der. framöflige 
Die „BE. P. 3." berichtet aus Bultareſt von einer großartigen Be» , Gonvol, der am 5. zur Abfahrt bereit war, Hatte natürlich dem engliſchen 
trügerei des Generalmajord Zuroff. Angeſtellt, um für die Bedürfniſſe der | Gonvoi abgemartet, um nicht unnügerweife felne Kohlen auf der Ser zu 
ruffljcen Armee zu forzen, fol er bei der Affaire vor Dlteniga MeKrlegde | verbrauchen. Als dieſes Zuſammentreffen flattfanb, waren ſchon die frany 
kaffe um 27,000 Dufaten und bel der Lüberdichen Armee in der Dobrurfca | ſiſchen und türkischen Schiffe, 21 an der Zahl, auf der Höhe ter Donau: 
um 75,000 Dufaten übervortheilt haben, Als er In Braila war, bemäc« | Vlündung. Am 8, dem Tage der Mereinigung aller dleſer Streitkräfte, 
tigte er ſich auch der walachiſchen Ginfünfte, der Steuern, Manthen x,, | fand am Borb ded Caradoc zwiſchtu den Armiralen und Generafen der Fiots 
unter dem trügeriichen Vorwande, er brauche es für die Armee. Der Bes | ten und der verbündeten Armeen eine Gonferenz flatt, Das Mefultar dieſet 
trug wurde erſt nach der Aufhebung ber Belagerung vom Sillfivia entdeckt | Confetenz war, daß, ‚ehe etwas Beflimmtes über die Landung beichloffen 
und —* Kalaraſch gebracht, mo die Ünterfuchunz über ihm lange | wurde, eine aus Generalen und Wbmiralen aufammengefepte Kommüflon 
buuerte. Er if demnãchſt nach Rußlaud transportiert. zwiſchen dem Gap Gherfones und Gupatoria an's Lamb gehen follte, um die 
** Die nachſtehenden Berichte melden zwar nur Thatſachen, die der | Wertbeldigungdanfalten, bie ber Felad zwiſchen diefen Punkten era getroffen 
Einnahme von Sebaſtopol durch die Verbünbeten vorangegangen find, ver- | hätte, zu Eomflatiren. Die Dampfeorvette Primanguet, anf ver Ad der Die 
volltänbigen aber und berichtigen zum Thell die biöherigen Berichte über die | vifiongeWenerai Ganrobert, der Generalſtabs⸗General v. Martimpreg, ker 
Anlunft und Landung der Erpedition, Sie lauten: Artillerle ⸗· General Ahlerry, ber Senie-Wenerat Bizot, ber GontreArmirst 
*® Paris, 30. Sept. Endlich uͤberſchuttet und der „Moniteur* mit | Bouet · Wlllaumez und die Oberſten Trochu und Leboeuf befanden, fezeite 
Nachrichten von ber Arim«Ürperition, bejlehend aus einer Wiener Depeſche | daher In Bezieitung des Garador, mit den engllſchen Generalen Korb Hays 
gom 29. ds. Dies, einen offiziellen Bericht aus Konftantinopel vom 20, | Ian, Burgoyne und Brown an Bord, nad dem Küften der Krim. Dirfer 
zwei Napporten des Nonsirale Hamelin, unterm 12. von der See und uns | Meinen Diolſion wurde das Linienſchiff Agamemnon, mit dem Contte -Aben 
term 16, vom Geſtade der Krimm barlet, endlich dem an Bord des Moni» | ral Lyons an Bord, und ber Sampſon beigegeben, um den Rufen alle Yuk 
ralſchiffe Wide de Paris vom erfien Abjutanten des Adultals Hamelin, | zu nehmen,  diefe Offiziere in ihren Operationen zu beläftigen. An 10, 
Sauffslleutenant Garnault, geführten Tagebuch, das bla zum Abend des JUlorgens landeten diefe 7 Schiffe auf ber «Halbinfel Cherſon, wo fie af 
Hauptlandungdtages (14. Sept.) reicht Diefe Nachrichten laffen jegt über | eln ziemlidy zahlreicher ruſſiſches Lager fließen, Sie fuhren langfan un) ir 
tinſtinumend den Beldzugsplan der Alllirten erkennen, unter dem Schutz ih⸗ | Heiner Gnifernung dle ganze Küſte zroljchen dem Gap Cherſon und bem Ein 
rer melttragenden Schiijefanonen dad Grade entlang ohne Weiteres auf | Lukul entlang, Nichts hatte fich in der früheren Sitwation bed Hafens sea 
Sebaſtopol zu marjchiren und fig wahricheintich auf feine Operation in's | Sebaſtopol und der rufftichen Schlife geändert, aber ſelt ber erjien NRetog 
Innere der Krimm einzulajfen, wozu fie audy zu wenlg Kapalerie bei fl | nodcirung waren neue Yayer errichtet und Geſchütze auf den Hauptruntar 
haben dürften. Branzöflicher Eeiıd ſcheint leptere Waffe bei der Haupt | von Gberfones, des MRatſcha - uud AlmaFluſſes aufgeftelt worden. Sie 
laubung blos auß einer einalgen Schwadron Spahls beſtanden zu baten. | Stabkoffiziere jdrägten die Jahl der auf diefer Küſtenſtrecke campirten Trurten 
Die legten offiziellen Nachrichten aus ber Kılmm, die über Defterreich here | anf nicht weniger ald 30,000 Mann. Die Küfte wurde von der Cemmiſien 
gelangt find, beſagen nad dem „Monkteur” Folgendes; „Die verbünderen | jeher aufmerkſam um In ſehr geringer Entfernung vom Lande unſerjucht 
Streitkräfte follten am 20. nach dem AlmaPlüshen und am 21, wach dem | Die die Küſte vorn ber Alma an bi Eupatorla hinau fahrenden d Echiife 
Katſcha⸗ Fluſſe marſchlren, wo man von 8000 Muffen verthelblzte Feſtungs · | bemerkten ungefähr in ber Mitte ber dieſe beiden Punkte tremmenden Küfte 
swerfe anzutreffen erwartett. Dort wird der erfte Zufanımenflog flattgelabt | ein unter dem 45. Breltengrade Ilegendes, zu einer Truppensbantung getiz · 
haben. Die Berlchte ſind Im Ihrer Geſammtheit fortwährend beftledigend. | netes Geſtade. Außerdem bemerften die Offtzlere, nachdem fie bie mane 
Die Zeirungd« Rorrefpondenzgen betätigen überelnftlumend die Ginjriffung | Bucht von Gupatoria entlang gefahren waren, daß bie Beiepung ber Etabt 
und Abfahrt ber Reſerven von Varna und Baltjdpik.“ ben Urmeen und Flotten als Crügpunft biene können, und daß ele fh 
Hleran ſanleßt fich folgender Inbegriff Alles deſſen, was über die erflen | dort befindendes großes Lazareth den gelandeten Truppen als Nuferlap bier 
Tage der Landung befinnt geworben Kit: nen koͤnnte. Daher wurden, nachdem Korb Raglan die mıd den eten ange 
Dean fchrelbt dem „Monkteur* aus Konflantinopel vom 20. Septbr,: | führten Benerafen und Adenlralen Geftehende Gommtiflon hatte pefammentreten 
„68 mar am. 13. Abends, als dle vereinigten Flotten vor Eupatoria er» | laſſen, folgende Beſchlüſſe vorbehaltiih der Genehmigung dei am Bart her 
ſchlenen. Das Wetter war herrlich und fein einziges Schiff war Irre ger | „Ville de Paris“ zurüdzebliebenen Marſchalls und der beiden Ober-Abasirale 
fahren, 68 waren Anordnungen getroifen worden, um ein Korps von 3 | gefaßt: 1) daß bie Landung, anflatt im ben Buchten ber Katſcha und der 
bis 4 Kanjend Dann an's Land zw fegen mit ber Beſtlmmung, die Stadt | Alma unter dem feindtichen euer, auf der zwiſchen dieſen Flüſſen um (ws 
zu nehmen, falls Wiberftund geleitet werben würte, Oberſt Trou wurde ala | patorla llegenden Küfte an dem auf der Karte bezeichneten Vunkie (Dibfort) 
Varlamentãr vorgejchktt und kehrte nach wenigen Augenblicken zutück, dem | ſtattfinden ſollte; 2) dag an demjelben Lage Eupatorla von 2000 Manz 
an Bord des, Admiralſchiffes verfammelten Gonfell zu melden, daß er im | Zürfen, einen franzöflichen und einem eugliſchen Bataillon, ‚von por türkis 
Plage nur einen Wajor. mit 200 Franken Solbaten angetroffen habe. Die ſchen und elnem framgöflicyen Linlenſchiffe unterflügt, befept werden fole 
Stadt. wurbe den Verbündeten überliefert. Es murbe fofort befchloffen, wın | (biefe Stadt iſt gar nicht vertheidigt, und eb iſt nicht einmal gewiß, daß ſih 
Miternacht de Unker zw Fichten, und dle Urmee 4 Stunden mehr jübmärts, | eine Garnifon darin befindet); 3) daß 3 bis .4 Tage nach ber Landung dir 
8 Stunden weit von Sebaflepol, ausjufchiifen, Um 1 lihr waren alle Ger | Armee ih nach dem Süden in Bewegung fepen folte, ihre techte dianlt 
ſchwader in Bewegung, die franzöfljehe Flotte an der Spihe, bie Engländer | auf bad Meer und ein aus 15 Linlenſchiffen und Dampffregatten beſichen ⸗ 
im Gentrwai, die Türken hinten. Morgent hatten ſich dle Linlenſchlffe noch | des Geſchwadet geſchüßt, das Ihr längs der Küſte folgen wird, um fie gu 
nicht vor. Anfer gelegt, ald die Truppen In den Bähren und Barfen waren, | beigüpen und ihre Xebensmittel zu ſichern. Gin bedeutendes Dorf in der 
und um 7 hr: die erfien Goldaten an's Band fprangen. Um 3Upr waren | Nähe blefes Punktes, die zahlreichen Herden und die ſchönen Weidepläte 
die drei Divkfionen mit ihrer Artillerie auegeſchifft. Die Engländer began» | um basjeibe Gerum haben viel dazu beigetragen, die Kommiflien für dleſca 
nen Ihre Operationen erft um Mittag und gegen 4 Uhr erhob fich ein Wer, | Fandungspunft zu entſchelden. Die Küle, die diefen Ort vom Mima-Biuije 
mind, der fie behinderte und zur Unterbrechung Ihrer Yandung zwang. Wähe | trennt, ſchelnt micht wenlget fruchtbar an Welbeplägen zu jelm und nicht 
rend biejer Operation begaben fi die Schiffe, auf denen fi bie 7. Di» | weniger Ueberflug an Herden zu haben. Gehe mun der Himmel, daß der 
vlfion befaub, zur Ausführung eines Schelnangtiffs nach der Raticha, mo | Wind und das Meer den Verbladungen zwifchen dem Geſchwader und unſe— 
bie Muffen eim Lager errichtet hatten. Man feuerte einige Granaten ab, | rer Armee nicht entgegenwirken!“ 
und fofort zogen fich bie Feinde zurück. Die Armee wurde von ber Bes | .,6 In einem vom 13. datirtem Voſtferiplum fügt ker Admiral Hamelin 
völferung ſeht gut aufgenommen. Die Tartaren fommen mit Heerden Die | no hinzu, daß in der Made ein heftiger Windſtoß aus Nordoſt einige 
fen und Gänmeln in's Laget. Es tft Ueberflug an friſchen Lebendenltteln. Eu der an die Daupf⸗Linienſchiffe und Fregatten angeıpannies 
Die engliichefranzöftichen Truppen find vol Feuer und Kampfluſt. DieXüw | Feechtſchiffe in ihrem Gange aufbielt und daß aus der Mbete von dv: 
ken find in Begtiſſerung. Es erfchlenen ſogar bartarliche Dirzas, um ihre | patoria, wo bad Geſchwader um 12 Uhr Mittage eingetroffen war, 
Untermerfung zu erflären und dem Marihall ihre Dienfte anzubieten. Es on alen Seiten Dampfer audgejdidt wursen, um die zurädge» 
war ihuen völkky unbefannt, daß Mußland mit den verbündeten Mächten im | bliebenen Schiffe berbeizubugfiren. In dem R ppost wom 16. hebt 
Krlege ſtehe. In wenlzen Tagen find alle Tartaren auf den Beinen. Gleich | der Asmirat Gamelin ten erjtaunendwertgen Umftand hervor, dap mil 
am Tage der Nuöfchiffung nahmen die Spabls einen, von einem Gergean- | den in jo maber Rachbarſchaft fi bemegensen 250 Schiffen ber ser 
ten Gefehligten, 20 Dann ftarken ruſſiſchen Poften, Nah allen eingezoge- | einigten Geſchwader (morin offenbar tie bloßen Lafte und Fradheſchife 
nen Erfundigungen Ränden in ber Krimm nur 45 68 50,000 Mann. In Ges | nicht eingerechnet find) nicht‘ der 'geringfte Unfali vorgefommen 1 
boſtopol find He Numen In Beforgnif. Bürft Mentfchikoff läft die Galeeren⸗ | Derfelse Rapport jägt die Dauer der Saupt + Fandungetopera:ion feht 
Sträflinge bewaffnen. Der Marſchall gedachte, ſich gegen die Alma in Bes | genau berednen: binnen fünf Stunden (von Morgens 7', hr Rot 
mezung zu fegen, wo ungefähr 8000 Ruſſen fonzentrirt find. Die Bevöls | gene bie 127, Uhr) waren Bifranjdfiihe Divifionen Infanterie nebt 
fernng von Eupatorla hat die Verbündeten um Schug gegen 200 Grlechen | 18 Feldgeihügen amBand und nun kehrten fich erſt ale Anfirengungen 


































































erfucht, Me davom fprahen, Alles mit Feuer und Schmert zu vernichten. J guf die Ausſchiffang eher Schwadron afeitanifher: der übrigen 
Man hat den „Jena“ dahin geſchlat und gleich 2 Rompaynien Infanterie J Beltartißerie und beri@ffigieräpferde.it DIE Dieiflen, am Abend von 
und ein Detuchement Engländer abmarfdiren laffen.* er Demonfterion ae are, wie die Türfen | 
* Golgendes IR der erſſe Rapport dee Nemirals ) Gamelin im Wort Jwurden na nenn une ar a EB dauerte MR | 
igut ‚der, obwohl älter an Datum,’ die wolchiigften Aub tuüutungen über" den | Wuefchifung der —— ei m ala; um ten gi |, 






der Crproͤltlon enthält: ner Minifkee? wurd’ meinte 
. Beptamiber; de 1" Ihnen von ber Ger" a 
—8 * denachrchtigtelch Pe 


fo Sitten) Dampfreguiten and Moifee 
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Teil des Geſchwaders nah Barna zurüdfebrt, um abermals 9000 
Wabrſcheinlich — bemerfi der 
Arnirol Hamelin — werden bie vereinigten Armeen beim Uebergang 
über die Alma ein erfled Gekecht und beim Uebergang über bie Belr 
Id werte die Operationen unferer 
Armee mir ber Artlllerie unierer Schiffe unserlügen.” 

Man lest in dem Brieie eined böhern Dffixterd des franzdflicden 
Mirtelmeer-Geibwarers vom 18. Sept. (Nbede Dibfort 45 Brelien« 
grad)! u. - Die MRuffen baden durch die Eholera ungeheure Verlufte 
Die Verlufte folen 20,000 Wann überfleigen, 
dies übertrieben fein, nimmt man aber auch mur die Hälfte an, fo tft 
es roch ſchon jebt beträchtlich. Sie iollen fogar ihre Baleerenflräflinge 
Die Hälfte ter Flottenmannſchaft ift am 
Sande mir den Kanonen gegen ben Gingang gefesrt, was beweiſt, daß 

Ins Meer binaudmwagen jehen werden; ich mar 
Die Brvölkerungen der Krim empören ſich überall. 
Man verfihert, bad fie vom Marſchall Waffen verlangten, und, anfatt 
jenes Gemölfs von Meltern, das und umjhwärmen follte, bemerkt man 
von Zeit zu Zeit nur wenige gang ſchüchterne Kojaten, 
und Gerfte vorgefunten. An der Alma werben wir au Waſſer finden.“ 


Minn und 900 Pierte einzujcdiffen. 


bet eine erſte Shlacht liefetn 


erlitten. 


ia Me Regimenter einreiben. 


mir fie aicht ſich 
davon überzeugt, 


Dualität. 
äußerft geringfügig. 


Iubeffen man seränbert. 


unveränbert. 


Man bat Heu 


ven Hazpinır. 


Bürken- und Banbeld- Machriehren 

Mainz, 29. Septir. Im Gitreikegroghandel mar bas Geſchaͤft heute aull. 
Unfere Notirungen ſiad: Meljen effectle 182. f., neuer per Ditoter 16 x 8. per 
März 151% fl; Roggen effectio 14 @., newer per März 13", & "5 MR; GBerfte 
feänfife efectiv und per Dftober 18”,, fl., alles per Sat ven neits 100 Kilogr. ; 
Hafer 5", fl. per 50 Kllogt. oder 120 Pfand; Bohnen, Erbſen und Linſen ums 
verändert; Mohnſamen 18 fl ; Roblfamen 18%, & 19%, f. per Malter, nad 
Am Landmarkt bleibt vie Zufuhr von Korm und Werke fortmähren» 
Mittelpreife währen der Mode: Weizen 1öfl. 31 fr, Korn 
13 fl. 46 Er, Gerſte 9 B. 32 fr. Die Mehlyrtiſe une die Brobiare blichen un- 
Rübol effeciko, bei fehe Inappem Berrarh, feſt auf 49 Thlt per 290 
Bfunb 1. G. ohnt Faß, 471, 4 48 Thlt. pre 260 Bub 8. mit Fah, auf 
Lleferang per nädften Monat Oktober hat fi ber Prels auf 47", Thir. erhöht ; 
Lrindl 26 a 26", M; Mehnöl 32 a 34 fl. per 50 Kilegt. ahıe Faß, nad Daar 
Iität. Rohet Talg 28 fl. Brammtweln 48 fl, pre Ohm excl. Detrol, Gpkritus 
(Rs. 9. 3.) 


Verantwortliche Rebaction: Dr. A. Baller, 3. 3. Pogt. 


%tönigl. Yof- und RationaldCheater. 


Dienflag den 3, Dit.: „Mündhaufen“, Voſſe mit Geſang von Kallſch. Mut 





Allgemeiner Anzeiger, 


Fremben · Anzeige. 

®. . Sb. Zambeni, Butsbefiper vom Berona ; 
Epring, Sant. Theel. von GFurishofen ; Dudes, Pfar ⸗ 
ter vom Drferb; Slecher, Kfın, von Düdeswagen. 

H. Waulick. 59 Maul, Maler non Berlin; 
Jadaer, Kaufm von Huntwlel (Schweiz); Andreſſen, 
Vatticullet von Hamburg. 

BL Traube HH. Ruten, Diretor von Wien; 
Bautein, Negetlant aus draulteich; Wagner, Prisas 
Iter son Bremen. 

®. Kreuj. Hr. Sirehmann, Afm. Berlin. 

Mötel garni (Erinfeider). Hh Wens, Phar⸗ 
mazeut nnd Mörder, Habrifant ven Mörelingen. 

Stachusgarten. 59. Dr. Köhler, Mrefeffor von 
Junsbrud; Zmrifle uad Aible, Arudihäntler von Wlas 
we; -Arin. Böämermeier, Bürgerstohter von Treucht⸗ 
Ungen ; rau Schneider, Fabrllantensgattin vom Bantt« 
berg ; Erin. Froͤſchl, Bürserstogter som Bankshut, 

Augsb, Hof. HH. Mantel, Morefmelfter und 
Lofgen, Gefgalssführer ven Berlin; Dr. Keimninger, 
Srubieniehrer von Elqſtãu z Sappel, Maurermeifter 
ven Melfrassbaufen ; Wauer, Brücdtenhänbler veu Türk 
beten; Wunterli, Afm. von Mürabera. 


— —————— — — — — 
m. Bekanntmachung. 


Sct. Sedaſlanetapelle et Cons. gegen 

Stbaſtlan und Kreszem Enger, Lehr 

ielterscheleute in Mpbling, wegen Hypo» 

perbefginfen betreffend, 

Auf Anbringen mehrerer Gläublget wird bas Ans 
fm ber Bebzelterscheleute Sebaſilan umb Aresyenz 
Ügger in Mybling am 

Samftag den 14.Oftober 
Vormittags von 10— 13 Uhr 


ma 9. 64 des Hppothetengeſehhes und der einflägigen 
* Befiomungen ber Mevelle nem 17. Menember 1837 
+ weh m Affenliden Verkaufe ausgeboten werben. 


Hinſichtilch der Butsbeftanetheile unb Gutslaften 


; lm Ireiglih auf die Bekanntmachung vem 22, Jun I. $., 


Beilage zur Reuen Mändener Zeitung Mre. 167, 

Meuefte Nagridten Mro. 201 und 

Arlinger Worenblart Mo. 29, 

ug gememmen. 

Der Hiuſchiag des Orelutionsohjeftes erfolgt dleß · 
mal ohne Rüdiger auf den Sıhägungswerti und mer 
ten Kaufellebhabtr zum Berftcigerungstermin fofert mit 
Ye Gemerken gelaten, daß dei Gerichtaundetaunten 
der Zufaß zum Gteigern durch Vorfage legalet Ver⸗ 
"pnszeugnife bebingt el. 

In 14. Sıptember 1854. , 

Rönigliches Landgericht Aybling. 

Erhr. v. Poißl, f. Landrichtet. 
Gr. 5947, 


Bekanntmachung. 
Dis fa der Kontaroſache der Wirth Ambros und 
Anna Raßner'igen Übelente vom Abornberg umterm 
Drutigen erlaffene Vrletitãte· EGrtenatuiß wird am 
Montag den D. Oftober d. 38. 

"die Gerigiesafekangefchlagen werden. Geldes wird 
Henis zur Öfemslihen Kenntniä gebradt. 

Kminaih, ben 23. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht KRemnath. 


6352. 


Salle Robin. 


Earls - Plah. 


KERN Dienftag den 3. Oktober: 
Phyſilaliſche und phantaftiiche BVorftellung von Herrn und Mad. Robin 


aus Paris, 
Anfang 6‘, Uhr. 


erruflich 1 5 


SCH Unwiderrufli 


5821 129) Befanntmachung. 

Ueber das Vermögen des flüstig gewordenen Alt 
figers Helnsih Hörnleln von Etateln wird mad 
selhleffenen Präliminarserfabren nunmehr ver Konkurs 
eröffnet, und werten bie Eoiftstage ausgefhriehen, wie 
folgt: 

I. Zur Anmeldung und Radmelfung der Forderun⸗ 
sen auf 

Mittwoch Den 18. Oktober I. 38. 
Vormittags ® Nbhr, 

U, zur Anbringung und Nadmeijung von Einwens 
dungen, ſewie zur Edlufrerhantlung auf 
Montag den &. November I. Fe. 

Vormittags D Uhr. 

Sämmtligen Glaͤndigern wird feldes mit dem Bels 
fügen befannt gegeben, dah tas Nichterſcheintn am ers 
ſten Editiaiag den Ausſchluß von ber Maffe, das Nichte 
erſcheinen an ben felgenten Golftötagen den Musfchluf 
mit ben beisehenden Hantlungen zur Molge hat. 

Der Attloſtand beträgt circa 350 fl., während ſich 
die bieher delannt gewerdenen Vaſſiva auf 8000 4. 
belaufen, 

Zugleld ergeht an alle Diejenigen, welcht von bes 
9.Hörnleln Dermögen etwas in Handen haben, eder 
bemjelben ſchultig nd, wiederhelt bie Mufforderung, 
ſelches bei Vermtidung elgener Haftung ober boppelter 
Zahlung bei Gerlcht amd niht an Einen der Angehörl⸗ 
gen des Heiarich Hörleim adjellefern. 

Ale Beideiligte, welche nicht im dem bieffeitigen 
GBerihtöbezirte wohnen, haben, fomelt dieß nicht (dem 
geſchehen it, die zum erſten Goiktstage Infinuatiene 
Manvatare zu benennen, mwitrigenfals bie an fie er» 
gebenten Verfügungen »om Tage der Erprtition an 
für rite infinutrt eradtrt werken würden. 

Ganzenbaufen, den 24. Muguf 1854. 
Königliches Landgericht Gunzenhaufen, 
8.8. 7670/1. Michter, f. Eanbriäter. 


6322. Ediftalladung 

Mit Beyug auf die unserm 16, dunt 1842 beidäfs 
Higte erfie Edittalladung werben ker Innbesahmeiende 
Johann Gteimfrug von Elſenderf ober deſſen allens 
falfige Leibeserben aufgefertert, binnen & Monas 
ten fih zur Empfangnahme feines nah Irpter Rede 
nung in 366 fl. beichenten Vermögens Sei bem ums 
terfertigten Gerlchte zu melden amd zu Iegitlıntren, widti⸗ 
gend Johann Steimfrng für verfhellen erflärt und 
deffen Vermögen ben ſich legitimirenden näditer Mor 
verwantten excaluell kem Fletus als herrenleſes But 
ausgeantmortet wird. 

Höhfa a / A, am It. Muguft 1854. 


—— 


AAnt 
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ftober 


legte Vorſtellung. = 


6355. Karlöftrafe Mro. BO an ter Son 
nenfeite iſt eine hübfche, bequeme Barierre » Weßnung, 
befichenb aus ziel Zimmern, Rüde mit Gparkerr, 
Kammer und übrigen Bequemliäteiten, fozleid gu sm 
mieisen. Jahresslus 80 fl, 


#337. Welanntmachung. 


Raben am Seutigem eriten Berlanfstermine der 
Shäpungewerih nicht erreicht worben !R, fo wird und 
Bläublger-Antrag bas Kaſetan Bogeslaudet ſche 
MepgerrAnmefen zu Malleröperf, deſtehend 

aus Wohnhaus fammt Schlahthaus, Etat, Keller, 
dann Stall, Stadl, Schupfe und Wreale ber 9 Di. — 
denn realen, ſeht ſchwunghafi detreibbaren Mepgerregte 
— und d Zagm. 99 Deiim. Sranrftüden, aufammen 
im Ghäpungsweriie von 4830 F., am 

Montag ben 23. Oftober b 38. 

Vormittags von 10-12 Uhr 
im Hiefigen Gerthislefafe der jmweitmalisen Bır- 
fleigerung an tem RMelſtbirienden untergentelt, woju 
Kaufellebhader mit dem Bemetten eingelaben jind, daß 
ber Zoſchlag diefesmal undepingt selgieht, und ge 
sigtsunbekennte ſolche dh über Ihre SJahlungefäsigtelt 
audjmweifen haben, 

Mallerstorf, 23. September 1954, 


Königlihes Landgericht Mallersvorf. 
Belzer, t, Yanvrigter, 
E.N. 12,002. cell. Neitinger. 


0228. Ediftalladung. 


Der tönigl. Mootat Oppmann zu Würzburg Hat 
dahitt Mamens ber Iebigen Boa Pärfch son Diktel» 
brunn und ihrer Kindeturatel lage gegen ben lebigen 
Banersfohn Gterg Sporter von Tralareurh torgea 
Baterfaft, Mimenten umb Gntfhäpigung erhoben, 

Da der Beflagte lanbesabmwefend tft, fo wirb er in 
Gemäppeit der @rD. cap. 5 5. 3 hiermit äffemfic 
aufgeforkert, feine Aatwort auf vie Klage vom 4. vor. 
Pris., berem Duplifat er in biesfeitiner Megifratur Im 
Gmpfong nehmen fann, binnen BO Zogen tas 
bier abyugeben. 

Qugleich Hat er Ämnerhalb der mämligen Friſt im 
biesfeltigen Gerlchtabezirle einen Injinwationd Manbatar 
aufzufleken, switeigemfalls alle fünftigen Eriaffe an ihn 
lediglich am das Gerichtebrett augeheſtet und taturd 
für rite infinairt erachtet werben mürken. 

Shlüplih wird ibm noch befannt gegeben, daß be 
Aagspartei auf bem Grund des zu den Mftem Überges 
denen Arututhe zeugniſffte zum — atlaſſen wde 

Eſchenbach. am 6. Eepteinder 

Königlichen Landgericht Eſchenbach. 

Der Töniglige Panbrichter: 
Buflener. 





Mm 4766 


eara. Bekanntmachung · 


Da auch Schaler vom ſolchen Orten, mo bie edlet⸗ 
wife Bredrubt zuräels derrſcht, In der mädlen Wecht 
an der unterfertigirn Gturien« Auſtalt einzutreten häts 
ten, fo wird BWerüdts Hakder, damit viefe Rrantgeit 
wicht au hier verbreiten werde, mt hoher Denchmigung 
der E. Reglerung von Schwaden uns Meuburg bie Gr 
äfeung dia Ginbien-Jahres 18*/,, bis anf Welteres 
verſche ben. 

Kempten, ten 29. September 1664. 

Königlihe Studien» Anftalt Kempten, 
Dr. Mörtl, t. Studlen ⸗Nektot. 


3 WBelanntmachung. 


Sufelge koͤnigl. Regkerungs:Entfälkefung vom 28. 
Erpt. dit wegen gefaßrtrebenter Räht ber epibemir 
{den Brechrahr ale Bröffnung bes nädten Studlen ⸗ 
Jahres am der Hiefigen fünigl. Studienenſtalt vorläufig 
Flirt. Der Beitpunts tes Beginnes wird feiner Zeit 
öffenttid bekannt gegeben werten, 

Gistät, am 1+ Dftober 1854. 


Das Königl. Studienrertorat. 
Ext. Mußl, t. Rertor. 


Pfandauslb ſung 
und = 
Berfteigerung. 

8158.[36] Mittwoch den 18. Oftober 
1854 if ker lepte Termin zur Muslöfung ber Bländer 
son Monat September 1853, und zwar von 

Aro, 96,078 bis 104,600. 

Die Pfänder fönnen tüglih im dem gemößnligen 
Duteanſtundta Dos und Nachmittags verfeht, umge 
frieden und ausgelöst werben; nur am Nahmittage 
des obem beyeichneittn Tages ſindet Feine Pfanzums 
freibung mehr ftatt. 

Hierauf Dienftag den 24, Oftober 1854 
öffentliche Verfteigerung. 

Wänden, den 21. September 1854. 

Königl. privilegirte Pfand- und Leih · Anſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
Dr. Madlkofer, 
tehtähundiger Magifratsrath. 








Scheer, Mann, 
Rafiler. Rentroleur. 
2”. WBelanntmachung. 


Sqchaldenweſen der Stdaſtian umb 
Thertſt Wittbalp’ihen Eheleute 
in Murnau deirtſſend. 

Nahtem bel der am 21. Muguft 1. Je. flaiiger 
funtenen erflen Berfielgerung des enterm 16. Jun 1.I- 
gum Berkoufe ausgefhriehenen Sebaſtlan Wilibald’s 
fen Wirtfsanmefens zu Murmas kein Angebot gelegt 
wurte, fo wird kirfes Anwefen auf Antrag eines Gläu ⸗ 
bigers der qmelten Berfeigerung wnterfelt und hitzu 
Termin auf 

Montag den B. Oktober LI. Is 
Dormittags von 10-12 Uhr 
in loco Murnau anderaumt, woju Kaufollebhaber uns 
ter Bezug anf bie riehgerichtlige öffentlige Musjgreibung 
sem 16. Zunt I. Je. mit bem Benerfen tingrlaben 
werben, ta bießmal der Hinfhlag ofne Radiht auf 
ken Sactzungewerth erfolgen werde. 

Am 18, September 1854. 

Königliches Landgericht Weilheim, 
&.:R.7697. Demmel, !. Lantriäter. 


318. Bekanntmachung. 


Die MWerleffenihaft des Gerichtedieners · 
gehilfen Sichh. Späth von Erding beir, 

Mer on tem Müdlap des am 21. Juli I. 3. der · 
flortenen ¶ Gerichtedlenereachllfen Siephau Späth, 
am 19, April 4819 zu Münden geboren, Grbfhaftes 
orer fonflige Anfprüde madhen zu Fönnen glaubt, wirb 
aufgefordert, ſelcht beim wnterfertigten Anıte binnen 
9 Mowaten anjuwelden, auperkeiien nah Adlauf 
Biefer gnt vie Berlaſſenſchaft nad Lagt der Alten ver 
thellt werten mirb. 

in 27. Septbt. 1834. 

Königliche Landgericht Erbing. 
Michel, E. Zanbricter. 


coll. Bauer. 





8.8. 12,679. 





2564 
,e. Bekanntmachung · 


Detreff: Rilelaus Mayer gegen 
Georg und Theres Bürz pet. deb, 


Auf Antrag eines Hypethet · Gläuklgers wird kie 
dem bürgerligen Schuhmachet Georg Würz unb deſſen 
Ehefrau Theres, geborme Rühtfellmer, gemeinſchaft ⸗ 
Uch gehörige reale Bhupmahers-Gerehtfeme 
im Martte Berchtes zaden dem geriätligen Gwange 
Verkaufe unterflelt und zur Verfteigerumg Termin auf 

Samftag den 14. Dftober dieß Jahres 
Dormittagd 10 Uhr am Gerichtsſitze dahier 
andereumt, Hieyw werden aualifijiete Raufslufige mit 
dem Bemerfen vorgelaten,, daß vieje Mealliät mit 
800 fl. Hypothet · Schulten belaftet, nad gerichtlicher 
Schähung vom 2.bieh Menate einem Werth ven 500 f. 
bat uns ter Zuſchlag nah $. 64 des Hypeibelem- 
Geſches vorbehatilih $$- BB— 101 ber Progehnonelle 
von 1837 üh richtet. 

Am 19. September 1854. 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der königl. Lantrigter: 
Sehr. v. Om. 


6336. [2 a] Befanntmachung. 


Hopfenmartt in der Statt Bamberg, 


Dom 1. Oktober I. 38. bis Ende April 
2. 36. werben mie biöher an jetem Dienftag un 
Mittwoch, Infoferne miht auf einen dieſet Tage ein 
Belertag fällt, Hopfenmärkte dahler abgehalten, gu 
deren jahlrelchen Beſuch hiemit eingelaben wird, 

Zur Abhaltung tiefer Märkte ia das Lolal ver 
ſtädtiſchen Waghalle beftimmt, und befagt bie Hopfen⸗ 
Maerktorbnung , die In ver Waghalle angefälagen und 
zu haben tft, was Nähere. 

Olebel wire namentlich im Grinnerung gebradt, 
daß alle Hopfenbäntfer und auswärtige Hopfenprotus 
centen an ben Marktttägen ihren Hopfen nur auf bem 
Markt dahltt verfanfen därfen. Wer Gh dazegen vet ⸗ 
fehlt, wirb in eine Strafe von 3— 10 fl, genemmen. 

Den Hiripen Hopfenproturenten iſt 28 zwar ger 
ftattet, ideen Hopfen auch an den Markttägen in ihren 
Wehnungen zw verfaufen, fie müllen aber denſelden 
zum Abwlegen in die Waghalle ſchaſſen, und vie Hiefür 
fegefepte Waggebühr entrigten, 

Bei vorfommenber Hopfenfällgung burg Schwefel 
ober anderen Ingrekiengien oder bei fenfilger Berrügerel 
wird mad Maßgabe des Reates eingefsritten. 

Bamberg, den 19. Geptor. 1854. 

Der Stadt-Magiftrat. 
@lafer, Bürgermeifer, 
Klräheimer. 


EN. 2568/1, 


6335. Bekanntmachung. 


(Die erlerigte Stelle eines Lehrers der 
Elementar@romerrie, Mrliämerit und Bros 
nraphie an ber Kreis. Landwitthſchafts · uns 
Bewerbfäule in Augtburg beirefiend.) 


Durd den Tod des Profeflorse ©. M. Enbres 
iſt die Lehterſftellt ver Elementar ı Geometrie, barfellens 
ven Geometrie, Mriibmetif und Geographle an ber 
Krelö:tanpwirihfhafts: aad Gewtrbo · Schult in Auge⸗ 
burg etledlgtt. 

Pit dleſet Stelle IR ein Normal» Gkbalt von 
600 fl. verbunten, ker ſich durch dem Bezug einer 
Remuneration ven 100 fl. für de zleichzeitige Et ⸗ 
teilung bes jUnterrihtes Im ber Geometrie an ber 
Handwerta· FFeiertage · Schule voramsfichtlih erhöhen wird. 

Dem unterferiigten Gtatt-Magifirat ſteht das Prä- 
fentatiensrecht auf birfe Stelle zu, baber die Bewerber 
eingeladen werben, ihre Befuche mit ven erforberligen 
legalen Zeugniſſen über Mre Befähigung im ben ger 
nannten Rügen bie längſtens zum 14. Dfto: 
ber laufenden Jahres anter einzurelden. 

Auaedeta, ben 28. September 1854. 

Magiftrat der Stadt Augdburz. 

Der 1, rechtot. Bürgermeifier : 
Foradran. 


GR. 23,565, Reit, 


6304. Im Merlage vom Sriedrich Aciet de 
Leipig IR nen erſchleuen und in oh, Palm’z 
SHofbuhhandlung in Münden zu yabım: 


Bergleihende frangöfifchedpentfge 
 „ Sprechfchule 
ober bie Anfänge der frauzöſ. Sprache zer. 
gleichend mit ber beutichen zu lehren 
Mebft Üebungsanfgaben im der Unter- 
rebungsform 
ven Dr. Adolf Gutbier, 
Vtoſeſſor und Direkter in Würden 
Preis 1 Thaler ever ITEM 
Der durch mehrere andere tufli f 
bereits hinreichend befanmte Merfaßer — 
fem Werte einem gefüßlten Betätſaiſſe kei wem ſten⸗ 
zönfgen Spregunterriht abzubelien. Go wir taken 
allen Erhranflalten un Sprachlehrern ger genelgteften 
Btachtung beſtens empfehlen. 


Hacahoüt des Arabes, 
Gefundheits-Chocoladen-Puluer, 
aus emtölen Cacao bereitet. 


Widnmannsche Apotheke, 
6238. (30) Müngen. Karlaplap Rre, 17, 








5182. [12«) 


Unvergleichliche Erfindung! 


ünfzebnjähriges Vatent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken ber Baare und 
Derhindern des Augfalleng 


durch Anwendung ber 


Kautſchuk⸗Kämme. 


Der bauptfahlih ans harzattigen Eadflerzre der 
Arhente Rautfhuk:Ramm enthält fuhr lel Eleceri · 
eität umd, da 6 wiſſenſchaftlich erwiefen IR, bad De 
Glertrieität Mles Märft un» entwidelt, fo frdıt Heldbe 
Wirkung auf bie Haare flott, dir dem Gehrun dub 
Rautfhut:Ramms cine Leichte elecirilde Grjäätterung 
erhalten, die fe träftigt une das Musfalen hinkt. 
Dies Ractum iſt dee Gracbnii zahlreider Erfahrungen. 
Der Kautſchuk⸗ Kamm if and Im Getrauch welder, 
als ale andern, felbik als die Schilkhärdäumt. Erik 
ferner weniger jerdrechlich, da dem Kautſcal dei dur 
Bärtung gleihwehl ein Grab ven (laflieinät orlafirz 


wird, ter das gewöhnliche Ontgmrigeben der Rimmt | 


beim gerimgften Hau oder Gtofi verhindert Kurz Mrfır 
Kamm wird fig Im Gedrauch zellommen emiter 
Seine Farbe ift die des Büffel-Kamıms, er iſt zart wir 


A 





Ehitefröte, feſt wie Staht Gr if unseränberlid aut 
undet wůͤſtlich. 


Bu Änten bei ben Haupt: Parfüncuns und Gelfrurt sea = 


Franfreih, Deuti&land, Belgien, Hellant, und Fnglsrt. 
upt:Miederlage zu Pariß, 10, 

* Deere De Nouvelle, 

bei Fauvelle- Delebarre, 


Zandgüter: und Etabliffementd: 
5488. [r] Verkäufe. 


In den ſchonſten = deſter * 
und Medar find verſchiedene geeſe | 
fonttge Sand» nnd Melngüter dialg zu vertaufeh I | 
eben depelhmeten Gegenden. Im greptn sn38 
gleihfals Billig zu verkaufen: ventabfe Apotheltn r 

‘ 
\ 


* vden·* Iaı 
Heriſhafte · · 


dauſer. Materlol und fonfige Oandeltge ſchaftt 
bäufer, Müplen, Gemtfde Babriten u. dal. ; MAT 
men Mffecies in bergleigen Belhäfte ** 
Gompteir F. J. Nauch, Fruqthell- ta Bein 
Brtefe france, . 


Na ee en mE Sum ah I U u Ha FREE ee 


6344. Den verchrlicgen Herren Retfenden bleme Siermit zur gefäligen Nachticht, daß ana 


„zum Hussischen Hof“ 


and mäßreub ben Wintermonaten geöffnet bleibt. 


Dar reelle und billige Berlenung werde ich mid Arts zu empfehlen ſuchen. 
Gar 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sof 


14 


un 










Panizza: in Riffingen.* 


. 





* 


⸗ 


München, 3. Dttober. 


(Abelderneuerungunb Befätigung Be Mal. ber 
König haben Eich unterm 12. Auguft 1. I8. allergnätiakt bemogen ger 
funzen, den Reliften bed verlebten Generollieutenants Anton Kirch 
baum zu Nürnberg den von ihren Boreltern beieffenen, durch mehrere 
Generationen aber nicht gebrauchten Adel durch Berleibung eined eige» 
nen Diplomsd in erblicher Weije hultwolß zu erneuern und zu befätigen. 


Seine Mojeflät der König haben unterm 28. Sept. I. 36. aller= 
gnädigſt gerubt, ben Mentbeamten Michael Preifler in Berchteaga- 
den, vom 4. Oftober d. 38, an, auf bie bei der Penflond-Amortijations» 
faffe erledige Zahlmeiſterſtelle zu verlegen, und von gleihem Tage an 
auf dos hiedurch fi erledigente Rentamt Berchtesgaden den Rech- 
nungsfommiffär der F. Regierung von Oberbayern, Kammer ber Finan« 
zen, Konſtantin von Bar — auf Anſuchen — zu befördern; dann 
an deffen Stelle zum Finanz Nechnungstommiflir ber f. Negierung von 
Oberbadern den Mathsncceifiten der Megierungs-Binanzlammer von 
Schwaben und Neuburg, Johaun Baptiſt Kuißl, in pronljoriiher 
Gigenjhaft zu ernennen, weiter den Revierförſter Ioiepb Neumaper 
zu Mieberalteih in Mufel, auf Unfuchen, nad $. 22 lit. D der neunten 
Beilage zur Berf.rUrfunde in temporäre Diuieszenz zu verjegen und an 
deffen Stelle zum Revierförſter für Mieberalteich in Rufel, im Borft- 
ame Ghönberg, den temporär quieszirten Worftei-Börfter zu Cbera⸗ 
yoint, Marimilian v. Bar, zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 28. September 1. 38. 
allergnätigk bewogen gefunden, die bei ber f, Beneral-Zoladminifira« 
tion in Grlekigung gefommene Mechnungefommiflärd-Stelle III. Klaſſe 
dem Rerifiont-Aififtenren Michael Andreas Budbaur in provifori- 
fer Elgenjchaft zu verleihen. 

Die katholiſche Spitalpfarrei zu Aub, E Adgs. gleichen Namens, 
iR mit einem fahionsmägigen Neinertrage von 821 fl. 5 Y, fr. in Er» 
ktigung gefommen. 





Dad Gouvernement Taurien. 
1. 

OC. Die Bevölkerung diefes Bouvernements befieht aus 450 bis 
460 Seelen, von denen jegt nicht einmal die Mehrheit dem tartariihen 
Veollötamme angehört, Immerbin aber dürfte es von Interejle fein, 
die erhnograpbiihen und fozlalen Berbäliniffe dieſes Elementes der 
dortigen Benölferung in dad Auge zu faflen, m, g. um fo mehr, als fle 
Mo hauedanert find, und ſchon vor Jalrhunderten in inniger geſchicht⸗ 
lichet Verknüpfung mit den Türken lebten. Der Name Krim if tarta« 
tiihen Utſprungs und bedeutet Feſtung, momit die grofe natürliche 
Widerſtandatraft der Halbinfel bezeichnet werden ſollte. Die Crober⸗ 
ung derſelben durch bie Xartaren erfolgte im 13. Jahrbunderte, die 
früberen baranf anfäfigen Griechen und Gothen wurden ben Siegern 
Iributär. Später machten bie Genueſer vom Kaiſer Michael Paläologus 
begünftigt ihren zum Behufe der Ausbreitung ihres Handels die Herrs 
aft auf einigen Küfenpuntıen Areirig pnb bejegten namentlid Kaffa, 
Soubaf und Balıflama. Später miſchten fih die Kürfen in die An— 
gelegenbeiten ber Khane, melde zu Bafallen berfeiben herabjanfen, wor« 
auf enblid die Ruſſen, anläßlich ihrer miederholsen Käcıpje mit der 
Biorte, die Keim ibrer Herrſchaft unterwarſen. Das unabhängige Tar« 
tarenregiment in dieſem Lande währte bemnach blos zwei Jahrhunderte 
and es zeigte ſich auch hier, baf die milde Kraft des Anpralld, welche 
biejer Bolkeftamm jo oft entmirkelte, zwar binreichte, ſchwache und hin« 
Mlige Sraatenbildungen zu zerflören, jedoch nur Jäußerlich impojante 
und ephemere Reiche, obne organic fortbildenbe Rebendfraft hinzuſtellen. 
Dergelt iſt ſelbſt der Mame der Tartaren aus der Geſchichte verſchwun · 
den, un man fennt in tiefem Wugenblide nur Zweige berjelben, bie 
Ubefen, Khlevarer, Bokharen u. ſ. w. 

Die Tartaren der Südküſte der Krim unterſcheiden ſich weſentlich 
von denen der’ nördlichen Steppe. Bei den erſteren ift ber monge- 
Nie Topus fon zum größten Thelle verfhmunden: Ihre regelmäßigen 

füge, namentlich der Abgang der hervorragenden Vackenknochen, der 
geihligten Mugen und der Flachnaſen beuten auf vieibundersjäßrige 
Verühtungen und Bermifhungen mit Bölfern kaufafticher, d. b. eu- 
apälicher Race, Much haben fle eine Menge europälicher Worte in 
Übre Sprache aufgenommen. Die Xartaren der nördliden @bene find 
en Sirtenvolt und unterhalten oft ganze Seerden von Tramvelthleren. 
digen von rauhem Aeußern, jeichnen fle fih doch durch Einfachheit 
der Sitten und Gaftfreundſchaft aus. Die Küftentättaren find durch 
ten wahrbaften Ueberfluß, melden eine unerihöpfih üppige Natur 
ihnen darbieter, verwöhnt, zur Trägheit geneigt und bad italleniiche 
ut, welchet theilmeife in ihren Usern fließt, verleiht ihnen ange» 
nehme Ängere Formen, gleichzeitig aber auch einen Beifaf von Gchlaus 
beit, weiche fie zur Bevortheilung der Fremden in ihrem Geſchäftsver- 
kehrte verleitet. 

Gharakteriftiih if der Murftand, daß bie Tartaren ihre Dörfer lieber 
am fleilen Abhange eines Berges, anftatt auf jenem Flächen anlegen, 
welche gewoͤhnich als gute Baupfäge angejehen werben. Indem fe 
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einen Raum in dem Berge ausgraben, erſparen fie fih dabutch Hinter- 
wände zu bauen und fülen die Geitenwinfel einfach mit Lehm aus. 
Das Dach, welches dadurch gleichfam aus dem Berge bervoripringı, iſt 


volfommen flach und mit Eroe bebedi. Leber bie Vordermauer bin» 
ausragend, umb durch die Gıüpen, welche es tragen, eine Art von Ber« 
anda bildend, ift ed für die Meijenden faum ſichtbar. 

Die Steppe iſt grofentbeils mit milden Thymian bewachſen, fer« 
ner mit trodenem jpärliben Graſe, wovon ganze Heerden von Trappen 
fid) ernäßren. Nur manchmal wird die Einfamfeit derfelben durch ein 
ungeichlachtes tartariiches Buhrwert unterbroden, einem ungeheueren, 
mit Flechtwerk bebeckten Kaften, worin oft eine ganze Gruppe von 
Tertaren ſich befindet, und mweldhem ein Baar Kameele vorgejpannt find. 

Die alte tartariiche Haupiftadt bed Landes if Bakiſchi-Seral, ba 
in ber mobernen Hauptſtadt Simpheropol bie Tartaren nur ein abge» 
fonbertes Wertel, das alte Ulmerzer bewohnen, In Bakıfdi-Geraj 
verräh Nichts die große Ummwandlung, welche die tartarifche Gerrichaft 
erlitten bat, Es ift eine Stadt von gang unverfälidhren mohanebani« 
ſchen Gharafter. Die Haupıftrage berjelben ift eine halbe Stunde lang, 
ungewöbnlih ſchmal und ganz von Krambuden erfült, welche jo geftellt 
find, daß die verſchledenen Zünfte fih nach ihren Abthellungen ordnen. 
Die begehrten Gegenftände, d. i. Schafpelzmügen, Bantoffel u. dergl. 
werben mitunter erfi vor den Augen bes Käufers und nach feiner Uns 
gabe verfertigt. Wenn man die Sauptſtraße ihrer Länge nad) durch- 
ſchritten bat, fo gelangt man auf einen feinen Plag, auf welchem ber 
Valañ der alten Cdane fi befindet, ein fehr intereffanted Bauwerk 
mit noch wohlerbaltenen Ausihmüdungen im Innern und zahlreichen 
Denfjeihen ber Macht und des Reilchthums ber tartariſchen Fürſten. 
Außer den Soldaten, weiche die Wachpoſten befegt halten, gibt es in 
friedlichen Zeiten zu Balıihi-Seraf feine Rufen ; ein faiferliher Ukas 
bat ibnen ausprüdli unterfagt, ſich in dieſem Thale anzuflebeln, wel» 
ches rings von phantaſtiſchen Welfengebirgen umichloffen if, und beffen 
üppige Vegetation, die köſtlichen Trauben und Früchte aller Art erzeugt, 
und von ben Gewäſſern des Dſchuruk-Su befeuchtet wird, 
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Anleitung zum Walbbau von Karl Stumpf, ber Staatdwirth« 
ſchaft Doctor, Direftor und erſten Mrofefior der Forſtwiſſen- 
ſchaft an der Rorftlehranftalt für das Königreich Bayern zu 
Aſchaffenburg, Mitter des k. beder. Verbienftordens vom beil, 
Michael, Inbaber des Berdienfilreuges tes berzogl. Sachſen - 
Erneſtiniſchen Haudordens, Mitgliede mehrerer wiffenihaftlihen 
uns gemeinnügigen Bereine. Wit in ben Tert eingebrudten 
Holsichnirten. Zweite vermetrte und verbeflerte Auflage. Aichare 
fenburg, Verlag von C. Krebs. 1854. gr. 8, Preis: 3 fl. rhein. 


Daß Stumpfd Anleitung zum Waldbau zeitig eine zwelte Auflage 
erleben würbe, war zu erwarten, und wir begrüßen biefelbe mit Freude. 

Bei der Bearbeitung diefer zweiten Auflage wurde bie der erjten 
Auflage ald Binleitung vorausgegangene Geſchlchte bed Forſtweſens und 
bie forftlihe Literatur, jodann die Angabe ber Pflanzen-Enfteme, als, 
freng genommen, micht zu dem zu behandelnden Gegenſtande gehörig, 
binmweggelaffen, dagegen der Vortrag Über den Waldbau jo weſentllch 
vermehrt, dag dennoch wieder die Bogenzabl ber erfien Auflage er« 
reicht wurde. 

&o murde nach ber Darflelung der Behandlung der Buchen, Ei» 
Gen, Erlen» und Hainbuchen-Hochwalbungen der Vortrag im $. 11 
über die Bebanzlung ter Übrigen Laubholzarten ſebt und nugbringend 
erweitert, und nach dem Bortrage Über die Welßtannen-, Fichten-, 
Kiefern» und Perchen-Walpungen ein befonberer $ (ihrer) über bie 
Behandlung ber Übrigen Nabelbolzwaltungen ausgearbeitet unb beige» 
geben. ben fo iſt bezüglich ber Behandlung gemiſchter Hochwalbungen 
ber Vortrag Über bie Erziehung gemiſchter Buchen und Weißtannen, 
Buchen mit Fichten, Buchen mit Kiefern, Weißtannen und Bihten, 
und Fichten und Kiefern in befonderen 4 (21 mit 25) ausgeſchleden 
und mefentlid vermehrt worden. Beim Bortrage über den Hadwalte 
betrieb $. 47 und 48 mwurbe namentlid bie Bebandlungsweife bei dem 
fogenannten Weberlandbrennen beigefügt. 

Der Abſchnitt über die Veränderung des Worfibetriebes wurde 
gänzlih umgearbeiter und namentlih bie S$. 55, 56 und 57 „allge» 
meine Grundfäge über dem Wechſel ber Holzarten, Über bie DWeränder« 
ung ber Berriebsart und über bie Wabl der Umtriebözeiten" als jehr 
jwedmäßige und erfreuliche Zuthat beigegeben. Auch im II. Haupt» 
theile über den Anbau wurde eine zweckmäßige Vermehrung bethätigt, 
namentlih In Bezug ber bei ben Kulturen zu verwendenben Infirue 
mente; mir beben in biefer Beziehung 3. DB. die Anmwenbung ber v. 
Sıokhaufen’ihen Rechenhacke im $. 70 und die Anwendung des Burt« 
lar’jben Pflanzeiſens im $. 129 hervor. 

Aus dieſen wenigen Andeutungen gebt hervor, daß bad obenbe⸗ 
geichnere Werk nit nur eine neue, fondern eine wahrhaft vermehrte 
und verbefferte Nuflage if, unb daß ter Hr. DVerfaffer allen Anforder- 
ungen ber Biffenidaft volle Rechnung getragen dat. Die Dar ſtellung 
it Mar, "präce und dem Siande ber forftligen Wiffenfgaft enıjpre- 


end. Deshalb fagen wir auch von biefem Buche: „dab man fein 
forſtliches Berk finden wirb, in welchem ber gegenmärtige wiſſenſchaft · 
liche Stand des Woldbaues fo konzentrirt und vollſtändig, jo präcis 
und Mar dargeftellt ift, wie in dem vergenannten, und daf es indbe- 
fondere fein Lehrbuch gibt, welches für Lehrer und Schüler glei 
zwedmäßig if.“ 

Wat Stumpf’ Walbbau gibt das zeige nachſtehendes Feines Ine 
Haltd-Verzeihnig: Begriff und Eintheilung der Borftmiffenichaft. — 
Zwed der Waldbehandlung. — Wichtigkelt der Waldungen. — Aus- 
ſcheldung der forfilihen Lehren. — Begriff und Einteilung der Lehre 
vom Waldbau. — Von ber Holzzucht. — Ueber die Berjüngung der 
Holjbeftände im Nügemeinen, — Bon dem Holjmaldbetriebe. — Bon 
den Durchforflungen. — Bon ber Pläntermirchicaft ober dem Fehmel- 
Betriebe, — Bon dem Mieberwalbbeiriebe. — Bon dem Mittelmald» 
Betriebe. — Bon dem Kopfbolzbetriebe. — Bon dem Hackwaldbetriebe 
— Bon dem MNöberwaldberriebe. — Bon der Waldfeldwirthſchaft. — 


Bon der Bewirchihaftung der Hochgebirgäforfie. — Bon der Derän- 
derung des Forſtbetriebes ober von bem UWebergange aus einer Be» 
triebdart in die andere, — Bon dem Holzanbau. — Weber die An« 
wendung des Holganbaues im Allgemeinen. — Bon ber Holziaat. — 


‘Bon der Holgpflanzung. — Bon ben Borftfultur Koften. 


Am Schluffe des Werkes wurbe eine Tabelle zur Wergleichung 
ber Diaafe und Gewichte anderer Staaten mit ben F. baber, @emähen 
36., weiche der Anleitung zum Baldbau zu Grunbe gelegt find, beige- 
fügt, was ſeht anerfennungswärtig If. Auch dadurch ift der Gebrauchd- 
werth dieſes Lehrbuches erhöht, was um fo mehr Bedürfniß warb, als 
ſich dasſelbe bereits Bahn in die verſchiedenſten Staaten gebrochen hat 
und ſelbſt an mehreren Borftlehranflalien — wir heben im dieſer Be— 
ziehung namentlich die rühmlichitbefannte großherzogl. Sahien- Weimar- 
fhe Forſtlehrauſtalt zu Biienady hervor — als ausicdliehliches Lehr- 


buch zur Anleitung zum Waldbau eingeführt wurde. 


Indem wir fo uniere volle Anerkennung „der aufergemöhnlichen 
Tüchtigkeit der Arbeit“ zolen, empfehlen wir Stumpfs Waldbau allen 
D. 


Forſtmännern und Staatswirthichaftern aufs Beite, 


Die Kämpfe bei Diirchachium unb Pharfalus im Fahre 48 b. 
Gine kriegewiffenihaftilibe und philologiſche Forſchung 
Bon Freiberrn 
und Plügeladjutant 
Seiner K. H des Prinzen und Megenten Briedrich von Baden. 
Karleruhe, Verlag ber Chr. 


dr. 
—* Eifar’s dritten Buch des Bürgerkriegs. 
Auguſt von Göler, Übriftlieutenant 


Mit einer Karte und vier Plänen. 
Er. Müller'ſchen Hofbuchhantlung. 1854. 






















Dberfllientenants vom Böler zu vergleichen. Bon den beigegebenen 
Karten ſtellen die drei erfien den RKriegdihauplag und die Schlachtes⸗ 
pläne dar; bie vierte veranfhaulicht einige römliche Befeſtigungt · un 
Belagerungswerke. Die römiihe Alterthumstunde wird nicht werfeßlen, 
ſich zu diefer Schrift, als einer fhägbaren Bereiberung Ihrer Kiterarur, 
Gluͤck zu wünfden. 





Die neuen Glaggemälde im Dome zu Köln, ein Welbegeſchent 
Sr. Maf. ded Königs Ludwig I. von Bayern, beichriesen yon 
Dr. Ent Weiden. Köln.1854. 3. Aufl 77 6, 8. (Bei fr 
€. Giien.) 

-d. Dos Büchlein, das außer einer kurzen Geſchlchte der 
Glasmalerfunft einen volftändigen Bericht Über die Mündener 
Anſtalt und ausführlicde Schilderung der aus berieben kernorgegan. 
genen Glasgemälde für den Kölner Dom entbält, wobei jomehl tie 
Reiftungen der dabei beiheiligten Künſtler ald auch der töniglige Sinn 
des Donators in bantbarfter Ergebenheit und Anerkennung zur Sytacht 
kommen — ift und um fo lieber, ald gerade im guten alten Köln ein 
paar überaus Fuge und weile Stimmen laut geworben, bie am ken 
fübbeutichen Leitungen in dieſem Zweige der Kunft mädelnd berm- 
Enusperten und ziemlid unummunden erflärten, die Münchener je 
nun ein für allemal auf Abmwege geraten. Und wirklich ift ı8 aus 
fatal, daß gerade den Münchnern ber bereit im Ausgang bes mittel» 
alterlihen Kunſtlebens gemachte Verſuch, große biſtorlſche Bilter In 
biefer Kunſt auszuführen, daß gerade den Münchern biejed in ben 
Sinn kam und fo vollfommen, 
glaubte, gelang. 
biftorieus bingejegt und die Aufnahme großer hiſtoriſchet Bilder in dir 
Benftermalerei als artifliihe Kegerei verboten, worauf denn ſogleich — 
fol eine brobenbe Geiahr abzuwenden — eine Gladmalerei + Hahil 
begründet ward, wo man mit großer Selbfigefäligkeit bie alten Puder 
eopirt, da man ſelbſt nihts Neues noch Befferes zul 


nad, 


3.9. Fiſcher und 3. Helweger, 


ten aber werden, mie mir hoffen, in Bälde von ihrer Ginfeitigfeit 
überzeugt, in eigenen Schöpfungen und Eompofltionen Me Bortrefflig« 
lichteit ihrer Vorfahren zu bewähren ſuchen. 


Zu den Einrihtungen des klaſſiſchen Alterhums, melde der ern» 
ften Borihungen ber MWhilologen vom Bade ungeachtet doch noch in 
gar vielen Vunkten im Dunkel geblieben find, gehört bekanntlich das 









il 


wie man es nie erwarten je däriem 
Deromegen hat fih aud ein bocherfahrener Kunfs 


fen im Stande iſt Ginge es mwirfli dem Kopie biejer Herrn 
dann wäre die Kunſt um ibre freie und ſelbſtſtändige Catrid⸗ 
lung gebradht und wir flünden, dürfte man ſelbſt nichts Neues fchaflen | 
bald an ber Grenze der äguptiichen Ganones unb Ghablenenkreigerri. 
Breuen mir und, baß gerade in dem vorliegenden Büchlein der 
Münchener Schule, voraus unjerem erfindungsreidgen Ainmäller, 
ſowie den beibeiligten Blatr 
malern volle Anerkennung zu Xbeil geworden; bie Kölner Epekulan« 


a 
PREISE ” 


Kriegömeien der Römer, 


Kenntniß der militäriihen Taktik, 
deffen, mad in ber Praxis ber Rriegöführung möglich oder norhwendig 
it, fat vollftändig abgeht, 


prattiſchen und theoretiichen Fachkenntniß fehlt, melde einen Maßſtab 


ur krilſchen Beurteilung ber von den Moiflihen Schriftſtellern aufs 


erwahrten größtentheild nur fragmentariihen Nachrichten abgeben könnte. 
Daf unter ſolchen Umfländen bie Grundlage für ein wiſſenſchaftliches 
Verbinden der erbaltenen Brudflüde fehlt. und von einem Ergänzen 
ber Rüden feine Rede fein fann, und ſelbſt dad Erhaltene oft mißver- 
Randen werden muß, fft von felbft einleuchtend. Es wird baber gewiß 
von allen Geſchichtfotſchern und Breunden des Haffliden Niterthums 
als eine fehr danfentwerthe @riheinung begrüßt werden, daß fid ein 
Mann von ausgezeichneter kriegswiſſenſchaftlicher Bildung einer Auf- 
gabe unterzogen hat, welche durch die Art ihrer Löjung nicht verfehlen 
wird, gleihmäßig die Aufmerkſamkelt ber gelehrten Welt, jo wie ber 
gebildeten Militärs auf fih zu sieben. Es bätte au wohl fein glüd« 
licherer Gtoff gewaͤhlt werben Fünnen, ald bie berühmten Rimpfe Jus 
Hus Gäfar’s, des größten Beldherrn und Taftiferd der Mömer, mit dem 
faum minder großen, wenn aud minder glüdlihen Pompejus, feinem 
Micbewerber um die Herrichaft Über die römifche Mepuslit. Die Grund⸗ 
Tage der hier vorliegenden Forſchungen bilden ſelbſtverſtändlich bie eige- 
nen Kommentarien Cüſar's. Die Kenner ber alten Geſchichte werden 
mit großer Beirierigung anerkennen, mit welder auönehmenden Gorg« 
falt und umfaffenden Belefendeit von dem Hrn, Berf. alles gefammelt, 
verglichen und kritiſch geſichtet worden If, mas fih in ter gejammten 
Hafflihen Piteratur von einzelnen Nachrichten Über die merkwürdigen 
Kämpfe bei Dhyrrbachlum und die Entſcheibungeſchlacht bei Pharjalus 
findet. Nicht minder hat ber Hr. Derf. die nit unbebeutende Literas 
tur einer gründlichen Kritik unterzogen, welche über dieſe Kämpfe, fo 
wie über bad Kriegämejen der Römer überhaupt erwahlen if. @s if 
befann!, daß der Feldzug Gäjard in Theffallen, ber ibm die Welthert- 
ſchaft gab, auf das bejondere Augenmerk Napolsons I. auf fi gro» 
gen hatte, und daß fi derfelbe ausführlich dlerüber (Manuikript von 
St. Helena) außgelprohen hat. Eb wird beionhers ben in der Kriegd« 
wiſſenſchaft erfahrenen Lefern ein großes Intereffe gewähren, die Uns 
fihten Napoleons L, welche diefer freilich nur in großen Zügen bins 
"warf, mit der ganz in bad Detail eingehenden Borfhung bed Hrn, 


Der Grund, worum hierin fo Bieles unanf« 
geklärt blieb, liegt unverkennbar barin, daß ben Alterthumsſorſchern bie 
bie Einfiht und das Verfländnif 


















und daß ed ihnen fomit meiftend an aller 


Weichſel find in neuefte { 
@renablerlorps — 5* 


und an geeigneien Punkten werden Befefigungen und, Berfgenzung” 


Öanpel bed Jahres 1853 find, mie über den Hamburgiihen, ſeht 


fanten Auſſchluß Über die große Wichtigkeit dieſes bedeutenden Han 


Ausfuhren belief Ah auf 44,762,494 ®b'or. rb. (87,120,196 A.) De 
von entfallen bei der Enfubr aus dem deutfhen Zollverein u. Gteuer: 
verein bem Werthe nad 6,378,386 2d’or. ıb (12,487,852 A.) und bei 
ber Ausfuhr datin 9,381,571 Po’or. rb. (18,310,912 fl.) An Aueman- 
derern wurden im Jabre 1853 von Bremen befördert 58,111 Perfonen. 
Die Zahl der angefommenen Schiffe berrug 316 von 64,905 Lan, 
die Zahl der abgegangenen 347 von 77,179 Laſten. Der Beftzmd der 
Bremiihen Hanbelsflotte betrug am Ende des vorigen Jahres 241 Ser 
ſchiffe von 57,873 Laften. (Brit. 9.) 


land. 

Balifch, 27. Sebtbr. Die neuerdings vorgenommenen Beränder: 
ungen in der AuffteQung der rufflicen Heere und indhejomdere die naf 
einem neuen Plane angeordnete Truppenauffelung im Königreich Ir 
len muß unbedingt al eine Demonftration gegen Drfierreid betrakint | 
werden. Wenn unter den gegenwärtigen Verhältnifen Nufland ud 
feine neuen Beinde ſucht, fo it es doch bereit, ſolche eher zu empfar 
gen, old eine Nachglebigfeit zw zeigen, Die fämmtlihen auf dem Belle 
bei Powonst geftandenen Truppen find ausmarjhirt, und zwar aldi 
wie man anfänglic vermurbete, nach Bolgpnien, fondern in had Gem 
vernement Radon, wo fie in verianzten Lagern ihre Winterquartlert 
bezieben werben, während das Warjhauer Lager fehr bald non andırı 
Truppen und zwar von Garben bezogen werben tmirb. Vor duftz Fr 
ſleht die Warſchauet Garniſon nur aus Meferverruppen. Die ausme— 
flrenden Truppen mwurten vom Pelbmarichag Voeklewitſch gemuſten 
Ueber bie Truppen im Kieler Lager werden die Generale Krdloff ut 
Wrangel II. tommandiren. Die Borbut des Kieler Truppenfont 
Rebt bei Bintihof und Oltuſch und es ift offenbar ‚bie ganze iv 
fellung eine gegen Krakau geritere, Mer au weiterhin ** K 
bie Truppen durch neue Anmärjhe ⸗ 
und ven ber 1, Infanterie-Diviäon. vermehrt wort 


— ED: 


Deutfchland. 
Freie Städte, — Bremen. Auch über den Bremifher 
fhägenswertbe tabellarifche Neberfichten erfchienen, melde eimen intereis 
belöplages an fih und für den Bollverein geben. Der Werth der 


Bremijben infuhren zu Land und Wafler beirug in dem genannten 
Jahre 48,206,229 @p’or rh. (93,997,146 M.) Der Werth fämmilice 
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vorgenommen, Mafregeln, welche, wie man hört, auch pgm.Grite Defter= 
eis erwiebert,mwerken. — Dir neulich on ig gebrachle Nachricht, 
vaß General Tſcheodaleff in der Krim) nit das Rommanto der Trup⸗ 
pen füher, iſt num ruffljcher, Seite durch Angabe der andermeitigen Ber 
fimmung biefes General beflätigt worden. — Die angeblidien Siege 
Schamhl's werden von den rujfiihen Zeltungen gänzlih in Abrebe ge⸗ 
tel und ed bat wenigften® bie Nachricht, bag von bemjelben Tiflis bedroht 
wird, feine Wabrfeheintichkeie für Ab, denn bie Weberlegenbeit der 
Rafın In der Ebene von Tiflis iſt febr groß, und ber Umftend, daß 
bie Nuffen ihre Gefangenen aut Griman und Alexandropol dorrhin 
bringen, ſcheint anzubeuten, daß fie für Tiflis nichts befürchten. (Klogb) 

Deutihe Niederlaifungeninber frimm. In ber 
Krimm beſteben gegenmärtig folgende 9 deutſche Anflerelungen, welde 
zufammen etwa 1800 Einwohner zählen: a) am @ntol-Fluffe zwiſchen 
Karaffu-Bafar (Markı des ſchwarjen Waſſere) und Arabar: Zurichthal 
und Heilbronn. b) Nörrlih von der Stadt Alt-Krimm die gleichnae 
mige Kolonie, c) Gürlid von Feorofla am Meer bie gleichnamige Ans 
Herelung. d) Sürih von Subag am Meere die Kolonie gleidyen Mar 
mend, e) Südweſtlich von ter Kreſbauptſtadt Simſeropol und nördlich 
son Sebaſtopol am Bugaleck⸗-Fluſſe die Kolonie Krondthal, f) Süd⸗ 
dalich von Karaffı Baſar, Friedthal, Reuſat, Roſenthal. — Neuſah iſt 
der Sig des Inſpektors; Mofentbal iM katholiſch, Krondtbal gemiſcht, 
die andern find proteſtantiſch. Die Anſiedelungen wurden 1504 u. 1505 
dur Würtremberaer, Badener, Elſäßer und Schweizer gegründet, weldhe 
Land nebft Vorſchüſſen an Vieh und Adergerärhen erhielten. Da fie 
schlechtes, von Henſchreckenſchwärmen beimgejudtes Land haben, jo if 
ir Neihtbum nicht fo bedeutend, als in den übrigen jürruffiigen Ro» 
Tonien. Sie erzeugen Getreide, Kartoffeln, Wein und Wolle. 1916 
und I8I7,wurten biefe UAnflebelungen durch 1400 fhmäbiihe Familien 
verſtaͤrlt, welbe ıheilt aus Noch während ber Mangeljabre, thelle aue 
Religiondimwärmerei ihr Vaterland verließen. Sie futren bie Donan 
abmärts von Um aus; viele aingen unterwegd zu Grunde, andere blie⸗ 
ben in Ungarn uns der Moldau ; alß bie Äbrigen endlich in der Krimm 
angelangt waren, geftel ihnen das Land nicht, und 400 Bamilien, zu 
denen fih ned 100 Hausbaltungen von den ſchon früber in der Krimm 
angefietelten Schwaben befanden, zogen über ben Kaufafus, wo fle bie 
Anflevelungen Alexanderadorf, Helenentorf, Annenfeld, Karbarinen« 
feld ac. bildeten, (&bw. M) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Se. Gre. der £ £, F.M.kb. Graf Goronini, hat folgende Note an 
ten provijoriichen Berwaltungerarb des Fürſtenthums geridier: „Se. 
MojeRät der Kaifer vom Defterreich bat in einem mir Seiner Eaijerl. 
Majeſtät dem Eultan am 14. Yunt d. 3. geichloffenen Berirage ſlch 
anbeiihig gemacht, gemelnſchaftlich mit der fall. orromaniichen Negier- 
ung in der Walachei und Dioltau ten legalen Zuſtand wieder herzu« 
fleßen, fo wie er aus den Privilegien bervorgebt, melde in Bezug auf 
bie Bermaltung bieie® Landes von der hoben Pforte zugeſſanden wor— 
ben. Um diejen Zweck zu erreichen, haben ſowobl der fall. Öfterreichi« 
ſche Hof als bie bobe Viorte e& für nöchig befunden, bie legitimen 
Bürken der gemannıen Yinder zurüdzurufen, und bie Leitung ber Vers 
waltung swieber in ibre Hände zu legen. Nachdem nun ber Unterzeich- 
neie, ben Befeblen ber beiden boben unterbandelnden Megierungen ge» 
möh, ih mit Gr. Erc. dem Herrn Divifiond-Weneral Derwiih- Baia, 
dem Rommiffär Er. kaiſerl. Maſeſtaͤt des Sultans, in's Einvernehmen 
geſeht bat, iſt zu gleicher Zeit von beiten Vevollmächtigten eine Gin« 
ladung an Ge. Durchl. den Fürſten Stirhep ergangen, um ibn zu er 
fußen, Wien zu verlaffen, und jeine Stelle in biefer Stadt wieder ein« 
wnebmen. Indem ber Unterzeichnete ben provlioriihen Berwaltungd« 
tcch von dem Obigen in Kennmiß jegt, ergreift ex diefe Welegenbeit, 
Demſelben feine ausgezeichnete Gocachtung zu verfihern. Bufaref, 
ben 1/18. Sept. 1854. Der General-Lieutenant und @eneral en chef 
der Ef. Truppen in ber Walachti und Moldau, (gez) Goronini.“ 


(oyb.) 
. Amerika. 

Die ameritaniſche Dampffregatie „Sarı Jaeluto“, 400 Pferdektaft 
und 10 Kanonen, lam von Boſton nah Southampton, um Kohlen und 
Nundvorräthe einzunehmen und wird, wie „Zimes* meldet, in daß 
baltiſche Meer geben, um die Operationen ber alliirten Flotten bafelbft 
m überwachen. Dieielbe wird, fobald die Eisperiobe in ben nordiſchen 

teren eintritt, nach Weſtindien zuräödfehren, aber wabrſcheinlich zum 
Brübjabr mit einer flarfen amerifanijchen Obfervariond«Blorte wieder 
in den Öftieenemäffern ericheinen. 
en Drleang. Dem Bericht der beutichen Geſellſchaft in Nem- 
Dileans für das Jahr vom 1. Junt 1853 bis 31. Mat 1854 entneh⸗ 
men wir folgende Data in Berreff ter beutichen Einwanderung. Im 
Jahr 1847/48 betrug Me 17,548 Köpfe, 1848.49 19 166, 1849,50 
12,707, 1850/51 13,029, 1851,52 25,264, 1852/53 32,709, 1993/54 
35,965. Im legten Fabr famen von Havre 17,949, von Bremen 13,301 
tionen, von Gamburg, Antwerpen und Ziverpeol je 1 bis 2000, 
Dit Rüdfcht auf das geibe Fleber, welches im vorigen Jahr im Mai 
auftrat, in den Sommermonaten fchredlih würhete und ſelbſt im 
jer noch einzelne Opfer forberie, mirb wor ber Anfunft in den 
monaten dringend gewarnt. Die Babl der am gelben Bicher 






im vorigen Jahr geftorbenen Perfonen wird auf 8400 berechnet, dazu 


fatben am andern Krankheiten noch 2700 Perjonen. , asin®. 7 Wernhherilige Merattion : Dr. I. 


teirfte an der feinen 
vum 11, Branfen, 


æeueſtes. 


— 

Bayern. — ** München, 3. Oft. "Geflern % bie Induſtrie · 
Aut ſtellung beim ECintritiepreiſe von 30 fr. von 428 Perfonen beſucht 

$ Augsburg, 2. Ott. Nah einem Zeitraum von vollen zwei 
Monaten, während welcher bie epidemiſche Brechruhr in unjern Mauern 
berrichte unb unter circa 3000 davon Befallenen nicht meniger als 
1160 Berionen verfchiedenen Alters, Geſchlechtee und Standes als 
Opfer binwegraffte, ſchreitet dieſe rärbfelbafte Krankheit itrem end«- 
lichen völigen Eridichen immer nmäber, movon taß nahfolgende offizielle 
Bulletin über ben Stand vom 1. auf den 2..Dfe. das eben fo erfreu- 
lie als ſelbſtredende Zeugniß ablegt. MWerblieben ſind am 1. Oftober 
Mittage 24. Rranfe. Der neue Zugang bis beute zur felben Stunde 
beiräge 2 weibliche Kranke, Geſtorben if 1 weibliche Aranfe. Beneien 
find 4 — 2 männl, uns 2 weibliche Kranke. Verbleibt beutiger Bes 
Rand 21 einicblüiflg des allgemeinen Rranfenbaufes. 

Deiterreih. — 0.C. Mailand, 28. Sept. Se Mal, der Ad« 
nig ber Belgier wirb bier vom Gomerfee auf einen Beſuch erwartet, 

Oriental. Angelegenbeiten, — (Südl. Kriegeihaus 
plag.) Die „Deferr. Korreipdz.“ bringe nun unterm 30. Gentbr. 
aleichialls die folgensen Nachrichten, die Rinnabme von Sebaſtepol ber 
treffend: „Die f, großbritanniicdhe Geſandtſchaft bat im Verlaufe weniger 
Stunden nacflehende telegraphiſche Berichte erhalten: 1. Monftan« 
tinopel, 23. Sep, Am 20. Sept. 1 Uhr Nachmittags murde bad ver» 
ſchanzte vuffiihe Lager von 50,000 Mann famnt zableeiher Are 
tillerie und Kavallerie auf ben Höhen an der Alma von ben Truppen 
ber Verbünderen angegriffen. Um 3"/, Uhr war bafielbe mit bem Bas 
jonette erobert, Der Berluft der verblndeten Hetre beläuft ſich auf 
ungeläbr 2500 Mann an Fobten und Verwunteten, ſowohl Frangojen 
ald ngländer. Die ruffiihe Armee wurde gendibigt, den Müdzug an« 
zutreten. — II. Buhareft, 28. Sept. Der türfiiche Oberbeſeblohaber 
DOmer Paſcha thellt mit, da nad einer aus Barna eingetroffenen Der 
peiche ein auß dem Bosptorus außlaufendes frangdflihes Dampficiff 
einen anderen von ber Krimm fommenten begegnete, bad ibm berich- 
tete, Sebaſtopol von der Ser» und von ber Landjeite angegriffen, babe 
ſich .ergeben.*, 

Parig, 2 Dft. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht unter Bor« 
behalt mebrere Wrivattepeihen aus Wien, benen zufolge die bortige 
türfiihe Geſandtſchaft die Nachricht von der Ginnabme Sebaflopole er- 
eg bat. — Eine Depeihe St. Arnaud's meldet, taf in der Schlacht 
ei dem Almaflaß 1400 Franzoſen getödtet und vermunter morben find. 

(Tel. D. d K. v. u. j. D) 


Familien: Nachrichten. 


Gehorbene in Mändyen: Ludw. Kericher, Bolbat vom 4. Ehtvaut- 
legersregiment. 24 3. «. — Eeonb. Merfl, q. L 5. Regimentäguartiermeifter v. &., 
80 J.a. — Balburga Sutner, Milshännerin von Grafing, 59 I. a. — Martin 
Schar, Wäfdier v. b., 71 3.0. — Pbiliep Etnetl, Kofferträget v. b., 47 9.0 
— Kathat. Gengler, Lampenangünberswittwe u. b., 87 I.a. — Monila Brombers 
ger, Taglöhnerswittwe v. b, 749.0 — Bob. Baber, Itmmermanndichn ». 5, 
1023. 0. — Branziefe MWegmeler, Privatierswittme v. b-, 68 3. a. 

Auswärts gelorben: Frau Marla Magner, geb. Fidel, Bierbräuersgattin, 
in Augsburg. — Braun Barbara Drer, geb. Kächle, Dierhränersgattin, 48 3. a, 
In Augeburg. — Hr. Yullus Werther, Kaufmann in Nürnberg, 39 3. a., flarb in 
Wranffurt iM, — Glife Dorothea Hußelmeler, 17 3. a, im Rürmberg, — Gr. 
Jehann Getifried Mürminger, Hantelstommis, 22 3. a., In Withetmederſ. — Frau 
Mathilde Thema, praft, Arptentwitiwe, 34 J. a, in Dettingen. — Br. Heintich 
Levin Babricius, Kaufmann, 68 8. a, im Nürnberg. — Hr. Jeſeph Gebhard 
Braun, Kaufmann und Loitefelleftenr, in Lindau — Hr. Grmft Klüder, p. Odet⸗ 
Renteoleur, 46 I. a, in Würzburg. — Hr. Dr. Baptit Mupp, p. 1. Batalllong- 
Art, 76 5, a, in Bamberg. — Frau Runigumde Thlemd, geb, Reinert, in Mürns 
berg. — Hr. If. Schattenfroh, Waflgeber im Paflau. — Hr. Karl Ritter fv. Manns 
Ziechler, p f. GeubarmerieOberft, 81 5. a, in Amberg. Herr Muguft Gunder⸗ 


mann, Eofalsfaplan zu Malnberg, 36 J. a. — Hr. Henrich Wallner, [Sattler 


meißer, 41 3. a, in Augsburg. 


Börfen: und Gandelönachrichten.! 

"Sranffurt a. M., 1. Dft. Deſtert. Sprop Metel. 73%; 4uprog. 
64'4; Bankaktien 1175; Bombarb.snenet. bprej. Aul 82: fpamlige Differös 
181,5  Bubmigähafens Berbager GB. 1315 Bayer. dt,pem 96"; 
— Beglelturs: Barls 93°,,; London 117; Bien 102',. 

Augsburg, 2. Dt. (5 fl. Aunss. Cort. — GE, fühteutfiher Bereimswährung 
Le. 24',1.:Fuh.) Aufterbam 1.6. 83, 9,2 M. — B.; Hamburg 1.©. 73°, 
2, 2 M. 739,2: Bin em 55 PB, — 8; Te ©. 
BP, — @.; Frankfurt a. M. t.S. 100 B. 2 M. 99", B., 3M. 9, 8; 
Berlin f. ©. 106 B.; Beipjig f ©. 106 Bi: Zonen 6.2 P. 2 M 
9.44 P. IM. 9.42 BP; Paris f. ©. 117%, B, —— ©, IM. — 8: Byon 
6 17)B.; Merele 26 1179; Malle 1.6. 60°, 8,2 M. — 
B.; Genus 1. ©. 51, PB, 2 M. — BP; Pireme . ©. 62 G. Benrbig 
©. 007, 0,2. —— 9. (2 

HAugdburg, 2.DM. Bayer. 3' ‚prer. Oblig. —— 83 8.5 Ay. 


9, — 8; Hero Grunde» Mil. ·Oblla. —— B., 92 @.; bitte 
super DE’, DB, —— ©.; bitte II. Emiffien 100%, DB, —— @.: bitte IV, 
Emtfion 101°, 8, —— ® Banks Mitten IL Sem, 720 B. — @.; Spez. 


öfter, Met-OM. 71@, 4'/Aprog. 82 ® ; württemb. 3% ,prer. Ob. 88 ®. (M.3-) 
m. Barid rt. pa De Rabrigt ven ber Ginnehme von Grbaftspel der 
Börfe in wenigen Mugenbliden (gegen 3 Uhr) eine Hanfle 


Bonbon, 30. Ent. "Ronfels pro. 95°, x — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


233.3.) Befanntmachung. 


Dem Stepdan Haas, Gärtner dahier, iſt eine ven 
der bagerifhen Hpposhelene und Mechſelbant ausser 
felte mit Mio. 6544 begeldinste Schultdurlunte über 
2500 fil., welches Kapital zu 3 p Gt. verzinsli, mub 
halbjäbrtit auffünbber IA, zu Verluft gegangen. 

Usf Anfehen dea Genannten wirb ber etwalge Bes 
figer dirfer Schulturfende oder wer font Rechtt baran 
zu haben sermeint, aufgefordert, feine allenfallägen Ans 
Tprüde Sieranf binnen ſechs Monaten ven heute 
an um fo gewifier bierorid geltend gu madgen, als er 
nad Umfluß biefer Friſt hiemit ausgefhlofien, unb bie 
obenbrzrichnete Schuldurtuade für frafilos erlärt wer 
ben mwürke, 

Den 27, Juli 1854, 


Königl. Kreide und Stabtgericht Münden, 
Der Löniglihe Direhior; 
Frhr. =. Mul zer. 
GR. 23581/24391. c. Kiehling, Rpr. 


Berhaftd: Befehl. 
Unterfuhung gegen Iofeph Bayer unb 

Gemplicen wegen Muͤnzfälſchung. 

Urſala Mohberger, 48 Jahre elt, led. Stan 
ted von Reutirchen, k. Lege. Köhliag, erblludet, Im Ber 
fipe einer Drehotgel, mit ter fie auf öffentlihen Märt⸗ 
ten umb Meſſen herwingiedt, bann deren fläntige Ber 
gleiterin, Anna Aihenbrenmer son eben bort, 
49 Jahre alt, find wegen MWöünzfälfihungen zweiter 
Kaffe mad Art. 344, Th. J. des Strafgeſezbuchte brins 
gend verkächtte, und beahalb bier im Unterfuhung. 

Diefeiten haben fid ver über Re bei tem könlal. 
Bantgeriht Köpring verbängten Peligetaufficht emtzonen, 
und sieben neuttlich im Bande icherkeitsgefährli umber, 

6 ergeht daher bie Requlſttien an alle f. Brite 
und Diftrifteperizeibehörten, auf tiefe beiten fidherbeites 
gelährligen Weibasilver bie umüchtlofte Epähe maments 
Th dei Jahrmärkten uns ähnlihen Anläfen eintreten 
zu laſſen, biefelben im Beirrtungsfale nad Art. 481 
Ziffer 1 und 2, Ih 2 bes Stirafgefepbuges, zu ver ⸗ 
haften, und zur Portfehumg der firafsehtlihen Untere 
ſuchung gegen fie anber abzuliefern. 

Belm Bollzuge ter Verhaftung wolle denſelben ers 
öffnet werten, daß ihnen freifiche, fi desfalls bei bem 
t. Are» und Stadigerlchie Weſſerburg zu deſchweren. 

Ptien den 24, September 1854. 


Königliches Landgericht Prien, 
6.9.3995 1. v. Hörmann. 


6333. Verhaftsbefehl. 

Der erſt ver wenigen Tagen ans der Korrellieng- 
Anſtalt Ebrach entlaffene Dienfknecht Kaſicnit Oppelt 
son Welleredach iſt dringent verdäͤchtig, am 16.1.TRte. 
tem Bautrn Jeachlm Kabenſtein vom Krauteſtheim 
mitteilt gewaltfasen Elnbruches in deſſen Wohnung eine 
Geltſammt vom 24 fl., ſewle eine blautuchene Hofe 
und einige Epeifewaaren enimenbet zu haben. 

G6 wird dahet hiermit die Derhaftung in Demäßs 
delt ter Reoele vom 29. Mai 1616, Art. Vi. 3if.3 
und des Art. 119 Ziff, 1u. 4 angeorbnet, unb ergeht, 
ta ih Rafınie Dppelt beiäftigungsles berumtreibt, 
an alle Gisil- and MilttärBebörten dag dienſtliche Br 
fügen , denſelben im Betretungsfalle unter der Größe 
mung, daß ihm das Met zufiche, ih gegen tiefe Ber 
haftung bei dem f. Kreie ⸗ und Gtabtgerihte Ansbach 
zu befäweren, feflzunchmen, und mohlnermahrt au bas 
hieſige Unterfuhungsaerigt Defren zu laßen. 

Signalement: 

Rafmir Oppelt Acht In ten breibiger Jahren, if 
5° 7 1 greh, bat blonde Haare, blende Uns 
genbramen, dlaue Augen, breite volle Mefigieform, 
biafie Geſichte farbe, aufgewerfene Lippen und gres 
gen Must, rundes Kinn, brüblenten Bart, unters 
fegten Marken Körperbau. 

Drrfelbe trägt ein blaues Staubhemb, enm 
gränen bansewellenen Kittel, einem runden ſchwar⸗ 
zen Filzhat, Veintltittr von meihem Bilder, jer 
bed felt dem 16, laufenten Monats bie entwens 
bete blautuchent Hefe, 

Marftbibart dem 21. Erpiember 1954. 


Königliches Landgericht Marftbibart. 
Platzer, f. Eanträäter. 
E:ıR. 13980, « Sähniplein 


6334, 


3568 


6347.12] Edictalladung. 


Die Ehreinermeifteröwlitwe Glliabeiha Biepler 
ven Steinbähl dat üd freiwillig dem Kontursserfahren 
unterwerfen. 

Es werten demnach be fämmtligen Gbiftstage feRs 
gefeht mie folgt: 

1) zur Aumeltung ber Forderungen und berem ges 

nügenden Nachwelſung auf 
Freitag den 20. Oktober I. I8., 
2) gar Berbringung der Ginresem auf 
Montag den 20. Movbr. I. 56, 
3) zer Uaabe der Ehlußläke auf 
Mittwoch den 2®. Dezbr. I. 6., 
jetesmal Dormittags D llhr, 
bahler, wozu die fämmtlien delanaten und unbelanns 
ten Gläubiger ber Elifaberba Ziegler unter dem 
Mechtsnachthelle vorgelaten werben, daß das Rlchter⸗ 
ſcheinen eder die nicht rechteförmliche Ligaldauten am 
etden Edittetage ben Auaſchluß ber Fetderung von ber 
Maffe, das Mihterfeinen an ben welteren Edtltatagen 
aber den Aueſchluß mit der treffenken Hantlang zur 
Felge hat. 

Hiebei wird bemerft, daß bie zur vorwärfigen Ron» 
turömafle nebörlaen Immebilien auf 2600 f., und die 
bazı arhörigen Mobilien auf 18 A. 42 fr, gerichtlich 
abgeihäst werten End, auf weldem Erſteren jedech 
3800 fi. Hopethetſchalten haften, wehwegem te Kurtent · 
pläubiger fhem jept auf die Behtmmungen ker 65. 32 
und 33 der Priorltätserbnung bingemiefen werten. 

Dadel werben ale Diejenigen, welche ven dem Ders 
mögen ter Gemeinfhultnerin etwas im Händen haben, 
aufgeforbert, feldes Sei Vermeltung tes beppelten Gr 
ſatzee nicht am Me @emelnfhulbnerin, ſendern unter 
Morbehatt ihrer daran habenden Rechte bis zum erſten 
Griftötage tem umterfertigten Kentutegerlchte zu über 
geben. 

Nürnberg den 14. September 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
E:R.10388. Meyer, f. Landrichter. 


5325.03) Bekanntmachung. 


Frhr. ». Bed gegen Johann und Marla 
Baumann wegen Snpetbeljinien brir. 

Nachrem bei ker auf 17. d. Mts. zum öffentlichen 
Vertaufe des Walthofes zu Dürnhaar enberaumt ges 
weſenen Tagsfahrt fein Käufer erſchlenen if, wird auf 
Annag eines Bläwbigers mwirkerholt zum gerichtlichen 
Berfaufe tes befagten Anweſens Termin auf 

Samftag ren 28. Dftbr. I. 38,, 
DBormittagd B— LI Uhr, 
angefept, wobel bemerlt wird, dab ber Zuſchlag nums 
ziehe ehne Rüdiht auf den Shähungspreis erfolgt; 
im Uebrigen wird fih fdlichlid auf die biesfeirige Ber 
tanntmadung vom 16. Juli I. 28. bezogen. 
Aibling am 17. September 16354 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der lonigl. Pantriäter; 
Frhr.v. Poift. 


ss. Bekanntmachung. 


Georg Dierdeimer, Schleiſmüller zu Gent 
belm, hat Ad infolsent erHlärt, und bem Gantverfahren 
unterworfen, 


Die Gdiltetage werben bader fefgefept wie folgt: 
1} zur Anmeldung der Forberungen und berem Mache 
weis bei Bermeldung bes Ausihlaffes der Des 
welemiltel: 
Montag den 33 November I.Z8,, 
Dormittagd DB lihr, 
2) Zer Verbringung ter Ölnreden unb deren Madır 
weis und ben Shlufverhanblangen, Replit und 
Duplit 
Dienftag den 28. November L 33, 
Vormittags D hr. 

Hlezw merken alle Gläubiger des Gerrtinſchultners 
unter bem Mesisnahtheile worgelaten, dah bas Ride 
erjhelnen am erlen Gelktstag dem Ausfslefi ber For⸗ 
derung von ker Kenturemaſſe, bas Ausblelden am ben 
ütrigen Gelltstagen aber ten Ausfhlus malt den ver 
junthmenten Hanblangen zur Felge hat, 

Ale, welde etwas jur Ronkursmafle @rbörtges in 


E.N.6051. 








Druck von Dr. G, Wolf x Sohn. 


Hanten haben, werben aufgeferdert, dasielbe vorbeheits 
Hi; Ührer etwaigen Rechte bel Gtricht zu übergehen, 

Die bis jept belammten Schulben betragen 120 
21 fr, das Dermögen bagegen beläuft fh auf TASTE, 

Zugleih wirk zum Öffentlien Dertaufe des ſqulb⸗ 
werkfhen Anwefens Tagsfahrt auf 

Donnerftag Den 26. Dftober L Ze, 

Machmittage 2 Uhr, 
in Sontkeim feſtgeſeht. 

Diefes Befigtbum beſteht im: 

PLNTe, 364',,, Wohnhaus, Scleifmihle u, Käfer, 
ya 8 Dey), bann 

"  364’4n, Plad des früßeren Slabelt, 2 Dep, 

„  364',,b, Murggärtden, 4 Des, 

Der Verkauf erfolge mad $. 64 des Hnpeibeim 
gelepes und den SG. BB-—101 ter Preirfmenclt om 
17. Nosbr. 1837, und die Kuufshekingungen vitu 
aut Merkaufstermine bekannt gegeben werben, bis wehln 
dae Shäpungepretofol und Gutsbefchreibung ix da 
Getichtetauzlel zur Einſicht offen liegen. 

Dem Getichte undetannte Stelgerer haben ſich übe 
ihre Vermögens und Leumuntsserfältuife gerägen u 
kegitimiren. 

BDertingen am 14. September 1654, 


Königliches Landgericht Wertingen. 
Der Tüntglicge Lantrldter: 


Deppiic. 


E.⸗Nr. 7120. c. Rantendak 


BVerfaufd: Bekanntmachung. 

6328. In der Berlaffenfhafter, num Debitefage 
des am 23. Juni 1353 verlebten Bauern Georg © 4: 
dert von Feldberg, werden vie untenbriächbenm, 
auf 1483 A. gefhäpten GBruntbefigunges hlerilt zum 
Öffentligen Werfanfe ausgeboten, und Hl zur Migabe 
der Angebetetermin auf 

Donnerftag den 26. Dftober I. 38, 

Vormittags 10 Ihr, 
mit Rüdiht auf $. 04 des Ospolhelengeſeget unt auf 
Me Nevelle vom 17. Revember 1897 im Irhgtr 
Shen Wirthahauſe zu Brantbolz beiimmi, was per 
Kenntmiß ber Kaufsliebbaber wait bem Belfügen gehsaht 
wirp, daß für die Imbleirte Abmindetung bed Braabe 
affefaranzlapitals Morforge gelrefien murbe. 

Zugleih werben alle Diejenigen, melde an gigta⸗ 
wärtige Maffe irgend rinen Anſptuch au maden daken, 
aufseforbert, ſolche gehörig beleat, Im eblgem Termin 
bei Vermeidung der Midiberürfchrigung dahlet arıu 
melben unb nachzuwelſen: 


Die Verlaufschjefte Ant: 

1) das Sölteneut, B.Mre, BEL zw Goltderg, der 

ſtehend im: 

a) tem Mohnhaus Mro. 59 mit Stell, Sletel 
und Hefreht inch. Bemüfegärtlein. 

Der Badofen it eingefallen, amd niht mehr 
verbanben, 

b) das Maftreit auf 2’, Mafter Särlt: und 
3, after Stedbol, dane das Huthreät in 
ber Töntgligen Waleung, 

©) A", Tgm. Feld, He Winterfeitbem, 

d) 2 Fam. Wiefen rer Mangen, 

©) 8 Ta. Natelfolz in ter Leihen mit gehe 
bis zwälfjäßrigen Wesrengebäfd, J 

f) i Xam. Huth und Octung iml, '/, Zpm 
Gehüfh mit zmangtziährlarn Hitenbejtan, 
kann 

g) 1%, Tem, Gele in 





jmel Stüden, 


b) ?/, Zam. Richtengetüfig mit zehn bie wnanig | 


jäsrigem Beftante, 
i) 1'/, Zw. Gelb, der Piafienderg ; 
2) 1’, Zoe. Belt, der Dergader, 1.9.,Rr. 1853, 
3) 1%, Tom. Diefen, vie Zefgfin, im Sicenterthet 
@rand, Br. DA, 
4)”, Tas. Micfe, tie Loheülfersmiefe Im Mitt 
berg, KMr. 1519. 
Berne den 15, September 1B54. 


Konigliches Landgericht Berned, 
v. Ammon, f. Lanbtichtet. 
GR. 9420. ce. Belgenth 
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Zelegrapbiihe Depeſche. 

** Wien, 2, Dir, 6 Uhr 15 Win. Abendo.“ Aus Bulateſt vom 

9. Sept. Abends ift die Meldung eingegangen, daß ein Tatar aus 

Konftantinopel mit Depeichen für Omer Paſcha, der eben abweſend, 

angelangt war. Der Zarar erzählt, daß der Angriff auf Sebaftopol 

erfolgt jei, das Fort Gonjtanıın im die Luft geiprengt, alle andern 

orıd mit 200 Kanonen genommen, 18,000 Rufien toͤdt, 22,000 ger 

ngen, 6 Linienfchiffe in ven Grund gebohrt. Dem Fürſten Denis 

off, der fih mit ven andern Schiffen in's Innere des Hafend zurüde 

pn —— mit Sprengung gedroht hatte, waren 6 Stunden Bedenl⸗ 
u geg 





Abunchen, d, Dfiober. 

(Udelserneuerung un färigung. Ge Maj. ber 
König haben Sich unterm 12. Auguft I. 39. allergnärigfi bewogen ge- 
funden, den Mellkten des veriebien Generalliecutenauts Anıon Rırjde« 
baum zu Mürnberg ben von ihren Boreltern bejefjenen, durch mehrere 
Generationen aber nicht gebrauchten Adel durch Verleihung eines eige- 
nen Diploms in erblicher Weije hulvolf zu erneuern und zu beplätigen, 
> Ge. Maj. der König haben Sich unterm 28. September I. 38. 
alergnäniaft bewogen gefunden, die bei der k. General-Bolladminiftia« 
tion in Erledigung gelommene Rednungsfommijjärs-Erele IH. Klaſſe 
dem Meviflong- Nififtenten Michael Andreas Buchbaur in prouljoris 
ſchet Clgenſchaft zu verleihen. 

Se. Mof. der König haben Sih d. d. Berhteigaten, 3. Dftober 
1. 36. alergnäpigft bewogen gefunden, dem zum Aſſeſſor am Kreis» und 
Stadtgerichte Augeburg befördersen biöherigen Afſeſſor au Kreis» uns 
Stabdtgerichte Anſbach, Biltor Michael Lucao, auf jein allerunier« 
ıhänigfted Anſuchen von dem Anttlite jener Stelle zu entbeben und 
auf feiner Stelle in Anobach zu belafien, fofort zum Afjefior am Kreide 
und Gtabtgerihte Augsburg, ten Kreid- und Sitadigtrichte / Aſſeſſot 
Heinrich Otte Dürrfhmidt in Aichach, feiner alerunterthänigften 
Bitte um Merleihung einer Kreis“ und Gtadigeriches + Afeiforeftelle 
L Klaffe entſprechend, zw befördern, und bem unterm 17. September 
zum Aſſeſſor am Kreis und Gtadigerichte Unsbady ernannien Accefli» 
fen Glement Mapr in Münden, Unter Gnthebung von dem Antritie 
biefer Stelle, die in Erledigung kommende Affefforöftelle am Kıeld- und 
Gtadtgerihte Alchach zu übertragen. 

Die katholifche Spitalpfarrei zu Aub, E. Ldgs. gleihen Mamend, 
ft mir einem fafiontmäßigen Meinertrage von 821 fl. 5 '/, kr. in Er» 

gefonmen. 





Deutichland. 

Bayern. — * München, 3. Otthr. Heute Bormittags 10 Uhr 
if, wie bereitd angefünbigt, das feierliche Dankamt für das Grlöfchen 
der epidemifchen Brechruhr in umierer -Daupte und Meflvenzitadt, vor 
dem hiezu errichteten Altare vor ber Murienfäule auf tem alten Schramns 
weaplade in -feierlichfter MWeije abgehalten worden. Dicht gebrängt, 

{ an Kopf, ſtanden bie vielen Taujende von Andächtigen aller Stände 
vom jedem Alter auf bem großen Plaze, und bie Weniter der au« 

‚ zum Theil feflih geihmädten Häufer, waren gleichfalld von 

foldien dicht Kejept.  Unterıfeierlidem Biodengeläute bewegte. fich bie 
—* Jeſſſion von der Ser. Wetertpfarrtirche aus nach dem mir Blumen, 
in und Kranzen ins reichſſen Schmuf praugenden Aliare, und die 


*) Mas ker geftzigen Belag wirderkeit. 
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biftorifche Marienfäufe felbft, welder Jalob Balte, ber deutſche Horaz, 
einft eine jeiner erbabenjten Oben. gewidmet, war gleichfalls auf bus 
Sinnigfte mit Kränzen und Buirlanden verziert. Sämtliche geiftliche 
Korporationen unjerer Haup:ftabt, forwie Deputationen aller Pfarreien 
waren bei ber Prozefjion vertreten.” Dad Sanctiſſimum trug der hoch“ 
würbige Hr. Stabtpfarrer Schufter der Set. Veterepfarrel, und unntit« 
telbar hinter bemfelben folgte Se. Ere. der hochrnürdigſte Hert Erzbiſchof 
von Münden » Frenfing, auf welchen bann die kgl. HG. Staatöminifter 
Frhr, von der Piorbten, v. Afchenbrenuer, v. Lüber, v. Zwehl und Graf 
v. Neigeräberg, ſowie der f, Regierungöpräfident von Oberbahern Sr. 
Frhr. v. Zu-fthein, der E. Stadtfommantdanı Hr. Generalmajor Erhr. 
v». Harold und ber kgl. Volizeidirektor Hr. Düring folgten. Zumächt 
bierauf folgte der Magiftrat der Eyl. Haupt und Reſibenzſtadt Münden, 
der Bürgermeilter Hr.*v. Gteindsorf an ver Spige, hierauf dad Gre- 
mium der Gemeindebevolmädtigten. Sämmiliche genannıe Herten und 
Gremien trugen brennende Kerzen. Den Schluß bildeten zablloie An« 
dächtige aller Stände, Unmitielbar nad Anfunft der Progefiion an 
dem Altare begann das Hochemt, dem u. A. auch Ge. Grc. ber Bene» 
ral der Kavallerie, Hr. Fürft von Tturn und Taxis, der Oberſt der 
Gentarmerie Hr. v. Sehrer u. ſ. w. beimoßnten. In lautlofer Stille 
flieg das Danfgebet ber Taufende zum Herrn empor, in vielen, ſeht 
vielen Augen fah man Thränen, Ähränen: bes Denkes für bie Güte 
Gottes, ber die ſurchtbate Geißel von unjerer Stadt in feiner Barın» - 
berzigkeit wieder abgemender! Unvergeflih werben mohl allen, »ie 
dort an der Marlenjäule geflebt und gedankt, die beiten Gottesdienfte 
fein, wo das Gefühl menfchliher Ohnmacht zuerft fih an den allmäch⸗ 
tigen Gott um Hlife gewendet und denn mieder dem Allgütigen für 
feine Gnade und Huld aus tiefftem Herzen gedankt har! Möge tiefer 
chriſtliche Sinn, der ſich hier wieder in jo erhebender Weiſe ausgeſpro⸗ 
den, und ter jeit bet graueflen Vorzeit in des Bahervolles Bruft fo 
lebendig gewohnt, für alle kommenden Belien fi erhalten und forte 
blühen, dann fännen wir mit Vertrauen jerer Zukunft entge genſehen. 
“ München, 3. Oktober. Mon aufen Ger vernehmen mir, 
baf bie hieherfommensen Fremden beiorgen Mönnien, in @afthöfen 
etwa gar in Berten zu übernachten Gefahr Taufen zu müffen, im 
melden Cholerakranke geftorben ſelen. Zur Beruhigung Fünnen wir 
aud befter Duelle verfihern, daß überbaupt nur pier Derfonen in 
biefigen Gaſthoͤfen der Eholera unterlagen und daß bie betreffenden 
Betrfournituren unter amilidyer Aufficht zertrennt und tem Gebrante 
entzogen wurden, und fomit glauben mir tirfe Befürchtung befeirigt. 
Ansbach, Die Eröffnung ber vierten für den Kreis, Mittelfran« 
fen im Jahre 1854 zu Ansbach abzuhaltenten Schwurgeritäflgung If 
auf den 27. Novbr. feflgefeht . 
Afchaffenburg, 4. Dfibr. Geſtern wurde ein auf der Gifenbahn 
jweifchen bier und Würzburg drobentet großes Unglück noch rechtzeitig 
abgewendet. Um 5 Uhr Abends verlieh nemlich ein ziemlich flarter; 
auch mir einer Anzahl Paffagiere beiegter Zug Würzburg und war 
bereits zwifchen Gemünden und Lohr angelangt, ald man einen Wars 
mungsruf hörte und gleich barauf das Schnauben einer entgegenfom« 
menden Lokomotive vernahm. Der Bug murte fogleid mit aller Kraft 
gebremft und die Pafjagiere hatten gerade noch Beir, ſich aus den Wis 
gen zu ſUüchten, alt die Lokomotive, auf welchet man gielbjals, edoch 
wegen der berrſchenden Dunkelheit erſt ſpat, ben engegenlommenden 
Zug wahrgenommen hatte, bie auf wenige Schritte heranfaun. Die“ 
felde war num gendihtgt, wieber tücdhärıd bis Lohr a ſahten, um tem 
Zuge ausweidhen zu Fannen. ° Lehrerer' fuhr ſodenn Mmeiter und zwar 


mit Beobachtung aler mögliden Vorficht, da man jwifhen Lohr. und 
Heigenbräden auch nod mehrere Materialwagen auf Fer Bahn antrai, 
die entfernt werben mußten, ſo baf man erſt gegen 10 Uhr babler ein» 
traf, Us Urſacht derartiger Borfomiiniffe wird angegeben, baf man 
auf mehreren Babnfatisnen vom ÜWintreffen jenes Zuges feine Kennt» 
niß gehabt habey Jedoch ſcheint der Siund mehr auf.einem Wißser- 
Ränbniffe der getroffenen besfalfigen Unorbanungeu zu beruhen, (Aſch. 3.) 

** Hifingen, 1. Ott. Die diesjährige Satjom if als beendet zu 
betrachten. Die Kurlite hat mit ihrer Nummer 86 für heuer zu er= 
ſcheinen aufgebört und wir entnehmen darand, daß bis zum 21. Gept. 
8357 Kurgäfte in 2114 BVarteeien bier onmefend waren. Geit dem 
genannten Tage find neue Kurgäfe nicht mehr angefommen. Die Zahl 
der. Vaſſanten betrug bis geſtern 1314. In dem nahen Bade Bodlet 
zähle man bis Heute 126 Kurgäſte. 

Württemberg. — Stuttgart, 1. Oft. Geſtern wurde dem 
Komponiften des Norpftern, Gen. Meverbeer, bei einem ihm zu Chren 
im Hottl Marquardt gegebenen Feſteſſen im Aufırag Sr. Maj. des Kö» 
nigs von dem Intendanten bed Eönigl. Hofiheaters, Herm Baron v. 
Sal, das Kommenthurfreug des Königlichen Kionortens üdergeben. 

(Sn. M.) 

Defterreih. — Wien, 29. Sept. Se, Ef. f. Hofeit Herr Gr- 
berzog Albrecht Hat in Matibor übernachtet und wird heute mir bem 
Dderberger Abendzuge in Wien eintreffen. Nach kurzem Verweilen in 
Weilburg bei Baden begibt fih Se. k. k. Hob. jammı Familie na 
Dfen, um daſelbſt auf die Dauer des erhaltenen Urlaubes zu verbleis 
ben. — Der E E, Öflerr. Geſandie am k. preußlfhen Hofe, Hr. Graf 
v. Thun, if heute auf eine feiner Beflgungen in Mähren abgereidt, 
wird aber von dort in Kurzem wieder nah Wien zurüdfehren, und 
erft kann auf feinen Poſten nad Berlin abgehen. — Ge. Durchl. Fürſt 
Metteinicy wird morgen (Samſtag) mit dem Abendzuge der Nordbahn 
von feinen ®htern in Böhmen, wo er ben Sommer hindurch verweilte, 
bier eintreffen. — Ale Nachfolger bed €. ruf Geſandten in Stuttgart, 
Fürft Gortſchakoff, welcher für den Geſandtfchaftöspoſten in Wien defis 
nitio ernannt fei, wird nun Br, v. Titoff bezeichnet. Es war auch 
von Graf v. Drloff bie Rede. (W. Liopp.) 

Wien, 30 Sept. Geſſern bat im Ärieft in der großen Militär- 
Kıferne eine Grplofion friſch gefaßter Patronen ein Gemach zerſtört. 
Lelder wurden auch einige Berjonen bleſſirt, und zwar ein Oberarzt 
und ein Beldmwebel fhmer. (Wien. 8. 

Nahrihten aus Wemberg befätigen den bereits erfolgten Abs 
marſch der f. f. Bejagungdiruppen nach der Moldau am 18. und 19. 
d. Mit. Die von Gr. Maj. dem Kalfer angeorbne:e energiihe Fort⸗ 
fegung bed Eiſenbahnbaues von Bochnia bis Lemberg wird mit außer» 
ordentlichen Anfrengungen unternommen. Nicht weniger ald breidig« 
taufend Golbaten ſchwingen bie Schaufel, um das riefige Werk inner- 
balb zehn Monden der Vollendung zuzuführen. (Wien. 3.) 

Echweij. 

Die „Basler Zeitung* vom 29. Septbr. jagt: „Die „N. 3.3 * 
fleht ſich durch unjere Bemerkungen in Betreff der Mazıinibriefe zu 
folgender Frage an und umb andere Blätter veranlaft: IA ed dann 


aber bilig, wenn dieſe Blätter feit einiger Zeit ſich alle Mühe geben, 


um unjere Sıaatömänner einer unvaterländiſchen Konnivenz; mit ter 
fremten Propaganda zu bejdyuldigen? Die „NR. 3. 3.” feine nicht zu 
wiſſen, was wir gejhrieben haben, fon würde fle und dieſen unge» 
zeimten Vorwurf nicht machen. Wir haben uns nicht tiefer in die 
Mazzginibriefe eingelaffen, die betreffenten Stellen nicht abgedruckt, und 
und mit zwei Sachen begnügt. Einmal haben wir Not; genommen 
von der Sache, um zu fonflatiren, daß bie gleigen Vormärie, melde 
jegt den Männern bed Buntesraches gemacht werben, früber von die» 
fen Männern und ihrer Vartei in heftiger Weiſe gegen die Tagfap- 
ung und die damaligen Regenten erhoben morben find, wird haben in 
dem Unglimpf, ber jept über die Gewalthaber bed Tages ausgeſchüttet 
wird, eine wohlverbiente Vergeltung erlannt, für dad mas fle jrüber 
gegen vaterlaͤndiſche Ghrenmänner fi erlaubt haben, zugleich aber eine 
wenn aud ſpaͤte Genugthuung für diefe Chrenmänner. Daß fle unter 
Beänberten Verbältniffen ihre Anflcten über Fragen auswärtiger Po» 
Utit geändert haben, das ihnen zum Vorwurf zu maden, iſt und au 
nicht von: ferne eingefallen, Ctwas Unbered iſt ed dagegen mit Berrn 
Druth. Im Betreff jeiner if an Thatſachen erinnert worden, welche 
teinedwegs blos in bad Gebiet ber Privatıhärigleit und ber Privatſhm⸗ 
yarhien gehören, fondern melde eben geeignet find, das Dertrauen 
zubiger Menihenkenner in ſelnen Gharafter zu untergraben. Der Rach, 
nicht bei jedem Anlaffe in der Dergangenheit zu mühlen, mag gut ge» 
meint fein, aber ein Gtaatömann, der über 20 Yahre feines fräfiigften 
Sffentlichen Wirlens den Schleier ber Bergefjenheit zu werfen gendthigt 
AR, gehört nicht an die Gpige eines Volkes, das fich felhft adıer. Des» 
Halb wiererholen wir unſern Gap: „„Es wäre einmal Seit, daß bie 
herrſcheude Bartei folde Blemente, die werer ihr ſelbſt, noch viel tee» 
niger dem Übrigen Schwehzervolk und dem Musland Vertrauen sinfößen 
können, von fi audjciede,** 

Bafel, 30. Sept. Das am Anfang dieſes Monats eröffnete Ans 
lehen von 4 Millionen. Fres. der, jGmeiz. Gentralbahm-Wejelichaft if 
gebe. (Badl. Btg-) 

vom 28. auf 


Sargan. Dom 27.auf den 28. Gept. Fein, und 
You 29, Em u —— er Iisbun uni 


„Der „Shwelzerbote* bringt am 29. Sept. Feine Angaben über ben 
Teraftand in Marau, dagegen eine Korrejponden; aus dem Bridikal, mo 
biefelbe ebenfalls x ſecdert nis wird die Btobachtung mitgerheikt, 
daf beſonders die Que ober X von Drtjpaften, weide am Bade 
liegen, und vorzügliih bie, Weihe” Bahwafler zum Koch braudten, 
von der Geache heimgeiudif Andi Ms wird daraus der Schluf Htjogen, 
daß das Bachwaſſer bad Miadmarin fich aufnehme und dem Köıyer 
mitiheile, 

Ceſſin. Hier ih es am 25. in Bolge des Gchüpenfehrs in alte 

u Rubeilörungen gefommen, über welche ein Korreipendent der „N. 

. 8." Folgendes berichtet: Die nach Lugauo beimfebrenden Sägen 
gaben fd einen milirärijgen Alr, marſchirten gefhlofen uns mit aufs 
gepflangtem Bajonett, bad fie jedoch vor Lugano auf die Ginlabung des 
Statthalters abnahmen. Des Tagd fielen feine Thätliqlelien vor; man 
rief ſich nut gegenjeitig beleibigende Worte zu; Abendt jedeh warı 
ein der Megierungspartei geböriger junger Mann geſchlagen uns dar 
auf einer der Thäter, ein vornebmer, aber ſchlecht erzogener Burice, 
verhaftet. Bei ter Muitegung der Gemüther flelte der Megierungde 
Kommiffär 3 Kompagnien aufs Viket und berichtete nad Bellinzona. 
Die Regierung fire drei ihrer Mitglieder als Abordnung und berief 
bie Scharfihügenfompagnie Rauiella in Dienſt. Die Rezierungdaber 
nung traf in der Racht vom Montag auf Dienftag in Lugano ein m 
fand die Stadt, mit Ausnahme der Eraltirten beiter Parteien, voll⸗ 
fommen ruhig. Das Landvolk iR im Ganzen zufrieven und die regels 
mäßig eintreffenden Kornlieferungen aus ber Lombardel verfehlen ihren 
guten Einerud nicht. Rach dem „Bunbe* wäre ber ganze Epeftatel 
dadurch veranlagt worden, weil bad „Volk* von Lugano bed Treibent 
der Braftion bes Popolo“ müte, den Verſuch gemacht habe, tiefe 
Herren auf fühlbare Weife zur Ruhe zu mahnen, was ungefähr fo nid 
beißt, ale: den Satelliten ded Hrn. Luvlni fei ed mieder einmal ein 
gefallen, ihre Gegner zu terzorifiren. GBlüdiiches Mufterland! (Badl. 3.) 


. + 

”* Paris, 1. Die. Der Katier beihloh gefern bie Manseuoret 
ber Nordarmee in Perſon durch eine Mevue auf dem großen late, 
no früber bie große Armee lagerie. Um d Ubr langten ber Kailer 
und tie Katferin beim Napoleons » Steine an, und in demſelben Augen 
blide traf au ein aus Boulogne abgefertigter Kourier ein, ber dem 
Kaiſer eine Depeſche übergab, die bie Einnahme Sebaflopols melkee, 
Nachtein ber Kaifer bie Depeſche der Kaiferin zu leſen gegeben hatte, 
ide er Otdonnanz · Offtziere in allen Richtungen ab, um den Trup 
pen die eben erhaltene gute Nachricht mitzutheilen. Die Soldaten nahe 
men dieſe Mittheilung unter lebhaften Jubel und dem Rufe auf: „Us 
lebe ber Kaiſer!“ Nachdem hierquf der Kaifer bie Truppen hinwmiere 
geritten mar, flellte er fidh neben dem Mapoleond-Bteine wirrer auf, 
und hielt eine jehr energifche Mede, worin er die innahme von Gr 
baflopoi meldete. „Diefe Nachricht, fagte er u, a. if heute wahrſcheis · 
lich, ja ſie iſt, ih bin glückich, e8 Guch melden zu können, gemiä.* 
Na Heendigtem Defils kehrten bie Truppen in ihre Duartiere zurüd, 
Der Kaifer iſt heute in Varis zurückerwartet. Mm 15. gebt er wieber 
nah Boulogne. Die Barbe und die Gulden kehren nah Paris, bie 
ganze Kavallerie in ihre Rantontrungen zuräd. 14,000 Mann Infanr 
serie bleiben zu Helfaut und St. Ärier, nub 35 bis 40,000 Mann 
in ber Umgebung von Boulogue it ben Lieferanten find Konttakie 
biß 1. Jan. abgeichloffen. 

en. 

Ole „Bipanna* vom 27. Gept gibt interefante Andeutungen 
über ben von ber Regierung vorbereiteten Berfafjungd: Entwurf , der 
ten Cortes vorgelegt werben wird. Derfeibe bat Die ganze Beriaflung 
von 1837 zur @runblage; bie wenigen Veränderungen betreffen be 
Deflaration der Matiomal« Souveränität, allerdings ein bedeutender 
Schrlit in der Bahn der Revolution, das Recht der Gorted, zu gewij- 
fen Selten, auch ohne einberufen zu fein, won ſelbſt zufammenjutreien, 
Ginfhränfung der konigl. Gerechtfame, jährliche Diäfaffion ded Bub 
gets m. ſ. w. Dabfelbe Blart ſpricht abermals non einem ManifeR des 
Kate Montemolin, das in einem konſtitutionellen Geiſt gehalten 
ein fol. 

Der „Meffager be Bayonne* enthält em auferorbentlih langei 
Schreiben der Königin Ghriftine an die Königin Habela HM. Die Kb 
nigins Mutter proreflirt darin gegen ben Mr vom 27. Auguft, dutch ben 
fle aus Mabrid entfernt wurde. Gie proteflirt gegen bie wieder fe 
erhobene Beſchuldigung ber Herrihfuht und verwahrt ſich dagegen, 
unter bem Namen ihrer Tochter regiert zu haben. Andere gegen fe 
erhebene Beiduldigungen erflärt fie, zu gelegenes Belt widerlegen 


zu wollen. 
Rußland und Wolen. 
St. Petersburg, 28, Geht. —— bat bie Ausfuhr von 
Roggen, Gerfte und Hafer nach Deflerreidh verboten. In Kraft tritt dat 


' Verbot vom Tage des Gintreffens auf ben Zoldämtern, (I. D.r. 9.8.) 


Kalifch, 25. Gept. Mehrere Asıheilungen des @arbeforps find 
bereits in Kurlanb angelangt und marſchlren auf birefiem Wege nad 
Atthauen und Polen, während anbere Repimenter in fjüngfter Zelt 
St. Peteröburg verlaffen haben und der Ausmarjc anderer möhfend 
beuorfichend if. So if es alfe Aharfade, bag madbem bie Angländes 
umd Brangofen bie Unternehmungen im und on der Oftſee für dieſet 
Jahr beſchioſſen Haben, die aum Schuhe der Offeeprovingen und bir 





„u Bat meh 


—— — 1 


und Ihrer Landungetruppen im künftigen Spätfrühlahre genägt zu für 
gen, daß bie dahin Die fon jeht organifirten Reſerven bed Grenabier« 
und Garbeforpd, fowie die Nejerven und Grfapmannichaften derin den 
Diiteprovingen bitloelrten Truppen bes 1. und 6. Infanterielorps, ſo 
voltändig ausererzirt jein werben, daß fle gleich den aftiveu und @li« 
tetruppen zum Schuge ber bedrohten Punkte werben verwendet werben 
fönnen. Die Lleferungsfontratie im Königreih Polen find in neuefter 
geit für bie vorhandenen und no anzufommenben Truppen abgeichloi« 
fen worden. In den verfchangten Lagern zu Rachow und Kielce ſtehen 
Truppen von allen Waffengattungen, befonderd aber rühmen Reiiende 
die gigantifhe Geſtalt der Brenadiere und bie treffliche far immer mar 
nöortrende Artilerie. Der Chef der erſten Infanterie-Diviflon Bent- 
ralsfieutenant Meitern, ift von jeiner Injpektiongreife wieder nach Wars» 
ſchau zurüdgefehrr. — Die Rachticht, daß General Tſcheobajeff in ber 
Krim fommondirt, müflen wir jehr bezweifeln, denn dieſet Weneral, 
welber mic tem Kommando der fämmtlichen Reſerven ter Infanterie 
Korpe betraut worben if, war noch unlingk in Moskau und ſcheint 
feinedreegs tem ebeniald unıer feinem Kommanto flebenden 6. Korps 
nachgefolgt zu fein, welches auch nad verſchiedenen Seiten hin zerſtreut 
worden if und deſſen Hauptbeſtandtheile in Aflen (18. Divifion) und 
in tem Gouvernement Taurien heben. — In Polen find abermals acht 
Inbisituen durch dad Rriegögericht wegen politiſcher Vergehen zur Kon« 
fistarion ihres Vermögens verurteilt worden. — Der Weneral-Inten- 
dant ded 3., 4. und 5. Infanteriefoıpd, General⸗Major Surler, bat 
für feine Pflicht » Leitungen den Gtanislaus-Orden zweiter Rlaffe er- 
halten. Ginen General Zurafj, welder für bie Bebürfniffe der Armee 
zu forgen beauftracht war und mwelder wegen Beruntreuungen nad Gi« 
birien verwiejen fein jo, gibt es in ber ruffiiden Urmee nicht. Im 
diefer Bode werben in Barihau 3 Liritationen wegen Liefernngen 
für das Militär abgeh.ilten und zwar betrifft die erfte Lihitaron bie 
Verpflegung ber Warſchauer Garniſon und bie beiden andern die Der» 
pflegung ber Aruppen in den zwel Abtheilungen des Warſchauer⸗-Gou- 
vernememid. Der Leib-Mebicus bes Kaiſers, Geheimrath Mandt, und 
ber Oberſt bed Beneralftabed, Laskareff, find im biefen Tagen aus Gt. 
Pereröburg in Warſchau angelommen. (WB. Llop>.). 


che Angelegenheiten. 
GBüdliher Kriegsfhcuplap. 

Aus Bukareft ten 24. Sepibt. wirk gemeldet, daß ter bisherige 
türfiige Stadtſommandant, Said Paſcha (Gaifomdti), außer Amte- 
twirffamfeit getreten if, und ber k. k. Generalmojor vo. Popovich das 
Stadtlomntando definieiv übernommen habe, Der Aufenthalt tes Hrm. 
Grmer-Oberfommandanıen FIM. v. Heh Im Bufared wird nur von 
furzer Dauer fein. Schon am 27. Fruh wird derſelbe mach Giurgewo 
teifen, und von dort aus mitteld Dampjboot nah Wien zurüdtehren. 

(6. 3. €. 

Ueber. die Yanbung der alilrten Truppen in ber Krim und * Aus 
Aelung ber Armeen auf dem Boden ber taurlfchen Halbinſel theilt ber 
„Leferreihifche Eoldatenfreund* folgente Nadyrichten mit: „Die Landung 
fand bei Curatorla und bei dem kleinen Fluſſe (Mala Mferfchfa) flat, Bon 
dem erfteren Orte führe über die Landenge gwiſchen ben Ealjieen und ber 
Erefüfle eine gute Straße über Sad nah Simpheropol, Dieſer Yandenge 
kemähtigten jich die weſtmaͤchtlichen Truppen ohne Widerſtand, und dad Der 
tachement, welches fich dort befindet, lehnt dem linken Flügel an Gupatorla 
und die rechte Flanke am Sad; die Landenge ſelbſt kann fehr gut befeftigt 
werben und iſt Im blefem Augenblicke für das gegen Eebaflopol operirente 
Hauptlorpe eine jtrategifch wichtige Pofltion, weil vom dort aus dem ruffie 
[hen Streliträften in Verekop und Glmpberopol Schach geboten mirb und 
fegtere verhindert werben, die Inte Flanke oder ben Müden ber Dperatione» 
Armee des Marſchalls Et, Arnaud zu beunruhigen. Unterhalb Sud auf ele 
sem Küftenpunfte der Ruine unweit Trakt, parallel mit Elmpberopol, ka 
einer Meinen Entjernung von der Mündung bed oblyen Flüßchene in bas 
Dieer lagert das Hauptforps ber Allirten, Lieber eine Brücke dieſes Fluſ⸗ 
fes führt die Hanpiftrage von Eimpheropel nach Baktſchiſaral — Eebaflor 
vol; die Borpoflen der mweilmäctiiden Armee ſtehen auf dem vechtem Ufer 
des Fluſſes von dem Küftenpunfte bis zur Bıüde, welche von den Ruſſen 
zerfiöre wurde, Im diefer Pofitton befefliaten ſich bie Allirten und ſchlugen 
dort ihr Lager auf; Marſchall St, Arnaub iſt mit ber auf ber Landenge bei 
Eupatoria fiehenden Divifion Ganrobert In Verbindung; mit der Befefligung 
ter erwähnten Küftenpuntie iſt ter Contre-Atmiral Lyong beauftragt, Dieje 
Nachrichten aus dem Lager ter anglosfranfostürfifchen Strelikräfte velchen 
bio 17. d,; jene, die mir über Cherſon ebalten, find von Duvankal in der 
Krlm mit dem Datum 18. September bezeichnet. Im der lepteren Etatlon 
befindet fi das Hauptquartier bes Fürſten Mentſchlkoff: fein rechter Bügel 
lehnt ſich an Batiſchiſatal, feine linke Flanke an den Küftenpunft Uztulu 
unterhalb von Kap Luful (Barluf und Wamastai); die ruffiichen Worpo« 
Ben fiehen auf dem Unken Flügel tes Flüßgens Alma, Dieje zmei Prüfe 
ttzleßen fih 2— 3 Stunden von einander entfernt parallel in das Meer, 
und die feintilchen Borpoften refognoßziren negenjeltig das ermähnte Fluß ⸗ 
biet. Fürſt Denifehikoff det auf biefe Welfe mıle zwel Dieiflonen (30,000 

Daen) pie ſchwachſte Seite der Errfeftung Erbaftopel ; hletzu gehören bie 
erwerke von dem auf ber Unbbhe an der Mündung des ſich in das Ha⸗ 
fenbegen ergleßenden Fluſſes (Rierfchla Tſcherna) angebrachten Leuchthurme 
ten, bild zu den ſchwarzen Schluchten und Redouten, dann dem Wort 
onflantin, 


Die Ruſſen Haben BIS Upkufu de Waſferſchelde mit Redouten verfehen und 


Borwerle den Iinten Berge Mahon der Beflung blden. 


. nn — — m — — — —— — 


ale prattitablen Punkte ſtark befeſtigt. Bine andere Diviflon in ber Stärke 
von 15,000 Dann Hält den Rabon bei Balaflawa und Kap Üiherfones, 
mithin den rechten Feſtungs ⸗Rahon und das Gebiet zwoijchen ber Secküſte 
nnd dem großen Flußt bejept, Da jedoch Seitens der Alllirtem gegen biefe 
Bunkte fein Angriff fattfindet, tonnte Bürft Mentſchitoff am die Alma 
10,000 Mann verlegen. Hieraus iſt zu entnehmen, daß ſich bie frühere 
Meldung, bie Ruffen bärften ſich zunaͤchſt mur auf bie ber 
ſehr ſchwachen Lanpjeiten der Beflung Sebaflopol beichränten, volllommen 
beflätigt. Sie leben dort In einer fehr beträchtlichen Stärke, Hinter friſch 
aufgeführten fünfilichen unb auch matürlihen Bollwerken, welche von ben 
Alltirten erfl erobert werden müfen, um die Muffen in bie Feſtung zu wer ⸗ 
fen. Im biefem Falle würben fi; die Ruſſen über ben ſchwarzen Fluß zu 
rüdziehen und bie Belagerung der oben erwähnten Borwerle Eeitend der 
Allirten würde feine Schwierigkeiten darbieten. Die ruffifhen Ser unb 
Kandfireitträfte in Sebaſtopol find mur auf 3 Monate mit Nahrungsmitteln 
verſehen, und die Schiffärquipage iſt ſchon jepe auf *,, Portionen gefegt. 
Noch vor 2— 3 Monaten war der Bedarf nur für 40,000 Mann auf sin 
halbes Jahr gebedt, feitdem iſt aber die Befagung verdoppelt und bie Bus 
fubr über Perelop reicht nicht aus, um ben Abgang an Proviant zu er 
fegen. Berner wird und mitgeteilt, dag diefe zuffliche Linie leicht forcirt 
werben dürfte, weil Fürft Wentfchlloff über feine zur Vertheldlgung ber 
Etelung ausreichende Artilerie zu verfügen bat. Enblich erfahren wer, 
daf ber unermübliche Admlral Lyhons fich forben anfchidt, auf Irgenb einem 
Küfenpunft zwifchen Urfuju und Burluf eine beträchtliche Streitfraft zu 
werfen, um ben linken rufflfchen Bllgel mit dem Aufrollen zu bebroben uub 
um den Fürſten Mentſchlloff zum Berlaffen jeiner Gteflung zu zwingen. Das 
dritte rumelliche Ordu ber türfifhen Ballanarmee bat die Donau beielts 
überfchritten und wird noch im Laufe diefes Monats nah Varna verlegt. 
Aus den bulgariſchen Häfen find friſche 18,000 Dann nad ber Arim 
elngeſchifft worden. Galacz und Ibralla erhalten, wie früher berichtet, tür« 
kiſche Befagung. Die Dobrubfcpa wird noch zur Stunde von Feind und 
Breund gemieben.“ („Gbronleis* beutet an, daß ein Marfch der türliſchen 
Truppen über den Brurh für jegt aufgegeben ſei. Ueber den Gefunbheitd- 
zuſtand in ber Dobruticha erhalte man bebenfliche Berichte, fo daß eine tür- 
—* —— auch auf dieſem Wege nicht zu den Wahrſcheinlichtelten 

te. 

Aus Odeſſa bat dad genannte Blatt Vriefe vom 18, und 20. d. M. 
Ein tosfanlicher Rauffahrer hatte am 18. die erfle Nachticht von der Lande 
ung der Alilrten in der Krim gebracht, bem unmittelbar ein Belbiäger folgte, 
vom Fürflen Mentſchikoff an, den General-donverneur Annenkoff gefenbet, 
In Ddeffa wollte man die Möglichkeit einer glüdtich erfolgten Landung nicht 
äugeben, weil man die Krim anfallen Bunkten geſichert wähnte. Den neuejten An» 
ordnungen zufolge hat bie In Vodolien und Volhynlen bereits fongentrirte Ar« 
nee bes Generals Often-Eafen nunmehr den Namen 9, Armee erhalten 
und befindet fi deren Hauptquattier In Shitemir, Dahin if am 17. das 
Gefolge des Generals aus Dpefja abgegangen. Dagegen erwartet man in 
Ddeſſa bie Generale Gortſchaloff und Lühers, und wenn aus ben getroffenen 
Vorbereitungen ein Echluß gezogen werden darf — es wurden unter ande · 
ren im Hauſe Abaſa bie Quartiere für das Oberkommando eingerlhtet — 
fo ſchelnt ed, dag beide Generale den Winter über in Obejja juzubringen 
gedenken, und baf von Seite Ruflands auf diejem Thelle des Kriegächen- 
terö nichts unternommen werden dürfte. Um Mitte d. Mis. waren große 
Kavaleriemandver anbefohlen, wurden aber fürzlich abgefagt und es hatte 
nur bie um Deeſſa flationirten 25,000 Wann aller Waflengartungen einige 
Uebungen vorgenommen. Bei Otſchakow werben ſaͤmmtliche au Kriegbichane 
plape In dem Donaufürftentkümern thätlg gemefene Kofafenresimenter fom« 
jentrirt; die Durchzüge derſelben In Eleineren und größeren Partien bauern 
ununterbrochen fort. — Der Oberbeichlöhaber der Donauarmee Fürſt Gort · 
ſchaloff gibt in einem offiglelen Berichte befannt, daß bei der Räumung von 
Bufareft nur 15 ſchwer Verwundete, jum Iranäporte unfählge Soldaten In 
den Epitälern rüsgelaffen werben mußten, welche man der Großmuth ber 
tinrüdensen Truppen anempfahl.* 


* Paris, 1. Dftober, Heute Morgen ift bie Nachricht von ber Eins 
nahme Sebaſtopols hier bekannt geworden, nachdem geftern Nachmittag die 
Regierung fehon eine Depeſcht darüber erhalten und fie ſoglelch an dem Kal- 
fer zu Boulogne abzefe.tigt Hatte. Diejer erſtaunlich ſchuell ausgeführte 
große Schlag erregt unter ben wenigen Perfonen, denen er heute (am Sonn« 
tag) bekannt geworben iſt — die Kanonen des Invallsenhoteld haben noth 
alcht geſprochen — flürmifchen Jubel, denn man ficht ben Krieg damlt fat- 
tiſch beendet, da Rußland jegt allerhöchſlend noch Aflen hat, un die Offen 
five zu ergreifen. Mach unjeren Prien Informationen bat das Greigni am 
25. Nattgefunden, Naͤhere Cinzelnhelien fehlen. Nur jo viel glaußen wir 
zu wiſſen, daß bie Franzoſen beim Stneum auf's verſchanzte Lager am der 
Ama 1400 Wann verloren haben. Der Berluft der Gnglänter und Türken 
iſt noch unbekannt, 

Der „Montteur* beſchränkt ſich heute Morgen noch auf folgende zwel 
Depeſchen aus Therapla und Konftantinopel wom 23. Eeptember: 1) „Die 
aliitten Armeen find am 20. auf den an ber Alma verichanten Beind ge- 
flogen, haben Ihm eine Schlacht geliefert und ihm Im die Flucht geſchlagen. Gr 
bat fi auf Sebaſtopol zurüdgezogen.” 2) „Die 50,000 Dann Marke, mit 
jahlrelchet Kavallerie und Artillerie in einem verjchanzten Lager auf deu Ar 
höben der Alma ftehende, ruſſiſche Armee iſt am 20. um 1 Uhr Nachtult 
tags von ben werbändetem Aruvpen angegriffen worten. Um 3'/, Lhr wurde 
die Bofltion mit dem Bafonett genommen und der Felnd zum wöllgen * 
jug gepmmungen * Mach diefen beiden Depefchen läßt fi annehmen, bay bie 


Hauptfadt aufgeftelten Warten audmarjhiren und eine andere Wer- 
wendung erbalten werten. Im Bezug auf die Wieberfehr der Flotien 
Rufen auf ihrem Marſch nach Erhaftopol jerſprengt ober abgefchnitten wur« 
den, wodurch die Feſtung feber Wertgeidigung entbehrt Haben mwürbe. In 
ber That ſcheinen bie 50,000 Mann an der Alma Miles gemefen zu fein, 
was ber Bürft Mentflkoff gegen bie Alllirten jufanımenbringen konnte. 

Der Ariegsminijter hat nun ebenfalld vom "enerallfiimus der orlenta« 
liſchen Armet folgenden Napport über die Landung der werbünbeten Armeen 
in der Krim erhalten: „Biveuat Olbfort den 16. September 1554. Herr 
Marjchall! Id habe die Ehre, Ihnen meine heutige telegraphlice Depefche 
zu beftätigen. Unſere Landung if am 14. unter ben glüdlichften Verhälte 
niffen wor ſich gegangen, ohne daß ſich der Feind bätte fehen laffen. Der 
morallſche Gindrud bei den Iruppen war vortreffiih. Sie fepten ben Fuß 
an's Laud umb nahmen Befig von ihren Bivouafs unter bem Rufe: „Es 
Iebe der Raijer!“ Wir canpiren auf Steppen, mo und Waſſer und Hol; 
fehlt, Die Rothwendigkeit, eine unausfpredlic ſchwierlge, durch einen dem 
Sırand oft unzugänglid machenden Seemind aufgehaltene Yantung auszufühe 
sen, bielt und bis jegt In den fehlechten Bioouats zurüd. Anfangs mollte 
ich Cupatorla beſetzen, deifen äufiere Rhede der einzige Zufluchtsort If, ber 
und auf dieſer ſchwierlgen Küfte offen ſieht. Doc babe ich die Etimmung 
ber Bewohner fo verjönlich gefunden, dag id blog eine Ectiff-Station dort 
babe anlegen laſſen und einige Agenten angeſtellt babe, die bie Hilfsmittel, 
die ſie dort etwa finden mögen, jummeln follen. Die Xartaren fangen an, 
ia's Lager zu kommen; fie find febr ſanft, friedfertig, und fchelnen mit une 
ferem Unternehmen jehr zu jymparhifiren, Ich hoffe, baf wir von Ihnen 
Vleh wub Transportmittel erlangen werben. Ich laſſe alle Hülfe, die fie 
und elften, ſorgfaͤltig bezahlen uud vermachläffige Nichts, um fle uns gün« 
fig zu flmmen. Es ift due ein fehr wichtiger Punkt, Im Ganzen If uns 
fere Sitwatlon gut amd die Zukunft bietet fid und mit eriten Burgſchäften 
bed Erfolgs bar, die ſeht folide zu ſeln feinen. Die Truppen find voll 
Vertrauen. Die Ueberfahrt, die Laudung, waren gewlß mei ber furchtbar» 
fen Gventwalltäten, bie ein Unternehmen bietet, das in Bezug auf Ener 
nungen, Jahreözelt, zablioffe Ungewlßhelten, bis jegt nicht feines Gleichen 
gehabt bat, Ich glaube, daß fi der Feind, der wenige Stunden von ſich 
entfernt, ein ſolches Geritter ſich zujammenzteben läßt, obme etwas zu ſel⸗ 
nem Zerftreuen zu thun, in eine traurige Lupe bringt, deren gerinafter Lebel« 
Rand der il, den Bevölkerumgen gegenüber ohnmächtig zu erſcheinen. Ich 
babe die ihre, Ihnen beifolgend dem Tagesbefehl elnzuienden, den ich Im 
Augenblide der Landung den Truvpen vorlejen les. Wenehmlaen Ste, Herr 
Marſchall u. ſ. w. St. Arnaud.* — 

Diefer Tagtobefehl, den der „Moniteur* für has einzige Dokument 
diefer Art erflärt, indem er zugleich den früher in den Zeitungen geftander 
nen, für burchaus apoeryph erflärt, lautet num folgendermaflen: „Soldaten ! 
Schon ſeit 5 Monaten ſuchet Ihr den Felnd Gnblidy in er vor Guch und 
wir werden ihn unſere Adler zeigen. Bereitet Guch vor, bie Mübjeligkeiten 
und Üntbehrungen eines Feldzuges zu ertragen, ber ſchwierig, aber furz fein 
wird, und der den Ruhm der orientalifchen Armee vor ganz Buropa mit 
dem hoͤchſten Kriegdrubın ber Geſchlchte gleichjiellen wirb. Ir merbet nicht 
zugeben, daf bie Soldaten der verbündeten Armeen, Gure Waffengefährten, 
Gud an Gnergie und Standhaftlgkelt vor dem Feinde, an Ausdauer in ben 
Euch erwartenden Prüfungen, übertreffen, Ihr werdet Euch erinnern, daß 
wir ulcht Krieg führen mit den friedlichen Bewohnern der Rrlm, deren 
Stlmmung uns günftig IR, und ble, durch unfere vortrefliche Disciplin, 
durch die Achtung, bie wir vor Ihrem Glauben, ihren Sitten und den Der« 
jonen zeigen, berubigt, mit verfehlen werden, ums entgenenzufonmen, 
Eoipaten! Im diefem Yugenblide, wo Ihr auf dim Boden der Arlın Eure 
dahnen aufpflanget, feld Ihr de Hoffnung Frankreichs; in wenigen Tagen 
werbet Ihr ſeln Stolz fein. Es lebe ber Kalſer. Der Generaltffimus: 
A. v. Et. Arnaud,* 


Aus direkten Berichten von der Krim find mod) einzelne intereffante 
Deraild zu entnehmen. Dieje ſchwimmende Stabt, wie ein Korrefponbent 
des „Monitenr be larmée“ ſich austrüdt, nahm auf dem Meere einen 25 
Mellen (10 Stunden) fangen und 7 bis S Meilen (drel Stunden) breiten 
Raum ein. Am Tage der Landung, ed war ber Jahredtag ber Schlacht an 
ter Moelowa, glaubte man ed zuerft mit einer Befapung zu Gupatoria zu 
!hun zu haben und fchon mar ber General Juſſuff beauftragt, mit 4000 ng» 
lindern, Franzoſen und Türken tie Stadt zu flürmen, al fid zeigte, daß 
ſie fo gut mie verlaffen war. Alebald fanten fich aber am taufenh Tartaren- 
ein, bie ſich nun ber angebllch von der ruffifchen Meglerung den dort anfäls 
figen Griechen gegebenen Waffen bemächtigten, Gupatorla murbe in Bolge 
des Windſtoßes, ber in der Nacht vom 12. auf den 13, bie Alllirten auf 
der See betraf, ald rg: bezeichnet, da fonft die Landung glelch mehr 
fürrärts flattjefunden hätte, Wegen und Wind machten überhaupt die erften 
Augenbiste fehr mißlich und ber genannte ſachverſtändige MWerlcpterftatter bes 
merft ausbrüdlich, daß bei elnem Angriff Seitens ber Rüffen die Defenfive 
ſehr jchwierig gemejen wäre, Verftärfungen find yofitio von Merkrop 


. _ ber 
Im Anmarſch geweien: 10 xuſſtſche Soldaten, in einem Dorf fünf ble ſeche 
Beweis und 


Stunden weit v.n Gupatorla aufgtheben, Nieferten bei 5 
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Nachrichten 


zuſehen. Der von einer Streifpatrauille ber Diviflon Canrobtrt auf · 
gefaugene Kourler hatie Depeiden am bie Gtuerale Often Sagen un 
ruſtuſtern, in welchen dieſelben von Mentſalkoff aufgefordert wetten, 
die Entſadtruppen in Cilmaͤrſche zu ſegtn. (Wand) 

Aus Sutina wird ditett berichtet; Um 18. Sept ift der engliige 
Shraubensampfer „Arrom" bier angefommen, welder eigens jür tie 
Fahrten in der Donau auf ſeichten Stellen erbaut wurde, er har Er 
jSüge an Bord. Mehrere Dampfer gleicher Kenfiruftion werden in 
Kürze folgen. Im Babadagh befinten ſich derzeit feine Trappen. Ger 
nerat Lüders und jein Korps fiehen jenſelis ter Donau und haben 
feine Bewegung über ren Bluß ausgefchre. Allgemein if die Anfhr, 
baf im Kürze die DOperarionen zur Befreiung ber Donaz beginnen wer« 
ten. In Eulina fine zwei engliſche und zwei frangöfiihe Kriegejdifie 
ationirt und werten zur Gewinnung einer Operationtbalt am Finfen 
Ufer ter Mündung gewaltige Schanzen angele zu. Die nitken ruf 
ſchen Bofen Reben bei Kidla, ohne bie Schanzarbeiten ber Allürten ya 
beunrubigen. (C. 8. 6) 

Honftantinnpel, 19. Sept. Das „I. te Gonflant.“ Hringt folgen 
Nachtlchten über die Yanbung in der Krim: „I Ausichiifung In der Sa 
Geftern Abend um 5%, Uhr iſt der emalliche Dampier „Harp“ mit der 
wichtigen Nachricht eingetroffen, daß bie Grpeditiong-Arnee die Ausihifien 
in der Kılım begonnen habe. Die vereinigten Flotten, welche Baltichlk um 
bi. verließen, trafen am 9. bei ter Schlangeninjel zufammen uns zingm 
nad ber Krim schen Küfte in Eee, wo fie am 13. anlangten. Un temieikn 
Tage ſchifften ſich ein franzöfliches, eln engllſches und ein türfliches Rigir 
ment in Cupatotla aus, von dem fie, ohne Echwertſtreich (sans coup feric), 
Befig mahmen. Die wenigen ruſſiſchen Truppen, bie ſich kort befand, 
retten die Waffen, (Der „Dfferv. Irleft.” bringt hierüber mei Berfione; 
ber eriten qufolge hätte ſich die Garniſon in's Innere bes Landes zurüdze 
zogen ; nad einer zweiten wäre fle gefangen.) (GSupatoria liegt 14 Diele 
von Sebaſtopel. Am folgenden Tage (14.) ſollte die Erpeditlem 
Armee in Klatſcha (bei dem Flüßchen Raticha?), 4 Diellen von Sebaflopel, 
landen. Die Gholera auf den vereinigten Blotten und unter den Sanbteuppen 
war vollkommen verſchwunden. 1. Eln mittelit bes „Harıy” angelangtet 
Schreiben meldet die Landung wie folgt: die Erpebition iA am 12. an ir 
Krimfen Küfe angelangt; am 13. fehifften fich zwei franpöfilce, ymei 
engliſche Negimenter nebſt 3000 Türken bei Gupatorla ohne Sqwierigteli 
aus, Die Garniſon ergab ſich auf die erſte Aufforderung II Seit im 
6., ald dem Taze der Abreife von Baltſchik, bis zum 13. dem Fuge der 
Ankunft in Gupatoria wurde die Örpeditiondarmee auf ihren Zuge son ſcho - 
nem Wetter begünftigt. Diefer ungeflörte Zug und die Ginmatme von u 
yatorla find eine glückliche Vorbereutung für die Operationen, teren lefuls 
tat die Eroberung der Krim, die Einnahme von Sehaftopel und die ganze 
Ihe Vernichtung ber ruſſiſchen Macht im ſchwatzen Deere und im ganyen 
Orlent jeln fol. Mod; einige Tage und Lie Nachricht von dieſen green 
Ihaten wird in Konflantinopel eintreffen.” — Weiter ſchrelbt bafielbe 
Blatt: „Dei Eupatorla wurden ungefähr 10,000 Wann andy 
ſchifftz; in der Mat nom 13. bis 14, September gingen die Bilotten 
in See, um vor der Küſte von Alt-Fort (nad amtern Kalamm 
und Gimalit) 7 Lieuts noͤrdlich von Sebaſſopol vor Anker zu gehen. Un 
7%, Uhr warf „La Ville de Varls* ihre Anker aus, die andern Schft 
folgten Ihrem Belfpiele; um 8 Uhr gab der jramgöflje Admiral dus Sit 
mal zur Aueſchiffung. Um ',,9 Uhr wehte eine frangöflice dlagge anf der 
Küfe. Ceneral Eanrobert und Gontre-Apmlral Bouet-Wilaume; panjten 
auf ber Küfte die drei langen auf, welde bie Ausſchlifunzopunlte jur die 
drei Diolfionen bezeichneten. Ginige Augenblide barauf mar die ganze erfle 
Diviflon gelandet; die Belbartilerie wurde in Barfen ausgejift. Um 9% 
Ube landeten bie englifgen Truppen an der ihnen angemiefenen Küftenftrede. 
Dtelhzeitig beſchoſſen 8 franzöfiiche und englifche Dampfer Katie, um eine 
Diverflon zu machen. Um Mitiag war bie ganze frangöfjche Uruee mit 
20 Beldgeigügen gelandet. Später wurden gferde, Kanonen, Genid ı. 
audgeſchifft. Am 15 wurde bie vierte, von Katſcha herbelgelonumene Dlol · 
fon und auch die türliſche Divifioa außgejclft. , ‚Hierauf wurden Lebend« 
mittel und Pferde an's Land gebracht, U. 16. war bie gefammis Armee 
in Bereitfchaft, um gegen Eebsflopol längs ber Küfte zu aiehen. Die enge 
Iifge Armee war mit den legten Dorbereitungen zum Aufbruch beſchäfun 
Das Urthell aller Fachmaͤnner anerfennt be herrlicge Orduung und Schnel⸗ 
Ihgfeit diefer Landung. Sänmtilde Operationen wurden, von ſehr ſchönen 
Wetter begünfllgt, ohne ben mineften Unſall „ausgeführt. Bei Kalamla 
wurde elm kleines Koſakenlager durch die erjlen Demspfrationen zur Flucht 
in drei Mictungen veranlajt, Die Beodlferung wußle nit, daß Rugland 
mit der ürfel und Ihren Auirten, Sramkreikp im Gigland, im Rriege {ek 
und empfing die verbündeten Truppen mit grogeh Breube. Cie beeilte Ad, 
Xebensmitel aller Art zu, bringen und alle möthlgen Transportmittel herbeh 
zufhaffen. Uucs gibt zur Vorausiegung Unlaf; Sapıdie Berrokner, went 
man fie mit Waffen, verfehen- wirh, bie Operationen ber verhündelen Urmeea 
unterſtũ hen werden. Die Gaaten Banden ned auf ben deitern, Unterm 

| fe ſich A Gnade und llagnade 
















aus bem Ihram 
de Rachtich 
opel berelsh 
ren jei um“ 

Surdıbare Urs, 





Moni worden.“ (Eine 
Beſlatigung ben. 












ı Die Rufen tiefen nirgenbs bil, De 8 
* Armee IA unbefchreisiid, Ruffen folen 50+ bis gr 
Sebaſtopol zählen. * n24 

** Die Pforte bat dem „Moniteur* zufolge, entſchloſſen, jebe Unge⸗ 


- 


eplicfelt ftrenge zu beftrafen und überall dle Ausühung der @ejege zu fern, 
I die Statthalter und erflen Beamten in dem füblih vom gen 
Brooinjen jowle am ben mit einer befonderen Mifflen im dieſen Provinzen 
betrauten Divifions-General Selm Paſcha einen Ferman erlaffen, worin e8 
uw. A. helöt: „Unmlffende und urthelläunfühlge, zu ben Baſchi-Vozuks aus 
zen verichlebenen Gegenden melned Reiches ige, irregulaͤre Solbäten 
haben gewagt, an ben Orten, durch die fle marjcpirten und in denem ficein« 
quartitt waren, gewijfe Handlungen zu begehen, bie der Menſchlichkelt und 
ten Gigenfcaften eined Soldaten Lohn fprechen und das Glgenthum, bad 
Leben und bie Ehre unferer mujelmänntichen und chriſtilchen Unterthanen ge« 
fährden. Im einigen Provinzen tyrannifiren und bebefligen Strafenräußer und 
Diebe Welber und Kinder unferer Unterthanen. Die Apathle gemiffer Bes 
amten hat diefe Ungefeplichfetten hervorgerufen. Elnlge haben fogar ſich 
alle möglichen Mifbräuhe erlaubt, Die eingezogenen Erkuntigungen haben 
alle biefe Thatſachen betätigt. Es iſt nicht mörhig zu fagen, dag meine iu⸗ 
nigften Wünfde dahin gehen, alle von Gott, dem Schöpfer aller Dinge, 
meiner Obhut anvertranten Untertbanen gegen jegliche Gewalt und Tyran« 
nei zu ſchutzen und zu ſchitmen, bag fie ſich einer befländigen Ruhe und ei 





we Neue frengfle Befolgung det, 
die Befchirmung aller Unterthanen eh — 
opme alle Mücfichten, one id Durch Ingenb,etivad' rüßten Ju 


ernden Blüded erfreuen.“ 





zu verfahren. Rene 

Nah den lehten Berichten vom afiatifhen Kriegeſchau— 
plage, bie bie 17. Sept. reihen, konzentriten fih die Rufen bei 
ame Eo Mehr In Frage, ob es iroh aller Unftrengungen gelingen 
werde, die Bergoölfer Schamyls gegen die Gebirge gedrängt zu halten, 
beionters ba die Operationen Gchampld durch bie wieder ſchlagfertig 
gewordene türf, Armee Fräftigft unterküpt werden. Bis jegt bar Scha- 
mp mehr als 400 uff. Dörfer beſezt. Die ruf. Anflevier flüchten 
nad allen Richtungen. Bei 800 Berfonen, barunter viele Butöbefl» 
ger, hat Shampi in die Gefangenſchaft fortgeſchleppt. (Lioy>.) 


Börfen- und Banbeld . Bachrirhren. 

“Wien, 2. ON. Bprop. 85", 5. 4'/peog. 74%; RotterieMnlehensBeofe 
von 1839 —— ; WBantlaftien Bomb.wendt. LEprop. Mnlcihe 
MRorpbahnattien 1772%,,. Beh felturfe: Augsburg uno 118°,,; Lonten 3 Mt. 
11.17 Beldturs: Münsbufsten 21", Oefterr.Bott.«MnlıBoofe von 1654: BAR, 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 3. 8. Pogl. 
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Fremden · Auzeige. 

8. Hof. 55. Hermann, Kim. von Wim; Goff, 
Kfm, Dieinfen and Goans, Mentiers ven Lenden; 
Zufem uns Etat, Gtudliente aus Schleſſenz Gıökr, 
Kin. von Beipgig; Miltenberg une Gebr. Arenimef, 
Kaufleute von Augsburg; Seyfert, Kfm. son Grefele; 
Lady Zemiln’ aus England, 

. Diefdh. HH. Baron Hantf, ven Wien; Lüling, 
Mm. von Mhelme: Sieger, Gatodefiger von Hersbrud. 
Maui. 59. VBaren Bande, Mentler vom 
Barla; Weller, Mittergntepägter vom Bonip; Beobray 
und Meale, Mentiers aus Umgland; Matti, Maler ven 
Bert; Ermelmayer, Vrauereibefiger von Mering ; Gar 
ger, Kim. von Min; Ofmwalt, Kim. von Mugeburg. 

Bl. Traube. HH. Wagner, Privatter won Brer 
men; Mile, Kfm. ven Beipyig; m. Dıncenst, £ Affeflor 
von Raßatt; Zur ⸗Vedden, Audltet son Wismar. 

Mötel garmı (ve ateider.) HH. Breler, 
Ruprecht und Bär, Ingen’ur: Brattifanten, Erb, Bade 
Yalı, Bttmann, Kim.. Ranfmann, Hlipert und im 
tih, Ingenieure yon Mürnderg ; Matbis, Kim., ». Kee, 
Dirchtor und Augenkas, Afın. ven Augsburg; Huber, 
Kt. von Edwenfurt; Wüler, Kim von Marktbreit ; 
Beil, Ingenieur von Mörtlingen, 

®. Kren. HH. Bantmüßer, fm. von Mugeburg ; 
Kaufmann, Klın. ven Rürftenfelktrud; Driigür, Kim. 
don Fürpdurg; Heinrihmayer, Kfm. ven Heildronn. 

Gafthof zur Krone. HH. Graussgel, p. Mer 
einezisauarılermeifter von Münden ; Kiel, Prioatier 
war Engel, Agent sen Ghppingen ; Ramsmayr, Defes 
nem von Berg; reidlorv, "Offizier vom Dublin; 
Drhifhüg, Error von Augeburg; Fink, Bräuer mb 
Bela Mumer, von Mageburg; Büsler, Ingenieur ven 
Basen; Ehneper, Mentier von Himburg. 

Ctadusgarten. HH. Berndart, Privatier von 
Basler; Beb, Brammelfter ven Inning; Ehäfer, Haut 
meifler vom Münden; Pinermann, Alm, von aller 
Fein, Roblhans, Verwalter ven Etatiprejeiien ; Burks 
dard, Gemmis vom Augsburg; Roh, Meganıfer ven 
Serlbrüdn; Ghmitt, Medaniter von MWunficbel; 
Braun, Gabelfant ven Nürnberg; Frin. Böppert, Bärs 
Kretohter yon Eber obttg. 

üb. Hof. OO. Koch, Mepgermeifter, Helferer, 
Fabrltamt, Miller, Hasszieher und Brliner, Kfm. von 
Augsburg; Dr. Eolger, von EAmwelnfurt; brief, 
Brauer, Brumer, Garlermeliter und Mäder, Rehteprats 
Avon Erting Dr. Meike,’ von Tübispen; Hechl ⸗ 
D von Rürmberg; Rugel, Prarmayeut 
von Ürlangen; Dr. Berububer, von Palau; Käfer, 
Km. vom Kaufbeuren; Kefler und Geh, Mfabemiler 
von &ct. Ballen. 


6342, 
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anntm 
Die tür ven gerigilihen Bwangeverfauf des Mn 
wen der Bohnturfchrrscheleite Jobann und Katharina 
Binter daher — fü. G. Neo. 288 — fowie der 
tal Bohnfufhers-Werehtfime auf 
- Samftag den 14. Oftober 
Worgens 10— 1% lbr 


— — aid hiemit aufge: 
ben 28, September IEdd. in cmnc) 





na ne arg, 


NE sul 


5489. [cc] 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Alainz. 


Ueber diefes tur Gsritang, Scheimnipe d Hllige Bahia Beliebt 1 erteilt 
Mnötyaf, ie Behehein Zulie Biandh, Berhunatinte 6rya, 





3”. Bekanntmachung. 


Gant bes Pr, Dofenh Röberle 

von Waflerburg beir. 

Da bei der In begelhmeter Gantſache auf ten 21. 

L. Dis. anderaumten Verfteigerungs+ Tagsfahrt auf bir 
Realttäten gar Fein Gebet gelcgt wurde und kle wenl ⸗ 
gen zu der MebiktarsBerfteigerung erfhienenen Kaufe: 
Liebhaber mit einer Verlegung des Fermincs einberſtan⸗ 
den mwaten, fo werben biemlt zur wlederhelien Verſtel ⸗ 
gerung ker Lirgenfhaften und Mebilien folgende Ters 
mine ausgefhrieben: 

4) zur Verfleigerung des Shlofgutes in Waſſerburg, 
deſteheud im rm geräumigen Haupt» uad Meben» 
gebäude, bamı ben zum Beiried eines Gerberei 
erierkerligen Kofaltäten und 14 Tagw. Grund · 
flüden (Hider, Wieſen, Särten und Weluberge), 
geidäpt auf 22,025 A, 

2) gar Werfleigerumg der In der Gemeinde Rennen 
horm gelegenen 7 Kapw. 75 Dezim. Meder und 
Wie ſen, Shäpungemerip 2355 A., 

3) zur Verfeigerung des in der Gemeinde Bobelz 
une Hege gelegenen 12 Zagw. 44 Dez, Meder, 
Wirfes u, Waldung, Säpungswerth 3795 fl., auf 

Montag den 16. Oftober I, s., 
Wachmittags 2 Uhr, 
mit dem Bemerten, das jene dieſet Romplere ein» 
zelm zum Verkauf gebragt wird; 

4) enish zur Derfteigerung zweier in der Gemeinde 
Mitten gelegenen Parzellen mit zufammen 1 Tgw. 
47 Deyim., ber Schadung 470 fi, 

5) zum Verkauf des Welnfagers mit circa 420 Eis 
mer und bes Haßzengs, kann des Brannimein: 
geſchltre auf 

Dienftag den 17. Oftober I. 5s,, 
Oormittags Uhr 

6) zum Merkanf der Ledeteoträlhe und Gerdergt · 

rärhfhaften auf 
Dienftag den 17. Oktober I. 38., 
Nadmittags ® Uhr; 

7) ygum Berlauf Der Daumannsfahrnip und bes vers 

dandenen Wutters ıc, auf 
Mittwoch den 18. Dftober I. 3#,, 
Bormittags ® ihr; 

8) yum Verkauf der Hauseinrihtung, des Weiß: 
zeuns, Gilbert, Bäder ıc. anf 
Donnerftag den 18. Oktober I. 36, 

Bormittags D Uhr, 
“ud vie folgenden Tape, 

Das Welnfager und die 2rbersorräihe werben gleich 
ver übrigen Bahınig im Detail verſtelgert. 

Der Hinfälag ver Realitäten fowie ber Fapımip ers 
folgt bieamal; undehtugt. 

Der Gemeinde Berteher Shmid von Mlıten wird 
den Raufeliehgabern im ber Swifdengelt auf Berlangen 
die SGeräuse un Gruntilüde vorzeigen. 

Die Berftigerung wird in der Wohnung des Sqhuld ⸗ 
dere zu Woflerburg abgehalten. 

Einbau, dem 22. September 

- Königliche Landgericht Lindau. 
MM. 5755, Gcart, 1. Lanhrihter. 


ir) au 


munn , 
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6320. Bekanntmachung. 
Gifder c. @röner p. (eb. mode execut, 

Auf Anbringen eines Öypothelenatäubigers wirb bas 

ſchaldnerlſcht Häusler: Anwelen zu Wlireman, befichend aus 
Bohnhaus, Etall, Etatel Bir. 227 mit Hoftaum, 
Wurzgärtl zu 0,01 Drzim. Bi Rr. 174, 
Ghlattelnerwiefe zu 0,14 Deyim, PlsRr. Bil, 
Reler BirRr. 28 zu 0,01 Desim,, 
Hausgartenwiefe zu 0,01 Deyim. Pl.sRr, 177, 
Gemecludertcht zu einem nanyen Rupanibelle, 

am 24. Kuguft 1854 gerigtlih auf in Summa 537 1. 

gelhägt, dem öffentlichen Berkaufe muterfiellt und Ter ⸗ 

min biegu auf 

Samftag den 35. November 1554 

Vormittags 1A Uhr 
Im dortigen Wirıpobaufe anberaumt. 

Eiw aige Kaufsliedhaber werben hiezu mit dem Bes 
merten sorgelaben, daß ber Suſcqhlag nah F. 97 ber 
Propehnoselle von 1837 nur dann erlolgen fönne, wenn 
ber Schäpungspreis durch das höhe Angebot erreidt 
werben tft, fowie daß dh dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen über ihre Bahlungsfäplstelt auszumelfen Haben. 

Die näheren Seſchrelbungen des Gutes Liegen mit 
ben Mlıen in der Zwiſchenztit dahler bei Gerticht jur 
Giefigt auf und werben bie deſenderen Kaufaberingalffe 
beim Termine befannt gegeben merken, 

Zirfgenreuib, den 23. Erptember 1854. 

Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
immer, t. Banbrigter, 
@.:Rr. 9601. Blantnagel. 


‘. Wekanntmahung, — 


Das Anweſen ter Bütinerechelente Midael und Kar 
iharina Riepl von BWinllarn, ausgeidrieben in ber 
Neuen Düngener Zeitung Nr. 190, im Korrefponten« 
ten von und für Deutſchland Mr. 221, eublid im Kreis» 
Amtsblatt Mr. 63, wird einer zweiten Berfieigerung 
unterfeilt, und iſt hiezu auf 

Freitag den 27. Oftober 1854 
® Uhr 


b 
im Wolfgang Bleher'fhen Gaſthauſe zu WBinflarn 
Termin ambetaumt, model beinerft wire, daß der Hin 
fGlag ehne Mädäht auf den Ghäpungsmeris erfelgt 
und geridtsunbelannge Käufer ſich über Vermögen aufs 
sumelfen haben. 

Obervicchtach, am, 23, Gepkember 1854. 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der fönigl, Landtichter: 

E:Rr. 7167/1. Sawald. 
6339. d m 
Huswanberung ber Rakarina Waldphetr ber. 
Die ledige Bärtnerstehter Kathatina Baldherr 
von Gt. Mtola wid nah Morbamerifa auswantern, 
Werberungen an dieſelde find bei Bermelbung det 
des Musfhlufies bie zum 
Donnerflag den 12. Oftober h S#. 
hierorts gelten zu madın, 
Vaſſau, ven 29. Erptember 1854. 
Königliches Landgericht Paffau H. 
Der Königliche Landrigter: 
GR. 4875/0, (1.5) Fauder. 


eass. B 


Das Abbalten des Jahr: 
Marktes betreffend. 

Künftigen Dienftag den 10. dieſes Mo: 
nats beginnt ter Jehrmattt dabler und vaneıt bis 
einfbläffle Mreitag den 13. dleſte Monate, 

Auswärtige Raufleute und Wewerbtreis 
bembe, welche diefen Markt als Berläufer ihrer Baar 
zen und Öewerbserzeugniffe beziehen wollen, habın fi 
bei Ührer Ankunft dahier Ichiglich über Ihre gemerbr 
Ude Berehtigung zum Markidefuge auspu 
mweifen, und ihre Reifeurfunben vorgulegen. 

Geldes bringt zur öffentligen Kunde 

Memmingen, ven 2, Dfteber 1854. 
Der Stabt-Magiftrat. 
v. Schelhorn, Bärgermeifer. 


6354. (20) Bekanntmachung. 
Gauſſache der Tuchmachtrs- Cheleutt 
Niedermailr In Neſendeim betr. 

Nah F. 64 und 5. 98 — 101 der VYrejeßnoe velle 
vom Jahre 1837, unter dem Rechtenachthelle, daß hle ⸗ 
dei ter Zuſchlag ohme Müdäht auf den Ehäpungeweri 
erfolgt, werten om 

Montag den 6. November 1854 
von 19 — 12 Uhr Dormittags 
nechſeh nde Reaktäten an die Meipietenten Im Ries 
dermaier'fden Tuhmaderhanfe dahler öffentlich ver ⸗ 


— im Jahre 1841 neugebante zweiftädige Wohn» 
Hans, gemanert, mit ScharfGinteln — A 





700 fi. 
80 f. 


162 fl. 


0 / 
3) zwei angebaute Helyfgupfen, werih . 
4) 0 Tgw. 27 Dez. Haus, Hoframm umb 
Gare, wu. » 0 0 00 
5) 0 Tew. 7 Der Antheil am dem einge 
fülten Marktgraben mit darauf beſind ⸗ 
liger Ingrahme, wer. . 2.» 
6) die Mandmafgine, werd . - . + 
7) vie reale Zuhmadgerss und Tuhbands 
fungsgerehtfame, wertö . . . » + 
8) Folgende Gewerdsutenfillen, als: 
zwei Mepdftühkke, 
eine eiferne Euhfherrmafdine, 
eine Brifie, 
eine Delatirmafhine, 
ein Spuklrab, 
eine eigerne Bodlug, 
eine Stellage, 
der Ladentlſch, 
ein Edammel, 
zwei Martikiften, wertb . . 619 I. 12 Mr. 
KRaufetekingung IR Baarzablung, und können die 
übri;en Betinzungen , ſowle Befärelbung, Ehäpung 
und Hypeiheteabuchterttalt dahier eingefehen werven. 
Dem Brite unbelannte Perfonen Haben ſich durch 
gerichtliche Zewgniffe über Eeamund umb Dermögen aus 


228 fl. 
500 fi. 


a an biefem Nahmittage werben auch ach von 2 
Bid © Uhr Motilientäde in demfelben Rofale vers 


eigert. 
’ ebet welrb bemerft, dag nor die am erſſen Ehiftes 
tage erfählenenen Mläubiger ven tiefem Mertauftstremine 
ſrerlell verflänbigt werten. 
Am 28, Eepiember 1854. 


Königliches Landgeridht Rofenheim, 
ER. 11,000/f. Cimit. 


ss”. Bekanntmachung · 
Die Verlaſſenſchaft des chernallgen Maurer» 
weiſtete Grera Velſcher won Brud ber. 

Kur 6. dieß Monats ſarb dahler der ehemalige 
Maireriniiter Beorg Weiler, 

Der Immer am deſſen Nüdlah ab» eder ſonllige 
Unigrüse zu Yaben glaubt, wird bieturd anfgefertert, 
lelche anter aehörlger Braränbung 

binnen 4 Woden a dato 
dedante Anzuerbuen, wibrigenfalle ohne Müdächt auf 
birfelten die Rahlafınaffe des Drfunftem au feine ger 
iatsbelaunten Erben ausgeantmeortet werben mwürbe: 

Aui 27. Seprbr, 1854, 

Bruck. 





Kdnigliches 2 
ci abet, 
G.: Re. 6699, Pant. 
















Salle Robin. Carls-Plah. 
Mittwoch den 4. Oktober: 
Phnfitaliihe und phantaftiiche Borftellung von Herm und Mad. Robin 
aus Paris. 
Anfang ©, Ubr. 


„. Her edr firupp, 
Gußftahl: Fabritant zu Ekfen, 
er ——— — — ehe Zeitung vom 2. d. Mıs. bas im nagfichendem Gxtagten wörıtig 


Gr hat am 1. Geptember dasfelde Inferat am diejenigen Jatereffenten des Vereins, melde fh yur erflen 
GrneralsVerfommlung tes Vereins, vom Köln otet einer Siatlon ter Kölns Mindener Gleadahn mıs Badan 


6352. 


6362. (2a) 


„begaben, zahlteid; verthellen laſſen. Herr Krupp hat enblid fogar dleſes Inferat am bie Geutral-Vuiſ 


ammlung 
ſeidſt dur einen Uoſt-Erpreſſen gelangen laſſen, Im dem Angenbilde, wo tiefelbe über Manahme adır Beer 
fung bes wilden tem Gomise des Vereins und uns adgefhleflenen Vertrages, beiteffend das Ginbringen unfers 
Grabliffements mit feiner gamyen Fabrltatlen in die Geſellſchaft, zu beſchlleßen hatte. 
Die General» Berfammlung hat ihrerfeits vielem Schrint bes Herrn Krupp mit die mindefe Felzt gr 
geben. Mir aber haben im Ginverfänbnig mit dem Verwaltungsrath bes Bereins, bie Serten: m 
Hösel, DbersBergrath und Bergamis- Direktor gu Bodum, Brabänter, Föntgliger Bergmeifter rafelhk, Maijı 
müller, Direltor der Bifenzütte Wehfalta zu Lünen, und Keflen, Direter einer Mafdinen » Fabelt zu Baraız, 
erfuht, unfere Gußſtahl Hloden-Fabrikatten zu prüfen und die Matur bes dazu verwandten Matertals yu frndır 
Uten. Intem wir nahAchend He barüber aufgenommene Berkantlung aberuden laſſen, enthalten wir und, Hm 
Krupp gegenüber, jeder weiteren Grwiberung und überlaffen jedermann, felbft zu entfcriden. 


Mader & Kühne. 
Gutad 


ten 
Die Könlfge Zeltung Nr. 243 am 2. September 1854 enthält felgenben Mrtitel: 
„Die Intereffenten 

des Behumer Vereins für Berpbam umb Eußlahl: Fabrikation muf id ergebenft bitten, zw Ehren der Lehan 
doch ja veranlaſſen, daß die Boden der dortigen GupRahl-Fabrit, die dur Leine Eigenfgaft jih von Rehehſe 
umterfheiten, und durch feine die gerinafte Berwanttfhaft mit Gupfahl befanden, die von Eifenhätten ungefüh 
zum Drititheil des jeht foftenten Preifes geliefert werden können, aud zur Bermeldung von Jırefühtung bet 
Vudlltums wiht Gupfahl genannt und in öffentlichen Zeltungs «Artikeln mit meinem Gabrifate in Uerglid, ger 
fhwelge auf gleihe Stufe geftellt werben möchten. 

Gusftahl-Fadrit bei Efſen, den 31. Muguft 1854. Erieprih Kropp." 

Die Herren Mayer x Kühne fahen fh veranlaßt, zur MWiverlegung der In biefem Werifel cathalunta 
Behauptungen, tie Unterzelääneten zu erfuchen, der Mnfertigung von @loden verſchledenet Größe delgumeham, 
Diefen Munfd erfüllen, begaben fi klefelden am 15. d. Mid. in die bei Bodum beiegewe Fabrik der Mıtn 
Grfenihaft für Bergbau und Gaßſtahl ⸗Fabrllatlon. E 

In ihrer Gegenwart wurbe eime Menge Xlegel mit einem zur Gufflahfs Bereitung gerigeeiee Material 
gefült und In die Oefen ‚gefeht. Mach vellenteter Ehmeljung geb man den Inhalt der Ziegel Ifeile in Hadeas, 
theifs In Barren Fermen. Matem Me Gleden erfaltet waren, überzeusten ih die Untergeidaeien, ha ter Rlang 
derfelben mit tem Range ver Ah amf dem Bager ber Fadtlt befinplichen Wiloden, die von ten Kern Day 
a Kühne als gußrtählerne degeldhmet wurden, geman übereinflinmten, ſich aber gegen ten Klang zweier aus ga 
Rehelfen behufs dleſes Verfudes gefertigten Gloden, durch Helleren Ton und längere Dauer ker Edwingungen 
fehr vertgeithaft auszelhaetn, 

Die Barren, melde gleläpeitig mit den Gloden aus einem wand demfelden Tiegels Inhalte gepeflen met: 
ben find wurben vom ber urfprünglicen Stätke von 3 Zell Quadrat bis auf-i Zoll Duabrat auspelämletet, 
Die extalteten Stangen hatten eime dem beften Gußſtahl Garakterifizente Druchftäche. Auch ber gie * 
Einguß einer der Im Gegenwart der Unterzeichneten gegoſſenen Gloden zeigte DIE zu einer Statle von . del 
Dnatrat anszefhmietel, dasfelbe Verhalten, 

Mus Worfichendem geht unmeifelfaft , hervor, daß die in Gegenwart ber Unterjelämeten gegeflente 
Osten aus @ußNaht befkchen, mmb ba defelben fm Range und Tone mit den Mid zahlreih und In ter 
verfiekenften Größen auf Lager befinbligen Gioden übereinftimmten fo halten fih dieſelben Üserzengt, keh 
auch Irktere Gufftabl find. 

Gußſtahl · Fabrik bei Boyum, den 17. Eeptember 1854. 


(ge) Rreißere v. Hösel, ObersBergrarh und Bergamit:Direhier. 
Delpmüller, Dircfter der Giſenhütte Weßfoalla. 
Brabänder, Bergmelfter. 

Kefen, Direktor einer Mafhinengabrik. 


Mit Beyug auf. obiges Gutachten und auf die uns vielfellig gemorbenen unb bereild 


; zum Tell zer 
öffentlidten Wehe empfehlen wir unfere Gußflahls Bloden mit em Bewerten, deb, wenn 


etwa ber eine 


oder der andere ber Herren Refleflanten mod über He Echthelt yunferes Godennabls Zmeljel begen Pie , mie 
jederzeit derelt find, ihm gegenüber den Marem Berseis zu führen, daß bie beſtellie 
fordern Gußſtahl iſt. 
Soſehi· gadtit bei Bodum, in Weſthhalen, ben 22. September 1854, 
Mayer 
6310. (26) 


wie nicht Roheiſen, 


& Kühne. 
Bekanntmachung 


beabfichtigter Auswanderung nach Frankfurt a/M. 


Polizeidezirt. Sie herige Heimat. | 
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Zelegrapbifche Depeſche. 


“ Mien, 3. Dit, 3 Uhr Rachm. Die geftrigen Nachrichten ent: 
behten zur Stunde noch der Beftätigung. Dagegen find von ruffifcher 
Seite Depefchen eingegangen, nach welchen bis zum 26. fein Angriff 
auf Sebaſtopol erfolgt war, und Fürſt Mentichiloff Pofition auf der 
eruße von Bakrfhi-Serai genommen hatte, um Verftärfungen an ſich 
zu nehmen. 





MAunchen, 4. Dftober. 


Ge. Mofjder König haben Sich unterm 23. Sept. I. 38. aller» 
gnädigtt bewogen gefunden, ben Landwehrhauptmann Iof. Fallier in 
Dunfledel zum Lanbwehrmajor und Kommandanten bes Landwehr 
Batallons Wunflevel zu ernennen. 

Se. Maj der Kduig haben Sich vermöge allerhöchſter Entichliei« 
ung vom 25. Sept. 1. 3. allergnätigk bewogen gefunten, bie erlebigte 
proteſt. Parrftele zu Seufendorf, Dekanats Sirndorf, dem Biöberigen 
Biorrer zu Unterrobdach, Dekanats Seibeldborf, Georg Jakob Friedrich 
Stahl, zu verleihen, 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerböchſter Ente 
fotlehung vom 26. Sept. I. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, als 
Mitglieder der Rirchenverwaltungen in ber Stadt Ansbach nacflehende 
ermäßlıe Gemeinseqlieder zu beffätigen: L Für die Kirhenver 
mwalung ber farholifhen Vfarrei: 1) den Kaufmann Johann 
Mader, 2) den Kaufmann Peter Simonis. MW. Für die fir 
Genverwaltung der proteftantiihen Pfarrei St. Johan- 
nis: 1) den Gaſtwirth Leonhard Bürfftümmer, 2) dem Suröbeilger 
Chriſtian Geret, 3) den Privarier Achatius Belzner I Für 
die Kirhenserwaltung der proteft, Pfarrei Et Bunber 
ta6: 1) den Stadtjefrerär Job. Kaſpar Rupprecht, 2) ben Für 
bereibefiger Brierrih Ebert IV. Für die Berwaltung desben 
beiben prorefi. Bjarreien gemeinfhaftliden Pfarrfon— 
bes und ber gemeinfamen Gingkaffe: 1) ben Baumeifter 
Frledrich Kleinsd, 2) den Srabtjekrerär Joh. Kaſpar Rupprecht. 

Seine Majehär der Kbnig baden Sich vermöge allerböhfter Ent« 
ſchllezung vom 26. Gept. 1. J alergnädigk bewogen gefunden, ald 
Mitglieder der SKirchenverwaltungen für die Farboliiche und die pwei 
proteſtantiſchen Pfarreien der Stadt Erlangen bie nachſtehenden Ge» 
meindeglieder zu beflärigen: 1, Für die Kirhenverwaltung 
der kathol. Pfarrei: 1) den Mällermeiſter Georg Gh mibt, 2) 
den Gaftwirch Adam Weller I. Bür die KRirbenverwaltung 
ber broteſt. Dfarrei Neuftapt Erlangen: 1) den Seilermeifter 
Chritian Türk, 2) ben Kaufmann Karl Weinmann, 3) ten Strumpfe 
fabrkanten Wilhelm @iffländer I. Für die Rirdenvermal 
sung der protef, Biarrei Altſtadt Erlangen: 1) ben 
Bidermeifder Wolfgang Short, 2) den Bierbrauer Konrad Eric, 
3) den Geifenfieder Iob. Mi. Körker, 4) den Apotbeler Auguft 
Martins, 5) den Gaflwirch Joh. Mi. Böhm, 6) ben Spezerei- 
kinder Wiltelm Schwarz. 

Se, Mai. der König haben Sich unterm 28. v. Mis. alleranätigk 
Iemogen gefunden, im Beslife des Oberpoſt- und Babnamtet von Ins 
ieriranfen und Achaffenburg für die Ludwigs-Weſtbahn drei Berrichs- 
Ingenienre mit dem Wohnflige in Würzburg, Schweinfurt und Aichaf - 
iemburg, dann im Bezirke des Oberpoſt- und Bahnamtes von Schwaben 
und Neuburg bei bem Babmamıe zu Nörklingen einen Berriebs: Jugenieur 
aufzuftellen unb hie zu die bisher. Gijenbahnbau«Sefktiond- Ingenieure Heinr. 
&ulben in Schweinfurt zum Berriebb-Ingenieur IL. Klaſſe in Schwein» 
furt, Iojepb Wöhrle in Fiſchbach zum Berriebd-Ingenieur II. Klaſſe 
in Würzburg, Franz Gyäling in Hain zum Berriebs-Ingenieur III. 
Rlaffe in Aſchaffenburg zu ernennen; bann ben bermal. Betriebe-Ingenieur 
Karl Bo pp in Augsburg feinem alleruntertbänigflien Anſuchen eutſprechend, 
in gleicher Cigenſchaft nah Nördlingen gu verjegen, und den bermaligen 
Ciensahnbau-Sektiond-Ingenieur Johann Meijinger in Gemünden 
jum Betrichö-Ingenieur Il, Kiaffe in Augsburg zu ernennen. 


Dr. Heinrich os, 
U Sraatsunmwalt beim Egl, Oberappellationdgericte. 
a Nelrolog) 

sc enn Gerz und Geiſt in ſchönem Bereine, menn hobe Wiflen- 
Mbaftlikeit und reiche Renntniffe, Geihäfttgewandtbeit und Berufdeiier, 
tuiche Würde und treue Grgebenheit gegen König und Barerland 
tinem Manne Anſpruch auf das ehrende Andenken jeiner Mitbürget 
Bröründen, fo hat fih beffen der am 15. Sept. 1.3. vom unerbirlihen 
Lore ſchuell bdahin geraffıe I. Staatganwalt beim Pal. Oberappellationd« 
Berigte von Oberbayern, Hr. Dr. Heinrich Log, um jo mehr würdig ge- 
mag, als alle die genannten Kugenden bei ıhım mit einer jeltenen Ber 
ſcheidenhelt gepaart waren. 

Der Verblihene ffammıte aus einer geachteten Beamtenfamilie und 
wurde am 14. Febr. 1803 zu Martenburghaufen, Arge, Hahfurt in 
Unterfranfen, geboren. Den vorbereitenden Unterricht im Lareiniihen 
erhielt ex zu Gaßfurt und abfolvirte forann 1815/20 das Eymnaflum 





Beilage zu Nro. 236 der Meuen Münchener Zeitung. 
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in Würzburg mit folder Auszeichnung, baf er im jebem Jahre den 
erfien Pop unter jeinen Minſchütern fih errang, 1820,25 wibmete er 
ſich auf der borsigen Sochſchule mit aller Liebe den allgemeinen Wif- 
fenjdaften und der Juriäprubenz, promonirie jhom am 19. Aprit 1825 
als Doetor Juris ulriusque, und veröffentlichte bei dieſer Gelegenheit 
eine jehr geihägte Abhandlung unter dem Titel: Nonnulla ds Morae 
initio quaesliones. Das Sorimerſemeſter 1825 brachte er auf ber Uni« 
verfität Heidelberg zu, um feine juribifchen Kenniniffe unter den borti» 
gen. berühmten Rechtälehrern noch mehr zu befefigen und gu erweitern. 
Gier veifte im ihm ber Gutſchluß, die rein wiſffenſchaftliche Laufbahn 
au betreten, und beöbalb wollte er fih aud nad feiner Nüdfehr von 
Heidelberg bei der juridiſchen Fakultät in Würzburg babiliriren, Da 
jedoch dieſer feln Wunfch fcheiterte, fo menbete er fidy ſoſort dem praf- 
tiichen Beruföleben zu, ohne fi je vom der ihm tbeuer gemworbenen 
Wiſſenſchaft zu trennen. Er praftizirie num von 1826 bis 1828 beim 
L Zandgerichte Kigingen, erfand im Jahre 1827 das juribiiche Staats» 
Eramen und erwarb fh aud bier ben erflen Pla im der 1 Klaſſe, 
ungeachtet Äh tüchtige MNebenbubler mit ihm um biefe Ehre ſtritten. 
Seine bienftlihe Laufbahn war nunmehr folgende: 29. Mai 1828 
Aceeſſiſt am f. Appellationdgerichte bed Unter-Maintreijes, 10. Ianuar 
1832 funftionirender Aktuar am Landgerichte Würzburg 1. d. M., 10. 
Bebruar 1833 Landgerichte« Afınar, zu Markıfteft, 26. Juni 1836 als 
Altuar nad Dettelbach fommittirt, 26. Dezember desſ. 3. zum Land» 
nerichtönAftuar daſelbſt ernannt, 21. Auguft 1842 Aſſeſſor bei dem Ef. 
Appellationdgerichte von Öberfranfen, und .2. Dezember bes. 3. Rath 
bei dem Mecjjelgerichte zu Banıberg, dann 2. Mai 1848 Appellationd» 
gerichtsrath in Nichaffenburg, dabei vom 13. Dezember besi. 3. bis 
April 1851 funkiionirenter Oberſtaatsanwalt, enklih 8. April 1852 
U, Staatsanwalt beim fgl. Oberappellationdgerihte. Im allen biejen 
Stellen gewann er ſich durch feine Berufdtreue und Gewandtheit die 
allgemeine Achtung, fowie die Zuneigung und Freundſchaft feiner Kol« 
legen. Wie er fid zur Staatsanwaliſchaft bingezogen fühlte und vom 
melden mürbigen und erbabenen Gtanbpunfte aus er das Aut eines 
Staatdanmwaltes betrachtete, bad bezeugt am heſten jeine Mebe, melde 
er am 12. April 18549 bei Eröffnung ber erflen Schwurgeriähtöfigung 
in Würzburg gebalten hat. (ES. Neue Würzburger Zeitung 1849, Nr, 
105.) @r lebte mit ganzer Seele den verſchledenen ihm übertragenen 
Aemtern, verlor dabei aber nie bie Wiffenichaft aud den Augen, Kin« 
ber jeiner wenigen Mußeſtunden find die zablreihen Aufiäge in den 
„Blänern für Rebisanwensung*, dann bie vielen Meferase in ben 
„Gigungäberichten der baberiſchen Strafgerihte* uns noch in zen lepien 
Tagen feined Lebens beſchäͤftigte ihn gemelnſchaftlich mir Hrn. Brofeffor 
Dolmann die Miwirkung an der „Zeirfchrift für Geſetzgebung und 
Nehröpflege des Königreichs Bapern,* 

Neben ber ernten Rechtäwiſſenſchaft betrieb er zu feiner Erholung 
bie Muflf und zwar nicht blos praftiich, ſondern auch beoretiſch. Aufbem 
Kinviere hatte er es zur vollften Meifterichaft gebracht, aber er liebte 
nur bie klafſiſche Mufit, und konnte fih mit ben Kompoſitionen bed 
muflfalifhen jungen Europas, wie er ſich ſcherzend auszuhrüden pflegte, 
wegen ihrer Barodbeit und Geiltänzgereien nicht befreunden, obgleich 
er auch in ber Bingerfertigfeit feines @leihen feuchte. Im feinem Weie 
vats und Bamilienleben war er bad Mufter eines Freundes und Fa— 
milienvatere, Am 15. Auguf 1835 hatte er ih mir Iſabella Bauer, 
einer Tochter bes f. Dberiollinipeftord Bauer, welchet am 28. Januar 
1845 zu Würzburg in feinem 7ORen Jahre, allgemein geachtet und bes 
trauert, farb, verbeirathet, und biefe Ehe war durch drei Kinder ge- 
fegnet, Sein erfigeborner Sohn Ludwig, ein äußerſt talentvoller Knabe, 
Rarb in einem Alter von 10 Iatren, unb fein Tod verurjachte bem 
Herzen bed liebenten Baterd eine nie vernarbende Wunde. Das zmeit- 
geborne Toͤchterchen erreichte ein Alter von nur 10 Monaten. Möge 
Gott feinen füngfien nunmehr 13jährigen Son Heinrich, wie den 
Erben bed Namens, jo ben &rben ber Tugenden bed Baterd werben 
laſſen, und bie theuere trauernde Battin in ihrem berben Leiden 
tröften ! Dr. 3. G. 





Bon Ialta nah Sebaftopol. *) 


Bir Famen rafch vorwärts auf der vortrefflihen neuen Straße, 
melde jegt Ialta und Gebaflopol verbindet, zur großen Bequemlidtelt 
der Befiger, durch deren Grundflüde fie führt und beren fhöne Fanl- 
pagen wir dann und warn im ber Richtung nach Sebaſtovol bahineilen 
faben, wo ber Kaiſer ftündlich erwartet wurde. Fürſt Woronzoff war 
eben von Tiflid, dem gegemmärtigen Sitz ſeines Gouvernements, in 
Alupka angefommen, um Se. kaiſerliche Majehät bei der Mufterung 
der Armee und Flotte zu begleiten. Die Straße flieg allmälig zu einer 
Höhe von ziemlich zmeitaufend Buß über der Meeresfläche und ward 
mir jebem Augenblid intereffanter, Nachdem fle bie malerifchen Far 


) Diefer Abſchaltt einer Reife in ber Krim iſt dem jeßt won ber iHätigen Der« 
lagshandlung 5. B. Lord in Beipyig- eblrtin zweiten Band von „Eäbruf: 
land und bie türkifchen - Denanläuber* entiehnt. erfaffer des verlingenden 
Retfeabfegnittes „Mus der Rrim“ if der Coglaͤnder v. Dlipgant, 
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tarendðrfer Gimeid und Kifineld verlaſſen, ſchlängelt ih um ben Fuß 
von Feljen, bie gegen fünfzehnhundert Fuß hoch und eben fo feil find, 
ald die, von melden wir auf dem Binfel bed Tſchatit Dagh herabger 
ſchaut hatten. Jede Biegung zeigte uns immer flaunenäwertbere Fel« 
fenmaflen, bio wir endlich die Felſen vom Ienem erreichten, wo bie 
Strafe dad Anſehen eined im den blanken Kalkitein gehauenen jhma- 
«len Simied bat. Hier hatten wir alle Spuren jener üppigen Begeta- 
tion, unter welcher wir biß jegt gefchwelgt, ‚hinter uns gelaffen. Die 
fd weit audsreitenden Tannen fonnten nicht mehr veriuchen, bie Berg- 
abbänge zu befleiven, Oben ragten thurmhobe Spitzen empor und un» 
ten Tagen umgebeuere Belfenftüde, die vonder Höhe berabgeflürzt waren, 
über dem Gerdl umbergefreut, welches die unebene KRüfte bededt , vie 
in felfigen Borgebirgen weit in bie Brandung hinelnragt. Ueberall, 
wo fid} ein gejhägıer Winkel darbieret, kleben maghalfige Tataren ihre 
Hütten an und leben in eingebilterer Sicherheit, id irgend eine warı= 
tende Felſenklippe krachend herabdonnert umd ganze Dörfer zer« 
ſchmettert. 

Bewelſe von dergleichen furchtbaten Kataſtrophen find am ber 
Stelle zu ſehen, wo einſt die Dörfer Limän und Kuiſchuk Koi ſtanden. 
Im Ieptern Fall, wo zwei Mühlen und acht Käufer zerträmmert wur« 
den, bemerkien die Ginwohner Anzeihen eines bevoriehenden Gturzed 
an dem allmäligen Einfinfen des Bobens‘, welches fie aufforderte, ibre 
Wohnungen zu verlaffen ehe bad Unglüd hereinbräde. Dan darf fich 
nidt wundern, daß die Alten die Morbfüfte des ſchwarzen Meeres fehr 
ungaftlich fanden. . 

In legterer Beziehung hatten wir feinen Grund, und zu beflagen. 
Das Wetter war reigend; bie zadigen Gpigen der Klippen zeichneten 
fich ſcharf und rein gegen ten blauen Simmel ab; zahlreiche weiße 
Segel waren auf der ruhigen Bläde bes Meeres ninbergefiteut, und 
ald wir im unferm unabhängigen Fuhrwerk an dem romantiichen Berg- 
abhang Hinraffelten, ummöllte feine Sorge unfern geiftigen Horizont 
und nichts Aörte den flilen Genuß, mit welchem wir in biejer Käflen- 
landſchaft ſchwelgten, vie ebenjomenig durch bie Großartigkeit des 
Gorniee, ald durch bie janftern Schönheiten von Amalfi übertroffen 
wird. 

Ungefähr drei und eine halbe Meile von Alupka kamen wir durch 
einen vierzig bis fünfzig Schritt langen in "den Bellen gehauenen 
Gang; bann beraten wir, nachdem mir fharf von der Gerfüfle abges 
bogen, ten Wald und begannen bie zidzadjürmige Erſteigung des 
Paffes von Baibar, auf deſſen Höhe ein mafjiver Thorweg von Granit 
erbaut worden if, von wo man eine umfajlende Ausſicht auf bie ganze 
Küftenlinie genießt. Der Waß von Baidar iſt ein Werk der neueſten 
Zeit. Die alte Straße, die blos zu Pferd paſſitt werden konnte, folgte 
der Küfte noch eine Strede weiter und fübrıe über bad Gebirg mit« 
teilt der Mertven oder Teufelötreppe, deren Stufen in den Belien ger 
bauen oder durch Bauflämme gejhügt waren, Diejer Weg giebt ſich 
auf einer Sırede von acthundert Schritt zwiſchen ungebeuern über« 
bängenden Felamaſſen hindurch und beſteht aus vierzig faR parallelen 
Zia aden, you denen jedes nur wenige Schritte lang iſt. Go iR dies 
derromantijchfte aber auch mübjamfte Weg, umnach dem Thale von Bai - 
dar zu gelangen, welches fich jegt vor und audbreitere, ald wir unter 
einem Regen von fallenden Blättern durch den Wald galoppirten. Es 
war und mach jo vielem Impofanten und Grbabenen eine ordentliche 
Grleihterung, wieber zu dem Malerifhen herabfleigen zu fönnen und 
unier Nachiquartier gemüthlich in einem friedlichen Thale liegen zu 
feben, um melde die waldigen Hügel in fanfıen Abhängen zuräds» 
traten unb einen aufjäligen Gegenſatz zu allem bildeten, was mir jo 
eben verlaffen hatten. F 

Dir kehrten bei einem Xataren ein und fegwelgten im einem mit 
weißen Teppichen belegten Biunmer, welches bie größte Aehnlichteit mit 
einem ungebeuern Bett hatte, an deſſen Buß fi ein Beuerberd befand. 
Man ſchaffte und einen Heinen, runden, ungefähr ſechs Zen hoben 
Tiſch herbei — ein Beweis von Givilifation, der ganz mit ber mäßie 
gen Borberung von drei Nudeln übereinftimmte, welche der Wirth am 
folgenten Morgen an und machte. Gr ſchien jebod mit dem einen, 
welchen er erhielt, ſich volllommen zu begnügen, und jeine übertriebene 
Forterung hatte ihren Grund vielleicht mehr in Unwiſſenbeit und in 
dem Wunſche, auf ber vortheilhaften Seite zu irren, ald in dem anges 
"borenen Erprefinngögelüfte, welches mir anfängli darin zu erfennen 
glaubten. Die KTataten der Shrtüfle bieten eine ganz verſchiedene 
Grjelnung vom denen bar, unter welchen wir auf ben Gieppen nad) 
der Morbieite der Bebirge gerelot maren. Hier iA der mongolifche 
Gehdtsihnitt ganz verihmwunden, GI gibt hier feine hoben Baden» 
fnochen, feine breiten Augen und feine laden Naſen, welche die Aus⸗ 
wanserung. aus ben Müften der Tatarei und Thibers verrathen; Im 
Gegenibeil verkünden bie regelmäßigen Züge und der weiße Teint ben 
Vertebt mit dem Werten, währen? Morte, wie Tas (Kaffe), Gamara 
(Zimmer), Mangia Eſſen) erfennen laffen, mit welchem europälichen 
Weite dieie Mfaten Mh io jeher vermilgt baben, baß fie »ieler von 
den untericheidenten Merfmalen ihrer uripränglicen Abftammung ver- 
Taflig gegangen fin». (Stluß folgt.) 


EL re Mehl 
‚Eclegrapiie ‚UhHgemeinen um « 
— —— — hin veutich-öftertsihifähen Telegraphen- 
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Berein, in Belgien, Dinemarf, Sranfıeidh ac. ac. Nit Beräd, 
ſichtigung der Translatiom und ber neueſten Ber 
beiferungen, nebft den Grundbefiimmungen für die Bes 
nüpung bes Telegrapben-Mepes von Geite ber Mrie 


waren. Bin Handbud für Apjpiranten und Laien 


von Benebilit Epple. Kempten. 1855. U. 8. 6 vi 
und 130, mit 7 lichographirten Tafeln, Verlag vom Tobias 
Dannheimer 

Keine Bnidetung, der Neuzeit grenzt fo fehr an das Wunbersare, 
Miofteridje, als die der Telegrapbie. Wer Bätte mod vor menigen 
Decennien eine Ahnung gebabt, ein, Sprachneg vor fi ausgesteirer zu 
feben, das von ben Karpaiben bis zum atlanıifhen Dream, vom ber 
Nord-Ofi-Gre bis zu den Pyrenäen und dem abriatijden Meere reihe 
und an deffen unmittelbare Verbindung mit jenem in Norbamerifa He, 
veitd gebagt wire! üble ſich nicht jeder Gebildete unwilfürlih an 
geregt, Über biefe Erfindung Aufſchluß und Belehrung zu juden und 
zu finden? Dies Aled gewährt und im gedrängter Kürze, in wiſſen⸗ 
ſchaftlich und doch populär gebaltenem, engem Mabmen, vorlitgentet 
Merken, welches in 2 Hauptabtheilungen zerfält mit vericie 
denen Abſchnitten und Kapiteln. Daß Herr, Berfafler die Rapid: 
Glekirizität, Balvaniemus und Magnetiömud in einer weiteren Un 
arbeitung beſprochen, verdient unfere volle Anerkennung, ba bejelten 
unumgänglih nötbig erſchelnen zum genaueren Verſtändniſſe der tele 
graptifchen Vorgänge, beionters für folde, die fi erwa ſelbſt einmal 
dem Zelegraphendienfte widmen wollen. 

Bierauf folgen die Erfärungen und Demeonftrationen der Nadıl» 
und Zeiger Telegrapben; des Screibapparares von Morje für 1,2 
und 3 Stationen; bed. Doppelftift-Mpparates von Gtöhrer; ii 
Stromlaufes bei einer und mehreren Stationen, ber Schtuata ker 
Drabtführungen bei Translator» Borridrung, bes Strowlaufes ber d 
Stationen ohne, oder mit halber oder vollkommenet Translarorfielun; 
dann ber Leitung und endlich des Elufluſſes der atmoſphätlſchen lt: 
trigttät, bejonderd der Gewitter, auf die telegraphiſchen Vorrichtungen. 
Dies der reichhaltige Inhalt der 1, Sauptabthellung. Die 2te enthält 
dann die neueften Berjuche im Gebiete der Telegraphie und bie mer 
fentlihften Beftimmungen für Benügung bes Telegraphen burd Private. 

Die auf den 7 Taſeln abgebildeten Figuren und Zeichnungen And 
mit allem Fleiße und möglicher Genauigkeit ausgeführt, was gemiä 
viel zur le'teren und allgemeineren Auffaffung beiträgt, indem nid: 
nur die Meinfien Theile leicht erkenutlich find, ſondern aud ihr Imef 
alſogleich in's Auge fält. 

Mögen au von vielen Seiten, und in der Megel mide mit In 
recht, populär gehaltene Schriften vermorfen werben, fo yerbient bar 
gegen „Hrn. Verfaſſers bier kurz angezeigte Arbeit unjern vollin Beital; 
gleich und wird Niemand biejelbe ohne volle Befrievigung aus den 
Händen legen, jeder mirfliden Nupen daraus ziehen und vieleicht 
dürfte dadurch bei mandem Laien das noch befichende, zuweilen an 
Aberglauben grenzende Berurtheil zerftört werden. 


Drud wie Ausftattung find glei gut. - Bi — 
—————— — — — 
Deutſchland. 


Bayern. — D Rürnberg, 2. Oft. Bon gelern auf heute And 10 
Berfonen ald Neuerfranfte an der Cholera angezeigt, 5 geſtorben, 3 genefen 
und 20 in Ärzılicher Behandlung verblieben. Wie faſt verauszufehen, gins 
es geftern auf der Fürtker Kirhmeiße, die mides ambered iR als tin 
Boitsfe, fehr luſtig Her, denn erft gegen Morgen kehrten nicht wenigt 
von dort zurüc. Roch an keinem Kirchweihſonntage mar ber Yutrang 
zu den Gifenbahnfahrten mach Bürth fo groß, mie heuer. 6 mögen 
Ohne Uebertreibung an den beiden Haupttagen mohl an 20,000 Men- 
{hen bie Kirchweihe befuchen. 

“Bamberg, 1. DOftober. Der Herbſt wird Bei und ſeht Ri —* 
übergehen. Die Meſſe iſt aus bekannten Gründer mie andermärts im 
Bayern abbehelt, und ofgleidy für die Bemeindefaffe ein ee en 
Ausfall von mehreren taufend Gulden, und für die Ginmohneridaft er 
weit größerer Berluf baarer Einnahmen an Rietbe, Berzehrung —* 
für die eigentlichen Geſchäfreleuie eine ühlbare Stodung In Abjag un 
Geldumlauf dadurch entſitht, zumal für bie ‚ melde = 
DMefle zu Mefle händige: Rundfeaft umb Zahlung bier finden, je Ih 
ih doch der behördliche Beichluß auf jene Abbehelung nur für geredtr 
fertigt erkennen. Der Zuftand der Geſundhelt if zmar bier ganz var" 
treffſich; bie Paar KrankGeitsfäne, über beren eigentlihe Natur * 
allerdinge vereinzelt gebliebenen gerichieärztliden Gutachten m 
alle anderen biefiden Mergte anderer Meinung wären unb find, slie er 
ohne meitere Nachfolge ; Bauberg bebaupter den Atbewãhrten Ruf Re 
ter gefunden Rage,’ feines wohltbätigen Kllma auch jet; demungeadhte 
gebor bie Worflägt, ten großen Zufammienfluß won Menſchen, und zn 
gerade zumeiſt and nicht ganz unberüßrten Begenben, bermal zu — 
den. Abgeſehen von dieſer unverkennbaren Ralamltät tonnen mir m“ 
unferer Grnte zufrieden fein, nur O6 mangelt gänzlich, für — 
diuren zu großem Shhaten, der Wein, befien Bau hier beginnt, ft . 
an Hepfen iſt ber ——— han finder der nes 
* enorme, tmd der alte faſt wer 


—— 
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Sopfenbauern und Bändern fehr_ wohl; das Befdäft I m Artikel 
ih dadurch ein jahr wichtiges geriprb {0 „zwar, * irdiſch 
und unterirdiſche —* t — wegung fehl? denn uniere 
Hopfenfauflente erhalten far tägl die Berichte vom Marfre zu Lon« 
dom mitteld Telegrapben. Diefer großartige Betrieb kömmt ben Hopfen» 
bauern In Mittelfranken, Spalt, Hertbrud, Altborf ıc., und in Ober⸗ 
und Niederbapern ſehr zu Gute. — Uniere Nachbarſchaft erleuchtet 
fi olmälig mit Gas, mit Vettenkofer-Riedinger'jhem Holzgas, Bap- 
ent ſchon feit vworigem Jahre, Koburg wird es am 15. Dftober, 
Wörzburg noch vor Ente dieſes Jahres haben, überall durch 2, Nie» 
bingers Anlagen und unter felner Leitung. Auch hier iR man denn 
enblid im Begriffe, mit ibm über deſſen Ginführung Bertrag abzus 
ſchlleßetn. Wir zürjen ſchon dazu thun, daß ed bier ſo tell wird wie 
in ten betriebfamen thärigen Nachbarftädten. Hoffentlich wirft bie nun» 
mehr erlangte Vollendung unferer Wet» Eüb + Nord-@ifenbakn-Pinien 
auf die Hebung unfere® gewerblichen und geifligen Lebens fräftig ein. 
In ſecht Stunden erreihen wir jet Brankjurt, das betrlebſame Rhein. 
land ; alle Berfehrörbätigkeit des Nordene, Wellen, Südens findet jegt 
in Bamberg einen Knotenpunkt, und fo werben wir benn durch das von 
alen Selten und umgebende allwärts ber auf uns einbringende Ge» 
triebe wohl aud mehr mie bisher vorwärts gehoben und gebracht 
werden. Der äußere Anſtoß ift unwiderſtehlich da, an inneren Kräften 
fehle e8 nicht, fie werben num aufgerättelt fi rühren. Einzelne Bei« 
ben deuten ſchon darauf; fo bie v. Geefried’jche Kunſtmühle, die ihren 
Getreitebedarf jelbit aus preuß ſchen Häfen auf der Eifenbahn bezicht, 
io die Barbenfabrif von 2, Höpfel un Komp., die eben ihren 50 Buß 
toben SHornftein als Signal ver erften derartigen Anlage bier aufftei= 
gen läßt. Beiſpiele wirfen am Beſten, möge fid das in Bamberg ald« 
bald bewahrbeiten. 

(Stand der Brechtuhr im Imangdarbeitehaufe Ebrach am 
1. Dit. 9 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (4 m. und 5 
meibl.;) 2 neuer Zugang; (1 männl. 1 weibl.) 1 geflorben (meibl.); 
1 genefen (weiblich), O in Ärztlicher Behandlung (4 männlide und 5 
meiblihe) (Bamb. 8.) 


$. Würzburg, 1. Dftober. Die gemeinnügige Wochenſchrift bee 
banbelte jüngft ymei Lebensftagen ber Belt: den Grundbefig und bad 
Gewerbe, In Anſehung des erſteren flellt fie folgende Meiultate auf: 
tod Prinzip ter Unveräußerlichkeit und Untheilbarkeit des Grundver⸗ 
mögend erzeugt eim zahlreiches Taglühner-Proletariatz; mo aber bat 
Prinzip der Tbeilbarkeit übermäbig fich äußert, da finden mir ein arım« 
feliges Bauern» Proletariat.e. Die Wahrheit liegt fomit in-der Mitte; 
das Ziel der Geſchichte it bie Herrichaft des mittleren Grundbeilges. 
Der bloße Spekulationdhandel mir Gütern jo verpönt fein, bie DBer- 
äußerlichkeit geieglich geregelt, und fomit auf jene Bälle beichränft wer« 
bet, wo bie Natur der Sache fie geflattet: in ber Nähe ter Städte 
und in Babrifgenenden, dann im Intereffe der höheren Bodenkultur 
durch Hanbelögemärhie, Überhaupt ba, mo dad Klima fie ſchon an ſich 
fordert; wenn ferner ohne Zulaſſung ber Thellung oder Veräußerung 
der Ruin einer Familie nicht abgewendet werben lönnte, bann jur 
Gründung befferer Wirthſchaftöganzen. Es wird ferner darauf binge- 
tiefen, daß der Erbgang ber agrariſchen Bevölkerung eine gewifle Sıe- 
tigleit erforbere, dag dem Drang nad Arronbirung volle Rechnung zu 
fragen fel und bag menn wir bie Natur der Sache walten laflen, ba8 
Letifundium feine Heimat auf bem Gebirge, bie Parcelle im Burgfrie- 
ten der Städte und ter Fabrikorte, der Mittelbefig aber in ber bene, 
im Flachlande hahen müffe. Für bie gewerbliche Organifatton aber 
felt der Berfaffer folgende Voſtulate: 1) die Affociation ber Gewerbt- 
leute, d. 8. bes Aufammenmirkens bed Kapitald und der Arbeit Vieler 
gigen bie Uebermacht des Kapitald Einzelner; 2) Börberlihes Qingrei- 
fen in die Afioclation von Seite der Staatsregierung ; 3) Berückflchtig · 
ung des Örtlien Nabrungsftandes neben dem Bähigfeltt-Muchmeis bei 
Konjeſſtonen · Verleibung; 4) die Aufftelung eines Gewerberathes mit 
einem Megierungt-Organ an der Spite, mit ber Kompetenz, die Strei⸗ 
tigteiten gwifihen ber Bemeinbe und Gewerbigenoffenfchaft Über Gemwerbd« 
verleifungen zu entjcheiben. 
ed Hug ben Pogefen, 1. Olt. Wenn ich heute zur Beder greife, 
fo it «8, um aud unjerer Berg - und Beljengegend einen langverhal« 
tenen Norhjchrei Laut werden zu laſſen, jegt nachdem faſt ale Hofinuns 
gen, mit denen wir und von Wode zu Wohe getragen, gründlich ver« 
wihter und alle Befürchtungen, bie man biaher nicht wagte auszufprer 
Gen, in ihrer furchtbaren Wirklichkeit vor und ſtehen. Theuerung, Hun- 
ger und Tyophus mehmen mit jeder Woche progrefiin zu. Schaaren von 
Bertlern, von Hunger und Thohud abgezehrte Geftalten, bedecken vie 
Etrafen ; eine algemeln fl immer mebr fleigernde Angſt und Beforg- 


ns Spricht aus alen Geſichtern und Giner fragt den Andern: „Was 


wird es etſt biefen Winter geben ?* Die Früchte find zwar gut geras 


then und es wirb davon fo wie an Schlachteich viel nad Frankreich 
ubgeführe; allein die Karteffelernte iſt gänzlich mißrarben, jo bab 


Coridser und Keller fee wäh der Gente fo leer find, wie fonft im 
Monat Mai; umd N . bem ff noch ein früber Winter zu fom« 








men. Menn | | — En ga at 
und bie, chzi ‚aflle thaͤnge Liebe ur faſſende orkeht trifft, und: 
der Lieben a ok % nen Hnam- Dad; ‚und Nieder umflimmt, jo 






em Dilnier, gerabe in un 














Rußland, . ß 
s Obefla, 92. Erpt. - Der ruſfiſche Dampfer „Zaman”, Kapitän Po⸗ 
poff, von 210 Mferbekraft und drei Kanonen, fuhr in ber Nacht vom 
19. auf ben 20. Sept. von Sebaſtopol mitten durch die felndlichen 
Schiffe, zerſtörte auf der Ger zwei türkifche Trankportſchiffe und brachte 
geſtern 10 Befangene nah Odeſſa (frleft. 3.) 


® . 

Bayern. —“ München, 4. Oft. Geflern war bie Inbufrie- 
Ausfelung beim Rintrittepreife con 12 fr. von 2251 Perfonen beſucht. 

Dänemark. — Hopenfjagen, 2. Oft. Der Premierminifter ere 
difnete den Reichstag und verisd die Thronrede, ben Meglerungdent= 
ſchluß Eundgebend, bie Geſammtvetfaſſung trog alem Widerfland durch⸗ 
zuführen. Bröfldent bed Landething iR Giaterath Brunn, bed Volft- 
things bödfter Berichtöadnnfat Mottweit. (A. D. d. A. 8) 

Oriental. Angelegenheiten. — Pariß, 3. Dft. Bormitt., 
11 Uber 50 M. Der Öfterr. Geſandte Hr. v. Hübner if von dem Grafen 
Buol-Schauenflein beauftragt worden, dem Minifler des Auswärtigen, 
Hrn. Dtouhn de Phuns, die Slücwünſche bed öſterr. Kabinens darzu 
bringen zu dem glänzenden Erfolg ber Waffen ber Verbündeten in ber 
Krim. Meue offizielle Nachrichten find feine eingelaufen. Der „Mo- 
niteur* begnügt fih mit dem Abbruck ber burch einen Tataren erbals 
tenen, wonach Sebaftopol mir einem rufſiſchen Verluſt von 12,000 
Fobten und 22,000 Gefangenen genommen, das Bort Konftantin zer» 
fört, 6 rufſiſche Linienichiffe in @rund gebohrt und dem Fürften Men 
ſchikoff eine ſechsſtündige Friſt zur Kapitulation bewilligt worben. 

(7.2.2953) 

06 Obeſſa, 2. September. Die letzte Pol aus Sim⸗ 
pberopot brachte Fein einziges Schreiben mehr aus Gupatorla mit. Un- 
mittelbar nach bem Belanntwerben ber Beiegung tiefer Stabt durch die anglo» 
franzöflfegen Truppen brach General Chomutoif, welcher In Keriſch komman ·- 
birt, mit 6000 Mann Injanterie und einem Regiment Kofaten nach Sim» 
pberopol auf, um biefe Provinzlalhanptftart, mo möglich, vor dem Befuche 
eines feinhlichen Gtreifforps zu fihern, Man verkennt hier nicht, daß bie 
Aufammenziehung ber auf verſchledenen Punkten in ber Krim bißlocirten 
ruſſtſchen Truppen nicht ohne Schwierigkeiten möglich fe. Andererſelts Hält 
man einen Angriff gegen den Hals der Krim, PVerekop, für beinahe unmög⸗ 
lich, well die Untieien dafelbft einem Bufgänger erlauben viele Werte in 
bad Dieer bineinzugeben, ohne bafı das Waller höher demm zu den Knleen 
reiche; übrigen® Uegt ber Ort an 80 Werfle vom Meeretitrande entjernt und 
bie Steppe dazwiſchen beftcht nur aus Flugſand, mo weder Pflanzenwuchs 





noch Trinkwaſſer vorhanden if. Bel Sebaſtopol ſelbſt fampiren in zmei 


Lagern 25,000 Mann Truppen verfchledener Waffengattungen; tn ber Fe- 
flung garnifoniren 16,000 Mann Linientruppen und bad gefanımte Matros 
fenforps ber Blotte des ſchwarzen Meeres, Gin Peivatbrief aus ber Krim 
wieldet, daß bie Kommandanten den verbünbeten Truppen Wrollamatlonen an 
bie Bevölkerung gerichtet haben, worin biefelben zur Aufrechtbaltung ber 
Nube und Ordnung ermahnt und Brandfliitern de ſtrengſten Strafen ange 
drobt werben. Geftern langte der ruffische Kriegätampfer Taman unter Ouns 
rantaineflagge bier an; berielbe verlieg vor drei Tagen Gebaftopol; er brachte 
4 türkifche Gefangene mit und fol 2 türklſche Transportfahrzeuge in Grund 
gebort haben. Der vortreffliche Authracit, womit bie rufflichen Dampfer ge» 
beigt werben, erzeugt einen ſehr bünnen, burchfichtigen und grauen Rauch, 
ber ihre Fahrten kaum bverräth. 

0.C, Gzjernomwip, 1. Ott. Bis zum 20. v. Mi. haben einer 
Meldung aus Dbeffa vom 25. zu Folge mebrere Kämpfe ſtattgefunden, 
an benen bie Artillerie ber verbünbeten Flotien zuweilen Theil meb» 
men konnte, Fürſt Mentſchlkoff verlieh bie Vofltion an der Alme und 
zieht fh gegen bie Höhen bes Flüßchens Katſcha zurück. Weneral 
Ghomutoff hat feine Truppen mit denen des Bürften v. Mentſchikoff 


vereinigt. 
Bere — ⸗— — a ee? ——— — — 
Familien: Machrichten. 

Gehorbene In Mänchen: A. Iemewein, Schnetdermelfterewlttwe ». 5, 
76 3. a. — Rafvar Großmann, Bräufnecht vom Meinhaufen, er. Megenflauf, 46 
3. 0. — Meis Zimmermann, Bärfergefelle von Verhing, Ger. Belingries, 229. a. 
— Maria Käfer, Taglöhneräfrau v. d. Au, 45 J. a. — Jehann Schmidt, Pris 
yatier ©. b., 78 3. 0. — Maria Bader, Zimmermannewltue v. b., 47 3. a. 


en: und Sandelönachrichten. 
Eraukfurt a. M., 3. Oft. Deſtert. bproz. Metal. 73°,; 4' pro. 
644 BSentaltien 1180; Lombarb.evenet, bprez. Anl. 2; Spanijhe Differs 
18" u; Lurtenigehufen » Berbager BB. 130%; Bager. d',nrog 96%; 
— Benfeltars: Bars 93", ; Bonton 116’,,; Wien 101°). 

Frankfurt, 2.00. (Bold und Silber.) Reue Bouist’or 10 I. 45 fr. 
Pirsien 9R. 327/,-38%,lr.; dit. Preuß, Friehelgst. 959 10; Hol. 10 f.«Et. 
BR. 41',B. ; Rand Dakaten 5 fl. 31'4-32'4;5 20 Ft.St. 9 fl. 22 B.; Englliſche 
Sover. 11 A. 40-42; Gel al Dice. 373-745 bwin, 2. 201%, B. 
Hedhaltig Silber 24 f. 32 B.; Breuf, Thir. 1 B. 45%, -°, Mr; _ Preuß, Gofas 
4. 1 fl. 454-486. 

KRarlöruhe, 30. Sept. Bei der heute Matigehabteu Bewinhziehung ber bas 
diſchtn 35 fl.s@oofe ſtad auf felgente Nummern die beigefeßten Hauptpreife gefallen: 
Mr, 325359 40,0004., Nr. 235834 10,00 f,, Mr. 344533 5000 fl, Mr, 26947, 
328630, 99889, 128825, 296406 ü 2000 fl., Nr. 177426, 142153, 168249, 
210717, 183410, 54897, 142157, 175732, 163428, 210712, 120807, 221696, 
k 1000 i. y ı Bund win. 
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Allgemeiner An 
5510. Ediktal:Ladung. ss. We 8 


Nehbenannte zur Kaufmann Samuel und Kalkar 
Sn * in ar a *8* Ei hi i A . mann ſchen Derlaſſenſchaft dahler ges 
J endauet Johann Kafpar und Anna Kalbarina Döbs n Realitäten: 
r v u —— if vor any Jahre 1806 1) ein eg —— 
ven hier noch Varle abgetelet, wurbe zwar bald dar⸗ jr u —* — 33 
auf zur Konjtriptien zurädgerufen, erhielt aber vom * * —* ah —* En 
dem dapreifäen Gefantien daſelbſt, Bel melden er ſich Helylege und einem ’ 


Zeiger. 
2) Bekanntmachung. 
Nachbenaunte Perjonen : 
1) kie Büren Geerg uns Barbara Trapp De 
Eheleute mit felgenten Kintern : I 
8) Georg Lronfard Erapp, gebsen am u %s 
März 1841, er 


b) @eerg Trapp, geb. am 25, Ian, aa, 
€) Kuna Elſſadetha Krapp, geboren am, °” 


baren Zimmern, 7 Kammern, 2 Rüden, einer Mevember 1845 | 
at, vi lantnig 1 tie bleiben. J — 
ee —X nit Epeife und einem geräumigen —— —* d) Johann Melchior Trapp, zehena am 2. 
mals etwas In Erfahrung gebracht werben. 2) ein gleläfalie maftves demohnbares Bartında m Januar 1848, N 
Iehannes Dösler oder been allenfalläge Detjen · eg: Pag le Ba 9 Ras e) — —— Trapp, geboren om 26, | 
’ 4 
benz wirt * —* —— ass £ mern, 2 Rüden und einem Beven mebft einem 2) ana Güfabeiha Sheelein, Ir. Game, || 
Nechtlcht von feinem Mufentgalte anher zu erthellen, Därtuerspäusgen He Rr. 5355 mit Etelung, wegen nah Amerifa auswantern, 
witrigenfals derfelbe für werigollen erklärt, umb defien ehrem heizbarın Zimmer, einer Kammer und Alenfalige Anfprüge an tiefelden Fa bel Der |\-- 
ass 1055 M. 55°,, fr. befichentes Vermögen den Ius ehr — a re DR meitung — — am — 
— und Wurzgarten, Vl.Nr. , B. ' enfta . Dtt. I. 36 ı 
a at —— tar | 


Königliches Landgericht Nörblingen, 


fköig, theils maflie, thells von Fachwert, 





dahler anzımelten. 








be 


4) ein zweiftödtges, theils mafllues, theils von Fach⸗ ⸗ Menhadt a/M., den 28. Best. 1854 ”. 
Schulz, f. Landrichtet. ert erbaute W us meh Höfen und x 
— © Dfertas. Burygknen Ger, 450 mit nm Keie, 2 Königliche Landgericht Neufldt «X, 
—— — deizdaren Simmern, 2 Kammern, 2 Rüden, el» MWibel, t. Lantriäter. 
6348, Bekanntmachung. ner Hofplege und einem gebretterten Beben, ER. 13940. c. Belpfmasn | m 
ie u werten am 
remain —— Donnerfag den 1D. Oktbr. LI, 00. Beranntmachung. 2 
taſſe tes Staates betr. öffentfih an — ee Sämmtliche Berberungen an den Madlaf ter Ber * 
sang Fre u Be Der Raufefdilling fann zur Hälfte auf den erfaufe onita He *— = = 
—— t — as J Abtäfungef alte ten Dbjelten chen bleiben, die ankere Hälfte on 8 Fels 5 —* t.l. 56, 
bilefe hleſũt bereite bei tem königl. Lantgerlchte dahier ng binnen einem Biesteljanre algt — * * — der Nidtrerüdfichtigung bri Mut: | _ 
iponkt. Laufellet haber werben hleyu eingeladen, und Haben Hmenberfepung ter fehr geringen Berlaffenihaftsmafe 
Alle Diefentsen, welde aus was Immer für einem - ,  Angumelvden unb nadywmeiien. 
Pe — maden zu tonnen rs ee —— Werurd, 27. September 1854. 
 binmen 30 Tagen Königliches Landgericht Weiffenburg. Königl. Bayer. Landgericht. — 
präffufiser Frlit diefe — * * * E..0.3887. Schmid, t. Bantricter. Der Königliche Sanbrigter: k 
iten , als auperdem bie Mölöfungafgußbrir MR, % I 
ohne weitere Mädhht ver Gigenihämerie jur frim 6945, Bekanntmachung. —— — “ 
eat 2ER. am 26. Mugaf 1854 Sämit men Sutter mem derung. 6301. WWefanntmachung. 
’B. . - Nehtem ter Bauersfohn Mihael Müller von Der ledige I4jäßrige Bauernfohn Ankırıs Föhr: 


Konigliches Landgericht Neuſtadt a/B.M, 
Der Fönial. Rath aud Lantrichter 1. a. 
Höllerl, t. Affcher. 

. ER, 5166/a, e. Reubauer. 


3. Bekanntmachung. 


Hr. Pfarrer Leibet gegen Jeſtph Wags 
mer wegen Beobenzindrüdftanbes. 

Auf Anbringen eines Gäubiners wird am 
Montag den 30. Oftbr. 1.36, 
Vormittags 1O— 1! lihr, 
das Anmefen ber Jofeph und Marla Wagner ſchen 
Ghrleute ven Dleimberg, weldes aus ten gewöhnlichen 
Haus und Drlomomiegebäuben, dann 11 Tpw. 63 Dy. 
Grünten beilcht, und auf 2340 4. 51 fr. gewertbet ft, 

öffentlich werfeigert. 

GE werten Kaufeluftige hieza mit dem Bemerlen 
eingeladen, Daß der Zuſchiag nur dann erfolgt, wenn 
Bas KHönftgebet den Shähungspreis erreidht, und bafı 
vie nähen Bedingungen, intbefonders tie auf dem 
Anwrfen haftenten Laſten am Aufftrihstermin befaumt 
gegehm werben. 

Vilehefen am 18. September 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Der Föniglide . Rambriäter: 
Fruth. 





Im Wirthetauſe zu Hatlac zum zweiten Mafe 
lich an den Meifkietenten serflelgert. 








Remering das bei der erfimalisen Berſtelgerung am 
26. Juni Ift. Jo. gefälagene Meiftgeber per 863 A. 
20 kr. bie zur Stunde nicht erlangt hat, fo wird auf 
Antrag des Johann Shmtr, Alnmermannd von 
Deggendorf, vem 12. Eeptember 1.6. has ben Schnei 
beröcheleuten Fram und Marta Galler zu Padlag 
gehörige Anwefen, beſtehend: 
1) in Wehnhaus Ar. 50 zu Hatlah femmt Sta · 
del und Stellung zu 0,06 Dep, 
2) Oras: und Obfigerten zu O,41 Dez., 
3) Dftertberader zu 0,10 Der, 
4) Ofteriberadermiefel zu 0,19 Der, 
5) Hedmicel zu 0,32 Dez, 
6) Streubüblwiefe zu 0,27 Dez., 
7) Welbung im oberen Part su 1,89 Dez, 
8) dem Auebruche aus dem Müllerhofe ıu Haslach 
zu 0,36 Dey., sirfemmen am 24. Sept. 1859, 
auf 863 fl. 20 fr. aridäet, 
Donneritag den 26. Oftbr. d. 5. 
Nachmittags 1—4 Uhr, 
öffent» 


Sahlungefähige Kaufstiedhaber werten biegu mit 
Bemerfen eingeladen, bafı Medal ber Olnſchlag 


she Nädfiht auf den Stitungewerih erfolge: 


Km 18. September 1854, 
















told von Meufang hat um bie Grlaubsi gar Aus ⸗ 
mwanberung nad Norkamerita nadpefuht. Mllenfadäge 
Anſprũche an dieſelben find bis zum 
Dienftag den 10. Ottbr. I. 3#., 
Mittags 12 Uhr, 

um fo gewiffer geltend zu maden, «ls aupertem det 
Relfepaß am denſelben aussrhäntigt werben märte, 

ſtrenach ten 24. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der Föntglige kandtichtet: 
E.N.11562. ‚ Hendenreid. 


6085.19) Bekanntmachung. 
Kurpollihe Kirgenverwaltung Diatelstähl 
gegen Srifenfirter Karl Steimalerı ı 
bafetbit wrgem Gypoibelfonkerumg. 4 \l I4. 

Nachdeim ber Johan Friedrich N 
wangen laut Briefäprete 

Eigenshüner des f Kirhr ng ı 

—* Kapltale von er et Er Pr 
teinader gemerb ⸗ 

— Sera as fo ergeht’ an * 

den „ds Anlap- des von dem 16 + Rio 

© $röngte vabler em 6. Jull geilelien Mat 
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&.n.12004. Königliches Lan ericht Deg A auf gerichtilche Sub) befagter Morlität fi N 
“ Der —— rin be Ladaug DR ae ar 2 ı 
2. Bekanntmachung. 8.0.4594; Krieger. (las Binnen ige paar AM 
Squlteuweſen des NMtelaue Schmidts ”.. Wefanntm A — 2 RENTE Anne ' 
da m ui er son Heuseikelm betr. Der Iedipe Johann a * J —* 
Im rusrhgeter Sacht It Termin zut Blguftatlon nenfee, und bee Ierige Geteinergejelle —— *4 
————— * Bef son Einten wollen. Arfterer mad Gäd, Pehterer "Mi 
Donnerftag den 19, L36,, nad Nerbamerita, 22:4 Ich  Gtäasietr u 
Vormittags br, Fa find dvabır etwaige Anforderungen an Behr 9 Mäntel 
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inbiger unter dem Reditte ben 
— 


——— 
— 








Nr. 237. 


Hene Münchener Deitung. 


ar 
7 
Umglann, Gyanirm, Gnibaries Eireei, Birand in Landen, — Ürpenie 





‘ 
a n6 Seangups Te. 20 Donnerdtag deu 5. Oktober 1854. Eimpeunge  Gehlärı De er} 
Rirafburg, win me Nıtre Dame @e Natareik ser deren sum 4. eb riet 
Ne. 23 ia Harid, weiher auch Ynirsie uns werden porteirel erbeten 





Gang der Kemperatur und Ded Luftdruded in Wündyen. Dftober 1654. 
yeratuur ‚im Memumurjdyeniiuf ben Gispunkı’ rebunitter 1 Pa — a 
er temeieehand in Partjerkiuien. 






























Dfrobir. — Ti Z : 
| K eirtass, | Mbente, =& -ä 
— a RT at TORE RER 
Dristekans fee] Mittlere Temperatur : Mittlerer Berometertant: |”, 4" 1] ol Sim Still 
Besbagtung: 319” ‚38. | 
Meurchen, 5. Dftober. R Bulletins geben, die mehr erfreuenter Natur find, Insen wir unfere 
Se. Majelät der König haben vermöge Allerhöchſter Entſchlie zung frügern Mitrbeitungen über ben Fremdenverkehr in unjerer Haupifiadt 
vom 9. d. ten Landtag auf ben 16. 1. Mte. einzuberufen gerubt. wieber anfnehmen. Wie ver Bremdenverlehr fl memlih bei dem im- 


Se. Maj, ber König Gaben vermöge olerhödhfter Eniſchliefung mer Keftigern Umflchgreifen der Krantheit nah und nad fo zu fagen 
vom 1. Ottober 1. 38, für die im der Stadt Vaſſau in Erlesigung ger | auf Nu rebuziste, fo fleigerte ſich derſelbe in Bolge bed Erlöſchent 
tommenen Stellen dürgerlichet Magifiratsräche den Poianenrier Ioieph | wer Krankheit auch wieder. Am 25. Sept. war ber Beſtand an vers 
Narbacher, Gaſtiirih Iohann Bapt. Auguſtin, Weinwirth Anton | weilenden Fremden nur 300; am 26. Sept. betrug der neue Zugang 
Nieterleutner und ten Raufmann Georg Oſcheider allerhöchſt aber ſchön 250, am 27. Sept. 240, am 28. Sept. 300, am 29. Sept, 
za betätigen gerubt. 150, am 30. Sept. 270, am 1. Dft. 280 un am 2. Dft. 400. 6 
ergibt biejed eine Avralfumme von 2220 verweilenden Bremtben, 
welche in Safböfen, Horelgarnis und in Privaiwohnungen Quartier 

Deutfchland. genommen haben, Bon der Kategorie ber verweilenten Bremben find 

” Bayern. — * München, 4.08. Dogleich die allgemeine | in viefer Beir wieder abgereltt nur 120 Verſonen, und bie Zahl ber 
deutſche Jntuftrieausftellung in der Mitte beögegenmwärtigen Monats gr» | vermeilenten Fremden beträgt demnach Bis zum 2. tb. Abends 2100 
ſchloſſen werden wird, jeben wir doch wie man beichäftiger if, eine | Verfonen. Dasjelbe Reigenze Berhätinig Melt Ah auch in Betreff der 
zu dieſer Musflelung angemelrere aus Eiſen gegoffene Thurmkuppel in $ Baffanten heraus, d. h. in Betreff derlentgen Fremden, welche in ber 
der Häße des Ausielungsgebänded noch aufzuftelen, Dieje für eine | Mrähe oder Vormittags bier eingetroffen uns Mbends oder Nachts wie⸗ 
im Marie Beimersheim bei Ingolſtadt im Baue begriffene Kirche ber | der abgereidt find. Die Zahl derfelben berrug nemiih am 25,, 26., 
Rimmte, 74 Buß bobe, gegen 500 Zentner ſchwere Thurmtuppel, if | 27., 28. und 29, Sept. im runder Summe 200 per Tag, anı 30. Sept. 
nach den Detail · Cniwürfen des Hın. Architekten Berger von bier durch 50, am 1. Dft. 3000, und am 2. Dft. 500, zufammen alio vom 25. 
des Ärarialifche Hüttenwerk bei Sonthofen in Ciſenguß andgeführt wor» | Sept. bis zum 2. 66 Abende 5000 Perfonen, mas, mit Hinzurechnung 
ꝛen. Die Thurmfuppel, als Ausſtellungs -Gegenftänd angemeltet, hätte j ter vermeitenden Bremsen, für tie Zeit vom 26. Sept. bis zum 2. bb. 
innerhalb bed anberaumten Terminet eintreffen ſollen; alein dem Hl» | Abende einen Gejammt« Bresivenverkehr non 7220 Perfonen ergibt, 
wumerfe, bad Bid tutz vor der Gröffnung der Austtellung im Ver- Gt it wohl fein Swelſel, daf ter Zugang am Bremben jept, wo bie 
eine mit anderen Merarial-Hütienwerfen gegen 12.000 Sentner Guß: ; Aranfheit als Gpidemie erlojgen if, mir jerem Tage beträchtlich in 
waaten, nahezu den britien Theil ded ganzen Berufes, zum Yusftel- | die Höhe geben wird, jo daß mir und der Hoffnung hingehen bürfen, 
lungegebäube abgeliefert hatte, traten Bindermiffe entgegen. Die Bol» | baf der Bremsennerfehr für den Reſt ter Ausflelumgszelt bald feine 

) 





—— bed Guſſts fonnte auf ber Hütte durch Aufenchalt in Herflels — ar . erreichen — 
ung ber Modelle erſt gegen den Beginn ber Ausfſtellung zu Stand affau, 29. Sept. Se. Ere. ‚ver Kommandant ber PT, Armer- 
ubracht werden, Ara mit ber Buffelung — — — Drifion, Herr Generallicutenant v. Flotow, find geſtetn Nachmittags 
ſellit, exlaubte ber betenflihe Geſundbeite zuſtand nicht, die zur Zus | 2 !se zur weiteren Infpeftion nah Sıraubing abgereifl. (N. Vafſf. 3.) 
hmmenjegung ber Bußflüde. zu verwendenden Werkleute, größtentbeils } £ Paffau, 30, Sept. Geltern Abends find ber Kochmürdigfte Herr 
Bemiliennäter von Sonthofen, abzurufen. Wenn nun gleich bat eiferne | Biſchoſ von Binz dahier angelommen und im Gafthauſe zur Bor, bei 
Biuwert bes Borıheile nicht mehr theilhaft werden kann, als Bergen» ; Din. Aberel, abgeſtiegen. Bald darauf haben Hochderſelbe einen Bes 
fand ber AudfteQung von ber Beurihellungd-Kommifion gemürbiger | ch dem bohmärdigften Hru. Biſchof Heinrich in der Mefidenz abge» 
ju werben, jo zieht .badjelbe dennoch die Muimerkjamfeit und das In» | Matter, (Bafl. Douau-Zt4.) 
'ereffe der vielen hieflgen umb auswärtigen Sachtenner, welche wieter % Augsburg, 3. Dft, Inhaltlich des heute Mlitage erſchienenen 
in Menge hier eintreffen, und des Publifums überhaupt, im hoben Grade Bullerins lieferte der Stand der Brechrubrfranfen vom 2. auf den 8. Okt. 
ef fh, da mit nur die Iber, einen ſolchen Gegenfand in gegoffenem | olgende Biffern: Geſtern verblieben in Behandlung 21 Kranfe. Der 
EEE TPIHREN SEITE - I 
ritt, fondern auch bie Wa er Derbäliniffe, bie Art des Zuſam , *  Kranle, edergeneſen gleichfa anfer Ge⸗ 
Beniepend und die Autführung felbft, ald im hohen Brade gelungen | ſchlechts. Berbleibt ein Krankenſtand von 22 Perfonen reiniläfig bes 
in —— And. * —— — — —* *— pa —— ee find get fühl n * 
rt Architelt, ale t üttenverwaltung bafür, daß fe dieſes jchöme | Tunten dem bere gonnenen Herbit, von en ein man fon 
uns medmägige 4 ne fels® jegt ra Sa Augen teen, —— feine Ahnung hätte, pen bed Tags über die Sonne fat glühend vom 
vollen Belfal und unfere banfbare Anerfenmung, bie fid) auch im bei | blasen Himmel ſtrahlt, ber von feinem Wöllchen geirübt if. — Unfer 








Bönfigen Beuriheilung des Gegenftandes allgemein aue fpricht. en an. wie per ——— — —— 
R — geſcrieben erhält, demuã wieder bicher zurüdtehren. t tieffter 
tr > München, 4. Dftbr. Dem gefrigen feierlidien Dankamie vor | Soriimahme wurde bie gleichzeitige — son dem jüngſten ln« 
t Marienfänie auf dem alten Schrannenplage folgte Nadımirtage wohtfein deB alverehrren Kirhenfürfen babier aufgenommen, welder 
% Ihr dort eim zweiter Gottetdlenf, bie Abterung des Kl. Roſenkran ⸗ behpmerlihe Umfany allein im Gtante war, die fen früßsr beabfldhe 

#8, zu melden ſich abermals Taufende von Ausächtlgen eingejunden tigte Müdfehr na Augsburg bie jept au verzögern, 
datten. Die während des vormittägigen Woutesdienftes gefallenen itei« DI Mürnderg, 3. Dr. Heute gefaltet fic RR Rrankheitäver« 
ber Slebeügasen beliefen Ray auf are Summe von 1294 A. 13 fr., hältmig beſſer als u «8 find 3 Bırfonen erkrankt, 3 gefterben, 2 
Fe ten Armen zu Bure kommen. — Der Sr Ornsrhlitutenant genefen und. 18 dw Ärziäiger Bchenblung verblieben. Gelt Gonntag 
Very S ‚Biotew iR son Ieinie Spefignirdie a weten, bier baben fich wieder bie Gholerinenfäle in heftigerer Art eingeeür, meb« 
r Südggelehrt und Kat geſtern Vormittags bereits gleihfalle dem | 7... Gefranfungen Ad als Wolgen der Möllerel zu betragten — @r- 
—— Dantkgottesdienſte vor ber Marlenſdule Beigemohnt. — Ya Arın ifi die Wahl der Bemeindebevolmäctigten vor fi gegangen, und 
Au ngangenen Nacht hat fich entlta „der Tungerfehnte Regen einge» |; fo ferne: terworzußeben, ba biefe-anf Männer fiel, melde. die age- 
inte Temperarue ff glemtidy milo. |. 5N8 © ont aus | weite Achtung genießen. Die Wablmänner; 123 n der Bahl,.barten 
** München, 4. Ottbr. Bür bie Gbolera-Bulelind, bie in Folge ! eine Borveriammlung gehalten und wurden außer brei Magifratöräthen, 


Bi) _ i '_ : mann) und bisherige 
Te-SWöfdend Sen fotern alt: Mnlbnmis —— Som Gimme fe anndt 7 | Di omtpnneten babe ——— 
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Stimmen erbielt der Gaſthoſbeſiher Auernbeimer (117), Advotat Lind» 
ner (früber Aäbrifher Mehtsrach), Herrmann, Kaufmann Mazis 
firatörach, Häberlein, Lebluͤchner, @djgel, Apotheket, Wagler, f. Notar, 
Orth, Kaufmann, Kolb, Zinngieger und Magittrarsratt, Eichner, Blaich» 
nermeifter, Richter, Buhmirih, ©. Mayer, Kupferfiecher, Ritiner, Kauf ⸗ 
mann, — Die alte NReichsveſte, die Fünfrige f. Hofburg iM nun vollän- 
3* refaurirt und die von Geite der Bürgerſchaft Ihren Majeftäten 
König Mar und Königin Marie ala Hausfchent beftimmten Pradımö- 
bel find bereits, an Ort und Stelle. Dieje find alle aus Cichen- und 
Abornkol;. gemacht. und mit reichein gothiſchen Schuitzwerle verziert, 
Zeldnung und Arbeit der Tegteren find nice minder höchſt geigmäd- 
vol ald ganz forreft, wie denn aud zur Ünfertigung derfelben fein 
Bleif und feine Bemühung geipart wurde. 

Breufien. — P.O. ‚Memel, 29. Sept. Die Cholera, welche laut 
Befanntmadgung ber Tönigl. Regierung, jet dem 29. ug. hier ausge 
brochen it, ſcheint obme große Heftigfeit aufzutreten. Selt dem ange: 
gebenen Tage bis 25. September find im Banzen nur 130 Perfonen 
erttantt, woron 70 genajen, 5i- farben und I neh in Behandlung 
blleben. Die meiften Erkrankungen und Tobesjäle fommen unıer ber 
arbeitenden Bevölferung, ben Kahn und Geeleuten vor, melde ber 
Erbigung- und Ertältung vielfach audgejegt find, meift eine unregel« 
mäßige Lebenswelie führen und gemwöhnlid erft dann ärziliche Hilfe 
fuchen, wenn es zu ſpät ifl. Geftern und heute find feine neuen Er⸗ 
Tranfungen angemeldet worden. Man hofft daher, daß bie Seucht er- 
loſchen ober doch dem Grlöfchen ſeht nahe if. 

Defterreih. — Wien, 30. Sept. Mittwod ten 4. Oftober, 
ald am Tage des höchſten Namendfeſtes Sr. Mal. des Kaijerd, wird 
in der Metropolitanfirhe Bräb 11 Uhr ein feierliches Hochamt abge» 
balten; in allen Pfarrlirdien der Stadt und Borfläste iſt gleichfalls 
Gotteddienſt. Die Garnifon hält in ben Kafernen Klicheuparade. 
Bon Geite ber k. k. Bolizeivireftion werden Nachmittag wie alljaͤhrlich 
brave Dienftboren mie Beldprämien betheilt. (G. 3. &) 

Wie wir aus quverlägiger Quelle vernehmen, wird Gere Graf 
Frledtich Thun dermalen nicht auf feinen Poften nach Berlin zurüd- 
fehren, da wichiige Bamilien- Angelegenheiten feine perfönlige Anmwer 
ſenheit erheiſchen. (WB. 2.) 

Wien, 30. Sept. „Der zum Minifterrefidenten ernannte biöherige 
Seihäftsträger ber norbamerifanifhen Freiſtagten, Heinrich Iadjon, 
kat am 28. d. Ms. Sr. k. k. apoflolifhen Majenä: fein Beglaubis 
— überreichen bie Chre gehabt. — Ge. kaiſerl, Hoheit 
der Erzherzog Älbrecht iſt geſern Abend von Krakau Kier eingetroffen, 
und har ji heute nach dem Schlofſe Weilburg bei Baden begeben. — 
Grzbergog Wilfelm wird am 14. Dfiober von Weilburg nah Wien 
überfietein und feinen Poſten als Borfigender bei tem Armee » Ober 
fommanbo wieder übernehmen, (W. 31.) 

Wien, 30 Sept. Heute ift ein Kourier des Hrn. F3M. Frhru. 
v. Hei aus Ploleſchti hier angelommen- Der Here Armee» Oberfom« 
manbant hat über bie Bequartierung und Verpflegung ber Truppen in 
ter Walachel an alen Drien feine bejondere Bufrierenbelt andgejpro- 
chen. Die In Krajoma durch den Gigenfinn eined Gemeinvebeamten 
entftantenen Meinen Anftände find behoben. Der Schuldtragende wurde 
ur Verantwortung nach Bukareſt vorgeladen. Nach einer heute aus 
Drfoma tingetroffenen Nachricht vom 28, Sept. befinder fi der Herr 
Armee-Oberfommandanı FZIM. Frhr. v. Geb bereits auf der Müdreije 
von Bukareſt nah Wien. (Wanb.) 

Sereth (in der Bulowina), 23. Erpibr. Am heutigen Tage {fl 
das Hufaremregiment Schlit mir dem Dlegimentöftab und ber Mufif- 
bante über die Srenzflation Sinoug nad Michaleni in die Moldau ein- 
gerädt, um nad Botufhan zu geben. (8. v. u. f. ©.) 


5 

Graubünden. Der wegen ber Waffenſendungsfache verbaftete 
itallentſche Fluͤchtling Gheza if gegen Kaution auf freien Buß gehellt 
mworben. Da bie beiden verbädtigften Individuen, Gplaffi und Geifl, 
ter Polizei bekanntlich entlommen find, wird es wahrſcheinlich im biefer 
Qngelegenheit zu gar keiner gerichtlihen Verhandlung fommen. (@. 3.) 

Aargau. Bom 29. auf den 30. Seprember drei Gholeratobesfäle 
(gwei Brauendperfonen und ein Knabe). (Eidg. 3.) 

Ceſſin. 86 heißt, Oberſt Bonrgeois habe endlich feine Sendung 
voſlendet und verlaffe für immer den Kanten. (Gitg. 3.) 


* 

* Paris, 2. Oft. Im Augenblid, wo wir ſchreiben — 4 Uhr, 
berriht in Maris noch eine peinliche Ungewiüheit über vie feit geflern 
Morgen durch die Privat» Telegrapbie bekannte, Übrigens auch von Omer 
Vaſcha dem tärf.: Geſandten hergemeldete Nachticht vom Fall Sebaſto- 
pols. Mit jeder Minute glaubt man bie Invaliden» Kanonen zu hören, 
und eben fo oft Überzeugt man fih von einer Täuſchung. Die Börfe 
klatſchte ſogar einmal laut in die Hände, ald die Schüſſe des Hhhos 
drom bei ber Nufführung ber Belagerung von Silifiria den geipannten 
Obren enblih ben erjehnten Schall zu Liefern fehienen. Daß die offi· 
alede Beftätigung der Nachricht erwartet wird, iſt übrigens pofltiv und 
ein günflige® Omen. Die Kanpniere des Invalidenhoteld fichen fort« 
wahrend mit brennender Bunte binter ihren Gejchägen. — Die, 
wonit ber Kaiſer die -Mangeupres zu Boulagne jbioß und den — 
die Ginnahme son Sebaſtopol ankünbigte (ohwohl in minde 
ten Auörüden, ald.ch geftern Hieß) lauter: „Soldaten! 
Tan 308 fu are — 

‚m = * teten). Bernd * 
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Cuch, aber nur um bald zurüdjulonmen, um aus eigener Anfhauung | 
Aber Cure ortichrtite und Bure Beharrlichkeit zu urtheilen, Die Qu | we) 
richtung des Norklagers hatten Ihr wiffet e&, ben Bmed, unjere ärun, | 
pen der Küfte näher zu bhingen, damit fle mit denen Englands Fanefls 

ler vereinigt, 44 wo 8 die Chre der beiten an erfordert 
Hingejhafit werben Es murde eizicter, um Üurgpa gu zeigen, daj 
wir, ohne trpend einen Punkt im Innern zu entblößen, Tele, an 100,000 
Mann zwiſchen Gherbourg und Dmer zufammenziehen fünnen 

Es murde errichtet, um Guch an mititärifche Ererzitien, Räürfche Gras 
pazen zu gewößnen, und, glaubet ed mir, nichts iſt dem Gelbaten, der 
fiy auf biefe Weiſe konnen und den rauhen Jahreszeiten trogen lernt, 
mehr werrh als diefed gemeinfhaftlige Leben unter freiem Sicmel, 
Sicher wird der Aufenthalt im Lager während bed Winters jehr hart 
fein, aber ih rechne auf Lie Bemühungen eined Jeden, ibn afın na; 
lich zu machen. Ueberdles verlangt dad Baterland von einem Iren | 
unter uns ene tbätige Mitwirkung. Die Ginen beidügen Griegenlany | 
gegen ben verberbliden Cinſtuß Rußlands; bie Anderen erhalten in 
Rom bie Unabhängigkeit des Ki. Vaterd aufrecht; die Ginen befefigen 
und erweitern die Herrihajt in Afrika, Audert pflanzen vielleicht j&en 
heute unjere Adler auf den Mauern von Sebaſtopol auf. Wohlen, 
Ihr, die Ihr durch fo edle Belfpiele angefeuert werdet und von tenen 
eine Divifion ih dur die Binnahme von Bomariund ausgezeidinet 
bat, Ihr werdet um fo befier im Stande fein, Tuer Theil an dem ger 
meinfamen Werke beizutragen, je mehr Ihr am die Mübjeltgkeiten bes 
Krieges gewöhnt jein werdet. Diejer klaſſiſche Boden, den Ihr beur ⸗ 
tet, bat ſchon Heiden erzeugt. Diefe, von unjeren Bätern errlchten 
wäule erwedt große Erinnerungen, und bie auf ihr rubende Gtatur 
ſcheint uns durch einen, mie von ber Vorfehung gefügıen Zufall ten 
zu befolgenden Weg zu zeigen. Betradpter bieje Statue ded Raljerd: 
fie ſtüht fi auf den Welten und droht dem Ofen. In ber That, von 
dort ber kommt die Gefahr für die moderne Givilijatior, auf unfere 
Seite hebt die Schupmauer zu ihrer Vertheidigung. Goltaten! Ihr 
merder Curer edlen Miffion würdig fein.“ — Der Kaiſer und die Raie 
ferin find, nachdem fle geflern Morgen zu Boulogne ber Mefie beige 
wohnt, um Mittag abgereiſt und geſtern Abend um 5 Uhr in volfem- 
mener Befundheit in Parts angelangt, worauf fle fi, wie der „Roni» 
teur” anzeigt, fofort in das Palais von Gt. Cloud begaben, Der „Nor 
nitenr* bemerkt, baf eine beträchtliche Menfchenmenge fi auf dem Bahntofe 
eingefunden hatte, bie 33. MM. mit Deweifen lebhafteler Sompathit 
begrüßte. — Durch kaiſ. Dektet in der Diviſtond-General uns Genatar 
Graf Biahaut zum Mitgliede der Kommiffion zum Sammeln der Kar 
zeipondenz Napoleons I. ernannt, — Wie verlautet, hat die engliſch- 
oſtindiſche und die auftraliide Rompagnie, erflere 1,200,000 Eranten, 
legtere 50,000 Br., für die Koſten zur Beſchidung der olgemeinen And» 
fiellung von 1855 ausgefegt. Auftrallen wird Grgeugnife ſchiden, die 
fat ale mie denen Algiers gleichartig find. 


O Parig, 2. Dft. Im tiefem Augenblick — 6 Uhr Abendd — 
haben fih die Imvalidenfanonen noch immer nidt hören lafien und 
auf den Boulevards ſtrömt eine unermeslihe Menſchenmenge zujams 
men, bie Grmwartung in allen Zügen, um fi über bad Wahre und 
nicht Wahre zu unserrichten. Die Zeltungdhuben find wie in früheren 
Beiten umlagert und man fleht reht, daß es immer noch ein Weſen, 
Öffentliche Meinung genannt, gibt, Folgendes find bie meuehen Gin 
jeinheiten über die Einnahme von Gebaflopol, die, aus mehreren Dwels 
len jo ziemlich übereinflimmend ausgehend, der Wahrheir ſehr nabe zu 
fommen feinen. Der Uebergabe ging im Widerſpruch mit ben erfen 
Nachrichten ein heftiger Kampf, ein furdirbared Blutbad vorher. Die Ruj« 
fen folen 18,000 Mann Todie und Berwundete gehabt haben, womit 
auch die Anzahl ber Uebriggebliebenen und zu Gefangenen gemachten 
übereinflimmt, die auf 22,000 angegeben wird. Beim Gtrürmen ber 
beiden Ford Mord» Fort und Eonflantin fol nicht ein Wann am Leben 
geblieben fein. Als die Kanonen biefer beiden Forts gegen bie Stadt 
gelehrt waren, da erſt, ſcheint ed, hörte der Widerkand auf. 7, nah 
anderen 8 Linienfdiffe der rufiihea Flotte wurden vernichtet, enter 
ber in Brand gefchofien ober freitillig im bie Buft geiprengt. Bon bem 
Adürten folen bie Engländer, die mit britiidem Phlegma auf wi 
Shanzen Iotmarjeirten, während die an ben Gebirgefrieg im Afrita 
gemößnten Branzofen Bald über Kopf die Anhöhen hinauf Armen, 
die meiften Berlufte gehabt, auch an ber Alma fen zwei Beneralt 
verloren haben, Kranzöflicherfeice fol der junge General Ibomas ges 
fallen, der General Canrobert vetwundet/ den Prinzen Napoleon mebe 
rere Pferde unter bem Leibe erfhoffen werben. ſein. Die Zuaven und 
Jäger von Bincennes foden, mit einer un fü lichen Tobesweradtung 
und Burie auf den Seins und feine Bit: —5 ia — Ulin 
Jerome hat folgende Depeihe KIE 7% Ent DE 
franzöitjhe Gefhäfisiräger uf, om 
gen im Sotpotug an. 
Napoleon beflader fi voA 
bem Bei che 
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in Lager lrelqaen Artilleriepart, 
VReatt Korps, weiches nad Rurjcuf jurädz chi befand fidh the in. 
4° Bularıf, Den ' Boujabe, wird 
#8 um 40, Dre walachiſchen Hauptftabt ernsattet, Iener tür« 
ürger et, von Uustieft- 
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Aſondern Alexander Dragumirpkku, und. Hat 
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he “Die gemöhnligen Mabrirer Nachrichten vom 28. ſchweigen ned 
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gänzlich über ein leider nur zu gewiſſes Baktum: den Ausbruch eined carlie 

' Alien Varteigängerkriege in Gatalonien, in tem bereitd eine Kom- 
pagait Regierungätzuppen überfallen und. geichlagen „worden fein jol. 
Die Gebrüder Triſtand, von benen es kürzlich hieß, daß fie in Gata« 
lonien umbertelfen, um im Mamen des Prücenbenten deffen Anhänger von 
jeber Bewegung, von jedem Schritt, der den Bürgerkrieg herbeiführen 
Tonne, abzuhalten, feinen die carliſtiſchen Banten zu Iommanpiren, 
Bu Madrid zirkulirte das Gerücht, daß Don Garlos einem Anfall der 
&pilepfie, an der er leider, unterlegen jet. 

Die „Bareta de Madrid" vom 26. Sept. enıhält zin Delret, das 
den Gounerneur von Huesca, ber fi der Auſsfuhr der Weine wider« 
fept harte, feines Amts entfegt, — Die Wahlmanifefte beichäfiigen die 
VDreſſe und das Publikum mehr als je. Orenſe und General Bıim 
verlangen die Aufhebung der Konjtription und unumjdränfe Breiheit 


ser Gulten. 
ra min ſche Angelegenheiten. 
wi ı Mörbliger Kriegsidhauplag. 
Kiel, 29. Sept. Das franzöflfge Schrauben⸗Linienſchiff „Auferlig“ 


nimmt heute 2000 Tonnen Steinkohlen ein, welde von Hier in Präbmen 
an Bord befjelben ‚gebracht werben. Heute Diittag find noch ein. franzdfliches 
LUalenſchiff „Inflexible*, Eugfirt von der Danıpfeßregatte Darlen“, und ein 
Schraubendampfer in unſern Hafen elngefommen. Grmartet werben heute 
nad wehrere Kinienfchiffe, ($. NR.) 
Mäborg, 29. Sept. Das franzöfliche Linienfehkf „Bresiau* von 90 
Kanonen, Capt. de vaiſſeau Boſſe, mit der Flagge bed Kontre-Admirald 
Venaud, San geſtern von der Dfliee bier an und fegelte heute in nördlicher 
Nictung durch deu großer Belt. Laut Ausſage der Offiziere vom „Breds 
lau* dürfte die Ankunft bes Vicanbınirald mit ben übrigen franzöflihen ©e- 
gellinlenſchiffen munkttelbar erfolgen, und wird derſelbe übermorgen ſchon 


er Kriegsfhauplaz. 
“. Dee) "hm 2. ber, bee die verfchlebenen Wiener 
Debefgen über bie Einnahme won Sebaftopol nur mit allen Worbehalt uad 
ale Privatnachricht verdffentiicht, bringt an Dfficellem folgende Depeiche 
des Merſchalg Er. Arnaud an den Krlegsminiſter: „Blvouat an der Mima, 
den 20. September 1854. Wir find heute an der Alma mit dem Felude 
zufemmengejlogen. Gr hielt malt beträchtlichen Etreltfräften die Schlucht, 
worin ber Bluß left, und die bemalbet,- von Häufern- coupirt und nur an 
rel Stellen paſſirbat IR, und bie Höhen zes fehr Mellen linfen Lfers ber 
fept, bie Aark verfchamgt und mit Artillerie bededt waren. Die verbündeten 
Aruppen griffen diefe ſchwlerigen Pofltionen mit einer Energie ohne Gleichen 
an. Unter den Rufe: „8 lebe ber Kalfer!" nahmen unfere Solbaten 
die ſich vor Ihnen Befindenden. Die Schlacht am der Alma dauerte 4 Etume 
ten. Dief FR ein guter Anfang für unfere Waffen. Die framgöflichen Trup 
sen zählten 1400 Todte und Verwundeie. Die Verluſte der englifchen Urs 
ei er gegenüber einem hartnädigen Wiberitande tapfer Kämpfte, Terme I 
noch alcht 

Ueber die erwähnte Schlacht an ber Alma mieldet eine auf außerorbent⸗ 
Ihe Were, wie e8 fagt, dem „Wiener Brembenblatter zugehende Depeiche 
=! Sukareft, 29. September nach authentlfchen Daten, foljende Detalts: 
An 20. September fand von Seiten der alltirten Truppen ber Angriff auf 
He Ruſſen Matt, weiche Ieteren am Iinfen Mimarlifer eine fefle Pofltiem 
'me hatten. Der linfe Flügel, von Lord Raglan kommandirt, wurde von 
den Ruſſen nılt Bravour geroorfen, worauf bie Brangofen bie Attaque er 
meuerten, Mach einem breiflündigen hartnädigen Rampe entſchled ein Bajos 
net Angriff bie Affaire zu Gunften der Verbündeten. Die Muffen zogen flh 
mit bedeutenden Verluſte bis unter tie Verfchanzungen von Erbaflopol zu 
tif, und-e& gelang den Mlirten, bie Höhen zu befegen. Der Verluft der 
—* tar nicht minder beträchtlich und beträgt drei bis Hier Tauſend 
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ermannfiabt, 27. September. Die Türken rüden gegen ben Vruth 
vr. Lord Raglan hat zu einer Diverfion gegen Beifarabien aufgefordert. 
Der Vortrab befindet fich bereiid auf dem March. Dmer Pafıha folgt 
. (Dalty News) 
Wien, 30. September. Wir Haben heute Briefe aus Zaſſy und Bir 
luteſt nom 23. d. Mıs, erhalten, Nach denfelben marſchirten die k. k. Die 
(wpailonstruppen bereit$ in bie Moldau el und merden nicht nur Jaſſh, 
Vonbern auch Galacz und Braila, ſowie Holfhan beiegen. ie Brljabe, 
welhe ſich unter dem Kommando bed Generald Machto In Krajorsa befindet, 
ver mach Bukareft in Garnijon fommen, und erflere Stadt durch das Im 
Drfswa eingerüdte Infanterie Regiment Fürft Thurn und Zarie wer« 
den, — Elm Theil der türflichen Aruppen, weiche bei Kalaraſch im Pager 
Banden , iA bereits nach Wratla aufgebrochen, um bie Ankunft ber De 
Rerreitger Bafelsft zu Bleiben. — Bei Magursfe ud Kalagerent flehen * 
türfifhe Truppen im ‚wit. einem 


Kige Dfflter, ein 


fich während der Unruhen in Stebenbärgen: eines Morhet ſchuldig grinacht 
— In Butareit If ber Siäherige tärkiiche Gtabtkoimmanbant Said Naſcha 
(der Renegat Gralkomstl) außer Wirkfamkelt getveten und ber k. E. Generäl- 
Mafor v. Bopovih dat das Stadtlommando übernemmen. (Dr. Iourn.) 
Aus Buhareft den 24. Sept, wird Me Ankunft des kalſerlichen Rome 
unfjärs Herm Baron v. Bach gemelvet. Aus Dbeffa den 22. Sept. wird 
von. zwei großen Beuer&brünften berichtet, bie einen Theil der in dem Hafens 
Magazinen lageruden Wonrenvorräthe verzehrt Haben. Im Galacz Et am 
22. Sept. zur nicht geringen Freude der Beuditerum das erfte Handele- 
Schiff nach belnahe viermanatlicher Unterbrechung bes Hanbeföverfehrs ein. 
gelaufen, — Zwiſchen Galacz und Sullna iſt die Donau volfommen frei ; 
nur bei Iſatſchta Hatten bie Auffen am 21, Sept. noch eine Brüde, die das 
beſſarabiſche Ufer milt einer Donaulnſel verband. 
konjtantinapel, 21. Septbr. Die Aokfo«Dampfer „Baniher* uns 
Garpy“, find unsusgefegt thärlg, Depefchen zu befordern. Marfchall St. 
Arnaud fendet Immer feine Depefchen verflegelt bireft an ben framadflichen 
Kalſer und Lord Maglın direft an Lord Nersaftie, den beitifchen Krlegsjetre» 
tür, Heute war bier dab Gerücht verbreitet, daß zwei Worts am Hafen von 
Sebaſtopol durch dad Kriegsgeicwader des Aomirals Hamella angegriffen 
und eined berfeiben zerilrt worden wäre Much erfuhren wir durch dem 
„Banihee*, daß ein rufflicher Transport, welcher von Taganrog abfahr, wm 
Verfärfungen nach Keriſch gu führen, von einem Gturm . ergriffen  menbe 
und In den Wellen untergiag. Auch vom bier gehen noch maſſenhafte 
Arandporte an Lebensmitteln und Munition unb vornehmlich Xrinfwaffer 
nad; der Krim ab. Mür dem aflatiichen Kriegtſchauplaz, auf weldem zoel 
gewaltige Nrmerkorps unter Muflapha VPaſcha und Ismall Paſcha organifirt 
werben, für den Rampfplag auf der Krim, für be Meferven bei Varna und 
Kuflenpfihe, für ble Truppen. im der mörhlichen Dobrurfcha und für jene 
Korps in den an Griechenland grenzenden Provinzen, vole auch in Mistn, 
wo bie Zelbels wirthſchaften, HR das große Arfenal thätig - Im den legten 
vierzehn Wonaten gingen aus. biefer Kriegewerkſtätte 8300 Laffeten ſchwer · 
em Galibers, 14,000 Laffeten für 6— 12 Mfünder, 200,000 Filutenröhre 
und 5U0,0U) Kantat Rugeln und Pulver hervor, Ismail und Mufapha 
Vaſcha weiten noch Hier, da fie wor Milem mit dem mörhigen Geld veriehen 
jeln mäffen, um der auatollſchen Mrıner den monatelangen rückſtändigen Seid 
auszahlen zu können, Der Wirefönig von Gunsten hat fi wor feiner: Abe 
reife verbürgt, bem Gultan über die Kriegaͤdauer eine mambafte Eumme, 
man fpricht von 50,000 Piafter, monatild der Gtaatölaffe zu entelditen. 
üben jo ambänglic erweist ſich ber Bey von Tunis. Noch Immer langen 
tuneflfche Streitkräfte hier am, bie, wie ich höre, für den aſiatiſchen Krlege 
ſchauplat befilmme find, Am 14. dB, langten mit dem Obertommanbanten 
der tuneflfchen Iruppen noch 3000 Mann mit ANO Pferden und 12 Kane- 
nen an. Der Sultan Hieit über jänmiliche bier. befindlichen tune ſiſchen 
Aruppen am 16. Revue, — Bon Aflen lauten. bie Tepten Berlchte jehr wün« 
Die Ruſſen werden von ben Afchetfcjengen in Georgien, in ver Nähe 
von Tiflis, ſchwer bebrängt, und Graf Wrangel, welcher durch die Befegung 
von Bajazid auf eine Zeit Me Dbmanen- ſchredte, fol man mehrere Male 
von ben Aſcherteſſen auf das Haupt geſchlagen werben feln. Zarif Muſtapha 
Vaſcha konnte bis jept nicht anders den Abzug der Rufen aus Muntolien 
benügen, als daf er fofort wieder bie von ben Muffen geräumsen Pläpe of« 
kupirte, Wan fpricht zwar von einer bereits erfolgten Verbindung der Tür 
fen wit ben Afcherkeffen. Inden blm ich nicht im ber Page, Ihnen - diefes 
Saktıum aus guter Quelle beflätigen zu Tonnen, und id melbe es Ihnen, 
ohne +8 verbürgen zu wollen, Sellm Dafdha, dein wir, wie ich glaube, bie 
Groberung von Aſchefketil verdanken, IR freigefproden worden. Der Muſchit 
bewies thatſaͤchlich beim Krlegögerichte, dag er mit feiner von dem Gerad- 
fler vernachläfflgten und verwabrlosten Gtreltfraft ed nicht wagen konnte, 
wit den beifer ausgeflatteten und verpflegten Ruſſen den Kampf auizunch- 
men. Seine Truppe, wie er nachwles, war wegen des langen Aubflankes 
der Beſoldung gänzlif entmuthlgt und er Fonnte es Malt feinem Gewiſſen 
nidjt vereinigen, einen Kampf gegen die Moslows aufjunchmen, wo er fel⸗ 
ner Nieberlage gewig war. Die Vertheldigungügründe Selim's find lelder 
nlcht unbegründet ; jelne verwahrlosten Truppen waren gegen eine gutorga« 
nöflete und biezlplinirte Waffenmacht nicht twiberflanbsfähig, allein ein guter 
tüchtiger Beldherr muß auch mit ſolchen Truppen zu kämpfen vwerflehen und 
wird nicht durch felge Blucht denfelben zum Trempel dienen. Haben ja bie 
Ruffen felber eingeftanten, daß die Türken in den Päſſen bei Karabular tar 
pfer geimpft haben und daß ble Flucht Selim’s jelne Truppen auch mitriß, 
Muſſapha Maſcha Hat den Berk Ärif Paſcha nah Batum und Ismall Pas 
ſcha den Ferit Huffein Paſcha nah Kars abgeſchickt, um fi an der Reor⸗ 
ganijation ber dortigen großberrlichen Truppen zu bethelllgen. — Die Dife 
ferengen zwifchen der hoben Pforte und Griechenland fcheinen bald audgegli« 
en zu werden, Menigftend gibt fich der Gier mellende grlechlſche Kommife 
für Baronul ben fchönften Hoffnungen hin, In biefer Angelegenheit If Lord 
Nedelifft das Orakel her h. Pforte und der edle Lord ſoll ſich, aig man Ihn 
hierüber zu Mathe ziehen wollle, geäußert Haben, daß bie hohe Pforte ge 
gegenwärtig dringenbere Gefchäfte zu beforgen Hätte, als die grlechlſche Frage 
zu erlebigen. Als eine Genugthuung für die den Türken zu Schaden kom» 
'menbe Bulver-ärplofion bei Erzerum, son der Id Ihnen zu feiner Zeitmele 
dele, wich jet auch eiue ähnlide Ciploflon aus dem tufſiſchen Lager ger, 
\melbet.. Bei Kutals flog, nämlich ein Pulveragapin In die Puft, tobel, 
sein ‚xt, gämzlidh jerſtdrt würde, umb viele Menfienlehen zu runde ätngh 
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und bie Haltung berfelben war gut; auch ſchelnen fle vortrefflich rinenerzirt | fol übrigens eine abgemadte Sache fein, und bie Gefflondslirkunke „Ad des 
zu fein, mb wenn fle fh brav ſchlagen, fo könnte ihre Ankunft vom ent« | reits In Wafhington befinden, 
ſchledener Wichtlgkelt werben. Ihre Beftlaumung war der Begenfland länger Meuefted 
ser Zweijch. Unfangs wollte man fie nach Batum ſchicken; jpäter beabflcdhe 
tigte vian De eine Hälfte derſelben der Donauarmer zuzutbeilen; allein ihr 
Kommandant Reſchid Baſcha veflamirte dagegen und es wurde beichloflen, 
fie auf den aflatiſchen Kampfplag zu fenden, unb zwar bie eine Hälfte nad 
Tſchutul · Eſu und bie andere nad Kart. Die erſte Brigade nun, welche 
der Sultan eben geftern bie Rerue hat paſſiten laſſen, wird alſogltich nach 
Datum eingefchifft und unter das Oberkommando des Muſchtt Muflapha 
Boca geſtellt, dem der tumefljhe Diviflonsgeneral Reſchld Waſcha unterges 
ordnet bleibt, Die zweite Brigade wird erft mit Ismall Paſcha nach Kars 
abgeben. Iumall Paſcha hat Mafregeln getroffen, um bie Inumermwährenden 
Zwiftigkelten und Belnpfeligkelten zwifchen den Befehlähabern der anatollſchen 
Armee zu befehtigen. Er nimmt bejhalb mehrere Wenerale von ber Donaus 
Armee mit ſich, die zum Erſahze ber abberufenen, meijt fremden Generale 
beftimmmt find. Ehe jehoch der Mufchir zur Armee abgeht, werden fich 
Hufen Paſcha, Chef vom Generalſtabe und Mahmud Efendi ſchon morgen 
dahin begeben, um die noͤthlgen Vorbereitungen zu treffen. (Der Want.) 
P.C. Ein und zugehendesjPrivatfcpreiben aus Jeruſalem v. 11. Sep 
tember d. 3. emkhält folgende zuverläffige Mitthellungen über eine eigeuthüum · 
liche Begebenheit, die an. bem legten Tage bed jüngft beendeten Rurbane 
Beiram’d ſich dort zugetragen bat: „Schon felt längerer Beit folleu bie. hie» 
figen Muhamedaner ſich höchſt beipefiielich über bie bisherige Linthätigfelt 
Ihrer Aulisten ausgtſprochen haben, und ein unter eugllſchem Schutz ftehen« 
der Proſeldt will in einen Caffer zugegen geweſen fen, als zmei türkifche 
Artileriflen ſich davon unterhielten, daß vor Ende bes Feſtes nothwendiger 
Welſe den Caglaͤndern ein Schabernack geſplelt werten müſſe. Belanntlich 
Ilegt die proteſtantiſche Kirche auf dem Berge Zlon, gerade ber auf ber 
mächtigen Grundlage des alten Hippieus errichteten. türfijcyen Gitabelle. ger 
über, vom beren Mauern zwiſchen den Binnen dur an ben türfijchen 
efttagen und bei fonftigen Anliffen jehs Mai am Tage, d. 5. bei jeber 
Gebetözelt, bie. Freudenjchüffe fallen. Als nun zum legten Male die Kano« 
nen gelöft wurben, flog ein glimmender aus Lumpen befiehender Propfen von 
ungewöhnlicher, Groͤße gegen bie Fenſter der Kirche, zerichmeiterte den. Rah» 
men und fiel. bann auf bie Orgel, welche unfehlbar in Brand gerathen märg, 
wenn man nicht ſchnell die glühensen Lappen weggeräumt hätte. Ein zweiter 
Yiropfen, In dem man jogar, um bie Schwungkraft zu erhöhen, elmen Nagel ger 
ſtedt hatte, flog durch ein gleichfalla zertrünmmerteh Benfer.in bad an bie Kirche 
flopenbe englifche Ronfulatsgebäude, wurbeaber auch ehne Schaden weggeraͤumt. In 
ber Böswilligkeit, an, welcher hler nicht gejmeifelt werben darf, zeigt fich De 
Abnelgung des gemeinen Mannes gegen Brembe, welche in die Angelegen ⸗ 
beiten des tũrtiſchen Meiches eingreifen. Die Bramten und Ojfigtere hatten 
fo wenig mit ber Sache zu thun, bag die Uebelthäter bereits in ſtrenger 
Haft fapen, al& ber engliſche Konful, Herr Binn, feine Reflauationen an« 
Doch beſchränkte ſich das Komplett ofienbar nur auf türkiihe Sol. 
baten. Den blefigen Atabern iſt bie türfifche Regierung zu gleichgültig, als 
daß fie Ihr wor andern jremben den Borzug geben und am ſolchen Demon« 
firationen Theil nehmen follten.” 


Amerika. 


’ Mein Morh, 16. Sept. Nachrichten aud Merico vom 3. Sept. 
zufolge bar die Megierung mehrere Erfolge Über die Aufflänkifchen er« 
rungen. @inige Offiziere bes Alvarez find gefangen und erjcheffen wor⸗ 
ben, Bei Bicsorla jo eine breirägige Schlacht flattgefunden haben, 
melde mit dem Mädjuge der Injurgenten endete, die jedoch mur einen 
geringen Berluft erlliten, während die Megierungdtruppen 400 Mann 
einbüßien, Auch San Luis Porofl hat die Fahne des Aufrubrs aufge 
pflanzt. — Die Stadt Brunſwick in Miffouri it vollſtändig durch eine 
Feueröbrunft verzehrt worden. — Wie die Galvebton Zeitung vom 22. 
Auguft berichter, If für bie Grbauung der profeftirten Atlantte-Pacific« 
G:ienbahn durch Teras gegründete Ausſicht vorhanden, Die Unterneh- 
mer, eine Compagnie von fünfzehn Mitgliedern, hatten bie Konzeſſton 
zu Erbauung bejagter Bahn in Ieras, etwa 700 engiiihe Meilen, un« 
ter der Bedingung erhalten, bag bie erften fünizig Meilen am 1. März 
1856 fertig ſelen und 300,000 Dollars für vie Erfülung des Ron« 
trafıed beponirt würden; Brpiered war auch berelts geſchehen. Andere 
Ufensapnen in Texad, von Galvedton öftih und mwerttich laufend, find 
in Angriff genommen und eine bereuus Lem Verkehr übergeben merben. 

Im Rillen MWeltmecre if ee, fo welt die neueſten Berichte von hort 
relchen, noch fumer 3 feiner Begegnung polſchen den daſelbft beflndllchen 
zuficen und franzoſſſch · en llſchen Kriegeſchiffen gefommen, Dan erfährt 
blod aus San Franclsto vom 16. Auguft folgende hierher besünllihe Des 
talla: Die tuſſiſche Fregatte „Diana“ erwartete bis zum 10, Junt ihre 
Genoſſin, die „Aurora“, in ben Bewäflern ber Sandwichs · Inſeln, ſeltdem 
Sat man glehts von ihr gehört, und man vermuthet, dah ffe fl nach Gleka 
gewendet bat, Am 17, Jull Fam bas engtifc-frangöfliche Geichnader be 
ſichend aus 8 Segelſchiſſen und 1 Krlegsbanıyier, vor Homolulu au, Die 































































fländig befegt. Feldzeugmelſter Baron v Heß hlelt heute feinen Gin 
zug und fand einen warmen Gmpfang. (3. D. d. A. 8) 


———— —ñ —ñ— — — — — 

— Munthen, 8. Olebet. Ghilharmoniſcher Verein) Na 
mehrwöchentlicer Paufe, nahmen vergangenen Sonntag bie miufllalifcen 
Matlneen des genannten Vereins wieber ihren Anfang, und dr km großen 
Saale des Muſeums. Die Matined war von einem ungrwbhnlich ine 
den und gewählten Publikum befucht, Et kamen zus Mufährung: es 
großes Trio für Pianoforte, Vtoline und Violoncell ven dem, fen 
durch mehrfache gelungene Rompofltionen befannten Hofspermfänge, Her 
Brandes. Auch biefe Rompofition iſt mit viel Geſchi anbzeareket un 
athmet Friſche und Leben und bie Durchführung der Motive IR klar ums 
beftimmt ausgeprägt. Die Ausführung von Seite ber Herren hH. Shöm 
Gen, Kahl und Mayer Meß michte zu wünſchen übrig, und da Berl 
fand die wohlwollendſte Aufnahme von Seite der Zuhdrerichaft, — Herr & 
Schmitt, ein fehr firebfames Talent, durch fein früßeres Auftreten im ge⸗ 
nannten Vereine dem Publitum höchſt vortheilhaft befannt, trug ein Ge 
dicht: „Der Mohrenfürft” von Breiligrath mit viel Wärme und tiefem Yu 
druct vor. Geine Diktiom iſt natürlich, flleßend, ungefünftelt und jeine Halt 
ung ſowohl in leldenſchaftlichen wie jentimentalen Situationen im rheions 
fer und. memljcher Beziehung ebel und mürbig und bem jemelligen Gefühld: 
Ausdruck angemefjen. Wir verheipen dem jungen. anfpruchdloien Wanne 
bei feinem großen Talente einft eine blühende Zukunft im Wehtete ber hs 
matifhen Kun und find: überzeugt, daß ihm bie hoöͤchſt chrende Umerkenzun 
der Buhörer eimen neuen Impuls geben. wird, die betretene Rünflicrbahe 
mit Muth und Nusbaner zu. verfolgen. — herr Hofmuſiker St ettment 
teng 2 Biegen für die Flöte vor: eine Geſangüſtene „Das Baterunfer* 
und eine „Serenade mauresque‘ non Grandauer. Seln überaus melden 
und feelenvoller Ion kam bier bejonder& in ber Gejangsicene zur ichönfen 
Geltung, ſowie überhaupt jelne Wirtuofktät auf diefem Iaftrumente won 
reintten Waſſer und höchſt geſchmackvoll if. Welcher Applaud und Herdet · 
zuf warb ihm. zu Theil. Zum Schluße folgte. ein großes Durst. für Em 
pran und Tenor aus. „Don. Erbaflian* von Donlgetti, welchet von rl. 
Ageron und Herm Kent recht wader durchgeführt wurhe und lebhaften 
Beifall fand. 


= München, 3. Dftober, (Rönigl. Hof- und Nationak 
Theater) Bräulin Faunh Schwarzbach, vom ihrem erjeleichtn 
Gaſtſplel auf Kieflger Hofbühne, Im verfloffenen Brüßjahre, melheh Ihr ſo ⸗ 
fortiges Gngigement zur Bolge hatte, noch im freundiichflen Antenfen, mu 
nach längerer Urlaubörelfe — während welcher fle einer ehrensolen, Clala. 
bung nach Hannover zufolge, dafcibſt einen Coklus von Gafrolen gab, in 
bemen ſie die größten Triumphe feierte und in Kurzem der Liebling deb 
Publitums geworden mar — wieder zurüdgekehtt, trat Sonntags, 1. Di 
tober in einer, ihrer Glangrollen Martha“ als erſtes Debut mit dem glis 
zenbften Erfolge auf. Das äußert zahlreich befepte Haus empfing fe mit 
den lebhafteften Acclamationen, während welcher ihr Blumen und Kröne 
it reichlicher Menge zuflogen. Die malt einem boͤchſt ilebendwürdigen Neußern 
ausgeflattete Künftierin, it im Befige einer fehr Eangvollm Grimme, tie fh 
In allen Lagen mit gleicher Abrundung bewegt und auch bei forcitten Gtelen 
und in der hoͤchſten Lage zeim und tweich erfcheint; dabei di ihre Goloratur 
beriend und Trier und fonjlige Fiorituren wohl ausgebllbet, überhaupt von einer 
Sejchmeipigkeit und Anmuth der Stimme, bie den Aubörer volfläntig ger 
fangen hält und den wohlthuendſten Einflug ausübt. Neben bejen Vorzäges 
zeichnet fh ihre Darflelung durch Feinheit, Eleganz und Naiverät aud, 
wie bean auch im ganzen Gebilbe, das die Künflierin und vorführt, ela ber 
fonderer Liebrelz ausgeprägt if, Ibr Spiel wurde demnach auch von At 
iu Mt mit gefteigeriem Applaus verfolgt, dee fh beionders im erſten uud 
jmeiten Alte. fowohl während als. mady. ber. Scene aucſprach. Sqhlleplich 
müffen wir noch ermähnen, bag auch bie fibrlge Befepung trefflich war und 
beſonders Herr Doung als Eyonel und Here Kindermann ald Blunfet 
die mohlverbiente Anerkepmung ernteten, fo dab Hert Kindermann das br 
Uehte Porterkteh wlederholen muäte, Nm, Schlujfe wurden ſaͤmmtllche Hass 
barfteller gerufen, 


Barten- und Santeld- Barheishten. 

Berlin, 2. Ott N (dichae Ri, ik 
Dinar Orte Beeah. Graaresguinjde 2, 95 0 e 
Wien, 3, DM Sprop. BBRL,H dYypmap. 74'% 1 BalterieriinehemdEonfe 
von 1899 183%, ; Banfetrtim 12a, an en: Mali —i 
—— 1770, Seq fett atſee Mugabumg man 117; Bonhın 8 I. 
ER Deldturs: Dünpukaten 21'/,, Deierr.Beit-Mnbsoefe am. 184: HEY 
Yasit, 2. Oftbe, 4%, Pen) 98.75 (dass), —.— (ml: ieferung Gum 
ei), dorog. 75B0lda0r), 76.10 Camf, Bielerumg Gnde Dia), Nerhbeie 
(ter), 872,50 (15, Obiober), Baris-Etrafhung 835, dans, 39240 









bortige Zeltung ber Voldntſlan (e8 erfcheinen unferes Wifſent in 6 (18. Olisber) MORE 3 
il sarmi nf wele ni& ee Ya), 
breit, wie der Abnlg von *86 am Bord Ihrer Sthifft win mie die’ a: Hası), — 87°; Mak Aiummen Bi ; 

Abmnkcale zum, Dant dafür som Kbutz beruiethet wurden, töle banm dab Werl) > — 3; 








fhmaber am 25, wieder außlief und geyen Wehen fheuerte: aber bad I 
auch, ales, was über die Beregtimgen veidet Kheile Gäfanm. ok 
Abtretung der" Ganboltufri "An, A Werblten Binaa aan Mia 


De er von, 


Jaſſij, 2. Oti. Die Moldau wurde von den Defterreidiern sol» | 








j (untieb verfpätel) Dienfiag den 29, Auguſt Je. wrramflaltete- die d 
yelo Hauptfhükenzeieligaft Münden Ihrem Veteranen, dem deren Johann Vaul 
Mrobk, Dürger und Weirgaſtgeber zum Bögner* in Münden ; der ſeit v9 
1800 ver Geſeuſcaaft ala Plitglien eimnerfelbt IN, das Jadilaums ⸗Feſtſchleßen, mel: 
Se an mehrere Ficunde und Bekaunte des Jubilare von nah und fern mit ihrer 

! @rgenmart drehrten. Frotzſinn ums Heltertelt, wie man ſelt langem nit mehr im 
riefer Befellitaft gewohnt war, Late aus jedem Blide, umb nerheriliggten ein Keft, 

 ras weht felten eine Schüpengefellfhaft aufjuweifen im Stande Ten wird, Mad 

Beendigung des Schiehens fand in dem ſtuntelch ausgefatteten Sügenfaale unter 

Doramteitt des Bubllare und in Gegenwart der HH. Shüpenmeler und übrigen 

Edäpenmitglieder bie Breifenerteilung ſatt. Vorher ſprach cin welßgetleidetes 

Märden mit tem anmuthizften Gefähle elnen Brelog, treffend auf den Jubifar 

onsgearbeliet. Sedann nahm Giner der Schüpenmeiller das Mort, verbreitete ſich 

mit ‚genlchtsellen Ferien üder-bas begamgene Feſt und banfıc dem Schũhen Vetttau 
mit dem Herjlichden Häntebrüden für tiefe lange Mnhänglichfeit- an die Gelellſchaft 
unter dem Annlgften Wunſche, tn, ven Biedermann, mod vet bange In Ihrer Mitte 
orrebren zu Mönnen. Hiernach reiste derſelbe Stüpenmeifter dem Sealot einen 
praditsell deardelieten Pekal zum Antenten, und drachte fuglelch auf das Mob 

Sr. Mojihät des Könige Marimiltan IE, ale Broteftors der Hınptihährnger 

jenfgafı Mänden, forwie nıhter auf dem mwaderen Bereran ein breimaliges Hoch. 


Ziefgerühtt ſprach Hierauf Juditar dec Geſcaſch ft Henlihn Warte, bes Dınfes aus, 
net: bie Beridellan; der Fahnen an vie Befgeminnec durch den Jadllar 
jehoh. Dis ganze Weit, welches zerade auf wem Geburtetag des TOjährigen Seulors 
traf, ttug das Grpräge Hoher Begeifterung von Gelte der Geſelſchaft, und es if 
ber hetzlichen Harmonle volle Anerfennung zu gollen, mit welder biefes Wien, das noch 
dis sehr Abende umter gleicher Geltenkelt fortvawerte, begangen wurbe. Mile were 
Urhen dieſe Geier wi dern eiuftimmigen Ausipuude, 6 möze, biefe ‚feite, wieder nes 
mworbene Hırmonle und biefer unacheuchelte Frohnem In diefen Geſellſchaft, vie dh 
doch früher im dem alten Schießletale fterd To Heimifh Fand, rege bleiben! 

Sonntags darauf Üderreihten ned nahträglich die Sclpenmelfter Im Namen 
der Hanpifhüpengefellihaft Münden dem Senior, nad verhergegangener Finfabung 
und im Belfeln mehrerer Schäüpenmitgliever, zur fleien Welnnerung am dieſe⸗ Belt 
ein ven einem Ehäpenmitgliede finnig bearbeitetes Behenfdfatt, worin mit ſchonen 
Lettern deſſen zaflofe Tpätlglelt und beffen eifrfaftes Beiteeben In Erfüllung feiner 
Bärgerpflldtien, fo wie deſſen Auczelchnunzen und Belohnungen &tefär in feinem 
thätigen Leben erwähnt find. 

Möge der Horhgefelerte ſewohl in biefen Andenken als an bem vrranftalteten 
Feſte ſelbſt eine Anerkennung finden, welde ba6 unzmwelteutighe Beiden von Lirhe 


ud V in ſich trägt! 
an VE @in Eheilnehmer des Feſtes 





Fremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. Dalton,, Brit und Meldter, Mens 
ters aus Gapland; Dr. Agap, von Würzburg; Fran 
Hererer, Prigattere von Mupeburg, 

G. Hitſch. HH. Baron ». Zodell, von Würpburg; 
Behr. m. Waltenkirchen, & 1; Befantifhafis + Eekretär 
von Bern. 

H Maulick. 59. Bute, Kfın. von Mannheim; 
Depkeree, Mentier von Appenzell. 

BL, Zraube, 55. Ggioff, Hgent von PBindan; 
Heath, Mensler aus England; d. Lreprediting, Haupt» 
mann vom 4. Jäger Bataillon la Pindau ; Fran Schan ⸗ 
auer, Prizattere son Paffaı. 


6312. [125] 
6383, Bekan 


son Frankfurt, 


Der Gefhäftereifenne Louis Bidert 
benft eine Reife nad Merbamerita ja mahen, 


einer Anzeiger. 
Europäifcdyer Hof in Frankfurt am Main 


zundchit Der 


in der unmittelbaren Rähe der Zeil gelegen, mı comfortablen Ginricdyrungen, wird hiermit bem 


: Würzburg: Bamberger GEiſenbahn 


reijenden PBablltam beſtene empfohlen. 


2ogid 36 Fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 Fr. 


Refauration zu jeder Zeit. 


Ich With. Beuf. 


Sonnabend den 28. Oktober früh 10 Uhr 
In der Bchaufung des ıc. Geller durch eine Gerläter 
Kommifion verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungafähige 
Kaufeliebgaber unter bem Bemerten eingelaben werben, 





. 
von hier ger 


®. Kreuz. HH. Bägler, Kfm. von Kaufbeuren ; 
Preifing, Kim. 
Mötei 


warn (Leinfelber). HH. Schleichet 
and Bahmelr, Braner son Derfen; Frau Schnabel, 
von Drreten ; frau Ehubcattles, KRonjuls » Gattin von 
Ext. Peiersburg. 

Gaſthof zur Krone. HH. Breum, Geftions, 
Ingeniger wen Jettingen; Ewald, Gabrifant won In · 
geitadt; Bühler, Kanzlift von Ulm; Genft , Kaufin. 
von Elmtgart. 

Stadusgarten, HH. Rippolv, Prisatler son In 
gelfatı; Höfer, Stadipfarser vom Günpburg; elf, 
Blarır von Drfingen; Wehner, Stab. Med. son Mol 
fart; Olert, Stud Med, von Diem; Surthardt, Pris 
salter son Mugsdurg ; Megrrbefer, f. d. Bappimann 
den Franffert; Hebr, Magmotnens, barmperzige Brüs 
der son Strasbing. 

Augöb, Hof. 89. Steele, Pfarrer, Reber, 
Ralın un? Stahchel, Koch von Kühbacht Fleifhmann, 
—— — Mater, Gaſtgebet ven Kane 

; Butter, Archttett von affbaufen au E 
Kn@ittin den —— ——— 


Getraute in München. 


In ber Heil, Welh. Pfart · Kirche: Franz Zar. Salz · 
zees dadler, mit Auua Mũh lpatzer, 





tven bir. — ber 
VerıKirge: Tohanı M. “ie Pr Selen 
’er Ansbach, mit Megina Struer, Harifi 


or Her; = —— Frledelch Wilmann, Portzait- 
h "Kaler von Köln ; mit Erin. Anna © 
Briarife Emilie Meier, he Be 


Befanntmachung. 


Tat Grefütionswege werben folgente Gegenftänbe: 
.) In —8* — von pie Barbe, tarlrt 


b) ein einfährig 
ee zo besgl. von rother Fatde, tarirt 


©) ywei zothe Rühe tarirt auf» 100 
©) mel Searige Kälber, tarirt auf we 
€) tin gerüfteter Dagen, tarict auf 20 fi. 
u den 6. Oktober eurr. 
In ormittagse D Uhr 
—— X dutch eine Berihtsfommilfien Öffents 
Wollebhaser werben Ben ei 
Ourgebrag, tem 15, —— 8** 


Rönigl. Sarbgericht VBurgebrach. 


Re. 9174, Wartin. 


0349. 


Anfprühe am venjelden müfen bahır bis zum 
D. d. Mts. dahier geltend gemadt werten, widrigen 
fans der Meifepafi ausgehändigt werden wird, 

Hof, am 2. Dftober 1864. 


Der Stadt -Magiftrat. 
Münch 


ss”. Bekanntmachung. 

Im Meze rer Hiljsvolfirrdang werben folgente, 
tem Johann Goller von Giodenteih, zugehörigen 
AJmmebillen, als; 

a) bie Sölbe, GB.⸗Nt. 210 dm Steutrbiſtr. Sparned, 
beftchend in Wohnhaus Mr, 4 in Gtodenrerf, 
Stall, Brauhaus, Scheune, Schupft, Holgremife, 
laufendem Brunsenwafer mit 2 Brunnenz uab 
Eifgtajten, ',, Zyw. Grab und Dbfigarien, ?,, 
Zagw. Örasgarten mit elmem MWeiherlein, und 


1%, Rlafter weichts Schelt · und Klafter weis 
Ges Stöds Getechthelz aus der Gparneder Mes 
sier, zufammen gefhäpt auf 2430 A. 
6) ni —* J * — am Sparneder 
eg 1 im euerbiftrifte Spam 
geldäpt auf 605 f, » en 
c) Tagw. feld in ter Mäpfwiefe, Rı Mr. 350 
R * — Brass tarlt auf 20 fi, 
om. (Fu ’ “ 
er Ay Miptwiefe, R.ı Mr. 381, 
D Tage. Wieſt, das Dehrl ı Kr Mr. 
a, hileln, Re Mr. 352, 
w. Feld an bem Birfentf, 
2 * 2324, — 20 —* — 
agw. efe, Me ob 
—* K⸗Nt. 3320, Pre) en 
h) %, Zagw. Miefe, die unlere vom unsern Mies 
fentheit, K.:Rr, 332 P, elngewerißet auf 60 fl 
i) * —— hinter dem vormafigen Gr: 
, Kelle 209 teuerdiäl 
Y a * auf 20 ſi. — * 
elſeateler in Stodenzot, tariıt 
I) em Reken i A 
z * er - — bei Muͤnqchbetg gt: 
# öer, an has Wohnhans Ropenber 
Are, 458 —— 
* * {m Steuerdiſtricke Spatucc tarirt 
m Aagw Wiefe, der erſte The 
— RR. 45 von ber Bad 
0; Shit uaf 100 r, " Onurifete Zen, ger 
“gm. Holy, der miltkere 
55** Eule te 
leuid / geigäpt auf 45 f, 


daß ter Zuſchlag nah $. 64 des Kppeibelengeleges 
und vorbehaltlich der 6. 98 — 101 der Progefnenelle 
von 1837 erfolgt, bie Schipungsserhankiumgen in ter 
Gerlätsregifratur eimmufehen find, bie Verftrichededis · 
gungen aber im Termine feibfe Befanntaegeben werben. 

Mündserg, den 19. September 1854. 6 

Königliched Landge Mindberg. 

s Schrön, ger 

&.-Mr. 10012: 


0357. Me ung. 

uf den Grund einer hohen Entfgließung der Eat. 
Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kam: 
mer des Iamern, vom 29, de. wirb bekannt gemadit, 
deß der auf Sonntag den 8. und Montag ten 9. Ofs 
tober 1. 36. treffende Kram: und Wiehmarft zu Gras» 
haufen in ter Gemeinte Minpelfteiten für das laufende 
Jahr eimgeftellt IR und nit Rattfinder. 

Riebenburg, ven 30. Geptember 1854. 


Königliches La t Rievenburg. 
&.:R. 7807. al un . 
8371. . 

Albreqt Narz ſche © 
nn 

Das Narz' ſce SHpenbium in Dauren, d. G., 
auf welches nah der Stifwungeurfunte zunäd eim 
Studlrender der Theologie, welger zu den Mblämme 
—— Dt he we nee au Deltingen pers 

um u tend 
— ar Ma — = * enten Albrecht Kraft 
‚6 werben Klemit Di ‚wel . 
—* zu haben u ran aber 
* —— * en re fängfiene bis zum 1.No: 
ung dei ber Bemeindeverwaltung M 
** —* — ri 
8 anbgericht B 
E.N.5954, 9, Brüd, ’ aut Difingen, 
eass. B 
In dem rt der Gläubi 
“es Iohann Moligang Benni 
due öffeniligen Kenntei x den 
oritäts Grfenntalz dem Fred ker De 


Ditober c. arg Beriätep 
R tett geheftet 
Kold ach, den 2. Eeptemser —* en 


Konigiiches Landgericht Kufmb 
ach, 
Gr. 5a.” Towel, f. Bandriater * 


LUadaer. 


2584 * 


3874.17 Einem hochgeehrten reiſenden Publikumꝰempflehlt Unterzeichnetet fein, ſeit Oktober v. Is. übernommenes E 
Hüötel zum goldenen Engel in Dresden, J 
Aliſtadt, Wilsdrufferfiraße, u 


anz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, pro 2 
und billigen Preifen hiermit beftens: .R & fnabme, prompter Be: | 





ienun 
Dresden im Juni 1854. 


Heinrich Hoffmann, \s 


ans Gunzenhaufen. 





6159.41) An ze i ge 
Sirop- Laroze. 


Der für jeplge Zeit vorzugameife geelgmete mad gu 
empfeblente 

Moagen- und Wervenfärkende Sirup 

sus bittern Bommanjenihasien 
von I. P. Laroze in Paris 

it in Münden allein zu haben bi Joseph 
Hesster, Gontiter in ter Meubhanferftrafe 
MNro. 13. reis per Flaſche mit Ekrbrandis» Ans 


weiinng: 2. fl. 
Hamburg. Gebr, Berendfohn, 
Gentral Agenten f. Deutigland. 





D. Kummerer jun., Schneidermeiſtet, 
bringt dem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
fum zur ergebenſten Anzeige, daß er ſich nun 
mebr ctablirt batsund jein ®efchäft in der 
aa Nro. 22,0 (Neubau bed 
derrm Echöllhorn) ausübt. 6367. 
Für Neltern von Lateinfchülern. 

6378, Zum Prisarunterridt in den Gegenftänken 
der Lattinſchulen werben am 15. d. M. 2 Kaaben in's 
Haus aenämmen son B, Nampis, Wenef,, Chetteg. 
und Gtablenlehrer in Donauwörth, 


7354. Gin ſewehl Im Umſchteibweſen als auf 
Im der Suchführung und Redmungsfrlung wohl reu⸗ 
tulrtet Kamcttelprattltaat faht bis 1. Ravember I. J. 
eine antermeitl:e Unterfunft. 
Frantitte Dfferte sub Chiffre L. S. beforgt bie 
Grpekition der Meuen Mündener Beitung. 
Weinverfteigerung 
zu Ludwigshafen am Rhein (Bayr. Pfalz). 
Donuerftag den 19. Oftober nächſthin 
Morgens 10 Uhr E Lurmigshafen a/Rd. läßt 
Her würgernrelfler umb Butebefiper Helarich Lich ten⸗ 
bergen im Gaſthauſe zum „ventfhen Haufe” daſelbſt 
nadfolgende meitens feldftgegogeme reingeheltene, zu 
Butwigehafen und auf felnem Wamgute zu Haardt dei 
Menfatt lagernde Meine verfteigern : 
4 Brüd 1546t Hambadier and Forſter Muslefe, 
#, . 18487 Gemmeltinger, Haardter u. Maebacher. 
8. 18495 Neuflabler, Haardier und Mhotter. 
48", „ 18528 Gerfter, Deideaheimer, Wachenheimer, 
Bimmeldinger, Kallſtadtet, Aus leſe 
und gemijchten. 
21°, „ 1853 Ferfer, Deideahelmer, Ruppertöberger, 
Rönlgsbager, Ulmmeldinger, Haarb · 
ter, Zraminer, Rolland, Auslefe und 
aenlidten. 
3, .  1553r Königsbaher, Haardier, reiher Auslefe. 


—— —— — — — — — — —— — 

6368, [3a] In PBezua auf die Anjelge sem 8. Eeptember wird jur RKenninli eerohl, dap 
Dad franzdfifche. Mädchen :Inftitut, Brienneritrafe Nro. 4, 
wegen längerem Berwellen der melfien bisherigen Jöslinge auf dem Lande ef mir vom M, Mowember frinn 
Aufang nimmt. Bet Uebrelcher Behantlung und befonderer Berüdihtigung velfommener , alieiiger Bilxeny 
Bleiben die bisherigen Lehrgegenftände : Weligionsunterrldht für beive Gonfefllenen s framyärfge, deatcht, las 
ulenlſche und englifdhe Spradie ; franzönfde und deutſche Literatur; Geſchtchie und Geographie; Ratmgriälät, 
Ariiämetit, Shönfrelben, Belhwen und Maät, 

In Berdinpung damit jteht ein befonderer Gurs für folge, tie mad »ollemdetem Unterrichtt, fomeit 1 ix 
Infituten gewöhnti reiht, am Unterricte im weibligen Handarbeiten, ftamöſſchet Genorrjatlen, Muyät, Zelgarı 
und andern einzelnen Lehrfähern Thell zu nehmen münfden, wodel Jemen, die jih als Erzieherinnen um 
Lehrerinnen bilden mwellen, jederzeit gute Stellen für das Autlaud In Aust geteilt werden Lünnen, 

Kür amsgewählies Pehrperfonat I, wie blaher, Gorge getragen. 
Bemertt wird, dab allenfalls früher eintreten Wollente frts Berädühtigung finden, 


6366. In der Buhhanbleng: of. U. Pinfterlin in Münden (BatvaterkrafthRre. 21) H 
etſchlentn und au darch ale Bude, Kunſt und Siteibmatertallen » Hantlangen, jomie durch ale Buhtine 
zu beziehen: 


Bayeriſcher National-Kalender für 1855, 


Mit der Abbildung des Induftrie-Ausftellungs-Gebäubes in Münden, 35r Zahıgan. 


. Groß Quart. Gebunden 36 fr. Broſchirt 24 fr, 

ft: Afteonom. Kalenter für Katheliten, Pretelenten und Juden weht tem geioähnfihen Ralratmı 
Motizen sc. — MWetierprophejeißungen 1) nad meteorolog. Beobachtungen, 2) nad dem 10@jährigen Kalenker. 
— Monatsbilter und Aphorismen. — 62 Muffäpe zur Unterhaltung und Belehrung, merunter J. S. Retigm 
über den Gl⸗aepalan. — Die Weltgefhichte If das Weltgerigt! — Ghriftenigum, Auterität um freihel, — 
Ein Wort für eifl. Kinderzucht. — Die Widtigkelt der ſoclalen Frage. — Die Fete punchmente Unpımäge 
famfetl. — Lehren über den Weg zum Wehlſtand. — Die Lrbensoerägerungen, — Dre Wind und die Wolken, 
die einzig fiherm Metterprepheten. — Gin Bd auf die wichtigeren veutfchen, mamentlid bayetlſchta Orfintusgen 
und Eiſſadet im 19. Jahrhuadett. — Mecept, 100 Jahre alt zu werben. — Heiterleit, — Biden x. x. — 
Abgang der Eilwagen und Peflemnibss. — Verzeihnig der Drte, mad welden die Franfatur eines Grizfes ur 
3 fr. beträgt. — Blafer» und Drefctens Karife. — Lanbbeten und Gtellwagen. — Interefien » Rräaung, Ber 
foltungetabelle cz — Sinwelfungsr Tabelle auf ale Tage des Jahre. — Ginnahmeits, Musyaber um Netiſen · 
Tabellen für jeben Monat ic. ıc. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des fgl. Minifteriums des Innern. 


J nach nenefier Part RK firtom. Samerlg in wehl 
Eau de Mille fleurs je eine Iebtiger a seifige läfigteit zur Berbroitung se 


Wohtzetuch In Gedrauch genenmen worten, als dieſes Eau de Mille AMcurs, weläes im feine Mit bisher ach 
feinen ibm gleisenten Vorgänger hatte, Es flellt das lieblifte und feinfte aller dis jept betauu zemartran 
Parfüms bar, und entwidelt eine befchend flärkende Araft, melde ſelbſt gemähnfigen Parfümerien atgeneiglen 
Derfonen auf Me überrafdiendfie Weiſe zufagt. Wenige Tropfen in ein Zimmer geſpriht, erfüßen deles mit dım 
angenehuften Biumenduft, jo dafı man glaubt, ſich im einem Bewäcshaufe zu befinden, dag voll iſt ven KöRh 
kuftenden Blumen. Gbenfo Änd einige Tropfen dinrelgend, dem Waſchwaſſer, ver Pelbmäfdr, Sadlügern, Alk 
dern, Hantihußen und dergleigen ten köſtlichten und bauernbflen Wohl;erud zu erihelfen, Reibt man ven dem 
Eau de Mille flgurs wenlse Tropfen bie zur Tredenheit in den Händen, jo wird fh, madbem ber Gift mir 
Nüchtige iſt, der ſchonſte Deblgetuch ned fange Zeit nachher wahrnehmen laſſen. Diefes vortrehligt, friaen 
Oaupibeſaudthellen mad dem Pflanzentelche abgemonnene ätderiidrgeidlige Ritchwaſſer, mit den tdelſten und lc} 
barften Miedfteffen anlg verbunden, wird In Meinen Gläfern zu 18 fr. und In grefen zw 30 Mr. adgetthet 
Mdt weniger Empfehlung verbienen: 





ld. ! e Grhaltung, ö Mehstkumabrförterung 
Mailändischer Haarbalsam \ tan, Seisisews Betetmndien 


Hersortufung kräftiger Sthaut · und Badendärte In [dönfter Fülle, das große Mae zu 54 fr. umd bas Meine ıu 
30 fr. fasımt Bericht mit vielem —— Jeugniſſen über die Wirtſamteit dieſee erprobtes Haarwirhamliteit; 

— oder feinfte flüfflge Tollectenſel al erſtelung einer ſcoͤne, 
Eau dAtir ona telnen, weißen Haut und — Meinung hand ng Leder» and as⸗ 


* 
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60 Exit. berer gelber und braunse Fleden, ſewle fonfliger Sautunreinhel 40 fr. anb bad Meine zu 
Die Breben werben bei der Verfteigerumg darge 20 fr. mehft Gehraugsanwelfung mit Zeugnigen —— BEE h 
reiht und am dem Mäflern an beiten sorbergehenden Duft⸗Eſſi ein böchſt Fonlihes Räucherwert, Zimmerparfüm und Luftrelnlzungemitiel, weren 64 
Zagen. . 9 10 Tropfen ein geräumlges Semmmer mit dem feblihken und erquldennüen Mohlytrah l; 
Osgeroheim, ben 23. Sepibr. 1864. erfühen umb bie Luft von allen übelrkehemten und ſchatllchen Dünfen reinigen, Preis per @las 15 ft; 8 
6229, [3 ®) Beuchfenring, fd. Rotar. Anadol i oter orlentalifce Zahnreinigungsmaffe, welche felbft die vermagläfligtem Zäbat wirker Almen | \ 
— — J — Ar — herſtellt, das Zahnfleiſch and bie Jöhne befeſtigt und gefund erhält, fienen In 
Zandgüter: und Etabliffementö: befreit, jeben übfen —* an ge —— ——— N alas ach - 
5488. {1} : Verkäufe. den Ahern hedlich erftiſgi, das Locerwerden und Ausfallen ber gãhnt serhindert unb an zwedwähiger uud pe N 
Im ten fGönen und deſſen Lagen amı Mein, Main rrlähtger Mirtfemtelt ale Zafnpeiser, Zafmeffenyen und Bahntinkuren übertrifft, was He perhanteaen wife 
uns Mitar (Ins — => Oerrſchatue · und — —** ar ——— fewohl ala Me nom allen Geiten einfrämenten Briefe drmeiltt z 
fontlge Laad· und naüter Billig zu veitaufeu in mon be6 Sebee nnd ber Binerkenmung kb f I 
eben Brgeiäpneten Gegenden. In gaben —* fund dien zu fl. 1. 12 Me. um 26 ge im —— aaflgen Axfalanıbop..Anepeii Bun nAReHAREER | 


gleihfals bilig zu verlaufen: rentable Apothelen, Daft» 
hänfer, Matrrtal» und fendige Hantelsgeisäfte, Drau⸗ 
häufer, Mübten, Semifche Hadrlfen u. dgl, ; and Lün« 
men Mociee im terafeihen Welhäfte eintreten. Mäbrres 
Somptelr F. I. Mau, Fruchthaue in Matnj 
Briefe frame. 





in 


‚2 Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr andgegeben Da 


\ 12 Sqhachteln zu 16 fr. umdezuB fr. gu habenz 4 
Extrait dEau de Cologne triple;, 1 »ibeartligePaulb yaEE 


Fendem Wera), die arepe fechtedige Hlafhe zu 56 kr., bie feine su 18 k 


Mutwördge Befledungen miı Brifügung der Beträge und 6-he für Werpndung unb 


Karl Streller, Chemiker in Nürnberg: —F 
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Te bifche Depefche. 
“.mien, d. — Abends 7 Uhr: Die Einnahme von 
Erhaftopol.nicht beftärigt. Wir erfahren über Odeſſa, daß neue Treffen 
am 26. und 27. Rattachunden. 


Bon Ialta nah Sebaftopol, 
(Schluß.) 

Die Tataren ber nördlichen Ebenen find ein Olttenvolk und füh- 
ren ein tbätiges Leben, deſſen Beiyäfrigungen einigermaßen mit den 
Romadenfliten ihrer Väter übereinflimmen, Sie find einfah und gaft» 
frei, obſchon von raubem Aeußern. Die Tataren der Küfle dagegen 
find außerordentlich träg und haben feinen Anlaß zur Thärigfeit, weil 
fie e8 unndchig Anden, mehr zu thun, al6 ben Ueberfluß gu ernten, ben 
ser ſtuchtbare Boven und dad milde Klima erzeugt. Durch dad genue- 
Ale Blur, welches in Ihren Adern flieht, haben fle die Schlauheit bes 
Araliener® geerbt, während fle gleichzeitig eine gemiffe Politur und Ar« 
tigkeit in ihrem Weſen beflgen, bie man am dem rufflihen Bauer ober 
dem wilden Mogaier vergebene fuchen würde. So kam es, daß in Bu» 
jet Iantel, wo ale Berürfniffe mit rauher Gutmüthigkeit beirierige 
worden waren, unfer Wirth ſich anfangs aufs beftimmteſte weigerte, 
irgend ein Geſchent dafür anzunehmen. In Baidar bagegen wurden 
wir mit Aufwerfjamkeiten und Artigkeiten überhänft, wofür man uns 
aber auch eime Zeche machte, bie einem engliſchen Hotelmirth zur ihre 
gereicht haben mwürbe, 

lnfere Straße führte, nahbem wir den Wald paffirt und bad Thal 
Boitar werlaffen Hatten, durch eine felfige, mit Buſchwerk bedecte Ge- 
gend, tie einige Mehnlichkeit mir vielen gleihartigen Partien in ben 
ſwWoriiſchen Hochianden hat. Die Landſchaft bot, obichen fie eine an 
genehme Abwechſelung gewährte, feinen befonders aufälig intereffanten 
Gegenſtand dar, bis wir plöylich. eine groge Brigg zu Geflcht bekamen, 
Me, mie und auf den erfien Blick ſchien, in einem malerifchen Ger vor 
Unter lag. Ich konnte kaum glauben, daß biefe ruhlge, auf allen Eei- 
ten von Meilen Bergen umgebene Bucht ein Teil desſelben Meeres ſei, 
weihes gefleen vor und außgebreiter lag, bas wir fo raſch verlafen 
batten und son welchem jeht fein Theil flhtbar mar, als eine Lache 
vor und, 

Der Hafen von Balaflavı — ein Name, der von „bella chiave* 
abgeleitet it oder es menigflend jein ſollte — iſt vollländig vom Land 
eingel&loffen und war ehemals ein fo beliebter Schlupfmwintel für Ger- 
räußer, of man es für mötbig fand, die Mündung des Hafens’ mit 
einer Kette zu verfperren. Jedes Schiff, mie groß es auch fein möge, 
fann, wenn ed einmal ven gefährliben @ingang binter fich Hat, ten 
milteflen Sturm auf tiefen Allen Fluthen fiher abwarten und iſt von 
der Setſeite vollftändig durch bas hervorſpringende Vorgebirg gededt, 
norauf bad alte genueflfhe Bort ſteht, welches ſowohl ben Hafen, als 
ash ten Gingang zu bemielben beherrſcht. 

Da, wo bie alte griecbifche Kolonie Klimatum einft geftanten has 
den fol, Mehr jedt die meugriechliche Kolonie Balaflava, ein reisender 
feiner Ort, dicht am Wafler und von ber Feſtung über ihr geichügt. 
Deſer Drt beſteht aus netten, weißen, von Bapveln beſchatteten Häu« 
fern, mir einer Bendlterung von Arnauıen — ein Name, ten biefe 
Stitchen von den Tataren erhielten, ale fie als Goldaten bes zufflichen 
Keibes Theil an dem Krieg nabmen, welder zu ber Eroberung ber 
Krim führte, Zur Belohnung für die von ihnen geleiteten Dienfte er⸗ 
kaubıe ihnen die Raiferin Rarharina IL MG In dem alten genueflichen 
Sıfen Eimbale oder Balaklaba angufleveln, wo fle noch ihre alıe Reli- 
don, ihre Sitten und ihre Sprache bewahrt haben und bei dem Bol« 
dienſt angeſtellt find — eine Beſchäftigung, zu welder fle ihr früberes 
Steränberleben gang beſonders geſchickt macht. Sie genießen viele :Bor« 
"hie und werben nur vier Monate jährlih zum aktiven Dient beru« 
fen. Diele von ihnen And Kaufleute umb befigen Waarenlager In an« 
Mm Städten der Krim, Balaklava jelbft beige gar feine merfantilis 
Se Bebeutung, und dieß hat feinen Grund wahrſchelulich größtenteils 
m den Verheerungen, melde ber Wurm anrichtet, der in diejen Ge» 
wöffern Ieht und vom welchem die Rümpfe der eine Beitlang bier lie 
genden Schiffe bald jernagt werben. 

Us wir und Gebaflovel näherten, war bie große Neugier, bie ich 
Men lange empfunden, einen Dre zu fehen, von melden die Ruffen 
"ar mit einer Art gehtimnißvoller Scheu ſprechen, nicht ganz frei von 
einiger Bejorgnif, und ald wir bei einer piöhlichen Biegung der Gırafe 
vom ausgedehnten Meberblid über tie weſtlichen Küflen der Krim er⸗ 
Iungten, ſahen wir zu unferer Ueberraſchung, daß ber bernorragenbfie 

y Im der Laudſchaft Sebaſtopol wit feinen heben, weißen Häufern 
“u dränenden Batterien und grünen Kuppeln felbft war, Weit lanb« 
Mär und lange nachdem bie Häufer ſchon aufgehört Hatten, waren 
Ye jHlanfen Mafen der Schiffe nod über ven niedrigen Hügeln ſicht 

!; ihre zum Trocknen aufgeipannten Segel Gingen ſchlaff herab, und 
AR wir not näher kamen, fahen wir die großen Rämpfe der Linien 
(öl Hleihjam mitten in den Straßen ber Stade Ihmwimmen. Meine 

tungen, die ich von Gebaflopol gebegt, ſollten augenblidiih nicht 
Hetäujgt werden, 
Vie Ginwohnersahl von Sebaſtopol beläuft ih mit Ginfchluß des 
tät und der Marine auf vierzigtaufend, Die’ Stade if in ber 
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That weiter aichts, ld eine ungeheuere Garniſon und flieht impoſant 
aus, weil jo viele vom ben Härſern-Kaſernen oder Gounernementäge- 
Häude find. -Indeflen fiel mir aud bad majflve Ausiehen vieler Brivat- 


häufer auf, und bie Hauptfiraße war wirklich fchöner als irgen» eine, 
bie ich ſeit ber Abreiſe von Mostau geliehen hatte, während fie Ihre 
anferordentliche Siuberfeit zahlreichen Trupps Militärgefangener ver« 
dautt, bie fortwährend beichäftigt find, le gu ehren, Neue Häufer file» 
gen in allen Richtungen empor, au Regierungdsauten wurde ebenfald 
no rüfig gearbeitet, und Sebaftopol beredhtigt zu ber Crwartung, daß 
es unter ben rufflihen Städten noch einen hoben Rang einnehmen 
werbe. Der präcdtige Meeredarm, an welchem es liegt, iſt ber Millio- 
nen würbig, bie darauf verwendet worden find, um «8 zu einem ange 
meffenen Nufbemahrungsort für die ruſſiſche Blotte zu maden. 

Als ich auf der fhönen Treppe fand, melde mad dem MBafler- 
and binabführt, zählte ich dreizehn Linienjciffe, bie in bem Haupthafen 
vor Anfer lagen. Das neuehe bavon, ein ſtattlicher Dreideder, lag 
innerbalb Biolenigupweite vom Quai. Die durchſchnittliche Breite 
diefer Bucht beirägt taufendb: Schritt ; zwei Urme zweigen ſich davon ab, 
inbem fie bie Stadt in fürlicher Richtung durchſchneiden und Dampjer 
und kleinere Fahrzeuge tragen, außer einer langen Reihe von Rümpfen, 
bie man in Magazine ober Gefängnißſchlffe verwandelt hat, 

Nichts kann furchtbarer fein, als der Anblick Gebaftopold von ber 
Seefeite. Bei einer fpärern Gelegenheit beſuchten wir es In einem 
Dampfboot und fanden, daß wir an einem Punft von nicht weniger 
ald zwoͤlfhundert Geſchũhen beherrſcht wurden. 





Deutſchland. 

.** München, 4. Olibr. Der ſeit Oſtern d. J. dahler 
eriheinende Katholiſche Kirchen⸗Anzeiger“ bringt beute in einer außer- 
orbentlihen Beliage die folgende Meldung: „Auf biejen Bormittag 
ordneten Ge. Exc. ber hochwürdigſte Ht. Erzbiihof von München- 
Breifing, Karl Auguſt Graf von Reiſach, die Wahl eined neuen Abtes 
ded KRlofers von Gt. Bonifag dahler an, in Folge deren der hochwär- 
bige Hr. P. Bonifarius Dr. Hanneberg zum Abte gewählt wurbe.” 

R. Sachſen. — Teipzig, 30, Sept. Der Hauptabfag In Tus 
Ken ift nun vorüber, die meiften Babrifanten paden ein und ſchicken 
fid zur Abreiſe an. Leider hat ſich Die Mefje darin, nach dem Schluſſe 
zu, nicht fo günftig als in ber erſten Woche geftalter, und es bat im 
ber zweiten faſt nur zu gedrückten Breijen verkauft ‚werben fönnen. Bei 
alledem if ein großer Thell der Einfuhr umverkauft geblieben, umd 
bürfte derſelbe gern ein Drittel erreihen. Geringere Sorten find am 
befen, leichte ',, und %, Tuche am ſchlechteſten gegangen, und fehlt 
diesmal nicht allein der Abſaz nah Amerika, fondern es waren auch 
viele andere Haupteinkäufer aus der Schwtiz. Schweden und Morwegen 
audgeblieben, Im Manufafturwaarenhandel ging ed im ber lepten 
Woche im Allgemeinen ganz leiblich, und fommen wir nächſtens barauf 
wieder zurüd. — Bon rohen Häuten hatten wir diesmal wenig am 
Dlage, weil folde fehr hoch im Preiie heben, und an den Stepiähen 
böber zu verwerthhen find ald bier. Was davon verfauft wurbe, erhielt 
folgende Preife: Buenos Apres Häure Primamaare zu 28 bis 40 Pfund 
33 a 34 Ablr., dergleichen zu 16 bio 24 Pfund und 25 bis 27 Pfund 
32 a 33 Ihlr., dergleichen geringere Sorten und Bullen 26 & 30 Ihlr. 
pro Geniner. Mio Grande Häute fehlten gänzlich. Angoſtura und 
Porto Gabello 25 A 27 Thlr, und Vernambuco mit Galgärih 23 A 24 
Ahle. Deutſche Rindehdute fehlten jehr, weil im Bande ziemlich ge» 
räumt worden iR, und viel davon nach Defterreich geht. Man bezahlte 
für ſaͤchſtiche Rinbshäute mit Horn und Knochen 21 bie 24 Thaler umb 
für preußiiche 20 bi4 23 Thaler pro Gentner. Dftindifche Kipfe, im 
ben feineren Sorten ſehr geſucht, erhielten 22 bis 26 Thlr. und ner« 
griffen fich bald, Mittelwaare umd geringere Sorten, die ebenfals bis 
auf Rieinigkeiten verkauft wurden, braten 15 bis 21 Xblr. pro Gentner. 
Kalbfelle, ebenfalls Höher, 3 His Apfündige erhielten 10'/, & 11’, Rar., 
2 bis 23. pfündige 11 & 12 Mor. und 1", bis 1’/,pfündige 11 6is 13 
Nr. pro Pfund, — Dom Rauchwaarenhandel läßt fih mod wenig Gr» 
freuliches berichten ; die Kürfchner, melde eigentlich dieſer Meſſe den 
Ausschlag geben, find nur fpärlic eingetroffen und faufen nur billige 
Artikel, 3. B. Bijamfapen, Afrahaner, gefärbte franzöfihe Canin ır., 
wogegen feine Waare fehr vernachläſſigt blieben, well bie Hauptelnkäu- 
fer, Volen, Rufen und Griechen, zur Zeit noch fehlen. Inbeffen wer- 
den noch einige erwarten, umb eb läßt fi darum noch fein Nefultat 
über die Mefie in biefem Artikel geben. Landwaaren aller Art wenig 
begehrt und Preije gedrückt. (Dratm. Journ.) 

alien. 

Dom Po, 26. Set. Am 23. famen in Zurin wieberum 31 Er« 
kkanfungen an ber Cholera mit 13 Totesfälen, in Genua 10 Ertrau⸗- 
fungen vor, von denen 3 raſch ſoödilich abliefen. Lelder dringe bie 
Seuche num auch in’s Ahal von Mofa hinein. In Foren kamen 3, in 
Berres 15 Büle vor. Beſonders heftig zelgt ſich die Krankheit in Gar 
rapine, 5 Miglien von Jorea, wo bereit an 60 Xobesfälle vorfamen. 
— Bor rei Tagen beſuchte Ihre Majeflät die vermwirtwere Königin 
Maria Thereſſa das Grab ihres Gemahls, des nnglüdiigen Königs 


nicht im Stande fein, dem längern Feuern ſchwerer Geſchüe trnſtlich PT; 
zu widerftehen, und menn diefe Defeftigungen micht in einem fehe ang, | 
gebehnten Maßſtabe angelegt find und ein weitet Terrain umfaflen, ja | =” 
innen fle von fo vielen Puntien beberriit werden, baf bei einem 
Ungelff mit fhhmerer Urtillerie von langer Xragweire ihre raſche Ber 
wältigung außer Frage ſtetht. Keine von den Serbatterien und aud 
teind von den Forts kann im geringiten zur Vertbeidigung nad der 
Sanpjelte etwas beitragen. Das große Fort St, Nikolaus kat nigt 
eine einige Kanone nah ber Richtuhg, und bie Artıtrung an biefer 
Seite würde auch volfommen unnüg fein, da der Theil dag Gügelg, 
auf weldhem bie Stadt Aeht, ſich bie zu 200 Buß Hinter demfelben er 
bebt, fo daß das Fort St. Nitolaus ſowle ale andern Boris und 
Batterien ſowohl nördlich als ſüdlich von der großen But bon Kinter- 
liegentem höherm Terrain beherricht werden.“ 
Drientalifche Angelegenheiten, 

Bukareft, 23. Sept. 5.3.M. Behr. ©. Heh iR bene Bier einge» | 
zogen. Dmer Baia und Derwiih Paſcha umd ale bier beinkligen 
türfiihen und walachiſchen Autoritäten beeilten ſich, den äfterreihiiden | 
Seiten auf das felerlichſte zu begrügen. Die Gleflgen öferreidiihen, 
walachiſchen und türkifcpen Truppen waren auf ber Barriere von Ban 
zafa im drei Treffen aufgeelt und von General Goranini Fommantiet. 
Ms der hohe Gaſt, an den ſich erhtbende Erinnerungen aud der glar 
seihen Kriegögeihihte Deferreihd Enüpfen, mit Omer Paſcha und 
dem zablreihen Beneralftab erfhienen mar, empfing ihn bie ößerreis 
chiſche Vollsbumne Die hohen Generale durchſlogen im ſchnellſter 
Ritt die militärijchen ernflen Kolonnen, und nachdem biejed graje 
Shaufpiel beendet war, wurden dem #.3.M, alle türkijchen Auteri» 
täten durch Omer Baia, und alle walachiſchen SKonsratioren dark 
Kantakuzeno vorgefelt. Sodann zogen fi der türliſche Matſchell un 
ber E. E Feldzeugmeifter zu einer geheimen vertrauliden Konferenz jür 
rüd, die über anderthalb Stunden gedauert haben mag. Dmer Paſqa, 
melcher von feiner Infpektionsreiie an ‚der Donau bereilte, um den 
t. Beldhersn zu empfangen, verläßt und bald wieder, um ſich entweder 
nad Galaız ober Varna zu begeben, je nachdem ed bie Kriegüverbälte 
niſſe erforbern. Inzwiſchen werben. bie von dem Gerbar anbejohlenen 
Goncenirationen an ber untern Donau und bei Schuula und Varns 
volenter fein und Dmer Paſcha wird mun tbätig in das Eriegeriige 
Getreibe eingreifen müffen, welches nach allen Anftalten, bie bied» und 
ſenſeiis der Grenze ergriffen merben, während bes Winıers und darüber 
anbalıen dürfte, Die Truppenmärihe aus bem Innen Ruplanıd nad 
Befjarabien vermehren fi laut tem ſicherſten Nacrichten mit jerem 
Zage. Hierauf antwortet Omer Pajha mit felner Truppen» Coates - 
trarion zwiſchen Galacz und Reni, und auch an ber Höhe von Baba fh: 
dagh wird eine beträchtliche fürkiſche Waflenfraft aufgeheht merken. ü 
Das Lager bei Kolentiva unter Jaman Paſcha, meldet aus 14,000 
Mann befland, befinder fi jeit dem 21. de. im vaftijgen Bormariä 
auf Praila, Heſſan Pafdya, der Held von Giurgewo, welchet fd bei 
Budefchti mit 10,000 Mann im Lager befand, wird bereits In Balac 
mit feinem Korps eingetroffen fein, und @iritii Maſcha, ber bei Daritin 
über eine Sireitkraft von 22,000 Mana verfügt, wird edenjald gegen 
Galacz vorgerüdt jein. Won der Divifion Vosguet find den Türken 
in dem nördlichen helle der Dobrudſcha mehrere Bataillone beigegt | 
ben, und ta fi ber Befundheisszuftand auf dieſen Punkten bereutend | 
gehoben Hat, fo werben nädhflens weitere Berfärfungen der Weſtsichu 
babin folgen. EM.E, Epronini wird uns bald verlaffen, indem biejer | 
General fich vermuthlich ſchon in einigen Tagen nach Jaſſh begibt, um | 
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Garlo Alberto auf der hochgelegenen Superga, und ließ in ber unter 
irdifchen Kapelle, wo fit die königlihen Gräber befinden, eine Meile 
lefen. Beim Fortgehen ſchentte die edle, an Wohltbaten aller Art un« 
erfhöpflige Fürfin dem Guberlor tes Orta 200 Br. zur Wertbellung 
an bie Armen, — Die „Dpinione”, (ein von Blädhtlingen im Imtereffe 
des Minifteriums redigirte® Joutnal) jagt: „Wir erfahren jo eben, 
daf unier Miniſterium den Kabineten von Paris und London erflärte, 
daß fie feinedwend auf eine Mitwirkung und einen Beiftand Piemonts 
in der orientaliihen Frage redinen fönnten, jo lange nicht zur voll⸗ 
ſtändigen Zufriedenheit Plemonte ber Zwift wit Defer- 
reich aänzlich befeitigt fe." Bel folhen Albernheiten könnte man faſt 
auf die Vermutbung fommen, daß fechtende Karlchen babe feine Are 
maba nur deshalb aus ber Dffee gezogen, weil ihm bie plementefifche 
BDundesgenoffenichhaft gemangelt. Jedenfalle ſcheint die Zeit für Pie- 
mont vorüber, wo es bei grogen europälſchen Zwiſtigkeiten durch jein 
Baudern gewann, und derjenigen Partei zum Siege verhalf, in deren 
BWigiharle es fein Schwert warf, Heutzutage find grofe Drohungen 
umb große Verfprerhungen PViemonts Überflüflige , elile Ruhmtednetei 
geworben, und bie Krafı, die Piemont noch beflgt, dürfte zmedmäßiger 
und gejchietter gegen die revolutionären Agitationen im eigenen Rande, als 
— im Srient verwendet werden, von ben Finanzen des Gtaattd gar 
nicht zu reden. Jedenfalle wäre e8 fiüger, zu ber alten, ruhmmärdir 
gen, nationalen Politik ter Caſa Sayoja zurädzufehren, als im Bort« 
fprittselfer von ber fogenannten Polilica italiana uns italianissima fi 
Blindfing® in die orlentaliihen Wirren bineinzuftürzen. (StR. f. W.) 
Rußland. 

Ueber Sebaſtopol und feine Befeftigungen entnehmen mir nad 
einem Auszuge englifher Zeitungen dem Werke eines Hrn. Scott über 
die Krim noch folgende Rotisen: „Der Hafen von Seboſtopol befieht aus 
einer Bucht, die im füröfllicder Richtung Ah hinzieht, ungefähr vier 
Meilen lang und am Gingange eine Meile breit it, bis fie ih am 
Gnde auf 1200 Fuß verengt, wo der Grernain-Meczka, der ſchwatze Blu, 
fich in fle ergieße, Die durchſchnittliche Tiefe mag act Faden betras 
gen, der Brund if in der Mitte jchlammig und fleinigt am ben Selten. 
Huf der Güdfüfte diefer Bucht liegen ber Handels- und ber Kriegd= 
hafen; der Quatantaͤnehafen befinder fi auferhald bes Gingangs, alle 
Haben eine fürliche Richtung und tiefes Waller. Der Kriegshafen ik 
ver arößıe, beinahe 1'/, englifche Melten lang, bei einer Breite von 
400 Vards, und von allen Geiten mit Dods umgeben. Hier nimmt 
bie Flotte des Schwarzen Meeres ihre Winterauartiere, deren größte 
Schiffe mit allem Materiol am Bord bis dicht am die Kal fommen 
tnnen. Der Heine Hafen mit den Arſenalen und Dods liegt öſtlich 
won dem Kriegöbafen und nahe am Eingange. Der Hafen wird an ber 
Südieise von fechs Hauptbatterien ober Feſtungen vertheidigt, von denen 
jede 50-190 Kanonen zählt, und auf ber Mordfeite von vier, bie mit 
18-125 Geichägen befrgt find. Die Feſtungen find im Kafematten« 
fipl erbaut, brei von ibnen haben brei Meihen Kanonen und die vierte; 
zwei Meiten. Wort Gt. Nitolaus iR das größte und trägt ungefähr 
190 Kanonen; nah einer forgfältigen Zählung Famen 186 heraus. 
Durch dringende Verwendung erhielten wir die Erlaubniß, dieſes Bort 
zu beſeben. Es if von weißem Kalfflein erbaut, einem ſchoͤnen, gt» 
funden Steine, ber fehr hart wird undbauerbaft if; alle andern Borts 
befteben- aus demjelben Material. Zwiſchen fe zwel Kajematten befin« 
den fih Deſen zum @lühen der Kugeln; wir mafien das Kaliber ber 
Kanonen und fanden es achtzöllig, demnach fähig, 6Bpfündige Bollln- 
geln zu werfen, Es war und unmöglich zu konſtatiren, ob alle Ge⸗ 
ihüge der Feſtung von derſelben Größe waren, tod glaube id, daß bie 
Beieftigungen von Gebafopol alle fehr ſchwer armirt find. Bur Zelt 
unfers Bejuche waren ſchwerlich mehr ale 800 Geſchütze zur Verthei— 
digung des Hafens gegen die Ger gewendet, von biefen mochten eima 
350 auf ein Schiff fongentrirt werden lönnen, wenn es in die Bucht 
einlief. Andere Batterien ſollen noch feltbem erbaut worden fein, Se- 
baſtopol * außerordentlich geeignet, er ftarfe Pofltion nad der Get» 
feire zu bilden, und man bat ale Umſtände benußt, einen ber furdht« | die Öflerreichliche Grenze patrpuilli idt wurden. Bur befferen 
barflen Vläge darans zu wagen. Wir wiſſen wohl, daß die Fafemat- | Drientirung wurden pr —— I —* 
tirten Feſtungen ſeht ſchlacht erbaut und baf, vämohl von Imponiren« | weiſtens Geſchaͤſfisleute, die wegen ihres Handels befländig auf Reisen 1° 
beim ‚Außen Ausiehen,, bie Mauern mit Schutt ausgefült find. #Die | geben, auch jäbifche Beitler, die ebenfalld im Imtexeffe ihreb ürwere |* 
Werke And unter ruſſtſchen Ingenieuren außgeführt, deren Hauptzweck die Gtrafenzüge und Wege in ber Umgegenb genau fennen, und im [N 
es war, fontel Geld als möglich dabei zu verdienen. Die Boris And | Koſaken als Führer beigegeben Lepiere werben von den fon rer N 
außerdem mangelhaft in ihrer Bentilarion, zu deren Berbefierung fpd« | Kofafen mit Auszeihnung bebanbelt die vorzüglich. darin belebt, dab | % 
a rg re —* = 4 aber | beide ſich aus einer Ruttura (Beldflafche). tätig zuirinten, damit 4 |" 

otte beträchtlichen aben | nicht einem k > 
zuqufügen, ehe fle zum Schweigen gebradht werben Tünnen, und wäre BEN ee Be hinüber ie — 















ſodann die von ben Defterreichern ‚eingenommenen Punkte zu Injpiziren. 
Auch 3.8. M. Heß gebt bald von bier nah Wien zurück. Wer weii, 
ob nicht bald der f. E. Feldhert wieder zur Mrmee wird zurüdfehren 
möüffen. Ueber bie Xruppenbewegungen ter Rufen in Podolien uns 
Beflatabien erfahre ich aus guter Duelle, daß am 14. & in Starocon 
Rantinow eine ſtarke Koſakenabtheilung als Barsore einer nahfolgenden 
größeren Armee eintraf und von dort im fleinere Piquets geikeilt an 















das geſchehen, fo blieben noch 500 Ranonen von ſchwerem Kaliber in | De ; i k 
Marten offenen Batterien, von denen die Hälfte Bomben und glühende | im ———— Beit den. Sſraeliten ——— 
Kugeln werfen. Die Stadt Sebaſtopol liegt auf einer Landſpihe zipi« | geflattet, ben @rem ——— tenje ertheilt, ja ihnen ſoge fe}: 
ien dem Kriege und Handelöhafen und erbest Ah almälig von ber | Schmuggels Ausire, —— ohnen gu deſen, aus dem fe . Ä 
Wafierfäe bis zu einer Höhe von 200 Buß; fle iſt mehr ale eine | und Ghorim erhalten: 2 E pi Ramraltg, ** 
eagliſche Meile lang, und ihre größte Breite mag eine Dreiviertelmeile | penzügen ‚tms ‚sablreie onen oben den ruffiſchen Ärapr 
betragen. Mad der Lanpfeite hin wurde ſit Im deſten- von einer ringe | Xruppen Hefegtem ABE ion, erfahre ich Bahr allerlängb; dem Pruth mit | | 
förmigen Dauer verißeibigt, bie aber won einem ber erſten ruiflicen 3 eatem Dläpe genwartig geräu menden, um den aus ven I N 
Ingenieure als mußie m worben-if, und feitbene find Plane Bau! ale nben: Frildp) r muppen Plap zu madem | 















für eine rollfländige Merihei den Plopes , ä 4 
werfen werten. O5 fir — ‚find, rs der Seite bin ent. RB wird für lett noch AM 
faßs aber türften fie bei dex mia. ‚ber.nb gefßhshen; fei ; 
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ih faheh und Moldau an allen Straßen angeflogen. 
a plare bieier Droflamakion Ans 22 r 
© @emeinben geſhide worden I Morgen halten bi 
3 Xruppen in Bıfau, Tekucz, PBiarra, Bolanedztic, Roman, Bortirzestic, 
| ums Gfea Raſttag; hier aber ift bereitd vor einigen Tagen ber meue 
ı Popfommandant von Jaffy. Generalmajor Baron Dlumencron mit fel- 
* nem Arjuranten angefommen, (Breffe, 

Dem Briefe eines Offizlerd, ber mit der Erpedition in der Krim 
landete, iſt über bie Marihorbnung ber Alllirten Folgendes zu ent«- 
armen: „Wir befinden uns 10 Lieues von Sebaflopol im ber Bucht 
son Ralamira. Mir werden folgende Schlachtordnung Gaben: Die 1., 
3, und 3, frangöfiiche Divlfion vüde gegen Sebaſtopol geordnet vor, In» 
sem fie ſich ir Rehten an das Meer Ichnt. Die Engländer marjhiren 
finter dem linken Fiügel unferer dritten Dioifion abthellungswelſe der 
Rrim zugewandt, Die Türken und die 4. frangäflige Divifion Hilden 
sie Rejerve zwiſchen dem Iinfen Blügel der Engländer und bem Meer, 
8 wird alio ein ungebeured Viereck jein, beffen vorbere Selte unfere 
drei erſten Diviflonen, deſſen zweite Seite die unferer Bewegung fols 
gende Flotte, deſſen dritte die Engländer und beffen vierte bie 4. Die 
wien und die Türken unjern Rüden decend bilden. Die franzöfliihe 
4. Diviflon. marfhirt im Mittelpunkt bes Miereds mit dem Marſchall, 
des bereit, den bedrohten Geiten zu Hilfe zu ellen. Mir haben drei 
Flüge, Me Alma, vie Kotſcha und den Belbect, zu überfhreiten, wel 
der kaum zwei Gtunten von Sebaftopol entfernt if. Der Marſchall 
Sessfiptigt, taſch das linke Ufer des Belbeck zu erreichen, an-defen 
Mündung ein verfhangtes Lager anzulegen und bann fofort bie Be- 
lagerung bes Stadt und Hafen beberrichenden Borts Konftantin zu ber 
ginnen. Hat man einmal daß Wort, jo if jeder Widerſtand unmöglich.” 

Ym 4. wird in einem andern Briefe erzählt, begaben ſich bie 
Gaglänter in ein eine Stunde vom unferem Lager entiernted Dorf, wo 
ruffiſche Iruppen mit 6 Kanonen flanden; die Soldaten ergaben fld, 
ohne einem Schuß zu chum. Das Dorf, ihre Geſchühze und fie ſelbſt 
find in unſtta Alam. Geflern erfuhr man, daß fi in einem brei 
Stunden weit entfernten Dorfe ein Magazin befinde, bad bemadıt ſei. 
Der Marihall te. 40 ESpabis Hin. Ms die Rufen fie fommen 
ſahen, Segıem Sie duf die Spabis an, melde angriffen; da fehrten bie 
Rufen ibre Gewehre um, filefen das Bahonett in bie Erde und war« 
fen Ah auf Die Erde. Jeht find fie im Hauprquartier 50 Schritte 
weit von mir, 





Reucefteb, 

Bapern. —** München, 5 Oft. Geſtern war bie Inbuflries 
Ausftelueg bein Bintristepreife von 12 Er. von 2270 Merfonen befucht 
$ Hugsburg, 4 Dt. Wie wir vernegmen, ift ber fünfrige 
Sonntag zur Abhaltung ded Danfgortespienfies für bas @rldichen der 
epibemüiben Brerhrubr babier auderfeben worden, und wird biefe erhe- 
bende Beier in jümmelichen Parrklrchen gleichztitig abgehalten werben. 
Besäglich bed Standes der Krankheit vom 3. auf den 4. Dfr. if fo 
eben folgender vorzüglich gnünfliger Auswels erſchienen. Kranfenzahl 
an 3, Dft, 22. Meuer Zugang 1 männlicher Kranke. Geſtorben Nie- 

sand, Genejen 4 weibliche Kranke. Heutiger Beftond 19. 
talien, — 0.0. Tibarne, 30, Sept, Die Aequinsctlalſtürme 
dauerten blos einen Kay; fie brachten Mengen, ber fih auf den Appt- 
ninen in Schnee’ vermänbelte, Weizen ift diefe Woche um 2 Lire per 


Ent nedlsgen. ER — 
ontenegro. — 0C. Mar ſchreibt uns aus Cattarso vom 
2. September: Am 19. b8. u haben nad Hier eingelaufenen 


Meldungen etwa 1000 Aürfen die zwei Bezirfe der Berda-Piperi 
und Bielopanljevich angegriffen. Die Berbaner und Montenegriner 
trängien fle bald wieder Über bie Grenze gegen Spuz zurück, gerletben 
aber dabei in einen Hinterhalt und verloren dadurch über 6 Todte und 
batım 40 Verwunpete, Man fagt, daß ſehr zahlreiche montenegrinlſche 
lüctlinge fh in den Meihen der Türken befanden, Die miererbolten 
Gingriffe und Weserfälle montenegtiniſcher Truppt baben, wenn fle 
gleich mur lokal und vereinzelt vorfamen, auch von Gettinje ber feine 
Unterfägung fanden, gleichwohl auf Seite ter Türken um jo mehr das 
Berärfnifi einer Mepreffion beroorgerufen,, ald fonft fein Ende dieſer 
Störungen abzuichen wire. Osman Baia bat beöhalb jept aud re 
suläre Truppen nad Porgorigga, und Spuz birigirt. Regib Paſcha, 
ter atuernannte Bafıha von Geutari, iſt dort bereits eingetroffen ; ihm 
folgen dem Bernehmen nach 8 neue Bataillone. 

Die „Agramer‘ Sig.” bringt von der montenegrinifchen Grenze bie 
Nechricht, dag Fürft Danilo alle in die Meiten der „Rreugfabrer* ein« 
wihriehenen Montenegriner am 21. September zu einem Ginfall in 
Ye Türkei um fi verfammeln laffe. Der Ort des Angriffs fet ein 
Srratsgeheimmi, die Natie Cernicka feine beſtimmt zu ſein, Antivari 
uad Zapljat anzugreifen; bie Bewegung im allen Departements fei 
veß. 800 freiwillige Türken feien von Seutari angelommen, um bie 
met bedt ohte Feftung Spuz zu vertbeibigen, und 8 große Kanonen 
“be Rippen von Vramjina gebracht morden. 

Gr 0 Süthem, 28 Gent. Die Offupationdtruppen 
bitten am 8.,Dfic-befinitio Mehen. Die griechiſche Artillerie und Ka- 
Yalerie wird theilweiſe nach Nauplia verlegt. Die Welmödte begehrten 
Aut Kammerwahlen, das Minifterium ſchelnt über Gewährung biefer 
Forderung uneinig. Die Gendarmerie wurde gegen Räuberbanden aus⸗ 


3m nb Crem⸗ 
rift an alle, 
if. berreichiſchen 


geſchlat. Ginige vermuthen, es ſtehe eine IE Minifter 
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fGauplap) Die „Oeferr. Korreſpoz.“ vom 2, db. enthält bie tal» 
genden theilweiſe ſchon befannten Angaben vom Kriegsihauplage in 
der Krim: Telegraphiſche Nachrichten aug Gukazeit vom 30. Sept. ' 
6 Uhr Abends berichten, daß am jelben Tage Mittags ein Poſttartar 
mit Depefhen an Omer PBalga von Konſtantinopel bort eingetroffen, 
war. Da der türfiihe Öberbeichlöhaber fh im Eilifitia aufbielt, jo 
müffen ihm die Depeſchen dahin nachgeſchickt werden. Der Tartar er- 
zählt über bie Ginnahme yon Sebaſtopol (dad Datum iA nicht angege- 
ben), daß 18,000 Ruſſen geblieben jeien, 22,000 in Befangenichaft ge« 
riethen. Das Fort Gonftantin fei in bie Luft geiprengt, die Übrigen 
Forts mit 200 Kanonen genommen worden. Sechs rufflihe Linien- 
ſchiffe ſelen in ben Grund geicheffen worden, mit ben übrigen babe ſich 
Für Menſchikoff in den inneren Hafen zurüfgezogen und dem Kom» 
manbanten der angreifenden Truppen fagen laffen, er werde bei fortge- 
fegtem Ungriffe die ganze Flotie in die Luft fprengen. Man gabe 
bierauf dem Bürften Menſchikoff 6 Stunden Berenkjeit gegeben, mit 
ber Empfehlung, Menſchlichkelt walten zu laffen und fi zu ergeben, 
Zu Konftantinopel felen ein franzöflfher und brei zuffiihe vermundete 
Generale zur befferen Derpflegung angelangt. Konftantinopel fol 10 
Nähte hindurch ilumintrt werden. Es if au bemerken, daß feine in« 
ober audläntiiche Behörde zu Bukareſt amtliche Mittheilung Über biejes 
wichtige Areigniß aus Konftantinopel erhalten hatte; man vermuthete, 
tie betreffenden Debeſchen feien bem Pakete Omer Bafcha's Beigefhloffen 


und würden am folgenden Tage (1. Ottober) von Siliſtria zurüd- 


fommen. 

Erieft, 4. Olt., Vormittags 10 Uhr 10 Min, Manftantinopel, 
25. Sept, Die Allürten griffen am 20. Septbr. Mittags beim Alma» 
fluß 50,000 Muffen an, welche 80 Kanonen führten. Letzlett zogen ſich 
in befler Ordnung zurück nach dem DVerluf von 5 Kanonen. Die 
Adlirten hatten 700 Todte und 2500 Verwundete. Die 12,000 Mann 
ruffliher Garten haben fi beſonders audgeztichnet. Beneral Canto⸗- 
bere ift leicht, General Thomas ſchwtr vermunbet, Tegterer wurde be⸗ 
reitd bieher gebracht. Heute langten drei Dampfer mit Verwundeten 
an, Die Mlirten fanden am 23. Gept. nod vor dem Defli& an ber 
Katſcha. Muſtapha Vaſcha iſt nah Batum abgegangen. Shampyi’s 
Korps in Kachetien hat Verftätfungen erhalten und zäblt jegt 30,000 
Mann. Gr. v. Bruck hatte wiederholte Konferenzen * me 

BSB. D. M. 3. 

Bonftantinopel, 25. Sept. Die bis heute in Umlauf geweſenen 
Gerüchte vom Falle Sebaſtopola haben fi ale falſch erwiejen. Die 
verbändete Armee in der Rrim hat Mangel an Ravalerie, macht übri« 
gent fortschreitende Bewegungen. Die aflatifge Armet iſt in ſchlech⸗ 
tem Zuſtande. (J. De Kv uf. D) 

Jaſſü, 2. Okt. Heute iſt Beneralfelbzeugmeifler Baron v. Geh 
bier eingesogen. (T. D. d. K. v. u. f. ®) 

— (Mördlicher Ariegoſchauplad) Hamburg, 1. Ott. 
Admirtal Barfevale Deschenes, der zu Kiel angekommen iſt, läßt bafelbft 
ale zerfiteuten Schiffe der Blotie ſich wieder jammeln. Die Offiziere 
verfihern, bie franzöftiche Flotte werde von neuem zu Aömiral Napier 
in ber Offer flohen. 





Familien : M 

Geforbene in Münden: Jeſtoh Mofer, Maurer v. Beifenfeld, Ber, 
Plofferhofen, 53 J. a. — Kıesyen Schmitt, Söoldneretechter von Gglingen, T. 
wärttemdb. Dberamts Meresbeim, 29 9. a, — Theteſia Raab, Toglähnerin ». h., 
68 3. a — Kram; Schweiher, Kochla von Freiſtadt, Ber. Hüpeltfteln, 549, a 
— Joſepha Eebimaler, l. Matkewitimen. b., 72 I. 0. — Anna Schmid, Stabts 
mufituswittme v. &., 34 I. a. — Marla Geiger, Lohnbedlentengfrau ». h., 48 I. 
a. — Theres Huber, Blmmermanndwitme v. b., BB Im BT. 

Auswärts gekorben: Hr. Job. Ehr. Stahl, Waguermeilker, in Nürnberg, 
— Maria Fiſchet, Shuhmarermelfterstochter, 18 J. a, in Augeburg. — Frau 
Marg. Frieder. Hefe, Hudersgatiin, 53 I, a., in Mugeburg. — Hr. Igeaj Brör 
teri, p. gl. Demtanter und Amtejhreiber, im Regensburg. — Br. Ich. Georg 
Helne, VPeltſchenſabtilant, 74 J. a, in Nämberg, — Frau Anna Barb, Ruf, 88 
3. a, in Rümberg. — Hr. Delat Schwinger, Rechtspraltifant, In Kulmbach. 
Frau Urſula König, Brivatiertwittwe, in Mugdburg, — Brau Sephit Dumler, geb, 
Schmid, Webermelilersgattin, 50 9.a., in Augedurg. — Hr. Yufob Lepfus, Plap- 
wirth, 82 3. a, In Augsburg. j 





: und GHandelönachrichten. 

Brauffurt, 3.04. (Gotd uns Silber.) Reue Bonisd’er 10 fl. dä fr. 
Pifelen HR. 32'/,-33°/,Er.; die. Beeuf, Rriebrigen. 959— 10; Hell. 10 A.Si. 
OL, 41',,B, ; Rand» Dutaten 5 fl: 3174-3214; 2OREı@E. 9 A. 22 DB; Gnglifde: 
Sevet. 11 A. 40-42; Gem al Deo, 373-745 6 t.⸗Mit. 2M, 20'% B. 
Dochtalug Silber 244. 82 B.; Prruf. Uhr, 1 I. 45%, -°,, fe; Preuß. Gaffa- 
Sf. if. a 

Berlin, 3.04 Preuß. Gtnstefgufheer 85%, B., 8514 @.; All» 
Dindener —, V. — @. 

“.Mien, 4. Dit. Borg. Ba Alıpeog. 73°/,; BotterimBinlchens-Baofe 
son IB38 —— ; VBanfattim 1254; mbvenet. Spray Aulcihe —i 
Borbbahnaktien 1760. Med felturfe: Augebarg um 117',; Bonten 3 Rt. 
11.22 @eldturs: Müngbafaten — —. [Defiert.Bott.+-MnlıBaofe von 1854: 97", 
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6378.(34) 


Erkenntniß. 
as 
Königlige Landgericht Rothenburg a./Z. 


ettennt In der Bronsfatiensfage wegen Toteserflärung 
des verſcholenen Schlofferpefellen Joh. Mid, Araup 
von RNethendurg mac. Tolegialer Weratfung auf dem 
Grund der Alten zu Mect: 

1 Johann Michatl Krauß von Meibenturg, geb. 
ten 16. Juni 1782, fel nadı bereits jurüdgelrg- 
tem Ofen Lebensjahre für tept gu erflären ; 

IL, deſſen Vermögen, beftchens In; 

“) 239 9. 41 fr. fammı fämmiligen Zinfen, 

b} mehreren Effekten an Eiiber, im Berißsanfglag 
u 7 fl. 50 fr, 

ſel deſſen nädften Verwandten, mämtid : 

a) den Kindern 88 verlebten Sloffermelfiere Ir 
remias Krauß babier, Namens Johann Chri⸗ 
Man, Jehann Dankel und Johann Friebric, 

b) tem Rindern des verftorbenen Rupferfmitmei- 
ſters Johann Samutl Krauf nen hier, Mas 
mens Anna Sibylla und Marlz Agatha, 

€) tem Kindern bes wrrlebten Schloſermeiſters Dos 
hann Eimen Rrauf bahtır, Mamens Dos 
haun Eimen uns Maria Mppellonia, 

d) den Kindern bes verfiorbenen Geetg Albrecht 
Krauß dakier, Namens Jehanna Dorolhen 
Sophia, und Arieterifa Regina, 

e) den Erilermeifter Konrab Krauß tabler, 

zu ſecht gleichen hellen zezuetkenutn, und refp. 

ohne Kaution Hinzusingeben. 

I. Die Koſten fein aus tem Bermögen des Pros 
katen zu beſtreiten. 

B. R. W. 
Gründer. x. 
Reibenkurg den 25. September 1854, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der könlgl, Bantrigier: 
Maper. 


— — 
9360 (2) Bekauntmachung. 
Nehbenannte Perfonen : 
1) die Gürler Georg und Barbara Trapp ſchen 
Übeleute mit folgenden Hintern ; 
n) Sterg Leonhard Trapp, geboren am 21. 
März 1841, 
b) Georg Trapp, geb. am 25. Jan, 1844, 
ce) Anna Ellſabettha Erapp, geboren am 9. 
Nesenber 1845, 
d) Yehann Meihlor Trapp, geboren am 2. 
Januar 1848, 
e) Johan Milolaus Trapp, geberen am 26, 
Mär 1851, 
2) Hana Gilfaherha Scherleim, Ich. Standes, 
wollen nad Amerlfa autwandern. 
Alenfallüge Anfprühe an- biefelben find bei Wer 
meldung fpäierer Nidiberäffitiaung am 
Dienftag den 17. Oft. I. 38, 
Oormittags, 
kahler anzumelben. 
Neudadt a /A. den 28, Sept. 1854, 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt aM, 
MWibel, t. Lantrister. 
G.:R. 13940, t. Beiömanı, 


— — —7 
os.) Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eints Hypothelgläubigtts wird das dem 
Raufmann Karl grlettich Höppel zahler gehörige 
und unten näher befhriebene Mnmwelen bem öffentlichen 
Derlaufe unterfellt, und iſt hiczu Termin auf 

Montag den 23. Oktober I. Fe, 
Vormittags ® ihr, 
tm blesfeitlaem Beihäftsgimmer Rro. 18 anberanmt, 

Inrem dies zur äffentiihen Kenninifi gebracht wirt, 
wird zuplcih bemerkt, daß wer Zuſchlag ma Maßgabe 
des 5 04 des Hpporhelengefepes und erg. 9B— 101 
dee Proztzeſe hes vom Jahre 1837 geſchleht, Me: Bir 
dingungen beim Musgehele deteant gegeben werben, and 
dem Gerlchte unbefannte Eteigerer fh durch ſegale Ders 
mögendyeugulje über Ihre Bahlungsfählgfeit äudjier 
weiſen babın. 

Dis gm verfieigernte Aietsefen, im Tarwetthe zu 
13,600 ®,, beftsbt: 

a) and rinem Wohnbanfe in dee Mleranterfiraße 

Nre. 2961, Pl«Mr.- 628, uebf, einem Hof: 


GR. 8638 





uech die Zprogenhaen Zinfen felt 


Ust Anfprüde 
auch ungtaqtet der Belanntmachung ven 9. Aug. 1852 
(Int.:Bi. ©. 1461) irgend ein 
erhoben hat, fe 
fragliches Kapitel fammt Zinfen Arpründete 
ju maden gebenten, wicterbelt aufgeforbert, dieſelben 
um fo gewifer inner ® Monaten m dato ki 
brm underfereigten Gerichte geltend zu made, als nad f 
frucgtlofem Verlaufe dieſet Frift das beselmetr Depos, E-N.B0K0, >; 


baufe, Mebengebäube und Hofraum zu O Tzw. 
15 Dry, umb 

b) einem Warygarten, Pl Wr. 628'/,, gu O Tgm. 
02 Der. 

Das Wohnhaus If drel Stedwetlt bed, dutchaus 
maflio aufgeführt, und ber dauliche Zuſtand fehr gut. 
Ge enthält unter der Erde einem 35° fangen und 18' 
breiten Keller, yur ebenen Erbe elme Durchfahtt, eine 
Stube, eime Rammmer, eine Rüde und ein Grwölbe; 
dm erfien und zweiten Gtode je zwei Zimmer, eine 
Kammer, eine Rüde, Verplaß, Gang und Mbrritt; die 
Manfartewehnung enthält drel Stuben, jmei Kammern 
und eine Küde, barüber befinten fih zwei Dadbören. 

Das Rebengebänte iſt zwei Stodwerfe bed, ſeln 
daulicher Zuftand gut. Dasfelbe enthält einen Keller, 
eine Mandelsubenbrennerel, eine Einfuhr and ein Pferdes 
gang, foranı im erflen Stede eine Arbeltss-, wel 
Beohnituben, zwel Kammern und elne Mandelrübenmühlr. 

Im Heofraum befindet fü eine Remife, ſewit Stalls 
ung für wei Pfette. 

Fuͤrth am 11. Auguſt 1684. 

Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 

Fenck 


E. NRi2281. c. Lehner. 


6365. Bekanntmachung. 


Der Schaäferetuecht Gterg Mip aus Etlau im 
Oerzogltham Sachſen, vormals bei dem Gutabeſitzer 
Wunderliqch auf dem Unterkofe, biesfeit. Brzirke, 
hat ſich des Derbrehens de Diebflahls von 5 Ham 
mein zum Rachthetle des Öntsdeigers v. König auf 
tem Santhefe nad Art. 1 der Diedſtahlsnovelle vom 
25, März 1816 bringentit verdaͤchlig gemacht. 

Da ver bermalige Aufenthaltsort tiefes Ehäfere 
alcht ermittelt merken fonnte, fo werben unter Beifchs 
ung tes Glgnalements desſelden, Infomelt foldes erho⸗ 
den werben lounle, fümmtlide Gerlchte⸗ und Polizeibe, 
hörben erfuht, auf dieſen Geerg Rip fahnben, und 
felgen im Berretungsfafle arretiren und hlehet trand« 
portiren zu laffen. 

Del feiner Berbaftung welle temfelten In Gemäß ⸗ 
belt des Mrt. 32 Ate. 3 208 Befehes nem 10. Men. 
1848 eröffnet werten, dap ihm dae Recht zuftche, fd 
im fönigligen Krei⸗ und Stabdtgericht Schweinfurt 
zu beſchweren. 

Köntasbofen ben 25. Erplember 1854. 

Königliched Bayer. Landgericht. 

Der Lönlgl, Lanbrihter : 

Rod. 
Signalement, 

Georg Rid ſteht ein in tem Aber Jahren, iſt 5° 
9—10% gtoß, von Fräftisem Körperbau, fein @er 
ſicht iA vell and bie Geſichts farbe gefund, Me Kopf 
haate find ſchwarz und :rägt berfelbe einem ſchwar⸗ 
gen Badenbart (ſeg. Hambader). 

Kleidung: Bei felnem Mufenthaltsorte in dies⸗ 
feltigem Gerlchtaterlete trug berfelbe einen zrünen 
Obrrred, wahrfgrintih von Tuch, einen fhmupig 
welpen Rilybut mir Arempe uns lange bis an bie 
Rute reldiende Stiefel, 


3.09 Befanntmachung. 


Krmtnidralten einer zur Kirche Thal ge 

hörigen Depofitenmafle ad 1631. ö8'/;tr, 

betreffen. 

Bei dem Taramte ter f. Regierung son Drrbayern, 
Kemmer bed Innern, befinten ich 106 fl. 51 fr., welcht 
am 22. Gepteinbet 1817 von ber Etiftungsatıminjftras 
tlon Mag ale Depoſttum für Me Rirke Thal zur 
Kreiofiftungss und Kommunal » Kaffe Münden einge 
fentet wurden. 

Durch De ingmilhen erfaufenen Drpoftalziafen if 
blefe Gumme bis auf 163. 58", fr. geRiegen, woju 
Ausuft 1852 fommen. 
Da mun die Kltchendetwalſung Thal, d. ©, seht 
bieramf mid zu machen vermedhte, und 





@..0,7983, 


anderer Mufpräde alcht 
werden biemit alle Iene, welcht auf 
Anfprüde 


Druck von Dr. 6, Wolfex So hn nkou 


fltum alt herrealoſta Gat bettachtet, und tem lieizl 
Vlelus ausgeamimwortet werben würte, 
Am 22. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht Aibling, 
Der Mönigl. Lanpricter; 
6.9.5182. Frhr. v. Peifl. 


ss”. Bekanntmachung. 
Endres gegen Gadres megra hg 
potkefenferberung, bier Grefutien betr, 

Auf Antrag eines Hypsihelgläwbigers wirh tag her 
Hafnermeiftersmittne Badelne Emdres zen Bi ger 
hörkge Wohnhaus und Mebengehäute ver kım Mürm 
bergen Thet Os.⸗Rr. 519, Dre, 0194, ya 16D1. 
mit dem Gemeinde, unb Welderecht, gerigrlig geisigt 
auf 650 fl, dem öffensitäen Verkaufe unterhielt, ah 
ſteht hlezu auf 

Dienftag den 31. Oftober I. 33, 
im blefgen Gerichtelotale Tetmin an. 

Der Hinſchlag erfolgt nad d. 64 des Hopeikekm 
gefepes vorbehaltlich ter Bejtimmunger ter 6f. 8 — 
101 ver Preogehnonelle vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte undekannte Käufer haben ſich dark 
ein legales Leummuber und Wermögeng + Zeugniß ante 
qumelfen. 

Die Kaufebedingungen werten am Strichtierniet 
belaunt aemacht. 

Schwabach ben 23. September 1654, 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Sartlieb, F. Banbricter. 
Gm. 10450. 1, Krauß. 


6374. Befanntmachung. 


Da fi innerhalb ber durch Miesgerigilige Gtlacat 
madung vom 10, Mai d. 36. eröfineten teelinenatlls 
den Friſt mwerer Johann Dilhad und Jeſeyh Mil 
ler ven Scehneidbach, mod Deszenbenien derſelden ger 
meiker haben, je werden biefelben Kiemit nad Origin 
beſchluß auf Antrag der Grben ale tote erllärt, and 
wird Ten Erben das Bermögen ter beiten Genaaaten 
ohne Raullen fofoert ausgeamtworiet mitten, 

Güffen ven 26. September 1554. 
Königliches Landgericht Füſſen. 
E+R.7550/1. Saile, t. Lantrigter. 


5997.39) Wefanntmachung. 


Bom } 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ansbadı 


wird zur Öffentlichen Werilcigerang tet ben Herdinaher 
Jehann Lorenz und Katharina Barbara Bilder’ Ihn 
Gheleuten gehörigen Wohnbaufes in ber Langersitle 
Lit, A. Me. 86 vahler Termin auf 
Dounerftag den 19. Oft. L Ge, 
Vormittags 21 br, 

Im Remmiffionsgimmer Re. 15 
anberzumt, wozu zahlungslähige Hasfslehhaber mit 
dem Bemerten gelaten werten, daß das Hand auf 
900 fl. geihäpt if, aud der Hinſchles nad $ 84 0 
Grroißelengefepen und $. 98 des Prozrögelepes vom 
17. Nesember 1837 erfolgt, wenn das Meitgebot ben 
Shäpungewerih erreiht. 

— rn — bes Haufes laua inpol⸗ 
ſchen in der deneichen Regſeratat eimpejehen 
werben, 

Anebach den 6. Exptember 1554. 

Der töniglihe Direktor ; 
Kranffold. 
EN. 5569/7128, u RHelmtk 
6351, x 
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ver Karalel Ihres auprreheligen-Kinbed gleichen Aa 
mens son Gicdelaberf gegen dem Icbigen Fi | 
leth son Obernfeld, Mafprüde as einer 

ung betreffend, wurbe unterm Heutigen dad fanbgrrigls 
Ude Definitio-@rfenninip sem 20, Grpi. d. I4 fat 
ber Aufteleng am ben abmwefenzen Beflagten, auf He 
Daurr von 30 Lagen am bad Weriätößrett «fight, 
was bemfelhen biemit ins Edittalwege Fund gegeben wert; 
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_ Rönigliched. Landgericht Königäfoftt 
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Wir fehen umd zu der wiederholten Erklärung veranlaft, daß anonyme Ginfendungen an bie Redaktion diefes Blattes, welches auch ihr 


Juhalt oder Zwei fein möge, niemals und in feiner Weife Berüdfihtigung finden. 
— — — — — — — mn — — — — —— — —— — —— 


ee einchen, 6. Ottober 
Das Regierungdblatt Ar. 41 vom 4. Ott. bringt nun bie folgende Be- 
fannimadung, de bereitd: gemelkete Ginberufung bes Landtags beir.; 

„Maximilian Il, von Gottes Gnaden König ven Bayern, Pjalzgraf bei 
Mein, Herzog von Batern, Franken und in Schwaben ic. »c Wir bar 
ben bejchlofen, ben Landtag, deffen Berſammlung durch Umfere Verfüg« 
ung vom 2. Bebruarl.$, bis auf Weiteres vertagt worden If, zur Boris 
fegung feiner Arbeiten auf Montag den 46. Oft. 1.3. einyuberufen. Wir 
befehlen bemnah Unſeren Kreidregierungen, alle in bie Il. Kammer 
aus ihrem Kreife berufenen WUbgeorpneren folort unter abſchriftlichet 
Mitrheilung biefer Öffenslichen Ausſchreibung aufzufordern, flb an bem 
beiimmien Tage unfehlbar in Unferer Haupt» und Reftden ſtadt ein» 
zufinden. Berchtesgaden, ben 3. Oktober 1854. Max. ÜBrbr: m b, 
Pforbren. Dr. 0. Aihendbrenner. v5. Ringelmann, v. tür 
der 9, Zwehl Grafo, Reigersberg. Auf Fol. Allerhöchſten 
Befehl, der General-Sefrerär Miniſterialrath Eppien, 

Bekanntmachung, bie Purifleirung der Menramröbezirfe Brud und 
Starnberg beiteſſend. Gr. Mat. der König haben zu genchmigen FE 
tabı, daß bie vier Sıeuerbiftrifte AUing, Biburg, Germering une Schön« 
geifing, dann die vier Einzelorte Nebel, Wendelheim, Biehteim und 
Jerhof vom Etatejahre 1854/55 an vom ?, Mentamte Starnberg ger 
'tranf amd den Rentamte Brud eimverleibi werben, 

NEE Emm) 3 ——— — — — 

VE Map ber König’ haben‘ Sihr allergnätigft bewogen gefunden, 
unterm 80:.Gept.: 1.36. den Math Alerböchlährer Regierung von Nies 
terbabern, 8. d. Innern, Johann Bapt. Heydenreich auf Grund ber 
nagewiefenen Bunfriionsunfähigfeir gemäß $. 22 Kt D. ver IX, Berf.« 
Beil. für die Dauer eines Jahres im den zeſtlichen Ruheſtand treich zu 
Ieffen, anf die “eröffnete Stelle eines Rathes bei der Regierung von 
Rrderbadern, -R. d. Innern, ben Rath ber dieglerung ver linterfranfen 
und Aſchaffrnhurg, R. d. Innern, Ludwig Albert Arben. v. @umppen« 
berg — feiner Wirte gemäh — zu berufen, und auf Lie bel der Res 
glerung wow -Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. Innern, kieward; fid 
bfnende Marhejtele den bermaligen Landrichter zu Stchongau, Karl». 
Mangft, zu befördern, unterm: 2. Diwber 1: 36. zum Medinungsge-- 
Bilien bei der Negierung b 'Miederbayern,. K. d. Annern, — anfatt: deb 
vem -Revifor des Lotto, Oberamres. zu Megendburg berufenen vormalis 
sen Yarriniomialgerichrd. Uktward.Bearg Wallani — dempenflomieten 
Lairimonlalticher Frang Xaver Meitwmair, wermal-fünkiowirenden 
Breifos Hei der Meglerung von Oberbayern, Kanımer des Innern, zu 
truennen. 1... m er at u, v2 

Er. Maj. der König Haben: Sich unterm 30. Sept. 1: Ie. aller 
Ahätigf Hewogen gefunzen, dem- Rangtamte einen meiterm: Kanal - In⸗ 


Henkear mit” dem Mohnfige in: Mürmberg beipigeben, und in nlge: 


Yflen den Hiöher in Meumarkr  erponiriem KanaleIngenteur: von 
, Ülingensperg am den’ Gin: red Ramalamıted zu werjegen; dann zum 
, Monirten. Kanal, Ingenieur im Nenmatkt den bermaligen Gijenbatnbau- 
, Okiems-Ingenieur Heinrich Beer in Röthenbach zu ernennen, 

RR ara apa chland. \ ’ 2 . 

7 hr en; 5 Dfvober. Heute Abend werten 
II 9.9. der Deinz und vie Wrinzeff.n Luirpotd mit dem detz 
In Bohzuge von: Lindan- wieder Kier eintreffen und in ibremWalnto 
„ U Ditonepfage, wem ebehaligem -hergsgiidr 
tigen> Die-Neinen -Wrinjen und. Peingefliundn ; Kinder: Ihrer Ef. 

titen, werden binnen einigen Xagen gleihfals hither zurädkehren. 


5 


uchte nbergiſche n Palais,‘ 


Müncthen, 5. Dit. Ihre Maſ bie Frau Herzogin von Brar 
ganze, verwittweit Ralferin von Brafilten, bat, mie wir vernehmen, für: 
vie binterlafenen Witwen und Walfen ter dahler am ber Bredhruhr 
Verſtorbenen die Summe von 500 fl. ju überſenden geruht, 


** München, 5. Oft, Laut einer Befanntmathung des Magiftrats 
der f. Haupt⸗ und Refldenzſtadt Münden bat nun das bezüglich ber 
Aufnahmegebühren der Gemeinbeglierer Münden feftgefepte Regulativ 
vom 22. Iuli 1834 auch für die im den einverleibten drei Vorſtädten 
Au, Haidhauſen und Giefing meu aufjuncehmenden Gemeinteglieder und 
Infaffen zur Anmendung zu fommen. Dieie Yufnahmdgebühren find 
von Geiſtlichen, Adeligen, Offisieren und Beamten, jo mie von ben 
Iraeliten ebenſo wie von allen anderen Merfonen, mie au von jeneh 
Bransnöperjomen, bie, ohne fid) zu werchelichen, die Rechte ver Gemeinde» 
glieder oder Injaffen hieflger Huupifladt-ermerben, zu erlegen. Dage- 
gen haben bie Ebefrauen ter Bemeinzeglieder und der Infaffen eine 
befondere Yufnahmegebühr nicht zu bezahlen. Solche Verſonen, bie 
früher die &ebühren für die Aufnahme als Infaffen erlegt haben, dür« 
fen, faßs fie die Aufnahmegebühren als Gewelndegliedet zu erlegen ha⸗ 
ben, die zuerft erlegten Infaffengebüßren an lehteren abziehen. Eine 
weitere magiftrarifche Befannımadung ıheilt mit, daf die für bie Stadt 
Münden unterm 9. Sept. v. 98. erlaffenen Beilinmungen in Betreff 
des GWerreiteverfehrs aufer der Schranne nun auch für bie drei nor» 
ermätnten Vorſtädte in Geltung treten, und ſchärft deren Beobachtung 
unter Androhung ber für Hebertreiungen: feflgelegten Strafen nach- 
drüũcklichſt ein. : 

$ Augsburg; 4. DE. Das „KRreis-Amtshlatt“ von Schwaben 
und Neuburg Ar. 52 enthält neben den Beflätigungen der ordentlichen 
@emeinte-Erfapmwahlen In den Städten Donaumörih, Dettingen und 
Zeipheim für die Wahlperiode 1854/57 aud die Veröffentlihung des 
ptoviſo rifchen Winterbierfages'pro 1554, der zufolge der Preis für den 
[. Diſtrikt auf’ fr, für den Ih auf 5", und für-ben Il. ebenfals 
auf 5%, Er: zu Heben tömmt Für Hugsburg ſtellt Ach demnach der 
Preis in den BWirthölofalitäten auf 6 Mr. und bei den Bräuern bei 
Verleitgabe über die Gaffe auf 5'/, Br, Unſer ſtäbtiſches Theater wurde 
vergangenen Sonntag, bei fehr zahlreicher Berheillaung des Publitums 
mit einem äuferft finnigen Beiprolog eröffnet und: verfpricht bei der 
guten Belegung fat fänmtliher Bäder, diefe Theilnahme in immer 
böherem Maße fich zu erringen: und zu erBälten, wie dies von einem fo 
erprobten umb tädhtigen Direftor, wie Hr. Ungelten if; wohl nit 
aniderd ermartet merben kann. Map unſer löbliher Gtabtmagifrat 
keine Koften ſcheute, um’aud dad Hans feiner Mufgabe würdig audzu- 
ftatıen, haben wir bereits: jhon früher erwähnt, u admin = m. 

In dem Pfarrdorfe — Ldga Neuburg, And im Monat 
September im Ganzen 41 Sterbſaͤlle vorgefommen ; an ber Cholera flar⸗ 
'ben 36, barunter 11 Kinder, Bebauernewerth If, baf bie furchtbare 
Seuche bortfeibk noch immer einzelne Opfer fudgt; © 0% ash? 

Rom Bobeufee. Ihre Durchl. die Prinzeffin Tbeodolinde von 
Würtremmberg, welche mit ihren Kindern bed: Sommers über. in Lindau’ 
verweilie wird im biejer Woche wiederum nach Stuttgart zurädfehren. 
‚Bekanntlich Hat MG vie hohe Frau eine: Dia auf der Landftrape zwi⸗ 
‚Then Lindau und Bregenz angekauft, melde, ba mehrere Meubautem 
und Veränderungen‘ vorgenommen wurden, bis kinftiges Brühlahr gänz- 
lich volinter daſtehen wird. Der Bau, jomie die droßarıigen Bartenan« 
‚lagen: And iedtrum ein® Heuw' Bierde für defe Gegend, das Shloß 
wird den Nımen „Reuchtenberg“ erhalten, ba die habe Frau Bekumnt= 
tip diefer Familie angehört. Nicht ohne Bedeutung IR das ſchön 


+ 1590 


gelegene Riedensurg, woſelbſt bie Damen vom GI. Herzen Yefu kn Den- 
flonat für Toͤchtet aus höhern und gebildeten Ständen-errichtet haben. 


Bisher waren viele Familien, genöthlg e Rinder in Schmeizer Ben» 
fonase zu,iditen, welche 6 adf Epelularion berubten — jet 
Fl —*4 Sqwezer Ba 

e 


\ ieh ihre Kinder nach Mietenburg ; 
Aufnahme beginntMitben-d. ; mehrere Familien haben 
ihre Kimber bereits zur Grjiehung 


borthin. gegeben und es ſteht zu be» 
| fürchten, bag wegen beihränfien Raumes, did ein Anbau vollendet jein 
| wird, nicht alle aufgenommen werden können. Bür die Gegend jelbit 
iſt dieſes Inftitut fehr vortheilhaft, da viele Familien, weldye Kinder 
{ in dem Penfionat haben, bed Eommers über zum Bejude derſelben 
längere Seit verweilen werben, (Augeb. Byte.) 
(Stand der Brechtuhr im Amangdarbeirähaufe Ebrach am 2. 
Dftober.) 9 vom vorigen Tage in Ärztliher Behantlung (4 männl, 
5 weibl); 1 neuer Zugang (O männl, 1 weibl.) ; 1 geflorben (1 männl, 
Omeibl.); O genefen (0 mannl., O weibl.); 9 in ärzıliher Behand - 
lung (4 männl, 5 weibl). — Am 3. Dke.: 9 vom vorigen Tage in 
ärzticher Behandlung; (4 männl. und 5 meibl.) O neuer Zugang. O 
geflorben; 1 genejen (männlid); 8 in Ärztliher Behandlung verblie« 
ben (3 männl. un» 5 weibl... (®. 3.) 
ı OD Mürnberg, 4 Oft. Ed ſind jept gerabe 8 Wochen, feit bie 
Gholera bei und erjienen it und noch immer fordert ſſe Opfer. Bon 
geftern auf heute wurden 3 neue Erkrankungen angemelter, 3 Inbivis 
—vbuen find geftorben (darunter ein Mehgermeifter, der geſtern Abends 
erfrankte und mit ihm murde heute morgen aus demſelben Hauje ein 
zweiter ber Gholera Erlegenet auf ben Briedhof gebracht), 2 geneien 
und d im Ärztlicher Bebanplung geblieben — Heute fand die Mahl 
ber bürgerlihen Magiftratörärhe Rat und wurden fünf von benen, bie 
audzutreten haben, wieder gewählt, gewiä ein Zeichen des Vertrauens, 
' wilewohl ed an Gegenmännern bei Enzelnen berjelben nicht fehlte. Neu 
gewätls wurde im dem Math der bisherige. Gemeindebevollmächtigte 
} Geisler, Maler und Beidhner, ein inbuftriöjer Mann, und im Magis 
N ſtratarathe verbleiben: Kaufmann Müller, Kaufmann Herrmann, Auıte 
14 mann Wagler, Konbitor Winter, Zinngieger Kalb. Als Griagmänner 
wurden gemählt drei Gpegereihändier, Engelhard, Orih und Scholler, 
und der Hopienhändler Link. — Hirie, Linfen, Erbſen, sc. geben jehr 
reichlich aus, dagegen Mage man, daß jogar viele Kurioffein frank aus 
dem Boden fommen, und man fürdter, jle würden, jobald fle auf dem 
Winterlager geſchüttet find, jpäter faulen, wenn fie auch jegt gejund 
aud ſeben. 
$ Würzburg, 3. Oftbr. Unterfranken hat jegt 50 Spatkaſſen, 
18,358 Ginleger und zwar 9751 aus der dienenden Klaſſe, 2224 aus 
ter Klaſſe ter Handwerfögejellen, Lehrlinge, Babrifarbeiter und Tag- 
löhner; 5432 aus ter Klaffe der Kinder, 2751 andere Perſonen. Die 
Gefamimteingaben aller Ginlagen berechneten Ih am 1. Dfiober v. 38, 


auf. die Summa von 1 370,472. . 22", ‚Er, jo dan 47 fl. 39 Er. auf 


einen Kopf durchſchnittlich treffen. Seit dem Jahre 1843 if ein fort« 
ſchreitendes Wachsthum fichtbar. Damit mamentlid Dienfiboten und 
Dandwerfögebilien ih überall zahlreich berbheiligen mödıen, wird als 
zweddienlih in Vorſchlag gebracht, wenn denjelben in allen Gemein- 
ben durch Aujfielung eigener Kommiffionen aus ber Mitte ver Lotal- 


MArmenpflegichafterärhe oder der Gemeinde» Ausjhüfe oder jonfiger ; 
| Ahell der Brüden über die von den Karparen in bie Übemen der Sels ſel 


Vertrauensmänner, welche bie Ginlagen petiodiſch an die Diftsiktsfaije 
abzulieiesn hätten,. Gelegenheit zu jederzeitiger Anlage auch der 
fleinften Grübrigungen geboren würde. Mit wenigen Ausnahmen 
legen die vorhantenen landgerichtlichen Sparkafien ihre Gelver auch 
wieber bei Landwirtben und Gewerböleuten des Amtsbezirko verzinslich 
an, ja,gegen 14 biejer Kaffen dienen zugleih als Kredit» AUnfals 
ten unter Garantie der Diſtrikte ⸗Gemeinden, Dadurch wird ber Bor« 
wurf, ben man anderswo den Eparfaffen machte, daf bie bei ihnen 
eingelegten Rıpitalien ber, Öfonomifdhen Verwendung und volfswirch- 
ſchaftlichen Zwecken entzogen blieben, gänzlich bejeitige und doch zugleich 
ber. große moralifche Hebel zur Börberung von Häuslicfeit, zur Au- 
gewöhnung ‚der untern Klafien an Sparjamfeit, dieſer großen Mutter 
der Mebrung ‚des Bolfvermögens — in Bewegung gelegt, — In une 
ſerem Kreiſt wurden. in jüngfter Zeit mehrere, landwirthichaftliche Bes 
zitke ſeſte gefeiert, Am jenem in. Bannadı nahmen Hr. Brof..Dr.: Bauer 
von bier und. Dr. Direcktor Dr,, Braad.von Münden Abel; Dielen 
Beifall fanden: bie, vorgefihrien mitunter ausgezeichneten Thlexe, meh, 
rere ‚aufgekellie neuere Adergeraͤthe und landwirihſchaftliche Maſchinen, 
unter ihnen eine Bupmäble, aus der Detonoinie-ded £. Din. Ränımerers , 
Frhrn. v. Rotenban zu Mentweinsporf. Am 23,,:24. und 28 ©. Mıs., 
wurde ein igleihes Fe in Oth abgehalten, an. bem; fl Gr. Prof: Dr. 
Kitiel von Aſchaffenburg betheiligte Unter den Grzeugniffen des ‚Box 
dans, befristigten. ale Acten von vortrefflich gerathenem betreibe, ſehr 
ſchoͤne Kartoffeln, Rüben und, Riejenmöhren, ungeheure Hanfilengel und 
völig gereifie. Mais 
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die Argeugniffe der :Aucch den ; polptedmiiden: Zweigvezein ‚habier: her 
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von’ de Ingländern —— 
‚feine Bemannung —— pt md) 
folben, ı Das "Wieighe waren. jedoch J — 

‚ber | auf 


TE 
3. Oft. Heute fehih 10 Uhr begaben ſich 8. 


Mathilde und des Prinzen Adalbert von bier nah Darmfları, 
Alerböchfttiejelben edoch er Abend wieder zuzüdfehsen werben, | 
Die Abreije der Allerhöchilen Hetefaften nah Münben M nu | 
wenn kein befondered Bindernif eintreten jolterunuffonm a 


flag *34 (Aſcob. Big.) 

ritemberg — W.C. Stuttgart, 3. Ou. ©. Orr der 
Hr. Minifer des Innern Frhr. v. Tuden Hat heute eine Heine Urlaubdr 
veife (für 8 Tage) angetreten. — Die Hieherkanft des, Fürfen m Bor. 
tichatoff aus Wien if, wie wir hören, auf unbefimmee, Seit perfaßen 
und ver Verkauf feiner bieflgen Einrichtung flftirt worden. - 

n. — Freiburg, 2 Oltibt. Bil dem Hm, Gblfgor iR 
legten Samftag das Interim von Rom angelommen, lieber deſſen Ins 
halt verlauter zur Zeit nichte Näheres. (Breit. 3) 

fien. — Berlin, 3. Of. Se. Mai. der Köntg weten 
heute Adend gegen 6 Uhr von Muskau über Cotthus und Guben mitelt 
Gijenbahn Hier eintreffen und Allerhöchſtſich ſoſort nad Sandjoud 


(N. Pr. 3, 
Muskau, 30. Sept. Se. Mal. ver König find Heute früh 7 I 

von Breslau mitteld.Gifenbahn nach Nimkau und von da zu Magen nad 
Gloſchtau an der Ober zur tigung der dortigen Deichbrüche gefahren, 
Nah Nimkau zurüdgelehrt, beftiegen Se, Majeflät. wiererum die Eljenbahn, 
entliegen in Yiegnig den Minifter v. Werphalen, den Ober-Präfttenten v. 
Scleinig und die Negierunge-Bauräthe und Rommijfarien, melde die ganze 
Delje mitgemacht hatten. ‚Um '/,2 Uhr trafen Se. Majeftät in Hanktorf 
ein, entliegen bier auch bad übrige Gefolge und fuhren, mur von bem Blä- 
gel · Abdjutanten Major v. Schlegel begiettet und gefolgt won dem Lelbarit 
Dr. Grimm, quer durch das Land über die Dörfer ‚® 
Groß · Selten, Beifendorf, Dubrau und Hermedorf nad Muskau, wo ter 
Prinz und die Frau Prinzeffiin Fricdrich der Niedtrlande K. H. ihren he 
ben Gaft erwarteten. (N. Br. 3.) 

: ofen, 30. September. (D. A. 3.) Ein kurzer Aufenthalt in Kraluu 
hat mir die Uebergeugung gewährt, daß die Befefligung diejed wichtigen Yantı 

ö ſchen 9. mit ber aupferordentlichften Yafttey- 

ung gefördert wird; viele Taufende von Arbeitern fin von früh bis frit 
in ben Werken beichäftigt. Der frühere Rofciujzlorhügel, St. Broaldlaus, 
büdet bereits eine vollendete Veſte, und eben ſolche erheben ſich bei Prost 
nik, Grgegorfi und Krzemionki, und bie Werke von Lobzow, Dembica un 
Die jteigen täglich mächtiger empor, Es vergeht feine Wode, wo nigt 
ungeheure Transporte von Kriegömaterial aller Art, theits von Biex, Aheild 
von Dlmüg dafelbft eintreffen, umb es iſt ſchwerlich noch im Zmeifel ju —— 
ben, daß die öſterreichtſche Reglerung Krakau zu einem Waſſtaplaht 
Manges umſchaffen wil. Die ganze Stadt hat gegenwärtig ſchen eine zum 

andere Ph) omie ald zur Zeit der Mepublif; es herrſcht dor Leben und 

Wopiftand, während früher diejer große, menjchenarme Ort wie ein ſchwlad · 

Türptlger Kranker ausſah. Möglicgerweiie if Krakau nod eine 

Rolle in dem gegenwärtigen Krleye vorbehalten. ‚Wie am. deu. Belunghmer 

fen diejer altpolniſchen Metropole, wird aud san ber. großen Öljenbahn 

Lemberg mit Aufblerung aller möglichen Kräfte gearbeitet, uns ber Ban 
| fchreitet vajıh vorwärts, nachdem Tauſende von Soldaten. zu bem Grdarkeiten 
fommandirt worden find. Die Durchiliche, Damınjüttungen und ein grefe 


E 


berabftrömenden Bergilüffe find ſchon beendigt oder ) fäßen- ühren Wolendunz 
un Fra entgegen, und an ben stellen Stellen find nut noch die 
zu legen. 

P.C. Da über die Vorgänge bei der  Strandung einiger ‚mit 
von Libau fommenden ruſſiſchen Boote, im der Nähe 
febr ungenaue Berichte kr Umlauf gekommen flib, fi 
gemeffen, folgende Mittheilungen zu verdffentkichen, bie \ 
zugehen, Die Engländer Gatten im: Ganzen setma (20 J 
Renfahrzeuge aufgebracht: Da: aber an jenen (23, und 24. Gen 
Gh ung mtr Sata u am, ana 

englinhe eute, der * 
Lootſen⸗Kommandeur eilte ſofort zıtr J Kaufmann, 
weldem die Sendung adteffirt wir, kam zur @tele, 
zu bergen, Die englijce Bemanung , 
ben mit. der rflärung, da die Geptffe nit ihrem 


Gigenthum geworden felen. Giera der. 
den Free eine en jzutüch | 
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gemacht werden konnten, wurden vom den 
belannt, ob von der Labung Ciniges 
ted von beit rujſiſchen Booten war 
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Ute eine Abichrift diefer Mittheilungen zugefendet und volle Genugthuung 
in Ausſicht geftellt. 

Defterreidh. — Aus Wien vom 30. Sept. meldet man ber „Röle 
niſchen Btg.*, daß Moriz Hartmann dort ale Befangener eingebracht wor⸗ 


den ri. 

Aug GOcfterreichs Schleften, Ende Sept. Unferer Statthafteret A 
barh den Tele graphen bie Nachricht mitgetheitt werben, daß unferer Provinz 
In nöchfer Belt eine thellwelſe militärtige Beſetzung bevorfiche, Ein Ar» 
merforod fol nämlich In und um Troppau aufgeftelt werden; das Mähere 
bthalte Ich mir vor, feinerzeit mitzutbellen, im Balle jene vorerſt projef- 
Hirte und als Antwort Deſterrelchs auf die kongentrirten rufflichen Garden 
in Warſchau geltende Mafregel in Wirklichtelt zur Ausführung käme, 

(D. U 3.) 


Schweiz. 

zürich. Mazjint bat nun auch einen Tangen Brief an bie „N. 
8. 3.* erlaffen, in welchem er feine Briefe an ten Bunbesrarh und an 
3. Bazyp für ächt erklärt. Lehtern mennt er einen unehrlicher Feind, 
ten hm. Belber einen ebrlihen Gegner, Der ganze Inhalt tes Schreie 
send iR eine gewandte Audeinanderjegung des Aſylrechte, wie er es 
verſteht, d. h. das Mecht ber Blühtlinge, ganz gleih wie ale Bürger 
behandelt zu werten. Die Echmeiz verſteht aber unter dem Aſhlrecht 
ihr eigenes Recht, fremde Flüchtlinge aufzunehmen und ihnen Schuh 
zu germäßren, ein Recht, über beifen Ausübung fle allein zu enıfcheiben, 
und deſſen mähere Bedingungen nur fle feizufegen hat. (Basl. Ztg.) 

* 

* Gelt zwei Tagen ireffen bie weſtlichen Poflen veripätet ein. 
Unfere Parifer Korrejpontenz vom 3. Dftober If wieder ganz autge 
blieben. Die Blätter bringen nichts von Belang, blos eine Mitrkei« 
fung des „Woniteur*, bie Greigniffe in der Krim beirefiend, melde 
unfere Leſer unter ben orientalijhen Nachrichten finden, 

"Yu Cherbourg wird vom 1. be, gemelber, daß bereits Gchiffe 
de8 baltiſchen Geſchwaders mit Truppen an Bord eingelaufen find, weld 
legtere andgejch.fft und in ber Stadt einquartirt wurden Man baut 
in Cherbourg gegenwärtig eine jchmwimmende Batterie, welche 16 Kar 
nonen mir tem Kaliber von 50 Pfd, erbalten wird; Dieſes Fahrzeug 
erhält eine Schraube und ift beftimmt, im nädften Brübjahre die ruffi- 
ſchen Beftungen im finnligen Golfe zu beichiefen. 

ien. 

Mabrib, 29. Sept. Die „Baceta* meldet bie Beriprengung ber 
earlifijden Banten, welche fid in Gatalonien gezeigt hatten. Die Kb» 
nigin ift neh Madrid zurüdgelehrt. Der Gouverneur von Malaga bat 
dem Romeiunidmus, welchet in Gafarobonela grafjiste und in ter Thel⸗ 
lung der Güter des Herzogs von Montellano bereitd prabktiſch gemor« 
den war, ein Ende gemacht. Die Einwohner fin? entwaffnet, und tie 
Berbelligten ben Berichten überantwortet. 

en. 

*Tonbon, 2. Dftbr. Die (befanntlich bis jegt nidt beflätigte) 
Rachticht von ber Cinnahme -Erhaftopold Hat auf der Börfe eine @r- 
itzung hervorgerufen, wie man fle dort mod mie geſehen hat; das 
„God save Ihe Queen‘ wurde laut geſungen. Am Sonnabend, einige 
Ninuten vor 10 Uhr Abends begaben fi der Lorb-Mayor und bie Als 
bermen auf die Börje, um dort die Muchricht von dem Giege an ber 
Alina zu verdffenilihen. Der Lorb-Mayor hielt bei biefer @elegenheit 
eine kleine Ne’e, bie aber oft unterbrochen wurde durch Cheers auf bie 
Königin und ben Kaiſer Nıpaleon. Heute morgen bonnerten in allen 
Sladiviertein die Ranonen zur Beier des Giegeb, und auf Befehl des 
Lord Hardinge murden im Vart Schlag 10 Uhr 25 Kanonenſchüffe ge 
lit. Um Witiag wurde biefe Galve wiederholt. Die Einnahme von 
Schaflopol, obwohl noch nicht heflätigt, wird allgemein geglaubt und 
man hat bem Lord-Mayor bereitd vorgeſchlagen, eine allgemeine Ber 
leuchtung Londons zu veranfalten, was diefer aber mit bem Bemerfen 
ablehnte, daß er erft meitere Nachrichten abwarten wolle, 

Drientalifche Angelegenheiten, 
Nördiiher Kriegsfhauplag. 

Kiel, 1. Ott. Der bier eingetroffene „Außerlig* iſt bad einzige 
Ehraubenlinieniciff der franz. Ofjeeflorte. Auch im Pontus hat Franf« 
teich nur 2 Pinienjhiffe terjelben Konktruftion, ben „Gharlamagne” 
uns ten „Napoleon“. Der „Hufterlig“ hat beſondere Beſchwerden in 
der Dfljee erdulden müfen. Die „S. 3." idreibt nämlih: „Br ift 
auf dem Grund gemefen, einmal auf einer Sandbank, von ber er ohne 
Scharen wierer abfam und einmal vor ben MlandssInfelu, wo er mit 
feiner vollen Länge auf ein Riff Fam, und länger als eine halbe Stunde 
la. Hier war ed, mo er bie Hälfte feiner Artillerie, 45 Kanonen, 
und außerbem eine bedeutende Menge Munition über Borb werfen 
mußte, worauf er fich drittehalb Fuß über feine Wafferlinie 605 und 
fait wurde. Mod jegt liegt er mit dem Vordertheil über dem Wair 
in, fo daß man die Rupferung-fah einen Buß welt fleht. Uebtigens 
bis das ganze Schiff bedeutend gelitten, und man fürdtet, daß es mehr 
tee Monate ernftliher Reprraturen bedürfen: werde; es hat einen Bed, 
un die Pumpen der Maſchine find in der Fahtt beſtändig im Gange 
Henefen, Die Sache iſt von Erheblichtelt und fol der Grund fein, 
weddalb dad Schiff den Winter "Über wicht in dem Kleler Hafen zu+ 
bringen wird. Der „Infleribte* Hat von den Geptemberürmen gleich · 
fald nicht 

en € a7 


wenig auszuhalten. aehabt; tt ‚Hat ben ‚halben Bugfpriet 


verloren und hart mit dem Winde impfen müfen Aehnlich if 
es allen anderen Schiffen gegangen. Dagegen haben die Englän« 
ber viel weniger gelitten und ih im Allgemeinen beffer befun« 
den. Der gefäbrlihfte Beind indeſſen if bie Cholera gemefen, bie 
namentlih unter ven Matroſen u. ſ. w. furdebar gemüthet bar, meit 
fHlimmer, ald man je gewußt. Auf einem engliiden Schiffe jollen 
von der Befagung von 1200 Mann drei BVieriheile geforben fein; auf 
dem „Milan“ fogar die ganze Equipage bis auf 5 Mann — wenn bie 
Angaben nicht übertrieben find, was mir babingeftellt jein laſſen wollen. 
Auf dem „Aufterlig” Anm im Ganzen 75 Mann geflorben, auf den 
übrigen Schiffen im Berhältniß. Iebenfals würde, wie die Detreffen- 
ben verfihern, bie genauere Kunde vom bieiem Leiden einen weſent · 
lichen Beitrag zu ter Brage liefern, weshalb Sir Gharles Napier nicht 
angegriffen hat. Der franzöfiige Bonrre-Armiral Penaub iA über Band 
nach Haufe gerelöt, Varſerel Dechtone iſt jeboch perföntih noch auf 
dem „Inflerible”. Morgen ober Übermorgen werden noch neun Schiffe, 
t6ejls Linienfhiffe, thells Bregatten, bier erwartet, Man nimmt all» 
gemein an, daß eine bedeutende Station bier bleiben wirb.* (N. Br. 8.) 

Eine Depefche des „Hamb, Correfp.* aus Miborg (im großen Belt) 
nimmt biefe Anſicht auf und mil von dem Gintreffen einer Ordre wiſſen, 
ber zufolge dle fchen durch den Belt paffirten franzöſiſchen Kriegsſchiffe fich 
In Gothenburg, bie anderen noch in der Oſtſee befindlichen ſich vor Klel zu 
verfannmeln haben folltes. WIE fügen hleran folgende Devefchen Hambure 
ger Blätter: Noborg, 2. Ok. Seit dem 30. Septbr. paflirten ten Belt: 
das Linienfchlf „Iemappes* von 100 Kanonen, Capt. de yalfjeau Robin 
bu Mare und das Dampf»Aolfo „Geron” von 4 Kanonen, Lieutenant be 
Begueg; vom Süden zwei englifche Linienfchiffe, darunter ber „ Gumberland *. 
Dom Norden Ift das franzöſtfche Dampfichlf „Le Milan“ hler angelommen. 
Bei Rnubshoveb Liegt ein ſchwediſches Linkenſchiff vor Anker. Bei der 
Infel Langelang llegen zwel franzöfiſche Linlenſchlffe und elne DampfeRorvette, 

Sädlichtt Rriegeihauplap. 

Aus Obeſſa, 22. September wird berichtet: Seit mehreren Tagen 
fehlen bier Beftimmte Nachrichten aus der vom den Allirten in ber Krim 
befegten Gegend. So viel ift gewig, daß die Landung vor 5 Tagen bei 
dem günftigften Wetter vor ſich ging und dag die Inpaflongarmer den Müd- 
zug für alle möglichen Bälle durch Anlegung eines beſeſtigten Lagers am 
Dieeresitrande fich zu ſichern ſucht. Die legte Por aus Simpheropol brachte 
fein einziges Schreiben mehr aus Kupatoria. Gupatoria ſoll freiwillig ver⸗ 
laſſen, unb die Stadt vorber durch Feuer vernlchtet worden fein. Von einen 
Bufammenftog Hat hier noch nicht verlautet. General Ehomutoff, welcher 
in Kertſch kommandirt, eilte mit 6000 Mann Infanterie und einem Koſalen- 
Regiment nach Simpheropof, um diefe Provinzialhauptſtadt wo möglich vor 
einem feindlichen Streifforps zu fichern. Es wirb werfichert, bag im ber 
ganzen Krim nicht mehr denn 60,000 Mann Lintentruppen, 8000 Mann 
Kavallerie eingerechnet, vorhanden find, und zwar in einer Vertbeilung, 
welde ihre Zufammenziehung nur mir fharkem Beltverlufte ermöglicht. Bei 
Sebaſtopol ſelbſt kampiren in zmei Lagern 25,000 Mann Truppen verfchies 
bener Waffengattung, Im ber Stadt garsifoniren 16,000 Mann Linientrup: 
pen und dus gejammte Matrojentorps der Flotte des ſchwatzen Meeres, 
Die Wehrkraft von Sebaſtopol darf demnach nicht unter 70,000 Mann ans 
geſchlagen werben, und bie Hufgabe der Alliierten wird felnedwege eime leichte 
fen. — Gin eben angelangter Brief aus ber Rrim, melden jedoch das 
Datum fehlt, meldet, bag die Alllirten beim Kap Lukul am Almafluffe und 
bei Gupatoria Zeltlager aufgeichlagen haben, in denen es ſehr luſtig zur 
geht, — Muſikbanden fplelen den tanzenden Soldaten auf, — Die Expedl⸗ 
tlons-Rommandınten haben Proflamationer an die Einwohner ber Krim ges 
richtet, verthellt und biefelben zur Aufrechthaltung der Rube und Orbnung 
ermahnt — Brandfliftern werden die firengfien Strafen angebroßt. Die 
ruſſiſchen Parlamentärs folen von den Kommandanten der Erpebitionsarmee 
den wohlgemelnten Rath erhalten haben, darauf zu bringen, daß alle Weiber 
und Maͤdchen nach dem Innern des Landes geichleft werben möchten. Der 
Taman“ legt noch immer im Hafen, bleibt jedoch geheigt. — Dagegen ifl 
der bier flationirte Feine Dampfer für Hafenarbelten „Worongeff“ jochen 
nach Nikolalew abgegangen, wohin er abermals einige geborgene Befland« 
tbelle der geftranbeten Fregatte „Tlger“ mittel einer remorfirten Lodla führt. 
Am 17. kamen bier abermals zwei Öfterreigliche, ein todfanifches und eln 

riehlihes Schiff hler an. — Erſtere zwei waren von Konftantlnopel nad) 
Drei 15 Tage unter Sie brachten Weinlabungen. Der ſchwedlſche 
Konful Willins verlor fein Erequatur, weil er eln eugliſchet Unterthan if. 
Die Anmefenheit ber Flotien im ſchwarzen Meere hat die blerortigen Dilis 
tärbebörben zur angeftrengteren Wadjfamfelt aufgefordert. General Annenkof 
inſphiitt fleigig die verſchledenen Strandbatterlen und die Etabt füllt ſich 
iumer mehr mit aus dem Fürſtenthümern rückkehrenden Militärs. (Wien. 3.) 

“ Did „Journ, des Debats“ bringt nach eugliſchen Korrefpondengen 
noch folgende iIntereffante Detalld über die Landung ber verbündeten Armeen 
in ber Krim. Die Franzoſen waren es, welde zuerft ben Boden ber Krim 
betraten. Am 14. September um 7 Uhr Morgens landete ein Boot von 
einem frangdflfchen Kriegeſchlſſe mit 15 oder 16 Mann zuerſt. Die Heine 
Truppe fpranz mit Lebhaftlgkelt an’s Land und man ſah fle von der Blotte 
aus eijrig mit Aufgrabung bes Bodens befchäftigt, bald erhob fi auf einem 
Mafte Tuftig im an BR * ua a vom a 

mehmenb en ga gnalſchuß vom 
* dr Ausiätffung In 22 Minuten waren bereltd 6000 Mann, ge» 
Tandet. Die franzöflfgen Truppen befanden ſig —— Bor ber 
Sintenflife; der „MontebeQo" Hatte über 1000 Wann, auper feinet slgtnen 


hie 


Bemannung, ber „DBalmy* im Ganzen 3000 Mann am Bord. Die 

länder follen etwas fpäter gelandet haben. Am Mittag konnte man —9 
ganzen Küfte Freudentufe und luſtige Unterhaltung vernehmen. Die ODſſi⸗ 
giere waren zuerjt außgejchiift worden, jeder feinen Mantelfat mit 4 Pfund 
gefalzenen Bleljched und Zwieback, dann feinen Mantel um die Schulter ges 
rollt, fein Bäßchen (von Holz) für das Waffer, und feinen Revoiver (eine 
Piftole für 5 bis 6 Schüfe) mit ſich tragend, Die Soltaten ihre 
Decken, ein Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe, dann dleſelben Nationen 
tie die Offiziere. Gegen 1 Uhr fing es am zw regnen, und heftiger Wind 
begann dad Meer aufzuregen. Die Ausihiffung ber Pferde mußte eingeflellt 
werben. Inzwiſchen fing man an etwas mit den Landesbewohnern zu verfehe 
ven. Almätig ftelten die Tartaren ſich ein, und brachten Vieh und Gemüje 
herbel. Dan zahlte es Ihnen regelmäßig, und fle verſprachen, bed andern 
Tags voleder zu Fommen. Es waren wahre Zartaren, mit klelnen meit 
auseinander flehenden Augen, fehr platter Raſe und vieredigem Geſichte. Sie 
ſchidten an Lord Raglan elne Deputation ab, um Gewehre und Pulber zu 
verlangen, Sie berlchteten auch, daß die Ruſſen 20,000 Wann an der 
Cholera in Sehaflopol verloren hätten. So ging es am 14. September. 
Die Nacht vom 14. auf den 15. ſchelut ſchredlich gewejen zu fein. „Sel« 
ten, fagt der englifche Korrejpontent, waren 27,000 Gnyländer unglüdlicher 
und elender daran.“ Man hatte die Zelte nicht ausichiiien können; Abends 
erhob ſich der Wind und ber Regen fiel in Strömen. Wegen Mitternacht 
war es eine wahre Sündfluth geworden, die Alles durchnäpte, und die un—⸗ 
glüdiichen, obdachloſen Solenten ertränfte, Dffiglere und Soldaten lagen In 
Laden von Wafler und In ganz durchnäßten Deden, ohne Feuer machen noch 
ſich Giog bereiten zu fönnen, und Ihre Wäſche zum Wechſeln voufändig 
verloren ſehend. General Brown hatte feln Lager unter elnem umgeflürzten 
Karren, der Kerzog von Cambridge ebenjo; nur für ben General Evans vers 
mochte fein Stab ein nothbürftiges Zelt zu Stande zu bringen. Während 
aler diefer Operationen hatte man nicht einen einzigen Feind geſehen. Pur 
einige Zeit vor der Landung hatte man von der Flotte aus einen ruſſiſchen 
Dfiigler mie einigen Koſaken gefehen, ber ganz ruhlg ben Plan und bie 
Zeichnung der Flotten aufnahm. Der Genetal Brown hatte ſich beim Lane 
den etwas zu weit vorgewagt, und wäre beinahe von ben Rojafen über 
runpelt worben. Gr fab ſich genöthigt, Im Galopp zurüdzurelten, um feine 
Duartiere wieder zu erreichen. Mar hatte bereit einen Tarif für die Les 
bensmittel feitgefept: man Fonnte 25 Gier für 12 Eous, ein Weflügel zu 
denfelben Preife, einen welſchen Hahn für 30 Sous, ein Schaf für 1 
Schlla, d& L für 25 Sous n. Die Zouaven zelchneten fich fortmäh- 
vend durd; ihre Geſchicklichkelt in Herbelihaffung von Vorräthen aus; von 
jevem Strelfzuge brachten fie Ochſen ⸗ und Schafheerden und Karren mit, 
Ste hatten fogar zuerſt zwei Brauen zurkdgeführt; bid dahln Hatten fich 
feine blicken laſſen. 

Die „Neue Preußlſche Zeitung” meldet ans Berlin, 3. Okibt. Mor- 
gend: „Es If geftem Abend folgende offiriele telegraphiſche Depeſche aus 
St. Peteräburg vom 2. Dftober eingegangen: „„Ein Bericht des Fürſten 
Mentichifoff vom 26. September, der heute (in Peteröburg) eingegangen 
iſt, meldet, daß der Fürſt mit feinen Truppen ohne Hinderung aus ber Po» 
ſitlon, welche er vor Sehafopol inne hatte, aufgebrochen iſt nach ber Straße 
von Bakrfıhiferat, mo er ſich vereinigen wird mit den Verflärfungen, welche 
ihm vom Kertſch aus der Hetmann Chomontoff zuführt, fo mie mit denen, 
welche ihm vom Perefon aud zufommen. Bis zum 26. September hatte ber 
Feind nichts gegen Sehaflopol unternommen.“* Diefe Depejche, welche uns 
aus astbentijcher Quelle zugebt, beweiit aljo, daß bis zum 26. September 
(die Affalte an der Alma war am 20.) noch nichte gegen Sebaſtopol unter 
nommen war. 

“ Der Mon iteur“ v. 3, d, enthält die folgende Mitteilung: „Die 
Regierung hat noch Feine direfte und offizielle Nachricht von der Ginmahme 
Sebaſtopols erbalten; aber der Minüfter Frankreiche in Wien hat an den 
Minifter des Auswärtigen folgende Depeiche gerichtet: (folge faſt wörtlich 
diefelbe Meldung wle die in unferer gefirigen Beilage mitgetbeilte Nachricht 
der „Okfterreichifeen Correſpondenz.) Berner bringe der „Moniteur” bie 
bereits befannte Meldung, dag der k. oſterrelchiſche Gefandte, Baron Hübner 
von dem Grafen Buol den Auftrag erhalten hatte, dem franzöflichen Mini 
fier des Auswärtigen bie aufrichtigſien Glüdwünſche des Wiener Gabinets 
zu ben glänzenden Erfolgen der franzöfljhen Truppen in der Keim asus 
ferejen. — Auch eine am 3. Oft, In Stuttgart eingetroffene ſelegraphlſche 
Nachricht meldet (in Mebereinflitimung mit unfern eigenen telegtaphlſchen 
Depeſchen, die aus Wien bis 4. Abende 7 Uhr reihen), baf die Alllirten 
ble zum 26, September noch feinen ernften Angriff auf Sehaftopol unter⸗ 
nommen hatten, und jur Vertbeitigung des Pages alle mitktäriichen Maße 
regeln erg waren. Von einer erlittenen Niederlage der Rufen — bes 
merkt der „Stantdang. fi Würte.* dazu — enthält diefe Nachricht Kein Wort, 
— Der telegraphifhe Bericht des Lord Naglan über die 
Schtacht am der Alma, tie ihm ber Setzog bot Neictaſtie am 2. d. in 
onen verfentile, Tate wie fit: „Die allitn Armin 
Anzeige, 007 Galgbungs Meder, Kfın, 
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fern die Stellung bed Feindes auf den Höhen Hinter ver Alına angegriffen 
und haben fie mach einem erbitterten Kampfe ungefähr 1", Stunden yor 
Sonnenuntergang genommen. Die Tapjerkelt und gute Haltung der Xruppen 
waren unvergleicild, Die Stelung des deludes war jehr furdikar uni 
durch eine zahlreiche Artillerie von jhmerem Kaliber vertheltigt. Ih be | 
dause Ihnen hinzufügen zu müffen, daß unfer Verluſt ſeht beträgtlic if, 
aber feln General it verwundet worden. Dad Gauptkorps ber feinbildhen 
Armee wurde auf 45—50,000 Dann Infanterie gefchägt. Elalze wenige 
Gefangene, unter welchen 2 Generale fich befinden, und 2 Kanonen wurden voa 
der englljch. Armee genommen, Raglan.* In einer andern Deyefge des Lon 
Strarjord de Nebeliife wird der Verluſt ber —— an Todten und Bermundee 
ten, gleich, dem der Franzoſen, auf 1400 Mann angegeben, mit dem Beis 
fage, daß die ruffliche Armee zum wollen Rüdzuge gezwungen worden fe, — 
Die Wiener „E. 3. C.“* bringt über Belgrab und Vukareft ihr zugt · 
tommene Detalls über bie Schiacht an der Alma und bie weiteren 
ungen ber belderfeltigen Streitkräfte, Inhalt und Faſſanzg diefer Merithte 
zeigen aber Mar ihre Ünzuverlaͤzlglelt, Indem fie ſelbſt mit den elgenen Angaben 
des franzöfiichen Oberbefehlöbabere Marſchalla St. Arnaud im dein aut 
licher Deptfche an den franzöflfchen Artegaminifler (vetgl. umfer geäriges 
Hauptblatt) Im grellſten Wiverfpruche ſtehen. Es ſchelnt ſaſt, daß Ale tte 
waͤhnten Detalberichte der „E. 3. G.* nichte find, als dad Merk irgem 
eines erfindungsreichen Kopfes, der aus eigener Comblnation felne Schlagt 
berichte fertigt. Budem üt die geringe Glaubrrüͤrdiglelt ber Verichte ter 
„6. 3. C.* vom Kriegoſchauplate überhaupt elne allgemein uns länak he⸗ 
tannte Ihatfache, weßhalb wir auch unfere Leſet jo wenlg als möglld mit 
dergleichen unzuverläjigen Mittbeilungen behelligen wollen. Wir bemerfer 
bier noch, daß der englifche Rrlegäminifter Herzoz vom Neweaſtle bei Bis 
Öffentlichung der Depejchen Lord Naglant über die Schlacht an ber Alm 
außdrüdiich das Publilum warnt, vor mehreren Tagen die Unkunft näherer 
Nachrichten zu erwarten, die ſchwerllch vor dem 6. Dt. eintreffen könnten, 
Jaſſij, 19. Sept, Am 14. September übergab Fuͤrſt Gortfchafer ii 
Miitärfommando der molbaulichen Millz dem neuen Hetmann Theater 
Baliſch und General Baron Budberg feine Gewalt dem ai Hosen 
Stastsrathe mit dem Beifügen, daß fle dle Geſchäfte fo lange leiten follten, 
bis eine andere Macht hereinzlehen werbe; bamlt deutete Fuͤrſt Gotiſcakeff 
Defterreich. Die ruffifhen Unterthanen in ber Moltau murten dem 
Schuge der legalen moldaulſchen Reglerung übergeben. — Um 15. Sceptht. 
hat Hürft Gortichafoff, Baron Budberg und Baron Often-Gaden famet Ihe 
rer Suite Jaſſh verlaffen und find über den Pruth zurüdgegangen, Geflern 
wurde die Pruchbrüde bei Efuleni abgerlſſen und ale Verbindung mit ber 
Moldau abgebrochen. Die Ruſſen haben auf ihrem Müdiug alles ner Denk 
bare mitgeſchleppt: Hornuich, Wferde, Schweine, Schafe, Gimme, Hühner u, 
f. w. Ihre Wägen waren vollgeſtopft mit allerlei em! (Satellit) 
Erapezunt, 16. September, Andronlkoff befeitigt Rh In Djurzbeti, 
verhält fh jedoch defenſiv. Desorganifatlon im türtiſchen Nager. Rufen 
Voften 68 zu Verfiens Grenze vorgefchoben, Verkehr hemment. Mbrrmals 
murde eine Raramane vom 3000 Pferden aufgehoben, die frübere wwurte 
nach Erivan abgeführt, (2.5. St⸗Aupſ 8) 


Meuefted. 

Mien, 4. Oft Am Mmaflaße folen die Engländer 96 Offglete 
verloren haben. (J. D. d. A 3) 

Kopenhagen, 3. Ott. Im Bolkohing wurde die Eingabe Ener 
antisminifterielen Abreſſe an den König beichloffen. Branzöffde Kriege 
fiffe zu Noborg und Helfingdr Haben Drbre erhalten, vorläufg je 
bleiben. (%.D. 2.9.38) 


Bürfen- unb Yanbeif-Aarhrihten 
"Frankfurt a. M., 4. Dft. Defiem, Spreg.‘ J # 
63'/,; —— * A ac — 7* 
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‚Gegen eine Kritik in der Beilage der Allgemeinen Zeitung. 


„Breus- und Querzüge in der deutſchen Induftrie-Ausftellung zu Münden.“ 


N - 


In der Negel wird in bergleihen Kritiken, wie bie Kreuz- und Duerzlige der Beilage 
Untenninif zur Schau getragen; ber Schreiber biefer Rreug- und Duerzüge aber paart ſolche ne 
i meine Herren Gollegen bad Wort zu nehmen, 
Denn auch der Geſchmack ber öfterreihifhem Ausſteller in Vorzellan und 


vag ich mich wernflichter fühle, für 


Sejagter, Owergüge nicht übereinfimmend if, fo muß berfeibe doch auch jein Publifum finden, 


beimiihen und 
und in Bolge deſſen ein qeiundes 
fauifes Gopiren, 

8 wirft einen gewaltigen Schatten auf 


id; für geſchmackloſ 
Dos kolojjale 


Fremden aller Nationen gefauft werben! — Sollte jedoch gegen alled Bermuthen 
Urebeil Haben, fo iſt derjelbe durchaus nicht befugt, ſich folder Ausdrüde mie: 
Zrägbeit sc, ıc, zu bedienen !! j 
eine Stadt der Wiſſenſchaften und Kü ü r . 
{pondenten ber Allgemeinen Zeitung io fehr ſpriht. fienjhaf d Künfte, wie Münden if, wenn bie Feder eines Gorre 

Gin Inflitut wiedie Ef Porzellan-Babrit-in Wien, ſowie 
es wahrbaftlg nicht nöthig, vom Diebſtahl franzöfliher Mufer zu Ie 
Belhnungen zu bezahlen, wenn ander foldhe gut und Srauchbar find; 
e unausführbare Zelchaungen viel Geld ausgegeben babe und nun meine neuen 
Fülborn, welches der Schreiber der Duerzüge ein Monftrum gejhmadiofer Erfindung nennt, if zufällig von einem 


von der Algemeinen Zeitung es fein wollen, viel. 
& dergehalt mit Animojität umd Arroganı, 


Glaswanren mit jenem bes fAylifirten Eäreibers 


ba Quanttitäten biefer Babrifare von Ein« 


der Schreiber diefer Querzuͤge wirflih Geichmad 


Diebftuhl, Stehlen, 


meine Herren Gollegen in Böhmen und Oeſterreich haben 
ben, auch if es dem Maturell biefer Herren gar nicht zuwider, etwas für 
allein denfelben wird es wohl um fein Haar beffer ald mir ergehen, Inden 


ntmürfe ſelbſt zu machen gejwungen bin. 


der anerfannteften Künfller Mündens mobellirt; jomit hätte der Ghreiber biejer Duerzüge wirklich fein beffere® Beifpiel aufführen fönnen, 


Dieſes Füllhorn aber iſt nicht von Milchglas, 
Atabaere Glas, welches mit einem Ueberſchuſſe von Kali gejhmolzen wird, während das 


Knochen reſpecſive phosphorfaurem Kalk gefärbt if. 
Diefes folte ver geniale Kritiker doch gewußt haben. 


6402. 


wie der fharffinnige Krititer unferer BlageInbuftrie ed meint, fondern dasjelbe it von 


fogenannte Milchglas dur einen Zuſad von 


Franz Steigerwald. 





Allgemeiner Anzeiger. 


sw. Bekanntmachung · 


Im Bolzupemege wird das Anweſen ber Bauerns 

wittwe Marla Mentner gu Höflas, bechenb aus: 

1) Behnhaus mit Etall, Gtabel mit Helyfgüpferl 
und Hefraum mit dem Meäte den Brunnen auf 
PLRE 9 dei HaMe. 13 gemeinfHaftlig bes 
müpen gu birfene, Vl.⸗Nr. 10, zu O Zgm, 13 Deh.⸗ 

Garten: 

2) Grassgarten mit Saamgärtl und Badofen, BL 

Wr. 11, zu 0 Tagm. 24 Desk, 
u Selb: 
Aeder: 

3) Gruntader, PLN, 77a, zu 2 Taw. 47 Dep, 

4) Seitenader, DesMe, 131, zu O Tgm. 80 Den, 

5) Reltenaderl, PR. 1585, zu O Tgw. 36 Dei, 

6) Keltwiejenader, BL: Me. 3376, ya O0 Zgm. 33 Dep, 

7) Högader, BI Rr. 306, ju 4 Igw. 13 Dei, 

8) Shuferäderl, BL:RE.307, zu O Zgm. 31 Dep, 

9) Sandadır, Pl» Rr. 309, zu O Tgw. 86 Dip, 

10) Rorhrangenader, Pl.⸗NAc. 315, zu 1 Taw. 07 Diy.r 
Biejen: 
11) Grasrangen am Gruntader, PL:Rr, 77b, u 
0 Zagw. 27 Dep, 
42) Bettenwiefe, Pl, Me, 132, zu O Taw. 56 Dep, 
13) Srassangen am Belifenader, PL+Mr. 158b, zu 
0 ipw. 20. Dez., 
Sd)-Belowieie, Pl⸗Nt. 237 0, zu 1 gm, 56 Dep, 
15) Hehmiefe, PIsRr. 308, zu 2 Tym. 99 Dez, 
16) Rorgrangenflekh, PLRT.I14, u O Zgm. Hi Dep, 
17) Blenigwiefe, PLN. 356, u 1 Zgw. 74 Dei, 
\ Walbung: 
19) Sehw lelenholz/ Pi. Rt. 304, zu 1 Tgm. 05 Dep, 
Gemeinbereht:, 

19) Nupanigeif am ten nog unvertheiltien Bemelnkss 
Bektungen, 

20) Borfiredt Im btm Fataftrirten Besügen, 

Mafpenten Orunpfüden: 

1) Setjfhagt zolfgen Höflas und Kuldip Y, Mn 
fell (asuge Bläge 2. Tyw, 92 Dej. mi Haus 
®r. 2, 3,4, 4b, 7, 8, 13 und 14 in Höf 
129), Bis Me. 182*, zu 0 Tagm. 3 Du. 


2) abe, U e Bläde 6 
Bet —* — ⁊* 303°, u 
* 
d Sſaen 227 (I... dem n cuill ⸗ 
—— Br 513) Ball 
Eiriättermin IM auf * 
_ Donnerftag den 26. Oftober 1884 


Nachmittags 2 Uhr , 
iu Wirigagaufe zu Höftas beflmmt, wege 
‚bem Mahange geladen werten, dap ber 
4 mac Dafgabe des Pregrhgrfepeh Dom 17. 
der 1837 6. 99 nunmehr edee Midädr auf 





—— — Grrtete under 
——— lang — us 
7* ‚Radmittege 


Die uf dem Minmefen Huftenben Baflın uab Mike 


" peinber 1897 Stat, 


gaben Fönnen aus dem bei dem Mften liegeuden Grunts 
ntuettataſtet · Musyuge tn diehgerichtliher Aegiſtratut ers 
fchen werben. 
Remnath, den 24. Sıpiember 1854. 
Königliced Landgericht Kemnath. 
@.:Rr, 11,303. Krembs, t. Lanbriäter. 


ss”. Welanntmachung. 


Debitwefen des Jatob Habermaler 
in Soshofen betreffend. 

Zum zmweltmatigen Merfanfe des Anmweiens bes 
Eduhmaders Jatod Habermaler in Joshpofen wird 
auf Dienftag den 24. Dftober I. 38, 
Nadhmittage 3— A Uhr 

km Wirthahauſe zu Jeshefen Zagsfahrt anberaumt. 
Diefeo Anweien, weldes auf 2485 fl. getlchilich 
gefhägt worben fit, becht in 


1) aus dem BWohnhaufe Ha. Nro. 10 Pi Nro. Ida 
mit barangebauter Gtafung und Stadel unfer 
einem Dadıe ; 

2) aus den Grunkflüden : 

BL: RTO. Di. 
dib- Brasgarten HE - + ne. 0,6 
12 Gras und Baumgarten 52 
120 Hantibellader ne «+ 0,9 
122 Krtautgatien da 4 ee.“ 0,11 

792 _Milanybertader an ver Do m 0,1 
508 Ftſlectheil ⸗ Wleſe m 13 
209 Piselibeltelder zu. 00 0. 0,7 
716 Meiner Eigbölgeliprit» Ader gu - 9 
720 grefer do. do. de, zu «- » 0,95 
54 alter Rirgbergihellader zu o 0 + - 24 
361, BOt'/, und BO"; Viatrſchäuntell- 
Baldung u». ir et 0,83 
205 -Meinie Megadee ii) on nn 07 
406  Bergader gu a ie» . 0,92 

170 wmterer Gtraßaderigm.n - + 1,53 

1247 Ielwegader zu on. en * 0,77 

1361 langer UnterftaßermegMder m... 1,54 


3) Das Gemeinderegt zu rinem genen Nuh anlheil 
am deu med vwndvertheiuten Grmeindennpungen 
und bas Mitwelveregt an bemfelben. 

Der Drrtauf nes Yatob Habermaler'fgen Mn, 
welend finder had Mahgabe des $- 64 bes Oypothelen ⸗ 
Gefepes umd $. 99 re# Brogehgefepes vom 17. Re 
und‘ erfolgt fonad der Zuſchlag 
ohne Müdadt ent dem Säpungemwerih. 

Die weltern Runfdertugungen werben bei ber Der 


Ael lamnt ‚gegeben. Juabelannte Kaufe 
Inftige haben üßer guten Leumund und Zahlunges 
ſchigtein kur ' ausjunehfen, wenn fie 
zum Mitfelgern je’ werben wollen. 

— Unmittelbar -nos- die ſam Mlnmefsus 


‚u Dertanfe. wird 

16 ö fe Mutefonb und Blan- 
Sta 3* 

LI uhr 


4 nor darrc 


Oktober I. 36, ___ 


öffenttih an ten Meifibletenden nad Mafanbe dee 5.85 
des Progeßgefepes vom 17. Ronemder 1837 gegen fa 
fertige Baarzahlung verfielgert, 

Diefer Erniefond bricht In 

26 Garden Walzen, 34 Gatben Roggen, 4 Sheber 
mad 22 Garden Grrfe, 1 Schober 12 Garben Haber 
und 1',, Beniner Heu. 

Kaufslufige werden hieju eingelaten. 

Menburg, am 27. Gepiember 1854. 


Kö Landgericht Neuburg a/D. 
®.R. 60. Heiß, t. Zankriäter. 








os. We 
uf Anteingen eines Hopothet / Blüubigers werben 
nachdeztichatie Grandlüde des Zaver Dinsmwanger 


son Höhkädt, als: 

1) Bir. 3339 — 1 Zam. 48 Dej. Feldſchelder · 
aaer, ariäpt anf . 440 . 

2) PlNt. 15804 — 4 Tgw. 50 Dez. Modl · 


bergader, geihäpt auf . 460 M,_ 
3) PL-Rr. 15806 — 0 Zgm. 46 Dip Mohl . 
bergmiehe, gefhäpt auf . 50 M. 


nad; $. 98 bis 101 der ProgepMonele vom Yahte 
1837 vorbehattlig der Behimmung im $. 64 des 
Hopotbifen-Wefepes verfauft, umd ift biezu Termin auf 

Mittwod den 8, Movember 1854 

Nahmittagd © Uhr 

in Hierortiger Breigietanylel anberaumt, mwezw Käufer 
eingeladen find. 

Höhnädt, ten 25. Erribr. 1854. 

Königliche Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
(1.5.) Waſſer, !. Lanbriäter. 

E.N. 6586, t. 


s392.(2.)] Ediftalladung. 

Tür die Joſeph Drudlager’ ſche Deblimafie von 
Naſſenfels war auf dem dem verflerbimen Umfen Dei 
mann von hier gehörigen Wöhrwiesiein, DL«R- 543", 
ein Gathaben von 196 #. 43", fr. unter bem Ber 
behalte dir mährren Nadmelfung eingetragen. 

Diefe Böhneiefe wurde mag tem Ableben bes 
Kmfon Weimann verfauft und der Kıufjällliog, To 
welt er zureichte ‚unter bie Hppethrfen:Hlänblger bereits 
vertheitt, bis anf den Reft ven 196 fl. 43'4 i., mel» 
per bei tul. Bant in Nürnberg: angeleat wuthe. Da 
die Iuterefenten ber Brudlaher'fhen Deditmarfe nidt 
gu ermitteln find, fo ergcht am alle Jens, melde auf fraglide „ 
Hoporhel einem rechtlichen Auſpruch ih zu machen artranem, 
die Mufforderung, dieft Anfprage binnen © Boden 
um fo gewier bahler aeriätlih nacdqumeifen, ala Mes 
felden auferbem nidt weiter Berüdügilgt und das Der 
poßtum unter die nägfen Hypotheten » Mäudiger nad 
Maßgabe der Vrlotitais · Ordaung aeriellt werden mwürbe. ' 

Li) ibelpt, den 28.5 t884 — 


Ki Landgericht Vappe 
GR. 


Bayr. 


















er, t. Lanpricter- 
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so. B . 
-Berlafienfsaft res Berg Mittermater, 
verwittweien Siymermanne mom hier, betr, 

In ter Derlofienfhaft des wermiliwgien Häutlers 
und Blmmmanns org Mittermater ven bier 
werden am 

Montag den 23. Oktober 5. 38. und 
Dienftag den 24. ejJund. Dormittags 8 Uhr 
angefangen in der Behaufung Mro. 168 habler pers 
TGievene Naslsfefekten gegen glei banxe Beyahlung 
en ben Meifbietenden verfkeigert. 

Am Dienftag den 24.2. Monats wird auch 
das zum Nochlaß gehörige Wohnhaus Haus-Rro. 168, 
taritt auf 1200 R., dann 0,02 Dez Wurzgättf anf 
der Köpffatt BeıMr. 405, tarlıt auf 6 R., bie In 
der Stenergeimeinte Keichenderg entlegene Baltung zu 
0,48 Des. innerer Thell im der Bintering DLR. 165 
um 0,98 Dez. äufere Tpelle dortfeldft PLıMr, 1944, 
tarirt auf 42 fl., verſteigert und ber Zufdlag nad Ge» 
schmigumg tet Dermandes tes Erben mub des ober 
vormuntihafilthen Gerictes crihtilt. 

Sahlungsjäh ge Kaufslichpaber werben hlezu ein, 
grlaten. 

Suglelä werten alle Diejenigen, welde zum Naqh⸗ 
laſſe etwas ſculden, aufgefordert, dieß dem unterfer« 
tigten Verlafenigafts» Gerſcht umgefäumt ampugelaen, 
fowie etwaige Squlven bes Grblafers binnen 3 Mo: 
naten a dato bei Verweltung fernerer Richtberüdſich⸗ 
Haung bier anzumelten find, 

Am 22. Erptember 1854. 

Königliches Landgericht Pfarrficchen. 

v. elfr £, Bandrichter. 
ER. PO " 


036. Welanntmachung. 


Da bel ter am 20. Geptember d. J. abgehaltenen 
Berfeigerung bed Anwefens der serflordenen Lamm ⸗ 
wirthin Mapralena Kohn vom Dettingen der Etäfr 
umzepeeis möcht reiht wurbe, fo wird biefes Mnmelen 
beftekene In Weohnhaus mit Etrall und Stadel nebſt 
Satien, 10 Dep. Rrautgärten, dann 3 Tgw. 12 Dez. 
Bieien, seihäst auf 1550 A, auf 

Donnerftag den 19. Oftober I. Ze. 

Nachmittags zwifchen ® und A lihr 
in ber Sterumirtgfchaft zu Jeitingen wiederholt verfiels 
gert und zwar mit dem Bemerken, daß kiefesmal ber 
Hinſchlag ohne Rüdäht auf den Schähungewerth erfolgt. 

Dem Gerichte unbelfannte Käufer Haben fi über 
Vermögen and Leumund legal auczuweiſen, mwinrigens 
falls ihre Ungebote nit berüdüchtigt werten. 

Burgau, am 28. Geptbr. 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 
&+Nr 4278. Grötner, t. Bantıiäter. 


Befanutmachung. 


Wärder Zofepk und Maria Falter'ſche 
Gant ven Pioffenberg. 

Radbem am erſten Derelgerumgs- Termine gar Fein 
Angebat <geleht werben, jo werden dle Faͤrber Hefeph 
und Marla Kalter'igen Bantrealitäten zu Pfaſſenderg, 
vol) bicfelben. im Rreisamteblaite vom Nieberbagern: Bel 
Tage Rr.66 pug.371— 373, in der Beilage zur Menen 
Mändener Zeitung zu Mr, 189 page. 2087, in ber 
Lanbabuter Zeitung Mr. 182 . 728, und dm, dies 
feitigen Mmieblatte Mr. 32 pug, 129 mäßer bejelchnet 
find, mach Fretiterihaftlihem Antrage am 

Samftag den 21. Oftober b. Fe. 

Vormittags von 10-12 Uhr 
fe Rarbbanfe ves Marttes Pfaffrnberg 
ber gmeitmalizen Verſteigerung am Lem oder die Meifis 
bietenden In der Mrt untergeflelit, dah mit den Brbäns 
ten and die zu 149 fl. tarirten GemerbörBerz mb 
Ginsthiungen, die welieren Gruntftäde aber thellmelfe 
je nad ihrem Ghäpungswerike, eremtuel aber, wenu 
ein böserer Brels Peburd erzielt werden Mönnte, fämmts 
Use diefe Srgenftände in ihrer Gefanmihelt aach dem 
Taratlonewertbe von I154 fl. zum Mufmurfe merben 
gebrecht werden. 

Kauſeffethaber find bieja mid dem Bemerkin eier 
geladen, dag der guſchtag tiefedmat umberimgs geſchieht, 
und geridtsundefannte felhe ji über Bahlamgsfählgtelt 
auszumelfen haben. 

Am 23. Expteinber 1854. 

Königlihes Landgericht Mallersvorf. = 

Beljer, L, Sanrligie, "7" 0 
G.Rr. 11821, tell. Reittnger ' 

if 


a ; " Sr 8 DR 
ru} TSG — 





* 
% ! 


so. y 


“ 

In dem Konkurfe der Dlänbiger wider Ira Dermör 
gensnadlap des Maurergefelen Prierrich-2 eifam vom 
Trebgaft wirt zur üffentliden Memmimig nebract, af 
das unterm Heutlgen gefällte Prioritätes@elenntnif am 
9. Oftober 1854 in vim publienti ans @erfhtebreit 
uehehtet wird. 

Kulmbah, am 25. Geptember 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, T Lantrigter, 
GR. 8501. 


837. Weranntmachung. 

Der Dient des dieffeltigen Mnflaltsgärtmerd fommt 
im Laufe viefes Monats im Erledlgung. 

Alenfalüge Bewerber um dieſen Dienft werben aufs 
selorbert, bis längfens 2@, d. Mit. mit ihren über 
Drauchdartelt, Selirität des Chatatitts u. ſ. w. fd 
ausfprehenten Seugniffen und fonfligen Pegitimationg: 
Bapieren bei dem unserfertigten Verſtande tes fönigl. 
Hollzel»-Gommilariaıs ſich perfönlih zu fielen, mobel 
demerft wird, dab mur ſelche Inbloivuen Berüdjiätts 
gung verhofien dürfen, welche ledigen Standes fin, 
unb verzänlidge Befähigung In allen Smelgen der Nups 
garten-Raltur, Insbefonders ber Behantlung der Bemüfe, 
Gartengewäsfe und Odſtbaumzucht durch aslthentlſche 
Atteſte nadyumelfen vermögen, 

Kalsheim, den 2. Dfioter 1854. 

Königlihed Polizei- Gommiffariat. 
6.:Rr. 96, Elodmann. 


Bekanntmachung. 

Im Wege des Smwangsverfaufes werben im ter 
Wohnung des Eeberhänblers Kaoer Högennauer da ⸗ 
hier am 

Samftag den 28. Oktober I. 38, 
Nachmittage 3— 4 Uhr 
folgente Leder⸗ Waaten öfenıtih verſtelgett, nämlich : 
145 Städ Ralde und Schaaffellt ven rorher, blauer 


Bebm. 





unb grüner Farbe, Shägungemwerib .„ 217 fl. 
2 Gtüd grünes und fhmarzlafirtee Haus 
benfdirmßeder, wer . . . 4 
2 halbe Minbepäute zu, . . . 2: 
1 Halbe toßlederne Haut u.» +. 3 
5 weiße Shaafiele u - . . . 5 
2 jhwarzlaliste Shaafele zu - . . 6 
28 verfchichene Beridube zu . . . 16 A. 


Diefe Gegenflänte werten gegen ſofortige baare 
Bezahlung an ten Meiftbietenten mich Maßgabe des 
$- 85 des Progeh-@efepes vom 17. Nosbr. 1837 zur 
geſchlagen. 

Neuburg, den 29. Sepibdt. 1854. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D, 
6.:R.12,459. Heiß, f. Lantriäter, 


Stedbrief. 





6382. 


Bwrt ſchtecht belramumtete Inkiritum von Gielns 


wiefen, viesfeltijen Gerichts, 
Heiutich Feledel (Bldempeiner) 
unb 

Andreas Welfcd (Mauifner) 
haben ſich vor. mehreren Tagen aus ihrer Gelmath ent 
fernt und ziehen ohne Iwelfel_ in fierheltögefährliger 
Weiſe herum. 

Ale PolizeisBebörpen werben erſucht, biefe Streu⸗ 
ner dm Detcetungsfalle zu artetlren und hiehet zu liefern, 

Das Bigmalemenz if, wie folgt, beigefügt. 

Kronadı, ben 30, Seytember 1854. 

Königliched "Landgericht Kronach. 
Der Sönizlihe Bantzichter : 
GE. 11678,23. Shewdenreich, 
Sigaalement ms Helurſch Friedel; 

Aller: 45 Daher. Ghöfe: 6 3%. Haare: blond. 
Stuirne: ſrei. Mugenbrauen:. broum, Mugen: grau. 
Nafe: feigig. . Mund; prepertionict, , Kinn: fpipig. 
Barts fog. Scccroati. Shefitsfarbe; blaf. Gefihtsr 
form: laͤnglich. „Körperbau: jdianf,.  Befonbere Kräns 
zeichen angeln. 

Sipualement res Andreas AB elih (Vauthnet) 
Alter; 27 Jahte Bröpe: 5" 10%, Saare;- fwaryr 


5489; [br] 





Sulie Maud, 


wird heute Mitte 18.12: 


Drud von BG. 7 





u 





praanm 


rivat-Entbindungs- hg 
Ueber biefes *— —— 


) Mustunft Me Berfteherin, ch, Stephaneilzafe 57°,, 


rad: * Grhme: mfg. Muginkranen: Br ” 
gen: deaun. Malen Aumpf. — 
Kun: rund. Bart: fininer Kntbelbart Sefidtsfarig: | 
arfund, -Rörperbau: weregrit, ern: polen 
men. Mundart: ſpricht dem habier übligen Dielen, 
' Befonkere Kenngztichen mangeln. 
* — —— 
6386. B 
Die in der Reuen Mündener Zeitung Ei 
Iuferatione: Re. 60BE — * Dem . 
30, Oftober b. Is. angefehte otrichtlicht Berg, 
bes —2 — Germann m ber Auyas 
Renftra 8. älterer und Mr. 55 
meritung unterbleibt. — 
—— —* > erg 1854, 
Kön reid« u. Stabtge t Münd) 
Der tönlalihe —— u 
Erbr. v. Muljer. 





Er. 805. Arnelv, 


————— — — — —— 
Weinverſteigerung in Ludwigs: 
u. (2«] i bafen. 
onnerftagden AP. diefed Nachmittags 

3 Uber zu Eurwigsgafen im — ** 
leid nach ber Lchten derger'ſchen Welnserjlelgerung, 
läßt Hr. DH. Bilfinger aus Moundeim felgen 
Beine verftelgern, zum Theil im Nannseim, zum Theil 
in Bagenheim lagernd 


2 
1548et relnehtimet, 


400 £iter 

6000 „ 1848er Deivespeimer, 

7200 „ AB52er Wadenheimer, dabei ein da 
' Tremine wen 2406 Bir, 

1000 „  1B46er Deideskeimer, 

7200 1853er Ungfleiner, wahrl elafag ru 


. miner von 2490 Kr, 
Proben bei ber Berftelgernng und am dem heihen 
vorhergehenden Tagen zu Manaheim im ter Beprany 
des Derfeigerers und zu MWadenhelm bei Küftt Eimer 
Klebſaqh. 
Dpserehelm, 3. Ollober 1B54. 
Reuchfenting, !. Rotır. 





FAARLLLUNMLLULR LIU RU ERIK LER UNE 
Anzeige und Empfehlung. » 


‘ 6387. Da id; Unterzeläjnete zen rien behen F 
5 Masifrate eine Picenz zum Bettjedern: 9 
reinigem erhalten habe, fe empichle Ih mit 

einem Hohen Adel und gechrien Yubllum mr 
bitte luglelch wm zahfreige Aufträge Da ih), 
nicht allem durch ſchattle mmd- billige Bchienung wo 
mir bie Zuftiedenheit gu erwerben fait, fontern P 
© viefes Belhäft, vormals Brosjran, wel i4% 
Aſteie tes allgemeinen Vertranend zu erfreute hatır, 
auf biefelbe Metfe betreiben merbe and mitteldi. 
derſelben ärztlich geprüften Mafchine > 
fowohl alit Deitfebern, ala folder, die dur Ekmrih J 
Fu ff. Kranthelteſtoffe am ſich tragen, fo malen © 
g men gereintat werben, baß-tie federn ein ELLI » 
«neues Anjchen gewinnen nmb bed mut ben ih 
den Ehmup mehft dem bereits abgtfallenen 
"Gtoppeln verlieren, fo bitte ich daeſelbe — 
auf mid übergutragen. 
Anna Megele, | 
Vraubausgaffe Rt. 7/1. * 
LIIIEILE 
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6393. [3a] Gin dm Meänungd, fonle Eteperr 
wmfärelbmeien vellfenmmen ausgehlftetet Rrotamteobere 
ſchreider, wer berelinohle, Meüfung, für, den altern 
Hlnanzdient eflanben umb Gautien felen kann , fu 
In Liefer, Gigenfhaft oder als srher Mmtegeäilfe 
Baltiges Unterfommeh. Gefüge Offerte befergt 
Grpebition ‚biefed Blanted sub Chillie ‚MB... 


Die Aiteren Matririn bes —— 
Kr. Martin d. Deutinger, 3 Ohr. sth 
1880, find zu 6 fl. 30 fe. F vertaufen. J 
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Misshen, 6. Oftchen. 


Seine Mofeftlt der König haben Gi vermöge allerböchtter Ente 
ſchllezung vom 28. Sept, I. 3. allergnäbigk bewogen gefunsen, ber 
von dem Grafen Mar von Mottenhan ala Klrchenpatron fhr den Pfarr 
antttaudidaten Job. Thomas Baumann aus Schneckenhof ausgeftell» 
ten Bräfentation auf die Fombinirte proteftantifhe Biarrei Lichtenſtein 
und Biihmwind, Dekanats Memmeldsorf, die Iandeöberriiche Befätigung 
zu ertbeilen. 





Der erſte Dampfer auf dem Sinn. 


Ueber bie erfie Probefahrt eined Dampfichiffes auf tem Inn, 
die bekanntlich am 14, Sept. flattgefunden bat, entnehmen mir einem 
längeren Berichte Bolgended: „Die Schifffahrt auf dem öſterreichiſch- 
bayeriichen Grenzfluß Inn hatte feit jeber mit bebeutenden Ginderniffen 
zu finpfen und man war ber feften Meinung, es fei platterbings un» 
möglich, diefen Bluß mit Dampficiffen zu befahren. Herru Michael 
Fint, Shifueifer zu Braunau am Inn, war ed vorbehalten, mittelbar 
bad Begeniheil zu beweiſen. Im Ginverfländnig mit Herrn of. ©. 
Nufton, Mafhinen-Fabrifebeflger in Prag und Shiffbaumeifler in 
Wien, wurten die Stromverbältniffe bes Inn forafältig unterfucht und 
gemwürdigt umb wurde nach gewennener Ueberzeugung eines möglichen 
Gelingens in Münden eine Geſellſchaft gebilter, wobei fih vorwiegend 
Öfterreichifche mit baverifchen Kräften vereinten und ed gelang den an« 
gedrengten Bemühungen ber Mitintereffenten Herrn J. v. Maffei, Ma- 
ibinenfabrifanten in Münden, uub Gern 9. @reffer, Berglebnöträger 
ber Miedbacher Kohlengewerkſchaft, von der fönigl. baytriſchen Megier- 
ung eine Konzeiflun zur Befahrung bes Inne und Donau Stromes mir 
Dampfihiffen zu erwirten ; im Ball bes Gelingens aber auch bie Zur 
Äderung der Inne Gtromregulirung und jeter möglichen Unterlügung 
zu erlangen. Herr 3. v. Maffei übernatm ed, aum Behuf ber Probe» 
fahrt am Ian auf feiner Schifföwerite in Regeneburg ein Schiff ıu 
bauen und biefed mit elmer entiprechenden Naſchine aus feiner Babrif 
nähR Münden zu verfehen. Am 31. Yuguft I, 3. fand ed fertig und 
zu Baffau in der Donau brreit, die Probefahrt am Inn zu unternehs 
men. Bon ben biezu eingelabenen Herren Geielichaftern erſchlen 
Herr Michael Finf aus Braunau, Kerr I. S. Auflon aus Wien und 
Herr 3. Greffer aus Münden. Herr v. Meſſel war durch feinen Herrn 
Schifsaumelfler und Mafchinenbauer vertreten. Das Schiff miı Fönigl, 
badetiſchen umb f. k. Öflerreiiichen Blaggen feſtlich geſchmückt, bot 
einen berrlichen Anblid. Mit vollem Keffel, 100 Zentner Steinfohlen 
unb |° hartem Holz — mit ber Bemannung und 40 — 50 geladenen 
Gaͤſten ging bas Sf 26 bid 27* im Waller. Die Maſchine hat 
nominel 60 Bferbefraft und macht bei einer Dampfipannung von 6 
Umoiphären in ber Minute 36 Umprehungen. Um 4. September I. 
3. murde bie erſte fÖrmliche Probefahrt am Inn unternommen. Um 


T Uhr 15 Minuten Morgens fubr man von Paſſeu aus bem ruhigen 


Donaumwaffer in ben reifenden Innflrom bineln. Um 9 Uhr 22 Mi« 


nuten erreichte bad Schiff Schärding, wo es fich, wie an allen übrigen j 


Siationen bed feftlichften Empfanged erfreute, Die Bergfahre von 
VPaſſau bis Mofenbeim war in der effeftiven Fahrzelt von 27 Stunden 
54 Minuten vollführt. Ueberall — Sagt ber Berichterſtatter — in 
Mill, Neudtting, Mühldorf, Kralburg und Wafferburg wurden wir 
berzih und mir Pollerſchüſſen, am lehten Orte — mit Tromperen« 
und Paufenfball empfangen. Herr Baron v. Velenzell, Herzichaftisbe- 
her von Mühlhelm und Pfaffſtetten, pflanzte feine Bahne in einer Nu 
anf und begrüßte und mit kräftigem Zurvf und Freudenſchüſſen. Gleiches 
th auf der gräflih Baumgarten Herrfhaft Bring, uns mo eine 
Kitche in der Nähe war, fhand der Pfarrer in Mitten jeiner Piarr« 
Tinder zu umferer Begrüßung berelr. 


zu lenlen. Das Landvolk watete durch bie Untiefen ber Geltenarme 
bed Bluffet, um nur bem Dampfer näber zu kommen. 
btech eä in Jubel aus, ber vom Schiffe aus mit Hurrah erwideri 
wurse. MA dem fegte aber der Empfing in Roſenheim die Krone auf. 
Shon in ber Untfernung von einer Stunde hörten mir den fortwähe 
senden Donner ber Voller. Dom Koblenplap ter Miekbaher Gewerk⸗ 
Saft angefangen bis zur Mojenheimer Brüde webten übergroße bah- 
ilhe Fahnen. Die Brüde ſelbſt war bamit beſäet umb zwei Muſik⸗ 
banden fpielten befannte — beiten Bölfern ehrmürbige Imbellieder. 
Laufende von Menſchen lauchtten dazwiſchen und unier reichgegerter 
Dimpfer dankte durch Salutfchüfſe Bor für das glücklice Gelingen, 
enierm Bayerlfchen Brüdern — für den freunbliden Empfang. Bei 
der Santung empfing und der F. baperiſche Landrichter von Roſen- 
beim, und um die Freude noch mehr gu fleigern, war auch Herr b, 
Naffel aud Münden nach Roſenhtim geeilt. Seiner Iräftigen Maſchine, 
feinem ſtarken Schiffe — fo wie keffen umflchtiger Leitung durch die 
Gntiihen Nanführer Wolfgang Greiöberger unb Kapeller, melde es 
mitten durch bie Rippen des gefabhrvollen Babrenbades, durch ale 
Klmmungen Hub Untlefen — durch fo viele ſchmale und niebrige 
Brüden des Teißehden Stromes, obne den mindeflen Unfall — fo alüd- 


: drängt in einem Felſenthale. 


! Neuerer Zeit warb bier auch eine tetariiche Schule gegründet, 
In den Auen löflen die Jäger | 
itte Doppelgemehre, um unjere Aufmerkjamfelt auf ihre Tbeilmabme ' 
; werben in ber türfifchen und arabifchen Sprache, fo mie in dem Koran 
Unmidfürli ; 


— — — — — 


si dies glückliche" Refuliat zu verdanken. "Die 


Bergfabrt war gelungen, allein nit obne Brund ſah man mit Äufer- 
fire Epannung und jelbft mir einiger Beſorgniß ter Thalfahrt entge» 


gen. Der Innkrom ift reißen, an manden Stellen zwiſchen Rlippen 
und Kugeln eingeengt und ed find viele niedrige Brüden mit ſchmalen 
Jochen zu paſſiren. Inöbefondere lieh die Warferburger Brüde, ober« 
bald der Darfühen, kaum 6 Zol freien Spielraum, Am 7, Sept. I, 
3. warb bie Thalfabrt vom Roſenheim nah Paffau um 7 libr 45 Mi- 
nuten Morgens angetreten und nah Abrechnung des Yufentbaltes in 
Wafferburg und Braunau pr. 1 Stunde und 10 Minuten in 8 Stun« 
den 48 Minuten effektiver Fahrzeit zurüdgelege. Ges if fomit der Bes 
weis geliefert, daß der Innflug mit Dampffchiffen befahrbar if. (Wien. 3.) 


— 


Der Kriegsſchauplatz auf der tauriſchen Halbinſel. 
Bimpheropol. 


Wenn man fi im fremben Pändern bie Gtäbtenamen überiegen 
läßt, fo gewinnt man gleih ein höheres Intereffe für fie. Sie fom« 
men und dadurch näher. Dies ift freilich bei Gimpberopol nicht ganz 
der Ball, Dieſe krimſche Hauptiladt iſt ein Produkt der neuen Beit, 
und alle Rachforſchungen in Büchern und Meberlieferungen vermögen 
nicht die Urjache zu enıküfen, aus welchem Grunde bie griechifche Taufe 
Start fand. Es laßt ieh demnach auch nichts Welteres vorausfegen, 
ald daf der Mame „Doppelftabt* inebeſondere für jene Stabt umb ihre 
bauprfäbtiiche Beſtimmung erfunden wurbe, linter ben Chanen beſtand 
tier ein Drt Namens „Akmeichet* (Weisfirhen), allein er war nicht 
bebeutendb umb nimmt jegt als tatariſches Wiertel nur noch einen Flei» 
nen Theil von Simpheropol ein. Die alte Haupiſtadt der Chane war 
Baktſchiffaraiz fe liege inbef auf einem Fleinen Maume zufammenge- 

Die Rufen, welde das Beiitäufige und 
Weite lieben, Tiehen bieied Felſenneſt den Tataren und bauten ih in 
dem bequemen Simpheropol eine Hauptſtadt nad ihrem Geſchmacke aus, 
mit Straßen von unabjebharer Breite und Länge, in denen man Wett« 
rennen anftelen Eınn, obne ben gemößnlihen Verkehr im Geringſten 
zu geniren, Da dieſe Stade dem Centrum ber taurifhen Halbinfel 
fehr nabe Liege, jo paßt fle auch ganz vortrefflid zum Sihe ded Gou⸗ 
vernements. 

Dbgleih die meiflen Beographien dieſer Gauptflabt, die bereits 
von ben verbündeten Truppen befegt fein dürfte, nicht mehr als A000 
Einwohner einräumen wollen, fo laffen fi diefe deunoch tharfächlich 
auf 8000 beftimmen. Unter biefen befinden fi 3000 Tataren, 1700 
Ruflen, 400 Sremte und 00 jener gebeimnißvollen, braungelben, inbi« 
fen Lazzatoni, De durch Rußland, Klein» Aflen und Egypten nad) dem 
Deeitent gebrungen umb in tem Kotbe biejer drei großen Bölferlinten 
bis heutigen Tages ſtecken blieben. Der Meft ter Bevöllkerung beftebt 





i aus Juden, welche allerhand Gewerbolnduſtrie treiben, aus handeltrei« 


senden Armeniern und betrügeriſchen Griechen, welche ber Bolizei fiets 
erfiediihe Mühe machen. Die Stadt zählt umgefähre 1000 Hänier. 


! Drei griechiſche Kirchen, eine katholiſche Kapelle, eine armenifhe Kirche 


und fünf Moſcheen erheben ſich in ihrer Mitte, gleichſam als Symbol 
der Kultur-⸗ und Nationalitäten Politik bes urfprünglichen Mont, Au 
ber Proteftantidmus, zumeiſt and den umliegenden deutſchen Kolonien 
in die Stabt verpflangt, bat in einem Gaale des Spitals ein Aſdl 
gefunden. 

Gine Unzabl von „Droichki’s* durchktreuzt zu jeder Stunde bie 
Stadt und biefe vorfüntflurhigen Fuhrwerke find zumeiſt im inter, 
we Simpheropol gleichſam nur ein Piüge bildet, von großer Beaquem- 
lifeit. Der Öffentliche Unterricht if im biefer Hauptſtadt durch ein 
Gymnaflum vertreten, weldes der Uiniverflrät von Odeſſa unterfleht. 
deren 
Zöglinge für das Lehramt beſtimmt ind und größtentheild: aus Göhnen 
der Molah’s ober Effendi's und mujelmännifcher Prieſtet beſtehen. Gie 
unterrichtet und find mad beendigten Ghuljahren verpflichtet, dem 
Stante durch fehs Jahre Dienfte zu leiften 

Simpheropel if auf offener und dürrer Stelle gebaut und gewinnt 
nur burch bie Mähe ter Erimfhen Alpen, bed wunberbaren Tſchatir- 
Dagh und vermöge jeiner Bereutung als Knotenpunft bes gefammten 
Binnenverfehrs ber GHalbinfel an Intereffie, Aus ber Gteppe wie von 
den Bergen muß man bahin gelangen, jeine Straßenzüge führen nad 
allen Orten ber Krim. 

Abgeſehen von dem milltärifgen Endzweck bürfte in biefem berr« 
lichen Lande au die Pbantafle des gefitreten Deridentalen reihe Aus» 
beute finden. Die krimſſchen Alpen, die Jaila’s umd den Leberblid der 
ganzen tauriihen Halbinjel, den man auf der Höhe bes Tichatir-Dag’s 
genieht, verfäumt zu haben, wird wohl mander Branzofe oder Englän⸗ 
der, dem bie Welegenheit biezu geboten war, für fein ganzes Lehen fi 
zum Vorwurf machen. Gin eigentbümliches Interefie muß dem Weit“ 
Guropäer jenes poetiſch ⸗· wilde Hirtenieben gewähren, meldes auf ben 
tauriſchen Bergen und bauprfählih auf dem TichatireDagb in voller 
altepatriarhaliiger Ungebunbdenbeit noch vorherrichend if. 

Bel al! ben verfhiedenen Erorberungen, welche Me Krılam erlitt, 
bat fe in dem nöorblichſten Theile, in ben flachen Gteppen und an den 


Küften, die man Teiht vom Meere aus an tonnte, natürlich am 
bäufigften gewechſelt und dagegen die primitive Bevölkerung immer am 
zeinften in tem Innern des füblichen, gebirgigen Xheiles bewahrt, 
Während daher in ben Steppen ein barbarifches Bolt in kurzen Inter 
vallen das andere werjagte, und während an den Küften immer Faller 
ner und Griechen, die zur See Bewaltigen, berrfchten und wichen, 


blieben feis im bem Innern Reſte von ben lrbenölferungen zurüd. ' 


So Kielten fi hier lange bie alten Kymmerier, fo nachher bie Gothen 
gegen bie Hunnen und Chazaren, fo fpäter bie Ghazaren und Mlanen 
gegen die Tataren. Insbeſondere ungemiicht blieben bie Hirten auf 
den Jaila's und bie menſchlichen Anſiedelungen in den obern Berg» 
gegenden. Bis in's fünfzebhnte Jahrhundert hinein ſollen bier noch 
Alanen gemeldet haben, und Palles wollte ſelbſt jet noch bei ben Be= 
wohnern einiger Gebirgöbdrfer entfchieten ben goihiſchen Typus ent 
beden. Breilic) bat jept Alles längk ben Namen „Tatar* angenon« 
men, -und felbf tie Hirten auf dem Tſchatir -Dagh find Mubamedauer 
und fragen ihren Koran, mie die Uebtigen, in einem Täſchchen auf ber 
linten Bruft. Adein wenn man ihre Stammbäume unterſuchen Könnte, 
fo würde man vieleicht noch mehr altes Aymmerifches Blut in ihren 
Adern finden, als tatariiches. 

Bon ber Spitze bed Tſchatit ⸗Dagh genieht man eine Runbaufldt, 
die wohl jelten ihres Gleichen in der Welt haben dürfte. Gin großer 
Theil der Krimfüfte Tiegt wie auf einem Kartenbilte vor bem Auge; 
Tharf unterichieden if Meer und Rand. Wegen Nortoft gewahrt man 
die Halbinfel Kertih, den Bosporus, das faule und aſow'ſche Meer. 
Gegen Norden blidt man weit hinein in bie Steppe, beren fernern 
Horljont bad todte Meer begrenzt. Gegen Weſten ift bie ganze Um« 
gegend von Sebaſtopol genau zu erfennen, jedoch die verhängnifvolle 
Stadt und der Gherfonefus Trachea nicht, weil bie vorliegenden Berge 
zu boch find. Nach Süden hin fol man fogar zumeilen unter befon« 
deren Dispofitionen ber Armofohäre, vieleicht auch nur mit Beihilfe 
von Lufifpiegelungen üser Aluſchia weg, bie Umgegend von Ginope 
über * Merre empor ſteigen ſehen, bie 30 bis 35 Meilen ent» 
fernt if. 

Wir verlaffen nun wieder ben prächtigen Tſchatir-⸗Dagh, um auch 
die übrigen Krimpunkte, melde auf ber Kriegd-Operationdlinie der 
verbänberen Truppen liegen, in möglicher Bildlichkeit barzuflellen, 
Obnedieh iſt ja jeder poetiichen Bergeiftigung inmitten einer herrlichen 
Natur beute eine gewiſſe nerwöfe Bile geboten, die von bem Ernſt des 
Lebens und bem dumpfſchallenden Getos des blutigen Würfelipiels an« 
geregt, unauftörlib da mahnt, daß ein ſchweres Tagewerl erſt zu vol« 
bringen jel. (2loy>.) i 





2iteratur . 


Geiſtlithe Wicber von 8, Frft. von bes Bordes, geb. Brentano 
von La Node. Megends. 1853, Bei Many. 276 ©. 12", 


-d. Die Bamilie ber Brentano war durchaus eine poetiſch be⸗ 
gabte; voraus der große Elemend, der mit ber wunderlichſten und 
farbenprätigften Phantofie die feelenvolften, Kerzinnigen Märchen, 
Lieder und Spiele gebichtet, überfprubelnd von Wit, Humor und 
Geiſt, der in bie Tiefen ber Betrachtung binabzufteigen und in bie 
blauen Höhen des Lichtquells hinaufzuſtiegen verflanden; dann bie 
Bettina, die Sobille der romantljden Literaturperlode, bie eine 
Lprilder Profa angeflungen, bie nirgends ihres gleichen noch ge 
funben, ein fabelhaftes Sonntagefind ; jobann ber ſchweigſame Ghri«- 
ftlan,*) von dem weniger befannt geworben, ber aber eben jo wenig müfjig 
in biefem @ebiete verblieben — wir erwähnen bier nur eines jeltfamen 
Säattenjpieles, bad, bereitd im Jahre 1816 niedergejchrieben, 
durch zufäligen Bund in einer Zuderkifte wieder zu Tage Fam und mit 
dem gehörigen Bilderſchmuck unter dem Titel: „Der unglüdlide 
Branzoie ober der beutihen Breibeit Himmelfahr:ı* 
(Aſchaffenb. 1850. 60 ©. 3°) gedruckt ward, Die legte aus biefem 
Geblüre oder vielmehr diejenige fo mit der Sammlung ihrer Gedlchte 
erft jüngk hervorgetreten, if ihre Schweſter Ludovifa. Was ihren 
„geißlichen Liedern“ eine unerwartet günfige Aufnabme verfchaffte, if 
ihre Mehrheit und Wahrheit, denn es ift mehr mahres Ger» 
fühl darinnen, als in Worten ausgeſprochen. Wir Jüngeren, bie heut 
zu Tage größere Anforderungen an bie Technik des Versbaues, an bie 
Kunft ber Dichtung zu machen pflegen, bie durch bad neue prächtige 
und gluthvolle Golorit dad Verſtändniß für jene eintönige tiefe Maler« 
manier verloren haben, wie fle zu Seiten der Schlegel und Gtoll« 
berg gewöhnlich geweien: wir haben wohl für dieſe Art Berichte 
wenig Sinn und Gefallen. ins Kat die moderne Landichaftmalerei und 
das vieltönige Spiel mir neuen Reimen zu fehr erfaft — befungearhtet 
aber nibt ed noch andere Naturen, melde ben innern Werth dieier 
geiftlichen Lieder völlig begreifen und nad Gebühr zu den Meiftern 
fielen, wozu wir billig unjere volle Enftimmung wicht veriagen fünnen. 

Dad Büchlein zerfällt in mebrere Meine Chelen; und bat unter 
den Weibnadhrliedern baserfle am meiſten angeiproden (S:9—5), 
dann bie „Bitte um Troſt“ unter den Marienliedern (6, 45); 





*) Seine gefammeinn, Schriften und profaifhen Aufſähe find in zwei Bänden 
mit gleichem Germat mad Im gleicher Verlagäbuchhandlang, wie die früßer 
von uns angezeigten Werke bes Clemene Brentano, erfälenen. 





unter den folgenden Paffionsliebern find „bie Heiligen Quellen · 
(S. 60), von ben nädften Abthellungen S. 116 u. 117, forann 6, 
140, 154, 171 uw. f. w. uns beſonders mwerih erfhienen, 

Was wir für diefe Gedichte nur beforgen, if, fie möchten das Root 
vieler vorangegangenen Gefährten diefer Art ıKeilen; man muf fe 
ihre® Wertes und ihrer Bedeutung halber im jede Lireraturgejgichte 
aufnehmen, aber gelefen werben fie fo wenig werben, wie big Meis 
ſterwerle vom anberen deuiſchen „Alaffitern* , die gleichfalls Gereits ge. 
gen Bug und Met veriholen find. 

Brfr von bes Bordes bat auch ein artiged Heftchen Kin 
berlieder (Megensb, b. Manz. 1853. 69 ©. El. 12°) mit wenig ge+ 
lungenen Holzjänitten herausgegeben. 


Stalien. 


Dam Po, 29. Erpt. Die drei Tepten Sanitäteberiäte ergeben 
leiter eine Vermehrung ber Eholerafäle in Turin: es tamen täglich 
37, 49 und 49 Erkrankungen mit 11, 24 und 33 Todesfälen ver. In 
Genua dagegen iſt bie Epidemie im Erldichen: es kamen in ben lehten 
drei Tagen nur 7, 2, 6 Erkrankungen bei 2, 3, 4 Todetſüllen vor, 
Mehrere Prosinzialgemeinden werden noch immer hart vom der Cho 
lera beimgefuht. Der Glaube an Kontagiofltät if im Bolge evitenter 
Verſchleppung der Seuche von einem Dit an ben andern ein fo al. 
gemein berrihender in Piemont geworden, daß den Duarantäne + Mn: 
falten eine neue, umfafjendere Organifation bevorfieht. Aehnliches ber 
sichten man und aus Neapel und Sizilien. Kaum erlofh bie Geuse 
nach ganz unerhörten Berbeerungen in Meffina, fo ſchlägt man fhon 
neue, firenge Duarantäne gegen ale Provenienzen aus Cholera «Orten 
vor, denn Jedermann iſt von ber Ueberzeugung durchdrungen, daß nıdı 
Meſſina das Unglüd durch einen Barnifongmwehiel von Meapel herühtr: 
gefommen. Unjer Miniflerium macht indeſſen mit der Gbolera fer 
gute Geſchäfte. Kaum zeigt fi bie Seuche am einem Ort, we tin 
wohlhabendes Klofter eriflirt, fo wird bad Klofter unter bem Borgeber, 
man brauche basfelbe zu einem Lazarerh, ſequeſtrirt. Dies gefhah Sir 
jegt zehnmal: viermal in Turin, einmal in Golegno, ferner in Ai, 
Ulefjandria, Eafale, Pinerolo und Garmagnola. Unter folden Umflin- 
ben ift es faum noͤthig, ein bejonderes offiziele® Sequeitrationdtefrer 
zu erlaffen, bie Sache macht fl von ſelbſt, und dedhalb fprengten bie 
offizidfen Organe jegt wieder das Gerücht aus, bah Im Miniferrarh 
die Unterbrüdung ber religidfen Orden noch gar nicht verhambelt 
fei! Es if ober auch möglich, dag, mie id; früßer Semerfie, von 
nachbarlicher Seite ber ber Gturmichritt etwas gezügelt worden. — 
Wie es ſcheint, bejhäftigt man ih in Deutſchland viel mit einem Vers 
kauf red Bürftenthums Monaco an die Vereinigten Staaten von Norte 
Amerika, Gs ift ſehr natürlich, daß die rechtmänigen Befiper von Mor 
naco, Mocabruna und Mentone, nachdem fih das plewonteſiſche Pros 
tefkorat in eine volfländige Vormundfchaft verwandelt, einen Veſh, der 
einer 2eibeigenichaft gleihfommt, Ios fein und am dem Meifbietenten 
108 ſchlagen mödhten, und es iſt kaum zu bezweifeln, daß bier umd dort 
Unerbietungen gemadpt wurden; ob aber folder Verſchleig zu realifiten, 
iM eine zweite Brage, welche, wie Jedermann einfehen muß, die größten 
Särierigfelten hat ! Seittem ein Kıbptogam die Trauben ver- 
alchtet, tauchen fo unzählige Vorſchläge zur Weinsereitung one Trau- 
ben auf, baß wir ſehr bald, wenn nur bie Hälfte biejer Borfhlige 
ausgeführt wird, mehr Mein ald früher erhalten werben, Mittlermeile 
geben die Herren Gavour und Gibrar’o auf Ihren Bien große Dinerk, 
wo bie zahlreichen Gifte mit Appetit effen und einen Wein trinfen, 
ber noch nad der alten Mode gewachſen ifl. Die jhöne, grazidit 
Ballettängerin Gtovannina Barasıi Fam vor einigen Tagen ben Lampen 
ded Mrofceniums fo nahe, daß ihre leichten Muffelingewänder Breuer 
fingen; durch bie Geiflesgegenwart des herbeieilenden Perfonale, meldet 
fih Über die brennende Tänzerin warf, murbe das Feuet glüclich ger ' 
licht und ber Liebling des Publikums blieb unverfehrt. — Der Exnr 
ditus von Genua veröffentlichte ein Manifeft, nah melden vom 1. Oft. 
an Normalbrodverfäufe zu 49, 45 und 30 Cie. pr. Kilogramm flatt« 
finden foden, (SU. W. 


land, 

St. Petergburg, 25. Sept. Wiederum hat ein großer heil der 
Garden unfere Stadt und Umgegend verlaffen. Am 17. begab ſich ber 
Raifer nah BZarskoje-Selo, mo er das Reihgarde » Hufaren « Regiment, 
eine Abtheilung ber Garde-Artilerie, eine Batterie vom donijen 8 
fndenregiment, ſowie bie Batterien der Garbe- Grfag und ber 7. bes 
zittenen Reſerve-Artilletlebrigade beflchtigte, melde Truppen jobana mit 
Gepäd und Beldequipage ih auf dem March begaben. Der Zufant 
biefer Truppen Sefriedigte den Kalfer volfommen , beſonders anerten- 
nend fpricht derſelbe fh über bie fchnele und genügende Bormirung 
der genannten Grfage und Mejervebatterie aus. Nachdem ber, Kaller 
hierauf nah Barjhin zurüdgelehrt war, rüdıe bafeläft das Leibgerter 
Iomailowregiment aus, nachdem es ebenfalls vor dem Monardhen in 
ſbizirt worden. Sämmtliche von bier und aus Bardfoje » Selo, aufge 
rüdte Mannſchaft erhielt 1 Mubel per Mann und ibren Kommandeuren 
und Offizieren wurde ber. faiferl. Dank zu Theil. Dep Ah dieje, 
redmaſſen nicht ſaͤmmtlich nach Warfhau begeben, if gewif. Ein 
fol, wie bereitö erwähnt, die Offeeprovinzen gegem etwaige mad 
Nhtigte Angriffe der engliſchen Blorte vertheibigen, - Der ande 









initized by 





io zieht allerdings, wie es ſcheint, ind Königreih Polen und vorzugämelfe 
! an bie öſterreichlſche Grenze, welcher Umfanb fedenfalls zeigt, daf mar 
in Bezug auf die Stellung Dffterreiha zu Rußland no keineswegt 
h herubigt if, (Kamb, N) 
) ** Wir erbalten io eben Mitiheilungen unferes Hrn. O KRorreipon« 
denten aus Obeſia vom 25. Sep. n. Gt. Derjelbe melder bie bereits 
belannt gewordenen Nachtichten von der Landung ber allirten Armeen 
bei Quparoria, und bat zu diefem Behufe ein Ertrablatt des „Journal 
d’Odessa'‘ Nr, 102 vom 23. Sept. a, St. beigelegt, in welchem bieje 
Nachticht offiziell bekannt gegeben wird. Diefem Blatte zufolge war 
vie nereinte Flotte 106 Segel ſtark geweſen, die große Menge ber 
Ttantportſchiffe nicht mitgeretchnet. Bom 12. bis 18. Sept. hätten bie 
alürıen Armeen nichts unternommen. Bürft Menſchlkoff babe bie Ver⸗ 
eisigung mit bem @eneral der Kavallerie, Heiman ber doniſchen Ro« 
jafen, Kbomutoff, bereits vollzogen, (Diefer Lehtere war befanntlich 
zeit einigen Taufen® Mann von Kertſch aud dem Fürflen zu Hilie ge» 
ogen.) Gomeit gingen am 25, bie offiziellen Nachrichten in Odeſſa. 
Nah Vrivatnachrichten fei ed am 20, und 21. Sept. m. Gt. zu einigen 
Gefedten gefommen, indem Bürft Menſchikoff beabfichtigte, hledurch 
ten Feind von ber Küfle weg gegen bad Innere zu loden, wo bie 
Flerten ihm nichts mehr nügen. Diefer Zweck jei auch vollfommen 
erreicht worden, indem ber Feind nun bei Belbef, 14 Werſte von Ge- 
baftevol in einer für ihm fehr ungünfligen Stelung fi befinde. Cine 
hiutige Vatſcheidungéeſchlacht fei unvermeiblih. Die Muffen hätten die 
Ebene, dutch welche der Beind nach Belbel vordrang, abſlchillch nicht 
veriheitigt, und für den Lepteren begännen num erft bie Hauptſchwie 
tigteiten. Berner (price fl unfer Hr. © Korreſpondent mit großer 
Entrüftung über eine angeblihe Proflamation bed Generald Rrufen» 
fern aus, die dem „Ployb* zufolge in Obeffa am 30. Aug. veräffent» 
licht werben fein folte, und aud bem genannten Blatte in alle beut« 
ſchen Zeitungen übergegangen if. Diele Brollamation jefvom Anfang 
bis zum Ende eine Grfindung ber niedrigften Art. — Schlüßlich heilt 
ung unfer Hr. Korreſpondent mit, daß bedeutende Truppenbeförberuns 
nem nah der Krim fortwährend flattfinden; kurz vor Abſendung bes 
Schreibens feien mehrere Regimenter Kavallerie von Odeſſa nach ber 
Krim abgegangen. Der Dımpfer „Taman“ hatte am genannten 
Tage den Hafen von Dheffa wieder verlaffen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die Ungliſchen Schiffskapitaͤne Ommaneh und Lyons, melde bie 
Grpebition, oder vielmehr die Branbzüge im Welßen Meer beiebligten, 
baten nah Ponden Depeichen über ihre „Biege* geſchickt. Kola nimmt 
eine Sauptflele darin ein. Die „Miranda“, welche die Stadt in Brand 
ſchoß, geriech hierbei in bie ſchwerſte Bebrängnig. Gie war den Kolar 
fluß binsufgefaßren und eröffnete ihr Feuer von einer Stelle, wo das 
Lafer ſeht ſeicht war. Daß Feuer wurde anfangs lebhaft von allen 
Seiten ermidert; aus ben mit Schiehicdharten veriehenen Häufern am 
kartnädigften und längflen; ba blieb feine andere Wahl, als ein paar 
alütende Kugeln in bie Stadt zu werfen, Gie brannte bald an allen 
Eden, und bie „Miranda“ lief Gefahr, vom Beuermeer mit verſchlun⸗ 
gen zu werden, jo nabe lag fie am Ufer vor Unter. Dis Bahrmafler 
mar fo ſeicht, daß fle 300 Ellen vor den Boris auf bem Grund jap, 
nd fh von ber brennenden Stadt nicht entfernen fonnte. Es gelang 
jedoch den Anſtrengungen der Matrofen, das Schiff durch unaudgejeg- 
18 Veſeuchten des Segel- und Tauwerko vor dem Brande zu ſchühen. 
An 24. kehtte die „Miranda* dem rauchenden Trümmerhaufen ben 
— Rüden, Sie war 8 Mol auf den Grund aufgefahren. Als Grund 

für den Angriff auf Kola wird in ben Depeſchen der Umſtand ange- 
‚ geben, daß fi in den Buchten bed ſeichten Bluffes mnier dem Schutzt 
ver Stadt eime Menge Meiner feinblicher Schiffe verſteckt hielten. MWirk- 
ih wurden dort und in den benachbarten Gewäſſern eine Menge ruffi» 
iher Fahtzeuge gefunden und zerflört. Mehrere andere mit Thran 
vab gejalzenen Fiſchen geladene find nah England birigirt. 


Amerifa. 
Das englifche Vaketboot „Africa“ hat Nachrichten aus Mein 
hork bis 20, September nach Liverpool überbracht, bie aber nichts von 
yalirliger Bedeutung bringen, außer daß bie Nachricht vom Ankaufs 
dr Infel Cuba durch die Vereinigten Staaten, wie wir es übrigens 
Peraußgejehen hatten, fi nicht beflätigt. 


Xeueſtes. 


Bayern. — ** München, 6. Oft. Geſtern war bie Inbuſtrie⸗ 
Lerkelung Keim @intrittöprelfe von 12 fr. vom 2525 Perfonen beſucht 

$ Augsburg, 5. Dit. Der Stand ber Drechtuhr ift heute fol 
Mader: Nebertrag von geflern 19 Neuer Zugang bis heute Mittags 
3— 4 männliche 1 meiblihe Kranke. Geflorben find 3 weibliche 
Konfe, Benejen find 2 männliche Kranfe, Heutiger Befland 19, — 
Dean au biefesmmal mehrere neue Zugänge flattfanden, fo hat bie 
Krankheit mach dem Urtheil aler Sachtenner gleihwohl ben Gharafter 
der Gpidemie enti&ieben verloren und find biefe ald ſporadiſche Et - 

einangen zu beirachten. — Seine bifäflige Gnaden Peter von 
5 Ridary find gefterm Asenbs von Lindau bieher zurückgekehrt. Der 
#' Alberebrie Kirhenfürft ſoll Ach, wie wir vernehmen, noch immer eimas 
„eben und namentlich vom Huften häufig beläfigt fühlen. Der Herr 





t, @enerollientenant und Diviflonär, Generalodjutant Er. DM. des Ks 
nigs, Breiberr von Hohenhaufen Ereell., ift bereits vorgeflern ſchon von 
feiner Infpeftiondreife mieser bahler eingetroffen. &e. (rc. mar von 
dem Hauptmann und @eneralabjutanten Herren v. Mallinger begleitet. 

D Pürnberg, 5. Oft. Gegenwärtig find bie beſten Ausfidten 
vorhanden, daß aud wir nächſter Tage’ bie Cholera, welche bis heute 
285 Opfer gefofter bat, für erlofhen erflären können. Bon geftern 
auf heute zählt das offizielle Bülletin nur 1 neue Arfranfung auf. 1 
Individuum ift geftorben, 2 genefen und 14 in ärztlicher Vehandlung 
verblieben. Nach biefem gänftigen Stande werben denn auch die Ärzte 
lichen Stationen reduzirt, mo nicht eingezogen werben, bie übrigen Vor⸗ 
beugungemaßreneln aber beibehalten. 

Er. Heflen. — DParmftadt, 3. Oft. Seine Majehät ber Kö⸗ 
nig Ludwieg und Seine Königl. Hobelt ber Prinz Apalbert von 
Bayern wohnten heute Abend mit Ihren Königlihen Hoheiien dem 
Grofberzoge und ber Grofberzogin einer glänzenden BVorftelung ber 
großartigen Oper Lohengrin“ im Grofberzoglichen Hofiheater bei. Ais 
Seine Majeſtät an ter Geite Ihrer durchlauchtigfien Tochter in ber 
Groäherzoglichen Loge erihienen, wurden Sie von bem Bublifum mit 
einem lange anhaltenden herzlichen Lebehoch begrüßt. (Darmft. 3.) 

Montenegro. — Erieſt, 5. Dft., Borm, 9 Uhr 55 Minuten, 
Berihren aus ‚Montenegro vom 30. Sept. zufolge dauern bie Kämpfe 
mit den Albaneſen fort; 8000 Xürken mit 500 Mann regulärer Trup⸗ 
pen Tagern bei Pobgorizja. Die Montenegriner haben 5i8 jeht 8 Todte 
und 100 Bermunsete. (8. 2. 5 9. 8.) 

Driental, Angelegenbeiten, — (Süpdliher Rriegbr 
i&auplap.) ** Die engliihen Blätter bringen zahlreiche telegrar 
phiſche Depeſchen aus Wien über die angeblide, bekanntlich aber nicht 
beflätigte Ginnabme von Sebaſtopol dur die allüirıen Armen, Dieie 
Depeſchen find alle von einer und derſelben Diuelle auögegangen,, unb 
nach den und ſeitdem zugefommenen authentiſchen Nachrichten, verlohnt 
es der Mühe nicht, fi weiter mit benfelben zu befaffen. Dagegen 
dringen vie englifchen Blätter auch noch mehrere Depeichen über bie 
Schlacht an der Alma am 20. Gept., benen wir noch einige Thatſachen 
entnehmen. So meldet dem „Standarb” eine Depefche aus Konitan» 
tinopel 23. Sept., daß ber Dampfer „Magelan* an dieſem Tage die 
Nachricht von der Schlacht am der Alma dabin Überbracht habe. An 
Bord diefed Schiffes befand ih der franzöfiſche General Tho— 
was, fchwer im Unterleibe verwundet. General Ganrobert, heißt es 
weiter, ſel an der Schulter verwundet. Marihal St. Arnaud und 
Lord Raglan hätten in Perfon das Kommando geführt. Der Sleg jel 
volfändig gemefen und bie Muffen hätten weit größere Verluſte als 
bie Allürten erlitten. Drei engliihe Dampfer bätten ben llebergang 
ber aliietön Armet über die Alma befhägt, und drei ruffiiche Batterien 
felen mit Sturm genommen worden. Nach anderen Angaben im 
„Morning Gbroniche* waren ben Rufen an ber Alma ein General 
und zwei Oberften getöbter, ber General Chomutoff vermunder worden, 
und ibr Verluft wurde auf 6000 Mann an Tobten und Verwundeten 
geihägt. Aus Barna vom 22. Sept. melbet man bemfelben Blatte, 
daß englifch-franzöfihe Schiffe mit Mefervetruppen von bort nab Eur 
paroria abgegangen felen; dann aus Ruſtſchut 24. Sept., daß bie Türfen 
in Bulgarien in Eijmärfchen gegen bie Küfte zu vorrüden, 

Paris, 5. Dt, Borm. 8 Uhr, Konftantinopel, 25 Gıpt. (Ueber 
rief.) Sechs Schiffe mit Bermundeten find angekommen. Aus Ge» 
baftopol nichts Neues. (I. D. b. A. 3) 

O.C. Jaſſij. 30. Sept. Die dem Hrn. F.3.M. Freiberrn v. Geb 
heute entgegengeiendete Deputation befleht aus dem Weſtiat und pro— 
viſoriſchen Herman Balſah, dem Gtaatsjelrerär U. Schurbra, dem Stor⸗ 


nit Radukan Roſetti und zwei fürſtlichen Abjutanten. 





Familien: Machrichten. 
Geforbene in Rängen: Martin Pletz, k. KeibgarbesHartfchier v. b., 
59 J. a. — Ponlfe Heels, Laudrichteratochter von Meufiabt a. d. Waltnaab, 42 
J. a. — ANichael Unterfecher, Pionier vom f. 2, Imfanterie:Regiment Ktonptinz, 
22 3. a. — Mathlas Altwel, ehem. Mepger v. h., 86 3. a 


Börfen: und Handelönachrichten. 

“ Frauffurt «.M., 5. Oft. Orferreid, Spreg. Metall. 72°, 4'/prog 
02°/,. Bantaltien 1135; Sprog. Iombarbifd + nenetlanifpe Anleihe 825 ſpariſqhe 
Differds 18°/,,; bayerifge 4'/,pror. Obligationen 98',,; Lubwigähafen + Berbacher 
BR. 130'/,. ehfellurs: Bars Dat; Bomben 117; Wim 101. 

Srankfurt, 5.0M. (B@old und Silber.) Reur Lauter 10 f. 45 fr. 
Bifolen If. 32°/,-33",,Er.; dit. Preuf. Frievriger. 95B— 59; Dei. 10 A.⸗St. 
Sf. 41',B. ; Rand-Dufaten 5 fl, 3114-324; 208.6. 9 fl. 22 B.; Gugliſche 
Gover. 11 fl. 40-42; Wolb al Deo. 373-745 Sri. 21, 2014 B. 
Oochtaltig Silber 24 N. 32 B.; Preuf. Ile, 1 A. 457," fe; Preuß, Gaffas 

f 


4. 1. 4 
Preuß. Steateſqhaldſcheine 85%, B., —— @.; Kilo 


Mindener —, BE — @. 

“bien, 5. ON. bprej. BB; din. ——;  Botterielinichmekonfe 
von 1839 139%,,; Bantaltim ——; SBemb.eenet. Byron. Mnfeife 92; 
Merkbahnattien 1762%,. Wehfellurfe: Mugsbung wen 117',,; London 3 Mt. 


14,22 Geldkurs: Müngbufaten 21°. Orferr.Bott+MnLsıBoofe von 1854: 97". 


— — — — — — — — in men — on 
Berantwortlicht Redaltion: Dr. J. Waller. I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


*. Bekanntmachung · 


Schuldenweſen der Relitien bes verſet ⸗ 
denen Sämite Petr Säneiber von 


Slentorf betreffend, 


Auf Anrufen eines Hppoikel-Wläudigers wird has 
unbeweglie Wermögen ter Relitten bes verſterbenen 
GShmits Bere S 4 nel der von Hlenberf, befichen® aus: 


I. 

Finem einhötigen Wohnhaus mit Schmitwerküätte, 
Etatel, Vlehſtall, Shwrinftall, Badefen und Hofraum, 
H6.Nr. 4, Bl.Mro. 7, zu 0,21 Dis, werd fl. 800, 
Dbfl: u. Orasgarten, DiRr, 8, zu 0,40 Der, 


werth f. 120, 

PI-Rr, Dy. werih A. Fr. 
225, Grulader u . .., 139 „ 19 — 
245, Rudsader m . » . + 100 „ 0 — 
260, Ehmtrader u... 147 „ 192 18 
312, Gonntagholgader u . » 0,46 „ 912 
313, detto m ..08 .„ 2424 
434, Grundadetl u. - » - 0,35 „ 52 30 
4633, Miefenader zu . WM u 7— 
512, YImbarhader zu f 08 .„ B— 
713, Wifenader m . > 1411 „ 8848 
823, Sangfleigader gu .» - 101 „ 9054 
838, Brippader zu». . + 1,95 „ 16 — 
4176, Marttwegftüdl u. - - 0,098 „ 13 30 

56, Mngerwieie U» -» . . 008 „ 24 — 
463h, Wiefe u - .» - - + 027 u. 8 
472, Biel - » . .. 00 „ 72— 

85, Behburgerwegader zu 04 „ 12 — 
299, Eruntflödader u» » - 0,30 „ 3 — 
245',,, Buhsader u... 050. 40 
281, Zwerzadel m.» +» . 05 „ 7— 
282, Sölzladır u»... 115. 161 — 
512%, Imbathermegader zu . 0,55 „ 60 30 
569, Gelerader u 2. » + 034. 3724 
579, Röblader u. - + +» 0835 „ 31 30 
583, Bölerader jt » -» - + 8,90 „ 99 — 
809, Deütngerader m - 62i „ 16 48 
774, Dolingerbergmaltung = 4167 — 
Ormeinteregt zu einem ganzen Nupans 
thell am ken ned unserihellten Gemeinde 
BÄNDER u... 6 au. we 10 — 
ber realen Sgwidgerehitfame . - » „ 200 — 


— — 
Summa ber Immeblllen sub I.: 2057 48 


1. 


PiRr. Dez. werip A. fr. 
70, Riefenaderl zu » - » +» 0,49 u 4 6 
TI, Oingerader E 2 + +. 0,53. #7 42 

420, Imbathader u... + - 072 „ 57 36 
630',,, Santivegader u.» . 018 „ 12 36 
631, deno Mm. +. 076 „ 6048 

Summa Il; 222 48 
m. 

DLR. Dy. werth fl. fr. 
347, Relnfämidader zu . . 028 „ 24 
446, Spelsadıri zu 0,73 „ 80 18 
584, Pöllerader u - » 1,18 „ 128 48 


Summa 1.: 212 54 
im. Gefammtfhäpungemerike von 3393 fl. 30 fr, am 
Samftag den 18. November I. 36, 


Vormittags von LO -1% Uhr, 


im Wirthohauſe zu Diendorf ber öffentlichen Berütelgers 
umg unterteilt, wozu Kaufsluflige mit bem Bemetlen 
gelaten werten, daß bie unter 1., U. und 1. aufge 
führten Immodillen gefonbert zur Berfielgerung lem · 
men, and tab fh der Olnſchlag mach 55. 8— 101 der 
Peozehmeyele som 17. Nenember 1837 vorbehaltlich 
der Beftlmungen in bem 6. 64 dee DHyperb.-Wefepes 
titel; neridtanmbelannte Käufer haben ſich durch er 


gale Zeuanlife über Bermögen autzuw tiſen. 
Nietenburg den 18. Gepiemiber 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


Dre Tönigt. Laudtichter: 


Halm. 


Ga En 


817.) Bekanntmachung: 





Winter ie GR 
wie bie denfelben 


ter neigen) —2 
14 jente atbarina - 
ber ea pe — 







tutſcherogerechtſame dem — — ger 2 6353. Befanntmachung. 
zur öffentkihen Berfeigeriing Be Stattfommune Zraunfeln gegen Mat 

a — — und Eilſte Gaugl pei. deb. 
Befsäftsgimmer Mr. YIL, mit dem Bemerken beztelt, Zur Wege ter Lilfonolfitedung wirt bas Auweſta 
zah der Sufhlag mad $. 64 tes Hpporbefengelepes der Mepgerscheleute Mattk, und Eilſe Baia tafir 
vorbehaltlich der Beltimmungen ber $$.. 98 bie 101 Samftag den 18. November I, Je, 
der Beopehnsnele vom 17. Moubr. 1837 erfelgt. Vormittag 28 Uhr, 

Das fraglige Anmefen beftcht aus einem 9 Gtet offtutlich verftelgert, und merken Raufslullge Hirzu mit 
hohen gemauerien Worberhaus mit einer Abfelte ver⸗ dem Bemerten eimgelaten, baß ter diaſclag nad $ 84 
hunde, enthält im Erdgeſcheß elmen gemölbten Keller, det Hupotbetengefepes mit Rädfigt auf tie vimlhlägte 
und {m Marterre eine Staflung, Magenremife, Sattels gen Beimmungen der Rovelle vom 17. Meube. 1837 
amser und eime Helzlege. Im erften Gtede befinden (55. 98—101) erfolgt, und daß wnbefannte Siegener 
ih zwei Wohnungen , jere mit einem Yelzdaren Bine fi über Zahlungslählgfeit auszumeifen haben, 
mer, einer Küche und mehreren Kammern. Im zweiten Diefes Auweſen beiicht ans einem drei (ragen der 
Stode ift eine Wohnung mit einem Heigbaren Zimmer, ben, gang gemaurtten, mit Legihindeln gebedien Bohn 
einer Kühe mnb mehreren Kammern angebradt. Das Haus am Vorberg mädft ter Ehiehfiätte, elmmm Gätt ⸗ 
Daharfhoh enthält zwei geräumige Dagböben, Sen, Klelfbbant und Statel, ferner im 8’), Tagw. 

Mebenan Aft ein zwei Stod hoher gemanerier Star Micsgrond ln Euenderfer Mecs mis elmeın Heuſtadel 
del, welcher eine Bierkeftallung und Heuboden In ih und einer realen Mepgergerehtfame. 
faßt, aud gehört hlezu el Hefraum mit einem Bump» Die gefammten Realitäten find auf 5157 P. 30, 
brunnen. gefhäpt, und mit 5747 fl. 18%, fe Hypethetjculten 

Sämmtlide Räumligteiten find Im gutem banfigen belaſtel. 

Buftande, auf 4300 R. gerlchilich geihäpt, und mit Die Behäute find um 1900 fl. gegen Brand sem 


2200 AR. In ter Bramtaffekurang verfihert, figert. Ueber bie übrigen Berhältnife ann bei Ge 
Die reale Lchututfgere-Werehtfame IN auf 650 A. ri Aufſchluß erhalt werden. 
gewa tihhtt. Das zum Geſchafie⸗ Betriche vorhandene Zraunfteie, am 9. September 1854, 
Säiffs und Geſchlet beflcht : . 
* aus einer —— Ghalfe, Im Wertht von 50f., Königl. Bayer. Landgericht, 
2) aus einem adiügigen Omnibus, werih 200 f., Der Fönielicde Londtichtet: 
3) aus einem vieriplgen Gtabtwagen, werth 66 A, Spiger- 
4) aus 3 Paar Pfertgeihteren, weiih 12 fl., un E.:R.9246. &. Entmoofer, Apr. 


5) aus 2 Piertem, auf 175 fl. veranſchlagt. 

Kor Schäpungepretofell —* ne eder im 6373. Ediktal⸗Ladung. 
Verfteigerunge iermint eingefehen werten, am meldem zus Sronhard Kris von Erviedurg, geboren am 24. 
glei vie Ranfeberingungen belannt gegeben werten. Dftober 1788, wird feit dem Jahre 1812, in weigem 

Wugsburz ben 25. Muguf 1954. er als Golvar zum tufifgen Felezug ausgrräft Mi, 


Rönigl. Bayer, * Stadtgericht vn. Antrag feiner näditen Verwandter mir der · 


Der tonlel. Direktor beurlaubt. ſelde ober feine etwalge Des genden aufgelartert, bins 
z Ru Moth. nen drei Menatem und längfens ia 
E. 0.8288. ». Sartlleb. Montag den 18. Deybr. I. 38, 


In der Ranzlel des umterzeiäsneten Geräte yur ns 
pfangnahme feines in 300 fi. beſteheut en Vermögens 
fi gu melden, mibrlgenfalls er für veriheen erllärt, 
und jenes Vermögen an feine mäditen Bermantten ohnt 


ss“. Bekanntmachung. 


— Antrage bes fönlal. Braun Glener a 
aufgeftellten Ofitgiafanmalt der Ietigem Barbara Brans 
del und deren Rindeefnratel ven ya entfpredgend, — — werben, 654. 
wird in teren Gtrelifahe gegen ten Gkeridtökienerdger ngen am 18. September 1 
Hilfen Johann Meybager von attelöderf pet. Königliched Landgericht Dillingen. 
aliment. auf Grund der über deſſen Abweſenhelt vor Der lonlal kridter: 
llegenden en dae Eriktsnerfahren eingeleitet, er fl r —— ge: 
und zum Gühneberfud, eventurl zut Berbanblung ter x 
Eat tm erbentlihen Verfahren Termin ser: E.Nt. 5743. * Bauıit, ſei. 
Samftog den 18. Movenber I. 36, EEE 

Vormittags 10 Uhr, — — 
anberammt, we zu bie Partelen unter dem Rechtenaqh ⸗ — 
thelle des Koſtenetſades, und Beklagter umier an —* Koniglich Bayer ſchen Kreis· und 
teren verroben öffentlich hiermit vergelaten witd, dab Stabtgericht Nürnberg 
im Balle feines Ridterfheinens alle Tünftisen Mitipeil» (Bauer gegen Sänelder pet. pat. er alim.) 
ungen an ihn dur Mnfdlagen an tas Beridtebreit wire In —2 Termin zum Berfudh ter Sähtt, 


als imfinwirt erachtet werten mwürben. 
Die vom Anwalte ter Mägerin erbibirte Rlape vom esentwell zur Berhantlung ber Sage Im gemöhnligrs 





21. d. Mts. fann vom Bellasten oter beffen allenfall» Berfahren auf 
—— — im ber hleſigen Gerlchtereg iſtralut einger wiimveg den e 
chen werten, ‚gi eNu$6 
EIE um as onen u RT ELLI EN 
Königliches Landgericht Seßlach. — Betlapter, ehemaliger Beltat von Edwb 
G.:R 5606... 2öwwel, t. Lankridter. — ir ker Mpeiupfalz, Deffen terjchtiger Asfen 
aan hl —— 
6375, be f) ve ? 
Befanntmachung. ——— — 
Den geiftestranfen Simon Liebhart, adgtet, derfelde, feiner inreben für Aiuũls erklärt, ur 
Kiderbaurn son Diterfng beit. vie Ridserin, zum Bewelfe Red Klaggrunveo jugeladft 


Eimen Liedbart, Aller von Dkkerfing, warte werden würbe, j 
wirter Kuratel_ gefellt , mnb als Rurnieren Kayır Ans Der Bellagte Kat HE zum Termim, 
gerer, Austtägler beim Taudenberger zu Dt felden um fo gemlifer } ng: Mandetat 1 
terfing, und Okorg Killer, Krämer von dort, were benennen, ale an — Werfügungen tatzfit 
pflishtet, ofme deren Wien und Genehmigung Lerfilbt ' an das Beridehren‘ Miete ai vie We 
fomit feine tehisgiltigen Verdindlichteiten eingehen Tann, finniet rad ‚werben 'whrben, < © | 

Um 20. September iss iD um una — — — 

' - sm ah ai 






ober in bems 























m. 


Nr. 239. 


Heue Münchener Beitung. 











Wiemmemuulöpecl — Dancer Bene F Ungrigrm jeher act deſere; Für Enalanı an 
Wii 6 €, u IM, wiectelgäheig 1 bei neifen Wridäftäferume W. Themas, i# at #1 
— ———— Sr Be Gi Ah 
» Aderi m Ar Te w. Li 
IuC A AUBLANTER, Mranbgaflt Rre. 23 ia Sonnabend den 7. Dftober 1854. SIAÄAgy Amel 
w'raäturı, wnb man Naire Dame de Natarıık ont veren Mean dk. 0 An 
”e, 43 in Parts, meiden an Auiar tms werben nerzoireh erbeten 
Bang der Zemperatur und ded Luftdruded in München. Oktober 1854. 
ö— — —— ——— — EEE — mn — — — En —— — — — —— 
prratuz ım Aeaamut enuf ben Mispumft tebezttitt Basic 1 ’ . « HlumslsEdan uud Drmerkungen. 









Graben. 


4 Use |, 12 Uhel 8 Uhr 
Morgens.) Mittags eibents 
4772 110,4 | -9°,0 


„ Mltlere Zenprentur : 
+8°9. 


tommetsrhanh in Bartferkinien. 


su 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mititana, | Abends. 


LIT aINIT I TEITTUr 
316”,90 | 318,96 | 316" ‚06 





— —— —— 
Morgens. | Mittase. | Mbenıe, 

















Bededi. 
Zumell, Regen. 


Bebean. Drei. 
Regen. Quw. Regen. 
' 





Dilttlerer Baromiterkand; 
316,80. 








SBRruuchen, 7. Dttober. 

Das Regierungdblatt Mr. 42 vom 4. Dfe. bringt den Übjchieb jür 
ven Zanpraıh von Niederbagern über beffen Berbantlungen in den Sitz- 
ungen vom 1. bis 13. Mat 1854, Wir entnehmen daraus bad Bol- 
gende: „IV. Auf die bei der Wrüfung tes Voranſchlags ber Krela-Aug- 
gaben und Kreisfonds für das Jahr 1554,55 erfolgten Heuperungen und 
Untäge des Landrathes eribeilen Wir folgende Catſchließungen: 1) 
Bir genehmigen bie Erhöhung ded Zuſchuffes zur Unterftügung dienſt 
unfäblg gemardener Schulehrer in ber vom Landrathe beantragten Weiſe 
son 1000 fi. auf 1200 fl. 2) Der Landrtath Kar fi dafür autgeipro» 
Gen, daß zu dem Unterhaute einer Inpufrie-2ebrerin in dem Marlkte 


wenden. 7) Die Unträge des Landrarbes, daß fünftighin Summen 
welche für beftimmte Wajjerbauten bemilliger find, wegen Menberung 
bes Strombeties 30, aber mit zur Berwentung kommen, zum allge» 
meinen Reſerveſond für Straßen - und Wafferbauten geſchlagen, — dann 
daß dem Lantrathe bei den Poſtulaten für Ujerfhugbauten auch die 
Leldungen und Beiträge der kabei Berheiligten befannt gegeben werben 
ſollen, finden im Art. 3 bes Gejeges vom 28. Mai 1852 über ben 
Uferfhug itre Begründung, und Wir beauftragen demnach Unfere 
Regierung von Niederbayern, fortan ben bemerften Anträgen zu ente 
ſprechen. Indem Wir dem Landrathe von Nieberbapern gegenwärtigen 
J e Abſchied ertheilen, iprehen Wir gerne Unjere mohlgefälige Aner» 
Beijelhöring, Cdat. Malerdtorf im Halle ber Zureichendheit ber betrefe | fenmung des marmen @iferd aus, welchen der Landrath bei feinen Ber« 
ſenden Bonds ein weiterer Beitrag von 15 fl. aus Kıeisfonts gewährt | Handlungen den Interefien bes Negierungsbegirfes zumentete, und mo» 
werden möge. Wir genehmigen die Gewährung eines folden erhöb- | mit er mehrfah Unjeren das Wohl des Kreifes bezielenden Borfehlä- 
ten Beitrages unter ter Borausfegung, dab der erhöhte Vedarf und | gen ſördernd entgegengefommen it, — und verbinden Biermit bie Ver» 
zusleich die Unthunlichteit einer Beitragsleitung and Lokalmirteln voll« Adherung Unferer Röniglien Huld und Gnade. Berdreögaden, den 
Rändig nachgewleſen wird, V. Auf die außerdem erfolgten Anträge und | 23, Geptember 1854. Bar. Frhrt. v. d. Pfordten Dr. v. Aſchen⸗- 
Bünjde tes Eimdrauhes, inſoweit fle zu deſſen Wirkungefreife gehören, | prenner. ». Bwehl Graf v. Reigeröberg. Auf Röniglid Ar 


erwiten Wir, was folge: 1) Der Wunſch des Landrathes, „eine | jerbö Beiebl, ver © (»Sefrerär Minifterial Gppi 
„Berbefferung in den @ejhäfteverhälmifien der Laudgerichte ohne Tren⸗ ——— nen — ————— 





‚nung ber Rechtepflege von der Berwaltung zu ermöglichen, und zus 
‚nahR dur Aufftelung eigener Beamten jür Bejorgung ter finanziel« Deutfchland. 
„en Angelegenheiten, ſonie durch Erleihterung für die Geriditbeioh- Bayern. — * München, 6 Dt. 3.3. LE. 9.9. der Prinz 


„lenen eine befriedigende Abhilfe zu geräßren*, wird ber reijliem | und die Vrinzeſſin Luitpold find, wie bereitd angelündigt, geftern 
Bürdigung in den bei Nnjeren Staureminifterien Rattfindenden Ver» | Asend mit dem legten Bahnzuge im beten Wohlbefinden bier einge- 
dendlungen nicht entgehen. 2) Wegen res Antrages auf Berbefferung | trofien und in Höhf’trem Valais abgeftiegen. Ihre ER. Hohelten 
der Dualicät des Kochſalzes find die erforterlihen Brbebungen einge» | werden für längere Zeit hier verweilen. — Morgen Abend werten 3.3. 
leer und wird Unjer Graardminiflerium ber Binangen tie hiernad | M.M. König Ludmig und Königin Thereje Eier wieder eintreffen. 
seranlade ericheinende Würdigung und Verfügung eintreten Icflen. München, 6. DON. Das königl. Hof» und National« 
3) Die Frage: wie das Halten der Luxudhunde möglich beicränft | theater hat die Bolgen bed über Münden gelommenen Gkoleras 
werden könne, werden Wir in teiflihe Grmägung ziehen und beaufe | Unglüds in volem Maße mit zu theilen gehabt. Die Fremden blieben 
tragen Unjer Gtaatsminiflerium des Innern, die dazu erforterlichen | aud, viele von deu Ginbeimijhen befanten fi auf dem Lande, und daß 
Binkeitungen zu treflen. 4) Die Ginleitungen zur Herſtellung einer } die Zurüdgebliebenen keine bejondere Fur zum Theaterbeſucht haben 
Eiſenbahn von Münden Über Breifing und Kanzahut an die Donau | fonnien, lag in ter Matur der iraurigen Zeitrerhältnlffe. Wie aber 
find noch nice dabin gediehen, daß es ſchon jegt möglich wäre, über | Jeht im Bolge des Verſchwindent der Gpivemie bat alte Lehen wieder 
ben Endpunkt derielben an der Donau Bekimmung zu treffen. Wir | aurüdfehrt und ver Ausftelungebeiud und der Bremdenverfehr mit 
werten Übrigen bei Feſtſehzung dieſes Enppunfies auch dem vom Band- | jedem Tage wieder beträchtlich fteigt, fo hebt fih mun aud der Befuch 
tatke geftellien Anttag einer genauen Prüfung ond Würdigung unter» | im Hof» und Mitionaliheater wieder. Ge vird dies befonderd von 
ziehen. 3) Dem Wunſche des Landrarhet, daß die vorhandenen ärari» | ber fünftigen Woche gelten, für welche bas Mepertotre Borzügliches, umd 
alien Getreitefäften zu felnerzeltiger Verwendung für Gerreitemaga« | dadurch mit ein Zeichen bietet für den Beginn ber beffern Zeit, Nice 
jine verfügbar erbalten werden möchten, gedenfen Wir nach Ahunlic | fen Sonntag, den 8., haben mir die erfte große Oper wieder, nemlid) 
Uchteit zu entſprechen. 6) Wegen des Antrages auf Irmerbung bes | »die Öugenotien*, mit Berlin Shwarzbat in zweiter An« 
Damenfliftes in Altenmarkt und auf Adaptirung deſſelben zu einer | tritigrolle. Dienftag, ten 10, kommt eine Novität, „bie Krifen“, 
Kreit:-Irrenanfalt verweiſen Wir auf Unfere Entfchliefung vom.3, | LuRipiel von Bauernfetld, zur Aufführung. Auf dem Hofburgtbea« 
Dejember 1858, wornach-das ärztliche Obergutachten bie fraglihe Neas | ter zu Wien hat diejes Süd fehr gefallen. Auf Mittwoch, ben 11,, 
Ikät für eine Irrenanfalt als ungeeignet erklärt bat. Co wäre beme | ift die Tragödie „Jupich“ von Hebbel angejeßt. Erin. Daubde 
nech gegen das Inrereffe des Rreiies und gegen ben vorgefegten Zwedt, | tritt, nach längerm Urlaub, In der TirelroQe zum erflenmale wieder auf. 
wen gleichwohl nicht unbeträchtliche Mittel aufgewenter und damiı | Am Donnerfag den 12., kommt zur eier des allerhöchſten Namens- 
Rolalttäten erlangt würden, die dem jegigen Grantpunfie ber Pipcia» | feRet Sr. Maj. des Königs die Oper „die Nahrmwanblerin", 
trie nicht entipreben. Intem Wir.mir Rückſicht bierauf dieſein An« | bei jehlich beleuchterem Haufe, mit Brin. Shmwarzbad in dritter 
trage wieberhoit Umnfere Genehmigung veriagen, und im Hinblide auf | Antrittsrole, zur Aufführung, und am Sonntag barauf, den 15, ale 
de in ven übrigen Regierungebezirten bereits hergefellien Irrenanflal- | am alerbödften Gebürtäfeſte J. Maj. der Königin, Nofinis Oper 
tem auch auf ben weitern Antrag des miederbaperijen Landraihes mes | „Wilhelm Teil‘, ebenfans bei feſtlich beleuchtetem Haufe. Ms No» 
gm Errichtung von ein ober zwei GeniraleIrrenanfialıen für das ganze | vitäten, die wir bemnädfl zu erwarten haben, fönnen wir dad Schau- 
Königreich nicht einzugeben vermögen, beauftragen Wir Umjere Men | ipiel von Mojenthal, „ver Sonnmwendhof*, und bie Nicolai’ 
Hlerung von Niederbayern, Kammer bed Juneın, bie eine anterweite, | ſche Oper „die Iufigen Weiber von Wintfor*, deren Tert ber 
sureihende Bürjorge für die Irren dieſes Kreiſes durch den fürme kanntlich nad dem gleichnamigen Luſtſpiel Shafespeare’s bearbeitet if, 
— — eine —— —— Unftalten oder vurdp | bezeichnen. ) 
tung eines eigenen Kreidisrenhaufes gewonnen wird, kem umfld- Ingolftabt, 4. Oftbr. Nach ber Iepten ammenflelung waren 
Yan ‚Bollzuge Un fjerer Anordnungen «wegen eniipredgender Behand» | in — Stadt vom 21. bis 27. — ven an ber Gtolera 
ng und Berforgung der Geiftetkranfen eihöhte Bedachtnahme zuju- | neu erfranft, 25 genefen und 21 geftorben. Dagegen wurden felt 28, 


re 





2600 


Sept. bis zum 4. b. Mts., wie nachfolgende Ueberſicht zeigt, von bie» | den Hin. Wer Nernach Kartoffeln ausführen will, muß mit einer, ben 


fer gefäprlichen Kranfheit nur mehr 25 Perfonen befallen,-24 find ger 
neien und 11 geflorben.. jo daß am heutigen Tage die Befammizahl 
aler noch im aͤrzil. Behandlung Befindlichen 36 ausmacht, mworunter 
jedoch 19 dem Mititärkande angebdren. Da die Brechruhrſälle in hie» 
figer Stadt nur mehr vereinzelt baflehen , fo dürfte die Gholera als 
Gpivemte wie in Münden, jo au in mädfler Zukunft Hier für erlo« 
ſchen erklärt werden, 

in Behandl. verbl 41, 


Am 28. Sept. erfranft st genejen 4, geftorb. 2, 
’ 6, 1 
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(Auges. Abdztg.) 

Landshut, 4. Ottbr. Nah den Erhebungen der Durdichnitid« 
Preife ber Gerfte im Monat September 1854 bar fi eine Preiöver« 
minderung von 6 fl. gegen voriged Jahr ergeben und regulirt fl der 
proviſoriſche Winterbieriag für Niederbagern auf den Ganterpreis von 
4 tt 3 dl. und ben Schenfpreis von 5 fe, 1 bl, yer Was. Dazu 
kommt der jeweilige Lofalmalzaufflag. (2. 3.) 

Bamberg, 5. Dktober. 33. MM. König Ludwig und Königin 
Thereſe werden am nächſten Samflag, den 7. Oftober, mit bem Gil» 
zuge von Aſchaſſenburg fommend um 4 Ubr 45 Minuten hler eintref- 
fen und in der Bahnhoj-Reflauration ein Gabelfrührüd einnehmen und 
hierauf die Reife nah Münden fortfegen. Im Gefolge Ihrer Maje- 
ftäten befinden ſich: Oberfihofmeifterin Gräfin Gravenreuch; Schlüffel⸗ 
bame Breiln v. Mandl; Hoftame Brelinv, Befferer; Sofmarſchall Erbe. 
dv. Laroche; Flügeladjutane Hauptmann v. Gmainer und Leibarzt Ge- 
beimerath Dr. Säretiinger. (Bamb. Sig.) 

(Stand ber Brehrubr im Amangsarbeirthaufe Ebrach am 4. 
Dktober.) 8 vom vorigen Tage in ärztlicher Behantlung (3 männl., 
5 weibl); 1 newer Zugang (1 männt., O weibl.) ; 3 geſtorben (2 männl. 
1 mweibl.); O genefen (0 männl, O weibl); 6 im aͤrztlicher Behand⸗ 
lung verblieben (? männ!., 4 weibl). (Bamb, 3.) 

7 Mürnberg, 4. Oft. Die an die Beier der Kirchweih in Fürth 
gefnüpften Beforgniffe baben fh, Wort jel es gedankt! bisher nicht 
gerechtfertigt, denn wenn au das Bulletin vom 2. d. Mes. einen Zu 
gang von 10 neuen Erkrankungen zeigte, jo erſcheint dies rein zufällig 
und nicht etwa durch Erzeſſe am vorhergegangenen Sonntag hervor« 
gerufen, da fi} unter dem bebauerlihen Zugange 4 Kinder, davon 3 
in einer Bamilie, und überhaupt nur ſolche Verſonen befanden, melde 
AS durchaus feinen Arzeb hatten zu Schulden fommen laffen. 

OD MRürnberg, 5. Oft. Wie ndtbig hie und da bad Einſchreiten 
ber Sanitätkpolizei und wie ſorglos mander Hauöbefiger if, ergab ih 
geflern bei einem Beſuche der erſtern im einem Hauſe, wo in einer 
Kammer bedfelben Erdgeſchoſſes eine Miſtſlätte gefunden murte, melde 
ale Näume mir üblen Düften fhwängert. Auf folde Mißſtände har 
man früher nicht jo ſcharf Beradt genommen als jegt, wo aus Hrn. 
Vettenlofera Odiervarionen unzweifelhaft hervorgeht, daß der Zerjeg» 
ungeproseh animalifher Sioffe vorzugdweife den Choleraanſteckunge ſtoff 
in der Schwebe erhält. Die Polizei hat au bei unferen Bierwirthen 
unerwartete Beiuche abgeflattet und in vielen Kelern bie beliebten 
Bieriprigen in alen Größen und von Zinn und Holz vorgefunden. Es 
wird bier leiter alles Bier gejpundet und die Wirtbe, melde ihren 
Bäflen immer Bier mit didem Schaum oben vorfegen follen, müfen 
zu folden Mitteln greifen, bie einem aber faſt das Bieririnken verlei« 
den könnten, wenn man fle näher befihtigt. — Seit vorgeflern weilt 
bier der Hr. Benerallieutenant Fihr. v. Gumppenberg, Kommantant 
des 2. Armeekotpo, behufe der Infpektion der biefigen Garniſon. Bis 
jept find vom diefer nur brei Milltärs der Cholera erlegen, ein Ouars 
tieymeifter, ein Gergeant and ein Soldat; man barf dies unftreitig ber 
eingeführten Lebensweife und bem rationellen Heilverfahren bei den erften 
Symptomen der Erktankung zuſchreiben. 

Speer, 3. Oltbr. Die Megierung der Pfalz bat folgente, im 
Amteblart publizirte Anordnung erlaffen: Befanntmahung. Im Nas 
men Seiner Mojehät des Röulgs. (Den Handel und Verkehr mir ben 
unentbebrlihiten Nahrungsmitteln betreffend.) Im der Abſicht zur Dei» 
ung bes inlaͤndiſchen Bedarfs den Grirag ber diesjährigen Kartoffel- 
Ernte ber inländiſchen Gonjumtion zu erhalten und den Handel mit 
diefer Nahrungefrudt in einer dem Intereſſe der Konfumenten ent» 
prechenden Wetje zu regeln, ſieht I die unterfersigte Gtelle auf ben 
Grund der, Geſehe vom 16. bis 24. Auguft 1790, At, 11, Art. 3, 
Nro. 4 und 5, bann vom-19, bis 22. Juli 1791, Tit. 1, Art. 46, und 
8.17 der Kormationdverorbnung vom 17. Dezember 1825 veranlaft, 
bis auf Weiteres folgenbed provijorifch zu verortnen. $, 1. Der Auf⸗ 
fauf von Kartoffeln in. den Höujern, und außerbalb der Öffentliden 
Märkte zum Zwece der Aufivelherung, bed Getwerböserriebe oder dee 
Sandeld wird bid auf Weiteres für ben Umfang des ganzen Negierungs- 
beziekes verboten. 62. Der Unfauf ‚yon Kartoffeln in den Häufern 

umd außerhalb ‚der Öffentliben Märkte zjum Hausverbrauh und zur 
Nahrung für die eigene Bamtlie ift nad vorgängig erhelter ortöpolls 
Bewilligung . 8. 
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Namen und Mohnert des Käufers und bes Trandportanten, fomie die 
Duankirät genau * — Beſcheiniguug der Driepoli- 
zeibehoͤrde darüber vttſehen fein, daß die zur Ausfuhr beftimmien Kar 
toffeln zuvor auf einem en Markie feilgeboten, ober dort ge» 
Bauft worden find. Dieſe Befcheinigungen find nur für einen Seitraum 
von fünf Tagen gültig und unter! aum Behufe ihres Gebrauchte 
für die Ausfuhr noch ber Bifrung der Ortpolizeibehörde bes inländi 
ſchen Grenzortes. $. 4. Zumiverhanblungen gegen die vorftebenden 
Beimmungen unterliegen polizeigerihtlicher Beſtrafung, vorbehalnich 
ber abminifrativpeligelichen Cinſchreitung. Der genauede Bolzug bier 
fer Berorpnung wird ben fämmtlichen Polizei« und Zollbehörden ums 
dem Genbarmerie-Perfonal zur Pflicht gemadt und den £, Lankfom- 
miffariaren zur geeigneten Ueberwachung empfohlen. Königl, Bayer, 
Regierung der Pfalz Kammer ded Innern. 7 v Hobe Genedi. 

Grofib. Heften. — Mainz, 4. Dft. Geftern find hier mebe 
sere junge Yeute, meiflens vom Arbeiterſtande, polizeilich verhaftet wor. 
den, Diejelben follen, mie man hört, Mitglieder eines von Amerika 
ausgebenden ſozialiſtiſch » fommuniftiichen Vereins fein. (Brkft. Paztg) 

Preußen. — Berlin, 3. Okt. Se. Maj. der König find heute 
von Musfau über Kotibus und Buben hier eingetroffen und haben Als 
lerhoͤchſtflch ſofort nah Santjouci begeben. (Zeit.) 

In lepter Zeit IR die Erſchwerung des Verkehrs an der preuflih- 
polniich · ruſſiſchen Grenze befanntlih auf eine faſt unerträglidge Höhe 
geftiegen, jo daß fich Bälle ereigneren, — auch wir haben noch lürzlich 
einige derjelben angeführt — melde eine ſchleunige Abhilfe ald unab« 
weisliches Berürfnig erjcheinen liefen. Wine Meihe vorgefommener 
Dinheligkeiten gaben unferer Regierung dringende Beranlaffung, die 
erwähnte Angelegenheit in reiflihe Erwägung zu ziehen, um Mapıegeln 
zur Ubftelung ber bisherigen und zur Vermeidung fernerer Uebelftände 
vorzubereiten. Wie mir vernehmen, hat unjere Regierung nunmett 
beim zufjiihen Gouvernement Proteft gegen bie Erſchwerung des Grerj- 
verfehrs Geitend des Lepteren erhoben, mobei auf bie Verträge de 
Jahres 1815 refurrirt werten fol, mit weichen has jepige Meriahren 
an ber ruſſiſchen Grenze nit in Einklang ſteht. — Nach einer Privat- 
Mitthellung von der polnifd-preufiichen Grenze läßt die ruſſiſche Rıs 
gierung jege von neuem Viehauftäufe für ten Bebarf ber Truppen 
vornetmen, Es find bereitt größere Transporte von Schlachtvieh, 
welche an der Grenze aufgefauft maren, in das Innere abgeführt, und 
es wird befürdtet, daß dadurch ein großer Mangel In Kurzem eintre» 
ten werde. Die Preife, melche bezahlt und auch auf dem preuflihen 
Grenzgeblet angeboten worben, find jehr had. (Zeit. 

VC. Berlin, 5. Dfibr. Dem Vernehmen nah ſchweben gegen 
wärtig zwiſchen ber Königlichen Megierung und dem Kabiaeite vom 
Waſhington Berhantlungen über einen Berttag, weldyer bie Prinzipien 
des Seerechte für die neutrale Schifffahri, mie Ale von beiten 
Mädten ald unabweieliche Berüriniffe des Handelsverkehre anerkannt 
werden, in bauernder Borm feſtſtellen fon. 

. Mrakau, 1. Oft. Heute fand das felerlicht Lelchen ⸗ 
begäugnif eines ber herühmteflen alten polniſchen Offiziere hatt, des geelien 
S3jährigen Generals Joſeph Eplopizki, geboren am 24. März 1771, gefor- 
ben den 30. Sept. 1854 Morgens 7'/, Uhr, Er hatte ſchos unter Kod- 
clusto 1794 bei Mazlamice, 1797 und die folgenden Jahre unter Dom- 
bromweli in Itallen ausgezelchnet gedient, den größten Ruhm erwarb er aber 
während der Weldzüge In Spanien von 1807 bis 1811. Ebenſo tapfer 
focht er In Rußland bei Smolengt und an der Moshva. Später vom Kalb 
fer Alerander zum Diviflondgeneral ernannt, legte er diefe Stelle in Folgt 
eines Zwiſchen falls mit dem Groffürften Konfantin nicher und lebte zurüd« 
gezogen in Warſchau, His er beim Aushruc des Mufiandes im Jahr 1590 
gegen feinen Willen in die Bewegung gezogen wurde und eine kurze Beit 
fich felbft zum Diktator erhob. Sein energijdhed und rechtliches Benehmen 
ift bekannt. Zur Abdankung gezwungen, trat er als gemeiner Soldat in 
bie Armee, umterftüpte aber den Oberfeldheren burch feine Erfahrung, tie 
mentlich bei = Grochow. Schmer vermundet zog er fd bald nach 
Krakau zurüd, woſe er mit geringer Unterbredjung 
Leiche wurde heute Mittag 5 udt unterer Gepleitung einer zahireldien 
Denfdrenmenge in der Marienkirche eingefegnet, von wo fie In eine für fe 
erbaute Gruft In das drei Meilen entfernte freundliche Kryſchowlt geleitet 
wird, das der Votazkiihen Bamille gehört, vom der er gegem Mbtretung tie 
ner Penflon eine jährlide Leibrente sbejeg.... Bon. Seiner, Mi 
ben Kalſer von Deflerreid; bei feiner Anweſenhelt in Kralau ien 
4551 ward Ghlopizkt mit Auszeichnung empfangen, und wurden den erjf 
ten Krieger alle gebübrenden Ehren ermiefen. Auch des Befuhs bes 
zengmeifters v. Heß hatte er fich noch Fünzlich zu, erfreuen. 1 (Udg. Big) 
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Pom Pa, 30. Sept. Seitdem bie, Opiniche* Deſterreich hund) Ber» 
mittlung Frankrelchs ein volljtändiges gegen Piemont: 
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dern auch durch die Kanonen Mabepky's geſchützt find, dor welchen lehzteren 
de Nachtommen des Ferruccio und Balllla feit 1848 beſonderen Reſpeft ge» 
jelgt haben, — Morgen findet die Eröffnung des vom Rapſie ausgeſchriebe ⸗ 
nen Iublläums. in unferen Kirchen flat. — Man redet von der Ernenuung 
neuer Meichöjenatoren, und nennt bie Namen Boncompagni, Benjo, Vertini, 
Demardi, Mofa di Lifle, General Gampana, Graf Mihelint 
uf. w. — Die „Stuatdofeltung* veröffentlicht ein Dugend neuer Benflos 
nirungen und ein Duhend neuer Fallluente — Der Bijchof von Tortona 
‚läßt von der Kamel bad Leſen des „Dfferatore Tortoneje* verbie» 
ten. — Das ſovohſche konſervative Ioumal „Gourrier des alpes*“ wurde in 
‚einem vom Bisfus verfügten Preßprozeß vollſtändig frelgeſprochen. — Yu 
‚Gampterdarena tödtete ein lombarbifcher Flüchtling einen antern aus Elfer- 
ſucht. — Die neugegründete Kieinfinderbemahranftalt zu Speyla erhielt durch 
‚Ihre Majeftät die reglerende Köntzin, Maria Adelaide einem namhaften 
© F 2 (St. Anz. fi. ©) 
0.6. Euriu, 1. Oft. Die Ernennung elnes definitiven Juftlaminifters 
aM dem Vernehmen nach befchloffen; als ſolchen nennt man einen ber Ab⸗ 
' Caſſinl, Miglietti und Oftengo. 
+0,C. Wihorne, 30. Sept. Die Santtäts-Deputation lägt feit meh ⸗ 
reren Tagen feine Cholerabülletind erſchelnen. Gin Firdlided Dantfet wird 
für das Griöfegen der Seuche vorbereitet, 
1 Aus Mom, 34. Gept., ſchreibt man dem „Fourn. bes Debars*, 
‚baß ter verfiordene Kardinal Angelo Mai die Armen feiner Heimar zu 
feinen Unive:falerben eingeiegt hat, mit Ausnahme deffen, was er einem 
Nefen und jeinen Dienfleuten vermacht hat, Diefe Erbſchaft if ber 
traͤchtlich. Dem Kardinal hatten feine verſchledenen Schrifien beträchte 
lite Summen eingetragen; aber der bedeutendfle Theil jeines Vermd- 
gend if die reiche Bibliothek, die er mit großen Koflen gejammelt batıe. 
Man jhägt ihren Werth auf etwa 70,000 Plaſter (ungefähr 400,000 
Fred). Durch eine beſondere Klaufel des Teſtaments wird die päpite 
liche Regierung ermächtigt, diefe Bibliothek um die Hälfıe ihres Wer» 
ihet an Äh zu bringen, Das Gerücht ging, bie Neglerung verzichte 
auf biejes Privilegium, und dieſe ſchoͤne Sammlung werce verkauft mer 
den, eine Anfünrigung, ganz geeignet, tie Bibliephilen beiser Welten 
In Bexezung zu fegen. — Das bereits großentheild dem Umlauf ent- 
zogene Papiergeld wird es vollſtändig werden. Ge. Heiligkeit, welche 
bebarrlich diefe Binangoperation verfolgt, hat ben Abſchluß eines Une 
lebens von 20 Milionen Brancs mit dem Haufe Roihſchüd befohlen. 
Diejes Anlehen ſoll einzig zur Zurüdziehung der Tehten no im lm« 
lauf beftadlichen Papiernoten verwendet werden. Man verfichert, ties 
es Anlehen ſel unter Beringungen abgeihloffen worden, bie für bie 
Unternehmer vortheilhaft und für bie päpftliche Regierung nicht allzu 
lätig fein. Wine bloße Medaktionsjormalität hat den Mbfhluß ber 
Sache um tinige Tage verzögert, Das Wublifum hatie die Maßregel 
febr gut aufgenommen. Der Vapft hatte Lie franzöfliden Gholerafran- 
fen beſucht. Der Gefundbeitszufand verbefferte ji. 
0.C. Meapel, 28. Sept, Zahlrelche Sträflinge in den Bagnos vor 
Hfia und Gaeta find thelld gänzlich begnadiget worden, thells haben jle 
Strafmilderungen erhalten. 


ei 

Aargau. Die Cholera hat in Man in fleben Wochen 78 Toted- 
fülle zur Folge gehabt; In den beiden Tagen vom 30, Sept. zum 2. Dftbr. 
gab es Keinen Aodeöfull, 

Belgien. 

Brüfel, 2. Oft, Der Rönigediegent von Portugal Kat dem Herzoge 
und des Herzogin von Brabant die Inſignien des Iſabellen · Ordens übers 
ſchidt. — Der hlefige frangöflfche Geſandte Barrot iſt mit wierzgehntägigem 
Urlaub nach Parts verrelöt; der erfle Gefandtichafts-Selretär vertritt ihn 
ald Gejchäftäträger. — Here v. Kiſſeleff, früherer ruſſiſchet Botſchafter in 
Parts, hat Hier ein Hotel auf ein gemiethet. 


* 

“Paris, 3. Dit, Die Gejehiammlung veröffentlicht ein k. Der 
fret, wodurch dem Kriegöminifter wegen ber @inberufung ber legten 
60,000 Mann der Wterdflafe von 1554 abermals 23%, Millionen als 
außerordentlicher Kredit angeniejen werten. Die fämmitlichen dem 
KRriegeminifter in Bolge ber Orlentallſchen Krije eröffneten auferorbent« 
lien Kredite belaufen Mh hiermit auf 244%, Milion. Mit denen 
des Dlarineminifleriumsd hat alio ber Krieg Frankteich allein ſchon über 
400 Midionen gefofiet. Die Nechnung, bie ber Kaljer von Rufland 
mirden Wetmächren zu regeln haben wird, ſcheint daher ziemlich hoch 
su kommen) — Die Sieger von Bomarjund, die im Augenblid die ihe 
wen angewiefenen Garniionen im nörbligen Brankreich beziehen, werden 
auf ihrem Muri überan aufs Weflihfle empfangen. Biele Mititärs 
Be ſich durch die Trophäen aus, die fie mitgebracht haben. Ein 

Anger Moltigenr, tem ker General Boriero feinen Degen übergab, 
fgt daß Ghrenfreug auf der Druf, — Der Insuftriepafaf hat eine 
Dberfläge von 52,500 Duabratmeiern db. h. 2,500 Du, M. mehr als 

Kıyfallpalafd von London. Das Hauptgebäude zählt 45,000, die 
. lerie vom. Gourd la Beine 37,500 Dun. M. Hierzu kommen 

modh.im Louvte 25,000 Du. M. für die Austellung ber fchönen 

v io dafi im Gungen für die allgemeine Ausſtellung des nähen 
die ungeheure Oberfläche von 107,500 Qu. M. zur a m flebt, 

* aleſtat der 


‚4 Die Der ,Monlieut“ zelgt au, daß Se 
— reich den Baron v. Hübner beauftragt Hat, Se: Majeftät 
der Grangofen feine aufrichtlgften Glüdwünfche zu dem glänzen 
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ben Erfolge ber frangöjlichen Waffen in der Krlm darzubringen und gu er⸗ 
Hläxen, baf er alle ſich daran Fnüpfenden Hoffnungen von ganzem Herzen 
thelle. — Auf ausdrücklichen Widen bed Kalſers veröffentlicht der: „Wonis 
teur“ bem Bericht bed Benerallniendanten der otlentaliſchen Armee am den 
Kriegaminifler, die Oryanifation bed geiammten Verpflegungeweſens beiref« 
fend, eine Wafregel, die bei der Kunde von den Verluſten im. ber Krim 
nur moblihuend und beruhigend anf die Bamilien ber dort befindlichen Dis 
Kitärd wirken fanı. Das im Augenblick Grmähnenswertbefte aus diefem 
Bericht, ber eluen lebhaften Vegriff von den wahren Hauptſchwletigleilen der 
denfwürdigen Erperition gewährt, it was über bie Hodpitäler gejagt wird: 
„Unfer ganzer Yazaretheien]l befindet ſich in der Türke, Wir werden ge» 
wig viele Verwundete in der Krim zählen, aber fle werben fih nur augen« 
biidlich in den Feldlaggrethen aufhalten; bis wir in Sewaſtopol Hospl« 
täler errlchtet haben werden, wird Alles nach Varna und Konflantinopel ges 
ſchafft. Der Medlzinal . Direktot Dr. Leuy wird ih nad Konilantinopel Des 
geben, wm Cloll⸗Aetzte zu requlriren, und bei der Ginrichtung meuer Hodpi⸗ 
täler, womit ich anzufangen befoblen Habe, mit feinen Rathſchlaägen und dem 
Ginfus jelner hohen Stellung behllfllch zu ſein. Wenn mir im Stande jeln 
werben, am die Mittel zu deufen, unjere Kranken in der Krim au. pilegen, 
wird bie Gegenwart bed MedizinalsDireftord erforderlich fein. Die Divie 
flond · Feldlazatethe find jehr gut eimgerltet. Ich Hielt weientlich darauf. 
Jedes hat 5 Sanitits- Beamten, morunter Ginige ſehr erfahren in der Ghie 
rurgle,, Die den Feldlazarethen urfprünglich gegebenen Chefs waren ausge 
zeichnete Yeızte, Dies war eine gute Maofregel, als die Armee kelue große 
Kriege · Rolle zu fplelen hatte. Die ſchmerzliche Krije, die wir durchgemacht 
haben, hat die Vortrefjlichkeit biefer Mafregel bewieſen. Aber wir. werden 
einen andern Belnd zu bekämpfen haben, Es mußten andere Mittel erion« 
nen werden: bie Aerzte find im die Hospitäler zurüdgefehrt, bie Chlrurgen 
in ben Feldlazarethen verwendet. Das Feldlazareth und das Reſerve -Lazarelh 
des Haupt · Quartiert flad ſchwach beſezt. Ele zäblen nur. einen Oberargt, 
Den. Serioe, zwei Regimentöärzte und 4 Unterjtabsärzte, ſowle nur. einen 
Verwaltungs-Adjudanten ald Vegnungsführer. Mehr konnte ich nicht thum, 
denn ich mußte, um bie Diviflons»Weldlazaretbe einrichten zu Können, ein 
ungulängliches Verſonal in den GHospitätern laſſen. Jedes Diviflondeifelde 
Xazareth hat 3 Pastwagen, einen Theil des aus Algler gekommenen. fliegen 
den Lazaretha und alled Material, was Ih nur dazu hergeben konnte, Im 
Hauptquartier befinden ſich ebenfalls 3 Packwagen und ein großer Vorrath 
an Medikamenten, hirurgiichen Inftrumenten und Möbeln, Wuger ben Zels 
ten ber Belblagarethe und 5U0 andern, die mach dem Lager eingefchlift wor⸗ 
ben find, beiluden Ash beim Convol noch 4 Buden, die Ich In. Konftantinopel 
babe bauen Iaffen, und in 24 Stunden zugerichtet werden Können. ee 
werden 200 Betten erhalten, die ebenfalls eingejgiit find. Ste find, zu 
Stuben für die Offiziere und zu Umputations-tolalen beflimmt. Der zweite 
Convol wird mir newe Buben un» neue Betten zuführen. Was bad Belt 
zeug für die anderen Kranken und Verwundeten betsifft, fo haben wir einige 
‚hundert Meine Mattahen, aud 2 Proskantfäden verfertigt, und 8 Bfund 
Wolle enthaltend, 3500 Waiten und 2000 Decken, ohne dle den Divijiond« 
Feldlazatethen gehörenden, ferner 4000 Deden, die für's Lager eiageſchlſſi 
find und im Nothfale den Hospltälern Gergegeben werben tönnen, — | 
lic, Hert Marſchall, Habe ich gefucht, bie mir zu Gebote ſtehenden Hilfo— 
mittel, die ih im Konftantinopel nur auftrelben konnte, nach Möglichkeit 
zu benügen, damlt bie Armee Seiner Majelät während und mad dem 
Kunpfe gehörig verpflegt werde. Dies iſt mir, glaube ich, gelungen *— Die 
Cholera bar bis jegt Im gang Brankreich 96,715 Opfer hinweggerafft. — 
Die ununterbrochene Eifenbapnyerbindung zwifchen Paris und — in 
ledt hergeſtellt, was hoffen läßt, daß bie ſpanlſche Poſt regelmäßiger als blo⸗ 
her eintreffen wird, — Das beunruhlgende Ausblelben poſitlver Nachrichten 
aus der Krim, dad auch die Londoneilurſe herabgedrüdt zu haben fiheint, 
laſtele Geute ſehr auf ber Börfe. Der Dampfer Garador, erzäßlte man ſich, 
iſt zu Marfellle angekommen, mit franzöflichen und englifchen Fabnen he— 
wluipelt, aber nur ber Schlacht an der Alma zu Ehre, da bei feinem Ab⸗ 
gang aus Konftantinopel (23.) noch Nlchts über Sebaftopol bekannt war, 


panien. 

** Die „Mabriber Zeitungen“ vom 29, Sept. melten übereinflimmend 
bie Zerſprengung der Garliftiihen Banden in Catalonlen. Der Häuptling 
Cargol iſt im erſten Zufammentreffen geblieben, wobel feine Schaar aud) 
7 Gefangene verlor. Der Eſpanna zufolge hatten 28 Garlifltiche Offistere 
be Grenze überfchritten. Diſtzlere vom Meyiment Gordova, die nach dem 
verunglüdten Auffland von Saragoffa nad) Frankreich ausjewandert waren, 
baben jegt gebeten, man möge fie nach Catalonlen fchliten, um ſich für bie 
Frelhelt und den fonflitutionelen Thron zu jchlagen, falls die Carilſten ſich 
bort erheben follten. — Cine Privat - Depeihe and Madrid vom 1. Dft, 
meldet: „Große Unruhen find in Malaga, Logrono und Jaen ausgebrochen 
Eine repubtlfanliche Verſchwoͤrung iſt enkbert Iworden. Es Gelfit, der Infant Don 
Heinrich jet nach den balearlſchen Inſeln verbannt worden. Die Röniglır If nach 
tem Pardo zuruckzekehtt. Sechs Perfonen find nieder an der Gholera er⸗ 


franft und 7 geftorben. 
britannten, 

 Tonban, 3. Dfisr, Der Gnchuflasmud von Heftern Über den 
Ball Schafopold har heute einer ruhlzeren Unſchauung der Dinge Play 
gemadt und man füngt an, die Machricht in Zweifel zu ziehen. Mir 
ment herrſcht heuit an der BDörfe die alte Ruhe wieder, Wie der 
„Globe* wiſſen wii, ſollen demnäht 5 Megimenter Yüfänterie, fered 
zu 1000 Dann, und 2 Megimenter Kavallerie von Hier mad dem nt 
abgehen. Die beritienen Gulden, mounted staff corps,; wurden am 


run Mh ur Mu 


Sonnabend im St. Jamed-Park gemuftert und am Abend des gleichen 
Tages auf dem ‚Joſeph Sheperb* und dem „Buntel* nad dem Orient 
elugeſchifft. Bon Gheerneh melder man umter dem gefirigen Datum, 
daß der „Hıunibel" und der „Balorous* im dem nähfen Tagen nad 
dem ſchwarzen Meer abgeben werben. Vler Linienfhiffe des baltifchen 
Geihmwaderd liegen in dem genannten Hafen in Ausbefferung. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 28. Sept. Selten die diehjährlge Oftfee-Frpedition 
fo gerluge Grfolge gehabt hat, entiteht natürlich die frage, ob die Alilrten 
durch ihre Blokade dem ruſſiſchen Handel einen fo bedeutenden Schaden gu -⸗ 
gefũgt haben, daß derſelbe ein entſcheldendes Sewlcht in die Wagſchale bes 
Vrledens beim ruffifchen Hof werfen möchte. Der Schaden iſt frelilch von 
großer Bedeutung, die Waaren, welche Rußland von außen zu beziehen pflegt, 
find um vieles vertbeuert, von den Grvortartifeln find bebeutente Borräthe 
aufgefpeichert, die nicht verkauft werden Hanen und ungenupt daliegen, Aber 
es darf nicht wergeffen merden, af der Schmuggel beſonders durch bie Con» 
nivenz ber Flotte in grofartigem Maßſtab betrieben worden ift. «Hier langen 
von Norsland viele Schiffe an, die mic angeblich ſchwediſchen, In der That 
aber mir ruffiihen Waaren beftachtet find, die meitentheits über die Gränge 
nad) Yaparanda (am ber nördlichen Ede des botmiichen Weerbufend gelegen) 
eingeichmuggelt, und von dort nad andern ſchwediſchen Häfen (natürlich zoll 
frei) audgefdifft werden. Daß diefer Zufland für die betreffenten Grenzfädte 
böchft vorthellhaft, wle auch, dag auf diefe Welfe viel Geld von einzelnen 
Handlungsbäufern gewonnen wird, verfteht fi von ſelbſt. Die Sachen, die 
auf ſolche Weife in den Handel kommen, find beſonders Talg, Theer u. dal. 
Diejelben werden übrigens nicht mar landwärts über bie Gränze gebracht, 
fondern auch von den finnifchen Booten, bie meiftend von der Flotte gar 
nicht beachtet werben, mach Norrland gebracht, woſelbſt fie befonders gegen 
Salz (glelchfalls einen nach Schweden importirten Artikel) ausgetauſcht wer» 
den, Bei biefer Bewandtulß glanbt man nicht, daß der Rußland mittelft 
der Biofabe zugejügte Schaten groß genug fel, um einen entſcheidenden Fine 
flug auf Me Beratungen des Et. Veteräburger Cabinets ausüben zu können, 
beſonders ald der Wergang der Blotten eine um fo elfrigere mercantile Des 
nugung ber furzen Zeit, da die See nach offen iſt, mach ſich ziehen wird, 
Schon aus diefem Grunde wäre es für bie Weſtmächte von großer Wichtige 
telt Schweden in ihr Bündnis bineinzuziehen, was wohl nod Immer mit 
großem Elfer betrieben wird. — Uebrigens färgt man bier wieder an nahe 
bevorſtehende Kriegdunternehntungen In der Dflfee zu glauben an. (5. N.) 

und v 


Beli den in der Krim vorgehenden wichtigen Greigniffen find folgende 
Angaben des Manlteut de In Blotte* über die rufifche Steltmacht in dies 
fem Lande nicht ohne Intereffe: 

"Grfte Brigade der 14, Diviflon unter Genera-Major Schakofrinety, 
beſtehend aus dem 27. Linien-Regiment (Volhonlen, Oberft Ebrufchef) und 
dem 28, Linlen ⸗Reglment (Minst, Oberſt Pribopfin), im Ganzen 5 Bar 
talllone zu 1000 Mann 8000 Dann 

17. Divkfion (Beneral» Major Lubirof (beftehend aus 
dem 33. Linien-Regiment (Mostau, Seneral-Wajor Kartyas 
noff) und dem 34. Linlen ⸗Reglinent (Bufirät, Oberft Beotorof) 8000 „ 

Das 33, leichte Infanterie-Megiment (Borodino, Oberſt 
DWereffinsjchelufa) und das 34, leichte Infanterie-Megiment 


(Iarutin, GrneraleMajor Boltoff) 8000 „ 
Rapvallerie: 
Bmelte Brigabe ber 6. leichten Diviflon: 11. Gufarene 
Regiment (Kiew, Groffürft Nikolaus Marimillanowicz) und 
12. Hufaren-Reyiment (Ingermanland, Großherzog von Sad 
fen-Beimar Oberflen Scharletöft und Batomicz), Im Gan« 
gem 18 — * 3,200 „ 
alten, — Ülne genaue Echägun : une 
Pr f} Schägung iſt ſchwier 
Felb»Urtillerte: 
‘6 Batterien (48 Gejchüge) 1200 Mann 
7 Beftunge-Gompagnien 1400 „ 
2600 
2 leichte Batterien 600 
3,200 
Marine-Soldaten 20,500 
— 70,900 


Mithin Fonnte der Gffeftiv- Behand der ruffifhen Truppen in ber Krim 
im Augenblicke der Landung der verbündeten Armeen auf 70,900 Mann ver« 
anjcplagt werden, unter der Borawdjegung, daß Teine Verſtärkungen ein» 
treten fonnten. Es hlefi zwar, baf 40,000 Mann von Odeſſa bingefchlitt 
worden felen, aber erflend haben die Apmirale die Garnifon biejes Plades 
nie höher aid auf 18 bis 20,000 Mann gefchäpt, und zweltens iñ es nicht 
wahrſchelnlich, daß man dieſen entblögt habe in der Bejorgniß eines Ve ſuchs 
ſeliend der Flotten. Was das Hauptlorve des Fürften Gortſchakoff beirifft, 
fo könnte dadſelbe miuels eines Marjched durch die Sieppen erſt Im Novbr, 
eintreffen, und daran braucht man jept nicht mehr zu benfen.“ 

Griechenland. 

Sehen, 29. Sept. Die Branzojen beegen Petiſſia und bie äußere 
Starılinie, fe haben einjährige Mierhölontrafie geſchloſſen. Kabineid« 
morififation. erwartet. Nigad Balamired wird austreten, _Kanmer- 


Auflöfung mir, definitiv. (Et. f. W) 
Drientalifche eiten, 
Nörpliiber KArtegsihbanplag. 
Aus Webfund jegrelbt man vom 14, Gept.: Der ruſſiſche Dampfer, 


der mit einer Waffenftlüftandd-Flagge nach Bomarfund gekommen war, Ai 
mit den vermundeten Gejangenen (15 an der Zahl) zurücescortirt morben, 
und wird zum Andtaufch die bel Karleby In bie Hände ber Nuffen gefalle: 
men Engländer Diefer Dampfer wird die Meldung nach Et. 
Petersburg bringen, bag die Mand-Infeln am 15. geräumt und wieder dem 
zuffifchen Behörden zur Verwaltung überlaffen ſelen. Die vs 
Forts if vollendet und volftändig; fogar bie Grundlagen zu den erfi zu em 
richtenden Forts wurden im die xuft geiprengt und bie dazu bereit 
Granitblöde zerſchlagen. Die Sappeurs verlafien bie Imfel Heute, Die 
Witterung if felt drei Tagen warm und fchön. 

Aitorg, 3. Dftober. Die bier und in Helfingör ſtatloaltten fran⸗ 
zoͤſtſchen Kriegeſchlfft haben die Orbre erhalten, vorläufig in der Oftfer zu 
bleiben. (Echon am 30. Sept. war der Befehl in Nyborg eingetroffen, dag 
die ſchon pajjirten Schiffe der franzoͤſiſchen Flotte fich im Gprhenburg, die 
andern noch in ber Oſiſee befinblichen ſich im Kiel zu verfanmeln hätten.) 

Säodlicher Kriegefhauplag. 

Der „Lloyd“ theilt folgenden Togöbefehl des Marfcals Et. Arms, 
den er am 20. Sept. am Schlachtfelde von Alma erlaffen, mit: „Soldaten! 
Trankrtich und der Kalſer werben mit Euch zufrieden fein. Bei Alma habt 
ihr den Muffen bervieien, daß ihr die würdigen Eöhne der Gleger von Ge 
lau und von der Moskowa jeid, In muthigem Werteifer mit euern Mer 
bündeten, den Eugländern, habet ihr mit euren Bajonueten furchtbate und 
wohl vertheidigte Stellungen erobert, Eoldaten! Ihr werdet den Ruſſen 
noch auf euerem Wege begegnen, Mit dem Rufe: „Es lebe ber Kaiſer!“ 
werdet ihr fle nochmals befiegen, wie ihr fle heute beſtegt habt; Ihe werdet 
euch nirgends aufhalten, Eebaitopol iſt euer Ziel; — dort künnt ihr jene 
Ruhe geniegen, die ihr jo wohl verdient habet,* 

Amerika. 

Meiu-Mork, 20. Sept. Der Sday-Sekrerär hat die Zollbeamten 
in New: Dort davon in Kenntnif gejept, daß bie bisherigen Yartfı 
Sähze fo lange in Kraft bleiben, bis die Ratifikation des Gegenjeltig- 
feiite Vertrages durch die Fonarifhe Legielalur erfolgt if. — Die Fit ⸗ 
gatte „Intependance* hat dem Vernehmen nad Befehle erhalten, nad 
Greyiomn zu fegeln. Der Staatt-Sefrerär ſoll eine ſehr friedlich aus 
tende, dad Bombardement von Grebtown betreffende Depeche Lord 
Glarendond erhalten haben. — Das gelbe Bicher if zu Mem-Drlennd 
im Zunehmen begriffen. — Nachrichten aus Merico vom 8, Eeptbr, 
zufolge dauerte die Einwanderung von Branzoien-in bie Republit fort. 
Gine Anzahl jpanifher Iruppen war in Bera Gruzangefommen. 2000 
Mann Gchweizertruppen wurden erwartet, Sechs zehn Schwadrenen bed 
‚Heeres folen entlaffen werden. (Engl. BL.) 


Meueiteb. 

Paris, 5. Dftbr. Die Nachricht des Tataren von der Einnahme 
Sebaſtopolse war eine jehr übertriebene Bergrößerung bed Eirges am 
ter Alma; bieier allein if offtziell. Unjere Truppen waren übrigend 
vol Girgedhoffnung.. Das Velagerungszefhüg war ausgeih f', und 
man rüdıe gerade auf Sebaftopol, vor beifen Bauern bie Verbänteten 
am 27. oder 28, Sept. anglangı fein werben. (T. D. d. A. 3) 

Parig, 5. Ott. Bortfegung der frühern Depeſche: Der Kampf 
hatte am 25 und 27. Sept, wieder begonnen. Die Mliirren danden 
bei Belbed, 10 Werfte von Scehallopol, Nach einem Brief Lord Strat ⸗ 
fortt aus KRonftantinopel vom 30. Sept. hatten die Armeen Balaflama 
zur Bafls ihrer Operationen gemacht. Man hatte die Ausihiffung von 
Belagerungegeigüg erleichtert. Bürk Mentſchikoff fand mit 20,000 
Dann im Feld, und erwartete Berflärfung. (X. D. d. 9. 8) 

kouftantinopel, 30. Sept. Die Adlirten haben am 25, Sept. in 
Balallawa Belagerungsgeihüg ausgeſchifft. Bis dahin war gegen Sebaſto ⸗ 
pol nichts bedeutendes uniernommen. Alles andere verfrüht, (T.D. 6.2.2.) 

Kopenhagen;] 4. Oft. Der Bolksihing genehmigt bie Verlefung 
der Himmelbjerger Möreffe. Der HofjägermeifterjTutein beantragte tie 
Niederfegung eined Comité zur Unterjuhung, ob das Miniſterium in 
Unklagehand veriept werden ſolle. (%. ©. d. 4, 3.) 


Borem und Banheig- Aarhriehten. 
Augsburg, 5. Oft. (Sf. Kagsb. Cott. = dA. fürteutfcher Bereindwährung 
i.e. 24°, M.Ruf.) Amftertem 1.8. 831,9, 2 M. — B.; Hamburg 1. ©, 73 
D. 2 M. 739°, B; Bien in 20m f. © Bi, B., — @; eu 
BB, — 8; Frautfurt aM. 1.6, 100 9, 1 MR. 99°, D, IM. 9,8 
Berlin ©. 108 DB; Sepsis S 100 Pi Eonten i. ©. 9.48 P, ER. 
0.44 9, IM 9.42 BD; Barls &. ©, 117%, 9, —— 8, IM. — 8; Ser 
LS. 17 B; Marfelle 6. 117P; Meallant 18. 00", B., 2 D. — 
B.; Gemma l. ©. 51, PR, 2M. — B; Lloomel, © 62 G. Beurbig 
i ©. 60’, ©, 2m. —— ®. 3.) 
Ya 3" ,proc. DElg. 88Y%; Bu — 9; dprep 


Augsburg, 5. Oft 
2, 9 -— ®.; 4prog. Srunbr.» Artsf.» Obi. —— P., 92 Wi * 
vte. 96% Pr —— ©; bitte Ul. Emiflen 100%, V. —— 6 kilte IV, 


Gniflen 101°, B, —— 8 Bank Mttim Il. Sem. 720 8. @.; Sprit. 
—* — en 62. ; wälrttemb. 9%, prec. OEL BBP. (MS) 
“Maris, 4 Ott. 4%, proy 99. (bier); 99,20 (auf Eirferung 
Monat), Bpeeh. 76.30 (baar), 7050 Kauf Birfening Enbe ME), 2 
875 — (bear), 872.50.(15. Oftsber), PariGtrafburg 841.25 Baar, BANN 
(15. Dfteber). Spau. Aprey. 37%, @., innere Sqald 33%, & R. Sense, 
—— ®, Ball, — . Pi. Anl: 89:— ©: DB (185) (ABA 

84 (1831) —. Röm Anl, 82", &. ; Rufl. d'une -@. nn. 
"Bondon, 3. Sipt Koulels Iprop Ib; neun Aare: — BE 
eg nz Ras Sonnen, 18/4 — Bei pp, vari.dpen Ai 


. Borg, — —, — 
Veranmwortlie Mevachien: Dr. A. Waller. I. ®. Bagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


) Fremben- Anzeige. 

B. Hof. HB. ». Flſcher, Student aus Nngarı; 
Talfer, 
Gram ». Brößfth, von Mugeburg; Peleſt, Sin, Wen 
giers und Geurmann, Brivatier von Lerbon; Glerifus, 
Km. ven Nürnberg. 

Hg. Maulid. 95. Baron v. Stabelberg, Barter 
Bleutenant ven Ext, Petersdurg; Burih, Kaum, vom 
Exutigart; Hauſchlld, Partleulier von Inneprud. 

Bi. Zroube. 96. Hoffmann, Habritant ven Aſch; 
». Maun, Meutenant von Burghanfen ; Greifer, Butss 
befiger von Lörrad; Gulmann, SJmgenieur von Bile 
heſea ; Frau Deayer, BPrloatlere son Bamberg; Yran 
Baronia 9. Gorowris, Rittergutsbrfigers » Gatuu vom 
Dillingen ; Grau ». Bere, Partleuliere von Barit, 

@. Kreuz. HH. Gebr, Hoprmann, Laudwirthe vom 
Bin; Yurfjaret, Kfun. von Nanaheim ; Faßold, Kiu, 
von Gämeinfart ; Rrausiborfer, Kim. von Augedurg. 

Hötel garmi (Leinfeiter). DH. Sturm, 
KRıller, Rehlen, Mayer und Turſchlaz, Kaufleute ven 
Risnlingen ; Bettenderger, Bräusr ven Mindling; Schel · 
dern, Müller von Memmingen; d». Truchſt, Privarler 
ven Antdaqh ; Hermann, Hauptmann und Dubels, Far 
britant zen Augsburg ; ». Burkhardt, f. Banftonfulent 
vom Müruderg. 

Stohusgarten. HH. Serg, Gaſtwirth von Hin 
terhef; Herma; und Wanderer, Meniters von Bombay; 
Filas. Darie und Ranerte Pflelflen, Prisarerstögter 
vom Mürnderg; Boitt, Diurniſt von Lansahut ; Mhelnek, 
Gaflwirih ven Lindau; Benrbift, Stadttaplan von News 
burg; Griot, Dominitamee und Gontpeimer, Gand, 
Apeel, von Mugaburg. 

Qugäb. Hof. HH. Fnbris, Meihgerber von Ebers · 
bad ; Slermeier, Meihgerber von Göppingen; Weblin: 
ner, Prioatier und ». Langen, Kreis: und Stadtgerigisr 
Math von Augsburg; Gchrötl, Brauer von Negenäburg ; 
Kinft, Borficher von Dinteljerden ; Häupfer, Gaſtze ⸗ 
beröfeht son Denauwörh; Drerl, Apotheler son Ober ⸗ 
gänzburg; Drasen und Stiegenburget, Pfarter von 
Sbertdag; Frau Möplimzer, Min. Gatun von Mörbs 
Ungen; Bıafer, Rectstanbivat von Münden; Menefe, 
Geomtter aus Holfteln. 


u. Bekanntmachung . 

Im Wege der —— witd auf Koſten 
und Gefaht tes Käufers Jehaun Ruf ven Frieſen 
das dem Mntrens Mu vom ta gehörige Ehrundorte 
mögen, befichend 

0) aus einem halben MWeohnkaufe Beſ.⸗Kt. 37% mit 

100 A. Str, aefgäpt auf 200 fl.; 
b) *, Xennigangerantgell Mr. 17a Bef.Mr. 905 
mit 10 fl. Stt⸗K., gefhäpt auf 25 f.; 
€) . Zenntghofzigeit Ne, Aba Bef.+ Mr. 906 mit 
15 f. Str-R., gefhäpt auf 20 fl.; 
wiedethelt dem äffentligen Verkaufe unterftellt und 
Sirihstermin bieyu auf 
1 Samftag den 21. Dftober e, 
’ Dormittage 14 Uhr 
l in Ioeo Briefen im Stafftlwirthsdauſe alna anberanmt, 
u mern zahlungsfählze KRaufetisbhaber mit dem Bemtrten 
s geläben werben , bafı ber Hinfhlag ehne Rädüdt auf 
a Shähungemerik erfolgt. 

Ktenad, den 30, Auguſt 1854. 

' Königliches Landgericht Kronach. 
endenreich, !. Lantriäter. 
4 EM. 11,302/87. * e. Gar. 


um. Bekanntmachung. 
Aasiterdun ver rau ö 
alle Wröfin ya Eodrom Betr, 
> Bra Smilie Gräfin gu Lodron bat Ihren Grund» 
5 — Maxtrain längfi an bie Ab · 
n  Mlusgkteflu bıe 4 überwiefen und find vie Mb 
bereits dei unterisrtigter Behörbe der 


a tal er Ammer auf biefe Renten rechtlicht Anfprüne, 


i —* allenfalüger Bautenlurtenzvſtigt zu 










tukent von Helvelberg; iremmiel, Rfu, und 


”... Bekanntmach 

Ir Debitwefen des Georg Dasid Lermann alt, 
bafler, wirb am 

Donnerftag den 19, Oftober I 38. 

Nachmittags 3 Uhr 

das bereits im dem Aueſchreiben som 1. Juli I. I6. 
befägriebene Gaflbaus zur fhänen Ausacht mähf der 
Brüde datzlet fanmt einigen dazu gehörigen Grunds 
fläden nach $- 64 des Gypeißefengefepes und ber Bes 
Nimmungen ber Sf 98— 101 ves Propefgefepts vom 
17, Noyember 1837 einer necmaligen Berfleigerung 
unterfleilt und erfolgt der Zufglag ohue Rüdäht auf 
den Shäpungeweriß, 

Die Berfielgerung wird Im Rusfchts + Wirthehaufe 
felbit vorgenemmen. 

Marliheitenfelt, ten 19. Erptember 1854. 
Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Ser fünigl, Landrichtet: 

GN, 6238. Hartlaub. 


ss”. Bekanntmachung. 
BVerlaffenfhaft der Mofes Bempi 
von Guljbärg bett. 


Dplge Berlaffienfhaft wurte mur mit der Nehte: z 


wohlthat bes Inoentard angetreten und werben num zur 
Mitigftiellung tes Bermögenftardes bie allenfallipen 
Gtäubiger anfgeforzert, ihr Gathaben binnen 30 
Zagen bafler gu lauibirem, witrigenfads bei Mus: 
einanderfepung ber Derlaffenfgaft Räadigt auf fie widt 
genemmen werben fönnte, 

Zugleich werben Mur, welde von dem Nachlaß etwas 
in Händen haben oter dahin ſchalden, aufgefordert, Dies 
in obiger Brit bei Vermeitung der daraus erwacens 
den Rachthelle dahlet anzugeben uab bei Vermeidung 
der Doppelzahlung mur bei Gerlcht zu erlegen. 

Menmarkt in der Oberpfalz, den 15. Sepi. 1554. 


Konigliches Lanpgericht Neumarkt 


(Dberpfalz). 
ENT. B088/1. v. Mutef, t. Lantriäter. 
5 Bekanntmachung. 


Hamberger ec. Hartl pei. alim, 

Auf Anpringen eines Glänbizers wird bas Anmefen 
der Waſtumeiſtere Eheleute Arany Taver und Rıröyen, 
Hartl von der Allgem bei Glenn, beftchenb: 

1) in einem zwelgätigen haldgemauerten Wohnkaufe 

mit Kubftall nnd Tenne unter einem Legſchludel ⸗ 
dacht, geihäpt auf 600 A., 

2) im einer gang hölgernen Hallbätte unter Legſchin · 

delbach, Sqahungeweiih 109 fur - 

3) In einem Badhaufe mit Breitrhad, ariääpt 

auf 30 fl. 

4) in 7 Zagw. 20 Dezim. Hofraum und Garten, 

geihäpt auf 435 fl, 

5) in 2 Zug. 41 Dezim. Filzen, zu 80 f. ges 

weridet, 

6) in 3 Zagm. 92 Deyim. Atuget, zu 47ER. ges 

fdäpt, dann 

7) in einem realen Dafenmeifter-Rete, auf 200 fl 

gemertbet, 
dem Amangsvertaufe unterfellt und jur öffentlichen Vers 
fleigerung Renmilion auf 
Freitag den 13. Oftober I. 8. 
Vormittags von BP — 12 lihr 
kn Wafenmeifter- Haie in der Wllgen bei Sonn amgts 
fept, wozu KRaufsluftige eingeladen werden. 

Der Zufclag erfolgt madr $: 84 des Sppothelen: 
grfches und den Sf. 9B— 101 der Movelle won 1837. 

Stelgerumgetnikige haben fh, foferme ihre gahlunge · 
fühlgteit dem Berlgte wit detaunt IR, dan gericht» 

Uche Irugniffe über dleſelde aus puw tiſen. 
Sberöberg, am 14. Ruguß 1854. 
Königliches Landgericht Cbersberg. 
gZðich, t. Zuntrigter. 
0.  Welanntmachung. 
Mita Wägner, Mrgehäufeumager ven Hier, 
mit feinee minterjährigen Tochtet Moilna 


beabfiägriget 
An Meonorpamerllanffäen Staaten yu.rtiien. 









Wlenfaiäge Borberundt: Rafprüct an Mefelden And 
bel Mei s 2a 


ing der Bauderdaggtuzung binnen 
le Inner any 





639%. WBelanntmachung. 

Uesterfahung gegen Anton Gubres ven 

Dfrekmd wegen Unterf&lagung jum Radr 
theit bes Krophilus Hamer von Pfrrimd, 

Anton Gndres, Melderofogn und Miepgerägeielle 
zu Pfrelmd, Hit der Derübung des Vergebene ber Uns 
terfSlagung zum Schaden des Teephiles Hauer keins 
genbſt verbäßtig, und murbe berchis In einer öffentl» 
den Ausſchreibaug vom 17, Juli L I4 erfugt, den⸗ 
felden Im Beireiumgsfale arretiren und In bie Kiefige 
Freßnfere adliefern zu laſſen. Da vie Wintieferung 
bisger mit beihätigt wurbe, fo fieht man fi unter Be: 
ug auf bie früher in dem Gpähhlatte erfolgte Auu · 
fchrelung veranlaßt, das frühere Anfuchen gu mirber: 
Holen, und bemerkt, dab Endbres am 15. Jall L% 
einen Berwels mag Regensburg und Umgegenb zur 
Grnte:Mrbeit erhalten hat. 

Nabburg, am 10. September 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Nabburg. 

Der tönigl. Landtichter: 


@.:Rr. 5799, v. Klödel. 


6424, ung. 
Ian Wege der Hilfanohfiredung wird das tem Bädıte 
melfteer Iohana Thäbdel zw Weifenbrunn gehörige 
Grunbsermögen, als: 
a) ein Wopnkaus mit Stadel, Gemäsgärigen und 
Hausparien, Bei Mr. 164, geigäpt auf 600, 
„b) ter Kiräfpipemader , Bee Nr, 165, geſchäbt 
anf 400 fl, ’ 
dem öffewilihen Verkaufe unterftelt und Strigetermin 
biezu anf 
Mittwoch den 18. Oftober e. 
Vormittags 14 Uhr — 
in loeo Deiſendtaun anberaumt, won zahlungsfähtge 
Kaufellebbaber mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hypothetengejehes 
verbehafilih der Beftimmungen ber 65. BB — 101 der 
Progehnorele von 1837 erfolgt. 
Krenad, ten 30, Anguf 1894. 


Königliches Landgericht Kronach. 
denreich, !. Laudrläter. 
GM. 11488/66, e. @b$. 
417. Bekanntmachung · 
Bänsler ec. Kämmerer wegen 
rüdhändigen Binfen 
Kuf Antrag eine Hupethefsläubipers wird das Ans 
mwefen des Benne Kämerer von Walmersheim, bes 
ſtehend aus tem Mohnhaufe Ne. 17 in Gaimershelm, 
mebft Siadel, Badefen, Hojraum uud Waldhaus, dann 
einem MWurz + und Krautgarien, 2 Parjelen Maldung, 
Wicfen und Meder, dem Gturcluderechte zu einem Nuh · 
antheile am den ned; unverthellten Bemelntebeiipungen, 
wand ber realen Rrämergerehifame, im Befammiigäp 
ungsmertie zu 8115 fl., im Kaufe dee Bierbrauess 
Moor In Galmersheim am 
Mittwoch den 15. Movember I. 39. 
Nachmittags 2 Uhr 
öffentl verfteigert, wohel fih das Verfahren mad $. 64 
ven Hppethelenzefepes und den $$. 98 et sg. bes 
Progehgefepes vom 17, Mosrmber 1837 ridien wird. 
Die nähere Belhaffenprit und Belaftung des Uns 
meins Tann aus ben Mften erfehen werben. 
Ingelftatt, am 28. Geptember 1854. 


Königliches eawpenqht Ingolftadt. 
GR. 10108. Muchti, 1. Afefor. 


ss” WBelanntmachung. 
Säufrenmefen tes Lehnturſchere Ronrab 
Roger von Ellingen beir. 

Die gegen ben Mubrifaten eingellanten Forbrrungen 
und-Musflänte maden eine Unterſuchung dee Shulem 
ande deeſelben naihmenkig, und werben daher fümmi: 
the befannte und unbelaunie Bläublger des sc. Ko⸗ 
Her yur LAquldatlen ihser Forderungen auf 

Donnerftag den 19. Oftober eurr. 

Vormittags ® Uhr 

anfer, und zwar, ta ber Etulbner zuglei mit Bes 

friebigumgsnerfälägen hervortreten wi, unter dem Nechto⸗ 
. nacıhelfe der Nimberüdühtigung uad Annahme der 3er 

Rimunag zu den zu fallenden Belhlüffen vargeladen. 

Gängen, den 29. September 1854. 
Königliches Landgericht Ellingen. 
9. Morett, !al. Yanbriäter. 
E.t. 419: 6. Deininger. 


6408, 


Bekanntmachun 

Montag den D. et 38. 
Vormittags von ® 12 Uhr 

werben in der Mülterdrape Mre, 26 im L Stod nadıe 
fichente Brarnftände gegen glei baare Beyahlung 
öffentlich verfeinert: 

Betten fammt Bertlaben und Matragen, Tiſche, 
Stähle, Säreit» und KRommotfäfen von politirtem 
Holze ı6,, eine alte vergeldete Rococo-Uhr, ein Antlelde · 
Spiegel, Gewehte und Blftofen, Bülber im wergeldeien 
Rahmen, dann Herrn und Frauentlelder, ein vergel- 
detes Kaffet ⸗Service umb andere Brgenflände. 

Den 4, Dftober 1854. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht München 
finf3 der Iſar. 
Der königliche Direlter : 

Srhr. dv. Mulzer. 


ER. 1047. Bengel. 


59. [3 Ediftal-Eitation. 

Wer immer am der Verlaffenihaft des am 3. Juni 
de I6. zu Oberammergau verlieben Pfarrers und 
Kämmerers Peter Heih, normals in Eintelsberf, 
Erde · oder ſondige Auſprücht ju haben glaubt, hat 
ſelde binnen 3 Monaten und zwar längfens bis 
zum 22. November d, 53, um fo gewiſſer dar 
bier (hrifilig, ever im dieſſeitizen Rommifiensyimmer 
Mre. 26 zu Vtetoted anumeldın, ald außerdem ber 
Nachlaß ohne wertere Kautien am die eingelegte Tehar 
mentöerbin Antenla Linener ausgeaniwortet werben 
wit, 

Velhlofen am 22, Aueuſt 1854. 


Königl, Kreids und Stabtgericht München. 
Der föniglige Direftor : 
Frhr. dv. Mulzer. 
®. ». Ralfen. 


Befanntmachung. 

In ter bereito vor dem Jahre 1797 dahler am 
Hängla gewelenen Plettenberg' ſchen Gontursfage 
befinten fib 12A. an einem Eparlaffafgeine Nr. 2031 
d. d. 14. Webrwar 1832, wozu med; die felidem wir 
fallenen,, jedoch mod nicht erhobenen Binfen lommen, 
im Ylefgericuligen Depofiterium. 

Da aus den bieperichtlichen Alten nicht entnommen 
werben fann, wer Anfprüde an Mefes Depofitum hat, 
fo werden hiemit alle Diejenigen, melde einen Anferud 
bieran zu baben glauben, aufgefordert, dieſen binnen 





EM, 26,782. 
6401, 


3 Monaten $iereris ampumelsen und fofert gu ber - 


fHeisigen, wirrigenfals nad Umlauf dieſer Frir das 
Depoftum als Kerralos tem Fielus ausgeaniwartet 
werten mwürbe, 

Bamtera, ven 29. September 1854. 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Der läniglihe Direlter: 
Eonrad. 
EM. 4. Prinner. 
“2. Bekanntmachung. 

In ter Werlafjenfhaft tes am 10. Juni 1. Je. 
verherbenen Herra Miareerrs Jeſephh Meifer von 
Beos find ter Tejlamentserefnterfhaft noch nicht ans 
gezeigte Rorterungen an tenfelben bei Mermeitung ber 
Niötberüdisttoung In ber Erdſchaftastrihelluag bis 
24. dich Monats anzumelten 

Ricterrieden, am 1, Dftbr. 1854. 

Dfarrer Wachtl. 


sr Bekanntmachung. 

. Der beadſchledete Grene beraufſeher rnit Grund⸗ 
herr sen Sulj, Aal. Landgerlchte Feuchtzangen,, wi 
eine Meife nadı Morbamerita maden, 

Wer an tvenfelten rechtliche Anfprühe zu haben 
glandt, bat felhe binnen 8 Zagen bei Vermeidung 
der Nihtberudjihtlgung beim Ipl. Krele⸗ und Etat 
Geriat dahlet anzumelten und madzumelfen. 

Bazreuid, am 2. Olleber 1B54- 

Der Stapt-Magiftrat, 
Dilchert. 





EN. 59 coll. Wiltin. 


6422, Möblierte Zimmer ſeoglelch yu vermichhen 
in tem Hauſe Mre, 12 Barerfirafe 3. Gtod reis, in 
weiter Peine Perfon an der Eholera er: 
franft ift. 











2604 


6405. [2 a] 


Bekanntmachung. 


Dark Mnlgliges Kriege. Miniferial-Mekeript vom 5, Ollober 1654 


9688 wurte allerhänk Keftimmt, 


dap de diefjätrige Mulnahmepräfung am 18. und ter Unterricht im Mulglihen Garelten»Gorfe am 23, 


laufenden Monats zu dratnnen haben, 


Diefes wird zur Darmadtung ben Beipeitigten Hiermit befannt gegeben umb zualeich felbgefept, taf 
4) die jur Werienprüfung eimberufenen Böplinge am 17. Ottober Abends 8 lihr, 
2) die ur Mufnahmeprüfung einberufenen Bemerter am 18. Oftober früh 8 Uhr, nut 
3) ale übrigen Böglinde am 22. Oktbr, Abends S Uhr hier im Inftituts-Gebäute einyutreffen haben. 


Münden, den 5. Ditober 1854. 


Das Königliche Eabdetten -Gorps: Commando. 


Degen Beurlaubona des Herrn Gomiidrranten: 
Buy, Major. ’ 


Eifenwerkgefellfchaft Marimilianss Hütte bei Regensburg. 


6406. Der Berwaltungs » Rath der Gefelfhaft ladet die Herren Mctiemäre gu elmer aufrterbeniliäen 


Generatserfommlung ein, welde 





Samftag den 4. November laufenden Jahres Vormittagd 10 Uhr in München, 
Rarlaftrape No. 50,0, ftatıfindet, um über Vermehrung des Geſellſchafie Kapitals und Drodtfifation der Gratulm 


gu befälichen. 
6396. 





Aujenthalt ber 
Auswanderer. 


Rıe. | Potigeibezirt, 





4 | Bantzerigie 
Gendimangen, 


Alenfallige Anfpräde an diefelben find bie 


Name und Stand ter Mudwanderer. 


Untermosbati. Dürr Jehann Martin und deſſen Ehe 
Frau Anna Sabina, geberne Krany, 
ehemallze Gärler, nebit 4 Kinper. 


Bekanntmachun 


einer beabſichtigten Auswanderung na 


Nordamerika, 










Zapl ber mıtamsmanderaten 
Eemillengliever. 


Johann Ghriflian, gebaren 
5. April 1846. 
Georg Leenhard, geberrn 
17. Januar 1848. 
Maria Glijadetha, geboren 
16. Deyember 1640, und 
Margamıka Gabina Dütr, 

geb. 13. Juli 1862. 







Samjtag den 14. Oftober I. Is. Früh ® Uhr 
bei Vermeitung fpäterer Alqtderücanchtlgaug dahlet anyamelten, 


Feuchtwangen, 26. September 1854, 


Königlidhes 


GR. 14,979. 


Michter, toͤnigl. Lantriäter, 


Landgericht. 


Roih. 





oaas. 125) Bekanntmachung. 


Hopfenmartt In der Start Bamberg. 


Tom 4. Sftober I. 38. die Enbe April 
k. Is. werden mie bieher an jetem Dienftag und 
Mittwoch, Infoferne nit auf einen diefer Tage ein 
Retertag fällt, Hopfenmärkte dahler abachalten, zu 
berem zahlreigen Bein Hlemit eingelaten mird, 

Zur Adhealtung viefer Märkte iſt das Pokal der 
Häptifhen Waghalle beflimmt, und beſagt bie Hopren- 
Marftortmung, tie im der Waghale angeſchlagen and 
zu haben If, pas Mäbere, 

Hlebet wird mamenifih in Grinnerung gebradt, 
dafı alle Hepfenhäudlet um auswärtige Hepfeapretur 
centen an den Markttägen ihren Hopfen nur auf dem 
Markı dahlet verkaufen dütfen. Mer fih kazegen ver» 
ſehlt, wire In eine Etrafe von 3 — 10 fl. genommen. 

Den hiefigen Hepfempretucenten iſt es zwar ger 
flattet, ihren Oepſen auch am tem Markttägen im ihren 
Wehnungen zu verfanfen, fe müſſen aber denfelben 
jum WAbmiegen in vie Wapballe jhafen, und vie hiefür 
fergefegte Wagsrbühr entrihten. 

Bel vorfommenter Hopfenfälibung durch Schwefel 
oder anteren Ingretienyien ober bei fonfliger Betrügereh 
wirb nach Mosgabe dra Neetes eingejäritten. 

Damdırg, ten 19. Sebtbr. 1854 


Der Stabtmagiftrat, 
Glafer , Bürgermelfer. 


GN, 618, ® Klirähelmer. 
Zandgüter: und Etabliffementöd: 
6488.[aa] Verkäufe. 


Im den ſchönſten und beſten Lagen am Rhein, Main 
und Medar find verſchledene arefie Serrſchafta ⸗· umb 
fonftige Band» · and Weingüter, billig zu vwerfanfen in 
eben bezeldimetem Örgenden, In gtohen Erätten find 
gleihfale bilfig zu verkaufen: ventahle Myoibelen, Gaſt · 
häufer, Material» und fonitige Hanpelsgefhäfte, Braus 
bäufer, Mühlen, qeralſche Babrifen m. tgl. ; and kön 
men Aſſocles ig beralelden Befhäfte eintreten, Mähtres 
Gomptelr F. 3, Mau, Fruchthalle in Müln. 
Belefe ‚france, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr 


Drud von Dr. 6. Wolf & Gofn. 


6407. Ein ledlaer Mann ven gehlegener Blltung 
und umnbefheltenem Gharafter fudt einem Wirtungde 
kreis, ber übe die prafiifce Anmentung Irinee D& def 
entfprechente Fertigkeit im Recnungemeien, Rerreipons 
bengführen, überhaupt im Kertigen färiftlier Aufläpe x- 
eräredenden Renninie geltatiet, 

Verzugswilfe wird eine Stelle als Me4uumzselätter, 
Verwalter oder Pılvatfelretär gewünigt, Kaullen fan 
aeftellt werben, and fellen tie erprobten illunzen dea 
Tünftigen Brdingunzen zum Mapitade bleuen. 

Gefälige Offerten unter Chitfte E 6. Wmmt Mt 
Grpetition dieſes Blattes enigenen. 


6413, in geprüfter Stubdienlehramtscandi: 
Dat münfst eine Etele als Hofmether orer Intratı 
tor. D. Uebr. 


20.  MUnwefendverfauf. 


Unterzeihmste verfauft (gr Aaweſen, beftchen? u 
Wehnhaug und einem Wemeindribell, dann dem realım 
Dreche lerrechte, und bemerft, daß auf hat Mohatars 
mit Gemtindetchell allıin und tie reale Dreschlergeredl, 
fame, bei weißer fh eine Paraplufmager » Gonceffier 
befindet, ebenfalls gefonteit verkauft wird, 

Rottenburg in Nicderbager, ben 5. on. 1854. 
Anna Seel, Dregalsttwittee. 
— — — —— — 


Für Eltern auf dem Lande. 


6428 [2 Ginen eder zwei Bateinfähler ven 
adılbarer Bu übernimmt ein dieſiget Ureſcher — 
Aefſann Pilege und Wohnung: = Mnfragen wermmirl 
Me Grrebltiom d. Bl. 


Die älteren Mattilela des Blothums Frepfng den 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre- grbunke, 
1850, find gu 8120 fr, zu verlaufen: O Une. 
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Minchen, 7. Ottober. 


Seine Mojekät der König haben Gi vermöge allerhöchſter Ent- 
Thliefung vom 1. Sept. 1. 3. alergnäpigk bermogen gefunden, bem 
Priefter Franz Zaver Gingele, freireflgnirter Bfarrer zu Martingjell, 
in Rücſicht auf feine während eines Zeitraumes von mehr als fünizig 
Jahren mit Treue und Gewiſſenhaftigkeit geleiteten Dienfte die Ghren« 
Münze des FE. Bayer. Bubwigs-Ordend zu verleiben, 





Die Landung in der Prim. 


Aus der Krim vom 14.18, Sepibr. nach dem Korreivonbenten 
ter Timed, — 14. Sept, Endlich lag die Küfle vor und. Die Schiffe 
waren in meit ausgebehnten Linien aufgefahren ; ihre Fronte nabın 
eine Ränge von mebr ald zwei beutichen Meilen ein, und am fernen 
Horlzont tauchten noch immer Mafle und Segel auf, denn viele von 
ben Ttanbportſchiffen waren zurüdgeblieben, umb noch zwei Tage nad 
glũctlich volbragıer Landung kamen vereinzelte Nachıligler angeſchwom ⸗ 
men, Ein Gand» und Gieingeflade erfiredt fi gen Süden, fo meit 
bad Unge reicht, wohl bis zum Buße ber Berge, wilden benen Echa- 
fopol eingebeiter liegt. Der innere Xbeil bes Landes if, jo viel fih 
vom Det der Schiffe aus unterfcheiden lief, mit Hornvied, Getreibde⸗ 
ihobern und Bauernbäufern bebedi. Ab und zu waren Kofalen ſicht ⸗ 
bar geworben, bie Äh in der Richtung nad Simpkberopol ober Geha» 
ftopol zu bewegten; doch bemerken wir ihrer nur wenige und fonnten 
nit immer unteriheiben, ob ed wirklich milde Kinder bed Dons und 
bed Bugs ober friedliche tartarifche Hirten der Krim mıle ihren langen 
Biebrreibeifen waren. Das heutige Morgengrauen (14. Sept.) ſchien 
einen prachtrollen Tag verheißen zu wollen; leider war dem nicht jo. 
Die Hige bed Mittags war zwar durch ſaufte Meereslüfte wohlthuend 
abgekühlt worden, troß dem überfamen uns plöglih ſchwere Megen- 
ihauer; ber Nachmittag war büfter ummölft. Die gewaltige Flotte, 
melde die Nacht über im tabellofer Ortnung vorgeräd: war, den Sori» 
zent mit einem zmeiten Sternenbimmel und ben Epiegel des Meere 
mit zablofen Litern bedeckt hatte, zog ſich parallel mit ber Küſte 
hinab bit zum Ufer, bis zu bezeichneter Stelle hart am See Safi beim 
alten Bor. Um 7 Ihe Morgens waren die meiften Schiffe längs bes 
Ufers auf ben ihnen angemwiefenen Punkten, nur einige Nachzügler 
mußten noh durch Dampfer herbeigebolt werben. Während unjere 
Stifte AG in Linien Angeflchts des Mferb aufſtellten, jog die -fran« 
zoͤſſche Blotte, von Dampftraft gerieben, om und vorbei, dehnte ſich zu 
unjerer Rechten aus und fleuerte unter den Klippen des Plateaus bart 
and Ufer. Ihre Meinen Kriegedampfer konnten fl näher, als die 
unferigen, and Ufer binan wagen, und wenige Minuten vor 7 Uhr 
Air das erſte Boot von einem ihrer Linienichiffe mit 15—16 Wann ab und 
Tantere glüdiih am fühlihen Ende bes reiben Ganpfleinabhanges. 
Die Bootbleute fprangen and Land; einige Zeit lang erjchlenen fle und 
ol ein unſörmlichet Knäuel, ed war, als ob fie daran arbeiteten ein 
Loh im ben Boden zu graben. Und fo war ed aud. Roch einige 
Augenblide, und wir faben eine Flaggenfange aufrihten und eine Trie 
tolore aufziehen. Die Bootsleute ſchwenkten ihre Hüte, und es ifkfein 
Imeliel, daß fie ihr Vive l’Empercur im beflen Sipl erſchallen hießen. 
Sobald die Branzojen ein Megiment am Gtrand beijammen Hatten, 
Eldten fle eine Kompagnie beöjelben zum Refognotciren aus; voraus 
Blänflerpifers, und fo wie bie DMegimenter in Kolonnen folgten, ent» 
falteren fi bie Borberen, dehnten ihre Bronten aus, umd baten im 
Dorwärtsmarfchiren das Bild eines ih entfaltenden rieflgen Fächers. 
G8 war Hödft merkwürdig, dieſes lebendige Entfalten zu beobachten, 
und wie ſſe mit jeder Minute fich weiter auf dem feindliden Boten 
auöbreiteten. ine Stunde, nachdem das Signal zur Ausſchiffung 
segeben worden war, hatten fie 9000 Mann am Lanp, und ihre vor 
geſchobenen Poflen waren mur mehr als winzige ſchwarze Vunkte anf 
ben 3—4 engl. Meilen vom Gtrante entfernten Stoppelfeldern zu un- 
treiben. Ben einem Beinte war nirgends eine Spur zu feben; 
tod lange ſchon bevor das erfie Boot der Franzoſen durch die Brand- 
ung and Ufer gelangt war, hatte ich mit meinem Fernrohr einen ruſſi⸗ 
Ken Offtzier zu Pferd entbedt, bem drei Kojafen folgten. Da er 
fıum 1100 Yard von und entfernt war, fonnte ich feinen Bewegungen 
genau folgen. @r ritt läugd der Klippe Ginab und ſchrieb mit großer 
Rube Notizen in fein Taſchenbuch. Ibm folgten die Koſacken auf ihren 
Kihig ausjebensen Gäulen, und und war wohl, daß wir biefe Kerle 
td einmal leibhaftig vor uns fahen. Ihr Offizier benahm Ich tapfer. 
Denn noch ald bie Franzoſen ſchon am Lande ſtunden, blieb er unge» 
‘ihr eine Grunde im Bereiche eines Miniebüchjenihufles und ſchrieb 
#ber zeichnete weiter. Es wäre auch Iammerichade geweſen, wenn eine 
Rugel feine Arbeit für Immer unterbrochen hätte, benn es ifk doch nicht 
mehr als Hillig, bay fein Herr aus authentiſcher Quelle erfahre, wie 
aniere Armada ausfleht. Mittlermeile näheren ld unjere Boote in 
Kngeorbneten Wruppen dem Ufer und: feßten unjere Leute and Lind. 
Der Muffe gab noch immer das Beichnen nicht auf. Da beutete einer 
der Rojaden mit feiner Lanze nach dem. Klippenmege, Wir faben hin, 
Mohn die Lanze zeigte, und beim Himmel — fein Unserer war es, als Sir 
Sorge Bromn, ter allein mit dem Generalquartiermeifter Alrth den Klippen⸗ 


m — — — — — ——— — ——— — — — — — — — —— — 
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weg voraus erflomm. Die Koſalen ſchauten lüfern nach ben beiden Gr» 
neralöhüren. Sir ©. Brown mußte offenbar nicht, daß er eine ſo ge- 
fäbrliche Nachbarſchaft Habe, Der Dffigter war vom Biere gefliegen, 
und batte fi vorſichtig um die Rlippe berumgejchlicen ; auch bie bei« 
den Generale waren unfern Bliden entihwunden, indem fle durch Klip« 
pen gebedi waren. Da plöglih hörten wir einige Vüchſenſchüſſe, und 
faben bald barauf die Koſalen pfeilſchnell Bart am den franzöflicden 
Plänkiern vorbei auf der Girafe, bie nah Sebaſtopol jührt, dahin ja« 
gen. Eir George, jo hören wir fpärer, wäre um ein Haar bei biefer 
Gelegenheit gefangen worden. Die Koſaken waren auf ihn lödgeipruns 
gen; er lief, was er laufen fonnte, Zum Glück waren ihm einige Fü⸗ 
Rliere gefolgt; fie ſchoſſen auf die verwegenen Burſche und brachten fle 
zum Blieben, und dabei murbe ein armer Junge in den Fuß getroffen. 
Ge war dad erſte Vlut diefed Feldzuge. Regelmäßig, twie bei Ariedens- 
manösern, wurten bie Divifionen nad) einander and Lamb gefept. Am 
Mittag desjelden Tages ward gar wunderbar lebendig auf biefem Straube, 
ben biöber nur Seemöven und Wildhühner bevölkert hatten. Ueberall 
blinfende Bujonneite, glänzende Tſchalos, Lärmen und Schreien nach 
BIN und Tom und gonfligen John Bul’ihen Kalendernamen. Die Luft 
roch etwad ıbemjemäßig am krimſchen Geſtade. Intereffant mar ed zu jehen, 
miebie Kompagnien aus ben gröfern Iraneportichifien in bie Boote Regen. 
Mir allerlei Waffen und Dingen beladen, froden bie Soldaten bie 
Stiffsleitern hinab, und oben und unten fland Bruder Matrofe, ber 
gottvolle Jack von Teer, und half ihm beim Hinabfriehen und nahm 
ibın die Muekete aus ber Hand und legte die Torniſter forgfam bei 
Seite, als wären le vol Gi:swaaren, und Hopfte tem Bruder Sol⸗ 
daten auf bie Achſel und ermahnte ihns fih nicht vor bem Waſſer zu 
fürchten. Kurz, Bruder Jack behandelte dem Soldaten, den er auf beim 
Lande für jein Leben gerne durchprügelt, jegt wie ein großes unmün« 
bige® Kind, das nicht allein Älchen und geben kann. Gbenio grofimät« 
terlih half er ihm aus ben Booten Über ben ſtarken Ujerſchwall hin⸗ 
über auf ben irodenen Sand. Und ald nun gar bie Artilleriſten famen 
und es mit ten Kanonen nicht recht fort wollte über das Fantige Stein« 
geröl, ba war wleter Theetjake ald Menihenfreund bei der Hand und 
ein Dupend dieſer Nämmigen Burichen ſchleppten ein Geſchüt fort, das 
ebenfo viel Pierte kaum von ber Gtelle bewegt hätten. Wie bieie 
pradivollen Menjhen an diefem Tage arbeiteten, läßt ſich gar nicht 
fogen. Biele lamen 24 Stunden nit von der ſchweren Mrbeit weg. 
Im Ganzen hatte fih dad Ausiehen ber Megimenter ganz vortbeilbaft 
geändert. Die Geereife, bie Luftvtränberung hatten ihnen unverkennbar 
mob! geben. Was das Landvrolk beirifft, if ed entichleden zu uniern 
Gunften geflimmt. Die Männer, Weiber famen und noch nicht zu Ger 
ficht find effenbar von rein tatarlfher Mace; vieredige Geſichter mit 
eingefunfener Naje und Meinen mweirgeihlipten Augen. Sie tragen 
Zurbane von Lammetwolle und Jaden von Schaföfelen mit der rauhen 
Seite nach Außen. Gie ſprechen ſchlechtes Türklſch, unb geben von 
den Ruffen, von denen fle auf's Sorgfältigfte entmaffnet wurden, fehr 
wilig Auskunft. Ich werde nie bas Geſicht von einem biefer Leute 
vergefien, ald er aus einer verborgenen Taſche eine Priie Schiefpulver 
berworkolte und und frug, ob unſeres aud fo jei. Sie verſichern, Se 
baflopal jet meilenmweit unterminitt , aber bad erzähle man von jeder 
Feſtung. — Während bie Ausfhifung vor fih ging, kam ein Nefog- 
nodzirungdrampfer mit der Rachricht, erwa acht Meilen gegen Süden 
jet ein ruſſiſches Lager am Ufer flhtbar. Der Sampjen, bie Fur unb 
der Bejunius mit 3 franzöflihen Dampiern fuhren glelch nad ber be⸗ 
zeichneten Stelle und fanden wirklich eine Meile weit vom Uier eim 
Lager von etwa jechdtaufene Rufen. Die Dampfer eröffneten ihr Feuer 
gegen basjelbe auf dreitauſend Darbs Diftanz, aber meber bie Fran 
ofen noch auch Fury und Befuvius warfen ihre Kugeln kunſtgerecht. 
Dagegen ſchleuderte der Sampfon eine Bombe nach ber andern gerabe 
mitten-unter die Zelte. Nah einer Stunde waren fle zerlört und bie 
Soldaten zerſtoben nad allen Richtungen. Morgen geben biefe Dampfer 
nah Sebaftopol, um vor bem Hafen zu Ereugen. Die Metribution bes 
gibt AH nach Gupatoria, das ald Depot wichtig werben fann, me 
übrigens auch aroße Koblennorrähe Iagern ſolen. — Breitag ben 15. 
Sept. Un die legte Racht werben die meiften von uns ibe Lebenlang 
denken. Noch fjelten haben wohl 27,000 Engländer eine fo mijerable 
Nacht zugebracdht, wie biefe, Bon Mitternacht bis on Morgen Wins 
und umaufbörlich wüthende Megengüffe, und bas unter freiem Himmel, 
ohne Mbdach, ohne Zelte. Man denfe ih die vielen alten Generale 
und Lortd und jungen Herren im Piagregen am Ufer liegen in durch⸗ 
weichten Deden, Ratt der Kopfliſſen Salzwaſſerpfühen, obne Feuer, 
ohne Srog, ohne Ausficht auf ein warınes Fräbfäd, auf einen mohl- 
tbätigen Klelderwechſel. Und ringeberum 20,000 pubelnaffe Burfche, 
bie ih in ihren fomfortabeln Shiffträumen von bieier Beicheerung 
nicht hatten ıräumen laffen, es war jämmerlich anzufehen. Heute wurde 
das Gignal zum Audfaiffen der Bferbe gegeben ; leider ging mandes 
ſchöne Thier babei verloren und wurde turd die heftige Wellenbemweg« 
ung zu Schanden neiblagen. Bruber Sad, ber felig it, wenn er ein 
Dierd am Haljter führen und flreiheln darf, that auch bier das Men» 
ibenmöglide, 5i6 Alles am Land war. Auf unfere Leute bat das Bi« 
vonar im ber Näffe jchon feine boͤſen Bolgen außgrüht, Biele And er» 


20606 an all 


‚ 


Eranft, e8 find mehrere Cholerafülle vergefommen und ein Dffigier vom 
23. Negiment flarb nad wenigen Stunten. Es iſt heute befchloffen 
worben, eine Bejapung mad Gupatoria zu verlegen. Kap. Brod mit 
500 Marinefoldoten iſt zu diefem wel hingeſchickt worden. Gr wird 
daſelbſt als Gouverneur fungiren. — Samſtag den 16. Sept. No 
muß ih einer fhauberbaften Szene Erwähnung thun, bie geftern ftatt« 
fand. Es war allen Schiffen flgnalifirt worden, ihre Kranken an Bord 
des Rängaru zu bringen. Bevor es Abend war, befanden ſich bafelbit 
fon nicht weniger denn 1500 Kranke eingepferdht. Der Anblick fol 
grauenhaft gemeien jein. Den ganzen Tag über hatte ber Kängaru das 
Signol aufgeftedt, man möge Booſe zu ihm jhiden, denn er befinde 
Ad in einem gefahrvollen Zuftande und fei nicht Aeueriäbig, aber erft 
gegen Abend wurden bie Kranken auf anderen Schiffen untergebracht. 
Viele waren unterbeffen geflorben. So viel iR Tängft Mar, daß ed auf 
den Schiffen und bei den Landtruppen an Werzten fehlt. Un Wahr» 
ungsmitteln haben mir jepe Ueberfluf. Geſtern wurden 60 mit Mehl 
beladene, nah Sebaflopol beſtimmie Arabas aufgefangen. Borräche 
und Pferde werben zu und auf ben Markt gebracht, und die Männer 
bieten fih und ald Diener an. Das Landvolk hat Zutrauen zu ums. 
Ih mänfte, unjere Alllirten, bie Franzoſen, bezeigten ſich deſſtn werth. 
Leider if dies nicht der Fall, Das Dorf, an dem unfere leichte Di- 
viflon fand, wurde geftern von einem Haufen ihrer Marodeurg außge- 


plünbert, umb es follen bahei haarfträubende Brutalitäten vorgefommen 
Auch heute Abenb ſahen wir, wie ein Haufen Spabis eln paar 
Sie hatten ihre Offiziere bei 
AG und trieben überdies ein paar Kameele, mit Korn beladen, vor fi 
ber. Solche Raubzüge müfen früher ober jpäter ſchlimme Bolgen har 
Bei un« 
feren Soldaten und im tärfifden Lager find ähnliche Schandihaten nicht 
Heute find mehrere Schiffe 
abgeihid: worben, um Meierne#Infanterie und Kavallerie and Konfan« 
Die gelandere Armee aber wird kaum in 
den nächſten zwei Tigen ibr Vorrüden beginnen, trog dem, daß man 
Wir haben jeht größeren Ueberfluß an Wein, 
leyteres muß vier Meilen meit berbeigebolt wer⸗ 
Der Geſundheits zuſtand auf ber Flotte ifl 
ziemlich gut, obwohl die Gholera noch immer nicht cud allen Schiffen 
gewichen if. Allentbhalben Gerricht der beſle Geiſt, die größte Ram« 

Groß zumal iſt die Begeifterung 
Ihm allein verbanft man die Aus 
rüſtung und Leitung der Erpebition, bie glüdliche Landung ber Armee. 
Es mus fich rigen, warn 
Der Belager« 
ungetrain bleibt noch an Bord und wird an der Mündung bes Belbef, 


fein. 
Hundert Schaafe mit Gewalt fortführte. 
ben, und werben noch bie Eingeborenen vom Markt verjagen. 
vorgefommen — Mentag ben 19. Sept. 
tinopel und Barna zu holen. 
Mangel an Baffer bar, 


als an Trinkwafler; 
den, und ift kaum trinfbar, 


pfesiuf, die böhfte Slegeszuverſicht. 
auf der Flotte für Gir @. Lhons. 


Bon Aomiral Dumdas ſpricht man nit. 
jener endlich fattiſch das Kommando übernehmen wird. 


eine deutſche Meile von Sebaflopol, ausgeſchifft werben. 





2iteratur, 


Sorhifche Stubien von Ign. Gaugengigl, Gtubienlebrer ar. zu 
Meltefte Denkmäler der deutſchen Sprache erhalten in 
Dritte Ausgabe. Baffau 


PBafjau, 
Ulftlas gochiicher Bibelüberjegung. 
1853. Berlag von Karl Pleuger in Paſſau. Zwei Thelle. 


Der auf bem Felde der orientaliichen Sprachen mie ber Linguiſtit 
überbaupt ſchon längft rühmlichſt befannte Hr. Verfaffer bat dem deut« 
fen Bublitum bier einen neuen Bewels feiner unaudgefegten Forſch- 
ungen und Arbeiten vorgelegt, welcher ber aflgemeinften Beachtung im 
Bir müffen ed leider eingefiehen, daß bie 
Kenntnis und Erforſchung unferer berrlichen Mutterforache in ihrer 
älteften Gehalt Bid noch vor fehr kutzer Zelt nur in einem jehr engen 
Kreife betrieben worben ift, und daß fidh die Mehrzahl der Deutſchen, 
überall beffer zu Haufe befand ale 
gerabe in ber genauen Kenntnif ihrer Mutteripracdhe und deren Duel« 


hödflen Grade wertb if. 


und zwar gerabe ber gebildeten, 


Ten. Die Phllolegen von Fach blickten meiftens mit vornehmer Gering · 
ihögung auf Sprahforfhungen, welche ſich nicht eben auf bie Sprachen 
Ratiumd ober Griechenlands bezogen, und bie Renntniß bes Fremden 
wurde für viel wichtiger betrachten, wie jene bed Einheimiſchen. Erſt 
Gr. M. dem König Marl. von Bayern war 6 vorbehalten, das 
ſtarre Cis der Gewohnheit zu durchbrechen und ber fo wichtigen Er⸗ 
lernung und Kenutniß ber fo reich ſprudelnden Quellen unjerer Mut» 
terſprache Bahn zu brechen und ber Danf der Macwelt wird feiner 
Beit dem erhabenen Förberer der Wiſſenſchaft nicht entgehen! 

Das Ältehe Dokument unferer Sprache iſt die Bibelüserfegung des 
Ufilas, b. b. fontel wir von berfelben noch befigen, Obgleich ein zlem« 
lichet Ahell derfelsen verloren gegangen, fo bietet dad Erhaltene den- 
noch eine noch fehr ergiebige und bei weitem nicht erichöpfte Fund- 
grube für die deutſche Sprache und Literatur. Um einen Begriff von 
Deiem Reichthum zu geben, wollen wir hier nur. anführen, bafı in dem 
und erhaltenen Bruchftüde des Ulſtlas außer 357 Eigennamen und 120 
Frempmwörtern nicht weniger als 9545 wirkliche Worte enthalten find. 
Ulfltas Bibelüberfegung hat bi6 heute 18 verfchledene Bearbeitungen 
erblidt, die Im ber kritiſchen Behandlung des Textes mehr ober minber 
von einander abweichen. Die jünafte derſelben ift bie vorliegende des 
Hrn. Berfafferd, ber mit Bemügung aller vorangehenden, fowie der bes 
deuiendfien Werke eines I. Grimm, H. Mafmann, U. Bolner, €. 
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Schulze, ben Text einer firengen keltiſchen Beurthellung unterwarf und 
fo nach feinem beflen Wien und Wiſſen eine gamı tüchtige Arbeit ge- 
liefert hat. 
den Maßſtab philologifger Kritik meirläufig anzulegen und in Einzel« 
heiten einzugeben, wie dieß nur in einer gelehrten Zeitſchrift möglich 
iR, aber wir fönnen und nit enthalten, 
Vublitum Gier auf biefes Werk aufmerkſam zu madhen. Für bier mäen 
wir uns biemit begnügen und Fönnen nur no eine kurze Angahe tes 


Es ift in dieſen Blättern wedet der Ort noch ber Raum, | 
dae gelehrte und fomperente 


Inbalts der beiden Bände folgen laffen, um zu zeigen, wie ber ver⸗ 

dienſtvolle Hr. Verfaſſer zu Werk gegangen if. Die Ginteitung des 

ihäftige ip mit dem Berhältmiß ver gothiſchen Sprage zur 

Sprahwiffenthaft, nebft Andeutungen des Merhältnifies der 

legteren zu den Naturwiſſenſchaften; eine latze Abtzandlung, melde dem 

Borjher und Denter binlänglih Stoff bieten kürfte. Hierauf folge bie 

Spradlehre, Bormenlehre und Gyntar; auf dieſe dab Mörter 

buch, in drei Mbiheilungen, nemlich dem ethmologifchen Iheil, dem 

alphabetiſchen Theil und dem Verzeihnig ber Frembwörter und Eigen» 

namen, nebft Nachträgen zu jedem einzelnen Theile. Giemit ſchileßt 
der erfte Band, Der zweite Band bat eine beſondere Einleltung Bifto- 
riſcher und Erktifcher Art; fe enthält m. a, Me Sammlung aller ein 
jenen 2eiearten. eine Aufjählung ber verſchiedenen Bearbeitungen bes 
Ulfilas und endlich eine Jufammenftelung von 671 anſcheinend zwei⸗ 
felbaften Stellen des Textes. Den Übrigen Inhalt des ameiıen Bandes 
macht ber Tert bed gorhlihen Spradtenfmals in 198 enggedbrudten 
Seiten aud. Bine beigegebene Leberfichtätafel des gothiſchen Apha-— 
bet# nach den berüßmteften Godiced darf ald eine ſeht werthvolle Zus 
gabe betrachtet werden. Die äußere Ausſtattung ift ſolid und geihmad- 
vol und empfiehlt fi namentlich ber Drud durch feine große Schärfe 
und Deurlichkeit. 

Moͤchten diefe flüchtigen Andeutungen hinreichen, tem vorliegenten 
Werke. die fo wohlverbiente Beachtung zu fihern, und bieburd dem 
Studium unferer berrliden Sprachdenkmale mie dem Verſtündniſſe um 
ferer überreichen Literatur einen neuen Anfloß gegeben zu haben, ®, 


Saſtontala. Lyrifes Drama von Ehriftiam Höppl. Wiedb 
ben. Berlag von Heinrich Ritter. 1854. 


Zu dem Lieblichflen, was bie Boefle in allen Zeiten bervorgebradt 
hat, gehört des alten indiſchen Dichters Kalibaja’s drauatiſches Gedicht 
„Safontala.* Der wonnige Duft und ber binteigenze Zauber diefes 
Gedichtes ift ſeit faſt 2000 Jahren berfelbe geblieben, Mit dewſelben 
Gntzüden, mit welchem einft am Hoſe des Mabja Virramariıpa zu Vatna, 
bie Hörer ben Zaubertönen bes Dichters der Gafontala laujäten, ber 
rauſchen wir uns heute noch beim Leſen dieſes Dramas, dad uns in ie 
hertlichen Zügen das Weib, das aͤchte, volfommene Weib zeidnet, rein, 
liebend, duldend, von keinem Opfer zurückſcheuend! 

Dis heute aber war dieſe herrliche Dichtung nur Wenigen ji 
Hänglih, von den Meiften kaum dem Namen nach gefannt, und, fagen 
wir ed offen, in ihrer Urfpränglichkeit auch nicht geeignet, bem graßen 
Bublitum , namentli der Frauenmwelt unierer Tage zur Pehäre zu 
dienen. Und doc iſt ed gerade die Frauenwelt, für melde Kalitaia 
fein Drama ganz befonderd gebichrer zu haben fehlen, indem er im ber 
Heldin beifelben das Urbild weiblicher Gingebung und Aufspferung 
gezeichnet ! Eollte aber die Ftauenwelt, meil andere Selten andere 
Sitten umb Gonvenienzen bedingen, »eöhalb gänzlich dieſer herrlichen 
Dichtung untheilbaftig bleiben? Range fhien es fo, bid unfer Landd ⸗ 
mann, ber al& Inriicher Dichter rühmlichſt bekannte Gr. Verfafſet, 
nebenbei gejagt eim tächtiger Kenner der femitiidhen und Sandcritſpra⸗ 
chen, es unternahm, eine Bearbeitung ber Gafontala zu liefern, in 
welcher der Gharakter der Hauptperſon vollſtändig wiedergegeben, bad 
für bie Frauenwelt Sibrende und gegen die herribenden Begriffe Un 
Rösige übergangen it — mit einem Worte: Hr. Höppi hat KRallbafıs 
Sakontala u mgedichtet, Kat das indiſche Drama zu einem Gigen ⸗ 
thume ber deutſchen Literatur gemacht, bat die Wunder und den Baur 
berreig ber inbifchen Poefie herüber verpflanzt in den Garten beusjher 
Riteratur, 

hier handelt es fi num vor Alec darum, ob bad Original un 
ter der Bearbeitung des deutfchen Dichters, der das vielafılge Dramas 
bed inbifchen im drei Atte zufommengezogen, nit verloren bat, ob mir 
ſtatt der lebendigen buftigen Blume nicht eine farb« und buftlafe Mind, 
iiche erhalten? Wir fönnen hierauf mit gutem Gewlſſen ein entſchle 
benes Mein antworten, 

Mit dem feinften Takte iſt ber Dichter zu Werk gegangen und de 
Geftalten feines Dramas treten und eben fo lebendig und frijch ent⸗ 
gegen, wie fie uns im Original des Inderd anfpreden. Wir finten In 
ber deutſchen Umdichtung al dem Duft und ben Zauber mieher, bet 
und aus bem indifhen Drama anhaucht, während mir trotz Mr 
frembartigen Syenerie und Anſchauungewriſe und bad wieder auf 
beimanlihem Boden fühlen. 

Der Dichter Hat feine Arbeit zunähft für die deutſche Brauemwelt 
befimmt. IHr will er bie edle Dulderin, das lebende Weib, den 


fhönflen Brauendarafter, der je don einem Voeten gejhildere worden, 
vorführen, 
taufende find vergangen — ber Charakter bes Weibes, ihr Empfiadeg, 
Bühlen, Denfen, Lieben und Leiden if ich gielch geblieben, uns bebe 


Iuhrkunderte find ſelt Kallbajr vorüber gerauſcht, Jeht⸗ 


> bald bietet Gafontala, das Ideal bed weiblichen Charafterd, auch heute 
noch eben fo viel Intereffe, mwie%or Sahrtaufenten! Und aus tiefem 
Grunde wird Mb Hör pi’S Safontate raih Dahn brechen in der 
Gun der deutſchen Frauen, fle merden freubig den ibnen neu erichlof» 
jenen Schog indiſcher Ditung aufnehmen und im Zauberbuft bedjel- 
ben fi ergeben. 
Die Verlagsbandlung Hat bie äußere Ausflattung mit lobenewer⸗ 
tber Liberalinät und großem Gefchmade behandelt, welche nichts zu 
wunſchen übrig loffen. ®, 


wieder unterbrochen. @ine frübere Karawane ward nah Eriven ger 
führe ; eine neue Karamane mit 3000 Pferden if aufgehoben worden. 
— Nah dem „Wortafoglto Maltefe bärte Schamyl vorläufig feinen 
Angriff gegen Tiflis aufgegeben, und ſcheint vielmehr durd bie De« 
hauptung der ticherfefflichen Rüften die Operationen ber Berbünderen 
in der Reim unterflügen zu wollen, (Trfte. 9.) 

OC. Aus Jaſſi 2. Oftober etfahren wir auf telegraphiſchem Wege 
ben am Morgen deſſelben Tages erfolgten Einzug der k. f. Truppen in bie 
obgenannte Hauptſtadt unter beim Oherbefehhle des k. l. -3-M Hrn. Bir 
von Hei. Die Divifion des k. £ B-M.-t. Hmm Grafen Baar beſchte 
Jay mit 6 Batallons 8 Eskadrons und 3 Batterlen. Auch bie übrigen 
12 Difeikte der Moldau find ſaͤmmtlich von den k. k. Truppen beſetzt. An 
allen Orten murben bie k. k. Truppen auf bas Herzlichfle und Freudigſte von 
den Einwohnern begrüßt und aufgenommen, — In Bukareft feierten am 
2. DOftober Vormittags die daſelbſt Tlegenden türfifchen Truppen mit 21 Ras 
nonenjhüfen einen bei Sebaftopol von berf Verbündeten Truppen erfochtenen 
Steg. (Hierauf feheinen die am 30. vom Bukateſt gemeldeten Gerüchte von 
ber @innahme Sebaſtopols beruht zu haben), WAnbererfeits ſollen auch die 
Hufen in Jamall ein Siegesfet gefelert haben, welches ſich vieleicht auf 
das gleiche Ereignig bezog. — Aus Obeſſa bat man Nachrichten vom 29, 
September. Nach diefen hätte ber Kampf in ber Krim am den Yagen vom 
25, bis 27. September ununterbrochen fortgebauert, bla zum Abgange bes 
Eourlerd. Die Altirten fanden nur 10 Werſte von Schaflopol entfernt 
bei dem Plüßchen Belbet und Mertwe Moby. Der englifche Transporttampfer 
Levant hatte am 28, eine Zahl von 340 Im Treſſen am 20. ſchwer verwun⸗ 
beten rufflichen Soldaten von Eupatoria nad Ddeffa gebracht, Sechs andere 
franzöfiiheenglifche Dampfer machten Priſen auf ber Höhe von Opefla. 

Paris, 6. Dft. In Marſeille wolte man geftern willen, daß beim 
Abgang der „Burg“ (vom ber Krim) die zweite vertheidigee Linie vor 
Sebaſtopol genommen und bie Feftung vollſtändig cernire fel, Am 27. 
Sept. freusten die Blotten auf ber Höhe der Feſtung, als eine ruifliche 
Schiffodiviſton auszulaufen wagte, vom Admiral Bruat mir 14 Echiffen 
aber in ben Safen zurückgeworfen wurde. Die Pofltion an ber Alma 
murbe troß ber 100 rujfljihen Gejchüge genommen. (J. D. d. A. 8.) 

RTonbon, 4. Dt. Aus Konftautinopel, vom 30. Eept.: Die 
Allirten toben am 28 Sept. bie Operationebafls Balaflawa genommen, 
und) flab ſofort auf Sebaſtopol gerüdt. Die Nuflen haben Anapı (?) 
verbrannt, umd die Garniſon ift nach der Mftionsizene abmarjcirt. 

(id. 2.»%. 8) 

riet, 4. Dit. Nahrihten aus Konftantinopel vom 28. 
September beſagen, daß daſelbſt 6 Dampfichiife mit Bermunbeten ans 
gekommen jeien, unb das falſche Gerücht bezüglid der Kinnahme 
Sebaftopeld nieberichlagend gewirkt habe, Man hat in ber Krim viele 
mehr bebeutende Vertbeibigungsanftalten angerroffen, und fid; überzeugt, 
dag man Rußland Bertheibigungsfräfte unterjhägt hatte, 

Be (Kcl. Dep. d. Frkfe. Bor) _ 


Familien: Ma 
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veld, Butebefigersgattin, 44 J. a., in Zamgenflein. — Jullane Ärieter. Oabelt, 25 
3. a, in Rärnberg. — Hr. Heinrich Deper, Geminarift, 18 I. a. im Aliberf. — 
Grau Maria Magd. v- Staubt, K. Revierförfteregattin, 51 I. a., in Herzegtnaurach 
— Hr. Ich. Konrad Volleth, Kaufmann, In Rürnberg. — Fran Karel, Mertel, 
geb. Benker, Merierfärkersgattin, 53 Jn a, im Oberhödflabt. — Zrou Fricher. Mara, 
Hereld, Leicheaftau, 45 3. a, in Nürnberg. — frau Eva Marla Brei, 48 Fa, 
in Würzburg. — Hr. Eht. Genf Prinzing, 84 J. a, im Neuflabt. — Gr, Sch. 
Scämibt, b. Bierbraner, 81 I. a., in Lanbaberg. — Hr. &. Bezold, Schmeinnehe 
germeißter, 38 I. a, in Rürnbetg. — Hr. Ghrif. Friebt. Wilh. Wolf, Feilen⸗ 
hauer, 60 I. a, in Nürnberg, — Marg. life Helene Vogelſang, Rothſchmiedo⸗ 
techter, im Nürnberg. — Hr. Wichael Boefer, Sttibent, 28 3. a, in Bamberg. — 
Hr. Aug, Hedtich, Wachtmeifter, 46 3. a., im Bamberg. — fr. Th. Pilel, in Bam ⸗ 
berg. — Hr. Ich. Rriebe. Yafob- Want, Raufmaen, 52-9. a, in Nürnberg. 

WBörfen: und Gandelönachrichten. 

” Frankfurt a. M., 6. Ott. Deftereig. Byron Metal. 72%, 4*/,prer. 
63. Banfaltien 1130; Sprop. Iombarkifd + nemstianife Anleihe 82°, ; fpantfhe 
Difenss i8 .ʒ bayeriſche 4 pꝓroc. Obligationen BE',,; Lutwigähafen » Derdacher 
EB 120. Beqfatture: Vetis 93/5 Lenten 116’4; Wim ID1',,, 

t b. Dit. (Bold und Silber) Neut Louled'ot 10 f, 45 fr. 
Pihelen 9. 32'/,-83”, Er. ; dir. Preuß. Arlebrihar. 9571, — 58"; Hol 10 il.⸗Si. 
OR. 41 B. ; ManbDafaten 5. 31'4-32'41 20Fr-@t. 9 fl. 21 B; Enzlifhe 
Sover. 11 A. 40-42; Gel al Dre. 3793-74: 5i-Zie. 20. 20', B. 
Hodhaftig Gitber 2UH 32 B.; Breuf. Thle. 1 Mi 48", - 9, fe; Proud, Gaffer 
St kt 
Berlin, 8. Dit. Breuß. Gtaatslhuldfheine 85°, V. —— Gb; Rile 
Mama —, 9. — @. 

“+ Bien, 8, Di, pro. B5'/.t MAprej 747,1 Botterteränichensbnele 
von 1839 134; Santaftiem 1252; Lomb.event, Apr, Anlele —; 
Morbbahmaftien 177214. Wegfellurfe: Mugsburg use 117',; Leuond ki. 
11.22 Belbfurd: Dlüngenfaten 21°,,. Defterr.Bott.«MnlıBoofe non 1854:,.88. 























































Deutfchland. 


Bayern. — Augsburg, 6. Dkiober. Giner unferer hochge ⸗ 
iKäpıeften Aetzte, Hr. Dedizinalrath Dr. Balttafar Winder, bat un« 
ling fein 5Ojähriges Doktorjubiläum geieiert, bei welchet Belegenbelt 
itm ald Ausdrud der innigflen Verehrung ein fllberner Feſtpokal äber- 
reiht wurde. (Augeb. Bitte.) 

DOrientalifche Angelegenheiten. 

Aus Scutari, 19. Sept, wird der „Agr. Itg.* berichtet: „Seit dem 
fegten Proletarier-Rramwall iſt der Pascha von Srutart, Osman Paſcha, mit 
tem Öfterreihiichen Kaufmann Bosfowitich in die Feſtung eingeichloffen, und 
feiner won Beiden darf fich ohne Gefahr Gerauswagen. Man erwartet von 
Tag zu Tag von Konflantinopel aus ben meuen Paſcha, weicher alsbald an 
die Orgenifatlon von Albanien und an bie Hctivirung des Nizam Hand an« 
legen fol. Bis jegt find at Tabor Soldaten vom Bittoglia angelonmen. 
Dan meint allgemein, bag die Pforte nicht den günftigften Augenblid gemählt 
babe, um Reformen In Albanien einzuführen, und befürdtet daher ernfle Er⸗ 
eigniffe, weiche biefe Provinz eine Zeitlang beunruhigen könnten. Schon vor 
einlgen Tagen hatte eine Mauferel zwifchen ben Montenegrinern und der Bee 
fagung von Spuz flatt, weiche ben ganzen Tag dauerte. Nach einem Hei 
tigen Ausſall mußte bie türfifche Truppe fich unter dem Schuge der Kane 
nen zurichieben, machdem fle einen Verluſt von 8 Todten ımb 40 Verwun⸗ 
deten erlitten, Die DMontenegriner hatten 3 Todte und 1 Berwunbeten. Bor 
geftern gingen von bier drei Tabor regelmäßiges Militär nach Spuz ab, 
wm bie dortige Garnlſon zu verflärfen. Auch bie Montenegriner verflärfen 
ihre Streitkräfte an der Gränze. 8 fcheinen fi ernflliche Confllete vor zu · 
bereiten, denn belde Partelen find aufs höchſte gegen elmanber erbittert.* 


Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 7. Oft, Geſtern war die Inbuftrie- 
Ausfelung beim Gintrittepreife von 30 Er. von 495 Perjonen befucht 

$ Augsburg, 6. Ott. Nah tem heutigen Ausmweld über den 
Stand der Brechtuhr dahler gingen zu dem geflern in Behandlung ver« 
bliebenen 19 Kranken vom 5. auf ben 6. Oftober neu zu 2 weibliche 
Kranke; getorben iſt 1 weibliche Rranfe; neneien find 4 — 1 männ- 
tige 3 weibliche Kranke, Verblelbt heutiger Beftand 16. 

O Mürnberg, 6. Ott. Da die Gholera bebeutend in Abnahme 
und ihr baldiges Aufhören vorauszufeben ift, fo werden von morgen 
am zwei Ärztliche Stationen eingeben, auf ber einen bleibt jedoch vor- 
et noch ein Aſfiſtent, die übrigen Affitenzärzte wurden fon am 1. 
Oft, entlaffen, wie auch bie größere Hälfte der Träger In dem Hofe 
— Lihterzieberbof genannt — mo Sr. Bürgermeifler v Wächter in der 
Kammer eined Haufes eine Dungfätte angelegt gefunden bat, ift richtig 
geftern ein 13jähriges Mädchen fo ſchnell erfranft, daß fle bereits im 
teitungdloien Grabium ſich befand, als Ärztliche Hilfe tom. Bon geflern 
auf beute find 5 Werfonen erkrankt, 2 geflorben, 9 genefen und 8 in 
itztlier Behandlung verblieben. BIS jegt zählt man 287 an ber 
Gholern Berftorbene. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 5. Oft. Auch auf den 
ledten Schrannen zu Hal und Heilbronn haben die Fruchtpreiſe eine 
idzängige Bewegung gemacht. 

Driental. Angelegenbeiten, — (Süplider Kriege- 
Thauplap) Nachrichten aus Monftantinopel reihen Bis 25. 

ie Sept. Ueber die von ben Berbimbdeten bekanntlich gewonnene Schlacht 
m Almafluffe werben folgende Details berichtet. Am 19. b. Mbends 

w Mithen die Berbünbeten auf eine befeſtigte ruſſiſche Stelung hinter dem 
s Msafluffe, und machten Halt, Am 20. fiel flarfer Mebel, die Ruſſen 
„  entmidelten jenjelts bes Fluſſes eine Macht von 50,000 Mann, mit 75 
Beſchühen. Der Kampf währte 5 Gtunden. Die Muffen verliefen, 
dStch Kavallerie gedeckt, ihre Pofltion. Am 21. warb auf Gt. Arnaubs 
Beichl die Schlacht fortgefehi. Der Verluſt der Muffen ſel ungenau 
Iekannt ; der Werluft der Allirten betrage 3000 Mann, worunter 800 
Btangofen und 900 Engländer als tobt fi befänten ; auch viele Offi- 
dere feiem geblieben. Die Türken haben geringeren Antheil am Rampfe 
Wnommen. Zwel franzöflfhe Generale find kampfunjähig gemadt wor- 

den. Sechd Dampier mit Vermunbeten find zu Konflantinopel ange- 
kommen. Das Gerücht von der Einnahme Sehaflopoid hatte ſich ver- 
Kteitet, allein ed beflätigte ſich nicht, Die Verbündeten trachten dem 

3 Penzel an Kavallerie durch Sendungen von Barna abzubelfen, Nah» 
* AIqun aus Trapepant vom 16 Geptember zufolge fein Ach Bürft 
ei Jetren tof im Durgheti mit Überlegenen Streitkräften gegen Ferit 
4 Baia bejefigt zu haben, beobachtet jebod tie Deienflve. Der Zuſtand 
zu deB türfiichen Heeres: im Tſchuruiſu mird als nicht befriebigend barge- 
“, Mar. Das“ Weneraftommane In Karb zeigt MA ümibädg. Die bi8 
*Untſchitinffat Borgefgobenen Borpoften Haben den Vertehr mit Perfien 








Berantwortliche Meraltion: Dr. J. Waller, J. S. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 
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Befanntmachung. 


Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königd von Bayern 


erkennt ter Echwurgerihtshof son Oberfranken in Sas 
Gen miter den Büttner, uns Brangefeden VDtzlſipp 
@rtebel von Schönbrunn wegen Verdredend ter 
Körperverfepung mit nachgefolgiem Tede zw Weht, 
wat felgt: 

"„Böllipp Briebel, 26 Jahre alt, lediger Büttmer« 
und Braugefelle von Gchöndrunn, k. Bias. Butg · 
ebrad, iſt ſchuldig des Merbrehens ber Rörpersere 
Irpung mit erfolgtem Tede, welder als wahrfcrin: 
lid verausgefehen werben konnte, ohne die Abſicht 
zu dötiem verübt im ber Macht vom 25. auf tem 
26, Auauit 1853, bei gemiaberter Sureänunge- 
fählgteit am dem Mufitanten Georg Seubert 
von Ehinbrunn, unb mich dechalb zur Strafe 
des Mibeltshaufes auf die Dauer ven „einem 
Fahre”, ſewlt In bie Koflen bes Verfahrens 
und tes Gtrafsolgunes serurikellt, melde Koften 
ſetech gegen Wormertung anf fein künftlges elter« 
liches Vermögen ven der kgl. Gtautsloffe vorzu⸗ 
ſchießen ind.“ 

Der Entſchaͤrlguugſauſpruch ter Melitten des Ges 
töneten iſt ber Catſcheldung des yuflänkigen Gi 
vtlgerich vorzubehalien. 

Gntfäeltungegrünte ⁊c. sc. 16,” 

Alfo geuripellt und verfündet in öfentliger Sipung 
tet Ehmnrgeridtstefes von Dberfranfen, am einunds 
gwanzisfien September ein taufen® acht Hundert vler 
web fünfzig, webel gegenwärtig waren als Midter : 
Dpel, Math am f. Areis» und Stadtzerbcht Bayreuth, 
fleloeetretenter Präjdent tes Sawurgerichtehe ſte, Dr, 
Pihlmann, Horm, Käthe Renbtig, Mayer, 
Alcheren am fol. Kreise und Gtabtgerihte Bayreuth, 
ber gwelie Staatsanwalt Rödelein, Kolb, Protos 
tonie, als Prototeltfũhrer. 

(L. 5.) Opel, Dr. Pohlmann, Horn, New 
big, Mayer Kelb. 
Bayrtulh am 21, Sepibr. 1854. 
6. Botgt. 


sast. Bekanntmachung. 


Sparlaffa Welden gegen Ich. und Marz. 
Farmbaner wegen forberung. 

Huf Untringen eines läubigers wirb bas Anwelen 
der Taglöhneröcheleute Ichann und Margar. Harms 
bauer von Tirſcherreuth, befüchend : 

4) ans einem gemanerten mit Biegein gebeten 
Wehnhaut mit Stallung und bazu gehörigen 
Semeindereät, 

2) aus 1 Zum. 68 De. Reltgrund, und 

5) ans 1 Tom. 3 Dez, Wleſe, 
welches Anweſen anf BIOR. arweribet iſt, yum dritten 
Mate der gerichtlichen Berfielgerung unterworfen, und 
wire biesn Tanefabrt auf 

Dienftag den 24. Oftbr I. Fs., 
Nachmittags 3-4 Uhr, 
dahier im Amtsletale anberanmt. 

Raufslaftipe, melde ſich über zutelchendes Bermögen 
auszuwtiſen vermögen, werben umter der Bemerfen ge» 
Iaten, daß ber Zuſchlag ohne Müdägt auf ten Schäps 
umgemwerth erfelat. 

Zirfhenteath den 28. September 1854. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth, 
Wimmer, t. Lanbriäter, 


&.:R. 9389. e. Blantnagel. 


2 Bekanntmachung. 


Der letige Euglößner Chtieph Braum von 
Tlefendach beabücgtigt am 15. November nah Nord⸗ 
amerifa audjumanberit. 

Gimalge Maferberungen an denſelben find baher 
Ss längfiens 

Freitag den 20 Oltbr. I. Is, 
bahter, und zwar bel Bermeitung ber Nidiberüdächtig 
ung geltene zu machen. 

Wunüreel, 22, Sept, 1854. 


Königliches Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, !. Lantriäter. 
ER, 10076, 6. Morgenretb. 
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6032.85) Wefanntmachung. 
Dem 
Königlichen Kreid- und Stabtgericht 
Nürnberg 


Dürfd gegen Flelfgmann wegen 
Vaterfhaft un Mlimentation beirefienb, 

wird fa rubt. Sache ber Beklagte, Scrident Fleif 
maun von Mürnberg, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt 
unbefanne IR, gu dem auf 

Donnerftag den 28. Dezbr. I. 38, 

Vormittags P Uhr, 
Remmiijfions-J3immer Are. 3 

anberaumirn Termine zum Gübneserfuh, eventuell jur 
Verhandlung ker Sache im gewöhnlichen Berfahren un 
ter tem Rechtenachtheile der Kotenzatlung bes vereltels 
ten Zermines im Halle feines Nihterfihelnens vorgtladen. 

Auglei wird verfeibe hlebel aufgeforbert, bie zu 
biefem Termine einen Iufinuatiomdmandator zu benenr 
nen, außerdem künftig zu erlaſſende Verfügungen an das 
Getichtobrelt geheftet nud ala richtig inſinultt erachtet 
wärben. 

Rürnberg ten 5. September 1854. 
Der Fönigliche Direktor: 

E+R.11695 1. Dr, Anappe. 


6395. Ediktal: Ladung. 

Der f. Arvelat Fleipmer in Dilimaen als ber 
velmädtigter Vertreter der Leih · une Sparkaffe Bengen 
bat unterm 14., pracs. 17. Jull d. Ie., gegen ben 
Dir Migad Shipf in Cqhenbtaun bierorts eine 
Klage auf Rüdzablung eines Hupotbefentapitals ad 
4000 fi, nebit 200 fl, räddänpiger Zinfe ringereidt. 

Zum Ver ſuche ter Sühne, eventuell zur Bethand⸗ 
lung tiefer Sache if anf 

Samftag den 28. Oftbr. I. 8, 
Vorwittagd LO Uhr, 
Zapsfahrt annefept, wege hiermit Mist SäHipf, wel 
cher fh von Echtabtunn entfernt hat, und über deſſen 
Aufentpalt biereris bis jeht nichts befammt geworben If, 
unter ben Rechtsnachthelle ber Deruttheilung im bie Kor 
Rem tiefes Zermines vorgeladen wird. 

Derfelde hat übrigens die zu dieſer Tagéfahrt tar 
bier einen Infinustienemantatar um fo gewiſſer gu bes 
fielen, als außertem alle fermeren an ihm zu erlaffens 
den Berfügungen Iedizlih an bie Gerichtetafel geheftet, 
und fo für wichtig zugeflellt erachtet werten würken. 

Lawingen ben 16. Srpiember 1854. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der Verſtaud beurlaubt 
Danderome. 


0. Bekanntmachung. 


Verleſſenſchaft tes Aueträgltro Bitus Do br 
matter ven Permering betr. 
Die Hierorts unbefonnten Beben des om 2. Dei. 
». 6. ju Alterding verſſorbenen Diins Lohmaier 
werben aufgefordert, iht Berwanktiäafts + Verhältniß 
gem Verlebten inner brei Monaten nachzuwei- 
fen, une ihre Anfprüde auf deſſen Nädleh binnen ber 
felben Frif um fo gewiffer geltend zu machen, als 
auferkeffen bir angemeldeten Fotterungen, melde ve 
Aftiomafe überfleigen, aus tem Müdlag, foweit derfelde 
reicht, beftichigt werden wärben. 
Um 30 Eeptember 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Erbing. 
G:N.12018. Michel, f. Laudrichter. 
6409. 


Befanntmachung. 

Der Hanplungsfenmmis Yulins Karl Ferkinand 
Erdert von Obernzeun beabügtigt nah dem Großer 
hergogifum Heſſen auszumantern; weldes mit der Auf ⸗ 
fofverung befanmt gemacht wirk, dah allenfalige Uns 
fprüge an denfelben binnen 14 Tagen $ei Ber 
meitung ber fpöteren Rideberütichtigung dierorts ans 
zumelden ünb. 

Leutetehauſen ben 28. September 1854, 


Königl, B. Landgericht Leuterdhauſen. 
Heim, f. Lanbridter. 
ER. 8831. 


Drud von Dr.G. Wolf x Sohn, 


8.N,.7021. 








c. Stah. 


ER.6051. 


ss” Bekanntmachung. 


Vorunterluchung geren den ledigen Ehife 





tuecht Leenhard Walter von Mög ia 
gingen wegen ausgezeichneten Diebſtahls * 
Nachtdenn der Schäͤftatcht Leeshard Walter den 
Nõ ⸗giagen, I. Enge. Meilerirütingen, lapeiſchen aufgt · 
griffen, und on das mnterfertigte Unterfngungsgeriät 
abgellefert werten {R, mirb der gegen Ida erleflen 


Etxederief, d.d. Drttinpen ben 28. vor, Ms, biemit 
anfıer Mirkfamkeit geieht. " 
Dettingen ten 30, September 1654. 


Königliches Landgericht Dettingen, 
Finweg, füulsl. Bantriäter, 
GR. 6739. 1. Rehammer. 


6397. Stedbrief. 


Der ledige Benetit Wolf ven Süählberg, Tänigl, 
Logs. Wintsgeim, deſſen Signalement, fs meit 16 möge 
ld war, unten angefügt if, Hat ſich dea am 4. Mugut 
Ye. 96. tel dem Bauerm Rikelaue Brummer 1a 
Serbolghelm verübten Diebfahlsnerkregens bringend um 
daͤchtig gemacht, und iſt deſſen derzeitiger Aufenthalt 
ort unbelannt, 

E68 ergeht daher am alle Weriätsr, Polizei: u, Mir 
ltärbehörben das Anfucen, ten allem Merueniten uch 
ken Lante berumvagirenden Welt im Falı Beircitaa 
gu arretiren, und wohloermahrt bicher einliefern zu lern. 

Signalement 
Beneeit Werfen 51 Jahre alt, wnterfepkr Star 
ine, Haare gran, Augendtauen grau, Rafe pre 
portionirt, Mund oral, Kinn rund, 
Ufenbeim, 30. Septemter 1854, 


Königliched Landgericht Uffenheim. 
@..0.15003. Mösting, ER 


0.  MWBefanntmachung, 


Der Dienſitnecht Jehann Erenfart Rattelmül 
ler von Büdelberg beabfictigt aach Nortamerika abe 
juwanbern, - 

Adenfallüge Auſprũche am beufelden find bei Betr 
meibung ter Ristberüdihtiguna bie 

Freitag den 13. Oktober I. 38. 
hlereris geltend zu machen. 
Leuterebaufen ber 29. Sept. 1854. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Der Füntal. Kantrigter: 
8.0.7355, Heim. 


8411. Bekanntmachung. 


Die lebige Taglöhnerstecheer Barbara Kreh mer 
Untertimbach mil nad Morbamerifı auswantetn. 
Gtwalge Aufprüde am biefelbe find em 
Montig den 16. DOftbr. I. 38. 
Vormittagg 8-1: Hhr, 
bei Vermeltung fpäterer Richtberüdſſchttzung bahler at 
jumelten und nachſuweiſen. 
Schelufeld am 29. Otlebet 1854. 


Königliches Landgericht Scheinfelb. 








EN.62, v. Merz, t. Banbriäter. * 
6325.) Bekanntmachung · vn 
t. 0. Bed gegen Johann und Marta An, 
5 - umann here Or pothetzinſen beit, sr 
Naben Hei der anf 17. d. Mis, zum Affeneligen Fin; 
Verlaufe des Malthefes zu Dürnfaer anderen * an 
weienen Tagsfahrt fein Käufer erſchienen if, wird Im 
Antrag eines Dlänbigers wieberhelt zum gerigilihen | 2, 
Derlaufe tes defagten Anmefens Termin auf R 
Samftag den 28. Oftbr. I. Je. ! pr 
Dormittage D-A1 Uhr, ‚I 
angefept, woßel bemerkt wird, daß ber gaſalez met 


mehr ehme Miküdht auf den Ehäpungepreie erfelgti 


fan Uebrigen wirb fih fhliehtid auf 
fanıtmagung vom 16. Juli 1, Ze. begegen, 
Wibling am 17, Geptember 1854. 


Könige. Bayer. Landgericht, 


Der fönlsl. Lanprihters 


Erbe, v. Voißl 
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Miinchen, 8. Dttober. ! Aelung entgegenflellt, iR der Gintritt ter raufen Jathredzeit. Es ift 

—— Nr. 43 vom 6. Oft. bringt den Abſchled für | mihte Ungewöhnliges, doß ih in Münden ſchon in der zwerten Hälfte 
den Roy va von Schwaben und Meuburg über deſſen Verbandlungen | des Ohrober Kälte und Schneeſall tintellen. _ Der‘ Aufenihalt in dem 
im ven Glgumgen vom 1. 5id 11. Mat 1854; dann den Abjaie> für | ungebeizten Glatpalafte mürce dann ſchon für den‘ Veſucher hochſt um 
den ümerfranten und Midaffendurg über deſſen Berhans- | angenehm, für die Auffeher aber, melde nicht abgeiddt werten, ſon⸗ 
lungen in den Sigungen vom 1: bie 11. Mai 1954. (Wir kommen | dern ben ganzen Tag im ten Ausfelungeräumen verweilen müſſem 
darauf zuräd.) vollende mamıbheilig und ungejund fein. Tritt aber jrühzeliige Kälte 


en, jo läßt Ad in der zuelien Hälfte des Dfröber tm fo weniger noch 

‚Ge Mofi der König haben. Sid unterm 5. Oktober, b. I8, aller» | cin ftarfer Beluch von Augen erwarten, ald zu viefer’ Seit ohnehin’. 
snöbigh bemogen geiunden, auf bie eröffnete Stelle eines Negifisasord | feine beiontere Meiieluft bei dem Bublifum mehr bedeht. Godann 
beider Megierung von Schwaben und Neuburg, ıR.d. I, zem quietz. | fallen im Hinvlit auf die Möglichteit früh eintretender Kälte befon- 
Parrimonialgeritähalier von Harchaufen, Heinrich Sauter, zu beruien; | yers.audy bie Bragen jhner ms Gericht, ob dag Glaͤdach des Mus« 
Se Mai. der König haben unterm. d. Dfrbr. L 38, alergnärigit Relungegebäudes großen Saneemafien widerſtehen könne, ob dadurch 
aerußt, als IL Bürgermeifter der Stadı Grlangen den für dieje Stele | nigr Werabr für die Ausfielungegegenflände, und ob ferner im angüne 
wieder gewählten Kaufmann Karl Weinmann, dann ald bürgerliche | figem Halle nıdır ein Bufrieren des MWaffers zu beiürdhten ſet, weiches 
Magikrarsrärhe in. irlangen die gewählten Gemeindeglieder; Bampruder | pie Beusrlöjdr Unftaiten veriorgt. Neben dieſer Seite, welche die Sache 
Karl Geincih Kunfmann, Sırmmpijabritane Wübelm Giijländer, | für nem Bau früh eintretenser Kälte in Bezug auf die AusNelumgjelbft 

Sandihubfahrilint Karl Beer; Kaufmann: Karl Spyigbarch ' barbieser,  fommt im Bezug auf die Arbelren nad dem Schluffe ver 





Kaufmann Frie Nich Beier Schmidt Allerhöcht gu beäugen, Arsfiellung auch no eine andere Erite'von großer Wentigkeit in Bes 
Die fatpol - Srarıpfarsei Sr, Marimilion im Augeburg ih mit el- | rnampe. Wärde vie Ausfelung 4 ®. nur um 14 Loge verlängern, jo 
nem faffiondmäßigen Neinerirage vom 1256 fl. 56'/, Ir In Ürteoigung | wäre die Bolge davon, daf die Arbeiten nach der Ansftelung vieleicht 
sefommen ; fernera bad Hausmerjde Benefigium zu. Daunesdorf, L- | 4’ Moden länger dauern würden, 'ald font der Pol wäre, da jeden« 
236. Landau mir eitem Ginfommen von 374 fl, 15 fr. fads tin November der Winter mit voller Krafı eintritt und die Kürze 
Das karhol, Echulbenefiium am. Sıloßberge bei Mojenheim | der Lage auch die Arbeitegein forttährend verkürzt. Mußerdenr würden 
Ifımit einen jaffionamähigen, Neinerizage von 627 fl. 30 fa, in Gr= | pie Arbeiten im laspalafte mejentlidy erjähmerr,. die ſchriftlichen viele 
Isbigung: gefommen. letdht ganz unmöglich gemadt, und bie große Sorgfalt und Behutſau- 
fett, weiche tie meiften AuöftelungssGegenflände: beim Binpuden er» 
fordern, oud mir tem beten Willen nicht immer beobachten werden 
fönnen, Die Arbeiten ſowohl im Gladpalafte, ald auferhalb desjeiben, 
wären aljo, umd in gewiffen Sinne aud die Ausflelungsgegenflänte 
ſelbſt, bei einer Verlängerung ber Austellung geradezu gefährdet. 

In dritter Linie muß hervorgehoben erden, dap eine Berlinger- 
ung ber Ausfellung auch eine Berlängerung ter Staate garautie neih- 
die‘ vierfehtige Meuferung Ines Wunſches auf "Betlängerung der Muse, mendig machen würde, und ob eine Wermebrung:diejer Garaniie, bie 
et über den 15. Dftoben, den urfpränglich feRgejegien Schluß | ohnehin ſchon eine ſehr große int, raͤrhlich märe, muß mad dem Being“ 
inaneı Ga bedarf wahl rer befonteın BVerfiherung: nichti| sem ſeht zweifelhaft. eriheinen..; Es müfıen jernerneue AjjekurangeBer- 
—* Ya Nur die königliche’ Stönteregierung diefem Wunfde gerne | träge abgeihlofien werben, da bie vorhandenen mur bis. zum. I. Dt. 
hen yelrde; wenn eine Werlöngerung der Ausftelung ſich Über« ‚gültig find, und es würde dann bie Brage jein, ob für bie WPintermo- 





Die Untbunlichkeit einer Verlängerung der Induftrie: 
YAuöftellung- 

München, 7. Dftober, Bei der bevanerlichen Stdrung, melde 

Ne Induftrie» Musftehung durch das Auftreten und Umflchgteifen ber 

ımltentifgen Brehtupr erfahren hat,ift nauentlich jegt, da die Gpis 

vemile durch Wortes Gnatern ieder erloſchen if, nichto narürlidyer, old 















pa Hhuindich erwleſe zotemn fchon sim Muguft, alfa kiugf beoorı! nate nicht bedeutend höhere Mrämien- verlange mürbem, de in biefer 
” br a en Wünfde Aelupene wurden, hat-flesbie Frage in Getreſſ Bein der Grbrauh von Licht nicht fo ausgeichloffen werden kann, ale 

\ ; Werlängerwäg der Auöfledung in reiflicht Grwägung: | in den früheren Monaten — mobei denn auch der Umſtand nicht außer 
Don er Audfelunge+-Komuifien, dem AusjührungesGomire, | Acht gelaflen werden darf; daß, wenn ber Winter auf bie Deiſcha ffung 
inse der Beuriheilüngssrommifjion u. j: m. umfajlende Sure | von Waſſer von, Cinfluß wäre, .e4 leicht möglich fein loͤnnne, ıdaf die 
Ye Wngelegenbeir) abgeben laſſen. Alle dieſe Sutachien Afjelsrang- Verlängerung ſcheiterte. Rechner man. hierzu die Verlänger 
darin überein „ba eine Berlängerung ber; Ansfelung:) rung des Auffichiörienfied und. die unverbälniämänig längere Dauer 
ie —* Inf im folgenden Grünten, "der Arbeiten mac ter Ausſtellung, ſo ergiebt ſich, daß eine Berlänger- 










ur sap, ibre Ausfelunge@egenfänte | 







ung der. Audſtellung jerenfals eine ſebr bedeutente Bermebrung der 

Autlellungeräumen zu: belaffen.: Es märe | Koflen bedingen. würde. Die Epidemie iA nun zwar.in Münden erio« 

inte und über bieje Zeit —— ſchen, ‚ebenjo- if fie in den an den Haupiverkehroftr agen liegenden Or« 

——— — Nr 1 um Erit ſchea begriffen, und in dieſein Punkte kann für vr ‚Pühlie 
‘B h zum R © werben un alip. — ge gie der Münchner 
— — ande zu— — ben rn UnsRelung erolidi. werben; aber Die Meijezeit iM vorbei. und dieienie ⸗· 
m ‚ale Käufer € * 6 ‚ee gen. melde im der zweiten Hälfte bed. Oktober überhaupt ma Meifen 


Er 1 J —— again fein, —* man oa, Dee 
uf: —* 


—* ar +4 IeR 


denn wer wollte feine Meiie auf bie zweite Hälfte bes Dftöher Her- 
fliehen, mo das Wetter das ungünfigile fein kann, ” 
mwärtig im ter erſten Hälfıe bed Oftober fo ihönes MWerter haben, 
wie e3 für ‚dieje Jahreszeit nur gemünfggt werden Fann! 


J vu 









“ ww “w ‘7 
VBaye inchen, 7. Deue Das „Kreis-Amtablatt 
für Oberbayern" Nr. 54 vom 6.-d8. enbält u. a. ein Ausſchreiben 
ber f. Negierumg von Oberbapern, bemjufolge bie Eröffnung ber Bolkö« 
ſchulen, latciniſchen Schulen und Ghamaflen, ſodann die Abhaltung der 
Prüfungen behufs der Aufnahme in bie Öffenilichen Lehtanſtalten pro 
1854,55 zufolge Höfer Entſchliezung des f. Staatsminiteriumd des 
Innern für Kirchen und Echul:Angelegenhetten vom 3. de. am 18. 
Ottober I. 38. ſtattzuſinden haben, nachden durch die Berfammlung 
der Merzte die Cholera in Münden ale Epidemie für erloſchen erflärt 
worden if. Bezüglich der Vorſtädte Yu und Haldhauien, fo wie ber 
übrigen Bezirke, in melden ber Beginn bes Schullahres vorläufig 
filirt wurde, wird eine gelonderte Beröffentlichung erfolgen. — Berner 
enthält das genannte amtliche Blatt die Mitıheilung, daß wegen ein« 
gheins Gıfrankung der zum Stellvertreter bed Schwurgerihid-BPrä- 
fibenten Sei der am 16. Oltht. db. Fe. beginnenden Schwurgerichtsa⸗ 
dunz von Oberbayern ernannte Pgl. Kreis“ und Siadtgerichterath 
nöberg zu Münden von dieſer Funktion enthoben und diejelbe bem 
« und Siadtgerichtsratbe v. Hagend zu Münden übertragen wurde, 
— An Montag den 23. Dlibr. I. I. Vormistags 9 Uhr wird, wie 
das „Rrieisamtsbları* ankündigt, eine Approbationd- Prüfung für Bater 
dahier abgehalten. 

* München, 7, Otibr. Heute Bormittags 10 Uhr Bat in ber 
Domfirhe dad Nequiem für bie verlebte &. Hofopernjängerin Frl. Hen- 
riette Rettich Rattgefunden. Das gefammte Perionale des königl. 
Hofiheaterd und eine jehr große Menge Audächtiger wohnten biejem 
Trauergottesdienſte bei. Wie wir vernehmen, gedenft zie E. Hoffapelle 
im Bereine mit dem f. Opernperjonale für ſämmtliche in ber jüngften 
Zelt verflordene Mitglieder des k. Hoftbeaters ein feierlihes Mequiem 
abhalten zu laffen, und wird bei diejer Gelegenheit Mozaris Requiem 
zur Yufahrung kommen. 

Tanbähut, 6. Dt. Die Zufuhr zur heutigen Schranne war wie- 
ber ſehr far, — Das jhönfe Herbfimetter dauert fort und paft auf 
keine Werterprophezeibungen auf, doch bar es auch ſo viel geregnen, 
um. ben. Landleuten dad Bubauen der Winterfjaat leichtet zu machen. 

(Landeh. 3.) 

$ Augsburg, 6 Ottbr. Unfer heutiger Viktualien- und Gemüje- 
Markt war auferorbentlih zahlreich befucht, jo daß die ganze Straße 
vom biſchoſtichen Palais an bis über dad Börfengebäute hinauf Kopf 
an Kopf dicht aneinander gedrängt. war. In bemjelben Verhältniß ge= 
faltere Ah au bie Zufuhr zur heutigen Gerreisjchranne. — Dem im 
Jahre 1852 durch die alerhultwollite Verleihung des Witterfreuged 
vom St. Micjaeldorben und ein Jahr darauf durch bie allergnäbigite 
Ernennung zum £. Meyizinalrach ausgezeichneten Herrn Dr. Winber 
dabier wurde dieſer Tage aus Anlaf feines Doktor-Jubiläums von den 
biegen HG. Merjien ein filberner Feſt ⸗Pokal mit eutſprechender Ins 
jchrift überreicht, Der hochverdiente nunmehr im 75, Nebensjahr fer 
bente reis, hat die jüngfte ſchwere Zeit mit ber feltenften Ausdauer 
durchgemacht und eine Ihätigkeit entwidelt, die ebenjo jegentvoll war 
als Ale bei diefem Alter jelten if. Möge ber Abend feines Sehens ein 
recht glüdlicher, eim recht froher fein! 

Das „Rreltamtsklatt von Schwaben und Neuburg” bringt folgende Bes 
tanntmachung: Die für das Jahr 1854 feſtgeſetzten 7 landwirthſchaftlichen 
Diftriktsfefte find nunmehr abgehalten, und haben uns bie fehr erfreuliche 
Urberzeugung gewährt, daß ber Zive, ber Sinn und die Bedeutung biefer 
Feſte von dern Landwirthe, bem zu Ehren fle veranſtaltet werben, richtig er⸗ 
kannt und gehörig gewürdigt werden. Seit fünf Jahren war es unfer un« 
abläffiges Streben, biefe Beite zu wahren Bolfefeflen zu maden; fe mehr 
fie auf den eigentlichen Zweck, durch Öffentliche Zuthellung von Preifen her 
vortagende 8 km ganzen Gebiete der Landwirthſchaft zu belohnen und 
auszuzeichnen, befchränft bleiben, um fo fiherer können mir darauf rechnen, 
daß denn hohen Werthe diefer Weile In allen Staͤnden die gerechte Anerken - 
nang nicht verfagt wird; bag man hiebel auch des erhabenen f. Protektors 
gebent, der mur mit Wohlgefallen auf dieſes Beginnen herabblicken kann. 
Auf diefe Welfe können wir beftimmt hoffen, bas und vorgezeichnete wich⸗ 
tige, In das Voltksleben tief eingreifende Ziel, Hebung des Aderbaues, der 
Diehzucht, ber landwirthſchaftlichen Intelligenz und Gieurch ber Landwirth · 
fegaft im Augemelnen, Hebung des Ertrage des Grund und Bodens, und 
biedurdy des Mationalwohlftandes ſicher zu erreichen. Deßhalb Haben wolr 
hei fännmilichen landwirthſchaftlichen Diftriftäfeften felt fünf Jahren daranf 
gedrungen, daß micht ſowohl Geld, als vielmehr werbeiferte Adergeräthe mit 
erprobter KRonftruftion, ausgezeichnetes Yungvieh , gute Sämerelen und anem 
Tannt gute Bücher landwirthſchaftlichen Inbalted als Preiſe ausgetheilt wer» 
den, und im mander Gegend , welche unferer Anforderung Folge nelelftet, 
find die guten Folgen dieſes Verfahrens bereits mverlennbar herworgetreten. 
Weientliche Unterſtũtzung haben wir hiebel durch die landwirthſchaftlichen Bes 
alefätomite'8 gefunden, am deren Spige’ jaft allenthalben tüchtige, som wenftert 
Gifer beſeelte Vorſtände, shell aus ber Zahl der Fyl. Beamten ober Pfarrer, 
tbells aus dem Stande der Landwirthe und Fachmänner sich befinden, Ihrer 
Umſicht und Thaͤtlgkelt verdanken wir die hinmer) größere Aucbreitung des; 










































ſelner 
gethellte öſſentliche Anerken 
dieſes 


Earl 


Der 1. Vereins. Vorfand: Frhr. v. Welden, 8. Regieru 
U. Bereind-Exkretär. 


babier d 
rath8 nach der Bolgugsinftruftion zu dem Gemwerbögeleg  (Wyb.-2.) 


vr 
u \ 
aftlichen Vereins, und bie Lebendige Auffaffung und Börberung 
Antereiien, Golchen ehrenvolen Bemühungen Fönnen wir unfere um 
Danf nicht verfagen; 
ber zuverfihtlichen Erwa 


Aufınu ‚Of 

AR 

b 1954. 

mite des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und Meuburz, 
ng6 


Rofe, 
(Stand der Brehrupr im Imangsarbeitähaufe Ebrach am 5, 


Dktober.) 8 vom vorigen Tage in ärztliher Behandlung (2 männ!,, 
4 weibl); O newer Zugang (0 männl., O weibl.) ; O geitorsen (0 männl, 
0 weibl,); 1 genefen (O0 männl, 1 weibl); 5 im ärztlicher Behande 
lung verblieben (2 männf., 3 weibl.) (Bamb. 3.) 


Im Lungericröbezirfe Acnſtein haben mehrere @eillige und Behr 


ver zur Verbreitung nuͤhlichet Bücher veligiöjen und fiulicen Intakte 
einen Verein mit dem Side zu Aitbeffingen gegränter, in der Abfht, 
hiedurch dem Müflggange an Sonn» und 
vielfacher Sabbath Eniheiligungen und fortireliender Genußſucht und 
Entftuligung namentlih unter der relieren Jugend, — einen Damm 
zu fegen — die geilige, fomie veligiöß- etliche Kortbiltung des. Volkes 
anzuregen, ber. verberblihen Nachtſchwaͤrmerei beionders in dem langen 
Winterabenten vorzubeugen und ben Gltern ein Mittel an bie Hand 
n geben, ihre Rinder zu Hauje erhalten und nüglic beiääjtigen zu 
können, 


Setertagen, diefer Quelle fo 


(Bürzb.-Un;.) 


O MBürnberg, 6. Ott. Das Geſchäft im Hopfen gebt lau, eb 


foQ mit bem Belte knapp ausfeben und die Probugenten geben nur 
gegen baar ab. Man bezahlt den Ger. mir 140—150 fl, in dem Augen« 
blid, Gerſte mit 13—14 il. 30 ke. 
füge für ten biefigen Plag befriedigend aus, mad um jo angenehmer 
if, ba die Beichäfte mir Umerifa augenblikli fat ſtill fichen. In 
Leipzig fanden, drieflihen Nachtichten zu Folge, Balanteriemaaren der 
biefigen Manufakturifien guten Abfag. — Im Inftitut der englijden 
Fräulein, teren drei bier ale Behrerinnen fich befinden, erhalten bereits 
50 Schülerinnen Unterricht in alen Bädern; mit der Reſtauration ber 
nebenan ftehenden St. Glarafirche, die zur zweiten kath. Kirche beftimmt 
i 


Der Ausgang ber Leipziger Nefie 


ft, wird nächfler Tage begonnen. 
Schweinfurt, 4. Ott. Breitags den 6. Oft anfangend beginnen 
Bablen zur Errichtung eines Gewerb+, Babrit- und bandels· 


Afchaffendurg, 5. Oftbr. Am 29. d. Mts. treſſen wieder 918 


Mann Öfterreihiihe Truppen vom Infanterie-Megimente Kronprinz von 
Sachſen Nr. 11, und 34 Mann vom Infanterieregimente Benedel auf 
ihrem Marſche von Prag nah Mainz dabier ein. 


(Aigb. 313.) 


Edenkoben, 2. Stt. Unjere BWeintrauben gehen fo ſchaell der 


volfommenen Meife entgegen, daß mir uniere früher ausgeipragene 
Erwartung, heuer einen 1852er Wein zu erzielen, bereits auf die an« 
genehmfte Weife übertroffen ſehen. 
auch von einigen Megen unterbrohen, noch 4 Wochen ankalten, lo 
wird ein 1848er Gewaͤchs iin fo mehr zu erwarten fein, ald bei bem ge« 
funden Ausjehen der Trauben die Weinlefe wohl bis Ende Ditober 
wird hinaudgef hoben’ werden fönnen. Der Bug von Metfenten, weide 
bad obere Hastdigebitge - Keinen, nimmt jelt einigen Moden ber 
deutend zu. Die meiften füher der Weg von hier über Ludwigehoöͤhe 
nach dem ibpllifch gelegenen Bade Gleieweiler, welches als Ausgangt- 
punft benügt zu werden pflegt, nah den groteöfen Beläpartieem dei 


Sollte die ſchoͤne Witterung, menn 


Anweiler» ıc. Dahnet · Thales, nad. den unübertrefflichen Fernſichten ed 
Drendberges, der Mabenburg, des Krifeld und andern klaſſiſchen Bunt 
sen der Vogeſen. Es unterliegt mohl feinem Zmelfel, daß durch die 
im nädhffolgenden Sommer in Ausfidt ſſehende Cröffnung ber Gijen- 
bahn von Neuſtadt über Landau nah, Weißenburg dieſe umd ander, 


‚ver Meijewelt noch weniger befannte Gegenden in das Mepertgire alles 


Touriſſen aufgenommen und als Glangpunfie der Gehenswürbigfeiten 
ded Mheinlandes allgemeiner bekinnt werben. (Biälz B.) 

Breie Städte. — Franlıfurt, 5. Oltober. In ber heutigen 
Slhung der Bundehverfammlung brachte der falferl, öfter, Bundespräfitlal 
gefandte Frhr. Prokeſch v.. Ofen drei Dokumente im ber orientaljchen Mn 
gelegenheit zur Borlage. Bon tiefen find bereits durch die Beltungen Iv- 
Kante Alienſtũcke die Veteröburger Note vom 26. Auguſt und bie Öfertel- 
chiſche Note vom 12. Sept. Nicht bekannt i dagegen die. Öflerseidhliht 
age vom 29. Iult, gerichtet an die Gejanbten von London und Bari, 
Ste besteht MG auf pie ruffiſche Mote vom 18. Iumi (bekanntlich bie Anis 
wort auf bie Wiener Sommatlon) und ’empfiehlt: den Weltmächten, falls Re 
nicht auf die Hier gegebenen Bofitionen eimgingen, andere al$ı bie bekannten 
Beringungen des Friedens zu flellen, Im Bezug auf bie beiten worberge> 
nannten Dokumente bemerkt der Here Präfiplalgefandte Freihert Prokeſch ?- 
DOften nur, daß Rußlands Michteingeben anf die vier Garantieforderusgen 
zu. bedauern fel, da dleſe jedenfalls. eine geeignete Grundiage zw weiteren Ber 
handlungen barböten. Die heutigen eigentlichen Verhandlungen der Bunte 
verfammlung waren Militärangelegenheiten) yon nur unkergeortnetenm Imte- 
veffe gewidmet: (N, Mürz. Sig) as Eis 
x Vreufien. — Berlin, 4. Dftober,; Sleſtge Blätter melden, toi 
die Vermöglung Gr. Königl: Hoheit bes Brlebric Karl mil 
ber: Prinzeffin Marie Anna von Anpalte an 229, Novemtet 
gefelest werden wird. Belannilich fanb die Bermäglung 33. MM. vi 
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* und der Königin im Jahre 1823 auch am 29. Movember flatt 
— Bon ben Regierungen ber ſaͤmmtlichen deutſchen Stahten - find Erklär⸗ 
ungen dahin abgegeben, dag fie fid am bem- grofichen’ Vreußen und ben Ver- 
enigten Staaten. von Morbamerifa abmeihloffenen Voſtvertrage betheiligen 
‚werden: — Da befer Bertrag die Beſfienmung enthält, daß das Vorto für 
den Weg aus dem Innern Deutſchlande zum Geflade der Rordſee und um« 
von 8 auf 7 Gyr: Herabgefegt werde, fo haben die deutſchen Regler⸗ 
ungen ſich im Bezug auf bie mach Morbamerifa und von dorthet Fommenben 
Briefe für diefe Ermäälgung des Vortos bereit erlärt, Nur Me Thurn und 
Zarts’jche PVoflvermoltung glaubt fl nicht im der Kage gie finden, ebenfalls 
piefe Herabfegung vornehmen zu koͤnnen, tweahalb fie deun auch gezwungen 
sth, ihre nach Norbamerifa gehenden Briefe über Belgien und Frankrelch 
zu ſchicken. Die Angehörigen des Thurn und Taris’fchen Voftzebietes ver- 
fleren hiernach die nicht unmefentlichen Vorthelle und Portoerlelchterungen, 
weiche der genannte Vertrag darbletet. — Das Programm zur Finwelhung 
der Ehrenfänfe Im Invallden ⸗ Park am 18. Oktober If bereits von Sr. Mai. 
vom König genehmigt, auch die Amweſenhtit Sr. Majeflät bei der Beler 
jagt worden. Unter dem Beläute aller Gloden ber Stat wird der Beld- 
prohft Bollert bie Rede halten. Belmohnen werden der Beier: das Etaatde 
Minidleriom, bie Gelftlichkeit, das gefammte Offzierforps und fünmtllche 
‚Fahnen und Gtandarten der Barntjon. Im Vertretung merken ferner babel 
serfheinen: Me Univerfität umb die übrigen gelehrten Korporationen, bie ſaͤmmt · 
then Megintenter der Garnifon, bie beiden jtäptifchen Behörken init den Be⸗ 
jietö-Borfiehern und Altmeiftern ber Gewerte. — Bekanntlich follen be in 
den Märgtägen 1645 bier gefallenen Krieger zu beiden Geiten de Denke 
mals ihre legte Ruheſtäͤtte erhalten ; da jetod Me Gräber bie zum 18. noch 
nicht fertig fein werden, jo wird dieſes feberliche Begräbnip erft fpäter, aber 
mutbmaßlich noch im Laufe des Dftobers ftattfinden und zum militärifchen 
Kontakt dann fin Batalllon Tommanbirt werben. (Belt.) 

Serlin, 4. Dit. Auf unferen Eiſenbahnen dauern noch tänlich bie 
Zrandyorte der entlaffenen Meferve-Mannfchaften ſowle ber jegt Im den Dienft 
eintretembeni. Metruten fort, Daneben find die Betriebömittel der Bahnen 
bejonbers nach Süden und Weiten zu durch bie Beförderung großer Ge» 
trelbemaien im Auforuch genonumen. Auf Beranlaffung ber öſterreichlſchen 
Mezlerung wurden kürzlich in Berlin 30,000 Schäffel Roggen angefanit. 
Diejelben And t die Truppenverpflegtung bei Krakau beftlummt, und am 
Montag ging bie erfle Ladung auf der mieberfchleflichemärkiichen Etſenbahn 
dertbin ab, Bon Selten unferes Hanbelöminifteriums ift neuerbing® die Anne 
ordnung getroffen morben, daß Getreideladungen nur in bebedien Guterwa · 
gen befoͤrdert werben, um dieſelben zum Nachtheil der Volksernährung, für 
melde fie beftimmt find, nicht der Gefahr des Merverbend ausjufegen. — 
Gin Heute bier verbreiteies Gerücht will willen, am Sonnabend jei In ber 
Oftfee ein. engliſches Kriegoſchiff ven 10 Kanonen gefcheltert. (Brif. Journ.) 

Breslau, 4. DOM. Der Oberpraͤſident hat. folgende Bekanntmachung 
erlaffen: Ihre Dinjeät unfere allergnäbigfte Knigin bat, in ber marnıen 
Thellnahme Ihres GHerzend für die durch die Waflerfluthen Verunglückten in 
unſerer Provinz, außer ben für bie Mothleibensen im. Allgemeinen ſchon 
überniefenen Gintaufend Thalern, noch eine große Anzahl ber nüplichiten 
Kleivungsftüde zur Austbeilung am bie durch die Lieberichtormmung am uns 
wittelbarflen und fehwerflen betroffenen Dorfgemeinden den Wrovinzlaibehörs 
ben zuftellen zu laſſen gerußt. Sodann haben des Königs Maleſtät bei Ms 
lerbochſtlbrer Anweſenhelt in hiefiger Gtabt zur Linderung bed Nothſtandes 
der Ueberfchwenmten im ber Neumark und in der Vrovinz Scleflen mus 
Allerhochſilhret Schatulle die Summe von 10,000 Thalern, wovon 8,700 
Thaler für Schleflen befilmmt find, zu überwelfen bie Gnade gehabt, Diefe 
neuen welchen Bewelſe ber Allethöchſten Huld und Milde bringe Ich im bem 
Vertrauen zur Öffentlichen Kenntnif, daß dleſelben viel dazu beitragen mer» 
den, die Herten der Nothbebrängten überall in Troſt und Muth zu erheben 
und flankhaft der Zukunft entgegenzufeben, in welcher mie biöher vom Throne 
herab das Auge der Gnade unferem Unglüd zugewandt blelbt. Breslau, 
ben 2, Oktober 1654. (Gehlef. 3.) 

-Bromberg, 8. DM. Sonnabend Tam bier das auf Rechnung ber 
ruffichen Regierung fahrende Dampffchleppfihiff „Sandomirz” mit 4 kupfer- 
nen Schleppfähnen an, um bier 2800 Zentner Telegraphendtaht, der für 
be Peteröburg-Warfchaner Gifenbatnlinte beflinmmt ſeln fell, Ser 

(8. 3. 

Defterreih. — Wien, 3. Oft. Der zum Kommandanten ber 1. 
Armen ernannte Herr ERW, Graf von Wimpffen iſt aus Trleſt bier einge 
troffen, um feinen Poften zu übernehmen. — Die Einzahlungen ber eriten 
Rare auf dad Natlonalanfeben wurden hier in Wien anſtandéeſog bemerfilel- 
Nigt. Vorauszahlungtu einiger Maten haben jehr häufig flattgefunden. (2ib.) 

Wien, 4. Dit. Se. k. K. Apoſſoliſche Mafelät haben an Allerhöchit« 
Iren Minifter des Innern nachſtehendes Aulerhöchſted Handfchrelben zu ere 
laſſen gerubt: „Lieber Frelhert v. Bach! Mit panz hefonderer Befriedigung 
habe Ih aus den Mir vorgelegten Mefuftaten ber Einzeichnungen auf bat 
fufolge de Patentes vom 26. Juni & J. aufgelegte Anlehen erjeher, daß 
einem an bie bewährte Vateriandeliebe Meiner getreuen Unterthanen er 
gatzenen Hufrufe In allen Kronländern Metnes Neiches bereitwillig und ver ⸗ 
kauendroll entfprechen wurde, und daß alle Klaſſen Deiner Unterthanen 
wertthang zufammenmoirkend wettelfetten, durch lebhafte Bethelllgung am die» 
fm Anlehen das allgemeint Befte Präftigit zu ſördern und bie Erreichung 
ter durch basjelbe angeftrebten Hochiwichtigen Zwece zu ermöglichen, denen 
Bene befontere Bürforge unauögefept zugeroenbet Klelbt: Es iR Meinem 
Gergen Berürfnif Meinen getreuen Unterthanen für dieſen ſchönen Beweis 
Yertrauendwoller Ergebenhelt und Anhänglickeit, für die werkthätige Unter« 
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"I füpung Meines, der Wohlfahrt bes Reiches gerwibmeten.Etrefend, und für 

bie fo erfolgreich beurlundeit Naterlantäliche ‚Deinen lethaiteiten Daut, : for 

wie den. mit der Ausführung bes Anlehent hetraut acweſenen Organen 

Meine volfte Zufrierenheit auszuerkden, Zu dieſein Ende beauftrage Ich 

Ele, dieſes Mein Hanbichreiben zur algemelnen Kenntnlg au bringen Echön- 

krunn am 2. Oft. 1654. Franz Iofef m. pı* - (Bien, 3.) 
Stalien. 

Dom Po, 30. Sept, Die Zahl der Erkrankungen ar bee Cholera 
flieg in Turin auf 56 mit 35 Todesiällen, in Geuua anf dl Bälle, von 
denen 9 törtlicdy abliefen, In Grugliadeo (IU00 Einwohner), kamen in 6 
Tagen 102 Grfrankungen mit GO Tosesjälen vor, Dan batte ‚die Cholera 
viel zu früh als erlofchen betrachtet, die Leute waren bom Lande und von 
der Meile wicber in bie Stätte geeilt, hatten ſich wenig in Acht genommen, 
und fat augenblicdilid vwervielfacht ſich dle Zahl der Erkrankungen. Wenn 
im Ülgemeinen nur eine Stimme berüber bereit, baf bie Tange anhaltende 
Theuerung bie Bevölkerung für bie Seuche präpatirte, fo erheben fich jeht 
einzelne Stimmen und behaupten, daß an allen Orten, wo altes unb per» 
jälicgtes Mehl genojfen worben, die Cholera befonders heftig aufgetreten fer. 
Man ſchrelbt derartigen Mehl weit mehr ſchäbliche Elgenfchäften gu, als 
dem mangelhaften Trinkwaffet. Güte der Nahrung tft bas Hauptmittel gegen 
bie Gholera, und gilt mehr als ale Lazarethe und Mecepte; die Regierung 
wird daher ihr Hauptaugenmerk nicht allein auf eine Vlkrwallencenfur, ſon-⸗ 
bern auch auf De Herbeiichaffung gefunder Nahrungsmittel zu richten haben. 
Die Beilimmung des Stpmubllus von Genux Über Güte und Wrelfe des Brods 
Ruben hier großen Beifal. Sie erinnern ſich, daß ich Ihnen früher fchrieh, 
man laſſe von Genua Vrod für billigere Preife nad Turin kommen, ale 
man es hier kaufen Fönne, und ‚biefen Augenblick koſtet das fogenannte 
Zurusbrod In Turin 70 Eis. (p. KL) in Genua 541 -Diefe Thatſache 
ſpricht zu Gunften des Magiſtrats won Genua, aber fehr zum Nachthell des- 
jenigen son Xurln, ber, vermöge jeiner ultrarabifalen Rompofltien fich mehr 
um Politik als sm de materiellen Bebürfniffe des Volle Sefümmert. Und 
doch iſt die Noth des Volks eine fehr große, bie Straßen der Stabt wim⸗ 
mela von Bettlern, der Winter icht vor der Thüre, ber Handwerker findet 
feine Beſchaͤftlgung, weil die großen Bauten ruhen, unb der „ſchöpferlſche 
Genius“ des eblen Grafen Cavour brütet über nene Steuern. (St. f. Würt.) 

Curin, 27. Sept. Um 22. haben Me P. P. Oblaten Im Pinerolo 
eine miniflerielle Welfung erhalten, das von ihnen bewohnte Gebdude zu 
räumen; 6108 Iwelen wurde auf dem Gnabenwege“ geflattet, zur Bemarhe 
ung ber Kirche zurüdbleiben zu dürfen. Diefes Haus ber Oblaten iſt bon 
ihrem Stifter Bio Brumone Yanteri für baates Geld ohne lede Mitwitkung 
oder Unterflügting Seitens der Regierung gefauft worden, 

”. Der „Moniteur" vom 5. Dftober beftätigt die geſtern mitgethellle 
Nachricht tes Journal bed Debatt“, daß der Papft Me Eholerafranfen be 
fuchte, indem er jagt: „Ale ber heil. Vater vorgeftern am bein frangöflfhen 
Boſpital vorbelfuhr, lleg er feinen Wagen balten, begab fid im den Saal 
der Eholerafranfen und ſprach mit der Gr. Helligfeit im höchſten Grabe Fir 
geuen Herzensgüte und. Milde jevem Kranken befonders Troft zu. Er. Hellig« 
Felt drũctte die größte Befriedigung über bie qute Einrichtung des Hofpltald und das 
gute Ausfeben der Kranken and, »Me gluüͤcklicherweiſe ale, aufer einem, auf 
beur Wege ſichtilcher Beiferung waren, Der franzöflfcht Geſandte und Ge— 
neral v. Montreal haben Audlenz nachgefucht, win Er. Heiligkeit, die mit 
ber lebhaftefien Grfenntiichkeit begrüßt wurden und den günſtigſten Eindruct 
machten, für dleſen Beſuch allgemeinen Dank abzuſtatten. Die Seuche iſt 
übrigens ihrem unbe nahe. am rechnet unter der Benölfetung täglich nur 
noch 15 und unter ber franzöflfchen Garnifon 2 bis 3 Bäle.* 


Schweiz. 

Hargaı. Da jelt drei Tagen In Marau keln Eboleratobetfal und 
feine gefährlichen Erkrankungen mehr vorgefonmmen find, fo witd, Taut Bee 
Fanntmachung der Polizeibireftion, fein Eholerabüfetin mehr ericheinen. 

(Eipgenöf. Big) 

Ceſſin. Der Markt in Bellinzona wurde von einer Unzahl von Ita 

lleniſchen Käufern befucht und Vleh zu fehr hoben Preifen verfauft. 


(Eidgendf. Btg-) 
Frankreich. 

** Paris, 5.0 Man Ueſt im Moniteur: „Der Katfer hat am 
ten Minliter des Innern folgenden Brief gerichtet: „St. Cloud, ben 
3. Oktober 1554. Here Minifter! Dan Hat mir folgenden Auszug. aus 
einem Briefe von Barbes mitgethellt, Gin Gefangener, der troß. langer 
Leiden fo patrlotiiche Gefinnungen bewahrt, darf unter melner Reglerung 
nicht im Gefängniffe Bleiben. Laſſen Eie ihn daher fofort unb ohne 
alle Bedingungen In Breibeit ſeden. Hlernach bitte ich zu Gott, daß er 
Sie in feine Heilige Obhut mehmen möze. Napoleon.” — (Auszug aus 
ben Briefe Warbeb,) „Im Gefängniſſe zu Bele-Isle, den 18. Sept. 1854, 
05. Auch bin Ich ſthhr glückllch, daß Du ſolche Geſinnungen an den Tag 
legſt. Wenn Du vom Ebauvintsmus angeftedt biſt, well Du den Ruffen 
nid;t gewogen blſt, fo bin Ich mech mehr Chauvinlſt als Du, denn ich fehne 
mich nach Stegen für unfere Franzoſen. Sa, ja! daß fle mur tüchtlg ‚bie 
KRofaten zufammenbauen? die Sacht ber Eisllifatlon und der Welt kann nut 
dabei gewinnen. Ich hätte ſowle Du gewunfcht, daß wir feinen Krieg 
hätten, da aber-einmal ter Degen gezogen iſt, fo darf er nicht ruhmloe in 
Me Schelde zurüd. Der Ruhm Fonemt mehr der Nation be felner bebarf, 
als fonft Iemanden zu Statten. Seit Waterloo find wir Me Beficgten 
Guropas, um, um felbft bei und ehmas Gutes ausführen zu Minen, If e8, 
glaube Id, nöthig, dem Ürembden zu zeigen, daß wir bad Pulser vertragen 








Tonnen. Ich bedauere unfere Partei, wenn 28 
‚anders denken, Mc! das fehlte und mech, bad wir bad moralifche Gefühl 
verloͤren, inadjdem role: fo manches Andere verloren hatten.“ — Nah dem 
Aillen des Kalfers wurde ber Befehl, Barbös fofort, und ohne alle Bes‘ 
blngangen in Brelßeit ju fepen,- unverzüglich durch ben Teltgraphen abgefertigt. 
“* An ber Börfe waren heute Mittag folgenbe Depefchen angeichlagen 
„Wien ben 4. Dftober 1854; Der frangöſiſche Gefandte an dem Minfier des 
Auswärtgen. Der Bericht dei Tartarm wird von Bucarefk felbit aus 
miberlegt.. Es war bie ausgtſchmuckte Schlacht an der Alma. Mir find 
ohne Norichten aus Konflentinopel über den 24, hinaus. Der Öfterelhifche 
Konful zu Odeſſa ſchrelbt unter'm 20. Sept, durch den Telegraphen, bof 
ber Kampf von 25. Bid zum 27, mwicher beyonnen hatte, und bag bie Ber» 
bünbeten am Belbel, 10 Werft (2 ſtarke Stunden) von Sebaftopol entferne 
fangen. - Ein englifches. Dampfihif unter Parlamentärslagge hatte 900 
ſehwer verwundete Rufen nach ** gebracht. Bourqueney.“ 2) „Wien 
am 5. Oltober, Morgens 2 Uhr. Derjelbe an Denſelben. Lord Stratford 
ſchreibt unter'm 30. Gept. aus Ronftantinopel an Lord Meftmorefand, daß 
Me verbündeten Armecn am 28. Morgens zu Balaclava Ihre Operationd« 
Bafle etablirten, daſelbſt Anftalten trafen, ofne Verzug gegen Sebaſtopol 
au mariiren, und der Agamemnon fh mit noch anderen Kriegsfchlifen ber 
Verbündeten beim Haftn von Balaclava befand, Man hatte dort alle Ba 
queinlichfeit, bie Belagerumgs-Wrtillerle auszuſchiffen. Bürk Menſchikoff ſtand 
im offenen Felde an ber Spige von 20,000 Mann und erwartete Verſtär-⸗ 
kungen.“ 
© Parig, 5. Dftbe. Die ſchamloſe Huffchnelverel bed Yartaren, ım« 
terfbügt durch elne unbegreiflich mangelhafte Depefchen-Organifatlon In Omter 
Vaſchas Hauptquartier, if nun wloerlegt. Wären nicht die beiden offiziellen 
Depeichen, die bie Mliirten über bie Beihel vorgebrungen, bel Balaclava ihre 
Belagerungd- Artillerie ausfchlffend, Sebaſtopol ſchon volltändig einfhiieiend 
und ben Härflm Mentſchlkoff blos noch mit der Hälfte feiner Streitkräfte 
da freien Feld chend zeigen, jo vollfommen berußlgend, fo Hätte jene une 
felige Erfindung, bie ganz Frankreich vom Kalier bls zum legten Bürger ber 
züdte, eine beflagendwerthe Entmuthlgung bereitten können, Glüdtichermweife 
zeigt dad verbältalgnägig geringe Ballen der Börje (70 C.), nachdem bie 
Nachticht von der Elnnahıne Sehaflopols 1',, Br. Hauſſe gemacht hatte, daß 
das Bubllkum bie jept offiziellen Greigniife Immer noch als einen halten 
Steg betrachtet, bem bie andere Hälfte balb nachiolgen wird. Liest man 
heute bie mit ben Tartaren« Nachrichten gefchrlebenew Parifer Zeitungen, fo 
fühlt man fi wie ein Nüchterner unter Trunfenen; möglich, mahriceintich 
find De geringflen Bezelchnungen bei der Diefuffion des jet dahlngeſchwun⸗ 
benen wunderbaren Breigniffes. Uber alle, noch fo jdarfinnigen Ghpothe⸗ 
fen zur Erklärung besfeiben find jet zu Echanben geworden, alle darauf 
gebauten freubigen Betrachtungen. haben leiter feinen Wertb mehr ober viel 
mehr noch feinen Werth, Es verlohnt fich nicht, dabei fleben zu bleiben, — 
Die Frellaffung von Barbed, eines ber Haupt» Revolutionäre (befanntlich 
Mörber ded Lieutenants Droulneau bei ber Mais Emeute von 1539) von 
Louis Philippe's Zeiten und der Republik ber durch eine ganz perſönllche 
Entjeliehung des Kalfers, macht lebhafte Senſatlon und giebt zu allerlei 
Betrachtungen Stof Daf ein verſönliches Entgegenkommen gegen die ganze 
zepubllfaniide Partei barim gefeben wird, darf nicht befremden, zumal bad 
Zoiferlihe Schreiben an den Mintfter des Innern aukdrücklich die patriotie 
gen Gefinnungen von Barbis dem Krieg gegenüber ald das Motiv ber 
Maßregel herausftellt, 


Spanien. 

“* Die Mapriber Zeitungen vom 30. Sept. beflätigen bie Unruhen zu 
Burgos, Malaga und Logrono, An erflerem Orte war bie Getreiperheuerung 
ber Vorwand, carlüftifche Limtriebe, wie e8 heiüt, bie trelbende Urfache. Ginen 
Augenbild war eine mit Knutteln bewaffnete Bande Herr in ber Stadt. 
Das energiſche Tinfchreiten der Behörden und der Natlonalgarde machte dem 
Ummefen indeſſen bald ein Ende. Gin Gmeutier wurde durch einen Degen 
ſtich getöbter, Der Belagerungdzuftand wurde erklärt und das Krieyägericht 
eingefeßt, um bie geiangenen Aufwleglet zu richten, Von ben beiden ander 
zen Orten fehlen nod die Einzelheiten. Gine Privat Deveihe aus Madrib 
som 2, Oft, meldet: „Mach der Mabriber Zeitung iſt die Ruhe im Burgos 
wieber hergeftellt und bie Schultigen in der Gewalt ber Gerechtigkeit. Die 
Sournale Tommentiren das Manlfeſt ber Königin Muiter, das fie heftig ans 
greifen." — Der Korreſpondent ver „Dreffe” ſchreibt and Madrld vom 30, Sept. 
af die Könlgln am 10. Öftober bie Natlomals&arbe muſtern wird, und 
daß man große Anftrengungen made, dle Nationale-Garde Hd dabin vollftändig 
zu uniſormlren. Nach bemjelben Korreſpondenten lab die Garllflen« Banden 
in Eatafonien wirklich zerſtreut. Die Legitimiften kündlgen an, daß der Nds 
nig von Neapel bie Sache bes Grafen von MWontemolin entſchleben unterftüge, 

Portugal. 

** Gine neue Poft aus Wiffabon vom 29. Geptbr, über England 
melbet, bag der junge Rönig nad feiner Rüdfebr bahin Ah mach Gintra 
Segeben dat. In 11 Monaten tritt die Moljährigkeit Er. Mafeflär 
ein und man iſt begreiflicher Weiſe ſebt auf den Regierungsanırir: tes 
jugendligen Monarden gejvannt. Der Herzog von Saldanka, der ih 
gleihfans in Ginita aufhält, befindet ſich viel beffer. Der Disconte Gars 
zeira iR zum Dereabor des E. Palafles an die Stelle tes verflorbenen- 
Don Mangel von Portugal ernannt worden. Die Konzeilion zur Er⸗ 
bauung ber Gifenbahn von Gintra wird wahrfheintidh einer franzöfle 
ſchen Beielihaft eribeilt werden. Dieſelhe dürfte überkies ned; die 
Grlaubnig erbalten ein Dock und einen, Bahnhof zwiihen Liffaden unyı 
Belem zu erriten. 5 


unter ihr gibt, bie, 


i Ruflland und Wolen.. . 

St. Petersburg, 27. Sept. Wenn aut der Kritgeſchauplah in 
der fie, jomie die Veranfaltungen, die ur, Veribeidigung der Of 
jreprevingen getroffen worden find, gegenwärtig am Intereffe verloren 
baden, jo bürfıen doch die nacjolgenven, amtlichen Ungoben entnam- 
menen Daten über die fogemannte Seeweht, jened Üreimilligenforpe, 
weldes fh im Begiane dieſes Fubres zur. Verſtärkung der OfirerMu 
berfloriille gebilder hat, mit Überflüfig erſcheinen. Obgleich bereit 
im Mai über 6500 Mann ſich zu dieſein Korps geftelt hatten und von 
ber Zeit am fein neuer Aufruf von Breimilligen erfolge war, haben ſich 
doch noch täglich neue und aus dem entiernieften Provinzen bes Reicheh 
dazu gemeldet, jo daß ſich Ihre Zabl auf mehr als 7000 Kelief. Die 
Qubernien Nomgorso, Dioneg Beieröburg. une Awer fleden mehr als 
6000. Aus dieier Setwehr, die ſich bier im Dereröburg Bildere, inar 
ein ähnliches Korps in Riga organiiirt werten und bie Grärke bei» 
jeiben auf 900 Wann feſtgeſtellt, welche bereits im Jull volzählig mar 
zen, zum größıen Theil au Bewohnern ber Ofiteproningen befichend; 
aus Kioland alein hellen fh 622 Mann. (6. R.) 

Warfchan, 1. Oft. Mir Mecht habe ich neulich das Gerücht ven 
der baldigen Ankunft Sr. Majekür des Kaiſert bierjeibtt als ein noch 
feineöwegs ficheres hingeflelt; vielmehr ſcheint jegt unzweifelhaft, Daß 
dleſelbe fürs Erſte noch nicht erfolgen wird. Dagegen beſtätigt ſich 
die Nachricht, daß Ge. kaiſ. bob, der Sroffürk-Ihronfsiger mit den 
Garten allernächſtens bier einıreffen und bis auf Weiteres in Warſchau 
verbleiben werde, womit man dann meuerbingd bad Werlcht noch in 
Berbindung fept, baf der G.eF.⸗M. Eürft Pastiemijd fein Haupiquar« 
tier ber afriven Armee in Lublin (Andern zufolge in Rabdom) aufjdla- 
gen werde. — In ben biefigen Militär» Bureaud herrſcht fortwährent 
große Tätigkeit. Die ganze Intendantur fol reorganifirt oder wenig« 
ſtens ſtark moeifigirt werben; au fpricht man allgemein won ter br 
vorfiebenden Enılaffung ded Beneralinienbanten Kichanomätt, (N.Pr.2.) 

PC Vriv imlitheiſlungen aus Polen befätigen die Wermurbung, 
baf die jäüngit mirgerhellien Lieferungs+Ansjchreibungen auf bie ermur- 
tere Ankunft von Iruppenmaffen hindeuten, Wie meuerbingd verlautel, 
werben Binnen ber nähen 14 Tage die zweite Greuadierdisiſion und 
die 7, leichte Kuvalerıesivifion in den Ahell Polens zwiſchen Wlorlar 
wei und Wielun einrücken. Die Dislokation wird dem Bernehmen nad 
folgenze jein: nah Konin und Umgegeny kommt das Hufsrenregiment 
Großſürſt Konfanıin Nitolajemiridh, mach Sieradz und Umgegend ein 
Regiment Hujaren, nah Rumo und Umgegend ein Regiment Uhlanze, 
mad Leczhee und Umgegend ebenfalls ein Regiment Ublanen, [red Re 
giment von 1300 Wierten in 8 Eefadrenen, Nah Kolo, ein Grid 
Ken im Koniner Rreiie, fommen 2 Barterien zeitende Mrtißerie, zu 
jammen 800 Pferde, und 1 Regiment Infanterie nach Bryetz Rujamslie 
und Umgegend, 1 Regiment Infanterie nah Wioclamek und Uagegend, 
eines nah KRaliib und Umgegend und eine® nach Wielun und Ungt ⸗ 
gend. Der Dirifionefiab jod nah Kaliſch kommen. Nah balbamtlis 
den Ueuferengen maltet Seitens bes kaiferlichen Gowsernements bel 
biejer Dieleztrung ber Truppen Feine andere Abficht ob, ald dieſelben 
aus ber Gegend von Warichau ber, mo ſie biäher konzentrirt waren, 
in bie Winrerquarsiere einrüden zu Isfien. Die erſte @renabierdieiflen 
wird in ber Segen» von Warſchau bleiben. 


Drientalifche Angelegenheiten, 

Bürlicher Rriegtihauplag, L ; 

Der „Defterr. Soldatenfttunde bemerkt zu dem geflern witgetheilien 
Bericht 8 Bürflen Wentichitoff vom 26, September, daf der wirkfamen 
j und andauernden Wertheibigung Sebaftopois gegen einen Fombinirten Angtiff 
von der Yande und Eerjeite nicht unbedeutende Schwlerigkeiten entgegenftäne 

ı den. „Die abgejonderten Forts ſcheinen die erprobte, imathematlic be ech⸗ 
nete Wirerftanbsfätigfeit des früheren Vefeftizumgsipftems nicht mit Wortheil 
3a erjepen. Die biolirte Lage bes Boris KRonftantin may auch wohl bie 
Sicherheit der ũbrlgen Verſchangungen vermlntern, vielleicht bie Flotte einer 
Beſchleßumg audjegen Alles dieß kann eintreten und öefahren bereiten, 
Doch ſovlei Acht feſt, daß die bisher aut gegebeneu Nachridhten verfrüßt und 
unbegründet waren.“ #) Aus Odeſſa berichtet bad genannte Blatt nach 
Briefen vom 22. und 24. v. M.: „Bei ber erfen Runde von der Mnnühee 
rung der Allirten ward auf 14 Werfie weit in das Imere an ber damen 


Küfte alles vernichtet und zerlört, Die Ginmwehner muiten fd mit Sub 
und Gut in das Innere flüchten, und binnen rermigen Sumen bot bie fort 


blühente und überreiche Grrede iſchen Dalta und Gupaterla nur eine ji 
nige unwirthbare KRüfte dem a a Unaufhoͤrlich * große Aruppen · 
aAbrhellungen nad der Krim, jo: ®. marfchirten biejer Tagt 1 Infanterie 
= 3 Ublanen-Regimenter von der unmittelbaren Nähe von Odeſſa auf ben 

tiegöfihauplag, Gämmtliche Aruppenförper Tongentriren ſich in Nifotajek, 
von wo fie dann Ihren March nach Perotop antreten. Diefes Meine Stäkt- 


*) Der „Liebenbürgee Boter vom. 30, Exptember bemerkt: „Bls ben. log: 
a Erptember if die Nachichi ven der triolgten Ginnabme re chaꝛ 
eätigung gebileben Wahrſcheialich liegt dem Gerüchte nidıe anders du 

er te, als eine mißrerſtanent Debeſche, Die am 22. Erpteniber in Bufaret 

nt wurde und ber — des elte Sebaflepol von den Unlitſen beſeht 

a 66 Diefes alte Schuftopel, tmeihes nichts anders ya fein Scheint, als dat 

Du a ne ber Vetwechslang mit Sebuflepel Anlaß gegeben zu ber 
— dieſer Berrauihung dis, Stebenb.-. Bohn” “mag varlir, 

' hate ee... = Era ee 





-mE@e 


» 3613 
ij 


iR einer der wichtigften ftrategifchen Punkte kn fühlichen Kriegätheater. 
een dle Rowmsmmulfatlon zlfchen der Halbinfel Krim und dem Befl» 
Tante. Ginmal genommen verhindert ed für Immer durch felne Lage die Ver - 
färkung der rujjifchen Atuer bei, Sehaftgpol und ſchneldet diefer Armee alle 
Zufuhr und inbung mit dem Innern Rußlands ab. Daber hatte auch 
Fürft: Mentjchikoff jeln ſteies Migenmerk anf die Beiefligung biefes von Na- 
tur aus uneinnehmbaren Ungpaffes gerichtet. In neuefter Zelt ward unanfe 
körli an der Vollendung der begonnenen Fortififationen gearbeitet uns die 
ausgebehnten Verſchanzungen wurten ar. allen Punkten beendigt in elmem 
Umfange, um im Nothıalle 60,000 Mann fafen zu können. Dazu wurden 
unermepliche Munitiondvorräthe wid Lebensmittel im eigens dazu erbauten 
Forts in Borm der befannten ern ürme aufgehäuft und durch ber 
dedte Wege mit ber. Vertheldigungelinle in Berbiutung gebracht. 
Das In der Nähe befindliche Lager iſt mit 60,000 Mann aller Waffen ber 
fegt. Die verbündete Armee hatte ein ſeſtes Lager in ber Gegend von Gu- 
yarorla auf eine Strede von 12 Werfte beiogen. General Khomutoff, Atta- 
man der donljchen Koſaken, it mit 15,000 Mana requlirer Infanterie. und 
6000 Mann Kofalen bei der erſten Nachricht von der Landung der Allirten 
von Kertich aufgebrochen und war In 30 Stunden vor Sebaftopol anzefom« 
men. ine Diverfion der Yandungötruppen, den Weg nach Perekop zu ge» 
winnen, wutde vereitelt, Am 24. d. wurden wir, fo helft es weiter in 
deu Briefe, überrafcht durch bie Ankunft des ruſſſſchen Dampferd „Iaman“, 
der von Sebaſtopol audgelaufen auf die feindlichen Ärandporticylife mit Mu⸗ 
nitlenduorräthen und Krlegömaterlafen ſtleß, einige berieben wegnahm und 
naddem er bie Fahrzeuge in Brand gefledt, mit der Bemannung berfelben 

2 Uhr Morgens auf der Mhede in Odeſſa eintief. 
Der offlzlede ruffifche Bericht über bie Yandung ber Berbündeten in ber 
Krim lauter folgendermaffen: „Umtlichen Nachrichten zufolge erſchlen den 
13. Eeptember bie feindliche Flotte Im Angefichte von Sebaftopol, beflehent 
aud 106 Segeln, denen eine ungeheuere Menge Trandportichiffe folgten, 
welche langs den weſtlichen Küften ber Halbinfel bi Gupatoria Anker Ieyten. 
Die darauf folgenden Tage wurden von der Blotte aud Lanbungdtruppea auf 
der Stredde zwifcgen Cupatorla und den DMündungen des Aimjluffes ausge» 
fept. Bis zum 6, (18.) September hatte die feindliche Armee nichts Bes 
beutenbed vorgenommen. Der Oberbefehlähaber der in ber Krim bielozirten 
Truppen, Generals-Adjutant Admital Bürft Wentſchlkoff nahm die Stellung 
am Fluſſe Alma em Bu Ihm flieg der Attaman der donljchen Kofaken 

Khemutoff mit den Ihm untergeordneten Truppen.” 

Ueber die Schlacht am Almafluffe wird aus der Krim vom 22, v. M. 
Bolgented berichtet: Diejelbe hatte am 20. Rat. General» Adjutant Adml⸗ 
ral Fuͤrſt Mentſchikoſſ befehligte in Werſon und erhielt eine Kontufion lm 
Are, General Komalemsti murde ſchwer verwundet und dem Mejutanten 
des Bürflen ter Arm abgeſchoſſen; beiderjeitd warb mit grofier Grbitterumg 
und großem Berlufte gelimpft un» am. 21. ber Kampf erneuert, der bie in 
die fpäte Macht dauerte; 40,000 Ruſſen fanden 60,000 Werbündeten ent« 
gegen ; (rftere zogen fi auf Baktſchlſaral zurüd, wo fle eine befefligte 
Stellung nahmen, In Sebaſtopol ſelbſt find großartige Vorbereitungen zum 
Gmpfange der Verbündeten getroffen. Sämmtliche Matroſen und bie Arbel · 
ter der Unftalten der Krone (42,000 Mann) wurden während des Sommers 
einerergirt und entfprechen namentlich; in Vebienung ber Gefüge den Anjor« 
derungen, Der Erzblſchef von Eherfon und Taurlen, Innocenz, bat flch 
am 10. auf ben Kriegefhauplag in die Krim begeben, um Truppen und Be« 
eölferung zum bevorfichenden Kampfe zu flärfen — Auczügen aus dem 
Buletin des Marfchalld St. Arnaud über die Schlacht zufolge mußte Lord 
Rıylan mit feinem Korps, dem beſchloſſenen Operationtplane gemäß, zwar 
‚ Pridgeltig an dem für die Allirten unzweifelhaft günftig ausgefallenen @e« 
„ Are Theil genommen haben ; der franzöfliche Marſchall macht aber in fel» 
; wer Depeche mur die Details über die Waſſenthat bekannt, melde die ihm 
umerfiehende Armee am 20. September ausgeführt hat. Zunörberfi iſt zu 
„ trmähnen, daß das ruffifche Obfervationdtorps an der Alına nur 30,0U0 
Dann flark war und jene Bofltion erſt am +13. v. M. beſeht hatte. Ein 
„ Örefligtes Yager befand ſich polſchen dem Bluffe Alma und Katfcha nicht; 
. daöfelbe wurde fchon Im Mal d J. am Belbetfluffe, zwei Stunden von Er 
edepol Tatfernt, aufgefchlagen. Die Aufflelung dleſes Korps an der Alma 
„ Mar aber dennoch ſeht ſtark und mußte verlaffen werben, weil eine Kolonne 
. ter Allirten bis am die Mündung des Fluſſes Katſcha, gejlügt auf ihre 
° Drerationdbafld — die See — vorgehrungen war, wo aud acht Rriegöfchlffen 
” Daennjgajt und Geſchühe an's Land geiegt murden und bie rufflige Rute 
“ uliinie bedtohten. Das ruſſtſche Obfervationstorps wurde daher durch bie 
. vereinten Gtreltfräfte der Alllirten mit großen Verlufle über die Katſcha ger 
ferien, wo es ſich erſt geſammelt haben mag. Um 21, September waren 
die frangöfifchen Neferven und dad Aufnahmöfeital noch am Bulganefjluffe 
” einem Dorfe, wo fidh beutfche Anfiedler befinden; der jrangöflfche Marı 
? ball Hatte an jenem Tage ned; feinen betallirten Vericht über die Beweq ⸗ 
” ungen bed engliichen Korps erhalten und ſchicte ſich eben an, bie über bie 
9 Rufen errungenen Bortheile zu Denüpen-und fie erneuert anzugreifen, (Dies 
Meint auf den-am 2. ernenerten Kampf am Almafluf Bezug zu nehmen.) 
De gorflehenten Mttheitungen find fümmelidh dem „Defterr. Soldatenfreund“ 


* 
* 
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06. Einem une m Privatihrelben aus Jetuſalem, v. 28. 
je) , entnehmen wir ® „Der lateinlſche Patriarch Mar. Das 
valttza {A nor nigen Ka J Micher Abweſenhelt wieder bier ein» 


getroffen, madjbem die fein 
„u Porta hierjethft einen Birman j 
Mmernene won Baläftnsibih' 
im von den Bewohnern or 
agthaung zu veiſchaffen· S 


—— — 


faft zu Konſtantlnopel dem Konſul 
alte, durch melden dle Piorte dem 


dem Kirdenfürfen für bieil> gsi Other). Epan. apııy. —— 
ie Diala zugefügte Beleldigung Ger isn @., Ball. — 
Regierung bat ewblic; durch ihren ' W,; (1851) —. Möm. Anl. 87), @. ; uff. dp: — @. . 


4 dleſes rlanat, und role man hoͤtt, A die kdetholiſche 
ee gar, der, here Sißigteiten und ſchlechte Finanzen 


für den Augenblick verhindert, ihren Sieg ausgabeutm ,- t über bie 
Niederlage, welcht die Grlechen hlet erlitten. Wie ı ia, ble Bio 
jeht vor ihren Alllirten zeigt, iſt auch aus biefer Angelegenheit zu erfehen. 


Wahrend Mor. Balerga höchſtens zur Ginrihtung einer Sommermohnung 
für fein Semlnarlum dle Erlausnig zu erlangen hoffte, tk ihm, gegen bie 
Eiaſprache der rein griechiſchen Clawohnerſchaft des Dorfes, ja gegen bie 
Startsgejepe des Mubameranlömus, bie Erlaubnig jur Gründung einer Kirche 
ertheilt worden, au welchet dle griedhlihen Bauern das Terrain hergeben 
ſollen. Daß durch biefe Konzeiflon ein gefährlicher Präcedenzfall ſtatulrt 
wird, und daß, Bei dem immer noch ungewiſſen Ausgauge br Krieges, 
derfelbe ‚leicht gegen die kathollſche Kirche angemandt werden kann, bleibt au« 
genbliklig unbeachtet. — Die äufere Nube iſt in Paläftina feit mehreren 
Monaten durch Nichts geflört worden, fo daß in biefer Bezlehung bad Jahr 
ein befonberes glüdiiches zu nennen if, — Gin fchmeigerifcer Maler, Nas 
mens Durbeim, bat fl am die fhägenswerthe Arbeit gemacht, die mit ele 
ner dicken Schwmupfrufte überzogenen Säulen der prachtvollen Baſilika zu 
Berblehem zu reinigen, und jo die Figuren mehrerer berühmter Rreugfahrer, 
welche darauf gemalt find, am das Licht zu ziehen.“ ; 
Amerika. 

Das Schliff Magdalena· hat am 3. Oft. Abends eine neue Poſt 
aus Weſtindlen und Merlko nach Southampton überbracht, nachdem ed St. 
Thomas am 17, Septbr, verlaffen hatte Es bringt 140 Paſſagiere umd 
900,000 Dollars Baarftacht darunter 27,000 für Meihnung der merlfanie 
fen Dividende mit. Die Bevölkerung von Gregtomm hatte den Wunſch 
eine englliche Colonle zu werden ausgebrüdt. Grenada war in Bela 
gerungsitand, und «8 ſchlen die Partei Caſtilla werde fliegen. In Barba— 
d08 und Örenaba war die Cholera Im Abnehmen; dagegen war fie auf 
Trinidad und Tabago ausgebrochen. Der Gouverneur Elliot von Trie 
nidad war fehr Fran. Um 14. unb 12. September hatten In ganz Welt« 
indien heftige Wladſtürme geberrfcht. Auf Iamalca (moher die Nachrich⸗ 
ten bis 12, Sept. reichen), berrfchte die Cholera nur noch In einigen mwenl« 
gen Kirchſplelen, font war die Infel gefund, Aus Merico erfährt man, 
daß Santa Anna in der Hauptſtadt ſich befand und eljrigft mit. Vermehrung 
feiner Truppen beichäftigt war, Die Provinz Tamaullpas war Im Nufs 
flande, und die Mebellen folen einige Vorthelle Über die Truppen der Me» 
gierung erlangt haben. 400 Mann Verſtärkung waren von Beraerug nad 
Tampico gefchidt worden, um dem Aufitande mit einem Schlage ein Ende 
zu machen, General Concha wurde täglich In der Havannah ermartet und 
große Anſtalten wurden zu feinem Empfange gemadt. Nachrichten aus dem 
ſütlichen flillen Deere zufolge wäre ber Präfipent Cahigue von ber resolu- 
tlonären Wartel gefangen worden. 

Gin Brief aus Japan vom 14. Mai erzählt, daß der amerifanie 
ide Gommotore Perry, feinem Borfage getreu, bis vor die Hauptſtadt 
Jeddo vorgedrungen fei, fich aber mir einem raſchen Blid auf viejelbe 
begnügee, um bie japaneflihen Beamten nicht zur Verzweiflung zu 
selben. Dieje waren nemli darauf vorbereitet, fh tie Bäuche aufr 
zuichligen, wenn bie Amerikaner jo rüdfigısles jein ſollten, das heilige 
Jeddo zu beirelen. 


Meueited,. 
Honigsberg, 6 Ott. Mittwoch ift in Memel Feuer eniflanten, 
neftern Rachmitſags dauerte ber Brand fort. Gin großer Theil ter Stadt, 
ſämmtliche Kirchen und viele Speicher liegen in Aſche. (3%. D.d. 2.3) 


Borſen- unb Banbelg - Kachricheen. 

Münhener Hopfenmarkt vom 6. Dfteder IB‘)... Ober» und nie 
berbayerlichen Bois 1554: Mittelgauiungen, Landhopfen: Befammtdetrag 78,49 
Vf., heutiger Berfauf 39,67 Pi., wahrer Mittelpreis 150 f. 54 kr. Berorzupte Sor ⸗ 
ten, Heletauer Lanthopfen: GBefammibeir, 19,57 Bid, deut. Verlauf 5,00 Pfo., 
wahrer Mittelpr. 170 1. — ir, BWeolnyager- und Auer Marti: Mat mit Drtsflegel : 
Gefommibeir. 57,40 Pfe., heut. Verl. —— Mid, wahrer Mitielee. — A. — fr. 
Mittelfränt. Gewãchs 1854: Mittel-Dualtäten: Bel.Betr. 4,94 Bir, heut Berfauf 
1,17 Vſd., wahrer Mittel Preis 150 A. — fr. Berzüglige Qualitäten aus Spalter ⸗ 
Umgegend, mebit Kintiager⸗ und Heldeders Hopfen: Gkejammibeir. 15,39 Bir, 
heurtger Bertauf 15,39 Pb, wahrer Mittelpreis 165 8. — Fr.; Gpalter Gtaptgut 
nes Weingarten und Mesbader» But: GBefammibetran —— MPit., Hentiger 
Derlauf —— MPfb., wahrer Mittelpreis — A. — fr. Asolantlſches Gut 1854: 
Baden, Sawehinger: Gefammtbetr. —— Pib., heutiger Derfauf —— Pfd., wahrer 
Mitteloreis — fl. — Mr.; Böhmen, Belimeriper Gut: Geſammibetrag —— Mie,, 
heut. Dertauf —— Pfo., m. Mittelgreis — fl. — fr; SaagemStabtr, dann Herr 
ſchafts · und Kreis ut: Gefammiberrag —— Pid., beuliger Brrtauf —— Pipe, 
wahrer Mittelereis — I. — di. Alie Hopfen werfdieremen Urfprungs umb Ms 
ters: Geſamcatbetrag 24,96 Pfe,, bentiger Wertonf 12,67 Bft., mahrer Mittel» 
Vrele 48 J. 37 fe. Emma allet Hopfen: 200,65 Bir, heut. Bert. 73,90 Dre, 
@elpbetrag 10,167 @. Ian 

Ludwigshafen. Betriehsergebnif der pfätzſſchen Butwigdbsbn vom Monat 
September 1054: 70,473 BWerfenen erirmgen 43,623 A. 41 fr., 259,701 Gentner 
@üter 32,535 fl. 34 fr., 417,720 Genmer Kohlen 59,502 4.52 k,; Gumma ber 
Berriebeeinnahmen 195,582 f. 7 fr. Der Monat September 18803 hat ertrasen 
108,906 fi. 51 fr. Mehrerttag tm Gept. 1854: 26,655 M 16 ir. (Pat. 8.) 

“Paris, 5 Oft An po. 9650 (daaz), 99.— (auf Lirferum, Winde 
Monats), Aprog 75.50 (baar), 7570 (auf Lieferung Bde is), Morcbabe 
865 — (haar), 863,— (15. .Ofiobte), Par 832.50 toar, 93128, 
., mes Säule 33%, 8. N. Gensen, 
Biem. Anl. 89 30 ®. DH. (IiBie) — @.; (1549) — 
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Dienkap ten 10. Ott. Bum Grftenmole: „Rrlfen®, Laffpiel sen Wanerake, 
Müteed tem 11. Dit: „Ein Weib ans tem Molle*, Drama meh Km 
Branzsifgen von Arietrid. ’ 
Dennerfäg ten 12. DM. bei ſeſtiich delemsietem Haufe pur Aderhögfien Mu | 
mensfeler &r. Maj. des Königs: „Der Proybea‘, Dper son Menerbin 
Ürtitag den 13. Dit.: „Die Gemötte der Irrängen“; Sufkfplel von Ehakfpean.  ; 
Hlerauf: „Die Polka vor Brrigt*, Dallet von BWienrid. —* 
Seuntag den 16. Oft. bei fintid deleuchtenres Haufe dur Meier des Mlıchäge 


Li) 


Bonbon, 4. Dit "Ranfels Byroy. BE", ; mem B"/prog. —. pen. 
Boeag. 355 Dome Gomnert: TB’; Pal. —; Bart. Bprol. ——; Aprog. Mi. 
“uf, Baron, — — d',pton. — x 

3. Bogl. 


daerıon: Dr. 3. Idafler. 
%önigl. Yof- und MRationalCheater. 


Berantwortliäye 
a | a ee 


Allgemeiner Anzeiger 


Bekanntmachung. 


tanntiiacdung nom 19. September d. Ze. werden alle dieſenigen, melde im Etuvien 
— it 9 3a bie Eröffnung ded Unterrichts an dieffeiiger Auftalt am ®, Mo: 





6450. (2 a) Unter ugnabhme auf 
Jahre 1854,55 I te zu beſuchen gedenfen, in Kennınih gejegt, 
vember, “ Ss. Rarıfinde, 

Münden, ben 5. Dftober 1854. 


- Königlich Bayerifche 


Der Direktor. 
In deſſen Beurlaubung ber Vrofefor : 
3. Schlottbauer. 


Akademie der bildenden Künfte, 





iremben- Anzeige. 

8. Hof. Hd. Berg, Alm. von Liyerpool ; Graf 
». Derberflein, von Grip; Baylty, Nentier und Mad. 
Mann, Renilere aus Gnglant. 

®. Hirſch. HH. Bürft v. Matell, von Marılrain ; 
Helt, Rentler von Merife ; Frau Gräfin v. Rutt, faif. 
rofl. G. neraleganin une Graf d. D+Rurk, kaiſ. rufl. 
Gtabe-Mrimmerfier von Ert, Pelereburg. 

H. Daulid. HH. Batıiaonn, Kfm. son Nürun ⸗ 
berg ; Drew, Knien aus England; Bube, Kin. ven 
Bührkterf. 

Wi. Kraube, HH. Bernaofy, Gutshrfiper von 
Merten; ». Edling, Oberinfpefter von Mittenwald: 
Jaler, Kaufe. von Karauz Michal, Partleuller son 
Linrau; d. Keener mund, o. Stetzect, Rentlers von 
SJunsbrud; Der, Kim, ven Augsburg ; v. Baumpare 
tim, f. Mesterförfter ron Neuölting; ». Mütt, f. Erg+ 
Mfefier ven Altätting; Grau Konfantin , Gombitore: 
Witwe von Moosburg. 

®. Kreuz. 59. Secharach, Kfm. ven Relikelm; 
Madert, Kim. von Würzburg si Weitmann, Kfın. ven 
Bürch ; Seärten, Kim. son Elbetfeld z Kummer, Kfın. 
von Garmtu. ’ 

Hötei garni (Eeinfeirer.) 59. Hırolk, 
Afcher ven Meuburg; Dr, Körber, ven Augeburg ; 
Grow Sietch, Bräwersgattin sen Iſen; Müller, Kim. 
son Närnberg; Dr. Beigleb, Ptefeſſer von Mältingen ; 
Meih, Rpribeter, Schäfer und Gich, Kaufleute von 
Kaufbeuren; Prob, Alm. Fern Kempten ; Munners, 
Alısar von Wermersbelm, u 

Stahudgerten; HH. Iomault, Mentler ven 
Baris ; Liter, Fobtilant vom hingen ; Bfetflein, Fabri - 
fant sen Nürnberg; Häuelet, Lehnlutſchet wen Ichen · 
baulın. 

Yugsb. Hof. Wrefftau 'd. Delhafen und Fels. 
®. Depeing, som Nürnberg ; Aran Ball, Haupfmanne, 
Gattin rom Aſchaffeabutg Frau ©. Mippredt, von 
Eindvauz; HH. Aranf, Teheifer von Unten; Mänharb, 
Busdieter, Mein, Febritant und Adırmann, Privatier 
son Halle; Nirbmann, Maler‘ von Münden ; Zullobet, 
Prefrfior von Augsburg. 


6448. Mievergebengt vom höchſten Edmerige- 
fühle, bringen, wir fänmtliäen Dermandien , Freumben 
und Bekannten ben rule Morgens 4 Ufr mad mehr 
wörpenılichen fhmeren Leiten erfalgienm Zar, unferes Innigt 
srliehten Vaters und Orefnzters, des t Oberzellinfpeftorg 





Feonard Mlitterer, zur Uedergabe ber fämmillden: 8 * 

69 Jahre alt, gut daitigt/ und bitten zn Alles eileit· daſſen ven dem auledczten, fal. Bentriähter‘v, Are 
ne nt. 1 Be skin ee ur: Wi... 
* Die Sinterbliebe nen _ Diefe Urbergade ft nunmehr ‚erfolgt, mas ltärefe 
Fr £ RD ng ur un ffetlihen, Ken end, i Welt 
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6446.24) Bekanntmachung. 

Bufolge hönften Neicripte dee c. Straataminifleriems 
die Innern für Kirden und Schalangelegerhetten vem 
3. r. Mis. Mrs. 9248 beginnt das Etufjahr 18%, 
an tem f, Ludwigs Oymuafum am 2%. Oftober 
L 38. wit ten vorgejhrtibenen Prüfungen, 

Diefes wlrb mit dem Bemerfen befanms gegeben, daf 

1) ale jene Schület, welche für den Eins ober 

Uebertritt ever im Folge zwelfelgafter Befäbleung 
eine Prüfung beichen müfen, am 17. Oft, 

2) ale übrigen Schüler am 22. Oftober 1.5. 

fig angemelren und, wenn fie Höglinge find, im 
dae 8. Erpfehunge Infltut einzutreten Haten, 

Münden, ven 6, Difteter 1854. 


Das Königliche Rektorat des Ludwigs: 


Gymnaſiums. 
", Gregor Höfer. 


Pfandauslöfung 


und 
Verfteigerung. 

6428. [3a] Mittwoch den 25. Oktober 
1854 IN der libte Termin zut Ausfölung ber Pfänder 
von dem Monate Septbr. 1853, und zwar ven 

Are. 86,603 bis 107,480. 

Die Dänter fünnen täglig in ten acwöhntidhen 
Vurcauſtunten Ber: und Nıdmitteps serfept, umge 
farieben und ausgelögt werten; nur am Nadımiıtone 
bes eben bezeichneten Zuges Ünpet keine Pfautumfcres 
bung michr fait. 

Donneritag den 2, November öffentliche 
Deriieigerung, 

Münden, den. BO, September 1AB4. 

Königl. privilegirte Pfand- u. Leih-Anflalt 1. 
ber Stadt Münden, 
Ur, Wadifofer, 
zechtst, Magiftrasaraih, 


’ Ofentrunner, 
Kaflier. Kestroleut. 
“r Bekanntmachung. 


* —* u tage Da a, Kammer 
“6 Jumeen, bat eine. Inter B 
Sontserihts Ufftuhelm urdh —— * 





efungepe 


dr ———— des 
ben Fändgt. beerih —— rg N. HE EM 
Afleior Röeling Fear un — 


Für Eltern auf dem Lande. | 
6428. [26] Ginen edet zwei Lateinfchäler zn 
echtbatet Bamille übernimmt «im biefiger Profefer ie | 
Aufſicht, Dirge und Wohnung. Anftagen vermiltek 

tie Grpetition d. Bi, 
| 


Subbaftationdpatent. | 
5850. (29) Auf Morzingen eines Sryeihelälie 
bigers wird das Unmefen des Durstefpnd Jebanı 
Kreppel za Dermip Neo. 21, bechend zus Bin 
Band mit Stellung, Esxrune, Badelen, Heirsuß, 0,22 
Dez. @ärten, 7 Tagm. 31 Des Kıter, 308 Dasm. 
Mlrfen , wem Forſtrechte in ter Erbaltetiweltung, Im 
Öemeinderedte zu einem gampen Mupakibelle, hal: ını 
3 Zagm. 76 Des. Mederm In Rülgunadfenlunsarfung, 
gderlchttich aclhänr anf 4250 iy/am 
—* Den 23. Oftober d. Je. | 


abmittage 3 lihr 

Im Körıf'isen Wirchahämfe au Deumig hurh «io: 
Kommifjien des unserferttztem künlgl Banpgericuh dar * 
öfleniligen Vertauſe unterfeht, und mwaden Zacſha· | — 
hader mit Dem Vemnerten hegu ringrlaken, af ‘ 
1) die nähere Weitrrikumg bes. Wechaufachjette me | N 
das Shäpimgepretefellt ME jur Ye ⸗ 
in efperiärlläer Aegiſtratut i 
ten künnen, * 7 
2) ter Hinfihlag mod EB drd Srpeibeftngefeet k 
verbehaftkht der Woftlunmanigen der 96 DB=AN | " 
des Vrezeßgefehes. som. IT Mori | , 
felat/ entlich ar Birken } 
3) dem Gerichte unbefannteRäufen: üden Abe der | 
kungefägigkit; detch Tegake Icuguäile Na Tale |, 
austzumeljen baden. uhr 
Gtäfenbera, am 27. 


Auguft 1854, , — v 
Königlices varogeris, Green. J 
Solzfcuber, l. kendti cher. Pre [7 
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3674,19) . Binem hochgeehrien reiſenden Publikum empfiehlt- Unterzeichneter fein, ſeit Oftoben »; 8. Mbernoinmiened 


Re Er. 5726. 


ie" 


BHötel zum goldenen Engel in 
Altftadt, Wils 


anz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berfiherung 
u billigen Preifen hiermit beſtens: 


resden im Juni 1854. 





1535. [m] - 


von Wilhelm Nemy in Wefel 


im Yu, Nr amd "4 Dfv. Paqu 
Dorinas Mro, 1. prr Pfr. .aı1 du 
Pe ae „1. u. 
ii .e- „iı 12, 
deli PL . 1 4. 
detio «SS: . — 56, 
desto Pa Erer u BB. 
— Gr — 40, 
Berfiefente Tabafe € 


6295, ($] 






Rauehtabake 


| 


* 


erftraße, 





freundlicher Aufnahme, 
Heinrich Hoffmann, 


Dresden, 
prompter, Be 


aus Gunzenhaufen. 





von Brunzlow & Sohn in Berlin 
in und 1, Bio. Paqutts. 


Varlnas-Kanafıır . per Br. A. — 52%, fe. 
Bartnaeblätter gift “u mm Hu. 
Gaba-Ranafır . Er BU 
Barina-Mifdhung - „ur 1 bb . 
Babla-Kanafer „u... 18 u. 


. = ” 
mpfehle, ih ihrer rn Gite und Preiswürbigleit wenn ne geneigten Mönahme, 


Miederer, Weinſtraße Nro. 12. 


BRheindampfschifffahrt, 
Cölner und Düfleldorfer Gefellichaften. 


Zögliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Oftbr, an: 


Zäglig 4°, Upr Morgens nah Göln — Düffeldorf Montags, Mittwochs, Donnerftags und 


Samftags nıd Motterbam, 


Montags nıv Dounerftags im Anfsluffe an die engliigen Boste nad 2ondon. 


7 uUht Morgens nah Edlm. 
Mannheim, ten 1, Dit. 1854. 


Die Agenten 


Claasen Reichard. 











Europäifcher Hof in Frankfurt am Main 
zunächit der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 


in der unmitteisaren Mähe ber Zeil gelegen, mu comfertablen Einrichtungen, wird hiermit dem 
reifenden Bublitum beitend empioblen. 


2ogid 36 Fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 Er. 


Reftaurarion zu jeder Beit. 


6312. [12«] 


“r. Bekanntmachung. 

Jehann, geberen am 9, Yänner 1774 , ehellder 
Sehn des Haldbauers Martin Braan son Rapdad, 
amt deffien Ehemeites Anna, getome Bruder von 
Raptach, hat fh feit feinem 15. Besensjahre ven feis 
arm Srimatböerte entfernt, ehut daß blöher über ſeluen 
Aeſtaihalt eiwas bekannt geworben wäre, nlelmehr ver» 
authet wird, daß derfelbe In Wien werunglädt ſel. Für 
ter Ahweſtuden iſt bel ber Bauens + Witte Barbara 
Deſchnet von Kadbach ein Vermögen von 222 fl, 
kimierlegt. 

6 ergeht temina am Johann Bramm oder beffen 
alenfalüge Desgeudenz ober alenfalge Blänbiger des 
Einefenden vie Nufforberung, 

innerhalb 3 Monaten a date 
Ihre allenfalfigen Rechtsanſprüche am vorbemerfies Der 
mögen entweber Bel dem Unterfertigten Werläte oter 
kei ben teſptet. Domizilgeriäten geltenb zu machen, 
witelgenfas ber Abwefende für verfhellem erflärt umb 
tat Bermögen beöfelben an bie nädften Derwanbten 
gegen juratorifhe Cautlon binantgegehem werben würbe. 

Bılmündeın, 26. Juli 1654. 

Königliche Landgericht Waldmünchen, 


(L. 5.) Dümler, töulgl. Lantriäter, 
ER. Nib/i. 


us Welanntmachung. 
Die Dienfimagt Ghriflne Barbara Eeberer vom 
Audenderg will dalt ihren beiten unchellgen Rinberm 
Helena Morzareiha uud 
Maria Margaretha 
sh Wmerifa andwandern, dahet orbetungen und 
fenfige Anſptücht an felde am 
Samftag den 14. biefes Monats 
Dormittags 








, be Vermeitang" ter Nidiserüdfichtlgung kahier ange» 
; we werten mößen. 


Rottenburg a’X., den 3, Ofteser 1854. 
Königliche Landgericht Rothenburg a/T. 
Dir töntztiche Landrichter; 

Mayer. 


Ich. Wilh. Keuß. 


“3 Bekanntmachung · 


Mechdem im erſtta Berfaufstermine ein Gehot auf 
das Humelen dee Edmichgefellen Philipp Raufdert 
in Zhierberg, beflehend in: 

tem Wohnkaufe Rre, 28 mit amgebauter Sämies 
wertkätte, Badofen, Scheune uns Hofraum, DL. 
re. 55, 0,11 Dez, dann 
BL:Mr. 56, 0,14 Dey. Garten, 
Bis Me. 292, 1 Zgm. 71. Dez. Mder, ber Rapellader, 
WL:Ne. 246, 0,11 Dip. alter Grmelnbeihell, Das 
Mumtefel am Hutwakn, uns 
Gemeinderecht zu elnem ganzen Nupanthelle an den 
noch -unneriheilten Gemeintebefigungen, 
km. Ganjen auf 1000 fl. gefgägt, miät gelegt wurde, 
fo wird basfelbe am 

Dounerftag ben 26. Öftober I. 38. 

DBormittagde 10 Uhr 
anderweitig bem äffentlihen Derfaufe in Thterberg 
ausgefept, wozu zahlungsfähige Kaufalirbhaber mit bem 
Bemerten eingelaben werben, daß ber Hinfglag bichr 
mal ohne Rüdädt anf die Tatt erfolgt. 

Sqheinfeld, am 29. September 1854. 

Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, !. Lanbridhter. 
c. Riepling. 


Bekanntmachung. 

Die Anmeldung aller Schültt, welche yum Bin'ritt 
Am Me fateinifihe Eule und im das Gynnaflam ober 
wegen mangelhafter Befähigung eine Prüfung zu ber 
fiehen Haben, finket am untergeiäusten Gpmnafum am 
17. ». Mis. Morgens Aatt, vie Prüfungen felöft 
beglanın om AS. Die Jakeription für ale Elaſſen 
ob am 2B. don LO— 13 Uhr in ben beirıf- 
finden Lehrzimmern vorgenommen. 

Bänden, ten 6. Otieber 1854. 


Königl. Rektorat des Marimiliand- 
Gymnaſiums. 
Halm. 


G.Rr. 6089. 
6430. 





8418. ,, Bekanutmachung · 

Aufgefuntene fetten. beit. 

Iu em Raffenwangerwalte werden am 16. Mai 
b. 36. im einem didien Gebüſche felgenbe, Im singen 
blauen Schutz tlugedundent Gtgenſtaͤnde anfgrfunken, ala: 

ein banfblantuhener Paletet, 

wel tudene Spenſer, 

zwei Weſen, 

ywet ſeidene Bipfelkappen, 

ein altes Halstüchleln, 

ein Gchetbädleln, mern ter Ramt Zofepy Kar · 

neht ven Hurlach Teht, 

ein Rofenfram, 

elme Schtert, ” 
* eine Tabafspfelfe mit einem flbermen Ketten, unb 

ein alten Paar Halb ſtiefel > 

Da biöher der Bigentfämer fraglider Brpenflänbe 
widt ermittelt werten fennte, fo eracht an tenfelben 
pie Mufforberung, ig biunen vier Wochen verbalb 
um fo fiderer hierorts ju melden ume darüber aut pu⸗ 
weiſen, als fie nad ftuchtloſem Unftriche diefer Erin 
ala Kerrenfofes But dem Königt Flotus zuerfaunt wer⸗ 
ben mwürken. ; 

Sämakmünden, am 30. September 1954. 
Königlihed Landgericht Schwabmünden. 

B. l. a 


G.:Rr. ras Schmid, Alter: 
6439. Ediftalladung. 


Berfhelenheliserflärung des Dienis 
Maier von Shahriugen betr. 

Htonls Mater ven Shabringen, geboren am 8. 
Oftsber 1763, ir als: Ectbat Im "tinigl; bayer- vn, 
Imfanterier Regiment. zum zuffifheh Welbinge fi Yabır 
1812 ausgerüdt uud felitem bis jeht über feinen Auf · 
euthalt nichts bekannt gewerden. 

Maf Antrag feiner nähen Bermanbten wird der⸗ 
ſelbe oder feine eiwalge Drssenbeng anfgefortert, Binz 
nen drei Monaten eder längitens bis zum 18. 
Dezember 1854 in ber Kanzlei tes nmiergeichnes 
ten Gerichts zur Umpfangnabee feines In 1000, ber 
fichenten Berwögens id anzumeluen, wirigenfalle er 
für tert erflärt wad jenes Bermögen feinen nägflen 
Berwantten ohne Kautlen würde hinandgegeben werben. 

Dillingen, am 18. September 1854. : 

Königliches Landgericht Dillingen. 
Bauer, t. Laurriäter. 
E.Rr. 5717. Hautfd, Rızlfr 


— —— — —⏑⏑ 


so. Ediktal⸗Ladung. 


Auf Motrag der nähen Verwandten es am 7. 
Yun 1783 gebormen und feltitem Jahre 1509 vers 
fellenen Johann Bapiift Sfarrtirder von Hätt 
worken berfelbe eder feine etmalge Destendemn anburd 
aufgeforbert, ſich dei mmterzeignetem Gerichte 

binnen 3 Monaten 
uud Tängftens bie * 

2. Dezemnber d. St. Vormittags 70 Uhr 
gu melden, ‚wibrigenfalit Iohantı Boprit Dfarrkir 
er für tobt. erflärt und fein in 50 fl. deſthendes 
Vermögen feinen nächſten Berwanbien ohne Ranttem 
andgehäntigt werten wirb. 

Difingen, am 7. Grptember 1854. x 
Königliches Landgericht Dillingen. 
Bauer, tänigl. Lantriäter. 

GR: 574. Hautfa, Repife. 


2. Befanntmachung. 


Die ledige Dbfhändlerstochter 
Rırharinı Margaretha Linbner vom hier 
will mad Morbamerlta auswenken, daher allenfaläge 
Anfpräde am dieſelbe binnen 14 Zogen bei Der 
meitung ter Meıbrrädigtigung anzumelten find, 
Berhenburg, ben 5, Dftober 1854. 


Stadt-Magiſtrat. 


C. Ne. 77. Scharff. 


6445. Anfang 7, Uhr. 
Gonztag drm 8. Dfir: Dorlegte Vorftellung 
anb Mentag ten V. Ofteber: 


Unwiderruflich legte Vorftellung- 





5443, Im allen Buchhantlungen if gu haben bie 
eben ırfhlemeng: 


Erfie Abtheilung 
des 


Leitfaden 


für Schulehrünge, Ehulfeminariien uns Scholbdienff ⸗ 
Grfpeetamten. Mölig mmgrarbeitet sen Dr. G. J. 
Saffenrenter, Anfvertor, A. Blank, PBräfert nnd 
. Eufner, Erminarlehrer. 
@iebente Auflage. ar. 8. Kempten. 
broch. 48 fr. 
Die Die Abikellung, din Sqhluß bildent, erfärint 
Gute. J. 


Die electrifche Zelegrapbie 
im Milgemelnen und ihre Anwendung haupifäglig im 
deuiſ· öfsrerihifgen Telegraphen « Verein, in Belgien, 


Dänemark, ſtrantreich, Italien, Shmeh 1. ., mit * 


Berldfichtigung der Zrandlation und ver 
neueften Derbefjerungen nebft ten Brunkbeitin- 
mungen für bie Denüpum bes Telegrappen- Nepes von 
Seite ber Privaten, Ein Haudduch für Mofpieanten 
une Raten von 
Benebift @ppie. 
Mit 7 Figuren - Zafeln. 
12. Kempten. brod. if. 12 Er. 
Elne ansführkihe feht gümfige Reyenfien enihält 
vie. Rewe Mändengr Iritung 1854, Beilage Rro. 236. 


w — * 
Präparirte Schiefer-Pappe, 
mwelhe fc felt 12 Jahren wegen ihrer vom Schiefer 
verzujlebenden Leichiglett, Dautthafilglell und Sillig · 
teit bewährt bat, wirb auf vortofreie Beſſelungen pro 
D+Gle mit 2%, War. fertig sum Aufnage lu 
geliefert von ker . 
Teresin- 5 Asphalt-Fahrik 
in Leipzig. 
(Gemptelr: hinter der Gas + Maftalı.) 
6444. [2 2] 





ns Ba a” 
# Dringende Bitte. 


Der redllche Finter von 

40 fi. Banfnoten, 

welde enlängit »erlereit gtugen, werd drlnaendſt 
pebrien, biefelten graen angemeffene Belch: ; 
nung em ulm Efranermplag Rr, 6 Barterre # 


8437. 


wane 


& 


= ed zugtkhin & 
BE RE RE RT LE EEE 


Der Fönigl. bayer. privilegirte 
Hofman w'ſche Jahnbalſam, 


weile pie heſtigktu Zahaſchnet zen in einer Wisuie 
atut, das Habnfelfg kräftige, tie wackelnden Zähne 
defefigt, de gelunden frer [him erhält, die angt ⸗ 
geifienen. vor gänzlihem Verdetbta ſchüßt und einen 
on;enchmen Getuch im Dante hersorbringt, iſt gm 
boden und zu beziehen in Wänden bei vom Er ⸗ 
finkerunb Berfertioer Sof, Hofmann, Promenade 
platz Rro. 14 im eriiem Stece. Preis bes 
@tsirs 36 ir. Bei auswärtigen Wellelungen mwoße 
mar den Detreg nebft 8 fr. Bußelgebühr franıs ein 
fenten, 6131. [2a] 
*6293.[36) Ein im Nechnunge - ſoble Sttuet ⸗ 
umfdreibigeiem veteumen ausgebilkeire Neatamttobet · 
ſchtelder, der bereits die Veäfuag für ben niedern 
Finargtlenft deſſanden und Goztlon kellen dann, fucht 
in dorkee Gigenfhaft eder als erſter Amtegthilfe als ⸗ 
baltipes Umterlommen. Ührfäkige Offerte beforge tie 
Grperitlon dleſes Blattes subhlhiffen U. B, 

Neue Eifenbabnfabrten- Plane mit Veſten ⸗ 
Aaſchluß fun zu haben im ber Erpetitlen dieſes 
Pleite, 


“ 


® 
= 
» 
= 
* 








= Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ansgegeben, "FE 


Satlle Hobin. Satiptar. 3 





2616 


16368. {367 Si Bra auf ‚Me Mngelie won 8. Behlieiber wirh zur Kenataig ecraht, du 
franzöfifche Mädchen: Inftitut, WBriennerftraße Men. 
wegen Tängerem Bermeilen der meiſten bieherigen Zözlinge auf rem Eanbe ek mit dem M. Movember frlam 
Anfong nimmt. Beh lüehreicher Behantiung und beſeuderer Berüdühtigung volllommener, allfeitiger Biltung 
Bleiben Me bisherigen Bchrgigenilänbe : Religlomsunterrit für beire Genfefjienen; Frampdäfge, beusfche, ie 
Uenlſche und ensliihe Sptoche; Tranyöfiige. und deutſehe Litrfäturz; Geſchlchtt und Srograpfie ; Reinrgefäläte, 
Grithmeiit, Ehönfärelten, Seichnen uns Muh. 
Ia Berbintung damit fteht ein befonberer Gars für Sole) Die mag welcnbeitn Untertichte, foirelt er in 
SmAituten gemwöhntig reiht, am Unterriäte In mweiblihen Handarbeiten, frampbiliger Genserfarien, Puff, Beiden 
und andern elngeinen Erhrfähren Theil zu nehmen mwönfhen, wobel Jenen, De ih ale Erzieherinnen ent 
2ehrerinnen bilten wellen, jebrrpeit gute Gtellen für das Auslant In Ausfiht geftellt werten Hünzre, 
Rür ausgewähltes Lehrperſenal it, wie bisher, George getragen. 
Bemerft wird, baß allenfalls fräßer einireten Molente ſtete Berüdüdnlgung finten, 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 
Ueber biejes durch Ginrihtung, Bebheimnisbewahrung unb Hilige Bedingungen fo befichte Zufikut ergeht 
Auskunft wie Borfteherin Julie Manch, Sitphansſraßt 57',,. i 


Herr Friede Krupp, _ 

4 B . 
Gusftahl- Yabrikant zu Eſſen, 
bat fi dewohen aefımken, durch die Kötwifhe Zeitung Som 2. d. Ms. das im mahflchenkem Gatachten wörtiä 
angejogene Inferat zu veröfientilhen: 2 

Gr hat am 1. Geptermber basfelbe Inferat an virjenigen Intereſſtuten des Vertint, welche Ah jur erſten 
GrmeralBerfammlung tes Vereine, von Köln orer einer Station ter Köln: Minbener Giſendahn neh Bodum 
begaben, yahlreid netihehlen laſſen. Herr Krupp bat eupli fegar tiefes Inferat an die Genrral» Berjammlang 
feltft darch einen Voſt⸗Erpteſſen gelangen laſſen, fm bene Augend llar, wo birfelde über Aunahrit oder Am 
fang des zwiſchen dem Genie des Bereins und uns abgeſchleſſenen Vertrages, betreftrae has Ginhringen. unlıres 
Grapliffements mit felner ganzen Fabritatien In die Geſellſchaft, zu beſchließen Hatte, 

Die Benttalı Berfammlung hat ihrerfeits dleſem Särltte bes Hexen Krupp midt bie minkehe Belge gr 
geben. Wir aber baden im Ginserflänenig mit dem Berwaltungsrarh bes Bereins, bie Herten: Areberr son 
Hoͤrel, Ober:Bergrai$ und Bergomiss Diretor zu Dogum, Brabänder, Fönigliger Bergmelfter take, Brif 
müller, Direftor der Wifentütte Weſtfalia gu Lünen, und Keſten, Direktor einer Maſchinen- Fabril zu Barın, 
exſucht, unfere Gußſtahl Gloden⸗ Fabrikatien zu prüfen und die Ratur des bayu verwandten Materials zu fonfar 
tiren. Imbem mir macflchend- die darüber anfarnemmene Verhandlung abdtuden laſſen, enthalten wir us4, Here 
Rupp gegenäder, jeber weiteren Grwiderung und überlafjen jetermann, ſeloſt gu emtihriven, 


Mover & Kühne. 
-Gutadtenm 

Die Könifhe Zeitung Nr; 2493 am 2. Geptember 1864 enthält folgenten Mreitel: 

„Die Iutereffenten 

des Bechumtr Vereins für Beraban une Buhjtahlr Kabrifetlon mas Id ergebenft Bitte, zu Ühren der Orpieen 
tes zu veronlafien, tab die Moden ber bertigen Giupftahlfaßrit, bie darch feine Eigenſchaft ih von Bepriien 
naterfhelden, and kur Telne wie gerimgfle Verwandtſchaft mit Gußllahl befunden , die won Gifenkätten ungefähr 
zum Dilitiheil des jeht feſtenden Vrefſes nelichert erben Tönnen, au zur Vermeidung son Iereführung des 
Babtifums nit Guſſtahl genemm und im äffenlihen Zeitungs Artfeia mit meinen Bahrilare in Bergieig, 0 
ſchwrige anf gleihe Stufe gelelt werben mödten. 

Gußahl · Fadtit bei Een, tem IE. Muguft 1854. Frietrid Krupp.* 

Die Herren Mayer & Kühnt faben ſich veraulaßt, zut Miderfesung ber In kiefem Merltet enfgaltenre 
Behauptungen, die Unterzeichneten am erfüchen, der Anfertigung von Gloden weridietener Beäße beijumehne, 
Diefen Wand; erfüllınb, detgaben fin diefeisen am 15%. Mis. In vie dei Bochum Defegene Fabrik der Mi 
Gefellſchaft für Beraban and Gußſtahl⸗Kabrikatlen. 

Im ihrer Gegenwart wurde eine Menge Ziegel mit einem zur Muffahl+ Bereltung geeigreten Matırtel 
gefüllt und im Dir Orfen gefent. Mach sollenzeter Schmtlzung go$ man ven Inhalt ver Ziegel thells in Boten, 
theils im Barrenshermern. Raddem die Öfeten erkalter waren, überzeugten ih die Usterzeigneten, daß ber Klang 
derſelden mit vem Siamge der fh auf dem Lager ber Fadrit Sefmpiiden Binden, die gen ben Heesen Mapıt 
& Kühne als guhlählerne dezelchnel marben; genau Abereloftimmlen, ſich aber gegen ben Maag zweier and wir 
Nopeifen behafs dieſes Verſuchts gefertigien Boden, durch helleien Ton amd längere Dauer ker Schwingungen 
ſeht verthelldaft autzeichneten. 

Die Barren, welche aleichzellig mit den Gleden aus einem und bemfelben Tiegel-Jahalte gegeffen wer 
den find iwurben von ber urfpränglisee Stätke ven 3 Zoll Quabrat bis auf 1.Jel Quatrat antge[ämicht, 
Die erkalteten Stangen hatten eine ben deſten Gußſtahl carakterlitende Benchlähe. Much der Tilqhurt oter 
Gtnguf einer ber im Gegtnwart der Untergelimisen gegoffenen Clodım zeigte bi6 zu einer Slarte zen JZell 
Enatrat ausgefdmslereh, basfelde Berbalten. 

Mus Verfiehenten geht umpweifefhaft Herner, daß hie In Gegenwart ber Unterzelgaeten gepeffenen 
Gloden ans Gußſtahl Seichen, wnb da biefelden int · Mamge uns Zone mit des RS zehlteich uns In des 
werfätetenften Gröfen auf Lager befinkliden Bloden übereluflinmien fe halitu ſich otefelben überzeugt , def 
auf Irktere Gußſtahl find. 

Buprapl-Fabrit bei Betum, den 17. Gepiember 1854, 


(otz.) Brelßere ©. Hönel, Ober: Bergrat$ unk Bergamies Direktor. 
Beipmülter, Direfter ver Giſenhüne Deſtfalia. 
Brabänder, Bergmeliter. 

Kefen, Direter einer Maſchtnen Fabrit 





5489. [re] 








6362. (26) 


Mit Sezug auf oblgeo Gutachten und auf die ung vielfehig gemerkenen und bereit zum Theit mr: 
aͤffeuilichten Atleſte empfehlen, wir wuniere Guhftahls toten wit tem Memerfen, daß, ment oma der ciat 
ober ber .ambere ber Herten Mefleltanten sog über tie chthelt unferee Glocenftahle Zweifel begen felle , wir 
jetrrgeft berelt And, hm gegmäber dem Maren Beweis zu führen, bafı bie beitekie Elede Nicht Roheiſen, 
ſondern Gußſtahl iſt. 

Guptabbgadrit del Bochem, in, Weſtphalen, ten 2%, Septeinher 18514 


Mayer & Kühne, 


} 


Drud von Dr. 6. Bolf x Sohn. 


— 


1 





Mindjen, 9. Oftober. 


Dem Abichiedb für den Landrath von Schwaben und Neu 
burg Über defien Berhandlungen in hen Sigungen vom 1. 6i 11. Mai 
1854 entnebmen wir bad Folgende: V. Neuferungen und Wün- 
fe bei Brüfung ber Boranihläge. Auf die bei der Prüfung 
der Boranidläge der Kreibausgaben erfolgten Meußerungen und An« 
träge des Landrathes ertbeilen Wir folgende Entfihlieäungen : 1) Wenn 
der Landrathh, veranlaßt durch das feitherige Anwachſen der Audſtände 
und Berluſte bei der Krelötilisfuffe die Bitte ſtellt, es möchten Im 
Bege der Statutenänderung bie Nüdzeblungstermine abgefürzt und 
"Darleben nur gegen Verſonalbürgſchaft bewilligt werten, fo ericheint 
Uns eine berarıige Maßregel weder mir der im $. IL des Btiftunge- 
Sriefes vom 6. Yult 1828 antgebrüdten Abfiht des Grifierd vereindar, 
mod überhaupt nothwendig oder rärhlih, da die fraglichen Ausflänte 
und Berinfte wohl ardärenibeils ald bie unvermeibliche Folge ſchwerer 
geitverbältniffe, ſohin mir biefen als vorübergehend anzufeben fint, 
gerade in möglichſt ausgedehnten Zahlungdjriften aber und in der dem 

Schuldner freigelaffenen Wahl unter verſchledenen Arten von Gicer- 
heitstellungen dad wirtſamfſte Mitrel zu erfennen if, dem völigen 
Verderben bes unverſchuldet in Mothjäle gerarhenen Landeigenihlimers 
und Gewerböbefigerd vorzubeugen Wir vertrauen üdrigend zu Un« 
ferer Rreiöregierung, daß fle dem ferneren Fortſchrelten des Aub« 
ftaudtweſent durch geeignete Maßnahmen Rinhalt zu tbun un» biedurch 
ſowobl, alt durch ſorgfältige Wördigung der Darlebendgeincdhe und 
durch umfichtige Prüfung ber angebotenen Sicherheiteleiſtang die An- 
alt vor weiteren Verluften zu fihern willen werte. 2) Den Wunſch 
des Landraths, „ed möchte das Schema ded Kreisbudgets, und das tor« 
geibriebene Schema ber Kreiſfondorechnungen mit einanser in Gin» 
Hang gebracht werden" werden Wir in Arwänung zieben laffen. 3) 
Bir beauftragen Unfere Kreiöregierung über den Stand ber für 
Nkerbauihulen atmaifirıen Kapitalien, dann über bie verzinsliche Uns 
legung diejer Rapitalien ſowohl als der hievon abfallenven Zinien dem 
Landbraibe bei feiner jeweiligen Berfammlung genauen Uufihluf zu ers» 
teilen, wonach bie von ibm gewünfcte Mufnahme befonberer Demerk» 
ungen in bie Kreidiondd-Mechnung entbehrlich erſcheint. 4) Ge if 
Uns genehu, das die Poftton für Aderbaufhulen zu 6000 fl. in der 
von bem Landratbe beantragten, für bie Borjahre bereits in dem Lande 
satheabjchiee vom 26. Februar Abichn. V, Mr. 7 von Uns bewillig- 
ten Weile verwender werde. Bür eine höhere Berzinfung ber für ben 
erwähnten gweck apmalfirten Rapitalien ik von Unferer Kreitregiere 
ung bie entſprechende Ginleitung getroffen worden. 5) Unfere Kreib« 
regierung bat wegen Herſtellung eines Mettungsbaufes für vermahrloste 
Knaben an den Landrath bei jeiner nihften Verſammlung weitere Un« 
träge zu bringen, und Wir geben Uns der Erwartung bin, bafı der 
Landrath die eriprieslihe Wirkung einer ſolchen Anſtalt gebührend 
wärdigend, diefem Bwede bie thunlichſte Unerflügung zu Theil werden 
laſſe. 6) Wir baben den für Unterbalrung und Werbefferung der Kreis» 
Irrenanftalt gu Irrſee veranfchlagten Summen in tem Kreiebudget pro 
1854/55 Unfere Genehmigung ertheilt und es it hienach Unfere Mer 
gierung von Schwaben und Neuburg in den Grand geſetzt, bie Erwer⸗ 
bung der zunädft an ber Irrenanftalt gelegenen Shamühle und bier« 
neh bie Grweiterung und Berbefferung ber Lokalitäten und Gärten 
dlefer Anftalt nach ten Anträgen des Landrathes auszuführen. 7) Wir 
genehmigen den zur Dotation bed Kreid-Gerreibemagazind meiter ber 
Bimmten Zufbuf »on 6000 fl, werten die Ermittelung eines Beitra« 
geb zu dem Gründungsfonde nicht aus dem Auge verlieren, un» glau— 
ben wiederholt die Grwartung ausjpreden zu dürfen, daß forıgejegte 
Zeſchüffe des Landrarhes die beantragte Kapitalsaufnahme entbehrlich 
mahen werden. Kür die nupbringende Anlegung und geſonderte Ver⸗ 
uchaung des Getreidemagazinsfondes, ſowie für bie durch bie Beftims 
mung ded Art, 15. lit. b. des Landraths ⸗Geſehes vom 28. Mai 1852 
aothwendig gewordene Rechnungẽvorlege wird Unjere Regierung von 
Chmwaben und Neuburg Sorge tragen. 8) Wir beauftragen Unjere 
teißregierung mit ber Herftelung von Flußkarten in Gemäßheit bes 
Aihnittes V. Ziffer 10. bes Abſchietes som 7. Dezember v. I8. und 
der ihr ingwiichen zugegangenen befonteren Gntiliefung fortzufabren 
"und bie Volleudung mach Thunlichteit zu fördern. 9) Dem Wunide 
6 Landrathes auf Aubſcheidung ber Anjüge für Erhaltung von Gore 
Tehrionsbauten und für Uferfehup wird känflig bei Herſtellung des 
Kreichubgers Berücdfichtigung zu Theil werden. 10) Die Befitelung 
der Bethelligung des Gtaatdärerd bei. Waſſerbauten zum Zwede des 
Ueriuges molen Wir aud für bie Folge für jeden einzelnen Fall 
Berbehalten wißfen, 11) Die Befilelung eined Beitrages der Gemein- 
Ian bei Uerfhugbauten unterliegt bei der großen Verſchiedenartigkeit 
ber Berbeiligung dem erheblihften Bedenken. Unjere Kreitregierung 
wirh wie bisher darauf Bedacht nehmen, daß, je nach den Ber» 
. > yon ‚ben betreffenden Gemeinden die mörbigen Hand- und 
anndienſt -geleifter werben, fowle ed auch bem Zantratbe unbenom- 
ven besfalifigen Ausgabsauſähen auf die Bereitwilllgkeit 








Gemeinden t zu nehmen. Bezüglih der Ehugbauten gegen 
Uhr —** — — übrigens auf Ati. IB des Welches 
vom 28, Mai 1832, ten Uferfup und den Schuh gegen Ucherjhmwen« 
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mungen betr. 12) Wir genehmigen bie Anfäge für Uferſchugbouten 
in ben von dem Lanbrathe beansragien Größen und beauftragen Un— 
fere Kıeiöregierung für bie entiprebende Ausführung Gorge zu tragen. 
Ebenſo ertheilen Wir der beantragten Verwendung von 3000 fl. zur 
Regulirung ber Wertach von der Oberbauferbrücde bis zur Ginmündung 
bes Augsburget ⸗·Stadtbhaches aus den pro 1853,54 etarifirten aber nicht 
sur Bermendung gefommenen 5000 fl. für bie Donauforreftion bei 
Nieventheim Unsere Benetmigung, Bezüglich des von dem Lande 
rathe von Schwaben und Neuburg beanipructen, von bem Lanbrarhe 
von Oberbahern aur Zeit aber abgelehnten Erſahes eines Vorſchuſſes 
von 3000 jl. wegen der Waſſerbauten bei Herberiähofen und: Ainbling 
haben Wir bie nörhigen Ürbebungen angeordnet, nad deren Borlage 
weitere Gntihliefung erfolgen wird. Auf ven erneuerten Antrag mes 
gen Kerfielung von Flußbau-Kataſtern verweilen Wir auf Abichn. V, 
Ziffer 14. des Abſchiedes vom 7. Dezember v. 36. 13) In gleicher 
Weiſe wollen Wir binfichtlich dee Antraged wegen der Gorteftionde 
bauten durch den Weihielwörb auf Abſchn. V. Ziff. 11. des chen er. 
mwähnten Laudrathsabſchledes Bezug genommen haben. 14) Indem 
Wir den Bedarf für Fiußmeifer nah dem Antrage bes Landrathes in 
den Grat baben einftelen laffen, genehmigen Wir bie beantragte Bil« 
bung ber Flußmeiter-Difiritie mit den Gipen a) zu Meitingen, b) zu 
Shwahnänden, c) zu Türfbeim, d) zu Ilertiffen, ſowie die Anträge 
in Bezug auf die Bejorgung der Verrichtungen ber Flußmeiſtet an ber 
Iller von Ferthofen bis zur Grenze ber Bauinfpeftion Mindelheim und 
an dem obern Theile ber Iler von Kempten bis Bertbofen, vorbehalt« 
lich der jederzeirigen Abänderung jener Diſtrikte, fobalb ſolche als rärh« 
lich fi berausfellen würde. Die Befegung der Difirilte hat je nach 
Berürfaig und nah Genehmigung der für die Plufmeifter entworfenen 
Inftruftion, worüber weitere Eutfchliegung vorbehalten wird, zu erfols 
gen. VI Bejondere Wünſche und Anträge Unſere Bu 
ſchlußnahme über die von dem Laudrathe geflellte Bitte wegen Zulaffung 
audmwärtiger Hagelverfiherungdvereine in Bayern erſcheint dur bas 
Grgebniö der von Unjerem Staatsminiſterlum des Handels und der 
Öffentliden Arbeiten nad Maßgabe des Randratksabjciedes vom 7. 
Dezember v. 36. Bil. VL Nr. 4. gepflogenen Erhebungen bebingt, 
veren baldiger Borlage Wir entaegenieben. Indem Wir gegenmwärtis 
gen Abſchied eribeilen, haben Wir mit Wohlgefalen bie Berfiherung 
der unwantelbarften Treue und Ürgebenbeit entgegengenommen, melde 
der Lambrarh im feinen von regem Berufseiler zeugenden Berhandluns 
gen ausgeiprodhen bar, und erwiebern biejelbe gerne mit bem erneuer» 
ten Ausdrude Unferer Königiihen Huld und Gnade. BVerchtedga- 
ben, ben 24, September 1854. Mar Breiberr ». ©. Vforbten. 
Dr. » Albenbrenner v. Zmwebl. Graf v. Meigersbergn. 
Auf Rönigliih Allerhöchſten Befehl: der General» Sekretär Minifterials 
rath Eppien. 


Den Abfhied für ten Laubrath von Unterfranfen und 
Afdhaffenburg Über deſſen Verbandlungen in den Gigungen vom 1. 
bis 11. Mai 1954 entnebmen wir das Folgende: V. Auf die bei Prüfe 
ung ber Doranfdläge erfolgten Weuferungen und Anträge des Land- 
rathet ercheilen Wir nachſtehende Entfchliegungen: 1) Die Errichtung 
einer dritten Beihälftation des allgemeinen Lanbgeftürs im Megierungs« 
bezirfe von Ilnterfranfen und Mihaffenburg war wegen Ungulänglichfelt 
ber verfügbaren Anzahl von Zuchthengſten bei dem andermärtß beftehen» 
ben dringenden Bebürfniffe biß jegt nich: thunlid. Unfer Gtaaismie 
nifterium bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten wird übrigens nicht 
verfeblen, ben Wunſch des Landrathes bei Vejegung der Beichälftarlo» 
nen für das Jahr 1854155 wiederholt im jorgfällige @emägung zu zie⸗ 
ben. 2) Der von dem Landrathe beantragten Berwendung ber Beiträge 
zur Herſtelung und Unterhaltung von Diſtrikteſtraßen ertheilen Wir 
Unfere @enehmigung. Der weitere Antrag anf Uebernahme mehrerer 
Diftrittöftrafen in bie Klaffe der Gtaatöftrafen wird bei der bevorfle- 
benden neuen Gtraßen-Rlafifikation die gebührente Würbigung finden. 
3) Dem Wunſche des Landrarhes , bie in defien flebenter Öffentlicher 
Sigung bezeichneten Uferſchutzbauten auf Gtaatöfofen ausführen zu 
laflen, vermögen Wir im Hinblicke auf Art. 6 des Uferſchudaeſehes 
und Mrt. 20 des Geſthes über die Benühung des Waſſers vom 28. 
Mai 1852, ſodann auf bie desfalfigen Verbanblungen des Landtages 
eine Bolge nicht zu geben, da hiernach aufer Zweifel geftelt ik, daß 
wegen bed Leinpfabes eine Berpflihiung des Gtaatsärard zum Ufer 
ſchue nicht in Unfpru genommen werden fann. 4) Bezüglich ber 
Verpflichtung der an die Flußufer angrenzenden @igentbümer zur Mer« 
hütung von Uferbejädigungen und zur Mitwirfung bei Uferfhupbau« 
ten verweiien Wir auf bie Ziffer 3 angeführten @eiege, indem Wir 
zur Zeit feinen genügenten Anlaf zu weiteren gefeplihen Vorſchriften 
erfennen,. 5) Wir brüden gerne dem Landrath Unfere Anerkennung 
Über die von bemielden bewieiene eifrige Mitwirkung zur baltigen Ger- 
ftelung ber Kreitierenflalt aud umb beauftragen Unfere Kreiösegier- 
ung bie Ginridtungsarbeiten nad Thunlichkelt zu fördern, und bie 
Haudorbnung und Inftrukionen jo zeitig in Borlage zu bringen, = 
folge dem Lanbratbe bei jeinem nächſten Zufammentritte — 
iwerden fönnen. 6) Bezliglih des Gebärhaus » Reubaues u W = 
burg jehen Wir der Borlage bed Planes unter Bugrunbelegung 


ı 


Berqwerkd- und Salinen-Aominikration, Bbuard Mühlbauer, vom 
1. Ofıbr. d. 38. an, in provlſorlſcher Cigenſchaft zu verlelhen. 
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beſchraͤnkten Bauaufwandes van 57,000 fl, entgegen. 7) Dem Antrage 
des Landrathes entiprehend genehmigen Wir, daß der Aftivreft der 
Kreitfondörehnung pro 1859154 vorbebaltlich der hieraus noch zu be» 
flreitenten Kreisausgaben dem Marimiliens-Hllfsmagazine ald Bunda« 
tionesmehrung zugeweadet, und gleich ben früher angefallenen Fonds 
mußsringend angelegt werde. Dabei geben Wir Un dem Bertrauen 
hin, daß der Landratb auch ferner auf bie notwendige weitere Dotir« 
umg jener auf dad Wohl der Kreisgemeinde fo einflußreichen Anftalt 
Sedacht nehmen werde. VI. Befontere Wänſcheu Anträge. 
Auf die im der 8, Öffentlihen Sidung dargelegten Wünſche und An« 
träge ertbeilen Wir nachſtebende Entfchließungen: 1) Die Ausgleih« 
ung ber beſtehenden Anftände, wegen Thelinahme ber vormals Fuldate 
fen Amtöbezirfe an den Randesfiftungen zu Fuld if Gegenſtand fori« 
gefepter Unterhanslungen. 2) Dem Antrage auf Errichtung einer Bofl- 
perbindung von Biihofsheim Über Gersield nah Pulda in ber Nuss 
dehnung, daß dieſe Voſtverbindung auch in ber Richtung von Biihofs- 
beim über Neuſtadt nach Königshofen zum Anichluffe an den Schwein- 
firter Voſtomnibus fortgeiegt würde, Meben sold erhebliche Bedenken 
entgegen, daß bemfelben wenigſtene zur Zeit nit entſprochen werben 
kann. 3) Die Verbandlungen wegen Bortführung ber Erfſtraße auf 
großbersoglich badtſchem Geblet, haben Peine Unterbrechung erlitten und 
foden ferner betrieben werben, 4) Die geognoſtiſche Unterſuchung bed 
Konigreiche bat ib noch nicht auf den Megierungsbezirt von Unter 
franfen und Aſchafſenburg erfiredt. Wir werden Übrigens in Erwägung 
nehmen, ob nicht vorher ſchon eine bergmänniiche Unterfuchung der ver« 
laffenen Bergwerke zu Rab! und Hudelheim flatt finden fönne und ber 
balten Uns desfallfige Entichliefung bevor. 5) Bur Grlaffung einer 
allgemeinen Anorbnung bezüglich der Anmendung der Urt. 23, 24 und 
97, dann 45 bed Targelehes vom 28. Mai 1852 finden Bir zur Beit 
feine zureichende Veranlaffung. 6) Bezüglih der Geihäftsverhäftniffe 
bei den Rantgerichten werben Wir den Munfch des Landrathes bei ben 
gemäß Abfchnitt VI. Ziff. 5. des Landrathsabſchiedes vom 4. Dezember 
v. 38. eingeleiteten Borbereitungen reifliher Erwägung unterziehen laf« 
fen. Indem Wir dem Panbrathe von Unterfranten und Aſchaffenburg 
den gegenwärtigen Abſchled ertheilen, gereicht e8 Uns zum Vergnügen, 
demjelben Unfere Anerkennung feines wiederholt beibätigten pflichte 
getreuen @ilerd außzubrüden, wobei Wir die neuerdings an ben Tag 
gelegten Gefinnungen der Treue und Anhänglichkeit mit ber Verficherung 
Unferer befonderen Huld und Gnade ermwidern. Berchretgaden, den 
24. September 1854. Mar. Erbr. v. d. Bforbten. Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner ©» Imebl Graf n, Meigertberg Auf Königlich 
Alerböhften Befehl: der General»Sekretär, Miniflerialratg Epplen. 






















































Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 8. Dftober. Geſtern Abende 10 
Uber ind II. MM. König Ludwig und Königin Therefe yon 
Höhfihrem bisherigen Gommeraufenthalte zu Aſchaffenbutg im heiten 
MWohliein wieder bier einnerroffen. 

** München, 8. Ott. Geflern war die Inbuftrie-Auspellung 
beim Gintrittsprelie vom 12 fr. von 2995 Perjonen beſucht. 

** München, 8. Dftbr. Ueber ben Stand ber BrefrußrGpi« 
bemie bis zum 30. Sept. im Königreiche Bayern wurden ber vorgeftrie 
gen Verfammlung ber Aerzte die folgenden intereffanten offizielen Mir 
tbeilungen gemacht. Die Brechruhr ift am ftärkften in Oberbayern 
aufgetreten. Sie herrihte in 33 Landgerichten und 185 Drtikaften, 
die Zahl der Todesiäde belief fi auf 3982, Die nähffolgende ardäte 
Ausbreitung ber Krankbeit fand im Kreiie Schwaben uns Aw 
burg flatt. Hier herrichte fie in 24 Landgerichten und 69 Drticdaj« 
ten und die Zahl der Todten belief fi auf 1559. In Wittelfran 
ten wurden 18 Landgerichte und 32 Driſchaften von ber Epldemie 
berührt und bie Geflorbenen betrugen 315. Die nächſt größte Zatl 
von Opfern forberte fie in ber Bialz, mo bie Seuche in 5 Landgt ⸗ 
richten und 10 Ortſchaften auftrat und die Zahl der Todten ih au 
104 belief. In Niederbayern trat bie Epidemie in 1 Rantge 
richten und 24 Driſchaften auf und die Zahl der Geſtorbenen Heim 
95. In Oberfranfen trat fie in 6 Ortſchaften 6 verſchledenti 
Landgerihte auf und bie Zahl der Todten war 6i. Im ber Dben 
pfalz farben aus 5 in 3 verichiedenen Landgerichtsbejirken gelegene 
Oxtſchafte 29. Die wenigiten Opfer bat bie Seuche in Unteriram 
fen gefordert, wo fle in 12 Ortfchaften 11 verſchledenet Lantgerichte 
auftrat, es farben in dieſem Kreiſe nur 19. Die Geiammtiumme aler 
Grfranfungen beträgt 12,753, worunter Oberbapern mit 7,292, Die Ge⸗ 
fammtiumme aller Tobesiäße beirägt 6163, von welchen die größere 
Hälfte auf Oberbayern trifft. 

** München, 8. Dt. Die Zahl der in Gaſthoͤfen, Hotel garmit 
und Privatmohnungen bier verweilenden Brembden betrug bi zum 2. 
(vergleihe unfern Bericht in unjerm Hauptslarte Nr. 1 ) 2100. Bon 
diejen find Bid zum 7.d. wieber abgereidt 1500, und ed blleb alſo som 
alten Beſtande ein Met von 600. Neu angefommen find som 2. auf 
den 3. Ott. 380, vom 3. auf ben 4. Dft, 325, vom 4. auf den 5, Oft. 
345, vom 5. auf den 6. Dft. 400, und vom 6. auf ben 7. Oft, 500 
Verſonen, zuſammen alio 1920, die mit Hinzuredhnung des obigen Ne» 
fted von 600 bis zum 7. d. eine Gefammtzabl von 2520 verwellenten 
Bremden ergeben. Der Zugang an neuen Fremden har fh alfo, wie 
übrigens vorauszujeben war, mit jedem Tage geftelgett. Dasielbe iR 
aud in Betreff der Pafſſanten der Fall geweſen, db. 6, in Betreff der» 
jenigen Fremden, welde in der Brübe oder Vormittags bier angeles ⸗ 
men und Abenda ober Nachte wieder abgereist find. Diejelben belie- 
fen fi nemlih vom 2. auf den 3. Oftober auf 1200, vom 3. auf 
ten 4. Dftober anf 1100, vom 5. auf ben 6. Oliobet auf 1500, 
und vom 6. auf den 7. Otlober auf 2000, zufammen in dieſet Zeit 
aljo auf 7000 Perjonen. Für ben Gefammt« Brembenverfehr vom 





Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerbochſter Entjchliehs 
ung vom 12, Juli I. 38, allergnädigft bewogen gefunden, dem Chef 
de bureau im £gl. ſpaniſchen Minifterium der auswärtigen Annelegen- 
beiten Don Joſeph Garabeoeche a dad Komthurkreuz des Civilver- 
bienftordend der bayer. Kroue zu verleiben. 


Se. Moj. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Entſchlleß- 
ung vom 15. Sept. 1. 3 allergnäpigft bewogen gejunden, bem proteſt. 
Dfarrer Martin Mark in Binzwang in Rüdiiht auf feine während 
eines Zeitraumes von fünfzig Jahren treu geleifteten Dienfte bie Ehren« 
mänze des fal. bayer. Aubwigsorbend zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Catſchlleß ⸗ 
ung vom 17. v. Mts. alergnäpigft bewogen gefunden, bem f, Mevier« 
förfter Gortfried Haag in Höchberg in Nülfibre auf feine mährend 
eines Zeitraumes von fünfiig Jahren mit Fleiß und Treue gelelſteten 
Dienfte die Ehrenmänze des £ bayer. Lubwigdordens zu verleiben. 

Seine Majeftät der König haben Gi vermöge allerhöhfter Ent- 
ſchlleßung vom 29. Gept. 1. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, bet 
von dem Freiberrn Wilhelm von Waldenfeld ald Kirchenpatron für ben 
biöherigen Piarrer zu Jodid, Dekanats Hof, Bottlieb Sieger, aus 
geſtellten Bräjentatiom auf die proteſtantiſche Piarrei Gattendorf, Def. 
Sof, die landedherrliche Beflätigung zu erteilen. 

Seine Majeflät der König haben aflergnätigft geruht, unterm 30, 
Sepibt. I: 38. auf bie bei der Genetalbergwerks- unt Galinen-Ahmi- 
niſtration erledigte I. Galinen-Buchhaltersftele den Salinen-Haupt- 
bachhaltungs-Offizianten, Ludwig Haller, vom 1. Novbr. d. 36. an, 
zu befördern und am beffen Stelle vom gleſchen Tage an den Buchbal« 
tungs-Runfılonär Mar Helfreih in prorlſoriſcher Eigenſchaft zum 
Dffiyianten ga ernennen; weiter unterm 1. Dftober I. 38. den gehei» 
men Befretär im Pf. Staatsminifleriam ber Flnanzen, Joſeph Merti, 
auf die bermal Hei der Gentral«StaatdeKıffe erledigte Kontroleurftelle 
vom 1. Dfibr. d. 3b. an zu berufen; endlich unterm 2. Dftbr. I. 36. 
auf die erledigte Bergwerts · und Salinet-Hauptfafflersflelle, vom 1. 
Ditbe 3.198. any den Haupifaffe-Kontroleur Joſerh Paner zu beför- 
dern; auf die hiedurch bei ber Bergwerkis und Galinen-Hauprlaffe ſich 
erlebigende Komtrofenröflelle ben Kaffler des Hauprfalzamtes Nofenheim, 
Bateniim Gie ſ, ehenfans vom 1. Dfihr. 8 I. an — nad Anfuhen 
— quoetmerihen ; auf deſſen Grele zum Hauptjuljamtd-Kaffler in Mo» 
jenheim ten Rechnungs» Kommifir der General: Bergmerfd- und Ea- 


Perjonen. Das if gewiß das redendfte Zeichen für die Wiederbelebung 
bed Brembenverfehre in unferer Hauptftapt, 

(Stand der Brehrupr im Zmwangsarbelttsaufe Ebrach em 
6. De.) 5 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (2 m. 1 


Örzeliher Behandlung verblieben (3 meiblihe.) (Bamb. Big.) 


) Rußland. 
Der „Ruffifche Invalide* bringt endlich einen Bericht über bie 
Affaire an der Alma. Dieier lautet: „Der General-Ablutant Bürft 
Menıfcitoff hat Gr. Maf. dem Kaifer berichret, das das in der Krim 


zur Bofltion heranrüdte, melde wir am Bluffe Ama, beim Dorfe Bar 
liuf, eingenommen hatten. Uniere Truppen fhlugen einige Stunden 


durch feine zahlreichen Gtreitfräfte bedrobt und beſonders durch ſeit 
Feuer vom Meere ber, wurden fle gegen Abend hinter den Fluß Kat 
ſcha geführt und Tagerten fi am andern Tage vor Sebaſtopol. Mad 
dem Für Mentihifof ale Mafregelm für die Vertbeibigung gettaffe®, 
machte er ſich zur Bräftigen Abwehr de8 Feindes bereit, falls derſelbe 
zu ferneren Angriffen jchreiren follte.“ 
Srieuntaliſche Angelegenbeiten. : 
Die „Ang. Big.” bringt folgende Fonfufe, Depeidie aus Mich, 7. 
Dfibr,: Nah offiziellen (rufflfchen ?) Berichten Gar id Bürk Meaihi- 
foff dem nördlichen Port son Sehaflopel genähert (minu?), meld: 
die Branzofen ohne Kampf verlaffen (mann ?), um fld init den nz 
lindern bei Balaklawa zu vereinigen. u. 
Bolgende Oepeſche aus Berlin vom 7. Dfibr, fhelnt bie Eat 
aufguliären; fle meldet ber „lg. 3i9.”: Die Krenzzeii 











linen-Udeminifteation, doſeph Srabl — feiner Bitte entſprechend — I aus Gr. Veteröburg vom 6 db. (Fr I fir habe 
andy vom 1. Dftbr: d. 30 am, gu berufen ; umd bie ſich biedurd erle | mir feinem Mrineeforps dem mörstihen. vom Gesaflepol genähet 
digende Rehaungs-Koumiffäräftele dem Bunkiondr bei der Generals" Die Branzofen haben die nörbliche Sale, Boflung abme Kampf mr 


gelandete englifhhefranzöflie Korps am 8. Sept. (20. nenen Siplty | 


lang bie bartnädigen Angriffe des Beinded ab, aber an beiden Bögen 


2. bi zum 7. db. entziffert Ach demnach bie Gumme nom 9520 


3 w.); O neuer Zugang; O geflorben; 2 genefen; (männlid.); 3m | 


2610 


k 
Toffen, und iS nach erfolgter Claſchiffung mit den Gnglänkern, melde J zum 30. Sept, bat fein Angriff Aattgefunden. Cine Brivatpepefche mel ⸗ 
zu Balaklawa landeten, vereinige® Bis 30. September Bin Geſec bei, Rarſchallꝰ St. Arnaud fei geflerben. (I. O. B 2.8.) 
flatrgefunden. * x N he 3 8 Thun, 7. Oft., Nahmittäge, Wine in der amtlichen „Bazeite” 
Paris, 7. Dftober. (Offisieller Dericht über die Schlägt an der | verdöffentliähte Depeſche Sir Sırarfords meldet, daß Maria St. Ar- 
Ana) Die Rufen waren 40,000 Dann Infanterie ftark mit 6000 | maud (der befannslih bald nad ber Ranbung in ber Krim erfranfıe) 
Mann Kavallerie und 180 Kanonen Um 6 Uhr Morgens umging die | geftorden fe. General Ganrobert bat bad Oberkommando über bie 
Divffien Bogquet den linken ruſſtſchen Blägel ; diefe Bewegung entichiep | franzöfliden Truppen übernommen. (X. D. d. Erf. Bol.) 
Obefia, 4. Oft. Bis zum 2. d. if im der Krim noch nichts Unt- 


ten Gleg. Die Engländer landen auf dem linfen Blägel, bie Fran— 

zojen im Geutrum. Die Alma wurde unter einem furdtbaren Weuer ſcheidendes vorgefalen ; die Nuffen fonzentrirten ſich. Die Ausichiffung 

son ber Divifion Napoleon foreirt. Alabald begann bie allgemeine | in Balaflawa if bekannt, milden Belbet und Sebaftopol namhafte 

Schlacht. Um 4 Uhr Nachmittags barten bie verbündeten Truppen | BVertbeidigungsarbeiten. (T. D. 2. A. 3.) 

iämmtlidhe Poftionen des Feindes mit dem Bajonnet genommen. Die 0.C. Nach neueren Nahrihten aus Obefia (von welpen Datum ?) 
find dort über die Vorgänge in der Krim feine melteren Meldungen 


Rufen warfen ihre Waffen fort, um eiliger flieben zu fönnen, Die 
Gngländer baden 1500 Mann fampfunfäbig, die Frangoſen 300 Todte | eingelaufen. — Den 26, September haben die Mequinsctiaiflürme in 
boreiger Gegend begonnen. 


und 1033 Verwundete. Das Lager murbe auf dem von den Muffen 
geräumten Terrain aufgeihlagen, Der Wagen des Kürften Menſchitoff Familien: Machrihin. — 
Geſtorben in Minden: Allelaus Birken, chemal. Hautbeilt v. b., 


mit feinen har ride are erbeuter ; bieje Papiere enthalten fägbare 

Machrichten. eneral Gantobert, welchem zum großen Theil bie Ehre 72 e. — Sulat ; 3.0. — Mat. Amin 

bed Tages gebührı, iſt verwundet, Heute Mittag werben bie Kanonen Pier * 1 Fa 433 vom —8 Pa 

ber Insaliden den Gieg verlünden. (I. D. d. A. 8.) — Barbara Bemmerich, Pollgel-Raffierswittiwe von Würzburg, 94 3. a. — Anna Grad, 
Taglöfnerstodhter v. h. 24 3. a — Georg Benflerwald, Spänglergefell v. 5, 61 

3. a. — Ber Zach, b. Schäfflermeifter ». h., 85 J. a. 

Auswärts geſtorben: Hr. Joſ. Mepensburger, Privatier, in Wörth bei 
Regensburg — Hr. Joh. Georg Heſſeuderſet, Eeilermelüer, 83 3. a, in Disfens 
fur. — Sr. Memafel Weidner, Mepgermeilter, in Aſchaffenburg. — Hr. Iebann 
Schmidt, Bierbrauer, 81 9, a, in Landeberg. — Gr. Dr. Mid. Hensieim, refign. 
Dechant und Pfarrer, 82 3.0, in Würzburg, — Gr. Alerander Bratnegget, 
Bierbrauerelbefiper, in Augeburg. — Hr. Iefenh Antwanber, freirefignirter Piarrer, 
80 3. a, in Wertingen. — Sr, Bolfgang Diener, Echmiemelfter, 68 I. a, in 
Regensburg. 








Reueſtes. 
ern. — * München. 9. Of. 93% MM. der König und 
bie Königin werden. wie wir vernehmen, am nächſten Sımflag 14. d. 
von Berchtesgaden zurüd wieder babier eintreffen. 

“ München, 9. Of. 33 MM. der König Lubmig und bie 
Königin Therefe wurden geflern bei Allerböchtt Ihremm Erſcheinen im 
Theater von dem gebränat vollen Haufe mir jubelndem Aurufe empfan« 
gen. Leider konnte bie Oper „diehugenstten“ wegen plöplid eingetres 
tener Heiſerlelt bed Hrn. Doung nicht bis zum Unde gegeben werben. 

* München, 9. Dft. Geflern war die Inbufrie-Ausflelung 
beim Ginmättepreiie von 12 fr. von 9055 Perfonen beſucht 

& Heichenhall. 7. Okt. So eben Mittag 1’, Uhr hat Se. Maj. 
König Mar vie bieflge Kuranftalt Achſelmannſtein mit einem Beſucht 
begtücde. Allerbochſteitſelben kamen zu Vierbe in Begleitung ber zmwit 
Blägeladbjutanten, bed Grafen v. Rechberg und bed Frhin v. Leone 
tob, ungermutbet an, nachdem Seine Majeſtät Bormittags um 11 Uhr 
von Berchtesgaden weg über Schwarzbachwacht durch das Ramſauthal 
bierber geritten waren. Allerhöchſtdieſelben haben alio den lieben Vofl- 
Runden langen Weg in einem Nire von zwei Stunden und einer hals 
ben zurüdgelegt, wid gewiß dem erfreulichten Beweis von der rüfligen 
Belundbeit und Kraft urfered vielgeliebten Randbesvaters bilder, Beine 
Rofefät gerubten im Kurgarten ein Dejeuner einzunehmen, hierauf die 
Heilanfalt zu beſichtigen und Allerhöchſi Ihr Wohigefallen Über diefelbe 
zu Äufern. Nah einflündigen Aufenthalte brachen Se. Maſeſtät mie» 
der auf, nahmen den Rückweg zu Buß über das Dorf Gmain, wobei 
em Befiger des Bires, Jaſpektor Mind, das hohe Glück zu Theil 
wurde, Geiner Majefläc als Wegmeifer dienen zu bürfen. Außerhalb 
beiagten Dorfes befliegen Allerböchſtdieſelben den bereitſtehenden Wa» 
gen zur Müdfebr nach Berchtesgaden. Es wird wohl nicht noch einer 
Beionderen Verficherung berürfen, baö ber heutige Tag für bie Bemoh« 
ner Reichenballs und die Kurgäfte Achſelmannſtein's ein wahrer Feſttag 
durch tiefen unerwarteten Königlichen Befuh wurde und daß bie Freude 





Münchener Schrannenanzeige vom 7. Oftob. 1854. 
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Mündener Holzpreife vom 6. Olteb.: Eine Mafter Budenselg 12 fi. 
9 Mr. BWirkenhel, 10 0. 27 ii. Föhrenhelz 8 A. 30 fr. Siqtenhoiz 8 A. 15 Fr. 

Mündener regulirte Brob» uns Mehltare v. 2, Bis 9, Dftcher 
1854 ; bann Mleifhpreife J. Brobgemidt Walpembreb: die Muntfemmel 
2 2b. 1 Du; bie orbinäre Kreugerfeommel 3 Li. — Du; die halbe Areuger 
femmel 1 Bıb. 2 Da. ; das Epipwedel 3 Pih. — Du; das Kreugerlaidel 4 28. 
3 Du.; der Groſchtuweden v. DB. 9 Eh. — Du. I. Mehipreife Mune 
mehl das Viertel 2 8. 42 tr., ber Dreifiger 10 fe. — pf.; Gemmelmehl d. B. 2 ML 


















über das blühende Ausfehen Seiner Majeſtaͤt allgemein war. Die Er- ehe ns m Her * 434 . ni 4 Ei 
Innerung an den heutigen feRlihen Tag wird in uns nie erlöjden. |, dr. 6 M. — r Roggenmehl v.B. IR. 38 M,r Dr 5Mm3 Tu 
Möge € Seiner Majelär gefallen, wieder einmal längere Zeit in Mitte | greifapreife. Semärtes Oafenfeifh 13 fr. —p., Kalblelf 14 fr. — ph: 


Iorer getreuen Meihenhaller zu verweilen. 

DO Mücnberg. 8. Ott. uf der gefrigen Schrannc, zu melder 
Ah eine ziemlibe Anzabl von Berkäufern jebo nur mit Meinen Par- 
tien Getreide eingefunden hatten, wurde Weizen von 24—26 fl, abge- 
neben, Korn von 20—21 fl. 30 fr., Gerſte von 14—15 fl, Haber 6 fl. 
30 f,—7 fl. 45 ie Im Ansbach dagegen koſtete geftern Weizen im 
Mittelpreife 22 fl. 38 fr, Korn 18 fl! 8 Br, Gerfte 14 fl. 3 ir, Hu 
ber 6 fl. 24 fr. Weichen dieſe Breiie bei Korn und Melzen auf zwel 
nur wenige Stunden von eimander entfernten Schraunen jhon bebeuienb 
ab, fo tritt das Mifverhältnig noch greller im Bergleih mit dem Er⸗ 
gebnig ber Iepten aberbayeriihen Schranne hervor. — Bon vorgeftern 
auf geilern find an ber Gholera 3 Perfonen erkrankt, 2 geforken, 9 
geneien und 8 in Behandlung verblieben, unb von geflern auf heute 
meldet das Büderin 3 neue Erlrankungen, 1 Zobesfal, 1 Benefung, 
uns 12 in Bebantlung Berbliehene. 

reußen. — Berlin, 7. Okt. Die Beueröbrunf in Memel ik 

hbermältige und ber verſchout gebliebene Theil der Stadt außer Ge« 
fahr. (X D. d. Ark. Voſtz) 

Sriental. Angelegenbeiten. — (Süpdliber Kriegs 
Hauplag) Wanbon, 6. Oft. Die „London Gazette“ beftätigt aus 
Ronflantinopel vom 30. Sept, daß die Allirten (mie bereite ſonſt ger 
meldet), Ihre erationssafls vom 29. in Balaflawa nahınen, und jo« 
OEL gegen BaRohel vorrüdıen, Das Blatt fügt binzu, daß bie Muf- 

brannı baben follen, deſſen Garniſon nach dem 
Hieht ; die Engländer jollen einen Wunitionersaneyort, 
Be, ER er Br - 


Stafflelfg 10 fr, Scämeinfleifg 18 M. 
Börfen: und Handeldönachrichten. 


“ Frautfurt «Dt, 7. Oft. Deſterteich. bptoi. Metall 72'141 4’ Kprop. 
62°;,. Bantaftien 1148; Sprog. Iombarbifd + venetlantfe Aalethe 82; fpaniige 
Differss 172 Saperifge 4'/peoc. Obligationen Zudwigehafen « Berbeder 
GB. 129". Wenfellurs: Baris 93'/,5 London 116’4; im 102. 

Fra r TOR (Bold umd Silber.) Neut Loulad'or 10 fi. 46 Mr. 
ViRoien 9A. 32°/,-33"/,Fr, ; dit. Yeruf, Briebrigen. 957%, — 58", Hell 10 Et. 
HE, 41 B. ; MaudDufaten 5.31 - 325 2ORE-@t. 9 R. 21 B.; Englifche 
Gere, 11 AI. 40-42; Bol al Men, 373-745 Seht. 2. 20', B. 
Oechhalug Sitber 24. 32 B.; Preuß, The. 1 fl. 45’, - 9, ie; Vrtuß. Caſſa - 


Berlin, 6. — Breuf. Staateſcauldſcheiat 85%, V. B/. @.; Köln 


“Mien, 7. Dt. dprej. Bb.i Al pxei. 74..betirrie · Aulcheno· Eooſe 
von 1239 134',; WBankattim 1251; Lembwenr. Aprey. Minleihe 05*3 
Rorsbafmaktien 1770. Weqch ſeltarſe: Kugsburg us 117,,; Eomben 3 Rt. 
11.23 Geldtara: Müngbalalen ——. Defterr. Bett. «Mnlıdoofe won IBS4: 97°/,. 

“ Paris, 6 Set. dp 98.75 (haar), 99.— (auf Bel. Ente 
Monats), Hprer. 75.80 (Baar), 78.10 Yamf Def. Ente Monats), Morkbain 
870.— (baarl, —.— (uf. EM.) Paris» Gtrafburg 840.— bar, — — 
(a.2.8.0), Spaniſche Ipreg. 37", @., Innere Schulb —— G. Menue Gomert. 
— @, Bf. — ; Pen. Anl 89.25 ©; Möm. Anl, 67%... Ruf. 4,00. — 
weil . 5. Di. 3%, Komfols 85°, —; Bm: —— 
Spanife‘ #08. Bew Gorvert. —— ; Ball. 51/4; Poriag. Spa, —— 
, Gem. Aug — — ; Muß. Bra. — — Am. — — une ann 




























Allgemeiner Anzeiger. 


0 Gdiktaleitation. 
Stid Jef,, fgl. quiet. Regierungeraig 
u. Hoftheaterintenbant, Berlaffenfhaft betr. 

In rudtizirter Berlaffenfhaft erfechnt Jehann Ius 
Fer Eric, chellaer Sohn des erlebten Berg Kham 
Stils, karfürftlicen Provianı-Bädermelfters 18 Inaol» 
flabt, und deſſen ebenfalls verlehten Ehefrau, Mana 
Maria, geboren dem 1, Neobr. 1767 fu Ingelkart als 
Erbelnttteſſent beikeiligt. Rayten eine Derladung des · 
felben wicht möglid AR, weit deſſen Aufenthaltsort nicht 
detanat Hit, fe wird derſelbe oder dn allenfalliige ie» 
gitime Deszenten, blemit aufneferkert,, ihre etwaigen 
Anſprũche an tudttirte Merlaffenfhaft 

innerhalb drei Monaten 
Bierorts geltend zu maden, wiprigenfals mit Bere 
nigung ber Berigffenfsaft ohne weitere Rücſicht auf 
die ſelben fortnefchritten werben würde. 
Cnnel. am 12. Eeptemder 1854 
Königliches Kreid- u, Stabtgeriht München. 
Der Fünialige Direktor: 
Frhr. dv. Muljer, 
EM. 26142/27838, c. WBittmanı, Rpr. 


“”.  Befanntmachung. 


Ben 

Königlichen Landgericht Beilngries 
wirb auf freritorfafslicen Antrag das Anmweien bes 
Halbbasere Baul Kleimäber von Sulplichen, nad 
tem bei ter gerlchtlichen Berfeigerumgs-Tagsfahrt vom 
18. B. Dies. ein Kaufsangebet alcht erplelt worken ft, 
nenerlih dem öffentlichen Berfaufe unterfellt, und Ter ⸗ 
min Hirn auf 

Dienftag den 31. Oftober IL. 38,, 
Vormittags von 10-12 Ube, 

im Ehemann’ fsen Birigepaufe zu Sulzlirhen an 
Beraumt, wozu Kamfölufige mit dem Bemerfen enges 
Taten merken, daß ber Dinſchlag nah $. 64 tes Hp 
poibekinacienes verbehaftlih ber Befkmmungen ber $$. 
98 — 101 der Pregeßmouelle vom 17. Mondr. 1837, 
jerod ebae Rüdfiht auf den ES häpungsmerth Aattfindet, 

Uehrigene wire Eh lebiglich auf ten Inhalt ber 
früheren Musfcrelbung vom 19. Jult heurlgen Jahres 
besogen. 

Bellugries am 29. September 1854. 

Der Föntal, Landrichter: 





G.:Rr, 7503. Stettiner, 
su. efanntmachung. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 


wurde über tem Rachlatz des Tralteurs Paul Lang 
auf Aattag tes Vormunds ter Pang' hen Kinder 
darch Gerigtebefhtun sem Heutigen bie Gröfnung tes 
Kenturſes erfant, 

Wegen Ginfahgelt ber Sage wird einziger 
Geitistag anf 

Mittwoch ben 1. Novbr. I. Js . 
DVormittags ® lihr, 
immer Re 10, 

zur Ainmeltung der Rerberungen, Nodmelfung ihrer 
Nichtigkeit umb Vorzugsrechte berfeiben, ſowle gur Bor 
bringung ter Glureten and Sälußerinnerungen ans 
beraumt 

Hiege werden ſaͤmmillht Gläubiger unter dem Rechter 
nachthettt ber Präfluflen Ihrer Borberungen mb ber bes 
treffenten Hamblungen vorzelaben, und bemerkt, bel vie 
zur Rahlafmafle amgemelteten Velflern 2BA9M. 36 fe. 
beisapen, während bie Mftiomafe hoͤchſtens ben Betrag 
von 2572 A, erreicht, 

Beyreuih, 28. Sept. 1854, 


Spel. 
GE 150, r. Kropf. 
ss Bekanntmachung. 


Debitweien des Webers Miguel Panyer 

zu Dlitterteih beir. 

Im Wege der Silfenelfiredung wirk des Mmwefen 
des Webers Michael Bamper zu Mittertelh, befte 
bend ans einem gemanerten Wehntaufe neh Doötj - 
aörtgen fowie Korärcht zu jährlich 1°, Mafter Brenn 
del; und einem Bemeinbeaneheil, im Befammtmerike 
zu 1410 f., am 







Donnerftag ben 3®. November 1. 38., 
Nachmittags ®—3 br, 
tm Baftaufe gum Wären, 

im Dittertelh tem öffentlichen Vertauſe unterfteült, und 
erfolgt ver Hinfhlag gemäß $. 84 des Spporbelenger 
ſetzee vom 1, Juni 1822 un 66. 998—101 ker Bros 
sehnosele vom 17. Nertrabder 1837, wenn bas Anger 
bot ten Ehäpungsmerih erreicht. 

Strigerungsfuflige, melde dem Gerichte nicht Hin 
relgene bekannt ind, haben fit bei dem Berkaufeter ⸗ 
mine über Zahlangsläbigkeit aussuwelfen. 

Wald ſaſſen am 25, Septemtet 1554, 
Königliched Landgericht Waldfaffen. 
Der königl Landrichter: 

EN, 7 M. (L.S.) Deſch. 


0) Ediftalladung. 

Das unterfertigte gl, Kreis» umd Gtabtgeriät hat 
in dem Ghulbenwefen des Raffetiers Jofepp Bayer 
zu Kempten auf deſſen Infelvenzerflärung und nad 
deſſen eigenem Untrage durch Merihtssefgluß vom Heu 
tigen den Univerfaltenturg erkannt. 

GE werben die gefeplicgen Goiftstage, nämfic : 

1) zur Anmeldung der Rorkerumgen und beren ger 

börlgen Radweifung auf 
Freitag den 20. Oftober I. 36, 

2) yur Vorbringung ber Einteden gegen die ange 
melbelen Rerterungen auf 
Dienftag den 21. Movbr. I. 38., und 

3) zur Abgabe ber Schlußſäße auf 

Freitag den 22. Dejbr. 1.38, 
jereamal Vormittags P Uhr, 
feflaefept, ums hiezu fümmilihe unbefamnte Mäublger 
bes Demeinfhultmers Hemit öhenttic umter dem Redier 
nachthelle worgeladen, daß dat RNlchterſcheſnen om erſten 
Veitiatagt die Ausidikefung der Kerkerungen yon ber 
negenw. rigen Konfuremaffe, bas Michterfheinen am den 
übrigen Ediktetagen aber bie Ausjhliehung mit den an 
tenfelben vorzunchmenben Sanblangen zur folge habe, 
Die Aftiven des Brmeinfhulpners befüchen in: 

a) einem Wohnbaufe zu Kempten, weldes auf 
7500 fi. getichnich gefhägt werten if, 

b) in einem Mirtbihafteinsentare und in fonftigen 
Mobillen, welche jufammen auf 528 fl. 50 fr. 
weriätlih gewerthet werten jint, und 

©) im fünf Flfchrechten im ker ler, melde jufams 
wien einen Shägungewerth ven 7600 ß. haben, 
in Summa A7BB fl. 50 fr. 

Die Paflina daaegen betragen nech den bisherisen 
Grhebungen 15,038 f. 57 fr, more 11,449 fi, 
10 kr. auf den angtführten Reafitäten borothefarifh 
verfidert find, unb 500 fl. als rüdflänkige Zinfen him 
aus bezelchnet wurden. Mom ber Anfolotmperflärung 
ſelbſt konn Einfcht in dieegerichtlichet Neglſiratut gu 
Bommen werben, 

Olebel wird bemerkt, daß am erßen Gblftstage eine 
goͤlliche Mebereinfunft verſucht werben wirb, unb eim 
Maſſalutator befteft werben ſoll. 

Bagleſch werden Diejenigen, melde irzend twas 
von bem Üermögen des Bemeinfäuftnere in Hänten 
baben, aufgefordert, ſolches ei Vermeibuns bes noch⸗ 
mellgen Erſaßes winter Vorbehalt ihrer Nechte bei De 
richt zu übergeben, 

Kempten den 4. Geplember 1654. 

Konigliches Kreid- und Stabtgericht, 

Der fünigl, Direftor : 
Budingbam. 


ER, 6206. e, Biefent 


1.09 Bekanntmachung. 

Im Wege ker Hlfenolftiedung wird dag Anwefen 
bes Ehuhmacrrmeiflere Ahenn Büttner zu Died, 
beftchen in; 

DM. 241, 10 De. Haus Ar. 81 

Gemrinte und Vorſtrecht, Tare 765 fi, 
176b, 03 Den, Durgflätte, früher Bakofrn, 
neh Saamgätilein, ohne Mernh 

" 242, 17 Dei. Saem ⸗ mb 

Zarı 40 fi, 
- AN... 47 Dep. Tannbergißelf an 
u c se Waldang, 
898, 29 Dez. Menmerbergader, 
1190, 70 De. Orshenbergader, 
1218, 66 Das Webharktshofader, Zere TOM. 
1508", 51 Dez, Marzigader, Zare 76 R, 
1694, 64 Day. Bernhaderwegader, Zare son, 


‚ mit Siadel, 


Orasgarten, 


Zare 35 g. 
Tatt 45 fl, 






Drud von Dr. G, Bolfx Sohn. 


am Dienftag den 24. Dftober LL 38, 
ven Vormittags I4—12 Ihr am, 
Im Helnrih Deyer'isen Caftwirtäsgaufe u Bet 
am den Meiflbletenven verkauft, und wrrden Rarfoksiige 
detthin eingelaren mit dem Bemerkem , baf bir Gate 
beidreibung ingwifhen hierorts eingefehen werten tanz, 
Preanip am 19, Auguf 16854 


Königl. Landgericht Pegnig. 


G.R.83886. Ebrlicher, t. Hantrieer, 


6. Bekanntmachung. 
Die brei Shkme des Anten Hartinger, Im 
mermanne und Gütlers zu Grub, d. G., mäntig: 
Anton, neboren am 25. Deybr. 1783, 
Zofept, = „ 25, Mär 1789, 
Themas, „ „ 11. Deybr. 1790, 
wurben im Jahre 1813 zur Leglon ansachsben, us 
find ans ven frampönfden Gelrzügen nigt mehr jarüds 
grlchri, 

Bel Üprem vorgerüten Srbensafter, ber langen Daser 
Ihrer Abweſtahelt, und den damaligen Rrlertzefahen 
erſcheint ihr Tor mahrfseinlih, weshalb biefelben or 
Ühre restmählgen Nahlemmen zufzeforkert werten, 
binnen drei Momaten zur Ompfamamahme ihr 
res Dermöaens von 80 M. babier fih gu melten, anfer 
deſſen fie für abaeftorben erklärt, und gezen Reutien 
dle Erbthellung erfolgen würbe, 

Waſſerburg am 3. Oft. 1954. 

Königliched Landgericht Waſſerburg. 

Der könial. dandrichter· 
Raar. 


3 Bekanntmachung. 

Elifabetb Senpelbads Witwe von Her mid 
idt Granpsermösen auf Zielfriken verfleigeen, zur be 
Wläublzer in den Erlös dataus einwelien. (4 fahr 
daher alle Irene, welche Rerkerungen an felbr zu mar 
Sen haben, ſolche 

Mittwoch den 15. Mosbr. I. 38, 

früb ® Uhr, 
babier anzumelden, and fd auf vie Anträge ter Schuld ⸗ 
nerin zu erklären, wibrigenfals nicht bekannte mmanger 
meldete Morberungen wicht berüdächtigt, beyiehungamelie 
bie Ausbleibenben bisher zu Stande Temmentir Urbers 
eintunft a's eimmiligene in ken Beläluf der Nehedru 
angeiehen werten, 

Markiheibenfei® den 20, September 1854. 2 
Königliched Landgericht Marftheidenfeld. 
Der köntatiche Banbrichter : 

Hartlaub 


si. Wefanntmachung. 

Die umten fisnahifirte Barbars Unaema pen 
Stadtſchwatzach, welde unter fpegteller Pelizeicufjiht 
Rebt, bat ſich am 10. d. Ms, vom fbren Geburtserte 
heimlich entfernt, o&ne bis jept babim zurüdzufchen, 

Man ſtellt daher an ale Weriätee and Vottzelde ⸗ 
hoͤrden das deentfrtandlicht Erſuchen, auf bieie Um 
gemad Spaͤbe zw verfügen, fie far Betrerungsfaße 
zu arretiren, und anber liefern zw Saffen. 

Detielbah den 30. Bepide. 1854. 

Königliches Landgericht Dettelbach. 

Der Fönigl. Banbrihter: 
ER. 4575, Steinbach. 
Sionalement 
Barbara Ungemad it 22 Jahre alt, umterfekter 
Statur, hat braune Haare, rantes Best, prapen 
tenirte Nafe, baue Augen, gewöhnlichen Munk, 
rundes Mn, 


5333.40 Bekanntmachung. 


Der Bierbranereldeiger Katl Meipbarht bahlır 
und treffen Merfebte, die Bierhrauerstishter Eopka 
Dargarcıka Beyer ven bler haben mac Üherertrag 
vom Heutigen auf den Brumb der Mefhlmmmangen der 
bier. zur Aawendung femmenten Aufmbager, Lantek 
Konfitutton wegen Minberjährigfeit der Bram die Bür 
sergemeinfhaft für pie elnzugeheuee (Ehe ausgefdichen, 
was dem varfhelftemäßig delanat gemacht wich. 
Acaſtadt a/M. den 22, Zul 1854. 


Königliches Bayer. Randgericht. 


+ 1. 
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Wierermeniäperiö im ganj t Ibee Mrt befangti Mir Unsienn 
— ET SER 
HT Diendtag den 10. Dftober 1854. —— De ae ran 
Etraddreg, und un Naise Dame ds Bazareih mer vera Masm IE u. et 
We 23 ia Parie, meider Aufesan um werren perioleri erbeire 


Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München, Oftober 1854. 


. Ermprtatur ım Rewumur’| dei Auf den Gispankı tehugirter Fr Dunftred in 
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Munchen, 10. Dktober. | denen Beſuchsanſtalten gleichfalls aufgehoben, fo wie bo tie aufer- 

Belanntimachung, die Eutpenfion ter Eingangkzöle auf Getreide, ordentliche Guprenubgabe von heute on geidloffen worden fe. — 
Hälfenfrühte, Mehl und andere Müblenfabrikste beireffend. Staatecii- Uebrigens, bemeikı ter öbliche Stabtwagiſtrat, dah, wenn au bie 
niferium des Hanteld und der Öffenılihen Arbeiſen. Nachdem Ge. Brechruhr ald Epieemie erlojhen if, gleichwohl einzeine Bäle derſelben 
Maj. der König der unter jämmtlihen Zolvereind-Regierungen geirof» | noch längere Zeit vortommen können, weshslb er bad Publitum ein« 
fenen Mebereinkunfe ded Inhalıed: daß die bisher und bie zum 30. | dringlich auffertert, die jeiıber vorgeichriedenen biätetifhen Maßregeln 
Sept. 1. 38, beftandene Cinddellung der Erhebung des variimäßigen Ein« | auch ferner zu befolgen. Der Krankenffand foQ heute Mittags, an 


gangözoßes für Werreite und Hũlfenfrũchte, Diehl daraus und andere | welchem zum erfienmale fein offizielet Bulletin mehr aufgegeben wurde, 
Müplenjabrifare, nämlih: geſchrotene und geihälie Körner, Graupe, nur no 10 beiragen haben, indem von ten geflern Berbliebenen, fie» 
Gries una Grüge, gehampite ober geſchälte Hirie bid zum Echluffe De» | ben geneien, während nur eim Zugang und fein Todesfall flartge- 
zembers dieſes Jahres auegetehnt werde, bie alerhödfte Genehmigung | funzen bat! 
zu eribellen gerubt haben, jo wird dieſe Mebereinkunft amburd zur Öf« $ Augsburg, 8 Dfitr. Die in den fänmilien Kirchen Augs- 
fentlißen Kenninif gebraͤcht. Münden, den 4. Oktober 1554. Auf | burgs heute Bormenagd Aartgefundene Danfetjeier, mwegen Erlöſchens 
Sr. Mai. des König Aderböhften Befehl. Behr. v. d. Biorbten. | der epidemiihen Brechrukt, zog bie danfırjülıen Andächtigen In großer 
Durb ten Dinifter der GeneraleGefrerär. An beffen Start ber Mini» | Anjahl herbei, und mamentic mar unfere Meiropole dicht von Ver« 
ſterialrath Pieufer. fonen aus allen Etänten beiegr, um der auf 8 Ubr angelagıen Beier 
* (Dröemdverleibung) Ge. Maf. ter König haben unterm 16. Sept. | beizumehnen. Der dochwürdige Domrefan Hr. Tier, der während 
I, 38, dem Landwehr» Pionierführer im Lanpmwebhr + Megimente Bürıt, | der ſerchtbaren Kranibelt mie felener Hingebung, mit rafllojer, uner« 
Jakob Riedbeimer, in allergnävigher Anerkennung der von vemjele | mürlier Thätigkeit jeınen hehren Beruf als Peiefter erfüllte, und Tag 
ben geleifleteien tieuen umb eifrigen, durch Muth uns Gntieblofjenbeit | und Nacht die Trödungen und Seildmistel unierer beulgen Meligion 
außge;eichneten Lanpmwehrbienfie das filberne Ehrenzeichen des Vertienſt | ben danach Verlangenten ipentete und als Beiipiel tem übrigen nicht 
Drtens der bayeriihen Krone hultoolf zu verleihen gerubt. minder opfermurbigen Klerus voranieuchtete, bielı bie Befipredigt, tie 

(Rönigl. Alerb. Zufrietenbeitö» Bezeigung.) Der verlebie Holzhänbler | im ergreifeneen Worren tie Drangjale ter verfloffenen Tage fdilterte, 
Ara Würflein zu Lichtenfels hat den Ortöflitungen vom Ligrenjels ‚| dann mierer die Werke ver Milse und Ghriftentiche mit gewohnter 
ben Betrag von 1950 fl. und zwar: 400 fl. dem Lofaljbulionze, | Wärme hervortob, weiche in teren Folae von Hoch und Mieber gebt 
1000 A. den Wohlıhärigleiiäftifiungen un» 550 fl. ter Rirdenfliftung | wurden und tie nebfl em brünfligen Gebete ter Tauſende bie Darm» 
vermacht. Se. Maj. der König haben alergmädign zu befehlen gerubt, | berzigfelt des Alvaterd auf und kerablenfıe, durch melde allein wir 
daß wegen des von bem Vermächtnißgeber biebei bewährten Wotlibä- } von zem Uebel befreit wurden. Hierauf fand ein feierlihes Hochamt 
tigfeissfinnes die alerböhfle Anerkennung ausgerrüdı: und dur das | mir Te Deum luwlamus ſtatt, dem unfer aliverehrter Kirchenfürft eben · 
Megierungsblart allgemein fund aegeben werde. falle perjöntich aumohn:e und bad von dem bochwürdigſten Hrn. Dom«- 
probſt Dr. d. Aliioli celebrirt wurde. — Die milden Gaben, welche 
nach Beendigung Liefer bebren Feler vom ben Tauſenden, tie mit tiefe 
fler Andacht terie'ben beigewohnt hatten, an tie vor ten Audgängen 

| aufgedellien Kirchensiener verabreicht wurden, bürften fein geringes 
Grgebniß geliefert haben, was um fo erfreulider if, als baffelbe armen 
Rranfen zuflieh‘, tie mahhaltig zu unterflügen jept deppelies Gebot 
ter Michflenliehe if, 

Heummennaab, 3. Ottbr. Heute Nachmittags 3 Uhr verihieb 
tabier in dem hoben Witer von 76 Jahren der peni. Fol. Oberpoftmel« 
er Herr Amen v. Grafenftein, Ritter des FE. baheriſchen Millıär- Mar» 

: Iofeph: Ordens, tes Berrienfortens vom bi. Michael und des F. Zub» 
wigsordene, ter Fali. franzöflihen Ghrenlegien und des F. F. rufliden 
& Staniblautortens II, Klafſe, ein Menn, hochgeachtet und verdient 
in allen Verbälinifien feines Lebens, ber im Kriege mie im Brieten 
fh euszeihnete ald tapferer Offizler und als tüdriger Geihäftsmann 
im Givüidienfle ſich der alerböhften Aneıfennung feines Könige erfreure 

| 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 9. Ottbr. Wie wir aus ficherer 
Duelle vernehmen, werben nun auch Ge. E. Hoh. ber Brinz Adalbert 
bie zum 13. d. Mts. wieder hier eintreffen uns Höchſtihren Anienthalt 
im E. Lußidlofe Nymphenburg nehmen. 

* München, 9. Dkibr. Mit dem 1. Novbr. b. I. wird wieder 
ein Eyelus von Abonnementäfonzerien ber biefigen muſikaliſchen Hlaremie 
tröffner werben. Sicherem Vernehmen nad türften in bemjelben auds 
gegeihmeie Novitäen zur Aufütrung kommen. 

* München, 9 Dt. Der beutige Bollzelanzeiger enıhält das 
Berzeihnig der im verfloffenen Monat September von ter f !oligei« 
Direkrion abgemantelten Indiviouen. Die Gumme derjelben beläuft 
Äh aui 854; dem beireffenden Gerichten wurden 13 Indivlduen juge- 
wiejen. Unter den Erſteren befinden ſich 198 wegen liebertrerung ber 
Brempenpolizei, 16 wegen Hauflrens, 1 wegen Tbierquälerel, 11 megen 
Vlaumontagmahend, 48 wegen Liererlichkeit und 2 wegen Degünfi« | und von Allen, die ibn fannten umb mit Ihm in Berübrung famen, 
dung derfeiben, 92 wegen Grceffen, Mifhanplung und Injurien, 127 wegen feines erien, menihenfeuntliden Gtarafterd hochgeſchäyt murte. 
wegen Bertelne, 28 wegen Diebſtahle, Berrug und Unterſchlagung u ſ.w. Die Stadt Bainberg, im melder er eine Neibe von Jahren ale f. Pofl- 
— Berner wird in tem amtlichen Diane ter Termin der KRonifcip» ! meifter lebie und vertienfivoQ wirkte, bare ihm das Gbrenbürgerreht 

tiondverbandlungen der Altereklaſſe 1833 für ben Konifripriontbezisk ; perlichen, auf das er nod In der Gıile feines Privarlchens auf jelnem 
der Haupis und Refldenzfade Münden mir Cinſchluß der Borftätte Au, Gute Arummennaab in ter Oberpfalz, wohin er fi nad) feiner Pen 
Halthaufen und @iefling auf Gamflag ten 4. bla Donnerſtag ven 9. | fionirung zurädgezogen hatte, folz war und mir freudigen Gefätlen zu« 
oember d. 3. einichliehlich fefgeiegt. Nah Ablauf dieſes Termines | rüstidie. (death. Tabl) 

Hleibt die Lifte 8 Tage lang zur Guſicht ter Berheiligten offen und | 65 Bamberg, 7. Otte. Die Angelegenteit ter Abhaltung ber 
Öfen allenialfige Refiamationen innerhalb tes gefepligen dreicägisen | Herbämeffe hat eine mieterbelte Eigung des Stadtmagiſtratt herwor- 
‚wit Somftag ten 18. Novbr. anfangen? , eingereicht werten. } gerufen, melde heute ſtattfand und zu dem Mefultate führte, dab der 
ugöburg, 7. Oft. Im tem fo eben antgegebenen Intellie ; frühere Beihluß auf Niktabbaltung terieiben aufredt erhalten 
art ber f. baber. Stadt Mugeburg Nr. 79 vom beutigen bringt murbe, Doc wurde ticdmal fein einflimmiger Beſchluß erzielt, Intem 
3  Stastmaglfirat zur Öffentliden Keunmiß, taf tie Gbolera g Mirglieter ih ter Abflimmung enthielsen, weit fie In ter Sache ih 
ale Epivemie für erlofgen erflärt, und tie mod biöher befan« jtonten für berbeiligt fielen, und 3 für Abhaltung ter Meſſe ſich 
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ausſprachen. Die Veranlaſſung zur wiederholten Berathung gab ber Bau ⸗ 
dela und Fabriktath von Fürth, welcher eine Deputation hieher ſen⸗ 
bete, um für die Abhaliung der Meſſe zu wirten, ba einestheiſs bie 
Brechruht dm Erlöſchen begriffen jei, anderntheils ber Schaden für 
Hunderte unberechtnhar wäre, Die biefige Herbfimeife if bekauntlich 
die Batimefje und zähle in dieſer Beziehung nach der Leipziger. umd 
Frankfurter Meſſe zu den erfien in Deutſchiand. Es haben intbelon« 
dere die voigtlänpiihen Fabrikanten ihren Hauptabjag dabier und jollen 
berelts mehrere ihre Arbeiten eingeſtellt haben. Berenkt man, daß nur 
von Fürth allein 47 Verkäufer vie bieflge Meffe bezogen und daß eine, 
wenn auch nur mehrmöcentlihe Arbeiräflodung in unjeren armen ober« 
fränfifden Webwerlftätten die traurigften Folgen mir fi bringt, jo 
mar bie angeregte Frage: „Ob fein oder nicht fein?* allerdings hödt 
bebenfendmertb, Der biefige Handeloſtaud, Gtwerberath und die Ge» 
meindeberoll ãchtigten hatien Ab für die Abhaltung der Meffe, bie 
erft mit dem 23. d. Mid. beginnen und nah S—10 Tagen enden 
jolte, außgeiproden, injoferne nicht faniıätspolizeilibe Kinder» 
niffe. im Wege Ründen; allein in biefem Berreffe harte der k. Gtabt- 
gerichto arzt Dr. Heine als Sanitaͤtebeamter der Gtabt in einem wieder» 
holten Gutachten fh für die Nichtabhaftung ausgefprohen und bierauf 
fußte der heutige Magiftratsbeichluf. 

(Stand der Brechruhr im Smangdarbeiishauie Ebrach am 7. 
Dltober.) 3 vom vorigen Tage in äÄrzıliger Behandlung (O männl., 
3 weibl); O neuer Zugang (0 männl., O weibl.) ; 1 geflorben (0 männl. 
1 weibl.); O genefen (0 männl,, O weibl); 2 in Ärztlicher Behand- 
lung verblieben (DO männl., 2 weibl). Seit adt Tagen find nur 4 
neue Grfranfungen, im den legten 3 Tagen aber feine Erkranfungs- 
füße un? ein einziger Sterbefall vorgelommen. (Bamb. 9.) 

O Mürnberg, 8. Oh, Geftern Nachmittag nah 4 Uhr brachte 
ber Gilzug II. MM, König Ludwig und Königin Thereſe für eine 
Weile in unfern Babnbof. Beide Maleſtäten gerubten ausjufeigen 
und unterbielten fl auf das Kerablaffenpfte mit den anweſenden Bor- 
finden der Behörten und tem Meprälentanten des Militäre, In und 
um ben Bahnhof drängte Ab eine Mafje von Leuten, welde Ge. Mai. 
König Ludwig feben wollten und fi darüber freuten, ald biefer ihre ehr« 
furtövollen Grüße fo freundlich ermiedeite. 

Würzburg, 7. Ott Ihre Majeſtdten König Ludwig und Könis 
gin Thereje trafen heute Vormittag 11 Uht mir dem Eilzug von Aſchaf- 
fenburg hier ein und wurden von dem Hrn. Regierungtpräfidenten 
Erben, v. Zu-Mbein, Hrn. Stabtfommiffär v. Leonrod, Hrn. Bürger» 
meifter Dr, Treppner un» verſchledenen andern Mosabilitäten unferer 
Start im Batnbofe ehrfurchtevollit begrüßt; nad kurzem Bermeilen 
fegten bie allerhödften Herrſchaften mir vemjelben Zug die Meije über 
Bamberg nay Münden fort, mo fle Geute Abend eintreffen merken, 
Ihre LE Gobeiten die Großberzogin von Geſſen und Prinz Atalbert, 
welche den allerböcften Gerrfhaften bis bieber das Beleite gegeben 
hatien, febrien mir dem Perfonenzug um 12 Uhr Mitags nad Aſchaf⸗ 
fenburg zurüd und werben fh von da nad Darmflabı begeben, wor 
felöft Prinz Abalbert noch einige Tage verweilen und dann über Heidel ⸗ 
berg nab Münten zurüdtehren wird. (W. A) 

Afchaffendurg, 7. Dftbr. Ueber die Mbreife Ihrer Mojeftäten 
bed Königs Audmwig und der Rönigin Tberefe vom bier ſchreibt bie 
biefige Seitung wie folgt: So eben, Bıüh 8 Uhr 36 Minuten, verliefen 
Ihre Könige. Mojeſtären mit dem @ilzuge, begletter von dem Hochruft 
der ſehr zjahlreih veriammelten Bewohner unfere Stade, um nah Mün ⸗ 
hen zurüdzufehren. Vorher geruhten Allerhöchſtdieſelben noch im Bahn« 
bofe tie Aufwartung der Gpigen der hieflgen Behörden, bed f, Stadt» 
fommiflärd, einer Deputation des Grabtmagifirates und der Gemeinde- 
benolinädptigten, dann bes gejammten Offigieröforps, Hrn, Major und 
Startlommandanten Mayer an der Spige, huldvoll entgegenzunehmen. 
Wie bereitd geftern erwähnt, werben Ihre koͤniglichen Majefäten bis 
nah Würzburg von Ihren königl. Hohelten dem Großherzoge und ber 
Großberzogin von Heffen, dann dem Prinzen Adalbert begleitet. Wie 
in früßeren Jahren fo oft, fo haben die Allerhächften Herrſchaften auch 
biefedmal durch zahltelche und großmätbige Unterflügungen an bie Ar⸗ 
men ber Stadt und limgegend, Ihren Aufenthalt babler unvergeßlich 
gemacht und ih fo eim neues Denfmal im bem Herzen Aller geiegt. 
Mögen 33. Fl. MM. noch lange Jahre dem Lande erhalten bleiben 
und und das Glück Allerhöchſt Sie in demſelben Wohlfein, in meldem 
Ele und verließen, in unfern Mauern zu empfangen, redht bald wieder 
zu Theil werden. (Aſchaff. 3.) 

R. chſen. — Dregben, 5. Oft. Die Mitglieder der zu ei« 
nem auferordentlihen Landtage auf heute einherufenen Kammern haben 
fi bei den Ginmeilungsfommiffionen bis heute Mittag in folder An⸗ 
zahl angemeldet, daß die erſte vorbereitende Gigung berzmeiten Kammer 
vorausſichlich fon morgen, die der erfien Kammer aber in den aller« 
nuͤchſſen Tagen flattfinten wird. (Dresd. 3.) 

Dresden, 6. Okt. Im der heute Vormittag abgehaltenen erſten 
vorbereitenden Eigung ber II, Kammer murben ald Kandidaten für bie 
Stellen des vom König zu ernennenten Präſtdenten und Bicepräflten- 
ten gemäßlt: der Abg. Appellationdrath Dr. Haaſe aus Leipzig (Präfl- 
dent der Kammer der lehten Gtändeverfommlung) mit 48, Mppelationd- 
gerihräpräflent von li Sr aus Baugen (früher Vicepräfltent ber 
Kammer) mit 49, Mbg. Geritöpirefter Kaflen auf Kröſtau (fräber 
Sekretär ber Kammer) mit 92 und Abz. Bürgermeifler Haberlorn aus 
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Kamenz ebenfads mit 32 Stimmen, Die zweite vorbereitenbe Eiyunz 
biefer Kammer tft auf den 9. d. Mis., Bormittags 10 Uhr anberaumt. 
Die 17 Kammer wirds mocpeWihe vorbereitenden Eigungen beginnen. . 
Der- bei ber Iepten Gtäntäberfamimling mit tem Borfig-in diefer Rams 
wer betraute Alttmeifler u 8.9. Gr. © Schönfeld auf Meuih if, wie 
wir vernehmen, vom Rönig au für ben bermallgen außtrordemilchen 
Kandıag zum Präfldenten ernannt werben. (Dr. 9.) 

Die „Ereimürhige Sachen Zeitung“ fagt: „Wie man und Serig. 
tet, kürfte bei ber zu Anfang nähfer Woche zu erwartenden feierlichen 
Eröffnung des auferordenrlihen Landtags von dem König bie alte ehr; 
märbige Sitte wieber bergeftelt werben, daß die Gtänte zur Krönung 
ins fal, Schloß beſchleden werben.* 

Grofib. Heften. — Mainz, 7. Dft. Er. Maf. ber Kalſer 
von Deflerreih haben, wie mir vernehmen, den Generalmajor umb Bris 
gadier zu Mainz, Erben. v. Paumgarten, zum Kommantanıeu unferer 
Bunvdesfehung für die nächſte fünfjährige Periode zu ernennen gerupt, 

(Dan 3. 

Preußen. — Berlins. Oktober. In Beziehung anf 4 — 
Ernennung des Wirkllchen Gehelmen Dber-Regterungs-Warhs und Bolijel⸗ 
Vräfidenten Herm v. Hlukeldey zum Generale Poltzei-Direftor if fümmtll- 
hen koͤnigllchen Regierungen eine amtliche Mittbellung dahin zugegangen, 
„baß des Königs Majeftät vorläufig mit Vorbehalt weiterer Beftimmsunges 
feftzufegen gerubt, daß ber General Poligel-Direltor in der gedachten gem 
ſchaft im Winifterium des Innern die Leinung ber höheren Eicherheite- Boll. 
zel · Angelegenhelten im ganzen Umfange des Staats wahrzunehmen babe, mit 
der Befugnif In biefen Angelegenheiten Verfügungen an die Polizei» Behr 
ben unter der Birma: „Der Generals Poligel-Direltor im Mönifterium bei 
Innern“ zu erlaffen, und mit ber Beſtimmung, daß ber Weg der Befchwerbe 
gegen ſolche Verfügungen zuläffig fei, und die Entfcheibung barüber dem por 
gefegten Minlſter des Innern ober beffen Stellvertreter zuftehe.” — Die wiels 
fachen Vetitionen and den an ber Oflfee gelegenen Handelöfläkten wegen einer 
endlichen anderweiten Regelung ber Sundjoll · Frage follen menmehr, wie mir 
hören, wirklich bie Anregung gegeben haben, daf; von Gelten umferer Begies 
zung bie Verhandlungen über dieſe Frage mit dem bänifchen Gourernement 
wmwieber aufgenommen worben find, Dem Vernehmen mach iſt dabel der ſchon 
früßer vielfach beſprochene Plan einer Ablöfung bed Sundzolla durch eine für 
allemal zu zahlende Averfional-Gumma zunächft Ind Auge gefaft werten — 
Nach einer Ueberſicht des königl. ſtatiſtiſchen Büreaus über die Armenpärge 
im ganzen preuß, Staate, beiland 1849 die Zahl der unterſtützten Armen 
in ben 60 großen Stäbten 311,963 — In ben 238 Mitteltästen 95,126 
— in ben 672 feinen Städten 65,126 — in ben 324 Kreifen det platten 
Landes 304,667 — alfo im ganzen Staate 776,882. (Beit,) 

Serlin, 6. Oft, Der rufflſche Gefandte, Baron v. Burserg, ging geflern 
Mittwoch nach Potsdam und kehrte Nachmittage 2%/, weiter mac Berlin 
zurück. — Der biefige öfterreichifche Geſandte, Graf v. Thun, melden lingere 
Zelt von hier jept wegzubleiben beabfichtigte, wird wor dem 15. d. ., dem 
Geburtstage Sr. Majeftät bes Könige, bier zurückerwartet. — Der bieflge 
badiſche Gefandte, Gere v. Mehſenbug, fol vom Prinz Megenten von Bates 
zu einem ber hoͤchſten Berwaltungspoften im Broßberzogtbum Baben auber- 
foren fein und deshalb in kurzem nach Karlsruhe zurübernien werben, — 
Das neueſte Militalr- Wochenblatt (Nr. 40) enthält de Beförderung det 
Prinzen Wilhelm von Baden, großherzogl, Hoheit, blaherlgen Hauptmannt 
a la suite des erſten Garbe-Megiments zu Bug, zum Major ä la suile 
dleſes Regiments. (Zeit) 

Nach den etatemäßlgen Nufftellungen verurfacht die Unterhaltung eins 
preufifchen Infanteriften elmen jährlihen SKoftenaufwand von 60%, him. 
Diefe berechnen fi, wie folgt: a) Ahnung 24 Ahle, b) Viftwallenpilage 
6 Ahlt., c) Unkoften der Krankenpflege 27%, Sr, d) Gemehrgelder 28 
Sgr., e) ſogenannte Meine Montirungsgelder 4 Ihr. 2% Sgr,, M) Unten 
richt 5%, Sar., g) Brod 7 Thlr. 27 Egr., h) Belleibung 10 Ahlt., I) 
Wohnung 6 Ahle, 

Aachen, 5. Oft. Nachdem vor einigen Tagen von Berlin hieher ge- 
melbet worden, das Spiel dürfe einſtwellen fortgefept werben, If nunmehr 
heute die Nachricht angen, baf bad Banffpiel foiort und für kammer 
aufhören fole. (Kin. 3.) 

Die Stat Memel if am 4, d. M., Abends 7 Uhr von einer Feuers· 
brunft heimgefucht worden, welche, von einem Flachsſpeicher am Ballaftsiag 
ausgehend, bei ſtarkem Nordweſtwinde den geößten Thell der Siadt mit fümmt 
lichen 3 Kirchen und der Borflabt Bitte in Aſche gelegt hat. Das Bewer wülhetr 
noch geftern 3 Uhr Nachmittags fort und hatte zu ber Zelt auch fünmilihe 
Speicher auf dem Aſchtzoft niebergebrannt. Das Poflhaus war ebenfalt m 
Gefahr, bie jedoch vorüber zu ſcheint, wenn ber Wind nicht eine andere Riße 
tung annehmen ſollte. (Zeit.) 

Defterreih. — Wien, 4. Oft. Der Herr G. d. &. Graf von 
Schlick wird gleichzeltlg mit dem Kern FIM. Freiberen v. Heß in Dim 
eintreffen, da berjelbe ebenfo wle Sr. k. £. Hohelt ‚Herr Erzhertzog Albrrcht 
Urlaub erhalten bat, — Der hier befindliche F, k. Generalfonful und Mine 
Rerlalvah, Hr. v. Micamovich, macht bereits ſelne Abichlerähefude unh 
wird mächfter Tage nach Bukareft reifen. (Wand) 

Die „Wiener Seltung“ d. 5. d. fchreißt: m üsertrichenen Gerüchten 
zu begegnen unb vorzubeugen, Aheilen wir nach amtlichen Erhebungen vlt, 
daß feit dem Gihluffe bed vorigen Monats In mehreren Borflätten Wiens 
—— = * —— uhr vorgekommen —— find, be, —— y —* 

ahl zugenommen noch an feinem Bunfte eine der⸗ 
arıige Verbreitung erlangten, um tft Aujtreten als epibemifch dejeltzaca p 
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Yinnen: Berkühlungen, Diätfehler unb Indbefondere Bernadtäffimg ber 
Amer durch einige Tage voraugehenden Durchfaͤlle find In ber Degel bie 
Deranlaſſung zu bem Nusbruche ber Krankheit geweſen, und vor biefen Vers 
mochläffigungen möge ſonach Jebermann auf bad einbringlicfte gewarnt fein, 
Welt fi aber gezeigt bat, daß viele Indlolduen entitandenen Durchfall thells 
aus Scheu vor den Auslagen, welche die ärztliche Hllfe erhelſcht, theild aber 
um ihrem Erwerbe nachgeben zu können, wernachläffigt haben, fo madhen 
wir darauf aufmerkiam, daß Jene, benen bie nötbigen Mittel fehlen, ſich an 
He zur Armenpfloge beftimmten F, E&. Pollzeibezirfd- und Armenärzte, und In 
bringenden Fällen an den näciten Privatarzt wenden koͤnnen, von benen bad 
Ürforberliche unentgeldlich eingeleitet und auch dafür geforgt werden wird, 
da Sehürftige Famillen in Erfranfungsfällen ihrer Ernährer eine ausglebige 
Unterftügung fdmel erlangen. 
Fol einer größern Verbreitung der Krankhelt, die Goit verbäten möge, bie 
meitern Beranflaltungen ſchon längere Zeit vorbereitet worden find. , 

Die Arbeiten auf ber weſtgallziſchen Ciſenbahn find, mie berichtet wird, 
im vollen Betriebe. Bine Militär“ Nrbelterbsigade von 6000 Dann unter 
dem Kommando des Herrn Generalmajord v. Mandel wurbe von Er. Err. 
dem Oberfommanbanten ber 3. u. 4. Ürmer, FZM. Freiberen v. Gef, zur 
Verwendung beim Eiſenbahnbau pwiſchen Krakau und Bodnia betelt. Eier 
iR in 6 Arbeiter · Batalllone eingetheilt und auf der Bahnlinie ausſchließlich 
mit Erbarbeiten und zwar in mufterbafter Orbnung und Thätigkelt beſchaͤf⸗ 
tigt, Die übrigen Arbeiten, namentlich die Dimme auf naffem und ſum ⸗ 
pfigem Boten, jo mie bie Brüden und fonfligen Kunftobferte wurden mich« 
zeren Giniiunternebmern zur Ausführung durch gewöhnliche Arbeitskräfte 
überlaffen. Herr Miniflerlaltath R. v. Ghega, weicher im Auftrage Er. 
re. dea Her Handels- und Minangminifters Frelherrn v. Baumgartner 
eigens mach Weſtgallzlen zum Bebufe ber Ginfeitung ſäämmtlicher Bauten auf 
der Etrede von Krakau nach Bochnia, fo wie bed welteren Ausbaues ber 
Bahnärede Bohnia-Tarnom- Deblca fich begeben hatte, iſt von feiner Ber 
retfung zurbdgelehrt. Die Streden, von denen die Rebe If, haben mit In» 
begriff der zwei Blügelbahnen nad Wiellczka und Mepolomice eine Befammts 


länge von etwa 16 Meilen und die zum Bau getroffenen umfafjenden Gin» ; 


leitungen find von ber Art, daß beifen Vollentung, unnorbergeiebene Fälle 
ausgenommen, innerhalb bed Sommers 1855 in Auoſicht Reben bürfte. Zwei 
Dberbeamte der Gentral»Direhton für Elſenbahnbauten find erponirt, um 
Hefe Ginleitungen zu volljieben und ſämmtliche Bausbjefte bes Unterbaues, 
bie Stationd« und Wächterhäufer und den Oberbau in gehörigen Gang zu 
bringen. (Ktoyb.) 
Die amtliche „Wiener Zeitung” enthält Folgendes: „Nachdem das 
Waſſer fortwährend fält, müflen die täglichen Fahrten ber Paffagler-Dampie 
boote zwiſchen Wien und Peſth von heute (4. Okt.) an eingeftellt werben. * 
Italien. 
‘0C. Tiborno, 3. Oft. Woifinl's Zuftand Ift troftlos; feine Gelfted- 
fräfte And nölllg babingefchmunden. 
Ken Palermo, 25. Sept, Reiche Weinleſe, 


$ranfreich. 
* Paris, 6. Dftober, An dle belden gefkrigen Depeichen knüpft 
ter Momteur folgende Betrachtung: „Die Btablirung unferer Armee im 


Side von Sehaftopol und die Beflgnahne des Hafens vom Balaclava wer | 
nlge Tage nach der Landung ber vwerbündeten Truppen in der Bucht von 1 
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Kalamita IM Feine unvorbergejehene Overation. Der fo fichere Hafen von 
Balaclaoa hatte ſchon Ling die Aufmerkſamkelt der Oberbefehldhaber auf 
fich gezogen, aber man mollte nicht von vornherein dort landen, wegtn fel» 
ner topographlicken Page, zu enge, um auf einmal eine binlänglid, ſtarke 
Truppenmaſſe an’e Land zu jegen. Bei ber Refognoszirung der Küften durch 
Lerd Raglan In Begleitung der franzöfifchen und englifchen Bente» Generale 
unmittelbar vor der Landung, kam man abermals bid mad; Balarlava, und 
%5 wurbe von Neuem ermittelt, daß biefer Hafen koſtbare Vortbeile als 
DrerationdBafis blete. Der Rapport ded Genle-Genetald Blzot vom 19, 
September bezeuate dies. Auch iR die Beſetzung biefer Stadt durch die 
verbündeten Truppen am 28. Morgens eine bedeutende und für die Folge 
der militärlichen Operationen höchſt wichtige Thatſache. Den Armeen dit 
te Verbindung mit ben Blotten geflchert, Magazine und Feldlazarethe fün« 
nen vollfommen eingerichtet werben und eine bequeme und fichere Gtraße, 
für alle Fuhrwerke prafticabel, geht von Balaclava nach Sebaſtopol. Wir 
find aljo jegt gewiß, daß unfere Armeen Im der Krim feſt etablirt find, Die 
Krieg» Operationen, die biefed tofibare Reſultat erzielt haben, machen den 
hlahabern die größte Ehre. Mehrere Gefechte find arliefert morben, 

wand ber Sieg iſt unſern Führern treu geblieben. Unfere Truppen haben 
bintereinander mehrere Ftülfe überfchreiten, den Meerbuſen von Sebaſtopol 
umgeben, in das Gebirge eindringen können, um bit Balaclava vorzurüden, 
und Für Menſchikoff ih mit den Trümmern der ruſſiſchen Armee welt bie 
naus zurüdgemorfen. Ueber dieje grogen Kämpfe, dle unfere Waffen mit 
weuem Ruhm bereiten werden, werben wird bald Mähtred erfahren. * — 
„Sournal bed Debais rärh Ungefichts der offlzielen Nachrichten aus 

der Krk, keiner grunblofen „Entmuthigung“ nachzugeben, indem e8 gleich- 
in folgenven Meflerionen bie milltäriiche Lage der Ailizten ale ehr 

Be darfelt: „Muf dem Marfche von Belbed nadı Balarlava führte bie 
Armet eine großartige ſirateglſche Bewegung and, Von der Nordſelte, db. der ber 
S ol gegenüber befinbiltiem Selte ber, die durch die Rhede von 
iR, bei Sebaftopol angtlangt, mußte die Armee um biefe 
inmarfchlren oder den Belbed vpaſſiten und darauf im einer ges 
g vom Plage die Tichernaja überfchrelten, um gegen Süten 







Uebrigend fel noch bemerft, daß für dem ! 


günfkige Ausficht für ; 


vorgurüden und ton Balaclava Beſitz zu mebmen. Diefe Bewegung ſcheint 
in der Nähe des Fürſten Mentſchlkoff flattgefunden zu haben, der mit feiner 
Armee im offenen Belte ſteht und die unfrige auf ihrem Marfche hätte an⸗ 
greifen Tonnen. Die ausgeführte Bewegung fehelnt eine wichtige Thatſache 
berautzußtellen; daß nämlich die combinirte Armee ber ruſſiſchen überlenen 
ib, ihre Bewegungen frei ausführen kann und fich im einer feſten Exe+ Po⸗ 
fitton, in ber Nähe Schbaſtobol's etablirt hat, bad jept durch bie ener⸗ 
glſch betriebenen Belagerungd-Arbeiten hart Bebrängt fein muß. 
Mas Balaclana betrifft, fo findet ſich dasielbe in ber vom Moniteur dfter 
eitirten Echrift von Honmalre de Hell folgendermaffm befchrieben: „Nichts 
IR fo ſchön wie die Einfahrt biejed Hafens. Umgeben won Bergen, von bes 
nen bie hoͤchflen noch die Spuren der alten genmeflfchen Herrſchaft an ſich 
tragen, liegt ihnen gegenüber die hübſche griechiiche Stadt Balaclava, berem 
Häufer, ſtaffelförmig über einander emporragend, alle einen Balfon und ei 
nige Bäume haben. Gine verfalleme Feſtung beherrſcht die Stadt. Bon bie 
! jem hoben Punkte aus bebrobten bie Benuefen, ebemald Herren tiefer gam- 
i gem Küfte, wie Naubvögel bad Meer, und wehe ben fremben Schiffen, bie 
| vom Sturme in diefe Gewäſſer getrieben murden, Balaclava gleicht mit ſel- 
} ner griechijchen Bevölkerung, feinem Welfen-@ürtel und felnem milden Him« 
mel jenen Heinen Stästen des Ardipelagud, die man nach Konftantinopel 
| fegelnd, am Horlzoni erglängen ſieht. Balaclana’d «Handel, unter ben Genuefen 
! fo blübenb, iſt fo verfallen, daß bie Ankunft eines einzigen Schiffes jegt 
| für bie ganze Stadt ein Ereignis if, Das herrliche Gembalo der Genueſen 
iſt jezt der befcheibene Hauptort einer Meinen griechlichen Kolonie, bie unter 
Ratbarinall. gegründet wurbe und mehrere Dörfer mit ungefähr 600 Famillen 
zählt.” — Das Eüpdlager, welt entfernt feiner Auflöfung nahezu fein, erhielt 
fortwäbrend Zuwachs und verfdhledene, im ben jüngften Tagen für badfelbe 
ſtattgehabte Ernennungen feinen dem obigen Gerücht ebenfalls zu wlberipres 
; hen. — Die Iruppenfenbungen über Darjellle bauern betachementeweife fort. 
| Man meldet weiter die Aukunft einer Abthellung Kulraſſlere mit der lien 
bahn, bie bort nach dem Drient eingefchlfft werben follen — Alle Regimen- 
ter, die ſich in Frankrelch befinden, baben Befehl erbalten, eine Anzahl weis 
ter Kapuzmäntel machen zu Iniien, bie Czacko, Tornifter und Montlrung bes 
! beiden. — Die 4 Kavalerie-Brigaden des 1. und 2. Urmeeforpd der Mord« 
armer baben die Departements Eure, Dije, Gurert-Loir und Donne zu 
| Standauartleren angewie ſen erhalten, weßwegen ihre Generale zu Befehlsthä- 
1} 


bes 51. Linten-InfanterlerMegimented Eduard Gibon, iſt noch nachträglich 
zum Ritter der Ehrenieglon ernannt worden, well er ber erſte war, der Im 
ben Eübthurm son Bomarfund eindrang. — Obſchon im Allgemeinen bie 
Fürziich einberufenen 60000 Mann blof für Infanterie beitimmt ſind, ba 
die Kavalerle ſchon lange vollzählig if, fo bat der Kriensminifter gleichwohl 
bie zwei Karabinier-Regimenter zut Aufnahme neuer Rekruten bezelchnet. — 
Zu St. Valery IR ein rufflihe Schiff, dad mittels falfher Daptere fehne 
Nationalität verbehlte, mit Beichlag belegt und auf Befehl bed Marknemini« 
ſters Duros für gute Vriſe erflärt worden. Die Fracht, aus Flachs beitehend, 
IR an Ihre Beſtimmung, einen franzöfifchen Kaufmann zu Amiens, verabfolgl 
worden. — Der Moniteur enthält zwei Defrete, womit, obwohl mur ald provl⸗ 
ſorlſch erlafien, wieder bedeutende Schritte zum Frelhandels⸗Shſtem hin, we⸗ 
niaftend was die Einfuhr ber YVebensmittel betrifft, gethan find, Das eine 
dleſer Dekrete ſetzt bis auf Weiteres den Cinfubrzoll auf geſalzents Fletſch 
auf 50 Gentimes per 100 Kilogramm (200 Pfund) herab, (betrug bisher 
10 Br. bei Einfuhr durch franzöflicge Schiffe, 11 Br. durch andlänbifche 
Schiffe umd zu Lande); bad andere jept bis auf Weiteres ben Cinfuhrzoll 
auf feine Beine in Bäffern, Schläuchen oder Flaſchen auf 25 Gentimes per 
Heftoliter herab, (betrug biöber 100 Fr.) Gin Dekret, das den Einfuhrjoll 
auf ordinäre Weine ebenfalls bebeutend berabiehte, iſt bereits vor Kurzem 
trlaffen worden, 


O Paris, 6. Dftober. Die Privattelegraphle bringt heute aus Mare 
ſeille mehrere mit bem englifchen Dampfer Kurt angefommene Nachrichten, 
bie aber zum Theil ihre Widerlegung in fich ſelbſt tragen. So jagen fie, 
Sebaſtopol fei am 27. eingefchloffen und die zweite Bere or ge⸗ 
nommen worden, waͤhrend die geſtrigen offitlellen Depeſchen ausdruͤcklich an» 
gaben, daß Me Alllirten am 28. erſt auf Sebaſtobol zumarſchiren wollten, 
Die Ruffen, fügen fie Hinzu, And im Sebaſtopol eingefchloffen und werden 
von ber Band» und Gerfeite angegriffen werben. In der Schlacht bei der 
Ama focht der Prinz Napoleon an der Epige feiner Dieiflon Cine Kugel 
flog dicht am ihm vorbei und töhtete bad Pierb feines Adjutanten Fertl Bir 
fan. Während die Bramofen bier Blog 1400 Todte und Verwundett hate 
tem, ſollen Me Englänter 2000 Mann verloren baben, Drei Schiffe hatten 
Verwundete nach Konſtantinopel gebracht. 3000 Auffen follen zu Gefange ⸗ 
nen gemacht worben fein. Der Rampf war blutig; es waren beſonders die 
Zouaven, die Yäger von Wincennes umb die fchottifchen Schüpen, bie einen 
großen Muth entfalteten. Befonderen Nachrichten zufolge haben bie Muffen 
am 26. ble Einfahrt bes Hafens von Sebaftopol mittel In-Brumd- Bohren 
von vier ihrer Linlenſchiffe verſperrt. Der tobtgefagte General Thomas ſcheint 
bloß verwundet zu fen und befindet ſich ſchen beſſet. Mit dem Burg find 
Detallberlchte über Me Schlacht von der Mima gekommen, 

Die „Abend Patrle” gibt an, daß der Fury Sebaſtopol am 27. Sep⸗ 
tember verlafien und folgende Nachtichten eingebracht bat. Die Allllrten 
rüdten nach der Schlacht an der Alma Bid unter die Mauern von Schaftos 
pol vor, ohne weder an der Katſcha noch am Belbek auf Mirerflanb zu 
ſtoßen, obgleich letztere Voſitlon gut hätte vertheldigt werben Rönnen. Die 
durch Ihre erfte Miederlage bemoralifirte ruffifche Armee kedrie tbeilmelfe In 
die Feſtung zurüd.. 20,000 Mann unter Mentſchllkoffs Befehlen lieferten vom 


bern ber betreffenden Bezirke ernannt worben find. — Gin Unterlientenamt 
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ügt, dab heute Mittag 2 une gen ringen 
da tag 21 Kan ur die» 
abgefeuert werben jollen. , 

auptquartier zu Alma, Schlachtfeld von Alma, den 21. Sept. 184. 
Site, Ew. Majeftät Kanonen haben geſprochen. Wir haben einen voll» 
fonunenen Sieg errungen. Es if, Siee, Frankrelche Kriegs» Annalen ein 
(öned Datum Hinzuufügen, Em. Maleſtät haben die Siege, bie die Fahb- 
nen der frangbfiichen Armee zieren, mit einem Namen zu bereidhern. Die 
batten gefiern alle ihre Etrelifräfte, alle ihre Streitmittel gefanmelt, 
um fich dem Uebergange über die Alma zu volterjegen. Fürſt Wentjchle 
Torf kommmandirte fie perfönlih. Ale Höhen waren mit Nevouten und mit 
furchtbaren Batterien verſehen. Die ruifiihe Armee zählte 40,000 von 
allen Thellen der Krim herangezogene Bajonnette, deren Diorgend noch von 
Theodoſa amlangten; 6000 Vferde, 150 Stül Feld · und Poſitlons · Ge · 
ſchũhe. Bom 49. im Augenblick an, wo wir am Bubbanach ankamen, konn⸗ 
ten und die Muffen von den Höhen, die fle befegt hielten, Mann für Wann 
zählen, Am 20, ſchon um 6 Uhr Morgens lich ich die Dioifion Bosquet, 
8 thrfifhe Baralllone verflärft, eine dtehende Bewegung ausführen, 
linten Blügel der Ruſſen umgingelte und einige ihrer Batterie ı ums 
General Bosquet mano uverkrte mit eben fo viel Einſicht als Tapfer⸗ 
. Diefe Bewegung entidyleb den Erfolg ded Tages. Ich hatte die Ena⸗ 
veranlaft, mit Ihrem Iinten Biügel ausdehnen, um, wäbrend ich 
Rufen im Gentrum beichäftigee, gleichzeitig ihre Mechte zu bedroben, 
ihre Truppen erſchlenen erft um 10 Uhr in Linie Sie haben dleſe 
vätung wacker wleder qut gemacht. Um 12", Uhr Mutags nahm die 
Linie der verbünbeten Armee eine Strecke von mehr als elner ftarfeı Stunde 
‚ein, langte an ber Alma an, und wurde bier von einem fürdterlichen Als 
ralleurs Feuer empfangen. Während dieier Bemezung erfchien tie Splhze ber 
Bosquet'schen Coloune auf den Anhöhen. Ich gab Das Signal zum ullges 
meinen Angriff, Die Alma wurde tim Eturmfchritt Überfdnten. VBrinz 
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Allem des fhönen Namens, den er trägt, würdig. Man lante mum unter 
dem Heuer der felmblichen Batterien am Buße der Unböben an. Hler, Eire, 
begann eine wahre Schlacht auf ber ganıen Pinte, eine Schlacht mit ihren 
Gpifoden glänzender Sroftbaten und Tapferkeit. Gm Wajeıtär können foly 
auf Ihre Soldaten fein, fie find nicht entartet. Es find Solvaten von An« 
ſterlid mund Jena. Um 4', Uhr mar die frauzöfiſche Armer überall firge 
reich, Alle Vofltionen waren unter dem Nufe: „Es lebe der Kalier!*, der 
ben ganyen Tag wiederhallte, mit dem Bajonnet genommen worden. Nie 
babe ich eimen ſolchen Gntbuflasumus geſehen. Die Verwunberen eıhoben 
ſich von! der Erbe um im den Muf eimauftimmen. Bu unferer Yinken traten 
die Gnaländer auf farke Truppenmaffen und erfuhren bebeutende Schmlerijs 
feiten Uber Alles wurde überwunden, Die Engländer griffen Die ruſſi ⸗ 
fchen Voſitlonen umter dem Kanomenfeuer der Muffen im bemunzerungdmwürs 
diger Drbnung ar, nahmen fie und jagten bie Muffen in zie Flucht. Lord 
Maglan iR von antifer Tapferkeit. Immitten der Kauonen« und Blintenfus 
gein Aft es immer biefeibe Ruhe, die ihm nie verläßt. Die franzöfiiben Le 
nien formirten ſich auf den Höben, indem fie die ruſſiſche Linke üserjlägel« 
tem, die Artillerie eröffnete Ihr Bewer. Das war nun Fein Nüdjng mehr, 
fondern eine Deroute. Die Ruſſen warfen ihre Gewehre und Ihre Zoruliter 
weg, um befier duvonlaufen zu können. Wenn ich KRavalerie aehabt Gätte, 
Sire, jo hätte ich unermefliche Grfolge errungen, und Mentſchlleff bätte feine Kt · 
mer mehr; aber es war fpät, unfere Truppen waren erſchöͤpft, bie Artillerie», 
Munitlon glag zu Ende. Um 6 Uhr Abends Fampirtem wir auf den Bl 
vonaföplap der Muffen jelbt. Dein Zert ſteht gerane auf ber Sıelle, auf 
der das am Morgen verlaffene Zelt des Kürflen Mentſchikoff ftand, der ſich 


ich nicht wentgftend! meine. 2 afrikanifgen Ghafjeir-Regimenter gehabt 
Die Zonaven haben bie ber beiden Aruiten erregt; 
De eriten Soldaten von der Welt, Genchmigen Sie, Sire, den 
meiner tiefen Ehrerbletung unb meiner volllommenen Ergebenheit. 
{all v. St. Arnaub.* 

Kageöbefehl des Marſchalls von St. Arnaub: „Soldaten! 
und der Kalfer werben zufrieden mit Euch fein. Ihr 
Alma beriefen, daß Ihr die würdigen Söhne ber Gieger 
der Moatowa feld, Ihr haber mit Curen Bundesgenofien, 
gewettelfert, und Eure Bajonette haben furchtbare und gut 
fitlonen genommen. Soldaten! Ihr werdet auf Eurem Marſche von 
mit den Nuffen zufammenftoßen, Ihr werdet fle abermals beflegen, 
ed heute gethan habet, unter dem Rufe: „Es Iche 
eher Halt machen als zu Sebaſtopol. Dort werdet 
die Ihr wohl werbient habet. Schlachtfeld von Alma, ben 20, 

Der „Doniteur* bringt ferner folgende officielle 
zoͤſiſche Geichäftsträger zu Konftantinopel an ben Minifter 
Thertapla den 27. Erptember 16554. Demoralifist 
verbündeten Truppen haben bie Ruſſen, melde an ber 
verloren, weder an ber Katſcha noch am Beibel, diefen 
nen, Halt gemacht. Sie find in Sebaſtopol eingerüdt, 
durch Verſenkung dreier Ihrer Linienjchlffe und zweier 
haben. Am 25. waren die verbündeten Armeen auf dem Marſche, 
der Stadt Stellung zu nehmen, Die Engländer hatten an der Alma 1800 
Kampfunfähige Win Apjutant Lord Maslan's begibt fid mit (hen der 
Dberbefebiababer nach Warld und London.“ Dieie Depeche wirt in 
auf bie Berlufte der Muffen am der Alma durch den DMapport des Marjchelt 
St. Arnaud berichtigt, beftätigt aber oſſielell das wichtige Bactum, daß be 
Nuffen ed micht für gut befunden haben, an ber Katſcha und am MBeihet 
noch welteren Wiserftand zu lelſten. 

Vorjtehende Dokumente, in zahllofen Exemplaren des „Moniteurs* und 
eined Extraabdructe In allen Strafen angeſchlagen, werben vom Vubllkum vet · 
ſchlungen und erregen trog ihres etwas alten Datums das ſebhafteſte Intereſſe 
Die 21 Ranonenfhüffe find auf den Invaliden abgefewert worden, ohne je 
boch überall gehört zu werben. Diefe Salve wurde wieder mehrfach für bie 
Ankündigung von Ball Sebaſtopols genommen. 

O Paris, 7. Oftbr. Die beute eingerroffenen Vrlvarberichte über 
die Sciacht an der Alma lieierm inerefante Beiträge zam Verſtünd- 
nih der Operationen. Es ſcheint, daß tie Muffen es vergeffen hartem, 
eine zwiſchen ibrem linken Flügel und dem Deere gelegene Baflage ger 
‚börig zu vertbeidigen. Als der Marihall Gr. Arnaud biefen Bebler 
bemerkie, eribeilte er Tofort dem General Bosquer den Beiehl, dert 
rorzurmngen und den linken Flügel der jeinbliden Gielung zu umge 
beo, wae mir soldher Riſchbeit ausgeführt wurde, daä.her Beind, alt 
er den Kanonendonner ter 2, franz. Diviflon und der fr begleitenten 
Zürten hörte, ſichtlich erſtaunt war, Der Hauptangriff begann num gleid« 
zeitig vom Centrum auf, mo der Prinz Napoleon Fommanbirte. Du 
Rufen baren bier eine mit 30 Kanonen beiepie Meboute, die von 10 
Varoilonen umd einer Menge bie terraffenförmigen Mnhöhen, einneb+ 
wmenser Tiraileurd verrbeidige mar. Die Zuaven und die Marine-Iür 
fanterie von der Dioiflon des Prinzen Napoleon überjihritten, inmiıten 
tes feindlichen Kugelbagels, den Bluf mir Blipedfneile und Rürmien 
nun tie Anböben bnan, mo fie aber auf die furchtbaiſten Hinbernift 
fließen. Die Minen harten alles Befträub umgebauen, um tem 
lien jeglıden Skup zu rauen, und obensrein bad angehänfte Mir 
fig im Brand gefrdt, damit der nerade entflandene Wind den „Miu 


den Feinden ins Geficht trieb. Dies war ein fhredlicder ng 
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Die von zer Höhe berab feuernden Muffen richteten In ben M 
Franzoſen, die ihrerſelis nur wenig ausrichten fonnien, bie graulampe 
Berbeerungen an; binnen drei Bertelſtunden hatte das Zuanen 
allein 400 Wenn, die Marine = Infanterie ebenfalls viele ber 
verloren. Der ungleiche Kampf mußte aufgegeben ober eb 
Sturme gejcpritten werden, Lehteres geichab: die ibm 
lie Brigade erbielt Befehl mie gefältem Bujoneit vor en 
Brigare des Benerald Ibomas, ihr ale Goutlen zu I ut 
lang dauerre nun ein ÜbermenjchTidhed ——— ide, maß irge 
aus dem Boden bervorragte, am jeden Ginibnitt, an jehe Wurzel , i 
jesen Sein ib anflammernd, Mommen die frauzöflien Eoltaten 
um Plateau binauf auf ibrem Wege Ades niebermas ® 
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der Katſcha, aber und. bemoralifit finden, während bie verbündete | Barrerie enchrannıe dann noch ein lepier 
Armee voll ———— iſt. Heute habe ich hler blelben mäjfen, | um er Ubr Die 
um unjere und. die. angegriffen, zu 
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ed Branpofen file 4 ſq were Geihäge/ 2 Fahren, 17 617 18 KEhndgen und 
dnelRinge Grwehre und Tornifker In’ tie Hände. Un der Dörte machte 
air Mipbert bes Marias Si. Arnaub und bie ihm zu Ehren übge» 
fenerten 21 Kononenihüffe einen ſehr günfligen @indruf. Man jwei 
felt faum mehr an ber Ginnahme von Sebaftopol in vier Wochen, bis 
wohin man ſich nun vernünftiger Welfe enıfhloffen hat, den gehofften 
Erjsig zu verſchleben. le 

et Das „Iournal bed Debats“ Tadet feine Leſer ein, von dem 
„siertägigen Traum”, burd den es fi imbejfen ebenfal® Harte berau⸗ 
{den faffen, zur Wirflihfelt zurüdzufehren, und der Vernunft gemäß 
zu unterfuhen, was möglid if, 8 flellt bemgemäß über die Strategie 
der verbündeten Armeen folgende Berrachtungen an, Bulaclava, fagt 
es, iſt eime treifliche, fehr feſte und Teicht zu vertheldigende Pofltion, 
die einen fehr guten Dafen zum Musihiffen des Materials barbierer. 
Denn man nun fragt, warum die Alliirten nicht gleich bei Palaclava 
lanteren, fontern ben meiten Bogen um Gebaflopol und feine Mdede 
herum beichrieben, To amımortet ed, bag ber Hafen von Balaclava in 
feinem genen Umfreis von fehr hoben Bellen eingeihloflen uns ber 
berridt if, von wo herab Lie feinzlihben Batterien die Anzreifenden 
niederſchmettern fonnten, während bad Feuer ter Schiffe wegen des zu 
offenen Winkels fle nicht hätte unterflügen können, und daß ferner bie 
dortige ganze Küfe feinen niedrigen und offenen Strand für eine Lın« 
bungeoperarion, bie nicht om Bus von Belien bemerfftellige werden 
tan, aufzumwelfen bat. Die Generale ıbaren daber, tem „Fourmal des 


Debars” zufolge, fehr mwelje, in einiger Entfernung von Gebaflopsl an | 


einer Gtele zu landen, wo niebriged Geſtade und Dedung in Front 
und Inter Flanke dur Kebende Waſſer die ſchwierige Operation be» 
alinfigten. Der raſche Mari längs ter Küſte binunter, die den für 
milden Weitwinden ausgeſeht ift und feinen einigen Bunft zum Sich» 
feſtſegen barbierer, hatte num zum Bmwed, nicht jchon Sebaftopel zu be- 
lagern, fondern blos den uriprünglich ausgewählıen fhönen Hafen von 
Balaclana zu erreihen. Im der geſchikten Uusjührung des Bianfen- 
marited um Gebaflopol berum flebe das „Fournal des Debard" einer» 
ſeint den Bereit, bag die Allirien über den Feind die Uebermacht 
gewonnen haben, io wie ferner, tab das Geheimninß bed Mane vor- 
trefflich bewahrt werten If, da ale Borausfidt der rufliigen Generäle 
fi getäuſcht gefunten bat, Nachdem nun eine Operarionebafls nebl 
Waſſen- un? Broviant-Dlag in einem guten, leibı zu verſchanzeneen, 
mabe bei Sebaſtopol gelegenen Hafen gewonnen it (mo aud wahr« 
ſcheinlich die von Barra abgegangenen 13,000 Mann Verftärkung und 
die Kavolerie (dom audgejhife mworren find), werten tie eigentiicen 
Belagerungsoprrationen bal» ihren Anfang nehmen, die inteffen nad 
der Meinung des ;Jourmsl det Debars* fi von ten genöhnliden 
aber unterfeiten werben, daß gleichzting firategiibe Operanonen 
aufgeführt werden müllen, um er eine in furdtbaren Woiltonen 
Rchende Ürmer, feine bioße Sarnifen, zu jplagen und in die Fedung 
zurädzumerfen. 
&panien. 

“* Die meuliche Unmefenheit der Königin und bes Königs in Mabrie 
fell den Zweck gehabt Haben, elnlge Hoſplidier und andere Mobithärigteits- 
Anftalten zu befuchen. Der Givil-douverneur Yuld Sagaſti kündigt au, daß 
bie ſchlechte Wirterung Ihre Maſeſtäten daran verhinderte und diejer Wefuch 
nächjiens jlattfinden werde, Die Rönisin ſchenkte 12,00U Blealen zur Were 
wendung an bebürftige Bamilien, 

** Die Mabriver Zeltung. enthält ein Glecufar bezüglich der Wahlen, 
wedurch bie größte Freiheit anempfohlen witd. Die Choleraberichte lauten 
beſtledlgend. Das MWanifet des Grafen von MWontemolin wurde in den 
Strafen Madride verkauft. 

** Spanlicden Zeitungen entnehmen wir Folgendes: Die Unruhen zu 
Furgos, die in elmer voirflichen Plünderuug gewiffer Häufer beflanden, dauer« 
ten von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Mittags, mo fle erit von den Behoͤr · 
den unterdrüdt wurden. Elue oder zwel Perſouen find getoͤdtet, mehrere ver 
wundet und 50 Bid 70 gefangen genommen worden. Unter den Gefangenen 
befanden ſich Welser und Kinder, Fünf Käufer wurden unter dem Nufe: 
„Nieter mt den Spekulanten! Tod den Getreide-Wucherern!“ in Brand ges 
fect und geplündert, Die Natlonal «Garde zeitete einen mit koſtbaren Ber 
genfänden beladenen Geldfaflen, den Lie Raubzeiellen nicht erbrechen konnten, 
und ber dem Feuer getropt hatte. Bei den Mäubern wurde eine Lifte auje 
gefunden, nach welcher 18 Häufer zur Pluͤuderung und Gindiderung beflinmmt 
waren. Die Givlibehörben verſprachen eine anttliche Gerabiegung bed Prod 
Selſes Nach Einigen fol de Thenerung mur ein Bormwand geweſen fein. 
Im 29, war bie Ruhe volfommen bergefielt, und tie Ginmohner gingen 
wider ruhlg am ihre Gefcpäfte,— Nadı dem Glamor Bublico hatten die Uns 
ben yon Burgos, Malaga, Pogrong und Santander den Zweck, die Wab- 
ln uns den Aufammentritt ber-Gortes zu verbinden. — Infant Gelnrich 

ſol auf Befehl oder auf Verlangen der Meglerung nach den Balearen ver« 
banaı werben fein. Marquis Mbaida war in Folge eines gegen ihm ergan⸗ 
nenn Verhaftäbefehls amd Valencia verſchwunden. — In Goruuna waren 
In Belge des Grfchelnens ans Andaluflen kommender Truppen Im bortigen 
—* die als vom der Cbolera angelleckt verdächtig waren, Unruhen ausge- 

"een. Herzog von Wittörla’s Name figurlrie bei mehr als 70 Wahlen In 
9 17 Proolezem. 
fi * Ent Vlvatdepeſche vom 4. Okrober meldet aut Mabrib: „Die 
7ihet Zeltung* pubilteltt die Dimlſſion des Hrn, Madoz. Die Wahlen 
J heaben begonnen. Ale Madriter Journale laben die Wäbler aller Parteien 


— — — 


— — — —— — — 


— — — — — —— — — —— — — 
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floffen. * * * ar mie re ar] 
Großbritannien. 

Konbon, 5. Dktober., Den Grenadblet · Coldſtream · und Büfttergarden 
wurde geſtern eln Orsre des Kriegeminijteriums mirgerheilt, daß fie fih in 
Bereltſchaft halten follen, bie Dienfifompazulen ihrer gegenwärtig in ber 
Kriar Hebenden Megimenter zu ergänzen, — Man bält es für wahrſchelnlich, 
dag das I. VBatallon der Gremadiergarden auf 1000 Dann gebradi, und 
ohne Verzug nad der Krim geichidt wire. — Die Miiigoffiiere in ber its 
fen Srafjga,t Diayo find, wie verſichert wird, aufgefordert worden, ſich 
inlt Ihren reip. Megimentern für den Dlenſt bereit zu halten, — Auch mad 
&do.tland If von Lord Palmerilon, ald dem Staateſekretaͤr bed Innern, an 
fänuntliche Yordlieutenantd die Weiſung ergangen, die Grafſchaftonillizen nad 
dea Beillummungen der neuen Willzacte zur frelmilligen Ginreibung aufzu⸗ 
fordern. Die 33 der von Schouland zu ſtellenden Millzen bürfte 10,000 
Wann betragen. Dieſe fortg ſehzten Müftungen, verbunden mit der under 
brodenen Thaͤtlakelt in den Arjenalen und Echifföweriten, beweiſen zur Ges 
nüge, daß die Negierung fich felnen vorelilgen Fılesenshofinungen bingibt. 
Geſtern wurden 2U00 Blinten fammt Jubebör, die von den Muffen in Bor 
marjund erbeutet worden waren, in die Müntkammern bed Tower gebracht, 
Die ruſſiſchen Gefangenen find, der Drdre gemäß, geilen von Sherrurf 
nad) Devonport trandportirt worben, (&@. 6.) 

** Tonbon, 5. Olibt. Mit großer Epannunz ſieht man bier ben 
aufführliden Rachtlchten aus der Krim entgegen, Die „Timed* welder heute, 
dag Lord Burgbereh, bererfte At jutant Loid Raglane, mit den blerauf bezüglidgen 
Depeſchen mit ber „Burg“ In Warfelle eingerroffen iſt und übermorgen bier 
einıreffen wird. Die Reglerung iſt noch immer darauf bedacht, bie englifchen 
Kürten forjfältig zu flchera; S Linlenfchlife werben gegenwärtig mlı Schrau⸗ 
ben verjeben und ſollen als ſchwimmende Barterien zu beut angebeuteten 
erde dienen. Auch die DrfneydeInieln werten durch Errlchtung eines bes 
beuteiden Forts in der Nähe von Kirkwall in Vertbeldigungézuſtaud gelegt, 
— In Irland It Befehl eingerroffen, die Rettutleung mit möglichfiem Gifer 
zu betreiben. Auch Wferdeankäufe werden gemacht 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 4. Dftober. Der Bolfächinz genebmiste die Berlefung 
der Himmelbjer,er Adreſſe. Goflägermeijter- Tutein beantragıe die Nicherfege 
uny eines Gomitd zur Unterſuchung, ob das Winkiterium im Antlageſtand 
verſeht werben jole ober nicht. 

kopentagen, 5. Dftober, Gel. Tep. des Haub. Rorreip.) Die 
Anträ,e Pall's und Turein’s find elnilimmig angenommen. Tiuiſch ‚erklärte 
bei Worlegung felnes Antrages über Abänderung des Wrmadgejeped: die Die 
‚nüler wären bereit abzutreten, wenn Jemand nach Anſicht des Minitterlums 
im Stande fel, ein beſſeres Syftem ber Geſammitſtaats-Verfaſſung aufzuftellen. 

Kußland und polen, 

P.C. Nachtlchten aus Marfchau vom 5. Oft. zuſolge, bat ber Kalſer 
von Rußland dem Abele marfchall dre Wouvernementis Warfchau, Grafen 
Uruefi, ver die Eumme von 1000 Suberrubel zur Verwendung für die ver⸗ 
wundeten Soldaten der ruffiſchen Donau Armee eingeiend«t, dafür jelnen Dank 
zu erkennen geben lajjen und zugleich die Uederwel ung dleſer Summe an 
den Invalldenfondo bejohlen, — Am 3, 26. war die Gemablin des State 
halters, Bürjtin Parfiewirih, von Warſchau nach tem Auslande abgereift, 
Am >, fruh hatie dee kalſerl. General Apjutant Graf Orloff feine Müdrelje 
nach St. beteröburg amgetreten, Der &eneralstieutenant Willinse, Präflernt 
ber Reglerun de Rommifllon des Innern, hatte ſich von Warſchau nach Brzest⸗ 
Kirewft una ber Wenerallientenant Etaden, Chef der erſten Artllleri · Diviſlon. 
nach Nadonı bejeben; in Warſchau angelommen, waren der Beneral- Major Fürft 
Bebutoff von Yubiin und ber Generaistlentenant YafareıwStaniichtfchem, 
Gef der Atilllerie· Larls von Blonöt, — Von Dorpat hatte man die Nach⸗ 
richt von Dem am 19. September erfolgten Tode des Ruratord bed bortigen 
Lehrbezuld, Senenerald Krafiiröm, erhalten; ein plöglicher Nervenſchlag en- 
dete jein Leben. 

Odeſſa, 24. Erpt. Vor einigen Tagen (am 21.) erſchlen im unſeren 
Gewãfſern bas eiſerne Dampf -Pakeiboot Taman, befehliat von Schiſchtin, 
mit dem Gaplränskieutenant Popow an Bord, Das Schlff hatte Sebaſtopol 
in der Nacht vom 18, auf ben 19, verlaffen umd in unjerem Uuarantalne« 
Hafen vorgeliern Diorgens Anker geworfen. In voriger und In biefer Woche 
hat der Dampfer Andia dreimal die Welje von Nitolajem nach bier gemacht, 
um die Haupıbeflandibelie der Maſchine der In Gruud nebobrten Dampffre» 
gatte Tiger nach Nikolajem zu trandporti en. Er hat bie Fahrten ohne das 
geringfte Hindernig zurüdgelegt. Die Angaben won einer vor unſerem Safen 
au'geftellten Flotte umd won einer Broflamatlon des Gouverneurs, die Stadt 
anzuyünden, wenn ber Beind fie in Beflg nehmen wodte, finz reine Grfin- 
duugen. Wan ift bier von allem dem, was audländijche Blätter Abenteuer» 
liches ſelt einigen Wochen berichten, nichts gewahr geworden, Unſer Gar 
niſon · Beitand iſt der frühere; es bat fich datin bei und michtd verändert, 
Die Notiz fremder Bıärter, unfere Stabt hätte die Hätfte Ihrer Einwohner 
dur Emigration aus Burdt eingebüßt, if rein erfunten — In unierer 
Vorflatt, ter Moitamanfa, fand vorgeftern die Grundſteinſegung zu einer 
menen griechifchen Kliche flatt, welche der Aukunft des Erlöieıd in Ierufar 
lem gewelht if. — Obkaleich unier Haſen im vorigen Wonat nicht biofirt 
war — und er It es Bid zu dieſem Augenblicke, wo ich tiefen Bericht 
freie, noch nike —, fo war ber Schlffs ⸗-Verkehr doch nur fehr gering; 
die natürliche Folge bed GerreiverNubfuhre Verbors und des Dornieverliegend 
aller anderen Gandelözwelge; nur zwei Schiffe kamen am und ‚änf liefen amd, 
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Der Ausfuhr Werth Seller fich anf 116,658 Sulberrubtl, ber Em 

auf 283,610 Eifberrubel. — Uebermorgen findet hler die ee 

hung bed landwirtthſchafttichen Vereins ftatt. Zur Wertheilung fommen. Flle 

berne Beier und Vaſen für Eerealien und die am befien gemäfleten Ochten. 
8. 

Der „Wiener Big.“ ſchrelbt man ans Sdeſſa vom ——— 
„Am 21. Eeptbr, fiel fein Gefecht vor. Schleunige Verſtärkungen wurden 
von bier verlangt, weshalb heute zwei UhlanensÖtegimenter, melde ſchon 
früher hlezu beftimmt maren, im foreirten Märſchen nad; der Krim abrüd- 
ten, wohin übrigens auch aus den anliegenden nörblichen Gouvernementtz 
Truppen in Bewegung geiegt wurden. Die Entfernung von Ddeſſa nad) 
Sebaftopol beträgt zu Land 500 Werſte. Vorderhand ſcheint Fürft Mentſchl- 
koff das Vorſchrelten des Meindes nach Sebaſtopol durch Vertheidigung der 
Gngpäffe ganz hindern, oder wenigftens fo lange aufhalten zu mollen bis bie 
Verſtürkungen anlangen. Die Almalinie konnte von den Ruffen ſchon wegen 
Ährer numerlſch geringen Anzahl nicht gehalten werben, ba die Gegend an 
diefem Fluß ziemlich offen HA, und zum Theil auch von den Kanonen ber 
felnblichen Schiffe beſtrichen werten fonnte. Die von Ihnen nun elngenoms 
mene Pofition am Katſchafluf IR für fie günftiger; ſtark coupirt hat fle eine 
Reibe einander deckender Defilden, die nur mit Sturmangriff genommen wer ⸗ 
den nen, da Flankenmärſche unmöglich find. Eine dritte Vertheldlgungs - 
Inte bildet ber jchluchterrreiche Fluß Belbek. Grit mach Bezwingung aller 
dleſer Hinberniffe Können Me Alllleten vor Eehaflopol gelangen. Die Bucht 
von Schafiopoi ift von allen Seiten mit übereinanberragenden Bergkuppen 
einarfaßt, vom denen nur de niebrigften Strandbatterien haben. Ob und 
wo neue Schanzwetke gegen die Landſelte aufgeführt wurben, iſt unbekannt. 
Der Beſitz einer eimlzen dleſer bomintrenden Anböhen entſcheldet Übrigens 
das Schldial bes ftolzen Bollwerks im ſchwarzen Meer.“ 

© Odeſſa, 39. Septbr. Im biefem Augenblick ift man mit bem 
Ausichiifen ver auf einen englifchen Trantportdampfer verbrachten Ver« 
munberen und beren Traneport in's Lazareth beſchäftigt. Geſtern gegen 
11 ir Morgens erſchlenen in der Ferne zwei Kriegsbampfer, einer 
unrer engliſcher, der andere unter franzoöͤſiſcher Flagge. Sie naherten 
Ab anf Etuhmwelte und ſchon waren die Batterien bereit, ſie zu em- 
pfangen, als fie fi in ber Richtung gegen Dtichafoff wieder entfern» 
en, Tagegen freuzen gegenwärtig wieder vier feintlite Dampier auf 
der Übede und bie andern drei Dampfer follen in grefer Entfernung 
noch fignalifirt worden fein, Man ıft bier über die möglichen Abfidy« 
ten der feinblichen Eciffe jehr umrubig. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Süpdlimer Arirgsihauplag. 

Buktareit, 16. (28.) September. An ben auferorbentlichen Verwal · 
tangörart iſt der nachſtehende Erlaf, aus Baden (bei Win) 5. (17.) Sep 
tember batirt, gelangt: Wir Barku Demeter Etirbey, regierender Fürſt der 
Walachel, an ben auferorbentlichen Verwaltungerath: Die Greigniffe des 
vorigen Jahres haben Unſere einftwellige Entfernung aus bem Lande erheiſcht, 
wie Wir es Unſerm Vermaltungsrath durch Unfern Grlaf vom 14, Oftbr, 
1853 haben wiffen laſſen. — Da biefelben Gründe jet nicht mehr beftchen, 
fo breilen Wir Uns, denfelben in Kenntnig zu fehen, daß im Bolge einer 
BWeifung, die Wir fo eben von der hoben Pforte erhalten haben, Wir nad 
der Walachei zurüdtehren, um bie Zeitung ber Meglerung wleder zu über« 
nehmen. — Unfere Abrelje von bier wird Im fünf Tagen mit dem Dampfs 
ſchiff ſtattfinden. — Der Vermaltungsrath wird hlerbutch angewleſen, die 
vorftchente Nachricht zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und bie für Unſere 
Ankunft nothigen Verfügungen zu treffen. (Be) Dem. B Siirbed.“ — 
Morgen gebt von bier eine Deputatien nad Orfowa, um ©. D. an ber 
Randesgrenze zu empfangen, (Wien. 3.) 

Nach Werihten aus Bukareft vom 28. September haben die Öfterrets 
en Truppen auch Galacı und Bralla befegt. „Diefe Mafregel — helft 
es — geſchah in guter Worauafict, dah die Grenzen der Walachei und 
Beffarabiens zum Schauplade des Krleges werden tonnten, und Ir bleien 
Falle dleſe beiden, insbtſondere für den Donauhandel wichtigen Punfte eine 
Sicherung in newtraten Händen jehr ermwünfcht machen müßten, — Anderer ⸗ 
feits werden von den Türken mehrere Punkte bieffeit# der Donau mit Befe- 
figungen verfehen, wahrſcheinlich, um in Bolge einer rüdgängigen Bewe ⸗ 
gung feften «Halt zu gewinnen, umd ein abermaliges Ueberſchrelten deg Stro⸗ 
mes durch den Feind zu verhindern. An einen Angriff von Selte Omter Pa« 
fcha’8 auf pie Ruffen wird geglaubt, Das kaiſ. ruf. Rabinet hat mit ber wallachifchen 
Megierung bereitd eine offislede Korrefpondenz eröffnet und bis zum Gintrefs 
fen ber ruffifehen dipfomatijchen Agenten in den Fürftentbümern verfangt, daß 
die rufflfchen Unterthanen unter den fegalen Schutz der moldaulſchen und 


waladhifchen 








A nach Slllfrla, Schumla 


—** sehe erden .— Die turllſchen Kruppen; Yan 
HI auf elm geringes Detachement ——— 
| t und Varna abgereift und- kelı ber 

kunft bes. Bürfen 9. in Butareſi nid anweienb 
fdpreibeubed. Hauptquartier befindet. ſich ‚bereit® im 

tft am 3, Dftober in, Bufaref „el , und. zelsts 
ein felerlicher Smpfang vorbereitet. Selt der Anweſenhelt der 
hat ſich der Handel und Verkehr bedeutend ‚geboben. Dbgleit die Zufuhren 
an Waaren bedeutend find, macht fid, boch noch immer in allen Sorten Man 
gel fühlber. Der kaiferl. Cloll⸗Kommiſſär und Statthalter In Dberoͤſterreich 
Breibere von Bach, IR einer telegraphiſchen Meltdung zufolge am 1. d. Mte 
von Bufareft nach Jaſſh abgerelit, (Zelt.) N 

P.C. Das Einrüden der öflerrelgifchen Truppen im de Moldau Sat 
tie und aus Jaſſh berichtet wish, am 17, v. M. gleihgeltig auf vier vers 
ſchledenen Punkten flattgefunden: auf der Straße won Bularefi aus der Mas 
lachel bel Folſchani, aus Siebenbürgen bei Ditog umb Ablgyea, und ab 
der Bufomina bei Suczowa. Die Moldaulide Regierung hatte tie Bornite | 
Janko Glurgla, Lascar Bogdan, Aleko Kanta und Micalpe Michaan als 
Commlſſäre zum Cmpfange ber einrüfenben Truppen abgeorbnet, mit tem 
Auftrage, fih den Anführern zur Diepofition zu fielen. Auch im Jaſſo hat 
bie Stelle der Proklamatlon des Benerald Geh, in welder von ber Bedreh⸗ 
ung ber Öffentlichen Ordnung durch aufrührerijde Wenſchen und Warten 
die Rede if, großes Aufichen erregt; doch Haben bier die Wehdrden nice, 
wie zu Bufareft, Anftand genommen, bie Proklamatlon zu veröffentlichen, 

Nörpliher Kriegdihauplap. 

Danzig, 8. Of. Der „Bulvdog* if angefommen. Et verlieh tie 
Schraubenflorte am 3. d. bei Nargen, Sie ſollte nad Baro Lebſund geben 
um befiere Anferung zugewinnen. Bürchterliches Unmeiter. (X. Dd.%.4 3) 

Amerika. 

“Ha amerilaniſche Pakeiboot „St, Louid* har eine neue Pak 
aus Melushork vom 23. Sept. mirgebraht, melde indeß mur menig 
Neuigkeiten enchält Zwel frangöflibe Kriegsidifie, die „Inkigenie* 
und die „Penelope* waren im dortigen Hafen eingelaufen, um einige 
Reparaturen vorzunehmen, Die beflagenswersbe Unzlıte, die anlommen« 
ben Huswanderer, namentlih Deuriche, auf die ſchäntlichſte Weije aut 
zubeuten, niamt leider auf eine beunrutigende Weije zu; man bar fih 
eadlich bemüßige gejeben. einige der Haupripigbuben einzuiperren, — 
Den „New Morl»-Herald* anfolge if im diejem Bugenblide zu Wat 
hington eine bedeutende politiiche Bewegung im Werke, bie junähkt 
gegen die Partei der Knom-Morbings gerichtet IR, und jmar wäre bis 
jer Schritt von der Mesierung ausgegangen. Der Befrirefior Barrer 
und mebrere andere hohe Verwaltungsbeamte find zu Vorſigera ded 
Meetings erwäblt worden, deffen Gomite Mefolutianen vorſchalg. Me 
darauf hinausgehen, den verfaflungdmwibrigen Beiltebungen ber Koow · 
Rothinge einen ewigen Krieg zu erklären und gm tiefem Imede eime 
national-bemofratifbe Affeziation zu bilden. Bei dem erden Merinz 
bat man jeboch noch zu feinem Beichlufe kommen fünmen und tedbalb 
ein zweiteß® anberaumte — Geireidepreije feh. Baummolle ſteigent; 
Metl Rau, Zuder begehrt. . 


Borſen⸗ and Banbels - 2achriemen. 


“ Frankfurt a. ER, 8. Oft Orftere. öpror. Metall, 72; Hupe. 
82°/,; Bankattien 1148; Pomdars. +senet. äprey. Mal 82; fpamiige Dies 
17%; Bupminshafene Berdader BE. 129',; Bayer. Hi,pig Mini 
— Behirlturs: Bars 93',,; Bonnon 116’; Bien 101”, 

Berlin, 7. Oft. Breus Gtaais-Bhuinigen 85%, B., 85, 8 Alb 
Mindener 126°, V., 125°, 6G. j 

“Paris, 6 Dit. 4', pres 9580 (haar), 99.25 (auf Birferung Emm | 
Monsts), äprey 76.— (dam), 7625 (auf Birferanz Ende is), Reribaie 
872 50 (bast), 872.50 (15. Oftober), Parts-Gtrahturs 845.— bear, BIs— 
(18. Oftoker) Span. Ir. — — ©, imnerr Schulbd 33 @., R Conprrt. 
—— 8, Baf. —. Bim. Anl 8925 @. Obl (1834) — @ (1849) — 
@.; (E51) —. Mm. Anl. 88 @. ; Mu. 41,00. — 6 

*2onben, 6, Oft, Ronfels Sproz. B5Y,; mene H’ipreg, —. Span 
Ioray. 37%; Mene Gomvert, 187/45 Ball. —; Bart. bare). —i dor. — 
Ruf. Sper. ——, d',per 87 


Beranrmortliche Mevacrion: Dr. I. Baller. 3. B. Pagl 
Möntgl. Bof- und AattonalCheater. 


Dienſtaz den 10, Oft. Zum Erſtenmale: „Rrilen“, Gharalter + Brmälte vr 
Bauernfelh, 


Ecke 
m! Fat 





Allgemeiner Änzeiger. 


ytemden · Anzeige. 

B. Hof. 90. Hör, Tahn, Sleſſag und Hattmanz, 
Kaufleute son Nürnberg; Dr. Narr, ven Münden; 
Dealer, Beoasfer von Eruttgart; Breu Gräfin ». 
Eritansfi, aus Mublanb; Benter, Kin. ven @ichen. 

®. Hirſch hreu Döring, Preprietäre von Lenden. 

9. Manlick. HH. Hartmann, Assim. von Sct. 
Gaben; ». Patiterg, Alm. son Nürnberg. 

Bi. Zraube. HH. Ditepen, Batritant son Beben‘; 
Monti, Babrifent von Linz; Metind, Prioatier den 


von Nürnberg; Meter, Kim, von Fuhach; Budten, 
Eb tutzet und Ttetmau, Rentiert aus England. 

Hötel germi (Eeinfeider). Hd. Prob, 
Kin. von Kempten; Gampbele, Wentier aus Gsplans ; 
Bup, Kısion. und Graf v. zugger, von Augsburg; 
9. Deeir, Drisatier vom Sräryhaufen; Bripimeir, Ro 
plan zen Blumenthal; A mpter, Sbaftwirth ven Mer ⸗ 
ngen; Fasfiaaan, Uhrwoher son Blaten. 

Stachus garten. HH. Bauctafeind, Ehrmiler son 
Stwigart; Dr. ». Fretden, ven Jerer; Horfimann, 
Ingenieur von Datbiſtatt; d. Niekkelm, Prioatier ven 


Augsburg; Mibert, Ageat von Dintrisbühl; Eden 
Drivatier sen Murningen; Kühle, KRunfigärtar vor 
Ulm; Bleimeier, Pfarter ven Bertelgbelm. 
YAugsb. Hof. SH. Olrit, Bilrhauer von Krpra 
hagen : Boltert, Bugeruderebefiger und Eiyp, Gemais 
ven Augsdurs; Mantel, Mepelimeiler un? Zerfhm, 
Maler von Berln: Ar, Wirth vom Dinfeligereri 
Sgmiet, Fruchtzäntler von Kempten; Kech, Kim. u f 
Reh, Bobrifant vom Mohrterf; Eokile, Fedtitaat eet 
Gröhaufen; Waxer umd Meifinger, Fruchthändler men } 
Zürtpeim, 
: l 





Salle Robin. Cars: Plag. 
Heute: Große phyfitaliſche Borlelunguon gen. und Mad. Robin aus Paris, 


nfan 
NB. Mehrfach greäußerten Wünfgen —— werden Be Borftellungen bis Sonntag ben 15. 
1. Mt. verlängert , on welgem Tage aber auf Die unmiderruflich letgte Statt fingen wird. 


Allaſtrirte Depefchen. 


Soeben ist ersghienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in München in der Jos. Lin- 
dauer'schen Buchhandlung (Kanlingersirosse Nr. 29): 


SEBASTOPOL. 


Abbildungen: 

1. Die BEER un Menzikoff, Obereommundant von Sebastopol. 

n karte des Schwarzen Meeres und der Krim mit dem 
Tl. Die Krim. Hafı —— 
IN. Sebnstopul. Bebpsiepel = der Tri 
IV. Schlacht am Almen. Die Aufstellung d fesikü 

/ g der Pontus-Flotte an der Westküste 
V. Telegrapbische Depeschen. der Krim. 

Aller Augen sind auf Sebastopol gerichtet, und mit Spannung sieht man jeder Nachricht über die 
Erfolge der Pontus= Expedition entgegen. Aber auch den Ort der Ereignisse, die Stellung der krieg- 
führenden Parieien, die Führer derselben will man im Bilde sehen. Diess Alles haben wir in unserer 

Hllustrirten Depesche 
vereint und die neuesten Nachrichten bis nuf den heusgen Tag nachgetragen. 
Preis 9 kr. 


Leipzig, Expedition der Hlastrirten Zeitung. 


6484. So chen If erigienm und im allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. A. 3. Ubrig, Profeffor in Dillingen, Syſtem ded Eherechtes, mit vorzüglicher 
Berüdfichtigung der Praxis der römtfchen Cutie ſowie der bayerifchen und angrängenden 
Diöcefen. Dillingen, bei 3. Friedrich. 1854. gr. 8. S.XXXIV. und 822. 3 fl. 24 fr, 

„Dirfes Eherecht, deracitt eim erfahrener Geelforger, iſt unter den meneren nit mur das vellftändighe und 
senauefte, fonterm au wegen bes tieferen Eingehene in ben Ge der he und ber gründlichen Bearbeitung bes 





— ⸗ 


8486. 


elaſchläzigen Steffre unier Arter Hinmwelfung anf die heutlzt Praris in Rem und den vaterländiſchen Diöcrfen” 


enifhieten das braudbare,” 

— — zur Aufllärung über die berühmte Zeitfrage von ver unbefledten Empfängnifi 
der bl. Jungfrau Maria. Dillingen, bei 3. Ftiedrich. 1854. gr. 8. 9 kr. 

— — die juriftifchen Perſonen nad dem gemeinen und befonderen Rechte im ve 
reihe Bayern. Dillingen, bei Friedrich. 1854. gr. 8. S. Vill. und 240, 1 fl. 24 Ir. 





6485. (16%) 


Einzige Entdechung 
parentirt auf 15 Yabre 
Caoutichuc-Kämme 
der Babrif von Frauvelle-Delebarre, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris, 


Die Cigenſchaften biefer Kämme fann man nur durch ben Gebrauch mürbigen lernen. 
Bon allen zur Kammfabriksiton verwendeten Stoffen, if feiner dem Cuoutchoue zu vergleichen ; 


feine Farbe in Die des Hornd; dabei iſt es zart wie Schileplatt und bauerhaft wie Stahl. 


Klmme davon find unvermäßtid. 


Die 


Niederlagen find bei allen bedeutenden Golffeuren und Parfümerien Handlungen Brantreiche, 


Hlants und Belgiens zu finden, 


Diefe Caoutchouc » Käume find weit eleganter und beifer als die Horn» Kimme ohne 


Ifexter zu jein. 





“. Bekanntmachung. 
Alenfaolläge Forderungen am dem ledigen Haͤuslers⸗ 
Sehr korıny Bauer bon Bauernholz, Gemeinde Hu: 
def, find binnen 3 Wochen a dato bahler 
in Aapamelden, auferteffen fie underädühtigt blicken, und 
. temfrlben der Melfepaß zur Auswanderung may Mord: 
Amerika ansgehäntigt wire: 
- Bogen, am 4. Oftsber 1854. 


Königliches Landgericht Bogen. 


@hrlich, 1. zantrigter. 
Gßr. si/n. — Stahl. 


Bekanntmachung. 


Brrjgelenheitserflärung bed Jofeph Ber: 
8%, Bergerdausrnfohnes non Alınereham. 
Rıktem fh Dofeph Berger, Bergerdauernfehn von 
Nmerefam, and eud eime ehelihe Descemden, besftiden 
zT Me Aufforderung vom 19, Mal 1. Je. Yererts 
“, Ymerheih der fürgefiredten Mrid won 8 Monaten nicht 
Brarber hat, fo mirb Defepb Berger Hiemit für vers 
‚u (Holen etlänt, um deffen Müdkap den fi gltimirens 
as Sehen gegen jatadoriſcht Kaution ausgrhänbiget. 
5 Belälefen am 29. Sepiember 1854 


* Königliches Landgericht Brien. 


= ER, Hörmann, t. Lantriäter. 





‚mi, 


6479. (30) Bekanntmachung 
über 


Holzverkauf. 

Montag ben 23. Ottober 1554 merken 
nachftehende in dem zunädft der Donau bel Nieberalis 
ei llegenden Fönt;i. Forfitiärifte Gundelau gehauene 
Hölyer durch das untergeichneie kgl. Forſtaru in öffen 
Uder Berfieigerung zum Bertaufe gebracht. 

104 Gidenfiüde von 3 bis 30 Schuh Länge umb 

1’, bie 4 Shuh Durgmelier ; 
406 Ulmenftüde von derſchiedentt Länge und ', bis 
2',, Gguh Durgmefler; 

84 Linden, Grin, Mapholver, Aepen von verſchle ⸗ 

bener Bänge und ",, bis 2", Schuh Darhmefler. 

Kunflaftige werben mit bem Bemerken biegu gegier 
zıenb eingeladen, daß, wenn felbe das Holz ned vor 
her einfchen wollen, fie ſich am ben Ferſtwart zu Mier 
weraltelh ju wenden haben. 

Der Derlauf wird im MAueriden Bräudauſt zu 
Nie deralteich unter den vorfheifimäßtgen Bedingungen 
vorgenommen und begion: am ebigen Tage Morgens 
® Uhr. 

Schanderg, den 1. Oltober 1854, 


Königlicyes Forſtamt Schönberg. 


E:Rr25. Martin, & Horfimeißer. 





. Welanntmachung. 


Das Gtatienjahr 18% /,, beginnt am 2 Ok: 
tober mit ben Anmeltungen ver neuciutretenden Saf ⸗ 
ter, am 17. Oktober werben diejenigen Schültt 
geprüft, melde aus den beutjchen Eleentarſchulen eber 
dem Prioatunterriägte fommen,, ſewlt auch biejenigen, 
derem Befähigung gum Muffteigen in die mädit höhere 
Glaffe am Schluſſe des sergangenen Schhulſahres noch 
äwelfelgaft neblieben AR. 

An 18, 19. un 20. Oftober merken vie 
Vrüfungen für Aufnahme in die erite Gpmnafish-Klaffe 
abgehalten uns am 24. Öftober wir bie Inferipr 
tion jänmiliher Schuler Statt ſinden. 

Kempten, ben 8, Dftober 1854, 


Königliches Stubien-Reftorat. 
Dr. Mörtl, f. Better. 


8468. Be ung. 

An ber f. Stobien-Anftalt bei Grit. Manz dahler 
werben 

am Montag, den 18. d. Dis, 
Vormittogs vou 8 Uhr an, 
tie Imferiptien der zur Aufnahme für 18, fh an- 
meltenten S4üler und 
om Dienftag den 1%. und Mittwoch den 
18. d. Mtts. 

tie vorgeſchtlebenen Prüfungen sorgenommen werben, 
Dlerauf Hat ſoglelch ber Unterricht des neuen Schul · 
Jahres im allen Claſſen zu beginnen. 

Die wire Hiemit in Folze Hofer Mepierunge: 
Entf$llepung vem 6. d. ts, bekannt gemacht. 

Augsburg, den 7. Otleber 1854, 


Königl. proteſt. Stubienreftorat. 
Dr. Mejger. 


6448. 125] Befanntmachung. 

Aufelge Höfen Reieripts des f. Staatsminifrrieme 
des Innern für Kirden» und Stulangelegenbeiten vom 
3.» Mis. Rro. 9248 beginnt das Säuljehr 18°%%, 
an bem E BabmigeSgmnafien am 18. Oktober 
L 38. mit ten vorgefärtehenen Prüfungen. 

Diefeswird mit dem Benerfen befannt gegeben, daß 

1) ale jene Shüler, melde für dem in, ober 

Uebertelit oder im Folge zweifelhafter Bejäbleung 
eine Prüfung beſtehen mäfen, am 17. Oft, 

2) alle übrigen Ehüler am 423. Oktober 1.$. 

fi anpumelden and, wenm fie Böglinge fine, in 
das E. Erziehungs - Iujttat elmputreten haben. 

Münden, ben 8, Dftober 1854. 


Das Königliche Rektorat des Ludwigs- 


Gymnaſiums. 
P. Gregor SHöfer. 


649.129) Bekanntmachung · 
Im Gemaͤßheit Hoher Megierungs: Erntſchlleßzang vom 
5. Ofteber 1. Jo. beginnen bei unterfertigter Studien 
Kofalı am 18. d. Mts. die Aufnahmd- und Race 
prüfengen, wezu am 1%. die Anmeldung zu aeſchehen 
bat. Die provifortihe Imfeription wir anf Dem 
23. b. M. feſtgtſtht. j 
Königl. Studienrectorat des Wilbelms- 


Gymnafium. 
dutter 





3. Bekanntmachung . 
Die Sant ber Barbara Bild 
won Gigftätt beis. 

In der Gautſache der ledigen Barbara Wild von 
Ginjätt wire das Pelations« une MPrioritätsurtbeil am 
Samftag ben 9. Ottober 1954 
an das Gerichtadrett affigist, was dlemit zur Darnaqh⸗ 

achtung veröffentligt wich. 
Gisnän, am 29, Grptember 1854. 
Königlices Landgericht Cichſtädt. 
BR. 183. Mar, t. Lanzeihter. 


Zandgüter: und Etabliffementö: 
5488. [b# Verkäufe. 

Zu den ſchönſten und beflen Lagen am Rhein, Main 
und Redar find verſchiedene große Hertſchafts ⸗ und 
fonftige Land · and Weingüter bilz zu verkaufen im 
eben Bejrläneten Gegenten. In großen Etähten find 
gieigfags billig ge verfaufen: rentahle Aperketen, Gaft · 
Häufer, Materlals und fonkige Hanpelögeigäfte, Grau · 
Haufer, Müßlen, demifhe Babrifen m. dal. ; and fin 
men Mferies in dersleichen Beihäfte eintreten. Mährres 
Gompier F. J. Nauch, Frugihale in Rain 
Briefe france. 


3638 
s205.[2 5] Bekanntmachung. R Te er tn 


Dur tinlzllches Rrleps:Minikeriat,Refcript vom 5. Ofiokrr 1954 Mr/06B3 marde aferhädt Safimzir TA! bei —— ren — 
bafı dle dleß jatiae Mufnehmeprüfung gm MB. und ker Unterricht im königlichta Gabetten»Gerps am 28. un Masten Genfal 


laufenden Monats zu beginnen haben. ; 
Dieirs wird zur Darnahiang den Beihelligten hiermit bekannt neneben und. zunleid; Teflnefept, daß 


su. Der Aufgang in meine Wohnung 


ce Gntanren ao rer — 
1} tülong tinberufenen Bewerter am ober run 

3 ale Adılarm —* J 22 Ortbr. Abends 8 Uhr der im Infttinte@rränte zinzutveffen Haben —— ‚kein fich nunmehr neben 
Münden, den .5. Dfiober 1854. . u. — — 


Das Königliche Endetten: Gorps :&ommando. 


Degen Beurlanbuns bes Herrin Gommanbantın : 
Bus, Maſer. 


Simmerl, tgl. Arnofat, 
Sbft: und Alleebäume:Berkauf. 
Nenten Anstalt r Lebens⸗ und Leibrenten⸗ — — —— a nei 





“us. Berficherungen a 
e Ber * EN ' * —— a 2 fig an Me t. Din 

f s ton, bei welcher auch Berzel vs ben at. 

Bajerifchen Bipatheken» und Werhfe a Deihenfrpban bei nr ee 


Den bei ter Mentens Muftalt Berhelligten dient zur Rachricht, dal der Medenfhaftsberiht für has 
Jahr 1853 im Drad erfienen ift and dei ber Vant felb eter ten betreffenden Agenten im Empfang genom» 
= —* tann. Einlagen zur IX. Dahrtozeſellſchaft, ſowle Natyaklungen zur Weroolkändigung thellweifer 
nlagen In den act älteren Geſelſchaften finzen bie yum Dahreeſalußs Annahme. S 6527. Ein arprüfter r 
Die mir ter Bank vertundene Kebensverſiche runge: Auſtalt bietet das geeigmeifte Mittel, um burg winfat - = > Studienlchramtöcandidet 
f (& Stelle ala Hofmeißter edet Iuflrutter, D. Ur 
Griparung ans tem laufenden Ginfommen ten Angehörigen ein nad dem Tode des Kamilienhauptes yahlbares 
Kapital von einer befitmmten Gröhe zu fihern. Ob ber Top erft mac einer Meike von Jahren wrer mmmittelbar 
nad erfolgter Verfihreung eintritt macht tabel feinen Unterfier und «6 fann biefe Anſtalt daher derzüglich in 
Beiten, mo berheerente Rramfheiten das Leben ſelbſt der Gefündeilen und Reäftigfien berrehen, zur Benäpung 
empfehlen werten. Mäbere Auskunft erihellen die Agenten, melde au bie Berfgerungs-Anmeltungen ensgegene Däulern als Gemmis feroirt und die beim Beupniße 
uchwen unb ebne Keſten an bie Pont einbelärteen. aufzumelfen verman, ſuct feinen Wahlen ale Welsınter, 
De Leibrenten-Verficherungen eignen fig sorgügli für Golde, melde fh der Sorge ber eigenen Gemptoktit eder Magazimier in irgend sdnem ante 
Bermögensoerwaltung entheben und zugltich eint möslisft Hohe Wente von ihrem Kapital zichen wolen. Auträge zefp. Material, Epeperels oder Garhwantengefgälte v. 
zu Eeiörentenserfigerungen fünnen mit ber zum Wentenfauf beülmmten Gumme gielch direft an tie Bank gefantt IM "ertanfgen. . 
werben; auf befenteres Merlangen übernehmen ſedech auch die Agenten bie Belorgung. Gerälige Offerten beſerzt die Urpebitiem bafes 
Die runtsefimmungen der drei gemamnten Anftalten fünnen ſewehl bei ker Bank felbit, als ken Agenten Wlaties unter der Chiffte B. F 


Die Pgi. Direktion. 








6482. [2 a]- Ein junger Mann von 28 Jehrm, 
ber felt eimer Meibe vom Jahren In fehr bedeulenten 





gratis bryogem werben, BEEEREEERRE 00779 
Münden, 2. Ctieber 1664. 
Die Adminiſtration ber baÿjeriſchen Hhpotheſſen- und MWechfel- Bank. Pr Fu ee a 
Ed. ®rattler, Dirigent. Dr. HARTUNG'S 2.0 per. 
Mit allerhoͤchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern Chinarinden « Oel, 







für den Umfang bes ganzen Königreichs. 
27 EAU DATIRONA 5 


oder feinfte flüfige Toilertenieife zur Erhaltung und Herflelung einer Schönen, reiten, weißen 

Haut und zur ſchmerzloſen Befeirigung der Geſichtsfauen, Sommeriproffen, Leber- und anderer 
gelber und brauner Fleden, Hipblätterden, Miteffer, ſowie jonftiger Hautunteinheiten. 
Diefe treffiiche, ſeit 17 Yahren susnlihft bekannte Artironafeife erfeht mit großer Enperisrlrät olle anbern 


wuchſes, 


kom jur Conferpirung used 
IN Werfchöneeung der Haet · A 
en 







zur Wietererwedung ⸗ 


Zoiletienfelfen und Schöngetiemafler, wie fie au Namen haben mögen. Gie befreit bie Haut leicht und ſchenerz⸗ j und Stärkung bed.Gaar · 
les von tun oben gemannten Bleden uns andern Unreingelten, gibt Ihr ten fhönften unb blübentfiem Teint, wuchfed, 
Rörkt und fdüpt He nor den ſchaͤrchen Tnflüſſen ver wechſelnden Witterung, deren Angtiffen das Eau d’Aliromn A Rraufe mit Gedr⸗Aum. 36 Ar. 


bei ſeiiget Senüpumg gan miberftebt, nimmt den Gennenbrand binmeg, ſtellt die Weiße ver Haut der, ver⸗ . mitte | 
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10. Oftober 1854. 





München, 10. Oftober. 


Seine Majeſtdt der König baben unterm 5. Dftober I. 38. ten 
dabrltanten Oſtar Meder, ben Kürſchner Johann Wahl, den Kauf - 
mann Iobann Beder, den Kaufmann Marıin Wirihing und den 
Seifenfleder Valentin Bidenmaier in der Gigenichaft als bürger» 
ie Mogiftrarsrärke der Stadt Würzburg Auerhöchſt zu beflätigen 
gerußt. ’ 

—rtDJl —r — — — — —ñ —ñ ——ñwz⸗ 


Drei Schulprogramme. 


S Pon ber untern Iſar. Ss liegen nun die meiflen Edulpros 
gramme von ben Srurienankalten Bayerns vor und. @4 wäre nice 
unintereffant, diefe mitunter gelehrien Mrbeiten von befäbigter Hınd in 
einen Mahmen gebramt zu feben, auf bah uns eine geiftige In duſttie · 
Ausftelung geboten wäre, da do von ben Vielen, bie ſich um bie 
Zhärigkeit der Lebrer Bapeınd kümmern, Wenigen auch nur die Mög« 
ticpfeit, folbe Arbeiten einzuieben, offen ſteht. Dieier Benuf Könnte 
ums aljägrlich bereite, oMjährlih könnte und ein gewiß erfreuliches Bild 
vor Angen geftele werben. | 

Denn id mir nun erlaube, die Aufmerkiamfeit Ihrer Leier auf i 
drei Arbeiten aus unjerer naͤchſten Umgebung zu lenfen, jo geidieht | 
diep nicht, weil ich mich biezu berufen fühle, fondern um einmal den 
Anfang im Kleinen zu machen; vielleicht werten wir im nädften Jabte 
oder heuer noch aus der Berer eines Manned vom Bad ein Sejammt« 
Hild afer Arbelten in fhöner Grupplrung erhalten. 

34 wähle die Programme vontandehut, Metten und Breis 
fing, einmal der Nachbarſchaft wegen , im der fle zu eimander fchen, 
dann aber befonderd, weil Diele drei Arbeiten das game Gebiet ber 
GymnaflaleBäher : Religion, Sprache, Zahl und Geſchicht e, 
in den Fundamentalpunkten berühren. 

Das Landehuter Programm, 
BDrofeifor für den katboliſchen Meligionsunterricht, 
„den Mitielpunftt der Religionslehre, 
des Erlöferd,* zum @egenflante. 

8 fünbigt fih beſcheiden on ald „eine Urt Gommentar zu d. 
Thom. summ. pars Il. quaest, 46. art, 3 5q* und jegt Ab als Zwed 
vor, „Winiges im Zufammenbange ben Denfenden unter feinen Edh« 
lern? über defen Mittelpunkt der Nelipiondlebre vorgnführen. Würde 
id aicht wiffen, daß ſich uniere Zeit unser religidjer Lektüre eine ihau« 
feinte Gondel auf dem leicht beweglichen Meere ber Gefühle vorfellt, 
fo wäre ich verfucht, vorliegendes Programm Allen, aud wenn fie feine 
Schüler mehr And, die aber über dieſen Mutelpuntt ber Religionsiebre 
nachdenken wollen, zur feiung zu empfehlen. @o uber geht «8 nicht. 

Das Programm zerfegt fi ſeibſt in zwei Teile: In dem (nen 
DOpfertob fei die Heilsbereitung und Heildamrignung von 
Sort beabfihttgt. 

Schnellen Schrittes Iäuft dadfelse an der logiſchen Zmwangäfette 
Bit zu dem biftorifchen Greignig des Erlöfungetotes fort, zeigt auf dem 
WDeg mehrere Merkfleine, ale: in der Sünde die Liebesverachtung, ih 
der Llebetverachtung bie tieffiverlegende Verbrechens ſchuld, weil nah 
dem Eprude: Honor est in honoranle, injuria est in persona of- 
fensa, bier das Cadliche gegem bad Unendliche Ad Aelı, — ın ver 
Berbiehensikuld das baturdh nerbmwendige, augenblidiihe Sterben in 
toppelter Richtung, gegen meldtes der flelihmertenmolente Gortediohn 
In der Uroffenbarung ald Verheihung eintritt, und für die einfige Ber 
nugtkuung unterbeffen Bürge ſteht, welche Bürgibaft er jeiner Be 
löhe, da fein Leib als der volbejchriebene Echulbbrief zeriffen wurde, ! 
Nahdem als inneres und letzies Moriv bie Liebe fegeftel: if, und 
bad beſprochene Creigniß als Lichestod eriheint, fegt fih das Programm 
vor bieiem Werke zur Betrachtung nieder, und fragt fi, ob benn Gott 
niet, ohne Benugibuung zu fordern, hätte feinen Zwed, die Grlöfung, 
trreichen können ? Die Gegenanſicht mit dem bi. Itomas jhlagend anımor= 
tet ed mit „Ya“, geAügt auf die Aurorisäten ver Kirche, geſteht ſich aber, 
daß dieft Die angemeffenfte Weife mar. Es weit: von ih ab einige 
Gmeifel hierüber, melde ter Strom der Zeit in feinem Lauf hingewor · 
fen, und fragt fi welter: wie ferne und warum gerade durch Leiten | 
und Sterben? Nachdem auch bier zwei entgegemgeicpte Cinwände: ale ? 
aenöge ter Tod allein durchaus nicht, und: «6 jdeine, daß Gin Aro« 
Yen Blurs Hingereicht hätte, beſtitigt reip. berichtigt find, tritt der 
Bille tes Alerköhften als Erliärungsgrund ein, und bie obige Frage 
wenter fi mun tabin, warum der Wie dıd Alerböchſten dei ver 
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lange? Die Beantwortung biefer Frage nenne ih tem Glanzvuntt ber 
Brteit, 8 wollte nemlik, läßt MG dad Programm aus, die giößte 
iebe und Arenafe Gerechtigkeilt Bortes ih offenbaren. Daß bieh 
Bl der Diebe der Mall, ift far an Ab; vie Gerechtigkeit aber, deren 
fammenfäde mit dem Streben, tie rechte Ortmung, das 
Miniß; He Wahrkeit in Mlem berzufellen, universne vine 








sordia ei veritas, offenbarte fi aufs eflaranftfle, indem 
—* dae und Ben Tod — der Sünde — Bott — tem WMen« 
m — 


mperheitt werde, mas jetem gebübrte. Ich mküte Diei . 
lage Zube m nd jetem gebüßrte. Ich mEüte dieſe drei 


lung wörtid Hlerheriegen, wollie ich tie jeine Gedanken⸗ 
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arbeit bed Veriafſers dem Leſern zur Shan vorſtellen. Oleß geſtattet 
aber ber Raum nicht, alſo genüge die Andeutung. 

Es bar ih aber das Programm dadurch auch umvermerft eine 
Brüde zum zweiten Theil ber gefegten Aufgabe gebaut: biefe 
Dffenbarung ber Liebe und Gerechtigkeit I auch das innerſte Motiv 
zur Heilsaneignung. Denn if bei ber Heildaneignung Gott allein 
thärlg, To tiır bei dieſem Smweiten der Menſch als nothwendiger Hals 
ter binzu, ober jo, daß die Freittätiakeit des Menſchen doch auch von 
Gott angeregt werben muß. Die natürlichen Anregungdmittel des freien 
Wilens find tie Affekte der Liebe und des Hafles , bes Abſcheues unb 
Berlangene, der Freude und Trauer, ber Furcht und Hoffnung ıc. Je 
mehr ed gelingt, biefe Affelte in Bewegung zu fegen, deſto entjchiebener 
wird fi ber Wille dem Gurten zu⸗ und vom Uebel abwenden. Dlejen 
narürlihen Weg bar ber Schöpfer defielben nidt umgangen, ſondern 
wollte gerade burch ben To» feines Sohnes dem Menſchen auf bie an» 
gemejfente Weije Kenninii vom höchſten Gut und Uebel geben, wollte 
feine Barmberzigkeit und Liebe Im hellſten lange erſcheinen laſſen, ba» 
von biefe Erbe feine Abnung hatte. Am BPreife können, wir unjern 
Werth, an der Strafe das Haflensmeribe der Sünde ermeſſen, fowie an 
der firengflen Gerechtigkeit in der Cridſung das Ungebeuere ber Gtrafe 
für jene Schuldigen, welche die Eünde nicht tilgen mellen. @erabe vor 
tem Krerz mug bad Gefaſel von einer Liche Bottet, melde eine Cwig⸗ 
feit ter Straſe nicht buice, verſtummen. — Aehnlich wie biefe Beweg- 
gründe zu ten Affefien wirkt das Belipiel, das und im Tode Chriſti 
gegeben iſt. „Wer könnte nun noch einen Zweifel haben, ob und wen 
und wie meit er geborden, men und wie er lieben, warum umb wie 
und wie lang er leiten, wie und wie weit und womit er für bie Wahr- 
beit einfleben müfle.... Wer barf ed noch zu ſchwer ober gar 
jbimpjlid finden, untertbänig, in dienenden Berbältniffen, arm, verlafr 
jen zu jein... . .* 

Die Frage: warum denn doch unter den Gbriflen bievon jo wenig 
Frucht fich zeige, — wird durch eine antere befeitigt: wenn jegt, ba 
dieß große Bewer auf Erden angezündet, fo viele ben Tod des dr. 
frieren® flerben, wie erfi dann, wenn badielbe nicht brennere? 6 fei 
aber eine geſchſchtliche Thatiache, daß den armen Menſchen wie nur 
vom Gefreuzigien, jo nur durch diejenigen @rlöjung fomme be ben 
Gelreuz’gren im Derzen tragen. Sicherlich weiß ber nicht, was er thut, 
der don ten Fluren daß Kreuz weggefälet, damit ja ber ſchweißtrie · 
fende Landmann nicht mehr wiſſen ſolle, warum er ben Schwein ver⸗ 
zditüt. Die Kirche aber weiß gar wohl, mas fie thut, wenn fie bus 
Kreuz Überall eingräbt . . . Indem die Menibeit fi dieſet Bettach · 
tung enıhälr, läßı fir ein großes, das größte Kapiıal enbenägt.” 28. 

Dan flebt, das Programm hat ins Herz der Religion gegriffen, ba 
es das berracıet, was im jerer Bamille, im jeber Kammer ber Altar 
fein ſol. Daß cs ih fo Angſtlich um bie Einwände umfchaut, und 
diefelben forgiäliigft Beieitigt, erflärt ib aus dem Gingangs erwähnten 
Bmede. Dis friſche Weiftedauge der Jugend, das fid immer mehr 
Öffner und übt, erichaur in der Religion Mandes, was es Auplg macht, 
da cd doch noch nicht fo gewandt if, biele aufſtoßenden Bragen zu ber 
feitigen. Zu vielen ſpricht zunächſt der Lehrer. 

Man fich:s dem Programm an, daß es die Jungfernarbeit bes 
Verfoflers it, umd gewahrt mir Breude, daß bie Argumentation mie 
ein Mares Bichtein vaberfließt, und bie Duelle tet Ganzen ein glau« 
bensinniges Herz ei, Das fcheint auch die Urſache zu ſein, warum 
dasſelbe Ihema nicht old das große Weltereigniß, welches mit feiner 
Aumacht ſowohl in die Echöpfung Überhaupt, als in die Geſchicke ber 
Nationen insbefondere eingrifl, aufgefaßt wurde, — ſondern gerade fo, 
mie es geibeben, — und daß mande Blume aud dem Garten ber 
erelfien Scholaflik mir Liebe eingeflohren if, 

(Bortiegung folgt.) 


Deutfchland. 


Bayern. — $ Würzburg, 7. Oft. Auf ben legten beiten Getreide⸗ 
märften erlisten bie Preife feine merkliche Veränderung. da bie Nadyfrage 
ziemlich ſtark mar; auf beiten Märkten waren die Zufubren ungewößnlid 
dart. — Jüugſt irat dbabier als gefelerte Künfllerin Bräul. Maria Set ⸗ 
bach anf, zuerſt ald Gretchen in Goͤrhe's Fauf und dann ald Übrienne 
Lreouvreur, Der Untrang zum Theater war fo groß, baf, maß bier 
noch nicht vorgefommen, dad Orhefler geräumt und zu Gperrfigen ein» 
nerichret werten mußte, Der Ruf der Künftierin bat Ab auch auf bas 
B:ängentfte bewährt; die gefeierte und doch fo anfpruddloje Künſtlerin 
wurte mit enıhuflaftifchen Beifaldbereigungen und. Blumen und Krän«- 
zen überſchüttet. — Bei ber breigebnien Verhandlung bed Schwurge- 
richte wurde Andread Schneider, 40 Jahre alt, Tediger Dienſtknecht vom 
Erbobauſen, zuleg: in Grhraulenbah, Lg. Werned, wegen Verbrechent 
der Brantflifrung zum To» veruribell., Adam Sommer, 38 Jahre 
alt, Teriper Tralöhner von Gronefbeim, wegen Verhrechens des ausge» 
zeihneten Dietlah'& und Verbredens ber Branpfliftung IE Grades Im 
Anklageſtand verieht, warde zu 18 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 
Unſer Lantmann, Mogifrzidiekierär Valentin Becker, als trefflichet 
Komponiſt bekannt, erhielt ſüngſt von Er. Hobelt dem Herzoge von 





Meiningen eine Cinladung, der Aufführung feine® Tongemäldes „Macht 
und Tag“ unter feiner Leitung anzumohnen. Die Aufführung fand 
allgemeinen und woblverdlenten Beifall. 

Kulmbach. 5. Oft. Sichtrem Bernehmen nad follen im künfti - 
gen Jabre nad dem Borgange ber landwirthſchaftlichen Bezirkstomiıe's 
zu Höhftast und Baunech Tanbmwirthichaftliche Fee auch in den Ges 
genden Aattfinden, wo ber Boden weniger ergiebig ift und eben deß⸗ 
wegen zur Ausdauer in der Kultur des Bodens Aniaunierung höchſt 
erfprießlih if. Der Anfang wird mwahrfeinlich in den Gegenden des 
Fichtelgebirges gemacht, und hauptſaͤchlich barauf Rüdfigr genommen 
werden, ob öde und weniger angebaute Streden urbar und nugbrin« 
gend gemacht find, Im Being auf Lehteres find am bie Gemeinden 
recht beilfiame Verfügungen erlaffen worden. Auszeichnungen für mürs 
tige Leitungen werden den Bifer überoll belchen und fleigern. (Bamb. 3) 

© Grebing, 3. Dt. In den Wäldern, bie uniere Berge umfrin» 
zen, if längft jener Tom erfiorben. Um fo erfreulidher war edfür und, 
ald am legten Sonntage die Muflf den Reichthum ihrer Töne vor uns 
fern Ohren erſchloß. Der Biolinvirruofe Hr. Karl Samberger aus 
Ingolſtadt trug in einem von ihm veranftalteren Gonzerie bie ſchwie ⸗ 
tigften Pieren von 9. Artot, H. Bieuriemps 9. vor, und rif buch | 
fein ſtelenvoddes Gpiel das zahlreihe Auditorium zur bödflen Begel« 
ferung bin. Namentli fand man beim Tremolo von Gb. de Beriot 
Gelegenheit bes Conzertiſten eminente Bertigfeit in der Bogenführung 
zu bewundern. Es gibt wohl nichts fchönered, ald wenn der Künftier 
dad reiche Talent, das ihm der Himmel verliehen bat, zum Dienfle ber 
Armen verwendet. Darum muß hier gerübme werden, das Hr. K. 
Samberger dem vollen Ertrag bed Gongertee tem &t. Iobannit- 
Zweltavereine babier zugewendet bat, 

Zuremburg. — Turemdurg. 3. Oft. Der ortentlide Sande 
tag unfereer Kammer für das Jahr 1954 if Fente durch ben Bıinzen 
Heinrich Statthalter im Namen des Könige eröjfner worden, Aus ber 
ihronzede And folgente Bunfte bervorsubehen: Der Rönig« Brofberzog 
wird im fünftigen Jahr unfer Land beſuchen; das Deftzit, welches Die 
neue Megierung von ber vorigen Übernommen, iſt boffentlich mit dem 
Schluß des laufenden Bupaeıjihred geredi; das Konkordat mit dem 
vapfllichen Stuhl iR im Entwurf nach Nom geiandt; bie Meder di» 
enbahn wird, Hi8 zur Ruremburger Grenze gerührt, unb die Negierung 
wird einen Anflug an die deutſchen Enenbahnen durb Luremburg er» 
Ürehben. Die Kammer bat Hen. Th. Vercasore zum WBräflsenten und 
ten Baron dv. Kornaco um Vicepräfltenten gemäsir. (Ar. 3.) 

Breufien. — Bis zum 2. Oft betrugen bie Sammlungen für bie Ueber⸗ 
fchmennmten Schleſſens 141,903 Ablt. Der größte Ahell, 71,527 Ihlr., 
it beim Oberpräflgenten eingegangen, bad Gentralfomise hat bio jene 57,142 
und daß 2ofalfomits 12,632 Thir. verelunabmt, Unter den meuerbinge elit« 
gegangenen Belträgen find wleder 40 Ahlr. vom Berliner Hlifskomtie, 
font alle betentenderen aus rheluländiſchen Städten. GBeit.) 

Sefterre ich — Wien, 4. Oft. Die Wiener Zeltung enthaͤlt 
ein Inferat des Worortes der Miusvereine (Wien), wonach auf das 
Verbot ber Beneralveriammlung dieier Vereine in Köln, „in Hinblid 
auf bie berelto vorgerückte Jabredzeit und tie an mebreien Vuntien 
Suͤddeutſchlands berrichende Epibemie,“ ter Bororr im Einverſtaͤndniß 
mit dem diedfals zu Rath gesogenen Piusserein in Dam; fid} zu ber 
GErflärung veronlaft fleht, doß eine Generalverfammlung ber katholiſchen 
Vereine in dieſem Jahre nicht ſtanfinden werde, 

Italien. 

Dom Po, 3. Olt. Das den geiſtlichen @ätern angedrobte Se- 
quefirirungddefret Täft noch immer auf ſich warten, und ed ſcheint, ald 
05 den Herren Cavour und M.ittagzi von irgend» einer Seite ber Dräfig« 
wug in bieier Angelegenheit empioblen worten. Auch jagt das oifis die 
Journal „Barlamento*; „wie wäre ed, wenn anflart eines incamera- 
mento (solfänsige Beihlagnahme) geiſtlicher Güter, ein riordinamenlo 
dell’ asse ecclesiastico vorgeihlagen würde? Das wütee zie Diplo» 
matie den heiligen Sıubl, bad Geſttz Über Eigenihumsrebr u. j. w. 
nicht verlegen!" Man feint alio gemeigt einen Mittelweg einzuicdhlas 
gen, Es famen in ben legten Tagen 30 bis 36 Gbolerafäle vor; im 
Genua 6 bi8 8, In Zurin kamen bid jegı 1150 Bälle vor von denen 
672 ıdhtlih waren. Der vertriebene Grabiitof Branioni ipendeie 
300 Eıfe, für die Gboferaleidenden. Die Öffentlichen Prozeſſrerband ⸗ 
iungen über den Putſch zu Spezis am Bellai beginnen am 10. Novem« 
ber in Genun, — Der Aevofat Stephan Gaftognola wird die Mazzini« 
ſten vertheldigen. — Bür 20 Genieftmi (6 fe.) wird überall ein zu 
Movara gedrudtes humoriſtiſches Gedicht, melchen in piemonieflichem 
Slalet bie viel geprieiene Gtüdieligkeit Plemonıs geißelr, feilgeboien. 
Das Gericht enchält fehr viele Wahrheiten. (8:2. J. ©) 


Schweiz. 

Waadt. Die Alteſten Rebleute am Genferjee fagen, felt dem 
Jahre 1795 hat es feinen Mein gegeben, wie der heurige am Gedalt 
werden wird. Une fine goulte heit e# in der Kandesſprache, von dem 
febe wenig in ben Haudel fommen und bad Meide zu Blajchenmweinen 
Heimmt fein wird, von dem für fich betält, wer es vermag Schon 
jegt eben befonterd gute kagen zu einem Branfen unier der Kelter 
weg , in ordentlichen ‚Lagen 8090 Gent, Die Trauben, bie oberelide 


“ uf den Märkıen find, enthalten. {6 sieh, Zuderibeile, dag man deu 


Bein mehr Grit vorheriagt, ad jel her Wierumodreifiger batte, bie: 
fer unvergebilge. — Die Brmeinbe Lanfanne hat am 29. ‚Sept. den 
EN 


Grirag Äbrer Weinberge verfleigert. Die Mreife erreichten eine Uns 
mwöbntiche Höbe. Die Weine von Buly und Lurry galten Br, 316 
385, die von Guly und Bier Br. 371402 der Char. (Basl, 3) 
Ceſſin. Lugano If wieder vollfommen rublg, fo daß tie Meglerum 
wenigftend thellweiſe Entlaſſung ber ‚aufgebotenen Schügen vererbuet >, 
Das Diflingen der oppofitionellen Demonftration In Faldo rich beſtätig 
dagegen auf naͤchſten Sonntag eine Verfammlung ber veglerungsfreunplichen 
Yiberalen ebenfals in Faldo, eine zweite in Mendtiſis angefünsigt An hei 
ben Orten follen die Nationalrathöwaplen beſprochen werten. (Fig, 3,) 


Miederlande. 
Baag, 3. Dit. Nah dem Marine-Giar beabſichtigt bie Regierung 
eine Verfärkfung ber Seemacht in Dftinzien, und foden bafeibt im 
Yabre 185% für den’ Dienft verwendet werben: 2 Pregatien, 2 Gorver- 
ten, 8 Brigge, 1 Schooner. 2 Wahrihiffe nebft 12 Dempiſchlffen ver- 
ſchiedenen Manged, zufommen bemannt mit 2348 europäliben und ei 
ner Anzahl malopiider Matrofen. Bür den Dienk in Weftintien Ans 
1 Gorvette, 2 Briggs, 2 Schooner, 2 Rınonenbopte und 1 Damwiieifl, 
zufammen mit 530 Köpien beffimmt, In ben nieberländiichen Wemlis 
jern bieiben für den afıiven Dienft zur Berfügung: 3 regatien, 3 
Wachtſchiffe, 2 Eorvetten, 5 Briggs und Schooner, 9 Kamanirrbente, 
1 Trandporefchiff und 4 Infirufrionsjhiff mebft 3 Dampfihifien, mis 
einer Bemannung von 3156 Köpfen — Der neue Gejiegentmurf über 
die Minifterverantmworilichkeir unterſcheldet fib von den früberen auf 
dadurch dafi derielhe außer der ſtrafrechtlichen auch die finanziele Bers 
antworslichfeit der Departementd-ähefs regelt; dagegen läßt derſelbe 
pie fhmierige Frage der parlamentären Verantworillchkelt — an melde 
übrigens der Grunngefeßgeber ſchwerlich gedacht bat, als er ein Geſth 
über bieien Begenfland forterte — auch fegt wieder unberührt, Mit 
Bezug auf die ſtraftechtliche Verantwortlichkeit wird für flraffälig er⸗ 
Elärt, das Gontraflgniren königlicher Beſchlüſſe, welche bie Verjafſuaz 
oder bie Gejege des Staates oder feiner Golonien verlegen; bat Boll· 
firerfen föniglicher Beſchlüſſe, welche nicht gebörig conitaffgnitt ſind, 
tas Erlafſen von Verordnungen over Beichlen, melde bie Verfaflung 
ober vie Beiche des Sıaated oder der Golonieen verlegen ; dad soriäg» 
liche Ynterlaffen der Bolftredung von Borichriften ber Berfaffung aber 
ber Geſtehe, und enblid bie ambaltente Bernadhläffigung dieſet Vol« 
firedung. Die Beſchuldigung eines Miniftere flebt jomoki dem Koͤrize 
ald der zweiten Kammer zu; berjelbe wird von bem hobem Rarbe der · 
folgt. Senfichtlich der Behandlung eines Autrages auf Beſchulbigung 
in ter gweiten Kammer wird eine Reihe von Formalitäten vorgeihries 
ben. Tie geiepliche Strafe iR in ven gemannien vier eren Biden 
Verbannung auf 3-10 Jahre oder Geiängnig von 3 Monaten &i6 zu 
3 Jabren; in dem legteren Balle Verbannung vom 13 Jatren ober 
Berängnig von 1-6 Wenaren, nebſt Verluft von Würden und Titeln 
und tes Medted auf Benflon. Was die finanziele Berantwortlinfeit 
beiriff;, io kann ein Winifter gerichtlich belangt werben, um bie Sum · 
men zu vergören, welche er mit Ueberſchreitung ber Bränzen feines 
Depariemenid- Grote verautgabt bar, im je fern dem Graate barand 
fein Bortbeil erwachfen if, die Ausgabe nicht unvermeitlih mar, ot 
tieieibe nict fpdier ald Staats -Aus jabe genehmigt werden if. Janer- 
halb 2er Grängen jeined Bupdgeıs if fein Minifter wegen llebertretusg 
des Gompiabitiärd@eieged zum Schateneri d verpflidtei ; ed ſei denn 
im $ale ermwiefener Veruntreuung oder wirklicher Benarhtkeiligung des 
Stanted durch feine gefegmidrige Handlung. Die Prozeour if beifinan 
jeden Uebertretungen bie nämliche wie in rafgejeglien Bäden. (Köln. 3.) 
Dänemarf. 
Hopenhagen, 3. Oft, . Nach em geftern die Mitglieder bed Reichd« 
tages einem @pıredtienfle in ter Schlokirde, wo ber Konfeſlonarius 
Arpre predigte, beigemohnt baren, verfannelten ib alle unmittelbar 
darauf im dem Saale des Bo Mıbinge. Bald nad 12 br Relien Ah 
fänmtihe Miniſter bes Königreiches ein, und bei Premieruinifter 
Deren verlad auerf ein Fönigl, Meifripe, welches ibn beualmährigie, 
den Reichstag zu eröffnen, und hierauf folgende könialice Botſchaft: 
Daͤnijche Männer! Empfanget den Gruß Gured Königs! Indem 
Bir ven Neichsrag, ber fept bier zufammengeireien if, berufen haben, 
baben Wir nicht ohne Belümmernig fein lönnen bei dem Grdanfen as 
die Mıök mmung, die ſich jomoli auf dem vorigen Reichttage mie fonf 
au von mebreren Seien gegen die Männer gezeigt bat, die Ebir zuf 
verfaffungsmägigem Wege gu liniern nähen Marhgebern berufen bar, 
ben, und am demen Wir, bei näherer Ueberlegung deſſen, mad jak, 
Wohlfahrt des Landes dienen kann, feſtzuhalien Uns verpflichtet geiun«, 
den haben. Uber jo wenig verſprechend auch die Uatände, unter beata 
der deichsſtog jept jeine Wirfiamfelt beginnt, zu ſein ſcheinen. io 
doch Unſer Vertrauen zu der Beionmenbeit. des täniihen Volles zu— 
groß, ald daf Wir daran zweifeln hanen, daß die Männer, bie ed 96°; 
wählt hat, um jeine Wobifsbrie«Angelegembeiten.gu verbanreln, für dit 
rubige Ueberlegung empfänglich ſtin mernen, mobund fie Rterlih ju 
einer richtigeren Yoffıffung unterer Berbälmife, old dic, melde dur) 
falihe und leibenigaftlide Darßellungens ib. Hnfer 
Volfe eingerrungen hat; Tannen werten... 3 Bummi ar cun; 
Bir, dap Ale einfeben. werden, -baß-bie Binbehtngm der «8 Maier bei 
Rismrer Wide If, auf's Menue; die-nerfehie, Unfı 






















zierung, mit Unſerm veolfonmenen Beifalle, zur Fösbenung dieſes 
Wertes eingeilagen, hat,„unter, dem, Schwierigkeiten, die für teilen 
. Qurführung. in ben Weg gelegt wurden, burdand nothmendig war, 
wenn nicht die Ausſicht, um aus »iefem vermidelien Zuflanbe zu kom ⸗ 
men, worin Wir und zur Seit befinden, in eine umüberfehbare lange 
Zeir ausgefhoden werben ſollte, zum unerjegliden Schaden für bie 
Untmidelung, zu welcher bie Staauu-Ordnung, die Wir vor Augen ba« 
sen, Unfer Bolt führen wirt, Mir find daher nicht ohne Hoffnung, 
saß dieſes große Werk durch bie vebliche und verfländige Miwirtung 
zes jet verjammelten Meihttage einen Schritt normärts maden wird, 
weiches ben Blauben, dem Unſer Gerz ſich fo gerne überläft, bag «8 
satd in glüllicher Eintracht wird zu Ende gebracht werden können, 
Adıfın wire, Inmitten bed Krieges, der jeht zwiichen mehreren ber 
mäctigfien Staaten Europas ausgebrochen if, haben Wir glüdlicher 
Deife die Neutralität, Die eben jo jeher dem Wohle ter Uns anver⸗ 
srauten Länder als Unferem freundſchaftlichen Berhäliwiffe zu allen bie« 
fen Staaten entſpricht, bemabren können. Nidtsbefloweniger ift e6 
notktormbig geweien, einen etwas grögern Theil Umferer Gtreitkrüite zu 
fammeln, ale unter andern limflänben verfammelt werben wäre ; aher 
die damit verbundenen Husgaben find dennad nicht bedeutend gemeien, 
and eben je, wie Wir nicht in die Nothmendigteit gefommen find, bie 
Beriligungrmeuer Steuerü verlangen zu möfen, eben fo haben Wir 
auch nicht notbig gehabt, Vorſchläge zu verbefferten Binricbtungen, bie 
hebeutende Weldmirtel erfordern, zurädjubalten. Außer der Berfaffjungs« 
folge find ed nicht viele beveutende Gejeg-Entwürfe, tie Wir unter ben 
jegigen Berhältnifien dem Reichſtage vorzulegen Veranlaſſung finten; 
eben jo mie Wir auch münjhen müſſen, bag bir gegenwärtige Ber« 
jammlung bes Reichttages Äh nicht über die durch das Grundgeſet 
deftimmte Zeit hinaus ziebt. Bott gebe Euch Stärke und Segen, um 
bie Euch vorgelegten Gaben To zu förkern, daß es zum Blüde bes 
geliebten VBarerlandes ein wird.“ 
tiefem Schweigen die Königl, Botſchaft und die Stille wurde mach einer 
längeren Bauje erſt dann unterbrochen, als ber Geheimeraib Barden» 
Reh ein „&6 lebe der König“ ausrief, welches ver Mabrikhefiger Dreme 
ien in elm „Ge lebe der König und bad Grundgefeh” veiwandelte, 
melhem vom mebreren ber Anweſenden beigefimmt wurde Ald dieſe 
ihwirgen, vief Baftor. Pinrberg mir lauter und klarer Stimme; „Es 
lebe dad Grundgeiep bed täntichen Meiches*, und jegt erſcholl ein io 
tonnernbed Hoch ſowohl von ben Reichſtagämitglicdern, old von ten 
Zuhörern, daß es weit hinaus in den Strafen vernekmbar wır, Vor 
2m Berfommlungs-Lofale hatten fich zablreiche Gruppen gebildet, bie 
auf den Feibünen feinen Piay hatten Anden fönnen und Me mit Spanne 
ung auf irgend eine Nachticht von dem Inhalt ber Thronrede warıe« 
ten. Der Meiheraih if geſtern Mittag von dem PVräfldenten, ter 
durch ein Lönigl. Mejfeipt damit beauftragte war, geſchioſſen worben, 


(Saub, E.) 
Mußland um Polen. 

MWarfıhau, 4. Oltober. Die BMegterungsjeitung erliärt, ber 
Kampf am Umoflufe am 20. September fei planmählge BVBerwirfr 
hung ber Abſiſcht des Büren Mentſchiloff, die Borbut- Kolonne ter 
Beinde zu engagiren, um ten Rückzug nad Gebaftopel zu bewerkſtelli— 
gen. Der Bürft erwartet ſolcher Treffen zwei bid drei. 

(ddl. D, d. Köln. 3) 


Umerifa. 

Nem-Drleans, 23. Ser. Von 10. bis beute war Newr 
Orleans der Schauplag einer fehr ernflen Emeute melde mwieber ihren 
Grund in der Feindſchaft der Kuomwınotbings negen die Auslänter und 
bie farhollihen Arlänter intbeiontere harte. Die Erfteren waren mit 
Revelsern und ihre Wegner mit Büchſen bewaſfnet. Die bewaffnete 
Macht mußte einſchreiten; auf beiten Seiten gab eb eine ſehr grofie 
Denge Bermunbeter. . 





Weuefteb, 


Bayern. — * München, 10. Okt, Geftern mar bie Inbuftries 
Ausßelung beim Gintrittöpreile von 30 fr. von 1500 Verfonen beſucht 
$ Augsburg, 9. Of. Kaum baben wir den Schrecken, melden 
und der vorgeftern Nachmittags im Breiberrlih von Wohnlich'ſchen 
Garten nähft tem f, Bijenbahntof entflandene aber aldbald wieder be— 
wältigie Brand verurſachte, überſtanden, wird fchen wieber unfere Stadt 
bar dad Anſchlagen ber Gturmgloden in Aların gejegt und im Hugen- 
genklide 9 Uhr früh Ardmien Feutrlöſchnannſchaft, Wilitärabtheilun« 
gen, Loichmaſchinen 3. ber Murimiliansfrafe zu, woſelbſt im Gaie 
Aug Feuer aud gebrochen war Auch biefedmel famen wir burd bie raſch 
berbeigeeilte und mit größter Energie und Bmedmäßigfeit angemendete 
Püfe wit den bloßen Schrecken bavan, indem man bed Feuers aldbalb 
Meifter wurde, ohne daß dem @igentbümer ein ertebllder Schaten er 
—— eff s Oft. Ihre Köntgt. Hot. d 
rofb. en. — Darmftabt, t. Ihre Rönlgl, Hob. ber 
Broftergog Habe Groäherzogin io mie Se. fal. Hob. ber Prinz 
Arber nom Bapeın find geftern Abend von Aſchaffenburg bier einge» 
treffen. (Darmi. 3) 
Driental. Angelegenbeiten. — Parig, 9. Ott. "er 
Monteur” heflätige die Nachticht von Tore St. Urnaude. General 
Ginrobert meldet vom 29. Gept., daß er am 25. in Balaklawa fi 


Die Verſammlung vernahm mit } 
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mit Munbvorratb verfeben und deute gegen, Sehaſto yarföhtt ſei. 
Ohne Gmirriglein wurbe, bie Bewegung * U aeh er Feſtung 
ausgeführt, Der Feind zeigie ich nirgenze. ° m bie Kruppen ouf 
dem Wilateau von Sebaſtopol fi fefigeicgt baben, werben fle dort aus 
ber Bat bed Gberiones Lebendmittel und bad Belagerungdmateriol an 
ſich zieben fönnen. (Tel. D. d. A. 8.) 

Wien, 9 Okt. Bine Depeſche von Mentſchlkoff meldet: die Auliir- 
tem ſteben zwiſchen Balallawa und Cherſones. Bis zum 3. &. bar fein 
Angriff auf Sebaſtopol Aaugefunden. Alles onbere erſcheint verfrüht. 

(Ted D. d. A. 3) 

0.C. Ran ſchreibt aut Obeſſa vom 30. v. M.: Mehrert mit Leindl 
beladene Schiffe find auf der Höhe dieſes Hafent von anglo-framzöll« 
ſchen Kreuzen genommen worden. Hier And inebrere Bamilien flüdhe 
tig aus Fupatoria angefommen, deren Vefigungen ıbeilmeiie von Tar- 
toren geplündere worden fein ſollen. Leber Sebaftenol nichtt Neue; 
nur Flagt man, wie verlauter, von boriber, daß tie früher getroffenen 
Dertbeirigungsanktalten nicht im Berbälinifie wir ber Sıärfe des im» 
hoianten Auftretens der verbünderen Deere zu ſtehen ſcheinen, mährenb 
eine vorzüglie Hoffnung ber Rufſen auf den von ilmen wiſchen Bel⸗ 
bef und Sebaſtepol errichteren Beleftinungsarbelten verihiebener Art 
berube. 

O.C. Weiteren Nachrichten aus Obeſſa vom 22. Gepı. (4. Dit.) 
zufolge wäre bis 2. d. M. fein entſchetbendes Zufammentreffen erfolgt, 
Die Autıhiffung in Balaflowa war dort berelid bekannt. Die beiter« 
feltigen Verluſte nah ber Schlacht un der Alma werden ald groß ge» 
fdıileert, 





= München, 9. Of. (Ral. Hoi und Notionaltibeu- 
ter.) Ueber unjere Cper ſcheint ein nekeiiher Stern zu weiten, ine 
dem wir ſchon feit geraumer Zeit dur das verwaiſte Mollenfach une 
ferer erften und beften Orerntäire um fo manchen Kunfgenuf gelon» 
men find. Die gefern angelegıe Oper Meytibter's „bie Qugenotten* 
wurde näwfich leider durch eine pöpliche Geiterktit des Hrn. Voung 
unterbrochen, da demſelben fon im eiſten Ale nach wenigen Fakten 
die Stimme verjügie, und bad Urbel im meitern Berlavfe am Geftige 
feit zumabm. Die nun fo der weientlichſten Momente beraubie Oper 
wurde nicht® beftoweniger aber mir Weglaffung der Ecenen, auf melde 
ber Parı bed Maul influirt, durchattütrt. Bei ter feit einigen Ta— 
gen wachſenten Brrquenz von Biemten war ber Antrang bes Fublifumd 
zur Boritelung anferortentlih, in einer lauge mir vorgefommenen 
Meile, jo daß beſondere Stetpläge für Varlett uns Galerie noble auds 
gegeben werten mußten, Bei rem ideen Er. Maj König Lud— 
wig's im Ulerlödtflibrer Loge ertob ſich due geſammit Voblikum und 
begrüßse Ihm mit lange unbaltenrem lebbafıen Zurnfe. Die Aufführung 
ber Oper ieiber ging in ber bereitd ange euteten Meile, wie estie lims 
Aänpe erbelichten, fo gur und jkliimm es ıbunlic war, yon Sıarten. Neu 
mar bie Beſehung der Königin tur Bräckin Shmwarzbad, 
welche troß bed ſebr geihmäteıten Barıs ıbıe glänzen’en Bigenidiaften 
neuertina® aur jhönflen Geltung brachte So lang fie namemlich die 
große Arie im zweien Afı brilant amd mit übtrraſchender Birimoflrär; 
alle Töne jomie die Trier und Eivenzgen wiren von unbeichreiblider 
Schönheit un riefen tem veichfien Befall bervor. Die Oper jelbik 
floh mir ber Berihwörungsicene, worin der gewaltige Chor beion- 
kerd Lervorgeboben burd bie impojanıen Diceiermaflen einen mät« 
tisen Bindrrd anßühte 


Familien : Kachristen 
Belorbene in Nünsen: Bnton Hinfer, bat, Vrannsweiner von bier, 
64 3.0 — Anton Schrödl, Münzarbeiter von bier, 56 3 a — Venme Bach 
mafer, Tagloͤhrnet von Planegg, 63 93 a. Unten ober, Verenter von Dopse 
bofen, 57 3. a. — Mut, Gräfe vo. Bergbeim, Brittstame ven bier, FR J. a. 
[ — 3 


tjen: and SHunndelsuachıichten. 

” Frauffurt aM, 9 Di. Orte. aptog Metal. 71”, 4',,prop 
62°, Banfaftiem 1148; Kprey. fombarbiid » sretranliche Anleibe BE’, ; Ipamlic« 
Diferes 17°/,; bayerifhe 4’ ,prec. Oblipationen 98°,,; Enbwigähafen · Berbader 
Em 128, Megfellurs: Baris 93; Lompor 118',: Bitem 101°, 

Mainz, 6. Oft. Unfere heutigen Motieangen find: Walpn efietiv 18°%4 
à 17 A, per Öftober 181% a °4 M, por Brig 151, il. Rogata ver Ol⸗ 
teber 141, FL, per März 13% 4 MM; Werfie effictiv 11 a 12 AL, alles per, 
Sal von nette 100 Rilogr.; Hafer 5’, fl. ver 60 Kilsge. Bohnen neue feblen 
noch, fährige 15 R.; mewe Erdien und Linien ſind auf 14’, & 15 fl. gehalten, jaͤh⸗ 
rige Erben 131% a 14 M., bo. Linſen fleine 14 fl. Pichufamen 19 fl; Rehlias 
men 19%, ü 74 fl. ver Matter, Mm Landmanlt war bie Berreibegufuhr heute et ⸗ 
twas Märker, und alle Battungen gingen im Preis etwas zuräd. Die Mebipreife biles 
ben unverändert, Ne Tare des vierefänbigen Roghenbeera wurde anf 1974 Er, ermäflgt. 
Hirfe bilıb feft auf 24 M. per Maltet. Räbol ging menerdinge höber, In Relge ter 
feörlichen MAniuhren und des ſtarlen Begebid, weder unjere Delfihläger zu Feinem 
Eoger fonmen läßt, efectiv 50 3 50',, Thir. per 290 Piune I, G. chne Jaß, 49 
# 49’, Ihlr. per 2BO Paup I. &. mis Faß, auf tirferung in tiefem Monat wurde 
heute bereiss 49 The, Depabit; Keinöl 26'%, = 27 A; Miohnöl 32 4 34 RM per 
50 Rilcgr, egne Faf, nah Duallsät. Reber Talg 28 A. Branniweir 50 R, per Ohm 
ehne Dettel. Epiritus unverändert. (RI 9. 3-) 

“-iien, 9. DOM. npe. Bi Kr — bbotterit · Aalehena · Loeſe 
von 1630 134',: Wantakim — z Lonmhb ventt 6proz. Mnkee ——; 
Morbbabmaktiem 1772". Weyfelturfe: Annsbung mer 11714; Landen $ Bit, 
11.24 @eipfars: Dünpufaten — —. Drferr.Bott-Mulrkosfe von 1B3H: 375. 


2, Beranmertlide Meraftion: Dr. I. Waller. A B. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6459.12). Befanntmachung. 
® 
Röniglichen Landgeriähte Herährut 


werten auf Antringen eines Sopotbrlgläublaere hie den 
Bauer Geetg und Barbara Retel'fhen Gpeleuten 
zu Hehenſtadt gehörigen Realitäten, als: 
dae Baucengut He.:Rr. 45 in Hobenflatt, bes 
ſehend In dem Wehnhauſe, Etadel, Badofen, 
Hofraum, Semeintereht, 


PLRT 68, 0,05 Dei. Garten, 
. 73b, 0,33 „ @arien, 
” 7398, 0,01 „ Arantgarten, 
-„ 2921, 0,58 „ Sepiengarten am Belifenader 


famımt. den Stangen, 
Hepfengarien ober ber Lel⸗ 
tben fammt den Stangen, 
Langader, 

Hepfengarlen am Mnger 
fammt tem Stangen, 


“28, 039 „ 


1658, 0,73 „ 
63a, 1,10 


636, 0,16 „ Mder am Unger, 

“ 302#, 1,51 „ Ühdenlebadir, 

P 834, 0,31 „ Bwergader, 

“ 637, 1,08 „ grefer Adern, 

» 840, 0,32 „ Ungerader, 

. 844, 1,58 „ Mder Im der Mu, 

- 10795, 1.61 „ SKreeupader, 

.-  1907n, 3,25 „ feiniger Mder, 

» N0E6b, 0,30 „ Mder an ver Areugmiefe, 
„ 10860, 264 „ Kreupmieke, 

= 292b, 0,27 „ Baltung am L.ithenader, 
” 302b, 0,35 „ MWaltung am Eichenloh, 
„ 1299, 2.66 „ Woltung am Blöjelberg, 
„ 1907, 0,59 „ Derung am felnigten Mder, 
„ 31779, 91,22 „ Rröpenbrannenader, 

„ 16733, 0,51 „ Saatader, 

» 1873b, 0,60 „ Waltuny am Saarader, 
„ 194, 0,42 „ Boltung am Leldelderg, 
rn 834, 0,66 „ Üinörader fammid.Stangen, 
» 1133, 0,30 „ Ginöpwiefe, 

„ A133b, 1,68 „ Ginöpwiefe, 


im Gefammt-Zarmerihe von 12,715 Ü., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und wird biezu 
Termin auf 

Donnerftag den 23 Norbr. I. Is, 

Vormittags 10-1 br, 

im Mitv’fgen Wirthetauſt zu Hebenfart anberanmt, 
wozu befipe und zablumgsfähige Kaufelledhaber unter 
kem Bemerfen elnaelatem werten, daß ter Oluſchlag 
nech $. 64 res Hrpethetengefepes uns 65. 98 — 101 
des Progeßgefepes nom 17. Nosember 1837 erfolgen 
wirb, 


Herobruc ten 20. September 1854. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Schrodt 


C.. 6808/11, e. Danmenlang. 


347.120) EPictalladung. 


Die Gärelnermeiltergmittwe Ellſabeſha Bienler 
ven Stelnbühf Hat Fh freimilig dem Konkurserrfahren 
unterworfen. 

&6 werben demnach die ſämmtlichen Edikretage fehts 
gefept wie folgt: 

1) zur Anmeltung ber Morkerungen und berem ger 

nünenten Mahmılfung auf 
Freitog den 20 Oftober I. 38, 
2) zur Borbringumg der (ineren auf 
Montag den 2®. Novbr. I. 56, 
3) zur Maabe ver Schlahiäpe auf 
Mittwoch den 20. Desbr, I. 36., 
jetesmal Vormittags ® Uhr, 
dehlet, wegu die Jümmulisen befannen und unbefanns 
tin Mädbiger der Gllfebetta Ziegler umer dem 
Neätenadtpeile vorgeladen merden, daß tat Nicters 
(deinem oder bie nldt rehtaförmtihe Liqeltatlen am 
erftem Felttätage tem Musjglug ter Berberung ven der 
Maffe, ts Richterſchelaen an ben welicren Geltistagen 
aber ten Ausfslap mit der, treffenden Hanblung zur 


* mirb — * Be Ne 1. je 
can Jmme air u 2 

———— —— 
elgägt werten Tab, auf teldem Grilien frech 

ıpetfäaften haften, wehwegen Me Kurreate 


—* 
—4— 
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dann Simon Kranf dehler, Mamme 
baum Simon und Marla Uppolonla, 

d) ven Kindern des verfkorbemen Georg Miknedt 
Krauß babier, Mamens dehanaa Dersikra 
Sepbia, und Frieberita Megine, 

€) den Sellermelfter Konrad Krauf dehlet, 

zu fee zlehchen Theilen zuguertıumm, za) trip. 

ohne Kaution binausyugeben. 
1. Die Koften fein aus dem Vermögen drs Ptoro⸗ 


nläubiger fon jet auf die Beftlmmungen ver $$. 32 
und 38 ber Prioritätsortnumg bingemiefen werben. 

Dabei werben alle Diejenigen, welde von bem Ver ⸗ 
mögen der Geweluſchaldaerin etwas in Hänten haben, 
aufgefertert, foldes bei Vermeitung des boppeiten Er⸗ 
fapee nit an tie Gemelnſchultnetin, fendern unter 
Vorbehalt ihrer daram hadenden Rechte bis zum erfien 
Golftetage dem umterfertigtem Romtursgerihte zu über 
geben, 


Rürnberg den 14, Erptember 1854, taten zu beftreiten, 
Königliche Landgericht Nürnberg. —— 


E.N.oass Meyer, t. Landtichter. 
sago. Bekanntmachung. 


v. Urterjde Maſſe gegen Dirmer, 
Goriträgegefälle beirefiend. 
Auf Madeingen eines Blänbigers wird tas Anmelen 
ter Jatod Dirmer' fen Gölbnerschelente von Thum» 
haufen, brfichenb aus: 
1) einem eintätigen, ven Holz aufgebauten mliSchln · 
deln gebeten Wohnpanfe fammt Stadel und 
Stall, tem Hofraum und dem gefonberten Bad» 
ofen, tie Gebäude Im mittelmähig baulihem 
Zuftante, Pi-Rr. 190, zu 0,08 gm. in ver 
17. B.RL, 

2) Gras: une Baumgarien, Pl+Mr. 106, zu 0,43 
Taw., in der 15. B.-RL., 

3) Plangbert beim Gemeintebrunnen, Pl. + Rro. 
127%, zu 0,1 Dep, Im der 13. RL, 

4) 4 Aeder, Vl.-Nte. 19c, 1120, 116n, 206n, 
zufammen zu 0,78 Tgw., . 

5) 3 Drpungen kultivirt, Pl.» Nro, 112b, 1164, 
2056, zufammen zu 0,78 Zgm,, 

6) das @imeintereht zu vinem ganzen Mapantheile 

an ten neh unseribeilten Gemelntebefipungen, 

7) 2 welsere Meder, PMıMr. 267, 1320, zufams 

men per 4 Taw. 32 Der, 

8) 2 Semelnteihellwaltungen, Pi+Rr.300 u. 309, 

zufanmen zu 5,19 Zgw., 

9) 2 Dedungen und WBaltung, Pl+Rro. 250 und 

132b, zufammen zu 1,85 Tgmw., am 
Dienftag den 14. Movbr. 1. 38., 
Mittags As— 1 Uhr, 
im Wirgsgaufe zw Ihyumhanfen durch eine Gerlchto⸗ 
kemmiffion dem öfentligen Werkaufe unterftellt. 

Die @rbänte find in der vierten Klaſſe mit 150f. 
aflehurirt. 

Adenfallfige Kaufsllehhaber werden mit dem Bewet · 
fen eingelaten, daß das GKäpungspretotell im diesſei ⸗ 
tiger Regifratut eingefehen werten fan, der Hinſchlag 
nad $. 64 deo Hoporhelenzefepes vorbehaltlich der Ber 
Rimmungen ter 66. 98—101 dem 17. Nevbt. 1837 
zufolge, die weiteren Werkaufsbieingungen an ker obis 
gen Tagsfahrt nech beſonders befannt gegeben werben, 
und daß dem Gerichte unbefannte Hläubiger ſich über 
Leumund und Vermögen burd legale Zeuguifle ausyus 
welfen haben. 

Am 25, Sepibr. 1854. 


Königlichen Landgericht Kelheim, 
&.R.6699,1. Schmid, f. Lazdrigter, 


Rotkenburg den 25. September 1854, 
Königliches Bayer. 
Der lanlal. Lantrigter; 


GR. 8638. Maver. 


5 Bekanntmachun 
Im Wege ver Hilfssolftredeng werben am 
Donnerftag den 2. November I. Ze, 
Vormittags 10 Nbr, 
im Orte Obertimadach nagbeihriehene Meaiitäten, alt: 
1) ein Soͤldengut, das vierte in Dberrimdad, ber 
Achenp aus dem Wohnhaufe Nr. 24 mi Eye, 
Schweluſtall und Hofrsam, PL-Rr. 26a, 0,18 
Drz., mit Gemelndereät za einem ganzen Kup 
anibell an den mod umperibellten Bemelntebes 
fibungen, und zwel Bemeinverheilen som Jahre 
1812, nämlld : 
PLRT. 126, km Teufelsgränklein, 0,21 Dep u 
129, tm Zudenmafen, 0,20 Deu, un 
als Hiezu gehörkg 
"m 893, tas Ereäderlein ser dem Ger, 
1 Zagw, 03 Deyim., zufammengefgäpt ar 
1200 fl. und 
2) das walzende Grundflüd, BL+Rr, 462⸗, Wide 
Am Plant, 1 Zagw. 23 Deylm, and PleR, 
482b, Waltung, Holz im Blant, 0,83 Dep, 
im Ganzen tarrt auf 275 fl, 
wledetholt dem oͤffentlichen Venerſe antpefrpt, wab 
biegu befips und zablungsfählge Karſtllethedet mit dem 
Beifügen eingeladen, daß ber Sinihlag vitmal ohar 
Rädädt auf bie Tere ertbellt wird, 
Steinfeld am 30. Eeptember 1854. 
Königliches Landgericht Shrünfeh. 
v. Merz, t. Lantrigler. 
c. Rlehiing 














6466. Befanntmachung. 


Nehtchente Perfenen find grfommen, nach Kureilz 
andyumantern: 

1) ter verbeitathete Taglöhner Martin Eliper 
von Meingartsgreuik, 

2) ter letige Iohann Sprattlar ven das 
mersterf, und 

3) ter letige Bauerntneht Seetg Rrug vor 
Buchſelt. 

Mllenfolliige Unfprähe am Hefelden ſind am 
Freitag den 20. Oftober früh 
dahlet dei Wermeitung rs Musilafee ga Kquibtren. 

Münsfatt am 6. Olteder 1854. 


m Gieksuntui, Königl. Bayer. Landgericht. 
* Der föniglide Banbeidter: 
Röniglicge Tangerict Mothenburg az. Tas __Mmt______ 
ertennt tm der Provofarlonsfade wegen Totrscrflärung - 
tes verfkolenen Shlofergefellen Job. Mich. Krauß 6481. Befanntmachung. 












In ter Merlaffenfgaft bes babler am 18, 
1. 38. serfterbenen Megimentäfanglel · Mftwärd 
Shell vom Ingealeuristerpstommante 
wird jur —— ellenfeñger — es 
Nüdla Termin & Da 
Montag den 20. Oftober L- 
im Gefhäftspiummer 
ig ideran qugrg 


von Rothenburg mad tolleglaler Berathung auf ben 
Grund ber Alten zu Medi: 

I. Johann Migael Kram vom Mothenburg, geb. 
ten 16. Juni 1782, fe mad bereits aurüdgelegs 
tem 7Oſten Lebensjahre für fort zu erfläten; 

II. deſſen Vermögen, befichend In; 
a) 239 I. 41 fr. ſammt fünmelihen Binfen, 
b) mehreren Effeften an Silber, im Wertheanſchlag 
su 7 ft 50 fr, 
fet deſſen näsften Verwantten, nämlich : 
u) ben Kindern des verledten Schleffermelders Je ⸗ 
temlas Kauf babter, Namens Ichann Ghris - 
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&. Rai. ber König haben Gi vermöge alerböhher Cniſchlieü- N 


ung vom 7. Dfiober I. 38. allergnäpign bewogen gefunden, dem Wro- 
fefor im Kararen» Korps zu Münden, Vriener Johanı Bapı. Sıraup | 
in huldvollſtet Berhlänuigung ber von ibm im LXehramte jomebl, als 
in der Seetſotge geleifterem Wienfie den Titel und Nang eınes geil. 
Ratthes tıt» und flempelfrei zu verleiten, 


Deutfchland, 
Bayern. — ** München, 10. Oft. Se. Daj. der König Lud⸗ 
mig haben jeit Alerhöhfligrem Vierſein bie Inbufriormertellung täglich mit 





| 


einem längeren Bejuche zu beehren und ſich auf Das Anerteuuendite nicht | 


allein über die ausgeſtellten Gegenſtände, jonderm auch über bie Art und 
Wetje ber Aufflelung derjelben auszuiprechen geruhht. Much die Aunflaus- 
ſtellung hatte ſich bereits des wirderholten Beſuchs Se. Maj. zu erfreuen, 
und Auechðchſtdieſelben jollen ſchon mehre Untaͤufe gemacht haben. 
© Munchen, 10. Ott Sthung des oberſten wWeridähofes 
am 6. Ott.) Wegenfland der Berhandlung war die Prufuug bes Todedut - 
theild des Schwurgerichts von Unterjranfen gegen Helur. Weljch von Be 
zerth Kg. Ebern wegen Raub IV, Grades und auegezeichutten Diebſtahls. 
Der Shmurgeridptöhof von Unterfranken hatte den velnrich Welſch, welchet 
die ledige Anna Maria Welnraut von Gereuth im ihrer Wohnung erbrojjelt 
und kann auegeraubt hatte, nachdem De Geſchwornen hinfichtlich der Alyate 
frage ein Schuldig ausgeſprochen hatten, — zum Tode werurihellt, Der 
Angeltagte hatte zwar die Pidztigkeitäbejchwerde mid ergriffen, allein vie 
Brujung der Sache ging gemäß Art. 234 bes Exrafgejegb. v. 10. Noveu- 
ber 1845 ex uff. am den oberſten Gerlchishof. Der tal, Generalsflauisan« 
walt Herr Dr. v. Alliani beantragte zu erfennen, bag weder im durchgeführte 
ten Srafverfahren, noch lm erlafjenen Strafurtheile elne Richtigkelt liege, 
und bemerkte lediglich, daß in wormürfizer That nicht das Verbrechen des 
Raudes IV, Grades Hege, fondern baf hier alle Momente des qualifigirten 
Mordes gegeben fein. Allein da die an die Geſchwornen gejtelite Frage, 
melde die Merksale. des Raubes IV. Grades enthalte, richtlz beantwortet 
dr jo, blipe. dieg. keinen Alchtigteingrund. Der. hohe, Gerichtshof erileh 
hierauf Arjem, Antrage entſprechend das. Grkenntnig. — Elne fernere Vere 
banblumg hibere: bie Nichtigkeltöbefchnerde, des Jofenh Eprlepberger von ln 
— feln Geſuch um Wiederaufgahuie des Etrafverjahrend. Joſeph 
Splefberger, wurde: wegen. Braubfliftung vom Schmurgerihtehofe von Ober- 
—— auf unbeflimmte Zeit verurthellt und bie ‚von ihm 
Alquigteits deſchweidt vom. oberſten Geriduöhote bereit Lu Derlaufe 
—— Der. Angeklagte rejp, deilen Leuhellget, ber Fol, 
———— erhob mun, ein Geſuch am Wiederaufnahme des 
und, swar mach, Art, 264. Ubi. 3-.des Bel. vom 10, Nov, 


i — Spiefberger, der Taglöhner Landmann, hatte 
h usfagen —— 










welche nachtraͤglich vernommen. wurden, ſich 
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fhärigung im Goncurrenz mit zwei pollzeftich firafbaren Körperverfegungen 
yublichrte, Es tauchte nämlich bier in diefer Sache bie Frage auf: Wann 
die Molgelüdertretungen im Allgemeinen verjähren? Der oberjie Weriheähof- 
| hatte bier eine andere Anficht ais das £. Apyellationsgericht von Oberfcanten, 

und * ans, daß bel Verſäͤhrung der Vollz luberttetungen der Art. 140 
Nr. IAh. des Strafgeſ. vom Jahre 1813 In analo jer Welſe in Anwen- 
tung zu Fommen habe, und dag daher dieſe innerdalb zweier Jabre verjüßr 
ren. Duber wurde das betreffende abvellatlous gerldullche Ertenntaiß vernich⸗ 
tet und die Sache zur Aburtheilag an einen andern Eemat veijeiben Gerich⸗ 
tes verwiejen, 

Maubshur, 9. Dkiober. Geſtern den 8. Dft, hat ber Deren ausge · 
>enter Krieger dahler fein Jahretfeſt durch Itellnahme an einem: für die ver« 
forben:e Altalleder abgehaltenen feletlichen Wosteopient in der Spitallleche 
zu belilzen Gelſt begangen, Es wohnte vemjeiben dad Offigierfo:ps des da · 
bier naınljontsenden k. RutraffierMeglments Prinz Adalbett und bad Yand- 
wehr«Dffiilerforps bei. An ver f. Diegler.»Vräeent Hr. v. Schilder bat 
In Bezteitung des f. Stadikommiſſart Regler-Mathe Hrn. Gſellhoſer und ed 
rechtöf. Bürgermeliterd Hrn, Harbanımer bei der Feierllchkeit Ach eingefuns« 
ben und bleburdy feine Anerkennung jenen Müdjichten der Pletät andjeipro- 
Wen, welche der Verein durch die Beehung der erhebenden Beierlichlelt über 
baupt und inöbefondere durch dle neuerllch bewertſtelllzte, nicht unerbeblide 
Unterſta zung mittellojer, ertranfıer Wltgliedet an den Jag gelegt hat. (K. 3) 

$ Augsburg, 9. Otibt. Gialae biefige Lokalbläuer machen auf das 
demnaͤchtiige Erſcheinen eines Kunzelvortrags auſmertſamm, welchen der hoch 
wurdlae Water aus der Geſellſchaft Jeſu, Hr, Rob, während ſeines jüngiten 
Aufenthaltes in Plndau „über das übernarürliche Ghrlilenttum” gebalten 
bat, uud deffen Erlös von dem gnefeierten Sanzeltedner zu woblthätigen 
Zwecken beftimmt wurde, Im derſelben Woche nämlich, während melcher der 
genannte Hert Pater In Lindau verweilie (der Bortrag IR am 17. Geptbr. 
gehalten worden), hatte ein Zimmermann dort das Unglück von einem es 
bãude berabzuftürgen,, im deſſen Folge er mad, wenigen Etunben ſchon bem 
Seit aufgab. Der Verunglückte hinterläfe vler unmünbige Alnder und eine 
kranfe Witwe. Und dleſen Vedauernewerthen fol um bie Hälite der Ein« 
nabıne ans dleiem umgmeljeibait vorzlglichen Geiſtegprodukte zugebacht- ſein, 
während der Net elmem nice minder edelmüthlgen Zroed, nämtldy den armen 
Ghölerakteanfen ac. babier gemwiomer werben wird. Bemiä Anlaß und Aufs 
munterung genug, um biefem Erztugnig den audgebrelteſten Abjap zu verſchaffen. 

Erlangen, 8. Oktober. Morgen am 9, d. Mis nehmen die diepjäh- 
rigen tbeoretliben Staatsprüfungen der. abſolvirten Rechtekandidaten an der 
biefigen Untverfität ihren Anfang, nachtem der ernannte f, Kommiffär und, 
VrüfenadsHommifftoneBorktand Ärhr.: v. Rotenhan, k. Regieruu aditettot 
von Oberfranken, bereits: gefern: hier elugetroffen if. Die Zahl der zu prü« 
fenden Kamtisaten beträgt 52 und Melt ſich um etwas geringer, als lm vo⸗ 
rigen Jahre, mo fie 94 beirug Die Prüfungen werden bis zum 3. N. v. 
buuern, (Ruf D.) 

(Stand der Brehrubr: im  Amangsarbeirshaune 44 am 8. 
Dftober ) +2 Som norigen Tage im ärzlider Behanelung (0 männl‘, 
2 weibl ); O neuer Zuaand 10 anänmi., O weibl.) ; Ogeforben (0 männl, 
Or weist.); Ir geneien (0 männl. 1 meidl ); N in ärztlicher Behand - 
ling inerblieben (Oumännli,- 1: meiht.). (Bımt. 3.) 

mehren, R Dkibe) Heute har dle theoreilſche Prüfung ber zum 

apiptelrenzen — dahler begornen. Es haben ſich 66 
— deuuldet (Vũtib. Big ) 

Wurzturg ,ı® Die, 8 arofen Saal bed Bürgerfoktald war geſtern 
cine Aabeung Som Deupuften deB Warten», Wern- und Beltbaued, weiche 
auf dem Beflgungen d6 Bürgerfpltals erzleit worden waren, veranfaltet, 


- 2634, 7 


.n 


ae‘ 
Die Ausftellung war den ganzen Tag über fehr zahlteich vom Buslifum ber Beivarberichte über dieſe Schlacht. Wir können wegen Kürge ver Belt, 


fucht, welches der Dolllommenheit und Größe der aus geſteüten Eremplare, 
wie ragen Anorduung verdlente Anettennuag zollte. (Würzb.3.) 


1 — ante Staatsrath Karl Matthy hatte in 
ben leg äh — ** Er Baſſtrmann per Verlags · 
handel gemi man v wurde ihm «in feinen Rent» 

nifen eatſprechender, höchſt ehrenvoller Antrag zu Theil, under iſt im Begriffe, 
ſolchem In kürzeiter Friſt folgen und ſich nach Köln uberzufiedeln. (Schw. .) 
Preufien. — P.C. Wir erhalten über den Brand in ecmei fols 
gende Mitthehſungen vom 5. d. Dit: „Diemel iſt von einem furchtbaren 
Unglüd heimgeſucht worden. Geſtern, Abends gegen 7 Uhr, brach in. einem 
den Kaufmann Wilhelm Muttray gehörigen, dicht am Balaftplage beiegenen, 
mit Flachs angefüllten Spelcher Bewer aus, dad ſich bei dem raienden Norde 
weſfſturm mit furchtbarer Schnelle der eiwa 300 Schritte entfernt ſtehenden 
Ecnelbemähle mitteilte und von hier aus die Holzläner ergriff, Der Sturm 
ind dad Flug euer machten jeben Verſuch elner Abſpe rung bed Feuers 
chtlos Mit Schreden wurde man bald gewaht, daß auch das alte Wohn-⸗ 
haus deſſelben Raufnarnd , in welchem fi das Gomtoir. befand und das 
mehrere Tauſend Schritte von ber erflen Brandilelle entfernt auf ſtädtiſchem 
Territorio tag und mit Dachfleinen gevedt war, im Dache zu brennen ans 
fing. Die Loͤſchungs· Anſtalten mußten nun getbeilt werden unb waren doch 
an jeder Stelle unzureichend, mell die vom Witrlichen Ballafiplage bis zur 
Dange in der Stadt In ununterbrodener Relhe bele zenen Waifergärten mit 
ihren grofen Holplägern einen furdıbaren Sündftoff lieferten, welcher 
18 Biugfeuer durch die Gewalt des Wlndes welt fortgetragen murbe, 
am mußte ſich bald überzeugen, daf unter blejen jo überaus ungünſtigen 


Umftänben mit den vorbandenen Mitteln dem Feuer Ginbalt zu thun une | 


möglich ſei, zumal auch Im der Stadt fait jeder mur irgend entbehrliche 
Stalfraum mit Hanf und Flachs amgefüllt war. Ws das Feuer ſich ben 
Scharffenorthichen und Wilh. Meherſchen Grünten mirgerheilt hatte und hie 
an die Dange gelangt war, überſprang ed biejeibe und verbreitete, fich mit 
fürchtbarer Heftigkelt in der Auffadt. Die Schiffe in der Dange Fonnten 


theifwelfe nur mit großer Mühe much dem Haff gebracht werben, andere, | 


vom Feuer ergriffene, wurden in die Dange verſeakt. Die Blammen haben 
fich jegt Vormittags ſchon eine ', Delle lange gräßliche Bahn gefreiien ; 
vom Balaflplage bis zum Steinthore hinaus find ganze Etrafen und groge 
Pläge mit Speichern, Haͤuſern und jeglichen Waarenyerritben in Trümmer 
mb Aſche gelegt worden, und icumer weiter greijt der Brand um fi, von 
dem man, da ber am Morgen nachlaſſende Weſtwind jept wieder flärfer zu 
wehen beyinnt, noch nicht jagen kann, wo und warn ihm ein Ziel geſeht 
fein werde. Die Ultitabt, der ſchönſte und dichthevdllertſte Stadttbeil, ift, 
mit Ausnahme nur weniger Häufer, bereits zum rauchenden Schutthaufen 


geworben. linfere fämmtlichen drei Kirchen, das Kreisgericht, ge er t 


mit Vackhof, Bankzebäupe, fünf Schulen, bie groge Flachtwaage de 
brafe, Gauptwacht, Schaujpielhaus find mierergebrannt, und dle Königlichen 
Salzjipeicher chen in Blammen. Tas Rathhaus, deägleichen die alte höͤl⸗ 
zerne Börje find ſtehen geblichen, auch das Haus, In meldem fid bie Pol 
befindet, it vom euer noch verſchont. Das euer greift gejenmärtig rechts 
melter nad; bem biöber mod uuverſehrt gebliebenen Sriedrihsmarkt um ſich, 
life iſt ed wieder bis am die Dange gelangt, und es ift leicht möglich, 
daß der Wind, welchet ſelt früh von Notdweſt nach Sim gegangen it, 
das Feuer abermals über die Dange nach dem Stusttheile Roßgarten tragen 
Kante, Un materiellen Gütern geben Millionen verloren. Von Berluften 
an Menfchenteben hat man zum Gtüd bla jegt noch michts gehört, Die 
Entftehungsart des Beuerd If völlig unbefannt, und es bleibt ſehr fraglich, 
06, in Anbetracht ber ſchnellen Audbeeltung des Brandes und ber allges 
meinen Verwirrung, fpätere Unterſuchungen irgend ein Grgebnig bringen 
werben.“ 

Seſterreich — Wien, 5. Dftober, Die Truppenzüge nad Ga⸗ 
Iigien haben jelt einigen Kagen wleder in größerer Auedebuung begonnen; 
€ verlamtet noch nicht ob die an der ruſſiſchen Gräne zufammengezogenen 
<ruppen bie Winterguartiere beziehen follen. Ebenjowenig betätigt ſich daß 
daß Gavallerie-Gorps des Beldwmarichall-Lieutenants Grafen Clam nach Uns 
garn verlegt wird. a hat Im Gegentteln In der Bulomina bid auf weis 
tere Orbre zu verbleiben und {ft erft vor furgem durch zwel Regimenter ver« 


färft worden. (N. Pr. 3.) 
Frankreich. 

“Der „Montteur* vom 8. b8 enihält einen zmeiten ſehr aus» 
füsılihen und erjhöpfenten Beriht des Miırihald St. Armand om 
den Kriegaminifter über die Schlacht an ber Alma, datirt vom 21. Sept. 
Gn zweiter Berlcht dee Marſchalls, ebenfalls an ben Kriegäminifter 
geritet, Ment gieichſam alt Begleiticreiben zu dem vorangebenten 
und verbreiten ſich im Augemelnen über Die ausgezeichnete Bravouır ber 
vereinigten Armeen. Die Sıedung der Raſſen ſei fo furdıbor und 
feR geweſen, daß, „wenn bie Branzojen und Engländer fie beſeht ger 
babı hätten, bie Maffen fi derſelden nie bemädrigt baben, müärben*, 
Den Berluf der Moffen gibt der Marſchall auf 6000 Mann an; auf 
dem Eladhrfelte liegen le bei 10.000 Tornifler und mebr alt 5000 @r» 
wehre. Ghtießtih ſoricht der Natſchall auch von feinem ſchlimmen 
@efuntheiitjuhlante, der ihm aber nicht ahbılıe an Schlachttagen 12 
Siunten zu Pferde zu bieiben, Reli aber jnlept bo tie Brage: „iwer- 
den mic aber meine Kräfte‘ nicht verlaffen?“ Das drine Aktenftüd, 
weleß der „Möniteur* enthält, iſt ein Bericht dea Vice Admirals Har 
Aein am den Maärineminlfktr über die Thellnahime ber Flotten am ber 
Schlag bei der Atma. Berner nrhält der „Moniteur“ noch zwei 


naud if 


insem uns Ple-franzöflige Bor fpäter als gewöhnlich zugefommen if, 
ſo wie wegen Mangels an Maut» die ziemlih umfangreiden 
lungen des „Moniteur* nicht meht vollſtändig mitcheilen, und 
diefeiben deshalb in unſerer heutigem Beilage folgen Saffen. Mer 
mitene" enıbält dann mod ein weitered Dokument von de 

besn ber alliirten Geefräfte im weißen Meere: die Brflärung der Rü ft, 
Hiren zt. namentlich jener von Ardangel und Dutga, vom dem Gp 
Sviaomod Bid zum Gap Kanin, in Blokadezufand beireffend, Dass 
ſelbe iR datiert vom 12. Huguft und gefarter neutralen Schiffen eine 
Ihtägige Friſt zum Auslaufen aus den beisoffenen Häien ı. Gntli 
enchält der „Moniteur* einen Bericht bes Miniflers Hrn, Magne am 
den Kıijer, in meldem geiagt if, daß bie Werreibeernie in allen Ges 
genden Pranfreichs ſo vortrefflich ausgefallen fei, umd das nur die 
jegigen Beldarbeiren, welche die Produzenten hindern, übte Weatt auf 
ven Markt zu bringen, Schuld an den hoben Vreiſen fel, daj dvemmahı 
eine Muspehnung der Erif der freien Einfubr von Gerealten (ehr vor« 
theithaft ſel. Der Kaljer hat ſofort dieſe Friſt bis zum 31. Juli 1855 
verlängert, . 









ien. un BES: 

** Die „Madriders Zeitung” vom 28. Gept. veröffentlicht über bie 
I Vorgänge zu Burgos folgende Ginzeinbelten: „Der Gouverneur ber 
: Broving Burgos meldet durch telegraphiſche Depeiden vom 28. Errt, 
daß am Morgen des Tags vorher einige Arbeiter und eine Menze 
Weiber und Kinber ihre Ungufrierenheit darüber laut werden ließen, 
das Gerreite vom Marfte zur Koniumtion außerhalb der Stadt weg 
geſchafft worden. Was Unfange nur eine paſſive Manifetarion zu fein 
ſchien, ging bald in Gemalthätigkeiren über. Die Bruppen, die Bars 
nungen ber Ortöbehörbe nicht achtend, bemädtigten ſich einiger Karren, 
luden fie ab, zerflreuten und verbrannten dad Getreide nebh einigen 
 Wobilien und Gffeften aus den gepländerten Magazinen. Die Stimme 
ted Gouverneurs jelbft blieb unbeachter, und man ſchrieb die Borat 
und Mäßigung, mir ber die Nationalgarde einſchritt, nur ber Schwoͤcht 
zu. -Bei eıner ſolchen Sachlagẽ publizirte die Behörte ein Bande, def 
nach Urt. 4 des Geieges vom 17, April 1521 die Aufläufe innerhalb 
einee zweilündigen Friſt auteinander zu geben Gärten. Da biefe Mair 
regel obne Erfolg blieb und jogar zwei Hänjer eingeäjdert murden, 
ftellte MG ter Generattapitän an die Syige der Garniiom, ber Matie · 
nalgarte jowie der Givilgarde und rädıe gegen bie Injargenten vor. 
Seine energiſchen Anordnungen ftelten die Ruhe wiedet ber, abne [77] 
ein Schuß gerban worden worden wäre. Nur einige Rational«Warben 
und der Dberft Gorza hatten Konvulfionen erlirten und mehrere ber 
Meuierer waren vermunder worden. Giner farb karg nadıber an ftir 
nen Wunten. — Rach dem ipäjer erhaltenen Berichten ik Me-diirnte 
liche Rahe volfommen wieder hergefele. Der Kriegdrah mund bei 
|ribumal erſtet Inſtang leiten die Unterfuhung zur Ürmittelung der 
einentlichen Urbeder ber Erzeſſe ein.” 

“* Die neueflen Madrider Nachrichten find vom 4. Oft, an melden Tage 
die olgemeinen Wahlen zu ten fonkitwirenzen Gortes beginnen jelten. 
Wie dei allen ſolchen @elegenteiren haben die Behörben, bie Zeitungen 
es an ben ichönften @rmahnungen, mur rechtſchaffene, gemäßigte, tugend- 
bafte u. ſ. m. Männer in- die Spaniens Geihide enriheiden jeden! 
! Weriammlung zu wählen nicht fehlen laffen. Da bie Kambibaturen in 

ben verichienenen Provinzen jo zu fagen zabllos find, jo läßt ſich über 
| Das Ergebnih des Geſammtvotume mod nichte voransiehn. Die Bes 
; gierung bleibe ihrer Devlie: Wolfommente Wahifreibeir und Ne ipelt 

vor den Nationalmwillen! ıreu. — Das Babger für 1855 Reit dat Ar 
! pende Heer auf 70,000 Mann, wesen 46,000 Infanterie, 10,500 dr- 
siderie, 2,400 Genie, 17,000 Kapalerie. 
Portugal. 
In ter portugieflichen Oppofleioneprefle wird fortwährend bie neu · 

N ermähnte Aspuctionsgeichichte aus der Mähe won Oporio aufge 

beutet. Daß der Sobn Galdanhas die minderjätrige reihe Erbin, eine 

Tochter des verflorhenen Senbor Ferreita, gemalrfom entführen und 

zue Heirand wit ihm zwingen molte, fMeint aufer Zweifel zu fein 

aber mit fo ungmeifelbaft ift et, bafi der Water, der Miniften, um 

Vlan gewußt umd ihm wohl gar angezettelt hat, wie feine Gegner i 

Portugal bebaupten, und bie engliſchen Aeitungäforrefponkenten ‚Atmen 

vahfprehen. Die Mutter des Bräuleins behauptet freiliä befinmt 

Bemeije zu haben, baf ber Herzog die Behörden in Nord portugel er 

genhändig angemwiefen habe, ben Anfchlag gegen ihre Tochter gu nit 

Rügen; die Damen haben flh nach Wige zurüdgezogen, und — 
adihlgenfalls nach Cugland flühten. Dingegen bebauptet die jet mir 
nideriele „Mevolucao de Gerembro": bie ganze Geſchichte wenigärn 
die Dineinziehung des Gonfeilöpräfltenten, fei eine Partei « Imtriger. — 
Mach einer Verbffentlichung bes Dandelsminifleriumd über ben dierfäbe 
rigen @rnteertrag in Portugal hat mar 27 Millionen Pfund Beigen vah 
ungefähr 8000 Scheffel Mandeln peerniren(EE) — 
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Sroſibritannien. 
Tondon, 7. Dlıwber, ‚Ein Erirabian der London je | 

veröffentlicht heute bie. folgenhe ‚telsgrapbiiche. des britiſchen 
Borichsiters Vidcoumt Grratferb be Met ntinopel: „Ron | 

Rantinopel, 30. Sept. 10: hr Abe ſAoll von Er. Un 
geſtorben. Seine Inbifgen: ern, Sciheln 

an Eu ur 
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hier angefommen, ber ben Aufttag erhalten hat, fie nah Branfrei 
zu bringen. Die ſes Schiff bringt Nachtichten aus ber Krim bis zum 
29. Gent. Morgens. Dan vermurbere, Bürt Menjgiloff ſei nah Ger 
daſtopoi zurüdgelehrt, Die Alllirten fanten auf dem Bunfte, bie Ber 
lagerung au beginnen. Der General Canrobert bat bad Kommande 
der franzdjifhen Armee übernommen.” 

Der Vorvampfer „andace* if in Plymouth mit einer Poſt von 
der afritaniihen Weſtküſte eingelaufen; fie if vom 17—27 Aug., und 
bradite 6000 Ungen’ Gold mit, Unter ihren 20 Paſſagieren war ber 
Präfldent der freien Meger« Anfledrlung Motavia. Um Bonnhſtrom 
war es zu Unrnben gefommen, welche die Gäuptlinge zu ſchlichten bes 
mätt waren, In Bolge davon flodıen die Geſchaͤſte wodenlang. Sonſt 


nigtd neues. 
Rufiland und Polen. 

Iu Warfchau wurde, wie man ben „Hamburger Nachrichten“ 
fhreißt, am 1. Ott. folgende amtliche Depefche befannt gemacht: „Wars 
ſchau, den 1. Oft. Heute iſt bier die Nachticht eingetroffen, daß am 
28. Sept. am Fluß Alma im der Krim zwiſchen unferen und ben eng» 
Ufchefrangöflihen Truppen ein VBorpoftengefecht flattgefunden habe. 
Auf viele Weiſe realifirt fi der vom Bürflen Mentſchitoff gefofte Plan 
vonftändig, nämlich: dem Beinde mir der Avantgarde zu begeanen und 
ſich gegen Sebaſtepol zurüdzuziehen. Solcher Worpoflengefedte find 
noch 2 ober 3 zn erwarten, Uuſer Berluft beläuft fi auf etwa 1000 


Mann; der Berluft bed Feindes cher, ter unter tem Feuer unjerer | 


Barleritm worbrung, muß noch bettächtlicher jein,” 
entalifche Angelegenheiten. 
Shridher Kriegeihauplay. 

Der „Independance Belge* wird aus Bukarceft unterm 26. Sept. 
geihrieben: Verſchiedene, wenn auch an fich geringfügige, dod ben 
Berbälinifien nah bemerkensmeribe Thatſachen scheinen ein beſſeres 
Ginverftändnig zwiſchen ben Chefs der Öferreichifchen Armee und den 
türfijen Behorden anzubeuten. In voriger Woche wurde vom Gene 
sal Garonini ben vornehmflen Zojaren und ben im Budareft weilen- 
den Vaſchat ein Diner von 60 Gedecken gegeben. Dmer Paſcha wohnte 
bemnjelben bei. General Gorenini brachte zuerfi jolgenten Tainfſpruch 
in deuiſchet Spiahe aus: „bem erlaucten Beltberen, ber fidh einen 
unferblihen Namen in ber Bertbeibigung der Meligion und des Baıer» 
landes erworben hat!" Dmer Pafıha antwortete mir Ausbringung der 
Seſundheit der verbündeten Herrfcher und mabeſondere bed Katierd von 
Deflerrei. — Gin zweiter Trinkſpruch wurde in franzoͤſiſchet Sprache 
son Goronini außgebradht: „den Armeen, deren Bertieier fih an die⸗ 
fer Tafel befinden.“ Es waren ba außer bem türfiften und Öflerreidhle 
Gen Generalen, der franzöfide Ober Dieu, der englifche Oberft 
Ermmond, ber Darquld Rapallo, Abjutant bes Herzogd von Genua, 
ein Schweizer⸗Artillerie · Hauptmann und verfchiebene andere Offiziere 
ber verbünberen Armeirn. Ginige Tage zuvor gab es ein großes Bei 
in einem öffentlichen Garten biejer Stadt unter tem Namen „Vers 
brüberungefet” (Fete de lalliance). Dabei zierten den Saal die Por« 
träts ber vier Souveräne, wobei bus des Gulians den Chrenplah eins 
nahen, Gin Feuerwert zeigte in Blammenzägen die öſterreichiſche De⸗ 
vife: „Viribus unilis", Die Unfunft des Barond Hei bat das gute 
Bernehmen, in welchem die Ghejs beider Heere ftanten, nur bekräftigt. 
— Lorb Raglan ſoll Dmer Paſcha bringend aufgefordert haben, gegen 
Befiarabien zu operiren, um die Abſendung bedeutenter Verflärfungen 
von bort nach anbein Thellen des Kriegeihauplaged zu Gindern, 

Der „Deflerr. Soldatenfteunde verfucht im Rachfoigenden den Ber« 
lauf ter Pegebenheiten in ber Krim darzuſtellen: „Um 253. Gepr., bis 
zu welhen Datum die lehten offiztellen Nachrichten reihen, war bie 
Stelung ber kriegführenden Barteien folgende: Die Haupimadt der 
Allirten unter Er. Arnaud un) Lord Raglan war, da mach dem Ges 
fehte bei der Alma die Rufen ihre Pofltion am Belbel verlaffen, über 
bie Karſcha dahin vorgerüctt und fand in Sicht von Gehaflorel; außer 
einigem DVorpoflen» Geplänfel war nichts von Bedeutung vorgeſallen. 
Unterteffen war aber eine Abtheilung ter Flotte bei Balaflavı gelan · 
ber, hatie die Belagerungbartillerie ans Land gejegt und ſollte ten Tag 
darauf gegen Gebaflopol vorrüchen. Wie Hark tie ten Artillerlepart 
geleitenden Truppen fein mögen; it unbefannt Auf jeden Fall find 
Me Allirten, da fie das Meer beberrſchen, in ter Lage, dieies Koıpd, 
wenn 28 beſtimmt fein follte tem Harptangriff zu führen, durch Deta« 
lungen vom Hanpıforps, welche mittelft Schiffen traneportirt werden 
tönnten, gehörig zu verfärfen. — Diejer doppelte Angriff mag wohl 
ben Vertheitigern anfangs einige Verlegenteiten bereiten, er zieht aber 
auch eine Verihtilung der Krätie der Aufirien mach ſich. Wenn der 
wahre Ingriffspunft ſich Harer bersusgefielt hat und die Belagerumgd- 

tbeiten begonnen haben werden, Fönnte tiefer Unftany tem ruſſiſchen 
deldherrn nambafıg Bortbeile gewähren. Wenn wir nömlih alle uns 
Wlenmenden Rachtichten fiter die von rufliher Seite getroffenen Ber» 
maßtegeln zufammenfaflen, fo jheint daraus Geronrzugehen, 
* auch 53 ge 
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lad. Wie dem auch geweien fein mag, Bürft Mentjbitoff erwartete Ber- 
Rirfungen. Nach den legien Nachrichten aus Obeffa war Aıtaman Ghomu- 
taff mie 12 Batailone und 6000 Linien-Rofalen nur 30 Werſte, alio 
vier Meilen von Baliſchtſarai entfernt. Go vermehrt, werden die Beld- 
truppen bed Fürſten Menıfchitofj, ſelbſt ohne bie Verftärkungen aus 
Perekop abzuwarten, um jo mehr eine die Unternehmungen ber Allir- 
ven beeinträdptigende Gıelung einnehmen fönnen, als mach den näheren 
Detaild, die jegt nach und mach Über das Geſecht bei der Alma einlanı- 
fen, tie Allürien, obgleid"an Zahl um das Doppelte überlegen, auf ei» 


nen Widerſtand geftofen find, ber Über ten Geiſt und die Ausrüfung 


der ruſſiſchen Truppen in ber Krim, nach den Meuferungen engliſcher 
und frangäfliger Dffizlere ein Zeugniß gibt, dad Übrigens die Verlufte 
der Alliirten genügiam betätigen. — Diefer Berluft beläuft ih auf 
3 -4000 Mann Todıe und Bermundete ; darunter bie Generale Ganre- 
bert und Ahomad und von englilder Selte 96 Dfligiere. Der Berluft 
der Muflen wird von bem Verbündeten auf 8000 Mann angegeben, 
wobei wir bemeifen, daf̃ nach Opdeffa nur 350 Dermunbete gebracht worben 
find, Direften Briefen auß der Urim entnehmen wir ferner: fÄmmtlidye 
Berwundere der Altirten famen in das Aufnahmezelt nach Burluf; we» 
der bieje Kranken noch die anderen Golbaren haben, da fle fi mwährent 
des Kampfes von der Seelüfle und ibren Waffervorrächen zu welt ent« 
fernt hatten, vor und nad ber Schlacht aub nur einen Tropfen af» 
jer genofien, und ta fle auch ihre ſchreren Geſchütze nicht fortſchaffen 
tonnıen, wurbe die Werfolguug der binter den Fluß Kara und Bels 
bet ſich zurüdziehensen ruſſiſchen Streirkräfte am 21. v. Mit. nlcht 
forıgejegt. Der DOperationsplan der Mlliirten legt nunmehr Far am 
Tage; fie ind in voller Stärfein ber Ralamira-Bai gelandet, um ih von 
bori aus des Ouellengebieied ber Krim zu bemädtigen und die Muffen 
aus jenem Rayon zu verirelben und in tie Seefeſtung Sebaſtopol zu 
werien. Bürft Meniſchikoſſ, welcher in Bolge der aus Barna ihn zu- 
gefommensn Nachrichten der Meinung war, bie Landung der Alliirien 
werde in Balallava über Beobofla erfolgen, eilte daher aus bem vor 
Sebaſtopol geweſenen befefligten Lager an der Alma, um der Invaflonsarmer 
das Vorbringen an ven Welbef zu hemmen, wo er aber am 20.0. M. ge- 
ſchlagen wurde, Der Rampf um das Flußgeblet wurde inzwiſchen von den 
Auiitien vom 22, bid 26. September fortgeiept, und da ber franzöfliche 
Marſchall jeine Armer auf bie Seelüfe lehnen mußte, wo bie Truppen 
aus ten Schiffen mit Lebensmitteln verforgt wurden, tiefe Boflıton 
aber megen ber Mühe der furchtbaren Flotte von den Ruſſen nicht ae 
gegriffen werden konnte; da ferner Bürt Mentſchikoff in Erfahrung 
brachte, daß fid die Aliisten onicidıen, in Balaflava ibre Reſerven 
und das ſchwere Belagerungsgeihüg aut zuſchiffen, um gegen ihm im 


Müden zu operisen, mußte jich ker rujiiiche Feldherr beeilen, die Uns 


hoͤhen von Bakefchiſarai und die Straße gegen Simpberopol zu beiegen. 
Tiejer Rayon eben iſt das Diuellengebier, orer das eigenilihe Angriffa⸗ 
Objekt der Allirten; gelingt es ihnen, ben Fürſten Meuticiloff früher 
baraud zu veriteiben, bevor er bie aus Perefop dahin anrüdennen Ber 
Rärkungdtruppen an fi gezogen haben wirb, jo würbe dies bie Be— 
lagerung von Gebaflopel ermöglichen, denn eine Armee, melde ih 
nicht in dem Beflge jenes Gebietes in rer Krim befinber, wo bie Flüffe, 
bie fi in das jhmwarze und azowſche Meer ergiegen, ihre Duellen ha» 
ben, könnte fi auf ber tauriihen Halbinſel feine I— 4 Moden er- 
halten, Der neuefle Kampf im der Krim wird baber ein Kampf um 
Balıfhifarai und Simpheropol werden, welcht zwei Städte bie Giraßen- 
und Wafferquellen, bie auch Sebaſtopol mit Krinkwaffer verſehen, voll» 
kommen behetrſchen. Die Arategiihe Wichtigkeit bes Ithmus von Ber 
refop und der auf ber dahin führenden Strafe eingenommenen Gtel« 
lung des Bürften Mentſchiloff wird von dem Marſchall St. Arnaud 
au anerlannt. Er bat mir feinen Streitkräften den Belbek bereits 
überfchristen und mäbert fi rem Rayon bei Balaklava, wohln aud) bad 
Belagerungsgeihüg auf Schliffen geihaffe wurde. Fürſt Menıfiloff 
kaun dieje Vereinigung nicht hindern, und dürſte mit Erhnfudht ber 
Äruppen aud Perekop harren, bie jedenfalls bald anlangen müffen, fals 
er ja die Dffenfive ergreifen mwollte.* 

Aus Galarz, 24, Sepibr, meldet ter „Sutelit*, daß jede Nacht 
einzelne Rojaten zu 2, 6 bis 12 Mann dort Beſuche machen, um zu 
tefognodziien und Bıbebungen Über den Stand ter Dinge gu machen, 
ie fehıen chen jo ſchnell als fie kommen nad Demi zurüd, wo fie 
ihren Deride cbflatien. In Braila find am 17. v. Mid. Rachminage 
gegen 2 libr 800 Wann sürfifhe Kavallerie, Ublanen und Huſaten, 
unter Achmed Paſcha eingerüdt, Der Kinmarfch birfer Truppen ge= 
ſchah ohne allen Pomp uns Im Stillen durchritten fle die Stadt, mach ⸗ 
ten auf dem von Menjdien gefüllten Plag neben dem Ouarıntänege- 
bäude Halt und ſchlugen auch glei daſelbſt ihr Lager auf. 

Mien, 9. Oft. Die Türfen haben Galatz und Ibralla geräumt, 
melde Drie von beu Deſterreichern beiegt wurden. Der Beitgeugmeis 
fer v. Geb ward heate in Ggernowig erwartet, Das Bombarkement 
vom Gebaftopol ſollte am 5. Dftober beginnen. (I. D. d. A. 8.) 

rad, 1. DI. In den erſten Nachmittagtftunden kata geſtern 
der Hofdodar der Walshel, Bürft Sitrbeh, auf dem Dampfer „Branz 
Karl“ mit Gefolge Hier an, mark von ter Feſtung aan Di A an 
An int mit 8 üblichen — * und. ‚don cin —8 
Endrahſheſlung begruͤßt, Zachte, ‚begleitet % lien ** 
Ale manch heile und — eu. 

vi, bem Gürken Altrander umb dem Vice einen kurzen, Dejuch, und 
fegle dann feine Reife fromaswärts fort; -(Preffe.) 
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Crapezunt, 16. Geptör. Die perflihe Karavane, deren bie 

Rufen vor einigen Wochen in ber Näbe von Bajazet ale 
(2325 Laflthiere mir einer Ladung von 1000 Säden Heid, 3400 Gott 
Tabak un) Seide, dann 100,000 balbe ruffiſche Imperialem in baarem 
Gelb), wurte vom ruſſiſchen Militär nach Griman abgeführt. Faſt um 
diejelbe Zeit fol eine bedentente Partie engliiher Manufaktur » und 
andere Waaren, auf 3000 Saumtbiere vertbeilt unb vom Erzerum auf 
ber großen Karavanenſtraßt nach Perſten befördert, in bie Hinse freie 
fender Kofalen gefallen und von denſelben nah Biur-Mufun gebracht 
worden fein. Unter ſolchen Berbältniffen muß ber Durhfubrhanvel 
nad Perfien vorderband ald unterbrochen ongejeben werben, ba bie bei 
diefem Verkehr berheiligten Perionen vor Herſtellung einer vollfomme- 
nen Sicherheit auf der erwähnten Karavantuſtraße ſich zu feiner fernern 
Sendung mehr entfhliegen werten. Es tft fehr zu bedanern, daß bie 
Unterbtechung ber Verbindung mit Perfien gerade in einem fonft für 
den Waarenverfehr günſtigen Zeitpunkt eintrat, (rief. 3tg.) 
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Augeburg, 9. Oft. (5 fl. Kuss. Cort. — 6 fl. ſadbeuiſcher Breeinsmährung 


Icemden · Anzeige. 

B. Sof. HG. Kech, Banquier ven Kranffurt 5 
De, Stelenderg und Trſp, Priestirr von Hamburg; 
». Kubril, Privater und Mar. Pre, Brinatiere ven 
Paris; Dbermeger un Hermann, Privatiers von Auge 
burg; Aufen und Perien, Kentlert von Londen; Dr, 
Km. von Siuttgeri; Baron v. ed, von Münden; 
Dsgvalb and Üifert, Kaußente ven PeAb ; Arentörier, 
Kim, v. Blanip, Qutsbefiger, Wiß, Km. und v. Holz · 
ſchuher, Beamter von Münbrrg ; Rofenmuns uns Lautu⸗ 
ftein, Kaufleute von Beipila ; Danlde, Kin, von Set. 
Peteräburg ; Jung, Direkter von Bonn; Wraf vo. Pap⸗ 
penkeim und ©. Sedentorf, ven Augsburg ; Linide, 
Partleuller ven Hamburg; Borenz, Ka. ven Genflaup; 
Flſcher und Keller, Kaufeute ven Krurpten ; Heumartt, 
Wentier von London; Frid, Bafgeher, Valtt, Fabritant, 
Shmidilein, Beigätrführer und @oll, Auntmällkr 
von Ulm. 

G. Hitſch. 90. ». Stelbl, Priyatier von Aust · 
burg ; Gehen, Kim. von Frauffurt; dv. Köppel, Butt 
befiper von Muberf; Gran Hörmanı, Brivatlersgattin 
son Afhafenburg; Gagers, Delonom ven Dedienburg ; 
Hadtmann, An. von Inusbrud 

Hotel Maulid. HH. Welt, Babrithefiper und 
Gälater, Zrigaer won Zürth; Kulſchte, 1. pr. Haupt: 
mann von Botstam ; Gaben, Rentier von Paris} Kerb 
Gampbell, Spranger White, Gofinge, Harrop, Parrat, 
Wentiers und Baby Gtraibeben, aus Gagland ; Brhr. 
». Rofenötmsdchn, son Durchpgantt ; rend, Al. von 
Glberfeln; Bader, Bebrllant won Mürnderg; Dide, 
Kfm. von Barmen; dichtner, Fabellbeſihet von Bien; 
Dr. Ciuard, von Parka; Eeberer, Kauf. ven Dartı- 
breit; Bram dietlet und ola. Bupe, Privatieres von 
Deflanz Geiger, Redispraftifant von Grking. 

Bi. Franbe. HH. Hastell, Iayenleur von Zürld ; 
Etaller, Kfın. and Guß, Parilulier von Um; Bed, 
Bäder von Rürnberg; Albrecht, Meg Rath vom Bits 
baden; Meyer, Privater von Palbak; Bärer, I. k. 
Beamter von Wien; Brenfie, Alm. und Baron ». Gut ⸗ 
tenberg , Offizier von Augehurg; Blumer, Megorlant 
son Glarns; ülff, Fabritant und Stömanı, Banzuler 
son Krier; Meumann, Afm. von Hürth ; Frau Gräfin 
9, Rabolin, vom MWiblingen; ». Gillag, MAitimeißer 
von Bamberg; Lefer, Eiubent von Münden ; Wint, 
Teänifer von Braunau ; Manters und Acıihef, Kauf 
Teute von Trefeld; Basmaler, Pfarrer ven Geléeach; 
Dolz, Direfier vom Etuttgart. 

®. Kreug, HH. Beutel, Raufım, son Mürnberg ; 
OHerter, Raufm. ven Augoburg DOtmalt , Bräuer von 
Aldlina; ». My, Pellpirefier von Binz; Man, Kaufen. 
von Mürnderg; Brügel, Mahiſtraferath von Anebach; 
Sehr. Wüms, Kaufleute von Mainz; Wulfert, Kfın, 
von Herlehm; Legen, Kaufım. von Rürkbera; Kahler, 
Kim. von Elbtrfeldz Scheit, Kim. ven Drfip; Rau, 
Raul. von Bornpeim ; Bug, Koufm. von Mugsburg ; 
Tıörfs, Kaufen. som Weipendurg; Kaufmann, Kim. 
son Brud; Graf». Pa Rofer, Ober und Kimmerer 
von Würzburg; Engelmann, Mffftenzarat ven Pferſee; 
Gene, Hefapothefer vom Ansbag. 

Hötel garni (Leinfelver.). Sb. Bunterlid, 
Gefretär yon Gtuttgart; Oflerhaufer, Mehring, Dem» 
minger und Hefmaun, Kaufleute von Mürnderg ; Zag ⸗ 
ier, Medtäprattifant son Haag; Bell, Kim, Säwars, 
Brauer uns Maifon, Bachhalter von Kempten; Gidelt, 
Micanitus ven Iamenflart; Lion, Fabaltaut und 
Lörel, Raufm. von Ulm ;. Maler, Maglftraterat$ uns 
Greöft, Kfz. von Keufheuten z Mal, Ingenieur ven 
Einbau ;. Erkintelr, he a don Mugeburs; Bölke, 


Privatier von Lantakür; Nehte, Minhlefirater von 

Gene ; Site, Sach, — ame Eudeter, 

Beni re et von Sf 
r107 kiroefisımond 
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Dilsenderg, Banauler , Regensburger, Kſin. und Frau 
Dalla, Kim Gattin von Augsburg; Brügel, Vermalter 
von Hüffen; Meftermeir, Atselat von Kaufbeuren; 
Bäpner, Meg.» Mfchor von Stuttgart; Ftau Heid, 
Babrlfantensgatttu som Mörklingen; Midel, DBeinkänb» 
fer und Biſqhoff, Kim. vom Mugaturg ; Kurz, Kaufın, 
von Mürnderg; Hürlinger, Alm. ven Hamburg; Hahn, 
Fabritent son Mögeleorf, 

Gafthof jur Krone. HH. Auffelmayer , Hopfen 
händler von Eambahut; Trey. Praftifant ven Augsburg; 
Krager, Gärtner von Fürenfeivbrud ; Marcalle, Rego- 
elant von Hembersile; Schnitt, Ehloffermelire von 
Sädingen; Uhnold, Vrivarler von Kempten ; Sahle ler, 
Kim. von Bamberg Oue, Mafginenbaner ven Mert- 
ſchützz Treupatd, Proprietär ven Mrras; Brekmeilräm, 
Arzitelt von Stedhelm; Pegel, Epinnmelfter von 
Mugsburg ; Greunlin, 8. Kım Verwalter von Weißenau; 
Greeuswerth, Mentier aus Schotilond z Müller, In« 
genltut von Muzöburg; Gnberlin, Kfea. und Bemlilu, 
Bädermelfter sen intau; Gtorrimatii, ER Offizier 
von Mantua; Freuet und Kraus, Stubirende ven Bamts 
berg; Dr. v. Böttiger, Preſeſſer und v. Wrigmüler, 
Brivarler vom Grlangen; Panır, Erterfabrllant von 
Megensburg; Burkgarıt, Mechanilus von Prag; Zalod⸗ 
fen, Archiſelt von Hamburg; Wir, Ehönfärker und 
Gös, 8, Redn.: Rom. von Megenaburg; d. Kuapp und 
Wetter, Preprietärs ven Stuttgart; Thenn und Echns 
borfer, Mepgermeiler vom Mugsdburg; Bere, Arzt von 
Amberg ; Kleefelt, Afın. von Fürth. 

Ctahusgarten. SH. Scherret, Lithograph, Hel⸗ 
fer, Mechanttac, Böguer, Fabritant, Belfert, Säloffer- 
meifer, Geyer und Meyer, Kaufleute von Märnberg ; 
Kıylır, Babritant ven Eüfen; Tauſchet, Buchhalter 
und Brunser, Fabritant von Shrotenhaufen; Schut, 
Wabrifant ven Ulm; Dr. Kechtr, Diretor and Séhled⸗ 
maper, Babrifant von Stuttgart; Arau Bier. Kım.s 
Gattin ven Immöbrud; ». Bang, Kim. von Ausdach; 
Berbenreutger, Vrivatier ven Stein; Monpioga, Land ⸗ 
Antmann von Pontrerina; Anderer, fm. vom Cuarbe; 
Henfgel, Kfm. und Dörser, Gommis son Dinklerüpl; 
Gorfiner, Butadeüper vom Abeneberg; Meble, Kanim, 
von Kaufbeuren; Möller, Aim, von Rürnberp. 

Yugsb. Hof. HH. Abıl, Mm. vom Mürnberg; 
Gnzeröberger, Verwalter und Merz, Milltärbeamter von 
Shwalganger; Sqhleſch, Privatier von Alhafenburg; 
Steiger umb Grelmirth, Kaufleute zen Augsburg; Dr. 
Helmut, von Oebbach; Bremier, Am. von Krmplen; 
Bire, Kim. von Zärth; Ederle, Mflefer som Mens 
Ulm ; Abrell, Privater son AR mpten; Abrell u. Zorn, 
Braumeijter, Oerle, Wagnermelfter und Ethardt, Gen 
kitor won Kempten ; Santenderger, Fabtilaut von Ein 
gen; Heußtt, Preocmraträger und Feln Freyer, ven 
Nagadurg ; Meitmaper, Bräumelfter von Ghmalganger; 
Aman, Gaſtgeber, Schmid und Dauer, Forftbeamte, (gr 
ger, Lormmeffer und Meyer, Eifer ven Mefenbelm; 
Bernlochnet, Maurermeifter von Kelfelm; ©. Heußer, 
Brie. von Augsburg; Wetter, Prie. von Geutinart; 
Winkler und Gagenbern, Apotheter und Dr. Rlein, 
von Dettingen; v. Geauduer uns Fihr. v. Krauß, 
Brioatiers von Augsburg; Heerbegen, Kim. son Rüras 
berg; Deuringer, Bräurrsfche von Uichach; Mafinen, 
?. Haupimenn von Imgohftatt ; Höple, Tifdiermeifter 
von Hamburg. 


6 Bekanntmachung 
In Mege der Hlftvolitsedung wird das Mohn 
hans Nr, 198’, zu Mainfodhelun, newerbaut, an ter 
son Riplagen burg Meinfstteim nah Dettelbach fühz 
senden Diftriftäftrnbe gelegen, auf 1200 f. geihäpt, am . 
Denn ‚den 26. Oftober e | 


i [27 £ 






sa ar 


Mittwod. den 11. Olt.: „Elle Waßer ſiad tel", Lußſpliel von Earäter. 


vom äffentlihen Berſtricht ausgefept, twejw yuhlanıd 
fähige Strichtllebhabet mit dem Bemerten elmgelaten 
werben, daß die Bedanulmachung der Gebingungen im 
Zırmine erfol,t. 

Dettelbadh, ben 4. Oltebtt 1854, 


Königliches Landgericht Detielbad, 
Der töntgl, Lanbriäter: 


@.:Rr. 10, Steinbach 





6502. Eo find 12 Bogen Coupons zu der 
Aktien der baveriichen Hypothelen⸗ und Wech⸗ 
felbanf Nr. 14,028, 18,473, 19,608, 20,69, 
23,186, 23,775, 23,776, 23,777, 24,019, 
25,513, 29,777, 29,778 vom 2, Semeiter 1854 
incl. bis 1866 laufend abhanden gefommen. Um 

efaͤllige Zurücitellung derſelben gegen Etlennt 
ichkeit wird eben fo ſehr gebeten, ald vor deren 
etwaigem Ankauf oder Eiwerb gemarnt wird. 


0.  WBefanntmachung. 


Ferterungen an ben Mahlf des Oritaaqtarn 
Yaulus Friehleim von Mibertsdrfen ind wa ie Artrer 
Dienftag den 31. Öftober 1654 

früb 8 Uhr 
kun Gerichttlotale after ampumelten, wirrigenfalls felät 
bei Wuselnanberfepung ter Maffe nicht berüfüätigt 
wirten mwürten, 
Dettelbad, ten PB, Erptember 1554. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der Tönlgl. Lantriter; 
Steinbad. 





GM, 73, 


”. Bekanntmachung. 


Balter nun Aedl ca. Aw 
maler pci. deb, 


Da bei der erfimaligen Vertteigerung bet Maria 
Neumatericgen Angerbauer s Anweiems ju Gamidıs 
ein tem Shäpungswerif nd 2878 fl. etrtichtadet Ans 
gebot alcht gelegt wurde, ja wirb zur zeeiimallgen Bm 
felgerung diefes Anwefens Tapsfahrt auf 

Donnerftag den 23. November 1851 
Vormittags 10 Uhr 
im Mirihehaufe zu Gurmöpag amterasmt, und hlebn 
nach 8.04 tes Hnpeihefengefepes vorbehaltlich der Br 
Rimmungen der jängden Presehnonelle gg. 98 — 101 
in der Met verfahren werben, daß nunmehr der Juice 
ohne Müdäht auf ten Schäpunpemerih erfolgen wart, 

Im Uebrigen wirb bezüglich ter Anweſensbeſctet⸗ 
bung im Kretsamiablattt Me. 29, Disfenkafmm Der 
Genblatt Mr. 41 und in ber Bellage zu Nr. 158 dt 
Auen Dünsener Zellung bingemlefen. 

Daffeabofen, am 4. Dfteber 1854, 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen 
D. La 

G.:Rr. 9688, girl. 2 
8 RR 
». ¶Sexanutmachuns. 
In ter Derlafienfhaft des Fuhrmann Geetz Dasi | 


won Mäßenftein find etwaige, Exb« und fendlge Mor 
rücht am deu Racloh bed Verleblen am 








—— ben 2. Mei ©. Vormittags 
— — 





rmanne *4 
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un. Mel 6 

Bert: Grlerigung ber Laudgericha · ” 

Toltrarzien⸗Siede In Drim, 

: Dat das Möleben des bisherigen Inhabers If Die 
Erde eines Bandgeridts s Thlet arztee für den aus 18 
Gemeinden befichenden Berweltungsbejirt erlenigt 

it Defer Stelle iſt ein Eigendezug vom 120 fl. 
ans Difriftemltteln verbunden und seyiffeen jüh: 

4) die Fleiſchdeſchauzedũbren auf 12 fl., 

2) Me Hunbentjitaniomsgeleer anf 12 fi. 

3) Me Serüßren für Aufädt auf dem beträgtligen 

Bichmärkten des Amtobeztttes auf 60 fl. 
jähıföd, In umarfäbrem, aber fiherem Aniflage. 

3a Defen Emelamenten treren med Die nicht umben 
trägilihen Diäten bei Gpigeorien, Schaf uns Gtall:, 
viftarfomen, dam bi Bin [e der Peioarprorie. 

Alenfolige Gefahe fin binnen 6 Wochen 
son heult an pertofret bei dem wmmterfertigiem Umte 
gehörig befegt und in duplo auf den nermalın Stem⸗ 
zei gefertiät, efmpureigen, und hiebet fepleih ein Jar 
fingeriensmankatar am Ökridranpe namhaft zu maden. 





Vrier, 30. tmber 1804, —« X. 
8 Landgericht Prim. 
@.Rt. 91, v. Hörmann. 
5 Bekanntmachung , 


Die Werlaffenihsit der fertigen Wontta 
Luttenbaufer son Hatienhofem brir. 
Da Zefepb Ruttenbaufer, Wärlersfohn son Hal · 
tenhofen, geboren den 28. Jänner 1789, binnen ter 
Abm prüßzieten Felſt derMufferserung, von filnem Yeben 
unb Aufeaibalte Rachticht zu «chen und ſich Bierorte 
yerfönlid oder durch einen Anmalt zu Arllen umb zw 
lesittmiren, nit nagaelemmen, fo wırb berfelbe ın Ders 
wirklichung bes Präfupizes Hiemit auf Antrag der Erde⸗ 


Antereffensen für tert erklärt und bie Vertbeilung ber - 
Grbigaft feiner Srmefer neh Inhalt ihres Zeftamen» - 


168 vollyenen werben. 
Brud, am ,30. Ecptemher, 1854. 


Königliched Landgericht Brud, 
Der tümıad, Lanerlchiet:; 
Paur, 


ss.  Wefanntmachung. 


Die Trbiae Kanzleitienerstogier Maibita Ent 
ven bier -beabichtiget. eine Meife- nah Merkamerifn zu 
unternehmen. 6 werten baber alle diefenien, welche 
Aniprüde am tiefelbe maden za fönnen glauben, aufs 
geiertert, Felde binnen 8 Fagen bit Wermeitung 
ter Migiberidjicgtiaung dahter anyunelten. 

DVeiſſeahura, den 29. S Di mber 1854. 


Königliched Landgericht Weiſſenburg. 
EN. — — —— — 


Subbaftationdpatent. 


6463, Auf Mntrag eines Dopetbelin-läubisers 
merten bie Gruntbeiigunsen des Squelderrae ſtete Jos 
bann Meyer in Mohenfaas, als: 

in Gtein zu Robenfaas Ds.-Rr. 7 BI Nr. 524, 
beſtehend in einem einhädiaen Wohnhaus Im miticl«! 
misigen Vaujuſtand, Kellerhaus mit Rıllr und Hof 
tenm, jufammen 11 Dey,, ",, Antbeil am Brunnen, 
2 Dez, Scherrgatten. 6 Igw 34 Dei. an Aedern und 
Dleien, dann Wemeindereht gu . Mutheil, zufanımen 
tastet auf 660 f1., 

am 6. November eurr. 
Nachmirtage 2 ,Ubr 
in Viethehanie zu Nohınjaae üferılih am den Melfıs 
bietenden werfriden, weyu Kaufeliebbaber mit tem 
Bewerten eingeların werten, dab tas Mäbere im Tet ⸗ 
win defsung geaeden wird und {dem vorher bei G. richt 
erfragt werten tanu 


E. Nx. 6357. 








cufladt a’, ken 22%. September IR54, " 
Königliches Landgeriht Neuſtadt a A. 


Bibel, !. Laudtiqitt. 
69, 12,392. Weigmann, 


“. Bekanntmachung. 


Vom 
Königlihen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach 


wer im Kontarle über das Verme gen bes Bierbrauers 
Arte Brasn yon ber din fümmillden Gerheilig⸗ 
t befammt gemacht, Bob b 6 nm Deu em ım 





Uſſent riockärnErkenntnig am 8 Oktober d. 38. 


r 


# GW, 80/225. 


en das Grrigisbreit an Verfündı,um Hart affigirt wird 


‚ den 30. September 1854. 
Dei tönkalihe Dirslter : 
Rrauffold. 


Sırmın u 


4 
v 


Mb. - — - 
Der bleſtzt Gerbermeiſter Stiphean Wärh Hal um 


Infammenberufung feiner Gläubiger gebeten, um Ihmen 
Babfungsoorfäläge gu maden. 
Es werben daher alle befannten unb unbekannten 

Gläubiger deeſelben gar Anmeloumg ihrer ierkrrungen 
++. quf.Breitag den 27. d. Mis. 
. WVormittags ® Nhe — 
unter dem Medtenachiheile ı auber defchteden, hal bie 
ansblelbenven geladenen läuriger ald dem Beſchleſſe 
der Mehrheit deittetiad rast, Me dem GW richte um 
befaunen Bläubiser aber im dem meiteren Berjahren 
nicht mehr berüdjihtipet werden. . 
"  Meuftaht a. d. Bna'e, den 4. Ottebet 1BS4. 


Kduigliches Landgericht Neuſtadt a S. 


Welſch, !. Yanzeltyier. 


BR dl; ulfamer. 


6476, ‚ Befanntmarhung. 





Ben nadgenannten Pırfonen, wetdie über 25 Jahre ı 


unbrlannt wo atm ſend und ale: 

Debamı und Mitolaus Möller von Reuglashätten, 

Balentin Erb von Merten, 

Ichann Adem Uedelader von Oberlebchteradach, 

Dedbauu Sqchipper un tort, 

Johann Bier; Spahn von Shentra, 
wurde deren, Inzwifcen angefalenes Bermö;en bem 
näsften Berwantten gesem Kıutıon aus gehändigt. 

Dirfelden oder deren rehrmärge Giben werten anf« 
gefordert, binnen 3 Mongten von deute an ge: 
zedmet ihre ctwaigtu Aufprucge dacterts geltend’ zu mar 
Sen, witrigenfalle das Bermögen tin biesert, em Ju⸗ 
babern mt Mufschumg ber Kiuon eigenthümllch zuge 
fpoden werten wire, 

Wrede Aufforderung in- altichet deiſt ergeht am 

Margaretha und Barbara Hohmann von Seüe 

j d.nau, un . 

Hohann Adam Menninn vom Heilijkreug, 

Georg Dofepp und Leendard Krug von Brüdınau, 
deren Vermögen mad Umpuf bier Arik den id bei 
Ger gemeitst habensen Grben ehne Kaunen auss 
sehännipt wirt, 

Stdenau, den 1. Oftober 1Ad4, 

Königliches Landgericht Brüdenau, 

Der kömal wäneidter: 
G.: Me, 44. dv. Hörmann. 


Bekanntmachung. 


... Gem 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird auf Mindeingen enges Gypotbelenzläutigehs ba 
im menen ige dahler peiegeue Anweien dee Guhrmens 
nee Wropmann, vefichend In Wehahaue, Stallung 
und Holalege Kıı:Rr. 4658, melgea mu 4', Ir. Gr 
fälleboveny ne oclauet, aus 300 fl. Rap tal deſteuert 
und auf 700 fl. geihägt tft, dem öffentlichen Bertanfe 
unteritellt, und Smganeadn auf 
Mittwoch den 8. November I. Je. 
Vormittags 10-12 Ihr 
Sımmer Wre 8, 
anbersumt, zu mwelgem Kaufel eshatır malt dem Bemers 
fen geladen werben, daß rer Dnfhlag nadı $. 98 vis 
101 206 Geſehes vom 17, Mevemier 1837 un $-64 
des Oepothelengeſehte erfolgt. 
Magreuth, ten 3, Dftober 1854, 
vn 


Opel. 


6472, 


EıRr. 190, 


sur. Bekanntmachung. 

Die Parrpfründen rung Babrach hat ten Men 
Ahrer Brmat: und Zchenirenten. emilegen im den fönl.t, 
Mentämtern Megen und Viechtach an He Melöfungefafe 


Rropf. 


“m.  Belanntmachung. 
AWereles c. Kopp wegeh Berterung. 

In Wege der —— 2. —2 
der Dofiertfuhmanerscheleute. Joiepb us! 
ter von en wieberheit zum Affentlüichen Gertaufe meer 
$. 64 ven Snpoubefenarfepet mit Müdähe muf die ein» 
fpkäntarn Beflimmunger des Geſetzes vom 17. Nosm- 
Iber 1 832 ai@nefhriben. und weiter Berfanfsiermin auf 

Samftag den 28 Dftober I. 58. 
Vormittagg P— 12 Uhr 
in loco Zfem mitt dem Bemerfen feftgefent, baß an 
diefes Tage der Hinihlag ehne Rüdüicht anf des Schad⸗ 
unagwerih erfolgt. Hinächtlid der Belantiheile dieſes 


> Werläufsohhikeh, res ‚Shäpumpewertbes, der barauf“ 


rubenten Adgaven und Paflın, kann Hobetheten wird 
anf vie erſte Ausſchteldung vom 14. Juli 1854, Neuefle 
Rageläten vom 26 Juli 1854 Nr, 207, Reue Münr 
chentt Zeitung vom 28. Juli 1854 Rr. 178, Wugss 
burger Mdentzeitumg vom nämligen Nr. 209, Bezug 
genommen und Rıufslichhaber unter ben früheren Bor | 
ausferungen hicza eimnelaben. u... 
Haaa, ben hr Sepienber 1854. 
Kdnigliches Landgericht Haag. 
EN 392 4/. Dir. inc. 
Pfaffenzeller, 1. Aſſeſſer. 
*. Bekanntmachung. 
Da der Aufenthalieert der Kiutenaarswitime The⸗ 
refe Ehlägel von Münden babier undefatnt dA, wird 
zu ihrer Kınnmignahme öffentlig befammt ‚gemadıt, bafı ! 
in der Girettrade dea VBeigälwärterse Vans Beier 
[dent m Augeburg genen fie wegen Morberung wer 
dem unterfertlgeen Gaichte am 16. Mai ifd. Je. fel⸗ 
gented Erteuniath, deſſen Entſcheſtungegtüntt von Ihe) 
bet den Atten eimgefehen werben Tönen, erlafltn war 
ben ik: i 
1, Die ver Mlage vom 29 September 1853 im Abs 
lerift beigelegten Uttunden vom 24. Januat, 24-1, 
März und 4. Augur 1852 ſthes wie vom ber 
Detlaaten eimgefehen, bepichumgameife anerfannt 
ju eradien; 
U. vie Betlagte Tel ſchultla: 
1) an den Kläger die Summe von I00N. fammt 
5%, Ilnjen hieraus som 1. Januat 1862 an, 
son 122 A, fammt 57, Berzu srinfen Here 
aus vom 5. Mai 1852 an mn son 270 A. 
meoft 5 Berzugssinfen bletaus vom 2, Bepe * 
tembek 1852 an zw brjiblen, ü 
2) fümmttige KHoften des Vrozeſſes zu tragen. 
Austetd werd Therefe Shlägel beasfttagı, bins 
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+ nen 30 Tagen einen Infnuationds Mandatat bar ' 


des, Etaair® Ürermichen, mefür nich ein Ucdernahmistas» 


pktal vom 2187 A. 40 fr. derechuet. 

Die Anöjungs-Etul-triefe und Baarzufhüfe odi⸗ 
gen Betrages werden Dımnäht zur emtligen Werwahr 
babier eintreffen. 

Auf Grumb tes Mrtit fa 34 tes Mtldfunsugefcpen 
vom 4. Yanl IRIB werten die Kulıiak ftungen ber 
zu ih der Baufomturrenzpflicht Unforüge mb vüle Ins 
sereflenten aufgefordert, ibte Aniprüse binnen BO 
Tagen Hier um forsewifik sangumelten, als auf ss 
deiien jenp Urkanden umb Boarzufgüffe der Übermeifen 
den Stiftang bimandge chem merben 

Biehtoh, dn 5 fiber 1R54 


Königliched Landgericht Viechtach 
» 43 elsank Lonerigkri | 
GM, 55/1. Molmanf.der. 


, 
“+. N hs en 


EHRE 2594, 


' Br, Martin v 


dier ja drmimwen, witriaenfolle tie am fie zu relaffen- 
dem Dektere ledialich am bie Werichterafel anacheftet und 
hiedurch ala che puneftellt Krater wrrben mwärben, 
Conel am 29. Supiember 1854, J 
Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden 
lints der Iſar. 
Der fönlgtihe Dirctter: 
Frhr. v. Mulzer: 
EsMr. 12501352. 


3829. (6) Ediftalcitation. 

D.r om 26 Zum 1788 geberne Johann Ge⸗etg 
SJolepg Pfahler vom Körtingen If or ohmpefäbr 50° 
Jabren in die Äremde gemantert, fell fih in Marfgan 
ols Steinhauer angefiebels haben, bat ſedoch ſchon fett 
län er ala 30 Jahren von feinem Leben und Aufente 
halte feine Nachticht geaeden, und murte beahalb, da 
auch tie augtſ Uten Rıcterichumgen erfofalos bilcben, 
von ben Beitenperwantten der Antrag geflellt, Ihn für 
teda zu ettläten, und ihnen fein neh In 200 fl. ber 
fichendes, Luratelamtlid verwaltetes Wermögen hlnaus⸗ 
zugeb-n, 

Johann Geerg Iofepb Pfahler ober deſſen Detten⸗ 
benz wird baher amfaeforwert. id 

binnen D Monaten 
und Tängflens bis amm 
15 Mai 1855 
fArlfilıh oder wlnrlih bei dem unterfertigten Berichte 
zu melden, ums vafeloh meitere Mumelfung zu gewärr 
tigen, mirrigenfads er für tebt erflärt und fein Ber 
mögen am die Aid Ienltimirenken Erben ohne Kautlou 
verabfolat werten wärbe. 
Glinser, ten 19, Mal 1854. 
Königliched Landgericht Ellingen. 
rm . 
Gran, !. Affer. 
€. Banbenber. 


Lang. 
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Die Elreren Darelfels dee Dierkums Wıepfing, ven 
7, 3 Bde. [abn en 
1. 


1860, mp zu B fl. SU Ir. zu omfaufen. D. 


Fe 
\ 


Bekanntmachung. 


6450, (2 6) Unter Bezugmabme auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 18. September d. 38. werben alle diejenigen, welche im Sludien 
Jahre 1854 55 rie Ularemie zu beſuchen gedenken, in Kenninig gelegt, daß bie Erdffnang des Unterrichts am bieffeitiger Anfolt am 2, Mo: 


»ember, D. 36. Hatıfinde, 
Münden, den 5. Dftöber 1854. 


Königlich Bayerifche Akademie der "bildenden Küufte, 


Der Direktor, 
In deſſer Benrlanbung ber Profeffor : 
3. Echlottbauer. 





3674. [3] 


Einem hochgeehrten reiſenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Oftober v. 8. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferfiraße, 


gan; neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfigerung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


ienung und billigen Preifen hiermit beſtens: 


 Presden im Juni 1854. 


1.13) Befanntmachung. 

Ruf Antrag ter Mlänbigerfchift wirt tes jur Gam ⸗ 
wohe der ehemalıgen Menterbräu Gagl! ſchen Über 
leuie gehörige Gemmerlcder Are. 22 an ber Horw 
heimerftrafe,, nelbäpt auf 8000 A., nad 9. 64 bes 
Hapeihefimpelepet und S6 98 bie 101 tes Progeßr 
Grfeges von 1837 rer öfentkigen Bernleigerung unters 
fellt, wuh if biezu Termin aut 
den 18. Zünner 1855 Vormittags FO Uhr 
Bienmer Rio, 26/1, Bralılı, wozu zablungefähige Kaufer 
Ued hatder biemtt eimpelaren werben. 

Sign, am 30. Erptbr, 1664 , 

Konigl. Kreis» und Stabtgeriht München 
Tinfd der Iſar. 
Die köntalice Direfter : 


Frhr. 9. Mulger, 





En. 1323. Sämitt. 
si. Gläubigerladung. 


In der Verlaſſenſchaftoſacht dee Sphrijiopb Bleiftein 
alt von Damm find alle Aerkrrunsen atgtn be Mafie 
Montag den 16. Oftober I. 36. 
früb ® lihe 
del -Wermeitung der Nidirerüdigtigung bri Muselnan« 

derſehung berfelben bieroits geltend zu madhen. 
Ajdofienbere, dea 6. Ofteber 1And. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der fönigl. Dirrttet: 
! Frhr. v. Lupiu 
G.Rr. 888. R 


Pfandanslöfung 
und 
Berfteigerung. 
6158.[2r]) Mittwoch den 18. Oftober 
1854 if ter Lchte Termin zur Musldfung ber Bländer 
ven Donat September 1853, und jwar von 
Mo. 96,078 Hs 104,600. 

Die Mänter tönnen täafich in tem gewöhntihen 
Bereauiinnten Vor: und Mahmittags derſcht, umars 
fdrleben une ausgelöst werden; nur am Radmlitage 
des oben bezeihneten Tages finset Feine Pfantums 
ſqrelbang mebr Natı. 

Dlerauf Dienftag den 24. Dftober 1854 
Öffentliche Derfteigerung: 

Münden, ven 21 Erpirmber 1854. 

König. privilegirte Pfand» und Leih⸗Anſtalt 
der Stade Münden: am Farthor, 
Dr. Nadifofer, 
teqtetandget Magiftramsrait. 


Schwaab. 





Achwen, Mann. 
Rafiler, Kontrolew. 
8508. Ein tm rentamilıhen Dirsfie bemanberter 


—*8 ſogleich dauttade Beſchaftlauna finden. 
‚a6 Uedrige anf frantitte A bei ) 
Grprrisiom Hisfee Blasien, ——— 
Neue Cifenbabnfahrten: Plane mit 
rung find za Gaben im ver rperition de 
—2* 








Meinrich Hofmann, 


aus Gunzenhauſen. 


Salle Robin. Carl: Play. 


Heute: Große phyſilaliſche Vorftellungvon Hrn. und Mad. Robin aus Paris. 
Anfang 6',, Ubr. 
NB. Mehrfach grünberten Wünfsen madyufommen, werben tie Vorſtelungen bis Sonntag den 15. 
1 Wits. verlängert, an welgem Zape aber aud Die unwiderruflich letzte Siau fineen wie. 





6453, 





6490. So eben find erfälenen uns ja baden in der Piterarifchsartiftifchen Anftalt, Drama 
©trafie We, 10; 


Gvtbaifcher genealogifchher Hoffalender für 1855. 27. 18 fr. 
Alnınnach de Gotha pour 1855. 21.18 fr 

Genealogiſches Taſchenbũch der gräflihen Häufer für 1855. 21 42 f 
Genealogifches Taſchenbuch der freiberclichen Häufer für 1855. 27.421. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz 
Urber Hefe durch Eintichtäna, Scheimmipbewahrung und billige Bedingungen fe belichte Iuftitut erifeiät 
Auslunft pie Werücherin Julie Maudy, Strpkansftraße 57°,,. 


‚Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 

603, [121] Üntergeiäinsrer empfüuhlı; 

Mailändischen Haarbalsam, Eau d’Atirona, Duft- 

* * * y — J 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait dEau 
de Colog ne triple von hersertagender Qualität zu dem bekannten billigen Ptelſea. Berner. 

A (Ess - Bouquet) von hör köflidem, anzersieinliäen 
RE kau de Bouquet MWehlzeruh, In Glãſern zu 15 Me aud uf. J. — (te 
merlung. In Varta koſtet ein Glas Ess-Bouquet , welches Bier gm fl. 1 — oferiet wird, 5 Be, om 
fl. 2. 20 fr, in Lonton 4 Etillinge edet fl. 2. 24 6) 

Diefe weflenihafilh zu Stande gebrachte Zufammenichang aeminnt mit Recht son Taa gu Tan em But 
wegen ihrer ganz befonterm Wigenic item für, ben Lollettentij. Vie Liedlichteit biefes toſtlichen Parfünd ron 
ſtets anbaltener Dauer una gleicher Kraft ıbeilt Üd her Leibwälhe, Taſcherntüchetn, Kleidern, Hanbiäuber ı- 
je berheringend mir, daß Fe der ftärfide Buftzug nicht zu vermihen vermag Dis Eau de Bouquek 
(Eu - Bouguc&) vereinigt nur zeſunte Stoffe ia fh, melde aus der Mitte aller Motienen umd (Fiimate 
pemwennen jind,. Die wärzigen Gerüche ven Blumen orlentatifher Jaſein finden ſich in diefem äͤrheriſch + geiſtiar⸗ 
Niehwafır mit tem Stüthentuft adentlänkijser Zreibbäufer Innig verbunten. Die feinen Wehlgeröche ms 
Roien, Jıemin, Referen, Velden, Maidlünden ıc., bie auf den Feldern und in ben zauberiſchen Gärten tet 
anittägigen Rromfrrids am beten gedeihen, find kur gelungene Miisung mit dem Atema frembartiger End 
farıen turderungen,, die denn nur einen arten und bed fräftigem, erieifhentenump beichen 
Ben, bie Geruchsergant tm höchſten Krabe ergöpemben Partüm verbreiten, Mür Me Kollete beiterfet Gefclese 
it das Eau de Bougues (Emn- Bouquet) ein notimentiger Gegtnand von awtpebreiicher An 
wendung und übdertriffe Alles, was in biefem Gente vorbanden ir 

Answärige Vrfslungen mit Beifüzung ter Veträse und 6 Fr. für Berpadong und Pedſchtin weis 


ftraate erbeien Carl Sireller, Ghemifer in Rürmnberg, 
Aeinverkauf in Münden bei Iofeph Marl am Karläthen 


Präparirte Schiefer- Pappe, 


6393. [30]. Ein dm Mecdmungsr famde Einer 
wilde ſich ſelt 12 Jahren wegen ifrer dem Sälefer 








5489. [f] 

















umfhreibwelen. vollommen ausachileter Rentamatehii 
ſchreidet, ber. bertlis wie Prüfung für dem nie 
vorzugiekenden Telätigleit, Daurtbaftiafrit und Bikig: 
feht bewährt hat, wird auf periefgeie Beftelungen pro 


+ Ge mi 2),.N,r fertig zum Aufnageln 

geltefert vom ber 

Teresin- 5 Asphalt- Fabrik 
in Leipzig. 


(Sompteie: binter der His. 
6444. {2 »] ß — 


ELine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf xæ Sohn. 


dinanztienſt defiznten und Gautlom fellen fan , (wit 
in viefer Glsenfaft oder als erden Mnidgehilie aldı 
battiges Unterfommmen. Gefalttae Offerte deſetzn ME 
Erpeditlen diefes Blatied db Chiffre I. B. 


— 








6495, [30] Ja der Artleſttaßt See. 15 En 
zwei Stlegea And 3 Amer, fhöm meuslirt, engel 
een zufammen , mılb eigens Eingeng, beſeatert fit 
Serugu Üdgeerdmeie, zu vermichen. 





* N 


dr ie 


Mittwoch 


A —— ne 


München, 11. Dltober. 


Seine Majefät der König baden Eich vermöge Allerhöchſtet Ent» 
f&liefung vom 30. Sept. I. 38. allergnätigft bewogen gefunden, bie 
fach. Pfarrei Hobenpeigenberg, Lg. Schongau, tem Priefler Georg 
Mayer, Gooperator Grpoflius auf dem Veteräberge, Erg. Rofenbeim, 
yie farb, Dfarrei Bittenbrunn, Lg. Neuburg a. D., dem Mriefter Sof. 
Gihwind, Pfarrer In Mltenftadı, Lig. Schongau zu überıragen, und 
zu genehmigen, daß bie karh. Piarrei Burglundſtadt, Ltg, Weismain, 
von dem Grabiichofe zu Bamberg, dem Priefter Joſerb Shmwinbl, 
Pfarret in Sonbernobe, Landgerichts Ansba, verliehen werde; ferner 
unterm 1. Ottober d. 38. die erledigte proteſtantiſche erſte Pfarrſtelle 
in Weiden fanmt der damit verbundenen erflen Dekanatsjunftion dem 
giöherigen zweiten Miarrer im Woffertrübingen, Dekanats gleichen Ma— 
mens, Johann David Trenkle zu verleihen, und unterm 6. Olltober 
». 38. dem Studienlehrer am fgl. Ludwigs + Opninaflum in Münden, 
Karl Ludwig Graul auf Grund des $. 22 lit. D derIX. Verfaſſunge - 
Beilage wegen nachgewieſtner phyſlſcher Gebrechlichteit vorläufig auf 
zwei Jahre in ben Ruhe ſtaud treten zu laffen, und an beifen Stelle 
ven Giubienlehrer am ber lateiniſchen Schule zu Cichſtädt Jojepb Seig 


zu berufen. 





Deutfchland. 


Bayern. — Kegengburg, 9. Oft. Der f. Atvofat Hr. Dr. Ernſt 
Friedt Raddarı, Synditus des f, Kollegiarfifis zur alten Kapelle, Borland 
bes Gremiumd ber Gemeindebevolliächtigten dabier wid Lanbragdabge- 
orönerer, iſt geſtern Nachts um 1 Uhr einem längeren ſchmerzlichen Leis 
ben erlegen, gegen mweldyes er jeit mehr ald einem Jahre in mehreren 
Badeorten vergeblich Hülfe geſucht hatte. Er bat das 50. Aebentjahr 
nicht vollommen erreihe und nimmt ben Muf eined ächten Biederman« 
ned mit ind Grab. (Meg. Tabl.) 

Franfreich. 

© Paris, 8. De. Em f. Dekret im „DMonitenr“ verlängert die mit 
Yahredichlug ablaufende Fri für bie verſchledenen Maßregeln zur Begünſtig- 
ung ber Einfuhr von Lebendmitteln noch bis Ende Juli 1855, Die vor 
ausgeididte Motivirung nennt lediglich die Feldarbeiten, dle die Landltute 
verhindern, das Getreide auf bie Märkte zu bringen, und bie anhaltenbe 
Arodenbeit, de das Mahlen erſchwert, als Urſachen der noch andauernden 
Theuerung und erklärt bie biepjährige Ernte ausrüdlic für fehr reichlich. 
— Joröme Napoleon Bonaparte, Entel des Prinzen Icröme, kürzlich zum 
Unterlieutenant im 7. Drogoner: Negiment ernannt, bat ſich in Marjeille nach 

dem Orient eingeſchifft, um am Feldzuge Thell zu nehmen — Man ver 
fiverr, das die gegenwaͤrtig zu Tonlon in Rüftung begriffenen Rriegsichlife 
in's ſchwatze Meer geben, während ein Thell ber bort befindlichen Yinien« 
ſchlffe und Dampfer zurücdfommt, um fi auszubeſſern und Vorräthe einzu⸗ 
nehmen, Ohne Zweifel werden dann auch bedeutende Verfiärkungen für bie 
orientallfche Armee an Bord gehen. — Diefer Tage wurden zu Toulon 300 
Granaten und 300 Ramomentugeln, jo wie auch verfchiedene Mannſchaften 
für bie ltalieniſche Derupationtarınee elngeſchlfft. — Der Hetmann ber Mol» 
baulichen Milk; N, Maurocorbato miberipricht im „Journal ded Debats* eis 
ner Angabe des „Wiener Lloob“, wonach „jene ber rufſiſchen Armee einver- 
leibt worden fel, und er, ber Urheber diefer Ginverleibung, ſich Aller Augen 
verberge*, indem er folgende Thatſachen anführt: „Sobald idy von ber 
Abſleht der rujfifchen provii. Megterung, bie Moldaulſche Miliz der Derupatlond« 
Armee einzuverleiben, inbireft Kenntnig erhalten, beeilte ich mich, zum Pri« 
Äbenten Baron Budberg und zum Vire-Pröfidenten Oflen-Saden zu geben, 
uad ihnen Im ebenfo fefler ald gemägigter Sprade bie Gefahr und bie Uns 
mõgllchkeit der Nusführung eines derartigen Planes zu bezeichnen. Ich fügte 
Klage, bie Millz fei entſchloſſen, eher dem Tod entgegenzugehen, als ihr 

terland zu verlajfen, und ich meinerfeitd bat fie, meine Entlaſſung zu eme« 
bfangen, da ich die ſchwere Derantwortlid;feit für dieſe Maßregel nicht über 
wid nehmen Fünne, 


peremptorifchen Befehl, die Miltz zum Eintritt Im die rufliche Armee fertig 
m machen. Um 18, murbe bie Mulz minels eines Tagtebefehls des Präs 
Mensen im Hof des Megierungepalaftes Konfiguirt und bort fleilte man ihr 
Inmltten einer impoianten Machtentfaltung von 22,000 ruſſiſchen Bajonetten 
Ye Wahl, mit der Falferfichen Armee zu marfihiren ober fid) auf der Stelle 
uleberichlegen zu laſſen. Dfftzlere und Soldaten ſprachen ſich einflimmig für 
lepteren Entichluß aus Durch dieſen unerwarteten Widerſtand aufer fich 
gebracht, Ueß der Baron Budberg die vornehmſten Offistere arretiren, befahl 
Ye Gatwaffnung der Soldaten fo wie die Wegnahme von 6 Gefdügen und 
Ubermachte heim Conſell eine Zuſchrift vom 25, Auguf (Nr. 707), wodurch 
FT mehre Abfegung ausfprach, dumlt motielrtt, daß ich die Urſache der von 
der Mil gezeigten Injuborkimatlom fei * 


Drientalifche Uingelegenbeiten. 

* Paris, 8. Okt. Dem gefleen veröffentlichen Mopport bet 
Marigiäs St, Arnaub on ten Kaifer felbft Iäft der Monttene Bente 
aoch einen Rapport an den Kriegeminifter und ein Privatſchreiben 
des Maribals am denfelben nadbrolgen. Ürflerer aus der Haupt» 
Jsartler, Bivouak an der Mina, vem 21. September datitt, Kejert noch 


Beilage zu Mro. 242 der Meuen Münchener Zeitung. 


Meine Bemerkungen und mein Abſchledegeſuch wurben ! 
abgewleſen und am andern Tag (13. Auguſt) erhielt ih unter Mr, 1180 ben ! 


11. Oftober 1854. 


* nt Ada 5 era Er 





folgenbe Beiträge zur Beſchreibung ber Schlaht: „Der Almafluf Hat 
einen gewunbenen, tief eingefchnittenen Zauf. Seine Burıken find jehr 
ſchwierig und wenig zahlreich Die Hufen hatten im ber Tiefe des 
mit Bäumen, Gärten und Häufern bedeckten Thales und im Dorfe 
Burlud eine gut verbedte, mit Büchſen bewaffnete Ziraileurmafle aufs 
geflellt, die uniere Colonnenſpihen mit einem ſehr lebbaften und läftigen 
Beuer empfingen. Die umgebende Bewegung bed bie 2, Diviflom beieh- 
ligenben General Botquer, die berfelbe mit großer Cinflcht und Euer⸗ 
gie auf ber Rechten ausführte, hatte das gerade Borrüden ber beiden 
andern Diviflonen und der engliigen Armee auf eine glückliche Weile 
vorbereitet, Richtedeſtoweniger konnte bie Lage biefes Generals, ber 
ſich lange Zeit hindurch mit nur einer einzigen Brigade auf der An« 
böbe befand, bei feinem Alleinſtehen gefährber werben, unb General 
Canrobert mußte, um ihn zu unterflügen, eine kräftige Vointe dorthin 
ausführen. Ih ließ ibn durch eine Brigade der 4. Divifion, bie in 
Reſerve fand, unterflüpen, während bie andere Brigade berfelben Dis 
viſton zur Unterflügung des Benerald Bosquet vorrädte. Die 8. Di- 
viflon mariirte mit der englifhen Armee zu ihrer Linfen gerade auf 
dad Gentrum der Pofltionen los. Eo war mit Lord Raglan abgemecht 
mworben, bafi feine Truppen auf ihrer Linken eine umgebende Bewegung, 
Ähnlich ber die General Bosquet auf der Mechten vornahm, ausführen 
folten. Die englijdpe Armee, unaufbörlih von ber feindlichen Kavalerie 
bedroht und vom den auf ben Höhen poftirten ſeindlichen Truppen 
überflögelt, mußte aber die Ausführung biejes Theils ded Planes auf 
geben. Die allgemeine Bewegung begann, als der General Bosquet 
unter bem Sduge der Flotte auf dem Höhen erfchien. Die Gaͤtten, 
aus denen ein ſeht lebhaftes Firaileur» Feuer der Ruffen heruorkrang, 
mwurden alöbald? von unjerer Truppenlinie befegt. Unſere Ar 
ı sillerie näherte ſich ihrerfeiss den Gärten, und begann bie ruſſiſchen Ba» 
| salllone, die fi zur Unterflügung ihrer im Müczuge begriffenen Tiratl» 
leur® auf den Abhängen edyelontrien, lebhaft zu beichiefen. Die Unfri- 
gen, fie mit einer unglaublichen Verwegenheit brängend, folgten ihnen 
auf die Abhaͤnge, und ich le meine erfle Linie ungeläumt burd bie 
Gärten hindurch vorrüden, Jeder drang durch wo er eben fonnte, und 
unfere Rolonnen erſtiegen unter feindliden Musfeten- und Kanonen» 
feuer, das ihr Vorrüden nicht aufzuhalten vermochte, bie Höben, Die 
Gipfel wurden beſetzt, und ich ſchicte meine zweite Linie zur Unterlüg- 
ung ber erfteren vor, bie unter bem Mufe: „es lebe der Kaiſer!“ votre 
ftürzte. Die Nejerve-Artilerie war ihrerſeits mit einer wegen ber durch 
den Fluß. und die Stellheit ber Abtänge geborenen Schwierigfeiten un« 
begreiflichen Schnelligkeir vorgefahren. Die auf das Plateau zurüdjes 
drängten feinplihen Bataillone wechſelten alsbald mit unferen Linien 
} eine Ranonade unb ein Gemwebrfewer, bie mit ihrem entſchledenen und 
ſchlecht geordneten Rückzuge endeten, ben ich mit Hilfe einiger Tauiend 
Pferbe leicht in eine Deroute hätte verwandeln fünnen. Die Nacht 
brach herein, und ich mußte an die Hufjchlagung eines Bivouals in der 
j Näöde des Waſſers venfen. Ih lagerte auf dem Schlechtfelde felbit, 
| während ber Felnd am Horizonte verſchwand, bas Terrain mit feinen 
| Zodien und Berwundeien bededi laffend, von denen er jedoch eine be» 
; deutende Anzahl mitgeſchleppt batıe. Während biefer Vorgänge auf ber 
Mechten und im Gentrum marjdhirten bie Linien ber engliihen Armee 
über den Flaß nah dem Dorje Burlud und gegen bie Vofltionen vor, 
bie bie Ruſſen befefligt, und wo flö bedeutende Truppenmaſſen longen ⸗ 
trixe hatten, denn fie hatten nicht geglaubt, daß bie durch einen natüt« 
lien Graben gebeten ſchroffen Abbänge von unferen Xruppen mit 
offener Gewalt genommen werben fönnten. Die engliiche Armee Aleh 
baber auf hartnädigen Widerſtand. Der Kampf, den fie lieferte, war 
einer ber hitzigſten, und macht unjern wadern Bunbeigenofien die größte 
Ehre. Im Ganzen if die Schlacht an der Alma, an der mehr als 
120,000 Wann mit 180 Kanonen Theil nahmen, ein glänzender Sieg, 
und bie rufjiihe Urmer würde nit davon gefommen fein, wenn ich 
} Kavalerie gehabt Hätte, um die bemoralifirten und gänzlich aufgerifienen 
Infanteriemoffen, bie fih vor und zurüdzogen, vaden zu fönnen. Dieje 
Schlacht ſtellt die UWeberlegenbeit unjerer Waren beim Beginn biefes 
i Krieges auf deutliche Weiſe feh. Sie bat das Vertrauen, bad bie rule 


— — — — 


ſijche Armee zu ch ſeibſt Hatte, im höcfen Grade erſchuͤtiert, nament · 
| dh aber ihr Vertrauen zu ben von lange her angelegten Pofltionen, 
| wo fie und erwartete. Diefe Armee beftand aus der 16. und 17. rufe 
j Risen Infanterie-Divifion, einer Brigabe der 19. unb einer Brigabe 
| der 17, Meierve-Diviflon, den Jägern zu Buß bed 6. Urmeeforps, bie 
! mit Buͤchſen, aus denen mit länglihen Kugeln gefeuert wird, bewaffuet 
ı find, 4 Hrtillerie»Brigaven, werunter 2 reitende, unbeiner Batterie aus 
bem Mejerve-Belagerungs-Bark, aus 12 Beihügen ſchweren Kalibers 
beftebent. Die Ravalerie war obngefäbr 5000 Pferde ftarkt. Im Gans 
zen kann man ungejähr 50,000 Mann annehmen, die Fürſt Mentichitoff 
verſoͤnlich befebligte. @6 iſt schwer bie Verluſte der ruſſiſchen Armee 
zu jbägen, le müſſen aber beträchtlich jein, wenn man nach ben 
Korıen und Verwunderen urtheilt, bie fie nicht mitnehmen fonnte und 
in unieren Hinten geblieben And. In den Schluchten an der Alma, 
F auf den Plateaus, auf bem, die von der englifhen Armee genommene 
’ Pofttion bildenden Terrain iA der Boden mit mehr ala 10,000 Ge- 
| wehren, Zorniftern und. verfehiedenen Montirungdgegenfänsen betedi. 
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Bir verwenden dem heutigen Tag bazu, ihre Tobten überall, mo wir 
fie finden, zu beerbigen und ihre Dermunbeten zu beforgen, die ich mit 
den unfrigen auf ben Schiffen ber Flotte nah Konitantinopel bringen 
laſſe. Ale ruftihen Dffigiere, Generale einbegriffen, find mit bem 
groben Golbatenmantel belleiver; es iM baber ſchwer, fie unter ben 
Zobten und unter ber fleinen Unzabl ber gemachten Gefangenen zu 
unteriKeiden. Indeſſen iſt es ausgemacht, daß unter denen, die bie 
englifhe Armee bat, ſich 2 Generale befinden, Die Schlacht an der Alma, 
wo bie verbünbeien Armeen fidhgegenieitig Unterpfänber gegeben haben, 
bie fle nie vergefien werben, wird die Bande, die fie verbinden, mod 
enger und fefler fnüpfen. Die ottomaniſche Divifion, bie die Bodquet- 
ſche Diviflon bei ihrer umgebenden Bewegung unterfläkte, bat Wunder 
der Schnelligkeit geleitet, um auf dem Wege längd dem Meeresufer, 
ben ih ihr vorgezelchnet hatte, vorrüdend im Linie zu fommen. Gie 
bat an bem Kampfe, ber vor ihr geliefert wurde, feinen thätigen An« 
shell nehmen können, aber biefe Truppen zeigen eine ber unjrigen 
wenigfiend gleihe Kampfluſt, und ic bin glüdlih, Ihnen jagen zu 
müfen, wie viel ich auf die Mitwirkung fo vortrefflichtt Hilfatrup⸗ 
pen baue,“ 

Hier beiprigt nun noch der Marſchall St. Arnaud die Leiftungen 
ber verjdiebenen Gorns im Ginzelnen, wobei er auch bie ſchwere Ber- 
wunbung bed Generals Thomas im Augenblid, wo er feine Brigade 
energiih genen das Plateau führte, jo wie bie ded Generald Canro- 
bert durch einen @ranateniplitter an ber Bruft, welcher Ledtere jedoch 
bid zu Ende der Schlacht zu Pierbe bleiben konnte, befätige, Er fagı 
insbejondere von der 3. Divifien, die ber Prinz Napoleon mit der 
gröften Energie geführt habe, 
höben den glaͤnzendſten Untheil nahm und baf er ji glüdlich jchägte, 
den Prinzen vor feinen Truppen befomplimentiren zu können. 

Das Brivarfhreiben des Marſchalls St. Arnaud an den Rriegd« 
miniſter, in gang familiären Ausprüden abgefaßt und mit bebenflidgen 
Mittheilungen über feinen Geſundheité zuſtand angefült, ik ohne Zwei- 
fel der Deffentlichkeit übergeben worden, um bad Publikum auf bie 
Beute offiziell befannte Nachricht von feinem Verſchelden (mie ed heißt, 
an ber ibn ſchon lange quälenden Krankheit) vorzubereiten. Es Tautet, 
wie folgt, und it um einen Tag fünger, ald ber Rapport, obwohl eben» 
falle noch vom Hauptquartier an der Alma datirt: „Herr Minifter! 
Mein offizieller Bericht legt Aw. Erc. von den @inzeinhelten des fd» 
nen Schlachttages vom 20. Mehenihaft ab, alein id kaun ben Kurier 
wicht abgeben laffen, ohne Ihnen ein Paar Worte son unfern braven 
Soldaten zu jagen. Die Solbaten von Priedland und Aufterlig find 
immer nod unter unjern Fahnen, Gr. Marſchall, die Schlacht an der 
Alma hat e0 bewleſen. Es if dasſelbe Ungeüm, diefelbe glänzende 
Bravour. Mit ſolchen Leuten kann man Alles ausführen, wenn man 
ihnen Vertrauen einzuflögen gewußt bat, Die verbündeten Armeen 
haben wabrbaft furdıbare Pofltionen genommen. Als ich jie geſtern 
durchtilte, erfannte ich, mie äußerſt günkig fie für die Beribeirigung 
waren, und in Wahrheit: wenn die Franzoſen und Engländer fie be» 
fegt gehalten hätten, fo würden bie Muffen fi ihrer nie bemeiftert 
baben, Heute, wo Med ruhiger und die Nachtichten, bie und durch 
die Gefangenen und Außreifier zufommen, beftimmter find, können mir 
die Wunden bed Feindes prüfen. Der Verluſt der Ruffen iſt bedeutend, 
Die Ausreifer geben über 6000 Mann an. Ihre Armee ift demoralie 
Art. Am Abend des 20. Karte fle ſich im zwei Theile geiheilt. Der 
Fürſt Mentſchikoff marſchitte mit dem linken Flügel auf Bagtiche-Serai ; 
ber rechte Flügel wandie ih nah Belbed. Aber fe waren ohne Bes 
benemittel, ibre Bermundeten binberten fe, die Lanbflraße iſt damit 
befäet. . Gin fhöner Erfolg, Gr. Minifter, der unfern Waffen Ehre 
macht, unjerer Kriegsgeſchichte ein ſchoͤnes Blatt binzufügt und ber 
Armee eine moralifhe Stimmung gibt, bie 20,000 Mann mehr werth 
it. Die Rufen haben nahe an 10,000 Torniſter und über 5000 Ge 
webhre auf dem Schlachtfeld gelaſſen. Es war eine wirflide Deroute. 
Der Fürft Mentſchikoff und feine Generale waren am Morgen bed 20. 
in ihrem Lager, ba id} inne Habe, recht ſehr Übermürbig. Ich glaube, 
daß fie die Ohren ein wenig bängen laffen. Der rufflihe General 
hatte Lebensmittel für drei Wochen nah Alma verlangt; es will mir 
bünten, daß er den Convoi unterwegs hat anhalten laffen. Gm, re. 
werten ermeſſen können, daß in allen ruffiigen Dingen viel Blendwerk 
Aedt, In drei Tagen werde Ich bei Sebaſtopol fein und dann werde 
ih Em. rc. fagen Mönnen, was das Alles bei Lichte beſehen werth ift. 
Geift und Grimmung der Armee find bewundernswerth. Die Schiffe, 
die zu Varna die Verflärfungen von allen Baffengattungen holen ſollen, 
find feit bem 18. fort. Sie werden mir vor Ablauf des Monats zu« 
fommen. Meine Geſundheit If immer noch bieielbe: fle bleibt auf« 
recht zwiſchen den Beiden, ben Krlien und ber Pliht. Das Alles hin- 
dert mich nicht, an den Schlachttagen zwölf Stunden lang zu Pferd zu 
Bleiben aber werben bie Kräfte mich nicht im Siich laffen? 
Moleu, Hr. Marſchall; ih werde Ew. Gre. ſchreiben. wenn ich bei Se 
Saftopol bin. mpfangen Sie, Hr. Minifter, die Berfiherung meiner 
ebrerhietigen und ergebenen Geflnnungen. Der Marfhal von Frank· 
reich und Generatiffimus der orlentaliſchen Armee. (Gej. m». ©, 
Arnaud.“ 

Außer dieſen wichtigen Dolumenten, bie insbeſondere auch ben 
Vlan * Ale — laſſen, am Delbeck bie gegen Ende bed 
Monats von Barna erwarteten Verflärtungen an fich ju ziehen, und 


daß fle an den Kampfe auf den Anz 


bie Theilung der ruffligen Armee in ein Felbkorps unter Mentjgiteg 
und Bertheidigungetruppen für Sebaſtopol betätigen, Tiefert der „Ms, 
niteur* noch mehrere Beiträge, bie indeſſen an Thatſachtn nidıs Gr. 
hebliches heibringen. 

Im Rappoti des Admitals Hamelin findet man folgende überficht 
liche Darkellung der Gejammt-Operationen au der Alma: „Bilde de 
Voris den 23. September 1354, Anlerplag vor der Alma. Herr M. 
niſter! Darch meinen Brief vom 21. September beeilte ich mic, Ge. 
Greellen, eine telegraphifhe Depeſche zu Überjenden, bie den glängeme 
den Sieg unjerer Truppen Über die Raſſen durch bie Forcitung der 
Uebergänge über den Alma · Fluß furz zufammenfaßte. IY Fanm jepe 
diejer telegrapbifhen Depefche einige Deraild Ginzufügen.,.. 677 
dem gefaßten Plane folte bie 2. Diviflon längs bem Meeretsilier Sin 
marjhiren, die Alma durchwaten, die unjere Boote ben Morgen fon 
birt hatten, und unter dem Gchuße ber 8 Dampfer, bie id gegen bie 
Äußerfte Linke bes Feindes hatte Stellung nehmen Taffen, die Küken auf 
ber äuferften feindlichen Linfen nehmen. Unterbeffen griffen Me 1. un 
bie 3. Divifion unter dem Marſchall die Vofltion des feindlichen Gen- 
ums von der Fronte an, und bie ganze englifde Urmer jegte ſich in 
Bewegung, um ihrerfeitd bes Felndes Äußere Rechte zu umgehen. 
Diefer Plan wurde ungefäßr fo ausgeführt, wie er gefaßt war, sbiden 
unjere Truppen, nachdem fie die Alma überichritten, ſenkrecht abhäns 
gende Strandfelfen zu erfiettern hatten, mo unjere afrilaniſchen Gol« 
daten wirklich außerordentliche Kunfflüde von Schnelligkeit und Red 
heit leifleten. Dank diefen Wundern der Unerſchrodenhelt und Ge 
mwanbtheit, Dank aber auch bem Schreden, ben bie @ramaten unierer 
Dampfer der feindlichen Relterei auf der Äuferfen Linken einjlöfıen, 
gelang es der Divifion des Generals Bosquer ihre Bewegung miıdem 
glaͤnzendſten Crfolge aus;uführen, und fon eine Gtunde nad Beginn 
des Gefechtes warf fie Sieh auf das felndliche Gentrum herab. Die bele 
den Divifionen des Marjgals erletterten ihrerfeits, nachdem fie ein 
lebhaftes Tiraiſleur · Gewehrfeuer am den Ufern, wo die Alma fh ein» 
ſchneldet, ausgehalten harten, mit nicht weniger Bermegenbeit und @läd 
die narürligen Mauern, hinter denen bas Gentrum bes Feindes fh 
vor einem offenen Gewalt« Angriffe ſicher glaubte. Unterdeſſen hatte 
bie engliihe Armee es aufgegeben, bie Außerſte Rechte des Felndes zu 
umgeben, und begann die verſchanzten ſtarken Pofltlonen auf jeiner 
MRechten Fräftig anzugreifen. Dort batten die Muffen nicht allein Feld- 
geihüge im Batterien mie auf fämmelichen Übrigen Linien aufgeteilt, 
jondern auch nocd eine Batterie von 12 32Pfündern errichtet, bie une 
jere wadern Allirten, obwohl mit graufamen Verluſten, zulept nahmen, 
Kurz, der Angriff auf die Bofltionen begann um 12%, Ihe Mittags 
und um 3‘ Uhr waren fle auf der ganzen Linle genommen. Die zuifls 
She Armee war in volem Nädzuge und mehrere ihrer Korps bilberen 
nur no eine verworrene Maffe durcheinander laufender Soldaten, dir 
einen Theil der von unferen Truppen ihnen genommenen Bofltionen 
mir ihren Reichen bejäten. Hätten wir Kavalerie gebabt, jo hätten mir 
ohne allen Zweifel mehrere Tauſend Befangene gemacht und eine sem 
lich bedeutende Anzahl Geichüge genommen. Die Verlufte der verkän. 
beten Armeen find empfindlich wegen ber Gchwierigkelten ber zu neh 
menden Pofltionen. Wir zählen ungefäbe 1500 Todte und Bermun 
bete, bie Engländer 1500 6is 2000 Zopte und Verwundete. Der Beine 
hat bie Straße zwiſchen ber Katſcha und der Alma mit feinen Leihen 
bebedt und mehrere Taufend ber Geinigen auf dem Sqlachtfelde ar 
laſſen. 3 unjerer Dampffregatten find abgefegelt, um die Bermunderer 
unferer Armee nah Ronftantinopel zu bringen. Wir Haben einen Ihr 
ber ruffiigen Soldaten mit dahin eingeihift. Sie werben wie unfere 
eigenen Golbaten behandelt. Heute begleiten wir bie Armee nad det 
Katſcha. Ih bin m. ſ. mw. der das Mittelmeergeichwaber befehligende 
Bice-Apmiral Hamelin.“ 

In dem bei der Alma erbeuteten Bortefenille des Fürſten Meat 
ſchiloff befand ſich u. a. nah der Erjahlung eines böheren Difiziert 
son ber Flotte eine Korreſpondenz an den Kaijer Nifolaus, worin © 
fagte: „Ih erwarte die Branzoien in einer unüberfteiglichen Stelley 
und wären es ihrer 200,000, ich werbe fle ind Meer merfen.“ 
fol er am Tag vor der enticheidenden Schlacht, ter befanntlig am! 
ein durch den Abend unterbrochenes Gefecht voranging, au feinem & 
neraltab gejagt haben: „Offenbar, die Branzofen haben es fatt; id 
werbe ihnen helfen mäffen, damit fie ſich ichneler wieder einjifen. 
Der Gürft Mentſchikoff Rand während der Schlacht auf bem beiedigien 
Zelegraphenthurm, von mo er die ganze Gegend auf drei Stunden If 
ber Runde Üüberjehen konnte. (Gier war ed, wo der Mleutenant Voilt · 
vin die Fahne des 39, Linlenregiments aufpflangte, ala ihn eine Kıno- 
nenfugel binmegraffte.) 

Während der Schlacht an ber Mina Hatte der der Armee gefolgt 
Thell der Floite — denn Tags zuvor waren füfl alle Fregatten jo mie 
bie Trandporrfciffe mad Varna gegangen, um bie MWerflärkungen und 
die Kavalerie zu holen — eine Gtelung eingenommen, in der Ar dit 
Küfte auf eine halbe Stunde welt ins Land hinein, beidhleien fonnirs. 
Aber le konnten dazu nur Branaten brauchen, ba die Srrantfelfen ſeht 
hoch waren. 

Konftantinopel, 25. Sept, Den aus ber türfijden Baspıflal 
über Trie einlaufenten Nachrichten über die Borgänge in ber Krim 
und bie Schlacht an ber Alma entnehmen mir im Grmartung kei 
authentiſchen franzöfligen und englfhen Derailberichte einige Ginjeln 
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beiten. In Konftantinopel rief die Nachricht von dem Siege an ber 
Alma großen Garıbuflasmug beropr, der ftch noch fleigerte, als am 24. 
Abends Arcilleriefolven von allen Militärpoften abgefeuert wurden und 
zu dem Irrihum von einer bereits erfolgten @innabme Gebaftopols 
Anlaß gaben. Am folgenden Tage wurden bie Galven noch viermal 
wiererbolt. Ein türkifches Bulletin melter (freilich den biöher in Pas 
ris und London bekannt gemachten offiziellen Berichten vielfach wider⸗ 
foreend): „Heute (24.) um 9 Uhr brachte der „Orimoque* die Mache 
richt, daß bie Garnifon von Sebaſtopol am 20, im einer Stärfe non 
45,000 Mann mit 100 Geſchühen und unter Burüdlaffung von nur 
15,000 Matrofen den verbünderen Heeren entgegengezogen fei. Bald 
fand fie ihnen am Almafluffe gegenüber. Die Muffen hatten Pofltion 
auf dem Höhen genommen, nicht weit vom Wort Gieverrapa, welches 
die ganze Stadt beherriht und fle fügen folte. Sie hatten Zeit zur 
Yufführung von zwei Meboutenlinien gehabt. Die verbändeten Heere 
rücdıen wor; der rechte Flügel bes engliſchen Heeres Aich mit dem 
Reinde zujammen und warf ibn auf den linken des framzdflichen Herres 
zurüd; zwiſchen zwei Feuer gedrängt, erlitt er ſehr große Verluſte. In 
Folge von Terrainihmwierigfelten lonnte ber rechte Flügel des france» 
ettomantjhen Heered nur unvellftändig mit feiner Artillerie operiren. 
In dem num faf allgemein gewordenen Üngriffe wurden die Muffen 
auf’# Aeußerſte verfolgt ımd fle mußten nah fünfftündigem Gefechte, 
von der dritten franzöflihen und der britten englifhen Dieiflon mit 
dem Bajoneıt angegriffen, bie erſte Linie ihrer Berihanzungen verlaſſen. 
Ganz beionders enıwidelten bie Zouaven einen umerihrodenen Gifer in 
»ejer Berfolgung. 12,000 Mann der kalſerlichen Garde wurden von 
der Geite angegriffen, und ber Met biefer Divifion, melde ih, mie 
wit geßehen müfen, mir einem feltenen Muthe benahm, z09 fih in 
quter Orbnung in die zwelten Verſchanzungen zurück. Wenn bie verbünde- 
ten Truppen Kavalerie gehabt Hätten, jo würben fle eine große Anzahl 
Gefangener gemacht haben. Der Marſchall Saint» Arnaub befehligte 
veriönlich biefe wichtige Aktion, melde als glüdtiche Borbebeutung für 
ven entſcheldenden Grfolg der Gampagne if, Die verbündeten Armeen 
zählten zwifhen Kosten und Verwundeten 3000 Mann als fampfun« 
fähig. General Ganrobert iſt am der Gchulter verwundet, General 
Thomas wurde von einer Kugel im die Hüfte getroffen, an Bord bes 
„Orinogue* nad Komftantinopel und ſogleich ins Hofpital gebracht, 
Beim Abgang des „Drimogue* verfünderee man, daß mehrere Schiffe 
der Flotte von Sebaſtopol audgelaufen, und unmittelbar barauf bie 
Dampfboote entiender wurden, um ihnen ben Rückzug abzuſchneiden. 
Man glaubıe, bie Abſicht der Muffen fei, die verbünderen Flotten auf 
bie babe See au loden, um bann über die Trandporiſchiffe herzufallen 
und fle zu verbrennen, Diefed Vorhaben murbe ſedoch raſch vereitelt,” 
Gin anderes Bulletin des „Impartial* bringt noch folgende Derailt: 
„Die Ghefs Fonnten dem Eifer der frangöflihen Soldaten kaum Ginbalt 
then. Die Shügen bemädtigten fich zuerſt des Dorjes Alma, und 
gleichzeitig überjhritten bie Diviflon Bosquer und bie Türken den Fluß. 
Um 1'/, Ubr begann die rufflihe Batterie zu feuern. Die franzöfljgen 
Kanonen erwiderren, bie Wincennesr Jäger brangen vor und eroberien 
die Borfanze. Die Engländer fämpften mit gleichem Gifer und nah« 
men um 3 Uhr die zmeite Batterie. Die dritte widerſtand nicht lange. 
Der Feind ergriff bie Flucht und ber Gieg wor vollommen. Die Zahl 
ter Alllirten wird auf’40,000, jene der Ruflen- auf 50,000 Mann 
angegeben. (Wien. Btg.) 

In der „Irieft. Big.“ leſen wir: „Der Verluſt ber Rufen ift in 
den Berichten nicht präzifirt, man fonnte fi feine beftimmte Borftell« 
ung davon machen, weil der Kampf von ihrer Seite faft nur auf Die 
fang durch Artillerie und Kavalerie geführt murbe ; mas ein Buletin 
der „Sournal de G.” über den Berluft jagt, ift befien Erfindung. lieber 
de Verluße der rürfifhen Truppen verlautet nichte, Me ſcheinen wenig 
om Kampfe Theil genommen zu Gaben unb werben wohl für bie Er- 
kürmung von Schanzen aufgeipart, mozu fle ſich beffer eignen, ald im 
ofenen Felde feindlicher Kavalerle gegenüber, Die Bajonertangriffe 
ber allirten Truppen zeigten von großer Bravour, was ſich auch von 
biefen Kerniruppen erwarten lieh. Die Engländer beflagen den Der- 
luf einer bedeutenden Anzahl ihrer Offigtere. Die Brangojen haben 
jeei Generäle fampfunfühig; General Ganrobert wurde an der Schul- 
ter, General Thomad am Schenkel verwundet. Gehd Dampfer find 
bis jept mit Berwunderen bier eingetroffen. In Bolge der Rachricht 
die Dreusque⸗ wurden auf mehreren franzöfligen Schiffen im Bos- 
——— veranftaltet und bis tief in bie Nacht in Paufen 

Minuten Kanonen abgefeuert. Die Engländer haben fich 

ieien Benliteiten mit beibelligt, wie benm auch ihre hereinfom« 
men, olfodampfer keine Fefflaggen trugen. — Ginem Bericht bed 
m“ “ zufeige konnten fi bie Rufen in befler Drbnung 
m une ou Ihre Kanonen mitnehmen. Muſtapha Paſcha, 
shef ber BDatum-Ürmer und ber franzöflihe Hauptmann 

re. 12,000 Blinten. vom Kaifer Napoleon en Ehampl 
am 23, auf bem: türlifhen Dampfer „Burjud“ nad 

J eimgeihlft. Slelchzelnig gingen drei andere tůt · 


Sr än Ar Aunejen unter Bejehl 
Armee nah utſu ab. 
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befätigen, 2 ber Abmiral Napier in den Tepten Tagen Geptembers 
nie den Berilegeneral Jones mehrere Relognodzitungen vorgenommen 
Bat; am 22. gegen Meval und am 23. gegen Helfingisre; Hier ſchick- 
ten ihnen des Abends auf ber Rücktehr die Forte zwei Kanonenkugeln 
nach und man konnte ſich Überzeugen, baf ber Feind felt ber letzten 
Rekognoszirung feine Zeit nicht verloren hatte, denn man bemerkte 
neu errichtete Heine Batterien auf den Inſeln ber Binfahrt und eine 
große Batterie von 50 Ranonen auf ber Iniel, wo das Haupiimerf 
febt, auf dem Punkte, der bei der erſten Mefognoszirung der Aliitten 
ſchwach geichienen hatte. Der Abmiral Mapier war bei dem noch 
immer in Kiel vor Unter gebliebenen Abmirol Barjeval Desdöned er- 
Martet, was vielleicht auf neue Pläne in der Oftfee jchliegen läßt, 





Meueftet, 

Bayern. — * München, 11. Oft. Geftern war bie Inbuftries 
Ausftelung beim @intrittepreiie von 12 Er. von 7223 Berfonen befudht 
“ München, 11. Dftober. Das „Kreid» Umtsblan” von 
Dberbagern Nr. 55 enthält eine Bekanntmachung den pronifo» 
rifhen Winterbierfag für bie 3 Bierbifttifte des Megierungd» 
bezizked, demzufolge ber Preid der Mach braunen Bieres für die Haupt» 
und Reſidenzüadt Münden ih auf 5 Kreuzer vom Ganter heraus« 
flele. Diefem Ganterpreife iſt der allerhöditbewiligee Rofal-Malzaufr 
flag beizurechnen, und ben Schentwirthen gebührten ald Schentpreis 
von jeher Maafi Bier 2 meitere Piennige; ſonach fofler bie Maaß 
Binterbler 6 fr. 3 
Grofibritannien. — 0.0. Tondan, 7. Ott. Zu Reweaftle 
iR ein großer Brand ausgebrochen, ber einen Werth von 1 Million 
Pid. Sterl, verzehrte; 200 Perſonen find cheild umgefommen, theils 
KR > iental. Angelegenheit mei 10. Ott. B 

x a ei ein. — ien, t. ei» 

läälihe Privatnagricht. In Balaklama find ale Vorbereitungen gebö- 
tig getroffen, um bad Bombarbement gegen Sebaſtopol am 4. Dftober 
früh zu eröffnen. (X. D. dv 8) 
0.0. Ueber Wemberg find auf telegraphifhen Wege aus Odeſſa 
vom 4. Nachrichten eingelaufen, womit wiederholt beflätiget wird, daß 
biß zum 2, d. Mis. keine entſcheldende oder au nur bedeutjame Opera» 
tion in der Krimm vorgefalen war. Die alliirten Truppen befanden 
fl; zwiſchen dem Belbel und ber Gderna Mieda elnerjeid Sebaſtopol, 
andererjeits bie Truppen r:6 Fürſten von Mentſchikoff beobachtend. 


Familien : Machrichten. 


Gehorbene in Mändem: of. Hehenleitner, bal. Aitmepger von bier 
53 3. a. — Ich. Gerner, Hafnergefelle von Hilpoltflein, 54 3. a. — of. Huber. 
Taglöhner von Schwabing, 60 3. a. — Ich. Maurer, Schneldetgeſelle wen bier, 
30 3. a. — Amalia Freuen, penj. Doffhaufpielerstogter v. h., 70 3. a. — If. 
Sell, Bfräntner v. h., 62 3. a. — Kathar. Würmer, Pfrändaerin v. h., 84 I. 
a. — Anten Griesbet, Toglöhaersfohn v. h., 19 3. a — Ludwig Merkmeiſtet, 
Lehrersfchn von Weilheim, 18 J. a. — Branziefe Pfeifer Taglönerstochter ©. B., 
11 3. alt. 

Auswärtsgeftorben: Hr. Georg Friedtich Albtecht Böhner, Hausmeis 
fir, 53 3. a., in Bamberg. — Hr. Dr, Bräutigam, Raturalienhändler uns Roms 
fersator, 56 I. a., in Würth. — Hr. Georg Wis, Friedt. Mänd, ehemal. f. Pofts 
verwalter, 72 3. a, In Rothenburg a. d. T. — Hr. Anton v. Grafenfein, l. q- 
Dberpofimelfier, 79 3. a., in Arummenzad. — Hr. Hug. Mekerlein, 32 I. a., in 
Närmberg. — Hr. Franz Valentin @uny, Maͤdchenſchullehret, 50 3. a, in Gerulj- 
bofen. — Hr. Leonh. Mitterer, f. Obergoflinfpeftor, 69 I. a, in Kempten, — Frau 
Karoline Louiſe Rönfh, geb. Franle, 76 I. a., in Regentburg. — Gr. Gettileb 
Rarithell, Kaufmann und Magifrateratt, 53 3. a,, in Schwabach. — Br. Babette 
Defelein, geb. Schmidt, Beyirlegeometersgattin, in Mürnberg. Frau Tliſabetha 
Strehmenr, geb. Bedeneht, Getreibauffhlägerswittiwe, 80 I. a., In Mugaburg. 
Hr. Ludwlg Frhr. v. Dobened, q. f. Arpellratth in Brantiteln. Frau Maria 
Anna Etirmer geb. Drefelll, &. Obermafchiniflensgattin, in Rördlingen. — Brau Jos 
hanna Runkgunte Hofmann, geb. Bolkenflörfer, 31 3. a, im Etein. — Hr. If. 
Grau, k. Gafjasffiziant, in Bamberg. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 


* Frankfurt a M., 10. Oft, Deſterteich. Bprog. Metall. 71”, 4'aprog. 
62°/,. Bantaktien 1146; Spreg. Iombarbifd » venstlanifge Mnleihe B1°/,5 fpanifde, 
Diferds 18; er 4'/,proc. Obligationen 96',,; Lubmigabafen · Berbade: 
GB 128'/,. ehfelturs: Varie 93; Lenbon 116°,,; Bir 101. 

@rantfurt, 8.Of. (Weib uns Silber.) Meus Eoutav'er 10 f. 45 Me; 
Bitelen HF. 321/,-33"/,Er. ; dit. Wreuf. Briebriget. 957%, —58"/,; Hell. 10 FE. 
dl. 41 B.; Rand Datum 5 fl. 3114 B.; 20 9.6: 9 I. 21 B.; Vugllſche 
Sorer. 11 1. 40-42; Bol el Mrs, 3783-74; Shr-ibke. 28. 20'4, B. 
a... Ener u fl. 32 B.; Breuf. Thit.“ A. 45%,-9, ie; Ureuß. Safer 
Si 4 
Berlin, 9. Dt. Brenf. Ginstofhutifheine 85%, V., 85'/, @.; Alm 
Riemer —, 9. — 6. . 

10, Oft. Bprog. 85"/, 3 d'un. ⸗⸗beetierit · Aalchent · Lo⸗ſe 
von 1839 134°/,; Bantaftiem komb.rzenet. Bpron Wuldhe ——; 


" Dien, 
Morkbaßmattten 1772'/,. We felturfe: Mansburg mas 117’/,; Banden 8 Rt. 
11.25 Beldfurs: Mümpbufaten 22”/,. Dcker.Bett-MnlıRoofe von 1854: 97'n- 
Werantwortlide Retaktion: Dr. A Waller, 4. ©. Boglı 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Bekanutmachung. 
Lliegl aegen Maler wegen Forder⸗ 
ung, tefp. Maler, Drbitwefen betr. 

In Felge wlederhelter Requlftlon des Lönigl. Rande 
grrigts Sulybad wird das Mit Maier fhe Amer 
fen zu Iber (ver ſogen. '/, Bahterhof), beſtcheud ans: 

1) Befigfhand Lit. A. 
R) bem gemanerten einftödigen Wohnhaus mit Etal- 
lung, Emeinflälen, Stab! mit Schupft, Bruns 
nen und Heſtaum, zu 24 Dey., e 
b) tem Gras, Baum» unb Gaamgarten zu OTgw. 
11 Di, 

©) 25 Tom. 85 Des. Meder, 

d) 6 Taw. 74 Dez. Wieſen, 

©) 17 Tom. 14 Des. Waltunp, 

f) 0 Zgm. 58 Dep. Debumg, 

g) dem Gemelnderechte zu einem ganzen Mniheil 

an den gemeinblihen Beipungen zu Iber. 
2) Befipgfamp Li. B. 
a) 8 Tem, 11 Dez. Meder, 
b) 18 Taw. 49 Dez. Biefen. 
3) Befipkans Lit. C, 
der Bihmwiefe zu 0 Tgw. 24 Dip, 7. BrRl, 
4) Befisftanp Lin D. 
bem Auntheil an den 15 @emeindemeißern 
fammt Hutpläpen. 
5) Befisftanp Lit. E, 
der Meumeiherwiele zu O Tagw. 16 Der, 6. 
BıRL, mad unterm 12. Juni d. Is. juſam ⸗ 
men auf BITO fl. gewetthet, am 
Samftag den 11. November I. Js. 
ormittage 10 Uhr, 
im Dirihehaaſt zu Ider dem zweltmaligen öffentlichen 
Verkaufe unterwerfen. 

Hlezu werten Eteigerungstufige, melde ſich fefort 
über Zahlungefählgfelt gerügeny amfzuwellen vermögen, 
mit dem Bemerten elmgelaten, dab der Zuſchlag fefort 
an ten Melfbietenden ohne Müdiht auf ten Shäps 
ungepreis erfolgen with, 

Verlaufsbeningungen umb bie Laftenverhältniffe wer ⸗ 
ten am @trigkumgsternilne defanmt gegeben; der Gteurts 
tetafierantzug famın bei Gericht eingefehen werben, 

Qilsed den 2, Sertember 1854. 
Königliches Landgericht Vilseck. 
6.0. 3201/1. Platzer, !. Landrichter. 


*. Bekanntmachung. 

’ Den Derfauf des Leopel® Brübl' fhen 
Hammerigmitanwelens zu Unterſiegadetf 
betreffent. 

Auf vormunbfgaftlihen Antrag und nad ebervor ⸗ 
muntihafılläer Benchmigung wirb das bleher Im beiten 
Betrich geftantene Leepeld Grübl'fge Hammırı 
fGmitsanwefen zu Unterjiezsterf fammt allen Rechten 
und Gerechtſglelten ſewle tem »orhantenen Werkzeug, 
Koblens, Bılen» und Baarenverrath, beflehend : 

1) in tem zwelllödigen, gemanerten Wohnhaus, 
HN. 29 zu Unteriegerorf In gut baulidem 
Zufanze, mit faufentem Waſſer an ber Straße 
mad; Arelhelgen, ſammt Meinem Wurggärtl beim 
Hand von elrca 2 Dez., werth 800 fl. 

2) der Holghülte von Holy, mit Scharſchludel ein» 
gededt, yunächt beim Haus, werth 15 M., 

3) der Samiede femmt Waſſerwerl mit drei Ni: 
derm om Banfe und unter eimem Dacht, mit 
Ziegel einzededt, ganz gemanert und zmeigäblg, 
fast fedet Ginrihtung, werth 2000 fl, 

4) tem zunächft der Schmicre gelegenen Kohlbarten, 
zur Hälfte gemanert, zur Hälfte gejimmert, mit 
Sqerſchiadel eingebe, werth 400 fl, + 

5) dem realen Waflenfgmitret, werth 600 fl, 

" 8) tem realen Magelfhurlveeht, werih 300 f., 

7) dem realen Huffgmltreht, werd 400 fl, 

8) eirca 70 uber Kohlen, werid 770 fl, 

9) circa 10 Ientner Eiſen, weh 100 fl, 

10) Werkzeug, werth 100 A., 

41) circa 80 Pfund Stahl, werth 26 I.. 
db freier Hans dem geriätfihen Verlaufe unterteilt, 
Hazu Bericiarungstagefahrt auf 
2 Dienftag den 7. Novbr. I. 3#., 
im Orte'Stesttorf amberaiimt, une Kaufeitebhaber mit 
wen Bemetrten Heyu geladen, deb Modem Getichte uns 
Sefanmten Steizerer fig über Yeumand und Vermögen 
zur geriäihde Sruguiße autzameifen haben, ter Zus 








ſchlag der vers und obersormanbfhaftligen Benehmils 
gung austrüdlic verbehaften bleibt, umd bie übrigen 
Kaufsberingungen bei der Verfielgerungstagefahtt ſelb ſt 
bekannt geraacht werben. 
Zraunftein ben 24, Erxpiember 16884. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der tünigl, Lantrihter: 
EC⸗N.sb iol. Spitzer. 


s. Bekanntmachung . 


Gant ver Wirthetheleute Georg m. The ⸗ 
reſia Lutas won Morsbad betr. 

Nasrem Georg und Theteſta Bulas, Wittha⸗ 
eheleute son Mersbad, am 11. DIuli 1854 In Mebere 
einkimmung mit ben gerihtsbefannten Bläubigern um 
Gröfnung dee Konfurdorrfahrens gebeten haben, fo mtr 
den die geſehlichen Edlkretage feitgeitellt, wie felst: 

4) zur Anmelkung ber Forderungen und deren Nadr 

welfung auf 
Montag den 23. Oftbr. 1.58., 
2) zur Vorbringung ber Erinnerungen gegen bie 
angemeldeten anf 
Montag den 30 Movember 1. Js., 
3) zur Vorbringung ter Wegen» und Gälußerinmers 
mg auf 
Montag den 18. Dejbr. I. 38., 
jebeamal Vormittags BD Uhr, daher. 
Simmilihe Häubiger werten hiemu wmter ber 
Nechtefolge geladen, daß das Ausbleiben am erſten 
CEritretage den Ausſchluh von gegenwärtiger Bantmaffe, 
‚das Ausbleiben am den übrigen Ediktetagen aber den 
Ausfälus mit der betreffenden Hanblung zur Folge habe. 
Den Häubigern wird hiebel zu Ihrem Bemeffen er⸗ 
öffnet; daf das fänmtliche bereits gerichuch Insentirte 
und abgefhäpte Vermögen der ſchuldneriſchen Eheltutt 
auf 3934 A. geigäpt if, während bie gerichtäbefannten 
Sqhulden fh auf 7130 A., worunter 5936 fl. 42", fr. 
Opporheffhulten belaufen. 
Zuglelh werten ale Diejenigen, herläe etwas von 
dem Vermögen der Lua fen Eheleutt im Handen 
haben, blemit anfgefertert, ſolches bei Wermeizung dop⸗ 
pelten Erſatzes tem Konkursgerihte zu übergeben. 
Oreding den 23, September 1854. 
Königliches Landgericht Grebing. 

Der lönigl, Kandrigter: 
Rampini. 





ER. 5013. 


3 Bekanntmachung. 
Kuratel des ehemaligen Hafızere Anton 
Hirn von Mammenderf betr, 

Racıtem der ehemallze Hafnermeitter Anten Hirn 
von Rammendorf dem unterm 14. Muguf 1854 mit 
teld öffemıkiäer Befanntmadung an ihn ergangenen 
Auftrage niet nadactommen if, wurde datch Befhluf 
som Drutigen mag BR. TE. I. Kap. VIl. g. 39 
Mr. 2 de Kutatel verfügt, was mit dem Bemerfen 
befannt gegeben wird, daß der Wütler Ultich Werke 
meifer von Mammenterf als curator absentis aufs 
geſtellt wurde. 

Brad, am 90. Septerndet 1854. 


Königlihes Bayer. Landgericht. 
Der koͤnlellcht Pantrichter: 
8.6279. Baur. 


47. Bekanntmachung. 


Der nachbeſchriebene DIefeph Linf von Bültbark, 
erſt am 9. ». Mio. aus beu fol, württemd. Justpes 
Neigaufe zu Hal entlafien, hat in Heljfieden ih am 
19. ©. Mts. ale Wergolvergefelle auczugeben grwußt, 
und mit Iurüdlaffung einer alten weißen Zurnerjade, 
einer Wehe, eines Arbeitofhurges und einer füwarpen 
Halttuhbinte fh entfernt, un folgende entlchnie Mies 
genflänte mitgenemmen : 

1) einen Faffeehrammem Tuhwamme, werth.6 fl, 
mit 2 Seitens ab einer Brujttaide und ſchwar · 
ven Bandern eingefat, 

2) eine Weite von braunmellttem MMollemzeuse, mit 
weißen Ouerfteifen, im deren Mitte ‘fe ein Farı ° 
diges Blämden, merib 1 ML. 30 m) In 

3} en weile Cheraſeite mit breiten Falten, werih 
18 Te, 

4) 3 e⸗ Tmwarzfeidenes Haletach, werih 


Ho. 
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Drud von Dr. C. Wolf x Sohn, 


den Werigtsaften erfchen werben Innen, wm 


5) eine Teberne, fog. Päpertafge zum 
. von fdimarjbraumer Marbe, * 2 1m 
melde @egenfänbe er mwahrfheinlih am frise kräg. 
Aupertem trug er ſchwarze Seien un? eine Zudtappr. 
Diefer Burfde war ungefähr 20 Jahre alt, zen 
biafier Defstöfarde und langen (Amarzen Baurrz, 
Man felt das Erſuchen, Soche auf dirfen Hm 
fhen zu verfügen, und ihn dm Brtreiungsfake je arten 
tiren mod hicher zu liefern. 
Martıhelvenfeld ven 3. Gepirmter 1834. 


Königliches Landgericht Marktheirenehe, 
Der könlallhe Yantrügter : 

8.0.8247. SHartlaub. 

64386. 


Bekanntmachung. 

Zmwangeverfauf des Anton umd There 

— Säinuerlfhen GWürler» Anweles 
dahier beir. 

Das Bütlerammwefn der Anten u, Therese Sgin 
nerl'fgen Gaeleute von Hier, HeMr. 113, brärkas 
aus dem Wohnhauſe, Pferd» und Kühikall, dara Bi 
treipftabel, Dausgarten und circa 10 Tgm. Etuabtien 
mie tasfelbe in ber biesamtlihen Muslhreibung ven 
26. April d. Is. mäber bezelchatt if, wird em 

Dienftag den 5. Dejbr. I 36, 
Vormittags vom IL-—12 Uhr, 
im Amtéletale äffentlih am den Metftbietennen mer 


felgert. 

Der Hinfälan gelficht mad $ 64 dus Sprech, 
Sf. mit Mütägt auf $$. 98 — 101 der PrepMten 
vom Yahre 1837, 

Kaufslujtige werben mit dem Brmerkea eingeladen, 
daf ji Gerichtsuubekanate bei Wermeisung ter Zuridr 
welfung über zutelchent es Bermögen war gulen Bra 
mund legal amdjumeifen haben. 

Bilsbidurg ten 30 Erpt. 1854. 


Königliches Landgericht Pilsbiburg. 
Der tgl. Yaztrldtr: 
E.:Rr. 121001. Schöninger. 


6498.(22) Bekanntmachung. 


Bittman gegen Lenker modo 
Sänell, Alimente beit. 

Nachdem am 25, Muguft Kir. Js, ale am Inn 
Derfteigerungstermin, bezüglich des S 4 well [hraller 
weiens zu Biburg dh fein Käufer verfand, jo win 
munmehr in Folge Arebiserfhaftligen MAnirapte jet 
weiten MWerfcigerung gefchristen, und zu Yhıfım 
Behufe auf ‘ 

Montag den 30. Oftbr. I: 56, 
Nachmittags 2-3 Uhr, 
in loco Biburg Termin angefept, mozu Steiptuns 
fuftige malt bein Bemerfen eingeladen werben, hab tu 
Hinfälan mach $. 99 ver Brogehnenrlle som 17. Ren. 
1837 ohne Müdjcht auf den Echäpungemerih erfeigt. 
Abensdern am 2. Dftober 1854. 
Königliches Landgericht Abenäberg. 
Der Lönigl. Yantriäter: 
6.0.9039. Sartori. 


5493.  Wefanntmachung. 


Sqchuldenweſen ber Maurer schen übe 

leute von Briederg betreffend, R 

Im rubeljeeten Säuldeumefen wirb bat auf 66° 
geſchazte Anden ver Waurer' ſcheu Chemie je 
Brieberg, wie foldes in ter tiesgertätlicen Antara“ 
madung vom 12. Musut tiefes Jahres näher deifele 
den if, om £ 

Montag den 30. ET 

Vormittags IO—A 
im MWirthäbaufe zu Haas wi⸗derbott m 
mungen dxs $. 64 2e4 Hnpoibelengefepes mad 
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ben Berlänfe untermorfen, mozn Kaufeluflige wit HE 
Unhange eingelaten werben, dah bie Beiandidelle vb 
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Dur Allerhöchften UNamensſeier Seiner Aajeſtät des Königs Mar I. 


Bom Thurme laut die Gloden ſchallen, 
Und dichtgeſchaart die Beier wallen 


Hin in die Bäume Gorr gemeiht. 

Nicht um vie legte Vfliht zu Üben 

An ben babingefdiebenen Lieben: 

88 gilt ein Bet der Dankbarkeit. 

Um Segen und um Wotlergehen, 

Sie brünftig heut zum Himmel fleben 
Für Dig den Koͤniglichen Herrn. 

Für Did, der Du des Mitleids Spenden 
Haft ſteta geſtreut mit vollen Händen 

In Bayerns Gauen, nab und fern. 


Des ſchweren Kummers ſtille Magen 
Und Wunden, die die Zeit geſchlagen, 
Bernarben Io von Dir gepflegt. 

Zu neuem Schafen, neuem Gtreden 
Wird fortan fh Dein Volk erheben, 
Bon Deinem Beiſplel angeregt. 

Die immer fet ver Tag auch beute 
Gin Feſt des Danfes uns ber Freude, 
Und laut erſchallt der Biererklang ! 
Dof oft dies Feſt noch wiederfehre, 
Daß lang Dein fürſtlich Leben währe, 
Fleb'n Alle heut aus Herzens Drang. 


Karl Frauendorfer, Zögling tes d. Bliaden⸗ Inftltutes zu Münden. 


u 


München 12. Dftober. 

Se. Mof, der König haben allergnädigft gerubt, unterm 2. Dfto- 
ber 1, 38. ben Mevierförfler Dar von @finer zu Jomaning, im Forft- 
ame Münden, auf Anſuchen — nad $. 22, li. D, der neunten Beir 
lage zur Verf.⸗Urkunde im temporäre Uutedcenz treten zu laſſen uns 
an befien Gıele nach Jsmaning, dem Menierförfter zu Rott, Johann 
Nepomut Klämpfl — nach geflelter Bitte — zu verfegen, und zum 
Resieriörfter in Rott, Borftamıs Gheröberg, den temporär quiedeirien 
Revierförder Mor Ruiel zu Köflarn, in Dieufes-Akrivirät zu beru⸗ 
fen; weiter unterm 6. Ott. I. Is. den Saupifaffier der Staats · Schul · 
ben-Tilgungd-Hanptlaffe Rath Umeran MH, den erberenen Rubefland 
auf den Grund des F. 22, lit. C. der neunten Berf.- Beil, unter dem 
Ausdruct Aulerhöchttet Zufriedembeit mit feiner langjährigen nn» treuen 
Dienkedleitung zu gemähren; zum Kaſſier bei ber Staats - Schulden⸗ 
Algungd-Hauprkafle den Kaflier der Epezialfaffe in Münden, Anton 
Kaufmann, und zum Kaffler der Speziallaffe Münden, ben Rons 
ttoleur bei derfelben, Friedr ch Derger, zu befördern; den Kontıo« 
leur der Gperzinifaffe Augsburg, Joſeph Frauk, — jeiner Berjegungb- 
Bitte entfpretend — In gleicher Cigenſchaft zur Gpezislfafe Münden 
ju berufen; zum Kontroleur bei ber Epezisllafle Augeburg, dem erften 
Rebnungd- Kemniflr der Staatd-Gihulden-Filqungd-Rommiffion, Georg 
Andreas. Ud, zu ernennen, ferner vom 1. Dit. 1. 36. an, tem Qor- 
fante des Mentamtes Eirmann in Beil, Gortfried Petet Schöner, 
auf-den Grund bed $. 2%. lit C. der neunten Beil. zur VerfUrk uns 
ter Anerkennung feiner langjährigen, irewen Dienftedleiftang, dan nach ⸗ 
gefuchten definitiven Ruheſtand zu gewähren ; auf tas hiedurd in Br» 
tedigung fommende Mentamt Climann-in Zeil, ven Rentbeamten Hein« 

Brenner in Kingenberg — feiner Bitte willfahrend zu verſt - 
den; hienach zum Menıbeamten in Klingenberg, ten Nehnungd- Roms 
mifjär ver Megierungs-Binangfäniiner yon Mittelfranfen, Guſtav Nagr 
ler; feiner Bitte um Verleihung eines Nenramıs entiprehend — zu 
„befdrhern, und an beifen Stelle den Verwalter der RreldeIrrem Auſtalt 
langen, oh. Ehritian Braun, — auf fein Anſuchen zu berufen, 
"BE Mal. der König haben Ei vermöge alerböchfter Enuihlich« 
ung vom 5, Dftofer I. 36. olergnädigfi bemogen gefunden, deut. @e« 

nal Mufit»- Direktor Franz Lahmer, die allergnäcigfie Erlaubnißß zu 
—388 dad ihm von Gr. Hob, dem Herzoge von Sachſen-Koburg⸗ 
ba verliehe t Berdienft · Kreuzdes berzogl. jadhien-ernefliniichen Haus 

‚Di u Ay und tagen zu tüsfen. 
&:. Mal, ber König Kahn eis unterm 8. 1. M. alergnärigk 


i 


bemogen gefunten, ten Appellationsgerichts x Sefretär Michael Aram 
Diebler zu Breifing wegen nachgewieſener Rronfheit und Funktiond- 
Unfähigkeit für bie Dauer eines Johres in den Ruheitand zu verjegen ; 
ferner die om 9, Ianuar 1897 geborne Bauersfrau, Yuna Runigunta 
Banf von Dberbaip, ibrem allerunterthänigften Anfuchen entipredend, 
und ben am 5. Oft. 1934 gehoruen Knopfmachersjohn Johann Leon- 
barb Hönig, Rentamtsgebiifen in Neufadı aD, feinem und feiner 
—— alletunterthänigſten Anſuchen entſprechend, für. gropjäkrig zu 
erklaͤren 





Deutſchland. 

Bayern. — 7 München, 11. Dftbr. 3.3. M.M, der König 
und bie Königin werden nähen Samſtag den 14. dB. früh 6 Uhr 
Berchtesgaden verlaffen, in Waſſerburg biniren und gegen 9 Uhr Abends 
in Ründen einrreffen, 

+ München #1. Okt. Se Mal. ber König haben allergnäbigft 
zu geflatten gerubt, daß ber bisherige Schrannenplag in Münden fer« 
nerhin „Marienpleg* genannt werden bürie. 

* München, 11. Oktober. Der „Woligeis Ungeiger* vom heu- 
tigen enthält vie Meberficht der im veıfloffenen Monat Eepiem- 
ber tabler Berftorbenen. Die Geſammtziffer derſelben felt ib auf 
1127 heraus, worunter 801 an ber Bredrußr geſtorben find, (370 
männl., 461 weißt). Im ter von der Weburt bis 1 Iahr farben 
un am ber Bredruße, im Mirer von 1— 5 Jabrem 83; im Alter von 

5— 10 Jahren 32; im Alter von 10—20 Jahren 34; im Alter von 
20 —30 Jahren 87; im Alter von 30— 40 Yabren 88; im Alıer von 
40 — 50 Jahren 115; im Alter von 50— 60 Jahre 106: im Alter 
von 60— 70 Jahren "104; im Alter von 70—80 Jahren 54; im Al- 
ter von 80 — 90 Jabren 2i und im Alter von 90 Jahren und darüber 
ftarben 3 on ter Bredrubre, Un der Abzebrung farben 31, mworunter 
bie Mebrinhl (23) im Alter von zer Geburt bis 1 Yabr. An der 
Lungenſucht Rarben 30, am MNervenfieber 35, am Schlagfluß 7, an Al - 
tersichmäche 28 Inbividuen. Cine eigenibümlihe Krankbeittform if in 
dem verfloffenen Monat in verichiekinen Alseröffaffen erſchienen, nem« 
lich ein Urinabjag aufd Gehirn, ver In 5 Bällen törılich wurde, und 
zroar hei einem, jungen Menſchen im Alter von 10 — 20 Jahren, einer 
Frauene per ſon Alter von 20 — 30, und 2 ſolchen im Alter von 
30 — 40 Jehren, und f Manne im Alter von 60-70 Jahren. 16 
Kinter (10 männl, und 6 mweibl,) wurben tobtgebaren. 


044. 


Tanbghut, 10. Ok. Bei der geftern Nachmittag bewerlſelligten 
Wahl des Bewerberarhes für Landehut wurden ald Miütglieser gemähl: 
folgende Herren: Braun Ant., Hurmicer, mit 48. &r.; Prudaer Zar 
ver, Binngleher, mit 42 Sr; Heller Karl, Hufihonita wir 42°; 
Remmel Alois, Bäder, mit 41 St. ; Reivel Heinrich, Mihgerber, mit 
35 ©t.; Kid Xäv., Fauͤrber, mit 34 St; Riginger Ban, Bräuery miı 
31 St Ws Erfagmänner wurden gemäblt die Herren: Mittermaier 
Ioh., Pranntweinhrenner, mit 31; Neff Ich, Nep., Spängler, mit 31 
St. ; Rieſter Iof,, Seiler, mit 27 St; Big Ralm., Pojamentiver mit 
24 &t.; Kagerbäuer Ant, Schreiner, mit 23 &t. ; Zöıl Karl, Bräuer, 
wit 23 St.; Hl, Ant, Sragner mit 22 Si. (kandéeb. 3) 

$ Augsburg, 10. Oft, In Folge höchſter Ermächtigung bes kgl. 
Staaısminikers des Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten gibt 
die f, Reglerung von Schwaben und Neuburg bekannt, dag, ba ber 
Geſundheittzuſtand fowohl in der Stadt Augsburg als im dem Übrigen 
von der epidemiſchen Brechruhr heimgefucht gemejenen, mit Lehranſtal- 
ten ober Grjiehungd-Inftiruten verfehenen Orten im genannten Regie 
zung&bezirk eine längere Siſtirung der Eröffnung des Unterrichts nicht 
mehr nothwendig macht, die Eröffnung der Vollsſchulen, laseiniichen 
Schulen und Gyumnaflen, fo wie ber technlihen Lehranſtalten, dann bie 
Aufnahme in die @rıtehungs-Imfirute, namentlich im Augoburg, Neu« 
burg, Hörblingen, Günzburg, Dillingen und Kempten, wo ſolche fiftist 
geweien if, von dem 16, Dftober anfangend bewilligt wird. Anter 
Bezugnahme hierauf macht das f. Meftorar ter farb. Stubien-Anftalt 
Et Stephan dahier bekannt, daß diefe Anſtalt am 17. Oftober er⸗ 

Öffnet werde, und daß fi daher ale jene Schüler des Gymnaſtumé 
und der Lateinſchule, welche neu eintreien oder Prüfungen zu befteben 
haben, am 17., die Übrigen bagegen am 20. Dfieber zur —* 
einzufinden haben, wobei noch angefügt iſt, daß die Inſtription ber 
Kandidaten des Loctums auf den 23. bis 25. Olt. anbtraumt wurde. 
— Durch die Wahrnehmung, daß in mehreren Gegenden bed Regie 
rung&bezirfes bie Feldmäuſe fi wieder im großer Zahl zeigen, unb ber 
Winterfrucht erheblichen Schaden zufügen, fieht ſich die »lesjeitige hohe 
Kreifesitelle in ihrer fie bewährten Bürjorge für dad Gemeinwobl 
veranlaft, früher hierauf berügliche und erlaffene Auordnungen wieder« 
holt in Erinnerung zu Öringen, mir dem Beifügen, dag nur bann bie 
bezüalihen Maßregein von Erfolg jein fünnen, wenn die Vertilgung 
der Möufe in ganzen Bluren gemeinjam angefirebt wirt, Als be» 


ionters vorıheilhaft eriheint, aus grosen Gülejäfern Woffer auf die 


von den Mäufen gefährteren Grundftüde zu entleeren, und die Köder 
nach Verſtopfung der mehreren Audgänge volzugiehen, mobei die flüdy- 
tigen Mäufe jehr leicht geröbrer werben fünnen. 

(Stand der Brechtuhr im Smangsarbeirähauje Ebrach am 9. 
Oktober.) 1 vom vorigen Tage in ärzlicher Behaneluug (U männl., 
1 weißl.); O newer Augang (0 männl., O weibl); Ogeflorben (0 männl, 
© mweibl.); 1 gemejen (0 männl, 1 weibl); O in ärgtlicher Behand- 
lung verblieben. Glemit iſt bie Kranfbeit zur Seit erlojhen. (B. 3.) 

A Erlangen, 9. Dft. Bei ber unter ter Keitung bes k. Gtadi« 
fommifärs. Sqrad am 6, 7. und 9. d. Mt. vorgenommenen Wubl 
zes Sewerbe- und Handeldrarbes für bieflge Siadt betbelligten ſich 
117 Mitglieder des Standes der Eewerbetreibenden und 35 Diirgliecer 


ded Handelt“ und Fabrikanterflandes. Mio Mitglieder des Gewerberathes 
wurden gewählt: Ebner Philirp, Vuchbinderme ſter und Diagiftrarsracd, | 


Shmitill Konrad, Tündermeifler, Türk Chriſtian Seilermeifter, Keller 
Hlinrih, Flaſchnetmeiſter, Baumann Beter, Sırumpfmwirkermeilter, 


Gander Kaſpar Schloffermeifter, Herrmann David, Schuhmachermeiſter; 
als Mitglieder bed Handeldratted: Bender YUuguf, Kaufmaun, Spipg- | 


barth Adolph, Keufmonn und Magiftraterarh, Hertlein Leonhard, Kauf⸗ 


mann, Schwarz Ghrifion, Kaufmann, Loſchge Johann Gottlleb, Kauf | 


mann, Fifcher Heinrich, Fabtikant, Fiſcher Karl, Fabrikaut. — Die 
Anmeldungszeit gur Immatrifulation der Studirenden für 209 Winter» 
Sewefer 1854/55 beginnt auch bier am 16. Dfiober d. J8. und Dauert 
14 Aage. Jeber neu anfommende Studirende ift gebalten binnen 24 
Stunden mad) feiner Ankunft ih vor dem f Univerfräts: Botiseiviref» 
torium um Aufenthaltöbemwiligung zu melden. — Die ſchon früher ge 
mebdere Dröfung der Mechtöfandioaten bat beute bahier begonnen. Die 
Zahl der zu prüfenden Kandidaten beiträgt 81, | 

D Bienberg, 10. Oft. Geſtern batte das Bulerin feine neue‘ 
Grfranfung aufgefüher, Heute melter ed deren 6, geflorben fin» 3 Ins! 
ribiduen, genefen niemand und 13 in ärztlicher Behandlung verblieben. 
Die Hoffnung, daß die Seuche dieſer Tage ganz aufhöre, it wieser 
geſchwunden, aber dagegen bemerft man im Wangen einen gebeflerten 
Gefundhettsguftand, felt 1. Dtober find 63 Menſchen geflorben, bar» 
unter 24 am ber Gbolera, bie Bid heute 292 Individuen biameggerafft 
hat. — Das Geichäft im Hopfen madı fid langjam. Die Berellun- 
gen aus England gehen fnapp her, ba man dort mäßiger geflellte Dfe 
ferten erwartet. Audem if bad baate Geld etwas knopp und bie Pro« 
dugenten haben gleidy mit Beginn ber Ernie. ihre Borberungen jebr 
des geftellt. » Weich glürlihen Briff übrigens mander Landmann beuer 
wat, beweidt folgender verbürgter Borfall, Gin Mann batıe im Begd 
———— figer einen am 40 fl. auf das 
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erbieten aud, weil er hoffen darf, aus tem gewonnenen Hopfen mehr 
zu Idien. Die fortwährene trodene Witterung hat den üben unp 
dem Kraut jehr geſchadet, man baut viel weniger, ald ber gewoͤhnlich 
Berarf fordert, nur im ſeuchten Lagen find fic gediehen ; 
Württemberg. W.C. Stutigart, 9.OMt, Se, Ere. ver dar Mi 
nifter Frht. 9. Lladen, Jolrd, wie mir hören, morgen wieder won feiner Hre 
laubsreije zurüdermwirtet. Dan glaubt, baf Bald nad deſſen Räückkunft der 
3ag der Wiederberufung der Stände amtlich; werde befannt gegeben werben. 
— Heute wurden die Uebungen unferes Militärs anf dem Eifenbabatoie in 
Beförderung militärijcher Transporte fortgefegt, Diefe Urbungen hab fid 
bis jept bier über Infanterie und Meiterei fanmt Munltlond«, Brzıge und 
Brüdenequlpagetrandporte erſtreckt und find im Beziehung anf Gewanbtheit 
und Schnelligkelt ganz zur Zufriedenheit ausgefalen. — Der Befiger drd 
Gaſthofes zum „Muffiichen Hof“ zeigt heute an, daß ber Fall, reffiihe Ge⸗ 
fandte pr. geb. Math v. Tltoff, Erch, auf bie Zeit von 6 Done Wohn - 
ung In ſelgem Hotel genommen, ber Gaſthof auf fo lange geſchloſſen bieibt 
Sachſen. — Deersden, 7. Oft. Heute Mittag 12 Uhr trat De 
I. Kammer zu Ihrer erſten vorbereitenden Sigung zuſammen usb hat bie 
Wahl ver drei Sr, gl Mafeſtät behuis Ernennung eines Stellvertreters des 
VPeäfiventen vorzufchlagenden Kımmermitglieder vollgogen, Die biekfalilıe 
Wahl fiel auf den Bürgermeiler Gottſchald aus Plauen (Virepräflbent bei 
der legimallzen Ständeverjammlung) mit 32, Erben, v. Friejen auf Möthe 
I mit 24 und Bürgermeifter Müller aus Chemnitz mit 18 Stimmen. Die 
nãchſte vorbereliense Slyunz der Kammer wird übermorgen flatthaben. Die 
feierliche Gröffuung des Landtags wird den 10, Oft, im koͤnlgllchen Schloje 
erfolgen. - (Dr. 3) 
Preußen. — Berlin, 9. Die. Se. Mej. ver König haben am 
fegivergungenen Freitag den in außerordentlicher Miſſion hier vermeis 
lenpden Grafen Güerba;p im Schlofſſe Bellenue in einer Audien empians 
| gen und ein eigenbänziges Schreiben Sr. Mal. ded Kaijers von Deder- 
reich aus ben Bänden beifelben entgegen genommen. Die Annabar, 
das dies kaij. Schteiben ie Abberufuug des Grafen Gterbajp von 
dieffeiiigen Hoflsger zum Gegenftand habe, möchte nicht gerediferrigt 
fein. Se Maj. ber König ırafen heute früh gegen 9 Uht von Sant 
‘ jouei bier ein und begaben Allerhöchſtſich nach Scloß Belleone, um dem 
! auf 10 Uhr dorthin berufenen Mintfter- Gonjeil beizumohnen. Unit» 
| teibar vor biejem Gonjeil, um 9 br, mar das Sıaardminideriem in 
einer Sigung zuſammengetreten. (N. Pr. Big) 
| P.C, Man ſchrelbt aus Bemel vom 7. Dftober: Heute wurde 
! die Stadt durch die thellnehmende Gegenwart Sr, Ertellen des Ferm Ober 
| Bräfiventen Gichmann erfreut, welchet bie durch den Brand angerichte ten 
Verhet ungen beflgtijte und den von den Behörden unter Zuziehung aage⸗ 
| fehener biefiger Cinwohner getroffenen Verfügungen fe ne weole Zuitimmung 
| gab und von Geiten ber Kyl Reyierung bie umfaffendften MWafregeln zur 
h 
} 





Milderung bed eingetretenen Nothſlandes in Ausſicht tete. Auudrzerft iR 
die Herſendung von 150 Mann Wiitär zutm Schutze did Glgenthumb grar 
fürzefter Zeit zugefaat worden 


das frech herumſtreiſende Diebägefindel in 
daß auch ‚uud 


| Mn den Gerrn Miniiter des Innerm iſt das Geſuch ergangen, 


! Ländliche Verfiherungd-Gejeliaften für Memel zugelafien mürben, da 
| Bongeiflonirten gegenwärtig jede neue Verſicherung ablehnen. * er 
Unmerea 


| ber Obbachfuchenden zu verringern, werden alle Fremde, deren 
Gefchäfte halber wicht unberingt mörbig erfchelmt, angemiefen, binnen 24 Stun 
den die Stadt zu verlaffen; auch It jedes Votkaufsgeſchäft von Lebendmitteln 
' aller Art vorläufig unter Androhung fofortiger Verbaftung ber zuwiderha⸗ 

danden Berionen Jam verboten, wag um fo mötbiger erſchelnt, ald elugel 

Waren bereitd auf unerhörte Preiſe, z. B, Kartoffeln anf 2 Rıblr. für 

den Echäffel, Juder auf 20 Sgr., Salı auf 5 Eyr. für das Pfund ge 
| Regen find, Satz wird noch heute burd die Steuerbebörte in Quanuitäͤten 
von 9 Pre. ab zu den gewöhnlichen reifen verkauft werden. Lelter Dart 
auch nlcha verfcroirgen werben, daß ‚mehrere yon Brande verſchont geblit · 
bene Bausbeitger noch das Unglück ihrer Mitbürgtt ausbeuten, indem fi 
fi den fünfe, ja zehnfachen bloherigen Dileihzins für eimgerdumte £ofalis 
täten zablen laffen. Wndererjeits it e8 erfreuiic,. zu berichten, bag and 
Züft das dortige Hllft-Gomite für Demel dem bieflgen Magiſtratt die Ab 


Ifendung von 4 Riten Brod angezeigt hat, — Der durch dad Branbungiit 


ver, rfachte Schaden iſt noch gar wicht feſttuſtellen, et dürfte aber, mac W 


niebrägften Schägung, ben Werth von 3 Midionen überſtelgen. — Die ih 







als möglich einzurichten. _ Dem Hauptzolamte ind enjtweiten 2 Zins It 
Mathhauſe und dem al. Kreißgeriht, has ufsben Gitabelle belegme Kom 
mandantenhaus überwiefen worden, „mährend- ber, Banfkommanbire im Ge · 
dit. Für die Untere 


| ver Gefdäftslofatitäten beraubten Behörden fuchen ſich prosijoriiä ‚jo 
} 


bäude des . Landtathaamtes ein Zimmer, 
bringung der Obdachloſen iſt durch die wert 
mweldye einen Thell ihrer Räumlicht Li 
triebe germ abtraten, dem dringent 
Seit der Iepten Nacht haben, ‚mir 
Loͤſchung der noch brennenden 
Iriftet, ais es die Spriden 
braunt find, 
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Frankreich. 
“ Paris, 9. Dftbr, Der „Monlteur“ beflätigt in folgenden Aus · 
trüden den Tob bes Generalifimus der orientaliſchen Armee: „Die Regies 
sung hat fo eben die fihmerzlide Nachricht vom Tode des Marfihallse St. 
Armand erhalten, ber am 29. September ſchweren Krankheit, an ber er 
jeit Tange litt, unterlag. Die tefegraphiiche Depeſche, dle dleſe traurige 
Nachrlgt dringt, meldet gleidhzeitig, daß fich der Warjchall, den Strapajen 
und der Krankheit erliegend, am 27, auf dem Berthollet eingeſchlifft und dus 
ArmerGommtanbo, den vom Kaljer zum Voraus ertheilten Befehlen gemäg, 
sea General Canrobert übertragen hatte, Gang Frankrelich wirb bei der 
Kunde biefer beklagenswerthen Begebenheit ben tlefen Schmerz des Kaiſers 
thellen. Diejer grauſame Verluſt mifcht der durch die letzten Nachrichten aus 
ten Orient verurfachten Freude eine Nationaltrauer bei. Marſchall St. 
Arnaud erliegt, nachdem er jo große Dienfte geleitet Hat, im dem Augen 
Glide, wo er durch bie Grpebition nach ber Krim und den glänzenden 

an der Alma glorreiche Aniprüce auf die Grlenmtlichkelt des Waterlandes 
erworben hatte," Berner hat der Kriegäminifter dem „Moniteur* zuiolge 
von General Ganrobert folgende Depeche erhalten: „Balaclava den 28. Sep« 
tember. Der Marfchall St. Arnaud, ſchwer erkrankt, bat mir, den BVefch« 
lem ded Kaiſers gemäß, das Armer-Gommando übergeben. Ich laſſe heute 
in Balaclava Provlant einnehmen, und werde im Laufe bed Nachmittags 
meine Bewegung gegen Sebaſtopol beginnen, Unfer Kreismarſch gegen ben 
Eüten von Sebaſtopol ift, ba ber Feind flch feit der Schlacht an der Alua 
nicht mehr hat ſehen laſſen, ohne ale Schwierigkeit von Statten gejangen. 
Huf ten vor dem Platze liegenben Plateaus etablirt, werde ich von den Buch ⸗ 
ten des Kaps Gherfones meine Lebensmittel und mein Delagerungs-Material 
erhalten.” — Der „Moniteur* gibt heute feinen Leſern einen Plan der 
Schlacht an der Alma, der Inbejfen Nichts Ichren kann, was man nicht 
ſchon aus den Rapporten der Berehlähaber wüßte, und ſodann eine Ansicht 
des Schlachtſeldes vom Meere aus, auf denen man mit Erflaunen die fait 
fenfreht in's Meer berabjteigenden Falalſen und die fleilen Felſenpfade bes 
merft, über tie bie Zouaven des Generals Bodquet und die 8000 Türken 
geklestert find, um den Muffen im die Unke Flanke zu fallen, durch welche 
Bewezung bekanntlich der Erfolg entichieben wurde. — Der „Gonftktutionnel* 
Gebt es heute ald einen Hanpteortbeil der Beiegung von Balaclavı hervor, 
dag dieje Wofltion, Im Kalle bie aus bem Morden der Krim dem Fürſten 
Mentichikof zupefommenen Verſtärkungen die Allirten möthigen, ſich auf 
ihre Operstlonsbajis zurüdzuplehen, eine derartige Operation mit Leichtlafelt 
in wenigen Stunden geflattet, — Nicht 40,000, fondern 60,000 Rapugmän« 
tel find für den Belbzug gegen Mußland beftellt und die melften ſchon nach 
Konjlantinopel geſchlckt worden. — Die zuerft nach Baſel verfchriebene Gon» 
ferenz der bebeutendften amerllanljchen Diplomaten In Europa iſt nach Oſtende 
verlegt worden, mo fie geflern begonnen hat. Auf Verlangen des Mashinge 
tomer Gabinetd felbft follen biefelben die von den Vereinigten Staaten Gur 
sopa gegenüber zu befolgense Vollilk genau diecutiren und dann ein im Mut 
genblid zu Paris anmejendes Mitglied der bortigen Regierung das Ergebnig 
nach Waehington bringen. 

O Paris, 9. Oft, Der ſelt geſtern erſt belannte Tod des Marſchalls St. 
Armand ſindei heute in den Variſet Zeltungen eine den Umſtänden gemäße 
Beſprechung. Selbſt ſolche Organe, die im Marſchall St, Arnaud ſtets ein 
Haupfoerfjeug zur Wiederberftellung des Kalſerthums ſehen müffen, bringen 
iften Parteigroll ber Äuferen Lage zum Opfer und fpreden ihr Bedauern 
über daß traglihe Greignig aus. Der „Affemblee Natlonale“ ſelbſt iſt 
die Nachricht eine „traurige* und bie „Union“ findet einen „nerediten Ge- 
geuftand gerechten üedauerns“ in ihr. Im dem gouvernementalen Blättern 
findet man jeht das Geſtändalß, daß der Marfhal Er. Arnaud ſchon ſelt 
einem Jahr am ber Krankheit Iktt, ber er erlegen iſt. Als ber Krieg ause 
brach, nahm er den Oberbefehl mie ein Vorrecht im Anſpruch und Nichts 
tonnte ihn von feinem Entfhluß abwendig machtn. Die Ueberfahrt von 
Varna nad) Gupatorla erregte fein Lelden auf's Neue und er war ſchon felt 
wel Tagen lebhaften Schmerzen unterworfen, ald er zu Pferde flieg, um 
das Kommando zu führen. Bi Stunden fang blleb er auf dem Schlacht« 
feld, in einer Ausbehnung von zwei Stunden fortwährend hit» und her 
ferengend, um felne Anorknungen zu treffen und feine Befehle zu ertbellen 
Zumellen, wenn die Echmerzen zu flark wurden, wenn er fl erichöpft 
fühlte, Leg er fich durch zwel Reiter auf dem Pferde aufrecht erhalten. Noch 
wei Tape lang nach dem Siege an der Alma führte er dad Nommande; 
dann trat er ed an ben General Ganrobert ab, bem ber Kaljer im Hinblick 
auf daß jeht eingetretene Greignig jehon zum Noraus das Kommando ber 
otlentaliſchen Armee anvertraut batte, und Ile fich am Bord des Berthollet 
bringen, wo er in wenigen Stunden verſchled. Das „Ionmal des Debats* 
wider ibm folgenden. vom Watriotiömus allein bejeelten Nachruf: „Der 
RarfjgalSt. Armaud, 1801 geboren, war erft 33 Jahre alt. Er hattemebrere Jahre 
dinburch die harten Gampagnen in Afrika mitgemacht, wort er fi immer durch feine 
apferfeitund feine Talente ausgeichmete. Gr wohnte faft allen Kämpien diefes fo 
Vange Seit hindurch erbittertem Krieges bel. Als Oberbefehlehaber der orlentall- 
(den Armee entfaltete er trag feiner jeit lange gerrütteten Geſundheit große 

und eine bemerfensiweribe Thätlgkeit, In Varna wurde er von el 

rliichen Fleber und fogar 2 Wal von der Gbolera befallen, Im 
beberrfchte er bie Krankgeit, um felme hohe Stellung als Dber- 
ber würdig auszufülen. Das Gefühl militäriſcher Ehre und die 
Auhme allein feinen feine geiflige Energie gegen die phoſiſchen 
benen Fe —* erhalten age ** ge - fo leitete 
ri Alma, Indem er F von Frant« 
"ih zw Djerde zu flerben wiffen müfle.“ Diefed Gefühl gab ifm de lege 
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ten Worte feines Rapports eln: „„ Meine Geſundhelt iſt Immer dieſelbe Sie 
bleißt ed inmitten der Leiden, Krifen und Pflichten, Alles dies verhindert 
mic, nicht, 12 Stunden hindurch an Schlachttagen zu Mferbe zu bleiben. 
Werben mic aber melne Kräfte nicht verlaffen ?*" Der Marfchal St. Ars 
naub unterliegt ben Tag nach dem Siege, den Felnd fliehen fehene Das 
ift ein ruhmrelcher und eined Kriegers mürbiger Tod,“ 


** Die Privattelegraphie bringt die erfien Mefultate der MWahloperatio- 
nen: (88 haben zu Madrid die Mehrheit erhalten: St. Miguel, Olea, der 
Marquis von Fuentes, der Marquis von Perales, Gurtea. Zu Saragoffa: 
Eſpartero, Lozano und Dlozaga, Üfpartero wurde ebenfalls In Galatayud 
und Pebrofa und Pozano zu Galatayud und Milagro gewählt. Die Wahlen 
geben in vollfommener Ruhe vor fich. 

britannien. 

Die Statt Meluraftie (am Thuc) war, wie bereitd mitgeteilt, am 6. 
Dftober der Echauplap einer Feuersbrunf, be grauenhafte Bermüftungen 
angerichtet und viele Menfchenleben gefofter hat. Feuer brach um Mit« 
tag in Gatedhrad aus, das gewiſſermaſſen zu Newcaſtle gehört und von bier 
fen nur durch den Tonefluf getrennt If. Hart am dem Feutthetd fand ein 
Schwefel» und Galpetermagazin, in dem überbleg 140 Gentner Schlefpulver 
auf dem Lager geweien ſein ſollen. Dieſes Magazin fprang um 9 lihr 
Nacmirtage In die Luft, begrub eine Menge Menjhen umter Schutt und 
Trümmern, und erfchütterte ben Erdboden auf vier deutſche Meilen in ber 
Runde. Brennende Holzlüde flelen auf bie im Bing anfernden Salffe. 
Wenige Minuten fpäter — und es fanden leptere und mit Ihnen eine Reihe 
Magazine am NMeweaftter Flußufer in Flammen. Zum Unglüd war es An- 
fange nicht qut möglich fly der Brandjlätte zu nähern; deun der Wind trug 
Me Schmwefeldänpfe über ben Fluß und warf ale am Ufer Befindlicen bes 
finnungslo® zu Boden, Was Kraft zu fliehen hatte, ſioh wie vor einem 
Erdbeben In’d Freie, Mittlerweile kamen Sprigen aus der Umgebung, und 
um 8 Uhr Mbends war man bed Beuerd an beiden Ufern Meifter geworben, 
Jeht Fonnte man erſt den amgerlchteten Schaden überfehen. Die meljten 
Scheiben der Stadt find zerſchlagen; die Dürer längs der Eijenbahnbogen 
ſehen aus al& wären fie von Bomben durchlöchert; einige taufend Duarterd 
Weizen und große Iheerladungen find am Ufer verbrannt; ganze Reihen von 
Waarenhãuſern Ilegen in Aſche. Die Zahl der Getöbteten und Bermundeten 
läßt ſich noch nich angeben; das Spital Ift vom lehteren voll, und am Abend 
—* man bereits vietjehu Leichen aufgefunden. — Eine neuere telegraphiſche 

epefche von 8', Uhr Mbenbs meldet, das Weuer fei neuerdings in Bateds 
head audgebrochen und greife mit großer Gewalt um ſich, ed ſelen zwanzig 
Leichen geiunden und in Ghateshead allein 97 Berlepte; bie Stabtrorporatlon 
treffe Anfalten zur Unterbringung ber Obtadzlojen ; «8 felen fofort an 700 
Pie. St. met worden; der Schaden werbe auf mindeftend eine Dillion 
Pfund Sterling geigägt. (Cs ist dieg dadſelbe Newcaſtle, welched erjt kürze 
lich ſo hart von der Gholera beimgejucht worden.) (6. €) 

und ®o 


Peterdburg, 30. Septbr. Ein jüngft verdffentlichtes Meglement bes 
Groffürften Ihronfolgers, ald Chef ber Krlegoſchulen, beitimmt, daß In mehr 
reren ruſſiſchen Kadettenforpd rdiniſch⸗katholiſche Meliglonsiehrer angeſtellt 
werden ſollen. Der Kalier bat dienq Neglement beſtätigt, dad man ald eine 
Art Konjeſſlon der griedhifchsorthoboren Negierungdftrche an bie „gebulbete“ 
Weitfirche betrachtet, . (Schw. N.) 

Orientaliſche Angelegenheiten. 
Süblider Kriegsihauplap. 

Wien, 7. Dit. Aus Bulareſt wird berichtet, daß der Gefundheitägus 
fand ber Öflerrelchifchen Orcupationsarmee vortrefflich iſtz bis zum 25. Sept. 
hatte diefelbe nicht mehr ald 469 Kranke. GholerasKranfe kamen im Gan« 
jen nur wenige vor und Kann fie als erlojchen betrachtet werden, ba von 
den 2 Brigaden täglich bloß 1—2 Erkrankungen zuwachſen. Der Verlauf 
der Cholera IA im Ganzen günfig; der ganze blaherige Verluſt durch dieſe 
Krankheit beträgt bie unbebeutende Zahl von 64 Mann, Eodd.) 

Giurgehno, 27. Sepibr. Im der Marſchordre ber türfiichen Truppen 
Teint abermals elne Nenderung eingetreten zu fein. Geit geflern Abend 
nämlich marfchiren die kürzlich erft von Bufareit angelangten Truppen ellends 
wieder von Nuſtſchut zurül, Auch eine Abtheilung Truppen, welde auf 
dem Nüdmwege von Bufareft hlehet den halten Weg bis Kalugereni erreicht, 
erhielt eine andere Marſchordre. Den Grund biefer plöglichen und fo ſchnellen 
Rüdberegung welß Niemand anzugeben, Nur jo vlei it befannt, daß vors 
geftern Abende an dem Kriegsraih in Ruſtſchuk eine Staffette aus Ronftane 
tinopel elttraf und mach einer Furgen Sigung nad allen Richtungen Rote 
siere entjenbet wurden. Mit der am verflojfenen Sonntag erfolgten Ankunft 
des Öfterreichtfchen Bd M. Baron Heb in Bukareſt benierft man eine 
arögere Mührigfeit unter den biefipen Befagungstrupyen; ja geflern kam der 
Befehl, ſich zum Abmarſch bereit au halten, angeblid) um Bid an ben Pruth 
vorzurüden, Mn de Etelle der türfifchen Truppen fol eine eghpilſche Bes 
Tagung bieber kommen. Daf die türllſche Armee nun offenflv gegen Beffa- 
rablen vorgehen werde, bürfte Feinem Zmelfel mehr unterklegen; «8 fragt fh 
nun, welche Pofition fie nehmen wird, Gompetente Leute verſichern, daß 
bie Operationen gegen Beſſarablen vom drei Seiten, über den Pruih, von 
der Dobrudſcha und dem Meere aus begiunen werden, Unter ſolchen Mur 
Ränden wird das Im verfchanten Bager von Slobozla bereits In, gie 
Maffiabe anzulegen angefangene Winterquartier für 6500 Mann wohl 
lic zu Stande kommen, obwohl vorläufig ale Hi Bimmerdente mit der 
Erbauung von 80 Grdhütten, jede zu BO Fr für 600 Dann 
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originelrphantafifch das Golorit, das vor al ten andern Geftalten na« | 


bemeſſen, noch vollauf zu tun haben. Auch bie Schanzen auf ber. Et. Ger 
orga· Inſel ‚erhalten noch immer Verbefferungen, fo wie ber Brüdenfopf 
möcht der Quarantaͤne. Diefen Ieptern haben bie Türken tbeilwelfe auch 
abzutragen. begonnen, und an bie Etelle ber früheren Schifbrüde über den 
Donauarm von der Quatantaͤne nach der Et, GeorgsInfel eine feite Brücke 
mit hölgernen Pfellern geichlagen, — Am legten Eonntag (24. Sept.) wurbe 
He Danpfihiff- Eomnuntcation. mit Braila und Galacz — nach fahgeinjäh- 
rigerSlänterbrechung — durch den ſiaulichen Danıpfer Albrecht· wieder er- 
Öffnet. Das Schiff war in der Brühe von Drifova eingetroffen und jeßte 
nach Eurzem Aufenthalt jelne Reife nach Bralla fort, Seit einigen Tagen 
fält das Waſſer ber Donau jo ſtark, daß der bieflge Kanalbafen für die 
Dampfboote zum Eintanfen unpraftikabel geworden ift; derfelbe bat nur mehr 
2, Buß Tiefe, ein Waſſerſtand, der feir 10 Jahren nicht mehr vorgefoms» 
men. Der Landungöplag wurde degwegen an bie Smurba binabserlegt, wo⸗ 
bin auch dle befatenen Schleppſchlfft gebracht werden mußten. Wan ſpricht 
bavon, daß die Echlffbrüde, welche unfere Etabt mit Ruſiſchuk verbindet, 
weiter herab, wahrfcheinlich nach Eilifiria fommt. Die Keſaken follen, wie 
man aus Galacz hört, noch Immer von Menl aus Über dle Donau kommen 
und bis Matſchin reifen. Eloyd.) 

** Folgendes find bie letzten direkten Nachrichten ans dem Orient: 
1) „ Marfeilie, Sonntag ben 8, Of. Marſchall Et. Arnaud kam den 
29. Sept. ſterbend In Therapla an. General Ganrobert, mit dem Home 
manbo über die Truppen betraut, follte am 2. Oft, bie Vorwerle von Ses 
baſtopol angreifen, Fürſt Menczikoff war in Simpberopol. Gin Ferman 
bes Eultand vom 29. Sept. geftattet bie Getreibeaudiuhr nach allen Läns 
dern.” — 2) „Marfeille, Sonntag. Das Paketboot „Stnat* bringt Mache 
richten aus Sonftantinopel wom 30. Sept, die neue Einzelnheiten über bie 
Operationen in ber Krim geben, Die ruſſiſche Armee bat auf Ihrem elli» 
gen Rüdzuge de Stragen mit ihren Kranlen und Verwundeten bedeckt ge» 
laffen. In dem im Stiche gelaffenen Wagen des Fürſten Mentſchlkoff bat 
man eine Summe son 50,000 Er, gefunden. Die Ruffen haben, nachdem 
fle ohne Kampf de übrigens ſtatt befeitigte Linie des Belbeck aufgegeben, 
fih fat ale in Stbaſtopol eingefchlofen, anjerbalb ber Mauern nur eine 
Diviflon unter dem Befehle des Fürſten Mentſchikoff laſſend, der 20,000 
Mann, die Anapa geräumt, nachdem fle es in Brand neftekt, zu erwarten 
vorgab. Die Demoralifation der Garnifon von Sebaſtopol wurde durch bie 
Cholera noch vergrößert. Wine dem Plage Waſſer zuführende Warfferleitung 
ſoll von den verbündeten Armeen zerfiött worden fein. Die Rufen haben 
außer dem von Anapa kommenden fein einziges Reſervelorps Im ber Krimm. 
8000 Mann Kavalerie der brei verbündeten Armeen find glüdlich gelandet, 
Die verbündeten Generale haben, als fie erfahren, daß bie Stadt von ber 
Südfelte ſchwächer ff, die Stadt umgangen und den Angriffsplan geändert, 
Der Dampier „Arrom* dit mit Kanonen nach Sehaftopol geſchickt worden, 
bie 7 englifche Meilen meit reichen (4,750 Weter). — 

Die „Patrie“ enthält über ein halbes Dugemd Privatforrefpondengen 
vom Schlachtfelde an der Alma, denen noch folgende Züge entiehnt werben 
mögen: Seine Wunde erhielt General Thomas In dem Augenblick, ald er 
felne Truppen mit deu Baſonnet gegen eine ruſſiſche Batterie führte. — 
Huf den Prinzen Napoleon rollte eine verlaufende Kugel eben 108; der Ad⸗ 
jutant Leblanc rief ibm noch zu rechter Belt, ſich auf bie Selte zu merfen; 
der Prinz blleb umverfehrt, dem Adiutanten aber ward dad Bein zerfchmet- 
tert und mußte ihm noch am Abend abgenommen werben. — Gin umgemel» 
mer Enthufiagmus ſpricht aus dem Korrefponbengen: Die Armee fühle ſich als 
dle „grande armee*, die moralöfche Kraft der Truppen fei um 99 Grabe 
gefllegen, der Marſchall St. Arnaud werde von den Truppen, mo er fi in 
Bivouatd zeige, mit unbeſchreiblichem Jubel umringt ze, Intereſſant iſt 
außerdem folgente Notiz: Die Geſchuͤtze von ber beionderen Erfintung L. Nar 
polcond haben ſich * gut bewährt, General Botquet rühme ſie umge 
mein; im dem harten Strauß, den er gebrochen, habe dieſet General mit 
12 Stüden diefer napoleonljhen Gefhüge 32 ruſſiſche Kanonen aus bem 
Geld geſchlagen. 

Berlin, 10. Dfibr. Die „Kreuzteitung“ meldet dd, St. Peters» 
burg, 9. Dftbe.: „Bis zum 3. Oftbr, hatten bie litten nichts gegen 
Sebaßopol unternommen; fle fanden in ihren Pofltionen zwiſchen Bas 
Taflava und Gap Gberfoned. (3. D. d. U. 3.) 


FMünchen, 10. Oft. (Rönigl. Hof» und Narionalıbear 
ter) Baum Wıftenmale: Krtjen, Gbaraftergemälte in 4 Aufjügen 
von Bauernfeld. — Ein Stüdchen Leben erfcheint von Bauern 
feld, wohl dem beflen ber menigen Pufijpieldichter der Gegenwart, 
au im diefen „Rriien* mit der Geſchickichkeit bearkeiter, die wir in 
allen feinen tramatiiden Bildern als treffliden Bond rorfinden. Die 
Zeichnung der Gbaraftere ift vortrefflih, leberswahr und lebensfriſch, 


menilih die Priska nnd den Baron in den Vordergrund treten 
und bad Haupsintereffe ded Zuſchauers für fle gewinnen läßt. 3 man 
gelt ſelbſt nicht an Wentalität in dieſen beiven Charatſettn, ums pr. 
zugämwelfe bofumentirt ſich dieje In ber pilanien Färbung, mit melder 
der Dichter den Moment der „Rrife* bei Priefa ausgekatter hat. Ahr 
Nlanchrung eröffnet id in dieſtt Gharafıer- Venterungepoiute ker Dar. 
ftederin ein weites Feld, bod von Brau Dabn-Hausmann uit 
finnigem Werflängniß, mir geitreiher Schärfe bemupt, jelbit dad fein. 
bar Unbereutende zu einer pbyäologifhrmahren Bedeurſamkeit erhoben 
wurte. Was wir kabel aber vorzugsmeije lobenb berühren molen, if, 
daß die Künflerin ten Lockungen zu einem zu ſchtoffen Mufıragen ie 
der Zeichnung ſehr gejgid: auswich, umb Überall jenen zarten Hund 
der Weiblichkeit vormalıen lieh, der tie Schärſe ammurbig mitene, 
Die in dem Chatakter des Baroms liegende Aufgabe iſt wotl nid 
mindet ſchwierig, fand aber gleiche trefilihe Loͤſung in der Darflellına 
des Herin Dahn. Bon einer gewiſſen Blaſiriheit bat der Dipterten 
vierzigjährigen Lebemann, der die Grnüffe des Lebent erfhäpfte, dicht 
ganz freigelaffen, überal aber auf den gejunsen innen Kern des Ghz 
rafters bingemiefen. An dieſe Hinweifung ſchloß fi die Auffaſſung 
des Darfielerd ſichtbat an, umb bie Aukführung warb dennach eine 
fräfiigemännticge, harptiächlich wohl dadurch, daß Herr Dahn ſetgſam 
es verinled, die glatte Laſur eben jener Blafirtheit zw benupen und das 
für zu der eniſchiebenern Bärbung eines gejunten Humor griff, der 
einen ganz eifreuliden Konıraft wir ber Innigfeit und Herzliäteit bile 
ter, welche bei dem legten Zujammentreffen mit Pridfa aufranden und 
zu tem verjöhnenten Schlufſe führen. Das fehr volle Haus ging anf 
vie Wahrhelt in der Leitung bes Künſtlerpaars mit großer Theilnahme 
ein und gab died durch reihen, bis zum Herroruf geteigerten Belial 
ungweibeutig zu erfennen. Dieie ehrende Thellnahme erfisedie fh aber 
auch auf bie anzeren Mitwirkenden, Der unter bem Uebttgewicht dir 
prafiiigen Gattin jeujjende Fabrikant Lämmchen iſt ſchon in ter 
Beihnung des Dichters eine jehr komiſche Figur, bie noch zu erhöfter 
Wirkung gelangte durch bie geftreiche Karrifirung, welche fie von dem 
Darfteller, Hrn. Haafe, erhielt. Für ſolche auf ber Grenze zwiſchen kuf⸗ 
fpiel und Poſſe ſchwebende Ghargen beflgt der Künfller ein vortrefffi⸗ 
des Talent, deza eine große Geſchicklichkelt, das Charaktetbdild miı pie 
Fanten Yazzi'd audzufatten, die unniderflehlich zum Laden reizen, Husd 
in Hand mit Hın. Haofe ging in dieſer Darflelungsrihtung Brönf. 
Denfer ald Frau Lämmchen, bie ebenfalls in bieiem erbeireruben 
MWirkungsfreije fi mit dem günftigften Grfolge bewegte. An Ste, 
Chriſten können wir nicht genug tie geiftige Ghärie rühmen, mit 
welcher er jede feiner Aufgaben — die ibm befannili aud den vır“ 
fbiedenartigften Darfielungsfähern zugeiheilt merden — turtringt, 
bie Ginzelngeiten berjelben fl zurechtlegt und künſtleriſch ortnet, und 
jo fleis ein Bild geftalter, tem der Zuſchauer im Lesen ihen begegnet 
zu fein glaubt. Eine ſolch Iebenswahre, gleichſam bekannte Geſtalt war 
der Doktor, un un) für fi elne mehr paflive Etſcheinung, dutch bit 
geidreiche Derſtellung des Künftlers aber zu einer alılven werwuntelt, 
Unter den weniger bedeutenten Figuren des Stüdes ıritt am bebeatend« 
ſten noch ber alte Diener Simon bervor, ben Hr. Büttgen mit um 
ihm eigenen Fleiß und jehr anſprechender Natürlichkelt in Rede unt 
Spiel ausflattere. Das auf tieje Art reffſich zufammenwirkense Un 
femble, das erhöhten Neiz durch dem vom Dichter mir wahrer Meifer- 
ſchaft behandelten geiflreihen Dialog erhielt, Meß von Beginn det Geis 
des biö zu jeinem Ende bie Teilnahme des Publikums feinen Augen» 
biit erfalten. Das ſzeniſche Arrangement war geſchmackroll und der 
Bürbe des k. Hoftheaters volfommen amgemefien. 
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Königl. Bof- und BationaltCheater 
Donserfag den 12. Oft, bei feñllch belemdtetem Haufe zur Mlehädiien Ni 
mendfeier Sr. Mof. des Könige: „Motigene*, Tragätie von Scephelles, äkericpt 
ven I. I. G. Donner. Miufit ven Mentelsfohn Darikelty. 


Allgemeiner Änzeiger. 


#tgl. batterifche Zahlen-Wotterie. 
In ter 1ö54Ren Biehung zu Mänchen am 10, 


Dftober 1854 wurben felgente Aummern geyogem: ©. Arelim, von Denaumörth ; 
7 2 h 





a6 15 56 Zürkseim. 
®, “ . Marti 
Fremden Anzeige. von Fri — 


B. Hof. OH. Börker und Menter,, Kaufleute ven 
Müruberg; Dr. Balling, von Kifingen; Neymann, 


Benqulet ven Nugadurgs Krubloß, Affeffor von Hans 
never; Filentſchet, Fabtlkant von Megenaburg; Miet, 
Prof, von Borbeaur; Eurerler, Mentier aus Gnglan; 


H. Maulick. HH.j#lfher, Kfm. Sawein⸗ 
fur; Sqhremter, Schloſſercaciter und Ep, gs 


Krumbah; Caume, Buheruder von Mürnserg; Badit, 
Alm, von Zubwigehafen; Immern, Kfm. von Bart; 
Geſell, Kfur und Schtidle, Gtatiraif von Ulm; ® 
Brau 9, Ba Bode, son Sröder, k. pr. Mitimeifler und d. Bemstorf, 1. M 

+ Garterihlanen Lleuſtnant von Berlin; Löw, Klar. mt 
und v. Bapıt, Mratiers Bamberg; Sehelberger, Kfm. ven Fürth. 

BI. Zraube. 55. Bambderier, Stadtreth cer 
SImldau; ©. Bofsinger, Batsdef, vom Odrıfreumer; 
Binden, Gutabeſ. von Reutirch; Pelitmaitre, Erabesi 

l 





yon Meuenburg (EHmeis); Merle. Gielgemald, von . 


Birpurg ;_ Welten, Alm. den Miljeffenburng ; Baren 
Pr Hunsißeia, Obet von Ansbad ; Dberbaar , Am. 
vow Äanbahnt. . 

®, Rreuz. HH. ». Aherner, L Reg. + Math und 
Kırigauf, Bris. von Musshurg; Kieſel, Raufm. von 
Rrantfarı; Seumann, Km. von Ühlingen; Mötker, 
Km, von Ansbach; Feil, Dfarıer von Engelbrediss 
märder; Gamarl, Kin. von Herzegenbuſch; Haufs 

Kfın. ven Lantahut. ü 

Hötel gurmi (krinfelder). DH. Blämeper, 
Kim, , Heller , Eebzelter und Wolf, Priv. von Rärd ⸗ 
Impen; Greiner, Stadtg.-Uſſeſſot ven Ausdach; Dr. 
Säler, pratt. Arzt ven Ausbag; Holzmann, Bürger 
meifter und Meier, Rechtepelt. von Särebenbaufen ; 
Kletele Afım vom Kürth; Dr. Wäringer, Pfarrer von 
Mngssurg; Schar, Kim. von Lindau; Hatıl, Taprzierer, 
Amter un» Haas, Kaufleute von Neuburg; Bleicher, 
farter von Wirrislingen; Diegerle, Rapları von Günj · 
burg; Wanner, Ledztliet vom Dikingen; Zabueenig, 
Budb., Beter, Magifr «Mark und Weber, Rechtepeli. 
vox Kandehui ; Echejang, Tiſchler son London; Eiranf, 
Pfarrer vom Dürkheim; ©, Gietien, Banguier von 
Augsserg; Mein, Kfm. von Branfjurt; Kinten, Bau 
Rah zen Mepntburg; v. Galis, Ptiv. ven Ghar. 

Gaftbof zur Arone. HH. Wiedtmenn, Birger, 
Mg. Kaıb, Dr, Ammermüller, Dr. Elben ums Geyet, 
Bolptechniter vom Stuttgattz Frau Gräfin Lehden- 
Suönburg , von Berndaum; Müller, Fabrilant ven 
MWinnenben ; Hrwmisger, Kfm. von Gflingen ; Siellwag 
Kunfmaier son Kannkant; Yalobı, Baulnfpeltor und 
Gran goriuber, Meg. Kashögartin von Ansbad ; Groun ⸗ 
zile, Aroolas non Veiulers; Lehnderſet, Uhrmachet 
von Amberg; Halkmayı, Brir. von Darienbar ; Blamr 
saber, Kım. ven Nürnbrrg. 

Stahusgarten. HH, Wiener, Gommis, Hopf, 
Betior, Egappiad, Barmelfler, Schapptach, Kabrıfant, 
Brunet, Shmaunz, Dreilern, Gebr, Begmarz, Beyer, 
Meger , Lampert, Grey und Galſteret, Kauficatt son 
Rürnberg; Meiet, Rappıl, Frötſch, Gemmis, Beh, 
Maler und Geeiwirch, Febrifent pen Augsburg; Set 
berg, Bertmetiter ven Dinkelfhrrben; Bucdaer, Maler 


von Leipzig; Kled, Hadrifamı von indau; Sch und .- 


en ge — — DMormann, Kfm. von 
euflen; + Berfmeifter von Eßli ; Wtlher, 
Km. von Sgreinfur; Said, Kfın. u u 
tänmermann, Fadritant ven Stein; Dr, Braun, Kdr 
solat und Wenfenbaner, Rim. von Oettingen; ferfter, 
Bell, Scliermeiler une Gedale, Seihnanzeichrer von 
Augedurg ; Miger, Haushefipee ven Innebrud; Dyde, 
Lehrer wen Hömfänt; Unterbseiguer, Poſthalier von 
Natarg ; Wartneun, Brisar. vom  Berau; Euober, 
Kim. von Stungatt ; Konrad, Bahwirtb vom Ara 
dad; Deir, Sprädeumdflte von uni @elbelmenn, 
Bis, son Dinteldbuhl; Schech, Kauſm. und Being, 
Drdanites von Augsburg; v Bibra, Gutedeſ. vom 


Icaulohauien ;: Meifer, Gabrifent nen Züri; ». Hillens _ 


wrand, Ki, von Mörtlingen; „Jimmerer , Bausmetjter 
von Dintelsbähl; Sictſel, Aabrilanı mu Gradmann, 
Km. ven Masensburg; Wörlen, Babsıfant und WB: 
balm, Müfidef. von Einbau; Lobenhofer, Kaufın, ven 
Närnders ; Stantmann, Henker von Scherdurg; Mayer, 
Stadtlablan som Kempten; Mayer, Gberregent von 
Kaufbeuren ; Bofller, Pfarrer von Hollenwangs Ghen- 
linger, Mechanlter vom Zübtngen ; Wilder, Ihlerarjt 
von Alernſſen z Krager, Kfın. ven Dcitingen,; Mruks 
bagen, Beſtofftzial ven Ausbach; Gnterlin, Am. von 
Finden; Enmid, Koetal · Prof. son Gihfärt; Frau Gall ⸗ 
wiger, Salzjalinen · Verwaliets · Gatlia ven Orb, 
Augsb. Hof. HG. Meiner, Defonen son Klin» 
sn; Haag, Ingenleur um Yamin, * Ber MegrBrzt 
von Aussourg; Rieß, Babritant som Gmünd; Vrpelr, 
8. Mefior une Pracher, E. Rentbramter ven Antbadh; 
Krank, 8. Centrolleut ven Nürnberg; v. Maud, Brof. 
ven Stattgart ; Leiter, Schrald von Pindan ; Wozlin- 
ger, Mm, on Mörklımgen; Priedbihler, Mfarrer son 
Eıtringen; Bauter, Mfarrer ven Genwad; Mühler, 
Piarrer ven Hirbliugen; US Pfarrer vom Matenhor 
fen; Heel, Kaufm. und Esüßler, Flafsnermeifler ven 
U; Baumann, Pfarrer von Aufhanjen; Kettenmayer, 
Siatt. Acctſſiſt von Mugsburg; Räs, Gomptelzift vom 
—— Weiter, Mpsrhrter vom Mlıderf; Walter, 
saust von Othtingen; fra A ä 
* * u Far) en —— 





Getraute in München. 

Ja ber Ert. Peter Pfart ⸗ Kirche Hr, Georg (irn 
dl Mtmehger dabler, mit Sek 8 bein 
tel Altmepgertioäter von Mer; Hr. Sohann Grau. 
1 

3 ee. 5 mai 
barı, dp. Bey. Mfeffor ya — mit Grin, mes 


Anna PfamRishe: Hr. Geier. —X en 


Feldwthel im 1. Juf.Leih ⸗Neg. mit Eliſabetha lad, 
Batristehierson Rrigerishein. — In der Set. Latwige · 
Pfarr « Kite: Gr. Johanun Meist, Plıdmaun vab., 


wilt Frau Biltoria Beil, zed. En, Mildunaxsswitwe: 


von bier; Hr. Bencbift Koi, Mühlenpägter der Baren 
». Lepbed’jhen Mükle im Wepern, Zip. Aichach, mit 
Kıesgeniia Sgeld, Glerwirthatochtet von bier. — In 


ter heil Beth Pfarrkirche: Sr, Iofeph Mi, Danaote,_ 


dgl. Weflügelgännier dahſer, mit Magbal. Matnetter, 

cũnttatechtet von Gamatliag, Erg. Ebrisberg; Porenz 
Grharb, dgl. Hausbeiiger und Hausfnecht dahler, mit 
Diario Dauhelzet, Bautteiechtet vom Eberng, Log. 
Weilheina. — In ber Ext, Bontfagtus- Bfarrs Lirde: 
Hr, Rhann Lindemanun, fgl. Doh+Dfligial ven Hemr 
burg, mir Ftin life Leuy, Gutsbejiperstedhter yon 
Mottenbah — In ber proiehontiihen Pfarr +» Kirde: 
Hr. Hermann Dyd, Kumfimaler dahler, mit, Maria 
Braple, Verihännlerstogter von Orbenturg in Ungarn; 
Lionh. Erne, Sehneidergeſelle v. d. Berlart Mu, mit 
Juliane Birkl, Schuederetochiet 9, d. Borftart Au, 
—— — — — — — 

6407.[36] Win lediget Wann ven geblegemer 
Bılzang uns unbeiheltenem Gharolter ſucht einem 
Wirkungsfreis, der ihm die pratiiiäe Aaweudung feiner 
Ed auf entipregende Bertigfeli im Menungemef:n, 
Korrefponbenzführen, überhaupt im Fertigen ſchrifilicher 
Aufjaͤhe ıc. ır, eritredenten Kenstifje geflattet- 

Vorzugsweije wird eine Stelle als Rechnunge führer, 
Berwalter ober Brisatfilrerär gewünfgt, Kautten faun 
aritellt werben, und fellen bie erptebten Leiflungen den 
Fünftigen Beringungen zum Waßſtade dienen, 

Sriällige Offenen unter Ghiffte E. 6, nimmt bie 
Etpeditlon biejes Slattes entgegen. 


ws. MWefanntmachung. 


v. Eiserer c. Bledl wesen Ferterung- 

Auf Antrag eines Hypeibek;läubigers werben mas 
bemannte Grunvftüde des Auprens Hledi, Zieglete vei 
Oder hauntadt, nämtd: 
ꝓpl.· At. 2814 frepader . . 

2316 Wieſt taltiyt 
118 Bultlwteſe ara 
2667 @arenaden . nn b18 
2674 ze 10 Bifang . - - . 088 
2675 bie 10 Piſeug am kchm „ 0,28 
© auf 1120 Hl. geidägr mureen, am 
Dienftag Den 24, Dftoder bh. Fe. 
Machmittage 2 Ihr 
im Gaftbanfe zu Oberbaunfapt äffenilih verfiel 
get, was ınlı zemBeifügen defanut gemadı wirb, daß 
Bd Steigettt über, Habiungafähisiett aussumellen har 
ben, und daß ber Zuſchlag ohne Hüdäche auf ten Etäps 
ungewerch erfolgen kann, 
Angeljtabt, am 20. September 1854. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Dir. m. 

Nuchti. 

s302.(20) Ediftalladung. 

Für vie Doſted Brudladger' ig. Debitmuchie von 
Mafienfele war auf bem dem veritorbenen Amfon Meise 
manm von bier gehörigen Wöstwiesiem, DIR. 543" ,, 
ein Gathaben von 138 fl. 43", fr. unter ken Der 
behalte ver näheren Nachwelſung eingeiragen, 

Diefe Möhrwiefe würde Map tem Abltben des 
Amjon Weimanı verfanft mu ber Kaufſauuiug, fe 
weit er zureldite, unter die Hypetgilen-Wtänbiger bereite 
vcrthellt, bis auf ten Neſt von 196 fl, 43’, Mr, wel 
Ger bel Igl. Bart in Mürriberg angelsgt wurbe. Da 
tie Interefienten ver Bruftlader’fhen Debitmaffe wit 
zu ermitteln mb, fo ergeht an ale Jene, melde auf fraglicde 
Hepeiheteinen restlichen Anfpruc An zu machta netrauen, 
die Aufforderung, dieft Aufprüde binnen 6 Woden 
um jo gemifier dadiet gerichtich ramhjuiwehfen, als vie» 
felben aufertem nicht weiter berädüchtiat und das Der 
poftum unter vie mähjten Gpporhefen + Gläubiger nach 
Mabzabe der Brierliäts-Ortnang oruihelis werten märbe. 

Bappendeim, ten 28, Erpibr. HB54. 

Königliches Landgericht Pappenhrim. 

Müller, 1. Eanpricyier. j 
EN. 4637. 6. Bühling. 


Verſchollenheits⸗ Erflärung. 
6510 Wadeem Maton Halo Beipenpuller 
von Imgelftadt oder deſſen Drscenten In Felge ber am 





. ju 5,81 Dei. 
. 0,14 
2,46 


LE u zu zu; 


Burrıs 


mei 


EN. 9698. 





‚21. Rosember o. I. erlaffınen Geilialladung fig nicht 


gemeldet haben, fo wird berfelbe anf Antrag der näde 
ſten Erbe ntertſſemen biemit als veriholen erklärt. 
Jugekitabt, den 4 ODtiebet IBbd, 


® Königliched Landgericht Ingolfadt. 


s—— 
Fupki.t Sen | 


#7. Bekanntmachung · 
Katl Gref v. Dieregp, t. Kaumerer 
in Münden, gegen Peter und Balburge 
Rieble, Wirthschrleute von Bagerfelen, 
wegen Sierſchuld betr, 


Ruf Antringen eines Ghäubigers wirk das Wirthes 
Anweſen der Cheleate Beier und Walburza Wierie 
su Bayerſolta im Wege öfentliger Werſteigerung am, 
ten Meitbletenden verkauft, 

Des unterm 2. d. Mies. zeſchätte Anweſen beftcht 
in nahfolgenten Befigungen: 

Orbäube: 

1) dem gemanerıen Wohnhauft mit ohne und 

@afllofalitäten, mebft baran gebauten Orfenomies 
Gebäuden, Stalluna, Ehupfe und Hefraum, uns 
der einem Schindeleache, gefhäpt auf 300 fl, ° 

2) dem ganz hölgernen Stadel, gemertbet anf 250 I.. 

3) der tbeild_gemaureten, tbeils Hölyernen Ärenıbens 

Mallung umter einem Legiginzeltade, geldäpt, 


auf 500 fl, 
4) dem ganz höfjernen Drtomomickatel, gemeribet 
anf 70 A; — 
Grundftäde: 
4) sub Lit A aus 99,60 Tugm., g 
u BB . 8 
) u rc. 2 „ 
4 " ” u * 2,25 “ 
Du »n.E » 04 „ 
6. Ca & ” 7,37 ” 
N... 30. 
)) .;. . KK. 1 - 
9) * * L * 6,55 * 


Summa? 72,43 Tagm., 
fünmilihe Grunttäde gewerthet auf 4401 Me; R. 


Gemeinberedie: 
4) Rapaniell an tem mod anoertheilten Bemelmbes 
Befigunsen, aeigäpt auf 110 A., 

2) Nudanthell an tem nes unverihellten Semelaber 

bat, aewerihet auf 120 4. ) 

Auf tem GEeſammtenweſen ruben 

1) Bf. 40 Ir, einfache Auflfalftener Bei eis 

ner Ver haitn äjahl bes ſteserbaren Getrages 
a8 870% on e 

2) ein jäbrlicher Borenzins zu 21 fl, Bi fe. ı kl. 

ans 546 fl 22 I. 2 MH, 

3) auf Li. A 69 fl. 19 fr. Hantloßnefirum, mit 

138 fi. 38 fr. ablösser, 
4) auf Lil. D ein Hantlopnefirum zu 12 fr, mit 
24 fr. atlösber. 
Zaoe ſabrt zur Verſteigerunz wir? auf 
Montag ben 4. Dejember [. Jo 
Vormittags UV Ubr 
Im Orte Baperfoien In ber Behauſung der Schult ⸗ 
uer ſchen Üheleute angefcht, wezn Miufsliehhaber mit 
bem Bemerfen einnelaten werten, daß der Werichte 
unbefankte Sirbrtite Si Aber hartichendes Bermbgen 
durch Irzole Zeuguiſſe anepumeifen badım 

Der Hinſchlaa erfolst nad $. 64 des Hrperdelen⸗ 
geſehes, wenn das Mellarder den Schäpungemerih er 
reicht bat. 

Die näheren Berinsungen, fo wie ter Chrunkfata: 
fterauszun können täglich beim Berichte dahlet einge» 
feben werben, 

Schonsau, am 6. Dfishr 1854. 

Königliched Landgericht Schongau. 
EN. 124. 9. Mangftl, T. Lantelgter. 


— — Q—— 


sart. Dom 
Königlichen Kreis- und Stadtgerlchte 
Bayreuth 


lcd af Antrag elmes Hupoihefengläubisers das im 
neuem Were batter gelegene Anwrfem bet Bauen Georg 
Weiß, beftchend in Wohnhaus wit Stallung, Schtunc 
nebft Gcergärtlein, welchea mit 4", fr. Beremiins 
belaſtet, ans 450 fl. Kapltal beſteutrt uad auf 325 fl. 
gefhäpt Hit, dem öffenlidhen Berkaufe unierfielt und 
Strihtermin auf 
Dienftag den 14. November I. 38. 

Vormittags 1@-12 Uhr Ztamer Ar. 8 
anbrraumt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerfen 
eingelaten werben, tap ter JZuihlag mad 55. 93 — 101 
ber Brozehnonelle ven 1837 umb 8. 64 bes Sprecher 
tengefehes erfolgt, k 

Bayreuth, deu 4. Ofteber 1854. 


Y a. 


—— — 





GR. 716, 


474. Bet N 
Auf Antrinaen eines Wländigers wird das der Ier 
digen Margarcıda Sämalzi vablır gehörige Wohn: 
haus Haus Are 305 auf dem Bühl, auf 1250 fl. ges 
(däpt, tem öffenttihen Derkaufe muterfielt und hlezu 
Termin auf 
Samſtag den 18. Movember heur. 38. 
Dormittage don 10 12 Uhr 
anberaumt, wozu Raufluflige mit dem Bemerten einge: 
laden werten, daß ber Berkauf im Gerlchteletale das 
bier vor Ach acht, nach F. 64 tes Hypolhetengeſehts 
vorbehaltlich ter Behimmungen der {6.98 er seq. der 
Propehnenele vom Jahre 1837 ſich richtet und vem Ge · 
riäpte unbefennte Gtelgerer fi mit legalen Bermögend» 
und Reumundspengmtfjen ya verfehen haben. 
Die näheren Bedingungen werben am Verſteigt ⸗ 
termine befamnt gegeben werben, 
SBulydad, am 3, Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


EN. 37/1. Ehevigny, t. Lantriäter, 


8519. Das weibliche Erziehungs: Inftitut 
der Englifhen zu Set. Beno (pe Meisenbel) 
eröffnet ten Kurfus für 18°, nl tem @4. Dfto: 
ber d. 36.5 — mas ven verehrlihen Etzern und 
Vermüntern meu elniretenter wad in Ferien abmejender 
Zöglinge Hiemüt zur Kenntnif gebracht wir. * 

©ct. Zeuo, den 9. Ollebet 1854. 


6505. [2:] Pferde: Ankauf. 

Die Orlonemie » Gommtfien des tönlgl. 3. reiten 
den Mriiderie- Regiments (Rönigen) etteuft eine Anzaht 
Reit» und Zuge Pferde na den beflehenten Brſtimmun · 
gen, wnd IR zu viefem Behufe von Mittwoch den 
19. dief Monats am täglid an allen Merktagen 
von ® bis 12 Uhr Vormittags ia der altın 
Harlaferne serfammelt, wozu Pfersegudier und Händs 
ler eingeladen werben. 

Münden, den 10. DOftober 1854. 


6516. [24] Werde: Ankauf. 

Das fal. 1. Artillerte:Regment Prinz Lultpelb 
kauft, sem 18. dieg Monats anfangend , ſeden 
Dertiog Vormittags von O bis 21 Uber im 
Hefe der Lehel» Raferne bahler eine größere Anzahl 
Reit» und Zug Pferde an, deren Alter nicht unter 4% 
und nigt über 6 Jahren fein darf. 

Münden, den 10, Oltober 1854. 


6504 [2] Befanntmachung. 
Samftag den 28. Oftober diefed Jahres 

Vormittags 14 Uhr weiten bei unterzeichnetem 

ste ze in dem künftigen Brass + Jahre 18°%/,, Ah 

ergebenden Papier-Späne öffenıtig wrrftelgert, ann bie 

näheren Beringaije den Kaufeliehpabern eröffnet. 
Münden, ben 10. Dftober 1654. 


Königl. Haupt ⸗ Münz ⸗ und Haupt⸗ 
Stempelamt. 











— — — — — 
8503. Win Reqteprattitant ſacht dei einem Lands 
gerlchit gegen Honorar placitt zu merten, am Hiebften 
als Spporhelar, und fönnte am 1. Drjember L. I8. 
eintreten. Briefe muter M, beforgt die Grpebitien. 


—————— ———— — 
6482. [25] Gin junger Mann von 28 Jahren, 
der felt eimer Reihe von Jahren in fehr bebententen 
Häufern als Gommis fersirt und bie befien Zeugnife 
aufzemelfen vermag, fugt feinen Poften ale Relfenber, 
Gompteirit oder Magazinter in irgend einem andern 
zefp. Material, Gpegerel« ober Garbwaarengefdäfte sc. 
zu vertauſchen. 
Grrälige Offerten 
Chifft 


beſergt Me Erpedltion dleſee 
Blatted unter ver e B. F. 


Sandgüter: und Etabliffementö: 
5488. [ec] Verkäufe. 


In den ſchonten und beſtes Lagen am Rhein, Main 
und Medar "nk verfdiebeme große Herrigalis und 
fonfige Land» und Weingüter bidig zu verlaufen in 
eben bezelgmeten Begenben., In großen Eräbten find 
gleihfans billig zu verlaufen: tentable Mpotbefen, Daft» 
hänfer, Materbel» und ſengige Dantelsgefhäite,, Oranı 
bänfer, Mühlen, hemifge Babriten u. dal. ; au fün- 
nen Mffocies in derafeigen Beihäfte einireien. Näheres 
Gomptelr F- I. Mauch, Brugipalte in Main. 
Briefe france, 





3 Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr and 


Salle Robin. Cards: Pla. 


Heute: Große phyſilaliſche Vorftellung von — und Mad. Robin aus Paris, 
Anfang 6), €. 


Sonntag den 15.: Umviderruflich legte Vorſtellung. 


8506. [34] Befanutmwadhbung. 

Die Infteiotten zur Aufnahme in die f. pelgteänifhe Säule zu Münden für das Gtabienjahe 18%, 
beginmt mit dem 2. umd endet mit dem 4. Movember d 36. Die Unterridssgebüßren betragen für die 
Gleven der beiden wntern Curſe umb jene bee Ingenieur» Gurjes für das genannte Sıuklenjahr 12 A.; für bie 
des beitten Gurfes aber 15 fl. Hefpltanten Haben für jebem einzelnen Unterridtss Gegtaſtaad rin Hereter yon 


jägrtih 6 fl. zu entriäten. 

Nur in Iegaler Merm ausgeftellte umb aus ber neueften Zelt datltende Armutbsygengnlfe Hann in tem 
eimen, wie in dem anderen Malle von der Entrichtaug bee deireffenden Homarars befreien, wor demtilt win, 
bafı zufolge Eniſchllehung ter töntgl. Regierung von Oberbayern vom 29. Januat d. Jo., bie cingelommenen 
Urmurhözeugnifie einer eigenen Henerarien-Rommiflen nuier bem Borfige des könlgl. R: jäch der 
Anftalt zur Prüfung und Befgerbung übermiefen werben. 

Boſpitanten umb ale Jene, melde nicht Im Bejipe bes Zahreszeugnifies eimer öffentlichen Erfranfalt fine, 
haben bei ihrer Anmeltung jur Aufnabıne zugleig ein amillches Sittenyengutß vorzulegen. 

Münden, den 10. Diteber 1864. 


Das königl. — der polytechniſchen Schule. 


r. Alexander, Reltor. 


6483. 





6515. (3a) 


Befanutmachung. 


Die Bormerfungen zur Aufnahme in die Lönlgf. Rreiss Bantwirtifhafte, und Ohrmerbr Schule dabier für 
tas Gäuljahr 18°%,,, werten am 2O., DE. und 23. DE. Mts. Vormittags don D bis 12 Udr 
und Machmittags von 3 bis 3 Uhr im Lokale der Anftalt vorgenommen ; fpätere Anmeldungen Linnen 
nee unter beftllmmien Umfänden ausnahmaweife ned Gerüdfictigung finden. Mile mew Bintertenten haben A 
einer Mufnahmeprüfung gu unterziehen, Schület, melde dem erftem Gurs beſuchen mollen, müfen die beatde 
Stufe abfeloirt und das 121e Lebensjahr zurädgelegt haben. Die Eintritts-Brüfung erredt fig auf die Aelis 
giend»Lehre, deutſche Sprache, namentlich Oribegraphie, und auf Redinen mit gangen Zahlen. Um im einen 
höheren Gurs aufgenommen werten zu Fönnen, wird dee Schüler aus allen Behrgegenftänten dr aichſt mieten 
Gurfes geprüft. 

Münden, ben 10. Dftober 1854. 


Das 
Königl. Rektorat der Kreis:Landwirthihafts: und Gewerb: Schule. 
r 


Dr. Bauer, fönıgl. Retıor. 


Europäifcer Hof in Frankfurt am Main 


zunächft der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 
in des unmitreibaren Niye der Zeıl gelegen, mir comfortabten @inridycungen, mitd hiermit dem 
reifenben Bublifum befend empfohlen. 
2ogid 36 fr. Tahle d’höte um 1 Uhr 48 Fr. 


Reſtautalion zu jeder Beit. 


6312. [69] Ich Wilh. Reuß. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des Fönigl. Minifteriums des Innern für 
4581. [6%] den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der ädte, felt 20 Jahren im In» und Mudlante senommirte 


ĩ . iſt dae t b Mittel Erhalt: ‚ Bericgönerumg 
Mailändische Haarbalsam 


ſewehl als zur Hervorrufung fräfılger Schnur: und Badendärte in jhönder Fülle, welche⸗ Taufente der unzt" 
werflihien Zeugniffe son Berfonen aus allen Gtänden und bie täglide Grfahrung deſtaͤtigen. Breis 54 fr. dus 
grefe und 30 fr. das Heine Glas fammt Beticht. Nicht weniger voriheilhait delaant fine: 2 

Das Piel pi 


Y orer feinde Aäffige Shönkelisiciie, das as ja 40 kr., 
Eau d Atir ONE 29 1. &ie dient zur fidern Ener —— Leber» und auderet 


gelber und brauner flden, S t wi eine b 
Derntmintige Barikeit, Weipe — Baar wie fonftiger Hautunseingeiten und serleift ber Hout eine bemin 
9 das greße Blas zu 36 kr., das 
Eau de Mille fleurs, sm Wigmege, vr Scnmäldt, 
Hantfgußen ıc. den lledlichſten und tauerndflen Wohlgerug ; 
Duft:Effig, 2 er tönliges Näuderwert, Ihmmerparfün ut Luftrelmigungemittel , 
= ! 2 won Sernorragenter unükertrefillger Dat 
Ertrait dEau de Cologne triple Yen jr nagtaltigem, afnjdrnen 
und flärfentem Geruch, das sie Bas zu 38 fr., das Feine zu 18 fe; “ 
m ö4ft taͤſtllches Parlü { md Langer Daott, 
Ess-Bouquet, er zu 1 * een wre di - \ 
4 » oder oriemtalife Zabnreint dmafle, blent⸗ 
A nadoli weip wie @lfenbein Ma ale ie an —— a a a ‚9 
halbes zu 36 fr. und im Schachteln gu 18 fr. und & 9 fr. abgegeben zeirb,. Masmärtige Bchellungen 54 
fügung ter Beträge und 6 fr. für Betpadung und Poftieln werben, Iranoo ‚exbeteit, Te ug u) 
Garl Kreller, Chemiker in Rürmberz 


Atelnistrkanf in Münden bei Adolf Earl um Kuloplape, 


Heine au 18 Mr. Wenlse Tropie 
Tafgentügern, Kleiten 


das Gt 









FOR Rn Motelfeln des Bisrhums Frepfing, von ‚ @ifen * fahrte 
r. md. ger, 3 Bte fhön pebunt Anfhins gu haben, im ber 
1850, find zu 6 A. 30 fr. zu "Sertäufen, — 4 E gr 5 Ti —* 
J FE +3 - 4% “ re) \ 
* * 
ka -o nn; 
re schaun Sf er 

wur 
Porec A 


= 
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Drud von Dr —— * 
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Beilage zu Rro. 243 der Meuen Münchener Zeitung. 


12. Oftober 1854. 





München, 12. Dltober. 

Das Reglerumgeblatt Ar. 45 vom 11.Dft. bringt eine Königlich Aller» 
hoͤchſte Verordnung, Pie Concurs · Prüfung der fathollfchen Pfarr · und Predigt» 
AntdoRandidaten betreffend. (Unſer nãchſtes Hauptblatt wird diefelbe voll« 
Röndig mitthetlen.) 


Seine Mafeſtät der König haben unterm 8. Dftbr. I. 38. A. als 
rechtekundige Magiftrassrärhe der Haupt» und Mefidenzfladt Münden 
in proviforifher igenihaft : a) dem biöherigen bürgerlichen Magiftratd- 
rath Ftant Seraph Dobler, b) ben biäherigen Magiftrardfefretär 
Franz Kaver Badbaufer, zu Münden, B. als bürgerlihe Magi- 
Aratsräthe: den Kaufmann Jofepb Schneiber, den Raufmann Georg 
Faulſtich, den Privarier Joſeph Teihlein, ben Brivatier Karl 
Bögler, den Kaufmann Karl Bromberger, ben Drechtler Anton 
Ebel, den Eiſenhändler Johann Sch wedkart, ben Apotbeler Zube 
wig Bitnmann, jämmtlide von Münden ; — den Kürſchnet Joſeph 
Simmet und ben praftiihen Arzt Dr. Franz Xaver König, beide | 
von der Borfladt Au; — ben Defonomen Leonhard Bauli, vom ber | 
Vorkatı Bieflng und ben Bäder Ignag Ehborherr von ber Vorſtadt 
Haidhaufen ; endlich an bie Stelle des anstretenden bürgerlichen Magi« } 

| 
! 
' 
! 





t 
N 
| 


ratetathes Franz Serapb Dobler und auf bie Funktionszeit, melde ! 
biefer noch zu erfüllen gebabt hätte, den Kaufmann Franz Paul Lech» 
ner, von Münden, Allerhöchſt zu beftätigen gerubt. 





Drei Schulprogramme. 


(Borıjegung ) j 

Ich nehme nun bad Merıner Programm zur Hand, GE bat j 
fh „das Zeitalter bes Heiligen Mupert* ald Vorwurf genommen, | 
und bat zum Verfaffer Hrn. P. Rupere Mittermüller 0.5. B., | 
Vrofeſſot der Geſchichte am Gpmmaflum zu Merten. Wenn ih ſagtt, 
es berühre auch biejes Programm einen Bunbamentalpunft, jo if jelbft« 
verſtaͤndlich nicht die Geſchichte im Allgemeinen, ſondern bie Baper’ihe 
Geſchichte gemeint. Und in ber That, je nachdem biefe Brage entſchie⸗ 
ven wird, treten wir Bapern um eim Jahrbundert ‚früher over jpäter 
in die Meibe ber kultivirten Wölfe. Das if au der Grund, warum 
fih die baher'ſchen Hiftoriker jo warn um dem vorliegenden Gegenſtand 
annehmen, und biefem @lier muß mean ed auf bie Rechnung ſchreiben, 
mern ber Kampf eiwas flürmiſch geworden. Muth aber gehört dazu 
und Bersrauen. auf feine Waffenrüfung, im einen ſolchen Kampf ein- 
zuereten, zumal da der @intretente kelneewegs als Bermittler fi zwi 
ſchen die Barteien fiellr, ſondern mit dem erſten Schritt auf die Seite 
jener fi wendet, bie unfer Bolf nicht erft am Gnte bed 7. und zu 
Anfang bes 8. Jahrhunderts, jondern viel fräber, die Büffelhaut able« 
gen laffen. Da er gut armirt und in würbiger Weiſſe fib am 
Etreite berkeiligt, ſo iſt nicht zw fürditen, baß berjelbe an Turbulen;, 
wohl aber if zu hoffen, baf er an Rube geminne. 

Haben bie Gegner ibre Gründe für und wider aus allen Drien 
iufammengebolt, und biefelben fidh gegenjeitig meflen laflen, fo bat ber 
Berfafer unjers Programms die Macht ber Hiflorifchen Argumentation 
als Wale gewählt. Er argumemtist aber lo: 

Shen In ber Einladung eined bayer'ſchen Herzogs, Theodo, 
an ben gefelertem Biichof Rupert von Worms, er möge nah Bahern 
kommen, beift es, ber Biihof möge ibm (dem Herzog) und feinem 
Bolte den Weg zum Glauben zeigen, und ber Heilige freut fih 
ipäter, daß Gott dieſes Bolt, das bigher im Binflerniß und 
im Schatten bes Tobes gefeifen, unb ben Urheber bed 
Rebend, und bad wahre Lich: Jeſue Ehrifius nicht ge- 
fannt, zum Glauben angeregt babe. 

Ueber feine Thätigfeit zu Megendburg mirb und erzäßlt, 
baf er den Herzog im chriſtlichen Glauben unterwiejen, ihn und viele 
Arelige und Michtabelige zum chriſtlichen Glauben befehrt und getauft 
babe, wozu der „Libellus Virgilü* erläuternd beilegt: Theodo habe 
Auerft unter dem baher'ſchen Megenten bem Dienfte ber Bögen 
entfagt, und fei vom HSeidenthum zum Gbriftentbume 
übergegangen, Dagſelbe wird auch vom Volke der Bayern ges 
ſagt, was jedem Biſtoriler ohnebin Mar if, wenn e- bedenkt, welche 
—— in jener Zeit die Bekehrung der Regenten jür ihr Bolt 

atte. 

Ueber die Miffionsthätigfeit bes hl. Rapert im Lande der 
Badern willen wir, daß ihm ber Herzog erlaubte, feinen biihöflichen 
Srubl anfjurichten, wo er wolle, Kirchen zu bauen, und alle übrigen 
firhligen Einrichtungen zu treffen. In Bolge biejer Grlaubniß vers 
fhaffıe der Bijchof ih aus tem Frankenlanbe eine Anzahl von neuen 
Mitarbeitern, burdhzog bad ganze Land auf und ab, erride 
tete Pfarreien und Miffiondftationen, baute Botted 
bäufer und organijirte die Sierardie. Im Kanoniiationd« 
Prozeh des jeligen Mitalid, des Nacfolgers unferd Heiligen, heißt es 
daber: jedes Kind wiſſe, daß der bochheilige Vater Mudbert unter ans 
pin en —— auch das Bolt Bavoatlens zuerſt ger 

» bie erfien schen in bieiem 
lipfeit ———— — 


nen — — — — — — — — —— 


Es wird darum auch durch ale Jahrhunderte herab ihm allein 
und ausſchließlich bad Prädikat Apoſtel ver Bayern“ gegeben, 
und bie Kirche von Salzburg, die er gegründet, hatte vom jeher dem 
Alterd-Borrang vor allen Kirchen in Bayern, obwohl Megenöburg fei« 
nen Urſprung weit hinauf batirt. 

Aus al dem Angeführten ſchlleßt der Hr. Verfafler, daf durch bie 
Miffionsthärigkeir bes hl. Rupert bie erfie und gründlichſte Ein- 
fübrung des Ghriftenebums im beidnifhben Bapern er» 
folgte, — daß er alfo, mac der Sprache der Landwirthſchaft, einen 
Neubruch machte., Mun aber, fo führt die Argumentatioh fort, fanb 
Korbinian (717) bei feiner Ankunft in Negendburg einen chriſtlichen 
Herzog Grimoald, beffen Bater Theods mach Rom wallfahret und von 
Gregor II, eine Infiruftion zur kirchlichen Organijarion in feinem Lande 
empfängt (716); — beinleihen ſucht ein brifkliher Oberberzog 
Theodo den Leil. Gmmeram, ber zu ben impios Avaros geben mil, für 
bie pios Baivarios zurüdzuhalten (642), auf baß er bie in fide im- 
perfectos untermeife; — au bie Schüler des bi. Golumban: Eu- 
ftaflus und Mgilus, werden durch König Elotar Il, (584—628) in ber 
Msficht im mehrere Theile bed Meiches und nach Bahern gejenber, um 


; jene, die fih burch Irrlebrer zum Abfall vom Fatholifden 


Glauben batten verleiten laffen, wieder in bie Kirche zur 


i rüdyuführen. 


3a, um 590 ift ein Herzog Garibald mit feiner Toter, der Lom- 
barben- Königin Theodelinde, thätig, die Trennung norifcher Diözeien 
vom Vatriarchate Aquileja beim Paopfle Gregor I. zu vermitteln, ein 
Usıkand, der gewiß nicht dafür ſpricht, da biejer Garibald Heide ge- 
meien, zumal da feine Tochter Theobolinte ale eifrige Katholikin io 


! mohltbätig in die Geſchicke ber Heit eingrif. So werben wir bis zum 


Yabre 560 kinaufgeführt, und immer entdecken wir noch nicht jenen 
Zuftand, in welchein aktenmäßig St. Rupert das Land getroffen. Bu 
al diejem fommt noch bie Gefetzgebung für das Lund, melde zwiſchen 
534 und 630 durch Theoderich L, Cbildebert IL, Clotat Il. und Dugo- 
bert 1. erfolgte, und von der in der Vorrede, mad Theoderich beiifft, 
geſagt it: quae erant secundum consueludinem paganorum mula- 
yit secundum legem Christianorum. Une ferner: quidquid Theodo- 
ricus rex propter velulissimam paganorum consueludinem emendare 
non potuit, posthaec Childebertus rex inchoavit corrigere; sed Clo- 
tarius rex perfecit. Haec omnia Dagoberlus rex gloriosissimus . . . 
renovavit ei omnia velera legum in melius transtulit. So hin find 
wir bis im die erfte Hälfte des Bien Jabrhunderts vorgewleſen, um bier 
vie Anfänge bed Ghridtentbums zu entdeden. 

Wirftih führt Kleinmader in feinem Juvavin eine Sandſchrift aus 
tem 13. Jabrhundert an, im welchet nad 513 zwei Thtodo, Garibald 
und Tafſſilo ald Herzoge von Batern genannt find. und Aventin berich“ 
tet, Theodebert (534—550) habe feine Tochter Regintraub dem Her- 
208 Ibeobo zur Ede gegeben, auf daß fle den Heriog für das Gbriften« 
thum gewinne. Nachdem fie bas Herz des Gemabld erweicht, ſei Me« 
gintraub® Berwandter, Rupert gerufen worben, und habe jein großes 
Tagewerkt vollbracht. Im Uebereinftimmung mit biefem Aebt ber Annar 
tif von Ktemsmünfter, Mubbert, — das Gbronifon der Lorchet Biſchöfe, 
— bie Chronik von Melt, — fo wie Handſchriften von St. Peter in 
Salzburg u. a. m. 


& werden nun bie gegeniheiligen Anfichten ald unhaltbar darge» 
Rellt, und zwar zuerft bie, melche den heil. Rupert um 590—623 in 
Bayern wirfen läßt, bann ganz beſonders bie, melde ibn erſt um 
690—716 in jeine Thaͤrlgleit einführr. Ich müßte bat ganze Programm 
ausjchreiben, wollte ib bie Belege zu obiger Argumentation beibrin» 
gen, und bie Gegengründe anführen, womit ber Herr Berfaffer feinen 
Gegnern enigegentritt, was nicht in meiner Abfiht liegen kann, Beim 
Durdlejen aber mußte ich Öfters jagen: Diefer Schluß gehe! 
— und: Der Mann barfin vorliegender Frage mitre- 
den! 36 nenne ohne Bedenken das Programm von Metten eine 
töhR dankendwerthe Arbeit, und glaube, daß dieſe Art Geſchichtsſorſch- 
ung am ebejlen und am ſlcherſten in fo ſchwierigen Fragen zum Ziele 
führt, und müffen wir wohl den Zufag des Hrn. Berfaffers gelten laf- 
fen, daß er damit alle feiner Anficht entgegenftehenten Bedenken feis 
neöwegs vollfommen widerlegt glaube, — fo bärfen wir doch auch bem 
Ausfpruh des Grafen de Maistre, womit bad Programm fließt, auf 
biefe Arbeit anwenden: „Sobaln ein Gap dur die Art von Beweis, 
melgeibmygutommt, bemiefen if, darf fein Cinwurf, ſelbſt nicht 
ein unauflöslicher (b. 5. wnauflöslih ſcheinender) weiter gehört were 
den.“ — Das iſt meime Meinung ! — 

Schluß folgt.) 


Deutfchland, 

Bayern. — + München, 11. Ottobet Der Schluß der Inu 
firie-Ausfellung finder Mittwoch den 18. d. M. dur den £, Gtaaid» 
minifter des Handels ſtait. Dis dahin bleibe die Ausfelung dem Pu« 
blikum gedffnet. 

*» München, 11. Olleber. Die Zabl der in Gafltdfen, 
Hotelgarnit und Privat» Wohnungen hier verweilenden Bremben 


* 





betrug bia zum 7. d. (vergl. unfern Verlcht im der Beilage zu Rr. 240 
ber NM, M. 3.) 2520 Merfonen, Hiervon find bi8 incl. ben 10. d. wie- 
ber abgereidt im runder Summe 500, und- es blieb fomit von dem 
alten Beſtande ein Meft von 2020 Wremden. An ſolchen Fremden, die 
in Gaftboͤfen, Gotelgarnis und in Vrivatwohnungen auf undehlmmte 
Zeit Quartier genommen haben, find neu binzugefommen am 8. d. 
700, am 9. &. 800, am 10. d, 900, zufammen aljo 2400 Perſonen. 
8 ergibt ſich demnach, mir Hinzurechnung ded von dem frühern Bes 
Rande gebliebenen Reſtes, bis zum 10. d. Abends ein Geſamutbeſtand 
von 4420 Hier verweilenden Fremden. Die Zahl der Vaffanien, d. h. 
derjenigen Bremden, melde in der Brühe oder Bormiriagd hier ange» 
fommen und Abends oder Nachts wieder abgereist find, betrug am 8. 
d. in runter Summe 6000, am 9, d. 4000, und am 10, d. ebenfalls 
4000, zujsmmen aljo 14,000 Verſonen. Rechnet man hierzu den Bes 
fand an vermeilenden Bremden von 4420 Perjonen,” je ergibt fd für 
die drei Tage vom 8, bis infi. ben 10. d. ein Gefammt-remden« Ber« 
fehr von 18,420 Perfonen. Diefe höchſt erfteulichen Ziffern bevärfen 
feinet Kommentars, 

Baden. — Aus bem Kaubergeunde, 7. Oft. Gegenwärtig 
bereidt ver hochw. Biſchof von Würzburg unjere Gegend, um für den 
areifen Erzbiſchof von Breiburg die beilige Birmung zu vollziehen, Der 
ibm bereitete Empfang if, mie Ah von unierem jeiner Rirde und 
deren Bhürdenträgern herzlich zugethanen Volk nicht anders erwarten 
läge, born feierlich und ehrenvoll. (Schw. M.) 

KR. Sachfen. — Teipzig, 6. Ott. Da im Laufe biefer Mode 
noch viele unerwartete infäufer, namentlih aus ber Moldau, Molen 
und ben angrängenben Ländern bier eingetroffen waren, jo bat ſich das 
Geſchaͤft für viele Artikel noch beſſer gefaltet, ale Ausfichten dazu vor⸗ 
banden waren, Borzüglic ik von englifhen Manufatiurwaaren und 
noch mehr von Seibenmwaaren, Bändern ıc. gefauft worden und haben 
unfere Seidenwaarenbändfer ſeit 15 Jahren nicht eine jo beteutenbe 
Meſſe gemacht. Dieſe unire jonft jo flarfen Lager ſind in vielen Ar« 
tifeln geräumt und haben ben Bedarf nicht deden fünnen. Als Haupt» 
urſache wird der für viele dergleichen Artikel in Rußland ermäßigte 
Ginfubrzel bezeihnet. Bon fähflihen Manufikturwaaren gilt bad be» 
teitd darüber Befaate Weise baummollene Waaren aus Plauen or. 
und erjgebirgifhe Epigen fanden leidlichen Abſatz; im Callico's ver» 
mochte fih das Geſchaͤft nicht lebhaft zu geflalien. Vojamentir- und 
Knopfwaaten gingen recht qut und fanden Neuheiten bald Käufer. Bür 
baummollene Strumpfwaaren in ben beſſern Sorten zeigte fich ziemlich 
viel Begebr, geringe, für ven Grport beflimmie, haben einen ſchlechten 
Markt gemacht. Bon Tuchen, Budikins und Mäneiloffen find durch 
die noch eingetroffenen Griechen ac. in bieien Tagen noch einige hun 
dert Stücke aus dem Markt genommen worcen und ber Werkauf bat 
ſich noch ganz leldlich geftaliet. Man wird der Wahrheit giemlih nahe 
fommen, wenn man daß eingeführte Quantum auf 200,008 Srüde, da» 
von circa */, verfauft worden if, veranihlag, Muß nun diejer Abe 
fag als ein völlig befriedigender angefeben werden, jo if dies aud in 
Anſehung auf die, wenn auch gebrüdt geweienen Breije der Fall, Denn 
das rohe Material — 2 Stein Wolle auf I Stück Tuch — fonmt 
nad ben diesjährigen Wolpreiien gegen vorige& Jahr minbefens 3 
hir. billiger zu fleben und mirbin ſollte auch dieſerhalb weniger ger 
Hagt werben, ald ed der Ball if. Nah anderen mwollenen Stoffen, wie 
Flanellen ıc, war in mitteln und geringen Dualitäten flarfe Brage und 
es iſt zu guten Preiſen viel bavon abgefegt worden. In Thibet (Geraer 
und Greitzer Fabrikat) war bie Meſſe niche von großem Belang, dage- 
gen gingen Blauhauer und Meraner ganz und delbwollene Mopeartifel 
zu guten Preiien lebhaft. Zur Belebung der Mejje baben diesmal ind« 
beionbere die Broßtändler ous Warſchau, Bolen, Balladen und bie 
Moldauer, Länder, bie ſeit vielen Jahren nicht jo gut vertreten waren, 
beigetragen, während aud Dänemark, Schweden und Norwegen ale Ein= 
fäufer fehlten. (Dresb. 3.) 


Großbritannien. 

Tondon, 7. Dt. Bom Kriegtihauplag in der Krim liegt ein 
fleiner Stoß telegraphifcher Depeſchen vor. Der Marieiler Korreipon- 
den: bes „Ehronicle* meldet vom 6. Dftober: Aus Konftantinopel, 27. 
Gept., erfahren wir, daß bie Ruſſen acht ihrer eigenen Linienſchiffe am 
Eingang des Hafend von Sebaſtopol vnerienft haben. Die Autirten 
fieben vor den Mauern Gehbaflopold. Nach ihrer Niederlage an ber 
Alma marjchirten die Muffen, ohne Halt zu madıen, bis hinter ihre 
Befeſtigungen zurüd, Unter ben getöbteten emgliihen Difisieren find 
(fo viel man bis jegt weii) 10 Kapitän, ein Oberf, ein Major und 
11 Bleutenants. Den größten Berluf erlitt ba6 23. Regiment, von 
welchem der Ober, 4 Kapitänd und 4 Lieutenants fielen. — Wine 
andere GbronicieeDepeihe vom felben Datum: jagt: Der ruſſiſche Ver⸗ 
Iuft in der Alma -Schlacht betrug 8000 Mann, und der Beind zog ſich 
nad Sebaſtopol zurüd. ES beißt außerdem, das die Muffen einige 
ihrer Linienihife am Eingang des Hafens in Grund bohrten, um einem 
Angriff von Geiten der verbündeten Flatten vorzubeugen — Undlich 
fagt eine Ghronicle-Depeiche aus Marjeille, 6. Oft: Die „Bury“ bringt 
Nachrichten aus Ronftantinopel won 27. September. Die - Allitten 
behertſchten Gebakopel. Die ruſſiſche Flottenabtheilung hatte winen 
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breien, unter bemen Kapktän Bell der ältehe im Dienft war. D 
Ainstie fiel im Augenblid, wo er auf den Höhen der Alma eine Faknı 
aufpflanzgte. Dem General Bromn wurde ein Pferd unterm Reihe tt 
ſchoſſen. General Boner il unter den Gerdoteten. — Die Ziered- Der 
peſchen über Marſtille enthalten außerdem folgende Ginzelnbeiten - 
„Der Albatros, „Montezuma“ und „DBulcan“ hatien Bermundeie mag 


Konfantinopel gebracht. Die ruſſtſche Flotteuabtbeilung, Me aus dem | 


Hafen zu fommen ſuchte, wurde von Admiral Bruar zurlcgerrichen 
Die Reiterei, deren Mangel. bei Berfolgung der Hufen empfunden | 
warb, war von Burgas angefommen. Anapa wurbe von den Alice 


bombarbirt und von ben Auffen ſelbſt in die Luft geinrenge. Mater . 


Alma · Schlacht wurden 3000 Rufen gefangen. (Ma ben oifijieden | 
franzöfligen Berichten betannelich nicht befätigt.) Die Aouasen un 
die Hochſchotten hatten ſich bei dieſer Gelegenbeit beionbers arögtjeihe 
net. Die „Burh“ bringe Übrigens (ausführlichere) Depelden von don 
Raglan für die enaltiche Reglerunq.“ 18. 6.) 

eden und Morwegen. 

Stockhalm, 2. Ott. Aus GHelfingiorb haben wir mit ter nun | 
fianiſchen Vor Rachrichten vom 16. Sept. aus Abo vom 17. erhalten, | 
Aus Abo wird unterm 15. berichtet: „Wine englifhe Dampfiregatte, 
mie man alaubt, das Schiff „Alban,” von 4—6 Kanonen, aerierh nor 
geſtern (13.) gegen Abend oberhalb Ominaleilärden, 2", Meilen von 
Abo, auf den Grund, Das Fahrzeug führe Parlamentärflange und eh 
noch geitern (14.) Nachmittag auf bem Grunde, In Beronlaffung der 
befürdhreren Ankunft besielben in felmblicher Abficht, wurden vorgehen 
die Truppen bierjelbft zujammengezogen, ſpäter jeboh wieder im. ihre 
Quartiere zurüdgeihicdt, nachrem man über dad richtige Berkältnis 
aufgeflärt worken war.” — Der größere Theil der feindlichen Flote 
(man nimmt ungefähr 50 Segel an) lag noch im der Racht auf den 
26. bei Kerjundijärben (Lediuntsbinnenmwafler). (Nat. ıg.) 

Griechenland. 

Athen, 29. Sept. Die fremden Gifte kommen demn doch nah 
Athen und Wariffia Vor drei Tagen wurde ben Hauseigenttämttn 
durch die Polizei die Weiſung gegeben, die Häufer am 8. f, Dis, in 
Bereitschaft zu balten, um fle den Anglo-Brangoien zu übergeben. Ber 
Aleın wurten alle benachrichtigt, daß de Xruppen morgen einrüden, 
und daß fomit für heute Abend alle für die Gäfte hekimmten Häufer 
geräumt werden müflen. Geftern regnete es dem ganzen Tag umb be 
ganze Nacht, Heute bar in aller Fruͤhe das Musziehen begonnen. Die 
Branzojen werden bad herrlich gelegene Batiffia, wo be arbenienflihen 
Bamilien den Sommer zubringen, io wie bie Äufierfte Pinie der Siadt 
am Gingange aud der Wiräuefirafe bis zum Hauſe Demiane, gegen. 
über ber Urrileriefaferne, die Engländer dagegen die Hänierlinie gegen 
Über dem Jupitertempel beziehen. Eine Korimiſſion wurde benie von 
der Megierung ernannt, weiche die Kontrafie mit den Hanbbefigern zu 
fliehen bat; bieielben werten für die Dauer eined Jahres geihleflen. 
Den Mierhzins fol die griechiſche Megierung bezahlen, und von der 
femeftralen Mate bes Anlehens Motbfchild abzieben. Dis Kriegtmir 
nifterium bat bad Haus Delifani, welches bie rürfiice Gelanbeigait 
inne hatte, auf drei Jahre gemiethet und ed zum Gaflno für Bit 
Dffigiere beflimmt; es wurde an die Kommandantfchaft der Befetl er» 
theilt, ein Prozent von ber Bejolbung ber Fffiziere zurüdzubalten, um 
bie Koſten des KRufino damit zu been. Der Mebafteur des „Aron“ 
figt noch im Piräus im firenger Haft; feiner Familiemwurde die Erlanb- 
niß theilt, ihm einmel in der Woche in Gegenwart des dienkibuenden Dir 
figiers zu beiuchen; jonft if e8 Miemansen erlaubt, ibm zu feben; mie 
es ſcheint, erwarte: man Inftruktionen aus Paris, ob er feiner Halt 
entlaffen werben fol. Ih habe aus fiderer Duelle erfahren, daß wir 
bald eine fleine MWinitermopifitation baben werden; der Minifter de 
Innern, Rigas Palamidet, if der frangdflicyen Dreupsriondarmer und 
bem franzöflihen Geſandten eine mißliebige Verſon gemorben, man 
will ihn entfernen; e& handelt fidh aber darum, ihm dur einen Mann 
zu erjegen, mit bem Mauroforbatos unmöglich im Minifterlum bleiben 
könnte. Der König wird marürlier Weile gar nicht gefragt, ſeint 
Souveränetärsredgte find felt ber Decupation den zwei Wefandien am 
heimgefaden. Was eigentlich die Urjabe der Ungunſt gegen Digd 
Polamides jein mag, babe ich nicht erfahren önnen; mur dies fan 1] 
aus zuverläffiger Quelle verfihern, daß ber Oberfommanbant bed Du 
eupationeheeres in Gegenwart mehrerer Perjonen fh in harten Autr 
drüden gegen ben Miniſtet geäußert. Meber die Mufldfung der Kum 
mern ober deren Zuſammenfetzung if noch nichte definitiv btſchloſſet 
worden; es herrichen drei Meinungen im Minifterracke; die Line 
wolen die Zujammenberufung, die Anderenibie Auflöfung. Maurer“ 
data if unter ben erfien, Migas Palamldeh unter den zweiten. Det 
Kriegeminifter Kalergis meint, daß, fe lange die Drcuparion bauttl, 












dad Befſehen der Kammern ein Unflan fei; er bar wohl Medt, tt 
Bewaltihar gegen den Mebafteur ded ah Ficht für die Meinung 
Kalergie. Was bedeutet eine nationale‘ mitien unter jene 
beu Bajonnpten, welde bie Randeggefe achten "zw müjjen glas 
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“ Minen unter ihnen if aus dem Gute Gartaniotife, wo der Mord ber | mad Verſlen begriffene, mit europäifchen Waaren beladene Karawane 

N gangen wurde. Die Nachricht, al® hätten bie Mörder bie@fgenthumd» | — bie nicht, mie man anfänglich geſagt, aus 2500, fondern aus 3000 

s itel abgefordere,; uns "biejelden vor dem Morde “verbramt, hat fid | Vierten befand — welcher man Gilboten nahgefpid: hatte, um fle 
ale ji erwieien, Da der Grmorbere mit einigen Bewohnern Car- | aufzuhalten oter zurückkehren zu laſſen, betriffi, j® warb dieſelbe zwar 
taniariffad, welche die Reclamation gegen demfelben vor Gericht erho- | unmeit Topraf-Ralü, in der Ebene von Ariſchaherd, eingeholt, allein 
ben hatten, miche in freundſchaftlichen Berhältniffen fand, jo hatte man | die Ticharmabaren beſchloſſen, bis Kara«Rirlifä vorzubringen und von 
anfangd Verdacht gegen bieielben erhoben, und die Verbrennung des | dort aus mit dem ruſſiſchen Befehlshaber Müdiprabe zu pflegen. Der 
Ggentbumdtiteld erfand die Einbildungskraft derjenigen, bie den Der- | Erfolg war, daß, wie In den geflern eingelaufenen Briefen von Etzerum 
— Ale Bapiere des Verblichenen waren unverſehrt; nur verlautet, auch biefe Karawane aufgtboben wurde. Die hleflgen perft- 
fein Gelb, fein Silberzeug, und was von Werth war, hatten die Mör⸗ſchen Kaufleute find, wie man ſich denken fann, barüber ſeht nieder 
der mie fh genommen. Bat Alles iR mit den Mördern nah Gbaltis | geichlagen. 
aebradht worden ; diefeiben haben vor ben Aſſiſen vie fünjtigen Monat 
in Gbalfis ihre Sigungen halten werben, zu erſchelnen. Leewso hatte 
vor zmei- Jahren, * er noch —— war, ſein Teſtament ge Weueſtes. 
otieden, und ed bei dem Kiefigen Notar Pitaris niedergelegt; es heißt Bayern. — * München, 12 Oft. Geftern war bie Induſtrie⸗ 
pr en Fran Br —— de) —— * Aura Auskellung beim Eintritepreife vom 12 Er. vom 7156 Perionen befucht 
ten Mdiung som der griehiiben Kirche geſrrochen, und dieſelbe als Stalien. — 0.C. Eurin, 7. Dft. Das Berkauföprojett bejüge 
diejenige brzellinete, weile den alten Traditionen treu geblieben if. | Mb des Bürfenthums Monaco wird neuerlich wegen bes Wiberipruces 

den dabjeibe von mehreren Geiten erfuhr, ald geicheitert beiradhtet, 


Diefer Umftanb bat die tiefe Trauer des Volles Über den Verluft des 
geachleien Mannes no mehr erhöht, (Xriefl. 3.) Belgien. — Brüffel, 6. Oft. Der König Leopold iſt zu Como 
5 DOM. General Mayran hat fi mit zwei Regimentern | durch ein Unmohlfein zurädgebalten. Der Zeitpunkt feiner Müdtehr 

Ha dem Kriegefauplag eingeihiftt und mur | Bataillon | Mad Belsien if derbalb jet mo& ungemif. z 

Marine-Infanterie in Patiffia zurüdgelaffen. Die Kammern find auf Driental. Angelegenbeiten. — (Sütliher Kriegt- 
den 27, Dfiober einberufen, ohne vorgängige Mufldiung und ohne Mi» | Ibauplap) Erieft, 11. Oft, Bormittage 10 Uhr 25 Min, Der 
nilermeiel, Okeweralanjutan: Mocaras wurde zum Sojmarjchal er« Öfterreihiihe Geſandie Baron Leifam ift aus Arhen mit feiner Familie 
nannt, Dillnäıpromorionen werden am Geburtstag des Könige | bier angefommen. Monftantinapei, 2. Ott. Gin meued Sericht il aus 
erwarte, Medafieur des „Meon” wurde freigelaffen gegen das | Meben Türken gebilder; All Bajya, Gouverneur von Bruffa, übernimmt 
Verfpresen feln Iournal ohne Grlaubniß der Brangoien nicht auszus | den Borfig Bmei vermundete ruffiihe Generale wurden bier begra« 
geben. (Re. Dep. d. Allg. 3) ben. Der franzöflihe Haupımann Beluor iſt von 17 Baidi-Bozufs 
— | bei Erzerum graufam ermordet worden. Geftern follte Sebafopol zur 
Drientalifche Angelegenheiten. Kaplttuiation aufgeforbert werben. Ueber 5000 Vermunbete liegen bier 
Aus Crapesunt wird der „Tr. Big.“ unterm 16, September ge- | in den Epirälern und täglich langen neue Transporte an; bei 300 
fürleben: „Der irkiiche Staatsdampfer „Efferi Chair,“ melder die | ſtarben unterwegs, und man warf die Leihen ind Meer. (X. D. 0.0.8) 





Verbindung xt ber und dem Lager von Tſchurutſu unterbält, PC. Brieflige Mitteilungen aus Manftantinopel melden unter 
befindet Ah. jben jet einer Woche bier, vermurhlih um tem neuen | bem 25. Dfiober, daß mehrere ſengliſche Kavalerie-Abrhellungen direkt 
Beiebl Setres, Muflapha ⸗Paſcha, abzuwarten, der vom dort nach der Krim dirigire worden; ed war am 21. Gebt. das 


ganze Megiment Scotch Greye an Bord des „Himalaya“ dabin abgegan« 
gen, Zur Aufnahme der Verſtärkungen, welche von Bırna und Burgas nad 
ber Krim gejandt werden folten, waren bie mörbigen Fabrzeuge an 
ben Ginfhifungtpunften angelangt. Man glaube in KRonfantinopel, 
bafı bie Meberführung bereits erfolat fel, und ſchäht bie nachgefandten 
Truppen auf 10,000 Mann franıöficher Infanterie und 8000 Mann 
franzditicher und engliiher Kavalerie. 

Rifcheneff, 6. Ott. General Gortſchakoff foll fein Hauptquartier 
nad Odeſſa verlegen. (Tel. Dep. d. Want.) 

Czernohuitz, 8. Oft. Peldjeugmeifter Baron Ges wurde fm Iafiy 
entbufloftiih empfangen, morgen wird er bier erwarte. Galacz und 
Braila find von den Türken gerdumt und von ben Deflerreichern beſedt 
worden, (Tel. Dep. db. Wand.) 


Familien : Machrichten. 


Behorbene In Mündyen: Jateb Deibl, Voriabtfrämer von Hier, 
69 I. a. — Lorenz Darmeneber, Lantfrämer v. Ambach, Ger, Neuburg a. d. D, 
60 J. alt. 


Auswärts geftorben: Frau Ellſabeth Molff, geb. Kefler, Bärimerse 
wltiwe in Würzburg. — Dr. Yofeph Gruber sen,, b. Hunbelömann, 69 3. 4., in 
Teifenterf, — Hr. Dr. Ermft Jriedt. Rudhart,  Mbvcfat und Lantagsabgerrbneter, 
50 3., im Megenssurg,. — Hr. Ich. Ringerhutb, Hausmelfler, 69 I. a, in Baus 
ſtadt. — Hr. Frledtich Breu, fal. Bifenbshubaufeftioneingenienr, 39 I. a., in Bandes 
but, — Hr. Philipp Briebr. Winfh, Kaufmann, 75 I. a., in Mörblingen. — Hr- 
Martin Wil. Hölbe, PBrivatier, 68 5. a, in Nürmberg. 


noch immer nid von Stambul eingetroffen if, Die wenigen Truppen, 
weldie Krankheiten, Mangel an Wartung und mangelbatie Verpflegung 
von dem im Juli neu ergänzen Armeekorps ber Colchls am Leben ge— 
Taffen, feben feit dem Abgang Selim Vaſchas unter dem Befehl eines 
Berits nder Diviflonärt, Mittlerweile ſcheint General Fürft Antroni« 
Torf Ah im Murgberi befefligt zü baben und jedenfals find die Streit- 
fräfte, über meldye er gebieter, benjenigen feiner Begner fehr überle 
gen, 8 ift daber ein Glüd für die Türken, daß ter Feind, durch 
feine verhälmifimägig numerifhe Schwäche am aflarifhen Kriegeihau« 
dlog, am Ticholot wie am Arpa«Tichen vor ter Hand auf die Defen« 
fire angemwiejen if: denn, bei dem gegenwärtigen traurigen Zuftand 
bed Lagers von Tſchurukſu möchte es jonft für die Muffen eine leichte 
Aufgabe fein baffelbe zu vernichten, bevor tie ermartere Veritärfung 
son tunefer Truppen eintrifft. Bekanntlich hatte die Einwobnerſchaft 
son Ufurgbeti, zur Zeit bes Abzugs der Nuflen, aus eigenem Antrieb 
Me türfiiche Fabne oufgesogen und bie Herrihaft des Sultans aner« 
fannt; nun fol das böhft tateilndmertbe Treiben Selim Paſchad, der 
u verſchiedenen Malen Knaben und Märchen gemaltfam von bort ente 
führen ließ, nicht wenig dazu beigetragen haben, daß Jene fpäter den 
Diedereingug der Ruffen als ein glüdiidhes Ereignifi begrüfie und den» 
ſelben nad Kräften unteıflügte. Das Churſchid Vaſcha von dem anı« 
ioliſchen Heere abberufen wurde i bekannt , ebenjo bafı der Geraßfier 
derch Jamall Baia, bieberigem Kommandirenten in Kalafat, erfegt 
werben fol, Diefe Wabl wäre in fo ferne von guter Borbedeutung, 
ald der genannte eventuelle Nachfolger Sarif Mufapta Paſchas, feit 
dem Beginn der Beintfeligkeiten, unter dem unmitrelbaren Befehle 
Dmer Vaſchas geftanten.” 


Ueber die Hemmung bed Berkehrs mit Perflen und-bie bereits 
semeldere Auibebung von thrlifben Karamanen wird bemjelben Blatte 


„ Weiter auß Trapezunt vom gleichem Datum geichrieben: Es iſt die Ber FR : jet © 
bindung mit Perflen von diejer Geite volfommen gelähmt; weßhalb rer ce re Di —— Anleihe a a 
ſchon jeit Wochen die perfiihen Karewantn Ih auf bieflgem Plage | gm. 127", ehfelturs: Paris mer : —— Are 99", 
nit mebr jeben laſſen. Bor der Strafe über Ban, meldje zwar durch Brantfurt, 10|Ott] (Bold und Gilden.) eur Bonis’er 10 f. 45 fr; 
Me Muflen nicht gefhrdet if, benen die Merjer große Abneigung: nicht |. Yifsien 98. — — 58; den 10 f.6. 
wir weil fie einen Ummeg von 30 Stunden bedingt, jondern weil man | of. 41 B.; Mand-Dnkaten 5.314 B.; 20Mr.»Et. 9 A 19'/, B.; Ensliſche 
wien will, daß dieſelbe durch tie Streifereien der Kurden ja unzu | Goner. if 8. 38-40; Bold al Mio, 3713-74; 5RrrZäk. 2. 20'4 B. 
—*5 geworden — Alchtedeſtoweniger J = ———— 6 —5 * 30 B.; Preuß. Dit. 1. 4ſ8.- Mi; Picuß. Ceſſa · 
Verſien, Tewſtt⸗Bed, aber natütlich mit einer jehr flar⸗ ala. h 
J — a über Wan nad feiner —— —— —— * — Vreud. Siaaisſqutdſchelnt 85°, B., 85'/, ©; ædis · 
le geflern eingettoffene Por von Erzerum brachte die Radıricht, daß —— — LT) — ofe 
u Äh Sl em ie on Bee nu Ancem vu — 
en aufgesrahte Karamane von 2925 Pierden nach Griman abge · | Norbtaßnaftien 1773°4. Weg felturfe: Mnssburg mo 118"/,; Londen g Mt. 
U worden. Was vie früher erwähnte, auf der Meije von Grerum | 44.25 Geldkurs: Müngpufaten 22”/,. Oeflerr-Eott-MntBoofe vom 1884: 97%. 


! - — — — — — — — — 
— —* ENT ee WR Br. 8 | Verantwortliche Redakilon: Dr. A. Baller. I. 3. Pogl. 
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Börfen: und Handelsnachrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6522, 


geöffnet bleiben. 
Königliche 


ss”. Bekanntmachung. 
Säülcin gegen @rafer wegen 
Borberang. 

Auf Antrag eines Hppotbefgläublgers hat mar ben 
öffentäihen Berlauf des Mumelens bes Eimen Bra 
fer sen Unterhaunftabt befloffen, und zur getichtllchen 
Berfeiserung besielben anf 

Mittwoch den 8. Novbr. I. I#., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaufe zu Unterdaunftatt Termin amgefrht, 
wezz Kaufelledhader eingeladen werben. 

Dieſes Amerfen wird nad Ueberctakunft ker Gläu⸗ 

biger In folgenten 3 Mbrkeilungen serflchgert : 
1 


4) PL Me. 7450, das Wohnhaus Mr. 42 im Unter 
heunſtadt, Stadel unb Hofranm, 0,13 Depim., 
fommt @emeintereht zu einem ganzen Rupanıpeil 
an ben noch unseribeilten Gemeinbegrunden, 

2) BLM. 7456, Garten, 0,11 Dei., 


3) „ 1259, Garten im Krautbert, 0,22 Dep, 
H) . 375, in der Steuttgemelnde Malling, Ader 
am Harkt, 0,82 Dep, 
5) „ 918, der Oermader, 0,32 Dei., 
6) „” Bi6, der Wiefemader, 0,74 Dep, 
7) . 807, 21,19 Bifangader, 1,36 Di, 
8. 1091, 17 Bifang im Mint, 0,65 Diz., 
9) » 1105, das Gwandl übern Wintlwrg, 152 D., 
40). 1106, 19 Bifang im Mint, 0,65 Dez., 
4) . 9583, anf der Elden, 1,17 Din, 
12) „945, der Heine Steinader, 1,12 Dei, 
19) » 1104, am Gimmerfer, 2,27 Des, 
14). 1284, bie Mertenmiefe, 1,30 Dep 
15) „ 1276, Me Wegwirfe, 1,62 Dep, 
16) „ 1229, de Brepmwiele, 2,67 Den, 
17) „407, Heiner Bfperader, 1,28 Des., 
18) „ 1175, gu Oberfurth, 0,67 Den. 
Diefe Objefte wurben auf 1878 fl. geſchaͤdt. 
11. 
2. 408, Umrihader, 1,15 Dez., 
2) . 1158, Iwergader im Schimmel, 0,64D,, 
3) . 1150, Winflader, 0,77 Des, 
4) . 1154, großer Säimmeladır, 2,69 Dei, 
6) „ 1160 „ ” 1,19 Der. 
Diefe Objekte wurten auf 426 fl. geiäpt. 
IL. 
1) 408, großer Efpenader, 2,94 Dez. 
2) . 758, mittlerer Rrantgartenader, 0,29 D,, 
3) 763, unterer 0,25 D. 


' Diele Osjefte wurden auf 115 f. gefhäpt. 
Der Zuſchlag eintr jeden Astbeilung erfolgt mad 
rt. 54 des Hnpothefengefehes unter Berüfigtigung der 
Beltimmungen der $$. BB — 101 ter VDrozeß ⸗Rovelle 
vom 17. Nosember 1837. 

Die näheren Kauföbebinguugen werben am Zage ber 
Berfteigerung betaunt gegeben werten. 

Ftemde ober dem Gerichte alcht bekannte Käufer 
Haben ſich dur glanbmürbige Zeugniffe über ihre Ber 
mögentorrhältnife ausjumelfen. 

Zugolfatt den 4. Ottobet 1854, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


Dir, imp. 
ER. 275. |Muchti, f. Mfefler. 
4 Bekanntmachung · 


DOrtler gegen Mauerer pet. deb. 


Da fi bel der durch öffentlide Blätter (Vaſſauert 
Zeltung Rro. 100, Wllshefener Wochentlatt Mro, 28, 
Kreisamiehlatt Mr. 57, Reue Mündener Zeitung Rr. 
164) bekannt gegebenen Berſteigttungétagéf ahrt vom 
4. Augut 1 36. elm Sielgerungeinftiger wiht einge 
fanden bat, fo wird zur Verfeigerung bes (rang Zabet 
Maurer ſchen Shuhmaherammefens zu Bilspofen auf 
Antringen elnes Mäutigers meweriih Terinin auf 


Befauntmachbung. | 
- Die Induftrie-Ausitellung wird auh am 16. und 17. Oktober nod dem allgemeinen Beſuche | 


Anduftrie-Augftellungg-Kkommiffion. 


Mittwoch den 18. Oftbr. I. I#., 
Vormittags 10-412 ihr, 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß bei dieſer Vetrſtel ⸗ 
arrung der Zuſchlag ohne Rüdjihtnahme anf den Etipn 
ungswerkh erfolgt, im Mebrigen aber fig auf die frü« 
here Musihreibung bezogen werke. 
Bilshefen am 16. September 1854, 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
Der königliche Lanbriäter; 
G.,N.11805. Fruth 


6473.12) Bekanntmachung · 


Don iV 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
wirb in Sachen Schördel gegen Brohmähöfer 
ver Beltagte, welher Im erlen Termine ungeamhtet ber 
rite erfelgten Ladung ungeborfam auttzedlieden tft, und 
teffen Aufenthalt Hiererts nunmehr unbefannt ift, hiet ⸗ 
mit mieterholt und zwar ebiftallter zum Verſuche der 
Sühne eventuell zur Berhantlung ter Sage im gr» 
wöhnliden Berfahten auf 
BUS den 17. Novbr. 1.38, 
ormittags ® Uhr, 

im Kommiftonsyimmer Rro. 5, 
unter tem Redtsnachtgeife dergtladen, daß bei feinem 
Nicterfelinen die Klage für abgeleugnet, Bellagtet mit 
feinen Ginreten ausgefäleffen, und Klägerin zum Des 
meife iäres Klagegruntes zugtlaſſen wütde. 

Die Strellatten liegen dem Bellagten im ter dles⸗ 
gerlchilichen Regikratur zur Ginfigt ver, und wird die 
bei den Alten befmplihe Vollmacht des fol, Mrnofaten 
Dr, Obermaper für berichtigt angefehen, wenn bie 
gem Termine Giureden dagegen mit erhoben wurden, 

Werner wirb dem Bellagten eröffnet, daß er einen 
Jafinnatiensmandatar aufzuflelen Habe, und aß, wenn 
dies dis zum Termine wicht gefchehe, Fünftige Inſinuanda 
an das Gerlchtadtett angtſchlagen, aud datutch als rite 
Infinwitt angefchen würten. 

Bayreuth, den 5. Dftober 1854. 

on. 
Opel. 
G«Rr. 114. 


7. Welanntmachung. 

Streider Leonhard gegen Ig! 3 

charlas pet. deb, 

Nechdem am erfien Derfielgerungstermine, 17. März 
1 36, Raufaluftige nit erihtenen And, jo wirb auf 
neuerliche Mägerifches Anrufen zur amelten öffentlichen 
Verfieigerung des Anweſene tes bürgerligen Bäder 
meifters Zacharias Jal dabier geſchritten, und hlezu 
Termin auf 

Samftag den 11. November 1.58., 
Dormittage B—12 ihr, 

im Selhäfteylmmer des f. 1. Aſſeſſore 
angefeht, wozu Kanfeluftige abermals und zwar mit 
tem Bemerken eingeladen werben, dah biedmal der 
Zufdhlag ohne Müdfdht anf den Schädunzewerth er 
felgen wirt, 

Bas tie Beſtanttheile des Anweſens, deffen Werth 
und barauf rubenden Hepotheken beirlfit, fo wir ih 
besbalhb auf die erfe öffentiihe Ausfhreitung vom 16. 
Mary I. I8. im Kreisamishlatte von Oberbahern Beis 
Tage re. 12, In der Beilane zu Me. 69 der Meuen 
Mündener Zeſtung and im Wodenblatte für Mibling, 
Miesbad und Mofenbein Mr. 12 bezogen, und wleder⸗ 
holt bemerft, dab unbefanate Gielgerungsiuftige ſich 
über Leumund unt Vermögen legal ausjumeifen haben, 

Mienrad am 5. Dfiober 1854, 

Königliched Landgericht Miesbach. 
Der Fünlal, Landrichter 


Brllwegg. 
 Säaller 


Kropf. 





q. 5.) 
GM. 6255. 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


“”- 


. Welanntmachung. 
Forkerangen am ben Madiah det vabler oerichirn | 
Handelemannes Franz Jäger far bei Wermeltum | 
ker Richeberidiihtigung 
Mittwoch den 23. Oftbr. L Ze, 
Dormittags ® Uhr, 
bei tem unterlertigten Gerichte am Kaulken | 
Alhaffenturg, 29. September 1854, 


Königliches Kreide und Sigdtgericht. 


Der könlglige Direltor: 


Frhr. v. Lupin. 
c Shmaah, 


—— — 1% 
— — 


ER. 6, 
6325.13) Bekanntmachung. 


Frhr, v. Bed gegen Johann und Maria 
Baumasnn wegen Sppatbeljinien bett, 
Machbem bei der auf 17. }. RM, zum öfreiligen | 
Bırlaufe des Waltbofes zu Dümbaar anberaumt gt: 
weſentu Tagafahrt fein Käufer erficnen iR, wird auf | 
Antrag eimes Cläubigers wieterbeit zum geriättigen | 
Werfaufe des befagten Anwelens Termin anf 
Samftag den 28. Oftbr. L 5. 
Vormittags D—-Li hr, m 
amgefept, webel bemeeti wird, daß der Zeſchlaz ran · 
mehr ohne Rüdägt auf dem Sgärungeoreid erfolat ; 
im Uebrigen wird fi fdflehrih anf dir viedkürlge Ve · 
tanatmachung vom 18. Juli L Je Baingen. | 
Aibling am 17. Septembre IBS4. 


Königl, Bayer. Landgericht. 


Der königl. Lantrikter: 


Frhr. d. Poißl a 
so”. Bekanntmachung. h 


In der Verlaſſenſchaft des fürflig Tau m Terſt · 
ſchen Oberſortters, Hr. Ritolaus Heil mr Sir, 
Tiegt eine bebentenpe Ueberfulbung vor. 

Zum Behufe der @rylelang eines güftiher Um m 
elsfemmens zwiſchen ken Dänbigern wirt su * 

Donnerftag den Rovemberl EL t 

früb ® br, . |* 

in der Mmtafanziel daher Kemmiffienstagefahtt ar | 
gaumt, und werten hiezu tie bekannten und unbrfars‘ 
ten Gläubiger unter dem Bräjublge pergefaten, bah hit 
nicht erfjelnenten befannten Giäutizn ib hm 8 
fluffe ver Meärheit ber erfcheinenteng@hläublaer ir |? 
flimmend eradtet werben, von den unbefannten Bin | 
Maern aber der Berziät auf ſeden Anfprug an anal 
Berlaffenfhaft angenommen wirt. 

Wörth den 5. Dfteber 1884. 


Königliches Landgericht Worth. E 
Der Sänisl. Laudtichter: u 
Bögler. | 


GM, 1431, e. Zaun 
5983.03) Bekanntmachung. | 

Der Nürnberger Bonkfchtin Rre. 55354 sem n | 
Mevember 1853 üfer 600 fl, auf den Bayer Ku 
Flohre vom Herdelbéehel lauttud, iſt je 

ange, 
= * Antrag des Elgenthäners wirk — 
Inhaber Hiemit aufgeferdert Ad innerhethfed 
Monaten som brute om, eder Jämeflem ! 
bis zum 2. März 1855 u | 

mit feinen Mafprüden babler anzumriben, wlsrigen ’ 
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E.Rs051. 


De erwähnte ürtuade für ttafues rlärt wer wire. |, 
(Reg «Bi. von 1810 Exite 953 - 956}. h 
Grlanzen den 2. September 1854. N 


ehe Gear 
—— 


Königliched Landg 
Nr. Dieinel, tjt. 2a 
@.R. 5029/14254. 
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Uene Mündener Deitung. 


Kimmmmißperit In gung Bakertı ans 
on, va 3®.. vierteijährig IM. 
8* Bar —. Taglaan, Soemen, 


die Abrrjerildem acoc m. . m. abeneir man 
tel 6. 4 AUKLANDER, Peanbgafte Ro. 23 Im 
Etrahberg, sub mes Maire Dame Aa Hazarılk 
Rı 23 In Parid, meider uud Jaſtraie um 





Freitag den 13. 


Gang der Temperatur und ded Zuftdruded in München. Dftober 1854. 


Unjtigen Inber Mint deſeret The Teal⸗vd amd 
bei aelen Beilithirunn W. Taumas, is a ri 
—— —— 

a rahlır LT 7777 ra! Hee, ti 
Einridungs » Gedader Die grinahene Penner 
vor zen Ham Ute Deuſe me dbeiam 
wereea gertoli erdeien 


Dftober 1854. 























Ürsbagtungen. +10%,1. 318,71. 





r@tinchen, 13. Oftober. 

Königlich Allerhoͤchſite Verorbnung, die Konfurd-Prüfung der katholl⸗ 
fen Parr- und Predigt AmtörRandivaten betrefſend. Marimilian II. 
* Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 

gern, 


Kandidaten beſſehenden Vorſchriften unter @tnvernabme der Erzblſchoͤſe und 
Bifchöfe einer Mevlfion unterftellen zu laffen, und verorbnen nunmehr, was 
folgt: $. 1. Die Uebertragung aller katholiſchen Pfarr- und jelbitjtän» 
digen Vrebigerfieflen dann aller ſelbſtſtändigen, mir pfarrlichen Rechten bee 
tleleeten Tasholtjchen Seeljorgeftellen iſt durch das befriedigende Beflehen einer 
Konfureprüjung bedingt, melde gemäß ber nachſtehenden Vorſchriften ftatte 
gufingen hat. F. 2. Von dem Beſtehen biefed Konkurfes find Im Falle ihrer 


Bewerbung um eine Seelforgepfründe oder um eine felbfiftändige Prediger | 


ſtelle Unferes Vatronste befreit: a) die In dem Range Unferer Rolle 
glairärhe ſtehenden Gelftlichen, b) die Profeſſoren an Inferen Univerfiti« 
ten und Loccen, c) der Regens eines erzbiſchöflichen ober biſchöflichen Kle- 
rifal«Serginare, und d)bie Vrofefforen ber Gomnaſien und der ihnen glelch» 
fiehenden Lehranſtalten, dieſe jedoch nur, wenn fie zehn Jahre lang in fol» 
Ger Cigenſchaft zur Zufriebenbeit gedient haben. $. 3. Die beingte Kon- 
furde Prüfung fol alle zwei Jahre für ſaͤmmtllche einem Didcefanverbande 
angebörende Pfarr « und Predlgtamts ·Kandldaten an dem Sitze Ihres Didce- 
ſan · Oberhirten und zwar in der Regel Im einem der Sommermonate jedes 
weiten Jahres abgehalten werden. $. 4. Die betreffende kirchliche Behörde 
macht drel Monate vor dem Konkurs ten Termin beffelben durch ein an ben 
Klerus gerichtetes Ausfchreiben bekannt und 26 haben die Konkurrenten länge 
fens ſeche Wochen vor dem Termine ihr Zulaffungsgefud bei dem betreffen» 
ben Orbinarlate einzureichen. Die Admilſſion erfolgt durch ein längftens 14 
Tage vor dem Termine auszufertigentes und gegen Gmpfangs» Beftärkzung 
tes Blitſtellers zu behändigendes Dekret. Die biſchöflichen Behörden werben 
da biefem Konkurſe nur ſoiche Priefter zulaſſen, welche im Beſitze des baht⸗ 
riſchen Indlgenated find, bis zum 1. Aull bes treffenden Jahres vier Jahre 
mit befriehigenbem Elfer und untabelhaftem fittlichenn Betragen im Inlande 
feetforgliche Dienfte gelelſtet, ober ein Öffentliches Amt in fönlgllchen Dien- 
fen betleldet haben, und auch durch Beugniffe der Diſtritis -Pollzelbehörde 
und Diſtritis · Echulinſpeltlon ihre gute politiiche Haltung und bezlehungs · 
weife ihren Eifer für die Schule nachmeifen koͤnnen. Mriefter, weiche nicht 
empfehlende Elttennoten haben, werben nicht zugelaffen. Die Gründe ber 
Arwelfung werben fletd angegeben werben. Kandidaten, denen an ber vor« 
TSringmäßigen Dienftzeit nicht mehr ale 3 Monate fehlen, können bei ent» 
ferechendem Borhandenſein ber übrigen Erforderniffe zur Brüfung zugelaffen 
werten. 6, 5. Der Bifihof fept die Prüfungs-Rommiffion aus einem Vors 
Rande und 6 bis 8 Mitgliedern zufammen, nämlih ans 2 bi8 3 Mitglies 
dern des Domfapitels, 2, bis 3 Profefforen ber Theologle an der Univerfl» 
tät oder bem Lyceum, welche hlezu einzuladen find, aus einem. wirflichen 
Pfarrer und dem Regens des Diöeefan-Semlnare, Tie 8. Krelsreglerung 
ld von dleſer Bufanımenfegung benachrichtiget, und erſucht, behufs bed 
Neferates über kirchenpolitifche Gegenflände aus Ihrem Gremium einen Gra- 
minator tathollſcher Religion abzuorbnen, weichem won Blſchof ein Gorrefe- 
sent in genannten gemifchten Gegenfländen beigegeben voltb. $. 6. Die Drü- 
fung, melde in ber Megel ar vier auf einander folgenden Üerktagen des 
Vorgens von 8-12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr vorgenommen 
werten fol, beginnt mit der ſchriftlichen Ausarbeitung von Wrobraufgaben, 
bejiehungdmelfe init ber fchriftlichen Beantwortung von Fragen aus folgenden 
Ergenflänten: Erfie Abtheilung. 1) Dogmatik, 2) Eregeſe, 3) Mo- 
taleFheologie, A) Kirdiengefchlihte, 5) Tirchenrecht, 6) Paſtoral -Theologie, 
7) Katechetlt, BP Predigt; Zwelte Abtbellung. Gegenſtände des 
Staatdrechtes Und Bejiehungetveife der Staatoverwaltung, fo weit biejelben 
ben pfarramulchen Wirkungükrels betreffen, mit’ vorzugsmwelier Rüdfidhtnahme 
auf bie über dad Schulwefen, fobann über die Rirchenvermögendvermaltung, 
das Armenmwefen, und die Meltgionsverbältniffe in Bayern befichenten Br« 





Branten und in Schwaben w. m. Wir haben Uns veranlaßt , 
gefunden , die über die Prüfung der katholiſchen Pfarr» und Bretigt- Amte- 














— — — — —— — —— nn. ee — — — — = 
Kemperatur in Remumur'ihunlAuf den Elspankt zenngirter Bunt Dunfierwd in De Kımıp. wäh — 
d @reben. zomsterhand In Bariierkiuien eier Binlen. Binbrigtung. ven d. Nacht — —— 
tieber. — —— nn 
8 u 12 Ur) 6 Ufer) Super | AR Up ; EU ie ni » 37 das Morgens. | Mittags, | Wöenzk, 
Prorgeme.| Dittags | Adende. | Morgens. | Dkittags, | Mens nf = EiBE B F E | 
— — — = 
10 7874 12138 (4-10%,8| 318° ,32 [318,80] 319° wile m — Bededt. | -Bebedt. Erbedt. 
ru SEE ERREGT I UT | | Sennendlide. Somnenblide, 
Trittel aus ſechẽ Miuete Tempereiur: Mittlerer Barsmiterkand: 4444 RE N 


lmmungen, 
‚ eiplinen ift ben Kandidaten eime Probenufgabe, aus den Gegenfländen der 
| zweiten Abthellung find benfelben zufanımen vier Probesufgaben zur Bear 
: beitung worzulegen. Bür Ausarbeitung einer jeven Pfrüfungs- Aufgabe wirb 


$. 7. Aus jeber ber in der erflen Abthellung genannten Die- 


mit Ausnahme der Bearbeitung des Nrebigtitoffes, zu welcher drei Etunden 
einzuräumen find, eln Seltraum von zwei Etunden befllnmt, nach beren 
Ablauf fofort zu dem naͤchſtfolgenden Gegenfland gefhritten wird. $. 5. Vor 
; Eröffnung der rüfung wird eine Gigung gehalten, worin durch ben vom 
Blſchof beflimmten Vorſtand die rein geiſtlichen Referate verthellt, bie Prüs 
ı fungs+Aufgaben berathen,, und per majora jeftgeflellt werten. Jeder Reft- 
; zent hat zu diefem Betzuſe zwei Prüjungs-Nufgaben zur Auswahl vorzu« 
ſchlagen. Die vier kirchlich politiſchen Aufgaben werden hierauf von bem 
1 Bleglerumgd-Deferenten in Lebereinfimmung mit bem Worſtande feſtgeſetht. 
F. 9, Die ſchrifulchen Ausarbeltungen follen unter jortwährenber Aumefen- 
beit und firenger Auffiche des Vorſtandes und eines Viltglledes ber Prüfungs« 
Kommirton ftattfinden, won welcher gegen etwalge Umnterichleife forgfältig zu 
sachen it. Deu Kaudldaten iſt hiebel lediglich der Gebrauch ber heiligen 
Schrift, bed corpus juris canonici wub der Beſchlüſſe des Conclliums von 
Trient, nicht aber die Benügung anderer Hlliömitel und namentlid; nicht 
jeue von Gompendien, gejchriebenen LKehrvorträgen sc. geflattet. $. 10. Nach 
Beendigung der fchriftlichen Prüfung Haben die Kandldaten einen Hauptthell 
der von ihnen gemäß $. 6. Nr. 8. fhrlitlich ausgearbeiteten Predigt vor 
verfammelter Rommijilon von der Kanzel vorzutragen; doch fol bei größerem 
Anbrange, zum Zwecke gleichzeitiger Liornahme von je zwei Kanbidaten, der 
ſommiſſion geflattet fein, ſich abzuthellen. $. 11. Bür bie Genfur ſowohl, 
als für bie Kiafjifitatlon werden ſechs Notengrabe unb eben fo viele Klaffen 
beftimmt, nämlich J. der ausgezeichneten, 11. der worzüglichen , III, der fehr 
guten, IV, ber guten, V. der mittelmäßlgen, VI. der unzurelchenden Be« 
fählgung. Die Zumeflung der Noten hat allenthalben fireng nad) ihrer ei⸗ 
gentllchen Wortbebeutung zu geichehen, wobel inäbefondere bemerkt wird, daß 
das Praͤdikat „ausgezeichnet” nur den durch beſondere Gediegenhelt herwor« 
ragtuden Xeljtungen, jenes der „umgureichenden Befähigung” aber nicht nur 
den miglungenen, ſondern aucd den mit Benügung unerlaubter Gilfmittel 
gefertigten, oder von Andern unverkennbar abgejcyriebenen Giahoraten, ſo- 
sole in dem Balle zu erthellen jek, wenn aus irgend einer Dieciplin eln Ela- 
boras gar micht eingereicht worden if. $. 12. Die Genfur ber oben $. 6. 
in der erfien Abthellung aufgeführten ſchrifillchen Brobe-Arbelten erfolgt gleich 
nach beendigter Prüfung, zu welchem Endzweck fofort be Elaborate unter 
die Mittgllever der Kommiffion zu veriheilen find. Die Rommiflond-Diit- 
Wlieber haben fih In das Cenſur-Geſchaͤft nach Dieciplinen zu thellen. Jede 
ſchriftliche Ausarbeitung wird von drei Mitgliedern der Kommijten cenfirt, 
unb erhält som jebem berfelben dle nach $. 11. zu bemeſſende Note, welche 
von dem Genjor in eine eigene, ben Namen der Kandidaten und die Bezeldhe 
nung der Prüfungs-Begenflände, bann eine Rubrik für die Notenfunme ente 
haltende und zu biefem Behufe in lithographirten Eremplaren zu verthellende 
Genfurlifte einzutragen If. Eine Zwlſcheu⸗ oder Bruchbegeichnung findet hie» 
bet nicht flat, vielmehr tft Im Malle des Zwelfeld und des Schwauleut 
wwolichen zwel Notengraben auf die von ben Kanbibaten bei Bearbeitung des 
Benenflandes bewleſene loglſche Ordnung, auf Etyl und Darftellungdweife 
entſcheldende Müdficht zu nehmen. $. 13. Die kirchtnpolltiſchen Aufgaben 
werben von bem Deglerungd«eferenten und von dem biichöflichen Gorrefe- 
renten gleichmäßig eenfirt. $. 14. Die Note für ben mündlichen Theil der 
Prüfung wird durch Stimmenmehrbeit der anmelenben Kommifllonsmitglieber 
aeichöpft und fofort fr dad VrüfungsProtofoil eingetragen. Giebel IR zum 
Suede ber näheren Würdigung der Kandidaten binfichtlic ihrer Befählgung 
zum Predtatamte unter Furzer Andeutung der in Beziehung auf die Behant- 
lung des Predintfloffes, auf den Vortrag, ben körperlichen Anſtand, Ne 
Reinhelr und. den Klang der Stimme, die Aftion w, f. mw, gemachten Wahre 
nehmungen, insbtſoudere auch darüber fih zu äufern, ob und für melden 
Rang einer feibfiftännigen Vretigtfangel der Kantidat allenfalls geeignet ſel. 
$ 15. Nad) beendigter Eenfur und mach erfolgter Einllejerung der Prüfungs« 
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Arbeiten, dann ber gefertigten Genfarliften tritt die Klaſſifiztrung ber Kon 

furrenten eln, melde durch die bifchöfliche Behörbe vorgenommen wolrd. Zu 

dleſem Behufe werden ale eingelnen Noten, welche ein Kandidat aus den 

ſchelſtlichen Probearbelſen belrer Abtheilungen erhalten hat, zuſammengezählt, 

und durch bie Geſammtzahl ber bei ihm vorgenommenen ——— namlich 

durch 32 gerhelle Die hlebel ſich ergebenze DurczigninssGumme bilder hie 

Sauptpräfungdnote ded Kanbitaten, deren ganze Zahl binmwiederum die Klaſſe 

bezelchnet, welcher derſelbe zuzuthellen iſt. $. 16. Eraibt ſich bei Berech- 

nung bet te ein Biuchthell, welchtt "%/,,, ſohln die Hälfte über» 

ſteigt, jo iſt der Kandidat der nächſt unteren Klaffe zugumeifen. Es mirb 
demnach belſpielwelſe ein Kandldat, deſſen Notenfumme 79 berrägt, mit der 
Hauptnote IE '*/,, ber II. Kaffe Coorzüglicher Befähigung), dagegen eln 
Anzerer, beffen Notenfumme 83 beträgt, mit der Hauptprüfungenote Il "2, 
der IM. Klaſſe (fehr guter Befählgung) angehören. Der Blag, meiden ein 
Kandidat im der Klaffe bezlehungewelfe in der ganzen Relhenfolge der Ston« 
furrenten einzunehmen hat, wird durch die Zahlengröge feiner Hauptnote 
beftimmt, Bet gleichen Hauptnoten entſcheidet Über den Borrang bad Ärgebnig 
der mündlichen Brüfung, evtntuell die beifere Mote aus dem Schulfache. 
$. 17. Die Didlnarkate haben fofort die Grgebnlffe der Wrüfunz einfchlieh: 
lich ber ſchrlftlichen Ausarbeitungen an Unjer Stantsininiftertum bes Innern 
für Kirchen» und Schul-Angelegenhelten einzufeuden, und dem bdefifalljigen 
Berichte beizufügen: a) ein einaches Namendverzelchnlß der geprüften Pfart- 
Amtatandldaten nad der Meibeniolge der Rattgehubten Alaffizirung, unter 
Ungabe der Alafie, des Dlapes und ber Hauptnote; b) die In alphasetijcher 
Orbnung gefertigte Haupıklaffliikationdtabelle, welche nachfolgende Rubrilen 
zu enthalten hat: 1) den laufensen Nummer, 2) Tauf- und Zu jamen des 
Rambibaten, 3) Zeit und Ort der Geburt, 4) Tag, Monat und Jahr des 
Gintrkttes in den Öffentlichen Dienft, 5) Gegenmärtige Anftelung und Ber- 
wenbumg, 6) bie bem Ordinariatszeugniſſe zu enmehmenden Noten über 
wiſſen ſchaftll he Büdung, Antseifer und fittlihes Betragen, 7) bie Haupt 
Note aus dem Zeugniſſe der Ditrifis-Pollzeibehörbe und der Diſirilte ſchul · 
Infpeftion, 8) Die Rlaffe, den Play und die Hauptnote nad dem Ergebaiſſe 
bed Pfarr» und Preblatamts« Konkurfed, 9) de Note aus dem mandlichen 


Theile diefer Prüfung, 10) befondere Bemerkungen, namentiich auch date | 


über, ob, und für welchen Rang einer felpfftändigen Predigtkangel der Kane 


didai geeignet fe, $. 18. Raqh erjolater Entſchliehung von Seite Unfere | 


Staatäminifterlums des Innern für Kirchene und Sculangelegenheiten R.ib 
ben betreffenden Kandidaten bie erfangten Konfursprüfunganoten unter ns 
gabe der Hauptnote, der Klaſſe und des Plahes, dann der Anzahl der Kon 
furventen, audjufertigen. Den Kandldaten der legten Klaſſe aber Id zu er 
Öffnen, daß fle wegen ungurelchender Vefählzung zurüct ewleſen ſelen. Dies 
fen tegteren bleibt es geitattet, ſich bei einem folgenden Konkurſe einer wies 
derholten Prüfung gu unterziehen. Mad; dreimal erfolglos beitandenem Kos · 
turfe findet eine weitere Zulaffung zu demſelben nicht mehr ſtatt. $. 19. 
Die Haupiklafflſikationstabelle bildet de Grundlage ber bei Unſerem Etaatds 
Minifterlum ded Innern für Kirchen und Schulangele genhelten über den 
Stand der neorüften Pfarre und Prebigtamts-Kındidaten zu führenden und 
oehörtg evldent zu haltenden Vormerkbücher; zu dieſem Heede ſollen alle 
Veränderungen, wedurch die Anftelung eines ſolchen Kandidaten im Seel - 
forgedtenft irgend unmöglich ober unflattbaft geworben iſt, von der oberhirt« 


Uchen Stelle den Kreiöreglerumgen mitgetbellt, und von biefen al bald bem : 


Staatöminifterlum des Innern für Rirden» und Schulangelegenheiten ange 


zeigt werben. Außerdem follen für Me geprüften, jedoch noch nlcht ſtadil 
angeſtellten Vfarr und Vredigtamtä-Kand daten jener Konlurſe, welche die 


Meibe der Anftellung tm Algemeinen trift, adjährlih die oberhlruichen 
Duatifitatlond-Geuaniffe durch bie Kreidreglerungen erbolt, und in einem der 
Hauptklaffifitationdtabede angemeffenen Verzeichniffe, unter Angabe des Auf« 
enthaftSortes, der Werwentungsweife, und der allenfalls beſtehenden, bejon» 


deren Anträge, dem Stantämtniflerium ded Innern für Kirchen» und Schule ! 


angelegenhelten vorgelegt werden. $. 20. Bel Verleihung ber zu linjerem 
Batronate gehörenden Pfründen werden die Klafftfitationd-Ordnumg umd ber 
Vorzug ber geprüften Kandidaten des Älteren Konkurſes vor jenen des jüns 
geren, unter der Voraußfegung ihrer fortdauernden Würkigfelt, ſtets inſowelt in 
Beachtung gezogen werben, al& es die gegebenen Verhaͤltalſſe und bie erforderliche 
Bedachtnahme auf Me Bejärberung bereits bepfründeter, verbienfluoller Prleſter ge» 
fatten. Privat Patrone find bei Ausübung ihres Peäjmtatlondrechtes an 
die Meibenfolge des Konfurfed und der Klafſiſikatlon wicht gebunden, dagegen 
aber gehalten, außfchlteßend mur geprüfte und für befählge erklärte Piart 
reſp. Vredlgtamus · Kandidaten in Vorſchlag zu bringen $. 21, Den ge 
prüften Pfarr» und Prebiatamte-Randidaten ber erflen und zmelten Klaſſe 
geftatten ir, fid dreimal eine nach der Konkursreihe fle treifenne Pfründe 
gu verbitten, und bie Verlelhung einer einträglicheren ober ihren DBerhält- 
niffen mehr zufagenden Mfründe abjumarten. — Uebrigend ſollen geprüfte 
Kandidaten, weldye im -Befige einfacher Benefizten find, mie bloher, bei Ver · 
telbung fogenannter Anfangepfründen umgangen werden, wogegen es Ihnen 
unbenommen bleibt, feiner Belt mm erledigte Pränden Ihrer Wahl fich zu 
Faß, Abel 3 Den rege — * Wahl der Wiittel 

en, durch bie ken : werden, bleieniyen 
Veleſter Ihrer: Dibrefe Tennien zu lernen, melde mit ben übrigen erforber- 
Then Eigenfhafen Sefondern und ein hervorragendes Talent für das 


pn Ä und «6 An rem var der ober 






Zen ‚gur  Kontursprüfung 
abei Haben ir vor, auf jene 


fie Probe einer ausgezelchneten 
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ala Pfarrer mehrere Jahrt hindurch bewährt, unb damit einen hr 
Berufselfer umd einen aͤcht kletikallſchen Wandel verbunden haben, Heil Beich« 
ung befierer Pfarrtien, bejonkerdin Städten und Märkten, vorzugtmgfe Bu 
dacht zu nehmen, $. 23. Bom Tage der Befangtmachung diefer Menges 
nung im Neplerungöblatte am, treten Tänmtliche, über bie Kowkurker; 
der latholliſchen Mare und Predigtante-Standivaten eplaflenen Mo; 
außer Wirkjamfelt, und es Haben hie vorſtehenden Beikiinmungen fr alle 
Dideeſen Unjeres Meiches nleldymänlze Anwendung zu finden, Doch moller 
Wr, km Hlnblide auf die in der Didrefe Speyer belchenden, Hefanderem 
Verhältniffe, bis auf Weitered geftatten, daß bajelbit der Nachweis der vollen, 
unter $. 4 als Apmijfionsberingnig gefoderten Dienjtetzeit etfaffen wen⸗ 
8. 24. Die näcfte Konfursprü,ung findet fm heurigen Jahre fait, und fi 
fchleunizt anzuordnen. Zu berjeiben werben augelaffen: „diejenigen Kandi· 
daten, welche big zum 1. Juli 1553 bie Borbebinzungen hiefür erfädt. hats 
ten.“ Bel der Mafjlikatton find diejenigen Kandidaten, welche bereits um 
t. Intl 18951 den Vorberingungen genügt hatten, und daher in klafem Sabre 
ben Konkurs Hätten befleben können, von den Kandidaten del Jaheganyıt 
1953 zu trennen, und iſt für jeden der beiten genannten Jahrgänge eine 
bejondere Reihe der Konkursenten zu bilden. Im Balle obwaliendet beſon ⸗ 
derer Verhaͤltniſſe können in dem heutigen Jahre zwei Prüfungen verzenom- 
! men werden, fo zwar, daß zur erfleren bielenigen Kanditaten, welche bis 
} zum 1. Jull 1851, und zur zmelten jene welche am 1. Jull 1853 bie vor 
Ichriftömäßigen Vorbebingungen biefür erfüllt Haben, zugelaſſen merken. 
| Unfer Etasteintattarium des Innern für Kirchen» und Schulanzelegenbeiten 
! it mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt, Bäcchtesgaren, 
! den 28, Sept, 1854. Mar ». Zwehl. Auf Königllch Udlerhöchfen 
I Meiehl: der Gheneralfefretär, Mintfteriatrach v. Bezold. 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 12. Oltbr. Die Beler bed alet ⸗ 
böhien Namtnefeſtes Sr. MajJ. des Könige har heute in hertömm« 
licher Weiſe dahler ſtattgeſunden. Kanonentonner und be Mereile 
ſaͤnritlichet Muſikkorpe unjerer Barnifon erdfineten diejeihe jhon um 
früben Worgen. lm 10 Uhr fand Kirchenparade der Linientruppen 
und ber £. Landwehr und ftierliches Hochamt in der St. Miyaeld- 
Hoikirhe ſtait. Um 11 Uhr wurde durch ten bodmürbigften Htn. Erz⸗ 
biſchof von Münden-Freifing in ber Domkirche zu Unferer Lieben Erau 
bas feierlihe Ho hamt abgehalten, dem ſämmtliche Staatebeauit aller 
Raregorien beiwohnien. In den übrigen Pjarrkiichen fand der jeler- 
like Gotteddienſt gleichfalls um 10 Ubr ſtatt. Leider marbe die milis 
räriſche Beier durchaus nicht vom Wetter begünſtigt, benw ed regneig 
ununterbroden jeir bem früheſten Morgen. 

** München, 12. Dt. Heute Morgens hatte der Oberilieutee 
nant und Kommandant des königl. Lanpmehrregiment unjerer Haupt» 
ſtadt, Dr. Niederer, in dem Uugenblide, wo er zu Biere Reigen 
wolıe, um das Kommando ber zur Kirchenparade audgerhdien tönigl. 
Landwehr zu übernehmen, noh im Vorplage feined eigenen Hauieh 
das Unglüd, durch Ausicdiagen feines Pferdes am Ellenbogen einen 
Armbruch zu erleiven. Diejer neue, böht bebauerlice Unfall, welchet 
Hrn. Oberfilieutenant Miederer getroffen, erregte Überall und mament* 
Nic im fönigl, Landwehrregiuent ungeibeilte lebhafteſte Theilnahme und 
| den Wunſch, ben allgemein hochgeachteten Mann recht bald wieber voll» 
fommen hergeſtellt zu ſehen. Es freut und mittheilen zu lönnen, daß 
das Ärzilihe Gutachten zu den beiten Hoffnungen im biefer Beziehung 
berechtigi. Der Zufland bes Hru. Dberjklieutenans flößt durchaul 
teine Beſorgniſſe ein. 

f* Straubiog, 11. Ott. Die epidemiſche Brechrubt IR in Bier 
Stadt bisher, Gott Lob, noch nicht fo heftig aufgetreten, wir tir 
nige Beitungeblätter berichtet haben; eine nice unberrägptlihe Zahl 
! non Opfern aber find ige im der Ungegend, auf dem Lande, bereit 
I erlegen. a 
| FAugsburg, 11. Olt. Den jprechendilen Beneld von der untir 
ihöpfligen Wrlorhärigkeie ber Bewohner Augeburgd bietet das fo ehrt 
von dem „Hilföfomite für Gholera-Moıh“ veröffenilibte Verzelchniß ber 
bis geftern bei bemjelben eingegangenen Gaben, welche aufasımen, um 
gerechnet der äußert werigvolen @eihenfe in Natura, in baarem Bei 
nicht weniger ald die Summe von 5335 R. 22 fr. eniziffern und mir 
unrer einsweilen ſchon 25 fl. vorfamen, ald Grlös auß einer Predigt 
des hochwütdigen Hrn. Vaters Rob, von weldyer wir Ihnen biejer Zug 
bereitd Mittheilung erflatteten. Ungeachtet dleſer enormen Suuuk 
fließen die erelberzigen Spenden auch noch fortan ſeht erfledlid, ans 

unser den neueſten Zuflüſſen befinden fi mehremals 50 fl. nom ein 

zelnen Wohlihätern vorgetragen, die durch einen Bucflaben edet tatf 

ein Motto ihre Beiträge als eingegangen Anden. Seit der 


glüdlihen Umgefaltung der 

bahier wieder einen iehhaftern Wremdenverfehr und almäplig erfreuen 

ſich auch uniere Gaihöfe eines leidlichen Beſuches. Auf die Handtar 

bung ber Bifruallen- Polizei wir Seitens der Lnigliden Kreide 
fort und fort die forgiälrigäe 


töterung sit der unsngehrnen Mehl 
Yufmexkjomfeis ! hl, feine. ader nur ſelits 
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welland Branffurter Gewerbkongreß), Vock, Golbarbeiter und Zahnarzt, 
Brei, Drechsler, Gichner, Flaſchner, Pauſchinger, Gürtler, Richter, 
Gaſtwitihh, Weis, Bierbrauer, Kaufmann, Drabtzieher, Klaus, Schneis 
ter. — Die Bleifhortnung If publizirt, bie Mehger meinen zwar, man 
fönne fle in der Art und Weife, wie ber Magiftrar mit Genehmigung 
18 Minifteriumd vorfchreibe, nicht durchführen, und äußerten ties erft 
fürlih gegen Hrn, Bürgermeifter v. Wächter bei einem Beſuche bed- 
ſelben in der Bleiihbanf. Der lehtere aber gab bie Verſicherung, er 
werde ſchon durchgteifen und an Mitteln dazu fehle es nicht, es liege 
nur an den Mepgern felbft, wenn fle haben wollten, daf er dieſe midht 
in Anwendung bringe, Am unangenehmften fält wohl die Beftimmung, 
dafi die Mepger Niemand mehr aufbringen dürfen, ald biejer verlangt, 
und daß nur ber 8, Theil des Fleiſchgewichtes als Zulage von derfel« 
ben Bleijihjorte gegeben werden darf — Bon geftern auf heute zählen 
wir nur einen Neuerkranften, 1 if geftorben, 1 geneien und 12 in Ärıt« 
licher Bebanzlung geblieben. Bei dem jegigem Stand der Seuche darf 
erwartet werben, daß ihr Erlöfden diefer Tage offiziell angezeigt wird. 
Sporadijhe Ertrankungen können noch einige Beit ſchon vorlommen, 
aber ter epidemifche Charakter iſt verſchwunden. 

Würzburg, 11. Ott. Se. Gnaten ber Hr. Biſchof Stahl wird 
fommenden Breitag die Reiſe nah Mom antreten, wo er an bem bort 
fatifatenden Goneil Theil nehmen wird. (Würzb, Anz) 

Aug bem Hanton Göllheim. Die Gerreiveernre ift in unjerem 
Kanton in Bezug auf Qualität und Duanticät fehr ergiebig ausgefal« 
len. @ering iR rer Ertrag der Kartoffelernte; die Kartoffelkrankhelt 
zeigt Mh in einigen Bemarkungen ftärker, in anteren jhmwäder ald im 
Berjahre, Die Heue und Brummerernte ift überall befriedigend, Aus 
den Kantonen Kirchheim, Rockenhauſen uns Obermojchel vernimmt men 
aus den zuverläßigfien Quellen biejelden Reiultate, Die Getreideernte 
bat überall an Quantitaͤt und Dnallıdı jene des Vorlahres Übertrofe 
fen, während ber KRartoffelertrag ja überall weit geringer ald im Bors 
jabre ſich Nedı. (Vfaͤlz. 3.) 

Zug bem Tanbhammiffariatsbezick Pirmafeng, Die Ergeb« 
niffe ber dietjährigen Gente in unierem Beziste überıreffen, was bie 
Gstreidegattungen aller Art beiifft, bedeutend die vorjährige Ernte. 
Die Gerreideernte fann baber in jeber Beziehung eine normale genannt 
werben, Auch der Kohl, welder beſonders auf der Sidinger Höhe ge- 
pfanzt wirt, bat reichlichen Ertrag geliefert, Ungüniig iſt bis jept 
das Reſultat der Kartoſſelernte ſowohl an Duanılıär als Dualicär. 
‚Deu ift geringer ald in Mormaljahren autgefalen, Grummet dagegen 
teichſich vorb.nten. (Pit, 3.) 

Zimeibelchen, 9. Oki. Dur die Gnade Gr, Mal. bed Königs 
murde dem Guröbeflger Cduard Eppelshelin von Dursyem 23** 
von der wegen Betheiligung am den revolutionären Vorgängen dee Jah · 
red 1849 gegen ihm autgeſprochenen 2jährigen Gefängniüſtrafe ein 
Jahr erlaffen. G6 wird derjelbe dem zufolge nad MBerlauf weniger 
Tage in Areibeit gefegt werden. (Biälz. 8.) 

R. Sahfen. — Dresbden, 9. Di. Bürgermeifler Gotiſchald 
aus Plauen it zum MWicepräflvenien ver I. Kammer, Appellationdrath 
Dr. Haaſt zu Yeipzig zum Präfldenten und Appellationsgerichtöpräftsent 
2. Griegern aus Baugen zum Vicepräflsenten der Il. Kammer vom Rö« 
nig ernannt wotden. Die Präfldenten ber beiden Kammern legten 
heute ihren Cid im die Hände des Könige nieder. Heute erfolgte im 
beiden Kammern aud die Beeibigung ter neueingetreienen Rammermite 
glieder ſowie die Wahl der Sefretäöre und bie Berloojung der Pläpe. 
In der I, Kaumer fiel dle Wahl der Sekreräre auf bie HH. Amtshaupt« 
wann dv. Galty auf Naunhof und Bürgermeifter Wimmer aus Schnee» 
Berg, in der II. Kammer auf bie Abgg. Berichtöbireftor Kaften aus 
Kılfau und Siadtrichter Anton aus Borna. (Dresd. 3.) . 

Pregben, 10. DOftbr, Heute Mittag if unjer auperorbentlider 
Tinttag in Gegenwart ber fönigligen Prinzen, der Startsminifter und 
ter höhern Staatd« und Hofbeamten im königlichen Schloſſt vom Kö« 
uig mit jolgender Thronrede eröffnet worden: „Meine Herren Stände! 
Dir viefflem Schmerzgefühl ſehe Ich Sie heute dad erfiemal um Mic 
verjommelt, nachdem der umnerforfhliche Rathſchluß Bortes dem Lande 
ſtinen beiten, erelftien Fürſten, Mir den treueften Freund und Bruber 
entrifien hat. Konnte aber, nädft dem Hinblid nad oben, in biejen 
eriltternden Stunden etwas Mir Troft und Beruhigung gemäbren, 
fo war es tie wahre, ungebeugelte Trauer, welche in allen Klaffen 
td Volkes, in allen Thellen des LZandes- fib fundgab, jo waren ed bie 
Demeiie ireuer Anbängliakeit an Mein Haus und vertrauenkvollen 
Untgegenfommend , die and Mir bei diejer Gelegenheit zu Theil ge» 
werden find, Und jo bleibt es denn Mein jeher Vorſah — deun Ih 
(Kom einmal öffentlich autgeiproden babe — im Geifle und Einne ded 
Üerewigten die Megierung zu führen und feine Schöpfungen mit forg« 
famer Hand zu pflegen umd zu erhalten. So jreundlich unjere Bezich- 
ungen zu ben audwärtigen Megierungen gebliehen ind, jo wenig fann 
body umier Brick fih mir Zuverfiht auf die durch bie ernſteſten Berwi- 

getrübte Zukunft rihien. Ein Land In ter Lage Sacſens 
unter folchen Umfänden nicht jehl geben, wenn ed die Richtſchnur 

Handeln in der frengen nnd gewiſſenhaſten Erfüllung ‚jeiner 

aie Glied tes deutſchen Buntes ſucht. An dieiem Stant punkte 

+ wird Meine Megierung nach Kräften alles tihun, was dem 
umdiober Mürde Deusfchlands und einer befriedigenden Loͤſung 
poliuſchen 


ter. Berwidelungen jörberlich fein kann. @s gereiht Mir 


un 


zw 


zu Gober Befriebigung Beute ber Vewlrklichung eimer großen Hoffnung 
gebenfen zu können, welche ber hodfelige König ausſprach, ale er Slie 
zum Iegtenmal um fl verfammelte. Er mar ber feften Zuverflät, daß 
die Serwürfniffe, melde damals die deutſchen Regierungen auf dem Ge« 
biete der Handelspolitif augenblickich trennten, einer hellfamen Ber» 
Mändigung welchen würden, Jenes Vertrauen if nicht getäuſcht mor« 
den, und ber Verewigte hatte die Genugthuung feinen innigſten Bund, 
welchet auf Erhaltung bes fegendreichen Zollvereind und die Anbabn- 
ung einer fpäieren Ausbehnung beffelben auf ale Theile des deutſchen 
Baterlandes gerichtet war, in Erfüllung -geben und damit einen neuen 
Grundſtein zu ter Eintracht unter den deutſchen Bürften und Bölfern 
gelegt zu fehen. Diefe Eintradt wird — deſſen getröfte Ich mid Ins 
mitten ber Stürme bed jegigen Augenblids — Deutſchlande Ebre und 
Wohlfahrt verbürgen. Die wichtigen @ejeggebungsdarbeiten, melde bie 
Hauptveranlaffung zur Bufammenberufung des gegenwärtigen auferor« 
dentlihen Landtags find, haben nicht ganz in dem angefüntigten Mape 
vollenret werben Fönnen, doch iſt e8 der angeftrengten Thätigfeit ber 
Megierung und der Zwifchdeputationen gelungen einen wichtigen Tbell 
derfelben zn Ihrer Berathung vorzubereiten, ber, einen zufammenbän- 
genden Abſchnitt bildend, wenn er Ihrerſelis Annahme finder, Abhilfe 
gefüblter Berürfniffe verſpricht. Die Vollendung des grogen Werks in 
allen jeinen Ibellen mwirb auch ferner das umaudgefepte Ziel Meiner 
Beftrebungen bleiben. Außerdem werden Ihnen mod einige, tbeild durch 
früßere Berabrebungen, tbeil® durch dem eingetretenen Reglerungswechſel 
und andere dringende Berbältniffe nöthig gewordene Vorlagen mitger 
heilt werben. Beben Eile, meine Herren, mit Gott an Ihre Arbeiten. 
Meine Regierung wird Ihnen ſtets mit Offenhelt und der Mebergeug« 
ung entgegenfonmen, dah Ihre fländifche Wirkſamkeit zu jeder Zeit 
nur von dem Wunſch, das Wohl bes Baterlanbes zu förbern, geleitet 
fein werde Wenn wir fo mit vereinten Kräften nah dem gleichen 3 el 
ireben, fo wird das theure Kleinod bed gegenfeitigen Vertrauens zwi- 
fen Fürſt und Bolf, welches den fhönften Shmud der Megierung 
bes unvergeßlichen Friedrichs Auguſte bildete, auch fernerbin unverkün« 
mert hleiben,“ (Ag. 3.) 

e .— Prag, 1.Df. Um 2, Dit. ging ein volltändiges 
Beldip tal mach Galizien ab. Der Beſehl zum Abgang befielben forderte 
diegrößte Bile; binnen 24 Stunden mußte ed aufammengeflelt und auf dem 
Wege jein. Die Brieje, melde biefige Anverwandte von ten in Wali« 
len und ber Bulowina ſtehenden Soldaten und Offiziere erhalten, Tau» 
ten burdigängig krlegeriſch. Algemein herricht die Meinung, daß es 
Nußland auf “en ort auf Deßsrreiß abgejeben habe, und daß der» 
jetbe viedghr I nah bafelbit unausgeiegt Sour Wahn “un Ber Beie- 
figung ber Gtadt arbeiten. Auch DVryempöl wird befefligt, mag auf 
in einigen deutſchen Blättern dad Gegentheil behauptet werben. Ich 
hatte erſt diefer Tage Selegenheit, den Brief eines Offtziers einzuieben, 
ter darin melder, daß er mit 1000 Mann feines Regiments zum Be 
Rungsbau nad Pryempsl beordert morben ſei. (D. A. 8.) 


ent. 

* Die „Eipanna* vom 5. Dfoser füntigt an, baß der Infant 
Don Enrique (ter bekanntlich wegen republifantiher Umtriebe nad ben 
Balearen verwiefen werden follte) wegen der Cholera nicht borıhin, 
ſondern Ins Ausiand gehen wirt. Die „Nacion eco de la revolucion 
de Julio“ veröffentlicht einen fulminanten Artikel gegen die Königin 
Chriftine wegen ihres bekannten M-nifeftet. Die Watlen geben rubig 
von Statten. Aus den Provinzen hat man ſchon mehrere Rejultate, 
Gepartero fleht an mehreren Orten, u. a. Saragoſſa, Calatayud u. ſ. 
w. an der Spige. - 

** ine Vrivatdepefche aus Mabrib vom 7. Oktober, melbet, daß 
die Madrider Zeitung Defrete bezüglid der Golenien enthält, zu deren 
Adminiftrator Patcai Dliveira ernannt worden if. Die Güter der 
Königin Ghriftine find in Sequefler genommen. 7 Gholerafäle. 

britannien. 


— 


** Rondon, 9. Ott. Die heutige ‚London Gajette“ veröffenılicht 
den fo ſehnlich etwarteten Berlicht Lard Raglans über die Schlacht an ber 
| Mma, Wir entnehmen demjelben für heute, daß der Oberſtlleutenant dar 
gonbie, der dem englifchen Generaljtabe zugetbelit war, von den Ruſſen ge» 
fangen wurde. — Sehr viele vornehme Bamilien Haben an der Alma Söhne _ 
oder Vettern verloren. — In Portsmouth wird aus allen Kräften an ber 
Herftellung einer neuen Dieiflon von Schraubendampfern gearbeitet, 7 Ei 
nienſchiffe folen mit dem Schraubenapparat verfehen werben. 


und Polen. 

Berlin, 8. Dkibr. Unmittelbar aud dem rufliiden Polen 
hier eingetroffene Nachrichten ſchildern bie Zufände in jenem Lundes- 
tbeile in einem ſeht düſtern Lichte. Die Truppenmaffen käufen fd 
daſelbſt von Tag zu Tag mehr an, mad bereitö die Rorh der Bendites 
rung bis zu einem böchſt fühlbaren Maße gefleigert Fat. Die Wreije 
aller Lesendberürfniffe haben nicht mur eine enorme Höhe erreicht, fon« 
dern dieſe find micht einmal überal für Beld zu haben, Alle Schlaqt⸗ 
tbiere werben für die Truppen in Beſchlag genommen. Am fählbars 
ften if bie Noth in Warſchau, wo fi die Größe der Gingnartirungd» 
laft danach ermeffen läßt, dag gewöhnliche Bürger 16 bis 18 Golbaten 
täglig im Duartier haben. Den Drud diefer Werhältniffe fühlen ind» 
beiondere bie bort anfäßigen Deutſchen, von bemen viele den Entſchluß 





gefaft Haben, audzumantern, ſobald fie ihre Baarſchaften durch Ankauf 
von Ausfubrprosufien, die fle ind Ausland ſchiden mollen, erportabel 
gemacht und jondige Berbindungeverbäliniffe georbnet haben. Ee un« 
terliegt feinem Zweifel, daß die Ausführung diejer Gntjpliefungen nicht 
ohne tiefgreijenden Einfug auf bie inneren Verhälmiffe Rußlands biei« 
ben Tan, da ber deutsche Gewerbfleiß in Rußland eine feiner Lebende 
beringungen if. (Biti. Piy’g-) 
che Angelegenheiten. 
Sürliger Kiiegsiguuplag. 

** Paris, 10. Dfibr, Der „Moniteur“ veröffentlicht folgenden 
Rapporı des Admirale Hamelin, darirt Vie de Parıs vor der Karjcha 
vom 27. September: „Herr Dinifler! Dur meinen Brief vom 23. 
Erpıbr. benachrichiigte ich Cw. Exeelleng, daß wir die Armee längs der 
Küfenftiede zwiſchen det Yima und ter Katſcha begleitet hatten, wo 
unſere Äruppen den Abend bivauafisien und umjere Flotien jelbjt am 
nämligen Tage Unfer warfen. Am 23. September Abends konnte ich 
daher den Marfhal von der von den Rufen gefafıen verzweifelten 
Entſchließung in Kenntniß fegen, am Gingange bes Haſens non Seba- 
ſtopol 5 Linienfhijfe und 2 Bregatten in Grund zu bohren, im Innern 
diejed Hajend nur 9 Linienſchiffe, woruntet 2 Dreiveder, behaltend, 
denen fie nad Ausfagen polniicher Heberläufer dat ſelde Schickal zu ⸗ 
dachten, wenn die Ginnahme Sebaflopels einmal geflhert wäre. Dieſe 
Nachricht, die der Marſchall nicht umbin Konnte in mehr als einer Hin» 
fit ald beflagenewerth zu bezeichnen, mußte bazu beitragen, jeine Ans 
griffepläne zu ändern. Es war in der That gewiſſermaßen ausgemacht 
worden, daß, wenn einmal das Fort Gonfianıin und bie auf dem nörb- 
lien Theile ded Hafens errichteten Batterien genommen mären, bie 
Bloiten, unter Zertrümmerung der Sperrwerle in den Hafen einlau« 
fend, nicht allein dad Werk der Armee durch einen Angriff auf bie 
Süpbatterien vollenden, ſondern auch noch derfelben im Hafen von Se - 
baſtopol bei aller Witterung und Jahredzeit einen geſichetten Beiſtand 
leiften ſolten. Die Sperrung dieſes Hafens änderte aljo bie Sache 
ganz und gar, und da überdies vor Kurzem um ba6 dor Gonflantin 
berum Außenmwerke errichtet worden, um bie Annäberungsarbeiten eben» 
jo ſchwierig als mörderiſch zu machen, jo beſchloſſen bie Dberbefehle- 
haber, Sebaſtopol im Often zu umgeben und fi auf den Süden ber 
Stadt zu werfen, um fie von biejer, ſchwach ober gar nicht vertheidig · 
ten, Geite ber anzugreifen, nachdem man fih mit den Blotten zu Ba⸗ 
laclava in Verbindung geſeyt und Lebentuittel und Munition von ihnen 
erhalten haben würde. Dieje ſtrategiſche, für von allem laufenden Vro· 
—het. xgliſi dudig entbloͤßle Truppen getulich ‚gemagie Bgmegung ging in 


fid) darauf, nachdem fie den Belbed einige Meilen Ober ——— 


dung überjhritien, nad dem Thale von Inkerman, bie frangöjche Armee 


auf der äußerfien Rechten den Drehpunkt bitten, und bie Sebaſtopol 
im Süden und Sid-Dflen umgebenten Plateaux währenddeſſen im ge— 
ringer Entfernung beobachtend, während die engliihe Armee zur Linten 
bie Höben von Balaclara erreichte, wo fie am 26. Diorgens erſchien. 
Die franzöfiihe Armee vereinigte fi dort 24 Gıunzen jpäter, d. h. 
diefen Morgen, mit ihr. Als unfere Truppen vor biejem fleinen Ga» 
fen anlangien, um den herum 3 franzöflihe Dampf Fregatten und Kor⸗ 
weiten freuten, um über ihre Bewegungen zu waden, erjihienen kie, 
5 Babrzeuge mit Lebenemitteln fhleppenden, Linlenſchiffe „Napoleon“ 
und „Eharlemagne* von ber Seeſeite ber. Aber dieje enge Bucht von 
Balaclava, wie Em, Greelenz fi dur einen Did auf den Plan über- 
zeugen wollen, ſcheint mir nur ſchwer ben Berproviantirungd- Opera» 
tionen der Armee zu genügen. Id erwarte baber in diejem Mugen» 
blide eine Antwort bes Oberbefehläbaberd, bie mir zu willen thun 
wird, ob ich außerdem mir der Ausjcifung des Belagerungs- Materials 
beginnen laſſen jol. Im Bejahungefalle werden einige Linienfchiffe in 
der Nähe der Punkte, wo dieſe Ausſchiffung Aattfinden jol, Unter 
werfen. Die nie nah Varna geſchidien Bregatten verwende ich zur 
Bewahung des Hafen-Wingangd von Eebaflopol und der Gewäſſer von 
Dreffa. 6 iſt mir in der That zu Ohren gefommen, daß die Dampf- 
ſchiffe der ruffifchen Marine, ſowohl große als Meine, bei Nadı das 
Labyrinth der am Eingange bed Hafens fe liegenden Ghiffätrümmer 
zu paffiren, und in irgend welche rufftiche Befigungen am ſchwarzen Meere 
fit Hücten zu Können hofften. Wie fehr auch der Dampf folge Us 
termebmungen bei finferm bereitd jugenemmen habenten Näditen ber 
günftigt, fo heben Armiral Dundat und ih Mifregeln getroffen, fie 
zu verhindern. Ich fehliefe biejen Brief, indem ih Gm. Eretllenz bes 
nahrictige, daß Marſchall St, Arnaud, beffen Gejuntbeirszutend ſchon 
vor der Pandung betlagtuswerth war, ben Gtrapazen diries Anfangs 
des Krieges nice hat widerflehen fünnen und ſich heute aufdem „Bere 
ıboler“ mad tem Bosporus einjgiflt, nahtem er jein Kommando bem 
General Ganrobert übergeben bat. Ich bin u. fe. w. Ter tat Dittel« 
meergeihmwaber bejetligente Bire-Aomiral Hamelin.” — (Den Debars 
zufolge ſind ber Buchten ded Gap Gherjones vier. Die erfle: die Duar 
Tontänebucht if den Kanonen ter Forts außgeieht; aber bie anderen 
liegen ganz außerhalb der Weriheidigungäwerfe bes iaper. Die Germ 
Ietöfa» orer Ehlgenbudt, melde die dritte bildet, IR 6 bio 10 Baden 
tief und bietet daher ben größten Linienihifien einen Unferplap. Die 
tiefe Buchten beberzjgenden Anhöhen waren von ten Rufen mit far 
ten Batterien beiegt morben, bie aber wahrfheinlid geräumt wurden, 
ehe die von den Höhen her fomuitnden Aulirien fig) ihrer bemädhtigen 


fonnten.) — Man ſchreibt dem Moniteur aus Theravla vom 29, Gep. 
tember: „Nah einem Rafttage auf dem Schlachtſelde an der Alma Has 
ben bie verbündeten Armeen hintereinander die Katſcha und ben Belsed 
überjdritten, ofne ben Beind zu treffen, ber ſich hintet Lie Mauern 
Sebaſtopols geflüter harte. Nichts harte ibn auf feinem Nüdzuge aufs 
gehalten, weder die Pflege jeiner Verwundeten, nody die topographiicen 
Vortheile eines Terrains, das ihm geſtattete, AK feſtzuſezen und unjere 
Xruppen in gemifjermaßen unbezwingligen Berſchanzungen zu ermarien, 
Die Tapferfeit und die Verwegenhelt unjerer Soldaten, die die für. 
barften Voiltionen mit dem Bajonnette angriffen, bie berrädhtligen Der 
lufte, die fe in diefem erſten Treffen am der Alma den Ruſſen beikrads 
ten, hatten die Reihen ver Lepteren mit Verwirrung und Demsralijas 
tion erfült. Nicht ein zweites Mal die Schlacht anzunehmen mazend, 
haben fle fi unter den Schutß Schaflopold begeben und ten Gingang 
des Hafens mit ihren eigenen Schiffen verſchüttet, um unjeren Beidwa. 
bern ben Bugang zu verſchließen. Diejer Alt der MWerzweiilung bee 
weist eben fo wohl mie der eilige Nüdzug des Weindes, bag er has 
Ende feiner Macht am ſchwarzen Meere berannaben fieht.“ — Usıee 
den an ber Alma gemachten Gefangenen befindet ſich auch ber Gefre« 
tär des Bürften Mentſchiloſſ. Gr if mad Konftantinopel gebracht 
worben, um verhört zu werden, und fol müplihe Nachrichten über die 
erwarteten Berfiärkungen gegeben haben, Dan fchreibt dem Gourrier 
de Marfeile aud Balaclava vom 28, September, bafi man am temiele 
ben Tagt von der Flotte aus Über der Stadt Sebeſtopol zuerſt einen 
bieten Rauch, dann eine ungeheure Blamme ſich erheben ſah und gegen 
12 Uhr eine furchtbate Erploflon vernahm, bie im allen Ridtunger 
Trümmer um fi her ſchleuderte. Wahrjheinli wurden Gebäute oder 
Stadttheile, die die Vertheidigung binberten, zerſtört. Alle Nagrichten 
fimmen barin überein, daß die Ruſſen entſchloſſen fein ſollen, Erdas 
Ropol und tie Flotte zu zerlören, ehe fie fh ergeben, Am 28. war 
zu Balaclava einen Augenblick faliher Lärm wegen eines angeblichen 
Ungrifföprojefts der Nuffen gegen dad Lager ber Aliisten. 


“ Das vom „Gonftitutionnel“ veröffentlichte Tagebuch eines Dffljiers, 
der nach der Schlacht an der Alma den Marſch um Sehaftovel mitgemacht 
hat, iſt voll Intereffanter Angaben, bie ein recht anſchaullches DIR von der 
Gegend und ben Schwierigkeiten der Operation gerähren, Es beſchrelbt tie 
Begebniffe vom 24. bis 28. September, wie folgt: „24. Sept. Anfatt gerate 
aus zu marſchlren, lenken wir nach lints ein und bewertteiligten damit eine 
große Ehwenfung ums Bort Gonjtantin herum. Die Stat Sedaſtopol iR 
von ber Landſeite ber fart offen, Wozu ums von vorm herein mit einer Der 
ung zu ſchaffen machen, bie, machden bie Stabt einmal genemmen, üd 
nur pro forına halten Mann? Mir nertasjchen jept bie bene welt dem Ges 
vg ung yeramgen mach einem mebrjändigen Marſch kei Orurtoi an den 
Belbeck. Man kann ſich keln hertlicheres Thal, Leine befier angelegien Pfau 

zungen , Feine üppigere Vegetation denfen: es iſt eine lange Reibenjolge von 
Gärten, die von Exhlöffern, Varks und hübſchen Mlelnen Billen durdidnkte 
ten find. Die Bewohner allein fehlen, aber mit Andnahme ihres Diebes 
und ihres Geldes haben fie Alles zurücgelaffen; fie haben micht einmal die 
Belt gehabt, die fchöne Brücke vom Oturfoi in Brand zu ſteclen. Unſere 
Kolonnen laden Obſt, ungeheure Kohlköpfe und Trauben anf, de bed ges 
Tobten Landes würbig wären; einige Zouaven haben fogar das Glück, Ihre 
Frinffeffel mit vortrefflichen Meinen amgufüllen. Wir werben in ben Bob 
fetten lagern, bie am biefem Punkte das Thal des Belbed Frönen. Ich vergah 
zu jagen, baf von umferm eriten Marſch am die Muffen alle Dörfer unierd 
Horizonts in Brand fteden; ich überfah tiefen Umland, well mie jden jo 
baran gewoͤhnt find, bafı er und nicht mehr aufjält. Wir haben bis jeht 
nur ein einziges Dorf zwifchen der Alma und der Katfcha unverfehrt ange 
troffen und ſwar mar es mit Verwunbeten ober vielmehr mit Tobten und 
Sterbenden angefült. Heute haben wir bloß einige entfernte Beuersbränfe 
bemertt, was beweift, daß man und am obern Beibeck nicht erwartete.” — 
„25. Sept. Wir fegen uͤnſern Bogenmarſch durch ein böchit abmedrjelntet 
Terrain fort. Diefer Marſch wäre bei fchledhtem Wetter hödf ſawierig, 
wern nicht unmöglich gerefen , aber yolr haben ſchon lange prächtigen Son« 
nenichein und man behaupiet bier, daß mtan dleſes Jahr Fein Arquinorlals 
wetter haben werde. Der Marfch geht Fußerit Tangfam von Stauen, benn 
wir fommen durch eine gänzlich unbekannte Gegend, wie die ganze Krim 
ed für ums if, Doch geht der Tag nicht ohne Gemüthöbemegungen voT- 
über: der Kamenendonner grolt in der Berne fowohl zu Yand ald zur Set. 
Zu Land iſt es die auf unfrer Linken ins Gefecht gerahene emglifche Armer, 
die einen nach Sebaſtopol beflimmten großen Gonvoi übertaſcht und 56 En 
fangene macht; zur See iſt es elm Austaufch won Kugeln gwiſchen 
ftenfortd und den beiden Mlotten, die ohne Zweifel das Kap Kerfehah um 
iciffen ; wir hören fogar einige Granaten pfeifen, die die Ruffen, den und 
entgegengefegten Bergabhaͤngen folgend, Ins Blinde Khineln und 

ohne und wahrzunehmen. Gine diefer Gramaten deter die Orkonmang uiid 
engitfchen Offtsiers neben und. Endlich 12’ Stunden nad unferm i 
um 11 Uhr Nachts treffen noir an dem lage elm,) mo-bed Morgab it 
Engländer den beforochenen Convol uͤberraſcht hatten. Menſchen und Dieb 
hatten feit dem Morgen weder gegeſſen noch getrunfen und ed war et Tro- 
vfen Waffer in diefem verwünfdhten Bioouaf, wo die Ruſſen Richts als den ab» 
ſcheulichen Geruch gelaffen hatten, den fie bis anf unglaubliche Wwtjernnkpt 
binterlaffen. Aber wie's eben der 
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„26. Sept. Gegen 8 Uhr, als mir und zum Abenarſch anfchidten, eh 
fh in der Werne nach Balackava zu elne anfaltenbe Bunonaderhören. Wd 
war bad, Erliegen diejes Eleinen Wlapes unter einem doppelten Angriff von 
zur Ser» und Lardfeite ger. Die englische Kavallerie und Marine machten 
150, nad anbern 300, Gefangene daſelbſt. DiedGarnifon eines Meinen 
Fortt, das dleſen Banbungsplag vertheidigte, übergab flch auf Gnade und 
Ungnade. Wir felgen auf einer faubigen Lambftrage die Abhänge der Tſcher- 
nafa hinab, die wit mit Wagen, Munttlondlarren, Kanonenfugein, Klee 
tungsitüden, kurz allerhand Trümmern des Tags vorher von ben Gnglänbern 
üheriallenen Gomvols bereit finzen. Um 1. Uhr len wir unfern Durſt 
in der Tichernaja, einem feinen Waſſer, das bei der Hafenipige von 
Sehaftopol mrünbet, und wir lagern und auf bem entgegenjegten Ufer. Hier 
erfaßren wir außer der Einnahme von Balaclava Me fehmerzlidhe Kunde von 
der Frkrankung und Mbrelfe unieres Generalifimud und von feiner Erſthz ⸗ 
ung durch den General Canrobert.“ — „27, Sept, Um 9 Uhr machen bie 
1. und 2. Disifion eine Nefognoschrung gegen Sebaſtopol, die 4. marfchlet 
nach Balaclava, um fich mit der Blotte In Verbindung zu fegen; Me 3. bes 
wacht dad Lager an der Tfchernafja. Um 4 Uber kehrt die Nekognoscinung 
gegen Sehaflopol in's Paper zurüd; fie bat ſich ber Stadt bis auf eine 
Etunte weit genäbert. Sie bat Nichts als eine ſchwache Mingmauer ohne 
Graben bemerkt, etwa von ber Etärfe wie die Eteuermauer von Paris, Ine 
teffen werfen die Muffen einige Erdwerke auf, mamentlid Linien mit eln« 
foringenden Winkeln, um bie fürliche Vorſtadt zu decken. Lord Mazlar rüdt 
vom Kap Cherſones aud gegen bie Befiung vor, die man ald eingefchlojjen 
betrachten tann. Aber bie ruſſiſche Armee, ungefähr 27,000 Wann, It uns 
entwiſcht· — „25. Sept. Mach einem andertbalbitündigen Marſch If} die 
Armee hinter Balaclava vereinigt und mit der Blotte in Verbindung Sie 
wma auf fechd Tage Lebendmitel ea und wird morgen auf den Anhöhen 
von Sebaſtopol aufmaridirt ſtehu.“ 

Dem „Sewmaphore de Marjeile* zufolge heißen bie beiten in der 
Schlacht an der Alma gefangenen uns nun auf zwel franzöſiſchen Schif- 
fen befindlichen rufiichen Generale Tiherjhanef und Gonikoff. Der 
Begiere bat drei Gmußmwunden. Beire wurden unfänglid wie Gemeine 
behandelt, da file bei ihrer Gefangennehmung diejelbe Gapoıe ırugen, 
wie fie die Gemelnen der ruffiihen Armee zu trugen pflegen, Wıfl 
durch rumiiche Gefaniene erfuhr man den mellsäriihen Mang verielsen, 

Bamburg. 10, Ott. Obgleich die Müdkehr der verbündeten Dftjer 
Flonen proviſorlſch fufpendirt mar, iſt jept beſchloſſen, nichts mehr vor dem 
Winter zu unternehmen, bie Blotten find daher belmbeorwert. (del. Dep. 
d. Drestn. Journ.) 

MWıen, 10. Of. SHierber gelangte (angeblich) verläßlihe Private 
Nachrichten melten: Nachdem alle Vorbereitungen in Balaklava gebö« 
tig getroffen worten feien, habe bad Bombardement gegen Schaflepol 
am 4. d. in der Brühe begonnen. (J. D. d. Bfft. 9.) 

Die „Kıondäpter Zeitung” ſchreibt: Zur Verbertlichung tes Gin« 
marſches ter Öflerreihiihen Truppen in Jaſſh beabflbtige die bafige 
Bevölkerung, und unter dieier vorzüglich die Oefterreicher, Triumph - 
pfotien zu errihten. Es if wabricheinlich, tan die Stadt iluminirr 
merten wird, Dem bevorfieheusen Emjuge ter öſterreichiſchen Truppen 
baben die Jaſſher auch bie Meinigung der Stadt zu verbanfen, mit 
weicher ſchon jegt begonnen wird. Nach all den Borbereltungen lägt 
fit eim recht ſedliches Aueſeben der Stadt erwarten. Dan rediuei 
mit Buperficht daranf, bat die Offupation der Donaufüıftentbünter burch 
Öfterneihiihe Truppen zur Hebung des Han'eld und überbaupt zur 
Woblfahrt eet kandes unendlich viel beitragen werde, Nah all den 


Leiten, son welhen tie Fürftenttämer in dem Iepten Jahre beimgefucht 
wurden, wäre es mwirflid zu wlnfden; daß biefe Hoffnungen flch realie 
firen. Der Öfterreihifbe Agent und G@eneralfonful, Baron v. Tee, 
erhält jept zahlreiche Beſuche der angelebenften moldauiſchen Bojıren 
und ber vorzũglichſten Beamten, ja ſelbſt einige berjelhben, bie als Ruffen« 
freunte befannt find, find negen ihn jept die Zuvorkommendſten ge» 
worden. Im Biarraer Bezirke find Öfterreichiiche Pionniere angefom» 
men, melde ſich mit Muöbefferung der von ben Wuffen bemolirten Wegt 
bejhäftiaen, wobei fie von dem Lantvolfe thäriaf unterlligt werben. 

P.C. Ein ‚Schreiben aus Belgrad vom 2. Oftober verfigert, daß 
die Eiegtönadyrichten aus der Krim, die fomohl durch den Stellvertreter bes 
Paſchas, Azis Bel, ald durch den franzöfifchen GeneralsKonful von Soͤgur 
verbreitet worden, im ganzen Lande große Trauer hervorgerufen hätten. Die 
Serben aller Stände betrachten die Ruſſen als die Borfämpfer ihres Blaue 
bens und ihrer freiheit, und fle ſind daher gewöhnt, jere Nicherlage, von 
der biefe betroffen werden, als ein Natlonalunglück zu betrachten Selbſt im 
der Umgebung bed Fürſten mar man Übergeugt, baf bie Ruſſen den verbüns 
deten Truppen bie Yankung an der Küfe der Krim nur deßhalb fo Teldht 
gemacht hätten, um fle beito ficherer in eine Balle gu loden. 





— München, 12. Dfibr. (Privarmujilverein.) Zur Beier 
bes Allerhoͤchſten Mimentfete® Gr. Maj. des Königs fand Montag 
den 9 >», Mis in der Tonhalle ein großes Concert flatt, welches ſeht 
zablreich bejucht und durch bie treffliche Grefutirung aler Piecen aud« 
arzeichnet zu mennen war. Es wurde eröffnen mit ber Duverture jur 
Dper „der Feen ⸗See“ von Huber, beffen gefälige Motive und geruns 
bere Ausführung fehr anſprach und großen Beifall erhielt, Brin. U. 
Reichmaper ırug zwei Gedichte erniten und beitein Inhalıs vor 
und fand durch die geriegene, ausprudsonle Spracht und würdige Dar» 
Rellung bie beifällighe Aufnabme und erfreute fh zweimaligen Her» 
vortufä. Hr. Norbgeb, für. bobenzoflernicher Hofmullfer ug Bir 
tiaıtonen für die Bilde von Böhm uns eine Fantafle eigener Compo⸗- 
Arien vor uns befundere in beiden Pirgen ſowohl durch ſchönen Ton 
ad glänsen?e Technik jeine hobe Meifterfchaft, fo wie ſich in feiner 
eigenen Gompofliion viel Gefühl und reiche Erſiadung ausiprad. Seine 
Lerlungen wurden mir bem größten Applaus aufgenommen unb er 
jeibft ameimal gerufen, Den Schluß bildere bie beliebte Duverture gu 
„Didier und Biuer“, melde von dem Orcheſter feurig und präcis 
ausgeführt murte und großen Jubel. bervorrief. 

—————— — — — — — — — — — — 
Sarſer· und Zandels · Barırimıcen. 

‚ "Paris, 10. Dt. 4", proj. 9550 (daat), 98.70 (auf Lleftrung Ente 
Danats), Ip —.— (haar), 7625 (auf Lieferung Fade is), Rordbadu 
872.50 (haar), 87375 (15. Oftober), Parie»Straßbura 643 75 daar, 843.75 
(15. Oftober) Spau. Iprog. 37%, @., innere Schula 39, ©, . Gomoert, 
—— 8, Baf. — Bin. Anl, 89,50 @, DOM. (1334) — G. (1849) — 
8; (Bil) —. Min Mal 88 @. ; Buff. 4’ ,pro. — ©. 

London, 9.0, Konfole Iproy. 95%, ; neue 3"/,prog. 98°), Gpan. 
3er. ——; eur Censert. ——; Bafl, 4/5 Port. bare, — Apbtej. —. 
Ruf Korn 9b, dio —— 


Verantwortliche Medaction: Dr. J. Waller. 3. 8. Pogl. 


Königl. Bof- unb Parional-Cheater. 


Sonnabend tem 14. Oft. „Der Prophet“, Opre von Meyericer, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

8. Hof. HH. Gampe, Mporhefer von Ansbag; 
Campe, Reumann , @runtherr,, Beude, Kaufleute und 
Sa⸗tzer, Belsakler son Mürnberg; Dbsrmeger, Kim. 
von Augsburg; Dream, Log. + Mfieflor ven Garmiſch; 
Lorafın, Banquler ven Frankfurt; Graf, Badimeiker 
von Ehrdhelm; Gunzer, Privater von Aachen, Geis 
ber, Behmeiäer von Lindau; Mepmer und ÜBrepler, 
Ingenleurs von Straßdurg; Shäpler, Defan von Gan+ 
yenbaufen ; Dr. Dltster von Straßburg. 

®. Hirſch. HH. Dr. Bö.ct, von Ravensburg; 

leur, Radinetöfurier von Straßburg. 

Hotel Maulick. HH. Mess und Kleintleeft, 
Raufeute, Mußelt , Brivarier, Mertel, Mporheker und 
deltner, Babrifbefiper son Rürnberg; Hübner, Hakrls 
lant von Ralmbag; Kehren, Ranfm von Bierfen; 
Brait, Kim. von Bremen; Danti, Kim von Banks 
fat; Mayer, Drautt und Brem, Belvarbeiter von 
Orergüngberg; Beifelen, Kim von Bingen ; Sänriter, 
Am, von Hrankiart ; Reippeimer und Krld, Kaufleute 
ven Ulm; Harz, Rayfın. von Stuttgart; Gremann, 
F Km. von Malny; Linfendah, Kim. von Würzburg ; 
, Dh, Kim. von Grankfurt; Lipfe, Gelbarbeiler ven 


”. 1 Zraube. 59. Berpiptg , Afın. von Eidens 
“ barf; Mürtner, Gursbef. von Böllamartt; Sqhon, Afın. 


und Böll, Keller von Galgburg; Kaſt, Lelhhaus- 
Imgaber von Landehut; Metfkinger , Kin. son Dein 
gen; Gtaf v. Byulel, Bentier von Peap; Muller, 
Kim. ven Frankiuri; Hartiſon, Mentter aus Amerıka ; 
Macintgre, Renıter aus Caglaub. 

Hötel garni (Keintelder). Hd. Kehle, 
Möter von Nörılingen; Hotzwald, Fadrilant ven 
Bürty ; Stich, Zagenicut von Fijgbah; Zinte, Brin. 
von Menftarı; ©. Bayer, Dffigier von Um; Büft, 
Kim. von Augsburg; Sqhtichtt, Kim. ven Dorfen; 
Frau Sqcheifele, Kim. Batıin von Mähfrerf; Huber, 
Schleſſer vom Reuburg ; Nicolat, Priv. ven Rrubrans 
benburg; Graf vo. Bugger, von Blumenthal; Julins, 
Dlarrer von Erhnelmanstreuih; Müller, Genkiter von 
Rörklingen ; Bent, Kim. ven Paffau ; Dr. Brunner, 
Beriähtsarjt von Rıpen; Eihmelner, Renıbramiir von 
Kaufbeuren; ©. Kirſchdaum, Meccfift vom Nürnberg. 

Gafhof zur Arone. HH. Rhelnwalt, Kim. son 
Bawingen ; Mllenbaum, Waftwirih, Burger, Jlaunmmann, 
Bat, Uhrmachet, Kalſer, Conditer, Gonrab, Kımin 
kehrermeifier, Gäram, Gemmis, Ehur, Blodengirher, 
Huber, Gommis, Echmann, Gelienfeter und Mad, 
Kfm, von Mörklingenz Buhmirfer und Meißee, Maus 
aermtiſter ven Diarnam, 

Stachng garten. SH. Herb, and. Theel. von 
Eigkäu;- Dierel, Ditieana, Keufleuie,, Lint, Rentier 
und Eläeitr, Gtadbemt von Rürnderg ; Dir. Hl, Pup 


arbeiterin, Dr. Diep, pralt. Atzt, Erbinger, Kaufen, 
umb Thilman, Praftifant son Mugs’urg; Kierett, 
Kim. som Ulm; Dflerberg, Alm. vom Stuttgart; Die, 
Kot, Geſeuſchaftetrin von Walebutg 

Augsb. Hof. HB. Enid, Pfarrer zen Helje 
beim ; Grang, Wuntarzt und Beleg, Teäniker sen 
Kuzdburg ; Gäuber, Mal von Nürnberg; Dieb, prot. 
Zrrolog vom Siſtridz Gommenzieb, Kleritet zom Diffens 
ts (Ganton Brautündten); Bedmayır, Wirk ven 
BWeigerrshofen; Trlenduſch, Werichter von Badnangz 
Dibler, Echrer von Münfing ; Kit, Schlefgärtner ven 
Amerland; Wieß. Oberiufl gprofurater von Ulm; Balz, 
Brausr von Dillingen ; Bed, Lbg. Apotheler von Ditor 
beuerm ; Dr. Korntbeuer, vor Jimerehaufen ; Witwer, 
L. Veſthaller von Criobewern ; Maier » Löwi, Hänkier 
von Regensburg 
— —— — ——— — 
a284. Bekanntmachung. 

An der fönlgl. Etuplesanftalı ju Bichftätt werben 
te Anmeldungen zu ben Bräfunsen vrehufs ber 
Mufnabme und des Werrädens am 93. Oft, vie 
Prüfungen om 24. und 25,, ve Inferips 
tion am 26. Morgens fatıfinzen. 

Eichſän am 11. Oktober 1654 

Königl. Stupien-Rertorat, 
Maut, 1. Becier. 





esit, Ediftalladung. 

Der verihellene Eöldmersfchn Joſcyh Shurider 
von Hnisheim en. deſſen abelidhe Drscendeng wird am 
mit anfgeforset, jein in 100 fl. defichendes Wermögen 
bis Tängdens S. April 1855 in Perfom aber durch 
einen Berollmättiaten dahletr in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfals daeſelbe am bie gerichtebelanaien Erben 
ohne Kaution hinausgeachen werten würbe, 

Bembina, den 8, Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Wemdin 
GR: 82/7. Dürr, E Lanprichter, — 





21. . Bekanntmachung. 

Der penſtoaltie Gendarm Gottlieb Fuche von 
Maräeisrent, melden gelſttattant tft, hat fi heimlich, 
aus feiner Hrimar emijernt und fl teen Aufanthalt 
unbefannt. 

Goulleb Fuche if ungefähr 46 Jahre alt, mager 
son Bricht und Geſtall, 5" 10 groß, bat lichtbranse 
Haare, trägt Ieinen Bart, mad Kat feine deſenderen 
Kennzeichen, jedoch fieht er ſchlecht ame. 

Es mirb nun des Anſuchen am alle Bellzelbehörben 
neftehlt, ditſen Getilled Fuchs auf Beireten ander Ile 
fern zu fafien. 

Am 6. Oltobır 1854. 


Königliches Landgericht Wolfftein, 
Der tönipl. Laudrichter: 
ER. 110/a, Süß. 


6520. Bekanntmachung · 
Kuf Untiag der Hoſplial-Verwaltung Ulm wird 
das Aumelen des Kafmit Lohn altr vom Jettingen, 
deſtehend In 
Wehnhaus mit eingebautem Stall unt Gtabel, 
65 Dezim. Gärten, 4 Deim. Krautgärien, 1 
Tagn. 49 Dez, Miefen und dem Gemeinber 
tete zu einem halben Rupamıheile am ben neh 
unveribeilten @emeindebrüpungen und Weldrech · 
ten, jnfommen auf 1485 fl aelhäpt, 

am Montag den 23. Oftober d. 38. 

Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr 
An der Srermwirtpihait zu Jettingen serftelgert, 

Der Hinfhlag rigtet ih nach d. 98 ei seq. ber 
Grejepnoutlle som Jahr 1837. 

Dem Ghrihte unbefannte Käufer haben ſich über 
Vermögen und Leumunk legal auszumeifen, widtigeufalla 
Äbre Angebeie unserüdäditiget bleiben. 

Burgau, am 28. Eeptember 1854. 

Königlices Landgericht Burgau. 
EN. dizi. Gröhner, 1. Zandrigier. 


5. Bekanntmachung. 
Nahtem an der auf 18. Septimber 1. 26. abge 
Halıının Zagelahrt zur Bırftelgerung det Anwelns der 
Mitar Migeliicen Gheleute dahler fein Raufsliche 
aber erfälenen it, fo wird auf weiteren Antrag clues 
@läubigers zur jwelten Nerftelgerung biefes km Mlhager 
Mogenblait Rio. 34, Sqtobendasſer Weodentlatt 
Ato. 34, Mündener Zeltung Rro. 194, und in den 
Aeueſten Nasridten Rro. 223 mäher befäriebenen An» 
wefens geſchritten und diezu Tarsfabrt auf 
Freitag den 3. November I. 36. 
Morgens 10-12 Uhr 
dahler anberanmt, wub werten Kaufellebhaber, vom der 
nen Grrihtöundetamnte ſich über Zewmund und Vermös 
m ausjumelfen haben, mit tem Bemerten eingelaten, 
daß ver Hlaſchlag ohne Mädigt auf den Shäpunge: 
erfolzt. 
u ten 4. Dftober 1854. 
Königliches Landgericht Aichach. 
8 N. 198. Wimmer, f. tanbriäter. 
ss.  WBefanntmachung. 
Göriftins Shin sen Alınfhönteh, 26 Jahre alt, 
At fein längerer Zelt vom Hınfe abweſend. 
Ale Gerlgtss und Pottgelbegörben werben erfußt, 
auf tiefelbe zu wiglliren und im Kalle Berretene er 
Agrem gegenmärtigen Aufentgalisert hieher Murheilung 





— — — 


en. 
® —** am 9. Otledet 1954. 


ericht Wieſentheid. 
öniglice, Fu * Lantridier, 


g.,Rr. 127. Quffer. 


ze Eine Beilage 
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8483. 


Salle Bobin. Cards: Plak. 
Heute: Große phyſilaliſche —— yue — und Mad. Robin aus Parig, 


Sonntag den 15.: Umviderruflich legte Vorſtellung. 





6388. [3«] 


Brzus auf die Mupeine vom 8. Geptember wirt zur Kenninig ESteqht, taf 


In 

dad franzöfifche Mädchen: Inftitut, VBriennerftrafe Rro. 4 
worgen längerem Verweilen ber merften bieberigen Zöſlinge auf dem Lande erſt wit em M. Mobember fear 
Anfang nimmt. Bel llebreicher Behandlung und befenderer Brrüdägtigung velfemmener,, alfehtiger Gifen, 
bleiben die bisherigen Lehrgegenftände : Meliglonsunterrigt für beide Geonfeflionen s framzäfifge, zeufce, . 
Tlenife und ensliige Gprage; Hranzönfhe und beutfge Literatur; Geſchichte und Erographle; Betugefäice, 


Arlıpmetit, Shönfgreiven, Zelchnen und Mut, 


In Verbindung tamlı fleht ein befonberer Gurs für folde, bie mad wollenbeiem Unterriäte, fomılt er im 
Inftltuien gewöhnlich reist, am Unterrihte in weldllchen Santarbeiten, frangöfilher Gonserjatien, Muit Ariänen 
und andern eimpelmem Lehrſächetn Theil zu nehmen wünfgen, wobel Jemen, die ſich als Erzieherinnen ud 
Lehrerinnen bitten wellen, jebergeit gute Stellen für das Ausland in Musfcht geflellt werten fünnen, 

Für ausgewähltes Lehrperfonat If, mie bisher, George geiragen. 

Bemertt wird, dah allenfalls früher eintreten Wellente Arts Brradügtigung finden. 





5488. (ss] 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber diefes durch Eiatichtaug, Beheimniübewah d Milige Beri belle 
Austunft die Borficherin Zulie Nauch, Gienhansgraße 877%. ” ru a 











650. Welanntmachung. 

Am 5. September 1. 96. wurde ber Leihnam bed 
ledigen Hapmalrıchilfen Anten Sh4midup von Kımps 
ten Im IMerfinge bei Eyen, izl Landgerichte Kempten, 
aufgefunden und werben jene, melde auf ken mod ben 
bisherigen Behebungen in circa 600 fl. befichenben 
Naglap des Anten Schmidund Anfprüge zu haben 
landen, Hiemit aufgefordert, dieſelden binnen GO 
Tagen von heute am biererts um fo gemiler anga⸗ 
melden und nadzuwelfen, als auferbeflen ohne meltere 
Rüdjstenahme anf fie In der Sache vorgefäritten wer⸗ 
den würbe. 

Iunerhalb glelchet Frif find auch eimalge am ben 
Anton Sh n idu d'ſchen Nadlafı befichente Schulden 
hlerere zu berichtlagen. 

Kempten, am 2. Olteber 1854. 


Königl. Kreid- und GStabtgericht Kempten. 

Dre könlolide Direkter: 
Budingham, 

E.⸗Rt. 120. BDiefend, 


oser.(20) Bekanntmachung. — 


Eimalge Korberungen an bie Nadlafmafle der 
Margareifa Haus, Ehefrau bes Heimig Haus von 
Mer find bei Bermeitung der Rigıbrrüdidrigung bei 
Berthellung der Maſſe am 

Mittwob den 8. Movember I. Is. 
Vormittags D Uhr 
dehlet anyumelden and naduumeifen, 

An demfelten Tape und zwar Vormittags 
10 Uhr wird das zur Dertaffenfgaftemafle nehörtge 
Wohntaus fammt Umgriff Lit. C, Nro. 120°, Im 
Lokale des mmterfertigten Gerichts einer äfentlihen Ber» 
Reigerung ausgefept werten, wobel bemerkt wird, daß 
tie Gtrigederingungen bei ber Tagfahrt ſengeſeht wer 
den folen. 

iiſcaffendutg, den 6. Dltober 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 


Aſchaffenburg. 
Der königlige Direktor: 
Frhr. » Lupin. 
@.:R. 59/11. GSähwaab, 
—— — — — 
os”. Bekanntmachung · 


Der Sqhtelntiaelſſtt Johannu Kontab Keltel von 
Urpfertahefen beadſichtizt mit Grau und Kınb nah 
Morbamerita ausjumantern, 

Adenfallige Wufprühe am bie Keltel' ſchen Ehe 
leute find bis zum 

25. dDiefed Monats 
del Bermiltung der fpäteren Nigiberüdjiggung hier 
eris anzumelten. 

@euterähaufen, ten 9. Ditober 1854. 

Königl. B. Landgericht Leutershauſen. 
Heim, 1. Lantriäter. 
GR. 1517. 


wird heute Mittagd 12 Uh 


Drut von Dr. 6, Wolf & Sopm, 


Der fönigl. bayer. privifegirte 
Hofman m'ſche Zahnbalfam 
At zu baden und zu dezithen in Mündhen bei tem 
Gefinter and Berfertiger, Sonnenftraße Nr. 19,0 
nit ver Lanbwehrfrafe. su, 


6531.[30] Stelle: Seſuch. Eia mit der 
beten Zeugnifien verfehener, im Motarieis um 
Hypotkelenmwefen, fomie im Mominiäretin 
Meffort fehr bewanzerier Geribent wünjdt bel einem 
tgl. Landgerichte placitt zu werben Mäteres durd tie 
Grpekitlon dieſee Blattes. 








6523. Stellegeſuch. 

Ein durch djahrige Braris im ber gejammten Bent, 
amtsadminiflratien volfommen tägıigrr Mmirgehilfe 
wünfdt als folder ober auch alt Dfnefäreider bei 
einem & Mentamte plachet zu werten, Bramficie Offerte 
unter Ghire MP. A. dund die Giyetien d. BI. 
nee Sr — 


8532.[2 a] Gin junger, zuorrläfliget Banı — 
als Bejgäftsführer in einer gröern Mühle Veſqu · 
Young. Derciee hat nidt blos In Drarfäland In ten 
trefilichßen Mühlen gearbeitet, fontern auch im Ah 
Lande, imsbefentere lamge Zeit in Aunerita , una hie 
die Behandlung der Gteine mar Mafdinen mit Damp 
ober Maflerfraft erlernt; auf —* werten ac 
mehrere taufen® Gulden Gantion tt. 

efällige Offerten delſebt man franfiet unser Slfe 
3. FE. und gegenmärtiger Nummer 6532 In tet Go 
vitlen dlefes Blattes niehergulegen. ’ 


Weinverfteigerung 
zu Ludwigshafen au Hein (Vadt. Sih) 
Douuerftag den 19. Oftober nächnb 
Morgend 10 Uhr ıu Turmigebalen a Ud. li 
Her Würgermeljlet und Butebeper Hriaridg EiAlt 
berger im Gaflbanfe zum „deuifen Haufe“ deſulti 
nacfelgente meiſtens felbigegopent velmgebaltene , 
Lurwigehafen und auf feinem Wamgule u Has FM 
Reuftadt lagernde Meine verfleigern : 

4 Etüd 1846r Hambadır und Forfler Ausleft. 
4B48r Gmmeldinger, Daartier U. Munde 
4B40r Menfakler, Haardirt und Mhortr. 
1B54r Forfter, Driberhrimet, Wadenhetmtt, 

Blmmeldinger , Kalflaster, Autlcit 
und aemildten. 
1853r Bere, Deiveshelmer, —— 
Rönigebadiet , Hunmelstatt, gr 
ter, Zraminet, Rollant, urlefe 
emiſchien 

3%, . 18538 Königabager, Haeiditt, teijer Uelluſe 
60 ©rüd, e 

Die Proben werben bei der Derfieiprren) tetf 
reiht end am ben Wäfern an beiten arhergehem" 
Tagen. 

Opgrröbelm, den 23. Grpibr. 1854. 
6229. [3«] Keuchfenring, 


r auögegeben. IE 
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Drei Schulprogramme. 
(Schluß.) 

Ich habe widch in Metten eımas lang aufgehalten, und babe aljo 
Eile, nah Erevniimg zu kommen. Dieie Anßeit iſt legthin mit haar 
riger Hand ‚ongepadt worken, mad ih ſchon aus dem Grund bebauere, 
weil ‚anf dieſe Weiſe Schäven, wenn fie fi wirklich irgendwo finden, 
nicht geheilt, wohl aber eine Menge Wunten dem Beiseifenten unnd» 
ıhiger Weile geihlagen werden. 6 but zwar bad Augedeutete weder 
auf die Wahl des Pronrammijchreibers, noch auf ben Gegenftand ded« 
felben Einfluß. haben können, weil dies ſchon beim Beginn des Stu- 
dienlabres beſtiamt wird, es bar mic aber herzlich gefreut, daß gerabe 
beuer der bamir Berraute Fühn fi binausgewagı in ein Meer, deſſen 
Kiefe und Weite erfi in ber, Neuzeit belannter geworben, das aber verhält» 
nigmägig nob wenig befabren ift, — es if die Sprach vergleiqh- 
wng. Hr. Bebermape ,  fgl. Profefor am Gymnaflum daſelbſt, ſucht 
das uriprüngliche Berbältmiß ber indogermaniihen Sprachen zum femitie 
{ben Sprachſtamme zu beleubten, und wählt ſich hiezu nie Benennung 
der Bablen von Bind bis zur Milion. Da er jeine Urbeir überfreibt, 
„PerbalsBebeutung ber Zahlimorzer* , jo ift feine doppelte Abſicht 
ſchon auf vem Kirelblart zu leſen: mämli madzumeiien , daß bie eıy« 


moloziihe Bedeutung der Zablmörier zugleich überelnflimme mit der ! 


motbematijgen Definition der Zahl, und zweitens, daß alle indogerma- 
nifben Spraden nicht bloß zurüdgeben und ihre Wurzel baben im 
Sandkelt, jondern daß dies jelbt wieder im Aramäiſchen mit der jemi« 
tigen Uriprache (bebräifh) aufammentrifft. @s liege nicht in meinem 
Vermögen, biefe Arbeit beurcheilen zu fünnen, dad muß ber gelehrten 
Kritit fompetenter Richter überlaffen bleiben, (ſolche Beftrebungen, wie 
fle bier vorliegen, folten übrigens von den waterländiihen Gelehrten 
nicht unberüdfichtigt bleiben), aber den grofen Mapftab, im welchem 
dieie Eprapsergleihung amgelegt: it, kann Jeder würdigen. Gs wird 
in Betracht gezogen: Mramälig und Sanefrit und Hebräud, bie Bent, 
Galla und Dajal · Sprache, das Perſtſche, das Zigeunerijge, bad Türe 
Uche, Lithauiſcht, Caltiſcht, Borbiihe, Anhochdeuticht, Engliſche, Hoch - 
beutihe, Nufſiſche, Siaviiche, Cechoſlawiſche, Griechtſche, Lateiniſche, 
Bronzöfige, Iraliemijpe, Spaniſche; bei Vielen dieſer Sprachen wird 
jegar auf einzelne Dielette Rückflcht genommen, ſowie ber Hr. Verfaſſer 
auf Kamtichaita und im Terakal, auf Island und in Norwegen ſeinen 
Worten nadıipärt. — 

Auch bie Reiultate, zu meldyen dieſe Sprachvergleichung Fommt, 
erüffen jeden Lalen im diejem Bade billig überraſchen. Wir führen 
beifpielömelfe nur Giniged an: Nuchdem der Grundbereurung bes Vor» 
ts „Eind* in bem werichiedenften Sprachen nachgeforſcht murde, „Net 
ſich Eins heraus als die Dahl mir Vorzug („gan), ale apıduds 
„Kom -o5 oder ald Zahlen » „ein“ „ung, als „gen“ -us, b. ı. @en« 
tral· oder Gartungszahl, an tie alle übrigen Yablen wie ald Arıbe- 
orifie gleihjam gegattet und gelertet find.“ „Drei if bie über- 
ihreitende, hinzufügende Zahl... Die Trim ad heißt jo, weil fie 
auf’d Keue dem durch Zwei unitrbrochenen Zahlenzug anreiher 
und der mie heerdenmweije zu ſchaarendeu gifferteihe vorgebt . . . oder 
au: die Kri» as if entweder bie dad, Eins und Zwei (zur Dreikeit 
eben) verbindende — fummirende — oder durch bie Cins und Zwei zur 
Dreipeit verbuntene Zahl.“ — „Die Grunzbereurung des hebrälſchen 
sbeba —jteben if wohl Band, Land, Verbindung. Sheba war 1) die 
vunde heilige Zabl wodurch die Volfommenbeit uns Echönpeit 
bejeichnet ward; und ſteht 2) für Schwut, baber Did. bu-sib-cnen — 
ſawdren loffen; der Schwur iſt aber mis Vorzug ein fi Verdinden, 
Berpllichten.” — „Eria—Neun ti bie lid enreihende, antnäpfente 
der jene Zahl, die andere Zahlen verfnüpft und auf bieje Weiſe einen 
Bablenconnerus herfiellen hift.  Dieier Graudbegriff, identiſch mi dem 
son Skr. saptan — septem —fleben, hat darum auc ber Neunzabl die sl+ 
gemeine Berentung von Biel, jehr ac. bewaßrt. Neun, d. I, viele Kage 
ee Deukalion über den Fluchen. Dem Gebräer wären c6 

Tagt gemeien . . Meun Kage, d. i. eine Beitenreihe, ſucht 
Gerd nad; Broferpina., Neun Muien, neun meliſche Nymphen - --- 

Tage ma, dem Velmond Aprils fällt das Geburtsjeit des indie 
Üben Derafies: Rama und dauert neun Tages Go hängt Oden neun 

* am Weltbaum gelreuzigt“ u. ſ. m. 

Much. mwas ‚die Mebereiniimmung der verfhiebenen. Sprachen be 

‚erfennt ein ‚ungeübred-Auge, auch wenn es »ie Bildungdgeiege 
wei: Schnell den Bujammenbang, 4 ®. Sansk. shash, oder sus; 
r szeszi j altjlam. selsj; perl. schesch ; geb. swihs ; ceheilam. 
StHb; hesr. sesc ; Pebimwi sese; griech 2E ; lat.sex; teutjch jedhe, (8 ge« 
ige dieb Eine Beitpiel, Auch in anderer Beziehung, veinlich für die 

rgeifigung der Worte it die Sprachvergleichung boͤchſt intereffant. 
fe ort „Leis“ vom gorhiſchen leik flammt, dieg aber Büg- 
dör, jo iprechen wir mit hnjermWorte auf, was ber Leib 
‚ein @enitbe. Weng unfer Wort Weide in der shr.- 
beißt als FE, fo Kahen wir mit dem Wort eben 
jon Inter, Wenn unfer „Spar“ vom hebr. s'pr —gln« 
inf, BEINEN ur das Ein ae It. ie. 
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Beilage zu Mro. 244 der Neuen Münchener Zeitung. 


13. Oftober 1854. 





ı neuen, Überrafchenden Lichte. Dieh Aller türfte der Behandlung der 
Ginmologie in ten &rammatifen eine neue Richtung geben, 


Ih muß abbrechen; ja ich hab jegt ſchon Urſache genug, Meue zu 
erweden über bie Länge des Aufjages, Dies Cine aber muß ih noch 
anfügen, baf bie Freunde der Anſtalt in PFrepfing, bie in itrem 
! Kabel über Wortfuchferei fein Ende finden Fönnen, und badurh Man« 

&ed provorirt haben värflen, aus biefem Brepfinger- Programm 
erjeben möchten, zu welchen @rgebniffen man durch — ich fage nicht 
Wort⸗ fondern Buchſtabenſuchſereien, kommen könne. 


— 





Literatur 


Tehrgang bes Hechenunterrichtg in Bolksfchulen, von Jobanın 
Brievrig Heuner. Ansbad 1854, Verlag von @. $. Gummi; 
VI und 410 Seiten, BPreis 1 fl. 24 fr. Die Uufgaben zum 
Bifferrechnen ohne Auföjungen für die Hand des Schülers find 
in 3 Heften ä 6 fr. apart abgebrudt zu Haben, Bei Abnahme 
von Variien auf 10 ein Breieremplar ! 

Seit der Rechekunterricht für bie Volkaſchnle an Scholz in Neißt 
und Dieftermweg in Berlin jo treffliche Bearbeiter gefunden, unb 
nahtem Wagner (in Nürnberg) und Seiniſch (in Bapreutb) noch 
ihre beffernde Hand angelegte hatten — anberer Namen von gutem 
Klange nit zu vergeffen — war faum mebr eine ganz befondere neue 
Leitung in tiefer Nichtung zu erwarten, höchſtens fhien ned; eine in 
Nebenjaden ahmeihende Wiederholung det ſchon Dagemweienen möglich. 

Un fo mebr übetraſcht es jept, in bem vorliegenden Lehrgang auch 
bei dem firengiten Feſthalten der nun allein ald gültig anerfanntem 
Peſtalo zziſchen Grundiäge, bennod in der Unlage des ganzen Werkes, 
wie in ber Ausführung der einzelnen Kapitel, jo vielem Neuen und 
Eigentbümlichen zu begeguen und das Alles mir einer feltenen Gicher- 
beit und Klarbeit entwidelr zu ſehen. Bon Gtufe zu Stufe folgt man 
dem Berfaffer mit fleigendem Inrereffe, und fühlt ſich entlih von ihm 
in ber feſten Ueberzeugung eines erfreulihen Mejultate aud zur Nach- 
ahmung jeines Verfahrens lebhaft ermuntert. 

Sein ganzer Lehrgang iR in fleben Kurſe eingetheilt, 

In den erften drei Kurjen werben die vier Grundredhnungdarten 
vorgetragen, und awar fo, daß der erfe in zebn Etufen, je einen Zeh · 
ner mach dem andern, den „Zıblenraum von 1— 100°, ber zweite ben 
von 10U—1000 durdigebt, der driite in den Zablenraum von „unbes 
gtengter Auspehnung”, vom 1000 bis zu den Millionen und Billionen #. 
einführt. Das MNumeriren wird babei durch die geſchiche Anorenung 
der Aufgaben weſtnilich erleichtert und gründlich geübt. Der vierie 
Kurs bebandelt das Rechnen mit ungleihbenannten Bible. Belon- 
terd Mar wird bier das Verwandeln höherer Münz-, Maß- und Ger 
wichto ſorlen im niebere und umgekehrt — gezeigt; ebenſo die für Viele 
ſchwierge Zeitrechnung. Auch vereient noch das in manchen Bädern 
gang und gar vergeffene Kapitel: „Das Mefjen und bie Tbeilbarfeit der 
Zıhlen* lobende Grmäbnung. Der fünfte Kurs bringt die Lehre von 
den gemeinen Brüchen. Als ſebr gelungen muß bier der Vorbereitungee, 
furfus bezeichnet werben und darin namentlid wieder ber Verſuch, das 
Gleihnamigmahen der Brüche jehr frühe, fohald nur halde und Bier« 
tel zur Auſchauung gebracht find, zu üben, Im bieiem wie im bierten 
Kurie wurden bereits auch Megeiderri- Aufgaben gerechner, jomelt fle je 
durch Multiplitation oder Diviflen allein zu Iöjen waren. Die „ber 
fondere Bebantlung" derjelben aber wird erft im ſechſten Kur aus« 
führlicb gezeigt, und zwar A, der Zweiſah, B. ter Dreliüg und C. bie 
Kertenregel; unter B cud bie Tauſch⸗, Geſellſchafts-⸗, Theilunge-, 
Miſchunge-, Prozente, Zins» und Nabatirehinung; unten C, die Mün« 
zen», Maf- uns Gemwihısummandlung und die Gewinn« und Berluft« 
rechnung. Der fiebente Kurs endlih lehrt die Decimalbruhrehnung 
und bie Naumrednung, nämlich Zängene, Flaͤchen- und Körperberech« 
nung. In biefen beiden Kurſen zeige fih das methodiſche Talent bed 
Hrn. Verfaſſers in feinem glängenbfien Lichte. Wa feine Vorgänger 
irgend eine Schwierigfeit nicht bejeitigt haben, weiß er fle zu überwin« 
den, bald durch umabläifiges Zergliedern einer einzigen, Aufgabe, - bald 
durch mohlderechnete Zufammenftelung mehrerer Grempel, Ueberall 
gründlich und eridhöpfen und body dabei jo kurz und bündig, mie wenige 
feiner Mitarbeiter an dem gleihen Thema. — Der Anhang enthält ein 
Berzeichnis der gangbaren Münzen, Dies ein flüchtiger limiih von 
dem Plan des Buches uud deſſen Ausiüheung Andem wir num 
am Schluffe dieſer Anzeige wiederholt unjere Freude über die vorlie⸗ 
gente gründliche Arbeit ansjprechen, erinnern wir und aus früheren 
Beiren mehrerer alter ebrenweriber Lebrer, denen bie Bolfökritif wegen 
ibrer Sejonderen Leiftungen in diejem Bade den Ehrentiſel eined „Ren 
henmeifters" beigelegt. Jene grauen Häupter find num längſt geftor« 
ben, umd auch der Brauch if abgelommen, das Lob auf eine ſolche 
Weife Fund zu geben. Wenn aber je wieder dieſes Wräbilat nach alıer 
Sitte Dem oder Jeneım zuerfanne werben wollte, fo bätie et ber Hr. 
Verfafler diejed Buches vor vielen Änteren mit vollem Rechte verdient. 
Gr if ein andgegeihnerer Nehenmeifler. 

Nachſt ibn hat es ſich auch der Verleger ſehr angelegen jein Taffen, 
das Werk würdig autzufbisien, Papier, Bormat und Drud empfehlen 
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beilgaft, als ber bilige Preis bed Lehrgangs und ber 
Aufgaben, Gl. 





Greunbriß ber techniichen Chemie, insbejondere für Artillerie⸗ 
und Angenieuc » Difiziere, bearbeitet von Dr, 2. Weltzien, 
Vrofeſſot der Ghemie und Vorſtand des Kemijchen Laboratos 
tiumd an ber großberzogl. pothtechniſchen Schule zu Karlörube. 
Mir 18 Tafeln und 40 in ben Text eingedrudien Solzicnitten. 


I 
i Karlörube. 1854. gr 8 S. XV. u 371. Verlag ber 
Er. Fr. Müller’ihen Hofbuchhandlung. 
Hat die Ghemie In den mediziniſchen wie pharmacentiihen Wiffen» 
| 
| 


ſchaften eine faſt völige Ummanplung herworgerujen, jo fteht dieje noch 
in gar feinem Vergleiche mit jener, die fie in der Technil veranlaft 
bat, Hierin ift und wird noch immer Unglaubliches gegeben; von 
einem Stillſtande, ja aud mur zeitweifen, kann nit bie Rese fein. 
Bei einem großen und umfangreichen Belde, wie jened ber techniſchen 
Chemit, find bedbald, um nur einigermaffen zu einem Eingehen und 
Infihaufnehmen diefer Doktrin zu gelangen, üchtige und mahrbeitslie- 
bende Lehrbücher ein wahres Berlifniß, vom Lehrer, wie vom Lernen- 
den, glei fehr gefühlt. Leiter find deren im Ganzen wenige vorhan⸗ 
den, beionders für Artillerie und Ingenieus-Dffiziere, bie jweiieldohne 
de8 Sruriumd der techniſchen Chemle um jo mebr,berürfen, ale fie bie 
techniſche angewandte Ghemie, jo zw fagen, täglich in ihren Dienüed« 
und Berufsgefhäften zur allgemeinen wie zu ihrer eigenen Berfiändie 
gung vielfach gebrauchen umd zu March zu ziehen genẽthigt find; ed fet 
bier nur beifpielömeife ber ganz populär geworbenen WBulverbereitung 
u. f. w. erwähnt. Unſer oben genannter Hr. Berfafler id mit ben Vor⸗ 
ieſungen über Themie für die Offigiere der großherzogl. badiſchen Urs 
tiderieichule betraut, und hat in biefem feinem Grundriſſe and dem wei« 
ten Gebiete ber GejammteGhemie nur Datienige aufnehmen zu folen 
geglaubt, was er für den genannten med für wichtig und abjolut nö« 
ıbig hielt, Er hat bies rüchrige Pehrbum jeiner Born und YAusbehns 
ung nad jo zu bearbeiten gewußt, dag mir thunlicher Leichtigkeit dem 
Lernenden ein Gefammeüderblid über das maſſenhafte Material der Wij- 
ſenſchaft ser Chemie auf ihrem früberen, wie auf ihrem gegenwärtigen 
Standpunkte ermöglicht wird, j 

Sein Merk zerfällt in zwei groge Abidininte, die jomohl bie unor« 
ganiſche ald die organtihe Chemie im vollfonmen beſtiedigendet Weile 
srörtern. Jeder bieier Abſchnitte ift wieder in einen allgemeinen und 
fpeyielen Theil getrennt, und tbeilt Hr, Berfaffer um Shluffe des San 
gen nach umfafjender Beiprebung ded Schießpulvers seine ibm eigen« 
ıhümliche Meibode der Schlefpulverenilgje mit, morauf Reſerent bejon» 
ders bie Männer vom Face aufmerfiam maten mil. Die meift auf 
fchmarzem Grunde neben dem Terre eingebrudien Holzihnitte, wie bie 
auf 18 Tafeln dargeftelltien 120 Figuren der Gemicchen und technijdhen 
Apparate und ihrer Anwendungsweiſen find als jehr gelungen unb als 
zur allgemeinen Berfländigung fehr viel beitragend, zu erwäbnen. Bon 
Seite der Verlagdhandlung warb Hrn. Berfaffers Grundrig beitens aus. 
geftattet, und Berbienen Drud und Papier Anerkennung. Wir haben 
die Ueberzeugung, daß diefem Buch die wänfhenswerche weite Verbreit⸗ 
ung in Ausfigt ftebt. B5 





Deutfchland, 

Bapern. — München, 12. Oktober Wäbrend der IV. orbent« 
ligen Schwurgerichtsſitzung für Oberbapern werben folgende Sırafile 
zur Aburtheilung kommen : 1) Montana, 16. Dkt.: Franz Bltiböd, led, 
Schneidergeielle von Vieſenberg — megen Diebſtahla ; 2) Dienſtag, 17. 
und Dittmoch ben 18: Job. Kinlinger, led. Taglöhnertiohn v. Atta— 
Ging, und befien Shweſtern Magdal. uns Maria Kiälinger — wegen 
Diebftahis ; 9) Donnerftag, 19.: Job. Breril, ler. Dlenſtknecht v Ober« 
bach — wegen Raubes; 4) Freitag, 20.: Joſ. u. A Marta Aumaier, 
Gütleröcheleute 9. Münhsmünfteer — wegen Brandſtiftung; 5) Sum 
Mag, 21.: Gg. Frey, led. Dienffneht v. Diterfing — wegen Urkan— 
denfälfhung u. Betrug; 6) Montag, 23.: Marig Lengthaler, led. Tag- 
lötnerdtochter v. Hamersborf — wegen Rindsmorbes ; 7) Dienflag, 24. 
und Mittwoch, 25.: KRaiv. Berger, led. Maurer v. d. Au, G. Bauli, 
led. Taglöhner v. bort, Marta Zetermaier, led. Winterbansfbuhmacherin 
». dort — megen Diebſtahls; 8) Donnerflag, 26.: Geh. Böhm, Tag« 
löhner v. Gieſiag — wegen Riubet; 9) Breitag, 27. u. Samflag, 28.: 
Job. Bald, verh. Häusler v. Pallhauſen, Joh. Krieger, led. Dienitnecht 
». Nabburg, ®g. Hölgt., Ted. Taglöhner v. Marzling, Math. Hölil, les, 
Bauernfnecht v. dort, Jat. Hölzi., led. Häudlerdiohn v. dort, M. Bas 
der, verh. Weber v. dort — wegen Naubes u. Diebflatls; 10) Mons 


tag, 30.: Barb, Lahermager, led. Dienfimagb v Weilbeim — we en 
Brantfiftung; 11) Dienflag, 31.: 3. Meiier, Dienffnecht ) —* 
wegen Diebftahls; 12) Donnerftag, — 


2. Breitag, 3.0. Samſtag, 4, No⸗ 
vember: J. Grabler, led. Meßgergeſele v. | Berl 
Bürfienbindergefelle v. bort, . ae, 0 Wit WM: 


3. 4, Shäfflergefelle dv. dorı, 
Stiest, Bubrikarbeiterin von Sittenbach, — Sc Kagtöfner 2 
— a. W.— wegen Diebftahle ; 13) Montag, 6. u. Dienſtag, 75 
NMllet, Maurer v. Starnberg, ©, Huber, Bijenbahnarbeiter v. Bude 


borf — wegen Maubes und 3 
ik edge a 2 en Mittwoch, 8. : Bened, Barf, 


drenbach, Mart. Barl, verh Biegler v. 2 — —E 


— — ———— 











15) Donnerſtag, 9.: Mart. Cichner, Dienſttaecht d. Lorenenberg — 
wegen Raubes u. Diebſtahls; 16) Freitag, 10.: Jak. Schoͤderer Ip 
Schneideraſohn v. Hörzbauien — * Diebflabld; 17) Gamflgg, in. 
Ioi. Schmidbofer, Dienffneht v. Dürkenfeld, Karl Müller, Müllers, 
fohn v. Walleshauſen — wegen Diebitabls;, 18) Montag, 13. bis Brei. 
tag, 17.: Wolig. Edellraut, led. Bütlerejohn v. Gründkeim, Mig, 
Aicpenmaier, Ted. Bauernknecht v. Aindling, Gächlia Dilinger, je, 
Santihuhmaderin v. Napperöjel, Georg Lang, led, Bürerbiohn yon 
Giähofen, Simsn Appel, led. Bürlerdfohn v Grünholm, Geh. Gihmend. 
ner, verd. Guͤtler v. Weitenwinterried, Franz Rauchenichiventner, jep, 
Beuernknecht v. Singenbach, Joſ. Bauer, led Zaglöhner v. VDailach, 
Joſ, Lang, led. Gütleroſobhn v. Cichbofen — wegen Diebflahls 

Angolſtadt, 11. Oktober. Während am 4. Okieber fh nad 
36 Verjonen dabier in ärztlicher Behandlung befanden, har A de 
Zahl derjelben bis zum Heutigen in erfreulicher Weiſt auf 22 gran 
bert; bie zufländige Bebörbe iſt jedoch noch nicht in der Haze, die Upi- 
bemie der Brechruhr als erloſchen anzunehmen und alle in Molge der» 
felben getroffenen aukerorbentlichen Maßnahmen außer Wirkjamteir zu 
fegen, da dieß nach höherer Welſung zur möglichſten Erlelchterung der 
Laſten für tie Gemelnden erft dann geſchehen kann, wenn 6-8 Xagı 
nach einander feine neuen Brechtuhriälle vorfommen, Gin falder 
Stilftand iſt aber nach Ausweis der bier Folgenden Bufammenfrlung 
vom 5, bis 11. d. M. noch nicht eingetreten. 


Den 5. Dit. erktankt 6, geneien 2, geflorb. 5, in Behankt. verbl. 95, 
— ar : %& - hr t® . . 3 
“ 7. - * 1, ” 6, — " ” 2, 
” 8 * 1, * 7, * 1, ” ” * 21, 
" 9. — — 1, * 2, "- ı ” ” 20, 
Pr 10. P7 ” 1, " 2, "» ı . ” * 19, 
A 55 Be rn 22. 


(Auges, Mbrıtz.) 
Wir entnehmen dem „Deere: Solbatenfreund* nom 4. Dt, Folgentet 
aus Mainz: „Win Bemeib, wieein echt militäriicher Geiſt und das Feft ⸗ 
halten an Ein und demjelben Prinzip die Armeen fammeradfhafilih 
und brürerfich verbinde, if Folgendes: Das Ef. E. bite. Megiment 
Bring Albert von Sachſen Nr, 11 wurde auf feinem Marfhe nah 
Mainz im Jabre 1847 im Bayern Überall von Geire tes f. b. Militärs 
auf dad Herzliche und Kameradſchafelichſte Gemillfomat und aufge 
nommen; beſonders geichab dies von bem 12, FE, 6, Megiment König 
Dito von S:iehenland, welches dazumal im Würzburg in GBarniion 
log, defien Dffigiere meilenweit auf die verſchledenen zerſtteuten Orts 
fchaften, in melden daß genannte öſterreichiſche Regiment Matlonirt 
war, binausfubren, um ibre öſterrelchiſchen Kameraden in bie Stabt⸗ 
ſtation Wärzburqg abanholen und fle dort im brüderlichet Welle an bee 
mirtben Dis Andenken an die biedere Kamerabſchaſt der b. Diiigiere 
blieb immer friih in tem Megimente Prinz Albert von Sachſen und 
bie näberen freundichaftlichen Beziehungen der beiden genannten Mr« 
gimenter erhielten ſich durch dad Aufammentreffen @inyelner und tur 
ben jährigen Audtauſch der beiderjeitigen Schematigmen. Am 2. 
Morit d, 38. feierre die Garniſon in Mainz das Bermählunadiek Er. 
Maleſtät des Kaifert von Defterreich mit der Primgeffin iifaberh in 
Bayern durch eine Parade und einen Feſtbal und ergriff bat 
Difisler» Corps des Megiments Prinz Albert von Gadien mil 
Breube die Girlenenbeit, biefen für: Deflerteich ſo freudennden 
Tag auch in Geſellſchaft der baperlihen Kumeraden vom Megt. Kdnia 
Otio zu verleben, umd fup dieſelben speziell dazu eim, melder 
Einlabung auch Folge geleiſtet wurde, indem eine Deputation deb gte 
nannten DOffiiier-Rorps aus Landau fomohl der Äftern, Beier old dem 
Feſtballe in Mainz am 24. April d. 3. heimohnte. Zum Andenken nen 
an biejen feſtlichen Tag und, mie ein Schreiben 'pebt, b. Dffigier-Rorst 
außiprach, als Musprud bes Danket Tür die obgenannte fameradfdall 
Ihe Auszeichnung, — ſowie der brüderlichſten Gefinnung, endeten Mi 
Difijiere des 12. f. 6, Megiments bem dflerr. Regiment Brim An. 6 
eime Gedenktafel, melde von einem Mitgliete ded @rfteren mit den 
größten Fünftferiichen Fieiße gezeichnet, in Mnniger Welſe fompenin, 
bie verwandtſchaftliche innige Verbindung der heiden allerhöchſten Pr 
gentenhäufer barflele, ſowie das kamerasfhafılihe Band, melde hi 
beiden Armeen, uny ſperiell bie beiden Megimenter umfhlingt, Dirt 
Gedenktafel iſt ber Achte Ausdruck und die jhdne bildiiche Darftellen 
beffen, wie es im Innern eines jeden Eingelnen ber beiben Difiien 
Korps lebt und fortleben wird; — möge der Himmel feinm Eseh 
den Beiden geliebten Megentenhäufern immer verleiben, möge er feinen 
Segen Über bie beiden ſchönen Meide in der größten Mlde Reit tt 
siehen, mb die Adte innige Freundſchaft ber beiden Mrisern immer 


erbalten !* 
Nufland. 
Die 


„Neue Preubiſche Zeitung“ läßt ſich aus St. Peterzbutg 
3. Dkr, fhreiben: Go eben erhalte ich zwei Briefe, ben eines Han 
Fr = eines Infanterieoffiziers, ber am der Alna gegen 
er gefochten, und Keei i Igen« 

den Drialls 3 gefochten, und beeile mich aus denſelben bie nacfela 


nen mitzurbeilen. Ä — Sal Ge 
fecht (an ber Alma) — len. Der Infanterit ſchrelbt: Da 


fere Batailons dem feuer 
länder und ter Branzoien 
Üged Ergekniß hatte dad 


unfererfelts abgebrochen, lediglich weil um 
der weitttagenden Schiffſsartillerie ber Und 
ausgelegt werben wären. @in uns nagıtıl 
Gefecht durchaus mich, bie Feinde hraudien 





eben fo viel Zeit, iS wieber zu fammeln und zu orbnen, ld mir. 
Sie Engländer, Hiermwiesor Inmferein rechten Slügel> baren, ſchlugen 
fit brillant, wir fönnten- ihnen unfre Bewundetung nicht verſagen. Das 
feuer der fehr meir tragenden Miniebüchſen hat uns viel Abbruch ge» 
han, und bärte und noch viel gefährliher werben fünnen, wenn bie 
Feinde beffer geichoffen Hätten. Noch bar der Geguer nicht dem gering« 
fien Erfolg aufjumeljen, ber Erf (Menichitoff) befinber ih wohl, und 
der Zuſtand, im welchem fl bie Truppen beflıden, iſt ſebt befriedigen». 
Bormährend bringen bie Kofafen franzöfihe Marodeurs ald Gefangene 
ein, ed iR eine Thatſache. daf wir noch feinen engliſchen Maroteur ger 
fangen haben ; die alte Britiſche Greelen;, bie da brüben fommanbire, 
muh gute Manntzuht halten.” — — Der Brief des Marineeffiziers 
:A von etwas älterm Datum, vom 16, September, zwei Tage nad ber 
Saphung der Berhünderen geichrieben. Es beißt barin: „Ich jehe end» 
ti nach Sehe Monaten vol longer Weile zum erflen Male wieder 
freubige Gefichterz überall Muflt und Belang, man wünſcht ſich ge» 
genjeitig Glück. Man hat ans den Matroien acht Bataillone und eine 
leidyre Batterle formirt, die Kornileff (Chef des Generalftabes der 
Fierte) fommandirt. Diejer Herr wird fi eher ſelbſt auffrefien als 


ergeben.“ 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Don den Angriff ber Engländer in der Schlacht an ber Alma ber 
richten verläfige Augenzeugen wie folgt: „Um 3% Ubr entſtebt eine 
große Benegung auf ber rechten Flanke der Muſſen; es find die Eng« 
länder, melde ericheinen; fie marſchiren lebhaft vorwaͤrto; bald fine fie 
bem Beind gegenüber; aber, wie fie näher fommen, bindern fie oßne 
Ameifel Terrain · Schwierigkelten baran, bie ruffiiche Armee in Blanfe 
zu nehmen, und fle machen baber eine Seltenbemegung, um bem Thal 
und den ruflihen Maffen argenüber Stellung zu nehmen. Sie befin« 
ken fi in zmei parallelen Linien; bie Rufen enticheiden ſich fir dem 
Angriff, und plöglih formiren id drei neue Rolonnen, die ihre ganze 
Solachtotenung auf ter Rechten ausmachten, in geſchloſſene Maffe und 
Rürzen mit gefälltem Bajoneirt im Trabe auf die erſte engliiche Linie 
108 ; diefe hält Stand; bie zweite Linie eilt zu ihrer Unterflügung ber« 
bei. Darauf zieben Ah dieſe Fronulinien, die ſich mie lange Schlangen 
erſtreden. mit ihren üußerſten Enben gufammen; fie ſchließen die ruf» 
fligen Kolonnen ein und ziehen jo aus ibrer etwas autnebehneen Auf - 
helung den großen Vottheil, den Beind umzingeln zu — Wenn 
das Centrum dieſer Linien durchbrochen wurde, fo wor Alp zu Ende: 
die englifhe Armee war vernichter; aber diefe wacketn Leute halten 
ben Stoß aus umd weichen nit; in demielben Augenblick lommt aud 
eine framzdfiite Batterie am und nimmt bie ruffiichen Muffe von ber 
Infen Flanke. Hier trat nun eim ſchreckliches Handgemenge ein: man 
ſchoñ nicht mehr; man erbolchte ib mit dem Bajonnert! Gleich barauf 
in einer Verteiftunde war bie rufiide Maffe zerſchmettert, und bie bei« 
ten englüchen Linien, ſich wieder formirend und fi aufammeniclieh- 
em, mm zablreiche Lücken zugumacken, tücken auf die Rechte der Mufe 
ien vor. Bon dieſem Augenblid an wich Alles vor und, und bie Ruſ⸗ 
fen traten den völligen Rückzug an. Hätten wir Ravalerie aehabı, fo 
war ihre Armee vernichtet. Unſere Artilleriſten veriolgten fie bis um 
6 Uhr, ihre Maffen unabläfig durchlöchernd, während der General 
Borquer fir beim Borbeifommen mit dem lebhafteft unterhaltenen Feuer 


begrüßte." (Franz. BI.) 
Amerika, 

PC. Den neneften Nachrichten aus Merifo zufolge, ſcheint bie 
Regierung Sanıa Annas ſich au beſeſtigen. Die auf verfchiebenen 
Vankten des merikoniiben Beblered auftaugenden Auiftands-Berfuche 
fins vollflänkig unierbrädt worden. Ueber das jüngfle Unternehmen 
bes Grafen Naouffer de Voulbon geben uns folgende nähere Mittheile 
ungen zu. Die meriloniiche Dlegierung harte, um den von dort auß« 
setenden Angriffen auf die Provinz Sonora bie Kräfte zu entziehen, 
durch ihren Konful in San Brancidco 400 Mann für ihren Dienfl an« 
werben laffen, weldye als ein „Bremten-Batailon* orgeniflet und im 
Unfange des Monats Yuli d. I. nah Sonora geſchickt wurben. Das 
Beraillön beftand faft autichlieflih aus Branzofen und zum großen 
Thell aus Indielduen, welche fi früher ben Unternehmungen bed Gra- 
fem Maouffet de Boulbon ongelloffen hatten. Der Graf, welcher auf 
die Anbänglichkeit Liefer Peute rechnen zu fönnen glaußie, unb von 
früber her mußte, wie leicht fle durch Berfprehungen zu gewinnen 
feien. wagit ſich in einem erbärmlihen Küftenfahrzeuge aus Gar Fran» 
tteo nach dem Hafen von Guahmak, welcher dem Brembden - Bataillon 
Enfimeilen ald Gatniſon angemwiejen war. Der erfle Abel bed Unier- 
uchmend glüdte dem fühnen Abenteurer. Das ganze Erembenbataillen, 
Dit winigen Musnabmen, fiel von der Regierung ab, und fiellte fi 
vuter die Führung des Grafen, Dieler forderte nun am 13. Juli den 
Bonkerätir von Guormas, General Danez, auf, ſich mir dem Meft ter 

mlfon’zü ergeben, Der Brptete, defſen Truppen ben Amıpörern laum 
Mh! aleichfamen, wird jerob died Anfinnen zurüd und ruftete ſich, 
en ra Ginmohnern bes Haſenorted unterſtützt, zur Unterbrädung bed 

Ua TEE Far zu Velen blutigen Zuſammenſtoße, welcher mit ber 
Meberlage des Grafen und ber Befangennehmung bed größten Theils 
jeineg Anhänger endete. Nach Privatmitcheilungen ſol General Dane 
Beichl_ schalten Haben, den Grafen Boblbon und die unter ihm als Dir 


fijiere fungtrenden Jublelduen erihlegen zu laſſen. Die übrigen Theil« 
nehmer dedAuifiandsneriuches folten, wie ed beißt, auf biebringenbe 
Verwenbung der frangöflihen Geſandtſchaft, begnadigt werben. — Im 
Staate Michoacan {ft zwar ber Aufſtand neh nicht unterbrädt, und bie 
Infurgenten unter General Alvarez waren noch im Beflge bes Hafens 
von Vespulco ; doch bat die Megierung meuerbingd auch dorthin Trup- 
pen abgejandt, und hofft, binnen Kurzem ihre Macht dort zu befeftigen, 





Reuefteb, 


Bayern. — ** München, 13. Dt. Geilern war die Induſtrie⸗ 
Austellung beim @intrittöpreife ven 12 fr. von 7338 Perfonen befucht. 


A München, 13. Oft, Zu ber am 16. d. an ber hleſigen linie 
verfität beginnenden heotetiſchen Prüfung ber Rechtäkandidaten murben - 
210 Kanbidaten admittire, iobin 17 mehr ald im vorigen Jahre, Die 
Prüfung geibleht in 2 Seftionen und wird fünf Boden in Aniprud 
nehmen. Die Pröfungdfommillion beflebt aus dem Ober-Appell.«Öker, 
Direktor Frbrn. v. Tauwhöus und den 66 Vrofefforen Reicherarh 
Dr. v. Bayer, Dr. Vögl, Dr. Benger, Dr. Dolmann, Dr. Obernborfer, 
Dr Urmdıs, Minifteriolracb Dr. v. Hermann. Bür den zur Beit im 
Zürich durch Tegislatoriide Arbeiten noch zurüdgebaltenen Drofeffor Dr. 
Bluntſchli wird VBrofeffor Dr, Walther in die Kommifſion eintreten. 
Da wegen ber früher dabier berrienden epidemlſchen Brechruhr ber 
Anfang der Pröfung um 7 Tage bluausgerückt wurde, fo bat jeber 
Kandidat von dem ibm anfangs beſtimmten Prüfungstage an erſt am 
nähf darauf folgenden gleihen Wochentag zur Prüfung fih zu ſtellen. 

Aug ber Pfalz, 10. Oft, Im mehreren Gemeinden bed Bande 
kommiffsriard @ermeräbeim ift bie Gholera im Gridichen, in anderen 
dauert fie noch fort. Am 9 Die. betrug der Krankenſtand in Son» 
bernbeim, Peimeräbeim und Neupfog noch je eine Berfon Im Wörth 
war der Rranfenflanp am 7. Dt. 205 bavon farben 2, genaſen 9, 
blieben in Behandlung 15; am 8. Dft. gingen neu au 6, flarben 3, 
blieben In Behandlung 18. Tn Belldeim maren vom 19. Sept. bis 9, 
Dr. 10 erfranft, 4 geneien, 3 geforben, 3 in Behandlung geblieben. 
Die Krautheit ſcheint baber in allen biejen Orten ihrem @rlöfchen 
nahe au fein, (Diät, 3.) 

Stalien. — 0.C. Kom, 5. Dft. Eine Berorbuung wegen Ein« 
Idfung des neh im Umlaufe befinklihen Bopiergeldes ift erichlenen. 
Die zwiſchen bem SKirchenfiaate und dem Königreidhe beider Steilten 
abgeſchloſſene Kelrgrapben» Konvention wurde gleihfols amtlich ver- 
Öffenelicht. 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Hronftabt, 10. Dtt. 
Nachrichten aus ber Krim zufolge waren in ber Bal von Balaklawa 
am 29. v. M, bereiıt 120 bis 130 Belagerungsgeſchöhe ausgeſchifft 
und man erwartete, bafi bat Bombarbement Sebaſtopols noch in ber 
erſten Woche bes Dfiober: (mutbmaflihd, wie wir glauben binifügen 
zu dürfen am 4. oder 5. Dftober) beainnen werte. Marfhal St. Ar⸗ 
naub fol nit mie ed heißt an ber Cholera fondern an einem dironi« 
ichen Uebel verfhieben fein. 


Familien : Machrichten. 


Grehorbene in Rünyen: Goa Echter, Pirintnerin von bier, 833.0. 
Viftoria Kohler, Säloßermeilersioltime nen bier, 55 I. a. — Marla Dilgen, 
Etaatelaffa:Buchhaltersmitime von bier, 64 I. m — Peter Schragenflaller, Reis 


berhelfer ven Bier, 57 I. a. 

Auswärts gefisrhen: frau Maria Deroikea Memlein, geb. Bök, 
Magifiraisfunftionärsgattiu, 47 I. a., in Würzburg Kran Rlara MNagdalena 
Digler, geb, Gene, Hainermeißiersgattin, In Achbotf bel Landehut. — Hr. Martin 
Wilhelm Hölbe, Privatler, 68 3. a, in Mürnberg. Br. Derotben Eeinberger, 
geb. Yelhgeber, 38 9. a, in Gehlenhef bei Nürnberg. — Hr. Hergenröther, au. 1. 
Ranzlel:Infpeltor, 78 3. a., im Anabach. — Dr. Jeh. Andreas Echmibt, Hepiens 
bänbler, 58 3, a, in Heräbmd, Frau Wilselmine Meierlein, Pferrersmlitwe, 
in Mürnberg. — Hr. Ich. Kingrrhutb, Hausmeifier, 69 9. a., im Gauſtadt. — 
Hr. Frlebrich Preu, gl. Gifenbahubanfeltieneingenieur, 39 J. a., In Landehut.— Hr. 
Ich. rüber, l. Pforser, 53 3. a., in Unternblbert. 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 


Frankfurt, ti.Ott.J (Bold amd Silber) VNeuc Bonner 10 E, 45 ir; 
Pitolen dA. 33 B.;3 dit. Wreuf. Brietrigm. 856%, 57%, : Kol. 10 Er, 
98. 40 B,; RanbsDukaten 54.31 B.3 202.6: 9 19), Bi Gnalifcde 
Sour. 11 T. 38-40; Wo al Dre. 3793-74; Shr.iblr. 2. 204 B. 
Soäkaltia Gitter 24 FL. 30 B.; Vrtaß. hie. 1 8. 45, Vreuß. Galler 


6. 11. 45‘; B. 
Breuf. Gioatsfgulifgeine 85%, 9, —— 8; Rilw 


Berlin, 11. Dt. 
Mindener — 8. — 9, 

⸗⸗ Dien, 12. DM. Sprag. 85°, 1 Map. ——; betterie · Anlcheus · Loaſe 
von 1889 135; Bantaktiem Romb,senit. bptez. Aulecht — 
Rorkbahnektien 177214. Wech ſelkarſe: Aaatburg ueo 118243 Lendon 3 Mt, 
11.27 Geldkurs: Müngbuleien 23',. Orfierr.Lott«MnL-Boofe nen 1884: 97’4- 
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Verantwortliche Rebatıion: Dr, J. Waller, I. ©. Bogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Berichtigung 
ad Inf, Mro, 6468 (Beilage 241 vom 10. Ditbr.), 


2 „Muswanterungen beiteffend.* 
Der Mame des königt. Laudgerichts muß „Ha de 
Kadı“ nihe „Müngrati“ helßen. 


esis. Bekanntmachung. 

Auf Merrag mehrerer Erben bes verderbenen Auf ⸗ 
ſehete Thillpyy Kellaer am der Aderbauſchule Triess 
derf wnd des aufgeftelten Maſſakutatere werten 

Mittwoch den 15. Novbr. I. Se, 
Vormittags ® Hbhr, 

xerſchledene Hanteinricdtungs « Gegendãnde, namentlich 
Möbels, Küchtageſchirt, Mannetlelder und Leibwaͤſcht, 
ſaͤmmilich größtenthells noch nen und gut erhalten, ger 
ricaullc aeſchadt auf 201 A. 18 ir. am ie Meiüble 
senden öffentlich gesen glelch haare Bezahlung »eriteis 
gert, wozu Kaufslufige Yiemit eingelaren werben, mit 
dem Bemerlen, dad bie Werfleigerung in ber Bebaufung 
des Borichere Nieperlöhmer gu Weldenbach, bei 
welhem die fielen verwahrt find und eingejehen mer» 
ten Fönnen, Aaufinden wirb. 

Bugleig werten alle biejenigen Perfonen, welde 
nur immer Anfprüdge an vie Vetlaſſenſchaftemaſſe bes 
Dıllipp Kellmer machen können, anfgeferkert, dieſe 
ihre Anforüse am 

Montag den 20 Novbr. I. Js, 

Vormittags ® Uhr, 
Bieroxts geltend zu made, als die an tiefem Termine 
ausdlelbengen Grebitoren aller ihrer etwaigen Vortechte 
für verluftig erflärt, aud mit ihren Korterungen mur 
am Dasjenige, mas nah Beſtletigung zer ſich meltens 
ten Glänbiger som ber Maffe ned; übrig bleiben wärte, 
verwieſen werden ſollen. 

Sälieplih eraebt an alle Diejenigen, welche irgend 
ehmas and kem Bermögen des Päifipp Kellner in 
Handen baden, die Muferderung, tasfele binnen 
längftend vier Wochen m daseo tabier bei Ge · 
ht bei Bermeitung doppelien Grfapes zw erlegen und 
tefp. einzmpablen. 

Hrrrieten am 30, September 1854. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der lönigl. Landtichter: 
Denneielbd. 


Bekanntmachung. 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach 


ergeht in ber Nachtaßſacht ter Privatierswittwe Maria 
Katharina Dorner vom hier an alle Naslahgläubts 
ger, welde Ihre Borberungen ned) nicht zerichtlich ans 
gemeltet Haben, die Aufforderung, ihre derdetungen 
binnen drei Wochen 

won tiefes Weröffeniligung em datiet entweter zu Pros 
4slol ever durch Mebergabe von Meinungen, melde ger 
hörlg fpeylfigiet und auf Stempel geſchrleben Ant, ge⸗ 
rer enzumeldea, witıistnfalls auf Mefelben bei Ders 
tbeilung ter Maffe mit Rüdjiht genommen werten 
würte. 

Ebenſe werben ale Diejenigen, welde Rachlaß ſachen 
in Händen haben, aufgeforbent, Innerhalb gleiher Beift 
Defelben Kicker au überlieiern, witrigenfale fie Mage 
flelung zw gemärtiaen hätten. 

Antbad den 7. Oltober 1654. 
Der Könlalide Direkter: 


6.8.9077. 





6528. 


Sraufjold, 
ER. 68,500. u Helmes. 
ss. Bekanntmachung. 
Ja Sage 


ter Katharina Hartmann uns ber Kur 
ratel ihres anferebelihen Kinkee Geyo · 
fera Hartmann yu Rarbah gegen Jar 
leb @äth, letig von ba, Baterſchaft, Kine 
desnahrung und Estſchãtigung betr. 

Die ledige Katharina Harimann und die Mer« 
mundſchaft Ihres aubırahi lien Rintes Oene fera Harte 
mann ga Karsad bat am 19. dv. Mie, geten den 
tantesahmefenren Jeteb Wärh, Ieklg on ta, eine 
Klage auf Anerkennung ber Vaterihaft, Bablung von 


Almentatlenddelisägen, Rintbeliteflen and Gutfgäbtgung 


ı6 E wi \ 


qu Pretefollogeaben.n  , 








Zum Berfuce der Elbe, eventuell Verhandlung 
der Sacht Im nemöbnlicgen Verfabten wird Tagsfahrt auf 
Mittwoch den ©. Desbr. 1.38., 
Dormittags ® Uhr, 
befiimmt ; ter lantesabmelente Verflagte wird Hleyu 
dei Vermelvung bes KRoflenerfapes mit dem Beifügen 
geladen , daß die Klage ven Iemfelben bis zur Tags ⸗ 
fahtet im biedgerigtliher Megifratur eingejchen mers 

den fann, 

Der Verllagte wird ferner aufgefertert, einen Ins 
finnationsmanbatar Im biesfeitigen Gerich abe jitle aufs 
jußellen, widtigen alles alle fünftigen Verfügungen an 
ihn Im viefer Safe durch Anſchlag an das Weritäbrett 
für gehörig zugeſtellt eramtet merken würden. 

Horbeniels den 28. September 1B54. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königliche Bamdrichter: 
MWintheimer. 


6529.22] Befanntmachung. 


Bem 
Königlich Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
Nürnberg. 

In Kraft der Hlifenelitredung wird anf Anteine 
gen der Gläubiger das Haus ter Mepaerscheleute Georg 
Friedtich und Marla Flelſchnann ®. 1139 In 
ter Tucheiſtraße, dedchend ans einem Beorters und Hins 
tergebäude, gerichtlich gefhäht auf 2400 A, umb ber 
BVrantorrficherungsanflalt einwerleiht mit 28600 fl., mit 
dem Dezuge eines Waldrehis, dem öffentlihen Vers 
taufe unterftellt- 

Termin bleu IA auf 

Donnerftag den 16. Novbr. I. Fb, 
Vormittags 18 ihr, 
im Kommiflionszimmer Neo. 28, 
bepfelt, wozu Striheliehhaber mit dem Bemerken ein 
geladen werten, daß ber Hiniclag nah $. 64 des 
SHrpethelennefepes und ben Beftkmmungen im 65.98 
101 ber Progehnosele vom Jahre 1837 nur mad ers 
reichier Tare erfolgt, und ker nähere Beicrich dieſes 
Haufes, dann Pajlen end Verſttichebedinzuiſſe am Ters 
anine defannt gemacht werdem,. 
Räunderg den 30. September 1854. 
Der önigf. II. Direltor: 
Dr. Anappe. 
6:0. 12852/1. e. Dlinger. 


5. Bekanntmachung . 


Deorunterfuhung wegen Diebſtahle am ber 
Olenſtmazd Sabina Köftler von Kals 
tentrann In Meuflatt a, M.-M. betr. 

Au Kreitag ven 22, September d. 6. wurben ber 
Dienfimagd Sablua Köftler dahler folgende Brgen« 
fände gemaltfam entwenter, ale: 

1) ein pasr Schuhe von fhwargem Zeug zu If. 3Ofr., 

2) ein Obstrod son grün geblumten Bers im Werbe 


5:.0.7222, 








zu 4, 
3) ein Derrod von ſchwarzem Orleans im Werthe 
meh, 

4) ein folder von geblumtem Pers, Ma, im 
Werbe zu 3 M, 

5) ſeche Bräd 12bündige Hemben, In weid‘ jebem 
itr Name $, k. oben bei ter Draft eingemerft id, und 
fie (Häpte die noch ganı meuen Semten jedes za if, 
@umma 6 fl. 

6) eine welß Merne Mirgelbaube km ned gang 
nemen ZJuflande, geigäst auf 7 A. 

71 ein melßmollener, ned ganz neuer Unterted, 2fl., 

8) elır ſcwarzee Schnürtelbel- von Orlromd, tm 
Weribe zu 30 kr, 

9) vier Maar weiß Baumwollene Etrünpfe h 1öfr., 
yufammen 1 fl. 12 in, 

10) zwei Paar blaue noch gang neue banmimollsne 
Strümpfe a 24 fr., zufammen 4B ie, 


ft} ein feldenes Haloruchel grün md welhgefrelfb > 


wit Frauſen im Wertbe zu 1 fl, 
12) eim betto roih und weiß Heblumies mit. derlei 
Branien zu 36 fr, + Er 
13) ein wette grau, dlau and roth ‚gehlzunes mit 
Rranfen u 1, 


14) ein galtädet sen Ber, ih and bau de) 


Lyra) 


blurnt ju 2 55 2 
48) ein heit, meiß unb 


16) eine baummollene Gdürge, 
gefteelft zum 24 fr., 

17) ein deito blau mad mei, dann rolh gifzeifle 
zu 30 te. 

18) ein Gpenfer von fhmargem Molemeng zu if, 

19) eine Schürze vom roihem Pers mi lim 
den zu 24 fr, 

„. 20) ein Spenftr von brammem Pers, prmeitt 308 
21) ein betto mir weihen Blümchen ja 30 fr, 
22) weiScdtäger baummollene, mesen eine mit 

Spiäden veriehen Ift, 5. k. grgetänet, gejäägı char 

Epipen auf 18 fr., das anbere 24 fr, 

23) ein —— ⁊ f, 
24) ein Schlhchen, nämlid das a 

Werthe zu 18 fr. —— 
Der Verdacht fällt anf eine unbelannte Mannsgen: 

fom ; fie IR unterfept, 5", Schub prof, das elm seht 

Gecht, ſchwarze Hate, herlet Alm und Badendart, 

und trug am Leibe eine blaw tnchene Daselbaube, ts 

wen blautadenen Janter und eine grau uns blau go 

Rreifte Semmerbofe, 

BR — — werten erſacht, gezen diiſt 
on ya verfügen, und folde im Betreten 

falle Hicher zu Niefern. ? 

Neufadı a/ WM. am 6. Diieher 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/MN, 
Der köndal, Rath und Lantriäter I. a 


SHöllerl, t. Kifeie. 
6 Neubauer 


650. Bekanntmachung. 


Riebermailr gegen Pitimer mıgen 

Borberung. 

Auf Antrag eines Hrpeihrlarglänbigers hat man Im 
öffentlichen Werkauf des Mrmelens des Mam Bin 
mer, Webers von Piöreing beflofien, wah zur geticht⸗ 
Uchen Veriteigerung desſelben euf 

Donnerftag den ®. November I. 36, 
Nachmittags 1 Nbr, 
im Buch’ fen Gaſthauſe zu Pförring Temin 
angefcht. { 
Diefes Anmwefen wirb im magfelguber teel Anteile 
ungen aufgewerfen : 


L 
41) PLN. 1600, Wohnt auc, Stadel, Badehn ur 
Hofraum, 0,10 Deu, 


braun unb Dr 


EN. 3/n. 


2) 1606, Dansgärtl, 0,01 Die, 
mit Ghmeinderegt zu einem ganjen Rufe 
Antseil, 

2) 2539, Müterland Hönfisell, 0,15 Dir 
4) „4349, Feihtibeil, 0,70 Diss 

5) „4394, adgeriffener Kaufentbelt, 1,81D1r, 
0. 4981, oberer Geientieeneil, 0,44 Dis 
7) “4948, Geiffenmancrfediheil, 096 Dep, 
8) „ 3414, Krautaarten, 02 Dep- 

9) „3188, Grpäpfelbern, 03 Dej. 

10) „2051, Mitterfleigarer, 0,26 Dep 

1) „9959, Biburgader, 0,58 Dei, 
12) „ 1972, Ortung, 10 Drs., 

13) „ 1708, Kusslohader, 33 Der, 

14) „2454, Mitterfirigeder, I De, 

15) „4393, abperidemer Hafentheil, 76 Din 


nelhägt auf 1495 A. 
1 


„217, Daribrlmer Begbrelie, 1,16 De 
sciaänt; anf 00 I N 





















1) „2556, Merdibeimer Mepäiter, 40 WE 
2). = 224, Ingeikädter Megader, IDEE 
3) _„ 2049, Greäpfeibrel, 08 Deju 7 
4) „3010, rel ’ 0,8 
“ gefäßt auf a5 fe" 
Der Zufälag inet sehen 


das gelegte Metfinebor den S 







9 IP, 
27199 
Whg, 





— — 





Nr. 245. 





Nene Münchener Zeitung. 


6 A., deibläh an —— * 
Knie D a 

Mk. Mir —— @aglans, Epauım, 
za überierifen Bänver m, f. m. «bemnirt man 
ven. ı ALKIANTER, Vranngsfit Min 23 in 
@rralber ‚u ma Noten Dame de Masarııb 
Ss, 25 a #arit, weiter and Imimare use 






tometerfend in Bartferkinien 


Ge TR he 
i Bergens. | Mitiagt. | Mbrmbs. S' 





Graben. 
12 Uhr 





777 






Wlitteret Baremeterkans: 


Mittlere Zemptrater ; 
319,48. 


Buluchen, 14. Ditober. 


Er. Maj. der König haben Sich unterm 10. Dftober I, 3. allerr 
gnärigk bewogen gefunden, zu ver erleaigıen Selle des zweiten Gtautdr 
anwalts am Überappellationsgerichte den zweiten Gtaaısanmwalt am 
Arpellationdgerihte von Oberbayern Ferdinand Haubenſchmied zu 
Freifing, und zu ber bei dem Appellationdgerichte von Oberbahern ım 
Erledigung gefommenen Gefrerärsflele den Kıeidr uud Stadigerichts⸗ 
Brototolliten Karl Kelling in Münden auf fein allerunierihäniges 
Anſuchen ju befördern. 

—— — — — — — — —— 


Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 13. Olibr. Heute haben zum Ges 
Hädınis des om 13. Ofisber 1525 in Gott vererwigten Hoͤchſtſeligen 
Könige Mar Majeſtät, des Stifter und Großtneiſter bes f Militäre 
Dar-Fofepg-Ortens jolgente firhliae Feierllchkeiten harıgefunden. In 
ter Sr. Mihaeld-Hoftirhe fan⸗ Kirchenparade der gelammten Garni⸗ 
fon ſait, wobel Cits Requiem von jümmelichen Mufikkorpo der Gar⸗ 
nijon zur Aufführung kum. Auc Se. Wal. Kinig Zupmig uub Ge. £ ©. 
Prinz Zuitpold wohnten tieier tirchlichen Beier bei. Rachnlitags 2 Uber 
wurde in der Et. Rajetans Hojkirche tie feierliche Vigil abgehalten, und 
worgen Vormittags finder edenbajelbii ver feierliche Tranergotieöcienft 
für 28 Höchtjeligen Königs Marl. Majenär Aatt. Im dem beiten 
genannten Hoftlechen find heute und morgen die Gruͤfte geöffner. Heute 
ertönt von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abendée von Vlertelſtunoe zu 
Bierteltunde ein Kanonenſchuß. 

** München, 13. Oft. Wie wir vernejmen, wird am fünftigen 
Dienstag auf alerböcdften Befehl Sr. M. oes Königs in der Dowfirde 
zu Unierer Lieben Frau ein feierliches Dankamı für das Griöjchen ver 
Brechruht abgehalten, dem Ge. Wai. beiwohnen werben, Saͤmmiliche 
Stamten aller Kategorien werden bei biejem Dankgottesdienſte In Unie 
form anmejend jein. Gleichzeitig finder auch in bez prosejlaniigpen 
Sarricche auf Auerhoͤchnen Bejchl ein Dantgortespienf für dad Auje 
hören der Brechruhr ſtatt. 

** München, 13. Dfisr. Wie anjährig, jo erblidie man auch 
gelern wierer vie Statue weiland Gr. Mej. bed Königs Marimie 
liam L mit frifsen ImmortelleneKrängen geſchmückt. 

** münchen, 13. Dit. Das gefteige allerhönfte Namendjeit ©r. 
Daj. bes Königs wurde von Seite bed tönigl. Hof- und Natio- 
naltbeaters durd die Aufführung ber Iragöbie „Untigone* von 
Sopboflea mir der Mendeldjohu'jgen Muſit geieler. Dis feſtlich 
beleucbiete, im alen Näumen gejüllie und iheilmweije überfüllte Hıuf, 
bot einen reigenden Mnblid. Die Aufführung ſelbſt (Brl. Damböd 
— Hntigone, Hr. Dahn — Kıeon) ırug ganz ba& Gepräge fünilleris 
{her Vollendung. Gr. Maj. der König Ludwig wohnen ver Dor» 
felung bei. ! 

DS Kraunftein, 12. Dftbr. Ihre Mal. die Kaiferin von Prafle 
lien, Derzogin. von Braganza, haben in meiter Berne Kenntniß von ber 
bier ausgebrochenen Gholera genommen, un? huldvollſt Lie armen CEho · 
lerafranfen und deren allenfalfige Deliften durch Handbillet aus Caxias 
vom 17. ». Mid. mir einer Schantung von 200 fl. bedacht Möge Sort 
t der hohen Frau hunderifadh vergelien! Auch dad Gentrallapiiel des 
&t. Johannis Vereins in Münden hat 30 fl. zu temjelben Zwecke hie» 
der geſchickt. Mebrigens fann heute, Gott jei Dank, gemelder werden, 
tah jeit dem 1. fein Gbolerarstesfall mehr hier vorgefommen if, auch 
die Gboleraerkronfungen aufgehört haben, und ſomit bieje Rranfteit 
als hier erlofchen beirachtet werben bürjie. Bei einem feierlichen Danf- 
amie wurde geſtern dem Kern dafür der ſchuldige Danf dargebracht. 
Die Zahl der an Liefer Krantheit in hiefiger Miartei Verlorbenen bes 
trägt 73, bavon treffen auf ben Stadtbezlel 69, das ift ungefähr 3 
Propent ver gefammien Gtadtbewölkerung. 


Sonnabend den 14. Dftober 1854, 


Bang der Temperatur und dcd Zuftdrudeb 


Kemipzatur im Besumarigmn Eut ven Gispunft Terugleter Sa In Bad 
eifer Enten. 













Menjelzen eher rt deſerat · für Onglıee und 
dei deffen Wbefäitäftrun W, Thema, 1 di m 
Oniharkor Sireet, Brand im Landen. — ürpebl 
tion yobier In änden: Promemaseplap ro. 
nrbaungs » Gehäbrn hie aelpeltene Petkipeile 
mer derea An Ik Sri en Ben 
mwerzen zortalsti erbeten, 


in Weünchen. Oktober 1854. 

















HmmelsSgan und Ormerhungen. 






Morgens. | Mitiage. | Kbenns, 
Bededt. Beredt, Brbedi. 
‚Sounsnbilde. 








$ Augsburg, 12. Ott. Zur Vorfeier des allerhößiten Namend⸗ 
fefies ©r. Ahajerär unjeres allgeliebien Känige ſpielten geſteru MNach⸗ 
mittags die Dufitforpd der hieſtgen Garnifen und bed Landwehrtegi - 
ments abmechjelnd vor dem Königl. Meiluenzgebäude, worauf Nachts der 
Zapfenſtreich ebenfalls unter muflfaliiher Begleitung flattfand. Heute 
Wtorgens verfündeten weithin dröhnende Ranpnenfalsen, dann feſtlicht 
Tagerevellle den Beginn der auf das Freudigſte begrüßten beren Beier, 
worauf um 8 Uhr Gottessienft in ber Gt. UnnarRKire und um 9 hr 
felerliches Hochamt mit Te Deum laudamus im hohen Dome abge hal · 
ven wurde, weichen eine große Anzahl Iheilnehmer aus allen Ständen 
anmohnten, um vereint ihre brünftigen Gebete für die Erhaltung des 
geliebten Sandedvaterd und des ganzen Königehaujed zum Simmel zu 
sihıen. Nach der milktäriihen Kirhenparate, wobei Linie und Land- 
mehr fat vollRändig präfent und in mußerhafter Broprerät erfhienen, 
war Morbeimarih an der hoben Generalität, worauf Die Iruppen in 
die Rajernen abrüdıen, — Geit geſtern hat die Witterung einen lang 
erjehnten Umſchlag erlitten, und gegenwärtig rielelt ein feiner, warmer 
Degen hernieder, ber um jo ermünjdrer kömmt, ald ie biöherige 
rodenheit im der That der Beflelung der Winterfaat binternd in dem 
Weg trat und je länger je mehr ben nachebeiligften Einfluß auf die Schrannen« 
preije geübt bat. — Die Wahlber Gemwerbrätbe für die Stadt Augsburg hat 
bereits Rattgefunden. Als folde wurden gewählt: bie 9.9. Ditinger, Shußs 
macermeitter; Frankenberger, Schmidmeißer und Babrlfant ; Volthart, 
Buch druckerelbeſder; Stühle, Schiiedmelſter (welcher mie fein Vormann 
bie auf ihn gefallene Wahl ablehnte); Meyer Bincenz, Meggermeifter ; 
Stolber, Wedermeifter; Iehr, Kupierjchmiebmeikter; und ald Grjügmäns« 
ner: bie Hr Dewald, Tuchmadermeifier; Dummler, Webermeifler; 
Evelwirih, Hutmadermeifter; Schmersing, Gold+ und Gilberarbeiten; 
Algeyer, Shreinermeifter; Nagel, Gchneidermeifter, und Köberlia, 
Drehelermeiier. — Nah einer oͤffentlich angebeiteten Bekanntmachung 
des. önigl. Stabifommiffäre werten fommenten Montag die Grjat« 
wahlen zur fatholiihen Kirenverwaltung pro 1954,57 beginnen. 

Bamberg, 12. Dktbr. Das Namensjet Sr. Mai. bed Königs 
Mar wurde heute auf bie herkömmliche Welie durch Kirchenbarade 
ker Pinie und ber Landwehr und durch Gotiedbienk in den fammtlihen 
Stadilitchen feierlih begangen. (Bamb. 3.) 

D Rürnderg, 12. Oft. Das allerhoͤchſte Namensfeft Sr. Mafe- 
fät Könige Mar wurde heute durch Gottesdienſt in ber evangeliſchen 
Pfartkirche zu Gt. Stbald und der farholiihen Pfarrkirche feierlich im 
Unwejenheit aller Behörden, ber Generalität und bes Offisierforps ber 
gangen. Eine Parade wurde wegen bed fi einflelenden Megend abr 
geſagt. — In Bolge einer getern abgehalienen ärztligen Berathung 
madht ber Gtabtmagiftrat bekannt, baf, da die biöher hier beſtandene 
epidemifche Brechtuhr ifren epibemifhen Gbarafter verloren dat, mit« 
bin ald Gpivemie erloſchen iR, jämmelie ärzlige Stationen aufgelöst 
worden find. Die Eboiera trat zuerft bier auf am 8. Auguſt mit ei= 
nem iddilich verlaufenden Falle umd zählte mam von biefem Tage bis 
bis zum 20. Auguſt, mo man begann die offiziellen Bülletins befannt 
zu machen, 67 Grfrantungen, 20 Getorbene und 5 Seneſent. Im Mor 
nat Auguk Eımen 173 Grfranfungen an der Gholera, 54 Tedeställe 
und 60 ®enefungen ver; im Geptember 342 Grfranfungen und 191 
Tobesiäße; im Dfisher bis zum gefrigen 45 Grfranfungen und 22 io» 
vesfäle. Dem hödhften Zugang an Rranfen hatten wir am 3. Geptem- 
ber mit 20 und 4. Seprember mit 21, 48 Ertrankte blieben bamald 
in Behandlung und farben am 4. September 6 und am folgemben Tage 
13 Invivisuen, am 23. und 24. September erkrankten 17 und 16 unb 
farben am jedem Tage 10. Im Berglelhe mit bem Mortalitäretifl 
anderer Gräbte if die Gholera bier jehr milde aufgetreten, was tbeil · 
welje wielleidhs den hieſigen telurifchen und Klimarijhen Berbälmiflen, 
worzüglid aber den umfaffenden Anftalten in fanitätspolizeificher Midh« 
tung zu danken fein mödte. 


2664 
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Würzburg, 12. Oft. Das hohe Namengfeft Er. Ri. des Königs Dfiober wurben bie Gemeinde» und bie Bezirföichule wledet eröffnet, Man 
Hatte die Herbflferten früher als ſonſt eintreten laſſen, um mährens der Day | ? 


wurde heute durch Tageereveille, durch Gottesdienft im den itchen bei- 
der Konjejliomen, meldem v Civil» um Militär- Autoritäten unjerer 
Siadi beiwobnten, frierlich begangen. "Die Parade der Burnifon und 
Landwehr mußte nes ſchlechten WBeriets halber unterBisibei. — Beute“ 


Übend finder eine Feſtaorſtellung im Theater bei glängem® beleuchterem . 


Haufe flat. (W. %) wa 

Großh. Heflen. — Darmſtadt, 11. Öft. Um überttlebenen Gerüchten 
zu begegnen, glauben wir anführen zu mülfen, daß in der Strafanftalt zu Dieburg die 
Eholera wirfitd, ausgebrochen ift umd bereits auch mehrere Todesfälle vor« 
geloumnen find, dag man übrigens von den alöbald und enetgiſch ergriffenen 

(dien und polizelligen Mafrepeln die Hoffnung hegen darı, die Kranke 

werde ih nicht welter verbreiten und auf bie Anftalt beſchräntt bleiben, 
Nod; Kennt man die Urfache der Entftehung der Krankheit nicht, Gs herrich- 
ten bis dahln im der Unjalt -die- Seiten. Gefundheiteverhältniffe. Diejelbe 
Tlegt auperhalb der Stadt, von keinem jonftigen Gebäude umgeben; die das 
sin beftehende Heintichkeit iſt anerkannt, dad Waſſer ſeht geiund x. Die 
mweibtichen Gefangenen fin, nach vorheriger genauer ärzilichen Unterjuchung, 
entlajfen worden, namentlich um für bie männlichen ®ejangenen mehr Raum 
zu gewinnen, Sie konnten ohne Gefahr entlajjen werben, well bie für fie 
befinmte Abthellung vom der maͤnnlichen ganz getrennt IR und in berjelben 
der Gefundheitszuflend nichts zu wünfcpen übrig Meß. (Darmi. Itg.) 

Mainz, 7. Okt. Die bieher zum Feſtungselgenthum gehörizen Grunde 
flüde im Beftungdrayon, welche felt dem Jahr 1815 periodenmelfe in Pacht 
gegeben wurden, werden mum zufolge allernemeften Bumndesbefchluffes tn Gi» 
gentöum veräußert werden, und iſt bie k. preußlſche Geniebireftion ber Bug⸗ 
——— des Bundes mit den Marcelliren diefer Grundſtücke beauf⸗ 
tragt, Verſtelgerung derſelben findet am 25, d. Mis. im Auftrag ber 
Genledlrektlon durch den großherzoglichen Notat Dr. Alauprecht flat. — 
Der biäperige k. f. Brigadier Sen, v. Paumgarmer iſt für die Gouverne- 
mentöperiode von 1854 518 1959 alo f. f. Öfterreichlfcher Beitungsfomman« 
dant der Bunbesfeftung Mainz ernannt. — Heute bat die bier garmifonis 
sende £, k. Diineurfompagmie am Bort Hardenberg eine große Minenſuren⸗ 
gung sorgenommen, welche fehr glänzend ausflel und won ben Offizieren der 
benachbarten Garnlſonen bejucht war, — In Bolge der in Betreff des Frucht⸗ 
Handels vom umferer Staatsregierung erlaffenen Berordnung mar geitern un ⸗ 
fer Fruchtmarkt wleder einmal ſeht befahren. Gingen auch bie Fruchtpreife 
nur unbebeutend herab, jo läßt ſich doch mit ziemlicher Gewißhelt für die 
Folge und bei genauer Einhaltung der nun beftehenben Verordnungen ein 
bifiger Bruchtpreis erwarten; auch die Kartoffeln find fchon etwas billiger 
geworben und zelgten ſich geftern fehr zahlreich zu Marke, — Die Trans 
ben fangen allmäblig an zu reifen und verſpricht man ſich mun einen vor« 
güglihen Weln, aber leiber wenig, — Wir hatten heute 210 R. (Seltsem 
tt aber Fühleres WBerter eingetreten und die Nächte namentlich find jehr kalt 
geworden.) (d. V. 3.) 

Preußen. — P.C. Der Geſanuutſchaden, weldyer durch bie Feuerabtunſt in 
Memel veranlaft worben, läßt fich zwar gegenwärtig noch nicht voll ſtaͤndlg übers 
feben, doch volsd derjelbe won fachkundiger Sekte auf etwa 6 Milllonen Tha- 
ler geichägt, bie fich in folgender Weiſe vertheilen: Werth ber Webäube 1°, 
Million, Pachhof und Flachswaagen 1'/, Milionen, Vorräthe in den Speis 
dern 2 Milionen, Holzpläge, Mühlen u. f. w, ', Wilion, Mobillen 
Milton. Der größere Thell diefer Verluſte (eiwa 3—4 Millionen) wire 
durch die DBerfiherungd-Gefelfchaften zu decken ſeln; boch It meben dem Hefte 
auch mod; ber Inbirefte, jehr beträchtliche Schaden zu beachten, ber aus der 
Unterbrechung ded Gewerbebettiebes, der Störung ded Handels und ber Laͤh⸗ 
mung ded Kredits unvermeidlich entfichen muß. — Nach der neueſten Nache 
richten, die uns aus Demel zugehen, bat bie außerordentllche Theurma, 
weldye unmittelbar nach dem Brande eintrat, ſchon wieder nadigelafien. Die 
Unterbringung der obbadılo8 gemordenen Famlilen hat im Wangen feine 
großen Schmwierigkelten gehabt, da es fich melt nur um die Aufnahme von 
BVerfonen ohne alle Gifekten (dAeſe find faſt übern! im dem ergriffenen Stadt 
theilen ein Raub der Flammen geworben) handelte. Außerdem mar ber 
zerflörte Stadtthell Im Allgemeinen von wohlhabenderen Familien bewohnt, 
denen es micht ſchwet wurde, bei Verwandten und Freuuden in der Stabt 
oder Umgebung ein Unterkommen zu finden. Man hofft übrigens, daß es 
gellngen witd, mod, viele ber ausgebrannten maffiven Häufer vor dem Ker« 
einbrechen des Winters in einen wohnlichen Buftand zu verfegen. Auch die 
deutſch · lutheriſche Kirche, die mit 65,000 Mihir, verfichert Ift, dürfte in nicht 
allzulanger Drift fi wieder für den Gottesdienst herftellen laffen, da das 
Mauerwerk zum größten Theil erhalten werden kanu. 

Moblensz, 8. Dt. Heute findet in Miederbreifig bie Ercommunifation 
eines tathoſtſchen Maͤdchene ftatt, welches einen Juden gehelrathet; ebenfo 
foll die dortige Synagoge ſich entfchloffen Haben, ben Iſtaeliten vom ihrer 
Gemeinde audzufchliehen, well er eln Ghriftenmäbchen geehlicht hat, (Mb. Bi.) 

Deite + — Wien, 9. Oft. Ihre Majeftät die Königin von 
Griechtnland, wird auf einer Relſe nach Deutichland in Wien erwartet. — 
Der f. £ öfterreichifche Generaltonful, «Herr Miniferlalrattt v. Michalovich, 
iſt Heute nach Bufarejt abgereist. — Die Gholera macht bier Peine befon« 
dere Beſorgulů erregende Wortichritte. Die rkranfungd» und Sterbefälle 
haben die Anfangs Dftober erreichte Zahl feltdem nicht überfchritten. — 
Man hat die Bemerkung gentacht, daß bis jept die Choleraerkrankungen und 
Sterbfälle zumeljt ſeht bejahrte Perfonen getroffen haben. (G, 3, €) 


Aargau. Selt dem 30. Sept, find nun in Aarau weder Tobedfäle 
nor; bedeutende Erkrankungen an der Cholera mehr vorgefommen, Am 9. 


ber Krankheit die Ankäufung vieler Kinder in ten Schullofalen 
Sonf behielten nr und Arbeiten (in Babriten, Berffätte win 
ihren ununterbtochenen Bortgang. Berhältnigmäßig nur wenige Perjonen 
waren ber Seuche entfloben, und namentlich alle Beauten hielten aetreulid 
an ihren Voſten aus. Bon Abfperzungen ober Verweigerung vom Dienfe 
leiftungen bei Kranfen kamen Feine Beifpiele vor, . Im Ganzen ftarken 78 
Perſonen an der Cholera. (8. 6.) 


eich, 

** Parig, 11. DA. Gine telegraphiihe Depefche melde, daf der 
“Berthollet”, der die Irdifchen Meſte des Marfchalls Et. Nrnaud nad Äranfı 
reich bringt, heute in Marjelle angefommen if. — Der euglicht Gejamte, 
Lord Cowleh, hat aufBefeht feiner Reglerung dem Minliter der audwatiigen 
Ungelegenbelten folgendes Velieldaſchrelben wegen des Xobet det Maricalls 
St. Arnaud zugeftellt: „Paris den 10. Dt, 1854. Ser Minlker! Der 
HaupteStaat»Sefretär Ihrer Majeftät für die ausmärtigen Angelegenheiten 
hat mich aufgefordert, dem Kaijer fo bald ald möglich das tleje Berauern 
audzudrüden, mit weichem bie Neglerung der Königkn bie Nachricht von tem 
Tode des Darjhals Sr. Arnaud erfuhr. Ihrer Majeft, wäniät 
Sr. kalſ. Majeftät und ver franzöſiſchen Nation Ihr Beifeis über tas ſchmerz 
Ude Ereigniß zu bezelgen, das den Kaifer und Frankreich der Dienke elud 
fo tapfern und außgezeichneten Generals beraubt hat. Wenn Ftmst die Belt 
terfeit des Schmerzes finden fann, den die franzöfljche Neglerung und dat 
frangöftfche Bot über einen ſolchen Verluſt, den Engend tbetit, empfinde, 
fo It es ber, obſchon ſelbſt noch fchmerzliche, Wedanfe, daß die legten Ya 
genblide des Marſchalls durch den Glanz eines Sieges gegiert worden fint, 
der ewlg ruhmrelch in den Kriegs-Annalen beider Känder bleiben volrh. Ins 
dem ich Gw. Grcellenz bitte, dem Kaifer dieie Gefühle auszuörüden, sex 
ich das Vertrauen, bag Sie mir erlauben, gleichzeitig mein perfüniiches Bes 
dauern zu bezelgen. Wer den Marſchall kannte, mußte ihm Heben, denn bie 
—* ——2 go — = eben jo groß al feine 
unerjchro dem lachtfelde. er dieſe Gelegen» 
heit u. ſ. w. Cowley.“ — Der „Monlteur *, der I De berhffente 
licht, fügt demfelben noch mehrere andere bel, die erkennen laffen, mie lange 
ion und mit welcher Seelenflärke der Warſchall St. Armand mit ſciaca 
tötlichen Lelden kämpfte. Schon am 12, September ſchrleb ex dem Kriege» 
anljler vom Bord der Bilde de Parts: „Herr Warihal! Wein Beiund- 
heitszuftand iſt fehr ernſt. Bis fept habe ich der Kranfhelt, woran ich leldt 
alle mögliche Energie entgegengefegt und ich konnte lange Zeit bindurch hoffen, 
daß ich an’s Leiden Hinlänglich gewöhnt fei, um das Kommando führen zu 
Fönnen, one bie Heftigkeit der Reifen, die ich zu ertragen werhammet bin, 
zu zeigen. Uber biejer Kampf hat meine Kräfte erfhäpft. Ih Safe ten 
Schmerz gehabt, in der lehten Zeit und mamentlich auf der Ueherjahrt, mwähe 
rend welcyer id mid; mahe am Unterllegen faty, zu erfenmen, haftet Ms 
genbilt herannahte, wo mein Muth micht ausreichen mürde, die fawert 
Pürse eines Kommandos zu tragen, das eime Yehensbraft eriorkert, die ih 
verloren habe und die ich Kaum wieder zu erlangen bofe. Mein Gemifen 
macht es mir zur Pflicht, Ionen diefe Lage worzuführen, Ih mil beffn, 
daß die Vorfehung mir geftatten wird, die ühernemmene Aufſade zu bern 
digen, und daß id) bie Armee, mit der ich morgen am der Küfte der Kein 
landen werde, Bid vor Sebaſtopol werde führen fönmen; aber e8 mir, it 
fühle e0, eine legte Kraftanfirengung fein, und id bitte Gie, dem Kaller 
um Bezeldinung eined Nachfolgers für mich zu erfuchen. Gemehtulgen Sit, 
Hert Warjchal, den Ausdruck meiner ehrerbtetigften Geflnmungen. Det 
Marſchall · Generaliſſimus A. v. St. Armand.“ — In Divouak an der Air 
naja mufte num Si. Arnaud fich endlich entfchliefen, das Rommante nie 
berzulegen, was er unterm 26. September dein Rriegäminifter in folgentern 
Schreiben angegte: „Herr Marjhatl! Mein Geſundheits · Juſtand At trat 
vg. Cine GholeranKrie hat ſich den Selten, die mich felt lange quälen, 
beigefellt, und ich bin zu einem folchen Zuftande von Schwäche Heraßze 
funfen, daß mir das Kommando, ich fühle es, unmöglich gemorten if. Un 
ter folden Umftänden mache ich, mie ſehr es mich auch ſchmerzt, ed wit 
zur Ghren» und Gemiffens-Pilicht, ea In bie Gänbe des Generals Canroben 
nieberzulegen,, dem befondere Befehle Sr. Majeftät zu meinem Nachfolger ie 
zelchnen. Ans dem beifofgenden Tagesbefeht merden Site erfehen, mit mes 
Gen Gmpfindungen ich mid vom meinen Soldaten trenne und dem Verith 
des großen Unternehmens entfage, dem glüdlihe Anfänge einen für umier 
Waffen alorreichen Ausgang zu prophezeien fihlenen, Oemehmigen * 
Herr Marſchall, u. ſ. w Der Marſchail⸗Genetaliſſiinz A. v. St: Armemı“ 
Die erwälnte Abihiedt-Proffamation des Marſchalls St, Am Bo 
„Im Blvoual von Menkendie den 26, Septeinber 1854. So ‚ 
BVorfehung verfagt Eurem Ehef die Genugthung Cuch ferner auf r sah 
vollen Bahn, die ſich vor Cuch erfchlleft, zu führen, Yon einter gtaufamen 
Krankheit, gegen bie er versehen® Fämpfte, überwunden, fallt er sit 
Schmerz die ihn durch Die Umflände auferlegte yebiererkiche Pikicht 1a 1 
dad Kommando niederzufegen, deffen Bürbe eine auf inter geritörte @efi 
nicht mehr zu ertragen erlaubt; doch biefe Pflicht — er wird fie au erfüllen 
Soldaten! Ihr werdet mich bebamiern, dem daß Lnpliüdl, bat ı 
iſt unermeßfich, ünerfepfich und vieleiät beifbleilos. Ich sgebe Du 
manto dem DisifionsWeneral Ganrobert, den ber Kalfer in feiner 
für diefe Armee und die großen Intereffen, die fie 
Ichlojfenen Brief, den ich vor Augen habe, mit beat 
Es if eine Linderung für meinen { 3 
reich mir anvertraute in fo würbige Gände ı eberzufegen 
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mit * ng und Vertrauen dieſen General umgeben, dem elme_glän- 
iche Garrlere und bie autgezeichneten Dienfle, bie ex * 
Sa ten Ruf Im Lande und in ber Armee erworben haben. 
Sieg an der Alma welter führen und dat Olüd haben, A 
er babe und um das ic; ihm heneibe, nad) — 
bergen von St. Nınaub,* ‚Diefen dylebenen Dolum 
„Montteur* nor ** Nachruf Hinzu: „Ehe der Maricall 
and — fügt er — der Krankheit erlag, deren töbtlichen Kelım er 
* in flk6 trug, wollte er die ——— Miflon, de er 
ı ken Kaifer und Brankreic indem er bad ruhm · 
„ Me. orlentalifche et gi ine, in Anfprud nahm, 
Stunde erfüllen. ie vertrauten. Beugen feiner langen 
en. allein, wie viel Geeienftärfe er beturfte, um fle zu belam ⸗ 
‚zu beberrfchen, — * einen Bar ara gptar Ana sag ben * 
u denn er verbehlte 
— Uebel, * 






den vu ne beifer Fannte als er, und als 
—— ale der lehte Augenbilck beranfam, ſah er mit 
x frommen und jet getäblten Seele dem Ende biefes faht 
m. Kampfes ** eh, de —— vom 
ber «8 bargethan 0 e_ und ber 
en * noch. beſſeres —— — „Doniteur* 

ſen vom 28. Sept, fan: "ur unfere Bermunketen 
* minopel ‚angelangt und in den, von. ber Intendantur unter 
fung ber ottomantjchen Regierung und der framöfichen Gefankticha.t 
teten Hofpltälern untergebracht worden. Die Mltitär« Ahminiftration 
bendweriger Sorgfait und ‚Mufmerkjamfelt für alle Berürfnife 
rt. Die erften Diitglieder des ottomanlſchen Kabine und 
t Str. Hobeit ey unfere Hofpitäler befucht und jür bie 

feit bei der Beforgun unjerer Vermundeten. ihre 
„Semapbore” von Marfeille hat, 

chlen nach dem Pirkus abgefertigt worden I, bie 
— folten ſich zur Elnſchiffung 
N; melbet der „Ocean“ aus De 
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er. Moniteur* e n 
br bervoll eh Dekret, das De * — 
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: N5 verlängert, — Das amtliche 
u erliäten, daf feineriel Unterhandlung über 
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ter feindlichen Poftion angreifen... Zur be ri 
tigfeiten, welche die Tapferkeit der "niicien zu — alte, un ß 
ich, auf tie Gefahr Tangmweilig zu werden, bie. Paflı 
mauer befreiben. Diefelbe ging auer Über Yu oe = 
Uſche Meilen von der Ere, uns if von Ba Kid: 

und beinahe ſteil auffleigente Hügelkeite — pwiſchen 

hoch — welche hart am Meer das linfe Biuß-Ufer id Kl —9 
dieſein Vunkt (am der Straße) auf, und bilteie die lin 

fiden Volltion; von da an minder fi tie Hügelferte u um t 
Amphliheater oder breited Thal, und entigt mit einem vorfprihgenten 
‚Bipfel, wo die ruſſiſche Rechte fand, und von wo ter Abhang geg 
die Bläde zu almäbliger und fanfter wird, Die Bront dehne Mh 
ungefäbe 2 engl, Meilen lang bin. Quer über de Definung bieje 
Thale uft ein miebriger Hünelfamm von verfhiebener, zwiſchen 60 
und 150 Buß abwechſeind et Höhe, in parslleler Nichtung mit dem Fluß 
und von bemfelben bald ‚600 bald 800 MWards entieınt, Der Etrom 
felb if in der Regel von Truppen leicht zu durhmaten, aber te Uier 































find Augerfi uneben und an den meiflen Sellen fell; die mr 
waren umgehauen, um ber angteifenten Armer feinen Sup ug 
greifenten feinerlei Dedung zu Isffen. Gegenüber ber Aufftedun a 
dem echtem Lifer, etwa 200 Marks non ter Alma, legt tas Dor 
theilwelje zerlört hatte, Der vorermäßnte dohe Gipfel uns Hügelüden 
bilperen den Sälüffel der Voflrion, und da folglich waren die größten 
und quer über bie Font des Mbhangd mar rin mehrere 100. 
langer Laufgtaben gejogen, um gegen bat Vorrücken den hi ® 
tergeund lag eine verdedte, mit ſchaerenn Geihüg Aarmirte du 
welche bie ganze rechte Gele ber ruſſiſchen Bellen Hanne 

ten Artillerie poflirt, Auf ten (eine Art Tafelland biitenten) Atin. 
gen biefer Hügel ftanden richte Maflen feindplier ne * itab 
tie gant Srreitmacht zwiihen 45,000 und 50,000 — * hi 
verbündeten Armeen rüdıen im gleicher Linie vor; Ihrer 

Diriflonen von leichter Infanterie und einer Truppe berirtemer gi 
lerie getedi; die zweite Diriflon ınter Generolieutenan: Eir be Rei 
der britten franzdfljhen Diviiton unter Er, t. Hab. Prinz; Mipsleon; 
vie leichte Divifion unser ensralieutenant ir ®. Biban Hilkere 
nerallieutenant Eir Richard England, umd Tepiere — die erfe D 
fion unter tem wet. des Generalieufenants ©r. na 
t. 
eiub 





währen; und in ber That war alles möglide Den um ben dm 
tufl, und nabe bavor Befinder ſich eine böl,erne Brüdeg tie der Bein 
Beriheitigungtanflslten. getroffen worden, —5 vom Pergrüden 
hang hinauf al Dedung zu dienen, Rechte Savon uns e 
war auf ben die Siromfurten und tie Wege dahin eberriden ar 
auf den Höhen darüber bie große Reſerde des Belntes ent Wo 
pen in an einander openden boppelien Kolonnen;, ‚die Biont. 
Evans biltere den rechten englijhen Blügel, und berübrie ten I 
ben linken Plügel; erflere Müpte ſich auf die dritte Diviflon unter 

v. Gambribge, Die vierte Diviflon unter General eniena 





Bu und bie Kasalerie unier Generalmajor @caf Aucan tieben in 
feıve, um bie linfe Flonke und den Müden gegen die ‚großen Haufen fi 
licher Relterel zu keden, welde cıan ‚auf jenen Bine dmmen 
hatte, 6 fie dem Kanonenfeuer, melde bald it mt 
näber tüdien, entröften (deplo ed) AS die is I 
dien Ei rd bie 
au war died gejüehen,. „a 


ur Blnie, und gingen vor, bie Front a 
en Diviflonen ber Bewegung folgten. 
das Dorf Buliuf, weldes dem Gentrum gerade gegenüber lag, 
Beind auf alen Punkten in Brand Wade De ® Pi eine ‘on * 
sense 300 D.rb® breite Feuerebrunſt die Stelle Beindes an 
unb ten Aug tur das * unmöglid du * Regime 
von ber Brigade Adams, bie einen Theil von Eir de Lach Evan’s. 
viflon ausmadten, hatten befhalh eine welter rechts Ve 
B wierige Burt unter einem ſcharfen Weuer aha 

Brigade unter Generalmajor Venne 

* ien Brigare Aal * er Br 
Kl ten — — 
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Brigade ber Barden zu Buß unter Generalmajor Bentind trieb in glän« 
endem UAnmarih den Feind zurüd, und ſicherte ſchließlich den Ber 
9 bed erflürmien Werka. Die Brigade Hochſchotten unter Benerals 
Dojor Eir Gola Campbell rüdıe mit bewundernömerther Orenung 
und Beftigkeit den hoben Grund zur Linken binauf und fonperirte mir 
den Garden; und Generalmajor Wennefatber's Brigade, die mit dem 
ehren Blügel der leichten Divifion in Verbindung war, zwang den 
Beind, die jo mühjam vertheldigte Pofltion gang aujjugeben. Das 95. 
Negiment, welches zur Rechten der königl. Bufiliers vorrüdte, erlitt, 
forie diefes Korps, einen ungebeuern Verluf. Die fünigl. Artierie 
leiftete bei al biejem Operatlonen ten wirtſamften Beigand. Tie An— 
Arengungen ber Grabtoffiziere, der Truppen» umb Batterie» Raplıäns 
die Kanonen ind Feuer zu bringen, war umabläffıg, und bie Genauig- 
felt mir der fle feuerten, ttug weſentlich zu den großen Erfolgen bes 
Tages bei Generalieutenene Sit N. England brachte jeine Diviflon 
aldbald zur Unterlügung der vorgerüd.en Truppen heran und Gene 
rallieutenant ber ehrenm. Gir &. Garteart war mit afriser Beobacht ⸗ 
ung ber linten Blanfe beſchäftigt. Die Beſchaffenheit tes Bodens ge- 
Rattete feine Verwendung der Kavallerie unter tem Grafen v. Lucan, 
doch gelang es derſelben am Ente ter Schlacht einige Befangene zu 
machen. (Hier folgt eine ausjührlide Lobpreiſung ber einzelnen Gene- 
ralt, von u namentlih und befonters empfohlen werden: Eir ©. 
Bromn, Eir Pe Lach Eoans, der Herzog von Gambritge, Eir R. Eng- 
land, Eir ®. Garkcart, ter @arl of Lucan, Eir Colin Campbell, Ge⸗ 
neralmojor Bentinck, Beneralmajor Penneſather, Generalmajor God» 
ringion, Brigadegeneral Adamd und Briganegeneral Buller, dann ber 
Carl of Carbigan, der Arilllerle · Drigadegeneral Strangewaps, Generals 
Rientenant Gir 3. Burgapne (ter ſtets am Nord Magland Eeite blieb), 
Brigabegeneral Iylten, und Major Wellesiey, die beide ten Tag nad 
der Schlacht am der Cholera Aarben, die Brigadegenerale Efcourt und 
Aireh, der Oberfllieutenant Gteele, Major Lord Burgberih und Marine» 
Lieutenant Derrpmann.) Ich bedauere melsen zu müſſen, daß Oberfl- 
Lieutenant Lugondie, der vom Kaifer ter Branzojen meinem Haupt» 
quartier attachirt worden war, am 19. in tie Hänte des Beinbes fiel, 
als er von einer Sendung zur Divifion tes Prinzen Napoleon jurüd- 
riet. IH kann nit unterlaffen Cw. Gnaden zu bemerten, mit welder 
Breubigfelt die Megimenteoffiziere der Armee ohne Murren bie unger 
wöhnlichften Entbehrungen ertiugen. Das Benehmen ber Truppen war 
bemunterungsmürbig, und verdlent tie allerhönite Empfehlung. Im der 
Hige des Angriffd vergafen fie ale frübern Mühjale und legıen jenen 
hohen Murh und jenen Weift der Tapferkeit an den Tag, wodurch der 
britiſche Soldat von jeher ausgezeihner war. Ste blieben im beitig« 
fen Beuer, wie vor ber Schlacht glei fe entſcloſſen zu fliegen. 
Schließlich würde ich ed ald eine Pflichtvergeſſenheit anjeben, wenn id 
veriäumte den Dfligieren und Matrojen ber Flotte für die unjhägba- 
ren Dienfle, die fie Kem Heer bei jeder Gelegenteit leifteten, weinen 
tiefgefühlten Dank aufs nachdrücklichſte aut puſprechen. Sie beobachteten 
den Hergang der Schlacht mir gröhlet Gorgjamfeit, und hörten nicht 
auf von Anfang bis zum Ende ben Kranken und Verwundeten ihre 
Corgfalt angedelhen zu laſſen. Id ermähne keine Namen, aus Furcht 
einige nennendwerthe zu Übergeben. Ich mage nie ten Werluft der 
Rufen abzuſchären. Ih glaube er war groß, und basjelbe berichtet 
man im Lante Die Aujahl der nicht veriwundeten Gefangenen if 
Hein, dagegen fielen und 800 bis 900 Bleffirte in die Hände; daruuter 
die Gmeralmajore Karganoff und Gchofanoff, der erflere ſchwer vers 
wunder. Ih will aud nicht verfuhen vie Bewegungen ber franzöfle 
fen Armee zu befchreiben ; dies wird von fähigerer Hand geſchehen; 
aber eu iA Pflicht zu melden, daß ihre Operanonen döchſt erfolgreich 
waren, und bag fle unter der Büsrung ihres ausgezeihmeren Bejehlt« 
babers Marſchall Gt. Arnaud die höchſte Tapferkeit, die größte Begel⸗ 
Alerung im Angriff und ale jene hoben milisärijgen Eigenſchaften 
an ben Tag legte, wegen deren fie jo berühmt if, Dieje Depeſche 
wird Cw. Gnaden burh Major Burgberjb überreldyt werden, ber Ih⸗ 
nen mändfi bie vollſtaͤndigſte Auskunft geben fann, und den id Ihrer 
Beachtung waͤrmſtend empfehle. Id Gabe die Ehre sc. Lord Maglan.* 

Eine zweite Depeſche Ford Magland führt die gefallenen und ver» 
wundeten jomie feblenten Offiziere mit Namen auf. Im ganzen wur⸗ 
den getödter: 26 Offiziere, 19 Sergeanten, 2 Trommler, 306 Gemeine 
und 26 Pferde. Verwundet: 73 Offiziere, 95 Sergeanten, 17 Tromm« 
fer, 1427 Gemeine und 1 Pferd. Bermiöt werten: 2 Irommler und 
16 Gemeine, 

Bolgenter Xagsbefehl wurde am 22. Sept. aus dem Hauptquartier 
am Nlmaflug an bie Armee erlafien: Der Befehispaber der Armee münfcht 
den Truppen Glüd zu dem glängenden Grfolg der ihre unübertroffenen Ins 
ſtrengungen in der Schlacht vom 20. b. gekrönt hat, bei welcher Gelegenhelt 
fle eine überaus furdtbare, von großen Maffen ruſſiſcher Infanterie mebit 
einer fehr mächtigen und zahlrelchen Artilerie verrheidigte Bofltion genonmmen 
haben. Ihre Haltung ftand Im Einklang mit ber unferer tapfern Verbünder 
ten, berem muthvoler und erfolgreicher Angriff auf bie linken vom Beinde bes 
fegten Höhen nicht ermangelt baben wird, Ihre Aufmerfjamfeit und Bemun« 
derung auf fh zu ziehen. Der Vefehshaber dankt der Armee aufs waͤrmſte 
für Ihre tapfern Bemühungen, Er fah fie mit Stolz und Beftledlgung, und 
es vor feine freubige Pillcht ſela der Königin Bericht abzuflatten darüber, 
wie fehr fie Ihrer Diaj. Belfall verkient, und mie rühmfich fie die Ehre des 
brlitiſchen Namens anfrecht erhalten Haben Lord Raglan betrauert auf dad 
aufritigfte mit den Aruppen ben Werluſt jo vieler tapfern Offiziere und 
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braven Leute, deren Freunden der Gebanfe zum Troſt gereichen weich, 
ihr Angerenten In ven Annalen ser brittiſchen Armer für immer hoch 
halten werben wird,” 

Bon Admlral Dundad find drei Depefchen eingelaufen; tie erfie 
21. Eept. batirte entgält einen kurzen Bericht über die Almaſchlecht 
der Admiral mur von weitem beobachten konnte. In der zweiten 
Höhe der Katihamündung, 23. Eepibr, batirte Depeche heißt ed: , 
Jch erfuche Sie den Lords ber Admlralltät zu melden, daß ſeit dem 26, 
Mannjhaft und bie Boote der Flotte beſchäͤſtlgt waren, bie verwimteien 
Hidyen und rufifchen Offtziere und Gemeinen, ſowle bie Kranfen der 
von den etwa vier Meilen entfernten Schlachtfelde fortzufchafien und auf Me 
Transportichiffe zu bringen. (Folgt bie Aufzählung der mac Ronfantinspel 
gefandtem Bahrzenge.) Im ber Macht des 21. nahmen die Rufen mit ber 
Siellung Ihrer Flotte In Sebaftopol eine fehr große Werindermg vor. % 
fhllefe einen Bericht darüber vom Kap. Jones vom Saum ſen bel, und mehme 
mir vor bie äußere Linie bei der erften günfilgen Gelegenkeit anzmpeiien, — 
Kap. Iones meldet andy, daß der Beind große WAnftremgungen zu madhen 
ſchelnt, um die Landverfchanzungen ſowle die Seebefeftigumgen im verflüchen 
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— Auf beiden Seiten des Hafens find neut Batterien errbctet, um die u·· 


gänge und die Küftenlinie zu vertheibigen ine gegen Rorden zm errichtet, 
hat Kanonen von 4000 Dards Tragweite, denn zwei Kugeln flogen über hm 
Sampfon bin, ald er fi ungefähr Im diefer Entfernung befand. — Lehmk 
mittel für bie Armee find gelandet worden, und bie Aruppen rüden bee 
welter vor gegen Sebaſtopol, begleitet von den leiten, die ai ie 
Höbe der Katſcha geanfert find, Die dritte Depeſche des VDlecadairil 
Duntas if vom 24. Eept., Höhe der Katſcha batlıt, umb lautet: „Er! 
In meinem geftrigen Schreiben meldete ic) die außerordentliche Veränderung 
in ter Stellung der feindlichen Flotte im Hafen von Sehaftopel, unt I4 m 
ſuche Eie jept den Lords ber Admiralität mitzuthellen, daj am ſelben Rate 
mittag, fobald die verbündeten Flotten im Angefldyt von Sehaftopol erihis 
nen, alle rufiichen Echiffe bie quer über den Hafen hin geankert Ju, 
von ben Ruſſen verjenft wurten, jo daß bie Maftbäume mehr ober meaie 
über Waffer ragen, und ich ging geſtern Abenes an die Mündung dei He 
fend, um mich ſelbſt von biefem elgeuthũmllchen Grelgnifi zu übergengen — 
Kap. Drummond, der heute früh den Hafen beobuchter hat, meidet, If 
Geibſt) die niedrigern Moftfpigen über Waffer ragen; daß bie Durchſahrt ge 
fperrt iR, audgenommen vlelelcht eimen fleinen Raum Im der Mühe der Ib 
tiefe vor der Norbbatterie, und bie doppelten Hafeubdune inmentig find der 
durch feiter geworden. Acht EeyelsKinlenicziffe And Innerhalb der Hafenbiamt 
im Often und Weſten geanfert, und drei berfelben And auf de Geite gelezt, 
um ihren Kanonen größere Ethebung zu geben, fo ba fie über dad Samt | 
gegen Norden zu feuern können. — Gin intelligenter Matrefe, der aus Em 
baftopol am 22. dejertirt iſt, Hatte mich zum Thell auj einen außerorbent- 
lichen Vorgang vorbereitet, Indem er mir berichtete, dap die Mannihalt ver 
quer über den Hafen angelegten Echiffe (zu teren einem er gehört hatte) mit 
Ausnahme von fehr wenigen Diann per Echiff gelandet worden waren, daß Nie 
Schiffe mit Löchern und Zapfen behufd der Verfenkung verjehen waren, 
die Kanonen und Vorräthe ſich alle an Bord beyanden, und baf bie 
Schiffe unter der Güpfelte geanfert worben, wm ben Hafen gegen 
vom Norden zu vertheipigen. Er berichtete, daß bie Almaſchlacht bie 
fehr entmuthigt hatte, day die Truppen ohne Halt zu machen bid 


ib: 


i 


vethrirt waren, und daß die ganze mujfijche Etreitmadht, mie er glaubt, s 


mehr ald 40,000 Dann betrug. Die Ausſagen des Warme marem Kar 
gefaßt, und beflätigten fd; in Bezug auf bie meiften Punfte, bie er mit tb 
jenen Augen beobachtet hatte, und Ich denke feine Angaben Im allgem F=, 
verlaͤßlich, wenn man bie Mittel in Anichlag bringt, die felne Eile ” 
lung ihm zur Beobachtung geben mochte. Muf Erfucen Lord Ragen 
babe ich den Mann an's Land gefchlt, damit er ber Armee bei Ihrem Wurf |; 
In die Umgebungen Sehaftopols ald dührer bene am Die alilne | =“ 
Armeen find heute Nachmittags weiter gerüctt, um eine Stellung im €ir 
ben vom Hafen von Gehaftopol einzunehmen, und be Flotte wirk ea 
Bewegung machen, um mit ber Armee bei deren Ankunft im Süden M t 
Halbinfel zufanmenzutreffen. Ih Habe die Genf m 32° 
Dunbas.* (@. 6) 


“ Tonbon, 10. Dftober. Lord Burgherfh, welcher die auf 2 


Sqhlacht am der Mına bepüglichen Depechen bieher gebradt, hai M : bu 


mit benfelben nach Balmoral begeben, um fie ber Königin worzulegrf 
Ein Augenzeuge ber Schlacht an der Alma erzählt, da jede Debut © 
der franzöflihen Mreilerie 200 Nuffen todt o>er verwundet 4 ä 
ſchmettert habe, nichtedeſtoweniget feien die Rufen feſtgeſtanten hu·— 
ten ihre Verwundeten weiter fchaffen ioffen und eim ſeht lebheßet Breuer K 
unterhalten. @ine game Grunde lang fei bie Gepladıe mar ein Berlle | * 


leriefampf geweien, big endlih dag Bafonmet ben Yusjdlag gearbtt |, 


“ 


Dit 33. Megiment ber falferl, ruffiihen Warde jei fa gäniih auf —E 


dem Plate geblieben, 
Drientalifche Angelegenheiten. ' 
Nörpiiher Kriegsjhauplap. j 
„Miel, 8... Oktober. Wrivatnadirläten des Blolten« 
Dflfee beftätigen, daß der Atıniral Napier In deh Iepten Tagen des Ent® 
ber mit dem Geniegeneral Jones Mehrere Melognadzlrungen vorgeuami 
bat, am 22, gegen Meval und am 23. gegen Gelflugfore. Hier gaies 
hnen des Abends auf der Müdkehr die Boris ziel Rangnenfugeln nat, 
man fonnte fd überzeugen, daß der Belnd feit ber Jepten Retomatzleh | \ " 
feine Zeit nicht verloren hatte; denn m Men errichtete an! 
Batterien auf ben Infeln der Gräfe ib dee Itoße Warterie von 50 * 
nonen auf ver Sufel, wo dus Hauptwerk flebt, auf dem Punkte, der bel WI... 
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Une. een Mekognoszirung den Verbündeten ſchwach geſchlenen hatit. Der Ms 

mital Napler wur bei bem noch Immer in Mel vor Auler gebilebenen Ars 
Lau miral VarfenaleDeschenes erwartet, was wlelleiche auf neut Paue in ber 
Ofeꝛ cließen läßt. — In ben lezten Tagen ſind noch michrete ſranzo fiſche 
tilezoſchifft in unſern Hafen einzelaufen, jo dab jet lm Gungen 11 hler 


ti 


liegen, wovon fünf Yinienfciffe, 


Sudlichet Ariegsfhauplag 

Mach verläflihen Nachrichten, welche 
gekera Abend hier eingetroffen find, war bis zum 6. d8. noch michıs 
Hinzugefügt wird 1 
Fürſt Mentſchikoff Verſltarlungen erhanen —* u 


“. münchen, 13. Ottbr. 
en Sebaſtopol unternommen morden, 


Berlin, 12. Dft. 


vom Miumoh: „Dis zum 6. Dfi, war nichts neueß nor Gebajtopol 
vorgefaden ; der Beinb batıe nichts gegen bie Stadt unternommen, 
Für Meniſchikoff harte ditſelbe Boſition auf ber noͤrblichen Seite inne. 


5 wien, 13. Oft. 


"> Garbement naͤchſter Tage beginnen jol. 
= gefäniten.* (I. D. d. A. 3.) 
Amerika. 


Jark vom 20. Sept. eingetroffen. 
Baarem mitgebracht. 
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In Baumwolle alles Aill, Preiie fintens, 


(EEE en Ze 


den wirs auf 1 Mit. Dollars geihäpt. 
kauteren günfig. 
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— ꝓtemoen · Anzeige. 
* B. Hof. HH. Rd, Gautabeſ. Veyrelin, Scharrtt, 
Diet, Meifinger, Hartmann, Kaufleutt und Raͤdel, 
2 Briaatier von Rüraberg; Weber, Gutsdeſ. von Lintau ; 
“> Beipziger, Afın. von Eeipjig; Dr. Behn, von Heldel⸗ 
berg; Squidt, Santrigier von MWeifienburg; v. Kleis ⸗ 
‚.. felter, Prisatier und Weltſch, Kaufen. von Ripingen ; 
Aleinſeldet, Drio, von Hegensburg ; fast , Raufm. 
—, vom Hamburg; Martin, Mentier von Lendon; Wleram 
, bir, Wentier son Benn; Zeigert, Kfın. von Prag. 
8. Hirſch. HS. Gtaf 5. Ba Wefer, von Regent 
=" parg; Bomann, Majdisenmelfer von Breslau Stamr 
2" mer, Mehlteft ven Hamburg; @ehler, Babrifent von 
8 Mepiegen; Bomme, Kfm. von Parld ; Gtsarb, Rentier 
„2 and Eugland. 
= Bd Maulick. 59. Heſſelderger, Afm. von Gary; 
» Entlid, Kaufe. ven Mannheim; Gemmelmager, 
ns Brasereibeiiger von Dering; Kern, Anwalt von Frans 
"7 temahal; Höfler, Berlätsargt won Zölj; Fran m. Bau 
U m, Pröjientensgaitin vom Mainz; Griet, Domyifar 
ud Ketttaann, Busbäntler von Mupeburg ; Böhner, 
NT Gitrrbefätter von Männern; Retter, f. Voſthaltet von 
— * ungen; Waterhofer, Afın. ven Hof. 
nt Wi Traube. HH. Fellinger, Prisatier von Diem; 
„ir Dr, Relffteg, vos Mauensburg; hier, Barticalier 
atom Meingen; Bleginger, Kaufm. son Bleubenern; 
Niundl, Fabrithef. von Erting; Sie, Ale. und Barın 
1% Melfe, vom Stuttgart; Wagner, Kfın. von Slim 
‚ara; Breg, Pofthalter und Garofi, Kfen. von Wilobald 
diej d. dagher, som Augedutgz; Mint, Beamer von 
Alerhall Glimm, Pfarrer von Gauſelerorf Miet» 
vi⸗gler, Vfarrtt von Gropattingen; Räpper, Yaumeifier 
na fer: Dein, Megerimt von Regensburg; 
" Betmgertner, Tifhlermeifter von Sunsbrud Shui 
„nt Anger, Pfarrer une Gtegmayer, Priv. von Bmünb; 
> Med, Rn. ven Brantenturg; Maurer und Burger, 
ur Saufleuie vom ——ã v. Bine, u Beamter 
u Wien; Bote, Theot. son Bonn. 
8. —— ur, Rfın. ven Zrlef; Kramer, 
Hm on Baffau; Lubwig und PoRl, Kaufleute ven 
Aurg ; Grünsaum, Student von Temehwar ; 
von Augsburg; Miermana 







th  Pagmäter, Rez. Acteſſiſt 
* mann =. Görifte, Raufieuie non Kaufbeuren ; 
'..) Oman, Rn. son Gevelsberg; Sanicha u Drerel, 


3 Runbute von Ghrmnip; Braun, Kfm. von Mnedad; 
2, El, Rıufm, pe Sadrruier, Kauf. von 
Ktaliut, Reiter, Raufım. von Harman; Deuringer, 
"4 Brom gen Rempien; Weißer, Brauer non Bregenz i 
., Belnyint, Gaftwitih und Simmermenn , Banmeifier 
Pen Megenabutg. G 
7, Mötei garni (Erinfelder). Bran Rreidader, 
5 Beyersgattin ven Mindling; HP- Dimwalt, Kfın. von 
ae. Medemana Om anh Bturm, Kaffler von 


Gine Deveſche Lord Raglang vom 6. Dt. mel« 
der: „Die Belagerungdarbeiten fin» jo fortgejchritten, baf das Boms 
Die Waflerleitungen fin ab« 


“Dir dem Dampfer „Meagara” iſt eine neue Pok aus Meln- 
Derſelbe bar 645,300 Dollars in 
: Der bruſche Minifter Grampron hatte an bie 
"3 Megierang zu Wathington eine Borfielung gegen das Bombardement 
: son Sreziomn eingelambt, im weicher er erflärt, daß bies eine Ujur- 
pation eglijher Zertitorialtechte jet mb eine Schadioehaltung für bie 
ben englijhen Unterthanen bei jener Gelegenheit erwach ſenen Nachthtilt 
verlangt. Der Handel war zu New-l)ort wenig belebt. Die Cruten 
batten viel von Iredenbeit gelitten, Gerieide komme wenig zu Markie. 
Der „Wromeihens" war von 
San Francisco mir Nachrichten bis zum 1. Gepibr. und 990,590 
Dollars in Münze angelommen. Am 1. Sept. war ber „Jahn“ von 
Galifornien nach den Ber. Staaten mit 1,122,958 Dollars abgejegelt. 
68 hatte dort mehreremale gebrannt, und der daraus entfkanbene Scha- 
Die Berichte aus ven Minen 


(Same. Nachr.) 


sy 


FD» 
3) 62",,; Bantaftien 1132; 


Monats), 
(15. Oftsber) 
@.; (1851) —. 


Iren 4 


ſo hu · Bariholt z. 


Rertlingtn; Win, eceſſitt von Landthat, Orismerr 
Dei⸗. aAnd Hoheuſteln, Uhrmadger von Ntuburg. 
Gaſthof zur Arone. HH. Stlutt, Bierbrauer 
son Staauding; Slebentäs, @ürtlermeifier von Rürn 
Berg ; Peters, Rim. von Gupen; Weder, Sbatäbeäper 
son Oberhof; Weimer, Pot-Afiiftens aus Württemberg; 
Forſter, Beft + Afftitent von Teunang (Württemberg) 5 
Ringler, Kim, uns Reiniger, von Stungati. 
Stadusgarten. 95. Wagnır, Fabrilaut von 
Sangenaschen; Bepger, Simmermelfer, eigen, Son 
bitor und Ehmib, Hofgärtner ven Lindau; Otwalt 
un? Huß, Wierbrauer umb Morh, dabrikant son Bugs 
burg; Schwarz, Babrilant von Inmenflast; Säneiber, 
Diareer von Wilsgurgfetten; Braun, Bermalter son 
Erlangen; frau Badımaler, Gaſtwitihin von Mosbad ; 
Roıkmann, Gärififeper ven Reichendach Birgling, 
Sürifsfeber von Mltengefep ; Ringelmann, Raplau ven 
Soljpeim z; Bleäfel, DMeganiter ven Nitmannethal; 
Sch, Apoikrter von Briesbad; Tanik, Oderamimanı 
won Leutthech z Feldbuſch, Etnbent nom Yandan; Bedır 
und Pfannfat, Imipekisren von Homburg; Saat, 
Ingenieur von Minterahur; Deder, Echrer und Brtbfrieb, 
Ajım van Yung; Geist, Demsitar ven Augeburg ; Hürtel, 
Gentreleur, Mapler, Kfm, Spmibt, Gaſtwirih u. Ditttich, 
Oo kgaͤrintt ven Dettingen ; Dopfet, Urausreibef. von 
Wallfauptien; Hold, Prof. von Mörtlingen; Thaller, 
WRentenverwalter , Prefiele, Rim., Kısd, Merlerförker 
uns Beiner, Babritant von Tpannpanfen ; Zunap, Gaf 
wirth son @etferipanfen ; Oaelach, Privat. amd Reofl, 
üffbefiger von Iumenflabt ; Frau Gartorins, Minor 
tatenegarıin von Dillinger. 
334 Hof. 60. Ktuno Erifenfrter von Dil 
lingen ; Seinsten,; Pris. von Araumfelb; Krauß, Rim- 
ven Nördlingen; Gmelin, Landwirih vom Weihenftephan ; 
Fel, Bauinjpelter von Ansbach; Röhner, Birkner, 
KRauflente, Dr. BWelß, Profeffer aud Mellkart, Drganif 
von Nürnberg; Rod, Kfm. von Antling; Paul, Kfm. 
und Rregmeyer, Gommijienär von Köln ; Huber, Bris. 
von Gbelshaufen; Netiması, Maler ven Berlin; Wag · 
ner, Dealer von Ehmwahnüngen; Suenmayet, Berger 
Hilfe von Oltebrurn; @rlehel, Maler von Emitin; 
Ehrrmmager aub Reerl, Kaufleutt nen Rürnberg. 
Bamb. Hof. 9. ten, Blarrer ven Höhen 
rerf; Ohr, Pfarrer vom Trrdling ; Reininger nub 
Schön, Kaufleute ven Etuftgatt; Ranf ‚„ Reufm, von 
Galm j. Peter, Student son Ort; Wrägle, Lehrer vom 
Feutmangen ; Outmann, Kim. von Befeeteärinan 1 
Bogt, Dfarser and Seiler, Benefiziaı von Rate —* 
inter, Hefmeiten. son Mugsharg ; Rreumeir , DIES 
von Hirlbad; Dr, Helmann, Geoperator ven . 
"Brause vin Basbaherg; Gtsehl, Babritant D 


* len Kia. ven 
Boyreutf; Hätte, ber und Bätre, RIM, Mn 
"Rüraderg ; Müller, Priv. von Epepr ; —** 


Suuptmansd, Gattin von Wigpält; Bed, 


Sirer unb Banteld - Pachrichr:: 


, Angöburg, 12. Ott. (5f. Augss. Cott. — 3 PR. füdbeutfiher Mereinawährung. 
ie. 24, .Fuß.) Amſterdam 8.6. 83',9., 2 M. — B.; Hamburg 1.8. 19°, 
BP, 2 M 73%, 8; Min in 20m f. 6. 89°, 2.,— 8; Kl © 
pe nz je nen — t. — 99°, B, 2. 09°, DB, IM 99, Bi 
eilin 8.6, 4 t. S. 105’/,A@.; Bons ü — 
9.43 9, 3 M 84 9, 8 nenn 
8, 110 / Pr; Marfeile LS. 118’, B.; Mallaur 1.6. 80%, P., — 
©: mt ©. —* * AB allaud 1,6 “0, sm. P 
©. 60, 8,2M. —— 82 


Paris t ©. 110,2, — G. 3M. — W; fügen 


MR — BB; Bisom l ©. 62 G. Bei 


(A. 3.) 
Bayer. 3',proc. Oblig. 88", BP, — ©; aptoj. 


h Augsburg, 12, Dt. 
Die „Kreugeiiung* melvder aus St, Dereröburg | 92’, 9. —— 8; Aprej. Grunde. Ahlaſ. Oblla. 02°, 9., — &.; pie 
pe. 864 V. —— B.; bitte MI. Galflon 100", B, — ©.; bitte IV, 


Sufflen 101’, B., -— ®. Bants Etien II. Sem. Tis B, 714 ©.; Spren. 
öfter, Met -DEL — ®,, 4 otez. — G. würkiemb, I'/,pror, Obl. as V. (. 9)" 
a. DR., 12. Di. Deſtert. Sprop Metah. 71 Bine! 
! Lombarb. + penet, Spreg. Anl, Bl: 
18,05 Bubnelzshafen» Berdager EBM. 
2 ——— Vacis 93; Lenden 116’, 3 Wırn 109°,. 
11, Dt. 4°, pry. 95.60 Chase), 98.80 
* = aa, ) (auf Lieferung Eabe 
871 25 (baar), ** 8 te Varisa·Surahturt 842 50 baar, 640. — 
pan, 1» 37°,, ®., innere Schuld 337,8, 0. © 
18%, @, Bil. —. Bin. Ms. 90.— @. DI. (183) 94 (1549) — 
Röm. Anl. 86%, G. ; Ruf. 4’. — @, 
"Sonbon, 11.0. Kenfsie pre. B5'/ ; 
Reue Gomer. ——; Bf. —; 
Ruf. Spro. — , dpa ——, i 
New: Work, 25. Sept. Wehhfeltarfe: Landen 109°, 110: Paris 
5.11, gu 512; Amderdam AU N; W 78°, 79; Hamburg 36°, 
—* eisen 2. a "ja; Bremen 78°,,79; Hamburg 36243 


Merantwortlidde Medactien: Dr. I. Waller. 3. 8. Pagl. 


#ünigl. Yof- und Barional-Cheater. 


Seunabend ben 14. Oft: 


ſpaniſche Dideres 


1275 Bayer. Amen 965 


76 20 (auf Lieftrung Gube Dis), Morbkate 


ame S’iupre, ——, 
Port. byren. —; 


Span, 
dp. —. 





„Sin Sommetaachtattaum“, Oper von Menatelss 


— — — — — — — — — nn — 


und Kleiſer, Ziſchler von Fenhimanzen; Gtaubinger, 
Mesaniter vom Birken; Imhof, Kauf, von Gramı 
merabach Bahner, Bachtändler ven Bamberg, 


s”.. Bekanntmachung. 
Däürtg e. Jeahim pet, dein. 

In Wege gerihiligen Swangs mirb das Anmelen 
der GSeerg unb Meronita Joachtan' ſchen Eheieute im 
Grosaltingen, deſtehend aus Wehnhaus, Mrebengebäupe 
und Bofraum wab 8 Zogm. 45 Dis Gruudſtüden, 
gafamen auf IMD fl. rinneweribei, am 

i den 10. November b. 38. 
Nochmittags 2 Uhr 
km Peltſchet ſchen Miethapaufe zu Greßaitingtu am 
den Meifbbetenken öffentfih verſteigert merken. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn ber Sgapungewerth 
etreicht wirb, die übrigen Bebingungen werben del ber 
Verfelgerung felbft bekannt gegeben, zu biefer aber nur 
folhe Berfonen yugelaflen werten, welde ſich über Hin 
relcheades Bermögen auswelfen ünntn, 

Korberungen gegen bie Joadim’fden Gheleute 
find, fomeit fie midt berelis aus bem Mftem kervergeben, 
dei Bermeltung ‚dee Migiberutfittigung bis zur Ber 
ielgerungstagsfahrt dahlet anzumelden, 

Säwatnünden, ben 2. Olteber 1854. 
Königliche Landgericht Schwahmänden. 

Duroder , 1. Lantriäter. 


ER. 9833, c. Manger. 


” WBefanntmachung. 
Berlaffenfaft ded Rrämers Bapılft 


Link zu Breiftakt betreffend. a 
Zu tem Anwelen bes verflerdenen Krãmers Baptik 
Llnt ie Freiftett, wie folßes im Serreipenkenten, Beis 
Tagt 2, som 22. Augeſt 1854 Are. 234 uns Hiefigen 
Wogenblatt Are. 34 wäßer befärieben IR, Bat fit im 
erfien Berkaufstermin, 13. d. ein Kaufellebhabet nicht 
gefunden. 
Es wiıb nun unter * auf dieſe Aueſchrribunggen 
tauft am 
gun zmelten Vettau * BE a 
Rahmittags ?—3 Uhr 
im Bep’fgen Gaßhaus zu Weeiftabt 
efäritie, und ber guſchlag Hier ehne Rödfigt auf ten 
hazungemertä eripeilt. 
Meumarlt, am 25. Septbr. 1854 
Königliches Landgericht Neumarkt 
(Oberpfalz). 
8.9:.8094/1. v. Nuef, !. Bantricier. 
ms 
— gone ( afahrten: Plane mit Veſteu⸗ 
—— im der Grpeeitiem riefes 
Blatus. 


— 





6525. Bet 

Machdem bei ter Verfieigerungstagsfahrt vom 20, 
v. Wis. ein Kaufeluftiger nicht erſchlenen If, fo wer 
ten bie dan Sertefpententen d. uw. f. D. Rro 223, 
Neuen Münhener Zeilung Rio. 191, Krelsamtsblatt 
son Oderftanten Rro, 66, Kulmbaher Mayelgeblatt 
Mro. 54 mäher befdriebenen Beipungen tes Bauern 
Ihoemas@rob von Brantenderg, Im Gefammifgäpungss 
werthe von 2830 fl, mirserholt zum Verkaufe ausge 
beten, und 4 wird babel bemerft, dab diefmal bie 
Derfieigerung im Herrmann'fhen Tirthehauſe zu 
Korfgenseutb am 

Dienftag den 24. d. Ms. 
Mittags 1 Uhr 

fattfintet. 


Der Zuſchlag erfolgt vorbehaltfih des gefeplihen 
Cintöfumgeregzies ohne Rüdiät auf den Ghüpungs: 
wertb und merken die näheren Raufsbebingungen ver 
dem Berſtricht defamnt gegeben werten. — 

Iburmau, am 10, Dftober 1654, 


Königl. Landgericht Thurnau. 
E.N.4781. Landgraf. 


ss MWelanntmachung. 

In Eadım des Hantelsmanns Joel Weis von 
Womdoech gepen den Bauern Antıens Wohlfahrt 
non Mchnepehaig, wegen Ferdetung, wird zum Mer 
Taufe der dem Werklagtem gehörigen 4 Tagmw. 33 Deyis 
malın Waltung, die Gelengen genannt , BLM. 254, 
tarirt auf 250 A., da im erften Termine ein Mmgeber 
micht geleat wurde, hiermit amberweite Tagsfahrt auf 

— ben 31. Oktober I. 38. 
ormittagd 11 Uhr 
dur Würfel'fhen Wirthepaufe zu Wehnsgehaig an: 
beraumt, weja zablungslählge Kanfslufige mit dem 
Beifügen einaclaten werten, daß ber Hlnſchlag ohne 
Rüdisı auf ten Ehäpungemerik erfolgen werbe. 

Hellfeiv, om 29. Erpibr. 1854. 

— Landgericht Hollfeld. 
uhn, !. Landrichttt. 
Hereth. 





EN. 11. 


ss. Bekanntmachung · 
4) Der ledige Jehann Georg Wittmann ven 
Herbotzheim, geboren 1. Mal 1822, 

2) vie fertige Anna Maria Leh net von dort, ger 

boren 9. Mär 1834, und 

3) die letige Anna Doreiiea Lehner vom beit, 

geboren 9. Eeptember 1836, 
getenten nah Nordamerika ausjuwanbern. 

Atenfallige Forderungen am (be find binnen 
24 Zagen und fpäteftens dis zum 2E. DE. hier: 
orte bei Bermeitung der Rihtberudächtigung anpubringen, 

Ufenpeln, ven 9 Oktober 1854. 

Königliches Landgericht Uffenheim. 
GN. 257. Röosling, Erge:Derm. 


8555. WBefanntmachung. 
Kuswanterung bir Mofina Bauer von 
Alterdach nad Merbamerifa betr. 

Mofina Bamer, Morterwaliliehter nom Miterbadh, 
gerenft mit ihrem Bjährigen außerchtlichen Kinte nad) 
Merkamerfa ausjumandern, 

Adenfellüge Rerterungen am blefelbe find bei Ver⸗ 
meltung der Rictbrrädigtigung binnen 14 Tagen 
son bente an diererte gelten® zu machen. 

Prien, tem 10. Oftober 1854. 

Konigliches Landgericht Prien, 
Der königl. Bantrigter: 
v. Hörmann. 








Gr. 219,2, 
6549. Befanntmachung. 


Der Mittwer und Muszügler Georg Klein von 
Trauftatt werte unter Ruratel geftelt. Derſelbe barf 
temmacı ehne Jufimmung feines Rurators Bernard 
Ziegler ven Ttaugadt feine Verträge rehtögiltig 
fättehım ſowie feine Schalden fontrabiren. 

Dies wird hiemit äffenıih befannt gemacht und 
zur Grlentmagung eiwalger Anfpräge an den Geerg 

in Zapslahrt auf 
flag den BL. Oftober L Be. 

früh 9 lihr 
anderaumt; wer mod Unipräde an den Grorg Klein 
zu madıen nerentt, hat folde am dem benannten Zers 
mine bei Bırneitarg ber Ri Arberüdfigtigung anzubringen. 

@trelgholen,,am 28. Grpiemder 1850. 

Königlices Sanbgeriht Orrolghofen. 
Er, 9714. Matbgeber, I. gandriäter. 











er Salle Robin. Cards: Play. = 
Heute Samftag den 14. Oktober: 


Vorletzte phyſilaliſche en von Hru. und Mad. Robin aus Bari, 
n 


ang 6). Ubr. 


nie 
Im vlefer Borflellung wirb das außerortentlie Erprriment des Werlämindens ter Mad. Robin fatıfadm, = 


Morgen 





6515. (36) 


onntag den 15. Oftober: Abjchieds:Borftellung. -.. 
Bekanntmachung. 


Die Bormerfungen zur Mufnabme in die köntgl. Kreiss+Lantmirtäfhafte« und Bewerb Egufe dahlr für 
das Schuljahr 18°%,,, werden am DO., DE. und 23. d6. Ms. Vormittags don ® bis 12 hr 
un? Machmittags von 3 bis 5 Uhr tm Zofale der Maftale vorgenommen; fpätere Msmritungen Menrz 
ner unter deſtluten Umftänten ausmahmsmelfe meh Brrüdüchtigung fintem. Mile new Üintritenten dab i4 
einer Aufnohmeprüfung zu unterpieben. Gdüler, melde den erfien Cuta deſuchen wollen, müfrn Ye deutlige 
Säule adfeloirt und bas 12te Lebensjahr zurüdgelegt haben. Die Eintritts:- Prüfung erfitet: Üd anf vie Mıhs 





glens· Lehte, deutſche Eprade, mamentlid Drthegrapple, und auf Meinen mit gamyen Zahlen, m in tin tat 
höheren Gute aufgenemmen werben zu können, wirb der Schület aus allen Eehrgegenfländen bes mädi mise | N: 


Gurfes geprüft. 








Münden, ten 10, Dftober 1854. — ei 
a En 
Königl. Rektorat der Kreis:Landwirtbfchafts: und Gewerb: Schule. = 5 
Dr. Bauer, tönigl. Retior. kom i 

Die Korkfohlen- Fabrik in Delmenharft bei Bremen u 

0541. [21] (im Zollverein | 

empfiehlt ihr Fabrikat Wiederverkäufern, die ocdentend Im diefem Artikel machen, zu äuferf günftigen Brbinzunen a 
Rleine Aufträge werten nur gegen Baarzahleng ausgeführt. ber 


Anfragen und Aufträge werben erbeten in frankirten Briefen unter obiger Morefle. —8 





6538. Ediktalladung. 

Der ledige Schuſter Jaleb Samıner von Rleins 
Töp hat fi yablungsunfäpig erklärt und freimilig dem 
Gantserfahren unterworfen, weihalb zur Anmelbung ber 
Forkerungen und teren arböriarr Radmelfunı auf 

Mittwoch den 8. November 1854 
Vormittags V Uhr 
und zum Botbtingen der Ginreben und der Schlußver ⸗ 
hantlungen auf 
Samftag den B. Dezember 1854 
Dormittage D Uhr 
Slerorts Termin anberaumt wirb und zwar unter bem 
Neq tenachtheile, dab das Ausbleiben am erften Coitie⸗ 
fage tem Aueſchlaß ter Forberungen aus gegenwärtiger 
Sant und dae Mihteririnen am zweiten Gelfistage 
den Ausihluß ver betreffenden Damblungen zur Relge 
babe. Mus erftem Brifistage wird zugleich eine zümche 
Auszleigung unter ken Bläublgern umb eine definitive 
Bereinigumg der Bant verſucht werben. 

Das Grfommtisernögen des Gantirers beläuft ſich 
an Immebiliem nah der gerihtlihen Ghäpung auf 
1375 fl, während die bisher bekamen Schulden ohne 
Einrechnung der Binfen 1666 fl. 36 fr. betragen. 

Ber etwas vom dem Vermögen des Gantiters ber 
Fibt, wirb Hlemit aufgeferdern, ſolches bei Bermeitung 
nohmallgen Brfares jedoch unter Berbebalt feiner Nechte 
bI6 zum erften Editietage bei dem unterfertigten Lands 
gerichte zu übergeben. 

Günzburg, ben 7. Dfteber 1854, 

Königliche Landgericht Günzburg. 
Der fol. Bantriäter : 


ER. 117121. Braun. 


Weinverſteigerung in Ludwigs: 
6394. [2 6] bafen. 
Donnerflagden 19. diefed Nachmittags um 


3 Uhr zu Eurmigshafen tm „deutfhen Hafer, for 
gleich mad ter Lichten dergerſchen MWBeinserfieigerung, 
tät Hr. Pb. Biffinger aus Mannheim: felgente 
DWelne verdeizern, zum Theil in Mannheim, yam fell 
in Wadenteim lagernd: 

4800 Liter 1R49er Freinsbelmer, 


6000 „ 1848er Deiteaheimer, 

7200 „ 18520 Wachenbeimer, dabel rin af 
Treminee von 2406 Bi. 

1000 „ 1846er Deitesßeimer, 

7200 „ 1853er Ungfelner, wobdel en Faf Era 


miner von 2400 Litr, 

Broben bei der Berielsernna und Am den -beiben 

vorbergehenten Tagen gu Mannheim im ter Wohnung 

dee Verfleigerero und zu Gachenheim bei Käfre Simon 
Klerfa. f men? 

, 3. Oltoßer 1854. ’ 

Leuchfenring, % Retar, 


L, 





—— 
—A 











































Mobert Stöckel, 
Damenfduhfabrikant ahs Gotha, 


empfieblt ih mir feinem befannten Dearenlazet tm 
Damen von Münden mie deſſen Umgebung auf's beſt 

Die Bude befinzet fig Im der zweiten Meile 
ro. 179, 180. 8550. [2 a] 
63 Bekanntmachung. 

Auswanderung des Mnton Dirrtinger 
von Shadermühl nad Resdemirifa Brit. 

Der Müsllacht Anton Biesringer men Shan 
mühl beabfigtizt nad Mertamtrlta autjewantern um 
fein Bermögewerabin zw erportiten. 

Küenfallüce ftetdernaren an tenfelden find 

binnen 3 Wochen von beute an 
bei Vermeitung der Micheneridägtigeng Hirt 0 
jumelten. 

Dadjan, am 2. Dfteber 1854. 

Königliches Landgericht Dachau. 
Der köntal. Pantriätr: 
E,Ne. 327.1. v. Gäßler. 


Wise er rei 
€ .. 2 

Für Spiritus⸗Fabrikanten. 

6542. Im folge des neuem an 
weldes den Ginzang in Franlreih von ftt 
— Yan, drehten üb Heien Huwelle * 
Lindemann & Comp., 25 rur innen 
Barte, vie Herren Spiritusfahrifanten * 
zu benadridtigen, deß jie ſeit mehreren vi 
Gentrap Drpät für bie franzöfiichen Dedlkerien ei 
ven und mit dem Vertaufe fowehl in *2 
auf Lieferung beauftragt Ant. Sie zine “er. 
Herten Spieitus + Kabrllanten, fd bezapllh alıs 
fünfte, deren Cie detücfen mddten, on fe zu wiih 
Meferencen in allen Banthäufern von Part 


Landgüter: und Etablifiemen® 
5488. {ft} Berfäufe. 4 
Im ten fGönften amd befiem Lungen ame! 
und Medar find verfcirtene große 
fonftige Land» und UBeingüter dilig 
eben bezelchutten Gegenden Su nrehf 
N Mi zu — ventabke 
er, Materlafs und, fenkire Hanke 
Häufer, Mühlen, Krlfäe 9 — 
Geupicht . g Maud, Brof 





nen Affeches im bergfeihen © 
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Sonnabenb Beilage zu Rro. 245 der Meuen Münchener Zeitung. 14. Oftober 1854. 





München, 14. Dftober. 


Seine Wojeflde ter König baten Sich alleranädiat bewogen ge- 
funden, die Verwaltung des Damenfliftes St. Anna in Münden dem 
ebeimen Sekretär im Gtaotäminifterium de8 Innern, Karl Übuarb 
Höfl, au Übertragen, 

Erine Mojeftät der König haben unterm 7. Dfisher I. 38. Allere 
boͤchſt zu genehmigen gerubt, daß dem in der Gewmeinde Ürlenftegen bei 
Nürnberg gelegenen, mit PlanRr. 7 und 10 bezeichneten, ſeltber Thu- 
senberg genannten Gute des Kaufmanns Georg Zacharias Platner zu 
Nürnberg der Name „Platnersberg* beigelegt und dieſer jofort 
Öffentlich gebraucht werde. 

Berner haben Seine Majeflät ber König unterm 8. besjelben Mo- 
natd dem bürgerlihen Magiftratsraihe, Privatier Johann Shwarz- 
bed iu Unsbah, in Anerkennung feiner bewährten Treue und An» 
hänglicteit und feiner langjährigen erjprießlihen Leiftungen im Ge— 
meindedienfte bas goldene Ghrenzeihen des Verdienſtordens ber bayeri» 
ſchen Krone allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. Maj. der König baden Ei unterm 10. d. M. alleranätigft 
bemogen gefunden, den Il. Meviflomsbeamien Briedrib Gräfmer zu 
Nürnberg zu ber erlebigten 1, Mevifionsbeamtenflele bei dem bortigen 
Hauptzolamte zu berufen; bie hiedurch fi erledigende II. Meviflons- 
Samtenflele dem dermaligen II. Mevifionsseamten ebendaſelbſt, Bert. 
Naiher zu verleihen; dann an bie I. Reviflondbeamtenſtelle zu 
Nürnberg, ben dermaligen Grenz » Oberfoniroleur Friedrich v. Dele 
bafen in Waldfaffen, zu ernennen. 

Seine Mojelät der König haben Gi unterm 10. Dftober I. 36. 
alleranärigft bemogen gefunden, bie erlerigte Oberzollinſpektot / Stelle 
am Hauptzolamte Nürnberg dem biäberigen Oberzollinipeftor zu Prei« 
Ieffing, Johann Sterneder — feinem allerunterhänigfen Anſuchen 
entſprechend — zu verleihen. 

Se. Moj. der König bahen unterm 10. Dktober I, 38, als 1. 
Bürgermeifter der Stadt Fürth den Kaufmann Martin Meier, als bürger- 
lie Magiftratsrärhe dleſer Stabi den Privatier Andreas Barthel, den 
Brillen · Fabrllanten Peter Junker, den Gplegel»Fabrifanıen Konrad 
Linz, den Kaufmann Philipp Barrenbadher und den Kaufmann 
Anguk Landmann allerböchſt Ianteöterrlich zu befätigen geruht. 

Die far, Plorrei Bornbab, k. Logs. Vaſſau U, if mit einem 
fafionsmägigen Neimerrage von 753 fl. 2 Er. in Grledigung gelommen. 


Werbens, mit den Prinzipien, die aller Welt-, Natur und Geſchichts⸗ 
Entwidlung von Anbeginn zu Grunde gelegen, Auf Erforſchung biefer 
böhften reinen Urſachen ber Dinge ſei aud von jeher das Streben 
aller wahren Philoſophle gerichtet geweſen. Und bad Berkient, bie 
Grfenn:nif jener hoͤchſten Urſachen In bem eben bezelchneten tieferen 
Einne fpefulativegefhichtlich begründet zu haben, Fünne Schelling ſelbſt 
dann nicht fireltig gemacht werden, menn berjelbe im feinem gegene 
mwärıigen Syſteme nicht Über die Entwidlung der Potenzgenichre binaus- 
gefommen wäre, und wenn weder eine Philojophie der Mythologie noch 
der Offenbarung von ihm eriftirte. Ja wir hielten die erflere, bie Vo⸗ 
tengenlebre oder, mit einem anderen jpnonynen Ausdrucke, die Schel⸗ 
ling’ihe Merapkpflk für eine fo durchaus feldftfländige und für fi in 
ihrem vollen Werbe beſtehende Wiſſenſchaft, daß fie allein ſchon voll« 
fommen genügte, ber „großen Umänberung* den Weg zu bahnen, bie, 
wie Schelling in der Vortede zu Goufln bemerkt habe, der Phlloſophie 
noch bevorſtehe. Denn alle Hauptfragen der Metaptyfif über Bott, bie 
Welt und dem Menfhen, über Freihelt und Unſterblichteit fänden barin 
ihre fpefulativsgeihihrlidhe Löjung, umb das dieje Löſung gewährende 
Enftemi ſei und bleibe ein pofktives Softem im Sinne jeines Begrün⸗ 
derö, es möge nun über bemfelben ald ein noch weiterer Ausbau bie 
Philoiophie der Morholsgie und ber Offenbarung ſich erheben oder nid, 
Ueberbaupt jei das tiefere Eingehen auf die Geſchlchte des religidien 
Bewufirieind der Menſchheit eine gang beiontere Aufgabe, bie nicht 
mehr der fogenannten reinen oder Schul-Philofopbie obliege, ſondern 
der angewandten PVhilojopbie, wenn man und biefen Ausdruck geflatten 
wolle, anheimfale, Daß auf biejem legteren Gebiete die Anfichten — 
aud bei einer gemeinfamen jprfulativen Grundlage — vielfach ausein« 
ander geben können, ja müflen, weil alle Meakttäten in Geſchlichte wie 
Natur ſelbſt der tief einpringendften Forſchung noch immer eine unend- 
liche Aufgabe übrig laſſen, dürfe wohl nicht befremden. Auch Schelling 
tdane unb werde hier nicht verlangen, daß man ihm in ale Wege und 
für ale Zeiten unbedingt folge, fo wenig er jegt nod feine frühere 
Naturpbilojopbie, jo viel Lit, Leben und umendlih mohlthädge Un- 
regung fle damals im die Wiſſeuſchaft gebracht, in allen Punkten werbe 
fehalten wollen. bie in ber Erforfhung ber Natur, fo liege auch im 
jener der Gerchichte mod; ein unermeflicdes Feld vor und, und unge» 
abnte Unttedungen auf dieſen Gebieten bürften auch dem philofophi« 
renden Geifte gar manche noch tiefere Aufichlüfe geben. Mber auch 
abgeieben hievon jei e6 wohl ıböriht, am jo meue und ungemohnte 
Borihungen, wie fie Scheling’s kühner Beift unternommen und von 
denen er jelbft fage, daß fle auf „gunor umberretenen Djaden umb in 
Gedanfenzügen, die unferer Zeit fremd find*, fi bewegen, — an folde 
Borjhungen bie Anforzerung einer vollänbigen Adjung aller fi bier 
aufbringenden Bragen zu ſtellen. Schelling fel&R gebe zu, daß, wenn 
auch das Lepte, worin Wiffen und Glauben zufammenfält, keinen Amei« 
fel mehr enthalte, damit doch nicht geidgt fei, baf nicht ſublektiv Zwei» 
fel übrig bleiben Fünnten; denn es gehöre ein Gerz dazu, das Ueber - 
ihwenglide zu faffen, und bier entflehe dann ber Zweifel aus der 
Größe der Sadıe und der Ange der Geele, — So ſprach ih mid bei 
Gelegenbeit der Anzeige eines Werkes Über bie Geſchichte der neueren 
Philoſophie in den Münchener „Belchrien Anzeigen” vom Dejbr. 1852 
(Nr. 80—85) unter anderem aus und hatte die Genugthuung, bleranf 
von Schelling mit einem Briefe folgenden Inhalts erfreut zu 


werben : 
anderen Geiten ber auch In der Augsburger „Algemeinen Zeltung“ „Berlin, 29. Des. 1852. Empfangen Sie, geliebter Freund, meinen 
einige Grimmen. Diefelben legten bei Würkigung bed Veremigten, | herzlichen Dank mit blod für die Ueberſendung ber von Ihnen vers 
mern glei In etwas verfchletenem Ginne, das Haupigemicdt offenbar | faßten Anzeige, Sondern befonderd dafür, daf Sie dieſelbe geſchrieben 
auf die Chriflichkelt der Schelling'ſchen Lehre in ibrer legıen Ge⸗ und jo gejdrieben haben. Es thut wohl in einer Zeit, wo Undank 
haltung. Mum iſt pwat allerdinge für den Menſchen als ſolchen jeine | und ſchnoͤder Mißbrauch bed Empfangenen in miffenihaftliden Bere 
teligidje Blaubensüberzeugung das HöMfle, worin fein eigentlier Cha | Hältniffen am der Tageborbnung if, einen folgen Beweid treuer An« 
takter, fein wahrſtes umd innerfted Wefen berubt ; aber für den Philo« | hänglichkeit von einem ebemaligen Zuhdrer zu erhalten. Ich banfe 
fapben als ſolchen if fle wohl kaum ein audrelchendes Aarafteriftijches | Ihnen befonders für bie Meuberung, daß bie Prinzipien» ober Botene 
v Rertaal, wenigfiens ſollie fie nicht in einer Weile betont werden, bafı | zenlehre meine Meraptpfit if: fe iſt im der Mat micht blos bie erſte 
neben dem reügidſen oder Lonfeiflonellen Momente dab davon unab- | Grundlage, ſondern auch die Materie ber ganzen ferneren Entwicklung 
' Lingige rein wiffenſchaftliche erfi in zweiter Linie in Betrachtung läue. | für die rationale Phitofophle. Wie die woſitiden die diefer Lehre ebenſo 
“ Bir baben in diefer Hinſicht ſchon früher am einem anteren Orte ber | wenig entbehren Kann, fi biefelbe verſchafft, if eine beſondere Brage, 
„merkt: e8 verdiene fihherlich keine Philoſophie ben Namen einer „hrift» | über melde ich ſelbſt erſt bier völig In’s Klare gelommen bin. 
hen Dhiloſophle· in Wahrheit mehr, ald die gegenwärtige Schelling' | würden ſich, ich bin deifen gewiß, ingig freuen, wenn ih Ihnen Mon- 
; , Uber dennoch habe fie fh nie als ſolche angefündigt, ja fonar | ches von bem allmällg Hinzugefomuenen, Kber das Mrübere vollends 
| mtträdtih (in dem Vorworte zu Gteffens' nadıgel. Schr.) diefe Bes | Hid zur Unerfchhtterlichkelt Beflätigenden, zumal aber mern Id Ihnen 
I Mbnung abgelehnt, weil fie mir Recht wur in voller Frelhelt und Un« | die ganıe Bolge der Momente mirtheifin Könnte, durch welche Me 
—— ihren Charatter als Vhlleſophle au behauvten vermöge. | negative Vhiloſophie zu der poſitiven fortſchteitet. Darüber Gabe ich 
1 Urn darum könne ed in derfelben and nicht auf Entmidlung irgend | ja in Münden fo nur Andeutungen gegeben und niemald eigeniliä 
bdogmatkichen Rehrgebäures abgefehen fein. Wer daher das pl | geleien. Die Urfache der bio jegt veggdgerten Bublifation war eben 
„bofltiv* oder wvelulatlv · geſchichtlich· / welches Scheling feiner | die im Werbäitnig der Musarbeitung retende unaufbaltfame Erwel- 
Peitofopbie beigelegt, in irgend einem die Wreibelt der Borich- | terung, die freilich von ber einen Gelte ein Beweiß war, baf die le⸗ 
beeinträchtigenden Sinne verichen wollte, bejände ld; in dem | bendige Wurzel getroffen worden, benn was im Prinsip falſch ober 
7 ten Iırıbume.  Mde äußere Brfabrung und Geſchichte laufe | mannelbaft-iM, kann fi nicht entwideln,, von der andern Geite aber 
# en Metbaren Fäden in einen unfldrbaren Anfang zurüc, der | dem Abſchluß binausidob. Jeht bamdelt es ſich für die Brinziplen- 
# br Sadpe der gemeinen Erfatrung jei,  jondern einer ſolchen, | Iehre nur noch um die vollendete fhrifelihe Abjaffung Da uͤber · 
— empirkiche bei weiten überſteige Und mir diefer allein habe | fällt mid nam oft die Sorge, unter ben zahlreichen, mie aufzörenden 
UNE Spetutation zu chun, alſo miche mit dem empiriichen Geſcheben Abhaltungen des biefigen Lebens, damit nicht mehr zu Gtande ju fom« 









































































(landmwehr von Oberbayern) Dur gemeiniamen Bes 
ihluß 2er f. Megierung und bed f, Kreitfommanpes von Oberbayern 
it am 22, Sept. 1. 36. in der aftiven Landwehr von Oberbahern: 
Im Landwehr» Bataillon Bruck ber Unterlleutenant und Bataillond- 
Arjutanı Gortlieb Sappl zum Oberlieutenant ernannt worden. 





Schelling's lebte Pbilofopbie. 

München, 13. Oft, Us die Botſchaft von Schelling’s Hin« 
sang bier eintraf, fühlte ich mich gebrungen und verpflichtet, dem großen 
Todten einem kurzen Nachruf zu witmen. Die „N, Münchener Zeitung” 
vom 26. Aug. brachte ihn. Dielen erſten Worten folgten in Bälde von 








ber Dinge als foldhem, jondern mit dem Urpotenzen diejed | men. Die natürliche Bolge davon if der Wunſch, das Ganze, wie 


* 


ed in meinem Geiſte vorbanden, einem jüngeren Freund mwenigfens 
mündlich mittbeifen au fönnen, damit es nicht etwa ganı verloren jel. 
Könnte ih Ste nur ein Hılbjahr zur Seite haben, fo folte das Ganze 
In bieier Seit ſogar Schwarz auf Weiß fertig fein, Den nöthigen Ur · 
laub für Sie zu erbitten, hätte gewiß feine Schwierigkeit; allein Sie 
müffen jegt in Münden bleiben. Laffen Sie mich aber hoffen, daß im 
künftigen Gommer (fo lang’ boffe id gewiß noch zu leben) ſich bie 
Mögligkeit aufthue, einige Wodien hier oder an irgend einem britten 
Dre mit Ihnen zu fein, um Ihnen volflindige Mitzbeilungen machen 
zu fönnen, denn auch bis dahin wird vielleicht noch nichts wenigftens 
gedrucft fein. Da meine Göhne alle entfernt finb,“ habe ich Nie» 
mand, bem ich jo wie Ihnen bat Ganze anvertrauen Fönnte.* 


Leider fheiterte dieſet Plan in dem verfloffenen Jahre an man» 
Gerlet Berbinderumgen von feiner Seite, Über bie er mir zuletzt von 
Bilbelinstöbe bei Kaffel unterm 12. Sept. 1853 geichrieben, mit dem 
Demerken: „Wie es 
Statten gehen werde, muß ich erwarten: 
wirklich durch bie hödft abwech felude 
Sobald ih aber jo weit bin, daß Ihre Anwefenheit mir von entichei» 
bendem Mugen fein kann, werde fh von Ihrer freundlichen Bereitwil« 
ligkeit Gebrauch madhen und Sie zu mir einladen, jel e& bieber oder 
nach Berlin.“ Über auch biefer fein wiederholt ausgeſprochener 
Wunſch follte nicht in Grfüllung geben, war ed nun, daß er ingwifchen 
felbft no Zeit und Muse gefunden, felnem Soſteme den legten ſchrift · 
lichen Abſchluf zu geben, was wir ſehnlichtt wünſchen und koffen, orer 
bag neue Abhaltungen dezwlſchen traten. In bem legteren Balle 
müßte ich freilich doppelt befiagen, daß eine Zufammenkunft gu dem 
von Schelling gewünſchten Imede ſich nicht mehr ermöglicer hat. Die 
Welt wäre bann wohl in ben Beflg eines anderen pbilofopbiichen 
Zeflamentes gelangt, als jenes ifk, meldes kürztichſt ein Pater 
Stephan (v. Djunkonsfn) in der Miener Beitung vom 16. Sept. 
unter biefer Mufichrift veröffentlicht hat umb das auch bereits die Munde 
bur andere Blätter gemadt. Wäre bied wirklich tas philofepbifche 
Tefament bes großen und fühnen Denfers, dann hätte er — menig« 
ſtens damit — aufgehört ein folder zu fein. Berürite ed blezu über⸗ 
baupt nichta meiter, ald:auf die vier Katehiämusiragen des Mater 
Stephan eine Ample Antwort mit Ya oder Mein iu geben, dann freie 
lich verhlelte ea fi anders. Was aber für die Mürpigung Schelings 
ale Philoſephen gewonnen fein fol, wenn wir febigli erfahren, mas 
berjelbe geglaubt, iſt nicht wohl abzufehen. Denn das eigentliche 
Barit des Reben und Etrebend eines wahren Deilofopben ift am Ende 
bob nur dad, was er gewuft, maß er auf dem Wege ber freien 
wiſſenſchafilichen Forichung zur mehr oder minder begründeten Erkennt⸗ 
niß gebtacht. Und ein Geift mie Schelling ſollte noch am Ende feiner 
Laufbabhn gerade hierauf fo gut wie verzichtet und bem, was er als 
fein ptiloſephiſches Tedament betrachtet wiſſen wollte, Feine andere 
Faſſung au geben im Stande geweſen fein, ais biejenige, bie und bier 
in dem jeltfamften Gemiihe von Wahrem und Bulichem, sufammen« 
gerafft and flüchtiger Tberkonverfation, entgenentritt ? (ir hätte ibm, 
dem Burer Stephan, otne alen Nüdhalt geftanden, was er vierzia 
Jahre lang geheim zu halten ſtark genug gemeien, da ibn bei feinen 
feüberen, dem eigenen befleren Glauben zuwiderlaufenden vhilsjopbi« 
fen Publifationen lediglich das Motiv geleitet habe, zu erfabren, ob 
de menſchliche Bernunit nicht für fich allein ohne Hilfe ber Religion 
die Menihheit auf bie rechten Wege zu bringen vermöge, of er alfo, 
um es gerade heraus zuſagen, mit feinem Vbilofopbiren die längfte Zeit 
feined Lebens nur eim eitel Spiel getrieben? Und dieß ales bätte 
der num reumlirbige Pbilofoph gerade temjenigen unter feinen 700 
Zuhörern anvertraut, ber nach bem fo viel verfpredhenden @ingange 
feiner Mittheilungen felbft das naive Befenntniß ablegt, er habe un» 
geachtei aller Möte und Anfirengung und trog ber ungereilteften Auf · 
merfjamfelt, bie er den Vorlefungen Schelling's in Berlin vom Jahte 
1842—44 geſchenkt, noch niemals dahin gelangen fünnen, den eigent« 
lichen Sinn ber Sheling’ihen Poilofophie aus ben Brundgebanfen 
bed Meiftert Far zu erfaſſen und,es fet ihm ergangen, wie fo vielen 
andern, bie einft nach ehmer Morlefung Schellings über bie Unſterblich⸗ 
kelt ber Seele Äh nicht einmal darüber hätten verfländigen Fönnen, ob 
derſelbe bie für jeden geſunden Menſchenverſtand jo evidente Wabreit 
babe bewelſen oter befämpfen wollen. Wohl möglich, daß Scheling 
fig über ale in biefem angebliches Teflamente berühren Punkte ges 
gen den Pater Stephan, deſſen Baflungevermögen fi) atcommodirend, 
in der ibm eben guttünfehren Weile ausgeſprochen. Auch zweifeln 
wir nicht im @eringfen, daß Pater Stephan alles getreulich jo wieder · 
gegeben, wie er ed aufgejaßt. Aber daß er ven Meiſter auch am 
Theetiſche jo wenig, ale im Hörfaate richtig aufgejaßt und berflanden 
babe, berarf wohl nad alem bieher Angeführten feinet Bewriſes mehr. 
Haͤtte er überbaupt die Grundgedanken Schelling's erfußt ‚gebaht, io 
würden für Ibn die Bragen naibem, was terfelbe in feinem Herzen 
glaube, als völig überflüfig von ſelbſt binmweggefallen fein, indem er 
mit dem Berfänbnig ber miffenjdraftlichen Neberzeugungen Schelling's 
auch feinen Glauben und zwar in deſſen volfländiger Begründung er 
tannt haben würbe, ohne daß er, wie in bem vorliegenden Falle, mit 
einem einfachen Ja oder Nein und einem nec plus nec minus fich bärte 
begnügen müffen. Prof. Dr. Beders. 


denn meine Gefundbeit bat 
Witterung ziemlih Noıb gelitten. 





nun bier mit Vollendung meiner Arbeit von ! 


Deutſchland. 


B — München, 13. Ottober (Verjelchnlß der u Ge 
ihwornen und Grjaggeichwornen für die IV, ordentliche Schwurgt· 
richtefldung für Oberbadern beſtimmten Staatebũtger:) 1, Geſchwornt 
die *66. 6. Gampentieber, Juwelier in Mäönden; J. Greifl, Gürtler 
in Dorfen; B. Benebir, Grofbänsler in Münden; A. Höfelmaier, Die 
varier in Adlz; M. Mayer, Dekonom in Dorien; ©, Graf v. Pelz. 
lo zza, Bursbeiger in Gt. Georgen; J. Miedl, Shlffmeifter in Krais 
burg; M. Kugelftetier, Bauer in Kürt; 9. Schwerkart, Gijenhänpler 
in Münden; 3. Stollteiter, Defonsm in Ingolſtadt; F. w. Schmitter, 
Kiftlermeifter in Dorſen; J. Bauer, Sofburfabrikane in Dünen; K 
Laufer, Privarier in Münden; 2. Palauf, Defonom in Gern; @, 
Huber, Geifenfleder in Erding; M. King, Buchbinter in Dafferdurg; 
3. 8. Schramm, Gpiritutfabrifant in Münden; 9. Hd, Feberermeis 
Rer in Münden; P. Rieder, Bierbräuer in Troftberg; M, Prufner, 
Zinngießer in Wünden; 3. € Schliedleder, Weinwirth In Waßerburg; 
MN. Hofer, Bädermeifter in Erding; 3. Detil, Bauer in Genatam; x, 
Berger, Geiler in Landöberg ; - 9, Ajhauer Delonom in Srranfreri; 
3. Eimmet, Velzwaarenbändler von“ der Morftıdt Au; F. Eırafer, 
Birch in Haun; W. Ehmidbauer, Rentenverwalter im Bömbsk; J 
N. Mayer, Birch in Ihambah; F. X, Krager, Wirth in Münden, 
U. Erjsggeihworne: die 55. I. Greif, Mesgermeifter; 3. N, Beerer, 
VDundari; G. Merk, Hofjumelier; 3, Darenberger, Reufmann; A 
Dofelmaier, Lohnkutiher; 3. Zug, Tapezierer, — fämmtlih von 
Münden. 

Firgengburg, 12. Okt. Zur Feier bes allerboͤchſten Nanendiehrt 
Sr. Maj. des Königs Marimilian fanden heute folenne Gotteßhienfe 
im ben chriſtilchen Hauptfirhen und im der töraelisiichen Ehnagege, 
dann Paraden der Pinie und Landwehr Rate, Dem Hochamte im Dome 
wohnten ſaͤmmtliche Givilautoriräten von Regensburg und Stadtembof 
an. Mac beenzigtem Gottesdienfte fand im Ratkhausfaale die Ders 
theilung ber fliftungsmäßigen Preife zu je 25 fl. an märdige Dienf. 
boten flatt. Den für männliche erhielt Raivar Regler, Zimmermeifert, 
ſohn von Maſſenbach, Log. Ellingen in Mittelfranten, feit 15 Jahren 
7 Monaten ald Kurier bei Kaufmann Mübleijen dabler; für meib- 
lie: Franziska Roͤſch Salpeterflederttochter von Neunbarg +. ©, 
feit 33 Jahren bei Renibeamten Reuſer dakıter in Dienften. (Reg. Ahbl.) 

Miederlande. 

Es if eine Werflärfung unierer Eremadt in Oft» 
inbien beabfihilge, und follen bajelhit 1555 für ben Dienft verwender 
werden: 2 Brenatten, 2 Corvetten, 8 Bıiggs, 1 Ghooner, 2 Dacht⸗ 
ihiffe nebft 12 Dampiichirfen verſchledenen Danges, zufammen bemonnt 
init 2348 europätihen und einer Anal malaifcher Matroſen. Für 
ten Dienk in Weſtindlen ind 1 Gorverte, 2 Briant, 2 Ehoener, 2 
Kanonenboote und 1 Dampficiff, zuiammen mir 830 Köpfen, befimmt. 
In den niederländifchen Gemäflern bleiben für dem oftiven Dienſt zur 
Berfügung: 3 Fregatten, 3 Wachtſchiffe, 2 Gorvetten, 8 Briggs und 
Schooner, 9 Kano nierboote, 1 Xraneporticif und 1 Infruftisntiif 
nebft 3 Dampfjhiffen, wit einer Demannung von 3156 Köpfen. - 
Das Intereffe, weiches die neue, von Gngland unabhängige, belänti- 
ſcht Nepublif in Gübdafrifa bier zu Sande erregt bat, fleige mit jedem 
Tage, und es offenbart-fi ein Triesb, dabin auszumanbern, ber Ah 
merfwärbdigerweife nicht auf biejenige Kaffe der Geſellchaft beihräntt, 
welde ſonſt vorzugsmeife bie Nuswanberer liefert. ä⸗ Hegt im Terel 
ein Schiff nah dem Gap ber guten hoffnung fegelfertig, welchet eine 
Anzahl ziemlich wohlhabender Dauern an Bord bat, die fi unter ben 
alten Stammgenoffen am Orange-river nieberfaffen moden. In bet 
Prosinz Urrecht bereiten ſich drei oLer vier Prediger vor, um mit einer 
Anzahl nicht unbemittelter Bürgerfamilien eben babin zu zieben, veb 
von mehreren Orten vernimmt man, daß biefes Beijpiel Naar 


fintet. (Erf. Poſtz.) 
Rußland. 

Die Befeftigungen von Sebaflopol find, mad einer Mittheilung 
bed „Noribampion Herald,” zum größten Theil von einem engliider 
Oberſten, Namens Üpton angelegt. Dieſer Upton war von der drin 
ſchen Megierung zwiſchen ben Zabren 1818 und 1826 zum Bau In 
Holpheadflraße verwendet worden, beging Unterfchleiie im Betrag ron 
2000 Pf, St, wurde flüchtig, verſchaffte ſich Empfehlungen an den 
ruffiſchen Geſandten in London und wurde vom bleiem dem Behörten 
in ber Krim als tüdtiger Ingenieur weiter empfohlen, Go kim er 
im Jabr 1826 nad Gebaflopol, das bie ruffifhen Dfigiere bisher dir» 
gebens zu einem brauchbaren Kriegehafen zu machen verfadt hatten. 
Upten verjchrieb große Gijenmerfe von Birmingham, machte na jahrt» 
langen rbeiten mit ungebeuerm Koftenaufwand Sebaflorol gu dem 
wag ed heute ift, war viele Fahre Dber-Ingenieur der Feſtung, und 
erhielt vom Kaiier den Rang einet DOberfilieutenante, Br farb var 
einem Jahr in Rufiland, zu früh um fh zu Überzeugen ob jeine At ⸗ 
beisen ibm Ehre machen werben. Die, bedeutenden „Erädte ber 
Krim find: Sebaſtopot mit 41,135 Ginmobnern, ‚Bafıdlierai 12,391, 
Einipheropel 12,104, Aupatoria 9820, Kertih 8229, Ehepdofls 4709, 
Stara-Krim 1167, Balarlava 461. und Dalta 871 Ginwohner. Zum 
Arilerieiransport And folgende Grafen verwendbar: von Bimpbers- 
bal nah Sebaſtopol Jänge des nördlichen Ybhange her Bus. Keltt, 
36 engiljge Meilen lang. Bon: Gimpherapol: nad - ) über bie 
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tauriſche Bernfette binweg, an der Bafls bes Tchltir-Dag, Ab Mellen 
lang. Von Dalsa nah Balsclava längs ber Südtüſte. Bon Balaclava 
nah Sebaftopol, um bie weſtlichen Aueläuier ter taurlihen Kette 
herum, 9 Meilen. Bon Gimpheropol nah Cupatoria. Bon Simphero- 


ne utalifche Singelogenbeiten. 
e 
Das legte Heft bes „Mordfoi Ehornik* (Ser Magazin) enthält 
eine ziemlich reiche Ausbeute bisher noch unbekannter Nachrichten, wenn 
auch dieſelben mit neuen Datums find, Die telegraphiihen Nach- 
rien, melde dieſes Blatt über die Bewegungen der Blotten im bal» 
fen Meere mitiheilt, reihen vom 14. Auguft bis 14. September a. 
8. Am 15. Auguſt liefen aus Kronftadı die beiten Dampffregatten 
„Bogarpı“ und „Ehrabrpi” aus; fle kehrten ſchon am 15. zurüd. Am 
22. Auguf Hefen in der Rhede von Sweaborg die Dampriciffe „By- 
fısi*, „Imatra*, „Mienpi" und „Kurger“ ein. Am 27. gebt ber 
Dampier „Betutſchii? von dort nah Kronfladt ab, wo er an bemielben 
Tage anfert. Am 29. Auguß wird in Kronftadt die Apmiralsflagge 
des Admitalt Micord auf das Schiff „Heiliger Georg, Giegbringer* 
gebraht. Mm 31. Auguſt gelangt das gemiethere Dampfſchiff „Wul« 
can” glüdlid von Stirfuden nah Kronfladt, an bemielben Tage bie 
„Leiga*, ein gleichfalls freimillig vermierbetes Dampfiiff auf die Mhere 
sor Börke-Eund. Bor Neval beflnden ſich an biefem Kage ſchon 14 
feinblihe Schiffe. Am 12. Gept. geht der Dampfer „Lerurfchli" von 
Vertalaudd nah Wellen, am 15. ber Dampier „Jaſtreb“ und bad 
Transpotiſchiff „Amerifa" von Boͤrke Bund in See. Die legte De- 
veſche iA aus Reval vom 14. Sept. (a. St.) und melder: Alles mohl, 
Eine Menge Depeihen berichten Über das Erſcheinen und Verſchwinden 
einzelner jeinsliher Schiffe, die ihre Kreuzfahrten noch immer ziemlich 
weit nah Dflen ausdehnen. 
Bermer enthält das gemannte Blatt folgenten betaillirten Bericht 
über den weniger befannten Angriff der Engländer auf Abo: 
Abo, In der Nacht vom 9. (21.) auf ben 10. (22.) Auguft er- 
bieft der General» Lieurenant Mamfad, Kommandeur ber Abo’jchen und 
Tiosh’jhen Aruppen, Nahriht von der Annäherung bed Feindes und 
befahl einer Abthellung der Kanonenboote des 2, Batallons, ſich un« 
mittelbar hinter ven Berpfäblungen aufjufelen, welche den Gingang 
in den Bujen, der nah ber Stadt Mbo führt, abfpersen ; näher an ber 
Siadt poRirte er die Dampfſchiffe „Graf Wrotihento* und „Lavinte* 
und. dad Dampfihif „Admiral lieh er dem Weinde entgegeugeben, um 
Nachtlicht von feiner Sıärke einzuziehen und über feine Bewegungen zu 
berihten. Am 10. (22.) Auguf bald nad 3 Uhr Nachmirtago meldete 
der Kapitaͤnlitutenant Wachrod, Kommandeur ded „Admiral* , die Ans 
näterung bes Beinded, Auf den Booren wurde Lirm gejdlagen ; ber 
Kommandant von Abo, General» Lieutenant Derſchru, begab fi, mad) 
ber auf ber Inſel Defver Runfald miedererriteten Batterie und bie 
Truppen des General» Lieutenant Ramſah rüfteten fl, überall anzu- 
greifen, mo es ndcbig fein follte. Um 4 Uhr erblidten wir feindliche 
Schiffe, nahdem der „Admiral“ nad der Rhede zurüdgekehrt war: eine 
Barfe mit verdgdten Barterien, zwei größere Mad» Dampier, ein Dampf - 
iheoner und eim Heiner Dampier, Um 4 Uhr 55 Minuten begann ber 
deind das Feuer aus Geichügen ſchweren Kalibers auf eine Enifer- 
nung von mebr ald 2000 Sajdenen von den Kanonenbooten. Seine 
ÖSpländigen Kugeln ſchlugen um die Kühne nieder und flogen ned 
200 Sajdienen weiter; Granaten und Bomben plapten über unfern 
Rrien; die mörderiichen Geſchühe rien Leute aus der Schlachtrelhe 
“sb furdten bad Waſſer rings um bie Boote auf. ‚Der Kommandeur 
ter weftlichen Brigade, Kapitaͤn 1. R. Aluloff befahl dad Beuer von 
In Ranonenbooten zu erdfinen, fobald der Beind im der richtigen Schuß 
heite unferer Beichüge jein würde. Der Beind näherte fi unterbeffen 
und machte bei der Inſel Stora Bodbolmen Hall. Die Abtheilung 
der Ranonenboote, unter Befehl des Kapitän » Lieutenants NAirpganefl, 
ematiete 40 Minuten lang ruhig, in tiefem Schweigen, mit gerichteten 
Geitügen, unter einem Hagel von Bomben» und Granateniplittern 
46 Signal: Feuer! Dad Gignal erfolgte und das Beuer von den 
Rınonenbooten hörte auch nicht auf eine Minute auf, bis der Spiegel 
db legten feindlichen Dampfers entſchwunden war, was um 7 Uhr 15 
Din. geſchah. in dichter Rauch von beinahe hundert auf einem engen 
Naum tonnernden Feuerſchlünden verbarg uns die Beihäpigungen, 
weite die feindlichen Schiffe durch uniere Kugeln erlitten; mir jaben 
2, dah unjere Kugeln in der gehörigen Richtung niederflelen, und 
otgleld die Barke, welche gegen bie Kähne und Batterien agirte, durch 
tinen Meinen Belfen gededt war, fo verfihern doch die auf das Bor« 
Hölrge gefchidten Leute und die Bauern der benachbarten Injeln, daß 
He nit ohne Beihärigung blieb, Auch bad größere Dampiboor wurde 
Arbeutend beihhädigt und mußte von einem feinen Dampfer bugſtri 
Berten, Die Barierien bed General - Lieutenant Derihau, auf welde 
tat feindfiche Geſchwader ebenfalls ſchoß, eröffneten bad Feuer; ba bie 
Rageln der Geihüge in dieien Batterien aber dem Beind wegen ber 
' Gatfernung keinen Schaden ıkum fonnten, wurbe das Feuet auf Befehl 

de Generals abgebrochen. Der Gontre- Admiral Schanz, ber auf dem 
) Kmpiplap anmefend. war, unterlügte durch jeine Marbihläge die Ber- 
theinigung. Muf dem Dampfihif „Graf Woronrihenfe* mar. zuerft 
9 der droviforiſche Werbandplag , aber ald um batjelbe zwei Kugeln nie 
® derfieren und eine Shrapnell Über benjeiben plapte, erhielt es ben Ber 
’ fehl, etwas zu geben. Die erit neu gebilteren finnijden Kom» 

mandgs zeigten geope Unesjgrodenheit umd Kalrhlänigkeit: Muf den 


Kitnen wurbe ein Unteroffizier und 2 Matrofen getöbtet,..zmwel ſchwer 
und 7 leicht vermunder. Der Chef des Stabes Shteren « Rubder« 
flotelle, Gontre» Admiral Glafenapp, hebt im fein u. beſonders 
bervor, daß audſchließlich Marine « Truppbn bei dem Gefect beiheiligt 
waren und aud zur Bedienung der Batterien verwenbet murben. Gr, 
Maf. der Kaifer hat bei dem Impfung des Berichted Über ibieied erſte 
Zufammentrefien der ruſſiſchen Ranonenboote mit engliihen Dampie 
ſchiſſen allergnäpigft gerußt, den Offizieren fein genelgtee MWohlgefallen 
zu beieigen und. den Mannfchaften eine Anzahl Ehrenzelchen und tin 
Geldgeſchenk zu geben. 





Heueftei, 

Bayern. — * München, 14. Oft. Dem geftrigen Bigil in 
der St. Kojerand « Hoflirhe wohnten Se. Maj. König Lubwig und 
33. fe. HH. Prinz und Prinzeffin Luitpold bei. 

** München, 14. Oft. Geftern war bie Induftrie-Auehelung 
beim Gintritrtpreife von 30 fr. von 2552 Perfonen bejuct. 

*" München, 14. DOftober. Uniere Bemerfung, daß der. Fren« 
denverfehr im unierer Gaupiftadt, wie enorm ſich berielbe auch ſchon 
gehoben, für die Dauer ber Ausfiellung gleichwohl noch mit jerem Tage 
fleigen werde, ſindet ihre befle Beflätigung in dem nachfolgenden Ziffern. 
Der Gejammibehand ber in Gafthoͤſen, Hotelgarnid und Privarwahn- 
ungen bier verweilenben Fremden war am 10. d. (vergl. unfern Bes 
richt in der Beilage zu Nr. 243 der N, M. 8.) 4420 Perfonen. Hier« 
von find bis getern Abend wieder abgereist 970, und es blieben ſo— 
mit 3450 Perjonen. An neuen Freuden find bier angefommen: am 
11. d. 700 und am 12. d. 850, zuſammen alfo 1550 Perfonen, vie mit 
Hinzurehnung ded gebliebenen Refes von 3450 bis zum 12. b. Abends 
einen Gejammt-Befland von 5000 verweilenden Freuden ergeben, Die 
Pafjanten, d. h. diejenigen Fremden, melde nur einen Tag bier ge» 
blieben find, beliefen fi) am 11. d. in runder Gumme auf 4000, und 
am 12. d, auf 5000, zufammen aljo auf 9000 Perjonen, und ed ent« 
after Ah fjomit ein GejammteFremden-Verkehr von 14,000 Berfonen 
bloß für bie zwei legten Tage. 

Afchaffenburg, 11. Oft. Heute trafen 851 Mann dfterreigijche 
Truppen in Begleitung von 7 Dffljieren von Mainz vabier ein und 
werden mad gebaltenem Raftage übermorgen ihren Rückmarſch nah 
der Heimat fortiegen. (Aſchaffenb. 3) 

Lubluigshafen, 11. Okt. Aus dem katboliſchen Schulehrerie- 
minar zu Speyer wurden diefed Jabt 24 Böglinge entlaffen. Davon 
erbielten 3 die Note „vorzüglich“, 4 „iehr gut“, 11 „gu“ und 6 Me 
Noıe „binlänglih*, Von ten geprüften Schullehrlingen wurden 17 unbe» 
bingt und 6 bedingt aufgenommen. Bon den 32 Schulbienieripeltanien 
welche ibre Anflelungöprüfung gemacht haben, erhielten 4 die More 
"vorzüglih*, 10 „jehr qui”, 16 „out“ und 2 bie Note „binlänglidy*. 
Der Unterricht an den Seminarien nimmt ben 2. November 1.3, feinen 
Anfına. (Biäz 3.) 

- Seflen. — Darmftabt, 12. Oft. Se. f. Hob. ber Prinz 
Adalbert von Bayern reiten heute Mittag Il Uhr nah Münden ab. 
(Darf. 3) 

Großbritannien. — Tonban, 10. De. Die Berdffentlidhe 
ung ber vierreljährlihen Staardeinnabmen» Kabelen Hehı bevor. Die 
minifteriellen Blätter werfihern bereits: die Binnabme werde die ded 
entiprechenden Duartald 1853 um 800,000 6is 900,000 Wid. Sterl. 
überfteigen. Diejer Binanzflor ift zur Beit doppelt erwünfdıt. 


ien: Machrichten. 

Gehorbene in Rängen: Therefin Zacherl, Bauernstodhire von Kreis 
ling, @er. Starnberg, 33 I. a. — Theres Weiedach, Pfründnerin ven, hier, 75 
3a — Franz Pfanttner, Schuhmachergeſelle von Felddach, 61 3. a. — Beofina 
Huber, Zirgelmeiftersfrau von Ramerstorf, 65 J. — Marla Echmöljer, Rlas 
siermacherstochter von bier, 18 3. a — Ignaz Eüfßmaier, au. L Appellariontge: 
richteraih von Menburg a. D., 79 3.0. — Karelina M Brehm, Gaſtge ⸗ 
berstochier von Dambrrg, 26 I. a. — Bariholemäns Gifenhofer, Diltualienhändler 
von hier, 64 J. a. — Urſula Huber, Taglöhnerswiitwe von Schmahing, 70 I. a. 

Auswärts geforben: Hr. Jeſ. I. A. Dflenberger, qu. K. Renibeamte, 
77 2. a, in Bolfad. — Frau Ichanna Varbara Geheuz, f. Berelterswittwe, 77 
3. a., in Augsburg. — Hr. Jeba Karl Germer, MetallmantenBabrifant, 42 J. a., 
in @oftenhef bei Nürnberg. — Hr. Jebſt Ghrlfoph Behr. Harkeri v. Gnbernderf, 
L L öfbere. Mittmelfter, 75 J. a, in Nürnberg, — Mara, Pinz, 24 I. a., in Fürth. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 
Franffurt, 12.Ott. (Bold und Silber.) Neue Laulsy’or 10 fl. 45 fr. 
Piüoten 9, 32°. B.5 dit. Preuf, Arletriger. 956, — 57%, ; Heil. 10 EC, 
24. 40 B. ; MRanz-Dalaten Sf. 31: B.5 20F-Br. 9 f. 19%, B;  Gnalifche 
Sower. 11 fl. 38-40; Gel al Mee, 373-745 5 Write. 28, 20°, B. 
Sodäaltig Siider 24 . 30 B.; Preuß. Ihe. 1 f 45),,-*, fe; Preuß, Gafar 


©&4. 1. 45'% B. 2 

Berlin, 12. Oft,  PBreuf. Gtaatsfäufbigeim 85", ®., 85 @.; 
Rinne —, ®. — ®. 

Wien, 13. Ott. bptoy ayton. ——;j Lotierte-Eintchens-tsefe 
von 1839 135°, ; en  Bomb,menet. Bpro) Aulcche 56 


Hanfafti 
Morkhahmaktien 177274: Wed felturfe: Wagsbung we 118); Benden a Mi. 
11.27 ‚Gelpfwurs; Dinpufaten 2314. Drkerr.tett-Anltoofe von 1B54: OB. 


Berantwortlidge Neraktion: Dr. A. Naller. A ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. |, 


6541.29) Bekanntmachung. 
Ben 
. Königl, B. Landgericht Leuterhaufen 


werben diemit, nachdem das diesgerichtlige Grkemutniß 
vom 8. ». Mis, bie Eröffnung bes Uniserfallonturfes 
Über das Bermögen des Bierbrauers umb Agl. Voſterpe ⸗ 
biters Yohannıs Ebert vom Golmderg beireffenn, die 
Reätokraft befhrliten hat, Die gefcplihen Geifistage 
ausgeiärieben, wie folgt: 

1) zur Anmeltung und Madhmwelfung ber Perberuns 

gen und deren Morsmesrehte auf 
Breitag den 10. Novbr. 1.38., 
mittags ® Mhr, 

2) zur —— und Rachweiſung ber Eintte ⸗ 

ben au 
Dienftag den 12. Dejbr. I. 38., 
Dormittagd ® Uhr, 
3) zur Gegen un Elaferinnerung auf 
Mittioodh den 14. Januar 1855, 
Vormittags O Uhr. 

Eimmtligen Oläadigern wirb kies mlt dem Bes 
fügen befannt gegeben, tab das Ausbleiben im erften 
Edltiatage dem Aueſchlaß ter Forberung vom ber gegen 
wärtlgen Ronkursmafie, das Nichterſchelnen an ten fele 
genden Griftstagen aber ten Ausſchlaß mit dem bettef⸗ 
fenben Hanklungen zur Belge babe, daß der Mtiohand 
13,810 #. 7 fr., merunsr 251 fl. 7 tr. Werth ver 
Mebilien, der Poßioftand dagegen, fowelt er bis jept 
befannt iſt, 20,128 fl. 38 fr., darımter 17,803 fi. 
45 Ir. Hppeitehfgulten, beirage, und fonad bie ganze 
Mofe von dem deretzugten GBlänbigern verſchlungen 
werde. 

Ferner wird Denjenigen, welche vom des Bemeins 
fSultmers Bermögen Etwas In Handen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſolches bei Bermeibung eigener Haftung 
eder doppelter Zahlung, jebe vorbehaltlich ihrer Rechte, 
nur und unverzäglich dei Gericht zu erlegen. 

Bis gum erflen Termine haben übrigens die im 
Mesfeitigen Beriätsbesiche wit wohnenden Berheiligten 
Infinuationgmamdatare dabler zu benennen, witrigens 
fols vie Ihnen zugthenden Gelaffe vom Lage ber Erpe ·⸗ 
Milon on fär infinwirt crachtet werben würbem, 

Bleizeitig wirb das zur Maffe gehörige Mobiliar 
und Immobiliarbefipthum dem äffentlichen Verlaufe uns 
terßellt, zum Verkaufe der Mebilien Termin auf 

Dienftag den 14. Novbr. 1.58, 
DVormittagd D— 2 Uhr, 
zum Verlaufe ver Immobilien aber auf 
Donnerftag den 16. November I. 3, 
und 


Freitag den 17. November I. 
Vormittags B— 12 Uhr, 

und 
Nachmittags 3— 5 Uhr, 

im Aplerwirchshpanfe gu Golmberg 
anberaumt, und Kauftlufigen hleven Rachricht gegeben, 
mit dem Gröfnen, daß ter Zuſchlag nah F. 64 des 
Spperbefenpefehes unter Rüdfiinahme auf bie 65. 98 
und 104 der Brogehnenelle vem 17. Rebbr. 1837 er» 
folgt, daß tem Werläte undetaunte Gteigerer über ihre 
Hablungefäbigfeit Ach fofert auszumeifen haben, vie 
Brotetelle über die Schehung umd mibere Befäreibung 
der Meallsäten, ſowie die Ereuerlatafterausgüige jeber 
Belt Ma zum Termine eingefchen werben fünnen, nad 
daß bie Kauistrkingungen im Termine ſelda delammt ges 
geben merken, 

Die zn verſteigernden Mealitäten jmd: 
Bel. Lit. A. 

Das Krferwirkhegätden mit rabigirter Bramerelr und 
Taferngereisttäteit, Do. · Mro, 24 zu Colmberg, beſte · 
Ye In: 

0,51 De. Wohnhaus, Mebengrbäupe und Hofra 
DiRr, 42, Dare 4300 fi, ae: 
0,06 „ Bursgäriden beim Gtabel, Pl+Mr. 42%, 
Zırı 20 fl, 
0,70 . Brennlader, BLM. 910, Tare 50 €, 
045 „_ Bergader, V.Nr. D48, Tore 45 fl, 
Gemeluderecht 








und das mit Weiter, Gidel- 
und ferfteeät, tasirt auf 180 fi. 
Bf. Lit, 
‚Das Ronpeiefen Gelplehen, enthalten: · 


—— 
F — 


343K 
a) 


1,000 Arche, 
014) 8 ! 


A 


* 


ae; 


A 2 DNS 


Pl.Nt. Tare I. 
1,61 Dig. Windbhlager - - . 343%, 200 
0,737 „ Beuniodr. 2» » 0. . 390 100 
0,95 „ Aremadır. 2 2... 430 130 
1,50 „ Langeftigadeer . » . . 766 115 
1,61 „ Ridadr 2... . 8022 160 
057 „ Pr 8 sea ee ——— 
058 „ Mittelbählader . . . . 4434 70 
0,11 „ Scwarjlingenmiefe „ „ .„. 443b 35 
03° „ Wintsählader . .» . . Hin 40 
0,48. Rebrbaimifte . . . . 3436 145 
0,40 „ Gartennife - » 2. . 262 140 
123 . Mangwile. 0 0 + - . 308 350 
040 „ Giemmife » . 0. + 8318 13 
0,77 . Beuntlen . 2 2 0 =» 392 260 
040 „ Mübtwefee - » . - . 498 135 
058 - ie 513 180 
0,43 „ Dürmetwiefe . . . - . 548 140 
04 . * ee A 

Bei. Lit. C, 


Das Bodenfelvichen, enthaltend : 


0,59 Dej. Reugrabenadr .„ .„ . + 176 80 
028 „ Ei Di DEE 
042 „ Bintüblader .„ . . . 346 40 
0,53 „ Untermühlader . . » . 485 80 
OR „ . ar ——— 
0,14 „ Rlingenmiche . » . . . 4öib 30 
0,70 „ Dürmetadr . .. . . Bil 7 
0,27 „ Eiodädeleln . -» » . . 707 40 
1,146 „ Hmbudadr . .» .» . . 772 80 
0,77. Klrhader in der Winterfelifen 
mit Hepfengarten .„ Bin 7 
4,15. bespliden. » 2» - . B10b 90 
1,68 Scqelnader 2... 819 196 
0,13 „ Eiämienten . . . +. 212 40 
0,24 „ Bartenmife . » » . 248 80 
088 „ Bangwiahe u. . 278 250 
025 „ Merhbadmice. » » . . 883 75 
0,15 „ Schmiede «=. 0 0. 44a 30 
075 „ . 2.2 0 OR 
063 „ BDürmeimlefe -. 2 2. + 568 210 
Bel, Lit. D. 
Das Bapmann'fhe Halbe Feldlehen, enthaltend : 
PLN. Tare fl. 
0,37 Des. Plaffenader 1868 65 
043 . BWinpbüplader * = 008 45 
0,51 = ie —— 
1,00 „ Säuladet . . . . . 407 100 
0,52 „ Kreugader in der Dürme . 414 75 
011 „ unterer Mübladr . . - 487 15 
040 ,„ Mitteläderiin . . .. + 720 50 
0,57 „ LBangirihader im Lechfelde. 733 co 
0,56 „ Atltqader hinter dee Lehnerts 
Gm . 0 +. 78 50 
021 „ Dürmetadr . 2 » » » 6002 35 
0,12 „ Dürsnetwiele . » . . 6006 40 
0,386 „ Bangemiefe . — 227: 90 
029 . se 0 Ders Dura ME 
0,09 „ WBartenmile . 2 +: . 240 60 
043 „ BDolmihe . . 2. + + 519 120 
0,77 . Dürmemmiele . - . » 560 275 
031 „ . 7 574), 125 
Bef. Lit. E. 


@tmeinbitheile vom Jahre 1829 u. 1833. 
0,47 Dey: Brats aud Obſtgatien am 


Golnbef. » % 1 02.0 445 85 
0,76 . MWälbumg, der Kühberg . . 1016%,, 40 
Bef. Lit. F. 
Das Kellerhaue am. Hoblenhof, beſtehend In: 
RE, Tare fl. 


0,07 De. Kellerbaus mit angebauter 

Shrune und Kegelbahn am 

Gohlenhof fammt Belfenteller 

0,12 „ Ditung am Behlenfefe 
Bf. Lin ©. 

1,50 „Berge oder Hettenaden. 

1,62 [2 ” ⸗ E u... 


144 900 
44a’ R5 


931 180 
931’, 488 5 


1,17 TE 
' ur KR 


1,33 “ "BE J 
189 BE 
a, Fr 








zäref, 0,58 „ 


ı m 


tr 
u 


art ze 
4.2 A 


Bemerft wir ned, daß man verbrhaftlih ter Kr : 
ditoriſchen Zafimmumg, welche am erflen Goiktstage ja 
erlären ff, den GBemelnpenorftcher Daniel SG eubelt 
und ven Bancıın Geerg Leondbar Ströbel von \ 
—— als Maſſelutatetta amfgeftelt und verpflich⸗ | 
tet R 

Benterähaufen den 26, Augeſt 1854, | 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der füigt. Lanbriäter: | 
Heim. 


G.R. 8728. e. Diemer. 


6” Bekanntmachung · 


Shrögl gegen Weipbrauhansgejelfgaft 
Neunburg d W. wegen Korterung. 

Auf UAndeingen eines Sppothelen« Häubigers wir 
das der Weipbrauhaus @efelljpafe gehörige Beipikam 
dahler: — 

Rat. Lü. A. Gehäute welt Weißbierbraugerehtfans, 
DLRr. 364, Braufans mit Keder umd Wohnung 
des Braumelfters, Stall und MWaflerleitung zu 0 
Ta. 12 Dez, geriätlih zeſchäht auf 4000 4, 
PiıRr. 365, Werzgarten beim Dranfaus zu O Zgn. 
10 Dey , gerihtlig gewerthet auf 175 fl, am 
Montag den 27. November I. Fb, 
ormittage 10 hr, 
km der Ramplel des umterfertlgten Serläts dem öffent» 
Ten Verfaufe am den Meifbietenpen unterfellt, um 
werten Gtelgerungstuftige mit bem Bemerken even In 
Kenmtniß gefeht, dab ter Olnſchlag mad 4. 64 dus 
SHppeotpefemgefeprs vorbehattlig der Belhimmungen ter 
Sg. 98—101 ter Prejefmoselle vom 17, Nor. 1837 
erfolge, aud dem Gerkhte unbekannte Gtelgerer fh über 
geumund und Wermögensverhältutfie burg legale Zeug 
nffe aus juwciſen haben. 

Die näheren Auffslüje werben bis zum ober am 
Termine eribeilt. E 
Zugleich werten alle Diejenigen, melde Knfprüde 
am obige @rfelfgalt zu magen haben, aufgeforbert, 
wiefelben bis zu obigem Termine bei Bermeitwng der 
Nitberüdiihtigung bel Berthellung ker Mafje Mehr 
zu Mguidien, und ſammtlicht @rfelfgafıe » Mitglieder 
aufgeforbert, gpleihfads bis gem edigen Zermine ihre 
Mamen und Altlenbefräge bei Bermeitung ber Miditer 
rücfigtlgung biegen fumb zu geben, und eimeb ihns 
Mitglieder ala Vertreter zum Gelbempfange und Dultr 
tirung gu Besollmädttigen. 

Reundurg o/B. am 2. Ditober 1854. 


Königl, Landgericht Neunburg v./®. 
Der koͤnlal. Lantridier: 
ER 7027/1. (L,S.) Angerer. 


6555. Bekanntmachung · 


Die Kuratel der alhatiaa Kleiaſqhrod, außer! 
ehelichen Kind der Icdigen Marlanna Kleinfgr er 
von Offenfurt, dat gegen Karl Bogner, Diepgepe 
fellen ven Röttingen, unterm 19. Aoguft LI Kim 
wegen Baterjgaft mb Mlimentatton viefes Kindes m 
deben, und wurde nach Mnirag der Klägerin wurd Ber 
{Sluf vom Heutigen. das fariftlihe Brefahren . 
net. Bellagter, befew gegenwärtiger Mufenth h 
bekannt it, wird bieducch aufgefordert, Me 

innerhalb drei Monaten a dato 
feine Vernehmlafjung anf vie Klagt, bern, * 
Gmpfangnah . 
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BO A AUELANDER, Drsangeft Wr. 23 In Sonntag den 15. DOftober 19534. Hen dadırz In Piänden: Koran Aa 
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Gang der Temperatur und Ded Luftdruckes 
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Graben, rometerflant in Bartierkinien, 


# u, 12 Um| 6 Uhr | 6 Uhr 12 0 ; 6 Up 
Rerpens.| Mitians | Abends | Morgens. | Mittans. | Abends 
















| München, 15. Oltober. 

! Das Meglerungsblatt Mr. 46 vom 13. Dftober veröffentlicht dem Abs 
ſchled für den Kanbrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen in den Sipun« 
gen vom 1. bis 13. Mai 1654. (Wir kommen darauf zurüc.) 


Se. Maj. ber König baden Sich vermöge allethöchſter Entichlien - 
ung som fd. Dftober I. J. allergnüdigſt bewogen gefunten, bie ordent- 
ide Profeſſut ver Ghirurgie und Augenheilkunde, jomie bie Dırefiion 


ſität Erlangen dem außerordentlihen Profeſſor und Wıojekior ter lini« 
verfltät Münden Dr. Katl Thlerſch zu übertragen. 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge auUerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 5. Dfiober I. 38. allergnärigt bewogen gefunden, die faıb. 
’ Viorrei Neudrsing, Logs. Altötting, dem VPriefter Ignaz Grüdl, Mia» 


— —— — 2— 


vitat und Diftrites-Schulinſpeliot in Biſchoſomaie, Ldae. Regen, bie | 


farh. Pfarrei Geimentirch, Ange, Weiler, dem Prieſter Faſtach Maper, 
Pfatret in Böben, Loge. Dirobeuenn, zu Übertragen un? zu genebimigen, 
bap die katb. Pfarrei Meubrunn, Lbas. Marlktheidenfeld, von dem Bis 
ihefe von Würzburg dem Priefler Ansreas Kool, Dekan und Biar« 
rer in Prölsporf, Logs. Giimann, verlieben werde. 

Die Farb, Pfarrei Sainbach, kal. Lrgd. Aichach, iſt mir einem 
faffionsmäfigem Meinertrage von 950 fl. 9 fr. in Erledigung gelommen. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 14. Oktbr. Heute Vormittag sm 
4 Uhr hat in der St. Gajetand« Hofflcche ber felerliche Trauergottesdienſt 
für welland Se. Majeſtät den höditferigen König Wartmiltan Iofeph 1. 
Rattgefunden, welchem Se. Maj. ter König Ludwig und I, Fl. HH. der 
Pelz und Me Prinzeſſin Lultpold glelchfalld beimohnten. 
= * München, 14. Dt. Zu den zu fingen verhinderten Mitglies 
bern unferer Hojbühne, namentlid, den drei Tenoriflen Herren Härtin» 
ner, Brandes und Doung, dann des Hın, Pellegrini und der Damen 
Heiner und BWirtb, bar ſich heute aub Hr. Kindermann durch Krant - 
e meldung gejedt, Slerdurch ift die Aufführung jerer Oper zur Beier 
b des Allerbötften Geburtdfetes I. Moi. der Königin und der Müdfehr 
Ihrer Maheſtären in unfere Hauptſtadt unmdglih gemacht worden, und 
0 wird deöhalb flat der Oper „Tel' von Moffini, das Schauipiel 
Are von Schiller bei feſtlich deleuchtetem Haufe zur Aufführung 
tommen. Wie wir vernehmen, werden 3.3 M. M. der König und bie 
Königin die Vorſtellung durch Alerböhribre Gegtuwart verberrlidhen. 
O Aithach, 13. Oltbr. „Ein frohes Volt iſt des Fürſten ſchoͤner 
Ruhm,“ Diefen fchömen Stanſpruch beherzlgend beglagen Aichachs Ber 
rehnet und als deren Mepräjentanten namentlich die Geſellſchaft „Wanderer“ 
Kan das Königliche Namenäfeh. Herzliche Toafle wurden bei dem Geitern 


om em: 





fr 


„ygiusiunt 


Lem geltebten Könige die befte Gabe, ein treues, frohes Herz. 





Ar 


„a Se 


u — 


Menprratar im Reanmurfdeniuf den Giöpunkt Tebugirter Ba-iDunnerud in Marf 
rifer Linien 


det dirurgiiden Rlinıtums an ber mediziniichen Pafuleär der Univer» | 


jen aud patrlotlichen Derzen gebradyt und manches Glas auf des Rs 
Ma und des Waterlanded Wohl geleert, Des Feſtes Krone aber mar der 
Yabren an biefem Tage fattfindende Ball, ber von gar Manchem und 
mit Sehnfucht erwartet worden Der pafjenk neihmädte Saal 
delt die frohe Bejellfchaft biß zum Morgen feſt und fo weihte Aichach ſel⸗ 


Enabue: 13. Dit, Neben — ie ee ae und 
{ geſtern am aflerhöchften end ajeflät dıd 
fatt fanden, wanrde aud dentfelben Anlaß durch die — 

— 6 
eben; da ’ h na 0} 
* er Rlautefen Eu um esanz 
m j usfteuers 





in Dünchen. _ Oktober 
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Biudtlchtung. DimmrisEdan und Brmerkungen 
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= ET LTE I ——— TEN 
7,6 | +8*,5 | +7,86 [817,84 | 318,16 | 318,88 Bebedt. Bebedt. Vededt. 
—— —— tr — | } Regen. 
eittel auufede] | Mittlere Zemperatur : Mittterer Barsmieterfland: 13” 8 wol“ UND RB.NDB. 
+7°9. 318",29. | | | 


; lich befannt gemacht. — Auch die ſraelitlſche Kultus « Gemeinde dahler hat 
am verwichenen Sonntag eine feſtliche Dankesfeler im Ihrer Stmagoge wegen 
Griöfchend der Gholera ‚veranitaltet, wobei ber Rabbiner Herr Guggenheimer 
zu Kriegebaber eine tiefergreifente Prigt gehalten haben foll, deren Abbruc 
und Veroͤffentlichung beebalb auch mebrjeltig gewünſcht wird. — Wieder If 
die Zufuhr zur heutigen Schranne eine ganz aufergemöhnlich ftarfe, und es 
iſt ſonach zu hoffen, dafı die Prelſe wieder elumal berabgeben. 

! Fürth, 13. Diebe. Nach einer Bekanntmachung bes Maplitrates ber 
Stadt Nürnberg bat die Brechruhr bafelbjt ihren epidemijchen Charakter vers 
lorem, und iſt ats Epldemie für erloichen erllärt. Auch unfer Waglitrat bat 
; In Gemelnjchaft mit dem k. Stadtgerichts ⸗Phoſikate dabier folgende Bekannte 
miachung erlajjen: „Zunächft nach den pofitiven Mnbaltepunften , welche ſich 
! auf ver Skala der epidemlſchen Grlrankumgen Im Lande und aus ber Ahr 
nahme der vorbanderen Krankbeitäpiäpofitlon dabier ergaben, war es vor« 
| gglich das Vertrauen in bie vernünftige Haltung der biefigen Ginmohner« 
ſchaft, welches Urfache gemorden if, daß man unter Verotdnung nothwendi⸗ 
! ger Befdräntungsmaßregein in gegenwärtiger Zeit bie Abhaltung der Kirch 
| welhe und Meſſe dahler gutbelgen und genehmigen konnt Dieſes Bere 


trauen bat die unterfertigten Behörden nicht geräufcht. Klechwelhe und 
Meife verliefen ohne alle Erdrung; weder das Gejundbeitswohl der Bendls 
ferung, noch die Mube und Sicherheit der Verſon oder bed Cigenthums er» 
Item die geringiten Angriffe. Bei einem fo bebeutenben Konkurs des Vol« 
fe, wie berjelbe an mehreren Tagen dahler flatifand, iſt diefe Erſcheinung 
gewiß eine feltene, und verdient bieielbe um jo mehr hervorgehoben zu wer⸗ 
den, als Mäßigkelt in Genufſſe, Urbanität im Umgange, Achtung vor geich- 
lichen und polizeilichen Anorenungen zu allen Beiten den ſicherſten und be= 
ten Maßftab abgeben über die wahre und gute Bildung eines Volkes. Mit 
Vergnügen ergreifen die unterfertigten Behörben die negenmwärtige Gelegen⸗ 
heit, Obiges biemit öffentlicdy zu beurkunden. Fürth, am 12. Dftober 1654. 
Stabtmaglitrat und könlgl. Stabtzerichts» Phyfifar Fürth. Baeumen, I. 
Bürgermeiter. Dr. Wolfring, Gerichtsarzt.“ Unter dleſen Umſtänben 
geben wir uns der Hoffnung bin, daß unfere Nachbarſtädte Banıberg und 
Würzburg ihre nächflen, vorläufig abgefagten Meſſen bennod; abhalten werben, 
O MRürnberg, 13. Oft. Der Beichluß, die Cholera hier als epi« 
bemliche Krankheit nunmehr für erloſchen zu erklären, wurde vorneflern von 
den fänmtiichen im legter Mapportftunde verfammelten ersten einfimmig 
gefaßt und umgehend an bemielben Tage noch von dem k. Meglerungds 
präflblum zu Anobach genehmigt, Mit der Abnahme der Cholera hat auch 
bie ihr verwandte Ebholerine glelchen Schritt gehalten; daß das ärztliche 
Gutachten auf Thatſachen beruht, bemeiät die erfreuliche Wahrnehmung, dab 
von vorgeflern auf geftern berelts Feine neue Erkrankung an ter Gbolera 
vorgefommen if. Die ärztlichen Stationen find bereits aufgehoben und das 
bafür beflimmte Dienfiperjonal entlaſſen. Ob ein bejonderer Gottesdienſt, 
um dem Allmãchtigen für de Befreiung von ber verbeerenden Seuche zu 
danfen, In den Kirchen ber drei hier vertretenen chriillichen Konfeifionen Matte 
finden wird, barüber verlantet noch nichts beſtimmtes. Auf heute Nach- 
mittag ſind ſaͤmmtliche hleſige Aerzte vor den Magifttat gebeten, wo ihnen 
dem Vernehmen nach der ſpezlelle Dank für ihr Muhewalten und aufopftrn- 
des Stteben, ihren leidenden Mitbürgern Hülfe und Rettung mit eigener 
Gefahr zu bringen, außgefprochen werben ſoll. — Im verfloſſenen Monate wurden 
bier 566 Indivituen poligeliich beftraft, 8 Indlriduen an bie aufländigen 
Behörten und 72 In ihre Heimath abgelitfert. Außerdem murben 623 
Vifitationen in Vezug auf Bro, Blelih uns Bier, Mag und Gewicht vor⸗ 
genommen; von 360 zum Vermittlungsamte angemeldeten Klagen find 177 
verglichen, 153 aber an das Fompetente Eericht verwieſen worden. 
$ Würzburg, 12. Oft. Geitern Vormittags feierte ber biflorifche 
Bereln fein Adfied Stiftungeish. Herr Prof. Dr. Denzinger hielt einen 
Bortrag über dle Geſchlchte des am 9. Oftober 1683 von der Gräfin Anna, 
a won Dernhach geiijieten vormaligen adellgen St. Ynınm« Danenflt;> 
—— 2 feine Boriyungen über Me fogmannte 
Ei ‚und Herr geiftliche Rath und Stadtpfarrer Widenmayer 
nprlab einen Intereffanten Uufjag über ben Straßenbau ber Alten gegenüber 
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jenem ber Gegenwart dm vormaligen Hochflifte Würzbur * Der Verein 
zählt jegt 537 Üiltzlieder und gliedert ſich In Bezirks — gu Aſchaf · 
fenburg, Atnflen, Blſchofshelm v. d. Rh. Dellelbach, Ebern, Haffurt, 
Melltich dade, Winnerftade, Schweinfurt, Wetneck; außerdem hat derjeihe 
Hiftorlihe Korreſpondenten ju Acrorbach Aub, Alzenau, Brüdenau, Cuer- 
dorf, Gemünden, Karlſtadt, Kliſtugen, e, lingenberg, Könlsshefen, 
Marktheldenfeld, Marktſteft, Obernburg, Odhſenfurt, Rothenbuch, Uollach, 
Wieſentheid. — Schon bei der Eiſenbahnfeletlichteit am 2. Juli hatte das 
biefige Bürgeripltal eine freudige Unerfennung durch Austellung der von 
ihm erzeugten landwirthichaftlicden Urodukte fich verdient. Noch mehr Sen« 
fation erregte die am 8. 9. 10. d. Mid. erfolgte Ausjtellung der Produkte 
des Felde, Ghurtene und Weinbauch, Vor Wllen prangten da felbflgrzogene 
Anınad von einer Größe, mie wir fle ſelbſt vom Süben nicht anders er- 
balten,, dann Melonen, Aepfel, Birnen, Im feltener Site und Größe; Des 
treide von vorzünlicher Qualitãt, Riefenmöhren, Nangerswurjeln von 14 Pfd. 
im Gewichte, rlefige Krauchäupter, alle Arten Rüben und Wurzeln, Kir 
toffeln In vielen Arten bis zur Rieſenkartoffelz die Hauptzierde aber bildete 
die Anstellung von Traubenſotten auf einem Tiſcht Im Witte des Saales, 
welge wie rothe Traubenjorten, neben ihmen in den Bocksbeuteln bie beiten 
Sorten der felbjtergeugten Weine vom Jahre 1759 bis 1549. Beſonders 
prangten auch in der Sammlung der edelſten Traubenſorlen Malvaſier · und 
Lacrymae Christi- Trauben. — Der Maglſtrat hat In den legten Wochen 
im Amusblatte die Namen mehrerer Backer veräffentliche, welche wegen 
ſchlechtet Broraualltät oder Mindergewict mit Strafe belegt wurden. 

Schweinfurt, 11. Oft. Der gejtern dahler abgehaltene Schafmarkt 
war fo fark befucht, dah die getroffenen Elntichtungen nicht hlalaͤnglich Raum 
zur Unterbringung der Schafe boten, Es waren circa 5000 ‚Stud zum 
Werkaufe ausgeitellt, Blſonderd gefucht war fettes Vieh uud wurde bad Paar 
mit 22 — 24 fl. bezahlt. Auch Zuchtſchafe fanden vieten Abſatz und kann 
dad Mefultat dleſes Marktes ein günfliges genannt werden, Kür die Folge 
werben die Finrichtungen in der Art erweitert werden, dah eine noch größere 
Baht Vieh zu Markte gebracht werden kann, da fidh erwarten läßt, da der 
Markt fortwährend an Bereutung zunimmt, (Wärzb. Anz.) 

Zmeibrüchen, 8. Oft. Die bieäjäbrigen enteergeiniffe im Bezirke 
laſſen ſich nunmehr überfhägen. Weizen, Doggen und Dinfel haben nahe 
zu eine Miutelernte geliefert. Der Strobertrag iſt gegen das Vorjahr fat 
der doppelte. Gerſte und Hafer find im dem ganzen Bezirke des Landkommiſ- 
farlats gut gerathen, Der Ertrag kann um eln Drittel höher angenommen 
werden, als im Vorjahre. Die rnte im Hülſefrüchten iſt ſehr befrierigend. 
Dagegen iſt dat Ergebnif ber Kartoffelerute ein jehr ſchlechtes. Auch Rüben 
find wenlg gerathen. Obſt mangelt gang und gar. Der Grtrag der Heuernte 
war mittelmäßig. Am Dualität votzuglich kann die Olmeternte gensant wer» 
ben, (Piälz, 3.) 

Württemberg. — Ulm, 12. Ok. Dis Nimensjet Sr. Waj. des Kö⸗ 
nigs von Babern murde heute von Selten ber bayeriichen Truppen mit el« 
ner Vatade auf dem Müniterplag und einen Hochamt In der Wengenfirche, 
unter der Theilnahme der übtlgen Bejapungsteuppen, gefeiert, Win Beite 
mahl In dem neuen veldy verzierien Saale des Gufe Voumanır In Neuelllur, 
gegen 90 Gouverte, werelaigte einen großen Theil des Difizierkorps, ſowle 
fänsmtliche Hayeriibe und viele hieſige Beamte. (Schw. Wi.) 

Grofb. Lugemburg. — Zureinburg, 8. Oft. Die Kamıner 
bat den von der Komanfiion vorgelegten Worenenemurf mad befrigen 
Debatten angenommen, aber ohne Mopififation. Die Adreſſe enıhält 
eben nichts bemerfendweribed. Der Geſepentwurf über tie Kommunal« 
Neorgantiation id der Kammer vorgelegt worden. Derjeibe bezweckt 
die Verminderung ber Cemeinteräide um bie Hälfte und zugleich die 
Grböbung ved Wahlcenfus auf das Doppelte. Da de Budgers noch 
nicht zur Vorlage bereit find, io hat ſich geſtern die Kammer auf vier 
zehn Tage vertagt. Das Verhältnifi in ber Kammer gefalter ih ger 
rabe jo wie man bei ber Menwahl vorherjab. Die Regierung bar eine 
Majorttät von zwei Dritteln für fi, uns bad Iepre Drittel bilzer die 
Linke. (fr. 3.) 

Preußen. — PC. Man fchreibt und aus ‚Memel vom 10. Oftbr. 
Geftern Nachmittags 4 Uhr famı bier eine Kompagnie des 9. Negiments von 
Königsberg am, melde von Franz aus burch das Dampfboot Frledtich Wilhelm 
IV.“ abgeholt und Hier auf das Freuudlichſte von ben Behörden und ber 
BDendlferung empfangen wurde. Diiiziere und Mannſchaft find bei den Bürs 
gern, fo gut es die Umfände irgend geftatten, untergebracht worden, Mit 
berfelben Seleyenheit wurden für unjere Abgebrannten auch 1000 Kommiß - 
brode hergeſchafft, welche Herr Konſul Oypenbelm In Könlgöberg unferer Stabt 
geſchentt und blejelben aud bis Granz per Achſe für feine Koften beförbert 
bat, Mon unfern Mitbürgern ſind ſchon eirca 1000 Ihir am Unterflügune 
gen für die Verunglüdten eingeganıen. Bon den Butsbefigern der Umgegend 
bat ſich Hettr Dotloie in Meddicken durch den verbiätenigmänlg ſeht boten 
Beitrag von 70 Mihlen. an Geld und 50 Scherfeln Kartoffeln rübmlichit aus» 
gezeichnet. Ju der Stadt find 213 Grundſtüctte mir 516 Famlllen, welche 
zujammen 2784 Seelen enthalten, abgebrannt. Die Zabt der in der Nach- 
bar = Kommune Vitie abgesraunten, mit Arbeiter» Bamlllen ſehr überfüllten 

Grund ſtũcke iſt zwar amt noch nicht bekannt; man darf aber inbeffen ans 
nehmen, daß dort wenigitend 100 Häufer ein Raub der Flaumen und bier« 
durch circa ZOO Seelen, tm @anzen alfo gegen 5000 Seelen obbarhlod ges 
worden find Ob amd in wie weit es gelingen werde, allen diefen Unglüd 
lien eln für den Winter tamgliches Unterkommer zu beſchaffen, das läft 
fidp jegt mod gar nicht äberfehen. — Die fogenannten feuere und debeöfefien 
elſernen Geldſpiuden Haben ſich Bei unferem Brande meift gar nicht bemährt, 
Inden Ihren Beſidern alle werteollen Baptere darin vollfhändlg verfohlt find, 
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‚Räumen erhoben 


—— 
.n f 
"Defterreidh. — Krakau, 9. Dft. In Lowzow hat ſich an ber Stelle 


des ehenattyemtiuntfplöffes Gaflınird des Großen (1333 bi 1370), dem Aufent- 


haltoort der jhönen Efther, ein pra es Niltärerziehungshaus mit ungeheuer 
we pr ea deinen feierlichen &otteapienft Im Gegta⸗ 
wart zahlreicher Witikt und Gisilbehörben elngewelht wurde: Bu einer 
ägentiidgen Fettung IR Krakau nicht auserfehen, fonbern alles weist furauf 
bin, daß elm verſchanztes Kager mit detaſchltten Worte projecttet it, "Diefe 
noch nicht vollendeten Forts find Koscluſchko auf dem ehemaligen Bronie 
lansarhügel, Benedet auf dei ArzemionfaGöben auf dei rechten Meichfels 
Ufer, Dombie am Weldyfelübergang, und das Fort Warſchau unmeit Probs 
mit an der Warſchauet Chauſſet. Von einer Vollentung bes Unterbaued 
ber weſtgallziſchen Bahn kann noch feine Rede jein; fo weit id mur die ver« 
bittulgmäpig geringe Strede von Vochnia bis Dembiza, und zwar ſchon jelt 
langer Zeit, ehe die jepigen Arbelten In Angrif genommen wurden, Die 
Rütfichtöloflgkelt, womit die ruffliche Regitrung Im benachtbatten Polen bei 
den anbefohlenen Lieferungen zu Werk geht, überfeigt alle Greugen. Das 
Quantum wird befilmmt, ohne zu fragen, ob ed vorhanden iſt oder nicht — 
es muß vorhanden fein; von elner gerechten Vergütung if feine Nee — 
es wird mach Willkür bezahlt, oft ein Drittel bes wirklichen Preljes. (M.Z.) 
taliienn. 
* Der „Moniteur“ ſchreibt aus Mam vom 4, Okiober: „Die 
päpfiliche Regierung bat in Betreff der Finanzen zwei wichtige Des 
Nimmungen erlafen, die auf die Zuſtände des Landes jebrgünftig wir 
fen werden. Nachdem die Anleihe, über die manunterbandelte munmebr 
mit dem Haufe MRothſchild befinitv abgeſchloſſen worden, hat die pärli« 
liche Megierung, um an die Abſchaffung ber Aſſignaten die leyıe 
Hand zu legen und um die außerordentliche Berlegenbeit, die bie Agio: 
Spekulationen der Cittulation feit langer Zeir verurfadhten, zu beijeiti« 
gen, beftimmt, baf die 5 und 10 Thalericheine, die einzigen, die noch kurf⸗ 
ven bis zur vollſtändigen Tilgung zweimal wöchentlich auf Sicht gegen 
baares @eld einge wechſelt werden jolen. Es wird verſichert, daß die Banfib- 
rerjeitd ebenfalid beginnen wird, ihre Noten in Hingende Münze zu verman» 
dein. Die Nachricht von dieſen Mafregeln harden wirklichen Werth des 
Papiergeldes, der far nicht mehr gegen feinen Neunwerth bifferirt, be» 
deutend im bie Höhe getrieben. Es iſt leicht voraussufehen, daß zuiegt 
in furzer Zeit dad banre Geld das Papiergeld in allen Binangeihiir 
ten erjepen wird, Gine andere Dlanregel, tie ben mwabren Prinzipien 
jeter guien Verwaltung entſpricht, macht ber feit einer Reihe vom Jab- 
ven dem Haufe Torlonia zugeftandenen Verpachtung des Galjes uns 
des Tabals ein Ende und bringt dieſen Ginfunfid;weig mieder unter 
bie von ber Megierung dire verwalteten. Mam hat zum Generaldiref= 
tor bie Perfon, bie das Unternehmen im Namen des Aürften Torlonia 
führte ernannı. Much hat man cas ganze übrige frübere Perfonal beir 
behalten. Den Gewinn der Pachter fhägt man 1,200,000 bi 1,500,000 
Fıanfen und man hofft, daß dieſer Gewinn fünfıig die Staarseinnabr 


men vermehren mird.” 
Schweiz. 

Der „Bund“ berichte: In ver j. Z. vielnerfprodenen Waflen- 
fentungeangelegenteit hat der Buntesrarh in feiner legten Sigung einem 
Entſcheld erlaffen. Wie wir erfabren, lieferm die norhamdenen Belrzt 
ven Veweit, daß es ſich um eine revolutionäre Bewegung in der Lom ⸗ 
bardei handelte; ba jedod die am meiften graoisien Jndlvlduen ft 
der Unierjucjung durch Flucht entzogen hatten, ſo hat ſich die Sundes- 
behörze darauf deſchrante, Über die minder beiheiligten Itafiener Aus 
weijung aud der Gidgenoffenjdaft zu verfügen und den Bügjeniämlr 
Füder in Ehur der Bündner Negterung zur Behandlung nad kanis 
nalem Recht zu Üübermitieln. 


anfreidh. 
Paris, 11. Okt. FR, rei der Varhſer dournale haben Kent 
ben folgenden Brief erhalten. „An den Hrn. Redakteur. Ich Tomme ern 
in Paris an, und ich ergreife fofort die Feder, um Ste zu bitten, jo jdn 
wie möglich diefe Note in Ihrem Journal zu veröffentlichen, Gin Bet 
deſſen Veweggtünde ich nicht unterfuche, da id micht die Gewohnhelt hu 
die Gefühle unferer Beinde zu werleumben, ift am 5. d. Mid, dem Dinfior 
des Detentlönähaufes von —*& zugegangen. Als ich zuerſt diefeNeur 
feit hörte, machte mid ber Schmerz rined Bejlegten erzittern, und währt 
zweier Ange babe ich fo viel, als ich gekonnt, mid; gemmeigert, mein Gejing- 
altz zu verlaſſen. Ih komme jept hieher, wm aus der Mähe zu ſeicchen 
und wich Seffer werftänblich zu machen. Mas fümmerts ben, melder fein 
Recht über mic Hat, ob ich meln Waterland liebe? Ja! der Brief, den 
man gelefen hat, HR won mir, denn die Größe Frankreichs iſt, ſeu it denfen 
fann, meine Nellgion, Aber nochmal, wad Bümmerts dem, irelcher außrt- 
halb meines Glaubens und meines Geſedes lebt, ob mein. Hetz diej Gefuhl 
hat? Macht nicht der Dezember Immerbar einen Kanpt wiſgen feinem, Ur 
hebet und mir noshwenbig? Micht blos meine. verichte perfünllhe MBärte, 
meine licht als offener Feind möthigt mich, UN und dedem zu erfläms 
daß Ih mit allen meinen Kräften die im Betreff melner getsafene, Ancıt- 
nung zurüdweife. Ich werde zusel Tage in Parid verweilen, bamll-man die 
Zeit bat, mid wleder gefangen zu nehmen; it biefe Weit I 
werde ich ſelbſt eilen, das Grit zu ſuchtn! Mittwoch den ti. 

Morgend. U. Barbös.r— Ziel Tage beat gr, Barbis: fich gen 
8 Gefaͤngniß zu verlaſſen und mur dutch Anwendung von 
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dahin zu bringen, ſich zu entfernen, Barbes wird, ſeu 
ift, ſorrwaͤhrend von. \ 
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mar zur Deportation verurtheilt. Unter Ludwig Thllipp mar "er vom 12. 
Mai —* m 24. Bebr. 1848 im Gefängnig. Er if jegt 47 Jahre 
eilt. ft 

* Paris, 12. Dfibr. Der „Moniteur* bringt folgente wichtige 
Depeſche aus Wien von gefrigen Damm: „Nah Depeihen aus Ron: 
flontinopel vom 5. waren Me Belagerungd- Batterien vor Sebaſtopol 
om 3. sum arofen Theil beenbet und am 4. follte das Bombardement 
beginnen. (88 are befannilih am 6. noch nicht begonnen.) Die 
Quellen, welbe der Stade Trinkwaſſer lieiern, waren in der Bemalı 
der Berhünteren Es wirb verſichert, daß bie Ruffen ch anſchickten, 
Me 9 Linienichiffe, Pie ihnen nocd übrig blicken, in Grund zu bohren. 


' Miemand zmeifelre daran, bafi ter Plad in wenig Tagen genommen 


fein werte," — Ein Dekret im „Moniteur” verfügt, daß „In Betracht 
ber hervorragenden und tubmyellen Dieuſtleiſtungen des Marſchalle 
Er, Arnaub in ten afrifanifben Kriegen, im Kriegsmimiflerium umb 
hei der Grpebition nach tem Orient, in Betracht namentlid; ed glän- 
zenben Sieges an der Alma, wo er tem Dberbefehl über bie franzöfr 
{che Armee führte, und um dem ÜUntenfen bes erlaudien Marſchalls 
einen Bemeiß der Erkenntlichkeit ber fransöfligen Nation zu geben, tat 
Begrösnih bed Marfballs auf Stanröfoften In ber Kirche des Invalir 
deu Hoteld aefeiert und feine ſterblichen Refte im Gewölbe Biefer Kirche 
heigeiegt werden ſoſſen.“ — Auch die Morififasionen am Zoiltarii ter 
Relenien in Betreff von Gerreite, Hülſenfrüchten u. ſ. w. find jeg: bis 
Gnte Juli 1955 ausgedehnt worden. — Der „Montteur” veröffentlicht 
eine fange Meite vom Orbend« und Denfmünzen-Berleitungen an Dir 
lieärs aller Grade vom Norklager. — Aus Toulon melder man außer 
der Ginihiffuna veribierener Detachements den bevorftehenden Äübgang 
jmeier ganzer Infanterier-Regimenter nad bem Drient, wo bie Armee 
angeblih um 25 bis 90,000 Mann vermehrt werden jol. — Baröre, 
der jeit mebreren Tagen zu Paris angefommen iſt, hat die Abfitr, ſich 
nad England zu begeben. — Dem neueflen Jabrgang des „Annuaire 
militsire‘‘ zufolge hat der Marſchall v. Et. Arnaud eine beinahe vier 
sefährige Dienfljeit erreicht, 181% mar er überzaͤhliger Gardiſt in ren 
töniglichen Gatdes bu Korps, 1818 Unterlieutenant in ber Infanterie, 
ale welchet er 1827 dem Abſchted mabm ; 1831 trat er wieber ale Un» 
terfientenent ind 64. Linteninfanterleregiment ein und wurde zum Bieu» 
teams heidrtert; 1836 trat er im bie Frewdenlegion in Nigier, wurde 
4837 Raritän, 1840 Baraillonechef, 1842 Oberflientenane, 1844 Oberft, 
4847 Brigategenerol, 1851 Dieiflontgeneral, 1852 Marſchall, Senator, 
Grefftillmeihter und 1853 Groäfreug der Ehrenlegion 

O Paris, 12. Oft. Der Ralfer und bie Kalferin fine nah Amiens 
gerelä, um der Elnwelhung ber Kapelle ber hl. Theodoſia und, wie es heint, 
auch einem Te Deum zu Ehren der Schlacht an der Alma belzuwohnen. — 
Die Geſetzſemmlung bringt eln Dekret vom 30. Auguſt, das ben zu London 
am 7, Julk 16505 auf erfler Ehe nebornen Sohn des Prinzen Joͤrome, ame 
rifanifchen Bürger und Vater ded jungen Offiziere, der im 7. Drazoner- Me 
giment ben Feldzug Im Orient mitmacht, in die Elgenſchaft als franzöflichen 
Staattangehörigen wleberelmiegt. — DieNote Im heutigen „Moniteur” Über 
ten Stand ber Dinge in ber Krim, binter ber man noch viel beilimmmtere 
und günfigere Nachrichten ſehen mellte, bie nur bie Regierung, durch bie 
Tartarenlüge vorfichtia gemacht, noch nicht veröffentlichen wolle, und be gleich 
zeitig befannt gewordenen Worte Lord Aberdeens, der bie Ginnabme won 
Ersuftopol als iu Augenblick ſchon vollendet vermuthen Meß, machten auf 
Ne Börfe ben günftigflen Ginteud. Wenn ver legte Erfolg auch noch nlcht 
errungen twäre, fo zweifelt man doch nicht im NMindeflen mehr daran, daß 
es noch in diefem Jahr geſchehen wird, zumal bie energiſchſten Befehle ae» 
geben fein follen, mit aller Raſchhtit und mit Wermeldung der nicht unum · 
Anglich nörbigen merbobiichen Voroprrationen zu Werke zu geben. — Der 
Marfihal Balllant hat feinen Kabinetochef, Generaltab Oberfillentenant be 
Branconniöre, beauftragt, ber Leiche des Marjalls Et. Arnaud entgegenzu ⸗ 
sellen und fe nach Paris zu führen. Sie iſt morgen erwartet und mird 
vom Lyoner Bahnbof über die Boulevarbs Linunter mach dem Inwvallden ⸗ 


hotel gebracht werben. : 
Großbritannien. 


Toubon, 12. Dftbr. Der Voſtbampfer „Ardie“ (Urerie?) if 
meiihen Siverpoo! und Nenm- Dorf am 26. Sept. verfunfen. Bon 200 
Vafagieren wurden nur 46 befimmr gereiter, Das Poffeleifen wahr 
elulich verloren. (I. D. 2. A. 8.) 


und Polen. 

P.C. Nach Berichten aus Warfchau vom 10. Oftober ift an dieſem 
Loge dafelbit von Geiten ber Reglerungs-Rommiifion des Innern eine Ber 
lanntmachung erſchienen, welchet zufolge dad gegenwärtig im Königreich Pos 
Im beſtehende Ausfuhrverbot für Roggen, Serfte, Haber, Erbſen, Mehl Jedet 
Art, Crüge und Kartoffeln, iaut Dekret des Ädmnluiſttatlionratha vom 3. b. 
M8., wieber bis auf Weiteres verlängert if. — Don Gt. Peteräburg mar 
Eee Gererolcz, von ber faljerliden Euite, in Warſchau eins 
Obefla, 2. Oft. Im Geſenſah zu den Gerhciten, die in ületen Mlkte 
fen zu leſen find, kann ich verſichern, daß die hleſige Stadt fo ziemiih ihr 

lies Ausſeben hat, obgleich man natürlich ſortwährend auf Alles 
vrlaht iſt. Im Allgemeinen geben bie Geſchäfte wohl flau; doch it Immer 
"eG einiger Verkehr ta. Seit fünf Tagen haben wir mehrere feladliche 


Dampfer anf ber Rhede, bie aber nur für ruſſiſche Schiffe ald Korfaren tre Inu 5 


feinen, denm neutrale Flaggen Formen und geben umgebinbert ab, freilich 


Ar wenige, Diefe Dampfer haben tie Bejtimmung, etwaige ju Waller | men, 
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vortuneb ende X über Cherſen · nach der Krim gu 
dern. Das Schiff, das neulich unter engliſcher Fiagge Vermunbete aus 
Krim bleber brachte, war ein üferreiclfcher Ploybrumpfer, Wenn es fich 
beſtaͤtigt, daß über ben Winter 2:98 Hauptquartier von Gortſchaloff bieher 
Tonmet, fo fehen wir burch den Aufammenfluß einer bebeutenten Zahl böhes 
ter Offiziere sc. einem lebhaften Verfebr entgegen. (Ste. M.) 


DSrientalifcye Angelegenheiten. 
Nörpliber Kriegsihauplag. 

Danzig. 13. Dfr, Der „Ballliel“ iM angefommen, er verlieh bie 
Flotte in Nargen am 10. Dftoser. Dir gröfite Theil derſtlben follte 
am nächften Tag nad Kiel gehen. Nichts neues vorgelommen. Ans 
battentes Unwerter. (I. D. d. A. 

Der Kommandeur bed ruffiigen Dampfboots Letutſchii“ Lieute- 
ment Koftenkoff, berichtet in dem „Seemagazin” über feinen Aufenthalt 
kei Aland am 20,, 21. und 22. Auguſt (a. &ı) Bolgenret: „Nah 
ter Ginnabme von Alan» fdidıe ter Abmiral Nepier einen Dampfer 
unser Warlamentärtflagge nah Sweaborg mir dem Vorſchlage die Fa- 
wrilien Der sapgern Werıbeitiger von Mand, melde in den Dörfern ber 
Iniel ohne penägenten Shup gegen die dort aufgeſtellten feindlichen 
Truppen lehren, audzuliefeen. Die Inſel Korpo, melde ungefähr 40 
Merl von Use entferne if, wurde zum Menbejvous für bie Varlamen- 
täribifte be Ummt und auch der „Leruiihii” begab Ah dahin. Ich fand 
jedech tie erwarteren engliichen Schiffe nit und die Einwohnet vere 
ſicherten mir, daß fe zwei engliide Stiffe bei der Injel Lotung vor 
ven Alsnsihen Archlpelagus gefehen bätten Da id feinen Befehl 
hate, weiter zw geben, kebrte ich nach Abo zurüd. Hier befahl mir 
ser Öenerallientenant Namjap bie engliſchen Schiffe Sei Porung aufzuſuchen. 
ie befanten ſich aber auch dort nicht und die Einwohner janten mir, 
oh .die Engländer bei der Infel Moſchagor, etwa 10 Werft weiter 
wellich beigelegt hätten, Da ich meinen Auftrag erfüllen wollte und 
alanbte, tan Ah Me Englaͤnder vielleicht aus Infenntnif ber Infel 
Koıpo getänſcht hätten, beſchloß ih den Beind aufgufuhen und mid 
mit ibm in Unrerbanslungen einzulaffen. Bei der Inſel Moſchagor 
wurbe der „Lerutichli" won den feintliden Kreugern wahrgenommen, 
die jedoch ſtatt ſich ihm zu nähern die Starion ihrer Blotte aufſuchten. 
Ich entichloß mich, um wide wieder qurüdzufehren, mi unter Parlas 
mentärflagge mitten in ber feindlichen Flotie zu zeigen. Bei dem Bin« 
laufen in Gngefund ſah ih von fern 30 engliſche und feanzöfliche 
Schiffe vor Anker und um 6 Ubr Mbentd am 20, Auguſt fhidıe id 
ten Fühnrich vom Korps ter Steuerleure Sambriihigfi nad dem ndde 
fen Abmiraiſchiff, um ben Grund meiner Ankunft mitzuthellen. ©. 
wurde von dem Adfutanten bed Vice-Admirats Parſepal Debchenes em« 
rfangen, der ibn auf das Armiralſchiff „Inflerible* einlud. Man ver- 
fintigte ih darüber, daß ber Atmiral den Dampfer unter feinen Schuy 
nahm, aber die Entſcheldung über bad Schickſal ber Familien der Ge« 
fangenen fomme ben Abmiral Napier zu. Nachdem ich dicht bei einer 
franzöflien Fregatte vor Anker gelent, begab ich mich auf ben Men 
zu dem Aomiral Napler. Ih bitte mich jeboch kaum von dem Schlff 
entfernt, ald mir der Adjutant bes jranzöffhen Armirald in einer prakt» 
vol ausgeſtatteten Barfe entgegenkam und mic einlub, neben ihm Platz 
zu nehmen. Das franzöflihe Geſchwadet fland abgeſondert, ba& erfle 
am Gingange; wmeiterbin nah Bomarfund bad engliihe. Das erflere 
befand aus act zweitedigen Schraubenjchlifen, brei größeren Dampfern, 
einigen fleinern und gegen 10 Trantportidiffen. Das engliſche Ge» 
ihwaber beſtand aus drei zweldeckigen Linienfiffen, fünf groͤßern Dame 
piern, von denen einer damit beſchäftigt war, bie Über Word gemorfes 
nen Geidüge ter „Penelope", bie auf eine Untieje gefommen war, ber« 
aufzuholen. Mbgeiondert von bieten Stiffen fland bie Schraubenfre- 
aatte „Auritice* unter Wicc-Momiraleflugge, der Schooner des Mahıte 
Clubs „Gewmeraldos" lag bicht unter ber Beflung. Hier befanden fich 
ſecht große Trandportſchiſſe, von denen zwei Schraubenſchiffe mit präd« 
tiger Öregatien-Musräflung. Sie geben ungefibr 20 Fuß tief und fin» 
nen meiner Meinung nah gegen 2000 Mann fallen. Bei der Uever« 
fahrt zn den Admiral Napier, der ſich auf bem Edinburg“ bei dem 
Eontre-Apmiral Chade Befund, bemerkte ich ungeachtet ber vorgerüdten 
Tagedzeit eine erflaunlihe Thätigkeitz Schaluppen und feine Dampfe 
iSiffe bewegten ſich in verſchlebenen Richtungen und auf bem ganzen 
Bejchwaber derrſchte lautes munteres Geräuſch. In der Nähe beseng- 
lien Geſchwadert Fam und der engliiche Lieutenant Prithorb enge» 
gen und tbeilte uns mit, daß ber Dberbefehlsbaber der Flotte uns bei 
fi erwarte, Huf dem „Boinburg* angelangt, wurden mir in bie Ad⸗ 
miraltfajüte geführt, in welcher fi tie engliihen Schift-Rommandeure 
befanden. In einigen Stunden erihien in der Thür ein Aarker, nicht 
aroper alter Mann mit grauem Saar, in einem Uniformeleberrod ohne 
Gpauleiten, ſichtbar an Gngsräftigkeit leidend; dad war der Armiral 
Nayier. Der Oberbefehlshaber fragte und wiederholte es nachher mehr« 
mald, wie ich mich fo fühn umb unerwartet hätte mitten umter der 
Blotte ielaen fönnen. Ich gab ben Grund meiner Ankunft an und 
fügte Bingu, daß ich auf bie, Unverleglichfeit der Parlamentärflagge 
techne. rt Abmiral te, bag er mir glaube und meine Parlas 
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Karpe darauf. Er fragte mid, ob kart ein Gouverneur, eine Ferung, 
eine Stadt jel. Wis ih dies verneinie, jhiem er meinen Üorıen nicht 
zu trauen. Der Admiral war neugierig zu wiſſen mo fld jegt der 
Kaifer umd der Großſürſt Conſtantin Nikolajewiih befinden. Dem 
Admiral GHabs wurde der Auftrag eribeilt, mir die Mittel zur Leber» 
f&iffung der Familien zu geben. Um andern Tuge erfolge ihre Fin» 
ſchiffung auf dem „Lerurihi”. Cie bellagten ji über ihnen zugelügte 
Beleirigung und bie Plünterung ihrer Häuſet. Um 21. Abends er« 
folgte die Sprengung ber Beilung. Am 22. Tiere die franzöñſche 
Blorte die Anket. Um 24. Früh brachte ih in Ubo Lea Beirtlidgen 
des 10. Linien Juſanteriebataillone I. 3. Anniba, Kinder und Bauern 
an bat mb. 

Dambdurg, 10. Dft. (Ind. beige.) Gin Theil des Uegenden Ges 
ſchwaders unser ben Befehlen des Abmirals Plumrikge if in Kiel eine 
getroffen. Man verfidert auch ber Asmiral Plumtidge ſei an Bord 
des „Neptun* kajelbft angefommen,. 

Suüblicher Kriegeihauplag. 

Der „Deflerr. Solbatenfreund" fdhreibt: „Ueber tie ſtrateglſchen Dpes 
ratlonen, welche die Allliten felt Ihrer Landung in der Krim bis 4. Of. 
unternommen haben, Segen ausführliche Berlchte vor. Die Yandung in ber 
KalamitsBal und oberhalb der Münzung des Blügdens Bulnanıl in due 
ſchwatze Meer erſchelnt jegt nur ald eine großartige Diverfion, weiche der 
Marfhsl St, Armand ausgeführt Harte, um den Adailtal Bärften Dientfdyle 
foff mit feinen Truppen von bem Dperationd-Objefte Sebaſtopol abzulenten. 
Aus den framgöfifchen Berlchten gebt hervor, dafı bie Alllirten nur uber SU 
befpannte, Beichüge zu verfügen hatten: das Gros der anglo-franfo-türkifhen 
Armee ftellte fich baher die Aufgabe, bie auf einem Punkte ku Innern ber 
Halbinfel Krim konzentritten ruſſiſchen Streitkräfte aufzuſuchen, unſchaͤdlich 
zur machen oder zu ſchlagen, während ein anderes Detachement, welches mit 
ber eigentlichen Belagerung von Sebaſtopol beauftragt wurde, an einem bier» 
zu topographiſch geeigneten Punkte zu landen und das Belagerun gein ater lal 
mußzufrhlifen hatte. Dieſet Dpettatlonsplau it auch gelungen. Die Muſſen 
wurden von bem Gros ber wellmächtliden Truppen aus ihrer Voſielon am 
Belbet verbrängt, mo ührkgend nicht, wie urfprünglid beſchloſſen war, dad 
fchwere Geihüp ausgeſchifft wurde, denn das 18,000 Mann jharfe zur Bes 
lagerung won Sebaſtopol befilmmte Korps bemämljte ſich des jchönen Ha · 
fend von Balaelava, welche ſtrategiſch wichtige Bofition ten Saplfen große 
Sicherheit wor den Stürmen bed unbelmlidhen Yontus Guriaus gewährt, ein 
fehr feed Pivot zur Belagerung von Sebaflopol bildet, den Zuzug und Nds 
zug ber Truppen beit und noch andere jehr beseutende Vortheile der alliir= 
ten Armee darbietet. Dieſes Belagerungsforps It ſchon am 3. Ottober ka 
der Waffenbereitichaft geweſen und bätte mach dem Außen Feſtungeragon abs 
rüden fönnen; e8 wurde hierzu aber der 9. Dftober beilimmt, Das rad 
bed weitmächtlichen Heeres hielt anfangs das rechte Ufer des Belbel init bem 
‚Hauptquartier In Afeerfeg, mithin auch die obere Straße bejegt, melde 
von Baftichl-Saral nach den nördlichen Forte vom Sch ftopol führt. In 
dieſet ſehr flarken Poſitlon wurde aber das ruſſiſche Hect des Admitals 
Mentſchikoff und das Beſatzungdkorps von Sebaſtopol nicht vollfonmen über» 
wacht und die Belagerung der Feſtung hätte nie ungeſtört vor fih geben 
Fonnen. Der Feldhett ber weſtmächtlichen Truppen hat daher jene Stellung 
verlaffen und bejegte die Seefüfte von Ray Cherſones BE Balactava. Bis 
zur Stunde llegt feln umſtündliches ruſſtiches Bulletin über bie Schlacht an 
der Mina vor, mur Nachrichten aus Odeifa bringen einige Detalid, Der 
Aruniltal Dientichikeft hat mit ber Beſehung jener Yinie und mit feinem Nüd- 
vie nad Balıfhi-Saral — wie ed die amtlidyen Bulletins des franjoͤſiſchen 

tuılrald Hamelln erwelfen, — ben Zweck erreicht, die Belagerung ber 
nördlich gelegenen Forts von Exhaftopel zu erſchweren; es frägt ſich jedt, 
volrd ed ihm auch gelingen, die Aulltten bel der Belagerung der füdllchen 
Fortd zu beläftigen? Dieg könnte nur gefheben, wenn es fi wirklich bes 
flätigen follte, daß vom Werefop bis 12.—15. Oftober jene aniehnlidhen 
Streitfräfte In Batiſchl-Saral eintreffen werben, wie fle dar Unzuge fein 
follen, Much erfahren mir, daß ber Feſtungekommandant von Erbajtopol 
die Im dortigen Hafen anfernden Krlegtſchlffe volftäindlg desarmiren lieh. 
Die Kanonen, Bulvervorräthe, Segel und andere® Material wurde In ter 
Fehlung untergebracht, Aus Odeſſa Gaben wir Nachtichten bis zum 2. do. 
Die Etadt iſt im einer ſelbſt während des Bombardemente nicht geherrſchten 
Spannung uns beforgt eine Wieberkolung der Beſchleüung. Am 29. Sept. 
Nachmittag 4 Uhr waren fünf Dampfer der Verbünseten aut Gorizonte ficht ⸗ 
Bar, verſchwanden jedoch fpäter im ſüdllcher Richtung. Seit diejem Tage wird 
Opeffa ununterbrochen von kreuzenden Dampfern beunrubigt, und am 2, de. 
Mittags nahmen einige derſelben vor dem Dorje Orig Prievfa Stellung und 
bejchoffen dad an ber Küfte aufgeſchlagene Infanterielager durch mehrere 
Stunden. Am 28, v. Mrs. erfchlenen zwel Dampfer auf der Mücke unb 
Taperten einige Gherfoner Schiffe mit Holz beladen. — An bemfelben Tage 
rüctten die zwel Dislflonen Liprandt und Fagelhardt aus ten Donaufürftens 
thümern in dle Stabt und wurden fofort auf requirkten Wägen nach der 
Krim befdrbert. Auch General Ropebur war mit feiner Sulte angekommen 
und küfpfjirte mit dem General · Gouverneut Annenkoff bie In Lufdorf aufge» 
führten Strandbanerlen. Die in Deeſſa angefommenen 340 ruffiſchen der 
mundeten wurden auf Befehl bes Admitalt Dunbas bakin trandpertirt; fle 
gehörten zumeifl der 10, Diviflon wom 6. Armerforps und Tagen fünf Tage 
auf dem Sglachtfelde, bis le von den Frangofen aufgehoben, verkunsen und 
auf daß Schlf „Trans“ gebracht wurden. GB maren burdgängig bem Tode 
Be nn an ke Xage farben, Ueser dag Areffım 
Seagate daß Orot der Ueblnneen 3 


ben Mebergang über die Alma, beffen Hnfes Ufer vom General Efemutaf 
und Vlnskuroff mt mehreren Batalllons Infanterie vertheldigt wurde, a 
forchten, Die Ruffen traten, von der Uebermacht gebrängt, dem Büdzug 
an, nabmen jedoch bad Gefecht erneuert auf, ald mm 4 Uhr Machmlttagd 
Für Mentfcikoff in Verſon mit Verflärfungen am Plage erfälen. Die 
Adiirten wurden mit dem Bajonett angegriffen und über den Fluß gemerien. 
Da flehte ſich der General Ganrobert an dle Spige der franzöfiichen Dislfion, 
warf ſich wiederholt auf ben Felnd und nah einem mörderlihen Gewehei 
errang er die früher gewonnene Pofitlon wieder. Die fünfgehnte Divifen 
der Nuffen wideritand einer ehernen Mauer glelch, Blifte aber auch durch bie 
feitene Brasour der Allirten am Welten en. Es mar Feine Schlacht, fein 
Treffen, — ed war ein mörberljched Geuehel, deun als zu Ente des Tages 
tie Gefüge verflunmten, wurde mit dem Bajonert, mit dem Eäbel und 
der Pie geſtritten. Das Treffen an der Alma war der erfle blutige Bus 
fanmenfloß ber krlegführenden Mächte; Bramofın und Engländer brannten 
vor Begierde den Augenblick erreicht zu haben, ſich mit dem werbaßten Geg · 
mer zu weſſen, waͤhrend die Ruſſen ber Toredmurhigfelt Igrer Ungrei er ſel⸗ 
tee Kaltblürigkeit entzezengeitelten. Die Verlufte auf beisen Seit werden 
auf 6900 Mann micht zu bo angefclagen fein; — wiegen aber nicht im 
Serinafte bie angehofften Vortheile auf, Es mar dad Xreffen an der Alaa 
eim morderlſches, aber nliht eutſcheldendes, mas auch bie offiziellen Armet · 
hulletind der ſtieltenden Theile bewelſen. Die Nachtichten aus der Krlm, 
welche nad Odeſſa elnlaufen, find ſpärlich und vermutbet man, das bie freie 
Kommunikation mit Sebaſtopol abgeſperrt iR." 

“" Das „Journal des Dibars” ſchlldett die Stimmung der anzlo-fran 
zöflfchen und türflichen Armee In der Krim als höchſt begeiflert Dr 
Sieg an ber Alma, der Rückug der Ruſſen unter Aufgeben aller ihrer an 
bern Voſillonen, endlich die Äudficht auf dat durch die Eroberung Sthabe» 
volt zu erfangenbe großartige Etgebalß baben diefem Blatte zufolge res 
Feuer der Solvaten uns ihr Selbitsertranen, ein als Unterpfand künftiger 
Erfolge machtvolles Befühl, verzehnfacht. Die verbünbeten Truppen befine 
den ſich zudem Im einer treffliigen Gegend, die mit Vflanzungen bebedi uud 
mit Gärten vol Obi, Gemüje und Weinadcken beſaͤt it. Die Tartarez 
und jeihit die Ablömmlinge der von Katharina I. nad) der Krim überzrät 
delten deutſchen Kolonien zeigen bie freunblicllen Gefinnungen. Ele kom 
men Im Denge herbel, um ihre Vebendmittel In ben Lagern zu verlaufen, 
und geben auf'8 bereltwilliaſte für mäßigen Lohn Ihre mit Verden oder far 
meelen hefpannten Wagen her, um das Material von Balafiava nach Er 
baftopol zu ſch fſen. Das „Journal ded Debats“ erinnert hiebel an den 
Kriez In Spanten, um ben bebeutenden Vortheil einer günjtigen Stiasmung 
der Landesbewohner begreifllch zu machen, und bemerkt, bag außer ter ben 
Fartaren angebernen UAntipatbie gegen die Ruffen auch Me Aumejenbeit einer 
hübfchen türfiichen Divlflon unter den Allirten fe ſegleith eimfeben Kief, 
daß tie Same bes Iegteren ihre eigene ſei. Obſchon wenig jablrei und 
foiglich mititächich wenig in Anſchlag zu bringen, hat bie eingeborne Br 
wölferung im der angegeb.nen Weife ſchon die mäglidften Dienite geleißet, 
Das Journal des Dibats* diecutlrt nun die gegenſeitige Stärke ber jrindlichta Ar» 
ineen und findet für die ber rufflichen, die Flottenmannſchaft mit elngernd+ 
net 83,000 Mann zum Thell krlegegeübte Truppen aus den Gircarfligm 
Küften eftungen, die dieſelben haben räumen müjfen, für bie der Alliltun, bie 
ebenfalls Verflärkungen erhalten, biefeibe Zahl, wenn nicht 90,000 Mann, 
fo daß die fegteren alfo volfommen im Stanre felen, zu glelher Zelt dr 
Belagerung energlich gu verfolgen und fe durch eine, nörbigenfalld zu einen 
zweiten Sieg über bie Nuffen fähige Armee zu been, 

Aus dem Bericht des Spezlalforrefponbenten ber „Times“ mögen no 
einige maletlſche Blloer aus der Almafclacht eine Stelle finden: Die fram 
zöflfsen Dampfer Kamen fürlic) vom ver Almamündung fo mabe ald mdallt 
an bie fchroffe Küfte heran, und gleich darauf ſahen wir, mie fle Me Hl 
in brillantem Sıyl beidoffen; über ben felndlichen Garrös und Batterien 
plagten bie Bomben und trieben endlich den Feind aus feiner Stellung ar 
der Recten, 3000 Darts weit weg vom Meere. Die franzöflihe Beidie- 
ung begann etwa um 12%, Uhr und banerte umgefähr andetihalb Sıusdm 
Bir konnten fehen, wie bie Bomben gerade in bie Batterien des Beindrt 
hinein plapten; dann brachen Me ſchwatzen Maflen in Meine Klaupen nu 
Stüde, die nach allen Seiten flogen, und wie der Rauch fidy verzog, Mt 
man einige auf dem Boben verftreut. Die Muffen antworteten den Edifet 
von der Höhe aus, aber ohne Wirkung, Gin VPulverkarren ward ven Bart 
framyöflfchen Bombe Im die Fuft gefprengt; eine aubere plate In einem Sie 
terhalt, welchen die Muffen ben verrüdensen Framoſen gelegt, und (lieh 
309 ſich der Feind von der Ser zurüd und begnägte ſich damit, bie Edin$ 
ten unb jene Höben zu vertheibigen, Me aufer ber Schußmelte der Dampiet 
lagen. Um 1 Uhr fahen wir, wie bie frangfligen Heerfäutm ich Serzuuf 
empor arbelteten, von einer Wolke von Plänflern gedeckt, deren Bemer h 
mörberif ſchien Ginmal, als fle in beberrichenter Stellung über ſich eint 
brobenbe Maſſe rufilfcher Infanterie erblickten, weiche raſche Gakom unit 
Me feuerte, hielten de Branzofen IM, aber mut, um. ihr 

wein, und ſobald dief ae war, rannten le im. Geichtel 
auf und fprengten km Nu die Muffen, die in Unorenung. malt ! 
wärs flüdteten. Wir fonnten Me Leuie auf Beiden ‚Seiten für 
Verwundeten bie Stelle hinabkollern feben, . Um T 
fan unfere Plänfiertinte Im Schufmelte von ber Hügel 
begannen pie 00. üien ein toirkfames 
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; In Brand gefledt, ein geſchlat und Im rechten Auzenblick ausgeführtes Mar 
möver,, weiches und recht beläfllgte. Unſere Truppen mupten vor dem Dorf 
Halt machen, und ihre Rechte hinter den brennenden Hütten war dem Bewer 


fernere Meferve im ber Krim dienen follen. Er fagt, bie ruſſiſ den 
Verfärfungen aus Beffarasien Fönnten Berefop nicht vordem 13. Oft. 
erreichen. Lord Raglan bat die Oberleltung der aliirten Expedition, 


der Batterien ausgefegt. Mat ſagt, die Ruſſen hätten die Entfernung aller ! @enerat Ganroders nur bad Oberfommande Über bie Franzojen über» 


wichtigen Punkte durch aufgepflangte Stöde und Nutten marfirt; die Pojt- 
fangen auf der Etrage kamen Ihnen dabel zu ſtatten. Sie eröffneten jegt 
ein wüthended Beuer auf unfere ganze Yinie, aber die Franzoſen maren noch 
nit welt genug, um unſer Vorgehen (dem Schlachtplan yemäs) rärhlich er 
fügelnen zu laffen, Die Vollkugela ſausten ringeum, die Eide aufwühlend, 
Etaub, Roth und Sand dem Stab und Korb Raglan In's Geſicht werfend; 
dennoch wartete diefer geduldig die Entwidlung des franzöfliten Angriffs 
a5. Die Infanterie erhielt aber Bejeht, ſich auf den Voden zu werien, 
und de Armee verhiele ſich eime kurze Zeit paſſiv, aufer dag unfere Artilles 
zle ein unabläffiges Bomben«, Raketen» und Yapkugelfeuer ausgon, welched 
die wuſſiſchen Maffen durchackerte und ihnen gropen Werluſt verurſachte. Sie 
wanften aber nicht, ſondern gaben unjern Kanoniren mannbafte Antwort; 
ihre Kugeln ſchlugen unter unfern am Boden liegenden Yeuten ela, bei jever 
Salse Arme und Beine wegreifend Lord Waylan gab endllch unierer gan» 
zen Llale ben Befehl: Vorwärts! Auf fprangen die geſchloſſenen Mujfen, 
und mitten burch elnen furdptbaren Bomben«, Kartärichen« und Wapfugels 
regen ſchtelzend, fürzten fle ſich in dle Alma, deren Waſſer ber todidt ingende 
Hagel buchſtaͤbiich in Glſcht und Schaum peitſchte. .* 

Der Krondädter Big.” wird aus Galacz vom 28. Septbr. ge= 
ſchtieden: Am 23. ift ver f. £. Herr Dberfi nad Regimente lomman 
danı von Kaijerslihlanen Dar Bervinann Yıbe. v. Dobrezendfy mit 
Suite und 30 Dann Uhlanen bier eingerroffen. Die Manniqzarı mufıe 
ihre Pferde auf dem walachiſchen Ufer des Gereibiluffes zurüclufen, 
well die Nuffen bie Brüde abgeriſſen haben, Am 25. Vormirags rüde 
ten hier zwei Bataillone vom Domanen»Banater Grenjregiment bier 
ein. Der E. f. Konjul Hr. U, Gbiari in Begleitung jeiner Konjularsr 
beamten, ber & 1, Dr, Ober Baron v. Dobrizensfo, der Gouverneur 


son Galaez und die Behörden diejer Stadt waren ben Sıuppen ent» I 


gegenzefabten. Vor der Barriere barrıe eine grope Menidhenmarfe, 
um die Deflerreicher zu begrüßen. Ws die Iruppen bei der Warriere 
engefommen waren, bemilllommre der Bürgermeiller Spatar Waraofın 
dieſelben und ũüberreichte im lanvedüblicher Weiſe Vrod mir Balz. als 
Eymbol der Irgebenbeit. Der . f. Hr. Dberd Weiman dantie in 
romanisher Sprache den Galaczern für den herzlichen Gmpisng. worauf 
die Bolkömenge ein breimaliged weitihallentes Hurrab auedrachte. Die 
Öferreidhiige Nation war im großer Anzahl verfammelt und voll Kris 
terkelt und Bröblichkei Der Unblid ter Truppen wer ein jdöner, 
Stellung und Halıung echt Eriegeri. Unter Wiufllliang maricerien 
bie Truppen in die Grade. Inzwiihen war ber E. f. heit Brigade- 
General Echt. d. Augulin aus Braıla in Galacz eingenoffen un» in« 
fpigirte die Truppe, worauf die Hauptwache von den Dejierreichern be» 
ſeht wutte und vie Mannſchaft ibıe Quartiere bei ven Bürgern in der 
Stade bezogen. Galacz befige binlängiihe Yofstudeen, um zwei Bar 
tallone unterzubringen, aber ade hatten tie Ruſſen ald Epitäler ber 
nüge; fie waren noch nicht gereinigt und gepugs morben. Glieich nach 
dem Kinmarfh der Dederreicher verbreitete fly die Runde, dad Dampjr 
ſchiff ſe in Sicht, worauf Alles nah dem Hafen eilte; der Dampier 
„Abrecdye* Fam beladen mir Waaren und Pajlagieren eben an und warf 
jeine Anter aus. Seit Il Mongaien batte fein öſterreichiſches Schiff 
unjern Hafen bejubt und daber wurde ber Dampier „Albrecht“ mır 
Gnthufasmus begrüße, Der 25. Sept. bleib: ein Gedenktag ber Freude 
für Galacz. Abende wurde bie Stadt illuminitt. Gin Bataillon der 
Momanen- Banarer hat und geftern Früh wieder verlaffen, und in nad 
Braila abmarfhirt. Am 4, Dliober werden Deus» Banater, Arsıl« 
letie und Kavalerie erwartet. — Die Viehſeuche har im Galac,er Aretie 
nachgelaſſen. — Aus Braila erfahre ih, daß vie Türken, welche in 
biejer Siadt geflanden waren, nach Ville abgegangen fine. Die ge» 
fammıen türk;fhen Kruppen, welde im Bratler Bezirke fanıoniren, 
merden nach der Dobrudſcha abgehen. — Ober Blateanu, der gene» 
ſent Remmandant von dem dritten walachiſchen Regiment, iſt wieder 
zum Chef detſelden ernannt worden, und wird dieſes URegiment aufs 
neue errichten. Das Megiment ſoll Bralla zur Garniſon erhalten. Am 
22. September find de erſten Defterreiher in Braila eingerüdi. — 
Die 200 Koſaken, welche bisber noch im Matihin geftanden find, wer« 
den biefen Ort räumen, wie fie Tultſcha und Iſaltſcha geräumt haben. 

P.C. Aeltere Nachrichten aus Buhareft fdlldern die Stimmung, bie 
daſelbſt gegen dem Eekannulch am 5. Dft. eingetroffenen) Bürften Stirbei 
kerrfchte, als eine fo ungünſtige, daß ber türfiiche Kommandant Muſchat 
Vaſcha ſich veranlagt fand, alle Öffentliche Empfangsfeleriipkeiten, die dem 

üchte zufolge von ber Pariei des Fürſten vorbereitet werben follten , wie 
Hamentlich die Errichtung vom Arlumphbogen, bad Uebetrelchen von drei» 
ſen u. f. w., zu verbieten, damit durch diefe unzeitigen Kundgebungen ulcht 
de Semüther gereljt und Unorduungen hervorgerufen würden. Die Des 
danntmachung eines deahalb an den VolGeidireltor ergangenen Etlaſſes foll, 
naqhdem derfelbe bereits gedrudt war, durch den türfijcen Rommifjär mur 
ud dem Grunde inhihlet worden fein, um der Öfterrelchlichen Mlilärbehörde 
feinen Anfloß zu geben, welche die Veröffentlichung jenes Erlaſſes geimige 
blunt Haben fol. 

Bukareft, 6. Dt. (Morning» Chrontele) Dmer Vaſcha if hier- 
ber zurüctgetehrt. Dis Engländer daben dam Leuchthurm tes Gap Gere 
fones in Bong genammem. Dis Allirten finb ſehr Aegesgewig, Omer 
Vaſcha Hat 8000 Aürfen nad Barna gefidt, welde nörhigenfane als 


nommen, 

Bine Rorrefponbenz ber „Almes“ d.d. Monftantinopel 25. Sept. 
entwirft eine traurige Schilderung von ber Ankunft un» Yandung der 
Berwundeien vom Schlachtſelde an ber Alma; es iſt das bie Kehrſeite 
der „gloire“, welche beim Bictoriafhiehen und, was weniger verzeiße 
lich, ın unferer berfömmlihen Art Geſchichtſchrelbung nur allzu jehr 
überjeben wird. Der Schraubendampfer „AUndes* harte ungefübr 400 
britiſche Berwundere gebracht, melde 24 Stunden nad ber Schlacht 
abgejandt worden; im Verlauf des 24. Dftbr. langte der „Bulcan“ 
mir weitern 320 an, und der „Sinoom“ mit einem dritten Transport 
wurde fRündlich erwartet. Die genannıen Schiffe harten überdies eine 
betraͤchtliae Anzahl Gholerafranfe und Invaliden an Bord, und da 
bereits von Barna ber gegen 1000 briciſche Kranke im Hojpiral zu 
Scutari lagen, fo war deifen Anräßung, jo geräumig ed aud iſt — e# 
jol für 3500 Patienten eingerichtet fein — bald zu erwarten. „Gb 
war geilen”, jdhreibt der Korrejponbent, „ein beweglichet Andlick die 
langen Züge von Bleffirien zu ſehen, die aus ben Dampfbooten ins 
Spiral binzufgeihaffe wurden. Vom frühen Morgen bis zum Abend 
dauerte die Arbeit ununterbrochen fort, und die Beamten und Aerzte 
dienen am Ende ganz erſchöpft. Dan ſchaffte Matrehen an die Bucht 
hinab, darauf wurden bie Verwunteren niedergelegt, und langfam fort» 
getragen. Gelbft bie Meconsaletcenien des Spiralt, melde die Spu⸗ 
ren ibrer faum überflandenen Leiden im Geſichte trugen, legten hilfreich 
Hınd an. Emige der Verwundeten Fonnien geben, und ſchleppten fl 
von einem Kameraden unterjtügt dabin, der eine ben Arm im ber 
Stylinge, der andere mit vom der Hüfte bis zum Kule aufgeihligtem 
Beinkleid, aus welchem der dichte Verband beivorichaute, der dritte mit 
biurfiebendem Haar und einem furdibaren Säbelbieb oder Kolbenjdlag 
über den Kopf over das Geficht. An vielen war das Merkjeihen des 
maben Todes flatbat; da und bort mar es mit einem zu meit gefom« 
men, als daf er noch ind Hospital geichaffe werscen fonnte, und man« 
der bat, ibm auf ein paar Augenblide au Were nieverzulegen. Gin 
katholticher Driefler, ein iriſcher Minh aus Gllata, ſelbſt verwundet, 
war den Werwundeien ſeines Volks von der Waſſtatt nah Konitanti« 
nopel gefolgt, und ſpendete den Gierbenven Lie Tröfiungen jeiner Kerche 
und die legte Wegzebrung; man ſah wie er fld über die 1patenbleidhen 
Gedalıen niederbeugte, und ihnen Worte dee Glaubens in das Ohr 
fläßerte, das Ab bald jerem irdiſchen Laut verichl epen folte. Auch 
mas der rege Pichtelfet für die Leldenden ihun kann, geſchiedt; viele 
der Wundätzte haben jelt 48 Stunden nicht einen Augenblick anfgerubt, 
— Bei einem Gang durch tie Kranken äle kann man leicht jchen, mie 
furdyebar Das 23, umd das 33. Negiment gelitten baben. Haft die Dälfte 
derer, weiche rechts und links im Toredlampfe Nöhnen, ſcheint viejem 
unglüdfligen Korps anzugeböien. Auf der Ueberſahrt Marb eine bes 
trädiliche Anzahl, fowobl der Vermunteren als der Gholerafcinfen.” 


puren und Handeis - Snchrichien. 

"Frankfurt a. M., 13 Ott Deflerr, Bere. Metall, 72'/,5 4',pr0g. 
62 BSauteattien 1138; Lett«MAni sLeofe von 1854 82,5 fpanithe Differee 
183kudwigshafen · Berbager Erdsh. 125%,,5 Bayer. Ei,o0 BEN; 
— Wegielturs: Paris 93°, ; Bomben 110’/,; Wen 101°), 

Münchener Hepfenmarki vom 13. Olleder 18°... Der» uns nie 
verbageriiches Brwäds 1854: Mittelgattungen, Lanpbepien: Welammtdetrag 71,03 
Df., beuttger Bertauf 47,90 Df., wahrer Mitielpeels 147 A. 32 ke. Bererzugte Som 
ten, Holedauet Lanpbepfen: GBefammtberr, 22,91 Bir., beat, Vertauf 11,47 Pie., 
wahrer Mittelpr. 155 I. 54 fr. Wolnzater- uns Auer War Wut mis Ortsfiegel : 
Gelammtberr. 114,57 Bf., dent, Vert. 47,47 Pf., wahrer Dittelpr. 161 fl. 33 fr. 
Mirnelfränt. Bewäde 1854: Rliel · Qualitãten: ef. Bere. 5,93 Bfe., heut Vertauf 
1,13 Hip, wahrer Bitte Preis 150 fl, — fr. Berzüglie Dualliäten ans Spalten 
Umgegend, weht Rindinger» und Heldeder · Hopfen: Geſammidett. 37,26 Bir, 
beuriger Verlauf 29,48 Deo, wahrer Mittelpreis 165 A. — kr.; Epalter Gtaksgut 
nebü Meingarten» und Moebachet · Gut: Örfammibelrag 22,06 Pfe., heutiger 
Verkauf 3,17 Uſd., wahrer Mitelpreis 175 IA. — fr. Musläntifärs But 1854: 
Baren, Schathinger: Befammtberr. — — Dfb., heullget Berfauf — — Bir., wahrer 
Mitelprels — fl. — kr; Böhmen, Leltmeriger But: Gefammtbeirag —— PIE, 
heut. Bertauf —— Vſd., w. Mittelpreis — HM — N; Soazer⸗Stadi⸗, dann Herr 
ſaafts · und Kreis · Qut: Befammiberrag 19,22 Vſd., heutiger Berlauf —— Bib, 
mahree Mittelpreis — A. — ft. Alie Hopfen verfchlesenen Urfprungs und ls 
ters: Gefammtbeirag 17,33 Pfb., bentlger Berfauf 15,57 Vfd., wahrer Mittels 
Mreis 43 fl. 54 fr. Gumma aler Hopfen: 310,18 Pfo,, heut. Werk. 156,28 Pin, 
Gelsbeirag 22,402 I. 

“Paris, 12. Oft. 4'/, prog. 98.80 (das), 98,85 (auf Lieferung nme 
Monats), Mpreg. 76.10 (Baar), 78,35 (amf Lieferung Gude Dis), Morabahe 
873.75 (baar), 875.— (15. Ofteber), Barts-Grrafburg 54125 bauer, 842.50 
(15. Dfteber). pam. Iproj. —— ©., innere Eule 33,8, R. Convert, 
— — Bim. Hal 90.— 6. Obl. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1881) —. Wim. Anl 58 @. ; Ruf. 4’, — @. 

“Sonden, 11.Dft. Renlols Zproy. 85%, ; meme B'/,preg. ——. pam. 
Ioroy. 37,5 Rem Gomvert. 18"; Pafl. 4’; Dort. boren. —; dpre. —. 
Aufl, Soreg, —, Karl. —— 

Beranımorlide Besuchen: Dr. X. Waller. I. 2. Waogl. 


nonigl. hof · und ‚Karional4Cheater. 


Sonntag den 15. DM, bei fehtllqy beieugtetem Haufe zur Beier dr Kicchöde 
fen @eburtofetes Ihrer Mah. ber Könlgin: „Tel“, Cganıpiri von Ellen. 





— — — — — — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

8. Hof. 05. Gral ». Gage, ven Wien; Dr. 
— son Tübingen; Börfer, Petoaner ven 
Rürnberg ; Grafeıt, Rentier von Bomben ; Rofont unk 
Mefmer, Kauf, sen Ect. Gallen; Zipmann, Pßſter, 
Zisderger, Htnfelin, Eprnelin, Kaufleute unt Neher, 
Aneihefer son Kinkauz v- Gahlen, von Berlin; Möler, 
Alm. von Würzburg; ©. Krieg, son Pohfelten; Ürid, 
Rim. von Ulm; Wald, Kin. von Kımpten ; fierer, 
Dieter ron Etuttgart; Belt, k. Opdergel-Infpefter 
von Skrriniurt; Bleicher, Kaufm. ven @öppingen; 
Horlager, Kfur. von Wintau; Bed, Zaked u. Berloer, 
Kauft. von Er. Hallen; Eimmrent, Major ven Bayreuib; 
Geffen und Fehtender, Fabrifenten aus Hrffen ; Frau 
». Zeualen und d. Braut, ven Megensburg; ». Neger 
wann, Gutedtaher vom Bayreuib; Grid, Kaufen. von 
Bamberg ; Kirchböfer, Kanfın, ven Nürnberg ; Stein, 
im. ven Frantiurt ; Baron 9. Brodins, son Medien 
burg; Chen und Pomerp, Mentiers aus Amerifa; grau 
BWadinger, Drisatiere ven Palau. 

©. Hirfh. 3. D. Gran Fürfiin son Turn und 
Tetio, von Megensburg; Dh. Zudett und Döring, 
Grelente aus Gnglant; Mde, Ober Studltutalh und 
Epring, Vrie von Gtuttgars; ©. Baufewein, k. Lands 
richter und Holzmann, Plarrer von Pauingen; v. Baur 


fewein, Gand, Jur. vom Würzburg ; Birke, Babrifant, 


von Wöppinzen; Reiner, Kim, ven Bingelfing. 

Hotel Maulick. HH. Begel, Afım. von Schnritach; 
Pörrerertber, Kim. vom Kümbera; Matti, Maler ven 
Betlin; Habe, Aabrifans son Bürtb; v. Prugm, Part. 
sen Sulfon; Hepp, fgl. Iupenieur von Herebtuch; 
Brau Verl, Pohtalterögatiin vom Zeldlinch; Boſch und 
Eanter, Privenere von Mugsdurg; Gebr, Poste, Buldr 
deſider com MetlmburgGirehip ; Brierrih, Kfm. von 
Cobute. 

Bl. Traube. HH. Dietri, Leitthauedeſ. ven Jogoel · 
datt; Abt. Bart, von Naranz; Kapelmeler, Kim. und 
Misier, Gaſtheſbeſ. von Nürnberg ; Telrfchler, Kaufm. 
son Oberleupfieh ; Mdinter, Fadrilant son Marian ; 
Ediwarg, Kfin. von Bogen; ». Orlando, Bartit. von 
Ketmanne; frau Fleaber, Privatiere von Dresten; 
Heer, Fartilant von Blarus; Niefen, Sub, vom Kiel; 
Graf vo, Reehberg,, 8. 6. Mittmeiier von Ingelftatt ; 
Hauer, Kim. und Zauber, Km. und Gantonsraih von 
Ect. Ballen; Brotkag, Part. von Eßliugen; Draup, 
Rlın. von Heilbronn ; Kehlen mad Beyſchlag, Erler 
wenn son Nörtlingens Deneke, Bart, von Hannever; 
Klein, Fabtilant ven Wien; Engelhard, Kaufm. von 
Mannheim; Frau Ritt, Shifimeißersgattin von Rem 
Drttinn; Bert, Kfm. ven Berlin; Kindler, Kim. von 
Wits.ieurg; Ou uns Graf Fugger, Offiziere ven 
Augssurs, 

®. Kreuz. HH. Schltißinzer, Bis, Hagen, Kim. 
wet Schmauß, Machtepreli. vom Rezenebutg; Sieinhäu · 
fer, Kim. ven Hof ; Zeus, Am, Gleichauf, Rechi ⸗ 
Genzipient, Kaftuer, Etabtg.Mereffit, Hauelnecht, Kſur. 
und Faln. Gender, son Nürnberg ; Erüper, Alm. ven 
Vamderg; Hullgentbal, Kfm. aus Baden; Zütnhern, 
Kim. von Weingarten; Dr. Wette, aus Vorarlberg ; 
Lianeger, Kfin. ven Geltlirh; Schefen, Kauf. ven 
Baukweil. 

Hiötel zarmi (Lelnfelder). HH. Bröfgels, 
Gabrılamt, Metzger, Lebzelter, Carter uns Feuerlein' 
Raufleute son Nürnterg; Jom, Schwatz uns Wald, 
Metoatiers vom Kempten; Heiſch, Ratrilant, Kiberle 
und Möpier, Kaufleute, Dr. Mrens, Atvefst, Weng und 
Engel, Trivatiers yon Nörtlingen; Gtoß, Kfm, Kauf 
mann, Fentiſtor uns Helz, Meflerigmier zen Zutte 
Ungen; Neffler, Kſen. von Imelbräden; Dr. Arte. ». 
Reumanne, ven Speyer; Koflmüller, Gaſtwirth ven 
Derien: Volkartt, Pfarrer son Hereikingen. 

Gafthof zur Krone. HH. Wolf, Kim. son Rörts 
Tingen ; Rtingendach, Brfgäftsreifenter ven Augsburg; 
Vefeld, Wentbeamter ven Bunzenhaufen; Larbmanı, 
1. Revierförfier von Triestonf; Geitthes, Lehrer, Rär 
fele, Banrermelüer, Gebhatt, Kfm. und Moser, Kür 
fermeljise zon Rempten; Roller, Bduamisaflitent und 
Ehmerier, Wertmetfier son Mulendorf; Britenmann, 
zen Diettrach; reiner, son Grauemfteiten ; Helm, won 
Meamartt; Züm, Am, son Dintelbüpt; Haufer, Kin. 
von Nürnberg. 

Stachnsgarten. Hd. Wltemann, Gaßtwirlh uud 
Stel, Iimmermelfter vom Wünzbera; Dinzler, Katris 
fant son Gotateden; Deſſenhand, Rim., Haller, Hat 
mar, Eremann , und Sirutoend , Webrilanien ven 
Stuttgart; Begenberfer, Säulserwefer son Remmalh; 
Eutter, Fabrifant von Weiter; RöU und Kind, Fabri 
fanten von Gemünten; Etraud, Hadrilant von Auze · 


Burg; Räf, Afın. von Eindelfingen; Sgutz, Stable 
Kommiffär ven Mörtlingen; Zenttty, Verwaltet ven 
Mertingen, 

Augeb. Hof. HH. Dr. Mazlıus, Risling, Apo - 
theltt net Bauet, Briv. von Ulm; Hering, Ausftellunngss 
Rommiffär für Mittelfranfen; Les, Kim, von Kipins 
gen; Wagner, Goniroleur sen Eriestorfs Kraft, Mir 
eifer von Anshad; Briegleb, Rabritant, Merklein, Zus 
welier und Kein, Kfm, von Nürnberg; &öbel, Fabrl⸗ 
fant une Maier, Priv. von Mentlingen ; WBaguer, Au 
pferfchmieh ven Eplingen; Schultheiß, Babritent von 
Etuitzart; Rödl und Galinger, Brofefieren vou Dillins 
gen; Bemjiraub, Prisarier vom Mira, 


— — — — — 
ossa. Bekanntmachung. 


Auf Auttingen mebrerer Hyrothelzläubiger wird 
die reale Bierſcheutagerechtſame (Aatel Rro, 104) — 
gerigttih geihägt auf 6000 A. und mit 3100 fi. 
Hppothel » Schulden delaſtet — ned . 64 des Hape» 
tbeleupeiehes verbrhalefih ber Behlmmungen ber Pros 
jehmesehe vom 17. November 1537 $5. 95 — 101 
tem Öffentlichen Iwangestrfaufe an ben Meiflbietenden 
mnterftellt und IR zu Piefem Bmede Tapefabrt auf 

Montag den G. Movember I. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Ghihäfteyimmer Mre, 34/1, anberaumt, wogn 
Kaufsluftiae biemit gelatem werten, 

Die Ranfepetingungen werden an ter Derflelgerumgde 
Tagafahrt bekannt gegeben. Dem Gerichte unbelannte 
Käufer baden ſich durch legalt Zeugniſſe über ihre Jahr 
lungsfähisteit auszuweilen, 

Den 3. Olteber 1854. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
linf8 ver Iſar. 


Der fönigliche Direktor : 
Frhr. v9. Mulger. 


ER. 1852, Zettmapr. 


6179. (30) Bekanntmachung 
über 
KHoljverfauf. 

Montag den 23. Oftober 1954 werben 
nach ſteherde ın tem yunädä der Donan dei Niederalt⸗ 
ei liegenten Fönlal, Ferfeifttitie Eundelau gehaurne 
Höfger durch das untergeihwere Agl. Korftamt im äffent- 
lichet Berfieigerung zum Berlaufe gebracht. 

104 Gihenflüde von 3 Me 30 Schuh Länge und 

11, His 4 Schutz Durchmeſſer; 
406 Ulmenfüfe von verfhierener Pänge und ', bis 
2, Schuh Dorchmtſſet; 

84 Linden, Etlen, Aaßholder, Aspen von verſchle ⸗ 

tense Länge amp ',, bie 2 Sub Durchmeſſer 

Kaufluſtige werten mit tem Bemerten bien gezit ⸗ 
mend eingeladen, daß, wenn selbe das Holy nod vor: 
ber einſehen wellen, fe ih an den Ferſewart zu Mies 
beroltelä gu wenden haben. 

Dre Verlauf wird Im Auerfchen Bräubanfe zu 
Mirderalteih unter ben veridriftmäßlsen Beringungen 
vergenemmen und bepinmt am obigen Tage Morgens 
® ihr. 

Schönberg, den 1. Oftober 1854. 


Königliches Forſtamt Schönberg. 


E MNt. 28. Martin, f. Korfimeifter. 





”. Bekanntmachung. 
Dem 
Königlichen Landgerichte Bayreuth 


werten auf ben yon ber Margaretha, Mittwe tes Orunds 
befipers und Zapfeuwltihhte DIchant Schobertä au 
Miftelbad; dabier geſſelten Antrag zum Iwrde der Weir 
Melung tes Schuietnſtandes des Verfiorbenen auf den 
30. Dftober I. 36. Vormittags D Uhr 
gar Liqultatlon und Nahmweifang ihrer Herderungen jo» 
wehl bie bekannten als ünbelannten Bläubiger desſel ⸗ 
den unftr dem Rechtsnachtbeile vorgelaten: 
ra, wer wat erſcheint, ania feinen Unfpräden 
an re Meriagfenigeft ea Shoberib und an 
be Witwe für die Felze autgeſchloſſen fein ſode. 
Bawea, den 9. Ofrober 1854, 


"Ag änigliches Landgericht Bayreuth. 
E-R.266. Zehrer, 1. Lantrichter. 


Pfandauslo ſung 


6429. [3b] Bikes Ins 
. ben 25, 
1854 5 ber * — zur Auels ſung he we 
son ben Menate Geptbr. 1853 

AR BL 2608 Ku —— 

ber können ih in den gemäß 

Bureanfinnden Der nd ns en: = 
ſchrleben und antzeldst werten; nut am Nadwmirtige 
des eben dezeichntten Tages Anaet feine Diantunfärcis 
bung mehr Ratt. 

Donnerftag den 3. November Öffentliche 
Deriteigerung. 

Münden, ten 30. Srotember 1854, 
Königl. privilegirte Pfandsu, Leih⸗Anflalt J. 


der Stadt Münden, 
Dr. Radlkofer, 
rechtet. Magiärersraib, 
vannes, Offentronner, 
Raffier. Kentroltut. 





8585. [2:) Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfeselifiredung wird das bem Il 
gen Branntweinee Anton Samledle son bier am 
der ledigen Bauerntochter Maria Anna Geiy vonWig 
singen gehörige Mnmefen Lit. F ro. 288 in der &ı 
B:ernengaffe dahlet ſammt realer Brannimeinbrenangir 
Gereärfame nad $. 64 deas Gapotbelengefepes vom 1. 
Yuat 1822 und bezichumgawelie nad F. 95-101 In 
Progebariehes vom 17 Renember 1837, 

Mittwoh den 6. Dezember lauf. 38. 

Dormittagd von 21-12 Uhr 
Sierorts uner tem bei biefer Tansfahrt defanmtzuschen: 
den näheren Berinzungen ter äffenslihem Brrärtaerung 
an ben Meiſthietenden unterteilt, 

Das ftagllche Anweien beftebt aus einem ymel Sied 
bo gemauerten Haufe, weldes einen gemälbten Keller, 
zu ebenee Gebe ein beizbates Bahr ums Mebeepinmer, 
ein gewölbtes Brenmbaus mit fupfermem Btenahafen 
und nebenbei einen gewälbten Berplap mit lanfenuem 
Rährwaffer, dann dm erflen Grodiweefe diti Meine Lob 
nungen, teren jere ein Geljbaret Zimmer und eine Kam: 
wer, time derfelben aber aud eine Rüde wit Eorilr 
Hat, entlich dm Daszeihes eine Wohnung mit vinm 
heigbaren Immer und zwei Kammern fowie zwei Det 
bẽden enthält. 

In dem yum Haufe nehörigen Hofe Mebt cin eine 
Sted bo nentauerter Btatel mit Dolzleae, Dieſaten 
nen, uns Botenraum, fermer ein einen Stec zemsurtı 
te6 Gtallgebäude, wrides aut einem Küb: nat Bio 
tal, einem Mbtrütt umd Heubeten bdeſteht wab mare 
fi eine einen Std bes gemauerie Abfeite mir Ecwin 
Hall amfhlieht. j 

Die Gedaulichtelten befinten ſich im Mägemeizen in 
einem guten baulichecrh Jufante, Ant gegex Brant mil 
4000 fl. verliert, mb fajtet auf kein Aneefen dr 
Borenpins von jährlih 8 fl. 8 fr. zur Deepfarelirds, 
fowse ein Arirter Borenjind von 37 fe 2 Bi. gut Li 
idſangetaſſa tes taste. 

' Das us Anweſen mit der realen Bras 
weindrenneret » Gerchtfame und Fupfernem Brreabalte 
wurbe am 16. d. Mts. anf 8500 fl. geriäulih pee@' 
ihet umb wird der Hiuſchlag nur dann erfolgen, miat 
dirfer Ghägungewerih erregt worden ig. — 

Schlicilich wire med deserlt, daß be Gr 
unbefannte Steigerer bei ker Tagefahrt Are Suplamt" 
fägigkeit nachzawelſen haben. 

Augebdura, den 8 Dfisher 1854. 

Königliche Kreid« und Stadtgericht 

Der tenlaliche Direfter: 
Graf Du Ponteil- 
a. Bretl, 


E ⸗Mr. 2. an —— 


659%. Gläubigerladung. 
Fordtrungtn an ten RKachlaß bes em 3 * * 
lebig serfterdenen Schubma cherge ſellen Anbreab Ato 
Meupelsvorf find 
= Freitag den 10. November I. 3. 
U 








Ss libr 2 

Mei Vermeidung der Nich berücknchtſgucg tahler gelim® 
zu machen ud gehörig nedgumelien. 
Beltad, ten 10, Ofteber 1654. 


igliches Landgericht Vollach. 
———— ya 
G. 197. 


ss“ Bekanntmachung · 


Sen Concutt tee Handelsmannes Joſeph 

Strahler som Mlsbiding‘betieffend. 

ger Miffenfgaft fÄmmelläee Intereffenten gist man 
Hemit befannt, daß das heute gefhöpfte Vrletuäls ⸗ 
Etenntnl$ rubr, Setreffa publicationis loco am bie 
Berigtätafel angrhefter werten iR, 

Vlebldura, cm 30. Sepibr. 1854. 


Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Yanpricter: 


Schöninger. 
ss Bekauntmachung. 


Ham öfentlihen Verkaufe des Mnmelens der Rande 
wirth Barbelomäus und Anna Bonarnerfgen Aber 
feute von Died, brechen im dem balden Hof B.« 
Rr, 116 UsB.Rr. 145 daſelbſt, belaſtet mir 2900 fi. 
Otenrrfapital, 290 AM. Wehrung wegen Biälsummante 
lung, 120 fi. dergl. wezen Hanblehnsfiratten, 16 fl. 
38%, fr. Gefößsberenzine, 152 fl, 7 fr. Hantlohnss 
Bram, zebentdar mit ", zur Plarrel Wunßedel, ger 
fgäpt auf 5982 f., memiih 

1) an Gebäupen auf 975 fi, 

2) on Gärten anf 465 PR, 

3) en feleern auf 1792 fl. 

4) an Birfen auf 1610 fi. 

5) ar Holy uad Debumgen anf 1040 f., umb 

6) an emelntegrung anf 100 fl, 
firht Dletangterrmim auf 

Samftag' den 11. November d. SE. 

Mittags 4 Uhr 

en, mezu Seig: und zahlungefählge Kaufellebhhaber mit 
bez Bemerken in teren Wohnhaus nah Bierfi gela⸗ 
ben werten, daß der Hinſchlag erfolgt, wenn die Tatt 
errelht ober überfiegen Ift. 

Wanſiedtl, 2. Ottoser 1854. 


Königliche Landgericht Wunſiedel. 


Gr. 11,709,1. 








Fürft, 1. Lantricdter. 
E:Rr. 7736. coll. Morgenroth. 
6553. Wefanntmachung. z 


Die letize Leaa Grein von Gemephofen gedenft 
mas Rorsamerils audjuwandern. 

Mlenfsliige Forderungen an felbe Mut inmerbalb 
14 Zogen und fväteitens bis zum BB. D. Ms. 
dei Vermeisung der Richtderücichtigung hieroris ans 
jamelten, 

Uffenbeim, ten 8. —— 

Königliched Landgericht Uffenheim. 
ER. 399, ee Eope.sBrew. 


8556. Wefanntmachung. 
Reife des Anbeoe Pfaffinger, Magels 
ſchmitdſehn von Hehenafau, beit. 

Amdrofins Bfafflager, Ragelfhmirkfohn von 
Hehenaſchau, getenft ale Nagelfmiengefele nad Nerd ⸗ 
amerita zu reifen. 

Agenfallige Antpräde gegen benfelben find binnen 
14 Zagen a dnto hirramts um fo gewlſſer gel 
tab zu mechen, als außerdem hierauf feine weitere 
Kidiät genommen werben Bat. 

‚Am 10, Dtteber 1854. E 

Königliches Landgericht Prien. 

Der tönlal. Banpeichter : 


ER. Dil /a. v. Hörmann. 





.  Gpäbeverfügung. 
Unterfucgung * Bee Vers 
Srechemsgrape bei dem Bautru Johann 
Brunmer son Grün beir. 

Ie ber Racht vom 24. auf den 25. und Im ber 
Neht vom 26. auf den 27. September 1. Jo. wurde 
bark zur Zeit unbefammte Thäter in dem Baurtnbofe 
dig Johann Brunner ven Ghün eingebroden und iſt 
Hehei Folgentes entwendet worden: 

1) teel Mapf Kom, 

2) tr Mapf Korn und Haber (gemifdt), 

3) ymei Paih red, von Rorns umb Habermehl ger 

badım, 

A) fedis weiße Halkjährige Ganſe, 

5) eine veiggefreifte Oberbeitzlede. 

&le Gertätes und Polipeibehäsden werten hienach 
Tauitt, geeignete Gpähe zu seranlafen und allenfalls 
Tr Arfultate bafklg® mitgumelten. 

Urfgenreunh, am 7. Ottober 1554 


Königliche Landgericht Tirſchenreuth. 


Gn.at. Wimmer, f. Banteläter, 


2039 
Befanntmachung. 


“6581. 


kaufe unterftellt und iſt zur Verjleigerung besfelben 
Termin auf 
Montag den 11. Dezember I. 38. 
Nachmittags 3—4 Ihe 

Im dem Rögelbofe zu Unterhading anberaumt, wozu 
Kaufoluftige mit dem Bemerken geladen werten, daß 
ber Hinſclag nad SG. 64 des Hapetheltageſchto wor: 
bebalılich ber Sf. 95— 101 bes Geſetzes vom 17. Mer 
venber 1837 Ad richten, und beim Gerichte unbefannte 
Srelgerer über hintelchendt· Sablungefähigfeit fig auf 
Brrlangen ansjameifen Haben, 

Da für dlefee Anwesen zwei Hppothetfollen Erichen, 

fo femmen gnefenvert zum Anfwurfe: 

1) bie Sebänttäkeiten, beächend amd einem 
Zflötigen gemanerten Wohnbanfe mit angebander 
Pferd» une Hoensichtalung, dem Brenn⸗ und 
Bach auſe, Stadel und Memife, Streu und Halze 
hörte, nebA Oeftaum, gewerthtt auf 12,300 A,, 

2) tie Örunpiüde, beflehend ans: 

a) dem Barten zu 37 Dez., geſchäht auf 148 fl., 


b) 60 Zuge, 12 Dep. Ader „ „ 5iröfl, 
) I. 6 ,„ Mein. „ T2Bl, 
d2 „ 46, Dh „ „ 13041. 


Die nähere Ontsbejhreibung kann jeten Vormittag 
im Bureau I. eimgefehrs werden. 
Münden, ten 9. Dftoder 1854. 
Königliches Landgericht Münden 1/3, 
Dr, van Mecheln, tönigl, Laudrichtet. 
G.: Mr, 229, 


6 Wefanntmachung. 

Im Volzugsmege wird das Austſen ber Baurrd: 
Eheleute Migarl und Barbara Has! ven Kirchenlal ⸗ 
bad, beſtehend aus 

1) dem Wehrhauſe mit Stallang, Keller un Sta: 

del, Schweinftal und Hofraum, Pl⸗Nr. 44, zu 
© Zagm. 15 Deyim,, 

2) dem oberen Mübladerl, Pl:Rro. 2090, zu 0 

Zayw, 52 Dejim., 
3) tem unteren Mäplader, Pr Rre. 212, zu O 
Zagw. 90 Dezim,, 

4) dem Hirtader, PlMr. 492, gu O Zgm. 98 Dry, 

5) der Mühteeiefe, Pl-Ne 213, gu 1 Zgmw. 09 Dep, 

6) ver Holjmirfe, BI Re, 722, zu 2 Ipm. dB Dez, 

7) tem Detrain am oberen Mühlader, JH+Nr. 209, 

zu 0 Tagm, 14 Der, 

8) dem Ehrmeinbeiteil som Jahre 1801, Mühlen 

geraderl, BL:Nr. 193, gu O0 Tom, 48 Der, 

9) dem ebertn Nußenreuigader, Bi. Neo. 16B, zu 

0 Zagm. 55. Dry, 
10) wem Ranſchtatactet, PL-Nrs. 6689, 
34 Dejim., 
11) kam Keffelader, Pl Re. 702, zu 1 Tgw. 10 Dep, 
12) tem Gimeluperegt zu einem Rapanıbeil an den 
nech unveriheilten Öhemeinbebefipungen, 
kn Sefammiihäpungswerige non 2080 A, wieder 
Haft vom öffenılichen Berfaufe anterſtelll, und iſt hiezu 
auf Montag den 13. November 1854 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe des Midas Shmir zu Kirchenlalbach 
Zermin beftimmt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ans 
heange gelaten werben, daß ter Hinſchlaz madı $. 99 
bes Welches von 1837 ohne Müdiht anf ken Schatz⸗ 
ungewertb erfolgt, und bem Gerichte unbefennte Ste 
gerer und folde, gegen deren Zablungsfäßigteit Zwcifel 
befteht, mur gegen gemügenven Musweis über ihre Zahl 
ungsmittel zum Siridre gelaßen werten. 

Die auf dem Anmefen haftenden Laſſen und fenfts 
gen Verbältulffe lͤnnen aus bem bei den fen llegen⸗ 
den GruntfleuerfataflereMnezuge in dleßgerichtlichet Mes 
glfratur elngtſehen werben. 

Kemmarb, den 7. Olleber 1564. 


er = Landgericht Kemnath, 
Mr, 39. rembs, t. Bantridhter. 
6557. Gant: Audfchreibung. 
Betreff: Sant des Baurıs Jchaun 
Geerg Unfinn son Morgen. 

Der Banır Johann Geotg Unfinn sen Pforgen 
bat Äh wegen Ueberihultung tem Gattverfahren um« 
termorfen. Rach der geritligen Ehäpung vom 4. d. 
Mie beläuft ſich auf fein Mirtoftans blos auf 3548 fl. 
5 fr., während feine Schalden mad eigener Auzabe 
4 anf circa 4546 fl, berechnen, mwerunter 4560 fl. 
Hzpatktffapttalten. 

Daher merken die Erikistage anberaumt, memliä: 
der 1 zur Anmeldung und Radywiifung bir Horse 

ungen anf 


zu 8 Tagw. 


8 . 
Auf Mneufen mehrerer Sypeihefgläudiger mirb ber 
« Kögılbef H6.:Ne. 5 in Unterkaging, tem Zwangsvet⸗ 


Montag-beu 13 November 1854, 
ber IE. zur Anmeldung und NMahwelfung ber Einteden auf 
Montag den IL. Dezbr. 1954, un 
ter BIT, aad IV. zur Anmeltung uns Erprodung ber 
Gesen⸗ uns Schlnhtrinnerangen auf 
Mittwoch den 3. Fänner 1853. 
Adeamal Dormittage D Uhr beginnent. 

Hlezu werten fänmtlige Glläubiger bes Jobeun 
Geerg Unfine, belanne nad undelannte, mit tem Ber 
merken vergelaben, daß das Nusbleiben am 1. Gollit« 
tag den Ausihiuß von ker Bantmaffe umb vas Megs 
bleiden am ven übrigen Friftatagen ben Berluſt ker trefe 
fenden Handlung mad ji ylehen mürbe, 

Das fAutpmerifde Anmefen, beſtehend aus bem eiſt 
fun Jahre 1844 menerbauten, größtentbeils mafliwen 
Mebes und DOrfonomie-Ohrbänte nehit I1 Tgw, 38 Dep. 
Beltern, za 3508 fl. geweribet, wirb am 
414. November I. 36. Dormittogs 10 Uhr 
tm Biripspaufe gu Plorzem öffentlich veriteigert, und 
der Bufaug erfolgt, wenn ber Ehägungewerih et⸗ 


Kaufsliebhaber, welche das Anmeien befiätigen mol 
len, haben üd an den Baffaluraser uns Gemeindrser 
ſteher Sapger in Pforgen zu wenden. 

Dem Gerichte unbelannte Sielgerungsluftige werben 
mit einem Angebot wicht gugelaffen, wenn Be ih vicht 
über Vermẽ gen mb kLeumund durch emtllehe Zeugnlſſe 
dialãugtlch aueweiſen. 

Schlußlich werden oMe biefenigen, welche dem Gans 
tree etwag ſchulden oter von ihm etwas in Häuben 
haben, aufgeforkert, ihte Echuftigfelt bet Bermeitung 
elgener Haftung mur am bas unterferkigte Gantzericht 
abyufüßren 

Kaufbeuren, am 6. Dfteber 1854. 


Königliched Landgericht Kaufbeuren. ” 
Der Köntat, Lantrichter: 
G.«Nr, 1281. Wolf. 


6516.12) Pferde · Ankauf. 


Das Pal, 1. Arsillerte-Reaiment Prinz Lultpeold 
lauft, som 18. Dieß Monats anfınsend , jeten 
Dertrag Vormittags von D bis LE Uhr im 
Hole ter Lebelı Raferne babier eine größere Mnnyabl 
Meit- mub Zug · Pferbe am, berem Alter nit unter 4", 
nad nit über 6 DIahren fein barf. 

Münden, ten 10, Ofteber 1854, 


5504. 120] Befanntmachung. 

Samftag den 28. Oftober dieſes Jahres 
Vormittags 14 Uhr mwerber Sri unterzeichneten 
Amte die In dem fünftigen Wrats + Fahre 15°%,,, Mh 
eracbengen Papker-Bpäne öfenılid, serflelgent, und bie 
näheren Beringuifle den Kaufollebhabern eröffnet. 

Büngen, ven 10, Dftober 1854. 


Kinigl, Haupt Münze und Haupt« 
Stempelamt. 


6560. [3] Befanntmahung. 


Auf Anbringen einiger Gläubiger wird naqhfolgen · 
ter Gruntbrüp dee Bauers Antreas Wohlfahrt: ven 
VWehuegedalg, ale: 

1) ein Sölvengut ER, 52 BL-Mr. 29a ꝛc., mer 
zu als Beſtandtheile gehören: cin Wohnhaus ru 
Wornszehalg mit Stel, Gtatel, Badofen und 
Hofraum, 13 Taw. 70 Dry. Bären, Wieſen 
Gelder and das Gemelutetecht, tarirt aut 1O6OR. z 

2) 2 Zgw. TI Dry. Wieſen mit Mder, ver Meppr 
mann, Gut: Mr. 54 BLM. 320, tarirt auf 
100 fL; 

3) 1 Zap. BI Depim. MWiefen und Ader im ber 
Blanne BNr. 53 PLN. 472 umd 473, ger 
werihet auf 150 f,; 

4) 72 Dep. Mder, die lange Mass, BR, 148 
BR, 245, tere auf 200 fi.; 

dem ößensfihen Verkaufe unterflelt und hie zu Termin 
auf Freitag den 4. Dezember I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 

im Würfel’ fen Wirthehauſt zu Mohnsgehaig 
anberaumt, weyu jablungefählge Raufeliedhaber mit 
bem Beifügen eingelaben werten, daß der Ginfdhlag in 
Grmäpbeit der Beklmmungen des $. 64 des Hapathes 

tengefepes wem 1. Jani 1522 und 65. 88—101 ze6 
Prozehaefepes sem 17, Nedember 1837 erfolgen mb 
vie Setauntgebang der übrigen Sirlchedetingungen dm 
Termine ſelbſt geſchehen werke. 

Hellfele, am 30. Sept, 1854. 


Konigliches Landgericht. 
Kuhn, könizl, Kanerichter. 








E. R. 12. Sereth. 


N 


6378. Anzeige 
Mer Trauttgeue edienũ für meinen iheuern unret · 
gepligen Garten 
errn Faver Schwanthaler, 
Pilthauer und Lehrer an ber PModellir- Schule, 
wir Montag den 16. d. Mtb. früh 10 Uhr 
An ker Ext, Veteretlrcht babler abaehalten. 
Münden, am 13. Dfiober 1854, 
Joſepha Echwanthaler, Wither, 
mie ihren beiten aninterjährigen Kindern, 


—— ———— — 
eer Verſteigerung 
son Antiquitäten, Münzen und Gemälden 
von großen alten und neuen Meifteen, weh Montag 
den 23. Oftober I. Is und vie felgenten Tage 
von 9 bis 1% und von 3 bis 5 Uhr in der 
Ealsaierfirafe Rre, 7 In Münden gegen baare Be · 


yablung abgehalten wirt. 
Kotaloge werden in ber Handlang daſelbſt unent 


geltlich abgegeben. 
J. ©. Entres. 


8505. [3] Pferde⸗ Ankauf. 

Die Drtenemie Ceumifton dee tanigl. 3. relien« 
don Artillerie-Mepiments (Königin) erfauft eine Anzahl 
Relte und Zugs Pferde nad ben Feflebenten Brftimmuns 
gen, und Ift zu kirfem Bebufe dom Mittwoch den 
18. dich Monats an täglig an aben Merlisgen 
von ® bis 12 Uhr Vormittags in ver altım 
Harkaferne verfammelt, mon Plerkejuchter und Händ⸗ 
ber eingelaben merken. 

Münden, ten 10. Dftober 1854. 


Tobert Stöckel, 
Damenfhuhfabrikant aus Gotha, 
empfiehlt fi mit feinem befamnten Waarenlager tem 
Dazıın zen Münden wir deſſen Umgebung auf's befte. 

Die Bude befinder fh im der zweiten Meike 
Nro. 179, 1830. 8550. [2 6] 














6485. [36) Im ter Meelsilrafe Mes. 15 über 
zwei Griegen find 3 Immer, Ihön meubliet, einzeln 
eter zufammen, mit eigenem Eintzang, bejenters für 
Herten Abgtordnete, gu sermueihen. 


Der königl. bayer. privilegirte 
Hofmann'ige Zabnbalfam, 
welger bie Heftzgiien Hahnigmeryen in einer Deinute 
Alt, das Bahnfleif Mräftigt, vie wodeinden Bühne 
defekigt, die gefunden fehr ſchon erhält, die anges 
griffenen ver gänzligem Werberben Tgügt und einen 
angenehmen Geruch im Munde Hernorbringt, id zu 
Haben und gu beziehen In Münden bei tem Ger 
Fader uns Verfertiarr Joſ. Hofmann, Sonnen 
frafie Mro. 19,0, juuäh ter Landwehrſttaße. 
Brris des Blafrs 36 Er. Bel auswärtigen Bes 
Relungen welle man ten Betrag medft 8 fr. Zußelger 
bühr Franco einfenben. 6431.[26) 
But EEE — 

6407.[36) Ein lediget Bann von geblegener 
Ditrung und untefholtenenm Charakter fat einen 
Mirfungstreis, der ihm die prattiſche Anwenkeng feiner 
Eh anf emiforegente Wertigkeit dm Reguungswrien, 
Korrefpondenyfübren, überhaupt fur fertigen ſchrifitlcher 
Unfſahe sc. uc. erfiredenden Kenntniſſe geſtaltet. 

Dorzugewelfe wirb eine Sielle als Resnungeführer, 
Werwalter orer Privatfetretär gemünfdt, Rautien fann 
gehellt werben, and fellen bie erprobten Beiftungen ben 
fünstigen Bedingungen zum Mahſtade dienen. 

@rfüllige Offerten unter bie E. G. wimmt bie 
Eipevition diefes Blattes entgegen. 


3574. (28) Einem hochgeehrten reiſenden Publltum empfiehlt Unterzei 


Hötel zum goldenen 


2680 


est. Salle Bobin. Carls-Platz. 


Sonntag den 15. Oktober: Abſchieds- Vorftellung 
von Hrn. und Mad. Robin aus Paris. 
Anfang 6‘, Ubr. 
In tiefer erregen Iehten Vorftellung wirt Mad. Nobin zweimal aufteeten , wovon day 
Erflemal die Depprifehlraft verfelben und das Jweltemal, mehrfeltig gräufßerten Bü . 
—* dee ————— —— sum Schluſſe ter Vorftellung fhattinten — Men zehgelumen, de⸗ 


Königlich Bayerifche Donan- 
ee Sampf- Schifffahre 


zwijchen Megenöburg un Linz 


fm Anſchluſſe an die Öferreihifchen Dampfboote In Ping, 


6563. Fabrordnung vom 16. bis 31. Dftober 1854, 
Den Menensburg nach Paffau täplid, Abfahtt Morgens R Ihr, 
„ MPaflau „ Kin . r ” 7 Uhr. 
Die Foͤhrten zwifden Donauwörth und Megenöburg bleiben bes nicheren Waſſeraudes wegen Hs 


auf Weiteres eingefellt. 
Megensburg, ven 10. Oltoter 1854. 


önigliches Betriebs-Amt der Donau: ifff— 
Koͤnigliches Betri ag es Doman Damapffaiffiehrt 


6506. [30] Befanutmwadhbung. 


Die Inftription zur Aufnafme In die f. pelgtehnifhe Säule u Münden für das Gtublenjahr 18°, 
Seginnt mit dem 2. unb endet mit dem 4. Movember d, Is. Die Unterrigisgehühten betragen für he 
Gleven ter beiten untern Gurfe und jeme bes Jagtuicur⸗ Gurfes für has genannte Studienjaht 12 f.; für bir 
es telttem Gurfes aber 15 M. Hefpltanten haben für jeden einzelnen Unterrigtt: Gegenſland eln Homorar sem 


lahrlich 6 @. gu enträdten. 
Mur in legaler Merm ansgeftelte umb aus ber neurftem Zeit batirende Mrmushögengmiffe lönnen In brm 


einen, wie fit bem amberen Falle von ber Ertrihtung beb betreffenden Homarars befreien, wobei bemerft wir, 
tafı zufolge Gntfsliefung der Tönigl, Meglerung ven Oberbayern som 29, Januar d. I6., Me eingefommezer 
rmushezeugnifie einer eigenen Henorarlem Rommifien unter bem Berſthe des fönigl. Regierungs-Rommifärs ber 


Andalt zur Prüfung und Beſcheldung überwiefen merken, 
Hofpitanten unp alle See, welche nicht im Beine bes Fahresgeugniffes einer öffentlichen Echranflait fm, 


Gaben bei ihrer Anmeldung zur Aufnahme zugleich ein amilihes Bittemgeugnif vorzulegen, 
Münden, ten 10. Dfinber 1854, 
Das fünigl. Neftorat der polytechniſchen Schule. 
Br. Alexander, Rekter. 


Europäifcher Hot in Frankfurt am Main 
zunächit der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 


in der unmittelbaren Nähe der Zeil gelegen, mit comfortablen Einrichtungen, wird biermit dem 
reifenden Bublifum befens empfohlen. 


2ogid 36 Fr. Table d’höte um 4 Uhr 48 Fr. 


Deftaurarion zu jeder Belt. 


Ich. Wilh. BKeuf. 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Oftbr. an: 
Taglich 47, Upe Morgens natı Edin — Düffeldorf Montage, Mittwoht, Donnerftagd u. 
Samftags nach Motterdam, 
Montags un? Donnerftags im Anfgluße au bie englifgen Bote nad London. 


7 Ubr Mergens . Eöln. — 
Mannheim, ten i. Dit. 1864. e enten 
Claasen & Reichard. 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 
Weber Mefes durch Ginriätung, Geheimnifibewahrung und Pilige Beringungen fs bellchte Inleut erteilt 
Hatkanft Ye Berſtehtrin Julie Rau, Stephanekrafe 57'- — 


chneter fein, feit Dftober v. Ib. übernommenes 


Engel im Bresden, 





GN. 2382. 








s312. [8 





"9205. (el 


5489. [66] 





Altfladt, Wilsdrufferftraße, 


anz neu und elegant meublirt und renopirt, 
.. billigen Preifen hiermit beftens : 


resden im Juni 1854. 


Eine Beilage wird morgen Mi 


hei Verſicherung freundlicher Aufnahme, prompter, Be: 
Heirrieb Koffer, 


aus Gunzenhaufen. 


ttagd 12 Uhr ausgegeben. EI 


Dtuck von Dr. 6. Wolf x Sohn 








München, 16; Dftober. 


(Kriead-Minifterium) Selne Majefät ber Könin Haben 
durch allerbochſte Gnnaliehung de dato Berditeögaten den 17, rief 
nachtehente Reaktivirung, Verfegungen und Beförderungen Im Asmini« 
Araziond-Verionale dega Heeres allergnädigſt zu genehmigen gerubt: 
Meattivirt wird: der temporär penflonirte Unterquartiermeifter II. 
Kaffe Kranz Vabſſt bei ber Koumandantſchaft bed Inwaltpenbaufee. 
Veriegt werben: ber Batallond-Quartiermeifier Banıid Hiller 
zon der Gewebrfabrif« Direfiion zur Kommandantihaft Hugsburg (Kratt= 
fenhang-Rommiiflen), — die Unterguartiermeifter I. Alaſſe Nram Big 
son der Rommanbanıidaft Mojenberg zur Kommandantichaft Bermiere« 
heim (Behungsbau), — und Nikolaus DO tt von ber Kommandantjchaft 
Bürgburg aue Gendarınerie-Romvagnie der Pfalz, — die Unterquate 
tiermeißter IL Klafſe Bopıit Bürfih vom 1. Urmerforpt-Rommande 
zur Seugbaus-Haupttirefilon, — und Guſtab Herrmann vom 7. Ins 
fanterie- Regiment Hohenbauſen zum Feſtungkkommando Landau, — 
dann der Regiments: Mfınar Michael Mad von der Kommandanıjhaft 
des Anvalidentaufet zum 3. Infanterie-Megiment Vrinz Karl. Bes 
fördert merden: zu Regimenté— Duartiermelflern I 
Kaffe: tie Regiments-Dwartiermeifter I Klaſſe Felir Weih bei 
ker Aminiftrations: Kommilflen ber Mititär« Fohlentöte (Banradiiü:d- 
Merwaltung), — und Franz Shrider im 3 Gbevaulegerd»Negiment 
Herjeg Morimilionz; zu Regiments» Quartiermeifern I, 
Rlaffe: die Batailond- Ornarriermeißter Jofent Bihmwender von ber 
Komsandanıfdaft Roſenberg bei ber Rommandantichaft Minden (Aran- 
tenbautsKonmiiften), — Berdinand Wright von ber Kommandant 
ſcha it Yugeburg bei der Kommendantſchaft Germersheim (Krankenbaud - 
Kommiifon), — Friedrich Fränkel vom Ingenieurforpt-Rocimundo 
(Belengsbau Mim) im Hadettenkorpe, — Joſeph Vröoͤßl vom 2. Yi» 
gerbaraillon im 14. Infanterie-Regiuent Zandt. — und Seinrih &y« 
ven von ter Rommandantichafe Germeräheim (Feſtungabau) Im 4. 
Thevaultgert · Regiment König; au Bataillond» Duartiermeis 
fern: die Ynterquartiermeifter L Klaſſe Briebrich Wüſtendörfer 
vom Urillerietorps Kommando hei ber Kommandantſchaft Roſenberg, — 
Jobann Mey son ter Genvarmerle-Rompagnie ber Balz Im 2. iger 
Bıtallon, — Samuel Seiler von ber Beugbausshauptbirehiion bei 
der Bemwehrfabril«Direkiion, — Mattbäud Stridl im Kriegs Mint 
Rerium (Meviflond-Rhibeilung), — Brlebrid Meier im 2. Infanu⸗ 
jerie · Negimtnt Krenprinz, — Anton Lehner im 6. Ziger-Bursillon, 
— une Peter In rerwies im 1. Artillerie-Megiment Prinz Eufipolß; 
ju Unterguartiermeiftern 1. Klaffe: bie Uncerquarsiermeilter 
2. Aleſſe Belir Gertinger Bei ber Kommandauıihaft Paſſau, — 
uns Joſtph Maft vom 9, Inf. Meg. Prinz Karl bei tem Arı.-Roıns- 
Kommanto; gu Untergarsiermeiftern 2. Rlajfe in pronvle 
foriiber Bigenihaft: die Megiments » Bfiuare Georg Schulz 
von der Abminifrationd-Kommlſſton ber Mititäisohlentdie bei tem 1. 
Armer-Rorpt«Komimando, — Unton Strehhl im Infskeib- Regiment, 
— Jofcph Altmann im Kriegsminifterium (Nesifiond +» Abıbeilung), 
— Frietrich Dallner im 1, Eben.»Neg. vac. Karl Vappenheim, — 
und Wolfgang Drexler im 2. Egev.Ren Tori. Münden den 14. 
Of, 1854. Auf Seiner Rönigligen Majeſtät allerboͤchflen Befebl (a4) 
tüper, Dürdp den Minifter der General Sekretär (zez) v. Gönner. 





Dem Abfhieb für den Landraib der Dfals über deſſen Ber- 
Sanblungen in ben Gigungen vom 1. bi 13. Wal 1854 entnehmen wir 
dab Folgende: IV. Äuf me bezüglich ter Boramihiäge der Kreis · 
einnabmen und der Keidausgaben erfolgten Heukerungen, Wüns 
{ht und Anträne dei Landrathes erihellen Wir machfiebente Eut - 
ihliegungen: 1) Deu Anträgen wegen Bewilligung tines Zuſchuſſet 
ou Kreisjonde von 100 fl. für bie In der Gemeinde Gantı Ingbert 
neuerrichtete farboliiche Schule, ſowit von 50 fl. für die proteftuntijche 
Säule dajeist ertbeilen Wir Unfere Genehmigung. 
arihwendigen Arbebungen wegen Errichtung eines Venfionsfonds für 
tienftumfäbig gemordene deutſche Schullehrer ben Mbikiuf der Verhaud⸗ 
Inngen über dieſen Gegenfland und eine Mitteilung an ben Laudrath 
Aitder nicht geſtattet daben, fo wird Unſere Megierung der Vialz, Kam 
mer bed Innern, ſich angelegen fein laſſen, die fraglichen Berbandluns 
gen in der Art zum Abſchlufſe zu bringen, daß dem Laubrathe jeden- 
fals Hei feiner nähen Verfammlung das Ergebniß mitgetbeilt werten 
kom. 3) Mas die Bitte de6 Bandbrathes berrifi, daß die Pfalz bei 
Berbeilung der im bad Stanidbudget der VI. BinanjeVeriste zur Hufe 
deſſerung der Gelialte der deariben Eulehrer elngefelien. Summe 
von 97,498 A. Yerbätteiämäßig bedacht merten möde, jo mirb Unſtre 

‚K Rrzierung der Wialz, Keumer des Innern, mit Nidiihinabme auf die 
derſelben bereith unter’ beim 25. März 1851 zugegangenen Ürläntttune 
Ra, dann auf dert iu Bandracks-Ubihiene vom 2% Behrsar vorigen 
Yatreg, Nöıbeilung IV. Nr. 3 ausgeiptedenen Brunviag bein-Lands 
tarbe Hei jeiner nahfien, Beriatmminng die. erfsrherliden Astittäfe 
berlher ertbeilen, dan mie Vorandfegungen zu einer Untkeilnabme an 

< Im Zuigufe für de Dial; überhaupt nicht gegeben finv. 4) Dit 

)  gmehmigen dem Antrage ded Vandraihte enttprechend, daß die Lehre an 
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Beilage zu Nro. 246 der Meuen Münchener Zeitung. 





2) Da bie. 


— — — — — — 


16. Oltober 1854. 





| ben lateinlichen Säulen zu Auumeiler, Cdenloben und Beragabern bins 
flchtlich der Gewährung miderrufluher Mlıertiulagen dem. Bebrperionale 
ber äbrigen Ifolirten lareinifhen Schulen in ber Pfalz gleiigeflelt, und 
baf bie hienach erforderlihen Zuſchüſſe an die genannten Schulen aus 
Kreidfonde geihöpft werden, Unsere Megierung, Rammer bes Ju- 
nern, ber Malz, bat ſobin gemäß Abıbeilung IV, Nr. 1. Abjag 2 des 
Landraibsö-Üsfciebes vom 28, Febhruar v. 38, dad Weitere zu verſügen. 
5) Dem Antrage des Laudrathes auf eine Alterszulage von 100 fl. für 
den Lehrer Georg Wribius an der Kreitgemerbb-Schule zu Kaljerd- 
lautern vermögen Wir zur Zeit eins Bolge nicht zu geben, ba bet 
genannte Debrer am 12. Mai 1844 mir einem jäbrligen @ehalte von 
700 fl. in jeiner gegenwärtigen Dienſtescigenſchaft ernannt wurbe, ſich 
fobin im dem Bezuge bed bem zweiten Dienfles-Gerennium entſprechen- 
den Gebaltes bereitd befinde. 6) Den Untrag des Landrathes, jeder 
der Holirten lateiniſchen Schulen zu Rufel, Gbenfoben, Kirheimbolan« 
den und Pirmaſens ald Memunerarion für gewerblichen Unterricht 
100 fl. im Wangen ſonach 400 fl, zuzuwenden, haben Wir genrhaigt 
und die betreffende Gtatöpofltion hienach erböhen laſſen. 7) Bezüglich 
der erneuesten Bitte des Landrathes, ben Meftoren ber Landwirtdſchafts- 
und Gewerböihulen, foferne fie diefen Anſtalten ſelbſtſtändig vorſtehen 
und zugleich alt jeibfikänbige Lebret an banfelben wirken, pragmatiiche 
Mechte zu werleiben, ſowie bezüglich bed wiederholten Antrages, bie 
deuiſchen Schulen mit den Bewerböanflalten in organijhe Verbindung 
zu bringen, muß, wie bereitö iin Lanzrarhs-Abihiede vom 4. Dezember 
vorigen Yatred beinerkt wurde, die gebührende Würbigung ber noch 
ſchwebenden Verbandlungen üser bie Reorganijarion des technijchen Un- 
terrichtö vorbebalten bleiben. 8) Die Wusgabe für die Geſtütdanſtalt 
zu Smeisrüden in dem, von dem Landrathe für den Gefammiberrieh 
auf 22,660 fl. und für die MWeitreitung der orbentlihen und außeror- 
dentlihen Baususgaben auf 5940 fl. geminberten Berrage IR genebm, 
und Wir haben diejelbe hienach in dad Kreisbutget für bas Jahr 
1854,55 einftellen Iaflen. Der zur Emporbringung des genannten &- 
Ares von bem Landrathe erbetene Beitrag ist aus Geutralfondä für 
Kulsur ingwifchen gewährt morden, und Wir beauftragen Unjex 
Stanisminifterium des Handels umd der Öffentlihen Arbeiten, auf vie 
Hamweifung eines Äbnliden Veirrages auch im Laufe des nädhften Braıd« 
jahres nad Maßgabe der yerfügbaren Mittel Beracht zu nehmen, Was 
ie von dem Landrathe neuerdings gefellie Bitte um Erhöhung des 
hupgeigemägen Zuſchuſſes für das pfaälnſche Zantgefüt von 6000 fl. 
auf 10,000 fl. des Jahres betrifft, jo verfennen Wir das Wünihens« 
mweribe einer berariigen Urböbung nicht, bemerken jeboch, daß die Gr- 
waͤhrung biefer Bitte zunaͤchſt durch bad Grgebaig der bevorſtehenden 
Berbandlungen Über das Budget‘ der VIL. Finauzpperlode bedingt er- 
fheint. Schließlich beauftragen Wir Umfere Krelöregierung, dem 
Antrage des Landrathes enifprechend, bie Brage in forgfältige Crwaͤg⸗ 
ung zu zieben, ob nicht burd eine zwedmäßig veränderte Drfonomie 
des piälzijchen Landgeflüted, und unbefchaber. ber eigentlichen Zmede 
debiriben eine einträgliere Bewirthſchafnung ded mit der Anſtalt 
verbundenen Grundbefiges zu erjielen fe, Wir genehmigen, daß 
der nunmehr als enibehrlih erkannte Zuihup von 250 fl für 
vie Seldenzucht zu Grwmunterungöprämien für bie vorzugsweiſet wich“ 
tige NRindvlehzucht verwendet merbe, und haben beöhalb bie für ten 
legiern Zweck von dem Landrathe beantragte Summe von 500 fl. 
in dad Krelabubget einftellen laſſen. 10) Nachdem binfihelig ber Gr- 
richtung einer Kreisaderbaufgule zu Speyer Schwirtigkeiten umd Des 
senken fd ergeben haben, melde eine wiederholte reiflihe Prüfung 
vieles Grgenflandes in Anſpruch nehmen, fo genehmigen Wir, dab 
nad dem Antrage ded Landrathes wit ber Admaſſirung ber für bem 
genannten wet beflimmten Bentralfonds » Bujhüfe bis auf Weiteres 
fortgefahren werde. Unſere Kreidregierung wirb biebei wicht ver« 
feblen, für tbunfichft erhöhte und gehdrig geſicherte Verzinſung der ad⸗ 
majfirten Fonds ben Wunſche des Landraihd entiprechenb Sorge ju tragen. 
11) Da das Fortbeflehen der Obſtbaumſchule zu Speyer ald Kreldanflalt nit 
eriprießlicg erfcheint, her Landrath mit deren Aufhebung einverſtanden 
ik und gegen eine angemeffene Bntfchäbigung für auf Koſten ber Kreid« 
fonds flattgehabte Berbefierungen bes Bodent, Herfielung eines Ge ⸗ 
bäuteb ıc. auf alle Anſprüche des Kreijes die Werzichtleiſtung eillaͤrt 
bat, fo ermädtigen Wir Umfere Krelöregierung, zur Aufldiung bes 
Berrragd » Verhältniffes, wona ber pfälziihe Kreis an dem Hoſpitale 
und Waljenhaufe zu Speher daß, zur fraglihen Obſtbaumſchule verwen« 
dete Grundſtück biöher gepachtet hatte ,. die. enjorderlicen Ginleitungen 
u treffen. 12) Wir tragen Unierer Sreiöregierung auf, bie vom 
Landtathe beflmmten Beiträge zut Beireitung ber Koſten der Difiriks» 
ftraßen mit 8000 fl. für Neubauten und 40,000 fl. für Unterbaltungs- 
bauten nach Maßgabe der Hesfulfigen Anträge des Lanbrarhes zur 
entforehenden Verwendung zu vertbeifen. Bezüglich ber wiederbolt 
angeregten @rbebung mehrerer Dirifteftragen im bie Klaffe ber Statt: 
Arafeu vermeifen Wir auf ben Lantrarbeabichieb vom d. Dei. v. 38. 
Abıh. IV, giff 14 Abi 4 Wegen des Anshaued der Girofe von 
Pandau nah Godramſtein auf bem linken Dueidufer wir Unſer 
Staatöinlaiterlum des Hanteld und her Öffenılihen Arbeiten bei An« 
fertigung dee Gtragen-Neubauten-Grats für die VIL Binanzperiote die 


s 1 134 1 








rar — 260828 — 


geeigneten Erwägungen eintreten laſſen. 13) Mir genehmigen, ent« 
ſprechend dem Mntrage des Landrarhes, bie Befreiung aller Pläne, Kos 
Renanihläge und Mlren berüglih des Diftriftöfteofenmeiens von dem 
Stempel und von ber Gntridtung ber proportionellen Ginregifirirunge+ 
geblihren. Unfer Gtoatsminiflerium ber Finanzen hat diesfals bie 
geeigneren Vellzugtanweiſungen zu erlofen. 14) Auf Bitte tes Bande 
rathes, .ſolche Vorkehrungen treffen zu kaffen, bafter längs des Mheind 
eriorberlihe, dem Staate nah dem Herkommen, alſo auf geſehlicht 
Beije obliegende Uſerſchug ſtets volfändig und rechtzeitig gemährt 
werben Fünne*, erwiedern Wir, daß Wir im Hinhlide auf das Gefeh 
Über den Uferſchuß und den Gchup gegen Ueberfhmenmmungen vom 29. 
Mai 1852 eine Verpflichtung des Staates zu Merfhugbauten am Rheine 
nur bort anzuerkennen vermögen, mo entweder burd das Berärfniß 
der Schifffahrt, oder in Bolge von vorausgegangenen Pluhforreftiond« 
bauten, mie in Durchſtichen, biezu eine Nothwendigkeit Mc ergiebt. Daß 
in folgen Fällen Berjäumniffe vorgelommen, melde den Hauptrhein« 
dammen Gefahr gebracht haben, iR Ums nicht bekannt gemorten, 15) 
Unserer Kreisiegierung, melde fi im Beflge ber Rreisamteblätter 
fÄnmriber Megierungsbezirke befinder, ertbeilen Wir enriprehend dem 
biedfalfigen Wunſche des Landrathes tem Auftrag, dem jemeild vers 
fammelıen Landrathe bie Randratköverbandlungen der übrigen Regier— 
ungöberitfe von dem legten Jahrgange mitzutbeilen. V. Auf tie, von 
dem Lanbraibe am Schluſſe feiner Berbanslungen erneuerten Aniprüde 
an bie Sraatöfonds für die Kreißfonds der Pfalz, und auf bie hieram 
gefnüpfien mweitern Anträge ertbeilen Wir folgenre Entſchließungtu: 
1) Die mieterbolt erhobene Borberung für Gteuerrüdilänze aus ber 


und I. Rinangprriode iſt im Landrathöabichlede vom 19. Dir. 1532 


Bir. I. Mr. 12 beſchieden worden. Hiebei bat es fein Werbleiben. 


2) Berüglich des nenerdings vorgebrachten Anfpruches auf nachträgliche 
Perahtung von 149,233 Hl. 35 fr. ans Staatsfonds an die Kreisfonde 


für Kreisnmlagen vom den Staatwaldungen vermeifen Wir auf Un« 


fere diedfolfige Entſchlieſfung Im Lanprarbsahihiere vom 28. Webr. 


v6, Abth. V. Ziff. 4, welche abzuöntern Wir Und nidt veran 
laßt gefunden haben, 


ſchiede vom 28. Febr. v. 9. Abih. V. Bil. 5. 


bleibt 
die Gentralfonds zurüdzefommen. 


». 38, Abıt. V. Bi. 3. 
fle neieglich Hefugt iſt. 


fo bat dien lediglich darin feinen Grund, meil bier folde 


die Pfalz gegen die Übrigen Kreiſe verkürzt um» überbürter, bereitd 
durch Grörterumgen und Mbbamblungen vor ben Kammern, bei dem 
Randrstbe und in Öffentlichen Schriften genügend widerlegt morten, 6) 


Bezüglich ber wieber angeregten Dedung der Nichtwerrhe an den bie 


reften Stantdauflagen aus Kreisfonde, bleibt, ba ed ſich um Abindere 
ung ber Beflimmung unter Art. II. Ziff. 11 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 über die Musicheldung der Kreislaften von den Staatelaſten 1. 
handelt, weitere Erwägung und nach Umfländen bie entſprechende Gin 
Teitung auf veroffungsmäßigem Wege vorbehalten. 7) Was endlich die 
Errichtung einer Zmangsbeihäftigungd » Anflalt für bie Pfalz anlangı, 


högeren techniſchen Prüfung, worauf wegen Dedung der Koflen bie er» 
forderlichen Ginleltungen folgen werden. Indem Wir dem Lantrache 
der Pfalz diefen Abſchied eriheilen, anerfennen Wir gerne bie ton 
bemfelben bei feinen Verhandlungen bewährte eifrige Vorſorge für bie 
Interefien des Kreiſes und ermiedern bie von bem Landrathe aufge» 
ſptochene Betbeuerung unmanbeibarer Treue und Unhänglihkeit mit 
der Berfiherung Unjerer Königliden Huld und Gnade. Verchtes - 
gaben, den 24. September 1854. Mar Brbr. v. d. Pforbten. Dr. 
9. Aſchenbrenner. v. Zwebl. Graf v. Reigeroberg. Auf Königlich 
Aulerboͤchſſen Befehl: der Seneral ·Stkretaͤr, Miniſterlalrarh Epplen. 


ba VW) Neglerungeblart Nr. 47 vom 14. Dft. enthält den Abſchied 
für den Landrath von Oberfranfen über deſſen Verbanrlungen in dem 
Sigungen vom 1. bis 12. Mai db. I. (Wir kommen daranf zurüd ) 


Se. Maf. der König Gaben Sich vermöge allerhöchfler Entjchitehs 
ung vom 3. September 1. 38. allergnädigft bewogen gefunden, dem 
8. Hefmaler Albrecht Adam in Münden die alergnärigfte Bewilligung 
zu ertheilen, den Ihm von Er. Maf, dem Könige von Mreufen verlie, 
henen rothen Aslerorbin dritter Maffe annehmen und tragen zu dürfen, 





3) Was die von dem Landrathe wiederholte For- 
derung an die Staatdfonts auf Müderiag ber für ben Meubau zum 
Säullehrerjeminar in Kaifertlautern verwendeten Kreieſondé beteiffr, 
fo verweijen Wir auf bie biesfallfige Beicheirung im Landrathdad- 
Bezüglich ber er⸗ 
neuerten Reklamation bed Landrathes wegen Rückerſſaättung bed Aufs 
wandes für den Ankauf des Schullehrer « Seminargebäuded zu Speher 
und für dafelbft ſtattgehabte Neubauten an bie piälziiden Kreisfonds 
Unfere beiondere Allerhöchſte Entichliefung vorbehalten. 4) 
Der Landrath ift auf feinen Antrag wegen Uebernabme der Allmenta« 
tionen für bie Mbeindammmärter in ber IV. und V. Bimargperiode auf 
Wir vermeilen benielben lediglich 
auf Unjere. nach forafäliiger Urmägung ter obwaltenden Verbältmife 
Desfolld gegebene Beicheitung im dem Landratheabſchlede vom 23 Behr. 
5) Die Pfalz erbäle für ibre Kreie ſonda aus 
ben Etantäjonds afle jene Zuftüffe, welche in Anivrud zu nehmen, 
(Art. VI. des Bejeges vom 23. Wai 1546 über 
die Ausscheidung der Kreislaften von ben Gtaatflaften und die Bilde 
ung ber RKreisfonde.) Wenn die Pfalz auf fperielen Rechtstiteln bew 
suhende Fundatlons · und Dotationdbeiträge bes Sraaret nicht empfängt, 
jpeziehe 
Rechtotltel nicht beleben. Mebrigens ift die irrige Meinung, als jei 






























Literatur 
Beiträge zur Gefchichte bei baheriſchen Oberlaudes. Bor | 
Dr. Sepp. Wugab, 1854. 2. 3, u. 4. Heft, ' 
-d. Nachdtin bereits früher, von anterer Hand, das erfte Heft bleſet 
Beiträge, (In benen ber Herausgeber die von Wening überlieferte Iras 
dition, daß die Bemohner des Iſarthales ehedem aus eingensanderten Sin⸗ 
ven beſtanden, zu erhärten verſuchte) zur Anzeige gefommen, erlauben wir 
und au den Inhalt der folgenden Hefte anzeigen, von denen ſich had 
zweite und dritte bie Naturgefchichte des Oberlandes zum Vorwurf 
genommen. Der Unbild der Berg- und Nipenmelt If mit großartie 
ger Vhantafle geſchildert; Fühn und überrafchend iſt die Idee, das Gefeh 
ber Brehung und Senfung der Geblrge auch hler burdzuführen. 
„Was Täpt fich mit dem Eindruck der Berge vergleichen, und wo eröffnet 
fi dem Auge ein großartigerer Schauplag! Wer einen der hochzipfel um 
ferer Gebirge erflekjt, der fcht ſich, wie auf tem Mafforbe eines Schiffes, 
mitten In den Dzean der Welten verfegt. Die Alpen glelchen den fturmhes 
megten Wogen des Weltmeered, indem es ben Aufcheln gewinnt, ala ob fie 
urfprünglih vom Norbwindb getrieben, im Süden an bie Grumbielten ber 
Erde anbranden, aber von ihnen zurüdgewiefen wuthentbrannt aufwallen und 
fi bäumend überichlagen. Schon von den Ufern der Donau an kräuſelt 
ſich die Flutb ber Alpenvorlande mie vom Sturmhauche erregt, Märker jben 
treiben die Wellen tm Süden der baheriſchen Hauptſtadt, Immer unruhlger 
wird bie Landſchaft, und plöblich beginnt auf und zrolfchen unfichtbaren, un 
terlrdiſchen Urfelerlffen die fchiumenze Brandung, Woge an Woge, eine are 
fer ald dle andere. Die legte Wogenteibe If die höchfle, und wolf ft 
plöglic, und jäh vorfpringenb in bie Tiefe des Abgrunded, aud welcher bie 
ganze Maffe von ter Donau aus ſich nach und nach aufgebaut bat.” — 
Auf glelch genlale Welſe iM auch der Verfuch gemacht, einige nech ums 
gehende Sagen als bie volkothſimllch portifhe Verklärung gewaltiger Natur 
erelgniffe zu nehmen, ein Thema, das bier unſeres Willens zum erfienuale 
zur Sprache gebracht wurde. Wit And vollfländlg ber Meinung, daß, mie 
aus den in Modenftuben erzählten Mähren elm Tell unferer altgermani 
ſchen Mythologle erhoben wurde, fo auch aus vielen Sagen bie Wifenihaft 
der Geologie bie Bildung und Mevolution unferer Grboberfläde erbärten 
Fönne. Ais Belſplel beichränfen mir und auf die Sage vom Walde» 
fee, In ber beide Elemente fich verbunden finden. Dan erzählt mod, wie 
Hr, Berlchterſtatter feleft erfahren, das einft ein Taucher ſich wehl elagt ⸗ 
macht Hnabgelaffen, um tie Tiefe zu ermeffen; nachdem er aber mehrese 
hundert Fuß tief aefunfen, hatte er Pam noch Zeit und Faſſung genug, mit 
einem ME am Gloͤckleln deren oberhalb das Zeichen zum Hinaufjieben ju 
geben, bag er nicht von einem Serungeheuer verſchlungen wurde. Aus Tar 
geslicht gebracht, erzählte er, wle tief unten eln Umgetbüm von fürchterlichtt 
Ordge gegen Ihn herangeſchwommen ſel und bereits ben Rachen aufgeſpertt 
Habe, ihn zu verfchluden. Als er fh aber gleichwohl mod einmal blnate 
wagte, mar es um. ihn gefcheben, ber Taucher Fam nie mebe zum Vorſchein; 
baza Ir fi eine Sılmme aus der Tiefe vernehmen: Ergtündeſt du mid, 
fo ſchluch Ih Dip!“ — Nach tem Volkeglauben geflatten e8 gar vie 
Seen nicht, daß man Ihre Tiefe mefle; mer 8 aber verfucht, geht darüber 
zu Srunde. Much vom Walenjee in der Schmeiz gebt ãhnllche Sagt, in 
Scweden helft ed vom Wüner« und Wetterfee, bafi fle, tie unit 
Walchenfee, durch eine Ader mit dem Meere verbunden (ed waren alte 
Drafelfeen, benen man opferte und in deren Spiegel mau bir 
Zukunft erfhaute); ein unergründlicher Keſſel iſt auch der Gre au 
Belchenberg im Eifaß, wie der Mummielfee in Schwaben, durch tra 
man In eine andere Melt vwerfinft; auch vom Pllatndfee in ber Ehmeli 
gebt feltfame Mede, dle dem Verfaffer des merkwürdigen Romans „der Sim 
plleiffimus” Stoff zu einem ganzen Kapitel gegeben. Im alten Grir 
qenland galt der alfsonifche Eee hei Nrgo® für unergründlich und Bars 
ſollte durch Ihm in bie Unterwelt hinabgeitiegen fen; aus den nächtlichen 
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Felerllchkeiten, welche man dem Gott Diondfos zu Ehren jährlich über dies 


fen See veranftaltete, wurde ein Gehtimniff gemacht und Paufaniss hielt rt 
nicht für erlaubt, davon zu reden. Für ebenfo untrgründlich glit der Die 


nentelch bei Emtrna, 


Tl eillge S Fe 
fo unterliegen »ie diesfallſigen Plane und Koſten-Anſchläge bereite der Pain ne Bl we bo liegenden: zätffrifefen Gern NEN 


Glauben am den Waffergelft und bei und moßl mit der Drulten 
berrfchaft zufammen, unter welchet derlel Orte beſondert belfig gattıt 
wurden, zugleich {ft es auch ein ſehr beachtendwerther Bingerzeig, tab de 
Kriftiichen Kloͤfer ſich an all unfere oberländiichen See angebaut haben, et 
Umftand, der an Bedeutung wächst, twerm man bebenft, daß die Helterke⸗ 
fehrer gerade am den Gultwäjtätten bed überwundenen germanlſchen Hörer 
glauben fi anzuflesein beflreitn®). — Mertwürklg Febrt bier dleſelbe 
Pre von einem unterlrdiſchen Waſſerzuſammenbang wieder, mie beim Pla 
ten« und Neufieblerfee, melde mit dem Wirbel und Strudel ter Donzu 
in Zufammenhang fehen fon. Was im Bingerlod; am Rfeine unters 
geht, wird bei St. Goar In her Gewerre wiede aut geworfen. Se alt Mr 
Waſſerfall im der Kuhflucht bei Vartentirch für einen Abtieg bes Woihen- 
feed. Einf mömih fol ein Binder felmen Schlegel hineingeworten habs, 
der dann fenfeitd der Berge wieder In Vorfihein Fam, Golf bed audı der 
Jordan mit bem See Plate zufammenhangen, und die Wahrheit ters 
durch Spreu, bie man bier Hnehrgefchäetet und dort herausfommer fab, 7 
probt worden fein, mie ſchon Iofephus Alavius erzäßlt, Desleiten ſol 
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eine goldene Schaale, ind todte Meer geworfen, im Fluffe Faro in Es 
zllien ſich wieder gefunden haben. 

Da der Epiegel bes Wallerfee um 620 Fuß höher Liegt ald der bes 
Kocelfee, jo bat man ob ber drohenden Gefahr des Abbruches ſchon 
oft unterfucht und nachgejehen, wie Mancher fer glaubt. Auch wird noch 
jegt die Bergwand bei feinem Audfluſſe von Zelt zu Zeit mit neuen Riegeln 
befeftigt und mie eifernen Banden geffammert. Täglih, To ſpricht man 
im Bolte, werke in ber Gruftfapelle in München eine eigens gefliftete 
ereige Meife geleſen, wm die von dort drohende Ueberſchwemmung und den 
Untergang bes Yanded zu verbüten; alle Cuatember relte noch ein Dann 
auf einem welßgen Mofe in München umher und ermahne bie Gim- 
wohner, auf ihrer Hut zu fein. Ya wie der Doge von Venedig mit 
zen Ming vom Vord des Bucentoro fich regelmäflg mit dem Meere verlobte, 
is ſollen die bayerifchen Bürften und Kerzoge vom Alters her, beim Ans 
tritt Ihrer Neglerung mit einem goldenen Ninge, ben fie im bie Tlefe 
18 Walchenſtes warfen, fich dem re verlobt, mit ibm Brieden elnzegangen 
und feinen Ausbruch beſchworen haben. Dieje im Wolkestmund noch ganz 
febenttge Sage begründet die Vermutbung, daf In ber Älteften Zeit, wo bie 
Gegend noch heidniſch war, wirfich jährlide Opfer dem See gebracht wur« 
den, um den Geiſt der Tiefe zu verfühnen. Bon Zeit zu Zelt ermeuert fich 
de Sage, und tritt im Volle wieder lebhafter das Bild vom broßenben In« 
tergang hervot (fo mamentlich bei ber gropen Eonnenfinfternig im I. 1851), 
wle ankermärtd bie Furcht vor mabenbem Kriege und Verderben an den Aude 
zug des Mobenftelnerd ober bie wilde Jagd *), am die Gricheinung von käm⸗ 
pienben Herren in den Lüften u. ſ. w. ſich knüpfen. Vor fünfgig Jahren 
iehrte man noch In der Schule, daß alljährlich ein folder Verföhnungsring 
in die Seeſtuth verſenkt werbe, ſowle daß jährlich am einem beflimmten Tape 
eine Progefiton ber Ummohner um den ganzen See her flattjinde, 
um durch Gebet und Segnungen das Yeugerfte abzuwenden, WMerfwürdig 
find Me nähtiichen Progeffionen und Bittgänge mit Windlichtern, die 
88 in bas Spätere Mittelalter Hinein in den Beiten wann ber Preffer 
teglerte und In ſchweret Noth in diefer Gegend abgehalten wurden, eine 
Citte, bie gewiß eine viel Ältere Grundlage haben mag, 

Der Glaube an bie unterirdiſche Waflerverbindung und die bräuende 
Gefahr von dieiem Bergiee aus, ſand jeinen Stügpunft vollends barin, 
dak Im Jahre 1755, zur jelben Zeit, da Liſſabon unter den Erdſtößen 
zufammenftürste, der Walchenjee ungeachtet ber herrſchenden Windſtille 
und bei vödig heiterem Wetter in tobenden Aufruhr gerierh, und unter 
Brobeln und Braufen in furdhtbarer Gührung jeine fhäumenten Mor 
gen and Uier peitſchte Die beiten Fiſcher, die fi in demſelben Aus 
genblide esen auf der Meberfahrt befanden, wurden mit ihrem Schifflein 
mehrmals jörmiih emporgejchnellt, und mußten darum eigens nach Müns 
Gen, um Jeugniö von dem Erlebnis abzulegen. 

Die Furcht vor dem „Abreifen* großer Bergwafler iſt ziemlich 
allgemein, und beurfuntet wohl die Nachwirkung bes größten ÜWelt- 
ereigniffes, nämlich der Sinflurb, indem bie lleberlieferung, wie die 
Brunnen ber Tiefe Mb öffneten und der Schwall ber Gewäſſer 
letbrach, an gewiſſe Seen Ah fnüpftee und der Uusbrud lotal 
gefaft wurde, Co beridieren die Syter die Geſchlchte der deus 
falieniihen Fluth nad Lucian von ihrem heiligen See zu Hier 
arolid, und goſſen jährli zweimal in großen Wallfabritzügen Ser» 
Wafler in die Schlucht aus, worin fi die von Himmel und Erde aufs 
gegeſſenen Sıröme wieder verlaufen haben follten. Der Altar an ter 
Gele, und das Heiligthum, deffen Gründung man bem geretteten Deu» 
Tıllon zuſchrieb, follte mit dem daſelbſt dargebrachten Immermährenden 
Opier eben die bleibende Verſoͤhnung ber Gottheit fiiten, unb war zur 
Ahrwehr einer ähnlichen Helmfuhung für ale Zeiten ertlchtet. So er- 
äblen felsft die Wilden auf Florida, wie der Theomifee einft über 
tine Ufer getreten, und bie Gipfel ber bödhften Berge überfhwemmt 
babe, bid auf einen, den Dölslümai, worauf wenige Menſchen, bie Urs 
viren des jegigen Geſchlechts, fi geretzet. Wirfiih hat in der hiſto⸗ 
riößen Seit der Dunfeliee von Mnabuat eine blühende Bartenlandicaft 
mit ihren Städten verjhlungen, umd wie bad Meer von Eotoma und 
Somorrba, in welchtu Städten for ale mahnender Bote ctı- 
{bien, der allein bie beiden Gottesboten gaſtlich aufnahın, ein zeirliches 
Boripiel vom Weltuntergang gegeben. So iſt die Haupıfları Mexiko 
frimährend durch den Spiegel ded Seet von Tezluto berroht, deſſen 
Boden AG immer mehr erhöht, und durchſchnittlich alle 25 Jahre eine 
Wberihwerumung berbeiführt. Ebenſo bevroben dieſelbe bie Seen von 
Übaleo unk Kodyimilfe, die böher liegen ale ber Plaka mapor; ja bins 
ie Tezlulo Rauen die Seen von Zumpango und San Chriſtoval noch 
über ihre, Gewaſſet auf, allzumal in ber Grdbebenlinie gelegen, fo daß 
ihon wieberhoit der Gedanke auflauchte, die Hauptſtadt zu verjege,, 
und am 6, September 1772 ſſund Merito vom Waſſerabbtuche wirk- 

UM der Untergang bevor. 

Me Druiren ibrerfeitd melden vom Ausbruch te Seeönen 
j, weldher ganz Britannien überjhwenmte, jo daß, bis auf ein 
1, alle Leute umkımen. Seit aber Öygabärn dem Geil ber Ge⸗ 
ben Biber Avanz baud und and Land z04, ſel der Ser nicht 
‚audgetreten. So a auch ter Ger Tegid indrland das mikrojto- 
Bild des MWeltmeered, weldes alles äüberfluthet. Cine Sinfluth- 
lid der phinglichen von Ppilemen und Baucid, melde bei den 
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Alten allein unter allen bie auf Erben umwandelnden Goͤtier Zeus und 
Hermes plaſtiſch beberbergten, und barum dem Berberben entrannen, 
tnũpft fl ferner an den Thunerfee in ber Schweiz, von mo Zwerge 
das Gottesuribeil an ber Umgegend voljogen und bie gafllige Fa - 
mille alein erretier wird. (Grimm beut. Sagen.) In Thüringen bei 
Erfurt liegt der Gpeerhügel, und in ihm ein Ger: wenn ber Berg 
verfinke, geht Erfurt in ber Ueberſchwemmung unter, bod if, um bad 
erg abzuwenden, bafelbi eine Meife auf ewige Beiten 
geſtiftet. 

Wenn die oberlaͤndiſche Sage ben Landesfürften fich mit dem Wals 
cheuſee fich vermäblen und ben Ming in die Tiefe ſchleudern läft, io 
iſt dies auch ein Beihwörungsd- und Berföhnungsaft, bamit die Ge» 
waͤſſer dee Zornd nicht loobrechen, und dem ganzen Lande Verberben 
bringen, Noch mehr! Nah einer mod jegt beftebenden und gewiß ur« 
alten Volkoſage ſoll auch eilnkein Menfhenpaarvon el 
nergroßen Flutbaufbder höheren Spipe bed Wap- 
mann ſich gerettet haben. Er wäre aljo ber Ararat oder Varnaß un« 
ſeres Vaterlandes, und ber Gerettete ber einheimiſche Deufalion oder 
eddiſche Bergelmir. Mit einem Worte: alle bieje Sagen und Be» 
richte, dort vom der „Teufelögrube* (S. 33-39), Hier vom Walchenſee, 
begreifen nichte wenigered ald Shöpfungd- und Weltunter 
gangsdgesanfen, und find Nahklinge und Erinnern 
ungen aus einer früheren Helmatd, bergleihen alle Böiter 
bei ihrer Einwanderung aus dem Ländern bed Dftens mit Gerüber ge» 
nommen, und in der Bälle der Einbildungsfrafe und bei dem Meidh« 
thume an Natnrpoefle durch Uebertragung auf bedbeutfame 
Stätten in ihren neuen Gigen wieder aufgefriſcht, 
ſel e6, wie bier, zur Yandeshauptflabt in nähfle Beziehung ge- 
bradt haben. Die einzelnen Schredendereigniffe aber von flürgen« 
ben Bergen und loöbrehenden Seen betrachtete das Wolf jpäter gleich« 
fant als Vorboten eines legten verhängnifivolen Weltgerichtes, wozu 
der Untergang von Sodom nah bes Kern Wort nur ein ſchwaches 
Vorbild gab, indem jofort ber Propher des jüngken Tages 
aufweifem Rob mit mahnender Stimme seinen Umritt 
hält, dann die Geſchlechter der Erde Über einanyer flürzen aut Entſehen 
vor dem Braufen tes Meeres und der Waffermogen, und audrufen wer« 
den: Ihr Berge, fallet über und her, und ibr Hügel bededet und! (&.69.) 

(Schluß folgt.) 
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Deutſchland. 
.— + München, 15. Oktober Die in der „Neuen 

Preufiiden Zeitung* vom 5. Dftober I. 38, enıhaltene und von dba in 
andere deulſche und frangöfiidhe Zeitungen Übergegangene Nachricht, ale 
unterhandle die bayeriiche Regierung mit ber Öupotbelen« und Wech- 
ielbanf in Münden über eine Anleihe von 20 Milionen Gulden, ſtellt 
ſich in jeder Beziehung ald grundlos dar und lann daher auf bad Bes 
fimmtefle widerfprocdhen werden. 

** München, 15. Oft. Geſtern war die Induftiie-Yusftelung 
beim @intritöpreife von 12 fr. von 8071 Perionen bejucht. 

SNugsburg, 14. Ott. Der geitrige Getreidemarlt brachte den 
gehofften Adſchlag nicht, vielmehr find ungtachtet der grogen Zufuhr 
von zufammen 3920 Schäffeln, wovon nicht mehr als 70 Schäffel aufe 
gezogen wurden, mit Ausnahme des Weizens, ber um 22 fr. gefallen, 
jänmtliche Sorten wenigftene um einige Kreuzer im bie Höhe gegan« 
gen, und zwar Kern um 6 fr., Moggen um 18 fr., Gerſte um 7 fr, 
und Haber um 21 Er, jo dab fid die Mittelpreiie ad 1 (Weizen) auf 
25 fl. 32 fr, ad 2 auf 2öfl. 18 fr, ad 3 auf 22, 40 kr., ad 4 auf 
12 R. 58 kr, und ad 5 auf 6 fl. 6 fr. ſeſtſtellten. Der größte Ber- 
keht fand in Gerſte ſtatt, vom welcher Gattung allein 2265 Schaͤſſel 
verkauft wurden. Der Gefammteriös betrug 61,409 fl. 52 Er. 

Afchaffenburg, 13. Oft. Das Nawensjek Er, Maf. des Könige 
wurbe geflern im ber üblichen Meije durch Tagreveile, Geläute der 
Gloden aller Kirchen, feierligen Goliesdlenſt aler Konfeillonen, dem 
die Civil» und Milithrbebörden anwohnten, Parade des Militärs und 
ver Landwehr, endllch Zapfenfreih mit Muflk jelih begangen. Die 
Kafinogejelichaft hatre ur Vorfeier ded Tages, wie bereits erwähnt, 


einen Beibal veranfalter. (Aſchafſfenb. 3.) 
Dänemarf. 
Kopenhagen, 11. Dft. Der Untrag Zutein’s, betreffend die Nies 


derſehung einer KRommiflion behufs Unterfugung, ob bus Miniterium 
in Unflagezuftand zu jegen fei, ging heute trog bem Widerſptechen ber 
Minifter zur zweiten Berarhung über. (X. D. d. d. N.) 

Kopenhagen, 12, Oktober. Der Adrejjeräntmwurf, ber die 
Unterflügung des Relchttages zur Ginführung einer lonſtitutionellen 
Gejammiverjaffung zuſagt, warde beute zur jmeiten 2ejung zugelaffen. — 
Der Vroba Lautrup if an die Stelle Monrad's zum Biſchof des 
Sufıd Lolland- Faller ernannt worden. — Die engliiche Dampffregarte 
„Leopard“ von IB Kanonen, mit bem Aoniral Martin am Borp, 
anferte heute in der Minne, (2.5.9.0) 

Griechenland. 

0.C, ug 6. Dit. Die Angeklagten Taffajos, Detarad und Joannu 
find von dem ten frelgefprohen worden. 
Drientalifche Angelegenheiten. ua 
0.0. Honftantinopel, 5. Oft. Die Iegien hier bekannt gemorbe 
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Nachrichten auß der Krim batiren v. 3. d. M. Die Armee der Der- 
hünderen befand ſich im gutem Zuftande und bie Führer waren, mie 
verlantet, vom günftigen Grwartungen erfült. Die nötbigen Anflalten 
zum Behufe einer regelmäfigen Belagerung waren größtentheil® ge» 
troffen und die Laufgräben bereits auf 1500 Warbs Diſtanzg vorge- 
ſchoben. Da das Bombardement hierauf ohne Vorzug beginnen ſollte, 
fo darf mam vorausjegen, daß es am 4. höchſtens am 5. d. M. eröffnet 
worben jel. 

Die „Times“ bringt folgende telegrapbifhe Devefhe: Mien, 10. 
Dfiober. „Am 29. September wurden 120 bis 130 fchmere Geihüge 
zu Balaklawa auggeſchifft.“ — Buchareſt, 5. Oftober. 6000 Berbün« 
dete haben vom Kap Cherſoneſus Beſitz ergriffen. Bürft Gortichatoff 
in erkrankt, Zu Matihin finder eine große Konzentration türfijcher 
Truppen flatt. DOmer Paſcha beginnt jefort feine Operationen gegen 
die Ruffen in Beflarabien.* 

Salarz, 4. Dfiober. Die türfijhe Armee an ber untern Donau 
trifft Die ernftlichhen Mnflalten zu einem offenfiven Angriff gegen bie 
Rufen in Beffarabien. Legtere fammeln Rd ebenfalls in auflallender 
Stärfe bei Rent. Aus dem Morden des ruſſiſchen Neiches ziehen immer« 
mährend WVerflärfungen nach bem Süden; aber ed rüden au ale an 
der unıern Donan Aebenten türfiihen Kommandanten in Folge bed 
neueſten Beiehis Omer Paſcha's nad dem Morten der Dobrudſcha. 

(Kloyb.) 

0.0. Obeffa, 6, Oft. Die legten Nachrichten aus der Krimm reis 
en bla 6. Oft, Die fänmilichen anglo» franzöflichen Grpebitionstruppen 
batten ſich auf der Güpfelte von Eehaflopol bei Balaklawa Eongentrirt, Fürſt 
Mentichikoff harte fich mit circa 40,000 Mann, die gewöhnliche Befagung 
nicht elngerechmet, Innerhalb des Nabond ber um und bei Sebaftopol befind« 
Tichen Befefligungänerfe aufgeflelt und erwartete anfehnliche Im Anzuge bes 


findliche Verſtaͤrlungen. 
Hegbpten. 

0.0. Aleranbrien, 6. Oft. Das @etreldegefchäft wird ſehr lebhaft 
betrieben; die Preiie haben merklich — 

na. 

Aus Hhongkong. Der chlneſiſche Mebellenhäuptling hat an bie euro« 
yälfchen Bewohner Hongkongs folgentes allergnädigite Sendſchreiben erlaffen: 
„Ih, Hunge Seu«Tfene, vom Gotted Enaden im Lauf der Zeit entflanden, 
ich, in weldem nach Menſchenaltern der Öriedensfürft (Ta Ping Wang) wie 
der auigelebt ift, ich, anerkannt vom Himmel als Kaljer (Kwangto) einer 
neuen Dimafle, der reftaurirte Ming, ein großer (oder ftarker) Ghinefe, gebe 
euch barbariichen Sklaven und fremden Teufelm blermit mein Belichen zu 
erfennen und ſpreche alfo: Ihr fremden Eflaven feid der Gattung nach nur 
den Hühnern, Affen oder Hunden glelch. Ihr wißt nichts von den fünf 
Verwandtſchaften; Iht feld für Gefittung unempfänglich. Nur well tie 
Herrſchet bes Südens, geldglerig und treulos gegen China, Männer aus der 
Ferne einluden, Tribut zu bringen und zu banteln, habt Ihr Sklaven Er- 
laubnlß erlangt Hänfer zu bauen und Handel zu treiben In Chuſan und 
Ningpo, in ven Provinzen Fofien und Chekeang, zu anfern in Macao und 
Whampoa und Canton, und dafelbt Euer Geſchäft zu machen. Jahre lang 
brachtet Ihe Tribut und famt als Gäfte, gehorfam unfern Gagungen, und 
unterworfen dem Ginflus unferer Volkegeſinnung. 200 Jahre lang ward 
Ir gleich den Welbern geweſen, ba murdet Ihr allmählig (oder helmllch) 
anmapend, und die Blöhflnnigen Gouverneure ber 18 Provinzen blieben band» 
gefeffelt, fo welt ed galt Guch zu bänkigen. In Jahre 1838, als fie Euern 
Opium vwerbrannten und Atmıtral Kwan Im glorreihem Kampf gegen Guch 
fiel, da verkauften fi Jeſhan und Lungwan als Merrätber. Keſhen und 
Kehing verkauften Buch Hongkong und Tagen vor bem Kaiſer — worüber 
mit den Zähnen geknirſcht werden muß. Ihr raubet Land, plünberter das 
Bolt, ſchaͤndetet feine Weiber, nabmt felme Häufer, verunreinigter feine Graͤ⸗ 
ber, verheertet feine Felder, verbranntet feine Tempel 1. mit dem Herzen 
bes Fuchfes, Euch anflelend ald waͤret Ihr mild wie die Tiger. Sa, ja! 
It Gure enge ern nicht Tächerlich gemein? Aber Ihr habt nicht er» 
wartet, daß bie shelt bes Himmels der Tugend der Menſchen einen 
Fingerzelg geben, und baf das Herz ded Volkes ſich wieder in unter 
thäniger Treue zu China wenden wird, Ih, ter König, habe 
geſprochen vom Krieg und geredet von den Bewegungen der Trup- 
ven. Wir Haben viele taufend Kanonen von göttliher Kraft, 
mwiegend Millionen Pfunde. Wir haben viele Myriaden Schiffe von 
100 Chang Länge, die ohne Wind ſich von Kier nah ben 3 Kiang 
Provinzen begeben können. Gined glüdlihen Tages von unferer Wahl 
werben wir Arade in die Brovin; Ganten berabfommen, und im Herbſt 
Euch zum Kampf herausfordern. Unſere Wälder von Gtandarten wer« 
den bie 9 Himmel beſchatten, und mit zahllojen Schwertern und Gpee- 
ren werben wir bie Ozeane umihliehen. Unſer göttliches Beuer jol 
Gure Schiffe, unfere Armee Eure Wohnungen verbrennen; unfere bimme 
lichen Warten follen bligen bis an den Pol, unfere göttlichen Jüng- 
linge und Iungfrauen follen fein mie der Donner, wenn er bie Hime« 
mei erſchütiert. Nun denn, ich bedeute Cuch hiermit meinen Willen, 
daß Ihr augenblidiih diejenigen meines Volkes in Breibeir fept, fo in 
Euern Kertern find, und daß Ihr hinefihe Gentlemen mit Achtung 
behantelt. Wenn unjere Häujer und Schäge zurüdgegeben, und @ure 
ausländiihen Kanonen und Hoͤllenſchiffe an und audgeliefert find, molen 
mir Euch @uer-elendes Pine pr ‚Mber, behartt Ihr in Eurer 
Verblendung umb bleibt Ihr bei Murem n Lebenewandel, — fo 
ungebeuer lafterbaft und gemaltibätig: dann Magt nicht mid, ben Rö« 
nig, wegen mangelhafter Humanität an, wenn die Golbaten bed Kim» 


meld Fommen und wenn bad geflägelie Schwert feine Mugen, hat je 
fehen. Jedermann bebe und geborche dieſem Dekret, meldes erlafien 
ift zur Nachahin ung für die andländiigen Stlaven und bebaarten Teuiel.“ | 
nn —ñ — — — — —— 
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Meueftei, 
Bayern. — ** Miinchen, 16. Oft. Dorgeflern Abend gegen 
10 Uhr find 33. MM. der König Mar und bie Könlgin Marie du 
erwünfchteften Woblſeln von Berdtetgaden wieder hier eingerreffen, 
Gine Deputation bed bieflgen Statimagfiratd, ten Hin. Bürgermeifler 
v. Sieinddorf an der Spitze empfing, Ihre Majeftäten anf der legten 
PVoftflation Zorneding und geleiteren ANertöcdhflbiejelben hierher. Beiteın 
murbe dad Alerböchfte Geburtsieh Ihrer Mal. der Königin Marie 
in berfömmlicher Weiſe durch Kirhenparade der Linie und ber fal. 
Landwehr, dann durch feierlichen Gottesdienſt in allen Pfarrkirchen auf 
das Fehlichfle begangen. Dem Militär » Bottedbienfle wohnten aub 
33. it. HH. die Prinzen Luitpold und Abalbert bei, ’ 
” München, 16. Dft. Geftern war tie Inbuftrie-Ausflelarg 
beim @intrittöpreiie von 12 fr. von 8979 Perfonen beiucht. | 
Frankreich. — ** Die Varifer Voſt vom 13. d. enthält Feine 
Nachricht won befonderer Wichtigkeit, Der „Moniteur” gibt das bereit mits 
netbeilte Schreiben Barbes wörtlich wierer. Der Arlegsminiiter Matſchal | 
Valllant hat vom Sultan den Medſchibſche-Orden I. Klaſſe erbalten. 
Oriental. Angelegenbeiten, — Wien, 15. Dlı, It 
mittags 2 Uhr 30 Min. Oflen-Eaden Korps von 40,000 Mann in 
der Krim eingerüct, if im Anmarſch auf Getaflopol. Zur Sum 
nichts offizielles, ob das Bombardement am 7. wirfli begonnen hu. 
(el. D. 2.2. 3.) 
“* Daut telegraphifcher Berichte engliſchet Blätter haben die Reſſet 
ihre neu aufgeworfenen Verſchanzungen vor Sebeſtopol mit Ectifi- 
























fanonen armirt. — In Balaflava find 50 Belogerungsgeidgüge, 650 
Matroſen und 2000 Marinejoltaren ausgeſchifft worden. — Scham 
fol vom Fürften Anbronifoff eine empfindlide Niederlage erlitten haben. 
Münchener Schrannenanzeige vom 14. » A854, 
le a B 03 
Seirelte-Wattung.]| 3 | @ > En 3 B 
|? = 3 -F 
* a X 
— € | 
Beum . . 509) 3499 13 
7 20) 841 
ce .. 431] 6587 3 
Haber 2* 2] 2111 um 
Depefaamen . 25 95 26 
keinſaamtu “| 226 3 


Summe | 1039/13359] 14398|13493 


Müngener Dolspreife vom 13. Dftob, + Eine Matter Bachembolg IIR | 
51 fr. Birtenheig 10 I. 33 fr. Möhrenhott SAL 89 M Biene BUN | 
Mündener regulirte Brob» und Mehltare d. 18. bie 23. Dlter 
1854 ; dann Bleif&preife I. Brotgemwidt. Walzenbret : die Muntiemmil 
2 24. 1 Du; Me orbinäre Areuperiemmel 3 Lip. — Da; die Halbe Krauen 
femmel 1 8b. 2 On. ; das Epipmedel 3 &th, — On; das Kreugerlaibel 4 bil. 
3 Du; der Grofgenmeden ». W. 9 2b. — Din. IL Mehlpreife Men 
mich! tas Miertel 2 A. 40 fr., der Dreiflger 10 fr. — pf.; Semmelmehl d. 2.21. 
16 ie, d. Dr. 8 2 pl; MWalgenmehl d. ©. 2. — fr, d. De. 7 m. 2pli 
Finbrennmehl d. B. 1 44 fr., d. Dr. 6 fr. 2 ph; Riemifh d. B. 1 39 iu 
v. Dr. 6 fr. — pfır Roggemmehl d. DB. 1.33 m, d. Dede . . 
Gleifäpreife. Ormäletes Odfenfeifh 13 tr. —pf., Kalsfieiig Id fi 
Säaffeljg 10 fr, Siweinfleifh 18 fr. 


— — — — — — — 
Börfen: und Handeldnachrichten. 

“ Frauffurt «.M., 14. Oft, Deflerreig. Bprog. Metal. 72; He 
62°/,. Banfaftien 1138; Spreg. Iombarbif + veneHanifde Anleife —— ; Melt, 
Differes 18 baperifge 4',proc. Obligationen 96'/,; Lutmigähafen » Brut 
BBM. 128°. Wesfellurs: Parks 93',/,; London 117; Mir IM. 

, HD. (Bold und Silber) Rene Bosiäd'er 10 4. B 

Pifoten IR. 32',,-33,;5 dit. Preuß. Äriehriäet. DET 58; Hol. 10 NEL 

DR. 39',-40%, ; Mamd»Dufaten 5. 31 B.; 20Fr.@t. 9 A 19-20; Gnelitt 

Sover. 11 f. 38-40; Col al Mio. 3873-74; bärähte, 2 204 B 

Sedhata She 24680 B.; Brap. ie. if. ABl Mi Duaküie 
ia ie 

Berlin, 13. Oft. Preuß. Gtaatsfgulbigeine 85%, B., 881, 8; Bil 
———— Sun 1,8 Rlk 

. DOM. Preuß. Staats eine 85 V., 55, a Re 
Mindener 127 }., 126 — ” a 2 

“Bien, 14. Oft. bptej. B5°,,; 4aprog 74N/r Bortericifinlhendbieit 
von 1839 137°/,; Wantaktiem 1248; Lomb.ssernret, Spray. Mulribe 7 
Rerbbahmaftien 1779°,,. Wech fetltarfe: Augsburg uno 118"/,; Lerden * 
11.29 Seldture: Mänpdulaten 23". Defterr.Eoti.MnlLoofe von 1954: Hu 

“e Maris, 13. Sept. 4',pron. 98,60 (Base), 98.80 (aaf Bir. Ant 
Menats), Aproy. 76.10 (Baar), 76.30 Lauf Eief. Ende Monats), Revier 
875,— (basz), 875.— (a. 15. Dit), Barleı Strafiturg 840.— haar, 840. — 
(8.15. DM), Gpanifge Bprog. 377/,@., Innere Schatd —— @,, Reut Gem 


18%, Be —; Bm. rg 89.50 * —— 88. Bf, — | 
Spantfgr “ nfol 9 —; Yprap. * 
Com. E i * — Bafl 2, —** -— 


—— Ruf. —— ml — 
Redaktion: Dr. I. Waller. J. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss” Bekanntmachung. 


Im Mege der Dilfevellfirefung wirt das gefammte 
Grunbuermögen bes Mibar Freubenthaler und 
ziien Gielran von Warmersborf dem äffensliden Bere 
tasfe unterflellt. Termin Hlezu IM auf 

freitag den 27. Oft. I. Is, 
Vorwmittags 10-12 Uhr, 
in der Wohnung des Schuldnere in Marmerssorf ams 


t. 

Hleu werden Gteigerungsluflige mit dem Bemers 
tes geladen, baß ber Hinihlag nad $. 9B— 101 ter 
Novelle sem Jahre 1837 une ben . Beillnmungen bes 
Hypetbefengefehet S- 64 erfolgen wird und ba ſich 


dent Berichte unbelannte Eteigerer darch gehörig ber . 


alawbigte Zeugniſſe über Bahlungsfäbtgkeit und guten 
Leumund ausjeweifen haben, auflerbeiien fe zur Bere 
flelgerung nicht zugelaflen werben. 

Dieies Crunbvermögen beflcht: 

a) in einem Mchnbaufe mit Scheuer, Stall, 
Badefem und Hefraum MM. 25, 0,06 
Tagw., geihäpt auf 200 fl. 

h) Hofraum zu ', Bnibeil mit 0,05 Tagm. 
SLıRr. 26 im Werth zu 5 fl. 

©) DLRr, 27, ein Baugarten zu 0,16 Tag. 
im Werthe zu 25 fl. 

d) BlıMr. 1016, der Dergader zu 3,78 Tagm. 
im Beribe zu 200 R 

e) P.⸗Ne. 116, der Straßemader ju 2,55 Tgw. 
im Wertbr zu 2501 

N) BLıMe. 162, Ader am Etangenlohe zu 0,91 
Tagw. im Merihe von 70 A. 

8) PlsMr. 1636, Mder allda zu 0,18 Tagm. 
im Werthe von 15 A 

b) BLMr. 168%, Wieſe am Etangeniche zu 
1,88 Zagio, im Werthe von 125 fl. 

i) PR. 1016, Waldung am Vergacler zu 
1,04 Tagın, im Werthe von 50 A, 

k) Grmeinterecht zu einem halben Rupantheil am 
den neh mnverikeilten Obemelndegrüänden im 
Beribe zu 5 Mi. 

Die näseren Strichökebingnife werben am Termin 
feiöt detannt gegeben werden, ter Steuerkataſter und 
dat Echägungsprotofoll iR täglich In ber Werichtsfanglel 
eimyufeben. 

Hödfabt a ·A. 28, Sept. 1R54. 


Koͤnigl. Bayer. Pandgericht. 
Der küntaliche Banbrichter: 
ER. 10,567. Endres. 


ss” Gubbaftationöpatent. 


Aeſ Antrag ber Wläubiger wird das Anweſen ber 
Iofeph und r Foul Schwarz 'den Bräumeiferds 
Ehtleuit babler, beſlehend aus: 
1) M⸗Ne. 138 Wohnhaus mit Brannte 
welnbrennerel, Ghiggewelte, Stall, 
Scqhupf · und Hofraum, zu 0,13 Dry. 
27. Ben⸗Ki., tarirt zu - 2200 fl. 
2) PM. 2091% 1,57 Di 7. Bons 





Rt, Feld in ber Erarlehau . . 300. 

3) PlMr. 20311 Mirsfiet allda zu 0,37 
14, Ben Bl. 4 00.» 12 

4) BlıMe. 1423, 2,37 De die untere 
Wieſe gegen Heryegau 4, BKl. 275 8. 

5) Pi. Me. 1408. Das Beldgegen Heryegau 
yu 2,69 Der 5. BeRl.. . . 450 |. 

6) 1409h 0,26 Dez. 5. B.:Rl. das Miles: 
acktrl gegen Serzogau . 251. 

T) Re. 14090, Die Wirfe gegen Herr 
zegau 4,04 De, 10. Bon:Ri. 1000 fl. 

3) PR. 407. 0,03 Dig, 27. Ben Rt. 

‘ ten Gtatel inder welßen Lehe vor 
dem Hammeibot . 2. 200 fi, 
9) Das Merfifervitutsreht in der Stabt · 2 
ton A, 


Tanferwaltung, wert 
Summa dbio |. 


Mittwod den 27. Der 1. 38. 
Dormittags I ihr 

In ber Kanzlei bes E. 11. Lendgerichtoafeſſors dahler mad 

$. 64 206 Hupothefengefehes zei. %. 98-108 bes 

Ürepehgefeges vom 17. Nov. 1837 öffntlih an den 

Meifbietenben werfteigert, mezu Strihelichhader einger 

laden werten, 

Maltmünken, 29. Eent, 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der Häniglihe Bantrigter : 
EN. 7427. Dünier. 


4087. (ab) Ediftalladung. 


Berlaffenfhaft der Anna Darla Wein 

rauth ledig ven Gereuth, k. b. Lands 
gerichts Ebern. 

Am 23. Dezember vorigen Jahtes fharb be Naherin 
Anne Maris Weinrautb von Wereutb, geboren den 
20. Dfteber 1801 Im ledigen Stande und ome Hinter 
laffung von Leideserben oder Teſtament eines gewalt ⸗ 
ſamen Todes, 

Ihre werlebien Eltern waren die Taglühnerscheleute 
Nilolaus Weintauth von Schweinshanpten, £. Laudge ⸗ 
richte Hefheim und Wargatecha, geborme Geeyer von 
Reutersbrunn, biesjeitigen &rrichtöbezirte. 

Die UErblaſſerin hatte 10 ältere Geſchwlſter, woren 
zwei kinderlos verlerben ſind, die übrigen ih fchen 
lange aus biefiger Gezend entfernt haben, umb über 
deren Aufenthalt, unb ob biefelben noch am Leben, 
nichte Mäheres bekannt MM. Dech follen zunflen Ber 
rüdten nach, neh Brüder im Deſterreichtſchen umb im 
Franfrei vieleicht am Leben ſein. 

E65 werten nun alle biejenigen, melde auf bie im 
circa 00 I beſtehende Berlaffenfhaft der Anna Maria 
Welarauih Erbſchafleanſprũche machen wollen, hiemit 
aufgefordert, felde binnen Monaten und längs 
fiens bis I. Mai 1955 bei unterfertigtem Ge⸗ 
richte angemelten, wiorigenfalls den ſich meldendem und 
legitimirenten Auverwandten nad dem Mübegrade bie 
Verlaffenfhraftemafte ausarhändigt edet falle Ah gar 
Miemand melten fellte, als berrenlofes Gut dem F. 
Bisfus abjubizirt werden märte, 

bern, 3. Jull 1954, 

Königliches Landgericht, 
Kö:rbig, 1. Lantridter. 


@.:Nr. 4128. c. Stell. 


s11.00) Edittaleitation. 


Erit dem Anfang tiefrd Jabtes vermißt ber f. 
Kämmerer Umand Iofepb Rrelberr von Guttenberg 
eine mit 4 Pesgent werginslige k. d. Staatsſchuldur- 
kunde vom 3. Märyreip. 18. Abru 1840 Me. 1313 

15,254 
über 1960 fl. 58 fr, welche auf vie J. b. Staats⸗ 
ſchuldentligungatafſe als Nusttellerin und ten Namen ber 
Arber. ©. Gutientetg'ſchen Butsherrichait Klechlauter 
als Gläubigerin lautete und auf welcher mod bie Lehens ⸗ 
elgenſchaft ders fraglichen Mblöfungsfapitalss vorge ⸗ 
merkt if. 

Auf Aafuchen dee Gigenthümers wirb daher ber ums 
belannte Inhaber dicſet Urkunde nah Berorbnung vom 
10, Otteber 1B10 $. Ill, und IV. aufgefordert, bies 
ſelbe binnen ® Monaten a dwte bei Gericht 
dorzüzeigen, wibrigenjalle fie mach Mblauf dieſet Brit 
für traftlos erflärt werden waͤrde. 

Bamberg, 23. Juni 1854, 


Königliched Kreis» und Stadtgericht. 


Der Fönlglide Direktor : 
Eonrad. 











C.Nx. 7048. Lindner. 


4918.(8) WBefanntmachung. 

Auf dem Antrag ber amgeblidı nädfien Werwanbten 
des jeit dem Jahre 1823 lanvesabwejenden Mepaerger 
fellen Phillpp Blümieim tabier werben ber ledtert 
eter befien Geben und Grbmchmer hiemit öffendlich vor⸗ 
gelaben, innerhalb neun Monaten unb längfens 


18. Mai 1555 Vormittags ® Uhr 
bei dem untetferligten Gerlchte ſich fhrlitlih oder pers 
ſonlich zu melben und bafelbil weitere UAnweifung zu tr 
warten, wibrigenfallt Blümlein für tobt erflärt und fein 
Vermögen an die bis zum obigen Termine ſich Iegitis 
mirenden Iuteflaterben, eventuell an den dieles aus- 
geantwortet werben witbe. ' 
Shwabab, 19. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht Schwabach. 
Vordand beutlaudt. 
Grob. Rrauf. 


6567. Epdiftalladung. 


Gegen dem Müdlaf des Mnsiragabaum Bitus 
Schindler von Kaplesrieb wurde das Renlurdsers 
fahren eröffnet, und iſt zur Mmmeldung umb Marbreels 
fung ber Worberungen und ihrer MWorgunärechte zu ben 
Ginreren und ben beiberjeitigen Exhlußgenlungen ein 
alger Edltietag auf 





Dienftag den 14. Nov. I. Ze. 
Dormittags D Ubr, 
umter bem Mechtenacubelie des Wusfchluffed von ber 
Maga in ber Kanzlei des E II. Landgerichtsaſſeſſore 
babier anberaumt. 

Wer eimas von ber Mae in Händen Hat, ober 
zu folder etwas ſchuldet, hat folder bel Strafe ber 
mohmaligen Teilung mur bei tem Komfursgerichte zu 
übergeben uber zu bezahlen, 

Maltemänden, 30. Sept. 1854. 


Königliched Landgeriht Waldmunchen. 
(L.5.) Dümter, f. Landrichter. 
Grp.sNre. 7321,1. 


ss”. Bekanntmachung. 


Nachſtehende Perſonen find geionnen, nad Amttila 
audjumwanderm, 
4) die Witte Anna Margaretha E a as yu Step⸗ 
pad mit 5 Nintern, 
2) ver ledige Math, Denzler non Benibed« 
holen, unb . 
3) die letige Marnareifa Mäller von Jungen 
befen mit 2 Rintern. 
Allenfalfiae Anfprüge an biefe Perfonen find 
Mittioodh den 25. Dftbr. I. Fe, 
früb ® Ubr, 
bei Dermeltung ber Nigiberütügtigeng dahler anına 
melden. Fr 
Hödftart am 11. Oliober 1854, 


Königliches Landgericht Höchſtadt aM, 
@.N.304. Endres, I. Landrichtet 


5506. Welanntmahung. 


Ian Sachen Heizer gegen Schwarz, wegen 
Forderung, wird auf Anrufen des Rlägers das Grund⸗ 
vermögen des Beltagten Bapt. Shmarz von hier, 
mdänlid : 

BiRe, 817, 2 Tage. 11 Dig. Schaufelbachfelb, 
tarirt anf 500 1. 
Pl⸗Nr. 816, 3 Tag. 66 De, Wieſe unterhalb 
der Ecthaufelbrüde, tarittauf 1400. am 
Sonnabend den 23. Der. IL. 38. 
Vormittags 1X br, 
in der Kanzel tes f. Il. BantgerichtesAffeffers dahler 
ma $. 64 tes Suwotbefen « Wejepes vorbehaltlich ber 
Belimmungen der SS. 98 101 tes Prejtgeſetzes vom 
17. Nos. 1837 öffentlich am den Meilbietenden ver 





Baminden, 29. Ent. 1854. 
Königliches Landgericht Walbmünden, 


d. 5.) Dümler, lönigl. Lantrigter, 
Gm..Rr. 7322,1, 


2. MWefanntmachung. 


In der Berlafenjhaft der Wirthefrau Magbalene 
Bechter ven Glalehammet werden die zur Rachlaß ⸗ 
mafe gehörigen Meobilien, belehend im verſchledenen 
Birthfchaftsgeräthihaften, Tiſchen, Bänfen, Stühlen, 
Krügen, Bläfern, Schränken, Vtauttel- wub fenfigen 
Hausgerärhichaften, Detten , Zinn: un Rupferwaaren, Reis 
ten, einem Ralter'son Elchenholz, Rleitern, Brennholz, brei 
Küher, einem Faſtlochſen m. f, w., denn bie nachbe⸗ 
nannten auf ber Merlung Blalshammer liegenden Ims 
mebilien : 

1) Ein Gätlein mit realer Wirtöfhaftss u. Branat ⸗ 

weinbrennereigerechtigleit, beflchenb in: 

BlNe. 68, 14 Der. Webabant, 54. : Re, 11 
41 zu Glaishammer, nei Heftaum und Neinem 
Burzgärichen, Zarwerth 2000 A., 

2) Blur, 142, 3 Tgm. 80 Du. Eulmeiftersader 

am Wlaishammer, Tarmreih 200 fi, 

3) PlMe. 2210, 38 Dez der am Ölalshammmer, 
2216, 1 Tym. 25 Dis. Wieſe am ale 
bamniermweg, und 
222, 1 Tom. 31 Dez, Wiefe am Reiche⸗ 
boden, Tarwerib 290 A., am 

Mittwoch den 25. Oftbr. I. ., 
Marchmittags 1 lihr, 
im tem Gterbgaufe zu Bleishamnzer öffentlich werfirichen, 
wozu beflgs und zehlungefähige Liebhaber eingeladen 
merken. 
Nürnberg den 10. Olieber 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
E:R.125. Meyer tönlzl. Lanzrigier. 





” 





6558, 


Bekanntmachung.  ' - 


(Debitwafen des Johann Bapıif Shmuder zu Moosbad; betr.) 

Das lanpgeritllge Grienntnip sem 27. Olteder 1852, durch meldet neben 
der Mömelfung des Aröftemgefuges des Johanu Baptif Ehmuder ber Berfauf 
der Shmüurerfgen Immobilien angeerkurt wurde, hat die Beſtaͤugurg ber 
jeelten und breiten Inftany erhalten. 

Dengemäß werden nunmehr die Immobilien des Joh. 8 Sämuder dem 
dffentlichen Verkaufe unterteht, und zwar; 


1. 
ain Dienftag den 5. Dezbr. L. 36. Bormittagd 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Karl Kargee in Moodbach. 


Gteuergemeinbe Mossbaf. 
Beg Lit. A, 
4) Pl-Rre. 1520, das zweißädige Wohnhaus nedfl Hefraum , Staflung, @t« 
“ melnbereiit gu eimem gamen Nuhdantheil om ken unsertheilten rmeinder 
grünben und dem Mräureht im Gemelntebräuhaufe, erh . 2510 fl, 


Sieuergemelndbe Gslarn, 
' Kat. Li. A. 

2) das Ferfiredt im allen Gtaatswaltungen bes ehemaligen Amted Tret · 
wig, befichend Im dem jährligen Bezugt wen 1 Klafier meiden 
Breunhoiges, Wer » 000 hen 

Stenergemeinde Meoosbad. 
Rat. Lin. A. 
3) Pi.Me. 15%, Warzgarten zu 0,02 Tam., 10. A, Bert. . » 20 . 
Rat. Lit, B. Ormeinbethelle. 


40, 


9 792n, ter Lofe hohe Kehrriftitzell zu 0,59 Taw. 3.R1., Werth 40, 

5). 4520, der BTär Tröbesrangentbeil zu 0,05 Tgw.. 2 R1., Werib 4. 

6 „977, der 2Ufle Halbe Abtelthell zu 0,68 Tam., 27, AT, Wert 100 „ 

7) m A142, der Pfehalbe Prembergiheil am Kleeſchlag zu 1,03 
Zam., 2, RM, Wat 0 0 00 nn ee 40 

8) „4174, der halde Prombergmeganikeil zu 1,06 Zagw., 2'/ 
Be ie ie 

9) „1497, ber 200fte halbe ArglesHofflerfätagthelt zu 1,03 Dep, 

> E AIR 1 Dome 75 7| u Bu u 40. 

10) m 4626, der GTRe Tröbrörangentheif zu 0,24 Taw., ' AL, x 
Bi 00 Rn ae ” 

11)» 7826, ber 26ſte hebe Küptrifitheit zu 0,17 Tam., 5.RT, Berih 5r 

Ru.Ln.D, Ausbrad ans bem halben Ulrigehbef. 
12) 594, vier Theile vom Bitenader, 7,17 Tam., 8. KL, Beh 1100. 
Kat.lit.E, Alrwalzende Grunpftüde 

13) ÖBt, Debgärtt im der Grlich, zu 0,51 Zgm, 5.81, Bat 40, 

14) 280, Miefe mit Derweiher daſelbſt, zu 4,46 Tam,, 2.81, Bert 360. 
Rat. Li. C, Ausbrudoom Bäderlengenbef. 

15). 571, Statt außerhalb Moosbac, ven Holz erbaut, mit Bies 
gein gebidt, Bert » 00 nn rn t 300 » 

416) 571%, Balntl zu 2,12 Tgw, 29. AL, mit MWäfferungs- , 
recht aus dem Martinägl, Werk . vr... 100. 


— — — — 
Summe 1.: 5785 fl. 


11. 
am Donnerftag den 7. Dez. I 38. Vormittagd 10 Uhr 
in loco Gebharbsreuther» Schleife. 


Steuergemeinde @röbenftäbt. 
Rat. Li. A. 
1) Bi-Mr. 4470, Me Spitgelſchleife, beſſthend in: 
n) ber realtu Sqhlelf⸗ und Moliergerrätfame, 
b) dem Wehn⸗ und PWeliechaufe, ymeihädig, gemanert und mit Siegeln gebedt, 
€) bem ywriködigen Eileifhanfe, gemauert und mit Hiegeln geredt, 


6537.02) Wefanntmachung. 

Sälembad Ib. Be, Sohn des Sälems 
dad Midel und der Nöth Kattarina von Neichen · 
bach, zed. 16. Mai 1783, welchet Im Jabre 1812 als 
Pültergefelle In die Mremte ging, ober beffen rechtmã · 
fige Leldteerben werben diemlt aufgefertert, ſich 

Binnen eines Vierteljahres 
dehler zur Gmpfangmahne des erfteren im Betrage zu 
670 Ri. zw Mellen, wisrigenfals angenemmen wird, 
Shlembaf Joh. Gs. fe ohne Beibeserben verſtor · 
ben, und ſeln Vermögen ven vaͤchſten Berwanbten aun · 
zieht ehnt Ranttonsieiftung, teſp. die desfallſige ges 
flelkte Orpothek gelöſcht wirt. 
Münnerflatt, 7. Dfteber 1854. is 

Königliches Landgericht Münnerftabt, 

@.: 8. 9. Hoft, !. Laudtichter. 


Erkenntnifl 
as 
Königliche Landgericht Rothenburg. a. T. 1, 


erfeont in ter Provsfarlensfane wegen Toreserflärung 
tes erifhelkmen Schloſerßzeſelen Jeh. Nik. Ara 
von Rothtndurg mach Toleglaler Beratung auf ben 
Grund ter Alten gu Mebt: 
1. Zobann Midarl Krauß von Meihenburs, geb. 
den 16, Junt 1782, fel mad bereits anrüdgelege 
tem Ofen Lebensjahre für torı zu erflärem;, 


gu 7.50 tr., 


6376.(3:) 


taten zu befireltem. 
B. 


GR. 8638. 


U. deſſen Vermögen, beſtchend in: 
an) 239 fl. 41 fe. fammt fünmtlihen Binfen, 
b) mehreren Gffeften an Eilber, im Werthtanfdlag 


fel deſſen nächſten Verwandien. nänlis : 

a) den Rindern des werlebien Schloſſetmelſters der 
remlas Krauf dabier, Namens Johann Ghrls 
Alan, Dehann Daviel und Jehann Friedrich, 

b) ven Kindern bes zerßerbenen Kupferfämlonet- 
ſtere Jehann Samuel Krampf von hier, Mar 
mens Unna Sibylla und Meria Agatha, 

€) ten Rinder des werlehten Schlofermetftere Jar 
dann Simon Kraup dahler, Mamas Ior 
dan Simon und Matia Mppellonia, 

d) tem Kindern des verflerbenen Georg Albrecht 
Krauf dahler, Mamene Jchauns Detethea 
Sophia, and Frieberifa Regina, 

e) den Gellermeifter Kensat Kran P tabler, 

zu ſechs gleichen Thellen yuzuertennen, und refp 

ohne Kaution binaussngrben. 

Sie Koſten ſeles aus dem Vermögen bes Prover 


@rünbe 1... x. 
Morbenburg ben 25. Septembre 1554. 
Königliched Bayer, Landgericht. 
Der Hönlaf. Banpriäter: 
Maver. 


d) tem vinficiaen Ehieifbanfe, gemauert und mit egelnYartegt, 
©) ent artnameftın, mewblhten mb miß-Biegelü geritten Exate, 
N dem hölyernen. Sanpiäupfen, 
g) tem Hefraum. 
Das Bellerwert wird dur wei Waflerräber getrieben, und enihilt 8 
Shustfse Sri 84 englifcen und» d4 beiten. Detterhäcr, 
Die beiten Gälelfwerte werten durch ein eimpigen Mafferrab mittel 
Dorgerihts geirichen, mub enthalten 20 Säiellfänte, Werth 15,000 i, 


2) Plader. 4476, fünf Saamgaͤrtchen, 0,11 Tgm., 12. RL, Merih . 30 
3) = A4BN,, ter Eplegelfcleifbag, 0,49 Aam., Math... . 26, 
Rat. Lit. BD. Ausbrüde ausdem Shioßgut« in 
Gebharbäreuth, 
4) u 402, Belhäusden mb Keller unter Andreas Bilde 
Haufe, mir Einfluß eiutr Bode, Web . . 2... 100 
85) u 455", Mder am Gerrfgafte- odir Oectelz, 6 Tym. 58 e 
Dez. Beh 2 00 Herner. U, 
5 „451, Reurlhacket bei der Schleif, 6,49 Tam,, 6,91., Weuh 775 „ 
7) = 449, Sqleifwltſt. 2,83 Zw, 14. RL, Beth... . 875. 
8) „450, die lange Wire, 1,99 Tum-, 9. RL, Merb.. . „0. 
2) „423%, Paintwelberwiele, 0,17 Zam., 16. A, Brrb . 60, 
40) m 426%,, ber halbe Oechtelweihtr, 0,28 Kam, 7. 81., Werth 40. 
4) . 427 Wieſe zu 0,22 Tom, 6. Al, Werth‘... . 0, 
12) . 46 4, das Hereihafter ader Sochdotz zu 30,05 Deyim., 
2'4 Klaſſe, Bert mit Müdiät anf die darauf kaftente 
Gerhlereltnt - - 2 2 0 0 2 2 32400 
13) . 413, Rangen am großen Gtüd zu 0,96Tgm., IR, Barth 10, 
14) . 448, Quib ober der Gölelf zu 3,48 Tam., 1. RI, Per %, 
15). Slim, die Kobhun, 29,32 Zum, 2 RL, Werth mit Rüde 
fit auf wie Darauf daſteude Weivefersitet . . .. 60, 
16) „ fh, Lebhuthwelhet, 0,30 Dry, 2. Rt, Weri$ 0, 


Rat. Lie, C. Me, 167 der Fiſcherei⸗VBerechtigten. 
Das Fifhereircht m) im Lohhuthweiber, Pl⸗At. 511b, 
b) im Bireimprfluß, r 185, 


r . e) im Hammermühlted, PLıRr. 186, 
* z d) im Pfreimttfluß, BLM. 443%, 

Fi e e) im Epirarlfhielfbad, Di.Mr. 488", 
” jr 1) im Pfreimotfliuß, PM. 19, 


Werth 5. 


Eumma I: 20,10 

Kaufallebhaher werben biczu mit dem Wtöffnen ringelaben, daß ber Kinfälsg 
erfelgt, wenm tur das gelegte Meiitgebet der Ehäpungswerib mindelent errelät 
wirb, daß der Rauffgilling binnen ſechs Boden nt sejelgter Adjaifatien 
bear bei Gericht erlegt merken maß, und daß kie übrigen Beringungen in ten 
Berfaufsterminen bekannt gegeben werben, 

Um ermeffen zu können, ob der Erlös zur Tilgung jäumelider 
Bafliven ausreicht, oder ob die Eröffnung bed KRonkurd-Berfabrend ge+ 
boten if, ergebt biedurdh zugleich am ale — befannte wie unbe 
fannte Wläubiger des 3. B. Shmuder die Weiſung, ihre Bor» 
derungen bid zum 


Donnerftag den 30. November dieſes Jahres 


hleber um fo gemwifler anzumelten, als auferden auf ſolcht bei Ber 
theilung des Grlöjed. feine Müdfleht genommen würde. 
Dohenfrauß ben 6. Dftober 1864. 


Königlihes Landgeridt. 
dl. 
Preis, tönigt Uffehor. 


e. Bagner. 


6250. (3) Bekanntmachung. 


Die Berlaffenfgafteınee des Koches I 
. bann Halberh betreffen. 

Unterm 22. Wal 1835 verſtarb babler in diem 
Alter ven 78 Jahren der ehemalige fürflif Llätendrin 
fe ober m. Märfenberg'fhe Kech Je hann Halbeit 
mit Sinterlaffung eines Bermdarns von 407 Ri, ed 
eh felt dem 30, Menbe, 1842 dei der Hieigem Enm 
fafle verzinalich angelegt IR. 

Madem feit der Zelt des Mblehend bea Oula 
üder deſſen Familien» und BerwantiigafteQeriittit 
feine Rngelgen biesfelis gemadt, und an beffen Ber 
mögensrüdiaß feine Anfprücge ergeben warten, ſe mW’ 
den alle Jene, welge entwerer aus dem Zi wer an · 
rechte ober einem ſonſtigen Rechtentel Knfproge an ME 
VDerlafjenfaftemafle geltend madıen wollen, Hmit anf» 
atſordert, Innerhalb des gelrauncs vor 2 Mean 
tiefe ihre Körberumgerechte um fe gemifet geltend Ir 
machen, als tiefelben nach Mölauf dieſet Erf nee 
lichein Auſpruch für immer ansgefäfeffen, and dit ® J 
na& I. 4. cod. de bona congru cank X. Im tirul. 
Fietue als berrenfofes Gut zugeſer⸗ aren werben müßt. 

Eidrän am 23. September 1854, 


Königliches Landgericht Eifiält, 
Dar, f. Lantrichtet. 
E.Nr. 12039, 





t. uttlq⸗ 


— 


Drud von Dr.G, Wolf x Sohn. 





Nr: 247. 


Elmprurniäperis in gang Bapres * 
k: 1 

Hy r ’ ut 

yie Birrleriihen Bümer ©. [. m, abennist men 

wi 6. 4 AUSLÄNDER, Branpgafe fire. 23 im 


Biralburg, zum mas Batrs Dame de Hazarıık 
Er 3 in Parlk, welder ach Teiman wur 


© Uhr | 18 Uhr 
j .| Mittags. | Mdenns. | Morgens. | Mittags, | Mbende. 
IT +78 | 310,02 [310,86 [3197,03 


Mittlere Krmperatur : 
+50, 


Mittlerer Barometerftund : 
319° 57. 


München, 17. Dftober, 

Gr. Maj. der König haben Sich unterm 6, Dlioser I. 38. aller» 
gnäbigt bewogen gefunten, bad Rurat- Benejljium von Oberwirrelöbad, 
2ngs. Alba, dem Driefler Bernhard Neijach, Brühmepbenefiztar in 
Buchloe, Logs. gl. N., und unıerm 7. Dfe. d. JE. bie kath. Vfartrei 
Ufing, Edge, Weilheim, dem Priefer Sebaſtian Holzmann, erponit» 
ten Kaplan in String, des genannıen Übgs,, zu Übertragen, ferner zu 
genehmigen, daf das Banefiginm St. Garbarine in Deitelba Ergeb. gl. 
Namens, won dem Dijofe zu Würzburg tem Priefler Aegid. Edert, 
Parrer In Obereuerbeim, Lg. Schweinfurt verliehen werde, enblich 
unterm gleihen Kage bie erledigte proteftantijhe IV, Piarrftelle zu 
Rulmbah, Dekanat gl. Namens, dem biöherigen Pfarrer zu Preflen, 
Delanars Ihurnau, Karl Börger, zu verleiben. 

&:. Mal. der König haben Sich unterm 12, Dfibr, 1. 36. aller« 
anärigR beimsgen gefunden, zur Wieterbefegung ber am der IV. Klaſſe 
der laieinſchen Schule zu Yünnerhadt durch bis Beidrserung des Stu - 
bienlehrers Franz Mohr zum Gymnaſialproſeſſor erledigen Lehrſtelle 
bes Studlenlehrern ber ML und I. Klaſſe der latelniſchen Schute zu 
Münnerfadr, Pater Friedrich Weſter und Pater Pius Keller tas 
Borrüden in bie nähf höheren Klaffen zu geftatten und die hiedurd 
fd, erledigende Lehrſtelle der II. Rlafie der lateintſchen Schule zu Nün- 
nerſtadt dem geprüjten Rebramtö-Kanditaten Stephan Wehner, dere 
malen Aſſiſtenten am f. Gymnaſtum zu Würzburg, in proriſoriſchet Wis 
genſchaft zu übertragen. 

©, Maj. der König haben Eih vermöge allerhöchſter Entichlieh» 
ung vom 12. Oktober I. 38. allergnäpig bewogen gefunten, ten Kon« 
fersater des botanifhen Gartend und ordentlichen Brofrffor an ber 
sbilofophiigen Fatultät der Univerflidt Münden Dr, Kail Friedrich 
Deilipp », Martius und zwar in feiner boppelren Cigenſchaft ale 
Konjerpator und Profefjor jeinem allesuniertbänigften Auſuchen aller 
anddigft eniſprechend in mohlgefäliger Anerfennung feiner langjährigen 
treuen und audgejeichneien Dienfte In den Ruheſtand treten zu laffen. 

Se, Moj. der König haben unterm 13. d. Mis, allergnärigfi ge» 
zußt, den als rechtetundigen Magifrartrarh in ter Stadt Damberg 
wieder gewählten Friedrich Schneider, dann old bürgerlide Magl- 
Aramrärhe tiefer Stadt bie gemäblien Bemeindeglieter Chriſtlan Gar 
vallo, Kaminkehrer, Beorg Schmitt, Gaſtwirth, Eberhard Döür 
fer, Konbiter, Brievrih Dinfler, Kaufmann, Joſtph SA dpl, 
Dienfabrikant, Joh. Bapt. Gofmann, Kaufmann, Allerhöchſt landes- 
herrlich zu beftätigen. 


J Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 16. Ofibt. Zur Beler des aller 
töhhen Beburtitfeites Ihrer Majehät der Königin wurde im 
önigl, Hof- und Mationaltheater gehen Abend Sıilter's 
Skaufpiel „Wilbelm Tell* bei feflich beleuchtetem Haufe anfger 
fühtt, Dat Haud war in allen Räumen gefühlt und theilwelſe übers 
ſallt, was übrigens aud um fo mehr zu erwarten fland, als flch die 
feobe Kunde in der Stadt verbreliet hatie, dab die erſt geſtern Abend 
Nah zweimonatliher Abweſenhent von Berchieögaben wieter zurlidge- 
feßrien allexböhften Gerrichaften bie Fefvorſtellung durch als 
lerpöhftibre Gegenwart verherrliden würten. Kurz nach halb 
*6 Uhr erſchitnen Ihre Maleſt üten im alerböfihrer Loge. Die 
Üreude, mit welcher das geliebte Aönigipaer begrüßt und kemillfommt 


Furde, ift Faum zu beichreiben; es war ein Jubel im elgentlidien Sinne 


hrs Wortes — die Kanfaren des -Orcederd fonnten bie lang antale 
henten Hochtruſe und. Leelamarionen der begeifterten Menge nicht über- 
fun. Ihre Majehäten waren Acilih erfreut von tem johberens 
tzlihen Uwpfange, und. AllergögASie serneigten Shch zu mie» 
Irtolten Malen banfend gegen bad Publikum. Neben ter Rückehr 


enhen der ailerhochſten Herrihaften war es be - 


Diendtag Deu 17. Oktober 1854. 








ünchener Beitung. 


. en jeher Urt Briegtz für Engienb aut 
Den at. 0 
Caibarior Pironi, Bisand ie Londen. — rgerb 
tion vahirı In künden: Promemabepiap Ara. ik 
Ünrbtznzt - Brhäbrr hir ne Perktpelie 
vor teen Maym A fe. ft as Sm 
wrmen perieiek erben 


in Drünchen. 
Brndriätung. or 


“ | BWitiage. | üben. 


| Bat ge | Heller. 


Dider Rebel, 


ſonders auch bad geſunde, Fräftige Ausichen Ihrer Majeftäten, 
mad das Publikum mit hoher Freude erjüllıe. Der Vorſtellung wohn- 
ten ferner: bei Ge. Maj. der König Ludwig und 3.3. Lk. DS. ber 
Briuz und die Bringeifin Luitpelb. Die MorfieQung ſelbſt, in 
welcher beionbers Hr. Dabn als Kell brillirte, ging in ſchoͤner Vol« 
lendung von Statien. Es war eim jo recht eigentlidher Feſtabtud, und 
bie anweienden Bremben hatten bier Gelegenhtit, ſich einen Begriff ba- 
von qi machen, wie der Bager an feinem Königähaufe hängt. 
Bainchen, 16. Dir. Heute waren bis 11 Uhr Bormitiage 
40 HH. Abgeordnete beim Präftvium der zweiten Kammer angemelbet. 

“* München, 16. Ott. Die allgemein deutige Indufrie » Aus- 
flelung wirt, wie wir berelid gemeldet, am 19. Ottbr. feierlich geſchloſ- 
fen und der Schlußakt, welcher auf 12 Uhr Mittag feſtgeſeht iR, durch 
den E. Gtaatsminifter bes Handels und ber Öffentlihen Arbeiten vol« 
zogen werten. Gin Programm zu dieſer Felerlichkeit wird nicht aus- 
gegeben. Freien Autritt taben dabei bie Ausſtellet auf ihre Karten, 
dann bie Imbaber von Dauer« (Saiſon-) Karten. Beionters eingela- 
ken find die Mitglieder der beiden Rammern, fowie jämmilihe Stellen 
und Bebärben, vom Givif und Militäe der Haupt» uns Mefldenj« 
ſtadt Münden, 

** münchen, 16. Olibr. Die in Gaflhöfen, Hotelgarnis und in 
Brivatwehnungen hier verwellenden Bremten beliefen ſich am 12. be. 
Asenrs (vergl. unfern Bericht in der Beilage zu Mr. 245 ber N. M. 
Ztg.) auf 5000 Verjonen Siervon find bis zum 14. Ubends wieder 
abgereist 550, und es blieb alfo ein Net von 4450 Frembden. An 
Fremden, die in GSaſthöfen, Hotelgarnis und im Privatwohnungen auf 
unbeflimmte Zeit Quartier genommen baben, find new bier angelom« 
men am 18. de. 850, und am 14. de. 900, zufammen alio 1750 Per- 
fonen, die mit Hinzurechnung beb obigen, vom frübern Beftande ge» 
bliebenen Reiles bie zum id. 28. Abends eine Gefammifumme von 
6200 hier werweilenden Premben ergeben, Die Baffanien, db. b. bie 
fenigen Bremden, welche nicht über Naht bier geblieben find, betrugen 
in runder Gumme am 13. d6. 3000, und am 14. b8. 5000, zufammen 
alio 8000 Perſonen, und ber Gefammi-Üremdenverfehr in unferer 
Sauptftadt ſtellt ſich mithia für die genannten zwei Tage auf 14,200 
Berionen heraus. - 

“+ München, 16. Ott. Der gefrige „Poltzelanzelger* gibt eine 
Zufammenfellung bes im Mona Ereptember hier Hatıgehabten Frem- 
denverfehrd. Die Gefammtfumme der Ungelommenen flellt ſich bem- 
zufolge auf 4814, die der Abgereidten auf 6441 berauß, 

© München, 15. Dit. (Deffentlihe Sigunng bes ober 
fen Serichtehofe am 13. Oktober) Gegenſtand ber erſten 
Verhandlung bildete eine Michtigleitäbeichwerbe bed Dberfiantdanwaltes 
beim E. Appellarionsgericht in Oberfranfen in ber Unterjuhungsfahe 
gegen Jakob Hohmann Weber von Niila wegen autgezeichneten Ders 
irugd. Das Ef. Rreid- und Stadtgericht Bahreuth hatte den Jakob Hoh⸗ 
mann wegen audgezeichneten Berrugd an dem Bauern Ebbelein verurs 
tGeilt, Da Hohmann gegen dies Erkeuntniß die Berufung ergriff, fo 
wurde derfelbe lediglich wegen eines polizeilih Arafbaren Berrugs zu 
einer adıttägigen Bolizeiftrafe vom f. Uppellationsgerihte in Dberfcan« 
fen veruriheilt. Der Oberſtaatsanwalt an biejem Gerichtöhofe ergriff 
argen dieſts Erkeuntniß bie Richtigkeitabe ſcwerde, welche aud der oberfle 
Gerichte hof für begründet erachtete, dad appel Grfenninig vernich⸗ 
tete umb tie Sache zur Aburtbeilung an einen antern Senat besjelben 
Gerichtes verwies Allein auch bieier Gemar erkannte ben Hoh 
bios eines poliseilich Mrafbaren Betruges für ſchuldig. 9 
ffaaıtammwalr meldete gegen dieſes Grkeuninig eine Nicrigfeite 
am und ſetzte in seiner Denfihrift die Grünse nähe 
welche itn -beflimmien Die Nichrigkeissbefch [ 
Gr. General» Etaatdonwalt fand: in jeimen -MnEN 
Teitöbejchwerbe begründet, Es fei in vermürfigeh, 











2888.. 


prüfen, ob das apvellationdgerichliche Arfenntnif nicht eine 
Act. 326 des Girafgejeged nom 10. 1848 enthalte. Dies glaube 
er bejaben zu mäflen. Vorllegender fei außerdem nah Arı, 263 
Me. VI, Iheil 1 des Strafgeiegbuhes zu beuriheilen ünb er beumirage 
daber die Vernlichtung des appellaıionsgerihiligen Grkenninifes und 
die. Verwelſung an einen Senat des Appellatlonsgerichts von Miıtele 
franten, ba bereitd wegen zweimaliger Gıfennmiöfällung beim Apellhofe 
von Oberfranten bie noͤrhlge Anyayl von Richtern möglicherweiie da— 
ſelbſt nicht erzielt wersen könnte, Der Gerichtöhof erlieh hierauf ein 
Diejem Untrage eniiprehended Eetenntniß. Wine weitere Berhandlung 
bildete die Nichiigfeiissejchmerse des Gotiftied Horn Dojenmarer in 
Nürnberg wegen Mordvetſucht. Gottftied horn wurde vom Kreis» und 
Stabigerichte Nürnberg megen Morbverjubs gu 3'/sjäuriger Arbeits- 
haudfttafe verurtbeilt. Kom wollte nämlih den Hen. Bürgermeister 
von Nürnberg Mar v. Wächter aus Mache wegen einer Amishanplung 
des lehteren auf der Hallermieje mittel® eined Beiles ermorden, wurde 
jedoch dur das Dazmijhenfommen eines dritien Lievon udgehalten. 
Das Uppelationdgeriht von Mittelftanken beitärtigte auf ergrifiene Ber 
zufung tes Horn das erſtrichterliche Erkenniniß, worauf er tie Nichtig - 
keitobeſchwerde ergriff, ohne einen Richtigteltagrund anzugebetu. Der 
Hr. Benerals Staatdanmwalt beantragte ledoch, die erhobene Richtigkelt 
des Horn für begründer zu erachten. In den Entſcheidungögründen bed 
fadtg. Grkenntniged feien keine ſelbüſtänblgen rechtlichen und thatſüch⸗ 
den Grünte angeführt, weibalb fih der Beſchuldigte Des eniſernten 
Verſuches zum Verbrechen des Morzes ſchuldig gemacht habe, es jri 
demzemoͤß eine Berlegung bed art 328 bes Straf⸗Geſetzes som 10. 
Nov. 1843 gegeben und e6 müſſe daher bie Sache jur neowmaligen Ab⸗ 
urıkeilung vor einen andern Senat bed Appelarionsgeridieeven Dit 
telfranfen vermieien werben, Das Grfenninig bed Gerihiähojed erfolgte 
im lepteren Sinne. 

Epgmühl, 12. Dt. Die fümmtligen G:bäulichfeiten bes f, Bot: 
haltere Jodſt dahiet, die heuer einen ungemöhnlidich reidgen Erntefegen 
„bargen, find bis auf das Wohnhaus desieiben, mis allen Frucht ⸗- umd 
Heuvorräthen, dann Fahrniffen aller Art ie. in der Nacht vom 10. auf 
den 11. dB. binnen wenigen Stunden ein Raub ber Flammen gemor« 
ten, Der Schaden, ven Woftbahıer Jobſt, Vater einer zihlreihen Bar 
mille, bieburh am feiner Habe erlitten, bürfte olme Uebertreibung auf 
15,000 fl, anzuſchlagen fein, währen® bie zu befjenve Aſſekuranzſumme 
nicht fehr belangreich und Feinesfsls im Verhäliniſſe zum eilirienen 
Schaden ſteht. Bieiches Schickſal ıraf. deſſen Nachbar, ten Krämer Bär, 
‘ Sueifelo® bat diefes Unglück eine ruchloie Hand hervorgezufen, die dei» 
ber noch nicht entdeckt werden fonnte. (Landeh. Big.) 

F Bilshofen, 12. Olt. Das Allerhoͤchſſe Namentfer Sr. Moj, 
bes Könige wurte dabier feierlich bezingen. Dus Yausmwehrbatsillon 
zog in Parade zur Kirche, in welcher ein Godamı mit Te Deum ce 
lehrirt wurde, dem bie fFöniglichen und ſtätiſchen Bebörsen anmwouns 
tem, — Aber au ter Boraben» dieſes feilliben Tages wurde ſchon 
in mürbiger Weife gefeiert, Die biefige Schũüßengeſellſchaft, welche um 
8, und 9. Dfrober im Schlußſchießen nad jo manche Kugel ins Schwarze 
gejagt, gab im dem wirklich glänzen» geihmüdıen Baljasle te> Bin. 
@rol einen von ſehr ſchöner Geſellſchaft zahlreich bejuchten Beno-I. 

3 kann nicht umbin, von ber ſebt geſälligen Delexation, welcht un» 
"rer Leitung der Herren Arvekat Foräer (l. Schüßenmeiſter) und Kauf- 
mann Böteim (ll. Schügenmeifter) eben nur vorzüglich werten fonnie, 
"den Moment zu bemerken, dag am Dedengefind in weißen Meltallbuch- 

Raben auf blauem Brunde mir Krängen ummunten bie Worie hinliefen: 
HEIL UNSERM KOENIG! Nad ten erſten Taänzen ırar er |. Herr 
. Gxügenmerfer in die Mirıte des Saales und hielt am kie luuılos 
hor cende Sejelichafe folgende Uniprahe: „Weine Herren und Damen! 
Ya Mitte diefes fhönen, dur Ihre Anweſenheit fo jebr verherrlichten 
Ballfeſtes erlause ih mir, Sie für eine Hulbigung in Unjprudy zu 
nehmen, in ber ſich beſtimmt bie Imtereffen aller Herzen wie tm 
Ginem Mitielpunft vereinigt wieberfinden. GE fol bieied Bet nicht 
blos den Schlußpuntt unjeres diesjährigen Schühenlebens bilden, — 
nein, es fol ein glängenb Beiden fein ter innigfien Liebe und Mer- 

Ehrung gegen unfern erbabenen Sandesfürflen, befien Namen ber fon» 

"gende Tag tragen wird. Der Morgen des 12. Oktober finder jeit lan⸗ 

"gen Jahren das eberne Standbild ded unvergeflichen Könige Mar von 
unbekannter Hand mit friiden Blumen geihmüdı. Dieje unbekannte 
Hand gehört ver Liebe des Volkes, Die nicht aufbört, dieſen Bexeis 
ihrer unvergänglihen Huldigung dem theuren Verblichtnen aljährig im 
Beifte gu Füßen zu legen; und biefe Liebe des Volkes hat 

"fi vererbt vom dem großen Abnberen auf feinen würdigen Gnfel, 
wie fi der föniglihe Thron und der Name bes Dabingeidiedenen auf 

"ihm vererbt haben! — Und jo werden denn morgen ulle Bauen tes 

„ theuern Baterlandes mwiederhalen von tem Jauchzen bed Bolfes, wir 

derhallen bie Gürtel der Berge, wieberhallen bie wolfentohen Alpen 
gelihen denen ber glüdlihe Bürk in Kreife feiner etlauchten Familie 

"auf feinem folgen Belfenicloffe das tbeure Namentfen begeht, — 

I Mdein, meine Herren uns Damen, biejer Wiereihall iſt nur das @do 

"ber Derge, bie todte Siimme der Mauer — ber ädıre, lebendige, 
feelenvole Wieterhal fimmte aus der Bruf ber Bapern, bie des 
Dantes voll find, für all das Große, was ber edle König bereits ger 

ſchaffen, der Wünfhe vol für das glüdiihe Wereiben aller werben. 
dem linternehmungen jeiner glorreihen Regierung! Das Go der Berge 








und der Micderhall der Herzen haben nur dad mitfammen gemein, baf 
fle beide nochmendig und freimilig anımorten, fle bedürfen feiner Auf 
forbefung, fle brauchen Gosgemwed: zu werben, — aber tab Ude 
ber Berge beruht aur auf einem Briege ver Mıtur, ber Wiederhall der 
herien dagegen auf einem geifigen Gejthe der Liebe und Anhinglide 
keit! Ich fühle mich glücktlich, meine Heıren umd Damen, Ihnen Diet 
im gegenmärtigen Augenblide mit dem aus den innerflen Zielen mei» 
ned Herzens gaellenden Nufe bemeiien zu fönnen: Seine Majehit un. 
fer allergnädigter König, Marimilian der Zweite, und jein ganzes 
durchlandprigktes föniglihes Haus lebe hoch!“ Das Hoch würde brei« 
al flütmiſch wiederholt! Die allgemeine Breube und Heiteıfeit dauerte 
bis zum Schluſſe des Balles! — Die Bewohnerſchafi Bilehojens if 
ihrer munteren Schügengejelichaft, die das Schöne mit dem Angeneh- 
men jo edel zu verbinden meiß, durch bieje Beier zum Danke verbun- 
ten. Möge fommenden Brübling uniere hertliche Schiepfäne aujd 
Neue von ihren böhnenten Salven wiederhallen! 

$ Augsburg,zit. Oltbt. Die, F. Kıeisregierung ven Schwaben 
und Aeudurg macht in bem jo eben ausgegebenen „Rırid-Umtsblarte* 
Ne, 87 bekannte, daß eingeiretener Hinsernife megen ter Cintriu der 
Sctul-Seminarijten in bus E Stullebrer-Seminar zu Lauingen auf den 
17. db, Pie, wie folder von dem fjl. Prüfungsfonmifiir angekündigt 
wurde, nicht flatfinden fann, was mir dem Beifügen zur Kenntolh ter 
Veibeiligien gebracht wird, dapı denſelben ber Tag des Ginsrittd burd 
die beireffenten Difrikie-Schulbebörden bejondere wird erdfiner werten. 
Nath demſelben „Rreid»Umtebları* wurden für die nad $. 78 lu. A 
des revivisten Bemeinde-Enifis ausıreienden Gemeinde» BeooAmädrig« 
sen der Stadt Augsburg Schatidermetiſter Heinrich Nagel un Beli 
bauer Vohaun Medel auf die Dauer ihrer noch nicht adgelaujenes 
Bunfrionszeir die Grfapmänner Fabrikant Richard Mafforti um 
Glodengie zer Andreas Schmid aid Gemeinde-Bevoll mächtigte tinbt · 
rufen. — Die dreitaͤgige Verlängerung ter deutſchen Indufrie-Ausiel: 
lung in Münden wir» au von dem bieflgen Bublitum tebhafı benügı, 
wovon bie dabın abgebenten Babnzüge ven redendſten Beweit liejers 
Namenilid id der morgende Tag zu zahtreichen Ausjlägen tabim-auserieher 

$ Augsburg, 15. Di, Zur Feier des allerhöchgen Gesurtsiches 
3%. Diaj. ver Königin Marie finven im Laufe des heutlgen Barmlı- 
1058 ſowohl im koben Dome und der Kirche zu heilig Kreuz, als aut 
in ver protet. Kirche zu St. Anna feftllhe Gortesbienfie heit, mel« 
chen die haben &. Gvil+, Militär un» Aäsifhen Bebörden, je nad 
Gonfejienen anmeohnten Wach beensigter jolenner Militär Mefe in 
deut jweiigenannien Gotteshauſe, nabın Ge. Ert ver Hr Benerallieu: 
ienant uno Senerilatjutsut Er, Maf. des Könige, Fihr. v. Haben- 
baujen tie Varade ab, worauf Linie und Landwehr an der Beneralust 
voröst deſilirten. Zur Borfeier des Breubenrags ſpielten die Duüttorpt 
ter bier garnlionirenden Truppen» Abtheilungen uns der Landwehr gr 
dern Nachmittags eine Grunde (vom 4 bie S ihr) auf dem Frobntoit, 
wozu ſich eine große Anzahl der biefigen Berdiferung als Zudbiet 
einfand. Nachts ging groner muflfaliicher Zapfenfrei und heure Bar 
gens mit Tagedandruch verlünzere Die übſiche Anzibl Rumenenjalsen 
und indrumensule Togdreveile das Beginnen bed Beftaget 

Bamberg, 15. Oft. Heute wurde auch das Gehurtäfet Ihrer Mai 
ber Königin Warte durch Xagreveille, Klichenparade der Linie und der dand 
wer und durch Gottesdlenſt auf das Feſt ichſte begonnen (B. 3) 

Murnberg, 15. Oft. Das hohe Geburtoſeſt Ihrer Daj. der Koͤul in teure 
heute durch Yarape ber Kinle und Kandmehr, fo mie durch feierlichen Gotird- 
dieuſt In den Kirchen beider Olaubenebefenntaiffe begangen. (R.v u FD.) 

Angbach, 15. Ott. Se. Majeftät ber König haben (mie bereitd m 
meldet) geruht, unfern algemeinverehrten Mitbitrger, Herrn Magifratdrut 
Privasier Joh. Schwarzbet In Anerkennung feiner bewährten Irene ut in 
bänglicgfeit und feiner langjährigen erfprießlichen Leiſtungen Im Gemelntr 
dienjte dad goldene Ghrengeldien des Verdlenſtordent ber baheriſchen Art 
allerguäcigft zu verleihen. — Mach den heutigen Beityotteäbienite, Bern 
tagt gegen 11 Uhr, wird durch Herrn Stadtkommiffät Regierungsrash Hart 
Herm Schwarzbeck die goldene Verbienfhmeraite tm Beiſeln beider Aömiiher 
Golleglen im Sigungsfanle des Marhhaufes feleriich überreicht merken Sir 
find mberzeugt, dag ſich die ganze Stadt über pie Ehre, die umferem Kater 
und ehrenhaften Schwarzbeck zu Theil geworben, freuen wird, Wem mitt 
es nicht bekannt, mit welch jeltener Ginficht, Hingebung und Autdarn Ger 
Sqwargbed felt 36 Jahren in dem beiden ſtaͤdti chen Goflegien, ves 1815 
bis 1524 ald Gemelndebevollmächtlgter und jeit 1524 als Magifratsrach um 
unterbrochen wlikt. Ehte, dem Chre gebührt! Lind Dank dem buͤtgetfteund 
freundlichen Könige, der wahre Vervienfte allenthalben aufpufinden uud zu 
würdigen weiß! (Ansb, Morgendt.) 

A Schimabach, 13. Oft. Geftern mwurbe der jäblſche Dantelde 
mann Einſt Berlin aus Moth in tem Geitflalle des Faglötnert Miam 
Arlt dahier, welden er wegen einer Schuld von 17 fl. mir Autpiäet 
ung gedroht hatte, auf graujame Welle ermordet, Der Ahlen if ver 
daſiet aud fol feine Schuld bereit eingelonsen baben. h 

Würzburg, 15. Oft. Leute Morgens Fünbeten Kandaenſaſven dal | 
Seburteſeſt Ihter Mafeflät der Kdnigin Marke an, welches im Yaufe di 
Vormittags burc feierlichen Gotteörienft In den Kirchen beider Ronfelonen, 
meiden die Givli- und Mititärbehörden beimoßnien, beyanyen marke. DI 
ũbllche Barade der Sarnifon und Panbıwehr murde bed zweifelhaften Meter) 
wegen nicht abgehalten. — Deuts gerierh ein Glrermagen des um 14 II 
non Brauffurt Fler eintseffenden Lilzueh In der Mihe don Emoirat! 
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Brand,  Diefem: Umſtande mag es zugufchreiben fein, baf ber CUzug um. S 
Winmten fpäter, als. fenft, mach Bamberg abging. .. Würze. Un.) 

5 Schweinſurt, 14. Oft. Der bier feit em 1. März 1850 bes 
Behente Unterflägungdserein jür mwanbernde Handwerket hat bejer Tage Ds 


zit über fein vierjährigeh Wirken erflaner, -In diejen Zeitraum hat ders, 


felbe 20,846 Vereine geſchenle & 12 und 18 fr. verabreicht Die Geſanimt · 
Ginnabme des Vereins befland während der vier Jahre feines Beitandes in 
64 fl 38 fe., und wir erfeben daraus, bag bie freiwilligen Beiträge In 
den 3 erſten Jahren jebedmal die Vllrbeiträge um eine nambafte Summe 
überfilegen. Micht wulntereffant iſt ferner die Wirtheitung, daß bie Anzabl 

- saßer felt dem Beſtehhen des Vereins bis jept bier durdgereiften Handwertd⸗ 
burſchen auf 40,000 angenommen merben darf, Sczliepild; noch bie Miorlz, 
tafı diefer Verein unterm 6. d. 3. von dem GentralsGapitel bes Er. Johan⸗ 
niö-Bereind zu Wünchen in dab Katafler der „verwandten Vereine“ aufge 
nommen wurde, 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 13. Dft, Die Vorarbeiten für 
den kommenden Yandtay nehmen ihren unumterbrochenen Fortgang. listet 
Note des k. Iuftizminiteriumsd iſt dem ftändiichen Ausfyug ein Gejegesent- 
wurf „betreffend einige Abänberumgen bes beſtehenden Rechts hlnſichtlich des 
Diaaied und des Vollzuges der Frelheliaſtrafen“ übergeben morben. bier 
nad fol in Zufunft, um be Zucht ⸗ und Urbeitehäufer ulcht zu fehr zu 
überiüllen, wnb unjer Strafrecht wit bes anderer Yäuber mehr In Gluflang 
zu bringen, die Gtrafbaner im Allgemeinen mn vetringert werden, hin» 
gegen eine Werichärfung ber Wollzlebungeweife eintreten. Der Unterſchled 
geoliepen Zucht» und Arbeitshäufer Hört auf. Auf Zuchthaueſttaſe daun In 
Autanft nur noch von d—10 Jahren und auf Arbeitshaus von 4 Wonaten 
bis zu 4 Jahren erlannt werben. Von Ginführung ber frengeren Hausord- 
nung Im Arbeitöhauſe, werden die zu Iepterem nach früherem Recht Lerure 
theilten ihre Strafe um '/, berabgejept erhalten, Bon ber Juftizgefeggebungsfon« 
mifflon ums won der KAlrchen» und Scqulfommiflien ſind die Berichte über 
den Geſthebentwurf einige Abänderungen des beitchenben Chetechts betreffend, 
nunmehr im Drud erfchlenen. Beide Kommlflionen billigen im Allgemelnen 
biefed Gejeh, wodurch für gewiſſe Bälle die Winliche eingeführt und bisher 
beſtandene Öbehinderniffe befektigt werben follen, — Wie wir hören iſt bie 
fen Nachmittag De gegen den Impfzwang gerichtete Verition einer Auzahl 
biefiger Bürger und Einwohner durch eine Deputatlon Er. Erc. bem Kern 
Diintiter bes Innern Bar. v. Linden überyeben worden. Tie Zahl ber Uns 
terſchriſten foll fi auf 1079 belaufen. — Von heute an iſt der Brospreis 
abermald erböbt worden und zwar von 24 auf 24 Kreujer für 6 Vfund 
weißes Brod — Die Erbauung der Liederhalle und der von ber Stabtjr» 
meinte zu leitende Beitrag zu derjelten find nun tefinitio beſchloſſen und 
fol nun ber lag in Bätde bergerichter, ber Bau ſerbſt aber Eonmmenzes 
Brübjahr begonnen werben, — Der jeitherige Migeortnere von Keutlirdy, 
Dr. Wilhelm Zhomermann iR zum Pfarrer von teradronn, Oberamt Bracken- 
helm ernannt worben. Selt felner Gurfernung von dem Profeſſorat Inder 
volgieknlichen Schule Hatte er ſich hauptjächlich mir ſchrifiſtelleriſchtu Arbeiten 
beihäftigt und namentlich im letzter Zeit elulge waterländiiche Erzählungen ber 
goanen, wovon eine in dem fehr beliebten uud ſtatk verbreieten Liert „ Wäürte 
temberg wie ed war und if” begommen hat. Sie führt ven Altel „Branzisfı 
von Hohenbeim* „meldyes bekanntlich; die zweite Gemahlin und Witwe des 
Herzogs Karl von Württemberg war.” — Wie ed heigt wird Dr. Zimmer 
sam eine Abgeordueterwahl nicht mehr annehmen. 
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bene Gerlchte veranlaßt, bie offlzide widerlegt werden. Man ſprach 
von dem Mürkteitt eb, —A ———— v. Manieuffel, von dem Eialau⸗ 
fen drohender Noten der Weſtiaͤchte, von einer Eprziattommifllen Er: f, 
Hoh. bed, Prien von Preußen nach Wien u. bal.'m; Alle Diele Gerüchte 
ermelfen ſich als falſch. Eine Anmwort an Deſtrreich iſt noch nicht er⸗ 
ganzen. (Karler. 3.) : .: 

Berlin, 13, Oft Dem Bernehmen- mad; wird bie Antwort. deß 
preußiſchen Rabinets auf tie bſterreichlſche Depeſche In Mejen Tagen wach 
Wien abgeben. (Karler, 3.) 

Mremel, 8. Oft. Ungefähr 10 Schiſſe, melde Bel dem am 4. d. M. 
ftattgefundenen Brande Im großer Gefahr waren, haben Segel und bewegliches 
Taugut kappen und Über Bord werfen mürfen, um nicht vom Bewer gerftört 
zu werten, Am äraften beſchädlgt iſt dad Schoonerihtff „Eharlotte von 
Gothenturg*, Gapitän D. Johnſſoen, welchem bie Bod+ und Mardfegel fo 
vele auch die Raaen verbrannt find. Zu den vom Feuer gerflörten Bebät« 
den gehört audı De Narigariondfchule — Nach Mitibeilungen ber „Norbb. 
Bra.” haben jänmtliche größere Kanfmannshäufer vorläufig Ihre Zahlungen 
elageftelt. Biete Comtolre befinden fich gegenwärtig am Borb ter Echiffe, 
Kaufmann M. wird als Urheber bes. Brandes verdächtigt und ſoll ſich Im 
Unterſuchung befinden, Es bt aufgefallen, daß, ald ber eiſte Epeldyer brannte, 
ylöglich die Flamme aus dem Dadıe des dazu gehörigen Wohnhaufes ſchlug, 
das ziemlich entfernt von tem Speicher gelegen if. Turch den Brand dieſes 
Wohnhauſes aber wurde das Bruer er welter verbreitet und errelchte bie 
ſchrectlicht Ausdehnung, über die wir berichtet haben. (Die Zeit‘) 

Deflerreich. — Wien, 12. Oft. Die „Wiener Big. enthält fol« 
gente Runtınadung der Ennlätslommifflon v. 11. Ct. über be Eholera 
in Wien: „Selt der am 5. Dftober in ber „Wiener Beitung” gemachten 
Mitthellung über bie Brechruße har dleſe Krankheit ſich Innerhalb weniger 
Tage über tie meljien Vorftäbte verbreitet und eine nicht unbettächtliche Zahl 
ron Menſchen ergriffen. Es find nämlich vom Ausbruche ber Cholera am 
10, Erptember bis einfdhlichlid 9, Ofteber d. 3, 693 erkrankt, 67 genefen, 
289 geftorben und 337 In Behandlung gebileben, wobel jedoch bemerft wer« 
den muß, daß für die bei weitem größere Zahl der In Behandlung Verbfles 
Genen de gezründete Hoffnung zur Geneſung vorhanten il, Wird be Zahl 
der Ertktrankungen mit der Zahl der Bevölkerung ber ergriffenen Siadtthelle 
ſowie mir jener verglichen, die fich bei ben Gpibemien der feiern Jahre er 
geben hat, fo ſtellt fich das Reſultat noch Immer alt ein mäßlges heraus, 
Die raſche Verbreltung des Uebels Lift auch ein ſchnelleres Erlöjchen deſſel- 
ben hoffen, Zur Beruhlgung Fann es bienen, daß In den lehten Tagen ke 
Grkranftungen from einen müderen Gbarafter anzunehmen beginnen, wonach 
bei rechtzeltig geſuchter Hülfe in vielen Fällen Nettung ſtattſindet. Die Ear 
ultitsfommiiiton bat übrigens beſchloſſen, von nun an die taͤgllchen Müpe 
porte über bie Zahl der Erktankten, Gienefenen und Gelorbenen durch Me 
„Wiener Zeitung” zur Renninlä ded Publifums zu bringen, um dadurch 
allen elteullrenden umd nicht feiten beumrubigenden Gerüchten zu begegnen.“ 

Am 10. Oft. 1.3. find in Wien an der Brechrubr 132 Indlolduen 
erkrankt, 21 geuefen und 57 geſtorben. Mm 11. Oktober J. J. find 6% 
Perfonen erkrankt, 19 genefen und 34 neorben. Eelt dem Autbrurge wur 


‚ ben von der Brechruht 910 Bewohner Wied befallen, von deren 107 ges 


Sadhfen. — Piltnitz, 9. Oft. Se. Mal. ber König gerußten | 


beute bein auferorbentlichen Abgeſandien Selner Maiellit des Kalſers ber 
Franzoſen und Mitgliede bed franzöftichen Senatt, Baron von Bourgolnz, 
eine Partieulare Audienz zu ertbellen und aus beijen «Dänden ein Echreiten 
&r, Kalſerl. Mat. entgegenzunehmen. ¶Dreedu. Journ.) 


F. Walde. — Irolfen, 2. Oktober. Geute Mittag 12. Uhr 
eröffnete Gehelmerath Winterberg Namens Gr, Durcht. des Fürſten ten or« 
denlichen Landtag, machten fi 11 Abgeordnete eingefunden hatten. Zurüd« 
geblieben waren de Abgeortneten Fuldnet, Röhrig, Walpfcymist und Mheln. 
In ber Erbffnungerede hebt Minterberg bervor daß ſich die Reglerung jelt 
dem ſehten Yandtaje mit einer vollſtändigen Meviflon der Genitinde - und Kreise 
orimung von 1650 befchäftigt habe, deren Entwürfe zuglelt; mitgethellt. wer» 
ten. Melter iſt die Reglerung mit Meyulirung der Verbättntffe der Gtaate- 
diener befchäftigt geweſen und wird ach hierüber ein welterer Gefehentwurf 
vorgelegt, ſowie ferner dle Entwürfe zu eimer fich daran fchliependen Projeß · 
ordnung auf den Grund des F. 76 der Werlaffung, vorbereiten Nuferdem 
kerben weltere Vorlagen, worunter indbefondere Propoſitlvnen über beifere 
Regelung der Flnanzverhältnlffe, auch über Blftung einer Mmortifationskaffe 
für Abtöfungsfipitalien hervorzuheben find, gemacht. Die Lerfammlung ſchrel- 
tet hierauf zur Präfitentenmwaßl, welche auf die früheren Präfidenten Steine 
ud Köhler fit Nachdem auch Me Mahl der Musichäfle vorgenommen, 
wird die Sipung gefchloffen, um In ben Audſchußtflhungen —— 

gi (P. ©.) 
Preußen. — Berlin, 12. Oft. Se. Mal. der König baden fihon 
deule früh Hubertueſtog verlaffen und Allerhöchſtäch über Biefenthal und 
Vertin (12°,,) Uhr nach Sanafowet zurlebegeben, Zum Geburtötage Er. 
Majeflät des Königs werben mehrere deutſche Füriten bier eintreffen. So 
weit bis jegt Seflimmt, fol am 16. Mbends zur Nachfeler in Sansſouecl 
Eine mufltaliiche Abendunterhaltung flattfinden. — Der Winifter-Präfldent 
ehr. v. Mamtenffel hat ſich Heute frich mach Blefenthal begeben, um Er, 
Mafefit dem Könige auf der Müdreife von dort bis Berlin Mortrag zu 

: . (Die Zeit.) 
haben verſchle · 


lin, 12, Dit. Die 
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nejen und 350 geflorben find, die Zahl der in Vebanblung verbliebenen 
Kranfen betränt 423, (Wien. 3.) 
Belgien. 

Brüſſel, 12. Oft. Die Konferenz mehrerer amerlfauiften Geſandten 
(darunter die in Konten, Madrid und Paris beglaubigten) ſoll den even⸗ 
tuellen Ankauf Cuba's und die zukünftige Haltung ber Vereinigten Staaten 
zu den übrigen europäiihen Staaten bei der vorausjufehenden Erſchlleßung 
tes Schmarzen Meeres für die Flaggen aller Nationen betreffen. 

Frankreich. 

*BDaris, 13. Ott. Der „Moniteur* zeigt an, ta der Kalſer vom 
Herzog von Sadfen-Meiningen bie Antwort auf das Abberufungsichreiben 
bed jeitherigen bevolludanlgten Mönifters, Hrn. Mercer, und auf das De- 
glaubigumgeichrelben feines Machfolgers, det Marquis, v. Berriere fe Vader, 
erhalten hat. — Er zeigt ferner an, daß ber türkifche Geſandte, Vely⸗Eddin · 
Rifaat-Pafe, dem Kriegäminifter, Marſchall Valllant, bie Inflanien bes 
Merfchlefche Orbend erfter Klaſſe überreicht Hat. — Der Elnmwelhungsfeler 
der St. Throbofien-Kapelle im Dome von Amlens, wozu ber Ralfer und 
bie Kalſerln, die den Schmuck dazu hergegeben bat, erpreß nach Amiens ges 
reift waren, wohnte auch der bäpſtliche Runclue, Migr. Sactonl, bel. Aus 
ber Rebe des Biſchoſs won Amlens, Mfg, Satinis, iſt folgente Stelle her 
vorzubeben: „Wanteln Sie voran, Sire, im Lichte und mit ber Etärfe, die 
Goit In Sie gelegt hat. Die Vorfehung IM in Ihrem Lehen ſichtbar, Sie 
wird Sie an's Ziel Ihrer Unternehmungen führen. Nach dem Ruhme des 
Krieged wird fie Ihnen allen Nut des Friedend geben, ben Ihr edler Ehr⸗ 
geiz täunt, Der Koloß, ber die Welt bebroßte, flürzt tın gegenneÄrtigen Au⸗ 
genblide vor Ihnen bin, um Ach nie wieder zu erheben, Da nun Frankreich 
bald von außen. ber micdhts mehr zu fürchten haben witd, fo werben Ele 
feine wunderbare Thätigkelt auf es zurüdienfen unb ble merfmärdigfte Arbeit 
wlederau;mehmen und zu ade Führen Können, der dle Vorſehung je tat Le 
ben eines Menſchen wirmen Fonnte, nämlich die Meftauration einer Gejelle 
ſellſchaft, deren Geſchlde die der Welt find," — Der Martneminifter bat dem 
MWalre von Cherbourg gefrhrieben, daß er anf Befehl des Kaiſers dem At« 
miral Varfeval ſchen feine Tegten Infruftionen zur Rückkehr feiner Fahr⸗- 
aeuge ũbermacht bat, umb dafı höchflend politlſche Nüdjichten von ber größten 
Michtiglelt weramlaffen Fönnten, daß ein Theil bes Geſchwaders bes baltlſchen 
Deere nicht In Eherkourg überwinterte, — Ter „Monitenr“ verdffentlicht 


heute bie: an "elmen Direftor gerichtete (bereits mitgeihellte) Proteftatlon von | den Richtung führte: Diejer Waldweg mmfte nor Men‘ der Rabaferke up | 


Barbes gezen feine Brelaffung mit der kutzen vorausgefciekten Beinerfung: 
mDerfelbe. begteife dleſen Met der Mile ul.» _ re den Persien 
gemelbet wird, geht der Abmarſch der kürzlich einberufenen 60,000 Nekruten 
überall mit der die Franzoſen auszelchnenden krlegerlſchen Begeiiterung von 
flatten. Zu Periguenr lai man u. A. auf den Fahnen ber in die Stadt ein. 
Aehenden jungen Leute die Auſſchriſt: „Die Verigourbiner in Matſch nach 
St. Peteröburg.* j 

** Baris, 14. Oltbr. Dan meldet aus Marfelle, bag eine Menge 
Dampfboote in Bereitichaft gehalten werden, us Truppen bes Süplagerd ald 
Berkärkung in ben Otlent zu bringen Zahl und Stärke ber Schiffe laſſen 
fchließen, daß es ſich um 10 bis 12,000 Mann hanzelt, — Die Leiche des 
Marſchalls St. Arnaud wird dem Vernehmen mach erſt Übermorgen ben 16, 
in Paris eintreffen, Um Lyoner Bahnhof wird fie feierlich ausgeſtellt und 
dann wit Gepränge bie lange Boulevarbörtinie hlaunter gelelter werben. 


ien. 

** Die „Mabriter Zeitung“ vom 8. Oft. enthält über bie Unruhen In 
Sebilla folgende offiziele Bekinntmadung: „Dinitterlum bed Innern. Der 
Gouverteur der Provinz Sevilla meldet, daß am 3. d. bie äffentlihe Ord - 
nung In biefer Stadt geflört worden If, bei Belegenheit der Wahl von brei 
Mitgliedern des Ahunamlentos. Die Wähler, bie für drei ald unfähig zur 
Prosinzlaldeputatlon erflärte Kandldaten flimmen wollten, blleben aus dem 
Xofat, wo die Operation vor fh gehen follte, weg. Der Gouverneur eröffe 
nete nichts deflomeniger bie Eiyung, der nur 11 Wähler beimohnten, Nace 
dent die Wahlen auf diefe Wette vollzogen worden waren, bildeten ſich Zur 
fammenrottungen, um zu proteſtiren. Nachtem der Gouverneur fie zu bes 
fcnwichtigen verfucht, war er gendtbigt, die Öffentliche Macht in Auſpruch zu 
nehmen. Us die Mationalgarte dem Befehl des Gouverneurs zu gehor- 
famen ſich weigerte, ermewerte der Generalfapitän den Zufammenrottungen bie 
Grmahnungen des Gouverneurs. Auf bie Truppen, bie num Befehl erhlel- 
ten, fie audelnanderzutreiben, wurde mit Steinen geworfen. Das Anteinan 
dertreiben tourde ohne weiteres Unglück bewerkſtelligt. Die Nationalgardiſten, 
die die Unruhe verbreitend in den Straffen betroffen wurden, jo mie 140, 
bie ſich in's Engels- Kloſter geflüchtet hatten, wurden entmaffnet und um vier 
Uhr Nachmittags war Me Drbnung völlig wlederhergeſtellt.“ Hierauf folgt 
der Befehl des Minlſters bed Innern zur foiortigen Auflöfung der National» 
Garde, deren Vergehen er der Anweſenheit gefeglich ausgejiploffener Inbivle 
duen in ihren Relhen fchulbgibt, * 

** Gine Privat Depefhe aus Mabrib vom 10. Dftober melbet, daß 
bie „Mabrider Zeitung“ einen Bericht des Gouverneurs von Porto Nice 
enthält, ber günfiige Nachrichten über den Gefundheitözuftand ber Kolonie 
bringt, Die Wahlen geben rubig vor fih und zwar im Einne ber progrefe 
fiſtiſchen Partel. 

** Die Mapriber Nachrichten vom 9, Oft. bieten fein jonberliches Ins 
tereffe dar. Die Gaceta“ bringt das ſchon telegravhiſch befannte Dekret über 
die Geiftllchen, bie aus Furcht vor ber Cholera ihre Pfarreien verliegen Es 
{ft darin gefagt, daf gegen diejenigen Geiſtlichen der Dütelfte Almendrolejo, 
Bill:franca und 808 Barros, bie bei dieſer Belegenheit die Stimme ihres 
Prälaten nicht befolgt und vom’ bewundernawerthen Verhalten der ſpaniſchen 


Belfitichleit im Adgemeinen eine Ausnahme gemacht haben, eine Unterſuchung 


eingeleltet, daß ihre Namen für den Fall, mo fle um eine Stelle ober Ber 
förderung nachfuchen ſollten, vermerkt und daß Ihre Namen zur Strafe In 
der „Sareta* veröfentlicht werben follen. — Cine Privardepefche meldet aus 
Madrid vom 11. d. die Ernennung des Generals Dufce zum Beneralinipel« 
tor der Ravalerie, Die Cholera macht feine Fortſchritne Der Kotteſpondent 
der „Preife* fchreibt unterm 9, da einem viel geylaubten Gerüchte zufolge 
die Röntgen Ghriftine von ber franzöfifchen Negierung In Malmalſon bei Ba- 
sis und bie verfchlebenen flüchtigen Minifter an verſchledeuen Orten‘ Internirt 


werben. 
Großbritannien. 


Tonboun, 11. Olt. Die „London Buzetie* von Dienflag Abend bringt 
zwei amtliche Depeſchen von Lord Raglan aus Balaklawa, 28. Septbr.; bie 
erfle enthält eine Liite Der Stabs - und andern Offlstere, die ſich an ber Alma 
beſondere bervorgetban haben; Me zweite berichter über den Flankenmarſch 
der britifchen Armee rund um Sebaftopo! nach Balaflama und lautet: „My 
Korb Herzog. Ce gerelcht mir zur größten Freude, Ihrer Gnaden melden zu 
fönnen, daß bie von mer befehligte Armee biefen widtlgen Ort am 26. b8. 
in Befig genommen und fo für unfere fünftigen Operationen elne neut und 
fihere Bafld gewonnen Hat, Die verbündeten Armeen verließen Ihre Pofltion 
über der Alma am Morgen bed 23. v. Mis, überjchritten die Katſcha, wo 
fie Nachtruhe Hlelten, und paflirten am folgenden Tag den Belbeck Es zeigte 
fich nun, daß ber Felud ein Werk aufjeführt Hatte, weiches die Stromein- 
fahrt beberrjähte, fo daß biefelbe nicht zur Aue ſchiffung von Truppen, Le⸗ 
bendmitteln und Vorräthen zu betügen war, und es fragte ſich, ob es icht 

tmägiger wäre, die nördliche Angriffstinie aufzugeben und einen anderen 
Mperstlondplan einzufclagen, Mad gebörkger Berarpung kamen Marſchall 
und 


GE Armand und ich zu dem Entſchiuß, bie Verbinbung, nid dan 9 
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Artlilerte Überlaffen werden; be Distflonen erhielten Befehl, mit Hilfe pe | 
Kompaffes zu marichlren und fi; fe gut fie leunten, jeibh einen Meg M 
babnen; umb In der That half ſich ſelbſt die Artlllerle der lelchten Dinlfien 
fo lang es möglicd; ar, im derjelben Weiſe, aber ald der Walb unteziamer 
wurde, konnten die Batterlen nicht anderd vorwärts kommen, alt inkem je 
wieder die oben erwähnte Strafe durch den Wald einfchiugen, Das Haupt 
Duartler ber Armee, mit mehreren Batterien In felmem Gefolge, lam zuer aus 
bem Forſt heraus, in der Nähe von Macenzie'd Farm, tie der Ort auf 
Major Sarvl's Karte bejtichnet It (Rhuter Madenzle), und befand ſich plöge 
lich auf der Flanke und im Mücken einer auf dem Matſch nah Barjhl-Se 
ral begriffenen rujftfhen Armeeabthellung. Diefelbe wurde von und angt- 
griffen, fobald wir die Ranalerie, welche in elnen vermortenen Geitenmeg ab- 
geienft hatte, herangezopen hatten. Bine ungeheure Dienge Kriegebedarf un 
viel werihvolles Gepäck fiel Im unfere Hände, und ua etwa anderthalb Miete 
len gaben wie die Verfolgung auf, da ſeht vlel daran lag, denſelben Abend 
Tfcpernaya zu errelchen. Die Muffen verloren einige Mann und wir machten 
mehrere Gefangene, unter denen ein Artillerie-Raplin war, Der Marid 
wurde dann burch eln felled und ſchwlerlges Deflle in bie vom Aſchetuaha 
Fluß durchſchnlitene Ebene fortgeſehzt, und dahin gelangte die Kayalerie fur 
vor der Dunkelheit; ihr folgten im Laufe der Nacht bie leichte erfle, gmoeite 
und tritte Divlfion; bie vierte blieb bis zum nächſten Tagt auf ben Höhe 
über tem Velbert zurüd, um unfere Verbintung malt der Katſcha feſtpuhelten 
Diefer March, welcher den Feind vollſtändig überrumpelte, mar fer lang 
und mübenoll; außer bei Khutor Madenzle, wo zwei Brunnen dürſhgen 
Trank gaben, hatten bie Truppen leinen Tropfen Wafler, aber mit dem dele 
teriten Murh ertrugen fle Ihre Strapagen und Untbehrungen, und am 26. 
Morgens ſehten fie Ihren Marſch hierher fort, Ars fie ſich Balallame nis 
herten, deutete nichts am, daß der Ort befept war; allein ba bie Vorhut ber 
Schügentrigabe auf Widerſtand file und von einem alten Kaflell ans anf 
ble Spige der Heerfäule, ſobald fle fh auf der In bie Stadt führenten Straße 
zeigte, mit Kanonen gefeuert wurde, hieſt ich für gut, bie zwel Seltenköben 
mit der leichten Divifion und einem Shell von Kapitän Brunbling’d berittes 
ner Artillerie zu beſetzen; Bewegungen, bie zur Mebergabe bes mit einer jehr 
unbebeutenden feindlichen Truppenzahl befegten Platzes führten. Kurz nad 
dern wir de Stabt Im Befid genommen hatten, begrüßte und Kapitän Dim, 
vom Agamemnon, und balb barauf Str Etuard Ynons ſelbſt. Seine Keere 
ration verbankten wir der thätlgen Anſtrengung und dem Unterneherumgezik 
des Schiftlientenants Marfe, vom Agamenmnon; berfelbe mar In der Mad 
des 25. In meinem Lager am ber Tihernaya mit Depeſchen eingetroffen un 
erbot ſich fogleich freiwillig, wieder durch den Wald zurüd zu geben, um Sit 
E. Lyons mitzutbellen, melde Wichtigkelt ich darauf Irgte, Ihm am nuͤcham 
Morgen an ver Mündung tes Hafens von Balaklawa zu Anden; un Dielen 
durch dle Unwegſamfelt der von Koſaken durchſtteiften Gegend beppeit ſchwit · 
rigen Dienſt führte er fo vorttefflich aus, daß der Admiral im Standt war, 
far Augenblla, wo unjere Truppen fich auf den Höhen zeigten, vor ben Di 
fen zu erfcheinen. Nichts konnte gelegener fommen, alß feine Unfunft, Gt 
flerm llef das Herrliche Kriegsſchiff, weiches feine Flaggt trägt, In bieien 
i fhönen Hafen ein; und der Admiral Tooperirte mit der Armee, mie er Dii 
ftet® zu thun gemöhnt iſt, in jeher ndglichen Welfe. Wir find feifig mil 
der Ausjchiffung unferer Belagerungsgefchüge und Vorräthe beſchaͤftigt un 
! Höcht begierlg, ohne einen Tag Zeitvertuft den Angriff auf Sehaflopel je 
unternehmen. Ich rückte geftern mit zwei Divifionen im bie unmlitelbare La 
gebung Sebaſtopol's, mo ich eime gute Musficht anf den Platz haste; m 
GenerafsWirutenant Eir John Burgapse und General Bifot, der franzefitt 
Genlechef, find heute mit einer genauen Metognodjlrung beicpäitigt.; Fer 
Marſch der frangöflichen Armee am 25. war noch langwieriger und em 
bender ald der mufere. Da fie hinter unjeren Rolonnen berwarjeirten, Tonnte 
fie Aſchernaha erft am naͤchſten Tage erreichen umb muß, wie id für, 
arze Noth an Waffer gelitten haben. Mit Pebauern melde id Euer Om 
ben, daß Marſchall Arnaud fid; dur ſchweres Unwohlſeln gepwungen ge" 
ben Hat, auf dad Kommando der Armee zu verzichten, Am 25., ald id Ihe 
fab, war er fehr leidend, und am mächlten Morgen hlelt er ed für Pitt 
zu reflguiren. Sein Rüdtriet at mich fehr betrübt, da ich ihm fett gen 


| fand, im Einllang mit mir zu Handeln, Gr if fehtben wlel übler gemsstm 


und befindet fidh, wie ich fündpte, in eimem fehr prefären Zuſtande Gädl 
! her Welje If fein Machfolger, General Canrobert, eln Offizier von Salem 
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Ruf; ich fühle mich überzeugt, daß ich mit großem Vergnügen wit Ihe 
operiren werde, und aud er wuͤnſcht in ben freunblichflen Bezlehunzm t 
* —* J —— die Ehre sc. Razlan.“ Bon Admiral * — 
n vom felben Datum (28. Gent. 
Bemerkendwerthes a Datum (25, Sept.) vor, aber fie enthallen nid! 
‚"Ronden, 13, Dft. Sir Mobert Peel fordert Geute in dr Tined“ 
zu einer Gubfeription für die Kranken und Verwundeten der Armee im 
Drient auf und zeichnet gleidygeitig 200 Pd. Sterling. Gr meint, dap Dt 
—— in * * beifammen fein Arme, wenn man Mh nur 
{ en wolle. — Die Königin It geſtern In. Edinbutgh ang 
fommen und geht heute von bort nadı ng * 
"Pete Rufland und Bolen. > 
Ertrabi reburg, 7. Dit. Der „Ruffiihe Inoalide” bringe in cat 
* — art Folgendes : „Der Generaiahjuren: Fürn Menjmifot beide 
t. T. — sem Kaljer vom 30. Eept, n. Gi, yaf er fid, mahten 
far 4 eiten de wegung son Gebaflerol auf Bateſchſfarai auzeföbtt 
‚oeteigreifung der Dffenflve bei der erflen gänfigen Belegenbelt 
‘e. Diejer Vlan verfpra um fo mehr Grfolg, ala die Air | 
Denn während fid bie Fronzoſtu 
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den ‚Befeftigungen auf dem mörkligen Uferrande der But von Se- 
baftopol mäherıen, hatten ſich die engliſchen Truppen zur Gere nach 
Balallava begeben, wo fle eine Landung bewerkfelligt hatten. Würft 
Menjsikof, dadon unterrichtet, rüdıe vorwärts; aber die Franjoſen, 
sem Kampf audweichend, hartem ebenfalls die Nordjeite Gehaflopol’s 
verlaffen und lb nah der Südſeite begeben, um ſich mit ihren 
Verbündeten zu vereinigen. Am 15, Sept. (30. Sept. n. Gt.) war 
Hirt Mentſchikoff mit dem größeſten Thelle jeiner Xruppen bei ben Be« 
feßigungen ter Mordieite eingetroffen und hatte ſich dort aufgefleflt, die 
weisern Bewegungen bes Beinded ermwartend, Bis zum 19. (30.) har 
feine Operation flattgefunden.* 

Es befärige ſich, daß bie im Marſche ſtebenden ruſſiſchen GarbeRezt- 
enter nach Beffarablen dlrlgirt werden und vorläufig Raminteg und Cho« 
tim zum Darichzlele haben. Das Eintreffen der Garden Im dleſen Gtatio- 
wen dürfte vor November nicht erfolgen Ehunen, — Der „Gzas? läßt fich 
über die Bewegung der ruflliden Deere, fo mie über die Beſeſtlgung 
Warſchau'g und Nahensd in feiner neueſten Nummer alfo vernehmen: 
„Die Müdfehr der franzoͤſiſchen Landungstruppen von den Alandse - Inſeln 
nad Brantreih, das Gerannahen der rauhen Jahreszeit, bie feine bedeu 
tenden Rrlegdoperationen auf ber Oſtſee mehr zuläßt, und fomlt die Sicher 
heit der ruſſiſchen Oftfee-Prosinzen vor einer Yantung der verbündeten Hrere 
in dleſem Jahre, ferner dle vereinigte Erpeditlon gegen die Reim und viele 
Teicht auch andere polktifchefirategiiche Abſichten Haben elme große Bewegung 
der auferbalb des Kriegejchauplages ſtehenden ruſſiſchen Heere veranlaft. 
Diefe Bewegung geht ſchon felt mehreren Wochen nach drei verſchledenen 
Richtungen fort. Grfiend geben die faiferlichen Garden in Ellmärſchen mach 
Site anf Warſchau zu; zweitens bewegen ſich de im Königreich Polen 
Achenden Truppen gegen bie öſtetrelchiſche Grenze; drittens marſchlren zahl 
zeige Regimenter aus Podolten, Beſſarablen und vom Don nady der Krim. 
Die erfien vier Batallloöne ſaͤmmtlicher Megimenter der drei Divifionen ber 
Garteforps- Infanterie, zwei Brigaden ber Garde⸗Artlllerle und der Garde» 
forpß-Ravallerie find auf dem Marſche nah Polen umb hler bereits elnge · 
rüft, Ihnen folgen in Gilmärfchen die 1. Diviflon Infanterie und bie 
GorbeforgbrRavallerie; bie 3, Diviſton Infanterie marjchirt auf Meval zu. 
Die 5. und 6, Batalllone der Barde-Infanterteregimenter, welche bie Reſerve 
bilden, ſind In der Gegend von Peteräburg zurücdgeblieben und die 7. und 
8, ble fogenannten Nothbatalllone werben jegt gebildet. Die Im Königreich 
Noten blaher Rationirt gemefenen Truppen marfchiren vom Iinfen Ufer ter 
Weichſel anf bad rechte und eilen auf brei Wegen nach der öſterre chlſchen 
Grenze, Die erſte Kolonne gebt auf der Gljenbahn von Warſchau nad 
Macitl; ble zweite marfchirt auf der Chauffee nach Wiechero und hat Radon 
bereit) Im Rüden, während die Vorhut ſich in der Gegend von Zebrzeirwo 
befindet; die dritte Kolonne marſchirt am ber Weichfel entlang. — Die Are 
beiten an ben bie Warſchauer Gitadelle umgebenden Bortd und Medouten 
neben ununterbrochen fort; man eilt bamit zu Ende zu kommen. Diefe Vers 
theibiqung&objefte find auf beiden Geiten der Welchſel angelegt, und einige 
derſelden find mit großen Rafernen für bie Bejagung verichen; die größte 
Anzahl diefer Werke liegt jedoch auf bem linfen Welhfelufer au’ ben flachen 
Hügeln 58 nach Dielang bin zerſtreut. Gegenwärtig werben in Warſchau 
In ber Zakeorzimer und den anflogenden Strafen über 100 Häufer nleder⸗ 
geriifen, um P ag zu neuen Feitungsanlagen zu gewinnen. Es fällt babel 
auf, dag man die Kellergewölbe unberührt läßt, umb man glaube, daß ed 
geſchleht, um nöthigenfalls bort Minen anzulegen. — Seit zwel Monaten 
arbeiten fait 10,000 Soldaten an der Befeitigung ber Meinen Etat Rachow 
an ber Welchfel im Gubernlum Sandemir. -Diefe Feſtung ſoll glelchſam 
einen grofen Vrückenkopf bilden, ber ben ruſſiſchen Heeren in jedem Falle 
ben freieh Uebergang über die Welchſel ſichert. — Kaum if die legte Me 
frutenausbebung im Könlgreih Polen, die im Auguſt begann, beendigt, fo 
If auch ſchon veleder eine newe anbefoblen. Die Vorbereitungen zu derſel⸗ 
den fellen noch im Monat Oftober zu Ende geführt werben, bie 
tifion im November, und die wirkliche Authebung — die dritte in dieſem 
Ihre — Im Dezember fatthaben, * 

Aus Odeſſa, 2. Die, wird ber „Wiener Big.“ berichtet: Geſtern 
gerleth der Molo am Pratieacgafen in Brand. Der Ofen zum Glühend- 
machen der Kugeln, welcher anf dem Molo bei der Batterie Stſchegoleff er» 
Baut ft, wurde felt drei Tagen, d. h. felttem die feindlichen Dampfer vor 
Drefja ilegen, geheizt und hatte eine zu dünne Unterlage erhalten; diefelbe 
kurde glübend und züunbete fofort bie getheerten Plioten an, aus melden 
der Molo beſteht. Zum Glück wurde man bes Feuerg Melſter. — Heute 
in der Brüh Hörte man Kanonendonner. Wine Ladka (Küftenfahrzeug) war 
son den eigenen Leuten an den Strand getrieben worden, um fie ben zmel 
feinztigen Dampfern zu entziehen. Leßtere verfüchten biefelbe durch Schüffe 
in Brand zu ſehen. (ine muflifche Belpbatterle verhinderte jedoch eine Ans 
wäherung der Dampfer BIS auf die nöthige Diſtanz Gegen 10 Uhr wurde 
das Feuern eingefellt, Welchen Crfolg es batte, iſt hier noch unbekannt, 
leid das Dorf Daflnamfa, bei welchem Me Meine Affaire flattfend, auf 
ber andern Selte der Bal von Obeffa Liegt. — Muß ber Krim fehlen und 
ae töten, wentgftens, Haben. die gegenfeltlgen Truppen feine entſchel⸗ 
Berpegungen" gemadt. ‚ Tagtiylih rüden von Opeffa neue Truppen 
m. ab, und, werden hler wieder burch Nachſchübe aus Beſſarablen 

— * geſtern abmarſchlrien, werden uhrigeris 
— ) af der Wohiſtäue erfihelnen Ehnnen. Bor der Haub 
Innaflondtruppen Ihren. Blügel- bis Balaklawa auszusehnen, wäh 
Mentichitoff gegen Oſten und zum Theil im Rücken des Feindes 
Aranfne, zaece 
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P. C. Rachrichten aus Warfchau vom 12. Oft. zufolge, war daſelbſt 
ber Föntglidemürttembergtfche Gefandte am rufflichen Hofe, Baron von Om, 
von Stuttgart amgefommen wm ber kalferlich ruſſiſche Kammerhert, wirkll⸗ 
he Staatorath von Krufenftern, mit feiner Gemahlin von Warſchau nad 
Deflerreich abgerelft. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nördliher KRriegsfhauplag. no 

" Der „Monteur de In Flotte“ berichtet folgenden Vorfall auf ben 
Alands · Inſeln: „Einige Tage nach der Abjahrt des englifchen Schiffes Ajar, 
das zu Bemarſund zurüdgeblichen war, um bort Experimente im Welsjchiei« 
fen zu machen, und ſeht auch nach England zurügefehrt iſt, kam ein vom 
Kalfer gefanbter rufflſcher Bendarmerieoberft mit einer Göforte von 50 Dann 
nad; den Mlanbsinfeln, um bie Sachlage zu unterfuchen und darüber nach 
Veteräburng zu berichten. Cr lambete an ber äußerften Spige der großen Iufel, und 
brang bis Finby vor, wo das frangöflfche Lager aufgejchlagen war. Nadh« 
dem er 2 Harbeldleute aud dem Lande hatte arretiren wollen, bie im Ber- 
dachte fanden, mit den verbünbeten Truppen wegen Yebendmittel-Lieferungen 
Verbindungen gepflogen zu haben, zotteten ſich die gewöhnlich fo friebfertl- 
gen Bewohner bed Diſtrikts 4 bis 500 an der Zahl, in Warten zujammten, 
arlfen die Soldaten an und befreiten bie Gefangenen. Das Gerüdt von 
biejem Erelgniß verbreitete Ach alsbald In dem andern Diſtrilten, bie Bes 
mwohner griffen zu den Waifen, um bie Rufen zu vertreiben, denen fle Schuld 
an allen ihren Keiben geben; ber Oberft verließ inbejjen in ber folgenden 
Nacht dad Dorf, erreichte mit feinen Soldaten die Waldungen und es gelang 
ihm, ſich auf ven Fahrzeugen, mit benen er gekommen war, wieder einjus 
ſchiffen. Man verfichert, daß fl bie Ginwohner auf unabhängige und rer 
gelmäßige Art organiiren, und daß bem Enkel des berühmten ‘Magiftrats 
Erle· Aren, der 1809 mit dem Paflor Gummerud im Verein der Wlidelm 
Zell des Landes war, bie oberſte Dermaltung der Alandéinſeln übertrigen 
werben wird, Diefer Mann, ber In Kumling elm gang beſcheldenes Beben 
führt, genießt ber allgemeinen Achtung. Cine Deputation won Beroohnern 
ber Haupidiſtellie hat ſich, wie es heigt, auf den Weg begeben, um ſich mit 
ibm in’d Einvernehmen zu fegen.“ 

Süblicher Kriepdihauplas. 

» Der „Monlteue* gibt aus Eherapia vom 17. Oftober folgente Cin⸗ 
zeinheiten über bie Ankunft der irdiſchen Ueberreſte bes Marihalls St. Ar 
nand: „Auf dem Berthollet nach Konſtantinopel gebracht, wurden fie einfl» 
meilen in ber Kapelle der framgöflihen Geſandſchaft abgeſetzt. Dort 
wurde im Belſein des framöflichen Gejchäftäträgers, des Gefanbichaftd« 
Verfonals und der dem erlauchten Verſtorbeuen attachirten Offiziere ein Trauer» 
Gotteddienft abgehalten, Die Fran Marſchallln St, Aruaud hatte den Wunſch 
audgefprocen, daß dieſer Geremonie Feine größere Belerlichkelt gegeben werde 
Der enzliihe Gefandte wollte jedoch, von ben Difizleren feiner Greſandiſchaft 
benleitet, daran heil nehmen, um dem Andenlen des Wenerald, deſſen Name 
fi’ ait eine für beide Mationen fo glorrelche Erinnerung fnüpft, elae öffent 
liche Hulbigung darzubringen. Die langen beider Geſandtſchaften wurden 
geſtrichen und werden erit mach ber Abfahrt bed Vertholet eingezogen. Die 
ottomanifche Pforte wollte ihrerfeit# au der Trauermanifetarion ber verbün. 
beten Regierungen Theil nehmen, Sie Hat beftimmt, daji der Lelchenzug bis 
In’ Diarmor-Deer von 2 Dampfern mit dem Geraöfier und dem Kapudan⸗ 
VPaſcha an Bord begleitet werde. Alle Batterien am Bosporus baben Des 
febl, den Berthollet bei feiner Borbeifahrt mit 19 Kanonenſchüſſen zu bes 
grugen,“ 

** Dit dem Berthollet angefommene PrivamsKorrefpondenzen bringen 
Näheres über Et. Arnaudé legte Augenblicke Während ber Schlacht an 
der Alma war er nach der Ausſage von Uugenzeugert überall, wo bie Ger 
fahr am größten war; er ſchien ben Tod zu ſuchen und dies wird aus elr 
ner {hm zugefchriebenen Weußerung faft zur Gewißhell, „Wirh- ed denn 
heute feine Kugel für uilch geben ?” fol er verzweiflungsvol außgerufen ha · 
ben. Rachdem er 13 Stunden lang zu Pferd geblleben war, überfiel ihn 
ein heftiges Fieber und tie Aerzte ertbeliten ibm fogleip den Math, fich 
nach Konſtantinopel zu begeben, um ſich dort auszuruh'n. Aber der Mars 
ſchall weigerte ſich entfchlehen: nach Sebaſtopol wollte er. Den mühfamen 
und gefahrvollen Marſch mad; Balaflanı machte er noch mit. Aber In gew 
vinger Entfernung von Tepterem Ort traten dle Eholerafpmptome eln und nun 
fühlte St. Arnaud ſelbſt, daß es aus fel. Am 28, übergab er das Kome 
manto an Ganrobert, Auf eln pweiſtũndiges Deliriam Hatte -fich wöllige 
Proftration eingeſtelt. Die Nerzte Hofften, Ihn noch lebend nad Ronflan- 
tinopel zu. bringen und Tiefen Ihn deßhalb am 29. um 12 Uhr Mittags an 
Bord des Berthollet tragen, der jofort mach den Botporus abiegelte Raum 
eingefchifft, Fan der Kranke wieder zu ſich und unterhlelt ſich zuwellen mit 
feinem Schwlegerſohn und felnen ffieren, wobei er volles Bewußtſeln 
zeigte, Um 49. Uhr fühlte er ſich plöglich mübe, wandte ſich In feinem 
Bert um umd berſchled. Am Abend dei 30. floppte ber Berihollet zu Ihe 
rapia mit geitridyener Blange. Die Leiche wurde in ber frangöflichen Gt⸗ 
ſandſchaft niedergejegt, ie’ Ungenjeugen erzählen, verrietben die Züge ein 
langes unb tiefes Leiden, ohne jebodh verzerrt zu fen, Gr wurde fofort ein ⸗ 
baljamirt und von feinem Geficht ein Gypéabdruck genommen. — Denfelben 
Nachrichten zufolge hat der General Ganrobert an ben Gouverntur von Ges 
baſtopol, Generad Permontoff, aldbald die übliche Aufforkerung zur Ueber 
gabe gerlchtet. Die Antwort erfolgte ſchnell und fehr Keflisunt, Der Geu- 
verneur verwelgerte Me Uebergabe und erklärte, daß er und feine T — 
entſchloſſen ſelen, fi unter den Muinen von Gebaflopol begraben zu Laffen, 
— Der an ker Alma vermundete Gencral Thomas hat [hen dad Gojpltal 

! lee ER * ve E 

Te 








verlaffen Fünnen. Dagegen,st ber in ber Nähe des Prinzen Napoleon ver⸗ 
wundeie Intendaut Yeblane der De * 

VDem cugliſchen „Wtobe” ſchreibt mau aus der, Krim v. 29, Sept, 
daß die 4. enzilige Divlflon mad zwel forciten Taymärjchen nun vor Ser 
baftopot bei einem großen Padıtzute lagert, weldes auf den Karten mit 
Khutor Feuzpe Otat angegeben if. Die 3. Diblſton ſeht auf dem linfen 
Flügel, Die 1. umb 2, Dielion nägern ih von Balaflava ber, no fid 
das Hauptquartier befindet... Die Frangofen lagen bort und zmar auf dent 
Äuferften rechten Flügel. (Fine ruſſiſche Kolonne rückte aus der Stadt und. 
General Catheart z0g Ihr entgegen. Die Nuffen zogtu ſich hierauf zurüd, 
offenbar In der Mbfldt, die Gngländer in dad Feuer der Beflungeyeicüige 
zu bringen. Diefe folgten aber dem Feinde, ber ſich auf feinen Ranıpf ein 
Heß, nicht, Die ruſſiſchen Truppen ſind immer unter den Waffen und in 
Bewegung. Mn Nachmittag bes oblgen Datund werbrannten fie viel Diunis 
tlon. Won dem Lagerplage der 4. engllſchen Divifton überfieht man tie 
ganze Stadt Erbaftorol und ihre Forts. Letztere Anb ſeht furchtbar, aber 
fle werden von den Stelungen beherricht, weiche bie Verbündeten jet ber 
fegt halten, Die Stadt dit Fein und ſcheint von der Wehrzahl ihrer Beroh- 
ner verlaffen zu fein, Die Borts und bie GHäufer find aus welſſem Stein 
gebaut, 
Wien, 13.Oft. Die, Deflerr. Rorreiy. * hat gemeldet, man bürfe voraut« 

fegen, daß das Bombarbement gegen die Augenmerfe Echaflopols am 4., 
höchstens am 5. Oft, erfnet werben wird. Die geitern Abends und heute 
aus Odeſſa elngelangten Vriwatberichte melden übereinftimmend, dafi dus 
Duarantänefort ſelt 5. Oktober nirftid bomlarbirt werke, Dennoch if bie 
Meldung der „Rreugeltung“, daß bid 6, d. M. der Beind nidts gegen bie 
Etabt unternommen babe, richtig: denn der Oiuarantalnehafen Megt bekannt» 
fi eine halte enalifhe Meile von ber Stapt entfernt. (EId.) 

Die Arleſt. Zig ſchreibt: „Die Feftung Anapa, welche von einer 
Flottenabtbellung en passant boutbardirt wurde, haben die Ruſſen ſelbſt In 
die Luft geibrengt. Die Befeftlgungen an bem Flufſe Kaiſcha vor Sebaftopel 
fprenzten die Ruffen bet dem Müczug in die Luft, fie follen nicht bedeutend 
gemejen feln. Un bem Glngange zum Hafen von Sebaſtopol murten vor 
mwenlgen Tagen 8 (7) Schiffe verfenft und fo der Blotie ber Örpebition die 

° Einfahrt In dem Hafen felbjt für dem Ball unmdglich gemacht, daß bie Has 
fenbatterien vom Lande aus genommen oder ‚ger würden. Sadyerftändige 
tateln die Sperrung ded Hafens ald einen großen Fehler. Kür Meutſchl- 
koff habe dadurch wohl 15,050 Watrofen gewonnen, alleiı auch die verbün. 
beten Flotten hätten 25,000 Seefolbaten und Watrojen an's Land zu fenden 
vermocht.“ Die mit dem „Banjhee* nach Konftantimopel gebrachten, is 
um 29. v. M. aus der Kelım relchenden Nachrichten lauten nach der „Äries 

Ztg.* folgendermaßen: Die Expedktiondarmee hatte bis dahlu den gan ⸗ 
zen Hafen von Sebaſtopol mit der Stadt und allen umgebenden Bortififatios 
nen iinzangen und war im Süden bes Haiens bel dem Orte Balaclava an« 
gekommen. Die Flotte, welche ebenbafelbft amlangte, hatte die Ausiciffung 

des ſchweren Gheichüpes begonnen, Balaelava hat einen Fleinen Hafen, in 
ten die Einfahrt Schiffen jeder Art verboten mar. Im dleſen Hafen können 
jept, da das Ufer In der Gewalt der Erpebitiondarmer iſt, bie großen Boote 
und Schiffe von geriugem Tiefganz einlaufen, jo daß alle Ausſchuffungen 
mit Pelchtigfele zu bewertſtelligen find. Die Verbindung geilen Armee und 
Flotte iſt jet viel beffer ala bleher und Im unmittelbarer Nähe des Operu- 
tlonsobjeftet; ferrmer iſt die Armee, indem fie fih an den von Ihrer Blotte 
beherrichten Hafer von Balaclava und an's Meer Ichnt, In Rüden und Flankt 
gededt und Tann unter allen Umſtänden ſich in beſter Ordnung auf Ihre 
Schiffe zuruckzlehen, ja ſelbſt dieſe Landzunge lang behaupten. Von Bala— 
clava ble Sebaſtopol beträgt die Gntfermung 1?/, dentjche Mellen, dazwiſchen 
find auf den Spezlalfarten mehrere Höhen angegeben, die nad den Berlch⸗ 
ten aus ber Krim mit Befeftigungen verſehen find. 
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en waren Im börkger dahin akseıan 
ellte man —— TR MesTafekh u 
Cherſon auf, bie nach Berürfniß eben ſowohl nad tea, wi nach der 
Krim dirkgiet werden Fonnten, aber micht ſeht zahlteld gemefen zu fein 
ſchelnen. Auf dem Wege von Ddeſſa ‚nach Mikolafens uns dee und von 
bier vach Sebaſtopol waren zahlreiche Gftafettenpofen aufgeket worten, um 
die Nachricht von der bier oder bort erfolgten Lansing der verkünbeten 
Truppen fofort melden zu können. Madre Fürſt Mentichkkoff Me Gerif- 
heit erlangt hatte, daß nicht mur eine Echeinlanbung auf der Krin vollegem 
wurde, fonbern bie Expeditlon volrklich gegen Sebaſtobol gerichiet war , fo 


lieg er die Nachricht von diefem Baltum fofort nach Cherſen melten, von | 


wo bereitd am 16. v. M. ruffliche Truppen ten Marſch mad der Krim an 
traten. Dleſe hatten ben Befehl, zuvorderſt tel Perekop Poſſtlon zu neds 
men und bie Landenge vor einer Abſperrung durch die verblindeten Transen 
zu ſchühen Die rufflige Armee, über welche, wenn die ſäummichen Bifte 
truppen eingetroffen find, Mentſchlkoff zu gebieten bat, wird auf 90,000 
Mann angegeben, zu denen moch aus dem Junern Rußlande kommen Krups 
pen, jedoch erſt fpäter, flogen follen, 

Der von der „Pr. Rorr.“ erwähnte Brlaf tes türfiihen Brake 
Rommandanten in Bufareft lauter: Un dem Herr Pollzeipräfeken im 
Bufaret. Dein Herr! In Anberracht der fchmeren, zablreihen und 
offizielen Anſchuldigungen, welche gegenwärtig auf dem Fürſten Eılr« 
bei laſten; in Anbetracht des Widerſtrebens, mit dem der größere Ateil 
der Notabilitäten und ber Binwohner der Sladt unter den obmaltentre 
Umfänden jelbt bie Rückkehr des Fürſten betrachtet, habe ich «6 für 
meine Pflicht gehalten, diejem allgemeinen Gefühl Rechnung zu trayen. 
Id) fordere Sie, Herr Bollzeipräiekt, biemit auf, die Vtrichtung ver 
Triumphbogen, Ueberreihung von Adreſſen ıc. zu verbindern, kurz hund 
ale möglihen Mittel dafür zu jorgen, daß nicht unzeirige Manifeflario- 
nen die Gemũther erbittern unb Unordnungen hervorrufen. Bularek, 
19, Sept, (1. De) 1851. Der Kommandant der Stadt Bufaref: 


Diajhar-Pajcha, 
Pürfen- unb Banbeld- Barhricheen. 


" Frankfurt a. W., 15 Dt. Deſtert. Sporen. Metall. 72; 4 ,pm. 
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— ®, Bf. — Pin Anl 90.— @. DH (ie) — 6 (IE) - 
®.; (1851) — Möm, Mnl. 88 @. ; Aufl. 4Abte. — @ 





Rufiichen Bericsten zufolge war man auf Batna Uber HelChffte ih | par 
Vorbereitung der Vontuserpedition gatız genau Ihterridytet, Mag Ikpram 1 „:' 
aber Stbaſtevol fein würde, bat man mie vet geilaubesFONETE Kal wiak | nV 
nid man don dem bekannten Tagebefehl des M 5 u w 
nig erhielt. Dan witterte datyinter eine FIR, und — 1 Tun 9 >; 
wahrfegeintih, da dad Gewiuer fh Über Obefa di Meffarä |“ 
werte. Man hatte deßhalb Auch die Mrimer In ber Mr 14° 


| 


"London, 13. Oft, KRomfels Iprey. 95',,; meu F'/prag. 94. Em | 


Iorog. IB’; RNeue Gomsert. —; Ball. 4,4; Port. Bar —; dm. — 
Ruf. Soron. —, Hupe —— 


Veranımerslice Neouction: Dr. A Mailer. I. 2. Bauzl 


#önigl. Yof- und MBarionaiCheater. 


Olenſtag den 17. Dli.: „Ein Weib ans tem Delle”, Drame zen Arktrid 


v Anzeiger. 


Atsar und Reif, Oberfhreißer von Mofehälin: 
Georgl, Alm, ven Urah; Draneberg, Kim. MER 
hingen; Drlitler, Bürgerinelter vom Meufat 


Hötelgarnt (keinfetden) 
Optitus und frau ». Buifharkt, vom 
#. Breiberg, Lautrichtet von Ciee) 
Kim, von Regensburg; Rieger, D 
—* are Lieutenant won 

un . Be 
* Setterae — Satıny Mr | 
sen eubung ; Gpranger, Hadrikam 4 
Ba ‚von MRemzm 


















Chatelain, Wegerlant von 


Meiller, Weg. Nach 
von Lontahutz 
Befeld, Stallmelfier 





















ung; ». inte 


b+ 57 
















d Gtahusgarten. HH. Wirt. Briv. son Dinfels- 
rap; Erllmapen, Verieienlder Ribehher, Mob, Tapejierer, 
x &06) Qufennmeifer une Rlelibmann, Fabritant ven 
I ambegi Dr. rent, ven Züri; Bacheret, Hursbrf. 
4 semBelhelm; Suret, Kauſea. von Kempten; Lierſch 
% Branrrelbef. uad Ziegler, Fabtitant von Ambera; >. 
“ Bals, Ditellet und Bollmayer, Exchrelär mon Hehen: 
‚heim; Bio, Amisnstar von Giuligari; Kübel, Bris. 
zor Dettingen; Gruber, Privat. und Mägerl, Lehrer 
von Amberg ; Maik, Wesermeilter von Ehingen; Weite 
tert, Ri, ngenberger, Arzt und Epringer, Bierbr, 
son Dleltladühl Brübler, Kim. von Mürnberg; Brir 
yisgır, Wierbr., Brauner, Rim., Cighern, Polipeloflls 
ylanı, Brunner, Bein. umb Wicler, Blerdr, von Dinfels« 
kahl; Zepft, Runflmäler von Hlarus ; Rod, Litho⸗ 
graph und Wegmann, Bädersrifer von Ancbach; Rein 
derht, Brefeſſet von Heilbronn; Mobert Kauftn. von 
Gonftam:; Strelin, Alın. von Gellingen. 

Augeb. Hof. HH. Amen, Kaufm., Gigenmaler, 
Ußemager une Soita, Kfm, von Nürnberg ; Grau Biber, 
Rrz-Raiksgatiin und Ehmibe, Pelsieäniter von Auze⸗ 
barz; Bram Bach, Bräurtsgatiin, Frau Pangenmairr, 
Gerrerigattin and Ftas Pellad, Meftorsganin von 
Ditingen; Nalet, Habrifant ven Reutlingen; Landet, 
Gutseermalter ven @uttenberg; Line, Bögling von 
Tranähura; Bauer, Beireith. ven Zürfheim; Gauer, 
Gruteſ. uad Rempel, Brauer ven Degingen ; Benter, 
Lintfäaftsmaler von Balppa; Nauch, Mehtscomcipient 
an Brudmaier, Ghridtshalter ven Menburg. 





686.19] Befanntmachung. 

Kal Antringen eines Bläubigers wir tas Mit⸗ 
elprmibum des Hausbefipere Michael Hensheimer an 
dem Haufe Rr. 32, neuere Rummerktung, an ber Bar 
Ängerftraße dahler, nah $. 64 dee Hopsibelennefepes 
un ff. 9H— 101 der Progefuonele vom 17. Mesemr 
er 1837 dem gerlichtlichen Imwangsnertaufe unterjtellt 

= bie erfle Derkeiperungstagefabrt auf 


Samftag den 3. Dejember 1854 
Vormittags 14 Uber 
Im Beiäftsglnmer Are, Vl. anderaumt, wozu Kaufe 
bafkige mit dem Bemerfen geladen werben, daß ber Sur 
ſqlag bei der Tagslahıt mur aldvann erfolgen fönne, 
wenn da⸗ Welüigeher wenighens ben Ehäpungemerih 
bes Verelgerengeobjeftes erreichen wirb, 

Das Bejelgmeie Haus, welches mit 750-8, ker 
Branzaftlıran, eimperleidt, wit 850 M. Rapetbeffapte 
talien und 52 fl. Binfen und Koflenfautienen delafter 
iR, und von einem Sachvtrfländigen auf 1400 fl. ven 
einem anteen auf 1200 fl. gerihutih geihäpt wurde, 
AM ein fogemanntes Halbhans, mit ehener GEree 2 Gied 
hd erdaut, gemawert, mit elmem Meinen gemölbten 
Klee verfeben, bat in dem mit dem Befiger ter Zien 
Hälfte det Haufes gemeimihahligen Hofraume, «nen 
Vlap ya einer Holzlege, im Hofraume ficht ein Gomr 
werbtunnen unb wor dem Haufe deſindet fig an ver 
Strafe im Meines Vorgarten; das Da IN mil 
Plasten zededi. 

An 27. September 1334. 


Königl. Kreid« und Stadtgericht Münden 
linfö der far. 


Der Königliche Direktor ; 


Frhr. v. Muljer. 


8.9, 1720. deldl. 








Bekanntmachung. 
Betreff: Zethenifitltrung der Pfarrei 
Röhm, tefp. Grunprenienüberwels 

fang verfelben, 


Die Blase Möhren Hat ihre firisten Zehent ⸗ 
Renten In ren Gtewergemelnten Möhren und Rrhliagen 
mit Bohhof an vie Arläfungs-Rıffe bes Staates üder ⸗ 
wirfen ; 06 werben bater Diejenigen, melde am biefe 
Benten einen Anfpruh maden zu Lönnen glauben, anfr 
selertent, tenfelden binnen BO Zagen son heute 
#8 hlererts anpamelden und nadjuweıfen, witrigenfals 
Mr eingehenden Mblöfangs-Obligarlonen ahne Weiteres 
une Berestigien ertradirt werben würben, 

Monheim, den 11. Otieber 1854. 


Königliches Landgericht Monheim, 


Frhr. 9. Ste. Marie Eglife 
8.9.130. f. Landrichtet. iR, 





» Die älteren Meiriteln des Bisstums Ereyling, von 
r r. Martin v Deutinger, 3 Be. (Gön gebunten, 
880, fr zu A. 30 fe. gm verlaufen. D. Lehr. 
— — — 


Reue Sifenbahnfahrten- Plane mit Pole 
end yabın tm ber Ürperitiom Iiefen 


.2693 | 
Bekanntmachung. -  . - 


Die Bormerkungen zuz Mifnabme in tie lönigl. Reese tantmirtbfiääfte. mb Gewerbe Scüle bakler Tür 
bad Säutfabr 18° ,, werten am 2@., @E. um 23. 88. ME. Wormittags von D bie 1% Mhr 
und Machmittags von 3 bis 5 Uhr im Lekale ver Anſtalt verpenemmen; fpätere Anmeltungen fönnen. 
nur unter bedlmten Umſtänden autmahmemeife neh Berüfächtlgung finten, Me men Bintrstenpen haben üdı 
einer Aufnahmeprüfung zu mmtergiehen. Gäüler, melde den erften Cute deſuchen wollen, müflen bie deutſche 
Schule atlolsirt und das 121 Eehensjahr jurklaeleat baden, Die Eintrtrs-prüfung erfierdt fi auf die Melle 
sioms«Bebre, deutſche Sprache, namenılih Dribegrapbie, und auf Redmen mit.ganzen Zablen. ‚lim im rinm 
böberen Gurs aufgenommen werben ja können, wird ber Ghäler ana allen Eehrjegentänden des nadr niensen 





6515. (de) 


Gurfes geprüft. 
- Münten, ven 10. Dltober 1854. 


Das 
Königl. Neftorat der Kreis: Landwirtbichafts: und Gewerb-Schule. 


Dr. Bauer, fkönıgl. Metıor. 








Die Tiorkfohlen - Fabrik in Delmenhorft bei Bremen 


6541. [2 6] 


(im Zollverein) 


empfiehlt ihr Jabtitat Wieterserläufern, die sehemtene Im biefem Arutel machen, zu äufert gänfligen Brbingumgen: 
Kleine Aufträge werten mur gegen Vnatzablung ausaclührt. 


Anfragen und Aufträge werten erbeien in franfirten Briefen unter ebiner Mbreife. 





6485. (166) 


Einzige Entdehung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchue-Kämme 
der Babrif von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Parıs. 


Die Eigenſchaften diefer Rinıme kann mın nur Durch ben Gebrauch mürbigen lernen. 
Bon allen zur Rummjabrifsion vermenseren Stoffen, if feiner deu Caoutchone zu vergleiden ; 


feine Farbe iſt die ter Horns; dabei iſt es zart wie Schilephatt und dauerpafı wie Grahl. 


Kaͤmme davon find unvermüftlic, 


Die 


Nieserlagen finy bei allen beseutenten Goiffeuren und Parfümerien Handlungen Ftankceicht, 


Holants und Belgiens zu finzen. 


Dieje Cuvulchouc» Rinme find weit eleganter und beſſer als tie Horn» Kümme ohne 


tbeurer zu jeln. 





6220. (22) Befanntmachung. 


Radrem im erfen Verjieigerungs « Termine Dre 
31. Auguft c. mahpenannte, tem hlapdtnermeliler Ärieor 
ih Wagner batır gehörige Jmmerilien, mämlıd: 

1) was Wohnhaus mit Helzſchupfe und Holraum, 

Haus Rio. 51 Im Rirspensuersel ‚bakker, Zächen⸗ 
Inbalre 96 Deyim., mis gangım Mupanızeil 
an den unserigeilien Öbsmeinzegrünten, Zar 
2400 fi; 
2) 67 De. Wieſe am Hidhsahanger, PlBr. 2818, 
Zare 400 fi. ; 
3) 1 Zgm. 11 Dry Walsung, das Krabtrhölzlein, 
Were 1279 6, Kaze Zuo A; 
4) 68 Deyim. Gopfengarien dm hinteren Flätad, 
Bir. 2500, Zaire AUD A; 
Käufer nidt gefunten haben, fo werken biefelben nogr 
maliger Veiſteigerung mit dem Bemerlen auszejch, 


„ tab ver Zaſchlaz ohne Müdihe auf ea Gyäpun,s: 


werth, Im Urartgen madı dem Weitimmunpen des $. 64 
tes Hor Geſetzea une Sf: B5—102 ber Prey MRovelle 
vom 17, Ronbe. 1537 erielgen weite, Kauleleflige, 
weiche ſich üder Dahlungefähigleit legal auspumeif.m 
haben, unter dam Anlügen geladen, ba die Wrrlaufes 
bebingungen am Berlaufstermine befanm gegeben wer 
ten uns vie Shäpungssechantiangen, fowie ter Grund · 
Gtener « Rarafler » Auszug im der Regiſtratur eingeichen 
werben können, und mwirp Termin zur Werfeiperung auf 
Freitag den 3. Movember I. Ib. 
Vormittags 10 Uhr 
tm Bofale bes umtertertigten richte anberaumt. 
Hıradrud, den 9. Spibr. 1654. 


Königliches Landgericht Hersbruck. 
” Schrodt ji. Lauzeigiet. 
GR. 6602/11. Daumelang. 


6808. Eodiftalien. 


Gegen ben Maierlatvermaltungs-@ebilfen Wilhelm 
Selfff vahler iſt der Kenluté sehtefräftlg erfamnt, 

Aur Plquikirung ber Berberungen mit -ıhım Bar- 
yapsrehten, Worbringung von Ginreden und Pürgung 
der Ehlußhansfungen wirb einziger Editittas auf 

Freitag den 417. November I. 36. 
Vormittags D Uhr 

dakier anberaumt, und jmar unter dem Nachtbelle ben 
Ausiäluffes von der Moſſe und bepiehungsmeife mit 
ken beireffenten Hanklungen. 

Did, den 30. Erptemnber 1854, 


Königliches Landgeriht Orb. 


ibamb f. Lasdricht 
Gr. wo — 





Barth. 


5354.122) WBeranntmachung. 
Gamſache ver Zudmadınd - Gheleute 
Rırbermalr in Kejengiim beit. _ 

Mad $. 64 und Sf. 98 — 101 ter Pregepmonele 
vom Jahre 1847, urter dem Hedrenacıtbeile, daß hier 
bet ter Zufdiag ohne Rüdiet auf ten Eäpungemerig 
erfelat. werben am 

Diontag den 6. November 1854 - 
von Ip - 12 Uhr Vormittags 
nachfehente Krattäten an die Meifirletenten im Re 
dermater’jäen Zugmadherbaufe dahler öffentlig ver 

Relgert : 
1) Das im Jahrt 1841 newgebaute zwrifihtige Wohn- 
haus, gemasert, mit Schat ſchindeln zededt, werth 
4000 #. 
2) tas Hlnierhaus mit eingemaueriem Farb» 
Reh wer - 2 2 2er 
3) ymel anzekaute Helsfhupfen, werk 
4) 0 Tom. 27 Dig, Haus, Hefraum und 
Barten, wel © -» = 2 200. 
5) 0 Tim. 7 Dep. Anıheil am bem ringe 
fühlten Marfisraten mit darauf befind 
User Zuhrabme, wertb . .. 
6) die Manhmafhlne, mertb . oo. 
7) Me reale Tuchmachers - uns Tachhand⸗ 
lungsaereitfame, wer - 2 20. = 
8) Felgtudt Gewerbeautenßlien, .ol6: 
yoe Wepnäble, 
eine eiſerne Tuchſchetrin aſchtue, 
char Wrefle, 
eine Detaritmafchine, 
ein Gpublrap, 
eine erherne Beting, 
eine Bielage, 
der Labentiſch 
ein Ehammel, 
zwei Barkıliften, wertb si9 fl. 12 Mr. 

Rıufeberingung ift Baatzahlang, mab fünnen bie 
übrl,en Berinzungen, ſewle Seſchteldung, Gääpung 
und Hypaibelendugerritatt pabler einarfehen werven. 

Dem Brite untelannte Virſentu haben ſich durch 
gerichtliche Zrugniſſe üder keumund und Brrmägen aus 
jumelfen. 

An viefem Nagmittare werten auf neh von 2 
bis © Uhr Mopitienftüde In demſelbtn Lekale ver 
Melzer 

Oiedel wirk bemerft, daß nur die am erſten Gries 
tage erfhlenenen Släublger ven Mefem Vrrlanftstermine 
fpezlell verfläntiet werben. 

Um 28 September IRb4. 


Königliche Landgericht Roſen heim. 
GRILL  Gämiht. 


700 A. 
30 fl. 


162 fl. 
228 fl. 
500 I. 
700 $. 


. 


A £ 
es“. Todes: Anzeige, 
” Im unerforfätigpen. Merkfhluffe des Mlmädti 
vor wilden wir und —— beugen — — 
ec, unfere lanigſtzellebte thewere Galuln und Mutter 


Johanna Eßl, 


geb. v. Brafenftein, 
dm 44. Bebenejahre, mad 25 jähriger glädliher Che 
und nah faryem Rranfenlager geſttra Madis um 
—* aus dieſem Beben In ein befferes Ienfelis 


{2} 

Die Edlt, im Beben ein Mufer ber Tugend, flerb 
nah Impfang ter heiligen Gterbfaframente fanft und 
ergeben In ten Milien tes Herm. 

Inbem wir biefen Höhn fmerpligen Verluft allem 
unfern Berwentien, Freunden und Brlannten anzeigen, 
empfehlen wir die Werbilhene Ihrem frommen Ürbetr 
und und Ihrer jillen Thellmahme umb fernerem Wehl ⸗ 


Greyfine, am 12. Ottober 1854. 
Alois Ehl, gl. Mpprlatens » Getlchis · 
- Rath unk Ritter des Verblenfterbens vom 
KM. ne als Watte, 
Anton ‚Regtspratiltant,] ,, 
Wilhelm EHI, Cand, rg 0 Om. 
\ Laura Ef, 1 ei 
Wie, u e 
Airter, aeb. (ht, — 
Jullus Freiherr v. Axter, t. Haupt 
mann, ald Schwleget ſehn. 


621. 1161 Stelle: Gefuh. Gin mit den 
denen Beugsiffen werjehener, im Notariat und 
Orpothetenmefen, fewie im Adminifratim 
Reffert fehr bewanderter Gerident wünſcht hei einem 
"Igl. Bandgerichte plachrt zu werben. Mäferes durch die 
Etpedluen dieſes Blattes. 





ter Haupitaſſe, auswärts bei den Agenten. 


Aus einer vollen Einlage von Zweihundert Gulden 





ET 
Klaife || Klaife. 















26094 
arimiliand: JZubiläumd: ssr.iz Wet e 
6804. [2«] Ber &n De den 2. November 
Zum Zwecte Vormittags 1@ Uhr wir der Med vun —* 
1) ter Vorlage ber Jahresrechnung pro 1853, eng in ungefähr -1,400 Klaftern hm ° 
2) der Wahl der Gomitd-Müglieder und Mer IN Th, Mhın arm In —— — — 
viforen und ‘ s 
3) zur Beichlußfeffung über einen Yntrag — a er A —— * 
ter Kaſſenverwaltung Dr Befemmlungsplap am —* rag 
wirb eine Generalverjammiung Santans zu Gasentebl du 
Mut 11. Dieter 1854. * 


auf Samſta 21. Oktober 
Ads 8 be 
im Lotale bed. Gaſthofes „zur Cate“ ded 
Herrn Köpıl 
berufen, wozu bie Tirel Mitglieder recht zahle 
‚rei und pünflic zu erieinen dringendſt ein» 


geladen werben. . 2 
Düncen, am 15. Dftober 1854. 


Das Comité. 
&immerf, tal. Arvofat, 
ald Vorſtand. 


s582. Wefanntmachung. 

Nah Erkenntnis vom 31. Aug. d. 34. murbe ber 
Terige Jehaun Georg Dürr von Mödingen unter Gus 
ratel geſſelt, und ihm in ter Perfon des Johann 
Mitar Itenler von da ein Wermund beigegeben, 
was mit der Bemerlen yur öffentlichen Kenninip ger 
bradit wird, dab Dürr ohne Infimmung feines Gar 
ators läftige Verträge mit eingehen fünne. 

Daflerträbingen, am 29. Sepibr. 1854. 


Königliches Landgericht Waſſertrüdingen. 
l. Landilqhter. 
ER. 8719, e. Sälegel, Reglfr. 


Die Renten für das Jahr 1954 betragen: 
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Klafie | 










































{Saft von 1 ı— 10 | 10—20 | 20— 35 je 
Jahre. Jahrt. Jahre. Unterabthellung 
en Br ——— 
Inlem|a 
185 | las! 7 
1536 7123117 
1837 2 138427 
1838 7 7117 
10 627 
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154141 #8 7| 6, 7 
1542 f 7 | 7 
1833 | 7 5; N 
1844 ılal7 
1545 7 2 | 7 
1846 TI U. 
1847 7 1 7 
15%, FRE 7 
a 1850 (40 We Wa 
184 ER — 
1882 Lau 7 il Eben ai > IR 1.85 wo ß 
a ts, Reunzebnte re a 
; Me Belt fliätuingen Texden: ö kein — 30, November 8; I6. 4 
— in Böker 1odkae HET en 
nn Münden im L Bern 100 dl Ban E02 ß 
— —B ne eng BE. nn 9 en F 





bh —— 


HN u 
— X 


— 





0 Iabre 








































Königl. Rentamt und 
Inſpeltion P 





ihret Renten einzufinden — in Carléruhe ki 


V 
Klaiie 
Alter ygur Zeit yes Gintritth 
ag 50 — 6® Jatre  |60- Jahre und. haräker 
Unterabiheilung 
b. 


‚girl A | 


9. Stürger, | 
lel. Zriktinipetier. 


ss2. (291 Stelle: Geſuch 


Ein durch Hläprige Wrorls in ter gefammien Men: 
amtsabminiiratien vollkommen, Lädhligrr Angel: 
winfgt als felger aber and als Obetſqhtchct kei 
einem t. Neutamte placist zu werten. Mranficie Offerte 
unter Gifte V. A. tur die Teytditlen d. BL 


Wambauer. 





6532.[2 6) Ein junger, zunerläfiger Man ſchi 
als Seihäftsführer Im einer größern Mille Brigif 
‚Hung. Derſelde Kat alcht dles In Deurfälant In ver 
treffticghen Mühlen gearbeitet, fowtern and im Ak 
Tante, inäbefönkere lange Zeit In Mmrrita , wur hir 
die Wehanklung der Steine und Maftinen alt Damp 
orer Waflerfraft erlernt; auf Verlangen werten anf 
mehrere kaufen? Gulten Cautlen gelifket. 

Grlälige Offerten dellede man frantirt ander Gt 
3. F. und gegenwärtiger Nummer 6532 {m ter Ge 
dillen biefes Blattes nichergulegen, 


Badische allgemeine Perforgungs - Anftalt. 
Die Autzablung der Renten für dad Jahr 1854 beginnt Mein 25. Oktober. 
Simmtlihe zum Bezug Berechtigte werden anmit eingeladen, fi zur Empfanguahme 
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Melinchen, 17. Oltober. 
Das Parbol. Gurat- und Ghulbenefjlvm zu Maris Birnbaum, 


Landgerichts Aichach, AM mit einen faitonsmäfigen Reinerirage von 
498 A. 12 fr. in Erledigung gefommen. 





Literatur 


Beiträge zur WSefchichte bes bailerifchen Oberlandes. Bon 
Dr, Sepp. Augeb. 1854. 2. 3. u. 4. Heft, 
Schluß.) 

Die übrigen Abſchnitte verbreiten Ach. über bie großen No 
turereignifje und Beränder"nugen bes lanbes in ber 
grauen Borzeit, hantein vom ulgäu und dem Urmaldb am 
Suße der Alpen ober bejhäftigen ih mir einer Schllderung bes 
fräheren Bilbftandbes der bayeriihen Lande, wobel et be» 
jenders bei dem Teptgenannten Abſchnitt auf populäre Lefer abgejehen 
zu fein ſcheint. 

Das vierte Heften ift durch neue GSypotheſen und erflaunlide 
GCombinazionen ausgezeichnet; die indeß, fo jebr fie zum Wirerſpruch 
reizen, leichter behaupter ald mir grundlicher Gewißheit widerlegt wer⸗ 
ven tönaten. Der Verfaſſer ſucht mit allen ihm zu Gebote ſſehenden 
Mitteln feinen Lieblingögedanfen feftitelen zu wollen, baf bie Urbevöl- 
Terung ted Oberlandes eine pelasgijhritallosijche gemejen. 
Hıben wirklich einft Liburner unb VBeneter im unjerem Bande ger 
bautt, die zuerft der Durft nah Gold von Menebigs Küfe hieher ver= 
lot, fo erflärte ſich aus diejer ihrer Unwejenbeit (die aber in eine 
Zeit üele, bevor noch bie Kelten im Sande hausıen), daß nicht blos une 
jere Berge noch rei find an Sagen vom Venediger Hännlein, welchee 
zugleich die Node des Goldſuchers und Bauberers Abernimmt, fondern 
wie bei der Wieljingigfeit bes Berldites vie Mätre von biejen kiftigen 
Bergleuten mit dem Goldpfännlein und ibren reihen Bünten ſich auch 
bri dem übrigen deutſchen Volle erbleit. Ludwig Behfein bat 
über dieſt ſpuchaften Geſellen ſchon längit eine Abhandlung veripre- 
chen, tie und jedenfalls lieber wäre als feine sendenzlöjen Romane, die 
er nun mit unjäglihem Wohlbehagen in üppiger Bulle von ſich gibt, 

In neueher Zeit aber hat Wolfgang Menzel über eie gold» 
fudenden „Venebiger“ das befle Licht verbreitet, und wir können nicht 
umbio, uns feiner Meinung unzufliefen, nad ber die fraglichen Geis 
Ber in das unterirbifche Sereich ter beusihen Diyıkologre nermiejen 
werden, — Dad Verbienflihfie iA aber offenbar der Abichnitt über 
das baderiſche Wälfhland, eine im Munde des Volkes mirfitih 
gangbare Bezeihnung, und es id feine Frage, daß in dem ganzen ehe» 
maligen WBalgau, bat Momaniiche orer Ladiſche, welchts jegı noch 
Mundart ber jchniglufigen Brötener ausmacht, geſprochen murze, daß 
fomit Hömer, Nbärier und Deutsche den Bergen, Blöffen und Bleden 
dieses varerlänbifhen Gauet ihre Namen für ale Zeilen geſchöpft ha- 
ben. Die Werbenfeljer*) ;. B. haben no jegt ein ganz jremd- 
landiſches Wefen und Reden (&. 44), Der Werdenſelſer if doch von 
Statur, babei fang von Beinen, furz vom Leibe. Seine Augen find 
ſcwarz, fein Ungeficht blaß, feine Bbyflognomie hat eıwas Unteimli» 
&et, Lauerndee, fo daf man, wenn man bad ächte Alement der Var« 
tenlircber, Garmiſcher und Farchanter verfanmels findet, nicht in befler 
Gefedichaft zu fein glaube. Ihr Chatakter iſt Werſchloſſenheit, dabei 
Änd fe betechuender und gemüshsärmer, als ihre Nachbarn, faft ohne 
Lied und Gejang, und arm um Sage und Ueberlieferung. Ihr Dialekt 
iR herb und ſcharf accentuirt, fie werfen die Worte im Mund bin und 
ber und machen dem Gaumen viel zu ſchaffen. Sie ſprechen aber nicht 
Has ielbl eigenıhüämlidy und gemiegt, nah Urt der Domanen, ſondern 
im Umgange mit ihnen fängt man gerne zu wälſchen, d. h. Accent und 
Reremwerie zu verindern an. Wenn jäbrlih in Mitte Sommers bie 
Irıjter erjcheinen, welche in ihren Blofhüren auf dem Waſſer kochen 
und ſchlaſen, körte ich oft im Siarminkel: „Itht kommen die Wäl- 
den.” Das oberbayerifhe Bolf flebt Leine Stammesbrüder in ihnen, 
jondern man unterſcheldet fe im DOberlante als bejonbere „Dberländ« 
ler", auch Gerenlänkler genannt ie ſelbſt nennen ihre ſüdlichen 
Aachharn die Lermoſer Shwaben, bie adidlicheten Bayern, und 
wenn der ÜWerdenfelier über das. deinerne VBeüdlein bei Farchant 
geht, ſpricht er: jegt find wir im Baperland. Da fe ihre abgeſchloſſene 
Bergheimalh von ſeche Duabratmellen als eine Welt für fi betrach⸗ 
ien, hennen fie dad, mad gegen Weilheim und Murnau liege, bad 
Band; fie reifen aus bem Landi in’s Land hinaus, und kommen aus 
Mm Lande in’s Landl zuräd, Werbenfeld ſelbſt hieh immer bas Freiländt: 
wer von Oberau herein, dU8 allzeit gut bayerijch mar, über bie noch da= 
legenten drei Steine bei obiger Brücde fam, batte eine Freiſtätte ge» 
funden, und ſo haben mohl vieleſglüchtlinge aus, anderer Herren Länter 
Einen Beransihell ver am ſich mageren Berölferung bed Yanbeid abge- 
— — Erik Herzog Johann von Schwaben, der Raijer- 
wörter (1308), fell fi Hier, und zwar. im Babdehaue zu Parıbenfirdh, 
Werborgen gehalten haben. — Keim valterländiſchet Gau iſt zuglelch 
mh 


h ) u Üttigens def. Breite Chtouit der Grafigait Werrenfels. 
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ſchwächet bewobnt und an fl ärmer umb troflofer, ala das 277 
felier Gebiet. Sie näbren ih fünmmerlih. Die figen me 

in einem Häuschen zufammen, und bringen fl ‚zur Noth 

(für ten Gypdtrandport) fort, obwohl fie fhon die Wilder mehr als 
halb mit ibrem Schnizmeſſer zuſammengeſchniht haben und wegen bed 
welteren Holzverbraudes fortgefeht mic dem Borflami und ber f, Die» 
gierung in Fehde liegen. Gleichwohl mil fih Niemand einem anderen 
Nıbrungdiweige zumenben, noch aus dem Landl hinaus, auch beſteht 
das leidige Sprichwort: „Lieber ein leerer Darm, ald ein müder Arın.“ 
— Zu der von jeher frembländifgen, und mit ber Beit eigentkümlich 
gemijchten Bevölkerung kam noch, dan im Laufe ber legten Jahrhune 
berte gegen ben Eibſee bin fih felbht Zigeuner angeflebelt haben. 
In der Jachenau heißt man eine Strelle den Bigeunerbrunnen und e8 
bafıer daran die Sage, dei bier einft dies Wanternölflein eine alte 
Bigeunermutter nach ber Sitte bed Stammes lebendig eingegraben habe, 
Ein Bet ter ſeßhaft Burüdgebliebenen ſind noch bie fog. Rießerer In 
Hotergrainau ; auffallend geben ſchon bie pechſchwarzen Augen und 
etwas flruppigen Haare bei Meibern und Kindern den Thpus ihres 
Stammes zu erfennen, and üben fle noch bie Gitie, mit dem Keſſel 
am Nüden auf ben Ader zu geben unb dort bei der Felbarbelt zu fo- 
Ken, fs auf eine Stunde örtlicher Entiernung oft wodenlang aus zu 
fein, Hart täglich oder mitttäglich Keimgufehren, wie man anbermwärtd 
thut, Die Beute ber Gegend reben nicht gern bavon, doch wollen fie 
willen, bie Zigeuner bäıten bie Herenfünfte mitgebracht, Kräuter ges 
ſucht und Socup daraus gemacht, ber bis nah China (7 gegangen, 
dazu viel Weib erobert, auch mädrlihe Zujammenkünfte gehalten und 
bie erfle Herenjalbe angewandt, — Go iſt denn bie Landſchaft in Mitte 
der baveriichen Alpen eine Infel, die ihre Sonderſtellung behauptet. 
Wie aber bie Ebre und Egenthümlichteit des britiſchen Welſchlandes, 
bed gleichfalls gebirgigen Wales, dadurch aufrecht erbalten if, daß bee 
jeweilige Thronerbe bem Titel Prinz von Wales führe, fo pflegen bie 
Sayerlichen Fürſten, ſowelt Me auf MNeifen in fremden Landen ihres 
Königsiltels ſich begeben, den Namen Grafen von Werbenfeld 
oder Balfenflein anzunehmen.” — 





Deutfchland. 


Bayern. — Aus ber Pfalz 13, Okt. Der Stand der Güolerafran« 
fen im Lanpfommiffariar Germersheim war am 9. d. M. 24. nämlid in 
Sondernbeim, Leimershelm und Neupfog je 1, in Bellteim 3, in Wörth 
18. Am 10. Dft. ſind men zugegangen: in den brei. eıfl genannıen 
DO rien keiner, in Beliheim 1, in Wörth 7; geneſen: in Gondernheim 1, 
in Wörth 8; geſtorben: in Belbeim 2, in Börb 2; im Behandlung 
geblieben: im Beimersheim und Meupjog je 4, in Bellen 2, in Woͤrth 
20, zufammen 24. (idt. 3.) 

Fraukenchal, 12. Oft. Bekanntlich hatten die beiden gefährlichen 
Berbrecher Wilhelm Kunz und Martin Foos von Wattenheim nah 
ihrem Autbruche aus den Beiingniffen von bier und Mutterſtadt, län«, 
gere Zeit uniere und bie heiflihen Brengorte durch bedeutende Diebe 
aͤhle beunruhigt, bis fe im Orte Weinsheim, im der Wirthſchaft bes 
bortigen. Bürgermeifters, vertieft im Beitumgdblätter, Linter welchen fie 
ihre Geflchter zu verbergen fuchten, von einem beiflihen Gendarmen 
verhaftet wurden. In der Macht von vorgefleen auf geflern it ed nun 
dem Runz abermals gelungen, aus bem Geiängnife von Alzey audyu- 
bredben und zu entfommen, während fein Mitſchuldigetr Bons heute 
hierher abgeliefert wurde, (Pilz 3-) 

ftaifersiautern, 9. Oft, Wir haben und bemüht, in den Gemein« 
den unferes Sandfommiffariatäbezirks Über die Ergebniſſe der biegiähri« 
gen Genen möglichft verläifige Erlundigungen einzujieben, Siernach 
it Rorn überall gut gerarhen, Welzen beſſet ald im Borjuhre, Spelz, 
Gerfte und Haber ergaben eine Doppelernte, Maid eine gute Ernie, 
Hüljenfrüdhte,. Klee und Ohmet gerieben vorzüglich, das Heu war dem 
Megen ausgejegt, iſt jeboch reichlicher ausgefallen als im Borjahre; 
Brüpfartoffeln zeigen eine ſchlechte Qualitdt, Frührüben, Frühlraut, 
Gemüfe gerlethen reichlicher ala im Borjahre, Die Spätkartoffeln find 
in quantitativer Hinficht weniger gerarhen als im vorigen Jahre, in 
qualitativer Beziehung merden fle angerühmt und mäßrend wann fo viel 
Aufbebens und Geſchrel Über Bäulnig gemacht hat, behaupten die tüdj- 
tigfen Landwirte, daß fie in feinem Jahre fo wenig faule Kartoffeln 
angetroffen haben, ald in dleſem. (Bräh. 3.) 

Aug bem Tanbkommiffariargbrzick Hamburg. Wir Gaben 
über das Ernteergebnif in unferem Bezirke bei der Wichtigkeit deb Ge⸗ 
genftanzes die verläſſtgſſen Grkuntigungen eingezogen und innen bad 
jelbe mie folgt begeichnen: Weizen gute Ernte, Korn ebenſo, Spel; 
ebenfo, Werte jehr gut, Haber ſehr gut, Hülfenfrüchte ſeht gut, Del» 
fonten febr gut, Kartoffeln ſchlecht, GErnte, Heu und Ohmet gut, 
Klee fehr gut, Müben gering, ', Ormie; ber Ertrag ber Brodirücdte 
beirägt durrchgebends ', mehr ald im Vorjahre. Deffenungeshret find 
bie Breite afler Pehendmitiel konſtant febr bob. (Pfälz, 3.) 

Freie Städte, — Frauffner, 14. Oftober. Diefer_ Tage wur- 
den bie von Frankfurt aus in der großh. beiflichen Sttafanſtalt Dieburg uns 
tergebrachten weiblichen Sträflinge hlerher gebracht und mach dem im Hesple 
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> » IBE 
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tal veranfafßten Arztiihen Sicherheltemaßtegeln fofort entlaffen. Etne Fuhre 
mit is wurde geflern auf Verlangen von bier aus nach dleſer Strafanſtalt 
geführt, — Geſtern mußten die melften Karıoffelvorräthe den Markt unver» 
ticgteter Dinge verläffen, da A bel den noch Hohen Prelien kelne 
Käufer elnfanden. (D. 3.) 

Preußen. — P.C. Man ſchrelbt und aus Meinel som 12 Dft.: 
Acht Tage find jhon jeit dem Ausbruche des Brandes verfloflen und 
noch immer fleht man an einzelnen Stellen helle Blammen aufladern, 
weniger in ben Ruinen ald auf ten freien Blägen, mo Steinfohlen 
Tagern. Die aus diefen Lagern auffleigende @luth erleuchtet den nächt ⸗ 
lichen Himmel noch jo Mark, daß fle von 3 Meilen flhıbar it und bie 
Reijenden zu dem Glauben nerleiter, daß Memel auf's Neue in Blam« 
men che. In Bitte und ber Stadt find zufammen 296 GBrundftüde 
niebergebrannt, deren frühere Bewohner augenblicktich faſt jämmelich 
unter Dad gebracht Mind. Das Obdach beflebt aber in fehr vielen 
Bäfen nur aus E:rällen, Schuppen oter Memijen, welde wieder ger 
räumt werben follen und Üüberdied gegen die Winterfälte keinen aud- 
reichenden Shug gewähren. Daß das Unglück unjere Stadt im Epät- 
berbfle betroffen bat, macht batjelbe viel drüdender, ald es den Ham» 
burgern im Bräbjabre 1342 gemeien fein kann. Schlimmer als um 
ben an enge Wohnungen gemöhnten Arbeiterftand, dem «8 bei mäßigen 
Anipräcden vorausfihilih an Arbeit nidt ganz fehlen wird, flehr es 
mir ber Kaffe der ſelbſtſtändigen Handwerker, die, wenn ihre Familien 
auch notbhürftig untergebracht find, vorläufig feine Ausfidt haben, ger 
eignete Miumlichkeiren jür ihre Werkflätten Fi finden, aljo aud ohne 
Hoffnung auf Erwerb find. So haben z. ®. in der Stadt allein 14 
Bötichermeifter ihre Wohnungen und Werfflätten verloren, für bie es 
ion unter gewöhnlichen Bertätiniffen ſchwer fiel, geeignete Lofalitäten 
zu erhalten. Aehnlich verhält ed fh mir dem Tiichlern, Schmieden 
und Schloſſern. — Inwieweit für bie Unterbringung der Behdrten 
geforgt worden, If fon früher berichtet worten. Die naͤchſte Sorge 
war auf bie Beſchaffung von Schullofslen gerichtet, und ed iſt jegt 
beicloffen worden, die Toͤchterſchule nach dem Berbaufe der Baptiſten⸗ 
fefte und die höhere Vürgerihule nah dem Schätzenhauſt zu verlegen, 
wozu aud die beireffenden Vorflänte ihre Binmilligung gegeben haben, 
Der Unterricht für die’ Zöglinge der abgehrannten Glementarfhulen fol 
in ben beiden unverfehre gebliebenen Clementarſchulen abwechſelnd er» 
rheift werben. In Erwartung · der zahlreichen Neubauten; find ſchon 
viele fremde Maurer» und Zimmermeiiter mit ihren Arbeitern aud ber 
Provinz angelommen. Es kann jedoch mit den Bauten nicht begonnen 
werben, bevor Ach die Werficherten nicht mit ihren Werfiderungsgeiell» 
ſchaften geeinigt haben. Auch jeblt es an Bau Materialien. Dem 
biefigen Hilfs » Komiıö geben ſchon jehr anſehnlicht Umerflügungen zu, 
Bon bieflgen Einwohnern find bereits ca. 2900 Rehlt. eingezahlt wor» 
den, Konigsberg hat 1500 Brode, nicht unbedeutende Quantitäten Mebl, 
Graupe, Grüge und Erbſen und bie dortige Kaufmbunſchaft 1200 
Niblr. Baar und Winterbefleidungsfteife bergeihidt. Aus Tüflı find 
etwa 600 Brode und ca. 70 Scheffel Gereallen eingegangen. Ilnent» 
geltliche Beriheilungen im großen Maftabe haben bisher nicht ſtattge - 
funden, da da® Maß ber Berürftigkeit der Cinzelnen noch nicht feftger 
ielt worden ift. Die Brose werden an bie Abgebrannten zu "/, bes 
Wertes verkauft umd baten relgenden Abjag geiunden. Mit dem Vers 
kaufe der Gerealien in Quantitäten von einer Mepe und darunter zum 
Koftenpreife fol heute begonnen werden. Bon dem @rids follen wie⸗ 
der Nahrungsmittel angeſchafft werden, bie, wenn erfi bie Bedürftigkeit 
feſtgeſtellt worden, banın zu niedrigeren PBreiien, reſp. unentgeltlich zur 
BVertbeilung fommen. Die größte Sorge bleibt bie zmednägige Unter 
Bringung der Obdachloſen, und hlerzu mülfen beſonders die Unterſtüh- 
ungseſummen verwendet werben. — Geftern langte hier am den Sands 
rach eine telegraphliche Depeiche des Herrn Handeldminiftere an, worin 
befshten ward, fhleunigd einen Plan von Memel mit Angabe der ab» 
gebrannten Reviere zur Borlegung an bed Könige Majerät einzureis 
den. Da der Migikrat noch im Befige einer ſolchen Karte mar, bie 
zum Zwecke der Cinrichtung von Basbeleudhtung durch den Baumeifter 
Rühmel in Berlin omgefertigt worden, fo mwurben in biefe bie abge» 
brannten Gtadttheile vom Hafenbau-Juſpektot eingezeichnet und die 
Karte konnte noch geftern abgeichid: werben. 


Stalien. 

Ban Pa, 10. Dftober. ‘“ Die Zahl der täglihen Erktankungen 
an der Cholera beträgt in Turin leiter noch immer 45 bis 60, mit 
ſeht vielen Todesfälen Die Krankheit geaffirt nun ſchon über 10 
Wochen und ſcheint noch keineswegs weihen zu wollen. Auffallend if 
bie Griheinung, daß einzelne Ottſchaften mit großer Heftigkeit ergriffen 
werden, während andere ganz im der Nibe gelegene nur wenige Faͤlle 
aufgumelien haben: bie erſteren werden bie Epidemie aber viel raſcher 
wieder 108 aie bie Tegteren. — Die Miniſter Rattazzi und Dabormida 
machen eine Reiſe nah Savoyen umd find bereits in Ghambery ange 
langt; ein neuer Juizminifter it noch immer nis ernannt, — Gin 
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rebigirten „Barzetta bee Mipi* im ſehr kriegeriſchem Geiſte, im Hlus 
blid auf den Siand der orientallihen Mirten, vernehmen; er meint: 
Deflerreich Hat die Donaufürftenchümer beſetzt. Num gut. 8 bebalır 
viefelben, trete aber das lombarborvenetianiihe Königreich ab! Yralien 
wird nimmer ſich berubigen, bevor ibm volle Gerechtigkeit zu Theil ges 
worden" u. f. w. Herr Mitelini if eim Xräger berfenigen Item, 
melde ber geiftreihe Balbo mit dem Gpigramm perflflirte, wa 86 heißt: 
Dai Tedeschi lurchi — liberar non ti possono che i Turchi. Bon 
den gefräßigen Deurſchen lünnen Dig nur bie Kürten befreien.) 


i (S.An. f. ®.) 
0.C. Genua, 10. Ditober, Gin Tedeum wegen Aufbörend ber Gb 
lera if bier abgehalten worden. * 

0.C. Parma, 10. Ottober. Der Graf von Chantborh if hier ein. 
getroffen. 

Großbritannien. 

Das Dampftanenenboot Beaglen das orale Kugeln Auf eine Difkani von 
4000 Darbs fhiegen ann, IR am 29, September in Konjlintinopel ange⸗ 
fonsmen und bat Beſehl erhalten, fefort zu Abutlsal Dandas“ Geſchwader 
zu ofen, Sämmiliche im Bau begriffene Dampffünonenboote merken Teine 
getrennten Commandos erhalten, fondern je eins immer einem Lulenſchtf 
zur gelegentlihen Verwentung beigegeben werben. 

land. 

Irakau, 10. Dftober, Nachdem ber hiefige Gab erſt wor kurzem dis, 
men von welen deutſchen Blättern, mit und ohne Angabe der Duelle, abe 
dructten ausführlichen Bericht über de Truppenbewegungen Im Königwid 
Polen gebracht hat, enthält dasjelbe Blatt heute eine Kotteſpondenz aus ber 
Gegend von Sandomlr, in welcher jenen Angaben zum großen Theil mitere 
fprochen witd. Much dort, fügt der Korreipondent, ſelen ähnliche Gerüchte 
verbreitet gewefen unb zwar mit manchen Ginzelnheiten, ;. B. daß in Sum 
bomir bereits mehr als 10,000 Mann Truppen angefommen feien, daß 12 
Geichüge dem gallglichen Ufer zugemender fländen a. Duich perfdulic In 
Sandomlt eingezogene Erkundlgungen habe er ſich aber überzeugt, daj auper 
einigen auf der Durchreife in jenem Städichen verweilenten Offijieren am 
ganzen Weichfelufer von Truppen nlchts zu Gören jel, Wilerdinge fel die 
DOrbre ausgegeben worden, in ber Umgegend von Sandomle für zwei Infans 
terledlviflonen Winterquattiere zu beitellen, und jelen auch Quamtiermeiſtet 
angefommen, bie bereits einige Häufer, won den Vewohnern hätten räumen 
laffen; allerdings fei den Bädern beſohlen worden, über Hals und Koyf 
Brod zu baden: da trifft plöglih Gezenbefehl ein, be Duartlermeiher vet · 
ſchwinden, die Bäder vetlaſſen die Defen und das gebadene Bros ſoll gegen 
Suchaten umgetauſcht oder ausgeführt werben: wohin? welũ mar nit. 
„Mit Einem Worte“, jo helft e8 weiter, „de angelündigten Lager find nicht 
errichtet, ja ſogat das verſchanzte · Lager bei Radom, an tweldem wor wenigen 
Monaten Taufende arbeiteten, vollſtändig verlaffen worden. Düne Zweifel 
ift dleſes auf Befehl des Grafen Nüplger errichtete Layer von dem Ingeifchen 
nad Warihau zurüdgefehrten Fütſten Padkewiiſch für unaig und obme jede 
Rrateglfche Vereusung erflärt worden. Dasielbe Loos haben die In Luze and 
Rozysze am Str vorgenommenen Bejetigunger; fle Aehen heute serlafer 
da; denn nirgends find am ben gallzifchen Grenzen ruſſiſche Truppen zu 
ſehen.“ (Hamb. Nadır.) 

Mit ver Brigg „Bodon“, welde von Kimtihatta kam, An 
üser Sum Francisco Berichte aus diejer Auferften Haibinfel des ala 
ihen Ruslands bis Mitte Juli eingeiroffen. Bekannilid llegt Petrer 
vamlosfi im Dintergrunde der Avatfcha-Bal, melde außer dem Deter« 
paul» Gafen moch zwei ireffliche Anterpläge beflgt. Perropamisdfi it 
eine Milicätpofltion erſtet Klaffe, „ein Sd Sebaſtopol im Krim”, 
wie bie „Warrie* fi ausbräde, Nachdem der jepige Gouverneut vo8 
Rımriharfa, der in Perropamlosfi veffyirt, von der Keiegserlärung 
Kenntnis erhalten, bat er Borbereisungen zur Segenwehr getrofen. 
Bei Asgang ded „Boflon* lag In der Asıtfha-Bat eime rufifce Fre 
gatte von 44 Kınonen, die Korvette Weupı von 22% Kanonen, Ei 
Schiff zur Bewachung ber Küfle und der Kımtihatfı von 8 Kanogen, 
weiche ber ruffif-amerifanifhen Pelz» Rompagnie gehört. Auch neo 
Vertheldigungäwerke, barunser zwei Batterien mit einigen Möriern, 
wurden errichtet. Die Beſahung fol zur Zeit aus einem Reglenan 
beſtehen. (drüber Tagen bier kaum 400 His 500 Mann Auswurf.) Au 
war ftänblich auf das @rideinen einer englifhen Feegatte um Kar 
Korveise, welche, wie es hieß, abgeſchickt feien, um zumicht die Meint 
Bor, welche bie Rufen an ber für ben Handel fehr wichtigen Auu ⸗ 
Müntung a baden, zu zerfidren. (Rdn. 3.) 

8 alifche Angelegenheiten. 

Honftantinopel, 2 Oft. ., ‚ tritzen alle Rriegsfchife Im Bot 
phorus bie Ira e. . Sie verfünbete ben Tod bes Maricalle Er. Ur 

naud. Üiner ber beiden gefi der Schlacht vermuntelen rufe 
ſchen Generale, General Blkonoff (Achelkanoft) iR tn Spital zu Sturarl 
geilorben. Waͤhrend der 8. 2 ‚10,7 age. = efangenfchaft Em keint 

3 t. beobachten ein gefangenee 


Klage über feine Lipp de ‚Sir 
Adjutant da en 3 it — * atliche ruſſiſche eſan · 
orbene Beneral, , in beren Splial er 


Der ve 
„Remmandanten des 
n beilantet more 






























den; ein y Zrauerjalsen ab 
D- - pa Maten haben 


# Kofinef, Met 


Thomad. Belden geht es beſſer. Mach Berichten ber hlet verwundet lie genden Solda · 
sen haben die rujfljchen Soldaten in der Schlacht an der Alma unglaubliche Tapferkeit 
und Tobeßverachtung gezeigt Belbitbie ſchwer vermunbet uns bliflesam Boden 
tiegenden Kupfer machten, fo oft ein Beind Im Ihre Rähe kan, verzweifelten 
Sebtauch von ihren Wafftn. Das „Journal be Gonjtantinople“ weröffent« 
fir die Namen der Mitglieder des Rathes, ber unter dem Namen „Rath 
ded Taufiunat“  eingefegt worden it, m die im befamiten „hat Guganun“ 
erwähnten UWafregeln zu prüfen us durchzuführen. Wräflene iſt Hall Bar 
ichs, Er · Großrezir und gegemmärtig Bmeraigonverneur von Suhrna; Mite 
glieder find Vehmet Ruchdl Paſcha, früherer Kriegsminifter, Mifaar Paſcha, 
früherer Staatsrarhe-Präfldens, Hifzi Vaſcha, Nuhr Wolle Great, Muftl 
des Staataratha, Fuad Effendl und Gıben Vaſchha. 2500 frauzöftſche umd 
2009 enzlijhe und 350 ruſflſche Verwundete ſind in Konſtantinoptleingt · 
trefſen und werden forgfältig verpflagt. Unter ben nach Konſtantlnopel ger 
brachtea ruſſtichen Gefangenen war am Bord des Baufhte“ auch ein ruſſt⸗ 
ſcher Oberſt der im Wundfieber während der Ausſchiffaug über Bord fprany 
war ertranfk, So erzählt de „Ar, Big.“ Der „Off. Trieſt.“ meldet Uehn- 
Uchet von elaenı andern verwundeten Rufen, ber ſich durch ben Tod der Wr» 
fingenihaft enziehen weilte. — In Smprna find wieber einige Cholerafälle 
vorzefommen. — Aus Unatollen laufen nocd ismmer beirübende Nachrichten 
über das entießlide, von den Baſchl ⸗ Bozuls und Kurden getriebene Unweſen 
ein, Dieje Barbaren durchttrelfen in zahlreichen Horden von Batum 
bie Trapezunt, ja bls an Die periliche Gtenze; fie fengen uud bren« 
nei, tauben umd ermorden ohne Unterjcier die friedlichen Dorfbewobner jo 
wie Ne la Ihre Hände fallenden Relſenden. So wurde am 17. v M. der 
für vie Kardarmee beillmmte franzöflſche KavalerleInftruktionsofijler Hr. 
Beuuot, einer von den 6 europäliden jener Armee sugewiejenen Offigleren, 
auf der Relſe von Konjtantiuopel, In der Nähe von Erzerum, auf der gros 
fen Sttaße son Irapezunt vor 17 Baſchl.Bozuks jaummt feinem kieinen Wer 
folge in graufamer Welje umgebradt. 

VL. Eriejt, 13. Die Ginem Randſchrelben der hoben Piorte 
vom 24. Sepiember zufolge if, da für die Urmer genügend gejorg: if, 
tie Ausfuhr von Getreide — nach Ubionderung der für den Lokalbe- 
rarf und zur mähren Ausſaat erforzerlihen Dienge — auf der Türfei 
nieder genatter werben. 

Zur Almaſchlacht, nah dem Spezialkorrefpondenten der Tined; 
er. Die 2, Dieiflon, von Eir De Lach Coans ka glänzendiler Weiſe 
u jefühet, glag zur diechten über den Strom. Das 7. Negiment Büflllere, 
geführt vo n Ober Dear, murbe haufenwelſe miebergemäht. Tas 55., das 
3U, und dad 95. Meziment, geführt von Brijadler Peuncfathet, ber, km 
dichleſten Kıuzelrezen voran, feine Leute aufmuntere, wurde zwar einmal und 
abermald aufpebalten, wich uber keinen Zoll breit auf feinen Slegespfade 
geräud, den rlı heftiges Diinieimwsteteniener begeichaete ; und Brigabier Adams 
at dem 41, 47. und 49. ftücmte wader herauf und half ihnen Im Hampje. 
ir Geotge Brown, weithla kenntich auf jenem Scylume, rüt vor der 
Front feiner feichten Divislon, die Leute mit Stiume uad Geberde anfeuernd. 
Die tapfer Barſche! fle waren eines jo tapfern Fahters wardig. Das 7. 
um bie Hätte geichmolzen, zog ſich zuruͤck, um felne Kolommen wieder zu 
fermisen; das 23., mir 8 topten umb werwundeten Offtzleten, fürzte unaufs 
baliſam vorwärts, umterlügt vom 15, 83, 77. u id 83. Da fiel Sir Ge 
eigt vor der Batterie, eiut Staubwolte rinzs um Ih ber, Bad wur er 
wieder oben und fahre: „28: Dir fehle nichts. Werlaßt euch brauf, ich 
merd Cuch dlefen Kay micht vergefien!” und führte fle von Neuem vormärtd, 
aber durch ten Stoß, ben der dall felied Bührerd werurjachte, latt das ta⸗ 
pfett Reglment farchtetſich, da es elmen Augenblick gelägme blleb. Ingwi · 
ſen fürmteı die Garden rechts von der leichten Divifion und die Origade 
Sehidouen vie Höhen zur Yinfen Sie marfipirten in fo tegelmänlger 
Linie vor, als wären fle In Gore Dark. Plöhllch btach ein Octan von Kur 
tätigen und Vollkugeln aus der fhresklichen Batterle misten durch fie, und 
ein sonnernded Musfetenfewer hinter der Batterie Uchtete ihre Vorperreiben, 
Duzendte auf einmal nieberfiredend. Es war eben mus mözlid gegen bie 
Raffen, die eine ſtarke Poſition begüniikgte, Stand zu halten. Ju Dlefem 
Anzensticte jah man eine ungeheure rufſiſche Infanteriemaje gegen bie Date 
terie zu berabmarfchiren. Sie machte Halt. Dleß war die Krifls des Schlaan ⸗ 
tags Echarıkuntiz und feit, ſchlen tie ruſſtſche Waffe wie aus dem Belfen 
xbauen. Wenn unfere gefhmädte und erſchöpfte Infanterie jegt In bie 
Vatterle Kam, jo batte fie ohne Zweifel wieber ein furchebared, Kaum gu ere 
ttagtades Hottenfeuer zu beſtehen. Nord Raglan erkannte bie Scyrelerigkeit 
ber Lage. Er fragte ob es möglich wäre, ein paar Kanenen auf jene Waf- 
im foleken zu kaufen. Jal war die Antwort, und ein Ursillerieoffizier, 
deiſtn Name mie "unbekannt it, brachte zwei Kanonen heran. Der erſte 
Stu fehlte, aber der mädhite, der zweits und brittnächte femitten ſo ſcharf 
“ad jauber burch, daß man einen Augenblid eine offene Sale durch bas 
barrot laufen ſah. Na wenigen Salven waren bie Kolonnen geſprengt, 
Be wintten hin und ber, ſulen zuſammen ung floken über den Kügelkamm, 
ſecht bis fleben Reihen Torter zuräcdkaffnb, welche auf einander aebrängt Tagen 
und te Bahn ber lobbriagtuüden Geſchoſſe bezeichneten, Diefed Wanndper 
nahm unferer Infanterie, einen tödtlichen Zauber vom Sale wub. nun fehle 
fir im Sturmſchriut ihren; großartigen Warſch ‚gegen dle Höhen fer. Ver 
Greg von Gambridger ermuthäyte ſeine Leue calt Wort und; mit Beifpiei,; 
et zeigte fich whrbid feinen heben’ Rommanden sub des Königlichen Ges 
Mhredts, von dem E abjlammıt Hechlänber rief Sir Colln Kanpbeil, che 
fe um (Balonnet Unger Samen, ich bitte euch ‚um einen Seſallen; 
dride Reimer ein Gewehr ab, bie It eine We welt son den Dinffen felbt 
Ele griffen an und erfülten den Wunfcdh ihres Bührers aufs Wort; Sir 


Colin wurde fein Pferb unterm Beib erichoffen, aber feine Leute nahmen bie 
Batterie Im Sprung Die Rufen Rürzten hinaus und liefen Haufen von 
Zobten zurüd. Che die Hochſchotten bie Unke Seite der Batterie gensinmen 
hatten, war bie rechte won ben Garden erflürmt, und es beit, bie ſchotii ⸗ 
jcheu Büfkiergarden waren Me erden darin. Die zweite und die lelchie Die 
vlſion fanden [hen auf den Höhen. Die Franzoſen drehten die Kanonen 
auf deu Hügel zegen die Hichensen Waffen um, welcht Ihre Ravallerie ver- 
gebens zu deden ſuchte. Mob ein paar ſchwache Kampfrerſuche der zerſtreu⸗ 
ten Iufanterie, noch ein paar Kanonın und Musletenjaiven, und der Beind 
floh gegen Süpoften, mit Zurücktaſſung von drei Kanonen und Xrommeln, 
trei Gentralea, 7UD Gefangenen und. 49000 Verwundeten. Die Schlacht an 
ber Alma war gewonnen, gewonnen wlt einem Opfer von beinahe 3000 
Zodten und Verwundeten Dea Nüdjug der Muſſen deitte ihre Karallerle; 
hätten wir eine fo große Neiterel gehabt, fo wären viele Kanonen und Hau ⸗ 
fen yon Skfangenen in unjere Hand gaiallen.“ 

P.C. Yus Taf vom 6. Dfiober wird gemeldet, daß bie dajsibft 
am 2, Dftsber eingerüdten Öfterreichiichen Xruppen aus einer zwölf 
Bstaprond zädlenden Brigare leichter Kivalerie mit einer berltienen 
Nateren« uns einer heritcenen Geſchätz-Batterie unter dem Befehle des 
Generalmalord v. Gableng, aud fünf Baralllonen Infanterie, einem 
Bataillon Jäger, einer Fuß ⸗Batterie einer Kompagnie Pioniere, einer 
Ganträid-Rompagnie, mebit dem Btappen-Arlonnen-Magaria und ber 
Bejchüg-Reiewe, ſaͤmmtlich unter ben Generalmajor Baron Blumen · 
torn beſtausea. Diele Truppen waren ſämmnmich in Jaſſo eirguartirt, 
doch erwartete man, daß ein Ihell der Kavalerie, wegen Mangels an 
Stalungen, demnächſt auf hie uinliegenden Dörfer verlegt werben würde, 
In Jaſſh befand fh bereits der gleichzeitig mit dem Beldzeugmeifter . 
Frhrn. ©. Hrß eingerroffene Beldmarigalekieutenant Graf Paar, Ober 
toamandanı der Öferreigiiichen Truppen in der Moldau; noch im Laufe 
des Monsid wurden erwarıet ber regierende Fürſt Ghika, der üjler- 
reihifhe GisiteRommiflär Gert von Bach und der tuͤrliſche Dermiich- 
Paſcha. Der moldauiſche Verwaltungsrand, dem Bürft Goriſchalkoff die 
Werwaltung übergeben, wir von Dermijd-Bafdia vorläufig bedatigt 
worsen, Wine von Bukareſt aud unter dem 17. 129.) Gepiember er 
laſſene Proflamartion bed wüıfiihen Kommifſärs welche am 2. Dreher 
auf Befehl des Verwaltungsrarhed, an ben Strsfeneden angejglagen 
ung gleihzeiig in der „Sa,eta de Molbauia* neröffentiige war, lautet 
folgendermaßen: „Moldauet! Sr. Kaiieılihen Mojerär dem Sultan, 
unerm guäsigen Herrn, har ed in Seiner hoben und väterlichen Bür« 
jorge für alle feine Unterihanen ohne Unterſchied, gefallen, Cuch einen 
neuen Bemeis jeined Wohlwollend 34 geben, inzem Er mid zu Seinem 
Kaijerlihen Kommifjär in ben beiden Bürftenıhämern ernannt hat, um 
über euer Wohl zu wachen und vle durch die Ungeresiigfeit und Md · 
für der rufflichen Negierung geförte Orbaung miederherzufelen. Inr 
tem ih Euch diefen gnödigen Gutſchluß Sr. Kailerligen Mafetär mit- 
tHeile, betile ih mid, Bach Bolgentes zur Kenntniß zu bringen. Nach ⸗ 
ven die habe Bierte mir Ihrer Kuijerlihd Königlichen apoſtoliſchen 
Majeflär einen beionderen Bertrag geſchloſſen, wie Me deren vorher mit 
den Bezierungen Branfreihs und Gnglımde geicloffen hatte, habe id 
Ga davon zu unterrichten, daf mach dem Inhalte der oben erwähnten 
Atıe pie derrelchiſchen Militärfräfre vorläufig In bie beiden Bürfen« 
ihlimer einrüden. Die Anweſenheit biefer Sıreitfräfte in ber Moldau 
darf Buch in feiner Weije beunrubigen, ba ſie dieſelbe als Aruppen 
einer ber mit der hohen Piorte befreundeten und verbündeten Macht 
beireten ; le werten Cuch in feiner Weije zur Laſt füllen, da fle pünft« 
lich und in baarem Gelbe Ades begahlen werben, mas fie im Lande an« 
zufaufen nörbig haben mögen. Da bie u befintein bie Forſten · 
thümer verlaffen haben, jo muß ber frühere Zuſtand des Landes wieder 
hergeftelt werben, und Ge. Hobelr Für Ghila hat den Befehl erhal 
ten, die Bügel feiner Berwaltung wieder zu ergreifen. Die alten Prie 
vifegien und Rechte And und werden immer aufrecht erhalten werben, 
amd Ihr werdet auch dadurch ſehen, daß bie Aufrechterhaltung biejer 
Privilegien feinedmeges den Verträgen zu danken iſt, welde bereits 
aufgebosen And, ſondern ber wohlwollenden und värerlichen Sorgfalt 
Sr. Katſerlichen Majeädt des Sultans, unieres gnärigen Souveräns, 
deffen Eyre und Raben dabel vief betheilige Ind. Moldauer! Euer 
Laud har viel gelitten, aber unter der jchirmenden Aeglde uniered gnäs 
digen Souveräns wird Alles bald im feinen Normalzuftand zurädtebren. 
Witrens Iht zu ermarten habt, daß die Unſtdade eine günäigere Ent 
midelung derjeiben geſtatten werden, müße Ibr forsfahren, den @eiegen 
Folge zw leiften, bie Euch regieren, ums für fle jenes Gefühl ber Aqt - 
ung behalten, weiches unerläplich für bad Woht uad Wiüd eines Kan 
des if. Unter diefer Bedingung wird nichts leichter und angenehmer 
fein, als die Ordnung uns Die Öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten, 
über welche unjer erhabener Souverän mir zu wachen aufgetragen bat, 
3% ſehe mein ganzes Berrriuen in Cuere Befinnungen ber Ergebenhelt 
uns Treue gegen Se, Kaiſerſiche Majehär unierm vwielgeliebien Boune- 
rin und in Vatte lopıle Liebe zu dem Lunte, in dem Ihr geboren 
feld. Der Kaiſerlich oömanijhe Kommiffär, Divifionsgeneral Verwiſch.“ 


ppten. 

0.0. 2ieraubria, 6. Dftober. Biet · önig Sald Paſcha IR nach ber 
Wire abgrreit. Die Eifenbehn wird bla Kaffa el Glis regeimäßig bejahe 
ven uns binnen Jahredfriſt bis Cairo vollendet fein. Mehrere Preußen find 
als Juſiruktoren für die Aybptiiche Kavalerie hier angefommen, 


Amerika. Defterreicdh. Am 12. Oft. 1 36. find In Wien an ber u) 

Mein-ork, 30. Sept. Der Konflikt zwlichen ben Kuomenotbinys | erfranft 103, genefen 48, geſtorben 55 Verfonen, Seit dem Aubruche find 
und den eimgerwanderten Irländern und Deutſchen, der einen flark veilgtös.] 1014 erkrankt, 155 genefen und 436 geftorben. (Wien 3.) 
und polltifh audgeprägten Stempel trägt, ſcheint gar nicht zu einem Silll- 0.C. Mailand, 12. Oft, Die Gbolera im bier fü erloſchen, nur 
Rande fommen zu wollen. In Cintinnail hat mieber ein gropartiger Tumult | zuwellen ereigner ſich ein vereinzelier al; indeß And Hereits mehren 
Statt gefunden, in welchen mehrere Perfonen mehr oder minder ſchwer ver | Tage ohne einen ſoichen vorübergegangen. 
left wurden, Wie mar verfichert, hat Mr. Gregg, der amerifaniiche Tone Stalien. — 0.C. Bologna, 19. Oft. Der Zoll für Me Ausiuke 
ful auf den Saubwicheinfeln, unbejräntte Bollmacten, um wegen Elnver- | von Danf aus den päbflliden Graaien ift auf das Doppelie erhöte 
leitung fener Infeln in die amerifantfche Union gegen eine dem König Ras | worben. 
mebameba zu zahlende Summe von d Millionen Dollars zu unterhundein, Frankreich. — ‚Marfeille, 14. Okt. Der Kalfer wird da 
erhalten, — Aus Havannah geht Me Nachricht ein, daß der meu ernannte | Südlager in einigen Tagen injpizgiren. Die Müfungen dauern in uns 
General-Rapitin Gonda dafelbft mit großer Freude aufgenommen wurde, | vermindertem Mafe fort. Bablreihe Dampfer werden in Grand gejekt, 
Concha war bereits einmal GeneralsRapitin von Cuba unb feine Verwal» | und die Megierung hat eine bedeutende Anzahl von Schiffen gemicıher, 
tumg der Infel ſteht in dem Rufe, ba fie die beſte war, ber bis jegt de | um Berflärkungen aus dem Gürlager nah der Kris zu fhafen. Die 
Juſel fh zu erfreuen gehabt. — IMVieriko, von wo dit Nachrigten bis zum | Depors des 3., 9. und 19. Megimentd haben dem Befehl erhalten, nad 
19, Auguf reichen, warb Graf Maoufjet der Boulbon am 12. erwartet, | dem .Drient abzugeben. Bier Lenienſchiffe, acht Freganen, darunter ber 
Man meldet neue Niederlagen der Iufurgenten, Auf der andern Geite wird | „Detioıts* und der „Dean“, fo mie ſecht Dampf-Bregarien werden in 
das Umjichgretien der Nevolution berichtet; auch Monterey joll in die.Gänte | Toulon au Aruppen- Trantporten erwartet, (Tel. D. vd. Köln. 8) 
der Rebellen gefallen fein, Bei Bictoria jollen be Meyierungötruppen von Driental. U elegenbeiten. — Pien, 16. Dit. Maut: 
ben Inſurgenten Heſchlagen fein. (Die Nachrichten aus Mexilo find ftets | tage 1 Upr 55 Min, Hünft Mentſchltoff meidet, daß bis 9. d. midhte nm |” 
fehr wiberiprecgend; ed iſt felten möglich, genau ben Stand bee verfchiedenen | Stbaſtopot vorgefallen IR. Bei Balaklawa murde eine engikidhe Dramen 
fd befriegenden Partelen zu beitlinmen,) — Aus Quebect wird gemeldet, | vedette von einer Abthellung Erim'jcher Garde · Tattaren aufgehoben, (T. 2. 
baf am 26. September der Generai-⸗Gouverneut dem Parlament vom ibrene | d- 4.3.) 





herab verfipnäigte, doß bie Rönlgin Dittoria dem Gegenfeitigleiteuertsage ihre | —aaqmilien Lachrichten. e- 
Sunftion ertbelit habe, GeRorbene In Hängen: Heinrich Wil, f. geb. Regifirater von Yer, 

{ O 67 J. a. — Ther. Weſterberger, Rupi-rhammerfibmichgefellerägastin ven Hr, 50 

Der Dampfer Galeutta brachte ARugkrichten aus Oflindien bis 11. | I. =. —Deſerha Obermaier, Pirdmbnerin von hier, 57 I. a. — Tber. Edariker, 
September nach Arie; bieieiben bieten menig politisches Inierejfe, | Pirüntnerin von bier, 60 I. a. — Leuife Ghreien, & Drimifterlalkkrärmeree 
Die Indigoernte wird heuer nur Ipärli autfallen. Mus Galeutta miro | ven hier, B4 3.0 — Mnton Hereis, Händler wen Bubenhaufen , Ger. Hıyamı 
vom 4. September beriähret, tan mehrere Pondibabregimenter ihre | Purg, FU I & — Lorenz Helmmaier, Mauer von hier, 32 I. 0. — Sahum 





Dienfte für den orientaliiben Krieg freimilig angeboren hatıen. In Be Bo rag or — ee are apa 
Aſſam find Beolrlager eutteckt worden. Das Journal Englijbman melden | „ Gicpheimer, p. f. @eneraliabsarpt von bier, 90 I. a — Thereha Mantart, $, 
% m. h { . 
gerühtwelie ven Tod des perfliien Schach (murbmanlih färblih). Nach | Aumepgersmittwe nen hier, 80 I. &. — Urfula Eteininger, Zaglöhnerteiitwe vır 
richten aus Honfong reihen id 22. Augufl. Sit Bomring war von | Hier, 71 3. a. — Kaih. Huber, Taglöhnerin won bier, 64 I. a, — Maria Roc, 
feiner Inivetiondreiie nad Aufhar Amos und Gbangbae qurüdgefebit | Maurerstochter von bier, 20 I. 0. — Über. Zottmeier, Bierwirtkögaitin van hir, 
Die Infurgenten im Norden des Meihes geichlagen; haben einige Bor» | 33 I. a. — Anna Metienleiter, Staatsrrithegrapheustohter von bier, 629. a — | 
tbeile in ver Urovinj Keanghe davongeiragen. Die Preije der Lebenk · nn Jcfephine v. Aſch, Etiftadame und Lanpridterstechter von Etatemkef, 14 
mittel harten in Gonkong um 50 Prozent aufgeſchlagen Nachrichten | J- alt. 
aus Kanton vom 21. Auguft zufolge beiorgte man tie Ginmohner ber Auswärts geftorben: Hr. Ich. Jafeb Lehmer, Glafermeifter, 64 3.2, 


In Augeburg. — Hr. Anten Fuchs, Zimmermeifter, 64 3. a, in Laſſau. — Ira 
Stadt durch die Infurgenren wohl nicht, doch bebaupreien biefe fort- — —5 — Frag teen ben, = 3 * — 


während ihre diohende Sitllung. — Frl, Edriſtiane Bullemer, in Uffenhelm. — Hr. Geotg Humann, Sqferme ſier, 
29 I a, in Bamberg. — Hr, Lorenz Mauet, 1. Haupimann, In Würzburg. — 
bel. Wilhelm. Gaspart, 67 3. a, in Nürnberg. 











Meueiteb, — | 
Bayern. — * München, 17. Okt. Geſtern war die Indufrie- Börfen: und Sand 
Austellung beim Gintrittöpreue von 30 fr. von 2515WBerionen beſucht. “- Frantyurt u MR, 18 Dft Weite dprop. Beta. 71”/, 'ypein 


* München, 17. Oft, Wir haben die Freude mitihellen zu kön» | 62% WBantaltiem 1140; Sprop lomdarbiic « srnetlanifhe Anlıtye —— ; [panilde 
nen, baf der Zufland bed Grit. Yansmwehr-Oberfieutenantd? und Maylitrard- | Digerss ı8',,; Sayerıfge 4',,proc. Obligationen 86’/,; Burwlgätafen » Berbadr 
ratha Niederer nach dem Umständen ein vollkommen befriedigender genannt | &dM 128°. Wegielturs: Waris 93", ; Lonken 117';,; Wien 100". 
werben fan. Die Heilung des Knochenbruches am Oberarme nimmt Ihren Augsburg, 16 Dt. (5 f. Augsb. Gere. — 6 A. fühtentfger ge 
zegelmäigen Verlauf und ſchreitet ſogat verbältnigmägkz rafch voran. Wund · | 4*- 24. Arünf) Amfertum 1.8. 83,9, 2 m. — Va en 5 r e 
fieber Kat ſiq gar nidt eingeflelt. Man barf fonach hoffen, Hrw. Niederer | Pr # = 34 ©; ne Inn L ©. gr = ce D —3 — 
feinem häuslichen und öffentilchen Wirkun gotreiſe, in welqh ſehterem m imeitte Zu . ——— ken u 2 * j = i ni 48 nein 
lich er durch jeine Bingebung und aufopfernde Ihrütigfeit ſich ſchon jo viel⸗ —* 3 Pr 34 tg; arts 7 & —* 118%, ®, Im — B; de 
fache und große Verbiente um unjere Hauptſtadt erworben Hat, recht bald | ı @. 116%, B.; Marie L ©. 116%, @ ; Malland L6. 00,8, 18.- 


wleder gegeben zu feben. 2; Gamma 51,9, LM — PB; Bisome fl. ©. 62 ©; Bank 
$ Kuggburg, 16. Dit. Se. E. H. ber Herr Herzog Ludwig in | LE. 60%, ©,2M. —— 2. (M. 8) 
Bayern, Major imı &, 4. Gheo.»Megiment König, meilt ſchon ſeit eini · Qugsburg, 16. Of. Bayer. 3',,proc. Oblig. B8'%, 9, — Bi den 


1 — ! . Bitte 
en Tagen wieder Im unjerer Statt, — Es iſt nicht zu jagen, 92, 8. — G. Aprej. Grunbdt.⸗Ablaf. · Oblig. ↄ2V. — 6; 
an —— günfigen, ja ſcgenoteichen Cinfluß der jeit einigen | 4"sPte 98", Pr 98", @.; bite LI. Gmniffien 100%, B., —— @.; Mia IN 


1? Ennfien 101%, BP, —— ®. Bankı Altien II. Sem. 718 B. 714 8; bu 
Zögen anhaltende feine Regen auf die bereits beſtattete Winterfaat ger ia BO. a en. r LEER (IE3) 
übt Hat; denn allenthalben ſprieſt das ſaftige Grün in üppigſter Hülle — — 35 Ag — — reg Pr u —* 


hervor, und-wo diee noch nicht geſcheben, if ber Boden bereits dere | urn konnte im Greiha nt Feniicben Ginduß bleiben; bie fehri 
moſſen durchweicht, daß die Beflelung ſofort Ratıfinden fann, was denn | gautuft mure b net —— — — — u —* ee 
auch vie außerordentliche Ruͤhrigleit auf ten Belserm zur Genüge ber | Uufere Heutigen Netirungen Hub: Mlalgen effektiv fränfifcher 16° a 7% A, för 
weit. — Bel dem biefigen Statrmagifrat wurden im Laufe bed ver= | fer per Dftober 18'4, gut leferbarer per März 15°, fl; Roggen neuer pr II 
wichenen Monats Sept. 280 polizeiliche Verbandlungen und Abmwand« | teber 15 A., yer März 14 A.; Gerfte fränfiiche 1, a °/ fl, alles per Ead tee 
lungen gepflogen und im Ganzen 240 Arretlrungen von der Voltzeir | nette 100 Rilogr.; Safer 5'4 fl. ver 60 Kilege, Bohnen jährige 15 R.; Me er 
Mannschaft bewirkt, wovon 4 Inzividuen wegen Dieditahld, 2 wegen | fen und Linjen feine 14 fl. Mohnfamen 18'4 R. ü 19A.; Kobljamen 1914470 
Beirugd und 3 megen Unterihlagung an bie zufländigen Geridhiöber | ver Maler. Men Dirfe Tonnte wegen des heftigen Windes mift-cine Mia En 

börden abgegeben worden find. Ebenſo fünten neben bem täglich be» beifommen, 21 a 21% fl. per Malter. Rüböl hat frit worigen Freltag eine dien 
wertheligien Bleiih-Wiflrarionen aub 942 Brad» und 129 Biere Bf | Inte Brbähung re Area — —* 
tationen Ratt , mäbrend unreifes zu Marie gebrachtes Obſt, ſowle der re * ieh le zu —* a nn Sum en — 22 
Geſundheit nutbeilige Biltualien, Fitiſch und Bieiihwaaren ſogleich —— Piusd 1. @, ml Bu Mari —* Pin —— 
entfernt und vernichtet wurden. Bon 42 Stteitſachen, welche beim | zn am rutigen Marti weten Die Süafer eoae meh yrrdithalkenb, Die dad 
Bermittlungsamt angebracht waren, kamen 37 zu einem gätlihen Ders Nettrung iR: Mübdt echte 53 & 88", The, er 290 Bund L Geht Bei 
gleich — In Ledield, 8, Landgerichts Shwabmünden, bat fi bieier | per Dftoher 82 Fülr:; Peinöf 27 N; Mehnel 33 6 33 R. per 80 le r 
Tage ein trauriger Fall ereignet. Der Bauer Namens Battinger vom | Taf. Möhee Falg 2B FR. Bianntiseln 80 M. per Din Ra ra 


dort, war nämlich mir Grasaäben beichäitigt, indeß jein eima 12jäb- | zoher 1416 A. fein gerdinfgter 110 12080. (Mu Tr 
riger Sohn, einem im Bliegemgebemmten Bogel nachlief und ihn zu erbas = bien, 16. Dit. pro. BBYr Hape joe 
{hen ſuchte. Unglädticherweife faur der Junge dabei dmg: Bereid der | von 1839 137°, 5 Bankatrien 1248; Bomb,menet: ; iprog, Mnlehe” el 







ieb Item Senfe, in deſſen Folge Ihm der Worderfuß | Nortbapmaktien 1779. We pfeltwrfe: Mustang uno 14 
rel 22 —— wmuhe ein um | 1495 — Mänybufaten 24. Oeert koit · Anl · Lool· von 18 
fo erſchüttetndet jeln, als er feinen bewufitlofen Sohn nad Kaufe tra» | - . — 
gen mußte, mwojelbf er ſich gegenwärtig unter ärztlicher Pflege befindet. Berantwortlihe Redaktion: Dr. I. Waller. 3. ©. Popl. 
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Belanntmachung. 

Die Verlaffenfchaft der Tafernwittha⸗ 

Gitter Marla Mana Fidler ven 

Ungerhanfen betr. 

Ade bejemigen, melde in rubr. Merlaffenschaft Mns 
freie zw machen haben, teerdem hiermit aufgefordert, 
viren binnen BO Zagen a date um fo 
ühterer biererts anzumelden, als fenft bei der Erba⸗ 
arsirenberiegung Tine Rädihe hierauf genommen 


be. 
Ditoheuren, 13. Dit. 1854. 


Königlies Landgericht Ottobeuren. 
Graf, 1. Lanbrigter. 
8.9.1471. & Mltegger. 


assn. Belanntmachung. 


Sfulbenmeien ins Gebafian Bed von 

Siadl betr. 

Me Autiag ber Glaͤublger des Cebailion Ded 
son Sta wird deſſen machbefihricbenes auf 1087 . 
gerlch tlich gefhäftes Mmeejen, als 

1) der Brandfeggartemader Pl Rr. 242 u 2 
Tage. 2 De wit dem baranffichenten Wehn · 
haufe, Stall un® Stadel unter einer Dachung, 

2) ter Deblingerader, PleRr. 243 zu 2 Tagm, 
19 Dig, 

I) das Rermweagartl, MıNr. 198, zu 72 Dei. 

4) rer lange Gagarten, Pi: Mr. 244, zu 1 Igm. 
ar Der, 

5) die Braͤuwleſe, Pl, Mr, 232, zu 75 Der, 

8) der Thalingerheigarumb zu cira 2 Tagie, 
welcher jedech noch nit gerichttih auf St⸗ 
baklan Bed wegen ebwaltender Gtyothefen: 
verhältntiie werbrieft werben Konnte, am 
BDiontag den 4. Des 5 38. 
Dormittagd von 10 — 12 Hhr 





In ter Bebanfıung des Schultners bem gerictlicden 
Beitlauſe na dem Dehimmungen des $. 64 tes Du: 
pothelengrjeped und $. BB— 101 des Geſetzes vom 10, 

Mor. 1837 unterwerfen, woza SKaufeluflige mit dem 


Kudange eingeladen werben, daß bie auf dem Auweſen 
rußeaden Nöyaben nad Paflen aus ben Serlchtaakten ers 
ſthea werten fünnen, und Da Kaufaliebhaber, welche 


‚tem Gerichte nicht bekannt find, fich über guten Zeus 


pr und Vermögen am Termine legal ausyumeifen 
et. 
Raltenftein, 25. Exrpt. 1854. 


Königliched Landgericht Falkenſtein. 


Bamann, !. Landricter. 


. Bekanntmachung. 


Ds Schoͤnauerſche Debitweſen bes 
ircfend. 

In Folge ber weter dem geftrigen gerichtlich ger 
itofienen Bereinbarung wird das Geſammtanweſen des 
Mirhes Johann SH öna ner Dom hier, der dffentlichen 
Ftilbietung unteritellt. 

Diefes Anweſen beſteht 

») in der Gtabt Relchenhall 
aus dem breiftäcfigen Gaſthauſe nebk Siall⸗ 
gebäude und ber realen Taſerngetechtſame ger 
tietih auf 7000 fl. grigäpt. 

b) in der Pamdgemeinde Karifieim aus 21 Tags 
wert 44 Desimalen Weder und Wieſen nebfl 
einem Wetreiteflabel zu 4950 fl. gefhägt. 

Da der zweite hiezu gehörige Stadel Im Herbite 
vorigen Jahres abgebrammt und nicht wieber aufgebaut 
werte; fo erhäit der Mäufer. falls er zur Mirderers 
| fhreitet, Die hiefür trefiembe Gntigäigung von 


Das zu dieſem Schuldenweſen gebörkge Mobiliar, 
— bauptjäclih in Betten, Tiſchen Porhelain, 
ıpfee und Zinngeſchirt se, wilches ebenfallg mit vers 
Heigert mich, iſt undebentenb and erreicht höchnend einen 
Perth von 700 fi, . 
Die Baften, welche hierauf ruhen, loͤnnen ferele die 
"ben Raufsberingnifle dahler eingefrien werben. 
Tegefahrt zur Berlleigerung wird auf 
Dienftag den 7. Movbr. I. 34., 
Nachmittags von @— 4 Uhr 
a Blatfcerwirtsahaufe dahlet anberaumt, nab werben 
teigernngetsfilge mit dem Bemerten geladen, daß ber 
N nad) $. 64 206 Hupothelen- Geſehes werber 
SH Der Beimmungen und den HE.IE— DE der Pre: 
irfrepelle vom 17. Rovember 1837 geſchieht und ger 





richtaunbetanante Glaubiget Fb durch legale Zeugniſſe 
über Vermögen ausjmweifen haben. - 
Wer von.ben Berlasfschjekten Cinficht nehmen will, 


bat ih an ben hiefigen Meggermeljter Eufas Schwarz. 


ya wenten; jo tie am MWerfleigerungstage felbit dieſe 
Gegenſtaͤnde von dem Gerichte während des Bermits 
fag6 vergepeigt werten. 
Beicenball, 30. Sepi. 1854, 
Königliche Landgericht Reichenhall, 
Der tönlal. Landalchter: 
@-Re. 131/1, Zäger. 


6590.13) Ediftal: Ladung. 


Berfgollenheltserliärung ter Webräber 
Erbaftlan und Gigil Reiferer in 
Kirhborf betreffend. 

Sebaftian und Big Meiferer, Baurrsjöhne von 
Kirchdorf, dE. Ger, werden ſrit dem Jahre 1612, in 
welchem Jahre Re als Eeldaten des Infanterieregimenis 
Kronprinz nach Muflanb meisgezogen find, vermißt. 

uf Kutrag ihrer mächden Bermanbten werben dies 
felben, eder deren eheliche Desenbeng aufgeforsert, 
binnen & Monaten von Beute an Äh um je ges 
weißer bei Dem unserjertigtet Munge zu melten, ala Re 
anßerbem für verfhellen erflärt, und ibe in 80 8 be 
ftehendes Vermögen am bie nädften Verwandten gegen 
juestorifhe Kaution veratfolgt werten wärke. 

"obling, 1. Dfteher 1854. 


Königliched Landgericht Aybling. 
Frhr, v. Poißl, t. Laudrichter. 
Orr. «Rio. Bipt, 


azsa. Befanntmachung. 


In ter Unterfirheng gegen Keatad Neubauer 
von Medentorj x. Kempl. wegen Rörperverlepgung und 
Hausjriedensflärung wird nachfichendes Sirafurtgeil wegen 
unbefanuten Mufenthalt des Megefchulbigten zur öfentlis 
chen Keuntniß mit dem Beifügen gebtacht, Daß wenn 
Hingegen binnen 3@ Zagen awejäliefenter Brik 


fein lnferuh erhoben werten follte, brjagtre Grlennt:, 


niß bie Mechtefraft bejchreltet. 
Sdweinfurt, den 30. Sept. 1654. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Welſer. 
Hellmuth, 


@,:Nie, 7021. 
In Ramen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
erfenmt bat f.. Aus» md Ginbtgeridt Schweinfurt im 
Sachen tes Konrad Menbauer und Kompl. von Res 
denberf wegen Körperverlegung und Störung dee haͤue⸗ 
Uden Friedens zu Medıt, tond folgt: 

Kenrab Neubauer, 27 Jahte alt, lathellſch, 
Ichiger Taglöhnersfogn von Medenterf, f. Land gerlchte 
Baunadı, if des Verbrecheno der Körperverlegung IL 
Grates verübt an dem Terigen Vauernſehut Andreas 
Haädlein daſelbſi und zwar im inaler Konfsrreng mit 
dem durch Verabredung und Waſſengtbrauch doppeli ers 
fihmwertem Vergehen ter Hausfrietenaftörung zum Mad: 
tbeile bee JE Mlein’ihen Famllle zu Medenborf, fer 
wie dreier durch feine Cheilnahme hieran und tur De 
Fishanblung des Mahreas Schultheis un Ichenn 
Zäidlein veräbten pollzeilih ftrafdarır Grzefie als 
Urbeber ſchuldig und wird befhalb zur Greſtihuug eine 
Mrbeitehanefeafe von 5 Jahren und zur Jahlung des 
fünften Antheils an den Roten der Vorunterſuchung u. 
eines Wiertels von ben Koften für ie äffenilihe Ver⸗ 
handlung nebft den ihn treffenden Strafvolljugäfoften vers 
urthellt, welche ſeboch indgefammt, Infeweit letztere micht 
durch Arbeisverbienft am Straforte getilgt werden, ner 
gen feiner Mittellefigkeit der t, Staatet aſſa zur Laſt fallen, 

Ueber die Eniſchaͤrigung ber einzelnen Bulneraten 
und Damniflaten bleibt die Entſchelbung bem zuflänbis 
gen Givilgerichte vorbehalten. 

Alſo genrtheilt und verkündet in öffentlicher Styung 
des 1. Kreis und Stadtgetichts Schweinfurt am fleben 
uad pwangigflen Seytember achtzehn hundert und vier und 
fünfzig , two zugegen waren Rath Well, Senaisvorr 
lan SEhultes, Dr. Jäger un Gramer Räthe, 
Stramer, Aſſeſfor, Mehling, Staatsanwalt, Mi: 
al, Bretelellfährer, 

(1.8) Goll. Shuites. Dr. Jäger Gramer. 


Siramer. 
e Nichal. 


Neue Eiſenbahnufahrten⸗Plane mit Peſten ⸗ 
Anſqh lah End zu haben im der Tepeditton vdieſes Blattes. 





Allgemeiner Anzeiger. 


ss”. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfasollſtiecung werten bie Beſihun ⸗ 
gen tes Yoh. Sörgel sem. vom Dberlogau, als: 

4) ein GutsreR des bismembrirten halben Hefes 
Pr. 71 zu Dberfopan beflchenb in einem ches 
Haufe, Badofen, Etallung für 10 Stück Rint: 
vich mit angebenter Schupfe, rinfiödiger Scheune, 
einen Keller, '4 Iandert 10 [1 Rutten Hef⸗ 
aum, Gewmüßgärtlein und Bauplap,; 4 Jans 
chett Grafgarien, Et.:D,:Rr. 123 gefhäpt 
auf 1095 fl. 20 fr. und ber Branbverficherung 
Berüglih der Gebaate wit 1860 FL einserleikt, 
24 Jauchert Brld am Doplaurrtera &1.:B. 
Mr, 1236, gefpäpt auf 339 A 50 fe., 

3) Dauchert Fer an Schelltrabetz G. ⸗N. 

{236,4 arihägt auf 99 fl. 90 Mr, 

4). 1%. Zaudert Wieſe do⸗ Zeufeionehe C.⸗Ni. 
423b/6, gerätgt, auf 73 fl. 25 Er. 
5) 2 Taucher, Wiefe in ber Berfhnig Er B,R, 

1236, geſchadt auf 207 A, 20 fr., 

6) 2 Jaudrert Miche, die Zausenwicit, &t.:B.:Rr. 
12364 geigägt, auf 227 fl. 20 fr, 
?4, Tag, Huth win Pelb in ker Beriheig, 
Ei: B.-Nr. 1239410 geſchaͤzt auf 110 2.15, 
8 1'%% Jauert Sul, mum veid umb Wieſe In 
ver Perfhnig,; Er BR 12611 geſchaͤbl 
af 187 fi. 40 ie, 
ohne Müchiht-auf ben Edräyungswertb unb 
9) 1%, Janchett Ürlb auf dem Dehlaurrberg, D.s 
Mr. 1231/2 gefhäpt auf 290 #. 30 fr. 
unter Bezugnahme auf 88. 64 bet Omeihelengeiches 
und 98-101 der Projefnonelle von 1837 
im Scduligeigfhen®irthöhanfe u Ober 
fopan am 
Donnerfieg deu ®. November I. 38, 
Mittags KI—1 br, 
verfauft, mezu Erfipe und zablumgsfähige Räufer hlemit 
geladen werben. 

Koftenperbältninie und 
Termine befannt araeben- 

Rehau am 9. Oft. 1654. 

Königlicged Landgericht Rehau. 
Der Bönigl, Lantrichtet: 
Barſch. 


2) 


7 


Eiicbetingungen werben {m 


GM. 104. v. Braum, egiſtrato z 


SoBekanntmachung. 

Rab ber erſten Verfteigertingetagführt Air Kusfliebs 
Lader lit erfifen, tele auf Mittag elnes Widder ns 
Anisefen ber Schutanachers Iefiph Senktbegen, 
in Ehtanberf,; beuchend aud Weniband HaAr. 95 
mit Keller und Eiell imter einem Legſchin delrucbe, dann 
Dingerkäite'jü O'Tgm. 6 Desim. im Edäfengsmer: 
ıbr won 850 W. tem Verkäufe witderhelt untere uad 
Berfielgerungstermin auf 

Dienjtäg Den 34. Dftober I. 5. 
Nahmittagg 1—3 Uhr, 

im Bafhaufegur Pelltin Shwanhrborf 
ankeransıt, fogu "Manfslichhaber, weven M&” bie dem 
Gerlchte unbefannten durch legale Zengeiffe über ihre 
Zahtungejähigkeit aniögiwelien haben, mit- dem Beer 
fen giladen werden, daß ber Zuſchlag ohne Nückſicht auf 
ven Schatzungswerth erfolgt, ſedech wertehaitlid dee 
Bellmmungen bes $. 04 bes Gypothelengefepes und ber 
85. 93-108 der Novelle vom 17. Menember 1837. 

Burglengenfeld, den 25. September 1854, 

Konlgliches Landgericht Burglengenfeld, 
G Mr, 9622, Mies, f. Landrichter. 

6576, F 
In ter Nachlaß ſache der Drfonemenmitiwe Barbara 
Retbmund vom Bangergenm fleht zum Öffentlichen 
Derkaufe des Wohmhaufes fammt Stell und Hofraum 
zu Pangemzenn Y/ Matheil mit Hans Mr, 93 befichend 
in dem eberen Siocke bes Haufes, ninlih Wohnzimmer 
init Kammer, Büde vud Dachboben, worberem Etalle, 
kann dem. Ilafen Schwein md Schaſall nebſt gemein: 
fesafilihem Keller uns Hofraım gefhägt auf 850 fl. 
saisterheiter Lerntiu 

am 233. Sftobrr 1854 

Nachmittags 24 Uhr 
im@drentifhen Wäarhaufe aukangenzenn 
an, kwezs_Kawilüfige_ mit Sem Bemerfen eingdaven 
werden, daß Der Zufdlag In hirfer Tagefahrt ohne Rüͤck 
flat auf Ten Schaengowerfh erfolge. 

Ratulzinrg um 2, Seriember 1654, 
Kömgliches Lanpgeriht Kadolzburg. 
Staudinger, E. Sanvriäter, 

EN. 8287, Albrecht. 





6616, 


Betdintiiahung 


2700 


Vom 18. d. Wir. an finden die wegen gu nietrigen MWafferflanves eingefellien Fahrten von Donans 
wörth nah Negeusburg und ywar tiglig Vormittags D Uhr son Denanmärik ab wirter ftait, 


BWönden am 16. Dfiober 1854, 


Königlihes Ober Poft: und Bahn» Amt von Oberbavern. 


Waldmann. 


Lintemann. 





ss. Bekanntmachung. 

Ian Wege ber Hilferelittedung wirb has Weinyierle 
Uinmefen ver Georg und Karkarina @ffbanfen 
Ten Cheleute in Rieperwinger dem Öffentlichen Bertauf 
amterftelt, und Bietungdtermin uf 

Samflag den 11. Movember I. Js, 
Vormittags von I1— 12 ihr, 
im Rabrfhen Gaſthauſe zu Rederwinztt anberaumt. 
Diefes Anweſen beficht ans: 
Lit. A, 

Pl⸗Kro. 708, 0 Igw. 06 Dig. Wehnheut Nee 15 
ai Stall u. Etweindall, angebanter Schupſt, 
Batofen, Brunnen und Hofraum, 

70b, 0 Zgw. 03 Dez. Murgarten, und bem 

Anideil am Weberfahrtareät In ker Donau, 
jefommen geſchaͤzt auf 915 fl. 
Li, B. 

Der lingauerifge, aftenmäpige Beim 

— berg pginterm Shlößl, nämlid: 
Pl:Rre, 820, 0 Kam. 29 Dry. Wut zgatten, 


D 824,0 „ 76 „ Bde, 
. 521,0 „ 55 „ Drbung, 
seihägt auf 460 fl. 

Lie. C 


-» 100,0 Zqw. 37 Do. Mdır, ver Gernadet 
an ber Zontüraße, gejhäpt auf 500 fl. 
Lit, D, 
Der Stetumephberg, winlid: 
„ Bie, 0 Age. 37 Der. Burggarten, 


.„. Bu,0 „ 93 „ Bde, 
6,0 „ 23 „ Debung, 
gelhäpt auf 505 fl. 

Lit, E. 


Der Hallerberg, nämlid: 
B3e, 0 Taw. 18 Dry. Warten, 


835,0 „ di „ Bd 

8,0 „ 27 „ Detung, 

geiääpt auf 225 A, ferner 
Lit, A. 


Der Rablfge Meftompker, beſtehend aus: 

Pl.⸗Nro. 66, 0 Tam. 08 Dez. Gebäubr, und zwar bie 

im Jahtt 1929 auf ber Stelle res alten abe 

gebrodienen Haufes erbaute Scheant meben 

dem alten Ausnahmihänsgen u. Hefraum, bann 
„64,0 Zgm. 15 Dry. MBurıgarten, 

2 Zaw. des Matten Welnbergels mit barin 

befintlihem Brunnen, nömlid: 
„  Böc, 0 Tgw. 46 Deyien. Grap, Obſt ⸗ und 


Baumgarten, 
Bön, 1 Zum. 45 Dey. Ader, 
856,0 u. 75 „ Drbung, und 


Autheit an dem Ueberfahriee and Fiſchrecht Im 
der Donau, gefhäpt auf 513 fl. 

Beige ums zablungsfählge Kaufsliekfaber werben 
bieya unter dem Auhang geladen, daß ber Olnſqhlag 
mad 8.64 des Hpperhefengefepen vorbehaltlih ber Ber 
filmmungen ver Proz Rovele von 17. Mosbr. 1837 
erfofgt, und bof die Ehäpungsserpanklung, fowie die 
Beladung in viesfeitiger Megifirater. eingefehen wer 
ten fann. 

Megroftauf ben 8. September 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der t. Landtichter: 


Frhr. v. Lichtenftern. 
GR. 8178/1, e. Flurl. 


”. Bekanntmachung. 


In Sachen Bang zegen Meifptinger wegen 
Hypothetſerrerung wid nah Mägerifgem Antrag zum 
Verlaufe des Anweſent ber Brfagten Anna Maria 
Metfinger tin Wertlähein imSubbaftatlenewrge auf 

Freitag den 2@. Oftober I. 38., 

Mittags 12 Uhr, 
im Haufe der Reißinger 
Termin amberaumt, mwezu man Kaufsiaftige mit dem 


mungen des 6.64 des Orpe⸗Gtſ. und der 66.98— 101 
ker Prepehnovelle vom Jahre 1837 erfolge, die Des 
ſchrtidung des -Anmwılens In ter biesgerichtlicden Regie 
firatur eimgefeben wereen fünne, bie Raufsbekingungen 
am Gtrihstermine werten bekannt gemadt werben, nad 
tab arrigteunbelannte Kaufeliebhader ſich über Ihre 
Zahlanzsfähigkeit kur amtlige Zeugnifſe auszjumeifen 
haben, 
Die Realitäten Ab: 
4) Ein Halbſelde, peürbenp im 

1 Dry. baldes Wohnhaus Ar. 12174, 

1. Gral ums Kammer, 

8 „ Brave, 
1. Burgeärtden, 
25 „ alte Gemetiundethelle und einen halben 

Geine iudet echt 


Die Gebaude Kup in mittelmäßig baulichen Zuſtande 
und gegen Geuersgefahre mit 350 fl. vrüder. Die 
Gruntääde ſind biäher ſehr gut bewirtkidhaftet werben. 

Den ken Taratoren merken dieſe Realitäten übers 
einftimmend tarirt auf 800 fi, 


2) 9 Dez. Ader Gemctindethell Im biatern Rohrad, 
Pl.⸗Ac. 37448, mit Kraut bebant, 30 fl. 

3) 2 Dry. Wieſen im Hintern Rehrach, PL. «+ Are. 
37446, 5 fi, ; 

4) 9 Dry. Gemeinpeiheil, tie Eipenmwigfe, Pi+Rre. 
1484, 15 fl, 

5) 38 Dez. Orneinbefiitwalbrheil km vorbern Sanel, 
DR. 36354, 25 fl. 
Heitenheint ben 26, Erpiember 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
Negelsberger, !. Lantriäter. 
Ep. Rt. 7868, 


ss Welanntmachung. 


Der f, Aderkat Tauber babler hat Namens ber 
ledigen Margarcıba Käppel von Walpenrenth uns 
teren Kindteturaiel gegen ven Weber Joh. Säneis 
ber son ber Halb bei Zell Klage wegen Anerkennung 
der Maserigajt und Ktntesalimentatien babler erhoben. 

Termin gum Gübneoerfad, eoentwell zur Berhants 
lung der Sache im gewöhnlichen Verfahren wird anf 


Montag den 30. Drtober I. 36., 
Bormittagsd 11 libr, 


anberaumt, wozu ber Beflagte, keffen Aufentbalt under 
tanut iſt, blerelt edittaliter unter dem Präjublge ber 
Keſtentrazunz web unter dem Gröffnen geladen wird, 
daß das Duplitat ter Klage vom 16., pracs, 27. b, 
Mie. für ibn in ter erichtöregifratur zur Gmpfange 
nahme bereit legt, und daß er bis zum obigen Ter⸗ 
mine einen Iufnuetionsmanvatar zu benennen bat, mie 
veigenfalle alle Fünftigen Verfügungen für Ihn an kas 
Gerichtebrenn angelälagen, uns dledurch als ihm riie 
infinairt eradıst werten. 
Mündberg den 30, September 1854, 


Königliched Landgericht Münchberg. 


Schrön, fönigt. Bantriäter, 
&.:Rr. 10187. 6. Lintmer 


sc”. Bekauntmachung. 


Der ledige Dienſilaecht Ich. Baptit Hofmann 
son MWrähelm und vie ledize Dienfimagb Anna Job. 
Ströbel son Dombühl und Deren beite aufiercher 
licht Kinder Geerg Ftiedrich, 4 Jahre, und Johann 
Srenharb, 14 Tast alt, brabügtigen nad Mortametifa 
audjumwandern. 

Allenfallige Anfprübe an tiefelben ſiad 

Samſtag den 28. Oftbr. I. 36, 
früh 9 Uhr, 
Bel Vermeidung ſpäterer Nichtberückſichligung dahlet an- 
jumelben. 
BFeuhiwangen den 26. Erpiember IB54, 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 








Krmerten elnlaret, dafı ter Zuſchlag nad dem Beim EM. 15,146, Michter, k. Yantrichter, 
Fa — — — —— — — — 


Druck von Dr.G. Wolf x Sohn. 


. 


— 
esbt. Bekanntmachung. 
Deditwelen der Bader fen Cheltatt 
zu Winterbaqh betreffent. 
Auf Antringen ter Glaͤubiger wird das iM 
ver Darerfgen Eheltult H6.Mr. 30 in en 
befichend aus Wohnhaus, Stall m. Stabel, tanz IH 
ige. Srunpfät wicterheli in Grmähhelt der en 
des Hypeibelengefehes aud Sf. 9E-101 1u6 Grips 
won 17. Ron. 1837 brm öffenstigen Verkaufe unikt« 
ſtellt, und Recht Verfieigerungaraaafabrt bie enf 
Samftag den 24. Oftbr. I, Ze, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im MWirtketanfe u Wintertah an, 


Diefes Anmwelen iR auf 1242 |. seriätlik gefäige, | 


und mit 1155 A. Syyoibefihulsen beleſten 
Breit wirt, tab ter Zuſchlag ohne Ridigt anf 
ben Ehäpungswerth erfolgt, wu dep die dem Grrigie 


unbekannten Stelgerer fi über Hhre Ü i 
ansjumelfen haber, Be 


Dllingen am 14, September 1854, 


Königliched Landgericht Dillingen, 
Bauer, t. Bantelätrr. 
G.N. 4016/1. c. Bautqh Mer. 


— —— — — nn 
6807.12) Ediftalladung. 
Der Saitlermeifter Geetg Bram Elfferı vita 


bat fi freiwillig dem Bantserfahren uniremerkn, 
Gs werden daher bie gefeglichen Griftetage: 


4) zur Anmeldung und Nachnciſung ter Gerber | * 


gen ſewle zur Begründung der Vorzupereäte sal 
Freitag den 24. Nov. I. 38, 
2) zur Verbringung ber Einteden dagtzta anf 
Mittwoch den 27. Dejbe. I. Fe, 
3) zur Shliaßwerbanslung auf 
Samſtag ben 27. Januar f. 36, 
jtbesmal Dormittags B Uhr, 
anmit anberaumt. 

Ale belannten unt mubelaungen Mäublger warten 
wit tem Belfügen hithzu elngelaken, daß das Risim 
(Heinen am ttſten Moiktsrig den MWusiäluß ver tie 
Maffe une das Verfänmen ber übrigen Termine der 
Aueſchluß mit wen trefenten Hantlungen zur Felge hat. 

Die Aftiomaffe deſſeht in 4019 A., mährmı fa 





tie befannten Schalden auf 5702 fl, berantır H20R. | 


bevorzugte bereiten, 
Martıbrelt am 13, Oftober 1854. 


Königliche Landgericht Markıbreit, 
Schell, tönigt. Lankeiäter, 


EN, 85/11. c. Märsı 


°503.  WBerfanntmachung. 
Eine bebeutende Marigie Diatularurpayker pa Gi 
Ranıpfen wire 
Mittwoch den 25. Oltober 1.38, 
"Vormittags 10 Uhr, 
im Lelalt des unterfertigien Amtes öfrmıfid senfigeite 
uud werben Raufsliehbader biezu biermlt ermgrlatrn. 
Reısendurg an der Tauber, am 10. Dfteher 184, 


Königliches Rentamt. 


Der bil. Rentbramke : 
Kevl. 


ss”. Bekanntmachung . 


Sant des Krämers Mel Bur yon dam 

fen betreffend. 

Gs mirk Hiemit öffentlich defannt pemadt, bahbet 
in rubrlgieter Gantſacht unterm 30. L Mir guiäßee 
Priorltätserkenutniß luco publieativais am M. CHR. 
l. 38. au bie Beriätötafel geheſtet mirb, 

Laufen am 30, Gepibr, 1854. 


Konigliches Landgericht Laufen. 
Der Söniel. Lanbrigter: 
ER. 173/11. Senbel, 


ss” WBefanntmachung. 


Durh die Muswanterumg bes Batert Fruit 
Depp gu Kiräleng iR die dortige Maberrencdfie: 
Geledigung gelemimen, weiss zur Bewerbung bfäl 
der Indiriduen Bienen d Bogen antung belanst 
gemadıt wir. 

Rulmbad, 10. Olleber 1854. 

Königlipes Landgericht Kulmbach. 


Kirfchner, t GirileMjuntt. 
182. c. @unker 








GM, 135. 








ER. 





Nr. 





248, 
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Sbünchen, 18. Oktober. 

Se. Moj. der König baben Sich unterm 11. d. Mis. allergni« 
dalt bewogen gejunten, ten bermaligen Regierungs- und Kreiebaurath 
Berer Sries feinem Anfuchben entipregend von ber Megierung von 
Schmaven und Meuburg zu jener von Oberfranken zu verjegen und auf 
bie bieburdh erledigte Stelle eınes Megierungs- und Kreisbaurarhes im 
Augsburg ven dermaligen Bauinfpekror dortſelbſt Joſeph Breiberen v. 
Bumppemberg zu beiördern. 
ns TE EEE ERREGER 

Deutichlaud. 

Bayern. — ** München, 17. Ottbr. Das feierlihe God» 
und Danfumr, welches das bochrürdige Domfapitel aus Anlaf bes 
Urlbihens ter Brechrubrepidemie ſchon früher abzuhalten beabildhrigt 
hatte, das aber auf ten allerhöchſten Wunih Er. M.j. des Könige bis 
nad Alerböhfibrer Nüdkehr in Ihre Saupt⸗ und Mefltenzkadt ver 
(boden worten war, if nun beute in Gegenwart Seiner Königlichen 
Majerde und Er. F. Gob. des Bringen Adalbert burd den bodh- 
würdigſten Hrn. Erzbiſchof von Münden-Breifing in der Karhedrale zu 
Unierer Lieben Brau im feierlichſter Weiſe abgehalten worden. Simmi« 
lie zum fönigligen Hofftaate gehörigen Hofchargen, jo wie bie Eyl. 
Sraarsminifter und die f. Beamten aller Kategorien, die Dffizierforpd 
jomie Abrbeilungen ber Linie und ber Lanpmehr, und eine ſehr große 
Menge Andächtiger aus allen Ständen wohnten dieſer kirchlichen Beier- 
ligfeit bei. Bor dem Portale der Kurbeprole war eine Abtheilung des 
#, InfanterierPeibregiments mit der Muflt aufgeftellt, welbe &e. Mal. 
bei der Ankunft und Abfahrt mir flingentem Spiele begrüßte. 

+ München, 17. Oftbr. Bis heure Morgens 9 Uhr baben 60 
Mitglieder der Kammer ber Abgeordneten ihr Wintreffen dahier an- 
gemel»er, 

Tandshut, 16. Oft. Geflern wurde au dahler bad bobe Ge- 
burtejeh Ihrer Maleſtät der Königin Marie in gebührenter fehlicher 
Weiſe gefeiert. — Bei der heute unter Leitung bed f. Staatdfommiflärs 
Kegierungsranhes Wielbojer vorgenommenen Wahl der unftäntigen 
Armenpflegihaftsratts-Mirglieter wurden mit abfolnter Sıimmenmebr- 
beit gemäblt, und zwar als Mitglieter: 4) Neufam Phil, Lottofolel- 
ftur und Hautbefiger, 2) Rolb Iof., Erpoflius, 3) Weinzierl Iaqn., 
Bäder, 4) Braun Anton, Hurmacher, 5) Prudner Tav., Zinngießer, 
6) Krauth R,, Handeldmann, 7) Börtinger Wenjedlaus, f. Oberpoſt ⸗ 
meißer; als Erfagmänner: 8) Wimmer Kan, Hausbeflger, 9) Krieger 
Raip., Bortenmader. (Rbsb. Big.) 

+* Meumarkt a/A, 15. Oltbr. Das Namensieh Sr. Maj. bes 
Königs wurde bei uns im heilerer und gemüthlicher Weife geſelert. 
& gelang und, die auf einer muflfaliihen Rundreiſe begriffenen Trom« 
peter des t. I, Artillerie · Reglmente für Dielen Tag zu gewinnen. Nad 
Mr voritefflihften Dropufiion ausgewählter Mufltäüde am Nachmltiegt 
in dem nub gelegenen St. Belt verjammelten fih am Abend Beamte 
uns Bürger mir ihren Familien in einem tieflgen Bräuhauie. Die Be» 
llibaft, zu welder.aud Geiſtliche und Lehrer aus der Nachbarſchaft 
tiſchlenen waren. war fehr zahlteich. Hr. Landrichter Baron v. Aubrigth 
drachte in fhönen und fräftigen Worten einen Toaſt auf das Wohl un- 
fereh algeliehten Königs aus, ber in ben Herzen oller Anweienden ven 
Ihaftehen Anklang fand. — Die im bieflgen Marie ſchon zmeimal 
abacheliene Ghranne gibt Hoffnung, baf der Berfehr ein ſehr lebhaf · 
ter Werben wirb. Die Steigerung der Bufuhr von ber erflen biß gur 
weiten war ſehr gro. Kaufsitebhaber waren im Fülle vorhanden, je 
dh nit sin Körnlein unverfauft blieb, und neh 200—300 Schäfel 
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gefauft worben wären, menn Me vorbanten geweſen wären. Die größe» 
ıen Bauern fangen jeht er un, außjudrefhen, und da von Geite bed 
Hın, Zunpgeriid-Borftanset mir aller Uneraie auf Lie Herflelung von 
fabrbaren Straßen nad allen Drien des Bunbgerihıs » Bezirks hinge- 
arbeiter wird, jo dürfte die Zufuhr bald rede beveuten® werben. Die 
Sachverſtaͤndigen prophezeien ber bieflgen Ecranne ben lebhafteflen 
Verkehr. — Der Winterbau If vollenser. Die Sauren fommen ion 
iröhlidh empor, und merten nach bem Degen, weicher ſich jept erngeitelle 
bar, bald ganz grün baflehen, und bie heilen Hoffnungen jür bad nächſte 
Jahr erregen. Bort gebe ſeinen Gegen Dazu! 

7 Bamberg, 16, Dfi. Beim Beginn red neuen Gtublenjahres 
iR ein Rüdsiid auf das veriloffene nicht ohne Imvereffe. Die deutſchen 
Werttagte ſchulen zählten ın 29 Kiaffen um 71 Mbıkeiiungen 21 2ehrer, 
9 Kebrerinnen, 839 Schüler umd 832 Sehälerinnen; Yie Beiertagsihu- 
ien 412 Schüler un» 522 Schülerinnen, im Ganzen 2605 Shuljdglinge, 
darunter 89 iſtaeluiſchen Glauben, und 5 Fausflumme, für welche insbe⸗ 
fonbere ber von dem veriebien Domprob, Fehrn. v. Lerchenſeld vor» 
zugsmelfe begründere Berein zur Unterſtügung ber Taubſtummen forgt. 
Mit dem Indliute Der engliihen Fräulein iſt eine höbere Erziehungs- 
Andale für Toͤchter ein Venſtonat von einigen 20 Böglingen, dann eine 
böbere Söchter- und Ürbeirtichule verbunden. Rebſteem beiorgen dieſe 
das Lehramt in mehreren weiblihen Stantichulen und die Leliung ber 
Artıle für verwahrlode Mischen, jome beren Unterriht und rs 
ziebung. — Ueberdieß beileben zwei Grjiebungsinfiiiue für Töchter 
böberer Stände unter den Braulein Döbeli und Sıenglein, beide 
fehr zahlreich beſucht, und wmebrere Privatichulen für fenere weibliche 
Urbeiten. — Die lareinische Vorſchule harte 3 Lehrer und 39 Schüler, 
bie Sateinifge Schule 16 Yehrer und in 4 Klaſſen mit 6 Abıbeilungen 
362 Schüler, wovon 53 theiſweiſe. 35 ganı aus fremden Mitteln, Sti⸗ 
yendien, Wohlshaten fich erbalten. Im Gymnafium befanden ih 16 Lebe» 
ser und 145 Schüler, wovon 42 ibeilweiſe, 26 ganz ohne eigene Mit» 
tel fubirien. Am Lyzeum lebrıen 11 VProfefjoren für 32 Kaudibaten 
der Theologie in 3 Kurſen und 34 Kandidaten ber Philsisphie. Eine 
wiſſenſchaftliche Abhandlung ift den Jabreöberichten über bieie Studien- 
Unftalten tiesmal nicht beigegeben, aus ihnen aber günflige Bortichritte 
in ber Ausbildung, der Disziplin, in Dermebrung der Gammlungen 
unb Lebrapparate erfihilig. Die in alen Theilen jo jhön gelungene 
Beier des Mitſchülerfeſtes, zunähft von den Lehrern tiefer Anftalten 
ausgegangen, lieferte zur Kafie des Vereins für Verpflegung erkraulter 
Sıubierenden einen jehr reichlichen Meberihuß ald Brifrumgäbeitrag. — 
Die Lanpmwirtbiaftdr umb Bewerböichule 1. Kaffe mit 10 Labrern 
zählte 107 Schüler, 18 mehr wie im Vorjahre zum erfreulihen Be- 
weiſe ber fleigenden Theillnahme bed Bürger» und Sewerbeſtandes an 
biejer vorzugämeije ihrem Interefje gemwitmeren Bildungsanflalt, Sol« 
de wird Äh noch mehr heben, da ein eigener Handelskute im 3 
Abthellungen in Bolge tes Buſchuſſee, welcher auf Anırag des 
Lonbraihed von ber Degierung aus Kıeitfonds dazu genehmigt wur« 
de unter einem eigenen Lehrer der Hunslungsmiffenihait nah ihrem 
bermaligen Umfang jegt errichet wird, umb meiir die Wewinnung 
eines jehr süchtigen Taufmänniid gebilderen Mannes in Auflcht ſteben 
fol, und bie mit bieier Schule verbundene Sonn- umb Friertags-Zelch · 
nungsichule, von 3 Lehrern bejergt, wurde vom 301 Schülern, Hand« 
wertegeſellen und Lebrlingen beiucht, weren ein groher Theil aus ver 
Umgegend, 2 bis 4 Stunden meiter Untjernung mit unverbroßenem @i« 
fer zur Gtadt kam. Dem Zabresbericht, der gleichials erireulih fort« 
ſchreiteade Grgebuiffe belundtt, war ein Programm vom Lehrer ber 
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Naturwiſſen ſchaften v. Herrnbdd Heigegehen, Es war Über bie organi« 
fe Enrigrung und Lebensihärigkeit der Pilanzen, meldes- sie Bild« 
ung und Entwickelung von Murzel, Stengel, Blau, Blürhe und Frucht 
gemeinfantih barftelt. — Der erwähnte Hanbelsfours an ber Gewerb⸗ 
ſchule wird einem mweienıliben Bedurfniß abhelfen, dtun obgleich feit 
Jahren ein Handelslehrinfitur von Welirum mit Rarkem Befuch und 
fehr guter Leiſtung beſteht, genügt es doch der Relgenden Zahl der Hand« 
lungsbefliffenen von hier und ausmärts nicht, Möchten übrigens biefe 
beiden Anßalıen ebenfalls dazu beitragen, den hieflgen Handel zu ber 
lebhaften Mührigkeit ums inzeligenien Ausdehnung, deren er hier jo 
fabig mie bedürftig if, im Bälde zu erheben, 

Aug bem Bienwalbe, 13. Okt. Um 12. d. Mis,, Nadmittags 
halb 5 Uhr, am hoben Namendtage unferes Königs, wurde der Fönigl. 
Borkwart Candidus von Minjeld in jeinem Begange durch einen Bü« 
Helberger Wilddieb erihoffen. Der Ermorkeie war ein eiftiger Borfi« 
ſchudbeamter und forgfamer Bamiliensater, Er binterläft eine trauernde 
Witwe mit einem 3 Monate alten Köcterhen. Der Mörder tft be» 
zeitd im Haft. (Bfälz. tg.) 

efterreich. — Wien, 13. Oftober. Zu Ehren der Anweſenhelt 
Geiner königl. Gohelt des Großherzogs von Medlenturg, fand heute Früh 
um 10 Uber am Jofephitähter Glacis eine groge milttärifche Ratade flatt, zu 
roelcher unter Kommando ded W.- Mt, Grafen v. Pergen die Garni 
fonstruppen ausrüdten und in fünf Treffen Aufſtellung nahmen. Se. Mal. 
ber Kaifer burchritt im Begleitung Se. koͤnigliche Hoheit des Großherzogs bie 
Fronten, wornach die Truppen zwelmal befllirten. Ihre Majertät die Kal⸗ 
ferin und Ihre k Hoheit dle Frau Großherzogin wohnten der Truppenſchau 
im offenen Wagen bei. In der ſehr zahlrelchen und glänzenden Sulte Selner 
Maleſtät bes Kalſers befanden ſich der franzöflfhe General de Yetang, ber 
enalifhe General du Plat und viele fremdlaͤudlſchhe Offiziere. Um 12 Uhr 
endete die vom berrlichiten Wetter begünſtigt geweſene Parade. Die Bevöls 
ferung hatte ſich zabireich ein zefunden und begrüßte Ihre Majeft. mit 1eb« 
baftem Bivatrufe. — Se. Tönizlide Hohelt ber Großherzog von Mecklenburg 
fvelfte Heute an ter . Koftafel zu Schönbrunn, — Ge. k. k. ‚Hoheit Herr 
Grberzog Wilhelm wird im Laufe der nächſten Woche nach Wien überfles 
dein und ſodann In Kürze feinen Poften als Vorfipenter bei dem hoben 
Armeefommando wleder überuehmen — Der Herr Erzbliſchof von Prag, 
Karbinal Fuͤrſt v. Schwarzenber, wird übermorgen (Sonntag) ler eintreffen. 
Die verlantet, beglt ſich derfelbe nach Nom, um den dort ſtattfindenden 
AUrchlichen Berathungen beisumohnen, (6. 9. €) 

Belgien. 

Srüffel, 14. Ofibr. Der Prozeh wegen der bekannten Hölenma- 
fine, die nah Frankreich gebracht werben ſollte, bar gejlern vor dem 
biegen Zuchtpollzelgerichte begonnen. Die Angellagien find: ber 27» 
jährige Baffenfabrifant Sanders von Xüttich, der Stjährige Lehrer 
Fourdin, gebürtig von Paris, wohnhaft in Küntich, ber Adjährige, cher 
malige Urtiderieofjigier Brunet de ärgentiere von Brüjjel, ter 52jähe 
zige Büreauchef im Depiriement der Staatbauten Ban ver ER von 
Brüffel, und Hippelyt Magen, lehteret füchtig. Die Verhandlungen 
werben vorausfichtlih mehrere Tage dauern. \ 

Frankreich. 

* Paris, 15. Oft. Der „Wonktenr” veröffentlicht das Programm 
von St. Arnaud's Lelhenbezingnig. Morgen, am 16. Oktober, 8 Ubr früb, 
Langen die irdiſchen Weberrefte des Marſchalls auf dem Looner Bahnhofe an, 
und werben fa einer Trauerfapelle unter Bewachung einer Eilte-Rompaznie 
abgefegt. Dann nehmen die zur Feler fommanbdirten Truppen ihre Stellung 
und um 10 Uhr jegt flh der Lelchenwagen vom Babnbofe aus über die 
Boulevards und den Goncordienplag nad dem Invalidenchotel in Bewegung. 
Bor und binter demſelben bilden 12 Batalllone Infanterie, 9 Schwadronen 
Kavalerle und 2 Bataillone Artillerie, eine Deputatlon der Warine und eine 
Menge Offlstere aller Grabe die Eskorte. Zunaͤchſt beim Lelchenwagen befin- 
den ſich bie Diviflonegenerale Korte, Regnault de St. Icansd' Angeln, Levaſ⸗ 
frur und de fa Rue zu Pferde, die Bipfel der Sargdecke haltend; ferner tie 
Mpjutanten bes Verftorbenen, bad Exchlachtoferb des Marſchalls, fein leerer 
Großſtallmelſterwagen, die Wagen der Gelſtlichlelt und feiner Bamilie, zmei 
talſeri. Hofwagen mit dem Gropeleremonienmeifter Herzog Gambareres, den 
Genetal · Ad jutanten des Palaſtes, General Rolin, em OrbennanjOffizler 
Marquis v. Tonlongeon, dem Grafen Diontebelo und dem Oberften » Bes 
ride, Adlutanten des Kalſers dem Orbomman-Dffigter Kapitän Merle und 
endlich der Wagen des Oberflalimeifters des Kaiſers. Die Leiche wird am 
InvalideneHotel vom Gouverneur beffelben empfangen und von beforirten Un⸗ 
teroffisteren In Ne Kirche getragen. Um ben beim Altare in der Diitte des 
Schiffs aufgeftellten Katafalt werten ferner fieben: der engliſche Geſandte, 
Marfchall Magnan, der Admiral Makau und ter General de a Woeſtine, 
mit den vier ſchon oben genannten -Giemeralen die Zipfel des Irauertuches 
baltend. Dem Frauergottesbienft werben die Miniſter, die Präſidenten bes 
Genatd, bes gefeßgebendben Körper!, ded Staateraths, Deputationen dleſer drei 
Stantöföryer, ſowle der anderen Fonfiltuirten Kötperſchaften beimohnen. Im 
Augenbit, wo der Zug den Bahnbof verläßt, wird von einer auf bem Bas 
flidenlage oufgeftelten Batterie eine Salve von 13 Kanonenfchüffer abge» 
feuert, Drei Satven von je 13 Kanonenſchüſſen werben von elner auf bem 
Dual Orfag anfgeftellten Batterke abgefeuert: bie erfle, wenn ber Zug am 
Invallden · Hotel anlangt, Me zweite im Augenblicke ber Abjolutlon und bie 
dritte in dem Wugenblide, wo Me Leiche in vie Gewölbe der Kirche herab⸗ 

affen wird. Hierbel werben die Truppen das Gewehr präfentiren und bie 
En geſentt werden. — Das Kriegemlniſterlum laͤßt im „Moniteur* eine 


en | 
erfle namehtlihe Liſte von ben an der Alma gefallenen ober verwundeten Mi. 
Itärs verdffeniilchen, die ſich Inzeffen blos aufs 39. Linten-Infanteriereglemt 
bezieht, das belanntlich den befenlgten Telegraphentkurm ftürmte und deffen 
Bahnenlieutenant dabel von einer Kamomenkugel getötet wurde. Diefeh ie 
glment hat 11 Todie und 33 Verwundete. Es If auffallend, dag die mein 
derfeiben bios ald von Granatenfplittern getroffen aufgeführt find. Iuci der 
Verwundeten nd als vermipr aufgeführt. Wie fchmerilich mag 16 für Me 
Angehörigen Hingen, wenn fle den trockenen Beifag lefen: „Man bat ihn 
fallen fehen; iſt verjchteunben; fein Tornifter allein, vol vom Blut, id wire 
dergefunden worden,“ — Eine vom Binanzminifterlum veröffentlichte wersiei, 
ende Lieberficht der inbirefjen Staatteinnahmen in ben abgelaufenen bei 
erflen Quartalen 1854 und den entſprechtnden Merioden 1853 und 1852 
zelgt gegen lepteres Jahr voch ein Mehr von 32 Milllonen, obwohl gern 
erfteres eln Nxeniger von 7, MIT. und zwar hat die Abnahent haupıflücs 
lid; den verflofjenen Monat September getroffen. Yım Ganzen haben He In 
bireften Etantselnnahmen bis zum 1. DE. 619 Mil, betragen, Es iſt recht 
bemerfendivertb, daß trog dem in allen feinen Zweigen leitenden Verkehr bie 
Poſtreform ſich auch in Frankrelch glänzend bemäßtt, da de Wortseinnakme, 
weit entjernt ebenfalls gefunten zu fein, gerade von 34 auf 37°/, WM, are 
ftlegen iſt. Die direkten Steuern gehen, wie eine äbnidhe Ueberfidhe peigt, 
mit aller Regelmaͤßlglelt am. 
© Paris, 15. Oft, Der General Ganrobert Hat perſoͤnllch an die Kir 
fern gejihrieben, wm ihr für bie gemeihte Aedallle, De ihm in ber Schlacht 
au ber Alma vor dem Wranatenfplitter ſchützte, zu danken. Es ik eine Des 
ballle der Jungfrau Marla (Mieraille der umbejleten Gmpfängnig) um tie 
Raijerin ſchentie fe ihm beim Abſchied mit den Worten: „Beneral, nazen Ehe 
dleſe Medallle mis gläubigem Vertrauen, fie wird Sie fügen." — Ber 
„Voniteur gibt heute nach Berldten aus Monftantinopel vom 30. Sr. 
tember bie genaue Zahl der in ben frangöfifcyen und engliſchen Hofpitälern 
aufgenommenen Verwundeten und Kranken. Jenen find nach der Schlacht an 
ber Alma und bem Marſch auf Balaslava 1350 verwundett Franjoſen, 220 
verwundete Muffen und 350 Rranfe, dlefen 2060 verwundete Engländer un 
120 verwundete Ruſſen zugeführt worden. Hlernach wärt alfo der Verluf 
der Alllirten In der Alma ·Schlacht am iKermundeten allein 3410 Mant ge 
wefen, was mit Einſchluß ber Todten auf eine beklagenewerth größere Zahl 
fehllefen läßt. Wie der „Moniteur” erzählt, beſuchte der türkhihe Kriege 
minijter und mehrere Paſchas das Hoſpital von Pera. Gie begrifſen nicht, 
mie man in jo kurzer Belt fo viel Schönes und Gutes ausführen Tomte, 
und gefielen fi; darin, bie Großmuth der Franzoſen zu loben, bie bie feine 
Uchen Gefangenen mie ihre eigenen Soldaten behandeln, Diefes Belfblel 
der Menſchlichtelt wird, wie ber „Monlteur* hofft, felme Früchte tragen, 
Die ruffiihen Verwundeten fürdteten fehr, im die Hände ber Bramgofen zu 
fallen, aber fle find jept, mo fle ſich fo gut behandelt ſehen, von Bern 
derung und Grfenntlichfeit erfüllt, Cie waren ganz erflaunt, ala de frame 
zöflihen Krankenwärter fie In gute Betten unerbrachten und man ihn 
fan ihrer fchmuplgen Alelder reine Wäfche gab. Ginige von Ihnen wurbe 
nicht müde, die funfeincuen blechenen Schüffen, Me man lhnen gegeben datu 
ju betrachten und zu betaften, Was dle franzöfliden Soltaten betrifft, ſe 
taufchen fie mit ihren Beinden von geſtern fahr eben fo viel bonos alt mit ber 
Arabern unb Kabylen von Algerien aus Gin Zuave mit zerfehaelterien 
Guge flopfte u. U, einem Ruffen, ber ben Arm in der Binde trug, Tahend 
bie Pfelfe und zündete fie ihm an. — „Der „Moniteur” erklärt del dirier 
Welegenbeit, daß ſchon jegt zu Konſtantinopel für 4000 Berrmakeie ater 
Kranke geforge if, und daß bald für 10,000 Wann Anflalten zorhanten 
fein werden. Es wird mit äußerer Schnelligkelt an ber Verfertigung son 
eifernen Bertflellen gearbeitet, 
nien. 


Spa 

** Die Diabriver Nachrichten find vom 10, Dft, Der „Giyama” je 
folge hätte die Reglerung von Frankrelch und England aus Madriht var 
einer demokratifchen Verfhnörung erhalten, wobel auch viele Audlänter fr 
thelligt fein follen. Die Zahl der Doppelwahlen beträgt 20, was ehenfe sel 
neue Abflimmungen erforbert. Narvary langte am 6, wit ber Diligenm vor 
Vallabolld In Burgos am und empfing daſeibſt den Beſuch des Beneralfarie 


täns und der Behörden, 
Portugal. 

"Aus Wiffabon hat man Nachlchten über England von 9. 
Der König und ker Hof waren von intra in den Patajt das Hufe 
dades zurüdgefehre, um die Geebäder zu gebrauchen. Die Eljnbitr 
fonzeflion wurde vom der Megierung ber franzöftfchen Gefenjgafäkt 
tragen, bie in Riffabon durch den Grafen Lucdile vertreten war. Der⸗ 
felbe ift bereitd vom dort abgereift. Die Weinleſe in nicht jozberif 
aufgefallen; dagegen hoffe man auf eine beffere Dlivenernte. Mehrere 
Galiffements And in neuefler Zeit vorgelommen, und die Gejgäfr dt 


ben flau, 
Großbritannien. 

RTonbon, 13. Dkibr. Sir Gharies Nupier hat ber Admicalität 
vom 1. 58, aus Margen unter Unterm Foigendes gemelder: „Der 
„Bulsog” if gefiern vom Lebjund zu uns geitogen und bringt 7 keun 
von ber Mannſchaft des „Bulture*, die bei Abo den Rufen im die 
Hände gefallen waren. Es if Befehl ertheilt morden, andere 10 Mann 
vom „Bulture*, bie ins Innere bed Landes abgeführt wurden, Wi 
Bloite abzuliefern. Dasfeibe wird bei erler Gelegenheit mit den ki 


ten beiden, in ber Nähe von Abe zurädgebalienen Leuten des gemuns 


ten Schiffts geſchehen. Die Mannigajı des „Bulture* ſpticht fd über 
bie jehr preundlihe Behandlung, zie ihr während ihrer Grfangenigilt 
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zu Weil wurde, beſonders lobend aus.” (Bolgen die Namen der Zus 
ädgefehrten). — Gäutmtlie Privaiberichte von ber Blotte in Klel 
vom 7., 8. und 9, d. Mis. ſprechen fi mit Beflimmtbelt darüber aus, 
daß In Mejem Sabre nichts mehr in ter Oflfee unternommen mirb, 
Deſfto elfriger wird man bier unb in Frankreich darauf bebacht fein, 
Vorbereitungen für den nähflen Sommer zu treffen. In Gberbourg 
und in Chatham fol die Drbre eingetroffen fein, Foloffale ſchwimmende 
Batterien zu bauen, die gegen bie tufjiihen Beflungen in der Diljee 
ins Epiel gebracht werben ſolen. Gie werten, tem entworfenen Plane 
gemäß, Fugel» und bombenfe fein und zu biefem Bmede aus Holy 
und Gifen gebaut werten, fo bafı das Bed derfelben allein mir Eijen- 
platten von 4 Zol Dice belegt wire. 

“ Tondon, Id. Otibr. Zur Entgegennahme freiwilliger Gaben 
für Me in der Schlacht an ber Alma verwunderen engliiden Soldaten, 
fowie für die Witwen und Waiſen der Gefallenen, bat fidh ein Komite 
aebilder, an beffen Spihe Prinz Albert Aekt. In Plpmoutb befinden 
fs gegenwärtig 746 rufiifhe Gefangene, Weiber und Kinder mit in- 
begriffen; Polen befinden. eıwa 200 darunter, 


Athen, 6. Olt. Pıöglih Hat ſich die Scene geändert, Während auf 
Befehl der Poligel ſchon eine ganze Straffe Häufer vom ben Elnmohnern, 
Gigentbümern oder Miethern geräumt und verlaffen war, und größere Häus 
fer auch in andern Stabtvierteln ausgeräumt werben mußten, um bis zum 
2. oder 3. Dftober von den frangöfiichen Truppen befegt zu werben, erfchlen 
geflern zur großen leberraichung folgender Tageäbefehl des franzöflichen Kom» 
mantanten ber In Piräus ftatlonirten Armee: „Der Kommandant der Armee 
ded Orients fegt mich durch einen Brief vom 28. September In Kenninlß, 
bafi bie Ariegdoperationen ſchnell vorwärts neben, indem fle unter dem gli» 
Hften Auſpitlen begonnen hatten. Der Sieg bei Alma hat und den Weg 


bis Sehaflopol gebabnt, und bie Belagerung dieſer Stadt wirb ben 30. Sept. 


ober 1. Dt. beginnen. Das 23. leichte und das 28, Linienregiment follen 
temnach bereit fein, auf dem erflen Befehl fich nach dem Oriente einzufchife 
um zu unjerem Waffenglüde beizutragen; in Griechenland werden fie 
turch MarinesÜinientruppen erjegt werden. Da bie beiden Megimenter 
Sicherung der materiellen Rube des Landes beigetragen, da fie hier bie 
ſchönſten Bewelſe ihrer Tätigkeit, ihrer Selbfiverleugnung und aller militi« 
riſchen Tugenden gegeben haben, fo merben ſie auch über diefe meue Sendung 
erfreut ſeln, zu welcher fie das Vertrauen des Kaljers berufen hat. Ihre eine 
ine Trauer wird fein, und diefe Trauer fühle auch ich im ber Tiefe meines 
Herzend,, daß bie Detacpements der Artillerie, des Ingenleurforps, ber Da» 
rineartillerie und Marinestinien-Infanterie, zur Zeit unter mein Konmando 
deſtellt, fowie alle jene, bie milltäriſche Stellen beklelden, mit welchtn Ich 
milch vier Monaten in täglicher Berührung befunden, ulcht länger unter 
meinen Befehlen fein werden. Inbeifen wird im Kommando und im Dienfte 
ber Iruppen biö zum Tage ber Ginfchlifung feine Veränderung ftattfinden. 
Der gegenwärtige Tagöbefebl hat feinen anderen Amel ald den, diejenigen 
in Kenntniß zu fegen, die abreifen werden. Ich werde, fo lange ich nicht 
entgegengeſetzte Befehle erhalten, bie allgemeinen Inſpeltlonen fortiegen. — 
Ian Lager von Piräus, den 2. Oft. 1854. Der kommandirende General der 
Dflupationdtruppen in Griechenland: Matran.” In Folge diefes Befehls fte- 
ken 4000 Mann franzöflicher Truppen bereit, ſich im Piräus nach dem 
ſchwarzen Meere einzufchiiien, und dle Marinetruppen des baltifchen Meeres 
werben nach Piräus fommen, Die franzöflfchen Marinetruppen, ein Batalle 
ion 500 Dann ftarf, welches den Flecken Patlſſla bei Athen vor acht Tas 
pen erft befegt hatte, Ifk geftern mach einigen unerklärlichen Märfchen durch 
Ne Stabt wicher nach Patiffia ũbergeſiedelt; es wird nach Abgang ber 4000 
Dann, welcher jeden Nugenbli erfolgen ann, dle einzige frangditiche Offu« 
Patlondtruppe bilden, Auch die in Daphni flationirten Kompagnien lud ber 
telrs nach Piräus eingerüdt, Die Gnzländer haben ebenjald ben Pentelion 
terlajfen und ihre Wohnungen in Piräus bezogen. Sonntag Morgend wurde 
ker von den Franzoſen zur Haft gebrachte Mebakteur des „Ueon” aus feiner 
Gefangenfchaft entlaffen und feiner Familie wieder gegeben. Der jtanzöfliche 
General lleß ihn wor fi fommen und Fündigte demfelben feine Freiheit In 
freuntlichen Worten an. Man wid wiffen, daß der franzöflihe Gefandte te 
legtarhlſch hlezu ben Beichl aus Paris erhielt. Der Nebafteur Philemon 
Äupert ſich überall über die Behandlung, die ihm während feiner Befangen« 
ſWaft von Seiten bes franzöſiſchen Kommandanten und aller Webrigen, mit 
denen ex in Berührung fann, wiberfahren, volllommen günftig. Selne Dru= 
derei bildet aber noch einen traurigen Aublick; ob er wieder in den Beflg 
terielben fonımen wird? Gr mußte vor dem franzöflichen Kommandanten dad 
Verforecdhen ablegen, baf jo lange Offupationdtruppen in Griechenland ſelen, 
weber er felbt, noch feln Sohn, noch fein Neffe ben Aeon“ fihreiben noch 
mn DVerfloffenen Samflag war bie Beier de Naniendtages Er. 

Ref des Könige, Ale Gefanpten der fremden Mächte hatten ſich in ber 
Kirche eingefunden. Mit Befremten aber ſah man General Kalergis nicht 
beim Vefliten der Truppen vor den Könige. Walafte, er war weder als Ce» 
zeral an der Spige feiner Offiziere, noch als Minifier auf dem Ballon des 
an der Seite Sr. Waieftät bed Könige, — ſondern er promenirte 

ib biefer Zeit auf dem gedectten Balfone der franzöflichen Geſandſchaft. 
binat Führt in Ihrem neflrigen Matte Beitimmt an, daß Se. Mai. 
) bie Didonnanz zut Ginberufung der Kammern Bereits umterzeldh“ 
%. Damit fallen num alle ſchlechten Hofftumgen und Wünſche in ihr 
HE Aurfamınen. Vorgeſtern kam die Gemahlin des franzöſiſchen 
0 baren v. Rouen, von Marfelde in Piräus an. Da die 
über ben Wiederaudbruch ver Cholera in Marſellle pleichzeitig an« 

Up Heegen nad dem Bechenten Gefege dat Sat, auf wel io 
u 2, Mc a 
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dle Frau Baron befand, In Onätantäne gefegt wurde, fo flellte der Kom⸗ 
mandaut der Offupationdarmer an ble arlechlfchen bie An⸗ 
forberung, daß zu Gunften der Dame eine Ausnahme von biefer a 
Quarantäne gemacht werben follte, Die Behörde wagte es nidt, für 
eigenmächtig zu handeln und wendete fit) an das Minifterium. Ehe aber ehr 
Entichelb von dort Fam, war die Quarautaͤne ſchon faltlich aufgehoben, denn 
die Dame fuhr fchnurftradd nach Athen. Diefe neue Midachtung ber Landes⸗ 
geſehe iſt ebenfo wenig geelguet, Sympathien zu ſchaffen, * 4 ra 

r 13. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Südliher Rriensibauplag. 

Peteröburg, 10, Oft. Gin Ertrablatt des „Invaliden“ melbet: „Nach 
ben legten Berichten des Fürften Mentigikof hatte bie Lage ber Dinge in 
der Rrlm ble zum 9. Dftober feine Aenderung erführen. Unfere Truppen 
beobachteten im einer Stellung zwifchen Inferman und dem Belbeck den Feind, 
welcher zwijchen ber Tſchernaja-Retſchka, VBalaklawa und dem Leuchtihurm 
von Gherjones gelagert war. (D. b. mit anderen Worten: die Ruffen fir 
ben in ben Gegenden nörblich, die Verbündeten in benem ſüdllch von Seba- 
flopol.) Bla zum 3. Oktober Hatte die englijch-franzöflfche Armee nichts & 
gen die Stabt unternommen und von feiner von beiden Eeiten hatte 
Operation flattgefunden.“ 

Petersburg, 15, Oft. Gegen Sebaſtopol if bla zum 9, nichts uns 
ternommen worden. Der Kalſer bat „In Betracht der gegenwärtigen Krlegs⸗ 
umjtänse* die Gouvernements Charkow, Pultama unb Kiew (im Süden ber 
Monarchte) in Kriegezuftand erklärt. (I. D. d. K. v. u. ſ. D.) 

Ueber die Stellung der Alliixten berlchtet ber Oeſtert. Soldatenfreunb* 
Bolgendes: „Ihr Äuferfter rechter Flügel lehnt fi an ble Böſchungen ber 
Gebirge Öflich von Balaclava, die fich wie eine germaltige Mauer von ba bis 
kr Steſtadt Aluſchta hinzlehen und elne Höhe von 5300 Buß erreichen. 

n biefer Seite bat die Invaflonsarmer michts zu fürchten. Das Gros 
biefes Flügels acht in Ramara und hat die Vorpoſten an bad Tfihermaja- 
Flüßchen vorgtſchoben. Das Centrum hält die zwei Strafen befegt, die Bei 
Kabikoi von Sebaſtopol und Baktſchl⸗Saral nah Balaclava führen; das 
Eros des Iinfen Flügels ftebt in Korani, die Vorpoſten Im Khutor, ein 
Detachement (1 Bataillon Jäger, 1 Imianterieregiment) im Kiofer St. 
Georg am Eeeufer. Die Gntfernung vom linken zum rechten Flügel beträgt 
1%, Stunde Der vorfpringende weiße Belfen, auf welchenn Scbaſtopol fteht, 
erhebt fih 240 Buß über den Meeresfpiegel und iſt vom Lager aus fichtbar, 
denn vom Kap Gherfoned nad; Often fleigt das Land allmählig am, von 
Hügelrelben durchſchnitten, weiche fruchtbare Thäler einfaflen. Der Boten 
iſt Ichmig, am vielen Stellen mit Ried untermifcht und Im Allgemeinen mit 
Rafen. bedeckt; nur die ber Beftung Sehaftopol näheren Etelen beftchen aus 
tahlem Steinboten und find mit Batterien verfehen. Der in Balaclamı aus- 
geſchlffte Urtillerlepark befteht der Mehrzahl nad aus 244, Pfündern mit 
500 bis 1000 Schuß yer Gefhüp, dann aus Haubltzen und Mörfern mit 
500 bis 700 Wurf per Stüd. Ueber 15,000 Schanz« und Molförbe, 
20,000 Faſchlnen, 18,000 Pfähle dienen zum Batteriebau und zur Bes 
fefligung des Lagers. Vom Belagerungsplane ift nur befannt, bag ber fübe 
liche Thell der Seefeftung zur Ungriffsiront beftimmt wurde. Die Terrain« 
formation in biefem Rahon ift für die Belagerer günfiig; Bobenfchmierigtel- 
ten gibt es dort Feine, fondern einige erponirte ‚ welche ben wor 
trefflichen Belagerungsmitteln der Alltirten nicht miberftehen dürftrn. Die 
Belagerungsarmee befteht aus 116,000 Mann gegen 34,000 Mann ber Bes 
fagung, davon 20,000 Mann ohne Gefahr ausfallen können, dann gegen 
30,000 Dann, dle In Balıfhi-Saral Verfiirfungen erwarten, unb aus 140 
Belagerungd» und 120 Feltgefchügen gegen 800 in ten verichlebenen Forts 
verthellte Beftungsfanonen und 100 Feidgeſchüde des Fürſten Mentfchitoff, 
deſſen Armee eine Brontseränderung durch Vornahme des Tinten Blügel® vor⸗ 
genommen hat. Divifions- General Ganrobert ertheilte nach getroffener Wahl 
der Angriffsfront und nach der Dispoſitlon des Belagerungsbienfies ben Bes 
fehl, am 9. Dft. ven Beind von fünmtlichen Aufenpoften bis Haupte 
walle vor Akhtlar, wo fih ein großer Artilerieparf befindet, — 
worauf der Bau ber Batterien zu beginnen hatte.“ 

** Der „Eonfitutlonnel* definirt die Stellung ber Alllirten vor Seba⸗ 


ſtopol folgendermaffen: Die Encelnte wird durch die von der Mündung bes 


fhwarzen Fluſſes, (Kichernaja) gebildete Bucht in zwel Theile, den mörbe 
lügen und den fürlichen, getheilt. Im Hintergrunde der Mucht, wo fle an 
fängt fi zu verengen, Ilegt das Dorf Interman umb feine Leuchtthürme. 
Dei diefem Punkte beginnt die Gernirungs-inie, (die daher nur bie fühltche 
hälfte ber Beftungswerfe nebft der eigentlichen Stadt elnſchließt.) Hier lehnt 
fi der rechte Blügel der Engländer an, während Ihr linfer In der Höhe 
bed Krlege · Hafens ſich an den rechten Bügel der Brangofen anfchlieft, e 
Branzofen und Türfen bilden dem übrigen Thell der Gernirungsd-2inie, ber 
ſich in der Gegend des Quarantäne ⸗Hafens bis an'g Meer erfiredt. Dem 
„Journal de UEmplre“ zufolge iſt ed wabrſcheinlich, daß die lezte Rraftane 
ſtrengung der Erpebition ganz denſelben Stempel bes Unvorhergefehenen und 
branjenden Draufiosgebens an ſich tragen wird, ber fle bl8 jept charakterl⸗ 
firt hat. „Eine regelmäßige Belagerung — meint e8 — Hnnte Tange wäh« 
ren. Sebaſtopol bat unbekannte Hülfämlttel. Ueberdieß rüdt die Jahres 
heran, wo das ſchwarze Meer ungafilih wird. Dleſe gebieterifchen M 

ten, die der Marfchal St. Arnaub fo wohl begriffen hatte, werben ſicher 
das game Veriahren feines Nachfolger leiten. Mit Scarifhügen wie Me 
Ager von Vineennes und Mauerftürmer, wie de Zouaven unterwirft man 
ieh nicht der methobifchen Langſamkeit einer regelmäßigen Belagerung. Ge 
baftopol muß ebenfo genommen werben, wie bie Feifenwaͤnde ber Alima: 
mit bioßem Herolomus, fharfem Stiegen und unaufpaltfamem Sturmlauſen. 


Bir glauben von dem verbünbeten Truppen micht zu viel zu erwarten, wen 
wir son Ihnen dleſes zweite Wunder verlangen, * 

Defterreichliche Blätter euhalten Näheres Über den Einzug des Fürſten 
Stirbey in Bucyareft, welher am 5. d. erfolgt If, Ein Thell der öſterrel · 
chiſchen Garniſon umd die malachlidhe Miliz waren bei Dejer Gelegenheit in 
Parade auszerüt. Ob die Schl deruagen des enthuflaflichen Kmpfanges, 
ber dem Bürften von Seite ber Berdikerung zu Thell geworden ſelu ſoll, 
buchſtaͤbllch zu nehmen find, darf bei dem Umfjlande, daß dle öſtett. Bitter 
verinöge der Stellung Ihrer und der türfifhen Regierung zu dem wieberein» 
gefepten Hofpodaren nicht als unpartelljche Berkhterflatter gelten können, füge 
U bezwelfett werben. Zu den ihn begrügenden Minidern und Wursenträ« 
gern ſoll ber vielgeprüfte Fürſt geſagt haben: „Me voici de retour, Mes- 
sieurs, pour souffrir avec vous“ — da bin ich wierer, melne Herten, 
um mit Ihnen — zu bulden, 

Die Wiener „Preffe” vom 9. d. ſchrelbt; „Man meldet aus Kanftan« 
tinapel, daß nachdem ber Feldzeugmelſter Baron v. Veh feinem Kabinete 
Kenntalß von der von dem turtiſchea Kommandanten von Budrared gegen 
den Bürften Sttebey gerichteten Proflamation gegeben, Deiterrei fi In 
Kouftantinopel hierüber bellagt und Genugthuung gefordert bat. Diefe Bor 
derung war Gegenftand einer Unterbandiung, die am 26, v. Dirt. fattfand, 
Man weiß noch nichts gewiſſes über den Grfoly diefer Beſprechung, alleln 
man verfichert, daß dle Verfahrungowelſe bes türkifhen Kommandanten lebe 
Haft getadelt worden If. 

Amerifa. 


** Mit dem „Mrabia* if eine neue Poſt aus Meiu Hoch vom 
4. d. eingerroffen. So wird ielegraphiſch aus Livetpool muy London 
gemelser, Näheres aber noch midr beigefügt. 

Dad traglſche Ende des amerifanifchen Voſtdampfers „Arctic“ iſt lelber 
beftätlze. Der Verluſt der Menſchenleben iſt ſogat noch gıöger, ald man 
Anfangs angegeben. hatte, Es beſanden fich auf dem unylüdiiden Schiffe 
155 Paſſaglere erfler, 75 zweiter Klaſſe und 130 Köpfe Bemansung. Yon 
legteren find bis jept (13. Oft.) blog 31, von den Paſſagleren uut 14 als 
gerettet bekannt. Es iſt wohl möglih, daß noch Andere von Schiffen In 
der Mühe aufgenommen wurden, aber Gewißheit bat man darüber nicht, Der 
Bufannenftoß erfolgte am 26. September 65 Wellen N. D. vom Kap Nace 
mit dem franzöfifchen Dampfer „Veſta*, Im dichteſten Mebel und bei hoch⸗ 
gehender See. Der Stoß war um fo furchtbarer, da der „Urctie” mit eis 
ner Schnelligkeit von 12 Knoten per Meile dabindampfte. Anfangs bielten 
ſelbſt bie Leute auf dem „Arctic“ ihr Schiff für ungefährdet, die „beits” 
bazegen für verloren, An Bord der lehteren galt biejelbe Unſicht, und mar 
mar vlelfach darauf bedacht, ſich auf den „Nrelic* zu retten, bei welcher 
Gelegenheit zwei Boote umſchlugen, und mehrere von ben Voreltigen, bie 
zum „Aretle? gelangen wollten, ertranfen. Der Kapitän der „Veita" wird 
allenthalben feiner Tüchtiglelt wegen gepriefen ; Ihm Lit es alleln zu verban« 
ten, bap fein jtark beſchädlgtes Schiff den Hafen von St. Johns (MeuBunds 
land) erreichen konnte. Als er nämlich gewahr wurde, daß dad Gebälke 
des Vorderfaflelld noch zuſammenhielt, ließ er raſch Alles Über Bord werſen, 
um den Vorderthell über Waffer zu halten, Meg alle Dlatragen, Segel und 
Derglelchen auf einander thürmen, um die Sicherheitsahtheliung zu verflärs 
fen, und jo gelang es im, nach zwel Tagen mühevoller Fahrt den Hufen 
zu gewinnen. Die „Vera* Datte 147 Paffaglere und 50 Leute zur Bemans 

an Bord. Davon wurden beim Landen 13 vermlßt. Waͤhrſcheinlich 
waren fie bei dem DVerfuh, auf den „Uretie* zu entkommen, zu Wrunde 

angen, Lepterer hatte eim dreliaches, jo gewaltiges Le befommen, daß 
Fin Kapktän (Kuce ift fein Name) bald die Hoffnung aufgeben mußte, fein 
Fahrzeug flott zu erhalten. Er ließ mehrere Herren und Damen in eln Boot 
bringen. Das Boot fchlug um, und mur eine von ben Damen, die fich an 
einen Matrofen jeitgeflammert batte, wurbe gerettet, Gin zweites Boot mit 
einer Geſellſchaft Herren und Damen flieg glüdiid vom Schiffe ab, aber 
fle hatten feine Matroſen bei fi, und fo dürfte es ihnen ſchwerllch gelungen 
fein, die Rüfte zu erreichen, Die Dampfmafchine warb zum Waſſerpumpen 
verwendet, konnte fomit micht zum Stehen gebracht werben, und dadurch 
wurde dad Hetablaſſen ber übrigen Boote um jo ſchwieriget. Noch war bad 
große Boot, worin 50 Perfonen Plag finden Fonnten, auf dem Verbed, 
aber es waren nicht genug Leute bei ber Hand, es in's Waller zu laſſen. 
„Bine halbe Stunde nad; dem Zufammenflog — fo erzäßlt Herr Baahlam, 
äwelter Offizier des „Arctic“, der fidh mit den 35 Ueberlebenden gerettet 
hatte — mar das Waſſer jo tief eingebrungen, bag die Feuer erlojdyen, 
Die Paffagiere halfen, trog ber Verwirrung, tüdıtig beim Pumpen. Wir 
aber fagte der Kapltän, Ich Tolle nach meinen Booten fehen, er jehe feine 
Hoffnung für'd Schiff; er ſelbſt werbe das Schidfal des Fahrzeuges rhellen, 
und auch feinen Sohn mollte er nicht von mir in's Boot nehmen lajfen. 
So fliegen wir denn auf feinen Befehl ab. Zuleht fahen wir das Schiff 
noch in einer Ebene mit dem Wafferjplegel, rings herum eine Menge küne 
pfender oder Ichlofer Menſchenlelber. Dann ſchloß der Nebel jeden weiteren 
Rückblick ab.“ Diefer Offlzier und noch Andere hatten In Et. John's Fahr 
zeuge gemiethet und waren zur Unglücksſtelle zurüdgefehrt, um zu fehen, ob 


noch Hilfe für den Einen oder Andern möglich ſel. Sie kehtten zurüd, of 
er 5 Verfuntenen gefehen zu Haben. Die Lifte der Paffaziere Hey) 
vor und. Wir finden darunter folgende Namen, de wohl Deutfchen * 
hörten: v. Meter, Scherbler, Scherturnet, T. Schuſter (Dame mit 2 
tern), Winterihurn, ©. ©. Springer, Glefh (Dame mit Ihrem Dieam), 
Hilger und Freund, E. Hellbronner, Meder, Maber, 


* Man ſchreibt dem „Moniteur* aus Mios-Janeira: „Die Reyierug 
tes Ralferd Don Pedro hat erklärt, daß fle beabſichtizt, met allen ihr J. il 
Gebote fichenden Mitteln die Negoelrung bes ruſſlſchen Anlehens an Hraflie | * 
nifchen Handelöplägen zu verhindern. * Ri | I 
‚ins 
Wien, 16. Oft. Die Wiener Adendjtitung meldet: „Den biefgen iecı 
Yournalen ift Beobachtung des Anftanres gegen fiembe Gouverdne un ir! 
Stastemänner, namentlich Mörigung den deutihen Regierungen gegen — 
über, durch die zuftänzige Behörde eingejhärft worden, (T. Rb. a 3) u 
Verhandlungen ded Schwurgerichtähofes w* 
von Dberbayern. IV. tal, —* 


ala 


2 München, 16. Oft. Der 8. Vröflvent, Hr. Aopeleßer-Mah | 
v. Blondh, eröffnet Die Slgung. Die Öffenrlide Behörde iR ver | m& 
ten durch den f. Staatdanwalt Hrn. Mehler. Mngettagt iR Brany 6 
Bihelböd, 80 Jahre alt, Iediger Sqhneidergeſelle non Biefenden, | Is 
wegen mehrerer Diebfläble. Denfelben verıheibigt der Hr. Medrsprals Fr 
tifanı Barrh. Mid Geſchworne funkioniren die 5.9. Barır, Ming, ki 
Graf Veſtalozza, Laufer, Brudner, Benedier, Hofer, Kugläcter, Du, | 
Gampenrieber, Miedl, Berger. Aus der Lifte der Geichwornen marke u 
gefrihen, wegen Beweis erreichten Alters von 60 Jahren, Hr. Mint — 
arzt Felleret von Münden; dann Hr. Schmiller, Killer von Darien; Is 
Hr. Schramm Gpiritujabrifant von Münden; Johann Greif, Meyer — 
von Münden, wegen Kränklichkeitz aus gleicher Urjache erbielt Unnnz % 
auf 14 Tage Hr, Joſeph Schweilbard, Eljenbändler vom hier. Lxente 2 
ſchuldigt war weggeblieben ber Geſchworne Hr. Straßer, Wirk yon we 
Daun, und wird teshalb mir einer Geldſtraft vom 100 fl. belegt, Die B 
Antlage umfaßt folgende Thatſachen: 1) Am 27. Septbr. 1553 wurde h 
aus dem offenen Wotnbaufe dez Bauern Mathias Sturm zu Ried ten b 
Knechten tesielben, Simon Sturm und Franz Kreid, aus ihrer Kam 
mer Verſchiedenes an Rleidern und Effetten entwendet, dem einen im 
Werthe von 18— 19 fl., dem andern im Werte von 18 —19 A. 9) 
In der Nacht vom 7.—8. Dfiober 1853 wurde In dem Aubaufauie | 
tes Hauerbauern Blagenberger zu Miefenberg. welches Gilvefter Biel | 
ed bemobnte, in deſſen Schlaftammer ein veriperrter Kaſten mit einem 
ODitrich oder fonft auf unerlaubte Mrt geöffnet, und zum Schaden bei 
Ieptgenonnıen an Geld ein Betrag von 3 A. 12 fr, enimender, 3) Im 
berfelben Naht wurde auch in dad Wohnbaus bes genannten Kaum 
bauen Gladenberget dur Aufbrechen der Dahberetung eingebtoche 
und in bemjelben ein veriverster Kaften mittelft Dietticht oder al 
font unerlaubte Weiſe geöffnet, und daraus eine ter Aheitau des Ban 
gehörige filberne Florſanaüe, und ein nicht unter Berſchluß aufgebm | 
gener Regenſchirm, alles im Werthe von 13 —15 fl. entwendet, Ber 
objektive Iharbeftand iſt durch die Augenſcheindakie und vie Berahe 
mung der Sachverſtändigen fo wie ter betreflenden Muskunftkperisnm 
außer Zmeifel gefiel, In Beziehung auf tem fubfektioen Theil dm | 
gegen tem ſchlecht beruienen und unbemittelten Branzg Bicelbid geride R 
teten Anklage if zu bemerken, ba derielbe die fraglichen Diehähle 
augefebt; allein zu 2 den Schlüffel red Kaflen gefunden Paben, je 
3 durdy das offene Haus eingeichlichen fein, und ebenfads ren Schlöfel 
am fraglien Kafen angerroffen kaben mil. Diejem Mbläugnen der 
Auszeihnungsmomente lebt aber die beftimmte Aut ſage der Beugm 
fowie der Befund ter Augenfheind.kte entgegen, und es erſcheint daher 
völig ter Blaubmwürdigfeit enibehrend. Das Mlattoger bat für dit 
Berichterflattung ein befonderes Iniereffe nich. Das Derpift der Or | 
fhmornen lautete auf ſchuldig ber Anklage gemäß, und erjalgee her 
nah das Grfenninig des Gerichtshofes dahin, daß Angeklagter men | 
zweier Vergeben des Diebftahls, und zweier Verbrechen des audgejeld 
nesen Diebſtahls zur Strafe bed Arbeitäbaufes auf 4 Jahre und ade 
Koften veruriheilt werke, Teptere jedoch megen deffen Mittedflafrit 
auf die Staatöfaffe zu vermeifen feien. Wegen umserfchultt lagtr 
Dauer des Unterjuhungsarrefted wurde Übrigens dem Mngetlagin iR 
halbes Jaht an obiger Gtrafe al® bereits erflanden im Abzug je Min 
gen geflattet. Ende der Gigung 6’, Uhr Abende. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 4. ©. Pont 
Mönigl. Wof- und BarionalsCheater. 


Mittweh ten 18. Oftbr. mit aufgehotenem Mbonnement; „Der Prepkt“ı 
Oper von Meyerbeer. 
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München, 14. Ottobet. Wenn in Beiten drobender Gefahr unaufgefordert eines wackeren Mannes Erelmurh bernorleuchtet, ſe werbien! 
derſelbe newig Öffentlicher VBelobung, theild zum Danke, theild jur Nachahmung! So wollen wir denn auch nicht unterlaffen eine folde edle Apı 
zu verdffentlichen, die ein Bieflger Bürger, Herr Weinhändler Auguf Shimeon, in ber jo amgferiühıen Gholerageit geübt hat. Eden brir 
Beginne der Kataſtrophe eilte derfelbe periönlich zum königl. PollzeiDirelior und bot gegen Carte blanche feinen ganzen Weinvorrarh kärjngt" 


Cbolera · Kranfen an. 
befannt zu geben. 
gratis verabreicht worden find. 


Der wackere PolizeirGher harte nichts Giligere® zu tbun, ald diefe wahrhaft humane Propsfliion den Herrn Dianiu · Un; 
Und #4 if Thatfache, dag aus dem Shimon’jhen Weinkeller gegen 6— 700 Stüd Unjhaffzerrel Weine von befter Quai 
Selde Opfer eined Bürgers, eines Bamllienvarers Ünnen mict unbelohns bleiben, denn ihenich wird der U) 


& dem Gblen jeden & Weines taufendfah vergelten ! 
Oben EEE EREERE EUGEN "Ben einem, der nicht abthig hatte, won bezeichneter Wohlthat Gebrauch zu maden. 


.— 


Allgemeiner Anzeiger. 


|Fremben- Anzeige. 

8. Hof. 66. Merl, Kfm, von Golm; Knapp, 
Kt. ven Stuttgart; Honelb un Kirfel, Kaufleute 
son Kempten; Düfner, Kaufen. von Ansbay; Han, 
Kim. von Bayteuth; Thiem, Raufm, von Birinfelr; 
». Meyer, Ofityler von Wim; Walssori, Kauf. von 
Aupidarg; Jones und Mnkres, Bentiers aus Amerika ; 
Saeattt und harter, Kaufleute von Mürnberg; vn, 
@änterob, son Hof; Gieuter Kim. von Miltenberg ; 
Yeabıd, Kaufna ans Breupen; Zhanfen, Rımter ass 
Aneriia; Reofel, Kim, von Barmen; Bürft v. Wale 
durz, son Molfsegs; vo. Süplen d, von Aussdurg; 
Kraus, Inipchior von Heulngen; Haslemanı, Raum. 
von Eupen; Didcur, Kim. von grantfur; Frau v. 
iqtl, Privattere ans Nuplanp; Baron », Beralaf, 
sen Mussburs ; Wigond, Yuhhändier son Leipzig. 

®. Hirſch Se. Durst. Hr. Kürft u. Kadall, von 
Martrain; Od. Äther. d Moterius, 8, alererl Rams 
wrrberr und Baron Galler Deſeury, aus Hellanb; 
raf Deitenburg und Baron Bomrera, von Saqloß 
Zaridacht Zifäbel, Aaberfant von Baidaıyp ; Genttun. 
tin, #abrifant ven Wien: Urlaub, Kem. von Mürjburg, 

otel Maulid. HH. Römer, Aueſtellungekom · 
miflar von Hanum; Hefner, Werhserbermeifter von Reu- 
Gar a/ ; Beer, Fatriklant, Putſchaz, Geilermeuter 
end d. Statfer, Wurabei, von Närnbera; Ghöfn m. 
Vottia, Sc. AnnuDrdne Dame von Rreiterisbelen ; 
». Süninger, Pelsatier aus Baden: Bınter, Mbgeord: 
atier son Gmünten; Gonflant, Mentier aus Muerita ; 
Dr. Sommir, preft. Arzt von Mürnberg; Magenſall, 
Ken. von Augsburg; Brenner, Kem. ven Mürnder. ; 
Eprrber, Kim. von Heröbrud; Hörnle, Asbıtlanı ven 
Ghuttsart: ſtras Dort, Meitbaltersganin von Aeimirden, 

DI. Zraube HH. Remis, Raufın, von Wefel; 
Dalg, Arczuttt von Parka; Winter, Ballmittb von 
Nürnderg; MWigant, Rim. ven Beipgin; Banrle Rim., 
Did und Bıller, Bartiraliıre vom Ulm; Mare, Badıl 
fant vom Übarletienbarg; Mortba, Kim. ven Sotger; 
v. Manner, Mojer ven RNervensburg ; Warner, Raufm. 
von Rölm; Gsiotter, BsAhofbefiper von Kiflina. 


von Eläfärt; Frhr m Shmriper, Heuplmann von 
Frantfurtz Dopauer, Waih von Bayreuth; Zinbner, 
Mpeibeler won Mör-Iimgen; Rröblid, Rim. vom Kürtd ; 
Keller und Zrenkie, Rıufente von Mureburg ; Fritdrich, 
Kommiffär vom Murnberg; Dr. Moder, Arıt vom 
Spertt Roeder, Kim von Paris; Nupelph, Bripatier 
son Darmfadt; Rönia, Brauer son Pirmafıns ; Obet ⸗ 
möüller, Mürier sen Kempten. 

Gafthof zur Krone, HH. Deler, Holykändfer, 
Dreh us Dumteher, Depgermridier von Kempten; 
Marhias, Jaſttument nmaher von Giuityarı; Hnbrä, 
Alısiermader une Ohren, von Frantſutt; Dunole, 
Srönme ter nen KR mpien, 

Srachusgarten Gb. Rd. Kabılfant von Pnban; 
Saba, Ubrmant, Yerter,, fatritant, Fridz, Greiner 
merfter, Loͤſch, Giaſtetttt, Heim, Kaudeult a. Schmid, 
Vrloatier von Nürnberg, 

Augsb. Hof. HH. Gherlitäier, Graseur von 
Edwäb. Baünt ; » Kam .enmanıel, Hinpimann, Meh, 
Gommis, Oſter manu, Berwaltet und Beribold, Kauf. 
von YUuasrurg; Semelbann, Mpeibeler ven Baden ⸗ 
haufen. Reſtebach, Kim. ump Riplina, Meierenbäir von 
Um; Diuifzenboum, Wauresmerfier and Düter, Abler - 
wirtb von Barenbaufen; Kolb, Bırung, Kaufleute und 
Eymidt, Senjal von Nürnberg; Mayer, Raul, ven 
Intaas Dimmer, Printer ven Ulm. 


6 Befanntmachung. 

Die Frühmehptfeung Meitbelm tr ihre Gtond⸗ 
Renten in den Stenergemeinden Dampfach, Dun 
ſcha abpach und Wenan, tie f-ıheltiche mad prordane 
Hide Kerchenatftung Beilbeim ihre Grauttenten In ber 
Dia kung Dberichwapoech entlich die Brarzer Weilheim 
fbre Öruntrenien in ten Darlungen Dampfadh und 
Dvirigwappadh am bie f Ablöfuwnelafie des Staates ab, 

Wer nun nad Art 34 de Woamtentlıflan ‚duciepes 
vom 4. Jumt 1548 unb insbriontere wegen ftcdhlicer 
Baulaf auſetüche bieranf zu m chen bat, wir» auf.e: 
fertert, folge binnen 6 Wochen ven heute an 
bier gelieane zu masen, witrigumg Bei Ansantwertung 





®. Ares. 59. ». Aram, EL Oberflientemant pom di 1 3 rim Kıyın hen keine Hütiht darauf genom- 


Beyremitı Weiß, Buchhalter ven Bamberg ; Fantel, 
Kfm. yonhanan; Siahl. Kim, von Grantjurt ; Maier, 
8. Beitalter nen Hilpslifteln, 

Hötel garmi ( Yernfelter). 55. Weisbanpt, 
Eratifhreiber won Iugelfatt; H fmann, Bieintruder 


6622, 





Bekan 


men mwürte. 
Bakfurt, den 25. Eerte aber IA54 
Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt, 
Gerber, !. Kantriäter, 
ER 9138; buro 





, Bekanntmachung . 

uf Mlägerifgen Aatrag wirt bie Herberge Ar. 177 
Über eine Gtiege im Hatthauſen, dedehent aus gmei 
Wohufaben, Kammer, Rüge, Flad un? Speichet, ger 
ſqaͤdt auf 625 M, mit 592 A. Hppetbeffhulden bela · 
det und wit 300 fl. ter Graudoet ichtrung einserleibt, 
ter zweiten äfentlihen Verfrigerung unterwerfen, und 
hie zu Zagsfahrt auf 

Freitag den 17. November 
VBormittage 11— 12 Uhr 
Rommtijfionssimmer Nr 1 

anberaumi, wobd ber Juühlar eine Rüdigt auf dem 
Schäpungswertb erfolgt, Dem Gerlchte unselannte Stel» 
perer haben ſich über Leumund und Vermögensoerhälts 
nifie genäpend anezuwelfen 

Münden ben 13. Otiebet 1854. 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgeriht München 

rechts der Iſar. 
Der köntalidhe Ditetier: 
v Schmid, 


ER. 81. attfeld. 


0”. Bekanntmachung · 

Darch höchſte Earſchlteßung ter königl, Weplerung 
von Mittelfranten vom 4 db. Mıs. iſt bie Eröffnung 
do füntat, Schulichrer Seminars bahler auf den DE. 
Oktober fefaeieet, am welchem Tage He Adglinge 
fpätchens Abends & Uhr bei bem unterfertigien 
Vorſtande üh gu fielen haben, 

Giflätt, dem 16. Dftoder 1854, 


Königl. Inſpeltion des Sculfehrer: 
Seminars, 
Schlecht, Inſpeltor. — 


3  WBefanntmachung. 

Der an ten Nachlaß tes verlehten Iummermeiflers 
Iobann Bader ven Grihelarerf irgenb eine Forde⸗ 
berung gu machen, hat ſeſche die Iänaflens zum 

31. laufenden Monats 
bahier ampumelven, wibtinemials bei Ausseinanterfehung 
ter Nochlaßmaſſa hlerauf Feine Midi genemmen were 
ken körmte Btabiteinah, ten 7. Olieber 1854, 


Königliched Landgericht Stadtſteinach. 
GW. 102. Wartet, t. Lanttichter. 





ntmachung. 


, Nachrem die Beobach ungen un? Arführumgen namenuic ver Neuſeit, vargetban, daff jih ser Keim bößarıiger Krankheiten vot zugſweiſt 
in den Gioafen, Abtristen und Schmwinsgruben, wenn Me nicht diter und gehdrig were nigt werden, er:eugt und anbäuft, bält ed der unterjertigte 
Geſundhentrath für zweddieniih, dem Buhhk rm nachſtedende Reintzunzs Maüregeim dieier Orte ale nütziich und leicht ausführbar zu empfeblen: 
1, Sämmtlichen Hauseigenchümern, ındbeiondere aber jenen, bei denen eine bödartige Krankheit herricht ober gebernicht bat, if ju rarken, 

die Räumung ihrer Abtritte oder Stmwin’giuben mittels Dedinfefiton vornehmen zu Taffen, wozu ſich Me bier beſtehende Dedinsektiiong- 


Anſtalt bereit erklärt bat, 


Der geringe Auf vand diejer Man ezei wird meitand aufgemogen durch die NMügtichkeir derielben, fomwie die 


reinlihe und wenig beläft gene Weire viejer Aet Räumung riejeibe, bejonzerd wenn fle mit ber Pumpe vorgenommen wird, ſchon am 


und für fih un» unıer ullen Unfländen eu pfiehlt. 
U. Aden Bamilien if zu empfehlen, im ibren Brivatwohnungen bie dafelbſt befin lichen Abtrittichläucht und Höhren, Rachtſtübhle und 
Kübel gleihjals Öfıerd zu desinfigiren; biega diem rei dliches Bepülen uns Durbihnenmen derfeiben mit einer Kdiung von Ciſenvittlol 


in Waffer, 
Münden, am 16. Of.ober 1854. 


662%. 


* 


Düring, tönigl. Polızei» Direkior. 


* Äkine (Brapriprige Nro, 11.) nebſt Beimigen und mebreren Retiungb« 

„ araten zu beziehen. — 

ar 5) Ser Mey, welder dieier Berufung auf bat Bereitwiliifie und 

P Mitten größten Uneigenhgigfeit nacht m, übertraf im feinen Reıflungen 

us DE gebeten Grwarrungsen. Nach 3 Borkbungen barte terielbe mit ber a 
Mr, . 


Ah egenhämlicen Bertigteit un? Gemwandibeit die 


# 


Ri» und Mete 


Ein Viund vesjelben In 10 Maaß Waſſer aufgeider if genügend un» foftet dadjelbe beiläug 3 fr. 


Der Geſundheitsrath. 


Rudhart, Nehrepratiikant, 


Deffentlihe Anerfennung. 


Nachdem im neuerer Zeit die Beuermehr» Anſtalten in febr vielen 
Sitten neu organiflrt wurren, um» biebei ber Röichmaichinen « Fabri— 
kant Herr Karl Met von Heidelberg Ach ſehr verrient machte, inden 
derjelbe in den meihen SıÄdıen wohin er ieine nach den neueiten unb 
beflen Eyfemen gefertigten Köıchmaftinen lieierie, Beuermebr « Corps 
bildere und prattiſch eimhbre, um nicht nur dieie Wöihmaichinen, ſon · 
bein auch alle ſonſtigen dich» und Merungsgerächichaften aus befien 
dabrit als ganz vorzüglich ih bemäßtten, fans au bie bieflge Si di 
Üd veranlaft, den Gern Mey zur Bildung und Enübung eines Löfh- 
und Mettungd » Corpe zu berufen und aud deifen Wabrif eine Pöidimas 


tungd- Mannihaft dabier vollfändig eingeübt, und bei ter angeſtell⸗ 
ten Probe enımidelte er mit ber gelleferten Maihine, an ter ebenio 
bie Meinheit umo Cleganz ber Arbelt, wie bie Benigkelt un Imed« 
möänigfeit des Mechanismus zu rübmen if, eine gang aufererbentlidhe 
Kraft, fo daß >ie großartigen Wirkungen bieiee Maſchine, melde ihren 
Wifferberari ſelbit ſaugt und aus einem und zwel Schläugen tie Wafer« 
Arablen ergieni, Jedermann überrajden. 

Die anaeftellien Rertungs » Berfude mit Meitungdiad und Haden» 
felter fielen ebenio gelungen aus um» hatten fi ber allgemeinen Un» 
erfennung Mahler zu erfreuen, und bie umterferrigte Bebbrde fühle fich 
daher verpflichrer, ihre Anerkennung ben Herrn Mey unter Dankſagung 
für ſelae aufopiernten Bemühungen biemit Öffentlich auszufpredhem, 

MRorhenbdurg an ber Tauber, ben 14. Otlober 1554, 


Gtabt-Manikrat, 


charff. 


Umfäreib:el. ; — ven 
2 Bekanntmachung. a Genen: ⏑ v , Tre 
“ re s u “ we 
a Beer meta ee 33 
. : 273 War 2 —283 Be. 
Seiner Majefät des Königs von Bayern. yic,  Wpemeiler Siehkmrafät: u ——— 
Der Aal. bayer. Kämmerer und Guhebeäher Mir. Fol.26. Weder in den Kloftergrünben: 541. Rühtane de m 
Freiderr sen BuglensMyenelt In Regensburg ber ABI Mittermegader . 2 2 0 20» ST2n Gäemedenbiile 2... 2. ..7M 
abfictigt ein Familien » Fideitommi aus madfichenten Lit. H. belle en 718 
Ob ſelien zu errichten : Be 8, * 680  97da Heljbrelie . —— un 
A. Grundvermögen und Nechte 102 Kiehraie Br a u EZ ——— 1454 
— Gegenftand, Fe 285 Demenwöͤrthwehe e PRRRERRERR — urn — j 2 : . z * 
l. Areis Oberpfalz und Megenfburg: —34 —* 7220 deſnuun 34 
Landgericht und Rentamt Stadrambor, 103 An den Mlohergränien = = 2 + 840 * ie — * 
Stenergemelnbe Grohpräfenlag. Lit. K, Wder: ge. 204 Wirfen Gain); 0. 448 
In. A. 369 Epipader on der Maurerbrelien . . 107 Bebdod.  mik j 
Tel.81, Das Schleß mit Zubehörungen (ches Li. £. 967b Wiefenater a u u u 2,97 
malige Rlofler-Weafitäten (Haus Mr. 1) Bot 39. Bkfe: er u BEL Sur a Se Tr 1. 
2404 Das Sqhloß, Deloromirgehäute und 256 Gerermmwörthmehe 2 2 2 1 ade © 0... . 23,409 
Bedofen, Drfonomirgebäute am Dfarrs 9590 am Eälählidnl . . ..,,, 0,51 
haufe, Rüfneret, Peiger und Hofreum 3,87 ur Haus Rre, 45 in Grohprüfening: —— * Starelbeelte . . 0... 29 
* edetwoͤrthdßd. 6 
— ı DE ELÄTL DU Yu Aut Bibel za But Be ee ae 
e h er... 0,14 Bebäure: — .. > 
Ban Bl Ba 2 20 a BEE Be, WB, MWelberrät in der ai gie” — 9 
3508 Waldba. 2 2 2» 22202020008 Badofen und Bofranm . . 0... 084 GoL.295. Ar: 
351b MWagenremi — Garten: 230 Mettmann, om 
Ba; Mon 22222. 005 52b Pausgerien 0412 
er ne RE ER Gemlin 2 0 
3406 Wären am Haus . ar 5b ke » 022 546 228 Gittamraell - 2 22200. A 
2000 kele 2 2222222220008 in ben Bergädern : 976 Amber alten... 0.5 4,80 
37 Murat TR Cell. 227 Biefe (Amähbige): 
Ob Wil > 2200. 00 MR Om... 2.2.2202 0928 B7B Rattaumile 2 22 
3425 dehgatun.. 028 309 m Ol . . 2.222.005. 0,88 Lie. D, 3 
Ida rate und Obfigerien mit @ebüfh . 5,53 200% Om Debungen: 4,1; Get zer. Diefen (Bmäptige): 
345 Crasparten (Dbernborfergarten) . . 6,58 30h m 8 aa rec 079 Lederworih... ... 7al 
346b engläihe Ualaae. 74663 m Deldergagert ·.027 362 date aaꝛr 
2504 Brunns aut Örasgarten .. 308 Mit B. 
352b Baumfäule 


" Altwaffer: 
———— 2.038 Pot. 171. der: J 


—F 979%, Im Lederwörth EN BE 0 

35h Gartenanlage... . . . 15633 en Bsenbreite und Rubilt . . . 44,54 Gifgwaßer I bez Bananen au Ba 
Herder in der Hlur Prüfen . . mörth Vl.Ato. 980',, 

339 Eule. 5 en Pe Tat Diele Im Wörth: Lk. E. . . 

3543 Kelerbreite 2... 15,08 wet Donameife . .... .» . 0,236 #01. 298, Weder: } 

3560 Eelnbrugsrdie . . . . “+. 218 : 259m Bfandr . 2. 220. 1f 

3560 kette ag een n . azg Bel. 175, Flame Mick: 2690 Bwergadel 2» 222 60 

Bra ve en 4 238 bie Feng in Domemwärlh . . . . 4,05 Detung: | 

370 Gtabtwagbrele . 341 Steuergemelnte Dechbetten. 2696 am Mamadr. . 2.2... . 00 

371 Buhöfhmanrete . . 2... 37,20 Haus Me. 1. Lit. F. Walzente Beipungen, 

I Mamererbuete en 16,74 "Lit. A. Gigene @rünte In ber Ortsflur Dechbellen. Bel. 298, Meder : 

Bet. 183, #et. #7. leder: 230 Waflergrabenadnl, » 2 2... 08 

106 Mitterwegader. . . . . ... 6857 95 Mlattenader .. 202.20. %+ 0853 BEL DE 

BR: 1 DDR ũü ⏑⏑ 77 .. 287 Lit. 6G. Datjente Befhungen. 

112 rotber Brehader In den Rlofergrünten 5,33 Waltung: Fol. 299. Atder; 

330 Ebentreinl im Günzingerfeld . . . 4,58 26 Blettenbell. - . oo 161 229 Ueradel . . 2 220. 

Wieſen: Lit, B. Alter: 232 dee . . Pr}. | 
2510 Bla. 2 OHR Bietieneker . 


. EP 7 | 3? | Moikmarteradel aszer aan, ieh 
354b am Kelerbreiterader . . . 2... 038 Lic, Auedruch and dem Aumülerkof. Lit. H. 
356b Geeinbreitn . . .. 0.047 Reli, Ader: 


AL Bot. 300. Meder: 
Waltungen: 417 Gfelibafader Ve 217 Donauader a 
BE Gebũſchanlage....— 103 Li D, Ferfentfhädionngsibeit: 220 Sähmeberader . on. 1 
359 Gebüfhanlage . ver... 43 Fol 19, Rdır: 266  Rreuperehl . 3 
Drbungen: 202 Sepelader . . . 2. 020.2. 268 wdlcc.. 66 
3576 am ter Gteinbruhbreite. . . ». . 084 Le Gbrmalige Mofterrealität: 49a Brandalır. . 2. 
3a Maurer > un 0,35 Krder: [LE u 17777 7 3240 
Bet. 184, Behr: 207 Benladr . 2. 2022222 00T 0 ie m ——— Ir. 
34h 5 0 2 Ye 2 22222222 206 33 Böügerader . » 2 20. Di 
404 ans 0. en 1,67 9840 am Minsritenbeh 2 0... 1 
Lit. B. Austruh ans dem Birmgibl’fhen Gut ° Ti Ehemalige Mohterreatitäten: Wirfen (tmäbkige): 
du Degbenen: Bet. BB1;. Acdır: 473a Budierwicstögl mit Bäumen . . - 2 
Bet. 185. Ba: 288  Ziegelfelo OT Men in 
359°, Bebüfganlage » 0 0 m 360 el rn. 225 240 Donaumies (mähtige) . » . . « —9* 
A aeo he 2 tee AD am Brad . . .» .% 
Bel. 186. Debenzinfiger Balk: Aliämaffer: : Maltungen: * 
360 Aulage am Gebaͤſch..09044 — Fi a une Prüfening: ATI Buchermiebigl . 2 2 0. * 
Lu D. Lehendodeninge Grünke: . 86, .r 468 u . | r 
Fol. 187. a 78 Mifhredit Im Melfer in tem Garten onn, SHönberg mit Brunnquele . . gu, 
363 Mamresbiite © on db Di+Rr, 3446 in der Etenergeneinbe Bel, 301. u 
ass Maurrider 2 2220. 0M Brofprüfening, unb 471 Bruͤnnelſchachten ne wen 
3670 Mir mit Sl 2. 04 78 FWiſarecht im Weiber dm ber Moe 472 Mitterhögel. ak : *3 
Wieſt: ſcewenmn PERL. 340 in der Steuer⸗ 4744 Mölt EL. 
305 Wieſe un Sebüfh - 2. 2.2.0. 188 gemeinte bafılbfl. a2 b — . Pr —F Ep 
Baltın : . 4 aur a ae Fe er er . 
Te ar SE N!. Mreiß Micberbafern: 0 u. u 
367 u am Ader Anlade. > 2 222. 078 Landgericht und Rentamt Kelbeim: a en — 
Lit, BE. Gigeme Drünte: Steueraemeinte Singing: 1.1 7 Base 77T Aare 
Bot. 189, Adırı Haus Mr. 1. Minoritenhef: 84a Minoritengel . » - 2. ».. —* 
362 Acchter der 0.00. 2 Tr Der zange Alteferkof: 284e PO 2 dee — 
Waltung: Bet. — —— M, Bgm Bad re ein * 
üfganlage . 0 un nn. 1 95 Wohrhane mit Gral, Sta, ns : 
nn — Ball, Badhaus und Hefraum04 - 470 Sulit in Sruerfarunih D ann. 4 
Bst, 189, Gärten: . Inh ww s.; Yualı !sla 4 —R 
3384 Eſelthalbteiitie... nn BA 965 Wurgarten 044 el. 302. Die Deninitstrenien 
33h le een DO 966a Barkım. 


BR a A wir fe da dem Pildhtigen Sepehem 





iu; — Gegrafland: ee 
La. 5 — — 
dot. 302. : 
—34 Geld» und Holzwege Im eigeaen Flarbe zitte. 
u 


.”.n 


222} 


Gemeindewege: 
974", von Ginzing nach Kelbelm, 
973", von Drudborf . DMinorktengof, 


weg: 
der Kelbelmerfieig geht won PL:Rr. 238 
zum MineritenBedenmwörib und verläßt 
bei PL«NM:, 880 bie Gemeintegrenge. 
Lu L 
Pt. 18. Ader: 
275 Welnbergader . . . 6,57 
Ortung: 
274 am Melnbergader » 0,52 
La M 
Bet, 21. Mder; 
278  Hohbrunndreite ER 9,46 
Lan, Alter Gemeinteiheif, 
Mieſe (Qmährige): 
246 Demaupfletem - » 2 2 22. 0,58 
Lin 0, 
el. 22, Wiefe (Zmäßdige): 
24 Denamich . . . ,. , . 23,11 
Gewäffer: 
it P. Aecbruch aus dem Brudsanerihef in Günzing. 
Bel. 81. Meder: 
207 Donausder = 0 
215 Rettaunder . re Bl 
227 rafelyi . —W 1,50 
2492 Rafllader . eu see ARE 
ARD ale. — 3,29 
218 4 Blenden ,. ,. ., v « - 010 
260 Maundır . ...,. 3,46 
264 Maithkrengader . . 5 0,47 
Lit Q. Alter Bemeinbeigeif. 
Ude. * Biefe (2mäßpige) : 

N naufetten . . . . 5 
u fr 0,57 
—— Ader: 

5’, im Pflaum Be 
* * Fi ... .09 
Bol. 122, ı 
265% Sanbelader . u 1,36 
2056 hette — — 

Steuttgemelade Ventling : 
Lit. A. Haus Nr. 1. Min ing: 
fl. 173", — — 
412 Santbädel , . , , 0... 680 
Ben BE — 
MY a Cie Walkung: 

1 we ee ir 
er ur Er 
ee: 3, 2 0‘, . 0,17 

Unftemerbarer Gegenfland: 
NY, Helyweg, geweinfhaftlih mit Haus 
Rr. 1 in Hohengebracing. — = 
Le B, 
det.123%,, Ad: 
Win Runder... 00.5 13,30 
mA 23*2* Großberg. 

- vaus Re, Mluoritenhof zu Sinlug. 

Bel, 70%, Adır: . en 
WER 46 
Bald : 

* ber lien . . 0 2 22. 184,89 

B. Uufteuerbaxer : 

MY der Meg an ter Landftrafie dm den 

Artltrwalb. 


Steuergemeinde Graf. 
A. Mineritenkof Haus Mr. 1 im Einying: 
128 14414. Walt ung: 
a meh. 
Unfeuerbare Objekte : 
ir Dee: 
MN, Ruhtsift am Mmiergeti. ' 
em Giruergemelnde Gufsbrumn. 
A. Hays Dr. t. Minerktenhef in Einsing. 
Wade Rt Bern in ei 
Mn die Rip Er ala 


7b det 
Rt. 4% Alla 
980 


. . B7,94 


163,17 
ee ee 2 TO 
In ‚dem Ledermärih Pi.-Rre, 

ja in ber Steuerpemeinte Singing. 

—- , Sppothekforderungen. 


Müpefen ter @ärtnerd · Ehe · 
True Erbaftian-und Raihar, Uirid- 


des t. Landgericht Siariamdoj, 


*202 


a Großpräfening laut Squlb / und 
Onpsitekabrief vom 7. Mai 1842 
über bezahlte ie 

0 RER TR EN \ 
je 4 Brocent, 

b) auf dem Anseſen ter Banerseheleute 
Grorg uns Anna Banamayer vom 
Barding laut Etulb: unb Hapeihelens 
brief vom 22, Eepieimber 1841, vom 
21, Mai 1842 und vom 17. Dejem« 
ber 1844 drei Rapitalien zu 1750 fl., 
1750 fl. und 500 L, fobin zu. 
nad 4 Procent, 

€) auf tem Auweſen der Schmicwiiiwe 
Hofer in @reßprüfening und ihrer 
Kinter Migarl und Mana Hofer 
laut Schuld · und Hapetbefenbrief wem 
12. Mär 1844 m. 2.2.2. 
nad 4 BProcent, 

4) auf dem Mnmefen der Cütferschelente 
Johann und Tperefe Dölinger In 
Brüfening laut Ehuf » und Sr 
pothettubtlef dd. 9. Yunk 1843 yu 
nad 4", Broceat, 

e) auf dem Mumelen der Dawerecheleute 
Anträ umd Eliſabetha Hartmann 
In Mitterheifing laut Urkunde vom 
27. Degember 1820... .. 
und nah Schuld» und Spporhefenbrief 
vom 3. Muguft 1541 mit 
ſohla 2500 fl, nad 4 Prorent. 

Il. Im Bezirke des f. Landgerichts Kelheim. 

1) Auf dem Auweſen ber Hörfterschelente 
Alele und Franzleta Kain In Ale 
geie derf last Schulbs und Sppotbefens 
belef vom 20. Jull 1839 zu 1100fL 
neb laut Urtunde vom 30. Ofteber 
1845 meitere 200 A., fon. . . 
nad 4 Procent, 

5) anf dem Anweſen des Bauers Shan 
derer von Irking laut Urfunbe vom 
30. Ollober 1845 über bejahlie 1,000 fl. 
weven ein Auweſen gefauft wurde, neh 5,000 fl. 

I. Im Bezirke des f. Landgerichts Moving, 
F nun Mittenau, 

bh) Auf tem Anmefen bes Hammerbefigers 
6.8. 2orig in Nittenau laut Schald ⸗ 
und Hupeihelendrief vom 11. Juni 
1839 ein Kapital mit. . 4,000 fi. 

IV. Im Beziske bed E. Landgerichts Waldmünchen, 

) Auf dem Binmefen des Bauers Je ſeph 
Höger! im Lirentith laut Schaid⸗ 
und Gppeibelenbrief vom 5. Nodem ⸗ 
der 1841 und refp. 14. Märy 1844 mit 
mad 4 Procent. 


V. Im Bezirke des E£ Randgeriis Megenflauf. 


k) Auf dem Anweſen tes Drauers Möd 
An Plelembofen und bes Befhments 
ners daſeldſt, laut Schult · und Hy · 
poibefenbriefen sem 13. März 1839 
und 5. Februar 1842 mehrere Raple 
1 . 18,000 fl. 

VI. Im Bezirke des E, Landgerichts Pfaſſen⸗ 
bojen a. d. Ilm, 

N) Auf dem Anmefen der Wittwe E. Ratı 
In @elfenfeld lant Ggulbs und Hy 
polbefeubriefen vom 8, Juni 1B44 und 
vom 15. Mär 1801 mi , 8,000 4. 


VI. Im Bezirke des f. Landgerichts Abeusberg. 


m) Auf dem Mnwefen tes Banızz Som, 

mer in Unterempfenbag [aut Schuld ⸗ 

und Hypeisefenbriefes vom 6. Nodem · 

ber 1849 mi. 2 2.» 2. 4,3008 

Diefem gemäß werben nad 3. 26 des fonftktatios 

men Grihhs über Kamilienfitellemmifie alle tirfenipen, 

welge Hinficitih ver obenbepeiäineten Bermögenstbeile 

perfönlide oder Sopotgekartfhe Ferderungen zu maden 
haben, aufgeferuert, folde 

binnen ſechs Monaten 


unter dem Nechte aachthelle dahlet anyumelten, tal nach 
Verfreihung desfehhen das obemzerante Mermögen:jalg 
ein Femillen· Fitellommip werte Immatrkfufiet werben, 
folgli viefeiden wegen der mit engryelgten Merderuns 
gen Ah wit mehr am die Sudſtang des Fitellommißs 
———— aut an bis. —— 

qoleacic, ober in de angtlung an die Frachte 
bes Mideltemmißes zu. De re follen, und 
-jeldit hies uat unter der Befhränfung, dad fr denjents 


— 


4,000 £, 


700 fi. 


400 fl, 


1,000 fi. 
1,500 fl. 


7,000 f. 


gen Häußigern nachgehen, melde AH innerhalb bes ger 
baten Terminen gemelter haben. 
Anders, ben 5. Mal 1554. 


Kinigl. Appellationdgericht der Oberpfalz 
und von Regensburg. 
v. Allweyer, Bräftent. 
- Schieder. 


num Pferde Minfauf. | 


In Folge höchſter Deflimmung werben von ber 
Drtenemie-Remmiflion des Kal. Item Gukraffier · Meals 
ments Brin; Gar an jerem Mittwoch un Samftag 
vom 25. diehen, Vormittags von LO-— 12 Uhr 
dm Hofe der neuen Iarkaferne einige gany feblerfreie 
Pferde von 4'/, bin 514 Jahren für die fhmere Mel 
terel gegen gleich daate Bezahlung angıkauft. 


6. Wefanntmachung. 


NRakrem Eh an dem tar Verfügung vom I1. Julil. 
26. auf Heute anderaumten Termin zur Verfcigerung 
bes Georg und Matgatetha Bürfattel’idhen Anwefens 
dabier fein Ranfolichhaber eimgefunten Hat, fo wirb 
zum Behufe dieſes Dertaufs Hiemit mewerlih Teruila 

auf Dienftag den 31. Dftober I. Is. 

Mahmittagg ?— 3 Uhr 
In Bleöger Grritelanglet anderaumt, zu weldem Rzufes 
Vebhaber unter bem Anhange geladen find, bafı num 
mehr der Hinſchlag dieſes Mnwelens ehat Müdhdt auf 
den Ghäpungemerib erfolgen wird. 

Der mährren Befsrelbung tiefes Mnwefen Halber 
wird fi auf bie diehgeriätlihe Musihreibung vom 
31. Jull L 36. in den Blättern für amıllde Dean 
madhungen,, dann im Kreis « Amis » Blast und in ber 
Neuen Müngener Zeitung bezogen, 

Lanf, am 2. Dfiober 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Lauf, 


GR. 106. Räder. 
5. Welanntmachung. 


Da ber Schleſſetgeſele Karl Bihinger von Huts 
thern fh unbekannt wo aufhält, fo wird derfeibe anf 
tiefem Wege aufgefordert, binnen 2 Monaten 
zur Ankörung eines Boligelitrafbefhlufes ſich Yierorts 
einzufingen oder feinen Anfenigeltsort anhet befannt zu 
sehen, wibrigenfalls biefer Seſchlaß für publigirt ers 
adtet wire, 

Belfttein, am 11. Dltebder 1854, 


Königliches Landgericht Wolfitein. 


ER 117750. SÜL, fl. Landtichter 


si. WBefanntmachung. 


Der am 6. d. Mis. ausgefchriebene Verhaftadefchl 
gegen Goulleb Fu 6 wird hiemit zurüdgenommen, ba 
Guds berelis hicher geliefert worben fl. 

Welfftein, am 11, Oktober 1854. 


— — 
ss. Bekan g . 


Theret Reiter er Cons. gegen Wiqhael 
Reiter wegen Ferderung. 

Nahtem bei der erfimaligen Verielgerung des Yn« 
weſens des Michatl Reiter vom Grlngshefen, wie 
folges In der dleſſeltigen üffemtlihen Belanntmagung 
vom 29. Jull h. Is. näher befäriehen IR (Moden 
und Mnzeizeblatt der Gtatt Denauwärik Pro, 65, 
Augsburger Mdenbzeftung Nro. 233, Bellage Rro, 198 
der Neuen Mündener Zeitung und Bellage zum Krele⸗ 
Amtoslatt von Schwaben und Meuburg Mr. 69) ein 
Gtreigerungsluftiger MG mit eimgefumben bat, wird 
dasſelde dem miebrrholten Verkaufe wnterftelt und hie 
wu Zagsfahtt auf 

Freitag den 27. b. Mis. 
Nachmittags von 2 — 3 hr 
in den [Aulsner schen Wohuhaufe zu Grlingshofen anı 
beraumt, wozu Kaufeluſtige unter tem Beifägen ein« 
geladen werten, daß der Saſchtag chme Müdiigt auf 
ten Ehäpungswerih erfolgt. 

Hebel wird mod bemerkt, baf unter ben Raufsehs 
jeften ber landen nod unsrrihellten B-melntehes 
figungen integrifen {, und bap bei ter Merfteigerungde 
tagefahrt felbft puer ber Brunpbeip und dann bie 
eiugehelmften Fruchtt gum Merlanie werben grbragt 
werben. 

Donaumörih, ten 5. Diteber 1854, 

Konigliches Landgericht Donaumörtb. 

ehr. v. Aretin, 1. Bantriäler. 
ER. BAT. 


”. Welanntmachung. 

Su Sachtn tı6 Meat Stacri von Dberfren gegen 
Jehann Hipneli, Geben ven Nerdheim, Sppotkets 
Ainfen beiteffeon, she zum Verſtriche tes ven Beliage 
ten zugehörigen, im Dorthrlin gelegenen Mumelens 
Termin auf 

Montag den &. November e. 
Vormittags ® Uhr 

tm Gemeintehaufe zu Norbhelm anberanmt, und 
Stricalaſtizt Uezu mit dem Bemerlen gelaten, kafı 
no %. 99 ter Propehmenelle vom 17. Meontmber 
1637 ver Zuſchlag ohne Müdjicht auf ten Ehäpunss: 


werih erfolgt, und bie S kilnge \ übrig 
Eriften abzuftehrn fine. — —— 


Nellrichſtadt, ken 4, Otteber 1854, 


Königlihes Landgericht Mellrichitadt. 


E,N.5436. Seldenbufch, t. Laudrichtet. 
ss. Bekanntmachung. 
Den 
Königlichen Landgerichte Altötting. 


Srandrentemüperwerfung per Dfartei 
Durgfirdem betr. 








Die katholiſche Pfarrei Burgkirgen bat ihre 
Grundgefäle un Achentrehte au vie Mblöfungetafle 
des Etaatee Übermiefen und will die Mblöfungarriefe 


ansbehäntiget willen. 
Son werben ale Jene, melde hirrauf elnem gr 


gründeten Anſpruch zu haden meinen, aufgefordert, ben 
feinen bei Bermiltung tes Ausfälufes binnen 4 


Wochen tabier geltent za madıen, 
Am 2. Ohrober 1654. 
Der könlgl. Landeichter: 
Draus nick 
Mertl, Regiſtt. 


”. - WBelanntmachung. 


G,:ßte. 90421, 


Im Weze ter Hilfesellitrefung wire bat Anmwelen 
des Bäders Anten Hösl ju Kemmais, deſtehent aus 
1) dem Webngaufe mis Keller und Badofen, Sial ⸗ 
lung mit Autterbeben und Dängerflärte Hinter 


Hanfe, PiMr, 22, zu O Tagm. 8 Deyimn, 


3) dem Dreutecht im tem gemelnfgaftligen Bräus 
Haufe Rre, 56, BerRıe. 38, dann Rro, 168, 


Meß 190, 


3) tem Gemeinbereät zu einem Mupanikeil an ben 


ned; unvertäiilten Gemeinzebefipungen, 


4) dem Etapel beim langen Erg zur Hälfte, Bl.⸗ 


Mr. 629, ja 0 Zagm. OB Der, 


5) tem Grasgarten Hinier ber @diehftätte, Plans 


Mr. 244, zu 0 Zagm. 56 Dry, 


6) tem Brasgarten hinter bem Starel beim langen 


Era, Der. 830',, zu O Togm. 18 Dein; 
Gieuergemeinde Eifersborf: 
7) dem Birkader, PI-Mr. 7672, zu ? Tom. 78 De 


den Verkaufe unterfelt, und tft dieru auf 
Mittwoch den 2@, Dejember 1654 
Nachmittags 2 Uhr 
im Grriätslefole Termin beftimmt. 


Raufelichhaber werben unter ders Muhange geladen, 
des Hppothetenskrfcpes 
55. 885—101 84 Ge⸗ 
ven 1837 erfolgt, und dem Getichte unbelannte 
eber ſelcht, bezüglid deren Hahtungefähigtett 


daß ber Hinſchlag mad $. 64 
verbehalrlih der Beflimmungen 
fepes 
Sielarrer 


Bmeifel beflcht, nur gegen genügenten Ausweis über 


igre Zahlungsurtitel win Stride gelaffen werten, 
Se anf tem Mumehen 


Regifivater eingefehen werben, 
Remnath, den 7. Dftober 1854. 


Königliched Landgericht Kemnath. 
EC.Ne. a8. Arembe, !. Eantriäter, 





8) tem Bletwletl, Vl⸗M. 77’, m 0 Tgw. 83 Dez., 
im Befammtihägungewerthe gm 3970 fl. dem Öffentils 


hafteaden Laflen umb ſenffl⸗ 
gen Berhaltalſſe loanen ame tem dei den Alien Tieren» 
der Grunsfieuer« Kataſtet ⸗ Auczuge Im bießgeriglicher 


2708 


= Bekanntmachung. 


Die Fahritu der igl. Dampfboote zwilden Denaumärtk und Megensburg werben bei & 
Migen MWaflerflante u . som 18. dir an , — METER EN 
wieber aufgenommen, und wird fomit im Mens Oktober cin Bent 
son Donauwörth nı4 Neuendburg tiglin wm 9 Uhr früh, 
« Regensburg „ Pafau “ r 8 
VPaſſau BEinmj 78 
abfahren. 


Regensburg, ven 15. Chioter 1854. 


Königliches Betriebs: Amt der Donau: Dampfihifffahrt. 


Graf von Meigersberg. 


ss”. Wefanntmachung. 

In ver gemelnlamen Konkursjage ee Ichlaen Tage, 
löhnere Geerz Zerr gu Surplontflabı, wie j ner über 
ten Nachlaßz deſſen Schecſtte Barkara Zerr Uidig von 
da, werten anturd; tie Geiftstage, nämlid: 

1 


G.:Rr. 2409. 





6624. Hier augelommen ten 15, Ofteber I} 


6622. 12 a) Win feit 12 Aehren im Hepethtlen⸗ 
Grmeure u Siftungo· Necnunztwatſen fewirinn At lerlat 
und ken ürriıen landactichtichen Gaſchaſis⸗ Siorigen mefl 
temtiniter Geribent, ter bis auf feine gegenwärtige 
Arbene Zeit vie ent predenditen Jewanifie verlegen farm, 
fast feine vermallge GieDung zn verändern un hie 
Gare Oftober, Rorember oter Deytuber d. 5. elars 
antermeten Blap. 

Belällge Chtrte mit ber Merefle G. 8 befengt bir 
Grpebitien biejes Blattes \ 


zut Maneltung der Rerkerungen, wit zum Rachweiſe 
deren Mictiofeit, und Mergursredite auf 
Dienftag den 7. November I. I#. 
Vormittags, 
u 


zur Abgabe vom Fnrrben gegen die ongemrTbelen Betr 
keruneen und bern Werzungredite anf 
Donnerftag den 7. Dezember I 8. 
s Dormittags, 
il. 
ya ten Geſene und Edhinherflärunsen anf 
Dienftag den P. Januar 1855 
Vormittags, 
feftgefept md Hiegm jämmilige Wläubiger unter bem 
Rehisnactheile geladen, dah ihre Ausbleiben am 1. 
Eriftetage ren Mesihluß mit ihren Herberungen vom 
ver Gantmofja, das Nihterigeinen an den beiten ans 
deren GBeifistagen den Musfglup mit den irefjenben 
Handianzen jur Kolge hat. 
Hlebei wird bemerft, daß bas gemeinfome Dermös 
gen ker beiten Winnonns Örnannten Levigiid 
41) in einem Wehnbaufe Hr :Nr. 29 Bei. Mr, 199 
in Burztundſtatt, mit Gansgärihen, tarist auf 
175 f., uns 
2) einigen Deruihellen Im Detthe zu 40 AM, 
beficht , zu deren erdmallgem öffentl dem Berftriche 
Termin auf 
Dienftaa den 31. Dftober I 36. 
Dormittagd ® Uhr 
im Brüdmer'isen Gurtbaufe zu Bursfuntflaht nad 
5 64 tr6 Kgpotbitengefepes worbehaltlih ter Beim: 
mungen ter.$$. 87 — 101 ber füngfen Brojeknenelle 
unter den am Termine betauut oemadt werkenten Br+ 
kingemgen anfebt, wezu zahlunzefählge Sirche lledhaber 
anturch eingeladen werben 
Weltmaln, ben 29, Erpiember 1654. 


Königlichhes Landgericht Weismain. 
EN. 8014. Geiger, ! Laneriäter. 


Befanntmachung. 

Der ledlat, vom Militär bifrelte Scneltergefelle 
Zebanı Wolfgang Neupert von Plemierg iR vor 
wunefähr 9 Iakren mit einem Wanderbucht nah Rertv Seine Marbe iR de bes Büffel: Rammt, ei gar mit 
Amerkta gereift. Esiitträte, fe wir Erabl Er id anseräntentih ců 

Derielde hat mun um bie Muswantırun, serlausmid  unserwänllid. 
nachatſacht. — 

= * deher die Muforterung, otlenfabge Zu daden tel ten Haupt⸗Varſunturs und — 
Anſetüche an teufelden längſtens bis zum 0 Ot⸗ Kranteelb, Dentihlenp, Belgien, Holland, ver 
tober I. 3 tatler anzumelden und wadzumellen. Hau t:Miederlage zu Baris, I 

Erd, tem 19. Geptember 1854. oulevard Boune Nouvelle, 


Königl. bayer. Landgericht Selb. bei Faurvelle- Delebartt: 
E.A 7513. Kellein, t. eantciauue... — 


rer 

Menue Eifenbahnfahrten:Plame mit Poſten ⸗ Die älteren Wotriteln des Bieibums Benin i 

AnfSlub u. —* in ber Grpetiion befed Mir, Martin v Deutinger, 3 Ott. A 
Blattes, 1850, find zu 6 fl. 3U fr. zu werfaufen. D· 


6:00. [36] Ein im tentamiliden Dieuds Irma 
derier Mmtsachlife fann fogleich dauttutt Belgih 
gung finten. 

Das Uebrige auf Iramkirte Mufragen befargt Fir 
Erpeditien vieles Blaties. 





5182. [127] 


Unvergleicjliche Erfindung! 


Bünfzebnjähriged Barent, 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken der Haare und 

Perhindern des Augfalleng 


tur Anmenrung ber 


Kantfchuf-Hamme. 


Der banpifählih aus Harzantigen Sudſamzen ie 
ſtihende Mautfchut: Kamm erihalt {che vel Glecht 
chtät unt, da es wlflenigpafrtih ermtefen IR, top bir 
Fleciricktät Ades Kärkt und entmidelt, ſo Anbet tief 
Mirkuns auf He Haare Matt, die bein Behrendt hr 
Kautfchuf:Kammd eine letchtt clertriiähe rigen 
erhalten, Me jie Präftigt une bad Aue ſallea Katım. 
Dies Rartum IR das Grgebnif gablrriger Gntakerapt- 
Der Rautfchuf:Ramm iR auch Im Oechrant arder, 
ala alle antern, feloit 016 die Egieföt-Rämmt. Et 
ferner weniger zerdrechtich, da dem Rauıfanl Mi te 
Därtung gleigmehl ein Gran sen afkieitäl gelaitn 
wird, ter das gemöknlide Entzweizehea ber Binz 
beim geriegfien Wall eder Stoß werginten, Kury tuſe 
Rımm twird ih im Gebrauch velllemmn der ohrei. 





— —— — — — 
3574.85) Einem hochgeehrten reiſenden Publikum empflehlt Unterzeichneter fein, ſeit Oltober v. Is. ubernommenes 


Hötel zum goldenen 


Engel in Dresden, 


Itftadt, Wilsdrufferftraße 
gen neu und elegant IRRE en Mg bei — — Aufnahme, prompter Be 


enung und billigen 
3.4 im Juni 1864. 


Preiſen hiermit beſtens: 


Heinrich Hoffınann, 
aus Gunzenhauſen. 


error ——— 
= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. —— 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


EN 


* 


Beilage zu Nro. 248 der Neuen Münchener Zeitung. 


18. Dftober 1854. 





München, 18. Oftober. 


Dem Abſchled für bem Landrath vom Oberfranfen über beifen 
Berkantlungen in ven Eigungen vom 4. bis 12. Wai 1854 entnehmen wir 
208 Bolgente: IV. Auf bie bei Prüfung des Voranſchlages der Krelsausgaben 
für dad Jahr 18°%,, erfolgten Aeußerungen und Muträge erteilen Wir 


nachfolgende Enutſchließungen: 1) Wir ermächtigen Unfere Regierung, 
Kammer des Innern von Oberfranken, aus dem bei dem Etat für Grzliehe 
ung und Bildung pro 16°%,, beilebenden Mefernefond an tie Echullehrers, 
Wittwen und Walſenkafſe nah Maßgabe der vorhandenen Mittel und ums 
beſchadet ber vorgängigen Dedung ber auß blefer Meferne zu beflreitenben 
unvermeiblichen Aus zaben einen Beitrag zu verabfofgen. 2) Der Beſchluß 
ke Landrathet, bie im Vollzuge des Geſehes über Verſammiungen und Wer— 
eine und über ten Ediup gegen den Mißbrauch der Preſſe im Jahre 18%, 
anzefallenen ®eltitrafen ber Lehrer: Relikten ⸗Penſtond -Anfialt zu übermelien, 
gibt feinen Anlag zu einer Erinnerung. 3) Den ernewerten Antrag des 
Vantratbeb bezüglich der Errichtung einer Rreisaderbaufchule für Oberfranfen 
gerenfen Wir in näbere Erwägung zu ziehen und ſehen beffalld der wel⸗ 
teren Boriage von Erite Unmferer bier einfchlägigen Staatäminifterien ent« 
gegen. 4) Gegen den Wunſch bed Yandrathes, daß bemfelben das Grachnif 
ker wegen Gründung eines Unterftühungsionds für die Binterbliebenen der 
Lehrer an den Landwirthoſchafts und Gewerbsſchulen getroffenen Ginleitun« 
gen zar Kenniniinahme und Aeußerung feinergelt miltgethelit werde, finden 
Dir Nichts zu erinnern, 5) Wir genehmigen tie von bem Kandratbe bes 
antraate sbellwelfe veränderte Verwendungewelſe binfichtlich der Stipendien 
für Zoͤglinge an technifchen Lnterrichtd-Anftatten und haben die bezüglichen 
Voſtuonen in dad Kreiäburget hienach elnſtellen laſſen. 6) Wenn e8 auch 
unit Unseren Bemühungen, dad Loos ber Geifteskranken auch km Pe» 
gierungäbestrte von Oberiranten möglicht zu verbeffern, mebr entiprechenb 
geweſen meÄre, wern ber Landrath bie vorgeichlagene Erbebung des Irren« 
dauſes in St. Gtrorgen zu einer Rreitanflalt für ganz Oberfranken begut ⸗ 
achtet hätte, fo wollen Wir gleichwohl dem diefen Borfchlag nur thellweiſe 
umfaffenten Antrag des Landrathes genehmigen, wornach an dem Irrenhaufe 
zu Si Georgen 10 meue Tohzelen und eine entiprechente Batennftalt aus 
ten feit 162 abmaflirten Sonde berzeflellt, die hierauf verwendeten Bel 
der fanımt Zinien fofort durch fährlihe 1000 ML aus Kreiefonde wieder er» 
jegt, und bayegen in Zufunft, ſowelt es der Raum geftatiet, auch Irre and 
ben übrigen nicht zu den vormals batreuthlſchen gehörigen Gebietörhellen 
Dbrrfrantend gegen Zablung ber für bie verſchledenen Verpflegungetlaſſen 
feftgefegten Brelfe vor auswärtigen Geifteöfranfen in Me Anſtalt zu Et. 
Sorgen aufgenommen werben follen, Ueber bie mäbere Aud fübrung diefer 
Maßnabmen vorrden Wir Unfere weltere Entichllefumg ertbeilen, wenn 
bie Dauführungen zu St. Georgen nah Unferer Wenehmizung vollendet 
find, und hlernach der Bauaufwand fefiteht. 7) Wir erthellen den Aufag« 
Beftimmungen, welche ber Yanbrath zu den von Un genehmigten Graturen 
des WarimtliandeHilfe-Magasind für den oberfränfifdsen Reglerungẽbezltk zu 
tem Iwecke, daß künfilghln Ghemielnden ober ganze Difkrifte am diefer Ans 
Raft durch Einlage an Welb oder Getreibe ſich beibeiligen können, entwor- 
fen bat, hiemlt Imfere Genehmigung. 8) Auf die Bitte des Yanbratbes, 
die Aufchhffe ans Staatefonde zur Unterhaltung ber Etrafien mit Rüchſicht 
wuf die ungünſtigen Verhältniffe des oberfränkifcden Krelſes in der nächſten 
Binanzperlode zu erhöben und einzelne Beztrkoſraßen zu Staatt » Strafen zu 
erheben, erleben Wir unter Bezugnahme anf Abſchnitt IIT lit. B $. 7 
AR. 2 088 Landtagd - Abſchledes vom 29. Mal 1552, daß bei ber hiernach 
broorftehenden neuen Megelung ded Gtraßenbauneiend den angeregten Juftän« 
den und Vebürinifien bes Kreliſes bie entſprechende Berachtmahme nicht ent» 
nehm wird. V. Befondere Wänſche und Anträge Auf dle in 
ven Berbanbiungen bed Landrathes geflellten beſonderen Wünfche und Ans 
träge eribellen Wir, infomelt fie in wem Wirfungäfreife des Laudrathes ge 
gründet Mind, folgende Gntichllegungen: 1) Auf bie von dem Landrathe we 
hen Abänderung der Fahrorduumg für IInfere Elſenbahnen vom 1. Wal I. 
38. geflelte Biete erwiedern Wir, daf durch die füngfte Fahrordnung vom 
1. Iutt 1, 36, der Grleldjterung des YofalsWerfehrs die thunlichſte Berüde 
ſWugung Bereits zugewendtt worden If. 2) Wir bemiftragen Unfere 
Kreis Regierung, Kammer des Innern von Oberfranfen, die nachbrädlice 
Landhabung der über bie Achtung der Gonntagtieier und das Verbot der 
tung von Gefellen und LZehrjungen zu gewinmerzielenben Arbeiten an 
Sonn» und Feiertagen beſtehenden Vorfchriften ben betreffenden Pollzel-We · 
hörken nenerbings eimzufchärfen und den pinftlihen Bollzug zu überwachen. 
3) Wir werden bie auch anberwärts angeregte frage einer Reviſien der ge» 
germirig beftehenden Morfchriiten über die Daner der Werktag und Feier ⸗ 
tb Echuipälihtigfelt einer forgfältigen Brhinng uuterſtellen laiſen umb bes 
halten Uimfere-Untichliefung bierüber bevor. 4) Der in Folze ber Blchte 
ung det Bertebrs und der Verſchledeuheit des Münziufes zunehmende: Wan« 
gel an Zahlungemliteln nach ben norbbeutjchen Staaten HE Unferer Mufe 
sertiamfeit nicht entgangen, und bie Mittel und Wege zur thunlichen Be» 
Teitigung diefes -Migfandes unterliegen bereitd ber forgfättigiien Grmägung. 
5) Wir erteilen AUnferer Kreiöreglerung den Auftrag, bem von bem Land ⸗ 
tale berüßrten Mißbrauche; bab im mehreren | Kantyerichtöbezirfen des Krei 
Veh Yohneimpiänger von Eelte der Lohngeber mit Rronenthalee a 2 fl. 
A gab Inperden, initoaklenm Nachtruche entgegen ıqu treten. 6) Wir 
Nie beſtehenden Borkihriften, wonad) die Ainberuiung der Ges 

wa Ausſchuß · Mignetet zu Arte möglich befchräntt ung 
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burch dad perlobifche Erfcheinen ber Beamten in ben Bemelnden erfeht wer⸗ 
ben foll, ernflich gehandhabt werde, und meifen Umfere Kreiöregierung 
an, mit allem Nachdruck den genauen Bollzug zu ſichern. Indem Mir ges 
genwärtigen Abſchled ertheilen, verbinden Wir biemit gerne die Anerken⸗ 
nung bed warmen Eifers, melden der Landrat; bei feinen Verhandlungen 
ben Intereffen ded Megierungsbezirfes zumenbete und erwledern bie Meuner« 
ung der Gefühle ber Treue und Anhänglichkelt an Uns mit ber Verficher 
ung Unferer Köntglichen Huld und Gnade, Berchteögaden, den 6. Dfe 
tober 1554. KMlar, Frelhert v. d. Biorbten. Dr. v. Aſchenbren⸗ 
ner, v. Zwebl, Graf v. Meigerösberg. Auf Könlglich Allerhöchſten 
Befehl: ber Beneral-Sefretär, Miniſterlalraih Epplen. 





Seine Mojelät ber König haben Sich unterm 16. Oftober 1. 38, 
alergnätigkt beroogen gefunden, ben Appellationdgericdisrath Frie drich 
Gresbed in Breifing zum Oberappelationsgerichtsrathe zubefdrbern, 
dann dem Kreis» und Stabigeridisratte Rudelph Lümminger in 
Memmingen die om MWechjelgerichte dafelöft in Erledigung gelommene 
Narhöftelle zu verleiben. 





Allgemeine Audftelung in Parid im Jahre 1855. 


Der franzöfiibe „Moniteur. uminerfel* vom 6. Dftober biefes 
Jahres entkält nachſtehendes, vom 3. Oltober datirtes Rundſchreiben 
bed Generalielrerärs der Ausfielungsfommiffion Mrlds-Dufour : 

„Deine Herren! Ich beeile mid, Ihnen mit der Bitte, denfelben 
die grögimöglige Deffentlichkelt zu geben, die nachſtehenden Inſtruktiouen 
mitzusbeilen, welche den med haben, die Ausſteller über die Mafver- 
bälwmiffe zu unterrichten melde bie veriiebenen KRategerien von Wlad« 
fähten oder Bladbebäliniffen (vilrines ou cases) haben müffen, die beflimmt 
find, in ber Hucflelung dielenigen Produfie zu enthalten, deren Veſchaffen- 
heit es erbeifcht, daß Ale vericblofien gehalten. werben, 

Diefe Glastähen ober Glasbehälmiffe müfen den nahflehenb ge- 
nannten Dimenflonen eniiprechend bergeflellt werten. Minlid: 

1. BHategorie. Aufrechtſtehende Glaëtäſten ober Bla 
REG melde 'anf den Bußboden geflelt werben 
sollen, 

Bbr diefe Gladfiften ober Blashebältniffe, welcher Art auch immer 
bie in ibnen aue zuſtellenten Gegenflänte fein mögen, find nur zweierlei 
Döben zuläffig, nämlih 3 oder 4 Meıres vom Boden gerehner. 

Die einen wie die antern müflen an ibrer Worberjeite einen, eine 
Unterlage von mwenigftens 60 Geniimesres Höhe bildenden vollen (d. h. 
nicht mit Glas verjebenen, D. Ueberi.) Theil haben. 

Die Tiefe ver Glatkäſten, melde 4 Metres im ber Höfe meſſen, 
darf 2 Meires nicht überichreiten; die der Wladlälen von 3 Merres 
Höhe darf nicht Über 1 Metre beiragen. 

Il. Mategorie, Aufrechtflebende Glasfäfen oder Blas- 
bebältnijje, welche auf die im Boraud von ber Faiferli« 
Ken Rommifion beiorgten und aufgeftelten Tiſche von 
1 MWetre Höbe gefegt werden jollen. 

Welber Art Erzeugniffe auch bie Wlasfäften oder Glashebältniffe 
enthalten mögen, fo müflen kiejelben tod eine Höbe von minbeflend 
1.5, Metre haben, türien aber eine Höbe von 2 Metres nicht über» 
ſchreiten. Im legrern Galle werden fie eine volle (alio nicht mit Glat 
verjebene, D. Ueberf.) Unterlage von wenigſtens 25 Gentimetres bar 
ben. Kein derartiger Blasfaften wird zugelaffen werben, wenn er mehr 
ale 50 Gentimerres Tiefe bat. 

UI. Kategorie. Horizontale Glasfäften 
bebältnijje, welche auf die Tiſche 
fallen. 

Bür diefe Glatfähen, was fie auch immer enthalten möger, find 
zweierlei Tiefen zuläffig, nämlich bie von O,, Metre ober 1 Metre. 
Im erſtern Bale mürfen fie am vwordern Äbeile O,, Mette und am 
bintern Theile O,,, Merre body fein, 

Im zweiten Falle muß ibre Höhe vorn O,, Metre und Hinten 
O5; Metre betragen, 

Die verichiedenen auftechtſtehenden GHastäften oder Bladbehältniffe, 


ober Glat 
geftellt werden 


weile mit der Müdieite entweder an bie Mauern oder an die Scheide - 


mänze der Ausftelungsiäle angeftellt' werden ſollen, bürfen nur auf 
einer Gelte Glaeſcheiben haben, — 

Jeder Glakaſten, ber midhe dieſen vorgeſchriebenen Maßverhält. 
alſſen entſpricht, wird unbedingt zutückgewieſen werben, 





eiteratur. 


- Sammlung berjeuigen-Mersrbnungen,-welde bie Stellung, 
Rechte und Pflichten, fo wie die Berufsthätigfeit ber 
praftifhen Merzte im Köntgreihe Babern betreffen. 
Bufanmengeftellt ton Kreismebiginaleattie Dr, Hoffmann. Landd« 
hut. 1654. ar. 8. ©. 846. „on 1. 

um 
Pas Aporheheninefen in Baijten, bie besfalisıfelt demJahre 
1803 bis zum Jahre 1850 erlaffenen Perorbunngen, gt- 
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fammelt und chronologlſch zuſammengeſtellt von Anton | 
Wimmer, Lehrer ber Ebemie und Maturrolifenihaften an der f, Yande 
rirtbichafte- und Gewerbeſchule zu Landöhnt ı. . Mit allechoͤchſt 
Knigl, MiniftertalsErlaubnig. Landahut. gr. 5. Verlag der Sof. 
Ikomann'chen Buchhandlung. ©. AX.'u. 394. Thle. 1. 
Haben wir erſt in einer der neutren Mummern dieſes Blattes den Ge- 
vxeralſchematlamus baderlſcher Aerzte ald elnen ernmünfchten Beltrag zur bayerl 
ſchen Medlzlnalſtauftit angezeigt, jo Können wir ebenſoweniqg von ben beiden 


obengenannten Arbeiten Umgang nehmen, ohne ter guten Sache @intrag 


gu thun. 

Beide Sammlungen find zeitgemäß und von den Madmännern beider 
Branchen langſt gewuͤnſcht worden, da terartige offtzlelle Sammlungen Bis 
jegt nicht beſtanden, und mr mit großer Mübe umd beträchtlichem Gelbe und 
Beitaufwande von den Einzelnen ſich verfchaffe werben konnten. 

Beibe Herrn BVerfaifer haben ſich diefem mübenollen, und eben nicht zu 
den angenehmften wilfenjchaftiichen Arbeiten zäblenden Geſchäfte mit allem 
‚möglidıen Flelße und mit Audtauer unterzogen, und auch von einer hoben 
fol. Stantäregierung die wohlwollendſte Unterftüßung und Bereltwilligkeit zur 
Elnfihtönahme und Sammlung der betreffenden Reſtripte gefunden. 

Das ertere Wert zerfällt In 4 Mbrheilungen, nebit einem Anbange 
und. Nachtrage, und möchten darin fämmilicde, bis que Belt no für den 
Sanltatedlenſt in Anwendung fommente Reftrlpte volzäblig aufgenommen 
ſeln, wodurch dadſelbe ſowohl den bereits amgeftellten ypraftlichen Aerzten, 
als auch den Gerlchisaͤrzten und Pollgelbehörden u. ſ. w. vom weſentlichen 
Nuden fein wird 

Das zweite Werk enthält nicht blos die von Er. Majeſtät dem 
Könige und ten betreffenden Minifterien erlafienen Verorknumgen für bas 
Apothetenweſen, ſondern auch fämmtliche Verordnungen aller Rreißreglerun« 
gen bed Königreichs, dann als Anhang die Im Strafzefenhucde für Apothe- 
fer michtigen Beflimmungen, imb wird daber gewiß für alle Apothtker und 
ſelbſt Gerichteärzte ſtets ein willkommenes Nepertorlum bliben, 

Ein genautd, alphabetlſches Sachregiſter erleichtert den Gebrauch beider 
Werke, Der gute Druck und die änfere Ausſtattung, bei Billig geitelltem 
Prelſe entſprechen allen billgen Anforderungen. Beide Bücher werden fldyer« 
lich die wänfdenswerthe weite Verbreitung finden. B8. 





Cheoretifch-praktifche Grammatit ber franzöfifehen Sprache 
für ben öffentlichen unb Pribat-Ulnterricht, befleheno in 
einem deutſchen Kurfe für die niedern und einem frangd-» 
fiſchen für die Höbern Klaſſen mit vielen smermänigen Nufr 
naben, einem Anhange von Leſe- und Gerädtnigellebungen 
und einem alphabetiſchen Wortregifler. Herausgegeben von Dr. 
B. Claude, Vrof. der franz; Sprache und Viteraiur am ter 
Ludw.»-Marim.eUniverfleät, und Paul Lemoime, Lehrer ber 
franz, Sprade am A. neuen Oymnaflum und an der höheren 
Bürgerihule in Münden. 6. und verbeferte wie vermehrte Aufs 
lage. Kempten, 1853. gr. 8. S. VIU u. 476. Verlag von 
Xob, Dannbeimer, 


Glaube und Lemoine's franzöflidge Grammatif erfreut ſich jeit 
24 Jabren eines ungetbeilten Belfales wie der Cinführung in faft allen 
Säulen und Lebranftalten bes Königreiches, und es iſt Aufgabe, ja 
Pflicht der Preſſe, von Zeit au Beir bei dem Grid-Inen einer wieder» 
Bolt neuen Auflage das Publikum auf ein foldes Werk aufmerkjam zu 
maden. 

“ls Meferent verbanft biefer Grammatif feine Kenntniffe in bie 
fer Weltfpradhe; er zäblt ſich zu den Erlen, bie fi berielben bedient haben. 
Nah dem Ausſpruche der Herrn Berf. iſt es unmöglid, eine Sprade 
gut zu ſprechen, otme bie Negelm ibrer Grammatik gut gu ler» 
nen; und für denjenigen, ber feine Gelegenheit bat, durch Umgang fi 
eine Sprache eigen zu machen, if das Studium ihrer Grammatik dab 
befte, ja einzige Mittel, diefen Zweck zu erreichen. Für ben gereifteren 
Shüler find auch von den Kern Berfaffern im 2, Kurje die Regeln in 
franzöfliper. Sprache ſelbſt vorgetragen. Diele neue, 6. Auflage, if 
ungeachtet bed ſeithet erfolgten Ablebens des Cinen der «Herrn Ber» 
faffer,, doch wieder um Vieles vermehrt worden. Um ben Schülern 
das Aufiuchen der Megeln zu erleichtern, iſt in ben meiſten Aufgaben 
auf bie bezüglichen Paragraphen derſelben hingewieien, jo wie ben 
Anmerkungen zu den Zeitwörtern, Interjektionen, Gubflantiid, Abs 
jeftifs, Participe passe u. f. w. nähere Beflimmungen binzugefigt find. 
Gbenjo erhielten die Geſpräche und die Sammlung von Wörtern man» 
nigfache Drreiderungen, und ſchließlich wurde bei den Anekdoten faft 
durchgängig der Infinitif der Beitwörter angegeben, wodurch lehtere 

um_fo leiter in dem mir Gorgfalt revidirten Vocabulaire aufgefunten 
werden fönnen. Korrefier Drud und gutes Papier empfehlen ebeniale 
biefe neue Auflage. + » 3a - 


Deutfcdhland. 

B — * München, 17. Ott. Die Inſtallirung und Be— 
eldigung der neugemählten!rechtöfundigen und bürgetlichen Wagiftrart- 
säthe bat beute Bormirtagd durch ben Hrn. Bürgermeifler v. Steind« 
dorf flattgefunden. Der Hr. Bürgermeifter hielt eine biefer Beran- 
lafjung amgemeffene Rede, in welcher er namentlich bie Bereinigung der 
Borſtädte Nu, Haidhauſen und Giefing mit der Hauptſtadt ald bebeut- 





send WIRD: iin ranlis 


u nicht jagen „was engliſche Offtziere für die 
baten. 
gaben ihnen Brannımein ‚gerader wie ihren eigenen. 
kamen ganz abfonderlihe Biefiuren wor. ı Einen [ 2 
Bırde traf eine Minielugel in die Mitte bes Kngpfet. Der 
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fam beruorbob. Merner tbeilte der Hr. Bürgermeifler mit, ba er 
gehern fein Geſuch um den Austritt aus der Kammer der Abgrorinre 


ten beim Pröfldium berielben eingereicht babe, imbem er bei felme 


jegigen Stellung feine Pflicht ald Abgeordneter nicht im volfommenen 
Mafe erfühen zu Mönnen glaube, da der Drang der Mäptifchen Geichäfie 
zu gton ſei. Wleichzeltig wurde befannt gegeben, daß das manifrarie 
{he Kollegium tem morgen flattfintenden Schluſſe der allgemeinen 
deutſchen Inpuftrie-Ausftellung in Amitäkleldung in corpore beimet. 


nen werde. 
Franfreich. 

Marjeille, 12. Oft, Geſtern Morgen traf ber Kriegsbampier 
„Bertboller* mit dem Leichnam det Marſchalls Si. Arnaud, von feiner 
Frau begleitet, hier ein, Der Diviflontgeneral Nofolan und der Pr, 
jeft begiben ſich fogleih an Bord, um vie Frau Marſchallin zu bolen, 
weiche um 11 br des Morgend tief beirübt, im großer Trauer, aber 
immer hübſch (fie if kaum 29 Jabre olt und feine zmeite Frau) neh 
dem Horel der Präfektur fuhr Um 3 Uhr Mahmirtagb murten die 
irdifdıen Reüe tes Marias, unter bem Donner der Kanonen unb 
begleiser von alen Civil» und Militärbehörden und eimem Theil der 
Beiogung, audgeladen und nach ber Karhedrale nebradıt, mo fe bis 
dieien Morgen audgejegt blieben. Drute um 8 Uhr, rüdıe die gang 
Be’agung aus. Es wurde in Anmejenheit aler Civil und Militirher 
; hörten und unter einem ungebeuern Zudrang von Meniden tin feiere 
liches Todtenamt gehalten. Dann ging der Bug in folgender Meiie 
durch die Huupifkeafen der Stadt nad ber Ciſenhahn. Win Bilet Dra« 
aoner eröffnete denjelben, worauf Infanterie in Spalieren fslgte, In der 
Mitte derielben tie Tamboure, Trompeter und die Megimenttmufl teh 
vierten leichten Infanterleregimentt, Trauermärſche ſplelend, ſich defan 
den ; diejen folgıe das ſchwarze, mit gediegenem Silber bejepte Beiden 
tuch, geiragen von dem General Noflolan, bem Praͤfekten, dem Mair, 
dem Intendanten, dem Dberſt der Genbarmerie und Mautbtireftsr, 
worauf ber reich gefhmldie Heichenmwagen kam; auf bem Sarge erhlidie 
man den Feldherrabut des Warihıld, den Marſchallſtab und die In 
flanien des BVerftorbenen; dann folgten ale Militär: und Givilbehörten 
mit ter ganzen Bejagung, in Ep ilier gebllper; den Schluß madlen 
vier beſpannie Kanonen und zwei Züge Dragoner und Gendarmen, 
Der Zadrang der Aujdauer war auftrordentlich, Börfenfpekulatienen 
mwurben bei Seite geſeye, um, ich fage nicht der Theilnabme, jondern 
ber Meugierde Platz zu machen. So iſt denn biefer Mann, welder 
jeit zwei Jahren zu Uemrern und Würden gelangt if, die er fh in 
jeinem Leben nie hätte träumen laſſen, von binnen geihieden mad einem 
bedeutenden Siege, Sein Ende mar würdig. und feim Abſchied an tie 
Armee wird von Gegnern ebenjo ſeht, ald von Freunden gewürdigt. — 
Ich hatte Gelegenbeit, mic Sreleuten bed Dampjerd „Beriboller” js 
ſprechen. Dieier Dimpfer war mit ber ganzen vereinigten Blatt in 
Ungeiht ber Schlacht am ber Alma, Nichts entging dem neugierigm 
Biiden der Matrofen und Difiziere, Was fle am meinten in Erſteunet 
ſedie, das waren bie Zuaven, tie an ſenkrechten Belfenflipren, wo fd 
fein @ihhorn getraut hätte, mir Hinterlaſſung ihrer Güde, bins 
Kimmien und die erſtaunten Murfen nad Lurzem Gefecht und mie vom 
Bıjonnet in wilde Flucht trieben. Nicht einer, ſondern mehr ald jehn 
baben wir eine Thatſoche erjählt, melde ich dahin geſtelle jein laſt. 
Ges ſelen bei einem engliiden DSereifizier aus alter terufiider Ba 
mitte (ibom jeit längerer Zeit im Verdacht) Briefe im Bifjern vorge 
funden worden, melde deutlich bemeiien, daß er feit längerer Zeis in 
Korreivondenz mit dem Kaiier Nilolaus und dem Büren Menıjilof 
geweien, und benielben alle Blaue und Abfihien der alliirten Benrralt, 
wie 28 ihm nur möglich war. zu erforjchen, mitgesbeilt,. ine alıt 
Beräuich und ohne die geringfte Bekanntmachung babe ihn Lord Ru 
alan fogleich erſchitüen lafen. Die Mannidraft des „Berrboler“ bi 
die bee Hoffnung und Meinung von ber bevorſtehenden Ginnahnt 
Ersaftopold. Sie ſchildert die gefangenen zuffljhen Blejfirien al wi 
größten Mitleides werth. (Schwaͤs. MR) 
x Drientalifche elegenbeiten. 

4 Mus ber Maffe der Prinstmitfbeilungen- aus der Mrim,. die in Mil 
Blättern zu finden find, und von denen bie meiflen Befanntes wien, 
Geben mir jene Gingelnheiten heraus, bie von Interejfe fein drıten, ud 
Reken fie, ohne für deren Wahrheit Bürgen zu. wollen, mie wir je em 
finden, neben einander hin: Einer von der zwei gefaugenen zuffiichen Gr 
neralen befand fi on Word des Mgamemmon. Gr mar fehr märit 
und fagte: er habe geglaubt, gegen Menfhen fechten zu mäflen, ah! 
nicht gegen Zeufel in roihen Röden, Der zweite General murde ⸗ 
21. mit feinem Sohne, beide verwundet, unter einen Soldaten veum 
liegend, aufgefunden, Er fei von Herzen froh, bag er ſeine Hunt 
von einem emgliihen Gremadier befommen habe, umd mide san tiarm 
jener Beute in Umterröden (er meinte die Hadländer.) — Als eben > 
Schlacht zu Ente war, gab ein englifcher Offtzier reinen mermunbei® 
Rufen aus feiner Beltflafhe zw trinfem Der zuffifhe Soldat for 
ibm dafür nieder, aid er ihm dem Müden gekehrt hatte, und murte 
für nerürlic glei mit Bajenerten zufanımen geochen. —@6 Iäjt #4 
vermunbeten 9 

Sie gingen den ganzen Fag auf dem Schlachrfelde Kerum 5 
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draug wohl etwas zwiſchen bie Minpen ins Flelich, rettete. aber dem 
Manne doch mb m. glliner- Ser Armen Jungen warde von einer 
Kanonenkugel netroffen, ald el eben den Arm aunibob Die Gewalt der Kur 
gel trieb den Arm uud die Hand durch jeinen Leib bindurch. 4 wurde 
Sie Beobachtung gemacht, daß ein polniſches Degiment in ber Mitte 
zwiſchen zwei ruffiiden pofirt mar. — Gin ruffricher Erelmann war 
am 20. von den engliichen DBorpoflen gefangen morden; er murte auf 
die Beringung bin freigelaffen, daß er der Armee 100 Nrabıt und 
Ochſen liefere, was auch durch jeine Unterrbanen raſch bewerffleliat 
murte. — Von ter Flotte aus fab man, wie der Unterlieutenant Bois 
tepin vom 39. Megiment feine Fabne auf das achteckige Fort bed Fein« 
ted auftflanzte. Dort fand er eine Weile ftolz allein, umringt von 
. einem Haufen ruſſiſther Edarifhügen. Dann füllt er von einem Dupgend 
Kugeln getroffen. Ctüdfliger Bere war das Fort nicht fertin, feine 
Kanonen eingeführt , ja das Baugerüfe war erft am Tage vor ber 
Schlact weggeräumt morben. Nach feiner Erſtürmung baten die Jouar 
ven nichte Giligered zu thun als ihre Mamen und Me Mamen ihrer 
Regimenter in tie Wände einzufragen. — Als bie englijche leichte Die 
sıllon mitıen unter dem dichieflen Kugelsegen, einen Weinberg pafliste 
um die Höhen zu erflürmen, waren bie guten Jungen jo durftig und 
faltslütig dabei daß Me fi beim Vorrücken unreife Trauben abpflät« 
ten und in ben Mund fledıen. — Mi die Hocländer und bie Girten 
zum entfheidenten verzweifelten Sturm anrädıen, jprengte Sir George 
Gslin Campbell vor die Fronte ber Erfleren, und rief: „Gier haben 
nur Hohlantmägen zu thun.“ Mber die Garten lieken fi nicht aufe 
balten und flürnten mit. — Die Standarte der ſchottiſchen Büflier- 
garde ward von 26 Kugeln burdlödert, der Stock mitten entzmel ge» 
brochen, aber Mr. Lindſay, der Fabnenträger, hielt fie fe und fam 
ohne Verlegung davon — Sir ©, Bromm, wobl bie befte Aurorisät, 
fagt, daß die Ünglänter im gungen Verlauf des Halbinjelfrieges feine 
fo jede Voſttion wie die zuffiide an der Alma vor ib gehabt Kürten. 
Und alte Soldaten erzäblen, He bätien nur in ber Schlacht von Talas 
vera fo viele Reichen wie bier auf einem fleinen Fleck neben einanker 
geiehen. — Gin ruſſiſcher Dffigier lag tobt ausegeſtreckt. Zwiſchen jel» 
nen Beinen kauerte fein Hund und ließ ſich nicht von feinem Plaße 
mwegbringen. Gin Unterer, faum bem Knabenalter entwadien, lag mir 
gefalteten Hönten wie zum Gebet leblos auf dem Schlachrielse. 
: (Engl. Gorr.) 


Weuefted, 


Bayern. — ** München, 18. Oft. Ihre Def. die Königin 
Therese uns I. K. H- die Brinzeffin Lulepold beebrien tie Ine 
dufrie-Auchelung geiern Nachmittags noch mit einem längern Befuche. 

" München, 19 Ott. Geſtern war tie Induftrie ⸗· Aueſtellung 
beim Gintrittöpreiie von 12 fr. von 9360 Werionen beſucht 

Deiterreih — Wien, 17. Oft, Nudimittage 3 Uht 4 Min. 
Vreußens Antwotronote auf die Nore Deflerreihs vom 30. Sept: if 
gedern bier eingetroffen. Wreußen hält feit an feiner bieherigen Politik. 
Bom Rriensihauplag am der Krim nichtäa neues. (J. D.d, A. 3) 

Am 13. Dftober 1954 find in Wien an der Brechrubt erfrankı SI, 
genef:n ‘32, geflorben 33 in Bebandlung verblichen 439. Seit bem 
Beginne fine erfranfe 1005, geneien 187 und 469 geflorben: (Wien. 3) 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Das „Journal ze 
Gonftıntnople* vom 29. Gepi. ı bier angelangr. Es enıhält mehrere 
Berichte Über bie Schlacht am Almafluffe von minderer Bedeutung, 
Die verwundeten Franzojen, etwa 1500 am ter Zahl und 350 vermwuns 
bere Hufen werden mir grügter Sorgfah in den Epirälern von Ras 
nisjcht, Dolmabatſche, Maler und Rami Fichiflif gepflegt. Der Ge⸗— 
funrbeltöguftand des Wenerald Thomas hate ſich weſentlich gebeſſert. 
Am 25, Sept. haben fich die 5. franzöfiſche Dieiflon und 5000 Mann 
franzöfidyer Ravıllerie von Burgas und Varna zur Elnſchiffung nad 
ber Rrim bereit gemacht. Das Journal melder nach Brieien aus Eur 
vatoria, daß Achmed Gheraj ein Nahfomme ber tartartihen Khane der 


Krim ih nebt einer Pdalant tarsarifher Krieger bei den verbün⸗ 


deren Mimeen in ber Krim befinde, In den legten Tagen bes Sep: 
tember war bad engliihe Kriegsbimpiboot „Arrow“ zu Konflantinspel 
eingetroffen, um ſich deunachſt nach Sebaflopol zum verfügen; es führe 
Geihäüge a la Lanchtſter, die I0Opfünbige Kugeln vom fonifcher Form 
bis auf eine Diflanı von 4 Geemeilen ſchleudern. 

00. Czetnowitz, 14. De. Nachrichten aus Odeſſa vom 10. b. 
N. zufolge bare ſich bis 6. d. Mit, nichts Erhebliches bei Sebaſtopol 
treigmet ; mur zwiſchen einem erponirten Fort (murbmaßlih dem Qua - 


Tonıäne-Forı) und erlieiniendhiichenDampfern habe am 4. d. M. eine 
hiticdsnue 


: und Rational: Theater. 


demlid Iebbafte Kanonade flattgefunden. 


r icke auf das Pol. So 





EBENE aa 1 

hen, ED Wenn wir einige rüdblidente Bemerkungen 
. tal. Hof» und Natlonaftheater nieberichreiben, fo wollen 
„Mr dabei nicht foreohl auf das Einzelne, vond und zu weit führen würde, 
AB Hlelmehr nur auf das Allgemeine eingehen. Für heute wollen wir und 
Ganz gewlß werten alle Thraterbefudser mit 
uns darln einverflanten feln, daß es wünſchenewerth wäre, wenn ein Mid“ 
Bit auf das verfloſſene Fahr Im Bezug auf die Oper ‚ein günfligered Basit 


Mit der Oper beichäftigeit. 











ergäße, als e& £ Wirtlichteit der Fall ih, Das Opern-Mepertolre glich Im 
vergangenen Iabre jo ziemlich ‚vem Apriis Werten: es war Pin Verla dar 
auf. GHeihwohl ging es Im erſten Sulbfähre, im Bergleicht zum legten, 
noch ziemitä; am; in tiefem Tepten Halbjabre aber haben ſich die Dinge fo 
geftaltet, daf mir nachgerade auf em Punkte angefommen find, dafı velr die 
bloße Möplichkett der Aufführung einer Oper- ald--voh- dein Fin» und 
Zufammentreffen ganz außergewoͤhnlich glücklicher Umstände abhänglg betrach ⸗ 
ten müjfen. Woran liegt das? Es liege nicht an einer mangelbaften Ber 
rüjichtigung ber Oper, Es bebarf in tiefer Beziebung nur eines flüchtigen 
Bildes auf dle Theaterzettel, reſp. auf das wöchentliche Nepertoire» Verzelche 
niß, um bie Ueberzeugung zu gewinnen, dafi, was den Willen betrifft, der 
DO per in faſt überreichen Maaße Rechnung getragen worden iſt — ganz abs 
geſehen davon, bah ed im Allgemeinen haupifaͤchſich de Opern find, bie 
eine gute Kaffe machen, und daß ſchon aus dlefem Grunde elne weitgehende 
Verückſſaflaung Der Oper ald etwas ſich von ſelbſt Berſtebendes erſcheinen 
nm. Gs liegt auch nicht, mad das Werſonal betrifft, am einer Unzuläng- 
Uchtelt der Kräfte. Wir haben drei tüchtige Tenoriſſen für die erflen 
Parsien, die ‚Herren Härtinger, Brandes und Mounq. Wo albt es 
eine Bühne im Deutichland, die Aehnliches aufzuwelſen hätte? Wir baben 
ferner zwei ebenfo tüchtige Baflften, dle Herren Pellegrini un Are 
menz Ju Dem. Kindermann baden wir einen Barton, ber feines 
Gleichen fische. Wir haben das vortrefflichſte Danıen-Perfonal. Wir haben 
in unjerer Prima Donna Grau Bebrend- Brand eine bramatijde Sins 
gerin, wie ed wenige gibt; mir baben unfere unidägbare Frau Diep; 
wir haben unsere wortrefflie Ark. Hefner. Frellich haben wir Bel, Mer 
tich, die namentlich für den Geſangverſtändlgen umvergehliche, durch 
den Tor verloren; aber wir baben in ber fchönen Bezabung des Fräuleind 
Shwarzbac einen Grfag für fle gewonnen. Wit dem Verſonal zmel- 
ten und untergeordneten Rauges iſt es eben jo wohl beitellt bel unferer Bühne. 
An den Bırfonal am und für fi, d. h. an tem, was mir dieſem Mer« 
ſo ral geleilet werden könnte, liegt es alſo auch nide, Woran aber 
liegt es denn? GB liegt ganz einfch an den Srrtunbbeittvertältnifien 
bet Dpeinm-Verfonald — Werbäleniffe, bie im verflofenen ıars» Jahre 
minden Abend dem Kunſtfteund einen Strich durch die Rechnung gt» 
macht baben. Wir baben und, im Hinblick auf dad Intereffe, wel⸗ 
des die Sabe für jeten Theaterireund Gaben mus, die Mübe 
nit verbrießen laſſen, bie jämmılihen Theaterzettel des verflofemen 
Btats-Dabres nachzuſehen, um aus denielben einige näbere, auf uniern 
Gegenſtand bezugliche Daten zu fanmeln. Haben wir recht gezählt, 
fo tar Hr. Härtinger ſeit vem 28. Mai gr nicht mehr, und im 
verflsfienen Eratd-Jabhre Überhaupt nur 34 mal geiungen, Sr. Pran« 
des in derſelben Zeit nur 29 mal, und Sr. Bellegrininur 23 mal, 
Hierzu iſt im ber legten Zeit auch noch Hr.MDoung gefommen, jo daß 
alte drei Tenoriflen zu fingen uniäblg waren. Werner bat ſich ver“ 
gangenen Samfag auch Hr. Aindermann Franf gemelder, wodurch 
fogar zur feier des alertöchften Gehuristaged 3. Maf. der Königin 
und ter Rüdfebr Ihrer Majeftäten in uniere Haupiftabt die Auf- 
fütrung einer Oper abfolut unmöglih gemadt wurde, Das ift uber 
neh nicht Alles. Mufer den Herren Härtinger, Brandes, 
Doung, Rindermann und Pellegrini, bie zu fingen verhindert, 
find auch die Damen Hefner und Wirth megen Gejuntbeirsrudfich- 
ten beurlaubt, Richts liegt und ferner, ald ben genannten Namen, für 
meldye alle wir bie gehührente Werthſchähung hegen, irgendwie zu mabe 
treıen zu wollen — Krankheit und Unwoblſein fine eben traurige Vor⸗ 
foinmniffe, denen ja jerer Menib, und boppelt und breifud der Ber 
fangedfünftler unterworfen ift ; ‚aber fragen müſſen wir alle Billigden⸗ 
enden, ob es engemeſſen und zu verantmioriem jei, daß, mit ed leiber 
nur zu bäuſig geſchlebt, dieſe traurigen Berbälinifie, gegen melde bie 
Theaterverwaltung nichte machen fann und unter beren Ginflüffen, 
wie jeder an ben Fingern adzäblen fann, eben fie am meiten lei⸗ 
bei, auch noch zu hämiſchen Angriffen gegen die Tbeaternermaltung 
audgebeutet werben ? 


Familien : Wachricht: n. 

Brhorbenr in Münden: Wlerander v. Baumann, L. Mat won bier, 

71 3. a. — Yoferba Meßl, Shnukmathersmitiie von hier, 54 J. a. — Bernbarb 

Parharb, Maler. aus Kübingen in Württemberg, 21 da — Lubwig Altſchuh, 

Privatier von bier, 50 3.0, — Johanna Rüfiwetter, Maurermeiflerägattim von bier, 

68 3. a — Andteas Bauer, Stneidermeifler von bier, 62 3.0. — Maria La: 

nes, Raufmanndtochter von Etrinheim, 42 3. a — ch, Mia Herrmann, p. 1. 
Untergsartiermeifter von bier, 42 3. a. 

Auswärts geflorben: Hr. Fehr. Clemess v. Rufin, Lientenant im T, 

8. Inf.-Mramt,, In Panbehut, . 

— 


en: nachrichten. 
Frankfurt, 16 Oft. (Bolr um Silber) Mrur Lonisp’or 10 I. 45 ir. 
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Salinchen. 19. Dftober. 

Sr. Maj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entihlieh- 
ung vom 13. I. Mıs. allergnädigſt bewogen gefunden, bem Babrıfbefiger 
%. Gramer- Klett in Nürnberg die erhöchtſe Bewilligung zu er« 
thellen, tem ibm von Sr. Wuj. dem Könige von Preußen verliehenen 
toben Adler- Orten IV. Klaſſe annehmen und tragen zu türfen. 

Se. Mal. der König baben Sich unterm 16. d. Dies. alergnärigkt 
bewogen gefunden, dem Gefretär der Negierung von Schwaben und 
Neuburg, Aleis Ddfjinger, auf Grund ter nachgewieſenen Bunfiiond- 
Unfäpigkeit gemäß $. 22 dit. D der IX Verf.» Beil. ten nachgeſuchten 
Rubehand vorerſt auf die Dauer eines Jahres zu bemilligen, 

Se. Maj. ver König haben Sih unterm 9. Ottober I, 36. uller» 
gnäbign bewogen gejunten, ald Mirglieter der Kirchenvernwaltungen zer 
tarheliſchen und proteantiſchen Pfarrei der Studi Fürth nachſtehende 
Gemeindegliever zu betäuigen: 1 Kür die Klrchenverwaltung 
ber katheliſchen Pfarrei: 1) den Schioffermeifter Joſeph Geld 
ner, 2) den Drechsiermeifter Bauı Borfl, 1. Kür die Kirden- 
verwaltung der proteftantiihen PVfarrei: 1) den Beug- 


Donnerötag den 19. Oktober 1954. 


Gang der Temperatur und des Luftdruded in Wünchen. Oktober 1854. 
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jabrikanten Konrad Out, 2) den Kaufmenn Friebrich Braun, I) dem ! 


Privatier Martin Münch, 4) den Wirth Chriſt. Auguk DOrtmann. 

Se. Maj. der König baden Sid unterm 12. Dftober 1. 38. aller» 
anätigft bewogen geiunten, für bie dur ben Tod des Runfibäntiers 
Ghrifien Hemmind babier erledigte Stelle eines Mitglieted der Rir 
Genverwaltung ber proteſtantiſchen Gratıpjarıkirde zu Münden ben 
erwählıen Erfagmann Bädermeifter David Dia ija von hier zu bejtäıigen. 


Deutfchland. 
Bayern. — ** ‚München, 18. Dftsr. Auch im ber proie- 
Hantifhen Stadipfarrkirche dahier wurte gedern DBorunmtags ein eier 
licher Dankgotteddienſt aus Anlaf tes Erlöjdrens ber Brechruhr - Epi · 
demle in unſerer Haupt» und Mefitenztadt abgehalten. 3.3. M.M. 
Ne Röniginnen Marte und Thereſe begleitet von ben Damen und 
Herren Mlerbähäinres. Heiflaatet, ſowie die protetantiſchen Beamien 
umd Offiziere aller »Rategorien, dann kerielben Konfeſſion angehörige 
Abtteilungen der Garniſon uns ber Lantwebr, wohnten nebit zahlrei« 
Ken Andaͤchtigen aus allen Ständen tiefem felerlichen Botreäbienfle bei, 
* münchen, 18. Ok, Die. Scliefung der allgemeinen deutſchen 
Intufirie » Austellung bat heute Mittag Aattgefunzen. Um 41 Uhr 
wurde ber Glaepalaſt geöffnet, umb bald war derfelbe in alen Näumen 
arläl:e, Dan wollte die im Glakpalaſte ausgeteflien Munder der va⸗ 
serlönpifägen Induftrie noch einmal jehen uns bewundern, umd hierzu 
Ne Stunde bis zum Akt ter Schliefung meh rede benügen. Um 12 
Ubr erſchien Gr. Gre der Hr. Staatsrainiſter des Handele und ber 
Öffenilichen Mrbeiten, Brhr. von der Pfordien, un» wälnend der» 
hide auf die im Aranfepte befindliche Statue Gr. Mai. bes Könige 
Mar zuſchritt, ertönten bie Banfaren rinet gegenüber auf, ber @allerie 
befindlichen Orceflers. Ge. Grceleng Kielt nun eine, Mebe Über bie 
Andfielung; deren Amel, Bedeutung une Mejuktare, und erſuchte Hann 
ben Vorſtaub der Bouriheilungd- Remmifion, Hrn. Minifterialrarh: Dr. 
» Seımann, über bieie Nejnltate, seip. Über Dad Argebnih der Ar» 
beiten der BeurtheilungtsRommilfien, das ‚Nähere: mitzueheilen. Aus 
Yen Vertrage des arm Miniflerlaigarhs Dr. d. Germann.keben wir 
r, dab. bie Beurihellunge-Remmiflien: 257 Yusdellern die groe 
Deyiide, 1036 tie’ feine: Mevaille, und: 1627 ‚Die beiabente ‚Urmähe 
“ng zuerkannt habe.  Geißre ber He. Erantswinider ded Handelb.und ber 
rmligen Mrbeiten ergriff baranf wieder das: MDert, imdem en den 
Bürkkm uns: Regierungen; kan.) Anbuftrirlen,2 den -Auffikie 
Umägeigtem mp Men; dierpur Durbfühsumg des patrinue 

[Cena Uns ermehmend mit gentiskh, | dam den; fünigllihen : Megieru 
aut ſprach/ und erflärte dann im Memen Gr. Bajeät ned 
Königs die allgemein beutfe InbufrierAusfellung 
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Der Vorſtand der Ausftels 


de4 Jabres 1554 für geſchloſſen. 
lungd » Kowmipfion, Herr Staaterath v. Fiſcher, brachte barauf ein 


Ha auf Se Maj. den König Marimilian I, aus, im weldes 
kie zen Glagpalaſt fülende Menge und ver Tuſch des bereiid erwähn« 
sen Orceilers donnernd einflimte. Das Ordener flinmie nun, zum 
Schiug des Ganzen, die Volkehymne an, unter deren Klängen bie 
Menge ſich zu entjeınen begann. 

Muuchen, 18. Ottbr. Seute Nachmittags, nad) dem Schluſſe ker 
Inbuftrie-Auejlelung, hatte Ze. Exc. ter Herr Staatomluiſter des Handels 
uud der Öffentlichen Arbeiten, Frelhert von der Pfordten, ein Diner verane 
ſtaltet, zu weldiem die HH. Vorfland und Mitglieber ber Uusftelungs-Kom« 
mijilon und die auswärtigen H. h. Kommälfäre geladen waren, 

** münchen, 18. Dlibe, Der gogwüreigde Hr. Erzbiſchof von 
Münden: Freiinz, Graf v. Neifad, iſt beute Fruh mir dem hoch- 
würbigüen Din. Viſchof von Würzburg, Dr. Stab, nad Nom abgereidt 

Muntheu, 18. Oktober. 66 war zu erwarten, daf ber her» 
annabende Sciuß der Juduſtrie -· Aueſtelung ale tirjenigen, melde ein 


! Imterejje nehmen an ber viterlänsiiden Juduſttie un? tem deutſchen 


Girwerbileige und tie untere herilihe YWirefelung bis jegr noch nicht 
geiehen baten, zur Meije nah unierer Duupinası anıpo:nen, und bus 
demgemiß auch zer Bremtenserfehr in unſerer Hpiſtadt bis zum 
Schluſſe der Kucftellung Herig wahjen würse, Dem encipreden- denn 
auch volllsmmen folgende Ziffern, Die in Gaflhöſen, Horelgurnid und 
in Brivarsohnungen vermeilenden Bremben beirugen bis zum 14 ds, 
Abende (vergl. unjern Berti in Mr. 247 8 MM. 3.) 6200 Per 
fonen Hievon find bie zum 16. 26, Abende wieder abgereısı in rune 
der Eumme 00 Perjonen, und es bileb ſemit ein Rea von 5700 
Perionen. An Bremten, vie in Wanböfen, Horelgaruis und in Wılnat« 
wohnungen auf unbefimmte Beit Duxartier genommen baden, find neu 
bier angekommen am 15. de. 1000, und am 16. d#. 650, juiammen 
alſo 1650 Weriomen, die mir Hiuzureknung tes von früher gesliebenen 
Nedes von 5700 bie zum 16. de. Abende einen Beitans von 7350 
verweilenten Bremben ergeben. Die Vaflanten, d. b. tie nicht über 
Nadır bier gebliebenen Fiemden, beliefen bh am 15. d6. im runder 
Summe auf 6000, und am 16. b#. auf 3000, zujammen ale auf 9000 
Verſonen, und es fe: fi ter Geſammi-Freindenverlehr für dieje bei- 
ben Tage mirhin auf 16,350 Perfonen heraus. 

Kanbghur, 17. Dke. Neuerdings wird auf Beranlaffung einiger 
biefigen Frauen im der Branzlöfanerkirche zu Maria Lorerto eine neun« 
tägige Andacht (Übends 3'/, Uhr) aögehalten, um bei Bort und durch 
die Bürbirte Mariend das Verſchwinden der Choleta zu erbeien.. (2. 3.) 
FAugsburg, 17. Okt. So allgemein uns unausgejegt wor furzer 
Beit mod sie lereige Cholera den uneriböpflidgen Sioff zur Unterhal« 
tung bot, uns is fider man harauf rechnen fonnte, daß im giẽßern 
oder flsinsen Birken immer und immer wieder datſelbe Thema bis 
zum lieberbruß abgehandelt werke, fo bat ber gegenwärtig babier herr- 
ibende treffuhe Gejunsheiidzuftenn einen plöglidden jehr wohlihuenden 
Düdielag bewirkt, wozu narürlich die Tharſache beigerragen hat, daß 
auperbalb des allgemeinen Rranlenhauies gar fen Gooirratranfer mehr 
in. Bebandiung ih befindet, un» im Spitalt jelbit etwa 2—3 und 
auch dieſe in jeir milden Grabe von der Krantheit Beiallene unter- 
gebracht find, die, wie wir vernehmen, ebenfalls einer baloigen @ene« 
fung entgegenichreiien. — Der. dabier erjcheinende, und jelt einiger 
eit won oem Siupien » Lehramislandivarın Hrn. Dr. Lang redigiste, 
„Augsburger Stadt- ums Lanpbere*, ein Farholiiches Kagbları, wird 
nunmehr, ba ber Wenannie mad Megemöburg- verjegt wurde, zum beife 
tenmale won. dem tüchrigen: Brivargelebriem Hrn. Dr, WB, Wistmann 
uny zwarimie die desjalfige Mirıheilung ankündigt, unmgnigelalich. zen 


ztumerben,. * 
Net u hen 16, Oli. Die Berwaltung bes hlefigen E — am 
niseQmwelgverelns bat biefer Tage einen Aufruf an die hiefige Einwoh- 
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nerfaft erlaſſen, zur Unterfiügung ber hlefigen Armen Beiträge zu geben, 


um Sieider, Holz und warme Spelfen am biefelßen Im biefem Winter ver 


thellen zu Aönnen. Diefe, Ungeftügungen duch die Musichufmisglieder 
ded genannten Verelas und durch ‚bie h Aerzte vertheilt werden. Bel 
dem bemäßrten 4447 Meer Mirhürger IM es nlcht zu bee 
watifeln, daf bie Fbie he Raſers StVohannis · Iwelgvtteins in der ande 
gedehufeften Welſe erreicht werben wird. 

Schueinfurt, 15. Oti. Heute farb bafier, einem längeren Lei» 
ben erliegenp der rechiskundige Magiſtraterath Ludw. Kies, Derjelbe 
wird allgemein bedauert, da er ein ſehr talenınoller junger Mann war. 
— Dienftag treffen 552 Mann Öfterreihlicher Soldaren auf dem Mar- 
fhe von Main; nad Böhmen hier ein. (W. U) 

Afchaffenburg, 16. Oft, Gleihwie am Donnerftag das Namend« 
feR Er. Mai. des Könige Mar, fo wurde auch beuse dat Geburidfent 
Ihrer Majehär der Königim feſtlich begangen. — Der vor wenigen Tagen 
in dem haben Alıer von 89 Jabren babier verlebie quiedzirte Kreis 
und Sradrgerichts- Direktor Meurer har lich in dem Herzen der hiefigen 
Armen eim jfortbanerndes Dentmal geiegt. Derſelde ıraf neulich in 
feinem Teſtamente die Berimmung, daß die bieige Kranken» und 
Wohlthärigfeite-Anflalt 2000 A. erhalten und 4000 fl. binnen Jahres» 
friſt im geringiien Berrage von 25 fl. und im börunen von 80 N. unıer tie 
bieflgen Armen durch den Urmenpflegichafssrarh vercheilt werben jolten. — 
Heute wurde der ſtädtiſche Muffeireftior Brand, wegen feiner Wieder« 
Felt uns feines raſtloſen Streben! in feinem Beruſe allgemein benedt 
und geachtet, zu Grabe geleitet. Derielbe hinterläßt eine ſehr zahle 
reihe Familie, (Aſchffb. Ara.) 

Tubmigshafeh, 24. Dftober. 
auf ber Poſtroute aus ber Pfalz über Mannbelm und Helvelberg ſehr haͤufig 
Briefe mit Geld und Wertbpapieren unterjdiagen und vor eliiger Zei. fan 
man eine Menge berfelben, gebſſnet und ihres Inhaltes beranur, auf dem 
Heidelberger Schloſſe. Ale Nachforſchungen, um bem Verbrechen auf vie 
Spur zu fommen, blieben jedoch bisher erfolglos, eltern mun wurde vom 
Polkzelfommijfär Her eln junger Mann in tem Wirgendilcde verhaftet, ale 
et auf ber Louokollekte einen mit der Fo won bier nach Bajel geidhldeen, 
aber dort nicht angefommenen Lottogewinnſtſcheln zur Zahlung präfentirte, 
Der Verhaftete gab an, er beige Schmidt und fel Handlungediener In Heie 
delberg. Durch weitere Bragen Ind Geringe gebracht, gefland er aber ſpä- 
ter, daß er ander® beige und Poſtbeamter in Heldelberg fe. Gr wurde bee 
reits zur Unterfuchung dorthin abgeliefert, da Ad, dem Vernehmen nadı, 
inzwiſchen mod; andere gravirende Mahaltspunfte gegen Ihm ergeber haben. 

CHfälger Zeitz.) 

Aus ber Pialz, 16. Oktober, Die jüngft in ber Allgemeluen Jeis 
tung” enthaltene Notiz, bag im unferm Meglerumseheirf bis Gute Sepibr, 
104 Perfonen an der Gholera geftorben find, bat Viele üterrafcht, manchen 
vieleicht auch Angilich gemacht. Wie wenig Gramd zu legterem gegeben üit, 
zeigen unfere Verichte über die Epldemie. GI ergibt ſich ans denjelben, daß 
die Kranfbelt auf einige Landgemeinden des Lanbkonmifariatd Germersheim 
beſchraͤnkt geblleben it, und auch mit geringer Intenfiät auftriet, Wit 
Brauchen laum Geigufügen, dag von ter Reglerung fogleih alle Unsrduungen 
getroffen worden find, um dle Seuche oͤrtlich zu begremgen, Grfranfungefüuen 
midalichſt vorzubeugen, und den Erkrankten ſeibſt raſche ärztlidze Huſe zu ge⸗ 
waͤhren. Am 10. Oktober war in Sondernhelm fein Kranker mehr in Ver 
Handlung; auch Pelmeräbelm und Neupfoh hatten feinen neuen Zugang; in 
beiten Orten war noch je 1 Rranfer In Pehantlung; In Belbeim waren 
durch Zugang von einer Berfon 4 erfranft, bavon 2 geftorben und 2 In 
Brhandlung gebliehen, In Wörth: früherer Sand 18, neu erfranft 12, 
genefen 8, geftorben 2, in Behandlung geblichen 20, (Vfälz 3.) 

Aus ber Pfalz. Dad Ernteergebnig kn Yanklommiffariatsbeshl Speger, 
welches auf ber jüngften Diſtriligrerſammlung des landwirthſchaftlichen Liere 
“eins in Oggeröfeim zur Sprache Fam, ift folgendes: Me Melzenernte iſt eine 
volfommene und überftelgt jene des Vorjahres; die Moggenernte lſt Beifer 
wie jene bed DVorfahres, der Kömerertrag jedoch nicht gang reichhaltig; 
Gerfte, Hafer und Dinkel find ausgezeichnet geratken. Die Kartoffelernte iſt 
im Verbältnig zu Mitteljahren eine halbe. Die unbedeutenden Krankheit 
fpuren find durch die trockenen Donate verſchwunden und die Kartoffeln find 
für gefund zu halten. Welſchkorn und Hülfenfrüdte gaben eine ausgezelch- 
nee, Auderrüben eine gute Durchſchnittdernie, Tabak eine halbe Erute; 
Flachs und Hanf find ausgezeichnet, gut ausgefallen, Weln und Hopfen 
an Omantität fehe gering. Die Emmte iſt demnach im Allgemeinen eine 
fehr gute und vollfommene mit Ausdnahme der Kartoffelernte. Cfät. 3.) 

Germerdheim. In ben Kantonen Germersheim und Kandel kann der 
Ertrag der Kornernte als eln halber bezelchnet werben. Musgegelhnet maren 
de Ürmten in Gerfte, Welgen und Spelj. Gafer ergab noch einmal jo viel, 
al® im vorigen Jahre, Im befem Jahr wulde In unferer Gegend fehr viel 
Mais gebaut, die Ernte kann jedoch nur ald eine halbe bezeichnet werden. 
Die Hülfenfrüchte find außerordentlich geelehen. Die Kartoffeln, welche im 
Full nod) zu den jhönften Erwartungen berechtlgten, find menig gerathen; 
bie Frügfartoffeln erlitten große Bäumf, De Spätfurtoffeln gerieben Im 
Sant awantltatio beſſer ald Im ſchweren Boden, dagegen in qualitatiner 
Hinficht umgelehrt, In den Rheinniederungen and den mitteljchweren Bozen 
arten beffer. Der Geſammtettrag iſt dein vorislährigen übrigens ziemlich 
gleich. Ofmet war fehr gut, Heu gut. Zuderrüben find quantitativ ge · 
Finger, quantitativ beffer als Im vorigen Jahre; Tabak if im ‚heizen De 
ziehungen zurüdtgeblieben. (Prär. 3.) 

Baden. — karlgruße, 14. Oft, Se. Königl. Heß. der Rrgent 


Seit beinahe einem Jahre wurden | 


ee: 
haben heute Nahmitrag 4'/, Uhr Grm. Georg Gulgard Etafjerb Zar 
tingham Im feierlicher Audienz zu empfangen und aus beffen Hännen 
das Gcreiten Ihrer. Majeſtaͤr der Königin don Großbritannien Entgte 
genzunehmen. geruht, welches Ähm ale beroQmägtigten Minifter bei Er. 
Königt. Hohrir beglaubigt. Hlerauf wurde sem Hım, Minifer bie Chor 
zu Teil, zur Tafel Gr. Königl. Hoheit gezogengu werden. dRadliei) 

is. Sachen. — Vrrsben, 15. Dt. Im unferem Poligeiges 
bäute ift jept eine Austellung eröfner, bie au für das Mudlanp 2 
befonderem Intereffe iſt, indem größseniheild Brembe, und zwar aufs 
Mlieſßlich Gifenbahnreifende, die Ausfellungsgegenfände geliefert haben. 
Gin Beantter ber Dresden. Sörliger Vabn, Padmelfter Fuss, katıe 
nämlich jeine Mupetunden mährend® der Fahrt dazu benupt, mittel 
Machſchlüfſel die im Packwagen befintlihen Roffer ber Vaſſaglett je 
öffnen und fi aus den darin beſindlichen Sachen verfhiereme „An 
denfen” anzueignen. Er mag bieied Geſchaͤft ſcon Jahre lang geiries 
ben haben; Weranlafjung der Cutdeckung wurde ein von ihm aub tie 
nem Neijekoffer entmenzeier werıhvoller Damenihmud (1200 Thir ta« 
zire), welchen die Cigenthümerin in ihrem Hotel bier glaubte ſichen ger 
tafien zu haben, und deſſen Berſchwinden, ba man in tem betreffenden 
Gaſthauſe nichts davon wirfen wollte, zu polizeilichen Recherchen führe, 
aud ein Diendmästen jenes Hotels in Unserfuhung brachte. Durch 
bie polizeilichen Mitchellungen wurden den hieſigen Goldarbeilern bie 
einzeinen Theile jenes Schmuckes befannt, und ald jüngft eine Frauen» 
perion einen folden Theil veräußern wollte, wurde fie feßgtnonmer; 
es war bie Drau bed gedahten Wadmeiferd, und eimige Etunten ipis 
ter hatte bie Polizei das ganze reihe Neft umd auch den Fuqch in it 
ren Händen. Jetzt find die bei ihm gefundenen Begenfände im Lolir 
zeibaufe Öffenslih ausgefellt, um deren Gigenihümer leiter zu ermit« 
ein, Es uf dies eine jehr iniereffante werthrollt Ausflellung von nahe 
an 800 Nummern. Oben an ſteht eine Sammlung koſtbatet Ringe 
und Armbänder, bie jetem Jumelierladen zur Bierbe gereiden würte; 
ihr fließen AG einige Diamanıbroden, goldene Suldferien, Berlen 
fhnäre und Uhren an, tie in beiondern Glasfäfen aufbewahrt Anz; 
eine herrliche Rolekiion jeltener und foftbarer Gigarrenpfeifen unt 
Wiwid erfreuen bad Herz jrded pafllonirten Nauchers; Lurudgegenflänkt 
aller Art, Kteitungeflüde, Taſchentücher, Gonuenjdirme ır. ind in 
reihfter Auswabl aufgeftelltz beiontere Anziehungskraft jdeinen aber 
für ten Herrn Badneifter niebliche und elegante Damenſachen gehabt 
zu haben, denn die Zahl ber in feinem Haufe gefundenen Negligedieb ⸗ 
Ken, Kragen, Umterärmel, Handſchuhe, gekidten Taſchentücher, Stirn 
pen, Spigen, Bänber, Mantillen, Pelerinen ac. iſt beiomderd groß unt 
in ihr bie ganze derartige Inbufrie bes In» und Auslandes auf bi 
würbigfle vertreten. Goffentlih wird noch mandem ber Beraubten vie 
Freade, jein kodbares Eigenthum wieder zu erhalten, und wird die Bor 
Hael fiber noch für weitere Bekanntmachung In dieſer Beziehung or 
gen. Die Unterfuhung führe das hieſlge königliche Siadtgericht 

Artft. Pi) 

Dresben, 16. Dt. Geſtern iſt hierſelbſt der Erzbijchef von Pr 
fen und &neien, v. Mraylusfi, auf ber Meife nah Mom begriffen, an 
gekommen uns im „Bitioriahorel abgetreten. (Dresd. 3.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 15. Okt. Der heutige Behurtte 
tag Iorer Mat ver Königin von Bayern ward- von dem bier Irkenden 
bayer. erfien Jaͤgerbataillon durch Goteddienſt in der Deutrfhhernalinht 
zu Sarmfenbaujen gefciert. (Brkit. Baz) rad 

Preußen. — Berlin, 12. Oft, Die Cholera, die bereiid Diet 
feit einigen Wochen ein beimlichtt Gaft if, macht ſich ſeit Kuızem mit 
einigen bervorragenten Fäden bemerfiih. Cine amtliche Kanflarirum 
ker Kranfheit fol jedoch worerft ned; vermieden werden, wie def di 
neralsBolizeisDireftor vom Gindeleey, gegenäber dem emigegengeirht® 
Aut ſpruch ber barüber befragten Aerzte einftweilen entſchieden bet. Ir 
benfall® tritt der Bortgang biefer Krankheit hier noch jehr wernineli 
und jpärlih auf. (W. 2r ) A 

Berlin, 13. Ok. Ale Belt if mit ber Krimsürpebirien bill 
tigt, umd der Sieg ber Berbündeten ſcheint umferen hiefigen äguntiden 
Böglingen, über bie won dem verfändigen umb befonnenen Brain 
Helming die Oberaufficht und die Zeitung ifrer Studien geflhr wird, 
zu Kopfe geftiegen zu fein, benn fie haben geflern In ihrem 6% 
arge Erzeffe verübt, Mes darin gertrümmert und dem zwölf Eduhlm 
ten eine Bataille geliefert, in ber fie natürlich den Kürzeren gagtn aa⸗ 
von Glüd jagen koͤnnen, baf fie mit beiler Haut davon gefommen In 
Nur einer der Aglinge hat eine leite Berwunbungerhalien. (9. &) 

Bechn, 15. Dkt Der Generalieutsnant v. Pender, wilder a 
Breitag zu aner Audienz bei Gr. Maj. dem König anf Schloz Sant 
ſouci befoßlen wurde, iR noch am Abend deffelden Tages Im milttär« 
ſchen Ungelegendeiten nah dem Rbein abgereif. (Brife. Bil) 

Berlin, 15. Otebr. Auf heute ober margen if gutem Bernehmtn 
nach die Abfendung ber preupifchen Anımert auf bie Afterreigpiide Gitls 
larnste nam 30. Geptember felgefeht. In ihren mwejenilichhen Teilen 
war fie berrits am Freitage rehigirts Ueber Ton und Inhalı Angebes 
machen zu mweßen, wäre verweilen, indem: barüber Gier eine jorziälist 
Diskretion be⸗bachtet wird, 5 wich mur'yon fenf gut muterniäteit 
Seite gewiffen Anzeigen de Deutung: gegeben; dan fle In Beireil eine 
—— seen Rußland fur antere —— = er 

en Preußens feit April wisberhoieneli zugehanden-fei, ni 
grringfie Ronzeffien mage — Gine des nächfien Mummern 13 „Siasih 
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Anzeigers* mirb die Publikation des Geſehes über bie befinitive Neu- 
bildung der Grflen Kaumer bringen. Diefes if nunmehr eine beichlof- 
jene Sache. — Bor wenigen Tagen jol bie Verdffentlichung des Bun⸗ 
detprefgeſeges in Preußen im Minifierratge zur Erwägung gelangt 
fein. Wie e6 keipe, habe man fl Aber die Arı und Weile eines 
ſelchen Afted bereits geeinigt. — Es find felne Somptome vorhanden, 
welche bat Gerüche über ein Gntlaffungsgefud des Miniferpräfltenten 
auch mur Im Entferneſten wahrſchelnlich machen Mönnten. Seit ber 
ifion des Grafen Orloff nah Wien zu Anfang bes Februars iſt der 
Fuß wicht eingetreten, das Freſhert v. Manteuffel bei des Königs Ma- 
jerit feine Demiffion nachgeſucht hätte. — Die Wittwe des verflorbe- 
wen Generald ». Matomig, die fih feltend bed Hofes fortwährend gro— 
fer Auszeichnung zu erfreuen harte, iſt jegt nach Erfurt übergefiedelt. 
(Dresden. 3.) 

P.C, Bon Mes ork aus iſt Jüngſt eine Flugſchrift verwerfllchen In« 
harte, die den Titel führe: „Sechb Briefe an einen frommen Dann von K. 
Seingen* in einzelnen Fremplaren unter Kreutband mit ber Pot nad Preu⸗ 
fen werfentet worden. Unter em 19. d. M. find nun die Köntgl. Oberpofls 
Direktionen und das fönlgl. Oberpoftamt in Hamburg von der betreffenden 
Stelle angerwiefen worben, KreuzbantrSentungen mit dem bezelchneten Inhalt 
anbaften und an bus kgl. Pollzeie Präfistum zu Berlin zur welteren Veran 
laffung einſenden zu laſſen. 

Defterreich. — Mien, 14. Ottober. Se. Mafeftät der Kalſer 
kat de neue Organtfatlon des Martne-Dberfommanto's genehmigt und wird 
selbe mit 1. k. M. in Wirffamfeit treten. — Ihre k. Hohelt Frau Grjher- 
jogln Warte iſt von ihrer ſa weren Kranfbeit volfommen genefen und kann bee 
teitd das Rranfenzlumer verlafen. Seine 8. Hoheit Erzherzog Rainer, 
welcher im Bolge der Kranfgeit Höchffeiner Gemahlin nah Wien gekommen 
mar, wird am Montag nach Krakau zurücktelfen. — Dit dem Prager Bere 
fonenzuge AR Heute Brüh Se. k. Hoheit der Großherzog von Dietienburg 
fammt Genahtin nach Mecklenburg abgereiet, — Wie verlautet, wird das 
Hauptquartier bed Herrn Br. WM, Frelherrn v. Heß nad Zaleßzhtl In Gas 
Item proviſoriſch kommen. — Der kgl. ruffifge Staatsrath Herr Nlewla · 
tomefi, welcher einige Zeit bier verweilte, iſt geſtern mad Warſchau abge» 
rei — Der frübere türfiiche Geſandte am preußlſchen Gofe, All Rlza 
Gfenbi, welcher einige Taye hier verwellte, iſt heute nach Konftantinepel 
abgereiſt (6. 3.6) 

Wien, 14. Dftbe. Die füngften Nachtichten aus ber Walachel laſſen 
kaum einen Bwelfel mehr übrig, dag türkticherfelts ein Angriff auf Beilar 
rablen und eine Goeperation yon ber Dobrudſcha uns am ſchwatzen ‘Deere 
Im Werke deht. Fortwähtend marfebiren türfiihe Truppen von Bukare 
nah Glurgewo und Rufffchut und werben durch frifche ergaͤnzt. Auch bie 
reronvalrreıten Soldaten jind aus ben Spitälern dahin geſchafft werben. — 


Dit größerer Beftinmtbelt erneuert fich wieder das Gerücht, dap Er, Ur, 


cellenj der Alnangminliter Frelherr v. Baumgartner, welcher zugle ich Ghef 
des Handeläminliteriumgs If, wegen überhäufter Gefchäfte eines biejer Der 
partements (mahrfigeinlich das Binanzmintflerium) abgeben ſoll, und Beide 
Mintferlen wieder ür ch unter eigenen Gbefs fiehen werden. Wer als 
Äinangmintiter machfolgen dürfte, darüber verlautet zur Zelt noch nichts Des 
filammted. — Mbermals, jagt be „Deflerr, Korrefv.”, fügt Ach ein neues 
wichtiges Ctich zu dem großen Sopfteme der abuinijtrattogericptlichen Drgm 
nifstion des Naiierflantes. Die diekfällige Elurlchtung bed Koͤnlgrelche Böh« 
men bat bereits vie allerbödyte Genehmlgung erhalten und mirb benmächit 
zer öffentlichen Werlautbarung gelangen, Das Königreich blidet das Ders 
maltungsgeblet ber Gtattbalterel zu Prag und den Sprengel des dafelbſt bes 
finbtigien Oberlandeßgerichts. "Die Lanteshauptjlatt beitt ber Stattbalterel 
unmittelbar untergeorknet; daß Sand wird In 18 Kreife, mit dem Elpe ber 
Kreisbehörten in Budreeis, Jungbunztau, Ghrubim, Gyaslan, Eger, Hein, 
Königgräg, Leltmerig, Pilſen, Pifek, Vrag, Saaz und Tator eingerheilt, 


¶( Dreedn. Ionen.) 
Italien. 

Seit dem 1. Auguſt bis vorgeſtern ben 10. 
ber zätlen wir bereitö in Turin und den Berftädten 1700 GEolera- 
Grfrantungen mit 940 Todesiälen. Die Epidemie bat einen ſehr fe« 
tigen. Gharafter angenommen und tritt überhaupt viel heftiger auf, alt 
dor mehreren Jahren, In allen Kirken Genuas dagegen wurde ber 
teits ein Feteum gefungen für dad Aufhören ber Cholera, melde zrei 
Monate lang die Start und die Umgegend verbeerte. Much an beiten 
Rivieren if Die Geuche im Erlöſchen Am flärkiten berrict fie noch 
am Süreftrande der Alpen zwiſchen Sufa und Jorea. Ind Thal ber 
Dora Baltea krang fie bis Thatlilon (4 Stunden von Aofla) vor und 
tafite .. ®, in Derres 50 Perjonen von 90 Befallenen, bei einer Bes 
töllerung von 1000 Menſchen, kinweg ; Äbnlicye traurige Bertältnife 
dab et in Caluſo, Vinerolo, Grugliasco u. ſ. w. Diejenigen DOrtichafe 
ia, wo Noth und Ateuerung befonters geberridt hatte, litten am 
meiden von der Cholera. An fehr vielen Orten richteten wohlhabende 
Sutsbeflger, Weifliche und andere menſchenfreundliche Leute auf eigene 
Koften Vrivırlazareche ein und miilderiem auf dieſe Welſe dad Unglüd. 
Im Grgenfag zu ber Behauptung der minijterlelen Blätter, taß die 
Aoferjeguetratiorien allgemeinen Beijal finren, lieh die Berblketung 
sen Gırmagnati ver ren Tepien Gemeinterarhtmohlen ihren Epntifus 
burtfaen, weil er bei der von Cavour und Matiazzi verordneten Aus- 
teiseng der Augufiiner einen bejondern Dienflelfer entwidelt hatte. 
En reber kon ehnetn bevotſſehe anden Proteſt der Biegierung gegen 
Sequeſirationen lombardiſcher Teaigrantengũter Gin ſol · 

Ger Prost — wenn er überhaupt beabfſchrigt iR — würde nichte au⸗ 


‚Bom Pa, 12 Dit. 


dere ſein, ald eine zweite Auflage des befanmien Memsrautums bed 

—— —— ar einigen Tagen prügslien ih vor tem Kafı 
ei auf der Pogaffe zwei der befannt 3 li tüdpell 

a er a) rt befannteftien Journaliſten (Blüdslinge) 


eis. 

P.C, Nachdem bad Grofbergogtbum Buben bem beutich- bſterreichlſchen 
Aelegrapben-Verelu beigetreten iſt, wird audı für bie Korrefpondeng nach der 
Ecyiweiz bie Gebühr von der Schweizer Gränze ab nad dem von bem ge 
badıten Verein aufgeftelten Entfernungdzonen berechnet und pwar Ilegen von 
dem badiſch · jchweizeriſchen Gremzpuntte bei Lespolbahbthe ab: in der. erflen 
Zone: Me Statlonen Aarau, Yarburg, Baten, Bafel, Bern, Biel, Brugg, 
Burgsorf, Delemout, Herzogenbuchſee, Langenthal, Lenzburg, Lleſtal, Olten, 
Mbeinfelden, Eolotturn, Et. Imier, Zofingen, Zürih und der franzöflfch- 
ſchwelzeriſche Grenzpunlt bei ©t. Louis; im der zweiten Jene: die Stationen 
Mirolo, Altborf, Wirflärten, Andermatt, Bühler, Ehaurbefonds, Chur, Ein 
fledeln, Blampl, Brauenfelb, Breiburg, Gals, Glarus, Herlfau, Heiden, Hor- 
gen, Interlafen, Yaufanne, Kichtenſtelg, Lecatno, Locle, Luzern, Männedorf, 
Mielringen, Wifereo, Diorges, Wortiers, Murten, Neuenburg, Nieberurnen, 
Nyon, Mazap, Rappersſchwyl, Rheine, Rich tersſchwl, Role, Rorſchach, 
Schaffhauſen, Enz, Splügen, St. Grolr, St. Gallen, Teufen, Ihalmpl, 
Abun, Shufls, Trogen, Uznach, Vevey, Wadenſchwyl, Wattwyl, Winterthur, 
Wol, Doerdon. Zug und die Öfterreichiichen Grenppunkte bei Höchſt unb bei 
Oberried; Im der dritten Jome: die Stationen Bellinzona, Ghlaffe, Genf, 
Lugano, Magadino, Samaden, Vicoſoprand, Zug, der Öfterr, Grengpunft bei 
Ghlaffo und der farklulfche Hrenzpunft bei St, Julien, 

anfrei 


ch. 

** Paris, 16, Dt, Der Monlteur· zelgt an, daß ber Dr. Dorabo 
deu Minifler des Nuswärtigen fein Beglaublgungsigreiben als Gejchärtätrd« 
ger der Republit Bollota überreldit hat, — Der Abbe Glorlot, Almpfenier 
in ber orientaflfchen Armee, if wegen feines Benehmend während bei Aufe 
tretend der Cholera zu Galllpoll zum Witter ber Ghrenlegion unb ber Ar · 
illerie · Oberſtlicuenant Suſane zur Belohnung für die wichtigen Vervollkomm · 
nungen, bie er In ber Anfertigung von Geſchoſſen elnge uͤhrt hat, zum Difle 
zler ber Ehrenleglon ernannt worten. — Der Brigabegeneral Bouat, Rome 
mandınt der 2. Brigade der 2. Infanterle-Diviflen ber orientallfchen Armee, 
— zum Divlflions«Weneral und der Oberft Boutbali, Kommandant bed erjten 

uavenregimentd bel der orientalijchen Armee, zum Brlgabegeneral ernannt, 
Der Diviflons-Seneral Bowat übernimmt an Ganrobert's Strelle das Rome 
mando der 1. InfanterteDivifion der orlentalifchen Armee und ber Brigade» 
General Bourbafi übernimmt an Ponar’s Stelle das Kommando der 2. Drle 
gabe der 2. Iufanterie-Diviflon der Armee im Drient — Diviflons«Seneral 
Korte, der mit die Zipfel des Sargtuches am Yeichenwagen bed Marſchalls 
St. Arnaud halten folte, iſt ſchwer erkrankt und wird beim Lelchenzuge durch 
ben Diviflons- General v. Bourgon erſeht — General Ganrobert, ber jegt 
als Generallfflmus der orientalijiyen Armee die Blide ber Welt auf fich zieht, 
it 1809 dm Yot-Departement, einige Stunden von bem Dorfe, das Murat 
dad Dafeln gab, geberen uns folglich erft 45 Jahre alt. Er iſt ein Zögling 
der Dffijlersfchule von St. pr, die er mach zweijährigen Etutien verlieh. 
Seine ganze Garrlere machte er in Afrika, wo er fid durch Kaltblütigkelt 
und glänzende Tapferkeit auszeichnete. Der Marſchal Et. Arnaud hatte un ⸗ 
kegrenztes Vertrauen zu feinen Tafenten und feiner Bravoeut. or felner 
MAbreife ſath mar ihn im Kriegödenot ſich tlefen Stuben über ten Schau⸗ 
piag der Erpedltlon wldinen, ais häste er eine Ahnung vom feiner fünftigen 
Beſſimung gehabt. — Auger ben meiftens in Perigueur angefestigten 60,000 
Mänteln für die orlentaliſche Armee werden im Augenblick eine Menge Eol- 
datenhemben angefertigt. Die Stadt Bourges allein hat eine Beflellung auf 
100,000 erhalten. 

© Parig, 16, ON. St. Arnaud's Peichenbegänguiß ging heute Mow 
gen in der vom Programm vorgejeichneten Weife vom flatten. Arog bed 
feuchtkalten und nebligen Oktoberwetters Hatte die Belerlichkeit ſchon In aller 
Frühe elme bedeutende Menfchenmenge auf die Boulevasbs gelockt, die gebul · 
dig der den Anfang bezelchnenden 13 Kauontuſchüſſe harıten. Au meiften 
509 das von oben bis unten In Flot gehüllie Schlachtpferd des Berftorbenen, 
forwle feine In der Belemüge und ganz orbinärer Uniform folgenden Abjutan« 
ten de Au merkſamteit des Publikums auf fih. Der türfifche Geſandte unb 
andere dein Zuge gefolgte Türken zeichneitn fich durch ihre Bez aus. Die 
englifche Deputatlon und eln Detafcpement Natlonalgarbe fehlen man zu vere 
wiſſen. Die kalſerl. Garde, die bel dleſet Gelegenheit zum erjtenmal in ar» 
heren Gorps Öffentlich auftrat, ſchlen In Ihren neuen und glänzenbem Unb- 
formen viel Stoff zu Bewertungen zu geben. 

ien. 

“. Den „Glamor publieo* vom 11, Oft. zufolge IR die Auswelfungs 
Orbonnanz gegen bie fremden Flüchtlinge ſchon erlaffen. Diejenigen Blücte 
Inge, Me den Grund ihres Mufenthaltes In Maprid nicht nachweiſen Können 
und für deren Verpalten ihre betreffenden Geſaudten ulcht einftehen, müſſen 
binnen acht Tagen abreifen. — Die „Bareta" enthält die lange und hoͤchſt 
trodtene Lifte ter Wahlergebniffe In einer Menge von Provluzlalſtaͤdten. 


Grofibritannien. 

Tondon, 13. Oftr, Lieulenant Derriman vom „Baratec”, deſſen 
Dienfte in der Alma -Schlacht Lord Raglan lebend ermähnt hatte, iſt zum 
Kommandeur der „ Britannla*, des Flaggenſchiffe von Abmiral Dunbab, er 
nannt worden. Lleutenant Marie, ber Ueberbringer der Depefche Lord 
Raglans an Sit E Lhontg, Hafer fih mit felner Flottenabtheliung nach 
Balarlava zu ‚begeben habe, wirb ebenfals beſdrdert. Dr pfer 
„Prinee* geht morgen oder übermorgen nach dem fahmarzen Meer, umd ment 
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" 200,000: Pi, &t. zur Löhmingsatıtzahfung an be Trubben mit; außerdem Drientalifche Angelegenheiten. 
das 46, Negimeht und Me geleınten Taucher, —— Räumung bed Hafen» Nördliber Kriegdihauplag. 
eingangs won Sebaſtopol beitimmt find. Die Abmtralität hat Gontrafte zur Mus der Oſt ſee, 3. Oftober wird der „Amos“ geichrieben, daß der 


Xieferung von 22,500 Xierees Schweineilelih und 20,500 vitte (gefalzemes) | „Meptune“, „St George”, „Prinse Negent“ fund ber „Monardı* zen 
Rindjleiich für dle Flotte abgejglofien; 6500 Schweinefleijh und 7 00 Rind- J Margen über Kiel nach Spithead beingefegelt find. Auch der Ingenleut. 
fleiſch towinien von Hamakurg, der Met aus Irland, Fur den Dreillngäitreie J General Joned iſt bereits auf bem Geinwez Das Bombardement von Kran 
fen Schweinefleljd; zablt fie durchſchnienich 10 Do, St. 5.56, für Mnde F ftaht oder Helſinzfore blelbt auf lommendes Jahr verſchoben. Das Gros ter 
fleiſch 5 Bin. St. 10 Sh. Seit 15138 Bein fo grofer Lieferungsrontraft | Flotte wird übrigens bie Oſtſee ulcht eher verlaſſen als bis ber Ära bie 
abgeſchloſſen worden. Damals zahlte die Reglerung 11 Wie. Sr. 13-©h. | Hufen blofirt kat. Bel Sweabotg beginut es am der Küfte ſchen zu eifen, 
3 D. für Echweinefleich und 10 Pfd. Et. I0 Eh. für Mindfleiſch und gegen Ende Oftober bürfte ſowohl dleſer Haſen wie Kromjtadt fer ge 
> Tonbon, J DE. Dem „Globe“ zufolge iſt die Reglerung im | froren fein, Sablicher Rriegsfhcuplar 

e eben -inbireft i d teutraf bieten. i * 

EM. DENE ee Pe a a DD Der Kapitän eines franz. Äransportihiifes ſchreibt am feine Gat⸗ 


J. 4 b, A. I. 
Dä ) ws 3) tin von ben Küflen der Krim, daß er mir feinen Gquipagen beim ins 


» graben ber Todten an der Alma —— —— ren zu. Ürbeit 
Kopenhagen, 15.0. Im Vollstting IR ein Antrag (Tuteind) | drei vole Tage gedauert habe. Derjelbe ‚An weis niät genug 
auf Pepe eines Romids von 9 —* um Vorfäläge zur | von der freundlichen Aufnahme zu jagen, die die Verbündeten bei den 
Anklage sed Minifterlume wegen der JulleBerordmung und Meberjchreie | Tartaren Anden. Die Schifftequlpagen dringen oft 3 Etunten meir in 
fung ded Budgerd zu machen, mit SO gegen 6 Stimmen angenommen | das Innere der Krim vor, um Bemüie, Früchte, Geflügel un Be 
worden. (I D. d, Dreson. I) 


zu kaufen, was ihnen bie Tartaren Alles zu ſehr wohlſeilen Preisen 
Rufland und Polen. 


liefern, In einem Schreiben eines franzöſiſchen Kapltänd bes 39, dis 
ee aud er er vom 27, . At * bie inmate 
— . ner hätten während des Angriffs auf diejen Hafen bie Blust ergriffen 
Kugtbfel, nat Peterhaf den 2 Ct Inst, Uaf alehbähen Wer [ U1P brs Grnie, fo mie ihre noch »oQ Arausen Hängenten Bin 
febi Seiner Majehät des Kaiſers ſoll zu ben Vorſiudlen zum Bau einer Gl⸗ Im Exit pelaffen. „Die Soldaten magıen fid ſogleich an Nie Bein 
fenbaßn won Mostau nad dem jhmarzen Meer gejchritten werden, Die leje, Die Arauben wurten abgeleien, eingefeltert und gepreft, wie eb 
Yufkruftion für Me auszufüßrenden Vorarbeiten N Diejem Tazsbefeple beige» f "Ur die Gigenihümer in Stande gemejen mären, nur weiß mn nitı 
"fügt. Die ganze Strede, auf weiher die Worarseiten Aattfinden follen, reiht, wer den Wein trinfen mird. Es märe wohl möglig, daf tie 
if in vier Seftionen getheift, und zwar Ve erfie von Miosfau nach Oret, j "a9 dem Ball von Sebaſtopol nad Haufe zurüdtehrenten Ginwehne 
de zweite von Orel nach Gharfow, bie dritte von Tharton nad) Krement j "on Palaklava Ihre Wohnungen unangetaftet und itre Bäffer sol fine 
fhug, und die vierte won SKremenkfchng nach Dbeifa. Zur Ausführung den, unb arg für fie nicht die geringfle Uebertaſchung in kieiem 
diefer Vorarbeiten find maclehente Uffisiere vom Inzenieurs Corps der J Beldauge fein.“ (Schw. M.) 
Wege-Gommunlcationen ernannt: der Dberſt⸗Lieutenant Shuraweli für bie 
erfte Abthellung, der Oberfilieutenant Kiprifanow, für die zweite Abtbeilung, 


** Der zu Marfellle angelommene „Telemague*, der Konftantinopel 
am 5. Oft, verlaſſen bat, bringt folgende Nachrichten mit: „20,000 Dans, 

ter Dberſilleutenant v. d. Pahlen, für be drinte Abtheilung und der Oberft« 

Tieutenant Sſemltſchew für Me vierte Mbcheitung. Die Oberleltung und bie 


die mit Mentfhifof aus Sehaflopol augrüdten, folem ſich bebandirt Hasen 
Die Mebergabe wird vom 13, anf ben 16. etwarret. Die Ruſſen werden 
Vieberwachung der Arbeiten übertrage id dem Ingenleur - Generale Major J YO der Gholera dleimirt. In Marjeille bauern die Ginfcifungen unın 
Melntkow. Wezelhnet: General» Apjutant Graf Kleinmichel,* " 
Obefja, 5. Oft. Nach der Krim find In den legten Tagen Septem« 


brochen fort. 
Aſien. 
bers Folgende Verftaͤrlungen abgegangen; zwei Diviflonen des 5. Corpé, eine Gleich nach dem Abſchluß des Verrrags zwiſchen Japan und ben den- 
Dlelſion des 6. Corps, 2 Ulanenreginnenter und I Scharffdügenbatallone, | *lnigten Staaten rüſtete ein reicher kallſorniſcher Bürger, Sr. Silas @, Bun 
Aus dem Norben treffen bier täglich Verſtärkunzen ein, die aber meiſtens 


tomd, einen Elivper aus, um das neu eröffnete Geblet zu fonditen und meie 
nach Perefop ditlgirt werben. Bei lehterem Ort, welcher von ben Nuffen ald 


teren Unternehmungen Bahn zu brechen. Diejed Schiff, die „Lady Pierce“, 
der ſttate atfch wictigfte für die Krim betrachtet wirt, Befindet ſich ein Gorpg | IR nun am 14. Auguſt von jeiner Fahrt nach Hongtong mrüdgefommen, 
‘von 25,000 Dann Infanterie, 8000 Weiter und 112 Kanonen. Selt 1. d. | und Hr. Burrows, ber ſelbſt an Bord mar, ſpricht fic über dab Keſuliu 
find in die Krlm ſelbſt Feine ruſſlſchen Veritärfungen gezogen; aber Dient« | Tehr befriedigt and, Er wurde überall mit grofier Höſlichtelt und Gaffreunds 
felfoff erwartet ſoiche von Feodofla und wird dieſeiben bereits am ſich gezo- | ſchaft aufgenommen, erhielt im Namen des Kalferd reiche Geſchenke und fm 
gen haben. Von einer neuen Dfſenſivbewegung beffelben gegen die Ndüirten | bis 10 Wellen vor Jeddo, wohin mar Ihm jedoch nicht zu geben gedarirr, 
{ft 618 zum 30. v. Monats noch Feine Mede geweſen. Wir erhalten über | ES wurde vielmehr mewerdinge der feſte Entfchluß ausgeipreden, den Let- 
haupt ke r fpärliche Nachrichten vom Krlegefhanplag im Taurien, und es | fehr mit den Gremben auf bie vertragemäßig eröffıeten Häfen zu beitränfen, 
muß entweder noch nichts Bedeutendes geſchehen fela, ober bie Nujfen haben | ein Eutſchluß, im dem die Japanefen auch durch das Schidfal von Chlu ber 
fein Glüc in ihren Operationen gebabt. Obwohl de Schlacht an der Alına | Märkte werden, deffen Verwirrung fle lediglich den Berübrungen mit der Yule 
hier und In ganz Rußland ald ein Sieg der Muffen gefelert wurde, fo gibt | läͤndern zuſchrelben. Was die Gantelöbeziehungen betulfft, jo meint Sr. Dur- 
ee dennoch Menkge, welche an Mein Eirg glauben, Was be Etimmung ber f tor, dag fie Im Laufe ber naͤchſten Jahre ſehr unbedeutend bleiben terden, 
hleflgen Berdlkerung betrifft, fo Können fie ſich benfen, daß biefelte Feine | da die Sapanefen wenig zu Markte bringen und ſich das Wenige theuet ber 
freudige it. Von den feintiigen Shiffen, melde in unferer Nähe kreuzen, | zablen laſſen. — In ben chineſiſchen und japaniichen Gensäffern befisten #4 
haben wir ums nichts Gutes zu verſehen, und es iſt hoͤchſt mahrfihelntich, | Jeht folgende eutopaͤlſche und amerikanifhe Kriegdichlife: euglliche 14 mä 
daß Me Allürten ſich unfered Hafend bemächtigen werden, um einen Theil 


161 Kanonen, darunter 4 Dampfer, 14 der Vereinigten Staaten mit 113 
-Uprer Flotte da überwintern zu laſſen. Die ruͤſſiſchen Verwundeten, welge | Tanonen, darunter 5 Dampfer, 2 franzöfiiche (1 Dampfer und 1 Bregatt) 
auf englifhen Schiffen von der Alma hieber gebracht wurden, find größten» | eln portugiefliches und ein holländiſches. 
thells nach Tirasfopel transportirt worden, (Klosd.) Fa. 
Halifch, 12, Oft, Am heutigen Tage findet In Warſchau in der Runge 


Aus Burnog-Aüreg wird ben „Monitenr® vom 17. Auguſt geidrier 
lel der Meferver Brigade der 7. Infinterielvifion eine öffentliche Lieltation far, | Ben, daß die Megierung der argentintjchen Mepublif auf die beſtlaauche 
in welcher die Lieferungen fl diefes Corps feilgefrgt und ben Eautionsfühle 


Welje den Bürgern der Gonjöberation verboten bat, Kaperſchiffe autprin 

gen Vleferanten übergeben worden, Hleraus geht hervor, daß mad dem Abe | irgend elne der Meutralität im gegenwärtigen Kriege zureiterlaufenie haat · 

zuge der Grenadlete und der aftiven Infanterie gegen bie öͤſtert. Grenze hin | lung zu begehen, noch auch ruſſiſche Korſaren mit Prlſen im bie He 

"die Mejerve-Brigabe der 7. Anfanterie-Divifion auch fernergin in Warfdpau des Bandes aufzunehmen, 

‚verbleiben wird. (llosd,) 

j P.C. In Warſtchau wurde am 13, d, Mte. zur Feler des am Iren . 

Jull vom Ommainkier Wrangel über elu Corps von 12,000 Türken in , “. > Ocem un Yanbeid - Barbrirheee Prem 

Afen erfortenen Siege, welcher die Ginnahme ber Stadt Bajazet zur Bolge | g,%,, , Bantattien 11905 Sott..nt rg 817.5 Mentfge Died 

Hatte, ein Danfgottesdienft In der ruff Itlech Kathedrale abzebalten. — Auf | (8 — —— AR Fe ar mı © en Mil 

ten Bericht des Büren Etarthaltere des Königreichs Polen, daß 15 Zög | — Beistturs: Paris 93°, 1 Banden tI7Yug Wim 9, 

Minge einer Warſchauer Penfiondanſtalt (von E. Golg) zum Beiten der in dem "Paris, 16, Oft. 4, pro —— (dam), —.— Lauf Bieferung Oud 

drgentvärtigen Kriege verwundeten Eolbaten eine Summe von 160 Silber | Monet), aprey. — — (baar), 75.75 (anf Seferang Ede Pie), Rerbduhe 

Rubel yufannengebracht Haben, und If zu gleichem Iweck von dem dorti- | 871.25 (dam), 87256 (8. @. M.), Parisrötraßsung 83975 dan, BIS 

gen Kaufnrann Rtomin 150 Silberrubel eingeſender morben, bat der Kalſer | E. EM). Gpan. Sprop —— W., mer Sguid 33 @, % —— 

ben Darbtingern biefer Spenben jeinen Dank auddrücken laſſen und die Summe | —— ©, Wall. —. MPirm. Mal —.— @. DL (1844) — 0; d 

dem Invalidenfondd einzuverleiben befohlen. — Die polnlſche Banf — @.; (1861) —. Möm. Anl. 55 @. ; Aufl. dYapro. — @. 

lannt gemacht, daf am 19. d Wed. im Gegenwart der Lanbesjchulden« File nn 7 L 

—— und ber en —*5* daeten * Berantwortliche Medaction: Dr. 3. Baller. 3 B. Pos 

ten dem Play an ber Börfe die Ve ung. ber abgenuften , au yo la eg ESTER 

Fe RT —— 
9 sig Zu) 12 “. 

— —— — ——— Mufzügen von Gparletie Bing Pfeiffer. 


zu as an nee pro ten "rar, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 

8. Hof. SD. Zahn, Afn. von Nüruberg; Lan 
geaheineder, Rim. vor Ghemnig; Lahn, Kaufm. von 
Frantfart; Huber, Obetjaſtizrath, Walıher , Privatier, 
Dr. Egmitt, Baron Hırti, v. Gan un » Gim 
derg, von Ulm; Hellmann, Kfın von Grefelo ; Mein 
deut, Kim. von Barmen; Henn, Kfm. von Mumie; 
Merihe, Priv. won Lübed; Garkmanı, Belo. ven 
Yamdurg; Gheitemanzel,, Besiertörfter von Berlin; , 
Ihinnee, Adgeorburier von Würzburg; Beil, Remler 
ons Amerita; Nana, Kaufen. aus Preußen; Hanse 
maun, Alm, vom Kaufdeuren; 9. Gzerntett, om (Er 
derfela; Gtaf v. Spaur, Efiigien von Wim; Sanerr, 
Reaft, Help, Dieg, Berlh, Müler ums Etierhef, Kauf 
Inst vom Mümberg; Delarier umb Felleter, Memirs 
son Paris; Kizitaff, Kanfın. son Dffendad; Grälin, 
Kim: von Erle; Dagenberg, Rfm. von Achentuchen. 

S. Dirfd. HH. Baron Schest ». Etanffenberg, 
Präfitent dert Meihorätbe, vom Bürzburg; v. Hliie 
brand, von Augsburg; D’Drsite, Kaum, von Mes 
gentburz. 

H. Maulid. 59. Kläbpel und Franz, Kaufeute 
son Äranffurt; Beder, Rronig, Habrıfanien und Exehr, 
Zapejlerer ven Wien; Baren d. Bumoins, Priv. ans 
ter Esmrlg5 Heintich, Hauptmann ven Hamburg; 
Graf, Afın. von Ssme.nfurt, Müller, Kaum. ven 
Mn; Gilefinger, Alın. von Pfergheim; Röder, Alan. 
son Mannäeim; Börringer Kauf. ven Stuttgart; 
Brunner, Bafwırıh und Frrfhel, Arm. won Mıdaraulm ; 
Frau Barenin 9. Bumppemberg, von Augerutg ; Merer, 
Sm. son Köln; Brand, Kim. son Hanau. 

Bl. Zraube,. HH. Korntorler, Kim. von Köln ; 
Reit und Guibrod, Kıufl. von Ginttgari; Wähler 
und Die, Bmrobef von Alm ; Steltuttuſer, Orlenem 
sen Ingeljlatt ; Dr. Saupen, pratt. Art ven Könige» 
berg; Barton 9, Muffins, ven Zraunftein; Mat, Kafl, 
son Laudehut; Gral m. Urbab, ven Wänzburg; Ber 
hingen, Bartıe. wen Fegensburg; Diep, Paupımann 
vom Mailand; ob, Nentlet aus Wrgland; Döpfen 
Raufm. son Reubriing; Gänkler, Drie. von Donau 
wörth; Bras Dreh, Beamiensmittwe pen Imweidrüden, 

®. Kreuz. HH. Rehoach Kım, von Megensburg ; 
Dawer, Ptio. von Nämperg; Dr. Etaiger uns Wiek, 


Kfm. von Mürpburg. 


Hödtelgnemi (Eeinfelrer). Od. Henle, Brise 
valler uad Gleiſchmann, Gemmis ven züerh Hugg, 
Km, von Mugedurg ; Brafl, Ranfın, ven Mürmderg; 
drarın Walk und Stahmeir, Keufm, Gattinnen vom 
Kempten ; Feift, Kim. von Kritgehader Bed, Raufın, 
und Shmitt, Drlonem von Um; Köller, &utsbef. 
ur Esell Lantridier ven Scheßlih. 

Bafthof jur Krone. HH. Daumüler, Eädlers 
meer, Aderinede, Braumeiſter, Frasen Schal, Brtas 
un, Daumüher, Melsersgastin und Handiguh, Syub- 
mahrımeifersgattin von Rrmpirm ; Brip, Ropferftscher 
von Usterbagern; Ftau Htibenttich, Deltsisgattin umb 
Era, enter, Pripatierttechter von Anebach ! 

Stachus garten. HH. @üniher u Sting, Fabel 
tamım son Rlrsbeim; Weber, Gäleffermtider wuh 
rs, Maler von Lindaug Gagſtatter, Gefliıcih von 
Nirmberg; Möpt, Wabrit) von Hohenheim; Ekciger, 
Km. von Ext, Ballen; Kesler, Srikerm, den teee 
Bingen; Rafelerenty, Fabt. von Siuttgart; Meidh art 
Situtg ven Dillinzen; Winkler, Werbarbälte * 
Reife, Arau Min, Gaſthefbeſ «Gattin Den Deitingen; 
Ditele) Kaufen. von Nüraberg; Burkhardt, Medtzime 
von Ansbak; Mabus, Mediginer von Würjburg; Bade; 
Sankelie, aus Voraridergz’WPrerfh ‚Fabrik von Mir 
Nngen; Schret, Fadr, som Lukteigähung; > Biaih) uch 
— ** von Biberach Meen Bäder. mb 

“, Berdırm. von Grsikgarn Mahl, Zapıpierrn y 
Ulm; Fahel, Mesierförfter vor — * 
Saft.) un Huber, c. M t 
— ven EGmüunt «08, » * 

tamingen; Satu, Ut — 
Rusfım. vom Ulm; — ———— 
” N im 


amt, Kim. von Gul —* 












un Self, Apewettr von 
von Öfingen ; Raum, 
up; Imero, Priv. von 
emann, Rfm., Ihomaf, | 
on Hay; v. Moritih, ® 
. Verrienem ; Bterwirch 5 
veler von Diemming 






Augsb. Hof. 9%. 
—* « ven. von Ir: 
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Beolpteniter und Ghenal, Kor. von Nürnberg; Anoll, 
Bafgebrröfehn von Babenhaufen ; Waflermaun, Archl · 
teft vom Ulm; Fiſchet, Kin. son Rempien; WBariborft, 
Kim. von Hanau, 





Setraute in München. 


In ber Metrepelitan » Pfarrlirhe zu U. V. ſrau: 
Jatod Rörl, SAmeitersefelle dahler, mit Frau Rath, 
Grreifinger, geb, Sqẽuderzer, Stpnelberzelellenewittwe 
von bier. — Im ber Er. VPetero⸗Pfarr · Arrche: Karl 


Sewalt, Steinmepgefele vah., mit Giifah. Brunner, 
Zimmermannsiocdter vom Halthauſen; Hr. Jeſ. Ob 
Ietter, Gpieiwaorenhäntder dahrer, mit Anna Koller, 
Gaſtwirthatechter von hier; Helarich Brannbauer, Welse 
Idlägergebllfe dahe, mir Mana Geith, Sehrenstehten 
von Bodtorn, re. Erding. — Inter Brt. Bonifatius 
Bierse Rede: Hr. Jehann Leonhard Dipperer, al. 
SenparmerieHinptnann son bier mit Framziats Shmit, 
Säneiterstodter son Aſchach; Zaser Oagenduſch, Laube 
fägenmader von Bögginzen, mit Meelzunse älfher, 
ven Bıldad. 


Europäifcher Hof in Frankfurt am Main 
zunächſt Der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 


in ber unmittelbaren Nibe der Zeil gelegen, mit comfortadlen Ginridyiungen, wird bliermit dem 
reiienden Buhlifum betont einpiohlen 


2ogid 36 fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 Fr. 


Veftaurarion zu jeser. Zeit 


6312, [en] 
0. Beranntmachmg. 

Zur Ende Gittenbachet mesen Uhl wegen For⸗ 
derung wird auf Autrag ter Minen das Anmefen 
bes Bellagten zu Rauidenren Dausı Niro, 27, bechenb 
aus einem zwei Siedwerf heben ven Stein gebauten 
und mit Platten geredten Mehnhanfe, welches auf 
800 fl, armerıber if, 

Dienftag den ?1. Movember 1854 

Dormittagd von 11 — 12 Uhr 
den Ldotalt des mmserferttgten Getichts öflemıli vers 
Reigert. 

Der Hiuſchlaa aeſchlebt nah $ 9A —101 Des Ge⸗ 
fepes vom 17. Master. 1847 und tie nähern Kınfdı 
detlagengen werten an der Berfieigerungstagafahrt bes 
Tarnt gegeben werden — 

Raufrewen, den 11. Ottebert 1854, 

Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
Eur. Wolff, . Lanttichtet. 


”. MWelanntmachung. 
Auswantermug bes Aohanu Aamaz 
Gteinbaufer von Barlflein mac 
Nerkamerifa betr. 

Ghrtftepb Ienay Steinbaufer, Dinbersfehn ven 
Parken, geboren am 11. Mär 1823, dat um Ber 
wilinung yır Musmwanterung unb Ürperiarien feine 
Vırmöarns mach Merkamerita nadrejst. 

Dirjenigen, welcht an benielbem Herperumndaniprüce 
gu machtn baden, werten „anfseiorperet, folge dahler 
binnen 14 Tagen Mi Wermelvung der Ridiber 
tädjidtleung geltend zu medpen. 

Menhartt a. d. DR, om 19. Erpirmber 1454 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt a/ WR, 
Der königl. Rurb und Lantrichtert 
Behr. v Lichtenfterm. 


EM. 5418. coll. Neubauer. 


Belanntmachung. 

Die Ievige BersHefigerstonter Karharina Sheben« 
murft dom Heirperstorf beadſchtigt na Merbamerifg 
—— 

Ateaf⸗uſge Auſprũch· au dieſtlbe ſud Bis 
Montag den 30. d. Mis. Vormittags A Uhr 
bei Wirmeivang fpäterer Wıdtberädjiätlgung Yirroris 
anjırmelren. 

> Gdrwabad, ten 13. Otfeber 1854. 
Kl. 3. Landgericht Schwah 


; . Sartlieb, !. Lantrifter. 
a eng 


ED Vorige Zofann 
Heimatsberepirgtabahler, dat am dr. Orr 
ee So he amt Han 
ER, ‚ber 
Wange. 14 Zagen Hier 
i 5 afg 4 . * Bar 
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Joh. Wilh. Neuß. 


ss. Bekanntmachung. 

Die lebdiae Sqhuhmaceretechitt Reſa Nartitein 
von Fürſtenforſt beabfigrige nad Rerbamerila audzus 
wandera. 

Grwalge MAnfprähe gesen biefelbe Fad am 

Dienftag den 31. d. Mits 
Vormittags 8-12 Uhr 
bei Vermeitung ſpäterer Rimrberädichtigung babler zu 
Kquisieen und nadzumeifen. 
Eheinfele, am 13. Ofteber 1854, , 
Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, !. Fanbrichter. 
@.:Rr. 288, Kiepling- 
ws Todesertlärung. 

Nacerm der verspeliene Srfipb Uhl son Denzine 
gen, unterfertigten @.riäie, gemäfi Etitlalciatien vom 
23. Düni 1 IE aufgefortert werden war, feinen Aufs 
enihalt dinren 3 Monsten ander befamnt zu geben, 
diejer Zerinin nun verflefien 44, obme daß eine Anmel ⸗ 
tung von feiner, med feiner allenlalligen Dessenzenz 
Scıe rinfam, fe wird berfihte Hiemda für fort erflärt 
und fein Wermögen am feine geiepiigen Erden ‚ausge 
antmoıtet, 

Günzbure, den 10. OQOuebet 1854. 

Königliches Landgeriht Günzburg. 
Der füngtiche Laudrichten: 

Braun: 


@.-Rr. 465 1. 





soso. Bekanntmachung. 

Me diefemigem, welcht eine Fetdtrung an bie Aach⸗ 
lahmaſſt des werlebten Borg Böym von Keahaus, 
Soleasen tes Fünigl, 10. Infanterie + Rrgimenis Alben 
Pappenheim zu Jagelſtadt, zu magen haden, merben 
aufgefertert, ſelcht am 

Montag den 30. Dftober e, 
rüb ® lihr 
um fo gewißfer dabier amgunteiten und nadzumeljen, als 
anfertem dei Brrthellung ber Waffe hierauf Leins Müd« 
Ahr mehr genemmen werben wird. 
Hellfele, am 8. Dftober 1854. z 
Königliche Landgericht Hollfeld. 
Kuhn, t randrichitt. 
tell Hirtp. 


Amortifationd:Erfenntnif. 

6B5l. Im Sachtn Banlıs und Eva Stabel⸗— 
mann son Meihenbüpl gegen bie Kran Hoflammet ⸗ 
rathin Branfenberger megen Daporhelsänsoritfarton 
wire für Rest irlaunt: 

I. «0 iR die auf den Gtuntbeſtzangen der Jmplos 
ramtım auf Heperhek vem 25. September 1736: 
eingeitagene Rapitalt derderung fin erlofhen zu 
ettlaten; 

II. die Kogen haden die Impforamien zu fragen, 

DR m. 

Ghern, den 5. Dftober 1854. 

Königliche Landgericht Ebern. 
Körbig, f. Kanbricter, 
C.Ax. 114, « Gislk - 


2. Wefanntmachung. 

Die Tönigl. Froichtantifhe Dfarrei Hefrpaufen 

Übergibt ihre Mirwnteenten In ben Eienergemeinden 
Helgbaujen und Ugentofen am Mr Anlöfungetafle die 
Staette. 
Mer daher Anſprüche baranf, mamentlih wegen 
firälicer Bonlat zu machen hat, witd aufgefordert, 
se binnen 8 Wochen a dato babier anyumels 
den, wirrigene bei Mesgäntigung ber Mblöiungslaplias 
Then keine Müdäht dorouf genommen werben fell. 

Hahfurt, den 3. Dfteber 1854. 


Königlihes Landgericht Hakfurt. 
Der Tönig!, Lantıläter: 
E. Rx, 9532/1185 Gerber. 


6932. [32] Befanntmachung. 
Gorterungen und Anfprübe jever Arı au ten Radır 
ah ‚der Aureinette hrähn von Berdhem, Hef ⸗ 
Dame wrhland Ihrer K. Oodelt ver Frau Ghurfüräte, 
find binnen 3O Zagen ser tem wuerlertigten 
Verlafenfhafts » Kommijjar angumelten , witrigenfals 
bei Auselnamberfepung des Nachlaſſes baranf eine Rüdı 
figt nit genommen, ſentern die Maja am die chen 
übermiejen würke: 
Münden, ten 17. Oftoter 1854, 
Adeliche Verlaſſenſchafts Sommiffär 
Joſeph Freiherr von Berchem, 
I. Oberapptuanenezericita · Nah, 
Dultplap Nre. 23/11. 








“.. MWefanntmachung. 

Da bie eplremifhe Bredenkr In ter Stadt Rürns 
berg als erleiden zu beraten iſt mub dm Geſund ⸗ 
beitssuftand ter Siadt Alıterf Tem Bedenten argen 
de Gröfinung des Unterridits au Geminar zu finden 
AR, fo wird den Aöplingen der Anſtali befannt gemadıt, 
taß fe Ah zur feitgefeptem Zeit. nämlis am 2A. DR: 
tober dis lärgiens Abends um 5 Ahr bu ker 
Ermtnar« Jufsection anjuanlden hazen, Y 

Alıborf, den 16. Dteber 1854. 

Kol. Seminar:Jufpection. 
v.,”. Bahn, Praͤſtet. 

6495. [36] Im ter Meriöiirafe Are. 15 über 
wei Stiegen kind 3 Zimmer, ſchön menblirt, einzeln 
der zufammen, mit eigenem Üingang, befenters für 
Herren MÜlbgeorbucte, zu vermiciben. 


Hacahoül des Araebs, 
Gefundheits-Chocoladen-Pulver, 
aus entälun Gacao bereitet. 
Wianmannsche Apotheke, 
6238.[9] Münden. Karleplap eo. 17. 


Berfau alter Weine in 
6644. ürnberg. 


Bel unferm heben Miter und nach einem Betrieb 
unferes Wetnbanttungege[häftre zur goldenen Sonne 
son'mebr als einem halben Jabrbunzert, haben mir 
uhs entfhleffen,, ums zen temfeiten zurüdzugiehen, 
vorher aber, zu leichteren Uedtrgabe, mehrere um 
ferer feltenen un fotbaren, ausgepridhnei 
gehaltewen; atten Deine mittel Mufgebot 
gu veräußern, 

Ee Fad bieh folgende Sorten : 
et. 16847 mb 1 Erf. 1700r Mübeeheimer; 
„ 1703: und I 1748: dedhrimer; 

„ 1794: Wertbeimer, tomn = 
„ 18221 Striamein von verzäglier Dwalltät, 
„ 1524 Eommırager KapenKopf kmp 
jr 12. Gommerager Sitin. 
Zum Termin ter Vrränferung deitimiten wie ii 
elgenen Gejhäfselecale — 
* Kö den 20 Te n38. "ra 
‘ emitt fr. 
—— er bie Weine a# den Käffern 
petoßet und Angebeie ürgehen ‚werben , and Penn der 
Aufatag annchmdaren Gate feakil, erfolgen. Gele 
uft. üder ‚siefe-Stüde gewünfgt werden, 
fo etotgt ſolche auf franfirte Oriefe gerne, , 
vı Männbeng. nen D. Dficher IBAN _ 
. uguft 
® ni 


— — 


rast ." 
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#508. [3«) Befanutmahbung. 
Die Initelptiom ger Aufnahme in bie ft. yolgteheiide Saule zu Müngen für das Studlenlaht 18%, 


<bapimmt mit-bem 2. und ender mit dem 4. November d. 6. Die Untrreidrsgebühren betragen fir de 


Gleven der beiden umtern Catſt und jene be Ingenteur » (Surfes für dag genannte Stuklenjaht 4% A.; für bie 
des teltten Gurles ader 15 fl. Hefpitanten haben für jedem eingeinen Unterrichts + @rgenftand ein Hauser zen 
eitd 6 ‚entrichten. ® 

en —* — Ferm auszeſtellte und aus ber weweiten Zeit baticende Armurbögeugwife Tannen Im dem 
eimen, mie In dem anteren Falle ven der Eettichtung des betrefftudtn Honarars bufteien, wehel beinerft mirh, 
dap zufolge Gnıidliehung der tönigl. Negierung som Oberbayern som 29. Yannar d. 36, tie eingelsmmmm 
Armuiözeuariiie einer elgenen Henorarien Kemmiffien unter tem Berühe bes Fünigl. ReglerungsKommiffärt ter 
Auſtali zur Prüfung und Beiherumg überwiefen werben. . 

Hefpitanten und alle Jene, welde might im Bejpe des Iebreoztagaſſſea einer öffentlichen Echramfalt An, 
Haben bei ihrer Anmelvung zus Aufnahme zuglelg ein amtfihes Gitiengeugnis vorzulegen. 

Wänden, ven 10. Dftober 1554. 


Das fönigl, Rektorat der polytechniſchen Schule. 


Br. Alerander, Relior. 


6645. Aufnahme der Zögliuge 
in die landwirthſchaftliche Kreis-Erziehungs-Anſtalt zu Lichtenhof bei Nürnberg, 


Der Unterndt für das Mllnterfemeter 18°" 5; der kiesfeittaem königl, Lepranfalt bezlant 
den 2. Movember, dis zu wilden ZTermin Enüler, melde In die ſelbe aufgenommen wertım fallen, dri Der 
ungerfertigten Infpefttom angumelren find umb deren Mufnabıne zu bemichen iſt. 
Diefes wire mit tem Bemerten defammt gemacht, dafı durch die I Mötheilnngen der Kafak, anal: 
ten Bordereitungeflaffen miı 2 Gurfen, r * 
ter Aderbanidhle mit 2 Gerfen, und 
der Kreie Lantwitihſchafteſchule mit 3 Kurfen, 
tie Winriätung getroffen iR, dah Schüler vom 12. Lebensjahr bis zum 20. unb barüder aufgenommen werben 
können, ned tab meben dem Ibroretlfchrn amd praftiigen Umerrihte in der Eambwischigaft uns teren Dilikelfen 
(Saften, in der Reeit · Bantwirihafgaitsigule ein vorzüglich vorbersitener Unterricht zus Aufaatme für die fat. Genrais 
Iherarznelfctele eriheilt welt, wozu das MAbfolnterium ter Anflalt, neben dem Befipe der lefienzenanifie dr 
1. uns I. Maffe einer latelntſchens Säule, mnbebingt beretigt, weun ben übrigen Anforderungen Hinigalig vb 
Lramuntd uud Allere entiprodien werten fann, 
Im Werrigen verwelfen wir auf bie Staturen ker Anftolt, welge auf Berlaugen umentgeltli abgegeden mırim. 
Zupleih mufi, um falien Gerüchten zu begezuen, befannt gegeben werten, daß während ber Dauer vr 
epibemifhen Brehruhr In und um Rüruberg, im biesfeitigee Anftalt, mefür Bott gepriejen fei, Sein On 
feanlungsfal werer am bieier, mod an einer anteren Krankheit vorgelommen if. 
tihtenbof, ten 16. Ottebet 1854. 


Kol. Inſpektion der landwirthich. Kreis-Erziehungs:Anftalt in Mittelfranfen. 
Br. Br. Weidenzeller. 


Seipziger. Fenerverficherungs - Anftalt, 
Zement Kapital -. . . . fl. 1,750,000. 
efervefonde . » ı 20m 441,180. 
Meferveprämie pro 18515 . 759,218. 
Diefe , felt wem Jahre 1819 deflehemte, über gamp Deutigland unk dem äferrelätiäen Kelſerſtaut ah 
gebreitete Anftalt verhcert ga feſten billigen Prämien bemeglides But ader Art, wie Hsusgeeäthe, Ban, 
Mafdinen, Fabrifen und Chkwerberinrigtungen, lantweirtffdaftlihe Begenjlänte und Wirb, und gemättt It Om 
fiherungen anf längere Dawer welentlige Bortheile. Die unserjerliste Haups + Myentur für das Kialzteit 
Bayern gitt nachthead ein Werzeihnup ſämtmilichet biezer für die Kreife diceſelie tet Rheins hädken Ouu 
beflätigten Herttu Agenten mit dem Wemerfen befammt, daß fowobl bei ihr als bei ten beyeldurtın beuu 
Agenten jererzeit Weriigerungs- Anträge amgenommen fewie bie Brtingungen uns zur Einleltung van Iridereipe® 
nothwenbigen Aufidtüfe und Papiere eriheilt werben. 
Mürgen, im Olieber 1854. 


Die Daupt- Agentur für das Königreich Yanern. 






















2 Regrioli. 

pP. Scmittinger in Münden, Mich. Burger in Bamberg,, 2 skip 
IP: Seuerftein in ter Workade Au, „©. Lauterbad) in Bayrenin, fe 
MU. Schueider in BWolframsbaujen, 57 Aandt in Eulmbad, . 17574 F 
I. 5. Steinhauſer in Ingollapt, £& A: A Walb jun. in «Hof, — 
I. U. Slayer in Miesbach, = W. Badmayer im Bordheim; .ı ° 
V. P. Wiepauer's Wave. in Traunflein, \ @ Fa. Widder in Gräjenderg, a ‚na #92 
Fa. Vottmager in Waflerburg; = fg,‘ ı FAlEEE 
©. SMlühritter in, Neudrning, ö x a N sul —* 
P. Kiujfinaun in, Freifing, J re Aa Nürnberg, 2 . 
A. Sangafflager in Starnberg, €&. D. Eidamı in, AU et 
MM. v. Aßmaun in Showgan, Eart Beh in Winssbelu. 07 
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Meinchen, 19. Oftober. 


Se. Mol. der König baben Sich vermöge allerböchſter Entichlieh- 
ung vom 10. Dftoßer 1. 38. allergnävigft bewogen gefunden, die kathol. 
Barrel Bifben, Landg. Immenflatt, dem Priefter Marimilian Mlois 


Helm, Gurat-Beneflciar in Unterloch, Bande. Gontbofen, zu über“ 


Ihe 


tragen, und zu genehmigen, daß bie faibol. Biarrei Herrbeimmenber, 
Landkommiſſarlats Landau, von dem Wiichofe von Speler dem Priefter 
Franz Zaver SGhermer, Piarrer In Oberotierbadh, Lanbfommiffarlatd 
Berggabegn, verlieben werde; ferner unterm 19. Dftober I. 38. das 
Beneficium in Dieborf, Landg. Gdggingen, bem Briefter, Iofepb Puce 
ner, Pfarrer in Laugne, Lang. Wertingen, zu Übertragen, endlich zu 
genetmigen, baß bie kathol. Diarrei Morbheim, Landg. Melltichſtadt, 
von bem Bifchofe von Würzburg dem feirherigen Wifar berfelben, Drie- 
fer Beier Kafpar Simon, und bad Bihorn-Boiger’iche Benefleium 
in der Stadt Straubing von dem Biihofe von Megenäburg dem frei 
reflgnirten Pfarrer von Miterhofen, Landg. Straubing, Mrießer Georg 
Stummer verliehen werde. 


Seine Mojehät ber König haben Ei unterm 16. Dftober 1. 3. 
alergnärig bewogen gefunden, bie durch die Verleihung ber Parret 
Loppenbaujen an den Seminar» Inipeftor Büſchl zu Lawingen erle- 
digte Inipeftorsftelle an dem F. Shulfebrerfeminar zu Lauingen, dem 
£ Etubienlebrer zu Aſchaſſenburg, Prieſter Dr. Maurktius Morig 
unter. dem Vorbehalte der DVerjegung auf eine angemefiene Gtele in 
der Geeljorge zu verleiben, 

Seine Majehät der König baben unterm 11. Dftober I. 36. Aller⸗ 
anäbigft gerubt, den Affe ſſor und Pidlal-Mojunften ber Regierung von 
Dberiranten, Rammer ber Binanzen, Branz Zaver Körbler, vom 1. 
Oltober d. IE. an, zum Meyierungs» und Fiekalraihe bei genannter 
Sielle zu befördern und zugleich zu verfügen, bafı die bieburd ſich 


erledigende Reglerungs · Aſſeſfore und Fietal · Abjunktenfteize bid anf 


weiteres uubefegt belaſſen werde 


Die kathol. Barrel Sondernohe, F. Landgerichts Ansbach, iR mit 
einem fafitonsmäßigen Meinertrage von 970 fl. 59'/, fr. In Grledigung 
gelommen. 


nn 
YAuö der Krim. 


Ton Sebaſopol nah Baltfch Eerai,*) 


vorüber, bie umter ber gejdhidten Leitung bed Dberſten Upten mit uns 
sebenern Koften erbaut worten find, und famen bald darauf in das 
lieblie Thal von. Inferman hinab, von meiden aus jene Dods durch 
eimem zwei umd eine halbe Melle langen Kanal mit Bafler verfehen 
werten... Der Tunnel in Jukerman, durch welchen dieſer Kanal führt, 
id gegen vierhunbert Schritt lang. Die Hügel, melde biejes Thal 
tinfhliegen, Tiefern den Duaterflein, von bem bie Stadt und. bie Das 
von Stbaftopol erbaut find, und bie Steinbrüche find fo vortheilbaft 
gelegen, daf bie Steine auf der ganzen Strecke zu Waffer transportiert 
werben können. Die Merfwütbigfeiten Infermans — der „Gtabt der 
Srotten? — find imdeffen mehr in ben Lieberreften zu ſuchen, bie ned 
bier vorhanden find und von entihmunsenen Völkern erzäblen, ald im 
Neien Bauwerken, welde bie Autdauer und dad Genie ber Meugeit 
tefumentiren. 

Die fteilen Klippen, zwiſchen welchen der Tſchernol Metka fließt, 
ſad über und über mir een und Kapellen betedt. Der Urfprung 
biefer merkwürdigen Orstten ik ungewifij; man glaubt aber, fle jeien 
twibtenb der Hertſchaft ber Kaljer in den mittlerm oder fpätern Jahre 
hunderten vom ben Mönchen ausgehöhlt werten. Als bie Mriarier, 
welche den Gherjonefas bewohnten, von ber damals vorbertichenden 
sriehifgen Kirche verfolgt wurden, flüchteten ſich bie Mitglieder tiejer 
Exkte in jene fonderbaren Wohnungen, deren hohe, unzugängliche Lage 
fe in gewiffem Grade ſicher machte. 

Die größte Kapelle, welche alle charakteriſtiſchen Kennzeihien ber 
derantinifchen Architeltur barbietet, iſt ungefähr 24 Fuß lang und 12 
Bo breit. In vielem diefer Zelen hat man Sarkophage, Me gemöhn- 
lid aber ganz leer waren, gefunden; bie. Zellen fleben oft unter ein« 
ander in Verbindung, und man gelangt zu ihnen auf in den Felſen 
Arhauenen Xreppen, 

Auf derfelben Klippe und aus einer viel früheren Zeit herräßrent, 
8 die Grotten, fieben bie verfallenen Mauern einer alten Beftung. 
Ob biefelben bie Ueberreſte des Gtenus ber, Alten, welches von Die« 
Wanted, dem Feldhertu des Mihripates, jur Befeligung tes beraflis 


"ten Wales erbaut ward, oder des Theodor der Griechen, oter ir- 
sent einer genueſiſchen Feſtung ind — dies ift bid jet noch eine fehr 
ÖNne Frage, 


) Bei dem allgemeinen Intereſſe, welches juht auf die Mrim gerichtet IA, wer⸗ 
den xuſern Leſern nach einige weitere Mitiheilmgen aus dem Reifeberlchte 
8. Otipgant’s willfommen fein, indem wir dadurch zugleig auf bie ausfähr: 


af lien Schilderungen in „Sübreßlanb und bie kürfifden Domanlänterr — 


eipjig, C. B. Lord — verweijen wollen, 


aus melden wir ſchen früher 
einige Audjäge mitgetbeilt Haben, D. eb. j \ 


Beilage zu Rro. 249 der Meuen Münchener Beitung. 


« + Bir fußren von Sebaſtopol aus an ben berühmten Dods ı 


19. Oftober 1854. 





Die Ausfiht von ber Heeräroße nach Baltſchl Gerat In das Thal 
von Inkerman mit feinen burdlöderten Felſen und feiner verfallenen 
Feſtung if eben fo merfwärkig ald ſchön. Wine malerifbe alte Brüde 
Im Vortergrunse wölbt fly über ben trägen Bluß, ber ſich durch bie 
üppigfte Begetation bakin ſchlangeli. 

Die Ebenen von Balter ſchienen mir weder mit biefem Thale noch 
mit dem Thale von Balbeck, in welches wir furz barauf hinabfamen, 
und deffen Meihtbum Alles überftieg, med mir bis jept gefeben, einen 
Verglelch authalten zu können. Die Strafe folgt eine Zeit Tang dem 
Laufe bed Balbeck, der von fi weit außbreitenden Bäumen überſchat 
set wird, und dur Gärten fließt, deren Probufte fo mannigfaltig find, 
dah die Aufzählung berfelben eine eben fo ermüdende als boffnungetofe 
Aufgabe fein würbe, 

Bei dem großen und malerifhen Dorfe Dewonfoi verliefen wir 
bas Thal, unb kamen bald barauf an der Wohnung eines tatarlichen 
Üdelmannes vorbei, der megen feines großen Neihtbumes berühmt mar. 
Seine Reichtbümert ſchienen etwas patriarchallier Art au fein, denn 
eine ungebeure Heerbe Sameele, welche über einen großen Flaͤchenraum 
jerflrent war, wurbe eben von dem Hirten zufammengetrieben. @6 war 
ein interefjanter Unblid, am ſtillen Abend biefen unzierlichen Gefhöpfen 
zuzujeben, mie fle über ben weiten Gratflihen flelzten, untermifcht mit 
Schafheerden, bie fich durch ihre kurze, trauje Wole von blaugrauer 
Farbe von tenen aller andern Ränder unterſcheldben. Die Race, welche 
dieſe Wolle erzeugt, wird in der Krim ſehr gefhägt, und nur in ge · 
wiſſen Gegenden dieſer Vrovinz gezüchtet. Große Quantitäten Lamm 
fele, „Schumsfi* genannt, werben alljährlich nach Polen und ben be · 
nachbarten Ländern aufgeführt. Ma Ort und Gtele foften fle brei Bis 
fünf Thaler das Stück 

(Bortfegung folgt.) 


men 
Literatur. 


Abenbunterhaltungen eines Veteraneu mit feinen kameraben 
über beurfche und vaterländifche (bayeriiche) Gef ichte. 
Verfaßt von Freiherrn v. Skat, tönigl. Bayer. Dberfl. 
Münden 1854. Drud von 3. Seſchler in- der Borladt Mu, 


Wir haben jhom früher in diefen Blättern der zein patriotiſchen 
Abſicht gedacht, weldhe ben im Dienfte bed Baterlandes mit Ehren er- 
grauten Hrn. Verfafier bei Bearbeitung und Herausgabe dieſes feines 
Werkchens leitete. Es liegt jept im ſeche Heflen ‚nicht nur vollendet 
vor, ſondern ed iſt auch, mamentlid im Folge der lebhaften Betheilig · 
ung, welche basielbe bei bem £ Gendarmerleforps gefunden, bereits 
eine zweite Auflage nöthig geworden, Wir fönnen ed nur mit freubi« 
ger und zugleid; anerfennender Theilnahme begrüpen, jo den Hrn. Bere 
faffer, nadtem er in ben Jahren feiner Jugend» und Mannesfraft auf 
blutgetränften Schlachtfeibern. ben Wa ffenruhm des baheriſchen Heeres 
getheilt, jeht noch im vorgerädtem Mlıer rüflig thätig und befreht- zu 
feben, um dutch Verbreitung geſchich Ucher Kenntniſſe und durch Bor 
haltung ber ereiften Vorbilder aus ber Vergangenheit Baherns auf 
unter ben linteroffigieren und Golbaten unfered lehlgen Heeres das 
Bejühl der Vaterlandoliebe, patrigtiichen Stolz, eben badurd aber auch 
das Defireben rege und wach zu erhalten, «6 ben Mätern in treuer, 
aufopjernter Dingebung für König und Baterland glei; zu thun, wenn 
früber oder jpäter aujd Meue der Ruf zur Vertheidigung beider an fie 
ergehen ſollie. Wir freuen uns aber insbejondere de# lebhaften An 
Klanges, ben das patrlotiſche Unternehmen bes Hrn. Derfaffers bereits 
gefunden, und können nur wünſchen, bad fein Werk unter denjenigen, 
deren Belehrung es vorzugsmweile beiwedt, eine immer groͤßere Ver⸗ 
breltung finden möge. dür Unteroffiſſere und Gelbaten bes Heeres, 
wie für Lanpwehrmänner if bie Anſcha fung bes Werkchens fehr erleiche 
tert, inbem ber Hr. Berfaffer für biejelben den ohnebies mäßigen Laden⸗ 
preis (24 fe. für jedes einzelne ber ſechs Gefte, aus denen das Ganıe 
beftebt) auf die Hälfte ermäfigte, Die ehrenvollſte Anerfennung feines 
patriotiſchen Befrebens ift bem Herrn Berfaffer dadurch gemorben, baß 
Se. E. Hob. ber Prinz Karl von Bayern, ber alverehrte Beldmarfchall 
und Generalinfpeftor bes bayerifgen Heeres, bie ehrfurchtovoll ſte Wib- 
wung bed Werles von Seiten bes Hrn. Verfaſſerd huldooliſt anzuneh« 
men gerußte. Wir find überzeugt, daß feine Arbeit volllommen gerig« 
net if, den Soldaten unter alen Berbältuiffen feines wechſelvollen Res 
bene zur treuen Bewahrung jener warmen Liebe und Anhänglichkeit an 
feinen Stand zu erinumtern, welche die ſicherſte Bürgſchaft für die mus 
thige Ausdauer Im Gtrapagen und Kampfes-Befahren, alfo auch für 
ten Sieg gewährt. Dos erhebende Bemuftfein, in folder Weiſe no 
am Abende ſeines Lebens zur Beförderung bes patristiſchen Sinnes 
unter feinen jüngern Kameraden beigetragen zu baden, wird, neben 
ber allgemeinen Anerkennung ſeines ſchönen Beitrebens, fiherli tes 
Hrn. Verfaſſers fühefter Lohn fein. * 


lara beg Fichtelgebirgeg, Herausgegeben für Botaniker, Fotft- 
* und Aber von 3. 6. Meyer, Apotheker in Bapreuth 
und Br. Shmidt, Upsibeler in Wunfledel. Mit 2 Tabellen. 


böat mail 04 er? 


gr: S. VI und 160. Berlag- von der Matıh. 
Rieger’ fen Buchhandlung, 24 Nar. 
Abermoale eine vaterländiihe topographiige Monographie von ber 
‚fonderem Intereffe, da leider das Bichtelgebirg in naturwiſſenſchaftlichet 
Beziehung größtentbeild wenig ober gar nicht befannt if, indem feine 
‚Kiden Thäler und feine feligen Berge mit den dunklen Fichtenwäldern, 
von bem gidferen MWeliverlehre fo ziemlich abgeſchloſſen, bis auf bie 
meuefte Zeit jelten von einem Boranifer ober Mineralogen beſucht und 
durchſorſcht wurden, 
so. Blgentliche Vorarbeiten fehlten den Orn. Bm. ſtreug genommen 
‚Bänzlih, und haben beite fi, obiger muhevollen Arbeit um fo lieber 
‚unterzogen, ba beite in den ihnen lieb gewordenen Bergen geboren und 
‚Broßgewahjen find; darum haben fe jürbie Bejucher dieier Gegend ge» 
„nannte Blora als Ichern Leitfaden zum Muffinden ber Pflanzenwelt ges 
Trieben mit beionderer Berüdfichtigung der Mimatiihen Verhälinifſe, 
ber Bobenunterlage, u. f. m, 
ur Diefe vom höheren wifſenſchaftlichen Geſichtepuntte aus bearbeitete 
oratflora zerfädt in 2 Abteilungen, von kenen bie erfle 
“Be pheftallſch-geographiſchen Verhältniffe bes Bid» 
telgebirges beſchrelbt mis Grmähnung aller beireffenven Data über 
„die Lage und Cinthellung, Über bie geognofliichen, bydrographiſchen, kli⸗ 
watiſchen und MWegetationeverhältniffe der Fultivirten wie der wiidwach⸗ 
ſenden Pflangenfamilien diefer Gegend. Beigefügt find 2 Xabellen, 
von welchen bie eine bie in den Jahren 18511853 von ben Herren 
erfaſſern augeftellten Baromerer- und Thermotermeſſungen zu Wuns 
F und Fichtelberg enthalten, die andere die Höbemefſungen. Die 
. Abıheilung umfaßt forann die Blorapes Bidrelgebirges,, 
Eſtehend aus 385 Gattungen und 914 Arten Phanerogamen mebit 12 
@attungen und 36 Arten Kryptogamen mit gewiffenbafter Angabe ih⸗ 
"ter Gtandörter, ihrer Urtenverbreitung, Lebendbauer und Blütbenzelt, 
nah dem de Candolle' ſchen Syſteme georbnet. Aus bem am Schluffe 
| bes Werkes beigefügten Bergeichniife ber Pilangenfamilien 
und deren Artenzaht des Gebtetes if erſſchtlich, daß die Flora 
bed Fichtelgebirges 701 Arten Diksiyiedonen und 209 Arten Monoko⸗ 
bledonen, in Summa 910 Arten Pbanerogamen aufzuweifen hat. Hie- 
Fegen Beirägt die Familien» und Ürtenzabl der aforyledonifchen Gefaͤß⸗ 
Mflangen 35 Arten; darunter 7 @auijetaceen, 6 Pofopotiaceen und 22 
Biliced, Die Kompoſiten find Hier unter allen Familien, 95 Arten, am 
meiſten vertreten ; ihnen folgen die Gramineen, 75 Arten, und bie Gy» 
iparaceen, zu 50 Arten, Diefe vollfommen geriegene Monographie ehrt 
und ‚lohnt fi ſelber. Oruck wie Aueſtattung vorzüglich. 0 
a} Er ET ee ee ar me! 
Bohlgemeinte Andrutimgen 
auucht für Sursbefitzer, Bauern und Veltonsmen in Bailern. 
Bon einem Baterlandffreunde dem lanpwirthikaftlihen Bereine 
FE (im Bayern) gewitmer. Mit 1 Xafel Abbildungen. Münden 
SE 5 oh. DPalm’s Bofbuchhandlung. ®r. 8. Gebunden. 
o⸗ Wreie 54 fr.) 
Mer Zwei biefes im volfien Sinne des Wortes gemeinnügis- 
Ben Scriftcens if, bie Dekonomen und Waldbefiger Bayerns gu einer 
Forgiättisen Walrbehamdlung und zur Baumzucht anzufeuern. Die arofen 
Mipftände und Nachthelle, welche die Anewaldung in flimatiicher ſo⸗ 
wohl ale dtonomiſcher Beziehung nad fld zieht, find alzusefannt, als 
aß fle hier angeführt zu werden brauchen. Der Herr Berioffer bat in 
en vorliegenden Schrifihen eine Zufammenftellung bed anerfannı afs 
tattiſch und feit Langem Bemäbrten gegeben und mit umfoffender 
achtennini feine Aufgabe geldat. Bir möchten dieſes Schriftchen her 
"agemeinten Uufmerkjamfeit empfeblen, da es neben der möglich voll» 
Mändigen und leicht faßlihen Darflelung alles befjen, mas ber Delo- 
Mom und Grundbefiger zu einer eriprieflichen Bewirtbſchaſtung feines 
Waldes fowie zur Holzzucht außerhalb des Waldes zu wifſen nötbig 
Hat, aud durch dem im-Berhältniß zu feinem Serthe ſehr geringen 
Preis AG empfiehlt. Is — Eu Dauer 
———X % 
Fe. 2 5 n, 18.0. Gene Mahmittage 3%), tihr 
c Batten fi 97 Herren Mbgeorbnete angemeldet. 
R * Preufien. — P.C. Berlin, 17. Oft. Ueber bie Verlufle, welche 
bie fingken großen Ueberſchweimungen in Schlefien herbeigeführt haben, 
Üegen gegenwärtig ſchon aus fat jämmıligen Kreifen ter Provinz Berichte 
or, mweihe für eine überfiilihe Bujammenflelung zur Grundlage 
dienen fünnen. Obwohl eine folge Arbel: noch mander Berihrigungen 
darf, weit es noch unmöglich war, ale Berlufte mit Genauigkeit zu 
ermicieln, und meil bie Berichte aus einzelnen Kreifen gang fehlien — 
Bamentlih aus Nimptſch, Warıenderg, Wörlig, — jo dürfte biejelde 
Boch größeren Anſpruch auf Zuverläffigfeit haben, als alle bisher er« 
Ichlenenen Berechnungen. Vemerfen müren wir hierbei, ba überall 
x der wirfliche unmitielbare Schaden, ohne Ruͤckſicht auf ben auger- 
bentlihen Werib, auf den entgangenen Gewinn, und auf bem rl im 
tem; bBrofenden weich uf in Mes 
| er aus! 
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Sefürhtende‘ — wer fh © eh auf auferer 
bentlih habe Summen, vieleiht auf M i, belaufen wird. Me 


dem Derlufte an tragbarem Grunde und Barden ift her Bobenwerh 
nach den ortsüblichen Verkehrönerhäfiniffen. beredpmer; aufgeführt fin) 
aber unter diejer Mubrif nur ſolche DBerlufe, vie im gänzlider Mer 
nichtung ber Eriragsfäbigkeit durch Verſandung ober Berkoifung ide 
ben, wobel old Megel angenommen iſt, daß hierzu eine aninbeflens 4 
Buß tiefe Verſandung ober Ausfolfung gehört. ‘Unser den Befdätige 
ungen an Wegen, Brüden, Dänmen find nur diejenigen aujgeführt, 
weiche einzelnen Dominien, Gemeinden oder Privarbeiigern zur dh 
fallen, nicht aber diejenigen, beren Herſtellung dem Gtaate, Kırile ae 
bejonberen, Vereinen, wie ben Deicverbänben, Gijenbahn, GArljtafieg, 
u. ſ. w. obliegt. Der Gejammtveriuft ber Provinz, der unter Bryke! 
achtung ber im Obigen angedeuteien Brunpjäge biß jeht ermittelt more 
ben if, beläuft ih auf 8,670,219 Rihlr. Dabei find He Bejdäng 
ungen an Mohn» und Wirtbichafrtgebäuden ober am gewerblichen 2 
triebsftätten berechnet auf 220,733 Mıiblr.; ber Verluft an Dirk; 
weil biejed, wie bereitd im ben früher von ums imitgetheilten Beridim 
gemelter, beinahe überall gerettet worden iſt — nur auf 9149 Rıklr ; 
ber Berluf an noch im Freien befinplichem oder bereits eingebrachten 
Heu und Grummer auf 1,463,798 Miblr.; an Moggen auf 295,178 
Rthle., an Weizen auf 582,097 Mıhlr., om Gommergerreite und Dxle 
gewäßhien auf 1,250,874 Rıblr,, am Fattergewächſen und Genlit auf 
493,779 Rihlt., an Kartoffeln auf 3,199,027 Miblr., alle alanmen 
an Beltfrüchten aller Art auf 5,810,945 Miklr.; die Beihätigungen 
an Wegen, Brüden, Gräben, Ufern, Dämmen, Waffermerken 1. auf 
653,994 Rıble.; die Beihädigungen an Gegenftänden der Kunſt um 
bed Lurus, mie Biergärten, mit Fiſchen befegten Teichen w, ſ. w., uf 
84,372 Rıbir.; der Verluft an Grund umd Boden burch Berfandung 
ober Verkolkung auf 352,538 Rihlt. Dieie Berlufte vertheilm #4 
nad dem Megierungd- Bezirken in folgender Weiſe: 1) Regierungehs 
sit Oppeln, Befammtveriuft 2,744,078 Meblr., worumter an Gehleie 
63,901 Rıbir., am Vieh 5103 Rrhlr., am Heu und Grummet 904,87 
Rıblr., an Feldfrüchten aler Art 1,913,728 Mehir., an Wegen, Brida 
u. ſ. w. 272,495 Rtblr., an Runfigegenftänden 26,647 Rıhle., a 
Grund und Boden 157,317 Mıihlr, 2) Regierungäbegirf Breslau, Ge 
fanmtverluft 4,649,351 Rıblr, worunter an Gebäuden 125,313 — 
an Dieb 3463 Rihlt. an. Deu und Grumuer 856,205 Rihit. am de 
früchten 3,230,973 Rihlt, an Wegen ı, 253,643 Rıhir., am Runfar 
genfänden 55,134 Reklr., am Grund und Boden 104,645 Rıtlr. 3) 
Regierungsbezirk Piegnig, Bejanmeverluft 1,232,070 Nıbir., warm 
“in Gebäuden 31,519 Nıblr, an Dich 578 Mibir, an deu und Grm 
met 302,706 Rıblr., an Feldfrüchten 666.244 Bihlr., am Wegen u. ſa 
137,856 Rıbir., an Kunfigegenfländen 2591 Wıhlr., an Grund m 
Boden 90,576 Rihlt. Beiroffen murden von bem Veberjdiwemmungt 
im egierungdbezirfe Oppeln, ungerechner die in den Kreifen Ratıll 
umd Neuflabt gelegenen, über welche die Angaben fehlen, 774 Dit | 
fhafıen und 19 Giäbte; im Megierungsbestif Breslau 778 Ortschaften 
464 Dominien, 686 Dorfgemeinden, 11 Grärte; tm Regierungabezal 
Lieanig 287 Oriſchaften und 19 Stadte. Bon dem eimpinm Kreiren 
wurden am jchwerften betroffen im NRegierungöbezirt Oppeln die biete 
"reife: Dppeln, im welchein eine Bäche von 53,910 Bergen über) 
fhmwennt war, und ber einen Gejammtverluft von 706,529 Kıblr. er 
Net; Ratibor mir einem Werlufte von 639,175 Mıblr, umb einer Uche⸗ 
(Hwenmungsfläde von 20,160 Morgen; Kofeb mit eimem Berufe uR 
234,730 Rihlt. und einer Ucherihmwemmungelähe vom 22,116 Bew 
gen; Faltenberg mit einem MWerlufte von 199,129 Mehlr, unt ein) 
Ueberföwemmungefläge von 20,301 Worgen. Juni faner J 
Kreiſe: Rybnik mit 177,000 Rıhir., Groß-Srreßtig mit 143,253 Hl 
(bei einer Ueberfgwemmungsflädye von 5593 Morgen), Mojenbere 
140,683 Mibir. (mozu noch nad allgemeinen, nicht detailliscen Angi] 
ben 3510 Rthlr.), Kreugburg mit 121,116 Rıble., Top» Gleie 
411.531 Rıhlr., bei einer Weberfchwensmungeflähe von 12,650 
n, Grotikau mit 91,600 Miblr., bei einer LWeberfchmermen 
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ungsfläde von 717 Morgen, Lublinig mit 45,599 Ahle, Im = 
(nigten betroffen wurden bie drei Kreife: Meiffe mir 27,001 IHN 
Neuftadt mit 18,897 Ihlt., mozu aber noch allgemein, atar IM 
Rachweiſung, 16,150 Thlr., zujammen alſo mir 35,047 a. 
Die, mit einem nur allgemein gejhägten Beriufte son 18,462 

Völig verſchont if von allen 16 Kreifen des Megierumgäbentld 
ber einzige Areis Beurhen. Im Breslauer Negierungöbezirfe änt 
bärteften betroffen die 9 Rreife: Milltſch, deſſen Verluf oni I 
Thlr, geihägt wird, werunter allein an Kartoffeln für 500,000 
ber Zinbfreid Breslau, im dem eine Blähe von 10,724 Morgen 
ſchweunnt war und deſſen Vertuf auf 802,455 Thlr beradmet F 
Brieg mit einem Berluße von 402,303 Iblss umd einer Ueherſar 
wungeflädhe von --27,055-Piorgem einem Werlufle 
0,33 p a, Kıtir. 
* amẽlau 
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mungefläce. Zunäht fommt tigfen Kreifen ber Gtabtk { 
mit einem Verjuke van 190 392 Reblt. Darauf, folgen ed Kreiſe; 
Dels mit einem Merlufte vom 124,996 Nıblr , wozu no allgemein 
6588 Ntbir., Steinan mit 111,710 Nıbir. bei einer Meberfichwenmmungd« 


Aige von 19,900 Morgen. Schweldnitz mie 77,176 Rıblr. und 1240 


Morgen Urberichmenmungsflähe Um wenigſten betrafen finb die bei · 
den Kreiie Münflerberg und Gtriegau, deren Verluſte bei bem erſten 
auf 16,078 Wıihlr., bei dem zweiten auf 14,602 Rıblr. angegeben find. 
Mölig verihont blieben bie theil® im Glazer» und Bulen-@ebirge, theild 
bemfelben zunächft liegensen Kreiſe Glaz, Sabelſchwerdt, Branfenfein, 
Meihenbah, Waldenburg, Strehlen. Die Berichte fehlen noch aus 
Minpii und Volniich- Wartenberg. Im Megierumgäbezirte Liegniy 
Äint die am Härteften betroffenen 3 Kreife: Glogau mit einem Berlufte 
eon 437,863 Rıblr., bei einer Ueberjhmemmungefläihe von 41,655 
Morgen, Grüneberg mit 261.132 Rıhlr. bei 64,970 Morgen, Frelſtadi 
mit 171,386. Rıbir. bei 24,545 Morgen. Zunähfk kommen bie 4 
Kreife: PLiegmig mir 84,783 Rihlr. bei 65048 Morgen, Eprottau mit 
74,440 Rıhir. bei 18,276 Morgen, Bunzlau mis 63,921 Rıblr. und 
Sagan mit 47,515 Mthir. bei 1360 Morgen; ſodaun die 5 Krelie: 
köwenberg mit 34,559 Atblr. bei 620 Morgen, Lauban mit 31,573 
Mbir. bei 1829 Worgen, Notbenburg mit 16,829 Rıklr. bei 155 Mor- 
gen, Jauer mit 4513 Mehr. und Bolkenhain mit 3206 RAihir. bei 122 
Morgen. Ganz verihont geblieben find tie Kreife Banteöhut, Girfd- 
herz. Goldberg - Hahnau, Lüben, Schönau, Hogerömerba. Der Bericht 
fehlte aoch aus Börlip. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes von 
Dber : Bavern, 
Dlertes Duartal 1854. 


9 München‘, 15. Oktober. UAngeflagt ift der lebige Kaglöhnerd- 
fobn Iohann Kiplinger, 19 Jahr alt, von Mttadhing, Magbalena 
Riflinger, 22 3. alt, und Maria Kißlinger, 27 3. alt, febige 
Taglöhneratöchter von bort, — wegen Diebflabld. Diefelben find vers 
theidigt durch die HH. Meceifilen Boah und Glück. Der Pröjibent, 
Hr. AppellRarh v. Plaudh eröffnen die Sigung; ber f. Staate an- 
welt Hr. Mahler vertritt die Öffentliche Behörde. Ale Geſchworne 
fanktioniren die Herm: Hell, Höfeimaier, Aſchauer Prudner, Berger, 
Greifl, Mater, Laufer, Rugelläsrer, Kroger, Stolmüller, Kling. Die 
Anklagt umfoht die folgenden Ihamorgänge: 1) In ter Nadıt vom 
5—6. Jänner 1854 murde an dem Wohnhaufe des Bauern Kajpar 
Strobel zu Noping eine eijerne Verfiherungsftange bes Benfterflodes 





der zu einem meben ber Wotnfiuhe befindlichen Kämmerchen, vulgo 


Verſchlag fübrıe, gewaltiam ausgebroden, ein Benfleiflügel aufgehoben, 
dann im den fraglihen Berichlag eingefliegen, und aus tiefem: jomwie 
der anfiofenten Wohnftube Berfchiebene® ben genannten Bauern zuge- 
törig im Werthe von nicht vollen 25 fl. entwendet. 2) In der Nacht 
oa 7—$. Februar 1854 wurde das zur Dreſchienne führende foge- 
nannte Shupfentdor, und innerhalb der Tenne bie In den Stall füh- 
sende Thüre, wornach man joiort im bie Wohnungeräume gelangen 
fonnte, an tem Wohnhauſe tes Bauern Stephan Huber zu Yıtading 
eingebrochen, auf dieß bin eingebrungen und aus bem Küchen» Ramin 
seräuberted Gchweinfleiih im Werbe von nicht vollen 25 fl. enimwen« 
bet. Der Urheberſchaft biefer Diebftähle, und zwar bezüglich bed erflen 
in verabrebeter Berbindung mir mehreren Berfonen if Johann Kür 
linger angeflagt. 
Segünſtlgung biefer Handlungen befhultigt, 


ni.f 


buch die Sachverſtaͤndigen, bie Angaben ber treffenden Ausfunftöper» 


fonen und die gerichtlichen Augenſcheindakte aufer Zweifel geftelt. 
Dah bei dem erflen Reate mehrere Perfonen gemeinſchaftlich ogirten, 
vornehmlich 


ließ Ah außer von ber Größe der angewendeien Gewalt, 
aber daran abnehmen, daß die von ben Dieben hinserlaffenen Fußſpu · 
ten zeigten, daß 2 — 3 verſchiedene Perfonen beiäftiger waren. 


wobel er jetocd den Einbruch leugnet. 


unbebeutent Das Plaidoper bot ein befonderes Intereffe nicht. 


‚Mu ben Umſtand des Kampfore 
angenommen), 


zu auf die Sirife des r a 
ger; dagegen. auf Freiſprechung ven ber ge: 
— Maria und Magdalena Kiflinger. j 
Berurtkeifte zwar verfält wunder imußteh jeboh'Ti 
ergen anf diet —— far \ 









due or 


Breslau 


Die beiden Märchen Marla und Magbalena find ber 
meil fie bie entwendeten 
Gegenſtände, wiffend, daß fie gefoblen, bei ſich aufnahmen, verbargen 
Der Ihatbeftand der beiden Meate iſt in objeftiver Beziehung 


In 
fubjeftiver Beziehung liegt ber durch nichts gerechtfettigte Beflp ber 
sieihen der enimendeten Gegenſtände bei ſämmtlichen Angeklagten vor; 
ferner auch ein Geſtändniß des Kiflinger bezüglich ded zweiten Reatet, 
Der Leumund der Angeklagten 
nie gar gef ilbert ; ihre Bermögendverhältniffe erſcheinen ald 8* 
as 
Berpift ber Geſchwornen lautete auf ſchuldig a. gegen Johann Kiälin« 
ger wegen 2% Verbrechen bet — Diebflable ;., Gaß rines 
geb erfägiöert fel,. wurde jedoch mid 

- —— und Marla ——— * Ders 
ardens der Begünfligung IL Mi su ben oben, ' rechen 
für nicht ſchuldig Ba ee rl bed — —* 
data gegen Johann Kiß · 

die Plane 


“in elee ber. 
irkuskyten 


Bench 2, 2. Moxvı. sr 

























































Bayer. Landta = — 
re Sigung 25.4 der Abgeoerbneten. Die, 
heutige Tagesorbnung lautet: „t) Bekauntgabe des Ginfaufd, 2) Vra⸗ 


fivialsBortrag über ten Perfonal« und Geſchäfteſtand der Kammer,“ 





" Bayern. FAugsburg, 18. Oft, Der babier betehenbejallerböht 
fanttionirte Rriegd-Bereranen-Berein beging heute feine jäbrlige ür» 
inmerungsfeier im folenner Welle. Um balb neun Mhr fand in der 
proteflantiihen Pfarrkirche zu St. Anna Gottesdienſt flatt, worauf ſich 
bie größtentheils noch rüflig eingerfchreitenden Bereindmitglieber in ger 
ordneiein Auge ma der Kirche zum heil, Kreuz begaben, unb tem 
zum Andenten jener im Kampfe für König und Baterland gejalenen 
ober jeiiher verflorbenen Wuflengefährten. celebrirten felerlichen Hoch⸗ 
amte mit Andacht beimohnten. Heute — — 7 Ubr finder ein Feſt · 
eſſen im Bafthofe zum Mohrenkopf ſtatt, "mobel es — mie mir dies 
aus den früheren derartigen Belegenheiten zu fchliegen betechtigt And — 
an patriotiſchen Brgüffen gewiß nicht fehlen wirt. 

eufen. — Berlin, 17, Ott. Die „Zeit“ fagt heute: „Was 
tie Antwort Preußens auf bie legte Öflerreichiiche Mote anbetrifft, To 
ift dieſe Antwort zwar noch mit abgegangen; es flebt dieü aber in 
ten nächflen Tagen bevor. Go viel man hört, wird der Inhalt biefer 
Antwort nicht der Art fein, wie er von wiener- Berichten bereit antie 
aipirt worden, vielmehr dürfte die Ertiärung Preußens ber Urt fein“ 
dag Vreußen fidy nicht im ber Lage fete, im feiner Stellung und in 
feinen Anfibten eine Aenderung eintretem au leſſen.“ (Nah einer No« 
ti; der „N. Pr. 9.“ wäre bie preußiſche Antwort ſchon Sonntag Abend 
abgegangen.) 
ien. — Brüffel, 15. Dt. Barbös, ber Paris vorgehen 
verlaffen batte, iſt geſtern DBormittaa hier eingetroffen. (Brefir. Biste.) 
nfreich. — Paris, 17. Ott. Der Moniteur“ melder, heute, 
daß jedes Schiff der vereinigten Geſchwader im ſchwarzen Meer eine 
Kompagnle Marinefolbaten und acht Kanonen gegen Sebaftepol ftellen 
werde, j0 daß 200 ber Tepteren gu dem Sturm auf biefe Stadt mit« 
mwirfen werben, (Belfe. Pitsta.) 

Driental. Angelegenbeiten. — Wiru, 16. Dft. Nad« 
richten aus ber Arim vom 7. d. melden: Die Aliisten allarmiren bie 
rujflihen og em in allen Richtungen, um ſich von ber BVerthei« 
digungefraft zu überzeugen, und dem geeiqneiflen Ungrifjäpunf: zu er= 
mitteln. Die ruifliche Flotte hat am 4. Oftober den zunaͤchtt bebrob« 
ten kleinen Hafen verlaffen und milden dem Hort Rarbarina unb ber 
Batterie Nr. 9 am nördlichen Uier yes großen Dafens Aufſtellung ge- 
nommen. — Bon den fämmtlihen Häufern ter Stadt Sebaftopel find 
bereiis die Dächer abgetragen. (Rloyp.) 

(Nördi, Kriegsihauplag.) Helſingör, 12. Oft. Die fran« 
zoͤffſchen Linienichiffe „Artrent* und „Duperid mit zwei Dampffchiffen 
mebft der Korverte „Bicorne“ gingen am 10. von ber Rhete nordwärts 
ab; ebenfalls paſſtrien Tages darauf das englifhe Dampi-Ranonen = 
boot .Wrangler⸗? mit zwei anderen Dampfſchlffen norbmärtd, wogegen 
bie engliihen Rriege-Dampfihiffe „Decla“ und „Driver* noch auf der 
Mhede liegen, um Kohlen einzunehmen, Gine frunzöflihe Schrauben- 
brigg ift heute fühmärts pair. (DA. 3.) 


Familien: Machrichten. 

Geſtorbene in Rünchen: Magral. Matonia Niggl, 8, Zeflerpebitors: 
gattin von Dambach, 54 I. a. — Malburga Beril, Shneibermeifiereireu ven bier, 
59 J. a — Walburga Zeitler, Rrämerstorhter von Weilheim, 57 3.0. — Be 
rentla Wahlbarkter, Echloffersmwiiime von bier, 59 J. a. 

Muswärtsgeforben: Hr. H. M. Schönauer, Rechmungs:Rerifor, im 
Dicientbeid. — Frau Barbara Keif, Wurfimachersmwittwe, 74 3. a, im Nugsburg. 
— Brau Maria Anna Fidler, geb. Bejenmaye, Miripemitiwe, in -Ungerhaufen, — 
Hr. Andre. Nail, Bierbeäuer, 71 3. a. im Friebberg. — Hr. G. Krah, Bäder: 
meilter, 45 I. =, in Rürmberg, — Ftau Margar, Epielberger, Dekonemenswitime, 
87 I. a, In Bamberg, — Frau Louije Eteer, geb. Bram, Weinhänslerszattin, 
373. a, in Baferiräbingen. — Zehanna El, geb. v. Grafenflein, F. Appeltratha⸗ 
gain, 44 I. a, in Breifing. — Grau Regina Echäfer, geb. v. Bogner, 753.0, 
in Kaufbewern. 


Börfen: und Hande en. 
Frankfurt, 17.Dtt. (Wold und Silher.) MReur Bowisr’or 10 f. 45 fr. 
Pifsfen BR, 32',,-33",;5 dit Gemap. Ariebrihen. BE7— BB; Dell. 10 fur, 
af. 40-41; RanbiOutaten 5fl. 30Y,-31', 5 20 Br+Er. HF. 19',-20',5 Gmplifche 
Some. 11 fl. 39-41; Bol al Die. 973-745 6 FrThlt 2. 20%, B. 
Hodhattig Silber 24. 30 B.; PBrewp, The. 1 M. 45°, -°/, ir;  Mreufi. Gaffar 
Sn 1 
= a. M., 18. Ott. Deſterceich. Bpeo. Metall. 70 44prej. 
81’4. Bamtaltiem 11245 Spray. Lombarbifd + nenetiantfge Anleitze — — ſpantſche 
Siferes 17°/,; baperlfge 4'/,prve. Obligationen 9BY,; Bubminshafen « Berbadır 
BBM 127. eqhfeltara: Barls 93'/,; Bonbon 117'/,; Wir 09%. 
Lotterie Mnlehens:Boofe yon 1864: 81’/,. 
bien, 18. OftLopee. Bi; Kap ——; BotterirAnichenssBanfe 
yon 1830 138’, 5: Banlattim — ‚peut. Spzer. Aunleihe ——; 
Rorbbahmattten 1772',, Wed felturfer Aunsburg mo 119°,; Bantem 3 Dit. 
11.36 Belpkurs: Münzgbuteten 24°, ,. Orflerr.Bott+inlıBaofe non LBS: 97" 10 
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Allgemeiner Anzeiger. 


10.09) Edittaleitäation. 


Stid Jof., !gl. qulesy. Regirrungsraih 
u. Hoftheaterintendant, Verlaffenfhaft betr. 

In rubrlzieter Verlaffenfhaft erfhelnt Ichann Jos 
fepb Sri, chellder Sohn des erlebten @eerg Mram 
Sri, kurfürftlihen Promant-Bädermelfters gu Angels 
Habt, und deſſen ebenfalls verlehten Ehefrau, Anna 
Maria, geberen den 1. Rovbt. 1767 In Iugolfart als 
Grbeinterefient beihelligt, Mahtem rime Voriadung des · 
felben nigt möglich if, well m Aufenthaltsort midht 
delamnt in, fe wird berfelbe oh@P deſſen alenfallüge le⸗ 
gitime- Desgendeny Hlemit aufgefortert, ihre eimalgen 
Anfprüde an tubrigirte MerlaffenfHaft — 

innerhalb drei Monaten 
Hiereris geltene zu maden, wibrigenfalls mit Bere 
nigumg ter Werlaffenfsaft ehne mweltere Rädiät auf 
dleſelben fertgejhritten werben märke. 

Conel, em 12. Grptember 1854. 


Königliches Kreid- u. Stadtgericht München. 
Der föniglige Dichter: 


' Frhr. v. Mulzer. 
@.:9.26142.'27839, c. Bittmann, Ror. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


Dem 

Königlichen Landgericht Pfarrfirden 

allgemeine Sant des Venerift und ber 

Diasie Hlfinger, Rrämersehelente zu 

Triftern beirefenv, 
wire bekannt gewacht, daß in Folge ber allgemeinen 
Sant ter Hifinger' ſchen Krämerdeheleuge deren Ans 
weſen fammt realer Danblungsgerehtigtelt Im Marlte 
Arifierm darch eine Gerisietemmiften am kommenden 
Antreastage, nämlid : 

Donnerftag den 30. November I. 38, 
dm Welnhänglifgen Gaſthauſe öffentlich am ben Meifle 
bietenten verficigert wir, R 

Diejes Auweſen beſteht mach dem geriätlihen In 

ventar aus folgenten Beftanttheilen: 

») das Wohnhaus, Ho⸗Nt. 138, zwei Eiodwert 
doch, ganz Hölgern, mit Legſchiadelu gebedt, und 
im Mlarmeinen Im mittelmäßig bauligemm us 
Nante befindlich, geſchäzt auf 1100 FL, 

b) tie rütwärts tes Haufes gelegene Holifchupfe, 
mit Staulung, Futterbeden umb gebedter Dung ⸗ 
dane. whells Mauttwerk, theils Bundwert, mit 
Legſchladeln getedt, im mittelmählgen baullchen 
Zuſtaute, wetih 150 fl, 

©) der Bumpbrunuen am Hofraum, -werth 10 I., 

d) vie ebemaligen alten Bleifgbanfen, jept Wagen ⸗ 
fupfe, wetih 40 A. 

e) tie untermanerte Holyfhupfe mit Butterbaben, 
werib 50 fi, 


f} die reale Hambelsgereätigfeit zur Fütteng ven 
Eprierels, Tuch · und Schnittmaeren, fomie ju 
Katie Gifenwaaren, wrrib 1500 fl. 
Die Weräntichkelten find mit 1500 fl. ter Brands 
ofiefuranz elmwerleibs, und rubt auf Ihnen eine Gilt won 
— J. 8 U. 4 Hl. 
Nachdem die Gidubiger beſendere Berinzumgen über 
ben Oinſchlag, ſowie über bie Zelt ber Zahlung des 
Kuuffiltinge mit anfgeflelt haben, fo treiem die au⸗ 
gemeinen Verifriften der SS. 64 u. BO des Gupsih.- 
Gefepes, kann der Sf. 94—108 der ProgMos, vom 
Jahre 1837 bier ein, und wirb gem Ueberfinf wegen 
der vielen rechtaunlandigen Gläubiger Folgendes beinerft; 
1) Mit ter Berſteigerung wird Mittags.um 
12 Upr ampefangen, und wen mad ungemel- 
fener Belt fein Gedot mehr gelegt wird, erfolgt 
mad) breimallger LUmfrage dem Zaſchlag 

2) Wirp durch das Meiügebot der Shäpungeiwerih 
nicht erreiät, fo Rönmen Häubiger und Schuld ⸗ 
ner ven Zuſchlag hindern, und eine zweite Ver ⸗ 
fteigerung verlangen. * 
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3) Mind aber durıh vao Ii — 
) Bird aber durh —— 
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einen allenfalls broßenten Rachthell nur dadurch 
fügen, vap er mitftelgert, und jehe® Mnnebot, 
das ihın zu michrig erſchetut, zu Üserbieten fucht, 
Das Ginlöfungsrest Änbet nit fhatt. 
4) der Raufsihiling fell längftens drei Moden 
nad dem Werfielgerumgsiag, oder, was bas Näms 
Ude iR, 14 Tage nad Behaltung des Zuflager 
befreien bei Geticht baat erlegt werben. Das 
Oinmefen gebt gang bypothetenfrel und frei von 
allem Usterſchlaferechten auf ben Käufer über. 
Mebenber wirb bemerkt, daß, wenn Käufer mil, 
einige Hppeibefengläubiger fi zum Llegenfaffen 
ihrer Kapktallen bereit erflärt haben. 
Shliehlih wir, was tie nicht unbebeutende Wohl ⸗ 
Uenſchaft bettifft, bekannt gegeben, daß Mefelbe, mäme 
ih Hauselarigtung, Hm, RKleivangw 
hoffe, Gewürzt, Eridenwaaren, Pers, Imkrn, Sara 
u. bal., am lommenten Martimitag, 
Samftag den LA. November I. 38,, 
® Uhr, 


Rahmittags 5 Uhr, 
fm Zelftern zur Verſteigerung kemmt, wezu Raufsluftige 
eimgelaten merben, 
Pfarrtirchen am 1. Otiebet 1854. 


Königliched Bayer. Landgericht. 


v. elfraut, LLaudtichter. 
En. 22/1. ee⸗ 


6641. [34] Edictalladung. 


Der ledige Schahmecherzeſetle Lore Galemen 
Mögner, geberen am 23. Därz 1818, Geh der 
verflorbenen Lebluchner Johann Adam Lerenn Röpg 
ner ſchen Eheleute dahler, Hat jih im Frühjahr 1840 
auf Me MWanderfgaft, und allem Vermuthen nach nah 
Norkamerlfa begeben, ehne daß feit Fiefer Zelt vom ſel⸗ 
nem Erben und Mufenihalte eine Naghticht In feine Hris 
math gelangt if. Auf den Antrag feiner Verwandien 
ergeht nun am zedachten Galemen Möaner etır an 
befien etwaigen leiblichen Erben bierpurd in Gemãßheit 
der Befimmungen der 56. 823 u. 824 IH... Zit, 18 
des allg. preuf. Lantrehis, dann bes $. 6. Kir. 37 
ber preuf. E. O. Me Muferberung, ſih binnen 9 
Monaten ober fängfiens , 

bis zum 10. Zuli 18553 

gefelig ober fartfilih dahter zu melten, unb ihre 

fprüge auf tas im 300 fl, Seflehente und jur Zeit 
unter zormuntfafiliger Verwaltung befindliche Vermd · 
gen geltend zu magen, witrigenfals nad Ablauf ke, 
fer Friſt der Abweſtnt« für tobt erklärt, und In biefer 
Sade weiter ten gefchligen Befimmangen gemäß vers 
fahren werben wird, 

Hof den 10. Dtober 1854, 


Königliches Landgericht Hof. 
Bäumer, !. Santeiäter. 
c. Helslhuber 


Befanntmachung. 
Debitwefen ver MuͤhlarztEtelente Jalob 
und Verenlta Sommer zu Weit ach. 

Matten bie mt Ihrem Chemann in Gütergemeins 
{Haft lebenbe Mühlerztrofrau Weronita Se um et zu 
Detdaqh Ihr une Ihres abwefenden Mhemannsd: Ialoh 
Sommer Iufolseny erklärt, und, die geriätlihe. In 
ventur und Sthäpung bie Ueberſcutrung ergeben bat, 
fo, weixb gür Anmeltung der forderungen, zur Grklärs 
mugsabgabe über biefelden und zur gültigen Orreinigung 
bes. Schuldenwelens. übersaupt auf 

Montag den 27. November I. 3s,, 

Vormittags ® lihr, — 
Hierorte Tagef adet amgefept, zw ieeldher Me Oäuhlger 
mit, dem, Bebreden vergelaben werten, daß von dem 


EN, 152. 





8615. 














vers eder anderer Mäubiger zu Bern. dem 
u — © kann cr fh n # Bora 


> 9tEubigern; angtnedieren orcben ebay, 
ig ou } 


Buttervorräthen Im Werthe von BTL — Dagegen Ye 
Pafliven, ohne Ginremung der Zinfen, eines MWindılr 
reqts und Lribgenings, Im 4B4B fl. 30 fr., Yarımm 
4500 fi. Hppethefiduiten. 

Diejenigen, welche Bermögenstheile dep Jun 
Sommer in Hantıen Haben, merken aulgeferten, 
ſelcht bei Dermeisung deppellet Beiftung bu Grrigt 
abyupeben. 

Zur gerihtligen Verfeigerung det Memefent ie 
Sommer'fden Eheleute, ſentt der Mobitien, 1 
Oeute und Grummets, ik auf 

Donnerftag den 30. November I. Je, 
Vormittags ® Uhr, 
im Häufe des Je Sommer ya Mech Ta 


fahrt angefept, wozu Kaufslufige Memis rinpılam | 


werben. 

Das Anmefen H6.MT. 7274 jm Meiteg, der Op 
meinte Dura, befieht aus elnem Vehe anı Drfenes 
miegebäure, weldes, mit Musnafee ber Ätuırmaner, 
son Koly, in fehr putem Baufande, zit Zigeln sıtedt 
iR, und Mehnungen für mehrere Gamilien enikilt; — 
dann in 9 Tom. 14 Dry. Gränten, pufunzez tie $Lr 
Wr. Atla, attb, Alte, Art u. dite hefteme 

Das Shäpungspretsfen und ber Eiturtalahrende 
yug Tiegen zur Ginfdt del Berlät auf. Die Borfaufee 
deringungen merben bei her Tagsfahrt bekannt peachen. 
Der Zuſchlag des Mnmwefens erfolgt nah $. 84 du 
Supoihelengejches worbebaltlid der Beflimmungen ter 
Sf. 9B—101 der Prej.@eh. vom 17. Ren, 187, 

Dem Gerichte unbekannte Raufslichbater Jahn Mh 
über Leumund und Vermögen auzumeilen, 

Kempten am 30. Sepiember 1854. 


Königliches Landgericht Kempten, 
&,N.5755/1. Nummel, t. Santrigter. 


ss. WBekanntmachung. 


GSrundrenten · Ueberwelſenz ter Merktutame 
mer Waltenberg betr. 

Die Marfietammer fallenterg hat Ihre Orsatım 
ten (fog. Midaellezinfen) im Nentamtebeitte Zirito 
reuth an die MAblöfungslafe des Staalte übermieis 

Mit Begugnahme auf Art. 34 bes Abtöfungepend 
vom 4. Juni 1848 werben deshalb alle Dane, weih 
auf die dahler berelie kepemirten Mbläfumaabrirfe U» 
fprüge zu maden haben, aufgrfortirt, tieſelben 

Binnen 30 Zagen » dato 
um fo gewilfer dahler amjumelsen, als außertem Hr 
erwähnten Shufthriefe am bie überwelſtate Gemeinde 
andgehäntigt mwürben. 
Theſcheureuth am 12, Dfteber 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der konlaliche Landtlchter 
Wimme 


E 
EN. 427, e. Blartmanıl 
6627. 


VBefanntmachung 
In rer Margaretha , Srä Hy) Shen Dinlarant 
wird zum Dertauf berıim erden Zen & 
ſchlagenen Immobilien, nämlid:,, a7, 
2). "4 Webndans mit. Maltredik au 3 
Gerechtheiz ‚nebil, Sefredt ve 
gefhäßt auf 250 fl, , 
b) —— Auf us Ai 
was Weld, geweridet rare 
©) te Häffte'son AR el 1 
Bufspolz größtentpeilg, ' an J 
wlederhelt Wermtn Auf 0.0 me Ta] 7 
Samſtag den 26. Oftbr. kJ 
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der Kemperatur und Ded Luftdruded in München SDftober 1854. 
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unchen. 20. Dfiober, 

os Ge. Majı der. König Haben Eid vermöge alerkäukter Enıiklich- 

ung. AL. Muguit 1.38. alergnätigft bewogen gefunden, dem tenmgl 

Asmmifiontiarhe Karl Waagen in Münden, vie aller- 
g,30 eribeilen gesußt, den ibm von Sr, Mi. deur 


König. von Breupen verliebenen Morken Weler-Orren IV, Kiaffe ars 
nehmen und itagen ju Dürjen. 


Bayer iſcher Landtag. 
Monchen 19. Oft. AVil. öffenuige Sng ker Kammer 
der sorneten. Der Wräfvdene He. .Braf vo. Degnendberge 
Dur ie bie @iyung, welcher die fammelihen f. Stastöminifter an 
mebnen: Machtem zer Dr. Bräjidenmr über bie jeie der vor S Dio- 
—— Bertagung.eingeisetenen, Rammermitglieber betreffenden, 
Todıdiöle, dann über Austiutserfiärungen von d HP, Abgeorcneren, 
zudı 6 Mrlaubögeiude, won welhen Ieptesn einige die Öenehwigung der 
Ka mir (mi erlangıen,, Vortrag erfatser und angezeigt, daß bid Lauıe 
102 —* ‚eingerzoffen. jeien ‚.. endlich auch „eine Ueberſtch der, 
mod wicht erledigen Mabeisen ter Rammer geueben hatıe, Jagie ber € 
Grantsminiher Ürbr; 00 d..Biezdsen einen vie. Bildung der U. Rau« , 
wer: beırefienden „(Wahigejep), dann tert; Eranrömimifier br. .n.. Him- , 
Selmann. einen, tie Bamilien- Sipellommifie, ſo wie einen aweitem. die 
lubwirıbichafstichen Grbaüter jbeueflensen Gejegemtwurf vor. 
‚Schluß der al meine en deutſchen Indufttie: 
kann Yußhe ung. — 
2 München, 19. Oktober. , Die geirige Rede Er, Cre ded Gerri 
5 bes 6 ‚ud der öffeutlidyen Arbeiten, * nen der, 
befung ‚der allgemeht deusigen Inbujtrie- Austellung, 
er: Beitraun, welcher ‚für die, Dauer der veiifihen allgemeinen In» 
rien! un Kimmt war, „Lt —— * es — von 
A, Majeität de ter Mufirag rribellt worben, die Audftelling zu 
he. be Bias re Nationalunternehmien it, mean 
it em, Gefüble,,. dennoch zeich am Defriekigung, 
rih, „den elnmüchkien Veldluß ber hohen 
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| welched belthtend iſt für Jeden / dem de Pflege der Inbufkrie nur Lebendaufe 
i gabe geworden iſt, erbebend aber für jedes patriottiche Herz Mipe der Eier 
| der Materie, fondern der. Sien des Geiſtes und des Gefühlo ber die MWa= 
tere: iſt dargeſteut in dem Schopfungen/ welche uns , Heime’ hier zkm dedten 
| Wale umgeben. Auch in dem Gewerbfleiiie eines Volkes wie in den hätte 
ſten Miehtiengen des Lebens yulfirt deſſen ſiitliche Kraft nid ihm find“ 
men reiche Quellen des Wohlſtandes der Blſdung, der nationalen Macht, 
Darst find #8 auch edle Wettkämpfe, gu weſchen ‚Me Induſteie · Ausflellungen 
einladen, Darum mie ODecht eröffnet mm Für fle eine würdlje Arena nid 
bäle die Eleger hoch im Ghren. Milde Ventfrember‘ oder felndilch gegenüber 
ftebt die Bithe der Induftrie dem froutmen Blade, ‘ter Wiſſenſchaft und 
Ber Kurt, Ele wurzett vielmehr audy im diefen, Me empfängt aus ihmen 
Nahrung, Wach ethum und Gedelhen, und bringt ihre: Frucht in einem are 
beltſamen, mäfigen und Goit vertranenden Wolke,» Welches deutſche Herz 
ſchluge ulcht höher bet der Erinnerung an die Blathe der deutſchen Stähle des Dit 
telalter&; die ihren Reicht hum und Ihre Macht bauprfädnid; auch aus den Handel 
und ber Industrie ſogen und zugleich anf den Gebieten der Meilalom; der Wiſſenſchaft 
und Kunſt Die serbabeniten Denfimale deutſchen Bselites und deutſcher Kraft uns 
ũbenleftt baten? Daß jene Quetllen auch ·deut zu Page anitr unſerm Volte 
Inkist worflegt find, ſie im ernemer’Mäte frdmen, > äklır hat Den äflge- 
meine deutſche Induſtrie · Ausſtellung Zeugnis gegeben, und darım erfültifles 
uue ide ſreudlger Zurrrflcht für die gufunfte ERle haben diefe Bumeificht 
geſchöpft aus der Betrachtung der Ausſtellung ſelbſt wie ſchöpfen fie. noch 
beantet and den Reſultaten der Prüfung nd Beutthellung, welcher ſich 


| ei Bertin ſachtundiger Männer aus allen’ Hancın unſeres Bateriandes titı= 


terzögen hat." Darum fhelnt-es' angemeſſen af ein! Hinbi® auf: die Mes 
jultate dlefer Prüfung den Schlußaft der Ausflellung bilde, und ich lade 
daber jet den’ Heren Vorſtaud ter Bearthellunge konm iſlon du) und im Ifur« 
zer’ Darftelltuig: einen Folchen Hublic auf Jehe Prifngerefuftste zu neben. * 

Machdem men hr Minifterkalran Dr. v. Getrina mm dieſer Ciin adung 
enifproden md das Etgebalß der Arbelten Ber Veireheltundtoinmifflen mit⸗ 
geheilt "harte, ergriff’ Se. Grgelleng der Hr. Srintantn bier des iHanbeld 
und’ det öffentlichen Arbeiten abermaia das Wort, und ſurach ⸗ 

Es erübrigt mie num noch, Im Namen der f, Reglerung bie Pflicht 
der! Dankihrkeir gr üben. "Wir danfeh” fern erbabenen Kürften and Haben 
Negleruugen "Derstjehlandg ‚fr Ihre Förderung ditſet nanonzlen Unternehs 
mens, lf Banken den Induſtelellen anferes Waterlandes; "Piel init gruen 
Drferit Die Aufteilung beichkte habe, ir danfen allen Denfertinen Männer 
und dartinter Inabefondere den Mheorbmeten aus den deutſchen Gtaaten, 
werke für beltung des Unternestieni®) für” bie Mujfteliing der Gegenſtände, 
für die Benrtheilung der Ausfellung uinermürtidyrnd- erfsrhrelh ıhärig ae 
weſen find. Sle werden ihren ſanſen Lohn fe Dem Wewuftfeln finden, 
day fie für das Wohl ihres Volles ihres Vaterlanged gearbeitet haben.) Mös 
bie Beſſcher der Aubſtelung ans en: TreumbiihesAnkenten 
Namen Selner Mafefit des Königs erktäre Ich’ die Allgeietne 
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nungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 

say Iben Fade tuöhett De, änchen. 
Munchen, 19. Oftober, rzelainig her Auszeli- 
‚welge bei ber mn dei ien „deitfihen Intufttic« 
Aung zu von der 2 * 


annt ve 
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alſo ben baherlſchen Ausfellern zugefallen Ik, und wir beginnen ſonach me 
fere Mitteilungen ſogleich mit den Ergebnlſſen in biefer Beziehung. 

Die Zahl der fünmtligen baverlſchen Musfteller, deren Erzeugniſſe bes 
urebeilt worben ſind, beträgt 24605 unter dlefen wurde 62 be groje Dei 
mänze, 263 dle Ehrenmũnge, und 531 belobente Erwähnung zuerkannt — 
ein ehrenvolles Nefultat für die bayerliche Induſtrie, auf bad unfet engeret 
Vaterland mit gerechtem Stolz hinbliden kann: 557 bayerijche Ausfteller, 
alfo mehr als ein volles Drittheil ihter Geſammtzahl, ſind einer befondern 
Aus jelchnung für wurdlg befunden worden, und von den 287 ber bödhiten 
Audzeldynung überhaupt würdig befundenen Ausitellem find 63, alſo nahe 
bel ein Diertbeil, Bapern, 

Betrachten wir nun bie baheriſchen Ausiteller nach Gruppen, jo kommen 
auf die I: Gruppe 137 Beurihellte, 2große Tenkmünzen, 7 Ebrenmüngen, 
36 belobende Erwaͤhnungen; auf- bie, Il. Gruppe 98 Beurtheilte, 2 große 
Dentmüngen, 4 Gbrenmüngen, 13 belobende Erwähnungen; auf bie TIL 
Grupye 89 Beurtheilte, 2 grope Denkmünzen, 20 Ghrenmüngen, 14 Beig« 
bende Grwähnungen; auf bie IV. Gruppe 144 Beurtheilte, 12 große Denke 
mũngen, 19. hrenmärtgen, 21 belobende Grmwähnungen; auf bie V. Gruppe 
112 Beurtheilte, 5 große Denkmünzen, 4 Ehrenmünzen, 12 beiobende Er⸗ 
mwähnungenz auf die Vi. Gruppe 158 Beurthellte, 7 große Denkmingen, 
24 Ghrenmünzen, 32 beiobende Erwähnungen; auf die VII, Gruppe 56 
Beurtbeilte, 15 ,groge Denktmünzen, 44 Ghrenmünzen, 115 belobende (rs 
wähnungen; auf bie VII. Gruppe 334 Beurtbeilte, 1 große Denkmünzt, 
23 Ehrenmũnzen, 86 belobenbe Erwähnungen; auf bie IX. Gruppe 146 Beur⸗ 
theilte, 3 große Denfmüngen, 10 Ghrenmüngen, 16 belobende Exwaͤhnungen; auf 
bie X. Gruppe 413 Beurtheilte, 4 große Deufnüngen, 61 Ehrenmüngen, 
167 belobenbe Erwähnungen; auf bie AL Gruppe 165 Beurtbeilte, 5 große 
Denfmingen, 34 Ehrenmüngen, 42 belobende Erwähnungen; auf die XI. 
Gruppe Bi: Beurtheilte, 5 ‚große Denfmüngen, 18 Gbrenmängen, 32 belo« 
bende Irwähnungen, 

Wir werben jpäter Gelegenhelt haben, ben baheriſchen Anthell am der 
Austellung, ſewohl was die Zahl der Beurthellten, als was Me Zahl ber 
zuerfannten Außzeihnungen, Im Vergleiche zu ver Zabl der Musfteller der 
anbern deutſchen Staaten, unb ben von ihnen errungenen Auszeichnungen 
betrifft, näher in's Mage zu fallen. Für Geute beichränfen tele ung num 
auf. die allgemelne Andeutung, daß diejenigen Gruppen, in welchen bie hate 
riiche Juduſtrie die melſten Auszeichnungen errang, die IV., VIL, XL und 
AH. waren, und berilen uns, foglekh zur Mittbellung der Namen derjenigen 
bayeriihen Auoſteller überzugehen, welden die große-Denknlnze, alſo die 
höre Auszeichnung zuerkannt worden if, Die Namen berjenigen, welchen 
die Ghrenmünge, uud dann jener, denen belobende Erwaͤhnung zuerkannt 
wurde, werben wir unverzüglich folgen laſſen 

Folgendes find nun bieienigen baberifchen Audſteller, welche aus ben 
nachſtehend beigefügten Motiven ber hoͤchſten Nuszeihnung, der großen 
Dentmänze, würdig befunden worden find, nach den XII Gruppen ges 
ordnet: 

I. Gruppe: Minerallen und Breunftoffe 1) Giienerz, Elſen, 
Stahl, Blech, Draft, rober Eiſenguß. a) Gebrüder Krämer in St. Inge 
best, wegen Ausdehnung ihres Betriebes und ununterbrochenen Kortichreltens 
In der GEljenfabrifatton, 2) Verſchledent Mineralien, Cemente. Königl. 
bayertjh, Generalbergmwerlö“ und Salinenadminijiration 
in München. 

Ib, Sruppe,  Land- und forfwirtbihaftiihe Rohpro— 
dukte und Örzgeugniife der erſten Zuridtung, dann land 
wirthſchaftliche Gerätbe Bande und Gartenbau (ohne Flacht 
unk Hanf) und Bienenzucht: Stabtmagifiret Spalt, für mufterhaften Vor- 
gang in ber Kultur, DBeidmelvung, Düngung und Bearbeitung des Hopfens 
und für felne außgezeichnete und erfolgreiche Art der Gontrole bes Hopfen: 
banbeis, 

UL Gruppe: Chemiſche und pharmazeutifche Probufte 
undFarbwaaren und hlehergehbrige Vorrichtungen uns Ma 
f&inen. 1) Ghemikallen. Königi. Münzamt in Münden für bie 
durch. bie Aueſtellung erfichtlich gemadste, ratlonelle Methode der Münzfchei« 
tung, ald deren Refultat die voljtänbigiie Gewinnung des ganzen Gehaltes 
au fein Gold und Silber und Platin ſich ergibt, 2) Garben. M Huber 
Farben · Fabrlkant in Haldhauſen, wegen ſchwunghafter Erzeugung xother Gar 
min» Paffarben und beren Schönhelt uns mannlgialtiger Abflufung ber Bars 
bentöne, 

IV. Gruppe. Nabrungemittel und Segenflänbe bed per 
fönligen Berbraudes, 1) Mehl- und Mühlfabrilate, Stärke, Teig 
waaren, Oblatn: a) Ehr. Aug. Erich, Bhr. Birma: € U. Eric, 
München, wegen Schönheit und Ausgleblgkeit des aud geſtellten Mehla; b) 
Wigfche Kunſt mü hle, Nürmberg, wegen Schönheit und Meinheit. bes, 
Fabrifats und Muspehnung” bes Vetrieks. 2) Houbitormogaren, Le h 
Ghofolade, Cßwaaren? Buhl, rheinifche Früchterhantling, Deiveshein, 
wegen vorzüglicher Hüte und Schönhelt ſowohl der candirten alt eingemad- 
ten Brüchte, fo mie wegen Hfligen Preifes derfeiben und Auddehnung des 
Geſchaͤftes. 3) Zucker: Theodoer Schmidt, Duderraffinerle« und Epirie 
tuöfabrifant , Bapreuth, mit Düd Gt auf feine gefammten Lelflungen,  Ind« 
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jeihmeter Oualitit des 1922er Pfülben, 1848er Gteimaudlefe, 1852 | " 


Veiften- Rlegling, ganz befonders aber des 1846er Hörfeiners (Mbtsbergert); 
d) Aichaei Oppmanti, fzl. Kellefmelfter, Mürzburg, wegen Beinheit 
Achntichkeit bed Geſcheaacks mit dem Achten Champagner, deutaten Eüze, vom 
treffiicher Fabtitatlon und Blligkeit des Preijes alle amsgeieÄten Sorim, 
n) Wade, Seife, Varfümerien, Wihfe, Kerzen, Seleuchtongegegendene 
a) Kron, k. Hofparfümerle« und“ Toiletienfeljenfabrllant, München, 
wegen ausgezeichneter Schönbelt und Billigkeit der Probufte, -Delnbeit dei 
Materlald, eleganter Aueſtattung und limfange der Babrifätion; b) Dr. 3, 
Vetteukofer, Holjgad-Anftalt am Elſenbahnhofe in Münden, wezen 
Wichtigkelt der Erfindung ber Holzgasbeleuchtung durch gute Diwalltät reg 
erzeugten Gaſes und vorthellhafte Berwendung der Mebenprobufte, 6) Ka 
batfabrikate: a) Peter Zimmermann, Fabr. Speler, zeichnete ſſ under 
allen vorliegenden Pfülzerelyarren durch Schoͤnhell der Mrbelt, Wertgtett nr 
Preifes und Töne Austattung aus; b) Eebr. Bernard, Fabt, Megmte | 
burg, wegen vorzüglicher, reiner Babrifation feiner Schuupftabate in alım 
Sorten. N N 
V. Gruppe. Maſchinen mit Ausſchluß der Haube undimb 
wirthigaftiigen Apparate für chemlſche und yharmajeutk 
ide Zwecke, aber mir Ginfhlug aller Hilfsthelle, and ber 
Arbeitämafginen. 1) Maſchlnen und Mafcinentgelle aler Art ums 
Barrfonftruftionen, a) 3. U. v. Maffei, Elſenwerk Hicſchau hei Winsen | 
wegen’ der von ibm ausgejtellien Objekte, mamentilc der großen elegant und ſo· 
ie ausgeführten Schifärampfmafchine won 120 Pferbekraft nad Demjtem 
Spitem und mit Rückſicht auf dle übrigen verdlenſtlichen Lelfungen ie Are 
bitffements; b) Joh. Wannharbt, Mechanikus in Münden mezen bır kr 
Bau von Werkzeugmafchinen eingeführten, neuen, zwemäßlzen Konirchis 
nen, melde die Haltdatkelt derſelben erhöhen, ihre leichtere Behanklang mm 
zielen und die Genauigkeit ber mit deuſelben anzufertigenden Gegenfkinse [her 
bern; c) (p. Gramer-) Klett u, Co m p., Maſchinenfabtik und Glfenziepemt 
Nürnberg, wegen ber in einem beifpiellos kurzen Zeltranme bewirken Ans‘ 
führung bed Induſttleausftellungs · Gebaudes, des erften vorbertfchent aud Es 
fen fonftrulsten Gebäudes biejer Art in Deutjchland; d) Köntg u. Bauer 
in Klofter Obergell bel Würzburg, wegen unaudzefeßten uns "erfetgreicher 
Strebens die von ihnen erfunsenen Schnellpreſſen fo ju verteſſern, daz fie 
nicht nur mach der Quantitãt, ſondern auch nach’ ber Diualktäl Ihrer Leſſtun⸗ 
gen ben fi Immer fleigernten Anforserungen entipredhen; und indbeſonden 
wegen ber andgefteilten erſten ſechsfachen Schmellpreife nılt Beibehaltung bed ebenen 
Sapesz e) Ludwig Werder, Mafchinenmeliter bei- Klett u In Rürn: 
berg, wegen der finnreichen Konftruktion eines Apparates zur Ermlſtlung roh 
Gejtlgteltövertättniffes der Materialien, ausgeſtellt vom Klett u. Comp tr) 
VI. Gruppe. Inftrumente 1) Zeihmungde, ep, nosfitaiihe, 
chemtſche, optlſche und aflro.somifche Inftrumenit, dann Massen. a) Tram 
! gott Grtel m. Sohn, Inhaber des Meichenbach’fchen matbenstiihemedhe- 
uijchen Yuituts, Dünen, wegen ihrer in zahlreichen Gternwarten verbrel⸗ 
teten Juftrumente, die ſich durch korrekte und feſte Romftrufton audzelchnen, 
indbefondere wegen ihrer Verbeſſerung der Gemmungen uk Hebung id tdi 
ten Ganges der Mikrometerſchrauben, bann wegen der In dem autzeſtelien 
Univerfalinfirnnente kontrollirten Unseränberlichfelt ber Anfftellung währen 
der Meſſung, endlich wegen Werbefferung der Kıbelen; d) G. Meryund 
Söhne, Münden, nächſt Anerkenm ber allgemelnen ung +4 Sale 
tuts wegen Präziflon bes Bildes ihres Kernrohrs von 72° Breumenilt, Ins 
befondere wegen Ihres Meinen Femrohres von 20% Deffnung un 19°, 
Brennweite von 7Umaliger Vergrögerung, das, auf Meßknjtrumente angepen 
det, derem Leiſtung erhöhen wird; c) Gebr, Haff, Mechaniker, Prenkn, 
wegen ihrer aus gezelchnet gut und jchön gearbeiteten und verbäftmimäßig bu⸗ 
ligen Relözeuge, unb wegen lumfangs des Gejchäfts und großartisen Ähſahet Im 
Ins und Nußlande. 2) Uhren. 3 Mannhardt, Mechaniker, Ri 
für Thurmuhren von fehr ſinnrelchet einfacher Konftruftion, In welden dust 
eine gleiähförmige Kraftwirkung auf ben Vendel alte erheblichen Störmugen del 
Zeigenwerfs, der Nuslöfung und des Schlagwerts befeitigt find mb dle ugleig 
durch gute Arbeit einen hohen Grad von Vollendung erreicht haben. (Elche 
oben auch V. Gruppe: Maſchlnen.) 3) Ghirungifehe Inftrumente. B. Bern, 
Verfertlger chlrut giſcher Inftrumente, München, wegen bet oe Autſelet 
veränderten Ofeotoms, Das fich durch Beftigkelt, größere Braudhhartekt mi 
technifhe Vollendung vor allen bisher befammten Imfrumenten Sir in, 
vortheilbaft auszeichnet. Der Brise-pierre ( Stelnbrecher) überteift de W 
Paris und London gefertigten Inſtrumente an Genaulgfelt ber Arbeit Del 
Rabifal-Bruchinftrunent, welches zuerft von VBopp ausgeführt wurde 
vlelfachen Abſah tm In« uns Auslande. 4) Mufitaitice  Sundcre (Bor 
Tianos.) A. Biber, Hofpianofortefabrikmt, Münden, wegen SHerftelng 
von Flügeln und tafelfdrmigen Borteplanod in einem überaus hoben Grat 
der Vollendung im Ganzen ſowohl, als in ben einzelnen hellen unt m 
Erfintung einer fehr einfachen,‘ bi ften. und dennoch durchaus yolfomm, 
nen Mechanik, 5) Bi dere Inftrumente. IH. Dötm 
f. Soimufifer und p fer, Dünen, wegen neuer to 
wigtlger Verb BRIAN einer ten erfundenen BIN 
, weisen biefe Verhejjerung auf den 
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würde megen Vorzüglichfeit ikrer Vrobufte, Foriſchritte in ber Ans 
wentung mechantfcher Rämmerei und Erdüe bed Betriebes Me große Dent ⸗ 
mönye erhalten haben, sem nicht Ht Direftor Merz ats Mitglleb der Bes 
urthellung&fonimifflon Namens feiner Firma verzichtet hätte, (Baunmmollipin« 
zerei und mechanifche Shirtingeiweberel) : a) DW. Eben auer u. Gonp. in 
furt würbe wegen feiner Gewebe bie große Denfnänze erhalten ha - 
ben," wenn er wicht als Kommifflomemitglieb werzichter bätte; b) Daum- 
wollfpinwerel und Weberel in Kaufbeuren wegen vorzüglicher Lei- 
Aungen in ‚Barmen und Geweben, grofien unb gut eingerichteten Etabliſſe ⸗ 
ments. (Appretitte Ehirtings, Sarfeneıs, Buchbinderieinen, Barchente): 
Martini u. Comp. in Augsburg u. Haunftetten, wegen vorzügficher Yei- 
fingen «ion Fache ber Uppretur baummollener ¶Baumwoll· Biunt · 
weberei): G. Münch In Hof märe bem Vorigen, beſondert wegen ber Sa- 
vomgs, ganz gleich zu ſtellen, bat aber als Mitglied der Beurthellungsfommifften 
auf jebe Auszeichnung verzichte. (Biber, Beaverteend, Moleffind, Satintops, 
Belvets und Präfche): Andt, Trenbel, Firma J. J. Trendeis Som in 
Guimbach wũrde wegen vorzüglicher Leiſtungen im vwerfchiedenen Fächern der 
Weber, befonbers Im Leinenwaaren und Plüfden, bie große Denfmänze er- 
Halten , wenn nicht der Ausſteller als Mitglied der Beurtbellungsfommiffion 
auf jede Husgeichnung verzichtet hätte, (Meublestamafte u. Modefieiderftoffe): 
5. Steinhäuffer in vof wegen außerordentlich mannigfaltiger, durch Se» 
ſchnack und Ausführung ausgezeichneter Mobe-Damenkleiserftoffe, worunter 
manche neue Artikel, (Drudwaaren): Shörpler u Hartmann In Augs- 
burg würben wegen vorzüglicher Lelftungen Im Druck halbwollener Muffeline 
He große Denfinünge erhalten haben, wenn ulcht bet Arforis ter Firma, Hr. 
Ouo Forſter, als Mitglied der Beurthellungsfommiffion auf jede Audſeich⸗ 
nung verzichtet hätte, 3) Streichgarnfpinnerei, Tuche, Etoffe, Flanelle, Tep⸗ 
pie. (Etrelhramfpinnerel, Tuch und Buckſkln · Fabrikation) Wagner u 
Burfter in Weldenthal würden durch ſeht vorzünliche Belnklelberſtoffe die 
große Denkmünze verbienen, wenn wicht Hr, Ludwig Wurſter ald Kommifs 
Mondmiszlie auf Auszeichnung verzichtet hätte. (Seivenftoffe, Samınte, Plü- 
ide und Bänder): Hein. Simon in Zmeihrüden megen ganz vorzüglicher, 
der franzöftichen durch Glanz und Felinheit des Schnitts glelchkommenden Hut« 
Mäfce, (Äreffen, Golb» und Siiberfplnnerel, Omatitideri): W Amann 
in Augsburg wegen Kirchenornatſtücke von durchaus fehönen geſchmackvollen 
HZeichnungen und mufterhafter Ausführung. 6. Leber, Reberarbeiten u. f. w. 
Simon Frhr. v. Cichthal, Firma Ignaz Maher, in Münden, wegen vor 
züglicher Lelſtungen im faft allen Zweigen ber feberfabrikation, beſonders auch 
ſchwatz und weiß Iafirten Ledern, grofem Geſchaͤft mit weientlichen Verbien« 
fien für Badern 
Vi, Gruppe, Metallwaaren und Waffen, 1) Gifen« u. Stahl. 
Dasren: A Schwiezer, Bürtler und Stablbrilenfabrifant, und Ed. Bu 
serier aus Paris, Fuͤrth, wegen ber in hoöchſter Vollkonmenhelt angefer- 
figten feinen Stahlbrilen nach Variſer Art, deren Fabrikation von Ihnen In 
Deutfeland neu eingeführt worden if, 
IX. Gruppe. Stein-, Irde und Blaswaaren. 1) Thonwaaren: 
a) Kdnigl, Bayer. Porzellan Manufaktur in Nymphenburg 
wegen mannigialtiger und wieljeltiger Leiſtungen, In&befondere wegen mujter- 
hafter Geichmadsrkhtung in einfachen, edlen Formen; b) Joſeph Kaufe 
mann, Schmelstiegelfabrifant in Hafnerzell, wegen felaer vorzüglichen Gras 
phlfchmeljtiegel vom anerkannter. Güte, Inäbefonbere wegen eines ſolchen von 
800 Marf, 2) Gladwaaren: Franz Steigerwald, in Schachtenbach bei 
Zwwiejel, Niederlage in München, wegen der ungewöhnlichen @röße feiner 
außgeftellten Vaſen und ber eigenthümlihen Schwierigkeiten ihrer Verzierung, 
jedana wegen vieler zum hell neuer Karben, wegen feines audgezeichneten 
Aasbafterglafes, ſchoͤnet Dekoration uub yeorzüglichen Schlifs im Nilgemeinen, 
X. Gruppe, Holzwaaren und kurze Waaren verfchliebener 
Art 1) Tifchler» und Zapeztrer-Ürbelten: a) F. X. Bortner, Echreiner« 
meißter, München, wegen Vortrefflichlelt der Arbeit und des guten Vorbiibes 
feiner Werkjtätte, bie durch bedeutende Leiflumgen ſich Ruf erworben hat; 
b) 3 Radfpieler, BVergolder, Münden, durch felne in ber betreffenden 
Baarengattung am melften hervorragenden Leiſtungen, welche durch die Rein⸗ 
beit bed Styols und Ueberwindung aller teihniichen Schwierigkelten ben Meir 
fir beurlunden; 0) Gewerbeverein der Stadt Bürth, Fürth, für 
le vom demfelben beforgte Zufammenftellung ber @etverbsergeugniffe der Stadt 
Bürth und in Anerkennung bes hohen Verblenfles, das fh ver Berein um 
te Hebung ber Gewerbe diefer Stadt erworben, 2) Wapiermadje-Edsaren, 
Tofen, Masten u. f. w.: & W. Fleiihmann, Papiermahe-Babrifant, 
berg, wegen der boben Stigerung feines Inbuftriegweiges, 
u Gruppe. Bapier, Schreib» und Zeihnungämaterial 
Rab Druck 1) Tartonnage, Buchbinder« und Bortejeuille-Arbeiten und Bas 
peerle: Y, ©. Kugler in, Nürnberg wegen jehr verdienfllichen und ausge ⸗ 
Wehen Betriched ber Portefenillefabrilation. 2. Schreib» und Zeihmimger 
Diterlafien aller Ark —— der Paplexe); U. W. Baber,.Bleis 
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Allaßes in Bavern . J— 

XU. Grippe. Lefftungen der blldenden Künſte. 1) Gemälde, 
Vbotographien und Daqierreotype: R;önigl baver Blasmalereiiin. 
Ralt, Münden, mit Berückflchtigung Ihrer bisherigen anertannten grogen 
eiftungen unb ded Untandes, daß durch fle die Gasmalerel im Grafen in 
ber meneren Belt In’s Leben gerufen wurde. 2) Plantihe@egenflände 
a) Berbinand v. Miller, Borflanb ber auf felne Rechnung betriebenen k. 
Grjglegetei, Münden, für ben großattigen Weirleb der k. Grzgieferei, bie 
ungewöhnliche Größe und Volendung Ihrer B@üffe, melde ſich einen- wohl 
begründeten Ruf auch In überfeelichen Ländern erworben haben; 2) Brier. 
Brugger, Münden, wegen felner durch Abel und Keichthum in ber 
Kompofltten, Schönhelt ver Linien, volllommene Durchbildung - fich 
auszeichnenden Werfe der Blatt; -c) Andreas Fortaer, Blivhauer und 
Glielenr, München. Die ausgeftellten Gegenſtaͤnde zeichnen ſich durch Eigen 
thüntichkelt der Gebanfen, Vollendung der Arbeit und Sefonders durch ben 
reinſten Einklang der Figuren mit ben Ornamenten-and, Sie find ben beſten 
Arbeiten des XVI. Iabrhunderts glelchzuſtellenz d) & F. Voigt, k. Mes 
ballleur, Münden, wegen des guten Geſchmacks, der tätigen Zeichnung und 
vollendeten Durchrührung felner vorgelegten Arbeiten, die allen Unforberuns 
gen, bie man an einen benfenden Meballeur macht, entſprechen. Ebenſo find 
felne verbefferten Mimſtempel erwähnenswert. £ 

Es find nad Gruppen georbnet überhaupt große Denfmünzen 
zuerkannt worben : I, Giruppe an 391 Beurthellte 12, darunter 2 an Bayern ; 
II, Gruppe an 270 Beurtbeilte 10, darunter 2 an Batern; II. Gruppe 
an 318 Beurthellte 15, darunter 2 an Bahern; IV, Gruppe an 420 Bes 
sirthellfe 29, darunter 12 an Bayern ; V. Gruppe an 334 Beurfbeilte 16, 
darunter A an Bayern; VI, Gruppe an 486 Beurihellte 19, barımter 7 an 
Bayern ; VII, Gruppe an 2044 Berrtheilte 113, darunter. 15 an Bahern; 
VIII. Gruppe an 981 Beurtbeilte 18, darunter 1 an Bahern ; IX. Gruppe 
an 270 Beurtbeilte 15, barunter 3 an Bayern, X. Gruppe an 754 Beur- 
theilte 16, darunter 4 am Barern; Xl. Gruppe an 385 Beurtbellte 17, 
darunter 8 an Baperm; endlich A Gruppe an 146 Beurthellte 7, barune 
ter 5 an Bayern. 

Im Algemeinen jügen wir nur noch Me folgenden vwerglelhenden, bie 
größeren beutjchen Staaten betreffenden Motigen bei. Es haben erhalten: 
Bayern auf 2460 Ausſteller: 63 große Denfmüngen, 263 Ehrenmüngen, 
581 belobende Erwähnungen; Baden auf 178 Ausſieller: 13 große Denf- 
münzen, 42 Ehrenmünzen, 53 belobente Grwähnungen: Hannover auf 
166 Ausfteller: 8 große Denktmünzen, 21 Ghrenmüngen, 44 belabende Er⸗ 
wähnungen; Rurbelfen auf 134 Audſteller: 1 große Dentmünge, 20 
Ehrenmünzen, 34 befobende Erwähnungen; Großh. Hefien auf 152 
Ausfteler: 6 große Denkmũnzen, 44 Gbrenmünzgen, 37 beiobente Grmäh- 
mungen; Defterreich auf 1464 Ausſteller: 96 große Dentmüngen, 233 
Ehrennrüngen, 352 belobende Erwähnungen; Breußen auf 804 Aus 
ſteller: 40 groge Denfimünzgen, 160 Ehrenmüngen, 187 belobende Erwäh- 
nungen: Sadjen auf 462 Aueſteller: 27 große Dentmünzen, 98 Güren« 
münzen, 135 belobende Erwähnungen; Württemberg auf 455 Ause 
feller: 30 große Dentinüngen, 95 Ghrenmänzen, und 123 belobenbe Er- 
wähnungen. 

In unferm nachſten Artlkel werden wir und mit den Ehrenmüngen 
zu bejchäftigen Haben, welche bayerijchen Ausſtellern zuerkannt worben fins. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 19. DOftbr. Gefern nad dem 
förmlihen Schluffe der Impufrie- Ausfelung blieb biefelbe neh von 
1— 5 Uhr Abendée für ben allgemeinen Beſuch bei dem Finteittöpreife 
zu 12 Er, geöffnet. Im biejen wenigen Stunden wurbe bie Ausſtellung 
in der That noch von 2122 Perfonen beſucht. 

*» München, 19. Oktober. Der auf dem Karlöplape befindiiche 
Blüdsbajen bleibt bis Sonntag noch geöffnet, 

E Pafau, Mitte Dktober. Seit Bude Auguſt haben wir- mit 
Ausnahme weniger Tage (etwa 22. 23. Sept, 5. 15. Dft.) andauernd 
ihöned Wetter, häufig mit Oſtwind. Hiedurch iſt num der Waſſerſtand 
ber Donau ſchon ſeit mehreren Worten jo nieder, baf nur Dampfichiffe 
mit fehr geringem Tiefgang (meift von ber obern Donau, „Bein; Otto“, 
„Baparia*, „Donaumörih* ıc.) ben Verkehr mit Deftreich vermitteln 
können; bie Schleppſchiſfffahrt mach aufwärts war ſeithet jo gut wie un- 
terbraben, Die legten Negentage find daber in mehr als einer Bezieh- 
ung boͤchſt erwünidt; einmal if der biefjährige Salztrandport, der, 
wie befanmt, munmehr fatt der. langweiligen Pierbezüge auch durch 
Dampifraft beſorgt wird, noch nicht beeudet; — daun wäre nicht abzu⸗ 
jeben, wie die vielen bundert Zentnerx Inbuftrie - Mushelungsgäter, 
welde bie Dampficbifffabr: ‚nach Donaumörih (zur Ueberfrachtung anf 
die Giienbahn nah Münden) ihleppte, zurücbefdrbert werben jollen 
— 18 handelt fich tben Biebel auch wer vie Gebührenfreibeht —, wenn 
der Waſſerſtand noch längere Zeit gleich nieder bliebe. Seit bem 1% 
d. M. if jetoh bie Donan merklid im Steigen, ein Beweis, dap eb 
im ben obern Gauem mehr geregnet hat, ald bei und, ®& wird baher 
die hofjentlich ‚bald von bieiem Hemmuiß befreite Dampfidiiiabrt wohl 
in den nähen Wochen febr belebt werben. Wim dritter Grund. ber 
und mehr. Negen wünſchen läßt, bat öfonomiiche Megiehung. Die Helb- 
mänfe baben dorh die anbauend trodene. Witterung begün ſugt, ſich ſ⸗ 
verehrt and hberhandgetominen, daß nicht — — 

die Winterfaaten ‘zw furchten iſt, wenn dieſelben nicht durch as· 
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einflug vereingert werben, was. am Siherflen von einem anhaltenben 
Megen zu erwarten märe — Die VBergifrungdverfuche wären nach dem 
Urthtile "erfahrene Delonomen nur-bann von Erſolg, wenn fig allge- 
miele nnd ohne Ausnahme vorgenommen mwürben. Daß biesaber nicht 
geihieht und baber ber eine Grundnachbat fit ber Mäuje nicht er- 
wehren kann, ſo lange die andern nichts dagegen ibun, ift eine flare 
Thatfache, die fich Länfıigen. Brühling im weit empfindlicherer Weije 
fuͤhlbar machen bürfte. 

Augsburg, 18. Ott. Inhaltlich des farben erſchientnen Kreis · 
Amt atblaties von Schwaben und Neuburg“ Dr, 88 wird die einfiweilen 
ausgeichte Präfung für den wiedern Finanzbienfl, nunmehr am 
15. November I. 36, und den folgenden Tagen am Sitze hoher Kreiſes- 
Stelle abgehalten werden, wobei zugleich vie Aufforderung ergeht, ſich 
am bezeichneten Kage Morgens 8 Uhr unter Worlage der Admiſſione- 
Dekrete bei der angeordneten Mrüjungslommiffion zu melden. — Die 
heutige Nummer tes hiefigen Unzeigeblaites, if mir polizeilichen Ber 
flag belegt worden. Cine früber Zonfißzirte Nummer bedfelben 
Blartes vom 23, Auguf 1 36. wurde bezüglid des inttiminirien Ar« 
tifeld „mie außerordentliche Sterblichkeit im Augsburger Krunfenhaus“ 
vermöge appelariontgerihrlichen Erfenninifies objefriv ale gejegmwiprig 
erachtet und gemäp Urt, 2 bed Wrefigeieged vom 17. Merz 1850 der 
Bernichtung übergeben. — Die Ul. Schwurgerichtöfthung für ben Kreis 
Schwaben und Neuburg nimmt kommenden Montag den 23, Dt. ihren 
Anfang und wird om 9. Novbr, geihlofien werben. Die dreizehn jur 
Verhandlung kommenden Meate, theilen fi mie folgt: 1 wegen Ber» 
gehend bes Mißbrauchs der Preffe (gegen den vom vorigen Schwure 
werichrökofe für ſchuldig erfannten ehemaligen rechtekundigen Mapiftrars» 
Naıy Batch, Waibel und Gonf. in Kempren), I wegen qualiflsieten 
Miorbed, 2 wegen Rindemortes, 5 wegen Brandfiftung, I wegen Noth⸗ 
zudt und I:megen Diebflabis. 

TO MWiürnberg, 18. Dfter. Dem felerlihen Danfgoitesrienfte in 
ben beiten proteſtamiſchen Haupipfarıfirgen und in ber Farbollichen 
Kirche für bad Ertöſchen der Brechrubrepivemie, wohnten bie Generali» 
tät, das Dffigierforps umb ale Bebörten in Uniform, wie aud) vie Ge ⸗ 
jammtgeiftlihfeit bei. Die großen Kirchen vermochten faum die Zahl 
ber Andaͤchtigen zu fallen, benen ſich auch die Bejammtgarnifon ange» 
ſchloſſen hatte. — Im Hopfen if gegenwärtig der Verkehr jehr lebhaft, 
an den Markitagen fiebt man in einigen Sırapın Gruppen von Hind- 
lern uud Ilmterfäufern bei einanter Reben, Majien von Süden mweırben 
verladen. Augenſcheinlich konzentritt fh auf dem biefigen Plage ber 
Handel mir biefer unenibehrlidden Bierwürze und förtert bie Regierung 
in gerechter Würdigung der obmwaltenden Ronjunfıuren ben Werlehr in 
diefer Richtung im liberalier Weije, indem biefigen Häufern die fgl. 
Banf dabier eine hochſt beventente Summe — man gibt dieſe auf eine 
Million Gulten can — zum Beiriebe bes Hopfengefhäfted, bei dem 
ausnahmsweife ſtets baar umb zwar in grober Münze bezahlt wird, zus 
gewieien bat. In unterrichteten  Kreifen  ichägt man dem Bertrieb an 
Hopfen, ber jeir einigen Wochen auf hiefigem Platze gemacht murke, 
anf. weit über zwei Millionen Gulden. — Auf ber gefrigen Schranne 
wurbe Korn mir 21 — 22 f., Weisen 24 fl. 30 Er, bis 25 fl. 30 ir, 
einige Schäffel auch mit 26 fi. 18 fr. bezahlt, Gaber gile 6 fl. 30 fr. 
bie 9 f. ab fr, Gerfte 14 A. bis 15 fl. 30 fr. Mach dem Ürgebuiä 
der Brnte in ber legten Bruchtiorte jolte bieje viel nieberer ſtehen, aber 
fo viel man bört, wirb viele Gerfle vermaßlen, um mis Noggenmehl 
zum häuslichen Bedarf vermenbet zu werden. 
= Kminzburg, 18. Dftte. Heute, als am Jahrebtage Fer großen 
Befreiungsiihladgı finder die von Gr. Maj. dem König Ludwig ans 
geordnere Speiſung von 390 Armen in ver fal. Refidenz ſtatt. — Aus 
dem landwirthſchaftlichen Bezitkofeſte in Baunıch vom 17. bis 15. Sep- 
tember theile ih noch Bolgendes mir: den I. Preis erbielt Hr. Pfarrer 
Andreas Riegel in Baunadı für Verbefferung der Bodenbeſchaffen 
beit, der Bewirthſchaftung des Geſammigrundbefttzes im allen feinen 
Betriebe zweigen; dem II. Preis aus demjelben Grunde für eine fürzere 
Heltbaner Berg Stühler. Hr. Pfarrer U Miegel har jedoch zu 
@unften ber übrigen Mitbewerber auf den zuerfannten Geld⸗Preis ver= 
zichtetz ed erhielt daher G. Stühler ben L und Verwalter Wein- 
barde von Godelhof für gleihe Leitungen, für Einführung neuer ver» 
befferter Ndergeräibigaften und Anbau meuer Geireitearten ben I 
Preis, dann Lorenz; Raab, audübender Landwirih In Baunad, für 
Urbarmahung bder Gründe und Anpflanzung berfelben mit Obftbäumen 
den II. Preis. Anerkennung für Einführung neuer Adergerärbe murbe 
8) dem f, Kämmerer und Mittergusebeflger Hrn. Breiberen v. Noten- 
han In Mantweinsporf, b) dem Werwalter Hrn. Weinhardbt ausge 
fproden und jeder berfelben mir einem Diplom bedacht. Dem Ober 
güreiber Hra. Richter im Ebern wurde für fonflihe Düngerbereis 
ng u. ſ. w. gleipfals ein Diplom zuerlannt, — Mitglieder des neu bier 
gewählten Gewerberathes find: die Dh. Mepger, Ehuhmaermeis 
ler; Sündermann, Drebermeifter; Röhl, Seifenfierer; Barth 
den, Schreinermeifler; Sohn, Spenglermeiſter; Datmunb, Tüns 
Hermeifter; Eggfeim, Satılermetfler; als Handeläräthe wurben: ger 
wägle: die KR. A. Kinzinger, Ya. Becker, Enid bel 
ward Me Bornberger, © Br. Wild, -Didkeben, BD 
Sands Meininioriihen Verein murbe gemägle: wis) äurdter 
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figer: die H.9. Domdehant Dr. Bentert, Dr. 3. Denzinger, Jap. Din, 
Irkr. v. Groß, Dr, 3, Keller, Studienlebrer, Domeikar Ralninger, Ges 
nealeifar Dr. Relömann, Reihsrarb Erbr, v. Stauffenberg, geift, Kuh 
Widenmüger, Reichtrarh Brbr. v. Würzburg, Beneral Ürhe: v. Zankı, 
Baden. — karlsrufe, 17. Dkibr, Ce R. Geh. der Regent 
wird morgen bie jdjen längp vorgehabte Reiſe in bir untere Banbdrb 
gegend anıresen und dabei, wie ich höre, Bretten, Eppingen, Eindheim, 
Wiesloch, Mosbady 3c.. berühren. — Übermals ift eim wackeret Meiergn 
beimgegangen, der penilonirie Oberſt Gofjmanı, und wurde hrute mie 
großer militärifber Beier und Salsen beerdigt. (Ehm. M.) 
Grofib. Heſſen. — Darmitabt, 17. Ott. Dab heute eriie- 
nene großh. Regierungsblait enthält das Finanzgeſey für die Yakır 
1854, 1555 und 1856 vom 4. Dt. 1854. f 
Sächſiſche Herzogtbümer. — Weimar, 16. Oft. Heute 
verjammeln fich Hier Die Skınifter jmmtlicher ıhäringlicher Gtanten um 
über gemeinfame Maßregeln in Beireff der orientaliſchen Frage zu bee 
rathen. (N. Br, 3) bi 
Sannover. — Bannober, 15. Dit Wine königlige Bersrh- 
nung vom 3. d. Mid. pudligirt das zwiſchen ben Sollvereinsftaatem ven 
einbarte, j9 weit erforderlich von der biefigen Gtändeverfammlang gr- 
nebmigte Megulativ für die in Seepläpen zu errichtenten Arwerireien 
Nieserlagen, und überırägt die Untführung ums Unmwendung dffelden 
auf die in bieflgen Gerplägen zu errichtendben berartigen Anfslten bem 
Sınanzminifter. a 
ceie Städte, — Bremen, 12. Dt. Im verfloflenen Rent 
Srpiember if, wie die heuiige „Di Musmrdtg.” beriäter, die enpıme 
Bahi von 13,576 Paffagleren von hier nach überjeeiidhen Ländern ber 
fördert werden, im Sanzen fine 30,750 Berfonen mehr ala in derſel⸗ 
ben Zeit des vorigen Sabre von hier befördert, Roch nie ih die Br 
förderung von Auswanverern über bier ſo flark geweien, als: im vielen 
Sabre, In Hamburg find in diejem Jahre 21,174 Auswanderer mehr, 
ald im vorigen exrpedire worden, unb man. wird biernach die Zunahn 
der Auswanderung im Allgemeinen ermeflen können. 
reußen. — Berlin, 16, Oft. Die Berorbuung, durhmelße 
bie erſte Rummer nunmehr befinitio geblider wird, iſt in Pr. 40 der 
Sejepgjammlung enıhalten. Die erfie Kammer wird fortan and fols 
genden (geborenen, erblihen und auf Präfentarton berwfenen lebendläng- 
lien) Magliedern beleben: 1) aus den Prinzen des Töniglichen Han 
ſed, 2) ven Haͤuptern ber beiden hobengollernjhen Linien von Hein 
gen und Gigmaringen, 3) ben Häuptern der ehemaligen reihpöflindijäen 
Däunfer, 4) den Muglietein ber Derren- Kurie bed Bereinigten Yanbtagt, 
5) ben 4 großen HofrYemtern im Königreid; Preußen (der Kanzler, 
der Oberburggrof, der Ober-Marſchall, der Band-hofmeißer). Da 
Recht des Prörentatiom zur Berurung haben: 1) die mad der Beror 
nung vom 3. Bebrwar 1847 zur Herren-Rurie deb Bereinigten San 
tage berufenen Stifter, 2). der für jere Provinz gu bildende Verben 
ber darin Mit Rittergütern angeieffenen @tafen, für je einen zu Fir 
ſentirenden, 3) bie Verbände der durch ausgehreiteien Bonilieakeft 
ausgezeichneien Gejchlechter, weiche mir biefen Rechte beqnadlg! wer 
ben, 4) die Verbänte bed alten und bes befefligten Grundseffe?, 9 
eine jede Landes-Univerfirät, 6) diejenigen Städte, welchen hieied Net 
bejonders beigelegt wird. Die von ven Gtiftern zu präjemiirenten Bere 
treier werden vom ben Mitgliedern derfeiben aus ährer Mitte, die vis 
den Univerfitäten zu präjentirenten von dem atabemiihen Senau art 
ber Zahl der ordentlichen Vrofefforen, die von den Gärten ji priim- 
tirenden von dem Magefirat oder, in Eraangelung eines Todezlakiftn 
Vorſtandes, vom den übrigen Fommunalverfaffungsmäßigen Bertreims 
ber Siadt aus der Zahl der Magiftrarsmitglieder gemäblt. Jebet Dir 
glied der erfien Kammer muß (menigfent) 30 Jahre alt fein. 
Berlin, 16. Ottbr. Ber dem Üürtheils⸗Senat des F. Kamm 
richte für Staataverbrechen begannen heute die öffentlichen Derhanrlur- 
gen bes Gachverrachs »Progeffes wiber Dr. Ladendorff und Benefit. 
Auf der Ankiagebank flgen die in Haft befinplicen Angeklagten: 1 
Oberlehrer Gere, 2) der Dr. phil. xadendorff, 3) der Privardae 
Dr. jur. Godmann, 4) der Dr. med. Baltenthal, 5) ber Budbalı Ri 
6) der Raufmann Salomon Levy, 7) der Drecölermeißer Pay. ye 
Buchhaͤudler und Buch drucktreibeſiher Weidle, 9) Der Siinferacht 
Härter, 10) Der Modeltifler Geisler. Die Zurechnungsiähiste tr! 
Dr. Ladendorff iſt derzeit gweifelbaft geworben. Dr. Iheler jagtt, M 
er Ladendorff noch nicht für ganz geiſtesgefund halten Fünne, dat I" 
alcht aufgeicloffen, dap er auperhalb bes Kretied gemigfer Irriger Te 
Relungen fi auf Mdes Mar befinnen, und daß dadet der Beriuß a 
mad werden Fünne, ihn als zurehnungsfähig zugulaffen. Dr. Gar 
erflärte Die früher allerdings vorhanden geiweiene Geiteeörung 31" 
ben, Der Gerichtahof zog ſich Hierauf zurüd und eröffnere, wieder (N 
getreten, ben Befdiuß: „dab die Verhandlung mir Ladenderſſ ihre 
Bortgang haben rin Seſchiu ſowohl den Anträgen MT 
Stauttanwalrfhaft ald der Hrn entitä. Nactem jorann N 
ber Beugen, a laden find, ſtettgebabt. und 
"am nädften Donneritis 
le Werlefung der umfangit! 
bi Die Arenftüd ai 
her demsfrariter 
una der meneren 
gindinefen, dt 
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" 2 berbeigeführten Selbſtauftbfun aller politi Danke her Miberforue Dekan T' 
hie verferben eingerreienen: — a te fürkheitt: 


tenefrarifchen Bırrer, fünfte ber mäplungenen Berfube zur Erheali 

dr Auberen Dräähikiien Perfeiken era nit: Ben ee ig 
volirifcher Ratur⸗ ju melden unter ändern tie Gefwrbheilöpftegeierkine 
gehören, endlich ars Bwäliyen’ Hänzlichen Jurüdsketen® tr® aröften 


Zbeild dieſer Bartel von allein politischen Barreireetben nery Mei dann | 
wie Brhauprung auf, ah Ih Berbal-en dirſer gemäßfgrette, fogenann- + 


ien Maßen Demofrariö gegenüber, welde eine jawartenye Siekung ein« 


nehme, eine rasifale Brafiion ber demokrauſchen Barıet Beitanden habe, | 


melde non ber Anſchauung aufgegangen fe, dag nicht palfıner Wider 
and gelelftet, fonzern Gewalt mit Gewalt hätte dertrieben werden 


foßen und daß fine 10 bald ale möglich zu unternebmenee gemaltjame 
GErbebung gegen die im Deuſchland beitefenden Staatdgewalten das. 


einzige Rettungsmätiel ſel. Die zu I— 9 gemannten Üingeftagten wer« 
sen num beſchuldigt, Mitglieber einer unier dem Namen eines Genträts 
tomittd gefifteren gebeimen Verbindung gemefen zu ſein, melde ſich 
gegen Gnre bet Jahres 1850 nebilder uns berem Biel geweien jel, in 
sem erwähnten Sıume des radifaten Theile ter demekratiſchen MWartei 
eine agitatoriiche Benegung Über gan; Veutſchland zw verbieten umb 
‚Berlin qum Gentrelpunft derielben zu maden. Gerde, ber dem Komtte 
son Anfang an ongebörr, und Parenzorfl, welcher im Sommer 1851 
In detſelde aufgenommen mörten jein jo, werden ald De bervorra« 
genden Mitglieder dedfelben bezeichnet. Straruten biefer Verbindung 
bitten mit erifirt, das Rome bäre wöchentlich, in der Regel dei 
Freitaze eine Eigung gebalsen, die Geſchäͤfte ſelen nad Gattungen un« 
ter die Mitglieder vertheilt geweſen, Beobachtung ter grösten Vers 
ſchwiegenheit und Ausführung ber mit einfaher Majorirär zu fahenten 
Beihlüge jel Biundiap gemein. Im Epeziellen bezeichnen Die Auflage 
18 Iwed ver Foärigfeit det Komires die Kinführung der Repoblik in 
gang Deutſchlend tur die Gewalt ter Warfen, ſobald bie Maren bine 
teichend organifirt und genug Waren berhaff: jein würden, ober jobald 
in Krieg oter eine Revotution im Autlande eine günftige Belegenbeit 
dazu bieten würben. Bon Merlin ſollten alle Vrmezungen in vieieu 
Sinne geleitet werten. Zum Nachwelje bieier Tendenz ber Verbin⸗ 
dung begeht Th die Antſage m. A. vornemlih auf ten Inhalt eined 
in Veſchlag genommenen, von Parenserfl’s Hand berrührenyen, mit 
rigenhinsigen Zuſähen von Were verfebenen Manuffriprs mit ver 
Meberfihriftt „Mas find wir? und mo fleben mir? Mad wollen wir 
werben und mobim Archen mir?“ (K ®.) 

Köln, 16. Of. Die Karen, dai be Dampffhiffiahrt durd den 
ungewötnlid niebern Waſſerftand nicht wenlg erſchwert ſel, Häufen ſich 
flünbilcp mehr und mehr. Die Adin ⸗Tüſſeldorfet Geſellſchaft hat, bamit Die 
Schiffſahn greifen Coblenz und Balz tlapt unterbrochen werde, beſchloſ⸗ 
fen, täglich ziel Boote von geringem Tlefgang dieſe Streckt befahren zu 
laſſen (fr. 3.) ) 

Sreslau, 12. DM. Zufolge wiederholter Aufforderung bed yünfifichen 
Stahles wird fich der Hr. Fürfibiichef von Bredtau, Dr. Heinrich Börfter, 
an 19, d. Mıs,, dem Tage feiner Gonferraien, nach Rou begeben, wobie 
eine große Verfammlung von Biſchöfen und Prälaten aus allen Thellen der 
Belt zufammenberufen fine, um über bie berühmte Frage von der immacu- 
laia conceplio der $. Jungiran Marla Beſchlus zu faſſen. Vor feiner Ab 
zeife beabfichtlät der Hr. Mürftibifdof mod; das Grab der hell, Hedwig, ber 
Shuppatronin unjerer Vrovinz, zu befuchen. (Weſ. Bra.) 

Pofen, 10. Oft. Hier if eine Winiflerialverfüneng eingegangen, bie 
freitich zumächt für unfere Gtabt und Provinz von höchſter Wtariuteit iſt, 
dann aber auch die bürgerlichen Verhättniffe des ganzen Landes berübrt. Wie 
bereits früher gemeldet, hatte der geitige Präfes det Stadtverordneten- Roller 
ums fi geweigert, ber Anorbmung, wodurch die Juden von ben ſtändl - 
Bien Wahlen gänzlich audgeſchloſſen find, nadızufommen, und es war bee 
Hal in unferer Stabt gar Feine Deputirtenmahl vorgenommen worden. us 
fer Oberpräftdent hatte über biefe Weigerung an den Miniſter des Innern 
berichtet, und von blefem Ifi nunmehr ein befinitiver Beſcheid eingegangen, 
worin ausführtich dargelegt wird, daß, den geſetzlichen Beſtuumungen zu 
folge, ſowohi die Wählbarfeit ala die Etimmberechtigung am die Gemein 
Fat mit einer der chriſtlichen Kicchen aefnlipft if, mithin die Juden In ums 
Terem Staate weder gewählt werben, noch überhaupt an ben flaͤndijchen Wah⸗ 
ken tbelinehmen dürfen. (D. U. 3.) — 

Defterreich. — Wien, 16. Dt. Die „Wiener Zeitung“ ſagt 

te: „Wie wir vernehmen, ift in den legten Tagen tem Mebaftionen ber 

dleſigen pollilſchen Blätter von ber zuiländigen Behörde eröffnet worden, daß 
bie & £. Reglerung won der Tagespreſſe warte und helſche, ld; nicht nur 
ler Audfäle ober Angriffe gegen die Verſen fremder Eouveraine ſtreage zu 
enthalten, fontern auch verlegende Inſſunailonen gegen die Stastemänner ber 
ezterumgen, mit denen der Kaiſerſtaat tm Binseeönerhande oder in mäberer 
Berbinbung oder doch Im Frieden ſich befindet, forgiältig zu melten. Die 
Et. Resterung fet nicht gemeint Me Tagepreife — fo meit ſich folde In 
MR Grengen des Wefeged hienne — In der Darlegung ihrer Meinungen über 
Be orientalifche Angelegenheit, deren mögliche Bolgm und Rirkiotrkungen zu 
en, allein ed mie dieſes mit Mäpigung und Kuflanb geſchehen. Ver 

warn ſich deffen mad allen Selten tm in allen Rlchtungen von ben hie» 
Äaen Bären, fo merde felbftverhanten nicht gebuldet werben, daß bie vreffe, 
Ye Unlaß der drlentaliſchen Wirren oder umer fonfigen Vorwänden, fid 
vu Behuf der Einwirkung auf bie Untfchliefungen irgend einer, befowters 
5* deutſchen Bundesregierung Andeutungen ober gar Drohnngen tr⸗ 
« Welche mis den höchſten Meglerungsprinziplen dee Kalſerſtaatte In ent» 


# 


ber im ınzWerfenntuben ha» 
‘| triotifgen Tendenz der bedeutenden Organe I a re * es 
Ib mem Hiwelfel unterliegen, Daß DIE Mebalrionin det gedachten, ohnehin im ei⸗ 
1 „genen. Jatereſſe Ihrer Bräter geſchehenen Ermahnung nachkommen werden.* 
OC. Ærieſt, 15. Oft, Der Graf v. Ghamborb und ber GHerzog I. 
Peoid. find gehen hier won Parına- angelangt uns mad Frohadorf melter gt» 
zelöt. Der Geſuudheiizuſtand if bier befriedigend. sur # 
s ) talien. aaa Sul ’ 
Kom, 9. Ott. Der Duea Eirella, der aus Neapel aus zewleſen, fer 
dem Jahrt 1845 uiit feiner ganzen Famtite bier lese, bat bie Crlaubnlß 
jur Rückehr nach Neapel erhalten, Ber „Bilancde* wird aus Imola vom 
1. 1 Dis, gefchrieben: Der Bolizelinfpeftor von Imola, gegen welchen ſchen 
fm vorigen Jahre ein meuchleriſches Attentat verſucht wurbe, It vor Kurs 
em wieder · mörberlich auge jallea worben, Der Meuchler verlegte Ibm jeboch 
nsee am Arm und wurde auf der Flucht fefigenommm.: (Wien. 3.) 7* 
O®C. Heu, 13. Of. Während der noch anbaltenden Seine auf 
bein abriatifchen Meere fchelterten ber öſterreichiſche Drebmafler Imperatrier 
uns meh andere fleinere öiterrelchifche Schiffe. Die Mannjchaft: des erite- 
ren, 23 Köpfe wurben-vollftänblg gerettet. Zur Erhdhung der Einnabmen 
bed päpfllichen Staatoſcha hes find die Ein» und Ausfubrzöle für verſchle - 
dene, mitanter wichtige Arılfel, maurentiih @erseh- und farıe Waaren, ſo⸗ 
Bann die Berbrauchfteuer auf Kolsnlalwaaren erheblich geiteigert worden. 






eine. In Folge des befannten bundesrächlichen Befchlufjes betreffend 
die Miffenfenbungen fin® auch bie biefigen Giefangenen ber Haft entlaffen 
worden, Wationafrathöfendidaten: Yunint, Demarchl, Bernatron, Branfelnt, 
Nora und Bonzanige. (Kite. 3.) 

Frankreich. 

** paris, 17. Oft. Der „Monlttur“ erwähnt In feinem Berichte 
über das Pelcenbezängnig ded Marjchaild St, Armand, daß das biplomarljche 
Korys ſich aus freien Stüden bei ber Geremonle in den Invallden eingtfun⸗ 
den hatte, Man bemerkte — ſagt er — babe m. A, den paͤpſtllchen Aum- 
Has DMigt. Saccont, den englifchen Geſandten Lord Cowleh, ben fürlijchen 
Gefandten Veln Vafcha, den ſchwediſch · norweglſchen Welandten Graf Loͤwen⸗ 
hieim, den Läniichen Geſandten Grafen Moltke, den beigijchen Gefanbten Dos 
gier, den meapolitanifchen Geſandien Marquis Autoniui, den preußlſchen 
Sefandten Grafen. Gapfeld, den Öflerreichlidien Geſandten Baron Hübner, 
ten Baneriichen Geſandien Baron Wendland, den jächfiihen Geſandten Baron 
Setebach, den farbinifchen Geſandten Marquis Villamsrina, ben badlſchen Ge · 
fandten Baron Schweizer, der Marſchall Santa Grug, Geſandten won Guatt- 
mala, ben mexllaniſchen Sefandten Wadıero, dern General Loptz, Geſandien 
für Waraquas, den niederlänbijchen Geſandien Lightenfelt, den ſpaniſchen Ge⸗ 
ſaudten von Olozaga, den peruanlſchen Geſandten von Nivero, den to&fanie 
jden Geſchaͤttstraͤger, Marquis Tapap de Merk, den griechijchen Beichäftde 
träger Roque und ben Weidäfiäträger der Hanſeſtädte. England — fagt ber 
„Wontteur* — wollte ben ganz beſondern Anthell bezeigen, ben ed am dem 
Verluſte, ben Franktelch erlitten, mimmt. Cine Depurasion engliicher Gene 
rale und höherer Offiziere wohnte dem Trauergottesbienite bei, Sie beſtaud: 
aut dem General⸗Lieutenant Harrz Sulth und ſelnen Adjutanten, ben 
Dberſien Taylor und Holditſch, von ber Könlgla von England geſchickt, ud 
Lord Arthur Das, Adiutanten Loid Harbinge's, Oberbefebishaberd der bil⸗ 
tifchen Armee, den er repräfentite, Der farkinijche General Graf Maruora 
befand ſich Im der Loge bed diplomatischen Korps. Vely Paſcha war in 
Begleitung ſeines Gelanbtjchafteyerfonals und fänmtlicher In Parld anıejen« 
ten ottemaniichen Offiziere ber Leiche big anf ben Bahnhof entgegengeſahren 
und folgte dem Yeichenzuge bid in bie Invallden. — Die mach ber Krim 
abgehenden Verflärkungen find auf bis 21,000 Dann anzuſchlagen, bie aus 
8— 10.000 Mann zum Gompletirender bortjbefinbilchen Truppenförper, nament · 
Id der Kavalerle, und ber Divkfiom bes Generals Dulac von SuMager beiteben. 
Unter ben ſchon in Sre gegangenen Detachements befinden ſich auch 500 Ji« 
ger von Vincenned. Mar glaubt, daß tamit alle möglichen Verſtärlungen, 
die der Fuͤrſt Mentſchikoff erwarten Fan, reichlich aufgewogen find, — An 
ber Dörfe ſteht man noch fortwährend in ber Erwartung auf Nachrichten 
aus der Krlmm, bie, wenn fie günfiig And, einenaußerordentlichen Aujſchwung 
der Kurſe bewirken werden. Man findet ed auffallen, daß In bem legten 
Tagen Telne offiziellen Depefchen bekannt gemacht werben find. 


en. 

©* Die Makrider Zeitungen kom 13. enthalten wenig Intereffantes. 
Die Fopanna“* entsält eine offenbar vom Infanter Dow Eurique ſelbſt her⸗ 
rũhrende Grflärung, wonach feine Abreife von ber Hauptſtadt meit den viel- 
beivrochenen politiſchen Profekten (ber Infant follte bekanntlich an ber Spihe 
einer- vepublifantfchen Merfihwörung geſtanden haben) Nichts gemein hätte: 
als guter Spanier intereffire ſich der Prinz natürlich fer das Yood ſelnes 
Vaterlandrd; er denne aber gleichjeltig Me Erforderniſſe feiner perfänltchen 
Stellung und der Unftänte, worin Spanlen ſich befinde, zu gut, als baf 
er die leiver ſchon vorhandenen Echtwierigfelten noch zu vermehren fuchen 
folte, Die „Hofja autografa” bringt mit michtiger Mlene das abſurde Gr« 
rücht, daß Marie Ehrikine mit tem Grafen Montemolin gemelnfome Sate 
gemacht babe, 50 von den bei der Augufle@tmente werbafteten Perſonen find: 
in Ftelhelt nefeigt werben. Elnem Blatt zufolge in Kabrera it Patis ans 
pefommen und beplebt ſich nach Italien, wo er ben größten Theil det Min« 
ters zubringen fol. — Der Madrider Gorreipondent ter „Prefie” ſchlaͤgt 
die Zahl der gemäblten radikalen (tepubilfanifchen) Deputisten auf tirta 25 
an, tie ber entichiebenen Pregreſſiſten auf 120 bis 190, die der gemäßlg« 
teren Progreffiften von Eepatterd's Partei auf 40 bie 50, die der Gemäs 
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figten son D’Donnels Farbe auf eine entforechenbe, Anzahl, bie der bejleg- 


den Würktn fat auf ul (4 oder 5) en. 
.j+ mi nidınd ? 

"m Mondo, 16, Of. Mär glaubt, 
Mittwor im Windfor eine Ge) the 
lament wird wohl kaum vor der üblichen Beit, 


Konden | Ba Sie Röntgen am näden 
mg abhalten Mit. 


heraußgeflelltsbat ‚fo iſt ein ‚um. Beiträge son diefem fo unutngäng · 
Ticy ‚mörhigen. Material erlaffen morben, und zweifelt nicht, daß bi 
ae tr Dad sach Far wel zu 20 — 


Dänemark. 


Kopenhagen, 12. Oft. Heute beginnt die Adreüdebatte. Ans der 
son der Kommiffion vorgelegten Adreſſe, als Antwort auf die Ihronsebe, 
heben wir die Stelle aus, welche dem Dokumente feinen Charafter und jeine 
Bereutung verleihet, Sie lautet: „Das dänlfche Bolf, Allergnädigfter Kö 
ala, Hat ein lebendiges und umerfchittterliches Bewußtſein von felner Serech⸗ 
Algung, um auch Im der Orbmung ber Gefammt-Angelegenheiten der Monar« 
die auf der fonftitutlonellen und repräfentativen Grundlage zu verbleiben, 
anf ber unfere jepige Verfaffung berußt, und keln hänijcher Reichdtag wird 
aber jemals bie Unfprüche aufgeben können, daß das Organ, meldem bie 
Geſammt · Angelegenheiten der Monarchle anvertraut werben follen, mit ber 
ſchlleßender Gewalt ſowohl binflcptlih ber ganzen Staatehaudhaltung mie 
aller Gefepe, betreffend die gefammten Angelegenheiten, andgerüftet und baf 
dleſes Organ fo zujanmengejegt werde, bag es eine wirkliche Mepräfentation 
des Volkes blide, jo bag namentlich das Clement, welches durch Königswah · 
len in dasfelbe gebracht wird, feine unverhältnigmäfßige Stärfe erhalte, Aber 
mit Ausnahme diefes Anſpruchs, welchen Fein däniſcher Meichötag aufgeben 
Tann, werden Gm. Mai: Sei dem Reichttage die größte Bereltwilligkelt fin- 
dem, um jeben Schritt vorzunehmen, ber das Entitehen der Gefammt« Ver · 
faffung erleichtern und fördern kann. Wir find daher auch um fo mehr da- 
von überzeugt, daß Ew. Waf, Teineswegd einem Mathe Ihr Ohr leihen 
werden, welcher baratıf hinausgeht, das Band ber Uebereinkunft zwiſchen Kö - 
nig und Volt, welches unferer Verjaſſung Ihr Dafeln und ihre Stärke ges 

hat, zu brechen dadurch, bag dem mit dem Grunbgefege verbuntenen 

orbehalte eine Meinung umtergelegt wird, die mit ber rechten Bedeutung 
dtefed Vorbehalte im Strelte fen würde, maß auch auf eine feierliche Welſe 
von dem Staaterathe Gm. Maf. in der Erklärung, die bei Mittbellung ber 
Alerhöcflen Kundmachung vom 28, Januar 1852 und auf Aufforderung des 
Eolfätbings, zur Berubtgung und Sicherheit bed Meichötages, gegeben wurbe, 
anerkannt worben if.” 


Rufiland und Polen. 

St. Peteasburg, 12. Ott. Das „Journ. de Gt. Petersb.“ mele 
det: „Durdy einen an ben birigirenden Genat gerichteten Mas Gr. M. 
des Kaifere vom 6. Oft, find, im Betracht ber obmaltenten Verbält⸗ 
nıffe, die Bouvernements Kiew, Pultama und Charkow in Kriegsjuftand 
erflärt und ber Yurishiftion des Generalatjutanten Bürften Gortſcha- 
Yofi, Kommanbanren bes 3,, 4. und 5. Infanterieforps unterworfen 
worden.“ — Berner: durch einem Tageebefehhl Er. Mof. des Kaiferd 
vom 8. Oft. if der Generalatjutant, General der Artillerie Bürft Bort» 
ſchakoff, Kommandant des 3, 4. und 5, Infanterleforps zum KRomman« 
danten en chef der Güdarmee ernannt mit allen Rechten, Anſprüchen 
und Privilegien, welche ein Kommandant en chef in Kriegözelten ger 
nieht,” (Geither war diejed Kommanto bem Bürflen Masfemiıich über- 
tragen, weicher alfo hlemit als definitiv vom fürlihen Kriegefhauplay 
abtgereten zu betrachten iſt.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörsliher Kriegsjhauplap. 

Müborg, 14. Oftbr. Heute famen von der Oftſee Hier an und 
hingen nörplih: das Linlenſchiff „Inflerible* mit der Flagge des Nb- 
mirals Purfeval Deochéeneo, dad Schrauben. Linienfhiff „Aufterlig” 
von 100 Kanonen, Eapitaine be Baiffesu Laurenelin, und zwei Dampf» 


Bregarten. 
Güpfiher Kriegsihauplag. 

SBuhkarel, 23. Sept. (5, Dt.) Heute Nachmittag iſt Omer Paſcha 
von ber Infpektiondreife, die er nad der Donau gemacht kat, wieder bier 
eingetroffen (Wien. 9.) 

*VBrivaitelegrapiſche Nachrichten aus Marfeille vom 16. Dlio⸗ 
ber melden, da die Matrojen der Flotte um bie Vergünftigung gebeten has 
ben, am Sturm auf Schaftopot tbeilnehmen zu dürſen. Dies iſt ihnen be» 
wiligt worben und es wird nun jedes Linienſchiff eine Kempagnle umb 8 
Kanonen fielen, vond einen Zumwad;s von 200 Kanonen bildet. Zwiſchen 
Balaclava und Konftantinopel iſt jept ein regelmäßiger Baletbootdienſt ein. 
gerichtet, Die Paketboote werben alle 5 Tage von Balaclava abgehen. Die 
Alllitten erhalten fortwährend Werfiärfungen. Neue türkiiche Irappen umb 
eine ärpptijcge Divlfion find amgefünbigt. Die Belagerer haben jept Kanonen 
a la Lancaſtet erhalten und verfügenjchen über 120 ſchwere Geſchuͤze. Das 
maeumal de Gonflantinopfe“ drüct bie Lieberzengung aus, ba Sehaftenol 
nicht länger als 10 Lis 12 Tage werde Witerfland leiten künnen,  Demiel« 
ben Blau zufolge fol man in den an der Alma erbeuteten ſorteſpeudenzen 
ded Hürflen Meutſchlloſſ das Geſtändnig gefunden haben, tap die Feſtung fich 
nit halten könne. Schauthl hat im zwei Gefechten geflegt, aber Tiflis noch 


Dus Par⸗ 
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gar nicht IIma 
porten des Bü für. l 
Barna, Bali und Vurgas vorgehenden, von ben 
era, vom Brand vom 10. Auguft, von dem durch die Alilrten dabel erlice 
tenen Verluſten u. f. w. Bericht erflattet, erſieht man, baf er nicht dus 
Mindeite befürchten zu müfen glaubte. Er fagt u. a.: „Unter biejen Im 
fländen it es wohl geflattet, das an ber türlifchen Küſte verbreitete Gerücht 
von einer nahen Yanbung in der Krlm als eine bloße frangöflfche Winthem 
telei zu betrachten.“ 5 
ktonftantinopel, 4. Of. Das „Journ. be Gonftantineple* ment ben 
im englifchen Hoſpital verftorbenen ruffiichen General, deſſen Tob Sereiisge 
meldet wurbe, Gozulnoff und nicht Gillonoff ober Ticelfonef, mie er in 
Triefter Blättern angegeben wird, Zwiſchen ber Krim und Konflantinspel 
{ft ein regelmäßiger Pofldient organiſirt worden. Ieden fünften Tag wird 
eln Dampfer von den beiden entgegengefegten Punkten abgeben; Nechtlchten 
von beſonderem Gewichte werden jedoch nach wie vor mittelit auferortenie 
licher Dampfer beförbert. Bon England und Frankrelch treffen fortmibens 
Transportic;ife mit Lebendmitteln, Munition und Pferden für die verküns 
beten Armeen ein. Ueber das Schlckſal der beiden großen, von den Keſi⸗ 
fen auf ber nach Perflen führenden Straße weggenommenen Katavenes jhreikt 
dus „Sour. be Gonftmtinopfe”: „Beide Rarıvanen find nach Trlean ge 
bracht worben, Die rufflfche Behörde hat dem Vernehmen nah Me Pete, 
Maulthiere und deren Treiber freigegeben: jene Waaren, bie Perfern, Rufe 
fen und nicht unirten Grlechen gehören, follen ihren Etgeuthümern ehemfuls 


zurüdgeflellt werden. * 
Amerika. 


“eo Der „Monkteur* ſchrelbt aus Buenod · Ahyres vom 17. Auf: 
„General Urquiza bat auf Berlangen des franzöfliden Geſandten dk 
Gültigkeit der am 29. Oktober 1840 mit Frankrelch und den ehemallzen 
argentintichen Republlk abgefchloffenen Convention für bie 13 Provinge, 
von denen er Präfident iſt, feierlich anerkannt, Ein Gircular bes Generall 
Urgulza an die Gouverneure der 13 Provinzen ſchätſt ihnen ein, Innergal 
ihres rejpeftiven Bezirks auf die Ausũbung dieich Vertraged zu halten, da 
ee ‚Hauptzwede bat, den franzöflichen Intereffen Bürgiaften zn gewähren 

n Bolge diefer Verfügung werben künftig unfere Stantsangehörigen dieielde 
Behandlung, wie die begünfligten. Nationen genießen.“ 


Meuefted. 

rief‘, 18. Oft. Monftantinopel, 9. Oft. Der „Barcio” und 
der „Guftozja* werden mit Depeichen für bie Gefandtihaiten benie aub 
der Krim erwartet. Geſtern find zwei Megimenter von bier nah Et 
baftopol abgegangen, andere merben folgen. Die Alürten befüräten 
Ueseraihung von Muffenverärfungen ; 12,000 Mann maren jgon au⸗ 
gelanatund mit Mentiiloff in Sebaſtopol eingerüdt. Die Antirten’ bar 
ben 250. Ranonen außgeihifit, und heute fol der allgemeine Angrif beginnes 
General Cantobert bat St. Arnauds Plane geändert, Die Brechruht 
dauert noch unter den Autirten fort. Die Kürken bereiten deierlich 
keiten für Sebaſtopols Fal — Barna, 7, Dit. Die Erangojen haben 
viele Einwohner verhaftet, in Folge der bei Mlına gefundenen Karte 
fvondenzen Menihitoffs. — Wamagkug, 3. Oft, Der Gdab bat den 
Verjern erlaubt wieder türkiiche Pligerorte zu beiuchen, — Craptzuut 
1. Dft Tuneſer Truppen find angelang‘. — Wehen, 13. Ok. Bär 
ben Oppofitionefal iR ein Defrer zur Kammerauflöjung verberüitl, 

2:23) 


—— 
Börſen⸗ und Yanbelg - Sachrichten. 


* , 17. ON. 4%, pro. 97.89 (taar), 98,— [auf Liekttum Ur 
Meusts), Bprog 75.30 Char), 75.45 (auf Bieferung Gmbe Me), Aaridalt 
870 — (haar), 876.— (2. E. M.), Parls-Grafburg 83375 dan, BIT 
{f. ©. MR)  Epan, pre. —— ®., innere Edul 34 @, N Gemar. 
18°, @., Ball. —. Ant 90.— ®. DbL (18534) — 8.5 (EM — 
@.; (1851) —. Mm. Mal: 85 ©. ; Ruf. 44m — @. 

VLondon, 16. Ott. Romfels Ipreg. D4’/, ’/,; men 3',yprer. 934, Spt 
Spray. BB! ,; Deut Gonvert, I8%,,; Pal. —; Bert. öpeng —i Ayla — 
Beh. Bere. —, pre ——. 

— — ——— ———— — — — 


Verantwortliche Redaction: Dr. A Haller. I. © Pag!. 


Mönigl. Bof- und RartonaldCheater. 


Eriltag ten 20. Oft: „Gzar web Sinmirmann“, Diper sen Lorbing. 
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8. Hof. HH. Gelmanı,. @utstef. von Down 
wird; Dr. Oelfähäger, . von Ermilfürt; mi Hazbib, 
Angrorsarier von Treſtberg; Bolmann, Raufm. mon 
Um; Dr. Beispror, Fran vo, Bimmer, Fras ». Stet⸗ 
tra, Rim.Battin, Gran Shirt, Kauſm Watte mb 
Herder, Brivatier von Augsburg; Graf vo. Metern, 
Aelchtrath von Würzburg; Oberleitner, Kaufm. von 
Heinn ; Master, Gaſtwirih von Ulm; ». Tuer, Butt 
Kiger van Donaumärrh. 

®. Hirſch HH. Brhr, v. Arctis, Meihärath von 


Heeenburg; Raum, Kaufm. von Hrisbrud; Gahmidt; 


Vetratlet son Mugsburg, 

Hotel Maulid. HH. Munttred, t. Log / Aſſeſſor 
war res, Hebrilirelion von Rempien ; Blims, Kim. 
son Grkeleny | Walter, Beflverwahler von MWRergent: 
heim; Dr. Höfler, tgl. Gerichtearzt von Tölz; Herr 
menn, Übrramts.Mesifirator von Dffenburg; Sluß, 
Fabeitanı non Helibroiin. } ’ 

Bi. Zranbe, HH. Schnelder, Prisatler non Bro 
gray 5 ms hanılleb,  Particulter won Diemmingen ;; Diabr 
lenet, Brüuzirlärefohn von Gränbag; Mälts, Bam 
ticaller von Gdypingen; Zanbel, Baumann un» Gämel» 
ker, Particuliers won im; Roth, Am. von Lortach; 
Reiler, R Rajer von Jugelftatt ; Frau ». Kolb, ven 
Augsburg. 

®. Areıy. 69. Epeitel, Afın. von Um; Hoh ⸗ 
wicimer, Ruugm. von Frankfhre; Marker, Kaufm. von 
Elbetftla Frau Mathias, Privatiere van Mugsburg ; 
». Amen, Privater und Derpfh ,. Kaufen. son Mem- 
missen. 

Hötel garni (feinfelder). H9. Wibenhofer, 
Eandta,d r Abgeorineter yon Augdburg ; KRöppel, Priv. 
son Nürnderg; Fila. Doche fer, Kaſſſerote chiert von 
Aegeattutz ; Brhe. d. Waltenfels, Major von Dilin- 
gen; Kehn, Kl, von Sitppach; Mair, Mehtepraft. 
von Vichtatt; Abel, Bau »Infpeier von Ulm; Napa 
dort, Kia. von Mängen; Fleiſchtnann, Kauf. son 
Umderg; Barker, Pris, ven Mm; Spith, Mekljiner 
von Bamberg; Wallent, Beneralggent der äflerr, (ir 
‚ few Inpufrie, yon Wien. 

Bofthof zur Krone. HH. Ringer, Stud. Mir. 
zur Rsıh, Etud, Zur, von Biihefaprim. 

Siohudgarten. HH. Haud un Müler, Werk 
Führer von Waffertrndingen; Bed, Büterfpeblteur von 
Orkan; Ehtenmanu, Kia. von Fürth; Gieinmep, Art 
son Nürnberg; Weißtnbech, Werlſühter won Min; 
Talaba, Bughalter und Bhilipp, Hatrifant ven Brei» 
wilrau; Hefenauer, Apoigiker und Heller, Km. von 
Dnffienburg; Säippret, Reg.⸗Aſſeiſet von Gtutigari; 
Balzer, Prlsatier som Um; Hanjer, Rfm. von Orte 
Hingen; Grete, Kim. son Ichtnhauſen. 

Angsb. Hof. HS. Güinger,, Birth. von Dbern 
terf; Jung, Perth, non Plaumioh; Wehter, Bel 
halter vom Röthenbach; Wagenſell, Zimmermeifer, Hane · 
berg, Wırtböfohn ums rel, Gerdermeiſter von Remy 
Im; Fiſet, Beyirtahaupimann son Bregen; frau 
Efeit, Pofthalters + Warn von Meltingen; Mayr, 
Berkrauer vom Mad; Neihfeppel, An. von Banı- 
berg; Wagner, Mbzeereneler Som Dettenhauſen; Eifer, 
Am. von Btutsgart; Fiſcher, Kaufm. von Kempten; 
Niger, Firgenieur’son Mefenhelm ; Pfeiffer, Müder, 
Grery, Tilglermelfter und Brefel, Gaftgeder von Kımpı 
ia; Mageibeer, An. won Bamberg; Grenjenbach, 
Reiter sen Her;'» Stefticd, E-Räinmerer von Vans 
dmg; Most, Kfın. uns Schweitzer, Fabtlkant ven Fürth; 
Binti, Peisatker son Gtutigart. 

— nt 
2... Gläubigerladung. 

Nergereih Sälorier, Witwe bes Bauren Geerg 
Edlstter son Zeugleben, hat auf Iufammenderufung 
Ne Bläsbiger angeicugen, um ihren Schulbenſtand 
Kanes pa termen uud Jahlungsvarfrhläge mahen gufännen, | 

& werben veshalb „alle: Gläubiger dB genammhen 
—— umb deſſea Witwe aufgeforbert, ihre Mn: 


en 
Breitag den 3. Novembre I. Je. 
b 8 br 
ale be Nechte nachthelie  anzaumelien mb nachzguwel ⸗ 
ft, Yap be Mnshlehberten midht Inriterberitfichriget, 
—— ben gefajten Brfgläfien ‚beifliemenb eragtet 


Berned, den 13, Ofteber 1854. j 
Königliches Landgericht Werneck. 
‚ Des, Hönigl, Banpriäter: . 
8.9. 188, 


2,39 


Allgemeiner Anzeiger. 
Fremden» Anzeige. | 


6633. 


u Deut * 
Königl. bayer. Landgerichte Illettiſſen. 
Beip+ und Spartaſſt Hiltispelms 
Retten-gegen-bie Taber um Rrescenz - 
Eggerifäen Gpeleute in Gllpiugem, 

Bergleisperfülung, mun Zwangeder · 

Fanf betreffen, 

Ruf tecduerſchafllichea Aaltag iR der gerlchulche 
Dertauf, des ben Tartt umb Krescen Gggertihen 
Gärlenien zu Eiljingen gehörigen Anmefens Im Mege 
der Hilfsnellfiredung beihlofen worben. 

Bu Mefem Behuft dat man Stelgerungstermin auf 

Freitag den 24. November b. 8. 
MNMachwmittags 2 Uhr 
im Wirthehauſt zu Fitzingetn anberaumt, wezu befip 
und zabhlungsfählge Kaufelitbhaber mir tem Bemerken 
geladen merken, daß der Hinfhlag mit Hinblla auf 
$. 64 des Gypoibelengefegen um SG. 98 — 101 tes 
Bropehgefehes vom 17. Nevember 4837 erfolgen wird, 
und daß ih mmbelannte Kauféliebader mit legalen 


Beugnifen über, Leamund und Vermögens Beebäluiife , 


ausjuwelfen haben. 

Die zu verlaufenden Dbjefle ind⸗ 

1) BL+Rr. 904, das Wehrhaus He. Mr, 7, fammt 
Siadel und Stallung der einen Dade, bann 
Hefraum und Badküdhe, tarkrt auf 400 M., 

2) PL.:Me. 905, 1 Zagm. 3 Deyim. Garienmiefe, 
tarlti auf. 200 fi., 

8) PisMr. 1071, 2 Tagw. 15 Dry. Heuberader, 
tarist auf 100 ſl. 

4) Pl. 11706, 0 Zagm, 88 Dry. Wleſe vom 
langen Galgeubetz, tarirt auf 20 fl., 

5) Pi.-Dr. 11716, 0 Lago... 37 Dezim, Walrung 
am Seaberpaden, tariet auf 3 fl, 

6). Bheßtr. 11700, 0,24 Dig. Ortung am langen 
Galgenberg, tazirt auf 5 fl. 

7) A.At. 1170%, 0, 0,48 De. Debung am la» 
sen Galgenbergader, tarirt auf 8 fl., 

8) BL:Rr. 1170, b, 0,28 Dep. Wieſe am langen 
Galzenbergader, tarirt auf 12 fL, 

9) das bemeinvereät zu einem halben Mupantheite 
an den ned unsertheilten Bemeinpegränden, tariet 
auf 250 fi, 

Zugleih wire zur fummarifhen Blauibation ber For⸗ 
derungen, fowie zum Berfuche eines gürlichen Ueberein ⸗ 
tommens oder zur Girlang fahzemäßer Unträge Kerr 
anin auf 

Montag den 27. November b. 34. 

Morgens 8 Uhr 
Heroris anberaumt, wozu fümmtllge Gläubiger ber 
Zasır Gggertigen Ehyelente mit tem Mirmerlen ge⸗ 
laden werben, daß auf fpäter, angemelvele Forderungen 
bei Museinanterfegung. ber Terdinmafle, feine Mädfigt 
gensmmen ‚werben wird. , 

ertiffen, ven 5. Ofteber 1854; 

Der tönigl. Lanbridter: 

G.-9r. 8058/1. Dembarter. 


5864. Bekanntmachung. 


Garfgäbigung der Pfarrpfrünbeftiftung 

Belilarm mad Arı. 25 Ubſ. 2 des 

Ablts ſaags + Geſedes. 

Die VDferrpfrunde Zeltları hat für ihre iheile auf 
Bebenzins firtete, theile abgriöfte Schensrenten, im Ber 
trage zu 768 A. 38 kr. 3',, DE, bie geſchliche its 





fäbigung vom 18« zum 2Ofecen Betrag nacgefucht, ı 
unb wird bas Gntfhänigungs » Kapital bemmädkt Bier ! 


eintreffen. 

Auf Grund des Ürt. 34 bes Medi.» Wef. werben 
mun ale jene Rultusßiftungen, welge auf obigen Ren 
ten. die: Baufenfurzeng + Pit - beanfprudgen zu fönnen 
glauben, Hlemit aufgefordert, ihre diefallügen Mas‘ 
fpräge um jo ſichtrer binnen 4 Wochen a dato 
bei unterfertiglem Grrigte anzuussfben, als außerkeffen 
Heine Müdiiht dierauf senommen, und has Entſhabi⸗ 
gungs · Capltal dem Gigenthämer auszehänkigt werden 
markt. 

Stmbat, am 16. Otiober 1854. 


Königliched Landgericht Simbach. 


Der könlgl, Lantrichter: 
@.:0.8528/1 v. Doithenberg. 





7 Meng @ifenbahnfahrten: Plane mit Bohn 


nisiaß I And zu Haben fir ber, ‚Erprbltien bieſes 
Blatteh, 


_ _ Yngermann. Slet 


PO q ll zug? 


ss WBelanntmachung. A 


Huf Uatrag der Gläubiger wird has Bantanmelin 
dee Dirihea Jehann Baptin Jungtäubel gu Hat 
lach dem öffentligen Berkaufe unterwerfen, und hitze 

- Berfeigerungstagsfabrt auf 
} Montag den 11: Degember 1954 
früh 10 bie 12 Uhr : 
in loco Haslah an Ort and Gteile anderaumt. 
Das Anmejen beficht: 
4) aus rm ganz gemauerien zweiſtelgen, mit 
Squtloſchindeln eingeredien Misrhshauie, 


2) 
2) ans beim ganz gemauerten und gemwölhten Mferbr 


und Odfenftafe, 

3) aus tem Sratel and eingebauter Safftellumn, 

4) ans ker gang Böljernen MagenfGupfe, ber Ke⸗ 

geldahn, Delzlege uch Hafraum, O Zum. 20 De, 

5) ans tem Grass und Pl. Ni. 497b zu 0 Tow. 

04 Destm,, 

6) aus Aderland zu 3 Tagw. 24 Dezfm., 

7) aus Wiefen za 7 Tagm, 14 Deylm,, 

2) aus Waltunpen zu 11 Tagw. 98 Deytm., 

9) aus Debungen zu O Tagw, 76 Doyim., 

10) aus dem Gemeinterechte gu rinem namen Rups 

antbril an dem ned; uupertheilten Bemelnbrgränten. 

Das Aimefen IA gemäß gerigilicher Schäzung dem 
28. Hupuft L. Is. auf B4BL fl. gemerihet. 

Die Verfteigerüng richtet fih mas g. 64 bes Hyper 
thefengefepes verbehaltlich ber Beftlmmungen ter $$. 98 
bis 101 ter Mrogefimoselhe vom Jahre 1837, 

" Dem Gerichte unbelannie Kaufsluſtize Haben fit 
ummittelbar ver ter Verfieigerung über Drrmögen und 
Lenmumd durch gerihtliche Zeuzuliſe auszumrljen. 

Die übrigen Raufepekingungen werben bei ber Bere 
Relgerungetagafaßrt befanmt gegebtn; übrigens wird 
jept fon bemerkt, daß die anf dem worbejärichenen 
Wirtha anweſen bieher ausgeübte Wirthögerrtfame per« 
ſoͤnllchet Nase if. 

am 15, Olleber 1854. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
; ni. 








Höflinger. 
GR. 231,289. Selsfägußen ı 
sr, Bekanntmachung. 


Raktem für bas haus ‚bes hieſigen Kammmachers 
Zofeph Bruder ſich dm 1. Verfeigerungstermine fein 
Käufer gefunden Hat, fo wird nad Mägerifhem Mntcage 
yum Derfirihe -fewer Mealisät- wiederheit auf 

Mittwoch den 23, b. Mis. 
Vormittags von IL— 12 Uhr 
Tagafahrt angefept. 

Kaufsluflige werben birzu mit dem Bemerken eins 
gelaben, daß birsmal ber Hiuſchlag ohne Müdicht anf 
ben: Ochäpangsserid, jebod mit Vorbehalt des Ginlös 
ſangorechtes der Hapetbefgläubiger erfolgen wird. 

Jan Uebriges ogrweist man. anf bir Ausjärelbung 
vom 23. Auge 4. Ihn“ n . 

Bauingen, ben. 5. Oluober 1654. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der fönläl. Landrichter: 
Baufewein. 


esss. Bekanntmachung. 


Auswanberumg des Jeſtph Böltl une 

ter Anna Marie Miengarb mah 
Amerita beir. 

Ser ledige Brönsrefohn Jeſeyh Böll von Rafı 
fenfela und bie Irhige Bauerstoäter Mana Maria Mien- > 
hard von Zell an ter Spek wollen mit über Mine 
nad Nerdamerika auswandern; es ergeht bafer an ale 
Berfenen, welche wie immer Mnfprüdie gegen eines ober 
bas ambere der Muswanderer machen Feneen unb wollen, 
die Bufforberums, felde bis ſpat ſtent 

Montag 30. Oktober Mittags 12 Uhr 
hier anzemelben und! ngdygmmneifen, außerdem Ben Muss 
mwanbererm Ehre Paͤffe ausztantwertet und won Mmisiper 
gen auf fpätere Anmeltungen Leine Rüdüdt mehr ge 
wenn wäre, 

@ihftänt, 14. Olleher 1854. 


Konigliches Landgericht Cihftäbt, 


Gran. 


E.:Rr. 7107. 





8.Rr. 333. e. Sdermer. 


ErFenntnifl. , 
as 
Königliche Landgericht Bohenfrauß 


erfenm im rem Sqult eawtſen der Geraklan Und Raı, 
tharina Madi’fhen Eheleute von Eßlatn auf erflatte- 
ten Wertrag und felleglale Beraifung Belgemtes zu 
Rift: 
3) Sei übenbas gefammie Dermögen der Madlı 
fen Üühelente ber Unioerfalfonfurs zu enöfnen; 
2) Seien die Keſten aus ber Ronturemaife zu ber 
firelten. 
2.0 sehr u ir 
Am 29. Erpinmber 1864. 


Königt. Landgericht Vohenſtrauß. 
Kobler. 
“. Bekanntmachung · 

Im ter Vetlaſſenſchafie ſache der Bätlersmitime Era 
Maria Bfadler von Theilenhefen werten folgenbe 
Immebitlen dem Mertaufe umierftede: 

1) tas Wohnhaus Rre. da zu Tdeilenhefta Janmt 
Mebengebäutt uns Hoftaum, zujammen enthal⸗ 
ten? 17 Deyim, und auf 500 8. nelhäpt, 

2) 39 Dry. Burzgärtiien PLRe. 130%, 15 Des. 
arkenader PiuRr. 1301, 1 Dry Kraulzarten 
Gemeinverheil vom Jahre 1807 . Me. 1541, 
zufanımen arjhäpt auf 100 A. 

3) 26 Dejien, Adet beim Eat; PL:Nr. 1522, ger 
fgäpı auf 50 A., 

4) T Depim. Mer im Wievermeg Pl. Mr. 2197, 
gefhägt auf 150 fl, 

5) 62 Dez · Wire Im Beinen Brunnen PLART, 920 
seigäpt auf 175 f.. 

6) Demeintereht zu einem ganzen Nupaniteile an 
ken nad unuertheilien Grmeintegränben, gelhäst 
auf 25 fl, 

7) 0,69 Dez. Ader beim Sanggarten PL-Mr. 168, 
geihägt auf 200 ft, 

8) 0,56 Dezlm. Mder im Saud Bl.» Mr. 1770, 
0,04 Dezim, der daſeldſt BL: Mr. 177b, ger 
fhäpt auf 180 A. 

9) 23 Deyiu. Ader anf der Summelsbuit Plan · 
Wr. 341, zeſchäht auf 185 fl, 

10) 0,40 Deyim, Ader km Hatznechetn Vl.⸗Ni. 1470, 
geisigr auf 50 Ai, 

41) 0,83 Dry, Ader beim Salelſtapan PL«Rr, 1723, 
geihäpt auf 225 Au 

12) 0,74 Deilm; Ader dei Mierheimer Weg BL» 
te. 397 n, nefhäpt auf 100 M., 

13) 0,56 Du. Miefe dertſelb ũ PlaAtt. 
fägt auf 100 fl. 

414) 0,57 Dryim, Mder Im Eqerdaqh PL-Mr. 1185, 
arjsärt auf 75 fa 

15) 0,66 Dezim. Mder Im Cacerbach BR 124; 
0,23 Deyim. geer daſelbſ PLN. 12117, m 
0,40 Deyim. Mer bafelat Bere. 12117. br 
wijammen grihäpt auf 250 M, 

16) 0,96 Dim. Wieſe im Dill bach BL r. 820; 
geſchatt auf 230 fl. 

47) 0,91 Dry, Ader Im Bangenbrunnen Bt..Mr. 20908, 
und 0,50 Dez, Mder kafrkbjt BLM. 2000 b, 
geihäpt auf 150 fl. 

Yu Hefem Behufe wirb Termin anf 

Wtontag ben 13. November 1. 38. 
Vormittags 1% Uhr 
im Haule Mre. Sy Aheliembafen anbmaumi . 
Kanfelaſtige mit bem Bewerten eingelaten werben, 


377b, ge 


wozu 
tab 


ver Auſchlag ven ker Genehmigung Fer beirefjenten | 


Gehaintereffenien, fowie ber Ruratelbehörte abhängt. 

Dem Grrihte undefannte Steigetet haben fi über 
ifte Zablunpetähfätelt genügend ondzumeljem. 

Dle KRaufsberingungen merken Im Zermint befanat 
gimant werten, mb fleht es Die dorthin ken Kauft: 
Tnfigen frei, bel tem auterfertigten Berite init von 
ter. genameren Befyeribung bet Vertaufeobjette und deut 
EHäpungöprotetolle zu nehmen. 

. Eglisflid wiene zur Motig, dal tie Diamembrationd+ 
bemiftgung bezäglid tes eblgen Gates verliegt, und 
foldge. deim Verkaufe gerigurt Serüdücdtigt werben wich. 

Bunyenhaufen, den. 26. Eoptemder 1854. 


Königliches Landgericht Gunzenhaufen. 


vn 
Frhr. v. Harsdorf, 1. Kicher. 
@:Mr. 7828 /1 a — 


Die älteren Mairlteln des Disihums Greyſiag, ven 


Dr. Martin v Deutinger, 3 Bor, j4ön gebunden, 
188 0, jinb gu -8 9. 30 tr. zu orrfaufen. D. Uebr. 


3er Eine Beilage 
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Samfay den @a. v8. früh D Uhr werien für Wolbafe kabter 3 unsraphbart Bären, wor | Be 
ber eine zum: Praneport ven Büren tm Etambejirfe-nreignet und mit elite Degel oerfehen IR, ferann Miiäe | 
son Gifen aut Btahle, werfhiebene Baumaterialien, eine abgeirapene Stlene nelt elfernem Öeländer, eim biete 
mes Bumpwert, ferner alte Möbles umb Uhren an bie MeiftMetenten verbehaftlich ter Denehmigung ber Generals 
Ditettlen ber tändal.: Derieges-Muftalien werftelgert, wege Kanfeliehhabder eingelsten werben. " 

Münden, am 18. DOftoter 1854. a * 

Köuigliches Ober⸗Poſt⸗ ib Bahn-Amt von Oberbahern. es 
Rt. 0278. Waldmannu Linpement, Hr 
6654. Bekanntmachung. 666% (2a) Wefanntmachung. b 
Huf Antrag eines Hnperhetgläublgere wirb bir der Bingerretenter Dinderniffe wegen Auber He mie 
berae 290 über guet Stleges im ber Nerfatt Hu, ber auf Sauıflaj beit 21. tief anberaumte Genetal⸗ ui 
Reben and einer Srude, Kammer, Rüde, Fieh un MWerfannlung mid im Gaßbofe des Herm 1; 
Holzlege, gefdägt anf 500 P., wit 200 A. affelurirt, Kögı zur goldenen Gnte, fonden im Pe" 
ud mit 950 @. Voperbetiguften belafet, der zwei Ganbofe zu Dem Drei Roi * 
maligen öffentlichen Sterftelgerung unerwerfen, und iſt Mind ma Pt ia en am * 
diezu Tagefahrt auf indermarkk et. er 
Montag den 30. November 1 I. Bünde, wen 18. Dftober 184 ge 
Vormittags 11-12 hr Das Comitẽ des Marimifiand-Fabiltunds 7— 

RKommifitensgimmer Are. 1 Vereins * 
Aaberaumt, webel ber Zeſchlag ehne Rädicht auf ten : nn * 
@säpungepreit erfolgt, Dem Deriste unbefannte Biel» Des Workamd: j at 
gerer haben ih über Leumund und Vermögtuererhan⸗ Simmerl, tal. Arrafır. gen 
nie auczuwelſen. — * FREIEN | dat 

Morfart Au, ven 14. Oftober 1354. . er —— ur tes morallid en | mr 
Mn , wrüan € «te ramengimmer, Alba re 
Königl. Kreide und Stadtgericht Münden (arm Metigien, wien eine Giede ala Ariehnia, Bel in 
rechts der Iſar. fQgafferim»sc. Aw eimein ſeliden Dauſt gefugt zur weht 

Der läniglihe Dinehter: auf gute. Behantlung als: Bchn gefehre ei 

8 Schmid Offerte Seforgt die Wrpekitien dieſes Blatirk, 2: 

g.Rr. 87. __Mettehb — - — — 1 
— — — 6888. [2a] iener Zi Bi 
2. WBefanntmachung. tewai Das ächte Wiener ze | ;. 
Im der Derlaſſen ſchafi t48.verlehten Gelbaten @rerg npulder in. verjegelien Crigleite I Blank za 
Blinpier von Bogtunterf find bie ber untergeiihnes Boqueıs zu A. 1. IB f., welde wie befannt kle hr Ha 
ten Werläffenfhaftäbchö:de med nit angezeigten Bots und, billige Kanzlei Tinte ergeugt, if. pen, nun an wi an 
Verungsenfpräde — Gerraugperäeiteh bei mit ja baden 3 
Sanftag den 28. Oftober e, F. 9. Nabije, art 
Vormittage PB: 52 Hhr Kaufmann, Ermtlingerfirape ro EN * 
————— . 

eh Bermeibung ter Rısiberüdüchtigung In viefer Mafie j FR s 
ya liquikiren. Da übrigens vie diß jeht belanat gee 6500. IAc] Gin im rentamiligen Tiende bımir dur 
worbahem. ferkemngen den Betrag der Althomaſſe bie — * en, fann fogleich taurnde Selei . 
tigung Amben. 7 


reits überfieigen, fo tm der nämllche Termin auch yum 
Derfsdr;eimer gütl ea Uebereintunit über bie Berihel- 
lung ver Mofie uns eremturlt jur Untranfiellung über 
das elnyuleitcute weitere Verfahren beftimmi, weshalb 
(ämmilite Gläubiger Hierzu mit em Bemerlen gıla 
ven werten, daß ven ten Nichterſchelneaden deren Zur 
fimung: zu dem. Beſchlaſſe der Mehrheit ber erjgienes 
new Oläubiner angenommen. werben wirb. 
Krone, Yen. 20. Gepiember 1854. 
Königliche Landgericht Kronach. 

Der töniglidge Bunrriäter : 

E.N. 13379/8526. Sendenreich. 


su20.(&) Bekanntmachung 
über 


Holzverkauf. 

Mountag den 23. Oftober 1854 wırten ° 
medflchende in tem zunädit ber Denau dei Niebetall⸗ 
eid; llegenden töniel. Feiſteitritt⸗ Gundelen gebaume 
Hölger durch tas unterzeiänete lel. Forſtamt Im öffent 
Uger Berſtelacrung zum Verlaufe gthrocht. 

104 Gihenfäde ven’ 3 bis 30 Schuh Pänge und 

1, Be 4 Sub Durcmeiler 
406 Ulmenftäde won vneridlenener Länge umb Ye he 
2', Stuh Dorchmeſſet; 

64 Linken, Erlen, Mapdelver, Mepen von verſchle · 

dener Zänge und’ ?i, bie", Schuh Darhmelker. 

Ruuhtaßige werben alt tem Bemerten Kbegu gehit ⸗ 
menb eingeladen, dap, wenn ſelbe das Holz ned ver⸗ 
der. dinfehen wellen, ie fich an ten derſtwart zu Bier 
deraftelh gu menten haben, 

Ser Berkanf wird tm Mucrihen Bräubaufe zu 
Mieberaltekdh : unter den: vorjäriftmäßipen. Berinnungen 
sorgeneinmen unb beginnt am bl « Morgens 
® Uhr. — 

E ab adero tm 1. Dtteder 1854. 


Koͤnigliches Forſtamt Schönberg. 


E ⸗Ne. 28. Martin, !. Gerimeliter, 
6688. I2 a] Gin Ihroretlig und pratiljg gedit⸗ 
deler Kameralprattitant mürfdht eine Etclie bei 
einem IMönigl. Mentamie ats Dverfhreibien ‚oder 
erde Amiszebilfe. 
Arteſſt Naterllegt ‚bei ber Ervedltlen vi Du. 


wird heute Mittags 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 








‚ Intrußtlien som. 17. Dryember 1653 I 


12 Uhr alögegeben. 


Das Urprige auf franfiche Anfragen drfergt ie R 


Grprbirlom viefed Bietet. Jin 
8823.[2 9) Ein fer 12 Jahren im Hyptibeter· ar 
Gerae aden u Suittunge Mesaungerorfen ſewle tm e⸗terv Ai be 
und ten ürrfıen fantzeriätktgien @efgkfre Jorigre a. | eu 
routinettre Erriben, ver die awf feine gepenmärtlit Marta 
Urbetts- Zeit He emthpredgentfien Jrmgutffe yerirgen Tank ih 
fast feine bermalige Gtelung zu mränhm wa vi | Fake, 
Gite Dftober, Mosember oder Doradır d. 3 rem en 


anterwelten Vlad 
Befätlige Offerte mit ber Brrift 6-3. 
GErperitien dieſte Blates 


oiſerg tr 





— 


6646.12.) Bekanntmachung. 73 
(Die Abhaliung ter härigfetiaprüfungtu fir 
Sandmerfer yud Kaufeuie zu Bamberg ben.) 

Zus Bellzuge ber $6 41 ann 59 dr Teleb |.,,, 
un rent ds 

Gejege vom 1. Septot. 1825 mid Yen det be 

ie bekannt gemagt, dak zur Athalteng bit diuiuu | 5 

präfungen 





1) für bie Hautwerkagewrrbe jebtt erfie @omdag |" © 
len Monate und wenn auf tie on Zeimah —X 
fitı,. Der darauffolgende Montag ; ir 

2%) für vie Handelegeweibt jebet erjie Menteg. m; 


isı Mesa und mwenm auf tielen ©* Aula 
ft, ber barauffolgende Diendes ve 
ſtimmt ün. en 
Bir an diefen Tagen Ye Prüfung ode FÜ 
bat fit hieyu Det Bermeltung des Rusidiulist si A 
vorher wur Derfage des mag $. 43 ut tele" 
Infrutrien ansgefielten Buiapfeinee bi N T 
ftande der Gammiflien und. war Kandwe riet 
Gefhäftsgimmer Nro. B um Hanbiungn® 
Hilfen im Gefhäftszimmer Nro- ı2 Ben 
Kamen vie’ Anptmelselen nicht ade an bie 
fimmten Zagen geprüft werten, le irh die * 
am ben günädit; algenten Tagen mit, varage! 
Anfertigung ter angwärti,en Gankitaien ferigelegt wetttt 
Bamberg; en. Otieder 1864 
Der Stadt -Magiftrat, 
Glaſer, Bärgrrmeiler. 


Burtatl: 


— 


2 


GR. 88. 
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Breitag 


Außjeidinungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: 
fhen Induftrie-Audftelung zu München. 
u. 


“ Miinchen, 19. Ott. Nachſtehendes And die boyerifchen Aus« 
federn, welchen für ibre Leiſtungen @&renmüngen zuerkannt worden 
fint, nah dem 12 Gruppen georbnet, und mit Beifügung der Motive 
der Auszeichnung. 

1. Gruppe. Mineralien und Brennkoffe 1) Gijenerz, 
Gifen, Stahl, Blech, Drabt, roher Eifenguß, a. K. baperiihes 
Berge und Hüttenamt, Bodenwöhr, wegen Schönheit und 
Büre der ausgeflellten Produkte; b. R. baperiihes Berg- unb 
Hättenamt, Bergen, wegen Umfangs bed Betriebes und bejon« 
serer Gute ber ausgeftellten Babrifate; c. Roth, Hed mt Ehwinn, 
Irheim, bei Bweibrüden, wegen Grofartigfeit und Mannigfaltigfeit des 
Betriebes und erzielten Preisermählgung; d. Karl Freiherr v. Wie» 
wants, Lubmigshafen, wegen Ausdehnung und Mannigjaltigkeit bed 
Bririebes umb vorzüglicher Qualität der von ihm ausgeftellten Bleche, 
e) Marimilianspätte bei Burglengenfeld, wegen Grofar- 
tigfelt der Unlage und Ginführung ber Zabrifation von Bahnjcienen 
in Bayern biefelts des Rheins; F. I. M. Reicheuberger, Gröt- 
ſchenteuth, für die Erzeugung von verzinften Telegraphen- Dräbten im 
Anlande, 2) Kupfer, Meffing, Joſeph Anton Bed et K., Meifing- 
maorenfahrifbefiger, Augsburg, wegen Ausbehnung des Beiriebes und 
vorzüglider Dualltät ber Babrikare. 

ü. Sruppe. Lande und forfiwirtffhaftlihe Mobpro- 
dufte und Erzeugniffe ber erfien Zurichtung, kann lant« 
wirthfhaftlihe Beräthe 1) Land- und Gartenbau (ohne 
Flache und Hanf) und Bienenzudt. a. Wieninger, Bräuer und 
Vorkand des landwirthſchaftlichen Difiriftönereind Vilshofen, wegen 
Einführung des Mais» und Karbenbaues im feiner Gegend, von benen 
er außgezeichner ſchoͤne Proben ausgeſtellt hat; b. Brhr. v. Ditfurth, 
Pf. Rammerherr auf Schloß Iheres , wegen gelungener Verſuche im Kar 
bafsan , Insbefondere wegen ber Rultur ber Hunfweite (salix fiminalis) 
und Gröffnung eines größern Markıes für biefelbe. 2) Haus- und Land» 
wirihſchaftliche Berdite und Majhinen. a. Gtaatögutäverwalt« 
ung, t, Schleifbelm, für ihre anerfennenswerthen Leitungen im 
Baue landwirthſchaftlichetr Berärhe, vorzüglih der Holz⸗ und Schmiede» 
arbeiten; b. I. W. Späth, Mafhinenfabrif, Duhendteich bei Nürn- 
berg, wegen jwedmäßiger Berbefferung einer Dreſchmaſchine. 

II. Gruppe, Ehemifhe und pharmaceutiſche Pro- 
dufte und Farbwanren und bieber gebödrige Borrich— 
tungen unb Mafdhinen. 1) Ebemikalln. a. Dr. 3. Auffhlä- 
ger, Münden, wegen rationeler, ziemlih volfländiger Benügung der 
Knochen und Knochenabfälle, dann der Nebenprobufte ber Steinfohlen« 
gatfahrifation und mamentlih wegen ber vortreffliden Dualltät feines 
Rußes; b. Karl Buchner, Babrif. pharmacenı. und dem. Produfte, 
Münden, wegen ber vieljährigen Berbienfte feiner Fabrik um bie Her» 
felung pharmareutifcher und chemischer Präparate, wegen feined neuen 
Zintweeiges (Münchener Weif) und eined meuen Mineralfhwarges für 
tie Srereochromie ; c. Br. Pe. Wi, Verwalter der dem. Fabr. zu 
Altenburg (Befiger: G. F. Niemann u. & W. E. Graf in Nürnberg), 
wegen großer Blüte ber Pbospborfabrikation und wegen feines ſchönen 
selben und rotken Blutfaugenfalzes, dann wegen fabrifmäßiger Berei- 
tung von amorpbem Phosphor; d. WR. Bifentfher, Babr., Med 
“ig, wegen anerfannter Güte und Schönhelt feiner Duedfilberprävarate 
und felned Brechweinſteins; e) I.N. Adam, Wennweg bei Nürn- 
berg, wegen ſchwungbafter und vorzüglicher Crzeugung von Blutlaugen« 
ſalz und Mebrfeitigkeit feiner Babrifation; e. Bigl ei Riemer 
'hmier, Münden, wegen Reinheit und Hochgrädigkelt feines Wein- 
sehen und Eſſigſprits. 2) Farben. a. $. Mari, Chemiker und 
Barbenfabrifant, München, wegen vielfeitiger Fabtikation von Porzellan«, 
Dil» und Bretcofarben; b. Karcher el Planett, Kalferdlautern, 
wegen Darftelung eines ſehr fhönen grünen Ultramarins; c. Gaſ. 
tihtenberger, Garancinfabr., Speyer, wegen ſchwungheften Be- 
triehes ber Garancinfabrikation in Verbindung mit Krappblau; d. Gebr. 
Puiher, Barbenfabritant, Nürnberg, wegen autgebehnter Darfiellung 
jeblreiher beſonders grüner Farben; e. Bademann et RK, Schmein- 
fürs, für fhöne Barben und Dleimelö en päte; L. Heine. Gabemaniıt, 
Schwelnfuri, wegen umfangreicher Erjeugung blauer und grünet Ultras 
marine; g. Gebrg Hoffmann (Babrif im Cuerbach), Schweinfurt, 
wesen Mupes und Bruderfchwärze von befonderer Feinheit und Schön⸗ 
kit; h. @. Sattler, Schweinfurt, wegen ausgedehnten Weiriebes 
ber Fabrikation von Metallfarben und Ladfarben; 5 3. Dinplen, 
Fabrifhefiger, Aigsburg, wegen vielfeitiger Babrifation der Farben für 
den Seugdrut; k ©. U. Bäumer et K. Fabritant, Augoburg, ime- 
gm der Babritotlon von Chromganober, Zinfgelb und Brescogrün von 
terzlgliher Sch dnhelt. 3) Harziibereifungen (Lade, Birniffe, Girgel- 

Ind, Wichſe). I. Hüttlinger, Birmar Clint Hels, jel: Erben, 
Rüͤrnberg, wegen Schöntelt der marmoririen Gäte ber einfarbigen und 
großer Nanchfaltigkelt der aud zeſtellten Siegellide ; b. Minuel 3. Lohn, 
Eiegelodfabrif, Mainternbeim, wegen Schönheit und Güte ſeines Gie- 
seat. Sortimentd und Bigenihlutigfeit der Giegelade für Heife Rii- 


Beilage zu NRro. 250 der Meuen Münchener Zeitung. 
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mate. 4) Leim. © D. Hieber, Leimfleter, Nörblingen, b. 6. Lip« 
pacher, Leimfieder, Nörblingen, co. Pb. Lippader, Leimfleder, 
Nördlingen, d. 3 Borwerk, Leimflerer, Nörklingen, ©. I. @. Win« 
ter, Lelmfleder, Nördlingen , vorfiebenten fünj Ausfiedern wurde mes 
gen gleicher Borzüglichfeit Ihres durch ganz Deutihland bekannten Leis 
mes gemeinfam bie Chrenmünze zuerfannt. 6) Mafhinen für chemi« 
{he und pharmaceutifhe Pabrifartoen. AM. Wolfmüller, Zinngiefer 
umb Babritant, Münden, wegen ſchöner und jmedmäßiger Ausführung 
von pharmaceutifhen Dampffodhapparaten, namentlich eined Hochdruck⸗ 
dampiapparatet. \ 

IV. Gruppe. Nahrungsmittel und Begenflände bed 
veriönlihen Verbrauches. 1) Mehl» und Mühlfabrikate, 
Stärke, Teigwaaren, Oblaten. a. Simon Frhr. v. Gi hthal, Firma: 
Gichehal’ihe Mühle, Münden, wegen vorzüglicher Beidhaffenheit ber 
Mehlproben; db. Job. Bapt. wid, Brankenihal, wegen vorzüglicer 
Beſchaffenheit der Stängellärfe; a Hammerfhmidt’s Eidam 
(Neuffer), Megensburg, in Berüdfihtigung der Leiftung und bed ratios 
nellen Geſchäftebetriebes feiner Kunfmühle; d. & U. Wolf, Stärke 
fabrikunt, Anebach, wegen vorzäglicher Beichaffenbeit bes Sag ; e. Ehrifl. 
Boit, Schweinfurt, in Berädfihtigung der Schönheit der Babrifate und 
renommirten Leitungen der Schweinfurter Runftwühle, 2) Konbitor- 
waaren, Lebkuchen, Ghofolabe, Cßwaaren. m. Karl Rottenhöfer, 
Fadr., Münden, wegen Schönheit und Manchfaltigkelt der ausgefleli« 
ten @egentänte and Chokolade; b. Johaun Schmidt, Nürnberg, we» 
gen ausgezeichneter Feige und GuinmisOblaten. 3) Buder. a. Joh. 
Konr. Reiblen, Friebendau bei Mutterflabt, wegen vorzüglider De- 
ſchaffenhelt des raffinirten Melit; b. 8. 3. Fidentfher, Regens- 
burg, wegen vorzüglicher Beſchaffenheit ber Raffinabe, 4) Weine. a. 
Bürgerhojpital in Würzburg, wegen guter Qualität des 1841er, 
1822er a. und 1846er a. Weines; b. Jullusfpital in Würiburg, 
wegen worzüglier Dualität des 1822er Gteinwein-Miepling , 1846er 
Pfülben, 1846 und 1848er Steinweines ; c. Erb. Döring, Würzburg, 
wegen reinen Geſchmacks und guter Babrifation feiner Schaummeine; 
d. 3. NR. Treutlein, Würzburg, für vorzäglihe Dualttät des 181ier u. 
und 1766er. 5) Spiritus, Liqueur, Bier, Cifig, Martin Joſ. Fleifhr 
mann, Uchaffenburg, wegen volllommener Breibeit von Fuſel feines 
ausgefellten Weingeiftes, 6) Wade, Seife, Parfümerien, Wide, Ker« 
zen, Beleuchtungsgegenflände. a K. 5. priv. Millpkerzen- und 
Seifenfabr, Eigenthum von Berbinand Frhr. v. Shägler, Mün« 
hen, wegen vorzügliher Qualität der Gtearinferzen ; b. @ Waifer 
mann, Bahr, Münden, wegen vorzäglier Qualität der Stearin“ 
fergen , ſowle wegen Schönheit und Mandyjaltigkeit der Farben feiner 
gefärbten Kerzen. 7) Tabakfabrikate. a. Iof. Walter, Gobramfein, 
megen Reinheit ber Fabrikation der Schnupftabafe ohne Beimiihufg 
fremder Stoffe; b. Frz. Ant. Shmittgen, Dggershelm, wegen jhö« 
ner Arbeit, Billigkeit der Pfälzer Eigarren zum Grport; co. Geinrich 
Kern, Landau, wegen Schönheit der Fabrikats der Pfälzer Gigarren, 

V. Gruppe. Maſſchinen, (mit Musihluß der Haus- und 
lanbwirtbichaftlihen Geräthe und der Apparate für chemiſche und phat - 
maceutifche Zwecke, aber mit Ginfhluß aller Hilfatheile, auch der Ar⸗ 
beitsmaihinen.) 1) Maſchinen und Maichinentbeile aller Art und Bau 
fondruftionen. a. 3. W. Späth, Maſchinenſabr., Dupendtei, wegen 
eigentbümliher Konftruktion und guter Ausführung an ber von ibm 
audgeftellten Klauenpreffe und ber iphäriichen Reibmafdhine, fomie wer 
gen der Bielfeitigkeit feiner fonfigen Leilungen; b. 3. W. Engelr 
harbt et K. Mofhinenfabr., Fütthh, megen feiner zmedmäsig anger 
orbmeten und preißmärdigen Beuerfprigen ; c. Neihenbadh'fhe Ma 
ſch inenfabrik, Augsburg, wegen guter Musführung der audgefiellten Ge» 
genftände ; d. Kaſp. Honegger, Kottern, wegen ber mehrfachen Ber« 
bejjerung an feinen mechaniſchen Webſtühlen, die namentlich für leichte 
Daare geeignet find. 

VE Gruppe. Infirumente 1) Zelchnungk-, Meñ⸗, phyſita- 
liſche, chemiſche, optiſche und aftronemiſche Inftrumente, dann Waagen. 
a. Karl Stollnreuther, Mechaniker, München, für ſehr wohlfeile, 
feſt fonftruirte und gut gearbeitete Dikanımeffer; b. M. Baader, 
Optiker, München, für bie vorzugllche Ausführung von Bernroßren bis 
zu 29” Deffnung; o. U. Greiner, Mechaniker, Münden, als fehr 
geſchidter Glasbläſer, namentlich in Aräometrie und für feine ichönen 
eingebrannten Blasjcalen; d. Dr. Shafhäutl, £. Univerfliräie-Pro» 
feffor, München, für feine Photometer und Phonometer, die prinzipiell 
neu find und bei geſchickter Bebantlung bes Beobadhters gute Reful» 
tate lieſern werben; e. K.baher. Telegrapbenamt in Münden, 
für ausgezeichnete Urbeit ber Apparate und für ‚finnreihe Konſtruktion 
des Gin- und Doppeiftiftd-Nelait ;: f. I. Ulmer, Mehanifer, Strau⸗ 
bing,' wegen origineller Konfteuftion, ſowohl bei feiner Kreiſtheilma⸗ 
fdine, als. bei jeinem MNisellirinfrumente;, g. Klem. Niefler, Mecha⸗ 
niter, Marla Rhein, wegen jehr guter und billiger Arheit in feinen 
Reiözeugen; KM Schwaiger, Optiker, Augsburg, wegen Gelbft- 
probuftion aller Theile feiner oplifchen Babrikate mit Ausnahme des 
@lafed, und wegen Güte jener Bernrobre und Lorgneiten; i.3. ®. 
D.v. Shwarz, Nürnberg, für feine Anwendung des Spedſteind zu 
Gashrennern vom vorzügliher Drauchbarkeit  ded Materialt und ber 
Arbeit, bie einen neuen JZuduſttie zweig bildet. 2) Uhren. 8 Ter- 
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get, Uhrmacher, Münden, wegen der Ginfadhheit, der eigentkämfiden | bed Goldtrudd” auf Gelbe rest Ikatig und ser 

Konftrufiion und ber andgezeichner guten Arbeit der Thurmuhr; b. | Kirhenfahnen; c. Trdltfh et Hanfelmann, BWeiflenburg, fi 
gute und manchlaltige leoniſche Bold- und Piltestergen und andert 
dergleichen Artikel; d. 3. 8. Schmud el Edpne, Weiffenburg, aus 


Ferd. Bach ſchmid, Ubrmadermfr., Kempten, wegen ber Austehne« 

ung bes Geſchaͤfra und der bienfibaren Arbeit an den Gylinberubren. - h 
gleigen Gründen; ©. Behr Auernhamer, Trcuchtlingen, aus gleis 
den Gründen; f. &. Bolt, Nürnberg, ſehr ſchöne und geihmadyole 


3) Ghirurgliche Inftrumente. m. M. I Schnetter, Sohn, Babri» 

kant chirurgiſchet Inftrumente, Münden, für velfländige Sammlung 
Bolvflider- und Anopimarer- Arbeiten in Geld und Eilber; g. @al, 
ger et Gruber, Kempten, ſeht ſchöne und jorgfältig gearbeie 


gut gearbeiteter chirurgiſcher Infrumente neuerer und älterer Konflruf« 
Kirhenparamente und Ormate. d) Gorjetd und fertige Kleidet. Mai 


tion, indbejonbere für. gute Ausjührung bed vom Direfior und Pros 

feffor Dr. Martin zu Münden angegebenen Bedenmejjert; b. G. G, 

Sammon, Wue., Nürnberg, wegen ber fleifig gearbeiteten irurgi« | Graffel, Schneidermeifter, Münden, Herrenlleiber von einfachem, unges 
fünfteltem Schnist und jehr forgfältiger Mäherel, e. Künflige Bin 
men, Haar» und Stroharbeiten. Joſeph v. Hädel, Münden, Fünf 


fen Inftrumente neuerer Art bei bidigen Preifen; c. Dr. Harle$, 

f. Univerfliätsprof,, Münden, wegen ter Zmelmäfigkeit des Pneuma— 

fometerd zum Deren der Luftmenge in ben Bungen, verfertigt vom | liche Blumen von feiner und fchöner Arbeit und großer Auswahl, 7) 

Stollnreuther in Münden. 4) Mufitaliiche Inftrumente. 1) Dr» | Leber» und Bederarbeiten n. f. w. a, Leder. u. EU Shmary 

gein. Br. Zimmermann, Drgelbauer, Münden, für eine neue, | mann, Münden, vorzüglich gelungene jämlihgare Keter; b. Gehak 

nad afuftiihen Prinzipien gebaute Orgel, an melder mehrere Brfine | Streicher, Münden, ſehr gut gegerbte, mauchfache Lederfgrten uns 

dungen und Berbefferungen, ſowohl eigene ald fremde, angebradit find, | losenswerihe ladirte Leder. b. Bergament und GWoltjlägerhäuden, 

2) Saiten, Blast» und andere Infirumente a. U, Engleder, 8 | EX. Merz, Ghemifer, Münden, vorzüglid gute, dem beflen aus 

SHofialten-Infrumentenmader, Münden, für ausgezeichnete Nit»-Biolas | ländiſchen gleichtommende Goldichlägerhäutchen. ©. Handſchuht Lahn, 
Bartbelmes, Münden, jehr gute Glacchandſchuhe, weise und fase 
bige Handſchuhleder. d. Shubmaderarbeiten. Rarl Etähr, Sqet⸗ 


und Guitarren; b. 8. Gréve, Blas⸗-Inſtrumentenmacher, Münden, 

wegen aus gezeichneter Bldten mad dem Boͤhm'ſchen Syſtemt; c. 3. 

Hasiwander, Saiten-Infrumentenmacher, Münden, für feine aus» | madhermeifter, Münden, [höne und geſchmackvolle Damenfguhmader: 

gezeichneten Bitbern; d. ®. Drtenfeiner, Blab-Inftrumentene | arbeit. e. Sattler-, Miemer-, u. Tafchnerarbeiten, a. Konrad Holde, 

macher, Münden, wegen außgezeichneter Glatinette nad Bärmann’ihen | Münden, fehr manchfaltige und burdaus vortreffliche Gädierarbeiten; 

Spfleme und mufterbafeer Ausführung aller übrigen Inftrumente; e, | b. Ioj. Katy, Münden, vorzüglich gearbeitete Koffer, Taſchta und Rriies 
artifel; ©. Ioh, Reiter, Münden, vorzügliches Riemen» und Sartelpens; 
d. 3. M. Maper, Münden, aubgezeichnet Schöne MWierdgeidire ; e. 


&. Ziefenbrunner, Infrumentenmaher, Münden, für Beriertig« 
ung vom außgezeichneien Mauntorat, Manbolinen und Zirhern; f. Peter 

Konr. Bervier, Würzburg, jehr ſchön und forgfältig gearbeitere Säriel, 
f. Filzwa rren und Hutmadperarbeiten. a. Iof. Baur, Münden, vr 


Schulz, Muſit-Inſtrumentenmacher, Megentburg, wegen zweler aud« 
geztichnetet Biolinen; g. Vauchel, k. Hofgeigen-Inftrumentenmadher, 
Damm, für feine aus gezelchneten Violinen. 3) Banken und Trommeln, | züglih gearbeitete Hüte in großer Auswahl; b, Joſ. Wantmäller 
A. Anode, Mechaniker, Müngen, megen feiner zwei mechaniſchen großes Sortiment jehr gut gearbeiteter Biljwaaren. g. Peljmaaten. 
Peralpaufken, deren Medraniemud neu iR, und ſich ald der medmäfiafte —— Jahn, Münden, vorzuͤglich funft- und geſchmaddoll gearbekiste 
elzwaaren. 
vn. Gruppe. Metallwaaren und Waffen. 1) Giiem un 


bemährt hat. 4) Belänte. And. Hamm, Blodengieher, Branfenthal, 

wegen vortreflliben Toned und reiner Stimmung in ben C-moll Accord 
feiner drei Glocken. Stahlwaaren, Joh. Böfeneder, Nagelfehmiehmeifter, Wunfledel, megez 
VI Gruppe Weber und Wirkwaaren, Leber und Be⸗Ausdehnung bes Geſchäftsbettiebes und Brauchbarkelt ber gut gejäymieheien 
Heibungsgegenflände. 1)2einen-, Halbleinen- und Damaf-Wes | umb verzinnten Nägel bei entfprechenden Preifen. 2) Schloſſetarbelua 
brrei. a. 2. Schreiner u. Sobn, Beflger: 3. B. Schreiner, Baumes | und feuerfefte Geldſchränke. Petet Kölbl, Schloffermeifler, Münden, mw 
wol- und Peinenmanufattur in Münden, recht brave Leinendamaflge- | gen meiflerhafter Ausführung ter mandfaltigen Schlöffer und Fenfterriegel 
delt, beionders aber breites Malertuch; b, Franz Benz in Wegicheib, | von neuer wohlbedachtet Konftruftion und anſprechender Wleganz, femit 
in Zeichnung, Yusfübrung und Bleihe tüchtige Damaflgedede; c. Louis | wegen des Girebend, vom Handwerle zum fabrifmäßigen Betriebe Ak 
Kolb, Lehnen- und Baummollwaarenfabr., Badreurh, tüchtig ausge» | zugeben und bie neueften Berbefferungtn ber Schloſſerkunſt im die zus 
führte und billige Gegeltücber, Deckentüchtr und fonftige Leinen jür Milttär« | gemöhnlicden Verbtauche beftimmten Fabrikate einzuführen. 8) Mefm 
u, Elienbahnlieferungen. 2) Seiler-Waaren. a. 3.2. Huber in Roſen- ſhmied-Waaren, Nadeln, Ahlen, Ketten, Werkzeuge aller Art. a6 
beim, ſehr thchtige Seilerarbeiten, auch @lodenzüge, Quaften u. dgl. ;b.Iof. | Yang, Babritine, Münden, wegen Güte des Mobftoffd, grafer Härn 
Kern, Gellermeifter in Münden, ſehr guſe Drabifeile, Drebieine ohne | ſchöner Barbe, Negelmäfigfeit und Tiefe bes Hiebes feiner Beilen; DB) 
Ende und Bierbefeil; c. Iof. Dav. Geiborb, Sellermeifter in Regent» | Iob. ® Schmid, Hufidhmiedmeifler, Poͤhl, wegen Umfangs des bu 
burg, beſonders ſaadne Kabeltau und Profilleine ans italieniichem Hanf; | zu den größten Sorten reihenden Sortimente, tüchtiger Arbeit, fcharier 
d. 3%. F. Iordan, Shlauchmaher in Fürth, weniger für die Pfeifen» | Schneiten und jehr billiger Breije feiner Bohrer; c. Nik. Hoffmann, 
ſchlãuche ald jür bem ledernen, mit Drabt ummundenen Zubringerjälaud | jum., Nürnberg, wegen der aus gebiegenem Material geigmudred, ger 
von vorzüglicher Arbeit nad patentirtem Berfahren. 3. Rammmolls, | jhidt umd fein gearbeiteien Schneiben un Hefie; eime ber beiden Au · 
Baummwol- und gemiſchte Waaren, a) Kammgarnſpinnerei. Kamm⸗-ſtellungen in Meſſerſchmiedwaaren. 4) Kupfer-, Zinb, Hinn- und 
aarnipinnerei zu Nürnberg, fehr gute Kammgarne, bei großer | Neufliber-, auch Plogus-MWaaren, Meſſing und Bronze + Waren, Mes 
Produktion, b) Baummweljpinnerei und medhanijhe Shirtingmeberei. | talfnöpfe, Metallſchlägerei und Bronzefarben, Leonijde Drahimasıen, 
a. Baummollipinnerel am Stadtbach in Augeburg, jehr gute | Drahtgewebe. a, A. Hergi, Spänglermeifier, Münden, wegen ft 
Baummollgarne bis Nro,. 80; b. Mehaniihe Baummollfpins | fonderer Reinheit, Geſchidllehkeit und Geſchmack in Ausführung det aulgt · 
nerei und Weberei in Kempten, jehr gute Baummollgarne c) | Hiellten Ritierharniſches; b. M. U. Rödel, Ehemiler, Mönden, wegen 
Stridgarne, Zwirme und gefärbte Garne. a. 8. F. Baperlein, Bap- | hervorragender Schönheit feiner Giegel in Metallguß, der hiet zur Kunf 
reuth, ſeht gute Gteidgame; b, Rugenbas u. Komp, Augsburg, | gefteigert erihien; ©. 3. 2. Nenner, Mürnberg, wegen beteutmden 
jebr ſchöne gleiche Baummolgmirne. d) Appretirte Shirtinge, Garfe- | Gejhäftäbetriebed und wegen billigſter Herſtellung von Meraltrud» 
nes, Buchbinderleinen, Barchente. F. Prinz, Hugsburg, ſchön ge» | waaren; d. C. Gb. Lauer, Nürnberg, wegen fortidreltenber Berdol · 
fommnung ber Babrifation einerer meift geprägter Metallwaaten und 
Biligfeit ber Preife; e. ©. Bugs et Söhne, Fabrilanten, Birth, 


färbte und appretirte Baummolltüher. e) Baummod-Buntweberei. F. 

Linhard, Hei, in Farben jhöne und vortrefflih ausgeführte baum 
megen beſonders jchöner und billiger Herſtellung bes Blartnserald, east 
markfigängigen Ariikelaz TG Espermüller, sen, Meradjgligtt 


mwollene Buntgemwebe. f) Mouleaur, Hug. Sievers, Münden, jehr 

fdön gemalte Rouleaur. g) Wahörude. 6. Meher, Firma: Franz h 

Mittler, Mugkburg, Wadstuhe von fehr gelungener Ausführung. 4) | Bürth, wegen Umfanges bed Beiriches und ber beſonders jenen der 

Streihgarnipinnerei, Luce, Stoffe, Blanelle, Teppiche. a) Streihgarn» | Relung bed ausgezeichneten Ruf genießenden Paniermetolt; g @. 
Lepper, Brongefabrilunt, Fürth, wegen beſonders ſchönet unt ia 
Herftelung von geriebenen Brongejarben; h. 6. Behr, RAundzihtti 


fpinnerei, Tuch» und Budifinfabrifation. Erhardt uns Weiland, 

Lambrechts, ſeht ſchoͤne wolfarbige und ſchwatze Tue. b) Teppiche. 
Augsburg, wegen andgedehnten Berriebes und wegen audgejeihart # 
arbeiteten und ſchoͤn geformten Babritatd. 5) Gold» und Eilberimidtt 


3. 8. Goſchenhofer, Nördlingen, ſchottiſche Teppiche von guten Mus 

fern und veichhaltiger Auswahl. 5) Geibe, Seibenmaaren und Shatwis. 

a} Seivenfloffe, Sammte, Plüſche und Bänder EU von Brentano, unädter Schmud, Jumelierarbeiten. a, 3. Keyhi, Jumelim, Run 
Gen, wegen befonderer Meinheit, Schönhen und Geſchlaugteit der Tre 
belt der von ihm ansgeftellten Gegenfänte; b. G. Mert, Holjumelit, 


Birma: Beloug- Brentano u. Komp., Augeburg, Geitenzeuge u. Kirchen- 
floße von gefäliger Arbeit. 6. Abtheilung. a) Strumpfmaaren. a. i lit, 
Münden, wegen bejonderer Befhidlichleit und Sorgfalt im Sreinfaflt®; 
©. be Darg- Rrog, Münden, wegen Schönbelt, Güte und Yale 


Lurwig Ziegler, Neuſtadt ald., ſeht tüchtilge auf Randſtühlen gear« 

beiteie Deden, Röde, Hojen se, h. Joh. Kon, Beif, Nürnberg, 
große Auswahl rei quier geftreifter, auf Hand» und Rundfüblen ger | würbigfeit der Bold» und Süberdräßte und Bonillond ; d. C. ©. Pauli, 
mirkter Strumpfmaaren. b) Voſamente und Knopfmaaren. Br. Serapb | Beingoldiäläger, Nürnberg; wegen Beingeit, Güte und Wohlſeildes 
Wunſch, Münden, vortreffliche Kmopfmaherarbeit für Givil« und | beö geihlagenen Metallö bei außgedehniem Berriebe ; eo. 3. @. anne 
Militär; c) Treffen, Gold- uns Silberipinnerel, Ornatfiiderei. a. Anna | ler, Nürnberg, wegen Umfangs bed Betriebes (und wegen @üre ? 

Bornbanfer, Birma: Bliss Bormhaufer, fel. Wwr, Münden, jehr | ausgefehten feinen Geldes, Glikers,und ‚Bmifdgeldes in Dlänerr bi 
üctige und umfangreiche Leitungen im Facht ber Gold- und Süber- | billigen Breifen; ſ. W. Edienerer, Bi > a Birk, 
feinnerel für Chit⸗ und Militärzwede; geihmadsol gefidıe Kirhen« wegen Umfangördes Berriebes ,MWohlfellbeit und  Bhre ber Boltmufr 
Ornate; b. 3, M. Gerdeifien (3. ©. Shreibmager) , Münden, 
nah neuer parentirter, die-Boljiderei in billiger Weije erfegende Art 








und Schawinen 6) Baflenaler Urt Mir. Kay. Baazer, de 
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& senfugend, fleißiger Rörhung ter Wohre, Bufammenfelung”enes Drils 


' Yingd von gleibwäßiger Moiftsung und "Brunleung "ber Läufe und berem 


® zeichen Ausftanung bei mitkelmänigem Berriebe; b. Ich, Strobl— 
berger, Babrifent, Münden; wegen reicher Auswahl eigener Modelle, 
ihöner Vergoldung und Färbung der Garnituren, eleganter Gijelirung, 
> neuer Zeichnungen in Verbindung mit ſchönen und mandfachen Eiſen- 

plattirarbeiten; ©, IM Kugenrenter, Hofbühienmaher, Me- 
* gensburg, wegen ziemlich bedeutenden Geſchäftöbetriebe bei geringer 
Arbeltetzahl, ſchönet Schaftung, eleganter Gravure und Echnigarbeit 
an den in reicher Auswahl, geſchmackvoll autgefellten und großen Auf 
geniegenben Babrifaten; e, fgl. BGewehrfabrif in Amberg, für 
folide Gemmin » Abeit, reinen Schliff und gute Härtung der Rlingen, 
istwie für ein ſchoͤnes Gremplar eined’matten, fehr seinen bamadjirten 
Rehres und präciie Bohrung der Läufe. 

IX. Gruppe. Stein«, Irdb» unb Sladmwaaren. 1) Gtein- 
und Gementarbeiren. a. Marb. Strauß, Steinbruchbeflger, Soblen- 
hefen, wegen geihmadvoller und zwedmäßiger Anwendung des Sohlen ⸗ 
bofer Marmors zur Täfelung, Tiſchplatten u. arditeftonifhen Sweden ; 
b. £. 8. Srrafarbeitshaugd, Et. Georgen, wegen ſchöner Aud- 
führung, beſonders der Mofallarbeiien. 2) Thon» Waoren, Hannes 
und Mieninger, priv. Porzelanmalerei» Unftalt, Münden, wegen 
gelungenen Berfabrens im Gold- und Barbendrude. 3) Glas» Maaren. 
a. Dr. Mar Bettentofer, Münden, für bie Crfindung bes Hac- 
malinon (porporino anlico) und ber damit verwandten Blasporphäre ; 
b, Beneb. v. Poihinger, Oberwiedlau, megen Größe und befon« 
ders andgegeichneten @lanzes (Spiegele) feiner Glasſtürze; ce. Gliſe 
Adele, Firma: Wilhelm Adele, jel. Wire, Fabr. Ludwigsthal, wegen 
auter Qualiidt und billiger Preife ihrer Spiegelgläjer aus dem font 
Velten biegu angemenbeten /, weißen Glafe; d. E. RM. Bopelius, 
Sul ſbacher Glaſhütte hei St. Ingbert, wegen feiner ſehr gut gearbei · 
teten Glattafeln und des ſchwunghaften Betriebes; e. I. A. Boll« 
wiger, Hücrdrigt-Meuban, wegen Benugung bed Torfs zum Schmel« 
zen umb Yusarbeiten des Spiegelglaſes bei unbeſchädigter Dualität bes 
Vrodutta; f. Baureis et Müller, Babrikbefiger, Nürnberg, megen 
vorzäglier Dualicät ihrer Spiegelgläfer; g. C. U. Shaller, Epie- 
gelfabrlkant, Fürthlz dieſe Fabrik repräſentirt am beflen, billigfien und 
menchfaltigſten den wichtigen Handelsartikel ber Sierſpiegel. 

(Schluß folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — — ** München, 20. Dft. Die k. Auskelungs- 
Kommifion hat Über die Zurüdgabe und Zurüdnahme ber zur Indu- 
Rrieausfelung eingelieierten Gegenſtände folgende Vorſchriften erlaffen : 
1) Die Zarückgabe der Auöfellungsgegenflände erfolgt nad einer be» 
Rinmten Meibenfolge. 2) Sie kann nur an bie Ausfleller ſelbſt ober 
berem Bevollmächtigte erfolgen, umb wird außerdem auf Necdhnung und 
Gefahr der Aucfteller an befonders aufgeſtellie Spediteute geſchehen. 3) 
Ausfeder und Bevollmächtigte Gaben ſich üser ipre Perjon und bie lep- 
teren noch Über die Befugniß zur Uebernahme der Gegenflände Ihrer 
Bolmatigeber genügend ausjumeifen. 4) Jeder berechtigte Ueberneh- 
mer empfängt zur Uebernahme feiner Ausntelungsgegenftände einen @r« 
laubnifihein, 3) Die Uebernahme gefhieht am Orte der Aufftelung 
durch Bermittlung der befleflien Gruppeninipeftoren gegen Borzeigung 
did Erlaubnißſcheinet. 6) Ohne Erlaubnisjhein und Zuthun bes Grup⸗ 
peninfpeftors darf fein Ausfiellungsgegenfland von dem Plage der Auf. 
frdung Ginmeggenommen werden. 7) Grgeben fid bei der Uebernahme 
Differenzen, fo eignem fich dieſe zut Austragung vor dem aus ber Mitte 
der Ausfelungelommirfion hiezu beitellien Reklamationd⸗Auseſchuſſe, und 
find dieſein fofort anzuzeigen. 8} Der Uebernehmer hat die volljogene 
Aszabe zu befcheinigen. 9) Die Beiſchaffang der Kiſten it Obliegen« 
beit der Musfleler. Wenn fi ſolche Kitten in ber Bewahrung ber 
Austelungstommifften befinden, Tann bie Beifhaffung nur in der von 
diefer Rommilfion fehgejegten Orbnung geſchehen. 10) Wann und mo 
be übernommenen Gegenfände einzupaden find, beflimmt bie Kommijs 
fion. 11) Die Koften ber Berpadung und Wegſchaffung von Ausflel- 
lungsgegenfländen aus den Ausftellungsräumen haben die Ausfteller zu 
beileeiten. 12) Zum Ginpaden und Wegihaffen fünnen nur Verfonen 
verwendet werben, deren Berläffigkeit der Ausftelungsfommifjion genü- 
gend verbürgt erſcheiat. 19) Weber „die verpadten am bie Ausßeller 
zurüdgchenven Gegenſtünde werben aufßWerlangen Gerhififate ‚ausgeftelt. 





14) Die Anhalte haben die Ausfteller oder deren Benofllmächtigie 
15) Ausftel- 


lungsgegenflände, & aus den Ausftelungsräumen nur gegen Bor» 
ielgung eines Auf ia eggebracht werden. 16) Der Zugang 
ju den — — bleibt nur auf Erlaubuiß der“ unge» 
Kommiflion geRaktet. Bir. 

Gintiustarten fortan. @ltigfein « 17) Map: dem Sghluſſe der Auafel- 
lung dürfen Käufe» umb-Berkäufe von: Ausßellungdgegenhänden. 

23: Beitfaben. a 
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unter — der Öruppeninipeltoren zu liefern; 
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wieder zugenommen, indem im dieſem kurzen, Zeilgaume ao neue Er⸗ 
i en Babe Dis Bublifum 
lebt aber deffenungeachtet ganz unbelorgt, und die Aerzte fchreiben der 
flärker auftretenden Kranfbeit feine Dauer zu, ſondern halten fle viel» 
mebr für ein günſtiges Zeichen, da jede eriremilcdhe Rranfbelt vor 
ihrem gaͤnzlichen Aufhören, gleichwie ein erlöfhendes raſch zuvor noch 
auflammendes Licht, fich auffallend zeigen ſoll. 


Den 12. Dft. erktankt 7, genefen—, geſtorb. 4, in Behanbl. verbl. 25, 
* 13. * ” 4, ” — ” * * * 
” 14, ” ” 5, * 1, ” 1, ” ” * 28, 
* 18. — * 8, —⸗ * 1, * ” ” 30, 
v 16. — - 3, —⸗ * 2, — — " 31, 
. I. 2 -„ 6 . 1 %o . „ 3% 
"„ 18. * * 2, * 2. — 1, » * — 32. 

(Auges, Abdztg.) 





Reueſtes. 

Bayern. ** München, 20. Ott. Ge. Erc. der Staatöminiker 
bes 8. GBauſes und ded Heußern, Freiherr v. d. Pfordten, ift heute 
Morgers nach Berlin abaereif. 

“* München, 20. Oft, Gefern Morgens geriet ber Frankfurt⸗ 
Hanauer Lokalzug in der Nähe von Branfjurt aus den Schienen, in 
Folge deſſen die bageriichen Züge erſt um mehrere Stunden fpäter von 
Franffurt abaeben konnten und auf der Strede bie Münden durch 
Griraxüge ergänıt werben mußten. 

Defterreich. — Wien, 16. Ole. Am 14. Oft. 1. 36. hat bie 
Zabl der Grfranfıen 101, jene der Geneſenen 47 und bie der Geflor- 
benen 33 beiragen. Am 15. Okt. 1. 38. find 137 erfranft und 22 
Geneiene und 48 Werſtorbene ausgemieien worden. Geit bem And» 
bruche find 1333 Perjonen erfranfı, 256 genefen und 556 geftorbeu, 
in der Behandlung verbleiben 521. (Wien. 3.) 

Oriental, Ungelegenbeiten. — Wien, 19. Oft. Fürft 
Menſchikoff berichtet offiziell, daf die Verbündeten Eid zum 12. ft. nichts 
Entfrheibendes gegen Sehaflopof unternommen hatten, (A. 3.) 

Paris, 19, Oft, Vormittags 8 Uhr 15 M. Moniteur: Die Nade 


zichten, welche die Nenlerung empfangen, enthalten feine Neulgkelt von Ent 


fpelsung. Die allitrten Armeen hatten ſich im einer milttäriih vortrefflichen 
Stellung befeftigt, Der. franzoͤſiſchen Armee fällt der Ungelif der Feſtung 
som Meer bis zum Südfort zu; ber engiifchen Armee vom Südfort bio zu 
den Nuinen von Inkerman, Das erfte Armeckorps von zwei Dieiflonen unter 
General Forey übernimmt bie Belagerung. Das zweite Urmerkorps unter 
Gieneral Bosquet dieut als Obfervationskorpd. Die Türken bleiben in ber 
Meſerve. Auf analoge Art wird ein Thell der engliſchen Diviflon an ber 
Belagerung theilmebmen und ein Theil mit dem Armeelorps unter General 
Bosquet ſich vereinigen. Diefe Anorbnung verbürgt ben fichern Erfolg ber 
Belagerung. Nad; den Ausfagen ber Neberläufer foll die ruflliche Armee jehr 
Uelnmüchig geworden fein feit Ihrer Mieberlage an der Alma, wo file 8000 
Dann verloren babe. (A. 3.) 


Familien: Machrichten. 

Gefiorbene im München: Jeſepha Hepenberger, Ufründnetin won bier, 
5293. — Zoeſephh Kammerer, Privatier von bier, 65 I. a. — Sophie Gabig, 
f. Oberzollafefersgattin von hier, 38 J. a. — Karl Birfbaum, Sıchaufpieler von 
Riga, 33 3. a. — Alols Weber, 5. Büdrjenmachermeifter von bier, 51 I. 0. — 
Veh. Bapt. Gopter, 5, Bürflenmachermeifier won hier, 47 3. a. — Johann Rems 
mer, k. Kreis: und Stadtgerlchtedepoſitar vom bier, 57 I. a. — Helena Maier, l. 
Sitabetrempeterafrau von bier, 27 3. a. — Joſtph Sammüller, Soldat vom f. 1. 
Infanterieregiment Koͤnig Ludwig, 23 I. a. 

Auswärts geflerben: Hr. Ich. Gg. Herrlein, Zimmermeißer, 74 3. 
a, in Zirnderf. — Hr. Johann Andreas Zitzet, Bierbränerelbenper, in Uttenrenth. 
— Hr, Anton Babent, freirefign. Defan und Pfarrer zu Alereichen, 68 J. a. — 
Hr. Kentad Ammon, Fetlenhauermeiſſer, 58 9. a, in Mürnberg. — Hr. Clemens 
Frhr. v. Nuffin, I. Lieutenant, 35 3. a, in Lanbahut. — Frau Babette Goſer, 
Lansrichterämittme, 50 I. a., in Würzburg. — Hr. Pub Auguſt Ries, rechts⸗ 
tundiger Nagiſttatsrath, in Schweinſurt. — Frau Anna Steingäffer, geb, Mans, 
60 JI, In Miltenderg — Hr. Fran Karl Frhr, v. Mebiwig, f. Kämmerer und 
ehemal. Demfapitular, 74 3. a., in Bamberg- 
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keit ber iszialen Giemente der Marion zu Xage treien, in der Fonfli» 
twirten Kammer aber deren Cinheit. Diefer Geranfte-tag; vie geiagt, 
ſchon dem bayeriihen Wablgeieg ven 1818 zu Grunde Wan wähle 
nad; Berufen, aber für eine einhelilihe Abgeortneienfammer, Nur 
würben wir jeht wohl dieſe Kreife der Berufe und foz’aien Gruppen 
anders befiimmen als im jenem Wahlgeſetz, bemn gerade im den linter« 
ſuchungen über ben Drganieaud des Volker und fein Verbältwig yum 
Sıasıösrganismns hat inzwiſchen die Wilfenjhaft bie größten Fort« 
ihriste gemacht. 





Audzeichnungen, juerfannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Judu zie-Unöftellung zu München. 


** München, 20.0. Bortjegung ter Nimendlifte der bayerifchen 
Ausieder, welden für ibre Beidungen Ehrenmä nen zuerfaunt worten 
Anz, nach ben. 12 Bruppen geordnet, und mit Berfügung der Motive 
der Auszeichnung. 

X. Gruppe. Soljwaaren und kurze Mauren verfhie 
dener Art. 1) Grobe Holzwagren, Büttnerarbeit, Siehe, Rohrge- 
flechte, Korbmacherarbelt, Zündhölzhen. a. Maid, Kreuger, Rorb 
madher, Münden, wegen der nach Zeichnungen des Bewerbenereins zu 
München gefertigten Artikel, als Anerkennung jeined Strebens nad) 
befjeren Bormen; b. 3: Strobl, /Schäfflermeitter, München, für mei« 
Hecbajı und tabelios ausgeführte Arbeit; ©. ©. U. Goßer, Korb» 
waarenfabrifang, Redwitz, wegen feiner feinen und eigenihümlichen Korb⸗ 
dechiezei und bedeutenden Fabrikation; d. W. ODypmannn, f Sof 
felermeiler, Würzburg, für geniale Anwendung ver Küferarbeit auf 
Darfeldung eines zerligen Trintriſches, sehr rein und fleifig burihge: 


führt, und für geſchmackvolle XTrinkgeiäße. 2) Fiidler« und Tapier- 


Arbeiten. a. J. Hartinannu, Kourneur el Fabritanı, Münden, 
für gute Konſtrultion und ſchönt Zeicnung eines großen und reichen 
Sariiments von Bufböten; b. Joſeph Kübler, Schreinermeifter, 
Münden, wegen reicher Auswahl und guter Arbeit ber ausgeflellten 
volzſußboͤrenz ce. Poſſenbacher, Schreinermeiſtet, Münden, für 
Relpig ausgeführte Dinamentif; d. Neifentuel, Zimcier⸗ u, Schrei» 
nermeiler, Münden, für ſchöne Formen in ter Möselarheit und vers 
bienflihe Anwendung der Maſchinen zur Darſtellang von Geflurſen zu 
verhälinigmägig b.lligen Preiien; e. M. Bfeiffer, Xapejier et &. 
Murlaue, Kiiiermeifter, Münden, wegen reicher Nuswahl von gut und 
in gefäiligen Formen gefextigter Tapezier- und Tiſchlerarbeit; T, Karl 
Drebere Grben, Möbeljabe,, Gpeser, für folibe Arbeit, geihmad- 
vole Hormen an den Möbeln, jhöne Zeichnung ber Parqueiböden ; 
z. Karl Wild, Schrelnermeiſter, Negentburg, für in vorzüglich reinem 
Sıple, mir genauer Kenutniß 29 Materials höchſt graciöſe und eigen- 
thümlicd; ausgeführte Arbeit. (Zeichnung vom Lehrer Klein und Be 
iläge vom Schloſſetmeiſter Walter in fegendburg); h. Egl baden. 
Stırafarbeisshaus St, Georgen, für anerfennendmweribe Aus- 
Bildung ber Ötrafgefangenen zu tüchtigen Arbeitern und deren ge» 
igwadeole und zierliche Fabrifare. 3) Drehölerarbeit, (Eljenbein«, 
Meerſchaum⸗, Bernlein«, Biihbein » Arbeiten, Arbeiten von plaſtiſcher 
Maſſe, Badeſchwämme, Sibcke, Beirjhen, Negene. u. Sonnenſchirare, -Bie 


ihereigeräibe. a Berchtegadener Waarenfabrif, für mand-- 


faltige Repräſtntation der Golzdrechslerei und Schnigerei in eigenthüm- 
lichen zum Theil originellen und künftlerljhen Grzeugniffen; b. J. #. 
Denzel, Feuſterer'jche Parapluiſabrik, Münden, für gute Auswahl 
des Materials und geſchmackvolle zierlihe Arbeit von modernen Bor« 
men; ©. M. Fiegl, Dredeler, Münden, für feine fehr genau gear 
beiteren gut Eonjtruirten Riofiriprigen; d. G. Lang, el. Erben, Ober- 
ammergau, für ihre eigentLümliche, andern Läntern ald Schult für bie 
Beihäftigung mügiger Hände dienende Indufleie, deren zum Theil recht 
vollendete Leiftungen einen bedeutenden Handeldartifel bilden, e. Maler 
ſche Kunftanſtalt, Münden, wegen dei in den ausgeftellten Kirchenfta⸗ 
tuen und Krucifizen fi ausſprechenden Beittebens, viefelden ſowohl 
in Bezug auf Zufammenflelung als Faſſung den kirchlichen Anforber- 
ungen anpaflend und allgemein zugänglich zu maden; f. R. Simon, 
Münden, für feine fleipigen Mrbeiten in plaſtiſcher Maſſe von guter 
Form und richtigen Barden; g. I. Bimmermann, Dredelermelfler, 
Muͤnchen, für feine gefhmadsele und pünfılidhe Schnigarbeit in Eifen- 
bein und geiägter durchbrochener Arbeit; h. A. Edel, Bubrifan und 
Drehölermeifter, Münden, für folide zierlihe Arbeit, i, 8. &. Bebl, 
Nürnberg, für feine mit Fleiß und Kunftflan autgeführeen trefflichen 
Meerihaumarbeiten; k. Chr. Frank, Kunflsredisler, Fürth, für das 
mit befonderem Fleiß und Geſchmack burdigeführte manchfaltige Sorti- 
ment von Elfenbeln- und Beinjdnigwaaren; 1. & Reindel, Drede- 
fer, Bürth, für bie befciesigende Ausführung billiger, marfigängiger 
Waare; m. & M. Dellefant, Augsburg, für die ausgezeichnete 
Derarbeitung bei ey in peiide: —* an u a 
mandfaltigden, Arten der Verwendung. Anne, Borſte nſt 
Bırihwimme. „a. B f den Münden, et m 
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Rateriil, mamenılih an ben Zabnbürfen; ©. 3. Mogier, Bürkem. 
macher, Wrlengene jeher niges Sortiment vorzüglich gearbeiteur 







Waaren in, geihmädvoden: ; 1388 9, Kammmathır, 
Gilangen, große Reiphalıigtelt nes a u dr Bleilpfdrmiger 
Sgnit, Feflihe, Auipignag glänzende Voligh, ängme Sie zu 60 
Zibne ver Bol; Ginſuͤhrung vor Maſchinen; g.% 5. Eherier, 


Nürnberg, Zihne, Buy» und Nagelbürſten durch jchönt Arbeit, fhöne 
Bormen und Anwendung zweckmäßlger Majinen auszeigne; h. € 
&. Beipbarth, Nürnberg, für feine vein uno fleipig gearbeiteien unbgut 
renomulsten Malerpinjei; i. G. Hahn, Gifenbeimfummmacer, Bürt, 
wegen ziesliher Bormen, reinen Schniued und quier Zufpigung feiner 
Kimme; wegen Anwendung von Maſchinen, dann wegen der auigt · 
fielen befonderenWeranſchaulichung ver. KRammfabzilaien; k, Zei 
Niger, Bürkenmadermeiders ı Ahefienburg, megen ihrer feliten 
marfigängigen Waare, die bejonders- in den orbinären Garen fd zul» 
zeichnet. 5) Vapiermade» Warren, Dofen, Madten. m. Gebr. Ar, 
Gnsheim, von einem mit Waſſerkraft berriebenen bedeutenden Seigäit 
gelieferse ausgezeipneie Waare aus Papiermaffe, mit ſeht geigmaf, 
vollen Verzierungen, gurem Lactk, gemauem Schiuß der Dojen un Ex 
willen; b. 2. Wied, änöbeim, für jeine Dojen mit tefiigen Eis; 
und guier Padirung; c. F. Ebert, Strohmoſattfabrifant, Mntsas, 
für jeine gefhmadvolen und zwedmägig geferiigien Baar; do U 
B. Leber, 8 prio, Sıeinpappwaarenfabr!, Bärıb, für bie Omporbrimg, 
ung eines bedeutenden „möuftriegweige durch Heroorzagende tier 
und merkansile Tpäiigkeit; e, Lor. Scheidig, Fürih, wegen Mint: 
falsigfeit der Formen und. eigenthümlicer Wkeibore ber Bearbeitung 
feiner Spiegelrahmen umd Lufres; 5 3. 8. Höfer, Grace un 
Plaſtiker, Bürsh, wegen feiner mir Geihmad entworfenen und fritz 
sausgejübrsen Kaͤſtchhen und Schatullen mir Sıeinpappeserjerung. 6) 
Ladırie Waaren, Blech Maren, Vergolders Arbeiten, Brilen, Larzanı 
en 30: G. Gijenmenger, ‚Lorgneiteufabr., ‚Bürıh, für sorjüglite 
Bıillen und Yorgneiten und. Gumührung der Babrifarion ber lehiein a 
Barıh, 7) Waypebilenerei, auch Öagrarbeiten, a. Ubenbäd, fı% 
zeiten und Weachzzieher, Münden,  megeu geihmadool ausgefüketer 
seoher Alvorkerzen und anderer audgezeichnetet Wadsarbeiten; b. Jah. 
Vapt. Merg, Lebzelter und Fabrikant, Münden, für jeine reihe Eusım 
lung gut gearbeiterer, Wacöbiipnerei, - jeing ſchoͤnen Altarlihıe m 
Zürfenbünze. 5) Spiele Waaren und Nippgegenitänse a. Sämeljer 
et Narbgeber, Bayrıdiegen, wegen Mundpfattigkeit ber- Barmen un 
Gegtuftände in feines Uugielung non Nejenfranjgaraituren, und Eral 
waaren; b. M. Heß, Nürnberg, für jrine mundfaltigen Rinderipid: 
mwaaren aus Bled, Lie Geſchuact und gute Ladırung zeigen; c. ® 
Roienbauer, Nürnberg, für ſeine zwedmägigen, zum heil zur d 
gentbelehrung dienenden Spielzeuge; d. ©. 8. Eihner, Mürubeir 
für seine umjangreige Babrifauen.von Kinderſpielsaaren in jotgiüun⸗ 
ger Ausführung; ©. I. M. Ipmager, Nürnberg, berusrräagende der 
Aungen in ber Babrifation, von. magnetijchen Biedipielmagren van 
ſchöner Form umd Ladırung; [. I. & Syigbart, Nürnberg, wegen 
der zierlichen mandfaligen Borm;- der guren Ladirung, und bidigen 
Vreiſe jeiner Bleipielmaaren ; g. &. Helnripfen, Febtifaut, Nürs« 
bergr wegen .jeiner. bereniensen Babrifarion der Aunipielisaren vos 
jebr -nüngem GBun;.h.‘ V. Dreskorn, Nürnderg, wegen jener jei« 
nen Spielmaaren, die durch beceutenden Abfahd anerkannt Ant; i. & 
3. Babit, Mürnberg, für feine foliven und belehrenden Epielmaatın; 
k. J. A. Shymälzlein, Nürnberg, für gut gemähfte wid gut gear 
beirete Spieljeuge; 1. 8. Maier, Nürnberg, für eine neue Yrı von 
Kinterpuppen; m 3. C. Böhmländer, Mürnberg, für jene aelır 
genen Bemübungen um die Grwelterung der Epielzeugfahrilätien und 
feine bereutenden Leiſtungen in ber Solidrechtlerez n. Erik, 
Nürnberg, für feine Verbeſſerung der Rinverpeltichen; 0. Mm Grid, 
Binngieher, Nürnberg, für beionders leichtes und dadurd bidigeh Eriele 
zeug von Zinn; p. I. Köhner, Nürnberg, für Anwendung geutt 
zwedmäfigen Merboren im der Blasbemalung; g 3. & Allgertt: 
Sinngteßer, Fuͤrth, für feine große Muswahl von Blelfiguren; 1. 6 8. 
Bejold, Zinngiefer, Nürnberg, wegen feiner mit beiamdeem Bieiht 
ausgeführten, Außerft leichten und badurch billigen Zinnfiguren; 

Ehmidt, Zinngieper, Nürnberg, für 
der ſpielwaacen. (Schlußef.) 









Bayern. — * Miinchen, 20. Ofibr. 3.3: MM. is 
Mar und die Königin Marie, 3.3. M.M. der König Yupmig m 
bie Königin Therefe, Ge. Goh der Prinz Abalbert nt f 
Hob. die Prinzeffin Alerandra mohnten gehen Mbend ter Dorkd 
hung des Shaufpiele „die Walie von Lomond“ im FE. Hof- wur Ar 
tionaltbeater bei; . * „ar 

„+ ‚ünchen, 20. Dichr "Die im '@ateifen, 
alohnungen verweilenden Premben betrugen bid zum 16 d. Yen 
r fern Bericht im Mr. 249 ter MM. 3) 7350 Berfonen. Dot 





Mad bis zum 18. da. Abends mirter abgerelet in runder Bummt 
onen, und ed blieb alſo ein Meſt von 6150 Perjonen. 

„bie in Baflböien, Doreigarnis umd in Privarmahnumgen Daa 
Im en baden, fine new bier angefommen um 17. d#. 750, uab 


Me. 580, zufammen alfe 1330 Berjonen, die mit Pinzusehnung 
— En 
in ee = 


Diegrip, Bürfenmacer, Bamberg, für jorgiältige Arbeit umd gung ®' 


oe... «+ 





den Yan frähern Seftande verbliebenen Mehes von 6150 Derfonen bie 
‘ zum 18. b6. Abends einen Gelammtbehand von 7480 bier verweilen» 
ven Brtmden ergeben. Die Baffanten beirugen am 17. v6. im runder 
Eumme 4000, and am 19. #8. 3000, zufammen alje 7000 Perlonen, 
uns rer Gefamme-Bremrenverkebr in unierer Hauptſtadt für vie ge= 
nannıen beiten Tage entziffere MG mithin auf 14,480 }erfonen. Mit 
vieiem Berichte, melder die beiten legten Tage der Aueftellung um« 
faft, Anden unjere Mitrkeilungen über den Äremdenverfebr in unferer 
Haupihabt während der Inbußrie-Ausftelung ihren marürlihen Saluß. 
© Pom Ann, 19. Oft. Die metrieirigen Berichte über bie Freu. 


— ⸗ — — 


denfelern an dem allerhörhften Namens - und Geburittage II, K.t. Mar 


jehäten Mar und Marie liefen mid noch einen vermifien. Da 
ih felbt während gelegenbeitliher Anmejenbeit in der Stade Wa ffer- 
burg Zeuge ber dortigen Befle war, glaube ich, ſoll e® nicht verſchwie · 
gen bleiben, wie, wenn auch einfach, doch in ächt baberiſcher Herzlich“ 
feit daſelbſt die Freude über das Wiederſehen ber Auerboöchſen Herr» 
jdrafien Mh ausdda ückte. Obwohl zufoige der Allerhöchſten Beſtimmung 
auögere Ompfangsfeierlihfeiten In officieller Weije nicht ftuttfinden durf« 
sem, liefen «8 die ſtets in Treue und Auhänglichfeit bewährten Bürger 
ter Stodtgemeinte fi nicht nehmen, da 3.3. RR, Majefäten bei ber 
NMüdreiie son Berchtesgaden mach ber Hauptſtadt am 14. Ottober 
das Minagtmahl in dem aufs ſchönſte deforirten Voſtgafhauſe eins 
nehmen geruhten, mit finnigen Worten Allerhöchſt Dieſelben zlı begrüs 
sen, und die meiften Häufer bes Weges, auf tem bie Fahrt vorüber- 
fübrte, waren fefllich init Bahnen und Kränzen geziert. Bei ber Gin» 
jabrt zur Brüde über ben Inn ſtand ein grüner, weiß und blau ums 
jblungener Triumphbogen mit ber eberjhrift: „Die getreue Stadt 
Bajjerburg vertraut feſt auf ihres Königs Gerechttg⸗ 
keit, Weleheit und Büre, und bleter ihrem Herrider 
freudig Gut und Blur zum Opfer an!“; bei dem Stadithore 
ein zreeiter mit ben Worten: „Des Landes Wohl und dos Vol- 
les einfimmiger Jubel Frönt das thatennolle Leben!“; 
und atıf einem dritten, gleichfam zen Abſchled und die Hoffnung des 
Wiederjehens anteutend, fand: „Dem allgeliebteften Kandeor 
sarer Martimilıan, der gütigſten Landedmurter ‚Marie, 
dem ganzen Königlihen Haufe Weil und Sehen!” “m 
folgenten Tage brachte das Wochenblatt folgenden Grug der Bar 
jerburger Värgerſchaft an Ihrem allgeltebten König bei 
AllerbähftDejjen Ankunft am 14. Ottober: 
„Rikt der vielen Worte Prangen 
Kmnt der (Alte BürgersBinn, 
Um ten König gu empfangen, 
In der Jaſelſtadt om Yun; 
Doch die altbewähre Treue 
Sirablen fell mit junger Kraft, 
Ruft das Watsrlan aufs Reue 
In ten Kampf vie Bürgerfaft, 
Gele Kürftenhaus von Scheyern! 
Deines Reiges far Hat — 
Marimiltan un Bapern 
Gud getören Gut und Bla!“ 
Lei tem Empfange jelbit fonnten nur die Vorflänte ber königl. Bes 
börten in Gallauniform und bes Magifrats erfcheinen, aber die innig« 
fen Gegenemünice fämmtliher Bewohner ber Stadt bejleiteten vie 
Kajeköten, aus allen Mienen ſtrahlie tie Freude Über die Anmwejenheit 
UlersögftDerjelben. Diejelbe patriotijche Beflnnung hatte fh ion 
jnei Zage zuvor fomie am folgenden durd tem zahlreigen Beſuch ker 
Sırgenfelerlidleiien mit Auerüdung ber jehr ſchmuden und beilerer« 
irten Landwehr, dann Anmwotnung fänmelider Beamten jan Uniform 
bei folennenm Hochamte funtgegeben. Schade, daß ter kurze Aufent⸗ 
balı ed nicht geftatten fonnıe, Ihre Mafefdien auch zum Beſuche bes 
en geibichrttichen Grinnerungen reirhkatrigen und merfmürbinen, fo 
nie in feinen Bauſtole intereſſamen MNarhbaujes mit feinem großen 
freuabfichen Saale einzufaten. 
‚_ I Rugsburg, 19. Oftbr. Nach einer 'amılihen Bekannturachung 
wich in’ ber hieſigen f. Kirie-Wewerböihüte am 23. da. bie neue In« 
ir für tie Gewerbes und Handeldabtbeilung begonnen und am 
ende gefhiofen Terteh, Die Mufnahure in ven unterfien 
ent has zhtulgelehre zwölfte Lebent ſahr und das Beſteben einer 
Über die nörkigen Kentnife in Anfertigung eines ſprachrich - 
Hribögrapbljhen Aufiages, dann in den Rechnungkarten mit 
N "Biblen, und die Aufnahme in einen hHöbrren Kurs bes 
F Innehaten ser Rebrgegenfänte des vorhergehenden Kurjes 
di Kr Feyiblense Schulgeld beträgt 4 fl und fann nur ge» 
füge eines amtliden Dürftigkeitezeiigniffes erlaffen werden. — 
ngeungenen Sonntog Im Hiefigen Haken Done, wurde 
heiten Sonntage In Fer Kapelle tes Kranfenfäufes dahlet en 
6 folennee Tankamt wegen Grldidiene der epitemiicgen Bredh« 
Alten, worin alih Pie dort beſindlichen Mefonvalehjenten den 
atmen,“ Ginen md 
ver. 




















tigen Gimvrud malen die 





















bes Dem weugemäßlten Magifratsrarh’Pautim war newmlich mit 
ner Zimmerpiftole vom Boten bed gegenüber hegenden Haufes In em ' 
Zimmer geihoffen worden, Der Musgeher dieſes Hauſes gefand, daß 
er durch Unvorfidtigkeit das Meat verübt hate, und zwar durch eine, aufs 
Dachfenſterbrett gelegte, mit grobem Schroit geladene Piftole, die von 
ielber Indaegangen. Cine Kriminal«Unteriuhung konnte nicht ringen’ ' 
leitet werden ; aber ber Magifirat befahlof, tie Mkıen der Aöniglihen 
Megierung mit dem Bemerken vorzulegen, daß er ten Ball zu näherer 
Unterfuhung für gerignet halte, bamit fidy beraueflelle, ob Zufall, gtobe 
Babriäfligleit oder gar Anderes vorliege. ri 

Spehſer, 16. Oft, Dbglei zu jeter Jabrekgeit unfere Schiffes ' 
mwerfte ein erfreuliches Bild reger Thärtigkelt gemäbr!, fo ift doch jegt 
ein ang dahin bejonters lohmenb, intem eines der großen von dem’ ' 
Engländern erbanten Steſchiſſe fo meit fertig if, daft es mit Gintrirt 
eines höheren Waſſerſtandes vom Stapel faufen kann. Ws ift dieies 
Shi das größte, dad unieres Wiens bier gebaut worden, aud ft 
es das erfle, dos jeine vollfläntige Ausrüftung auf hiefigem PVlape er- 
halten fol. Die Schönheit des Baues, wie die funfteolle und Reiflge ' 
Ausführung deeſelben verbienen und jinden allgemeine Mnerfennung. 

(Sy. Any »Bt.) 

Aus ber Pfalz. Die Pfälzer Lebrerfierkefaffe bat am 9. und 10. 
Oktober d. 96. ihre achte Iahredrehnung mis dem günflgften @rgek- 
uiſſe geſchloſſen. Die Zatl der MWirglieber kat auch in biefem Jahre 
wieder in erfreulider Welse zugenommen. B®i6 ſeht haben fih an die- 
fem Verelne 29 Kantone mir 660 Mitgliedern betbeiligt. Dat Rech-⸗ 
nungerejültar kat in dem Wermaliungtausfhufe ten Entſchluß feftge- 
eut, bei ber nädffährigen Seneralverfommlung zwei weitere Vereind« 
wohlthaten von 90 und 100 fl. beantragen zu dürfen. (Beäiz. 8.) 

Aus ber Pfalz, 16. Ott. Ueder die Beier bes hoben Namends 

fettes &r. Maj. des Königs Mar nd und nodb mehrere Berichte zu» 
pefommen. Ueberall in unjerem Kreife wurde der Tag unter aufrich⸗ 
tiger Tberlmahme der Beoöllerung, in dem meiften Städten überrirh 
durch Feneſſen gefeiert. In VBirmajens, welches fo viele befondere Ver» > 
anlaffung zur Dankdarkeit gegen Se. Majeftär bat, fand die Anbängliche 
fidfeit um» Ertenntiichteit der Bürgerichaft durch Feſtgedichte unt an« 
dere lonale Rumdgebungen einen begeifterten Ausdruck In Zmeibrür 
den brachte Dr. Weneralttaaiaprofurarer v. Schmitt bei dem zahlreich 
bejuchten Bedeflen felgenten, mir entbuflaflihen Beifall aufgenommer 
nen und durch fſürmijches PLebebochrufen erwiterten Artnffpruh aut: 
„Unfere Herzen, ter Donner bes Seſchühes und das Geläute der Ho« 
den haben und die heutige Beier verkündet. Wir baten im Tempel 
bes Herin Heil und Gegen jür unjerm allergnädigffen Rönia warm und 
innigſt erlebt Wir taben und dann mad alter guter Sine, and ole - 
len Ständen zabireidy vereinige zum fellihen, ſtöhlichen Mabt. Diele 
Beier, fie ift eine tief bedeutungsvolle. Sie entſtammt ber fellen Ueber» 7 
zeugung, daß der Wölfer Müd und Wohl nur erblüht und gewahrt ſt 
anter vem Ecdhirm und Schut der ihnen von Gott gegebenen Megenten: 
Sie ih eine wiederholte, offene, freutige, laut ſprechende Anerlennung e 
und Verehrung des wonarchiſchen Brinzps. Sie iA Autfluf tief innie 
ger Dankdarkeit für die ſchweren Sorgen und Müben unfered erbabenen 
Monarden um Sein Wolf, um den Bemobner des PMalafted, wie um 
den der befheidenften Hütte — tief inniger Dankbarkeit für ernfle und 
träfıige Handhabung der Wejege, — für Milde un» Gaade, mo fie at- 
mwährt werden fann, — für flere Hilfe in jeder Noth umd bei Des Shid- 
ſale Schlägen. Darum bewegt vie heutige Beier, die allerhöchtte Na- 
mensjeler unieres algeliehten Dionarden, alle Herzen von ter Irer his 
zum heine, von den Vogeſen biß zu dem Alpen und eimer Preube 
Belerflang erihaflt jo weit der Babern Faube prangt Darum laffen 
wir, wir am der ſernffen Grenzmarke des Meihes, unfere vollgefüllten 
Bläfer erflingen, gleichzeitig mit unjern Brüdern jenfeit® des Mheinek, 
wie in der jhönen Pfalz, und darum laffen Gie und mit Ädhter haue- 
rliher Lebe une Treue laut aufjubeln: Seine Majelät, Marimi- 
fiam IE. unfer aflergnätigiter König und Hert bob! bob! bo!" — 
In Kirhbeiubolanden war an jenem Tage zugleich die Preifeveribeils 
ung des landwirihſchaftlichen Kreiefeftes; auch ber f. Neglerungepräfl- 
sent Herr v. Hobe wohnte demielben bei und brachte beim’ ungemein 
zahlreich beſezien Feſtmathl den Toaft auf ben König aid, während ber 
anmejenbe grofb. Keffiide Kreisrarh vom Mey in einem Trinfierude 
auf gelungene Welie die innigen Bamilienbrziebungen herverbob, welche 
zwifchen feinem ums umierem Regentenbaufe beſteben. Die Stati Rird- 
beim hatte Rh zum Dorpelſeſte eben fo ſchön ala zeſchmadvol keraud« 
otpupt und ed war nur zu bedauern, daß dad Wetter nicht günfliger 
war. — Au ber Beburtätag 3. Maf. der Königin Marie wurde sei 
uns allenthalben feſtlich begaugen. (Piäl;. Big.) 
Miuftabt, 15. Ott. Die Weintefe wird hier nädfen Montag ten 
23. beginnen; am oberen @ebirg minme fie beute ihren Anfang. Andy 
pr Basen ziemlich viele Traubenfurgäfte; die Trauben find Heuer ſo 
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Fund mohlf&medenn mie im Jahıe 1848. Der Duantitär nach (öns 
nen wir jedoch mir nf einen Sechereſe ober Achtelaberbſt rechnen 
I > — Ot) 
Aus bem nauten Edenkoben. Die Getteitternte in umferem 
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"zu der Genre bed Iabred 1953 018 eime um De Hälfie ergiehigere bin 
.f "werben. Cpelj bat eine in Quanttiät und Quali Forzäge" 
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Dafer ergaben. eine velflänbige Urnte. Das Grträgniß ber Kartoffeln | Pefcglüfe enthalten und Mich darauf befhräntt Hat, einen Munkt a 
in -beiven Kantonen iR nach dan ‚verfhierenen Gewannen ſowohl der f Sen, nämlich die Befugniß, die wir fin ben deutſchen Bund In- Ai 
Dwantität als au der Dualitär mach ein fehr werihiebenes und kann f nahmen, bei dem Üriedendunterhandlungen maitzmoirten,. Es IR Dies ein # 
im Durchſchnitt nicht Höher ald ein halber Ernteerirag bezeichnet wer- 5 Brage, die wir für ungwelfelhaft halten, aber deren yorläufige Beiprehungun  ° 
ben, Denn aud an manden Orten jog. fvedige Kartoffeln gejunden | vollfommen am Plag zu fen ſcheinen mußte Wenn ich im meinen Geräts, 
werten, fo ih doch nirgends für jegt von dem abermaligen Bortommen | nig den Verfolg der Depeſcht bes Hrn. Grafen v Clatendon duichgeht, fiofe 
der Karto ffelktankhelt etwas wahrgenemmen worden, was ber trodenen | ich auf Dormürfe, die eher gegerRuflarb ald gegen und gerichtet Anh, Dirie 
Witterung der Monate Auguft und Stpiembet zuanfchreiben it. Nüben | Macht wird beichulpigt, jeder Zeit Zwietracht In Deutſchland gefäet un ie 
find durch bie trodene Witterung in ihrem Wacsıhum gehemmt wer« | beutjchen Regierungen mit dem Schredbilb ber Revolutlon in Furcht erhal 
ben; Heu gab es fo wiel wie im vorigen Jahre, e# konnte jedoch wegen | ten zu haben, Ohne ung zum Verteidiger Mußlants aufuwerfen, wie und 
anboltenden- Regens nicht gut heimgehrade werben; Dimer war wenie | elne andere Stelle in der Depeſcht vorwirft, iſt ed mir ſchwer, den eräm 
ger ergiebig, aber von guter Qualilät; Burterfräuter find durch bie | diejer Vorwürfe auch nur gerecht zu finden, wenn Ich am die Art and Weir 
trodene Witterung etwas beeinträchtigt worden. Hanf, Reps und Mohn | denke, wie Rußland in den Jahren, wo innere Vermidelungen bie Giakeir 
gerietben vortreiflih. Tabak hat im umjerer Gegend nicht von Froſt | und den Frleden Deutſchlands ſtörten, und wo alle Beilrebungen del Rafir 
gelitten umd if in quantitativer und qualitativer Hinſicht ſehr gut ge» | netö von St. Peteroburg nur darauf binaußgingen, bie zwlſchen deu beim 
rarhen, Obſt gab,es wenig, mit Außnatme der Zwetſchgen; Wein wird | beutjchen Grofmädten entitandenen Schwierigkeiten zu ehnen, ſich in die deut 
mobl eine vorzügliche Qualität, wenn auch in geringer Quantität, er- | fehen Angelegenheiten eingemtfcht hat. Was die Revolution betrifft, serm 
geben. (Bill; Bıa.) fh Mufland als mie eines Schreckbildes gegen und bebienen ſoll, ja feunt 
Sachſen. — Die „Az Ztg.“ veröffentlicht den franz. Tert einer Depefche | Riemand beffer als Ih deffen Tragmelre, Anfangs bed Jahres 1849 ya den 
des 8. jächflichen Minlterd v. Beuft am den FE jächflichen Dliniterrefldenten in | Staattgejchäften berufen, ſah ich mid biefem Schreckbilde Auge im Yuse 
London, Grafen p. DVigthum, in Betreff der damals von ben deutfchen Mit» } gegenüber, deſſen Formen fi jehr deutlich um mich abzelhneten, und zmei 
telftanten eimgejchlagenen Molltit, bie wir wegen Ihres Giftoriicyepolltiichen | Monate ſpäter fah ich daſſelbe ſecht Tage nach einander bie Straßen ven 
Intereſſes, obaleich Me vom 9. Full d. I. Datirt, folgen laffen: „Hr. Worbes | Dresten mit Blut beflecken. Ich lernte da, wie man fldh mit Mefem Schted 
bat mid, eine Depeiche des Hm. Grafen Glarendon in Betreff der Bamber- | 5llb zu befaſſen habe, und bie Erinnerung an jeme Zelt berastigt mid zu 
ger Konferenzen, bie bei Er. Lorbfchaft ein Ichhaftes Mipfallen erzeugt zu | der Antwort an Hm, Clarendon, daß man recht wohl am ke Erifea; teb 
baben ſcheinen, lefen laſſen. Sie fennen, Herr Graf, die Ergebniſſe diefer | Schrekblides glauben kann, ohne Im Verdacht zw fein, es zu fürdten, (4 
Konferengen. Wir haben bis jegt kelnen Grund gebabt, fie zu beflagen, und | tft wahr, daß Lord Giarendon in derſelben Depefche und bemerkt, dag man 
ſelbſt die Zwelfel, die über diefen Gegenfland entitehen konnten, find gänzlich | von ber Revolution gegenwärtig nichts mehr zu fürchten Habe, da Drflereeih 
verſchwunden in Felge ber. Antwort ber KRabinete von Wien und Berlin auf | mit Ungland und Branfreich verbunden jel. Ich würde ber Grfte fein, te 
bie Mote, welche dle acht In Bamberg vertretenen Höfe ihnen überreicht hate | übelmollenden Schlüſſe, die man aus biefer Gombination ziehen küunte, yu 
ten, Sp befriedigend man auch die Löſung ber örage iſt, die zwlſchen den bei» | rüdzumeifen, aber was ich nicht ohne einen gewlſſen Vorbehalt zugeten far, 
ben Grofmächten und dem andern zum Beitritt zum Bertrag vom 20. Aprit | if, dag de Revolution, wle Lord Glarendon uns gleichfalls ſagt, burd vie 
eingeladenen Bundeaſtaaten zu regeln blieb, würden wir und nichtöbeftomeni- | volfsthümliche Politif ber Broßmächteentwaffnet fel. Die Erfahrung der dahn 
ger in der Lage fühlen, ber Gmpfindlichtelt des britiſchen Kablnets, beifen | 1848 umb 1849 bat uns zu ſchwete Leltivnen hinterlaffen, ung nicht über daſt 
Urthell und nicht glelhglltig fein kann, Mechmung zu tragen und ihm foldye anſcheinende Auflötung der revolutionären Parteien im Hinblick auf die Ins 
Erflärungen zu geben, die geeignet find, bie Abſichten, dle und hlerbel gelei» | Hative der Reglerungen mlßtrauiſch zu fein, Aber nach ber Depefige Lord &s 
tet haben, anfzullären, wenn dle Vorflellungen, bie Hr. Forbes und zu ma» f rendon’s If ed Mußland, welches, nachbem es die Furcht nor der Resotmien 
chen beauftragt war, im die jener Würde enfprechenden Formen gekleidet ge» | gebrebigt, fie jept in Schup nimmt, ja ſolche ſelbſt herwormft, ben jeint 
weien fein würben, bie jede ſouveraͤue Reglerung, von welchem Ghebietdum- | Agenten follen bereits Griechenland und Umgarn durchzlehen, un die Bil 
fang immer auch das Land, dad fie vertritt, fein mag, zu refpektiven elfer- | tung anzufachen, Ich babe Feine genauere Keuntalij von dem, was in Yale 
ſüchtig fein follte, Die Sprache, die ber Gr. Graf v. Glarendon gegen und } beiten Yänbern vorgeht, aber vom Vertrauen bed Kbalgs am die Spiht id 
führen zu müſſen geglaubt bat, iſt der Urt, daß #8 alerMüdfichten, die wir | Mintjteriums des Innern und ber Pollzeiverwaltung gefegt, mar ich in kr 
ter Degierung Ihrer britiſchen Majejtit ſchuldig find, beburfte, um uns zu | Sage, das Beben und Kommen der revolutionären Agenten Im Deutſchlen 
entfhliegen, das Silllichwelgen einer Antwort vorzuziehen. Ich habe Inden, | zu beobachten, und ich muß fagen, dag das Land, au dem fle fommen, nis 
um dieſe Depefche zum Gegenſtand einer gewirfenhaften Unterfuhung zu mas f Rußland If, und baf die Mäffe, mit denen fie verfehen waren, feine tur 
hen, mir vom englifchen Geſandten eine geſchriebene Mirhellung darüber Jſchen Pärfe waren. Es kuſtpft fich hleran eine Betrachtung, ber ich mit 
erbeten. Hr. Forbes bat ſich Klerzu nicht ermächtigt geglaubt. Es fchelnt ulcht ganz erwehren kann. Mean es Rußland iſt, welches bie Revolution be 
ale, baß, wenn eine Megierung ſich nicht ſcheut, mit elmer fremden Negie» | fhüpt, wie fommt es, daß die Parteien, bie die Ehancen haben, dabei je 
rung in ſolche Auseinanberfegungen einzugeben, und wenn fie felbit, wie ich gewinnen, und bie feit Jahren Heimfich und offen dagegen arbelten, una 
feltbem erfahren habe — denn die Depejche ift auch anberämo burch dieenglis | börlich den Krieg gegen biefe Mache prebigen? Man werzeibe mir dieſe A 
ſchen Gejandtfchaften mitgeiheilt worden — feinen Anflagen einen Wiperhall | ſchwelfungen; ich geilehe, dag fie jo wenig Bezlehung zur großen Tapesfrase 
gibt, es miindeflens Billig fer würde, bie Megierung, an weldye man fo | baden, als ziolfchen ber Bamberger Mote und unjerer rorgeblichen Revolu- 
fhwere Vorwürfe richtet, In bie Lage zu verſehen, fie veljlich abzwwägen und | tlonsfurcht beftand, Leider erübrigt mir noch, auf unendlich dlreftere un! 
ihnen eine begrümbete Derthelbigung entgegeniehen zu können. Ich mußte mich | fehwerere Anlagen zu antworten, Lord Clarendon befuhizt und badiläb- 
begnügen, fie nochmals burdhjulefen unb mir jo gut als möglich die Hanpts | lid: „Im dem Blase verblendet zu fein, dag wir micht begreifen, tah in einer 
fielen des fraglichen Aftenflüdes ins Gerächtnif einzuprägen. Gr Graf». | großen Krifls Meine Giferfüchtelelen ſchweigen müffen, und Deutjdland In 
Glarendon ſchmelchelt ſich, daß bie zu Bamberg vertreten geweſenen Staaten | tereifen ruſſiſchen Intriguen zu opfern.” Ich wäre beglerlg, zu wien, wel 
eine Antwort erhalten würben, bie ihrer übel infpixixten Elmmijdung (lle- f den, Herrn Grafen v. Tlarendon berechtigen konnte, und Meine Clferfäster 
advised intervenlion) gemäß jein würte, Diefe Antwort iſt heute weiche | lelem vorzumwerfen, uniere Anſchauung der deutſchen Inteteſſen — tin Eu 
tannt. Wir wiſſen nicht, ob fie das Londoner Rabinet befriedigt hat, fo auf- | genfland, worin wir, nebenbei bemerkt, bie letzte deutſche Regierung für ein? 
zichtig wir daſſelbe hoffen; das aber iſt gewiß, daß fle und Gefriehigte umd | beſſere Michterin halten, als das Ausland — dur Jattiguen je nfli 
dag and ihr Ear hervorgeht, baf bie beiten deutſchen Örogmächte in ber vom | ren, durch welche wir um's Licht geführt, ober derem Mitſchuldlge wir Io 
und an fie gerichteten Note nichts gefunden haben, worin fle einen Gegen | ren, Lord Glarendon bat es nicht für gut befunden, eine einzige Abıl 
fand einer übel Infpirirten Clumlſchung Hätte jehen können; und wenn und | fache ober Handlung zur Stüge folder Unterflellungen anpufühtee, wit 
ein ähnlicher Vorwurf hätte treffen jolen, — Hr. Graf v. Glarendon wird | in der That mürbe es lhm ſchwer geworden fein, felde zu “rg 
kißig genug fein, dies anzuerkennen, — fo wäre ed vielmehr den Kabtneten | Eine jo leicht bingefchleuberte Auſchuldigung macht jede Bertbeitizung HMM 
son Wien und Berlin jugeftanden, benfeiben an und zu richten. Allein gang | Hüfflg; tie können fie nur tief beffagen. Üben fo iſt ed mit ham fl 
abgejehen won dem Tadel, tem umfer Benehmen in London hervorgerufen zu | lich an und gerichteten Vorwurf, Guropa bad Gcraufplel von Taritiutt 
haben ſchelnt, Tann ich mr ſchwer erflären, was Hrn. Clarendon dazu Brine | Uneinigfeit gegeben zu Haken. Die Ihatfochen ſelbſt antworten daran 
gen Eonnte, hlerin irgend eine Ginmlfhung zu ſehen. Die fogenannte orien- | als «6 elne beredte Vertheldlgung vermöch e. Deutſchlande Elaigten I alt 
tallfche Frage IR zu wiederholten Malen in Konferenzen bebattirt worden, | mals beffer geflhert getvejen, aig in biefem Hugenbfld, und niemald dal 
denen ber deutiche Bund fremb geblleben IR, und ich welß nicht, ob irgend J das Bunbesprinzip beffere Proben abgelegt., Die. beiten deutſchen Grapmäft 
eine deuiſche Reglerung zweiten Nanges fich erlaubt bat, fich in dieſe Debat- | haben durch ihre, Brflürung vom 2RX gesehit, wie ſebt lhuen De ser 
ten einzumifchen. In Wolge eines zwiſchen Deſterrelch und Preugen abge» |, bang ber Bundeönerfaffung .umb. bie tung —— Stellung 
ſchloſſenen Vertrags: und einer Einladung, die dieſe beiten Mäcpte am die f ber andern Bumnbesflaaten am Herzen, liest; * rjelts haben, Inte fr 














































































übrigen deutſchen Staaten gerichtet haben, wurden Mefe letztetn in bie Lagt J. MM mac telfer und gewiffenhafter, aber Wropofltionen und mit Mt 
eat, fi, über, eine Bundebfrage auszufpreden. Es handelte ſich atfo [deutlich bejeichneten Abficht, — heutfähen Gindgkeit über jete Min 
darum, zugleid; elne Pflicht gu erfüllen und rin Mecht auszuüben, in bejjen; Fı Betrachtung. zu fielen E' wel (Br aufcteifen, ihn 











Ausübung und Befgränfungen zu fepen wir feiner andern Macht die Ber, jagabe als, felkfiitändige ten Pia, Bir fürchten ale. 
fuguiß zwerfenmen, oder eine Finmlſchung zugefteben Fönnen, und märe fie | d Bu: fr urcha ben Do Glatuutenſ 
tie infpieirte. Ich Tann bier nicht mit —— 1 ‚übergeben, dag Bahen nie eine auf 
der frangöftiche Ohrfandte wir gleidfalts eine D Pi sh ; nit wit Fehr) 









Bolge der. Bamberger, Konferenzen ‚mitgerhelit hat, und, ‚alt, Ru ER ie Keygen wir bie zu) 
gen, daß Im hiejex. Bepride, ı tenipel un.G Ar J R be Weit fgfeit und Biliee 
trägl, , DR: he ‚be t'gups [ = 7 ach J y x 4 has, W n Ti ——— 


pae obmalten wird, - Ich ſchlleüe mit einer letzten Betrachtung. Sie wiffen, 
da die Bamberger Note von acht deutſchen Meglerungen verabredet und ans 
genommen wurde: bie Depeiche, Me mir Heer Borbes mitgethellt, iſt, wle 
id; vernehme, nur an-ble Rezlerung bed Königs alleim gerichtet worden. 
M verlange feine Erklaͤrungen über biefe Thatſache. Das Vorfehenbe wird 
Ihnen beweifen, daß wir vor ber Verantmertlichfeit einer Handlung, an 
welcher wir ſolldariſch Theil genommen, nicht zurü Sie wien, 
Here Graf, welchen Werth die Degierung des Rönigs auf wohlwollende Ge- 
+ fÄnnumgen abſelten der Megierung ber Königin legt; Sie begreifen aljo leicht, 
mie peinlich dieſe Andelnamberjegungen mir fein mußten; ich bin jeboch über« 
zengt, daß fle bei dem Kabinet Ihrer britifchen Majeſtät Bein Migfallen er« 
gegen werben. Die englifche Regierung, welche fo eljerfüchtig darüber wacht, 
zus das Recht überall geachtet und nicht beeinträchtigt werde, wird und nicht 
ein Verbrechen baraud machen mollen, wenn mir an dem unſtigen feſthalten; 
und Lerd Clarendon mit feinem aufgeflärten ımd unpartellſchen Geifte wird, 
weit entiernt, am unfereny Freliuuihh Anſtoß zu nehmen, barin vielmehr den 
Stempel ber Wahrheit erbliden und — id) bin deffen gewiß — bebauerm, 
und Beweggründe, bie und fremd find, unterſtellt zu haben. Leſen Sie dieje 
Depeiche dem Herrn Graſen won Elarendon vor, und wenn es verlangt mich, 
geben Sie Ihn Abjcprift bavon Gmpfangen Sie, . Beufl.“ 
Preußen. — P.C. Berlin, 18. Oft. In dem Park bes Invas 
litenbanjes jan heute die feieriihe Einweihung der Denkjänle Hart, 
welche auf Anregung des Unterflügungdvereins für Berg umd Mart 
and patriorijsen Beidleuern aller Kiaffen der vaterläͤndiſchen Ginwob- 
nerjpaft zum @erächtnig der in ben Kämpfen von 1548 und 1549 
treu ihrer Pflicht für Rönig uns Baterland gefallenen oder ſpäter an 
ihren Wunden verorbenen Preußlſchen Krieger errichtet worden. lim 
10 Uhr verfammelten ſich die zur Beier eingeladenen Perionen auf den 
durch die Binlaßfarten ihnen bezeichneren Plägen. Die Berfammlung 
Aedıe Ach in der Ordnung um bad Denkmal auf, baf rechte ber fünig« 
Ihe Dombor, links ein Militär-Mujfher und in der Mitte ber Feld⸗ 
VProbſt Bollerı mir jeinen Aflikenten, die Mitglieder des Comites für 
Berg und Mark, jomie die Mitglieder bes Baufgmites und die bei bem 
Bau beigäfiigten Künfller und Handmerfemeifler den Innern Raum ber 
Umfoffungemauer einnahmen. Un ber offenen Geite ber Umfriedung 
waren auf einer Geböhung für bie Allerhöchſten und Höcdften Herr 
(daften’ ned Gefolge, für die königl. Gtraatsminifter, die Generalität 
und bie höheren Miniterialbeamten die Sige hergerichtet, Hinter ber» 
felhen hatten zur Rechten bie Mertrerer bed Difiglerforps von Berlin 
uns Potadam, und bie Deputirten der Berliner Bürgerichaft, zur Line 
fen die Bertreier des Magiflrats umd der Stadtverordneten, ber @eille 
lichkeit, der wiffenihaftlichen und Unterrichts-Anftalten und ber Kaufe 
, mannfhafr ihren Blag. Auf der linfen Geite war außerdem ein Kome 
manbo, beftebend aus einer fombinirien Kompanie der Brenatier«- 
Negimenier Kaijer Alexander und Katjer Franz mit ben Fahnen und 
⸗ Siandatten ber Berliner Garniſon aufgeſtellt. Um datjelbe ſchloſſen 
fi die Berirerer der Krieger» umd Bereranen-Bereine, des Treubun« 
bed und der Gchügenglibe an. Um 11 Uhr erichienen Ihre Majefkäten 
der Rönig und die Königin mit ſAmmtlichen bier anmweienden Prinzen 
und Prinzeffinnen ‚des Rönigl. Hauſes, gefolgt von ber Sulle und den 
Perienen ihrer Hoflaaten. Ein Signal von drei Ranonenfhäffen ver» 
ndete Yen Beginn ber Beier, Nachbem der Domdor den Palm 
„Labe den Geren, meine Seele” gelungen, bielt der Feldprobſt Bollert 
Ne Ginweibungsrebe. Ns der ale Anmejenden tief ergreifende Bor- 
trag beendet, führte ber Domchor das Pier aus: „Sei Lob und Ehr’ 
ben hoͤchſſen Gut⸗, worauf der Prediger des Invalibenhauſes den Ge+ 
gen über bad Dental ſprach Bel dem Amen gab die Artillerie un« 
ter dem Geläute der Bloden eine Sale von 18 Kanonenſchüfſen, bie 
Fehnen · Compagnie präfentirte das Gewehr, die Bahnen folutirten bas 
Denfmal und die Mititärmuft fiel mit einer Beft-Fanfare ein. Wit 
Unfngung des Liedes „Nun dantet alle Bott“ endete die erhebende 
sarrierkihe Beier, melde von der lebhafteſten Theilnahme der haupt- 
Ririihen Bendlferung begleitet war. 

Bortfegung der Anklageafte in dem Prozeß Laden. 
borffund Gemojjen. Auf den Inhalt des geſtern erwähnten Ma« 
auffripig, am deſſen Redaktlon auch Golmann ſtch beiheilige und veffen 
Druct in 2000 oder 5000 &xremplaren beſchloſſen und bereitd verbreitet 
zewiſen fein fol, legt die Anklage ein beſonderes Gewicht, und theilt 
viele Mutzüge aus demfelben mit, Ms Mittel, welcht dat Komite zur 
Grreiung feiner Amer iu Anwendung gebracht, Gebe die Anklage zur 
nadR hervor, bie Organifation der Moffen durch Neugründung ven 11 
Vellövereinen, deten Vorſteher In einem Lokale im der Königeftrafe, im 
Aawe ſenheit eines ober einiger Mitglieder des Gentrallomire ſich zu 
sirterholten Malen verfammelt haben; die Errichtung ven mehr als 100 

tirfövereinen* und Sektlonen, durch Herſtellung einer unmittelbaren 
Verhintumg mit Perfomen der fog. arbeitenden Klaffe, von welchen der 
Angeklagte Pape als Mitglied in das Remite gewält werten, bie 
rüpfung von Berbindängen mt auswärtigen Gefinnungsgenoffen 
nr mit Mereinen gleicher Tendenz, indsefonsere mir einem revolutio- 
Biren Derein in Mäfait, und Die Seſchickang demoktatiſchtt Kongreſſe 
in Wirdhaden und Gatmburä; außekbem werden bie Angeklagten befaul- 
Nat, für den Fall eiieh Hei’ günfiger @elegenpelt Heabflhilgien Hufe 
Mans , Morberrirähläen getrdffeu, Indbefangere Bafonerrgemehre ange» 
(Safl, und unter — fü 
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hesen Maſſen Sorge zu tragen, ferner: ſich mit der Herbeiſchaffang ber 
erjorderlihen Welomitıel befaßt, indheionvere ben Berfuch gemacht zu 
haben, ben Grirag der Kinfel-Anleite zur Dispofliion des Komite's zu 
erhalten, oder eine eigene Revolunonsanieibe in Seutſchland zu Preiren, 
und -vielfache Geldfammlumngen veranfialtet zu haben, endli eine Ein- 
wirkung auf die Prefie feiner Tendenz entiprediend befhloffen und an« 
gebabnt zu haben; bie Anklage gegen die von 1—B genannten Unger 
Hagten auf ben $. 66 bes Gt.-Wei.r- Bucht begründet, beſchuldigt Bie« 
—— bie vorgedachten Handlungen in ber Abſicht vorgenommen zu 


aben, eine auf bie gemaltjame Aenderung ber. Gtaatöverfafung Preu- 


hens, nemlih auf die gemwaltfame Ginführung der Republik binzielendes 
Unternehmen vorzubereiten; jedoch hat fi tie Gtaatdanmwahridhaft ande 
drüdlich vorbehalten, dieje Anklage auf Grund ber behaupieten und im 
Laufe der Berbandlungen nachzuweiſenden Thatſachen auf die Beichuls 
digung autzudehnen. daß die Angeklagten die Ausführung eines hadh- 
verräiherifchen Unternehmens verabretet, ohne dag eb jeboch ſchon zum 
Beginn ber Im F. 62 bed Strafgeſebucht bezeichneten Handlung ge« 
kommen wäre, alfo auf die Anjchuleigung eines Verbrechens, welches 
dur ben $. 63 des Strafgeiegbuchs mir Sjähriger bis lebentlänglicher 
Zuchthausſtraſe ober im Falle mildernder Umfände mit Ginjdliefung 
von miindeftens 5 Fahren bedroht iR. Härter und Geisler find ver 
Theilnahme an worbereitenben Handlungen zum Hochvertath dur Hilje- 
leitung bei der Anfertigung von Branaten und Maferen angellagt. Außer 
ben Beugen find zwei der in Bähow in Kriminalunteriuchung befind« 
lien Mitglieder des Mofloder Wereind gedellt worden, um bier ver« 
nommen und mit den hiefigen Angeklagten konirontirt zu merden. (K. ©.) 

Deiterreich. — Wien, 16. Oft. Ee. k. k. aboſtollſche Maleſtät 
baben mit allerh. Entfchliefung vom 5. Aug. 1854 dem Wirner-Tblerichug« 
Berein allergnädigſt zu geſtatten gerubt, in den beutfchen Bezirken der öflerr, 
Vionardie Hülalvereine zründen zu bürfen. — Der k. k. öſtert. Geſandte in 
Athen, dr. Baron v. Lehfam, iſt ſammt Familie bier angelommen. (E.3.G.) 

.C, Mailand, 15. Oft. Un getreldewucheriſchen Umtrieben zu bes 
germen, beabfichtigen mehrere lombatdiſche Gommmunltäten Getreideeinfäufe im 
Eroßen und auf eigene Rechnung zu bewerkſtelligen. Die Stadt Grema bat 
besfalld bereit den Anfang gemacht, Wie aus Terin gemeldet wird, enbete 
er vielbefprodpene Duell des Infurgentenhäuptlings Garibaldl mit einer Aus⸗ 
föhnung. 

Belgien. 

Mir haben bereits mitgetbellt, daß in BWrüffel am 12, Oftober ber 
Prozeß wegen bes fogenannten Bombenkomplotts begonnen bar. Die Der 
banbiungen liegen und heute bis zum 15, vor, am welchem Tage nach bee 
endigtem Zeugenverbör.das Plalboyer eröffiset worden war. Hauptzeuge war 
ber Oberpolizelfommiffär Kirſch von Lürtich. Im ben erſten Tagen des Aus 
guſt biefes Jahre von „einer äußert achtbaten umd ſehr zuverläjiigen Wer⸗ 
fon, der bei ihrer Mittheilung nur Elnen Gedanken, den der Furcht hatte, 
es handle fi um ein Attentat gegen bie beigliche Könlgsfamille oder Lie 
falferiichhe Banıllie in Frankteich“, beren Namen er aber gehen hält, erhlelt 
dleſet, jeiner Ausjage nach, Die Anzeige, dad der Lürticher Fabrilant Same 
bers eine Maſchline verfertigte,. die In einen «Gut paffen und von Leuten in 
Brüffel, die als polltiſche Ftüchtlinge bezeichnet wurden, beſtellt fein follte. 
Vom Staatöprofurator, bem er bieß anzelgte, erbieh er Befehl zu elner 
Hausſuchung bei dem Maffenfabrifauten Sanders. Auf fein Beiragen nach 
verbotenen Waffen, insbefondere nach der bewußten Machine und nach einer 
Art von Cranaten, nannte dleſet ben Nentier Bruner in Brüffel, dem er auf 
feine Beflellung die Gutmafgine überfande, und den Bureauchef Wanderelſt 
ebenbajelbt, bem er die Kugeln geſchictt habe. Zivei Briefe von Herru mb 
Grau Brunet in Betreff diejer Bejtellung wurden von dem Ungellagten San 
ders beigebracht, der jede Renntnig von den Zweck ber Werkzeuge in Abrede 
303. Ja Brüffel entdeckte man in der That bei Drunet und Bandereifl die 
erwähnten Gegenſtãnde. Die Kite mit den Kugeln, die nach den Ausfagen 
ter Sıhoerftändigen geringer ald SKriegimunttion und allenfalls in einer 
Stadt anwendbar find, Fand man auf der Elſenbahnſtatlon im Burcau bes, 
Vanderelſt in einem Bücerferanf und bel Brunet die Zeichnungen un Mo« 
belle zu der Hutmaſchine. Der Verlauf der Unterfuhung fübrte auf ben 
Infltutsiehrer Fourdrin, politiicgen Fiüchtiing aus Paris, In deifen Bibllo— 
thet man ein hölzerned Modell zu jenen Kugeln verftet fand, welches ans 
geblich zu Spielen für feine Zöglinge gedleni hatte. Sanders Arbeiter gas 
ben Indgefammt an, baß fie bie Beflimmung ber Werkzeuge nicht gekannt, 
aber wohl gereußt Hätten, ba fle zu irgend einem werbrecheriichen Zweck 
dienten. Mile Kugeln waren mit Möhren verſehen, bie Sanders vor ber 
Ablleferung abſchraubie Großes Gericht legte der Zeuze auf einem bei 
eben dieſem Fourdrin gefundenen Brief von Brunet, mit einer „Yonig” un« 
tet zelchneten Rachſchrift, bie von bem Angeklagten Magen herrübren fol und 
worin geſagt iſt, „da beim erſten Kanonenſchuf an der Donau die Meat 
tion eritidt fein werke und man ble Yorkbin mit großer Vorficht handeln 
möffe.* "Weitere grauirende Thatjachen und Bewelsſtücke Fonnten nicht beis 
gebradit werden. Die Angellagten, melde wegen der Berfertigumg jener 
Gegenjtände vor Gericht ſtehen, behaupten, in gutem Glauben gehandelt zu 
haben, und ſtellen jede Wiſſenſchaft von dem Zwecke derſelben In Abtede, und 
der Beſteller Brunet de PAgentlere ſagt, er babe die Beſtellung für einen 
Hertn Petfon, Aſſoele des Oberiien Golt in London (des Erfinders ber be⸗ 
taınten Mepetirpiften), ausführen Iafen, Vanbereift will won Brumet mit 
ber Verſendung der Wegenjlänte Ale Gifaãlligkeltodient angegangen worden 
5 Feurdrla vermittelte mach ſelnner Aue ſage im Lũttjich die Beſteluag 
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Lüttich gemacht, und auf bie mehr: oder weniger ‚vertraulichen Bezlehungen, 
in welchen tie Angellagten zu einander landen. Die Staatsanmaltichait, 

Hop durch einen Subjlinsten vertreten, ſchloß mit dem- Antrag, tie Unger 

Mlagten der Anfertigung. gejeglich verbotener Waffen umd- der Beiblife hiezu 

für ſchuldig zu erfennen und dengemäg zu Gefäugnipftrafen von & Womaten 

Bis zu 6 Tagen herab zu verurtheilen. x .. 


** Paris, 15. Oft. Der „Montieur* enıhält nichts Dffizieles von 
Bereutung. ine auf den Anırag bes Graarsbauıen-Bitntmers erlaie 
Jene Verfügung, woburd zur janelleren Vollendung ter Invaliden» und 
Arcole-Brüde den Unternehmern Prämien autgejegt werden, bemeiit 
aufs Neue, welch' lebhaftes Augenmerk vie Negierung no immer auf 
bie allgemeine Ausftellung richtet, da ausprüdiid; lehlert al6 der Belt» 
punfı bezeichnet if, mo dieſe beiten Monumente fertig jein ſellen. — 
Durch ?. Defreie werben abermals mehrere Rıluärärie und Almojeniere 
der Flotie im Schwarzen Meere für die währen ber Gholera bewies 
fene Hingesung mit Orten belohnt. 

© Paris, 18. Okt, Heute Nachmittag verbreisete ſich an ber 
Börje plöglich das Gerücht von der Einnatme bed Duaranıäne» Äorte, 
des Äuferften, das die Gübjeite von Sebaſtopol vertheit igt. Dies Er⸗ 
eignig, das in aller Wahrfſchelnlichtelt I, aber mod} ſeht der Berldiis 
dung bedarf, fou am 11. Dfiober flattgefunden haben. Das ralye 
Sırigen ber Biene in Folge diejer Nachticht (eirca um sr Öt.) bes 
weißt, mie bedeutend bie offtziele Kunze von der Ginnahme Srhaftos 
yold 10% der ſchon ziemlich bach ficbenden Kurje auf vie Böre cin« 
wirfen wird. Ee hieß beute, daß der franzöſtſche Koujnl zu Dalıi, Dr. 
Napband, mit einem neuen Vertrag zwifchen Franfreiy und vem Kai« 
fer Goulouge erwartet iſt, wodurch diejer ſich zu einer jährlichen Zab- 
lung von 800,000 Fres für Berzinjung und Amortiſirung ter Haiti’ 
ſchen Obligationen verpflichten jol. Die purdhs Looe bezeipneien Oblis 
gationen würden auf dem Bu von 1170 Br. (150 Sr, vüdkänzigen 
Interejjen einbegräffen) gezahlt werben, Man lest in ver ‚„Sen» 
tinele Xoulonnaije: „Bis jegt mar in unjeren Ger» Bewegungen fait 
zolfommene Stille geweſen. Kauın waren von Zeit zu Zeit einige 
jeltene Schiſſe Agnaliflet worden Man kündigt ung num an, daß Iou« 
Ion viellelcht mir mehr Thäsigfeit als je die Einſchiffungen, die jeit 
länger als 2 Monaten unterbroden waren, beiveiben wird. Man ver« 
Ädert, daß unfer Hafen einen großen Anıbeil ver Truppen fiellen jod, 
bie nach dem Drient einzufdifien find. 16,500 Dunn biloen jeinen 
Aniheil und binnen Kurzem werden fidh bie Regimenter, die augenblid» 
lid in ihren Garnijonem ihre Kriegdbataillone formiren, nach ıbren 
Einjdiffungsorıen begeben. Die Kriege» und Dandels-Iransporıjgiife, 
die zu ıhrer Aufnahme befiimmt find, werden nach Toulon abgeben. 
Dan ſpricht auch von einem grofen Kriegsmarerial, das die naw der 
Km abgebenden Verſtärkungen begleiten ſoll. Dieje beträchtliche Trupe 
venjenbung, beren Gffekiivbeftand, wie man jagt, ſich aui 30,0U0 Minn 
belaufen wird, mit den impoſanten Streitkräften, bie. Ghoßbritunnien 
seinerielts in Bewegung jegt, vereinigt, wird geſtatten, biejem Kriege, 
der jür die Ruhe der europäiichen Völker nicht länger mehr banern 
darf, durch einen grofen Schlag ein Ende zu machen.“ 

en. 

* Mondon, 17. Oftober. Wie der beutlze Globe“ meldet, if 
Lord’ Dudfeb Stuart in Stodbolm fehr gefährlich erkrankt. — In ter lege 
ten Woche find hlet Baaroorräche Im Wertbe von 1 Wiluion Pd. Sterl. 
aus überfeelichen Yändern eingetroffen. — Tie Nefrutlrungen geben mot 
immer fort und haben einem jebr ginfülgen Grfolg. 

KRufland und Poren. 

Warfchau, 15. Oft. Als Seitenſtück zu dem traurigen Brande Kemeld 
wird und von efmem ähnlichen Unglücke bericytet, welches eben jept Die 
Stadt Sledlee Im Lubliner Gouvernement, ehmallgen Hauptort ded Gouber⸗ 
nements Podlachlen, heimgefucht,. Seit 2 Fagen iſt dieje Stadt ein Maub 
dere Flammen; teren man noch nicht bat Melſter werden fönnen, und wie es 
heift, foll mur eine Etrage, die Florlauegaſſe, der allgemeinen Verwüftung 
entjangen fein, Unſere Btätter bringen noch michtd über dieſet Umglüd, und 
es llegen nur einige ame Berichte vor. IM. Pr. 8.) 

Drientalifche Angelegenheiten, 
Süustiwer Sriegsinauplan, 
14. Oftober.. Am 4., bat ir ——— —— 
Ka wifchen. vier Dampficifien und deu eſtlgungen von Oſcha 
pre oa Exit dem 28. m. find in Dbefla immer mehrere, drei, bis 
in Slcht. (Frleft. 8.) : 
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nach, der Küfte und auf bier&chlffe werwentet, One — 
wäre es den Englaͤndern jeher jeplimm gegangen, da Ahnen alle Tranen. 
wmilitel fehlten, Die Matroſen bedienten ſich ihrer Sä ne * 
Vermmmdeten zu tragen, und begeigtem ſich Damm ald' die anımerkfunfen Ara, ° 
tenmärter. Yin das licbel voutonmen zu machen, fampirte die 4. enallite 
Dioijlon auf dem alten Yajerplage der Buffen, wo bie Choleta mit tertop 
pelter Heftlgkelt auftrat. Die Leiden der Verwunderen, die auf ker Hagen 
Vide ohme Zelt, ohne alle Hllfe amd Lluderuug Tagen, müfen über ale 
Begriffe geweſen fein, allein ihre Zufland auf ten Nransporticiften farint 
wo möglich noch fürchteriiher gewejen zu jeln. Gin einzige Schiff ter 
„Vulkan“ hatte 300 Niermundete und 170 Choleralranke an Bord, un gu 
ärztlichen Vflege derjeiben nur vier Chlrurgen! Die Venvoundeten Hammer 
ten fih an die Kleider terjelben, am Ihre Beine, jo daß bie Gkirungm Ar 
zurüditogen mußten. Boch ichlimmer jah es auf dem „Golembo" zuß, (ir 
engiijcpes Blatt berichtet. hierüber mie folgt: „Diefes Schiff batte tie Rrin 
am 24. Eeptember verlaſſen. Mau hatte zwel Tage lang Verwandete ar 
dadſelbe gebradıt. Im Augenblide wo ed die ‚Unter Lchtete, enttieit 24 97 
vermunbete Offigiere, 422 vermuntete Solbaten und 104 Aufien, fench 
km Ganzen 558 Verwundete. Ungefähr die Hälfte derſelben hatte it her 
Schlacht einen Arze zu Geflcht befommen. Bir alle aber tarem ir vier 
Spirurgen an Word. Der Schiffechlrurg hatte mit jelner Cautpaſe volauf 
zu thun. Das Schiff war mit. audgefiredten Körpern buchſtäbich Sehert, je 
zwar, daß fie die Manover hindereen Die Offiziere Fonmten nic in ühre 
Kalten himab, um Ihre Inſtrumente zu holen, um dem Lanf id Seife 
zu leiten, weßbalb das Schlff 12 Stunden länger unterer ar. Die 
ſanwerſten Kranten lagen auf dem Verdecke, das mady pwel Taſta eine Mate 
von Bäuluig war, Turd die nicht aue gewaſchenen und umerbemtenen Etuis 
wunden hatte das Ungezlefer überbandgenemmen, das überall bermmfrad; uns 
bie Nahrung aller der Unglückllchen an Bord Infizirie. Der ſaulende ihit« 
riihe Stoff erzeugte fo furchtbate Ausbüntungen, da Me Dffiglere ud die 
Gauipage es dort nicht mehr aushalten konnten; der Rapltäm üt In Ale 
jener fünf Tage ned, franl, Alle Deden, mebr als 1500, wurm alt 
fortan unbrauchbar In’s Dicer geworfen, Drelfflg Mann flarken anf ir 
Ueberfabrt. Die Ghirungen. thaten, was fle fonnten, allelı «8 maren derer 
zu wenig, und mehr als einer der Wermunbeten, wurde erſt ſechs Tage nah 
ber Schlacht unterfucht! Gegenwärtig Ift man damlt bejmäfiigt, ds Exif 
zu waſchen und zu reinigen und es audzuräuchern, mn dem Iupbus berim 
beugen.“ Der „Golombo* fchleppte zwei Tranoportſchlife, bie fir ja in 
demſelben traurigen Buftante befunden. Die fänmmelichen engllſchen Kerr: 
fpoudenten in Konſtautinopel bliden dagegen mit umverbebiter Bewunderun 
auf die vwortrefjlichen Auftalten und Elarichtungen, welche franzöfticerfein 
für die Verwundeten und Aranker auf dem Schlachtfelde ſowobl wie in ter 
Spitälern geirofien morden waren. „Die Äranzofen, fast einer der enmyliice 
Verichterſtatter, find uns weit Überlegen im diefer Beziehung; ihre Anflalen 
find, ausgezeichnet, Ihre Chirurgen viel zablreicher als die mufrigen, wu 
dann baten fie die barmberzigen Schweſtern, Me fle Im jehr greyn 
Zahl begleiten haben,“ Gin anderer emgliicher Berichterſtattet jchreise: „Se 
babe das frumgöfljhe Spital im Medſchidie beſehen; es gibt weber im Barit 
noch in London eine beſſer eingerichtete Anftalt. Ich Tube dort 3400 
eifeıne Verzftellen mie Dintragen, Deden, Kopfkifien ıc., ja ſeibũ wit Bir 
gendeden für die Dffigiere , gejeben, Die barmterzigen Edmerlern durg · 
eifen die Miume nad allen Mictungen; mie Edhufengel.äher die Mranfen 
beiten gebeugt, geben fie den Krauken zugleich ante der Nirnellßione des 
Trofled,* Ueberbaupt zeigen die Engländer ungemein — — 
bie bamıberzigen Schmweilern; währen» Me engllichen Ktrantes kur vun 
nern gewartet werden. Man hatte in England überhaupt. eine gang bein 
dere Joe von Kranfenwärtern, und. hatte dort ein Kr ertorpd and 
— Insalldten von Gheliea geblider ,: und dudielße Mady) dem Drient delt. 
„Allein, jagt ein engliſchet Berichterſtatter, man venibedite bald,“ 
armen Aenfionifien eber felbit Krankeuwärter mörhig hatten, ale Auf fie de 
Dienfle derfelben zu leiſten Inn Grande waren; im Galtipofl au In ar 
rien. farben ‚deren eine Menge,* Depe pflegen die engliiden Eaane 
gegenfeltig. Die, welche gebeilt find, thun, Dienfle ats: Wäre 7 
Die „Flines“ veröffentlicht folgenden, Brief, wort. ‚elnent, brini 
tärarzt,. der auf dem, Schlachtjeld ‚an. der. Nlmanbeidättiat ward # 
ten zwei Tage Sefans ‚ich mic Sucfäblih in einem. ANerıg,won Ai 
hatte die auf, der Walliatt Liegen ‚gebliebenen Rufen zu belongen: 
fchreikung mürbe hinter, deu —— Kriegs: guruckbl⸗ 
bende, zudende Pferde, umgeftürzie Kanenen un, Wagen 
Köryet ohne Arme und Beine, V —— — Ni 
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2941 
ih eh alle Augeln, bie ich ————— 


Feluden auf; Diniekugeln, Wie ber, rujjlich luſt 

audjoy, waren = -fugeln, ‚groß ruſſtſche Verluſt ‚war, 
meig bis jegt Nemand. Ich ſeibſt zählie auf wenlger als. drei Hufen Lane 
zes mehr ala 400 ruſſiſche Leihen, und die Babl ihrer Verwundeten zu 
berechnen bir ich aufer Stand, ‚Ihre flehenden Bitten, wenn ich durch fle 
binfhrlit, waren heczzertelßend; kaum hatte ich einen beforgt, jo wurbeamie 
terohilieruf von 20 andern umsberliegenden: in unverfländiidhen Tönen jugee 
mintmert. Unjere Soldaten begeigten fich genem die felndlichen Berwundelen 
auf das menjchlichte. Ich winfchte -basfelbe von den Türken ſagen zu 


An Berkener von ber Artillerie ſagt bei Beſchrelbung des Nüdzuges: 


ee: „Die Ruſſen fochten gut und machten einen ſchönen Mückzug 
sad auch lu guter Drenung. Sie find feine ſolchen ſchlechten Soldaten, mie 
tie Beltungen fie ſchlidern; doch meinen yols, der rujffche Befehlshaber hatte 


bier felne auderlejenen Truppen, deun jie ſtanden feſt und xichteten große 


Verheerungen untet den Vrlien au. Das 7. Füſiliere verlor ſelne Fahne; 
dae 79. griff dreimal au, ehe es He wieder befam. Das 7. Füflliere wurde 
doun den ruhen Batterien - fürchterlich zufammengemäbt, Sie ſchoſſen nidıts 
ald: ramaten. E48 war ein heitiger und jurchtbarer Kampf, bie ganze frans 
zöfifdhe, enaliiche umd rufjiiche Arilllerie gleichzeitig und bicht aneinander mit 
Sramaten feurrud und bie Linie und Kavallerie fämmelich zuglelch charglreud. 
Die ruſſiſche Artillerie hate je von 100 zu 100 Schrin große Stangen 
aufzeftellt, m die Schuſrwelte zu hezelchnen, jo daß wir, fobald wir inner» 
batb dieſet Etangen kamen, und im Feuer befanden. Sie hatten alle bie 
Shrüffe für:die werjdriedenen Schußwelten in Vereliſchaft, ohne bie Befkhüge 
erheben zu muſſen. Ich muß die Lelſtungen der rujllihen Urtilerte, rühmend 


- querforgen.“ Jun „Srottanın“  jchreibt ein Ehlrurg unterm 22: Sept, zwei 


Tage nach der Schlacht? „Unfere Kartätſchen und Granaten machten eine 
furdtßere Eretution. Das Blutbad auf Seite der Mufien war unglaublich. 
IM alu geiterit über das Echlachtfeld und fand fie in Reihen von 50 und 
60 nebeneinander liegend. Sieben-Offlziere von Einem Negimente ſah ich beie 
fangen tieren, Die Nuffen batten einen böfen Kniff, Ach auf ven Boden zu 
legen und vermundet zu ftellen; famen wir bann vorüber, fo fchoffen fie auf 
und, deshalb mepeiten unfere Leute fie Unks und rechts mieber,... Diele 
sehdühleren zuhfliten Gefangenen Ans’ berrliche Leute und Füllen uns die 
Hnke,- wenn wir Ihnen Waller geben. Sie ſcheinen Ale Umwlers un den 
Hate zu tragen. Ich habe eine Anzahl Mekiquiert aufbewahrt, die id mit 
nah Sauſe zu bringen hoffe“ a . 
re Dem Standard wirt aus Honftartinopel vom +4. de geichrieben, - 
tag. HR vereintgte Fioue, welche die Referve nach Balatlara bringen follte, 
am 2. d. Vatua weren des ſtürmlſchen Witterd noch nicht verlaſſen bate. 
Soldaten uud Veerde Titten fehr vom Wetter, da fie ſchon 8Tage elınye- 





I Nrten ans — sa on nie 


General Eſpinaſſe dort am 4.  amngefommen und, ji Ra ab · 
geſegelt war. Die Fioullle mit ben 8000 Wann lungen für die Krim 
founte widriget Winde halber Varna erft am 3. verlaffen. 


; > ‚Bnrhen- und bei. Qachrichten. 
rated MR, 19° DM Defterr. bpteg. Metall. 70; diem. 
1! 5; Bantaktiem 1112; Beil Mal :Beofe von 1354 81.1 Mpaniige Diffends 
17 Ludwigehafes · Serbachtt EB. 127°,,;, Bayer. ',preg ..96V,; 
— Beielturs: VDerie 93',, ; Bonbon 117; Wien 99". ._ NIT 
Augosdurg, 19. Ohr. (5 fl. Mugss. Gore. = 6A. fürdeurfeper Bereinswährung 
io, 24), RMup) Amiberdam 1.6.83',7,2 M — P.; Hamburg 1.8, 78°), 
Br 3. 73), ©; Bien in 20m f. &. — D., 871, 8; Trüft ©, 
— $., 82", ®.: Branffuri a. M. 1.6, 99°, ©, 2M. 99,9, IM. 99°, Bi; 
Berlin 1... 105%, @.; Beipgis f. S. 106'/, @.; Bonvon g, @, 0.47 B. à 7. 
9.48 9, I MAD; Balst © — BD, ME. 3m — ©: Lyon 
t. ©. 116%, 5; Merfeile L.©. 118,9 ; Malle 1.6, 00°,,8., 3. — 
B.; Genua f. © 514 PB, 2M. — BP; Birermg S. 62 G. Venehig 
L.6. 0%, 0,7. —— 9 (.syNirhnmtneninie it) 
Augasbura, 19, Dit Bayer. 3' ,proc, Oblig, BB’, PD, — @.; dpret, 
er, PM, — @; Aprop Grunde,» Mblöf.»Oblie. 92°, B:, — Bi; 'Nite 
Korg. 96’, V. 98", @.; bitte. II. Emiffien 100°, 9, —— @.; bite IV, 
Emtflon 101°, B, —— @ Banks attien I, Grm. TAB, 71481 Öprej. 
örtere. Mei..Obt. — &., 4’,,preg. — ©.; würstemb. 3",,ror. Obf. 8A P. (ML. 3.) 
"Paris, 18 Dit. 4%, prop 95.— (daar), 98.25 (af Bieferung Eude 
Benats), Brrapı 25.70 (haar), 76 — (auf Birkeramg Gnbe Dis.), Rerkbahn 
873.75 (baar), 675. — (8. & M.), ParisGrrafdurg 837 50 bear, 6840. — 
(k- EM) Span, Iproj, —— @,, immer Stel 33 ©, R. Gensert. 
—— 8, Ball, —. Piem. Mol 89,50 @. Od (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1551) —. Mim Uni 877, @. ; Ruf. Kup. — G., 
"*Londen, 17.D. KRonfels Iprey. 94”, ; mens 3", yrog. 03%." Span, 
Iprög. IT; Neut Gompert, ——; Pal, —; Bart. Spre. —; Ay. —. 
—— —— m mm — — nm — — — 


Ruf. Spros. —, 4,00 RB 
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önigl. Bof- und Pationaltehreater. 


Beraniwortlie Redaction: Dr: A Maler! ES. Baglı 


Sonnabend ten 21. OÖlibre: „Orsleßuitgerefuftater , Qufplei von C Blum. 
Dieraufz „Die Polta vor Geticht⸗, Ballet von Wirnrid- — * 
MPhilharmoniſcher Verein. 


Sonntag ben 22. ON.: „Matinte mmsienle* Im grefen Sasle bes Rufıamt. 
Unfaug 12 Wr.» Esde nad 4 Uhr. Ginielttslarien für Ridtabenniste a .I0 fr. 





cſchifft umd eben ‚je. lange von den Wellen herumgeſchleudert worden waren 
u ‘ hu >1> 


re ınnpinmı — art 


ügl. batierifche: Zahlen- Lotterie. 
In der 117Piten Ziebung zu Megewsnurg am 


19.Ch. 1854 winten felgener Nummern gezegen: 
42 51 35 32 23. 





— — 


Fremnden ⸗ Anzeige... 

B. Hof. OO. Gräfe. Liaten, ven Stuttgatt; 
Ereloy, Offiyier ron Ween; Gaönden, Wertmeiſter 
von Ulm; Brund, Mbaesräneter non der Mheinpfalz ; 


„ Xutien, Kfm, ven Leuden; Braf u, Salle, aus Eng ⸗ 


lim, Schneider, Gturent von Zobcann; Baren m, 
Edwary; von Mürnberg ;; Osten, Dajor- von Lentou. 

2 Maulid. HH. Reiten, Kim. ven Elungatt; 
». Belag, Derlieuienant ven Mürnberg; Mojenibal, 
Alm. ven Darmfatt; Waffen, Nımtirr amd Wnglanp; 

















dran Brlhe, Gafwiriheraitin von Lanfen ; Brau Kraft, 
se. 0 Sch Hellpreun; Gagers, Pärflculier ven 
Sitten,‘ "’ 


Bl Eraube. 59. Kautardt, Negerlant , Rh, 
Renee Ina Sretdozf, Partleufter von Ulms Beag, 
afdurg ; Peefe; Barret von Slam; 
"uam We; Weoitann und Genlahtin, 
Brenieh; Boufärger, | Mn, im Meder, 
Wügtdurg; Mauer ; Afin. ven Mann 
Km. von Koln Gijehisserger, praft. 
Abort ; Guerläder, Kfm. sen Heilbeann ; 
bon Ofntautwergiu; Brauneit' Kid. von 
Hirt ; Waren ». Günzburg, von Mepensburgs Brd, 

Berfiieih won Söhenheim ; Vogel, Km. von Ulm, 
" Rreu. HH. 9 Menpingen, 1. f. Mittmerfler 


2 24 air an . 


ale.) 99. Ott, Hantı 









* 
obett Thell ven der ſ. q. Sehnelders · otct Wäswiele; 
* — d 






‚ Verwalter son Manttte jwelte 


Maler von Omi; Atem, Wursbefiger von Miebere 
dof; v. Biglaner, f Major, Srarſch, Gutedeſthet und 
Dr. Meler, Arzt von Diltupen; Jatkod, Gärtftfeper 
von Sielpen; Dr. Oppell, Arzt ven Kronach; Sqchiaa, 
Wabrifant ven Ebadı; Dietid, Kim, ven Göppingen ; 
Link, Kin; von min. 

Auges. Hof. HH. Ofgmentner, Mbgrortneter 
vom Libemtert ; Dr. Wikia, ven Ent. Gaden; Voljz, 
Mater von Wim; Kanfmann, gräfl, Bugger'jhrr Setre ⸗ 
fär von Dilingen; Schurt, Eteinmepmelfler, Scämarz, 
Veftontubieur und Yalble, Muſiler von Ulm; Held, 
Deht, habeifberger uns Barkof , Afın. ven Nürnberg ; 
Grau, Bobinger, Hrauereibefigerin von Heldelderg 


N — — 


6070. Dom 
Königlihen Landgericht Berne 


wir: audurch befannt gemagt, daß das Eölsengüsfeln 
ver. Witiwe Ratgatelha Barbara Fiſchert Mer. 24 
a Bichärngel,delichend in Wohnhaus, Gial}, Etasel, 
Killer oo Dateien, Defraltb , von citca 40 (Ruthen, 
best ‚Balbredyie, Im. Staatewmalde auf eine Klafter 
Ehrubeij:wuh 14 Rlahter: Erädhalg, der Behütung 
des | bertidhafulichen Waldee mit drei Grüd WMinkeich, 
banıı im dem Semeinderegt und dem Mligenup einer 
Banftätte I umd des gremeinihafilidhen Bav- nad Draur 
hauſee 1. W+Me.. 627 5 


im Y/, Tagwert Hrasgertem unter dan Haus © ?/, 
Zagwert Wiefen, das Siadeldedlein ; 2°, Bagwi ter 


Mielen, vr witttere Theil genannt, ober 

dem Hand; 1 Zapw. Helb, vab’rrft-Srüd Im vordern 

eher kein Haus, waniN/y Kann. Geld, das 

Am verdern Ghwand, delaet tm Gangen 
u ‚Gleustjimplan, - 


Änd beim Hansmeilter des fal. Dreons zu haben. 


einer Anzeiger. 


nd Vfanntuch, Hätteninfpettor von Homburg ; Mleiner, 





\ 


gelhäpt anf 1110 ſ. — zur Hilfsnelfiredung öffent» 
Id an den Meiftbietenken verfanft werben fod. 

Zur Berfieigerung {ft Tage fahtt auf 

den ®. Movember I. 36. 
Vormittags ® Uhr 

Im Shmidt’ihen Gafyaufe zw Giſchoffgrün unbe» 
raumt, wozu zablungefähige Kaufsliechader mit dem 
Bemerten eingeladen werten, tab hiebel nach 6, 64 des 
Hapetbelens@rfeges verbehaltli ber Beillmmangen ber 
Novelle vem Jahre 1837 ©. 90 10. werfabren werben 
witt, daß Inzwifgen das Ebäpungsprotetell jemir kie 
nähere Deſchrelbang dieſes Bütleine im virffeitiger Res 
giſtratut eingefehen merken fönnen. 

Berned, am 7. Ditober 1854, 


Königliches Landgericht. 


ender 3 Ki 
GR. 11,312. ® & 


6553. 120) Wefanntmachung. 

Am Donneritag den 2. November d. Js. 
Vormittags LO Uhr wird der Mei des birajührie 
ärtfihelges, dechene in ungefähr 1,400 Alaftern har 
ten und meiden Schellern in verſchledenen Geriimen 
ten mc dem Wirnermaape aufgeſchlichtet, dann 60 
Kiafter Genfihelter bfenlich an die Mreifinietenken 
vperfichgert, wezu Ranfsllehhaber cingelaben werben, 

Der Berjemmlungsplap am befagien Tage If das 
Gafbaus za Baaenkebl. 

Am 11. Dftober 4564: 


Königl. Rentamt und Königl. Trift- 
Inſpeltion Paſſau. 
Mambauer d. Stürzer, 
RL Keifinfpeiier.) 


Yeorpy. 





— — — — — — — — 
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. 9348 m 
= 008.12 1 Mefanntwiachung. ss.(2) Belanntmachung. .. Bekanntmachung. se 
Berlafienfgat ver Hefopern-Gängeriu Cingetretener Hinderniffe m det die Merlelhung dı6 Mh Brlsfer’ 
Bearlette Meitich beireffenn, anf Samſtag den 21 Dee ee Ehseekums Venen Ei 


Ber on ten Müdlap der am 14, Srptember 1854 fer 
Bi — ur ſammiung nice Am Gaftbofe des Rat der Brlefer’fgen Chlftungsurkemt 
Rate In Bolge Ecbrecha orer aus kr Kögt zur goldenen Ente, 2* Jahre 1627 find die Binfen aus einem — — 
andern Grunbe einen Mnlpiuh e 3 Safboſfe zu den Drei Mofi 2000. M. für Eriyenblen jenen Cindiuensen bükem | > 
aufgeferbert et Vegan) A A Rindermarkt ſtatt en am Gguiem ya verielhen, De Ed dem geifkliäen Crane 
Fan — ed — zwei Monaten tel ri wiomen, ser das Bedfublum ber Zheslke br 
geltend ju maden, nah nchen, den 18., Oktober 1854. wgsiffen Haben — + 


al mtider Seht die Madtehmefe efne Range Das Gomits ded Marimiliand- Jubiläums I Anh zedian de 


A 
m ———— merben mirb, Vereins, —— Sen won väterlhher aim |. 
Konigliches Kreid · u, Stadtgericht Manch Der Borftanb: mätterllder Excite, uns In teren Grmangelung Bürgen. | 
em L & Kitad, berekti 
lints der Iſar. ————— "Def Enpennten 1R Tür dus Eäalke an, |: 





Der Lönlglie Direktor: } erleif 
Brhr. v. Mulger, Marimiliand ⸗ biläums⸗ * ee um daeſelbe werben Ucdurch anfgeferknt, 
5] ein. 


E.Ax. 2069, Kreltmayr. 6604 RR u Abre Deßfalligen Defuge mi 
ee 0, 2 F er A mit binreichenten Madmellen 
= * ihtert Würkägtelt md Mtu aͤden Anfprüge 
6632. [36] Befanntmach 3 Zum Zwecke die Madywelfe über die 333 für Be Br 
Gerberungen und Mnfprüde jeher Wır an dm Nabe 1) ber Vorlage ber Jdahresrechnung pro 1853, dlen innerhalb 4 Wochen Hirrerts um fe greift | 
ep wm Antoinette Ghäßn von Berhem, Hofe 2) ber Wahl der Gomite-Miiglierer und Mer in Borlage zu bringen, als aupertem ihre Benrriung 
5 era Ihrer K. Hoheit ter Frau Ghurfürftm, viforen und eine Derüdfiätigung wicht Faden fännse, 
NInd en BO Zagen ver dem umterfertigtem 3) zur Beſchlußfaſſung über einen Antrag Aichach, den 15. Dftober 1664.. 
Berlefjenfgafts sRommiflar anzumelden , wibrigenfals ber Rıflenverwaltung Ma t der Stadt 9 
au —— —** taranf eine Rãa · wird eine Generalverfammtung ae — — 
— — * Bafe an tie Gen auf Sam —— ———— * meter, Eitifär. 
ünden, ken 17. Oftober 154. im Locale des @ * — — 
Aelide Berlaffenjchafts- Gommifte a ofen Wohnungs- Veränderung 
Bea ernennen, ern, mei Mir Al Mer u ne el, ck, de Ta 
Rah, Te und Eli ichei > Ar. 34,2; zu ireflen bin 1 r 
Dultplap Mro. 23/11, geladen ——— in erſeen dringeadſ ein u nam Fogatarı, 
- er nlalpems Sprach: 
ss. Ediktal·Ladung. Dünen, pr ms ‚1884. 8676. (62) und Lierser, i 
—— — nie iR — — — —ñ — — 
e 1; tt. ‚ . ’ To 
u. Der Sgnelbermelter Georg Gteln ven Derätelm ald Vorſtand. Don Nas Seyar A, 
dat fh für Infolzent erflärt und and ben nn Ten nn oe geberner Spanier, alet im feiner fhnen Pan 
bangen geht bie Urcderfgulbung unzwelfels Begelmäßige directe Fahrt von ferne Beftlonen. D. Ueber. so. in 
—— Die criitelade werten, wie folgt, an Paris nad) Auftralien 6678. [Be] Gin Cand, jur. er cum. winfdt map | 
1. a Maukd * feinem Gramen bei einem f. Mentamie elmpulteeen Ger 9 
— ————— " 6686. [4a] Der auf den „Mpmirel Mantia fällge Offerte Hitet man baftmögliäft im der Erde | m 
u Is, folgente ſchone neue Kilpper „Lueie* von B5O Kennen, Mon biefes Wlattes zw Hinterlegen. 1 
na eng ⏑—— Kıplin Vaffelin, geht am DE. Nopember fh —————— nt 
I. we» Dupklen au u a — 8 
— aagiere 1., 2, und 59 ü R mM ib m 
Donnerftag den 16. Nopbr. I 3. 3. Klaſſe an. Wegen tes BDaflagiergeldes geht a ———— pn Ben re 


mit dem Bemerten, dv el erfte 

Goiktstage —* Aueſ u u = a — * — —* * Varl⸗ an Hrn, Meffert ſeht bemanderter Geribent wünfgt del * 
’ . 2 x ou vis iere; 

den anteren Geifitlagen ben Aus ſchlaß mit ken beireffens für Deutfälond an Hrn, Jeferb ru = > berg — vu werten. Mähren hard N 








Bean Be Ba Btay a Male — wer - 
— Auf die .eecieꝰ wird ber meue Ripper . Heloellt· er 
—— d .ſileta In 802 fl, werunter AT. yon 850 Tonnen folgen und tie Adfahrt —* — 
a En eefen ge ner yupli eine gütlige —— 1850, find zu 6 fl. 30 fr. zw verteufta. D. Lehr. : 
gung ber Gage werfugt werben, md €# wirb 6665, 4 — 
von den miht erfheinenden Gläubigen angenommen, Bussanttü N abe * an Mn HE a LS Rd ou EZ 
bap fie den Mefhläffen ver Kehrhell ber Grigienenen & — ir 
beißtmmen, emeinnn der 


k yııd u 
in su Schreib-Kalender auf das Jahr 1855. |. 


Bietnbanfes mit Delzlene, Giadang und Keler Für Kanzleien, Gerichtäftellen, Rentämter und @ irs, fü 16: und 
Semelntereht zu eim en Nupantheile am eh 2 Y J n omptoirs fi r Hal md |" 
—— Gmenhehefyungn Q9.®r, 203 Landwirthſchaft, für Katholifen und Broteftante n eingerichtel. =, 

















ä J 
a 16 Bogen gr. 4., auf ſchoͤnem —— gedruct und in Umſchlag gebunden, =: 
mitttoodh den 25. Oftober I. 38. e Preis 36 fr. ha 
Vormittags von KA Ahr „Diefer neunte Fahrgeng den Felendere für 1555 murbe mit einer ganz. genauen Üchehk fmaliger “ee 
In ter bieffeitigen Kenziei anbeitums webel mad $. 64 ae runs — eh * derſehen, melde tem Abgang * pres * 4 
& 6. 98 bie 101 bes . . ehlmmungdorte enthält. Ferner enthält dieſer Dahrgang eine gem 2 
bes Öppethefen Geſehet und SS. 98 Mi “re an Fakrten auf alla Baperifden Wifelbafern, fon ar - —— — ——— 


ty u 


Bir) 7 irt, 
arhselenes ven 1837 verfahren mw fchlüffe, weide mit ven beyeihneten Eifendabufshrten in Verbindung fchen, und: einen Gütertarif‘, 
i X; 
” 


8. tör. 1654 
Beraleie, DR EB. Cry burg, auf fänmmtlihe Statlenen Banerns, Die Branffurier Bahn. mit inbegriffen. Det Kal 





. j 
n genete ergeihwid aller ge n en Boten, Bubr:, uns | y ’m 
Königliches Banbgerit —— rin genaues Beryigeiß oder gewöhnliden ® Schi 

Geiger, Lantecuet. Burg; eine Tabelle der Erbebungs⸗ Morim tes dadtt. Orabatiens:-Stempelt;,rlue IETkOR EHE, D7 25 Fr 
GM, 11,294. Brey. und Preupenthaler; eine Zinsderesmimps+ Tabelle, die meneften Karife. der Mainz Dampri@iite * 
— er TR —— a ee —— — Fangen — BR Ah 

g e andes, in we efien und Märkte i : 
662. Bekanntmachung. Die Vorzüge diefen Kolendero welchet man feit. 52 Jabzen * pr 


Zutn Berfaaf der Orummdbefipumgen des Pindwirihe  Gangkaftungen gehraniht werk find ys Bekannt, ete baf a6 neh einer deren. AR m? 
Seangaret Marth vom Glärusreuth feht Termin auf map if derfelbe, munmeht fo Herbalilämäigt, win.mmentbehrilgen Haus Try 


Sonnabend den 23. Movember L 3%. Geigäftemenn - —* 


Nachmittags 2 Uber — — — 
hi # aflrorn Ausfärelsen 2 N \ , * * er — — A 
ve Ze En 0 "werben. i Seipziger Fi terverfic 3. 4 A — 
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München, 21. Otteber. 


Seine Majeflit ber Koͤnlg haben Sich unterm 18, Dftober I. 28, 
alergnädigit bewogen gefunden tie kathoſtſche Pfarre Altmoos, Ldg. Aichach, 
im Vriefter Franz Xaver Fichtl, Frühmeß- und Schulbenefizlaten in 
Pfenbofen, Landgerichts gleichen Mamens, die kathel. Pfarrei Möhrn, 
Sanrgerichte Monkelm, dem Vrleſter Johann Evangellſt Graf, Gooperator 
in Neumarft, Log. gleichen Namens, dad Beneflziun ie Langenerringen, !bg. 
E⸗ wabmünchen, dem Vriefter Ambros Degenbart, Kaplan In Buchen ⸗ 
her, Pig. Kempten, das Brühmefbenefizium in Mertingen, Log. Donau 
wörth, dem Priefter Iohann Georg Lehner, Rurat« und Ehulbenefiziat 
in Altenberg, Log Pauingen zu übertragen, und zu genehmigen, daß bie kath, 
Porrei Scheflig, Landgerich to nleichen Namens, von dem Erzblſchoſe von 
Bamberg, dem Priefter Franz Joſeph Mentomsts, Pfarrer in Hallſtadt, 
Landgerichte Bamberg I., verliehen werbe; ferner unterm 19. Dftbr. 1. 3. 
dem Wrofefjor der I. Gymmaſialklaſſe bes Ludwige ⸗· Gumnaſiums P. Benerift 
Niedermeder, bad Vorrüden auf die erledigte Lehrſtelle der II, Bumnas 
falftaffe zu geflatten, und De hledurch In Griebizung kommende Lebrftelle der 
1 Gommnaflalffaffe dem Etubienlebrer der IV, Klaffe der lateiniſchen Schule 
Befer Anftalt, Johann Baptiſt Zrenner, vorbehaltlich feiner Rüdverfegung 
auf eine angemeifene Stelle in der Erelforge zu verleihen; enbiich unterm 
gleichen Datum auf bie burch die Verfegung des Studlenlehrers Seld er- 
kerfgte Lehtſtelle ber II. Klaſſe der lateiniſchen Schule zu Eichſtädt ben Stu- 
lehrer der I. Rlaffe daſclbſt Dr. Urban Krinninger, allergnätlaft vor« 
rüden zu laſſen und deſſen Gtelle dem geprüften Pebramtöfanzivaten Johann 
Vaptiſt Jungkunz aus Stabelhofen, bermalen zu Megentburg, In provljort« 
fher Cigenſchaft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 16. Oktober I, I. aller 
amäbtaft bewogen gefunden, für bie Kiechenverwaltungen ber drei fathollichen 
2farrelen und der proteftantijchen Billalgemeinde in der Stadt Paſſau ale 
Mitzliever Mefer Verwaltungen die nachſtehenden Gemelndeglleder zu befläti« 
gm: 1. Bür bie Kirhenverwaltung ber kath. Pfarrei St. 
Baul: 1) ten Gaſtwirth Joſeph Unverdorben, 2) den Gaftwirth Dar 
Blrert, 3) den Nagelichmieb Johann Hillenbrand, 4) den Gaſtwirth 
Iofeph Niedermater in St, Nicola. I. Für ple Kirhenvermwal« 
tung ber kath. Pfarrei St. Severin: 1) den Kaufmann Mathias 
Rosenberger, 2) ben Gärtner Franz Xaver Nebaber, 3) den Brag- 
ner Anton Fröhlich, 4) den Lederer Franz Rucdler II. Für die 
Rirhenverwaltung ber kath. Pfarrei Se Bartholomäus: 
1) den Gaſtwirth Joſ. Aufliher, 2) den Selfenfieder Anton Braun 
auer, I) den Bider Joſ. Mapläperger in Ehrifleobl, 4) den Weln- 
gafhelrth Martin Häuser. IV. Fürple Verwaltung bed Kirchen- 
sermögend der proteflantifchen Billalgemeinbe: 1) dem 
duchtrucker Frledrich Willhelm Keppler, 2) den Kaminfehrer Michael 
Nooshammer. 





Baverifcher Landtag. 


* München, 19. Ott. XVIII öffentliche Gigung der Rammer 
ber Abarsrpneten. Der I. Bröfltent Hr. Braf v. Hegmenberg- 
Dur eröffnet die Gigung. Am Minifiertiſche befinden ih bie f. Staats - 
minifer HH. Frer. von ber Pfordten, v. Nihenbrenner, v. 
über, v. Ringelmann, v. Zmet! und Graf o. Meigeräbern. 
Der I, Bräfident Hr. Graf v. Hegnenberg- Dur zeigte on, daß 102 
Abgtorbneie bis jept eingetroffen feien und ih gemelber hätten, Geit ter 
Inpmatlichen Unterbrehung des gegenwärtigen Landtages ſelen 4 Ab⸗ 
arerimete, bie HB. Eduard Hermann, Zink, v. Koh und Dr. Rub- 
haret dem Tode erlegen. Der Hr. Medner gebenft derſelben in leh+ 
bafter Anerkennung ihrer ebrenhaften Haltung uud ihres höcht eriprieh- 
lien Wirfens und fpridt bie Ueberzeugung aus, daß die gefammte 
Kammer vom gleichen Gejühlen durchdrungen ſei. Derſelbe bemerkt 
meiter: bie HH. Abgeordneien Müller, Friedt. Ehmitt und Brauenkofer 
büren kurzen Bröfdialurlaus nahgefuht und eıhalten. Den Austritt 
ws ber Kammer bätten die GH. Abgeordneten v. Sıeinstorf, Dr. Shä- 
fe und Meuch erklärt. Deren Eingaben laſſen entnehmen: a) betr. 
Grm, d. Steinsdorf, baf ihm als Bürgermeilter dahler die berma« 
Nige große Gejcäftalaf bei dem Magiftrate der Stadt Münden, ber- 
berbeigefüßrt durch den Tod bed bioberlaen I. Bürgermeifters Hrn. v. 

er, durch die in hieſiger Stadt bieten geberricht babende Epidemie, 
und tie Bereinigung der GSemeinden An) Gieſing und Haldbauſen mit 
der Hauptflabt, während die meugewählten Megiſitataglieder no nicht 
in ansreichente Wirkiamfeil getreten ſtien, au bewältigen nicht möglich 
fei, wenn er feinem Berufe durch tIE Mebeiten als Abgeorbneter ent« 
gen mwerbe. Deſem Seuche traten in ber Dieluffion vie HH. Wie- 
denhofer uns Seplmanr Seh, io Tehr Me das Musicheiten bes 
genannten Hrn, Mbgeorbneien beflagien. Gr. Eürft v Wallerfein 
Unwiter trat biefem Gefuße entgegen, indem er _bemerfie, kafi der 

oment zu ernft fel, km To erproble Kräfıe aus ver Kammer auf chei⸗ 
ten zu fafien, indem 26 fh mamenelig um ein neues Wahlgeich für 
Me Kammer bindeln werde Wenn #8 auch vorauefihrtidh fa allein 
Reben werde, fo halte e£ 88 Boch für eine Gemiffentpflict, biefen und 
den meiften melteren Abnliien Geſuchen entgegen zu treten. Wie 





Kammer genehmigt mit Stimmenmehrbeit ben Austritt ded Hrn. Bür- 
germeifters v. Steinsdotf. b) Berreffenb Hrn. Apgesreneten Dr. & bä- 
fer. Derielbe gibt ald Grund widıige Bamilienangelegentelien cm, 
obme Übrigens foldhe mäber zu erörtern. Diefes Geſuch wurde one 
Disfuffion genehmigt. e) Betreffend ben Ken. Abgeordneten Meurk, 
deſſen obne Brunsesangabe formulirted Geſuch ebenjals ohne Diskufion 
die Genehmigung ber Kammer erhielt. Um lirlaub hatten nachgeſucht: 
1) Hr. ©. Hafenbräpl wegen Krankheit bi6 zum 1. Nov. I. 3. Der« 
felbe wurde genehmigt bis 1. Nov. I. 3. 2) Hr. gl. Rathh u. Pfarrer 
Br. X. Shmid, wegen ber Notbwendigkelt zwei neue Schullebrer 
einzuführen, welbem Geſuche Hr. Tbinnes auß dem Grunde ber Be- 
tingfügigfeit folder Umtsgeihäjte emigegentrat. und bie Genehmigung 
ber Kamımer wurbe nicht ertheilt. 3) Hr. Udo. Vreil zu Bamberg 
wegen Krankheit auf 3 Monate; bieied Geſuch wurde Inioferne durch 
ten Il. Bräfldenten Hrn. Weiß beankander, old bie Kammer, bie ohne 
Verlängerung nur 6 Wochen verfammelt zu bleiben babe, nicht auf 3 
Monate Urlaub zu eribeilen im Stande fel. Der E Staatemini« 
fer Hr. Frbr. v. d. Pfordten bemerkte hierüber, daß bie Wablpe- 
riobe, für melde die Rammer zum Dienſte berufen jei, noch bis Juli 
dter Auguft F. 36. dauere, fofort ihr auch bis babin Wirkſamkeit zu- 
komme, folglih Lie Ausführung bes Hrn. IT. Präflzenten nicht dahin 
mißverflanden werben bürfe, ald wenn bie Ibätigfeit der Kammer über- 
haupt auf bie Frift von mur 6 Wochen beidränft fei. Hr, Prell er- 
biels hierauf Urlaub auf 6 Wochen. 4) Der Abgeorbnete Hr. S. Rabl 
wegen in jeiner Heimalh und Bumilie berridhenden Krankheit (rotbe 
Ruhr); derſelbe erbieit Urlaub auf 4 Wochen. 5) Der Abgeordnete 
Hr. Kammermaier ohne nähere Motive anzugeben. Demjelben wurde 
ter nechgeſuchte Urlaub nicht bewillint. 6) Der Äbgeordnete Hr. Shön« 
felder megen Krankheir bis 31. Ob. Defien Geiucd erhielt bie Ge⸗ 
rebmigung der Kammer. Im Verlauf feines Wortrages theilte der Hr. 
Kammerpräjident mod bie Reihe der unerledigten in Bearbei- 
ung begriffenen Ürbeiten ter Kammer mit, und gab zum Schluſſe eine 
Ginlabung jeitend der Mnfeumd-@eieljhafı bahier Fund, welder mit ger 
wohnter Liberalicät ihre Miume und Anflalten ben GH. Abgeoreneıen 
zum Beſuche eröfjne. Hiernächſt ergreift der Fal. Staatsminifter Hr. 
Brbr. v. d. Bfordten das Wort, um einen bie Bildung ber Il. Rım- 
mer betreffenden Geiegentwurf zur Vorlage zu bringen, Indem er in 
Vorlage des fraglihen Beiegesvorfchlages dem allerboͤchſten Auftrage 
©r, tal. Majetät nachkomme, fönne er nicht unerwähnt .laffen, wie 
ſchon im Jahre 1845 bedeutende Sıimmen Ad gegen das termalige 
Wablgeſetz autgeiproden tätten, theild teffen Prinzip gänzlich verwer« 
fenb, ıheild dasjelbe doch pur old Bermiielung für eine ipärere Aen- 
terung, ald ein tranflsoriiches Geieg, erachtend. Die f Staatöregier» 
ung jei.über bie damals laur. gewordenen Berenfen nicht berubige. Das 
Prinzip der Mojoritäten ber Kopfzabl gewäbrleifle nicht die Gicherbeit 
der Öffentliden Orduung und Woblfahrt, mit bie fegendreihe Wirf- 
famfeie des monarchiſchen Brinzipe, Die fgl Staatsregierung glaube 
tiejem Uebel begegnen, und dafür, was am ihr jei, nod vor ber gegen- 
märsigen Kammer, melde ber Entſtehung des damaligen Wahlgeſehes 
zunächſt ſtehe, thun zu müffen. Es ſei jept wicht an ber Beit, In das 
Deralf einer Darlegung ber vorgeiälagenen Befimmungen und ber 
Motive biezu einzugeben ; allein erwähnt möge fein, daß als bad Grunb« 
prinzip ber gegenmärtigen Vorlage erfheine, ein Iebentiges Bild 
des Volfes im feiner Toralität im ter Kammer darzuftellen,, jomit bie 
Wahlen nah Stand, Beruf und Intereſſen zu trennen, ohne tas 
Prinzip ber @inheitiitfelt der Kammer aufzugeben und zu einer Aänte- 
welſen Berrelfung ber Bertretung in geirennte Koöͤrperſchaften überzu- 
geben. Die Vorlage fliege ih im der Weſenheit ganz demjenigen an, 
mas die Gefepgebung des Jahres 1818 Bereits geboren habe. Geif- 
lichkeit, Univerfliäten, Grundbeflg, Hantel und Induftrie, bie Interefien 
ter ſtätiſchen und ländlichen Bevölkerung follten ihre beflimmten An« 
theile an ber Wollövertretung finden. Das Nähere gebe der Vorſchlag 
felbſt zu erfennen. Die Föniglie Staatsregierung febe biefen Begen« 
ftand als den wichtigſten an, den fle den Kammern unterbreite, und 
wünfde hierüber recht bald zu einer gedeitlichen Vereinigung mit der« 
ſelben zu gelangen. @& fei das zu erwartende Ergebniß enticheibend 
für Vieles, was im Schoofe ber Zukunft liege, Er erlaube ſich dem« 
nach diefen Gegenſtand der hoben Kammer aufs Nachdrücklichſte anzu- 
empfehlen, Diefe Vorlage hänge übrigend mit zmei weiteren Borlagen 
ber fol, Staatsregierung, dem Sefepentmurfe über Bamilienfteifommifie 
und bäuerlie Grbgüter zufammen, welche der tgl. Gtaatöminifter der 
Juflig an die Kammer bringen werbe, Derf. Staataminiſter der Juſtiz 
sr. Dr. v, Ningelmann brate hierna die Entwürfe ber Beiden 
ebenerwähnten Bejege in Borlage, und entnehmen wir ten dabei gr= 
forobenen Bezleitungdmworten besielden: Das Geſetz in Wetreff ber 
Familienfiteifommife fei bereits dreimal, das über landwirtbichaftliche 
Erbgüter bereits zwelmal den Kammern zur Vorlage gebracht, mas ber 
weile, melden boben Werth die föniglite Megierung auf diefen Ge- 
genftany Tege,, Die widtigfen nationaldfonomiiken und polltiſchen 
Motive jurechen Dafür; namenelih der maßlojen Parzelirung des Grund« 
beflger joge begegnet, und berfelde der Spekulation der Güterhändler 
eützögen, bie Grbaltung eined gesiegenen Woblſtandes und eines adıt« 
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baren Bauernflandes geſichert werden. Uebrigens beabſichtige die kal. 
Staatsregierung nicht, mit diefen Belegen irgend einen Zwang berbeir 
ufübren, fondern alles bleibe dem natürllchen Entnidelungsgange vor« 

ebalten. Wo ein ähnliches Berbäfmig bereits faktifh beſtehe, ſolle das« 
felbe Schud und geſehlicht Megelung erfabren, und mo nit, fole es 
dem Berfländnig des Bolkes überlaffen fein, von den Bortbeilen, bie 
dad Geſeh biete, almälig mehr und mehr Gebrauch zu machen. Die 
tal. Staatöregierung lege auf dieſen Gegenſtand hoben Werrb, und 
boffe auf die Beiflimmung der Rımmer um fo mehr, als früber eine 
Verwerfung nur eine Mojorisät von 5 Stimmen erlangt, und bas Bi« 
beifommißgefeg unter 127 Stimmen 79 Stimmen für Ad gehabt habe, 
fomit fogar angenommen gemefen wäre, hätte es nicht ald Verfaſſungs · 
gefeh eine Maſorität von zwei Drittibeilen geforberr; dab Geſth über 
die bäuerlichen Erbgüter aber mehr in Folge der Verwerfung des erſten 
Geſthet gefallen fel, als es eigentlich eine Rißbillizung erfahren habe. 
Zum Säluffe ergriff mo ber f. Staatöminifter des Handels Und ber 
öffentlichen Ürbeiten, Hr. Frhr, von ber Pjorbten bas Bort, ber 
Kammer eine bemnähft erfolgende Vorlage in Berreif ber Insufirier 
audflelung anınfünbigen. Derjeibe bemerkte hiebel indbefondere: Im 
Jahre 1840 hätten bie Zollvereinsflaaten vereinbart, von Zeit zu Beit 
berlei Aushellungen zu bewerffeligen. Die erſte jel im Berlin gebalten 
worden, und war beflimmt, baß bie zweite im Jahre 1845 in Bayern 
Aattfinden jole. Im jenem Jahre fei dieier Gegenſtand aus befannten 
Grünten vertagt worden; alein im Sommer bed vorigen Jahres habe 
man an Biyern die Anfrage getelt, ob in biejem Jahre eine foldhe 
Ausftelung veranftalter werden wolle. Damals jeien die Kammern 
nicht verjammelt gewefen, und wegen biefed einzigen Gegenſtandet fle 
zu berufen nicht rarbfam gefunden worden ; baber benn Bayern feine 
Zufage gegeben habe, ohne daß fi bie Märhe der Arone verbeßlt haͤt⸗ 
sen, biefür ben Kımmeın gegenüber bie volle Verantwortung auf fi 
nehmen, und bie nachträgliche Genehmigung des erforberliden Aufwan- 
des erbolen zu müfen, Dieje Berantwortung nehmen auch bie Mätbe 
der Krone, umd zwar Hr. Redner zunächſt und allein auf fig. Der 
Grund, warum wätren? bed jüngften Beifsunmenfeind ver Kammer niht 
ſchon Vorlage gemacht morben, liege in dem Umſtande, daß banıald 
gerade der treffende f. Staatöminifter erheblich erfranf: gemweien, dann 
aber tie Rammern vertagt werben jeien. Wür ben Augenblid aber, 
wo ed fi nur mehr um Vorlage der effefticen Ausgaböziffer handle, 
ſei eine Borlage noch nicht möglich, weil dieje Ziffer noch nit ermit» 
telt worden, da bie Rechnungen noch zu feinem Abſchluſſt gebracht 
jelen. Hiemit ſchloß ſich de Sigung, nachdem mod der Hr. 1. Prör 
fidemt bie Grfagwablen für »le verſchiedenen Ausihäffe u. ſ. fi für 
ben künftigen Montag angefündigt hutte. 
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Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Induftrie-Audftelung zu Münden. 
u 


“ München, 21. Olt. Schluß ber Nımenslifte ber bahtriſchen 
Ausfieler, welchen für ihre Yeiftungen @prenmüngen querfannı worden 
find, nach ten 12 Gruppen geordnet, und mit Belfügung der Motive 
der Huszelchnung. 

xl. Gruppe. Papier, Schreib» unb Zeihnungsmaterial 
und Drud, 1) Papier, Bappe, Prefipäne 8. Brhr. ©. Bed'ſche Mar 
flnenpaplerfabrit, Paſing, für ihre verfhlebenen recht hübſchen Popierſor⸗ 
ten, als Schreibe, Zeichnunge, Selbene u. a. Papiere; b. 8. Merkel, 
Gigenthümer ber Mafcyinenpapterfabr, in Grůnthal bei Nürnberg, für feln 
recht feſtes, rein und gut gearbeitetes Schreib · und Seibenpapler. 2) Bunte 
yapier, Tapeten, Spielfarten, Papter-Rouleaur. a. dr. Höllriegel, Babr. 
Münden, für fein jehr manchfaltiged Sortiment von Buntpapleren, nament« 
Lich von marmorirten; b. Seo Hänle, Babr., Münden, für feine audges 
flellten Gold» und Silberpapiere, Borbüren und Verzierungen; c. C. G. 
Röfer, Nürnberg, wegen feiner gang vorzüglichen Golb- und Silberpapiere, 
Borbüren, Phantaflepaplere, Zapetenmufter u. f. m; d. W. Saobe, Nürn« 
berg, für feine audgeflellten vielfältigen Spielfartenmufler ; e. €. &. New 
ter, Nürnberg, wegen jelner geichmadvolen Epteltartenmufter ; ſ. C. Cr 
mer, Babr,, Rurnberg, wegen feiner hübſchen Mufler von geiärbten, gepreß · 
ten, auf Papler gelelenten Binnfolien; 8 Alois Deffauer, Aſchaffenbutg, 
wegen ſelnet sorzüglichen Buntpaplere; h. Br. Deif auer, Aschaffenburg, 
wegen der reichhaltigen Prufterfammlung feiner als vorzüglich belannten Bunt · 
papiere, 3) Cattonnage, Bucbinder- und Portefeulllearbeiten und Papeierie. 
2. Br. Zav, Beer, Doſbuchbinder, Münden, wegen ber reinlichen Arbeit 
und des guten Gefhmadd an feinem ausgefelten Miſſale und feinem Album; 
b. G. %h. Eſcherlch, Fabt., Dlünden, mögen feiner ſeht reichhaltigen 
Audſiellung ber verfiglebenartigile , geihmadvollen Portefenlllearbeiten; c 
Helm, Sanetjehanfer, en 0; vera Schmabing, für feine 
Sinnen, v0, San ge, 2 
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der alten Lederplaſſfik und für ben durchgeblldeten 


paffiren mußten, wenn wir In bie Haupiſtraße gelangen wollen; 
zumpelten wir über 


eis, Rabr,, Nürnberg, wegen feiner fehr guten und bifigen Blel« und Bar 
ſtellſtifte. 
tigung von Zeichnung und 
tbograpb, Münden, wegen 
Bapeterie und 
bitte; b. Georg Bram, Buchhändler, Münden, für jeher reinen Typen 
prud und reichhaltigen Verlag von Stahl» und Rupferflihen; c. Löhle m 
Piloty, priv. Kunſtanſtalt, 
und Kupferdruckt durch deren 
tal. Galerien und bed König Ludwig · Albums; d. Leo Schönhn ger, Mün 
den, 
nen galvanographiſchen Goplrung ; €. 
Sen, 
in ber Vervolllommnung 
Schurkh, Bucrurtereibeflger, Münden, wegen der verdienflichen Leihen 
gen im Igpens 


Bad. und Kunftbrud und alle andere Vervielfäl⸗ 
Blid durch Abbrud. a, Thomas Drienpl, &s 
Bieljeirigkeit feiner Leiſtungen in ber Lithogtaphit, 

Griquettenhruderel mit Rackſlcht auf die Ausfuhr feiner Bar 


5) Schriftzuß, 


Münden, wegen großer Lelſtangen lin Steine 
Herausgabe ber vorzugllchſten Werke aus ben 


für deſſen Leiftungen im der Gulvanograpble und ber hamlt verkunte 
3,0. Schreiner, Plihograpb, Mün 
wegen vorzüglicher Lelftung Im der Lithographie und feiner Bemühung 
bes lichographlichen Barbendruds; 1..C, Neben 


und Holzicnittirude; g. I. &. Weis, Univerfitätöbuderne 
der, München, wegen einlger Drudwerke in fremden Sprachen, vorhzlid 


wegen des neuen ſinnteichen DBerfahrend helm Druck der ausgeflelten Briefe 


marken für Bayern und die Schwelzz h. ©. Joſ. Manz, Buchhäntter, 
Regensburg, wegen umfangreichen Berrlebed bed Buchhandels und feined Ser 
Deutenden Verla)d und Abſahes von rellaidfen Bildern in Stablftich; i. 3. 
2. Himmer, Buchdrucker, Augsburg, wegen feiner gut gebrmdien Bücher 
derſchiedenen Bormatd; k. Leop. Nottmann u. Maler Sch, Minfinger, 
Befiger einer Uthographifchen Anſtalt, Münden, für deren fehr vorzüglige 
Leiſtungen, Inöbefondere In dem lithographlſchen Barbentrude;, 1.8. v. Defs 
fauer, k. Hofrath und Advolat, Muͤnchen, wegen ber von ibm autarkel« 
ten täufchend ähnlich angefertigten Autographen. 6) Yantkartm, Cloben, 
NRellefs und andere Unterrichtemittel, dann Manuſakturzelchuungen. a. ürletr, 
9. 2ößl, Ingenieur, Xraunflein, wegen jenes mit beionberer Sorgfalt and 
geführten Mopebenreltef einer Terrainpartie; b. Banme Zelller, Morde 
Teurägatin, München, wegen der künſtlich in Wachs dargeſtellten Entmwldelung 
des Hühnchens im 24 geöffneten Giern, dann wegen ber 8 mitrojtoplien 
icebliver zur Darlegung des Vrimitiuftrelfend auf dem befruchteten Reims 
Klatte; oc. V. Zeiller, £. Modelleur, München, wegen der fehr gelungenen 
Darfiellungen von anatomıichen Prävaraten in Wachs und Paplermaffe um 
einer weiblichen Figur in Vebensgröge aus Gyps zu anatomijchen Stutler 
für Künſtler; d. C C. Abel, FZirma: MbelsMlinger, Nürnberg, megen ver 
güglidger Anfertizung von Grb« und Himmelagloben. 

XI. Gruppe. Leiſtungen der bildenten Rünfte 1) Ge 
mälte, Photograpbien nnd Daquerreotspe. m, Branz Eggert nnd Anton 
Sonner, Glaemaler, Münden, wegen ſchöner Zeichnung und flelßlget Turde 
Bildung ihrer außzeftelten Kirchenfenfter. b. v. Hanfſtängi, Miete 
grapb, München, wegen bes vorzüglichen Arrangements, ber Neinheit amt 
Schärfe jelner Photograpblen ohne Retouche. c. Guzen Meureuther 
u, Otto Wuftlih, Münden, für eine neue Porzelanmojait-Malerel, ie 
megen Ihrer Anwendung zu monumentalen Arbeiten, Dauerbaftlgfeit um 
Verſendbarkelt umd gleichen Herſtellungeloſten wie bei Wantmalerelen eine 
Zukunft verſpricht. d. Garl Schmidt, PVorzellanmalerei-Inftltut Bamberg, 
wegen der Tüchtigkelt der audgeftellten Blider fornoht, ale auch In Berkts 
ficytigung, daß in diefem Juſtitute mebrere angeſehene Künflter gebildet mur» 
den, © Berfil m. Burfhart, Gladmalerel, München, für He vortreff 
Ihe Motelllrung und ten ausgezeichneten Farbenfinn in Ihrem Gemaͤlde. 
2) Blafifche Gegenſtände. a. Ludw. Bols, Profeſſor am ber polderchniſchen 
Schule zu München, wegen origineller Auffaſſung und gelſtreichtt Behand · 
lung felner ausgeitellten Schachiguren. b. Thomag Birnböl, Gramur, 
Münden, wegen felner durch reiche Grfinkung, Schärfe und Göarafterifif 
ſich auszeichnenden Siegel. ec. Sebaſtlan Habenjhaden, Münden, für 
die wahre und Iebendige Darftellung feiner Thlere. d. Lubtwis Schaller, 
Bilsbaner, Minden, In Anerkennung ber gelftigen Aufaffung feiner Dich· 
terftatuen und bed Basreliefs. eo. Zaver Schwanthaler, Mündhen, wer 
gen Ausführung der Blebelgruppe zu dem Propsläen zu Münden und anderer 
Gntrürfe des verfiorbenen Ludwig vom Shmantbaler und ber eiges 
men Arbeiten des Nußflelers. f. Roh. Balbig, Vrofeſſot, Münden, für 
feine durch Tebentige Muffaffung und ſprechende Mehmtichfeit Aid aukyelthmen- 
den Borträthüften. g. 6. Du, Maler, Münden, für bie Micterauffindeng 
Gechmack und bie vortreff · 
h, 3. D. Burgihmiet, 
wegen feiner vortten · 
rggieer wie ait 


licht Zeichnung der Ornamente in denſelben. 

Erjglefer und Bildhauer, St. Johannis bei Nürnberg, 

Fear Erigüße und In Anerfennung feiner Leiſtungen ald 
ünftfer, 
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Bon Sebaſtopol nad Barfgiseral” 
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Ee wer, als iwir-in bad Hang : iü 
ratariſche Daupiftatt Bafıhi Seral legt, fo fine, daß ed um viel 
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fatte. Die Zimmer ſtanden im Berbältnig zu der Größe ber Thüren 
un wir erhielten bad noch am beiten autgeflattete Gemach, in melden 
ae eben Raum für drei fchmierige Pritichen war, 

Da wir jeit unferer Abreife aus Sehaflopol nichts genoffen hatten 
und jegt fanden, daf in dem Khan feine Lebensmittel zu haben waren, 
fo unternabmen wir in ber unbefimmten aber vergweifelten Hoffnung, 
emab zu effen aufjutreiben, eine Grpebition in bie Stabt. Ale unfte 
Bemühungen, Böder und Fleiſcher heraus zupochen, ſchlugen aber fehl; 
wit erhielten binter den verſchloſſenen Laden hervor nur ſchimpfende 
Antworten und waren baher gendtkige, mad unferm Khan zurädju- 
führen und rin uud dickem Kaffee und ſchwärzermm unb faurerm Brobe 
‚ld gewoͤhnlich beſtehendes Souper zu und zu nehmen. Nach einigen 
mößenden Tſchibuks fredten wir und auf die Hölernen Lugerflätten 
und murben durch bie leiſen eintönigen Worte eines alten Molahs 
tingelußt, ber in dem anſtoßenden Gaſtzimmer eine Geſchichte erzählte, 
He, madı ben feine Miene verändernden Gefichtern feiner Zuhörer zu 
urbeilen, ganz geeignet war, auch auf dieje eine Äbnlihe Wirkung her« 
werzubringen, 

Der Uebergang von Sebaſtepol, der Stadt ber Kafernen und 
Berfte, nah Bakeſchi Seral, dem „Gerail ber Wärten“, mar eben fe 
angenehm als plöglih. Hier Im einem abgefhloffenen, von ber Melt 
surd die phantaftifhen Felſe ngebirge, bie es umringen, geſchiedenen 
Zhafe, liegt die alte Hauptſtadt der krimiſchen Tararei im Schooße ber 
ispigftem Vegetatlon. Diefe überragend zieht ſich ein Wald von ſchlan ⸗ 
tea Minarers und ſchwankenden Pappeln weit das jdmale Thal hinauf 
und bildet bie einzigen Mnzeichen, welche die Criſtenz der tiefer verbor« 
genen Wohnungen vermurhen laffen. 

Die Berdikerung ift gerade noch diejelbe wie fie von jeher gewe⸗ 
tem, es And Feine fihtbaren Spuren von ber großen Beränderung vor- 
kanden, welhe In dem Zuſtanude bed Tataren vorgegangen ik — nidıe 
verräeh die Macht, welcher er jept Treue und Gehorjam ſchuldet. Der 
Hılbmont und bad Kreuz fonfurriren bier nicht mit einander ; ehrmür« 
dige Moſcheen werben nicht durch grüne mit Sternen beiäete Dome auf 
die Eerite gedrängt; ber Muf ded Muezzim wird nicht durch dat Dröh- 
zen anharwonifger Bloden äbertäubt ; feine rückſichtöloſe Drafchle droht 
ten Bußgänger ohne Weiteres über ben Haufen zu rennen; fein tat» 
melnder Mujcit beläftige ibn mit feinen trunfenen Liebfojungen ; fein 
qubringliber Handeltmann ſchreit vor der Thür feines Kauflapens laut 
hinter ihm ber. Stände nicht der Koſak im Thorwege bed Palafles 
der Khent Eh itwane, jo Könnte man glauben, bieje veröderen Hallen 
felen noch) von tem beturbanten Befolge früherer Jahre erſüllt, und ber 
leere Harem nah von bunfeläugigen Hourid bewohnt. 

Die am Abend vorher fo ſchweigſame Haupiſtraße war jept voll 
Leben und Ibärigkeit. Sie {ft beinahe eine halbe Grunde lang und je 
\dmal, daf Faum zwel Karıen an einander vorüber Fönnen. Zum Glüd 
if die ein Bat, der ſich nicht fo oft ereigner, und bie gejchäftige Menge, 
melde fh in biefer Straße bewegt, und bie faſt gänzlid aus Tataten, 
Karalten, Juden und Zigeunern befleht, wird durch das Erſcheinen ei · 
ned Räderſuhrwerld überhaupt auferorbentlih wenig inkommodirt. 

Als wir und unter diefe bunte Menſchenmaſſe miihten, war unjere 
Yufmertiamfeit pwiſchen ter Mannichfaltigkeit der Vbyfioguomien und 
Trachten, bie wir bier ſahen, und der wunderbaren Menge ber in den 
ofenen Lüden zum Verlauf ausge’elten Waaren geigeilt. Dieje Laͤden 
haben vorne feine Mauer und werten bed Nachts mitielft hölzerner Li- 
tem geiloffen, bie dann während bed Tages eine Urt Ladentiſch bile 
ben, Auf diefem flgt der Verfäufer mit untergeſchlagenen Beinen, eihlg 
wit der Babrifatiom des Mrıikeis befchäftigt, den er verlauft, und laͤßt 
—— durch ten Cintritt eines Kunden von feiner Arbeit abwendig 
machen, 

Mus ber Art und Meife, wie bieje Läden neben einander georbnet 
waren, ſchloß id, daß die Mitglieber einer jeten Bunft in für fle 
befimmten Abtheilungen beifammen füpen. &o kamen wir, ald wir un- 
ſein Khan verliefen und die Hauptfiraße nah dem Palaft hinaufgin- 
gen, zunächft an einem Bazar vorüber, in welchein Echajpeljmügen für 
brifit wurden. Hier Braut der Käufer, wenn er feine Müge nad 
ftinem Geſchmack fertig vorfintet, klot ein Bel audzumwätlen und fi 
über den Preis zu einigen und erhält dann den Mrtifel, che noch eine 
&lunte um if. Die eigenthämlichten find bie von tem ſchon erwähn« 
im Schumoti ater Yımmfel mit der kurzen, frauien Wolle von blau« 
grauer Farbe gefertigten. Nach ten Müpenfabritinten fommen bie 
Sererarbeiter, umtingt von haben Größen von Sätteln, reihgeftidien 
Girteln, Zabafstajhen und abgeſchmackt ausfehenten Peitſchen, mit 
einem breiten, flachen Stüc Leder am Ende des Rement und einem 
Veſſer, welches in denn Griff verborgen if. Gegenüber figen Pantoffel - 
macher und Schneirer, während die Meſſerſchmiede ein fehr umfang« 
teipen Gebiet einnehmen und megen ber vortrefflihen tatarijhen Mefier 
berühut find, bie fle fabricisen. 

(Bortiegung folgt.) 
— — ——— — — — — — — 


Rufland. 
© G©beffa, 9. Ott. We wir vom Kriegsfhauplape vernehmen, 
follen die Bereftigungen Sebaſtopols am 2. d. Abende fertig geworben 
fein, und pwar auf der Sübjelte dem Feinde gegenüber. Dieſelben 
follen außerordentlich Markt und mit 540 Kanonen von großem Kaliber 


verjeben ſeln, bie aus ben umtbärigen Schiffen genommen wurben, Die 
Allirten Reben nun ca, 12 Werk von Sebaſtopol entfernt, Da die 
neuen Feſtungswerke, von denen ich ſo eben ſprach, in einer Entfer- 
nung von 6 Werſten vor der Gıabt angelegt worden find, jo find bie 
gegenfeitigen Heere nur ca. 6 Werft von einander entfernt. Unbegreifllch 
erfcheint und bier bet fortbauernde Stillſand beſonders Seitens der 
Adiirten, woburd dem Fürften Mentſchikoff geflattet wirb, immer mehr 
und mebr Verfiärkungen an fich zu ziehen. Mehrere türfifhe lieber 
Hufer find dem Fürſten Mentſchikoff zugeführt worden, durch melde 
derfelbe unter andern auch den Tod des Marihalls Et. Arnaud erfuhr. 
— Drei große feinplihe Dampfer Hegen auf unferer Rhede vor Unter, 
aber in großer Entfernung. — Der „Wiener 2logb* tight feinem Publi« 
fum über Obeffa mitunter bie ungereimteflen Dinge auf, MBeifpleld- 
melfe will ich nur auf einen aus Odeſſa vom 12. Sept. batirten Artikel 
bes „Lloyn* hinweiſen, der fein wahres Wort enthält, 

Ballfch, 14. Oft. Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht, 
daß dad Wurbeforps, ober wenigftens ein Theil besjelben mit Umgeb- 
ung bes Königreichs Polen auf bireftem Wege nad Beflarabien mar 
fire, können wir noch nicht beftätigen; wir wiſſen aber, baß, wenn 
die Garden eine außerhalb des Königreichs Polen liegende Rlchtung 
tiuſchlagen, dies nur im Folge einer neuen Beflimmung geihehen würde. 
Im Königreih Polen find noch feine Garden eingerädt, Auffallend 
if et, baf der Kommanpirende der erften Mejerve-Infanterie-Dioifien, 
melde ber früheren Dispefition nah bei Gt. Weteröburg fleben ſollte, 
in Breete-Litemöfi angelommen if, und von dort hat ſich bieier Ber 
neral zum Beidmarfchal nach Warſchau begeben. Ueberhaupt fommen 
ſehr oft fremde Namen führende Generale nah Warichau, melde ben 
Unmarich neuer Truppen im ber Näpe des Königreihe Polen andeu- 
ten. Der General-SpitalsDirefior der aktiven Armee, Gen.«Dojor 
Krasnit, if mach Ginrihtung großer Feldlazareihe aus dem Gaub. 
Lublin wieder nah Warſchau zurbdgefehrt. Wenn einige Blätter die 
Anbäufung ruffiiger Truppen an ber galliztichen range auch jehl no 
in Abrede flelen wollen, fo find diefelben ſehr ſchlecht unterrichtet, 
und ed kommt auf ben von denſelben gebraten Umfand, daß bit 
an und gang In der Mähe der Öflerreihiigen Grenje feine Ruſſen 
ſtehen, bei der erwähnten Thatſache doch gar nicht an. — Der Be- 
bauptsung, daß in der Schlacht an der Alma bie Ruſſen größtentheild 
mie Minie-Büchfen bewaifnetwaren, können wir mit Befimmtbeit wiber- 
fprecben, indem nur das 1000 Mann zählende Sharfihügen-Wataillen 
des 6. Infanterie Korps mir dergleichen Büdien bewaffnet war. Die 
Ruffen find ſtolz darauf, daß He in der Schlacht an der Alma bem 
Feinde nur vermunbete Gefangene, welche auf dem Schlachtſelde liegen 
blieben, überlaffen habe» ; barunter waren, wie wir bereits früher mel« 
deten, 2 Regimenid- Kommanbeure, welde bei den Ruſſen bekanntlich 
Gen.-Majord And, deren richtige Namen uns aber noch midi befammt 
find, weil ber offizielle Bericht hier noch unbefannt ifl. Man behauptet, 
bafi ber Kaifer nach Leſung bed Mentſchitkoff'ſchen Berichtes dem Gen⸗ 
2ieut. Kurjakoff, welcher an der Alma bie 17. Imfanterie-Diviflen 
fommanbirt hat, fofort einen Orden verlieben bat, — Die Ublanen- 
Regimenter Erzherzog Berdinand und Graf Nilitin find auf dem Marie 
nad der Krim. Die Breſchen, welche in die Foris von Sebaſtopol von 
den Verbündeten gefchoffen wurden, werben in ten größeren Boris 
zuffijherfeits von je 1000 Mann Infanterie veribeibigt werden; vom 
Außen werben die Gtürmenden mit Feuer, brennbaren Stoffen, Mir 
nenjprengungen u, ſ. w. empfangen werben. Die Nachricht, daß inbad 
Duarantänefort bereitd zmei Bleſchen geſchoſſen worden wären, if 
ſchon beshalb vor der Hand unmwahr, weil biß jet noch fein Gturm 
auf dasſelbe erfolgt if. Wenn «6 heiät, hiejed oder jened Hort bei 
Sebaſtopol bat 80 oder 100 Kanonen, jo ik dieß nur auf bie Scieß- 
fharten, welche ſich in den Ginjchnitten befinden, zu beziehen, deun 
e6 werden bie Kanonen immer nur auf jene Seite ſchnell gebracht, 
auf weicher das Fort bedroht iſt, und es iſt deohalb gar nicht mathe 
wendig, daß jede Schießſchatte mit einer Kanone verſehen ſei. (Blogb:) 

Brobij, 13. Of, RMußland ıhur das Aeußerſte, mad ein Staat 
* Selbflerbaltung thun fann, Mit wunderbarer Schnelligkeit für ein 

and, dad weder Gijenbabnen noch Chauſſeen hat, werben Truppen aus 
dem tieften Herzen des Meiches an die Grenſen gejogen und auf allen 
äußeren Punkten ald Schildwachen gegen Außen aufgeſtelt. Nebſt bem 
befannten Aufftelungen an der weſtlichen Grenze Balljiend, von beneh 
es jetoch möglich if, dab fie Über Volbynien nad Befjarabien zur 
beſſern Dedung diefer Provinz und Neuruplands gezogen werben bäürf« 
ten, kommen dem Bernehmen mad, nad Dubno zwei Stäbe, nad 
‚Ratziwilow ein .Gtab und bad Hauptquartier nad Zitemir, das von 
Berpyegem wenige Stunden umb anf ungefähr halbem Wege pwiſchen 
unferer Grenze liegt. Der Schanzenbau bei Kiew, bas auf drei Geiten 
vom Dniefler umringt und außerbem ſtark beſtſtigt if, geht feiner Boll 
sabing entgegen... (Zloyb.) ni 
vr Das, Yaurnal des Debat®“ entnimmmt ben Korreſpondenzen 
Blätter noch die folgenden Intereffanten Detall® über die Erelgnlſſe f 
Reim. „Bekanminig’haben’Me aflirten Armeen durch ehnen Fühnen‘ 
Sebaſtopol umgangen, um Balaflana gu befegen. Folgendes find nun Die 
talls über die Dorgänge auf blefem Marie. Am 24, Morgens fepte ih 
vie englifche Armee In Bewegung. Die Strafe zog durch einen Gohlweg 
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pelſchen pwel Anhöben dahin, bie lelchte Diviflon marfchlrte auf ber Höhe 
zur elnen Selie, die Schotten und dle Garden zur andern, und in der Mitte 
zog die Artillerie Me Straße entlang. Die andern Dioliionen folgten; man 
fab fie in guter Orbnung bei berrlidem Sonnenſchein binauffteigen, und 
konnte kaum wabrnebnen, wie jehr Ihre Neiten in Folge der ſchrecklichen 
Schlacht zufammengefdmolgen waren. Der Marſch ging ſangſam voran und 
nur mit großer Dlübe Fonnte man die Mrtillerie über einen fehr ſtellen Ab- 
bang in das Thal des Belbeck binabbringen. Da wenlsftens fand man eln 
relzendes Land mit Schönen Bäumen, Selen und Häuſern von engllicher 
Reintichkelt, wie ein Brief ſagt. In einem ſchönen Kaufe, das als Haupt 
quartier diente, fand man ein treffliches Pland von Erard mit aufgeſchlage · 
nen Noten. Man muß annehmen, daf bie ruffljchen Damen nicht daran 
glaubten, dag der Feind jo ſchnell anrüden wũrde, denn wir finden im einem 
andern Briefe beftätigt, daß der Adel und bie vornehmen Leute won Seba- 
ſtopol auf den KHöben der Alına eine große Eftrade gleich jener bel em 
Wettrenmer von Gpfom batten errichten laffen, um die Schlacht mit anzu ⸗ 
feben. Im ver Nacht vom 24. auf den 25. lagerte man im Thale von Bel« 
bed, wo man Trauben, Nepfel, Birnen und Melonen in Ueberfluß fand. 
Am 25. war ber Marſch beichiverlih. Man mußte ſich mit dem Rompaß 
durch einen Wald von folder Dichtigfelt einen Meg bahnen, daß bie Leute 
taum einander ſehen konnten ; einige Stunden lang war e& ein völlges Durch · 
einander aller Korpo. In biefem Zufante langte befanntlic; die Armee auf 
der Strafe von Sebaſtopol nah Simpheropol an, und ſtieß auf einen rufe 
fiſchen von 15000 Wann escortirten Convoi. Unverſehens angegriffen von 
dem Bortrab glaubten bie Ruſſen ſich überrumpelt und verfolgt und Ite- 
Gen ihren Convol im Stiche, indem fie in Maffe vie Flucht ergriffen Am 
folgenden Morgen wurde ber Marich wleder bei ſchönem Wetter fortzefegt: 
die Erpeditlonsarmer batte vom Tage nach ihrer Autſchiffung an flets ſeht 
ſchoͤnes Wetter gebabt, mur die erſte Macht war abichentich geweſen, und in 
Folge derfeiben waren viele Opfer ber Cholera gefallen. Am ſelben Tage 
—— mar nach Balaklava, das ſich bekanntlich nach einem Anſchein von 

heldlgung und einigen Ranonenichüffen ergab. Man hatte einen An— 
griff zu Land und von diefer Seite jo wenig ermartet, daß viele ruffliche 
Offiziere, dle ſich zu Sebaſtopol Kefanden] ihre Frauen umb Kinber um ber 
aröperen Sicherheit willen nach Valaflava geſchickt hatten. Die Franzoſen 
batten ſich bekanntlich erft einen Tag mach den Fnpländern in Marſch gefept, 
und waren haber auch um einen Tag fräter ald die Engländer zu Balaflara 
angelommern. Ste fanden daher auch die beften Lagerplätze und Diuartlere 
ſchon von biefen beieht, Aber alle Kranken wurden in ein großes Gebäude 
mit einem Garten geichafft, welches man das allgemelne Spital nannte. Die 
Franzoſen lagerten in den Weinbergen umd auf dem Gtaſe, bad Band wear 
übrigens herrlich, Mn Fruͤchten und Gemüfe herrichte ein unglaublichet 
Veberfluß, da gab es Trauben, Pfirſiche, Mandeln, Birnen in Dlenge, und 
ed war nur Gefahr da, bafı bie Soldaten ſich darin übernäbmen, Da zii 
gleich dle Motte bereit® angelangt war, fehlte Me unaufbörlich Ladungen 
von Thee berbel, — denn bes Thee koͤnnen die Gngländer nicht entbehren, 
— dann Auer, Zwleback und Rhum. Die Engländer bewundern be Art 
und Wetfe, wie bie Franzoſen ihre Ambulancen organiſirt haben; fle hatten 
threrſelia nach ber Schlacht an der Alma ſehr durch Ihre Inferiorität In dle⸗ 
fer Beziehung gelitten, und find ſehr dankbar dafür, bug ihre Verbündeten 
ihnen evelmüthig einige ihrer Transportmittel geliehen haben. Es ſchelut, 
daß die Englaͤnder alsbald mach ihrem Ginrüden in Balaffava megnahmen, 
was meaiunehmen war. Es war eine Ärayl-Gomeble; man traf fie beladen 
mit Tiſchen, Stühlen, Kanapes, Epiegeln, Enten, Gänjen, Hühner, Kohl 
uf. w. Ste brachten Alles unter freien Himmel, und ſchlleſen auf freiem 
Felde In Weberbetten. Korb Raglan hatte zwel Kompagnien Grenabiere zur 
Herſtellung der Ordnung geſchidt, und elmen Tagsbefebi erlaffen, In welchem 
er allen Einwohnern, die bleiben oder zutückkehren möchten, Schud verbief. 
Bekanntlich wurde ber erfle Feldzugkrlan, mac welchem Sebaſtopol unter 
Mitwirfung der Flotte von ber Selte ded Hort Genflantin ber angegriffen 
werden follte, abgeändert, in Folge bes verzwelfelten Entichlufes der 
Rufen, ein halbes Duzend Linlenſchlffe am Hafeneingang zu verſenken. Das 
engliſcht Linlenſchlff „Retributlen®, dad fih am Tage nach der Schlacht (am 
der Alma) Sebaſtopol genäbert hatte, fab, tie Fünf ruſſiſche Linlenſchiſſe 
und jmwel Bregatten ſich queer über den Hafeneingang Testen, ald ob fle bie 
Ginfahrt vertheibigen wollten, Aber während die Englaͤnder dieſelben bee 
trachteten, fahen fle dieſelben allmätlg imterfinfen, und in weniger als einer 
halben Stunde waren fie verfunfen, und man ſah nichts melter mehr als 
ihre Maſtſpihen. Aus England ſchickt man jept Mineurd und Taucher ab, 
um die verfenkten Schiffe wieber emporzubeben; allein unter allen Umſtän- 
den iſt der Hafen für mehrere Monate verfchloffen. Die von den Huffen 
ergeimene Maßregel hat, wie man benserft bat, ein doppeltes Mefultat: fie 
erlaubt ihnen zur Bertheldigung der Stadi die gefanmmte Dienfimanmfchaft 
der Blotte zu verwenden, und zugleldh beit gaitjen Dienſt der Batterien nach 
der Seeſelte bin, wo fie jept zmediongemerben, nach der Landſelte hin zu 
verwenden, Man wel bereits, -baß die Flotten alle 'Befagerungsgeichüge 
ang bed Melnen Hafens don Balaklava ift, wie 


eine gewiſſe Anzahl vermunteter ruſſiſcher Dfiigiere und Solbaten In ben 
Heinen Dörfern zurückgelaſſen gefunden wurden, bie In ber Nähe der Orte 
ſich Befinden, wo ſie gefallen find. Auf die Seitens Sr. Ürgellenz des Yorke 
Hazlan an mid; ergangene Wufforderung babe ich deren fo viele aufſammein 
laſſen, als ich nur konnte, (ungefähr 340). Im ber Abſicht, biejen braven 
Soldaten dle Leiden abzukützen, Ne tine lange Stertiſe nothwendig vermehrt 
baben würde, habe ich fie lieber nach Odeſſa, als nach Konitaminopel fditen 
wollen. Der Rommandant Mogert von ber königl. Marine führt fie unter 
Marlamentärflagne nach Deeſſa und ich glaube, daß Ew. Erzellenz aus dem 
ſelben menſchlichen Gefühle dleſe Unglücklichen aufnehmen und fie ald Nicht 
kombattanten anſehen werden, bid fie regelmäßig aufgewerhielt jein werden · 


















































(@. 3. 

Dem von der „Times“ veröffentlichten Briefe eines engliigen Heil 
Dffigterd aus Balaliava vom 28. Sept., entnehmen wir Bolgentes: „Das 
Thal am Bluffe Karſcha, melches wir auf unferem Marſche berührten, batie 
ein ſehr fruchtbared Anfehen und in den Weinbergen und Gärten prangien 
Früchte verſchledener Art, die beinahe alle relf waren, in reicher Fülle Pan 
kann fi denken, daß ed angenehm genug war, nachdem wir mehrere Tage 
lang von Pödelfleiig und Schifisgwiebat gelebt Batten, durch eine ſeich 
Gegend zu fommmen. Unfere Leute jedoch genofien bad DER fo unmifig — 
velfed und unrelfes burcheinander, obglelch fie eigentlich dem Ichteren ben 
Vorzug gaben — daß fle jehr ſchwer an den Folgen zu leiden hatten, Am 
nächften Haltplag am Velbek, blieben, als wir weiter marjgirten, 500 Mann 
zur, bie meiftend an ber Cholera Iltten.” (W. 3.) 


Amerika. 


BrlusHork, 5. Oft. Das erſte Conchlum kathollſchet Birädfe, tod. 
bed je tm ber Provinz Nero» Dorf ſtattgefunden bat, verfammelte ſich am 1. 
Dft. In unferer Stadt. — Wie ein In Boflon erſchelnendes Blatt meibet, 
ift der Handeltverfehr zwiſchen Meu -England und Canada ſelt Abiclun det 
Gegenfeitigteite- Vertrages In raſchem Anischwunge Begriffen. — Der „New 
Dort Tribune? zufolge iſt das Kablnet von Wafbingten entichloffen, in der com 
tral-amerifanifchen Brage mit der größten Entſchledenheit au zutteten, bat 
Recht Micaragua'd auf Grebtown zur Weltung zu bringen und die englifchen 
Vroteltorats· Anſprũche auf bie Diosaultofüfte ald nicht vorhanden zu betrag⸗ 
ten. Raylrän Gollins, welcher das amerltaniſche Kriegeihif Chaue währen 
bed Bombarkements von Greytown beiehllate, fol ten Wunsch am ten Tg 
gelegt Gaben, wieder doribin gefantt zu werden, wm Gelegenheit zu Gaben, 
mit dem engliſchen Schiffelleutenant Jolley Händel anzufangen, Die Regle⸗ 
rung feheint es jedoch nicht für rathſam befunden zu haben, diefem Wunfte 
zu willfahren, — Die Amtsfübrung des Mormonen-Gouserneurs Brlaban 
Doung iſt am 20. Sept, abgelaufen. Sein Nachfolget iſt noch nicht ermann 
Interimöfttfch wird A. W. Babbit, früher Abgeordneter im Kongreß, bie ir 
fhäfte leiten. — Madrichten aus Merica zufolge fol Santa Anna ist 
haben, bie Präfidentenmwürbe nlederzufegen, und Aſmonde zu feinem Nadie« 
ger ermäßlt haben, Wie es heigt, haben dle Reglerungetruppen Plnoria 
eingenommen, eine Anzahl Häuſer ber Stadt verbrannt und überhaupt große 
Erceſſe begangen. — Die Berichte and der Habannah reichen Kid zum 28. 
Eept. General Concha wurde bel feiner Midkehr mlı großen Freudendezen ⸗ 
gungen empfangen. Gr hatte ein Dekret erlaffen, in welchem er ſelnen erme 
ſten Willen, ben Sclavenhandel zu unterbrüden, ansfpriht — Aus Mente 
zucha, 3. Eept., wird geſchrieben, daß es mit der Revolution im Bargiies 
fameto zu Gnde war. General Modlequrg, der Bührer des Patrloten- Heered, 
mar von ber Escorte, welche ihn mach Garacras bringen follte, untermegd er⸗ 
morbet mworben, — Mit bem Handeleverkehr in New-Nork lebt ed Im Il 
gemeinen noch flau aus; Nachfrage nach Geld etwas geftiegen. Wechjelfurs 
auf London 9’, — 10 pr. Gnt.; Paris 5 Br. 12,8, — 5 Br. 11 
&.; Antwerpen 5 Br. 12%, Et. — 5 8, 11%, Gr; Amiterbam 41',— 
47/5; Hamburg 36’), — 36°, ; Bremen 79— 79%, ; Brantjurt 41’, — 412. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed non 
Dber: Bapern. 
Biertes Quartal 18%. 

9 München, 19, Dfroser. Ungellagt if der Ieklge Diendlneht 
Johann Vreri von Oberbah, wegen Raubes. Der fi Appel. Rath 
St. v. Pland& als Präfizene eröffnet bie Sigung. Dit öffentlicht 
Betörde if vertreten durch ben f. Staatdonmalt Hr Mätler. Die 
Versheitigung führt ber Hr. Acceſſiſf Mader As Gejhwornt funf« 
toniren die Deren: Palauf, Kugelfiäster, Kling, Bauer, Stolareutber, 
Hofer, Io. Rep. Mayer, Arharer Gampenrieder, Laufer, Breißl, Ber- 
ger. Der Anklage liegt folgender Thalverhalt zum Grunde, Yaı Abente 
bed 4. Noobr. v. 38, faß ber Dauer Meiter von Kleinbelnz in Darls 
vied im Wirchötaufe. An ihn machte Ach old es fon Nadıt wur ber 
Angellagte mit dem Aaflnnen ibn auf feinen Wagen zu begleiten, mat 
denn auch geſchah. Weite find neben einanter auf dem Wagtn gt 


feffen und der Bauer Reiter führte die Zügel, In ber Nibe von * 
die te Schm lerigtelt war gerrrſen, das Eine | Adır auf einem Nebenwege unfern ber Paupiftrafe von Mostburg ma 
je. doit zu ermoͤglichen. Sle waren ——*— — ——— u RR har ſolche erloſc 
plepptam genammen worden. Uehrigens fanden die | Der Angeflagte fragte hlerag Was er denn babe, verlieh 
en, „Hafen ng ara aigtauf ben Magenmund Babe, Eogleich nadten An- 
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ifen fein Geld, einen Mofenkran; und einen Gläffel — riß 
tüd ber 


tm Me an bernd befindlichen Mllserfuöpie, mit 

Bıele, woran HE beiefligt Wi —3. 4 unb — von. Meiter ſah 
feıd nur eine eifizige Verjäh,, den Anpeflagten, gewahrte Feine dritte 
detſon, bie fle angegriffen bätte, geſchweige daß er mehrere Verfonen 
geiehen hätte, Die Beihärigung beirug circa 20 fl.; bie gemaliige 
Behandlung Ted Neiter harte übrigens. feine Bolgen für deſſen Gejund« 
heit, Der Ungeflagte leugnet, und gibt an, daß antere 3 Burfde ihn 
geffhlagen und bie That begangen hätten; er habe ſich, wm meiteren 
Migbandlungen zu entgeben, geflüchtet. Objektiv ik obiger Hergang 
auger Zweifel geſtellt. Ob in ber Art ber Bergemaltigung bes Meiter 
ver Begriff des Maubes II. Grades überhaupt erfhöpft fei, blieb eben 
dem Grmeifen überlaffen. Im ſublektiver Beziebung liegt die Ausſage 
tes Reiter vor, der außer dem Angeflagten Niemanten in ber Näbe 
te8 Wagens gewährte; daß biefer fi ibm zum Begleiter aufigerrängt 
habe; daß er feit längerer Beit eibem verſchwenderiſchen Leben ch 
kingegeben und feinen Lohn schon voraus genommen und verbraudt 
harte; daß er im ber kritiſchen Nacht jo ſpät nach Haufe Fam; daß er 
son ber Zeit ber That an genug Zeit übrig behalten hate, den ent⸗ 
wendeten Schlüſſel wieder zu dem bei bem Borgange liegen gebliebenen 
Hut, ber bed anderen Tages gefunden wurde, zurhdjubringen, bann 
einige Unftalten zu treffen, melde die Angabe beſchönigen follten, mehr 
tere andere Burfche bästen die That verübt; und endlich vie entwen⸗ 
deren Gegenflände zu verbergen und zu vergraben. Angeklagtert ver« 
widelt Mb bei feinen Angaben übrigens in mebrere Widerſprüche mit 
feinen eigenen früheren Angaben, und anderen erbobenen Umftänden 
io bafi die Unmwahrbeit feiner gebrauchten Autflüchte ziemlih nabe ger 
legt ericheint. Auch war fein Benehmen nad der That vielfach von 
ber Art, daß ed bei bemfelben ein Schulrbemußtjein vorausiegen läßt. 
Dis Plairoyer bar ein beſonderes Intereffe nicht. Während die An— 
flage den Thatbeſtand des Nanbes ald gegeben nachwelſet, ſucht bie 
Berrbeitigung die Bode ald ein einfaches Diebjtablövergeben datzule · 
gen, indem eine gewaltfame Hanbanlegung den Begriff bes Maubes 
nicht erftöpie, wie denn auch den Werth ber Anihuleigungdmomente 
zu befttelien, und beantragt völlige Breifprehung mad jeder Müdficht ; 
während die £, Graaisbebörte auf ter Anftage ihrem vollen Umfange 
nad befand. Auf die entiprehense Frageſtellung erfolgte dad Berbift 
der Beichmornen dahin, bag ber Ungelingte bes Berbrechend des Maus 
bes II, Grades für ſchuldig erklärt wurde. Das Erkenniniß tes Ge- 
vichtöhofe® erkannte demnach den Angeklagten tiefes Berbrehens für 
ſchuldig und veruribeilie ibn zur Zuchthaueſtrafe auf unbeilimmte Zeit 
fomie in bie Roiten, die bei deſſen Mittelloſſgkeit auf das f. Merar zu 
faden haben. Ende der Sigung Abende 6 Uhr, 





Reuefteb, 


Bayern. — * münchen, 21. Oft. Die geftrige Verſammlung 
ter ſammtlichen Merzte von München war Me legte dieſer Urt, da nad 
ka Erloͤſchen ber Brechruße dahler Feine welteren für notbwendig beiuns 
ten wurben. 

$ Augsburg, 20, Oktober, Das von bem bieflgen Veteranen» 
berein am 19, &, veranflaltere Beilmabl, wovon in unierm jüngften 
Bericht kurze Erwähnung gefhah, hatte fich auch des ehrenden Bejuches 
&r. Or. bed Hrn Senerallienienants und @eneralatjutanten Gr. Waj. 
eb Könige, Frhrn. v. Hobenhaujen zu erfreuen; ebenjo wohnten 
denfelben unfer 1. Bürgermeifter, Hr. Fornbran und mehrere Herten 
Seiſtlide bei. Die ebenio finnigen als Herzligen und ben reinflen 
Parriosiömus athmenden Toafte, mwurten von bem bermaligen I Ber» 
tnbvorflande Hrn. Grafen v. Taufflirhen, dem weisen Vorſtande 
dm, Drtinger se. ac. ausgebracht, und bie lauten und flürmifchen 
Urlamattonen, welche namentlich dem Toaſt auf Ge. Majekät unfern 
ergnäbigften König und auf das ganze königliche Haus folgten, waren 
In der That herzerhebend umd befunderen auf dad ungmweideutigfte, von 
delchen treuen Öefinnungen, von welchet unerſchütterſichet Anbaͤnglich⸗ 
keit an Für und Barerland ale Anweſenden beſtelt find! Bel dem 
dermittägigen feierlichen Hochamte harte AG auch Ge, Er. ber Herr 

nerallieutenant v. Biertom eingefunden, jomie auch mod anbere 
Stabd · ums Dberoffigiere dem ſelben anwohnten. 

Bahreuth, 18. Ok. Wie wir hoͤren, fol in Schlegel, Log. Hof, 

Choleta bereite 3 Dpfer gefordert haben und noch einige Arfronf- 
ungen vorgefommen fein. Die bieflge E. Wegierung wurde von bem 
Ietreffenben Bhnfitate mittel® Xelegraphen bavon benachrichtigt. (Bayr. 2.) 

Preufien. — Höniggberg. Wie wir hören, if von Er. Grj. 
tem Hrn. wir. geh. Mach ums "Oberpröfitenten Cichmann höheren 
Orts eine Pıolongation aller bei der Fönigl. Bank aus Memel laufen» 
Yen Wechfel auf drei Monate beantragt, — Nach der fo meit als bie 
gt ſtattgehabten umgelähren Gchägung wird der Brandſchaden auf ca, 
°.000,000- Xhir, angenommen, wovon ungefähr 4,000,000 Ahle. durch 

Mderung gedeckt jein ſolen.  (Beit.) 

Deiterreich. — Wien, 16. Oft, Am 16. Oftöber [3 Anb in 
Dien an der Brechrußr 156 Merfonen erfranft, 39 genefen, 47 neflorben 
um 573 in der Vehandlung verblieben. Seit dem Beginne find 1459 er- 
"ranft, 345 genefen und 601 geflorben. (Wien, Itg.) 





Belgien, — SBrüffel, 17. DH. arwöhntic 
eten er Btörke ein ſchn drei Io» 
bier! une DE n 13 n bebeutender 
Thell umſe t —40, ſt auf 


Krlegsfuß geſeht werden fol. (D. A. 8.) 

Breüfel, 17: Ott. Die von bem- hiefigen Gerichſhhoft geführten 
Berbandlungen in Berreff des befannıen Lüricher Bomben » Romplouis 
endeten in der heutigen Sizung mit der Preifprehung zweier ber Ber 
Mogten, ber Herren Vanderelſt und Fourdrin, und mit der Beruriheils 
ung megen verbotener Waffen der Herren VArgentiere und Magen, 
melde die Bomben beſtellt harten, und bed Hrn. Sanders, melder 
fle anfertigte. (Köln. Big.) 

Dänemark. — Kopenhagen, 17. Oft. Geſtern If im Dolkd- 
thing die Adreſſe an den König mlt 90 gegen 1 Stimme (Grundtolg) ange- 
nommen morben, troß der Erwartung des Vremlerminlſters, baf bie Motis 
virung bed Wortfübrers nur neue Berwidelungen und Schwierigkeiten ber« 
beiführen mürfe. Die geſtern angenommene Udreſſe wirb durch Monrab, 
Broberg, Hall, Dremfen und Hanjen dem König überreicht werden. Der 
Vrenlermintiter hat feine Hoffnung auf eine Verfläntigung mit dem Meiche« 
tag aufgegeben. Im den Husichup für die Minifteranflage wurden Gall, 
Monrad, Tuteln und Bergendahl gewählt. (D. U. 3) 

Kopenhagen, 19. Oft, Heute empfing der König die Moregtommijs 
Mon des Volkäthing auf dem Schloß Fredrlkbotz Im Lansthing bean« 
tragte Krabbe ebenfalls eine Adreſſe. Bine Meichötagsauflöfung wird ald bes 
vorfebendb betrachtet. (X, D, b. U. 3) 

Griechenland. — 0.C. Aus Athen wird vom 13, d. M. ge» 
melder, daß das Journal „Wipis" (die Hoffnung) auf Beichl der Kom- 
mandanten der Dffupationstruppen zu erſcheinen aufgehört habe. Der 
zu Preveia anfeınde franzöfliche Kriegdtampfer „Promeibee* unterzieht 
jämmelie einlaufende Fahrzeuge einer firengen Durchſuchung; auf) 
ein enaliider Danınfer wurde ebeflend bort eriwartet. 

Driental,. Ungelegenbeiten.s— 0 C. Das Llodddampfboot 
ih gu Trien aus ber Levante eingelaufen. Es bringt Nachrichten aus 
Honftantinopel vom 9. d., bie jeroh ohme Grheblichkeit find. Bier 
Tage lang war bort fein Dampfer aus ber Krimm angelangt, Meltere 
Nachrichten melden, daß Vorbereitungen zu einem flarfen Bombarde- 
ment von Brite der Alllirten getroffen wurden Die Belagerer trafen 
zugleich die nörhigen Anitalten, um fl gegen den Angriff einer etwa, 
zum Gntfage beranrüdensen Armee zu deden. Den Bosporus pafliren 
fortmähren® aroge Tramtportjciffe mit Proviant für die Armee Auch 
die Zufubr von Truppen dauert fort; aus bem Pyraus find die beor» 
teten Mannſchaften berelis im Anzuge. 15,000 Ruffen ſollen bei Pr» 
refop bereitd-amgelangı fein; ein biedfalls zu Balaklama abgebaltener 
Kriegeraıh fol beſchloſſen baden, diefelben ungehindert vorwärts mar« 
ſchiren zu laſſen. Nachtichten aus Zrapezunt vom 1, b. Mid. zufolge 
nd vier rürklihe Otlogſchiffe ıbeild nah Suchumkale, ıheile nah Tſchu- 
rufju mit Hilferruppen, bei denen AG Guir Effendi, Muſtepha Paſcha, 
Bu Moss und Kopitän Mauduir befanden, gefteuert, Das Stäbichen 
Bajazle iR dem Bernebmen nad wieder von ben Rufſen befeht werben. 
— Nach Berichten aus Beirut vom 3. d. murden die Strafen durch 
Berduinen und Kurden unfldier gemadıt. 

fien. — „Daily Nems* bat eine Depeche aus Hongkong mit 
ber legten leberlanbepof erhalten, baf Admiral Sir James Grirling 
die Ankunft des franzöflihen Admirald be Gutrre mit ber Fregatte 
„St.eIean d'Acre“ in Schanghai abmarte und baf bie vereinigten Ge» 
ſchwader Befehl hätten, nah Sitta aufzubrechen, um bert in Gemein- 
ſchaft mit ben Geſchwadern im Stillen Drean gegen bie rujflichen 
Krlegöfiffe in jenen Gemwäflern zu operiren. 


Familien : Machrichten. 
Gehorbene in Händen: Kafpar v. Brunner, q. f, Math und Ders 
Buchhalter bei der f. Oberjellabminiftration von bier, 60 Fu — Jabab Bier, 6. 
Magelfämiebmelfler von hier, 65 3.0. — Maria Mngerritter, Privatiere von 


bier, 31 93. a. 
Grau Unna Maria Weinhart, Gaftwirthawittwe 





Auswärts gefllorben: 
In Breifing. — Ftau Maria Kath. Regina Burger, geb. Braun, Rentamtsbiemerss 
gattin, in Heidenheim — Beau Barb, Maris Richard, GBärtnerswitime, 76 I. a. 
In Rürmberg. — Ftau Eva Eöllner, Bürgermeißtlersgattin, 70 J. a, in Atoflin, 
— dr. Abam Brand, Muflt-Direkter, 47 3. a, In Aſchaffenbutg. — Frl. Maris 
anna Roppelt, 77 3. a., im Bamberg. — Hr. Andt. Kapfer, Shiffmeiler, 75 3 
a., in Bamberg. " 


PER. und Sandeldnachrichten. 
et, 19.D. (Boib un Silber) Neut Bonis’or 10 fl. 45 tr. 
Vſſtolen df, 32',,-.33',; dit. Preuß. Bricheihen. 957 —585 Do 10 A.Si. 
9A. 38'/,-40%,, Nand · Dufaten 5 A 30°,-31'/, 5 20Wr-@L. 9. 19-20; Englifce 
Sove. 11 A. 39-41; Bel al Mes. 373-745 Särühe. 2, 20°, B. 
GR MER u IE te Alte 
17 er 
Berlin, 18. Ott. Def. Gtaais-Gtulbigen 85' — 
Diadenet 125,9, — . Ya Be ®.; Klin 
Berlin 18. Di. Vrcuß. 85! — 
—— — ©. Srastefguiijgeine 85'/, 9. ©; A 





Berantwortliche Redaktion: Dr. J. Waller. J. B. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


es. WBelanntmachung. 
Die ihren Eltern emtlaufene Joſepha 
Ruebing, Maurerdiehter som ber 
Au beirefiend, 

Nachſtehdend fignallfirtes Mörden if am 29. Erpt. 
L 3. feinem Bater, tem Mauter franı Rnobing 
von ter Dorftadi Au, ewtlanfen, und fonnte friiher mit 
ermittelt werben. I erſucht alle Gerlchte ⸗ und Box 
Uhelbehörben Epähe zu verfügen, und basfelbe im Ber 
tretungsfalle hicher Uefern ya laſſen. 

Iofepfa Enobing IR 12 Yahre alt, hat braune 
Haare, graue Augen, gefunb ansfehendes, wollen Weilht, 
trägt eine Idmarje Haube mit grünem Bande, roth m. 
weiß farrirten perfenen Oberrod, [dmarjbraunen Sturz 
son Belljeug uns Lederſchahe. 

Mls befonneres Kennzeichen id zu bemerken, daß 
derfelben on allen zehn Finzern das vorbere Biich fehlt. 
Münden dem 18, Dftoder 1854. 


Königliche Polizei» Direftion Münden, 


Düring, !. Pelizel« Direkter, 
ER. 3069/V. e . 


ws”. MWelanntmachung. 

Auf Anbringen eines Glänbigers wird der Grunts 
Hefig des Shmipmeidlers Franz Heel zu Hellfele, 
beſtehend In: 

a) einem WBohnhawfe anf bem Kanlberge mit ein 

gerichtetetr SAmiebewerlätte, RR, 1054, ber 

240 A. Steuetkapital, tarirt auf 
5, 

. b) dem Nupanihelle an den mod umnverihellten Ges 

meindegtünden, R.: Nr. 1085, gemerihet auf SOf., 

e) '4 Zam. Öhmeinbeibell bei den 3 Kreugen, jept 
. Geld, LıNr. 1088, belaſtet mit 30 fl. StR, 

und 2" fr. Gefäletebenzind, gew. auf 6OR,, 

d) einem son Manerwerk erbauten und mit Siegel 
detedien Stabel, KR. 1068, tarirt auf 240, 

©) einem Hefftätttein auf dem Kaulberge mit @ärts 
fein, dann gewölbtem Galle, KR. 1089, ber 
font mir 30 fl., Steuerfaplial und B'/, fr. 
Gefälsbobenzind, tarirt auf 140fL, 

9) 2 Quadtatruthen Weasgarien, RR. 1090, bes 
laſtet mit 20 I. SrıR., 42 fr. Haudlehne ⸗ 
firum und 21fr. Mslöfungslapital, dann einen 
Drilein Raſen am Kapelleumeg, BR. 1093, 
delaflet mit 30 I. Stewertapftal, 1 A. 3 fr 
Hantlehnefirum, 30'% fr. Mblöfungs + Kapital, 
mblih ', Zagm. Grasgerien Im Hinteranger, 
K.:Mr. 1094, belaftet mit 75 M. StR. und 
18", tt. Wefälssporengins, yafammen im einem 
Städ, Tarı 200 fl., 

dew öffentlichen Bertaufe unteritellt, und Termin bleyn auf 
g den 30. November I. 38., 
Vormittagd 10 Uhr, 

Am @eihäftsgtmmer Nıo. 5 des umserferkigten Bandger 

richte amberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

zult dem Bemerken eingeladen werten, kaf bie Befannts 

gebung ter Ejrihaperingumgen im Termine fetbft er» 

felgen werte. 

Oollfeld den 29. September 1854. 


Königliches Landgericht Hollfeld. 


Kuhn, L. Lanbricter. 
E.M.15008. c. Oereth. 


rs. 2 Ediftal:Ladung. 


Madden über ben Nahlaf des Buhdintermelters 
und Epejereihändlere Georg Konrad Hader babier 
Me Eröffnung bes Univerfalfenfurfes rechtafräftig bes 
ſchleſſen werben, werten bie geieplihen Erilieiage, 
und jwar: 

Grfter Felfistag zur. Anmeldung une zum Rache 

weife der treffenden Korbrrumg auf 

Dienftag den 14. Mov. I. 36, um 

qweiter Gerktstag zum Borbringen von Einteden 
en wie zu des Schlahvcrhandlangen auf 
ftag den 12. Der. I. 36, 
9 jebegmel, Vormittags ® Uhr, 
habler amgefept, 
Gländiger, leptere Pirmit Öfientlih unter dem Meter 
nachtheile vorgeladen, daß das Mihterfhelnen am erfien 


Briyzi. 
















umd Hieyuw befamnie wie unbefannte. 


zweiten Geiftstage den Verluſt der treffenden Hanklung 
ve olge habe. 

Dabei wirb ter Gläublgerfaft eröffnet, daß ber 
verhaubenta Nadlafmale zw circa 1400 fl. ſches jeht 
bekannte Forbernngen über 4000 fl. entgegen fchen, 
bap deshalb am eritem Griktätage eine gürlihe Musgleidr 
ung angefirebt werten fol, und werben auswärtige hier 
niht temizilrenhe Gläubiger aufgefortert, alenfaljige 
Erelloertreter mit gemügenker Dolmadt Hlezu zu ver 


IR 

Sölleftid werben alle Jene, welche zum Hader 
ſchen Madlaffe arhörige Begenfände ever fenft eim 
Fanfle ober Mupumgspfand besfelden in Hänten haben, 
aufgrfortert, feldes worbebaltlid; ihrer Mete umb bei 
Vermeidung nedmaligen Erfapes lediglich dem Kenlars ⸗ 
geriäte zu übergeben. 

Dintelsrübl den 5. Ot eber 1654. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 


6.:0.282/83/11. Giver. 
6677. Ediftalladung. 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Jeſeph Kerfhenfkeiner, 41 Jahre alt, Bar 
WHolkf, zu Hosterf, Fol. Landgerichne Burglengenfelo, 
geberen und mwehnhaft, Ichiger Dienfitneht, wurde durch 
Grienntwih bes wunterfertigten Gerlchtes vom 7.1. DRie. 
wegen MWerbrediens des ausgepeldhneten Diebftahle zum 
Sqhaden bes Bauer Jofepp Müller von Githelm, 
weldem er im Januar 1854 mittels gemaltfanen Eins 
brädens inet Brettes an feinem verflofienen, dm 
Weohnhanfe befintligen Geuckſabeden zwei Heine Reben 
Korn, und vier Meine Mepen Werfie im Grfammtmeribe 
ven adt Gulden entmwendete, In Me äffenılidhe Eipung 
des F. Kreie ⸗ und Gtabtgerihte Megensburg verwiefen. 

Hofept KRerfhenfelmer wirb mu aufgeforbert, 
binnen 3O Zagen 
dahlet zu erfheinen, und üd wegen bes Ihm angefhulr 
Haten Berbtechens ju verantworten, wlbrigenfalls die 
Aburihelfung in feiner Abmeienteit erfolgen würde, _, 
Nepensburg den 13. Olneber 1854. 
Königliched Kreid» und Stadtgericht 
Megenöburg 
ald Kriminalgericht erter Inſtanz. 
Der Fünlalie Dirktter: 
Ebnet. 
ER. 240. c. Sälas. 


6498.12) Wefanntmachung. 
Witrman gegen Lenker modo 
Sänell, Alimente betr. 


Nacrem am 25, Auzuſt Ir. IE, ald am erficm 
Derftelgerungstermin, begüalih tes Shmell fhen Anı 
mefene zu Diburg ſich fein Käufer sorfand, fo wird 
nunmehr In Folge krediterſchaftlichen Mntrages zur 
zweiten DVerfielgerung zeſchritten, umb gi biefem 
Behufe auf 

Montag den 30. Dftbr. I. 38, 
Nachmittags ?2—3 Uhr, 
in loco Blhurg Termin amgefept, wern Steigerunze · 
luſtige mit Dem Denterfen eingeladen werben , daß ber 
„Dinislag nah $- 99 der Progehnonelle vom 17. Nor, 
1837 ohne Rädjiht auf den Shäpungewerib erfolgt, 

Abensbera am 2, Ollebet 1B54, 

Königliches Landgericht Abensberg. 
Der tönigl, Landrichter: 

Sartori. 


DBefanntmachung. 
Die Ieniger Webermelflerstachter Barbara Müller 
von Ghmarzeribadh ander Saale und teten Kindetn⸗ 


@.,N.9039; 





6653.» 


ratel Hat am 11. Mprikl. De. gegen ben Ickiaen Bäder | 


pefelen Antreas Lang zu Örefwantern wegen Balet 
(Haft, Blimentation up Gntfhätigung eine Klage das 
hlet angebtadt.) ı | ee ; 


@äte aber jur 


3 ui 


‚ Denk von Pr.. Wolf æ So ſß. 


unbekannt iſt, hierat unter bem Beifligen ebiftallter vor ⸗ 
gelaben wird, daß Richterſchelnen an viefem Termine 
KReftenverurtheilung zur Folge haben mirb; aub bat 
derfelde bie zum gebagten Termine einen Iufinnstlends 
mandatar zu benennen, wibrigenfals Infinwanba lerig · 
U an das Gerlchtobren geſchiagen, als richtig zugefielt 
angenommen werben würbem, 

Die Klage, ſowlt die bisger gepflogenen Verhand⸗ 
lungen tinnen In »biesfeitiger Regiſtratur eingefehen 
werben. 

Rirhenlamip tem 14. Otober 1A54, 


Königliches Landgericht Kirchenlamitz. 
Der — — 


GR. 221. e Kebl 


Deffentliche Aufforderung. 

Buf Anttag tes Adam Martin zen Heimftart 
wirb der unbefannte Inhaber tes abhanten grlommenen 
Bantfgeines der Löndgl. Ban zu Rürnderg Wr. * 
vom 31. März 1852 über 250 A. gu 34 Proceat 
verzinalih, auf Martin Frähmalb ven Langenzenn 
als Eiuſtehet des Jalob Martin, Eolvaten bes taul. 
4. Yuf.ıMeg. eingetragen, Hiermit aufzeferbert, unter 
Dorlage Mefer Urkunde 

binnen drei Monaten 

von heute an bei dem umterfertigten Getichte feine 
Mechte daran geltenb zu mahen, wibrigenfalls dieſelbe 
für fraftlos erflärt merben wäre, 

Martiheidenfeld ven 1. Dftober 1854. 


Königliched Landgericht Marktheidenfeld. 


Der königliche Landrichtet: 
rtlaub. 6660, 


so. Bekanntmachung. 


Die Fiſcherei auf bem Klrchſee, Kablchauer ⸗ 
und Zeller⸗ oder Balerwleſer Bade. 
Bufelge hoher Regierungsentfliehung vom 8. Net 


.gur0s werden bie durch das erfolgte Ableben dat 
895 


@.0.7548. 





udsbefipers Joſeph von Schilder von Dieramtr 
el vachtlos geworbenen Gifgwafler : ; 

4) auf den bei Klofer Meitberg entlegenen 120'4 

Taw. baltenten ärarlallſchen Kirdı&er, 

2) auf dem Habldaurrbah, une 

3) auf dem Seller» oder Beierwiefer Bad, 
kn Wege öffentlicher Verftelgerung auf 10 Jahre, näm 
Uch von 18°, bis incl, 18%, am 

Montag den 30. Oktbr. 1.38. 
wicberwerpadtet. 

Intem man Padstlafige zu biefer Im ber Wlefigen 
Rentamtstanglel, ftattintenden Berfelgerumg elmlabet, 
wird bemerft, daß bie Derpadtungebrtingriffe vor ber 
Verftelgerung und auf frühere Anfragen delaunt geper 
ben werben, mund baf der Abſchluß der Lerpachtang mit 
Derbebalt ter Hafen Regitrunge · Seuchmigang Salag 
12 br erfolgt, 

Zölj ten 17. Diteher 1854, 


Königliches. Rentamt, 
Bier. 
ss”. Bekanntmachung · 


Vorunlerſuchung wegta Diebnahle bei tem 
Ievigen gengenachet Miguel: dead von 
Ir der Zwifcgengelt nem 20.) bis 22. Sepiember 
d. 36. wurben dem Zeugmachet Midmel, Deus non 
Därnas aus einen Taſche feines. im feinem Lehnzlmm 


anfgchängten Meberretes A fl. In aus 
STEHE 
um } zubefe * 


M ———— —2— 
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werisyeris ie Bayıraı Batz- 
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Kemprratur in Meaumar'fden/luf dem Wspunkt tehugirter Dar 
wemeterftand ie Barijerfinten. 


n ——— —— 
“ übe , 12 Aro Uhr 8 Me 12 He [2:7: 
Rorgens.| Mittags | Abenhs. Drergene. | Mittaps, | 1 KETTE 
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Aaunchen, 22. Ottober. 

Bekanntmachung, die Zarifirung ber Kameelbaare im Gingange 
beſteffend. Staare miniſterlum tes Handels und Der öffentlichen Arbeiten, 
Hahtem unter den Jollvereind-Megierungen im Anlaſſe ter Mevifion 
end Periätigung bed amtlichen Waaren» Verzeichniſſes zum Zoltarif 
dehin Vereinbarung getroffen worden if, dag „Rameelbaure” gleich 
ten Sngorabaaren der Pofltion 11 lit. d. der Il. Abıheilung bed Ders 
tinszolltariied unterledt werden, fo wird Solches zur Öffenttihen Kennt« 
mis gebradit. Münden den 16 Ottober 1954. Auf Seiner Majeſt aͤt 
des Rönigs Allerhoͤchſten Befehl: Frhr. v. d Pfordten. Durch ten 
Miniſter ver General ⸗Sekretaͤr: Miniſterialrath Wolfanger. 


Se. Maj. ver König Haben Sich vermöge allerboöchſter Cneſchließ 
ung vom 19. I. Mib. alltrgnaͤdigſt bewwogen gefunden, dem Gchullebrer 
Dominikus Wöhrl gu Altmannkein in RüdAcdt auf jeine währen» 
eine Beitraums von fünfzig Jabren treu und eijrig geleifteren Dienfie 
de Görenmünge bes fal, bayer. Pubwigd-Lrdent zu verleiben, 

Ge. Moj. der Kbnig haben Sich unterm 16. Dfiober 1, 38. aller« 
gnäkigk bewogen gefunden, bie erledigte Brenz-Oberfontroleur- Stelle 
des Bezirkes Kandel, Ganpizolamies Neuburg ak, dem bisherigen 
Hauprzolamms. Affitenten Friedrich Hummel zu Neuburg art. in pro« 
viforiiher Wigenihaft zu verleiben. 

Se. Mai, der König baten Sich allergnäsigk. bewogen gefunben, 
bem fgl. preußifchen Wirftihen Gebeimen Ober-Megierungs-Matb und 
Generallonful für Spanien und Vortugal Frhru. Sulluso Minutoli 
das Ritterkreuz bed Werbienfl « Orbend ter baher. Krone gu verleiben. 








Die Vertretung ded Volks in dem Landtage. 
Il. 

In dem gegenwärtig in Bayern zu Recht beſtehenden Wahlgeſeh 
vom 4. Juni 1548 fällt die Rückſicht auf die netürlidgen. Ölieterungen 
des Volles bei der Mbgeorsneienwahl ganz weg. Zum Abgeordneten 
ser Erſahmann ift jeder Baher wählbar, ber das 30f1e Lebensjahr 
wrüdgelegt kat, fofern er Gtanndbürger iſt ober dem Staate eine bie 
tete Steuer zahlt, und nicht wegen * Verbrechens ober infamiren- 
den Vergeheus verurtbeilt murbe, Achnliche ganz slgemeine und tor« 
Biegend negative Deflimmungen gelten bei bem Amte der Wablmänner 
an) ber Urwaͤbler. Die vollfländige und nad ihren Vroportiouen ge- 
tete Vertretung bed Wolfe in ber Abgeorbnetenfammer if alje im 
serliegenden Falle weſentlich dem Zufalle anfeimaegeben, | 

Denn ed wird Niemand behaupten wollen, baf durch ben Gegen-⸗ 
ra} der erſten und zweiten Kammer bie Slieberungen des Boltes bes N 
*itd ihre gebührente Berückſichtigung gefunden Gärten. Es iſt meient« 
ich nur ber Gegenjag ber zwei bei allen civlliflscen Bölfern jur @els 
tung fommenten politifhen Mädte eines beharrenten und eined 
betegenden Giementes, ber Ariſtokratle und des Demos in dleſer Zwei⸗ 
Meilung ber Veolfsvertreiung bargeftellt. Sie bat fi daber hei fat ı 
len romanischen und germaniichen Völkern Bahn gedrochen und Bea } 

biet, denn fe flebt über und neben beu Befonderbelten bed Wolke- 
lebens, die nicht, zieich jenem zwiefadhen at ‚Brinzip, bei allen 
Autionen gleierweile, orkanden. * donbern, A. Ie.nadi den vcı= | 
— Naiiongliäten. im den. mannigiahfen „Koraien seriellen, Die 
beilung ber Mol . erhe und ie Rammer Kat alfo 
nicht entferne dem, miipegenben Blicdexuna im 
Boite zu geben, je Ki Kr ar Bine 


ln ber afgem, * Br 


vertresumg in ‚eine, 
das: Bilb einer. 
— ————— 












autem Gewiſſen 
Glaube nebefenntn 
ungen. des Velteo 
werben jollıen, 
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üuchener 


Sonntag den 22. Oktober 1854. 


‚abftraften Begriff des Volked politiſche Anflitutionen zu gründen, jo 
treibt jegt die Bewegung bee Gelfter unserfenuber nach ei ber» 
7 fiebenten Ziele, die Beionterheiten im Volkoleben 4 1) 


Beitung. 


bei wollen Beidältäfeeuns W. Thomas, ib 24 
Cuibarier Bireei, Strand im Landen, — Hruebl- 


Mon vahler —2 perrcererie Rın. Ik 
* 1 


Aierätungs » gene Friitgelis 
ware vera Meum I Brieie un Brenn 
wersen nertafrel erbeten. 














Simmel · Schau un Bemerfungen. 
Deorgens,. | Bittens. | 







Abent⸗ 








Btdedt. 





* Binedt. 
ZTıöpfeln, 








Das gegenwärtig geltende Watlgefeg für bie bayerlidhe Abgeord⸗ 
netenfammter entikand im einer Zeit, welche In ihrem Gifer für bie 
Freiheit und Winbeir der einzelnen teutichen Wölkerſchaften mie ber ger 
fanmten Nation vergaß, daß folde allgemeine Begriffe niemals Leben 
gewinnen koͤnnen, wenn fle nicht aus ben organifden Sebilden des 


Voifslebend bervrerwachſen. Man molte durch bie faſt fehranfenloje 
Wahlbarkelt zur Abgeortnetentammer unſtreltig eine möglichft vollftän« 
dige und allfeltige Bertretung des Velfes erzielen, gab aber dadurch bie 
Entſcheidung, ob wirklich ale politiſch und fozlal bedeutſamen Tlemente 
bes Volles in der Rammer vertreten felen, geradezu dem Zufall preis, 

6 If ſeltdem in Parlamenten, Büdern und Seltungen unendlich 
viel verhandelt worben Äber den Organismus bed Voltket und jein 
Berbältniß zur MWollävertrerung. Das Mißserfländniß, als ob mit einer 
Neubegründung der Wahlgefege auf bie durch Beruf, Bitten und ge- 
ſellſchafiliche Stellung bedingſen narürlihen Bruppirungen bed Bolfes 
zugleich die einheitlie Vertretung des Volles zerfdrt werben fole und 
müffe, gab zu dem erbitiertften Kämpfen Anlaß. Den oderſtächtichen 
Polltifern bielt es Tange genug gar ſchwer ſich von dem Sedanken zu 
trennen, taf mit ber Berüdfitigung der Berufe und Stände bei ber 
Wahl noıhmentig auch eine Gontervertretung -biejer Gtänbe- in ber 
Kammer verbunden fein müfe! Neue Ständetage nach mistelalterlichem 
Muſter zu gelalten, wirb beute feinem politiſchen Gtaatömonn mehr 
einfallen. Dagegen gewinnt mehr und mehr bie Ueberzeugung Raum, 
bag in einer allgemeinen Voltsvertretung, welde alle Blieder bes Bol« 
fes je nah ibrer polltiihen Bereutung in fi Largeftellt weiß, ber 
wahre Fortſchrutt von bem alten Stänbemweien zu dem mobernen Res 
präfentativfoftemn gegeben fe. Die Manchfaltigkeit der Bolfägebilte 
fommt zu ihrem Medte bei der Wahl, die Cinheit tes Vollslebens in 
ber Wirkjomfeit des Landtages. Der aus den Kreifen der Inbufktie, 
tes Grumbbefiges, des Gewerbes ac. 3. bervorgegangene Abgeordnete 
fol, feinem Gide gemäß, nicht tagen ald ber Vertreter ber eingeinen 
Volksgruppe, welchet er angebört, er foll feı8 das Jutereſſe ded gan« 
zen Volles und bes ganzen Landes ins Auge faffen. Aber bennod 
werben jeine Anſchauungen der Öffentlichen Dinge verſchieden fein, je 
nah den Traditionen ber Kreife, aus melden er hervorgegangen iſt und 
in biefer geregelten und nicht vom Zufall, fondern nach gerechtem Mafi 
yropostionirten Manchfaltigkeit ber Anſchauungen wird ſich die Bülle 
ter Dejonberbeiten des Volkslebens fpiegeln, währen» ed doch wieber 
jebem Gingelnen ins Gewiffen gelegt iſt, nicht für fein Sonberinterefe, 
jonbern für dab bes ganzen Volkes das Mor: zu führen und die Stimme 
zu geben. 

So eriheint es und im Intereffe einer vollflünbigen, je nach 
bem Organismus bes Volles im Keinen richtig proportionirten Volle 
vertresung, baß bie Grfülung dieſer ächten Volftändigkeit dem Zufall 
abgenommen werbe, welgen le in dem MWablgefeg vom 4. Juni 1848 
anbeim gegeben if. Ob eine Kammer, bie nah dem Mafitabe der 
natürliben Gruppen des Volkes gewaͤblt it, fonfersativer oter libera- 
ler, ſproͤder ober fhmiegfamer werben wird, ald die nad dem bisberi⸗ 
gen Softem gewählte, if vorerft ganz gleihgältig. Gntfcheibend if nur 
bie eine Borberung, daß das Volt volftäindig und je nah bem Maß 
und der Geltung feiner natürlichen Gruppen vertreten fein müjffe, wenn 
ber Landtag das getreue Meine Abbild 2r6 Volkes geben fol. Nicht 
um der Bequemlichkeit der Neglerung willen, jontern um bem Boll 
gereht zu werben if eine Veränderung ber bloß durch bad Lee 
bendalter, dat Staatébürgerrecht und tie Steuerharfeit bedingten Wahl · 
fähigfeit geboten. 3564 Er 4 
Wie vor zwanzig Jahren die Strömung ber Brit dahin ging, 36 


Tiybeuliche im Volkiehen aufgnfurhen, und auf ben ganz allgemeinen, 


unb 
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* 


nach ihrer prakilſch politiſchen Bereutung zu wärbigen. Niqht amſonſt 


find binnen wenigen Yahren die Unterfuhungen über bie Sujammenfe- “ 


gung der bürgerlichen Wejdliichaft, übe bie Gruppirungen im Volk zu 
eier jörfkGen’ Meerarır Angemadjin. Dem Andriggen ver Zeit, wel 


Geb ine Berülfigtigung biejer von allen Seiten erwieienen @ruppir- 


ungen im Volk fordert, werben bie praffiſchen Steatomänner auf. die) 


Deuer weder widerſtehen wollen noch können. Darüber werden die Me» 
fultate einer früheren Verlode, weiche und das Algemeine und Tinheit- 
lie im Bolkslesen nachwiet, nicht verloren geben, Es gilt vielmehr, 
bie Gedanfen jener Vergangenheit, ber bie Prinzipien bed. bayerifcben 
Wahlgeieged von 1848. angehören, zufommenzufaßen mit ven Gedanken 
der Gegenwart, bie in dem Volke den gegliederien Organitmus und in 
ber. Dolftverizetung dad mohlausgemeffene verfleinerıe Abbild biefes 

‚ DOrganitmus effennen, damit ein das ganze Boll umfaffendes Meprä« 
fensativijphem nicht mehr blos das Volt in feiner Abftraftion, fondern 
in ſeintt lebendigen Mealität als ein im der Manchjaltigfeit einheitli» 
ches Weſen darflele. 





Auszelchnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 

© 2... fehen ndußrie Muöftelung zu schen. 

5 Muucthen, 21. Okt. Zu dem in ungern Hauptblatte Mr. 250 
vom 20. Dft. mirgerbeilten Verzeichnifſe berjenigen bayeriichen Aus ſlel- 

ler, meiden die Auszeihnung der großen Denftmänze zuerkannt 
worben if, haben wir noch einen Nachtrag zu liefern. 

5 it nemlih in ber Raſchhelt der erfien Mitcheilung bei ber 
U, Gruppe durch ein unliebes Berfehen vie folgende weggeblieben, mas 
wir hiemit ergänzen. 

1. Gruppe. Band» und ferfiwirtbihaftlige Robpro- 
bufte und rzeugnifje der erſten Zurichtung, bann land» 
wiribihaftlibe Geräuhe. IV. Mörkeilung. Borfikultur, Die 
f. Baperijche Borfiverwaltung, für eine muflerhafte, durch Boll» 
Aänsigkeit und Seltenheit ber Gremplare ausgezeichnete Sammlung von 
bolzpurchichnitten aus den F. bayer. Staattforfien, melde einen neuen 
Beweis geben, mit weicher Gewiffenhaftigkeit und mit meiden Gady« 
verſtaͤndniß bie Waldihäge bed Landes blößer gewahrt wurden. Aus 

„glei für.die vortrefflih autgeiührre und zur periodiichen Grneuerung 
eingerichtete Borflfarte des Königreichs Bayern. Endlich wegen Vor⸗ 
Tage ausgezeichnerer Gichenfpiegeleinden und Verbreitung ber Kichen- 
i&älmwaldungen. 

Mit der Mittbeilung des Verzeichniſſes ber, bayerifchen Ausftelern 
zuerfannten, belobenden Grwähnungen werden wir in unjerer 
näditen Beilage beginnen, 


Deutichland. 


Bayern. — * München, 21. Oft. Dem bier erfeinenden „Kar 
tholiihen Kirchen» Anzeiger* entnehmen wir, baf in der St. Johanniskirche 
in ber Gentlingergaffe eine am 18. do. begonnen babende und am 25. 
DE. zu Ende gehende neuntägige Andacht zum Dank für bad @rld« 
ihen der Ebolera abgehalten wird, intem am jedem der genannten Tage 
Borm. 10 Usr eine Heilige Meſſe gelejen wird, Ein meiteres Danf« 
amt für das Erldiden der Seuche murde heute in der Herzogeſpital 
firche abgehalten und wie bad genannte Blatt ferner meldet, wird auch 
in ter Iofephsffitat- Kirche eim feſerliches Danfamt zu gleihem Zweche 
abgehalten werden. Dasfelde Blatt berichtet, bag der hochwürdige Hr. 
P. Vaul Birker, Conventual des Klofers &t. Bontjay dahler, binnen 
wenigen Tagen in Nom eintreffen werde Bei dem Wachsbildner Hrn. 
3. B. Mer; om Rindermarfe liegt eine Life für Brauen und Yung« 
frauen zur Untetzelchnung von Beiträgen für die Reſtauration ber 
Marieniäule auf. 

FAugsburg, 20. Oftbr. Die Monumente bed Antiquarium Ro- 
manum find nunmebr In der hochtt geſchmackvoll aus geſtatteten Säulen» 
halle des Erdgeſchoſſes im neuen Mujeum ſhſtematiſch georbnet aufs 
geftelle. Der zur Aufnahme der plaftiichen Denkmale des Mittelalters 
erbaute geräumige Saal hat durch Schenkungen ober Meberlaffungen 
unter bem Vorbehalte ded Cigenthumé, bereitd namhafte Etwerbungen 
gemacht, unter weldje dad aus der St. Ulrihe- Kaferne mit alerbödhfter 
Genehniigung Sr. Mal. des Königs unter Vorbehalt des Staatteigen- 
thume überlaffene Srabrentmal des Abtes Mörkin, wenn fein bober 
Aunſtwerih allgemein befannt wird, bem meugegränteten Mufeum ge— 
wiß zahlreiche Beſucher und Freunde bee Kumft von nafe und ferne 
zufüßren wird. Gin gleiches gilt vom ſecht plaſtiſchen Dentmälern, bie 
in Folge allerböchiter Minifterial · Entſchließung, ebenjalds unter Borbe- 
halt des Gtaatdeigenthums aus ihrem biöherigen Aufbewahrungeort, 
ber k. Gemälbegallerie dahier, in bad Muſeum verfegt werben burften. 
Die Säle für die Anticaglien, für Münzr, GSiegel- und Irfunben« 
Sammlungen, dann für Driginal«Bantzeihnungen und Rupferftiche find 
gleihfals vellender und aufs geſchmackvollſte eingerihter und deforirt, 
fo daß ber Eröffnung des Muſeume für Mitglieder und Brembe mit 
Beginn des nähflen Monats kaum ein Hinternig entgegen treien bürite. 
Die Gonfervatoren ber einzelnen Sammlungen haben bereitmiligft. rine 
Katalogifirung der einfhlägigen Segenſtände in Aueficht geftelt, mad) 
beren Vollendung ber Ausfhun des Hiforiigen Vereins von Schwaben 
und Neuburg die Anfertigung eined gebrudten Weneraltatalups bejor- 
"gen laffen wird. — MWie dad Antiguarium und die. mittelalterlichen 





„Sammlungen fi eines. namhaften un, werthvellen guwa cfe⸗ Be 


\ 


atten, fo wurde auch burd die Munifigenz des hieflgen Stadt» 
Magifratd OF Anticaglienſammlung durd den Unfauf einer nennend« 
werkgen Anzahl ächrer unb dhmmier jehr werihvollet ertutiſcher Zafen 
umd. nıifem Abongembeilen : » **8 una gejieit, _ x 
war | J > Ser Sta 434 — —— im 
Sanbtemmifjartar- ‚ermerehelu war geitern Wigender In GEpnken- 
beim: Am 16. 3 Kranfe, daron A genefen, 2 in Behandlung geblie- 
ben, melde am 17. farben. Ein neuer Zugang war an legterem Tage 
nit erfolgt. Im Leimersheim war am 17. new zugegangen 1, jo baf 
2 in Behandlung blieben. In Neupfog mar vom 16. auf den #7. ner 
1 Kranter in Bebanplung geblieben un» genefen. In Bellhelm waren 
am 16. zu em 1 in Behandlung gebliebenen Kranfen 2 neue zugegans 
gen; von dem Geſammtſtand von I flarb 1, in Behandlung blieben 2; 
am 17. fam dazu 1 neuer rfranfunge« um» fein Todesfad. Im Wörch 
am 16.: 14 Kranfe, dazu 10 neue Bälle, im Ganzen 24. Davon ger 
nejen 2, geflorben 3, im Behandlung geblieben 19. Im Biorz am 16. 
fein neuer Zugang; von ten 7 Kıanfen genas 1, Aarb keiner, blieben 
in Behundlung 6 «(Bi 8.) 

Aug ber Pfalz. Dokar nv. Redwid, melher felt zwel Jahren 
ununterbrochen in der Pfalz feinen Wohnfig asfgeſchlagen hatte, jo dah 
wir fan fhon die Hoffnung begten, ibn für immer old unjern Lanti- 
mann anjeben zu fünnen, wire im dieſen Tagen ben Mhein verlaffen, 
um jeim värerlihes Grbe, bie Rittergürer Schublz und Theiſenori in 
Branten bei Bamberg anzutreten, Unausgejegt mir lirerarifhen Arbeis 
ten beſchaͤftigt, wird er won num dn im Schmöͤlz ſelbſt jeinen jänplichen 
Mobnig nehmen, Seine Eailaffung von ter Wrofeſſur an der Univerfliät 
zu Wien bat er nunmehr förmlich nachgeſucht, nachsem der ibm bemil» 
ligte zweijährige Urlaub abgelaufen iR. (Pfälz. Bta.) 

W.c. Württemberg. — Stuttgart, 19. Oft Am 6. Nor. 
d. I. find es 100 Jahre, bag ber gelfivolle Köniz Frlebrich I. von Mürts 
tember;; geboren wurbe, ber das Land durch jo wiele Etürme einer werbäng« 
nifvolen Zeit anfehulid vergrößert und vom perzogthum zum Rönigreid, 
erhoben gludlich Hinturcitenerte. Diefer für Württemberg fo erinnerungsreiche 
ag wird nun von. Vielen, die einit unter Könlg Frichtich I. Im Belp für 
Wurttenabergs und Deutſchlande Ruhm und Wnöge die Waffen geführt hat 
ten, jejtlich begangen werden. Zunäachſt If von höheren Offizieren, am dee 
ren Epige Generallleutenant v. Baumbach lebt, ela Komlte gebliter merken, 
welches bereit? am 300 ebemall,e Offigtere König Briebrichs 1. Ginladungen 
zu elnem Feſtnahle hat ergeben laffen, welches am dleſem Taze flattfinten 
fol, Eo if, wie wir glaubhaft vernehmen, bie beglückeade Audſicht vor 
handen, daß Seine Diafeflät der Köniz, Höchſtwelchet jeibi elnſt als Arm 
pring und rubmgefrönter Beibherr an ber Spihe ditſer Braven geflanden, bad 
Feſt durch Seine hohe Gegeuwart verherrlichen wird. Inwieweit amd er 
Beler des 6. Members in anderen als Dffisleröfvelfen begangen werden 
wird, dit uns zur Belt noch nicht bekannt, — Seit zmei Tagtn ſchea U 
viel davon die Mebe,- daß be aſiatiſche Gholera in Cannſtadt zum Ausbtuch 
gefommen je. Wie wir hören, find die darüber im Umlauf beſiadllchen 
Gerüchte ſeht übertrieben, Indeß iſt richtig, daß bereits einige Topesfälle 
an ber Brechrube in Gannfladt vorgekommen find und nach mehrere Perſe- 
nen an ker Krantheit barniederliegen, was burch ben Arzt — Hofruth Dr. 
Elſaͤfſer — konftatler'ift, weichen das f. Medizlnalkolleglum alsbald zur Unter 
fuchung und Beriihterftattung abzesrduct hat, Genaue Uuskuait hierüber 
wird ohne allen Zweifel wle blaher der „G ger” in. den nähen 
Tagen brligem -- Der Bericht der ſtaatorechtlichen Romukifion der zwelten 
Kammer über den Entwurf eines Geſthes, betreffend die ftändifche Berathung 
von Gegenftänben ber Sefepgebung, fit Im Brust erſchienen und gebt ber 
Kommiflonsantrag dahin: „de Kammer wolle iemjelben die Juſtiuumung 
verfagen.* Dagegen IR dle Kommmifflon ber Maflhr, daß In bie Geſchaͤfts- 
orbuung ber Kammer folche Beitimmungen aufgenommen werben follen, die 
eine abgefürzte Beratung von Belegen erleidrtern, namentlich daß bie Bes 
treffende Kommifflon dahin ahzielente Anträge an die Nammer bringen folk. 
Doc; iſt dieß nur Mnficht, und der Geichäjtsortnungstommiflen zur Begut- 
achtung zuzuwelſen. Gin Sonterantrag vom Vrätat v. Mehring vll in bie 
Derashung des Geſetzes eingehen, behält aber Aenderungen vor, 

eſterreich — Wien, 17. Oftober. Ueber dad Hantirelfen 
S. Maj. bes Kalſets von Deſterreich an Se, Maf, ten Hönig von Preußen, 
welches gleichzeitig mit der Note vom 30, Erpteniber nach Berlin abgejendet 
wurde, erfährt man, daß fich das Schreiben, hervorgernfen durch de jüngfle 
Depeſche bed Herrn Grafen von Buol, anf den aegenmärtigen Stand ber 
Verhandlungen pwiſchen Preußen und Deſterrelch Beziehe, und daß In deme 
feiben die Rothwendigkelt eines Innigen Aufammenbaltens aller deutſchen Ne 
gierungen, Inebejonpere Defterselds und Preußens In erſchörfender Meife 
dargelegt if. — Der Hr. B3,M. und Armeeoberfommansant Rreiberr ©. 
se5 wird in einigen Tagen in Mien erwartet, — Be. f. f. Hoh. Kerr 
Erzherzog Wirhelm If geftern von Wellbarg nach Wien überfictelt, und bat 
feinen hohen Poften als Vorfigenber bei den Gonferenzen ale Seftlondcei 
des h. Urmer-Öberfommandes wledet übernonmen. — Be. & f. ‚Hoheit ter 
Herr Eriberzog Rainer iſt geſtern Abends mac Krakau abgerelzst. — Der 
t, ruſſiſche Geſandte am hleſigen Hofe, Fürſt Bortichafoif, wird ſich gelegen⸗ 
heitlich der Anweſenheit Er. Majeftät des Kalſers Mkotaus mach Warſchau 
begeben und bafelbft elalge Tage am Palferkichen Goflaget verwellen. — Dre 
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mehmung zu berichten, bie mern; mie midikimnehüfn bezweifeln, In das Leben 
geiseien, ein herrliches Denkmal, und eine Zierke Oeferreichs, indbeſondere 
zer Fhönen. Tombarbiich-venerlanifchen Könijreiches bilden wird. Es handelt 

um das Vrojeft für die Irotenlegung der fogenannten Valli grandi Vero- 
nesi unb Ostifiesi; bie Verhand ungen hlerüber fin namentlich auch in tech⸗ 
aijchet Beriehung kürzlich elmem befiiedigeuben Abſchluſſe zugeführt worden 
und Et. Etc. der Generalgouverntur des Königreiches B.WN. Graf Mubepku 
hat dad Projekt in tedhnlicher Linie auf Grund einer Ihm won deu E £, 
Huntellininifterium eribellten eventuellen Ermächtigung definitiv genehwigt. 
Bür die Pllbung eines Gonfortiumd zum Behufe der Durchführung jlellte 
fi bei der Groͤße des Objektes und der Wienge ber Interefjirten Abeilnehmer 
im Sinne bed itallenijihen Bejeped vom 20, November 1810 Ye Angeneifens 
heit der Erlaſſung eines befondern Negolamento beraus, welches nad dem 
Gbsvernehmmen der meiſt beibeiligeen Grundeigenthümer abgefagt und reifilch 
geechft deu hochwichtigen Zwede im jeder Beziehung entſprechend und. ji 
gleich geelguet erſcheint, all jene Unflände zu bebeben, welde die Angrüfe 
nahme biefer beinabe feit einem gangen Jahrhundert erfehnten Unternehmung bla« 
der verhinderten. Die Herren Statthalter zu Malland und Venedig find mit 
defien Vollzuge beauftragt und iſt daſſelbe auch in das Landesgeſeht lait auf · 
znerunen worben, um in ber Wrovinzialgejepgebung des Königreiches mad) 
azzöfiiehenn Erfteme, bie Grinnerung aa eine dort bevorſtehende grope 
Ehrung der oͤſterreichiſchen Verwaltung zu veremwigen, durch weiche fafifch eiu 
Drirtbeil ciner ganzen Vrorinz, wenn auch nicht nach dem Flaͤchenlnhalie, 
dennech im flantsötonomijcher Hinficht und der Uespigkelt bes Bodens nad 
gewounen wird. Daß bieie Anficht kelneofalls überscieben iſt, läfit ſich aus 
der Thauſache erfehen, dap die fraglichen Eumpfe beiläufig 150,000 Per- 
tiche censuarie oder 60 bis ZU Omabratmislien elunehmen, welche dernigs 
ken mar die Yuft bed imblichen Thelles ber Provinzen Verona und Mantua 
gerpeflen und Tünftigbin im bie üppiniten Maie- und Melsjelder verwantelt 
merben jollen, Otwohl fi mic werkennen läßt, dag die Ausrührung dies 
fe$ großartigen Unternehmens durch Die im biejem Augenblicke etwas brüdene 
den Weitverhältwäfe ber gedachten Provinzen erfchwert wird, fo laͤßt fü 
be hoffen, dag 23 den jegigen Gigenihümern ber zu entjumpfenden Blächen 
bel tem milt marhemariicher Gewlßhein ihnen vor Augen geftellten, nambuafe 
tem Gewinne und bei der Wopularitär, welche diefe Angelegenheit ſeit Jahr 
bunderten Im Yante gewonnen, gelingen wirb bie nöchigen Sapitallen zur 
Gntjumpfung und Golonijirung bes urbat zu machenden Bodens aufjubringen. 
64 wis fuherlih an den Bemühungen bes für bad Wohl dei ibm anver- 
trauten Könizrelcbes beiorgten Wreneralgouverneurd, jo wie feines ad lotus 
befindlichen Gioilfemmifjärs Grafen v. Rechberg nicht ermangeln den beiref» 
fenzen Giutäbefigerm in einer Angelegenheis, welche zus Hebung ber Prodpe - 
ritãt zweler Provlajen jo viel beizutragen beſtimmt ift, mit Wath und Aufe 
wunterung beizuſtehen. Sowohl das In» als bad Ausland mögen aus bie 
ſem Anlafje erjeben, wie weni, bie katſerliche Neglerung ſich ungeachtet ber 
mannd;fachen Berrängnijfe der Gegeuwart und ber großen noch unerledlgt 
ſchwetenden internationajen Vrobleiue in ber Anregung und Durdſübrung 
ber dem materiellen Wohlſtand ber öſterrelchlſchen Känder beſördernden Waß« 
segeln beltien läßt. Ueber bie wichtigen Wahrnehmungen un Wiomeute 
rũdlchillch des Bortganges der in Dede jtebenten fo auerordeutlich gemeine 
mugigen Ln,ernehwung hoſſen wir, unjere Leſer von Zeit zu Zeit ka nähere 
Kenntnig jegen zu fünnen. 


Wien, 18 Oktober, (Wobenbeiprehung bes Dofın 
renlollegiumd der mer iginifhen Bakultät am 17.1.9.) 
Du interefjaniefle Grgebnif dieſer eriten Wocenbeiprehung, bie fich 
für bie Dauer der Epiremie eUmötentlihd am Dienftag behurs ned Hude 
iauſches gegenieitiger Erfahrungen und, Dasen wiererhslen ſoll, war 
eue ſtatiſtiſche, die Borfommnife auf der Biechruhr-Abrheilung ted 
ft. allgemeinen Krantentauſes, beiveffende Wirtbeilung; fie verdiente 
vo mehr Beachtung, ald ſich bieraus wenigſtens anmäberungsmeije 
eine Gomojur für Die Berbäliniffe ver Antbreitung und Intenflcät 
ver Stechnuhr in Wien un» ben Umgebungen aufflellen läht. Dies 
ver Mitcheilung aufelge fin) wäbrend ter ganzen biöherigen Dauer 
der Opiiemie circa 400 Fäule auf der gemannıen Abrbeilung zur Ber 
benblung gefommen; ter fulminante Übaratıer war ‚früher häufiger; 
edt iR er bereit feltener gemorten; eben jo werben derart Grkranfıe, 
bie in der erflen Beit fait inmer dem Tode verfallen waren, jept bins 
fg gereiter, Weberbaupt tritt Pie miltere Form mehr in dem !Worter« 
Grund; das Verhältniß der fulminanen, zu ben meniger bedrohlich er= 
ibeinenden Hilden fellt Ah gegenwärtig wie dk : 3 heramd. Wegüglich 
dei Rontingenit, bad von ten einzelnen Bordärten auf die Abrheilung 
ebörgeben werten if, müffen na dem numerifhen Verwalten vie Ber 
file Schottenfeit, Neubau, Wierworftadt, Joſtphſtadt, Breitemfeld, Aut ⸗ 
Ierhenfel®, Gumpendorf und in legier Zeit die innere Stadt der Keibe 
va genannt werben. In biefer ſcheint die Gpitemie den Höbenpunft 
“a 15, Jund 16. erreiche zu baden, Um 10. ». M. find im algemen 
nen Krankenhauſe die eriten Bälle zur Behandluug gefommen ; cd ma» 
tm dies Ertrankungen, die fi im; Spirale ſelbſt entwickelt hatten ; erſt 
am 28. 9, M. And au von Wußen ber lähelerafrante überbracdht wor« 
ben, Die ftärkde Aufnahme (33 Bälle) hat am 6. I. M. flattgefunden; 
bie Liften der irdien Inge-meifen bedeutende Verminderung nad. Ger 
farben find bis degt 1725. die größte Sterblichkeit hat-am 12., 13., 
14,, 15. d. Di. Johgemalter aba i6l und 17. fi eine erfreuliche 
Abnahme der Morralicheberäntgeflelt uam 17. find auf 160 Güolerar 
Kranke nur 4 Todie gekommen Bon Ürmehnttteim baden fih Lautas 
num aliesnigend mit. Rampfer nerabreicht, äußere. Grwärmungs- und 


ſchon berichtet, daß feine gänfigen Reiulare bamit erpielt werden fonne 
ten. So welt bie von Hrn. Dr. Weinberger gemachte Mirbeilung von 
der holera » Seltion bes allgemeinen Krantenhauiet, Bezüglid der 
Leoreldſtadt umb der Yägerzelle wurde misgerheilt, daß im Bpiraie ber 
bareıherzigen Brüder bid jege 28 Gtolerafranfe zur Behandlung ger 
fommen find, von temen bie überwiegende Mehrzahl theild bereits ge» 
beilt entiaflen, ıbeile in Mefonvaletcenz beſindlich in. Dem referiren« 
ten Urzıe bat ebenfalls das Laudanum in und aufer bem Spirale quie 
Dienſte geleiſtet. Als urſaͤchliche Krankheitemomente Alellten Ad, jo 
weis folhe ermittelbar waren, meit Daäıfehler, Berfühlungen, vernach- 
lägigte Diarrhoen umd Üüberrriedene Aengflichteit beraus. Mir erwäh« 
nen noch, daß ber vorflgende Dekan, Herr Negierungerarh Dr, Knolz, 
bie Derjanmlung in Kenninid jegte, mie gemiffe von einigen Blättern 
veröffentlichte Auffäge, die jeinem Dafürbalsen nach mit den höbern 
Druts gegen bie Ausbreitung und Werperblichkeit der Eplvemie getrefle- 
nen Mafiregein in direftem Widerſpruch Münden, eine siediälige Min«- 
gabe an bie Vehörbe amgezeigt erjheinen laſſen. Die Mbfsffung ber 
Wingabe wurde beichloffen. Ferner wurse auf Antrag bed Hrn. Bor- 
genden die Zufimmuyg zur Derausgabe eines Wochenblaites „Wite 
iheilungen aus dem Doftorenfollegium“ gegeben. (8 ſoll unter der 
verantwortlichen Nedaltion tes Herrn Üntragflellers erfcheinen und das 
Ärztliche und auch nichtarztlicht Wubtikum von Alem, auf bie Bred- 
ruhr Bezüglibem und Wiffendmerihem in Kenntnis fegen. Gine Drobe- 
nummer bed nur für die Dauer der Epidemie beftimmten Blattes wird 
ter Verfammlung am nächſten Dienitag vorgelegt werden. Noch murbe 
mitgerbeilt, vaf bezuͤglich des Arandyortes von Tholerakranken nad ven 
Krantenbäufern bei den beirefienten MWolizeibezirfsfommiffariaten bie 
nörhigen Vorfehrungen getroffen find. (Wien. Bra.) 
elgien. 

** Bares it am 17. d. von Brüſſel nach Antwerpen gegangen. 
Gin rerublitaniſces Blatt fagt, er babe von derPotizeiin Brüfel Beicht 
erbalsen, binnen 24 Stunden Me Stadt zu verlaffen. 

Frankreich. 

PParis, 19. Oltbr. Endlich bringt der „Moniteur* Berichte vom 
Oberbeſehlehabet der orientallidten Armee, de jedoch nur bie zum 3, Dit. 
reichen, Kein neues millcärliched Ereignig — befagen dieſelben — mar felt 
ber Befitznabnie Balaclana’d eingetreten. Die beiten Armeen haben fih in 
| einer vortrefflichen Stelnng etablirt. Die engliicdıe Armee bezleht Ihr Mar 
terlal und ihren Proslant von Balacdlava, dle ſtanzöſiſcze Armee aus den 
4 beiten fleinen Buchten Im Norden des Kaps Gberfoned. Tiefe Stellung ber 
} beiden Arnieen bat natürlich ihre Vertbellung auf dem vor Ecbaftopol gele⸗ 
| genen Terraln während ter Belagerung beftinmmt, Die franzefiide Armee 

wird vom Meere bis zum Eübiort ben linken Angrifijd-Klügel bilden, de 

engliſche Armee vom Sür-Fort bis zu den Ruinen von Infermann ben rede 

ten. Unfere Armee iſt in zwel Korps gethellt; das erfle, unter General 
| Fotez imd aud der 3. und 4. Diviflon beſtehend, wird die Belagerung bee 
% 
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werfitelligen; das zweite, unter Gentral Bodquet und aus der 1. und 2, 
Diolſion beſſehend, wird das Obfernationd-Gorpd bilden, Die fürkiſche Die 
vifton fleht in Reſerve, um je nach den Umflinden zu operlten. Die enge 
liſche Armee hat ähnllche Anſtalten getroffen; ein Shell ihrer Divtflonen, 
wird ben Angriffen auf die Feſtung folgen, der andere Theil, elu Beobach- 
tuugẽ · Corps bildend, wird fih am das Korps des Generals Bodzuet ans 
fchliegen. Diefe Anordnungen laſſen gar feinen Zweifel über den Musgang 
der Belagerung, die eben beginnen follte, Nach ben Ausfagen von Defer- 
teurd ſchelnt die Etimmung ber ruſſiſchen Armee felt Ihrer Mieverlage an 
der Alma, mo fie 7 blo SONO Mans verloren haben fol, fehr nieverges 
ſchlagen. — Dis „Nournal de VEmplte“ unterwirft Gente tie Filſt, huner · 
bald deren ber Hall Sebaſtopols vernünftigermelfe erivartet werden kann, el 
ner aue führlichen Disfufion und ſcheint Lord Raglang angebliiher Melnung 
beizutreten, daß die Feſtung ſich 10 bis 12 Tape lang mad; Erdffnung des 
Bombatdements wird halten Formen, Dieſe auf den 10, ober 12. angeicht, 
müßte alfo die Elnnahme im der letzten Woche Oktobers erfolgen, fo daß fle 
bier in ber erflen Woche Novemberd bekannt Fein könnte Das ponveine- 
mentale Orgen nimmt biefe Gelegenheit wahr, die. Schwierlgfeiten aufjuzäh« 
fen, mit denen dad Unternehmen mothwenbigermelie zu fimpfen hat uub bie 
eben fo viele Gründe abgeben, ſich etwead In Geduld zu faifen, Die Ruffen, 
meint es, obſchon weder das flürmijche Feuer der Branzofen, noch das lange 
fame, aber umerfchütterlicde und beharrliche Vormärtöfdzreiten der Engländer 
befigenb, obſchon durch Ihre wieterholten Mieverlagen entmuthigt, Bleiben 
gleichwohl Soldaten, die ſich mit Gnergle ſchlagen und wenn auch nicht zu 
fiegen, fo doch zu Alerben wiſſen werten. Die ſtarke Page und bie mach- 
tigen DVertheibigungsmittel won Sebaſiepol fept das „Journal te ’mpire* 
als weltbekannt voraus. Worauf ed jedoch minder gibt, Mb bie firateqlichen 
Talente der ruffiichen Girmerale, beren alter Ruf ihm nicht mur an der Donan, 
jondern auch in ber Krim, wo jie bie burch eine bloße Nelognodcrung jo leicht 
zu flören gewefene Landung auf's leichtefte von Statten gehen liefen, wo fie 
he furchtbare Etellung an der Alma micht zu veribeidigen wußten, und daun 
dle am der Katſcha und am Belbel ohne Schwertfireih aufgaben, gewaltig 
gelitten zu haben fchelnt. Was De vom Fürſten Mentichifoff erwarteten 
Verfiärfungen betrifft, fo iſt das „Journal de PEmplre“ miche Im mindeften 
bejorgt, da bie zu Varna eingejchiften Berflärfungen ber Alllirten wiel eher 
im zer Kri fein werben, als bie Ruſſen bie Landenge von Perceop paffirt 
haben können, und ba überhaupt, welches auch zuletzt bie Zahl der Ruſſen 
fel, bie ber Allirten ihnen wahrſcheintich gleich, wenn nicht über 


legen fein witd unter welchen Merhältnifien man wohl oßme j@re 
thuerei' für dleſe ben Sieg erwarten bürfe. Die ſchen an rs F a 
befindiidye Belagerungs- Armee fchlägt das Journal de Empire ſchon auf mehr 
als 100,000 Mann, die VBejagung von Sebaſtopol dagegen blog. auf 34,0U0 
Mann au, wovon 20,000 zn Audjälen verwendet werben khanen; dann bas 
Gorps zu Baktfcht Seral auf 30,000 Mann Mit dem Axtilierlepart find 
zu Balallava, denſelben Duellen zufolge, auch über 15,000, Schanzförbe, 
20,000 Fafchinen und 18,000 Steine zur Erbauung won Batterien und Faso 
gerbeiejligungen audgejchifjt werben. Zudenu ſchildert es die Eüdjelte der 
Stabt, von woher der Angriff jattjinden wird, als jehr günftig für bie Bes 
Tagerer; bad Terrain bleter keinelel matürliche Schwletiglelt dar und bie weni 
gem dort angelegten Bertheibigungäwerke werben den überlegenen Waſſen der 
Yllttrten Beinen Wiberfland leiten Können. Aus allen biejen Gründen iſt da⸗ 
ber dad gouvernementale Organ des Endreſullates volllonuuen ficher, nut er 
lanert €8 wiederholt, daß eim feiter Platz nicht im ein paar Augenblicken ger 
nommen werben kann und daß es geradesu Wunder verlangen hiepe, mie ber 
Zufall alleln fie Ilefern Mann, wenn man bie augenblldild;e Uebergabe einer 
Stabt wie Sehaftepol haben wollte. — Man findet im „Jonmal de PEm- 
plre” einige nee @ingelubelten über die Lage der Allürten in der Krim nach 
Briefen aus Konflantinopel vom 5. Dft.: „Die an biefem Tage elgegane 
genen Berichte aus Balaflava — fagt es — flellen die Lage der Äruppen 
als vortrefflich dar... Ale Rommunitationdrerge, auf welchen die rufjtichen 
Verftärfungen hätten eintreffen loͤnnen, waren von ben Unglo-Srangojen ab 
gefchnitten. (Offenbar meint das Journ. de 1'Empire blos die Serkommmnika- 
tionen.) Die vereinigten Blotten beachten die Küfte zwijchen der Bucht von 
Beide und der Bucht von Balaflaya. Legtere Station wurde won ber, von 
Gontreatuniral Lyons befebligten, Echistivtflon offuplrt. Die Blockade Se 
baftopol’s wurde alfo fo firenge betrieben, daß weber ein Wann, noch eine 
Scyaluppe heraus Font, oßme gefangen genommen zu werben, Die Bevöl - 
ferung der Krim zeigte fich den Slegern von ber Alu täglich günfliger ger 
finnt, Die Stimmung der Truppen war vortrefflich. Der engliſche Dampfer 
„Einen batte fh am 28. v. Mis. durch einen merkwüͤrdlgen verwegenen 
Streich ausgezeichnet. Er hatte ſich allein Bid unter bie Batterien von Odeſſa 
vorgewagt und fich zmeler tuſſiſchet Ranonier-Echaluppen bemächtigt, bie er 
als Xrophäen wegführte, Am andern Tage hatte er, durch dieſen erſten Er— 
folg ermutigt, dafjeibe Diandser wieder begonnen und diejesinal Im Hafen 
von Obeffa, unter dem Bewer feiner Kanonen zwei grlechtſche Fahrztugt weg- 
nommen, Die vier Bahrzeuge waren flegreich bls vor Eebaftopol geihlennt 
und dann dem Abmiral Tundas übergeben worden, Gupatoria, Über deffen 
Dffupatlon man gewiſſe ungünſtige Gerüchte verbreitet hatte, wurde 
fortwäßrend vom Detahements der verblindeten Armee bewacht. — Bine 
Vrleat⸗ Depefche aus Marfeile vom 18. Dftober mielwet: „Die Truppen» 
Elnſchiffungen mach dem DOrlent dauern in Toulon und Marfelle noch im« 
mer fort. Alle biäponiblen Dampfer in der Levante haben Befehl erhalten, 
zur Aufnahme von Truppen zurüdjujegein. Starke Artilerie-Detacdhementd 
langten in Marfeiffe an. Die Bregatte Sane fihelterte bei der Abfahrt von 
Toulon, wurde aber wieder flott gemacht. Sie fol ta Alglet 1000 Zuaven 
aufnehmen. Das Packetbot aus der Levante iſt ausgeblichen.‘ (xchteres 
wahrſcheinlich in Folge der jet hertſchenden Herbfhftürme ) — Nahfhrift. 
Das geflern erwartete Packethot aus dem Orient ift erft heute Morgen In 
Marjeile eingetroffen. Es bringt authentiſche Nachrichten aus der Krim 
bis zum 7. Dftober. Die gefammte Streitmacht der Aulllrten betrug In 
dem Augenbli offiziell 50,000 Mann mit 200 Kanonen. Sie hatte eine 
Stellung inne, be ber General Canrobert ald unbezwinglich bezeichnet, Nicht 
200,000 Mann würden feiner Dielnung nad die Allllrien daraus zu ver⸗ 
treiben im Stande fein, Mentſchikoff hatte nach ber Ausſage ber Defer- 
teurs bis zum 7. noch Feine Verftirkungen erhalten. Nah dem Dafürkals 
ten ber Tompetenten Offiziere vom Geile und ber Artillerie war bie Gre 
flürmung bed Pages am 18, Oktober zu getwärtigen, Die Belagerungd« 
Batterien warem am 7. fertig aufgejtellt und follten am 9. das Bombartte 
ment eröffnen. in Nusjall der Pelagerten ſoll kräftig zurüdgerlefen wors 
den feln. Die obigen Ungaben, die fich auch zum Theil durch bie „Patrie* 
Beftätigt finden, haben wir allen Grund als authentifh zu bezelchnen. — 
Durd; die Nichtbefätigung der Einnahme bes Duarantänefortö gingen die 
Kurfe, Me geſtern barauf um 85 C. geftlegen waren, an der heutigen Börfe 
etwas herunter. Im Uebrigen verblieb fie aber bei ber durch das Verttauen 
auf die enblice Einnahme von Sebaſtopol getragenen feiten Haltung. 

Parig, 20. Dlı,*) Der Moniteur melver aus Ronftantinopel 
vom 10.: „Nah den Berichten ter Kapltäne von Kransperifhiffen 
haben die Belagerten einen Ausfall gegen die Belagerungsarbeiten ver» 
jucht, wurden aber Träftig zurüctzeſchlagen. Die Piorte jender 4000 
Mann Berflärkungen ab. (Fe. D. d. K. v. uf. D) 


Spanien. 

“- Mabrib, 16. Oft. Geſtern Abend Tangten die Königin und 
der Rönig in Matriv an, um ihrer frommen Bemshnbeit gemaß dem 
Salve beizumohnen, das jeden Samflaz in der Kirche U. 8. Frau von 
Atocha abgejungen wird. Mach dieſein religiöfen Ufe zogen fit 2.3. 
Majeäten nah tem Parto zurück Die Eipyannı feriche von einem 
Breiefbatt im Miniſterrath megen ded Ronftitutiondentwurid, wobei end» 
fd die Dojoritärt dem Wirerfland ber übrigen Mitglieder gewichen 
ware und ben Konflitutiondeniwurf zurüdgensmmen hätte, Narvaez ift 
auf jeinem Wege nah Frankecich durch Iran gekommen. In Gafitien 
haben wegen der Ausfuhr bed Getteides Unruhen flatıgefunden. 


“) Bas der gefirigen Beilage wieterfelt. 


5 ' 1. 

“* Wonbon, 18. Oftbe. - Der franzäflige Botſchafter, Bruf Bar 
lewsti, hatıe geflern eine linterredung mit Lord Aberdern iu auswär« 
rigen Amte Die Minifter der Türkei, Schwedend und Griechenlande 
arbeiteten geſtern mit dem Grantdjefretär des Auswärtigen. — Bon 
bier aus wird num eine Anzahl Kranken wärterinnen nach Konflantino« 
vel geſchickt. Die Meifefofen berfelben bedreltet nicht die Megierung; 
fondern fle werden durch freiwillige Beiträge aufgebraht. — Der „Mor« 
ning Adversifer* meldet heute, daß Lord Dudley Stuart ſich ſchon wie«e 
ber auf dem Wege der Beiferung befinde, 

Aus dem weljen Meere find man auch dle Kurybice (26) und bie 
Brisk (14 Ranonen) glüdlic heimgekehr; das tritte Exptditlonsſchiff, di. 
Mlranda (14 Kan.), Tief ſchen wor etwa 14 Tagen in Vortsmouthe ein 
Die Mannſchaften aller drei Schiffe haben einen einzigen Daun im Gefechte 
verloren. Sie haben dafür auch nur drei Brljen eingebracht, Kapitän 
DOmmaney und: Kommandeur Seymour legen an. 14. Nacpmittage in Wortd« 
mouth and Yand, 

ud ber Oftſee ſchrelbt ein kommandirender Offizier Wolgendes: „Alle 
Elelneren Dampfer der Flotte befinzen ſich auf dem "Helmmrze. Die Segth- 
ichiffe unter Admiral nt Hegen in ber Kieler Bucht, während einige 
ihnen zugetheilte Dampfer in Bard-Sund und Helfingör Kohlen Inden Die 
gefamme framzöfifche Flotte Kat ſich auf den Rückweg beeben. Sit Gb. 
Mapier mit den Schrauben⸗Kinlenſchiffen It son Nargen nad BarosZund 
aufgebrochen, um die Bewegungen der ruſſiſchen Schlſſe von Hellingiors zu 
bewachen; Aduilral Martins: befindet fi mit einem Heinen Dampfer-ker 
ſchwader zwiſchen den Alands-Injeln und Im bothniſchen Deerbufen, während 
ein anderes Geſchwader unter Kapltän Watſon von ber Zupericuſe“, im 
fimtfchen Meerbuſen, vor Miga und Gurland Wache hält, Der Heine Dams 
pier Vorcupine mar Smeaborg bls auf 4 Diellen nabe gekommen, jo daß es 
einem Ingenleur⸗Offizler möglih wurde, bie Beitungowerfe abzugeichnen, 
Eifinore, Hella und Driver haben die Beſtimmung, die Segelfcyirfe burd 
den Belt zu bugfiren, und ter Lightning iſt fchon auf dem Wege mad 


England.” 
Aufland und Polen. 

Prteräburg, 11. DM. Der Katjer bat unterm 8, d DM. foljenses 
Meſeridt am dem SeneralAdfutanten, General der Artilerle; Furſten wottſcha ⸗ 
for, Befehlshaber des 3., 4. und 5. Infanterieforps gerichtet: „Gürk 
Midrael Dmitrivitfch! Durch einen an den dirl zitenden Senat gerichten Ules 
und durch einen Tageöbejehl am Me Armee haben Wir Sie zum Oberbejeblds 
haber Unfere® Cüdhreres ernaunt und Ihnen alle Mechte übertragen, melde 
ein Oberbefehlähaber kraft des Reglements vom 5. Dezember 1546 In Krieg 
zeiten genteßt. Zugleich haben Wir Ihrer Iurlödiction mit den Mechten alt 
Oberbefeblöbaber unterworfen: 1. Die Wonvernements Podollen, Klew, Palr 
tarca, Charkow, Katherinoflaw nebſt der Stadt und dem Welchbllde ven 
Taganrog, Gherfon, den nörbliden Thell der Gouvernements Taurlen iA 
zur Yandenge von Perefop und die Provinz Beijarablen; 2. fämmtliche in 
diefen Gouvernementg und In biefer Provinz ſtehende Truppen, mit Aus- 
nahme der Reſerve -Truwpen und ber Depots der Rumallerie und reitmden 
Artillerie, melde in den Bezlrken der Milltär-Colonleen camtonniren und 
unter dem unmittelbaren Befehle des Infpeftors der Reſerve-Kavallerle bleibt. 
Wir hegen bie Ueberjeugung, daß Sie das Ihnen von Uns begeigte Ver⸗ 
trauen vollfommen rechtfertigen werden. Wir verbleiben auf immer Ihe wohl · 
genelgter Nikolaus,“ j 

Wie man ber „Nat.» Big.” aud Peteröhurg vom 14. d, melder, 
ik durch einen Urmerbefehl oem Bürften Menıicitofl die Bertheisigung 
der Halbinjel Krim von Perefop bis Beodofla um» Mradar, alje des 
weſtlichen Theiles, aufgegeben, dagegen der drllide Theil von Fes doſta 
und Arabat bis zum Weeidufen von Kertſch fammt den daſelbſt ſtano⸗ 
nitten Truppen unter sen Oberbefehl des Atamang bes doniſchen Kor 
jafenheeres, General® der Kuvalerie, Chomutoff, gefelt worden, der 
gleichzeitig im Gouvermement Iefarherinsslam befehligt. Beine find 
zugleid mit’ der Madivolfommengeir von Beiehlöhabern abgejonderier 
Korps in Kriegtzeiten befieiter worden. — Die „N. Preuß, Big.“ von 
geftern theilt eine „offizielle Depeſche mit, bie fie aus Wereröburg nom 
18. erhalten umd die dahin Fauter: „Bis zum 12. Dft, bier Ah der 
Feind foriwährend um Bataftava un» harte nichte gegen Erbarlopel 
unternommen.” 

Gin Brief de: „Deflerr. Soldatenfreundee“ aus Marfchau, 13. Of, 
wirft bie Frage auf, wem denn elgentlich die Berzögerang wor Se 
vorthellhaft jel. Die Rufen erhalten. Berftärfungen, auf der andern Sehr 
werben jolche auch den Alllirten aus Konitantinopel.und Varna nachgeſen⸗ 
bet. — Der Vorthell bes einen fei durch tem ber andern aufgewogen. Nat 
wie wor blelbe Sehaftopol :gefägrker, @E ei thörkhe, zu behaupten, baf eine 
mis einer blogen Ringmauer und einigen ſchaell auf zeworfenen Anpenmerken 
geihägte Stadt anıen einen fo gewaltigen und mohlfobinisten Angriff auf 
die Dauer werde miberftehen können. Sel auch die Vertheidigung durch ent 
unabhängige Feldarmee umterftüge, fo flebe dieſer Armer eine an Zahl über 
ienene entgegen, Die Verzögerung des Ungrlfs der Aulirten Habe alſo Im 
diejer Sachlage nice geändert und ber Worrheil blelbe auf der Selte der 
Aulirten. Ja andern Nüdfidten Gabe aber der Werfchub der Drerationen 
bie Sachlage bedeutend geändert. Bei der jegigen Stellung der englifdhsfran 
söifchen Armee fönne, weuu bie Begebenheiten die Beretmunen alcht ganz 
Xügen jItafen, von feinem. burchgreifenden, gänzlichen, Me Stellung Rußland 
in der Krim gefährbenben (irfole mehr die Dede fein. Gin Felder wäre 
au erreichen gewejen, wenn die bei Gupatorla gelandtien Truppen glei De 
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Strafe: von Simpheropol befegten, Bürft Meutjcifoff, damals noch ſchwach, 
wäre gegmumgen geweſen, ſich nad Sebaſtopol zurückzuziehen und waͤre in 
ver Being -eingeichlojfen worden Dies ſel aber nicht geſchehen. Der ruſſiſche 
Felbhert möge bejonberd bei der numerischen Ueberlegeuhelt des Felndes uns 
serfihig die Schlacht am der Alma angenommen haben. Er babe nad 
träglih den Fehlet der Allllrten glüdlich benügt, indem er bie Ben 
meyung auf Baltſchi ⸗Seral voll ührte. Seine fo elngenommene Flanken - 
fiellung made elnen Angriff gegen die Nordſelte ſchwlerlg; der Felnd habe 
ie feinem primitiven Plan aufgegeben und fi gegen Eüben wenden müffen, 
Die engliſchen Truppen taten dies durch einen Fühnen Marſch bei Tichet ⸗ 
najarRierchna herum, und die Bejegung von Balaklava habe ihnen eine neue 
Orerationdbails verfchafft, aber michtödeiteweniger jet baburd; bie ganze Sach⸗ 
fage sollfomumen verändert. Sie laſſe nur mehr partielle Erfolge gu. Mit 
Günnahme der Uupenmwerke und der Mingwmauer werde die Sache nicht ent« 
itleden, Die betachirten Forts werben neue verlängerte Anfizengungen toten. 
Die Flotte werde nicht nur nicht gefährdet (?), ſondern werde auf die nörde 
lie Seite aelehnt, mirkfam zur Vertheldlgung der Borts beitragen. Würden 
auch dennoch alle dieje Widerſtandamlitel übermunden, jo werde Rußland die 
serfornen Schiffe, bejonders im einem Defenfiofriege, leicht verſchmerzen Eöns 
zen, da ed auf den Gaug biejed Krieges Im Allgemeinen, befonders aber in 
ter Krim, feinen Kinflug haben Kann (9). Selbſt nach dem Halle Sehaflopols 
werte die unterdeß verflärkte ruſſiſche Armee, ihre rechte Flauke an die nörd⸗ 
fihen Forts lehnend, mir Ihren Maſſen die Strage von Baktii-Zerai bes 
jeogen; jedes Vordringen ber Ulitrten aus dem Winkel zwiſchen Balaklava 
und Chetſon ſei dann nur durch elue Schlacht moͤgllch. 
Orientaliſche Angelegenheiten. 
Güdliher Kriegtihauplag 

Der. „Deftere. Soltatenfreund“ jdhreibt: „Wenn ſich bie Nachtichten 
aud der Krim, welche bad am 7. d. erfolgte Abrücken des rujflichen Gate 
fapberres aus Perekop bringen, beflätigen, fo gewinnt be ausgeiprochene 
Andcht Geltung, ba das gemäblte Yandungsobjekt der Alliirten ein verfehle 
teb war. Kropbem find die Verbündeten — dies bewelſen die offiziellen 
tuſſiſchen Berlchte — zur Stunde unberingt im Vorthell. Sie haben nach 
ten Treffen an ber Alma, im Angeſicht des Feindet und der Beitung Se⸗ 
baſt apol, einen Flantennuarſch nach Balaklava ohne bie gerinzfle Störung 
wögeführt und ben Bürften Mentſchlkoff volllommen getaͤnſcht; denn er mähnte, 
taß jeine Gegner zur See fich ber neuen Operationdbafis nähern. Diejer 
tühn vollbtachte Marſch läge uns fehr In Zwelſel, daß ber ruſſiſche Zeid - 
dert feine Maßregeln mit Umficht getroffen Und doch entſteht bei allen die» 
ſen Thaiſachen die Frage: ob Me Alllirten vor dem Elntreſſen bed Entſahes 
fh Sehaftepols bemäctigen ober flarf genug fein werben, unter bem fort 
zuſt henden Bombartenmt dem Watfagbeere de Schlacht anzubieten? ie 
bie Dinge fc; immer geftalten mögen, das elne bielbt jet: tie Behauptung 
der Krim iſt nur von dem Befig Verefops abhängig. 

"Aus der Krim erbielten wir Nachrichten vom 10, b., welche von fel« 
nem grögeren friegeriicgen Greignäife Meldung machen. Die Alllirten haben 
die ſchon latz berührten Vorarbeiten bereits beendet; zur Belajerung ſelbſt 
find fie meh micht geſchritten; fie flehen mod; immer in der gleichjails au- 
aedeuteten befenfiuen Stellung bei Kadi⸗Kol, wo fie Verſchangungen aufge 
worfen Haben und für bie Verpromlantirung ihres Lagers Sorge tragen. Die 
Verficht, nwelhe de Werbündeten bei der Ausführung ihred Lnternehmens 
wenden, iſt jebenfallt zu billigen. Die Generäle Raglan und Ganrobert 
Änd jept daron genau unterrichtet, was im Sebaflopol und in Bakıjdi«Ens 
tal vergeht; fie mußten im Grfahrung gebradt haben, baf der ruffifche 
Überbejeplagaber Veritärfungen am ſich gezogen und nicht mehr Babtſchl-Sa⸗ 
Fa, fordern die nördlichen Forts von Eebaltopol zu feinem Ploot habe, 
ine Stellung, bie jedenfalls ein offenflucd Vorgehen feitens der Muffen zus 
sen würde, Auf diefen Angriff haben ſich denu auch die Aliirten vorbes 
tet; ble Streitkräfte, über welche fle jegt in der Krim gebieten, geftatten 
#, au ihrerfeits die Offenflve zu ergrelfen, und es wird verſichert, daß bie 
Belagerung ſchon näcftens und zwar gleichzeltlg mit antern fombinirten 
Dreretionen beginnen merbe, 

„Die tärfifche Donau Armee iſt jeht wieder in Vewegung und fammelt 
NE auf Beiten Ufern der Gtromftredie dei Ihraila und Hirfowa. Diefe Die 
srfon hätte fchen vor 4— 5 Wochen aufgeführt werben follen, denn der 
Nerid der Balkan Nrnee In das Herz ber grogen Walachel erſchelut jegt 
As von der Strategie nicht geboten geweſen. Die politifchen Rädfichten, 
weiße den türfifchen Feidberra veramlaßt haben dürften, feinen Einzug in 

neñ zu halien, mußten jn dem Augenblicke bes Abgehens ber grofen 
vortöten Grpebition nad; ‚der Krim jebenialld von großer Vebeutung ges 
»efen ſela. Dmer Paſcha hätte aber für feine Verſon immerhin nach Bis 
Kared abreifen fönnen, um im Haupiquartlere ded Halim Paſcha, ber dort 

Ü8 einge ‚wat, hle nöthigen ‚Anorbiningen ji treffen; die Battanat · 
Ber aber Fonnte nicht vor Dukarefl, fondern von Varna und ai der Dos 
hubiga das Unternehmen der Alllirten unterfügen, eine Mafiregel, welche 
der verflorbene Maꝛ ſchall ud auf die: beftiuumsefte Welfe forderte. 


Life > nrfin Dia be Ruffen geprungen, Im untern Donau und Pruth 
Geblete lene äfte In Wamenbereitfepaft zu haften, bie für andere 
Shoe EVSOrBEN, tet fie" teinen Angetf gu befü 
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‘der Armce auf ber großen 
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„Aus der Reim Haben wir direkte Nachtichten bild zum 7. b4. Fleſt 
Mentſchiloſſ hatte ſich nach Zurüdlaffung von 20,100 Deine in Sebaſtopol 
mit dem Reſte feines Heeres nördlich gewendet, um die frele Kommunikation 
zwijchen Perekop und Sebaſtopol, weiche durch H000 Mann ber Berbündes 
ten gehindert ward, wieder besjuflellen und leptere we möglich von ihrer 
Hauptarmee abzufdmeiden, Nachdem dies nicht gelungen, übergab er den 
Bejehl ſovohl über bieje, wle auch über die Bejagungstrunpen in Sebaflo« 
pol an ben General Chomutoff und trat am 1. db. die Relſe nach Perekop 
an, wo er bad Kommando über die bort Fongentrirten Entjagtruppen über« 
nehmen wird, Dieje befichen zur Stunde aus 3 Diviflonen Infanterie, 3 
Diviflonen Kavallerie und 8 Negimenter Koſalen. Mit den zu erwartenden 
Zuzügen jol das Entjagheer auf 76,000 Mann heranwachſen und mar 
glaube bis 20. d6. mit dieſen Truppen bie 30 Meilen weite Strede nach 
Sebaſtopol zurüdiegen zu können. Daß ſich blefelben berelis am 7. be. In 
Marſch geiege haben, beitärkat das folgende Schreiben aus Okeifa: 

„Das unter ben Befehlen bes Generalen Berovafy ſtehende Uxmeelorps, 
welches Anfangs beitimmt war, im Verbande mit den Khband von Ehima, 
Khotond und Taſchkend eine Erpebition nach Britlſch-Indlen zu unternehmen, 
und bekanatlich Gegenbefehl erhielt, it, wie aus Aſtrachan berichtet wird, 
zu Baku (eine Stadt am fafpiichen Meere) eingetroffen. Gleichzeitig ſteht 
auch bie ganze kaſplſche Meeresfloitille in dieſen Hafen, um eluen Thell ber 
Truppen, namentlich aber Geſchühe, Munition und Proviant aufjunehmen 
und zu überführen, Der Zwechk dleſer Erpebition iſt unbekannt, ebenjo ber 
Ort ber Landung; man jpricht aber allgemein, daß fle nad Aſtrabad, einer 
perfiichen Stadt am äußerſten Südoſt ⸗Ende bes kaſpiſchen See's beftiomt 
fe. Die Mäubereien ber die öſtlichen Küſten der kaſpiſchen See bemohnen« 
den Truchmenen, die beſonders in lepterer Zeit bie perfüichen Stätte Amol 
und Reſchn unaufbörlich beunrublat und nachgerade zur Plage des perfiichen 
Sechanbeld geworben waren, haben nad erfolgter Wegnahme und Bertiigung 
vieler Prlvatſchiffe durch die jagbmachense ruſſiſche Blotille fait gänzlich 
aufgehört, 

„In der Krim war die ruſſiſche Cutſatz ⸗ Armet am 7, 68, vom Bürjien 
Mentſchiloff perſoͤnlich befehligt aus Perckop gegen Sehaflopol aufgebrochen. 
Die Straßen aus Beſſarablen nadı der Krim find buchſtäblich überfüllt mit 
zabllofen Arandportwägen, welche Truppen, Munition und Srlegägerätbe al« 
ler Art nach legterem Punkte führen. Auch in Odeſſa find mehrere Private 
Gebäude zu Lazarethen für Verwundete eingerichtet worben, Troh bes ſtür⸗ 
wmlſchen Wetters auf ber Ser ftehen brei Dampfer seit vor Anker in einiger 
Entjermung von ben Batterien und laffen fen Schif weder eln⸗ noch ande 
laufen, ohne es hurchiucht zu haben. 

„Un 7, waten erneuert 2 Infanterie und 1 Kavallerie-Megiment vom 
4. dem Dannenberg ſchen Korps aus Bender iu Odeſſa eingetroffen und ſetz⸗ 
ten am 8, den Ellmarſch nach ber Krim fort.’ 


Meiu-Mork, 30. Sept, In Remorleans wüthet bad gelbe 
Fieber mieser im furdibarem Grade; durchſchnittlich erliegen ihm in 
tiefer Stadt 49 Verſonen täglich; in der legten Woche belief ſich die 
Zahl der Opfer im Ganzen auf 530, Auch im Gavanna und Gharles 
Ren werben viele Menjhen von bieier Seuche weggeraffi. 


Peuefteb. 

Wien, 20. Ott. Das Bombardement Gebaftspold bat am 13. Dkr, 
aus 200 Beuerichlünden größten Kalibers begonnen. Admiral Nadhi« 
moff fommundirt in Sebaftopol ; Admiral Kornilef in Fort Gonfantin, 

(4.92.2893) 

Kopenhagen, 20. Ott. Der König wirb auch die Gerzogrbümer 

Holftein und Lauenburg befuchen, um» am 29. be, im Altona eintreffen. 





(&. 2.2.9.8) 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöbofes 
von Derbabern, IV. Quartal. 


2 München, 20, Ottibr. Angeklagt find Joſeph und Ana Marla 
Uumaier, ütleröcheiente von Mündtmünfter, wegen Brandſtiſtung. — 
Der fol. Rreld- und Stadigerichtarath Hr. » Hagens, als Nirepräfident, 
erdffnet die Elgung. Der f. Staatsamwal ſubſtltut Frhr. v. Volderndorff 
werteltt. bie. Öffentliche Behörde. Die Vertheldiguug führen die HH. Arerfiiften 
Shap und Barth, Als Geſchworne hatten zu funftionirer bie Herren 
Aſchauer, Graf Pejtalloga, Laufer, Prucdner, Kling, Nieder, Hofer, Huber, 
Hell, Balauf, J. NR, Mayer, Schmidbauer. Die Änklage if dahin gerichtet, 
daf Anna Aumaler in Folge eines mit ihrem Öhemanne, Joſ. Numaler, auß 
gemeinfchaftlichen Jutereſſe geiapten Cutſchluſſes und verabredeten Jufammen« 
wirfend In der Nacht des 9. April I. I6,, nachdem legterer bereits einige 
Vorbereitungen zur Brandſtiftung gemacht hatte, mit Gefahr für fremde Woh- 
nungen Ihren Stadel mit rechtswidrigen Vorfage in Brand gefledt habe, fo 
daß das Feuer zu einer Zeit ausgebrochen, two bie Ortselmwohner gemöhne 
Uch Im Schlafe Tiegen, — In obieftiver Beziehung flellte ſich heraus: Daß 
Wohnfaus ber Angeklagten fteht an der Straſſe und iſt mit Stall und Sta— 
del zufammengebaut, _Angebaut tt auch noch ein eines Austragshäuschen, 
bad dle Mimmer’fchen Cheleute bewohnten. Das nächſt gelegene Wohnhaus 
bes Renierförfters if es var Wohnhauſe 60 Au entfernt. An 
bemi —— Di = olzſchupfe einer Bretterwand, bie nur 35 
Fuß weil entfetnt wär. antere' Na iſt milt ſeinem Wohnhauſe 120 
Fuß entfernt. Aumaler war mit 1800 FE für fein Haus und mie 1000 fl 
für fein Mobitlar verfichert; Iegtered war indeß wohl nur 600 fl mwerth. 
Das Feuer lam Nachts beiläufig um 10 Uhr zum Aud bruch, welcher mit 
eineny Krachtn begleitet war, das nur einer Pulvererploften zugefchreiben 
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werben Fonnte, Daß zur Belt des Branbed ein erhebllicher Wind her Luft» 
üg beſtanden iſt nicht ermintelt worben. — In Berlehting auf die Schulb- 

üge ergab ſich, daß bie Mumaler'fchen Fheleute jede Echülb ableugnen, und 
ne welfien woſlen, le ber Brand entftanden fel. Die Hauswirthſchaft ber 
Aunsaier'fchen Eheleute ging ſchon feit geraumer Zelt rückwaͤris Der Mann 
iſt als ein Trunkenbold bekannt; Me Frau iſt gefürchtet, wegen Zankſucht, 
Unvertr aglichtelt, Unreblichfelt, mit melden Elzenſchaften fie viel Entfaloſ 
fenheit verband und nicht Bios zu Schimpferelen, fondern auch za Thatlich⸗ 
keiten zeneigt war. Sie war ald „elm wahrer Satan“ bezelchnet, Inter jol« 
den Derhältniffen mußte ber Ruin der Famllie wohl erfolgen; beſonders da 
tiefe Leute in Progeffe verwldelt waren, und e8 am 10, Wär I, 8. ſogat 
ſchon zur Anfünbigung bei Imangsverkanies ihres Anweſens gekommen war, 
Die deßfallſige Schrägung erreichte für das ganze Anweſen bie Eumme von 
1200 fl. 8 geht daraus hervor, daß die Angeklagten eln Intereſſe dabel 
baben fonnten, ihren zerrütteten VBerbäftniffen durch bie größeren Affefuran« 
Beträge aufzuhelfen. In dem Nebenbäuschen wohnten Mathlas und Ana 
Maria Winmer, zwel alte, gutmürbige, verſtandkarme Yeate, Schen mehrere 
Wochen vor dem Brande erzäßlte bie mitangefiagte Ehefrau im Orte berums, 
fie fürchte, ed möge durch die Winmer'jchen einmal ein Brandunglück ente 
fleben, da fie ſehr unvorfichtig felen. Gegen die Wimmer'jchen Ehelcute aber 
wurbe von den Angeklagten nie chend berartiged geinfert. Es ſcheint, daß 
Me Angeklagten ber Art die Nachbarſchaft auf ein Branbunmglüd vorbereitet 
haben wollten. Shen am 6. April fand man zwiſchen dem Haufe des Mache 
bars, Lehrer Knoͤrr, und dem der Angeklagten verfohlte Strohwlſche aus 
Strohbãndern gefnüpft, auch einiges angebranmes Reiflg. Weich oberhalb 
deo Plahte, wo dieſes Top, ſah man am Haufe der Angeklagten neues Stroh 
auf dem Dache und am dieſem auch die Strohfiedern unter den Dachplatten 
auffallend hervotrtagen. Die Aumaler'ſchen Eheleute äußerten hierüber nichts 
weiter, ald es muffe dleſes won ſchlechten Leuten herrühren. Dleſe halter» 
kohlten Strohbündel waren nach der Beſchaffenheit des Sttohes zu ſchließen, 
von demſelben Stroh geſertigt, welches Die Augeklagten in Votrath hatten. 
Diefelben waren auch berart im Hofe ber Angeklagten zerſtreut vorgefunden 
worden, daß fle nicht von einer Seite her anf das Haus geworfen worden 
fein konnten; ſondern daß ber Thaͤter nur oberhalb bes Aumaier ſchen Hand» 
daches ſelbſt ſich befunden haben konnte. Fußſpuren folder Perſonen, de 
aud der Rachbarſchaft berbetgefommen und die Umfaffungdmänbe hätten über» 
fleigen mũffen, um fich zu mäbern, wurben mirgenss vorgefunben, fo daß t6 
alle Wahrſcheintichlelt gewinnt, dag dieſer erfle minlungene Verſuch von einer 
Brandlegung von ben Ungeflagten ausgegangen fein müfe Um B. April, 
am Tage vor dem Brante, entlieh der angeflagte Ehemann von der alten 
Winmttſchen Ehefrau 5 fl, nnd vermutbet ZJeugin, daß derfelbe Mejes Held 
zur Anſchaſſung von Brantmaterlal, beſonders Pulver, verwendet habe. Dieie 
Vermuthung gewinnt an Bedeutung dadurch, daß machrere Zeugen verfunbe 
ſchaften, daß der Brand plöplich nit einem ftarfen Knall auebrach und jo« 
gleich bad ganze Dach im Flammen fand, ein Umflanb, der offenbar ben 
Schluß auf eine Pulvererplofion zuläßt. Am 9. April übernahm der ange» 
tlagte Ehemann einen Botengang nach Stambam; obſchon er nun Abends, 
wie er angibt, ſehr ermüber wieder jurüct Tam, fo begab er fich doch nicht 
nach Haufe um ansjuruben, fondern er verweilte ſorvohl in ber Nähe von 
Münddmünfter, ald aud In verſchledenen Wirchöbäufern in biefem feinem 
Helmatsorte, etwa um ben @rielz feiner Boranitalten und der Husjübrung 
bed mit feiner Frau verabrebeten Planes abruwarten und ber Zeugen des 
Ast nicht zu entbehren. Die angeklagte Eheftau ibrerjeits eriuchte die Mage 
dalena Huber, welche Nachmittags um ihren bei Aumaier ſteheuden Rleivere 
ſchrant zu holen, bei ihr zufprach, bei ihr zu bleiben, weil fie ſich fo ſeht 
fürdte, Die Huber fonnte fi nicht denten, warm die Aumalet ſich fo jebr 
fürchte, da fie feinen Grund hlefür angab, und oft allein im Hauſe mar: 
Indeſſen blieb fie ba und legte ſich mit dem Aumaler'ſchen Kinde in dad 
Ber der angetlagten Ehefrau, weiche fich ihrrrfeits amgefleiset auf bie Den 
bank legte. Nach 8%, Uhr ef Senrant am Haie vorkber, nyorauj bie Aumaier 
hinaussing und bald wieder zurükffehrend wieberholk Abre große Furcht äus 
ferte. Die Zeugln Huber ſchllef fofort voleber ein, wutde aber bald awige- 
wedt, weil bie Numasler ſtets angekleldet im Zimmer auf und ab ging, und 
auf Vefragen Äuferte, fle babe Leibweh und mürfe binand; bie Huber achtete 
nicht welter darauf und ſchllef abermals ein, Nach etwa ’/, Etumden wurde 
fle abermals dadurch aufgeweckt, daß fie die Aumaler zum Zimmer herein 

hen hörte. Wie Lange biefe bemalt draußen verweilt hatte, Fommte dieſe 

ugim nlcht angeben, well jie biefeibe nice hinausgehen hörte, indem ſie 
geichlafen Hatte, Die Huber, die nieder in Schlaf ſank, giet-aber am, baf 
fe alabalt wieder aus dem Echlafe geweckt worden fel, und zwar blesinal 
durch elnen furchtbaren Knall. Sie gibt ar, daß ſie geglaubt habe, der ganze 
obere Stock ſel eingeſtürzt, und fei daher mit einem Schreckenernfe emporges 
fahren ; allein Lie anweſende Ungeflagte, welche von einem Rnall nichts ges 
hört, ja dieſen Abend das Wohnzimmer gar nicht verlaſſen haben will (ert 
auf wiederholten Vorhalt gibt fie dleſes eintgermaffer zu), verhleit fich ganz 
rublg, und fagte nur zur Hußer, da ſchau hinaus, alles iſt ein euer. Ein 
Bruge, der dad Feuer von einiger Entfernung ganz plöglich mie einem Knall 
aufge hen fab, bemerkte Memanden, ber damals in der Nähe des Yınmaier- 


ſchen Anweſend und außer bemfelben verweltt und chätig gerefen elre, un 
roch zuvor feinen Mandy, noch bemerkte er fonft etwas Verbädtiges, dis 
möchte hieraus erheblicher Verdacht erbellen, daß dieſes Feuer von eimer Ders 
fon nad) vorfichtig getroffener Vorrichtung Innerhalb des Hauſes ber Angt ⸗ 
Hagten angelegt, dabei Pulver verwendet, und dieſe Branblegung durch die 
Munater’fche Etefrau bennerffielligt worden ſel. Der [Ehemann Aumaler 
erfußr den Brand feines Haufes im Wlrthobauſe und bemahım fi dabei auf⸗ 
fallent ruhig und gleichglirig, Das meile Bleh und Bahrnif wurde gerettet, 
bad Getreide dadurch geborgen, daß ed fchen vorher im feuerfeſten Keller ver⸗ 
wahttt worden war. Mod; mehrere andere untergeorhnete Momeutt müffen 
wir der Kürge wegen übergehen, glauben aber im Oblgen ein Hinängtich Has 
res Blid über bad Gewicht der Anklagmomente gegeben zu haben, um deren 
Etärfe aber ach de Schwlerigkelt des Urteils ermeffen zu können; beſon- 
berd, wenn moch erwogen wird, daß ber Zugang zum Stabel zur kritiſchen 
Zeit unverſchloſſen war, aljo die Möglichkeit der Branblegung darch einen 
Dritter immerhin mod offen blieb; auch dle Koften eines Neubaus bie Aſſe ⸗ 
furanzbeträge wobl abforbirt, fofort bei genaner Erwäzung ber Umftäube, 
die Angeklagten feine gegründete Aueſicht anf elnen pekunlärem Vorteil ge⸗ 
habt haben wurden, wenn fie nicht einer Täuſchung ober ber Hoffnung auf 
Nacficht feltens ihrer Erebitoren, oder aui anbermeite Unterftügungen Raum 
gegeben haben follten. Das Plaidoder zeigte feltens wer Öffentlichen Bes 
hörte arogen Scharfinn und bereite Jufammenftellung ver De Anklage ber 
gröndenden Momente, und fuchte fo die Anklage aufrecht zu erbalten, Die 
Bertheidigung war betrebt, den Zuſammenhang ber verfchlebenen Je 
zichten unter ſich als nicht gegeben darzulegen und bie kelneswegs zur Meber- 
jeugung führenden Schlüfle aus den einzelnen anfgenriffenen Verbachtömomen« 
ten zu ÖBeleuchten, auch das nicht gegebene Intereſſe an ber That anf Seite ver 
Angelklagten erfennen zu laſſen, endlich für allen Kal das Gomplott der Ehe. 
frau mit ihrem G@bemanne, der gang unbetbeilige geweſen ſei, als nicht ges 
neben darzulegen; beantragte jofort Freiſprechung fr ihre Cllenten. — Das 
Berdlet der Gefhwornen lautete mac etwa halbſtündiger Berathung 
nicht ſchuldig. Dee Gerichtehof ſprach hlernach die angellagten Eheleute 
von ber erhobenen Antlage frei unter Himwelfung ber Koſten auf dle fönigl. 
Staatöfaffe. Ende der Slgung Abends 6, Uhr. 





Zarfen- und Banbelg - Machrickern. 


“ Franffurt a. M., 20. Ott. Deſtett. üprog. Mital.. 60'/,; 4m. 
60’; Bantaftien 11155 Lott.-Mulskoofe vom IB54 80° ,; fpantide - Differis 
177405 Lurwigehaſen ⸗ Berbager WrBsd, 1277,25 Bayer. Aigen 868 
— MBesieltars: Doris 94’, ; Bonvon 116’, ; Wien 99, 

Möngener Hepfenmarft vom 20. Dtieter 18° ,,. Der» amd ol 
derbagerifchen Brwäds 1854: Mittelgattungen, Bantbopfen: Wefammtdeiran 85,76 
Vf., Heatiger Verkauf 33,04 Vf. wahrer Mittelpreis 149, 42 fr, Bererzunie Get⸗ 
tem, Holetawer Banbhopfen: Befanimidetr, 30,48 Mfd., bent, Merfanf 21,79 Pit, 
wahrer Titielpr. 155 fl. 40 fr. Weolnzader und Nur Market mit Orteängtl: 
@tlammtbetr. 793,98 Df., deut. Wert. 23,21 Mf., wahrer Miticiyt. 164 4. 37 th. 
Mittelfränt. Memächs 1954: Mittel-Dualitäten:- Wel,»Betr. 4,80 Bfe., haut. Berlani 
2,26 fd, wahrer Mittel Beeis 145 EM. — fr, Worzüglide Qualitäten aus Spalt 
Umgegend, weht Rinpingers and Heldeder ⸗ Oopfen: Grhammiber. 159,08 Bit, 
Meurlarr Berfauf 47,90 re, wahrer Mitteipreis 168 N. 7 ir.; Gpalier Etabigut 
meh Weinzarten · und Moshachet Gar: WBelammiteirag 20,12 ib, , heutiger 
Verlauf 4,60 Bir., wahrer Mitielpreis 174 A. 21 fr. Yusläntifges But 1854: 
Baden, Squttzinget; Geſammtbeit. — — Bip,, zeutlget Vetlauf —— Me, wahre 
Mineſpreie — fl. — Le; Böhmen, Zeitmeriper Bu: rfammibelsag —— Br. 
hent. Vertauf — — Die, w. Mittelpreis — fl. — Mr; Basgers@tabt,, dann dett ⸗ 
qatis· und Ktele · Gat: Geſauturtbettag 36681 Mie,, destiger Vettauf — — Wit, 
wahrer Nutelprels — M. — fr. Nite Hopfen verſchletentn Urfptunge unb Al 
terd: Sefommibeteag 14,54 Bir,, bentlger Sertouf 7,05 Dfd., wahrer Dhirkils 
Deris 98 M. 27 fr. Cummma aller Hepfen: 428,47 Vfd, deut. Wert, 139,94 fd. 
Geldbettag 22,039 |. 

“.Mien, 20. Oft. Bprop. Bay Auprop —--j keiteric · Anlchens · be⸗ ſe 
von 1639 135°,5 Wankaktiim 1230; Lomkeent. bpten. Binleihe ——; 
Nocbbahmaktien 1757'/,. Wed felkurfe: MAussburg ums 121',,5 Kamben 3 Dit, 
41149. Weldlurs: Dünypiufaten —. Drßerr-LottsAnl-koafe von 1854: 

Baris, 19. DM. 4°, pen. 98.25 (haar), 98.40 (auf Blefrmung Ente 
Menzts), Aprep 75.70 (haar), 75.85 (amf Bieferung Ende Dis), Merhbeir 
875 — (bar), 875,— (£, G. M.), Paris-Etrafhurg 849.— bear, A26.25 


(8: 6. 9). . Span, Ipto, —— @. , Innere Eule 33, @, R. Sense. 
18%, ®., Bef. — Wim. Hal. 89258. DOM. (Bd) — 6. (inde) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl. 87%, 8; Ruf. aan. — ®. 


"London, 18. Oft, Kenfeis Sptej. DU; male 3’prag 93°. Bpen. 
Iprog. 38; Neut Convert. 168243 Ba. —— Bart, byten. —; dpa — 
Auf. svroz · —, 4 vto. — 

*VLondon, 19. DOM. Kenſela Ipre. Br — "u. 


Verantwortliche Redartion; Dr. X. Waller. I. B. Popl. 





Münigl. Baf- und BationalaCheater. 


Sennisg ten 22. Dieter: „Die Iütin”, große Oper von Kafıny. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben + Anzeige. 
B. Sof. HH. Kleber, Pfarrer von Rubach; Se 
gendaum, Privatier und Knapp, Hofbauralh ven Gtutts 


gart; Maul, Kfim. ven Mannheim; Gankez mb hu ⸗ 
guenin, Kaufleute aus der Ohmeigs Vebalu, Kaufui. 
von Kdlı ı Bartwip, Afm. aus England. 

©. Hirſch. HH. Chellas, Buchhändler von Eule Kauflente von Deitenhrim; Manellana, Rentirr ur 


gart; Kıliner, Runfmüblbef, ven Berg, bei Ganfelt. 
Hotel Manlid. HG. Rett, Krater ans Gng 
Tand; Vuhjäzer, Kim. won Bremen ; Lederle u. Died 




















Sidfer, GSonfut ven GEN; Mepger und Roller, Raufe- 


Arte son Aranfiutt. n 

Bi. Traube. 59. Bares », Frelberz, 1, Laud ⸗ 
Gemmifie von Lanvan; Bitıbemann, Pirisatier som 
Mugidur ; Räper, Kim. von Ulm. 

@. Areuz. HH. Drim, Kauf. von Offendad; 
Geanater, Kſin, von Röln; Dambäd, Habritant von 
Sim; Saert, Habrifmi von Inzenstert. 

Hötel garmi (Heinfeiner) 5. Dswalt, 
Birid von Balermilingz Geb, Bräune von Ammen« 
de; Katil, Alm. von Muzeburg ; Eugl, Gerichteh. 
son Banbahut ; Whıle, Pfarrer von Martindgeil. 

Stahusgarten. HH. Krıler, Präjepter von Dras 
zinheim; Meoius, Maler son Lindau; Zahl, Band. 
Bi son Mugsburg; Arau Geeberger, Werlführens 
Gattin von Blechtach; Koller, Kim. ver Günzburg ; 
rs), Ediefermeliler von Rereahein ; Staw atitt, In⸗ 
Arementenmahre von Gluttgart; Ftau Kätcher, War 
imis sen Karlsruhe. 

Augsb. Hof. HH. Fraut, Kaufm, von Bürih; 
Gehen, Eptjereihänkler von Steluz Waal, Bäder 
qeifter uns Bedb, Wursbejiger von Rütaberz ; Möp- 
Unger, Kim, von Mörtlingen; Druner, Siudent ven 
Banterg; Meng, Imgenieur von Rürnberg; Brumer, 
Merar vom Winterkhurs Eılpp, Rim. von Auzeburg; 
Bıryet, Gräser von Höchſtartz Huachlet, Heurniechändr 
fer zer Hebenems. 


m Befanntmachung. " 





6693, 


Gari bes Iehant Rantmann, Handels⸗ 

manneh in Boringen derre ſſenb 

In ter Gantſacht des Hanbelsmannıs Hohanı 
Rıntmann ven Bobingen wırk das erſteichterlicht 
Priseltiäte-rtenntnig wem Gefftigen am 30. d. Mies, 
an die Gerichtetaftl ampeheftee werken, was biemit ber 
lannt gemacht wird, 

Ehmabmänden, am 17. Dftober 1564. 


Königliched Landgericht Schwabmünchen. 
®, 1. 
Schmid, Afefer. 
E.Rr, 11,071. 


se” Bekanntmachung. 

Der ledlat Georg Riga Säpler ven Reuſch, 
geboren am 28. Erptember 1829, getenft nah Netts 
amerita audjewandeea. Wientallüge Korbrrungen en 
benfelben fine binnen 14 Zagen un? fpäteens bis 
vum 28. Id. WRES. der Bermeidung ber Michtberüd: 
fatlauaa hirtorts gehend gu machen. 

Ufruhelee, den 13, Dttcher 1854. 

Königliches Landgericht Uffenheim, 

Nösling, tegs.: Bern. 
GM, 528 e. Giginger, 


Befauntmachung. 

Im Wege der Hitfenedtredumg wird 

Mittwoch den 15. November eurr. 
Nachmittags von 2 — 2 Uhr 
m Remtad Weber'Iden Witthehauſe zu Hältenbad 
ve ', Mobnhaus des Hanzelämaung Pim Bär Neu 
mauz aus Hättenbach, defichenb im ebern Siede reis 
vot tlaer Seiphanm Grube, einir Rüde, zwei Meinen 
Stsdenfammern und jmei Daslımmera, denn eine 
Eralang tarirt auf 175 f., wiederholt dem öffent 
liqhta Berfaufe unterflrflt, wogu man brfip+ und zahle 
anztfähige Raufsliedhaber nie br Bemerken tinladet, 
tes tiefesmal ber Zuſchlag ohne Müdiht auf den 
Sqizungewerth erlelgt, 

kauf, den 30. Beptember 1854. 
Königliche Lanpgericht Lauf. 


D. anegr. 


üller. 


e. Mang. 











sr07, 


L:%r. 10300, 


— 


"*. Bekanntmachung. 
Drr Pachtet Antrens Krippner von Mlösberg 
Mabäätigt mit feiner Ehefram oa Margaretha, geb. 
Irflıner, und 3 Kludern na Nordamerika ande 
matten. 
Alenfaläge Anfprühe an benfelten, Infemeit ſolche 
Fra Tönlgt. Landgericht im dem Ehwldenwelen bes tr. 
Hppmer ned nicht bekannt gewerden, in heißer 
Beiruna tes due ſchiufee 
Freitag ben 3. November euer. 
dahler ‚anzumelden unb madpumeilen. 
Selb, teneiß. Diieber 1854. 
Königl, bayer, Landgericht Selb. 
Kellein, t. Lantrigter. 
EN. 395, 


Dürr. 





c. Greh 


In Sagen de⸗ —2 Daprirt But 


mann bahirn tier awit tut Eoa Marie 
Eintehgu fe, Mena Ronrar Abelrin 
auf der Uebrrihlagmähle ‚upb „ven Mällersichn Felat ⸗ 
rih Mbeleln auf der Serbäimähle, wegen Oyroche len⸗ 
borberung, werben: im Vege der Gilispelliliedung zus, 
Unterahern In dem zum Hofguie Ries. 4 bafıitk ar 
horigen MWebhnbaufe 
Donnerftag den 30. November a. e. 
Nachmittags A Ahr 
folgende Rralitäten: 
as Hofgut Mrs, 4 zu Unierabera, Sefchenn in 
Wohnhaue, Mebenaehäute, Hefraum, Grase und 
Rranigartıen, 3 Kagw. 63 Deylm., 
31. Deorgen Herder, 
17 Zugw. Wieſen, 
6°, Zap, Meibern, 
16 Morgen Waldang, uns 
einem Wemeinterrägt zu einem Nubanibeile au bem 
noch unperthellten Okmeinbebejigungen, zuſam ⸗ 
men taritt auf 7006 A, 
öffenttih an vie Meiſtbietenden »erfauft, weju beige 
und zablungsfählge Keufelitbhabet mit Dem Bemerten 
eingılaven merken, daß pie nähere BWelcdhreibung nub 
Brlaftung der Reafttäten bis zum Werkaufstermeine im 
biesjeltiger Regiftratur eingefehen werten fann, und daß 
der Dertauf ma. 9. 64 des Hoperhetenacſthes worbe: 
haltlich der Beitimmungen der Si. 8 — 101 vs Ge⸗ 
ſedts vom 17. Nebender 1637 erfblat. 
Reuhtwanaen, 28. September 1554. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, }. Landrichtet 
G.Mr. 18571. 


. Welanntmachung. 

Die ledige, am 31. Junt 1930 geborene Bauern⸗ 
tegter Barbara Bilimann ven Stingenderf ff ges 
fonnen, mit ihrem auperchelien zwerjährigen Kine 
nah Merkamerifa ausjuwanbern, 

Mleufallüge Borkerungen um Anfprühe an bie ır. 
Billmann find binnen 8 Tagen bet Dermeibung 
der Richtderud achtigung Mereris geliemd zu machen. 

Raroljburg, am 13. Otiober 1454, 

Königliche Landgericht Kadolzburg. 

Det Fönigl. Bandrichter: 
Staudinger, 


Reıh, 





@.9r.279. Albrecht. 


so. Bekanntmachung. 

Dem Schiffmanneſohn Jeſephh Worbäautr ven 
St. Rikola wurde am 6. 1. Wis, aus dem nicht vers 
ſchleſſenen Ziermer eine filberne Taſchenuhr entmwentet. 

Diefelbe iſt eingehaͤsſig, bat ein fldernes Zifferdlatt 
mit römifhrn Biffern, eim geripptes Bebäufe, in deſſen 
Mitte ein Meines Plätihen (zum Gingrasiren von Hude 
ftaben) angehramı If, wird om Gehaͤnſe aufgezogen und 
auf TB fl. gewerihet: 

Iateh Aedermann ver-Anfanf gewarnt wird, es 
ſucht man Gerichtt und Pollzeldehörden um Epähenere 
fügung auf bie Uhr und tem zum Zeit ned unbelanns 
ten Thäter. 

Paſſau, den 14. Oltober 1854. 


Konigliches Landgericht Paſſau II. 


Der königliche Landrichtet: 
(1.5) Taucher. 


6700. Befanntmachung. 

Grwaige Horderungen am die am 2d. Auguft T. de. 
zu Münden nerflertene Marie Sauer, Dienfimagb 
aus Norpbeim, fine Dienftag den 3A. d. its, 
früh D Uhr dahlet zu Mauibiren, witrigenfalls vier 
felben bei Wertheilung ver Nachlaßmaſſe nicht berüds 
ſichugt werten, 

Voltach, dem 18. Ofteber 1854, 


Königliched Landgericht Volkach. 
Vorfland beurlaubt. 
GE. Nr. 386. Bauer, 1. Afftfier. 


v.... Bekanntmachung. 
Berkerungen an ben Nachlaß ber dahler berichten 

Lendgerichte aiaare Mirvee Franziata Grill int am 

Montag den &,; November d. Fa. 

. —— ® Uber 

wm je gewiſſer kabier geltinn zu maden, 

Nachlaß der Hauplerbin — — ER 
Neufaht a. d- Saalt, ben 16, Dfteber 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a,S, 
Wellh- (4 u — 
C. Nx. 142, Ulfamer. 





E.-9. 206,1. 


#701. 


#1 
Ueber ven Rochlaß des Ratkanarı Bapp von Weia⸗ 
dorf wiirde der Unisrrfaltörkueh erkannt, weshalb jur 
Unmeltung ber Borbrrungen an tlefen Nachlaß, femie 
ur Borbringumg der Ginwenbungen bagegen umb ad⸗ 
gäbe der Reptit, wie Duplit Zapsfahrt auf 
‚Ditnftag den 7. Münemiber: Oprmi 
anbtranmt marke, unb.eh u N 
Ausfhluf von zer Bautine eh 
beizefienben Perpephanbfung', zur Horde 
Zugleid wire zum Vertaufe ber norhantenen Im⸗— 
mobilten, beitchend In: 
einem Trüpfbans Hs: Mr. 15 zu MWeisperf nebſt 
einem Shorgärtleln und eimas Holraum, an Ge⸗ 
rechtdolz: 2 Klaftern Shrlikolz uns einer Kiaf ⸗ 
ter Sıöde, und reinem Gemeinpeibeil in zwci 
Stüäden, geihäpt auf 765 BR, 
Zaptlahrt auf 
Mittwoch den 8. November Nachmittags 
Am Keltſch'ſchen Baflhaufe zu MWelstorf anberaumt, 
wozu Kaufeliedhader unter tem Belfügen dorzeladen 
werden, daß bie Ruufaberingemgen Im Termine bekannt 
gemacht werten follen mb rie Belaftung and den Echäpr 
ungsverhanblungen erjeben weten kann. 
Möndderg, den 5. Dieter 1854, 


Konigliches Landgeriht Münchberg, 
Schrön, tönigt. Lautrichter. 
Gr. 9388. Lintner, Reglſtt. 


v”.. Bekanntmachung. 
Betreff: Ensleln gegen Pfänder, 
wegen Kopethetenzinien. 

Auf Anzufen des Hrpeibelengläubigers merben bie 
ver Gänelpetmeiler Beänderihen Übeleuten - von 
Erantenverg schörigen Immotilien, wämlid: 

1) Lit. A. das Wohnhaus Mre. 177 in Brantenhelm 
uns Heftaum ga einem halben Nupanıpeil 
mit Haus Rr. 190, 
2 Dezin. Wohnhaus DlRr. 410, 
2 Dezim. Hefraum PL-Rr. 410", 
ba ein Gemtluterecht zu einem gamjen 
Rupantbeil, aefhäpt auf 375 fi, 

2) Li. B, 28 Deptm. Semmer: amd Grasgarten beim 
aus Pl.At. 411, arlhäpt auf 75 A. 

3) Li. C. 07 Deyim. Fiſchhausdett bei ver Ochl⸗ 
mähl PL-Re. 747, geihäpt auf 15 fL, 

4) Lit. D. 29 Dep. Mder ter obere aroßt Sautt⸗ 
huttheil BL-Rr, 1310, aefhäpt auf I5fL, 

üffentlih verkauft, und Termin. hirye auf 

Breitag den 10, November I. 38. 
Vormittags ® Uhr 

dahler anberanmt, wezu Ranfsliebhaber eingelanen wer» 

den. Der Hinſchlag erfolgt nah G. 98 fl. des Pros 

sehaefepes son 1837 unb $. 64 Tea Hypothetengeſthes. 

Shilinssfürk, den 29. Erptembet 1854, 

Königliches Landgericht Schillingsfürſt. 
@berlein, f. Landrichter. 
E.Xx. 3375. 








Dögner. 


“4.2 ) Befanntmachung. 


(Die Abhaltung der Wähigteltsprüfungen für 
Handwerker and Kaufleute zu Bamberg betr.) 


Zar Bolzuze der 99. 41 und 59 der Welliugss 
Infiruftion vom 17, Depember 1853 yum Gemerbes 
Geſtht vom 11. Gepibr. 1825 wird Hirmit Affen 
Ud betanut gemacht, daß zur Arhaltung der Nähipfelig 
prüfungen 

1) für bie Handwerfsgerserbe jeber erfte Samſtag 
fm Donate und wenn anf biefen ein Priertag 
fält, Der barauffolgende Montag; 

2) für bie Handelsgemerbe jeter erfte Montag 
im Monat und wenn auf bielen elm Weireiag 
fätt, der baranffolgende Dienftag be- 
ftimmt jim, 

Ber am biefen Tagen bie Prüfung beflchen will, 
hat ſich hiezu bel Bermeitung des Rosfhluffee S Tage 
vorher zurch Verlagt det nad $. 43 ter Volzugss 
a Aulafiheines Bei em Mer 

anbe ber emmi ion mt mar Gandwerfer 

Gefhäftssimmer Mro. 8 ——— 
hilfen im Geſchãfts zimmer Mro. 12 zu melden. 

Können vie Ampemeiteien nicht alle an den bes 
ſtimmten Tagen geprüft werben, fe mirk Me Prüfung 
an ben zunähR folgenden Tagtu mit vorjugewelfer 
Abfertigung ber ansmärtisen C ankitaten ferigefept werkeit. 

Bamberg, tem 8. Oftsher 1684 


Der Stabt- Magiftrat, 
@lafer, anche 





GM. 
«R. 88 Burkart, 








3574. ve) "TH hochgerhtſen Feifenben Publikum Aäftaptt titetjeläfneket" fein, ſeit Dftober 6. Is. Ügerhnaninienes IN" © | 


2 Mötel zum 


resden im Juni 1854. 


6689. In der Bubmwigefraße Rro, 14 im nınen 
Demenifid » Gebäude, Item Thor, Eingang kur ben 
Hef, 2eit Thüre, find im erften Giode vornheraus 
drei ſeht dabſch meublirte Zimmer einzeln oder juſam · 
men fogleid zu vermieten. 


6894. Wefanntmachung. 

In Wege der Hllfsnolfteetung werben 
Dienftag den 24. Oktober I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Geweindthaue zu Iimmeran 10 Schaafe im 
Grfammtimertbe von: 80 fl., femie ein Zjühriger brauner 
Eier, gewerthet anf 33: fl,, dem ıdffentlihen Aufurlche 
untet Een Auhauge umterftent, vap ter Oleſchlaz er 
folgt, ſebald *,, ker Tare erzielt finb, Oledel wird 
bemerkt, daß der Striqͥ ſqilliag ſoglelch baar zu erlegen 

iſt EStricheluftize werben bicutit tiageladen. 
Könissbelen. da 18. Gepibr, 1854: 
Königlihes Landgericht Königähofen, 

6.N.3788/1. Koch, tal. Lantriäter. 


2. Bekanntmachung. 


Grundrenen / und Ganbloßne-Mebrrmeifung 

um vie Meldiungb + Raa dee Binatıs von 

dem Benrüzlum Junhauſen beireffend. 

Das Benefiyiam Innhanfen Bat feine im Ments 
amtaberirf Arrlüng gelegenen Grunprenten und firirten 
Handlöhrie am tie Meldfungskafla des Gtaates über 
wien. Min macht virjes im Hinbiite auf Art. 34 
tes Geſezee dem 4, Zumt 1848 ml dem Bemerken 
Bffenitig Sefannı, vap Anfprüge hitwezen binnen 
4 Wochen bei Meltung der Mdiberüdiicgtigung 
Yererts gelten? za maden find, 

Den 16. Dftober 1854. 


Königlihes Landgericht Freyſin 
— — 
N. 462. 


Pfandaus löſung 
und 
BVerfteigerung. 

6429! [3c) Mittwoch den 25. Oktober 
1854 M ter Tchte Termin zur Muslsfung ter Pfänter 
von bem Monate Septbr. 1853, und zwar ven 

Ne. 96,693 bis 107,460. 

Die Pänter Fönnen tägl im ten gewöhnlichen 
Burcandunden Ber, und Nadmittags werjeht, mmger 
ſchtieben und ausgelöst werten; nur am Nachminage 
tes eben bezelchatlen Tages Findet Feine Pfantumfcrels 
bune mehr fett. 

Donnerftag den 2, November öffentliche 
Veriteigerung. 

Münden, den 30, September 1854. 

König. privifegirte Pfand u. Leih⸗Anſtalt J. 
der Stadt Münden, 
Dr. Nadlkofer, 
rechtet. Magiftratsrath. 





Mmanch ı Ofienbrunner, 
Raflier. Kentreleur. 
8502.12) MWerfteigerung 


von Antiquitäten, Münzen und Gemälden 


ven großen alten und neuen Meißen, welche Montag 
den 23. Oktober I. 34. und vie folgenten Tage 
von ® bis 42 au von 3 bid 5 Uhr in ver 
Ealaaterftraße Nto. 7 in Münden gegen haare Ge⸗ 
yobluan abgehalten wirt. N 4 
Kataloge werten in ter Haublang bach uneut⸗ 
geltlich abgegeben. 3. ©. @ntres, 
Die älteren Matriteln des Dlaihumis Artpüng, son 
Kir, Martin v.Deutinger, 3 Be [Aün gebunten, 
1880, find zu Of, 3 fr, zu verlaufen D, Uebt. 








8831. [25] Pferde : Ankauf. 


In Folge höher Beitimmang merden von ker 
Drlonemie-Rommiffien des Kal. Item Gulraffier » Regie 
ments Prinz Garl an jerem Mittwoch unv Samftag 
vom 25. tiefen, Vormittags von 1@— 12 Uhr 
tm Hofe ver neuen IMorfaferne einige zamz fehlenfeeie 
Dierde von 4’/, bis 5'4 Jabren für bie fmere Reis 
teret gegen glei daate Bezahlung angefauft. 


ss.) Minzeige. 
0p- Laroze. 
Der fürfjepige Seit worzugsmrlie geeignete und gu 
empjeblende 
Magen- nnd Mervenfläckende Sirup 
aus bittern Bomrranenfaalen 
von 3. P. zn. in Parid 
iR in Mänden allen zu baden bi Zoreph 
Messler , Gonbiter in ter Neubauferftraßie 
Mro. 13. Breis per Flaſche mit Gebrauchs» Ans 


weifung: 2 R. 
Hamburg. Gebr, Berendfohn, 
GenwalAzenien f, Deutigiand. 





goldenen Enzel in Dresden, 
Auſtadt, Wilsdrufferſtraße — 


eu und elegant menblirt un iet, bei ® 
Bienung u —— — — ER 


inyan ) 


0x; Heinrich Hoffmann, 
aud haufen, 


6682, 


Rachtem der Irbige, nermafige berrfhaftlihe 35 
zu Weltsad, Kran) Gerre — —— er ‘a 
ver Ibm ber rehtetcäftigen apprllatienearrichtlies Gi« 
tenntulp vem 24, Juli 1. I6. wear Beraehens ker 
Rörperveriepung und entfermten Verfuchts der Verteilung 
zum Melneire zuertannten adtmenatliden Grfängsiie 
firafe dur vie Flucht entgegen Hat, jo merken fämmts 
lie Gipil: und Milttärbebörsen erfudht, genannsen Ärany 
Gorrerent, deſſta Gignalement biereris nice näher 
beztichnit werten kaun, im Beiretungsfale jofert zir« 
Safıım und am tes Lönlzl. Lanrgeriht Dagan jur 
Grüchung feiner Strafe ablieferm zu laſſtn, diesen aber 
Gieber gefaͤlige Nachticht pu ertbeilen. 

Midas, ten 15, Ofteber 1884. 


Königliches Kreis» und Gtabtgericht. 
Der fäniglide Direfter: 
Gbeuhöd. 





Ad Nr. 201,a. 


= 8697, [2 «] Ein geprüfter Rechteptattltaat wünf At 
bei einer R Erle oder Behärte Befhäftigung. D. Ur, 


Rlerı. 








6678. [15 a] ‚Die allgemein als wirkfam anırfannıen 


Bruſt⸗Bonbons (päte pectoräle) 


son Eh. 


Holler, Gontitor, nat George In Epinal 


find fertwährene gu Haben bei dem ergeben unterjeldineten 


Eh. Soller, Goubiter, 


am Dutsplap Mes. IT’ I Knorrhfäuhaufe), 





6295, [v] 


Rheindampfschifffahrt. 


Cölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 4, Dftbr. an: 
Fig 4, Up: Meraene nıg Edln — Düffeldorf Montage, Mittwochs, Donnerftags => 


Samftagd nıs Wotterdam, 


Montags un Donnerftags im Anſchluffe an die enallihen Seete nad London, 


Mannheim, den 1.Dtt. 1854. 


Clansen & Beichard. 





6485. (16«) 


Einzige Entvehung 


patentirt auf 15 Yabre 


Caoutcehuece-Kämme 
ber Babrif von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris, 
Die Gigenfhaften biefer Kimme fans man nur burd ben Gebrauch würdigen lernen. 
Bon allen zur Kammfabrifsion verwendeten Stoffen, if feiner tem Cuoulchous zu vergleiden ; 
feine Barbe if die des Horud; dabei iſt es zart wie Schiltplart una dauerhaft mie Siahl. Die 


Kimme davon find unverwüſtlich. 


Niederlagen find Hei allen bedeutenden Golffeuren und Parfümerien: Hantlungen Brentreict, 


Hollands und Belgiens zu finzen. 


Dieje Cuoutchouc- Rimme find weit eleganter und beffer als bie Dorn» Rimme ohne 


iheurer zu jein. 





1278. [2] 


Ich gebe 20,000 Thlr. 


derileuigen, welchet Sewelft, daß das von mir, Leopold Lob, Chemiter in Paris, erfundene Eau de 
Lob tee neue Haate auf latlen Köpfen erzeugt und kaf die Tauſtnde von Gertificaten ber ehrenmeriheiien 
Perfonen, welche Beuchmden, baf mein Ban de Lok benielden wicher einen neuen Suasiämat herret · 
leimen Sachte, reſp. rad Kupfallen ben Haate gänzlih gehemmt Has, falſch ſeles. Oiches z lenne 
Enu de Lob mir gegen franfiche Eiaſendeug des Betrages in Rlacone mit Gra 4. EHE. 
und tas halde Alacon a 1’/, Ihe, lei bri wo Loose ib fob, te i dureh 
Nee. 281 in Wire, um In tem alleinigen Depot für Weftdeutjch 9* 

Geſchwiſter Lob, Bechergaſſe Mro. 2 in Köln, en 


mm — — — — — ——— — —————— u — 
Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhrsausgegeben. ie 


Druck von Dr. C. Wolf &x Sohn. 


J 


feeundlicher Aufnahme, Hrompter Be J 





Kimeta 


Keaka Kur, 


= 


„se 
dgl © 


kan 


ırd. 


nat 


ngen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Induftrie-Auöftelung zu München. 
” München, 23. Dt. Bu bem Bergeichniffe ter baberiſchen 


Yurfeler, welchen die Autzeihnung der grogen Denkmünze zur 


erfannt worden iſt, haben wir noch einen Namen nadhgutragen, der in 
unjerer erften Mittheilung tarliber aus Verſehen weggeblieben if. Der 
jelbe gehört zur | 

Gruppe VI. W. Frank zu Hof erhielt die große Denk» 
mänze, da feine Orzeugniffe der Buntweberei unter allen ausgeſtellten 
eis die vorzüglichften anerlannt wunden ; dann wegen jeines beoeuren« 
1a Grporigejchäftes. u 


Nachftehendes find nun die baperiihen Ausfleler, melden für ihre 
Keifungen belobenbe Erwähnung juerkanne worden iſt, mad 
ven 12 Gruppen georbnei, und mit Beifügung ‚der Motive der Hus« 
nichnung. 

I, Gruppe. Mineralien und Brennftoffe 1) Gifenerz 
Giien, Stahl, Blech, Draht, rober Eiſtuguß. m. R. baperifhes 
Berg» und Hürttenamt Weihberbammer, wegen Anwendung 
bed Totſes im Hochoſen; b. R.baper. Berg- und Hüttenamt 
Figtelberg, megen Güte der audgeftelıen Probufte und AUnmwen- 
dung des Torjed; ©. R. bayer, Berg und Hüttenamt Gont- 
bofen, wegen georbneten Werkbetriebes und Büte der Fabtlkate; d. 


Beilage zu NRro. 252 der Meuen Münchener Zeitung. 





Gewertihaftlihes Berg- und Hüttenamt Achthal, und o, } 


Gewertjhaftlide Hüttenverwaltung Hammerau und Ach- 
thal, wegen Verbefferungen, melde Grivarung im Brennmaterial er 
gelen; ER. RK. Öflerr. Hüttenamt Kiefer, wegen Blüte der aud— 
arlelten Produkte; g. U Grabmann, Erbach bei Homburg, wegen 
Nanchfaltigleit und hie feiner Fabrikate; h. Bened. v. Olaf, Giien- 
fabritbefiger, Wölfanerbammer (verzichten), wegen guten Berriches und 
entipregenter Qualität der Probufte; i. Herzogl. Leudtenbe rg« 
ſhes Berge und Hüttename Obereihfläbt, wegen Güte und 
Säönbelt der Babrifate; k. I. 2. Hüttlinger, Schwabach, wegen 
zorzüglier Dualltät feiner Dräßte. 2) Gold, Eilber, Durdfilber, 
Diei, Zink, Zinn. a K. baber. Megierungs-Binangfammer 
der Pfalz, Eperer, wegen Berbienfllihkeit und Näplichkeit der Rhein⸗ 
goltgeminnung; b. Baureis et Müller, Babrifbefiger, Nürnberg, 
megen außgebehnter Babrifation von Zinnfpiegeliolien und vollenbeter 
Ardelt. 3) Kupfer, Meffing, a. 6 Hörmann v. und zu Guten 
berg, Weffingjabrifbeflger, Mürnderg, wegen vorzügliher Qualität 
feiner Waaren; b. SP. Bolfamer, Wim. et Forfter, Beflger: 
© Gb. v. Borfter, Nürnberg (verzigptet). wegen vorzäglider Qualirät 
der Produkte biejed Mefjingwerkes. 0. 3. 6. Bibersad, Nürnserg, 
wegen vorzügliher Dualität der ansgeflelten Meffingmwaare. 4) Were 
Sledene Mineralien, Gemente, n, Shwarg, Raifichieferbruchbeflger, 
Eollenhofen, wegen aßbefannter vorzüglicher Dinalität ber von ibm aus ⸗ 
fehten Fußboden» und Fithographirplatten; b. R. baner. Ber d* 
amı WBunfledel, wegen Wiedererbebung eine haffaungövellen Berg» 
band; c. KR. Bayer. Be rgamt Gteben, megen Wieberemporbrin« 
sung des Gchleferbaues; d. Peter Saner, Giieierhederneifter, Gier 
en, wegen inftruftiner Darftellung ber verjiedenen Bde in der Vermend» 
mg dd Dachſchiefers ©. K. bayern Berg- und Hüttenamt 
Boremmaiß, in Nädficht der Gtzeugung von ®Porde in guter Qiuallıät und 
großer Ausdehnung; f. KR. 6. obere Bansehördbe, Münden, wer 
gen der von f, Bayer. Han-Inipeftionen unter 22 Nummern audgeſtellteu 
ollindigen umd inftruftiven Zufammenflellung der verſchiedenen Bau ⸗ 
Beine det Königreichs Bayern ; ER. bayer. Baninfpeftiond- 
Naniffion Berchtesgaden, 


IefammenfeQung der Baumaterlafien ihres Beil; h. Sihärflet | 


) 
! 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
' 


megen volfändiger und infiruftiver | 


l 


Oder et Gomp,, Unterammergau, wegen audgebehnten Betriebes und | 


te der audgefiellten Wepfteinie; i. Iof. Witpaner, jun, Kaufmann 
und Rieterlagäbefiger des Staudecher bodrauiifchen Gements, Kraun« 
", wegen bübichen Aueſehens feiner Gementprosufte; k Rranner 
Und Gebr Rebbach, Regensburg, wegen Güte des Materisid und 
Teiner Bohrung feiner Steinrögren; |. Kırl Sakobi, Gbersdorf, we« 
gen Güte und Shönheit feiner Shleife, Bey+ und Probirfteine,; m. 
Ifger et Kluge, Bappenbeim, wegen der bekannten vorzüglichen 
viie feiner Lhonrapbirnelne sin Wagner el @, Klingenberg, wegen 
te ſeiner feuerfeften Tponerde; 9. U. Bennegger, Deihelfabrife 

» Wellfenbarnz wegen Büre ſelner Irvenen Möhren, 6) Mineral« 
bien. ur, Bayer Bergant Münden) wegen ihrer verbienit« 
Sen Benügung: bei Ueherwindung von Shwierigfeiten; b, Fri. ». 
nn al, Wenzberg,"megen‘ feiner Berrienfie um Mushreitung ber 
Seinfoblengewinnung in Oberbayern; 6, Miesbaher Gteinfobs 
lengewe Münden wegen ihrer Verdienſte um Ansbreite 
ag der Exeinfoplengewinnung m Oberbsern di N: Bayer, Eifen⸗ 
Kılmo fftzlauc München, wegen Werbefferingen in ter" Forfberrtiung; &, 
R bayern Bergame der Pfalz, mern‘ Gröge imd Wirizkeit 
HB von Yilm: delekleren” Steintuglen » Bergbaues ; 1. Lamarde et 
ER war Bubrifanten, (SM. Ingbert, menen Borjänlicher Oinalitär 
ber von ihnen aue geſtellr en Goles;, g. Swanneſche Steintoblenwerle, 


— — — —— 





Stockheln, wegen ihrer Berdienfte um Ginführung ber Verkokung ber 
Stofbeimer Steinkohlen. 

ll. Gruppe, Land und forftmirtbihaftligde Rohrro— 
bufte und Grzgeugniffe der erſten Zurichtung, bann lanbe 
wirchihaftlide Beräthe 1) Land» und Gartendau (ohne 
Flache und Hanf) und Bienenzucht. m. Bfälzger Kreisfomite bes 
lanbwirthfchaftl. Vereins, Speyer, für vortrefflihe Juderrüben ; 
b>$r Ic Bifentefber, Negensburg, für feine Bemühungen, durch 
Preffen den Hopfen zu koniersiren; ©, Walther, Mevierförfer, Ho⸗ 
benberg, für mehrjährige Bemühung um die Kultur des Gtaudenrog« 
gend; d. Gärtnerverein, Bamberg, wegen feit alter Zelt bewähr⸗ 
ten Etfolges der Bamberger Bartenfultur, dann wegen ber jdhönen 
Zujammenftelung der Gemüfefaamen; ©. Prof. Dr. Leislein, Würy 
burg, für deſſen ſchoͤne, zoologiſch genaue bemonftrative Erklaͤrung ber 
Bienenzucht; FT Bid, Pfarrer, Beubelried, für paffende Anwendung 
bes Dilerzon'ſchen Epftemt ; g. Schmidt, Pfarrer, Erfah, für paſſende 
Anwendung des Drierzon’icden Shiems. 2) Blade und Hanf. Zemſch 
und Lindner, Beflger der Flachtröſtanſtalt nach Scheut'ſcher Methode, 
Weiden, wegen Begründung ber erflen Flacheroͤſtanſtalt in Bayern nad 
Shenkjher Weile. 3) Karten. ®. Obmüller, München, für die 
mir großen Bleige und außergewöhnlicher Kombination gefertigte Iand« 
wirtbſchaftliche Karte von Boyern. 4) Wolle. Dr. Lanzer, Buts« 
befiger, Fodenfeld, für gute Mittelmolie. 5) Cocons. m Brauen- 
verein für Geidendban, Münden, für die ausgefellten vorzüg- 
lichen Cocons und Nohfeideproben, dann bie Babrifate daraus; b. D. 
Gngert, Schneider und Geidenzüchter, Fürth, für ein tadellofes Pro« 
duft in Gocond und Rehſeide. 6) Hauke und Landwirthſchaftliche Ge- 
räthe und Mafchinen. a, Dr. Napdikofer, kechtakundiger Maniftrate» 
ratd, Münden, megen feiner bekannten Bemühungen für Berbefferun« 
gen an BDienenwohnungen und in der Bienenzucht ; b. Lehrer Anfelm 
und die Schüler der Aderbaufhule in Schleißhelm, für die 
von ihnen angefertigten Motelle; c. Georg Zinter, Bogenhaufen, 
megen Berbefferung und Verbreitung eines Wühlervertligers ; d. Ernft 
Zorn, Maſchinenbauer und Gifengießereibeflger, Regeneburg, gute 
Urbeit; e. MebanifheMerkfiätte der fi Rreislanbwirth« 
ihaftd- und Gewerbeſchule in Wärrburg, Anfertigung guter 
Modelle; f. KR. Strafarbeitsanftalt,, Kaisheim, wegen gelungener 
Nachbildung guter landwirtbſchaftlicher Maſchinen. 

IH, Scuppe. Chemiſche und pharmaceutifhe Bro— 
bufte und FBarbmaaren umd bieber gebörige Borrid« 
tungen und Mafhinen. 1) Chemikalien. a. Friedr. Budner, 
Münden, wegen ber Fabrikation hochgrädiger Soda; b. Gebrüder Biu- 
Iini, Qudmigshafen, wegen Fabrikation von jehr reinem Alaun aus 
Thon und Schweielfäure; c. Börerel Borzellius, Regensburg, 
wegen ſchwungbafter Fabrikatlon von fchönem Knepperm-@rtraft; d. 
Bofh er R., Fabrikant, Augsburg, wegen Babrifatten von Bhospbor, 
Schwefeljäure von 66°B. und Blauberfalj. 2) Barben. a. 3. Au« 
miller, Tuſchfarbeufabrikant, Münden, wegen guier Bereitung feiner 
Tuſch- und Aquarelfarben; b. G. H. Frommann, Gaumbof bei 
Dggeröbeim, wegen der Schönheit ber Barbe ſelnes Beinſchwarzes; 0. 
Bo. Lorenz Segler, Babrifant, Ungſtein, wegen fhöner und glei“ 
förmiger Schwärze feiner Kupftrdruckſchwärze; d. Joſ. Megan, Rasnig, 
wegen ſchwunghafter Bereltung von Dfer- und vermandten Barben ; 
e, 3 Reinhard, Alteſchmelz, wegen Erzeugung von Blaufarben; 
f. Wolff et R, Schweinfurt, megen feines fhhönen Sortimenıs von 
Farben ; g. Theobald Sammet, Marfiftefr, für feine jhöne und feine 
Kepterbrudihmwärze. 8) Harzzubereitungen (Made, Birnife, Glenellad, 
Wichſe) 3. S. Seger, Nürnberg, wegen feines reichen Sortiments 
quser Eiegellade. 4) Dele, feite und flüdtige MU Deigimaier, 
Münden, wegen der guten Beiceffenseit der ausgeftellten Dele. 

IV. Gruppe. Nahrungsmittel und Gegenfände des 
perfönlihen Verbrauchee. 1) Mehl» und Mühlfabrikare, 
Staͤrte, Telgwaaren, Oblaten. a, Ioj, Hällmapr, Gtärfemader, 
Bilshofen, wegen Schoͤnhelt feines Fabrifars; b. 3. Löhner, Birma: 
Pidels Wroe., Nürnberg, wegen großer und fchöner Auswahl feiner 


' Oblaten. 2) Konditorwaaren, Lebkuchen, Ghofolade, Cßwaaren, a. Iof. 


Refler, Ronbitor, Münden, wegen ſchöner Mrbeit; b. F. Bub, 
Konditer, Untbadh, wegen Schönheit ver Arbelt bei dem Blumenbou- 
que; ©. G. Hoff, KRonditorgebälfe, Rotſenburg a / T., wegen ſchöner 
Arbeit; d. 9. Däbderlein, vormals I. M. Shores, Nürnberg, wer 
gen Schönbelt und guter Beichaffenheit feiner Lebluhen; ©, Hauier 
et A, Nürnberg, wegen Schönheit und guter Beichaffenheit der Nu 
bein. 3) Weine. a. 8. M. Giligmüler, Würzburg, wegen guter 
Diualität, beionberd ber weifen Schaummeinjorten; b. Karl Br. Bıbr, 
v. Blegler, Würssurg, wegen guter Beichaffenbeit des 1783er Wei- 
ned; ©. Yob. Uram Steinmeg, Bor, wegen Reingäbrigfeit, Duft 
und BDilligfeir feiner Borfter Kirchenſtück-Audleſe. 4) Wachs, Seife, 
Parfümerien, Wichſe, Kerzen, Beleuchtungsgegenfläinde. a. K. 6. pri« 
vileg. Millpfersen- und Seifenfabr., Gigentbum non Berb. 
Bibr. v. Shäpler, Münden, wegen Büre der Clainſelfe; b. ©. 
Waflermarn, Bahr, Münden, wegen Güte der Clainſeiſe; c. Ir 
Ludner, Wagszieher, Landshut, für ausgezeichnete Weige feiner aub« 


End nn a 
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adhstafeln ; d. Kunett, Seifenfiedermeifter, Geftees, 
t Rernielfe ; e. Iofeph Künerh, Sei» 
fenflebermeifter, @efreed, wegen guier Beihaffenheit feiner Kernieife ; 
L..3. B-Niedergefeers, Kiflugen, für Hirte, Weiße, und gutes 
Berbalten der Lichter beim Brennen. 5) Tabakfabrikate. a. G. A. 
Shwmitigen, Speyer, wegen fchöner Bearbeitung feiner Eigarren; 
b. Gebr. Beftelmeier, Tabakjabr., Nürnberg, wegen guter Fabri⸗ 
fation der Rauchtabalez c. Gy. Ehrif, Gigarren- und Tabakjabr., 
Achafenburg, wegen guter Fabritation ber Rauchtabake. 
(Bortfegung folgt.) 












Aud der Krim. 
Don Sebaſtopol nah Baktſchi Seral 
(Borifegung.) 

Bis jept hatten wir, feittem mir Sehaflepol verlaflen, blos unfre 
Augen irarıirt umd wurden mun burd Hammelfleiſchdüſte nach einem 
grogen Edhaud gelockt, aus melden eine wohlriechende Dampjmwolfe 
aufftieg. Hier Rand eine Unzabl von Leuten auf jrrier Straße umd 
Ude langten in ungebeuere hervorragenbe Suppenleſſel Hinein, aus 
melden fie vieredige Siücke jettem Fleiſches hervotholten, die fie 
unter der Menge auf und abgebend mit grofem Appetit verzehrten. 
Wir traten näher und fegtem und anf eine jchmale Bank, hinter ein 
jehr ſchmieriges Breit, welches die Befltafel vorſtellit. 

Unire Aufmerkjamfeit wentere ſich jehr bald tem Oberkoch zu, 
welcher und im ber einen Hand einen gefodhten Hammelekopf brachte, 
während er mit bes andern bie durch jeine Dinger ſicernde Brühe auf 
einem Laib ſchwarzen Brodes aufjufangen ſuchtt. Ür legte beides vor 
und auf den jauberflen Theil des Bretied, den wir ausfindig machen 
fonncen, und war offenbar der Meinung, daß nun für alle unire 
Berürfniffe geiorge ſei. Wir begannen nun mit unjern Berermejjern 
on dem Schaffopf berumzujchnigen, vom welchem vorher Klles entſerut 
worben zu fein fchien bis auf die Augen, un» mis Hilfe einiger Ribabs 
— siereliger an ein Mohr gereibter Sıüde fetten Bleifhed — gelang 
ed und, eine Mahlzeit zu halien, die und für die noch übrige Beit dee 
Tages ſatt machte. Ueberhanpt mwürse es in Bakiſchi Seral nicht gut 
möglich fein, zu verhungern, denn die Haufen herrlicher Früchte, von 
melden bie Straße mehrere Hundert Schritt weit eingefaßt if, würden 
flets ein veichliches, wenn auch eıwasd umgejunded Maͤhl liefern. Wein» 
trauben, Beigen, Gramarpfel, Brüche, Nektarinen und Apriloſen 
laten ben Vorübergehenden bei jesem Schrinte zur Gejriihung ein, 
während, Ääbu gleihiam feine Untlugheit ſauft verweijend, unzählige 
Duellen bed reinfien Waffere aus ber Bergwand bervorjprubeln und 
der burfligen Serle Einladungen entgegenmurmeln, denen man nur 
ſchwer widerſtehen kann. 

Aus einer dieſer Quellen, welche zehn Möhren hat, fallen die fun⸗ 

keinden ‚Ströme auf Marworplatien, Gin fortwährendes Niejeln raufcht 
auf alen Seiten, ſowie die Maren feinen Bäde von ven Schuuß der 
Stadt hinmwegqueilen ſcheinen, um fi jo ſchnell als möglig In den 
eg des Dſchurut Su zu verlieren, an befjen Uiern Bafıjhi Serai 
liegt. 
Bir machten uns der Lederhaftigkeit ſchuldig, nach unjerm uns 
genügenden Matle eine etwas fräftigere Crfriſchung zu fuden, als 
ung dieje bellen Bontänen gewährt haben mürden, unb wir hätten ver« 
dient, ven tem feltfamen Gebräu halb vergiftet zu werden, welches 
man und in dem „BufarKıller, in ben wir uns begaben, vorjepte. 
Hier lagerten Bäfer mit diefem Berränf, dad aus gegohrenem Hirje- 
famen gewonnen und von den Tataren jehr hoch geſchätzt wird, in 
einem niedrigen Zimmer, wo und dieſe Blüffiglelt in irdenen Krügen 
gereicht wart. Ihre auferortentliche Herbheit aber machte fie zu einem 
nichte weniger ald angenehmen @erränt. 

Bir hatten num die gone Länge ber Hauptftraßt durchſchritten, 
und erreichten einen Eleinen Plog, auf deſſen Geite der meltberühmte 
Palaft der Khane ſtand. Meine Aufmerfjamfelt warb jedoch noch un« 
mittelbarer durch eine Unzahl Erauen angezogen, welde bier verfam- 
melt waren und die mit einem Blick vie verichleveuen Menihenracen 
Üüberfauen liefen, melde man gewöhnlich in Baltjki Strei antrift. 
68 ift für die tatarifhen Damen ganz gewiß eine groje Wohlthat, daß 
ihre Neligion ed ihnen zur Pflicht macht, öffentlich nur verſchlelert zu 
erfcheinen, denn id; zmweifle nicht, daß fie von den liebendmwürkigen Ye 
dinnen, deren anmutibige Tracht in der Gruppe, tie wir bier ſahen, 
einen jebr günfligen Begenjag zu der ihrer ſchwerfälligen Genofinen 
bildete, gänzlich verdunlelt werben würden. Dieſe faraitifhen Märchen 
haben durchaus nichts Joraelitiſches — die griechiſche Nafe und bie 
feurigen Nüftern, die kurze Hole Oberlippe und ber feingejähnittene 
Mund fbeinen faſt ihren beöräljihen Uriprung zu verläugnen, während 
bie großen, tiefliegenten Augen Teines weißen Feridſchi bedürfen, um 
ihrem Glanz eine erböhte Wirfung zu geben. 

Sie leben unter einem alıen Bogengang beijammen und Leitifiren 
lachend bie Fremten, eine Beiyäftigung, weiche nicht den Beifall ihres 
Herren und Meiflers finden würbe, welder eben jo wie jeine übrigen 
@laubentgenojjen an den Vorurtheilen der wahren Gläubigen fetbält 
und den weiblichen bel feines Haushalts elferfüchrig Güter. Nicht 
welt von ihnen treiben jich einige abenteuerlich fohumirte Zigeunerinnen 
mir wirrem Haat unrubig umber ; le haben ihre Felſenhöblen verlaffen, | 





um ihrer allgemein anerkannten Befhäftigung des Bettelns und 
Steblend nachzugehen. ar FE 


ale bie Goldateı 


es durch einen kaiſerlichen Ukat den Ruſſen unterfage iſt, ſich in dem 
Thale anzufledeln. Sr 





Wiener „Llop»* in Sachſen verboten worden, 


Verfammlung von Biſchöfen ſtatt. In Ceſena wurde ein wohlgefinnter 
Bürger vor einigen Tagen vor einem befuchten Kaflechaufe durch einen 


«aa — 


Mir ſchlen e6, alt gäbe es in Baltſchl Seral weiter feine Rafſen 
ten, welche den Valaſt bewachten. Ich hörte inäser, daf 


(Schluß folgt.) 


Deutichland. 


"8. Sachſen. Dur Miniferislbeihluf vom 20, b. if ber 


en. 
Bologna, 17. Oktober. Zu Imola fand in voriger Woche eine 


Shus gerödter, 
Großbritannien. 

* © Wonbon, 19. Oktober. Geſtern war in Bintior Behelme- 
Natbeflgung, in welcher ber Beſchluß gefaßt wurbe, das Parlament vom 
19. Otiober bid zum 16. November zu verragen. — Morgen findet im 
ausmärtigen Amte ein Minifterratb fat. — Der Oberft Hamilton ift mit 
Deveihen von Lord Raglan bier eingetroffen. — Die beutigen Zeis 
tungen bringen bie offizielle Lifte der in ber Alma-Schlacht gefalenen 
und verwunzeren engliihen Dffigiere un» Soldaten. 


Rußland. 

Halifch, 16. Ott. Aus Warjhau wird gemeldet, daß bort an die 
Stelle der ausmarjhirten und an umfere weſtlicht und an bie Öfterr. 
Grenze dielokirien Truppen neue eintrücken werden, Bu jenen Gerüch ⸗ 
ten au& der Krim, welche den Gtempel ber Biftionen an fi tragen, 
gehört auch jenes, da Al die Polen in dem Forts emwört hätten, 
während bad ruffliche Heer nicht eine einzige Kompagnie zählt, melde 
tein aus Polen beſteht; bie Volen find vielmehr in geringer Anzahl 
überall nur zugeibeil. An der Krim ſchelnt bis zum 8. nichte von 
Bebeutung vorgefallen zu fein. — Drei polltiihe Verbrecher find in 
Warſchau zur Ronfisfarlon des Vermögend nerurtbeilt worden, Es if 
bemerkt worden, dap in menerer Zeit Feine im Nuslande lebenden por 
litiſchen Flüchtlinge die Gnade des Kalferd wegen Müdlehr in Ihr Bar 
terland nachgeſucht haben, währens dies früher doch jehr oft geſchehen 


it, — Much mehrere Bewohner Warſchau's haben ſich unlängft mit 
Gaben zum Beften vermundeter Krieger beibeiligt. (Rlopb.) 
Drientalifche Angelegenbeiten. 


Wien, 21. Oktober, Nachmittags 1 Uhr 50 M. Fürk Merjfie 
foff melsere am 14. Dt. nah Gt. Peteröburg, daß bei Sehatmal 
alles gut gebe. Ob das geflerm gemelbeie Bombardement om 13. d. 
wirklih begonnen, erwähnt dieje Depejche nicht. (Mig. 3.) 

Paris, 21. October Vormittags 10 Uhr 55 M. Der Moniteur 
veröffentlicht eine Depeche, Beneral Ganroserts vom 7. d, Die Aubr 
ſchiffung vom Belagerungsmaterial dauerte fort. Fin Angriff (altaque) 
wurde am 7, bald wahrſcheinlich erwartet. 10000 Mann Berkärtung 
aller Wafiengattungen waren eingetroffen. Gine zweite Depeſcht auf 
Balaklawa v. 9. d. verfigert, bap bie Gituation ned immer biejelbe 
war. Vrisatdepeſchen aus Konkantimopel vom 13. b. wollen behaupten, 
die Nuffen haͤtten beieinem Ausfall am 9. d, eine Schlappe erhalten. Der Ge - 
fundteirtjuftand unter ben Kruppen der Belagerer war befrierigend. (A8.) 

** Parig, 20. Dit. Der „Moniteur” veröffentlicht heute die fol« 
genden Nachrichten vom Kriegöidauplage: „Der franzöfiige Beihäftd- 
träger in Konflantinopel freibt unterm 10. Oftoder dem Minifter det 
Auswärtigen: Nah Mitikeilungen der Kapitäne der geſtern und vor⸗ 
gehern angelommenen Dampftrandvortſchiffe hätten bie Belagerten einen 

usfal gegen unjere Belagerungdarbeiten verjuht, und wären krlie 
tig gurüdgeworfen worden. Die Biorie hat dem tärfijhen Korpd, 
welches einen Theil ber Erpebition Bilder, eine Verſtärkang von 4000 
Mann geſchict.“ — Telegtaphiſche Privatnachtichten aus Marjeide vom 
19. d. melden, daß der „Bharamond“ am biejem Tage bort eintraf, und 
den in Genefung begriffenen General Thomas mirbradpte. Die Bılar 
gerungsarbeiten waren durch Verſchanzungen gegen Ungrifie von aufen 
geihügt. Der Fürſt Menfchikoff batte Feine offenfive Bewegung ge* 
macht. Das Gerücht von einem Kamıpfe mit feinem Armertorps hat 
fich nicht beſtätigt. Das BVelagerungsgejhüg if auf 400 Stüd angt+ 
wachen, dadurch, daf man Schiffäkandnen ausſchiffte. Die Armirale 
hatten, um dem Gifer ber Gerlewie zu entiprechen, durch das Look 
biefenigen beftimmen müffen, welche an ber Belagerung Thell nehmen 
ſollen. Auch die Rufen verwendeten ihre Schiffefanonen und Matrd« 
fen zur Veriheivigung. Das Beuer gegen Sebaſtopol ſollte binnen Kur 
zem eröffnet werden, und man glaubte, daß Binnen 48 Stunben Breihe 
geihofen fein werte Die Nıhridt, deß der Feflung und Gtadt dab 
Woſſer abgeſchnitten ſei, beflätige ſich, Balallama, vonfommen befer 
Rigt, dient al® Hunpttepot. Die- Pforte wird: 10,000 Mann ald Gar⸗ 
nijon babin ſchicken, deren Hälfte om 9, Oltober bereits eingeichifft war. 
‚. Tzernowmitz. 18. Oftober. Nachtichten aus Opefla zu Bolge war 
bis 11. d, M. Nies ‚von Grbeblichkeit dei Gehaftonsl vorgefommen. 
Bedentenhe rufliiche Zuzüge. bewegten ich in Fllmärichen nach der Krim; 


onglo-frangöflige Dampier fahen fie mitumter- länge. der Küfe zwijgen 
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Opeffs und Perefop marfchiren und feuerten einige Male ikre Geftüge 
tanteinwärt® ab, Auch bie verbürfßeten Heert haben anfehnlice Ver— 
Alrtungen von Batna und Gallipoll erhalıen. 





—— 


— 
Verhandlungen des Schwurgerichtöhofe von 
Ober⸗ Bayern. 
Biertes Quartal 1854. 

9 München, 21. Dftober. Der !. Aypel.-Rarh Hr. v. Planckh 
als Präſtdent eröffner die Sitzung. Us Vertreter der Öffentlichen Be- 
gärde erichelnt ber f. Gtaatdanmwalt Hr. Mähler. Gin Urlaubsgefuch 
re Seihmwornen H Simmer vonder Au dabier wegen Krankheit auf die 
Dauer son 3— 4 Tagen erhält die Genehmigung des Berichtähofes. 
Angetlagt iſt der 39 Jahre alte ledige Bauerninede Georg Frey von 
Diterfing, wegen Urfundenfälfhung und Berrugs. Denielben verthei- 
dige Gr. Bet. Riedl. Als Geſchworne treten ein bie Herren: Gam- 
venrieber, Laufer, Kugelfleiter, Brudner, Hofer, Gel, M. Mayer, Ber- 
ger, Rling, Kröger, Stolnreiter, Höfelmaner. Die Anklage berußt auf 
folgender Thatſache: 1. Im Sommer 1853 wurde unter Machabmung 
der Unterfchrift des f. Landgerichtävorſtaudes von Cberoberg und bes 
landgetichtlichen Siegtlabdruckke ein Gursübergaböbrief dat. 9. Juni 
gan faiſchlich angefertigt, gemäß melden eine Eliſaberha Schmidt 
son Gräfng dad fogenannte Garrelteranmefen allda dem Angeklagten 
abgetreten hätte, gefertigt; und iſt diefer That der Angeklagte be» 
iäultigt. 2. Durd; wiſſentliches Borgeben falſcher Thatſachen murbe 
die Dienkmagd Marla Giffner von Seeham, bahin gebracht, dem An» 
geflagten ein Darlehen von 13 fl. zu maden, und da er wegen lin 
sermögenheit kiejed Darlehen nicht mehr zuräderfatten founte, fo um 
dieſen Betrag beichäbigt; und ft dieier That ebenfalls der Beklagte 
Seihuldigt. Des erſten Reates if ber Ungeflagte getändig. Gr ſchrieb 
tn Uebergaböhrief von einem alıen ab, jegte jeinen Namen als Guts⸗ 
übernebmer ein, ohne die Gurdübernehmerim zu kennen ober zu willen, 
ab um mo bieie und bad Gut erifire, ſchrieb die amtliche Berätigung 
und Fertigung darunter und zeihneie ben Giegelabbrud mit einer in 
grüne Farbe getaubten Feder nah. 88 liegt demnach die mwifjentlicdhe 
und abſichtliche Fälſchung einer Öffentlichen Urkunde zweifellos vor. Bes 
treffend bad zwelte @lieb der Anklage, jo liegt vor, daß Ungeflagrer 
der Maria Giffner unter Borzeigung bes gefälſchten Mebergabäbriefed 
und unter dem Borgeben, daß ihm jeine angebliche Baje, Eliſabetha 
Schmitt, weil er fe, die Giffnert, und nicht eine andere (bezeichnete) 
Derion beiratbe, Fein Geld mehr gebe, mährend er bad einige und 
40 fl. Getichtetaxen bezablen müſſe, unter beigejügter Zufage, fle, bie 
Giffner 5i8 zum Herbie vw. 9. gu beiramen, um ein Darlehen von 
13 fl. anſprach, ſolches auch auf bie Annahme der Wahrheit jeiner An- 
gaben wirklich erbielt, obgleich er wohl wußte, daß er bei jeiner gänz» 
lien Mittelofigkeit dasjelbe nie mehr würde erjegen fönnen, wie ere# 
benn auch nicht erfeht Hat, Mngeflagter ifl dieſes Berrugd im Ber 
gthentgrade nicht neftänkig; er will bad Geld von der Giffner jreimilig 
und zu anberen Zwecken, nicht old Darlehen erbalten haben. Alein 
bie Nusjagen der Giffner und einiger weiterer Auskunfteperjonen ſehen 
bie Anklage genupjam ameiiellod. Das Piaitoper bot ein bejonderes 
Intereffe nicht und das Werdikt ber Geſchwornen Tautete auf ſchuldig 
gemäß der Anklage. Der Berihiöhof verurrhellie demnach ven Ange- 
Uegten biefer Meate wegen zur Gtraje bes Zuchthauſes auf 8 Jahre 
und in bie Roften, "melde feiner Armuth wegen indeſſen der fünig« 
ee zur Laſt fallen mußten. Gnte der Sihung Mittags 
na £, 
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Weuneſtes. 

Bayern. — Zürnberg, 20. Oft. Im unſerer Stadt if ſelt 
der magiftratiichen Defauntmadung, nad welder bie Brechruht ben 
tridemijchen Gbarafter verloren hat, kein weiterer Brechrugrfall vorge» 
tomzen. — Heute Vormittag erichoß fi der 23 Jahr alte Dofenmaler 
®. — Aus dem Kanal bei Wendelftein wurde ein männlicher Leichnam 
gezogen. (Bränf. Kur.) 

Deiterreich. — Wien, 20. Oft. Die „Wien. Ztg.* fhreißt 
Beute: „Der Aufenthalt Ihrer £ k. Mojefläten in Schönbrunn bürfıe 
Ad noch bis Ente dieied Monats ausdehnen. Das volfonmene Wohl» 
Sefinten, beifen Sich Ihre Majekät die Kaiſerin erfreuen, iſt um jo 
Örplüdenber, als die treuen Boͤlker Deflerreihs eine neue frobe Berans 
Icfung haben, fromme Webere für dagfelbe zum Himmel zu erheben, 
auf daf er e8 mit feiner Gnade und feinem Segen ald eine Bürgichaft 
für die glädtiche Brfülung der Wünfche erhalte, welche am den Bund 
des Alerhöchſten Herrſcherpaares gefmüpft werden.” 

0.C. Wien, 20. Oft, Seit vorgeflern den 18. d. zeigt ſich laut 
68 amtlichen in der „Wiener Zig.“ enthaltenen Sanitätebüferins eine 
fehr erfreuliche Abnahme der Gholeraepivemie. Man zählte am 18. 
auf 6 Erkranfungsjäle erſt einen Totesfall, 

talien. — 00, Tiborno , 17. Oft. Der freie Schifffahrtée- 

verfehr, der blaher aus Ganitärdrüdfidien etwas geflört war, Äft nune 
mehr wieder gänzlich kergeftellt. 

änemarf. — Hopenfagen, 21. Of. Das Volfsibing if 

Beute aufaetötı worden. (3. D. d. K. v. u. f. ©.) 

Griechenland. *"Fthen, 12. Dfiober. 4500 Franzoſen ſind 


nad ter Krim abariogen. 


2759 


vom Piräus unter Kommante bed Gontreabmirald Le Barbier be Tinan 


htal. elegenbeiten. — Wien, 21. Oftbr. Nach 
fiheren Rachrichten aus der Arim-vom 15. Dit noch mies. Untichel- 
dended. Die Muſſen baben freie Kemmunifaton mit Gebaftopol, Große 
ruſſiſche Verkärktungen find in der Krim angelangt. (U 8.) 

O.C. Malta, 12. Dftober. Faft täglich treifen hier Dampfer mit 
DOfigteren, Mundvorsait, Munition aus Engluns und Branfreig ein, 
und ſchlagen ihre Richtung nad bem- ſchwarzen Merre ein. 


Familien: Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Maria Mars, Steintrudersgaitin von hier, 
68 3. a. — Thereſta Racer, Wurzelgraberswiiiiwe von bier, 80 I. a. 
Mofer, b. Büchſenmacherefrau von Bayreuth, 64 3. a. — Amanda Duval, Zecht⸗ 
meiſteretochter son hier, 46 3. a. Greif. Gy, Maurer von Parkitein, er. 
Neuſtadt v. W, 22 I. a Kath. Lang, Strafenmacherstodter von Wengen, 
Ser. Wolfratsgaufen, 49 I. a. — Paul Dflerrierer, Solbat vom E 1. Infanterie» 
tegiment König Lubwig, 23 I. a. — Peter Brent, Goldat vom f. 2, Infanterier 
tegimens Kronprinz, 24.3. a. — Aleis Kramel, I. Minifterialfetretär von bier, 80 
3.0 — Theteñia Wittmann, Taglöhnerswittwe von hier, 64 I. a. — Kathat. 
Bettl, Echneldermeifterstochter ven bier, 24 9. a. 

Auswärts geflorben: Fran Anna Maris Welnhart, Gaftwirthowittwe, 
in Frelſiag. — Brau Marla Kath. Regina Burger, geb. Braun, Mentamtieriement- 
galtin, im Heidenheim. — RBrau Barb, Maris Richard, Ghärtnersmittier, 76 I. a, 
in Nürnberg. — Frau Eva Eöllner, Bürgermeiftersgattin, 70 I. a., In Amfein. 
— Hr. Adam Brand, MufllsDirefter, 47 I. a, in Aichaffenburg. — Frl. Diaris 
anna Neppelt, 77 3. a., in Bamberg. — Ht. Undt. Kapier, Schiffmeifter, 75 I, 
a, im Bamberg. — Frau Kunigunta Bode, geb, Böhrer, in Rürnberg. — Gr. 
Aibert Landmann, Buchhaltet, ia Neufladt. — Frau Anna Gteingäßer, geb. Mass, 
60 3. a, in Miltenberg. — Barb. Doreth. Kördig, 18 I. a., in Rärmberg. 


Orien 





-- Mara. 


Wlünchener Schrannenanzeige vom 21. Dftob. 1834. 
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Mündener Holzpreife vom 20. Ofteb, : ine Klaftet Buchenhelz 12. 
12 fr. Dirtkenhelz 10 fl 21 fr. Föhrenhelz 8 fl. 30 fi. Fichtenhotz BA. 4 ie. 

Mündener reaulirte Drob» nab Mehltare >. 23. bis 30, Otleber 
1854 ; bann Flelfhpreife L Bretgemwicht. Wahzenbred: bie Miundfensmel 
2 26. 1 Du; die erbinäre Rreugerfemmel 3 Eih. — Qu.; Be halbe Kremer 
femmel 1 tb. 2 On. ; das Epipmedel 3 ib. — Du; das Arengerlaibel 4 Dh, 
3 Du.; ber Grofhenweden v. W. 9 U. — Du, IE. Meplipreife Mund⸗ 
zieht das Vlertel 2 IM, 44 fr,, ber Dielßiger 10 fe. 1 Pf; Semmelenchl d. VB. 2 M 
20 fr., db. Dr. 8 fr. 3 pf.; Walgenmehl dp. 8 24 dr, d. Dr. 7 fe. 3 pl; 
Ginbrennmehl &, V. 1 B.4Bf., d. De. 6 fe. 3 pl; Mimilg d. V. 1fl. 44 I. 
v Dr. 6 fr. 2 pl; Roggenuicht d. 2.10.38 m, D.6m — pl. UL 
Gletfäpretfe. Bemäfetes Osfenfleifg 13 1.—pf., Kalbfleiſch 14 fr. — pl; 
Scafdcig 10 fr, Säweinfelfg 18 fr. 


Börfen: und Handelönachrichten. 
Franffurt, 21.01. (Weib und Gilber) Reue Boulsp’or 10 fl. 45 Mr. 
BilelmdA, 32 - 33; dit, Preuß. Friebrigen. BET, 58; De 10 6, 
9.40 - 41; Rand-Dukaten 5 fl. 30%,-31N,; 2081.,68.9 A. 19-20; Engliſche 
Sover. II fl. 39-41; Sol al Pro. 373-745; 5 rThlt. 2. 20‘, B. 
Hoshaltig Silber 24 fl. 24-28; Prtuß. The. 1 I. 45”, ir.j VDreußh. Gaffar 
©. 1 fl. 4 . 

* Fraukfurt a.M., 21. ON. Oeſtertelch. dyroz. Metal. 67°, d'uprep. 
59. Sanlaftlen 1080; 5prej. lomdartſch- venetlanife Anteite —— ; Tpanifde 
Differda 17'%,,,5— bayerife 4'/,prer. Obliaatiomen 96; Eubwieshafen » Berbadır 
BB. 124°, Werfelturs: Bars 9314; Bomben 116°,;5 Mim 88". 
Lorterie-MAnichens-Loofe vom 1854: 78’4. 

Berlin, 20, Ott. Preuß. Staats ·Schulbſcheine 85 P, Bil, @i Adlır 
Rum —— 8, — ®. 

"Wien, 21. ON. bptej. 83°, 5 4'/proy. 73; Retterioinkhenskonfe 
von 1839 134; Santaftien Bomb.ouenet. bytez. Melle ——; 
Rorbbahmattien 1740. Wed fellurfe: Augedurg uno 124',,; Lonten 3 Mt. 
12.3. Belttars: Münyoufaten 29°,,. Deiterr.2oit.+MulBoofe von 1854: 98'/,. 

* Paris, 20. Sept. 4',,pros 98.40 (baat), 98.40 (auf Bief. Minze 
Menzts), pre. 75,85 (daar), 75.95 Kauf Bief. Ende Monats), Mertbehn 
876.25 (baay), 876.25 (a. 2.E.M.), Parls-Etrafbure B40.— Saar, 838 76 
(a.2,E,M), Spaniſche Ipreg. — — 9, Innere Schuld 32°, @., Reue Convert. 
—— ®, Paſſ. — ; Pie. Anl, 89,50 8; Röm. Anl, 87°/,. Bufl. due. — 

* Vonden, 19, Dft. 3%, Ronfols 94°, ı W,pa. 93'%. 
Spantfpe Aprey. 37',,. Meine Convert. 18%4; Ball. Vortug. öprey. —- 
Goa. Aproz. ——; Wufl, bptez. 6 — pr. — — 
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Verantwortliche Retaltion: Dr. J. Haller. J. B. Pogl. 
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6714, Am 20. Oktober 


Dr. 


Allen Den 
Eintirmanftait, 


Greyfing, dem 21. Ollober 1854. 
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effentliche Verſteigerung. 

Katen Rofenfefr von Peuterebeufen 

genen bie Kaspar und Walbdurga Mat 

selmeicrfhen Wütlerschelente von 

Aura pet. deb, 0x hypoiheca, 

Auf Antsan eines Hypethefengläubigers merken Im 
Mege der Hilfoselfirrdung nagbenanute Grunprealltäs 
ten ter Kaepat und Malburga Rartelmeter' ſchen 
Gonersehtleute zu Aurach dem oͤff eatlichen gerlchtllchen 
Verkaufe vuttraclut, wozu auf 

Donner ſtag deu P. November 1. 38., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wettemann'igen Bafhaufe zu Hurad Termin 
anseranmt if. 

Benennungber Realitäten. 
Reflompler des Margenguire Ds.Nr, 99 za Aurach. 
BefigLa,A, 

Bere. 179, das Webnhans imit Mebengebäuten und 

Sefraum ya 0 Xgw. 10 Dey., gef. auf 300f., 

„ 150, Burj und Grasparten zu 0 Zgm. 24 

Dep, gefhäpt auf 46 f., 

« 307, vas Hüfneriterieln zu O Tom. 20 D,, 

eribätt auf 30 |, 

.„ 13876, der Refwanfenader zn 0 Tgw. 15 

Dir, geldäpt anf 15 fl, 
. 13870, Wleſe im Reßwaaſen zu 0 Zam. 55 
Dry, gelhägt auf 100 fi, 
das Demelndereht zu einem gangen Aug · 
antheil am ben ned unverihelllen Gemtinde ⸗ 
Vefpungen. 

Befis Li. B, 
Bemeinbetbeile vom Jahre 1808. 
PLN. 8640, Mder Im Ehpelein zu O Tgw. 12 Der, 

sehdäapt auf 10 A, 
= 17350, Ader im Stufberg zu OXTgw, 35 Dy, 
, geihäpt auf 25 fl. r 
n 17350, Mder daſelbſt zu O Tpw. 60 Dej., 
aeltägt anf 50 fi, 
ve Bödn, Wieſe den Eſpeleln zu OFgm. 47 Dey, 
geſchadt auf 75 9. 

„  B84e, Wieſt bafelsft zu © Tgm. 98 Dezim,, 

geſchätt auf 15 fl. 

Die nähere Befhrelbung und Belaftung biefer Near 
Itäten, das Shäpumpspretsfel uns ter Gruntileuer 
Rarofierauszeg liegen bie jun Verfteigerungstage bei weite 
terferelgiem Ghrichte zer Ginäcdt offen. 

Der Deritri und refp. ber Zuſchlag erfelgt nach 
$. 64 206 Hyrothelenzeſezes vom 1. Jant 1822 ver⸗ 
behalilich der Deftimmungen der Sf. 98 — 101 ber 
Progehmoselle vom 17. Nebtr. 1837, und werten bie 
näberen Strichebebinzungen am Termine ſeldit bekannt 
gegeben werben, 

Hteyu werten befip« und zahlungtfaͤhlge Kaufolleb ⸗ 
haber teit dem Beinerfen eingelaten, dah fi dem Gr 
niqhte unbelannte Stelaerer über Helmath, Leumund uud 
Vermögen Tegel omsjuweilen Haben, 

Serrieten am 12, Otteber 1854. 


Königliche Landgericht Herrieden. 
Der königl. Lantrigter : 
Dennefeld. 


oras. Bekanntmachung. 


In ter Werlaffenfgaftsfage ker Schmledmetſter 
Hammererfgen Eheleute won Mertentorf fell 
was tem Ansage der Mormünber ter minterjährigen 
Hammercrjchem Kinder De fämmtlidien zur Nade 
lahmaſſe gerörisen Kealitaten, Mebilien und Mevenlien 
a fftaatich au nie Meſſtbletenten verfitigen werben. 


G.R.8229, 6708, 





Adends Kalb 7 Uhr 
der bodwürbige erzb. geiftl. Math, 

Leonhard Mufbaum 
Direktor des erzbiſchöflichen Gleritals-Geminars, 
nach breltägigem, f&meren Breiten ſellg im Herrn ziſterben. 
en, welche entweber Im Gesrgianifhen Glerllal-Geminar zu Mänden, eder dahlet at ber 
ter im DiöcefanPrieker- Seminar des Berewigten Zöplinge waren, ſewle allen feinen 
wu Belannten empfiehlt dem thevern Zerten zu fremmer, beftänpiger Erinnerung 






zI7U U 


Iofeph Seh, 
Sudregens tes erzb. Wierttal-Seminare. 


Es wird daher Hlermit Termin zur Berftelgerung 
1. der Realitäten, nämlid ; 

1) des Bohnhauſte Rro. 30 zu Merkentorf mit 
darauf haftender realer EShmieh » Gerechilglelt, 
Baltreht und Gturciudertcht, taritt anf 1025 fl., 
mit ten verhanbenen Edimlerhantmerfözeuge, 

2) felgente malzende Grunpftüde: 

”) O Taw. 62 Dez. Musrerfitafader, PNr.5BEn, 

b)i „85 „ unteren Muhzterſtraßager, Bis 


Rr. 5568, 

o)I3 u. 37 „ vespleihen, ML Mr. 66866, 

4 68 „ Mahrerfkrafwlefe, Pl«Mr. 588, 
zafammen tarirt auf 900 f., 

eo)2 u 3 „ Giebigrabemader, De, 292 
u. bh, tarist auf 250 fi. 

Di, 54 „ Blachtwitſt, BEN r. 617, tarirt 
auf 400 A., 

DO» 7 „ oberer Siabimauergarien, Vl.⸗ 
Nr. 154, tarirt auf 10 f., 

0. 5 „ wmtrer Gtabtmanergarten, Bis 
Mr. 188, tarirt auf 10 fl, 

6 „ 70 „ Rreuthiergader, Pl.Nr. 4330,b 
u. c, tarirt auf 500 fl. 

k) 0. 75 " Garlachader, BLMe, 437, Aut 


bruch ans dem Seiyfcden Gute, 
54.:Mr.14 in Welgenworf vom 
Sabre 1825, tariıt auf SOfL, 
dleſe fämmttih in ter Steuergemeinte Merfenterf, 
1) O Zgm. 66 Dez. ver Wicfe am ungarlfgen Gras 
ben, BL+Me. 1510*, 
"4 Anıheil von 2 Tom. Im Wechſel, mit H6.« 
Mr. 55 in Weldenbach, dann Her. 21 im 
Merlenderk, 
0 Zam. 58 Des. Wiefe dertſelbſt, PIrRr.1511*, 
"4 Antheil am 1 Tagw. 75 Destm. im Wechſel, 
wie verfichent, 
0 Igm. 59 Dry. vortfelbit, PM, 1512”, 
"A Antheil am 1 Zagw. 78 Dezim. im Wechſel, 
wie verſtehent, 
jnfemmen tarirt auf 1200 fl., und in ter Steuergt ⸗ 
meinte Orubau liegend, auf R 
Freitag den 3. Mopbr. I. 36, 
Vormittags AB he, . 
im Rupp'fhen Gaſthauſe zu Mertenkorf, 
1. Der Mobitien und Meventten, beftchend aus 
verſchledenta Hansgerätbihaften, Klelderm, Betten, zwei 
Dgien, einer Kab, zmei Kolben, einer Omantität Heu 
und Örummet, Melgen, Kern und Gerſte ıc. auf 
Dienftag den 34. Oftober I. 38, 
Vormittags D Uhr, 
in be Hammercer'fhen Behaufung 
gegen fofortige Baarzahlaug unter dem Wenterfen ans 
beraumt, baß die Werlanfenebinsungen bejüglig ker Im ⸗ 
mobilien im Berfaufstermine Selamıt gemacht werben, 
und der Zoſchlag derſelbta vorbehaltlich ter Genchmis 
gung ber Vermünber und tes vermundfgafltigen Ge⸗ 
richten erfelgt, 
Zu dielen beiten Terminen werben gahlungefäßlge 
Kaufolichhaber hiemit eingelaten, 
SHellsbrenn, 30, September 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn, 
Forjter, t. Laneriditer, 
EM. 10750. *. Baumgärtner. 


eo.  Wefanntmachung. 


Im Markte Aludliag iſt tie Stelle eines THer 
at ztes erlekigt, und haden Bemwerder wm ditſe Gielle 
Ihre mit den erforperligen Zengnüffen belegten Geſucht 
Imnerbatb jr Wochen bei dem auterfertig ⸗ 
ten &, Yandgericte einzureigen. 


Drud don Dr.6, Wolf x Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


‚Bewerlt wire, daß bicfer Difirift 16 @rmelnben 
mmfaft, und ter MWehnfy des Thlerartes im tem 
Martie Mintling if. 

Die Händigen jährliäen Bepüge befichen In: 

12 9 für Flelſ deſchau 
3 I. Muffit anf dem drei Wichmärkten, 
circa 18 fl. für die Duntevifitatlenen, 
eirca 20—25 fi. für SMafstütationen. 
Alchach am 13. Dltober 1854, 
Königliched Landgericht Aichach, 
80,323. 9. Ammon, f. Lanbeichter, 


ss _ Bekanntmachung. 


Mazlftrat Rofenkehn gegen Rerkinian umb 
Theret Bias, Müllererheleuie von der 
Mooamähle wegen Hyr oldetzinſen belte ſend. 

Auf Bnirag eines Hppeibetengläubigers wird has 
nah $. 64 des Hypelhetenzeſehes und ten bezüglicen 
Beitiuemungen ber Mesele nom 17. Mevember 1897 
ben gerichtlichen Smangssrlaufe muterfelte Anmelen 
ber Müllereckelente Kerbialau und Theres Bas zur 
Mocamüfle amt 

Donnerftag den 7. Dezember I. 38., 

Vormittag 10—1% Uhr, 
fm Wirthehasſt zu Arenmitt zur öſſeratichen Derſteiger ⸗ 
wug gebracht werben, 

Dasfelbe Kat nah amtlich erhodentt Ehägung vom 
8. Juli. L. 36. tiven Gefammimerih von 11,860 fi. 
36 fe. ums beficht: 

A. in Gebäulichtelten: 

1) aus dem. zweihödigen mit Lezſchiadeln griede 
ven Webnhaufe, nebt Stiadel unt Eralungen, 
mit Wagenjhupfe, Wadefen, Lelaſtampf und 
Blentuſtand, 

2) aus kam geuanerten, mit Scharſchindeln ges 
teten Mühle nebſt Delfhlaggebäute, 

3) aus ber feparat ſtehenden, ans Hol, erbauten 

Sigmühte, 
L) ans der Bäge mit Waflermerf, 
5) aus der Sägmühle am Ienbad wit 2 hölpe- 
wen Bretterhütten und eines Kehlhütue. e 

Diefe ſaumtlichen Gebäuligteiten find auf SET0R. 
gewertet, _ 

B. Aus dem realen Mahl⸗, Sägmühle und Oeltanpl+ 
rechte, geihäst auf 1000 fl. mobel bemeift alte, 

bafı die Ausübung tes Gägmühierdtrd am Im 

bache blos perfünliger Ratar Sei. 

C. Aus 30 Tgw. 08 Dey. Meder — Miefen, ger 
särt auf 3501 fl. 36 fr., enhl 

. 27 Tag. 11 Der. Waldunsen im Sqah ⸗ 
umgemeribe von 1389 fl, 


Raufeliebhaber‘ werben zur Verfcierneng mit beim, 


Bemerten geladen, bafı weitere Muflsläfe über Guts⸗ 
beftantiheile umd Gutelaſten aus ten Gleridisaften et · 


Holt werten Tönmen, und deß bei undefaumten Slelgt - 


tern Dermögentnahwrie hurh Irgale Zeugniſſe der⸗ 
Tanzt werke, * 

am, ta. Oktober 1854. j 

Koͤnigliches Landgericht Aibling. 

Dre Unigl. Yantriäkr, 
Brhr. dv. Poißl 
E.M.. 90, ec. Bakmarı 

020.0) Bekanntmachung · 

Im Wege ter Hllfsyelftiedung wird das Mohr 
haus 1764 D. IV, welchte miı ff. der Brandon 
Aerung einverleibt, uud anf 950 fl. geſchaͤt IN, dem 
öffentlichen Verſttiche unterfteilt, und 1 Termin hlale auf 

Mittwoch, den 8. Novbr. I. 38, 
Vormittags 10 ihr, 
Ar. 30 anbrraumt, , 

Balungefägige Strichellebhaber werten diczu mit 
dem Benerfen worgelaten, bafı bie näheren Gtridsber 
Bingungen am Termine ſelbſt bekannt gegeben wertin, 
der Hinfhlag aber mad $. 54 deo Hepoibelengefepet 
vorbehalttih ber Veittmmung ter g3. 08 — AUL ber 
Novelle von 1837 erfolgt, 

Banıberg den 31. Auguſt 1854. 


Konigliches Kreis und Stadtgericht 
Bauiberg. 
Der Lünigfige Dirstter: 
Gontad.. 
a a 2 77 1 5 
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Dienötag den 24. Oktober 1854. 


Gang der Zemperatur und ded Luftdruckes in Münden, Dftober 1854; 
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! Spell: München. 24. Oteber. 
Ma Meglerungsblatt Mr. 49 vom 24. Dftober enthält folgende 
Befannimachung, die Brechruhr -Epldemie heireffend. Staatominiſterrum 
des Innern. Ge. Moj. der König haben auf die Anzeige von dem Er⸗ 
Thihen der epidemiihen Brechtuhr in. ber Haupt» und Refitenifladt 
Münden durch Alerböhfteo Handſchreiben vom 20. Dfiober I. 38. zu 
eröffnen gerubt, mie Allerhöchſtdieſelben, von dem innigilen Danfgefühle 
‘für Gottes barmberzige Bügung ergriffen, während der ſchweren Hein- 
ſuchang den ſchoönſten Trof im der xeligidien Ergebung umd mujterbuf- 
‘sen Haltung jümmtliher Cinwohner, jemie in der erbebenb bemährten 
Botlthärigkeit aler Srände und ber eifrigen anfepiernden Derufserfül« 
leng aller Behörden und Merzte gefunden haben. Gr. Maf. der König 
laflen daher der geſammten Bevölkerung Allerhöchtiihrer Haupt- umd 
Refidengkart Münden, umd mamentlicy den Geiftlichen aller Konfeſſio- 
"nen, den Merzien und dem geſammten, in ber Verwaltung und der Are 
menpflege ihätig geweſenen Verſonale Allerboͤchſtihre bejomdere Zuftit⸗ 
denteit eröffnen. Zugleich haben Allerhöchftdieſelben befoblen, daß nach ⸗ 
febenten Bedienſteien, Aetzten und Bürgern wegen ihret beruorragen« 
den Denſtieidung un» Fürforge für bie ärmeren Klaffen bie Aller höchne 
Anerfenmang durch das Megierungäblat aufgerrüds und jedem Beiheie 
ligten ein Abtruf diejed Grlafied zugefelt werte. Münden, den 20. 
Dfrober 1854. Auf Seiner Königligen Majehär allechöchnen Beiebl. 
Staf von Neigersberg. Dur ben DMinifer der Beneral-Belrerär, 
Niniderlalrath Gppien. 
I AominifrartivePerfonal. Philipp Erbe. v. Zu» Mbein, 
f. Regierungs'« Präfldent von Oberbayern, Dr. Johann Nepomud von 
Ringseis, E, gebeimer Nach, Dr. Öranz Zaver von Gietl, E. ge- 
heimer Maih. #.- Dr. Karl Bfeufer, f. Odermebizinalram a0. Dr. 
Friedrich won Handihuc, f. Generalfabsargtic. Mieis Hermann, 
f Miniferialrarh, num I. Direktor der Degierung von Oberbahern, 
Rommer des Innern. Dr. Karl Kippi, & Mevizinalrarh bei der Ole 
slerung von Oberbayern. Julius Düring; f. Voliei- Direktor in 
Rinten, Gatyar von Gteimshorf, Vürgermeifer der k. Haupt 
end Mefldenghadt Münden. Karl Niederer, Kaufmann und Magl- 
arattrach, Dr. Ignaz Zaubzer, Vorfland der Geweinnebevolmäd- 
tigen, Dr. Iohann Beptit Stautuer, k. geheimer Eefretär im 
Erraisminiferium des Innern. Peonbard Düberger, E geheimer 
Schrerär im Gtaardmimifterium des Innern, Berdinand Nidels, Ef 
Pinikerial-Gefrerär. Dr. Rarl Wibmer, f. Medizinalafiefor bei der 
Resierung von Oberbayern. Mar Bauer, f. Negierungsufielor. Dr. 
1 Xaver Kopp, E. Medizinalrach, Kreit« und Stadtgerichts und 
Velipiarzt. Dr. Kart Gola, E. Megimentdargt, Dr. Karl Kalıe 
dorf, &. Gerichtsargt am Lantgerichte Münden redıs der Yiar. Dr. 
Karl Marıel Bram, E. DeyifsrdeMrjunf. Wiltelm Bauer, k. Wo - 
lrehoRommifär. Kari Shönwen, E Woligei- Aınar, - Weligang 
enger, £ Polizeimundarzt. Dr. Alole Martin, funkrioniiender 
Boligeiarzt, Lofepb Iborr, Inſpektor des ſtäduſchen Krankenhaujes, 
Die f, BoligeinBerirlt- Rommifiire: Guflen vom Neimbardfiötiner, 
'&imon Ghdpinger, Iobann Hofmann, Zachatias Bojjer, Anıon 
Rebinger, Karl Wibelm Niederreiter, Inienb Kerier, Karl 
won Gremerp, Joiepb Lehner, Tadteas Mayer, Melbior Hu- 
her, Augufiin Gubs, t. Boliget-Ofigiant. Quge Ullersberger, 
 Boltgei-Dffigiant. Miharl Wbeigert, Medtöpraftikant, funkıioni« 
und bei dem normaligen Magiſtrate Au. 
ll: Merztiihes Verfomal, Dr. Kranz Serapb Horner, 
Bath, Direkior det allgemeinen: Kranfenbaufes. Dr. Franz Chriſtoph 
Morhmundtok Droieffon und Brimärarze im allgemeinen Kranfen» 
Vbanfe. Dr. Brang Erty 
“Dr. Mar: Beitentofer, fs Broieflen, Hoi» und Leibapoibeket. Dr. 
Rarl Tbierich, E. Droiefor. Dr. Ludwig Bub, f. Broieffer. Dr, 
Sales Braum, Merisinalaffeffer, dirigiventer Atzt bes Er. Joſcyh- 
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Spirale: Dr. Felix Berr, Hirigirender Mrt--im «heil. Geif«Bpitale. 
Dr. Auguft Haumer, prattiſchet und Arıı des KRinder-Epitald. Dr. 
Hermann Dettinger, praktiſchet Arge, Mevatteur des ärzilichen In⸗ 


teligenzblated, Dr. Jeſeph Linpmurm, Privarbozent, Arzt bed Bi« 
lialjpirales am Lehel. Dr. Mar Inceubepfp, pratıiider Arzt, Yiro- 
tofolführer der ärzelihen Verfammlung. Die Diltiifisärzte in den Bes 
fuhs-Anpalten: Dr. Dar Bedert, Dr. Bran Xaver Braun, Dr. 
Dno Buchner, Dr. Xaver Buhner, Dr. Mer Dalimayer, Dr. 
Matbiad Darenberger, Dr. Karl Auguſt Fürf, zugleich leitender 
Brit bes Krankenhauſes in Haidhauſen, Dr. Iofeyh Lorenz Hand, 
Dr. Ludwig Häberl, Dr. Ignaz Höber sen., Dr. ran; Kaner Kö 
nig, Dr. Marin Ruijel, Dr. Michael Mater, Dr. Joſeph Spieh, 
Dr. Darid Stein. Die Aſſiſtenten und Goafliflenten im allgemeinen 
Krankengauſe und in der Anaromie: Hermann Berler, Cand. med. 
von Höchſtadt Dr. Joſeph Bert ron Münden. Wilhelm Brattler, 
Cand, med. von Augeburg. Dr. Mar Braun von Münden. Karl 
Ghandon, Cand. med, von Waldmohr. Dr. Ebeiſtien Richard Fels 
lerer von Lechhauſen. Joſeph Gerblinger, Cand. med; von Wer- 
tingen. Dr. Gmil Gehele von Münden. Dr, Hermann Gembart 
von Anedach. Dr. Guido Jochner von Källmünzg Ludwig Iung- 
banne, Cand. med. von Dyvpenau, im Grofberzogihum Baden. 30- 
fepb Kerſchenſteiner, Cand. med. von Wänden. Guftan Lebe 
ner, Cand. med. von Neuburg a/D. Anton Orr, Cand. med. von 
Günzburg. Albert Nabel, Cand, med. von Münden, Dr. Ludwig 
Napdlkofer von Münden. Dr. Iojerb Rauſcher vom Neubauien. 
Auguft Speth, Cand. med. von Günzburg. Dr. Nifrev Bogel von 
Münden. Dr. Karl Boit von Amberg. Beorg Krach, Mediziner 
von Truſchwinde in Württemberg, Aſſiſtent für- den Leichenſchaudenſt. 
Afiitenzirgte in den Bejudhsanflalten. Branz Albrecht, Cand. "mei. 
von Wieſenacker. Karl Auernbammer, Cand. med. von Bugsburg. 
Dr. Georg Beyer vom Augeburg. Dr. Bernbatd Breslau von 
Münden, Adam Dedert, Cand. med. von Bamberg. Heimih Ene 
gert, Cand. med. von Müngen. Dr. Ignaz Gnzenfperger von 
von KRaujbeuern. Dr. Rubolpp Faber von Ansbach. Dr. Vincenz 
Branz von Murnau, Dr. Eigwart Briedmann von Glingen. Ans 
ten Fucht, Cand. med. von Münden. Gijar Augufi Für, Cand, 
med. von Münden, Dr. Jakob ®Battermann, von Zeintimühl. Dr. 
deinrich Hell von Bamberg, Dr. Joſeph Höber jun. von Has. 
Adelph Kimmerte, Cand. med. von Schwabmünchen. Friedrich 
"od, Cand. med. von Negendburg, Leonbard Krem bs; Cand. med. 
von Nymphenburg. Dr. Eduard Krif von Büfen. Dr. @pmund Kunfls 
mann von Münden. Lorenn Maenner, Cond. med von Bell. 
Dr. Heinrich Martin von Münden, Ludwig Wanr, Cand. med. von 
Kempten, Anton Mofer, Cand. med. von Biaffing. Johann Gran« 
gelit Neumüller, Cand. med. von Witebiburg. Johann Nepomud 
Nufbaum, Cand. med, von Münden. Ferdinand Ranhner, Cand. 
med. von Dinkeljsrben. Georg Reich art, Cand. med. von Schei- 
kei, Dr. Miois Meifenegger, von Neuburg a/d. Karl Iheorer 
Niedl, Cand, med. von Augeburg Dr. Ibomas MRigauer-von 
Münden. Dr. Auguft Rotbmunke vom Volkach. ‘Dr. Ladwig Nue® 
von Pullenreutb. Dr. Benerite Schelle von Wolfratehaufen. Mugart 
Schilling, Cand, med. von Bamberg. Dr. Karl Scheglmann 
von Geijelböring. Adolph Shmuter, Cand. med. von Aitdenbach. 
Alsie Saöner, Cand. med. von Mütltorf. Pant Shätti, Can. 
med. von Tölz. Johann Schrott, Cand, med. won Münden. Dr. 
Julius. Hermann Shultes von, Münden. Otto Ehufer; Cand, 
med. ven ‚Untergühzburg. „Gonfteniin Ehwarzmann,. Cand, mei. 
„Dr. Benno. Serelmaier, von, Berobojin. (ruare 
Sıaub,,Cänd, med, neu, Burgebrah, Brietsih Eirobihneirer, 
Cand. med. von Waltmünden, Dr, Anton v. Tröltſch von Schwa- 
bad. Dr. Ipna; Urban von Gaithaufen. Karl Bogl, Cand. med. 





e: 
von Immenfadt. Dr. Hermann Vogt von Minden. 
Nepomud Waitl von Nieverafgan, Lydrig Weber, Tand. med. 
won Freifladt. Mophilßerchheimbtr, Cand. med. von München. 
Dr Sigmund Wertbeimer von Münden. Ichann Msıngelit - 
mann, Cand. med. von Wolnzah. Yanaz Birne Ei 
med. von Kam. Leopold Winterbalter, Canıd, med. von Münden. 
Dr. @eorg Zeitlmann von Mörtlingen Wahrend ter Gpitemie 
And in treuet Grfiliomg ihres Berufes geſorben: ber kgl. Rath und 
praftiige Ari: Dr. Bibeln Schlagintwelt; ber pralsiiche Arzt Dr. 
Jojeph Geiger; der Afiihemzargi Dr. Ludwig Schmirs von Inderäberf. 
N. Bürger uns Brivare Gborberr, Ignaz, Bäckermeiſter 
in ver Vorkası Haibhanien. Dallmayr, Xaver, Backermeiſter in 
Münden. Deigimanr, Aeis, Deliabritant ın Wüngen. Deutels 
mofer, Unten, Bidermeißer In: Bünhen. Epel, Unton, Exiele 
waarenbändler in Muͤnchen. @iller, Bojent, Bädermeifter in Dün« 
Kent Beihimarr, Mar, Züntkeljiahrikan in der Vorfladt Yu, Bir 
iher, Mathias, Shlofermeifer in per Borftant Biefing. Flad, Bried- 
zit, Kaufmann in Münden. Blefimann, Branz, Brivarler in Mün« 
ben. Bude, Anton, Haudbefiger in Mönchen. Gaerner, Johann, 
Privatier in Münden. Göh, Georg, Obfiler in Wünden. Gröb- 
mapt, Joſeph, Eeldenfabrikant in der Borflatte Au. Grünmalb, 
Joſeph, Wirt in München. Hemmer, Jobanı Bapıif, Gausbejiger 
in München. Hödı, Kafpar, Kaufmann in rer Borkavı Au. Iays, 
Iojeph, Bädermeider in Münden. Kaltenegger, Jalob, Siebma⸗ 
her in Münden. Kepfer, Georg, Bädermeilter in Münden. Kluf⸗- 
tinger, Mathſat, Meggermeilter in der Vorſtadt Au. Koi, Joſeph, 
Krämer in der Vorſtab Haidhauſen. Koparich, Jeſeph, Seilermei- 
fer in Münden Kuchenhauer, Joſeph, Kränter ın»der Vorſtadt 
Gens. Lang, Anton, Kojsaufoniroleur in Münden. Xangmwit« 
ker, Michael, Büdermeißer in Münden. Lehner, Alois, Kaufe 
wann und Vrivarier in Münden. Lentner, Ignaz, Kaufmann in 
Münden. Merg, Johann Bapıifd, Lebzelier in Münden Mayer, 
Johanu Bapıid, Sporermeifter in Münden. Niedermaier, Joſeph, 
Meiserweifter in Münden, Obermaper, Lorenz, Privatier In Müns 
Gen. Ofermapr, Auguſt, Kaujmann in Münden. Varfd, Kranz 
Serapb, Uhrsiahermeifier in Münden. Bauli, Leonhard, vormaliger 
Wemeindenorjieher in nes Vorſltadt Gieſing. Peltho ben, Dar Frei—⸗ 
berr », f. Staatéraih in Münden. Rapipieler, Joſeph, Vergolder 
in Münten. Roha, Iojerh, Kauimann In Münden. Klöl, 
Georg, Ramintehrermeifter in Münden. Syidäl, Paul, Hoffımin« 
tehrermeifter in Müngen. Shöffl, Joſeph. Bäckermeiſter in Mün« 
den. Shröpdl, Kari, Bausbeiiger in Winden Schwaiger, Xieis, 
Raujmann in Münden Schwerlari, Johanu, Gijenbändier in Düne 
Ken. Seellmaier, Andreas, Gejhmeidmaner in Münden. Sedl- 
maier, JZehaun, vorwaliger Semeintesorfleher in ter Vorſtabt Habe 
baujen. Seidl, Anten, Bädermeilter in Münden. Sırebie, Brany, 
Krämer in Münden. Sırobiberger, Johanu, Wafſenſabrikant in 
Münden. Vogel, Venedikt, Delbermeiller in Münden Weis 
baupı, Karl, Eilberarbeiier in Winden. Werner, Mathlas, Bi- 
dermeitter in Münden. Biebemann, Qubmwig, Abotheter in Mün« 
Gen Wimmer, Heinrich, Kunſthaͤndler in Münden. Sehermater, 
Joſeph, Hausbeger in Münden. Bertier, Iguag Georg, Vrivatier 
in München. Sıpperer, Leonbard, Kaufmann in Münden. Müns« 
chen, ten 20 Otiober 1554. Königliges Staarsminifterium 
bed Janern. 4 


(Ndeis+-Erneuerung und Beftätigung) Se Mai. ter 
König baten Sich umerm 25. Septembet I. 98. allergnäpigit bewogen 
gejunden, dem Kaufmann Franz Garl y. Arnhard den, jeinen Vor» 
fabren, ben Gebrüdern Hans Gtritoph, Georg und Franz Arnbard, 
som Kaifer Mupolpk HM. mirteift Diplome vom 2, März 1534 verliches 
nen Adel imiteld Verleifung eines eigenen Dipfoms bulsvellfi zu er 
meuern unb zu befätigen. 


Se. Mai. ter König baden Sig unterm 13. Ollbt. I, 38. aler- 
anaͤbigſt bewegen gefunden, den Docıkapitular uns Dumpfarrer Dr, 
Friedrich Herd zu Bamberg, feiner alerunierikänfgiien Bitte entipre« 
«end, von ker Stelle eined Wirglieded bed Kreitichelarchatet von Ubtr« 
franfen ımter allergnätigfier Anerkennung feiner in tiejer Stellung ge» 
leifteten erſprießlichen Dienfle zu entbeben; die hieburch fih eröffnende 
Stelle dem bisherigen Eriogmanne katholiſchet Gonjefion im Kreit« 
ſcholarchate von DOberfranten, Diſtrikte-Schulinſpekiot und Pfarrer Eine 
didus Fiſcher zu Ibling zu Übertragen, an deſſen Sıele zum Erfatz- 
-manne Lacholliger Gonfeflion den katholiſchen Stadtpfarret Gabriel 
Drausnik in Bapreusb zu berufen, und bie durch bie Fraeunung bed 
Gtatıpfarters Berier zum Dekan und Stadepfarrer in Gunzenhauſen 
erienigie I. proseft. Erſazmanns -Sitlle im Kreitiholsrhare von Ober- 
franten dem Diſtriktoſchuſ⸗Inſpeltor, Dekan und prosef. Stadtpfarrer 
Zatob Fran Lang in Hof zu verleihen, 





’ 3 — € Ent hat 
Bayern. — = München, 23. OR. Das neugeblldete Colleglum der 
GBemelndebenollmächtigten der Haupt · und Refldenzflabt hot fich am 17. b. fon 
ſtitulrt, und zu feinem Borflande abermald Hm. Dr. Saubzer, zum fe“ 
vertretenden Vorftande Hm. v. Maffel, bride elnftlmmig, zum Mrotofoll- 
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| .A, Buhner und zu felnem Gtelsertreter Grm. Ignaz 
rue Stimmenmehrhekt ermäßlt, Im der Magiirarfiz« 






ung 20. d. hat 3 ». Gteinshorfoon m 
HELEN Se. mn 
e J u; 
“ 7 + mündhe . Oh Bir vertoirehed Da 
tea bietet in biejer Woche viel Julereſſanted. Zunächſt freuen wir uns 
barüber, dag ber Wejunbheitszuftand ded Öperaperfonales etwas. beifer ge wor⸗ 
den dt, und daß bemmich auch die edle Tonkunſt wleder mit in ber Weihe 
fieht. Geſtern ſahen wir bie große Oper „die Jübtn” von Hafen. Mor 
gen if eine Wiederholuug von Bauernfeld's „Krljen” Mittwoch wird has 
tm kal. Odeon eingerichtete Theater eröffnet; amd zwar mit Sheriban's 
„Läherfhuler Die Bühne In tal. Odeon, melde nf einer woikfläne 
tigen Mafchinerie verfehen worden, würde ſich zur Kuitlvirung de3 Gouner- 
ſatlons · Stũckes beſonders elguen, und wir glamben darum, dan ed ben Bela! 
fall des kunſtllebenden Nublifums finden dürfte, wean dieſe Bühne zu diefem 
Zwecke ben Winter über wöchentlich ein» oder zweimal benüpt würde, Auf! 
Deonnerötag It die Oper „die Nachtwandlefin“, angelegt, mit Fraͤu⸗ 
kin Schwarzbach als Anılme — eine ver beiten Wartien ber Künitlerin, 
Breitag kouuut pie Komedle der „Irrungen” und das allertiehfte Luſtſplel „ber 
Ehrgelz im der Küchern zur Aufführung. Kür Sonntag ven 29. ÄR eine, 
Movpltät, Diofenthalde Schauſpiel „per Sonnwendhef” beim Ir 
weitern Verlaufe der naͤchſten Woche werben wir uns unıer andern auch an 
Beethovens herrlicher Oper „Bipelio” ergdgen Wie mir vernehmen, 
dürfte die Partie bes Fioreflan von einem itallenlſchen Tensriſten gefungen 
werben. 
| » + München, 23. Oft. Der Glüdähafen auf bem Karleplatze if 
geſtern Abend nejchloffen worden, Unter ber auszeftellten Gtzenſtänden, bie 
! gu germinnen waren, di in ben leßten Sagen gar ſehr aufgeräunn worben. 
\ Alle Gewlnnſie ſchelnen übrigens noch nicht abgeholt worden zu jeln, denn 
| dad Komite macht befanmt, daß die noch nicht abgenommenen Gewinnſte ins 
' nerbalb 5 Tagen In Empfang zu nehmen feien, widrigenfalls biejelben dem 
} Armenfond überwiefen merden würden, Das haben ſich uljo Me dahein 
und draußen, welche etwa noch elm numerirtes Loos beilgen — die mume 
| rirten Kooſe waren nemlich die Werniumer — zur Nachricht dienen zu laffen, 
wenn Me aubers, bloß den guten Zweck im Auge haberid, ulcht von vorne 
herein auf jeden Gewinn werzichten wollten. Dem Irmenfons, zu befjen 
Beſten der Gei beim liternebmen berauslonmenben, Ueberſchuß bekanntlich, bes 
ſtimmt ift, dürſte ein Gübiches Siumuhen jufalen. 
| FRıshofen, 20, Dt, Geſtern fand Habier die flatutare Generalon- 
' fanımlung des landwirthſchafnlichen Bezirfönereins pro 1554 flott Viach bee 
| endete Wereinkgottesble ile fanden fin bie anmweienden Mitgiledet, 136 an 
! ber Zahl, in ſtaͤdtiſchen Scyutiaste ein und mahmen ſofort unter Leitung dei 
fl. TantgerichtöcRommifäre, Serra L Aſſeſſors Wagner, die Vieumahl 
bed durch Todesfälle und Austritt verringerten Komite vor, Gemählt wur 
I den vie Herren:? Ph. v. Mübinorfer, Brauerel» und Mealitätenbefiger, d. 
I 6. zum J. und Kari Föckerer, aſthofbeſitzer v. h. zum Il. Workand; Öranz 
I Soieph Dahmaser, Raufaaum v. b. zum Kaifler; Moman Weipuam, 
| Wundarzt v. h. zum Schriftfichrerz Belix Wieninger, Brawerelbeflger v. $., 
' Sojeph Haril, Oekonom ©. b. und Georg Stymid, Edullchrer voa Plein ⸗ 
| ting zu Romitemitglienern, Nach der Wahl wurden unter Keitung des I. 
| Verflanbes münblide Verträge fiber verfdhlebene Gegenſtäͤnde der Landwirth- 
ſchaft, ale Grundarrondirung, Aufhelung ter Brache, Mindsiehjugt, Dral⸗ 
nage amd Wieſenverbeſſeruug, neue Adergeräthe, Mals · und Flachtbas ıt. 
abgehalten, an denen ſich auch ein werehrter Gaſt, ber um bie Landwirth - 
ſchaft hoch verdlente und biefür won Br, Wajeilät dem Kalfer von Deſter - 
reich mit dem Ghreufrenze gejhmücte Herr Felit Wfeninger, Brauerelbefiper 
sus Schärding (Bruder des Gründers umb Iepten Vorſtandes dieſes Vereine, 
unfereö unvergenlichen Gottlieb Wieninger), umiaftend erhelligte, woſüt dem · 
jelben am Schluſſe der ‚Berbanbtungen von Vorſtande ber Dank ber Niere 
jammlung ausgeſprochen wurde. Gin gemriniained Mittagdmahl In ben ». 
Mũtzldorſerſchen Zofalitäifen, bei weichem Arobfinn und Gemuthilchtein allge 
mein herrfhten, befhloß bie dem Auffireben ber für bad Kunbeimehl ie 
hochwlchrnigen Landwirhſchaft  gewisneten Stunden. ‚ j 
$. Augsburg, 21. Of, I bin in der angenehmen Bage, Ihren 
bie erfreuliche Nachricht bringen zu ihnnen, daß mit Hilfe Gottes feit drei 
Tagen auch im Gieflgen Krankenhaus fih kein Gholerafranker mehr befindet, 
daß bie rel bis dahin noch daſeibſt Behandelten, als gefund entlaflm wor« 
den find, und daß immerhalb umferer Mauern ſchon felt längerer Zeit ein 
- neuer Erkrankungefall nicht mehr vorgefommen iſt, jo kaß Augdbattg nunuith: 
als ganz von Diefen ſchreckllchen Mebel befreit, betrachtet werben Bann, — 
wofür wir dem Simmel nicht genug zu banfen vermögen! — Nach einer 
Belanntmacung bee k. Megierung von Schwaben und Neuburg in Ihrem 
Amtsblatte vom Geftrigen mird bie diefjährige Konkuraprüfung ber um An- 
feilung im Staatssienfte bewerbenden Derhtöfandibaten am Frettag den 
1. Dejember 1. I. am Site der genannten heben. Stelle begiunen, und ed 
ergeht am jene anbidatenn; tneldhe ſich dirſet Wrüfung zu unterziehen 
gedenlen, dle Aufforbering ‚then‘ Geſucht um Zulaffung zu derfelben fpäter 
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ſtene bis zum #8 12771 Selmgurkidyen, mit ben vorſchrifis· 
mägigen Seugniffen ze. zu 2* de ‚ tanerhaib 
welcher Jahre und auf mil Nnioerfkäten ben jurisifegen Erubien 
grroitzet wurde. Die B ie a Börlaend - kn 
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deſer Vrarie gehlabert waren, und um Diäpenfition ber 

abgehenben Zeit: ſuchen beabfichtigen, Haben ihre Geſuche ſchon bis zum 
Dftober 1. 3. mit ben ‚erforderlichen Nachweiſen verſehen, einzurelchen, 
temjelben pugleich die. weiters vorgeſcht lebenen Heu uiffe belzulegen. Gben- 
daben diejenigen Kandldaten, welche auch die Yriung fut den Binange 
eriehen wollen, tie Dehfalliige Erttaͤrung mir ben erfomwerlichen MNach · 
weiſen in Geſucht nicderzulegtn. — Bei unferus gefrigen Getreld · 
wirkte, ber mit 3098 Schaͤſſeln bezogen war, und woron nur I Scyaff tue 
blieb, gingen fünmeliche Gatiungen wieberholt In die Döbe; jo der 
um 49 fr; Ran um If. 50 Er; Roggen um 1 fl. 30 Er; 
54 fr. und Gaber wm 14 Fr. und ſtellten ſich die wahren Dit“ 
wigreiie nd a) auf 29 fl 21 fe; ad b) auf 28 fl. 4 Er; md c) auf 
16 4 10 fr; ad d).auf 13 ä. 92 fr. und ade) auf 6 fl. 25 fr. fell. 
Dre Gefammterldg entzifiert 55207 fl. 
$. Augsburg, 22. Dkt. In die bieflge Eatpoltjche Kitchenverwal - 

tung find mach der geſtern abgeſchloſſenen und öffentlich befanut gegebenen 
Grjagwahl die „Herren: 1) Johann Loreng Grauendorfer, Kaufmann; 
2) Dr. Patrictus Wittmann, Privatler; 3) Heintih Blorentin, 
Rüufler und 4) Wenbeliu Amman, Ormarflder als Rirdenverwals 
tungömitglieber und bie Herren Michael Stalber, Webermeiiler, 2) 
Yajepf Gpelmirth, Gurmaser und I) Nikolaus Schiäder, Drecheler- 
meißer, als Erfagmänner gewällt worden. — Die Gruenesungsmubl 
vr proteftantijcdhen Kischenverwaltung pro 1554/60 wird nächſten 
Vintwoch den 25. Oktober Im Rathhauſe dahler Beginnen und am datauf 
folgenten Samſtage zu Ende geführt werden — Welche Wohlthat die hier 
foen Zwingerhäuschen für die ärmeren dabler beimatberechtigten Perſonen if, 
beweiien noch folgende lu ber geftrigen Öffentlichen Mazitratsfigung zur 
Eprae gekommenen hierauf &ezügilden Verbälimije. Diefe Häuschen bier 
zen nicht weniger ald 115 Wohnungen, wovon 9 In bie d.,.51 Im die IL 
var 58 in die II. Klaſſe gebören, und wofür ad. 12 fl, ad U. Sf 
end ad IL 6 fl. jägrlige Deiethe zu bezahlen find, Die beireffenden, von 
den Gtabtwagiftrat auf Vorſchlag des Armenpflegſchaftsrathes oder aus eiger 
mem Autrlebe zu verleißenden betreffenden Wohnungen, erhalten nur arme, 
orer Fränfiid,e, und alte am Erwerb beſchränlte Individuen, von melden 
ter Zins balbjährig und. zwar an Georgi und Michaell erlegt werden muß, 
und der zufammen ein Greräguig son 564 [L liefert, Dabei It bei jebem 
der drei Zwinger, eln Aufſeher aufgeflellt, ber Jeden Eree zu üͤberwachen 
hat, und müffen bie Zwingerbewohner ledlglich für Relnlichtelt, Mepararıren 
x, ſelbſt jorgen. In derfelben Sigung des Moglſtrates wurde unter Ans 
derm ber Bericht des Romites für be Gommunal-Bäderei über feln Wirken 
vom 9. Januar bis 30. Auguſt I. I. mitgetheit, Inhalttiih deſſen mährent 
diefer Zeit 433,747 Lalb Brod wit einem Gewichte won 660,260',, Wit, 
gebaden und wofür 43,193 fl. 32 fr, vereinnahmt worden find. 
. „OD Bürnberg, 22, Of. Am 5. April fand hler das große Brands 
ungläf flatt, weiches 9 Menſchen bad Leben foflete, und bei dem allein 17 
Berjonen ſchwet verlegt wurden. Ihre Majeſtäten König Mar und Königin 
MWarle überſendeſen ſchon am 8. April auf vie erfle Hunde 500 fl. und 
150 l. zur Umterftügung ber Verunglüdten und Se, Diaj. der König tie» 
fen Tpäter noch elne Gerrädelihe Summe aus dem Mllerhödhftvemfelben zur 
Verfügung ſtehenden Mewinnanthell der Minden Aachener Beuerverficherungd« 
Anftalt an. Die Summe, welche angefeuert darch dieſes edle Belſplel hier 
wefammenfam, betrug 7550 A, 15%, tr. Eln Theil davon wurde zur augen« 
tidlihen Unterflügung verwendet, der größere Meft ater bei der k. Baut 
versinalich bie zur Zeit ber Vertheilung angelegt. Diefe verzögerte ſich bis 
feht,_ da die Weititellung über die Anſprüche der Einzelnen, je nachdem die» 
felben ſich als arbeitebefchräntt Bloß für einlje Zeit, oder als mehr oder 
either arbeiternfählg nach Ihrer Hellung barftellten, nicht eher möglich war, 
Ben erft vergangene Woche wurde ber legte der Berwundeten, der Ahlen - 
fand’ Hammer, aus dem bieflgen Kranfenbaufe entlajfen. Die Bertheilung 
Kieler Summe {ft nun von dem damit Betrauten Maglſtrate folgendermaffen 
Fre Wittne dei durch den Sprung vom dritten Stode des Haufe⸗ 
ikten Maazinierd Alt, welche ſich durch Herabſprinzen von gleicher 
Wunibeflirer Melfe von ficheren Tote erreitete und Ihre Mutter und 
be werlor, erhält 1000 fl, die Witte des Gtelnmepen Simeter, 
7 Kinder Gfstertles, 900 fü, die Wirnoen det Zimmergefellen Neil 
mann," erflere SOON, die andere 600 fL, der Büttner Körfter 
foffermeiffer Schivarz 300 fl, Zeugſchmiede Witwe Keller SOOR;, 
Haminer 600 fl., die Mans des Alt, Trautner, aus Muggen - 
te Hih pletägfalle durch’ einen Sprung aus deu brennenden Haufe 
fo theltielse arbeitsumfähtg geisorten if, 500° fl Noit ven Tür ei» 
et in Eriserhe In Wolge ihrer —— Belhränften erhlel⸗ 
e den Ta mild 3 fl, die übrigen mie Ef A BU fe. ver 
eigen’ benen es lohnen, die Ihrem Herzend« 

ud, den wahrhaft Sreürfelgen “fm Unglite- Troft 
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entnommen, bag von ben wenige 

figer Stadt, welche ſich bei der allgemeinen. 
in Münden keitelligten, ben zwel eben fo 
fanten, naͤmlich bem BVürflenmacher 3. Moglet und dem Rama R 
Büdiny, uud zwar dem erfleren wegen ſehr . 
züglich genrbeiteter Waaren in grichmadvollen Formen, dem lepteren wegen 
grofer Keichhattigtelt des Sortiments, feinen, gleldförmigen Schnlt tref · 
flicher Zuſpipung, glänzender Volliur, Bartfänme bis zu 60 per 
Zoll, und Einführung son Maſchinen, Ehrenmünzen juerkannt wurden, 
Die — Bolgen dleſet Auszelchnungen werben nicht lange auf ſich war⸗ 
ten laſſen. 

Württemberg. Cannftabt. Siand ber epibemijhen Brechruhr 
auf den 20, d. Wr. Mach unſerem lehten Bericht blieben In Behandlung 9, 
dazu kamen am 20, meiter 5, zufammen 14, davon geftorben am 20. b. M. 
4, bleiben in Behandlung 10. Von blefen find In ber Mefonwalescenz brjies 
bungeweife in der Befferung S, leichter erfrankt 3, ſchwerer 2. 

(StAn f. ®.) 

Crailsheim, 19. Dft. Heute Mittag tft der bei ber Belagerung von 
Sulſtria ſawer serwundele tuſſtſche Oberfl Graf v. Orfoff in zahlreicher 
Bezleitung mit 6 Ertrapofpferben in wel Wagen hier kurchpaffirt, um bel 
dem berühmten Profeſſor Dr. Chellus im Helbelberg Hatb umd Hilfe zu für 
en. Graf v. Orloff ifl ein Mann von beiläufig 30 Jahren, hat dad aud« 
geſchoſſene Auge verbunden und trägt den Arm in der Schlinge, (Schw. M.) 

Baden. Haftart, 20. Die. Nach einer Vekanntmachung Im geftri« 
gen Mochenblatte hat die Brechrußr, die bier mehrere Opfer forderte, gang 
und gar aufgehört ſelt tem 9, d. Mts. neue Erkrankungen berbeiguführen. 
Seit bem 7, Auguft erfranften hieran, elnſchlleßllch der gefammten en 
lichen und badlfchen Garnlſon, 84 PVerfonen, von melden 48 geflorben, 
36 genefen Ant. Somit erlag farım , Progent, d, h. nicht ganz 1 vom 300 
Merfonen, Es iſt auch das am 21, Kuzuft d. 3. erfaffene poliselamtliche Bere 
bot, wornach ter Verkauf von Würften, Steinofft und Gurken auf dem Wos 
henwarkte nnterfagt war, In bemfelben Blatte zurletgenommen. — Der ges 
ſtrige Wochenmarkt brachte einen Meinen Abſchlag im Preife der Früchte unb 
Kartoffeln, von welch legtern das Erfter höchſtens um 32 fr, verkauft wurde, 
mäßrend auf tem vorbergegangenen Marfte unter 36 fr. kelne zu erhalten 
waren, Die öffentlichen Unftalten, die Fabrlken und de größern Famlllen bes 
Landes haben Ihren Winterbebarf Bereits eingefauft, sd fo kann ein fermerer 
Abſchlag der Kartoffelpreife nicht audbteiben, dle jegt In großem Mafe Hier 
zum Berfanf kommen. (Schw. M.) 

Gr. Helen. — Darmſtadt, 19. Of. Wie man verntmmt, IR 
dle in der Strafanflalt bei Dieburg aue gebrochene Cholera Im Erlöfchen. Bis 
jet ſind 26 ber daron ergriffenen Strafgefangenen geſtorben, eine ſtarke Oinote, 
da die Zahl ber männlichen Züchtlinge beim Ausbrechen der Rranfhelt nur 
bundert und etliche dreißlg betrug. Im dem Etättchen Dieburg müurde ein 
Mann von der Cholera befallen, der farb. Selne Brau Pam In ben 
Beſitz der Kleider eines an der Brechtuhr geforbenen Züchttings, melde der 
Mann ano, Elan meuer Beweis vom ber Rontantofltät der rätbelbaften. 
Krankheit. Die Kalmıltät führte zur Frnauen Unterfuhung det Zuſtandes 
der Strafanſtalt, wobel gefunden ward, daß nicht einmal ein Krankenzimmer 
vorhanden war. (Brfi. Pflity.) 


Preufien — Düffelborf, 17. Oft, Heute gelang es (meldet man der 
„Deutichen Boltshalle*) der Wachfamfeit unſter Polizelbehörde einen hler per 
Elſenbahn angefemmenen gebelmen Gmifär der noch immer im Stillen fortans 
beitenden Umfturgpartel, zu verhaften, Bel vemfelben wurde eine Eorrefnenbenz 
in engliicher und beutichee Sprache von Kojjutb und Kinfel vorgefunden. 
Näberes über die Abſichten, bie Ihm hlerher geführt, wird bie eingeleitete 
Unterfuchung ergeben. 


Defterreih. — Wien, 18. Oft. Der Kardinal Meichäprimad vom 
Ungarn, Hr. v. Seltomwäfs, wird morgen bier eintreffen und Im Paufe ber 
nächflen Woche pemtelnfhaftlich mit dem SKarbinal Fürft- Erzbifchof Fürſt 
Schwarzenberg Me Melfe nach Mom antreten. — Zwiſchen ber k. dfterr. und 
f. fardinifen Nenlerung finb In diefem Augenbllcke Verhandlungen Im ter 
Schwebe, die den Elſenbahnanſchluß, reſpeknve die Errichtung elmer Brücke 
über den Teſſin für die Vigevano Eifenbahn aum Zwecke haben. — Am 
18, 1. M. murden im hleſigen k. E Gentral-Telegraphemamte in Gegenwart 
Sr. Exc. des Hrn, Haudeldnlniſters Im Großen Verfuche gemacht, glelchzel - 
fg mitteiſt einee und detſelben Leltungedrahtes nach zwei entgegenfezien Mich“ 
tungen, nämlich won Wien ma Linz und von Linz nad Wien, telegtaphtſch 
zu torrefpondiren, Die von Linz ame mitgethellte Depefche beſtand aus 80 
Morten, bie eine zufammenhängenbe Mitteilung bildeten; jene, bie’ gleiche 
Kita von Wien ausging, war Pürzer, beſtand aber aus mehreren kurzen, 

feinem B—— ſtehenden Eigen, denen eigene Namen und frane 
zönfne Hustrüde eingemengt waren, fo dag am elm Errathen bed Singet 
ber Muthellung bei etwa unvollfemmenen Grfcheinen ber Telegraphenzeidhen 
——— War, Nachdem man de vom Linz aus gemachte Mittheilung 
In anftanbalos ften Hatte, wurde von bier aus verlangt, daß dir 
mit‘ jener Depeſche giel ie nach Linz am bemfelben Leitungssrahte en 
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4 voll . „ vuje Tuuütige Aufgabe. IR alo gudſet 
mb dadurch „dem tleltriſchen Telegraphenweſen ein bedeutender 
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—— 
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Verblenft Diefer feihit Für die Wiſſenſchaft alcht unmidtigen Erfintung ges 
Bührt dem RE. Telegeaphembireftor Dr. Wüh. Bintl. (T. 3. GC.» 

Am 18. Oft d. % fin» 150 Jadlvlduen In Wim an der Brechtuhr 
erfrankt,; 67 genefen und 25 geitorben, Alle Berichte filmen darin übereln, 
bag die Rrankhelisiormen minder heftig find, und deß bei rechtzeitig ange⸗ 
wendeter Hüfe Mettung in der Regel zw erzielen iſt Selt vem Besinne ber 
Gyibewie find 1733 erkranft, 435 genejen und 664 geflorben, In der Den 
handlung verbileben 634 Kranke. Wien, am 19, Dt, 1854. (W. 3.) 

ien. 


. .0.C€. Kom, 16. Of. Die Beinausfuhr aus dem Klichenſtaate It 
618 Ente September 1855 verboten worden, 
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* Paris, 20. Of. Der Admltal Hamelln Hat vom Marlueminlſter 
Befehl erhalten, ale Dampffregatten und andere Iransportfahrzeuge, die er 
auf einige Monate entbehren lann, nach Toulon zu ſchicken, um zur Eins 
ſchiffung der Deferne für die orientaltfche Armee mitzureisten. Auch aus den 
nördlichen Krlegshäfen Franktelcht find Gchiffe zu demfelben Zweck nach 
Xonlon beorbert und es iſt bekannt, daß auch die Hanbelömarine zu biefen 
Ttandpott br namhaften Maße beitragen wird, Es läät ſich daraus ermeje 

en, wie bebeutend bie der Krim-Grpebirion beflimmte Verſtätkung in. Die 

knichkrfung ſoll jo ſchnell als möglich beginnen, um wo möglid noch vor 
Beginn ber ſchlechten Iahredgelt mit den Transporten fetilg zu ſeln. — 
Drel Hauptfationen der franzöflichen Seemact haben neue Vefehlohaber er 
halten: die lotten-Divifion ber Antillen ben Gontreabmiral Herneur, bie 
Blotten-Disifion der indiſch chlneſiſchen Gewäffer den Gontreadmiral Budrin, 
die Blotten-Divifion von Braſillen und La Plata den Gontreadiniral Larore 
que de Chauftah. — Zwel wene Linlenſchlffe, der Navarln und der Prinz 
Iorome, haben bereite ihre Vefehlahaber erbalten. 

* Paris, 21. Oktober. Der „Moniteur* Bringt wleder pwel Mit⸗ 
thellungen aud der Krim. Nach der einen, die ſich auf Depeichen bed Ge⸗ 
nerald Ganrobert, vom 7. bejleht, dauerte die Aueſchiſſung des Belagerungs« 
Materiald moch fort und die Ungelifdarbeiten ſollien wahrſcheinlich am 9. 
beginnen, Der Generaliffimns batte elne Verſtärkung von 10,000 Mann 
aller — ——— erbalten, welche dle verbündeten Flotien nach der 
Landung ber Armee bei Olbdfort von Varna abgeholt hatten, Die andere 
Mitteilung beſteht in einer geſtern Abend aus Warfeile dem Minifter der 
auswärtigen Mngelegenheiten zugefommenen Depeſche, wonach der enzliiche 
Dampier „Start London“, der Konſtantinopel am 13. verlaffen, aus Bas 
laclava vom 9. meldet, daß bie Velagerungsarbeiten voranfchreiten und ber 
Gefundheitäzuftand der Irupven ein. befriebigender war. — 50 Zögllirge 
ber polstechulfegen Schule And zu Urtillerie-Unterlleutenantd und 20 zu Ges 
nieslinterlieutenantd ernannt worden. — Dem „Moniteur de Armee” zus 
folge zählt das franzöflfche Lazarethweſen Im Orient 276 Aerzte und Phär- 
mazeuten, 54 DVerraltungsbeamte, 50 barmberzige Schmweitern und 751 
Krankenwärter, ſowle ein vollſtändlges Material für 7,700 Kraufe, abge 
ſehen von dem für 500 im Pirdus und dem noch täglich organifitten neuen 
Mitteln. — Don 1064 nad Ronjtantlnopel gebrad;ten vermunseten Fran · 
ofen Gaben 75 faſt ſogleich das Hoſplial verlaffen und ſich Ins Genefungs« 
epot zu Daub Vaſcha begeben können. Bis zum 2, waren nicht 
mehr als 50 geſtorben. 90 AUmputationen, bie vorgenommen wur ⸗ 
den, hatten blo dahln ulcht über 11 Todedfälle zur Bolge gehabt. 
Unter den ruſtſchen Verwundeten if die Sterblichteit verbälmignägig noch 
geringer, weil die Pflege und Meinlichkeit, mit der fle umgeben find, für fie 
ewad gany ungemobntes iſt — Der General Wulfuf, der bel der Mar 

fhalltn St. Arnaud im Marſellle geblieben war, iſt in Parks angekommen. 
— Die Provinclalblätter, befonders die des Eübend und der verſchledenen 
Hafenftähte, find fortwährend mit Details über die äufferft lebhaften Trup · 
pen · und Schlffebewegungen angefüllt, bie durch Ihre Srofartlgkelt fait an 
die von Anfang des Jahres erinnern, wo die ganze orlentalifge Armee un 
ter Segel ging. — In Berug auf dle Internirten unb unter Aufficht ges 
ten politifchen Kompromitirten jeheinen die Behörben zu neuem Vergüns 
igungen angewleſen worden zu fein, wie aus einem Rundſchreiben bes Var 
Sräfehten zu ſchließen iſt — Um 31. Dftober beginnt vor dem Aſſiſen- 
Hof der Sehne ter Progep gegen den muthmaßlichen Disrder ded in einer 
Kite auf dein Lyoner Bahnhof verpadt gefundenen Uhrenhändiers Ifaat 
Wahl aus Lorle In der Schweiz. Gs if ein junger Menſch von zwanzig 
Yahren Namens Dombey Sein gleichzeltig. beſchuidigt geweiener Kamerad 
bat hinreichende Aufklärungen Meferm können und kit von der Inflanz ente 


“* Die heutigen Narhrichten des „Monltenr* über Sebaftopol machten 
auf der Börfe den beflen Elndruck und Hatten eln Eleined Steigen der Fonde 
zur Folge. Man bemerkt jetzt ſchon bie Wirkung ber allgemeinen Audfiel- 
Iung bes nächſten Jahrs auf die Gifenbahn-Aftien, dle fanımt und ſonders 
wegen ber dabel zu erwartenden Eıträge außerordentlich verlangt Ind und fort 
während Reigen, 

Marfeille, 17. Oki. Die Elafhlfung nah der Kıltn (nicht mehr 
Türkei) werden inamer belebter. Sechzig meue Hanbeldichlife find neuerdings 
befrachtet worpen, nn. ſoglelch 2000 Dann Ravalerie, Artillerie, Materlal 
und Lebensmittel bireft nad Balaflava zu führen. Außerdem werben 10,000 
Mann Infanterie auf. Dampfſchiffen eilig. babln befördert werben. Wie ehr 
man bier. der Gemlähelt Iebt, daß bie alllirten Xruppen den Winter durch 

in ber, Krim bleiben werden, mag bervelfen, bag am 25. I. M; ‚von bier 
ein Hanbelefhiff, „Le Ein * * — ot —R 
Waaten bauptfäclich ‚Weine, , Uaueurs u, w orthin br eb. 
Mit den „geflern, bler von, Konflanituopel  eingetraffenen ‚Dampjbook „ Xele- 


geftern Abend vom Civllgouverneur die Etlaubniß erhalten, etnfinsellen ned 
hier zu bleiben. — Mit Ausnahme von Balencla, Keres und Barıla if 
dle Cholera faſt In ganzen Bande verſchwunden. — Korb Howden bat am 
unfere Megierung eine Note gerichtet, worin verlangt wird, daß der Sklaven 
handel ald Seeräuberel behandelt werden fol, 


Hat der Graf San Puls eine Art von Rechtfertigumgs-Manifei, an die Rd 
nigin gerichtet, erfaffen, das er zuerft dem fpantichen Konſal zu Bayonne 
zur lebermittefung und auf beifen Welgerung dem fbantichen Gefankten zu 
Paris, Hrn, Olozaga, zuflellte, worauf diefer ed tem Minifter der aubmäre 
tigen Angelegenheiten, Hrn, Pachteo, überfantte, 
pröfldent ſoll datln erklären: „Er habe blof um tem ungerechten Vottahaf 
bes Uugenblikd zu entgehen, ein frelwilliges Erll angetreten, wänſche aber 
elſtigſt, mad Epanten zurüdzufehren, um ſich vor den Fonfituirenden Rare 
ted oder febem anderen Michter, vor dem er geitellt werke, zu rechtfertigen. ® 
Er fol mit der Erklärung ſchlleüen: „Er werde ſich mit offener Etira vor 
feinen Dichürgern und feinen Richtern präjentiren.“ 
Grofbri 


fallen volrd, die werfenkten ruffiichen Schiife zu zertöten over and Kazeliht 

heraufzuholen, find unter das Rommando von Willlam Grane, Sergeant ter 

eriten SappeurRompayznle, geheilt, der im felnem Fach Meifler jein ſoll. 

So lange die Forts am Eingang des Hafens In Felndeahanden find, iſt ma 
tũrllch nicht daran zu denken, die theure Laſt heraufjuholen, und man wird 
den Verfucd machen mũfſen, fie vermittelft galoanifher Batterien zu zerfiree. 

Ep weit bis jegt zu dleſet Operation Vorbereitungen getroffen werden fon 

ten, deuft man Pulverlatungen von 30 bis 40 Zentnern Im die werfenfm 
Stiffe zu bringen, und fle aus einer Entfernung von zwei engliſchen Mel 
len zu entzünden. Sergeant Grane tritt mit der groͤßten Zuverſicht auf ben 
Erfolg feiner unterſeeiſchen Runitflüde dle Reife am, und es werden ih te 
Mittel an die Hand gegeben werben, mit Yord Razları nach Bedätfatj zu 
fommuniziren. 


⸗ mehrere lelcht Bieſſtete im der Schlacht von Alma ih 
—— Gelegenhelt, die verwundeten Ruſſen In ae ktäfern>gm. er 
fehen, Diefe armen Kerle glauben ſich Im-Glmmel zu befinden, mie in Ihrem | 7° 


Leben iR-eB Ihnen fo gut gegangen. Anfangs waren fie jehr erfäroden, | 7’ 
denn fle glaubten mach den herungen ihrer Dffistere, wenn fie in die * 

Hände der Türken, Brangofen und Engländer ſielen, welcht man ihnen alt 
Heizen fhliberte, ohne Weltered maſſakritt, gemartert und Iehenblg werhramt | ©” 
zu werben. Der ruſſiſche General Goniglnoff, welder an feinen Wunden im | '” 
Spital In Konftantinspel ftarb, fonnte vor } N ‚ee 
men, wenn er am den Ausgang blefer Schlacht dachte, dem won Mientfchie 
koff bis zum gemeinften Soldaten war man In ber ruſſiſchen Armee jo ficher, 
die Alllirten gänzlich zu vernichten, daß der rufflice Befehlshaber viele Das 
men aus den eriten Bamtllien Sebaſtopols einlub, auf einer entfernten Uns 
böhe In elnem elgend erbauten eleganten Pavillon (teftere Tharfache hat 
fon neulich das „Journ. des Debus* als gewig erwähnt) Mefer Sqlacht 
wie einer kuriofen Theatervorflellung —— (Ste, M) 

en. 


nicht zu fi lom ⸗ 


Mabrib, 15. Dt. Xaver Durrieu hat für Ach und felme Landeltute 


** Nach einer Korreivonden; aus Mabrib vom 4%. In der „Preifet 


Der gefallene Mintüen 


Die von ber Reglerung abgeichldten Taucher, denen die Aufgabe zue 





Rußland und Bolen. 
Perersburg, 14. Dt. Der Kuifer hat außer den berelig bekannten 


den folgenden ergänzenden Ukas unterm 28. Sept, (8. Oft.) erlaffen: Nadie 
dem Mir den Kommanteur bes IM. IV. und V. Infanterleforps, Unferen 
GeneralUrjutanten, General der Artillerie Fürſten Gortſchakoff I. zum Ober» 
bejehtshaber Unſeret Südarmee ernannt, befleiden Wir ihm mit der Machte 
volfommenheit eines Oberbefehlahabers euer Armee (aljo nicht blos eineh 
abgeſonderten Korps) in Kriegtzelten mach dem Reglement Über die Hetteb« 
Verwaltung vom 5. (17.) Dez. 1846. Gielchzeliig beiehlen wir: 1) dal 
bem Üürfien Gortichatoff kraft feiner Befugnifſe untergeorbmet werben: die 
Gowvernementd Podolien, Kiew, Poltawa, Chartow, Ekaterinodtae mit dem 
Stadtbezirk Tagantog, Eherfon, der nördliche Theil des Gousernemente Tan 
rien bla zur Randenge Verelop und Bejjarablen; 2) ale In biefen Lünter- 
gebieten ftatlonirten Truppen, mit Ausnahme ber 
yen ber Kavallerie und reltenden Urtilferle in den Kreiſen der Mlitärefo- 
lonien, welche, wie früher, untbr unmittelbarem Beſehi des Imipeltorb der 
DejerverRavallerie bleiben, Demnach blelbt ber weite Thell der tılme 
ſchen Halbinfel von Perekov 518 Theodoſſa und Arabat fammt den hortigen 
Aruppen unter Führung des Rommandeurs der Truppen In der Kıim, Uns 
fered General-Mpjutanten Fürften Menſchllow, auf Grund der ihm beizeled- 
ten Deiugniffe eines Rommandeurs abgelpnderter Korps In Kriegägeiten, und 
der öflliche Theil der krim'fchen Halbinjel von Theodoſla und WArabat Ei 
zum Meerbuſen von Kerifch fammt ben bort fiehenten Truppen unter Bübt- 
ung des Attaman ded doniſchen Kofatenberred Wenerald von ber Kasallırit 


jerner und Erſagttup⸗ 


Chomutow, ebenfalls Eraft, der ihm. beigelegten Beſugniſſe eines Komman- 
deurd abgefonberter Korps in Srlegsjekten.. Kraft berjelben Befugnirie, ab! 
unter Oberbefehl des Befchigaberd der Sübarıner, wird ben Welchien dr) 
Generals Ghomutow das Gouvernement Üfsterinsdlam uniergeorbnet. (8. 
Petersburg, 18: Dft,, ‚Die jüngften, Gtopfürften, Nikolaus und "| 
hael, geben zur Eübarmeer ab. (FT. D. »., Samb. &).. |... 
Kalifch, 17, Oft. Die ——— * 
2 ot . J 






7. Raualleriegtulflon ‚bat 8 


ſelbe unter, den Geueralta ». Brittwig, 
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die übrigen Getreibepreife, Inöbefondere wegen der zahlreichen Mequifltionen 


und 2ieferumgen wleber gefliegen. Wür das Garbeforps geſchehen viel Lore, 


pereitungert, und @8 unterliegt wohl Feinem Zweifel mehr, daß badjelbe ne» 

zum. Theile in Bolen einmarſchlten un In Warfhau fein Haupt · 
quanler nehmen wirb, während elu Shell feine Quartiere jenfeits des Buy 
berieben wird, Daß das Garbeforps nice. mach dem Rrieseichauplag mat · 
fölrt, gebt jchon daraus hervor, daß bie Grenadiere im Polen verblichen 
find, welche fonft immer vor den Garden in's Weib za rüden pflegen. Bis 
zom Winter wird alfo in Polen, Im ſüdllchen Klauen und In Bolhynlen 
eine ſchlagfettige, zum arößten Theile aus Gtitetruppen beſtehende Aruıce das 
dehen. Der Zweck diefer impojanten Hufftellung Tann wohl feln anderer 
fein, ald die Defterreicher in Ihren Linternebmungen in ber Moldau durch 
einen unblutlgen Drud In ihre Blaufe und im Müden zu lähmen. Un 
einen Winterfeldzug biefer Korps, was hlet vielfach behauptet wird, glauben 
mir mod) nicht, aber augenfcheiniich ift ed daß Rußland nit dem Ausmarich 
feiner Elltetruppen auf das Keußerſte enigtoffen tt. — Die Semalinnen der 
Generale Dannenberg und Gatiler, legterer iſt Generalintendant in Beffaras 
bien, ferner bie Drau des Finanzminiſters v. Brad find aus Dredven tu 
Warihau angekommen. Gkneralmajor Graf Gruft Stackelberg aus Wien 
yorilt bereitd ſelt einigen Tagen in Warſchau. Daß bie Anfunft des Kal - 
ferb im Warfchau nicht nahe bevorftehend tft, gebt dataud hervor, daß In 
zen Falferlichen Gebaͤuden zum Verkaufe alter Noͤbel m. dgl. länger dauernde 
Prltationen angefündigt worden find Dagegen merten vom Arminijtrator 
ver talſ. Schlörfer, Generallizutenant Atramonkich, an bie Gteue der aus · 
tangtrtem Utenfilten newe berbeigeihaift werden, unb daraus ſchließt man, 
tag der Raifer Im- Fünftigen Jahre für längere Zeit feinen Aufenthalt ka 
Warſchau nehmen wird, Auch bier it man ter-Auficht, daß im Fünftijen 
Fahre der Krieg erit allgemeiner werden volrd, und es wird dieſe Anficht 
barch die thatſachlichen Vorgänge unterflügt. (EEld) 

P.C. Aus — wird und geſchrleben, daff ber Örenzuerfehr zwlſchen 
Preußen und Ruffich⸗ Polen mittelſt achttã iger Vegitimationdkarten jur bie 
Bewohner bed dreimelligen dieffeitigen Grenz ·Rahons, welcher jeit bean 20. 
dont d. 3. faft gänzlich aufgehört hatte, in Folge eines an die Kaiſerlich 
tuifijche Girenggollfammer , in Szegplorno (greifen Kaliſch und Oflrowe) 
a8 Warſchau angelangten Befehles, ſeit bem 17. d. M. mieber hergeſtellt 
worden it. Zu jleldher Zeit erfährt mar von Beſeſtlgungsarbelten, welche 
die euififche Reglerung neuerdings ausführen länt. Kiew wird mit großer 
Anftrengung In Befeitigunge- und Vertheldigung Hand gefeht. Die Bejfenlg 
ungsarbeiten bei Zamofe find beendet und- folk diefer Ort mie einer anſeha⸗ 
Tityen Wei dang verſehen fein.‘ In Warſchau iſt uber dle Weichſel zunichft 
ter Chiadelle eine Bontonbrüde: geſchlagen; die Sqiffbrücke nach Praga aber 
iſt desbalb alcht aufgehoben worden. 

Die Sıärke ser rufſiſchen Armee in Volen veranſchlagt der Korte - 
ſrontent bed Llog> in Malifch folgendermajen: Wie immerpin das an« 
rüdende Carte» Korps in Wolen, Lırtbauen und Volbhalen kisiecirt 
werten wirb, das Hauptquartier deffelben wird in Warıhau fein. ds 
werden dann in Warſchau 3 Hauptquartiete jein, nämlidy das »er in 
Velen jurbcdgebliedenen Truppen der alien Arınee mir Beldmarihau 
Vatſewitſch; das Haupiquariier des Grenabierforps mir dem Grafen 
Ririger und jenes bed Wartelorps mit tem Grosfürften Thronfolger. 
Denn die Aufftelung der Garten volenter fein wird, dann werden in 
aicht großer Entfernung von der öferreihiigen Grenze im Felde jol« 
sende Truppen Reben: Zwölf Infanterie · Regimenter des 4, Infanterie» 
Rorps oder 45,000 Mann; 8 Megimenter vous 2 Infanterieforpd 0er 
32,000 Mann; 48,000 @arsen zu Buß uns 32,000 Wrenatisre: Un 
Ranallerie: Die 1. und 2. leichte Divifion ; die Garde» Kavallerie-Divi« 
fen un» die 7. lelchte Kavallerie»Divifion, welde zum Gremabierlorps 
gehört, Jede Diviflon zu 4000 Mann, mas zujammen 16,000 Mann 
Rovakerie und im Banzen eine Armee von 176,000 Wann bilder, eine 
Angabe, welche gewiß mit Übertrieven ik, wenn man bedenkt, do 
Ye Giegu gehörende Arriderie uns die in Polen Aehenden und ling 
solflänzig cusgerüfteien Meferve- Brigaven für den ermeigen Abgang im 
Es rar der genannten Iruppenforps gar nicht in Anſchlag gebracht 
worden find. Der Chef der zum Gremabier-Roıpd gehörenden Artille- 
tieDiriflon, GeneralsBieutenant Stache wirſch, if von Warjchau nad 
Minsk gereit, um tort bie nad Güren ziehende Ariilerie zu injpigie 
ven. Der RKriegdgouverneur von Schliomir, General Einiellowicid, 
hat einen Orden erhalten. 


Griechenland. 

Serichte ker „Trleer Beiung“ aus Athen vom 13. melden, dap 
dub von Hrn. Gonflansin Leoided mit Umſicht geleitete Journal „sie 

nung", dab einzige Blatt, welches noch marbig bie Würde ums die 
Rechte bes Königs verfocht, auf Befehl des Oserlommandanten der 
Orrupationtiruppen zu erſcheinen aufgehört hat, — General Mairan 
Htaf Borbereitungen zu feiner Abreiſe, melde in einigen Tagen erfol« 
gen jolıe. Man bebanerr ben Verlaſt dieſes Mannes, welcher durch 
feine firenge Rechilichtelt algemelie Anerkennung und Achtung fi) er« 
worben hat. — SE. Mol. ten König läßt man fortwährend bie Ab» 
Hägigfeit vom Kahinete fühlen. Um 12, wurde Sr. Maurdcoreatod 
You Könige zu einer Luſtpartie eingeladen. Beine Kollegen unierjag» 
den ihm die Annahme, der. Einladung, und ‚der Gr. Minifterpräfident 
debnte ab, Äh mit: Unmohljein- entſchaldigend. — Die Gemahlin bes 
franı. Gejanpten iR mit dem legten Bel Benyix angelommen, ‚Sie 
machte bei der Oberfihoafuielfterin der Röhigin einen Ber — 
Rd durch diefelde BEE Ihrer Mafende emefchihtdigen, bap fir ihre Mufiwar- 
tung nit machen Wone weil ihre Kieiber aus Paris ned wicht ein« 


getroffen. — Die franz. Truppen haben Athen ned nit verlaffen. Der 
preuß. Geſandte, Baron v. Thiele, gegenwärtig auf Mrlaub in Berlin, 
iſt von jeinem Poflen abberufen werben; er gebt befannılid nah Rom. 
vientalifche enbeiten, 
Sürliher KRriesgsibauplag. 

Am 6, Oft. fand an der Straße bei Khaut, ſüdlich von Sebaftopof, 
elm zientlich lebhaftes Borpoftengejecht ſtatt. Ein aus 120 Mann beſtehen⸗ 
des englijches Piket zog ſich vor einer „felntllhen Kavallerlepatrouile, bie 
etwa 200 Mann art war, anfänglich jurüf, grif dann biefelbe auf dem 
geelgneten Punkt an, ſchlug und veriolgte fle mach furgem Gefecht bis hart 
an die Echanzen Schaflopeld, Die Murfen hatten zehn Todte und mehrere 
Vermunbete, die Gugländer zwel Mann Verluft. Es beſtätigt ſich, daß In 
Sebaſtopol Mangel an Arlufwaſſer herrſcht, die Cholera noch immer wüthet 
und der Angriff ber. Alllirten ſündlich erwartet werben lann, da ber Batte- 
riebau der Beendigung nahe ift, 

Der RKorrefoondent bed „Gerald“ aus Balarlatva, 2. Oft, bemerkt, 
im Wirerfpruch mit allen anderen Annahmen, daß das Hort Eonftantin ber 
Hauptangriffepunte fein werde. Geſtern Abend, ſchreibt er ferner, find 8000 
bis 10,000 Wann Verftärfungen von ber nördlichen Selte aus in die Be 
ſtung marſchirt. Nach den Ausſagen ber Musreifer fcheint es, dag die ganze 
Nriftofratie, und überhaupt die ruſſiſche Benölferung der fürlichen Krim, 
fit nad Sebaſtopol geflüchtet Hat. Yaufende fehlaren alle Nacht unter 
freiem Simmel auf den Etrafen. Diefen Morgen find zwel Nuffen, ein 
Artiderie- und ein Ingenleur · Offlzler, zu uns deſertirt. Sie follen fehr 
werthvolle Wittheilumgen gemacht haben; der Inhalt aber wird natürlich ge 
beim gehalten. 

* Die enzliiben Wätter bringen- folgende telegraphiice Berichte: 
1) Balaclaba, 2. Oft. Der „Sirebrand* ift mit 1000 Matroſen, bie man 
yon verſchiedenen Segelſchiffen genommen hat, bier eingelaufen. Sie ſtehen 
unter den Kommando bed Rapltänd Lushlugton vom „Albion.“ Sie wur 
ben auf der Stelle ausgefchlift und haben ſoglelch bamit begonnen, bie Ras 
nonen bed „Diamonb*..and Yand zu ſchaffen Man mwirb ſich derfeiben Bei 
der Belagerung bed lenen. Dieſe Leute arbeiten mit “einem auferorbentlichen 
Gifer, Die Unthaätlgkelt an Bord beiäftigte fie, und fie fcheimen erfreut, ſich 
bei ber Ginnagme von Scbaſtopol in etwas nüplich machen zu koͤnnen. 
2) „Wien, 19. Dft. Rach Briefen aus Sebaſtopol vom 16. maren am 
s Dft. neum Batterien der erflen Linle bereits armirt. Sehr beträchtliche 
ruſſiſche Strelikraͤſte begeben fib in Ellmärſchen nach ber Krim.“ 

““ Der „Nouvellift von Marfellle” verficgert, daß ber Sultan in Ans 
erfenmung der Dienftleitungen des Marfdalld Et, Armand, defien Wlutwe 
einen Gehalt von 25,000 Piaflern monatſich audgefept babe. 

Amerika. 

Nein:Mork, 3. Oft, Worgeſtern ſahen mir wieder, wle jehr Me fer 
genswolle Gintracht, In welcher die verichlebenen Rellglonsgenoſſenſchaften felt 
der Unabbängigkeirde@rftärung unter und gelebt hatten, nunmehr geflört If. 
An diefem Tage wurde bier das Gonell ber katholiſchen Blſchöfe mit einer 
Öffentlichen Vrozeſſſon der Mitglieder deſſelben eröffnet, und ed machte einen 
ſehr peintichen Gindrud, den Zug der Bifchöfe verichlebener Diögefen auf 
allen Eriten von ber Pollzel ſchuhend umgeben zu ſehen. Die Behörden 
brauchten nämlich diefe Vorficht in gerechter Beiorgnli fanatiſcher Ungeiffe. 
In dem folennen Hochamte, das In einer der hleſigen kathollſchen Kirchen 
gebalten wurde, find nebſt bem Grsbifchefe Hughes von Newdork die Bis 
ſchöfe von Alband, Beton, Buffale, Gartford, Brooflun, Memwark, Burling« 
ton (Vermont), jo wie bie Vorſtände ber Redemptoriſten und ber Jeſulten 
anmefend geweſen. Nus ber Eröffnungd-Mebe, melde der Erzbiſchof Hughes 
nach der feierlichen Meſſe, bielt, Fonnte man entnehmen, dafı die Thätlgkelt 
ber Überall auftauchenden „Rnem-Motbings*, fo mie die durch Straßen Pres 
bigten bervorgerufenen Ungelffe gegen die Katholiken bie Hauptveranlaffung 
au dem Gonell biiven, » Der „Engel Gabtiel“, wie man den befannteiten 
Strafenprebiger ber Puritaner nennt, der bald bier auf der Treppe bed Stat» 
hauſes, bald in Broofign, bald in Maffaichufetts oder font mo feine Feuer⸗ 
brände gegen die katholiſche Kirche ſchieudert, war nirgends fichtbar. Auf 
den Nüdzuge wurde bie Prozeſſion der Biſchöfe abermals von einer ſtarken 
Vollzelmacht ektortirt. — Der Bericht, weichen Commodore Perrp über bie 
ben Schiffen der Verelulgten Staaten geöffneten Häfen von Simsba und Ha⸗ 
fodabi einfandte, wirb bier mis großem Intereffe nelefen. Der Hafen von 
Hafobabi il nach der Angabe dr3 Gemmorore einer ber ficherſten und bee 
quemiten, die er jemals fah, und geräumig genug, um bie Hälfte ber Blotten 
der ganzen Welt zu faſſen. Commodore Perrh gedachte am 15. Junl mit 
einigen ber Faiferlihen Kommiffare in Elmoba zufammen zu treffen, tm 
mehrere Artikel des Bertrages näher feſtzuſtellen Gr gedentt darauf nach 
Hong⸗ Kong zurückzukehten und auf dem Wege Obe-Sinma, Leweihem und 
die Häfen Ningpo, Fuchom und Amoy in China zu berühren. Gein Schrei» 
ben If aus Gakodadi nom 30, Mai 1854 bdatirt. — In unferem Hafen lie 
gen vier franzöfife Krlegeſchlffe, die viel von ſich reden machen. Die hier 
anwejenden Branzofen fuhren auf einem dazu gemietheten Dampfboote mit 
republifaniftien Fahnen und Abzelchen an Me Flotille heran und brachten 
ber Republik ein bonmerndes Hoch, wobel es auch am anderen, nabe llegen« 
den Demonfirationen nicht fehlte. Dies wiederholten fle auf ter Rüdjahrt 
von der Station lad, mo Herr Gauffidiere, ber dle Demonfiration Teitete 
und einige andere franzöfliche, Blüchtlinge Neben hlelten. Die Sihlffömann- 
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der größten Ruhe auf, (Rdin. 3.) 
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AT As; Butmicstafens Dexbechtt EB 120%, 3 Bayer. Aptej. 05°4; 
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Mainz, 20. Otlibt. Im Wetreitegroßhantel if ſchen felt mehrerin Zagem 
eine feßere Ermmung bemeildar, melde eben femehl kur die höheren Berite von 
alen onsmärd;en Haupimärkten, wie bar die Geringfugigleit ker Bufuhren und 
Bevarföftage ans dem Oberland und ter Sqhwelz hervorgerufen warte, Muf Bir: 
ferung find Dertäufer ſellen geworben. Unſete heutigen Motitumgen find: Maijen 
edeltis 16,, a 17 |, gut lieferbarer 188461 fränkifher per Oktober 16°, 
17 B., per November 16%, 4A., per Mätz 16", M. bei ſeltenen Mbgebern; 
Mopgen per Oftober 15 u 15%, A, per Märg 14", a %% fl; Gertle 1Böder 
fränfife 11°, a? M., ofles per Sad son neite 100 Kllogr.; Hafer 5", fl. 
zer 60 Kilogr. Bohnen 15 a 16 fl; Erbſen 14 M.; Linfen Meine 14 a 15 fl, 
Mehnfanien 19 a 19%, fl; Kehlſames 19%, a 20", fl. per Melter, nad Qus⸗ 
rät. Die Getteldezuſuhr am Bantmarft war and; heute im Ganzen befriedigend, 
dot muhten für Walzen höhere Preife bewilligt werden. Mittelpreife während ber 
Pode: MWaijen 15 fl. 56 fr, Korn 13 fl., Gerde BR. 40 fr. Die Mebipreeife 
und vie Bromare bfieben nmverändert. Die Bufußr von Hirfe war Heute etwas 
Härter ums bie Mreife Ueſen von 20’, a 21 fl. per Mallet. Madnem vie 
Breife von Rüböl im Hellaud und am Mieberrbein meuerbinge umgezogen has 
ben und Hier für den Okiobertermin ned mande Poften zu beden find, ber 
wichtige Waſſetſſand ſewehl als bie Preisvechältnife am anderen Märkten je 
tes ja Bezlohmagen von Mefen nicht geeignet erfheimen, fo fantem Ad Beute bie 
Käufer veranlaft, Höheren Forberungen madzuzebem, und für einen Voſten Okiedet ⸗ 


Del wurke zufegt 53 FH, vbeyahtt. Mütöt effeftis 54%, Thir per 200 Much 
L®. one Sof, 53 Thlt. per 280 Pfune 1. @, mit Feh, per Otiober 53 The; 
Mehndt 35 A.; Leindl 27%, 428 f. wer 80 Milege: ohne ah. Meher Kap 
28%, & 20 fl. ‚Branntwein 52 fl. ver Dim ohmeDctroi. Gpirikas teher 110f, 
fein geteinipter 120 — A. (6. 9.3.) 

Berlin, 21. Beruf. Siaauo · Squidſcheine 83°/, V. 83", ©; All 

A* Da 98-50 (haar - a 

- 1. „ vers 98.50 (haar), —.— [auf Bieferung Gabe 
Monats), Iprog 76. ⸗ (daar), 76.10 (auf Lieferung A Rus), 
890 — (haar), 592.50 (2. E. M.), BarlsGtrafburs 842,59 baar, B10.— 
(2. 6. M.) Span. Ip. —— B., Inner Eduh 35 ©, MR, Gonzerk 
— 6, Bf. Pie. Mat. 90.- ®. DS (18) — @; (isn) — 
@.; (18851) — Mm. Anl 87°, ©. ; Ruf. 41,900. — ©. 

"London, 20. Oft. Kenfole Aprey. 84°, ; neue 3’,yreg. 83°). Gpem. 
Borsy. I7’a5 Rene Gomsert. —; Ball. —— ; Perl! Bye. —; Ip. —. 
Ruf. Sueoe. —, 4,0. —. 


Verantwortliche Reduction: Dr. I. aller. 3. ©. Wogl 


Hünigl. Wof- und Pational,cCheater. 
Dienfag den 24. Ohteder: „Die Läßerfgule“, Luſtſplel aus tem Engliſchen 
des Eheritan ven Schröder. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Finzeige. 

B.Dof. Hp. Meyer, Ri. von Berlin; Braun, 
Miniftertaleaib ven Geburg; Berhartt, Kaufm. vom 
Giberfeib ; ürhe. v. RirjeFalburg, von Brag. 

©. Sirſch. HH. John, Hath ven Goburg; Dert ⸗ 
Un, Rfın. son Augsburg; Nipe, Kim. von Berlin. 

Hd. Maulid. HH. Ofiermasn, Kim. vou Ingens 
bend; Bremse, Keuftn. ven Merkhaufen; Hafenfein, 
Hilfapriefier sen Hehebrunn; Linn, Kiu. von Mas ; 
Etrebel, Fabtitant ven Bayreuth. 

Bi. Traube. HH. Oref, Kunſthändler von Innss 
brud; Sienzel, Apothetet ven Rulftein; Hofer, Im 
genieur von Dopen; Unteres, Kaufm. ven Offtubach 
Meidienburg, Archttelt von lafons; Wagner, Kaufm, 
ven Düden; Hädel, Kaufm. von Lelpyig; Mitter v. 
er »on Ehmerlomj Ehmüd, Kaufm. von 

arid. 

®. Kreuz. DH. Kaufmann, fun. von Si; 11 
Gerüle, Kim. von Set. Gallen; Squuall, * gan 
Budan; Bopberger, Kim. von Hanau; Janfen, Kim. 
won Köln; Hagen, Ranfın. son Ghemuip ; Exeppier, 
Km. von Meinz. 

Mötel garni (Leinfelver). HG. Ehrle, Pfarr 
zer von Martinsgel; Moos, Infpeller vom Kalfers 
Täutern 5; engel, Kaufm. son Hellbeonn; Meinmann, 
Brlvatier wor Lindau. 

- Gtahusgarten., HH. Eiſtle, Sterbrauct wen 
Gminn; But, Fruchthändlet, vom Lrutfirh; Gileker, 
Hragıb. von Einbau; Köpf, Fruchth. von Im ; Luchen ⸗ 
ger, Zſchuty und Brunner, Fruchth. deu Klerus} Haube 
mann, Raufm. ven Etuitgart; Bub, Wechamlus vom 
Morpbeim ; Schtuctle, Beriprit. vom Altheim; Worle, 
Augenieur ven Fiſchdech; Trohner, Hanbelemann son 
Kaufbeuren; Mir, Kaufın, und Brubbaber, Prefeflor 
son Anime; Schteibet, Infpelter ven Lutwizeburg; 
Drenflat, Kim. von Eulsfelr; Buch, Batilermelfir 
som Maldler; Brep, Käshändier von Linkau; Die, Kell, 
Kfın.cZodter von Kempten ; Helfenderger, Mäkfbefiger 
von Rorſchach Edmikt, Mühivefiper von Geh. Wall; 
Kraus, Sqtiſtſetzer vom Würzburg 

Yugsb. Hof. Hd. Kraus, Bräurr won Geolmer ; 
Eischlin, Derwalter vom Secfeld 5 Grau@gent Schul ⸗ 
Lehrer eg altin von hieran; Malp, ‚ Menge Ueceũlſt 
non Bayreuib; Wopter uud Bollinger, „Kaufleute nen 
Augsburg; Hofmann, Eintent zen Sammelburg; 
Reh, Deterinärfhüler von Mihafenbun; Bauer und 

hir, Fruit, von Türfgels ; Muguflin, Verwalter 
son Iufaenmaligeim, 


"573, Bei Fe. Puflet in Regenskurg.if.fe 
em erfählenen wmd In alın Bushantlungen vorzäshig; 
Bo 2. We mama 4 








 Agte- Werteeter babler anpumelhen 


72. Welanntmachung. 


Mittwoch den 25. Dftober I. 38. und 
bie felgenten Tage, jidesmal von D bis 12 md 
3 bis 5 Uhr werten tm bießgerihilihen Muttkonss 
Eatel mehrere Mafien ſewehl Im Werloffenftafis: als 
Bmwangewege gegen ſetleiche Baarzablung öffentllch 
verſteigert. Die Berfielgerung beginnt mit einer ihee ⸗ 
Togligen und bierlfden Bibllethek, wobel als bas 
Derzügligfe die Werke der Rirhensätee, Gtrofbeng'e 
Religion Iefu Ghriäi, Felder's Lireraturzeitung für 
tatholiſche Meligiomsichter , fortsefept ven Kıry, bie 
tatholiſche Jeltfhelft „Sion“, das breviarium romanum, 
dab eberbagerifche Archto für waterlänsifhe Bfhigte, 
tie Befsreibungen der Birthämer Mugsburg und Ftey · 
fing und Zader’s Belchreibung ter Herrfhaft Shhwabed, 
44 Gtemplare in albie, mebft einem Bund Wappen ⸗ 
Gremplarien genannter Hertſchaft ſich datſellen. — 
Oleran reiht fi die Beriielgerung der Modlllargegen ⸗ 
länte, namlich ven Betten, Matrapın, Käfen, Epie 
geln, Bilteen, Hasgaltargegeuſtaͤnden, Koſſtin, Klei . 
bern, WDaſche und andern näpligen Sachen. 

Die Moeblllarverſtelgerung beginnt am erſten Ber 
Relgeramgstage Radmittase, wenn bie Derfleigerung ber 
Bücher noch Mermittags pollentet werten kann, außer 
deſſen aber erſt am 2ten Tage. 

Den 22. Ofisher 1854. 

Königl. Kreis · und Stadtgericht München 
links der Iſar. 
Der konigliche Ditektor: 
Danhauſer. 
G.N. 2337. 


on. Welanntmachung. 


In Sachen Trinzing gegen Büttner wegen 
Forkeeumg nun Sudhaſtation bat ſich durch die bisberts 
gen Erhedungen eine Weberf&ultung ber serflagten Maus 
tergefellen Dafob und Barbara Püttmerfhen Gärleute 
dabler Seransgefiellt, Indem kle verfandene Attlomaſſe 
im 5205 ®. Grlös der berfauften Immehilien beſteht, 
und Mh Me bis jept defannten Baffinen, welde fänmt, 
uch prisifegirt Rod, Die Alnfen amd Keen utcht mit el 
gereiurt, {hen anf dieGumma von 5912 fl. belaufen. 

Zum Zwece der. gewann Heriellung des Maflivs 
fanves: und um gu wien, tesides weitere Derfahren 
in biefer Sache ‚branträgt werben will, hat man Zeruin 
auf. Freitag den 10. November T. 38. 

Vormittoge D über 
dabiır Helen, und werden denſelben Fänitkiche 
Hefannie und undefannte Gläuhiger mis der Müfferter 
zung 'geläben, Ihre Mifpriie nepem Der gemaintenihatob 


Gengel 
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‚felgen in yim enecı 


mir Stallung, Keller und Hofraum PL-Nr. 304, auf 
weldem bisher Wirthſchaſt und Bäderel aunsgrübt warte, 
am ber won Ritmingen über Denelbach au ten Gijem 
bahuftationsplap Erllgenftart führeneen Dißrlitrage 
gelegen, am 

Donnerftag den ®. Movbr. 1854 

Nahmittagd 2 Uhr 

darch eine Gerigte · Gommiffiom Im Orte Brüd unter 
tem im Termine befanmt geutacht werteuden Betingen 
gen mwitberhoft dem öffentlichen Berkanfe unterteilt, mo 
zu zahlunssfähiee Girihältenhaber eimgelahen werten, 

Detteldach, den 13. Ditober 1854. 

Königliched Landgericht Dettelbach. 
Der Tänlal, Lanbridter: 

einbach. 


GR. 199, St 





srit. Anweſensverkauf. 


Oebitweſen dee Ignaz Biedemann 
von Tapfheien deit. 

Bei ber am 2, Oftober d. Je. angeſehlen Zap 
fahrt zur Derfelgerung tes Anmefens bet Ya Die 
demarm son Tapfheica wurde tin Mngebet mict gelegt, 

Kauf fretitorfsaftlihen Antrag wirt dleſts Anmelen, 
beſtehend im 

= BWehnteus, Mebengedäute nub Kefraum, 13 
Deyim. baltent, 
b) BL.Rr. 96 und 97h, 84 Di. Garten, 
e) 10 Zagm. 10 Deyim. erg) a 
Gemeindereht zu garjtm / 
ales gefdhäpt auf 3335 fI, winkreheit zum öffentligen 
Merkaufe ausnefept, und if Termin Mrzu * ge. 
Oonnerſt⸗ den 30. Movember d. 


ahmittags 2 Uhr 
im Mirtbähanfe bes Atlermıritee & 


tabefmaler zu 
Tapfhelm auderaumt, wezu Raufetiehbaber mit umBo 
merten geladen fd, tab ker 


Siafclag eine REAidt 
ten Ehä ri rhelge: 
“T Sananı, run 6, Dfeher 188; 


Keönigliches Sanbgericht Obchnart a / O. 


— Be En nom 


ame. 17. * 
— 
— nhanteuen Bpmiiaen erianerete #9 
— ——— 
Angebot ———— —25 
gee bablen aelaee·*. — en. Beißelgerang 


—_a— 


67443 























ber 
ee orittage 10 Uhr 
’ f J t ferfertigten Pre’ 
„ta Somuiglenn! eher Hiamelluns 


curr. Siel · 


——— 





ss. (2 MBefänntmachung:  ' ; "7 
Gorderumgen ung Mufprüde jeder Arı an ben Mach 
ap er Antelnette Gräfe von Berdem, Hefe 
Heme welland Ihrer RK. Hebeit der Frau Ghurfürftin, 
fin? binnen BO Zagen er dem unterfertigten 
. Berlaffenfgafts » Remmifiar anpumelden , witrigenfals 
fei Meteinanberfepung des Nachlaſſes darauf eine Müds 
Ast nit genommen, ſendern vie Dafla an vie Erben 
Abermiefen würbe. 
Bünden, den 17. Ottober 1854. 
Arelihe Berlaffenichafts- Commiſſaͤr 
Joſeph Freiherr von Berchem, 
t. Oberappellationsgerihte-Harb, 
Dultplap Bro. 23/1. 
— — — — —— 
5. Bekanntmachung · 

An ber unierfertigien Giubien + Unitalt wirb bas 
Etutienjahe 18%, am 25. Oft. rröfnet, und 
mäßen paher biejenigen Schüler, melde eine Prüfung 
ju beſtehen Haben, am 24., bie übrigen am 97. 
Dft. vahler eintreffen. 

Ota 21. Dtober 1854. 


Das Rectorat der Stubienanftalt 


- Metten. 
Dr. P. Willidald Freymüller 


“es. B 
Zu ter Genturafage ter Yalod ump Muna life 
Brida Ken’ [hen Bawers + Eheleute von Dberneuflelten 
werten mehbemannie Immebliien, nämlid: 
BL-Rr. 
55 Wehnhaus Are. t2 im Oberneofleiten, 
Sqztutt, Badefen und Hofraum zu 
16 De. web Gemeinderegt, dann 
56 arten mis 47 Deyim,, 





yolamımen tatitt auf . » » + + 800 
170 ebrre Girafadır mit 92 Dez., tarirt anf 60 
193 Wien im Malgenfelo mir 4 Tagmert 
13 Dig. , tarkıt auf . .. . 100 
193'/, Mder daſeloſt mit 16 Dey., barirt auf 25 
294 MWafmader mi 5 Tagm. 3 Deyim., 
et. een. 400 
382 b Hammeldager Mder mit 25 Dezlm.,, 
we ee 
250 Exmslnsüpl» Wirfe mit 76 Depim., 
tarict uf 2 een 125 
64 Hirtenmigfe mit 76 Dry., tarlet auf. 950 
382 0 MWicfe im Hammerdadhtr Brüntlein mit 
1 Zapw. 79 Drz., tarlrt.enf . - » 300 
39 Maleung im Ceenhelz 4 Zagw, 55 
Dig, derit auf on ern. 200 
355 Gemelnbetheil Im Böenpelz mit 41 
Dep tarlet auf. 2 none 30 
369 do. mit 1 Tgw. 28 Dez, ferirt auf 100 
368 do, mit 3 Igw. 75 Dez. , tarirt auf ° 925 
It do. mit 4 Zow. 22 Dey., taritt inf 400 
2168 Bier, Eihmeiterlelifen, mit 63 Des., 
bare uf a 2 en 10 
208  Wder im Bub mit 6 Zw. 6 Des, 
lt auf. 2 = nenn 450 
357 Meer im Mothfelb mit 1 Tgw. 25 Dep, 
art uf» tee 125 
197 Wieſe im rer Mippemanerin mit 38 
Drytm., tarirt auf 30 


193',, Biennigäder! mit 18 De., tariıt auf - 15 


276 Mdrr in ber Kronleithen mit 1 Tam.r 
tert uf. » 2 0 ne 50 
230 Wieſe, jept Meder, Kreuzlelthen mit 
93 De, tarit nf. on un 50 
Schaaftecht für 10 Güde, tarirt auf 80 


Summa 4190 fl. 
kam öffentligen Verkaufe unterfielt und wirb zu dies 
ſen Buerde 

auf Dienftag den 5. Dezember d. Fe. 

Dormittage 10 Uhr 
im Ruhm’ fen Wirihehauſe zu Dberneufleiten Ter ⸗ 
uln anberaumt. 

Raufeliebhader, welde ſich über ihre Zaplungafähig- 
fit ausweifen können, werben bieyu mit bem Bemerfen 
Hapeladen, dah Me nähere Befhreitung obiger Grunts 
Objekte amd dem bei Gericht zur Ginficht aufliegenden 
Oruntätewerfatafter · Musguge entnemmen werten fönne, 
an daf die Raufsberingungen am Girlätermine wers 
Un bekannt gegeben merken. 

Sinfiäitih des Bufchlage wir nah $. 64 det 
Igpeibelengefchen vorbehaltlich ber Bekimmungen ver 
(98 — 101 66 Wropißgefepes nem 17. Menmber 
1837 vertahren. 

Anstas, ven 6. Ottober 1B54. 

Königliches Landgericht Andbach. 
ER,8743. 9. Auſſin, ĩ Lanrrüchter. 


ı #207 
ss21.[29) Welanntmachung. 


Giraige Berberungen an He Nahlafmafle der 
Margareta Haus, Ehtſtau bes Heinrich Haus von 
bier End bei Bermelbung ter Rigiberüdiitlgung bei 
Verthellung der Maſſe am 

Mittwoch den 8. Movember I. JB. 
Vormittags ® Uhr 
bakler anzumelten und madyuwelfrn. 

An bemfelben Tage und gear Mormittags 
10 Uhr wirt das jur Derlaflenigaftsmafie gebörtge 
Wopugaus formt Umgriff Lil. C. Nro. 120%, im 
Lokale tes unterfertigten Gerichts einer öffentlichen Ver ⸗ 
fleigerung ausgefept werden, mwohrl bemerli wird, daß 
die Siriaderingungen bel der Tagfahrt fefigejept wer 
den fell. 

Aldefendurg, ten 8. DOfteber 1854. 


Königliches FKreis- und Stadigericht 
Aſchaffenburg. 
Der lealglicht Dircktor: 
Frhr. 9. Lupin. 


ER. 59/11. GäAmaab. 
er. Bekanntmachung. 
Eritwer gegen Berger 


pet, deb. 

Ya Wear der Hilfosohfredung wird bas ben 
fHuldmer'fhen Bagners-Eheleuten Kaflulus aub Agatha 
Berger gehörige Anweien In Eangenpreiäng, beſtehend 

) aus tem gemauttten einflödigen, mit Schindeln 
dededien Wohnhaus Nre. 47 mir Mebengebäube 
und Garten zu O Zuge. 7 De, 

b) einer Miefe, newer @infang, Bir Neo. 1272 zu 
1 Tage. 12 Dry. (2. Benlt), 

c) einer welteren Dirtelmiefe PIE. «Mo. 4803 zu 
1 Tage. 02 Dez. (08. Ben), 

d) der Draßtmannswiefe BI. » Are. 1177'4 
Tagw. 21 Dez. (1. Bon.) und 

) ber realen MWapnergerehifame, 

worauf Jafken : 
Lk zum ft. Mentamt Erding 


und 


a) Belädanerengind . . —f. 46h. A. 
1) Apizfungsfapttal . » 6. 5. 6. 
©) I4jährige Annattät. . — u 9 3. 
U. zur Mbiöfungstafla (Platt · 

Titcht Lauzenprelſiag) 

a) G:fälebevenind . » — dd. 7a 
b) Ablöfungstapttal - - 20. 4. % 
©) Santlehsehratien - » 2, 0. —. 


d) Dereigenthumdequlnae 
Im 2 2.00. 4 
mit tem Schaͤgungewerthe vem 30, 
925 f., anf 
Montag den 13. Movember I. 58. 
VDormittage D— 12 Nbr 
im oberen Wirthehauſt zu Langenpreiiing tem öffent 
Uden Vettauft mittels Verfelgerang an den Dieifdler 
tenben unterwerfen und Kauftluſtige mit tem Bemer- 
fen eingelaben, daß der Hinfhlag erlolgt, wenn has 
Meifigebet den Ehätungewerih erreicht, und wehrt Ad 
die tem Gerlchte Unbekannten über Ihe Bermögen und 
Beunmunb gebörig zu Tepitlmiren «haben. 
An 10. Dftorer 1854. 
Königliches Landgericht Erving. 
Michel, t. Landtichtet 
GR. 373. coll. Bauer, 


3. Bekanntmachung. 
Da Felge heben Auftrages ber fönigl. Megierung 
von Mittelfranten, Kammer ter Flaauzen, wire 
Dienftag den 7. November I. 38. 
"Vormittags ® Uhr 
der ärarlafifhe Beiseitefpeiher He. Mre. 149 zu Weil, 
tingen im Meyer’fsen Wirſhehauft dafeldf öffent 
ti an den Melftbietenten verielgert, und für ben Gall, 
daf ber Derkauf tesfelben nicht zu Stande fommen 
fette, gleichzeitig mit der Verpachtung dleſes Bebäutes 
ein Berſuch gemaht werden. 

Ferner werben am mämliden Vermittag die bort 
befinbligen Setreikelpeiher-Megeifiten, deſtehend In ner 
ſchledenta Bemäßen, Setreltspupmühlen, Schaufeln u. 
f. w. ber Merftelgerung unterflellt. 

Raufer und Pasılufise merken Kierja mit kam 
Bewerten eingeladen, daß tie Raufdebingungen auch 


Auzuf t. 38. je 





‚ser dem Termine dahlet elngefchen werten fünnen. 


Dintelsbühl. den 19. Otteder 1854, 


Konigliches Rentamt, 
68.208.  MBerater, Igl, Benibeamin, 


Tgrene Eifenbahnfahrten-Wlane un Beim 
Mufainh —— 


>» u ‘ 1’ 


es. MWelanntmacdhung. 


Der Iehlge Dehhaun Geetg Dobened von Getus- 
bar beabfigligt mad Mormamerifa auszuwandern. 
Mlınfolläge Aniprage an denſelben fin® am 
Montag ben 6. November I. Is. 
Gormittags ® be 
bei Vermeltung der Nictberüdichtigung blererte gel · 
ten» zu maden, 
Höäfebı a / A., den 20. Otteber 1854, 


Königliches Landgericht Hochſtadt a /A. 


Endres, L. Zanbricier. 
GM. 9011. 


eroo. Bekanntmachung · 


Der vormalige Saqlefpaͤchtet Andreas Rrippner 
au Höhräpe hat In feiner hiererta anhängigen Debit« 
face um Gonveration feiner Mäublger Behufs ber Er 
gielung eines Wrrangesment gebeten. 

Diefrm Geſucht wilfahrend, wirk baher zu eblzem 
gwede Lermin anberammt auf 

Sonnabend: den 4. November eurr. 

Nachmittags 2 Uhr 
im bießgeridil, Kommifjionszimmer Are, 3 
und wreben hiezu ſaͤmmtliche bekannte umb wubrlannie 
Hänbiarr unter dem Anhange hiedurch vorgelaven, baf 
die Niggterfheinenben den Seſchlüſſen ber Mehrzahl brir 
gezählt werken wärben. N 

Im Uebrigen werben alle Diejenigen, welche aus 
dem Mermögen des Gemeinfhuldners noeh Baden In 
Hinten haben folten, aufgefordert, ſolche mit Morbes- 
alt etwatger Medte daran bei Bermeltung bes Doppel · 
Erſates dem Gerichte zu übergeden. 

Schlaßnich wird neh bemerft, das das Altimmerndr 
gen, infomeit feldes bisher ermittelt werben Komme, iu 
circa 400f. deſteht, dagtgen bie bis jept amgemelbeien 
Forberungen ditſe Summe überfteigen. ® 

Geld, den il. Olleber 1854. 


Kbnigl. bayer. Landgericht Selb. 
Kellein, t. Lanrichtet. . 
EN, 237. Br}. 


Haag. 











eo.  Ediftal:Ladung. 
Kenture bes Ehuhmadermelfters Row 
sad Schent von Berhheim betr. 

Der Schuhmachermeifter Konrad Senf von Verde 
Helm Hat fi für imfolsent erflärt, umb aus ken gepflor 
genen Vermögentechebungen geht bie Meberigulpung uns 
zweifelhaft Server, Die Altimaſſe beiträgt nemlich nad 
vorliegenter Ehäpung 1200 R., vie bis jept befannten 
Säulen dagegen 1694 A., werunter 1315 fl. Hype⸗ 
thtiſchulden fh befinden, 

Die Eoitistagg werden wie folgt anberammt: 

1. zur Blgsivatlon der Werterumgen auf 

ten 3®. Ottober I. 36., 
1. zur Weorbeingung ber Gimreren auf 
Dienftag den 14. November I. 36., 
UN. zur Adzadt ver Meplifen md Dupliten auf 
Dienftag den ?1. Modember I. Is. 
mit dem Bemerken, daß das Midteriheiwen am erſten 
Geitistege ten Aueſchluß ven ber Wanimaffe, dat ar 
den anderen Eoitiaragen den Musichluf mit pen beiwefr 
fenten Hanplungen zur Foltze hat. 

Am erſten Eritreage wird zuglelch eint güllihe Bes 
reinigung ber Sache xerſacht werten, und. es wirb von 
den nichter ſchelneuden Glaͤublztan angenecacata, daß ir 
Den Defchlüffen der Nehrhein der Crſchientuen beiſtimmtn. 

Zugleich wird zum öfienslihen Verſttiche des die 
Maſſe bildenden Brunzbefipes: 

tes Wehahauſes HsMe, 58 zu Verhheim mit 
Sefraum und Gemeinzeredge zu einem ganzen 
Nupanshelle an den med unnerthellten Gemeinde 
beiigungen, geſchaͤzt anf DOO AL, j 
BLM. 3731 zu O Zagw. 85 Deyüm, 
VLrRe 3732", zu O Zagw. 47 Dryim,, 
Hopfengärten im der Gorg, gelhäpt auf 300 fL, 
Kagefabıt auf 
ag den 27. DOftober I. 8. 
ormittagde 18 Uhr 
in ter tiesjeitigem Kanzlei anberanmt. 

6 wird Hiehel mad F. 64 bes Hopothelengeſehes 
unb 56. 98-101 Pas Prejehgefepes von 1837 verfahren, 

Beräbelm, ben 24. Gepiember 1554. 


Königlihes Landgericht Vorchheim. 


Geiger, #. Bantriäter. 


GN, 11294. Grey. 








Die älteren Mairltela des Glathucas Fergäng, ven 
Dr. Martin d. Deutinger, 3 Bo. ifön gebunden, 
1850, find ju 6 J. 30 Mr. ja werfanfem. D. Urtt. 





0115.12.) Bekanntmachung. 

Bam  dffenttichen Verkaufe dee Mnmeftnd Mro. 8 
It, e (meue Neo. 44) am ber Rafernkrape dahlet am 
den Meitibeienpen ft wieberbeit Tenmin auf 


Donnerftag 


Concl, 


den 16. November 1.5, 


Vormittagg 10— 12 llhr 
ererte (Wefhäftsgimmer Are. 2/1.) 
deſtlaent und werten hleza Gielgerungsiafige mit em 
Bemerken eingriaten, dah fie Ihre Bahlungsfählgtelt 
wadqgumelfen haben und daß der Hinfhlag ohne 
Rüdiigt kerauf Hatifinbet, ob ber Sääp- 

ungswerth erreicht ih oder wid. 

Bezügli der Beſchteldung und Belaftung des Anr 
wehne, fomie des Berfahrene bei der Verſtelzerung 
wird auf tie Bekanntmachung wem 17. Juni 1.9. — 
Reue Müngener Zeitung Dre. 149, Reueſte Rach ⸗ 
richten Nro. 175 und Bayttiſchet Lankhele Nre, 177 — 
ladigllch Bezug nensmimen. 


am 17. Dftober 1854, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 


GN. 224. 


linf3 der Iſar. 


Der tönlglihe Direftor: 


Frhr. ». Mulger. 


"Rappenthat. 





6679.[2 5] Gin Cund. jur. ei cam, wünfät mad 
feinem (GFramen bei einem E Mentemte einputreten. Ger 
fällige Offerte bittet man baltmögligit im ber Erpedl⸗ 


tion dieſet 


Glaties zu hinterlegen. 





6697. |2 6) Ein geprüfter Mehtspraftifant wünigt 
bei einer I. Eile oder Behörde Bejaäftigung. D. Ue, 





Gin vellflommen Armır, an Gicht Leldender bittet 
um Befäältigung Im Göäreiben eder Meinen gegen 


ſeht Wülge 


Bebingungen. D. Uedt. 





BI mit allerhbödfter Approbation des 
Königl. Bayer. Staats: Winifteriums, TEE 


Dr. HARTUIGS k.k.a, prir. 
Ihinarinden + Del, 






Billigfte 


fowie auch im 
Gäparımann, 


wuchjed, 


zut Confervirung und 
Fafssumngder gun FR, 


a uch 
„Anm 
Er * 
DE TRY Kräuter - Pomade, pr 

zur Wieterermedung 0 


und Stärkung ded Haar» 





a Kranfe mit Gebr. -Anm. BE Ar. 


Die Dr. Hartung’: Haarwuchsmittel 
unterfdelden fih ber izte bewährten ausge 
gelgmeien Gigenfhaften und burd Ihren wohl 
feiien Preis fehr vortheilhaft von den fo 
mennigfah angepriefenen Marafarı, Alettenmurgel- und 
den melften anderen Besrälen und Saarpomaden , und 
Können fonad mit vellem Rechte als tas Befte und 
in diefem Genre gerelfienhaft empfohlen 
werten. Nusführlihe Vroſpeete merbem gratis wer 
obrelht und die Mintel ſeldſt in München ädt uns 
unverfätfgt wur allein verkanft dem Apethetet €. 
Sallinger , Sentlingergaffe Mre. 13, 


Amorbach: bei Apoikeler I. 9- 
Augsburg: Apeideter M. Köf 


ferle, Bamberg: Aretdeler Guſte⸗ 54, Berch⸗ 
z Üpelbelee RM Pirngenber, Burgs 


teögaben 


aufen: Mpetbefer 6 Mayr, 
Bein Fran Kirdmaper, 
Landarebe, 


Donauwörth: 


@r : Mpesheler 
echheim : Apothettr A. Mobiler, 


ua: Rpeibelre &. Gatner, Piffens Apo ⸗ 
m Melamiıla 6, Haag : Apeidıler Anton 
Bath, St. Ingbert: Apetbeler M. Weigant, 
Sngeolftadt : Apoibelrt Math. Serholger, Rande: 
thefer FM. Bnlietmo, Bichtenfels: 
Apetbeler Ad Beit, Miltenberg: Mpotbelr friert. 


but: Ape 


Sitrauß, 


Neuburg: AUpeibetet 


Doraz Wahrmı 


dader, Orb: Apotkelr ID. Rei, Motten: 
burg: Apethetet Map. Bilder, Schweinfurt: 
Ayeıdıler Arguf Zbiermann uns ta Würzburg: 


beim Apel 


Jdelet d. DB. Denkel 


Briefe uun Gelpfentung france, mad Rn. Zur 
fellgebühr. 





= Eine 


1998. (121) 


.. usar 


N) 


‚Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausge 


— —— 


Gin geyralutt ·ehterua » Gannvit welder Befätigt Wohnwmgs- Veränderung- 


‚im ä mefums und ter fateini- 5 : 
fern 45 nen Sytacht Mieter Der Unterseichnete wohnt jett in der Theati- 
riet gu erteilen, welder bereite längere Zelt ale Hefe neratrunse Nr. 34,2; zu treflen bis {1 Uhr Morgens, 
melfter thätig war and empfohlen werten fann, fact F. von Fogolari, 
als Hofmelfker oder burg Infraciten ein Untertommen. Professor der italienischen Sprache 
D. Ueber. 6748, 6676. (6b) und Literatur, 


PKenten :Anftalt, Lebens- und Leibrenten: 
8451. [4 6] Berficherungen 


Baeriichen Höpotheken- und Mechfel-Bank. 


Den bei ber Menten: Anftalt Beiseiligten diene zur RNachtlcht, taf der Resenihaftsberiät für des 
Zar 1853 im Drad erisienen iſt und bei ber Bank ſeibſt eder dem betreffenden Macnien im Empfang genems 
wien werden Tan. Einlagen zet IX. Jebteogtſellſchaft, ſewle Masyahlungen zur Werseukändigung theiweiler 
Ginfagen In ten agt ‚älteren Geſellſchaften finden bis zum Jadteoſchluß Annahme, 

Die mit ver Bank verbundene Kebensverficherungs-Anftalt dire das gechamende Mitte, um tur 
Orfparung aus tem laufenten Ginfommen tem Anaekörigen- ein may dem Tobe des Kamillengaupies yablbarıy 
Kapital vom einer befikmmien Gröhe jm Ahern. Ob ter Tor erft nad eimer Meihe son Jahren ober unmirelhär 
nad erfolgter Verfigerung eintritt, mat babel keinen Unterſch'ed uud c6 kann biefe Muftalt dahet poräglih in 
Seiten, we verheezente Rrankpeiten das Beben felbi ter Okefündeien uad Reäfttäfien dertohen, zur Brmüpung 
empfehlen werben, Mähere Muslunft ertbellen die Agenten, welde aud die Derigerunge:Anmeltungen entgegen, 
nehmen und ohne Rofıen an Me Pant einbefärkern. . 

Die Leibrenten: Derficherumgen eignen fi vorzüglich Für Soicht, melde Ah der Setht ber eigenen 
Dermögertsrrwaltung entheben und zugleih eine möplihR hohe Wente von ihrem Kapital ziehen melen. Mnteäpe 
ja Beibrentenserfigerungen fönnen mit ber zum Mentenfauf deſtlicaten Bumme gleich direkt: an die Bant gefentt 
werben; zuf befonzeres Derlanaen übernehmen jedoch auch die Agenien tie Beforgung. 

Die Syinrdeflimmsungen der drei genannten Anftalten Können ſewehl bei Der Bank ſelbſt, als ten Mgenien 
gratis bejegen werden. 

München, 2. Chteber 1854. 


Die Abminiftration ber baferifchen Büpotheken- und Wechſel-Banſi. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


6717. Im Verlage ter Decerſchen Gehelmen Oder⸗Ooſducht ruderet In Berlin if jerben erfälener und 
in ofen Buchhautlungen zu haben: . 


Die Lieder des Mirza Schaffy, 


mit einen Prolog von Friedrih Bodenftedt. 


Dritte, neuvermehrte Auflage: 
MinietursAusgäabe, gebeftet, Preis 1 Zble; Im elegantem Wınbanb mit Beltfänitt uns 
7 2 Dedelnerzlerung, Breis 1 Zhle. 15 Gar. ' 
InbaltösDerzeihbniß: 

1. Drelsn. Zuldifba ?. bis 14.- Lieder der Kiage. 15. vis 24. Lieber zum Lobe des 
Weines und irbifcher Gtückjeligkeit. 25. die 39 Lieder und Spride der Weildheit. an. we 
71, Ziflis. VDerfchiedene. 72. bis 85. Mirgas-Jufjuff, 56. dia 91. Hafiſa. 92. vis 105. Nadı 
Blänge aus der Bchute Der Weisheit. 108. bis 116. Anhang zur zweiten Anflage. 117. te 
130. Anhang zur dritten Nuflage. 131. bis 139. 140. @pilog. 

Ben Fr. Vodenftedt fins ferner bei uns erfdienen: 100 1 Tag im Orient. ?te Aufl. 
3 Bde. Min. Ausgede, gebunden, 3%, Tblr, (ter Ite Br. iſt med unter ter Prefir). Mda, Die Lesghierin 
in Gedicht, MA. arbefirt, 1%, Ihle, in engl. Eintr. 1°% Thir. Permontoffs voetiſcher Mad: 
laf. 3 Bde. M.ü. peheftet. 3 Thit., tu engl, Gintt, 3", hir. Puſchkin's poetifche Werke. Ir dr. 
Gedichte. MR. pebeftet. 1", Ihle,, In engl, Eintr. 1°,, Tele. 2r Br. Bugen Onägin. Ein Woman 
in Verfen. geheftet. 1”, Thit geb. 1% Ihle. Ir Br. Dramatifche Arbeiten (tod unter ber Prefe). 
Die Völker Des Kaukaſus und ihre Freiheitskämpfe gegen die Rufen. 8. geheftet. 4 The 








Mit allerhöchiter Genehmigung des Fönigl. Minifteriums bes Innern. 


602.[12 2] Untergeidneter empfichlt; 

Mailändischen Haarbalsam, Eau d.Atirona, Duft- 
4 * ” / * hr A) 

Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait dkau 
de Cologne triple son hervorragendet Qualität zu den befannten biligen Pretfen. Bernie. 

— (Eus- Bouquet) sen höchn fälligen, unzerplelhliden 
Ba Eau de Bouquet Mohigerud, in Auäfern zu 15 fe und za fl. 1. — (Bo 
mertung. In Parks koſtet ein Glas Ess-Bouquer, weldes hier za fl, 1 — een wi, 5 die. edet 
fl. 2. 20 fr, in Lendon 4 Säillinge erır I. 2. 24 fr.) — 

Diefe wifienigaftlidh e Stande gedranhte Zufammenfegung nrwinnt mit Met von Tan ju Tap am uf 
wegen ihrer ganz befonzern Gigenfhaften für tem Tellettentifh. Die Lirhlictelt dieſes Tänkigen Barfümb ven 
fieis anhalısurer Dawer und glelcher Kraft theilt ih der Leldwäſche, Tafchen ſüchern, Klelrern, Hantiuben st. 
fe berderingend mit, daß fie ter ſtärtſte Laftzug nicht zu derwehen permag Dis Emu de Bouynet 
(Ens- onqwes) vereinigt wur gefunte Sieffe In Eh, melde aus ter Mitte aller Nattenen nne (Flimate 
gewonwen Aut. Die würzjigen Getüche son Blumen orientalifher Jaſeln fntem ſich in dieſten ätherlſch / aelfligen 
Miehwaflee mit deut Blürhenduft abentläntifäer Teeibhänfer Inatg verdumten.- Die feinen 1 Wehlperägt en 
Rofen, Zaemin, Weieren, Beilhen, Maiblimden sc. , tie auf den Feltetn und im ben zawberifhen Gärten MS 
minägigen Grapfreigs am beflen geteiben, ſſad kur pefungene Mlhung mit dem Mrema’ frempartlger‘ End» 
fapzen burditrungen,, die Dam nur einen garten unk bach Präfiipen, erftifsenten 
tem, bie Gerachtergaue km böditen Grade ergäpenten Matfünt verbreisen. Mir wie Lelletie Weiber k Wiehl 
it tee Enu de Bouquet (Eus- Houquei) eis meisienkiger Gegeagend pen‘ änähchretiee Mr 
wertumg und Überizifit Alied, wis In biefew Grete vorbanten if. ; san 

Rutwärtige Beßelfägen mit Belfüzang der Beträge und 6 Me Für Werpadanig) und Werfen me 
france erbeten Gartl Kreller, Gheinifer in Nürnberg 

Alleihnerkinf in Münden bei Joſeph Karl am Karlötbor.j..-) 


1) 


“a 














Minchen, 24. Dftober. 
Se. Msj ber König haben alerqnäbigfi gerubt, folgenden Bür« 


n Mündens : tem Privarmanne Ignaz Zeriher, dem Vergolder 
und Gemeinde- Bevollmächtigten Johann Radfpieler, dem bormali« 
gen Kaufmann, munmebrigen Vrivarmanne, Mlois Lehner, dem 
Bidermeifter Ignaz Ehorchere in der Vorſtadt Haidhaufen, bem 
Drfonomen und vormaligen Bemeinte-Vorfeber Johann Bauly in 
ver Votſtadt Giefing, das golbene Ehrenzeichen des Merbienflorbend ber 
zederiſchen Krone in mohlgefäliger Anerkennung bdefjenigen elftigen 
und opfermilligen Wirfens zu verleihen, welchet die Senannten, indbe- 
fonbere während bes Herrſchens ber Brehrubr-Gpisemie in Dünden, 
keıhätigt haben. 

Seine Majehät der König Gaben unterm 20. Dftober 1. 38. als 
börgerlihe Magiftratdräihe der Stadt Augaburg bie gewählten Gr- 
neindeglieder. Kaufmann Matbäus Kremer, Kaufmann Xeopold 
Laulin, Kaufmann Göriftian Wortlieb Hauff, Kaufmann Wilhelm 
Bup, Fabrilant Karl Bug, Weinkändler Branz; Michel, jobenn 
für die verflorbenen bürgerlichen Magiftrarsräthe Ernft Borfler und 
Jojeph Hosp, und auf bie Bunktiondzeit, melde dieſe noch zu erfüllen 
gebabt hätten, den Babrilanten Johaun Bapıit Bigl, und ben Barti« 
kulier Hanns von Gtetten, Allerböchſt lIantesherrlich zu beftätigen 
geruht. 

Se. Maf, der König haben Sich unterm 22, Dftober I. 38. aller⸗ 
snäbigk bewogen gefunden, auf alleruntertbänigfte Bitte, den zur Mes 
glerung von Unterfranfen und Wichaffenburg, Kammer bed Innern, er» 
nannten Math Karl von Mangfl zur Megierung von Nieberbabern, 
Kammer des Innern, zu berufen, den Rath Ludwig Albert Breiberrn 
son Gumppenberg aber bei ber Megierung won Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, gu belaffen; — ferner ben bleberi⸗ 
sen Pryffars-Arjunkten Dr, Martel Frank in Münden, unter Bort« 
tauer feiner proviſoriſchen Dienftzelt zum Gerichta⸗ und Polizeiarzte 
ter Haupt» und Mefldenzfkadt München zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben unterm 22. Oftober Ullergnäbigft ge» 
rubt: die erledigte Oberrehnungsrathöftele vom 15. Dft. d. Je an, 
dem Megierungsrarbe bei ber Menierungs- Finanzlammer ter Oberpfalz 
und von Megendburg, Beorg Schelbenpflug, — feiner Bitte will« 
fahren — zur verleihen. 

Er. Naj. der König baden Eich unterm 22. Dt. d. 38. aller» 
geäbigft bewogen gefunden, bie Staaısrarhetodhter Bertha Heres auf 
—* ihrer Mutter allerunterthänigſtes Anſuchen für großlahrig zu 
uflĩren. 

Se. Maj. der König haben allergnäbigſt zu geſtatten geruht, daß 
Rhinn Adam Chriſtian Kalb, genannt Kraubig, von Nürnberg — 
Mt Rechte Dritter unbeſchadet — den Bamiliennamen „Rraubig* 
iartan führe, 

Die kathol. Partei Eichenlohe, f. Landg. Werbenfels, ift mit einem 
Kifentmäßigen Nein-Ertrage von 831 fl. 16 Er. in Grlebigung ge- 
sumen, 





Auszeichnungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: 
fen Induftrie-Audftellung zu Münden. 
III. 

* München, 24. Dftober. Fortſehung bed Verzeichniſſes der 
iedttiſchen Aud ſJeller, welchen für ibre Leiſtungen belobende Er— 
vühnung zuerkannt worden il, nach dem 12 Gruppen georbnet, 
war mit Beiibgung der Motive ber Autzelchnung. 

V. Gruppe. Mafbienen, (mit Ausichluß der Haud- und 
landwirtkichaftlichen @eräthe und ber Apparate für chemiſche und phar« 
mörenische Zwede, aber mit Ginjhluß aller Hlifsrbeile, auch ber Ur« 
ketömafhinen.) 4) Maſchinen und Mafdinentheile aller Art und Bau- 
fenftuftionen. a. Joh. Darenberger, Kupferſchmied, Münden, 
Degen gut amgefertigter gezogener KAupferröbten; b. Traugott Ertel 
und Sohn, Münden, wegen eined finnreih eingerichteten Habnes für 
Safer und Gusleitungen und wegen jwestmäßiger Anordnung feiner 

eriprigen ; c. Aug. Anode, Mechaniker, Münden, wegen ber Io« 
kabwerth aufgeführten Papierialgmaihine; d. I. B. KRöpel, Kupfer» 
Mmietmeifter, Borfladt Mu bei Münden, wegen Iobenswertber Aus- 
Abtung eines Branntweinbrennapparatet; e. 3. Mayer, Kupfer 

'&mtetmeifter, Münden, wegen vorkünliber Husjlibrung bee Modells 


“rer Vacuumpfanne; ſ. Bojepyb Steiner, Mehaniter, Münden, tur 


ten ber yon ihm verbefferten Schriftgiebmaihiene; g. Beugband« 
aupidirektion, Mümiben, wegen vorzüglidher Arbeit an den aus« 


vr Mieten Geihügen;.ki. ©, Br, Rüdel, Benerlöihmafhinenfabr,, 


tuihh, wegen des grönteniheild Tobenäwerth ausgeführten manch. 

hltigen Soruimented. verihierener Eprigen ;i. Geht. Herrmann; 
Rmmingen, wegen.der. lobensweriben Ausiührung ihrer Beueriprigen. 

J Bagen. a. Franz Omeld, Hofwageniabr, Münden, wegen zweit 
+ Aiger und guter Auetährung des ausgeftellten Boftwagens; b. Koch, 
CHmied, Münden, wegen ber tätigen. Schmiedearbeit am dem von H 
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Kronenbitter in Münden autgeftellten Wagen, c. If. Hathge- 
ber, Babr, Münden, wegen gefäliger und gurer Ausführung der aus« 
geflellren Magen. 

VI Gruppe. Infrumente 1) Zeichnunge-, Meß, phyſika⸗ 
life, chemiſche, optiſche und aftromomifche Inftrumente, dann Waagen. 
2 Benjamin Wolff, Edenkoben, wegen tübfcher gepreßter Tbeilungen 
feiner Maffläbe; db. Werd, Schellbach, Optiker und Mechaniker, Re« 
gendhurg, wegen billiger Preife feiner optischen Släſer c. 3. BP. Eon« 
rad, Lorgnettenfabr., Goſtenhof bei Nürnberg, wegen zierlicher Arbeit 
feiner Rorgnetien und anderer optifher Gegenſtändez d 2. Lotter, 
Birma: P. Kalb, Nürnberg, wegen Umfangs feiner Fabrikatlon optie 
fer Gegenftänte; e. C. Edert, Nürnberg wegen guter Arbeit in 
feinen Meißzeugen; f ® Shönmer, Nürnberg, wegen vorzäglider 
Arbeit und zweduäßiger Zufammenftelung ber Reißzeuge; g. F. Nes 
gelein, Gompaflabr., Nürnberg, wegen fehr billiger Preije feiner 
Gompaffe; h. I.P. Junker, Birma: 3. Schwarz, fel. Erben, Fürth, 
wegen ſehr billiger Breife feiner optifchen @egenflände ; i Martin Koch, 
DO prifer, Linbau, wegen ſebt bidiger Berntohre. 2) lihren. 2.3. Ag, 
Ubrimachet Gmund, wegen guter Ürbeit an ber @ebäubeutr; b. 9. 
Biergan, Ubrmader, Münden, wesen fleifiger Arbeit der beiden 
Reqyulatoren; 0. @. Grimm, Werkumelſter, Münden, wegen ber in 
feiner Hängubr angebrachten, von ikm erfunbenen Hemmung, wodurch 
die Reibung höchſt unbedeutend wird; d. &g. Shufmann, Gtadbtam« 
hof, wegen der zwedfmäßigen Konftrufiion ber Thurmubr und ber durch 
den Arbeiter Wi aus Fiſchbach angefertigeen Taihenutr; e. I. P. 
Hellmutb, Uhrmacher, Nürnberg, wegen ſeines Strebens, feinen Bes 
trieb zu ermweitern. 9) Gbirurgifche Infirumente. a. Fr. Grimm, 
Babnarzt, wegen ber eleganten Arbeit feiner künſtlichen Geblße; b. 2. 
Krieger, Münden, für feine fleißig gearbeiteten Leibbinden; c. G. 
Uebelader, dirurgiicher Inftrumentenmachergebtlfe, Münden, für bie 
gute Arbeit feiner Inftrumente; d, Mit. Hoffmann, jun, Nürnberg, 
megen ber guten Arbeit feiner hirurgiichen Inftrumente. 4) Mufifalie 
ſche Inftrumente. 1. Orgeln. U. Bittner, Drgeldauer, Nürnser 
wegen jeiner gut gebauten Meinen Orgel, 2. Bortepianos. 3. I. Jär 
ger, Rlaviermader, Münden, für vortreffilde Diuerplanos, 3. Gai« 
ıene, Blas« und andere Inftrumente, a, 3. U. u. E Bader, Mit« 
tenwald, für ihre guten Salten-Infirumente und deren fabrifmägige 
Erzeugung; b. Bachlechner, Blech⸗Inſtrumentenmacher, Landoberg, 
wegen feiner gut und ſchoͤn gearbeiteten C-Xrompete; ©. A. Bart, 
Bledy-Inftrumentenmacher, Münden, für feine qut verfertigten Flügel- 
börner; d. Neuner et Hornfteiner, Mittenwald, wegen guter 
Salten⸗ Inſtrumente und fabritmäßiger Erzeugung; e. &. Saurle, Hof- 
Inftrumentenmacher, Münden, megen gut gefertigter Hörner; f. 8. 
Stegmaier, Blab-Inftrumentenmadher, Ingolftabt, fir feine guten 
Trompeten und Hörmer; g. Georg Heidegger, Infrumentenmacer, 
Paffau, wegen feiner ſchoͤnen Bitteen; h. G. M. Pfaff, Blas-Inftrus 
mentenmacher, KRaiferdlautern, für das gut gearbeitete chromatiſche Horn ; 
I @eorg Bertbold, Inftrumentenmader, Speyer, für feine gute B» 
Glarinerte; k M. Mehinger, Aihaffenburg, wegen feiner gut gear« 
belteten Gchlagsiiher. 4. Paufen und Trommeln. 3. #. Berger, 
Ehloffer, Nürnberg, für feine beiten guten mechaniſchen Paufen. 5 
Saiten. M, Ne, Münden, für feine guten Bioloneelljaiten. . 

Vi. Gru JE Webe⸗ und Wirfwaaren, Leder und Beflei 
PER na herer | nde. 1) Leinemvaaren. a) Leinen», Galbleinen» und 
Damat-Weherel; a, Jak. Hinzler, Edenkoben, reiht Grave Damaſttlſchzeuge 
und Theetücher; b. Gebr. Daller, Schnaitenbach, recht gute leluene Tiſch⸗ 
euge; ©. k. Bayer. Etrafhausinfpektion zu St. Georgen bei Bayreuth, gute 
Hausleinmwand, Strobmofalf, Mouleaur; d. Peter Gerlach, Kaufmann in 
Brüdenaw, brav gearbeitete grobe Zwiller. b) Seiler: Waaren, a, Anton 
König, Seilermelfter, Münden, ſehr tüchtlge Halftern, Suttelgurten, Mus 
flergame; b. Iof. Math, Sellermelfler, Münden, tüchtige Seilerarbeiten ; 
c. Fav, Schwaiger, Hoffellermelfter, München, gutes vanf - und Eiſen- 
draßtjeil; d. C. Leſchmann, Seiler, Speyer, gute Schiffielle; e. Ludw. 
Gries, Seiler, Landau, tüchtlge Sellerarbeiten; ſ. 3. Kerler, Memmins 
gen, jehr gut gearbeitete Delprefibüte. 2) Kammwoll-, Baummeoll- unb 
gemlſchte Waaren. a) Rammgarnfpinnerel. Kraft u Gomp., Dintelsbühl, 
gute Kammgarne, befonberd fogenanntes Arrasgarn. b) Baumwollſplunerei 
und mechanische Shlrtingwebere. 9. U, Bartifeit, Rempten, breite Ges 
webe zu Malertuch. c) Strickgarne, Zwline und gefärhte Garne. a. A. F. 
Keim, Bahreutb, recht gute Stridgarne; bh. G. M, Glarner, Bärberut,, 
Kirdenlamig, gut gefärbte Kamme und Etreichgame; c. Paul Quehl, 
Dberfopau, aut gefärbte Baummollgarne; d. Bibel Klimmer, Miltenberg, 
recht aut gefärbte Garne bei proßer Rarbenauswahl. d) Appretirte Shirs 
ting®, Sarjenets, Buchbinderleinen, Vardyente, A. Orts, Wittwe, Kal 
ferdlautern, gut gefärbte Neffel und Sarfenets. e) Yaunmwoll-Buntweberek, 
a A. Müller, Grafengehalg, preitw. Ginghame für ben Export; b. Janſen u. 
Lüldporf, Hof, ans gleichen Grunde; c. Düring u. Gigold, Gefreed, 
baumwolſge Kleiderzeuge Im gefälligen Muflern für ben Export; d, Reizens 
Rein, Sohn uw. ©, Scyauenftehr, Gingtamd für den Erport in fihönen 
Diaflern; ©. Meyer w. KRorndörfer, Schwarzenbach, ſehr gute bunte 
Daunwolwaaren; T. Pöhlmann.u. Nuddefhel, Gelmbredts, aus 
gleligem Grunde; g. I. RM. Burfeln, C., Wärenfelbig, recht gut aude 
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geführte baumwollne Shamfs; h. F. Mathes, Augeburg, Napolitaines 
und Gofenitoffe von guten Muflern. ſ) Orleans, Paflinge, Mohalrs ıc. 
a. If. Orimps, Palau, wegen ſchoͤn ausgeführter Mabradtücher; h. M. 
Bonté, Baleröborf, wegen Finführung der Yakingsfabrifation in Bayern, 
g) Meubledtamafte und Modeklelderſtoffe. a. Joh. Friedt. Pöhlmann, 
Medwitz, recht quite Meublestamafte; b. GH. Gebhardt u. Sobn, Hof, 
recht gut geat beltete Mobeflelderftoffe; c. Behr. Gebhardt, Hof, aus alt» 
dem Grunde. h) NRouleaur. a. E, Dorne, München, Tobendwerth ges 
maites Mouleaur; b, E, Roller, Münden, ſehr gute gebrudte Rouleaur. 
3) Etreichgarnſpinnerel, Tuche, Stoffe, Blanelle, Teppiche a) Streichgarn⸗ 
fpinnerel, Tuch und Budälinfabritation, a. A Mödenfbuf, jel me, 
München, recht gute und ſollde Tuche; b. Jakob Bener, Münden, gute 
und feflgearbeitete Tuche; c. I. Sauerbrunn, Lambrecht, für ein gutes 
grünes Tuch und heilklauen Satin; d. Köllſcheu. Hellmann, Laubrecht, 
gute und billige Tuche; e. I. B. Marr, Lambrecht, hübſche heile oder 
dochfarbige Tuche; F. Peter Dehlert, Lambrecht, ſolide und preidwürbige 
Tucht; g. I. Dehlert, Schönthal, von Bortüchritten zeugende Moditoffe 
uud Satin; bh, Br. Zendel, Negendburg, ſchwere und ſollde Tuche; 
i Weffely u, Späte, Waltmünchen, billige und gut genrbeitete Tuche; 
k. Gebt. Rafcher, Hof, ſchöne gleiche Streihgame; 1. Veter Gorm, 
Tuchmagermeifter, Hof, m. Antr, Stoll, Tuchmachermflr., Hof, n, Ab. 
Unger, Turmadermit,, Hof, 0. ©. Chr. Unger, Tucmacermitr,, Hof, 
p. A. Fiſcher, Tuchmacermfr., Hof, q. 9. Hager, Audmachermitr., 
Hof, vorflehende ſechs wegen lobenswerther Bejtrebungen, in der Sabrifation 
fortzuſchrelten; r. Gebr. I. u. 8, Hofmann, Wleſenmühle, fhöne und 
gleiche mweige Gtreidhgame; $. U. Shüginger, Weiſſenburg, jchön beils 
farbige geringe Zube; L Schüpinger, Meiffenburg, jehön beilfarbige 
orbinäge Mitktärtuhe; u. I. E& Korb, Kipingen, recht quter ſchwarzet 
Satin und braunes Tuch, db) Flanelle und Wilztuche. a. Fedt. Megger, 
Münden, gut gearbeitete Moltond und Klanele; b. Georg Zeller, Müns 
hen, ſchoͤn gearbeitete Moltons und Decken; c. Mid. Seeberger u. €. 
unb Fr, Nitter u. €, Spinnereigejellfdzaft, Gerzogenaurach, vrelswärkige 
orbinäre Moltons; d. Lobenhofer u. G,, Nürnberg, recht gute Papier⸗ 
file. c) Teppiche. a. I. Balufa, Nürnberg, preiswürbige orbinäre Fuß« 
teppiche; b. G Mater, Nörblingen, prelöwürbige und geſchmackvolle ſo⸗ 
genannte Tiroler Teppiche; c. A. Wörlen, Nörslingen, orsinäre Teppiche 
von geſchmackoollen Muſtern. 4) Seite, Seldewaaren nnd Ehamis, a) Seite, 
», Brauenhauptverein für Seldenzucht In Münden, recht gut ges 
bafpelte Gregglen von fchönem Ganze; h. H. 5. Nufbanmer, Augs- 
burg, lobenäwertbe Verwertbung ber Seldenabfäfle zu Strappenfeite und 
taraus gefertigten Fabrlkaten. b) Selbenitoffe, Sammte, Plüfde und 
Bänder. a. Gebt. Facales, Aweibrüden, ſchön ſchwarze und glänzende 
Hutplũſche; b. Heinrich Hohenberger, Hof, lobensmwerthe Beſtrebungen, 
die Seivenweberei zu kultisiren; c. Srauenverein für Eeltenbau In 
Schwaben und Neuburg, anerfennendwertbe Beftrebungen, die Seidenzucht zu 
verbreiten. 5. Abtheiſlung. a) Strumpfwaaren. a. Ir. Süfmann, Mo 
tbenburg, guted Sortiment gemirfter wollner Dlüpen; b. C. 3. Holzheh, 
Schwabmliachen, von Hand geſtrickte Strumpfwaaren für den Landgebtauch; 
außgebehntes Beichäft. b) Pojamente und Anopfmaaren. a. Ioi. Heigl, 
Münden, tüchtige Mufter von Ordensbändern; b, Mar Weiriftorfer, 
München, Glockenzüge von neuen, ſchönen und charakterlſtiſchen Muſtern; 
©. Friedt. Andr. Räftner, Bayreuth, brauchbare Mofamente in großer 
Kuswahl; d. Rich, Baper, Bamberg, recht jchhne Borten in Gold und 
Seide; e, Iof, Jäger, Miltenberg, ſchön fahrleirte Knöpfe und Bejepe 
bänter In großer Auswahl. c) Treffen, Gold und Silberſplunerei, Ornats 
fliterel. a. Unten Branzomwig, München, ſchön geftldier Synagogen 
vorhang; b. Scheiblein u. Sohn, Weiſſenburg, decht gute Muſier Teont» 
fcher Gold» und Silberwaaten; c. T. Kurz u Sohn, Roth a. Sand, aus 
glelem Grunse; d. 3. Dambader, sen., Nürnberg, ſchoͤn und glanzvoll 
gearbeitete Bolt» und Silbercentel und Brofatmufter. d) Weißmaaren, 
Stiderelen, Spigen, Bettwaaren, a. Kath Schweilndberger, Münden, 
Tobensmwertbe Bluntenftidtereien In neuer Urt; b. Karl Donaner, Birma: Helur, 
Steiger, Regeneburg, reiht Schön außgeführter, großer und billiger neilidter 
Fufterpih; c. Joh. NIE. Bloß, Regniplofau, mit ber Jarquartmafchine 
recht brav gewebter blumiger Bazevorbang. €) Gorfets und fertige Kleider. 
a. Joh. Bapt, Beitfh, Münden, jehr ſchön aufgeführte Uniformfappen; 
b. Zakob Blöfner, SHofichneidermeifter, Münden, geſchmackvoll ausge 
führter Portierrod; c. Paz. Grübel, Schneibermeifter, München, ſehr gut 
genähter Mod mit merhanifcher Nath, davon praftifche Bemährung zu er 
warten if; d. Iofephine Meefer, Münden, genähte Corſets von mufter 
baftem Schnitt und vortrefflicher Ausführung; e, Friedt. Wiedemann, 
Bortenmacher, Dünchen, wegen Ünfertigung ber zu bem vorhlu erwähnten 
Portierrod verwendeten ſchoͤnen Borten; ſ. Mich. Scheuböd, Schnelter- 
weliter, München, fehe ſchoͤn gearbeiteter feiner Frack; g. Gabriel Söll: 
born, Schneldermeliter, Münden, fehr gut gemäßter, beſonders leichter 
feiner Brad, M) Künfttiche Blumen, Haare und Etroharbeiten. a. Theod. 
Ferrari, Münden, wegen forgfamer Perrüdtenmnacherarbelt; b. M. Sant- 
bijler, Münden, flelßlg und geſchmackooll gearbeitete Blumen; c. Henri 
Poisfet, Würzkurg, ein im Borm, Stroh und Nähere ſchönet Hut von 
plattem Strobgeflecht, 6) Leber, Leberarbelten u. ſ. w. a) Ceder a, Joſ. 
Pindinger, Münden, recht gut gegerbte von Streben nach Fortſchriu 
zeugende Kalblerer; b. Iof, Rafler, Münden, aus 


*5 

2 {, Schieflkr, & aus gleldiem Grunde d. Joh, Sum 
c. Wenzet chleßle eiſendocf, pr — ip —* 
ge 


‚ Birma: Jofepp Schmitt, München, 
ei) zur iadirm fr .gut 


dem bloßen Auge gar nicht hinlänglich beurtbeilt werben, 
ter Lupt tritt Die Raunendwerbe Schärfe und Präciflon der Arbeit 
vecht deutlich hervor. 
fedung zu London einen einfachen aus einem Mbeinflejel geſchliffenen 


gleichem. &hrunbe ;. 


erbte Zahmfohlleder; f, I, B. Denninger, Würzburg, recht bras gi 
Mrbte Saffiane —E * 


burg, erfennbared Streben nach Beiferer Gerbung; k. Lang u. C., Augsburg, 
dedgleiben; i. W. Echmeper, Kaufbeuern, recht gute Mlaunleber für 
Riemzeug und Geſchlrre, gut gegerbte Kalbleber, nach Fuchtenart gugerichtete 
Schmalhaut; k. P. Ammann, Memmingen, recht gut gegerbte Kalbfede; 
1. 3. Beger, Memmingen, derglelchen. 
bäutchen, 2. € U. Wendel, Nürnberg, recht gute Pergamente; b..I.2. 
Körner, Nürnberg, bergleihen, c) Schubmaherarbeiten, a, Anton Mite 
termilfer, Münden, ſchöne Schuhmacheratbeit; b, Jak. Schambei, 
Münden, aus gleichem Grunde, c. Jakob Mepger, Würzburg, aus ale. 
dem Grunbe, 
Baumgartner, Münden, ſehr gute Meifekofer und Taſchen; b. Chrifl 
Kotz, Münden, aus gielchem Grunde; ©. Bened. Miller, München, 
qut gearbeitete Sättel und Pferdegeſchirre; d. Br, Kar, Schormeper, 
München, fehr qut gearbeitete Pferdegeſchirtez e, Ant. Molltor, München, 
forafältig grarbektete Sättel und Ziume; f. Mid. Hof, Etraubing, fehr 
gut gearbeltetes Pferbegefchtre; g. Carl Schüpple, Sollbad, gut audge ⸗ 
führte Koffer, Taſchen »c; h, Briedr. Nonmeiler, Kalferslautern, ſchöner 
englifcher Sattel; i G. Gollenbach, Ansbach, ſehr pute Sättel uns Tarde 
tafchen ; k. 3. Egſteln, Würzburg, gut gearbeltete Koffer und Meifeartiket, 
d) Bilzwaaren und Hutmacherarbeiten. a, 3, Raifer, Münden, recht 
gut ausgeführte Hüte verſchledener Art; b. ©. Yang, Münden, aus glet⸗ 
dem Grunde; c. I V. Baum, Bürth, fchönes Affortiment son dilz⸗ 
waaren. 
beltete ſchwarze Pelzfelle; h. I. G. Engelmann, Nürnberg, ſehr amt 
gearbeitete Pelzwaaren. 


J. B. Preig, Binma: Br. Pfang, Anger 


b) Pergament und Goldſchlaãget⸗ 


d. Sattlers, Niemere und Tafchnerarbelten, a. Balthafer 


e) Pelzwaaren. @, Behr. Schufter, Münden, fehr aut bear 


(Fortfegung folgt.) 





Die Edelfteinfhliffe von Karl Weber zu Mannheim, 


** München, 23. Oft. Unter ben vielen Kunſt⸗ und Inbufirie 


gegenfänden der ſeit einigen Tagen nun geichloffenen allgemein veuts 
ſchen Induftrieaueftelung find wohl wenige gemejen, melde in gleichen 
Grade die allgemeine Aufmerlſamleit, Schauluf und Bewunderung er 
regten, ald ein wahres Meiftertüd, 
Diefes Meifterwert waren die beiten von dem großherzogl. Hoferelftein« 
ſchleifet Karl Weber aus Mannheim ausgeflellien Kabinetöflüde, beren 
eined aus Rheinkieſeln beland, die in Tauſenden von Bacerıen geſchlif ⸗ 
fen, bad andere eine hr, im einem Rheinkieſel, ber gleichfalls in Fur 
ceiten geſchliffen war. 
fen beiden Gegenſtäänden ibren höchſten Triumph, und ähnlich geidlif« 
fene Steine find bis fegt wohl noch nicht dageweſen. Die Schärfe und 


bad einzig in jelner Art daflanı, 


Die Kun des Edelfſteinſchlelfens feiert im bie 


fann nit 
erft unit 


Genauigkeit, mit welcher jede einzelne Facette gearbeitet ift, 


Hr. Weber hatte auf ber großen Weltaut ⸗ 


farettirten Ming im Durchmeffer von 15 Linien, 


deſſen Baceıten fich 
auf 1,500 belieſen, aufgeftellt. 


Die Londoner Beurtbeilungsfommiffion 


ertheilte biefem Kunftflüde die jchmeichelhaftefte Anerkennung und Hr 


Weber erhielt für deine Arbeit die Preismebaille mebit einer ſchrift ⸗ 
lien Belobung. Die auf ber biefigen Austellung befindliden Kunfe 
werle des rn, Weber übertreffen aber alle früheren Brosufre deſſelben 
meit an künſtleriſchem Werthe. 3%. MM, die Könige von Babern, 
Preufen und Sachſen baben ih bei allerhöchtührer Anmwejenheit 


im Glatpalaſte mir der gröhten Anerkennung über biejelben aut ge⸗ 


ſprochen, und bes hödfjeligen Königs von Sachſen Majeſtät beabſich⸗ 
tigten das größere Kabineräflil für das grüme Gewölbe in Dredden 
anzufaufen, welder Kauf jedoch in Folge bed jo beflagensmertben, une 
vermuthet eingeiretenen Todes Er. Majeflär nicht zu Stante kam, Er. 
Mei, der König von Preußen äußerten fi bezüglich der auferortentlid 
mübevollen Arbeit dahin, daß man hier nicht wife, mas man mehr ber 
wuntern jole, bie Sunftfertigfeit oder die Geduld des Künfllerd! 
Regtere If in der That Aaunensmwerth, denn der Künfller bat fünf 
zehn Yahıe an dem gröfern Kabineteüdde gearbeitet! Wir können 
nad dem Seſagten mit völiger Sicherheit behaupten, daß Sr. Weber 
in ber Kun bes Eoelfteinihleifens es bis zur höchften Stuſe der Bol» 
endung gebracht und durch feine Kunfifertigkelt ih wie feinem Baitt · 
lante Ehre und Mubm bereitet. Möchte der eben jo wackere ald it» 
ſcheidene Künfller für fein raſtloſet Streben auch den mohlserbienten 
materiellen Lohn finden ! 





Aus der Krim. 


Bon Sehaftopol'nah Bafıfyi Serai 
(Borrjegung.) — 

Nachdem wir den Graben überſchritten Haken, kamen wir durch 
einen mafjiven gemalten Thorweg mit voripringenden Baditraufen, und 
ih war nicht weniger erflaunt ald erfreutüber bie eigenthümliche Reibe 
won Gebäuben, welche bier auf allen Geiten meinem Auge begegneten. 
Auf der rechten Geite eines großen mit Gras bemachfenen Gofes Acht 
ders unregelmäfige, unzufammenbängenbe Palaft, mit bnnten Mauern 
und fhönverzierien Spalieren, an melden fi Weinflöde emporran- 
ten, und kleinen Gitterfenflern, welche bie Ausflpt auf buftige Gärten 
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ren, während ve bied dur einen achteckigen höͤt Thurm 


file Seife mie son engen Sie on Degen 


zmeiftögi 
en, und micht su baten ein Maufoleum und eine Mofcher mit 
zwei hoben —3* — bem Wabrjeichen der Herrichermürde. Gin 
von Weiren beſchatteter Epringbrunnen fieht dem kleinen Bin- 
egenüber tmd hinter demſelben iſt der Hof durch bie. Mauern, 
— geſchloſſen, der auf einer von Tertaffen burde. 
Anböbe Uegt. Wir ſchienen In der Arena eines. Amphie 
ai Anand defien Sige die Hachen Däcer der gleichjam in Reiben 
giwänden befefligten. Tatarenhänfer vor eUten. Länge der 
5 Berge waren bänfig Grotten zu. ſehen, die viel Mehnlich- 
telt.mit. den, Löchern eines Taubenſchlages eb Nichte Fann glei 
förmiger fein ald der Unblid der Stadt von dem Hofe des Palaftes 
aus, während rieflge Belien von grotedfer Borm mitten in ber Luft 
ee des au vernichten drohen, was von ber Hatpiflabt 
dejeh fo mächtigen Meiches noch übrig if, 
Das elferne Thor am Bingange des Palaftes trägt die Inſchrlft: 
„Der Herr dieſes Thores, welcher dieſe Provinz erobert har, ift 
der hecherhabene Wirt Khan, Sohn des Mingli Ciri Khan. Möge 
Gott-der Herr dem Mingli @iri Khan, eben fo wie feinem Bater und 
feiner Mutter dad böchſte Gh verleihen.“ 
wir in die Haupivorballe traten, bemerften wir ben berühmt 
t zunnen, ber unter den Muffen durch Nikolaus Puſchkin's 
h verewigt worden if. Dieie Haüe führt durch Bogengänge in 
e 




























m bes Geraild und aus derfeiben fleigen dunkle Äreppen em 

Srinih von Meinen Gemädern, die ſich Faum von einander unterſchei- 
dee Kobes beträten. MS lag etwas Angemeffenes In dem geheimmnih« 
bie fie um fd heraufbeſchworen hatten, auf immer 

oder fonberbarerweife von halbrunden Borfprängen 

* wie um das Un Derer zu veriporten, deren vermeidliche 
In welcher «8 emder und und die nur von Zigeuner ber 

jelter MDiad verlor ih in die büftern Tiefen dieſes Plapes, 
mißplag der Rarsitihen Juden, welde immer no gern ihre 

9 —— (in meg, 2 


per unb — in ſchmalen Gängen, welche wieder zu glaͤnzend ver⸗ 
neuen geräumigen Galerien führen. 
von und duch Thürbffnungen mit einander verbunden find, in welchen 
{dimere Seidenvorkänge bin« und berwehen. Wir gleiten geräufchlos 
I meigen, weldes alle uniere Bewegungen darafterijirte, wäh- 
md kolr on einem jo frijchen und ſabſtantiellen Lurus umgeben 
5* 
pe ie 
ren. Sier gab es breite carmoifinrorht Divans, forg- 
vergitterten Benftern drapirte, reich geſticte Vorhänge 
über ben Kıminen herabbängen — ein eliler Glanz, dem man mid 
ubt hat, mit feinen urfpränglihen Beflgern —J zu — 
—* abracht bei 
x ee er einft dienſibar war, 
Gined Tages fhlenderten wir bad Thal hinauf, in welchem 
| te enchält, iraren wir plöplih aus dem tiefen Schatten 
enwänbe auf einen bunfeln, gebeimnifvolen Play binaut, 
wanderten wir durch ein Labyrinth von Grabfleinen, melde 
—* von Sarkophagen hatten und mit hebrälſchen Injchriften ver - 
meben bie ihrer Väter legen, jo daß bie fhlafenden Bewohner 
Jes Jeſaphat die Zahl ber Karalten in irgend einer Stadt ber 
die 
‚einen Ort en folge Grinnerune 
5% det in der Nähe eines furdt« 
— ERTLE — 
er 
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Dur die Iegtern wandernd, verlieren wir und endlich in ein La- 

über die weichen türkischen Teppiche hinweg, ald ob wir das Gemach 

ſchlen, als ob feine Beflger nur eben erft aus der feen« 

und Fapeten non folbarem, herrlich gearbeitetem Arlas, melde die 
Wind. z 

ten, jondern in all! jeiner bunten Barbe 

je Serai fo verfledt Liegt, und indem wir die ſchuuale Schluch; 

elehlilits Eden und Buchen dicht bewachfen war. in 

—— Died war das Thal Joſaphat — ſeit Jahrhunderten der 

eine * Stunte Jene Meilen folgten * ur ſchmalen Pfabe, 

Rande man eine procht · 
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*54 erwandelt, 
m N bie och Si zu übers 
Perfonen haben Une sa oren und find ob» 
dachloe geworben. Ahr Loos if um fo u als in dem 
verſchont gebliehenen a der Gtabt fi kein Maum für fle finderunp 
der Winter vor ber ri — Die Regierung bed Gouvernements 
Warſchau bat, laut Nachrichten vom 19. d., dem Magiftrat der Haupt» 
lad aufgefordert, ale Gigentbümer von Beflgungen in Warſchau und 
Braga auf Plägen, melde dem Fisfus gehören, —* benaqrichtigen 
daß von Selten ber Gouvernements-Regierung nomie-Beant- 


Silber-Mubel verflchert find, wurden in einen 


ter abgeordnet iſt, amt ſich von den Pe einer jeden ſolden 


Beflgung zu Überzeugen; vor diefem haben bie betreffenden Gigenthü- 
bei Strafe einzuleitender Erektion und ber weiteren gefch- 
mäßigen Mafregeln, über ihren. Befig zu legitimiren und ihm den * 
ſene, die Daittungen über Zahlung ie Laudeniums und Zinfes, fo 
wie den Vlan des Vlahed vorzuzeigen; diejenigen, deren Beflgritel nicht 
georbnet ik und bie feine Konfenfe in Händen haben, find. ‚gehalten, 
fi unverzägfid bei der Gonvernementd- Regierung wegen Ausjertigung 
der Konſenſe zu melden, und bie, melde zwar einen Konſens, aber 
feinen’ Plan befigen, haben fi um Anferigung eines ſolchen durch den 
bierzu berufenen. Techniker zu bemühen, — Der General-Lieutenant far 
binzeff if von Warſchau nah Krafnoftam abgereist. 





| | 
Reuefteb. | | 

R. Sahfen. — Leipzig, 21. Oft. Geſtern Abend if Ge, 
Greellenz der töniglich bayerlihe Staateminiſter des königlihen Haufes- 
mb des Meußern, Preiberr v. d. Pordien, aus Münden bier einge» 
troffen und im Hotel „Zum großen Blumenderge* abgetreten, woſelbſt 
ebenfalls geftern Abend auch Se. Ercellenz der Staatäminifer —— 
v. Beuſt aus Dressen angefommen war. Heute Mitte er Erſter 
fiber Niefa feine Reife nach Berlin forrgefegt, während Werber » 8er 
gleichzeitig nah Dresden zurüdgefehrt if. ( Dread 3.) 

Dänemark. — Kopenhagen, 20. Dft, Der König bat der 
Adreßdeputation geantwortet: ex wolle ben Inhalt überlegen und fpäter 
riftlich antworten. Das Landbsrhing iſt der Adreſſe beigerrerem, wird 
fie aber nicht überreichen. Ge. Maj. der König nebt Gemahlin, fomie 
de Grafen ge - Neventlow, merben am 29, Dt. nad Altona 
konımen, (X. D 6 

Driental. Ang e — Mien, 21. Dtbr. Fol» 
gende telegraphlſche — aus Butareſt den 16. Hier eingetroffen: 
Am 13, Dftober hat das Bomben» und Mafetenwerien der Allürten bei 
Schaflopol begonnen, Ob gegen die Stade, dem Hafen ober die Hufen» 
werte ift ulcht gefagt. (Rom elner vorgefallenen Schlacht ſagt Hefe Deyefche 
nichts.) General Uſaloff ift in Tultſcha eingerüdt, 
fliehen 14,000 Mann Muffen, (Ltonp.) 


In und um Tultſcha 


0.C Nat telegraphiſchen aus Obeffa v. 6./18, Dit. 
war bis 15. Dt, in der Selm —— —8 —— vorgefemmen. 
Die Bel Warbeiten der Verbunde ſich auf die SEitfrue 


aperung 
ESchaftopols, während bie Muffen mit ber — und jämmtliden Forte uns 
gebinderte Verbindung unterhalten. En ruſſiſche Berftärfungen bee 
finden ſich bereits auf Erimiichem Boben, 
Berlin, 23. DE., Wormittags 11 Uhr 48. M. Nach bier. eingetrofe 
fenen Perihten ‘aus St. Peteröburg iſt bis zur Nacht vom 15, auf ben 
16. Oltober vor. Sehaftopol nichts Entjeidenbes vorgefallen. (X. D. d. 41.3.) 


Familien: Machrichten. 
Gehorbene in Münden: Dililia Bichele, Bauerstocter von Reflach, 
Alchach, 2352. — Marla Welhefen, Midmannswitiee von Hier, 
80 3. a. — Lultpold Rneyp, F. Regiftratorsfohn non bier, 14 3. a. — Zohan 
Hans, — 7 x Gier, 12 J a — Georg Mohr, Soldat vom k. 4. In ⸗ 
fanterieregiment, 23 J. a. — 33 Drögger, Gefaäfsjährerin von bier, 27. 3... 


Börfen: und Sandelönachrichten. 
Kan BE Ma 2 —* BE 1.e. F 
Key —— — ch —— —* 
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Bekanntmachung. 
den 7. November laufenden Jahres, Nahmittagd 2 Uhr 


werden zu Gepmannsnorf magbefjgriehene Objekte . 98—101 el "1837 unter 
den am Krrmine felbit detaunt zu gehenden —*—* * — ee —— J 


Hofheim den 18, Dftober 1884. 









Defäreibung ber Objefte 


Gin Wehnhaus mit Schtuet u. Shmelnftalse. H6.R. 41 
Artfelo dm bem Altenberg 

Bhefen Im der Batftelg . 
Rrautfele in dr RE. . 
leefeld im der Fahrhauche 
Urtfeld in ker Beibip 


Heifete im untern Lo 


Artſfeld am Hoffeimer Weg 
Kierfeld an der Manauet Steig 
Artfelb an ber Müplleiten 
Artſeld am ker Ofibelmer Eteig 


Köoniglides 8 d ide 
le ee 
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68.2) Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des k. Poherprbiters Franz 
Mitar Getgenthaler vom Vachau 
beirefient, 

Auf Antrag der Erben des f. Poerpebliers Fran 
Riga Weigentpaler von Bier wird bas = 
Noglafınafe gehörige, ganz gemanerte, mit Elnrech · 
mung tes Edgeſcheſſes 2 Stodwert hehe Mohnhans 
im Martie Dachau H6..Rro. 207 nebt Waldhaus, 1 
Zagw, 00 Dryim, Garten, und dem darin Benpligen 
lachaufe, am 

Montag den 20. Novbr. I. I8., 
Vormittags 1O— LA Uhr, 
im Gerichteletale dahlet am ten Meiftbietenken äffents 
Did verfelgent. 

Saflumgsfählge Kaufsinfiige werben Hiezu mit dem 
Anhange eingeladen, kap ſammtliche bezeignete Mealls 
täten am 3. November vorigen Jahres zerichtlich auf 
4500 fl. gefgäpt wurden, dah fi das Wehuheus im 
beſtbaullchen Zuſtaude umb dm fhbmer Bage befindet, bie 
Koufebetingungen am Werflelgerumgstermine brfamnt ger 
geden werten, und bafı ji bie Erben vie Genthmigunz 
dee Meiflgehotes vorbehalten haben. 

Dadan am 9. Dftobrr 1854, 


Königliches Landgericht Dachau. 
dv. Helleröberg. 


EM. 10714. 6. Rammerer. 


22. Befanntmachung. 
Grelbäufer gegen Ropp pet. deb. 
modo execut, 

Nachdem Ad am beutigen Berfaufsiermine für das 
Wehnhane Lit, D. Nr, 169 des Natlete Mram Kopp 
von Mer fein Kaufellebhader gemtldet hat, Hat man 
yur zmeitmaligen Verfielgerung besjelden anf 

Montag den @ November I. Ge, 
Vormittags 14 Mbr, 
fa der Beribtölanglel Termin angejeht, wozu Kaufe 
Tiebhaber mt dem Bemerken geladen werten, daß ber 
Olaſchlaa ohne Nüdigt auf den Shäpungepreis erfolgt, 
Nördlingen den 6, Dfteber 1854, 


Königliche® Landgericht Nörblingen, 
Des Köniaf. ‚Bantrigier: 
EN. 279. Schulz. ) 


——— — 


6728, 


Befanntmachung. 

Deorunterfusung wegen Diebhahlanerbrer 
08 {u dee Beutelimdfanrls 

—— Bm wien m. KulS 


" Einly br 48 On 130: 
A - — RN: 
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Then 7 und D Ufr mwurken dem Beuteltahiabrikanten 
Johann Bänmler ven Plößberg mittel Einbruche 
durch zur Zeit ned undefannse Thüter 214 fl. 20 i., 
ums zwar befleben® aus : 

1) vierzig Bünffranfe- Thaler, 

2) vier Rronenihalern, 

3) jwei Bierunpywanjigern, dann 

4) aus Groſchen und Gräsfreugerfüden, 
entwendet, 

Me Gerichte · und Poligeibehörten werben erfuct, 
gerlguete Spähe zu seranlaflen, und allenfallfige Refuls 
tate anber zur Kenninlß zu bringen. 

Zirjgenreut$ den 18. Ofteber 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fönigliche Landeichter: 


immer. 
ER. 414, Blantnagel, 
6704. 


Belanntmachung. 
Boflmurb gegen Kiflinger 
wegen Berberung. 
Da bei ter erfimallgen Berflelgerungstagsfahrt vom 
4. Oltoder I. Ir. der Shägungsprels nicht erzielt wer 
den if, fo wird auf Matrag zer Setheillgien tag Bes 
fasmtanmefen ter Joſeph u. Aranzisfa Kiflinger 
ſchen BWafenmelflerschriente son Mörmofen nunmehr 
der gzweitmaligen Verfteigerumg unterfellt 
und hiega Termin auf 
Mittwoch den 15. Movbr. I. Se, 
— 10 br, 
in loco Mörmefen 
andrrsumt, mit tum Vemerfen, daß tiesmal ker Dins 
ſclag ehne Midäst auf ten SHägungewerik und nad 
$. 64 bes Hypeſtetengeſedes uns mas 68. PE— 102 
ber Mosehe vom 17. Nevbr. 1837 erfolgt. 
Diefes Aumelen befcht : 

a) and Wohnhaus mit Stau uns Gabel, Badofen 
und Bafenkütte im Sdäpungswertge an 1570, 
Branbajleturenzfapltal 1200 A, reinict, eigen, 

b) aus nahfichenden eigenen Wrunkfrünten: 








Igemeiner Anzeiger. 


Grfammtwerih ter Bertaufsobjette nad 
Tier SYäpung vom 26. Mai 1654 7545 1. 


Beträgt. 

Die näheren Kaufebedingungen werten am Termine 
detaaut gegeben, und Tönnen Ghäpungsprotefell, Sy 
pothetenduche · mud Kataflerılfefralt, aus melden zugleiä 
die Butslaften zu entnehmen find, Inpmifchen hietetti 
ſewie am Termine ſelbſt eingefchen werten. 

Geriätsunbefannte Käufer haben fit über Lrumenb 
und Vermögen genügend ausyumelfen. 

Mühfberf dem 12, Ditober 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der könkglie Landrichter: 

Schmid. 

EN. 67. ce Haflöder. 


6727, Stedbrief. 


Der am 19. Jam. 1839 babler gebeeme Jehana Georg 
Kohimann, deſſen ESignalement unten erfolgt, treibt 
fh Thon jeit Anfangs Mal I. 30. beihäftigungsier 
und Iegitimattenelos Im Lande heram, weshalb erfugt 
wird, dieſen wahrſcheinlich sem Brtiel febenten Dur 
Igen tom Betretungefalle aufgreifen und diehtt liefern 
zu laſſen. 

Lauf den 30. September 1854. 


Königliches Landgericht Lauf, 
D. aepr. 
Müller. 
Sieonalement., 

Hat fAmarze Haare, ſchwarze Augen, gefuntes Aut ⸗ 
Sehen, und trägt neue ſemmerztugtne geflteilte 
Hefe, ein Paar Halbiiefel, eine gekreifte Mole, 
eine (Amarziugene Jade. 

GEN. 16043. « E4nit 


1334.00) Ediftal: Ladung. 


Die Toreserflärung dee verfhelenen Joſ. Meter 
von Üirberg betreffent. 

Der ledige Jeſeph Meter vom Mrberg, geberta 
den 9. März 1788, welcher fig vor ungefähr fürfılg 
Sahren aufer Ban begeben bat, Keh ſelider midit 
mehr von fih börem, und mwurte teahalb ſchen burd 
Mesgerichtliges Urteil wem 23. Mpril 1821 als vers 
fgelen erflärt. 

Auf Antrag ter Intereffenten ergeht nunmeht an 
den gartagien Jeſeph Meler biemit vie öffentlige 
Auferterung, fih binnen ® Monaten a duto 
um fo gewiſſet Bieroris fhriftlih eder perfänlich zu 
melben, ever ven feinem gegtuwärtigen Mufenihalttesie 
Kenntulf zw neben, und ib gehörig gu Irsltimiren, als 
aufiertem derfelbe nad Umfluß defer Zeit für tobt er- 
Märt, und bie Kautien, gegen melde fein im belläufg 
5600 A. befichenbes Vermögen an He geridtätefannten 
Huteftat + Erden bereits Pinanspegeben murte, geleſchi 
werten würbe. 

eldhzeitig werben bie etwaigen nech nubelannien 
Intefteterben tes Iefepb Meter biemtt aufgeforkert, 
fi innerhalb des obigen Termius um fe gewifier 
Hererts zu melben unk zu Ieaitimicen , ala anßerkem 
ohne weitere Rüdächt auf dleſelden das oben angehrefte 
Pröjutiz verwirflit werten wärbe, f 

Eihhätt ven 26, Febtaat 1654. 


Königliches Landgericht Eihfläbt. 
Nar, 8. Landridtens, 109° % 
e Bfaller 
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eime warme Suppe zu verſchaffen. Möchte namentlich diefe Tepte Me- 
gietungevererdnung fi des nabrädtichflen und auch dauernden Voll» 
zuges erireuen! Es verſteht ſich vom ſeldſt, daß die Ortdarmen au ſol⸗ 
ben Supptnanſtalten Unibeil haben. — Bon der Zeitſchrift des bite» 
riſchen Vereins bat daB 1. umb 2. Heft bes 13. Bandes bie Breffe 
verlafen. Daſſelbe enthält u. A. folgende intereffante Aufſätze: @e- 
ſchichte bes Clatiſſentloſters zu St. Agnes zu Würzburg vou Hrn. Brof. 
Denzinger; tie Ofterburg am Mhöngebirge von Hrn. Domdechant Dr. 
Benderi; tie Rabensburg von Hrn. Miarrer Kefler in Zell; Beltrag 
ur Viograppie Cbriſtoph Kraperd von Hrn. Dr. Lubwig Seffner; das 
pitapbium bes Gelbichtefdreibers von dem Bifkofhbum Würzburg 
son Hin. DOberbibliothefsr Dr. Anton Ruland. — Muh die geftrige 
Schranne war gleich der vorigen ftarl befahren ; tie Preiie fümmtlicher 
Berreidegariungen blieben aber gleichwohl unveränvert, der Weizen zog 
fogar etwad noch am. 

Würzburg, 23. Ott. Nachtichten aus Marftıbreit zufolge, 
mar baselbft heute in ber Maingaffe Feuer ausgebrochen und bis 7 Uhr 
früh bereit® zwei Häufer in Aſche gelegt. Das Feuer war bei Abgang 
biejer Nachricht noch im Würhen. Ueber bie Eniftebungsart iſt bid jegt 
nichtos Zuverläffiget bekannt geworden. (Mürzb. Anz) 

Schweinfurt, 18, Oktober, Ber beutige Markt war außerorbent« 
Tich ſarf befabren. In Bolge deffen erwartete man ein bedeutenderes 
Sinfen ber Preife, als ed mirklih der Ball war, doch gibt mon ſich 
ber Hoffnung Gin, wenigflens keine Steigernng derſelben für die Folge 
zu erbalten, daß bei den großen MWorrätten, welche, da fegt bie eigent» 
ligen S:upimärkte erſt Beginnen, von ten Delonomien zu Marlte ge« 
bracht werben, der Bebarf hinlänglich getedi werben kann. Auch bie 
eingetretene tegnerifche Witterung mag etwas zur Minderung ber Ge- 
treisepreije belivagen, da hierdurch tie Mühlenbefiger on Heinen Blüf- 
jen un» Biden wieder in den Stand gefegt werden, zu mablen und 
ihre Kunden zu bedienen, welche biöoher ihren Berarf von ben bevor- 
zugten Kanſtmühlen kaufen mußten, die die Vreife natärti zu Ihrem 
Vortbeile ſtelten. (Bamb. 3.) 

Aus Fiheinbaijeen, im bnoser. Es wird Eie intereffiren, zu 
vernehmen, daß einer unferer Landtleute, ber befannte Andre Kreich⸗ 
gauer, jept eine ganze Reform dinfichtlich der katholiſchen Kirenpara- 
mente 26. in Frankreich bewirkt hat. Seit zwei Derennien if nänlid 
dort faft aller gute Geſchmack aus den Kirchen gewichen und nament- 
lich mußte bie ganze Ararautfattung als eine wahrhaft unſchöne ere 
feinen. Da trat Rreihgauer mic Gutſchiedenhelt diefem Ungeſchmack 
entgegen. Schon längft mit Liebe dem Stubiun ter mittelalterlihen G@emälbe 
fi wibinend, Tief er mach dieſen und in dem von ihm treffllch aufgefaften 
gothiſchen Sihl Meßzewänder, Stolen und Fahnen fliden. Anfangs 
fchentte man feinen Arbeiten wenig Nufmerkjamteit, aber bald begriffen 
die Biſchdſe ihren MWertb und es geben num eine Menge Beftellungen 
bei dem deutſchen Künftler ein, der auf * Weiſe eine ganz neue 
Bahn in der kirhlihen Kunſt au für unfere wehligen Nachbarn ger 
broden. (Dibaskalia,) 

ürttembetg. Stand ber tridemifäen Breradr in Canı 
Bart KR ben 22. Otrober. Bon ten 10 in Behandlung gebliebenen 
Gen 2; in ker Veſſerung, beriebungsmeile Mefonnatesceng 4, 


Munchen. 25. DOliober, 
Die kattol. Biarrei- Illereichen, k. Loge, Illertiſſen, iR mir 
einem feffiendmäfigen Meinertrage von 1294 fl. 50 fr. 3 vi. in Er⸗ 
lerigung gelommen. 


Bayeriſcher Landtag. 

“* München, 23. Ott. Bei ben heute faıgefuntenen Autihuß- 
Grgänzungs: Wahlen ergaben ſich folgente Mefultate: Bu dem I. Muse 
ihuife wurde von 96 Mitgliedern Hr. Dr. Arnheim mit 57 Grin 
men; zu dem I, Ausfchufje von 94 Asftimmenten Hr. Hammin- 
ger mit 57 Stimmen; zu dem IM. Ausfchuffe von 89 Mbflimmen- 
tea Hr. Fürſt » Dettingen-Wallerflein mit 56 Stimmen; zu 
tem IV, Ausihuiie von 94 Abſtimmenden Gr. Bovs mir 61 Stine 
zen; endlich in den V. Ausfhuf von 87 Abflimmenten Sr. @rei« 
jer mit 69 Stimmen gewählt. Un bie Stelle des audgerreienen Hrn. 
». Gteinddorf murte einbelig Hr. Graf v. Hegnenberg-Dur als 
Hinsicher Kommifjär bei der f. Staatteſchuldentügungsanſtalt erwählt. 


Deutfchland. 


Bapern. — ** München, 24. Ott. Wir glauben, unſere ge» 
shrien Kejer anf die ſoeben im Verlage von Bleming zu Slogan 
tricpeinenbe audgezeihnete Karte der Krim auimerkiam machen zu 
fallen, weiche auß »ier geofen, herrlich gearbeicetgm Blaͤttern beiebt, ent» 
Borien won dem berühmten Chattographen Dandtke, bem wir bereitd 
ſe viele quie Karten ber jeweiligen. Rriegeihaupläge verbanfen. Drei 
Blätter ber Karie ter Krim fine bereits erichienen, daß vierte wirs in 
deſen Tagen eribeinen, Dieje Karte bürfte namentlih für Beitunge- 
hier, welche den Bewegungen und Operationen ber friegführenten Urs 
men aufmerkjam folgen mwolen, ih als vollfommen unentbehrlich, 
herausflellen,., 

Tandshut, 23. Dit. In Nieberdagern famen bit zum 10. Dit. 
2 Gholerarrtranfungen un? 148 Kobesiälle vor. Die eingetrerene 
tegmertiche Herbfimisterung Ußt mir Gottes Hilie das baldige Ber» 
ihwinten ber ſchlimmen Krankheit hoffen. In Achdorf, we die Seuche 
3, Brogent ber Ginwotneriheft hinmegraffte, iſt Me bereits als erlo- 
Gen zu heiraten. (Randah. 8) 

— $ Würzburg, 22. Ok. Min Lat dabler im vorigen Jahre Vers 
fuße fünfiiber Fiſchzucht angefellt mit Koreden und Mbeinlachfen, 
Die Leinen Forellen erhielten tie Bröße eines Zolles, die Rhemlathſe 
aber erreichien bie treimalige Grbje. 8 märe zu wünſchen, kaf Pie 
Ienigen, welche dieſe Berfuche quer anfteflten, die Nefulsate ihrer Err 
en jur Nachahmung für Aundete veröffendihien. — Die kal. 

gierung bat in einem bejonteren Außfchreiben die Produzenten bed 

Kr gemarnt Ah nicht durch geminnilichiige Eprkulanten zu vor 
sich nellex — — — zer Ratioffelvoriäihe um ſchelubar hohe Preiie 

End augenbli * ned Selher verltiren zu loffen, weil bie Ge⸗ 
für fie | } anal an Epeife und Gaamen« 
tofjein am leide aa den Bat namentih anfgefordest, 
' ſt einzufcpreiten und ne 
lung. in ‚die Helmath neh 




































u » Mund mar, suredie en. nee Ale leſcht ertranti abgegangen 1, noch ſawer frank 1. 
ua’ en ber, wi tahfflamı 29. und 22. ». Mıs. Niemand, Die Krantteir bat 
or Wehr bern "Gäuptfache auf bie Felben auerft erariffenen Häufer 


Ünte im 21:-und 22. d. Me, newe Orkranfungen nicht 


die Hoffung, der Krunthell ins Reime Meißen zu 
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werben, begrünbeter. Mihts deſis weniger werben De t — ter Urſprung Mr imdeffen fat allen Werth rauben. Sie lautet: „Der frun« 





ae 
eiftigt angelegen fein laſſen, die getroffenen Mofregeln und Anorn« J-röflfgerösjandte zu Wien an ben Dlinifter der andwärılgen Angelegenheiten, —* 
nungen pontılih auf has Senaueſte zu golgiehen. (Std. f. W) „Der englifibe Conſularagent zu Varna fchreist ungerm 16. an Gm. Golan * 
B n. — grüne, 21. tr. Der „Std. f. W.” freibt: Jhoun zu Bularefl, das r elnen von den Höhen won Sebaſtopot aM 
Fa Abene treien nie Wirglierenwes groäterjogk” iuins res) Brief vom Hr) empfängt, der die Worte entbälze, „WBirderöffuen das Meer | :*" 
& an unser Barfigibes 8 tanközash uns Miniderpräßbensen von J ult 2m Banane; ber Matz aun ji nicht länger ala Fünf Tage kaltsıe.* sw 
echarat und mit Beiziebung des Sr des farholiihen Ober- I Hr, Colquhoun übermittelt tiefe Nacht licht Lord Mrikmerelans und Bork Kine we 
nchentathe, Hrn. Preflinari, und des gilſtliczen Oberkirchentatho Ya» | rendom unter allem Verbehalt.“ (Beten Abent Hier angefonmene Wiener a 
‚,bi8 in außerorbenilier Sihung zufommen, um über die bekannten Kir» | Depejchen meiden, daß am 1%. dad Bombarbement tod nicht -begennen *! 
Sheniragen und intbeſondere über das mit der päͤpfllichen Regierung zu | harte, laſſen alfo obige Mitthellung als elne neue Tartaren-Entt erfchelnen,) 2 m 
„Stande gebrachte Interim zu berathen. Die nächſte Folge gedachſet — Der „Monlteur- ſchrribt ferner aus Bukareſt som 18, Oftsber: „17 di 
Konferenz wird unzweifelhaft die Publikation diejes Interimd jein, wele / Batalltone der ottomanlſchen Armee marfhiren son Shunla nach Pravabi H 
Se in Fürzefter Seit zu erwarten Acht. — Die Aufhebung des karbo= I und Varna. 2 üferreichifche Bataillone haben Bukareſt verlaften md He PS 
1 Migen Osberkirchenrache scheint -Feinem Bmeifel mehr zu umierliegen; ; Straße von Urfigeni eingejclagen.“ (Erſtere Bewegung jehelnt die Abfich ni 
die der Staateregierung übrigisliitensen Geſchäͤfre dieſer Selle wer» | ber Aliirten angupeuten, mer Paſcha's Armee zu einer Diverflon in der a 
den, wie man als bereitd ausgemacht annimmt, Fünfiig eimer zw errich- | Krim zu bemügen, bie nach dem Ball von Scbaſtepol dem Fürſten Mentſchi-· | m! 
tenden Geftion des Minifteriumd des Innern zugeibeilt werden.“ toff verberblich werden könnte) — Die mit ber „Eiiy of London“ üher u 
- Breuchfat, 21. DE. Seue Abena 4 Uhr iraf, mit einem Erira- ! Marfellle bergelangten Privatnachrichten über ben Stand dee Dinge bei Sp 7 
zug von Friedrlchkhaftn fomment, der König der Belgier unter zem | baſtopol behaupten, dag man ſich bei eimer Retognoſeltung von ber Mikser 2* 
Namen eines Graſen d'Ardennes mir Geſolge bier ein, nahm fein Ab⸗ſeuhelt einer Gidbelleibung bei ber die Feſtung nach Süden umgebenden 
Vdelgequartlet im Gaſthof zur Bot und fegee den andern Morgen über | Naurt überztugt bat, Das Breſchelegen wird daber feine Schwieriglelem 
Heivelberg, Branffur, Mainz und Bieberich die Meife in feine Sraaren | haben und dann jofort zum Sturm gefchritten werten. Den Belagerten jel 
fort, (Schw. M.) N es in Folge ber nach der Alma -Schlacht ka die Feſtuug eingtrückien Truppen ⸗ 
. Preußen. — Minden, 20. DH. Im der Morgenfrühe um 1%, | maſſen an Lebensmitteln zu fehlen anfangen. Der Apmiral Bruat Hat zwei 
Uhr gelang «8, bel der verfpäteten Ankunft des Wagdeburger Werfonenzuges, | kuhne Recognoſelrungen angeführt: bie eine bei Tag, wobel er mit 400 2: 
der ‚Heflgen Pollzelbehoͤrde, auf dem Bahnhofe wieherum einen jungen Wen, | Matrofen bie Mauern ſelbſt berührte, die andre bei Nacht, um priſchen ben 4 
ſchen zu verhaften, der fd für einen: Kaufmann ausgab, Im weldem aber 4 verienkren ruſſiſchen Schiffen eine Durchfahrt zu fonbiren Wine aus ben m 
ein am Tage vorher aus. D, fa der Provinz Sadıjen entwicener Bofterpe» | Yinlenichiren Vapoleon und Sans Warell nebh & Fregatten beflchente Flet- * 
stittondgehülfe erkannt wurde, Derjelbe war im Beſiz von ca, 3000 Rihuun,e Ulle bemerfitelllgte am 3. eine Landung zu Walta (einem zeha Stunden von En 
welche er aus erbrochenen Briefen entwendet hatte, und führte einen ſcharf Balaklava noch Diten gu gelegenen Küſterwunkt), wobei man ſich überpewtt, ad 
‚geladenen vierläufigen, Nevolver bei fi. Der Flüchtling, dem ein Voſt-In⸗daß Die angeblich dort aufgehäuften Vorräche eine Fabel waren. Die Diante en 
‚dpeftor folgte, iR bereits heutt wleber qurüdtrandportist worden. — Der ! fdhaften kamen durch prachtvolle Villen. Sie refpeftirten überall dad Cizen ⸗ ar 
‚sbisherige Stantsanmalt In Minden v. Michalkowoth if in Ratiber geftorben. | thum und beiabiten, was fle fauften, Der Beind ließ ſich nice ſehen — Jim 
(Batr, Itg) Dis „Iourmal de lEnwite“ ſtellt heute den 20. bis 25. Dftober als nt 
P.C. Man ſchreibt und aus „Memel, ben 18, Dft : Geflern Nachmittagt | ben Zeitpunkt kin, wo der Meinung ber Genieoffigiere unb ed Glenerald 2 
4,4 Uhhr kam die engliſche Krlegẽkorveite Conflict“ auf der Mbebe am, vum N Ganrobert ſelbſi zufolge Sebaſtopol wahrſcheinlich unterliegen müßte, — Die 
ſich mit Trinkwaſſer zu verforgen, Ele üft ſelt Ihrem legten Aufenthalte auf Regierung von Peru hat, wie ber „Moniteur“ anzeigt, Für ihren Theil ehem x 
‚ bieflzer Rhede meiſt auf hoher Ser geweſen. — Der englifche Dampfer ; fals die Ausrüftung von Raperfigiffen verboten. — Der mit der Audit | 4.. 
Mercury“ it am 14. d. M. Abenda mad London von hier abgegangen, | Iungdangelegenheit ber Kuuſtwerke im näditen Jahr beauftragte Romaalfjür * 
Vom 9. biod Inkl, 17 d. DM. waren hier feine Schiffe einzegangen. Doch de Mercey, bat an die auswärtigen AusftelungsKomites eine dringente Auf - 
heute Vormittag 9 Ur lief das englijche Dampfihif „Bagle* von Hufl ein, | forderumg gerichtet, ihm den von ben betreffenden Ländern breanfpradten 
und die framzöfiche Galeaſſe, „Dame Blanche“ aus Dünfirchen; das erite | Kaum mitzuehellen, wobti er in Erinnerung bringe, daß de Gegenflände 
franzdjiiche Schiff, melches in biefem Jahre unferen Hafen beſucht. — Um | wur vom 15. Januar bis 15. März angenommen werden. — Yus im |, 
Unterjlügungen für bie hieſigen durch Brand Verunglüdten ind bis jet etwws | vom Ackerbau-, Handels- und Bauten-Vlinifterlum verdifentildhten Zulım ei 
6700 Nihlr, eingegangen, darunter auch von Er, Köntgl. Hohelt bem Prim | menflellung geht hervor, daß Branfceich, bad am 1. Oftober vorlgen detel ey 
gen Friedtich Karl ein Beitrag von 100 Mehlm-, begleitet von einem ehr | 3974 Rilomerer Eiſenbahnen beſaß, deren gegenmärdg 4282 (1070) Sum Ir, 
grärigen Schreiben. Privatnachrichten zurolge, find aus Gamburz bedeutente ; ben zählt, bie in ben vwerflofenen drei Dierteljahren 141 Millionen einge ur 
Gelpfpenben zu erwarten, Man ſcheint ſich Bort zu erinnern, daß Memel | tragen haben, was 19 M. mehr macht, als In der entfprehenden Perlote |. 3, 
im Jahre 1842 aus derſelben Veranlaffung über 5000 Rthlt. dotthin ger | des vorigen Jahrs. Der Hlometerweife Ertrag IR mithin von 80624 Br. % 
ſchidt bat. — Nach Verlauf von 14 Tagen find jeht die legten brennenden | auf 32,890 Br, (für de drei Wiertetjahre berechnet) d. h. um 7.40 Br, |... 
Steintohlenhaufen gelöfcht oder außgebrannt uud es wird jept mit Wegräu— i geittegen, an welcher Cinnabmeverbefjerung hauptſaͤchtich die Grand Gentral |. 
men bed Brandfchuttes begonnen, Die Bothaer Keuerverficherungsbant mim | mit 21.52 Proc, Paris-St,-ermain mit 17.52 Pror., die Norbsahn wit |... 
ſchon wieder meue Berficherungen an Wie man bört, wollen aber aleWen | 14.41 Proc, Varis-Strofhurg und Zweigbahnen mit 9,85. Proc, ken · 
icherungd· Wefellichaften ihr hiefiges Geſchaͤſt bebeutend retugiten, was für | Mittelmeer mit 9.89 Proc. und Varls -Orltans nebft Verlängerungen mit M 
den Handel won anferorbentildem Nachteil jein würde, wenn nicht autläns I 9.26 theilgenommen haben, Bet der eben In Gebrauch gefommenen Barlier |, ‘ 
diſche Compaguien für ben hiefigen Ort eonreiflonire werben follten. Mlugbahn If die Einnahme um 54.87 Proc. gefllegen. R 
Oeſterreich. — Wien, 20. Ott. Ber Unkunftdes dın FH, j en. 1, 
Breiherın von Heb in Wien wurbe bente AÄbende Aündlich enigegenge- “* Die „Eyora* kundlzt Me Mückfehr bes Hofed auf Gnbe Dftober |x., 
jeben. Das f. E Kabine hat dem Herrn FM! ven Goronini vie Weis | oder Anjang Novembers an, Die Könlgin wird der Eröffnung ber Eortes = 


fung zugefender, den zürliſchen Truppen, welche im Begriffe feben, | und der Fahnenvertheilung an die Nationalgarde bewohnen, Man Fpriht 
ibre Operationen gegen Befjarabien zu beginnen, fein Hinderniß Inden | von einer politiſchen Amneftte vor der Verfammfung ber Cortes. Iept, me 
Weg zu legen, ſondern bie Bewegungen berfeiben in alen Ridtungen | die Wahlen vorüber flud, hat die Reglerung mod; den Metakteur ber „Gurers“, 
ungelört vor fi gegen zu laſſen. — Der k. Ef auferordentilche Ger | Manuel Sanpilo, für einen Artikel vom 29. Yuauf über die Öntlaffung 
fandte in Berlin, Herr Graf Georg Eſterhazd, hatte gehen Mittags tie | Ghrifiinens verhaften laffen. 

Ehre, von Sr Maj. dem Kaifer in bejonderer Audienz empfangen zu Großbritannien. 

werben, und vermweilte beinabe eine volle Stunde bei vem Monarchen. “* Tonbon, 21. Dft. Die Rönigln hat einen Beſchluß werbiiert: 


10 ; Rdäı auf 
Wien, 21. Okt. Der auferortenslige Geſandie am kgl. Dofe zu Ulchen Taffen, temzufolge der Grab eined delpcmarſchalls ofm Rüdf 


⸗ e die Anciennität verliehen werben Kann, Die Anzahl ſaͤmmtlicher den ent 

Berlin, Gr. Graf v. Gferhasd, wirb morgen nad Berlin zurüdreifen. | ralagtad beſihenden —* wird durch dleſen — auf 234 fchgeſch 
Gleidzeitig mit demjelben dürfte auch die dRerreigiiche Muimorinote | weiche in 50 Generale, 70 Generallieutenants tm® 114 Generalnajore jer- 
in Berlin eintreffen. (W. 3. R.) fallen. — Aus Odeffa melder heute die „Time“, daß man dort umgehintert 
Am 19. Dh. d. 3. And in Wien 129 Erfranfungen an ber Bredhe | Getreide mach dem Diüttelmeere einladen fönne, indem feine Blofade zeibt 
zußr angezeigt werben, genejen find 45 und 47 geflorben. Geit bem | werde. — Bür die Armee im Orlent joien neue Verſtärkungen, nanuntiid 
Beginue fin? 1862 Perfonen erfranft, 453 genejen und 711 gedorben, | in Kavallerie, eingefchiift werten. — Beute If eine Anzahl Krankenmwärterin 
668 verbleiben in der Behandlung. Bon ber E. k. Sanktärsfommife | nen unter der Führung der Di Migbtingale von bier nach dem Orkent ab · 
fion. Bien am 20. Ottober 1554. (Wien. 3.) ge zangen. — Wellen Abend gab ber Yorkmasor ein großes Diner, in mer 





’ ' I @em er einen Toaft auf die Gefunphelt der Armeen Englans, Brantrist 
**2 Darig, 22. Oft. Der „Wonltenr“ bringt Ordens» und Denk» | und ber Türkei audhradie. Te ae 
wüngenverlelfungen und Befdrberungen für bad WarkueinjanterieMegiment, Der Timeb-Rorreivondeut meltet aud Walaklatım, 9. OR: 90. 


das In ber Prinz Napoleon’ichen Disifion dle Schlacht an der Alma mit» | wurden al’ zum ere jdiwere Kanonım in Mofition gebradt. Mus 1. Dft, war 
maiste, und fi} dort, ofmwohl nicht ohre große Opfer, in hobem Grabe | allgemeiner — eh 

ausjeichnete, fo wie bie Erneunung des Contreadenlrals Grafen ‚Sourb Bonutap)' . Vollfugein au 

zum Warkne-Oberbefehlöhaber in Algerien an Stelle bes zum Befehlshab a Kind Min F 

ser Flottendlelſlon von Brafllien und La ats, er ven Eontreabmiral fa} i 

Roeque de Gbanfrap. — Das „amtliche an” y t abermals. eine, 
Mitibeilung aus der Krim, deren unbeillmmte und alcht beglaublg· 
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He zweite Divlfion nahm heute auf der Linken unſerer Poftlon Stellung, 
unb bie leichte Divifion faßte auf der äuperften Richten Poſto. Die Zelte 

vom „Orinoeo” gelandet, aber noch nicht ben Iruppen gefandt morden, 
fo daß diefe jo. gut, ale es geben will, bivowafiren müfen, Nachts iſt «8 
icht kalt, Der Leuchttguru vom Kap Eherfones iſt und in die Hände ge 
faßen und wird jegt von engliichen Matroſen beleuchtet, Die Ruſſen hatten 
ihn duutel gelajjen. Der Birebrand und Sansparell landeten am 1. Oft. 
1000 Matroſen von der Flotte. 1000 Darinefoldaten haben die Höhen über 
ter Stadt bejept, und bie erite Diviflon, durch Ihre Unmweienheit Freigemacht, 
hat ſich weiter vorwärts bewegt und unterügt jept die 4. Diviflon. Die Tür 
fen lagern im Rüden zur Mechten unferer 3. Divifion, Geitern am 2, nahm 
Lord Maylarn mit feinem Stabe eine Nekognosjirung ber feindlichen Stellung 
vor; auch Elr John Burgohne machte eine Genie» Relognotzirung. "Heute 
Morgen jog ein großes Korps von Sebaſtopol aus und matſchirte gegen 
Rorvof. Wenersl Airen und Major Woodford fließen heute Morgen auf 
ea Detachement von 5000 Rufen, das unjere rechte Älanle entlang mtar« 
ſchlite, und fpäter am Tag ritt elm franzöfiſcher Dffigler durch das Lager 
mit der Boiſchaft, ein ſtarkes Korps ruſſiſchet Infanterie konzentrire ſich zu 
unjerer Rechten. Geflern gegen Abend hörte man einiges Schleßen, von dem 
man nach der Nichtung glaubte, es fel zum Signal für die belagerte Gars 
ulion. Es iR wahrſchelnlich, daß General Liprandl's Dlolſion Ihre Verel⸗ 
nigung mit Menſchikoff's geſchlagenen Batalllonen bewerkſtelligt haben may, 
und Ginige glauben, Oſten ⸗Sacken könne jetzt dicht vor Sinferopol ange 
tensmen fein, Ob fle ed verſuchen werben, und im Feld qegenüberzutseten, 
mich ich zelgen ; blöher haben fie einen Mangel an Unternekmungegeift ge⸗ 
zeit, der für und ebenfo angenehm ald wenig ehrenvoll für fle iA. Unſete 
Matrofen zleben heute flelflg Schlifefanonen ble“Gügel hinauf; ebenſo ge» 
firn, Sebaftopol iſt kelneswegs „eingefchloffen.* Es If nur auf der fü» 
liden und jüböflihen Eerite von der Armee bebrobt, mährend die 
Flotte es im Dften attafict. Wir haben Bereits durch Grjahrung 
gefunden, daß, To ſchwer unſere Sclifsfanenen fin, bie Muſſen 
doch dadurch, daß fie ihren ſchweren Geſchühen eine grone Glewation getei, 
aus ihren Batterien welter fthtefen können, als wir won unferen Deden. 
re Kugeln gingen neullch über und hinweg, während die unftigen 500 
Varde zu nabe fielen. Gegenmeärtig I unfere Urmee in zwel Divlfiond« 
inien zolichen Balaffava und Sebaſtopol angeftelt. Vorn auf derkinten, 


ra ziel englifche Meilen von der Etadt, iſt die 2, Diviflon. Ihr zur 
Rechten fit eine tiefe Schlucht, die fich gegen Exhaflopol hlazleht. Auf der 
entgegengeiekten Seite biefer Schlucht ſteht bie 4. Divifion. Die 3. und 


leläte Dieifiom fliehen reits umd im Dücken diefer Kolonnen, und bie 1. 
Divifion lehat ſich beimahe an die Stadt. Die Kavallerie it auf unferer 
rechten Hanke, 4 Meilen von Balallava, Wir find im Beſitz fänmtlider Höhen, 
und ein Felnd, ber und angrelien wollte, wäre fehr im Nadıbell. Das 
Genle tft heute damlt Gefchäftigt, die Front abzugeben und Diftanzen zu Ie= 
en; es helßt, unjere Linlen werden in 600 — 800 Echritt Gntfernung er⸗ 
Miet werden. — 12 Uhr. Das Serüdt von dem Vorrüden der Ruſſen 
asf unferer Flanke beftätigt fi. Lord Raglan bat jo eben neue Kundſchaft 
dieſes Inhalts erhalten. 

Allen Anſcheine nach baben bie Voranfalten zur Beſchleßung Se» 
baflopola Bid zum 12. over gar 14. Dft. getauert, und obgleich dieje 
Erik, wenn man alle Detail® kennt, vermurhlich jehr kurz ericheinen 
wird, äft die Umgebuld tes britiſchen Publikums doch begreiflid; denn 
felbft die befonnene minifteriele Vreſſe hatte von Anfang an den Beh- 
ler begangen, einen allzu leiten und ſchnellen Sieg ın Ausfiht zu ſtel · 
len. Dazu tie Angſt, daß die vorgerückie Jahreszeit mit Regengüſſen 
und Gtürmen ben Adlirten das Epiel verderben fünnte, jo dab iroh 
ter langen „Fleiſcher Rechnung“ won der Alma von vielen Seiten ber 
Wunſch gelußert wird, Lord Raglan möge auf dem Todedmuth ber 
Aruppen bauend, kurzweg Sturm laufen. Die „Almes" ſucht nun 
bie Ungeduldigen dur folgente Betrachtungen zu berubigen: „Man 
karf micht vergeſſen, daß das Mejaltat einer Belagerung eben jo jehr 
von tem Moranftalren wie vom feuer des ſchweren Geſchühes abhängt. 
Eine theilweiſe Kanonate auf eine halbwegs Marke Feflung ober eine 
Beihiegung aus fehr mweier Diftang iR eine bloge Munitiondverfhmwen« 
dung; ein Muger @eneral marter baber, dia er im Gıande iſt, eine ger 
börige Anzabl ſchwerer Geſchüde auf wirffame Schußweite gegen bie 
feindlichen Wäle oter Batterien zu fonzeniriren, Dabei it zu beten» 
ten, dag bie Reflungswerle von Gebaflopol fehr unregelmägige Umriffe 
baten. Die geitern erwähnte bufeifenjörmige Redoute wird jept ald 
eine ſehr umfangreihe Verihanzung beijrieben, mit landeinmwärts lau · 
fenden Mittefmällen (curlains) und einer halbkreisjörmigen, durch iu 
provifirte Erdwerte geicügten Baſtion. Außerdem iR bad äuferfe 
Vnde des Hafent durch einen runden Ihurm aus weihem Stein vertbei« 
digt. Diele Werke geben vorzugsmelie die britiſche Arinee an, wäh. 
end tie Franzoſen mehr mit den feewärtd gelegenen Schangen, nament- 
U der Duarantämebarterie zu thum haben merten. Die Voflıionen 
beider Armeen foßen anelnanter, aber ihre Operationen, obaleich lom« 
Binirt, find felbmändig , Infofern feine ter beiden Mımeen unter einem 
andern ala hen eigenen Felbherru Recht. Wir machen dieſe ausdrüd- 
Ude Bemerkung, weil man anderwärts glaubte, daß Marſchall Si. Ur- 
mand beide Armeen befebligt Habe und mach feinem Tote diefes Doy- 
yellonmande Auf Lord Maglan ald den ältern Dfister übergegangen 
fei. Die brlrifche Armee het werinöge ihrer Vofition de  beiomdere 
Aufgabe, bie Höhen zu verrbeibigen, weide die Blaufe ber Belogernden 
been ; denn dorf allein iR eine Weläfigung der Viren benfbar. 
‚Obgleich tnan ziemlich gewig weiß, dag Bürft Mentſchitoff ſich am 30. 
Sepi. in bie Boris auf der Morpjeite zurüchog, jo IM doch meht aud« 


gemacht, baf er dort geblichen if; denn er If im unbeflsittenen Be» 
fig der nach dem Norden und dem Innern führenden Straßen; man, 
behauptet fogar, daß er ſich bis nad Verelop zurüdgezogen habe. ‚Als 
befimmt meldet mun und, deß am 3, Dfiober eine anjehnlidhe ruffi» 
ſche Abtheilung von Sebafleyol aus nad Norboften marjhirt if, Zwei 
britiſche Offiziere jaben ein Korps von 5000 Muffen auf unferer, 
Blanfe, und ımm Augendlick, ale tie Depeſche abging, beflätigte fi das 
Gerüht vom Borrüden ter Rufen Es ſoll und daher nicht über« 
raſchen, zu erfahren, der Feind, tur eine Verlärfung aus tem In— 
nern erinutbigt, habe einen Verſuch gemacht, unjere Linien zu foreiten, 
und jei fräfııg zurüdgeihlagen worden Die britifche Meiterei ik durch 
die Ankunft des „Ialon“ und „Iren“ auf 2000 Dragonerfätel ver» 
ſtärkt worden. Die Franzoſen haben 5000 Rehter untermege.” 

Aus der Oſtſee kommen jept tägllch Schlffe an; es find dle Vorko« 
ten von Eir Charles Napier. Geſtern find der „Leoparb“ mit Rontre Ad 
miral Wartin, der Elghtniag“ und der Kutter „Sparromhawf* eingetroffen, 
Der Kutter bringt elnize Intereffante Trophäen von Bomarfund mit, unter 
Underem die Elüffel vom Fort Nottich. Der „Lightning war von allen 
Danmpfern der vereinigten Blotten den Werfen von Kronſtadt am Nächſten 
pefommen. Den Murdellungen feiner Offiziere zufolge iſt der bortige Ha« 
feneingang jo enge, dag nur ein Schlff zu gleicher Zeit durchfahren Tann, 
und zwar gleih beim Eingang unter einem konzentritten Feuer von 104 
Geſchũtzen. IR diefes glücilp überfianden, fo wäre am lanem Haſenthot 
einem zweiten Eongentsirten Beuer von 2US ſchweren Ranonen zu begeinen; 
dann eiſt gelangt man Im bes bafen, der jept 14 Linlenſchifſe beherbergt, 
Die Dauern der Forto jInd aus ſoliden Granit von 18 Bug Dide. 

Die kriegogerichtliche Unterſuchung gegen die zurüdgelebrien Difie 
ziere der „Norspol-Örpedition* it zu Ende. Simmrlihe Ofisiere wur« 
ben loegeſprochen und erhielten ihre Degen mit der Bemerkung zutück, 
bag ihre Freiſprechung eine chrenhafte (honourably) je. Nur bei Brei 
ſprechung des Rapiıän Eir E. Beier ſehlte das Wort „honourably‘* ; 
ber Präfitent bes Kriegegerichte gab ihm den Degen ſtillſchweigend zurüd, 


Rufland und Polen. 

Petersburg, 14. Oft. Das „3. de St Peterob.“ bringt wirber mehrere 
twichtise Militärermennungen, und zwar: bed Fürſten Menſchlkoff zum Ober 
fommandanten aller Yand» und Eeritreitträfte In der Kelm; bed Gkneratd Tjcheor 
dajeff, Kommandanten des 6. Infanterieforps, zum Chef aller Mejeruen und 
Depottruppen der Infanterie; des Generals Fürſten Gortſchaloff KIT. zum 
Aommandanten des 6, Infanterieforps; des Generalmajora v. Brien, Stabes 
chefe des 6. Inianterlekorps, zum Staböchef aller Reſerven und Depottruppen 
ber Infanterie; des Oberſten Vopoff VIL., vom Stabe ber Garde, Eribsheid 
ber in und um Peteroburg Tantonirten Truppen, zum Staböcef des Ober 
fommandanten In der Kılm, ed Oberjien Iſſakoff I. (befammt durch feine 
Dilfion nah Deutfcyland) zum Stabochef des 6, Infanterleforps. — Der 
Invallde“ bringe einen Bericht über einen Kampf, welder am 4, Dftober 
zwiſchen 4 feindlichen Dampferu und der Batterie Mifolaus, welche zur Vers 
theidigung des Unieperstimand auf dem Worgekirge Otichatoff errichtet iſt, 
flattgefunden Hat, Die ruſſtſche Batterie, von fünf Kanonierſchaluppen am 
terftügt, empfing den Beind mit glühenden Kugeln. Dieier warf 3'/, Stuben 
lang Rugeln, Bomben und Raketen auf die Batterie, ohne derſelben wie 
Schaden zu then, und mußte fich zuiegt aus der Schufmelte zurückziehen 
Die Uferbewobner haben dann beutlich gefehen, wie die feinzlichen Dampfer 
bei der Inſel Beregane landeten und ihre Tobten begruben; bie Ruſſen aber 
baten bloß Ginen Todten gehabt — ob einen Kofafen, wird nicht gefagt — 
und dazu 4 Kontuflonirte, 4 

Im ter „Belt Nest man: „Da man In Peteröburg jet die Gewiß⸗ 
heit gewonnen hat, daß von dem Dſtſergeſchwader und überhaupt. von bee 
Oſtſee her In diefem Jahre nichts mehr zu fürdten If, jo IR ber Befehl ei 
tbeilt worben, dah fümmtlihe Aruppen, melde fich tm nörbtichen Thelle von 
Rußland befinden, nach dem üben zu marjihiren haben. Es fol von Bolr 
benien an der oͤſterrelchiſchen Grenze bie nach ber Rrim ein Heet von 
400,000 Maun aufgeftellt werden. Die Iruppen in Wolen werden bagegen 
nicht nach dem Kriegäichauplage geführt werben.’ - 

Ein Urtrablatt des „Ruf. Imvaliben* meldet; Um 25, Sept: (7.O0M. 
n. St) wurde auf Befehl des General ⸗Adjutanten Bürflen Mentſchikoff cite 
Rekognoszirung nılt Kavallerie gegen den Belnd unternommen, durch weiche 
man erfuhr, daf die anglosfranzöflfchen Truppen Immer noch in Balaklava 
ſtehen und In den Umgebungen von diefer Stadt, wo ſie Befefligungen auf 
werfen, Bel dleſet Gelegenheit haben bie Delter einer halben Gsfabron der 
Erim’fchen Garde · Tataren eln engilſches Garde ⸗Dragoner · Wiquet gefangen ger 
nommen. Man bemerkt Feine beſondere Bewegung Seitens der Feinde; bis 
zum 27. September (5. DR.) Hatten fie nichts gegen Erbaflopol - umter- 
nonımen, 

Wien, 23. Ole. Bürft Mentſchikoff hat nah St. Peterdburg ge= 
melter: „Bom 15. auf ben 16. Dft. haben bie Verbündeten vor Ges 
baftovol Batterien errichtet ; die ruffifhe Artillere hielt jedoch die Er⸗ 
Öffnung bed Beuer® auf* (I. D. 5%. 8) 

Drientalifche Angelegenbeiten. 
Güdliber Rriensfhauplag, 

In einem Schreiben eined rufflichen Offigters Im „Defterreichlichen Sol - 
batenfreund“ ans Warſchau, 19. Dftober finden wir Folgendes: Die Aullt- 
ten haben in ber Krim bis zum 12, d. DM, nichts unternommen, Sie ber 
Naupteten Ihre Stellung bei Balallava und Cherſon, Fürf Mentiihttoff die 
feine am die noͤrdllchen Forts gelehmt und mit der Linken bei. der Afıhernafa 
Mietfa, Seine Patrouillen freiften bild nahe an Balaklava. Daß eniTlier 
Seits nichts vermachläffigt wird, um dem biohet unglelchen Rautpfe das nu 


ben bie getroffenen Maßtegeln geheim gehalten und die bisher angegebene 
amen ber nach der Krlm marfchlrenden Truppen beruhen melt 
Vermutungen. Nichts beweilt dieß beſſer, ald der fo oft In den Bel 
tüngen bed MYublandes angeführte Name des Kommandlrenden ber brütten 
Armee, Baron Sacken. So bat ed leptbin auch geheigen, Fürſt Mentſchl⸗ 
koff Hätte dem Seiman Ehomutoff das Kommando ber Armee bei Sebaſtopol 
überlaffen und wäre ſelbſt nad; Verefop gegangen. Uebrigens find ſolche 
Unrichtijkelten ohne Bedeutung. Wenn man aber die Ernennung bed Bene 
ral-Hojutanten Fũrſten Gortſchakoff zum abzefonterten Aommandirenden der 
Cübarmee und die Verſehung einiger Gouvernements in Belagerungszuftand 
als eine gegen Defterreich feindliche Haltung gedeutet hat, fo geht doch Im 
Grgenthell and dem Wortlaut des Dekrers uns der geographiſchen Lage ber 


meriſche Glelchgewicht wicber zu geben, derſteht fich von ſelbſt. Doch wer- 
Anzahl und 


em mm Kammando untergeftellten Bousernements deutlich hervor, 
baf die Dia durch die Unternehmung der Alltrten gegen bie Krim und 
Beffarablen ber xt worden At, Meberbaupt IR Muplamb, felt es den 


Im elm befenfises übergegangen. „Diejed Soſtem will ea jo 
vollkommen aachen, wie moͤgllch. Wenn es bei feinem offenfisen Vorgehen 
den Vorwurf ſich zugezogen hat, unvorbereitet gebantelt zu haben, fo will 
€8 diefen nänmlichen Vorwurf micht zum zmelten Male verdienen. Es jucht 
alſo feinem Defenftofgiteme bie möglicfte Ausdehnung zu geben; bazu iſt eine 
wefentliche Modififätion in der Dislotation der Iruppen nothmwendig. Aber 
wie umfaſſend dleſe auch ſei, der Gevanfe, ber fie leitet, iſt der der Defen- 
five. Rußland wird an diefem Gebanken feithalten und vielleicht aus politi« 
jchen fowohl, wie firategiichen Gründen von diefem Grundſatze nicht abs 
melden.” Die „Wiener 3.” bemerkt hitzu: „Die Zeit wird lehren, ob und 
in wle welt defe Darflellung des ruſſiſchen Offtzlers zu Recht teficht.” 

Der Deſterreichlſche Soldatenfteund“ ſchreibt: „Die Nachrichten aus 
Konftantinopel über Trleft reichen bis 9. Oktober. Es langen in Etambul 
täglich Kriegehanpfer an Bord an. Von dem 254 Belagerungsseihägen ber 
finden fi 136 in der erflen Parallele In Batterie, darunter adıt 1UUpfüne 
dige Sancafter-Ranonen, Am 8. de. ſiad aus Konflantinopol Iruppen und 
Pferde, Lebensmittel, dann Munition nad der Krim abgegangen. Das 
Lager der Alllicten wurde flart bejefligt und mit Nebouten verſehen; won le⸗ 
dem Pain befinden‘ fit) 4 bis 8 Kanonen In ben Werſchanzungen. 
Der Aiche Dampfer „Ujaccio“, dann der öſterreichlſche Dampfer „ls 
fogja* werden gleich mach Gröffnung der Belagerung oder nach einer erheb · 
uchen Begebenheit Balatiava verlaſſen, um bie Rapporte an die betreffenden 
Gefandien zu erſtatten. Die Parailel · Linle befindet ſich vor ber Ningmauer 
fo nahe, dap man von den Metouten No. 4 und 5 bie ruſſiſchen Soldaten 
und Bewohner von Eebaftopol auf den Baſtelen gehen jehen kann. Der £, 
%. Dberfilieutenane Loͤwenthal, der ſich mit einer Spejlal-Wiffion nach Kon 
Rantinopel begab, hatte mehrere Konferenzen mit Reſchld Paſcha, und zwar 
im Beifeln Sr. Ürcedenz; des Baron Brud. Der Weneral böpinaffe und 
ein Bataillon Zuaven ud In Konilantinopel eingetroffen, zwlſchen lepteren 
und einigen italienijchen Flüchtlingen fanden Schlögereien jkuit, In Unatoe 
lien herrfct Anarchie; auf den Strafen haufen Weglagerer und die fleinen 
und großen Orticpaften werben von uerlllabunden förmlich gebrandſchahzt. 
Zamall Bafdza hat ch entichloffen, in Kars nur eine Bejapung von 5 bis 
6000 Mann zu laffen und De anderen Streitkräfte in Ürgerum zu janumeln, 
um deren Organifation gründlich vorzunehmen, Ale frembländlicen Blüchte 
Hage und Nensgaten, welche im dieſer Armee gedient haben, murben nach 
Ei gefendet. Das bereitd bementirte Getücht won ber Beidleße 
ung des Ouarantalne-Fortd wurde jept offiziell wiperlegt, Die Diadpridpien 
aus Odeſſa reichen bis zum 12, d. M. und melden fein Krlegsereignif aus 
dee Krim; ed verlautet nut als Gerücht: die Belagerten bäuen aus ben 
nörbliden Forts eine Diverflon gegen die rechte Blanfe ber Mlllirten ſrucht · 
108 unternommen. Aus bem ge — * daß ſich die Zut · 

bei Tultichom noch In dem ge der en befinden. 

—* Der „Gourier de Marieile* faßt ſeine Rachtichten aus Uonſtan⸗ 
tinopel aljo zufammen: „Die Oberbefehlo haber der Verbuͤndelen find 
mit der Haltung der türfijhen Truppen jo zufrieden, ta fie ein neues 
Rontingent verlangt haben, welches bereit6 Ronfantinopel verlafien hat, 
Dieje neue Divifion, melde unter dem Kommando des Herzogs von 
Gımbriege fleben wird, beſteht auß 4 Batailonen rer £, Garce, fünj 
Batailonen Linie, einem Bataiden Nevife und einem Kavulerieregir 
ment. — Am 9. kamen einige Huntert ruffiide Gefangene unser An⸗ 
führung eines englijden Dffulers in Konftantinopel an. An demjelben 
Zage erhielt ber Divan von Amer Paſcha Borichaften aus Najfovn 
som 4. Otibr. Derjeibe batte mir 700 Neirern eine Refognodzirung 
unernsmmen und bie Bewiübelt erlangt, dap vie Nufen bie nörplide 
an Beflarabien flofente Dobrubfha nodı beiege hielten, In Yaltıdıa 
Rand eine rufflide Infanteriebrigate mir 12 Ranpaen, En Regiment 
Kavalerie fans mit Urrilerie bei Babapagb, zwei Negimenier KRozalen 
und Arıierie hielten Die Umgegend von Marjdin beſeht. Die Blonde 
und »ie ruffiihen KRanoniere flotionirten noch Immer bei Iömall, Die 
Bräde hei Nattſcha war nicht jertört. Ahmer Wajha war nad diejer 
Retogneszlrung nach Kalaraſch zurüdtgefehrt, um. jeint öffenfive Beme- 
gung serzubreiien. Man verfihert, er jel am 8, oder 9. mit 10,000 


Mann aufgebradien.“ 


ker gefaßt, aus den Fuͤrſtenthümern fich zurückzunehen, aus einem 


Amerika. 
Die Geſehgebung des Stastes Kentadh faßte im laufenden Sabre! 


Weihluß: „Der Mufjeher des Bucıbanjed ſoll für angenef. 
—36 Barbe forgen, durch welcht die-daut 


im  herana 


in der @elfe —2 erdrechen ded aindomerdes, 


gefärbt wird, daß die Farbe hält und nicht abgewaſchen werben kann 
Mit dieſet Farbe ſoll die Naſe eines jeten mauniichen Züctlings jhwary 
angeftrihen werzen, fo oft es mörhig ericheint, bis vier Wochen vor 
feiner Entlafung aus dem Geiängniße.*; N 





— München, 24. Ott. (Bhllharmonifher Verein) Die 

jüngfte fonntäglge Matinee bot viel Intereffanted ſowohl in der Auswahl 
der derſchledenen Tonſtücke als In der trefflidyen Ausführung; derſelben. G 
kamen zum Vortrag: der I, Sap aus dem 4. Vlellnconcert von Kafont, und 
„Giegle” für bie Wioline von Genft, welch' belde Nummern von einem Ges 
ven bes £, Gonfersatoriumd, A. Deininger, redit wacker vorgetragen wüte 
ben, Der hoͤchſt talentvolle Knabe ſplelte mit einer Sicherhelt und Fertige 
feit, bie Staunen erregte und zeigte fit nldt nur bezugllch der Technik jeht 
gewandt, fordern befundete auch Im BVortraze eine gute Schule, Fraulein 
Müller vom Stadiheater zu Vredlau, trug das Geber der Ellfa— 
beth aus der Oper „Ihanuhäufer“ won MR. Wagner, und 2 Lieder „Ders 
trauen“ von Eifer und „Ihr Traum“ mit Vlolonrelteyteltumg ven F. Lade 
ner vor. Frl, Müller befigt eine Präftige Vleszofopranflimme, bie ſich bes 
ſonders für getragenen Geſang elgnet. Died zeigte fid, beſonders In dem 
Gebet der Glifabeth, deſſen erhabene Tonmelfe fie mit Austen und tiefer 
Empfindung mit Anwendung Ibrer Hangvollen Stimme auf die mürbigfte 
Weije zu Gehör brachte. Hr. Rothgeb, fürftl, Hohenzollern · Hechlagent⸗ 
ſcher Kammermuſiker, ſchon durch fein jüngtes erfolgreiches Aufteeten in 
utem Andenken Aehend, trug 2 Fantaſten für die Biöte, eignet Kompor 
tion vor und bewährte hlerka neuerdings durch geſchmackvollen Vortrag und 
folide Technit feine edle Kunſtrichtung. Rauſchender Belfall und ‚seroorraf 
folgte den Leitungen fänmtlicher Produelrenden nach jeber betreffenden Piece 
und De in allen Theilen fehr gelungene Durchführung ter Matlact madite 
auf die Zuhörer den günitigften Eindrud. 


— — — — — — — — —— 
Verhandlungen des a re 
von Oberbayern. IV. Quartal. 
$ München, 23. Oft, Der f Eppel.+Wer.-Dachv. Plendbem 
Öffnet die Sigung. Die öſſentliche Bedörde vertriut ber f. Siastdan 
wahl Mähler Angellagt if die ledige Kaglöhnerdtohter Maria 
Xenzihaler, beiläufig 33 Jahre alt, von Hammeradorf wegen Kıntk 
word. Dieſeide zu veriheisigen übernahm der k. Merefj,t Dr, Shneis 
der. As Bejhworne junfuoniren die H.9. Benebilt, Mitdl, Shwit 
bauer, Berger, Bauer, Siolreiter, Krader, Kugelitetter, Klinz, Riedet, 
Baufer, Hell. Die Augeklagte, Mutıer von 5 außerehelihen Kintern, 
davon 3 ned) leben, eimes früher, eines am 11. Bebruar I. Y8. farb, 
eine vermögendlofe, der Liederlichfeit ergebene Perjon, tie herumeg, 
von der Semeindearmenfaffe und vom Betiel lebte, war am 68. Bebr, 
1. 38. von einem Kinde weiblichen Geſchlechte enibunzen mworten, bad 
gefund, lesenzig und lebensjäbig war, aber am fl. Februar in Bolge 
von Erſticung eines gemwaltjamen Todes verſtarb. Dieje Grfiden 
wurde tadurd herbeigeführt, daß das Rind von ber Mutter, tie 16 b 
fich im Beite hatie, unter der Judede gehalten wurde, fo ta ed auf 
Mangel an Luft dem Tode erlag. Dierüber beflebt fein Awrifel; nur 
fragt ed fi, ob diejer Hergang auf rediewitrigem Borjage oder auf 
Unvorfihrigleit beruhe. Leßteres behauptet bie Angeklagte, melde dad 
Kind der Wärme wegen unier ber Dede gehalten haben wil; weight 
aber auch wieder von diefer Ungabe ab, indem fe fagt, dad Kind, dab 
von ihr geſtillt werben, babe ſich mit der Milch verfangen und jei dar 
von erflide. Mdein diefem Vorgeben flehr entgegen, daß bie Augellagte 
zu ihrem Kinde feine Bumeigung zeigte, jogar Augerte, „wenn eh ak 
flürber es id auch hergeſteüt, Bag fie das Kind ſchon am Tage vor 
deſſen Io» anf eine das Leben des Kindes gefährdende Weiſe unter 
ter Zubede ihres Bettes gehalten, und biefes ihr die Hebanıme als 
gefähriiy bezeichnet und «6 ihr firengfiend unterfagt, ſogat die Umger 
bung aufgefordert habe, darauf zu jehen, daß fie diejed nicht mebr tue. 
Ale diejed Kind In dem erflen Tagen gebaber wurde, jeigte Ad, daß der 
Verband am Unzerleibe Gewalt erlitten und lodgemacht war, ſo taf 
batjeibe blutete, was nur von der Rintesmutier herrübren lonnie, Fir 
überdies darüber zur Mede geflelt, ſich ehr verlegen bemahın. Uesrie 
gend brachte dieſet gemaltfame Ginguif dem Kinde feinen weienilidhen 
Nadztgeil. Nicht minder Jiegt wor, daß fie nur auf ernfte Grmotnung 
bin, ſich anließ dem Kinde die Biuſt zw reiden. (ben jo iſt herge— 
Redt, daß es an der nöıkigen Wärme im Zimmer midt fehlte. Bel 
erfolgiem Tode bed Kindes benahm fie ſich hör gleihgilinnchae „de 
Iheilnahme, Als dae tobte Rind der Ungellagien abgenommen murdt, 
war badjelbe ganz unter ber Zudecke Im Beite, berfelben ‚gelegen, MP 
ed eine Zeugla auf Aufordern. der Angeklagten, die ingies „jept 
mein Kınd ſchon todı*, iht mwegnahm, Auf der anderit Seite. iA and 
wicht zu -Überfehen, bag: die Angeklagte, die megen eines lafmen Armes 
faßt erwerblos if, fammit ihren Kindern, die bei. orbeniliden Leuten 
untergebracht find, von der Gemeinde erhalten murbe, jomit ud mer 
gen des lepten frapliden Kindes fein pekuntäredInierefje gehabt haben 
würfte, basjelbe bei Seite zu Ihaffen, obgleih ‚fie feitend der Gem: 
vie durch fie fo ſebr helafer war, eben nicht einer freundlichen, 
lung entgegenfeben fonmıe, Das Plaitoper, weldhes ber 
ung fein Hefonteien Snzeefe, Ba brmegie ih um Ai, 
‚des Sachvet halies 
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aufldiefes Verbrechen verübt durch Unterlaffung, bie dritte auf bad 
Dergeben der fabsläffigen Fbrung gerihter mar, Das, Berdift ber 
Beihmornen Sefatre mit [hut dtg Die erſte Brage, daher die übrigen 
als überfläßig wegfelen. Der Gerichtebof erkannte demgemäf tie An« 
geflagte des Verbtechens bes Kindsmordes jchulbig und verurtheilte 
tiefelbe dehalb zur Sırafe des Zuchthaufes auf unbefimmie Zeit und 
in bie Koſten, bie wegen Armuih der Beruribeilten auf bie Staatefaffe 
fllen mußten, ı Ende ter Gigung Abendé 6',, Uhr. 


— — — — 


Dom Bed. Wine Toprenfeir zu Stelngaden, deren Zeuge Einſeubet 
zufällig in biejem Tagen grworten iſt, verbient ihrer allgemeinsergreifenken Galtung 
megen {m meltere Areije weröfientliht zu werten. 

Bereits vor elmem Zahte murte bie zur Humgfran lieblich erblüihte Bräfin 
Harte von Dürkheim» Montmartin ihrem Famitientreffe zu Münden durch 
ten Ted tattiſſen. Zur Beifepung In die eben erfi vollembete Bamlliemgruft zu 
Etringaten war bie irzlfge Hülle der Verflirten am 17. d. Mie. Morgens von 
Minden bis zur maben Höbe ver kem Orte beigebracht, we bie Merbliene dereinft fe 
gerne weilte Im Hinblide auf das trauflheftile Thal um bei der malerifhen Fern 
ägt auf vie Hochzebirge. Ben dert bewegte Ach nad dem Lisera zu Gieingaten 
tee Gomtult zur Gruft, geleitet ven tief» exuſten Zranersflängen Dee Zug enis 
Tang der faR ſchen eniblänerten Wimenreiben war rühreud- feierlih: bie gefammte 
Gnſtuchtelt yon act Bemeinten; der einfas noble Sarg ohne Dedemgepränge, Enns 
bitelig nur gegiert mit tem Gewinde weijer Lilien, und um ihn der bie geofr Schaar 


Börfen- unb Yanhelf+ Aachrichten. 


* feankfurt a. R., 23 Oft. Deflere. Sprog. Prtad, 66/4: K'uprs. 
57° 4: Bantatiien 1050; Loit.-Maf:Eonfre vom 1854 77'453 Ipamiige Differse 
17’/0; Rubwigshafen» Berbager WB. 123°,,5 Bayer, 49 pre. BEYa; 
— BPeäsielfurs: Barla 92°, ; Bomsen 11674: Wien 98’. | 

* London, 21. ON. Konfels -Iprez. 94’. 


Verantwortliche Reduction: Dr. I. Waller. 3. B. Bogl. 








mit welßen Mofen befrängier Mädchen im weisen Gewändern. Drei Brüder ber 
Bertwigten folgten in Wehmuih und Gedtt verfunlen ver Bahre, und Schmerz: und 
Ihränen lagen auf den Zügen der zablzeigen Erauerbigleitung. Das war unmöskt 
ner bie Berölterung Stelazadens. Hier hatten ſichtlich viele Macbardrsirte ih an« 
geſchle ſſen, um im reger Thelinahme Dank zu beihätigen der nom herbemkeide er» 
geiffenen Matter, dem tieftrauernden Water, der rafles als Schöpfer neuer Ber, 
kienhe und insbefondere durch bie Hüttenwerle an dem Halblech wie In dem Ache ⸗ 
Auſſe, ein MWohitkäter Hlefiger Degen genaust wird, 

Nahe bei ber Kirche mit fehr berühmten alten Arditeftusibelien ſteht gm bies 
fen zählend eine alterkhämliche Kapelle. Unter ihr rubt nun in ſtillet — «ifter 
Gruft bie fo fräg geſchledene junge Gräfin. Die datüber ſich mölbente Det: Mer 
tunte aber, unter geblegemer Küuſtlerhand im beilen Style ver alten Baumerle rer 
Raurirt, wird mehr als jemals Antäctige und Beſchauet umfafen, und für immer 
Beugnip geben von dem hechgeblldeten, ächt frommen Sinn ver gräfligen Grifter. 


0758. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Freinben- Auzeige. 

8. Hof. 96. Dfiwalo, Raufm. von erane; 
Eämitı, Kim. von Franlfurt; Graf vo. Epaur, Guts⸗ 
iger von Yıllng; Baron ». Schrottenderg, son Nürns 
berg ; Obermeyer, Banquier von Yugsburg ; Baron ». 
Koͤnerih, Kammethert vom Dressen; Hefe, Lieutenant 
von Beelin; Holtten, Kim. von Köln; Ginger, 1. 8. 
Baiıh non Wien. 

Hotel Manlid. HH. Ehlüber um Gebr, Dar 
low, Hentiers aus Cuzland z Menner, Kim. von Kımp- 
ten; Reapeld, Megoriant ven Mrabelin; Graf v. Meir 
qhenboch Wefsäg, Bursdefiper aus Schlejingen ; Morkes, 
Rin. von Grefelr, 

DI. Traube, HH. Haas, Kfm. von Frankfurt ; 
Dry, Kim, von Kugsburg ; Burger, Yufligrat$ ven 
Glwanzen; Borenmülr, Direter ven Attlingen; 
Dörfer, Kim. von Reudtring; Bilde, Fabritant von 
Bürpburg; Frau Redt, Sciffmelftersgaiiin von Reur 
Setting; Möfner, Lieutenant von Augsrurgi Güriler, 
Ah. von Bregenz; Mayer, Stuben vom Mrehburg ; 
Eolms, Dbergerichte +» Ref. ven Bromberg; Jervan, 
Rufm. von Mannheim; Wimer, Gand. Jur. ven 
dad ‚Grpner, Kim. ven Rürnderg ; Fiſchet, Megge.r 
Bramter nom Bantehut; Berafini, Stud. don Prien. 

®. Rreuz. 59. DWigemann, Kin. von Auztdurg; 
Bech, Riem. von Kader; franz, Kfm, von Megenaburg ; 
Frau Aram, Brisariere von Reichtuhall. 

Hötelgarni (Beiafelner). HH. Dürr, Ober 
Rſptliot ven Pindan; Kıfr. d. Ehönbern, son Schwad ⸗ 
wänden; Kran ». Harel, von Nürnberg; v. Wachter, 
Etudent ven Memmingen; Weinhold „ Salzbeatatet 
ea Srankenibal; Baur, Atosfat som Augsburp. 

Stachusgarten. SH. Eirand, Gatabdeſ. und Bulk, 
Crrmwalter von Jaderaderf Die Krämtte, Bürgers 
Achter won Heine; Die. Gteinberger, Bürgerötogter 
son Thalmeſſinzz Senntog, Schuhmachermeiſtet von 
Enpingen; Gereimäyer, Gaßwirthefohn ven Unter 
fdenterf; Ruipinger, Orkon, sen Walınterf ; E4mitt, 
Eäneitermelfter ven Augeburgs EBlitp, Grriätspräldent 
von Krugg; Scheitig, Rabıllant zen Hürth; Mayer, 
Kim. von Märnderg; Meralt, Schtifiſeder von, Müns 
Ara; Wert, Orkanom sen Weiteralig ; Brauner, Kaſſlet 
son Offenburg; Hörk, Uhrenmadger von Ulm; Kramer, 
Rıdfe. von Auen; Gitlinger, Llihograpf ven Win 
terkhur. - ö 


Augab. Hof. HH. Sichtin, Verwalter von Sn 


file; Ur. Kawnmer, von Hödfänt; Zehgruter, Raufm. 
kom Abtswint; Harter, Fadtitant son Mugeburg ; Dr. 
Beif, pratt. Mey von Intersterf; Dr. Schraut, von 
Reamarkt; Balger, Kim. von Kempten; Zolf, Meute 
zent von Würzburg; Bär, Kandelömenn vom Od ern · 
verf z Bohn, Kauf. von Jehannlederz ; Gelmbad, 
Hm. von Rehrberf; Ebert, Student ven Bamberg. 





Wohnungs- Veränderung. 


"2 Der Unterzeichneie wohnt jetzt. in der, Theati- 


Bersirusse Nr, 34,2; zu Irellen bis 11 Uhr Morgens, 
— — von Fi 


ben Sprach 

7 — der italienischen Sprache 
sr. „52. \and Litprabun. | 

— -- - 


6759. 


Belanntma 


ung. 


Um dem Publikum Gelegenheit zu geben, fi mit ten Berfäriiten und Zarifen für Benügung ber Pal. 
bayerifhen EtaaterTelegrapben michr betannt gu mahen, als birs Bisher ber Fall war, bat die Weneral Direktion 
ber tanigl. Bertehrs-Anſtalien eine Anfammendclung der Borſchriften und Zarife für Benünung biefes Dmriges 
der Bertehrerinfalten ausarbeiten mad Im Deude erfheinen laſſen, weldhe um den Preis von 12 fr. per Öremplar 
dur die fönigl. Hauptsl@rpetition der Zeitungen dahitt bezegen werben Tann. 


Münden, ben 20, Oftsber 1854. 


Königliches Ober-Poſt- und Bahn Amt von Oberbayern. 


Waldmann. 


kinpemanm. 





..* 112 * * 
Du Speditionen nad) und über Leipzig 
allen Gegenden bes Ins und Muslanres, fämmtlihen kontlnentalen und überſeelſches Hafenpläpeu ſewle Jataſſi 
aller Art, empfehlen ſich unter Zuſſcherung fSnellfter und dilllgſter Beplenung 


Beipyig, im Dfteber 1854. 
6758, (3%) 


6755, 


Befanntmachung. 


Auf Autreg eines Wläubigers wirb bas Auweſen 
PLN. 200 am ber obırem Jiargafie im ber Voritabt 
Au der zweitmallgen öffentligen Werfielgerung unter 
werfen, unb zw diefem Zwede Zagsfahrı auf 

Freitag den 24. November I, F#. 
Vormittags LL— 12 Uhr 
Rommifftensgimmer MAro. 1 
anberaumt, ‚wobei ber Zufhlag ohne Müdjicht auf tem 

Shäpungsperis erfsigt, 

Das Anweſen deſteht aus reinem 3 Stod hoken 
Wehuhauſe wit gemölbsem Keller, einem gemauerten 
Waſchhauſt, 54 Depimalın Hofraum mebil Warten , iſt 
auf 8700 fl. gefägt, mis 2600 fl. der Branpseride 
zung einserlelbe und mit 6519 fl. 23 ir. Goypothel⸗ 
igulten brlaßet. 

Dem Serichtt unbelannie Etrigerer haben Ach üder 
Leumund und Bermögensverpäutniffe geaügtud ausjur 
weifen. 

Vorſtadt Mu, dem 14. Otteber 1554. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
rechts ber Iſar. 


Der töniglihe Direktor: 
v. Schmid. 
&.:Mr. 180. Allfelv, 


.. : Bekanntmachung. 


Donnerftag den 9. Movember I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr — 
werben Am Wege ber Hufevellſtredung ; 
1) cin Wohnhaus He. Mre. 50 mil Chem und 
Staluna, Tare 1100 fl, * 
2) eixca 4 Mor,em Artfeld, Tare 975 Mu 
gemäß $ 54 bes Gypeibetengeiches und $. 98— 101 
ver Prejeimonede yom Jahre 1637 unter ten in Striche 
befanntzugebenpen Betingungen äffmiiig ın love Ge⸗ 
melafele verſtrichen. 
Hofheim, den 13. Ollober 1854. 


Königlices Landgericht Hofhelm. 
8.0.24. ilenfeer, f, Lanprigie- 


Haeckel « C* 


6744. 


Bekanntmachung. 
Auswenderung des Jchann Matikäns 
Walter von Malnſtoddeim nach Mar 
den im KRönigreih Sechſen betr. 


Iehann Matthäus Walter, letigtt Schseibergefele 
son Mainftetgeln, welcher ſich bereits im Kenigrteiche 
Sadıfen aufhält, hat dutch feinen Oruber Bear; Bal- 
ter von Mainftodbelm das Geſuch um Muswanterung 
in bas Hönlzerig Gadlen geſtelt. Ee werten daher 
alle, welche Morberungen ober ſonſtige Anfprüge an ihn 
zu maden baben, aufgeforbert, felde am 

Freitag den 3. November I. Is. 
fröb 8 ihr 
{em Gerichtaletale babier anzumelden, tierigenfalis 
folge fpäter nicht mehr beräjihtigt werben könnten, 

Dettelbad, ven 23. September 1854. 

Königliches Landgericht Dettelbad. 

Der Fönlgl, Dantriäter: 
EM. 43454178. Steinbach 


6739. 


Werlaffenfgaft des Joſeph Edert, 
Bauer von Sondernau, beit. 
a der Verſchellenheſtaſache des Geerg Walter 
ven Unterwelffenbeunn erfennt das fönigl. - Landgericht 
Bifäefepeim zu Recht: 
1. Georg Batlter au Umterwelffenbrunn, geboren im 
Zahre 1768, fei für tobt zu erflären, beagemäß 

U. fel fein präfemiiser Etdaathell aus der Betlaſ · 
fenfhaft des JIofepp CLaert von Sondernau ben 
übrigen Erben anszuhändigen; 

TIL, bie Koßen felen aus bem präfumtiven Erbantheile 
— eventuell aus ber Berlaffenfgaftsmaffe des 
Joſeph Edert von Genternau zu deſtteiten. 

Biihofehelm, ben 30. September 1854. 


Königliched Landgericht Biſchofdheim. 


el, fönigl, Bauprigter. 
GR. — * Sägleiger. 


50.141 Befanntmachung. 
I Wege ter 
felgerung der untendefggriebenen Meatitäten ter af: 
wird mund Dierdreuer Ichann Mihärl und Barbara 
@undel’fchen Eheleute au Relhelähofen auf 
Freitag den 20 Dejember e. m; 


rmittage 10 

Termin in loeu Meigelshofen anberäumt, 

Das Anmefen berfeiden beficht in Belgendem : 

1. &teuergemeinte Gteinsfelh. 

Lie A Das Wirthſcaſftaget HeNre. 8 iu Res 
Srlehefen, mit takiyirter Toferngerehtigheit mehM einer 
Stellung von 55° Länge, 27" Brehte, dann einer Im 
Jahre 1890 erbauten Ghruer wen 104’ Länge, 96° 
Breite, 8 Dreſchteunen uud d Ehafftal enthaltend, 
ferner ehn im Jehre 1344 neu und gan mallio ger 
dawted Braubans mit allen erförkerligen Binritungen, 
ann eine im Jahre 1846 new erbatte BB’ fange umd 
35° dreite Scheuet mit einem Drefßtennen, Ehafftall, 
Nemife und gebteitertem Boden, un find folde, ba jle 
fi Anmeli in fehr gutem baullchen Zuſtande befin- 
ten, zufommen auf: 13,469 fl. incl, der Brauer 
Gnriätung gewerthet. 

Deyu gebören: 

3 Gärten mit eltem Flächenraum son 2,70 Dr. 
Bl Nre. 1314, 1509 und 1315, kann 

5 Zaogm, IE Deplin, Meder, Pl+Mr, 1564, 1518, 
1648, 1649, 

25 Dez. Weiher (Meth) an ber Etrake, PL+Rr. 1508, 

und ein Gemeinkereht zu 2 Mupantheilen an ben 
unzertbrilten Wemelnkegränven, 

und lafiet blerauf zur kpl, Standrenienabläfungstaffe 
6 fl. 38%, fr. Iehemiderengins aus 165 ff. 58’, ir. 
Roplıal. 

bir, B. Mebengut H6-Mr, 111, mit 4 De. Gr 
bäuden, techn in Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, Pl+Rre, 1319, dann : 

41 Dry. Garten, PLl»Rro, 1320, 

80 Zagw. 27 Drjim. Meder, Pl.« Me, 1386=, 
1434, 1468, 1478 und b, 1483, 1584 a, 
4599, 1601, 1855, 1731, 1735 u, 1742, 
1783, 1786, 

7 Zagm 50 Dry Wiefen, Pl-Nro. 1354, 1385, 
13886, 1539, 1584b, 1598, 1698, 1699, 
1735b, 

und if tiefes Lit mit: 

32 f. 4 fr. Ichmtbedenpins aus BOL FR. 40%, Ras 

pital uns 

— fl. 32", fr. Biltboremins aus 13 fl. 30 Fr. 
Kopiral belafrt zur 1. Menten-Möldfungstaffe. 

Lit. C, befichend aus: 

1 Zogw, 97 Dez. Mder, BlMro. 1641 und 1697, 
iR gleiäfade mir 1 AM. 241, Mr. Sehmibebenzins zur 
tgl. Geunprentem-Mblöfungslafle brlaflet. 

Lit, D. Musbrug ans vom Rrämer'fden Gute 
Hi. Mre. 5 und 6 mit 6 Zapw. 5 Dr. Adır, Bi. 
Rre. 1472 und 1685, 

1 Zar. 50 Deylm, Wichen, PL.«Mro. 1364 und 
1384", zum P. Mentemt Reihenturg mit: 

40 fl. 15 fr. Hantlehnsfirum, 

4 fl. 45 fr. Wefälborenzins aus 43 . 45 tt. Ka · 
plol belaftet, deogl. zur t. Gruntrentenatlöfungstaffa mit: 

TR. 1017, Iehntborengins aus 179 fl. 15 fr. Kapllal. 

kit, K. Das Waltet'ſche Hotj In Eepich 

b Zagm. 4 Dezimalen groß, PI.Mre. 1396 und 
1402, freirigen, 

Lin F. 

5,15 Dez. Meder, PLN, 1364, 1428, 1586, 
13706, 1349 a, 

2.20 Dez. Miefen, BI+Rro. 1370b, 1349 b, 1498, 
1548, 

belaftet zum f. Mentomt Nethenburg wait: 

2 f. 33 Ir. Gef. Bobenzins aus 63 fl. 49"), fe. 
KRopltal und zur k. Gruntzenten-Ablöfungslafta 

TR. 1%, Tr. Zehnſtedenzins aus 175 fl, 39 fr. 
Kapital. 

Lit, &, 

ITagw, 39 Dez. Meder Pl.Mee. 1393, 1449 u, 
1.869 „. Biefen „ „ 4401, 1405, 
32 „ Baldung, „ 1464, 
beiaflet mit 32 fl, 30 Mr, Hantlohrefirum ser Bal, 

Gtondreuten· Adlöfungstaffe. 
1, Gtewergemeinde Mrelshofen. 

Lit. A. 

97 Der. Walbung, PLN:e, 568, fetielgen, 

kir. B. 

2 Kupw. 60 Dept, Waltung, PirMro. 468 und 
478, zur Gruinpeenterutbtäfuhgetefie mit 30 f. 
Heantiehnafrum um 2114; Gitbedenzins 
ut: 9. A: Kapiial belafint. + 


Eine Beilage wird. 


Hlfsneufrrdung wird  zar Mer 





Lu, c. 
2 Zogm. 58 Desim. Baltung, Pl+Mre, 447 mb 
471, freirigen, N 


t. D, 

2,23 Dej. Wiefe, Pe-Nre. 22206, zum f. Mens 
Kınte mit 2 fl. 30 fe. Hantlofnefrum und 4 fl. 
57 Ir. Silibepenjins aus 48 f. 45 fr. Kaplial 
belaftet. 

Lit, E. 

1,87 Dry. Ader, PlrRte, 590, mit 3 fr. 3 Hl, 

Giltbediazlas aus 1A. 30 fr. Kapital zur 
. Gruntrenien-Ablöfungstafje belaftet, 
Lit, F. 

3,88 Dez. Waltungen, DL,+Wre, 458, 467 un 
479, yur !yl. Grundrenten» Mblöjungslafja mit 
24 fl. Hantlohnefirum belaftet. 

MW, Steuergemeinde Gndfee. 
Lit. A. 

5,07 Des. Ader, Pl Rre, 359%, , gum fol. Ments 
Auite dahiet mit 5 fl, 30, Mr, Giltbedenzias 
belafet. 

Li. B. 

90 Dezim. Ader, PE+ Nee. 283°, , ebentahin mit 

If. 14 Mr aus 2d fl. 12 fe. Raplıal belafter. 
Lit. Ü, 

3 Zagw. 37 Dig. Meder, PlRro. 271m, 264, 
284’, und 290, dauu 

1 Zagw. 43 Dez. Wieſe, Bi Rre, 2716, belaſiet 
zum 1. Mentamt Moikenburg mit 2 f. 29°, fr. 
Gef.» Botenzins und zur 8. Brundrentenablöfunge- 
Kaſſa mit 15 fl. Hautlofnsfirum ann 30',, fr. 
Bilktbevenyine. 

Liu. D. 

I Eagw. 74 Dry. Meder, PL+Rr. 62 u. 453 0, dann 

6. 21 „ Biden, Dledire. 55, 69, 77, 
446, 453 b, delaſtet zum 8, Kentamte mis 14 fi. 
22,4 fr. Borenyins aus IH. 24 fr. Kaplial. 

Lu. E, 


4 Zapw. 20 Des. Ader BL-Rr. 64a, und 

4. 70 „ Wieſe Bloße. 244, delafet zum 
f. Rentamte mit 2 fl. 42°/, fr. Bobenpins aus 

i 69 fl. 54 fr. Rapltal. 
‚it, F. 

6 Dez. Garten mit Peuutreht Vl.⸗Ne. 54%, 

1 Zagw. 26 Dig. Uder mit Peuntrecht, SL. «Mio, 
MAT, 454, 

1 Tag, 22 Dei. Wieſen, Pl+Mro, 681,4, 447", 
61'%, 78°, belaftet zum tl. Mena babier 
mit 3A. 32%, fr. Betenyins ans BB. 41’, Mr, 
Rapıtal. 


IN. Steuergemeinde Oberſcheaeubach. 
Lit, A, 

4,13 Dez: Wicfen, BL+Rre. 58 umd 433, 'jum FR. 
Rentamte mit 34 AR. Hanriopnefirum, und 2 fl. 
5274 te. Grltbevenjins ans 72 fl. Kapkıal. 

Lit, b. 


8,24 Des. Meder, Piste. 1070 , 1070%,, 1072 
und 1073 un» 

0,30 Dez, Wirfen, MaMro. 1069'4, belaſtet jur 
f. Ghrunttenten-Mblöfungstafle mır 1. 88? 4 kr. 
Sechntbetenzins aus 40 f. 30 fr. Kapital und 
zur Hospitafftiftung Retbendurg 48 fl. Hanks 
losmefirnm, ſewle 7fl. 38°, fr. Dodenjins aus 
191 f. 24'% fe. Kapital. 

Li. 6, 

0,48 Dry. Wicfe, PL+Mro. 1069, edendahien mit 
27 ir, Glubebenjins aus 11 fl. 15 fr. Rapital 
belaſtet. 


Die Derfteigerung erfolgt nad Mapgabde des Projeß ⸗ 
Geſedis vom 17, Nesember 1837 B. 98— 101 um 
Hypethetengtſed $. 64. i e 

Jun Berftride ſelbſa werben mur gerichtedetannie, 
sablungsfähige Werfonen, und felde, die ihre Zahlange ⸗ 
fäblgtett wurd oetichtuche Miteke nachwelſen tännen, 
augelajlen. " 

Die genauere Beſchtelbung der Derftrihs »Dbjerte, 
insdrfondere das Ehäpungsprotsfol mad »ie einfhlär 
algen Garntendinsuge fönsen In der Regifrataeı des 
unterfertigien ertgis Dis zum Termin singejchen 
wirken. 

Olebel wladı ,moch brameett, kan der Geſammi · 
Schaͤungtwerid dee oben beigriebenen Ghranphräkes 
50,452 fl. 20 fr. beträgt, 

Reihenburg a/ Xi, den 28, Sepibr, 1854, 


Königliches Laudgericht Rothenburg a/T, 


Der königliche Landrichter: 
G.,Ne. 80853,496, Maver 


— 
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6. Bekanntmachung. 
Vorunterfugung wegen CEindtachta ud 
Diebſtahlevet ſacht bei der Danerswitime 
UAnna Ehmidlonz zu Aſqh ker. 

Bel ter Banerswittme Auna Ehmibfen; von 
Mh wurbe In ter Nacht vom 22, auf tem 29, Auguft 
1. 98. eimgebrodem und deren zwei fünfjähelge Ochfen, 
im Werthe zu 150 A., emimentel, melde jebod ten 
Dieben wieder abgejant worden fin, 

Alle Berichts: und Pellgeibebörken werben biemit ses 
quiriet, mad den Thäteen, de wegen Duntelbrit der 
Naht nicht erfannt werden fonnten, Spaͤht ja vrran 
laſſen mmd aflenfaläge Mefultate zur Rennteihnahme 
ju bringen , 

Tirfhenreuib, am 14, Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


immer , tönlgl. Lanpriäker. 
E.Nr. 484. Blantaagel. 


.  Welanntmachung. 


Betreff: Kutatelellung. 
Die TaglöhnerssGheleute 
Jehann Georg und Rrescen, Gräner 
su Gogenthal 
haben ſich Äreiminig der Kuratel unterwerfen, merhald 
biefeiben redtsverkinziidhe Geſchaͤſre ohne Zukimmung 
ihres Kuratere nicht mehr eingeben Fännen . 

Dies wird zur Nachachtung mit dem Beifügen zu 
öffentligt, daß gegemwärtlg der Müplbeäper Cypriu 
Müller von Gggenthal als Kurator aufgeſtellt Iü. 

Kaufbeuren, am 14. Diteder 1854. 

Königliched Landgericht Kaufbeuren. 


Der fönlal. banttichter: 

















ER, 221 /1, Wolff. 
sꝛa8. Bekanntmachung. 


Der ledige Deter Lauter, Flöhertſehn vom Hoſlet, 
deabſichtlat eine Melle mad Mortamırite zu wagen. 

Ge werten baher ale Iene, melde an perahien 
Laster Resisanfprüde geltend machen ja Können glaus 
ben, aufachortert, felde bie zum 

Dienftag den 30. laufb. Mtd. 

zu liquideten, als fonft der Relfrpaß ausgehändigt wet · 
den wird. 

Krenach, den Ti. Oueder 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
GR. 717. Hofmann. 


*”.. Welanntmachung. 


Der ledige Dientnecht Johann Brerg Biht vor 
Beutellche —8 nad Rerbamtrifa —— 

Afenfallüge Mafprüce am tenfelten And b ng 
14 Tagen ausfältepenzer Grit Hufitig ver | 
wanderunze: Eclaubniß gelieud zu madın. 

Ansbach, ten 4. Otiebet 1854. 


Königliches Landgericht Ansbach. 
Der loͤnizl. Laudrichter: 
E.Mr. 58. v. Auffin. 
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Mittwoch 


München, 25. Oftober. 


Seine Majehät der König haben Sich vermöge allerböhfler Ant- 
jsliefung vom 14. Auguſt 1. 36. allergnärigit bewogen gefunden, dem 
Borland und J Lehrer des Geniral-Taubflunnmen-Infitures in Mün- 
hen, Joſ. Anton Wei, in Rüdflcht auf jeine jünizigjährigen treu 
umb eifrig geleifteren Dienfle die Gbrenmünze bes f. bayerijchen Zub» 
wige · Otdent zu verleihen. 

Se. Maj. der König baben Sich vermöge allerhoöchſter Entichliefie 
ung som 7. Dftober I. 38. allergnäbigſt bewogen gefunden. bem 
Shulebrer Bernhard Droif zu Müresteim in Müdfiht auf feine 
mitrend eines Beitraumes von fünigia Jabren umuntersroden treu und 
fleifig geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des R. baheriſchen Ludwigs- 
Ordens zu verleihen. 

Seine Majefät ver König baben Gi unterm 20. Oktober I. 38. 
alergnäbigft bewogen gefunden, ald Mitglieder ber Kirchenverwaltungen 
ter fünf katholiſchen und ber proteflantiihen Pfarrei zu Würzhurg bie 
tiefür gemäslten nachgenannten Gemeindeglieber Aderbödft zu beflätigen : 
L Bür die Kirhenverwaltung ber Dompfarrel: 1) ben 
Rıuimann Johann Mibael Röfer, 2) den Geiienflever Johann Bar 
lentin Wilenmaier, 3) den Banquier Gregor Dehninger, 4) den 
Beber Morid Groffopf. M Bür die Kirhenverwaltung 
ber fatbolifhen Pfarrei Haug: 1) den Tabaffasrikunten Joſeph 
inıon Bolongars Grevenna, 2) den Stadifimmerer Sebaflian 
Herbig. I. Für die Kirhenvermwaltung ber katholiſchen 
Biarrei St. Peter und Paul; 1) den Brivarier Wenzel Neto— 
pill, 2) den Gärtner Jofepb Bfeufer. IV. Für die Kirchen—⸗ 
serwaltung ber kathol. Pfarrei St Burkard: 1) ben Gaf- 
wirtb Friedrich Knauer, 2) den Defonomen Iobann Arnft Böhm, 
3) ten Zünder Joſtph Köftner. V. Für die Kirhenverwals 
tung der katbol, Pfarrei Pleibah zu St. Gertraub: 
1) den Schreinet Ehriflopt Müller, 2) ben Wadszieber Franz Den» 


singer. VI. Für die Kirdhenvermwaltung der proteflant. 
Dfarrei: 1) den Knopfmacher Nikolaus Sauer, 2) den Epengler 
Auguſt Heder. 


Se. Raider König baben unterm 23. Dftober 1.38. dem prafti« 
ſchen Urzte Dr. Hermann Dertinger zu München in mohlgefälliger 
Anerfnuung jeiner eifrigen Ihörigfeit während der Bredhrubr-Epidemie 
in Binden und wegen feines eriprieplihen Wirfens für ben ärztliden 
Denflons-Berein, den Titel und Rang eines Königlichen Rathes mit 
Grlag der Tar⸗ und Gtempelgebühren allergnädigft zu verleiten gerubt. 

Die kathol. Pfarrei Böben;ı fı Landa. Ottobeuern, ift mit einem 
— Reins@rtrage von 735 fl. 4 fr. 7 Hl. in Grledigung 
gelemmen. 





inen deut: 
ünchen. 


Auszeichnungen, zuerfannt bei der all 
ſchen Induftrie-Auöftelung zu 
IE, j 

* München, 24. Dfiober. Bortfegung des Verjeichniſſes der 
baprriichen Aus eller, welchen für ibre Leitungen beiobenbe Er- 
wähnung zuerkanut worden if, nah dem 12 Gruppen georbuet, 
und mit Beiiögung der Motive ber Auszeichnung. 

VII. Gruppe. Metallwaaren und Wahlen 1) Gijen« 
mb Stablwaaren. a. M: Koch, Sporer, Halbbauien, wegen forgfäl« 
tiger Aue ſübrung seiner Arbeiten, beionders in Schliff und Policar, 
tmobei eine Meittange von neuer Einrichtung -bemerfensmerib; b. Karl 
diht. v. Biemanıh, Yutwigsbafen, megen ber durch Umfang, 'Diels 
jeitigfein und billige Preiie bertorfiehenden induftriellen Thätigkeit jener 
Berke, von deren fehr zablreich ausgefielten Waaren heionders bie 
Drien, Heerde, Piannen wegen ihres dünnen und doch kräftigen Gußet 

fennung verbienen; oc. Union UUrTid, Maifammer, wegen feiner 
merzigneen Giriegel vom fräfiiger Arbeit und billigen Vreiſen; d. J. 
Gabe, Serberger, Marfı Mebwig, für fein ganz tũchtiges Fabritat 
von guter Derzinnung und: Berzinfung und befien billige Preiſe; e. 
Herzagl. Reuctenberg’ices Berg und Hürtemamt, Dbereihftäbr, 
Degen ter geſchmackvoll und rein gnearbeiteten Bufwaaren van guter 
und jehr gleihmäßiger Emaille; Thaddä Shratt, Vfannenſchmied⸗ 
ueifter, Oberdorf, wegen, Sırebiamfeit und Anwendung eines neuen 
Kareriald und deiiem quier Verarbeitung; g. Friedrich Framt, Spar 
unmeifter, Mugsburg, wegen leicht und modern gefermter und’ genauer 
Ubeit von jauberer Bolten. 2) Schleflerarbeiten und feuerfeite Geld⸗ 
rinles m M. ch BR Bern ders Schlafjermeifter, Münden, wegen 
Ste und Schönheit, des ausgeſtellten Sıienengeländers und Schranks 
Hofes mit weht awemähiger Ginrichtung ; b; A Dräbme, Schloſſer⸗ 
weiter, Münden, wegen-bei-gefällig geformien und geichidt hearbeis 
Inn Dlumentiiches; c, 3. NRombad, Shlofermeifter, Münden, wer 
ten Reubeit der Ginrichtung eine Rellten, ſehr mwader gearbel ⸗ 
Item Öher ; gerdem Are anfpredgenden Zeichnung 

Bag! 
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teten von @rfindungsgelft geugenden Giderheittvorrihtung; e. Heinr. 
Geuser, Schiofermeifter, Augeburg, wegen erfolgreihen Geſchäfto⸗ 
berriches umd billiger Preife der Torgfältinen und aleihmäfigen Ar« 
beiten. 3) Mefierihmiebwaaren, Nadeln, Ablen, Ketten, Werkzeuge 
aller Art. a. ®. Falter, Mehaniter, Münden, für gute und faubere 
Mrbeit; b. Fr. PB. Lang, Fabrikant, Münden, für recht brauchbare 
Beilen, wenn auch nicht erfler Qualität; c. Joſeph Sıeidbenbergen, 
Mũblbach, megen des Fortſchritte in Anwendung bed Gußſtahls zu 
feinen gutgearbeiteten Senfen; d. Franz Zav, Vielweib, Hofmeffer- 
ſchmied, München, wegen jener ziemlich mandfaltigen, fleifig gearbei« 
teren Babrifare; e. Pb. Ial, Shrob, Meflerihmied, Speyer, wegen 
feiner untabelbait, geſichmadvoll und Fräftig gearbeiteten Fabrikate, die 
Inden etwas ıbeier And; F. Kerlinger el Beufer, Babrifanten, 
Dürfbeim, wegen der Schöubeit und Bleibmäßigkeit der ausgeftellten 
Ubrferern, Sıedrieten und Metalliägen; g. G. Seeber ger, Schloffer 
und Mechaniker, Redwitz, wegen Güte und Bmelmäßigkeit des audge- 
ſtellten Schraubſtockes und ber Schlöffer, vom kräftiger und gefcidter 
Arbeit, dod von hoben Prelien; h. @. E. Hammond Wie, NMürn- 
berq, wegen ihrer aus ſehr tüchtigem Robſtoffe gewandt und rein ge⸗ 
fertigten Meſſerſchmiedwaaren ; LP E Bucht, Nürnberg, für die 
fehr genau und gleihmäfig ausgeführten Ziehplatten von nicht Teicdhter 
Arbeit; k. 3. M. Shubbauer jun, Meſſerſchmied, Würzburg, 
für jeine in den Formen recht anſprechend und mit Geſchicklichkeit und 
Sorgfalt ausgeführten Fabrikate; I. Ag Sommel, Achaffenburg, für 
feine ſeht aeiälisen und brauchbaren Mefferfhmiebwaaren; m. Heinr. 
Lang, Meferichmiedmeifter, Schweinfurt, wegen anſprechender Aus« 
fattung des aus recht gutem Materiale preitwürbig hergeftellten Fa- 
brifatee ; n. Iob. Brutſcher, Waftenfhmiehmeifter, Oberndorf, für 
feine durch Billigkett ſich auszeichnenden, dabei recht brauchbaren Fa» 
brifate; 0. Kıv, Wagner, Zeugſchmled, Weiler, für kräftige, Funfl« 
gerechte und forafältine Arbeit; p. 8. Limbäder Mefferichuied, 
Augsburg, wegen fleißigeruny gejdidterAusführung des Fabrikats, na- 
mentlich wegen geſchmackvollet und reiner Mudarbeitung der Seite; q. 
J. Bipt. Reller, Zeugſchmied und Mechaniker, Kempten, für Hol 
bohrer, die im ibrer Beihaffenbeit michtd zu mwünichen laſſen, jedoch 
tbener find; Tr. Gonra® Martin, Meſſerſchmiedmeiſter, Kemp«- 
ten, wegen feiner durchaus ſaubern Leitungen, namentlich we— 
nen sehr gefällig und forgiam ausgearbeiteter Hefte. 4) Kur 
vier«, Bine, Zinn» und Meufliber-, auch Mlaqud » Waaren, 
Meifinge und Bronze» Wiaren, Metalfnöpfe, Metallſchlägerei umb 
Bronzefarben, Leoniihe Drabtwaaren, Orahtge webe. a. 2 Amman, 
Babr., Münden, wegen feiner Zinnflguren von guter und jauberer re 
beit; b. 3. Bübel, Dredslermeifter, Münden, wegen jeiner befonters 
rein und forgfältig ausgeführten Candelaber von Meifing und anderer 
Drudwaaren; c, Eh. Hörner, Babr., Münden, wegen der Geſchick⸗ 
lichfeit und Strebſamkeit, bie feine Bronzearbeiten zeigen; d. 3. Kal 
teneder, Babe, Münden, für feine ſchönen Drabtgewebe; oe. ®. 
Kreittmann, Binnziefer, Münden, wegen Reinheit und Gorgjalt 
feiner Arbeit; f. G. Marold, Rampenfabr, Münden, wegen quter 
Audfübrung mebrerer im großer Anzabl audgeftelter Gegenitände; 
g. U. Map, Faber, Münden, wegen Güte und ſchöner Formen feiner 
Bronze: Babrifate; h. C. 3. Mil, Fabr. u Maler, Dünden, wegen 
guter Qualität ber ausgeftellten Blechrafeln; i. B. Bruder, Hofjbıne 
giefer, Münden, wegen beionberer Meinbelt und Sorgfalt feiner Ar« 
beiten; k. F—S. Sauter, Hofgürtlermeifter, München, wegen großer 
Ausdehnung des Geſchäftabetriebes und Schönheit einzelner Gegenſtände; 
L.Rarl. Schreiber, Spängler, Münden, wegen nuter und forgfältig 
aufgejührser Arbeit; ım. Sebaflian Schreiber, Epängler, Münden, 
wegen guter und jorgiältiger Ausführung der Babrilate; n. Fr. Kap. 
Sepp, Spänsler, Münden, wegen Güte und Sauberkeit feiner gejor 
genen Metalsöbren ; o. Adolph Werner, Spängler, Münden, wegen 
Neinkeit und Sorgfalt in ter Ausführung der ausgeſtellten Mittere 
rüßung; p. Beued. Wirbjer, Babr., Münden, wegen Güte feiner 
Arbeiten aus Gijenbleh ; q. Joh. Beile, Siebmacher, Münden, wegen 
Stönheit feiner Metallgewebe; r. Job. Moifes, Gürtlermeifer, 
Münden, wegen jeined GStrebend, das Befle zu leiſten; s. Ioi. v. 
Silardi, (Birma: Jakob Gilardi, leoniſche Drabtfabsif), Alleraberg, 
wegen guter Dmalität feines Babrilars für den Welthantel; & Sei, 
Schmidt, Zinngieher, Stadtambof, wegen Reinheit und Sorgfalt in 
der Ausführung der Arbeit; u. Job. Seh. Dörner, Aleröberg, wegen 
guter Herflelung feiner Leoniſch-Drabtiabrikate; v. Job. Gg. Hedei, 
tel. Erben, Uleröberg, wegen guter Dualisät feiner leonijgen Draht⸗ 
mwoaren, eines Fabtikates für den Großbandel;z -w. Georg Miliger, 
Kupferichmiermitr,, Dof, megen ausgezeichneter Hammerarbeit; x. Hrbr, 
Schulz, Kupferihmiehmitr., Bamberg, wegen audgezeichneter. Beichid: 
lihfeit; ‚y. F. Dopp, Rotk,. megen Schönheit und Billigfeit feiner 
vergolbeien Drähte und Bläue; zZ. Berger u. Sobu, Ieonijche Draht» 
fabrif, Schwabach, wegen guter Duslität ſelner Fabtltate aa. B.Mer« 


Ifel, Schwabad, wegen auter Duallsä: feined Kabrikars ; bb, 3. Wil, 


'jun.,.Moitgieger, Nürnberg, wegen des rühmlihen Girebend nad neuen 


‚| Formen und wegen, Büle und, Schönbelt feiner, Holen, Schlitiengeläuse 


\und Gloden;.cc, I. E-Höfler, Nürnberg, wegen Beinheis,und Sorge 
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Die Ableitung ihres Namens iſt, wie mir Richter wittheilte, im 
den Worten Kara und ite zu ſuchen, bie im Arablſchen id&warger 
Hund bedeuten — eine nicht unwahrſcheintiche Bezeichnung biejes von 
den Mubamedanern verachteten Volkes. ine allgemeiner angenom- 
mene und wahricheinlich richtigere Ableitung aber fcheint die von dem 
Werte Kara, heilige Schrift — meil fie einfach an bem Buchſtaben ber 
Schrift jeibalten, ohne bie Autorktät des Talmub oder die Auslegun 
gen der Mabbis anguerfennen. Die Talmubiften befhulbigen tie Karal- 
ten dagegen, daß fle die Irriehren ber Sadducder ibeilen. Da diefe 
Beihutdigung von einer fo feindfeligen Seite ausgeht, fo bat le fein 
Recht, großes Gewicht zu beanipruden. Es ifl indeſſen nicht zu be= 
zweifeln, daß die beiden Gefien in vielen mejentlichen Bunkıen fd von 
einander unterfcheiden, mie zum Beiſplel hinfichtlich der verſchlebetnen 
Verwandiigaftögrabe, in welben das Helrathen verboten iſt, ganz br 
fonders aber in der volllänbigen Anerkennung der Polygamie. Ben 
Nabbiniften zufolge ſchreibt Ah dieſes Schiema aus verhältnigmäfig 
neuerer Zeit ber; die Karaiten ſelbſt ledoch Schaupten, ihre Trennung 
von den Hauptflamme habe ſchon vor ihrer Nüdkekr aus der babylonis 
{hen Gefangenſchaft fattgefunden. Wie alle Juden verwenden fir außer. 
ordentliche Sorgfalt auf bie Erziehung ihrer Kinder, melde ent 
in den Shnagogen unterrichtet werden. 

In Polen wohnen ungefähr fünftaufend Karaiten, melde dem alten 
Nabbi von Tichufut⸗-⸗Kalde als ihr geiftihes Oberhaupt anerkennen, 
Man Sagt, fie feien urfprüngli aus der Krim eingemankert, 

Indeffen ift e8 nicht der Unterſchied in Bezug auf Lehrfäge ober 
bürgerlihe Disziplin, woran der Fremde ſoſort dem Karalten von dem 
Talmubiflen unterfheiben fann, jondern vielmehr der feitfame Kontrafl, 
der ſich unabänderli in dem Leben und in den Charakteren der Mite 
glieder biefer einander enigegengefegten Sekten kundgibt. Der Taraltis 
ſche Kaufmann fleht überall in einem fo hoben Mufe der Redlichlelt, 
baf in der gangen Krim fein Mort jo viel gilt, als eim fchrifilichen 
Beriprehen. Der Grund der ehrenwerthen Auszeichnung, melde bie 
Karaiten auf dieje Weife erlangt haben, liegt jedenfall in ihrem grunds 
fäglihen Arengen Beflbalten an dem Buchftaben des alten Teftaments 
afein und im der Werwerfung jener Traditionen und rabbiniſchen Aus 
legungen, melden ihre Blaubendgenoffen den Vorrang vor ber Autors 
tät der von Gott eingegebenen Schriften eingeräumt haben. 

Ich wunderte mich nicht mehr, daß bie Sırafen jo Aid und baf 
im Thale Joſaphat jo viele Grabfteine zu ſehen waren, als ich erfuhr, 
bag alle in der Krim zerftreuten frommen Karaiten, wenn zunehmende 
Krönklichkeit und Schwäche ihnen ihre nahe bevorſtehtude Aufldſung 
verfünten, hiethergebracht werben, um zu flerben. Es lag etmas Mike 
rendes in dem Tribut, den man auf biefe Weile dem Orte barbring, 
an den fi fo viele theure Brinnerungen knüpfen, und ich fonnte mib 
nicht üderwinden, bieie Mitglierer einer eigenthümlichen Religiomäfehe, 
welche ihre @ebeine neben benen ihrer Wäter im bem lieblichen Ihale 
Joſaphat ruhen zu laffen wänjden, einer widerlichen Gentimentalirät 
zu beſchuldigen. 

Es gibt nur zwei Eingänge zu bieier Feſtung und die mafflven 
Thore werden jede Macht verichloffen. Wir fliegen eine hohe im dem 
Beljen gebauene Treppe nach dem Föfligen Brunnen hinunter, welder 
bie Ginmwohner mit Wafler veriorgt und befien Lage, am Buße eines 
Thales und tief unter den Wälen, bie uneinnehmbare Pofltion des 
Forts in Kriegbzeiten gänzlich werthlos machen würde. Mn biefem 
Brunnen ſteht gewöhnlich ein Mann, welder die Wafferichläude fült, 
bie von Bjeln zu ihren Herren hinaufgetragen werben, während wahr» 
ſchelnlich ber Abſender ſowohl als der Empfänger beite zu alt find, 
um dieje klugen Thiere auf dem zahlrelchen Grpesitionen zu begleiten, 
2 — für dad Wohlbefinden ber Cinwohner jo weſeni ⸗ 

nd, 

Der linken Geite bed Hohlweges folgend erreichten wir bat Klo⸗ 
fler Uepenetol oder Himmeljahre Mariä, wo Galerlen an ber Selte 
einer ſteilen Bergmand unter den furdhtbaren Felſen Hängen, in melde 
die Gemäder, ebenjo wie die Treppe, vermittelt deren man zu ihnen 
gelangt, eingebauen find, ner 

Im Monat Auguſt jedes Jahres wirb diefer May don negen piel» 
taufend Wallfahrern beſucht. Gr if auch in der That merkwürdig und 
harmonirt mit der ſeltſamen Maturumgebung, worin er liegt, Te daf 
die Mönde eine gewiffe Anerfennung für den Gifer verdienen, wort 
fe bemüht find, bie Meize eines Plage zu vermehren, der ſchon ſo 
siel Unziehendes beſtht, um» die iM wahrfcheinlic der einzige Rufen, 
den ihre Gegenwart dem Bublitum bringen wird. n3-uz 2 2 uns 

Wir beftiegen bie fleilen Belienktippen oberhalb hir Steht ; um 
noch einen legten Blid auf das Gerail ber Gärten zu werfen, ehe mit 
ihm Lebewohl jagten, und als bie Strahlen ber untergehenben Sonne 
den ganzen Himmel färbten und ben Palaft ter Khane mit warmer 
Sluth Übergoffen, wurden wir dadurch an den kurzen umb dennoch, (6 
lange er dauerte, blendenden Blany biefer Herrfcher erinnert, von mels 
Kem jegt nichts mehr Übrig if, als die Kiebliche Landſchaft vor und 
denn der Glanz ber Khane felbh war himabgefunfen auf ewig! äl 
— un © — J 
Bern, 20. Ott. [ 
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falt ber Arbeit an Boden und Häbnen; dd. J. C, Herold, Nürn— 
berg, wegen großer Musdebnung des Geſchäftöbetriebes und ber Bil 
ligfelt currentet Morbgiefermaaren; ee. 3. M. u. Andreas Ph. Früb« 
insfeie, Birma: Jobann Frühindfeld, Nürnberg, wegen reinen Gußes, 
ihöner Arbelt und groger Wohlieilbeit ihrer Norhgieierwsaren; ML. 3. 
®. Schatt, Nürnberg, wegen jhönen Guſſes un? Biligkelt der aus- 
geſtell en Mörfes und Leuchter; gg. Birfner u. Sartmann, Nürn- 
berg, wegen Güte ihrer Brongefarben,; beſonders der Silberbronzt; 
hh. 3. 8. Sö!lner, Nürnberg, wegen auter Qualität der ausgeſtel 
| tem Bronzefarden; ii. W. W. Bauer, Nürnberg, wegen feiner hübſch 
ausgeführten Blittern; kk. Shmidmer, Birma: Kuhn's Drabıfabr,, 
Närnberg, megen guter Dualität jeiner leoniſchen Brabtwaaren ; 
1. 3. G. Helv, Birma: Steurer u. Held, Märnberg, wegen Güte fei« 
ner Plaquéwaaren von hübſchet Wacom und billigen Preifen; mm. G. 
Annbold, Mürnberg, wegen befonterer Meinbeit und Schönhen ber 
audgeftellien Lörbrobre; nn. G. Difel, vormals E. Hummel, Nürn- 
berg, wegen @üte und Billigkelt feiner Nablerarbeiten; 00. Hafen» 
u. Dejanfabrit in Nürnberg, megen Güte und Preitwürkigfelt ber 
Baare; pp. Dorner u. Bujd, Fahr , Fürth, megen Büre umb ger 
jäliger Formen ihrer Stahlbrien; qq. 3. 2. Linz, Metallichläger, 
Bürh, megen Güte feiner gefchlagenen meiien Meralle; rr. U. St. 
N Ling, Metallihläger, Fürth, wegen guter Dualirät ihres Babrifare; 
| 53. Job. Brandeis, jun, Fürth, wegen Büre feiner Blatimetalle 
und Bronzeforben und ausgedehnten Betriebes; UU. I. C. Meber, 
Metallgeld⸗ und Bronzefabr., Fürth, wegen guier Omalität bes Bar 
brifatd; uw Dani Segip, fel. Wie. u. Söhne, Bronzefahr., megen 
guter Öualität ihrer Bronzefarben; vv. & Stöbere, Sohn, Bronze 
fabrifane, Hürth, wegen guter Dimalirät der ausgeflelten Brongefarben; 
ww. Jakob Sohn, Würzburg, wegen fauberer Bearbeitung und mehr- 
fahrer Quswahl feiner Lampen, Kuffeemaidnen und Gasmefler; 
xx. Deinrih Kotterer, Gpänglermftr,, Memmingen, wegen forgfäl« 
tiger und geſchmackvoller Arbeit; yy. Hermann Müller, Kupferſchmied, 
Nörklingen, wegen feiner Beichidlicgfeit in der Hammerarbeit. 5) Bolb- 
und Sliber- Wiaren, unähter Schmutt, Yumellerarbeiten. oe. Karl 
Weidhaupt, Vorfilberarbeiter, Münden, wegen Schönhelt einzelner 
Gegenſtaͤnde aus Silber und Mancfalrizkeit In der Zeichnung ber aus - 
geftelten Kirhenfahen; b Wöhermapr, Birma: Mayerbofer, Sü«- 
berarbeiier, Münden, megen Meinhelt und Sorgfalt in der Ausarheis 
tung von abgejhlagener Bunzen » Arbeit; oc. Guard Wollenweber, 
| Silberarbeiser, Münden, wegen beionderer Bertigkeit in der Dammer- 
| arbeit und megen Site und Manchfaltigkeit der ausgeflellien Gegen. 
| Rinde; d. A. Bauer, Birma: 3. PB. Ammon, Nürnberg, megen Aus« 
debnung des Beichäite, Meinheit un» Ghönheit, guier Bergoldung und 
billiger Vreiſe feiner Bold» und Gilberbräbte unb Blittern; e. ob, 
Stiller, Gürtier und Silberarbeiter, Dillingen, wegen bejonderer 
Reinheit und Sorgfalt in Ausführung einer Kircbenlampe und eines 
fUbernen Mesfinnhens mir Zeller 6) Wallen oller Art. a. ©. Greiß, 
Büͤch ſenmachet, Münden, wegen eleganter Nußftattung eines Stochze- 
wehtres von gefäliger Form und guten Schlöiern; b. 3. £. Dotter, 
Bühienmaher, Würzburg, wegen ber einfachen umb guten Gewehr- 
ſchlößet von fhöner Ausſtattung und Gravure; c. Eint Biſchoff, 
Bühjennader, Augsburg, wegen ber originellen, einfaben Gonfruftion 
einer Bolzbüchſe von fhöner Schaftung und reiner Gijelirung. 
(Fortjegung folgt.) 





























































Aus der @rim. 
Bon Gebafopol nah Bakbtſchi Seral. 
Schluũ.) 

In einer Entfernung von etwa einer halben Melle fleigt der kegel - 
förmige Belfen Teneferman ſchroſf aus bem unebenen Lande empor; 
feine bräuenden Wänte find von unzähligen gebeimniivolen Grotten 
und Gemädern durchloͤchert. Jenſeite bilter ber Ticharir-Dag mit dem 
heben Seegebirge, von welchem er einen Theil ausmacht, ben Hinter 
grund ber reichen und wechſelvollen Landſchaft. 

Der Reihe von Kaltfelſen, auf welchen mir flanten, folgend, er⸗ 
reichten wir einen Punft, wo die Ausfiht anf bie gegenüberliegende 
Seite noch imvofanter if. Auf der rechten Seite Frömt bie verfallene 
alte Feſtung Tſchufut ⸗Kale bie nähe Höhe, mährend bat dem Über 
bengenden Belien gegenüber erbaute Möndöffofter Uspenäfot ausiah, 
ale 05 «8 eher von ben Ginmohnern bed fleinigen Petra ausgehöblt 
wäre, wie von Mönchen ber griechiſchen Kirche, Hier lag auch, in enge 
Grenzen zufammengedrängt, bie alte tatariiche Hauptfladt, faft verdedt 
durch bie Bärten, welche das Thal mit einem Mantel vom herrlichtten 
Grün befleiten. Tiefer hinab dachen ſich die Abgründe zu fanfıen Ab⸗ 
hängen ab und bie Kultur verbreitet ſich über eine große Strede bed 
Landes, durch welches der Oſchurut ⸗Su fih babinihlängelt, bie er in 
das ben weſtlichen Horizont begrengende ſchwatze Meer fält, 

is die Tararenlpune AfchufutsRale mit dem reijenden Thale un⸗ 
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meintligen Verbienke und Vorzüge in's befimdglichfte Lit, Die Bun» 
wehräihlihen Organe, „Bundb* Ind „N. Züriher Zehtung”, ſtroden 
feit agt Tagen von Leitartifein, denen es un Seife und Honig fi 
das eentralifltente Giebengeflirn wabrlich nicht fehlt. Da dieſe Käm— 
pen auf die DOppofltion und Meviflonsprogramme in ben Kantonen 
Lazern, Waadt u. ſ. m. fehr großes Gewicht legen, beweiſen beuulich 
Ye zahllofen, Meien Gegenſtand behandelnden Korreipendenzen, In 
Qugern bat eine Anzahl rapifıler Beamten, unter der Maske des Jufle 
milien eine Aniprahe an das Wolf gerichtet, worin fle von ber Reviflon 
abmabnen. Sie ſpenden ber jegigen Megierung Buzerns unberingtes 
Bob und rahmen ihr fälſchlich nad, dan fie 6 Milionen Landesihuls 
ven abbezihlt habe! GE weiß num aber Jedermann, daß bie Luzerner 
Mesierung *) glei derjenigen von Breisurg, Wallis u. ſ. w., den Rd» 
deren ihre Güter genommen, diefe Güter um Spottpreiſe an Geſin 
nungögenoflen verhandelt und baraus die Gtaatdichulden bezahlt bat! 
Im Mebrigen icheint es in Luzern auch auf konjervativer Seite an 
Ucbereinfimmung und gegenjeiligem Vertrauen zu mangeln. In Brei» 
surg bat die Foniervative Partei einen Wahlauftuf erlaflen, welcher 
ein gebrängtes Sünbenregifler der dort haujenden eidgendjfiihen Land« 
pögte emibält. Der Wahlaufruf ladet die Eidgenoffen ein, fih als 
unparteiljhe, unbefangene Zujhauer bei den Wahlen am 29. einzu» 
Änden, um — Wahlverfälſchungen und @emalıthätigfeiien der Land- 
yögte zu verhindern, Mittlerweile kaſſirien dieſe Landvögte die fon« 
fersatloe @roßrarhömahl von Murten, morüber bereits beim Bunpes- 
rath Beichwerde eingereiht wurde. Im Waadtlande tritt bie Oppo- 
fition gegen ben Bundesrarh am Fräftigiten und fompakteflen auf, ob⸗ 
ihen Hr. Eytel feiner Kohorte ten Rüden zu zeigen im Begriff ſteht. 
Die Ledarien Über die Motive bes Eyhlel'ſchen Ueberlaufs lauten ver« 
ſchieden: halb zog es ihn, halb ſank er hin. Die ‚Schwhzer Zeitung“, 
ein angefebenes konſervatives Blatt, erBlärte kürzlich eine theilweiſe 
Bundesrevifion für günftig, will aber biefelbe nur dann angeflrebt wij- 
jen, wenn ſich dafür ein allgemeines marionaled Berürfniß zu erfennen 
gibt, Aus biefer gewiß jehr gemäßigten Grflärung wollen nun radikale 
Blätter, 3. B. die „St. Galler Zeitung“ u, a. die Nothwendigkeit her 
kisen, ale Konjervativen von der Bunbesverfammlung autzujhließen. 
In Et. Gallen, wo die Wahlen in ten Nartomalrarh ziemlid allgemein 
old Parteimahlen betrachtet werben, fleht nichts amtered, als ein 
Etehenbleiben beim Alten, d. b. ein Ausſchließen hervorragender fon- 
fersativer Kräfte umd Talente zu erwarten. — Bei fehr rauber, fa 
minterliher Witterung bat an vielen Orten bie WBeinleie begonnen, 
melde üserad an Dualität gut, an Duantität ſchlecht ausfällı. — In 
einigen Rontonen, befonders im Thurgau, fommen viele verbädtige 
Geuersszünfe vor, (St, v. MWürtb.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Konftantinopel, 9. Dft. Bortwährend treffen — nad Mitteilung 

des „Diff. Trleſt.“ — bier Transporte mit Verwundeten aus ber Schlacht 
an der Alma ein Die AnglorFrangojen find damit befpäftkgt, die Parallelen 
won Sehaflopol vorzufcpleben, eine Aufgabe, die durch Mangel an Arbeitern, 
ivele durch Gholera und andere unter ben Truppen herrſchende Krankheiten 
eieige Verzögerumg erlitten hat, zu welcher auch der Umftand beiträgt, daß 
General Sanrobert alle Pläne des Warfchald Saint-Arnaub bejeltigt hats 
rd Raglan flimmt mit feinen Anfichten überen. Der Beitung iſt der 
Waſſerzufiuß abgeſchnitten worden; man glaubt nicht, dag die Brunnen im 
Innern Sebaſtopois ausreichend Waffer geben können, 10,000 Mann von 
ter bieflgen Garniſon find nad) der Arkıı befiimmt ; zwel Megimenter bavon 
werben heute eingejchifft. Man ſieht für heute der Ankunft des franzöfljchen 
Ichfodampfers „Mjacclo” von Balaklava entgegen, ebenſo ber Rückteht des 
vor einigen Tagen mad; dem ſchwarzen Meere von Sr. Exc. dem EL. öfter» 
teichtſchen Internuntius abgeichiekten k. k. Dampfers „Euflogga*. Beide Schtife 
erden bei den bezüglichen Geſandtſchaften in Iherapla nu Die ver 
bünteten Truppen haben Ihr ganzes ſchweres Gefhüg, 252 Kanonen, bereits aus« 
ill und auf einer halbmondförmigen Batterle füröfllih von Sebaſtopol 
aufgeftelt, Außer dleſet Imponirenden Artillerie haben fänmtlide größere 
Etife je 4 bis 8 Kanonen von fchwerem Kaliber abgegeben, bie ebenfalls 
ia Batterien aufgeftellt wurden, um das Lager der Alllixten von ber Lands 
feite auß zu fchühen; mach dem Urthelle der Bachmänmer ſoll die von ihnen 
engenommene Poſition unbeftegbar fein. General Ganrobert und Yord Raglan 
baken Sehaftopol, um Blutvergiefen zu verhindern, zur Uebergabe aufgefor- 
dert; chenfo Legen fle ben Gouverneur durch einen Varlamentär bebeuten, 
er foße Weiber, Kinder, Greife, Kranke aus der Feſtung fortfchaffen und 
de Epiräter eine Blagge aufbifen. Der Bolizeiminifter Hayrebein Waſcha, 
hat an alle europäifchen Gefandtfcaftäfangleien ein wunderliches Mundfchreie 
ben gefchit, in welchen es unter andern heijt: „... Wenm c8 Gott ges 
+ fo wird In diefen Tagen die Nachricht von der Einnahme Eebaftopois 
Yrdh die alliieten Truppen bier eintreffen; bei diefem Anlaffe werben Feſt⸗ 
Seranflaltet und Me Hauptflabt befewdhter werden; bad Mbjeuern 
—58* und zen em beit Yo, —*8 und es werben bar 
verehrten elen jänmtlich erfucht, Ihre rejpeftiven Unterthanen 
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mißliebige Uebelftände vorkommen mögen.“ Der neue Matb, an deſſen Ep 

Matt Paſcha Mehr, iſt moch nid zufammengetteten.“ General Eöplnaffe i 
bier eingetroffen und ſogleich nach Sebaflopel abargangen. Der Schach von 
Perfien hat dem Perfern ben Wlederbeſuch ber türkiichen Pilgerroute geftattet, 





Reueſtes. 
Bayern. — ** München, 25. Oft. Heute Morgen haben 
Se Mai der König Mar fib von bier nad ber hinteren Miß bege» 
ben, um daſelbſt eine Meihe größerer Jagden abzuhalten. 


Baden. — Freiburg, 21. Oft. Geflern wurde dem Hrn. Erz» 
bifhof die Zurüdnahme ber Unteriuchung gerichtlich angezeigt. Der 
Eribiſchof verweigerte die Unterſchrift des Gröffnungsprorolols, weil 
ihm nicht Gnade, fondern Recht zu Theil werde, (dri. Boflz.) 

Gr. Seſſen. — Darmſtadt, 23. Oft Die Nachrichten bezüge 
lich der In der Strafanftalt bei Dieburg ausgebrochenen Cholera lauten fort 
wãhrend günfig, Seit dem 12. d. M. if fein neuer Erkrankungéfall vom 
gefommen und man iſt denmach und nach allen vorliegenden Verbhältnifien 
zu der Annahme berechtigt, das die Seuche erloſchen je. Gin in Dieburg 
ſelbſt vorgefommener Ball blieb ifolirt. Wenn es auch wahrſcheinlich if, daß 
dleſer Fall durch Anſteckung entitanden, fo iſt doch die Angabe In einem Are 
titel „Darmftabt, 19. Dft.*, In der Fikft. Poflztg. vom 21. b., bag der Er⸗ 
tranfte Me Kielder eines an der Brechruhr geflorbenen Züchtlingd angezogen, 
eben fo unrichtig, ald die weitere Angabe in demſelben Artikel es it, daß 
nicht einmal ein Krankenzimmer in ber Strafanjtalt vorhanden gewefen, Ins 
dem elm berartiger Mangel, wie es ſchon in ber Natur ber Sache liegt, 
feinedrorgs beſtand. Diefe Angabe gehört im die Katbegorie ber vielen Fa⸗- 
beim, welche in der betreffenden Angelegenheit Im Publikum befonbers freis 
gebig verbreitet wurden. (Dammft. 3.) 

Defterreih. — 0.C. richt, 12. Oft. Gin noch fortbauernder 
Sciroccofturm jegie biefen Morgen die niederen Stadirbeile durch mehe 
tere Stunden unter Wafler. Die in bdieiem Maße unertörte Meeres« 
fluth bat jedoch keinen bejonderen Schaden angerichtet. 

nemarf. — Kopenljagen, Sonntag, 22, Oft., Mittags, 
(5. N.) Außer der Fönigligen Borihaft, bie Auflöjung des Follethings 
betreffend, find noch unterm 20. ein offener Brief behuft Ausſchrelbung 
neuer Wablen zum 1. Dezember und eine Anjprade an das Volt zur 
Empfehlung miniflerieder Wahlen veröffentlicht worden. Geiſtliche und 
weltliche Beamten werden bebrobt. (Bannev. 3.) 

Rufland, — 0C, Obefja, 18. Dt. Die Großfürften Nifo- 
aus und Michael find bier von Nilolajeff nah Kiichineff durdhgereist, 
Bünf Dampfihiffe der Berbünderen Ereugen auf bieiger Rhede 

Driental, Angele en. — Wien, 24. Oftbr. Gine 
rujflihe Depeſche aus Sebaftopei vom 16. d. melzer: Daß die fürme 
lie Belagerung begonnen habe. Die Befagung zetflörte die Belagere 
ungearbeiren dur nächtliche Ausiäde Mod ıraf feine Bombe bie 
Stadt, Im Lager der Alliirten herrſche die Gbolera. (J. D. d. A.3.) 


Samilien : Machrichten. 


Geforbene In Münden: Katharina Kremer, Echneibermelfterswittue 
von bier, 60 3. a — Purwig Hahn, Taglähuer von Wallerſtein, 50 3... — 
Blifaberha Eüf, Glaferstodter von Praunberg, Ger. Burglengenfeld, 28 3. a. — 
Anna Zellner, Taglöhmersmlitwe von hier, 48 3. a, — Katharina Stegerer, Kans 
disatin des Drbens ber barmherzigen Schweſtern von Moggenburg, 21 J. a — 
Glifabriha Mütldaner, Mfrändnerin von hier, 88 I. a. — Joh. Bapt. Hahn, Hofe 
fafridan won hier, 50 I. a. 

Auswärts geflorben: Kr. Johann Flat, Hanblungslommis, 22 I. a, 
in Regensburg. — Hr. Georg Mnbreas Merreter, chem. Gawirth, in Nürnberg. — 
Hr. Karl Auguft Gnich, F. Wechfelnotar und Güterverwalter, 36 5. a., in Rürns 
berg. — Frau Johanna Mofer, geb. Maltteck, fürll, Rammerklenersgatiin, 60 3. 
a, In Babenhaufen. — Hr. Geotq Bauer, k. Auffhläger, 58 J. a, in Bamberg. 
— fr. Kunig. Dechant, Tündpermelftertgattin, 61 3. a,, in Bamberg. — Br. Dr. 
Leenh. Nufbanm, geifl. Rath und Direltor des Klerilalfeminars zu reiing, 44 J. a 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

und «.M., 24. Dit. Orfierreid. Bpreg. Metall. 68°/, 4%, 
60',. ring. Spray. ——— —— Anleihe —— —— 
Siero⸗ 17 vdbeyeriſce vroc. Obligationen 95°’/,; Eubmigähafen + Werbeder 
ED. i26. Deqſettare: Paris 927,,; Lenden tas ln 9B',,.. 
Rotteriernichens-Boofe von 1854: B0'/. 

, 28. Ott. (Bold und Silber) Neue Leulst’er 10 A. db Mr, 
Bilolen dl. 32 - 33; dit, Preuf, driebtiched. 957',—58',5 Del. 10 1.6. 
91.40 - 41; Wand Dataten 5 30%,-31°/,; 2081... 9 fl. 19-90; Englifce 
Seover. 11 fl. 40-42; Bol al Mes. 8373-74; 6 6t Thit. 2. 20", B, 
Oe chhaitig Slider 24 f. 24-28; Preuß. Ehe. 1 fl. 45%, =", 5 Preuß. Cafes 
&4 if. 45%. 

Berlin, 23. Ort. Preuß, Grantefgulfgche —— ®., 83°/, O.j Rln 
Mindener —, 9. — @. 

“+ MBien, 24. ON: bprog. 84", 1 Apr ——; BotterierMnichmeBonfe 
von 1839 135',,; Genlattim 1232; Lomb.snenet. b nlde —— 
Merbbatmaktien 1757'/,. Bed felkurfe: Angeduta uno 123°, ; Bonten 3 Mi. 
11.57, Gefbkurs: Dünzbulaten 28',,. Drfier-Boit-Mul-Loofe von 1854: 87", 
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Allgemeiner Anzeiger. 


" Bekanntmachung. 

Auf Antringen eines Eypethefzlaublzere wird has 
den Rorl uns Dada Bahnen ſchen Därtneröchrleuten 
gehörige Anmelen HER. 10 an ter Bogensanferftraße 
daher nad ten Beflimmungen des $. 84 bes Orpoihh.⸗ 
fepes vem 1. Auli 1822, und ker {5 98— 101 ter 
Progehnenelie vom 17. Neurmber IR37 km öffentlis 
Gen Imangeverlaufe zum erſten Malt unterfellt, und 
bieyu Tagsfabri auf 

Donnerftag den 28. Dezember L Se, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Belhäftssimmer Re. 3/1, 
des umterfertigten Gerichte mit tem Bemerfen ande 
raumt, ta temjelben unbekannte Kanfelaſtige fi im 
Verfteigerungeieumine über ihre Seblungsfähigteit genü« 
great amszurtifen haben 

Dirfes Mnwelen, welhes am 4. lauf. Mit. hard 
fhritilib auf 23,500 ®, gerichitlch geihäst morbem, 
mit 20,485 R. Hypethet Kapltalien — moron jered 
ZOO. wur eine Zinſen ⸗ und Keſten ⸗ Kaullen bilten — 
befaftet, mit 4700 RM. der Branboerfikerumg einserleibt 
HM, une fh in mittelmätle banfihrn Auftende brfintet, 
deſteht ans einem, einfhlüfflg des Grdgelgofirs wet 
Etritwert behen Wohngehäute mit Daswohnungen unb 
serölbten Keller, an welchte Äh ein Qutrasdau von 
gleicher Höhe, mit Wehuungen verfehen,, anfdlicht ; 
tan ans einem ein Stedwert hehen Wafhhaufe, it 
welchein ebenfalls eine Dachwehnung amgebradge IN, 
ferner ons einem Hofraum wit zwei Jumpbrunnen und 
mehren hölzernen Hütten, emblih aus einem 3,126Xgm. 
enihaltenten Gemäss and Wursnarten, im welchen Gh 
eb tbeils kölgermes, helle gemanerieh Wehuhauechen 
wit einem Waltenteller, dann anfslichenn an biefes 
sin Glaedaue mit aut gemälbtem Keller fowie mehrere 
Gollänter- Räften and Frühbeiten  Brfglädter befinden. 

Conel, am 17. Dtieber 1854. 


Kol, Kreid- und Stabtgericht München 
find ter Yrar. 
Der lonigi. Direfter: 
Freiherr von Mulzer. 
EN. 2338/2594. vBenn. 


6. Edittal· Ladung. 


In Sachen des Webergtſelen Einon Hartmann 
da Eßleben gegen den Antreas Preger, letlg son 
Agettyetim, Gnfhätigumg aus einer Rörperveriepung ber 
treffen, Has ber tzl. Abbelat Steuder in Sämeln 
fur ala Ofigtalenwalt dee Klägers sur Finbringung 
bes demſelben aufgelegten Bemeifes befiem körperliche 
Unterſuchung buch dem als Sadverfändigen im Borfölag 
gebradjten P.-Öleriteargt dahler beantragt, und ta ber 
Aufrmibahteert des Mlägers midt andfutig gemadıt wer⸗ 
den Bennte, die Bitte geitellt, denſelben eeiftaliter vors 
Taten gu laffen. 

Demgemäß erhält ter Kläger die Welfung, fig 
; innerhalb ſeche Wochen 
von heute an dadier behufa der erwähnten Ünterfuhung 
zu fteßen, widr latnfatla die Berzichtichtung auf bie Uet 
wehmmg ver genannten Gadjoerfiänbigen amgenenmten 
werten würbe, 

Berned, 30, September 1854. 


Königliches Landgericht Werneck. 
Der Könlzt. Landiichten: 2 
Angermaun. 





EN. O82T. 


3. Bekanntmachung. 

VFtwaige Forberungen. mad »fenftige Anſprüche au 
dle geringe Natiafmaffe des zu Martſteinach verderben 
nen Müfergefellen Konr ad Meyer ans Krögelfiein ſind 
binnemotier Wochen und längfens pis 
Montag den 3®. Dttober I. Is, 

DVermittags ® Uhr, 


0, Strauß, 





bei Dermeitung des Ausſchlaſſes bei dem unterfertigten. 


Zantzerigte anzumelden unb nadhymmwelfer, 


Bngleih werten Diejenigen,. weihe eimas son kam - 


Verforbenen in Hänten Haben, anfgefervert, tasfelbe 
fofert hlehet abzallefern. 
:  boleld am 29. September 1854. 


Kdnigliches Landg Hollfeld. 
EN. 16418 


Kuhn, tk. Zandriäter. — 
c. Hercth. 





md von Dr. Wolf x Sohn. 


729.12.) Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Kathatina Lummer 
son Rofenhelm beircfent, 
Au Montag den 2O, Nov. I. 38., 
Vormittagd D— 12 lhr, 
wird das Meinwirtisanwelen „zum König Otte ven 
Griepenlanb* in Arienheim (Bummer) am Gerlchie ⸗ 
fige om den Meifibietenten gegen daare Bezahluug, 
mern ber Käufer nieht anders mit ben Orpelthtlargläu ⸗ 
bigerm ſich reinigen Mann, oͤffenilich serfieigert, 
Diefes Anweſen beſteht ans : 
Gebluden. 

0) aus dem Wehn und Gafıband, gemaurrt, mit 
Legſchindeln gededt, vreiftödig, ganz nahe am 
zu erbautaden Eiſcubahaheſe, wrerh 11,000 fl. 

b) ein emauertet Statel . -» » „ 1400, 

ec) ein Etatl am Mobalır . . u 300 - 

Brunbfüde 
d) O Tgw. 22 Dry. Örebäube, Hofraum uns 


Barın „. welb 220. 
«0 „ 13 „ San 2.0 130 „ 
nD2 „22. Biel... 666. 
E21. 00 Bl. P} 300 „ 
h)3 „ 560 „ Mdr . 2. . 1050. 
4 „ 34 „. Birk. - r 624 
0. MM „ Gerun. 8. 
0 „ 05 „ ©tari am Reßedet 50. 
”)0 „ 69 „ Etarl uns Hoſtaum BO. 
Redtien. 
n} dae renle Weinwirtkercdht, malt ver Bee 
fegeif, on Me Gaſte Bier verleit geben 
gu värfen, werth. » = 2 0 0 0. 80. 


0) bas reale Weinkanslunzsreht, wertb - 200 „ 

pP) das reale Ehifimelfiertcht . . . . 200. 

Kußer ben gewöhnlichen Staat · und Bemelidbes 
Laſten ruhen auf diefem Aumefen feine. 

Das Anmwelen kann täglich eingefehen werben, urd 
gikt ver Kurator Berndard Huber, Frih Mepeer bas 
der leden Aufſchluß, So wie Beſchteldung und Schät - 
ung am Gerlchte ciugeſchta wersen Tann. 

Der Hinfhlag unterliegt der Anzatelgenebmigung, 
und kann tiefes Anmefen auch theilmeife verfamft werben. 

Refengelm den 12, Dfieber 1854. 


Königliches Landgericht Roſenheim. 


Vale 
ERTL Schmidt. 


05. Bekanntmachung. 


Dit Zuſtlumung ber Hupcibefenglänbiger haben tie 
Sqhiffer Relchiot Gauft Eheleute von bier, mon im 
Hegenspurg wohnen, ihr Öhrmntvremögen auf Fieifrie 


ſten verſteigern lafien. Um das welter einzulchtenke 


Verfahten bemeiien zu lünken, fine eiwaige Forderun ⸗ 
gen an biefeien 
Donnerftag den 1G. November I. Ze, 
. früh ® Uhr, 
dahier geltend zu machen, dei Dieipang der Richtterüd · 
Fihtigumg, und werten zwaltic vie austleibennen Öläns 
Biger als zuilinmend in keit Beſchluß der Mehrheit der 
Grfglenenen eradıet, 
Martiheiteniele ten 18.’ Ofteber 1854: 


Konigliches Landgericht Marltheidenfeld. 


ERTL. Landriqter: 
E.Nt. 837. Hartlaub 


‚24. Ediftal-Zadung. 

Michael Mu Iham: Iehlaer Börnersjohntwen Witt, 
gebemu anı BO, März. 1510, im; Aazte 18080 
Mepgesaeiele, in in-hemeltlichen. Staaten auf Mine 
kerjpafe graamgemn und Sat. feib.jener-Seit om nab 
übew fh. Leine Masrlatumernehmen. laflen, 

Derjelde. sher_ Iren bealıia Drbiensen, wire, das 


ber, blemit vornelaten, 





6730. Bekanntmachung. 


Baumeifer gegen Hattler 
wegen ferberung. 

Auf Unbeinaen mehrerer Hppethelgläusiger mir) has 
Unwelen tes Warthee Math. Hattler yon Kim 
baintt in Grmähbelt dis $. Bd des Sypeihelengeieps 
und der 99. 9E—101 des Vrejrhaefiges vom 17, Rıs. 
1837 tem dfientlicen Verkaufe unterſtellt, ums Acht 
Hirn auf 

Samftag den ©, November I. Jo. 
Nahmittags 1—3 Uhr, 
Verfeigerunge»Tagslahrt m Wirchedauſe zu Alten 
daladi an 
Dieſes Aumelen beſteht aus: 
4) ber eralen Taſetn · und Braugttechti zteit, aefhäpt 
auf 300 R., 

2) Wehndaug, Sal, Stapel un Hefraith, ge 

ſchäht auf 2200 fl, und 

3) 31,78 Thw. Arder une Wieſen, werk 4745 IL 

Auf demſelden lafen 7552 9. 20 fr. Hyvolhet⸗ 
ſchulden. Die @ebäuliäkeitem Ind mit 4000 1 der 
Braudeer ſichtrung eimwerleibt. 

Bemertt wird, daß ter Zuſhlaz nur ciſelgt bei 
Vrtelchaug des Schatzungewerthes, und bah tie ken 
Gurichte unbefannten Steigerer fi ürer Ihre Jalunges 
fähigfelt auszumwelfen haben, 

Dillingen am 13. Oltober 1854. 


Königliched Landgericht Dillingen, 
Bauer, t. Lantriäter. 
e. Hautfh, Ak. 


“2. Bekanntmachung. 
Tom 
Königlichen Landgericht Kulmbach 


wird was tem Taglohnet Jateb Schmidt ven derß · 
lahm gebörige 
Trtebſhaut HR: 30, U.B.⸗Nt. 858 deſelza. 


G.M. 389, 


gefhägt auf 200 I. 
dem öffentlichen Verſtriche unterfrlt, und Terck 
hiezu auf 

Montag den 13. Movbr. 1. X, 

Vormittags 14 Uhr, 
Im Küpelihen Gaſthauſe gu Ferſtlahr anbıranmi, He 
Batung yahlungsfäbiger Kaufslufiger aber mit dem Br 
merten anturch bemerfitelligt, daß der Hinflug nah 
SS. 98-101 des Brojrbsefepts vom Jahr 1837 m 
- ‚folgt, und die Etrichäredingnife im Termine werten 
delannt gegeben werten, 
Rulmbah ten 9. Dlicher 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
— — Lowel, 1. anttittter. 


e. Rehm. 
5910.12) Befanntmachung. 


, . LT 
Königlichen Kreide und Stabtgericht 
Nürnberg 


Nutinger gegen Roshbihiir 
Arreſt beischenk, : 
wird dlemit fun nebentsgeihmeten Beireffe auf — 
{dies ncufen som 25. Juli, pro- 4. Buguft d. Ir 
wiettrheit Zermin zur Dufinfation des unter tem 28. 
ufi 1R48 beantragten mud unter tem 30. chusd. tu 
wiitſzen Arreſſes auf 
Donnerftag den 4. Tanuar f. 38, 
Vormittags ® lihr, 
Fhrtffionsedimmer Ar 16 
Anberammt, Wozu beide Theife diemit gelaren werten, 
Bor Miäger hinter ven Präjunige, daß im Malle iriert 
„ NRühterfeinise. tor Arten aufgehoben würte, ter &% 
152 Hagte, det Kaulta aum Dat Neıhigiit aud Sqea- 


binnen Drei Wönäkeg” Hoinw meinbat, va defen gegenwärtiger Mufenipalttert niät © 


6 bek unterfertigiem Gerichte amzumelren, und 
In.448 fl. beitehenden großmürteriihen Grsihetl tr Bone 
plang zu mehmen, sibrhgenfalls die Tebes Ertlatuug 
über, ihm erfelgen, amd feln Erbibeln an feine erhbt · 
wehtigten Etbnehmer verabfolgt werten würde. 

Bilsed ven 17. Dlieber 1854, 


Vriguch¶ Lanıkgericht Wilsed; 
8.:Rr, * ae gr mir 


7 AETFCHE, 





ssmiÄttelt wirken fan, ebiftallger unter dem Mralutiit, 
rap tn Falle feines Musbleitems ver Are da ac!" 
„fertigt —— fehln beftäsgt würte, Das Duptih! 
dea Nlägerifgen Antrags legt für den Beflaglen jet 
Eimpfongnahme anf ter Werkhtetangfei bereit. 
Rürnterg ven 25. Auzuſt 1854. 
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Nr. 235. 





Hene Müncdener Beitung. 


Tatlaud 
Burfeeiiden Mnper u, [. m. obemmirt man 
MER AUBEANFER,, Bransgaffe Nze, 23 Im 
Etraftora, wnp me Yeire Dame de Nerareib 
Se 2 ie Hari, welder end Salate war 


PH EL Ba TE 


ur ſchen Auf den Gispunfi rehupırier Bas 
sometssfenn Im Pariferdieien, 


© ße ; 12 Upe| 0 Up | 6 me | 12 Mir | © Uhr 
ezene.| Mittags | Adends | Morgens. | Prittase. | Abeunde 


+66 | £10%,3 855 [313° 92 | 319,25 | a12 84 


Mittlere Zemperatur: Mittlerer Oaxeaeterſtaud: 
+85. 313,34, 


Zelegrapbifhe Depefchen. 

“mich, 25, De. 12 Ubr 30 Miu, An 17, Hat Sebaftepols 
Beidiefung von der Ser» und Landieite begonnen und bis Nachté fort- 
geranert, Mentſchikoff berichtet: die Feflungswerke hatten wenig gelit» 
sen, Die Seſahzung 300 Mann an Torten und Verwundeten Am 18. 
wir dab Beier zur See eingeflellr, von der Landſeite ſchwach forigeiegt. 

Der „Ag. Big” telegrephirt man Übereinäimmenn mit dem Bor« | 
frbenten aus Wien: Aus Sebaſtopol vom 18. Dit, wird gemelser; | 
„Das Bombarbement, am 17. db. von ter See ⸗ und Lanbieite begon ⸗ 
nen, Bauerie den ganzen Tag bindurd, und murde von ben Muflen 
fräfrig 'erniedert Die Beieitigungämerfe haben wenig gelitten, Die 
Rufen zählen 500 Todte und Verwundete. Admiral Kormilef if ge- 
blieben, Am 18. d. wurte das Bonibarbement bloß von ber Landielte 

' 


fortgeiegt" Graf Eferbayy ift beute nach Berlin abgereiſt. 


Kaunchen, 26. Oktober. 

Er. Mai. der König haben allergnädigſt geruht, als redhisfunbt» 
gen Mapiüirarsrach in der Grade Bayıeuth, den biefür mierergewähl- 
ten bihherigen zechtäluntigen Magifrateracn Ihestor Munfer; als 
Bürgerliche Migitrarsrähe In derfelben Stadı die gewählıen Bemelntes 
t: Georg Kran, Babrikine, Ehrifopyh Dorfmäller, Bäfner, 
or Wagner, Ubrmader, Adam Schmidt, Privatier und Auguf 
ang Burger, Ubrmachet, Mlerbönhn landesherriich zu beflärigen. 


aperijcher Landtag. 
* München, 25. Ott. Im der heutigen XVIII. öffent, Sipung 
N Rammer der Abgeordneten erflatiete der Hr. Pröfiden: Graf 
» Degnenherg- Dur Vortrig Über mehrere Urlaubd- und Aueitinde 
€ von Kaımmermitgliesern, die the 13 genehmigt, thella zurüdge» 
— Beſchloſſen wurde auch, daß ber Abg. Hr. Dr. Hopf 
her Neuwabl zu unterwerfen babe, Der Antrag des Abgordneten 
I ee Hrr. Dr. Wels, die Bildung eines befonderen Ausſchuf - 
Bearbeitung der Gejegeniwärfe die Bildung der Il. Kammer, 
Ülenfizeitoumifie und rbgüter berreffent, wurde genehmigt und 
"möhreter Gingaben und Anträge, darunter auch einer bed Din. 
9 Wallerftein auf antbentiiche Interpretation des Befeged 
atronbirung, die Zuläffigkeir ausgeiprochen. 
















en. — ** münchen, 28. De. In ber ——— Nacıt | 
der #. Mentbeamte für den Stadtsejirt Münden, Hr. 
dm Shanzenbah nad längeren’ Leiden. Der Berewiglei ! 
den uf a m tüchtigen Gejgäftsiınannee. 
uth, 21. Dkibe; Unſer 4350 Maß Tanger und an ber 
lie My an der jämalten 70 Fuß breiter Markıplag, 
] * Bequemilchtelt bietet, dab Balz, Betreid-, ng 
lienmarft — neben einander ſtartſindei, war 
Belnahe die Hälfte diefes Raumes mar von 
gen beredi. Die Dreife migen destald, wie denn aud auf 
e biet u Getreidearten niedriger, 
t " Baperns flanten Das unter dieſen 
Kan ge beweist, daß teure 
und eine ——— 


—* ae 





Donnerötag den 26. Dftober 1954. 














SumieEgau und Lrmerfungen. 


— —— — — 
4 Mergens, | Mittags, | Adınas. 


Drbedi. 
Degen, 


Bıdedt. | Bededt. 
Regen. 


genejen 1, geßorben feiner, in Bebantlung geblieben 7; 18. Dt Zus 
gang Feiner, geneien 9, geflotben 1, in Behandlung geblieben 3; 19. 
Df,: Bugegangen, geflorben und geneſen Feiner, in Behandlung ge- 
blieben 3; 20, Ott. Zugang 1, im Gungen 4; daron genefen 1; ge- 
Rorben keiner, in Bebanttung geblieben 3, Im Sonberheim und 
Neunpfot war am 19. fein Kramfer mehr in Behandlung und auch 
am 20, fein neuer Zugang. In Leimershbeim am 19. DOfktbr: im 
Behandlung 4, Bugang 1, tin Ganzen 55 davon genefen feiner, geftor- 
ben 1, in Pehandlung geblieben 4; am 20. Dtt, Bugang 2, im Gan · 
zen 6; davon genejen Feiner, geflorben 3, in Behendlung geblieben 3. 
In Bellheim am 19. Ott. in Bebanslung 2. Zugang 2, im Gan« 
jen 4; davon geſorben 1. in Behandlung geblieben 3; am 20. Dfibr. 
fein neuer Zugang und fein Todesfall, io daß 3 Rrante in Beband« 
lung blieben. In tem Beltraum vom 17. bis einfdliehlich 20, Dkıbr. 
waren daher in ten ergriffenen Orten zuſammen: Grfrankte 129 ; davon 
genejen 21, georben 8, in Behandlung gebilehen 100. (Biäy. Big.) 

Württemberg. — Caunftabe, 23. Dft. Auch von heute, ſomlt 
jet drei Tagen, fein newer Erkrankungsfall! Ebenſo kein Tobesjall Die eins 
slge übrige Kranle If auf dem Wege der Befferung, Denuod werben bie 

Borſichtema 5* in audgchehnter Weiſe ſortgeſetzt und jedem unbedeutenden 
— le gehötle Mufinerkfanstele zeſchenlt. (Schw. M,) 

Zuttlingen, 283. Ott. Geſtern Vormittag nach 11 Ubr —E In dem 
eine Blettelſtunde von bier gelegenen Wahrikjebäuse Donaufeld Feuer mis, 
bad mad wenigen Stunden den großen, 101 Schub langen, 5 Etotiwrrfe 
hohen Bau in Nice legte, Das Beier war in dem Schlidhtelofal entftanden ı 
und griff, aller ergrirfenen Löſchverſuche ungeachtet, bei flarfem Sübmelt 
urit Bligesidnelle um fi, Der Crüftand des beträchtlichen Gefchäftes, 
Molfvinnerel, Baummollmeberei und Walfe, iſt beſonders für be zablvelchen 
Arbeiter, die bier Defdzäftigung fanden, wie für die hiefigen Wollarbeiter, die 
fich der Watte bedlenten, fehr zu beflapen. — Die Nuhr, welche ble jegt 
66 Dpfer binraffte, laͤßt beiraͤtlich nach und der Befundheltäzuftand beffert 
ſich merflih. — Ter Herbſt in unferem Weinorte Hoheuntwiel verspricht bei 
guter Qualitat einen Vierteldertrig.  (StN. 1. W) 

Baden. — narlgruhe, 20. Oft. Geſtern Nachmittajd wurde He 
erſte Vrobebefahrung des mit enger Spur nen hergeflellten öſtllchen Schienen» 
geleifes won’ hler nach Ettlingen mit einer neuen, in der hleſigen Mafthinene 
abrit gebauten Lokomotive vorgenonimen: Die Fahrt fiel zur volllommenen 
Befriebigung aus, und bildete ben erften Schritt zur unmittelbaren Verbin⸗ 
bung ber Sadijehem Batın mit dem gefanimten he arm Aa Kontinents, 
j ‚deifen Bahnen die von ums jegt ebenfalld angenommene‘ Spuriwelte berelts 
een re Ben ce wir denſelben als einen weſentlichen Hortjchriet zum ferkern 

für das Land ſo wichtigen Werfehrseinridhtung. - Auf ben 

ee von hier DIS Vruchfal iind won da nach Heidelberg, welche Ihrer 
‚Vollendung en find, ſollen ' Ir turzer Zelt ebeufalls Berfuchsfahrten ges 
‚mächt werben. (Karlär, 3.) 
narlsruije, 23. Oft Geſtern Abend de Trauerkunde von bem 
r fern Morgen 7 Uhr ef sven eriolgten Hödt bebauerlichen Ableben 2 
Durlaucht de9 Fürften Karl Egon zu — bier eingetroffen. 
vetewigte — der A ſeln 58. Lebensjahr vollendet Hatte, ae 
—— — * Kein edit *8 
3*8 — 3), 
| Gr ———— 

unde br und Deninget, vor ber Siadt 
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Thüringifche Staaten, — Man berichtet ber Erfurter gig aus 
Moburg vom 20. Oft,; „Ueber die Konferenz, welche wor einigen Tagen 
von den Winijtern der thüringijhen, zur.hds Gurte gehörigen Staaten zu 
Deimar Im Betreff der orientaliichen Angelegenheit abgehalten worden if, 


babe ih aus zuverläffiger Quelle erfahren, daß biejeibe Tebiglich zu dem ‘ 


Ze ftattfand, um hen Bundedtagsgeſaudten mit einer gemeinjam berathe - 
nen Anwelſung zu verſehen. Eln definktiser Beſchluß iſt aber bis jegt noch 
wicht geisgt worden, und wird biefe Angelegenbelt in einer ipätern Konferenz 
zum Auötrage fommen, in welchtt auch die Öflerreichiiche Mote vom 30. 
Sept. Begenftand welterer Beſprechung feln foll.* 

. Lippe. — Wippe, 20. Oft Heute ſtarb zu Lemgo ber Prinz 
Friedrich zur Lippe, helm unſeres Fürſten. Der Prinz war 1797 ges 
boren. (N. P. 8.) 

Breufen. — Der Preuf. Staatsangeiger meldet: Se. Maj. der 
Köntg hat den Minlſter des Junern, Staatäminifter von Weſtphalen, von 
der Yeitung des Winifteriums für die lanbmirthichaftlichen Angelegenbeiten, 
und den Etaaröfefretär, Wirflichen Geb. Oberjufligrath Bobe von der interiml⸗ 
ſtlſchen Funktion ald Umnterflastöfefretär deö genannten Minlſterlums entbun« 
den und bie Verwaltung des Miniſterlums für die landwirthſchaftlichen An⸗ 
gele genhelten dem Unterſtaatsſekreiaͤr Frhru. v. Manteuffel mit voller Ver 
antwortlichkelt übertragen.” 

Berlin, 23. Dit, In dem Hochvetraths-Prozeß begannen heute die 
Plahbohers. Der Oberſtaats Anwalt Schwark beantragte an Schluſſe jenes 
ben ganzen Vormittag einnehmenden Vortrages gegen die Anzeklagten erde, 
Labentorf und Fallenthal je 1%, gegen Collmann, Leud und Neo je 10, ge⸗ 
gen Pape und Weldle je 6, gegen Geleler 5 Jahre Zuchthausſtrafe. Die 
EStrafabmeffung gegen Härter überlieg er dem Gerichtohof. (M, Dreug. 3.) 

Mapbeburg, 21. Oft. Die Hlefigen Blätter Tonitariren das Auf 
treten ber Gholera im unjeren Mauern. Es find indeß nur wenige verein“ 
zelte Häle diefer Krankheit vorgefommen, von denen man kaum ſpricht, und bie 
auswärts verbreiteten Gerüchte über den ſchlimmen biefigen Grjundheitäzus 
fand une elm epibemiches Auftreten ber Cholera, die bier berelis viele Opfer 
gefordert habe, find in hohem Grade überttleben. Lleberbles widerſteht bie 
jegige Jahreszeit ſichtlich dem epidemlſchen Charakter ger Seucht und ver« 
feucht die Geſorgniſſe vor ihrer größeren Verbreitung, obglelch feit einigen 
Tagen bie mödentliche Todtenliſte viel länger geworden iſt, als im Sommer. 

(Köln. Big.) 

Maijätoinitz, in Schlefien, 19. Oltbr. Nach einer Mitthellung ber 
„Breslauer Zeitung" von bier, fol der ruffüde Ort Dacfi oder Granlza 
bejefligt werben. Berner fol die Elſenbahnverbindung mlt Polen über De» 
ſterrelch aufbören, 

Deiterreicdh. — Wien, 21. Dt. Nad einer Geute elmgelangten 
telegraphijchen Depefihe wird der Hett Urmer-Dberkonimandeant FZM, Frhr. 
©. Hei, morgen (Sonntaz) in Wien eintreffen. — Der Hofpodar in ker 
Moldau Für Ghlka, hat elne vom dem Herrn FD. Grafen v. Gorenini 
und bem türfifchen Kommijfär, Derviſch Paſcha, unterfertigte Nufforderung 
erhalten fich zur Uebernahme des Hoſpodorates nach Jaſſo zu begehen — 
Seine fürſtlichen Gnaben der hochwürdige Herr Fürſt Erzbiſchof Drbhmar 
Nitter v. Rauſcher tritt heute den 21., ber Einladung des heiligen Waters 
entiprechend, in Begleitung des Sefretärd Herrn fürfterzbift;öfl. Eonflftorial- 
Mathe Edward Anzerer bie Reije nach Rom an. — Ihre Gminenzen ber 
hochwũrdigt Kardinal Primas von Ungarn v. Seltomsfy, Herr Kaͤrdlnal 
Eriblſcho Fürſt v. Schwarzenberg, ber Herr Fürſt⸗Erzbiſchof von Breslau 
Dr. 5. Sörfter und der «Herr Fuüͤrſt⸗Erzblſchof von Vofen, v. Pryluski, find 
heute Ftüh von hier nach Rom abzereist. (G. 3. €.) 

Wien, 21. Ok. Man fieht bier der Abberuſung bes Fürſten orte 
ſchakoſſ von feinem aufererbentlichen Geſandſchaſtopoſten am hlefigen Hofe 
zu Anfang November entgegen. Bür biefen Fall ſoll Herr von Konten bie 
Gefczäfte infolange Interiuißtifch fortführen, als es bie Umftänbe erlauben. 

(Sranff. Journ.) 
Der Armeroberfommandant FEIM. Freibert v. Geh 
iR geftern Abende von Krafau bier eingetroffen. Gr hatte Leuibe rg am 17. 
b8. verlaffen. (ih, 8.) 

Ueber Morig Hartmann Schreibt ber Korrefponbent des „Ghroniche* 
(2. Ausz.) vom 16, aus Wien: „Ih kann mit Beſtimmthelt mitthellen, 
daß bie Regierung hlet nicht wei, vond aud &. geworben if. Machbem er 
mit pwei englifchen KRorrefpondenten, auf Befehl Omer Paſchas, vor unge» 
fähr wei Wonsten aus Bukareſt audgewie ſen worden war, fam er nach Ruſt- 
ſchut, wo ihm ber Öflerreichifhe Konſul, dem er übergeben wurbe, bedeutete, 
„er Lönne geben, wohln e8 Ihm bellebte.“ Im Muftfchuf wurde 6G. frant, 
genad und reiſte nach Schumla. Seitdem bat man Nichts von Ihm gehört. 
Vielleicht iſt er wieder erfranft und kann nicht fegreiben, Ieenfals kann 
ih dafur hürgen, daß er nicht In den Händen irgend eimer öfterreichiichen 
Behörde ift, und Ich barf glelchzeitig wohl meine Ueberzeugung ausiprechen, 
bag es dem öflerrelchifchen Behörben nicht im Geringfien darum zu thun iſt, 
biefen Herrn In ihre Gewalt zu bekommen.‘ 

Ale Vngewiphelt wird nun gehoben durch bad folgende Schreiben, 
welches Morig Hartınann ſelbft an die „Köln. tg. richtet, und biefe mlte 
theilt: „Ronftantinopel, 9. Oft. Sieber Herr Du Mont! Da ih Ihnen fo 
lange nicht gefchrieben, vermutheten Sie mich wahrſcheinlich auf drum fernen 
Krlezefhauplag. Dies iſt Teiber, wie Gie fehen, nicht der Ball, Ic; hatte 
in deu legten fünf Wochen mit einem anderen Feinde zu fünpfen; ich lag 
tobtfrant, an allen Glledern — * ya er Schmerzen — 
Glurgewo, Schumla darnicher o mac und na 
hieher — — Donauflima hat mir; wie fo vielen Guropäern, die 


Wien, 22. Ott. 
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furdtharflen Rheumatlomen und andere Beiden gegeben. Beute gehe ich hler 
in's Goſpitat, wun eftıe Wafferkur durchzumachen, und man gibt mir Hoffe 
nung, „tab ich binnem plerzehu Tagen mieber werde geben können, „2 
Ste herzlich *» Tauſend Grüße am Hiller. Ihr M, Sartmann.“ 

“ Das „Journal des Debats" bringt folgende, Nachricht: „Mir 
Kalten beute (23. DM) eine Nachricht, melde zu allen Zeiten eine an e 
Senfation In ber inbufriellen Weit Hätte hervorbringen müfien, bie aber 
bem gegenwärtigen Stande ber Angelegenheit bie ganze Wichtigkelt eines pe⸗ 
luelſchen Greigniffes anntmat. Vorgeſtern Samjlazs (21. Otte.) hat 
Kaifer Franz Joſeph in Wien den Vertrag umterzelchmet, welche ve 
Staat erbauten und biäher vom Staat betriebenen Elſeabahnen im dem Öfen 
reichifchen Erzherzogthũmern umd In den Rönigreiden Böhmen und Ungame am 
eine Geſellſchaft von Kapitaliften abtritt, welche durd bie H. h. Pereire und 
Erneſt Andre zu Paris und die HG. Sina und Eslkeles zu Wien verigeten 
find. Wir kennen die Bedingungen noch nicht vollſtändig, unter 
dieſes wichtige Geſchaͤft abgeſchloſſen worden ift, „aber was wir A = 

lauben, ift, daß die Kapitaliſten, welche biefe ſchwlerigen Unterhandlu 
geſchlckt zu Endt geführt, aur mit dem gründlich motivirten 
trauen in dleſelben elngegangen find, bag bie öſierrelchlſche Regierung 
Poliult nicht mit jener der Weſtmaͤchte In ®egenfag bringen werde. Huf befe 
Welfe gelangte man zum Abichluffe eines Geſchaͤſtes, welches der 
Klagen Regierung außer den Summen, welche das freimilllse*Anichen gm 
500 Wilionen wulden ihr bereits geliefert hat, beträchtliche Girismäset | 
geben wolsd, Wir fügen nur noch hinzu, daß es Gr. Etneſt André in, 
welcher zu Wien die dellkaten linterhandlungen beeubigt hat, deren Gegtue 
fand dieſes Geſchaͤft zeweſen if.“ 

Prag, 20. Ott. Seit mehreren Tagen find unſere Gaſthoöͤft durch bie 
groge Anzahl der aus Wien lommenden, die Cholera flichenden Gaͤſte über 
füllt. Lelder aber iſt auch der vwieljefürdptete Saft bereits bei und eingezo« 
gen unb weun bie Kraulhelt bis jegt auch weder einen gefährlichen, noch 
epivemifchen Charakter angenommen bat, fo iſt dies doch, aud ihrem Anfe 
treten in amberen Städten zu fchliefen, zu befürchten, und mir glauben, beds 
halb gut baran zu thun, wenn wir bied zur Kenninif derer mircheilen, bie 
in Prag ein Aſhl ſuchen wollen. Eld.) 


en. 

0.C. urin, 20. Olt. Die „Armonla’ meldet bar Gintreffen einer 
pãpftllchen Note, worin gegen bie Bebrängung ber kathollſchen Kirche In Dir 
mont, befonders gegen Ausſswelſung und Büterfequeitrationen zum Scharen 
der Klofßergelflichen und Nonnen freundlich Einſprache erhoben wirb, 

0C. Parma, 20, Ott. Der Staaterath If definitiv eingefept werben 
befteht aus 15 wirklichen und 8 Ehrenmitgliedern. 

Belgien. 

Brüffel, 22. Oft. Barbis hat nlcht freiwillig unfere Stadt und Bel, 
gien verlaffen; er it von unierer Meglerung nicht aus fremder, ſondern ti» 
gener Beranlaffung aue gewieſen woreen. Yachten er fih am 19,» M. 
eintge Stunden im Haag aufjehalten, Ift er nach Motterbam gerelft, von me 
er fich nach England bejehen wire. — Der f. E. öͤflerrelchiſche Geſandte in 
Athen Baron v. Lehkam, iſt auf Urlaub hler angekommen. - (Frkf. Voll.) 


Frankreich. 
**Pacris. 23. Ott. Der „Moniteur“ bringe heute elne lange 
Life von Toren und Werwundeten aus der Almafchlacht, obwohl mur 
bie des 50. Linien« und 20. leichten Infanterie Regiments volfännig, 
von den übrigen Truppenförpen blog bie ber Dffigiere emthaltens, 
nachdem er fchon neulich die ber Tobten und Verwunteten vom 39. 
Linien Regiment veröffentlicht hatte. Ge And darunter auch die Bene- 
zale Ganrobert und Ihomas ald vermundet, ber Intendantut » Arjunft 
Leblanc ald amputirt aufgeführt. Ms Bejammiverluft der franzöfigen 
Armee gibt das amtliche Organ heute 136 Tode (moren 4 Dfizlere) 
und 1200 Berwuntere (wovon 61 Offiziere) an, Stark hat das ber 
Diviflon des Prinzen Napoleon einverfeibse 3. Regiment ber Marint · 
Infanterie geliien, das jür jein Theil 19 Todte und 124 Dermun 
bere zähle, 
© Parig, 23. Die. Dad „Journal des Debars“ ſcheint et für 
ausgemagt zu nehmen, daß das Bombartement von Sebafopol am 
13. begonnen bat, und ſpticht jogar von geflern Abend bier angelom · 
menen Nachrichten, wornach dafielbe am 15. fortbauerie, Das „Journ. 
be U’ Empire“ drüdı fortwährend das volfommenfe Vertrauen in den 
Erfolg des Unternehmens aus, ſelbſt in beu Falle, mo bie Allirten [2 
mit einer ſtarken Entjag- Armee im offenen Beide zu thuu hätten. 
Was legieres betrifft, fo iſt es fogar überzeugt, daß Mentſchitoff, det 
nad der Altaſchlacht Ah nicht im bie Fedung zurüdgog, jondern e 
vorzog. im offenen Feld zu bleiben, feinen anteren Zmed hat, und dar 
es daher noihwendig zu einer großen Schlacht kommen wird, vorauf- 
gelegt, daß er noch vor dem Fall von Sehaflepol anfomımen kann. Die 
Annäherung von bedeusenden Berflärfungen ann wohl nicht mehr in 
Abrede geiteht werden. Bin Brief von der vor Odefſa und Befjarar 
bien kreuzenden Blottenabtbeilung bejagt ausdrücklich, daß man am 3 
ein ruſſiſches Korps von 19,000 Mann bemerkte, das mad der Krim 
marjcirte, Die Schiffe folgten ihm die Rüfe entlang und als +3 Ad 
bei Ochczaloff (Fort Micolajef) auf, Meinen, Dampfihiffen. einjhiten 
mwolte, um fi mac Cherſon un» von da nad Perefop zu Segeben, 
legten ſich die Anglo= Branzojen, tie wegen „der geringen Waffertieft 
ven Mari nicht beunrubigen konnten, i4 Tanmelter nom Rica 
lajeff bei 4 Basen MWaffertieje, nor Anker und warfen. 
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Granaten unter bie feindlichen Truppen, Das Fort Nicolafeff, das bloß 
Rınonen von Eleinerem Kaliber hatte, Fonnte Nichte dagegen machen 
ind die Rufen waren gegwungen, umzukehren. — Die Herzogin von 
BPirttemberg, Schweſtet des Fürſten Aram Cjartoryeli, bejjen Berban« 
nung fle in Paris theilte, iA im Alter von 89 Jahren geſtorben. Ueber« 
morgen Andet ihr Begräbniß ſtatt. 


Ranban, 21. Ott. Die „Times* bat neuere Berichte ihres Kor- 
reſpondenten Aud dem Lager. sor Gebafloyol. Er ſchreibt vom 4. Dft.: 
„40 ſchwere Geihüge find heute Herauf zum Mark befördert worden 
an) 12 Ionnen Pulver untergebradt; die zweite engliihe Disiflon 
naym heute jeuſeits der Schlucht meben ber vierten Portion, um ıhre 
höherige Gıellung den Ürangojen einzuräumen, bie zu beengt waren, 
Die Muffen füneniren ohne Linterlog gegen unjere Borpoflen, und aus 
her großen Tragkraft ihrer Geſchüde vermuthen wir, dap fir die Ka- 
nonen ded gefirandeten „Tiger gegen und verwenden. Wine ibrer 
Bomben trug auch das engliide Zeichen (ein Mietl, mie ed auf allen 
Runtvionsküden ber britiſchen Marine zu jehen if); eine zweite ko« 
Here und einen Gergeanien und zmei Gemeine, Das geſchah auf eine 
Bifan; von 4000 Wardt. Mir beoffen nur, fie werden ihre Kanonen 
bal> zu Schanden jdyiegen, wenn fie im biefem Xempe- fortfahren. Bis 
jegt baden wir ihnen noch mit feinem Schuß geantwortet, da Lorb 
Raglan ale Batterien zugleih in ber Arbeit haben wid, Wir werden 
50,.2ie Branzojen 60 jchwere Beihüge haben, dazu 60 Stück von ber 
Blotie; in alem, Mörſer, Haubigen ic. eingerehnen an 200 Ranonen. 
E⸗ terfi, dab General Lürers heute Morgens mit 10,000 Daun in 
bie Feſtung einzog., Das if jonzerbar, ba dach gelern viele hinaus« 
jogen. Möglib, dab ledtete Invalive oder Giviiiien waren. Heutt 
lam ein poiniiher Dffigier berausdejertirt. Genen Autjagen zuiolge, 
glaube die zujjıihe Bejagung an den Ball ver Felung, wird ſich aber 
trapdem bie auis Äuferde mehren. Seine Landsleute jelen firenge be» 
wacht man gefintter ihnen mie zu Vaaren auf der Girafe zu fieten, 
in ruſſijchet Bpmircl hat Ach, wie er ferner berichtet, das Leben ge= 
nommen, wie ed hieß, weil man gegen. jeinen Math bie Linienfdiife 
nerjenke harte. Die Echaflopolitaner find mittlerweile jehr Iufig ger 
ben ale Nat Dale in der Stadt und an Bord der Schiffe. Heute 
murten hie Oejen zum Glühendmachen der Rugeln heraufgebracht; man 
wird vexſuchen, bem Zweildeder unten im Haſen zu Leibe zu geben, es 
wire aber laum möglich fein, da die Diſtanz an 3000 Dards ausmadıt. 
Dr. Ahemfon, der bei den Rufen am der Alma zurüdzelaflen wurde, 
iR zeräd, Miele feiner Vatienten farben, andere wurden nad Doeſſa 
gelhidt. Me umd fein Diener beyruben mit eigenen Händen ſecnig 
Mana. Die Rufen ſchieen heute jertwährend mit 56« und Sd- Pins 
ken anf und. Die „Clip of London” if heute aus Varna mit den 
Pierzen für den Stab herein. Sie bringt böje Neuigkelien. Die Trans⸗ 
»orcihiffe hatten mir grogen Grürmen zu fänpfen; von 80 PVierden an 
Bord des „War Cloud" fonnte man nur zwei erbalien; auften „Wil« 
fon Aennedd“ gingen hundert Thiere zu Grund. Das if jehr bitter. 
Die Brangoien, beiöt ed, haben eines ihrer Schifft etwa 40 Meilen bie 
Rüde hinabgejhidt, um der berühmten Bila bes Bürfen Woronzoff 
einen Beſuch abjuflarten. Die Cholera tauert fort. Wir verlieren täg« 
ld an 25 Mann. Unter ten legten Opfern if Garitäin $; Joliffe 
von der Goldflteam-Warbe, ein Liebling aller feiner Kameraten. 

"5. Dftober. Heute überfiehelte Lord Maglan in ein Landhaus 
xiwa 4", engl. Meilen von Balaklara, 4 Meilen von Sebaſtopol ent⸗ 
jeint, und verlegte jein Hanpiquartier dahin. Grin Gtab fampirt rund 
um ibn. Der „Ierrible* kam heute Morgen in den Hafen (Balaflava) 
herein, und Ich jein fchwerfied Geihüp aus, Der Trankport aber bie 
Höhen herauf iſt gar jehr mühfam. Ale Bubrwerke wurden ben Inge- 
nieuren und der Artilleree zur Derfügung gefellt; die 400 Maulıhiere 
fad fkon dienftunjähig., Mit Schmerz und Beiremdung hören wir 
heute Momiral Hamelin babe unjerm Admiral (Dundae) den unum« 
mundenen Worſchlag gemacht, jeinerjeitd (Hamelin) ein paar franzöfl» 
ide Schiffe vorrüden zu lafien, um bie Hafenforid anzugreifen; er bitte, 
baf ibm ber engliſche Kollege den „Samjon* dazu barge, ber einer um« 
ferer vortrefjlichien Dampjer if. Daranf ſoll Aomiral Dundas nicht 
fingegungen fein. Das Gerücht ift nicht verbürgt, aber fbon das bloge 
Gerät hat unter Difizieren, Gemeinen und Matrejen tie gröfre Aufs 
Rgung verurfacht. » Man verfichert. daß ein Dffister von 55. Megiment 
ber gefleın Abend über tie Linien hinanswanderte, nicht zurüdgefome' 
men ir Die Koſalen ſcheinta heute jehr rührig:, Der Beind feuert 
Selegentlih mir Bomben und Kanonen, aber wir find außer Schußweite, 
Unfen Mreillerie- Bart hat heute große Quantitäten Munition erbaften: 
Dog. Heißt es, unſer Vorrath an Womben jet nicht übergreg. Dr. 
Ahomjan nom ıdd. Hegiment, und Hr. Meade, Affihent des ärgelichen 
Siabt, starben hebte au der Cholera. Im ber leichten Divifton allein 
fine 170 Kranke, Die Meldungen ms: Spital waren heute nicht jo 
zahlreich, aber doch herrſcht noch viel Krankheit in Stadt und Lager. 
Die Stadt beſinder ſich im einem Zudand des abſtoßenddden Schmuget. 
Lord Hagları hat eine allgemeine Neinigung anbejsblen, aber es tft nie« 
Wand da; der dem Befehl ausführen könnte. Lord Garkigan ih unwohl 
und wirb, m heiöt, an Bord gehen müfjen.' ‚Die Kavallerie hat 
viel a re Bedeutung’ zu thum gehabt. 1: Mn ber 
Alma ll sunshärig: ' Unfere Unfäe zur See lehren uns den 
Bartp: der Merphrtungen deſto beffer »jhägen. Der Verluft won 170 


Pferden in 2 Megimentern ift in den Mugenblid eim umerfegliches Uebel; 
Der „Beagle* if mir 2 ſchweren Geſchühen heute vor dem Hafen an« 
gelommen. Baufgräben gibts noch keine; die Schanztörbe und Faſchi- 
nen find rar, und es fehlt mod am Erde fle zu fülen. Die Sappeurs 
fingen heute an Parallelen zu ziehen, und wurden vom Felnde nicht 
beläftigt. Mehrere 84pfündige Kugeln rollten beure durch das Rager 
ber zweiten Divifien. Gegen Mittag fandten wir ein Bataillon der 
jweiten Divifion aus, um eine Anböbe im Befig au nehmen, melde 
eine Waffeıquelle beherrſcht. Die Rufen ſchoben 2 Bitaillone unter 
dem Schuß der Kanonen vor, und da wir in has Peuer der Batterien 
geraiben wären, hätten wir und vorgewagt, ſo wurden die Leute wie- 
der zurüdgejogen. Die Nachtlicht, daf eine große ruſſiſche Truppenube 
tbeilung fi auf unferer Blanfe und in unferm Rüden bei Simphero⸗ 
pol fongentrirt, IA beute von verſchledenen Gelten wiederholt worden, 
Unjere Sappeurd® kamen heute den Ruffen anf eine halbe Meile nahe, 
wurden aber nicht im der Arbeit gefdrt. Wir hören, die Muffen has 
ben eine gute Menge „lcornes" — eine Lirblingefanone Kaiſer Na- 
poleons 111. Es if eine Art Haubige, die 12pfündige Bomben der 
Kugeln ſchleudert. Eie murben an der Alma gebraucht, aber unjere 
Urtilerie» Dffigiere denken, fle murden entweder ſchlecht bedient, oder 
find eine mittelmäßige Waffe. Leiter haben fi heute einige Marke» 
tender eingenifter. Die Bolge if, dab wir zum erflenmal beirunfene 
Soltaten auf ber Gtraße jeben, und bag der Wrofoh bald zu thun har 


ben wird.“ 
Aufland und Wolen. 

P.C. Nachrichten aus MWarfchau vom 21. Dftober zufolge waren bie 
Generale Diajore won der Suite ded Kaiſers von Rußland, Graf Etafelberg 
und Gecewitſa,, der Erſtere nah Wien, ber Andre nad Wiodzlmierz von 
dort abgerelſt und ber Chef der Artilerievarts, Genetal-Lleutenant Laſarew · 
Stanlſchiſchew, von Grohz wleder in Warfchaw eingetroffen. 


Donaufürftentbümer. 

Die ‚Bukareſter Deutſche Big.” bene jolgendes Mefkript des Bür« 
fen Stirbel mit: An den außerorrenrligen Verwaltungtrach. Der 
Herr Großwornik K. Kantafugened hat und angezeigt, day Lie gegen“ 
wärtigen Umſtände es ihm mir geflatien, ben Voſten eines Winiters 
des Innern zu befieiten, Gr bare fein Catlaffungsgeſuch ſchon vor 
unjerer Ankunft ©r. Erc dem k. otmanijhen Kommiflär Der wiſch Bas 
ſcha mit der Bitte eingereicht, ihn ſowohl dieſes Poflens als der Bris 
Adentſchaft res Verwaltungsrar;s zu entbeben, Indem wir bie tbätige 
Sorgjalt anerkennen, mit welcher der Herr Großwornif bie Obliegen« 
heiten diefes Miniferiums im der ſchwierigen Zeit einer Militärbrjeg« 
ung erjül: hat, bedauern wir feinen Nüdırist zu einer Belt, wo mir 
jur Verwaltung des Landes feiner Dienfe am melften bedurft hätten. 
Da wir deſſenungtachtet wünſchen, jeinem- dringenden Wunſche zu ent« 
iprechen, jo übergeben Wir vorläufig die Leitung der Geſchäfte des 
Dinideriums bes Innern tem Hein Großwornit und Binanzminifter 
3. Bilippeifo und tragen dem Derwaltungsraıh blerburd auf, demſel⸗ 
ben tiefen Erlaß mitzuthellen, (Be;.) Barbu D. Stirbei. (Gegengez.) 
Der Staatéſelretaͤr 3. U. Bilippesto. Den 24. Sept. (6. Dit.) 1864, 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlichet Rriegeihauplap. 

Der engliihe Dampfer „Hydaspes“ bringt die Nachticht, daß pwel 
son den Ruffen außerhalb Sebaſtopol zur Berbinderung der von den 
Belagerten unternommenen Ürdarbeiten aufgeſtellte Rınonen von einem 
Detahement ber verbünbeten Truppen genommen worden fin). 

Berlin, 22. Otiobet, Nachmittags. Telegraphiſche Nachrichten 
aus Gt. Vereröburg melden: Nah meuen Berichten des Fürfſen Ment« 
fitof haben die Allirten bei Sebaſtopol vom 15. zum 16. Ofiober 
begonnen, Batterien zu errichten ; verhindert durch Lie erfolgreide 
Wirkſamkeit der ruſſiſchen Artilerie, gelang es ihnen indefien nicht, 
bad Beuer derjeiben zu eröffnen. (X. D. d Dresen. 3.) 

Ein Schreiben von Borb bes bei Eupatorta flationirten Avifo» 
Dampierd „Juni* berichtet unterm 2, d. Mis., daß am Tage vorher 
bei 40, mit Proviant befrachrere, für dle ruffifchen Truppen in Seba- 
Aepol befimmte Karren von Verelop gegen Sehaflopol fuhren. Mls 
le etwa 2 Stunden Weges fjelimärts auf der Straße nah Simphero- 
yol fuhren, wurden fe von einem Detachement eghptiſchet, in Cupato⸗ 
da flationtrier Truppen überfallen. Die zur Beredung beigegebene 
Roialen- Abıbeilung sertbeidigte Ad einige Zeit, wurde aber, ba fle 
feine Hilfe befam, zum Müdzuge gezwungen, : Die beladenen Kirıen 
wurden mad Qupatoria geführt, (Xlopd.) 

”* Der „Monlteur de la Blorte* bringt nach Privatberichten vom 
8. Dttbr. folgende Wingeinbeittn über bie verbündeten Geſchwader im 
Schwarzen Meere: „Bine engliſche Blotten«Divifion befinter Ah noch 
immer in Baloflavı Dort hat fle ihr Belagerungt- Material ausge» 
fiffe. Dat frangdfliche @ejchwader hat das feinige Im ber weitlichiten 
But von Cherſon, „Ramieidh« orer Schilf ⸗-Bucht⸗ genannt, folglich 
in der Mäbe ter won ber —— — Armee eingensmmenen Vofliion, 
gelandet. Unſere Ser Streikräfte — jagt der „Monteur te la Flotte“ — 
find In mehrere Diviflonen gerbeilty die eine unter Contte -Admiral Lugeol, 
aus 5 GegelsBinienihiifen und 10 Dampf-Bregarten und Reorvetten be» 
Aebend, if zur Aufnahme eines Thelld der Verſtärkungs · Truppen nad 
Barna amd Burgad geihidt worden, bie zweite, aus 3 Gegel-Lınien» 
ihifen beftebend, unter den Befehlen des Wier⸗-Admlrald Hamelin, 





Retionirt 2 Stunsen nörklic von Sehaflopol, vor ber Ratfcha, in der Näte 
des Gros der engliſchen und türfiidyen Geſchwader, bie dritte unter Vice» 
Admiral Brust, auf 3 Schrauben-Linieniiffen und mehreren Daupfſchiffen 
beftehend, Freuzt im Güb-Weften von Sehaflopol, nachdem jle Belagerungs« 
Material dort audgeſchifft har, bie vierte unter Contte ⸗ Admiral Gharner, aus 
bem „Napoleon“, der „Bomons*, ber „Uloa* und ber „Mögere“ belehend, 
unternimmt auf verſchiedenen Bunfıen ber Küfle zwiſchen Balarlava und 
ber Bucht von Dilta einzelne Landungen, und führt Majjias auf die 
Proviontvorrähe aus, die die Ruſſen gendchigt waren, auf ihrem eili⸗ 
gen Rödzuge im Stiche zu laſſen umb die fie an ſich zu ziehen verſu - 
hen. Gine engiliche Diviflon von gleicher Sıörke operirt im Einvet ⸗ 
nehmen mit Yomiral Gharner. Berner iſt bat Kinienjgill Jena, Ka- 
pitãn Rapatel, mit ziel tütkiſchen Linlenſchiſſen und einer englijhen 
Bregatie in der Bucı von Eupatoria vor Anker gegangen, deſſen Hilfs- 
quellen wegen ber frifhen Lebendmitiel, die man fid dort verſchaffen 
fann, der Flotte immer foftbarer werden, Der Geſundheite zuſtaud der 
vereinigten Geſchwaber if vorireiflidh, und unfere Seeleute und. Sol- 
baten find ſtets vom größten Vertrauen in das baldige Reſultat ihrer 
gemeinihaftligen, mir volfommenem Zufammenmwirfen gegen die Bre+ 
Dauprftadt ber Krim gerichieien Unfrengungen beſeelt. Bekauntlich 
haben die Gerleute der beiden Geſchwader bie Genehmigung, Derage» 
ments zu bilden, bie dazu beflimme jein jolen, an ben Belagerunge« 
DOperarionen zu Lande Theil zu nehmen, nachgeſucht und erlangt. Wir 
tönnen jegt in Betreff unjeres Geſchwadert einige Detalls Über dieje 
Maßregel geben, be am Borb der vereinigten Flotten mit unbeſchretb 
licher Degeifterung aufgenommen wurte. Die Dreiveder „Ville de Das 
riö“, „Montebelo" und „Balmy* landen jeder 2 Aebenzällige Haubipen 
(22 Gentimgter) und 2 Dreigige Pfünder, der „Beiedlane“ und „Dein 
rip IV.“ jerer 2 lebenzöllige Haubigen (von 22 Gentimerer) uns einen 
Dreifig- Pfünder, ver „Napoleon“, ter „Jupiter“, ber Chatlemagne 
und der „Iean» Bart” feder 3 Dreifig- Prünser. Dieſe Gejgüge wer 
den für umjere Belagerängs Barlerien eine mächtige Hilfe jein. Giner» 
feit6 werben fle tab ſchwere Kaliber der ruffiiben Batterien weit vor- 
trellbafter befämpfen ald die 24-Pründer unjerer Bundartillerle, ante» 
rerfeirs ſichert bad auf der Ger gebräuchtiche Niceyiem dieien Bes 
fügen einen richtigen Schuß. Jedes Liniemichiff liefert das Verſonal, 
bas dazu beftimmt ift, feine Gefüge zu berienen, 14 Mann per Dreidige 
Vfünder und 16 Mann per Daubige, ferner ein Deradpement Marines 
Füflliere, aus 40 Marn für bie Dreideder und 30 Mann für bie Ameis 
deder beſtehend. Außer dieftem Koniingente ber oben beſchriebenen 9 
xkinlenſchiffe landen die augenblidilh in Barna derachtrien vLinienſchiffe, 
bie täglich zum Geſchwater vor Sebaſtopol zurüdtehren, nad Maßgabe 
ihrer Ankunft, einen Fähndrich, einen Möpiranten und 34 Unteroffisiere 
und Gerfoldatem zur Verſtärkung des Marine-Züfllier-Barailent. Gad- 
ih fept das Deiachement der Maferen« Raneniere 30 Mann und Ge⸗ 
rdihſchaften aller Arı ans Land, Das Ganze bilder ein Marerial von 
30 reihlid; verfehenen Beuericlünten und ein Verſonal von ungeführ 
1000 Mann und Meht unter dem Beichle des Schiffo-Kapttäne Nigault 
de Genowilgt, Admiral Bruat har ed Übernommen, dieſes Rerſonal 
und Moterial in der Bucht von Kamleſch and Land zu fegen, und man 
glaubte, daß Kanonen und Mannſchaften am 9. Dfisber zum Belages 
rung&parf vor Sebaſtopol geftofen jein würden, um ſich überall, mo es 
der Seneralifimus verfügen wird, in Batterie aujzuflelen. Man muß 
unjere Gerleute and Land fleigen gejehen haben, um fich einen richtigen 
Begriff von ihrer Freude, auf dieje neue Art an den edlen Anjlien» 
gungen ber Lande Urmer Theil zu nehmen, machen zu fünnen, Uebrie 
gend bärte die ganze Blotte ans Land geben wolen, um bie Aufien 
„gar zu fochen”, mie unſere Matrojen jagen. Auch war, als fie das 
Berbäitnig für jedes Schiff erfuhren, Keiner von ihnen mir jeinem Roos 
zufrieden, Um eine billige Vercheilung zu erzielen, mußte man loojen, 
und bie „Glüdlihen” bezeigten durch taujend Demonjirationen und 
Scherze eine ungweibeutige Freude. Die Landung diejer Heinen lite» 
Fruppe bot einem wahrhaft eigenen Unblid bar, Die allgemeine 
Haltung war bewunterungsmerch, Die Gerleute von den Geſchühen 
trugen Säbel und Viſtolen, die Mafeten» Kunoniere und die Marine» 
Büflliere ihre geliebten Büchſen. Jeder ırug jeinen Heinen Sad auf deu 
Hiden und jeine wollene Dede um den Leib gerollt. Die legıen @lieber 
jedes Belotond trugen außerdem bie Keſſel, Schüſſeln, Waſſertrüge u, |. w. 
AZulept folgten bie Lagergegenflände, aus Nichizelten und Kähnen beilehend. 
Da biıte man jehen ſollen, mir. welcher Munterkeit unjere Seeleute ſſch 
an bie Schlitten jpannten, bie von jerem Schiffe geliefert worden und 
beſtimmt find, bie ſchweren 30. una Süpfündigen Geſchühe jortzubrin- 
gen. Dieied piıtoredte Fuhrwert int im der That das einzige Mittel, 
Geihäge zu trantporsizen, deren Laferen mit ihren ganz fleinen Rã⸗ 
derm nur zum Dienſte am Bord der Schiffe geeignet find. Alled das, 
Perſenal uns Material, fügte fi im der beiten Otdnung aneinander 
und barte eine aparıe Peofogromie millsärifhen Zuſammenhanges und 
milttärliher Worlbäbigfeit, Einer ser beivorragenten Züge unjerer 
Marine-Organiiagion und bed Infinkis des Matroſen belebt darin, 
bap Jedermann zu Allem bereis, zu Allem geichicdt if, ‚uns, mie man 
bei ter Marine füge, ih zu Alein zurecht zufinden verficht, daß beigı, 
ſelba ben unverbergejegenfen rforberniffen mitden gemöhnlihen G,lftz 
mirteln vom Word der. Schiffe, au ı genügen. Der „„gcigue*, umb.ber 
„E30“ haben in Befeilihaft zweier engliiber. Schiſfe am Wingengedes 
Hafens von Gehalepak; 2 -ruffüjge ‚ andelsjgifie ‚senemmen. und; ‚im 


Grund gebohrt, Die franzöflihe Dampf-Bombarte „Bautsur" fl 
fi an, an ter Belagerung gehörig Theil zu nehmen. Kurj, uniere 
Geſchwader jorgen jür Alles zugleich, für den Angriff, für die Ver⸗ 
theidigung, für den Truppen“ und Proviant«Trandport, Gb if aller 
dings wahr, daß Branfreih ſeit lange feine jo gewaltigen Mitıel zu 
einem Seekriege unter einer und berjelden Blagge vereinigt Kate.“ 


Berbandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayern. IV. Quartal, 

5 München, 24. Ott. Der f, Appell»Wer.-Rıtb Hr. v. Plandp 
eröffnet die Gigung. Die öffentliche Behörde ift burch den Hrn. Staaten 
walis · Subſtituten Hrn. Frh. m. Bölderndorf vertreten Die Werthei⸗ 
dgung führen die GH. Rechtspraktikanten Adam u. Moralt, und Acteſſia 
Schatz, As Geſchworne funglren die Herren Arıyer, Orelfl, Hei, Etats 
bauer, Stimme, Laufer, Höfelmeler, Gampenrieder, bofer, Any, M. 
Mader, Aſchauer. Angellagt find Rafpar Berger, 49% a, Iebiger 
Maurer, Georg Banlt, 27 3. a., lediger Taglöhner, Maria Iehek 
mater, 48 3. a, Winterſchuhmacherin, ſaͤmmtlich von bier (Vorſſadt Mr), 
erfie wegen im Gomplott mit elmem britten werübten, 400 fl, überfeigenten, 
ausgezeichneten Diebftablänerbrechend; letzte wegen Deyünfigung biried Der 
bredyend. Die der Anklage zu Grund liegende obfeftiv außer Amelfel ges 
ftellte Thatſache iſt folgende: Der Holzhaͤndler Sebaſtian Kreug, weichet u 
Wünchen in der Baperitraße dad Haus Nr. 7 b, befipt, erhiet am 15. Mär, 
1. 3. von einem Schuldner den Betrag von 1000 fl. im Aronthalern, Dep 
pelgulden, Bmölfern und Gechiern zurütbezahlt. Diefes Gelb fchltır Areup 
anderer Geſchaͤfte halber durch eine dritte Perfon an die Hawdueifierin 
Schmuder in feinem gebadhten Haufe. Dieje Hausmeiſterewohnung beibeht 
aus 3 Almmern, deren wohl wergitterte Benfter Im den Hoftaum geben, und 
In welche man vom MBorpläge aus durch eine Thüre gelangt, dere oberen 
Theil ein 2° breited und etwa 2", hohes Fenſter mit 4 @lastafeln bilder. In 
das Imnerite der 3 Zimmer brachte die Schmu—der dad Geld. Nadnitiagt 
kam der Gigenthümer zählte das Geld genau nach umb jperrte es In bemjelben 
Kieiverfafterr,, in melden ed von Schwmuder gebracht worden, ein, und gab 
den Schlüffel ver Hausmeiflerin zurüd. Am andern Tage um balb 9 Upr 
früß waren die gedachten 1000 fl. und noch mweltere 100f., bie babel lagen, 
entwendet, Am erwähnten Ihürfenfter war die linfe obere Glastafel zerſplit⸗ 
tert, fo daß man,elnlangen und durch Deffnen der Neiber dieſes Fenſter 
aushängen Egunte, Werner war an ber Thirme des Inmerfien Dimmerb br 
Schi leßhacken herauſgebrochen und das Schloß des Kieiberkaflend jo hinweg- 
geriſſen, daß es mr an einem einzigen Hagel hing. Im Beziehung auf die 
Sqchulbfrage ergab ſich nachflehendes: der Augeklagte Paull hat ſchon früher 
diter bie Aeußerung getban, daß bie Hausmeiflerin Schmucker viel Gelb in 
Werwahr babe; auch liegt gegen ihn vor, baf er fich erfunbigte, ob denn 
bieie Schutucter täglich In die Kirche gehe; fo wie daß er fih am 15. Bär gu 
rabe zu bereit auß ſeht umerheblidyer Urfache im der Wohnung ber Shmude- 
rin eingefunden babe, als das bejagte Selb angekommen war, und er fd 
dabei ſeht neugierig benafm, um tmahrzunehmen wohin das fraglide Weib 
verbramt werde, Schon um 5 Uhr früh am 16. März fand fit Vauli bei 
Schmuder in der Wohnung elm, und fragte (er war dort hänfig alt Ars 
Beiter verwendet), ob er Im Neuban die Benfter nicht aushängen dürfe, wos 
die Hausmeifterin indeſſen nicht auflimmte, weil fie vorher noch tinlgt Gaͤuge 
zu machen babe, Pauli ging fort, kam aber um 6°, Uhr ſchon micer 
und begehrte von der Schmuder 12 fr. zu leihen; ba er fle-gerabt im Aus⸗ 
neben fans, fo Überzeugte er fi, daß nun das Hans serlajfen fe. Die 
fortachende Hausmeirterin und auch andere Perfonen jaben, daB ein junger 
Wenfch in einen Eoldatenmantel und ſoiche Kappe gefieldet um das fragliche 
Hans herumireune und fon den ganzen Morgen herwmgefireumt fe. Zu 
diefem jungen Dienfchen wurde ber Kafpar Berger, Cohn, Soldat im erſten 
InfanterierReginsint erkannt. Deſſen Later, Maurer Rafpar Berger im her 
Au, machte am 16. März nicht nur mehrere Ginkäufe gegen baat, uns 
gechte Aarf. Gs richtete ſich debhalb auch gegen Mefe beiben als ſcht berüche 
tig befannte Leute ber Verdacht, wie gegen Pauli. Diejer arrttitt, jehrich 
aus dem Wollzelarsefle an den alten Verger einen Brief, worin ex ihn auf 
fordert, reinen Mund zu halten, bie gleiche Zufage für ſich ertheilt, wub 
ihn auffordert die Suche gut zu veriorgen, Auch wurde erheben, daß der 
jüngere Berger dem Pauli im Arreſt zugerufen babe, Paull ſolle ſich nigt 
kümmern, das Geld fel gut aufgehoben; menn auch jemand ihm ben jungen 
Berger geiehen babe, mie er das Selb nach Haus gelragen, ſo tue dieſet 
nichts. Mine Haudſuchung bei dem alten Berger führte ju nicte, ebenſe 
deren Wiederholung. Mittlerweile waren in der Vorunterfucung fomehl 
son Paull und Berger, dem jüngeren, eintge verhädzigente Momente, mor 
bei inbeg jeder die Schuld von fich megichob, erfolgt, umb and Berger, Mr 
ältere, geftand endlich zu, von feinem Sohne am: 16, März 1.3. Geld zum Nur 
bewahren erhalten zu haben, führte ſodann ‚se: Genbarmerie an bie «inte 
bofmauer in der Mu, mo ABS. Im 2 Gäden ſich vergrahen fanden; eben 
ſo an eine Stelle imıFafanengatten, wo ſich 141.54 fr. im einem rothes 
Sacktuche vergraben fanden. Erwägt man, daß die Bergerfcpeikianililecber 
reits ca 40 fl-verandgabt Hatte), jo erhellet, daß Alefed ano dem Ay 
ten Kaſpat Berger, bei :ältern ‚ oalmäliz- angezeigte Weib mit ben 
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Gelb entwendet worben, will er nichte gewußt haben. Der Angeklagte Pauli 
gibt zu, baf er den Berger'fchen mitzerhellt habe, daß bei Echinuder vlel 
ch verwahrt worden und es im bemeldeten Kaſten aufbewahrt gewelen jet; 
haf Berger, der Sobn, Ihm geflagt Gabe, daß er Fein Gelb habe, und er 
Yefem gefagt babe, wenn ihr bie 1000 fl. holet, Lie bei Schmuder ver 
wahrt find, da märe euch geholfen; bag der alte Berger ihm zugemuthet 
gabe, das Geld zu holen, ex ſich aber deifen gewelgert habe, um fo mehr, 
as gebachted Geld gut verwahrt fe, daß aber ber alte Berger ibm brei 
Salüfel vorgezelgt hätte, mit denen er ſchon zu bem Gelde gelangen könne. 
Gr habe ſich weiter nichts mehr um die Sache befümmert, fei am 16.März 
auf Arbeit gegangen, und laffe es dahin geitelt, ob Kaſpar Berger ber 
jüngere das Geld geholt hätte, welcher übrigens ihm gefagt habe, daß er 
Ne 1000 fl. ſtehlen wolle Gr gefteht zu, daß er ben gemeldeten Brief an 
Berger gefchrieben Gabe. Auch wurde hergeftellt, daß fofort In den Tagen 
mich der That, ber Ungeflagte Pauli mehrfach mit Schnittwunden verlegte 
Finger gebabt Habe, nnd auf das Eindrũcken des Fenflers am der Schmuder'- 
fhen Wohnungsthüre beutet. Der jüngere Kaſpar Berger, als Soldat bel 
dem Mitttärgerichte in Unterſuchung, bier aber ald unbeeibigte Auskunftds 
perfon vernommen, gibt an, Pauli habe ihn beredet am kritiſchen Morgen 
sor bem fraglichen Haufe zu warten; er habe nicht gewußt warum. Mlöt- 
fi fei dann Pauli gekommen, babe ihm einen ſchweren Geldſack eingehän- 
tt, und ihm aufgetragen, benjelben fogleich nach Haufe zu tragen, was 
er denn auch getham Hätte, da Ihm Pauli dafür 150 Fl. zu geben verfprochen. 
Der alte Kaſpar Berger geſteht zu diefen Sad durch feinen Sohn erhalten, 
tenfeiben dann als dleſer aıretirt worden, aus Angſt vergraben zu baten. 
Die der Begünftigung ber That angefchuldigte Zehetmater ift geftänkig bei 
Bergtabung des Geldes ſowohl als bei dem @infauf verſchledener Begenftänte, 
welcher von ben Berger'fchen beroirft worden, beigeholfen zu Haben, und geht 
aus ihren Angaben geuugſam berver, baß fie von bem wahren Sachverhalte 
bes Diebftabld wohl Kenntniß gehabt habe. Ermwägt man alles biefes, fo 
ſchelnt ea taum zweifelhaft, daß der jüngere Verger und Pauli und mwahr« 
fiheinlid auch der Ältere Berger im Gomplotte geitanden, Paull bie That 
sollführt, Berger, ber jüngere, dabei Spähe geftanden und das Geld ver⸗ 
bracht babe, daß folches dann gethellt worden, und ben Berger'fchen davon 
dent Pault '/ zugefallen ſei, die Angeklagte Zeheinayet und wahrſcheinllch auch der 
Ältere Berger, wenn er nicht ald Gomplottant erjcheint, dabei als Begünſtiger 


thätizen Amhell genommen haben, Das Mlalboger bot für die Berichterflate 
tung keln Befonderes Intereſſe. Während die k. Staatsbehörde die Anklage 
durchweg aufrecht zu machen "bemüht mar, fo fuchte dagegen die Vertheidlg 
ung nicht nur das Gomplott ald unerwleſen barzulegen, jontern auch bie 
Schuld der Förperlichen Ausführung der That von den Angellanten weg und 
eıwa auf den Soldaten Raipar Berger hinüberzufdzieben, in Bezlehung zu 
welchem nur eine Begünftlgung ober vergl. auf Seite der beiten Angeklagten 
vorliege. In Betreff der Angeklagten Zehetmaher beitreitet die Vertheltigung 
mie Nachdruck lediglich den Umſtand, daß foldye von dem gefchehenen „Wine 
bruch feine Wiſſenſchaft gehabt habe, ſomlt nur ber Begunſtigung eiuts eine 
fachen Diebſtahidverbrechens ſchuldig ſeln Anne, Das Verdict der Geſchwor- 
nen lantete auf bie der Anklage entſprechenden Fragen ſchuldig ganz derſelben 
gemäf. Der Berichtöhof verurtheilte die Angeklagten Paul und Berger des 
ausgezeichneten bie Summe von 400 fl. überfteigenden unter dem erichweren« 
ben Umſtande des Gomplottes verübten Dlebſtahleverbrechens wegen zur Buchte 
bhausftrafe für Pauli auf neun, für Berger auf S'/, Iahre; ferner die Une 
geklagte Zehetmayer wegen Verbrechens der Begünfligung IL Grades zu bie 
fem wie gemeldet qualifieirten Diebftahle zum Arbeitähaufe auf ein Jahr. 
Sämmtliche Angeklagte wurden auch In de Koſſen verurigellt, alein bei bes 
ren Armuth mußten ſolche auf die k. Staatäfaffe fallen, Gnde der Siyung 
Abendo nah 8 Uhr. 


Sörfem und Banbelg- Bachrichren. 
-Garid, 23. Ott. 4*/, pro. 98.70 (bar), 98.85 (auf Birferung Bde 
Monats), dprej. 75.90 (baar), 75.95 (auf Lieferung Ende Dita), Rorbbahn 
890 — (baar), 890.— (8. @. M.), PBarlsGtraßbung 84375 dan, 845. - 
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Berantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 


Mönigl. Bof- und Bation 
Donnerfiag den 26. Oftbr,: „Marke, de Toter des Regimenta“, Tomifde 
Dper von Dentzeitl. 
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Fremden» Anzeige. 

®. Hof. HH. Meter, Privater, Bilder mb 
Difel, Kaufleute vom Giuttgart; Bauy, Raufm. von 
Säfirgen; Dr. Einf, von Mallersnorf; Brderle, An. 
von Uplingen; Giller, Kim. ven Mentjeie; Firht. v. 
Refenörn»Echn, von Duredygars. 

Bl. Traube. Hr. Neil, Gteßh. von Biefen. 

©. Hahn. HH. Zlepler, Kim. umb Ziegler, Spit · 
gelfsselfang won Griebrihapütte ; Sienler, Wahrilieiter 
vor Drffornit; Henggeller, Babrifant von Ghaur de ⸗ 

; Burger, Kim. von Bremen; Fran Bunt, Lands 

Fihiersgettin vom Baflertrüingen; Beglauer, Walter 
»e Meiffein. 

Hötel garml (Peinfelver). HH. Meinhelh, 
Eiljbeamier som Wranfenigal; Weder, Landtags + Mb 
*— von Mugsburg ; Binfelfen, Buchhändler von 


Stadusgarten. HH. Meyerhubet, Bildhauer 
don Gurtwangen; Meyer, Afın. von Mugsburg; Kraut 
me, Hmmermeifter on Etutigert. 

Augsb. Hof. HH. Eteiger, Band. Jar. von Im 
es; Geifert, Giabsirampeter von Landehut; 
Eiruud, Gutsbefper von Wiblingen ; Grifer, Profcer 
ven Augaburg ; Mbril, Rfım. von Beislingen, 





Getraute in münchen. 

In ber Get, Peters Pforte Kirche: Hr. Zofıph Lip 
Mit, £ Sturienfehrer babies, mit Theteſta Rranzgomip, 
R eienfiderstehter von hier. — In der Ext. 
wit» Bfarz » Rirge: Hr. Mathias Genner, dgl. 
Hulalfäer dahier, mit Therefie Tin, Wirthete chiet 
8 — Im der heil, Geiñ · Pfart· Kircht: 
—* Iefeph Baleis, pl. ENäfltermeifter dabler, mit 
2** Nördinger, Taglodnerotochtet von Muringeas 
. 9. Grlebberz ; Kafpar Hanftehn, praf. Genbarm 
Ser, mil Regina Bafltinger, Gtadtmufiterswitwe von 
der proteftantifhen Par + Rirde: Hr. Franz 
Rithard, Kaufmann und Handels 
‚mit Ratharina Magdalena Gärifline 


5* Bürgers» und Bürftenmagermeifterstochter 





28. Auguſt laufenden Jahres ſtatigthabte Werfteigerung 
obiger Realitäten bie Benchmigung nigt erhalten; 16 
wird baber am 
Montage den 3®. dieß 
Nadymittags von 2 bis 4 Ihr 
im biepämtmliden StartfämmereirBefale 

eine wlederhelte Veräufierumg berfelden im Stelgerunge« 
wege geſchehen. 

Der Aufmurföpreis ih 

1) bei dem Gebäude E. 58, 
10,600 fl., und 
2) bei jemem E. 59. 
15,000 fl. 

Die Berftelgerung wirb erft für geſchloſſen eıMärt, 
und der Zufchlag erfolgt — mmier Berbehalt der hoͤch · 
fen Kur alel / Geuthtigang — nur dann, wenn anf 
ensliche brrimallge Munfrage ein weiteres Mngeber midt 
mehr gemacht wir. 

Kanflaftige fin® daju eingeladen, 

Regensburg, den 20. Oktober 1854. 

Stadtmagiftrat Regensburg. 
Der vehtefuntige Bürgermeißer: 
@aginger. 


@..Rr. 1050. Bergmann, 


— — — ———— 
Oeffentliche Verſteigerung. 
ing a gr A Deroigeten» Säubigens 

tge ter seoltied 
Grundfüde des Webers Be Ay t — * 
fer * Öffentlichen serihtligen Verkaufe unterteilt, 


wezu au 
Donnerftag den 16. November d. Ja. 
ags 2 Uhr 


itt 

— — —— Veſthauſe zu Beshofen Termin 
Benennung der Reatltät , 

Gteuergemeinde Belag Henenn * 

1 —— A. ven 490 der Eimedır im 
nenwafen zu . 83 

nltät, S häpungswerik "40 f. — 

2) —* Lin gi * AI Ader am Bech⸗ 

erorge gu 49 

en * Deien. ſeceu Bonität, 

e Areibung und Bela bi rn 

Be u ehe uab —8 

rn ms ar bei wnterfer« 


Der vnig 0b vr. Zufatag folgt mn 5.66 Eu, ag, DO" 


bes Hppotbelengefepes vom 1. Juni 18922 verbefaltfig 


der VBehimmungen ber Sf. BB—101 Der Progefneuche 


vom 17. Revember 1837 und werben bie näheren 
Strihebrdingungen am Termine felbit befannt geger 
ben werben, 

Hleyu werben befip« und zahlungsfählge Kaufalich- 
haber mit dem Bewerten eingelaven, daß fh tem Ber 
richte unbekannte Gteigerer über Heimat, Peumund und 
Vermögen durch Vorlage legalet Iengniffe ausjnwels 
fen haben. 

Um 18. Ditoder 1354. 


Koͤnigliches Landgericht Herrieden, 
ER. 69, — t. —— 


e00. Bekanntmachung. 
S qutein M. Heybeder c. Wohl. 
fart, Fordetaug betreffend, 

Auf Antringen eines Sppothelgläubigers twiıb das 
mebft dem vorhandenen Särelnerwerfjeuge auf 2583 fl. 
velgäpte Anmeien der Shreinermehterı heleute Maton 
und Kresjeutia Wohlfart von Grrring, beftchend aus: 

1) dem Bohahaufe, Nebengebäude, Hofraum, Bury 
—— 3 
ergerehtfame, 
3) Metern zu 4 Zagm, — * 
3 a se 92 Du), 
aldungen zu 11 Zagw. BI Dry. und 
6) Elfwafier u 7 Kugm. 44 Su 
am Montag den &, November 1854 
Vormittags 10 Uhr 
—— —* dem äfenilichen Verkaufe uns 
h en 
* ee anfeliehhaber mit dem Bemerten 
4) die nähere Seſchrelbung ter Werkaufee 
bar Sääpungspreielol bis dur — — 
——— Regifratur eingefehen merken 


an, 
2) der Ölnfälag mag g. 84 de⸗ 
—— — Beſte amungen — — 
—* — vom 17, Nevember 1837 et» 
exichte unbrfanne Käufer üs 
—*6 er ihre Bahr 
* nr fegale Zeugniffe fig fofert 
na, den 8. Oftoder 1854, 
Königliches Landgericht Grebing, 
toriel. Banbrigter : 
Rampini, 


| 





eri7, 


Befanntmachung. 
In Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
erteunt das Agl. Kıeld« und Etatigerigt Midafienburg 
in Goden der Diehbäntler Berle, Maren mund Gerſon 
Sender von Gommerau wegen beirügliden Bangut · 
zeuis zu Mect, mas felgt: 
Die iſreelluſchta werheiranheten Bichhändier von 
Gemmtrau, Bere Gender, 67 Jahre alt, und 
deſſen zwei Gähne, Maren Gender, 88 Jahre 
alt, Shabmader, und Gerfon Sender, 36 Jahre 
alt, Bauer, felen bes Berbregens des beirügeriihen 
Banqueteuts 1. Graben fhuldig umb mir deh⸗ 
bald jever zu einer 5',,Jährigen Mrbeitahausitrafe, 
fowte in le Unterfugunge und Giraftnellguger 
Koften verurtheitt, welche jebeh ter f. Stantskafle 
zur Laft fallen, 
Gntfgeltungs-Gränbe 
0. iM 
Wlfo geuriheift und verfündet im Affentfiger Sldaug 
des tgl. Krets · aud Gtatigerictes Mihaffenburg am 
viergehnien Oftoder achtzehndundert vier und fünfzig, we 
jugegen waren: Kal, Direltor Breiherer von Zupin 
als Berſidentet, Rury, Sıälfer, Wolf, Nähe, 
Gnglert, Afefer, Huber, gl. Gtaatsanwalt und 
gtpe Megispratiitant Kopp als Protetolführer. 
(. $) 2upin, Kurz, Schäffer, Wolf, 
Englert Repp. 
Vorithendes Erfenntaip wird mit dem Bemerfen 
betanat gemagt, daß den krei Angefgulbigten, Berle, 
Baron und Getſen Senter ven Gommeran , been 
gepenwärtiger Aufenthaltsort undelannt it, biegegen 
das Megismittel des Ginfprudes zuftcht, melde lebech 
innerhalb ao Tagen, vom Zage ker Öffentlichen 
Auhefiung des Erfenninifies am gerechnet, auf der Kanzlei 
des f. Areite und Gtabtzerihteh dabler amumelten Lil, 
witrigenfsls bas Uripeil in Rechtettaft übergeht. 
Aitaffendute, am 18. Oftoter 1854. 


Konigliches Kreis- und Stadtgericht 





Aſchaffenburg. 
Der ldnigiiche Direltor : 
Fehr. v. Qupin. 
GN. 2686, Kopp. 
6751. Be n 


ung. 

In ter Berlafenfgaft ber Bugpinder Johaun Bapı 
ff und Anna Straufi’fhen Cheleute vom Kemnaih 
hat fi tie Fertige Miterbin, Thella Bartl, Bude 
dintersiechter ven ta, über die Mnerfennung des aufs 
genemmenm Inocatate, über ten Müdtap ihrer Stief 
Eltern umb die Deräußerung ber Derlaffenfaftsgeaens 
flände, femie, über berem Kanfepreis hlereris wernchmen 
gu faflen. 

Bei der bevorfichenden Unbelanstfaft mit dem 
Drie tes gegenwärtigen Auſtucholie ter Thetla Barıl 
wird tiefeie ander‘ aufgefordert, 

binnen 60 Tagen 
wilt irer bepägliden Grllärung herzorzufseten, wibrigen, 
false tas Inveutet ale von ife anertannt rastet und 
ibre Zaſtinmmang yam Bertanfe ter Naglap-Realltäten 
und Modlien, fowie zum Kaufeptelſe terfeloen ange 
Kommen werten würde. 
Kemnalb, den 21. Serthr, 1854. 


Kal. Landgericht Kemnath. 
Krembs , !. Yaudrigter, 
@:R. 11,248. coll. Stridner. 


02.  Gläubigerladung. 

Forkerumgen und femttge Anfprühe an den Nach ⸗ 
fa des verlebten Bauer Ran Girgmann ven 
Dfaumbelm find 

Montag den 20. November d. 36. 
früb 10 Uhr 
kn Sietbhauſe ver det bafehhft anotſeaden Bandgerichtes 
KRommiflen Fri Sttaft ber Nigtberüdägtigung bei Ber 
cheilung der Mafle anzubringen und nachzuweifen, wer 
zu fümmtlige Oläuriger hiemit geladen werden. 

Obrenbur, am 1A. Ofteder 1854. 

Königliche Landgericht Obernburg. 
E.R. 149. Fürft, T Landrichtet. 

#774.[2 a] Gin mit vorgäsligen Zeugalfen ver» 
feßener, tantiomsfäßlger, Im Gemeinter, Etiftunger 
und Äterhampt Mehmungsmefen velllommen Irwanbter 
Epertil-Rıntant Äinbet fogleld dautrude Berwenbung 

Frentitie Briefe unter J, 0. am die Grperition 
diefes Blattes, 














2788 
vs Bekanntmachung · 


Batmeler ztata Brunner 

wegen Berkrrumg. 

Im Wege ter Hliföneliftredung wird had Erlauwe · 

fen gu Wetting, Gemeinde Worfiern, beflchend 

1) in dem gang gemanerten jweiftätigen Wohnbaufe 
mit Plerteftall und Henlage unier einem Brgs 
fhintelvane, 

2) tem tbeils gemauerteit, Ihells hölzernen, mit Leg 
finden gereten, Getteiteſtatel mit Kuhſtall 
und Magenremife, ebenfals unter einem Dacht, 

3) dem hölpernen Woſch- und Badhanfe, 

4) 046 Zagwert Hofraum, 


5) 1,37 » arten, 
0) 64,38 „Meder 
160. Dielen, 
8) 36,19 = Mafkung, 


fämmilide Mealktäten gerichtlich aemerthet auf 8232 1. 
35 fr., nad $. 64 es Hupeihefengefepes verbebaltlich 
der Beltinemungen der Sf. 98—101 des Progehgefepes 
vom 17. November 1837 tem äffentlihen Verlaufe 
buch Werfelgerung am dem Melfbietenten unterteilt, 
uud him auf 
Montag den 18. Dezember I. 58. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 

Zogfahrt in luca Weuing amberaumt- 

Diefi wird mit bem Mnhang biemit betannt ger 
mast, daß dem Gerichte unbefannte Steigernngeluftige, 
oder ſolcht, gegen berem Zahlungefäbigteit Zweifel ob: 
walten, bei der Kagfahrt darch legale Zeuguiffe Ah aut ⸗ 
zumelfen baben. 

Egäpungtpretofell unt rentamilier Ratafter lon⸗ 
nen bei Getichte einge’chen werben. 

Gering, am 18. Dfteber 1854. 

Königliches Landgericht Erbing. 
E.Rr. 551. Michel, f. Lantriäter: 
Dr.v. Hast 


6782, 


mwehnt jeht Mrauenplap Rro, B/2. Bu ſorechen ven 
2 — 3 uk. 





eꝛes. Bekanntmachung. 


Dermögendturatel über den lerigen 
Wirigsfohn Geerg Holand ven 
Remmelsrier. 

Ber Ierlge Wirtböfohn Georg Holank ven 0 
melsrieb bat ſch freiwillig ber — 2 bee 
Men. Diefes wird mit dem Belfügen befanmt gemadt 
daß für venfelben ter Bauer Georg Helanı von öme 
gauergreutb alt Kurator aufgetelt iR und dafı nur mit 
biefem rechteverbindllche Handlungen, melde dad Ber 
mögen des Georg Holand beireffen, gepfogen wer 
ten können, 

Zutmarshaufen, dem 21. Oktober 1854. 


Königliche Landgericht Zugmarshaufen, 


EN. 470. Henne, f. Lantridter. 


6786. (2:) Bekanntmachung. 


Am Freitag den 3. November I. Js, son 
Vormittags P Ahr deglantut, — je 
Delonemie » Kommifton tes Zul. dien Gärpaurlegers 
Wegiments König mehrere zum tienklihen Gerrawde 
aicht mehr geeignete Hegenfänte, ale; Mäntel, Man 
telfäde, Plerbaneden, Sartelpelge, Pierreüriegel . ır. 
in ter Set Ulelhölaferne dahlet gegen gleich baate Des 
zablung öffenilid, verkeigert. 

Hugtdurg, tem 22. Dlicher 1954, 


6775. Gefuch. 


Gin Landgtrichte · Serſbent, wilcher eine Müdtige und 
forrefte Hantiärtft Hat, und frhr gute Ienguiße aufs 
yuwellen vermag , wünfht bie 1. Deyember oter 1. 
Jannar feinen bisherioem Pisp je veräntere. Dim 
felde iR and Im Bemeinber um Btiftungsregauns« 
wefen bewanyert und könate allenfalls euh die Or 
fäfte eines Mealiktaters übermehmen. — Med bel 
einer Gutshertfhaft wäre ein pallendır Vleh ur 
wünfgt. Das Mäbree bei der Erperitten d. DL, 

















3 ARSARDARARRKARBARALRARLAEL 
Zahnärztliche Annonce. 


Indem ber Unterzelönete jur Auzekze bringt, dah er im Felge heber Reglerungsgescehmigung frime 









ar 


Münden, den 24. Dftebre 184. 


6770. [3a] 


(HM zahnärztliche Praxis tabier unterm Heulisen angetreten habe, empfiehlt fi verfelbe in alen Amel: 

A nen ber Zahnheilkunde, inebefontere fm Ginfepen tünpfiger Zähne, einyelner ſewebl alt ſtldſteet ⸗ 
= fertigter nanjır ebiffez fun ſchuerzleſen umb bauerhaften Ausfülen bohlet und im Wilederbeiefiigung 
9 Ioıerer Zähne, fomte in alen verfommenten Zahneperatienen nad Hrlluna ven Zahn⸗ und Zahnfleijh: = 
% Krantseiten, enttig Im Anferiigen und @infepen künſtlicher Gaumen (Dbintatoren). 

Eogirt Zofephfpitaltrafe Neo. D, I. Gtage. 

Spreäftunten von. B— 12 ihr Morgens und 2—4 br Nachmittags. a 


| Heiurich Meyer, Zahnarzt. ” 
SCHETTTTTTETITTESTTEDTTTSTTER 


Geschäfts: 


in Juwelen und 

I made hiemit einem heben Abel ſewle eluem verehrungsmärbigen Pubtitum er 

ich ein Gelchaft Im oben arwannten Krtifeln, wab dem meneften Geiämad aforeiet, eröfinet 
Mehme auh Befellungen aller Art am, vie ich auf Ins Biuigite, ſelldeſte aud seihnate 


Gröffnung 


Goldarbeiten. 

gehen. belanut ı tab 
baht. 

olkite zu ſetllata 


verſprecht und bitte, mit. zeit zahltelchen Aulitãgeu mid ja beebren, 





Einzi 


6455. (16%) 


Franz Holmberg; 


Perufa» Straße Nro. 2% 


ge Entdekung 


patentirt auf 15 Sabre 


Caoutchue-Kämme 
der Fabrik von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 


Nouvelle zu Paris. 


Die Elgenſchaften diefer Räume kann man nur dur 
Don allen zur Radımfabrifirton serwenteten Stoffen, 


dh dem Behrau würdigen Iernen. 
if. feiner dem Caoutchous zu Der lien ; 


feine Barbe ift die des Hornd; dabel If ed zart wie Schile platt und dauerhaft wie Stahl. 


Kimme davon find underwũſtlich. 


Niederlagen find bei alen bebeutenden Golffenren aud Parfümerien Handlungen Fraalcelcht 


Hollands und Belgiend zu finden. 
Dieie. Caoutchouc « Rimme 
iheurer zu fein. 





F —25 
i find weit eleganter und Seffer ald bie Horn » Kämme ohnt 


— urn ü⸗ 





Dornerftag 


— — 


— — rn 


Beilage zu Mro. 255 der Meuen Münchener Zeitung. 


26. Dftober 1854. 


ER ee 


“* München, 26, Oftober, Wir haben heute eine ſchmerzliche Trauerkunde mitzutheilen, [bie gewiß in ganı Bayern vie innigfte und auf: 
ictigite Theilmahme erregen wird. Ihre Majeſtaͤt vie Königin Thereſe vor einigen) Tagen von einem leichten Unwohlſein befallen, das gar 
ine Gefahr zu bieten fchien, leidet aber fich geftern verichlimmerte und zur raſchen Abnahme der Kräfte führte, it heuteMorgens um 3 uhrsa Mi⸗ 
uten in dem Herrn ſelig entſchlafen! Dieſer ſchwete Schlag, ter fo unvermuthet das ganze Königliche Haus und Bayern betroffen, wird in all 


Kreiſen des Landes mit gleich tiefer Theilnahme vernommen werden, und 


amentlid; werben tie Armen überall, deren mmermüdliche Helfern, Wohl: 


kbäterin und wahre Mutter die Allerhöchitverlebte geweſen, biefen für fie fo unerfeplichen Verluſt mit heifen Thränen betrauern! — Ihre Majeſtaͤ 
bie hichitfelige Nönigin Therefe war geboren am 8, Juli 1792, wermählt feit dem 12. Dftober 1810 mit Seiner Majetät dem König Ludwig 


son Bayern, und hatte ſonach das 62fte Lebensjahr überfchritten, 


München, 26. Oktober. 


Selne Mafeftät der Rönig haben Sich vermöge allerhöchſter Ent- 
ſchllefung vom 12. September I. IE. allergnäbigft bewogen gefunden, 
dem f. geiſtlichen Rathe und ordentlichen Profeffor an ter theologiſchen 
Bakultär der f. Univerfliät Münden, Dr War von Gradibaur, das 
Ritterkreuz des k. Verdienſt ⸗/Ordens der bayerijchen Arone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt bewogen gefuns 
zen, dem f. Leibarzte, Geheimen Maike se. 1c. Dr. Branz Seraph von 
Bietl, dad Comthurtreuz des k. Dertienft- Ortens vom beitigen 
Michael, dem Präfldenten der E Menierung von Oberbadern, Philipp 
Freiteren von Zu» Rhein, dad Ritterkreuz bes f. Berdienſt · Orbend 
der banerifhen Krone, dann bem f, Obermeblzinaf-Narhe, Profeſſor 
1. sc. Dr, Karl Pfenfer, dem f. Narbe, Krankenhaut-Pirckior ır. sr. 
Dr. Franz Seraph Horner in Münden, tem f. Medizinal»Ajeffor bei 
der f. Regierung von Oberbayern, Dr. Karl Bibmer, tem k. Uni« 
errfltäit-Profeffor sc. 20. Dr. Branz Seig in Münden, dem f. Land⸗ 
gerihidarztee am Landgerichte Münden r,Y., Dr. Karl Kaltbdorf, 

eur Magiraterathe und Landwehr-Oberſtlieutenant Karl Niederer 
ia Münden, das Ritterkreuz des k. Verdienſt ⸗Orbent vom heil. Michael 
alleranäsigft zu verleiben. 

St. Maj. ber König haben Eid unterm 21, Dfiober I. 6, aller» 
guärtigRh bewogen gefunden, bie erlebigte proteſt. Pfatrſtelle zu Wall- 

alben, Dekanats Pirmajend, dem Pfarramta-Kandidaten Marimilian 
ohann Rudolph Fraad von Oberredwitz in Oberſranken, bie erle- 
bigte proteſt. Pfarrſtelle zu Htüheim, Def. Franfentbal, dem Pfartamts- 
endidaten Friedrich Arnold von Frankweiler, und bie erledigte 
xtettſt. Pfarrſtelle zu Relchenbach, Det. Homburg, dem Pfarramtt kan- 
daten Phillpp Ludwig Stod von Frankenthal, zu verleihen. 

Sr. Maj. ber König haben Sich unterm 23, Oktober I. It, aller 
hädigt bemogen gefunden, den Gtubienlehrern der III. und IE Kaffe 
ı lateiniſchen Schule zu Aichaffenburg, Eruſt SHäfer und dran 

Stid, bad Borrüden in die nächtt höheren Klaffen zu geflatten, und 

bie ſich bieburd; erledigenbe Lebrflele der II. Klaffe der Iatelniichen 

Schule zu Aſchaffenburg dem Sıubieniehrer an ker iiolirten latelniſchen 

Etule zu Miltenberg, Vrieſter Johann Andreas Batter, in provijo- 

kliher Gigenfchaft und vorbehaltlich feiner Weriegung auf eine ange» 
tſſene Stelle in ber Geeljorge zu verleihen. 

Sr, Moj. der Rönig haben Eich unterm 24 Dftober I. 38, aller- 
guärigt beusgen gefunden, ten Mppellationtgerichtäranh Theeror Bra- 
in von Holnflein von Baflaıı am das Arpellstionsgerichte von Ober» 
badern auf feine allerunterihänigfte Bitte zu verjegen, und zum Mathe 
em Appellariondgerichte von Niererbinern in Bıfau den Aſſeſſot diefes 

erichtoho fe, Ignaz Gier, zu beförbern. 


Se. Mof. der König haben Eich unterm 24. Oftober 1. Ye, aller 
xleigſt bewogen nefunten, bie Gerberäfrau Maria Karolina Ghriftine 
Lamb, geb. Martin, in Karlfadt, auf ihr alerunterihlnizfies Un« 
fugen, für großlährig zu erfiären. 

Das Frübmen-Benefijlum zu Buchloe, f. Landg. leihen Namens, 

mit einem fajflonsmägigen Rein-Errage von 372 A. 42 fr. in Gr« 
gung gefomnten. 


ö — —— — — —— —— 
— —— zuerkannt bei der allgemeinen deut: 


fchen 


" München, 26. Oftober. Fortfegung bes © 
zeriſchen Aus deller, melden jür ibre Su. bei 
Inung zuerfaunt werten it, 
d mit Beifügung der Motive der A 

IX, Gruppe. 


nduftrie-Muöftelung zu München. 
I, 


etzelchniffes ber 
obende Gr 
nah den 12 Gruppen geordnet, 
an er 
°, »un aömwaar 

ren. a. Jojeph Krager, Nymphenburg, en 
Ausführung der Übrigens meit vom am 
nen Ihonmwaaren; b. Georg Cagelbrech 
sgen ſehr gebiegener Ausführung der Defen 
° guten Gmall® ber Kabeln, 
anufhen unter den Äbnl 
Dreifei w RKifer 


a 1) Ton. 
wegen ſchoͤner und jdars 
ern enilehnten Formen an 


r r 5*— 

nad den Beilner’jchen und Gpi 

ichen Uusftelungegegenflänten —— 
et Gomp,, Porzelanmanufattur in Rojenau 


e megen beg 


bei Vafſau, wegen ihrer jhönen Porzelanförper vom vortreffliher Gla— 
fur; nur wegen befchränften Umfange der Ausſtellung nicht zut Ehren: 
mũnze vorgeſchlagen; d. & M. Hutfhenreutber, Porzellan 
Fabritant, Hobenderg, wegen ausgeftellter amerfennendweriten Leillun- 
gen dleſes Wrabliffemend; e. D. E. Mäder, Cteingutfabrifant, 
Damm, wegen ungewöhnlicher Mandfaltigkeit von Rococofiguren unt 
wegen ibeilweile gelungener Gervice; f. Anton Giry Ihonmwaarenfa 
brifant, Gearröroch, wegen der Husführung ziemlich großer Artikel ir 
Iton, weite zu guten Erwartungen berechtigt, Glaswaaren. a. Lud, 
Schmigpserger, Glaëgraveur, Grafenau, wegen bes beſonders tier 
fen und deshalb ſchwierigen Schnitts feiner aufgeftelten Gegenflänte ; 
b. Iulius ©. Stahelhaufen, EpirgelgladnHütendefiger, Schwar-iE 
zenibal, wegen guter Beſchafſenhelt und Barbe jeiner Spiegelgläfer, 
bei b.ligen Preiten; c. Ar. Wagner, Beflger der Glaefabrik Ma- 
riannenthal, Gulgsach bei Suarhrüden, wegen guter Ürbeit, befontert 
ieiner Blafhen uns in Berückſſchtigung tet aufgebehnten Berrich® bei 
Steinfoblenfeuerung; d. C. W. Kochs Wie, Großhandlung unt 
Spiegelichleife, Regentburg, wegen anerfennenswerihen: Schliffd unt 
guter Politur ibrer Spiegelgläfer; e. Hammerſchmidi's Gidam, 
Regendburg, für Schliff und Polliur ihrer Epiegelgläier, die Aner- 
fennung verbienen; f. $. Luvin, Birmar 2. $. Gofloferd Brbe, 
Epiegelglatfubritent, Fürth, für guten Schliff und Wolltur ber aus 
gefelten Öpiegelgläler; g. 8. Heilbronner, &piegelglasfabr,, Bürtt, 
wegen anerfennendwerthen Schlifs und guter Politur feiner Bläfer 
h. 3. Schaller, Spiegelfabrifant, Fürth, wegen feiner guten, billiger 
und mandishigen Zierjpiegel; i. Hgammerbader, Fabritbefitzer, unt 
Brand sen, MWergolter, Nürnberg, Im Anerkennung deB guten 
Schliſſe uns der Polltur bei billigen Preifen ibrer Epiegel; k € 
Ofterboufen, Nürnberg, wegen ancıfennungeweriben Schlifis unt 
guter Politur jeines Spiegelglafes, 

X. Gruppe. Holzwaaren und kurze Baaren verfähie 
bener Are. 1) Grobe Holzwaaren, Büttnerarbeit, Siehe, Rohrge— 
lehrte, Korbmacherarbeit, Zündhölihen. a. 3. Remnolb, Schäfer: 
meifer, Münden, für ausgezeichnet ſchöne Küferarbeit; b) Iofept 
Snmaige %, Zimmermann, Gmund, für feine in angenehmen Formen 
seinlich aus geführten Milchgefäße; c. ©, Settele, Stifflermeißter, 
Schongau, für feine niedlichen aus Holz gebildeten Trinfgefäße unt 
gute Böugerarbeit; d. & Sapper, Shäflermeifter, Unterjendling, 
für feine zewrdmäßig geformten, folid uns fleißig gearbeiteten Sattel. 
bäume; e. Br. Plöhinger, Sihneidiägebefiger, Finferau, für fein 
ſeht Schön gewadfenes Reſonnanzholz; ſ. Iobann Jate b, Solzhaͤndler 
Sebopp, wegen bedeutender Fabrikation ordinäret und Billiger Holz: 
wagsen; 6. Seine. Bamtl, Lei ſtichneider, Bamberg, für feine fehr gm 
geſgnittenen zum Theil mach dem Fuß gebildeten Reiten; h. Heinr 
Baier, Korbiabrifant, Michelau, für jeine fleifige jarte Korsiled 
terei und die hiebel angebradten einzelnen geitmadvoßen Formen; 
i. Johann Schardi, MNohrflechter, Schneh, für eie { ine 
zum ar neuer Inbufriegweig eingeführte — * * 

Fausd, Korbwanrenfabritant, ® ieblih ger 

und in gefälliger a a E rn —— 
.I.M Miet, Rorbmacder, @ —— ——— 
neuen Formen und ele — —* ſee Ciribend nach 
Schraudoif, Rüfermeißer Ob hang Det Fubrifstes; m. 3 
gewählte und bearbeitete —— = Zug er aus· 
beiten. a. B. Grant, & j et umd Tapezier- Ar· 
Gen, wegen ker — — DM. Pfeiffer, Tapezier, Mün- 
5 smen, bed fiheren reinen Sau 

guten Polfterung und durdaud i Gniues, & 
8 Vereins für Aushildung der —— Arbeit. (Ma geichnun 
St reinermeißer, 3814, für feine Aeisige a et); = Brüpanf, 

ge Arbeit und swehmägige Kon: 


suflon; c. 8, @lint 
Hefermten un nr Ehreinermeifter, für feine angeneh 


No ſalkfußbdden 
Autmwahl des Ma: 
1] 


t, Hafnermeifler, Münden, F 


* ge ‚weis gut durdg 
Hg Üfßlerarbeit, — a7 
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Minden, für einen rei vergolteten Lehnjefel, am melden tat Be 
Äreben, etwas Butes zu leiften, erfichrlich if; i. M. Straßer, Schrei- 
nergejelle, Breifing, für feine mie großer Präcifion ausgeführte orir 
ginelle Shubladeneintichtung In der Schatulle; k. 3. N. Stra 
haus, Kiflermeifter, Haldhauſen, für feine größere, jorgfältig 
außgefüsree Wrarasbett; 1 IB. Shwerer, Topezierer, 
Münden, für gure Polfterung und fleißige, durch Schreinermeliter An⸗- 
ton in Münden gelieferte Xiflerarbeit;z m. Br. 
Shreinermeiter, Abensberg, für feine im Gıpl gute, püntılihe und 
faubere Tiſchleratbeit; n. Valentin Andre, Kaljertlausern, für ei» 
gensbämlihe Mafhineneinrihtung zur Bertigung von Varquetbboen 
und Diojalleinisgen für Möbeln von vortreffliger Zeichnung, ger 
ſchmadvoller Marerialverwaltung und höchſt fleip!ger un» foliver Aus- 
führung; o. Wols Solleder, Shreinermeider, Megendburg, für 
fleißige und mühevolle Arbeit, praktlſch eingerichtet, fauber und preit» 
vobrdig; p Johann Raſcher, SKolsgılanteriearbeiter, Bamberg, für 
einen eigenshämlichen fehr ziertich ausgeführten Blumentiſch; q. G. M. 
Rappold, Schreiner, Antbich, wegen der von ihm angewendeten 
neuen Radirung an der Stele der Fourniere, welche auf dem melden 
Holze aufgetragen, bad polirte Hartholz vollſtĩndig imlilrt und beſon 
ders da zu empfehlen iſt, mo wegen Tenpsratureinfläffen bie Fourniere 
abipeingen; r. 3. Degelbed, Schreiner, Mürnbera, für ſorgfältig 
audgeführte, elegante Ürbeit; 5. I. B. Behringer, Schreiner, Fürık, 
wegen geihmadfooler Arbeit; k. A. Gobmalb, Tapezierer und Mir 
beimagazinbejlger, Bürıbh, megen gefälliger Bormen uns guter Volſterar⸗ 
beit, u. G. Barch, Taperlerer, Aſchaffenbutg, für leiftge Arbeit und 
beionders Tobenswerihe Polſterung; v. K. Hartling, Würzburg, 
für ein eigenibünliches Bettfopha mir guter Polflerung; w. Franz X. 


Boos et Sohn, Schreiner uns Faßmalet, Bıidmell, für ein 
neaed mir Auseſicht auf beſonderen Erfolg begonnenes Berfahren 
in der Darkeflung von Möbeln; x Wemwerbeverein in 


Münden, wegen vortrefflicher Zeichnung und autgezeichneier einzelner 
Theile der Arbeit, befonterö ber Schnigerei, Marqueterie und der Beichlige. 
8) Drechelerarbeit, (Blienbein«, Meerſchaum⸗—, Bernftein«, Fiſchbein⸗ 
Mrbeiten,: Grveiten von plaftiiher Mafe, Badefhränme, Sıöde, eit ⸗ 
ſchen, Megen u, Sonnenichirme, Fiſchtreigeräthe. a, %. Doll, Dreh» 
Iermeifter, Münden, für ein einfach aber hoͤchſt geichmackvoll geformtes 
und ausgezeichner zierlihes Epinnsıb, hervorragend über bie anderen 
derartigen Leilungen; b. 3. DM. Guebed, Megen- und Sonnenidirms 
fahr, Firma: 3. Genéve, Münden, für gutgewählte verzierie Hande 
griffe, faubere und gechmackrolle Arbeit; c. 8. Bruni, BDrebsier- 
meißter, Ingolftabt für jehr zierfiche, in ver Zeichnung gut gedachte u. 
fleißlge Arbelt ; d. Heint. Hildebrand, Dreöfermeiter, Münden, 
wegen feiner werihrollen umfaffenten Sammlung von Biichereinerkeur 
gen und Kultivirung eines in Cagland jebr Nark betriebenen einfübrungsd» 
wersben Inbuftriezweiges; e. Wilb. Hintere, nen. fal. Hofgärtner, 
Münden, für feine gut gearbeiteten Augelruthen und Angelgetäthe und 
den lobenäwertben Berrieh eines wenig in Deurichland verbreiteten, gre« 
ser Aussehnung fähigen Intuftriegweiget, f. Friedt. Käufel, Dredb+ 
lermeifler, Münden, für mechaniſche Darſtellung oval faconnirter Rabe 
men ; g. Job. Rnöferl, Kirkuftenverfertiger, Münden, für forgfälig 
ausgeführte Marqueierie; h. &. Sauter, Dredölergeiele, Münden, 
für fein geſchmadvoll und äußerft flechig ausgeführtee Schachſptel und 
fein riılg und elegant Fonftruirted Epinnrad; i. U. Bärtel, Sergeant, 
Münden, für ſehr Saubere Arbeit an Schmuckkäſtchen; K. Nobert &naud, 
Dredsslermeifter, Megendburg, für jeine hübſchen Meerſchaumwaartn; 
1. Rikol. Wallfahrıer, Dredälergeiede, Vamberg, für bewleſenen 
Geſchmack große Handfertigkeit und volkommene Meiſterſchaft Über tie 
Drebbanf; m. A. Kleemann, Erlaugen, für fleläige, zierlige uns 


beſonders rein und eraft burdihrochene Arbeit; n. Ghr. Kiejel, Das 


nufafturfabrit in Sr. Leonhard bei Nürnberg, für feine rein gearbeiteten 
wohlfellen Federnhalter; 0. F. K. Martin, Drecheler, Birma: Mars 
tin Lochner, Nürnderg, jür feine aus einer beirieblamen Werkfärte ber« 
vorgegangene fleifige Arbeit; p. P. F. Sauer, Nürnberg, wegen rei» 
ner, erafier Arbeit feiner Dominoipiele; q. B. Dehm, Nürnberg, 
für aleichſörmig vein gearbeitere Spielwaaren und Dominofpiele; r. I. 
A. Egbert, Nürnberg, für ſauber gearbeitere Löffel, Baljbeine u. 
dgl.; 53. 3. Shaltberger, Nürnberg, für Stoͤde mit gut aufge» 
führter Schnidarbeltz t. 9. Bodharde, Nürnberg, wegen gut aud« 
geführıer Gifenbeinfänigereien; u. A, Al eining, Nütnberg, für bile 
lige Herftelung nüglicher Arbeitszenge; v. K. M. Herbft, Dreier, 
Nürnberg, für einfache aber fleißig ausgeführte Waare; M. Müfen- 
Dörfer, Dressler, Fürtb, für Aeipige Arbeit; w. B Waldmann, 
Drechsler, Fürth, für fleißig eingelegre Stodfnöpfe, Pfeifen und Eigar- 
renfpigen ; x Andre. Witimann, Diebeler, Schweinfurt, wegen 
exakter Drechtlerarbeit; y. ®&. Gedel, Deininglermeiter und Babrie 
fant, Kaufbeuern, für gus ausgeierrigte, marfrgängige, durch größeres 
Sortiment veranihaulihte Wuare; z. Tob. Kober, Oberammergau, 
für feine künftlihen Inieften. 4) Kämme, Bürflen, Pinſel, Babe. 
ſchwmme. m. Bapt. Huber, Böürflenmacher, Münden, wegen feiner 
fleißig, mit gutem Material und in zwednäßigen Bormen gearbeiteten 
Dürfen; b. I. Winffer, Karimacher, Münden, für jorgfälsige Are) 
Ibeit an jelnen Frifftkämmen, einer preißwärkigen guten Waare; c. C. 
J. Merz, Ghemifer, Nürnberg, für ben guten Grfolg des Schwat, 


1 
t 


Xav. Shmik, | 


Nürnberg, für reine und eratıe Arbeit an den ausgefitliten Rämmen; 
e. 3. &. Bär, Birma: Gigm. Bär, Nürnberg, für gut gefchnitiene 
und im Preife Billig gehaltene Briftrfämme; f, U. Berger, Mm. 
berg, für feine gut gearbeiteren Friſtrkämme, g. 3. 3. Hefiel, Nürn 
berg, für gut gearbeltete orrindre Markımaare in Kämmen; h. Gebr. 
Gonnermann, Nürnberg, für fein umfaſſendes Sortiment audgt- 
jeichneter Pinielmaaren, anerfannt durch bebeutente Nachfrage und Ür« 
vort;i. &. G. Meifer, Bürflenfabrifant, Nürnberg, für jehr geluns 
gene Meisjirohbürfen, Mobrheien und Bobenbürften; k. J. M. Fileni 
{dber, Kammachet, Fürth, für fein große Sortiment gut gearbeiteter, 
zum Theile eigenthümlicher Kimme; 1 E.RiE u, Rammader, für 
in @iien gefaßte ſolide Anftreichpinjel. 5) Vupiermade » Waaren, Dojen, 
Maöten ıc. a. J. Gezeck, Buchbinder und Babr., Münden, wegen 
! Beinbeit des Xades und gut gewählter Ginlagen bei feinen Deien; 
b. 6. Trimborn, Papiermatd- Fabr., Münden, für die antgefelıe 
Bigur eined bayertihen Bierwirthd; co. N. Fletich, Ensbeim, für 
durch Dunerbaftigkeit und Billigkeit ausgezeichnetes Fabrikat. Aotjer 
dehnter Abjap; d. k. 6. Strafanflalı Fihremau, für lobent- 
mwertbe Bemähung r Serangiehung von Grrafgejangenen zum orbent« 
lien Erwerb; e. U. H. Müller, Witwe, Doienfabrilan:, Schweinau 
bei Nürnberg, für billige Waare; f. 3. A. Streng, Greiner und 
Steinpappmaarenfabrifene, Bürch, für ſehr verdienſtliche Darkelung 
mohljeiler Schatullen, Rähchhen, Wand» und Taſchenſpiegel. 6) Lackirte 
Waaren, Blech ⸗Waaren, Vergoldere Arbeiten, Brillen, Lorguetten ar. 
a. Gh. Winter, Babrikant, Münden, für die mit Criolg ausgeführte 
Anwendung verjhierenfarbiger Vergoldung auf Spiegelrchmen; b, I. 
&. Mayer, Ludierer, Augsburg, insbelondere für jeine marmoririem 
Papiere. 7) Wachsbildnerei, auch Haararbeisen, a. M. Eller, Rote 
iroleur, Nymphenburg, für leicht, zart und mit Naturwahrbelt ausge 
führte Blumenbougqueie in Was; b. 8. &. Schöpf, Wadszieher, 
Paffenbaufen, für gute Nachahmung der Nertige in Wacht und geluns 
gene Wapöflöde; c. 3. B. Dufler, ‚Wadsziehergeiele, Kaufbenern, 
wegen der mir großer Naturwahrheit ausgeführten Fünftliden Blumen. 
5) Epiel-Waaren und Nippgegenkände. a. J.F. Spemgel, Münden, | 
für Briefbeſchwerer von Rollddeinen mit Delbildchen bemalt; b. @uftıs 
Neubromner, Brankenchal, für zierliche Atbelt an den VPuppenklei - 
dBern;c. I. M. Sıyall, Krammsdler, Schvabid, für verichietene Mu« 
fer von Theaterſchuuck aus Zinn; d. 3.8, Denninger, Spenglet ⸗ 
nteifter, Ansbach, für gut und billig bergeflehlte Epieljeuge; e. 3. A 
Kronberger, Nürnberg, für belehrente, ſolide Epielzenge; f. J. 
Denis, Nürnberg, für niedliche, Meine Buhrmerfe; K. Gg. 9. Bud 
ner, Rennweg bei Nürnberg, für folide und fleifig ausgeführte Sricl- 
wasren; h. 2. Werner, Nürnberg, für jeine Spielwasren von Bed 
und Mefing; i. I. G. Sylojjer, Wre, Nürnberg, für ſauten 
und gejuchte Arbeit an Spielzeug; k. ®. P. Diſtler, Nürnberg , jr 
Manfaltigkeit und gute Auswapl ber Cpieljeuge; L BD. 9. Yägen 
Nürnberg, für geſchmackvoll gearbeitete und zmwedmägige Spielzeuge; 
m. & Hölifricfch, Nürnberg, für Gerebjamleit und ſolide Bubrils- 


I 
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| 
tiges Streben in ter Babrifarion von Puppen; o. A. Müller, Nünr 
pP G. M. Shmiptfrang, Nürnberg, für folid und gut gearbeiteie 
ter den thätigen und joliven Fabrikanten beurkunbensen Biguren und 
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sion der Spielwaaren; m. Wildelmine Auer, Nürnberg, für ihr tüde 
berg, für eigenibänlihe Formen und Dauerbaftigfeit ber Gpielmasten; 
Holjipielwaaren; q. S. Dippold, Mechaniker, Nürnberg, wegen qu* 
ESpielmaaren; r. Gg. Helmbsrechr, Mürnberg, wegen gut und zler- 


li gearbeiteren Kinterpeisihen; 8. P. Lengenielder, Nürnberg, 
für geſchmackvoll geferiigte Kinderpeitſchen und Stöde; 1.I. M.Span- 
ner, Gürtler, Fürth, wegen feiner mir großer Drfonomie im Materiale 
ausgeführten und daturd; billigen Kinderubren von Tombat; u. I 
Iobin, Zinngießer, Füͤrih, für dißige Waaren von zwedmäpiger Borm 
und Ausjührung; v. Chr. Ummon, Zinngieer, Nürnberg, für eine 
aus einer bedeutenden Babrilarion herworgegangene eigentkümlide 
Waare; w. Georg Maar, KRunfie und Spielwaarenkanhlung, Närn 
berg, jür ihre im Zufammenmirfen von Künftlern und Arbeitern mit 
Gefchmack und guter Huswahl bargeftelte Maar; x. I. A. Reiß 
mann, Uhrmacher un» Mehanitus, Hürth, für ſauber ausgeführte 
Spielzeuge mit einfacher wenig koſtender Mechanik; y. Anton Geh 
ger, Meſſerſchuried, Nihaffenburg, wegen einer nieblichen Sammlung 
fünfllichen Brerervichee. ' 
(Schluf folgt.) 
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Die medhanifhe Baummwollfpinnerei zu Bayreuth. 


= Bahreuth, 22. Oft. Gie widmen jept täglich ganze Spalten 
Ihred Blattes der Thre und den Auszelhnungen, weiche unferer bereit 
in Ihärigteit Gegriffenen vaterländiichen Inpuftrie zu Theil gemorten 
iR — gönnen Eır mir nur einige Zeilen deefelben zum Lobe einer ſich 
bei und erſt entmicdelnten und auf ihrem Gntmidlungegange mit Blüd 
in bad erde Stadium eingetretenen Induftrie. Seſtern iſt nänlid dem 
Haupegebaͤude unferer mehanifhen Baummollenfpinnerei ter 
Daflupl aufgefegt worden. Im unmittelbarer Näbe uniered Babndor 
fes in toleifaten Dimenflonen fich erbebend und weithin unier Hügel» 
land beherrſcheud, it dieſes ebenfo feſt old geihmarsol ganz aud Sande 


beigens von Horäfluimen nah neuem Derfaßren; d 3. 3. @8 51} } Reingsatern erbaute 292 Buß fange, 82 Fuß breite und 102 Buß habe 





” Gebäude feiner Äußern und Innern Anlage nach gewiß einer der im- 

*  gonirenditen, der menichlichen Akdeit gewidpieten Patäfle. Es war feine 

>» Meine Aufgabe flir ufere Bewerbömeifter, ein folches Gebäude inner 

> Heh Eines Banfahre® zu vollenden, bier, wo id wenig Neubauten vom 
Belang aufgeführt werden und Arfihrung und gemobntes raſches Zur 
fonmenarbeiten ‚feblte. Dieie Aufgabe ift aber ehrenvoll gelöst worden, 

© Unfere Bauleute haben einen tüdrigen Beweis ihrer Leiltungsfäbtgkeit 

° gegeben und bie bei einer ſolchen Bauläbrung gemachten Erfahrungen 
werden fiheriih ihnen und uns qute Früchte bringen. Die Fabrik if 
für ten Beirieb von 36,000 Spindeln gebaut ; von biejen jollen 30,000 
iofort eingerichtet werden. Die Attorde jür die Lieferungen jämmtlidher 
Aypertinenglen der Epinnerei find längr abaeichloffen und zwar bit auf 
die Bieferung der Spinnfläble ſelbſt, alle mit inländiſchen Erabliffements, 
Lezlete aber werden aus Gngland bezogen und zwar von einen Haufe, 
ns anerfanntermaßen bie beiten derartigen Maſchinen in ganz Üing« 
fand verfertigt. Daß dieſes Haus auf die Güte und bie Leillungen 
jeined Fabrikats ſowohl ale auch auf ben Lünfıigen Beirieb und bie 
Rentabilität der hiefigen Anftalt ein großes VBerrrauen jegt. hat es bar 
zurch bewieſen, baf es nicht allein eine große Kaution für die Güte 
felner Maſchinen aufreit machte, jondern bag es fich jeibſt auch mit 
einer ſeht namkafıen Summe an der Gründung umierer Anſtalt ber 
thelligt und austrüdiih dabei die Verpflichtung übernommen bat, bie 
erhaltenen Altlen nicht obne Genehmigung des Ausſchuſſes ter Aftio- 
nire zu veräußern. Im künftigen Sommer wird ed nun — wenn nidt 
auferorbentlihe Ereigniffe Rörend dazmiichen treten — bei ung Dam« 
pien und Knurren zur Freude aller derjenigen, welche wiſſen, mie Noth 
ed tht, daß flch im unserem bergereichen Oberfranfen neben tem durch 
te Borenverbältniffe beichränften Aderbau die Induftrie audbreite und 
debel ind Auge faſſen, melde Wichtigkeit gerade bie Fadeninduſtrie bei 
und hat. @ehen bod in unferer nähften Umgebung über 6000 Web- 
Aable und verbrauchen jährlih fiber 50—60,000 Zenıner Beipinnft. 
68 bürfıen da noch 3 und 4 ſolche Grabltjfements, wie das hiefige, ge» 
gränder werten, ehe nur ber nädfle Bedarf dadurch gedeckt würde. @s 
liegt darnach auf der Hand, daß wir In der Grrihtung jener Spinnerei 
son minderer Bedeutung ald die biefige, wit welcher unjere, gerade in 
der Baumwolleninduſtrie io vorgugliches leiftenten Hofer Nachbarn eben 
beihäftigt find, durchaus feine den Markt diüdense Konfusreng zu 
fütchten haben, Bedenken wir nun, baß durch unjere Epinneret allein 
jährlich für Arbeiitlohn gegen 60,000 fl. auebezahlt, und der Natur 
der Sache nah ſofort in loco umgeieht merten, daß ſich ferner an bie 
Thaͤngkeit einer ‚Epinnerei immer leicht dle Gründung anterer tar 
biifementd anjclieft, jo müflen wir Bayreuiber mit Dank und Freude 
auf Ne Bemühungen jener Männer biiden, bie nicht allein den erften 
Kepiteleſtod zu dem Linternebmen lieferten, ſondern bie auch durch 
Bildung de, das ganze Unternehmen vorläufig leitenden Romtre’8 eine 
seofe Arbeit und Berantwortung auf fib nenommen baben, kier wo e6 
sit galt, am bereit? Veſtebendes und Befannte® anzufnüpfen, ſondern 
etwad für uns gang Neues geichaflen werten muß. Möchten die Be- 
Ärehungen dieier im jeder Beziekung Vertrauen verbienenden Männer 
son Glül und Segen Bis zur Grreihung bed Bieled begleitet jein! 





Deutfchland. 

Bayern. — $Augsburg, 24. Oft. Inder Naht von Sonntag auf 
den Montag haben flds dabier zwei Ungtückafaälle ereignet. Der erfte 
betraf den bieflgen Schuhmadermeifter Zaprazill, der auſſerhalb 
"4 totben Thores in den Stadigraben ſtürzte, und bortjelbft geſtern 
Morgens todı aufgefunden wurbe und der jmeite tie Schreinerswittwe 
Bintes von bier, deren Leihnam man vorgeſtern Nachts bei ber 

« Halml'icen Bapierfabrit aus dem Waffer zog. — Die aefleın babhier 
besonnene XXI, Schmwurgerihitflgung für Schwaben unt Neuburg murbe 
von ihrem Vräfitenten, dem E. Mppellationsgerichtärarb Herrn Sarto«- 
rind mit einer trefflihen Ariprade eröffnet, aus der wie unter andern 
auch erfuhren, dag in den zwölf zur Verhandlung bereiten Bälen 21 
Intioipuen zur Aburtheilung kommen merden, indem drei Angeklagte in 
ber Zwiſchenzelt vor einem höheren Michter berufen worden jeien. — 
Die in der That vorzügliche Beſezung unieres Gtabtiheaterb zieht das 
dublikum immer mehr on. Go mar bei der fonntägigen Borführung 
des „Biehpändier aus Deflerreih“ von Kaifer.das Haus buchſtäblich 
überfüle unacber Beifall; der den Darfielern der Hauptrollen gezollt 

.  Murbe, ein für biefelben äußert jhhmeichelhafter. Daß die hiefigen 
Ihraserbefucher übrigens nicht eben allmiplendid mit ben Ausbrüden 
> Üben Beifalis find, konnte.man aber an diefem Abend zur Benüge mer 

« km, indem dad ebenfalls zur Auffuͤhrung gelommene fogenannie cerz · 

1 kte Beinbiln“ (bezeichnender wohl wäre Zerrbilt) „Rufen und Türfen“ 

dan Gobnielb, weder Fomijch noch zeitgemäß befunden wurde und haber 

u Wh burchmeg Falt lieh. 8 

I 5 Würzburg, 24 Oft Mm künftigen Sonntage früh 10 Uhr fin. 

ya M bier im hoben Dom ein felerliht® Hobamt mit Fr Deum fat, 


m Bor für die Abwendung der Cholera zu danken. (W. 9.) 
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Württemberg. — W.C. Stuttgart, 24. Aug. Heute hielt 


v 


der flaͤndiſche Ausichuß eine Gigung. Wie verfihert wird, kam barin 
bie — der f. Staatöregierung über ben Stand ber ſtändi⸗ 
fen Arbeiten Bericht zu erflatten zum Vortrag amd fell, wie «8 beißt, 
eine Arrefie an die f. Staateregierung beicjloffen worden“ jein, worin 
gefagt fel, daß wenn der Bandtag 58 zur Mitte bes nädhften Monats 
berufen werden ſollte, Ginlänglih Stoff zu fortgejegten Berathungen 
vorbanden ſei. Iſt Liefe ums zugegangene Mirtbeilung richtig — und 
wir haben feinen Grund daran zu zweifeln — fo türfıe wohl bie Ein« 
berufungsordonnang in Bälde zu erwarten fein, @8 iſt daher ſeht wahr« 
ſcheinllch, daf es bei dem früher bezeichneten Termine — Mitte No« 
vember — jein Werbleisen hat. — Heute ift bier der Gerbfiiag einge» 
läutet worden uud es hat die Weinleie allgemein bier begonnen. Die 
Qualität iR vorzüglich, die Ouantirkt aber ſeht gering. Weln geſucht. 

‚Breufien. — Berlin, 23. Ott. Der fönigl. baheriſche Mimifter 
Behr. v. d. Bforpten iſt vorgeflern von Münden bier eingetroffen, 
batte heute, vorgeſtellt durch den Minifter- Präfidenten Erörn. v. Man- 
teuffel, eine Audieng vor Er. Majeftät bem Könige in Santjouci, wurbe 
darauf zur fönigl. Tafel gezpgen und wird fly von bier nah Wien 
begeben. (D. Zeit.) 

Deiterreich. — 0.C. Crieft, 23. Ott. 
Fürft von Schwarzenberg ift bier angelommen, 
Hr. Ersblihof von Wien wird beute erwartet. 

Italien. — 0.C. Euriu, 21. Oft. Die Eiſenbahn von Cunto 
wird in den nädflen Tagen dem Öffentlihen Verkehre übergeben wer« 
den. Die Gholera if bier im Abnehmen, in Eumeo bagegen audger 
brochen. 

0.C. Aus Neapel und von ber Juſel Elcilien wird volfommen 
beiriedigender Geſundbeitszuſtand gemeldet. Im Livorno und auf der 
Infel Malta find Tereums megen Aufhörens der Seuche abgehalten 
mworben. 

Griechenland. — Aus Athen, 20. Oft., ſchrelbt man: Maie 
ran befinder fih noch bier. (8. D.d. A.8.) 


Driental. Angelegenbeiten. — Der Llohd vom 23. d. 
ſchreibt: „Wir erhalten aus verläßliher Quelle den telegrapbiichen Nus« 
zug nachfolgenden Schreibens, welches von einem hoben Genie-Dffizier 
der verbündeten Armee hammt, und am 13. vor Sebaflopol barire iſt: 
Die Irancheen finy eröfine. Im der Naht vom 9, waren fie bereits 
auf 700 Merres durchſchnittlich genen den Plop vorgerüdt Ge 
war wabrſcheinlich, dag das Feuer eıft am 15. beginnen werde. Die 
engliihen Batterien waren bereit® aufgeſtellt, blieben jedech noch mad» 
firt, indem dian wartete, bid bie franzöflichen Batterien vollendé errich⸗ 
ter jeien. Die Nuffen unterhalten fortwährend ein lebbaftes Feuer ge» 
gen die Belagerungsarbeiten, ledoch obne Erfolg. Die DVerbünteren 
verlieren nicht mehr ale 4 bis 5 Todie täglich. Die ruſſiſche Garniſon 
Sehaflopols verſuchte einige Ausfälle, bie jedoch alljogleih und immer 
zurädgeihlagen wurben,* 

Erieft, 25. Oft., Vormittags 10 Uhr 10 Min. Aus Konftantie 
nopel vom 16, Dft, wird gemeldet: Heute veriammelte fih ein aufer- 
ordentlicher Rarh, nach einigen wegen ber Öfterreihiichen Vorjchläge, 
nad andern wegen ber Binführung des Tanflnatd. Wiederum find 
6400 Türken nah Balaklawa eingeikifft worden. Generol Lüserd iſt 
mit 15,000 Mann in Sebaflopol eingerädt, andere 25,000 ermartend; 
12,000 Rufen beiegen die Höhen von Belbel, General Eanrobert ent» 
fandte 30,000 M. unter Bosquet, um bieiem Korps die Verbindungen 
abzuichneisen. 14,000 M. Kojalen beunrubigen bie Verbündeten. Die 
Mufen befefligten drei Vorwerke. Amei Austäle wurden zurädgemie- 
fen. Das Feuer der Muflen auf die Verbündeten bauert ununterbrochen 
fort, und Gebaftopol jol unterminirt fein. Der franzöfihe Dampfer 
„Gaffıreli* if bei Sebaſtopol geſtrandet, ledoch gereiter worden. Weis 
ut, 9. De. Arif Paſcha, der aeftern bier anlangte, if felerlich em«- 
pfangen worden. Wamashus, 5. Of. Bine na Aleppo reiſende 
Karawane ward ausgeplünder. In der Provinz Aleppo unternahmen 
Haufen von Nrabern feindliche Demonkrarionen. (J. D. d. A. 2.) 

Mien, 25. Dftbr., Nachmittags 4 br 55 M. Die auf dem 
Mari nah Volen begriffenen rujfliben Barden erhielten Befehl vor- 
läuflg in Bolbynien zu bleiben. Aus Sedaftopol find feine weitern 
Berichte eingelangt. (J. D. d. U. 8) 


©e. Gm. ber Karbinal 
Se. fürfl. Bnaten ter 





Börfen: und Handeldnachrichten. 
Wranffurt, 24.01. (Gotd und Stiber) Rrue Bouin'er 10. fl. 45 fr. 
Bieten df. 32 - 33; dit. Preuß. Ariehrigen. BET'—5RN,; Kal 10 fen, 
9.40 - Ai; Rand Dutalen 5 30'/,-3114,5 20 9.6.9 fl. 20-21; Engliſche 
Some. 11 fl. 46-425 Bol al Me. 373-745 SPrsZhle. 20. 20%, B. 
zn Sitker 241. 24-28; Breuß. Ihe. 1 I. 45%/,-"/, fe; Vteuh. Cafſe ⸗ 
q. u Er 
24. DOM. Ureuß. GStaatsfguloigeine 841, B.,"5 WE; Köln 
Rinne —, 9. — 8 

- 23. Oft. sorog. BA; AN ypeog. 73%, 5 BetterierMnlchensBoofe 
von 1899 135%,;5 Bankattien 1230; Romb.menet. Sprer. Aultiht ——; 
Rerpbahnaftin ——, WBeäfelkurfe: Muatburg mo 122°/,; Fenten 3 MR. 

11.48. Geldkurs: Müngbulagen ——. Drferr.Bott-Mnl.Peofe ven 1854: 97. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


vn Bekanntmachung . 


Vorunterfugung wegen Merbrediens tes 
Diebftafls zum Schaden es Hrn. Gras 
fen Arewötepperg. 

Dem Hrn, Grafen Arco» Stepperg find Me 
tn der magfelgenven Beſchreibang bezeihueten Gewehre 
entwentet morben, 

Es wird Yiemit zur fergfäftigften Späfe aufgefor« 
dert, und wich temjenigen, melder zur Wirherauffinds 
ung ber. Gewehre und zur Gntdedung des Thäters er» 
ge! —— time namhafte Belohnung in Aus⸗ 


fl 

1) ein franyäfifger Irifling vom Bühfenmager Zar 
bern in Strafburg; der Name mit goldenen Bade 
Raben auf bem Laufe. Vern an ben Läuſen zwei 
Meine goldene Minge; die Läufe ven ungewöhnlis 
Ser Länge, damaseirte Drabtläufe, deren Zaſam · 
menfegung aus Draht feiht fühldar Ik ; ein brau« 
nee Schaft; Schloß uud Hahnen eh Granirung. 
Eine durch feine Drabtläufe Högit felten verlom« 
meılte Gattung von Bewer. 

2) Ein Zwiling von dem befammten Büdfenmacher 
Stürmer in Herzberg, fein Rame Mein graukt und 
sertkeft anf beiten Shmwanzfhrauben; Bantläufe 
kur den Gebtauch ziemiih glatt; Schaft von 
Meturbelg, fehr abpetragen ; tie Saleſſer und 
Haben fehr rei gravirt mit Jagbllücen z des · 
sleihen ver Bügel. Auf tem Sqloſſt If der 
Name Stürmer In Herpberg auf einem verlieften 
Geltplättden ebenfads angebradt. 

Aufertem hat das Gewehr eine Eperre zum 
Vorr und Iurüdigieben am Hahnen. Das Der 
ſalag am Schaft iR von Metal, und darauf ein 
Babritnuemer eingepraben. 

Dritten am Salt iR em filbemes Plätthen 
mit tem Nummer II. 

3) Gin Paar gleige Imilinge: Canons ü rubuns de 
S:. Etienne (Bantläufe aus ber franzöflhen Fabrit 
zu Et. Euenne) von Bächſeamachet Stehdlchler 
In Münden zufammengefelt, weohalb auch bieje 
Auffgeift auf ven Bänfen Im goldenen Buchftaben 
fickt, Die Läufe find vom fehr ſchönem grauem 
Demo. Die Hahnen yeldnen Ah dadurch aus, 
bap fie fehr bed fine, und made Federn haben, 
Die beiten Zwillinge find braum gefäftet mit 
einfager Gravirung 

Reuburg ben 20, Otleber 1554. 


Königliche Landgericht Neuburg a/D. 
ER.573. Heif, f. Londeiäter, 


Deffentliche Verfteigerung. 
SHligting Anna Barbara von Amts 

dach gegen Maag Johann von Arberg 

pet. deb, ex hypoiheca. 

Huf Autrag eines Hypetbelrmpläubigere merken im 
MWeze ver Hlilfeselfiredung mabenannte Grunudtealitä 
te des Wütlers Jchent Maag ju Arberg dem Sf 
fentticgen geriätligen Verlaufe unterfeht, wejas auf 

re | den 14. Movbr. I. 38, 
ormittage 24 Uhr, 

im Dehenn Danerfgen Tirthehauſe zu Mrderg 

Zagtfahrt anberaamt dit, 

Benennungbdber Derfaufsebjette 

1) Beiip Li. A. Das chrmallge Schießhaue zu 
Arbern, Pl»Mr. 218, beftchent aus Wohnhaus, 
HA. 120 weh Dungfätte und Helzlege zu 
0 Taw. 02 Dez, das Hand iſt Im mittelmäßt- 
gen baulien Yufbante, Schäpungsfumme 1507. 

2) Benp Li. B. Balgender Befip. 
DIrRre,. 3508,. Nie im Hämiz zu 1. Tagw. 
87. Dey., freieigen, geihäpt.auf 150 fl, 

3) PLiNze, 350b, Wiefe im Hämig zu 0 Tagm. 
45 Der. , ©. Bonität und zweimädig, aefhäpt 
af 75h _ 

Die wäbere Veſchteldung und Belaftung biefer Ob ⸗ 


ieh, ‚cas enge sta und der Granulat 
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Surichibeblngungea am Termine ſelbſt bekannt gegeben 
werben. 


Sleyn werden befps und zahlungsfähige Kaufollet · 
Haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ih dem Ger 
ridte unbekannte Gteigerer über Heimath, Prumamd und 
Vermögen durch Irgale Zeugnlſſe awszuwelfen haben, 

Um 14. Dfteber 1984. 


Königliched Landgericht Herrieden. 
Der tönigl. Kantridter ; 
E.:0.8303. Denneield. 6720. 


or. Cubhaftationspatent. 


Im Konlurfe tes Lederhaͤndlere Samuel Aleranker 
Heupdeder von Thalmafllng werben defien zu Mög 
gelegene Reallsäten, mänlid : 

4) BLNr. 224, Webnkans nebſt Nupantgell an 
ven neh nmverihelltem Hemeinteprünten, ts 
thell an dem weißen Kommundräubaufe mit eis 
wem Ginfapfapttaf zu 30 fl, tariet auf 10004, 

2) Vl Me. 977, Mder am Frobnhof oder Meinberg, 
0,79 Dey., 4. DsRL., werih . 150 A, 

3) B1.:Ne. 3921 „u.392 0, 0,41 Dez. Weihergrund 
in der 3. BKL. and 0,15 Deyim., 8. B.RL., 
Wiesfled dabei, wirt » - » - » 125 9. 

Summa 1275 fl, 
am Donnerftag den 28. ember 1.56., 

Nahmittags 3 Uhr, 
km Gaſſhauſe zur Bolt in Nöp oͤſſenilich an den Meifls 
bietenben unter ven bafrfbft befanmt gemadt werbenten 
Beringungen verfleigert, wozu Strichellebhader einge 
laden werben. 
Balımünden ven 12. Dftsber 1854. 


Königliches Landgericht Waldmünchen, 
5.) Dümter, tönigl, Lauttichtet. 
Grp.:Nr. B006/A. vo Hebmenm 


72. Ediftalladung. 

Der Düafterergejele Johann Heindel von Det 
tigen, fgl, württemb. Cbrramts Ira, fit ter peligeis 
lich ſtrafbaren Körperverlepung des Gifenbaknarbeiters 
Jehann Gleb von Wäſtenſelbig angtſchuldigt. 

Nachdem deſſen Kufenthalt nicht ermittelt werten 
taun, wird derſelbe biemit aufgefordert. ih 

innerhalb drei Monaten 
gegen die Beſchaldigang bei der umterfertigten Behörte 
ju veramtmerten. 

Zuglei& werten alle Difriftöpetigeitehörten erſucht, 
nad tem gegemmärtigen Aufenthalte bes Ich. Heindel 
madjuferfhen, uad im Grmittiungsfalle Rachticht anker 
gelangen zu laſſen. 

Bernd, 2, Ollobet 1854. 


Königlihed Bayer. Landgericht. 
Der tal. Lendtichter: 
Angermann. 

EM. 7277/11. c. Sttaub. 


er Bekanntmachung. 


Gegen tie Epinnrreifabrifteiiper Refine Wilhelmine 
Magnus, (rüber vermitibte BPietyfd un» beren 
nnunebhrigen Ghemann Herrmann Magnwe in Kon 
radeteuid habem mehrere Mänpiger amf ihre Befrleri⸗ 
gung Klage pefielt, und auf Eubhaftation ihres Mes 
und Immobiliarsermägens angeiragen. In Folge ber 
Imjwifgen gerichtlich vorgenommenen Shägungen und 
drytehungswelfe Berkeigerungen erzad ih, dal bie Mkties 
mafle zus Zeit auf 7393 R. 33 Ir. Ah beläuft, mes 
gegen Me gerihtöbrtannten Pafliven ohne Gineränung 
der Koſten umb eines Thelle der inſen auf bie Summe 
von 14,033 1. fi entziffert, 

Unter biefen Berhältniffen iſt ma der Gerichtsord ⸗ 
rung Beranlafung zet Bufammenserufung fümmilider 
Gläubiger ber Meine und Hermann Magmus'fhen 
Eheleute gegedes, umb_e# ergeht daber fen an alle 
Diejenigen Palo melde am bie Iehteren aß irgend 
einem Zitel Mafprüge zu machtu haben, die Aun ottet · 
*a ‚Berberungen Sul "| 00 27 260 
Freitag den 17. Move L, 

dormittage D Mihe, | 
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ter einzufeitenden erfahrene berathtu und befdiehen 
werben, 

Bon tem nigt erfgeimenten Gländigern wirb anıı 
nommen, dat fie ben überelndinmenren Bejctüffen ber 
Mehrheit ich anfdlichen, 

Säliehlik wolrb bemerkt, dab umter ber oben ang 
gebenen Bafjismafle wenigfiens 12,530 A. pricifepiete 
Ferberungen begriffen (nt, 

Zu tiefem Termine haben Fb tie Maine und 
Herrmann Magnusjdgen Cheleute gleihfale und 
zurerläfilg elnzufnten. 

Hof ten 13. Dfteber 1854, 
Königlihes Landgericht Hof. 
Bäumer, t. Lantrigter. 
G.R. 325. e. Helsfduher 


0.  Wefanntmachung. 
Debitweien der Wirtböcheleute Jofepb und 
Gifaned Shinpier zu Gotifrierin 
gerſchw aige. 

Auf Antrag eines Ozpothelglãublgers wirb das Tar 
ſern · uns DrfonomieAnmelen ſaumt verbanpenen Auts 
bau und ber Mobillarfhaft dee Wirthecheleute Joſeph 
und Glfabed Shinpler zu Wettfrierinzerigmalge 
zum zweiten Male der öffeniligen Brrßelgerung unter 
ſtellt, wobel demerft wire, daß babel ter Zuſchlag ehne 
Mädidt auf den Schazungewerih erfolgt. 

Zu tHıfem Herde if auf 
Montag den 2O. Novbr. I. Is, 
VBormittage 10—12 Uhr, 

in loco Gortfrieriungerjämalge Zermin anberaumt, mo 

Kaufstuflige Übre Ungebere zu Protofell geben Tönnee. 

In Seſug auf tie nähere Beſchteibsug, bie Belakung 

und ken Iert$ dieſes Mnmefens jomie auf dle melteren 

aftenmäßigen Berhältniffe umb Beringungen wirt fh 
berufen auf tie Autſchtelbung sem 29. Juni d. Is, 

Bellage zum f. b. Rreisamiahlatte von Nieherhagers 

Mr. 57, Meue Müngener Zeltung Ne. 162, Pafanır 

Beltung Mr. 188, bayerifche Landbötin Mr, 168, Etraw 

binger Wechenblau Nr. 29. 

Dinzelfing den 17, Olleber 1654, 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
Der Lönlal. Banteichter: 
EN. 6377. Gof mann. 


or. Gm 


Andteas leffe, geboren am 20. Nenbr. 1614, 
Sohn tes verlebten Mihael Fleſſa von Diangert- 
reuth, und deſſen glelhfalls verſterdene Cheftan Manz 
Margaretha, geberme Reld, hat fih ſchon üder zehn 
Jahre vom feiner Heimarg emtfernt, umb es fiat jeits 
dem werer von feluem Lebea ne Ted Radrihten 
einzegangen, 

Drmgemäß ergeht an bem genannten Andt. Ble fia 
auf Mnteag ber nähen Interrffenten antuch tie Auls 
forterumg, fh binnen meun Momatena dato 
ober längftend bid zum #. Yuguft 1955 
bei tem wnterfertigten reichte ſchtiftlich ober per ſet · 
Ti zu meiden, und meitere Mnsilfung za gewärtigen, 
auferbem herfelbe für tobt erflärt und fen Uermdgre 
an bie nähen Wermantten, orer die fen fight 
Iegttimirenten Perionen„anszchänzigt werden 

Kulmbadı ven 22, September IB5L., 


Königliche Lanbgerigt Kulmbach: 
— v. Lötvel, 1. Lanprihlen 
GR. 8518. San et a 
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er air Aärrieritdren Himer a. [. m adenniet man 
het o. A ALKKANBER, Bramsgafe Pro. 23 im 
Birapbunn, ser me Naire Dame ds Sazuscıh 
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atur und 


Gang der Zemper 


ne Münchener > 


Freitag den 27. Dftober 1954, 


des Luftöruded in Drüunchen. Oktober 1654. 


eitung. 


Aaxela ledee Urt dei Mr Vaglaud 
bei wein —— —— ——— in 
Caikarkms #ürsei, Sizand in Landen, — ErprM- 
tion vabirr I. Pünsen: gen Res. 14 
Eierödungt » Brhätrı Tsalırae Peritzcau 
eder teren Maum 4 fe Bei 

werten zerioirel erbeien. 























Tempreater in Menumurjgiajfiuf den Chepunkt rehapirter Ba[Dunftrud in Bas Binteigtung. — wa Gimmels-Egau und Bemerkungen. 











Diem Sraden. | rometerftent im Bariferinien. riſet Pinien ent d. Macht 
sim net. — 7 * 
— # übe | 12 Me] 8 pe | @ Up ira ı sur —5 Morgens. | Deittags. | Rbense. 
Morgens.| Rittags | Abenpn. | Morgent | Mittags. | Abents. IF 5 ni 4) FE & „= »E 7 F 
—— — — —— — — — a fi 
24 ——— EITWETTEIGHEEIETERAET A AI —— wine er Brwöltt. 
—— — — —ñ —ñ— — l tgen. ennenblide. 
laufe Mittlere Temperatur: Mittlerer Beromeierflend: [8,0 2,02" slswm.| m em! — | — 
aqtungen. +5*,8, 814,95. | | 





* München, 27. Ottober. 


Se. Moj. der König haben Eich unterm 22. d. Mie allergnädigſt 
bemagen gefunden, den fal. Vofimeifter Karl Rodt zu Aſcha ffendurg 
zum Oberpofimeifter der Pfalz zu ernennen, dann dem fal. Voſtmeiſter 
y deſeph Heunisih im Hei, in ruldvollfler Anerfennung jeiner lang« 
=, jährigen treis geleiteten Dienfle ten Tirel eines FE Veſtrathes nr und 
flegelirei zu verleihen, 

Se: Maj. der König haben unterm 25. Dftober I. 38. als I. rechte⸗ 
(Az tundigen Bürgermeifler in ber Haupt» une Definenzfladt Münden ben 
tea biäherigen U. rehtöfuntigen Bürgermeifter Kajpar v. Sıeintbori, 
und als IL rechtetundigen Bürgermeifter ten bitherigen Megierungerarh 
beider Regierung von Oberbadern, Kammer bed Innern, Anton Wid, 
der — beibe in prosiforiicher Gigenihaft, Allerhöchſt landesherrlich 
34 befliigen geruht. 





J Bayeriſcher Landtag. 


“* München, 25. Of. Kammer der Abgesrbneten XVII. 
öffentliche Sikung. Der I. Präfident Hr. Graf von Hegenhberg-Dur 
eröffnet Me Elgung. Am Miniftertifche erſchelnen de HH. Stnateminifter 

— der Juſtiz und des Innern Dr, v. Ringelmann und Graf vo. Relgere 
, berg. Das verlefene Protokoll voriger Sigung wird genehmigt, Die Ein 
ul ladung bed Kunſto & dahler zur Thellnahme der HG. Abgeordneten am 
eh Befuche von beffen du nen wird mit dem Auedrucke bed Dankes am 

* genommen. Der Hr. Präſident Graf v. KHegnenberg-Dunr erſtattet Bor 
trag über mehrere Austritt» und Urlaubegeſuche von Kanımermitglichern. 
Unter benfelben wird bie Erklärung bes Hm. Algeorbneten Flſcher, ber 
wegen Beförberung Im Staatörienite einer Neuwahl fich unterwerfen mußte, 
fh einer folchen nicht unterziehen zu wollen, der Art angefehen, daß defien 
* Mantat ale erloſchen und derfelbe als außgetreten bettachtet wurde. Das 
Nustrittögefuch des Abgeordneten Gern Tillmanm, gegen welches Herr 
Fürf on. Wallerfteim ſich audſpricht, wird abgelehnt: Der Abgeordnete 
Sr. Iordan erhält Urfaub; ebenjo Hr. Dirnberger. Das gleiche Ge- 
fuch deb Hen. Bring wird micht genehmigt, Hr. Meinhard, beffen ein 
-r arfömmienes Urlaubgefuch, da deſſen Inhait gegen die Würde der Verfamme 
* lung verſtohhen würde, nicht abgeleſen, ſondern nur ſelnem weſentlichen In⸗ 
halte nach münbfich weltgetbellt wird, erlangt bie Genehmigung. Der Ab 





"und fomit die Mothmwenbigkelt einer Neumabl_ ein 














A Rüthen einnähmen, und Hr. Dr. Bonf mın Golleglat« Direkter" geimorten 
Bi fel, eine Berbefferumg: ſelnes Nanges, ale ſelbſt der yrapmatifchen 
— kei ſeinet einigen Melikten gegeben, und beantragt deſſen ans 
FM — Antrage die Kaumer auch beitritt. 
er Dt. Mofarı ag Sateelit vet V. Ansiufes eianen Vorttag über ger 
ie vrüfte Mntiüges) Diefe And: Sorſtellang der Dierbraner ju Mad} 1c, 
Mgun; Helen Diiuutowerfchleiß Aber'kte Strüfe Beir., 


des 
in ns ! 
tube: 


»Rapfgammer; 2) Borſtellung glelchen Beireſſo d 
f 271,7 Mbadorbnetem' Hertm- Dr. R 1 
* ——————— 


pt. ; f r 4 ei ——— 


Ftordnete Herr Dr. Sopf, früher Oberappellatlonsgerlchtorathh, mum II. Dis 
‚tehor am Mppellationsgerichte won Dberbatern, ohne baburch eine Gehalts 
wehrung zu erſahten, umterftellt die Frage, ob hieburch eine Beförkerung 
ten, ber Beurthellung 
der Kammer. Der Vortragende, I. Kammerfektetär Gr. Mar,’ glaubt in 
keonmftande; daß die k. Oberapkell.i@ier.-Räthe den Mind von Colleglal - 
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wie zu 1, ber Bräuet zu Schongau zc, angeeignet vom Hrn. Abgeord, Dr 
bopf; 6) Vorftelung gleichen Betreffs der Bräuer zu Weilheim, Murnau ır., 
angeeignet von demſelben; 7) Anttag einiger Ginwohner von Zeulenreuth 
ihre Klaffiäzirung für Die Gewerbäftener in Beziehung auf ihren baudel mit 
Saugſchweinen betr., angeeignet von ben Abg. HH. Wiebenhofer und 
Frauenh olzz 5) Beſchwerde bed Defonemen Meidyart zu Srauım wegen 
verweigerter Bewilligung zur Errichtung einer Hausmühle für feinen eigenen 
Bedarf, amgeelgnet von Abg. Hm, Wiebenhofer; 9) Vorfrilung meh · 
reter Schullehrerewittwen von Bahreuthh wegen Zuerkennung einer. Unter» 
fügung aus Etaatönitteln, angeeignet. vom Abg. Serin Dr. Arahelm. 
Diefe fänmtlichen Anträge wurden mit Ausnahme Big. 7— I den treffen» 
den Ausichüffen unter Anerkennung der Kompetenz der Kammer zur Bear 
beitung überwielen; dle Vorlellung, beren gif. 7 gebache Ifi, dem Antrage 
ber Bittfteller entiprecbend, dem f, Staatdminijterlum ber Binanzen zur ne 
eiqneten Werüdfihtlgung binübergegeben. Die Betreſſe sub Ziffer 8 
wab 9 muften wegen mangelgafter Germullrung Teigiih zu den Alten gt» 
nommen werten. 10) Ein welter Autrag des Abg. Sn Bürften v. 
Ballerfein dahln gehend, „es möge durch Landtagtab ſchied mittelſt au« 
tentifcher Interpretation ausgefprocen werden, baf die Veftimmungen bes 
Geſehes vom 28. Wai 1552 dle gewerbömäßlgen Guttzertrümmerungen betr, 
auf jelde patgellenweiſe Veräugerungen landwirthichafillcher Gutskomplere, 
weiche zur Görberung ber Güterarronbirung flattfiuten, feine Anwendbarkelt 
bebaupten,“ wurde von dem Hrn, Antragfteller in Beziehung auf Erhebllch⸗ 
felt des Gegenſtandes und die Kompetenz der Kammer kutz erörtert, und 
Hierauf gemäß; Gutachtens bes V. Ausſchuſſes beſchloſſen, daß biefer Antrag 
In Grwägung gu ziehen, und an den betreſſenden Ausihuß zur Bearbeitung 
zu übergeben fel. Endilch Fam noch ber Antrag des 11. Kımmerpräfidenten 
Hrn. Dr. Weis auf Piltung elned befonteren Nusihufes für die Bear 
beltung der Gefchentwürfe, die Bildung der Kammet ber Abgesrtueten, bie 
Bamilienftbeilommirfe und bie lantwirihſchaftllazen Grbgüter betr, zur Des 
rathung., Hr. Anteagileer entwickelte, daß bieje drei Geſetzentwürfe vom f, 
Stautemintflerium feibft anerkannt, unter fi) Im engfien Zufammenhange 
fänden, und auch vom ſeht hoher Bebeutung ſelen; weil mun ſolche nad) 
ber befichenden Geid;üftövertbeilungsortuung an verſchledene Nusfgüffe zur 
Bearbeitung gelangen müßten, umb dieſes als völllz unzweckmäßlg erſchehnen 
bürfte, fo ‚glaube er, daß für dieſe Geſezeutwürfe ein befonderer gemeinfamer, 
anf 15 Mitglieder verärkter Autſchuß gewählt werden ode. Diefem An- 
—* ſchloß m —— an, und beflimmte —— Vtäſiden Graf 
v. Hegnenberg-Dur dem morgigen J ur Vornahme der hlerua 

notbroenbigen’ Wahlen. * — ass 





Bayern. — '* Miuchen, 26. Dfibr. Das io tief bellagens 
‚werthe Mhleben Ihrer Majeftät ver Königin Thereſe —* 
dutchlauchugſten Grmahl der Hoͤchſtſeligentſchlafenen, Se, Maj. den 
8* da og Feng liche —* il —— 

ErM n ar, Allerhöchſtwelcher geftern 
9 Bf —* Mutter noch feinen Anlaß 
ri 
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ah Ichlen, die Haupiſtadt verlafien hatte, war, 
As gegi nb D ſtand der —* Frau ſich —*53 ‚ein 
jo1e a“ dahen nachgelenper worden,. Allein wahrjdein, 
Ua che ‚ dieie Kunde Sei At zu erreidhen vermochte, lag 
e8 ih don Malbfatäffen ver Worfehung, Ihre Majetät die Könı- 
44 5*— aus dieſem Leben, fm melden, Eie fo vielen Taufenden 
a sale Yablreicht. Thränen —3 in tin u 
— creite ge 1; 

a ihn © 27 Nervenlaͤhmung vieſen Mötgen 

um 3 Uhr 54 Minuten. Unverzüglich wurde ein — Gilbote * 


bier abgelendet, um Sr. Mai. dem König Mar die Kunde von dem 
fchmerzlichen Greigniffe zu überbringen. Diefen Nachmittag gegen 2 
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Uhr werben Seine Majeftät hier zuräderwartet., Wir haben laum nö- 
thig beizufügen, daß die Trauerboötſchaft, ald fie dieſen Morgen mit 
Blipeafchnelle fich in allen Theilen unferer Hauptftabt verbr u 


und in allen Klaffen ver Benölferung bie nn und fleffte Tbeitnahme ; MG bier zu Unde. 


erregte. Diefen Abenv bieiben ſaäͤmmtliche 
gefgloffen. 


Muünchen, 26. Oft. Giner Belanntmahung bes‘ Magifirates 
infprer Hauptftadr zufolge ift diefe jegt in 74 Diftrikie getheilt, von melden 
53 auf die Grade jelbf und bie biäherigen Vorſtädte linfs der Yjar, 
21 aber auf bie drei Vorſtädte rechts der Iſar, nemlih 7 auf die Au, 
8 auf Haivhauien, und 6 auf Bieflng fommen. 

* Tugolftabt, 19. Dkibr. In den Land» und Marfigemeinden- 
des Landgerichtobe zirkes Ingolſtadt find vom 29. Auquft bie beute an 
der Brechruhr 373 Werſonen erfrantt, uns bievon 162 neneien, 200 
geftorben und 11 nach In Ärztlicher Behandlung, jetod figılid auf dem 
Wege der Befferung. Im dem barvheimgefuhten Marfte Baimersheim 
iR am 12. I. Mts. der fepte Todesfall vorgefommen, währen» in ans 
deren Gemeinden bit zum 16. nur noch 4 Todesfälle eingetreten Ind, 
Es fann daber angenommen werden, daß biefe Krankheit im Landge» 
richtöheziste Ingoldadı im Arlöihen If. So ſchwer die Gemeinden bed 
Landgerichtöbezirfes durch dieſe Kränfheit betroffen worden find, jo be⸗ 
zubigend war e8 für diefelben, von Geite der fönigl. Regierung durch 
augenblidtiche Abordnung von Hilfßärzten und durch die zwedmäßigken, 
Mofregeln gegen weitere Verbreitung diejer Krankbeit fi überall un« 
terftügt zu feben. Biele und große Geldopfer munten in ben @emein» 
den für Unterflügung der ärmeren Ginmohnerklafie, für Anſchaffung 
von Betten, für Krankenpflege und bergleihen gemadı werden, und 
mande Familien find durch Krautkheits - und Leichenfoften in ihren Ber« 
mögentverbälimiffen tief berabgefommen. Aber auch bieje Opfer und 
Berlufte find gelindert worden durch die Unterfläügung, welche im Ber 
trage von 500 fl. dem Bezirke fo unverniurbet durch dad Kapitel det 
Set. Iohannis- Bereines in Münden zur Verwendung für Nothleidende 
in ten von ber Brechtuhr befallenen Drien zugeſendet morten if. Bro« 
fen Dank nd Hiefür die Gemeinten dem allerdurchlauchtigften Grün« 
ber biejes jeht ſchon fo woblthätig wirkenden Vereines jehulkig, unb 
nie wird In itmen das Gefühl treuer Anbänglirtfeit für unjeren erhar 
benen KRöntg erldichen, welcher mit gleicher värerlidher Liebe für das 
Wohl aller feiner Unterthanen beiorgt if. 


S Augsburg, 25. Dkibr, Ueber die beiden wegen Brantfliftung 
erfien Grades angeflagten Individuen, wovon ber ledige 4Bjährige Tag- 
löhner Mlois Linder vom INerberg, 2. Loge. Illertiſſen, am 23., und 
der gleihjals unverheiratbete 27 Jahre alte Tagiöhner Alois Bern- 
badher von Walzen, k. Logs. Büffen, geſtern auf ver Anklagebank fa, 
mwurbe dad Schuldig der Geſchwornen ausgeſprochen, auf beijen Grund 
der bohe Gerichtabof die beiden Verbrecher zum Tode veruribeilte, — | 
Heute fimmt die Anklage gegen Johann Jakob Wiltelm Horntafh 
von Idmannsborf wegen Diebftahls und Berrugs zur Verhandlung. — 
Die Ef. Reglerung von Schwaben unY Neuburg macht befannt, dab am 
Montag den 13. Novbr. I. 38. und an den daranffolgenten Tagen für 
diejenigen Intividuen, melde ald Lehrerinnen an meiblidien Arbeiter 
ſchulen angeflelt oder verwendet zu werben beabſichtigen ac. sc, eine 
Konkursprüfung In dem Inflitnte der englijchen Bräulein dahier abge» 
halten werten mirb, zu welchem Bebufe diejenigen Brauendperfonen, 
welche daram Mniheil zu nehmen beabſſchtigen, ſich am Tage vor Bes 
ginn der Präfung bei dem als Prüfungsfommäiffär aufgeflelten f. Ber 
artd-Stulinipeftor und Domkapitular Br. 2. Bronnenmaper bar 
bier, unter Vorweiſung Ihrer Zeugniffe zu melten haben. Angefügt 
if, daß Separat- Prüfungen Fünftig nicht mehr werden abgehalten mer» 
den. — Der Erembenverfehr nimmt im erfreulicher Weife zu, was den 
Hoielbefigern aber auch um fo mehr zu gönnen if, als während ber 
jüngft werflofienen ſchweren Prüfungdzeit, faft ein voller Stilftind ein- 
getretem war, der natürli vom empfindliflien Nachtbeil für dieſelben 
feln mußte, Die Witterungsverhätiniffe geftalteten fi bereits ga 


herbſtlich, während ber Befuntheitäftand im Milgemeinen ein Auge 
Befziedigender zu nennen If. 


A Walbfafen, 24. Oft. Much bier hat fi bereits unterm 28, 
Auguſt d. 36. durch die unermüdlie Thätlgkeſt des Aal. Rantgerichter 
Borftantes, Hrn. Deſch, ein St. Johannis» Zweigvereim gebile 
det, ber durch die freundlige Mitwirkung der hochwürdigen Geiflich- 
elt, ſowle der Magikrate und Gemeluden des Landgerichtähesitkes be 
teilt eine ſolche Ausdehnung gewonnen hat, daß an der Erreichung des 
fhönen Bieles, welchea er ſich vorgelegt, wohl midt zu zmeifelm ift, 
Möge Bott felnen Segen zu biejem edlen Werke geben! 

Aug ber Pfalz, 22. Olibr. Dem Mernehmen na And Me Ms 
fläne, welche die Bauführung der Meuftade-Meifenburger Ciſenbahn 
bei Zandau gefunden Hatte, beſtitigt. Die Bundedverfammlung bat 
nemlid die Durchführung der Bahn dur den Rayon der Meftung ge · 
Ratter und den zu dieſem Zweck nothwendigen Un» und Neubau elnie 
E Werke, nah dem von dem baheriſchen Kriegsminifter vorgelegten 

atwurf, genehmigt. (Pütz. ig.) 

Aug ber Pfalz. 24. Oti. Die Swiisenmahl eines Abgeorhneten 
für dem Wahisezirt Kailerdlautern- Kichheimholanden; am die Stelle 
des aus ber Kammer geisetenen Hrn. Meuib, wird Diemtiag dem 31) 

J 


Theater unferer Haupiſtadt 





* 


Ott⸗ Me der Reitung des Hrn. Reglerungsrathes Delamotte, In Winn- | 


Meilen ftatifiaden. (Piälz. Ita) 
Aug ber Pfalz, 23. Oft, Die Periode der Wucherprozeffe neigt 
Sie begannen für das fgl, Berirkögericht ju Bran- 
fedthal im Januar 1852- und am Schluſſe dieſes Jahres wird moßtsie 
iepte der bio jegt bier ambängigen Sachen im Erledigung kommen. Jar 
Berlaufe biefer drei Sabre harte das benannte Geritt 15 jolder Un« 
terſuchungen zu erledigen. Den fattgehabten Verhandlungen zufolge 
wurden nahezu 700 Bälle konſtatirt, in welchen das Vergehen bes Ge⸗ 
wohnheitawuchets vorlag. Zur Berbandlung Lerfeiben un» zur Abhöt 
von etwa 1900 gelatenen Zeugen waren 75 Sitzungen abgehalten mer» 
ben. Im dieſen 15 Sachen murben gegen 19 Beſchuldigte beiläufiz 
150,000 Gulden Belbfiraje ausgeſprochen, von melden indeſſen nicht 
ganz bie Hälfte flüffig werden bürfte, meil im einigen ber widhtigeren 
Bäde der Bugriff nicht mit Erfolg zu vollziehen fein wird, (Biäl, 3.) 
Württemberg. — Stuttgart, 25. Oft. Ihre ER. Hob. hie 
verwirttwere Frau Grepbergogin Sıephunie von Baden find geftern Abtad 
zum Befud bei der Königlichen Bamille hier angefommen. — Ein hier 
umlaufended Gerücht, daß ein Mäbchen am der Bredruhr geſtorben jei. 
Können wir aus zuverläffiger Duelle als jeden Grund entdehrend de⸗ 
zelchnen. Die Kranke flarb an gemöbnlider Ruhr, zu welchet eine Un« 
terleibalähmung binzugetreren war, In Bwiefaltendorf ift die epidemi- 
ſche Brechruhr, nachdem in den legten Tagen noch drei neue ganz leichte 
Grfranfungen vorgelommen waren, durch bie ſich die Zabl der Kran 
fen auf 46 flelte, gänzlich erlofhen, und find ade jegt geneien, In 
Erfingen, DA. Ehingen, fam zu den früher berichteten zwei Häden ein 
weiterer, ber nach 50 Stunten tödilich endigte. (St.-Anz. fi ®.) 
Lannftabe. Stand der Brehrußr auf den 23, d. Wis, Neuer- 
franfıt Niemand; genefen 4, noch in Behandlung 1. Es darf jegt mit 
allem Grund erwartet werben, bafi bie Krankheit Äh nicht mehr wei» 
ter verbreitet, nachdem bie Cpidemie als ſolche ihr Eude erreicht hat, 
(St.-Unz. f. ®.) 
"R. Sachſen. — Drrdden, 22. Oft. Kurg nad dem Tode bed 
verflorbenen Könige madte die Mitiheilung einzelner Züge aus bem 
Leben Briedrih Augufts die Munde durch die ſaͤchſtſchen Blätter. Uns 
ter Underm ward damals ein Heines heitered Criebni aus einer Be» 
birgereife berichtet, bei dem der mit Botaniſiren vielbeichäftigte Mor 
narch zufäligen Meifegenofien geſagt haben ſollte, er fei „Botanifer und 
nebſtdem auch ein biäden König“. Der Wahrheit dieſer Unelooıe 
wird jersch von wohlunterridsteter Seite widerſprochen, mit dem Ber 
merken, eine ſolche Aeuferung widerſtrebe gang und gar dem Charal · 
ter Friedrich Auguf’s, der in Wort und That lets feine Knlgliche 
MWürpe gewahrt habe, Wahr dagegen iſt ed, daß bei feiner Miejenge 
biraereije der Kdaig während der Wanderung über den Kamm einmil 
mit Fremden zufatimtengetroffen war und mit-bieien in der Mieiembante 
einen vergnünten Abend ‚verlebt hatte, Hoch in den Bergen mochte 
Niemand an Namens» und Stanbeöunterichiede gedacht baden, Ms ch 
aber zur gemeiniamen Nachtruhe ging, taufhte man bie Namen auf, 
und nur der König, der ſich kurzab Hr. Frledrich genannt hatte, blieb neh 
wach, um: einen Brief „an feine Frau“, der er Kunde aus dem Be» 
birge verſprochen haben wollie, zu ſchreiben. Den Genoſſen mocte 
doch eine Ahnung vom hohen Stande des „Herrn Briedrih“ aufgefies 
gen jein; le ließen am andern Morgen vom erprefien Boten, ber nad 
Darmörunn geben folte, die Adreſſe des Schreibens fid vorzeigen und 
lafen mit freudigem Staunen: „An die Königin von Sadhfen* ıc., In 
dem molmollenden, unterrichteren, gnejelligen Herin von geflern ben 
Monarchen erfennend. Gin ſchönes Seugnig feiner Humanität gab der 
König bei einem Wusfluge nach Brauenflein. Der angefhmollene Biuf 
harte den Über Mn führenten Steg meggeriffen und ein einfachet Baum- 
famm verband interimiftijch bie Ufer. Un diefer Gtele war Fritdtich 
Auguſt angelommen, als ein Mlberhaariger Breit Über den jhmanfen- 
ben Baumfamm flimmen molte, um, mie ex auf Beragen angab, eine 
brübengelafiene Senie zu Holen. Behend ſchritt der Koͤnig amd andere 
Uier, bebend kam ex zurüd und brachte dem Alten, welder erfreut 
danfıe, dad Beräth, was er zu holen gefommen mar. Auch in Dird« 
den findet da und dort bie Grinnerung an ben Geſchledeven in piräte 
voler Weife immer neue Auffriihung, und wenn dies meih in her it 
geſchleht, daß die Öffentliche Theilnahme dur Belehrung todplundiger 
Männer mehr und mehr auf jene Summe menidliher Berige und 
Augenten hingeleuft wird, die ven Werfiorbenen in feinem Vrivarleben, 
auch wenn er nicht auf der Höhe des Thrond gehanden, audgenichatt 
haben würden, fo barf hierin mit Recht ein Seugnig haflır erblidt wer« 
ben, bad bie Berjönlichkeit Friedrich Auguf’s der Berramtung einen 
reihen Schad, der Berehrung einen mürdigen Gegendand unb bei 
Nacjslge ein leuchtendes Beiipiel barbietet. Geger Mbenb frierit 
bier die Geielihafe Iſts durch einen Vortrag bed-Dr. Ludwig Reihen 
bad) die Grinnerung an die Stunden der Mufe des boditligen Kbnigt 
Gin gewätltes Auritorium hatte zur Aheilmahme am diejem @erenktei 
in bem fnnreich ‚detoxirten Saale der Gtabtverarnneten N eingelun 
den und folgte, mit. Aniheil den floficeichen, im Binyeinen rührendt 
Mitbeilungen des Medmer. Das Bür, -dasser- von tem Bürften zei 
nete, twug.die Bärbung eine® lichewolken MArfafiend: ade Deffen an fi 
mat nom perlönlien.Griehnih ber Wrinnerung geblichen und du 
amibentiide Machridien. ergänzt werben war. Der Kronpciag und it 
Bemahlin dantien dem. Merner, alt er vonder Mermerbütus herab 
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» in..berzlicher Weife. Das. Bublifum aber ,. unter bem. ſich bie, Staats- 


minifter, niele, Rammermiiglieber, hohe Militärs und Beamte befanden, 


: warb noch längere Zeit durch die ausgeftellien „Meliquien", Handſchrif - 
» tea und „Beichnungen bed Königs zurüdgehalten. 


In feinen legten Les 
penbisgen ward Friedrtich Auguſt, fo verſicherte bei der geftrigen Be» 
yentjeler ber Gefrebmer, durch bas drohende Bewöik ter orientalijchen 
Birren und. insbejondere durch bie Beſorgniß um bie Geſchicke Deutſch⸗ 
forte in denſelben ſchwer befümmert. Eines Tags inzeffen. waren bie 
ajgwunbene Heiterkeit und das Vertrauen ihm zurüdgetehre: «8 war 
sid ber Tag, wo er vom Tetſchuer Bürfenfongres Geimfehrre, erjül: 
won dem Glauben an. bie Einigkeit der deutſchen Bürflen und bie bier 
zur geſicherte Ginbeit deutſchen Laudes und Volke. Diit biefem Troſt 
it er oud bem, Leben gegangen. Daß aber diejer Troſt wahr bleibe, 
yuerlglih und wider jede Lodung fe, bied erfleyt heute unjer Vaters 
Int, Sachſen, Deutſchlaud, wie es mit und, mir dem Bolfe fiberlih 
terbeifehmen und nach Kräften herbeiführen würde Fricdrich Auguſt, 
menn.er no unter und weilte. (D. Allg. 8.) i 
Dregben, 23. Dft. Unjer Dinifter v. Beuſt war. in den lehten 
Dechen mehrmals von einem anhaltenden, Unwohljein Geimgeiuche, 
weiches ihn auch verhindert bat ben bisherigen Kammerflgungen beizus 
mwobmen. Gegenwärtig wieder hergefiellt, bat berjelbe, vorgeflern in 
Heipjig eine Beſprechung mis dem auf ter Meife nach Berlin begtiffe- 
nen f baher. MDinifler v, d. Pfordten gehabt; beide Miniſtet führen 
von Leipzig gemeinſchaftlich bis Nieja, von wo Hr. v. &, Biordien ſich 
nad; Berlin begab und Gr. v, Beuft nah Dreösen zurüdfehrie. Heute 
bat unse bem Borfig des Königs und im Auweſenhelt des Kıon« 
prinzen eine Gigung des Gejamatminiferiums flattgeſunden, melde 
son Morgens 8 Uhr bid Mittags nah | Uhr währe, Se. Hob. ber 
tegieremte Herzog von Guchjen- Altenburg iR gedern gu einem Veſuch 
am. £ Hof zu Pilnig eingemoffen, und wird ſich morgen von dort wies 
der zurüdbegeben. (Allg. 3.) 
Dresden, 24. Dftober, Ge. Ere, der Gert Staataminiſter Frbt. 
d. Bent hat ſich beute Nachmittag nach Berlin begeben. (Dress, 9.) 
Holitein. Altona, 21.Oft. Ian Ratayile'ichen Hotel in Dtten ſen werden die 
grogartigiten Vorbereitungen getroffen, denn daſelbſt wird. der König mit 
feinem Gtfolgt abfleigen, 
erften Tagen bier erwartet, wie auch elır Theil der Lönlglichen Wagen. Der 


Mufentialt ded Königs wird drei, Tage dauern. Von bier wir er mad) dem ! 


Schloſſe Plorm reiien, deßgleichen auch den Grafen Blomen auf Heiligen 
ſtedten mit cinem Beiuche beehren. 
man bereit? mit den Vorbereitungen zum Gmpfange des Königs befchäjtiat, 
deſſen Aufunſt daſelbſt am nächften Freitag erwartet wird Auf der Nüd» 


reife wird der Rönig Klel berühren und von bort per Dampffchiff nach Ro« | 


penbagen qurüdfehren, Möglich, dab zu berfelben Belt das Geos der eng« 
Wten Oftferflotte bei Klel anfert, denn die Ankunft Mapler’s erwartet man 
daſeli ſchon in den legten Sagen diefes Donate, wenn nit ſchon früher. 
Dan veripricht ſich hier im: Altona fehr viel vom ter Anweſenhelt bei Kö- 


erichen wird. — Mit der Schleifung ter Rendeburger Beftungewerke geht 
28 ſeht raſch vorwärts, und menm bie Sonne wieber einen Nreidlauf vollem 
dt, wird wobl wenig mehr yon ben fo bedeutenden Mortifiatiomen zu fehen 
ſeln, — Die Mufldfung des Vollethlugs wurde hier. mit großer Meichriltige 
keit aufaenommen, "well man won dem danlſchen Reichetag nichts für die 
testihen Herzogthũmer erwariet (Frautf. Iourn ) 
Defterreich. — Wirn, 23. Oft 
im Wien 123 Grtianfungen an ter Brechrubr vorgefoummen, geneſen 
for 65 und 42- geftorben, Seit dem Ausbruce find 1985 Impividuen 
akrankt, 548 genelen und 753- neflorben, in der Behandlung werbleis 
ben 684, Bon der k. k. Sanitätékommiſſion. Wien am 21. Dfteber 


1954, (Wien. 8) 

Dom Po, 19. Oft. Die Gholera erhält fi lelder noch Immer auf 
den angegeberten Stantdpunlte (ed Tommen täglich 50 bla 70 Erkrankungen 
vor), fo ka vlelt Leute aus Furcht vor nor größeren Umſfichgreifen Turin 
verliefen, Mehrere begaben fi nach Genua, wo ebenfalls, wahrſcheinllich 
in Folge ded plöglich eingetretenen naßkalten Wetters, mehrere Fauͤlle wieder 
suftraten, Im Genua ergeiff das Ärztliche Komlte die Initiative zu Stublen 
über die Art und Meile ver Verbreitung ber Cholera während ber deßlährle 
gen Epldemlt. Man will im der mangelhaften Ginrichtung und Neintaung 
ter Kloaken und Abzugsfanäle ein Gauptbeförderungsmittel ber Verbreitung 
gerunten haben, und betrachtet außerdem Betten, Wäfche u. ſ. w., berem ſich 
Gtoferafranfe bebienen, als jehr anſteckend. — Hr. Rattant iſt aus Ghatme 
berte (er ſoll auch Am Genf und Laufanne geweien fein)“zuräigefebrt, und 
bat Seine heiten Porteſeullles wleder übernommen. Es werden ſeht viele 
Srrlirchtungen eiwer Theuerung laut. Seit vielen Jahren war der Getrelde · 
Verrat von Genua nicht jo gering, wie dieimal (mr 50,000 GHettoliter, 
während 1852 am 1. Dftober 311,741 Heftolkter vorhanden imarem); bie 
uld llegt Kauptfächlich In ber Abſperrung ruffifcher Häfen. Im ber 

Aane von Genua Brad) vor einigen Tagen Beer auf, weiches jeboch 
ton im Entſtehen geldicht warb, Yu Wir in Savohen kam es wegen 
eined plöglichen Greigens ber Gerreitpreiie zu mruhlgen Scenen. Zn 
Uty brannten 40 Hänier nieder. Mm 14. Oftober trangen mehrere 
Riuser im das Haus des Mfarterd von Calmafla (Eherasee), handen 
Ye Mage, Rahlen Alles, und verwundeten den Betfifichen Tebrndgeiähr« 


Der Hofmarſchall v. Lenepgm wird ſchon Im den | 
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Auf den Babubofe zu Menböburg iſt 
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} 
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bie Megierung nächflend an Porlamentäömitglieb nach Englanh ſenden 

wil, um projundg Studien Über Polizel zu machen. ehr käufig ieſen 
und bören wir von Miſſionen aller Urt bekufs miflenfchaftliger und 

Uclitärözwede, und And aud weit ensfernt, das Streben vieler. wade- » 
ver Männer zu verkennen: es if aber umjomebr ju.bebauern, Daß bie 

Nefultate dem ıbeoreriichen Gifer noch gar nicht entſprachen, Im Nigza 

fanten bei ten Buchbändletrn Bani und Gap polizeilige Rachforſchungen 

nach einem Büdleim fast, welches einen engliſchen Doktor geißelt, Die 

englifhe Geſandtichaft ſoll dieſe Strenge ‚veranlapt haben, melde, um 

fo mehr auffält, je weniger biöher bie .Megierung es ber Mühe werth 

bielt, Shmähltriften eines Biandi Giovini und anderer Sfribenten zu 

fequeflriren. (St.A. f W.) 

Frankreich. 

* Paris. 24. Ott. Der „Monitese* ſchelut begriffen zu haben, mie 
verzeihlich die Ungeduld Des Bubllkums ift, wenn er mehrere Tage hinterein» 
ander nichte aud Ser Krim verbfſentlicht. Gr bringt daher ſeit Kurzem alle 
der Meglerung jufsunmende; wenn gleich ihr ſelbſt nicht Immer beglaublgt er⸗ 
ſchelurnde Nachrichten und meldet heute wleder aus Buchareſt vom 22., mas 
folgt: „Man ſchrelbt aus der Rıelm unterm 13. Olt.: Die Laufgräben find 
in der Nacht von 9. eröffnet worden, Mir find jept durchſchnimich 700 
Meter (1000 Schritte) weit von Sebaſtopol entfernt. Man arbeitet noch 
am Erdwerken und was bad feuer betrifft, jo wird daeſelbe mwahricelniich 
aut 15. anfangen, Die Muffen beichlepen bie Arbeiten ohne Wirkung. Cie 
haben einige Husfälle verfucht, die aber feingriet Reſultat gehabt Haben.” 
Diefe Depeiche, die allem Anfchelne nad) die zuverläffigite ift, mas man bis 
jegt Über Me Belagerung von Sebaftopol beflgt, ba fir fogar mit den aus 
ruflichen Quellen herrũhrenden Ungaben übereinitimmr, mwiberfreitet durchaus 
nicht der allgemein gehegten Hoffnung, daß Me Binsahme bed Plages gegen 
Enbe dieſes oder Anfang nächſten Monats bekannt jein könne, Denn nad 
dem dad Feuer einmal eröffnet fein wird, kann der Sturm muthmaßlich ſchon 
nach 4 5i8 5 Tagen unternommen werben. Das Vertenuen auf's Gelingen 
{ft bierort$ noch gang ungeſchwaͤcht. Der „Wonftitutionmel“ glaubt zu wiſſen, 
daß dad Weuer erit am. 18, Dft. eröffnet. worden iſt, baf aber von bem 
Augenblicke am, nachdem bie unvermeiplichen Vorarbeiten fle Bis dahin hin- 
ausgefcheben hatten, die Belagerung mit äuferfter Energie weitergeführt were 
den Sollte. Aus einem im „Gonititutionnel” und im „Journal de Umpire* 
abgebruften Tagebuche über die Operätionen ber Alllirten iſt zu entnehmen, 
dag das Piatesu zwiſchen Schaflopol und Balaflaya nur an 2 Stellen einen 
Zugang Bietet: im Nottweften bein Durchbruche ber Tſchernaja und am 
entgegengejegpten Gnbe bei der ſattelförmlgen Vertiefung vor Balaklava. Ben 
bier Bid zu der von den Engländern beſehten Tſcheruaja vertbeitigen 16 
große Schanzwerfe und mehr noch tie abſchüſſigen Minte tes Pinteauß bie 
Stellung der Alllrten. Die vollftändige Binfhliefung it bei ben befchränt« 
ten Smeliträften der Mlliisten nicht möglich und e& fonnte daher auch, wie 


"das Tagebuch unterm 2, meldet, ein von % Batalllonen ebcortister Couvol 


® ungehindert in dle Feſtung gelangen. 
; fange wenigftend mehr mit. dem Ausfehlfen Ihrer enormen Kanonen, als mit 
nist, md glaubt, daß berfelbe unfere Stadt wieder mit neuen Privitegien | 


Die Engländer feheinen ſich km“ Arte 


dem Aufwerſen von DVertheitigungsmwerfen beiaft au haben. Ele machten fo» 
gleich am 9, elnen Werfuch mit 2 'chlindtosconifhen Mörfern und ſteckten 
damit das Dach elner Kaferne In Brand, was in ber Stadt He Feuerglocke 
In Bewegung febte, Am 4. dauerte noch das am bas Mlima Italiens erin« 


nernde herrliche Wetter fort, Einem von den Rufen gefangen geweſenen und 


— — — — — 


ig, Dei folgen Umfänten Alingt es fomif, wenn mam Irst, daß 


bei ihren Erdarbeiten verwendeten Zouaven war es mittelft eines Lochs, das 


"er ausgehð hlt und im dem ex bei Nachtzelt begrub, gelungen, 
Eee ⏑——— und ne Sg 


zu entwifchen und die Vorpoſien der Alllirten gu erreidyen, Er erzäblte, daß 
noch 60 gefangene ober vielmehr beim Maraubiren aufgegriſſene Franzoſen 
und Gngländer zu Sebaflopol waren, bie jedoch, ba fie fih meigerten, an 
ben Erdarbeuen mitzubelfen,. in's Innere gebrad;t werden follten. Die Ruffen 
behandeln feiner Autfage infolge die Fraujoſen mit großer Freundlichkeit, 
nicht jo bie Engländer, Am 4. wurbe im Yager der Ullitrten ein als Türke 
verfleideter ruſſiſcher Offlgler aufgegriffen. In der Nacht verſuchte eine 
Schwadron ruſſiſcher Uhlanen einen Ueberfall gegen einen. Jonavenpoften. 
Es entſpann ſich ein Gefecht, wobei 2 Zouaven fielen Die MNufjen wurden 
zurückgeſchlagen Zum erſten Dale war das Meter regnetiſch und die Nacht 
finfter. Am 5. um 2 Uhr Nachmittags Heß ſich wegen eines von ben Muſſen 
längs bes Meeres projeftirten Ausfalles der Generalmarſch hören. Mia bie 
Ruſſen bie ganze, Armee unter Waffen fahen, zogen fle fich zurüd, Un dem 
Tage, ſowle auch ar ben vorhergehenden feuerten fie mit ihrer Mrtiflerle 
ununterbrochen auf te felndlichen MNetopteschrungen. Um biefelbe Stunde 
präfentirte Ach eine junge, Hübjche Ruffin in Amazonentracht, von einem 
Greis begleitet, bel ben Framzöflichen Schanzwerfen mit ber Vltte, die enge 
Hide Schutwache in ihrem Schloß und Park durch 2 Kompagnlen Branzor 
ſen, bie fie lieber babe, zu erfegen. Da ber ſtatke Wind te beläfligte, fo 
kehrte fle um, iht Geſuch auf ein andermal verſchlebend. Am Abend krang 
wicher ein Gonsel mit 4000 Mann In Sebaſtopol ein, zu deſſen Berbeime 
Uchung bie Befagung mur zum Scheln einen Ausfall unternommen batte, 
Um 6. verloren bie Franzgofen den Gentefapiräin Schmitt, bem fm Augene 
blide, wo er eine Rekognoscirung beenbigte, eine Kanonenkugel ein Bein 
wegriß, worauf er nach Verlauf einet Ekmde farb, Am 7. um Pitteg 
waren auf einmal 10 Batallone und 16 Schwebronen Nuffen an der Änfers 
ften, nortmeittchen Epige der Belagerungslinie in Geficht; die frangöfifchen 
Vorpoſten waren auf den Belnen und eine Menge Meugleriger ſtanden auf 
den Bergrüdten. Elalge 20 Scäffe ber engllſchen Artillerie machten bie Ruſſen 
etwas zurlcmeiihen, aber fle blleben noch immer ſichtbat. Gier ſchlleßt das 
Yagebuh , das befomders Infoferm Höchft Intereffant iſt, ald 4 den albernen 


Trdben vom ber gänzlichen Demeraltfation ber Rufen, von ihrer Thatloſigkeit 
uf. ıw; ein Ende macht. Die Alliltten werben es mir ehem Feind zu thun haben, 
ber fübig Ift, Wiveritant zu leiften, und mithin ihr Siez doppelt ruhmooll ſein — 
Eine Warfeiller Depeſche von geſtern Mbend bringt Foigendes: „Die Dam⸗ 
pfer Iltan und Branton find mit Truppen bireft von Toulon nah Geha 
ſtopol abgegangen. Der Berthollet (dad Schiff, rad die Leiche des Marſchalls 
St. Atnaud gebracht hatte)’ geht heute nach Afrika ab, um, mie ſchon der 
Sand gethan Hat, Verflärkungen einzuſchiffen. Andere Fregatten find ber 
zeit, in See zu ſtechen und mar ermarter zwei Linlenſchiffe von Breit.“ — 
Diefeibe Depeſche meldet, daß heute ein Darine-Schif von Toulon abgeht, 
um die frangöfiichen Präfaten, bie ſich zu dem großen Conſiſtetium nach Rom 
begeben, nach Italien zu bringen. Gin belgifcher Cardlaal und 5 antere 
auswärtige Bifhöfe Hatten flh In derſelben Nacht zu Marſellle eingeſchlfſt. 

© Paris, 24. Dtibt. Die vom Binanjminferium verdffenslichte 
Usberficht ber Haudelsthätigkeit Frankreichs im Monat Geprember zeigt 
im Bergleih zu dem Jahren 1853 und 1952 in der Einfuhr eine meif« 
Ude Zunahme, da der Zollertrag 13,400,000 Fr. aan 12,700,000 und 
11,400,000 ausmadht, dagegen in der Ausfuhr eine für die jpeziell 
franzöflihen Grzengniffe, Modewaaren allein ausgenommen, recht ent« 
pfinzlige Abnahme. Nimmt man jebodh die gefammten neun Monate 
von Januar bi6 Geptember inch, fo zeige nicht nur die Cinfuhr mit- 
tela der Boleriräge, die 1854 107 Mid, 1383 un» 1852 103 Mil. 
audgemadye haben, jondern auch bie Mudfuhr gegen bie entiprechenbe 
Periode der beiten vorigen Jahre ein jehr gündiged Berbälinif. Denn 
dann findet man lehtere bist in Bezug auf bie geiligen Berränfe — 
und bies aus befannten von ber allgemeinen Page unabbängigen Brün» 
ben — fomie auf balbverarbeitete Seide vermindert, Interejfant iſt in 
ber erwähnten offigielen Ueberflht bie ſchön erfennbare Wirkung der 
jängfihin defretirten Herabfegung des Cinfubrzolls auf orbinäre Weine, 
beren bereitd 54,000 Sectoliter (cireas 50,000 Ohm) eingeführt wor« 
ben find, während fle früher gar nicht auf ter Ginfuhrtabelle figurir 
teu, Im ben drei verftrichenen Duartalen bat auch Zahl mie Tonnen- 
gehalt der in Frankreich eingelaufenen inländiſchen und fremden Schiffe 
und auch ber Tonnengehalt (jedoch nicht die Zahl, ba man anfängt, 
bie Schiffe in größerem Maßſtabe zu bauen) der ausgelaufenen merk« 


lich zugenommen. 
Spanien. 


** Die „Baceta“ yom 19, Okt. veröffentlicht ein Dekret, wodurch bie 
fogenannte „gelitildhe Kammer“ fofort durch eine „Königliche Patronats-Kam- 
mer“ erfegt wird, deren Mitglieder nicht bezahlt find und deren Bunftionen 
darin beftchen, fänmtliche vom Papit erlaffene Bullen, Breves u, f. w. ober 
folde, die von ibm gefordert werben follen, einer geſehzllchen Prüfung zu 
unterwerfen, Wie e8 helöt, wird bie Megierung den Gortes vor allen Din» 
gen mehrere Finanzmaßregeln, w. a. auch bie Rebuktlon der Beamtengehalte 
mit fi dringend vorlegen. Die Wintflerkrifengerüchte dauern fort: aber von 
einem Journal audgeitreut, werben fe auf der Stelle vom einem andern mit 
Bellimmthelt volderlegt. Gharafterififch ift, dag bie Ausmerzungen Eaumer 
bie bed Moderantlömus verdächtigen Kablnetämitzlieder (mit Ausnahme jew 
doch D’Donneld) treffen, 


Großbritannien, 

“* Tonbon, 23. Dit. Der franzöfliche Botſchafter hatte vorge 
fern eine Beiprehung; mit Lord Glerendon. — Die Admiraliiät hat 
bie Grbauung von 35 chwimmenden Batterien, Gallotten und Kauo- 
nierfchaluppen befohlen, meldhe gegen Kronftadt und die übrigen feilen 
Pläge der Rufen in der Offer verwendet werben follen. Die ihmim- 
menden Batterien find von neuer Konflruftion, mit einem eijernen, 
8 Bol dien Verdeche und einer 4 Bol Biden eifernen Schanze vor 
ben Äußeren Batterien. Jede derſelben erhält 10 ſchwere Geſchühe 
& ja Lancaster. Die Kanonenboote werben nur 4 Bol in Wafler ge- 
ben. — Dem „Morning Herald" zufolge bürfte der Kapitän eines ber 
Schraubentampier der Oftireflotie bemnähft vor ein Kriegegericht ge= 
let werben, und man hofft, daß biefer Prozeh Earioje Aufſchlüſſe über 
die Vorgänge an Bord diefer Blette geben mwerbe, 


Rufland und Polen. 

Petersburg, 17. Ott. Als Nachzügler zu den außgerädien Gars 
ten Ürlı Ad der Ausmarjch der 1. und 3, Dieiflen des Beibgorbe-Ro« 
fafenregiment® bar, welder am 11. d. erfolgte, nachdem das Deiacht ⸗ 
ment in Batjchina vor bem Kaifer bie Revue paſſirt hatte. (6. N.) 

Gin kaiſerlichet Ukas, ber jüngft zur Beröffentligung gelommen 
if, verfügt: daß nach der Abreife des Groffürkten Ihronfolgers, Ober 
befehlöhabers des Garde · und Gremabierforps, zu den Truppen. melde 


vergangenen Gommer neue bebeutenbe Befeftigungen erhalten. Sie ihakte 
früher Ir Ihrer Hnfaffungsimauer nur 2 Ihlerme, zählt deren aber jept 6 
von nicht gerluger Peltigkelt. Uebtlzens hätten die VBerbimdeten ſich in timeie 
bejelizten Lager eingerichtet, bas Ihnen allerdlagt Schub gegen rufljdhe Leber» 
fälle biete. So jel ed denn blaher auch mur zu einigen kleinen Gefechten 
bei Gelegenheit von Recognofcheungen gekommen, denen kelne Bedeatung bei» 
zulegen fel. Der Helft in ter ruſſiſchen Armee ſel ein anperorbentitder, mas 
gezen im Lager der Verbündeten grope Enimurhigung berriche, zumal bie 
Choleta Ihre Meiben zu deulmiren fortfahre u, ſ. w. (Bien. 3.) 
Odeſſa, 6. Ott. Bericht des Gheneralabiutanten Annenkoff I. Um 
29, Sept. machte eines ber felt einiger Zelt vor unjerm Hafen ktemeuden 
Dampfjchiffe Jazd auf zwel Barken, die von Cherſon mit Holz beladen Bar 
men. Wine blejer Barken wurde vom Belnde gefapert und in’& Schlepptau 
genommen, der andern gelang es aber, einen Bilntenfhuß vom Ufer ab, tn 
welt Dofinawkı, auf den Strand zu lau en. Der Dampfer janbte barauf drel 
Schalurpen ab, deren Mannſchaft mit Büchfen bewaffnet waren, aber De 
braven Rofaten der 2. Sotnie ded 37, Don'ſchen Regiments eiiten fofort an 
den Etrand und vertheinigten bie Barke durch gut geztelte Schüffe, Vergebent 
überfehüttete Me der Beind vom Dammpfer aus mit Geſchoſſen aller Art, und 
ſelbſt mit Rartätjchen; vergeblich ſchoſſen die Schaluppen mit Ihren Bůchſen 
— die Koſalen unterhielten unausgeſetzt das Feuergeſecht. Der Felnd emte 
fernte ſich und bie vertheldigte Barke b ieh in unſern Händen, Auf unferer 
Seite find glüdlicher Welfe weder Todte noch Verwundete Der Berluft des 
Beindes iſt nicht bekannt. Um 20, Morgens mäherten fih 2 feintlihe Dame 
pfer dem Strande unmelt der Rofafenjtarlon Grigoriewfı mit der Abſicht, 
fi eines met Holz beladenen Floßes zu bemächtigen; zu blefem Zwecke jen- 
beten fie eine Schaluppe ab, und eröffneten ein tebhafted Bewer gegen de 
4. Sotnle des 37. Meglments der Don'ſchen Kofalen, bie In einer Kette 
aufgelöst war. ber faum hatte die Schaluppe das Floß erreicht und am 
Schlepptau befeftiat, als De braven Koſalen, ohne auf ihre geringe Anjahl 
Rüdfiche zu nehmen, ein fo lebhaftes Feuergefecht eröffneten, daß ver Brink 
gezwungen wurde, feine Unternehmung aufgugeben, und ohne allen Erfolg 
abzuziehen. Gott fel Dank, wir batten in dieſem Gefechte unferer Vorpoſten 
keinen Verluſt. Ich beeile mich, dem Kommandanten der 3. Sotnie Wolstomwoi 
Narfchlna Scheifinn, und der 4. Sotnie, dem Deffaul Popoff, meine befon« 
dere Zufriedenheit für die ausgezeichnete Machfamfeit und die Kühnhelt and 
zusrüden, mit welcher die Koſalen bie Barke und bad Floß vertheldlgt bar 
ben, und ich erfuche Sie den Koſaken dafür meinen aufrichtigen Dant zu 
fagen, (Joum, dDdeſſa.) 


Griechenland. 


F Athen, 13. Oft, Dis Finanz Miniſterlum hat fo eben eine über 
ſichtllche Zufammenſtellung des Gin und Ausfuhrbanzels bes Königreichs 
mäbrend der Jahre 1851, 52 und 53 veröffentlicht, Es iſt Meß das etſte ⸗ 
mal, daß eim folhes Dokument bei und veröffentlicht wurde, und ed fin 
bie betreffenden Daten barım um je mehr von Iutereffe, als biejelben ein» 
mal verlägliche Anhaltöpunfte für die Bedeutung bes griechlichen Handelt im 
Alzemelnen, und ſodann auch geeignete Aufſchlüſſe dafür geben, In melden 
Grade dad Ausland bei umferm Handel intereffirt iſt — eim Maas, ber 
audı in polktiier Bezlehung ſelne Bedeutung haben bürfte. Bu bedauern 
IN es, daß die Zuſammenſtellung über dad Jahr 1851 hinaus, sep. DIE 
zum Beginne der flaatlichen Selbſtſtändigkelt des Könlzrelchs nicht bat zu 
rügeführt werben lönnen; allein e# mar bad, weil das Material blerzu 
theils mangelhaft war, theild gänzlich fehlte, nicht möjlih, Der Ge 
fammtwertb ber Ginfuhr war Im Jahre 1851: 25,819,702 Dr., Im 
Jahre 1852: 24,982,205 Dr, im Jahre 1853: 20,209,960 Dr. Die 
Ausfuhr beiief ſich, dem Werte much, im Jahre 1551 auf 13,851,202 
Dr,, im Jahre 1852 auf 10,402,212 Dr., und tm Jahre 1853 auf 5,968,590 
Dr, Bei der Ausfuhr des Jahres 1653 If bie Corinthen · Auefuhr nicht 
mitgerechnet,, wie denn ber bedeutende Rückgang in biefem und im vorhergt · 
gangenen Jahre fi überhaupt dadurch erllärt, daß Im Folge ber Trauben 
framkbeit die Gorinthen-Ürnte, die jonft den Haupt-@rportartitel bllbet, fa 
gänzlip vernichtet war. Von dee Einfuhr fallen, dem Werthe nah, auf 
England für 1851: 5,670,363 Dr, ‚für 1852: 4,441,523 Dr, für 
1853: 4,911,355 Dr. ; auf Deflerreich für 1851: 4,910,124 Dr, für 
16552: 3,451,176 Dr., für 1853: 3,259,006 Dr.; auf Branfreig für 
1851: 1,812,438 Dr., für 1832: 1,854,695 Dr., für 1633: 2,027,217 
Dr.; auf die jonifgen Injeln für 1851: 1,375,000 Dr., für 1852: 
1,688,221 Dr, für 1858: 922,076 Dr; auf Rußland für 1851: 
319,497 Dr, für 1652: 723,003, für 1853: 493,234 De; auf die, 
Türfel für 1851: 8,056,309 Dr., für 1852: 9,798,231 Dr, für 1555: 
n,506,698 Dr. Giebel iſt jedoch zu bemerken, daß Me Cinſuhr aus bern, 
Türfel großentheild aus ruffljchem Getreide beſtand. Berner fallen won benz 


fi auf dem Marſche Sefinden, das durch Ufad vom 21. Februar d, 3: 
in Kriegtzufand erflärte Bouvernement Gt. Prteröburg mährend ber 
Abweſenheit Gr. Faif. Hoheit unter die Befehle des St. Veteröburger 
Generaikriegdgounerneurd, Generals der Infanterie Schulgin gedet if, 

Mitthellungen aus St. Perergburg enthalten Belgentes: „Die Bes 
ſchleßung von Sebaflopoi hatte bis zum 12. noch nicht begennen, wenn 





Einfuhr auf Itatlen für 1851: 455,141 Dr., für 4832: 361,492 Deu 
für 1853: 316,971 Dr; auf Gaypten und Ganplen jür 185145 
674,922 Dr., für 1852: 847,176 Dr, für 1853: 741,205 Dr; aufs 
Amerifa für 1851: 148,138, Dr, für 1552: 190,891 Dee —B 


186,140 Dr., und endlich der Met auf die ebenen and * 
bandelavertehr ben Lände men fü st: 
N auch; einzelne Schüffe von bem Lager der Verbündeten, glelchfam zum “Ber« a 2: Er 1858: 1,516,018 
ſuche un ruffifchen Beieftizungen gerichtet wurden. Mes Merbärtı 1 {u 5 ——— 
4— bla 2. wieber 15,000 3 bei. ‚ worunter viel 8 883. 4 * Br x 
{ getroffen ‚fekm. . (8 
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1,018, 111_ Dr, für 1853: 927,927 Dr.; auf Rußland für 18%1: 
300,995 Dr., für 1852: 776,437 Dr., für 1853: 878,859 Dr.; auf die 
Türtel für 1551: 1,266,690 Dr., für 18525 912,143 Dr., für 1653: 
993,545 Dr.; auf Italien für 1851: 365,538 Dr., für 1652: 507,643 
Dr,, für 1853: 338,074 Dr; auf Egypten und Candlen für 1851: 
119,731 Dr., für 1852: 8%,069 Dr., für 1859: 42,017 Dr; auf Ame 
rifa für 1851: 198,478 Dr; für dle Jahre 1851 und 1652 if ber Gr 
port mach Amerika noch nicht ermittelt. Mach dem verfchlebenen anderen Pän« 
ven beitrug dle Ausfuhr für 1851: 304,567 Dr., für 18552: 88,642 Dr., 
wis für 1853: 248,911 Dramen, Der Waarengattung mad befleht 
Ye Elaſuhr aus England baupfählih aus Baummollengewebe (1851 
für 3,550,110 Dr., 1852 für 2,498,009 Dr, 1853 für 2,983,361 Dr.) 
iernee aud Zucker (km Durchſchuitt jährlich für 600,000 Dr ), aus Wollen 
und Seldeuwaaten, Metallen, trodenen und gefalgenen Fiſchen, und aus 
Kaffee; aus Defterreich aus Manufaltur-Maaren aller Art, ferner aus 
Zuder, Holz, Metallen und Häuten; aus Branfreih aus Manufaktur = 
und Mobersaaren, Häuten, gefalgenen Fiſchen und Zucker; aus der Türkei 
and Getreide, Vieh, GHols, friſchen und getrodneten Früchten, gefalzenen 
diſchen, Wollenwaaren und Häuten; aus Rupland aus Getreide und 
Holz, und aus Amerika aus Kaffee. Den Haupt-Ausfuhr-Artlfel bllden 
tie Gorinhen. Im Jahre 1551 gingen nach England allein für 6,642,042 
Dr. Cotinthen; im Jahre 1652, wegen ber ſchlechten Ernte, nur für 
2,075,788 Dr, Berner beſtand dle Ausfuhr nah England aus Gele, 
Mneralien und Tabat. Nach Defterreich gingen 1551 für 1,4932,554 
Dr. Gorinthen, 1852 für 677,164 Dr. Berner beftand die Ausſuhr mach 
Drierrelh In Belgen, Seite, Scymämnen, Farbholz, Getreide, Häuten, 
Bolenwaaren, Welnen, fonftigen Getränken se. Nah Branktreich gingen 
bunptjäcplich Seide und Schmämme, nah Rufland Getränke, mad ber 
Türtel ebenfalls Getränke und Feigen. Ich bemerkte ſchlleülich nochmals, 
tag He Gorintben» Ausfuhr für 1653 mod nicht ermintelt It — es iſt übrigens 
jeider fein Zweifel, daß fle, meil die Ernte fo gut mie ganz zu Grunde 
aangen war, hinter der Ausfuhr des Vorjahres welt zurüdbleiben wird — 
und um den Werth der Ginfuhr aus der Türkei wenigitend auf ein anaäte 
ernd richtige Maaß zurüdzuführen, ergänge ich die bereits vorhin gemachte 
Bemerfung, daf die Ginfubr aus der Türkei großentbeild aus ruſſiſcheun Wie 
treive beſtanden, dahin, bag ber Werth der ars ber Türfel eingeführten Ges 
zeallen Map Im dahre 1851 auf 3,492,697, im Jahre 1652 auf 5,872,727, 
und im Jahre 1859 auf 1,899,212 Dramen belaufen bat. Der in Be 
treff der Getreide · Einfuhr aus der Türke fih für 1663 Im Vergleiche zu 
den Vorjahren ergebende fo bedeutende Ausfall, der hauptſächlich in den po« 
Utlſchen Werbältniffen feine Urſache findet, lebt im richtigen Verhäliniß zu 
dem in Bereeff der Geſammt · Cinfuhr aus der Türkei, im Vergleiche zu den 
Vorjahren ſich ergebenden Ausfall überhaupt, und es if darum Flur, daß 
vom Nuslande England das Hauptjächlichjle Iuterejfe in ben Handelsver- 
diltaiſſen Griechenlands findet 


vp 

Das „Journal de 1’ Empire” lãnt ſich aus Mierandrien vom 7. 
Dftober fehreiben, daß es des neuen Birefönige Abſicht iſt, den Sig der 
Regierung nach Mofetie zu verlegen, deilen Lage viel gefünder if. Berner 
"wird er die von Mehemet Mi begonnene Eladelchung des Nie, bie Schiff 
fabrt anf Dem Bluge durch Bugfleslinternehmungen fördern, für ben Kara» 
macavtrteht neue Anftalten treffen u. ſ. w. Die bevorftehende Ummwanb« 
fung der Naruralabgaben der Bellahs in eine Geldſteuer foll bei biefen grofe 
dieude erregen. Eald Paſcha hat für felne Garde ganz dieſelbe Uniform 
tzeihrleben, wle die der franzöflfhen Kalfergarde. 

a. 

+ Mir den Baferbooten „Bermann“ und „Amerifa* if eine neue 
Veh aus Mein Hork vom 12. 26, eingetroffen. Die politiihen Nach - 
ntten find ohne alle Bedeurung. Die franzöfliche Korvette „Artemije” 
und die englifhe Bregane „Ampbitrite*, welche in San Francisco ein« 
wlaufen waren, batien dieſen Hafen wieber verlaffen, um bie ruſſiſche 
Aladre aufzujuchen. — Auf den Marquefas- und Geielihafte-Inieln 
M der Bürgerkrieg wieder ausgebrochen. — Die Betreiderinte in Ga« 
Iiornien it über ale Hoffnung rei ausgefallen. — In Meriko herrſcht 
be beflanensmerihele Anarchie. — Aus der Havanna nihts Neues. 

®* Yeber das traurige Schildſal Sie John Frankling und jelner 
Ungtüdsgefährten in nun jeber Zmeifel bejeltigt. Dr. I. Mae, fchon längft 
a8 kühner Polar-Nelfender befaunt, war von der Repulfe Bay, wohin er 
wihltt worden war, um felne Fotſchungen an ter Küfte von Bootbia zu 
Srrelfändigen, am 21. zu Deal eingetroffen, tmb hatte von dorl einen aus 
„Repulje Bay, 29. Juli 1894” daurten Bericht an die Abmiralität einge» 
ladet, aus welchem der unumflöflice Beweis hervorgeht, baf Sir John 
Franffim und feine Gefährten, nahdem ihre Schlffe im Gife ſtegen geblieben 
u erbrüde worden waren, mit Munition hinreichend verfehen, aber an Le⸗ 

Mangel leidend, ſich über Eis und Echnee auf den Weg gemacht 
futen, mm mac; einer Gegend zu gelangen, wo fie Wildpret zu finden und 
stießen zu nnen hoffien. Dieier Zug, auf welchem fie von elmer Anzahl 
Üfmos gefehen wurden, mißgfüctte aber, und ohne ihren wet zu erreichen, 
—* bie Unglüdiichen der Kälte und dem Hunger, nachdem fie allem Ans 
Seine mac; zu der fihretilen Grtremität des Ranniballdums gekommen 


Sum. Gi bieg in giniger Untfernung meilih von Pellh Ba, 
4 Angabe er Ufer nit ferne von einem großen Muffe, welcher 
nd ber Meinung bes Dr. Deab anderer alt Bag's Great Firh Miver 
\roßer Ffcfluf ) wäre. Dort fand man auf dem Gontinent etwa 30 Leiche 
“me, von denen einige (wahrſchelnlich die ber erfien Opfer des Hungers) 


. 


begraben waren, andere Im dem Selten, noch andere umier bem Boote, daß 
fie als Schuddach über fi gedeckt hatten, und wieder andere In verfchlebes 
nen Richtungen zerfirent lagen; 5 Leichname, darunter tie es ſcheint der 
eines Dffiziers, der fein Teleſkop sm die Schulter hängen, feine Büchfe 
aber unter fid) liegen hatte, wurden auf einer benachbarten Infel gefunden. 
Dr. Rae bat auch zahlreiche Artikel mitgebracht. De offenbar den Berun« 
glücten gehört, und bie er ben Gifimos vereinzelt abgefauft hatte. Darume 
ter befinden ſich unter antern fllberne Löffel und Gabeln mit Injchriften und 
eingegrabenen Anfangebuchfaben von Mamen, bie genau auf dle Namen 
mehrerer der verunglüdten Ofilgiere, Aerzte, Schiſſeleute paffen, umd zum 
Ueberfluife ein fllberner Teller mit der volausgefchriebenen NamendeInfchrift . 
„Sir John Franklin, K. C. B.“, dann ein Ordenäftern mit dem Motto: 
„Nec aspera terrent G. R. III MDCCCV.” Alle aufgefundenen Gegen» 
flände wurten von Dr. John Mae dem Sekretär der Hudſonsbalgeſellſchaft 
übergeben. 


Reueited. 

” München, 26. Di. Diefen Nachmittag nah 2 Uhr find Er. 
Majeſtät der König Mar wieder bier — und haben Sic une 
mireibar nach Ihrem Winiseffen in das Wittelsbacher Palais zu Aders 
hochtt Ihrem erhabenen Baier, Sr. Maj. dem König Yudmig, begeben, 





— München, 35. Oft. (Rönigl. Hof- und Nationaltheater.) 
Sonntag den 22. Dft, fahen wir Haleny's große Oper, „die Va”. Die 
Aufführung war vortreffilh, und namentiid zeigte uns Grau Behrende 
Bramdt in der Partie „der Recha“ wieder, daß fle unter den bramarljchen 
Sängerinnen Deutichlands einen der erſten Pläge elnmimmt, Geſtern, den 24., 
faben wir Sherldan’s Luſtſplel, „die Läſterſchule“. Wir freuen und, daß 
das gentale Werk des englifcyen Meiſters in ber lehzten Zeit micher ein Des 
pertoirftüt für unfere Hofbühne geworben If. Brin. Jahn jplelte die Bas 
ronla von DOflburg mit großer Friſche, heiterer Laune und einnehmender 
Liebendwürpigkeit. Sie lieg uns, Im Ganzen genommen, Erin, Neumann 
von Wien, die und kurz vor dem Deginne bed Gejammt-Bafljpiels diefe 
Role jo überaus vortrefflich vorgeführt hatte, kaum veruilſſen. Die Art und 
Welje, wie Hr. Joſt den Baron von Oflturg vorflellte, ſagte uns hingegen 
nicht ganz zu. Der Baron hat zwar al& alter Hageſtoln gebelratbet, iſt aber 
barum noch fein alter Mann, der Baron iſt höchſtens ein Bünfsiger und 
er fol im feinem ganzen Weſen noch einen guten Fond von Lebensfriiche 
und geſellſchafilicher Glafilgieät zeigen. Hr. Ehriften war ald Jatob und 
sr. Richter ald Karl Denholm jehr gut, 





= München, 24. Oft. (Privarmuflfverein.) Die in dem 
Streben für mufltaliige Genüffe jehr thärige und unermüdliche Direl⸗ 
tion des Vereines erfreute und gelern wieder mit einem Konzert, dab 
wiederholt den Beweis lieferte von den vielen und ſchönen Kräften, 
die der Vereln zählt, ber durch jein Eräftiges Zufammenmirken dem 
zablreihen Freunden der Muft ſchon viele genupreiche Abende bereitete. 
Das Konzert wurde eröffner mit der Duvertäre zur „Regimentstiodter*, 
melde wegen ihrer gefäligen Melodieen und burd bie gerundete Aus» 
führung fehr günfig aufgenommen wurde, Darauf folgte ein Lieb „die 
Heimat” mit obligetem Korno von Strauß, welches won den Herren 
M. Hieber und Ferubacher mit fehr viel Befühl und ongemeffes 
nem Ausdrude vorgetragen wurde, ſowle auch in dem meiteren Liebe 
„tie Por“ mit obligatem Violoncello, von Kreuper, Herr M. Hleber 
Ach durch gefühlvolen Vortrag beſonders auszeichnete, ſo daß ibm bie 
Ehre bes Hervorzufes zu Theil wurde, Der Biene am bieflgen k. Gons 
fervatorium, U. Deininger, legie mwiederholte Proben feines Talentes 
ab, indem er in dem Mortrage ber Bariationen für die Violine von 
Beriot, die Schwierigkeiten leicht und ſicher übtrwand und fein Spiel 
überhaupt weit über jeine Jahre binausreichte. Meicher Beifall folgte 
feinen Leiftungen, ber in zmeimallgem Hervorruft bie aljeitige Aner- 
fennung ausſprach. Herr C. Sieber fand durch ein von ibm fome 
ponirtes Borpoursi, „Mofenhlärter* benannt, das mit ausgemählten 
Themen und Melodleen ſehr geſchidt zufammengeftelt war, die Ichhafe 
tefte Theilnahme und mwurbe unter anbalıendem Applaus hervorgerufen, 
Den Shluß bildete in wärdigfter Weiſe die Ouvertüre zur „Stummen 
von Mortici*, melde von bem Orcheſter mit Kraft und Präcifion aus⸗ 
geführt wurde und einen wahren Beijalsjturm bersorrief. 





Börſen⸗ und Yanbelg - Bachrichten. 


"Paris, 24. Of. 4" yroj. 98:50 (dass), —.— (auf Heferung Gabe 
Monats), pre. 78.05 (baar), 75.95 (auf Lieferung Gabe Pts.), Morkbaie 
887 50 (bası), 658.75. (2. 8. M,), Baris-Gtrafiburg 846.25 baar, 34. 
(t. &. RM.) Span. Bproy. 37%, @., immere Säule 33'% ©, R. Gomsert, 
— &, Ball. — Bim. Kal. 89.75 @, Ob (1854) — @.;5 (180) — 
@.; (1851) — Wim, Mal. 87°, @.; Rufl. axx⸗e. — @, 

"London, 23.Dft. Kunfeld Iproy. 94/5 neue 9’/mm. 93°/,. Epan, 
Borat. 3774; Meuc Gomvert. IB; Ball. 4’; Bert. — Are 
ar —* Pr en . 8 Öpre). —; Apr. 
—— ——— —— — — e ———— —ñ— 

Verantwortliche RNedactlon: Dr. A. Waller. A B. Pogt. 





4 FPremben» Anzeige. 

. Hirfdh. Hr. v. Gtrößlen, Prießer von Brüfel. 
Hotel Maulid. HH. Gerger, Kaufın. ven kal ⸗ 
bat; Dr. Söder, f. Werihtsargt von Taly; Haas, 
Kim. von Mainz; Hahn, Lehrer von Heilbronn; Rras 
mtr, Börfee von Bern; Dr. Ehadt, ven Braun 
(dmelg ; Hälterkof, Afın. von Köln. 

Bi. Eraube. HH. Smaine, Particalier von Blüdes 
dran ; Dre, Kim. von Ameibräden; Iusg, Kauf. 
wor Einttgart; Ftau Kahn, Belvatlere uns Mojenheim, 
Brisatier von Mitenftant; lany, Wabrilbrfiper von 
Bien; Satinger, Km. von Obergell ; Höch, Delones 
mirra von Lubwizshafen; Baron 6. Gettenberg, 
MPreprietäc won Gujsenderg; Kammerer, Revleriörher 
von Malerhof; Dieffenbader, Kur. ven Köln; Göres, 
Alm. ven Wirrjen; Arnkeim, Wahritanı vom Berlin; 
Rau, Kaufm. von Stuttgart; Plecet, Prioatler won 


t. 

®. Kreuz. 59. Dılpl, Raufm, von Offenbach; 

Gdäleh, Kim. von Frankfurt. 

aftbof zur Krone. HH. Winzer uns Ruth, 
Elupirenre von Blfgefshelm; Mad. Dörlnger, vom 
Un; Scinzelmatöner, Kfer. von Königederg; Vrld. 
Shröter, Vrrwalterstedhter ven Prutfietten ; Mayer, 
Quisatier von Blauen. 

Gtahuegarten. HH. Mäler, Babrllant son Pfetj · 
beim; Burgſamidt, Handels. von Lauttrhof ; Berger, 
Kammisdrifant von Burgauz GheıH, Brauer von Nor 
venflabt; Hepbeder and Keller, Kanßente vom Mugs« 
burg; Meyer, Kelner von Eintelfingen ; Erin. Zraufs 
I son Wafjertrüringen. 

ugsb. Sof. HH. Schrödet und Glewert, Tüpfer 
vor Berlin; Wehlt, Infliumentenmader von Leipzig; 
Shherzet, Hefinuhler vom Stuttgart ; Huber, Privatier 
von Nürnberg; Wimmer, Abgeordaetet von Mellids 
fahr; Gerftl, Hantelem. ven Einſtedlz Dr. Renaud 
und Hört, Vfartet von Belangen; Hier, Peofeflor 
von Rugsbury; Bualänber, Afın. sen Dettingen. 


439. (2:1; Bekanntmachung. 


Der Obersehnungeraits« Tiltwe Frau MWilpelmine 
Ries, geboren von Welz, iR ein Oaftſcheln der tal. 
bayerijgen Gtasssf4uftentilsunge-Bpezlal-Gaffea Müns 
ber d. d. 5. NMevemter 1853 für 200 A. Mo. 222, 
Annbeilang IN. Med. Obt. & 4, %4 au Verluſt 
gedangen. 

Maf Anfuhen ber Beaannten wird der allenfallige 
Beöper dieſes baftſcheinto aber wer font Rechte daran 
zu gaben glaubt, aufgeforbert, feine etwalgen Aufprüdje 
Hezsuf binnen ſechs Monaten son heute an um 
fo ‚sewilier bieross gehend zu maden, als er nah 
Umfuf tiefer Zelt Giemit auszefhleffen und der oben 
begeiänete Haftfgein für frafıles ertlärt werben mürbe, 

Mönden, ken 2E. Jänner 1554. 


Königliched Kreid- u, Stadtgericht München, 
Dr täniglihe Direkter: 


Frhr. v. Mulzer. 
Urberfeztg. 


6500. (24) Aufforderung. 
Gelpmüller ea. Deitenbofer 
wegen Darlehens. 

In zubelgistee Strcitfage welıd, der Silöuer Audte 

Sertenbefer von Miltenberg in Rüdjigt, daß sr ſich 





- som Hanfe jdem feis längerer Seit wieber smtferni hat, 


fetn gegenwärtigen Anfenihaftsort- unbrFfanat if, uns ver 
von ihm früher benannle Iuflnwatlone » Mändatar die 
Kunäfme ter Drfiete Yerwelgent, weit er ehme fein 
Wifen umd mibee feinen Wiſlen ats Infinwations- Mans 


6791. [22] Befanntmachung. 


Madtem del der auf ben 24. Exrptemter var. J6. 
yam Berlaufe tes Anmwefens Mr. 10 am ber Brubenflraße 
dahltt angefehten Tagefahrt die, Kinferin vieles Anwes 
fen ifren Yamels eingegangenen Merpfidtungen beyüg- 
LG der Bezahlung des Hypotheftapitale, femte der Zins 
fen Hlerans migt madgelemmen, fo wirb wanmehr neurt» 
Bing ehem diefes Mnweien auf Mutrag eines Hypendet · 
glänbigerd, und zwar auf Wag unt Gefahr diejer Kas · 
ferin, dem gerihuihen Vertauft unterftellt. 

Diefes Anmeien deſteht in einem Wehnhauſt, wel · 
es mit ebener Eede einen Sted bed, mit Dachtam · 
mern, einer Helzgütte, Heſtaum, Brunnen und einem 
fleinen Gärten verieben lit. 

Dachelbe If Im Durdiänitte auf 1025 A. gericht» 
uch gefhägt, ver Brantefelurang mit 700 fl. einser- 
felbt, umb mit 1037 21 Ir, Speihelfapttatien belaſtet. 

Aue wiederhelttn Werfelserung tiefes Anweſens {ft 
nunmehr Termin auf 

Donnerftag den 14. Dezember 
Vormittags von 10-1% Uhr 
km Gefdsäfsgimmer Re. 17,1 anderaumt,. wozu Kauft 
lafige mit dem Bemerten gelaten werben, baß ter Hin 
Thlag ohne Müdjicht auf den Schätzungs- 
werth arfgieht, aud vem Gerichie undelanne Käufer 
ſich über ihre Zahlungsfählätelt ansjumelfen haben. 
Conel. ten 10. Dteber 1634. 


Königl. Kreide und Stabtgeriht München 
Iinfs ver Iſar. 
Der köntalihe Direkter: 
Frhr. v. Mulzer. 
@,Ntr. 2463/2753. Kreitmayr 


— — — — — — —— 
sroo. Bekanntmachung · 
uf Antrag eine Mlänbigers wire ter Garten Pl.⸗ 
Mr. 10387, zw 24 Draimalen in der Borflabt @leing 
gelegen, auf 4RO fl. geihätt und mit 300 1.99 
thefjhulten belaflet, der eefimmaligen Öffentlichen Verſtei· 
gerung unterwerfen, und bien Tasofahrt auf 
Freitag den 15. Dezember I. Je. 
Vormittagg L4—12 Uhr 
Rommiffionsjgimmer Nee l. 
anbrraumt, wobri ma $. 64 tes. Hypothettugeſehes 
vorbehaltlich, der Beitunmungen ber 65. 98 — 101 ber 
Nevele vom 17. November 1837 verfahren wire, 
Borflatt Hu, ven 14. Oftober 1854. 


Konigl. Kreid- und Stadtgericht München 
rechtd der ar, 
Der tönleliche Direktor: 
v. S R 
Altfere. 


Meder c. Grabmait u deb. bein, 

Ruf Antrag eines Hrrothetglcubigera wirb das As 
wefen ter Grämerselfheleute Dincenz und Ellſe Grab ⸗ 
malt vom Au am 

Mittwoch Den ?P, November I, Se. 

Vormittags von 10 42. Uhr 
{m Wircböhanfe zu mw nad $. 64 bes Hppeibeleuger 
feges und dem begünlicden‘ Beftlimmungen. ker Mostle 
vom 17; November 1837, öffentli_verfleigert werben. 

Daeſeldt wurde unierm IB. Mai, 5. Je. gerihifih 
auf 6400 fl. 24 fe. .gemerihet uud Nefleht aufer dem 
gemawerien,, piorifiödigen, mit Scarfinreln gebedten 
Wesnhanfe im Shäpungeweribe von 40RO fl, der auf 
20.1. geihäpien Wagenfäupfe wnb' der) realen Sea⸗ 
merdgerehtfamt Im MWerihe ji 1ER f., aus 6 Tgm | 


tatır -emgegehen werde; enfgrferbert, binnen B®- -g9-Orjim. Meter, Mtrien-und Fitzen im Werthe van, 


Zagen um fo gereifieg. bieroris, zu erfprinen, une ben 


unterm I. Grptember vor. 96. bieroris erfaffenen Zahl⸗ auf 50 äh I. 1, 

ungsauftrag- In dinpfang zu nehmen, oder binnen here fi. a A 2** vun 

fetten Arifb: zeu IM Tagen feinen gegenwärtigen Mufe.' fapet mit dem Vemerfen" gelaben, „baß- 

enshalisert anher; angupeigen, als aupeideet obiger lufe, Apatsverhättwiife «aus brn 

trag. fe smin,alle weiteren Berfügungen an has, m | 
Aler Bemgnäffe-geforbert wei 


bean würben. Be . 
—— 


lanacta, uad deß bei um 


830. {1.240 tr. min in einem Helzgtunde son AD Dep,» | 


r ger 










ebhaben/ verden af ‚zur wer 


mt tındbir 


Allgemeiner Anzeiger 


6774.[2 4) Gin mit verihetiäen Srappifen 10 


‚fehenen, Tantiensfählger, Im Gemeinde, Gilftungs 


und überhaupt: Nehnungsmefen zellommen- bemantirr 
Eportel» Reutant üntet ſoglelch dautiadt Vermentung, 

Seantiste Briefe unter J. 0. am bie Gepevitien 
Diefes, Blaties. ẽ 


o.. Bekanntmachung. 


Weber das tm dlebſeltlzen Gerltebrzirte belegeae 
Gruwtormägen des Gafmiriks Geerg Notfämenn 
zu Helnerskorf, welder vor bem Gerät feines Werne 
ortes, dem herzegl. Sadh ſen⸗Neintagen ſchen Rreisperict 
Genneberg, die Abtretung feines [ammidigen Urrmögens 
am beffem Gläubiger rıltärt hat, wurde vom kem unier 
ferttgtem Tönlal. Landzerichtt mac Mapzabe ber Königl. 
DVererdaung vom 2. Yumt IELI cRegat.rhl. ©. 745 
folg.) der Partitufartomturs eröffnet. 

Hleven werten femoht vie gerichttantelannien Gläu ⸗ 
Diger, ala aud ker Grmeinfgultner Ratigmans, 
Bepterer in @emäpgelt der G⸗D. Gap, V 5. 3 Ir. 
wit ken Bemerlen im Kenntniß gelept, daß jur Mmmels 
tung und Nachwelſaug son Rerkerungen und tel Ger 
tingfüzigfeit ter Moſſe zupleih jur Verbringung von 
Gisreben und jur Ehlusserhandlang Termin auf 

Freitag den 29. Dejember curr. 
Dormittags > * 
dahiet anberaumt fel, wozu die Blänbiger unter tem 
Medtanadigeit tes Aueſchluſſes ven ber Malt, besich- 
ungswrife des Antidlufee ter Ginreven, Replit und 
Dapiik aumit gelaren merten, 

Benerkt wird, dab tie Muffe dark ten Werit von 
6 Im -Stewerkigritt Welinft; delegenen malgenten, übrle 
gen⸗ Anpsiheffreien Grunvitüden gehilber wird, gw dertu 
Mbfgipung an Ort und Stelle Termin auf 

Mittwoch den 22. November curr, 

Vormittags Uhr 
anberaumt ifi; emtlig rap nur Inlänter an ker 
Mafie zu partizipieren Gaben, ter nadı Beltiekigumg ter 
hiererid ju lerrenden Ctäublzer alenfaus verdleidente 
Reit aber ar tie allgemelne Rentnesmafe bel Hergegl. 
Safer » Meiningen’fhen Kreiszeriht Gemneberg Lö 
gegeben wird. 

Bunwiseitatt, 14. Ottobet 1654. 


Königliches Landgericht Ludwigeftadt. 
y F Der föulgl, Bantrläter: 

ER, 104. Pilng. 

BER — 
ss... Bekanntmachung · 


Wargattiha Sqhe u unt Michael Neubert, bee 
ledig ‚von Mainfiodheiin, wollen nad Rertäzierifa 
auswandern. . 

Eimaige Anfprüne am folde find 

Dienftag den 31. d. Mtd 


Uhr 
unter tem Rechtenachtheile Der Nistserünffi htkzung „bel 
Aushäntigung - Ihrer Auswankerungterlaubnifh ztlien 
zu madıen, * 


Detsslbad, den, (8. Oltoter 1 Pipe 
Koͤnigliches Landgericht Deueldach· — 

Dex tönt, kantrichter 0 ©: 
EN. 205,285. Steinbad: nn ä 


6801. Befanntmi jr 
ı 29. 
NE 


TE Orten 1nsd. 


aa (1.5) @chweig 7 bart, Si 1 
wi. mu Bi peifen en) ? 


















544.2) Welanntmachung. 
Bem 
Königl. B. Landgericht Lenter&haufen 


prefen biemit, nachdem das blesgerihtlige Erkenntniß 
sen 6. v. Mis., vie Wröffnung des Uniserfaltonturfes 
über das Verindgen bes Bittbrautte und Tal. Dofkerpes 
sind Iobannes Cbert son Golmderg beireffenp, vie 
Rıdeetraft befgritten dat, wie gefeplihen Geitistage 
ausgticheleben, wie felgt: 
i) yur Anmeftung und Nachwelſaug bet horderun ⸗ 
gen und beren Morzugsrekie auf 
Freitag den 10. Nopbr. 1.%8., 
Vormittags D Ubr, 
2) zur Berbrinzung und Nahmelfung der Ginres 
den auf 
Dienftag Den 1%. Desbr. I. 38., 
Vormittags P Uhr, 
9) ger Gegen und Schlußerinnerung auf 
Rittwodh den Li. Januar 1855, 
Dormittags ® Uhr. 


Eimmiligen Mläudlgern wirb dies valt bem Bel 
fügen detannt gepeben,, daß das Ausbleiben Im erſten 
Grikistage dert Ausſchluß ber Worberiing ven ber gegen ⸗ 
wörtlgen Konkuremafle, das Risterfhrinen, an tem fols 
gerven Brlhidtapen Aber den Auoſchlus mit ben dettef ⸗ 
jcadea Haudlaugen zur Belge babe, daß der Altloſtand 
43810 4. 7 fr., worunter 251 fl, 7 fe. Werih ber 
Moöilien, der Pafliotanb dagegen, fowrit er bis jept 
bifernt iA, 20,126 fl, 38 fr, darunter 17,803 fl. 
45 ie. Hopeiteffgulnen, betrage, umb fona bie ganze 
Neſſe von dem berorjugten Gläubigern verſchlungen 
wertet. 

Ferner wird Denjenigen, melde von des Gewmein ⸗ 
Aönleners Bermögen Etwas in Handen haben, hierdurch 
aufgeforbert, fofdes del Mermelbung eigener Haftung 
aber beppelter Zahlung, jeher verbehalilic ihrer Kechte, 
zur und umnergiglih bei Gericht m erlegen, 

Bis yanı erfen Termine baden übrigens bie im 
tiesfeitigen Gerichiabe ztrde nicht wohnenben Beihriligten 
Infnunrlonamandetare dahler zu benennen, twirriarms 
falle vie hain pegeheuden Grlaffe vom Tage ber Grpes 
difon an für Mlkuirt erachtet werben würben, 

Gleiäzeitig wird das zur Maße gehörige Mobiliar 
un Immebllierbeäpthum dem Öffentlichen Verkaufe ws 
derdel, zum Vertauft ter Mobilien Terutin auf 

Dienftag den 14. Movpbr. 1.8, 
Bormittagd B--1%2 Uhr, 
zum Berkanfe wer Immorllien aber auf 

Donnerftag den 16. November I. Is, 

unb 

Freitag den 17. Nobember I. Is. 

Dormittage ®— 12 Uhr, 
und 
Mahmittage 3— 5 lihr, 

Im Ablerwierchsbanfe gu Gelmberg 
eıbrrauimt, und Kaufeluſtigen bienen Nachticht gegeben, 
mit dem Urbfinen , daß ter Zuſchlag nah $. 64 bes 
Gopetbefengefrpes unit Rüdähtnahine auf die SS. 98 
uns 101 der Prozehmowelle vom 17. Rorbr. 1837 er 
helgt, dah dem Geridte unbelannte Stelgerer über ihre 
Iehlangefäpigtelt MG fefert auszjuwrifen haben, die 
Bratofolle über die Ehäpung ump nähere Deſchreibung 
der Realitäten, ſowle vie Gteumlataftierantjäge jerer 
beu big zum Termine eingefchen werben fünmen, und 
taS die Ranfaberingungen ica Termine ſelbſt bekannt ger 
srden wriken. 

Dit zu verſtelgeraden Bealltäten find: 

Beſ. Li. A. 

Das Arlerwiriksgärgen mit varigieter Beausrels und 
Aeleugemtplatek, D6.+ Re, 21 zu Colen erg, befler 

rim: 


O5 Dry. Wohnhaus, Mebengebäude und Hefraum, 
M⸗Ne 42, Zare 4300 fl, f 

908.5: Murggätien beim Stadel, PLıRnı4R'/,, 
Zarı 20 A, 

0,70 „. Bremmiader, Bir, 910, Zar 50 fl, 

DAS , Bergader, PL+M:. 943, Tore 45 fl, 

1 11 ade aa ee tete, Eichel · 

und ferfircät, tarirt auf AB 4. > 
Lit, B 2 


Bel. Lit, B, 
Das Konzwiefen Felelehen, muthaltme : ' 
. DLıMr. Tart A. 


980 Dig. Reugeabenader .. . - . 173 70 
1. EU SE 22. 0. 188a 70 
Ga 5 u... 26 
Hat,  Winbbähladen =. 4 8491, 200 
OT. Ma. ne, A 40 
Reaper a... 0 60 
LEO... -Bangeßrigader. -.. 786. 116 
101 ,„ Rirdadır . 2 2%. 80%a 160 
07 „ - nn. BO 45 


Vl. Me. Tatı fl. 
0,58 Dez. Mittelbüblader . .„ - . 443e 70 
o „. Säwargllingemsiche . .- 4b 35 
0,32 „ Wintbühlader Par ©} © Ze} 
0,48 VNehtbdachnieſe24086 145 
040 „ WBartenmiefe wu. Mi 140 
1,23 .„ PBangmlefe. 210» “0. 308 350 
0,40 „ Gternmlfe eo. . 918 135 
0,77 „ Beuntlein . . 3932 260 
040 „ Näthhſwicſe „ 498 135 
0,58 . . „u... 513. 180 
043 „ BDürmetmife - oo . . . 548 140 
04 . = 7 Te 

Bef, Lit. C, 


Das Bodenfelnichen, enihaltent : 


0,59 Dez. Reugrabenader . . . . 478 80 
0,26 „ P ae Bi 35 
042 „ Binsbähledr . . . . 346 40 
053 „ Untermählader .„ 455 80 
0,92 ” - ech dia 125 
014 . Rlingenwiefe . . 461b 30 
070 „ Düarmtadr . 0... Bil 20 
027 „ Giodadeniedn 707 40 
1,14 „ Senbudedr . » . . . 778 80 
0,77. Reader Inter Wintet lelthen 

mit Hopfengarten Rl0a 75 
1,15 „ tesgleiden. vr. BIOb - 90 
1,68. Grm . 0. + #1 196 
013 „ Wdmwlesiein . 218 40 
0,24 Bartenwieſe 248 80 
088 „ Bangmih . +» . 278 250 
025 „ Roihbadmiefe. . - 863 75 
015 „ Kolmice . . 484 30 
075 . = — 494b 200 
063 „ Dürmetwiefe . I De 200 

Def. Lit, D. 
Das Badmann' fr Halbe Feldieben, enthaltend : 
DLR, Zare fl. 

0,37 Der. Plaffemader . . 168 65 
0,43 „ Wintbählader 330 45 
05 „ » : 2366 55 
100 „ Gämedlader . » =» » 407 100 
0,52 „ Reeugater In ber Dürrmet 414 75 
011 „ une Mühlader 487 15 
0,40 „ Miteläderlein .„ . - 720 50 
0,57 „ Langfrigader I Bodfe® . 738 60 
0,86 „ Rirdaderhinter bes Lehneris 

Garten » 2 0er» 788 50 
021 „ Dürmiade . 2... 600 85 
0,12 „ Dürmetmtehe . 000 40 
0,36 „ Langenteje 227. 90 
029 „ — Sen. 2 26 
0,098 „ Gartemmife .» + +. . 240 40 
043, Selmmife » =... . 819 120 
0,07. Dürmemiche .» . - +. 580 275, 
031 „ ni. . 5744, 125 


Bf. ti. E 
Gemeindeihelle som Jahre 1829 u. 1833. 
0,47 Dez. Brats und Obſtgarten am 


Boblenhef . » «145 85 
0,76 „ BWalung, ber Kühber . 10164, 40 
Bf. Un. F. | 
Das Kilierhaus am Hohlenhaf, befichend In: 


j F Re. Taxe fl. 
0,07 Dry. Kelerhans wit angebanter 
Schtunc und Regelbahn am 


Fehlenhof fammt Felfenfeller 144 900 

0,18 „ Drtung am Bohlenhefe 1444 25 

Bef. La. 6, 
1,50 . MBerge ober Herrenader 931 180 
— > — — — 5 

Beſ. Lie. U. 
1,17 Mmiugtabenader4181166 
1a ..461!/, 230 
1,59 Obexnũhlad. 406 235 
371 „ Balgenbergader „ » » . 528 200 
0,58 „ äuferaderl am Hoblmig 744 75 
197. Rafunadr . - » . » 746), 230 
0,72 „ Kapps ober Rothbachwitſe. 358 250 
0,93 — Moihbads odet Mupertswiefe 358", 325 


Bewerit wirb ned, bad man nerbefaltlih der Arco 
ditorlſchen Zuftimmung, ‚melde 
erflären if, den Gemsinbesorficher Daniel Scubeit 
uns ben Masırn Georg Besuharı Giräbrl ven 
ie als Maffehuratoren aufgefickt und, verpfliäe 

N * 
Bewtershaufen den 26. Auguſt 1864. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Der lanigl. Laxbrlhtet 


im, 
©R. 8728. Doz * Demeter, 


"ber dem 
‚ten Kermings 
am erflem Gelltätege zn 


er. Bekanntmachung . 


Ian Degt der Hfteodaredung werken nachfit hende 
Realitäten, den Kodenmüllerechele uzen Jeſtrh und Ras 
thatina Hannamamnm ven Chönfee gehörig, dem 
Amangssertaufe unterftellt, und dlezu Termin auf 


Donnerflag den 21. Dezember I. I8., 
Vormittags A4 Uhr, 
im Zoſeph Eperi'fcden Gaſthauſe zu Sqoͤnſee am 
detaurat. 
Die Eretatlenaobjetit beftehen : 

4) Kur einem mafllo gebänten Wobmbaufe mit einer 
Mablmähle zu 2 &ängen, mebit der unter ele 
nem Dache befinslichen Beller mit 32 en zeichen 
Biäden, gefhäpt af » +» - +. 6200 fl. 

3) einem hölzernen Start, in bem fi vie Sıalls 

ung befinbet, gewerthet auf . - so A. 

3) and einer Hasfgieife nit adt Waſſerſtaͤnden. 

mai gebaut, mit Scähinbeln einzeredt, tarirt 
Men TOO LE, 
4) aus einer gem von Helz erbauten Säneivjäge, 
Brtb » » nenne. 450 fi, 
6) einem tfollet ſtehenden Wohnhaue, meldet ganı 
maflie gebaut mnb mit Ztegeln- eingeredt iR, 
web einen Gemmerkeller und ein Kellerhaus hat, 
aha ee 800 fl. 
6) Brass uad Pilanggarien, PlıMe. 7a, yu 0,10 
Di, wi 0er 125 fl. 
7). bas Hrmeinberegt zu einem ganpen Nupentheil 
an ben ned unveribeilten Oemeinbegrünben, 
PT Ve | I; 
8) DLıRr. 1200, Reubrugader zu 5,61 Dei, 300 8. 
9) „ 1200'4, Reubrahadtergn 0,90 Dry, 4 f. 
40) „ 403, Samſtagweidholz, mur theilweife 
mit Helzanfing befept, zu 23,29 Dez., pemet 
Wim: : ren e sh. 
41) BLMe. 1201 u 12,55 D. Drerelbergholl, 250f, 


12) „ 1201',, Drerekbergader zu 0,10 Dei, Bl. 
13) „ 330 Epipader zu 3,03 Dezim, 325 fl. 
14) .„ 571 Bangader zu 2,08 Deyim, 210 fi. 
15) „ 831 Epipaderwiefe zu 1,20 D., 170 R. 
16) „ 1236 Weibermieie zu 1,81 Dry, 75 I. 
417) „ 1235 Rödenweiber, 3,11 De, 140 £. 
18) ,„ 805 Baſſerwieſe yu 6,07 D., 3008 fl. 


19). das fogennnitte Menmühlantrefengitl mil Wohn 
hans, Gıal,; Stadl sunk.Hefraum, Pi. Rr.298, 
zu 0,10 Dez, male gebaut und mit Schueid⸗ 
{dindelm eingeret, gemertbet auf 750 fl. 

20) Pl.Rr. 2966, Grasgarten zu 0,01 Dei, 5f. 

21) @emeindereht zu risem gangın Nupaniheil an 
ven nach unverihellten Gemetndebeäpungen ‚fl. 

22) PirRr. 1213, Siablerſelzhelz zu 3,69 Dei. 
Bi au ee OR 

Der Zuſchlag erfolgt mad F. 64 des Sppeihelens 

gefehes unter Berüdfichtigung der Sf. 98 — 101 der 

Projefinosrle vom Yabre 1837 und haben ih seriätsr 

unbefannte Käufer Über Vermögen ausjuwelfen. 
Oferstehtag am 10, Oltober 1BB4. 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der töntgl. Eandeläiter: 
@.Rr. 303/1. Dswalb. 


000.0) Bekanntmachung 


Dom 
Königlichen 'Kreis- und Stabtgetl 
Nürnberg 
Dürfc gegen Fleifgmanm wegen 
Baterſchaft und -Alimentation beieeflenb, 
wirt in rubt. Sacht der Beflagte, Setibent Fleil h⸗ 


4 


’ man non Nürnberg, deſſen gegemwärtiger Aufchthalt 


unbelanmt ft, zu bem auf , 
Donterftog den 28. Dejbr. 1, 38, 
Vormittags Uhr 
Kommilfions-dimmer Are, 3 
anberaumten Zermine zum Gühntverfuh, tdentuel zur 
Verhandlung der Gate für gewähnligen Berfahren uns 
achthzellt der Kofenzuffung des vereitel⸗ 
ı Halle feinrd Nichte me vorgeladen. 

Zugfit wirh' perfelde‘ pebet aufpefertert, Bid gu 
biefem. Termine einen Infinwationemantstar zu benens 
nen, außerden Färftig zu erlaſſende Verfügengen am das 
Gerihtsbrett geheftet und nis richtig Amfinwirt erachtet 
würden. 

Rürnberg den 5. Greptember 1854. # 


Der tönlgliäe Dichier: 


ErtteN. Dr) Anappe. 





Eine quterhaltene Landwe : Unifot 
n 8 — Balite 











sn. Gantproelama. 
Der Ierige Wütler Jehana Bapıld Gäerb von 


i Mörfad hat ſch für zablungsunfäpig ıullärt, und e6 


werten heihalb hei zerlisgenter Mcberfguldung mit 


dem Erlenatuiſſt auf Gröffnung des Univerfal-Konturfes 


(Col. jur. Cop. XIX. $. 3} die gefepligen Wriftätage 
auegeſarieben, mie folgt: i 
1) zur por gern und Nahwelfung ber Forberuns 


gen 
Montag den 20 November d. Ja., 
2) ser Abgase vom Ginzeben auf 

Montag den 11. Dezember d. Jo. 

3) zur Vornahme der Eälußerrhanelugen aud jwar 

a. zur Mögate ter Gezeatrinatrungen auf 

Breitag ben 5. Ianuar 1855, 

b. zur Mbgabe sen Goluferimmerumgen auf 
Montag den 13. Januar 1855, 
jedesmal Morgens D Uhr 
beniwnenb, waju Ladung am (ämmtlihe Gläubiger bes 
Gürlere Ichann Baptift Sqerd unter dem Medi 
nadiheile ergeht, daß das Richterſcheinen am eritem 
Geiftetage den Ausiglub der Hordermng won ber@atte 
mafle, das Husbleiben am dem ädrigen Epiftsiagen aber 
den Aueſchlaß der treffenten Hanklung zur Melge hat. 

Sugleig werben alle Diejenigen, welde vom dem 
Vermögen des Johann Bapıift Eherb eimas In Han 
ten haben, ater eima Baflumgen an ihm ſchalden, auf 
geferkert, ſelches nur an das Ronfursgeriät bei Ders 
meitung nechmallger Haftung und refn, Zahlung abe 
yugeben. 

Auewärtige Interefienten haben bis längftend zum 
erfien Griftstage, am meldem zugleich eine gütliche Der 
relaigung Mejes Schuldenweiens vxcrſucht werten wich, 
einen Infinwasiond » Mandatat in loco jwdieii ober Im 
Gerigtebegirte zu benennen, mwitrigenfals vie noth ⸗ 
wembigen treffenden Merfügungen. iedigllch darch die 
Uetergabe an bie Weit unter pre einjhlägigen Merefie 
als Inänwirt crachtet werkem. 

Zum öffentlichen Grelutionsnerlaufe der fänmilichen 
fhultneriihen Mobilien und Immobilien, woren bie 
erieren mit Ginfhluß tes geringen Musbaurs auf 
30 fi. 34 fe., bie lepterem auf 2,280 fl, — fr. bei 
der gerihhligen Imwentur und Zaration vom 6. ieh 
Mrs. geigäpt wurden, (RM eriimaliger Termin auf 

Donnerfiag den 30. November d. Is. 

Vormittags 11 Uhr 
Im Baner’jden Gafpanie zu Mörfah anberaumt, 
wohel aber ber Buihlag nur Dann erfolgen fanz, wenn 
biaſichtlich der Mopilien das Meiſtgedot drei Bieriheile 
des Ghäpungsmeriben erreiht uns Anßchtlich der Im 
mobilien wenigäens die Ehäpung gebeten wir. 

Die Sqcherb ſchen Immobilien befchenk- Im fol 
genten. Ghuntrealitäten : 

Beftp Lin B. Gebäude, befichen 

1) ans Mebahaus, Scheunt und Hafraum PLN. 3 
zu 0,22 Dey., gelgäpt auf 460 fl. 
@ärten; 
2) Burzgärtleln PL-Rr, 3',, ju 0,03 Depim., auf 
5 R. gemerihrt; 


3) Srasgarıen PiRr. 4 gu 0,48 Dep, taritt auf 


50 f. 
Keder: 
4) am frummen Weg BLM, 101 gu 0 Tagm. 73 
Der, gei&äpt auf 75 9; 
5) bie 6, Bent afta PLN. 198 O0 Tamw. 63 Dey., 
geſchaͤtzt auf 70 g.; 
6) Noteten Garten Pl+Rr. 144 zu 0 Cm. 90 Dry, 
auf 100 d.; 
7) im Hadmefler Pl,ıRr. 146 zu 1 Xgw. 22 Dep, 
af 160 IL; 
8) Blengarienader Di Mr. 153 zu 1 Zgw. d2 De, 
auf 200 fl.; ’ 
03) ee Gr PL+Rr. 229 zu O Tgw. 77 De, 
anf 75 fl.; 
10) im ver alten Peant Pl.Nt. 247 zu 0,57 Den, 
auf 70 fl.; ü 
11) In der Högwirfe PL-N:. 2144 zu 0. Tagm. 18 
Dez, auf 10 fl. 
Biefen: 
12) alıe Peunt Pl.⸗Ar. 246 zu 1 Zagm. 47 De. 
(sweimäplg), auf 200 f.; 


‚, 13) alıe Yenat Pl Rr. 246%, gu 1 Tom. 48 Dep, 


seihäpt auf 200 fl.; 

14) untere Helzwiele Pi-Mr. 279 zu 4 Taym. 10 
De... auf 100 fl.; 

16) Högeieje BirRr. 298 gu 1 Tagm. 83 Deslm,, 
auf 225-8, geweriber ; 


6778, 


SE. Eine Beilage wird heute 
in „Dee von Dr. Wolf x Sohn, 


ı WEUU 
16)' aber Helymirfe Bi.+Rr, 316 zu O Zgmw. 85 Dep, 
auf. 90 R.; 
17) Högmwirje PlrRro. Bidb zu 1 Tem. 04 Der, 


anf Sf. 

Gemeindereät 

gu einem ganzen Mupantkeil am dem nad unoet ⸗ 

serihellien Öemeinpegründen. . 

Liv B. Walzende Gründe. 

Adern 
18) Im Arummen Weg PL Mr. 145 zu 1 Tagw. 06 
Dep, tarirt.auf 110 ,f. 

Bemerft wird, bajı die Eumme dh Paſſtoſtandee 
nad Angede dee Gommunfgulsners 2673 9. 51 Mr. 
beitägt, werunter mc 2491 N. Sypothetſchuldea (fammt 
Binfen befinden, und daß fd auswärtige, sem Konkurg-⸗ 
Gerichte undelannte Steigeret über Heiinaih, Leuciund 
uns Wermögen kur Vorlage amilidier Zeugniſſe aus ⸗ 
jumweljen haben, 

“m 21, Ottober 1854, 


Königliches Landgericht Herrieden. 


Der tömigl, Yanzırgier: 
Er. 116, Dennefeld, 


6786, Stedbrief. 
Unterfugung gegen Hranz Bergmann, 
berigen Dienfitnedt vom Diking, wegen 
Diebflählen betreffend. 

Der Iedige Schuhmachtrgeſelle und Diewfliment 
Gran, Bergmann, gewöhnlig Squſterftangl genannt, 
gebürtig zu Münden, zulept bei feinem Graichungsnater 
Georg oder Lern Ehmwalger, Eguhmasır in 
Wiling, tönigi. Eambgrrigis Mibling, Im Aufenthalte, 
wurde durch diehgrrigtlihes in Aechtetraft erwacdlenes 
Grkenntnig vom 12, November 1853 wegen Vergehen 
des einfagen Dichftaples, verübt an Valentin Maler, 
Dreüder in Auhofen, und wegen pellzeiliä ftrafbaren 
Diebfiahles, verübt am Weorg Huber, Bauer im films 
bad, im eine Orfänguipftrafe von fehs Wesen wer 
uripeilt. 

Da die bieher augewendeten Mittel, des obenger 
nannten bald mad Veräbang obiger Thaten am 14. 

‚ Mai». 3. Füdtig gegamgenen und bereits mehrmals 
in Arafresiliger. Unterfugung befangenen Geſchuldigien 
habpaft zu werten, ohne Grfelg geblieben fnp, fo er 
geht Wiemit an die tgl. Gerihtes und Poligeibehörken 
das tienitfreundlihe Erſuchta, auf befagtem Framj 
Bergmann — Edufterjrangl — deſſen Perfenal- 
deſchreibuag unten folgt, fergfältige Spähe zu vers 
fügen, das Grgebulh dieren im Bälte hicher befamnt 
gu geben, und auf Betreten bemfelden fefort anhalten 
und hieher zum. Eirafontritte. Heferm zu leſſen. 

Berfonalbefgreibung. 

Gran; Brrgmann If dermalen 43 — 44 Jahre 
alt, beiläufig 6° groß, unierfepter Statut, Bas eim 
volrs bräunligtee Geucht, bunkelbraune Haare, Drau 
wen Bart uns feine Kleidung beftand vor feiner Flucht 
In einem grüntugenen Janter, einer dunklen Tuch oder 
geftellten Semmerhoſe, einem tunden [Hwarjen Hüte, 
umb einem blauen Fuhrmannabrmte. 

Ales nad rt dietlãndiſqer Baueratragt. 

Waflerdurg, am 11. Magaft 1854. 


Königliched Kreis- und Stabtgericht 
Wafferburg. 
Der Tönlalıhe Direktor beurlaubt, 
v. Schintling, Rats. 
Leimbach, Pret. 
— 


Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft der Eliſe Cuiggel betr.” 
Bernhard Dernrelner, Gellergefelle don Roeſen ⸗ 

heim, farb dahlet ohnt Teftament. 

Erine Eriefigwrrfter Anna Marla Enigeel öker 
deren sehimäßige Deseentenz werben aufgefordert, 
binnen-drei Monaten ‘ 


Me Fechte dahter geltemd zu machen, anpenbeffen ohne 


Rüdfigt auf ihre Nechte ver fie treffende Kpell ihren 
Mitrerken ehnt Kaution hinawsgegeben werden wird. 
Refenbeim, dem 16. Ottober 1B54.. \ 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
m. 11041. Shmi. 


— 


—— — — — — — 
Meue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mtı Pofen 
— Nm zu haben is der Grperdltt⸗avieſes 
laues. 


1 


0780, 


Ale kirjenigen, weide an ten oo Rerka 


aniwandtinden ledigen Wlarrrisichn Karl Gricrih 
Alerander Ziiimanı won Prefied Anfprügı ju mu 


en baden, müßen ſolche am 
7.2 Mts. Vormittags 


wm fo gewifler dahler anmelten, als auferkem auf Kr 
ſelben feine Müdäge mehr genommen und ber Retichh 


an x. Tillmann ausgehändigt werben würke, 


Starifieinab, den 19. Ottodet 1954, 


Königliches Landgericht Stabifteinad, 


@.:Rr. 685. Barlet, t. Landrigter. 
. Bekanntmachung. 


alle vejenisen, melde an die mad Morbamerita 
auswandernden Hammer[micbsgefelew@peleute Anteras 
und Kuntganda Fleweg von Schlepp, 5.3. In Plan 
tenhammer, Anfprühe zu mahıen baden, müfın jelde 


bis zum &. November e. 


bei Bermelbung ker Nigtberüdägtigung dabler enmelten. 


Stediſitinach, den 23, Üftober 1854, 


Königliches Landgericht Stadiſteinach. 


G.X.326, Barlet, 1. Lantrichter, 


Raden: Veränderung. 


6792. [3a] Meinen verebrliben Kunden 
bringe ich hiemit zur ergebenen Anzeige, daß 
ih mein DVerkauislofal in der Kauſfiagerſtraße 
Nro. 19 verlaffen, und dagegen bad in meinen 


“eigenen Hauſe am 


Garlöplag Nr. 4, 


— dem kgl. Cadettencorps gegenüber — 


bezogen habe. 


Für bad mir biöber geſcheulle Zutrauen 
verbindlihft dankend, bitte ich, ed wir auch in 
meinem neuen Lokale gürg zu bewahren. 


Münden, den 22. Dftober 1854, 


Jakob Rockl, 
Sädlermeider u, Handihub-Babrilint 





6785, 


Franz in München zu haben: 


In der Nivelni'schen Buchhandlung 
in Berlin ist so eben erschienen und bei Georg 


Sir John Franklin, 


die Unternehmungen für seine Heitung, 
und die nordwestliche Durchfahri, 


von Dr. Karl Brandes, 


Custos der Königl. Biblivchek zu Berlin. 


Nebst einer Tabelle der arklischen Temperaturen 


vom Prof. Dr. Dove, 


und eine Karo von H. Lange. 


Geb. Preis 3 A. 


Alexander von Humboldt äussert über 


das bezeichnete Buch: 


„Diese wichtige Schrift über die arktischen, wn- 
ser Zeitalter moralisch und wissenschaftlich chres- 
den Expeditionen hat eine complieirie schwierige 
Der Verfasser bat cin 
überaus lehrreiches, gründlichen 
Werk geliefert, voll dramatischen Interesses, such 
für Meteorologie, nach den neuesten Untersuchun- 
gen von Dove, und für physikslische Geogra- 
phie im Allgemeinen beschteriswertk, Die Karte 
von Henry Lange istso geman,alsgeschmäckvoll ın 
der Anordnung und Benutzung der Mmerislien.” 


Aufgabe glücklich gelüst. 
angenchmes, 





6668. [2 5) im Ahrerenfh unk pratiifä geölt 
deier Rameralpraftilant mönlst eine Eiche bei 
einem Töndgl. Rentamte als Oberfhreiber ar 


erfier Amtezehilfe. 


Adreſſe binterklegt Brei ber Grpebltlon d. DL 





“088. 12%) Das ächte Wiener Zin: 


tenpulver In verüegelten Onlginal» 1 Pfarr 
V⸗queta zu fl, 1. 18 Mr, welde wie befand Me det · 
und dilllafte Lanzlel-Finte erzeigt, IM vom mun am mit 


Gedrauche · Jetel bei mir wos, 


Kıufmaun, Eentlingeifeape 


#4. a 1 | 


Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 































Munthen, 27. Ottober 


Seine Majelät ber König baben Sich allergnätigft bewogen gt» 
funden, als bürgerlide Magifrateräche in ter Stadt Hof ben Fabri-— 
fanten Wiltelm Frank, ben Bärber Jaklbb Wolfrum, ben Kürſch⸗ 
ner Chriſtopb Polland, ben Tuchmacher Andreas Fiſcher und ben 
Auhjheeser Andreads Gerber Auerhocht landed herrlich zu Seflärigen. 

Die katb. Pfarrei Höchberg, f. Bra. Würzburg F/M., ift mic einem 
fsflondmäjiigen Neinerirage von 655 A. 54 fr. im Erledigung gefom« 
men; ferner die katb. Pfarrei Aftbeim, Landgerichts Volkach, mir einem 
Rein-Einlommen von 858 fl. 53 fr, 





Rechnung 
über 
bie für Errichtung des Standbildes „Toren; bon MWeftenricber'’s* 
gemachten Einnahmen unb Rusgaben. 
1) Einnahmen. 
Aa Beiträgen . — 16,277 fl. 40 fr. 2 pf. 
An Zinfen aus obigen Bei ter Hader. Gorothetken· 
u. Wechſelbank deponirſen Beiträgen 


Summe der Ciunahmen 
2) Ausgaben. 
Für Hotelirung bes Stanpbildes 1000 il. — fr. 
_Bür Er; und Buß besjelben . 6697 „5t „ 
für den Granitſeckel und das Fun» 
dament bedjelben . R 
Stiftunge- Kapital zum gegruͤndeten 
ÜWellenrieber Stipendium 
Drigleihen, jur Gründung eines 
weiien Stipendiumd . . 100 il. — . 
Buchpruder u. BuhbintersLöhnese. 340 f.42 „ 
Koſten der Enibüllungsfeier . 475.15. 
Honorare, Bratififationen ze. 315 A. 52 „ 2pf. R 
Summe ber Ausgaben 16,695 fl. 25 fr. 2pf. 
Die Einnahmen betrugen 16,698 fl. 25 fr. 2 pi. 
Die Ausgaben betrugen 16,698 A 25 fr, 2 vi. 


40.45 .— . 
—— — — — — — — 
16,648 fl. 25 £r. 2 pl. 


1865 „39. 


5000. —. 


— —— 
——— 
Die Rechnung liegt von heute an 14 Tage im magifratifen Se ⸗ 
ketarlate zu Ierermannd Einſicht auf. 
Münden, am 25. Oftober 1854. 
Der Aud ſchuß zur Errichtung eines Denfmales für Lorenz von Weftentieter. 
Borland: Graf v. Reigeroberg. 
Rıjler: Schneider. Schrerär: Baron Du Brei. 





Auszeihnungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Juduſtrie⸗Ausſtellung zu Münden. 
il. 

“. München, 27. Okiober. Schluß des Werzeichniifes der 
Saperifchen Ausfleller, welchen für ihre Leitungen belobende Gr 
wäßnung —— worden iſt, mad den 12 Gruppen gtordnet, 
und mit Beifügung der Motive der Aut zelchnung. 

' XI Eruppe. Papier, Schreib. und Jeihnungdma- 
terialund Drud. 1) Papier, Bappe, Brefipine a. Rösl’ide 
Bapierfabrit, Mu, Vorſtadt von Münden, wegen ihrer hübſchen Bütten- 
uns Mafhinenpapiere, befonders des jebr feſten Stempeipapiers ; b. 9. 
"E. Meyer, Vavierfabrikant, Rorhenhach, wegen feiner recht jeften und 
hut gearbeiteten Bürtenichreibpapiere. 2) Buntpavier, Tapeten, Spiels 
latien, Bapier-Roulenur. a. D. Briegleb, Nürnberg, wegen guter 
Barbenzufammenftelung ber vielen Sorten von Taperen bei feitem Pas 
Here; b. H. Sammpammer, Nürnberg, für bie Werfciebenartigkeit 
und gute techniiche Ausjührung feiner Tapetenmufter ; c. &. Wimmer, 
Rirnberg, für die manchfache Auswahl jeiner Äuferft biligen Spiel- 
karten; d. W. Stern, Buntpapierfabr., Bürth, megen feiner aufge 
Relten Mufter ven.guten Bunt« und Golbpapieren ;.e. ©. Wart. Neu« 
manı, ——— ‚Mürzburg, wegen jeiner durch Reinbeit und 
Befigkeit fi den Spielfarten ; f, Mit. Bastler, fen., 


Rainberg, s —— — Ran Me Fun Ausführung, 
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Beilage zu Rro. 256 der Menen Münchener Zeitung. 





AL. 
-feiner ſchon urde 


27. Oftober 1664. 
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Ril. Denmer, Buchbinder, Etui-v. Portefenillesrbeiter, Bamberg, mer 
gen feiner großen Auswahl von billigen und guien Buchbinder- und Gar- 
tonnagestbeiten; e. & U, Grau u. Romp, Buchbaͤndlet und Inba« 
ber einer Linironflalt, Hoi, für ihr ſeht rein linirtes Handlungtbuch; 
.& 6 Neigidh, Buchbinder uns Bortefeuilemader, Erlangen, für 
ein geihmadvell gearbeitetes Album mir Laubverzierung von Ülfenbein« 
ihmigmerf; g. Fr. M, Menzel, Buchtbinder und Gartonnagefabrikant, 
Sreinbühl ber Nürnberg, für feine audgeſtellten billigen und geidmad« 
voll gearbeiteren Garionnagen; h I. & Biefier, Babrifant, Nürn- 
bera, für feine jebr billigen und geſchmackvollen Gartonmagearbeiten ; i. 
3 N. Weber, Buchbinder, Fürib, für feine ſehr reinlih behandelten 
und billigen Giriennagen, inshbejondere feine Ginfäge 4) Schreib - 
und Zeihnungsmateriglien aller Art (mis Ausnahme der Pipiere.) 
@. Bine. Lanperer, Bigeniküner ber Siam, Adam'ſchen Liniranftalt, 
Münden, für feine rein linirten Papiere; b, 3. Germannstörfer, 
Nürnberg, wegen feiner guten Muielfarhen, Tuſch- u. a. Moltequi« 
fen; ©. 3.3. Seibert jun, Nürnberg, für jeine recht wader in 
Meſſing gearbeiteten Schablonen ; d. M. Birfmann, Nürnberg, für 
feine guttu Bleitifte, 8) Schriftguß, Bude und Kunfttrud und alle 
andere Mervieifältigung ven Zeichnvng und Bild durch Abbruck. a. 
Gouard Spigmeg, Firma: Iojepb Aibl, Münden, für deſſen gut 
angefertinte Wuflfeltien; b. Er Kar. Graf, Weivilegiumsseflger, 
Münden, für teffen lobenswerſhes Bejirchen im Deljarbenbrude von 
ungemöbnlichem Bormate; ©. Wilh. Heigl,. Buchbinter, Münden, 
wegen eines eigenihümliden Berfatrene, Bilder und, Kupferftiche au 
reinigen ; .d. Iob. Bapt. Kuhn, Litbograph, Münden, für_deffen gu: 
ausgeführie Tableaur im lithogräphiſchen Barbentrude; ©. Hein, 
Rdel, Heibuctrudereibefiger, Mündgen, für beifen verdienflide Br» 
firebungen in ber Pirhormpie; F Dr, Gar Wolfk Sohn Bud- 
dendereibeflger, Münden, für guten Thpen» und Gieindrud; g. C. B. 
Zeller, Münden, für feine gut linirten Hanblumgd«-, Hppotbefen- und 
antere Bücher, ſowie für Lie ausgeflellten Notenpepiere; h. Guſtav 
8or enir Schriftgiefer, Münden, für manchſache Prosufie der Schrift- 
gießerei; i. Ferd. Schellbad, Negendburg, für beifen vorzüglides 
Sortiment Mefingiinien für Bubssudrabellenarbelt ; k. Ib. Gräfe & E, 
litbogr, Anftait, Hof, für quie Muſterkatten dur Steindtud; 1. E. 
Scharrer, Lirhograph, Nürnberg, wegen guter Lirhogrophien und 
Autsgrapbien; m. B. 9. Rupprecht, Nürnberg, wegen guier Muiter 
von Gold» und Gilberrelief-, Bunte unb Gtiquetienorud; m. 3. ih. 
v. Suplich, Kupfereber,, Nürnberg, für befien auegeſtellten reinen 
Kupierftih und Mbbrud; o I. Märg, Beflger ter Buchhandlung von 
Bauer und Rakpe, Nürnberg, wegen verbienfllih ausgelührier Drud- 
werke mit Abbildungen; p. Zanker, Schrifigiefereibefiger, Nürnberg, 
wegen jeiner vorzüglich angefertigten Stereoispplarten mit ſehr reinen 
Abrrüden. 6) Landkarten, loben, Reliefs und andere Linierrichie- 
mittel, bann Manufalturzeihnungen. a. Seh. Heindl, k. Profeffor, 
München, wegen feiner verbienfllih angefersigten Borlagen zum Unter» 
richt im Maſchinenzelchnen; b, Georg Wepper, Präparateur, Mün« 
den, wegen naturgetteuer Darftellung ausgeflopfteer Thiere; c. Dr. 
HerrichSch ä fffer, Megendburg, wegen verbienfllidher vSeraus gabe 
naturbiſtorlſcher Werle; d. I. CeSerh, Kunſtanſtalt, Nürnberg, für 
feine ſehr zwedmäßigen Voſt-, Neife- und Gijenbaßnfarien, auch At- 
lanten; e. T. A. Cbenböich, Vapitrmachéfabriklant und Bräparateur 
an der Anatomie, Würzburg, für gute Darflelung von Körperibeilen. 
X, Gruppe. Keikungen ber biltenden Künfte 1)@e- 
mälbe, Bborographlen und Daguerreotppe. a. Georg Böttger, Pbo- 
ograph, Münden, wegen feiner guien Dbotogropbien; b. Ant. Edler, 
Kupierfleher im topogropbiihen Bureau, WKünden, für feine guten 
Lichtbilder und Phorograpbien; c. Gottfried Hildebrand und X, 
Böhm, Gladmaler, Münden, wegen ihres durch Lirhopbanien und 
Gtlasjchleiferarbeiten bergeſtellten Fenſters; d. Kriſtfeld u. Fröb— 
lig, Photographen, Münden, für ihre guten Lichtbilder; ©, U. Lö. 
Gerer, Photograpb, Münden, wegen feiner Photograpbien, indbeſon- 
dere wegen feine® anerfennungdmwertben Beftrebene, Handztichnungen 
älterer und neuerer Meiſter wiederzugeben ; [. Noiban Prager, Por« 
zellan- und Glasmalereibeflger, Münden, megen-ber Größe bed auf 
Gine Platte gemalten Bilde; g. Georg Schmid, Maler, Nürnberg, 
beſenders wegen feiner ardhiieftoniichen Bilder; bh. Georg und Stephan 
Kellner, Glasmaler, Nürnberg, wegen ihres hübſchen Blatgemäldes ; 
L 3. Albert, Pbotograpk, Augsburg, wegen ſeines photographiſchen 
Albums nah Zeichnungen von Mugentad, durch welches er, wie durch 
feine andern außgefellten Protsgropbien, dat lobendwerthe Beſtreben 
Be Dantzeihnungen Älterer und neuerer Meifter wiederzugeben; k. 
“ Iing, Münden, wegen jeines, einer Rezouche nicht bebürfenden, 
em. wer unb,pofltiven Biltet, 2) Piafliihe Gegenflänbe. 
iebl, Shpe ermator, Dünen. F einer —— 


Banfer, Bilb 


—* ge Arbeit ih 
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nöbefondere den 





Münden en 








aröeren Bolal;e. Anton Herold, Mündgen, wegen Schönheit ber 
Gompofltion jeiner Loreley; L. Däkar Hölder, Münden, wegen ſcho · 
ner Arbeit an jelnem Schatullendeckel von Cifenbeinz g. Johann Paul 
Hönig, Bildbauer, Münden, wegen bübſcher Ausführung feiner aubd · 
geſtellien @ruppen ; h. Franz Reim, Gypeformator, Münden, wegen 
ber gewählten Gegenflände ; I. Erd. Klachmader, Bildhauer, n. 
hen, wegen guter Durchführung feiner Brunnenflgur ; k. Jot. Leeb, 
Bildbaver, Münden, hinfichtlich feiner Statuen audlerra colla; |. Arn, 
Rofiom, Bildhauer, Münden, fürfeine ausgeſtellten Bildhauerarbeiten; 
m. Iob. Bey, Bildhauer, Münden, ſowohl wegen bes in felnen Aus- 
Aellungsgegenfländen beurfunteten Talents, ald auch megen feiner Bes 
rüdfihtigung ber religidfen Anforderungen; n. Franz Prinsrt, Bild 
bauer, Münden, wegen feines gut in @lienbein ausgeführten Ghrie 
Aus am Kreuge; 0. Johann MWeiper, Bildhauer, Haitbaufen, für 
feine guten Gppebüflen; p. Br. Kan. Weftermeyer, Zögling ber 
Alabemie der bildenden Künſte, Haidhauſen, wegen feiner Gopsſtatue 
„der gute Hirt“ ; q. Gerh. Ad. Henrich, Münden, wegen ber Ann« 
reihen und gur burbgeführten Gompofltiien feiner Guomen ale Blu« 
wienvafenträger; r. Vetrus Schneider, Bildhauer, Lanböhut, für 
feine Stotven und Baien; 5. Andre. Shell, Bildbauer, Bamberg, für 
fein ausgeftelted Gruglfir mir Leuchten; t. W. Shüginger, Künſt ⸗ 
ler, Oberbochſtadt, für feine gut ausgeführte Marmorgruppe : „Bahus 
und Amsı“; u. Gb. P. Lenz m. Georg Herold, rjgießer, Schüler 
von Burgichmiet, Nürnberg, wegen ibrer gelungenen Grygüfle; v Ge⸗ 
ſchwiter Anfelm, Aſchaffenburg, (Ausſteller des von dem verſtorbeuen 
Vhelloplaſt tet Franz Auſeim gefertigten Amphbitbeater von Nismes), 
wegen bed anerfennungswerthen Beſtrebend, ariieftoniihe Monumente 
durch Modelle anihaulih zu madhen; w. Peter Schöpf, Bilphauer, 4. 
8. in Rom, wegen feines, das fleigige Studium der Anıife rührmlichſt 
deurtundenden Gypemodells des Dedipus. 
— —— — —ñ {ll EEE — — — — — — — — 
Literatur 
Wolftam, Ditung son Franz Bonn, Regendburg bei Friedrich 
Butter, 

D. Mit vieler Dichtung flellt ſich eine fhöne poetiſche Begabtheit 
dar, melde fl biaher mur da und dort in Fürzeren Erzeugniſſen vor« 
tbeilbaft Eundgeneben hat, Vier tritt eine Geſammtheit Ipriiher Ars 
güffe vor, melde, an den Faden einer ebodyenartig gehaltenen Hand« 
lung angereibt, fh zur Berfinnlihung eines Stückes modernen Lebens 
aeftalten. Wir jagıen epocenartig; mir hätten eben fo wohl jagen 
fönnen, bie Handlung bemege ſich odne vlele Zwijenverbindungen fort, 
und Taffe tem Leſer bier und da freien Spielraum, ſich zu denken, wie das 
und jenes gefommen ſei. Wenn bieje Gigenichaft des Berichtes bemerkt 
wird, fol e# feine zu bedeutende Müge jein; denn bad, mad dad eigentliche 
Gemehe audmacht, bis in die äugerfien Dermittlungen burdaubilden, 
bätte ein Werk von großer Ausdehnung und vielen Uudeinanzerjeguns 
nen gegeben, was Beides der Hr. Verjajjer einmal eben nicht beabfid« 
tigt zu Gaben ſcheint. Dieß zu erörtern, gebricht es an Raum umb 
wir wenden und zu bem, was ber Dibaung ibren eigenthämlihen Reij 
verleiht. Die Nafurſchllderungen And Schr ſchön und dieß gerade Läufig 
durch die Kürze und Sicherheit im Bild, wie fie denn au beinahe 
burpaängig im ihren Stimmungen zu Vorbildern over Ergänzungen 
der Perfonenverbältniffe und Erlebniſſe werben. Dies iſt ein gutes 
Mittel, deſſen ih der Dichter mir glüllichem Erfolge bediente. Bon 
der Haupwerſon zu ſprechen. iſt der junge Künfller, deſſen pihchiſche 
Sufänte Gegenfland ber Dichtung find, eine geeignete Perfon, von 
jenen Elementen affleirt zu werben, melche leider im Treiben der mo» 
denen Welt jo oft eine flirliche Unorenung des Herzens veranlaffen. 
Dis religibfe, beſſernde Cleinent tritt in der Dichtung des Gem. Bonn 
mehrmals bedeutiam In ben Borbergrund, iſt dabel mie großer Herz 
Uchtelt zur Brihelnung gebracht, und es freut ung die Glaubensinnig- 
feit an fo vielen Sreßen vpoetiſch ole ein tiefbegründetes und unzer« 
"Mörbares Element im Herzen des Hrn Verfafferd ausgefproden zu 
finten, wie fle beifpieldwelfe, um eine Stelle anzuführen, vom Breunte 
des Malerd Wolfram, dem MPriefter Gottfried, zum Ausdruck gebracht 
werden: 























































Wos räthſelheft Im Gang der Welten 
Im Menfchenberzen ſich verzweigt, 
Bat unier Beift erabnet jelten, 
Bot alles Wiſſen überfeigt, 

Dad Alles ſchaut im Bott veriunfen 
In fügen Frieden dein Benütk, 
Wenn vor bem Kreuze lieberrunfen 
Dein Herz im mahrem Glauben glüht, 


Das zoenſche Bormort gehört unbedingt zum ſchönſten in ber 
nanzen Dichtung, und es If auch an ſich ein Gedicht von wahren 








Der Gotte o AAiebe Dpfermilte, 
Die einzig ächt und einzig wahr, — 
6 ſtellen ſich im flihrem Bilde 
Die Drei in ihren Barben bar. 

Was und in Anbetracht des Ganzen von befonderd angenehmen 
Ginsrud, ift die Scheue, mit welchet das Böfe angedeutet wird, weldem 
ih der Held des Dichter bingiebt, wie wir in ganz anderer Rihtung uns 
wenn wir einen Blick auf die techniſche Behandlung werfen, viele Bir 


‚tmoflsät wahrnehmen, aber micht verbehlen, daß fle bie und ba fah zu 


fiyer und unbeforg: eriäheint. 

Davon ind Weitere abfehend, geben wir ſchließlich mit der Num- 
mer 10 aus dem Mofchnitt „Liebesichen“ eine weitere Probe aus 
Wolfram: 

Schon ift der Herbſt ind Thal gezogen, 
Und reif vom Baume jält die Frucht, 
Was Flügel bat, ift fortgejlogen 

Und bat die Heimarh aufgeſucht. 

Auch unier Herz hat feine Schwingen 
Und if tem Wandervogel glei, 
Wenn mild zum Süd die Grüge tringen, 
Dann ſehnt es fi in's Himmelreid. 
Drum laf auch und nicht länger zagen, 
Wo Ules Heimmeh fühlt, o Rind! 
Ginfam jol uns vie Liebe tragen, 
Bis wir dahelm beijammen find! — 

Wir zweifeln nicht, daf der „Wolfram* des Hrn. Bonn fi raſch 
einen grofen md freuntlichen Leſerkreis erwerben wirb, und glauben 
bie Anficht ausiprehen zu bürfen, daß dem Dichter no eine ſchont 
Zukunft bevorfiche. 





Deutſchland. 

Bayeriſcher Landtag.) — * München, 26. Dftoher. 

Bei der heute fargeiumdenen Wahl eines beſonderen Ausjcufee 
der Rammerbder Abgeordneten zur Berntbung ber Ge» 
fegentwürfe, die Bildung der II, Kammer, de Errichtung von Familien. 
fiveifommiffen, und landwirthſchaftlichen Erbgütern betreffend, ergab 
fh das Nejultat, daß im I. Skrutinium, wobel gegenwärtig 
waren 98 Mitglieder, gemäblt wurden die Herren: - Brbr. ©. 
Lerchenfeld mir 91, Dr. Baur mir 88, Dr. v.2ajaulr mit 55, 
Dr. Beisd mit 86, Dr. Nuland mit 82, Fürſt von Dettingen 
Ballerftein wit 77, Dr, Heigl mir 66, Wiedenbofer mit 6f, 
Brunf mir 65, Nar mitbt, Dr. Thinnes mit62, Schäfer mithl, 
v. Shelhornmit58, Hirjhberger mit57, Boos mir 54 Stimmen 


Defterreich. Wien, 23. Oft. Die Richtung, In meldyer ſich bie der» 
reichiſche Antwort auf bie jüngfte preuflihe Note bewegt, wirb ſich glaub» 
würdiger Mitiheilung zufolge im allgemeinen bamit bezeichnen laffen, daf 
das t. Kabinet ben ausgeſprochenen Wunſch einer gegenfeitigen Ber» 
fländigung von Herzen theile, und ba es bie Abficht der k. preufiſchen 
Megierung, für das Fünfrige Verbälmiß zu Deſterreich eine breitere und 
tiefere Unterlage des Ginvernehmend zu gemwinnen, init Befriekigung 
als den Grügpunfı der Hoffnung Fa baf eine ben Limflänten un 
den gegenfeitigen Intereffen angemeffene Stelung ber deutſchen Groß⸗ 
mädpte zu einander und ded beutichen Bundes zu Defterreih dennoch 
zu erreichen fein werde, wenngleid das k. f. Kablnet nicht in der Lage 
jei, von der biöherigen durch jeine eigenen und bed geſammten Deutſch- 
lands Intereffen bindend vorgeidriebenen Volitik abzumeihen. — Ger 
fern war unter dem Borfig Sr. Maf. bes Kuiferd großer Kriegörath 
mit dem in der Nacht vom Samſtag aufSonntag aus Krakau hier ein. 
getroffenen Beldzeugmeifter Baron Heh und mehreren bei ber operativen 
Armee angrflellien Generalen und Offizieren. Wie es heißt, merden 
die bier anmejenden Militaͤrbero Umächtigten der Höfe von Paris umb 
London von dem Ergebniß der Beratung im Kenntnif gefept, und 8 
befteht überhaupt offizieller Verkehr biefer Herren mit der Operationd- 
kanzlei der & f. Armee. (A, 8.) 


Orientaliſche ele eiten. 
Krapesunt, 1. m. —— ra Wocht find vier tür 
Aifche Orlogbampfer, worunter der dem Wei von Tunis gehörige „Minot“, 


“auf der Rhede eingetroffen, welche mach breitägigem Verwellen vorgeſtern 


fänmelich im Öfttiper Richtung — mel nach SuhunsFKale und bie übrigen 
nach Tſchurukfu — tweiter ftewerten, 86 verführten Mefelben aufer der erflen 
Astheilung des von fenem Bafaflen der Piorte gefteuten Hitfkforpe, ben von 
Etambul nach Abchaften zurüdfehrenden Nalb Schamyls, Mehenet-Emin- 
Gfienti; dann den meuien Beſehlehaber der Heeresahtgeilinig in der Colchit 
Diuftapha Vafda, im beiten Gefolge der Befammte BırMMajı id befindet, und 







Wertie. Der Hr, Verfagfer orſcht in dewfelben aub, tod er voran. | Herm de Maub h | 
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ſchrelten. Wahrſcheinlich Hat es aber ber Nalb übern die Loͤſung 
veſet fchwierigen Aufgabe, zu gen, Jenc Tugejer n, bie man 
wihrend ihres —355 8 Tap ſchagrenwelſe anı Lande fah, find wegen 
ihrer trefflichen Maiuszucht all gemeln belobt worden und für den bieflgen 
Kieinhandel um jo willkonnnenere Gaſte geweſen, als fie Alle zlemllch reich. 
lich mit Geld — und zwar von franzöflisen Bepräge — verfehen ſchlenen. 
Sie find Übhrkgene durchgaͤngla von europälfchen Offb;ieren, meiſtens Frauzo- 
fen und Italiener — worunter natürlich viele politiſche Flüchtlinge — bes 
ſehllgt. Im ihrer Unlformixung unterfcheiten fle fi von ben türfifchen 
Nam nur durch die für bad Mititär unſtreltlg kleldſamen, Trappfarbenen 
Hafen nach Franzöfiichem Diniter und einen höheren Bes. Der Meit biefes 
aftllanlſchen Kontingentes wird auf Segelſchiffen nachgeführt, Der lehzte 
Tſchapat ber Eritifchen Geſandtſchaft zu Teheran IR über Man pefommen. 
8 follen aber bie wichtlgſten Depeſchen, fcherheltömegen, über Bagdad be⸗ 
förtert worben fein Dem neueften Nachrichten zufolge war das Gebiet von 
Bajegetb abermald von den Muffen beſetzt. Inbeffen wugte man noch micht 
mit Veſtlumthelt, ob bie perfiichen Raravanen, welche noch inmmer ausblei⸗ 
ben, fi entfchliefen würben, bie erſtere ber oblgen Richtungen einzuſchlagen. 
Mittlerweile it ſelbſt die Streckt zmifchen Grzerum und Trapezunt jehr une 
üder geworben; unter andern wird biejelbe gegenwärtig durch eine Näuberbande, 
wahrſchelnlich aus verlanfenen BafdhieBozuf beflebend die amgeblich nicht we⸗ 
niger ala 500 Köpfe zählt, beunruhigt, Gines ber eriten Opfer dieſer Bar 
zn war ber auf der Müdrelie von Kars begriffene franzöſiſche Offizier 
Beiltet. Wie man vorgeftern durch eine an bad biefige frangöfijche Konſulat ge= 
la⸗ge Staffette erfahren, waren beielts acht Individuen vom jener Räuberab- 
theifung eingebracht worden, welchen wichtigen Wang man, wie verlautet, 
baupriächlich der Umſicht und Thätlgkeit des franzöflichen Konjulatövermefers 
In Etzttum, Kern Gaftagne, verbanft. Brlefen von ber legtgenannten Stadt 
zufolge war unter den Truppen zu Kars meuerbings ter Tophus audge- 


brachen. Nach der Ausſage von glaubwürbigen europaͤlſchen Offlzieren würte | 


ber Gejammtverluß, den das anatoliſche Heer im diefem Feldzuge an Are 
tillsrie bereits erlitten, nicht weniger als 80 Gefchüge betragen, (Trieſt. 3.) 
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Verhandlungen des Schwurgerichtshof es von 
Ober: Bayern. 
Viertes Quartal 1854. 

$ München, 26. Ott. Der f. Kreis- u. Gtabiger.-Nath Hr. v. 
GHagens ale Vicepräſtbent eröffnet die Sizhung. Die öſſentliche Be» 
börbe if vertreten durch den f. Staatsanwalt Hin, Wolj. Die Ber» 
tbeidigung fahrt der Hr, Acceifit Bonn. Ms Beihworne funftioni- 
sen die Heren: Heil, Benepikt, Graf Peſtalozza, M. Mayer, Höjel- 
maper, Dettl, Schmibbauer, Kling, Simmet, Prudner, Rieder, Sioll» 
teiıer. Angeklagt if der verheirathete Taglöhner Sebaflian Böhm 
sen Biefing, wegen Raubes II. Grades. Die Anklage umfaßt 9 ein« 
ine Reste, In allen Bälen bat der Aingellagte auf öffentlichem Wege 
an eine Weibeperſon, jedoch im ichr geringem ®rabe, gemalriam Dans 
angelegt in der Abſicht, derſelben ihr Geld oder dergl. diebiſcher Weiſe 
ibunehmen, Zweimal errelchte er dieſe Abſicht nicht ; einmal erlangte 
er 3 fl. und zweimal ein paar Groſchen Geld ober Geldeswerth. Dieje 
beraußten und riuberiich amgegriffenen Perjonen, denen übrigens welter 
ein Nachtbeil nicht zuging, find die Dienftimagd Katbarina Stadler von 
Drerbacing, vergemaltigt am 11, Dez 1853; tie Zimmermannd he 
frau Urſula Sptaberger von Unterhaching, vergemaltigt am 16. Jinner 
1954; die Bütlerbehefrau Agnes Menner von Tauflirchen, vergewaltigt 
am 25. Yuni 1354; bie Megmaherewirtwme Unna Bübrer von Straßen- 
bauß; endlich die ledige Bauerntochter Maria Gebhard von Vrunnthal, 
bieie beiden vergewaltigt am 30. Jull 1854. Bei legten Beiden fonnte 
er nichte erlangen, weil fie meter Geld noch jonft etwas ihm Anjtäns 
diged Hei fi trugen Die fünf wergemalrigten Verſonen beftätigen ven 
objektiven Thatbeſtand und bezeichnen den Angeagten ald den Thäter, 
weldher auch berüglih fämmtliher Reate Gefländniffe ablegt, bei benen 
er jeboh feugnet eine Gewalt am der Verſon ausgeübt zu haben, in» 
tem dad Ciulangen in bie Taſchen, bad kurze tprübergebente Anbalien 
an dem Kleldern oder am Arme und vergl. ald eine ſolche gewaltfame 
Sinbanlegung nicht ericheinen fünne. In der Borunterfuhung hatıe 
Ährigen® der Mngellagte ziemlidh) unumwunden Akte bed gemaltjamen 
Befbalten®, fomir der Hanbanlegung, zugeflanden. Derfelbe genießt 
? eine ſonſt nicht erhebllch geträbten Leumundé, ift ohne Vermögen umd 
° übne genügenden Verrienft zur Erhaltung feiner zahlreichen Familie, un) 
# tmtihuldigı feine Hantlungsmelfe mit ber Noth, im ber er mit ben 














Eelnigen fi befunden babe. Das Miaitoger bot ein bejonderes In» 
F utneffe nice Die Wertheidigung ſuchte den Mangel der Gemaltanwen« 
«# hang in's Licht zu ſehen, wodurch der Begriff des Raubes abfälig 
w hibe; glaubie auch behaupten zu Künnen, baß zum Begriffe des Rau— 
un ogewaltfames Handanlegen un db rhärkiche Mißhandlung erfordert 
8 vonnd beantragte ſofort Breliprehung bes Angeflagten. DienJ. 
‚# ntubehörhe führte dagegen Auf, baf die Größe der Gewaltanwen - 
4 wicht entſcheide, bap bad Beflhalten am. YAıme, am Keibe u, J. J. 

N bin. eine" Sewalſanwen —— eine hiemit donturrirende 
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Fragen vorgelegt, welche fle ſaͤmmtlich bejzken,, fomjt Angeflagten 
ber Anklage gemäß für quldig erflägen. Der Weri f veruribeilte 
benfelben biefer FWerhrechen Des Haubes HIT. Grades wegen zur Zudht« 
bausflrafe auf unbefimmte galt, geſcharit durch jährlich im Monate 
Suni zu verbängende einiame Haft anf 3 Tage, am 1. und 3. Tage 
bei Woffer und Brob, und in die Koften, welche indeifen jeiner Ber« 
mögendioflgfeit wegen auf die f. Staatekaſſe fallen, Ente der Bigung 
Nachmittags 1 Uhr, 





Weueftes, 

Bayern. — ** München, 27. Oft. Geflern Abendé 6 Ubr 
find 3. £.D. bie Frau Großberzogin Marbilde von Heſſen mittelit 
Crtrabahnzuges bier eingetroffen. 33. tt. 55. Vrinz und Pringeffin 
Luitpold waren 3. k. H, der Brau Groöherzogin bis Olching entgegen« 
gefabren und Se Maf. König Mar erwarteten und empfingen bie ge⸗ 
liebte Schweſter Im Bahnbofe dabier und fuhren von bort mit Hödhft- 
berjelben ſogleich im ben bereitfiehenden Hofwagen mach ber königlichen 
Reflden;. 

Preußen. — Berlin, 25. Ott. Der fol, fihflihe Premier» 
Minifter von Beuft ik von Dretben angefommen und im Britiſh Ho⸗ 
tel abgefliegen, mojelbft auch der bayr. Premier-Minifter. Febi. v. d. 
Dforbrem logiet. Here v. Beuft hatte heute früh eine Unterrebung 
mit dem Minifder-Präfldenten Frbrn. v. Manteuffel und mird bem Bers 
nebmen nah auch von Gr. Majeät dem Könige in eimer Aubienz 
empfangen werden. — Der öfterreichijche Geſandie Graf v. Efterhazh 
it von Wien wieder bier angelommen und bat im Britiſh Hotel feine 
Appartements wieder bezogen. (M. Pr. 3.) 

Defterreidh. — Wien, 24. Oft. Die „Defterr. Korreipondenz” 
fagt beute: „Mebrere bleflge Blätter wollen heute wiſſen, bie Abreife 
bes Seren Grafen Güerbazy nah Berlin werde fh noch wm einige 
Tage verzögern. Es genügt dagegen bie Thatſache anıufübren, baf 
Herr Graf Eſterhazy heute Früh bereiis von bier abgereidt if, um feine 
Miſſſon bei tem nahe befreundeten Löniglich preußiſchen Hofe fort» 
zujegen.“ ) 

Italien. — 0.C. Eurin, 4, DOM. Nah hieflgen Blättern fol« 
lien einige Abrbeilungen der frangöflihen Kruppen in Rom nad ber 
Krim abgeben und märe ein Theil davon herelis in Civitavecchla ein« 
geſchifft worden. 

Belgien. — Brüffel, 24. Of. Der König if heute von Köln, 
wo er die Iegre Macht zugebracht, im Schloffe Laeken mieber einge» 
troffen. (Ari. Rolly.) 

ufßland. — * Wir haben Briefe unſere O Rorreinontenien 
aus Pbefia vom 16. d. Dieielben enthalten außer der Mitheitung, 
bah die beiden Großfürften Nilolaus und Michael in ber Nacht 
vom. 15. auf den 16. d. in Obeffa ongefommen ind, und am Abend 
des 16. in das Hauptquartier det Fürſten Gortichafoff weiter reifen 
ſollten, burhaud nur ſchon Befannıes, 


j Familien : Machrichten. 


Wehorbene in Händen: Kenrad Schanzentach, f, Rentbeamter sen 
hier, 88 3.0. — Gharlotte Derthel, f. Oberbeantenewitiwe ven Bayreub, 84 I. 
a — of. Karamati, Künfler won Tiflis In Berien, 47 J. a Georg vun 
Zilberbern, l. Etaatsratb v. h., 72 J. a. Karl Mies, 6, Birtermeifter v. h., 
39 3. a — Martin Drienbl, Kaufmann ». 5. 49 3. a. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


Sranffurt, 25.0. (Golt unb Sliber.) „Reue Boulss’or 10 A. 45 Mr. 
Piholm 9. 32 - 33; dit. Preuß. Friehriger. 8577,58’: Kell. 10 Et, 
BR. 40-41; Mand-Dntaten 5 fl. 30%,-I31',,; 20 6081.09 A. 19" ,-20',,; Engiifhe 
Sovet. 11 fl. 46-42: Wehr al Die. 3793-74; 5u-fik. 2, 20%, B. 
Sodäaltig Sliter 24 A. 24-28; Preuß. Thlt. 1 A. 45", -48 Fe uß. Caſſa⸗ 
Sn. 1. tt, 

Yugöburg, 28. ON. (5 M. Aunss, Cort. — Bf. fühbentfcher Verelnswährung 
io, 44°, A.⸗Fuße) Auſterdam 1.8. 3P.,. 2 M. — B.; Hambung .E, 73%, 
2, 2 M. 73%, 2; Den in Omi — P., 207,8; Tat S. 
— P. 80%, @.; Frankfurt 0.M. 6. 99, ©, 2.991,19, 3m. 9 PB; 
Berlin{t. S. 105%, 8; Bey 18. 106%, Pi London ©. 946 PB, 3 M. 
AP, IM 9409; Past © —®, 116, P, IM. — 8; Egon 
f. ©. 116%, B.; Rarfeile 1.8. 116%, P.; Malfanı 1.6. 80°, 9, 2M. — 
B.; Genua t. S. BB, 2 — PB; Boom © 62 @.; Benebig 
Le. 50°, 0,2M. —— RB. (L 3) 

Bugsburg, 26 |Dft. Bayer. 3',proc, Obllz. 88 P. —-- @.; dprep. 
92 Bd, 7; Apr. Grunbe:Mbtf.- Die. 9° PB, — 5 bitte 
4 pxte. 96%, Br —— 8; bitte II, Emiflon 100.2, —— &.; diite IV, 
Gmtflon 101 2., —— 8. Bantı gttlen II. Sem, 715 8, — ®.; bpro. 
ler. Re.Dbl. — 8, 4’ prag. — ©; würltemb. 3%, pro. ObL3EP. (A. 3.) 

Merlin, 25. Ott. Breup, Glastsfhelvigeier I4. 8, BR',, Bir Adler 


Pinpenee —, 8, h ’ 

* 28. Ott. Sprog. 644yxtej. 73vbolletie⸗ Anle hens · Leoſe 
1839 — Bantaftiim 1228; Bomb,menet. byproj. Anleihe ——; 
Jane ji Bed felturfe: Angsburg neo 120%, ; Leuten 3 ML 
Düngbulatin 25. Deftere.Bott.MnlıEonfe son 1A54: 96’... 
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Auf Matringen eines Hppotfefargläubigers wirb das 
demfelben verpfaͤndett Grandvermögen ber Wittwe Kree 
„zertla Balser von Unterihürgelm, befchend in: 


BIN. Tgw. Dei. 
1695, einem Mohnkaufe nebſt Bartenader zu 0 14 
1092, Krantgarten n : 2.2.2... 0 0 
1668, Bahteheil U 2 2 2 2 2 2.0 17 
735au.b, Vichweib u... 2... 0 68 
843, Rlediewiche m. 2» 2 22.090 44 
108, hange Aledenmiele u. » » ».0 46 
AT58, Ropelenfioden m. . 2» 2» .».0 3 
2689, Plarrbähel JH. - 2 2 2 ..-0 35 
19, Wefterzierereet U 2.2 2 25 0 4 
3216, Hadantkeil U. 2 >» 22.2.0 38 
3363, Wellstrietermaad u « . ..-.0 26 
3375, Sglägiemieie (Wehfelmaat) zu 0% 


As Giefammttsrmerife za 800 fl, am 
Montag den 13. Nov. I. 8, 
Nachmittags ?—4 ihr, 

im Zleider fden Wirizehauſe zu Untertbürhehm ums 
ter den am Merfleigerungetermin näher befannt zu ge⸗ 
beaben Bedingnifen mit Berüdjichtigung des 8-64 des 
Hypotbetengefepen und der SS. 9B—108 zes Prozeß⸗ 

geſthes vom 17. Nercmber 1837 verftrigert. 
Siegu werden Gteigerungeleftige mit tem Bemerten 
eingeladen, baf ih dem Okrihte unbekannte Gtelgerer 
ſolett üder ihre Yablungsfählgeelt auszumweifen haben. 

Merumgen, 16. Dftober 1854, 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der kongliche Pantrichter : 
ER.B147, ppiſch. 
0773. Bekanntmachung. 


Reuban eines Shulhaufes und Oekondele⸗ 
gebäubes zu roßfehrheim beir. 

Der besbügtigte Reubau eines Schalhauſta und 
E:rlonemiegebäntes umter einem Dat im ter biedarr 
rigrlisen Gemeinde Breffehräeim mesft ben biefem 
Reubau zu Orunde liegenden N änen und Koflensrrans 
flege baden die Genehmigung ter f. Regierung ven 
Sqhwaben und Neuburg erhalten. 

Diefer Neubau Ift veranfdlagt auf 4,5061. 40 tr., 
und fommen hirsen auf Bauleiftung 3490 fl, und auf 
Naturalleitung 1076 fl, 40 fr. 

Diefer Ectulhanadau wird an ben Wenigftnchmens 
den nah Maafigade ter allgemeinen Inftruftien über 
die Veraffortirung öffentlicher Bauten sem 29, Mprit 
1833, Regierungsblarnt 1833, ©. 395 u. ff. send 
verfleigert, und Termin biegu auf 

Mittwoch den 22, Movbr. L 33, 
Vormittags 10 ihr, 
im Bertheorvjden Methehauſe zu Greßſohrhelm 
anderaumt. 

Die Pläne mad Keflenvoranſchlaäge foıwie das befoms 
dere Debimgmifheft liegen babler zur Ginjict bereit. 

Der Dau mus Im Jahte 1855 beim Ginsrlit der 
gänftgen Banzeit degonseny und mo Maaßgade ter 
tn den fpegiellen Beringungen befimmien Zelt vos 
entet werten. 

Der ganze Ban wird nur an einen Merfmeiter In 
Alterb gegeben. 

Daugemerfemelfter, welde die im 6. 3 ter eben 
allepirten Perortmung rom 29, Mprit 1833 geforderten 
Gigenj&afıen beigen, werben jur Etelgerungsr Tagefahrt 
eingeladen, 

Der Hinſclaz häugt von dir Genthmigung der f. 
Negletung ab 

Am 22. Ottober 1554, 


Königliches Landgericht Nörblingen, 


Der fönigl. Pantriäter: 
Schulz. 


Verhaftsbefehl 

Im Romen 

Selner Majeftät des Königs von Bayern, 
Das Löniglice, Landgericht Müplderf verordnet bie 

Derpaftung des / j 

ea a un, 

Egerini 


E..R.41927. 





6787. 











2504 


einer An 


bel tem Vollzuge tiefes Velekles iſt derſelbe dem The 
mas Rammerer vorgugeigen, und befer baran zu 
erinnern, dap er gefehli berechtigt fei, gegen tie volle 
zonene Verhaftung bei tem tgl. Kreise und Stadige ⸗ 


"richte Waßerburg ſich zu beiäweren, 


Alle Berldie uwd Poligeibehörten werben erſucht, 
diefen Berhaftsbefehl an Themas Rammerer ven 
Rattenfirden auf Betreten in ihren Bezirten sofiziehen, 
und Ihr bieber Ueftru zu Tafen. 

Müpirerf tem 19. Dfieber 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der könislise Lanbrigter : 
mid. 
En. 327. e. Haflödern 


6736.16) Bekanntmachung. 

Der Müllermeifter Johann Paulıs Schalt ven 
der Mefimüble zu Herbelzhelun, tiesfeitigen Berichte, 
geboren ten 24. April 1784, bat ſich ver mngelähe 
18 Jahren vom zu Haufe entfernt, und wird feirben 
vermil 


Auf Antrag der Interefjenten ergeht nunmehr an 
den gebaditen Johann Paulus Schalt biemit die äfs 
fentliche Aufforberung, fig binnen neun Monas 
tenundb fpäteene am 30. Juli 1855 um 
fo gemiffer hiererss ſchrifttich ober prrföntid zu melten, 
oder vom feinem gegenwärtigen Mufentbaftserte Kennts 
nip zu geben, als auferbem berjelhe mac derem Umfuf 
für tept erflärt, und fein in circa 1000 fl. beſtehendes 
Vermögen ohne Kaution an die Berehtigten hinauege ⸗ 
geben werben würbe, 

Bleiäzeitig werden He etwaigen ned; undefannten 
Anteftaterben bes Johann Paulus S Halt dlemit aufs 
gefordert, ſich Innerhalb tes obigen Vrrmines um fo 
sewifier hitreris au melden und zu Tepitimieen, ale 
auferkem auf birfelben feine Hüdfigt genommen, un 
bie vorhandene Mafiz an be getichte bet· naten Erbss 
ptãteutenten hln auszestden werben würbe. 

ufſtahelm, 21. Oftober 1854. 


Köni 8 Land e 
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6799. Erfenntnif. 


In Sache ber Agalhe Michi ven MWünfler unb ker 
Kuratel ihres wnchelihen Kinzes Marla Anna gegen 
den ledigen Poren Manter ven Kornburg wegen 
Darerfgaft und Kinteonährung erfennt has königliche 
Landgericht Schwabach auf rrjlattcıen Dertrag nad fol» 
leglaler Beratbung : 

1. Gei tie Rlage vom 10, pracs, 27, Behr. 1.98, 
für abgefeugnet zu alten, una Setlagtet feiner 
Ginreren dagegen verlirhig 

U. Habe Mägern zw beweiſen, und ben Berris 
binnen IOtägiger ausfihlichenber Friſt datüber 
anjutreien: 

1) kaf fie am 8, Chiober 4852 ein Kine Nas 
mens Maria Unaa geboren, 
2) daß der Betlagte foren Wagner Innere 
balb bes 210. unt 285. Tunes som 8. Ott. 
1852 am tüdwärts gereänet ihr ſteiſchulch 
beigewohnt hate. 
11. Sc tie Ertſcheiteug Im Koftenpunfte dem Ent ⸗ 
urthelle verzubrhoften. 
Gründe 
a u N 
Sqwabach am 21. Oktober 1854. 


Kl. B. Landgericht Schwabach. 
v. Hartlieb, T. Lanteiäter, 
GR. 616, Kran, 


co) Bekanntmachung, hr 
Die ledige Cliſeb 
wid nach Mn, ee Kahl —— 
Menfakfige Wefprüge an Defcibe 
ung —* Mqtbetkañtlaung am 
onnerftag den D. Rovenber 1 
dehier ——— | 5 1.38, ur 
F Neuſtatt . ben 20 Otlehet gun, 3 I 500 
ar m - ns fahr Hua 
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Zeiger. 
u Bekanntmachung. 


Sparlafe Sıubresbeim gegen Nitos 
laus und Branista Sommer von 
BLät peu. kypath. 

Kuf Antrag rines Sppotbefaläublgers wirk das An 
weien der Nitolaus Sommerfhen Cheleutt u 
PiSt vom gerigilichen Verkaufe unterfeht, amd ıh 
hiezu Tagsfabrı auf 

Donnerftag den 23. November I, Ze, 
Vormittags 10 Nhr, 

Im Birtäabaufe zu Didi anberaumt, 

Das Anmeien befleht aus dem einAödigen gemanr- 
tem Wohnhauſe mit Dlattem gebet, mebR Garten und 
Hefraum zu 5 Dep, pemeribet auf 415 fi., 

dem aus Helz erbauten Siad und Gabel, ge⸗ 
werthet auf 100 A, 

und bem Kabletheil ju 3 Dey., arm. anf 10 fi. 

Es werben Kaufellerbaber mir tem Bemrrien eine 
geladen, dab der Zuſchlag Mesmal war nad erreläiem 
Shäpungewerih erfolgt, ‚ 

Nähere Aufihlüfe werten täglig im Bureau tes 
gweiten Aſſeſſere Siener erihellt, 

Dem Gerichte undelannte Steigerer haben Mh über 
Leumund und Zahlungsfättgkeit durch Irgale Zeuguife 
ausjuwelien. 

Alchach am 17. Oliebet 1654. 
Königliches Landgericht Aichach. 
C. Rars. 9. Ammon, f. Laubtichtet. 


6797. Bet 


Auf Andriagen eines CHäudlgres wird tas Kun 
fen bes Anten Stopp zu Oberdlelchen dem geriäte 
Ugen Imangäserfaufe unierfeät, 
Diefes Anweſen bedeht aus: ö 
1) Dosnkaus H4.Rr. 39b, DirRr. 46, ja 1 Der, 
einfsdig, aus gemifäten Anfefjungswinten 
aufgeführt und ımlt Platten geredt, werd nad 
Edäpung vem 6. Juli 1, 34. 350 fi, 
2) Pl.Nr. 105, 5 Dry. User, werth 15 E: 
) „375, 9 Dez. äufreer Rrautgarien, aibr 
zur Mblöfungekaffe 2 Mr. 7 Ki. aus einen Kar 
pitale zw 1 fl. 12 Er., werth 18 9, 
4) ein Stätelen aus gemlfßten Umfafjungsmär 
den, mit Platten gededt, werth 53 fl, 
5) Brmeinperet zu "4 Rupamtsell am dm neh 
unsertbeilten Demeinbegründen, wertb 2 fl. 
Auf dem Anweſen laden 770 f. Oopecthetſchalden. 
Nähere Auffhlüfe können aus den eridisaften 
erholt werten, 
Sur Munahme der Kanfdanaehete wirt Tagafahrt auf 
ag - den IE. November I. Jo 
achmittage 2—3 Uhr, 
zu Oberbleichen im Mirnpebaufe anberaumt, und wer⸗ 
Dem Kaufellebhabet dadlm mit dem Bemerfen gelaten, 
kafı ber Aulchtag mad |. 64 bes Hspotbekengefepen 
vorbehaftlig ver Sf. 98-101 ter Mregehmeselle von 
1837 erfolge und Steigerungsluflige, welde det Perſon 
ober dem Vermögen neh dem Gerichte undefamnt fint, 
fd über Icpteres am Termin amszmmweifen hahrn, außet 
deſſen fie wit ger Stelgeruug gelaffen würben. 
Reggenburg ten 18. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Roggenburg. 
Gr.:Mr. 450. Pubringer, !. Lantrigker. 
Gläubigerladung. 

Besen die Garkohschelenie Damlel uud Eltſabetda 
Heffretter von Mög liest ale Weber mt. 
—* Br —55 biefed De een · 
sell zur ii \ 
3 re 2er Men 

Dienftag den 2. Nov. L Fair 


detlet an; wo — —* der beſenen 
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Bu kt Nr. 237. 


:|Mene Münchener Deitung. 


arm Ieder Mrt deſerat Tür Umglaen amd 










In Miennrmrhiäprei® Im geht Aaırnt Mani- 
> * — 6 KR, barbldteig BM., Pirsteihäbeig 2A Mi nehen Weihäftäiteutn W. Themas, 19 et 2 
9— u ah El —— a 5* Carharter * Brand in Landen — Ervert- 
' igeti w.[. m abemziıı man 
ersten, Beamngamt Rın 20 I Sonnabend den 28. Dftober 1954. ——— ⏑ ae 
heig Atrahharz, mm run Note Dame de Nazarııa rer zen Mau I. Briefe ame Beim 
Mr Zi is Barie, meider uud Imitrate und merden norteinti erben 









Gang der Kemperatur und des Luftdruded in RMunchen. Dftober 1552. 













































in me 
—— Ketrperatur un e⸗rraur ſeyeaſas Din ditpandt verujitier Der Munörwdi ım Hemer Schas wir Bin: * 
X Graben. rometirfanb In Partjerkinten. nie Yiniea. — 
6 Ube,, 18 u | Tube | 6 Mir | fE Me | © Ubr 2 Diorgens, :|; Aittags, Adna, 
IT —8RR& Diittage | Miente | Diorgene. | Mttage. | bene J 
—* A—— c Beh. >Bwält, 
— — — — — — 
Mittlere Temperatur : uititerer Baromeierfiand: 
ala 312”,87. 
kieik 
al; München, 28. Otiober, Straubing, 24. Dkibr. Das Beute Morgen von bier nah Mt» 
&e. Maj. der König baben Eid vernöge ulerböhfter Entſchließ-⸗ gentdburg adgehen:e neue Dampftoot (Mod ohne Nimen) iſt am die 
11 ung »om.25, Juli I. 38. allergnärign bewogen gefunten, dem Tefan Norbhrüde über vie Donau’ tahiet tergelalt angefahren; nap ed an 
* e Drieder Ianız Köntgeoerfer In Drnbau vos | Huidine uns Nablafen, jevo& nur unerbeblid defdbäriger, vom Wafler 
— Ritterkzeupped t. Wervient-Orbens vom beit. Michael zu verleiben. an die unıerbalb ter Brüde befintlide neue Bejtlägt gurbdäetrieben 
u. ——— Mai ber König haben Gib Unterm 24, Oftober 1. 38. aller- wurde, wozurd das Bieuerrader |0 beidädigt wurde, taf das Schiff 
Aule gnädign Sewogen gefunzen, beit Bofloffiztaten bei dem E. Oberpofl- und feine Fahrt midt mehr ſoriſthen fonnte und wahrſcheinlich zur Napa» 
kinpb Babnamte von Wirteifranfen, Auguft ». Wübltolj im Nürnberg zum | Fame ber ganze kentige Tag notbmendig if: IM. Bafl. 3.) 
Bofipelalfaffier bei dem f. Dderyor» un Bıbnamıe von Schmben Paffau, 24. Dft. Heute Nachmutags 2 Mh wursen wir durch 
und Neubnrg in Aupsbarg, und ben Voiloffiziaten bei tea fol. Bor- ein Gewitter überrajdr, weldes, für bieie Belt eine feltene Grein. 
talk, und Pabnamile in Arcaffenburg, Auguſt v. Artbelm zum Voſtſoe ztal | Un, umter Pig und Donner uns begleitet von einem förmliben Gt-+ 
saw Rofliet del tem kaf. Oberpoft» und Babnamte von Lmterfriniten am ——8 mir Reeſeln vermiſcht ſnell vorlbering. Heiter ſrahle 
fü piöglidh wieder ter Himmel, (Eodeb. Bı4.) 


Aibefendurg ih Wäürjburg, i derunterihanigſten Gejuchen 
of Ai er ee N . $ Augsourg, 26. Dit. Bergangene Nacht in ter eiliten Stunte 


u eatipregend, zu befdrvern. > e 
Int Et, Mia). ker Kötig Kater Sich unterm 24. Dftober 1.38. aler- | erhob Aa plöpig rin farchtbarer Orlan, mie fi tie älteken Keuie 
nern Asrigft bewogen geinnben, tie Vortofigialen wii Eh wwig ern kaum simed abalichen mögen- erinnern föunen. Man meinse-nicht an · 
umb Wänden jun Dberpoflamte in 2ahtehur und Mar Tonfidint in ders, als es jeien Artillerie Parts vom Aärkiien Kalider im Unzugt, 
it Yandekut zum Dberpoit- Im Wahaamte im Nürnverg, ihrer allerunter- deren Dintollen über tas Strafenpflajter tra ein verwandtes ohrztt · 

ikänighen Bit enſprechteid zu deriegen; den semyorär qwiercisen | Teidendee Gerdie hersorzubringen‘ vermag Zap im Bolge teffen viele 
var Wofloffizisten IM, Klafe, Yarrwig Wetgenibater in Münden beiden Berhärigungen an Dächern, Benpern und Bäunten 16. Dergefmnen, 
“an Dberponkame im Punsetur ja teaffiniren, und zu Bofofjigiaten HIN, Ktaffe | {R marüetih, — om der gemöbnlin Torantjnjebensen Srigbaltlofg- 
ui en Affiftenen Dito Erhru IN Sremgel bei tem Oberpofiamte in kei: und abfibrlicher Böswiligfeit anenyirer Unklagen und Ver daͤch⸗ 
fern tigumgen in ter Tageepreffe wegen ängeblid fhlehter oder geringbal« 


au Dei Migenispurg; die Aritenten Dioriz v. Egidn umb Lorenz Betterlein ee t j 
"het dein: Obeipof» und Bahnamie im Angeburg, entlih ben Mifiten. | !aer Bitiualen 3, vürfte folgenter Vorgang wierer einen ipreden- 
ten Beleg liefern. Gin Brieflatenarrifei in ter neftigen Nummer 








IE ken Yugak Butter bei dem Obetpoſt- und Babnamıe in Münden ! R 
1 m — Eigenf@aft ju erneunen. eines biefigen Lokalblattes ſtellte tie „Birte*, es möge body Öfter eine 
L T — —— — ee z - ge er keiten, —* manchmnal 
em hr 31 3a 1 Deutfchland. e teitzersMögfein fo Hein jeien, ale die Halben Röglein: im ber 
in ya ee Stadt. Jabalilich eines 'berügiichen Vortrags in t Arinen ö , 
—* Ba — * München „,27..Dtıbr, Heute Mittag von 12 | fiten Sigung des Boligeis@enend, ende * Keen ed, Te 
— bis 1 Uyr eriönte zum (rfenmale das allgemeine Trauergeläue aue | vorgerommen, und es erwies ſich in jämmılichen Fabriten die anonyme 
dd Kt Malaßıned.to befiagenewentben Übiehend Ihrer Pa. der Königin The» | Angabe durhans grundloc, Indem Me be ugliche Brodgarmımg michtnur 
wi teienem ale Audihürmen unjeter Haupiflast. Heute Mittag mad 1 Uhr | volmicheig, ſondern uud gut autgebaden befunden wurde, —Aus fer · 


marke; bie inbiiche Hülle Ihrer Maleät non dem Wittelebaner Valais | dertn Boritägen war zw entnehmen, daß zwei mit Namen aufgeführte 
nach dar Herzog Mar Burg gebracht. Der Sarg, in melden die Me |- Bäder wegen Abgehens wmandgebadenen Bredes ıc um 9 fl. und reſp 
nigliche Leiche eingeſchloſſen war, befond AH auf einem. reigen <rauet» | 7 fl, befiraft und {ämmirfiches' vorgefuntene Brod ter Armenpflege Über» 
wagen, über dem Gurg au Baupi, auf —W mit Silber verbiäme | geben wurde, — Aus jänliärtpotizelligen Nüdfihten türfen die Grab+ 
„tem „Kiffen; die Rönigfkrone, und zu veflen Beiden Geiten je zwei Löwen, | Aäıren zu Aderheiligen zwar mir Biumen, Krängen ıc. gesiert, tie (che 
. *— ibaan „Der Wigeh wurde gezogen von. ſechs jeto nicht anfgeicdhrärft oder gelodert werden. Une remielben mohl- 
:n Neffe ——— Drden und Kopibüfdean ven Bilder. | demeflenen Miotive ſoll zuch dad Beten fogenannier Weimeiber an ben 
* ———— tanerfdte' verbäfle wären. Den Zug erbf | Gräbern Eingeidietener Lieben aufgehoben und von zu häufigen um 
MR .uete die Dienerikaft > er. Königligen Majehären und ter hier anwe» | allzu langem Beſuche ben Friedhofe abgeraten werten. — ' Zum hit · 
önigligen. „ Örennense Bude Irb iv. Dieftn er figen Hopfenmurft vom 12. ©. find 10,156 prs. meh zudefühtt und 
iipäuniat ojwagen ber Yroreflänriiege Shätipfatter Gr. | davon 6934 Pf.’ zufäniinen‘ für 14,424 A. 30 fr, umgelept worden. 
dann kan tet Trautrmagen jelbit, hinter |’ Daptf feute fi der wahre Mitteipseid wie folgt 1et MDber «und 
arjeilz Berbligrenen, varünfer ver alte ‚| Mieterbugeriiee Gewäche altes 1859 — 70 N; Wolnad et Markt: 
⸗ erren Som Hofkaare Er. M. |neurs 1854 — 185 My Mirleifräntliches neues 1894 — 1781. 4 kt. 
Bote vie > Wh en 3 on. Erlangen, 26. Ott. Richt allein unſere· Stadt, ſondern ind= 
7 2 ” 
v 
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angfant vom mtwerfleät Hat einen wicht Teidper wierer erſed · 
ae — den Vertauf der im vier Mrıteingig — 3 
de vortän echnichen " Sanimlang ded Winfefford Marıius 
Malle { F e wurde memlldy vor Rutyedi durd br sre 


im 
wit 7 
gl 

pi 


2ıgidäß, der berühmte Wolksfchriftheller Jeremiab Eontthelf. Die h " 

Siweir verliere. an ihm Ihren erften und größten Dichtet. (Aida. 3) 

‚ zern. Bir haben gemelder, daß der Gtatihalter von Gırier | 
twiberregilig”einen Boten ber Oppofitiom werbaftete und der Poligels | 
birefter ihn jofort jreigahe GerBeneijer führte bei ber Regierung 
‚Rlage gegeusben Uuusitatihalter Bon Surier. „Di lexumg beigieh 
nun einflimmig, bie Mageichrift dein Hrn. sä er gegogener 
Sprade zuniddgugeben una »araufiimicht einzungkt nerhalt 
bemeidt nad dem „Widgenoflen“ wur, dag ſcharfe Volijel abihig if, 
und daß der Herr Amisflarıhalter nichta ald feine Bfliht ıhar. a 
gereut aljo die Herren ſchon wieder, daß fle gegen einen Gegner einen 
Augenblid unbefangen und gerecht waren! (Mira. 3.) 


or 


zu verbreiten; ber Genannte hatte einen großen Abeil feines Lebent 
der Zuſammenſtellung dieſet Sammlung gewibmer und Bieieibe noch"in 
neuener Zeit durch eine groge Zahl Höhn werthvollet und „jelsener 
Droguen aus China, dem Kap ber guten, Bofinung 36. de. vermehrt, 

Banberg, 26. Otibre Der fürdterlihe Srurm, welcher im der 
vergangenen Nacht baute, bar auch an der Telegrapben-Beirung. vom, 
biegen Bahnhof aud in ter Richtung nach Nürnberg großen Schaden 
gethan, indem eine lange Stiecke weit faſt alle Srangen am Boden 
abgebrocden und umgemorfen wurden. Much in ter Klichtung nad 
Schweinfurt fol der Sturm gleiche WVerberrungen angerichtet haben. 

(Bamb. Itg.) 

Achaffenburg, 25. Oft. Geſtern Nachmittag 3", Uhr brachtt 
und ein von zwei Lokomotiven gejchleppter aus 34 Wägen beftebenper 
Eiſenbabnzug die von uns bereiis im Voraus angefünrigte Mbrheilung 
Öfterreichiicher Teuppen von nahe an 800 Mann, welde dahler und in 
ber limgegend einquartirt wurden, Dieieiben jegten heute ihren Mari 
nah Mainz welter fert.. (Aſchffb. Zig.) 

Dom Gebirg (Bialz), 24. Ott. Die Witterung if ber Weluleſe 
nicht günfig. Selten vergeht ein Tag ohne Regen, jo dag das Herbitr 
geſchäft dfrerd unterbrochen mersen muß. Die Mofpreije ſtehen unge» 
wötntih bob. (Biäl;. Big.) 

A. Sachſen. — Vreäben, 24. Oftbr. linjere erfie Kammer, 
welche jüngft beſchloſſen hatte, auf bie Berathung ber von ber Megie« 
tung vorgelegten neuen @ejegbücher nicht einzugehen und deren 
Zurüdziehung für dem gegenwärtigen außerordentlichen Landtag bran« 
age batte, bat heute, nachdem bie zweite Kammer fi einilimmig für 
die Berathung erHlärte, weiter beichlojjen, jenem ihrem erſten Beſchluſſe 
feine weitere Folge zu geben, Im Foige deſſen wird fie nunmehr näds 
fen Freitag Die Berarhung ‚des neuen Sträfgeſezbuches beginnen. In 
ber zmeiten Kammet if für morgen bie neue Strafprozeßorde 
nung auf die Tageſsordnuug gebracht. (Brff. Boritg.) 

Preußen. — Berlin, 24. Oft. &e. fyl. hob. ter Prinz von 
Preußen werden wach den neueſten Belimmungen erft in einigen Tas» 
gen von bier abreijen. Ob Ge. & Hob. Göchtüch nah Mainz bege - 
ben werden, ehr noch nicht ſeſt, da Se, 8. Hoh. nur in dem Walle 
bad Gousernemen: in Mainz perſönlich übernehmen werben, wenn Ge, 
taiſerl Hoh. der Eezheczog Albrecht daſſelbe perjönlih übergeben. Db 
letzteres ber Ball ſein wird, iſt in den legten Tagen zweiſelhaft gewor« 
ben. Bald Se. J. Hob. ber Prinz non Preußen das Gouotrnement 
nicht periönlich übernimmt, wird bie llebernatme durch den Vice-Gou- 
verneur General v. Thümen geiheben. (N. Br. 3) 

Der Bau einer fellen Brücke Über den Abein bei Köln bürfie als 
len Anztichen mad bereitd im nächden Sabre jeinen Anfang nehmen, 
ba bie Hinderniſſe und Verzögerungen, melde dem Beginne biejed 
Baues entgegenflanden, jegt fortgeräumt jein follen und Se. Maj. ber 
König das lebhafteſte Intereffe au der Ausführung deſſelben haben fol. 
— Die Zollkonferenz in Darwmfladı bat, den Beſchluß gefsht, bus bie 
jolfreie Ginfuhr von Getreide bi? zum Ende des Monats Sepiember 
tüuftigen Jahree Astriinsen joe. LUmfere Regierung bat biejer Ber- 
einbarung ibre Zufimmung eriheilt, zumal die beutichen Negierungen 
das Recht haben, die zolfreie Ginfuhr von Getreide auf Bereindfarten 
anzuordnen, jobald der Preis für den Schäffel. Getreide die Höhe von 
3 Ahlt. erreicht. Man hofft, daß biefe Dapregel zum Bafen der Ge» 
treideprelie beitragen werde. — Pier angelangte Vrivarmiicheilungen 
von ber: preufiih» poinijchen Grenze beflätigen bie anderweiten Made 
richten von ven Ah im jenjeirigen Königreice furchtbar anhäufenden 
rufifhen Zruppenmajjen, und berichten zugleid ‚ven zablreihen Ereku⸗- 
tionen in den Dörfern des Königreiches, welche mis zen von ben Die 
litärbebörben requirirten Peiftungen für-den Kriegsbedarf im Nüdftinde 
geblieben waren. Die ſtreugſten Bejehle, von ber Megierung in Ware 
ſchau ertheilt, haben die. Behörden jege zum, energlichen Beitreiben der 
Rüdkände und der rüdfichrölojefien Desiolgung der Säumigen beftinat, 
Die Morh, welche unser ber jenieitigen ‚Sanbberöllerung ſchon früber 
jehe drüdeny mar, jol dadurch auch jeht auf's Höchſte gefiegen 
fein. (Heit.) 

Defterreich, — Wien, 24. Oft. Am 21. Okiober b. 3. find 
in Wien 210 Berjonen an ber Bredruhr erfrankı, 119 geneien, 47 
geftorben. Au 22, Oft. bat die Zahl der Erkrankten 84, die ber Ge« 
nefenen 43 und jene ber Verftorbenen 27 betragen, Geit bem Beginne 
ber Krantheit find 2279 erfranft, 710 genejen uns 827 geflorben.. In 
Bebantlung verbleiben 742 Kranke. Die Anzahl der Erkrankungen In 
ven legten Tagen, .indbeionbere am 21.,Oft. 1..38. findet darin ihre 
Gıflärung, daß nunmehr dem bereits wiederholt ercheilten Math bei pie 
nem eintıeienden Ourchfalle oder font beuntuhigenden Gamptowen 
gleich Ärzılihe Hilfe: zu ſuchen, von Seite der in biefem Male befindlie 
hen Pertonen umd ihrer Angehörigen viel ‚Öfter. als In bem erflen Ta- 
gen der Gpitemie geſchah, Bolge gegeben wird, Auf biefe Art feigert 
ſich mathrlid die Zahl der Gıkranfungen in dem hierortä einlangenpen! 
Mapporten, ohne zu einer Beiorgnif Beranlaffung zu bleten, da le! 
gentbeile aus der im Berhältwiife zu den Pe — 
ben Sterbfaͤlle die Abnahme der Intenfltät der Cpidemte zu emine 
(a. Won der RE. Sanirätsfommilfion. . Wien, am 23, Dans 
urn mas ‚asray ri en. 






















































* Darig, 25. Dt. In Folge der Schlacht an ber Alma bat eine 
große Didens- und Denfmünzen Verleihung an Militärs aller Brase, 
Intenzansurs Beamten und Belnärfte Rarrgefunven. Die Generate ion | 
sobert, Botquer und Forey fin» zu Grofoffizieren, bie Generale Ihe- 
mas, Done, D’Aurelles de VPalasines uns die Oberſten Vecqueult de | 
Yıraraude, Wimpffen und Forgeſt ſowie ber Intendant ber orientali« 
ſchen Armee, Blanhor, zu Gommandeurs der Ehren“ Leyiom ernannt 
worden. Berner ſind 22 Ofizierkrenze, 97 Mitterfreuge und 129 Dents 
münzem verlieben worten, . 

Der Palaſt der Varijer WeltInduftrieAushelung if ſedt voll⸗ 
ſtündig mit feinem koloſſalen Glasdache verjeben. Die Bilrhauer ha⸗- 
ben alle Inſchriften längs ber mich ber Geine bin liegenden Facade 
beendet Ga bilden dieſe Juſchriften eine Art Geographie der Judu- 
firie, Künfte und Wiſſenſchaften. Auf ferer Seite des Haupteingaunges 
und ber Nebenpforten if die Namendchiffte bed Kaiſers, mit einer Cichen⸗ 
frone umjcdlungen, angebracht. 

&panien. 

Mabeib, 21. Oft. Espatiero uns O’Donnell batten geftern el 
längere Beſprechung, in der fie über ibr jerneres Verfahren fi vell« 
fommen verdändigt haben ſollen. — Man erwartet die MNüdkchr ars 
Geſandien ber Bereinigien Sıasıen Soulb noch vor Gröffsung ber 
Gstiedjefion, ' 

Gxrofibritannien. RE 

: Ronbon, 23. Dfibr Vorgeſtern flarb in Mortemont& in feinem 
52. Lebensjahr Sit Thomas Byım Martin, Biee⸗-Admiral det ver 
einigten Königreihd, einer der geachteden Admirale ber engliſchen Mar 
ine, Gr harte dad Glüd, ſeinen jüngfien Sohn, ben aben aus ber 
Der heimgekehrten Gegenadmiral Martin, noch vor felmem Tode ame 
armen zu koͤnnen. — Bidcount GHemionm, ber Sohn did Grafen » 
MWaldegrave, iſt im Skutari an jeinen erhaltenen Wunden geitorben, 

** Tonbon, 24 Dt. Ceferw find Depeſchen von Lord Rıglan 
bier eingerroffen. — Hr. Sould, ber Winifter ber Vereinigten Staaten 
am ſpaniſchen Hofe, it von hier nad Maris abgereist, — Mif Nigh ⸗ 
tingale if zur. Voriteherin ed Korps von Kranfenwärterinnen ernannt 
Morden, bie zu ber Armee im Drient abgegangen find, 

Dänemarf. 

 Mopenhagen, 21. Ohr, Borm. Der König, der ſchon öfter, ind» 
bejomaere dur Scheumerden ter Wagenpferte, in Lebeusgefahr geme- 
fen, if nach einem in „Sjüdanyspofen* enthaltenen Beridre, in bie» 
jen Tagen mieberum einer angenjcheinlichen Gefaht enttonnen. Et war 
ment mit Biichen-beihäfrigey-glire-aber,-ald-er- feinen Fang and Fand 
308, aus und fiel ind Waſſer, welches gerade am jener Stelle ſeht tief 
war. Gin Garde» Wadrmeiter, welchet Ah in einem Boore in der 
Nähe befand, fprang fofort heraus und mar jo glädticdh den König zu 
retten. (Nat. 

Flensburg, 24. Oh. Dat „X. 6-B.* meldet: Go eben tritt 
ber König, feine Gemahlin an der Band, unter großem Jubel an’ 
Land. Drei Minifler befinden fl in jeinem Gefolge. Der Herzog und 
der Dıln; von Blädssurg find zum Gmpfange bier. Beute Abend 
iR allgemeine Ilumination und großer Fackeſzug. ı aha 

St. Peteräburg, 17. Oft. Wie Bürd Bortfchatem IM auch her 
„Dberbefehlöhaber der Krm“, Gürf Mentiifoff, mit einem kaiferl. | 
Mejfripe bethtt worden, welches, aus Gatſchina, 12, Oft, datiert, fole | 
gendermaßen lauter: „Bürft Merinder Gergiewirfd! Laut Mas ion ben.) 
dirigirenden Senat und Tagebefehls an bieAtmer, und bie Mlorte bakın 
Wir Sie, unter Belafung in den bläherigen Märden und Meiner, 
sum Oberbefehlshaber der in der. Krlım beffntllgen Bands mis Gets 
mag ernannt, und Ihnen se Reli, zu und Privilegien eines 
Haupifomwandirenden der Armee in Krle seite betlichen, und zogleich 
mit benfelben Rechten den Hauptlomimandittäben der Frimiimen Halbe 
änfel, untergeorongt, Mir fup,der Ueber, nd, daß Sie nach dieſer 
weinerung Ihrer Rechte u wallen bad Ihnbm von Ind bewie 
Ting Vertrauen, salfländig zerfertigen iWerdch., Mir bleiben Ihnen 

Tr imer, wahl; Y Le. [ 7 ey. —9 — * 
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nen, Der Generafguartiermeifter des Grenablerkorpe, General alor melden, daß daſelbſt bie —— aufgelöst werben ſollten. Auf 


Verozin, IM aue Sr. Veterburg in Warſchau eingetroffen Ne’ nun 


bald die erſten Bırden einıreffen Tollen. Das Gintreffen bes Garde- 
KRorss in Polen, Lirıhauen und Boltunien einerjelis und das aljälige 
Mißlingen der Unternehmung ber Alliirten in ber Krim ambererfelts 
find «8, ouf melde die Mufen ihre größten Armartungen fegen. Aus 
Bolen find abermald mebrere Stabekapitäne nach Beifarabien gereift. 
Die im verfhierener Weife nom mebreren Beitungen gemeldeten Nach- 
ridteny. nad: melden Mentſchikoff bald bei Verekop fünde, bald fid 
nad) Sebaſtopol geworfen babe, find gaͤnzlich unrichtig, denn berielbe 
hat jeine im Norden von Gebaflopol am Belbel eingenommene Wojl- 
ılon nicht verlaffen. Die von einigen Zeitungen gemelpeie Nachricht, 
dafi gegenmärrig die Iruppen der Aulirten die Schlöfer der rufjliden 
Großen im der Krim zerftören, il unmahr. Der Kommandirente ber 
fünften Infantertetibifton, Gen-Lieut. Lablnkoff, ift nach ter zwiſchen 
Lublin und der Peftung Zımodc liegenden Stadt ‚Kraßnofam' gereift. 
Bılannrli Niegen in jener Gegend die vom Paniutin’idhen Rorbs zu- 
tidgebliebenen beiten Infanteriediviflonen. Der Artilleriegeneral Grar 
Kowitih if von Mindt zurückzekehrt und der Gbei ber jänmtlicen 


mobilen Arrilerieparts, General-Kieutenanı Lszareff-Stanliheff bat felne 
Donau thümer. 

Die „Bukurtſter deutſche Zeitung” vom 16. Dftober fchreibt: „Se. 
„An die walachiſchen Truppen. Nach einer beinahe einjährigen Ab— 
meienbeit, welche die Umfänte erbeifchten, haben Wir bei linferer Nür» 
der Truppen für Und ungeibwähbt und unverändert geblieben find. Da» 
ber beaufıragen Wir den Herren Über ver Miliz, allen Braten terielben 
zu erıbeilen, dan Wir fünfzig eben fo, wie Wir auch rüber gethan, 
feine Mäbe und Arbeit jenen werden, um Alles, mad in Unſeren 
ind Werk zu richten. (gez.) Barbu Ds Seirbeh.“ 

Drientalifi ten. 
Südlicher RKRriegsjhaupiag. 

Salarz, 15: Dfchr. Die Rachricht, daß Ah am 5, d. bei Tultſcha 
dar ſich bis teure zu einem wirklichen Webergang der Muſſen über die 
Don: auf dag rechte lifer erweltert. Die bei Tultſcha befindlichen 
Türfen bei Maiſchin in einer beträchtlichen Stärke über ten Fluß in: 
die Dobruiſcha gegangen, Uebrigens heißt es allgemein, bag die Muf« 
die Türken von dem’ MWrurb und von der untern Donau binwegzguma- 
nöoriren. Dmer Para verdoppelt jegt feine Anfirengumgen, um dem 
als Me gern von fib glauben machen möchten, jede Luſt zu einen mei« 
teren Vordringen auf türfiidem Boden zu benehmen. Die Linie Bırnar 
sormarihiren jollıen, wieder an ſtrategiſcher Wichtigkeit, und Beträdt« 
lie Streitfräfte bes türfiichen Peldberrn müſſen bereit an dieſen 
Rufen ziehen aus den Norden niht mehr nah der fürlihen Meere« 
fühe, fondern geben direkt an die’ Donau. Am 10. db, trafen ine Das 
Rompagnien Pionniere ans Kiihenem in Benter ein, Am bieflgen 
Pape bilden noch Defterreiher die Barnijon und Sie fännen ſich den» 
bie Öfterseichiiche dur eine ihrkijche Bejapung abgelöft werten fol. 
(WB, Lioys,) 


Jaiyefiion in Radom, Broica u. f. w. vollendet. (Yloyd.) 
Durchlaucht der regierende Fürſt hat folgenden Milisärbefebl erlafen: 
teht in das Rand’ mit Vergnügen gejeben, daf bie gulen @efinnungen 
Unjere Dankbarkeit zu erfenmen zu geben und Ihnen die Berfiberung 
Kräften Acht, zum Bellen und Gedechen Unſerer geliebten Truppen 
che Bing 
eine aus Tutſchkow herangejogene ruſſiſche Truppe unvermurber zeigte, 
Tärfen haben fi nach Badadagh ıurüdgezogen. Andererſeito And die 
fen nichte anderes durch die neue Frontmerähderumg beabfihtigen, als 
Nuffen, die an der untern Donau Feinetfals jo zahlreich vertreien find, 
Schumla gewinnt, wenn die Mufien dennoch gegen ben Trajuntwal 
Bunkren zur Deung derielben angelangt fein. Die Verſtärkungen ver 
iaillone Scharfihügen, eine Halbe Brigade reltenter Grenadiere und mei 
ken, daß dleſelben beliebie Bälle find. GE Geige ledoch, das cheflens 
Aus Nugcuſt fing pen „iERtelien Natgrichten zugefommen, melde 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Hötel garni (Leinfrelder). DH Sander, 


Bent Page in Rakcut boten vwieleihre Bferde feil und für 10—12 fl. 
in Siiber kannte man prädtige Araber kaufen. Den gungen Tag wim« 
melte es von Ball» Boyuls' aller Barden in Ruecuk, welche einen 
förmfihen Markt dafelb halten und Ale zum Berfaufe feilbieren, 
mas fle befigen, Jotender "Ben iA vor einigen Tagen nach Mutcuf 
abgegangen, hatte aber auf bem Wege pwiſchen Bufureft und Giurge⸗ 
wo dad Malheur, daß fein Wagen eine Bıüde hinabflürze, wobei er 
fi jehr hart den Arm beſchädigte. Die Türken konzeniriren jih am 
ker untern Donau. 

Der „Barrie” zufelge if jeder franzöflihe Soldat ber Erpeditiond⸗ 
Armee mir einem baumwollenen Hemde, einem Flauell gürtel und einer 
Dee verfeten.. Dee Kalier bat an den Rommandanıen en chef eine 
beirãchiliche Anzahl kleiaet Flaſchen mit einem Präſervatis gegen bie 
Gbolera abſenden laffen, umd weil er vernommen, daß die Offiziere fich 
in der Krim nur fchmer Wein und Brannımein verſchaffen fönnen, 
50,000 Fres. aus jeiner Kaffe angemwieien, die zur Anſchaffung und zum 
Transport dieſet Berränfe vermandt werden jollen. Die Intentanıur 
umd der Sanisäröbienft ÄR bemjelbeh Blarıe zufolge To, daß allen Bes 
dirfniffen genligt wird, eingerichtet und. große Vortaͤthe von Lebendmit 
teln find nach dem Driente abgeſchickt. 

Ein Bericht des „Ehronicle* liefert: folgende mäbere Beichreibung 
deb ſchon ermähnten Beſaches einer engliſch-franzöſiſchen Florten» 
Abtheilung in Malra, Hflich von Balaflava, wie diefed an ber See- 
füre ver Krim gelegen: „Auf die Borftellung der franzöſtſchen Generale 
murbe ein Fleiner Ausflug längs der Küſte bie Dalta unternommen, 
Zu dleſem Zwede machten ſich die Schiffe Napoleon, Bomone und 
Mezira von den Franzoſen, in Bejelihaf: der engliihen Dampfer 
Sansparell, Trib une und PVejurius am 2. auf die Reiſe. Es galt 
tauprjählid, aud Malta Rindvieh und Weine zu befommen. Um d. 
landeten fe ohne Wiverfand und. nahmen die Stadt in Brfig. Die Engländer 
auf tem rechten Flügel bewachten von einem Pinteau aus die zur Stadt füh- 
renden Straßen, bie Franzoſen jhidten Steifpatrouiden ans. Negierungs« 
GEigenibum jand man in der Stadt nur wenig, da Alles vor einigen Tagen 
fortge ſchafft worben war. Und jo begnügte man fit mit ber Wegnahme von 
einer Bartie Bauholz, bie in Balaflava itre Verwendung finden wirb, und 
von 35 Tonnen Steinkohlen. Wir bekamen weder Dchſen noch WBein- 
flaſchen zu Geflchte Am Abend ging die Mannichaft an Bord, am $. 
Morgens murbe fie wieder and Land gelegt und Fam bis zu einem 
reinen Jagdſchloſſe des Grajen Woronzoff (nicht zu verwechſeln mit 
seinem großen Palais in Alupta), Dad Land rings Gerum war mun« 
dericbön bebaut, Tabak ⸗ und Weinpjlanzungen, Uepfele und Nufblume 
mit Früchten beladen fo weit das. Auge reichte. Aber von Vorrärben 
wurde wenig gefunden, und fo machten ſich die Schiff: am Moend wier 
ber auf den Heimmeg.” ' 


Soareir wu Dalldels - eäcneltiicen. 

"Frankfurt a, M., 25 Dh. Defterr. bproy. Metall, 68°; 4 ptoj. 
60°,; Bantaftien 1050; Set.Aul ⸗Looſe von 1854 80',,; fpaniih: Differ⸗⸗ 
1773 Ludwigehafta · Ser daher GEB. 125; Daner. Uiupro DE’; 
— Besielturs: Darts 927/, ; Bonpon 116°/,;5 Wien 97'/,. 

“ aris, 25. Ott. 4%, prog. 98.50 (dar), — — {auf Birferung Gabe 
Monats), Apıny. 76.— Can) 76,05 (auf Plefrung Eade Dis), Merbbahn 
885 — (base), 855.— (E. € M.), Paris-Strafbarg 846.25 daar, Bib.— 
(2. € 9) Span, Iprg. —— W., inner Shi 33 @., RR. Gonstt. 
— 8, Bl. — Wim. Ant. 89.75-@. DIE) —. B;. (184) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl, 87°, @.; Ruf. 4’, — @. 

"London, 24. Oti. Rewfols Iproy. DA’; mine 3"/prog. 83°,. Span, 
Borg. ——; Reue Gonzert. 18"; Pal. 4’/,5 Bert. Sprag. 43,5 0. —. 
Mufl. Spray. — , 4'prog. 85. 

“ News: York, 10. Oft. Wechſelturſe: Leaden 108%, 1103 Maris 
5 13°4, 5.15%, ; Mmferba 40%, 41'/,; Bremen 79", Y4; Hamburg 37, 37%), ; 
Brankiun —— ; Antwerpen ——. J 


Verantwortliche, Mepucton: Dr. I. Iballer. 
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nn. Kramben- Anzeige, 
5 2 Hof. HH. Syäbler, Butsbef. aus Preufen; 


Kavinrtelurier sen London: Trommel, Raufı. 
„9 Mugsbura: Gonrt, Kim; den Köln; Welß, Kfm. 
Yen Brig; Gere. Grliwell ,- Reniers den Pariez 
Vrefeſſer yon Blipen; Galemann, katſ. ruf: 
Selemfen, Kim. von Zürld; Treid,, Mentler 
Graf Meiranädh, dus Sälefen. 
Niefh, SH! Iatobd, Priefler ans Belgien; 
80, Mabrilbefiper ven Magteburg; Gileur, 
ig are.’ z z 


) Marie) 
Kraube. 99. Urut, (m. von Peipıig; 
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von $ Sguäver, sen 
Alan von Ohren, Ki, Raıf 


na, geberne Berling vom Krengwertheim, if tas 
{of erfenninib som, 25.7. Mi, 
Br a 
—— — — 


fer 
Sl 


Bäninfprlier von Weltkelm;; Met, Kim. vom Zwet ⸗ 
beüdem ; Deder, Brofejjer son Mugeburg. 
Stachus garten. DH: Kurse, Kaſſetltt 
Selzbeta Bautt, Kim von Laushot. 
Augsb; Hofr 65. Delerer,. Hanteiämann von 
Filchachz Nebafrig „ Kauf, von. Stromberz ; Hübner, 
Rimı von Beoita;-Flelfhmonn, Brauer ‚sen Mltomünr 
Mer; Birtnes, Klum. non Beieithal; Aamer, Drlyatier 
non Berlin. 


vun, efanntmachung. 
Im der Kentartſache der, Berg Dtt’s Mittwe 















ſtoönig g 
8.9.567. Göbel, t. Lantrigim, 


Vegelmäßige directe Fahrt von! 


Paris nad) Australien. 

6886.,[4 6] Dee auf den „Abmirel Baudin“ 
felgende fhöne neue Klivpet „Burie” pen 860 Tonnen, 
Raptıän Bafielin,,zeht am SA-Moverhibet fer 
von Dieppe mad) Mleiteume and Satz ab und Himmt 
ned 250 Kounem Fracht fomle Baflagirre 1... 2. und 
3, Maffe an, Wiegen des Paſſagletgeldte geht malt 
Krrangemtnid tinan Gl wenden: An Maris an Htu. 
Matareis, 34, rue «lu Fauhourg Poissonniäre, und 
für Deutſchlaußz an Hta. Iofepb.Lemaitre und 
Dafbingten Fintay in Mainz, 

Auf rie_„Encie” wirb_ber neue A loeue⸗ 

a 


— — — 
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‚2808 
os. Bekanntmachung · 


Die Stelle bes Thierarztes in kem 
rigisnejirte ift erledigt. 


* * * 
asia. Editftal⸗· Citation. 
Werlaffrnfgalı bei. 

In bereigmetee Sacht iſt jur Netuß tatlen des In · 
veaiate Karslahır auf s 

Donnerftag den 21. Dezember I. 5 

Vormittage 10 br 

Am Gefältägimmer Are, 13 amgefspt, mozu Anton 
Kiugbamer, Fleßlngeqht und gelermirt Sätuhmader, 
da deffen dermaliger Aufenibaftsort unbefanmt If, hie · 
durch mit dem Bemerten öffenıli geladen wirt, daß, 
falls er tabel {werer ſeldſt ned durch einem bevoll · 
mädtigten Vertreter erfhelnt, angenommen wärte, daß 
erigeaen as bei diefer Tagofahrt feigufellente Ins 
ventar nichta zu erlauten habe, und ben Anirägen ber 
übrigen ehkinterefienten namentlich über has -yum 
Müdlaffe gehörige gu veräußerune Haus Mio, 250 In 
ver. Um beiflimmenb erachtet württ. 

Den. 19. Üfteber 1854. 


und Buchdach zm orrjeben ti, 


48 fe, 
Gebühren für Hanteulitstienen zu 88 A. 

Shaafoljtattosen betlänfls 90 fl. 
Bewerber um tiefe Stellt haben ihre 


niden seriehen, dabiet eingurelen, 
Am 24, Dltoder 1854. 


Dberbayern. 


Der Lil, Laneriditer; 


Srigl rede uno Gtabigesigı Minden nz gen Bubrüte 
Der tönialidhe Direltor? 8807. Bekanntmachung. 


| Frhr. v. Mulzer, 


ER: 2554. Kammerer, (Bayerletn ec. Bujlinger 
wegen Vertragesriülung.) f 7 , 
6789, Befanntmachun Au Montag den 13, November d. es. Königl. K eis · und. Stabigericht Münden 
N 8- Nachmittags zwifchen & und 2 lbr rechts der ſat. 
Auf Antrag einep Hspeibelgläubigerö wirh dae Are werben im Sgererigen Wiribehaufe zu Veheaure ch Der königliche Direktor: AT; 
N weten Pe, 42%), an ter fariraße Im ber Borat quf Antringen eines Kppetbetnlänbigert folgende Grunt · v. Schmid: . EL 
Ms, den Safmersehepatten Aram uns Urfula HT müde v6 Mehgermelfless Jeſeph Baffinger dort j auteld. 
we} der — ea e Ras an · abn, männlich: — — Zi — 
— DR rd 1 Zgw. 13 Dig. Hänglein- Aaer Blan-Rr. 18a und fandaus fung it 
| —— — Ie. 0 regen. Mh und —23 
Be: in Beiteauranerflur llegente, geihäpt anf 100 A.,] Berit — 
Kontmifftensgimmer Re 1. öfemtih werfanft 7 6603.134] —— — | 


‚amberaums, wodel ber Zuihlag ohne Araſicht auf den 
‚Shäpungsmerit erfolgt. 
u; Das Anweien beücht ans einem Wohnhaufe, rel 
Etodwerle hech, mit gemölbtem Keller, zu ebener Erde 
eine Durdfahrt, zwei Simmern und Küde, im ciſten 
aud zweiten Etede je einer Wohnung uns if ment 
Hofraum auf 8000 A. geihäpt, fern ame elmem Hin 
tergebäube, 1 Sted bed, mit Wertſtette, einem Slms 
wer und Brenmofen, Im Werthe von 800 fl, 

Das Oehammmiinmwejen IR mit 5500 fl. er Brond · 


Der Hinfditag erfolat 


von 1897, 
Die Kauieberingungen werd 


gegeben werben. 
Hultrenn, 18. Oteber 1854. 


Forfter, 1. tanıriäter. 
@.,Rr. 481. 











Vrrfiherung einverleidt und mit 8792 fl. Hrperhels - — — * ER 
{halten fen. . ‚a: f ee undın, ben 26. Üfteber tus 

Dem Geriäte unsetannte Bteigerer haben fd Über de nt dar wun. vu) Abulgl. Detöllegicte DTRRFT und Leih-Anfalt 
und Wermözens Worhätentge genügen mut uunen Zenanitie über fein Wehlvertälten animeifen der Stadt Münden am Narthor. 1 
ER A, von 14. Dftober 1854 fann, ſucht eine Hänkige Beltäftigung ale Berienter, ur. Madikofen, m 1% 
x , — — Kusgeher In einem Hantlunge: eter andırm Geſchaãfit · teqiiadia· Mogikrassrathi nm 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden Hinfe oter irgend. einen Dienit äbmiiher Mer, Et Schmitz, ie, " ? s 

rechts ber Iſax. unterpieht fi gerne allen häusligen Dienflritungen, Kajiter. X 
(Die Reratnon ter N, Mündener Jeltang * 


Der töntalide Direkter: ©. Uedt 


v. Schmid. 
EN: 183. Atıfelk 


00. Wefanntmachung. 
| Rönigklipen Laudgeriäte deelchenhali— 


Werlaflenigaft des Banparıies 
Jelens Piper beir. 

Maren gehern ter Bankarıt Iefeph Liber zu 
Piringb.®. mit Hinterfafung eines Zeftaments wit Ted 
at AR, und ferne nätftenBerwantien ebenfomenig, 
mie feine Mehtöserhäfteife befammt find, fo ernebt hit · 
mit vie Müfforberung, edenfauſtze Erdſchafie· per me 
dere Anfprühe an deſſen Nachlaß innerhalb 30 
Zagen vom Seutigen an um fo gtmifer dadlet ans 
yubdringen, witzigenfals nad Attentagt ohne weliese 
Berüdächhtigung vorgelahren Märke. —— 

Aeiq cahall, ven —— 1854, 

un Ir) Mer Lönlal; Bampridier : 
&Rr, (78/1. Täger. An ö 


wub Hraudbaren Mann empfehlen zu künne 


Gesch 








6770. [36] 


kp: du Gelhäft In eden 
Nehme: and Bellellangen aller Art 


. 6804. [2a] A ber, 
Busbantimegen zu haben; 
Die neuen 












ailerböbtten Berordn 





Buch- ... 






‚783. Im Veringe_ der 


| in Berlin ist erschienen und bei 
e I 


La 75 


Uhr verfelben it am Grträgniflen verbunden : 
eine Suftentarien aus Diftrittsmineln ju ‚308. 
wolür tie Bithdeſchau In den Märkten Neumarkt 


ein Averjum jür Bieijgbefhan in Neumarli mit 


binnen & Wochen, mit tem erforbeiligen geug · 


Konigliches Landgericht Neumarkt in 





nach $. 64 des Supelbelens 
Gefehes und den Sf. 98 — 101 ber Brogeh » 


en im Termine befamnt 


Königliches Landgericht Heildbronm. 


dell. Baumgärtner. 





if im wem Fete, den Bereehenten im jener Beziehung 
ald eimen intelligenten, vellfemmmen verläigen, freuen 


in Juwelen und Golde 


34 mase Memit einem heben Atel femie einem verehrutt ! würtiseh Bupilt 
aenapnten Mrilfein, nad tem eueflen 


nerfprege une virte, mir rede zablreihen Mufträgen mid Yin 


Bot. Ehomann’igen Bunkanrlim ara 


Geſe igre 

von 1848 —— a —* 

ungen aus den 
ft alphaberi 





“” Bekan a 
Unteretdaojiiitung gegen Salyr f 
manı p, hyp. 

Auf Anrufen eines GDläubigers mwiıb tas 
des Bädırs Antıreas Salymann Hs,+Mre, 22 Im 
Dalthaufen der dfientiigen Imangesttfielgerung unttt · 
werfen, und IM trefalle Tazefahtt auf 

Mittwoch den 13. Dezember I. 38. 

Vormittags von IR — 12 Uber 
fm dlenfeitigen Amtelotale Zimmer Mro, 3 anberänit. 


\ 


Lanager 


ir 


J 


sub für 
Das Anweſen deteht aus rinem 3 Gtod 
@rcfuge mawerten Wehrbanfe, mit Reler vut —5* DER 
mer Eret aus Stube, Kammer und Laden, uber 1. Snege en 
aus Etube, 2 Rammisen mund Kühe, über 2 Ghegen * 
eben fo, und bat no einen Heimen Vorplap- „..\„' m 
Dasiehre it lant gerihiiher Ehähung um. 29. — 
Juli r. de. auf 2300 A, gewerikei mad mit 5503 ß. at 
34°, kr, Hypaibellhufen,belaet., . voipt 











































KRäufelukige mertt \ ? 
a —— 
und tem 65. 98 — 161 tes Geal Vrogen 

1837 arlbicht, wid kap Gherihteunbeaniie = 


Sintelchentes Vernägen: amaWielien müßen, 
Berfart Au, tem. 20. Oliober 1654, 





1854 If der lopıe Termin zur Anstöfung ver Biämber 
om Mena Öftober ASS, und, zwar des 
Me. I di 9,734. 

Die Pfänter künnen tänfig In tem gewöhntden 
Batrauflunden Wer und Madhaittagt serfeßf) umpt: 
fhrieben me ausgelöst werben ;. sur um Ro⸗ qgerutagt 
Bes sehen ereldineien Kages; de laz Mlenkum 
fgreibung mebr hatt, 14 u 

a  ittwod den 28, MebbE: 
Öffentliche Derfteigerunge 1. 00° 


Ravelle 


— ——— —— — 











Gin volltemmen ur un aM 
Bergältle im m 
n.) fett er Bar an ©. 


äfts-Eröffuung 
ebeiten. re 
ner“ ergibenft Dufanad NR 
mod afertkt, it Hohe. 

‚ Tetivefte und seit 


Franz Ho 
Veruſa⸗ Straße 
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ar, vie id anf das bi 
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darauf be,äglihen Bo 
Jahre 
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München, 28: Ofteber B 


Se. Mol. ter König Haben Eih unterm 23. Oftober 1. 36, aller 
gnätigt bewogen gejunden, tie erlerigre proteflantifhe Pfarrſtelle zu 
Dagersheim, Defanaıs Eprper, dem bieberigen Miarrer ju Si. Jellan, 
Delanard Eujel, Johann Jakob Shägler, au verleiben, und unterm 
25. Ofiober I. 36. ten Etutienlebrern ber IT, I. und J. Klaſſe ter 
jareiniihen Schule dei Ludwigt-Gymnaſſums in Münden, Jofeph 
Seig, Aber Gruber un» Enil Kurz, das Borrüden in die nächſt 
töheren Kloffen zu geftatten, und auf bie Petrfielle ver J. Klaſſe ber 
Jateiniihen Schule des Lurmwigd-&pmmaflums ben Stubienlebrer Molf« 
gang Bauer zu Kempten, feiner allerunterihänigften Bitie entjpredgend; 
zu ver ſehen. 

Die katbol. Vfarrei Kaſtl, k. Landg. gleichen Namens, iſt mit einem 
feifionämäßigen Rein -Eriragt vom 1000 fl. in Erledigung gelommen. 
——— — — — — — — — — 


Aubʒzeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut⸗ 

ſchen Indufrie-Ausſtellung zu Münden. 

* München, 27. Oft. Nachdem wir nun die Namen ter fänmt- 
lichen bayeriichen Ausfteller mirgerbeilt, denen für ihre &eiflungen Aus» 
wihnungen zu Theil geworben find, daffen wir noch bie Namen der» 
jenigen nichtbegeriichen Austeller folgen, denen für ibre Reiftungen tie 
Auszeichnung der großen Drenfmünze zuerfinnt worden if. Die 
Wirtkellung der Namen and derjenigen nichtbahetiſchen Ausſteller, 
denen Übrenmüngen oder beiobente Erwähnunmgen zu Theil wurden, 
züfen mir natürlich dem Organen ber einzelnen betreffenden Länder 
äterlaflen. 

= grofe Dentmünzge murbe zuerfannt ben folgenden nicht · 
bayeriiten Ausflelern: 

L Gruppe, Mineralien und Brennftofe 1) Eiienen, 
Gifen, Gabi, Blech, Drabt, rober Ciſenguß. a. Roſthorn u. Dil: 
mann, Bifenpusoling» und Walzwerfbeflger, Vrevali, Defterreid, we⸗ 
gen Broßartigfelt bes Berriebs, Borzüglickeit bes audgeflellien Stabr 
eifend md Priorität im ber Gilenfebrifarion durch Braunfoblen; b. 
Rerdinand Graf v. Egger, Bellger ven Waljmerfen In Faiftrig und 
Ppeigb:ch, Defterreich, wegen feiner wichtigen Borticrite in der De« 
arbeitung des @iien®, Grreitung der töten Sıufe in Erſparung bed 
Brennmarerial® nnd Wervollfommnung ber Grzieuqung des Gifendrahtes; 
© Gebrüder Klein, Eifenmerkbeilger, Wiefenberg, Deflerreich, wegen Grof« 
artigkeit, Mantaltigkeit und Vollendung des Berriebet, dann Priorität in 
Ginführung ber Babrifution ſchmiederſerner Möhren; d. Friedrich Krupp, 
Bien, Preußen, wegen ber alle zeirkerigen Ausführungen überbietenden 
Leitungen in der Erztugung und Berarbeitung des @uffch's in großen 
Maffen und Dimenflonen, fomie wegen Beterrichung bed Brzeüugunge- 
proseffed zur Erzielung ber für verihietene Berwentungen gerigneien 
Dnalttäten; e. v. Menim’fhe Berg- und Hüttenvermaltung in Rd« 
nigineMartenkhürte bei Zwickan, Sachſen, megen Ausbebnung des De» 
tieh® und Borzünlichkelt des Fabrikens bei Ueberwindung ven Schwie - 
tigfeiten; ff, württemberg’ibet Hüttenamt, Wafleralfingen, 
Württemberg, wegen der Mufterbafiigkelt und Großartigkeit des Mer 
ttiehe, der Wichtigkeit der Erfindungen und Berbefierungen, melde von 
Neſet Hütte aufgegangen, und megen ber audgezeichmeren Leiſtungen 
im Hochoſenguũ. 2) Bolt, Silber, Quedfilber, Blei, Zink, Zinn. a, 
t.hannonerihed Berg. und Borftamt, Glausıbal, Hannover, 
wegen ber vieljeitigen Dertienfte durch großartigen und intelligenten 
Bertieh, iIndbeiontere bei der Aufbereitung; b Weiellichaft der Hink- 
aruben und Büren des „Alten Berge,” Köln, Mreußen, megen 
Groöartigfeit und noch wachſender Ausdebnung des Berriebes, auch 
megen des Berbienfted der Bermendung der Binfhlente; cf ſach j. 
Dberbüttenamt, Breiberg, Sachſen, megen ber vielfeitigen Ber« 
Menke durch grofariigen eny intelligenten Beirieb, Imäbejondere durch 
bedtatende Gıhöhung der Erzeugung in Bolge zmedoienliber Ber- 
wendung ter armen Erze. 3) Mineralfoblen. U, Miesbach, Babrif- 
und Gteinkotlengewerfebefiger, Wien, Deſterreich, wegen Großartigfeit 
ſeines grordneten und intelligenten Berriebet, vor oDem aber im Bes 
racht ker auferorbentliden Aeiftung bei Aufiliefung neuer Roblen« 
Ale und dadurch erplelten Preisberabfegung, fobann megen feiner. die» 
aeifahrifarlen von ungemöbnlier Ausdehnung und ber jkönen Aus- 
fülrung feiner Xerräcotteh und Bauornämente. 

Yu gene Ranbeund forhwirrhihaftlihe Robpro 
Velie und Mtzengniffe der erflen Zuribtung, bann 
lanpmirrifbnftfige Berkibe. 1) Flacht und Hanf. m. Ern- 
leiste für Btahd+ anbiHanffültun Wien, Oeſterreich, für 
re Meoten ibrer Erzeugnie ans allen Stabien der Zu⸗ 
[ei Die vonfännigfte Ausdelhing bieier Art blibere; 
13 Mi riet stankalt, Grotuuerodort, Oefterreich, 
Fer “gute Produkt‘ der er 
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verbeſſerten Methode, unter Unmendung ber Handſchwingerel zubereinet; 
d. Widmann und Weber, Flachsbereitungsanktaht, Barichken, Pren- 
fen, ffir die außgeftellten vorzügllchen Proben jelner Wlachäberetiungd« 
anftalt, der erflen in Preufen und im Bollvereine; 2) Wolle m. Ba» 
ron v. Bartenftein, Hennerdtorf, Oeſterreich, ſür die in 4 unge» 
maihenen Bliehen ausgefiellie bochedle Gectoralwolle; b. :@buardb v. 
Derovie, fürfl. Lihnomsfifcer Hofratb, Pangenons, Preußen, für 
Sireihmele von dem böchſten Grade der Beredlung und Beinbeit bei 
angemefienem Schurgewicht; c. Heller, Amtsratb und Domänenpäd- 
ter, Gbrgelig, Preußen, für bochfeine Electoralwolle mit befrierigenbem 
Wolreiwibum in gemafhenen Wilefen. 3) Haus- und landwirih⸗ 
ſchaftliche Geraͤthe und Maſchſnen. K württenb. land⸗ und forit- 
wirihſchafllichet Inflltut Hohenheim, Württemberg, wegen bed vieljäh- 
tigen, für ganz Deurihland erfolgreihen Bemühend inder Berkreitung 
auter landwirihſchafrlicher Gerätbe, insbeſondere durch vorirefflide 
Pflũge 

I. Gruppe. Chemiſche und pbarnazeutiſcheProdutte 
und Farbwaaren und bisher gebdrige Borrihtungen 
und Maihinen, 1) Gbemifalien. m. Pfeiffer, Shwarzen- 
berg u. @, Kaffel, Kurfürftenth. Heffen, wegen Ionafjährigen jhwung« 
haften Berriebes der Sodafabrikation und ungemwöbnli billiger Her= 
ſtellung der Barptialge; b.E.&.General- Probiramt, Wien, Deſter " 
reich, für bie Tellurergeugung, wodurch bei höherer Ausbringung an 
Gold und -Gliber für mifieniyafiliche und techniſche Arbelten ein neues 
biöter nicht zugaͤngliches Metall Ah darbieret; © Wagenmann, 
Senden. E, Unterliefing (Nieberlage Wien), Defterreih, (BHert Seh⸗ Bi 
bel bar für jeine Firma auf Auszeichnung verzichtet). wesen Ütroßartige F 
feit und Vielieitigkeit ter rarionellen Brobufiion techniſch ⸗chemiſchet Bro» 
dufte, mamentlich der Weinfeiniäure; d. OD. Herrmann, diem. 
Bhr, Schönebech, Preußen, wegen langjährigen uud vielfeirigen Ber» 
tienfted um bie Herfielung chemiſch reiner oft feltener Präparate in 
dem umfareneften Maßſtabe; e. Br. Ghr. Fitenticher, Zwickau, 
Sachſen, wegen vielfeiriger Berdienfte um die Herflelung von Begen« 
Aänden ber hemijden Inpuftrie und Technik; [, Münging u, G., Seile 
bronn, Würtresiberg, wegen Ausdehnung der ratlonellen in Mid gerun« 
deren Fabrikatien von Säuren und Galsen und damit verbunbenen 
großartigen Schmeiel-Moffinirung; g. Brietr. v. Johft, Kommerzien- 
rath, Gtutigart, Württemberg, wegen Begründung der Ehininfihrtkarion 
in Deutſchland und beren langjährigen un» großartigen Betrlebet, 
2) Barben. m Raul wm. Gem. Bıb, u Herbert, Birma: Franz Paul 
Serbert, Rlagenjurt, Oefterneich, wegen großartigen Berriebes ihrer felt 
tat 100 Yabren in vorzäglihem Rufe ſtehenden Dieiweißfabrilarion u. 
der Vorzlglichfeir ihrer Provufie; b. Gebr. Heingen, Teiſchen, 
Deſterreich, wegen der bedeutenden Auszchnung ihrer Drfeiller, PBerfio- 
und Indigo-Wrtrofi»Babrifarion und Ginfübrung eincd auf neuem Wege 
bargeflellien OrfeilesWrirafieh; 0. Heine. Biegle, Stuttgart, Württem- 
berg, wegen ſchwunghafter Fabrikation ſohner rother Karminladiarben 
von manchfaltiger Abſtufung ter Farbentöͤne. 3) Dele fette und füch- 
tige. a Neue Beleuchtungegeſellſchaft in Hamburg, wegen 
nühlicher und wirljeitiger Bermendung ter Defillationtpropufte der 
Steintohlen; b, U. Wiesmann u. G, Bonn, Preußen, megen r- 
zeugung von nüglichen Leuchtſte ffen aus Blärterfoble, einem fonft merıh» 
loſen Sıoffe; vorzüglich wegen Ginfübrung der fabrifmäfigen Darftel« 
ung von Parafiin zu Kerzen und Hpbiorarbur zum Brennen in Yanız 
pen. 4. Maſchinen für bemijche und pharmazeutiſche Babrifation. F. 
A. Wolifu. Söhne, Heilbronn, Württemberg, megen Ginführung 
und Verbreitung bes Analgadgebläiet zum Lörben in Deutſchland und 
wegen zmwedmägiger Anjerigung vom pharumzeuriihen Dampflocd« 
apparaten. 
(Bertfegung folgt.) 





Der Rriegöfchauplag in der Krim. 


"> Mir eninebmen einer neuern Schrift folgende Beichreibung bes 
Abald der Tihernaja, welches He äußere Rechte in ber Bolltiom der 
Mdiirten bildet. Nachdem wir — beißt ed darin — bie berühmten 
Dockt von Sebaſtopol, die unter der geſchldten Beitung ed Oberen 
Upıon erbaut wurben, verlaffen hatten, fliegen wir im bas reijente Thal 
von Inkermann hinab, mit bem dieſe Dods durch einen 12 Meilen 
langen Kanal in Berbintung Aeben. Der einzige Tunnel von Inter 
mann ift 300 Ruiben lang. Die dad Thoſf umgebenden Berge liefern 
Dnaberfleine, oud denen bie Stadt Gebeflopol und ihre Dode erbaut 
And, Die Sreinbrüde liegen fo, baf man von ihnen aus ben Bafler- 
lauf im feiner. ganzen Aussehnung überſehen kann, ber die Gelten« 
beiten von Jakermann — „bie Stadt der Höhlen" — find eher in den 
Ruinen, bie uns an längft verſchwundent Geſchlechter erinnern, als in 
den Gebäuden zu ſuchen, in denen ſich Ausdautr und Benie moderner 
Zeiten entfalten. Die über ben Lauf des Tichernala - Nerca Mai inelain- 
den Belfen, die durch zahlreiche Bellen geftenne find, gielben mwirflidien 
san 


‚Bienentörben. Die Enıflebung biejer eigenrkähm Ten ‚iR Mile 
* befannt, man nimmt Indeh an, —— BrOnden uni er 
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Regierung ber lehlen Katier gegraben würden. Wis bie Arler, die bie 
Überjoneie bewohnten, von der griehlichen Kirche verfolge murben, 
ſuchten fle an dieſen unzugänglihen Winkeln, vie ihnen Sicherheit zu 
gewähren ſchienen, Zuducht. Das größte jener Gemäder trägt alle 
Spuren byyantinifher Bauart. Es ift ungefähr 24 Fuß lang und 12 
Suö breit. In den meilten Zellen hat man Sarkoyhage vorgefunden.. 
Bisweilen floßen Me ameinanter und find durch in die Belien einge» 
bauene Treppen mit einander verbunden, Auf jenem Belien, an deſſen 
Buße die erwähnten Höhlen gearaben find, befinden ih bie Maucın 
eines alten Borts, bie einer nicht Aange verflofienen Zeit angehören, 
Sind es die Ruinen bed Gienus ber Alien, ber von Diophintes, dem 
Generale des Mithridates, erbaut wurte, um den Derfuled- Wal zu bee 
fefigen? Sind «8 die Ueberreſte bes Theobori der Gtiechen oder irgend 
einer genuefihen Feſtung? Dies iſt eine nicht entichiedene Brage. 
Dieje mit unterirbiihen Gemwölben verjehenen Felſen, dieſe verfullenen 
Beftungen, geben der Landſchaft einen bejonderen pittoredfen Unfxich, 
wenn man aus dem Thale vom Inkermann nah Babiſchi-Strai bin» 
aufgebt. 

Das „Journal des Debats* gibt folgende Beſchreibung der Feſtungs- 
werke von Sebaſtopol: „Sehaflopel erſtreckt ſich ſtaffelförimnig vom Meere 
bis zu ben kablen Mbhängen, die die Stadt auf 1',, Stunden welt ber 
berricben und von mo man bie ganze Stadt und bie Rhede überjleht. 
In größerer Nähe iR dad Banze nicht mehr fihıbar und man bemerf 
felb die Spigen ber Mafttäume nicht mehr, ſo jehr vertieft ſich die 
Lage Bid zum Niveau ber Mbere und bes Hafens. Aus dieſer Kerrain« 
bildung entipringt eine in Amphirheaterform abgeiegie Stadı, wie Uls 
nier, die aber befier burchignisten if, denn file ul von ganz moderner 
Bauart, ba fle fih erit nom Jahr 1790 Kerichreibe. Die Duerfirapen, 
mit der Mbede parallel, Reben, obibon fie allgemein eben find, nur 
durch ſteile Treppen mitelnander in Verbindung, indeſſen find an ihren 
Entpunften. janfte Abſchüſſe für Wagen angebradge, Dre Stadı hat 
mebrere Monumente, u. a. bie Kirchen und namentlich alle Marine» 
Sebiune, das Arfenal, die Kafernen und die Hoſpliäler. Die Benöl« 
kerung beträgt in gemöhnlichen Belten, mit Cinſchluß von 20,000 Sol» 
baten und Matroſen, 40,000 Serien. Die 20,000 Einwohner find Be— 
amten aller Klafien, penflonirte Setleute oder Militärs, Handelsleute, 
Blicher und Arbeiter. Keines ber großen Boris, die die Stadt gegen 
die Mbede bin einfsiien, kann fle gegen Ungriffe zu Lande jhügen und 
die beiden Batterien ber Quaranıäne, die Vorverjeite gegen dad Meer 
gerichtet, können ebenjalld nichts zur DVertheisigung hun. Als die 
ruſfiſche Megierung den Dlan zu einem großen Sreplage fahte, um bus 
Schwarze Merr zu beberrihen, lies fie mit großen Koden alle dieie 
Borts mit 2 und 3 Gragen für fafematriete Batterien erbauen, pie man 
fogar mit tem Feflungsmwerfen von Malta vergleicht. Die Rhede und ber 
Baſen find in der That vom ber Gee ber fütt unangreifbar. Aber ed 
wurde sernadläffigt, die Stadt jelbä zu beſeſtigen ; man beichränfte ich 
barauf, um fle herum eine ſchwache Ringmauer aufzuführen, um je 
bloß gegen einen Handftreid zu jhügen Das ruinide Kabiner lieh 
es ſich damald micht träumen, daß eine anglo»franzöfijche Yirmee won 
100,000 Wann einft in der Krim landen werde, um Gebuftopel zu be= 
lagern. Jehzt, mo dieſe außerordentliche Thatſache auf die erntiburtefte 
Belje vor fh geht, mußte man an die Befeſtigung der Landſene den⸗ 
ten, und hieran haben die Muffen ſeit 3 Monnten tüdhtig gearbeitet. 
Die Duaranräner But im Weren (äußerſte Angriffs-Linke) wird yon 
einer boppelten Batterie vertheidigt. Im der Näbe befindet fich dae 
Fort Wlerander, und neben diefem Fort eine Batterie, die bie Batrerie 
Sebaſtopol helft, weil fie einen Theil der Stadt ſelbſt ausmacht. Von 
dieſer Barterie aus gebt eine, einen Kilomerer (. Stunde) fange, mit 
Schiesiharten für Gewehrfeuer verfebene Mauer, bie ih auf dem’ fteie 
len Abhange bid zum @ipfel erhebt, auf dem ein ftarkes, beinahe runs 
bed Wort erbaut if, dad auf ber Dlattform mir 20 Kanonen verſehen 
ih; unten ift es vom einer Batterie umgeben, beren Wal 20 Bus ho 
if. Diefe Doppel-Unlage mache von Weitem ben Gindrud einer Ba- 
fHon mit ihrem Kronwerk. Mor der Mauer und der Bajtei ik ein 
Graben angebraht, vor bem aber. weber ein birefier Weg noch ein 
Erdaufmurf angebracht iſt. Die Branzojen, bie den-Finfen Augriffs- 
Bügel bilyen, werben wahrſcheinlich dad Fort zu bezwingen baben, 
morauf fie ſowohl die Duarantäne- Bucht ald au die Quarantäne» 
Batterie, ja fogar die ganze Wefjeite der Stadt, beberrſchen werben. 
Inbefien werben ſle vorher andere Hinderniffe zu befeitigen haben. 
Unter ben Kanonen bed Forts liegt eine große befefligte Raferne, die 
weulih mit ‚mehreren Werken, als fast aus gerüfteten Lunetten und 
ſtert ausgerüfteten Nedouren, verjehen worben find. Bon diefer Kaſerne aus 
ehr eine Mauer um bie ganze Stadt, ben Hafen und das Ariemal bis 
über das Zimmer-Balfla hinaus gegen die Sſchernaſa bin bit en des 
äugerfte Ente ber hehe, was einen limfarg von 6 bit 8 Kilometer (unge» 
jähr 2 Stunden) mir Ciuſchluj der Krümmungen ausmadt, Diefe Mauer 
it 3 Fuß did, mit Schienfharten und Seitenwerfen verfehen, vor denen 
nur ein Etaben liegt, beifen Erde auf bie Mauer gemsrfen werben iſt, 
um ein Blacis zu bilben, das das Mauerwerl an mehreren. Stellen‘ 
ihügt., Diefe Mauer if nicht terraffiet, d. d-fle Hat keine Walihäpe, 
auf.der man. Geihüge auffellen Linie, Aber an jenen Bunfren, Auf 
benen „im, regelmäßigen .. Beitungen” ſich -Daftiomen: befinden würden, 

Haben bie Rufen Bartexien.in Befalt, von’ Kavalieren errihter,-.som 
denen. and en ſchleßen kann. Die Gntwonung ihrer 
Schiffe har ihnen Mittel verfgafft, alle ihre Werke mit Kanonen von 












ſchwerem Kaliber zu verfeben, und mehr oder meniger geihidte Kant 
niere werden ibnen wohl auch nicht fehlen, Diejed ungplllommese 
Berungeigkem fann nur durch die Hartmädigkelt der Belagerten, hund | 
ibre große Zabl und durch die Bejhidlichtelt der Ingenieure einigen 
Werth erlangen. Dad Centrum ber Linie wird durch das Fort Akciar, 
das auf einem hohen Bunkıe, ber die Stadt beherrſcht, erbaut iſt fer 
ſchüht. Ia geringer Bnıfernung von biefem Bort find arei Schluchtten, 
bie bid zur Mhede binabgeben. Die eine im Wellen bört bei ber Qui. 
ranräne- But auf, die andere im Centrum ıbeilt die Stadt im mei 
ungleiche Theile, und bie britte im Ofen, gerade nach Merten gebens, 
um den Hafen zu bilden, gebt bi® zum Meere, Hauptſächlich am un- 
tern Uusgange dleſer Schlucht und an der öſtlichen Seite bes Hafend 
find die Verrheldigungawerke angebracht, dann (jeibfl wenn die Sqhiffe 
von den Rufen in Brand geſteckt würden) mir» ihnen viel daran gelt · 
‚gen fein, ven Gingang bes Haſens, namentlich ben Cingang in vie 
Vorſtadt Kesbelnaja am ber Öflihen Seite, zu veriperren. Wenn tie 
Belsgerer auf dem rechien Bügel, bie Ungländer, fi diefer Vorfladı 
bemädpiigen, während die Branzeien ld bed runden Forto bemädsılat ha— 
ben, jo würde Ad) pie Stade zwiſchen zwei Beuern und dergeſtalt von Bom- 
ben, Ranonenkugeln und Granaren übetbäuft jehen, dad ſich feine Garnifon 
darin würde halten können, Aber es bleibı zu bemerken, daß dieſt Barnijon 
nit zur Kapitulation gezwungen werben fann, menn fie nahe einge» 
ſchloſſen if, und bag bie Huflen, wenn ibre Anfrengungen in ter 
Sıavı zu Ende find, immer nocd mir ihren Kähnen bie Mbebe Bafjiıen 
fönnen, um fi im die Borts auf dem nördlichen Ufer zu flüchten. Un- 
ser ben zur Beribeidigung der Hafenſchlucht beflimmeen Werfen mer- 
ben noch zmwei fiarke Batterien in Form von Ibürmen angeführt, tie 
aus Steinen und Ziegelfleinen neu errichtet dein ſollen. Wegen Man: 
geld an Zeit zur Errichtung eines dritten Thurmes im SHintergrunte 
bes Hafens haben die Muffen bort ein Linienfhifaufgeleflt, um gegen 
ben Audgang ber Schlucht ald Batterie zu dienen. Ueberdieß mersen 
bie Arbeiten noch jeyt im ganzen limfreiie bes Plages Tag und Rach 
ununterbrochen fortgejegt. Die eine hälfte der Garnijon if vamis be⸗ 
ſchaͤfrigt, und alle arbeisefäbigen Einwohner find gezwungen, am biejer 
Urbeit Theil zu nehmen, Die beichriebene Kreld mauer Relı vor, mad 
man in einer baflionirten Fedung, in Baris 4 ®, Hauprfeitung nenn: 
Jegt bleibt noch von den Außenwerken zu ſprechen, die in einer regel- 
mäßigen Feſtung aus verpallijasirien Wegen, Halbmonden, Beiden u 
vorgeichobenen Lunetten befeben, Werke, die dazu bedimmt find, den 
Marſch des Belugererd aufzubalsen, ber dadurch gendrhige wird, mehrere 
tleinete Belagerungen zu bemwerfüeligen, ehe er die Hauprfedung jeldi 
angreifen kann. Gebartopol wird faft von allen Geiten ber durch Hü- 
gel beherrſcht, die ſich ſtaffelſörmig bio zu einer ziemliden Höbe erber 
ben, von ber aud man die ganze Stabt überjehen, fann, wie bereitd ge⸗ 
fagt. Uber bie nächſtgeltgenen Hügel find feir ziemlich langer Zeit 
durch Mrbeiten, bie 12 Jahre dauerien, nivelirt. (84 gibt alſo keine dir 
Sıadı auf 5 bis 600 Meires weit beherrſchende Höhe mehr. Aber jen« 
ſeits diefes Rahono offupirten die Muffen mehrere bochtiegende Wal 
tionen mir ftarfen Redouten, wodurch die Belagerer gemörhigt morben 
find, in. einer unge wöbnlichen Gniernung, wie es beißt, in einer Gni» 
fernung von 15—1800 Deired vom Plahe Laufgräben zu eröffaen. Ob⸗ 
bon bieie Volktionen nur durch Feldarbelnen befeflige waren, jo moll- 
ten die &ererale doch lieber meihodiſch eperisen, ald gure Soldaten zu 
opfern, deren Urgebung und Bravour ſpäter für entideidende Sıreidit 
benutzt werden fünnen. Die vorermäbnten Nesouien mupien, wann ill 
nicht bekannt, genommen worden jeln. Die Belogerungsarmee wii? 
dann auf biefem Terrain vorgerädt fein, um ihre Laufgräben gegen den 
Bla fortzufegen. Indeſſen werben auch augerbalb bes Mauer: Wärtelt 
noch einige Werke zu zerflören fein, bie ihn an den chwaͤchſten — 
ten beiten. Kurz alle dieſe Feldatbeiten, alle biefe. übereilien Werke, 
innen nicht von der Wirerflendefäbigfeit eined wahren permanenien 
Fetungswerkes fein. Odihon die Raſſen mit [hmeren Geidägen ver 
iehen find, fo teidjen dieje doch nicht aus obme guie Wäde. Gattid 
if es bei allen Belagerungen durch bie Eriahrung averfannt, daß - 
Feuer ded Belagererd gegen bad des beiten Plage ed im Borıkei 
lebt, weil das Angrifjefeuer fleıd concentrirt unb das Vertheidig · 
ungofeuer im Gegentheil ſtets audeinandergehend if. 
Der „Dioniteur de PArmee“ hat Briefe.vom 7. Oliobet aud des 
Lager zwiſchen Balaclawa und Gebafloyol, die. folgende Einzelnbeiten 
enthalten: „Srbaftopot if von ber Güpfeite eingeihloffen. Die Ber 
hälmiffe vor der Beitumg find ſeht gut. Die Begeifterung ber Armee 
if unbeidgreibtidh, ihr Gefundpeitszuftend böHR befriedigend. Die Krunl- 
beit har gänzlich nadgelaffen. Die verbünderen Qrmeen, ſein dem 30. 
September auf den Höhen bes. Cape Eherfoned etablirt, nehmen eine 
furchtbare und geradezu uneinnehmbare Siellung nom Kofler bie iu 
den Ruinen son Infermann ein. Die dort aufarführien Werke And mit 
fpmweren tücfifpen ‚Gejgüpen veriehen. Man-dieier Sette her Ans wir | 
imbeſorgt. Die, Äuffen, mögen in fe,großer Any 6, fe wur im | 
mer Lufi haben, Lommen,, flo, werbeu,ung nicht, und tie Ber 
lagerungdorbeisen werben, gewiß. aicht gel 
benden Tags find; zur Ausigiiung bes 

‚I Rilomgier, ( 
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Grribtung ber Batterien begeit fein, bie bie des Vlatzes befhiegen | tag nicht da6Meht haben Fann, fi in Das zu milden, was Wir In 


Yan. Auf wnferen Angrifjöftome befinden fidysein Plateau, das bie 
Siadt beheizihe. umb gegen Die vorgeihobenen Werke gut gebedt if. 
Dan bat bensunen, eine ftarfe Batterie darauf zu errigten, um bie 
materiellen Hinderniffe zu bejeitigen, bie der Beind auf der Linie, bie 
Äh von der Duarantalme zur Medien unjerer Ungriffeflägel erfiredt, 
aufgefrllt bat. Diejes Plateau kann von der Artillerie des Plages nur 
durch Geſchühze, die von unten nad oben geben, erreicht merden, und 
if tur einen Hoblmeg geſchüdt, mo bie feindlichen Kugeln, die auf 
dem unsern Theile des Rummes, auf bem bie Barterie errichtet mirb, 
aufgehelien Mannjbaften nit treffen können. Vom Kamme bis zur 
Hauprieftung wird eine abjhäjlige Fläche jpärer geflarten, mit ben Laufe 
gräben worzugeben und nörbigenfalld Breſche » Batterien barauf zu er= 
ripren. Das wird ohne Zweifel der Schlüffel zu unjerem Angriffe jein. 
Die Engländer haben den Theil von der Infermanns Brüde vor id, 
der kur Barterien and einem Dreiteder vertheibigt wird, bie zwar 
das ganze Thal der Tſchernaja bereichen, aber durch Geſchüye von 
fhmerem Kaliber von den diefe Verrheidigungs - Anflulten vollſtändig 
beberzichenten Höben aus feidt zu zerflören find. Die allgemeint 
Meinung if, daß, fobald unfere Gerchüge dad Feuer eröffnet, und auf 
Sebaflovol einen Hagel von Gijen geſchleudert haben, die Feſtung nicht 
lange wirerfieben faun, Inbejfen ſcheinen die Nufjen zu einem ernfl« 
kühen Wirerſtande entichloffen zu fein. Sie haben die Zeit jetr gut 
benügt, und arbeiten eifrig an der Verftärfung ibrer Werte, obſchon fle 
dabei und bie unfrigen ruhlg vollenden laffen. Die Garniſon von Se⸗ 
badopot ift zabiveich, fie hat Verftärlungen erhalten, und da ihr Nüd« 
zug peredı it, well die Beflung nidt ganz umzingelt werben konnte, 
fo märe «6 nicht unmöglich, daß bie alliirten Armeen gezwungen wären, 
Sturu zu laufen. Aber ſelbſt in dieſem Bade fheint der Kampf nicht 
von langer Dauer zu werden. Wir haben Über die Muffen eine jo 
große moralijhe Ueberlegenbeit erlangt, das fle unfähig find, ums zu 
witerfteben, und wären fie auch ſechemal fo zahlreich. Aller Wabr⸗ 
feinlihfeit nach müſſen bie alllirren Armeen in ungeiäbrt 12 Tagen 
nah Gröffnung der Laufgräben Herren des Plages werten. 


Deutjichland. 

Bayern. — Augsburg, 27. Ott. In ber gefirigen Sidung 
ber Gerren GSemelnde ⸗ Bevollmächtigten wurde Hr. Alb. Griberger zum 
Borkand und Hr. Dr. v. Butermann zum Mrorofoliührer diefed Kolle- 
glumb erwätlt. Geftern fand durch Hrn. Bürgermeifter Borndran die 
Verpflichtung der neugemäblten Herren Magiftiarträrbe fett. 


(Augeb. Adentz ) 
Württemberg. — W.C. Stuttgart, 26. : 





Okt. IZaGannfapdt 
fonn die Brechruht ale gänzlich erſoſchen betradyrer werben. Als Gpidemie 
it jle es ſchon jeit mebreren Tagen, indem in biejer Zeit weder ein 
neuer Grkranfungd- nod ein Toredjall vorgefommen, überbaupt aber 
nur noch ein in ter Befjerung befindlier Kranker vorbanten if. Bor 
einigen Tagen ging das Gerücht von einem neuen bier vorgefommenen 
:oredfall am viejer Krankbeit. Diejes if aber untichtig, da zwar ein 
Mädchen an ter gewöhnlichen Ruhr Marb, aber nur in Bolge hinzuge- 
fommener Unterletbslähmung, nicht ber Cholera. 
emarf. 

Kopenhagen, 21. Dftoser, Der „Dfiene Brief vom 20, Oft, 
melber die Auflöiung der Molksrkinge ausfpricht, lautet: „Wir Bried» 
rip VIE 38. 30. thun Bund: Die Hoffnung, die Wir bei Gröffnung des 
Reichdtaged ausiprachen, iſt leider betrogen worden. Die ganze Art, 
mit der das Molkerhing vworgeihrirten, trägt ben Stempel eines plan« 
mäßigen MWiderflandes genen Hniere Megierung. Düne Nüdiiht auf 
ken von Ind geäugerten Wunſch, daß die jegige Relchstagd-Seſſton in der 
im Grundgejeg feflgeiepten Beit zu Ente gebracht werde, bat man iln 
Xhinge bis jegt noch feinen der von Und vorgelegten Geſetzentwürfe 
behandelt, ſondern fich vielmehr damit beihäfigt, Adreffen und Der« 
leihen zu leſen, welche von ber feindlihften Befinnung gegen Unjere 
Regierung ausgeben. Man bat nicht weniger bei den Wablen ſowohl, 
Me im Thingt vorgefommen, als burd bie gegen gute Orbnung fireir 
tende Weiſe, mit der die Verkandlungen geführt worden, namentlich, 
wenn Unſere Minider das Wort ergriffen haben, unverfennbare Zei« 
Sen derjeiben Geflnnung gegeben. Dan bat die Achtung zur Gelte 
Helent, die man den Männern ſchuldigt, bie Wir in Boige des 
Mebis, das Wir in $. 19 bes Grunbgejeged Uns vorbehalten ha= 
AG Unisze nähen Rathgeber berufen haben und die Wir, wie 
Bir aussrütlich erflärt, nad genauer Erwägung Defien, mas zum 
il Beh Pinded Tieren Fatn, zu behalten Und verpflidtet geiunzen. 
„Bür ensiid eine Adreffe an uns angerommen, worin man nid 
Miizauen gegen diefe Männer aus ſpricht, ſondern Ab jogar. er« 
den Weg gänzlich außer Acht zu lafien, den Wir: mac reiflid- 
Grwägung eingeihlagen haben, um-bie Binbeit zu befördern, worin 
ie, die Unierem,, Ezepter beirauien Lande zu fammeln Lnfer 
ler Mile AR, und Über den Wir ausprüdli geäußert, daß er 
aus Horhmendigschinmens! bie Ausficht, aus Dem vermidelten "Bus 

Morin Mir und jeht befinden,’ zu kommen, nit für unabjehbar 
uinerfeglichen Schaden für bie Gntwidelung, zu.ber bie 
EN Muyen Haben, LnferWolt Bringen wird, 
din har Überfehen, daß ter danlſche Meicher 
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Berug auf bie übrigen Thelle Uinjerer Monarchie anzugromen für gut 
befinven, und bat ſich fogar unberufen erlaubt, auf eine unpaflenbe Art 
die von und getroffene Wahl der Minifter für bie Herzogifiimer zu be» 
ſprechen. Aus freier Machtvollkommenbelt haben Wir dad Brundgeieg 
des Reiches Dänemark vom 5. Juni 1849 gegeben ; aber eben fo gt- 
eig, wie Wir dasielbe gegeben haben, um das Giück und Wohlſein 
Unjeres geliebten Bolked zu fördern, eben fo gemig wollen Wir nicht 
dulden, baf die Freiheiten und Rechte, die Wir dadurch Unieren Un« 
terıhanen geſchenkt haben, weder in noch außerhalb des Reichttages auf 
eine Arı mifbraucdht werben, welche bad Volk ind Berberben führe, Da 
Wir dater unter den obmwaltenden Imfländen feine Möglichkeit eines 
beilsringenten Zujammenwirfen® zwiſchen Unierem Miniderium und 
bem jegigen Vollothing feben, wir aber auf ber anderen Selte bie fefle 
und umeribürterliche Leberzeugung hegen, daf Unser ıreues Bolt. Uns 
ferner beiftieben wird, daß es nicht ſein Bertrauen dem Könige entzie— 
ben wird, der ibm größere Breibeiten al& irgend ein anderer Fürſt feie 
nem Wolke geſchenkt har, und daß es jo Uns möglich werden wird, 
was noch Aeıd Unſere Hoffnung iſt, das von line begonnene Berfaffungsd« 
wert in giüdlicher Gintwadt mit Unferem tänijhen Volle zu Gnte zu 
Bringen, — haben Wir mit Bezug auf F. 27 des Brundgeiches Aler- 
boafl beſchloſſen, das jegige Volksrhing aufzuldjen. Go erklären Mir 
hierdurch dad jehige Voſterbing für aufgelöf. Wonah alle Beifoms 
menden ih alleruntertbänigf zu richten haben. Gegeben auf Unierem 
Schloſſe Frederikaborg, den 20 Ottober 1854. Unter Unferer König» 
liben Hond und Siegel. Friedrich R Derſted.“ Gin Hoch auf das 
Grumdgejeg, bad ber Volfächingmann Valor Lindberg auebrachte, nad» 
dem Premier-Dinifter, ber, gefolgt von ſaͤmmtlichen Miniftern, bald 
nach @röffnung der lepten Sipung In ben Saal geireten war, den fü» 
nigliben offenen Brief verlefen hatte, fand bei den Mitgliebern bes 
Thinges und auf den Tribünen den lebhafteſten AnMang. Ihm folgte 
eines auf den Präfidenten und eined auf ten Meidhätag. 





Reuefteb, 

Bayern. — * München, 28. Oft. Se. Maj. ber König 
haben aus Unlaf des jo betlagene werrhen Ablebens I. Maj. der Ks 
nigin Thereje eine Hof» und Landeſtrauer von brei Me— 
naten vom 27. d, beginnend, bi6 zum 26. Iänner 1855 einihläfig 
anzuordnen gerubt, (MNäberes in unferem morgigen Hauptblaute.). 
"* München, 28. Oft. Ge. Maj, König zudmwig find beute 
Morgen um 6 libr, begleitet vom Ihrer f. H: der Frau Groüberzgogin 
von Heffen, mit bem Eilzuge vom bier nah Darmſtadt abgereidt. | 
Hufiland. — P.C. Nachtichten aus Warfchau vom 24. Oftober 
zufolge, waren bort vor einigen Tagen zmei Yleginenter ber Garde» 
Kavalerie eingetroffen, melde die Vorhut einer machrüdenden Garde⸗- 
Infanterie-Dieiflon und Arsilerie- Brigade bilden.) Bon Wien war 
der kaiſerlich rufflige Kammerhert und wirklihe Stautdrarth von Kru— 
jenfleın, von Vredlau der Verpräfident ber polniiden Bank, wirkliche 
Staatorath Niepokohczhzti, nah Warſchau zurüdgefchrt, 


) Hlernadp erweist ſich bie Dieltung ber „NM. Preuß. Zig.”, als hätten bie 
ruffiihen Garden von Et. Petersburg Befehl erhalten, vorläufig nice Im 
"Polen — ſondern im Volhyenen ſtehen zu dieiben, als reine Grfins 
kung. , Dıb. 








Familien : Machrichten. 

Geforbene in Münden: Walburga Gf, Schnelderetechtet von Hier, 
21%. Refette v. Gette, l Oberaufjglagebeamtenswltime von Hier, 68 J. a. 
— Glifabelha Nitter, 6, Tifchlermeiitierswirtwe v. b., 76 I. a. — Gäcll. Lorenz, 
db, Mepgermelfiechtwittiwe v. h., 82 J. a. — Joſerha Singer, Sergeantensfraw von 
bier, 48 3. a. — Ronrab König, Divmif beim L Ruis» m. Stabigericht dahlet, 
473... — Bol. Siglhuber, Mihmannswitiwe v. 5, 76 J. a. — Br. Zaver 
Lipp, E Blfenbahafontultene von Höuftäbt, 44 I. a. e 
Nuswärts geforben: rau Mamette Geis, geb. Kröp, Golddicersgat⸗ 
tin, 45 3. a, in Mugsburg. — Hr. Ftiede. Hug. Reifmann, Kaufmann und Yanbr 
geriäte-Regiftrater, 36 3. a., in Herrieten. — Hr. Euard Ungel, Bechtspraltis 
fant, 26 J. a, in Schleß Kalling — Frau Marz. Rüpleln, Wagnermeifterögertin 
in Bamberg. — Fit, Karoline von Mufin, fal. Kämmerersiliam, 54 J..elt, 
in Landehut. 
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Verantworniicht Redaktivn: Dr. I. Waller. U B. Boch. 


Allgemeiner Anzeiger. 


“.. Welanntmachung. 


Remmenten Montag den 30. Oftober 1.33. 
Vormittags 10 Uhr, werten im Brunnenhef des 
unterfertigien Gerichie im Amanzsmege 4 Pferde und 
"ein Wagen mis olfernen Achſen, mit 4300 breiten Rabs 
“felgen aegen fegield daate Zahlung äfenslid werfichgert. 

Zuglelgp mirb befannt ararben, hab bie auf dem 25, 
wies anderaumte alzemelne Werfelgerung, wenn felde 
mergen nidt beemiet werben faun, In ken Stauden 
son ® — 10 Uhr unt nacı oblett MWerfielgerung, 
tann eenturll Machmittags von, 3—5 hr fort» 
„gefeht wire. 

Münden, den 27. Dftobrr 1854. 


Königliches Kreis- und Stabtgericht 
linte der Yiar. 
Der Lönlglibe Direlier : 
‚2648, Freibere von Mulzer. 


nn ER 
10.0) Bekanntmachung. 

Die Wiederkertellung von Hypoihele 

büdern beitehend. 

Ans dem serberrenden Alnummen, melde am 25, 
April d. 36. im biefiger Statt umd mamentlig aud im 
%. Bondrerigtögehäube wütheten, te anten nur die Hy · 
yeihetenbüdter für 6 Lantgemeinten velfänrig geretiet 
werten, während jene für tie Statt Hammelburg nur 
theikweife in Sicherhelt gedraht warden, alle übrigen 
aber zugleld mit den fänmtligen Supeihelenprotefellen, 

„Beilagen. und vielen autgefersiäten Urfunten der trafen» 
den lemente zur Bernigtmng überloffen werden mußten. 

6 müflen fofort tie Hnnothefendüher für tie Statt 
Hammelburg, bonn für tie Pantaemeinden Dies 
dad, Dittlofsror, Reuerthal, Franfem 

"hrunn, Merlesau mit OgfentbalmmGo 
tenbera, Dberefhenbad, Reith, Thul 
ba, Unterefgendbad, Böltersleler mit 
Hede und Mıttelmähle, Waipenbaß, 
Dartimannsroid, Wetdeim um Wind 
Helm new Ärrarfelt werten, zu melden Bmede 
Golgenves zur ae og gebragt wirt. 


s 


Ale aus erflärtem Mrivatwillen eder Kraft des Ge · 
fepes auf unbeweglichen Sagen oter tiefen aleichetoch · 
teten frucrbrinaenten dinglichen Kechten in den oben 
genannten 15 Steuergemeinden St zum 25. 
Mprii 1. Ye. fürmiih befelin ober sorgemerlien Dypr 
pethelen, Beüptltel, fraft deren Gigentbumms 
tete im Odpothelenduge brurfundet waren, Bu 
fgräntungenperfreten Verfügung is 
"Befipert, Gigaentbums-Borbehalie, Nup 
nlepungstreägte, Beränuferumgk u. Den 
Sypotheeirungs-Berbote, Brotekatie 
wen, Neallaften, überhaupt alle im Hupeiber 
fengeiepe begründeten Uniräge uns darch Eintrag 
in das Hopetheltabsch gergerten MNedte anf Grund 
te6 früheren, termalen ned geltenden Deflantes, ma 
mentlih auf die in Belge des Antöfungsgefepes vet · 
änkerten Grunbbarfelts> m Zebentpfllde 
tigteltsnerhättmiffe, Borenzinte Bo 
deanzinetapitalten ic, fellm Seitens der Der 
teilgten in dem geöffneten Zemine: 

sem ?O. Movbr. 1854 bi 20. Rebr. 1855 


unter der Golge bakier angemelbet werten, bap ſonſt 
die Beteiligten bei Mmligung ber neuen Orpeibeleas 
Bäder mit berüdächtigt werten tdenen, umb füh bie 
and der Orffenttigfeit des Dnpotbefenbudre awa enges 
benden Rachtheile ſelbſ — haben. 

IR 


Ser Remedes Gläubiger, umb wenn bie 
Kerterung urfrränglig auf ben Namen eines Anbern 
gefelt it, bie Mahmelfung te MNedratttels, burg 
wilden viefe Horterung on ten Anmelsenten old Giau · 
biger übergegangen id, der Betrag ter em 

"perung web tem betungenen Binsfupe, Ita 
termine un ten Beblungem ebafitäten, 
ver Ramepesjenigen, winer bem ber nie 
Gintrag verlangt wird, Redtstitel um Datum, 
ie Gasen eter Mehre, auf wilden bir 

t war, Beräuderungen im ber Berfon des 
Weftpers tr Sänlinere, Kieru Ber 
era 









vr 


er — 


Die Anmeltenten haben Ah dechalb mac vielen, 
Beyichungen vorher genau ju Infermiren, und vie Din 
ger ker Gemeineen und Bilftungen ſind Insbefendere 


‚von ten tefpeltisen Veswaltungsoerfänsen tatſprechtud 


m beichten. 
a: I. 


Eind Urkunden verhanten, fo And viele In 
Urfhrift wit ter Mnmeltung vorzulegen, weldhe, 
nachdem die geſchehent Pretuktien anf ihnen Iemerlt 
worben if, wieder zmrüdseneben werten. 

Wünfhendwerther ſedech ia, wenn vie Bes 
theiligten katt ber Orlginalien deglaublett Abferiften, 
srer do mit den Driginalien einfache Möfgriften über- 
geben und bei ten Alten belaffen, unter allen Umfän« 
deu aber mu bei dem parzellicien Beipftanze und zur 
Börberung bes Geſchaͤftee tarauf beitanden werten, daß 
die einzelnen Dpjette, am welchen Oypothekenrechte gie 
tenb gemadt werten melen, joferme fie vie 
Bahlisen fünfäüberfhelgem, nad ter Fläche, 
Lage, Rulturart, Grwerbötitel amd Tarmwerib eder Kaufe 
preie, wo möglih aud mit Augabe der Plannummer, 
im elmem Verzelchniſſe ya dem Altın arbraut werben. 

Wenn Urtuneen ichlen, fo find mit ter Anmelbung 
wenighens alle nöthlzen Wulllärungen zu geben, die ers 
forberlichen Nachweiſe zu benennen, unb ale nut irgend 
mie beyügigen Behelfe, Mofchriiten, Aufjgrribungen u.f.o. 
zu übergeben. 

IV, 

Da tie lantgeriätligen Bormundfhafter, Verlaſſen · 
(Hafıdı, Vertrags und Brojeh « Atien mit Ausnahme 
einiger wenigen verbrannt find, fo verſteht 6 fih den 
ſeldſt, Daß vie De beiligtem den in Drüpurfunden ermor« 
denen Rechten, ten auf gefehligen Aechtemeln berm 
benten, fomie ſeuen Supetbefen mmd Supetbelemredten, 
für teren Gintragung bie Gettchte ven Amtewegen zu 
fergen baten, zur Wahrung ihrer Medie gany befons 
tere Mufmerffamteit fhenten uns alle nur mög 
Isen NRahmelfe beibringen ; insbefonkere giit 
rles für Sicherfiellung ber Bormunsfhalteverndgen und 
Beranfe, des Vaters und Muttergutes, für Wohnungss 
mud Inüpı, Muszugs- und Leibgedings Rechte. 

V 


Die laufenben Hyrothekengeſchafte folen jwar 
wäbren» te6 Anmelttermines mi&t tuben, fie lönmen 
ſetoch gleſchfalls mar als Anmelrungen un Vormerts 
ungen aufgenommen werben, und müjlen die Ginträge 
fm Spporhelenbude bie nah Gammleng and Drtnung 
bes Materials aueatſeht bleiben, 

Webrigens werben in dieſen Beziehungen nur bie 
offenbar dringenden, unverfhicbil 
dem Anträge angenommen, und zu deren Anmelbung 
und Yufnabme die Donnerfiage jeder Woche bes 
Amt. 

H v1. 

Nach ten geſchehenen Anmeldungen werben bie Ver ⸗ 
mehmungen ber Schuldatt (smile bie nötblgen Recherchtn 
worgenommen, und die Gläubiger, we «6 mörhig if, 
Speziell gu den besfalljigen ——“⸗ aeladen werben, 

U. 


Die auf Mederherſtelung ber Hnpoibelenbüher ab» 
jlelenzen gerigeligen Handlungen geiärhen tar und 
fempelfret, foferne mur das Beftchen des Hypo⸗ 
theteutechtes madgemielen — deſchelnigt IR. 

vi, 


Die Rumelbuugen, welge münp lid oder fArifh 
li gelheben fünuen, werden mir Auenehme er Don 
nerkage banm ber Sonn» wmb Feiertage und dra 28. 
Resmber täglih Vormittags 3 bis 12 
User Im Belhäfrtpimmer Mre, 2 durch bie hiefür dee 
flimmten beiden Kemmißäre eutgegengemommen werten ; 
die Rasınittagsbureauftunden müfen zur Drpnung, bes 
Miterials und zu den mölpigen Berfügungen . vorher 
halten bleiben 

Benn ‚hiemit das umterfertlate Pönlalie Landgericht 
de nörhigen Direliloen gegeben zu haben glaubt,’ 
vertraut 8 aber and zu Jämmillchen Insereffendem, dal 
fie die ebenfe [hwierige als wiärige Mufgabe 
bebufs förderliher Wrlerigumg und far eigenem Intereffe 
durch bereitiwiliges Gntgegenfemmen, namemlicd durh 

und aller erfotterlichen 






Bun Fr 


———— 
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e”.. Bekanntmachung. 


Sant des Fiotl Steurer von Blau 
ſen betreffenk. 

Regina Gteurer, geb. Bögel, Wittmetes im 
Momate Jannar I, Is. verftortemen Bädermeifters Mil 
Steurer son Saufen, d. Ber., dat wegen Kleber 
ſchaldung tes Noqhlaſſes Ihres Uhrmannes und da cin 
gürkihes Melommen mit ven GMänbigern nit hat ers 
gielt werben fönnen, um Gimleliung des Bantueriahe 
send gebeten. 

&s werden demnach die riktstage wir folgt, ame 
aefärieben : 

1) Iur Anmeltung und Radmweifang der Border» 
ungen: 
Montog der 20 Novbr. I. 38, 

2) gar Verbringung ter Ginmten gegen vie Fot ⸗ 

terungen: 
Dienftag der 19. Deybr. I. 38, 
3) gu ten Sqhluß vethautlaugen, und ywar 
a) gar Rrplitz 
Freitag der 26. Januar fft. 36, 
b) zur Duplit: 
Freitag der 23. Bebruar Fft. 38, 
teretmal Vormittags O Uhr. 

Slezu werden fümmtlide tem Gerichte bekannte und 
mmbelannte Häubiger des Bädermelders Fidtl Streu 
zer und rejp, feiner Wittwe Megina Stenrier um 
ter dem Rettsmadibeile worgelaten, dep das Auedlei - 
ben am erſten Goltisiage den Ausidlah ver Barkerum 
gen vom der Gantmaſſe, das Ausbleiben en ben aͤbtl · 
gen Edittoragen aber ven Aueſchluß mit dan an Keim 
Tage vorjunchmenten Handlungen zut Felge bat. 

Alle Jene, welde ven dem Bermögen bet Bitel 
Steurer ehmas in Kanten haben, werten anterä aufs 
gefertert, bei Vermeidung beppeiten Ürfapes unt denit · 
bungsmelfe deppeliet gahlung De beyüglichen Segendänte 
nor an das unterfertlate löntgl. Landgericht abyuliehere, 
und bezichungemelje babim Zahlungen je maden, 

Der orte Goikttag wird and zum wirberhelsn Ber» 
füdhe einer gürlicyen Auspteldung ver Gänlvenmelend, zur 
Beidluffaffung üter befinitine Beitelang einer Mafrterer 
tel, San inebefonsere auch zur Briäluplahang über 
die Deriußerung dee Mafanermögent ſewlt über anter« 
weitige etwa in Matezung fommenne Fragen berimat, 
und e6 wirb bier ausbrüdlid betasnt argebrn, deß tes 
jenigen Intereifenten, melde Mebet nit prefönlik tie 
feinen, erer mit in fegaler Melle Mid nertteien Taf 
fen, ala den Beſchlüſſen der Mebrhelt der Gefdienenen 
beitimmend werten eradiet werten. 

Schtithllch wird zur Darnahagtanz ned Felgeadet 
beigefügt : abs 

ven Meafitäten, befichend and bem ev 
* und Se. Rte. 70 In Staufen (Wohnhaus, 
Mebengebänte, Hofraum, Gemeiarereht uud 2 
Agm. 51 Dry. Gruntfläde) laaen nad Arta· 
dee Odrorhe keabuche · Ctireet drel fanzesübilge 
Minkelreste. 
Der Ms jeht bekannt peworkeme Säuftenfland, 
beläuft “ * die Summe ven BERHR. 2ätr., 
moon 3000 fl. Hupetheliquiben. 
Der für vie Berlaffenihaftenrrhantlang erhobene 
und mad dem Wirtrage ber een wit 
au. für des Bantserfahren € 
tenente Mftisvermögen entftt, rat Summe 

von 8108 fl. 16 in, uni ao 

Iamendert am 10. Oktober 1854, Pr) 


Königliches Bayer, Landgericht. 
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Sonntag den 29. Oftober 1934. 






ene Münchener Beitung. 


Unzelare jener Met Briorgts Tür Unplanr md 
bei weflen Weiädftäfreunn W. Tasman. IP Ti 
Catherine Street, Mtrand in Landen, — Ürartis 
ton zabier In Münden: Promrassrplar Ate. 14 
Erurbtunge » Gebade wir Den Fertryeih 
erır ven Mram IN, irfe ae Genren 
werren eotieftel erben. 
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Gang der Temperatur und ded Luftdruckes in München. Oktober 1554. 
Wesiperater ın Mecuamur Hmfkuf ven Giepurtt Traupcier BarlDunfitewd m Ba unsre, [RER mühe — — 
Greben remetettaud tm Bartterimien siier Binten | üBintrigtung. zend Nacht Ommiels · Scheu um Bemerkungen 
2 “ Se Te ee | Mr | 1a, 6 üb = Ar? Morgens. | Mittage. | dena. 
Mergens.| Mittags |Mdents | Morzens. | Mittags. | Mbemug |” Fe: i #1) 1 
KT VE Ve RE [ — EJ= le ie IT I: . Benöltt, Eim.temöltt,) Bemöllt 
aD LT N m — 
eittamefege] Mister Temperatur; Arlttlerer Barometerland: 2,0 1°, 27",4] | 
310,86. | | | | 
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incken, 29. Dftoßer. 

Machdem es dem Allmächttgen nach jenem unerſorſchlichen Willen ger 
ſallen at, Ihre Wajejtät bie Königin Ihereje von Bayern, 
geboene bringerfin von Sacjen-Altenburg, in 63. Lebene jahre au au. Oft. 
L 38. gegen 4 Uhr Worgend zur gröjten Verrübuig bes loniglichen Haujes 
In des Aönlzreiches aus dem Zeittichpen in d.s emige Keen ab,unnjer, jo 
haben Seine Majeftär der König eine Hof- une Landes · trauer von 


y wrel Monaten, vom 27, die Legiumend, bis zum 26. Jänner 1559 eins 
92 falüplg au nechnchende Welfe anuortnen gerubt: #) Eämmrlid;e hofbe · 
3 fäbigte Herren — die zum Tragen von Uniformen berechtigten Hojtlener im 
I Rurdsrange, dann ſaͤmmtllche kun höheren und im Gouezialmirglierdh.nge 
I ebenen Königlichen Diener, trasem Im der erſten ‚Gälfte der Hofe undraus 
U edtrauer, nämdich vom 27. dleß bie zum 19. Dezember 1. Is inclus., zur 
I Uniform ſawarze Veinfleiver ohne Arefjunbefg, die Ersuletien ſowle tie 
"I Hutforeone und das Pon-⸗d'evte mir [dmarzen Flor überzogen, daun deu 
= Armerflor am Arme, wit ſchwarzen Hantjduben. Die Oidendbaͤnter wer 
I ren während biejer ganzen erfen Trauerzgelt umtr bem Kirire getta,en. 
2 Wibrend der zweiten Araueıperiode, nämlig vom 16, Tezember 1. is, bie 


tutinf. 26, Jänner 1555, bleiben nur bie [dnarzen Beintlelder und ber Sior 

am Hıme mir fchmwargen Hantſchuhen. Das Sörigl. B.yerticze Kerr trägt 

bie Hoj und Landes ⸗Trauet nach ben beionters hierüber beſtehenden Vor⸗ 
ſtiften. b) Die Damen der Höfe, ſowle ſammtliche hofählse Damen der 

Erpt tragen im dem erflen Dienat der Sofe und Landed- Trauer, nimlid 
vom-27. dB. bie 26, Non. 1. Je. Inkiuf. zum Klelte von ſchwar zem Wol · 

leuztug den Kopipug von ſchwarzem Kreyp mit gleicher Carnitung, dann ei» 
nen tudwärtd abhängenden ſchwarzen Kıepyichleler, dezu ſchwarzt Hantſchuhe. 
Bücher und Fußtelleidung; in der zwelten Kraner Code, nänlich vom 27, 
Nosember bis zum 26. Dezember 1. 38, zum ſchwarzen Klelde von Dres de 
Jout oret Krepp den Kopfputz von fehmarzem Krepp mit alelcher Garnlrung, 
dazu ſchwarze Handſchuhe, Bäder und Öufefieldung — der [dmanze otterv⸗ 
ihleier neird abgelegt ; non 27. Dezember bls elnſchlũßla 26. Jänner 1655 
jum ſchwarzſeide nen Klelde welpen Kobfpub und weine Handſchuhe. c) Tie 
Köntzlichen Kammerfrauen, jorle jene der Vrinzeſſinnen des Küntglichen 
Haufts, tragen: vom 27. biep bis 26. Novemter I. Is. einfhlüßig, hmar- 
jed Kleid won Wollenzeug, ſchwarze Kreppbaube mit gleicher warnlrung, 
ihwarze Handſchuhe und Bußbekleitung ; vom 27. November bis inkluſ. 26. 
Tezember 1. Is. ſawarzſeidenes Kleld, ſchwatze Krepphaube mit nleicher 
Varultung, ſchwarze Handſchube und Fußbetleldung; vom 27. Dezember bis 
W. Jänner 1555, ſchwarzſeldenes Kleid mit weljem Kopfpug und Hands 
ihabe. d) Die Frauen ter höheren Königl. Diener bis einschlüfiig jener 
der Goleglal-Diitglieder tragen von 27. Oftober bis Qu. November |. u. 
mares Kleid von Wollenzeug. fdiwarze Rrenpbaube milt nleicher Warnlsung, 
dayı fhmarze Kandidube und Bugbefleltung; vom 27. November bis 20. 
Deyember 1. 38, zum jchwarzen feidenen Kleite dwarze Kreprhaube mit 
Carnirung, dann ſchwarze Handſchube und Außbefleibung ; vom 27. 
a. bis 26. Jänner 1655 ſchwatz feldenes Kleid mit welfem an 
uud Handichube. Tas übrige gegenw aͤrtlge Sol» und Landet⸗Trauet 
a * nach der an gen allerb dchſt künlalicdren Vtrond · 
wung vom 20. Juli 1827 (Meglerungebiatt von 1527 Dir. 20). Wüncden 
m 2%, Oktober 1554. Röniglig Bayeriiäer DOberfiiämmeren 
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28. Oft. Geflern Bormittag 10 utr 
&e. re. ven f. Gtantäminifter bed 








Inneru Ern. Grafen v. Reigersberg, welcher In Abweſenhelt Er. Ere. det 
k. Staatsmlalſters Des. Hauſes und bes Aeufern Hra, Brom. von ber 
WW forstei, wit ber Fuhrung dleſes Mortefeuille® Interimiftifch betraut if, une 
im Unnerenber der von Er. Miajeftät dem König hlezu beitimnten H.9 
DOberjibofmeifter Grafen von Sandlzell und Oberfilämmerer Baron v. Polfl 
die amtliche Urkunde über das Mbieben Abrer Majeſtät der höchſtſellgen Ade 
nigin Thereſe aufgentmmen Naxmittagd 2 Ubr wurde dann in ber ser 
zog Warburg gleldıralls In Gegenwart Er, Gre, dest. Staatominiſters Hrn. 
Mafen 9. Nelgereberg und ded f, geb, Eefretärd Hrn. Maper tie Seftion 
durch den £ Prof. Sm. Dr. Shierih in Veiſein fÄmmtliger HH. Lelbärzte 
vorgenommen, Ihre Diafeitäe die bödffellge Könige meld in ber Bruft 
der Et, GajetandeSoffirge neben Er. Majeft. dem höchſtſellgen Könlg War 
Iojepb I, beigefegt werten. 


“+ münchen, 25. Dftbr. In der legten allgemeinen Verjammlung 
der fämmtlichen. Uerzte unferer Gauptftakt am 20. d, unter dem Vorfige Er, 
Gre. des Kern Etüarsminiterd des Innern Gtaſen ©. Meigeröberg, 
sicheete nach dem Schlufſe der Verbanklungen Pr, Vierizinalratlı Dr, Graf 
km Namen und aus Auftrag der Aerzte die folgenden Worte an den her 
Etsatöminiter: „Ich glaube Im Einne aller Kerzte der Haupiftadt und des 
Königreichs zu handeln, wenn I das Wort engrelfe, um ten lunaſten 
Danf autwwiprechen für dle unermübete und auforfernte Tbätlgkelt, mit wel - 
der Se. Cretllenz der Gerr Minlſter bes Innern während ber Gyitemie dad 
Wirken ter Aerzte unterflügte und die pweddienlichſten Maßregeln gegen die» 
feibe ergriff. Die Anordnungen, melde unter Ihrer Veltung gemacht wure 
den, find bereits mapgebend für andere Länder geworden, und biejes bewelſi 
anı beflen de Zwetmäßigfeit und Richtiglelt derjeiben, wle fle deun auch 
geelf die Verbeerungen der Gpitemie verminderten, Ir raftlofer Bifer, 
Grrelleng, war «8, ber ben Gifer ver Aerzie belebte und au fait übermenicr 
lichen UAnfirengungen anregte, der aber auch nicht wenig dazu keltiug, den 
moralifchen Muth der Bevöllerung, der ſich jo unvergleldlich bewährte, noch 
fräftiger zu beben. Aönnen Cuere Greellenz in Ihrer Bruſt allein den ſchoͤn⸗ 
ften Lobn für Ibr ſegenteiches Wirken ſinden, so iſt es doch am den Aerz- 
ten, bie reichlich verdiente allgemeine Anerkennung zuerſt auczuſprechen. Ges 
nelsmigen Euere Greelleng aber mit unferen tefgefühlten Dant auch die Bitse, 
Ihre wohlwolenten Gefinnungen ferner ten Uerjten erbalten und den jo 
wichtigen und tief in bad Etaatswohl eingreifenden Mebizinat-Ange'egenhel« 
ten Ihre fernere kräftige Vorforge zuwenden zu wollen.” — ©. Greelleng 
der Herr Staats Minifter eiwiderte darauf: „Meine Herren! Sie fon 
men mir zuvor; ed war nicht nur melme Pflicht, es war mir auch dringen- 
bes Bebüriniß, Ihnen Allen den wärmſten Dank autzufprehen für bie treue 
und aufopfernbe Berufeerfüllung, bie Cie während dleſer jneren Zeit gezeigt 
haben Mir banken Ihrem rafilofen Gifer, dafi, fewelt menfchliche Kräfte 
ed vermocten, das hereingebrochene Uebet möglihft nemiidert wurde. Ihrem 
edlen Etreben verdankt bie Wiſſenſchaft die Aufllärungen über dieſe Rranf« 
heit und bie Mlitel zur künftigen Befeitigung berfelben. Zu biefen Griolgen 
daben biefe Verfammlungen weſentlich beinetragen und c# hat die mwürbige 
wiffenfyaftlicge Haltung das ſchönſte Zeugniß für den ärztlichen Stand Düne 
chend gegeben, Laſſen Ele und daher, wenn wir auch heute für dleſen An · 
laßj ſchlleßen, den angebahnten Weg ulcht verlaſſen, fegen wir dieſe Verſamm 
inngen im der fron Hrn. Gollega Bfeufer angebeuteten Welfe fort; bie 
Wiſenſchaft und die leldende Menſchheit witd Ihnen Dank ſchulden. Ems 
fangen Ste zum Schluſſe ned melnen verfönlichen Dant für bie kräftige 
Unterftäßtng,. welche ich von Ihnen Allen jeterzelt empfangen babe, Das 
ſchone iafen bahler, im. Vereine mit der allgemelnen Opfer» und 
Dienfibereitreifligfeit «aller: Bewohner Mündens wirt: mir für die ſchwete 
Beit ſteis elue ‚freundliche Grinnerung- büden;* 

a ah chen)’ 28. Ofibe., Ein Undjcrelbenn der E. Regierung von 
Denbahern in Pr. 55 bes. Rreit-Aimtäblatteg v. 27. d. albt befannt, daß in 
Folge Höchfter Gntfäliefung dB 1. Staatäminiferlung ed Inner für Kir 
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chen · und Schulangelegenheiten die Prüfungen für ben franzöflfcen Sprach , Ihrer Majeflät der Königin Thereſe von Bayern wirk von heute an auf 14 | 
unterricht, ſowle für das phllologlſche und mathematifche 32 nun, wie | Tage Hoftrautt angelegt. > 8. Ober · Hoftath 
früher vefllumt, erſtete am 6. November, lehtett am 11. Dezenber I 3. CLannftart, 27. Oktober. Zu ber geſtern allein noch an der Brede 
dabler abgehalten werben; — ferner enthält das genannte amliche Blatt ein | ruht Kranken IM am geftrigen Tage elne mweltere Krante gefommen, »ie in 
Aueſchrelben der R. Kreißrejlerung an ſämmtliche k. Landgerichte von Ober» | Bolge einer Anptetung ziemlich Yeftig barmieberklegt, bagezen befindet fig 


bayern und die Stadtmaziftrae einchen und Ingolftabt, tie Grlaubnip jur | die erfigenannte Kranke vollkommen Im Stadlum der NReloud aletzen. 

Veranfaltung einer Sammlung von freiwilligen Beiträgen für bie * GSiaa· An. f. Wärtt) 

für bloͤdſiuntze Kinder in Edöberg betreffend. Baden. - Marlscuhe, 26. Olt. Zu den Arauerjelerlichfeiten in 
$ Augsburg, 27. Okt, & prunf« und anſpruchslos wie bie Edle | Donaueichiugen, der Mefidenzftadt des Fürſten von Bürkenderg, werden ©e. 


felöft, der fie galt, aber eben fo berziih und thelinahgwoll wurde geftern | K. H. der Being Regent mis hohem Gefolge und S. &r. H, der Herr Warte 
bie Weler des zwelundachtzigſien Weburtätages der allgemein hoch yefchägten | graf Dar ſich begeben; auch eine Deputarlor des hiefigen Weneinberachd, 
Direftorin de Anna Barbara von Stetienihen Tögter-Örziehungs-Ins } Oberbürzermeifter Malſch an der Spige, merben dort dem geliebten helngee 
flitutes, der Brau Barbara Degmader begangen, der ein emgerer | gangenen Bürften, der felt Ausbruch ber Mevolutlon Karlsruhe zu jenen 
Kreid von Verebrerm diejer greifen Dame anmohne, um ihre eigenen | und feiner hohen Bamilie bleibenden Wohnfite ertoren Hat, die Iepte Ghre 
fo wie die tlefgefühlten Wänſche aller ter Taujende, Die während ihres fer | ermeiien. — Der ehemalige Nameralpraftitant Amand dag von Menden, 
gendreichen einumfünfziagjährigen Wirfens im diefer Anfalt Grzlehung und | währen» der badlſchen Revolutlon jog, Finanzminifter, wurde durch oberhot« 
Blidung und die Grundlage zu ihrem Yebensglü von ihr erhlelen, auszu- | gerichtlid; beſtaͤtigtes Urthell des Yofgerichts Bruchſal der Thellnahme an 
ſprechen, die aus ber Innerflen Seele kommend, auch auf das wärmſte aufe | dem hochverräthetlſchen Bewegungen bes Jahres 1549 für ſchutdig erkläre 
genommen und eriwibert wurden, Mögen die Gebete dle an diefem Tage und deihalb zu jehsmonatlicher Zuchthaueſtrafe verurthelit. Das Hofgerich 
aus der banferfülten Bruſt der vielen Böglinge biefer weltberühmten Wohl» } In Frelburg wird nun in Bälve auch gegen Triedrlch Heer ein Strafurtheil 
thätigkeits-Anftalt zum Himmel fliegen, Erhörung finten und bie edle Dame | geben, Wie wedter, jo IR auch Gögg flüchtig — Am 1. Fünftigen Moe 
noch lange dem Injtitute erhalten werben, dem fie eine jo große Relhe von j nats wird die unter das Weffort der Großh. Intentanz der Hoftomänen und 
Jahren mit unjäglicyer Llebe und Hingebung, mit fo ausgezeichneter Pflicht | die Leitung des Brofeffor Schtrer geſtellte Kımflicule, worerjt ald Yard 
treue und Umſicht vorgeflanden. Möge indbejondere der Abend ihres gemein» | fchaftsihule, ihre Wirkjantelt beginnen, Das jährliche von den Schülern 
nügigen Lebens ein fchöner, ein von allen Keiben ungetrübter fein! — } zu zahlende Honorar beträgt 12 jl.; vorzüglich begabte, kürftige und ber 
Die von Se. Maleſt. allergnädlgſt beſtärlgten bürgerlichen Magiſtratsräthe der | Unterſtühung mwürdige Schuler werden unentgeldlich aufgenommen, — Der 
Start Augsburg wurden geftern feierlichft in Pflichten genommen, wobel der | bisherige Hauptuitarbelter der Karleruher Zeitung, Serr Ardloraih Plap, 
erſte rechtäfundige Bürgermelfter Herr Forndran eine einläßliche, die 5 Hk vom Generallandesarchive, bei welchem er jedoch niet in Thätigteit mar, 
Aufgabe der meueintretenden mit beredten Worten erörternde Anſprache hielt, } ald Lehrer zum biefigen Lyecum verfegt worden, mad ihm jedoch nicht abhal- 
bie einen fichtlichen Ginbru auf alle Anweſenden madıre. Dabei erwähnte | tem wird, auch in Sukmft noch der Karloruher Zeitung feine Winoikung 
ber Herr Mebner auf das Nühmlichite bie Lelſtungen der drei in Jüngfter Zelt I angedelhen zu Taffen (St.-Anz. f. Bürtt,) 
mit Xod abgegangenen «Herren Näthe, zollte ben Nudgetretenen warmen Dank Freie Städte. — Frankfurt, 21. Oft. In Wiesbaden fand 
für ihre bloherlge Thätlgkelt und ermunterte bie Eingetretenen, Im Vertrauen | biefer Tage eine Konferenz vieler Polen (404) Statt, melde der pol 
auf Bott, getreu ihren Pflichten gegen Gott, König und Etaat, ihre Lele | nijhe Flüchtling Graf Porodi präfldirte. (db. €.) 
flungen zu beglunen! Preußen. — Berlin, 25. Oti. Ge. Rönigl. Hohelt der Prinz 
$ Augsburg, 27. Oltbr. Die geitern Morgens auf telegraphlidiem ) von preupen im teure früp .8 Uhr mit dem Schnelljuge der Berlin» 
Bege hiehergelangte Trauerlunde über das fo unermwartere und ſchnell erfolgte | Poredam- Mugbeburger Giiendahn von hier nach Koblenz abgereitt, 
Abieben Ihrer Diajeflät der Königin Therese bat, wie in gang Bayern, {N. Pr. Iıg.) 
auch bier dietiefjte Thellnahme, das inntyfte Belleid erzeugt und alleuthalben hört Frelin, 25. Oktober. Heute if das Urtheill in tem Ho 
man de Herzenemilde, die wahrhaft koönlglichen Elgenſchaften der edlen Für | verrathprozefſſe an tem Ötantägerichtöhof geiält worden. Es 
fin rühmen und insbeſondere hervorheben, welche groge Stüge der Armuth, lautet dahin: daß die Angeklagten Werde, Ladenzorf, Tolmann, Bal- 
und des Clendo mit der Pochſeligen zu Grabe ging. Bereits erſchelnen ſaͤmmt | fenıhal, Men, Levy, Ware, Geiste un» Weisier vorderenender Hand - 
fiche biefige Blätter mit ſchwargem Rande und wurde die auf geitern Abend | lungen zu eınem bodvorrirherdgen Unternehmen jdeldig und deehalb 
angekündigt gemefene Thentervorftellung augenblidllch absefagt, jo wie ange ; Geicke, Ladendorf und Fallenthal jeter mie fünf, Golmann, Neo, Lerv 
kündigt, daß die Bühne bie auf Weiteres gefchloffen bleibt. Die übrigen ; un Geisler anız vier, Pape und Merdie mie drei Jahren Zuchthaus 
durch diefen hochfchmerzlihen Trauerfall veranlaften oͤffentlichen Rund zebungen | und jämmelihe Angeklagten augerdem mit 10 Jahren Sıelung unter 
werden mit dem heutigen Tage beginnen — Die irzifhen Mejte des jüngit , Porizeiauflcht zu betrafen, jänimlihe in Veſchlag genommene Waffen, 
verſtorbenen F. Staatoraths Georg Edeln von Stiberhorn murden ger , Wuifgeimoffe, Munition uns Geräthſchaften, mit Ausnchme der Geie 
ſtern Nachmittags — mie dleß der Verblichene letztwillig verfügte — auf | denſtrrgmaſchine des Härter, zu fonfleziren, der Angekiagie Härter end» 
dem biefizen kathollſchen Gottetader belgefegt. Der äuferft zahlrelche Lelchen · lid vorberelienser Handlungen za einem hochverraͤtderiſchen Unterneh» 
tontuft, jo mie die Innige Iheilnahme, die ſich allenihalben Fund gab, bes | nekmen nicht ſchuldig mmd teifalo freigujpreden. Der Ge 
wleſen es binlänglih, In welch" bober Achtung der Verewizte in Uugeburg | siczehof Har für ſeſtgeſteüt erachter, duß gebeime Zufamnenfünfte fatt · 
fand, wofelbt er viele Jahre ald Direktor des f. Areis« und Etadigerlihtd‘, gejunsen, die ein Ledverräckerijeo Unrertekmen beiwedt hätten, in» 
ſege voll notckte, oſern eine Revolutlon vorbereier morben jel. Gienür ſprechen tie 
Kınbau, 25. Dit, Die Urquinoftial-Stürme trafen bewer jpäter | Grifieng tes Genial: Gomirrs, die Auſcheſfung von Walfen, die Ber- 
und mit einer ungewöhnlichen Herigfeie ein. Geſtern Nahmitiag 5 j binsung mit auswärtigen Parreigenofien. Das Umtertiehmen babe auf 
Uhr wurde vom Hafen aus bei einem hefeſgen Werturm ein mit nur | gemalrfame Umänterung der biesjelrigen Gtaate-Berfaffung und anf 
Einem Mann bemannıed kleines Eegelboor bemerkt, Las in einem Mo— N die Herflelung einer preufiiden Republik adarzielt. Die —5 
ment boch empor geſchleudert, im andern Moment in dem Wellen zu | Geeckt, Ladendotf und Faltentbal werden aie tie einflupreidhfien 
verjhminden j&bien, und fogleih ale des von Kicutenan S. im f. d. glieder bezeichnet, bie eine grope Thätigfelt ————— 
4. Jigerbarallon eitannt wurde. Nach dem Ausipruche der erfahren- intelligentefle und einflußreldifte Mitglied, defien Stellung als Umise 
fen Seiffer mußie das Meine Fahrzeug mit fo geringer Bemannung | flrärt-Lehrer ihm hätte veranleffen jolen, derariigen Werrebung fern 
unretthar verloren fein, menn miche fhlennige Gilfe eiuttrat. Es wurde | zu bleiben, Meo und Kern als belonters 1bärige Mirgli der der Bere 
beähals fogleih dur den lodenowerihen Eiſer des Dammmeifters ein | Hinpung, Pape und Weidie ale Mitglieder tes Gomited, eff 3 4— 
Rettungdbeo: bemannt, das troh längerem lmberfabren feine Epur ! nen befann: gemwefen, Geitler endlich als Derjenige, 14 berd im 
vom gefuchten Schiffben mehr worfand und derbalb die NRachticht zu« ! 2er Bemwaffnungs-Ingelegeubeit eine große Thärigkeit entwidelie. 
rüdsrachte, daß das Boot verunglädt je, Um ſo erjreuliher war heute | Breifpredung des Härter if erfolgt, weil ibm Feine 
Morgen vie Müdtehr des führen Seglers. Und deſſen Erzählung läßt | dem Mrafbaren Unternehmen madgetsiefen fel. 
fi) enmehmen, daß nur ein beijpielofer Mur uns Beionnenbeit ie | anzunehmen, hat der Serichte hof fih eben fo wenig 
Netiung in den Bregenzer Hafen möglich machte. (Uugeb. Abends.) | ala den Mingefingten einen Theil des Unterſuchn 
Ebrach, 25. Dft. Heute war Herr Profeffor Dei Vettenkofer aus | redhnen. (6, 8.) Bi, ; ! 
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jelfaft, melde an den Brandſchäden mäh der Gothaer Vank am 
hochſten beibeiligt fein ſoll, kaum im Staude jein werde, ihre Verpflid« 
tungen zu erfülen, und jept jeigt es fl gerade, daß dieſe Befellichaft 
bei der Requlitung ter Schäͤren bie tumunite und coulanıeäe iſt. — 
An Unterlügungegeibern find gegenwärtig circı 10,UU0 Riblt. einge- 
gangen, darunter 1000 Wiblr. auß zer Schule Er. Majehär. Auch 
yiele Städte der Provirg, Gorporstionen und Brivarleute haben durqh 
Ueserfendung von Geld, Naturalien und Bekleidungeſtoffen zahlreiche 
Beweije ihres Mirgefühle gegeben. Don den vom Branbe verjkonen 
motlhabenderen Einwohnern geſchieht viel dirett zur linterfügung ein» 
einer ihnen befannien Bamilien, obne daß es gerade in die Deffent 
Hatelı gelangt. Dad Gomite zur Unterflügung ter durch Brand Vet— 
unglädten ift säglih Nahmitrage auf dem Rathhauſe verjammelt und 
Sewühe, nach Gerestigkeit und Billigkeit bie eingegangenen Spentden 
zwedsienlih zu vertbeilen. Auf jeinen Beichlup werden jegt vor dem 
Sihaver Tbore vier große Häufer in Bülltolz zur zwedmdßigeren Unter- 
bringung Obdachloſer aus den Unterflügungsgeldern erbaut, denn es 
fett ſich jegt heraus, dag In heijbaren Gruben von gewöhnlichen Die 
menfionen mitunter 17 Verſonen beijammen wohnen. Auch dieſe vier 
In Angriff genommenen Gebäute werden, wenn man auf den noihwen - 
Hufen Masım von Werkſtätten nur einigermaßen Rüdfiht nimmt, dem 
Berüriniffe bei Weitem nicht genügen. Neben dem Gomite iſt auch ein 
Frauen Verein in Thärigfeit, welder fi vorzugeweife die Beſchaffung 
und Bertheilung von Kleidungeflüden, Waſche und Wirhihafısyerär 
ıbem angelegen fein läjt umd in biejer Weiſe das Gomite jegensreidh 
enterfügt, 

efterreich. — Wien, 24. Oft. Der Rüdtehr Ihrer Ef Ho 
heiten Seren Errherzog Branz Karl und Frau Erzherzogin Sophie von hl 
yelrh nächften Dienftag entzegengefehen, Gleichzeitig dürften auch Ihre Maj. 
der Kalter und bie Kalferin von Schönbrum mach Wien Überfierein. — 
Der feit zwölf Monaten bier befinkliche Hoſpodat In der Moldau, Fürſt Gre- 
ger Merander Ghita, macht heute feine Abſchlede beſuche und wird noch in 
Heier More feine Rückreife mach Jaſſy, um das Hofpobarat zu Übernehmen, 
antıeten. (8. 3. €.) 

(Runtmadung) Am 239. Oftober d. 96. find in Wien 163 Ver» 
fonen an der Brechtuht erkrankt, 113 gemefen und 28 geftorben. Seit dem 
Audbrucht ter Epidemle find erfranft 2447, geneſen 523 und geſtorben 545. 
Sa Behauklung verbileben 769. Von der ff. Santtätöfommifflen, Wien 
am 24, Of. 1854. (Wien. 3.) 

Xtalien. 


Dom Po, 20. Oki. Ser dem vorgeftsigen Tage werben bie Kore 
teipondenzen nach GHambery, Genf, &yon, Paris und London zweimal 
täglich mit der Von befördert, aud trier für biejenigen nad Branf- 
teih, Eogland, nad ber Schweiz, Florenz, Barıa, Mailand, Nom u. 
fm. eine Beitleunigung von eıwa 15 Stunden ein. Dies les 
dürfte Ihnen aber jenfeit® der Berge bei dem ſchlechten und flürmi« 
dem Herbftwetter und bei dem flarfen Schneefall im Gebirge vor ver 
Hand no nit zu qute Fommen. Die Gholera jheint etwas madlaj 
fen zu woßen: tie Zahl der täglichen Arkranfungen fiel auf 45. Se. 
Mal, der König ſchentle den Gholerarfeisenden in Turin ble Summe 
son 5000 Fres Aus der Injel Sardinien lauten bie Ganitärtberichte 
Beirierigend,. Mach tem Nerifalen Journal „Armonla* traf von Dom 
em eben fo energiſcher ald bitterer Vroteft gegen die Verfolgungen ber 

sche abfeiten des plemonteſſchen Miniferiums in Turin em. (8 

t jegt ausgemadt, daß die Ginziebung ver geiſtlichen Güter dich» 
mal noch nice im Parlament zur VBerban’ lung fomme: man will ſich 
zur der Hund mit dem einzelnen gemachten Groderungen begnügen, und 
Hefe Mäpigung fol ein Werk des franzöflihen Beiandten jein, welder 
den bie tänficgen Gequefrationen jeine Stimme erhob. Sowoehl bie 
lichkeit nis auch der bohe Adel und bie begüterte Klafe zeichnete 
brend der Gholera-Gpitemie burh_ Wohlikärigkelisipenden aller 
fit aus umb begründeten dadurch aufd Meur den Nubm, den ſich bei 
räberen @elegendelten die Namen Spinola, Grimaldi, Saull, Boigne, 
iole-Negroni, Sapelli, Eotiolengo u. |. im. nice allein In Genua, 
ıt und Gavohen, fondern aud im Mullanye dur die fhönften 
en milbibätigen Stiftungen und Sanblungen erworben. Ber 
ervorzubeben find die Namen: Graf di Monclad, Matcheſe 
Wißche, Graf Karins (diejer fpenteie auf einmal 50,000 Er.), 
legıont, Demari, Gambiafo, Marceje di Barolo u. f. m. 
lie Geiflichfeit, vom Erzbiſchof bis zum -geringfien Mönde 

mußterhaft, und ed famen nicht menige Bäle ver, mo 
barmberiige. Schwellen im tliften, Sinne des Wor- 


lenfte om, Bette ber, Gholttafzanfen. ex sen, Juch deu Aetj · 
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beit, bieſichtl ich der Motlonalrachsmwablen feinen antern Vorſchlag auf- 
uflellen, jontern venjenigen einer Ratıgehabten Verſammlung von fon« 
jervativen Gefinnungsgenoffen and den verſchledenen Bezirken des Wahl» 
Ireiicd Mittelland zu abopiisen, db. b. die bisberinen Merionslräche 
Bloͤſch, Buster, Gonzenbach und Sıraub wieder zu wählen. (Wing. 8.) 
Belgien. 

© Brüffel, 25. Oft. Der deutige „Moniteur* enthält ein De- 

fret, demzufolge die Kammern auf den 7. Novbr. einberufen merten. 


. Der „Moniteur” vom 26. d. enchäie bie folgende telegrapki« 
ine Depeſche des Generals Einrobert: „Hauptquartier vor Gebaflopol, 
13. De, Wir haben in der Naht vom 9. auf ten 10. die Laufgrä« 
ben eröffnet. Der Feind, welter uns auf biefem Vunkte nicht zu er= 
warıen ichien, dat diefe Mrbeit, melde wir eifrig fortfehen, nicht ge« 
för. Ich boffe, daß mir Übermorgen, am 15. 66 Geſchütze in Bitte 
tie haben werden. Seit dein 10. Morgens hat und bie Befiung in 
Smiibenräumen ſehr lebbaft beſchoſſen, alein ohne irgend einen rfolg. 
Unfere Beriufte And fast gleich Null, Die Arbeiten ber engliſchen Armee 
achen parallel mit ben unjrigen. Das Wetter, einen Augenklid fehr 
ſchiecht und jehr kalt, if glüclichermeiie wieder jchön geworden.“ Gine 
zweite Depeihe des „Moniteur“ if aus Cherapia, 18. Oft. datirt. 
Der franzöflige Beihäfteträgner meltet von dort, daß zwel Krlegeſchiffe, 
ein engliſches uns ein franzöfifche® aus ter Krim im Bosporus einge» 
laufen waren, welche Nachrichten aus Sehaflopol vom 15. d. mitbrach- 
ten. Es ſchien gewiß, dag am 17. des euer aus allen Batterien ges 
gen die Sıadı eröffnet worden fei; beide Bloiten jolen die Landarmee 
unterMlipen, und wan hatte Utſache zu glaußen, daß die Schiffe an els 
nem wichtigen Vankte mupbringend mürben aufgeftelt werben können. 
Die Lage im Allgemeinen war jehr günftig, und ber Gefundheite zuſtaud 
der Truppen ausgezeichnet. — Der Kaiſer bat am die Wittme der Mar« 
falls Si. Urnaus cin Schreiben gerichtet folgenten Inhalts: St. Cloud, 
16. Ott 1854. Frau Marſchallin, Niemand theilt, wie Sie wiſſen, wıehr ald 
ich den Schmerz, der Sie niederdrückt. Der Marſchall batte ſich meiner Sache 
angeicplojfen von dem Tage an, mo er Afrika verlafient, um das Porte- 
feuille ded Kriegs zu Üsernekmen, mit beitrug die Drtnung und Aus 
toritär in diejem Lante mwieser herzuſtellen. Ge hat jeinen Namen bem 
militäriichen Rubme Frankreiche beigejellt won dem Zuge an, me er 
top trüber Anzeichen ſich enticließend, feinen Fuß auf die Krim zu 
jegen, mit Lord Raglan die Schlacht am ber Wilma gewann und unferer 
Armee den Weg nad Sehaflopol bahnte. Ib babe an ibm einen im 
ſchwierigen Proben ergebenen Freund verloren, wie Aronfieih am Ibm 
einen Soldaten verlor, bereit zu dienen im Augenblicke ter Wefabr. 
Dbne Zweifel ſind alle dieſe Anſprüche auf die Öffentliche Dantbarkeit 
und auf die meinige, nicht im Stante einen Schmerz wie ben Ihrigen 
zu lindern, und id Segnüge mid Ihnen bie Verfikerumg zu neben, baß 
ih auf Sie und auf die Bamilie des Marjcbald die Geſühle übertrage, 
welde er wir eingeflöft batte, Empfangen Cie Grau Narſchallin, den 
aufrichtigen Ausdruck u. f. w — Napoleon,* 

Dänemark. 

Kopenhagen, 23. Oft, Ein zweiter offener Brief iſt geitern publtzitt 
worden. Gr lautet: „Wir Frederit der Siebente se. thun Fund: Indem 
Wir unter heutigem Datum Uns haben veranlaft finden müſſen, das Volts - 
tbing des Reichd ags anfzulöfen und unter ſelbem Datum merte allgemeine 
Wahlen von Witzliesern besjelben Things angeordnet haben, gebietet Uns 
Unfer lanbeöväterliches Gefühl, in VGeranlaſſung biefer Wahlen einige emfe 
Worte am Unfere fämmtliche Ileben und treuen Unterthanen Im Unſerem 
Köntgreicre Daͤnemart, betreffend die jegige Stellung des Vaterlandes hinſicht . 
lich deſſen innerer Verbältniffe zu richten, @s ift Unſere Abficht, kein ge 
jegliches Mittel unverſucht zu lafſen, um im der In dem 6. 100 ded Grund⸗ 
geieges befilmmten Welfe eine Mebereinfunft mit dem däntichen Meichätag in 
Betreff der Ginfhpränkungen des bänifchen Grundzefeges, die nothwendig find, 
danıit Wir endlich die Werfaffungsverhältuife Lnferer Momardyie orbeen 
Lönnen, zumege zu bringen Eine folche Uebereinfunft wurde nicht in der 
vorigen Meichötagsfefllon erreicht, weiche vielmehr mit einer emtihlebenen 
Wifftimmung von Selten des Meidhätags gegen die Männer, denen Wlt 
unter ſchwierlgen Berhältniffen Lnfer Zutrauen als Unſern Mimſtern ges 
ſchentt haben, endete. Dbgleih Wir wiederholte Male dieſes Unſer Zu⸗ 
trauen zu Unfern Minlſtern am den Tag gelegt haben, und obglelch 
folge. $: 19 des Grundgefeges Uns allen zufteht, Unfere Mintfter zu 
ven, jo it doch der Bißeriland gegen biefe planmäßig von- dem Iehten Molfd- 
ching fortgejept und endlich zu eimex ſolchen Wanifeitation getrieben worden, 
dan Wir Uns gendtbigt gefeben haben, dleſes aufjuiöfen. Nichtedeſtoweniget 
haben Wir noch nicht die Hoffmüng aufgegeben, in ber begeichrieien IBeife 
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für deren ———— für den Augenblla zugeſtanden if, — 


kelneswegs auf eine nung Uniererjeits gegen ſolche Minvirtuug begrün« 


bet if, da Wir nie mit ſoichen Bugeftändnifen am Unſer Wolk gesetzt haben, | 


fondern in Verhälinijien, vie Wir von Unjerem Standpuafre am been über» 
jehen, und über bie Wir erjt mit der Zelt Hert zu werden erwarten können, 
feine Urfache bat. Uber Wir richten denn auch nun die dringende Auffor- 
derung am alle Unſete leben und treuen Unterthanen in Dänemark, day fie 
-bei ben bevotſtehenden Bolksthingswahlen ſich wohl wor verderblichen Gin 
Rüffen hüten mögen, bie man nice ſcheut durch den ſchändlichtten Mlübrauch 
der von Uns felber durch das Grundgeſetz gegebenen Wrefjrelheit umd Wer 
famımfungsfreiheit = jörbern, Wir erwarten von der Beſonnenhelt, wie von 
ber Treue und Vebe zu König und Vaterland, die won den ältejten Zelten 
das dinlide Volk ausgezeichnet hat, daß Wir Uns nicht vergebens an dieſes 
Unjer Volt gewandt haben, daß ed Uns zum nächſten Wolfsıylag Männer 
fenden volrd, die mit Unſerer Meglerung Gand in Hand gehen, und In die 
Vorſchlãge zur Ordnung der wichtigen Wobtjahrti-Hugelegenbeiten ter Mon« 
arcie, bie jegt feit Jahr und Tag Gegenſtand bes Streltes geweſen, ein» 
willigen werden, Da Wir wit Mißfallen bemertt haben, wie mehrere Uns 
ferer geiftlichhen und weltlichen Beamten nit genügend den narhgefoaunen 
find, was Ihre Amtepfllcht ter legten Zeit gegenüber geboten bat, jo wollen 
Wir auf's Ernſtilche ale, und namensich Unjere geifllichen Beamten, mit 
deren erbabemem Berufe ſolches als unvereinbar angejeben werten muß, bins 
fiyrtich der nothmwendizen Fünftigen Pflichtbeachtung in biefer Beziehung ver» 
warnt haben, und woden Wir ferner es Ihnen alle, deren teilung es mit 
fc; führe, dag fie dazu Beitragen können, auferlegt wijjen, dag fie nad) beiten 
Kräften die Mbfichten Unferer Meglerung zu förtern ſtteben. Wonach fich 
ale u. ſ. w. Endlich If ein dritter offener Brief, hinflchtlich des neu vor 
zunehmenden Wablen erlaffen, welchet lautet: „Wir Örederik der Sichente 
u. f. m. thun Fund, daß nachdem Wir durch Unferen offenen Brief unterm 
beutigen Datum das zulegt zuſammengetretene Boittothlug aufgelöst haben, 
es Unſer allerguädkufter Wllle it, dag der Melchetag ſich ſobald als möglich 
wieder verfammeln ſolle. So gebieten und bejeblen Wir denn allergnädigſt, 
daß am Äreitag ben 1. Dezember d. 3, die neuen allgemeinen Wahlen von 
Dirzliesern zum Vollsthing vorzunehmen flud. Wonach ſich ale u. j. m. 


(Au 3.) 
Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 19. Ott. Die Zeitung vom Kaukaſus meldet 
den To» ter Gjaremna von Imererien, Maria Arrihilomna, Mutter 
des Fürſten Iwan Antronifoif, bed Helden von Achalzik und Titojok, 
welde 86 Jadre alı in Zıflis geſtorben if. 

Dbeffaer Berichten der „Miener Zeitung“ entnehmen mix folgende 
Ginzelbeiten: „13. Ottober. Die Alliteten werfen auf den Anböben von 
Balaklaya Verſchanzungen au‘, während Fürſt Mentſchlkoff In ber Ungegend 
von Bakejchijarai fortwährend Verlärfungen am ſich zieht und am 9. (15.) 
Dftober beiläufig 50,000 Mann fonzenteirt haben bürfte, mit welchen er 
einige Tage darauf gegen den Feind marfchiren zu wollen ſchelnt. Unſere 
Stadt iſt angefült mit Militär, namentlid, Kavallerie. Die afgerüdten vier 
Lanciers: Regimenter wurden durch neue Lancelers ⸗Reglmenter erjegt. Berner 
‚züchten bier zwei Dragsnerpulfs und ein Megiment uralljcher Kofafen ein, 
Zeptere tragen zum Linterfchiede von Ikren Waffengenofien am Don und an 
der Donau noch Bärte. Bon ber höheren Generalltät haben wir ben Gome 
mandanten des 4. InfanterlesKorps General Dannenberg In unfern Manern, 
und demmächt werben wir aud de zwel jüngften Großfürſten Nikolaus und 
Wichael begrüßen, zu deren Gmpfang dad Palais des Fürſten Woronzofl 
eingerichtet wird. Der aus den Felbzügen in den Fürftentbümern bekannte 
General Liprandl bürfte, ba er felnem Korps vorangeeilt iſt, bereits heim 
Bürften Mentſchlloff eingetroffen fen. Heute Abends um 10 Uhr langte 
abermals ein Rourler aus der Krim ein, Die Nachtlchten, die er nehracht, 
bürften nichts weniger ald erireulidy fein. 15. Oktober. Roch Immer nichts 
Wichtiges aus der Krim. Der Kanonendonner, welcher uns vorgeftcen bier 
glemlich ‚aufgeregt, reduzirt ſich auf ein Beflichiegen in Oczakoſſ, woſelbſt die 
meun von Nicolajeif angelangten Pairband eingeweiht und verſucht wurden, 
16, Oktober, Heute in ber Nacht find Ihre &, £. Hobelten die Groffürften 
Nitolaus und Michael angelangt und in dem Palais Woronzoff ahgeitiegen, 
Sie. werden, jo verlautet ed, hlet brei Tage verweilen und dann nad Rise 
ſchentff geben. Ihre kalſ. Hobelten wurden in den Strafen mit Gurrabs 
begrüßt. Sie beiuchten nach dem Gottessienft die ang der Krim gebrachten 
Verwundeten. Aus der Krim mur fd viel, daß die Kavalerie-Divifion des 
‚Generals Korff (4 Lanclerö-Regimenter) ben Mari an der Weitfüne der 
Krim einfchlug und demmach auch die Umgehung von Gupatoria Befuchen 
dürfte. Gupatoria ſelbſt foll mit einigen Berſchangungen verfehen worden 
fein, in welchen 1000 Zärfen, 500 Engländer und ebenjo viele Fra ofen 
liegen, welche, von mehreren Schiffen gedeckt, Yon dem — 
Korſſe unbelaͤſigt bleiben duͤrſten. Äuf die Jataren dürfte Me Crfcheimmg 
‚res ruſſiſchen Etreifterps elite e ausüben, Gin Zatar, 
Simpberopol ' jun 
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Stimme den Befehl gab, dem Tartaren freiqulafien Ehe dies geſchah, wurde 
er noch im ein anderes Belt geführt, wo er rorhe Uniformen ud einen Ger 
weral, werldem eln Arm fehlte, traf. Much bier wurde er außgefragt, fo« 
dann aber vier Meitern übergeben, bie ihn über die Vorpoflen hinandbeziel 
j teten, Aus dem Kaufafus fehlt uns jede Aachrlcht. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher Kriegdihauplag. 
Hicl, 23. Dftor. Heute Nahmitcag langte dab erfle Schiff von 
| Abniral Napier’d Flotte, das Schrauben-Linienihif St. Jean dAere, 
im kiefigen Hafen an. Daſſelbe war auf das Burtgaardener Riff bei 
ber Injel Fehmarn geratben, bald aber mieber freigelommen. Nach 
Ausjage der Offiziere iſt Admital Napier mit den übrigen Giffen 
morgen oder Übermorgen zu erwarten. (9. C.) 
| Bicl, 24. Dftbr. Neben dem St. Jean dere befinden fh noh 
2 Dampfibıffe. Der Gt. Iran d’Ücre nimmt aus einem am feiner 
Seitt liegensen Trandportigigfe Kohlen ein, Die in Helfingdr Tiegen 
ı ben Schiffe, melde mit Sıeintoblen für bie britiſche Blase befrachtet 
! find, fine durch den Telegrapben beorbert morden, bierber zu kommen. 
| — So eben, vor Abgang des Bahnzuges, erfabren wir, aß no ein 
| Schrauben» Linlenihiff im Auſegeln ift, und bereiss dieſſelis der Gre- 
Badeanſtalt fi befindet, Kein fremees Linieniciff ift bid jegt jo weit 
in ten Hafen gedrungen. (5. 6.) 
Südliher Kriegsihauplag. 
Nah dem Mbrüden in ben emgern Belagerungäfreis if des 
} „Defterr. Golratenfreund“ zufolge die Vofltion der Allirten vor Ser 
| banopol folgende geworden: In der rechten Flanke ficht dad engliihe 
! Heer, im Gentrum das türf ſche Kontingent mir einer Dioiflon der Als 
; Mirten und am finfen Bügel die franöflihe Armee, Die Rüdzugelie 
} nie nah KadirRais Balaflava wird dur eine aus verſchiedenen Irupr 
pentheilen zufammengejegte Diviflon gedeckt. Der rechte Blügel lehnt 
fi an bie Ruinen von Inkerman, die ligke Flanke an bie Gırelepfar 
Bude, unweit der Muinen von Eberion (nid Cap Chetſon). Der Be 
lagerungsfreid ift daher eine deuifche Meile weit und bieten binlinglis 
Gen Naum und aud günfige Sıellen zur Vlacirung ed zablreihen 
Voltionsgeihüges, Die zwei Gheis der MAliirten verıheilten den In» 
! genieurbient in 8 Brigaden. Zmei folcher Stabobrigaden übernehmen 
den Dient in ven Barterien und Trancheen auf 24 Stunten, worauf 
fie abgelöft werden. Die Anftelung und Abidjung der Gappeurs, 
Wionnierd un» ber InfonteriesHrbeiter erfolgt auf gleicht Weiſe Früh 
um 9 Uhr, Abends um 4 Uber. Bür den Merilerierlenft in ben Bat- 
terien wurbe nit, wie e4 bei Belagerungen bisher Braud mar, ein 
einziger Chef, fondern 8 Grabsoffiziere ernannt, von denen 2 fietb Im 
Dient find und durh 24 Grunten bie Belagerungsartiierie zu befebe 
ligen haben. Die Belsbatterien der Urmee-Diviflonen merten nur ıbeils 
weise zu dem Belagerungsdienfi verwendet, denn bie Mebrzahl deriel» 
ben haben ihre Kantonnements in der Nähe der Hauptguarılere der 2 
Armeehefs, um augenblidiih zur Verfügung zu fliehen, wenn tie rufe 
Niden Scireiikräfte aus den mörplichen Forts gegen die Adilrten ber- 
anröden ſollten. Auf franzöflier Seite Fonnten die Belagerungsar- 
beiten wegen des befilgen feinslichen Beichüpieuers von den Nbichnit 
teı und rufſiſchen Trancheen nur in fehr beichränfiem Maße, aber mit 


— — 














großer Pıäziflon fortſchreiten; auf der engliihen Linie waren bie Horte ' 


{dritte wegen ber günftigen Terrainbilsung zwar raſchet, aber Immer 
noch infofern zum Beginn der Feindſellgkelten nicht geeignet, alt ter 
englifge Irandjeegeneraf die Alignementd an bie franzöflihen Belage- 
rungdarbeiten eimzubalten hat, das franzöflihe Heer aber die Rufen 
aus isren Trandee-Nafwürfen außerbalb der Bekungsringmauer fuccel» 
fioe vertreiben muß, wm Me fodann für den Angriffszmet umgugeftalten, 
Aus diefer Beinen Skigge über bie Vorgänge bei Gebaflopol IR we 
nehmen, daB bie Belagerung der im modernen Sthl erbauten ea, 
ung eine ber denfmürdigfien Krlegebegebenbeiten ber ne 
Das Hauptquartier des Fütſten Menrihiloff war am 9.10% 
fünf Werke jenfeitt Peretop, imo die Did zu jenem Tage nad ni ein« 
gerroffenen Divifionen Engelhardt und fiprandi eri wurden. So 
viel auß den Bewegungen der Auilrien im der Krim zu erfeben, fuden 
diefelben den Mangel an Kavallerie badurd zu erfepen, da fle Ihr 
Stellungen inmitten großer Waldungen und @iltniffe einnehmen, wos 
sei fie von den Tartaren und Bigeunern auf vielfade deife unterfl 
werten. Der größte Ibeil Meier Bewogner ber Jaurifhen 
ee Hehe für die Verbündeten, die denm au mil 
on auf da ausreldendfte verforgt werben, Dabe 
biefe Tartaren umd Zigeumer die en Ga fi 
liden Bewohner und. imdere gege Rır 
ben), und verwüßlen deren Gigentbum in erichr 
fi Bürft i i ine 
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ungefähr folgente: die MAliirten fheinen ben Gedanken eines Sturmes | 
aufgegeben zu baden, Nachdem fle ihre Pofltion bei Balaflana befeſtigt 
und ihr Murerial autgeihiff:, fangen fle an zu einer regeimäsigen De- 
lagerung zu ſchreiten. Ihre Beiagerungsarbeiten räden aber langiam 
oormwärtt. Zu den Schwierigkeiten, die das jeiige Ierram darbietet, 
fommen noch die Berlegenbeiten, melde bie belagerie Garniſon ihnen 
barbieter, indem fle durch naͤchtliche Aueiäle die begonnenen Schauen 
gerftört. Auch trägt bie auf der Süpjeite viel zahlreicher ald man ger 
glaubt, pofirze ruffiſche Artillerle das Ihrige bei. It ver durch ihre 
Burkung den Alliirten verurſachte Verlauf, wie man bebauprer, nicht 
bedeutend, ſo errelcht fle nichts teloweniger ihren Sauptzweck, indem 
Be die Belagetungsarbeiten hemmt oder verzögert: Die aus den War 
tineiolbaten gebiltete Garnijon von Eebafopol iſt vom beiten Wecite 
heieelr. Ihre Befehiehaber, umter ihnen vor allen Nasimoff un» Kor 
nileff *), geben idr mir edlem Beiſpiel voran. Bürft Mentſchikoff, mir 
den Feidtruppen ſteht bei Infermann, und die erwarteten Derfärlun« 
gen hosen nach und» nach zu ibm. Man ſpricht zwar von einer Diver» 
fen, welde die türkiſch - Äggpitiche Flotte mir einer Asthedung Lan- 
dungfiruppen auf der Morcjeiie madıen fol. IR die Adthetlung der 
Landungeiruppen nicht zahlreich, io bar das Umernehmen, wenn es ſich 
vermirtliben follte, feine Bedeutung, it fle aber durd ein gärkeres 
KRoıyd ausgeführt, fo zieht le eine Vertheilung der Sereitfräjie ber 
Aliirıen nah ih und fann ihnen alſo verzerblicher jein als den Be⸗ 
lagerten. Wie men aus allerem ficht, iR die Yage bei Sebaſlopol für 
die suffiichen Truppen ziemlich beirierigene, Somit wire vie selegrar 
pbiihe Depeſche, weite fagie, daß bie zum 14. alled gur gebe, zuemuid 
gerehrfertige. Nichtodeſtoweniger müffen wir hier bemerken, bag odıge 
Borie die Ueberſehung einer im Milnärfipl in Rußlaus üdlichen Form 
find, welche jonel beißt, ald daß nichte Neues vorgefalen.“ 
Aus Sebaſtopoi liegt ein Brief über Perefop und Drefia, vom { 
9. 88. barıs, vor. Darin beißt eb: die Beſahung it entſchloffen, Ales 
eher zu ritkiten, als die Beftung den Belagererm zu übergeben. Der 
gelammten dloite ward der Gib abgenommen, im äußerten Falle ſich | 
eber in die Luit zu jprengen, ale an eine Uebergabe zu denken. An 


— — ng — — 


mltal Nıbimef, ein ſeht gelaſſener, erfahrener Seemann, batie jeinen 
Soldaten erlitt, das er von einem Nüdjug nichts wijjen wolle, (Xlo.) 

Berlin, 97. Ott. WPerersburger Nachrichten von geſtern bringen 
Beribie aud Sebaftopol bis zur Nacht vom 20. auf zen 21., mo 
bie Beisiesung fertsauerre. Die Vernüftungen am ven Beiunjswerr 
fe frien mdhig, das Feuer der Alllitten werte von den Mufjen mit 
Erfolg beanımworter; die Angriffe von der Seeſenc Ichmiegen, 

(&%. D. Kor. v u. f. D.) 


Giurgeivo, 14. Dft. Go gewinnt jegt immer mer ten Anjchein, 
ald würse bulo wieder ein größeres sürliımes Korpé bier kongenztirt. 
In dem verſchanzten Bayer bei Stobozia näwlich werden am 2ie Sielle 
der früher ambejoblenen 80 Erdhütten nun 150 erbaut werten, jo daß 
man, die Erohütte zu SO Mann gerechnet, auf 14.000 Mann ſchließen 
kann, die brer ihre Winterquartiere begiehen werden; abgerednet daron 
vie vorläufig im der Stadt untergebrahten 2 Bura.llone. Zurem mur« 
Yen bedeutente Pieferungen von Werfle, Mehl uns Heu fontrahire, umd 
feleft ale nur halbwegs brauchbaren Lokalltäten zu Brosbäderelen ber» 
gerichtet. Unfere Stadt und Umgebung ift durch dieje Provianılieierungen 
venlih Aark ind Mitleid gezogen Denn wenn andy die Odmanli dieje Lies 
jerungen mir ziemlich glimpfl. den Worten jorzern, ſcheues fe ſich doch nımt, 
bei der Eintreibung dieier Koniribuiionen — etwas Anderes ift e3 am 
Ünde nicht, ba bie Lıeferanıen nur eine „Beiheinigung* empiangen 
— tiejelbe Strenge wie bie Nuffen in Anwenzung zu bringen. Omuer 
Vaſcha befinder lm gegenvärtig ın Bufareni; man sagt, daß er ſich von 
da wierer nach Silintia begebe. Bon einem weiteren Vorgehen ber 
Türken vernimmt man nichte. An den Befeſtigungen der St. George- 
Injel, gegenüber der Yandungöbräde der Dampfſcheſſe, ſowie an bem 
Brädentopfe oberhalb der Quarantäne und der großen Kujerne, wird 
no immer fleifig gearbeiter; ed geminnen dieſe Borsiffarionen, bie 
ft nun ihrem Ende nähern, mehr uns mehr ein jehr reſpektables 
Lusjehen. (W. Liohd.) 


chumla, 15. Oft. Geflern traf am den hleſigen Stadtlommandan ⸗ 

tm Hufen Aga eine Ordre Omer Paſcha's and Kalaraf ein, aus der 
hingen Umgegend alle Truppen bier zu Fonzentriren, woraus man auf die 
daltige Ausführung des von Omer Waſcha In Gemeinfchaft mit den alllixten 
Öehderren gefajten Belbzugepland zu ſchließen berechtigt fein dürfte. Der 
#ößte Thell der Hlefigen Truppen it nach Varna beſtimmt. Un dem leht 
wäheten Bla ſoll eine beträchtliche Dejerve aufgeſtellt werben, ob gegen 
de Rufen, benen man elnen Haudſtreich gegen Varna zumuthen will, oder 
—* mwahrjcheinlicher, ald Reſerve für die auf der Krlm operlrenden Vers 
"beten, vermag ich micht zu fagen. Inden wird mit der Truppenaufitel- 
w In Varna für beide Fälle geforgt werben. Geſtern und heute langten 
u Regimenter Mebifs und drei Schwadronen Reiter von bem units 
- unter Omer Paſcha ſtehenden Armeckorpo an, die jeboc bei 
"s böcftend acht Tage verweilen werben, um Bann welter mach 
he a zu ziehen. Trotzdem dag die rufflichen Agenten in ber Kür, 
fellem ihrer verkienten Strafe entgehen, durchfkreifen dennoch) viel, 


val Kernileff it befanntlih am 17. beim Dombartement geiöbtet wor 
'uo® 


* 
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das Sand. Am 10. de. brachte man Gier pwei dleſer Unglückichen aus 
Baſardichit ein, und fie ſollen, mie Ich höre, nach Konſtantinopel gebracht 
werden, da fie ſich bereit erfiänten, über Alles, was fle müäten, aufrichtig 
gu beichten, Dieje Inbloibuen reiften angeblich ala griechlſche Gandeldagene 
ten für Häufer aus Salonich, find jeboch, mie bie bisherigen Unterſuchungen 
ergaben, der eine ein Gandelöfommid aus Mietau, umd der andere Beamter 
aus Djtrom, Die bei Ihnen vorgefundenen Papiere deuten auf weitgehende 
Verbindungen an alen wichtigen W lägen des türfifdren Reiches. In Folge 
biefer Vapiere werben noch Manche eingezogen werden, die ed am menigiten 
erwarten. (£f.) 


Se. Greellenz der Hr. Dberfommandant ber britten und wiertem 
Armee HZ. Frir, v. Hep hat mahfolgenden Dderfonaranse« Befehl, 
darire Iayfp, am 2. Dfiober 1854, erlaffen: „Bei der nunmelr vol» 
Ienderen Beſetzung rer beiten Donaufürfleriküner haben die mir une 
tergeordeten Yıuppen ber diliten umd vierıen Armee den Mari in 
ibre erweiterten bleitenten Gıantguivritere angerreten. Ih ſage den 
Herrn Armee» und Armee Eoıpt-Rommandanıen, jo wie jämmılicher 
übrigen Gegeratität, den Stabe- und Dheroffisieren, endlich ber une 
versioffenen draven Mannſchaft meinen Dank für ibre mußerbafie Aus- 
dauer in den ojı jo beidhmwerlichen und langen Märſchen in unmirtbe 
baren Gebirgen, welche fie zu meiner größten Zufriedenheit durch mehr 
als zwei WDlonate zurüdgelege| haben. Der anbejohlene ftraregiihe 
Zwed wurde burch jelbe erreicht, und dadurch Gr. Maleſtät zes Kate 
fers Allerhoͤchſter Wille erfüle, So wie ih hierbei bie größte Bereite 
mılligfeie uller Yanvesbebörsen in der Eoiye für die Truppen, deren 
Unterfanft und Verrflegung banfbırit zu wärsigen weiß, bin id eben 
j9 den Truppen felbt vie belobendſte Anertennung/ibrer ausgezeichneten 
Mannezucht auszurrüden verpflidier, da mir bei jo großen Armeen 
auch nicht die geringe Mage zur Kenniniß gefommen, — modurd 
jede ihren alten Viuf der Orenung uns Ditziolin wieder treulich bes 
wätrt taben. I empiehle fämmriichen ſeldſtäandigen Kommandanten 
in der nunmehr andaueınden Dielofarion die bier und ba noch erfors 
derliche Vervoldäntigung ber Ausbiltung und Bampleiirung ibrer Trıpe 
ven an Mana und Niere.“ 


0.C. Wien, 25. Of. (Meuefle levantiniſche Nahricten 
Nach Berichten der Trleft Itg.) Der Ylontsampfer aus der Senante If geflern 
Abendo zu Trieſt angekommen. Nachrlchten aus Ronftantinopel teichen 
bis 16. d. Dis, Die lokalen Neuizfelten von dorther ſind unbedeutend; alle 
Uufmerfjamfeit wird durch die Vorgänge in der Krim asforbirt, Weber eine 
Erotf ung des Dombarsements gegen Sebaſtopol war feine Meldung In ber 
turtiſchen Hauptftadt elngelaufen, Ude eutbehrlichen Abrheilungen der türfle 
fihen Belagung follen nach WBalaflava abgeben. 5000 Dann Lürfen find 
bereit® eingefchifit. Die rufflſche Armee, durch Zuzüge ziemlich anſehnllch 


‘ vermehrt, jtedt im guter Poftılon, doch wird an Schaftopols endlidem Falle 


nicht gezwelfelt. Der Dampfer Himalaha“*, welder eine Gorvette dm 
Schlepptlu hatte, traf am 1%, fm Boephorus eln; er führte die Vermunde 
ten und Rranfen, welche felt dem von dem Mufjen unternommenen größeren 
Nutjale Fampfunfühig geworden waren Am felben Tage kam auch ber Dame 
pfer „Waraboc” am, weldher meldete, bie Verbuͤndeten hätten bereitd 300 Des 
ſchuhe auigejtellt und das Feuer jolle am 16, b. eröffnet werden. Der Brief 
eines hoben engliſchen Offizlets verlegt diefe Cröfnung auf den 18. d. M. 
Gine Schwletlgtelt, meiche die Belagerer bei dem Aufwerfen der Batterien 
zu überwinden haben, beſteht barin, daß fle bei ber kahlen und jelfigen 
Beſchaffeuhelt des Borend ſich ulcht hinrelchend mit Erdreich beiten können. 
Die Preiſe ter Lebensmittel ſind zu Balallasa auferortentlich gejtlegen. Gin 
englifher Gontrafs IR zum Behwie der Lieferung von 200,000 Schäffel 
Gerjte und Haber abgejchlofien worden. Nach dem Kalle Schaftopols joll 
Skutarl zum Winterquartier der Verbündeten Menen Die große Kaferne in 
Skutarl iſt mit Verwundeten überfüllt, weahalb eim türfifches Linlenſchlff zu 
einem Nothfpitale umgefaltet werden wird. Nachrichten aus Durazzo in 
Albanien bis 18. d. M. zufolge iſt die Slcherheit auf den Landſtraßen und 
in den Dörfern gefährdet; täglich fallen Mord» und Naubthaten vor. Gin 
fremder Kaufmann, der mit einem Veflrialfchreisen verfeben war, wollte 
fürzlidt Hafer ausführen, allein der Stadträth und dad Volt wiberjegten ſich 
und die Frucht mußte am Orte zurüdsleiiten Aus Smyrna vom 18, d. 
wird gemeldet, dañ ein Spital für 3000 Kranke daſelbſt errichtet werden 
fol, Ueber Piratenunfug Im Archlpel wird geklagt. Nachtichten aus Tras 
pezunt reichen bis 9, d. Dits, Der nach SuchumRaleh abgegangene Naib 
des Schach Schamyl wurde von dem Oberbaupte ber Abchaſen, in deren Ge⸗ 
finnungen man ſich getäufcht zu haben fcheint, zurüstgemiejen. Haſiz Paſcha 
foQ daher vorläufig die Verbindungen mit der abhaflichen Küfte eingeflelt 
haben. — RNoch erhalten wir eine machträgliche telegrapbifche Meldung aus 
Konflantinopel v. 16. b., wonach das zur ſtrikten Durchführung bes 
Tanfimat ernannte Conſeil täglich feine Sigungen hielt. Weiter wird be— 
richtet, General Lüders habe 12 bis 15,000 Mann mach Schaftopol gebracht, 
weitere 12,000 Mann hielten die Koͤhen des Belbek beſedt. Der franzöflite 
General Botquet zeigt ſich beftrebt, die Verbindung zwiſchen der Morde und 
Eüpfehte von Sebaftopol abzuſchnelden. Lord Naglan verbot Griechen und 
eingeboruen Nuffen ihren Aufenıhalt in Balaflava zu nehmen. 


Börſen unh handelg · Qachrichten. 
“Srantfurt 0. M., 27. Oft. —X 2, 
6OY4;  Wenteten 1052; Aalbstahkiee von A004 50; Maniee Dete 
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berbayerliäes 


ten, Holrbauer Eandhopfen: 
Wittelpt. 155 8. 10 k. 


Mittelfränt. Grmäds 1954: Mittel-Onalitäten: Bef,-Betr. 11,08 Pfe., peut. Dertanf | (9. .). Cyan. 

8,52 Bfd., wahrer Mittel: Breit 140 A. — Mr. Verzüglige Qualitäten aut Epalte | _ @, Be. — Bim. 
Uspegenb, nebſt Rinbinger» und Heltefer» Hopfen: Gefammidelr. 158,84 Dir. 

Yeutiger Bertauf 124,76 Pf, wahrer Mittelpreis 169 fl. 39 fr.; Gpalter Gtattgut “. Bonbon, 25. Dit. 

mebd Weingarten» und Mossader» Ent: Befsmmibetrag 15,52 Pit, heutiger | zurop. ——; Bene Gonsert. IBYu; 
Verlauf —— Pir., wahrer Mittelpreis — RE. — fr. Musländifgrs Gut 1854: | uf, Sprn. —, dp. —- 


Baten, Schwehlugtt: Defammtbetr. —— Pfb., heutiger Bertauf —— Pfe., wahrer 
Mittelpreis — M. — fe.; Bühnen, Beltmeriger Bat: Gefammtbeirag 5,18 Dit, 


Allgem 


Sremben- Anz 

B. Hof. HH Wülfez, Raufm. ven @iberfeld ; 
Bucbolz, Am. son Dortmund; Gihhern, Bergwerk» 
Direkter von Miesnad; Schatp, Nentier und Hal, 
Obera aus England; Sand, Kim. von Set. Ballen ; 
Mrtaria, Kim. von Wien; Bunter, Maler von Umfiers 
damı Lauter, Kin. ven Berlin, 

©. Hirih, Hr. Bredet, Kim. von Berlin; ürebs 
frau » Dörnberg, von Dermüatt. 

Hotel Maulick HH. Gerd, Am. ven Lecle 
Beger, Barıiculier von Gtuttgart; Dechet, Alm. ven 
Lohr; Ehüll, Kfın. ven Düren; >. Ghallande, Kapl ⸗ 
tän ven Chur; Hagel uns Bedimann, Kaufleute ven 
Branfiurt. 

Bl. Zraube, HH. Eif, Kauf. von Rärnberg ; 
Blau, Krm. zom Deſihz Wir, Kauf. von Margau; 
Fran Eireka, Urieatlete son Pinz ; Baron v. Freiderg, 
utötelper von Zegernfer; Albrecht, Pfarrer ven 
MWolftsrebaufen ; ». Gteiten, Oberlieutenant ven Gtulle 
gart; Dennerl, Sinbent ven BDelfrn. 


©. Kreuz. HH. Bernkartt, Rfm. von Berlin; 


Brauf, Alın. ven Elberfeld. 

Hatel garni (Leinfelder), HH. ment, 
Babritant von Augsburg; Migel, Landrigter von Er⸗ 
ding ; Frau Zenob, Priwatiere von Augedurg. 

Stachnsgarten. HH. Roubrand, Pfarrer, Erin. 
Held une Fun. Premelis, Würgerstiögter von Glräen; 

ver, Kfm, von Zütich ; Kapfet, Hanbelimann ven 

; Reinemanı, Rfm. von Mlteumußr ; Straub, Butt 
befiger von Interökarf. 

Augob. Hof. HH. v. Daumer, Stadent don 
Ahurnau: Koler, Melfemder, Hang, Ingenttur und 
Wröpte, Resispratiktant vom Mngaburg ; Linder, km 
mermehfter von Bubesbeim; Etrempfle, Bädermetfer 
von Greß-Kifienderf; Die. Heidelhauſer, DOrfenemend: 
Tequet vom Rieden; Riedemeder, Schteinerurtiſtet, Beh, 
Bürger und Ehmid, Vorücher von Bubesheim; Deg · 
gensart, Ehuhmadermelfter ven Dberbaufen; Gogtl. 
Mearrer von Winnisgen; Winkler, Abgeorneter von 
Vchenflrauh; Frau Dom, Brisatiersgattin von Megens+ 
burz; Weiß, Dalce von Immenftsdt ; Dunt, Beivatier 
yon Gılanzenz 9. Langenmaniel, Stabtreriätöfrhreiber 
von Gtranbing; Merl, Ptiealier ven Högflätt; Sap- 
ger, Stuten von Wefternterf. 


c— — — — — — 
ests. Bekanntmachung. 


VBerlaſſtuſcft ter Bimmermeltert: 
Edrleute Wendelin umd (reden 
Hunkele in Martling beir. 
re an ven Müdlafı der Zimmermelfters « ECheleute 
Wendelin md Crescenn Hunfele von Plattling For 
Yerungsanfprüge ya mnhen gebenlt, bat folge inner 
4 Wochen um fe gemifier anzumelden, als auher⸗ 
dem Yierauf bei Auteimanderfepnäg der BerleffenfHaft 
Heine Mädiht genommen werben wird, 





Qutwienkofen» Bertechtt EB. 127"; 
— Besfeitare: Bars 92°,,; ombon 118°/,; Bm 98, 


Mändener Hapfenmarkt vom 27. Dftober 18°... 
reihe 1854: Mittelgattungen, Lanbhopfen: Grfammtbetrag 88,19 
Bf., heutiger Vrrtanf 63,24 Pf., wahre Miltelpreis, 147 A. 48 fr. Bevorzugte Son 
Gefammtbrir, 34,85 Pfp,, Heut. Vettauf 5,71 Bl 
Bolszaders und Auer-Martt-@ut mit Ortsfegel: 
Sefammibetr. 65,97 BF., heut. Bert. 11,58 Mf., wahrer Mittelpr. 
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Bayer. A xte. B6; 
qafue · — 
Die us nie wahrer Mittelp 173 #. 


@elobetrag 43,493 1. 
- 


170 A. — fr. ): 


einer Anzeiger 


4) Eine Gylinders ur mit gelsenem Sehäufe; dleſes 
iR an der Müdjeite gepreht verziert; die lihr het 
ein glattes weißes Ziferblatt mit römtfhen Bits 
fern, die Zeiget Ind von Web ober Stahl. Ime 
nen an ber Dede des Wertes befinzet ih: Echtppe- 
ment ü cylindre. Aigullles. Quatre trous en 
pierre. Sie iR mit efmer ungefähr 9 langem 
Bronerfette versehen, woran ſich ein Schlüffel, eben» 
falls von Bromee, befindet, Mit diefem kann bie 
Use midt aufgegonen werben, Die Uhr iſt fammt 
Rerie 44 M. werib, 
Ein ſwarzer Arad meneiler Wagon, mit fhwargem 
Atlasfutter und feibenen Ruspfen, mod ganz neu, 
an ben Mermeln befinden jih ebenfalls Rnöpfe, 27 fl. 
Gin newer brauntwhener Rod mit fHwargem Dr 
leanefutter, 20 fl. Im temfelden befanden ſich 
einige Irugmiffe und elm Lehrbrief, In Stuttgart 
ausgefertigt. 
Gine fmarge Tachteſe, 10 A. An berfelben ber 
finten fih rechte und inte eden Büpden son Zug, 
um eimen Gürtel burdyuichen. 
Gin guierhaltener brauntuchener Red, die Ehöße 
mit {dwarjem, Me ermel mit gelbem Autter ven 
Orleans gefüttert. Derfeibe iſt am ber linfen Geite 
mit einer inneren und einer änferen Taſche vers 
fehen, in melden ſich wahrſcheinllch Briefe und Nech⸗ 
nungen befanten, 18 fl. 
Gine Welle von Mollenzeug, neu, vom grauem 
Grund, vorh aeblümt, dieſelbe iſt mit 2 Meiben 
Knöpfen verfeben, und befanb fig in ber einen 
Taſche ein Ubriälüfel, 5 fl. 
Eine braunleidene Kravatte mit Zeden, berelis 
geitagen, 1 fl. 
Ein alter braumtuchener Ref, mad Art ber Meinen 
Balrtois gemodt. Als deſendetes Merkmal trägt 
derſelde an dar Vorderfeite mehrere Shmupfieden, 
21.42 ik. 
Gin alter grautuchenet Not, nad älterer Facen, 
mit Knöpfen In ven Mermeln, fonR ohne befens 
bereg Merkmal, 2 fl. 42 ie 
10) Min Vaat Batöfkuhofen, grau gewärfelt, bereits 
etragen, 4 fl, 

Bir erfoden fänmilihe Ciell · und Bofizeibrbörken, 
falls ihnen etwas auf Entdedung kes Thäters ober ber 
geſtoehlenen Gegenflänse Bezüglicen zur Kenutniß kommt, 
anber Mitkeilnna zu machtn. 

Reurliim, den 24. Ditober 1854. 


Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
6.:R.339,1. Haitinger, I. Sanbriäter. 


6837. (2) Muöfchreiben. 
In der ſtraftechtlichen Unterfuhumg, melde: bis 
plöplihe Berjgminten des Löntgl. Bisrrers Birtinger 


von Kleknfaffen, dies Gerichts, amd das Fetzlen ber in 
feiner Berwahrung gemeirnen Gtlftungsgelver neranfaft , 


dat, erſcheint eins genaug Kenntn‘ Vermögend« 
un feines Eduldenkannıs ran er 


2) 


3) 


9 


6) 


6) 


6) 
8) 


9 


heut. Bertanf 5,18 fb., m Mlttelar 
uns Kreis Wut: Grfemmibetrag 61,00 Pfe., heutiger Bertauf 41,78 in, 


, 26, Oft. 4%, pen. 98-10 
Iyreg. 75.80 (hear), 75.80 (mu Bisterung Gute ERis.), Bkarkhahe 
88250 (haar), 982.50 (2. &. M.), PartsrBrrafburg 843.75 baar, 42,50 
Iproy. NA @., mn Shut 33), @, R. 


@.; (1861) —. Mim. Anl. 87°, @.; Ruf. —XRC 


eis 150 — Me; SangerGtabte, Yann Here 
t6 I. Mlte Hepien werslerenen Urkprungs umb Ms 


ters: Cefommbetsag 18,56 PR., deuilger Wertauf 14,71 Pfr. , wahrer Mitte 
reis 78 fl, 36 r. Gumsia afer Heplen: 454,97 Din, heut. Werk. 272,48 ph, 


(aat}, 98.25 (mm Bieferung Gabe 


Ant. 53.50 @. Dil (1834) — @.; (149) — 


Reniols Aprey. BY: mem 3'/upıg. ——. pe 
Bi. —i "Bor. Im. en äh: 





Verantwortliche Weuaction: Dr. 3. Waller. x 


». 






erfolgenbe Anmeltungen gu Brotofel zu wämen und 
‚ bafiaft anter zu (enden. 

Da diefe Liguitarion feier Zelt and bei Mertbeb 
laug bes Müdiafles vor dem zufimsigen Gerichtt Ber 
rödjlhtigung finden wirb, mim vor den madıheiligen 
Folgen der Werfgmeinung einer Merterung gewarnt. 

Zugleld wird Jedermann, ver an Pfarter Bittin 
ger nod; eine Schuit abzutragen hat, aufgelorzert, feld 
bei ober bie zu oblgem Termine anfer anemelden etır 
gu erlegen. 

Hliters, den 4. Otiebet 1854, 


Königliched Landgericht Hilders. 
Der königl. Landrighiet 
Widenmann. 


6820.13) Belanntmachung. 
Am 


Freitag den 1. Dejember Laufenden Jahres 
Vormittags 10 bis 42 Uhr 
werben im Mathtaufe zu Gremffen die nasgrlaflenen 
Brühungen ber werftorbenen Bader Kafpar und Maraar 
rerha Breimfhen Ghelemte tertieibft öffent melſß · 
Bietenb vertauft. 
Dieſe Befipumgen deſtehen In: 
4) 0,07 Tagw. Wohnhaus mit Badofen, Gtalung, 
Keller und Mifkätte über ber Galle, 
0,005 Zagw. Stadel am Höllmüblmrg 17, Rnipeld, 
0,02 Zagw. Brasgarten am Hölmühlmeg, 
Geweinderedit zu einem ganzen Nupanieile ar 
den unsertheilien Gemelndebeipungen, Tann 
das Recht zum Bierbrauen, Dirrfchenten und 
Branatwelnbrenmen und mit einem ganzen Forſt · 
recle · Auibelle am der jepigre Vörgerwalsung, 
vermallgen Etastiwaltung Hohenwart, 
int Gefammtf4ärumgsmerihe von . 1000 E, 
2) ter realen Barerperehrigfeit, ur. 40, 
die wit aleine, fonbern nur gemeinz 
fhafıtlg wit ben vorhergehenden Ber 
finumgen zerfauft und abgegeben wird, 
8) 1,44 Tgıe: Adet im Meplesrerg, Tatt 
4) 0,56 Zagısı Miele, daſeldſt, Tare 
5) 1,08 Zam. Adtt im der Renchen, 
fänmtlic auf Greufner Markumg 
6) 1,76 Tom. Wiefe, die Bcht 
zwiefe auf Bühler Marlung, 
Beig» ums ern. E 


Ad Nr. 7809, 























Le 


* 
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Oeffentlicher Rechenfchaftsbericht und Dank des Gomites Giefing zur Hilfe für arme Brechruhrkranke. 


Pa umteriertigten Gomitö find mähtend der dahler hertſcheuden Ghelera ⸗ 
Gpiremie ven erlen und dechherzigen Wehlthätern piele und teiälihe Baden an 
Gr und Naturallen zugefommen. Dabardh wurde «4 bemfelden mözlih , In ven 
Tagen allgemeiner. Zrürjal den Mothleivensen und Armen allfeitige Ollfe su ver 
jgehlen und proghglatiijge Auſtalten zu errichten, bie von tem eriprießlihiien Bol 


17) Kerner folgende Meitungeftüde zur Vertbelfung: 8 Manzshemben, 9 Franeme 
Hemben, Knabenhemden, 5 Mäpchenhemben, 9 Kindethemetn, 6 Welberröde, 4 Mäbe 
henröle, 4 wollene Unterräde, 1 Mäpdenfpenfer,i Mäphenbeintleie, 6 Raaben« 
beinfleiver, 4 Janter, 13 Kinberftrümpfe, 3 Paar Soden, 1 Paar Zeugſchuh. 


pen waren. Das Comitẽ füslt Äh daher werpflihtet, Aber bie Berwenbung ber Ausgaben. fl: iu. db, 
geipendeien Beiträge einen Öffentligen Megenfgafisberiht abzulegen, und dem grefi 1) Auf Suppen wand ptephylaktiſche Mekanftalten : 
mütsigen Beben im Namen ber unterflünten" Armen und Malfen biemit den tief« ®. Im Rrantenkaufe wurden veradreicht Diät: und Sqhleim · 
gefühlteten Dank auszufpregen mit dem MWanfhe, ver Dergelter alles Guten wolle Suppen 4850 Berliomen - + 2 2 2 7 0... 1 24 — 
Min hiefür feinen Gegen »+rleiben. b. An arme Choteratetendalescenten halbe Rot 949 Por 
Einnabmen. ſI. m d. Honın .» ee er CR eh 
A, Am Belbbeiträgen: ©. An eonferlbirte Arme ganpe Keſt 1300 Pertienen . 260 — — 
1) Ban Ihrer Ralf, Kt Heh. ter Bran Prinzeffin Baltpeb. . IE — — d. An arme Mrbeiter zum Mrüßftüde 1938 Berttonen 
2) Ben Ihrer Etcell. ver Grau Minijter Graͤſin v. Meigersberg 0 —— DIEREÄREBE u 02 a we er ae in 0 — 
3) Ben’Sr, Erc. dem Herrn Staaramtnler Graf od. Reigtraderz 100 — — 2) Auf Autanf von Getreld zur Brobvertbeflung 12 Schäffel 
4) Ben Herta Grafen d. Geguenderg- Dur - . » 2... 0 — — Korn mit andern Mulagn . 2 2 2 Hr nn. RK 
5) Bon dem serlebten Hoſbanquier Hrn. Baren Simon ».Gistfal 50 — — 3) Auf Berikeilung von Schuhen und Eträmpfen und anbern 
6) Durd den tal. Dbermebizinafratg Dr. Bfeufer . . . . oo — Altitungsläden : 
7) Bem Gomitt Münden zur Hılfe für Brechruhrtranke 00 — — 271 Baer Schahe und GHefeln an Kinder und Erwachſene 473 57° — 
8) Durd Hehw. Ore, Srabtpfarrer Alzuer vom einem Ungenannien 100 — — 68 Baar Strüupfe La... 2 ern “ses 271 — 
9) Derch Hrn. Prisatier Zeitker in München von einem Unger 4) Huf inriätung des Gpolerafpktals, an wellenen Bettbeden, 
BEE 3 re ee DD — — Leid ſchüſſeln, Tragbahren m. c. 4128 7 — 
40) Ven Herrn PBulsermöller Hasler in Refenheim . . . . » — — 5) Für Bepürfniffe im der ärztllchen Befuhsanflall . - - - 7 31 — 
At) Ben Henn Detawitih gated Die babler ı . . . . - IB — — 6) Für Aufſtellung von Kranteuwäriernnn261 1 — 
12) Die son biegen Bürgern vergernommene Öauslollette beirug 140 24 — (Bon tiefer Summe if die Hälfte refundirtlh.) 
13) Die son Herrn Staetpfatret Aignet dahiet neranftalteien 7) Auf Leientößen verſterbenet Mrmm - x...“ 180 21 — 
poei Rirhentolelien ertmgen . 2 0 000m. 38 33 3 8) Auf mementane Unterläßungen an Gb . » 0... 138 42 — 
Gemma - 1200 97 3 9) Auf tefuntirliche Derlhüfle - 2 nen ern 0 — — 
B. An Returalien: ge 10) Für einftmeilige Unterbringung der einfagen und Doppel 
änler & 1 die aus feine m » Rerien- Weiſen . . De ae 1213 28 — 
14) Frelhttt v. Schatler überjhidie ſelnet Milly 1 — — — 


an Selfenfabrik 50 Pie. Mills: Seifen in' Pfe. 
Erden geſchnitten. 
15) Herr Delawerth Simon In Münden überfgidte 40 Bon 
teilen nerken Angeheimer ⸗ Wein 3 
16) Dart den Sal. Werthtsargt Herren Dr. Kalitorf erhielt das 
Gomte som ungenannien MWohlthätern 10 Bildes zur 
derchlaufenden Verthetlung zem Adterlaibbreb. 
An ſelchen wurkem wertbeilt TE. u u nenn 10 


Du Speditionen nad) und über Feipzig 


alız Brgenden bes In: unb Maslandes, jämmtlihen fontisentalen und üderſtelſchen Hafenpläpen fowie Zurafll 
oder Art, empfehlen ſich winter Zuſchetung ſchnellſter and bißigfter Berienung 


geipzig, im Dfieber 1854. 
Hineckel & C* 


6756, (3 6) 
ss. @piktalladung und Subhaftatationdpatent. 


Der Rrämer ran Burfhenreiser und feine Eheſtau Margaretha, Wiettwe bes verlehten Handels 
ueanta Adam Schmid babier, baden fi freimillig dem Konkarsverfahren unterworfen, 
Gs werben daher bie geſetzlichen Üriftstage, uns zwar: 
Grfter Eoitterag zur Anmeltung und Nahmelfann der Morterungen und Ihrer MWerzngeredhte auf 
Montag den 2O. November d. Js., 
Zweiter Gbittatag zu beit Gineren auf 
Breitag Den 22. Dezember db. 38, un 
Dritter Eriftätag zu ben beiserfeitigen Schlaßbandlungen auf 
Montag den 22. Jänner F. F8., 
jedesmal Vormittags P Ubr Dabier unter tem Netsnagibeile biemit anberaumt, daß das Nihtericels 
zen det dem eriien Editietage die Auefdliegung von ber Maffe, bei dem gmeiten und beitten Griftstage aber beit 
Ausiälen mit der Ireffenten Handlung jur Folze hat 
Ber etwas sen den gemeitifhuflbmerifihen Cheleuten im Handen hat, ober am birfelben etwas ſchuldet, hat 
(aläeh dei Strafe der nodmallgen Peiftumg lediglich am dee Kontursgericht abzuliefern oder zu zahlen. 
Die die jept befannıe Paſſtomaſſe befteht in 10,000 R. Hypethetſchalden, in circa 1000 A. Kurrentiduls 
den, mäbrenb die MAlıtumafie auf 8257 fl. aefbäpt if. 
Zar Berwerthung ker Afılomafle, und zwar; 
Ar gun Derüeigerung der Mebiliarihaft, deſtehend aus verſchledenen Hause und Delonemie-@erätbihaften, 
Ara 100 Gimerfähern, einer Quantität Heu, Strob und Haber, GB Währkufen, 2 Dierden nebä Geſchler, ciner 
Rab, einem Wagen w. dal, iſt Sermin anf Mittwoch den 8. November d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im gemeinfchulenerifden Haufe, uns 
B. zus Derfüelgeriung des Rnmifens, nenlid: 
1) PLRe. 170 Wohnpeus fammt Stallang, Schupfe und Hofraum zu 0,19 Dezim., dann ber reas 
len Srämergerehefame, Gemtluderecht zu einem Nupantheile an ben mod unveriheilten Bemeinbes 


Fiſcher, Pirger 


24 6822, 


gründen, tarirk auf ee Bern . 2.2000. ok, 
* 2) der Untheil an dem braunen md welßen Breäufaufe . . oo 2 2 2 20 180. 
3) Pi. Rr. 1033 ter Helpibeil im Treffen zu 1,57 Dejlm. 214 Benefl. . . . . 30. 
4 . 848 das Spitalfeld gegen Alt zu 2,15 Deiim. 9 Bon, . . . . 350, 
5) „ 913 ber’ Stadtl vor dem Böhmerihor zu 0,07 Deyim. 27 Bon. Rt. .: 3850, 
o . 614 2as el» auf der berlten Miele 30 3,62 Desim. 9 Bomcht, . .„ 500, 
7). 1730 das Gelb im Buteneip zu 3,91 Depem. 7 Bent. . . . . . 400 
8). AT7E das Melb im Miemling zu 1,10 Depim. 7 Beust. . > > >. > 150. 
d) „ 957 Me Wieſe beim: Tetffenhelz za 1,56 Dazlm. BD Ben«RL . .» 200 
10). 1805 die Mtefe im Guttermip zu 2,39 Depim. 8 Bonall. = = = 22 30 
11) „ 952 die Wiefe am Mfterwelher zu 2,40 Dezim. 12 Bon.sRt, 450 e 





a Summe: 7950 “ 
* uf Freitag den 22. Drjember d. 38. Vormittags EA Ube in Ian Rassiel ei t. 
trtaro Afſeſſore bakter amseraumt, wede bezüglich des Zuſchlagea⸗ nach $- 64 des Hypsihe 


oe — ber 55.98 — 101 des Projefgefeped vom 17, Mon. 1537 verfahren wird. 


—  Königlihes dgeri ü 
URr:, 387,1. is h) {L, ar gubgeri@t aettmän 9 * c. Batl. 


— — 


Giefing, ten 26. Otiebet 1854. 
Das Hilfd-Gomite. 


Joſ. Miguer, Pfarrer. Dr. 
Georg 


Spieß, DiätritteArıt. Pauly, Berficher. 
Eder. Karl Heinzel. Fof. Schmidt. 
Aigner, Brototolführte. 


8500. (2) Mufforderung. 
Belpmäülter en. Dettenhofer 
weren Darlebent. 

In tubripieter Gereltfade wird der Soͤltuet Andre 
Dertenbofer von Wildenbetg in Nüdädt, daß er ſich 
vom Haufe ſchon ſeit längerer Seit wiedet entfernt hat, 
fein geaenwärtiger Aufenthaltsort unbefammt if, une bee 
»on ihm früher benannte Jnfinuatiens« Mandatar kie 
Annakme der Defcere verweigert, weil er obme fein 
Difen and witer feinen Wilen ale Inännatlene Mans 
batar angegeben mwurbe, aufgeferter, binnen 3@® 
Zagen win fo gerelffee hlereris zu erfhelnen, und den 
unterm 1. September ver. Je. biererts erlaffenen Zahl 
ungsauftrag in Empfang zu nehmen, ober binnen bere 
felben Frift von 30 Karen feinen gegenwärtisen Mufs 
enthaltsort amber ampupelgen, alt aufertem odiger Auf · 
trag, fe wie ale weiteren Verfügungen am das Ge · 
richtebrett geheftet aud für rite zugeſtellt eracnet were 
den wärten, 

Roitenburg, am 14. Oftober 1854. 


Königlihes Landgericht Rottenburg. 


Der lönial, Landrichter; 
Schütz 


ER. 98741. 
ss”. Bekanntmachung. 


Der Köbler Mntreas Fiſſchödet yon Rendfing 
hatte feit tem Jahre 1642 üter Heltec und Reth — 
auf über Ellingen uns Met — wad Mürnberg eine 
Bottulonzeſſien Inne gehabt, 

Derfelde bat heute auf dplefe verjichten 

Der nun am dernſelden aus dieſet feiner Beten ⸗ 
elgenfhaft eine Aorkerung -yu maden bat, bat biefe 
dis zum BO, November I. 36. vadier anjumelven, 
als font die auf dem Mumefen des ıc. Fiſchöder 
eingetragene Gaption von 200 A. ohne meltere Rüds 
fig venahıne geloſcht werten würke, 

Grering, ben 17. Otlebet 1854. 


Königliched Landgericht Greding. 
Rampini, t. Lantridter 
GR. 41. cod. Felletnaeder. 


so. Bekanntmachung. 

Fu ter Gantſacht bes Ziinmermeiſtere Johann 
Mintler zu Wafferbarg wird das bießgeriättige 
Prieritäis-Erlenntnig dem 23, dich 

am Donnerftag den 3. Mobember 
en vie GWerichtstafel angefchlagen, was Hiemit defaumt 
gemacht wird. 

Baferdurg, am 24. Dfisber 1854 
Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der Löntal. Bankrigier: 

GR.261,L Baar. 





7.105 Ediktalladung . 


Bär die vier leurteabaeſenden Gtüdet tes Maurere 

Jeheun Wifgidel zu Amberg, nämlich: 
I) Iebenn Ghriüepb Wipgidel, geboren ben 8, 
September 1731, 
2) Anton Jetzenn Wißgidel, geboren ken 2, Jane 
wer 1734, + ' 
8) Jebann Ulrich Wifgidel, geb. ten 13, Sep 
tember 1736, 
4) Mitar Xaver Wifgitst, geb. dem 26, März 
1747, 
war auf tem Haufe beafelben ein Elierugut von 404 4. 
28 fr, werfichert gewehen, weldhes nebü ben kanom ſert 
tem Jahre 1599 angefallenen Zinfen im Beträge zu 
82 A. 36 fr. am 9, Augnſt 1873 von dem Magiſttate 
Aoıberg an kas f. Stedtgericht Amberg zur tatatett - 
fra Vetwallung übets ſeſtu werten if. Geitten Bat 
fi dae Vermögen auf ungefähr 2000 f., welde anf 
Tiere Orpeihelen ausg.liehen fiiny, erhöht. 

Ra oltlfach gepflogenen Kecherchen konnte über bie 
Belt und Urfage ber Fnifermung ter Abweſenten, ihren 
Aufenthalt, das Berhansenfeln ven Veideserben ober 
fonligen Berwanpten nichte ermittcht werben. Iht Water 
Jehann Wifgtdel war Mauter zu Amberg und Geha 
bes Baucta Johann Wippidel zu dichtenhef, Land ⸗ 
gerlaue Amterg, ſtatb ken 3. Degember 1757 zu Am 
berg ; ihre Matter Cliſabeiba, geb. Shart, Tedıter 
des Beijipers Gleetz Sharl zu Amberg, ftarb rem 
25. September 1770; ihr Gtuder Johann Wißgidel 
dabier Hard om 28, März 1794 mit Dintelafıng 
einer Bier, Momens Magdalena, ged. Mebl, wilde 
am If, Mär; 1816 im Epltale vabter verſtard. 

Die Abweſenden Gatten zrei Ehmeflern, nämlic 
Maria Margaretha, geb, den 1. Ottebet 1739, und 
Maria Dereihta, geb. Den 1. Efteber 1740, über 
deren Beben and erwaige Velbeserten mides ermittelt 
werden fomnie, 

Es ergeht nunmehr an die gedachten vier Landes ⸗ 
abmejenzen kle Auferderung, id innerhalb einem 
Sahre zur Empfangnehme ihrte Vermögens dabier 
zu melden, witrigenjalls jie für tobt erMlärt merben 
würken, 

Zusleich werden au vie nähen Berwandten und 
Gebsbereiptigten terfelben aufgefordert , innerhalb glei · 
der Zabreairin ihre Auſprücht an das ftaglicht Mers 
tögen tabter anzumelden und ihre Kegitimattontnad 
wetie vorzulegen, wirtigenfals das Wetmö,er ber ab ⸗ 
meinten Jehun Wifgidel'ihen Ebtne nad ihrer 
Teresrillärung dem T Fiefuo auegeantwertet werten 
witd. 

Auiberg, den 29, Mal 1654. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Amberg. 


Der fönigl. Ducktor: 
Frhr. dv. Ehüngen. 


E.:R. 3889. v. Lilten. 
si. WBefanntmachung. 


Zu ter Grittalarang vem 29. Wai $. Je. wirt 
wadträglig bdimerft, daß, wie ji Ingwilgen ergeben 
bat, Iobann Wifgidl, Vster ber lantesabweſtnden 
Jehann Ebtiſteph. Anton Johann, Jebann Ulrich und 
Mitar ZKader Wißglal, zwel Shwrürn Namens 
Barsarı uab Margareıha hatte, mit weld" Icpterer ſich 
ter Edmeitermeifterejehn Uttich Grig ven Amer 
ıal am 21. Cfieder 1727 verchellht bat. Mas dier 
fer Sie iſt ein Mätchen Mamens Barbara entipreffen. 
Dacſelbe bat Eh am Pi, Februar 1751 mit dem 
Beuttaſohn Peenhard Janger verehrliät und in bie 
fer Ehe zwei Kinder Nemeus Kentad umd Michsel 
CEhriephe, erfletes am 12. Ärbemar 1759 und das 
andere am 13. Muguft 1754 zu Higienkef geboren, 
won terem Leben und Auſenthalt, fewie alemfalläger 
Niglonmenihalt mins ermiitielt werten lennte. 

Umdera, den 20, Dftoder 1654. 


Königlihed Kreis und Stadtgericht. 
“ Der Röniglike Direkter: 
Sehr. v. Ehlngen. 


GR. 307. Biler, Mer. 


Ele volfemmen Mrmer, am Bft keidender bitter 
um Befsältigung ie Schreiben ober Meduen gegen 
ſeht difige Beringangen. O. Hebt, 


m — 

Neue Cifenbahnfahrten:Plane mit Doften 
Anſaiuz fin ju haben Am der Ürpebitiom dieſes 
Blatıet, 








28580 
868.127 Bekanntmachung. 


Am Freitag den 3. November I. Fs., von 
Vormitcags % Uhr beginmens, werden von ber 
Ertonemie : Kommijten des tal. diem Ghenaurlegerss 
Regiments König mehrere zum vienälgen Geeraucht 
sit mehr gerignete Öezenftanbe, ala: Mäntel, Mans 
teljäde, Plerponeden, Sauelpelzt, Bırrtifiregel ar. ic. 
tn der Set. Ulripelaferne dahler gegen zleich baare Ber 
zahluug öfjentld wrrkeigent. 

Augsburg, ben 22. Klisber 1854, 

6835. Bet Krais & Hoffmann in Etutt: 
garı it fo edem eriiemen nun in der Finſterliu'⸗ 
jagen Buchhaudlung (Saleatotſat aht Are. 21) in Wüns 
en zu haben: 


Phufikalifcher Atlas 


ven 
Zraugott Bromme. 
In 42 coloıtsien Tafeln mit 33 Bogen Trrt. 
reis, ſejon uns folid ned, a 16 1.12 ir. 


Diefeb Brohtmert enthält im veihhaltigem „ fafıe 
lichera Terte und hen zeztichatten Karten umb Siltdern 
tas Mißenswürbisfle aus ter phyftſchen Beihrei» 
bump.ber Erte med des Himmels. Belonters zu em+ 
virblen iſt es els Otlfacaittel zum Sturium der ſegt⸗ 
nennten phpiifaltihen Geograpbte, und mir 
folgen Ediülern uns Lehrern mwilltommen fein, melden 
Die gewöhnlichen Atlanten nidt geaügen, bie beiten 
blaber rich euemen aber ihres enormen Preifes vegetn 
ungsgängli bleiben. Den Bejgern ven Dumbolbıs 
Kosmos kürfte nefer Allan geradezu unentbehrlich 
fein, 








6820. [2°] Gm 1. Seerter wünidt die Revifon 
guteberzl. f. a, Nechuungen au beſeraen. D. Urbe. 





6833. Der Waifen; Verein für die mitt: 
leren Stände latıı zw f.tner fährkihen Gbenerale 
Serfammlan; am Montag den BO. d. Abende 
5 Ubr im EAulpaufe der Rrühlingefirahe (über 
1 Zreppi) ein. 

Münden, den 28, Diteber 1A54, 

- Der Ausfchuf. 


——e____[ 
Wohnungs- Veränderung. 
Der Unterseichnele wohnt jetet im der Theati- 
nersirasseär. 342, ‚ 
F. von Fogolari, 
Professor der italienischen Sprache 
6676. (56) und Literater, 


2aden: Veränderung. 


6792. [36] Meinen verehrlihen Kunden 
bringe ich biemit zur ergebenen Anzeige, de 
ich mein Verkaufsiofal im der Kuufingerfrage 
Nro, 19 verlaffen, und bagegen das in meinem 
elgenen Haufe am 


Carlsplatz Nr. 4, 


— dem kgl. Eadeltencorps gegenüber — 
begesen babe. 

Für das mir bieber gefcenfte Batranen 
verbimblirhit dankend, birte ih, es mir aud in 
meinem neuen Lokale gürigk zu bewabten. 

Münden, ven 22. Dftober 1854, 


Jakob Rackt, 


Säidlermeifer u, Haadıdub»Raprifant 


Die älteren Matrikela dea Bisikams Üutying, ven 
Dr. Martin v Deutinger, dw jaia bunten, 
1880, ana zu 6 fl. 30 Ir. zw verkaufen. D. Mehr 








6832, 


Todes: 


Unlieb »eripäten 


Anzeige. 


Allen unferen enifrmten Vermankien unt Aremmbert mibmen wir bliemit die Zrauerlunte var bem am 17. 
v4. Mit. in Pamtrrg erfelsten Abdleben unieret innigdscliehten Onkels, bes f, db. Kımmerbtira und Demfapitalar 


Franz Carl Sreiherrn von Redwis- Schmöl;. 


Gr farb mac jahr langen fhwiren Yeiten, ergeben in den Willen des Seren uap gefärft burd Me heitl- 


gen Etertfotramente im Töten Vebentjahre, 


Ludxtathaſen und Edmölz, ben 20. Oftoter 1854. 
Heinrich Freiherr von Werwig:-Shmödij. 
kr, Oscar Freiherr von Mebwig: Schmölz. 


6821. [a] 


Georg niehle, 








Schneidermeiſter in München, Mefidenzitrafe Nro. 18, 


tunpfehlt ſein reichhaltiges 


LTager in Stoffen und 


fertigen Derrenkleidern 


zu Äußeijt billigen Ureiſen, unter Garantie reeiler Berienung. 





6678. [15 b) Die allgemein als wirkfam anerfannien 


Benft: Bonbons 


(p»te pectoräle) 


son Eh. Koller, Gontiter, Beorae ii inal 
fint fertwägtenn zu Haben bet tem her: ——— u 





Eb. Holler, Gonbitor, 


am Dulrplag re. 11 gm Ruerrbrdupaufe)- 





6831. Im Werlage ter Deu er ſata Geheimen Ober» Hefbwgeruderri in Berlin in erfgienen und in 
allen Budsenblungen, in München in Joh. Balm’s Hofbuchbendlung ıı $aden: 


SE Eine Beilage wird morgen Mittagd 12 


Drud von Dr. .Bolfax Sohn 


Die Jugend Eaterina’s de' Mebdiei 
. ao Mifred von Meumont. 
15 Bogen. 5. gebeftet mit einem Kirelbilse reis 1 Aple. 15 Gyr. oder A. 2. 42 fr. 
Den deurſelben Verfaſſet find früber bei ame erfchlenen: 
Die Garafa von Maddaloni. Neapel unter Spanifcher Herrſchaſt. 
1551. 2 Die Brete 4 Thit, orer fl 7. 12 fr. 
*—* Italieniſchen Gefchichte. 1553. 2 Bände. Preis 4, Ihr. oder 
8 T, . 















6534. (21) Wenige Tage noch it Das Rundgemaͤlde von 
8 erufalem ; 
babier zur Schau ausgeftellt, und wird vielleicht nie wicher in Deutfchland zu ichen fein Dei 
wegen werden Ale noch eingeladen, melde die erhabenite Bedeutung biefer ewig denlwuͤrdigſten 
Start und Landſchaft ver Welt durch Glaubendgefühl erfennen, ſich dieſen getan 5 dm ante 
tteutſten Bilve zu verſchaffen. Es iR won Morgens 9 lihr bie Abend 4 Uhr Füße, 





Beilage zu Rro. 258 der Meuen Münchener Beitung. 


30. Oltober 1854. 





Muüncheun, 30. Okftober. 


Se. Maj. der König haben Gib vermöge allerboöͤchſter Entſchließ 
vom 25. vor. Mid. allergnäbigft bemogen gefunden, den Domfapirular 
Johann Bapt. Schmidt in Gihfläpe in Müdfiht auf feine währen» 
eines Beitraumes von fünfıig Jabren in eripriehlicher Weile aeleifleten 
Dienfte das Ehreukteuz des Eal, baber, Lubwigsortend zu verleihen. 


Se. Mal, ber Könlg haben Si unterm 27. Dftober 1.38, aller» 
qnäbigft bewogen gefunden, den funftionirenten Staattanwaltt-Subfli« 
tuien bei dem Kreit- und Siadtgerichte Münden links der Iſar, Otto 
Freiberen von Bölbernporf, in proviforifcher Eigenſchaft zum 
Minifterial-Sefrerär im Srasseminifterium ber Juſtiz zu ernennen. 


Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
fen Induſtrie⸗Ausſtellung zu München. 

Hr grofie Dentmünze murbe ferner zuerkannt den folgenten 
nichibabtriſchen A-eftellern: 

(Bortfegung.) 

IV, Bruppe, Nahrungsmittel und Begenflände bes 
verfönligen Verbrauches. 1) Mebl und Müblfabrikate, Srärfe, 
Teigiwaaren, Oblaten. a, Privil.Dampfmühlenaftiengefeils 
ſchaft, Wien, Deflerreich, in Betracht ber Schönheit und Ausgiebig- 
keit des Produfis und Großartigkelt ihrer Leltung; b. 8.8. Rierid, 
Direhor der Getreitefleinfahr., Rudoletz Defterreich, für bie Erfindung 
des zur Bierergeugung in den Tropenläntern und auf Schiffen vorzüg- 
lich geeigneten Grtraftes (. Getreideſtelnes“); c techniſche Direk- 
tion ber Walzmühle, Peib, Deſterreich, wegen aus gezeichnetet 
Oualitãät det Fabrikats und Musdehnung des Geſchäſts. 2) Zuder. 
9. Babifhe Geſellſchaft für Zuderfabrifation in Wag- 
häufel, Baden, der Melis Mr. 1 dieſtr Babrif nimmt unter den einge- 
fenteten Proben eine ber erflen Stellen ein, ter weiße if der ſchönfte 
auf ter Austellung, der Barin gebört zu den beflen; ber Spirkus ft 
ſeht ftarf und rein; bew Betrieb grofartig; b. U. Eh öller, Zuder- 
fabrifkeffger, Gıkowig, Deſterreich, megen ausgezeichneter Beſchaffenheit 
feiner Raffinate; c. Robert u. ©, Runfelrübenzuderfaßr., Großſen ⸗ 
Ipzwig, Defterreich, in Anbetracht der manchfaltigen Produkte von gro« 
Fer Schhuhtit und Güle; d. Arnolpi, Zuderfabrik, Borba, &.-Go- 
burg · Gotha, wegen ausgezeichneter Leiſtungen in ber Zuderfabrifatlon. 
3) Weine. a. Kuenzgeru. @, Preiburg, Baten, megen audgezeld- 
neter Fabrikatſon und dem Achten Gbampıgner Äbnligen Beihmades 
ter Schaummeine ; b. Datıb. Müller, For, @irsille, Naffın, für bie 
außgezeichnere Qualität der Sorte „non pareil“‘, wodurch dieſer Mein 
a6 mouflirender Rbelnwein die erfie Steüe unter den vorbantenen ein« 
nimmt; c. Franz Keibenfroft, Hofmeinlieferant, Wien, Deflerreidh, 
Die billigen Sorten zeichnen ſich durch gute Dwalität aus, die füfen 
And aber bie aufgezeichnetften der Audflellung ; d. Staptgemeinbe 
Neriaf, Deſterreich, wegen quer, tbellwelje andgezeihineter Dinalitdt 
und ungemein billiger Preiie aller audgeflellten Vroben. 4) Wats, 
Seife, Wırfünerien, Wichſe, Kerzen, Beleudtungsgegenflänte a. 8. 
B. Grodhaue, Darmfladt, Broüt, Heſſen, wegen ber aufgezeichnet 
ſten Oualltät felner Sautfelien, ald Kernielien und Meinbeit ver Bes 
arbeitung, ſowie ſeines befannten Veitrebens zur Hebung dieſes Fabti- 
lationt zweiges in Deutſchlaud z b. erfie dfherr Seijenflederger 
werfögefeltihaft, Bellger der Mpoloferien» und Geifenjabrif, 
Bien, Defterreich, im Rückſicht auf die ausgezeichnete Beichaffenbeit der 
Gtearinfergen und bed bekannten Mufed, jowie der grofien Hustehn- 
ung der Fabrikz c. Priv. Millpgferzenfabrifsaftiengefell« 
ihaft, Wien, Defterrei, wegen ber ausgezeichneten Seſchaſſenheit ber 
Siearintet zen, Billigteit und Güte ter BDelvederefergen und bes befann- 
ten Rufes, fowie der grofen Musbebnung ber Bibrif. 5) Aebakfabri 
fıte, a. ff Zabakfabritfen- Direktion, Wien, Defterreich, we» 
gen der forgiältigen und-richtigen Behandlung der angewandıen Tabafe 
ferten bei allen außgeftellten Babrikaten, weiche binfihilih ter Sön- 
beit ter Arbeit allen vorhaudenen Wahrtfaien bed Zollvereins an bie 
Seite getellt werben können, wat bei ber Abweſenheit jeder Konkurrenz 
biſeudeta anerkannt werden muß;cb. Wilh. Ermeler u. 6, Berlin, 
Jreugen, wegen der großen Mollenvung der Arbtit in den Tabalfabti- 
ten diejea Geablifememts, eines der erſteu im Breufen; co. Garl und 
Bi. Garfan fen. Dulsburg, Preußen, bie Babritare zeichnen Ach 
dark) eine große Bolenbung der Arbeit aus und If dieſe Babrit gleich 

Fls ald eine der erfen, Preußens anznezfeunen. 

f & Raihinen (mit Austlus ber Dıud- und land» 
* Ahe und her Apparate, für chemiſche und phar ma- 
1, aber, Gluß; aller Hllisibeile, auch der Arbeitd« 
une Maſchi aller Art und Baulon- 
Babrifant von Böih- und Nettungsgeräths 
ie portmäßigen ‚Konftiuftien unb 

i Men. Beueriprigen, , 
fen; b. Georg ur 
6, Hannover, wegen ber 





außgeftellten preismwürbigen und in eimer ſolchen Art ausgefükrten Po» 
fomotive, wie ſich die Arbeiten tierer Werkſtatt jeit längerer Zeit vol« 
kommen dienſtiüchtig erwieſen haben, fo wie wegen ber fonfigen ver« 
dienftlichen Leitungen biefer Werkſtatt und der non dem Ausfteler ein« 
geienbeten hemiſchen Vrodukte; c. 5. D. Schmitt, Majinenfabr., 
Wien, Deſterrelch, wegen der zwedmählg fonfituirten und gut audger 
führten Dampfmafdhine mit Luft= und Waſſerpumpe für Auderfletereien, 
ber zweckmaͤßig angeorbneten Beueriprigen, un» wegen ber fonfligen 
Verrienfte um Guporbringung des Maſchtnenbaues in Deferreih; d. 
Privil. Mafbinenfabril ber Wien: Raaber»-@ifenbahn- 
aefellihaft in Wien, Drfterreih, wegen umfalfender Leiftungen im 
Xofomstivenbau; e. Heinrih Uhlhorn, Biima: Dietrih Ublborn, Gre- 
venbroich, Vreufen, wegen Originalicät ber Erfindung unb ber aner« 
lannıt ausgezeichneten Leilungen feiner Müngprägemajchine, ſowie wegen 
neuerer meientliher Verbefferungen am terielben; f. Richarb Harte 
manı, Etemnig, Suchen, wegen feiner Berbienfte um bie Gmpor- 
bringung ber Babrifarion Imbuflrieller Maſchinen in Deutſchland und 
der manchfachen aut feiner Werkftatt bervorgegangenen Berbefierungen an 
tenfeiben, welbe zum Thell an dem zablreich von ihm ausgeſtellten 
Maſchlnen wahrgenommen wurden, im Allgemeinen, mamentlid ‚aber im 
Fadye der Streichnarnipinnerei; g. Maihimenfabrif zu Gflingen, 
Bürttemberg, wenen ber außgefleilten beiten Lokomotiven, Indbejonbere 
aber wegen der für ben Betrieb ter Eömmeringbabn befimmten Lofo- 
merive (Eytem Engertb), und mir Nüdfide auf die übrigen verkienft- 
lien Leiflungen bes Giablifemente, Der Erfinder des Syſtemd, F. f. 
Reih Gngertb bat ala Mitglied ber Beurtheilungetommifien auf 
die Konkurrenz bei der Preidveribeilung verzichtet. 2, Wagen. a. Did 
und Kirichten, Offenbach, Großberz, Heflen, wegen geſchmackroller 
und folider Audführung der audgeflellten Waren ſowie wegen ber be« 
Tannten verkienftlihen Leiſtungen biejer Fabrik im Bagenbau; b. Kaſp. 
Blank, Sasıler, Wien, Defterreih, wegen ter eleganten Borm unb 
jehr guten Ausführung ber von ihm audgeftellten Wagen; c. J. Men- 
gelbier, Sofwagenfabrifant, Aachen, Breufen, wegen ber autgezeich 
neten Ausführung des ausgeftelten Sıaatdwagent; d. Dito Nägele, 
Satıler und Wagenfabr., Gimitgart, wegen ber fchönen Ausführung und 
Breiswürdigleit des autgefellien Staattiwagend 
VI. Gruppe. Inkrumente 1) Beihnunge-, Meb-, phſikalliche, 
chemiſche, optiihe und aſtronomiſche Infrumente, dann Waagen. m. 
Afronomifhe Werkflätte bes E f. polytech. Infliturd in Wien; 
wegen eined «ld vorzäglih anerkannten Planimererd, wegen ber fetr 
fhönen Kreisibellungen und wegen bed vortrefilihen Difunzmeflers 
von Gtarf um) Stampfer; b. Siemens et Halöfe, Berlin, Preus 
fen, für ihre weſentlichen VBerbefferungen an den im beutfcheöflerrei« 
Hiichen Kelegrapbenvereine eingeführten Apparaten, insbefonbere für 
ihren finnreiben Zpparat zur vorläufigen Aufıragung der Depeſche auf 
einem Wapierftreifen, ter dann flatt tes unmitielbaren Abtelegrapbirene 
bled tur den Apparat gezogen wird und jo eine bäufigere Benüpung 
berieben Linie geftattet und bie Sicherheit ter Mitcheilung erhöbt. 
2) Ittren. m. Altiengefelichafı für Uhrenfabritation in 
Lentlirch, Baten, wegen guter Beichaffenbeit ter von derſelben felt 
1851 zuerſt im Baden gefertigten. Ubrbeſtandtheile und fertigen Werke 
zu Tafel- und Standuhren unb bebeniender Ausdebnung dieſes &e- 
ſchaͤftes; b. grofb. badiſche Uhrmacherſſchule, (mmter der Direktien 
des Baurathes Gerwigh. Furtwangen, Baben, wegen Hebung der Fa⸗— 
brikation ter ſogenannten Schwarzwälderuhren, durch Einführung 
beſſerer Werlzeuge und Maafe, turch Verbeſſerung bed Ge— 
Ihhmades in ber äußeren Ausflattung der Uhren und durch Erleich⸗ 
terung ber Arbeitsrkeitung mitteift Behichung von Normaluhren, ſowle 
wegen Ginfügrung ber Stock- und Taſchenuhrmacherti gleichfalls mit 
Mebeitdikeilung unter Fefflelung von Normalubren; c. 3. Maren» 
seler, b. Ubrmader, Wien, Defterreih, wegen ausgezeichnet vollen« 
beter Arbeit der ausgeftelten Uhren amd wegen finnseiher neuer Kon« 
firubiion ber Hemmung; d. Mbolf Range et €, Ubrenfabrifanten, 
Hashüite, Sahien, für Anfertigung ganz guter Taſchenuhren und ber 
weiften Beftanbibeite berfelben (in großer Mmiabt). 3) Muſſkaliſche 
Infrumente, an) Orgeln. ©. F. Waller ci G., Ludwigeburg, Mürt- 
temberg, wegen wichtiger Berbefferungen und Erfindungen im Orgels 
bau und wegen Ausführung der größten eriftirenden Orgelmerfe nach 
einem eigentbämlichen, wiſſenſchaftlich begründeten Shfleme. b) Accot- 
bions. I. et B. Shiedmaner, Etutigart, Württemberg, wegen fa- 
brifmäßiger Herftelung bes vollenderſten Harmeoniums In Deutſchland 
unb wegen Simplifieirung ber rüber jehr zufammengeiegten Mechanik bie» 
fer Inftrumente. ch Borterianod. a. Cdaard Gruffert, Klavlerma - 
Ger, Wien, Deflerreidh, wegen Herſtellung von flügelfdemigen Vianos 
von aufererbentiich großem und ſchönem Zone; b. 6. 2. Ehiet- 
suayperneh Söhne, Stuttgart, Württemberg, wegen Fabrikatlon von 
2 ihänen :umb- wertreffiichen: Bortepianos von edler Tonfarbe und 
gründumg eine® außgebehmieren Babrifstionsjiriges in MBärttemberg. 


—B igataä erteich, wege 
indem früher empiriich ———— Meint. 
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imelgeter Biediblasimfirumente, megen:grofärtigen Babritatiöfrdberriebes 
und megen Herflelung der Inſtrumente ſelbſt in einem außerorkentlidhen 
Grabe ber Bollentung. e) Suiten. Franı Miller, Firma: Martin Millers 
Sohn, priv. Stahlfabrifant, Wien, Deſterreich, für feine Dianoforte- 
Sıahljaiten, welde bie vortrefflichſten aller gegenwärtig exiſtirenden 
Balten biejer Art find. 

(Bortiegung folgt.) 





Nücdblide auf dad Fönigl. Hof: und Nationaltheater. 
u. 

“* München, 29. Dftober, Der gegenwärtige, außergewöhnlich 
ſchlechte Geſundheitszuſtand unfered Opernperjonale, den wir in unſerm 
vorigen Mrtifel beiproden haben, iſt nur ıempordr, Ws wird gewiß 
befier werben, und bie Anfänge bazu finb ſchon da. Die Erfahrung 
bat aber gezeigt, daß, mas die Beiundheitöverbältnifie betrifft, bei un« 
jerm OOpetnperional der Barometer nur böchſt fehlen bleibend auf 
„gut Werter“ Acht, Un Etwas hängı’s bie und da fahr immer, und 
wenn’d au nur ein Mündener Stodichnupfen wäre, und darum haben 
wir bier einen Umſtand, deſſen ungündige Rüdwirtung auf vie Auf 
führung von Opern fi fonflant bald in fleinerem, bald in größerm 
Grade fühlbar mat. 

Ein zweiter Umſtand, ber bei dem königl. Hoftheater im Allge - 
meinen, umb bei der Oper indbheſondere, nichts weniger als förderlich 
iR, And bie Venſtonen. Die Penflonen betragen gegenwärtig bereits 
30,000 Gulden jährlih. Bon biejer Summe wird nur die Hälfte von 
dent Theater Penfiondverein aufgebracht; bie andere Hälfte wird aus 
dem Berriebs-Kapitale bed Aal. Hoftheaterd jährlih baat zuge- 
ſchoſſen. Was würde mit biefer Ausgabe, vom welcher bie Theater» 
verwaltung gar nichts hat, nicht geicheben können, wenn fle für bas 
Theater verwender würbe? Bei dieſen Denflonsgelvern iR das Schau- 
ſpitl zwar mit einbegriffen, der ungleich größere Theil davon Fällt aber 
auf bie Oper. Außer ben brei erſten Tenoriſten, bie ſich noch in ber 
Kategerie ber Thärigkeit befinden, müſſen noch zwei andere erſte Teno- 
riften, vie penflonirt find, bezahlt werden — die Herren Bayer und 
Diez; ber penfionitten Damen find ziemlich viele, und bie Penflon, 
welche biefelben erhalten, it nicht ſelten ſehr hoch, und dad Schlimmfte 
dabel if, daß tie Zahl der zu Benflonirenten, namentlih vom Opern⸗ 
verfonale, immer mehr anwächſt, obne daß gleitzeitig auch eine ent« 
iprechende Steigerung bed Venflond- Bonds in Aueficht Hände, wodurch 
der Zuichuß, der auf dem Berriebe-Rapitale des Hoitbenters geleifter 
werden muß, mit ber Länge ber Zeit immer größer zu werben droht. 
Don dieſen Verbäftniffen, die auf dem fal. Hofibeater Taten, hört mar 
in der Megel nidyre; um jo mehr aber verdienen fle die volle Aufmerk⸗ 
famkeit eines jeden, der ein Intereſſe an der Kunflanflalı nimmt, Geit 
dem 1. Die. 1828, mo ber Benfionde Verein gegründet wurde, flnb 
über eine halbe Million Gulden an Penflonen bezahle worden. 
Dan denke! 

Nachdem wir auf biefe vielfach ungünftigen und hemmenden Ber- 
bältniffe, welche mamentli bei der Oper obmalten, hingewieſen haben, 
wollen wir nun zuſehen, was unter diejen Verhältniffen für bie Kulti« 
virung der Tonkunfl, reip. der Dper, in ben jegten Jahren geichehen 
ift, und wir wollen dabei zurüdgeben bid auf den Febtuar 1851, ben 
Beginn der gegenwärtigen Berwaltung. Geit jener Zeit bat das Dyern» 
Repertoire an Neuigleiten gebracht: 1) Blorom's Großfürſtin, 
2) Gimaroja's beimlihe Ehe, 3) Ererrn’s Richard Löwenherz, 
4) Auber’s verlormer Sohn, 5) Verdi’ Mabucadonofor, 6) The» 
mas’ Traum einer Gommernadht, 7) Benedict’s ber Alte vom 
Berne, 3) Derpi’s Nigelette, 9)E.H.z. 8. Tony, und 10) den erften 
Verfuch eined vaterländiihen Talents, die Sarontala; daneben nicht 
nur Heinere Operetten und Xieteripiele, mie „gute Nacht, Herr Panı 
talon* won Griſar, oder das Verſprechen hinterm Heerd und beffen 
Borifegung mit einer Muſik von Ignaz Lachner, ſondern aud bie 
bebeutenben und ſchwierigen Tondichtungen von Menpelsfohn« 
Bartbolby und Brang Lahner zu ber fopbofleifhen Trilogie, 
Shanfpiele mit Muſit, wie Turandot mit der Mufll von Vincen; 
Lahner,u am Reu einſtudirt wurden in bemfelben Zeltraume 
von viertbalb Fahren folgende, Seit Jahr und Tag, arofenibeils feit 
ganzen Jahrzehenten vom Meperioire verſchwundenen Opern: von Mo» 
zart: 1) Bigaros Hochzeit, 2) die Entführung, 3) Weibertreue; von 
lud: 4) Inbigenie in Taurid; von Beethoven: 5) Bidello; von 
Mebul: 6) Jatob und feine Söhne; von Cherubini: 7) Graf 
Armand; von Spontini: 8) bie Beflalin; von Spyobr: 9) Baufl, 
und zwar zum erfien Male mit den Driginal»Wecitativen ; von Marſſch⸗ 
ner: 10) ber Templer uns die Jüdin, 11) Dans Heiling; von Kur 
ber: 12) der Gott und bie Bajarere, 13) ter Maskenball; von Dar 
levy: 14) Guido und Bineora; — Kleinere Werke, wie Mehul'“é 
Schaggräber, Boleldiew'E neuer Gutsherr, Mülter’d Schmeiern 
von Prag uw. f. m. ebenfalld ungerechnet. Dieie 14 und jene 10 Rum« 
mern geben eine Gumme von vierunbzwangig großen Üperm- 
Novitäten auf eiwa 42 Mona, Die Einfiudirung aller bieier Werte 
mar mit großer Sorgfalt, die Ausflittung detſelben mit Glanz, nicht 
felten mit Entfaltung mehrer Vracht geichehen. 


Wir wolen nun noch einen Blid auf * — von Mit⸗ 


glledern und Eaſten der Oper’ werfen weiche ebenſalig in ken ge» 


a} 


nannlen Seltraume-flatigefuniden baden. Gine erfie bramaliide Sin» 
gerin fehlte der k. Hofbähne feit dem Abgang ber Frau Hepeneder 
feit 6 Jahren, Für diefe Stelle wurde im Februar 1851, elſo un. 
mittelbar beim Gintritt ber gegenwärtigen Verwaltung, Brau Palm, 
und als bieje, mach 2", Jahren, ihren Vertrag kündigte, im Mai 1854 
Grau Bebrendb« Brandt gewonnen, fo wie neben beiten Frl. Hei. 
ner mit Beförderung im ihrer Stellung ber Anflalı erhalten, Bon 
einer Menge auf Engagement veranftalieıen Gaftipiele, bie bes Yenori« 
Ren Ellinger, des Baſſiſten Gonradi, der Sängerinnen Gomig- 
Steinau, Rimbe, Bilder vom Tiefenſee, Brnft» Raifer, 
Raud- Wernau, Lömwenfein u. a m. au geſchweigen, meil fie 
ven gemänfchsen Erfolg nicht gehabt, nennen wir nur noch die Angage+ 
mentd von Hrn. Rremenz, Berl. Schwarzbach, Hrn. Doung 
und Hrn, und Brau Wirth, mit welchen bad einheimische Perfonal 
vermehrt worden, Enblich erwähnen wir von Operngäflen nur Hen— 
riette Sonntag und Johanna Wagner, Brl. Wildauer unt Fil. 
Falconi, bie Herren Noger und Under, viele andere, wie Grimme 
minger, Haufer 0, übergebend, um vielfach auf bie Thatſache hin 
zumeijen, -baf Keiner von den wenigen Sternen erſter Größe, melde 
zur Zeit am beutfhen Opernhimmel firablen, an unjerer Bühne un» 
fihıbar vorũbergegangen if, 

Das Alles ift nun für die Oper gefcheben in dem Zeltraume von 
vieribalb Jahren, trog der ungünftigen und hemmenden Berhälinife, 
auf bie wir, freilich nod lange nicht erſchöpfend genug, bingewiejen 
baden. Wir baben und babei leriglih an vie Tharſachen gebalten, 
und bas if, wie bel dem einzelnen Menſchen, fo and bei einer Kunfte 
anftalt, immer das beſte. Wi komme eben darauf an, was geleitet 
wird, und darum Fönnen wir, im Hinblick auf das Nefultat, welches 
wir gewonnen, fragen: wo If eine andere Bähne in Deutſchland, die 
in dem gleihen Beitraume von 42 Monaten au nur das Gleiche — 
von einem Mebr gar nicht zu reden — in der Borführung von Opener 
Novitäten, son berühmten Gäften, fonfigen Baftipielen u. |. mw. gelete 
flet Härte? Und gleichwohl haben die übrigen erſten deutſchen Bühnen 
mit jo ungünfligen Verbälrniffen, wie bie mehrfach erwähnten, nicht zu 
timpfen gebabt. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 30. Oft” Morgen wird bie feler- 
liche Inftalation der beiden Herren Bürgermeifter umjerer Keupt- und 
Neflvengtidt flatıfinden. 

Baden. — Harldrufe, 26. Oft. Heute Morgen nah 9 Uhr 
wurde bier ein furchtbarer Knall aus der Ferne vernommen unb bald 
darauf traf die Nachricht von Eitlingen ein, bag tie dortige Vulatt · 
mäble in die Luft geflogen jel. Es follen zwei Menſchen dabel verun. 
glüct fein. (Bo. 2nsz.) 

Sannover. — Wannober, 26. Dr. Wegen erfolgten Ablebend 
rer Vrojefär der Königin Iberefe von Bayern, geb, Brinzefin von 
Sahjen» Altenburg, wird bei hieflgem Hofe Trauer auf nier Moden 
angelegt. (Binnen. 3.) 

Preußen. — Berlin, 27, Di. Se. Majeflät ter König nah 
men geflern Bormittag auf Sandiouel außer anderen Vorträgen einen 
längeren Vortrag des Minifterpräfldenten entgegen. Der FE. ſachſ. Die 
nifter Febr. v. Beuf und Fünigl. bayerifhe MiuiderePräfdent Freibert 
von ter Pfordten waren zur Königlichen Tafel geladen; Grfleren empfin» 
gen Seine Majenät nıch dem Diner im Beifein ded MinifterPräfloen- 
ten in bejonderer Audienz. (Gtaatdanz.) 


Dftindien. 

0.C. Nıdriten aus Bombapn reihen bis 28. v. Mid. Jarien 
war rubig; auch in Pegu Gaben die Mänbereien aufgehört. @in perf- 
fhed Armetkorpo in Merm empörte dh wegen Mangels an Lehen 
mitteln und unangemeffener- Bebantlung. Der Bejebläbaber enıfloh zu 
den Zurfomanen, wurde jedoch gefangen zurädgebraht. Die Nachtich · 
ten aus Ghima lauten bahin, daß die Belagerung Gantoad am 10. 
nod; forttsuerte. Die Infurgenten, von den Kaljerlichen micberkolt ge» 
ſchlagen, ıraten ben Nüdyug an. 


Meuefteb, 

Bayern. — * München, 30. Oft. Heute Nachmittag wirt 
bie irdiſche Hülle der böchſtſeligen Königin Iherefe Mafehät in ber 
Herzog Warburg auf dem Paradeber Öffentlich audgeftellt. Das feier 
lie Leichenbegängnid Ihrer Majekät finder morgen um 1 Uhr Mir 
tags flott, Das Programm der Leienfeier bringt unfer mergiged 
bauptblatt. 


Württemberg. — W.C. Stuttgart, 23. Oft. Heute Nachwilt - 
tag it Ge. Maj. der Rönig Eupmig von Bayern, begleitel 
von 3. & Hofelt der Bram [Wroßterzogin vom Heffen per ijenbafn 
von Münden bier angelangt, har im Bahnbof das Mittagsmakt einger 
ae: und if dann fogleih über Bruchſal nah Darmftadt' weit ı 
gereidt. i 


Freie Städte, — Wämnbireg, 2%. Oft. Heu Morgen iſt der erſte 
Berfug einetzirekten tefegraphiigen Komminilarten zuiigen Hamburg 
und Pereröbürg. mit sedfln digſte⸗ Erſolae gemacht worten.. Auf riac 
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um 9 Uhr 35 Minuten von bigr abgefandie umb in beusjelben Moment 3 geb. Befiner, 40 I. a., in Rärsberg. — Frau Margar, Shmirt.geb. Ongelbarbt, 


in Peteröburg elngerrofene Anigage erfolgte foiort bie Amtwort, welche 
unter Anderem meldere, dañ in Meteröburg ein gelinder Froſt von 3 
Gray Kälte ſich eingeftellt babe. Rußland unterbantelt jegt um dem 
@intritt in ben beutich«öfterreichifchen Telegrephenverein, und e8 wirb, 
ſebatd berfelbe erfolgt it, auf zwei Wegen bie telegraphiſche Berbindr 
ung mit Rufland vermittelt merden, nämlich eimerfeitd von Königäberg 
über Bumbinnen, Stalupdhnen, Mariapol nah St, Petersburg, ande- 
rerfeit® über Mislowig und Warſchau. (B. 9.) 

Preußen. — Berlin, 29. Dtt. Der königliche Hof legt heute, 
cm 27. d. M., für Ihre Maleſtät bie Königin Iherefe von Bapern die 
Krauer auf vier Moden an, (Breuf. St.A,) 

Defterreib. — D.C. ‚Mailanb, 25 Oft. Geſtern ereigneten 
fs bier und in der Provinz 37 Ghofera« und 33 Tonesfäle In ber 
Stadt find 14 Verſonen erfranft und 10 Perfonen geftorben. 


Frankreich. — ** Die Parijer Pot vom 27. Dft. bringt nichts 
Neues von Belang. 

Montenegro, — 00 *elegrapbiice Nachrichten aus Zara 
vom 26, Oftobır zufolge iſt Fürſt Danilo von Montenegro ſoeben mit 
dem KRoydtampfer dort angelommen. Der Archimandrit von Gettinje 
befinder ih in feinem Gefolge und der Zwed feiner Reiſe gilt zunächſt 
Trick 


Driental. Ungelegenbeiten. — 0.C. Aus Jaſſij wird ber 
richtet. dah am 7. d. Wire. Ihre faiı. Hohriten die Großfürſten Michael 
und Nitolaus zu Kiſchenew über Odeſſa eingetroffen waren und dem 
Fücfen v. Gortichakoff das Watent ald wirklicher fommantirender Br» 
neral in Neurußland überbhrachten. Die Graf Nirodiniſche KRavalerie» 
divifien bar bei Soroka ten Dniefter pafirt und ift zur Armee von 
Reurmblend abgegangen.) 

0.C. Czernowitz. 23. Oft. Nachrichten aus ber Krim znfolge if 
das Bombarbement bie 20. d. Mid, kräftig fortgeiegt und ermibert 
morden. Momiral Kormiltif fol tur ein Granatenbruchtück getödtet 
worben fein, Ueber bie Ergebniſſe des Bombarbements ſind jebenfalls 
nähere Berichte erft abzuwarten. 


Amerika. — ** Der „Wilantic* bat Nachrichten aus ‚Nein: 
Hock bis 14. d. und 900,000 Dodars in Baarem überbracht. Un Borb 
der zu New: York angefommenen Schiffe herrſchte große Sterblichleit in 
Bolge der Gbolera Bon den Baffagieren des „Aretit“ waren 109 
ald gererier bekannt, und Kapitän Luce und 40 andere waren burd 
dat Sa „Kambria"" nach Montreal gebracht worden. Webi wor im 
Preife zu News Mork gewichen, Weizen geſucht, Baummolle flau, Wels 
fortwährend kaapp, He Gtantepapiere noch immer im Weichen. 





Familien: Nachrichten. 


Geforbene in Münden: Umalle Meyer, k. Landgerlchtesſſeſſorsloch · 
ter von Wihenbah 13", I. a — Hana Pfeifer, churfürſit. Läuferawmittwe ©. h., 
2 J. a. — Martin Meurder, Bebinter von Roggersfeld, Ger. Cichſtäͤdt, 45 3. 
a. — Anna Gräfin ©. Lurburg, f. Staatsrathsgattin v. b., 60 3. a. — Hentiette 
Reh, k. Ratkswitiwe ». b., 733.0 — M. A. Binbifchmann, f. Mebizinalratbe- 
wie v. b., 77 9.0. — Rarl Glaͤct Maurer v. h., 339 a. — Barbara 
Gdner, Brivatiersmittve v. b., 84 3. a. — Moſina Faltner, Pftündnerin v. Bier, 
59). Paul Hoffmann, Mepgersichn von Amberg, 24.0 — Gimen 
Sehentmaier, Kurier ven Lautshain, Wer. Ebersberg, 38 I. a. — Mathilte Mob« 
mer, Privatiersgaittn von Weißenburg, 42 3. a. — Marie Kagl, Kechin von Mir: 
bis, 30 3. a, 


Auswärta geforben: Kr. Mid. Däring, q. f. Poftofizlal, 66 I. a, 
in Mürnberg. — Arl. Wilhelmine Franzisfa Wriederife Ruck, in Rärnberg. — Frau 
Marie Helene Geld, Schmiebmeiltersgaltin, In Nürnderg. — Frau Megina Eouife 
Rörberreuther, ned. Bartheimeh, 30 3. a. — Hr. Zafeb Ghrif. Gele, Raufmann 
ia Märnberg. — Frau Maria Fang, Bräuersgattin, 64 I. a., in Baflau. — Frau 
Kara. Herb, geb. Geiger, 46 I. a., in Augeburg. — Hr. Bartbelemä Kuchen⸗ 
tteler, Bach ſenſchaͤſtermeiſtet, 75 J. a, in Regeneburg — Frau Olifaberh|Rienner, 


57 3.0, in Nürnberg. — Sr. 


Graasb Prendger, Munftionie, 37 3. alt, 
in Regensburg. 





Münchener Schrannenanzeige vom 28. Oftob. 1854. 
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Im... — 1118| 1118] 1079 392513} 2) 8[-i-—| 27212 
Grfe . . 21) 6095] 6107} 6108 1l14/24|— 1427] —i—] 87943 
Sir . 4| 1869] 1813| 1775 - 12746 
Repsfoamen . — 76 76 76 2283 
Peinfaamen . 4| 124] 128] 1827 3128 

Summe 53/14198|14249]1375% 234373 








Mündener Holypreife vom 27. Diteb, : Eine Klafter Vuchenhelz 127. 
57 fr. Bittenholz 10 A. 48 fr. Fehrenholz 9 M. 15 Fr. Fichtenbelz & fl. 51 Mr. 

Mündener regulirte Brob» und Mehltare m. 30. Dit, bis 6. Mer. 
1864 ; bann Bleifähpreife, T. Bropgemwidt. Walsendrob ; bie Mundfenmel 
2 2%. 1 Du; bie eorkindre Kreuzerſemmel 3 Bi. — On; die halbe Kreuger⸗ 
femme 1 23. 2 Dun. ; das Spiwedel 3 ih. — Du; bas Kreugerlaidel 4 Dıh. 
3 Du.; der Grofgenweden v. W. 9 Lih. — Da. IL Mebipreife Mans 
mehl das Miertel 2 U. 46 fr, der Dtetßiger 10 fr. I pfı; Semmelmebl d. 2. 2 fi. 
22 &,» Dr. 8 Mi. 3 pl; WDalzeneehl d. B tl Gfe,d Dr 7 fr. 3 pl; 
Eindrennmehl d. 8. 1 R.50 Mr, b. Dr. 6 fr, I pl; Mimik d. V. 1fl. 52 fr, 
d. Dr. 7 fr. — pls Mongenmebl d. B. 1 fl. 46 fr, d. Dr. 6 fr. 2 pf. IM. 
Bleifspreife Bemährtes Ochſenfletfch 13 r.—pf., Ralsfleifä 14 I. — pl; 
Schaffleiſch 10 fr., Sqhweinſteiſch 18 fr. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 

Frankfurt, 28 Oft. (@olr uns Silder) Me Boulst’er 10 fl. 45 ir. 
Biftolen 9. 32-33, dit. Preuß, hriedrigen. 957',— 581,5 Sell. 10 1, 9 fl, 
40 - Al; Wand-Dukasen 5 fl. 301,-31'4: 20 Me-Gt. a fl. 19',,-20%,; GEngliſche 
Serr, 11 A. 39-41; Gelb al Mio. 873-745 6 Gt ⸗Thit. ⁊ I. 20', B, 
Hechaltig Siiber 24. 24-28; BPrenp, Zi. I I. db, de; Beruf. Gafler 
©4. th. Bi 

“- Aranffurt «0. M., 28. Dit. Deſttrreich. Spesj. Metal. 68'414’ „pre. 
80%, Banfaftien 1052; Sprog. Lombarbifd + venetlanifäge Auleihe ——; fpanifee 
Oifferées IB: baperifhe A’,pror. Oblipatiomn 96;  -Burmisähafın » Berdocher 
BB 1251, Wehfelturs: Barls 83; Lonben IIB’,; Mm 98". 
Lorserie-MnichensıBoofe ven 1854: 80. 

Berlin, 27. Ott. Prinf, Staato ſchaldſcheiut Ba’, Bi, Bit, 8; Köln 
PRindene —, B. — @. 

Mien., 28. Oft. Borg. 83°/,1 4 ꝑproj. 73%, 1 BetterierAnichens.Konfe 
son 1839 135; Vantaltiin 1225; Bomb.weuet, oprej. Anleide ——j 
Morkbahnattien 1760, Wedfelturfe: Munsburg neo 121',; Lenten 4 Mt. 
11.40°4,. Selpkurs: Düngbufaten 25',,, Oeh-Bott.+Mnl.sBeofe son 1A54: 97'/,.. 

* Paris, 27. Sept A',peor. 97.90 (daat), 98.10 (anf Kıet. inte 
Monnts), ZIprop. 75.55 (Baar), 75.60 (auf Lief. Ende Monats), Rorbbahn 
— — fbaar), 87750 (a.2.E.M.), Paris Ghrafturg 340. — baat, 838,75 
(a.2.E, 0), Epenifhe Apr. — — E. immere Schuld 33 @,, Neue Kensert. 
18 @, Ba. —; Birm. Ani. 89.50 &.; Wim Anl, 87%. uf. 4* vroz. — 

“- Bondon, 26. Dt. 3%, Kenia Bd', —; 2';,pro. 
Spanifde Iprog. 38',,. Neue Gomsert. ——; Beh. —; Bortus. äper —. 
Gen». Apr. ——; Mufl. Byron 98 — dp. — —. 

” Mew: Work, 13. Oft. Wenfelturfe: London 109, 109’,,: Barls 
5.11%, 5.13°4 5 Anfterdamdt',,,—; Bremen 79 79',; Samburg 38%,,, Yır 
Brantfurt 41°, Untwerpen —. 
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Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. A. 3. Pogl. 





z Die oberfte kal. Voſtbehoͤrde hat in kurzer Zeit zur ſchnelleren Veförderung von Baffagieren ſowobl, als von Pad-Gıäden uns Briefen, 
ſe treffliche Binrichrangen geiroffen, daß blerüber im Publifum nur eine Stimme ber Anerkennnng und des Danked beſteht. — Nur eine Stadt 
in Bayern feine vergeſſen, und von einem bireften Verkehre nicht allein mit der Haupiflabt bes Königreiches, ſondern auch ber Kreishauptſtadt 


au geſchloſſen zu bleiben. 


Diele Stadt mit 2200 Seelen, ber Gig eines umfangreichen Landgerichtes und eined ergiebigen Mentamies, der Mittelpunkt eines 
roßen Getreidverkebre, die Station einer nicht unbeteutenden Blohfahrt, iſt Landau an ber far, 

Gier if ed, wo eine Poh-Rilmagenfahrt die Stadt und ihre Bewohner weder mit München, noch mit der Krelshauptſtadt Landéhut im 
Verbindung bringt, denn einerfeits fleht ber von Gtraubing Fommente, in Landau durpaffirende Eilmagen nad Detting und Salzburg in feiner 
HMirielen Verbinsung mit dem in Eggenfelden gleidzeitig von Palau anfommenten und nad Münden mur durch eine Kariol « Bo verbunden, 
abgebenten Magen, anbererjelts iſt Landau mit bem durch den Martı Pilfting (1', Stunden von Landau) gebenden gleichfallſlgen Baflauer Wagen 
Bele keine Meifenden aufnehmen kann. — Solche müflen reshalb dahin, mögen fie nad Landau kommen, oder von da abreifen, immer eigenes 

drwert nehmen, oder Ertrapoſt in Billing zum Boraus beftelen, während noch vor zwei Jahren ber Baffauer Milmagen immer Landau 


Äerüßete, wie died leht noch mit der Gradt Dingelfing der Wal if. 


Az: Soflie das Ginkalten ber früheren Route nicht mehr möglich fein? Wenn nicht, fo würde für die Demohner von Landau undzUmgebung 
on großem Wertbe fein, wenn +6 ber kal. oberſten Poſtbehörde gejalen möchte, ben von Straubing über Landau und Gggenjelten nad Setting 
men Gilwagen mit bem von Paſſau nah Münden fommenten, ohnebin beinahe gleichzeitig in @ggenfelsen jufammentteffenten Wagen in 
Mgelem tirefien. Berkebismege, mit den Haupıftabt in Verbindung zu Rellen. 
Wenn die von der Willtäßrigkeir der kalſerlich Öferzeihiicden Poſtbehörde bezüglich auf bie Zeit des Bufammehireffens abhängen ſollte, 
- 6348. 


türfte {ide zur ehr fiertih wicht bezweifelt werben. 


ii 


als 0; ner 


6819, 


Die Eturientehramts » Prüfung für pas 

Jahr 1854 dettefftud. 

Zufolge he her Regterungs-Gnifliefung vom 20.21, 
d. Mes, wir kekanmr gegeben, daß nadı Högfter Ents 
Tälirkung tes kal. Etastsminifterlums des HJunern für 
Kirhens um® Eulangelegenheiten som 16. d. Mies. 
die bis anf Weiters fftieten Drüfungen für ben frans 
noſiſchen Sprochunterticht, fowie für das phileloaiſche 
and marhematiihe Lehramt an ten Stadien Anftalten 
Bunmehr unb zwar: 

1) die Brüfung für den frangdäfhen Sprachunter⸗ 
richt, mir früher beflmmt werten, dom ©. 
November I. 36. an, und 

2) tie Brüfnag für das phifeloatfge und maibe ⸗ 
matifche Echramt dom IA. Dezember Ifd. 
ge. an 

dafier abgehalten werben. 

Minen den 24, Dftober 1854. 

Königliche Polizei» Direktion Münden, 
Düring, t. Polizei + Direktor. 
E.M. 4776. Brirzti, 


s Bekanntmachung. 

Die Gröffnung des Fönigl. Ppjeums in Brelfing iſt 
auf je lanse vertagt, als dafıl!k bie Brchruhr epide · 
mild eufträtt, dahtt vorläufig ker Duſtriptions · Schlaf» 
termin auf tem 4. Revemberel Je. anderaumt wird, 

Breiing den 26. Ottebet 1854, 


Das Königliche Rektorat, 


6837. (0) WMußfchreiben. 

In ter Ärafrehtligen Unterfugung, melde tas 
plöglihe Verfminten des Fönkgl. Pfarrers Blitinger 
von Kleinfaflen, dich Berichts, umb das Fehlen der In 
felmer Verwahrung gewefenen Etiftungsgelber veranlaft 
bat, erfheint eine genaue Remmmiß feines BDermögens« 
uns feines Schrldentantes norhwentig. 

In tiefem Zwece ergeht an Iebermann, ber aus 
irgend einem Rechtetitel eine Korkerung an genannten 
Lönigf, Pfarrer Blttimger zu machen hat, bie Auf⸗ 
forkerung, ſelche am 

Dienftag ben 31. Oftober I. 38. 
von früh 8 Uhr an 
km bieigen Gerlchtolefale zu Uqultirta, ober Ms zu bies 
Tem Termine durd öffentliche Mamwälte eine befheintate 
Berberungsanmeltung babier eimpurelden, ober auch tie 
Korberung bei dem betreffenden Domizils » berichte zu 
Pretefell zu geben und mit Befelnigumg zu verfehen. 

Sämmtlihe Iuftigbehörten werten anmit erfucht, 
erfolaende Mameloungen zu Proiotol zu nehmen und 
balziaft anter zu fenten. 

Da dieſe Equldatlen feiner Zeit auch bei Wertbeie 
Inna bes Rudlaſſes ver dem zufläntigen Gerlchte Ber 
radihtigumg ſudta wird, wirb nor den nadiheiligen 
Bolzen der Berihmeigung einer Fotderung gewarnt. 

Auglel$ wird Jedermann, der an Pfarrer Bittins 
ger mod eine Eule adzutragen hat, aufgeforbert, ſolche 
dei oder bis zu oblgrım Termine auher anpumelten oter 
zu erlegen, 

SDilrere, ven 4, Otteber 1854. 

Königliches Landgericht Hilders. 
Der Fönigt. Landrichtet: 
Ad Nr. 7809, MWidenmann. 
es;  Belanntmachung. 
Berökoffenheltserftärung des Eimen Arnft 
vor Sentelth beirciftud. 

Der Baurreichn Eimen Grm von Henreith, ger 
baren am 16. Oktober 1789, mird felt dem Tyroler 
Seltzuge permiht, 

Gös ergebt dahet am denſelben wab am deſſen allem» 
fallige Deszentenz bie Mufforberung, 

binnen Drei Monaten a dato 
ſich Hieroris zu fehlen, oder ihren Mufenisaltsort Her 


Allgem 


es24 
4— — 
einer An 
8450.20) Bekanntmachung. 
adriglichen Landgeriihte Gerkbrud 


merben auf Antringen eimes Sppotbelgläublgers die den 
Bauer Geotg und Barbara Meiel'fhen Cheleuten 
zu Hehenſtadt gehörigen Mealltäten, als: 
das Bauerngut H6.Mr. 45 Im Sohenſtadi, ber 
ſtehend im dem Wohnbaufe, Stapel, Badefen, 
Hofranm, Gemelnteredt, 


Bi.Me 68, 0,05 Dey. Garten, 

” 73b, 0,33 „ arten, 

w 739, 0,01 „ Rrantgarten, 

"„ 2921, 0,68 „ Sepfengatten am feltbenader 
fammt ten Stangen, 

u 289, 0,39 „ SHeopfengarten ober ber Leis 
ihen ſammt den Gtiangen, 

„ 1853, 0,73 „ Langader, 

" d3n, 1,10 „ Herfengarien am Mnger 
fammt den Stangen, 

* 63, 0,16 Acdet am Unger, 

- 302%, 1,51 „ Gidenlobadır, 

P 834, 0,31 „ Bwergader, 

Pr 837, 1,08 „ grefier Ader, 

“ 840, 0,32 „ Mnarrader, 

” 844, 1,58 „ MAdır in ter Au, 

” 1075, 1,661 „ Kreugader, 

„ 19074, 3,25 „ feiniger Ader, 

”  10E6b, 0,390 „ Meder an ber Arenzwiehe, 

" 10860, 2,64 „ Kreugmiefe, 

” 292b, 0,27. Waltung am Leithenader, 

P} 302b, 0,35 „ BWaltung am @idenleh, 

" 1299, 266 „ Waltung am Plöfelberg, 

-  1902b, 0,59 „ Detung am Neinigten Ader, 

„ 1779, 1,22 „ Kräpenbrunncnader, 

»„  1673a, 0,51 „ Haurader, 

”„ 1873b, 0,60 „ Waltung om Saaraler, 

-„ 194, 042 „ Baltung am Lridelbern, 

” 834, 0,66 „ Ginötader fammt db, Stangen, 

» 14133, 0,30 „ Ginötwiefe, 

» 1133b, 1,68 „ Ginäpwiefe, 


Im Sefammt-Tarwertbe von 12,715 fl., 
dem öffentligen Verlkaufe unterfiellt, und velrb Hiezu 
Termin auf 

Donnerftag den 23. Novbr. I. Ze, 

Vormittags 10—1 Uhr, 

im Bitvigen Wirdshaufe zu Bohenſtatt anberaumt, 
wezu befipe uud zablungsfähige Haufelichhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ter Oluſchlag 
nach F. 84 tes Hdpothelengeſehes und SS. 0 101 
bes Vrerthgeſehes vom 17. Noscmber 1837 erfolgen 
wire. 


Oetedruc ten 20. Erptember 1884. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schrodt. 


E.:R. 66os Al,  Danmenlang. 


—— 
810.0) Bekanntmachung. 

Die ledige proßjähriae Eitſateiha Barbara Olüd 
sen Ulfenbeim bat freiwillig die Bertfegung der Ber 
munt[Haft über fe bei dem wnterfertigtem Gerichte ber 
antragt. Die Gtattpebung biefes Antrages wirt mit 
dem Beifägen bekannt gemadıt, daß läfiige Verträge son 
der Eliſabelha Barbara Glüd nur unter Juftimmung 
{hrs Dermuntee, des Schneidermelſters Barttolomäus 
BTüd von Mlfenkelm, restsverbinhlih abgefchloffen 


werben Tünmen. 


Nfenbeim am 21. Ofteber 1854, 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
Mödling, Yrae.:Berm, 


ER. 1108, . Edsrt 


0 Befanntmachung. 


Die Inbige Glifahetba Seiler von Mallmet ahef 





3eiger, 


9828.12) Bekanntmachung. 


Die Gtattgemeinte und bas Beitesfaus, vefp. Hr 
KirhenfHitung Mündkerg beadfichtigen Ihre im titeſel⸗ 
tigen Bezirke gelegenen Grunbrenten am He Abloſange · 
taſſe des Staetes abzutreten, weshalb alle Diejemigen, 
für melde eine dauernte Laft auf Mefen Renten ruks, 
aufgeferbert werben, folde 

binnen vier. Wochen 
anzumelden, wibrigenfals bie Ausbäntigeng ber AfL 
fungspapiere ohne WBelteres an kie Berrängten erfol- 
gen mwürte, 
Mündberg ten 4. Dfieber IB54. 


inlide @ 
—— * cht Münchberg, 


kenerichtet. 
ER. 18312. © Einpner, Ro. 


”. Bekanntmachung. 


Berlaffenfguft ung eip, Verſchellenbelt 
bes Yobann Bapılit ang von tm 
herdereuth Seir. 

Das unterfertigte Bat. Landgerlcht briazt Klemit jur 
Öffenttihen Kenniniö, daß In tubr, Sehr am 10,» 
Mis. durd; Werihtsbelhluß auspelpresen worte a: 

I. Johann Baptift Lang fei für tet ju em 
Nären, und 

II. deſſen in 500 IJ. beftchentes Bermögen ſel frie 
nen nähften Verwandten one Rautten ju on⸗ 
adfolgen, 

Orafenan am 23. Erpiember 1854. 


Königliched Landgericht Grafenau, 
Der ar 3 en 
o [2 


827. Bekanntmachung. 


Detſchollenheita » Grllätung tes Mels 
Diener beireffene, 

Mad Gerichtedeſchlußz vom 23, 1. Ms. if Alela 
Diener, Baurrefohn von Welicals, d. @., für m 
Hoffen erflärt worten, und wirb fonad [rin in LOOM, 
beftchentes Vermögen an feine uädken Intefatırben 
gegen juratorifhe Kautlon binansgegeben. 

Am 24. Ottoder 1854. 


Königliches Landaericht Waſſerburg. 
Der föniglice Landtichter 
@.:Rr. 278/1. Laar. 


ss”... Bekanntmachung. 


Der ledlge Johaun Jakeb Meiplein ven Taw 
berigedendad und der letige Ichann Gtetz Kertier 
von Relchendach wollen nach Württemberg ausmantern, 
daher Fetdtrungen und fonitiae Mnfprühe am biefelben 
bei Bermeltung ber Nihtbrradictipung am 

Samftag den ki. Movember I. 38., 

Dormittage, 
bahier angemeltet werten müfen 
Notbenburz a/Z. am 20. Otlebet 1654. 


Königliche Landgericht Rothenburg a. T. 
Der föntal, Santriäter: 

ER. 319 Maver. 

6824. 


Erfenntnif. 


Ds 

Königliche Landgericht Illertiſſen 

als Iufiz= Bedörse | 

erfennt hm ber Verfgolienpeitserflärung tes Shldurrde 
ſehnte Mathias Ruh tl won Iedeeheim anf erflahes 

ten Mortrag mad; folegialer Berathung ja Medi: 

L Der Bee Bea Rusti feat 

tobt zu erfli allenfalläge Detzendea 

mit dem Mofprue auf fein Mermögen im R 


@.:Mr. 669/1. 












wil nad Main; auswandern, 

Auenfellige Anfprüge ax dieſelbe fink Gel Dermelbs ‚ 
ung fpätrrer Marberücdicitgeng am 

Donnerftog den DO. Nobember LE, 7 | 
dahler amjumelden. , din ua 

Neuſtadt a, A. den 20:OMober IB  T mn 


lannt zu geben, ladem enigegengefehlen. Hole. Simon 
Ernß seriellen erflärt, and fein Bermögen den hlet ⸗ 
oris befannien Imtelaterben desfelben gegen Kantlon 
Binausgegeben wärke, 

Sign. den 11. Olleber 1854. 


Köufgliches kandgericht Landehut. er 





irage von 189 fl. a 











Nr. 259. 


Hene Münchener Deitung. 


Wisenemenispreid in gan) Dayernt Banı- 
Seu 8 a. batbjä IM, vierieljährig IR. 
Yhf. Bür Drasteeid, Haze, Bpanien, 
wie Aberferifhen Winpee a. f. =. abemnirt man 
kei 6. 4 ALKKANDER, Miannaefle Ftıs. 23 Im 
#rraddburg, wnb mo Notre Dame de Nazaseıh 
Mi. 23 ia Paris, wilder amd Anierate var 


EL LEE nen - — 


— Lemperotur im 
someterfiane tn Bartierkinien 
he IE Mr ı 0 kr iv, 
Diorgens. | Mittage. UAbende * = 
1319 ”,16 | 320°”,03 | 321 ‚38 |= 


| 8 Ur 
[ | Abents 
18°5 | £6%,0 
Mittierer Barometerfiand : 


Zumprretur : q 
r5’,9, 20” 10. 
5‘, 3 l | 


Aubel aus ſecha Mittter 
—— 


Dienstag ben 31. Dftober 1854. 


Bong, der Temperatur und ded Luftdruckes in München. 


Srammn’ihenifluf den Eiöpunkt erkugirter BusfDanfttrud iu Pas 
siier Pinten. 


Unjelarn leder Mod beſergt für Ceaead ont 
dei neflen Befiithfseunn W. an 
Cashariee Bireet, Birand in Landen, — 
Hop dedler in Diünden: Promenaprplap Mra.1d 
Blerätengt · Bebhter wie 

edet deren Maum Ir. 

wernen perteltel erbeten 


"Dftober 1854, 


ö— — — 


— 


NETT N, Olamels · Schau unb Bensertungen 
xub od. 


Distriätung. 


Diittags, Abenas, 


Dorgens, | 


Bere. Bıredı. 
| Nebelig. Geonumplide. 


| 

| 
" gun» 
STRETRIEES TEE EEE 


Brett, 


Erle Sul] — 


Bus 


(EEE EEE ET EEE ET RNIT TE ET RE EEE TER TREE RE FRE SR; 


Programm 


über die SFeichenfeier Ihrer Majekät der Königin Cherefe 
von Dapern 
von ber fl. Herzon-Marburg in die Gruft ber Hoffirde 
jumbeil. Rajetan am Dienftag ben 31. Dfiober. 


Se. Moj. ver Rönig werden Sich um I Uhr Nachm. mit den 
Herten des fleinen Dienftes von ber f, Mefldenz nach der Herzog Mar- 
Burg begehen und dort in Begleitung ber Prinzen bes Hauſes, Königl, 
Hohtiuen, tem durch die proteſtantiſche Pfarrgeiftlichkeit vorzunehmen» 
‚ren feierligen Alte ter Giniegnung beimobnen. 

Hierauf ſezt ih der Trauerzug, unter BParabirung ber 
Garnifon und der Landwehr, unter bem @eläute ter Wloden 

xund Abfenerung von 101 Kanonenfhüflen, von der Herzog Mar- Burg 
"ans, burch tie weite Gaſſe-⸗, die Neubaufer-, Raufinger, 
Bein- un Thearinerfirafie In folgender Ordnung in Beweg - 
ung: 1) Ein Plog-Srabt Offizier mit Gentarmerie zu Wert, 2) zwans 
a. Kriert» Beteranen mit Fackeln, 3) ſäcimtliche Lioree» Dienerichuft 
des Adels mir Faden, 4) bie bieflgen Stutienankalten, 5) ein König« 
liher Ritter ⸗Portier, 6) das Linree»Perfonal der Hödften Gerrichafien, 
und Er, Moj. des Königs in Gala, mit Badeln, 7) vie Hause 
Dffizianten ber bödhften Herridhafien, 3) die Hof-Dffiglanten Er. Diaj. 
des Königs, 9) die Könist. HofrMuflt in Uniform, 10) der Rönigl. 
Kammer» Hourierd» Wehilje, 11) vierumbzmanzig Männer in ber Bugel 
mit tem Königl. Mappen md doppelt brennenten weißen Wachekerzen, 
12) die Rammer-Padeien Ihrer Höhbfieligen Plajeftät, 13) 
bie Hof-Dffiglanten Er. Maf. des Könige Lubmwig, 14) ter Leibirzı 
und ter Hof-Defonomierath Gr. Maj. des Königs Ludwig, 15) die 
Hofilivree Sr. Maj. tes Könige Ludwig mit Badeln in als, 
16) der Königl. Hof-Fourier, 17) bie kirchliche Trauermuff, 18) die 
proteſtantiſche Pfart · Geiſtlichkeit unter Bortragung ded Kreuzes, 19) 
der Königl, Kaumtre-Foutier, 20) zwei KRönigl. Geremonienmeiiter, 
2) der Leichenwagen, geführ von einem Königl. Scalmeifter 
zwei Königl, Bereitern und mit 8 Pferden beipannt, — Huf tem 
Sarge befinyen ib die Rönigs-KRroneunb bie Orbensd-Imfige 
nien. An der rerhten Seite des Wagens gebt ter Dberſt ⸗Hofme fter 
Ibrer Höchkielinen Mafekät, auf der linfen der Gei-War:- 
ſchall Sr. Maj. der Königs Ludwig, welchen auf jeter Gtiie 4 K- 
eiglidge Kämmerer folgen. Auf jeder Seite red Wagen gelen ſerner 
ſeche Königl. Arelfnaben. Vom Leichenwagen on begleiter tie Königl. 
Sart chier · Leibgarde zu heiten Seiten den Zug. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
} 
| 
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Seine Majekät der König, rechts und links zur Selte ber ! 


Capitaine des Gardes und der GenersleArfutant vom Dienft. 
© K. 9. Bring Luitpold, Köhflibıen Adjutanten zur Seite. 
S. K. 9. Bring Earl, Hötilibren Adjutanten zur Gelte, 


im und Golflegial-Mitgliebs-Range fiebenden 
Beamten. 

Vom Staatérathe. 
tar und ber geb. Megiftrator. 

Vom S:taard-Miniferium bed fünigl. Haufes und 
bes Heufern Die Miniderialräihe: die Legationdräthe, die Mini- 
fleriul» Afjefforen ; ter Archivar und die geh. Megifiratoren; bie geh, 
Sefietäre; die Minifierlal« Sekietärez das geb. Haus = und Staats- 
Aıdiv. 

Vom Staattminifterium ber Tuftiz. Die Minifterlalrärbe; 
die Minitterial-Afefforen; der Arhivar und die geb. Gefretäre; ber 
Miniterial: Eefrerär ; das Dberappellatione gericht bes Königreichs mit bem 
General» Staatsanwalt und I Staatsanmwalte; das Direftorium, die 
Nähe und Aſſeſſoren des fol, Kreit- und Stadtgerichts Münden, fo- 
wie bie Miürgliever der Staussanmwaltichaft bei bemfelben. 

Bom.Staatöminifterium des Innern Die Minifterlal- 
Mitte und Dders Mebizinalräihe, ber Archivar ; die neh. Sefreräre und geb 
Megiſtratoren ; die Minlfleriel»Setreräre, ter Ober⸗Medizinal ⸗Ausſchuß; 
tie Mepaktion des Bejeg- und Megierungsbluited, dann ted Hof» und 
Staaté ⸗- Handbuches; dad Mei» Nichiv; die Regierung von Oberbat- 
ern; der Direkior und die höheren Beamten ber gl Polizeidirektion 
Münden, 

Vom Sraatd-Minikerium bed Innern für Rirden 
und Schul» Angelegenheiten. Die Miniflerialräthe; bie Ober« 
Rirgen» und DberrEdulsMärbe; ter Miniftertal » Afiefjor; der geb. 
Sekretät, ter geb. Nehnungs- KRommiffir und der geb. Megifirator; bie 
Winiterial» Sefreräre; das proteſtanttiſche Ober-Gonfilorium; tie Ala- 
demie der Wiffenihaften; bas GeneraleKonferpatorium ber wiſſenſchaft ⸗ 
liben Sammlungen bet Staates; die Direktion der Hofe und Gtaatd- 
Bibliotbek; bie Univerfliät Münden in Auekleſdung; die Alademie ber 
bildenden Künfte; die Gentral-Gernälder Baleries-Diretion; die Diref« 
tion ber vereinigten Guminlungen; der Inſpekor der Brjgteherei; der 
Direfior des Konjerwatoriums für Muflf; das erzbiſchöſtſche Domkopet. 

‚om Staats-Minifterium der Rinanzen, Die Minie 
ferialeMätbe; der Dber-Borflrath; die Minifterial-Affefforen; der Forft« 
und Megierungd-Math; der Archidar und bie ach. Regiſtratoren; die 
geb, Sefretäre; der Erntral»Stauite Kaffier; der Oberft- Meinungs Hof; 
die Rehnungefammer; die General: Bergiverft» und Salinen-Abmini- 
firarion ; dad Haupt-Mün; » und Giemyel-Anıt; Me Gtaatd-Schulden« 
Tlzungs» Kommifflon; die Steuerfarafter- Komwiffion; die General- 
Lotio· Abminiftrauon, 

Vom Staatö-Minifterium des Handels und ber df- 
fentligen Urbelten Die Miniferial« Mätke; ber Minifterials 
Aflıfor ; bie geb. Setretüre; die geb. Regiftratoren; Me Miniflerial: 
Selretäre; bie oberſte Baubebörte; die Generat«Dirchiion ber Berfehre- 


Die im Direftors» 


Der General-Sefretär; ter geb. Sekre⸗ 


Hierauf folgen I. Die zum Pandtage bed Königreichs veriammelzen ! Anftatten; bie Bifenbakndau-Rommirfion ; die Beneral- Fol«Asninifttation, 
a i B 


Maliter ber Meichsrätte uns Kımmer der Abgeordneten, geführt von 
Ben Piäfidenten, 

WM. Die Mirgiieder der iärftiichen. flanbeeberrlichen Familien, bie 
beiten Hof-Chargen, die Grzbiichöfe, die Nabgeboinen der gräflich 
lidien Bamikien, die zweiten Hof ⸗ Chargen, die Generale der 

\ alerie, bie Staateininifler, die Gtaatdrärbr, tie Brä> 
Siellen, die Generalstieutenanis, die Seheimriche 
Mnerer find, die Biiöie, die Pröfltenten der Re— 
ationd- Seribte, dle-Weneralmajere, Flügel» Arju« 

} Dr tie Siabs · Offlztere, die Kammer» Qunfer 

her» Rorps der Linie und Das Dffisier-Rorps 


j 
N 


| 


 Bom Rriege-Minifterium. Die Cheid und Meferenten ber 
Minifterial»- Sektionen; der Arhivar, dann vie geb. Sehresäre und Me 
Biftratoren ; die Winiferial»Sefreiöre; dat General Aubitorlat z bie fal. 
Mär Dienſt und Komatantor, dann He Militär Nrminifrativ: Steen. 


IV, Der Magiftrat und die GemeinberBevollmäd- 
tigten der Haupt» und Mefizenzfatt. 

Seine Majehär ber König werten Bei der Anka . 
fortigem —5 — in, die St. Caietant-Hoffirche in hie 
Bringen bes. anfeh, Et) fl. Gobelten, von beim Probft und dem Col - 
Iegiaı- Suuft)) ee Eharkleibung empjangen. Hierauf Äbernimmt ber 
Brig. ofmel er, von ber protetaniiten eiftlichfeit, nach dem 

ber Kirche geſprochetnen Genen, die herbliche Dühe Ihrer 
Usen Mafefit, um dieſelte in Begleitung des Gtaatt- 


am 
BI 
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Miniters des Königlichen Haufed und bes den Leichenwagen umgebens 
ben Ehren-Dienitet, dann 6 Wann der Hirifbler-Barre zu jerer Seite, 
na der Gruft zu bringen. Zugleich verfügen ib Seine Majekät 
ber König mir ven Göchſten Gerrſchaften, unter DVoraudıritt des 
Hof. Colleglat · Stiftes umd des Dienſtes dur das Mitelihiff der Kirche 
nad tem Über. Die Herren vom Gonsufi begeben ſich in die Banke 
der Kirche nach ihrer Meibenfolge im Zuge Gleichzenig wird von dem 
fönizt. Hof · Muflt-Perjonal ver SORe Biatm abgeiungen. In ber Gruft 
wird der Sarg an die für denſelben beflimmte Stelle gebracht, mit zwei 


GShlöfern, von denen ein Echlüßel vom Tönigl, Obderfthofneifer und | 
| gangener Aonahıne von den hleſigen Merzten ald ein Wendepunkt ihres ais⸗ 


der an)ere vom Srautd-Minifler des Koöniglichen Haufes übernommen 
wird, verfhloffen, un) von Geite ded Lönigl. Doerftbofmeifters mit 
boppeltem Siegel belegt, mweldem Alte der Vtobſt und ber Dedant bes 
Gollegiat» Stiftes als bie übernehmenden Kirdienvorflänte und ald Zeu« 
gen ter Beijepung beizumohnen haben. Seine Maletär der Kir 
nig uns die Hödften Herrichafeen verlaffen bierauf die Kirche durch 
das Haupt» Portal unter Vorauetritt des Hoj-Gollegiarfliited und des 
Dienfleb unter jofortiger Entaffung des Gorieges und Übrigen Gon« 
dufted. Unmittelbar nad Beendigung tes Pridentenängnifies findet 
in ber proteflantijchen Pierrkicche ver feierliche Trauer» Goriedrienft ſtatt. 
Münden den 30. Dfiober 1854. 
Königlih Baherifher Oberfifämmerer- Stab. 
Anmerkungen, 1) Die im Programm genannten Herren des dem 
Lelchenwagen folgenten Gonduftes verfammeln Ad um 12'/, Ubr 
in den Räumen der Herzog Mar-Burg. 2) Die allgemeine Un« 
fa&re geichiebt durch die Garmellien-Waffe und durd die Yömen» 
grube. 3) Die AurfeQung ber leeren Wagen zur Abfahrt von 
ker St. Gijetand-Hoffirhe If, und zwar erſt nad ber Ankunjt 
des Leihen-Juges an ber Kische, von der Felddertnballe an nach der 
Rudwigäftraße zu, und nur in einer Meibe gejlatıer, 


München 30. Dttober, 


Se. Mal. der König Haben Sich unterm 25. db. Mis. allergnärigk | 


bewogen geiunten, den biöberigen Grenzoberkontroleur Joſeph Breit 
ſchaft zu Weiler an bie erlenigte Grenzoberfontroleurfiele zu Wals- 


münden zw berufen, dann bie ſich hieducch erlerigenve Brenzoberfon« | 


troleurfiele zu Weiler dem berittenen Brenzoberaufjeher, Heinrich Frhrn. 
v. Dürjch in proviioriiher Gigenihaft zu verleihen 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 27, d. Mit, allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Voltofligialen bei tem Dberboſtamte der Dber- 
pfalz und von Negendburg, Johann Müller, jenem Unjuchen eniipre» 


Send, zum Nednungefommiflär I. Rlafje bei der Beneraldireftion der | 


BVerkebrsanftalten zu ernennen. 


&e. Maj. der König baben Sich unterm 27. d. Mid. allergnädigit | 


bewogen gefunden, zum Gijenbatn Spezialkaffier in Bamberg ven Gifen» 
babneffiztalen Anton Werr zu Neu-Ulm, und zum Gijenbahn- Spezial 
Kaffier In Würzburg ten Bijenbahnoffizialen Friedrich Dürig zu Bam— 
berg zu ermennen, 

". Ge. Mal. ber König haben Sid unterm 29. Oft. 1. 3. aflergnä« 
digft bewogen gefunden, ben Rechtepraltikanen Briedrih Scharnber 
ger aus Pirmafend zum Akınar bed Lanekommiſſariaid Germersheim, 
in proviſoriſcher Gigenfchaft, zu ernennen, — ten Landg.⸗Aſſe ſſot Einf 
Bäffner zu Göggingen an dad Landgericht Neusllim und den Land» 
gericiö-Afjefor Bouard Erlbed zu Neusllim — feiner Berjegungs« 
bitte entjpredbend, — an daß Landgericht Gdagingen zu verjegen; — 
als bürgerliche Magiftratsrärhe im der Stadt Degeneburg ben Maurer 
meifter Wilbeim Mapdler, den Bolbarbeiter Michael Kobonh, den 


Buchdruder Joſebh Arug, den Privarier Johann Zacharias, ven. 


Buchbruder Jalob Nufmurm und Kaufmann Eeorg Heinrih Brau⸗ 
fer, — Mlerböht landet hertlich zu beftätigen. 

Se. Mij. der König haben Sid unıerm 24, Dftober J. 36. aler« 
gnätigk bewogen gefunten, bie tachol. Piarrei Gelcheheian, Yrgs. Aub, 
dem Prieder Iobann Michael Bäuerlein, VBiarrer und Difrifis- 
Säulinipekior in Hammelburg, Lrgs. gl. Nimens, und tie fatb. Pfarrei 
Nordheim, Loge. Volkach, dem Priefter Ignaz; Scengle, Biarıer in 
Qußenbaujen, Adgs. Meirihfladt, zu Übertragen; ferner unterm 25. desſ. 
Mid. zu genehmigen, daß die kath. Pfarrei Bertenberg, Logs. Senıhor 
fen, von dem Biſchoſe von Augsburg dem Briefler Iojeph Ignaz Ernft, 
Miarrer In Mieden, Loge, Füſſen, verlieben werde, 

Die kathol. Pfarrei Laugna, k. Logs, Wertingen, iA mit einem 
fafionemäpigen Neinertrage von 802 fl. 54 fr. 3 dl. in Grlerigung 
gelommen. 


Baverifcher Landtag. 

** München, 30. Oft. In heutiger 19. örfenılicher Sidung der 
Kammer der Abgeordneten erjolgte aufer Genehmigung bes 
MP rorofols voriger Eigung und Werihellung ber Einlauföverzeihniffe 
tagdortnungsgemäß mur noch die Belanntgabe der Mejuliate der YUud« 
(dufwatlen, der Konfituirung der Ausichäfe und ter Nejereniener« 
nennungen. Weiter wurde dann noch die Nbordnung einer Deputarion 
bes Haufes an Ge Maj. den König Mar und Ihre Waj. die Könie 
gin Marie, zum Zwede ter — ———— wegen bed böochtbeir· 
benden Ablebend Ihrer Majeſtät der Königin Tbereie, Seihloffen, fo 
wie die Verpflichtung zmeier ney eingeireiener Kımmermitglieder vor« 
genommen. 


ae dar 


außgebroden, zu 
welcher Zeit ein jeit mehreren Jahren nicht mehr erießter umgemeln beftiger 


Deutſchland. 

Bayern. — +" ‚München. 30. Oft. Don heute Vormittagio Uhr 
bie Nawmissag 4 Uhr war vie itdiſche HüAe Ihrer Mil. ter doͤch ſtit ⸗ 
ligen Königin Ihereje auf den Varayeberie ausgeftellt. Der Zur 
drang des Bolles um die jo allgemein geliebten and verehrten Züge 
der im Bort felig @nifhiafenen hoben Feau nad einmal und zwar zum 
legtenmale zu feben, mar eim auferordentlih großer — die Thränen, 
die bier, gefloffen unzährbar ! z 

Jugotftabt, 28. Oft Wenn Id zulcht berichtet Habe, dag das plöße 
liche Wiederauftreren der Cholera In Ihrer Heftigkelt dahier mach vorberge» 


baldigen Schelvend angejehen worden iſt, jo war bieß eine richtige Prognofe, 
Dem felt ſechs Tagen iſt fein neuer Brechrußrfal vorgefommen, fo daß 
nunmehr die Epidemle In hiefiger Stadt nicht blod mach der übereinftinmene 
den Geflärung ſaͤmmtlicher Aerzte, ſondern auch mach den thatſächlichen Fre 
| (Gelmungen ging und gar als erlojchen zu betrachten id. Vom Aut 
\ Öruche dieſer Epidernle Bis zu Ihrem gegenwärtigen Gelöihen find von ber« 
\ felben im Ganzen 333 Perſonen (198 männlichen und 135 welbllchen Bes 


| fgleptes) heftig ergelifen worden, wovon 149 Perfonen, nämlich 85 männ- 


| lichen und 64 weiblichen Gejchlechted, den Tod gefunden haben. Unter den 
mänatichen Verftorbenen befinden ſich 40 vom Mlittätſtande. Die Opfer diefer 
ſchlinmen Kraufhelt machen 1'/, Prozent ber Hiefigen Berdlferung aus, 
| Zum Danfe für dıs Erlöjdyen der Epldemle wird am Sonntag ben 5. Non. 
'b. 3. Vorwilitags 9 Uhr in der kathollichen Stadtpfarrfirche zu U. 2, und 
Sch. Frau und in ver proteftantiichen Pfartkirche bahler ein felerlidher Golles- 
, bienjt ſtattfinden, wozu bereitö janmtliche Dillitärd und Clollbehorden von Selte 
\ des Stabimagiitrats eingeladen ind, Herr Profeſſor Pettenfofer aus Mäns 
chen iſt zur Vornahme feiner Unterfuchungen über bie Entſehungdatten ber 
 eplvemijchen Brechtuhr heute dahler eingetroffen. (Augsb. Abbztg.) 

Dur amtliche Berichtigungen des Sıadtmagıärats uns A. Lındr 
gerigit Straubing vom 20. 26. wird zur Wioerlegung aler durch 
mehrere Zeuungeblätter verbreiteten Gerüchte von dem angeblichen hef⸗ 
‚ tigen Auftreten der Brechtuhr in der dorıigen Stadt un» deren Um« 
' gebung (vgl. auch die Korreſpondenz aus Grrausing vom 11. Olt im 
| Hauribl. Mr. 244 der R. Mündener Beltung) veröffentlicht, daf im 
‚ Yaufe des Jahres 1854 bla beute weder ein der Bredrubr ver daͤchn · 
ger, noch wieklichet Krankheits- oder To⸗esfall an epivemiier noch 
| fporadifher Bredrubr im Polizeibezirfe der Stadt und im jenem des 
Landgerichts Straubing vorgefommen jti. 
| $ Augsburg, 29. Oft. Geſtern Mittags trug das feierliche Gelänte 
aller Blosten die Trauerkunde von dem ſchweren Verluf, der unier afgelich 
tes Rönigshaus und das ganze Vaterland fo unerwartet und jdhmerjlih Ser 
| traf, mit ebernen Zungen weithin durch das Land, mährenb In ber adten 
| Dorgenftunde der tieferfchütterte Königliche Wirtwer an der See Allethochl · 
; Seiner erlauchten Brau Tochter, J. K. H. der Frau Groöberzogis Mathllde 
‚mm bieflgen Bahnhofe eintraf und ohne Aufenthalt die Weiterreiie nah Darmfladt 
| fortjegte. — Ueber den Tag, an melden der ſelerllche Trauergortedbienft für 
bie Höchftfelige dabler abgehalten werben wird, weiß mar mod nichts Ber 
| fimmtes; in Mebrigen aber find bereits alle blefem tlefbe rübenden Greige 
| "life zufommenden äuerlichen Kundgebungen angeordnet und Im Gange, ſo 
j namentlich we Anwendung fhrearzzeränderten Papiers bei amtlichen Ausjers 
| !igungen und bie Eleyelung mit femargem La a. — Im Verlaufe der 
‚ geftelgen Öffentlichen Magiftratsratgsfigung wurde auch über die während ber 
| Brechrußrs'berlode, nämlich von 22. Miguft bis 7, Dftober dahier beflan» 
‚ bene auferorbentlihe Suppenanftalt, Vortrag erflatter, aus melden hervor. 
' geht, dan In biefem Beltraume 149,919 Portionen, was einem Omantum 
! von 1864 Bimern gleihtömmt, um 9941 fl abgegeben wurden, won wel⸗ 
hen Koften die Kommunalkaffe den größten Thell zu tragen bat. 
© Pom Lech. Im der Racht vom 25. auf den 26. dieß find zwei 
: Rohlenmagazine und das Fachwert eines Hauptzebäuts bed audgedegnt gräfl 
| Dürtheim'jeen Hüttenwerfes am Haiblech abgebraunt. Durch die von allen 
Seiten ber Umgegend herbelgeellten Löfhmafchinen und ihre Bemannung, 
| fowie auch dur das muthvolie Benehmen der Hüttenarheiter id ed aber 
| giüclicer Welfe gelungen, nidt mur die ganze Betrichteinridtung det bes 
| treffenden Gebäudes, fondern fogar auch einen Theil der unter dem Schutte 
| unverjehet gebliebenen Kohlenvortäthe zu retten. Wittelſt provlſorlſchet Vor 
richtungen und mit Benügung elned diefen Herbſt erft fertig gewordenen neuen 
Wertes diefes Grabliifements kann daber der Hüttenbetrieb in längitend 
14 Tagen In feiner bröberigen Welje wieber fortgefegt werben. 

& Erlangen, 27. Dftober. Heute Morgen gegen 4 hr rad in 
bem nur eine Melne Strecke von bier entfernten. im Regierung Itfe Obet 
franfen, Yantyerichte Herzogenaurach gelegenen Dorfe Alterlangen Bewer auf, 
dad 2 mit Gerealien und Holz. geführte Scheunen in Afche legte, Es murte 
son bier aus fo ſchleunige uud kräftige Hilfe geleiflet, bag. dad Benier nicht 
welter um ſich griff, MWäte ver Brand 24 Stunden früher N 


Sturmmeind von Weiten her wüthete, fo hätte au unſerer Gtabt große 
Geſahr gedroht ten. 
O Müruberg, 29. Dt. Heute ler 
rergäue au fee —— allgemeluen one, hier» * 
an dem das Megentenh bmerzlih 
Veriuft, — fer 3, 
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gingen die Getreldbrelſe wleder einas im bie Höhe. Die Zufuhr mar welt 
über den Bedarf und doch wurde Wehjen gekauft um 25 fl. 30 fr. bio. 
45 fr, Kom von 20 fl. 30 fr. bie 21 jl.45 fr., Gerſte von 13 fl. 20 fr, bie 
15 fl. und Haber von 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 20 fr. Hirfe iſt ſeht ſchön 
geraiden, er wird bei und enthülst und gebt in Maffen mad Franken und 
Eachſen, Nicht minder eraleblg war Heldekorn, Erbſen, Unſen ıc., und doch 
galten fie fh hech im Vreiſe. Die Cholera iſt bei und noch immer nlcht 
ganz gewlchen; ed Fommen einzelne Ertrankungen vor, doch iſt deren Verlauf 
nicht fo rapid und feltener tÖbrlih, felt dem 11. Dkt., mo bie Choleta als 
Gridemie für erlofchen erklaͤrt wurde, find etwa 7 Inbivituen geflorben, for 
mit in Allem bis jegt 300 allein am ver Cholera, Außerdem berrfcht dae 
Eharlachfieher und erlogen dieſem heuer befonters bösartig auftretenden 
Uebel in vlden Famillen ſchon 2 bis 3 Kinder. 

Alchaffenburg, 27. Dt. Ws led: Ach nun heraus, daß ter or« 
laniſche Sturm, ter in ber Nacht vom 25. auf den 26. d. Mie. wwür 
ıbere, mie oflenıbalben, fo aud hier nicht unbedeutende Verbeerungen 
an Ditern, Benflern, Echornfleinen se. engeriter kat. Ebenſo wur» 
den in unfern Adeen zablreihe Bäume entwurzelt, (Midifb. 3) 

Aug ber Pfalz, 25. Of. Die Ebolera iM im Lanttommijjarlate- 
bezist Germeithtim im fletiger Abnakme In Eonternbeim und Neu» 
pieg And in tem Iegiem Tagen feine Kranken mehr in Bebantlung ge 
weien, jo daß man tie Seuche in beiten Dörfern ale erloıhen berrach · 
ten fann. In ten Orten L2eimersbeim, Bellbeim, Wörık und Borg 
waren am 20 Dt. in Bebantlung 90 Kranke; bis geſtern Abend neu 
ugeaangen 13, im Ganzen 103; taven in bem Zeitraum vom 21. bis 
N Dr. einichließlich, genefen: 19, geforben 4, in Behandlung ver« 
blieben 84. Bon den 4 Gıerbefälen fommen 3 auf Wörth, 1 auf 
Belkeim. (Biälr. Bra) 

Grofb. Selen. — Darmftabt, 28, Ott. Er. Könlgl. Hot. 
der Grofderzeg haben megen bes bömf beirübenden Greigniffes des 
Kotes Itrer Durchlauchtigſen Frau Schmiegermutier der Königin 
iherefevon Bayern Maleſtät ſofort unıerm 27. d6, eine Hof 
trauer von 12 Woden anzusrbnen, aud zu befeblen gerubt, bafi 
dat Großherzogliche Goftheater bis auf MWeiieres geſchloſſen bleibe. 

(Darmfl. Zta.) 

Preußen. — Berlin, 27. Oft. Sie fol. bayeriiden und al. 
fähfihen Winiter Freiberren v. d. Pfordren und ». Beufl befin» 
den 6 no bier und baren heute Abend eine Konferenz mit dem 
Hrn. Minider Präftenten in deſſen Horel. (Zeit) 

Die der „B. 9.” son hier mirgerteilt wird, in vor Kurzem auf 
Befebl des Hiefigen Militär-Kommanztoo ein Verſuch mit Beni gung 
de⸗ Telegraphen ım freiem Belte im Anſchluß an die beficbensen Te— 
legrapbenetinien gemacht mworten, bie ein überrafchentes Reſultat In 
Beirejf der Geſchwint igleit, mir meldher die telegraphlibe Verbintung 
tergeielle werden fann, geliefeıt bar. Bine Kolonne von 10 Mann 


legte innerhalb 2 Stunden ben Telegrapbenbrabt im freiem Belte auf | 


einer Diſtanz von elner preußiiden Meile und ion nich Berlauf von 
5 Minuten nad beenzigter Arbeit batıe man mit Paris, Brüffel, Kö» 
nigeberg und Wien geſproden! 

Die Merakıion der „Neuen Prexußiſchen Beitung* veröffentlicht in 
Äkrer Nummer vom 27. Dft. die folgende ihr gewordene Verwarnung. 


send hohen Getreibepreife motivirtes Dekret, das de Defilllation von Ge 
treide und übe: haupt von allen Arten mehliger Eubflangen bis auf Welteres 
unterfagt. In der voraudgeichidten Ginleltung Ifi die Grfolglofigfeit ber fürz« 
lich detretirten Vergünfigungen in Bezug auf die Ginfuhrabgaben unb ben 
Transport der Gereulien erwähnt umd bie In Folge bes Mangels an Allo- 
hol, namentlih im den Norböepartements, im großartigem Maßſtabe unter 
nommene Deftillation des Gietreides, die micht nur beteutente Mufkäufe, fon« 
dern dadurch auch mittelbar elmen bie Thenerung unterbaltenben morallſchen 
Effelt veranlaßt bat, al® bie Haupturfache ter trog der reichlichen, inte noch 
immer fiebenbleibenen hoben Vreife bezeichnet, — Der „Monlteur“ veröfe 
fentlidyt ferner heute wileber eine Toten» und Verwundeten⸗Liſtſe aus ber 
Ama-@chladt, die des 7. LiniensInfanterieregiments, das 120 Bermundete 
und 18 Todte, worunter der Vatalllonschef Tropen, gehabt hat. — 100,000 
Paar Holſchuhe mit Bilsfoden und Bandriemen werden in den Orient ge 
fit werden, um ben Truppen in den Winterquartieren zu dienen. Das 
Aln · Departement hat faſt dleſe ganze Lieferung. — Heute war an ber Börfe 
bie Nachricht verbreitet, daß ber General Bokquet über eln ruffljhes Aus- 
fallforps einen glänzenden Lrfolg errungen hätte. Daſſelbe auf ber einen 
Eeite mit ſelner eigenen Divifion, auf der andern mit dem türflichen Hide 
Corpe einfchliehend, ſoll er ein wahres Gemthel unter den Muffen angerich« 
tet und Ihnen 11,000 Mann getöbtet und vermunbet haben. (?) 

Gine Warijer Korreiponden; der „Inbependance beige” gibt Genaueres 
über den Inhalt ded Vertrags, welcher die öſterreichlſchen Gtaateeifenbahnen 
an eine Geſellſchaft von Kapltalliten abtritt. Die diefer Geſellſchaſt überlaf« 
jenen Bahnen find die Nord« oder böhmlſche Eiſenbahn, die Eütofl-Elfem 
bahn oder bie ungarliche Gentraibatn und die Eiſenbahn von Dramiega nad 
Baffafcı; fänmtlid) auf Me Dauer von 90 Jahren. Auf emine Zelten finb 
ber Gejellichaft abgetreten die Koblengrube von Brandeld in Böhmen, eine 
in dem Koblen-Revler von Künftirchen auszuſuchende Fläche von 30. bis 40 
Duabdrat Kllometerd und die Befigungen des Etaats im Temeswarer Banat, 
d. b. ein Im Betrieb beftudllches KoblenMevier, das durch bie Eiſenbahn 
von Dramicgza bis Balkajch mit der Donau In Verbindung fieht, ein Eiſen- 
büttenmwerf, eine Mafhinenbaumerkftätte, eine Ranonengleßerel, und 120,000 
Heltaten Wald und fulturfähigen Landes. Der Ankaufspreis iſt auf. 200 
Milllonen angefegt, Im brei Jahren ohne Berzinfung zabibar. Die Regie 
rung garantirt jür die ganze Dauer der Goncefjlom ein Zin&-Mininum von 
5 Brogent, Die Geſellichaft it 30 Jahre fang vom aller Güttene, Gruben» 
und Gigenthumsfeuer frei und hat 5 Jahre lang Bollfreibeit für die Exhie- 
nen, bie fie zu Ihrem Gebrauch aus dem Audlaude bezieht und für einen 
beflimmten Werth des Berriebömaterlals 

» Paris, 28. Dfibr. Der „Moniteur* veröffentlicht ben folgenden 
Bericht bes Generals Gantobert an den Kriegäminifter, aus dem Gauptquar« 
tler vor Sebaftopol vom 14. Oft. darirt: „Hr. Marſchall! Wie ich In mels 
ner telegraphiichen Deprſche vom heutigen Tage melte, haben wir hie Kaufe 
gräben In der Nadır vom 9, zum 10 eröffnet. Wir mußten ermarten, ba 
uns dleſe Arbeit, deren Vorbereltung dem Feinde micht gan; verborgen wer⸗ 
den fonnte, lebhaft ſtreitig gemacht werben würde. Dem war nicht jo. Von 
einem febr heitigen Nor Oft: Winde begünftigt, ging bie Eröffnung der Kaufe 
gräben glelch im der eriten Macht auf einer Ausdehnung won ungefähr 1000 
Dietred ('/, Stunde) wor fi, ohne daß unfere Arbeiter beunrublgt worden 


' wären, Wir haben uns übrigens barauf beidıränft, durch eine Amorce bie 


Sie lautet: Die Neue Preuflihe Zeisung bar Ach in neuerer Zeit mie- | 


terholt beifommen laffen, die politiſchen Verhältniſſe Frankreicht und 
insbejondere die dortige Megierung, ſowie auch die polliihen Maf- 
nahmen anderer Megierungen gebäflig anzugreifen und geradezu mir 
Shmäbungen zu überhäufen 
4 Ottibr. c. und auf Nr. 250 vom heutigen Tage vermieien. Da gs 
nit dem Belieben ter Zeitungen überlafjen werten kann, die Stellung 
der Stautöregierung zu andern Mitten, mit melden fie im riesen 
ledt, zu trüben un» zu erſchweren und wichtlge Srastsinterefjen zu ger 
führten, fo hat, fald fich rad Blait nohmald einer ſolchen Ausjcreis 
tung ſchuldig macht, der Druder und ter Verleger bie Entzlehung der 
Rorzefiion zu gewärtigen und es wird im Intereffe ber Deffentlichfeit 
entwaliter mir fofortiger exefuivijher Schließung ber Prejie und des 
Verlage verfahren werden. Berlin, 25. Oktober 1854. Königlices 
Vollzeipräitium. v. Hindelbey. 

‚D&D eich. — Wien, 27. Oft. uf alerbösre Nnortnung 
twird für meilanp Ihre Majefät die Königin Thereſe Gharlorie Loniſe 
von Bayern bie Hoftrauer von heute ongefangen durch achtzehn Tage 
‚einer Aswehtlung, und zwar tie eıfien zehn Tage, b. i. von heute 
einidhliefig 5. November, die tiefe, tann die lehten at Tage, b.i. 
‚6. bib einihlieig 13. Movember, die mindere Trauer geitagen 
. (Bien. 8.) 
©. Erieft, 25. Oftober. Commodore Perrd, Kommandant des ame» 
en Geichwabers In ben lapaulſchen Gewoͤſſern iſt hier eingetroffen, 

lanb, 24 Oktober, In ben Prosinzen Malland und Pa- 
! aan in Abnahme begriffen, in Gemo beinage verjchmunden ; 
N find. völlig davon Beirelt, 









er — — — 


Es wird beiſpielaweiſe auf Nr. 282 vom | 


febr ausgedebnte Varallele auf unſerer Mechten, bie und fbäter wit den Ar⸗ 


' beiten der enalifchen Armee verbinden wird, mit tiefer erſten Arbeit in Der» 


bindung zu fegen. Wir vereinigen alle unjere Anftrengungen auf den Bau 
einer Art großer bafllonirten Bronte, de unferer Linken ald Etügpumft bie 
nen foll und auf der wir, um bie merflichen Vorthelle der Mofition zu bes 
nugen, 56 Geichüge, In 5 Batterien veribellt, aufftellen werden. Den gans 
zen 10. und »le folgende Nacht war bad Feuer des Platzes ſebt lebhaft. 


' Anfangs ſchlecht gezleit, wurde e8 bald genauer, aber unſere Arbeiter waren 


bereits geſchũtzt und unfere Rommunlfationen ben bireften Blicken des Plaprs 
entyogen. Am It. und 12 wurde die Arbeit ohne einen bemerfendrertben 
Zwiſchenfall fortgefegt, Linfere Verluſte beſchränken ſich auf ungefätzr 30 
Todte und Verwundete. Zwel von der Garnliſon verſuchte Ausjäle wurden 
zurückgeſchlagen. Die Sappe⸗Arbelten ſowohl als die Errichtung der Batte- 
rien fliegen in Folge der Beichaffenbeit bes Borens, der an vleſen Bunften 
ſſelnig IR, auf eruſtliche Schwierigteiten. Id beife Inbeffen, dba unfere Bat⸗ 
teriem übermorgen, am 1%,, armirt fein werben umb dat wir gleich barauf 
ba® Feuer eröffnen fünnen. Die Marine trägt zu ihrer Armltung mis ihren 
Geſchũhen von ſchweren Kaliber ein gutes Thell bei, die Lord Raglan und 
ich für poedmãnig erachtet haben, jenen, die der Beind auf bem gamgen Um⸗ 
Freife des Platzes aufgeſtellt bat, entgegemzuflellen, Geftern Abend *bat- fle 
auperdem unter der Leitung von Genie⸗Offtzleren eine andere Batterie von 
10 Geſchutzen begonnen, die rüdmärts som Duarantaineshafen, ganz nahe 
ans Ufer, errichtet werben foll. Obſchon auf weite Gntjernung fenernb, hoffe 
ich doch, daf fie die Batterlen mit Erfolg wird befchlefien Können, tle der 
Feind felt ange vorwärts ven ber Ouarantaine aufgeftelt hat oder noch aufe 
fellt. Die Arınee des Fürften Meutſchlkoff It fortwährend volllommen un« 
tbätg. Gr erwartet Verſtärlungen, — ine Privatforrefnandenz von der 
Karfcha beſtãtlat das Bombarkement eines mit Heu für die Ungländer bela- 
denen Öfterreldhtjchen Dreimafters, den, die Strömung unter bie Forto von 
Sehaftopol verfchlug, durch die Ruſſen. Anderthalb Stunden lang verſchwen ⸗ 
beten diefe einen Hagel von Bomben, Granaten und Ranonenfugeln auf das 
unglüdlide- Xrandportichlif, das von feiner Mannfdaft auf ber Stelle dm 
Stim gelaffen worden war, bia endlich auf Befehl des Admirals Hamelin el 
Detachement verwegener franzöfijcdher Seeleute e8 unter dem fortmährenben 
Feuer der Muffen, dad übrigens Niemand eln Leides zufügte und fogar dem 
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‚Dreimafter nur wenige unerhebliche Wunden belbrachte, ed wicher flott machte, 
und dem Beinde die Iropkäe unter der Nafe wegführte. — ine andere Prl- 
vatforrefpondenz aus dem Schwarzen Meer erzählt die Einzelnbeiten der vom 
Aruiral Bruat auszefüprten kühnen Mefoznoezirumg eines zwifdfen ber Qua⸗ 
tantaine» und der Grrelipes-Bal gelegenen Hügels, der von ihm geriquet 
eradytet worden war, eine die äuperiieXiule ber franz. Gernirungstinie verthel · 
digende Batterie aufzunehmen, Bruat, von dem man gejagt hat, #3 fehle 
ibm blos eine Gelegenheit, um Ürankreichd Nelfon zu werben, fleuerte ent- 
fehloffen mit dem „Roland“ und Sl bis 12 Booten in die Etreilgen-Bat 
hinein, einem Hagel von Ransmenkugeln und Granaten trogend, bie alle auf 
den „Roland“ gerlchtet waren, während bieje unbemerft an's Land gelang* 
ten, Die Retognoszisung, ber der Generalſtabdoberſt de Saint beimehnte, 
son 300 Watsofen esforsirt, flieg eilig aus, Tirailleurs voran und It der 
zerhten Flante, befichtigte unter dem fortwährenben Beuer ver ruifliden Borts 
das Terrain und ſchlffte ſich dann, fo zu jagen einer mach dem andern unter 
dem rufflichen Kugela befiliseud, wledet ein. Das Dierfwürbige iſt, daß Fein 
ann und fein Echif, ein Boot des „Gharlemayne" allen ausgenommen, 
dem eine Kugel eim Brett wegtiß, verlegt wurde. — Der „Moniteur be la 
Blotte“ bringt latereſſante Nachtichten aus der Arlım bls zum 14. d., denen 
folgende Winzelnheiten zu entnehmen find: „sn Bolze einer am 5. Oft, von 
der Seefelte Sebajtopol’d ber vorgenommenen Mefognozzirung bat Abmiral 
Hamelin dem General Ganrobert den von diefem auch yield elagegangenen 
Gedanfen eingezeben, auf der aͤuzerſten Linlen ber Belagerungelinie eine 
neue Batterie zu errichten, um mamentlic; die rufſiſche OwarantaluesBatterie 
zu beidiegen. Die Wartne hat fih erbeten, dleſes mächtige Werk zu erbauen 
und mit Perfonal ſowohl als aud mit Material auszurüflen, Es wurden 
daher wieber 8 Gejdüge, 50 Pfünder, nnd 4 Haubigen, BU Pfünder, aus · 
ifft. Das von der franzöſiſchen Marine an's Land geſehte Kontingent 

iR dadurch auf 1300 Mann und 40 Beusrfchlünde geitiegen. Von ben am 
14. unter frangöfifgper Blagge in Batterien aufgeſteUten 64 Gefdügen ges 
hörten 32 der Biotte und waren von dem Greleuten bedlent. Lebrigens wird 
fid; die Thellaahme der franzöfiihen Wiarıne an dear Ungrire au Stbaſto- 
pol nicht darauf bejigränfen, Abmiral Hanelin trifft in dev That Anflalten, 
Me andeuten, daß er die Bewegungen ber Armee air aller feiner Macht und 
ndthigenjalld perſonllch unterlagen mird. Während er fihanjepldt, mit jeinen 
Linlenſchiffen, Brezatten und Dampjforsetten am Hanpfe Thell zu nehmen 
und er am id. Slibt. zu diefen Zwecke feine Flagge auf dem „Mogador" 
aufgehifit hat, well die Unterpläge zwiſchen Sebaſtopol und dem Gap Gher 
fon (Operationslinie ver franz. Urmee) jur Segeljaigje nicht geeignet find, täpt er 
biefe Tegtern vor der Katſcha und ſichert ſich auf diefe Welſe eine vortreffe 
lidye, den Umftänden eutſprechende Schlahtlinie und eine tapfere Arrlert · 
Öbarbe, die Im Nothfalle bereit It, zu Ähm zu ſtoßtn. Die Nuſſen haben 
felt ver Landung Ihre Stadt eiligit mit elnen Würtel verſehen, theils in 
(von der Seite der franzoͤſtſchen Batterlea her) und thelld aus 

friſch anigeworfener Erde (von der Seite der engllidhen Batterien ber). Dieje 
Werke ſcheinen gut armirt zu felt, michtöbelomeniger werben ſie mach dem 
Beusniife von Sadkundigen dem Feuet nicht lange wirerftehen, dad von den 
Branzojen auf BU0 Metres (elue tleine Diertelftunde) und von dem Gngläns 
dern auf 1200 Metred (einer ſtarken Lilertelftunde) wem Plage eröffnet wor« 
den fein muß. Qdımirale und Wenerale, Soldaten und Eeeleute, Jeder iſt 
von und Uusbauer bejeelt und erwartet bad Eijnal zum allge» 
meinen Anzeiif ald einen Feſttaz.“ — Der Armiral Gamelin bat unterm 
14. folgenden Tageebeſehl an’s Geſchwader im ſchwotzen Meer erlajlen, ber 
es außer Zweifel jet, daß bie Flotte einen diveften Antheil am Angriff 
auf Sehuftopol nehmen wird: „Der den Oberbeiehl führende Viceadmitai 
wird am 14. Oktober ſelne Flagze an Bord der Fregatte Mogador aufpflan- 
gen, wohin er nebit feinem Generallab an beufelben Tag überfieheln wird, 
um bie aftiven Belsgerungsoperartonen gegen Erbaftopol mehr aud der Nähe 
verfolgen und über die Mitwirkung ber Marine Beihiu zu fallen, bie 
fle in Anſpruch nehmen Fönnten“ — Der General Thomas iſt zu Varis 
angefommmen. Er ieidet noch immer, da die Kugel, die er an ber Alma in 
den Unterleib erbleit, noch nicht heraus iſt umb auf bedeutende Nerven ei» 
nen Drut ausübt. Man hofft, da fie mit ber Zeit ihren Platz ändern 
wirb und bann beraudgegogen werben fann. — Der Kaljer hat auf Antrag 
des Marin Dilnifters beitimmt, daf die Namen Bomarfund und Alma auf 
die Bahnen der MarlıesInfanterieRegimenter geſchtleben werben jollen, bie 
an jener Belagerung und an jener Schlacht Theil genommen haben. — (8 
bezeben fi fortwährend Truppenabtgeilungen, namentlich auch Kawallerie, 
mac) dem Süden, tm dort gach dem Orient elmgefgkfft zu werden. Auch 
nad dem Norkla,er find fortwährend Detadjements unterwegd — Heute 
ſptaͤch man von einer telegraphlſchen Depeche bed Hm. v. Bourgueneh, mo» 
mady die beiden Linlenſchiffe „Hereule” (framzöfiih) und Ngamenmnon (enge 
lich) in der Racht vom 21. auf ben 22, die Batterie des Onarantäneforts 
zum Schweigen gebracht und de Gnglänber mit einem Berinft, von eins 
400 Mann ein: ruſſiſches Werk eingenommen hätten, Verfelben Depeſche 
aufolge erwartete man, daß am 25, Dftober Alles zu Ente jein werde. — 
Auf bie heutige Börfe machte die ſtark geglaubte Nachricht von dem exflen 
Grfolgen der Mllisten gegen die Außenwerke von Sebaſtopol den beflen Eine 
erud. US jedoch die günftigen Kurſe viele: Spekulanten zum: Verkaufen ver» 
führten, fing bie Neute wieder an zu finden, bid um 3 Lhr Liefeibe ſich 
wieber aui 75.50 bob, mo fle malt Seftigfeit fiehen blieb. — Zu den mehr 
faden Mafregeim gegen Sie Wetreltetbewerung Tommt heute Im „Woniteur“ 
au noch die Verlängerung des ſreien Transports von Gerealien,  Hüle 
fenfrüdpten "w. f. w. pwiſchen Alzier und Brantseich blo Gnde Zull 1855 


An 


| 
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panien. 

** Die oifiglele Zeltung vom 23. d. enthält ein auf & Befehl erlafe 
fenes Nundfepreiben des Dinljters des Immern am bie Gouserneure der Pros 
vingen, worin benjelben befoblen wird, dem Deputlrien ale Erlelehterung zu 
gewähren, um zum 8. November, dem Tage ber Eröffnung der Gorted, in 
Wiahrid fein zu können — Prloatnachtlchten aus Diadriv zufolge hatten Es 
partero und D'Donnel. am 20. eine lange Unterredung, worin fle ld das 
Wort gaben, alle Bragen, über bie jle fih entzweien Könnten, bis nad dem 
Zuſaamentriu der Gortes zu verſchieben. Die Königeu joll fie flehemlich ges 
Hein haben, eimig zu leiten. — Wine Prlvatdepeſche aud Mabris vom 24. 
ineldet, daß bie „Sazetta” günflige Nachrichten aus Cuba bis zum 9, Sep 
tember bringt. Yun 22, wurde in Madrid elu öffentliches Bet mit Pop 
gefeiert. 

**“ Die Madriver Zeitungen vom 22. Dft, berichten Folgentet: „Die 
Negierung hat zu Gadie die Grrichtung einer jlegenzen Kolount bejahlen, 
um in verfgpledenen Gegenden der Provinz bie Didaung wledet herzufiellen 
und »e Natlonalgarde zu organifiren. Es folen überhaupt an mehreren 
Punkten bed Könlzreid;® neue Unruhen Ratigefunden haben, Der „Eapanna“ 
zuſolge ſoll der Minlſterrath ſich endlid für bie Gröfaung der Fonjtituirene 
den Gortes dur Die Königin In Perſon entſchledeta haben, Die Zahl der 
in der Hauptſtadt eingereiten Nationalgardiſten beträgt jegt 17,000. Vom 
1. Nowmber an wird in Madrid wuter dem Xitel: Ccho de Mabriv” ein 
fraugöfiiches Journal erſcheinen. Dem „Diario Eſpannel“ zufolge ſchtieb der 
König ven Neapel fogleid bei ber Kunde von der ſtaugehabten Revolutlon 
jelner Schwefter Marie Ghrijline, um Ihr eim Aſyl anzubieten, Allein bieje 
flug daffelbe aus in Müdjigt auf die belm neapolltaniſchen Hof bem Sta 
jen v. Wontemolin zugetandenen Privilegien. 

Grofbritannien. 

** Konbon, 26. Oft. Dem „Morning-Ehronicle* zufolge AA amı leh⸗ 
ten Dienftag dem amerikanlſchen Miaifter zu Mabrie, Herm Soule, der dutch 
feinen Etreithandel mit dem franzoͤſiſchen Geſandten daſelbſt, Marquls von 
Turgot, und auch In anderer Weije wiederholt die öffentliche Aujmerkfumtels 
auf ſich gejogen bat, die Erlaubulff, auf jeiner Reiſe aus Englaad mach 


WNabrid zjurü den frangöfijdpen Boden zu betreten, verweigert worden, — 


Die nach der Krim beorderten Abteilungen der Garpen baden dieſen Worzen 
unfere Hauptflabt verlaffen, um fich mach Vortemouth zu begeben, we fie 
nach Ihrer Beitimmung eimgefchlftt werden. Auf ihrem Marie wurd den 
Strand wurden fle vor der Volksmenge entbuftaitiih begrüßt. — Dr, Nee, 
ber bie fichere Runde von dem traurigen Schidjale Sir John Frankiind um 
feiner Gefährten überbracht bat, hatte am Dieuftag eine längere Audlen dei 
Eir 3, Graham, in weldyer diefet feine Abſicht auegeſptochen hate fol, 
im kommenden Frübjahr eine neue aretliche Örpebliiow. abzujenden, nat weis 
tere Nachforſchungen nach ben von den Eſllinog amgebeuteten Ueberseiten der 
Werunglüdten anzujlellen, und der Oberbefehl ber Grpedition ſoll im Dr. 
Mae angeboten worden fein. — Die f. Dampfpachten Falrye und „Gifn“ 
werden jept zu Portomouth für dem Dienft der Königin zu Oodoine enges 
richtet, fur bie Zeit, wenn, in eiwa einem Dionat, ber Kaljer und die Rai 
ſerin der Brangofen Ihrer Majeſtät einen Beſuch zu Deborne abflarten 
werden, 
0.C. Carfu, 23, Oft. Wegen der im mittleren Gurepa flärker auf 
tretenden Gholera werden bie Proveniengen aus Kıleıt einer mehrtägigen Gem 


tumaj unterzogen. 
Dänemarf. 

Klengburg, 27. Ott. Vormitage. Der Gmpfang des Koöͤntga und fe 
ner Gemahlin war in Tönning, Huſum, Giücketurg und Graveuflelt gleich 
enthuflaflifch. Heute findet ein großer Ba im’ WBürgerverein flat. Morgen 
teegibt fich der Hof mach Schleswig. (id. Dep. 2.6.8.) 

eden und Morwegen. 

Stockholm, 23. Oft, Der Stauteaueſchuß har Leute mit 20 gegem 
15 Sılumen beſchioſſen, die vom Könige begehrte Erhöhung bed flelneren 
Krezlıs auf 2%, DU, dem Relchstage zur Anaahme zu empfehlen Die 
Minorität will den größeren Kredit um 1 und den Meinerem um Y, DRM 
erhöht milfen. (0. 8.9.) 

Rufland und Polen. 

St. Petersburg, 20. Ofthe, Nad; Falferl, Tagtbefthl Im heutlgen 
Journal „de St. Wrtersbourg“ find mehreren Regimentern, Batalllonen und 
Batterien für andgezeldinete Waſſenthaten im Rrieje gegen die Fürten St, 
Beorgefahnen mit Infapriften, füserne Trompeten oder goldene Borten auf 
ben liniformen der Offiziere verliehen worden. 

-  Mlufer ORorrefpondent gist und aus Obeffa v. 20. d. bereiit ee 
niges Nähere Über den Beginn des Bombardements vom Sehaftepei am 17. 
d4. nagh den zu Odeſſa darüber umlaufenden Ungaben Die frühere seite 
grapbliche Meiaung, ‚daß der Angriff vom Seite der Lerkünbeten zu Waſſer 
und zu Land gleichzeitig begonnen worden fel, wird beflätigt. 3 Linienjgife 
und 12 Ürejatten griffen den fogemannten Thum Welcher und bie Battee 
vie Ne. 10 an, dag Beier fol beiderjeitig furchtbar gewefen fein, ohne jes 
doch den Ruſſen dereutenden Schaben zupnägen, Sie hätten Hier nur zwei 
Dffigere und 5 Gemeine an Todten, und eine Ynzahf Werke gehabt. Aber 
leider fei aud der Tod des braven Mönfral Korniloff zu beklagen, 
belauntlich unter: Bürfl Mentſchltoff daſelbſt 
dandeten ſel dagegen ſeht bedentend geweſen, 
in die Luft geflogen und zwei Bregatten jo 
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durch gedauert, Habe fi der angerichtete Schaben nur auf das Aöbrennen 
einiger Feines hölzernen Soldatenwohnungen beichränft. Den angreifensen 
feindlichen Batterien jel aus 300 Feuerjchlünsen fo kräftig geantwortet wor« 
ber, daß die Battetlen der Verbündeten faſt gänzlich raflıt worden jelen. 
Das Heuer beiderfeitd jei mörberkich geweſen. Ruſſiſcher Eelts jelen an 500 
Mann gefallen, der Verluſt des Feindes jel unbekannt, muſſe aber jehr bes 
deutend geweſen jein, da das nahegelegene Kofler St. Georg habe geräumt 
werden müjfen, um nur die Vermundeten unterzubringen, Weitern Berlchten 
über bie ferneren Operationen des Bürsten Mentſchlkoff am 18., wo berielbe 
mit allen ibm zu Gebote flebenden Streitkräften zum Angriffe der Berbün« 
teten babe ausrüden wollen (ed ſcheint dieß aber nicht gefcheben zu feln, 
weni ſtens bat bis jegt nichts davon verlautet), babe man am 20. zu Odeſſa 
für den folgenden Tag mit Spannung entgegengejehen. 

Kicbal, 20. Oktober. Geſtera Morjen um 8 Uhr verließ uns bie 
ganze und blofirende feindliche Flotte, beſtehend aus 2 Dreivedern, 10 Zwei 
dedern, 2 Fre gatten (14 Schraubenſchlffen), 1 Schopner,, 1 Brigg, und 1 
Bart (3 Raͤderdampfſchlifen), Ieptere mit einer Jacht von däulſcher Bauart 
im Schlepptau, bei. riſchem SS.W- Wind unter Dampf und Segel und 
Poffirte Wiittags 12 Uhr Baltifhport, weſtwärts ſteutrnd. (Bd. B. .) 

Halifch, 24: Of. Um 31.» M. wird wieder für de Warſchauer 
Iruppen elae Lieferung von 1600 Tſchetw. Diehl und 160 Tſchetw. Grüpe 
auf dem Lieitatlomswege ausgeboten werden, Desglelchen wird am 16. ion, 
für das Arſenal die Lieferung von 5000 Tſchetw. Holjtohlen ausgeboten. 
We immer, jo find aud in den legten Tazen wieder mehrere Generale 
und höhere Dffislere aus verfchledenen Gegenden In Warfchau angekommen. 
General Iſcheodajeff, welcher feit längerer Zeit fich nur mit der Organifle 
mung der Meferven beichäftigte und nur dem Namen nad ben Dberbejehl 
über dad 6. Korps führte, hat lehteten dem General Gortſchakoff III. über 
laſſen ed ſlehen nun unter Weneral Gortſchaloff IL. zwei Dielſionen 
ter 6, Infanterleforpd, mämlich die 16. und die 17. unter ben Generalen 
Knezinatl und Rurjakin in der Krim; für die im Aſien ſtehende 18. Divis 
fon fs iaber dlefem Korps Truppen von andern Korps jugeorbnet worden. 
Die Nachricht des „Selbatenfreundes”, daß die bei Pertkop ſtehenden ruffl 
fen Irfaptruppen ans 3 Divtf.Inf., I Dioff, Kavallerie und 8 Rofafenregimentern 
Seftänben, und daß dleſes Korps mit den Zuzügen bald 76,000 Wann zäh 
iin wird, IM In ven fpeeleilen Angaben ganz untlchtlz. Wenn mämlid 3 

ia Infanterie bei Perefop flünten, fo würden diefe ſchon allein we · 
nlghend 120,000 Dean zäplen; jede Divlfion zähle nämlich 12 Infanterie» 
Megimenter zu 4 Bat. ä 1000 M, wonach eine Divifion mad dem Soll- 
Grat 49,000. und 3 Diokfionen 144,000 M. zählen, und wenn wir aud) 
som Soll-itat der 3 Divlfionen mehr als AU,0UOM, abitrahlren, jo bileben 
doch allein «noch 100,000 Dann Infanterie übrig, eine Macht, die Rußland 
in diefem Augenblide mit den zugefommenen Zugügen vielleldit noch nicht 
mrer Krim stehen Hat, am wenigſten aber hat es drei Infanterie-Divlflionen 
bei Veretop ſchon jeyt dehen. Bahlreich aber amd vortseffiich IM die fort 
und fort Im die Krim einrüdende ruſſiſche Kavallerie, ſowohl Hofalen, ats 
auch von der aftiven Armee, und biefen Truppen if die Aufgabe geſtellt, bie 
Verkünseten in Ihren Mefognofetrungen, Gontributlondzügen und allen Neben« 
Dveratlonen zu beichränten oder derglelchen wohl ganz unmöglich zu machen 
Die Nachricht, dag ed den Muffen ta Sebaſtopol fihon jegt an Yebensmittein 
fehlt, iſt eine erfonnene. ' Eloyd.) 

Griechenland. 


Athen, 20. Of. Das Journal „Mineısa* hat eine Verwarnung 
halten, Baron Walter iſt von Seiner Majeſtät deut Rönige empfangen 
worden Die Bildung won. Gruppen auf den Straßen iſt polizelllch verdo⸗ 
tm worden. 


er Drientalifche Angelegenbeiten. 


* Gürliher Krieatfhauplapg, 
Bon der Urim erfährt die But. D. t3,*, daß Im Lager ein Kriegs. 
rat gehalten wurde, In dem General Gantodert vorchlug, die Feſtung mit 
be — = eK u darauf; daß er — 
in verloren habe, und d rın ber anglosturfosfranzöfiichen 
Armee mwenigflens 10,000 Main foften würde, Gin foldhes Opfer von Men 
(benieben getraue er ſich aber micht vor dem eugtiſchen Bolt und Parlament 
W berantiworten, 7 ſchlage er vor, mit ben Erdarbelten der Belagerung 
mäber zu rüdten, beuor man flürme, mas won den verfanmelten 
t amgenommen wurde, 4 > 
1, 14. Oft: Der Sturm, welder ſelt vorgeflern Über der Ser 

t webe men der Verbündeten noch die Cinſchlffung 
Xransporte. Die ſchnaubenden Datıe 

führen unermũdet Provlant, Mu« 
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freundet. Das iſt freifih nicht dem Alttürken recht, allen die find jegt nicht 

anı Ruder und ihr Grollen bereits wirkungslos, Das franzöflfche Wefen 

gefällt den Türken und de Britten imponiten denſelben durch *8 ug 
oyb. 

© Bine zuverläffige nach Barls gelangte Privatlorrefsondenz aus Kone 
flantinopel vom 15. Oftober beftärgt, daß das Pombardement von Sebaſto- 
pol nach dem Plane der Alllieten ſchon am 10. begluuen folte, aber durchs 
feindliche Feuer um elme ganze Mode fang verzögert wurde, Man hatte 
geglaubt, daß 48 Stunden hinrelchen würden, um die große Batterie von 
35 Kanonen auf der Äuferften Linken, bie bie Sıhanzarbeiter fügen follte, 
aufzuführen. Uber das felndliche Feuer war fo beitig, daß der Bau mehe 
rere Diale unterbrochen werben mußte, wodurch die Batterle erſt am 13. zu 
Stande kam, Nach derfelben Duelle hält ſich gleichwohl der General Kane 
robert, ſowle alle Offiziere des Erfolgs gewiß. Die Nahricht von ber Eine 
mahıne Schaflopold, glaubt fie, kann jedoch vor dem 5. bld 10. Movember 
in Paris nicht bekannt fein, Die Truppen haben fid durch den übermägis 
gen Genuß vom frifhem Gemüje, Obſt und beſonders Waffermelonen auf 
dem Warjde von der Alma bis Balaklava, nachdem fie drei Tage lang fein 
Waſſer gehabt hatten, gefchabet, Auf dem äußerten rechten Flügel fol ein 
Korps Kojaken auf einer Nekognoszirung in einen von ber Yägern von 
Vincennes angelegten Hinterhalt gefallen jeln und dort viele Verwundete 
und Tobte, ſowle 40 Gefangene verloren haben. — Sollman Paſcha, Ober 
befehlöhaber des türfijchen Xruppenkorps Im der Keim, iſt durch Biebere 
krankheit, zu dem ſich noch eln Choleraanfall hlazugeſellt bat, gegwungen 
—— fein Kommando niederzulegen und nach Konftantinopel zurück⸗ 
jutehren, 

”* Dem „Moniteur* wird aus Mofful vom 21. Sept. gefchrichen: 
Eine Deveſche des Muſchirs von Yan meldet, dag die ottomaniſche Armee 
von Kard an ben Auffen elne glänzense Vergeltung genommen hat. Die 
türklicen Truppen griffen mit großem Nachbrude das Gumri deckende Korps 
an und zerfprengten es sollitäudlg, wodel ſie fi ber Zelte, ded Gepädes und 
30 Geſchihen bemädhtigten; ein ruffljher General wurde im Gefecht getöbtet: 
Die Türken begannen darauf Die Belagerung der Citadelle. Bel dieſer Mac 
richt rücte ein ruffifches Armeckorps, dasfelbe, das fie einen Monat’ vorher 
bei Bajazid beſiegt hatte, aus Griman aus, um Gumrl zu befreien. Es wurde 
total zurüdgefchlagen und In ein Deſile eingefcloffen, wo es bedeutende Ders 


luſte erlitt, 
Aeghpten. 


Alcranbrien, 19. Oft, Gin großes, weltverpwelgtes Näubercomplott 
it bier eatdedt und vereitelt worden, 


Meueiteb. 

Mien, 29. Dis Fürſt Mentſchikoff meltet dd. Scehafopol, 
23. Of. „Die Belagerung bauer fort, die Beiekigungswerfe haben 
tieber unerheblichen Schaden gelitten. Bon ber Gerjeiie iR ber Une 
griff nicht erneuere worsen. Bei einem voliländig geglüdien nächtli⸗ 
hen Ausfall wurten 8 Mörjer umd If Kanonen einer franzöjliden 
Batterie vernageli, ‚Der Garde ⸗Capitäͤn Lord Dunkellin, Sohn des 
Marquis v. Clauticarde, wurde gefangen. (T. Dvd. 48) 





Bürfen und Banbelg- aachcichren. 
Berfebr auf den Eönigl. bayerifchen Eifenbabne: 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

®. Hof. HH. Geiuoleul und Karolj, Prisatiers 
von Denchig; Nicelat, Hefraih ven Grrelip ; Berms, 
KRaufm. ven Brabfert; Hefe, Offiſer sen Bhrlin; 
Engelten, Theaterbixchter und Baron ». Binden, von 
Augsburg; Hhre Durdl Rrau Zürfin ven SHobenzellerns 
Gigmaringen; ®e. Durcht. ter reglerente Für ja 
Hürfenberg ; Se. Durcht. Fürſt Mar und Ge. Durchl. 
8 Emit zu Fuͤrſtenbertg, Mittmelſter vom Wien, 

Hirfch. 85. Dr. Rotes, son Marantz; Wi 
felmann, Buchhalter and Sahlen; v. Eschborn, von · 
Hapsdurg. 

Hd. Maulid. 55. Bimmermann, Gaftwirih von 
Grultgart; Bardd, Alm, von Berlin. 

Bi. Eraude. HH. Reisli, Kabrifbeiker von Dan ⸗ 
gran; Delsig und Mihelbaer, Stutenten von @itbens 
bürgen; rorzinger, Mreprietär aus Mmerila; Löhr, 
Alm. ven Frankfurt; Neumann, Kaufm. ven drih; 
Dr. Halliuz, von Grking. 

®. Kreuz. HH. Feiſtmannn, Raufm. von Fürth; 
Geift, Alm. von Rriegepader; Frau Lad, Prisatlere 
von Esmrinfurt; Gihhorn, Brlvatier ven Darmfabt ; 
Drhelein, Kim. som Augeburg. 

MHötel garni (Erinfelder). HH Konig, Stu 
dent and König, Ingenieur ven Denaumörch. 

Gtahusgarten, HH. Wehli, Banrigafidmaler 
son Prag; Dotterweich, Student von Amberg; Etltch, 
Reihgerber von Slbetach; Schectztt, Dialer von Müus 
ra; Gäieher, Arussihänkier von Eindau; Gut, gruchth. 
von Leuifisch; Huztubedlet, Fruchth. ven Frauenfeld ; 
Zürker , Frachth. von Merigad; Alble und Mecber, 
Frachth. von Ger. Ballen; Helienberg, Fruchth ven 
Rerihod; Dertig, Kim. von Glarus; Gramer, Al. 
sen Machen. 

Augeb. Hof. 66. Mäntelfehn, Hantelem, sen 
Hohenems; Diep, Fadiitant won Heibelberg; Rappetas, 
Brisarier ans Wrlehenland; Lertenberger, Etäfler 
meiher vom Siadibtigen; Müler, Licatenant pen 
Grauenfelb ; Dr. Heyfeleer, Primaidojent von Grlangen. 


5 Bekanntmach 
Hofmann Reli und Maria, Wedtid ⸗ 
Gheleuie von Aclabach, gegtu Hofmann 
Belir, Meber in Derien, wegen Äerterung. 

In der Streitſache Hofmann Achr und Marla, 
Webers.hileute zu Reiadach, gezen Hefmamm Belir, 
Berer ja Derien, wurbe unterm 25. »or, Dis, Ger 
keaninip gefällt. 

Da Bellagier fi unterm 6. 1. Mies. Heimtig won 
feinem Wohnüp entfernt und fein jepiger Aufenthalt 
Deporis unbekannt iR, ergebt am ihn ber Uuſttag, 
binnen 14 Zagen feinen gegenwärtigen Wohnert 
bieroris anzuzeigen unk einen Infinualiensmandarar zu 
benennen, mwibrigenfale nah Umfluß diefer Brit das 
Eıtenntni am die Beritetafel geheſtet und als zudll ⸗ 
nirt eradtet wrrten würde. 

Greing, am 14. Otteber 1854, 

Königliches Landgericht Erding. 

Michel, I. Landtbchter 

: cell. Bauer. 





@..Mr. 220,1. 


8857. Welanntmachung. 
Betreff: Die Berfhokenbeslärktär 
zung ber abmelenden Anna Maria 
Bögner von Bellttehauſen. 


Dom 
Königlihen Landgericht Shillingsfürft 
wird biemit beſchleſſen; 
„rab bie Maria Anna Bögner von Bellers ⸗ 
haufen für verſchelen am erklären, deren Dermbr 
gen an ibee nädfen Werwankten, vie ſich als 
folge Lenitimiet Haben, atgen Kaution hlnaugzu ⸗ 
geben fet, unb bie Ketzen aus dem Karaleloer ⸗ 
mögen zu beftreiten fchem.* 
Eailingefürf; dm 3. Otieder 1AB4, 
Der lonigliche Landrichter 
@berlein, 





Böpner. 


6881. 


Befanntma 


ung. 


Dom erften November Taufenden Jahres am werten tie Rabrien jmifgen München ur 
Heffellobe für vieles Jahr eingeſteut, und jene ywilen Münden un Mühlthal zuf feigente täylide 


jwei dahrten redujlet: 
Abfahrt von Münden: 
7 Ube Morgens, 
2 „ Madmittape, 
Abfahrt in Mühlthal: 
8 Uhr 40 Bin. Morgens, 
4. 10 „. Hadmittags. 
Münden, ven 28. Ofieber 1854. 


Ankunft in Mühlthal: 
7 Ubr 47 Din, Dlorgens, 
2. 47 Nagwinags. 
Ankunft in Münden: 
9 uhr 27 Dein. Morgens, 
4. 57, Rachmitage. 


Königliches Dber- Pot: und Bay · Amt von Oberbayern. 
D & 


Siry. 


LUndenann. 





#891. [2 · Bekanntmachung . 


Die Drtenemie-Gemmißien bes tal. Item reitenben 
Ariilerie-Regiments (Röniain) zu Münden glbt am 
Dienftag den 14. November 1854 Vor: 
mittags Pllbe ten Webarf pro 18° ,, an grauem 
Manıeliud, dann kentelblauen, poncrau«teikem unb 
fein fheamım Zug, umgebleiäter Butierieimwand, 
fgwarpen Melihofenfellen, weittzerernen Hamtiduben, 
Bären und weisen Helmſchweiſen am vie Wenigſt ⸗ 
nehmenten nach Verſchruſt in Lieferung, 


6867. 


Befanntmachung. 


In dem Debitmefen ter Johann Georg und Mar: 
geretba Sıröhlein'igen Würlersebsleute von Willens 
derf find nah Hinmweajablung ter printlesirien @läubls 
ger noch 102 fl. 34 fe. 3 vi, übrlg geblieben, 

Gs werten dahtt alle diejenigen, melde Hierauf aus 
Ärgenk einem Grunke Anſpruch machen fömnen, aufge 
ferkert, dieſe ihre Anfprüde binnen 60 Zagen m 
dato hirreris zu lauiticen und madzumeifen, als 
außerbefien bel der Mertbeitung ber Mofa bierauf Leine 
Müdädt mehr prnommen werben würbe, 

Herrieden, am 23. Ottoder t654. 


Königliche Landgericht Herrieden. 


EM. 8973, Dennefeld, !. kantrirer, 





”r,. Bekanntmachung. 
In dem Schuldeuweſta ter Orgelbauer Gamurl 
Friedtich und Goitfried Gberbart Ehäfer von Archs⸗ 
hefen werten dem Öffentligen Verkauf ausgefeht: 
n) 398 köljpeene und 
b) 49 yinnerne Drpefpfeifen verſchledenet Menfar, 
e) 66 anberwelrige Orgellüde, gufamnım auf 150 8. 
prweriget, dann 
d) mehrere Orgelbauerwerkgeuge, auf 6 fl. 9 fr. 
arihäpt, 
und merken zum Termin anf 
Montag den 4. Dezember db. Is. 
Dormittogse 10 — 12 Uhr 
Raufalleshater unter dem Bemerfen eingelaten, daß 
fragllche Orgelfüde meitermäßig gefertigt und für eine 
Derkkirhe beftimmt gemelen nt, 
Meibenbura a,X,, ten 13. Dfieber 1A54. 
Königl. Landgericht Rothenburg a T. 
GR. 321. Mayer, köni;f, Santridter. 


8585. (2) Bekanntmachung, 

Im Wege der Hilfeneliftiredumg wird das bem Iehl’ 
gen Brammimelner Mnten Säömickle son hier und 
der Ichigefl Bauerntonter Marla Mana Eriy von ip 
ningen gehörlzt Anmelen Lit. F Rre. 298 In der Er. 
Geergengaſſe babler fammt reafır Branatwelnbrennerels 
Gereätfame mach $. 64 des Gepeibetengefehes Som 1. 
Yuni 1822 mmd brulchunndmelfe may © DE 101 wie 





Brosehariehes von 17 Rarember 1837, 8. me 
Mittwoh Den @. Deyember lauf. 38, 
R Bormittage von AL—12 Uhr 


hleretta umter ben bel diefer Tagefahrt befanntzugebens 





den näheren Bedingungen ber öffentligen Werkrige rung 
an den Meiſtbirtenden mulerrät. 

Das fraglicge Anmelen beficht aus elmem jwri Sioc 
hbech gemawerten Haufe, weldes einen gemöltten Kıler, 
zu ebener Erde ein helgbares Gaft- und Webeugimmer, 
ein gemwölrtee Brennhaus mit Fupfermem Srenahafın 
und nebenbei einen gemöldten Vorplap mit laufentem 
Möhrwafler, dann im erfien Stodiwerte teri Meine Mohr 
nungen, deren jere ein heigbarcs Zimmer und tin Kanr 
wer, eine terfelben ader and eine Rüde mit Epeile 
bat, embild im. Dachgeſchon eine Wohnung mir ram 
delzbaten Bieswer uud wei Kammern fowie poti Deqh ⸗ 
bören emıbält. 

Im dem zum Haufe gehörigen Hefe Rift ein einem 
Etod bed gemauerier Stadel mi Halzlem, Dieſchetn ⸗ 
nen, und Bebenraum, ferner ein einen Sied gemaurs 
te6 Gtallgebäute, weldes aus einem Kühe unt Pie 
ſtall, einem Abtitt und Heabeden heieft und wesen 
ſich eine einen Stechhoch gemauerte Adfeite mit E4min 
ſtall anigliekt. 

Die Grbaͤullchkeiten befnten ih Im Afgemeisen im 
einem guten baulichen Juftante, ſiad gegen Brand mit 
4000 fl. verhhert, mb laſtet auf tem Anweſen ein 
Bodenzins von jährlih 8 A. 8 fr. zur Dompfarılmät, 
fewie tin Arirter Botengins vom 37 Ir 2 EL zur Ab 
Vöfungstafia tes Staates, 

Das gefammte Anmefen wit ber realen Sraust ⸗ 
mweintrennerei Gerechtſame und kupfernem Brennholz 
wurte amt 16, v. Wis. auf 8500 fl. gerihtlih armer 
tört umb wire der Sımidlag wur bamn erfolgen, wirt 
biefer Ehägungemsub erteigt werten kit. 

Säliehli wirb ned bemerkt, daß beim eriäte 
undefannte Etrigerer bei det Kagefahrt Ihre Zahlungs» 
fühljtelt nachzuwelſen haden. 


Ungsburg, den 6 Dliedet 1854. 
Königliches Kreis» und Stadtgtricht. 
Der Löntglige Direhter: 


Graf Du Ponteil. 


GM: 249. *. Brett, 





6881, 


Befanntmachung- 


Kreufer c. Polfinger pet. deb. 

uf tas Peillager'ſche Anwefen, wie fetget In 
ter Beilage biefes Blattes Me, ſd näher befäriehte 
AR, werte am erfien Derfaufstermin, 18. Sept. l. Ir 
ein amnchmbares Gebdot nicht gelegt, 

Auf Mänerlihen Mntean velrb mm der Mertamf am 

mittwoch den 15. er ya 

Nachmittags 1— 2 | 

kn Wicihebeus zu Merk ‚gm ‚zweiten Mel perfeht 
und der Zufälag of Mädfiht aufı ten. Bhäpenpt- 
preis eribeilt, N } 

Neumarkt, ben 17, Olieher 1554... . 11% 


Königliche Landgericht Reumatit 
ang se or a 


ER, 182/1. D.La. 


u; = 
— en 1-2 Zr 





53. [3] Befanntmachung. 

Die geriätsunbefonnten Erden ums Imiereffenien 
vs am 1. Gepibr. I. 36. bahier verlebien Heljhänk« 
Im Rlban Bed werben biemit aufgefertert, ihre allen» 
falägen Erde und fenkigen Arisrüde an den Müdiah 
ns Üdengenannten wm fo gemifier inwerbalb @® 
Monsten a duto bei em unieriertigien Gerichte am» 
parlben und gelten® zu maden, ald auferteffen hiet ⸗ 
uf keine weitere Müdäcdt mehr genemmen uns im ber 
Uateinanderfepung ber Berlaffeniaft nach Lage ber 
Ahen welter verfahren merken würbe, 

Conel. am 17, Dfibr, 1554, 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 
links der Iſar. 
Der töniglige Direhter : 
Freiherr von Mulzer. 
GR. 2995. Deifel, 


”.  Befanntmachung. 

Der Ietige Chriſflan Lerenz Wiehner von Mrlig 
it gefennen, nach Bürttemderg autjumanbern. 

Alınlahfige Anfprühe an binfelben fine binnen 
148 Tagen dei Bermeitung ter Nigtberädjigrigung 
babler anzumelsen. 

Erlangen, den 27. Dftober 1364. 

Königliche Landgericht Erlangen, 
Meinel, !. Zanzridter. 

GR. 1199/1271. 


5. WBefanntmachung. 
Bıtref: Zopesertlärung des laudes · 

abse[rmten Johann Martin GB rüber. 

Der am 1. Oftober 1784 gebsıne Johann Martin 
Gräber som hier, welder im Jahre 1812 als Juhr ⸗ 
weltunjaivat dem ruff.jpen Felt pug mlimachte, iſt ſeit⸗ 
br. ahne Nachricht über fein Erben um Mufentpalt 
abmelmt, 

Mel Antrag der nächſten Intelat : Erben werben 
berfelde open deſſen einige Beides « Erbtu hiemlt auf · 
gefordert, 

binnen 6 Monaten von heute an 
jur Gmpfan,nasne feines in 122 fl. 30 fr. deſtehen · 
ben Bermögens dahier yerfänlih oder durch gehörig 
Brrelmigtigte ſich zu melden, als außerdem Brüber 
für teat erflärt, und fein Mermögen felnen-bis babim 
+9 —— Erden ohne Cautten hinauſsgegeben 
kur 

Seiningelürft, den 2. Dfieber 1854. 
Königliched Landgeriht Schillingsfürft. 

@berlein, f. Zandrigyier. 
EN. 3434. c. Bägner. 


„>. Wefanntmachung. 
(Die Wiederbeiegung der eilengien 
U. Bfarrfiele am Ber Kirde yu Sti. 
Jacob In Nürnberg beireffene.) 


Dom 
Magiftrat der Fol. bayer. Stabt Nürnberg 
mir guemit belammı gemade, daß die U. Pfarrnelle zu 
Eet. Jared dahlet, welde mit Musfhla ter Pırfonal« 
delten und zer Bezüge aus dem Beistjiuhl im Gangen 
SH. 131, Mr, nãuilich 
Erändiger Gehau 











oo A. — Me. 
Bepnungs-Anislag. 00 Mr. 
Bisigebüßrenbetrag . . 278 fl. 18", Ir. 

878 fi. 181% 





trägt, erledigt if. 

Die Wirderdefepung dleſer Stelle erfolgt auf Prär 
Imiatien des Magtiirars mad eingeholter Erinnerung 
th Golestums der emelnbebrrolmägtigien und des 
Kırgen-Verflanten. 

86 werden demnach alle Diejenigen, welde ſich 
Yıram bewerben wollen, hlemit aufgeiorbert , Ihre Ger 
Inäe Binnen 4 Wochen von heute an einfag 
wu Angape iprec perfünlicgen Werhättniäie, ker Pebenes 
Mr Dienftesjahre, daan Belfügung legaler Brfählgungs: 
“ umantssseugniffe, namentlich eines neridlefienen 
want + Beugniies über Würdiglelt babler einyar 


66 Thanen jetoch nur ſolche Bewerber berüdägtigt 
erben, weise menigliens bie Anfiellungs + Brüfunge- 
Aeht gus“ erpaliem mder im ber Folge ſich er« 
dabın. 
Rürmberg, den 22. Dfieher 1854. 
' Die beiten Bürgermeider: 
v. Mbächter, ilpert. 
GR, 1848, ® Duchl, Gef, 
Die Älteren ar 
i Voitltela des Disthums Feeyſag, ven 
Dr, Martin ». Deutinger, 3 Ex. ſqhon gebunden, 
180, fa m 6A. 30 fr. ju vertauftu. D. lebe, 





6854. [22] Wefanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 
ſteht in tem Debitserfaßten üver deu Rachlaß des Bold 
Arheiters Ichann Jaked Mademader zur Anmeltang 
etwa mod unbelamnier Morkerungen an benfelben mb 
Verfug eines Arrangements Termin im biefeltigen 
Gommilllens Zimmer Are, B auf 
Donnerftag den 30. November I. Is. 
Vormittags ® lihr. 

Hinzu werben alle, dem Getrchie unbrfannte Gäu 
biger dei Bermerbung ber M ibrradüchtigung Ihrer For 
berungen bel Vertheilung ver Maſſa vorgelaben, 

Rürnderg, ten 20. Oftoper 184, 

Der Föniglihe N. Dtrettet: 
Dr. Sinappe. 
G.:R. 1240 V. m olf. 
8473.02) WBefanntmachung. 


Vom 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
wire in Saden Ethöpel gegen Broßnhäöfer 
ber Beklagte, weichet tm erften Zermelne ungeachtet der 
rite erfolgten Lapung ungehorfam ausgeblieben dt, und 
deſſen Aufenthalt Sleroris nunmehr undelannı If, Niere 
mit wicberhelt umd ymar ebiktaliter zum Werfuche der 
Sähne esenturl zur Verhandlung ver Bade im ge» 
mwöhnlihen Berfahren auf 
Freitag den 47. Novbr. I. 36., 
Vormittags W Uhr, 

im Rommijitonszimmer Rro. 5, 
unter bem Mesisnadıhrile sorgelaten, daß bei feinem 
Nichterſchelntu die Alage für abgrleugget, Bellagter mit 
feinen @inseren auszeihloffen, und Klägerin zum Bes 
welfe ihres Klagegrundes zugtlaſſfen würte, 

Die Gtreitaften liegen dem Bellagten in ber dies⸗ 
gerigiligen Repiftratye zur Ginfigt vor, umb mire vie 
dei ben Alien befinckihe Bollmacht des tzl. Arselaten 
Dr. Obermapger für beritigt angefchen, wenn bie 
zum Termine Ginteren dagegen aicht erheben mwurben, 

Berner wird em Beflagten eröffnet, daß er einen 
Infnuattonsmandatar anfyuftellen habe, und daß, wenn 
dies bis zum Termine alcht geihehe, künftige Injinuanta 
an bas Gerichtebrert angefhlagen, uns daturqh als rite 
infinuwirt angtſehen würben, x 

Bayreuth, ten 8. Otieber 1884. 

a 


va. 
G.:Mr. 114. Spel. 


633. Bekanntmachung. 
Die Sant bes Zeſerh Wıfenhofer, 
sormaf. Beitbaltere zu Grentenhaufen, 
hiet Anmelenssericigerung dei, 

Das Zafırm und BWelnmirchssAumefen bes Jeſchh 
Gifenpofer, vermaligen Pehaliere zu Fromendau ⸗ 
fen, wie ditſes Anweſen mit einem Geſament Ateal zu 
105 Zapm. 59 Dem. in der Musfgreibung oom 12, 
Zell 1. Je. sub Pr. 1, mäter befgrieden und welches 
nad gerichtiche⸗ Shäpung vom 5. Jaͤnnet 1853 auf 
38,200 fl. gefhägt tik, wird nunmehr, ba im erſten 
Verfieigerungs » Zermine am 20. Eepiember I. 36. eim 
Rözfer fig nicht eingefunven hat, ter weiten Ber 
flelgerung, wozu Termin auf 

Mittiooch den 22. November I. 38. 

Dormittags D - 12 Uhr 
loco krontenbaunfen 

tm Wohnhauſe bes bezelchzeten Auweſens amberaumt 
tft, unterſteut, bel welder Berſteigerung ber Bufdhlag an 
den Meiftsictensen ehne Müdäht auf den Ehazungss 
weris erfolgt, Im Uebrigen wirn auf vie Kusfhreibung 
vom 12, Juli 1854 Kingrwieien. 

Bitebidura, den 22. Dftoner 1854. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

Der Igl, Yanzriter: 
Schöninger. 


688. Wefanntmachung. 

Im Wege ter Hilfsselitredung wird das tem Bar 
Ienlin 255 von bier gehörige Wohnhaus Re. 629 am 
dintern Zimmerplepe Pl⸗Me. ATt, tartti auf 800 fi, 

Donnerftog Den 14. Dezember I. 38. 

früb 10 Uhr 
anf dem Rethhauſe dahltt dem öffentlihen Kufftelche 
unterfiellt, aud erfelgt der Zuſchlag ohne Akafſcht auf 
ben Zarmerth. 

Kıpingen, ben If, Otleber 1854, 

Koͤnigliches Landgericht Kigingen. 
Der tomal. Lantrichter 
Ploner. 


Kropf, 








ER. 381. 


si.  Ebiftal:Eitation. 


Beirel: Berlaſſenſchaft bes Dienfts 

tutchies Iefeph Aluspammer. 

In bezeichnet Sacht IR zur Refläkstlom bes Jur 
ventars Tageſahrt auf 

Donnerftag den 21. Dezember I. I. 

DBormittage 10 Uhr 

im Gefgäftsgimmer Nre, 13 angefept, wozu Mnten 
Rlunbammer, Blepfneht und gelernter Schahmachet, 
da deſſta dermaliger Aufenthallsort undelauni in, bier 
durch mit dem Gecattlen äffenılig geladen wird, daß 
fals ex babei weder feld med hurd einem besollmäde 
tlaten Qerireier erjgeint, angenommen würbe, daß er 
gegen das bet tiefer Tagafahıt feitzutellende Inventar 
wichts zu erinnern habe, und tem Mnirägen ber übrigen 
Grdeintereffenten namenılic über das zum Nüdlaffe ger 
hörkge, zu veränßende Haus Mo. 250 in ver Ma del⸗ 
flimmenb eragıet wärke. 

Dex 19. Ofister 1884. i 
Kinigl. Kreis und Stabtgericht Münden 
linf8 ver Jar. 

Der Föniglige Direlior: 
Fehr. 9. Mulzer. 


GR, 2584. Kammerer. 


6. Bekanntmachung. 

Mer an tem Nachloſſe der ien Laufe vorlaen Mes 
nats In Halthaufem werfierbenen Taslöhners + Eheleute 
Darhiad und Maria Miepmaler Grhs ober andere 
Unfprüde zu mahen bat, mwirb Alemit aufgefordert, felbe 
inmerhaib 3O Zagen ven heute am bei dem um« 
terferttgten Gerichte im KRommiflonsjimmer Nr. 1 um 
fo gewifler angumelten, als fie jenk bei Bereinigung 
der rubelgirten Berlaffenfhaft nicht weiter berüdägtiget 


würben. 
Borkart Hu, tet 20. Olleber 1654. 


Königl, Kreid- und Stadtgericht Münden 


rechts der Iſar. 
Der idniguche Dircktor : 
v. Schmid. 


GE. Nr. 331. altfelk. 


6551. 


Erfenntnif. 


Das 
Königl, bayer. Landgericht Illertiſſen 
als Jurliibebörde 
erfennt In der Berfhellendeitsfahe des Edlbnersfehnes 
Manbönt Weipenborer von Bergenfeiten auf er« 
larteren Wertrag un nad kollegialer Berathung zu Met: 
1, Matıbäus Weifenborer, Göltnersfchn von 
Bergendetten, neberen am 16, September 1783, 
Eolrat des lönlpl, bayerlihen 5. Ghevaulrgers, 
Regiments Peiniagen, wermigt feit dem ruffifchen 
Feitzuzt vom 1812, fei für tobt zu erflären; 
U. deſſen atlenfahjigt Deetendenz mit dem Anfprude 
auf deſſea Vermögen im Beträge von 770 A. 
aussufglirien, und basfelbe feinen nähften Ders 
wandten ohme Kauflen audjwantworten; 
bie ctwachſenen Koſten ferien aus dem Wermögen 
des Matibäus Weikenbeorer vor feiner Ders 
theilung zu beitreiten. 
Idertiſſen. dem 21. Dfisber 1854. 


Königliched Landgericht Illertiſſen. 


u. 


Der koͤnial. Lanttichtet: 
G.⸗At. 483l. Dembarter. 
es” Wefanntmachung. 


Erziehungsinflitut Münden gegen Autom 

und Anna Huber, pci, deb. beit. 

Auf Anbringen eines Hobeibetzläublgers witd das 
Anwelen der Wädersehrieute Anten und Anna Huber 
zu Weilbeim wieberbeit der öſſentlichen BDerftrigerung 
unterworfen, und hiezu Tagefabrt auf 

Mittwoch den 2O. Dezember I. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr Mittags 
im bierertigen Öherchröiofale deftimmi. 

Gtrigerungsluftige werben diezu mit bem Demerfen 
gelaten, daß ber Zuſchlaz Dlesmal ohne Müdjigt auf 
ben Ehäpunaswertk erfelit. 

Im Webrigen wirk ich auf bie Musfhreibung vom 
15. April I. 6. bezogen, wernag bie Brfammtihäp« 
ung 11,850 R. erreigt. 

Am 19. Dftoder 1854. 

Königlichen Landgericht Weilheim. 


E.M.8004. Demmel, f. Santrigter. 


Neue @ifenbahnfahrten: Plane mit Popa 
5* find zu haben im der Gipreitiom Diefeh 
altes, 





| 
| 








6883." Im Berfage dr Husehner'iäın Bachbandlang in Bamberg find as ge- 
eignete Bordereitumgsmirtel auf das demnächſt beginnende 


* 

Staatsconcurs- Examen 
nachſtehende Werke erjchienen und dur jede bayerijche Buchhandlung zu beziehen: 
Freudel, Dr. A. I8., Anleitung zur Renniniä der wefentlihen Berim- 

mungen für den adminifirativen Wirfungefreit ber Landgerichte in 

Bayern. 3.12 fr. 1. Rachtrag birzu 40 ir. ; U. Nachtteg 48 Fr. ; IN. Nadhrrag 1.48 8r. 
Stangl. Hi., Sanır., Repertorium über bie Oberfränfifheh Kreis«-Imtellie 

genzblätter ze. 10, Geradgel, Preis fi, 2. 42 fr. 

Wunder, G. Chr. E., Saubbuch der gefammten Boltzeiverwaltung ber 
äuseren Bebörren im Königrelch Bayern. A. 4. 30 fr. 

Wunder, &. Chr. E., die abminifirativen Nehtüftreitigkeiten im Königs 
reih Babern. Preis fl. 1. 12 fr. 

Wunder, &. Chr. E., Hantdseh für Sandgemeinber Verwaltungen zur 


srönbliden Gejhäftsführung der Pfleger u. ſ. w. Lte verbefj. und 
vermehrte Auflage Preis 1 fl. 12 Er, 


_— 








Königlich Bayerifche Donan- 


ampf.- Schifffahrt 


> zwiihen Donauwörth und Linz 
im Anſchlaß an vie Eiſendahn In Donaumdrth nad Afierreihifhen Dampfboste in Ling. 


u. Fabhrordnung für den Monat November 1854. 
(So lange Baffler und Witterung «8 geftatten,) 
Der Donauwörth nid Megensburg jeven Zap gerapen Datums, Anfahrt 9 Ufer Wormittags nad, 
Autunft ver Babnyaze. 
“jeren Tag ungeraben Datums, Mbfahrt 8 Ubr Morgens, 
jeden Tag geraden Datums, Abfahrt 7 Uhr Morgens. 
ENT. 2474, 


su. König Ludwigs Album. 


So eben with die 3, Bieferung des I. Jabtzangs kieſes Munftwertes am bie Till. Mbomnenten verſendet 
end beficbr ans 1 MWalvamographle, 1 Lithographie in Halbfardenernt und 4 Tentrud + Ürboprapblen nad deu 
Dripinal-Nibumerlättern von I, E. Heh. ver Frau Gteßherzogla Mathilce von Heſſen, von Lee Klenze, Areifrau 
d. Freydetg, geb. Etuny, Mag Geitel, Siltensberger und Kaltenmefer. — Die Eubjeriptien auf biefen II. aus 
4 Eirferungen beftehenten Jahrgang iſt ned offen zu dem bisherigen reife son B fl. 30 fr, oder 5 Thir. Pr.⸗ 
Gt. pr. Eieferung. 

Drit tiefem Tien Jahrgange flieht Rh ber 1. Vaud tes Tönigl, Albums und erſcheint die Ate Eleferuug 
gegen Ente v6, Jahres, 

Münden, 20. Dfteber 1R54, 


A. P. priv. Aunftanftalt von Piloty & Hochle, 
Herausgeber der k. Gemälde» Gallerien. 


Geschäfts: Eröffnung 
in Juwelen und Goldarbeiten. 


Ih mache hlemit einem Beben Adel fewie einem werchrungewärbipen Publlkum ernebenjt Bekannt, bad 
ich ein Belhäft Im oben genannten Artikeln, nad dem meueten Geſchmad afertiet, eröfinıt habe. 
Retme auch Beftellungen aller Art am, tie fh auf dae billige, felitehe und gefhmadsohfte zu fertigen 
seriprehe und bitte, mit zeit zahleeſchen Mufträgen mich zu beebrem, 
Franz Holmberyg, 


Perufa» Straße Neo, 2, , 








«„ Negendburg „ Paſſau 
» BPaffau „u 
Vegeneburz, den 27. Olleber 1854. 

















6770. [32] 


= Eine reale Buchhandlimg 


Äft In elmer annenehmen Hawptäatt Süttentfhlants unter billigen Bedingungen zu verfaufen. Dieſelbe bes 
fcht ans Yerlag, Sortiment, Runftdanbel uns auttquariſchem Lager, Das grofarnige Geſchäfte—⸗ 
Beralz befinter Ah im Haufe dee Beflgers, im ber befien efhäftslage, uns beilcht aus Gompteir,*einem grofen 
Ların, Kupferflictabiner, Wiekerlage, Badlammer und jonitigen Räumlichkeiten. Datlelbe it auf das Nebele 
neu bergerichtet, und Sertimense und Hunfklager ſind gleihfals nen und auf das Awedmähl;fie afjertiıt. Das 
Geſchaft erfrene fi einer lanzen Meihe won Jahren bes beſſen Menomer's mad einer foliten Kaudſchaſt, auch 
finket ein Marker Arembenserfehr Matt, Es iſt ſeinlt Miles vereinigt, einem demittslten jungen Wanne eins ſichete 
und angenehme Grifleny gu serfhafen. Frantirte Briefe unter 6860 befürtert bie Grpedilien. 





6R20.[2 6] Gin f. Beamter wünfgt die Mesifon 





BE68. Bekanntmachung. 


Ser Müftenhauer Gheltepg Erifler von Garg guiäherrt. ſ. a. Rechnungen zu beſorgen. D. Uedt. 


Bat um vie Ertaubniß zur Auswanderung mad im 
Serzogthume Anhalt e Bernturg uachze ſücht. 
Auenfaläige Feorberungen am benjelsen And länge 
flens bie 
Freitag den 10. Movember I. 8. 





Elu junger Mans, 27 Jahre alt, ber in wer Eile. 
Einte und in ber f. Geabarmierie gedient hat und bie 
bellen Ztugniſſe über jeln Moblserhalten aufwelſen 
kann, fucht eine fänrise Befhäfttzung als Berlenter, 


; er Ausgeker im sine Hantlunge: vter anterm Brfäfte- 

Bermert t i A 8 
—— ⏑⏑—⏑—⏑ AR 
Bdiwabı 6, Y i ’ N a Y ungen. 
& —F * 17 Dtteber 8 bad D. Uedt. (Die Redaltion der N. Mündener Zeitung 
gl. B. Landgericht chwa ach. tie In dern Fade, den Betteſſtaden In ſeder Geyſchung 
v. Sartlieh, f. ee ndrichter — ale einen intelligenten, velllemmen serläfigen, euen 

E.t. 460. rauß. 


und dtauchdaren Mann cpipfchlen zu Munen.) j 
3 Cine Beilage 









Druf von Dr. & Bolfi« Sopm 
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wird Heute Mittags 12, Une: andgenkben =>. 


6784. Go eben I erflenen amd darch oe Bud: 
bantlangen zu beziehen, in Müngen terh Georg 
Franz, Perafagafle Nte 4: 


Der Dffijier 
in feinen wichtigften Verhältniſſen 
sen 

Ferd. Gehen. v. Gumppenberg : Pöttmes, 
Ritmeifter a, D, | 
16. geh. 30 fr., geb. 39 Tr. oder 12%, Nor. | 
Augsburg, v. Jeniſch & Stage | 
Buchhandlung. ’ 


* * 
Mohnungs-Veründerung. 
Der Unterseichnete wohnt jetzt in der Theati- 
nersirasseNed42, 
F. von Fogelari, 
Professur der italienischen Sprache 
und Literater. 


Laden: Veränderung. 

6792. [3] Meinen verchrligen Kunden 
bringe ich biemit zur ergebenen Angeige,. das | 
ich mein Verlauftlokal in der Ranfimgerfirafie | 
Nro. 19 verlaffen, und dagegen das im meinen 
eigenen Sauſe am 


Garläplag Nr. 4, 


— dem kgl. Cadettencotpo gegenüber — 
bezogen habe. 

Für das mir bloher geſchenkte Zatrauen 
verbindlichſt dankeud, bitte id, ed mir auch im 
meinem neuen Lokale gürigft zu bemaßren, 

München, den 22. Oftober 1854, 

Jakob Rockl, 


Sädlermeider u. DantibubrKabrifant 


6579, Ein mit ſchöner und Hüc: 
tiger Hand verfebener, iu Neziitranter, 
Nexpnungde, Gonicrivriondweien:e, bemanzerter 
Sceriten, ber Gautiom leiften Emm, bittet einen 
Herren Vorſtand um eine © elle. 

Rrantirte Briefe unter Lis. A. B. deſetzt hir Grpreitiem, 

Lieferungd: Hecord, 

6852.[20] Am Montag den 13. Rovems 
ber d. 36. Vormittags P Uhr sich sez ter 
Drtonsmie-Komimißion des tzl. IalanteriorihNegir 
ments in der Gefgarden » Kaſerat der Betarf für das 
Gras» Jaht 18°*,,, an fernblaues, banfelblasız unb 
färbigen Taqern, antalen« umd Nedfutter »Kehrmant, | 
blau und weiß gefireiften Grat, Ranafas, dann Shli 
Peinwank und Pereribrellen zu Buntjäuhen ger tie 
ferung im Accotd gegeben. Die nähen Befklammunats 
Merübre werden var ber Berfieigerung ken auwtſtataa 
Lirferungsr Uebet aehmten betaunt gegeben, 

Münden, tem 29, Ofteher 1854. 


6890. [22] WBelanntmachung. 

Hm 15. md 16. November D. IE Wr 
das Burärfnip an Materialien zur Aertigumg det Berr 
turen, KRafıını und Rranterhaus + Bertfeurnfiureh and 
Krankeutirieern ıc, für das Giaisjaßr 18"'/;, nämliä: 

Helle une duntelblaut, fewie — 
chnunad Tüchet, Pantslons, Heben, erbinire un 
—* —* Leinuqh veirwanad, Girehfed » Seit, 
blau und weiß geürcifien deriten Gratl fereıe 
Bundfchuße teip. das Materkel vaya, mebft Sohlen wit 
Fledtu son ker In Ingeltent gernilonirenten ade 
lungen an dem Meniginehmenten tn Srferung geletes 
unb jwar: 

beim 7. Infanterier Regiment Hoberhault« 
am 15. November Vormittags Bllbr 
in der Genulcte Kajerme; 
Selm 10. InfanterierMegiment Mibert Der 
yenheim 
am wänliäen Tage Machmittagd: 2. Uhr 
in der ehemaligen Melterfafeene ; 
beim Benie-Megiment ’ 2 
am 16. November Vormittags V Uht 
in ter- Donau ».Rafernein ! » 
bei ver Berpflegs:. Komm if flonuunngduan!et 
haus: Rommiilion .E mag» veblunt 
am nämlihen Tage Machmittags S Ubr 
dm detſelden Kaſcracc.. 


Daselaadt, ben 28. Dtiber 1BBI An.) 





6676. (6f) 




















SER Ale SE 








Audzeihnungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: 
fen Induftrio» Austellung zu Diündhen. 
-Die große Denfmünge wurde ferner zuerkannt den folgenden 
niärbaneriigen Aushellern: 
(Borıfegung.) 

VI. Gruppe Webe» uns Wirktwaaren, Leder unb Be— 
NHeidungsgegenflände, 1) Leinenmwaaren. a) Bladd- und Hanf» 
ipinnerel, auch Amirnerei. a Die Spinnereiund Zmirnerei 
am Hohenſtein bei Schiltach, Baden, vorzüglihe Leiftungen im Bade 
ver Leinen und Baummelljmwirnerei und gute Näbielden; b. Weip et 
Grobmann, Inhaber der privileg. Maſchinenleinenzwirnfabrit in 
Bürbenibal, Oefterreich, vor zůglichſte Keinengwirnerei Deilerreiche ; ver- 
arheiset nur befted Leinenmajchinengaun zu durch Glärte, Glanz, Stärke, 
Beidhmeidigfeit und Meinheit der Karben auegezeichneren Zmwirmen; c. 
Mehaniihe Blaksipimnerei in Schönberg, Oefterreich, wegen 
sorzügliher Leiſtungen im Bade ter mechaniſchen Blacheipinnerei, in 
Doug auf Material, Glätte und Glelabeit des Batent; d. Mebanis 
ide Flachaſptanerei in Wieſenberg, Defterreich, wegen vorzüg- 
tiger Geſpinnſte, beſondere Werggarne Nr, 12 bie 30. Beire Epin- 
nereien gebören zu ben größten, erften und beiten Etabliſſemente in 
Drerreib; e. Berbard Mepifien, Dülken, Preußen, Ältede und vor« 
jüstihfle Reinengwirnerei Mbeinpreußend, Auch bie Probufre ber neu 
ertichteien Blahejpinnerei find jebr tühtig; f, Ermen und Engels, 
Bormen, Preußen, ganz vorzüglidhe Zwirne, beionders tie Gilengarne. 
Bereurender Beihäfrtberrieb; auch megen Baummollzmirnen mürbe bie 
Ührenmänze quguerfennen geweſen fein; g. Schöller, Marijien et 
Büdlers in Düren, Preußen, vorziglime Garne. Ürde große nad 
ne.ehem Soflem eingerichrete mechanische Flachsſpinnerei Mbeinpreufent ; 
h. Ath aniſche Flache ſpinnerei in Birichielde bei Zittau, Sadı- 
fen, norikglibe, beſonders aub traden geiponnene Garne und autger 
yeihmete Imirne, namentlich bie in Deutſchland neueingt ſübrten Twines 
oder cowleurten Bindzwirne; i Mechaniſche Hlabtijpinnereiin 
Urach, Würitemberg, vorzügligie Leiſtungen in feinen Garnen. Wıfe 
Kladeipianerei des Zollverein® in Retem techniſchen Fortſchritt begriffen. 
b) Zeinenr, Balbleinene und Dimaftweberei. #. Raymann und Ne- 
gendart, Inhaber einer meh niſchen Blachegarnipinnerei und Lein ; 
mond+, Zmilich“ und Damaſtfadrit in Freymalde, Deflerreidh, vorgüg- 
lihe und ausgebetnte Leitungen in allen Bmweigen der Yeineninpufliie, 
Erinnerel, Dreliabrifitior, beionter® aber jhöne Damalle; b. &» 
Oberleitnerd Eöhne, priv. Baummoll» und Leinmaarenfabrifber 
Äger in Schönberg, Defterreih, mürben wegen ibrer Damalle (un · 
Rreitig die vorzäglichfien Oeſterreiche) Me große Dentmlnge erhalten, 
wenn Herr Karl Oberleuner nis als Mirglieb der Beurtteilunge« 
fommiffion verzichtet hätte; ©. Bonmiller et C. priv, Leinen- unb 
Beumwollwaarenfabtikanten in Hatlady, Defterreih, vorzgüglibe und 
waſſenhafte Leitungen in allen Zweigen der Keinenfabrifuten, vorzüg» 
lich Soſenſto ffe, Jacquard -Drelle, ſebt gut gerrudte Taſchentücher; d. 
J. Biegl et &, Schönberg, ODefterreich, vorzüglich gemebre, gebleichte, 
sppretirte und aufgemachte, billige Leinen fürs Inland und ben Expott; 
©, Gchrüder Broeger, Sternberg, Defterreid, vorzüglide und in 
Dufern geſchmackbolle Leinen» und Halbleinen -Waaren fürs Inland 
ums ben Erpott nach, Iislien und der Levante; ſ. A. 9. Wefermann 
et C, Bielefelb, Preufen, vorzügliche Leitung in Bielefelder Leinen 
in Bezug auf Babrifation, Bleibe und Ausrüftung; g. Waentig 
et C, Bitau, Sachen, vorzüglichſie Leiſtung in Hoientielld und Rod⸗- 
deſſen in Bezug auf Wutjührung und Manhfaltigfeir und Schönbeit 
ber Mufter, billige Dreife, aroßes Crportgeſchäft von ſebt bedeutender 
Produktion, mir Frantreich, Belgien und ngland fonkurrirend; h. 6. 
B.Reumann jun, in Eyben, Saoſen, tüchtig fabrizirte, gmeden 
loresenv außgerüfteie Grportleinen, Creas und Liſtadod, bedeutene des 
‚Amerikaniiches Groortarfhäft; i Chrifſt. Ferd. Waentig et Söhne 
„In Groſchoͤnau bei Zittau, Sachſen, in Schöntbelt und Originalisät 
‚Aer Mufter, vorzligliber Ausjührung und Mankjaltigfeit berentenpfle 
Aeikung in Leinendamaſtſache. led, arefen Geikält; k. Lirdke ei 
bäkler in Brofikäuau bei Zittau, Sachſen, ten vorigen fah gleich 
Dhrtenve, in jeter Bezlebung vorzügliche Damafte ; l. Caet 9. Ste 
Bann in Stuttgart, Württemberg, ganz vorzüglich gewebte, gebleichte 
an? nah irischer Art aufgemachte Leinen; m. U. #. Lang in Blau 
Harn, Württemberg, vorzügliche Leiſtungen in Meicherei und Appit · 
Au; n. Karl Baber, Stuttgart, Wörtremberg, jebr gute Leiftungen 
sim Fade der Peinentamaft- Baummollpigud-, Ceiden- und Überbaup: 
Dehermebetel, nambafıe Werkienfle durch Einführung tet Jorquard- 
 MWörttemberg, 6) Eelleriwaaten, Belten’et @utllaume 
Köln, Breußen, — Leitungen In großen Geilerwaaren umd 
rirelihe Tefearaptentraftiehie, TMprtirguma folat.) 

Be ars Deutf&pland. ' { & 2 
au ae anche, 90. Oft: Abermais Gaben mir 

‚nfchbeit ea böchſt fhmerzlihen 
— Sn Hergamgenen Macht genen 12 Uhr Marb 
aka hotggräthtete Und verehrte hochwürdige Sr, Dom« 
































































probfl Dr. v. Deutinger, Mitter bed Berbienftorbend der baheriſchen 
Kıone Was der Verewigte als Menſch, Prieſtetr und @eletrter gewe · 
fen, wäre, wo jo viele Thatſachen vorliegen, überfliſda bier aue zu- 
führen. Wöge ber Verewigte im Brieren ruben, jein Andeuken wird 
ibn auf Tange Beiten überleben! 

F Augsburg, 28. Oft. Nah dem fo eben erichienenen Kreit« 
Amtsblarıe von Schwaben und Neuburg Nr. 9, haben für bie nächſten 
9 Jabre in dad Gremium der Gemeindebevolmädrigren  babier einzus 
treten: 1) Der Maurermeiter Georg Gollwiher, 2) der Färbermei 
ler Friedt, Bring, 3) der Rafetier Andt. Lug, 4) der Spezereibänd« 
ter Job. Wü, 5) ter Spenglermeifter Kaſ, Gorius, 6) ber Konbie 
tor Guſtav Noch, 7) der Zimmermeifter Joh. Chrift. Maier, 8) der 
Vapierfabr. Friedr. Ebner, 9) der Geifenflever Joh. Iat, Anker 
wig, 10) der Apocbeker Ferd Degmalr, 11) der Gilberarbeiter 
Franz Rarl Shmenbing und 12) 2er Tuchmacher Johann Mieg. 
Bernere wurde für ven ald Magiſtratgrath beflätigien biöherigen Ge— 
meintebevolmäcrigten, Kaufmann Chriſt. Gottlob Hauff, ber Erfah» 
mann, Epezereibänzler Herman Knauß sur Bollendung ber Funk ions— 
jet des Ereren einberufen. — Auf unjerem gefirigen Schrannenmarft 
gingen die Preitt miererbolt eiwas in Me Höhe, ungeachtet berjelbe 
äugerft flark beintren war, intem im Ganzen 4641 Echäffel zugefabten 
murben, wovon nur 28 Shäfelungerfauft blieten. Der Walzen wurde 
nad ben wahren Mitelpreis um 29 A. 44 fr. verfuuft, Aieg daber um 
23 fr.; ber Kern fotere 28 A. 45 fr, aefliegen um 41 fr; Moggen 
24 fl. 35 fr, neftiegen um 28 Er.; Gerſte 14 fl. 13 kr., geſtiegen um 
21 fr. und Haber 6 fl. 31 fr., gefisgen um 1 #r, Der ganze Ber 
fammtuniag betrug 75,666 fl. 7 fr. — Auch unier gefiriger Piftualien« 
marft war äwjerft lebhaft beiucht, fo daß man in ber That Rühe hatte, 
Ad dur tie vielen Wagen mit üben und Kraut durchzuwinden. Das 
Hundert von lepierm Gumüje fonnıe man gegen Schluß des Marftes 
für 2 fl. buben, während am Anfang 2 fl, 30 fr. bafür verlange wur ⸗ 
den. — Das heutige Tagbları lann aus verläfigkter Quelle 
verfichern, dah die Gerüchte, old ſeien in ben Ortidhafien Brofaitin« 
gen und Webringen, E, Landgerichts Shmwabmünden, berjeit mehe " 
sere ber Brecdhrubr verdächtige Kranke, ald total unwahr Ah erweiſen, 
intem in beiden Orten nicht ein einziger berartiger Kranker if. 

“* Der bodnürtigie Hr. Birhof ter Didieie Kugsburg bat 
durch einen Dirtenbrief tie Gröffnng des burch den kl. Bater ange« 
ordneien YJubiläumsablafiet verfünter, 

Regensburg, 28. Dftober. Geflern Nachmittags 4", Uhr ver 
ſchied dahier ein in allen Kıeiien ter Gefellſchaft bobgeachteter Bir 
kermans, biſchöflicher geidlicher Nırb un» Debant des hiefigen ebemald 
£iijerl, Kolegisshiitee U 8. 8. zur alten Kapelle, Heir Ianap Brant- 
mager. Der Verlebte, geboren am 26 April 1770 zu Amberg, wurbe 
am 27. Mär; 1793 zum BPriefler gemweibt, wirkte viele Jabıe am biefl- 
gen biichöfl. Eymnaflum zu Sr. Paul un) am Lyzeum ald PVıofefior, 
und ſpäter ale Pfarrer im Arlfofen bei Landahnt. Im Fahre 1830 
wurde er von Gr. Maf. dem König zum Dechant des Kolleglatftiftes 
zur alten Kapelle ernannt und im Jabte 1943 bei ſeinem 5Ojäbrigen 
Prieferjubiläum mir dem Ebrenkreug bed 8. boyer. Ludwigsottens be« 
forirt, Die Armen verlieren am ibm einen greien Woblibäter. (MR. Tbl.) 

GWrrzburg, 27. Ott. In dem Garten bes Gärtnerd Schöner 
dabier wurse am 24. d. eine Mebe gebroden, tie zum jmeitenmale 
Steine srleb, die im voder Blütte fliehen, — Am 23 b. ging von bier 
ene flädtiſche Deputatlon nach Coburg ab, um ker Eröffnung der Bad» 
beleuchtung bafelbt anzuwobnen. Won Seite der flänriihen Bebörde 
dafeltft warde fe auf das Ebrenvolfle empfangen. Anweſend waren 
auch Dr. Vrof. Pertenfoier, ter Erfinter bed Holzgafes, Hr. Riedinger, 
ber Gıbauer der Gasfabrik daſelbſt, und murde deren Einrichtung bie 
ebrendfle Unerfennung zu Theil. Borzüglid wurde von unferer Depur 
taten bie fewergefahrfreie Baseinrihtung im dortigen berzogl. Hoi- 
sbeater ald beiombers nahahmungsmürdig anerfannı und werben auch 
wir bie dortigen Arfabrungen zu benugen willen. Die brennenden Gas- 
lampen bajelbt batten eine Lichtſtärke von = 2000 Grearinfergen. — 
Der vormalige bieflge Voliztialtuar, dann färılfher Schapungseinnet- 
mer, Andreat Herricel, ter nor einigen Jahren megen Unerſchlagung 
Nüdrtig ging und bermalen in Amerita lb aufbäle, murbe in ber 
offentlichen Sitzung bed hieflgen Rreid« und Stabtgerichté vom 21, Df- 
tober wegen forigejegten Berbrehend der Amiduntreue IL Grades durch 
Unterjhlagung anvertrauter Belber, im Zujammenflojfe mir dem fart- 
geiehien gemeinen Verbreden der beiontert eridhmerten linrerihlagung 
neh der Dienflentiegung zu einer Sjährigen Beungsftraie LIE Grated 
in contumneiam verursbeilt, — Am 2. Nov, begian: die Weinleje und 
enter mir dem 11. besieiben Monats, 

X. Tichaffenburg, 27 Oft: Unſere Sturienankalten haben einen 
Berluf neh Der buterige Gturienlebrer Dr. iheol. M. Morig if 
«nämlich im ber Krei® Schwaben und Neuburg ald Inipefior bed Schul - 
Iehrer-Geminard Lanuingen seriept, rein. beidrbere worden. — Biele 
übeilmabme Kader. nie Mnerkennang unferer Mirbürger Bietichmann, A. 
Deflauer, #. Deflauer, Mepinger, Corift, Hommel se. für ihre gur beut« 
fhen InpufrieBusftelung in Münden geſendeien Gegenflänte — 
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Dai auch Geigenmalßer Vauchtl im nahen Damm Unerfennung und 


beit zu einer Landung anf Siellien zu finten. 8 fol Alicante wierer 


Ausieihinung finden würde, war beinahe vorauszuiehen, — Der junge ! erreicht baben, von mo aus man es an ben römiidhen Geſtaden er. 


Graf Luigi Moıfl, Sohn der berübmıen Senrierte Sonntag, weicher 
länger als ein Jahr In umieren Mauern im Vrlvarſtudien verwellte, bat 
uns mit jeinem Mentor, einem Herr von Meiche, verlafen, um in Bam— 
berg in die Öffentlichen Studienanſtalten einzuireten. 
aus Aneriks zurüdgrfehrer und hat Ad vor der Hans nach Wien begt- 
bern. — Man ſchreibt vom Mbeine, dag die Meinernte quantitativ ge» 
ing audfalle, und führ: zum Beweid folgendes an: 


duzent, ber jonft bei mitleren Serbſten 6 Stücke einerniere, Sefommt 
teuer nur eine Kalbe Ohm; von feinen 33 Weinbergen läßt er nur 
drei Trien. 


Gr. Heffen. — Mainz, 27. Oft. Heute Abend wurdt dem Hisherl« 
gen Bicrgouverneur der biefigen Vandesſeſtung, Herrn Beneralfeltmare 
Thal Frorn. v. Mertens, welchet morgen unfere Stadt verlaffen wird, 
wen jeinen neuen Voften al Starthalter von IArien anzutreten, von 
Seiten des Öflerreichifchen Mufltforps eine Abichiersjerenade gebracht, 
Mebermorgen finder bie Mebergabe bed Bounernementd ber Feflung an 
Preufen unter den üblichen Beierlichkeiten Matt, EFetf. 3.) 

Aurheſſen. — Hafiel, 27. Oti. Während man bier noch unter 
tem früden Eindruck des grofen Brandunglüds ſteht, welches das 8 
Sıunven entfernte Siüdichen Walpfappel beitoffen, und deſſen roter 
Wiererſcheln in der vorgeftrigen Nacht bis in unfere Gegend Teuchtete, 
ersönte beute Morgen der ſchauerige Beuerruf durch die Straßen biefl- 
ger Stadt. im Theil der jogenannten Aäpıifchen Kaferne (Wilbelms« 
infirmı) und zwar derjenige, in welcher Ab das Budıbaus mit etwa 
600 Bewohnern befinzer, ſtand in hellen Flammen. Glückicherweiſe 
geftattete die iſollrie Lage diefes weinduflgen Gebaͤudes und bie herr» 
ſchende Winpfiide eine kräfrige Anwentung aller au Gebote ſtehenden 
Nerrungemitiel Se, E. G. ber Kurfürft befand ſich unter ben eriten 
Perjonen, welche zur Branrftätte geeilt waren, ertheilte ſelbſt anord⸗ 
nente Befeble und ließ das Augenmerk beionderd auf ſchönende Be— 
jeitigung ter fomohl im Zuchthauſe als in der daran floßenten flädri« 
fen Armenanſtalt befindiihen Keanfen und Sieben richten. Bon 
einer fo hohen Aufmunterung unterftüßi, bat denn audh jedermann und 
nah Kräften in einer Weile zugegriffen, daß Thon nah 2 Stunden bie 
wilde Kraft des enifehfelten Hemen:d gebrochen war, umb daß der an« 
gerichtete Scharen ſich auf Vernichtung des Dachſtuhls von einem Flü- 
gel und die Beihärigung der dritten Etage beſchränkt bat. Minen he» 
flürgenten Cludruck machte es, als in vemjeiben Mugenblid, wo ber vor 
ten Thoren ber Stadı wüthende Brand alle Hilfe in Anſpruch nahm, 
die Beuergiode des St. Martinsıhurmd das Zeichen von einem in ber 
Stadt ausgebrochenen Feuer gab. Unter folden Umflänsen war der 
Gedanke an rerabredete Branskiftungen mohl ſehr natürlich. Inzwh 
ſchen hatte bei näherer Befichtigung dieſer zweite Feuerlärm nicht viel 
zu bedeuten, indem derſelbe nur in einem ungefäbrlichen Schornſtein - 
brande einer Haufes der Könlgéraße feine Urſache hatte. Beſondere 
Urglädsfige und Unordnungen find nicht weiter vorgefallen, mas bei 
einer momentanen Befrelung von fo vielen Gträflingen hervorgeboben 
zu merben derbient, (Bıf. Poſtz.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 23. Oft. Der preußiſche Ges 
nerallieurenant 9. Thümen if auf ber Meije son Berlin nah M:in;, 
wohin er fidy zur Uebernabme ded Poſtens eines Vicegouvetneuts bir» 
fer Buntesiehlung begibt, gekern in Frankfurt angelommen. (Bıki. 3.) 

Damdurg. 26. Oft. Der „Hamb. Corr.* if eifiiiel zu der Gr« 
Märung ermägtigt, bag weder die Megierung Er. Majetät des Kuiferd 
von Prafilien, noch ber Präfldent ber Vrobinz von Mio Wrante to 
Sul dem Herin Kıdff oder einer andern Verſon irgend einen Auftrag 
oder Vollmacht in Beiref der Rolonljation errbeilt haben, und daß 
deßhalb alle folhe im Namen der kaiſerlichen Regierung ober des Präfi- 
denten genannter Provinz gemachten Beriprehungen grunblos find, 


Stalien. 

“Der „Moniteus" jchreibt aus Mom vom 20. Dfiober: Mor 
einigen’ Xagen begab flh der heilige Vater nad Albans und Paricrla 
zur Ginmweibung bes ungebeuren und praͤchtigen Biadufts, der umter 
Bermelbung tiefer und ſchwer zugängliher Sohlwege jegt bie beiten 
Drte verbindet. Diefer Bau iſt wirflih ber antifen Beit würdig. 
Er iR indeffen nichtedeſtoweniger mit geringen KRoften aufgeführt 
worden. Der beillge Vater fand eine beträdelihe Menſchenmenge 
wor, und drückte feine Befriedigung über die glückliche Vollen⸗ 
dung bieie® großartigen gemeinnügigen Baueß aus, Geflern brachte 
ber bi. Vater, die Werien des Monard Dftober Benupend, einen Theil 
des Tages in der Bauldfirhe und in ben Umgebungen zu, und hatıe 
einige Wäfte zu Tiiche im Nefefrorium des Klofter geladen, umter be» 
nen man den fronzöfliden Geſandten und bie Generale Montreal und 
Pontderrze bemerkte. Der bi. Vater erfunbigte ſich mit fichtlicem An« 
terefe nad Nachrichten aus der rim und Details über bie Schlacht 
an der Alma, und verbehlte nicht jeine Sympathlen für bie vom Kai« 
fer und feinen Berbündeten fo ruhuvoll veriheibigee Sache. Majıint, 
hurd bie @rfofglofigkeit feiner früheren Gendlinge noch nicht entmu- 
tbigt, 
obadıten, 
übern ſie 


den andern jum Handeln. Sie baden Beldmittel, und verfls. 
von Rußland: zu erhalten. Sie Künbigen eine Landung van: 
mit einem Schiffe beſoͤrdert werden, bad ſchon von Tor« |; 


Die 
—— — beim Gap Bon angelangt jein ſoll, ohne Gelegen- | Negen deit 





ein Lorcher Pro⸗ Führlih. Die Fübrer felbft geben au, 


Hand an, indem fle biefeiben, bei den Händen 

fortidhleppten,-und -fle zut Deraudgabe 

hat wleder zwel Agenten nad Rom -gefidt, ben einen zum Be« ai run 
— 

fortgenommmen. Dieſer That 


wartet Man klagt ſeit einiger Zeit über häufige Brantfiftungen, und 
glaubt beftimme zu wiſſen, daß fe das Werk einer geheimen Gejel- 
ſchaft felen, die aus den niedrigften Dolksihihten fi geblldet hat und 


Sein Bater If | deren oberfier Brunkfag iſt alle, au bie verbrecheriſchſten Mittel an« 


zumenten, um die @ährung in den Gemlrhern zu erhalten. Beim ges 
genmwärtigen Stande der Dinge find alle dieſe Umtriebe wit ſehr ge» 
bafı es fi nur darum hankeli, 
dad Feuer am Cabſchen zu verhindern, und fih in ben Stand zu fehen, 
bie erſte Mc barbletende günſtlae —— zu benüpgen, 


Ceſſin. Die Negierung bat ed für angemeflen eratet, bie zur 
Inſtruktion einberufenen Truppen an bie Strenge ber Milträrgeiege zu 
erinnern, mit ber Warnung, fi nicht zu ungebührfihem Betragen gegen 
itre Obern aufreigen zu ofen. Muh die Bevölkerung wird darauf 
aufmerffam gemadt, daß Aufmirgelung und Verführung son Milltärs 
perſonen durch Ginilverfonen ebenfald von dem Kriegsgericht und nad 

| dem Milttärftrafgefege behanbelt werden. Die Regierung verfolgt gleich» 
jeitig den „Varriota* mit einer Wreütlage. (Birg. Ita.) 


Frankreich. 

Man ſchreibt aus Paris: „Cine Erpedition, die bald oifiiel be- 
kannt gemacht werben mirb und bie Raßland eine tiefe Wunde ſchla- 
gen jofl, wird eben vorbereitet. in enallichejranzöfihe Geſchwader 
wirt ſich nah dem Morben Amerikas begeben, wm bie dortigen rujfls 
! ihen Niederlagen zu zerflören. Rußland bat in jenen Gemwäßlern gmei 
! Bregarten zu 24 Kanonen, eine Korverte und zwel Dampfbooit. Dieie 

Stiffe werben mohl eine Beute der Verbündeten werben, ba man dort 
nicht auf diefe Erpebition vorbereitet iſt. Das frongöflice Geſchwader 
wird von dem Admiral Beburier befehligt. Derjelbe it Rommantınt 
ber Blortenflation von Balpırallo und bat fih [hen mit feinen Schiffen 
nach den Sandwidinieln begeben, wo er fi mit dem engliſchen Ge⸗ 
ichmwater vereinigt hat.” 


h 
| 
| 
Spanien. 
| 


“ine Privatbepeiche meldet aus ‚Mabrib vom 25, Oklober, bat 
bie Gaceia mebrere Kredite Defrere für öffentliche Bauten und Brlafe 
zum Schuß der freien Ausfuhr des Getreides veröffentlicht, — Die 
Gareta vom 24, erzählt, daß Tags zuvor das fonflitutionelle Ayuntas 
miente ber Hauptſtadt unter Wiparters und amberer Miniker Dorf, 
die dem hinterbliebenen Töͤchtern der in den Zulitagen geladenen Par 
trioten beſtimmten Ausſtattungen verloofen Tief. Die Eröffasng der 
Gorted dur die Königin in Perion ſoll im Minifterraib vom 23. ein- 
ſtimmig beicloffen worden fein. Die Minifter des Innern umb der 
ausmärtigen Angelegenheiten ſollen bie Thronrede abfaffen, die is kurz 
old möglich feim wird. Der Rriegsminifter O’Donnel wird, wie man 
fagt, den Cortes bie Mebultion des ſtehenden Heeres auf 70,000Baus, 
aber nidhe weniger, und jeined Budgete um 24,800,000 Realen vor» 


lagen. 
Aeghpten. 

In Alexandrien (19. Oft.) if eine räuberiſche Verſchwoͤrung ent 
dedt worden, welche am 26. wäbrend eines Feſtes, welchem ber Bit» 
tönig Seimohnen folte, zum Ausbruch gefommen wäre. Die Märelt» 
führer und andere Beridhworene mwurben von ben Gavaffen ber Kon 
juln verbafter, weiche dem Virefönig jeden Beiſtand zufagten. (Arie, 3) 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bavern. 
Viertes Quattal 1854. 

? München, 27. Oft. Berr Uppellationdgeritörathv. Dlanfb 
Präfldent, eröffnet bie Sihung. Die öffentliche Beboöͤrde vertritt der 
f. Staatsanwalt Hr. Mäbler. Die Vertheldigung führen die Herren 
Aeceſſiden Paulus, Riedl, van Medeln, Zub, Hutter umd 
ber fol, Advokat Hr. Mach Nep. Ms Geſchwotene funktienlten * 
GH. Laufer, Höfelmager, Krager, Deitl, Kugelfätter, Gampentieder, 
Kling, Berger, Pruduer, Schmidbauer, Rieder, Graßl. Angellagt find: 
1) Iohann Krieger, 27 9. a., Ieb, Dienflfnedht vom Nabburg, 2) 64 
Hölzel, 26 3. a., led. Kaglöbner von Marzling, 3) Johann Ball, 
37 3. a, verh. Häusler von Palbaufen, 4) Mark, Hölzel, 22 Yr 3. 
a, led. Bauernfnedt von da und 6) Martin Baber, 35 I. &, verh. 
Sirafwebergürler vom ebendafelbfl, wegen Verbredens des Kaubet und 
Diebftahls. Die Anklage umfaßt folgende Thatverhalte: I. Am 18, Du. > 
v. 9. drangen 2 Burſche eiwa um 7 Uhr Morgens in die Wohnung 7 
des Weilermaierbauern Gigner zu Palgaufen ; fie hatten fiäi, ber eine tur® 
Serabzieben einer ſchwarzen Zipfelbaube Über das Welche, ber andere 
durch Schwarzen des Geflhied, unfenntlih gemacht.  Gie legten an! 
bie Bäuerin Marie Eignet und ‚deren Ghwlegermult — — 

erwarfea, 
— AB: wären, B | 
Selb und j 


dgl 
















































werrashen, ‚birfelben In A 





Sergt, ihnen mit Math am die Hand gegangen, üserbaupt.mit denfelben ; find Ihre Königlice Hoheit bie Großberzögin mit St. Maf. dem König 


ih zur. Verkhung dieſer That verabredet und fid für feine Tbeilnabme 
auch einen Tbeil ver Beute außberungen haben. Die beiten anveren 
ſellen die That ausgeführt haben, und Johann Krieger, derjenige, der 
fi durch die Haube, Georg Hölzel aber jener, der Äh durch Ghmär« 
zen des Geſichtes umfenntli gemacht, gemeien jein. 1. Am 18. Jänner 
1854 Übends gegen 8 Uhr war gegen Gewobnheit das Schloß an der 
Gerreibefaftentbüre im Anweſen des Bauern Grmaier zu Marzling auf« 
geiperrt und ber Hofbund im den Vferdeſtall eingeinerrt. Um dieſe Belt 
wurde mir einem, wie bebauptet wird, eigend beigebradien Inärumente 
ber Miegel der gebuchten Kaftentbüre zurückgeſchoben, die Thüre völlig 
geöffnet und num aus bem Getreidfaften eine Duantität Gettelde ent- 
wendet, dad in von dem Dieben witgebrachten Säden ſortgeſchafft 
murbe. Der Getreidekaſten befand ih in dem durch Zaun und Thore 
zejbloffenem Hoftaume des Anweſente; die Thore ſeldſt aber waren 
nicht verſchloſſen. Bei dem erften Mesıe gelang es der Bäuerin zu 
entwiicdhen und ins Breie zu gelangen Sie ſchrie um Hilfe, baber dann 
sie Näuber dad Weite ſuchten und nidıd erhielten ald gedachtes Schub⸗ 
lätchen, darin an Geld und Geldeswerth etwa um 93 fl. ſich befanzen. 
Bei dem zweiten Reate kam der Gigentbümer etma um 8 libr nad 
Haufe und ſah 2 Mannsperionen mit Berreitiäden beladen, von feinem 
Gerreitfaflen meggeben. Ala tieie ibm bemerken, marfen fie die Säcke 
weg und flächteren fid, indem fie über ten Baum lerterien. Der Ei- 
zenikäner jah num nad, und fand, daß die Göde eıma I Scäffel 
Berlie enthielten, und ibm noch aufertem 1 Schäffel bieier Fruchtgait - 
ung fehle. Das Shäfel if gemerihet auf 20 fl. Dieier zweiten That 
find ebenjold Georg Hölzl, dann beffen Bruder Mathias und Yafob 
Höl, endlich Marin Bader beſchuldigt, welche ih zur Berübung die · 
ver That verabreber bieten, Marhisd Hölzl, Dienſtkneht bed 
Urmaier, babe dann den Hund eingeſperrt, und bie Berreirfaflenthüre 
aufgejblofien, während dem Georg Hölzl zur Laft gelegı wird, daß er 
mit einem mitgebrachten Inftrumente den Diegel von der Betreizfallen« 
ıtüre qurüdgefdroben und mit Jakob Höll dann dem Geireiddiehflabl 
zerüht babe, wogegen Jakob Bader, der bie Getreitjäde miigebracht 
batıe, während der Vollſübhrung der That Spähe geſtanden fei. Durch 
die Augenſcheindacte, die Aubjagen rer Sadverfländigen und Beitä« 
digren, (A ter Ibarbehand in objekilver Beriehung mit Autnabme des 
Umgandet, daf bie Setreitfaflentbüre mit einem eigens von ben Die ⸗ 
ben beigebrachten Infirumente geöffnet worden jei, mad midi ganz flyer 
gefedt werden, außer Zmeifel geiegt. Im ſubjeltiwer Beziebung liegen 
side nur eine Meibe verdächtigendet Momente gegen die Angellagien 
dezüglih der oben angegebenen Art ihrer Thelnahme vor, jontern bie» 
‚eiben legen noch Überviehi ıbeilmeiie Geſtändniſſe ab, die fi gegeniel« 
tig jo ıreflend ergänzen und unterflüßen, daß, obgleich jeder bemhibt 
if einen Theil der Schuld von fich ab und auf die Vritangeflagien zu 
merien, dennoch reidhlide Brünte der Ueberzeugung ſich ergeben, die ⸗ 
iiben gemäfi der Anklage für fchuldig zu erkennen. 

2 München, 28. Oft, (Solfuß der Verbanvlung gegen I. Krie- 
ger und Conſ. wegen Naubes und Diehflchie.) Das Vlaitoyer, welches 
gedern begonnen, heute aber fortgefegt und beendet worden ifl, diente 
0% der icharfännigen Anfrengungen der Verrbeibigung nur bazu bie 
Anklage als im Ganzen mobl begründet in helles Licht zu jegen; boi 
übrigens ein bejontered Intereffe für die Berichterſtattung nicht bar, 
Rach mit beionzerer Klarbeit gegebenem, völig inftrufiivem Grpeie 
wurden vom Hrn. Präfitenten den Geſchwornen fieben Fragen vorgelegt, 
tanon die erflien drei das im Complott verübte durch beionder® er« 
ihmwerende Umflänre aualifigirie Verbrechen tes Naubes AM. Grades 
je nach den einzelnen Beſchuldigien beirafen ; die weiteren vier Fragen 
detrafen das ausgezeichnete, bie Berbrecbensjumme überfleigente Dieb- 
Ashleverbreiben, ebenfalls durch den Umſtand des Gomplotied, und be« 
züglich des Marhies Hölzl auch durch das Dienfiverbälmig, in welchem 
er zum Beſchädigten fland, beſonders erſchwert. Die Vertheidigung 
ſecie noch einer ganzen Neibe von Unterfragen Play zu verjhaffen auf 
Sehüfenihaft einzelner Angeflagten, Allein da die fgl. Staate behörde 
enigegentrat, auch ber Hr, Präfldent Feinen Grund im dem Ergebniſſe 
det Berhantlung dafür fand, aleihmohl aber auf einem Gerichtsbe · 
ſchluſſe Heharıt murde, je zog ſich der Gerichtehof zurüd, und verfün« 
te mach kurzer Berarbung bie Abmeilung jämmtlier vieler Anträge. 
Dad Werdift ver Beibmorenen lautete auf ſchuldig der Anklage ent« 
Voregend; nur daß nach bemjelben die Ausseihnung bei dem zmelten 
Rente, dem Diebtable nämlich nicht angenommen wurde, Der Ge- 
AMhof veruribeilte demgemäß den Jobann Krieger und Johann Bald 

gen ded unter erichwerenden Umſtänden verübten Berbredens des 
bes II. GradeH, dann den Beorg Hölsl wegen dieſes Verbrechens 
lab eined unter erihwerenden Umfländen begangenen DiebRableverbre- 
Gend zur Keitenfcafe; den Mark. Göhrt, Jakob Hölzl und Martin Bas 
RE wegen „des. leprermähnten DWerbredend zur Urbeitshansflrafe und 
Fe für Marias Hölzl anf 2'/, Jahre, für Jatob Höhl auf 2 Jahre, 
PMirtin’ Bader auf? Yahre, und fümmtlihe in tie trefienten Ko- 
N welche ſedech tem t Merar zur Laſt fallen, mir Ausnatme ber 
tinigungstoften des Bald und ‚Rrieger, welche dieſt zu tragen ha⸗ 
Eade der Sid ung Abende nach 8 Uhr. 


; 
4 * Weueftet, 
6. Seſſen. — Darmftabr, 29. Dft. Gern Abend 9 Uhr 


— 







Ludwig und "Gr. tgl. Boheit tem Prinzen‘ Adalbert von Bayern von 
Münden dabier angefommen. (Darmf. 8.) 

Barmftabt, 29. Oft. Bel der babier verfammelten Zolfonferenz 
it der Veſchluß gefaßt worben, bie Ginftelung der Eingangsjollerhe« 
bung für @erreide, Hülfenfrüchte, Mebl und andere Müklenjabrifate 
noch der im vorigen Monat ' getroffenen Bereinbarung bie Fju 
Unde Gentember des näcdften Jahres foridauern zu Taffen. (Darmf. 9.) 

Defterreidh. — Wien, 27. Oft. Der bayeriihe Staarsmini« 
fler Herr Freiberr von der Pfordten wird bier ermarter, und trifft 
entmeber heute Nacıs oder im Laufe des morgigen Tages ein, Der 
ft. jätflıhe Staateminifer Herr Friedrich Ferdinand Freih. v. Beufl wird 
fi mie.verlauter von Berlin gleihfaQs nah Wien begeben. (Lloyb.) 

Frankreich. — Aus dem Glfah, 27. Dftob. Auch dieie 
Woche bat man aus ben verjhiedenen gröneren Bejsgungen Militär- 
abrteilungen nab Marſeille geſchickt. Bis zum 3. &. M. geben aus 
dem dortigen Hafen abermals 8000 Mann Infanterie nad; dem Orient 
ab. Die Zıbl per Elſäſſer, melde Ach bei der Schlacht an der Alma 
ausgezeichnet, iſt nicht unbetrãchtlich, wad man an dem Namendver- 
zeidniffe der Meudeforirten erflebt. (ir. 3.) 

Rufland. — Kralifch, 26. Okt. Die von einigen Zeitungen 
prbradte M chrict, daß der Marich der Barden filirt worden jei ober 
kaf biefe® Korve jonderbarerweife den Beſebl zum Nüdnarih erbalten 
babe, beſtaͤtigt Mh gar nicht, und es Reben bieie falſche Nachrichten mit 
dem meueften Ukas des Kaiſers in Wideriprud, in melden geſagt 
wirb, daß ſowobl dad Garde ⸗ Korps ſich auf tem Mariche befindet, als daß 
au der Cbef desielben, Grofiürft Alexander Ibronfolger, bemielben 
nachgereift if. Wir haben bereits amgebeutet, da dad ganze Barde» 
Korps wegen Truppenüberfüllung keineswegs in Volen erwartet wird, 
fonzern daß fich dasjelbe im Pitchauen im den Städten Grodno, Kommo, 
Bisipfof und in Woltynien bislefiren, und daf nur bad Hauptquartier 
mit dem Gronfürften Thronfolger umd einigen Reglmentern in Polen 
uns Warſchau ib befinren wirt. Es if gemeldet worden, daß 
die beiten jüngften Grofiürften Michael und Nikolaus Nicolajemwitich 
unter Gorrtſchafoff in Befjarabien Divifionsfommandeurfielen erhal» 
ten werben, maß sber ſehr zu bezwelfeln tft, denn Mihart Hat biöker 
eine Mrtilerie= Brigade, und Nikolaus eıne Kavallerie » Brigade im 
Garber Korps innegthabt, und ed därften fomit die Groffürften zum 
Kommando für Infanrerie« Divifionen kaum bedimmt fen. — Min 
großer Theil der Truppen der afılnen Armee befinder fih gegen« 
mwärtig in einer neuen Veränderung und nimmt Stellungen ein, bie 
mir ımiı Befimmeheit jegt noch nicht anzugeben vermögen, und bieh 

„iR mir den bei Berefop Achenten und nob ter Krim marfdirenden 
|ruppen ber Fall, Die B. umb 6. Meferne-Patailone vom 4. und 5. 
Infanterie» Korps find überall in die Kriegdlinie eingerüdt. lieber 
die beiberieitd blutigen aber erfolglofen Tage des 18. und 19. Oktober 
bei Eebaflopel find bier noch feine offiziellen Nachrichten befannt ge» 
macht morden. — Die Generale Uruſoff und Werjelidi haben goldene 
mit Brillanten befegte Degen mit ber Inſchrift „Tür Tapferfeiit er» 
halten. (Xlop».) | 





Familien: Nachrichten. 
Gehorbene in Münden: Lukretia Müller, Vergelderewiiiise ven hier, 
43 3.0 — Philipp Graf v. Lerchenfeld ⸗ Bremnberg, L b. Kämmerer und Aypellas 
tiondgerichte- Präftent vom Würzburg, 70 I. a. — Jeſchh Mayer, Schrlftſeher 
von bier, 49 I a. 
Auswärtsgeflerben: Fanny Helbling, fal. Forſſwattatechtet, 39 3. a, 
in Breifing. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 

Mainz, 27. Dft. Unferefbeutigen Netirungen find: Welgen effehtiv 17", & 
17%, |, per Movember tefigleldhen, per Maͤtz 16°,, & 17 f.; Roggen effeltis 15',, 
a 15%, A, fest In Partien, per März 14°, 4 15 fl; Gerſie eieftio und per 
Movenider 11 fl. 55 fr. à 12 f,, alles per Sad von netto 100 Kilegte; Hafır 5'/, 
a 5%, fl. per 60 Riloge. Bohsen 17 a 18 fl.; Erbſen 14 4 14%, A; Linien 
Mleime 14%% & 15 A. Mohnfamen 191% A.; Kohljamen 20%, 3à 21 f. per Malter, 
Au am Lanbımarft gingen, ungeachtet ziemlich belangreicher Zufuhr, alle Wetrribes 
vreife höher. Mittelpreije währens der Werbe: Meijen 16 fl. 33 fr., Kom 13 fl. 
27 fr., Gerfle 8 I. 54 fr. Der Preis des Welfmehls wurde auf 16 fl, ber des 
Noggenmehls auf 14 fl. 30 fr. per Malter von nefto 140 Pfunb und de Tare des 
vierpfändigen Reggenbteds auf 194 fr. erhöht. Die heutige größere Anfubr ven 
Hirfe fand zu umgefähr vorigen Preifem Mehmer, 20", & 21 A. per Maler. In 
Mübel fanten Mnfangs diefer Woche nech einige Partien auf Lieierumg jür biefen 
Monat zu elmer Grbögung ven 1 bis 1Y, Thlr. per Ohm gegen ben Schlußs 
preis der vorigen Woche zu Stande; fritbem wurde kas Geſchäft darin fliller; weis 
tere Dedlungetiufe werben bis heute mict gemacht, wnb die Etimmmung ift als eimas 
matter zw bezeichnen. Gfektio 55 Thle. per 290 Pfund I. ©. ohne Bas, 54 The, 
ver 280 Piund I, ©. mils Maß, per Olteber 54 Thlt., per Mal 48 Thle.. Mobnöl 
35°, & 36 fl. per 50 Rilogr. ohme Maß; Leinöl 28 f.; Palmil 31 fl; Woher 
Zalg 28*,, a 29 fl. Branntwein 52 I. yer Opm ohne Dxtrol, Epiritus unver 
ändert 





- (R$. d. 3.) 

“Mien, 30. Ott. Byrej. B3"/u1 aꝰ l ptei· 735 LotterneMnlchmantenfe 
son 1839 135',,; Bankaktien Lomb.nenet. Dprog. Anleihe ——i 
Merbbahnaktien 1758°/,. Wed felturfe: Augsburg use 122"; Zonten 3 Mi. 
11.49, Welbtwrs: Müngbulaten 26°/,. Deſt. cott. Anl.⸗Loo ſe som 1854: LLuE 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Baller. I- 2. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


eeas. Bekanntmachung . 


Dieperpoltem Bertaufe im Bellgugemwege 
wirb des Anmelea ter Bauer Iefepg un Barbara 
Braunbotz'fgen Eheleute zu Bernborf unterfleit. 

Die Beſtandihelle deafelben Ank: 

PlNr. 10, Webnhaus mit Eisl, Stadel, Brunnen 
und Hofraum zu O Tom, 12 Dey., 

” 11, Örasgarten am Haafe gu O Tgw. 17Dr7., 

- 114, Mausader zu 4 Tom. 59 Dep, 
Rupantbell an den noch unseriheilten Gemeinde 
Beägungen, 

12, Gartemmirfe zu O Tgm. 65 Dep., 

123, hinterer Jungmannsadtr ju 0X. 80D., 
127, werkerer r 3u 0 gm. 86 D., 
137, Welfsgrubemader ja 0 Tgm 88 Dry, 
160, Sauet heljadet ju O Tgmw. 76 Der, 
216h, Gratweidersder zu 0 Igw. 23 Der, 
200, großer Reibenfuriber: Weiber ja IL. 72D. 
201, Meiner zu 17 079,, 


» 26m, Ganswelherwiefe zu 3 Tgw. 47 Dei. 

Simmtlice Realitäten find nad gerisiliher Sqäh⸗ 
ung sem 27, Jull I. I6. auf 1395 fl. gewerißet. 

- GreigerungsTagefahrt If auf 

— — den 16. November I. 3#., 
achmittage 2 Uhr, 

in der Wohnung ded Gemeindenorkandes, Müllers 
Danper zu Bernderf, anberaumt, und werten dazu 
Kanfelufige unter kım Anhange gelaren, daß dicemal 
der Hinfhlag ehnt Rüdjigt anf ten Ehäpungemerif 
erfolgt. 

Dem Orrihte unbefannte Perfonen end folge, ger 
gen deren Zablungstählgtelt Zweifel ebmwalten, werben 
ger Steigerung mit gelaffen, wenn fie nicht bei der 
Zagsfahrt legalen Nahweis ihres Vermögens bringen. 

de auf dem Gute rubenden Laften and Mögaben 
fönnen ingwifcen bis zum Berkelgrrungsiermine aus 
den In biesgerihtliger Regiframır außiegenden Orunds 
Reuerfataflerameguge erfeben werben. 

Kemmarb ten 24, Otlobet 1654. 


Königliches Landgericht Kemnath. 


@.:N:.436. Schwarz. t. Lantrigter. 
6625. Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Illertiſſen 
als Jufliz» Behörde , 


erkeunt in ter Derfhellenheitsjahe des Baurensfohnes 
Faser Arzt von Wertlinshbaufen auf erfatteren Vor ⸗ 
trag und mad kolleslaler Berarhang für Rede: 
4, Xaver Aryt, geboren am 3. Rordt. 1783, 
vermißt als Soldat des rbemallsen Pal, bayır. 
6. leichten Infanterie-Bataldons (Ba Reue) frit 
dem ruflifhen Meltguge vom Jahre 1812, fel 
für topt zw erflärem, deſſen allemfallfige Desgen« 
ten; mit dem Anfprude auf veflen Dermözen 
dm Betrage von 293 fl. 25 fr. amsgufglichen, 
und tasjelde feinen mägflen Berwandten ohne 
Kaution auszuantwericn, 
I, Die Koden fein aus dem Vermögen des Xaver 
Arzt vor deſſen Mertpeilung je befkreiten. 
Mertiffen am 21. Dfieber 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der könlaliche Bantrichter : 
E.N. 471. Dembarter. 


6839. Yuöfchreiben. 

In der Nacht vom 12. auf tem 43. Augaſt d.I6. 
wurben dem Krämer Nifelaus Keller za Ramtıbal 
mittele Gindrudes aus einır KRommere feiner unten 
Wehrfiude #90 fl. am baarem Gelde enweudet. 

Die neftohlene Deldfanme befand auf: 

1) 200 #. in Gulenkäden verichlerenen Geprägts 
und verfhierenen Alter, jeredmal LOO A im einer Molke, 

2) aus einer Mole mir Kroenthalern und deel 
rhiem, sleigfaue verfdtidenen Depräges und Alters, 

3) aus 5 Üoppellouispors-und einem einfaden, 2 
mit dem Gepräge des Mönige von Bayern, umb bie 

mit tem Ölepräge des Rönigs ven Preufen, 
ver einfache Pouister war glihfale bayeriihen es 









son 1500 Ai Datenfi ng 
Impetraten, deſſen 


5) bag übrize Selb, Im Beirage zu 440 fi, ber 
Rand aus lauter Sehler und Wrofden, ausgenommen 
18 fl., melde im Seller, Diennigen und Krtuzern, el» 
wein Dreibägners und einem Mdtunkzwangia + Rreupers 
Städden. Auf tem Dreibägure fand anf ber einen 


Erlie das gelden: eingeprägt. 
Bapen 


Indem wien nun viefen Diebkahl zur Dffenkunke 
bringt, Melt man zugleig am alle Pelizeibehörben rad 
Erſuchta, jur Eaibedung des Geſtehlenen fowie des 
Toattts Nachſerſchungen anzuflelen, und eima fh er» 
gebende Vrrvadpiegründe ander zur Kenntulß ya geben. 

Querborf den 15. Diteber 1854. 

Konigliches Landgericht Euerborf, 

Der tönial, Kantrigter: 
GR. 141, Nothmund. 


6841.(24) Bekanntmachung. 


Im Baden des Privatiers Jolepp Debninger 
zu Würzburg gegen ven Tuchmacher Adam Heim ju 
Bilgofsheien werden die beiten miibeflagten In unbe 
lanntet Fteuide abmefenten Eöhne bes Tachmachere 
Aram Heim von bier, Ramens Adam und Johanıt 
Martin Heim blemit aufpeforkert, 

binnen zwei Monaten 
von heute an mit ihrem Übrigen fünf Geſchwiſtern eine 
Streitgenoffenfhaft ym bilden, umd au Ihrerfeits den 
bereite won dieſen bevellmäditigten L, Mroolaten Zorn 
su Würzburg pebörlg zu bevellmädtiaen, mibrigens kiefe 
Etreitgenofenigaft von Amtewegen mürte gebildet, und 
tgl. Arvetat Zorn auch ihnen als Dffigialserineier 
würse beigegeben merben. 
Biihofapeim, 6. Olieber 1854. 


Königliched Landgericht Biſchofsheim. 


EN 9842. Epffel, königl, Bantricter. 


8583.12) Bekanntmachung. 
Königlichen Banbgeridt Kirchenlamig 


werben im ber Berlafienigaftsjahe tes letigen Bäder 
geilen und Brangesilfen Johann Denker von MWelfe 
ſenſtadt folgente Immebilien, nämlid : 

a) tas Halbe Wehnhaue tes Miharl Benter in 
der Borfladt ym Welſſeuſtadt Neo. 234, mit 
Orasgerten, itelfenfcher, dann Yaldım Wald⸗ 
recht zu 1%, Rlafier, dem Huthr und emeinter 
recht, gelhägt auf 300 M., 

b) bas Haus des Iobann Denker im ber Seller, 
gaſſe Nr. 9 zu Beißendade mit Hofraum, em 
halben Waltrecht zu 1%, Klafteta, Hath⸗ mub 
rmelubereiht, gefhäpt auf 350 A, 

ce) B+Mr. 106, '4 Zum. field in ter fehlen, dem 
Migil Benker gehörig, Sti.⸗Suipl. 6’Atr., 
Zare 120 A, 

d) B.Nr. 108, U BRro, 58, Me Hälfte von 
114 Tagm. Wide im Möhrgraben, demfelben 
gehörig. St+Epim. 1'4 fr, Tare 30 A. 

dem geriärliben Verkaufe umterftellt, and wird biegu auf 
Mittwoh den 2B. Movbr. I. Ze, 
Vormittags D Uhr, 
Im Dirttehauſe zu Werſſentadt Termin angejept, woju 
zablungsfähige KRaufsllenfader mit dem Bemerlen vor 
geladen werben, dab der Hinfälag erfolgt, wenn Die 
erhobene Tare erreldt over überfliegen wird, dab be 
nähere Brfäreidung der Odletie inzwiſchen aus den 
Aktım erfchen werten Bern, und daß dle übrlaen Ber 
Hugeiffe im KRaufstermine ſelbſt feftarfcht werten, 
Kirkenlamip am 23. Ofteber 1854, 


Königl, Baver. Landgericht. 


Der füniglübe Sanbrichter: 
ine, 











EN, 247.7 6. Kobl, 


6873 (24). Defanntmachung. 
In Eate der Melbermeitere » Ehefrau Karparina, 





Briermann, geb. Fed ıbahlır, gegen Jodanna, — 
en de 
— * 


Briermann, Melbermeifter vom da, dem Giattag 
yet lei * 2 


prägen; volnereäns betrugen tiefe Geloflüde 110 f., unter Bezugnahme auf | ten som 17. Kugu 
en gröhtentpeite 1. I6 öfenttic zur Madeidt migert 
rare — ————— ——— —— 
Drud von Dr. 6, 


. ⸗ 


he 5 m 


tiesfeltisen Orvethetenbucht D. 1. u. Bo. M. 6. 490 
und 504 anf feinem Wohuhanfe Dir. I. Ro. 245 
und ber realen Meibereigeredtigteit eingefdirichene Vor · 
merlung ven 1,500 fl. Ilatenforberung keine Gas 
wentungen In ber ihm vorgefiredten BOräpigen präffer } 
fiven Friſt worgebragt bat, nunmehr auf meiberen Anı 
trag bes fol. Atoolaten Dr. Kampf tabler Namens 
ber Rlägerim vom 21/22, September L Is. mit dr 
felben auegeſchle ſſen if, und In Unbetrage teilen mer 
term Seutlarn die geſchehent Mermerkung im einen ter 
Aintıiven Einttag im tiesfeitigen Hopeihetenbudge Abk, 
1. Od. Ul. S. 420 umd 504 auf feinem BWerahurie 
D. 1. Rro. 245 umb ver vealem Relbereigerechiglei 
umgewandelt morben ifl. 
Bambera den 17. Ofteber 1854, 
Königliched Kreiß» und Gtabtgericht, 
Der töniplige Direkter: 
Gontad. 
ER. 594, , Einpuern 


6. Gdiktal:ladung. 

In Sachen der ledigen Joſerha Kara menlinten | 
ſchleichach aud ter Nuratel ihres awperchelichen Kintee 
Aram gegen den leriaen Zlezler Kaspır Bühl sen 
da wegen Valerſchaft umd Almente IR auf die am kur 
digen geftellte Klaae Iermin jum Bühneserfah, tan 
tnell zur Werkanplung der Secht im graöhnliger Ber 
— Breit den 17. Novbr. I, 38, 

ag den Novbr. 
Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, umd ſind tie Parteien bleu mer dem 
Rechrsnadikelle des Roftenerfapes geladen. 

Da ver Bellagte unbekannt mo abmeient iR, fe 
wird er bienen im Mege öffentlichen Muejhreibres mil 
dem Benerten in Keantaiß geſezt, daß has Raster 
tofol zu felnee Einäht In der kiesfeltigen Megitraior 
bereit nege, und er jerenfalls bie zum Berbandlunge 
termine einen Ininuatiengmanbatar bahler zu drnrmsen 
babe, intem auperbem Bünftige Erlafe Irrigloh am tie 
Getichtetafel amgebeftet, und als Ihe ste injaulrt an 
genommen würben, 

Eitmann am 20. September 1AS4. 
Königliches Landgericht Eltmann. 
Der könlat. Lantrichtet: 
G.:R 13,821. Böhm. 


ss. Wefanntmachung. | 


Schuldeuweſta der Georg uad Katharina 
Bautus’fsen Zafernmirshschrleste ja 
Neundurg d. W. betteffend. 

Auf gläubiaerifhen Antrag vird hier das Gramm 
ammefen der Geotg und Karbarins Daulue des 
Taferawietheeheleute dabler, befichenb aus: 

Kar. Lie. A. Vi.Ax. 199. 
Mobnbaus mit Wierteftal, Hernzichtal, Statt ur) 

Hofraum zu O Zum. 1 Dez., new. auf 1500, 

der vealen Tafermperehtfame, gefhäpt auf 500 %, 
Indeigenem Grmeintereät zu einem ganzen Aıkiil, 
m 25 fl 

Rat. Lit, E. BlıRe 788, 

Eomserlelier am obırn Thor zu 0,04 Drjfm, ger 
Ei mwertber auf 400 fl. 

Rat, Lil. B. Pfr. 1106. 
@fhlehader zu 2 Tagw. 22. Dezlım., sefhäht auf 

250 A, am 

Dienftag —* 14 — 138, 

oo £, 

und zwar yum |— vom äfentligen Dertaufe 
an ben Meifibierenden dm det Ds * 
terſtet, un? bemerkt, dap- ber eſalaa aꝛd 
Brozeinevelle weh 17. Monbr; A837 ohne WAHR 
auf zen Schäpungewersh N — 
Zermine angefertigt, amd, falls ein 
fi nidt melden foßtr, felert bei 
geben, und beshalb fämmtlige Wi: 
iger —53 Pr In Reunt 
dem, taf Im Halle ehterfcheinend d 
plan ala ——— Dan 
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Mündyener Beit 


Mittwoch den 1. Movember 1854, 


Gang der Zemperatur und des Luftdruded in München, 








ung. 


beaee rt beioratı fie Ungiend and 
bei veflen Beidäftäfreum W. Thom, 19 21 
Cuiharien #trert, Mrand in Lomdse. — Ural 
den dadiet in Münden: Promrmaseplap Mra. 14 
Einrütengt + Eebader vder pripaheme Perczecu 
ser derea Maum A ke, Betei um Genen 
werzen Derioluni erbeien. 


Dftober 1854. 


— — Tr — — 





— — 














Zelegrapbifche Depeide. *) 

” Wien, 31. Ott. 10 Uhr 20 Min. Borm. Fürſt Mentichitoff 
derldiet vom 25., General Liprandi habe dus enalliche verſchanzte Lager 
angegriffen, bie vier Mebouten genommen und eilf Kanonen erbeuret. 
—— er von einem gelungenen Angriff auf die leichte engliſche 

aralerie, 





Miuncthen, 1. November. 

Er. Moj. ter König haben Eih vermöge allerböhfter Entihliei- 
kg vom 30. Oktober I. 38: allergnätigit beinogen gefunten, die Wahl 
#6 Lieutenanıs im 1. Küraffier-Negimente Prinz Karl, Erbrn.n Mal« 
fen als Hoftavalier Gr. Königlichen Hobeit bes Prinzen Adalbert zu 
genehmigen. 

Se, Mai. der König haben Eich vermöge allerböchſter @ntfellef- 
vg vom 25. Juni 1. Je. alergnädiaft bemogen geiunbem, dem f. f. 
Öfterreihiiben Generalmajor Shwarzel das Gomihur-Kreug des F, 
Bervienft-Ortene vom heil. Midyael; dann dem E. £, Öflerr. Oberfl+ 
Neutenant Muguft Müller das Ritterkteuz bes k. Berpienft- Ordens 
der bayeriſchen Krone allergnätigft zu verleiten. . 

Se. Moj. ver König haben Eich vermöne allerhödfer Entihlieh- 
öng vom 20. I. Mıs. allergnägig bewogen geiunten, dem f, Minifiec- 
Kal» und Oberfonfiitorial-.Matk Dr. Friedrich Faber bas Miterkreus 
6 E. Verdienft-Ortene der bayıriichen Krone zu werleiben. 

Se, Maj ver König haben Sich vermöge allerböchſter @ntichlieh- 
dag vom 27. I. Mes. allergnärigft beimogen gejunten, dem f. Oberbau · 
Haibe v. Bott de Bemwiligung zu ertbeilen, ven von &r. Maj. dem 
König von Preußen demfelben rerlichenen rotben Arler- Orden II. Klaſſe 
annehmen und tragen zu bürfen. 

a Er. Mah. der König haben allergnädigſtt gerubt, unterm 19. Dft, 
1. Ye. dem Mevierförfier Marbiae Blafer zu Walbfafien, im E. Borfl« 
ame Tirſchenteuth, in Unerfennung feiner v»ielfährigen erſprießlichen 
Seitungen und Verbienfte um bie Kultur umd Pflege rer ihm anver« 
Mauren Staatowaldungen bie nolbene Gbrenmünge des Ciellverdlenſt · 
Droems der baheriſchen Krone zu verleiben; unterm 25. Dfibr. I. 38. 


ren Attnar beim Forſtamte Augeburg, Rarimilian Bauer, zum prov. 


Mevierjörfter auf das Im. Forſtamte Donaumdrıh erledigte Forſttevier 
merfeld zu ernennen; dem Geſucht der beiden Mevierförler Joſeph 
teger zu Hirſchwald im Borftamte Amberg, und Friedr. @berlein 

8 Bullenrenrd, im Borkamie Vreſſath, um wechjelieitigen Dienfled+ 
boftentaufch die alerböhhe Genebmiqung zu erteilen, wonach Joſeph 
teger auf das Borfirevier Pullenreuth und Briedr. @berlein auf 

' Borftrevier Hirihmwald, beide in gleicher Dienfteseigenihait — auf 
Aniuden — verieht werden ; ferner auf die bei der Segierung ber 
Doerpjalz und von Megenäburg, KR. db, W., erlerinte Regierungörathe 
‚Stelle din Megierumgs » Wffeffor der Negierumgd » Finanz· Rammer von 
Rieverbayern, Rainer Lamberger, zu befdrkern; anf deſſen Gielle 
jun g6-Bhianzaffefon ten vierten Aſſeſſor ter Steuerkata - 
Re auf Asſuchen, zu verſt hen zi:ben bißherie. 
Iffehför der Steuet kataſter ⸗Kommifſion, Aohann Karl Auer, 
range vierie  Marhöftelle: dei genannter: 
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Se. Maj. der König baben dem Landwehr-Oberſtlieutenant Joh. 
Georg Chrlſtiaen Memmertr zu Nürnberg, bie wegen Alters nachgt - 
juchıe Gntlaffung vom Landwehrdienſte Allerhöchſt zu gewähren gerubt. 


Baperifcher Landtag. 

** München, 30. Dft. XIX, öffenıige Sigung der Kammer 
der Ubgeoroneten Der Bräfidene Hr. Graf v. Hegnenberg- 
Dur eröfjner bie Eigung- Die Kammer genehmigt dad Protololl ter 
vorigen Gıgumg. Die neu eingiretenen Abgeordneten Hr. Appell.» Ger.» 
Aſſeſſor Engel von Neuburg un» Hr. Hofmann werten beeikigt. 
Der Hr. VPräjidene theilt ein Anſchreiben des fal. Oberflcercmonien» 
weilers Sin, Drajen v. Drih mir, gemäß welden bie Kummer zur 
Theilnahme an der Leichenfeler Itrer Mal. der Königin Therefe von 
Bayern eingeladen if. Der Hr. Präjident bemeikt, daß tie Hetren, 
weile Anteil nehmen werben, ſich ju melden baben, ſodann in Wägen 
abgeholt werden ſollen. Derſelbe zeige ber boten Kammer an, baf, 
da tie Rürze der Zeit eine Veriammlung ber Kammer nicht ermöglicht 
babe, das Kammerdirektotium fi beeils habe, in einer erbeſenen Au« 
bien; Er. Mal. dem König Ludwig den Ausbrud ber tiefiten Theile 
nahme Namen! der Kammer barzubringen. Die Kammer ſpricht Ihrem 
Dieefiorium ibren Danf für bieje geeignete Bürforne aus. Der Hr. 
Bräjident ſchlägt ferner der Kammer vor eine Deputatlon von 8 
Mingpliedern an Se. Maj, den König Wer II. abzusrbnen, um Aller» 
höchſtdetiſelben das Beileid der Kammer aus Antoß tes fo beirühen« 
ben Ablebens Ihrer Majeſtät ter Königin Thereſe auszjutrüden. Die 
Kammer pflichtet diefem Antrage mit ter Morififation bei, daf bieie 
Deputation biejelben Gefühle au bei Ihrer Maj, der Königin Marie 
ausjudrüden beauftragt jein fole, eine Modifikaſton, melde ein beirefs 
fender Auttag bes Hrn, Abg. Bayer veraulaft hate, Br. Bürft v. 
Wallerflein ergriff biefen Anlap, fl um jo mehr für ben Antrag 
bed Grm, Vräfitenten auszujpreben, als dieſer jo Icdhuterzlihe Trauer 
fal Se. Maj. ven König Ludwig beionbers beireffe, einen Monarchen, 
der jo viel Großes gerhan, dem das Barerlind jo viel verdanfe, und 
defien wabrhajt erbubener und grofer Geiſt auf jese Huldigung den 
gegründerften Anſptuch babe. Bu einer Beit, wo Niemand gemagt, fi 
jür wabıbaft deutſche Intereſſen aus zuſprechen, habe Se. Majetät dies 
ſes auf tie Gefahr bin, den Ihren zu verlieren, getban. Zur Megie- 
rung gelangt, babe Allerhöch ſtoerſelbe nicht minter dieſe ächt und rein 
deutiche Gefinnung bewährt, intem Er Bayernd Nubm und Gröfe nicht 
in irgend einer befonderen Volitik geſucht babe, jondern einzig in ber 
Gröge Deurjchlands begründet jeben weite. Als Nuerböditserfelbe in 
der Proklamation von 6. März 1843 von Eich gejagt : Ich bin flol; 
darauf ein deutſchet Dann zu jein”, fo jei das feine Phraſe gemeien, 
iondern nur reine, vole Wahrheit. Cs wurden zur bemelteien Depu- 
tariom durch das Loos die H.H. Neuffer, Thinnes, Geslet, Pipner, 
Gombart, Börg, Praun und Wigdenhojer beftimmi, mit ber Befugniß, 
im Verbinderungsfalle einen anderen ber Herren Abgeorkneten zu Jub» 
‚Rinisen, ‚Nah+Beriheilung der Ginlanföverseignife und Befaunigade 
her ‚Nefuhiase ‚der; Uusjpußwahlen, der Ronfituizung ber Yuhjgüge, und 
‚der Meferemien m kemjelben no. hierüber , 

—— — * — Prällbent den. 


Ehe | Dan 
Venceurh, ihre Klaflinjirung ji 
Sehen 0 en Sein sit Gaugfcweinen bet 
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iS Kammerbejlufes voriger Gigung dem E 





rium zur geeigneten Berücklchtigung empfohlen worben, ſchon zorber 
in Foige einer Unregung ber beireffenden k. Kreistegierumg, welde 
biebei von Amiswegen verfahren, in ber Art mwillfahre worden if, daß 
derſelben . ihrer fle treffenten Steuer madzulaffen angeortnet murte 


Deutfchland. 

Bayern, — *München, 31, Ol, Das jelerlihe Leichenber 
aängnig merland Ihrer Majeſtät der König Tbereie haı heute in der 
Welſe, wie es das geftern mirgeibeilte Programm vorichrieb, ſtatige - 
funden. Gine außerordentlihe Wenihenmenge batıe flch ſchon lang 
vor Beginn des Leichenzuges im den Girapen, burd melde berielbe 
ging un» in denen bie Garniſon unjerer Haupiſtadt umd bie f.- Puh» 
webr Epalier bilzeıen, verfammelt; ale Bender 2er anliegenten Häujer 
waren bicht bejegt, und eine, bem jo ernflen Unlaffe entſprechende Stille 
berriäte unter den Taujenden, Mit tiefker Thellnahme blidte Alles 
auf den mit den Injlgnien der Königemürbe gezierien Leichenwagen, 
ber die irdiſchen Reſte der unvergeßlihen Landesmutrer zu ihrer legten 
Nuheſtätte führte; mie minder ıheilmabmssoll frlen aber auch bie 
Blide auf die erbabenen Reibträger, Er, Maj. zen Rönig Mar und 
Se. Lönigl. Hob. dem Prinzen Luirpold, melde in tieifie Trauer 
verfenft dem Garg ihrer erhabenen Mutter folgen. Un ter Goffische 
om Sfr. Caletan angefommen, wurde ber Garg vom Leichenwagen ger 
nommen, auf bie vor vem Mortale ertichtere Knzupe geitellt, und bie 
proteſtantiſche Geiſtlichkeit ſprach den Segen über benielben and. Se. 
Mei. ter König Mar murden bei Allerbödiibrer Ankunft von dem 
kohmärsigen Hra, Vrobſte und den jümmtlidhen hochwürdigen Mit 
glienern ded Golegiatfiified im Drunaie empfangen und fofort in bie 
Kirche geleitei. Der k. Obecſthofmelſtet Hr. Graf v. Sandizell Erc. 
übernagm dann den Garg, und brachte denſelben, begleitet von Gr. Ert. 
dem f. Staataminiſter des Innern, Hen. Grafen ©. Weigeröberg, als 
in Abmejenkeit des Titulare mit dem Portefeuille bes f. Haufes und 
bes Aeußern betraut, unter Nachfolge tes den Leichen wagen umgeben- 
den Gbrendienfles und 6 Dann Hartichiergarde zu beiten Seiten, nach 
ber E. Gruit. Gleichzeitig begaben Sich Se. Maj. der König mit ten 
Höhfen Serrigafıen nad dem Ghore ter Kirche, während das Aal. 
Hofmufll-Beriongl den °50. Wialm ı vorıtug. Ja ver Gruft angelangt 
wurde der Sarg an die für deuſelben berininite Stelle gebracht, und 
mit zwei Sclöfſern verſchloſſen. Ginen der Schlüfſel übernahm der £ 
Dberfihofmeifter Cxc. den antern Ge. Orc. ber f. Gtauteminifter Hr. 
Graf v. Meigeräberg, wobel tie beiten genannten Herren noch den Sarg 
deppeit verfiegeltien, Mid Zeugen diefet Amttbansiung mohnten der 
Gochmürzige Hr. Drosfl uns ter hochwürdige Hr. Dech aut bes Collegiat 
fiftes bei. Unmirielbar nah Vollzug der Beifegung verliefen Se. Maj. 
der König unter Boraustrirt des dochwürdigen Hof- und Gollegiarftif« 
tes und des f. Dienfted die Kirche mieter, worauf ter Gonbuft ſofort 
entlaffen mwurte. Bleib daranf wurde im der proteſtautiſchen Kiarr« 
fire der feierliche Frauergotresbienkt für weiland Ihre Majenär die 
Königin Therefe abgehalten. 

A Hiegengburg, 30, Ott. Geftern wurde in ber ſeit fünf Jab⸗ 
ten von hrn. Fikentſ ver berriebenen Zuckerfabrik, melde jehr viele 
Lente beichäftiger, mit ber Gasbeleuchtung begonnen. Ge ii dich in 
Megentburg der erfle Verfuch, welcher auch volifommen gelang, Das 
God mwirb ald Nebenproduft aud Knochen gewonnen; Kntwurf und Aus- 
führung war Sache ber Fabrik ſelbſt. 

$. Augsburg, 30, Oftbr, Von ben im Verlaufe voriger Woche bei 
dem Echwurgericht von Schwaben und Meuburg ferner zur Verhandlung 
und Aburtbellung gefommenen brei Bällen, wovon zwei auf Kludsmord und 
einer auf Vranpfilftung lauteten, wurden bie des lehtern Verbrechens ange 
tlagten Hirteneheleute Alols und Maria Mater von Horgauerfreutb, Tal, 
Sandy. JZusmarehaufen, für nicht ſchuldig erkannt, unddie tlejerfchütterten, 
vor Freuden In Thraͤnen ausbrechenden Angeklagten vom hoben Gerichtshof 
frelgeſprochen, die reichlich beſchenkt von den Anweſenden aldbald in Ihre-Heis 
mat zu ihren acht Rindern zurückellten. Dagegen Inutete ber Wahrſpruch der 
Herren Geſchwornen bei der 26 Jabre alten ledlgen Dienftmage uns Söld⸗ 
nerdtochter Barbara Lipp von Wittlsllugen, f. Yandgerihts Dillingen, auf 
fhuldig und das Urthell des hohen Gerichtöhofes auf Zuchthauefrafe auf 
unbeflimmmte Zeit, waͤhrend bezüglich ber ebenfalls des Kindsmords angeflage 
tem Sidonla Zeller, 26 Iahre alt, ledige Bauerntochter von Thannen, k. 
Landgerichts Grönenbach, bie Frage wegen Kindemords durch bie HerrukMe - 
ſchwornen verneint, dagegen die: „ob fh bie Angeklagte eines Verbre⸗ 
chens dadurch ſhuldig gemacht habe, daß fie Ichensgeführliche Handlungen an 
dem Rinde votgenommen bat, ohne daß erwleſen if, ob daſſelbe Leben ge» 
habt babe“ belaht, wad die Verurtheilung ber Angeklagten auf 5 Jahre 
Zuchthaus zur Folge hatte, Die Verhandlungen belder lehten Falle fanden 
bei beſchtaͤnktet Deffentlichkeit ſatt. — Unſer hochwürdigſler Herr Blſchof 
hat den von einer päpftlihen Heiligkeit in Form eines Jubllãumeablaſſes 
serfündeten Ablaß vom 2. November 1. I. an im Blethum Kugéburg er» 
Bfinet und auf bie Dauer von drel Mongaten (bis 2. Sehr 1858) er⸗ 
" firertt mb dieſen Aulaß bemüht, a Sen en mit ergrelfenben Torten 
an’ i De ee ee Ste mdetb⸗ 
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und Etuplenfirde zu St. Sitphan fand geflerm wegen Erlöfchend ber Brech⸗ 
rubr-Gpisemie ein jelerilches Hecamt flatt, aus melden Anlaß das Bettch 
haus mit Anbäctigen fat überfüht war. Auch be hleſige Girmerinuung 
hat vergangene Woche einen Dankgotteitieuft aud bemfelben Grunde veran« 
faftet. — Die Gaben für die Hinterlaffenen ber an ber Choleia verſtoche ⸗ 
nen Unbenittelten ac, fliegen noch immer in erfledlichem Maße, un hürfie 
die Schlußrechnung des besjallfigen Gomits ven ſprechendſſen Beweld yon 
dem milbthaͤtigen Einn ber biefigen Einwohnerichaft Uefſern — Das heutige 
Anzeigeblatt in mit pollzellichem Beſchlag belegt worden. — Der E Arno 
tat und Wechjelnstar Gr. Panlus Degmalr If geftern früß in dem hoben 
Alter von 80 Iahren mit Tod abgegangen, — Unſer maderer Mibürger 
Sr. 2, A. Riedinger, welcher In Koburg die Holggasbeleudtung jur alle 
gemeinften Bufriebeutielt einführte, wurde von Sr. Hoheit den Herjog bon 
Koburg mit der dem berzogl. jachiensernejtinijgen Hausorden aifillirten Bers 
dienfimepailte in Gold ausgezeichnet, Ebenſo erbleit der Genannte fir fd 
und feine Bamille das Ehrenbürgerrecht in ber Stabt Reburg. 

& Erlangen, 27, Oft. In ber Stadi Roburg, die und durth 
die Girenbahnverbindung zur Nahbarfladt geworden if, wurde am Sonn. 
tag den 22. d. Wis. bie durch Hrn. 8. A Riedinger eingerichtete 
Holzzaßbeleuchtung eröffnet, wozu eine jehr ireunslice Clalabung des 
Siadimagiſtrats Koburg bieber gelangt war, Daß wir megen vloͤ hlich 
eingeirrtener Hinberniffe dieſet Cinladung keine Feolge leiſten konnıen, 
mußten mir um ſo inniger bedauern, ale wir nad längerer Belt nach 
der leiden Ginrihtung Ätreben, und, jo viel wir über dad Reiultar 
ber erſten Beleuchtung in Koburg erfahren konnten, dieſe Sköpfung 
zur Gbre des Unternehmers und zur Beirierigung der Stadt als vol. 
fommen gelungen fi ermwiefen hat. Uebrigens wiſſen wir die Ginlat- 
ung des Stabimagiſtrats Roburg um fo mehr fdägen und murden wir 
von ihr um fo jreudiger überrajcht, als fi bie Univerfirätsftaht Orlan- 
gen von Seite benachbarter Etädie, wie Bayreuth, Schmeiniurt, Würj 
burg ꝛc. bei ahnlichen Anläffen einer fo freundlichen RüdAdtnabme 
nit zu erfreuen hatte. — Aus Ihrem geſchähten Blatıe baden mir 
mit Vergnügen bie weitere Nachricht emimomuten, daß 3 Induftriellen 
biefiger Stade, nemlih: dem Korbmacher 3. A. Michel wegen feines 
Strebens nah neuen Formen und eleganter Ausrüfung des Fabrikatet, 
dem Kammacher und Beinjchneiter U. Kleemann für fleifige, gierlide 
und beſonders rein und exaft durchbrochene Arbelt (in Ülfenbein und 
Verlmutter) und dem Buchbinder und Portefeuilemader E. E. Neipich 
für ein geihmadnol gearbeitetes Ylbum mit Zaubverzierung unt Ol» 
fenbeinichnigwert beiobende Grmäbnung zuerkannt worden if. Derges 
nannıe A. Kltemann har leiter dieſe Auszeichnung nicht erleht, Intem 
er vor einigen Woden mit Tod abging. In Beziehung auf de Tüd- 
tigkeit und Anipruclofigfeit dieſes Mannes verdient Folgendit bekannt 
zu werden: Vor nicht jehr langer Zeit traf ein bieflger Gemerbimans 
mit einem Geſchäftemanne aus einer deutſchen Nefldenzkabt in der 
legteren bei Gelegenbeit einer Meſſe zujammen und Ienfıe ih das Br 
ſpraͤch der beiden zufällig auf einen der Megentin gehörigen Bäder von 
Glienbein mir ausgezeichnet feiner durdbrochener Urbeit, den der Be 
ſchͤftamann aus der Mefldenz unjerm Gewerbömann mir dem Bemer 
fen vorzeigte, deß der Fächer ſelbſt mad; Paris und Wien geiid: wor» 
den, aber Niemand zu finden jei, ber an die Gielle eines zerbradenen 
Blattes eim neues zu den Übrigen paſſendes Blatt zu arbeiten fähig 
wäre. Unſer Gewerbömann dachte biebei an die Geicidlihteit des Sen. 
Kleemann, batte aber viele Mübe, vom dem in feine Angaben die Rärfe 
Ren Zweifel jegenten Sejhäfrsmanne ber Meflveng gicht den. Bäder, 

| fontern nur das gerbrachene Blatt anvertraut zu erhalten. Mach ver= 
tälıniömäßig Furzer Zeit erbielt der Wandant nid nur dns neue voll» 
fommen gelungene Fächerblatt, ſondern auch noch einen neuen Bäder 
von Verlmutter, mig ber nemlichen jeinen burchbrochenen Arbeit. Dieft 
Arbeiten wüſſen völig entſprochen haben, kenn Kleemann durfte auf 
ben von ibm geforderten beiheidenen Lohn nice lange warten. 
aber der Name und Wohnort des Arbeiters bei dem beitefenden Pole 
befannı wurden, weiß man nicht. — Mit vollem .edhie wird ber To 
eined folden Mannes von feinem Mitbürgern bebaut, . ! 

OD Mürnberg, 30. Oft, Unſere Miten fanden: großes Berarügen 
daran, Weine zu ziehen, daher findet man hier HOQjährige Weine ichr 
häufig, aber fie find aufer aller Rachfrage, finten auch Erin Käufer, 
Beide Gummen mit jelder alter Waare, die. midhr.entfermt: wis, Dein 
mebr ſchmeckt, verloren werden, beweilt eine. heute ‚abgeballene 
wo Baubenbeimer vom Jahre: 1700 m 30. pen limer a 
murbe, währenb bie Flaſche, Anlage, -Nabfülung unk ? 
net, auf 120 f. zuftchen tommt. Um — Dreiß ging aus 1 
Bochbeimer weg. — Bon Geite des Magifirets wurde Bleiihmage 
angeihafft, welche Überall  aufgeilelt werben ‚Font. , ;biejer Wi 
von der Boligei, weicht fon. mit Tagesaubruch anf Lie dem 
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flinen Umgong behufs bed vom einem haben Rath aus Fürſorge on« 
georbnete Brotvifltarion, „Umihon* genannt, hielt, z0g er jeinen ſpa · 
wilden Habit om (Nes geſchahd noch in unierm Jahrhundert) und He Her ⸗ 
ren Gevaner und Schwäger wußten den Tog, me ter Ruıbövererbuieie 
feinen Beſuch abflaiıen würte. Kam vieler num mir einem gewaltigen 
Defier in der Hand, als Zelchen jeiner Amtawürde und in: Begleitung 
eines Stadtlnechtes vor das Böderbaut, jo. ırat ber Herr Better mit 
einem Laib Brob heraus, grüßıe ehresbrerig den Geſchwornen und Über- 
ihre tas forgiälig gebadene Brob, Der Delegat jchnirt es entzwei, 
aab ſein biligenzes Gutachteu laut ab und reichte großmürbig das Brob 
ieinem Pegleirer, ter e6-ald Beciveng jeines Amtes mir noch einigen 
Griramelgenbrönchen einfledıe. Jeht if das eben gan; anders. Der 
neue Herr Bürgermeifter v. Wächter bält fogar jelbt Brodviflratiomen 
in ben Käufern und fol jegt von ber Megierung ermächtigt ſein, bei 
beſenders mwiderfpänftigen Bädern bie Suipenfion des Geſchäftes bis 
u 3 Monaten in Bolge polizeilichen Gutachtens vollzithen zu laflen, 
Kein Wunder, daß jeht mencher äußert, es freue ihn jein Geichäft 
nid: mehr, zumel va bie Sırafen unnachſichtlich eingetrieben werden, 
ieh die Wirte werben mir 10 Thlr. gebüft, wenn man eine Gprige 
bei itnen finter und hat die Worizei kürzlich bei einer Raujia reiche 
Beute gemacht. 

r. Würzburg, 23. Oftbr. Unſere Stadt beging heute eine erhabene 
Beler, indem fomohl In der Domkirche ald in der prot. Pfarrkirche ein feler- 
Jiher Gotteadienſt abgehalten wurde, um dem Allerböchiten zu danken für bie 
amätige Abwendung der Gbelera von unferer Stadt, Auf bie Nadricht, baß 
eim folder Gottesblenſt follte abgehalten werden, vereinkjten ſich foglelch die 
fänemttihen Hier beftehenden katbol. Bruberfchaften, wm durch eine Wrogejlion 


tie Beier zu verherrlichen. 8 mar in der That ein erhebenker Anbiid, als ! 


jur fefigelegtem Zeit elme zahllofe Menge Andächtiger beiverlei Geſchlechtes 
aus der Darienkapelle in fchönfter Ordnuug fi unter Abſingung eines üdht 
fränfifchen alten Miarienitebes zum Dome bin bewegte. Die Räume der Ras 
thetrale waren bald gefüllt und malt der geipanmteiten Hufmerkiamfeit folgte 
bie game Verſammlung bem tief ergreifeuden Worten bed Domprebigers Dr. 
Hmmetftein, der mit felner gewohnten Meifterichaft im elmer längeren Mebe 
die Bereurung des Feſtes auseinanderfepte. Um 10 Uhr erichienen jäunmt- 
Ucht CTheit- und Wilitär · Behörden und wohnten bem feierlichen Amte und 
derauffelaendem Te Deum bei. Mad; demjelben wurde die Brozejiion wieder 
in die Morientapelle zurüdgeführt. 86 wird diefer Tag und dieje eier allen, 
weiche daran Theil zu nehmen Gelegenbeit hatten, gewiß unvergehlich ſein. 
Möge nur der, in deſſen Hand Lob und Leben ruht, auch feiner uns jchür 
den vor der Gruche, welche Im unferem Baterlande In jo kurger Zeüt fo viele 
und fo tbeure Opfer gefordert hat! 

Bürttemberg. — (Stand der Brechruhr 29. Dftbr.) Von ben 
belen mach umferem legten Bericht in Caunſtadt Grfrankten iſt die zulegt 
Örfranfte geftorben, weiter jedoch blo jept leichter erfranft 1. In Behand- 
lung fomit neh 2. In Erfingen, Oberamts Ehingen, Fam ein weiterer, 
tönlih verlaufender Brechruhriall vor. (&t.-Un; f. W.) 

Defterreich. — Wien, 28. Oftbr. Um 26. d. find in Wien 96 
Inbiolsuen an der Brechrußr erfranft, 49 genejen und 28 geſtorben. Selt 
Km Beginne der Gpidemie find 2799 ertranft, 997 genefen und 940 ges 
Rorben. In Behandlung verblieben 862, Die Beiträge zur Berhellung der 
armen Beyölterung Wient mit Holj und Euppr belaufen fi, der heutigen 
„Diener By.” zufolge, auf 16,506 fl 21 fr. und I Bwanzigfcantenftük, 
Geftern wurde In der Währingergaffe die erfte Wärmftube eröffnet. Die Sa 
sitätsfommiffiom hat die vermehrte Aufftellung von Blafern zur Nadzeit an« 


Korinet, In der Neopolbftabt finder alltäglich auf Anordnung des dortigen | 


Gemeinbevorfichers In verſchledenen Gaſthaͤuſern eine Suppenveribeilung an 
Arme far, Im der Mofan wird ein Fillalſpital für Cholerakranle einge 
(Dieb, Woch) 

Wien; 2°. Oft. Das Mobilifirungsdekret für bie ganze Öfterr. Armee 
Kat Kam bie Santtlon des Raliers erhalten, fo verkündet ſchon ber Tele— 
graph In alle Enden des großen Meiches bie wichtige kriegeriſeze Maßregel. 
Us zuverläfftz werden mir nachfolgende Beſchluͤſſe der legten Seſſlonen tes 
Arkegeratyß witzeiheltt: „In Böhmen wird ein Armestorps von 60,000 
Dann unter ten Befehlen des Feldmarjchallleutenantsd Baron Cſorich zujam« 
mergersgen, während die Mufflellung eines Meierue-Urmeeforps in Däbren 
für die galljifge Oprrationdarınee beichloffen ik Nah Böhmen und Diüh- 
tem rüden die Im Gerzogthum Deſterreich, Stelermark, Kätuthen, Arain und 
Tool garmifonirenden Aruppen, während leptere durch dad abermals in Der 
wegung gefepte 6. Armeelorps der zweiten italleniſchen Urmsee exjegt mer 
ten, Die Memonteantäufe fd meuefler Reit wieder angeordnet, umb in allem 
Beftungen her Öfterrelchlichen Monarchie wird an Musrüftung dieier jeibit, fo 
Wie newer Artillerlepatie xüftig fortgearbeitet. Die nädflen Tage werben 
ame Aoancements im den Bleiben ter höheren und höchſten Syabseifljiere 


(K. v. u f. D.) 
3 Frankreich. 
VDaris, 29. Dit. Der „Moniteur“ bringt lolgende offiziellen 
richſen aus ter Krim: Barna, ten 21. Dt. Das Bauer ber 
dmbatierien iR am 17. um 1'/, Uhr gegen Sebaſtepol eröffnet mor« 
en, Gleichzeitig griffen bie vereinigten Flotten vie Bord am Cin- 
ge tes Hafens an, die Unnlänter die auf der Zinfen. bie Braniojen 
& auf ter Rechten. Die Engländer madıen die Mußenmerfe auf ber 
"ten in vie Luſt fliegen, bie Franzoſen bradten ba Duaraniäneiori 
in Ehmelgen.“ Dann ermähnt der „Monlieur” aud einer von ter 
Bf en Geſandſchaft zu Wien cm 29. Morgens aus Czernewitz eis 
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baltenen Depeche, wonach bad Bombarbement bis zum 20. keftig fort« 
dauerte. Der Minifer det Muswärrigen hat bem „Moniteur* zufolge 
vom enalifben Geſandten folgente Mirbeiiung erbalten: „Barie, den 
27, Ofibr. 1854. Herr Minifter ! Ih bube Dad Bergnügen, Ew. Erc. 
im Qufrrage des Haupts Graaisjekrerärs Ihrer Mojehä: jür die auswär« 
tigen Ungelegenbeisen bie beigefügie Abſchrift eıner vom General Roie 
an die MNegierung Ihrer Mujehär gerichreren Otpeſche zu Übermacen, 
bie Zeugnis ablegt won ter Menſchlichleit, die die frungöflichen Dffie 
jlere und Golvaten gegen tie Rufen beobachten. IM. ergreife dieſe 
Gelegenbeit u. f. mw. Cowleh. SHauptquariier. ber framgöflihen Armee 
(Iinfes Ufer der Katſcha) am 23. Eepiember 1854, Mylord! Em. 
Herritchfeit mersen gewiß mit. Tebbafter Befriedigung erfahren, ba das 
Benehmen ber franzöflihen Offigtere und Soldaten gegen bie im ber 
Schladht an der Alma vermuntrien Muflen im höchſten Grade menſch⸗ 
Uch wor. Ih babe jelbit auf dem Schlachtſelde franzöfihe Soldaten 
ben verwundeten Muffen Nabrung geben und fle pflegen, die Tragbah ⸗ 
ren einen Muffen und einen Framoſen dicht neben einunber wegiragen 
feben. Den Gıngebungen eined grogen Herzens folgend, hatte ber Mar- 
ſchall St. Arnaud beiohlen, daß zer Bein» diejeibe Bilege, wie jeine 
eigenen Solvaren haben jele. is die Zurren den Telegraphen mit 
Sturm genommen harten, ließen fle enthuflalihe Bivard, zu Ehren 
des Kailert erſchallen, und mehrere mich umgebend und mir die Haud 
brüdend, liefen au die Koönigin boch leben, binzufügend, dafı RNichts 
den vereinigıen Franzoſen uns Gngläntern wideräehen könne. Mofe* 
(Der General Moie if bekanntlich britiſchet MiltärsRKommiffir im 
franzöfliken Hauptquartier.) — Ride 100,000, fondern 150,000 Halz« 
ihube und eben jo viel Vaare mollene Soden werten in den Orient 
geibidt, was auf eine beteurente Vermehrung des Armecbelandes 
—— und auf bie Abficht, bie Krim. vecupirt zu Halten, ſchlie · 
Gen läst, 
Spanien. 

” Die Mabriber Nachrichten vom 25, melden, daß ber Clvllzouver⸗ 
meur von Madrid an ber Epige von 200 Mann ber jläptlichen Garde bie 
Umgegenb der Hauptftadt, Indbefondere be Ditſchaft Chamberi durchſuchen 
zu mürfen geglaubt bat, wobel er einige 50 Verhaftungen vornahm und eine 
Menge Waffen konfiäzirte. Es ſchelat bis jept nicht, daf biefer einiges Auf⸗- 
feben machende Wafregel politijche Mottve zu Grunde lagen. Glelchzeitig 
erließ der Bisifgouverneut eine fcharfe Verordnung gegen das Tragen von 
Waffen und den Aufenthalt nicht lealtimer Indlolduen In genannter Orte 
ſchaft. Un der framöſiſchen Grenze jollen zroei Garliftenbanden von 13 und 
16 Wann’ mit einem Waffentransport den Weg nach Caſtellar te Much eim- 
ſchlagend gefehen worben fein. Dulte bat bie im Bolge der Mevotution Ihm 
ertbellten Beförderung und Dekoration (roäfreug Garls III.) ausgefchlagen, 
was etwas fpit il. Der Miniſter des Innern bat fhrenge Initruftionen zur 
Unterbrüdung ber gegen bie Getrelde ⸗ und Welnausfuhr vorgefommenen Un⸗ 


ruhen erlaffen, 
Grofbritannien. 

Tonbon, 27. Oft. Der bobe Poren eines Vice» Momirald bed ver⸗ 
einigten Röntgreich®, der durch den Tod tes Ele B. Martlu erledigt wurde, 
ih dem Admtral Dundonald pugedacht. Man glaubt einfach, er werde im 
fonmenben Yabıre bad Kommando In ber Dftjee übernehmen. Die Torles 
intriguiren fehr eifrig für ihm Der tapfere Armirat iſt übrigen® Fein 
Knabe mehr, er mus ſchon hoch in den fiebenzlger Jahren fliehen, — Zur 
Sprengung der Im Hafeneingang von Sebaſtopol verſenkten Schiffe läßt bie 
Regierung bei Armitrong und Gomp. In Newcaſtle, den Erfindern tes bp» 
braulifchen Rrahnes, 25 Sprengapparate, 13 größere und 12 fleinere, ans 
fertigen. Das Gericht eines ter größeren vollſtändig gefülten Apparates 
it auf 80 Zentner, die Füllung allein auf 20 Zentner beredinet, — In 
Yiverpool brach geitern in Bereich großer werthvoller Magazine Rewer aus, 
Dis heute Morgen 3 Uhr war es noch nicht geloͤſcht. Man muß ſich auf 
ben Verluſt ausgebehnter Baummolllager 'gefajt madyen, (WE. €.) 


Dänemarf. 

Flensburg, 28. Oft, Geſtern Mittag 12 Uhr hielt der König nebit 
Gemahlin umter großem Jubel feinen Einzug In Schleswig. Abendée war die 
Statt Uuminirt. Der Hof reifte zur Macht wieber mach. Fleneburg zurüd, 
Die Grojberzoge von Didenburg und Mecklenburg werben den Rönlg In 
Ratzeburg begrüßen. (id. Dep. d. C. ©.) 

Schweden und Morwegen. 

Chriftania, 24. Der Ein Beamter, der vor einigen Sagen bie 
Rrönumgölnfigulen madfehen ſollie, bie in eimem Ihm auf ber Beftung 
Mterbuus aufbewahrt werben, machte bie Unttefung, daß im Laufe ber let⸗ 
ten 6— 7 Wochen ein Elnbruch in ben Thurm gemadt fel. Der Dieb 
hatte eine eiferne Thut mittelt eines Dieterichs geöffntt, und das Schloß 
einer Innern Thür ausgejchnitten, mar aber dadurch nur In den Keller uns 
ter dem Maum, worin bie Infignien aufbewahrt werten, gefommen, Im 
Keller hatte der Dieb nichts des Stehlen werthes gefunden, und nad bem 
obern Raum zu gelangen, it gu beſchwerlich geweſen, jo daß bie Inflgnien 
unberührt geblieben, Der Thaͤter IR 618 jegt noch nicht entdedt, In ter 
Nähe des Iburmes iſt beitändig ein militärijcher Wachtpoſten, und findet 
deihald ein Werbör Über die Soldaten jlart, die während ber Belt, In wel⸗ 
der der Ginbruc; verübt worden fein muß, dort auf dem Boflen geſtanden 
baben. Cine ber Krönengeinfiomien dad. Meichsbanner, .wirk, nad Stod- 
beim gebeadht merben, um don bel der Guthällung ter; Stane, Rönlgd Karl 
Dehann am Ki Nos. b. IE, aufgeftellt zu werben, re 
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Stientalifche Angelegenheiten. 


MNörpliber Kriessijhauplag. 

Danzig, W. ft. Nach bier fo eben eingelaufenen Nachrichten würbe 
Mrıniral Mapier mit dem größten Theil der Schranbenbampfer binnen Kur - 
zem Im Kiel eintreffen und würde bennoch bie Blokade ber ruijlichen Oftſet⸗ 
böfen fortbauern. (Kel. Dep. d. 6. 3.) 

Süriiher Krieadihnupiap. 

Von ben Lüden, die Cholera und bauptfächlich leichtes Unwohlſein in 
die Meiben der Auiirten rien, kann man Ah aus einer Angabe bes Heralb 
Gorreip. rinen Begriff bilden, der jagt, es felen von einem Korps von 3000 
Garden zeitweillg nur 17-1800 vienfttauglih geweſen. Zum Theil fallen 
bieie Uebelſtände der Nachläſſigkeit und ſchlechten Organifatlon des Ärztlichen 
Dienftes zur Yaft, was Lord Naglan in einem eigenen Tagesbefehl rügte, 
theils dem Umſtaade, daß, da die Transportmittel jänmtlich für bie Arillle⸗ 
sie und bie Munltlonen aufgeboten wurden, bie Zelte lange nicht in's Layer 
gebracht werden konnten und die Soldaten noch unter freiem Simmel währ 
rend fehr feuchter und kalter Nächte ſchüefen. Ein eugllſcher Korreſpondent 
fpreibt: „Ale unjere Solraten find abgemagert, und ber Staub und ber 
Scywelß; feit hange gehäuft, geben ihnen ein verwlidertes Uusichen, Ihre 
Kieiter wärten der Wirkung der Bürfte widerſtehen. Das Ausſehen ber 
glaͤnenden Offiziere von ber Linle und ber Garde würbe, wenn es nicht jo 
jehr ernſt wäre, poffterlich jeln. Bios mit dem andgeiblit, was fie tragen 
fonnten, baben fe ihre Uniform ſeit drei Wochen nicht einem Nugenbiit 
un Ein abzenupter Tſchako, ein vorher Shawl, um bie Bruſt ges 
tot, mad äuferft müglich I, ungeachtet aller Tagöbejehle, ein Sad, mel 
her die Nation nebſt Zwleback enthält, und, wenn man ed machen kann, 
einlge Leckerbiſſen, wie Gier, Gong und Geflügel, und mandmal, wenn 
man eine glüdliche Expeditlon macht, eine lebendige Wand wit ben Füßen 
an der Hand aufgehängt, bien iſt der Anblick welchen ber engliſche Offizler 
barbieret.* Der nämliche Brief berichtet, daß die ergöglichiten Epiſoden des 
Rageriebens die Treibjagben auf das Geflügel find. Wenn eln Huhn ober 
ober eine Gans fignalljirt worden flnd, ſucht jeder um die Werte dieſes Kofls 
bare friſche Wudpret zu erbewien. — Der General der oomaniſchen Irupe 
pen, welche ander Kelmerpebition 'tbeilnehmen, mußte ſich auf einige Tage 
beurlauben laſſen, sim-feine gerrüttete Gejuncheit ia Ronjlantinopel wledet 
bergufiellen, wo er am 14. auf einem Staatädampfer angefommen if, — 
Rufijge Damen von Sebajtopol wurden in fanımtacm Spencer und rojen» 
jarbijem Klelde durch Ferntohre erbildt, wie fie dle an einer Schanze ar« 
beltenden zufflihen Soldaten zum Bifer aufjunumtern ſchlenen. Dieje un ⸗ 
erichrodenen- Umazonen waten auch bei der Alma zujeggn, wo fie ſich am 
Anblicke der Niederlage der Allirten ergögen wollten, von wo fie ſich aber 
unglücdticher Welje im Galopp entfernen wmuiiten, indent ſie ihre Schleifröcke 
und ibre Hüte im Stide lleßen. (E. 6.) 


Afrifa. 

> Der „Moniterr* ſchreibt and Cunis som 17. Oft: „Der Abe 
gefantte des Sultane, Muſtapha Paſcha, It vom Bel in Öffentlicher Aublenz 
im Mohamedin⸗ Palaſt empfingen worden. Seine Gobelt, von feinen Mir 
näfterh und den erſten Beamten der Megentichaft umgeben, empfing ihm jebr 
wohlwouend. Muſtapha Vaſcha war beauftragt, dem Bei die Abzeichen bes 
Merfhirie» Ordens erfter Mare zu übergeben. Auferdem brachte er ihm 
eine mit Brillanten geſchmückte Tabakedoſe im Werthe von ungefübe 70,000 
Franken, Me von einem elgenhänelgen Schreiben des Sultang begleltet war. 
Mebernet Mil Paſcha, früberer Krlegämintiter, hatte ebenfalld biefe Bele- 
genbeit benugt, um ein Befompfimentirungs-Echreiben an den Bel zu ride 
ten, Berner war ber türffjche Abgeſandte Meberbringer eines Geſchenks der 
neulich mir den Sohne Reſchld Vaſcha's vermählten Tochter bes Sultans 
für Se. Hobelt, Diefes auf einem alten Gebrauche berubende Geſchenk bes 
ftaad In mehreren Kleldungs -Gegenſtänden, ald feldenen Hemden, Taſchen . 
tũchetn u. ſ. w. Es Hatte zum Zweck, dem Bei die vor Rurgem in Kon: 
ftantinopel fattzebabte Vermaͤhlung zu motifieiren, die Seiner Hoheit ebene 
falls durch eln Schreiben des Dormunds der Vrinzeſſin, Tochter des Sul 
tand, amgejeigt worden war, Muſtapha Paſcha kehrte, nachtdein er ſich ſei⸗ 
nes Auſtraget entlebigt und felbft den Medſchldie ⸗Stern auf der Bruft des 
Bei befeſtigt hatte, nach Iunie zurück, wo ia Palaſt diefer Stadt Zimmer 
für ihm eimgerlchtet worden waren. GSeſtern wurde er wleder bei Sr. Ho⸗ 

beit vorgelaffen, ” 


Berbandlungen des Gamurgerichtöhofeb 
von Dberbavern. IV. Quartal. 

München, 30. Oft, Der f. Appell,oßer-Matb Hr. ©. Planckh 
präfldirt; Hr. Staatsanwalt Mäbler vertritt bie Öffentliche Behörde. Der 
Meceif. Hr. Aub führe die Vertheidigung. Als Geſchworne fungiren Me 
5.9. Stamet, Laufer, Schwelghart, Gel, Gampentieder, Maper, Benes 
det, Stollrenter, Berger, Schmibbaner, Baer, reift. Angeklagt iſt bie 
ledige Dienjhnagd Barbara Lahermener, 19 Jahre alt, vorgen Diebe 
ſtahls und Brandftlfeung. Der Aaklage llegt Folgende Thatſache zu Grund: 
Das legte Haus der Stabt Weilheim Unks am der Etraße von da mac 
Münden Nr, 1595 gehört dem Bttinerimelter Adam Olotimhtter zu Well. 
Seist. _ Diefes Hans, waſſto gebaut, IM mit Schatſchladeln gedeckt 43° enpe 
f Wuıfgtüge, Werküäe und‘ Stalung, dom Wagearantje und 
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nieut Hr. v. Echmäbel mir jeiner Bamilie und beſteht dieſe Wohnung aus 
einem Schlafzimmer, Wohnzimmer, Bejuchzimmier und Mrbeitöpimmer, welche 
legtere beide durch eime Ihre verbunden ſind ; dann aus einer Rüde, von 
welcher gleichjads eine Ihüre in das Urbeirögimmer führt Dieje Thüre if 
mit Breitern verfchalt und bildet im Zimmer einen Wandſchrank, im welchem 
nebit Büchern und anderen Sachen au 4 Rollen mit je 50 Doppelguider 
verwahrt waten. Zwel Tage vor Lichtuueß 1554 wurde eime dleſer Diollen 
mit 100 fl. entwendet, indem ber Dieb jowohl ben Schlüſſel zum Zimmer 
wie zum Kaſten ohne Schwierizleit in Gebrauch nehmen konnte. Um 5. 
Februar I, 3. entſtand in dem fraglichen Arbeitözinmer früh nah 4 Uhr, 
und zwar in einem mit Hebeliyänen gefüllten Korbe, welchet an die Xhüre 
ve fraglichen Wandſchrankes gerüdt werden war, Bewer, welches hell auf⸗ 
braune, den Korb und thellweiſe den Boten und einige Getäthe zerfläche, 
dann aber bewältigt und geloͤſcht wurde. Am 7. Behr. 1. I, enifland auf 
ven Dachboden deijeiben Hauſes gerabe oberhalb des beimeibeten Arbelsszlar 
merd Beuer, weldes am Morgen bei heftigem Winde ausbrach, den Dad» 
ſtuhl zerftörte, und dann abermald gelöſcht murbe., VBei dem erſten Branbe 
war anzunehmen, bag bie Leute noch km Schlaſe zu liegen pflegten. Die 
Ungekiagte, in Dienſt bei Hr. v. Schmädel id dieſer Thaten beſchuldigt, 
und auch vollig geſtändig; dleſes Geſtändniß wird auch dutch eine Meihe von 
Erhebungen als ilchtig befunder, und umfaßt beitlmmt, und Mar, dag bie 
Angektagte in ber rechtewidrigen Ubfie, die Epuren tes von ihr zerüßten 
Diebſtahis anf ſolche Weiſt zw vermijchen, die fragliche Brandlegung mirder- 
hott erregt habe. Der Leumund der Angeklagten iſt amtlich nicht getrüht, 
nur liegt Ihe Hang zur Verſchwendung und zum anderen Geſchlechtt zur Kaft, 
Ihr Benehmen läft feinen Schluß auf Unzurechnungsfählgkeit: aus Werfen 
deoſchwaͤche oder WBerwirrung zu; ‚allein gleichwohl möchte miäpt zweifelhaft 
ſeln, daß fle die Groͤßt Ihrer verbrecherkfchen Handlung und beten Serafbarfeit 
im Beziehung auf die Brandlezung wicht mochte gekannt haben. - Ihre Ges 
ſundheitgum tãnde find nicht die beflen; fle war geitwelfe beitlägerig, water 
lag ärztlicher Behanblung ; und fühlte häufig eine allgemeine Mastigteit und 
Abgefchlagenheit, oder Herabflimmung ihrer Rräfte, Die Auflage, melde 
dahin gebt, das bie Beſchuldlate In rechtewidrigem Vorfage das bemohnte 
Haus des Zimnermeliters Adam Nottmüller zu Wellbeim in ber Nat von 
5. bis 6. Febt. I. 3. zu einer Zelt, wo die Ginmwohner gewöhnlich mod; im 
Schlafe liegen, und mieberholt am 7. deffeiben Ders, Lormittagd in Brand 
geiept, ferner am 31. Jänner I. 3. dem k. Bauingenieur Hr, v. Schmäbel 
zu Weilheim, bei dem je in Diemft geftanden, baar Geld Im Betrage von 
mebr als 25 fl, ertmenpet, demnach dad Berbrechen der Brundjtifiung 1. 
und höchſten Grades und des Diebſtabls unter dem befoubers erſchwereades 
Uuftanse des Dienftwerbältniffes verübr babe, erichelnt bıker in ber Sup 
ſache volltommen objeftio wle fubjeftiv, begründet. Der Gerichtsatzt von 
Wellheln Hr. Dr. Kor, wurde über ben geiſtigen Zuſtand dee Angellanen 
vernommen, glaubt, tag nach feinen vielfachen und langen Gejahrungen, die 
er begüglich der Angeklagten gemacht babe, mangelhafter. Unterricht, manzeh- 
bafte Erziehung, frühe Verführung, ela norhereichender dadurch gewedier 
Hang zum Umsange mit ben anderen Geſchlechte, dazu eine ſchwaͤchliche und 
jebr veljbare Rörperfonflitution das Verftandes · und Begriffewermöjte der 
Angeklagten gerrübt hätten, und fie in rinem gewiſſen Grade der Rycupho · 
manle befangen in elmem Zuſtande voller Surerhmungsfähigtele ſich nicht ber 
finde, fondern Me Zurechnungefhlgkeit und auch zur Seit der That in haben 
@rabe gemindert gewejen fe. Der f. UniverfltätssBrofejjor dr. Dr. do 
mann fpricht fldy für volle Zurechuunjsfähigkelt aus; er moriehrt Diejed Wal» 
achten mit großem Scharffinne aus: dem freuich nicht fo welt gezegenen Ketiſe 
feiner Erfabrumgen Sezüglih der Angeklagten; gielchwohl in einer Welje, 
weiche der Anſicht beifeiben das Uebergewicht ficheen zu müifen ſchlen. Der 
felbe bemerfte am Schluffe indeffen noch folgendes: „Das in eben der Fluch 
des Verbrechens, daß es Neid mur wleder Böjes erzeugt. Ginmal mit dem 
Diebjtable auf der ſchlefen Ebene des Verbrechens begriffen, ſtützte dab 
nur 19 jährkge, Teichtfinnige, wrüberlegt hanbelude Mädchen ummlarsitehlih 
in die Tiefe weiterer Verbrechen binab, Geiftig — ai 
Jugend und Unüberlegtheit Immer unjer Mitieiden an,” Dml.r 4 
Dr. oe beharrt auf jener Anficht, und ſprach fi Anabefondere dahlu 
daß eln Jrrfinn in der Angeklagten  bereitd wirkſam gemarbet, wenn 
It Allgemeinen noch verborgen liege, mub er derjelbesshle Progneſe 
daß fle im kurzer Beit im offenen Prefinm auebrechen weide. Bewert 
noch werden, daß die Angeklagte von dem enimendeim Balbe 52, Aus 
Gonjtitulrung durch Ihren Dienfiberen zurüdjab, amd ben Defk 
zahlen erbot, fo wie’ fe jo viel werbient' haben würde, aler:amdh- 
diefen Schaten erfegen werde, womit Hr. :». Schmadel wehl 
fidy zufrieden gab, nicht aber vöilig als  befrtebigt. fick, 
ner nad der Angabe dev Angektagten wollte fie durch die 
den Kaſten gerfldren und das Gelb dark zum | 
Diebſtahl unemdeckt Bleibe, wicht! aber; das: 
vernlchten. Deßhalb Habe fle gleich 
bie Rebenmagd und noch eine aubere 
um dutch biefe dem Aeitergreifen des 
Watſachen des Wedens u. cf. ho fine, 
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wohlnollgewihtigen Gruͤnden aufrecht zu halten ſuchte, und barftellte, daß 
We Griordernige einer thätkgen Nene I keiner Beziehung gegeben ſelen In 
Beiehung auf die „Önredmumsrihiifet „glaubte dle Staatäbehörbe dem Bunt 
ubten des Hın. Prpielior ‚Dr, .Gpfmann die volle Glaubwürdigkeit zu win« 
Neisen, und bebasste jofort auf der, Anklage ihrem gangen Inhalte nady 
Den 'Weidwormen wurden 4. Fragen vorgelegt.’ Die erſte betraf das Diebe 
unter dem etſchwerenden Umſtaude dei Dienfverhältnifes bes 
men; die zweite das Verbrechen der fortgefegten Brankftiftung 1! Grades; 
de dritte Frege ging auf den Punfr der Strafumiderung durch thätige Reue 
der Bründfliftung; die vlerte bezog ſich auf den Grund einer Strafe 
minderumg aus gemmlnderter Fureumminefäßtgtelt in Bejug anf He’ Brand 
ine von der Vertheltigung beantragte weitere Frage auf Vratib- 
Maung I, Orsdes wurde vom Herrn Vräfldenten verworfen uns ein Ge⸗ 
alcht gefordert "1 Das Veidlet lautete zu allen 4, Fragen ja; 
frmkt erjchelnt die Angellagte des Verbrechens bes einfachen Diehſtahls une 
ter einem erichwerendenlimflande ; ferner bed Verbrechens der fortgejthten 
Branbfllitung- I; und hoͤchſten Grades jedod unter den mindernden: Umftäns 
ven shätiger „Meer durch Beranſtaltungen zur Befeitigung größeren Schatens 
una geminhexter: Zurechnungsfänigkeit ſchuidla. Der Gerichtshof erkannte dies 
fer- Beats. halber - gegen. bie, Angellagte auf, Zuihtaugfttafe von 12 Jahren 
und zerfällt diejelbe im die Koſten, die bei ihrer Vermöznisiöftgkeit auf das 
f. Yerar jalen muften, Ende der Sizung Abends 8 Uhr. 


4) 





Börjem und Banbeig - Machrichten. 


Augsburg, 30. Ott. (5 8. Kunst. Gore. — 6 fl. fühbentfäher Der smäfrung 
Re) Amer 1.5. 83 B. ent. S, 791,3 
DB, 2: 73), P,;- Wien in 20m f. ©. — #,, 81, 8; Tem ©. 
— . 81'/,9.; Granffurt «. M. 1.8. 091/, 8, 2 M. *3 M..99 se 
Berlin L.@. 105%), @,; Retpıle B 6. 108, @ + Bonbon A ‚©. 9.00 0, ale 
242,9, IM 940 9; Bas t 8.0, 118, Du EM en 
ef. ©. 116°, 9; Marfeile 1. ©. 116°, P.; Mallanı 1.8.00, DB, 2 
9; Sem. HB, 2 M. — 1; Esome 6.08 4 Brucie 
. ©. 60, 0,2 —— 9. 3) 3 

Yugsburg, 30, Oft. ‚Bayer. 3',,prer. Oblie, 88 P., —-- @,i Apen, 
92 P., - 8; Aproz. WDrande. + Adloſ. Oblia. 92 .B., — 
96, 9, — 8.; title U. Gmifion.02 9. ; dite Ul. Guiflen 100, 9, ;_ bitte Y. 
Entften 501, — ®@ _ Bant» Mltien II. Sem, 712 9, — @.; dptej. 
öfter, Met >DM. — ©, 4 /,prdi. — ©} wärtemb. 3"/;prer, OS. — PIMI) 

Ludwigshafen: Berbacher Eifenbahn. Am 15. v. Dis, bat ım Pads 
wigshafen eine Stpang dis Wertvnliungorathes fautgefunben, In welchet bie Betriebes 
Graebniife dee mit dem 30. Grptember adfhlichenden Weigäftejahres von der Dir 
seltion vorgelegt warden. Die BrutterGinnahmen beirugen zujammen 1,402,000 8 
Simmtliäe Ausgaben incl Hirten and Mmortifatlon beliefen fd auf -975,6000fL.: 
dileden mithin als Melngeivinm 428,400 fi; davon geben ab für wen! Meierelente 
1 pGt, von 10,208,000 f. — 102,090 fl. mb tommen zur) Dextbeikung am bie ı 
Mltionäre 324,310 T, wWelde ſich mit 15 fl. pr. Attie (3 pi) weriheilenumin, 
neh 18,040 A. als Aftivreft delaſſen. Inch >Arplät. Bünfen -follen opennnad die 
Altienäse det Ladaigehafen / Gerbacher Ciſendahn 7 pt: schalten, bY/;plänımcher 
als für das Jahr 1952,53. Es if zu bemerten, daſ über pemulBdtran der Diel⸗ 
benze enbglitig die Weneralverfammlung zu enitfhelden "hat, die Cude Fedraar zus - 
fammenteit. (Aft,) 

“London, 28. Dt. Kumfols Burg. B4’4 "7, 17 meme BApen.ı we Spam 


0 M., 30, Ott, Deſtert. Sproy. Metall, 68; 
Bati.ıMulrkorfe von 1854 79%; fpanlige Differds 
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59'/,4 Banlaitien 1049; 


174, 37 Kutmigöharen » Berbagır S.a. 126; 


— Sehe lkara: Baris 92’, ;.Lonuen L16’,/,; Wien 97'4. 
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4m. 3prej. 38; 


Bayer, 4’ prag Pdii 


Reue Gomvert. 5 Ball, —; 
Ruf. Borg —r—, 4'000. —. 


Verährwortitiiyge Meduction: Dr. I. Waller. 3. 3. Boagl. 


Port. bpte. —— ı dom u 








Fremden Anzeige. 

8. Hof. dd Dr. Jurgt, aus Holland ; Müller, 
Kim. von Glderfit; Thönen, Raufm, von Barmen; 
Haupt, Bergwertelzehtor wen loreny; Wagner, Priva 
tiere oem Dresden ; Schmitt, Bauinfpettor son Galj- 
burg ; Eritte, Gutöbejiper von Yarls; Gaprle, Kim. 
den Bremen ; Heldern, Hauptmann und Emiih , Men 
dır vom Bonton; Schabert, Kim. von Berlin. 

G. Hirfdy. Ire Ereell. Frau Gräfin » Galler 
denner 8. 8. Geoccale · Gatrin von Brünn; D6. Wraf 
» Rulnet , t. & öftere. Offigier und Geſandiſchafis · 
—— Wien; äeht. v. Anteian, Studiteuder vom 


Hotel Maulid. HH. Bihm, Fabtitaat von 
Guanı; Behne, Salinem» Infpeltor ven Lüneburg; 
Scher, Aim. von Wagen; Reinhard, Kim. von Mannı 
beim; Lühflobe, Negociant von Brüflel; Wentogtt, 
Utattnent vom Mreiing; Rigarefen, Meniler aus Bagr 
lad; Se. D, Für Uhtomets, aus Hußlanp ; ». Tols · 
tes, geb. Marh! vom Pelersbum; Henke, Kaufm. von 
Slabdach; Siegel, Kim. von Kurlerude ; Bir, Megor. 
vn Ssremburg; Boah, Preptielär von Glutigart ; 
Esöit, Kim. von Röin. 

Bl. Zraube. Hd. ». Müfieh, Aida, Offiziere 
un 9. Blafır, Haupimanıı von Ulm; Kraft, Bris 
saller vom Augsburg; Rrannkofg, Beamter non Rıls 


dm; Dr. Sarıley, von London; Pröbfling, Rim. son 


Dfitndeg, 
®, Areuz. 59. Eube, Raufm. von Bodenheim; 


Srpinfter, Kfm. ven Brüffelz Gelamen, Raufm. von 


teippig; Tlelſchet, Rn. ven Grimmirfchau; Welf, Kim. 
von draatfurt; Hasbad, Kim, son Maren. 

Hötel garmi (Srinfelder). 69. Fiht v. 
Buttenderg zu Ghrtenderg; Geier, Brauer von Dor · 


fin; Greifen m. Wölveruderff, E. Generalsgaitin son 


3 Engel, Serigispalter von Laudahut z Dach⸗ 
Brauer zen Dorfen, 

Stachus garten. HH. Engel, Mdarerineter ven 

Meng; Kutılır, Medispraktitamt ven Dettingen; 

Kim. son Fürth; Beil, Bilvfauer non Ins 

PR; Herrmann, Vädermeiler von Memmingen ; 

1, ODetenom son Gürcoburg; Rettmeger, 

er vom Btnnenbadh ; Pieiferl, Delonem ven 

Uafendafen ; un, Habritant von Gbingen; 

et, Am. son Aheyttj Dirt und Gplugen, Kauf 
von Mürnberg. 

Auges, Hof. HH. Heref, Eiutent von Hof; 
Gaminger, Maler von Blderad ; Ger, Hantelsmann 
’en Eeheberg; Gall, Lotomotivfahret und Benz, Gtub, 
= Eftingen ; Hepmer, Brivatier , Groß, uud Biıtker, 
alt von Augsburg; Drimanı, Brivatler von 

erlurt; Haas, Welhgerber von Mühlterf; dings 
—— 8. d. Hef · Vferdellefetant ven drihz Birm, 
Ok Ge Selwingejch ; Bär, Handelsmaun von 


Siftorifcher Verein von und 
Oberbayern. 


6913. Die auf Denuttſlag den 2. Reobt. au⸗ 
beranmte Pienarserfammiung kann wegen ber an bier 
fem. Tage Hattfindensen Werrvigung bes hechsütdigſten 
Herrn Domprobjls und zweiten Vereins » Wetrſandes 
Dr. Martin vo. Deutinges micht adgepaliun werten. 

Münden, ven 31. Oltoder 1854. 


Der Anefhuf. 
0916.02) Bekanntmachung. 


Machdem bei der auf dem 16, 8. Dris. anberaumt 
gewelenen geridhiligen Werjleigerung bes ben Mautet- 
palicxecheltuten Diengs und Huguite Ortlied gehörte 
sen Anwejens re, 24 am MDiarienzäpden dahter ein 
Sıelgerer mid erfdienen ıft, jo wird aut glaubiuet ſchaf⸗ 
Ham Antrag zur gerichtuchen Merfeigerung diejee Aus 
weiens neuerlige Zagefaprı anf 

Samjtag den 25. November A854 

Dormittagd AA Uhr 
km Gejmäftepimmer We. Yı. des mnierjerligien @erldj: 
tes anseraums, und werben hiezu Kaufelujlige aniı dem 
Wenserlen gelanen, bap dieber ver Jujeplag odue Müds 
Ad auf ven Shäpungswerh erfolgen w.rd. 

Wegügkid; der Weigeeibung, Ehäpung uub Belafl: 
umg diefes Wawelens wire ſich auf die Ausfhreibung 
vom 31. Juli d. Is. (Reueſte Nadrigien Kıe. 225, 
Mene Dundener Zeitunz Nr. 192, Kreitamtsrlätt von 
Dperbayern Ar, 37) begogen. 

“m 21. Dftober 1854. 

Koͤnigl. Kreid- und Stabtgeriht München 
linf3 der Iſar. 
Der königiihe Direkter: 
Behr. v. 





GM. 3179, „ GSpedner, Ar. 


0. Welanntmachung. 

Serrenlofe Depoften betr, 

In Dem biefigen Depajiorkum befinten ſich made 
Rehende Depojiten, teren Gigentkümer bis jept nicht 
ermitteit werben fonnten. 

Es werden baßer wirjenigen, melde eliten rechtlichen 
Wafpra Hierauf magmeifen fönnen, aufgefordert, felgen 
binnen 3 Monaten son heutt an geltend zu maßtn: 

a) 11 fl. 48 kr, Verlaſſenſchaft der Bertraud Kerll⸗ 
ner von Et. Marlentirden, 

b) 4 fl. 12 ir. Beugengebüßt in der pollzeilichen 
Unterfagung gegen den Rallmelfter Bantofer von 
Yilhwürb, wegen Aenfiereinmerfend. 

Lanray, tem 26. Dftoter 1854. 


Kimipl. Bayer. Landgericht Landau. 
—8* 


Des konlgl Lantti 
’ Ba ler 


Hgemeiner Anzeiger. 


6914. BVerfteigerung. 

den en — bieh 38. 
von Vormittag D lihr anfangen wird ven Brite 
dir DrfenonilesKommifiten tes kpl. 4. Cheraurlegers ⸗ 
Regiments Rönta tn ver Ext. IMridhlaferme ber Ber 
darf pro 18’, am. runkelgramem Mantels, grünem 
und pomceaurothem Tucht, Rodintter, Gtelfleinmand, 
Kanafap, Religofentatsfelle, Halbatelel, Bundſcheh · und 
Vorfgub Material, weipen rauen Schaffellen, '', und 
7,4 Glen drelıen Gradl, Pferberden, Beiiftengen an 
tie MWentaftuchmerven in Merorb gegeben. 

Hiebel wire Semerft, daf dei Grrelgung der Mer 
malpreife die Notifitarlom fogleich afelgt, ih der Kems 
mffion unbelannte Renturreniem über ihre Gewerdée 
dereätigung und Blelerungsfähtgfeit mit austlidgen Zeug · 
nifen ausjumelien haben, unt Radgebete ulät ange 
nommen werden. 

Austbura, den 29. Oftober 1554. 


—— — — 
oe· Bekanntmachung. 
Betieff: Verſcholendeits · Errlatang bee 
landetabweſendea Jeh. Heint. Säneie 
der von Bodenfeld. 


Dom i 
Königlichen Landgericht Schillingsfürft 

wird biemtit befhleflen: h 

„bab Jehanng Heintich Schnebder von Bodens 

feld für verfhoden zu erklären, fein Bermögen 

fetnen machen MWerwanbtem, die ich als folde 

Utgitlarlet haben, gegen Kautloa Mnauegugehen 

und bie Keften aus dem Kuratelorımbgen zu bes 

ftreiten »feten.* ' f 

Säilingefürk, ben I. Dftober 1854. 5 

Der Königliche Lantridter 

G.:Rr, 3455.} Cberlein. "  Bögner. 
ws”. Welanntmachung. 

Dre Einige. Mevlerförfer Wotf von Birgelgütte 
und der Gämelbermeider Friedtich Mader von Hier 
Baden dem ddmen im Mur Forſtlahm jugtſtandentu 
Behenten an die Möläfungslafe des Gtantes abgereien 
und folen nunmehr die entfpreenben Grundrentenbtleſt 
an bie Bereitigten Simandargeben werden, 

&6 ergeht nunmehr mag Art. 34 des Bobenents 
Laftungsgefepes vom 4. Jaul 1848 an Ale, welde au 
deſta Ichenten umb bie eatſprechtaden @runbeemtembriefe 
einen Anfprug mahen zu fünnen glauben, vie Malfore 
derung, Mefe ihre Onfprüde in bem auf 

Donnerftag den 16, November 1854 
dlerorie anftiehenten Zermine um fo gemiler anzumels 
ben und madzuwellfen, als außerdem de Grundrentens 
dtiefe am bie Bereprigten himauspegebra werben mwürben. 

Kulmbad, ven 20. Dieter 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 

v. Löwel, T Lanrrigter. 


E.Rr. 334, Binder. 


o- 


294% 
6250. (3) Bekauntmachung · 


Die Berlaffeufgaltgmafle des Kochte Je ⸗ 
kann Halborh detteſſent. 

Unterm 22. Mai 1835 verfark babler Im einem 
Alter von 78 Jahren ter ehemalige fürſtulch Bichtenfbeinr 
(de odtt ©. Mlrhenderg'ihe Koch Johann Halberh 
mit Hinterlafung cinte Vermögens von 407 fl, mel 
dr jet dem 30, Meobe, 1842 Dei der hiesigen Spars 
kafie verzinailh angelegt If. 

Radivem felt der Zeit des Mblchens des Defunkten 
über veffen Fatallien · uud Bermanzilhafte-Berkältwiffe 


—X 


Befanntmachung. 
Dom 
Magiftrat der k. b. Stadt Nürnberg 


Me MWirterbefehumg der erlerigien brittem 
Pfarrſtelle am der Kirche u St. Stdald 

yu Nürnberg beireffend, 
wird hiemit befannt gemacht, daß die krltte Pfarrflele 
am ter Klecht zu St. Sedald dahler, melde mit Ans 
flug der Perfenel Faſflen und ter Bryüge aus tem 
Belchtſtudle tm Gamjen 747 fl. 481, Mr, nämlig: 


Etäptigen Srhalt . 400. — fr. Feine Anjeigen blesfells gemagt, und am beffen Mer 
WehnungeAnfhlag . 10, — „  mögensrüdlaß keine Anſprüche erhoben wurden, fo wers 
Mecivengien und Gtelgebühren 247 „ 46" 4+ ben ale Jene, melde eniwerer aus dem Titel ter Erd⸗ 


reqte oder einem fonflarn Rechtentel Auſprüche an bie 
Berlaffienfhaftemaffe zeitend machtu — aufs 
kererhefi gelertert, Ammerbalb res Zeittaumte vom onalen 
a sn a See ——— Agnglr 
R maden, ald tirfelben na u ⸗ 
ea — ——— — Uchte Aniprud für Immer amsgeihleffen, une bie Maſſe 
Ee werden vun alle Ihejenigen, weldhe ich da· Mas 1. 4. cod. de bonn congra cunt. X. bem !önigl. 
zum bewerben wollen, Iemit auferfortert, ihre Befuge Faeltus als Herrenlofes But zupelprehen werben müßte. 
binnen 4 Wochen Gihflätt am 23, Srptember 1854. 
von heute am einfach mit Mmpabe Ihrer perfünlicen Königliches Landgericht Eichſtaͤtt. 
Berhältniffe, der Lebens» und Dienfiesjahre, dann Betr ‘ Da 1 Benin: 
fügung Irgaler Befhäftlaungs: und Beumnndbszrupntfke, ar, 4 


Gumma: 747 f. 48’ ‚tm. 
erträgt, eriehigt ia. 


nameniig eins veriglofenen Konffterial » Beugnifies Gr. 12039. c. Ulrig. 
über Mürvigteit daher einzureichen. — — — — — 
5 taanen jetdoch nur ſelche Bewerber berüdiiätlgt Späheaußfchreibung. 


werben, melde wenläfens die Anftellungeprüfungs: Rete 
„Fehr gut” erhalten ober in der folge ih erworben 


haben. 
Nürmberg, 22, Oltober 1854, 


Die beiven Dürgermelfter + 


v. Wächter. ilpert. 
E:NR.1654. — c. Quehl. 


a m SEAN 
2.2 Bekanntmachung. 
Dom 
Königlich Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. * 


Borunterfugung wegen Dieoſtahle an Jo ⸗ 
fepb Welhfelgartiner betr. 

In der Mast vom 2, auf ben 3. v. Mis, wurbe 
in tem Schaafſtal des Bauern Joſeph Weiqhſel 
geriner von Mimannsbıra, Bemeinde Diemanstir 
Gen, eingebregien, und aus demſelden 4 Schaaſe ent ⸗ 
wenbet. 

Das, eiue Dayen war einjährige, Wibner, ſchwatj und 
weih gefledt, un» am hintere, wadeſcheialich am redyten 
Beine. mit einem fHmarzen Strich von Magenfhmiere 
ale Merkjehäpem verfchen. 

Die drei andern waren Mutterlämmer, zu Oftern 
».I6. gefallen, gany.welß, am reiten Hinterbeine mit 
einem ſchwaren Kreuge von Mapenfhmirre nejridnet. 

Jedes biefer vier Schaaft Karte einım Werth vom 
1 fl. 30 fr. 

Aus dem dm mahogelsgenen Helje vergefandenen 
Ueberreſſen frifh geidlagterer Etaale wird wermur 
thet, bap tiefe geRonlenen Schaafe ſagleich getöntet und 
ausptjogen warden, 

Man erfugt um Epäbe, 

Vilsbiburg am 2. Dfieber 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Laadtlchter: 


&.N. 207 /1. Schöninger. 


2. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hlifevellärntung wirb has Bein 
haus 1764 D. IV, weldes wit B00A, der Brantoms 
figrtung eimverleibt, und anf 950 A. gelgäpt if, dem 
Öffenstigen Verſttiche unterfleitt, md If Zermin bieyu auf 

Mittwod den 8, Nopbr. I. Z8,, 
Vormittage AO hr, 
Rnappe. Rr. 30 anberaumt, 


| Dr. 
| 8.N. 12852/1. e Dinger. Sahlungefäßige Etrigelichhaber werben hieu mit 


dem Bemerten vorgelaben, dah He näheren Strichede⸗ 
6871. Befanntmachung. Kagungen am Termine fılbft bekannt gegeben werben, 
Auf tie nom al. Mroofaten Haupt gu Mark 


der Hinfhlag aber nah $ 64 dee Grpotheftnaefepes 

Abatt ale Pfligtanwalt der lediaen Urfule Miger Forbrhutlic der Befimmung-ter 55, 98 — 101 ker 
von Dbrrfheimfelo und ifrer KRintesfuratel gegem tem Rome von 1637 erfolgt, 

landesabwefenden Ginribergefellen Jefeph Hanf von Bamberg den’ 34. Muguf 1854, 

ba eingereichte Baserihafter umb Allerententlage vom iches Kreis⸗ erich x 
11. Grpt. pracs, 1. Oft. 9.36, wird Alägerin wegen Konlgl Bam * Stabtg t 
Aeoniqcet Armutb zum Armtaechte pugeleſfeu, den berg. 
farifitihen Verfahren Statt gegeben, umb kemzufolge Der Löniglige Dieslior : 
der umdefannten Aufenthalis adweſende Bellagte im Gonrad 
Hinblid auf @+D. Rep. v. $3 Nr. 1 Piemit öffent, E:R.a7ız J 
Hd; aufgeforbert, — 

Binnen 3O Tagen 

bad Mlanstnpiitat in Hiejiger Anteregifiratur im Gr 
Pfang zu nehmen, umb die Klagedrantwertung ab zage · 
ben, zugleig aber and im Hefigem Gerich oeriete einem 


In Rraft ker Hilfsno@fredung wird auf Mndrins 
gen ter Gläubiger das Haus ter Mepgerschrieute Georg 
grledrich und Marla Fleifhgmann 6, 1139 in 
; der Zuherftrafie, beichenb aus einem Borkerr und Hins 
1 tergebäube, gerichtlich gefhäpt auf 2400 fl, und ber 
Branvperfiserumgsanftalt einnerlelbt mit 2600 f., mit 
dem Bezuge eines Waldrechte, dem öffentlichen Tg 
taufe unteeftel, 
Zermim blesır iſt auf 
Donnerftag den 16. Novbr. I. 38, 
Vormittags LE Uhr, 
im Lommifltonszimmer Mre, 23, 
bezielt, wozu Erriceliedpaber mit tem Bemerfen eh, 
geladen werden, baß der Pinihlag nah $. 64 des 
Srpeibetengefehes und den Befiimmungen in 58. 08 
| 101 der Prejehnovelle sem Jahre 1837 Mur mad ere 
relchtet Zare erfolgt, aud ber mäßere Beldrich biefes 
Haufee, dann Lafem und Verfitihstetinguifle am Zer« 
mine befannt gemacht werben, 
Ründerg dem 30. Geptember 1954, 


Der lönigl. II. Director; 








€ Böhr, 


“o. Bekanntmachung. 


De. Büprlen gegen Edelmann 
per. deb. 


Infinnerionemanbater zu Immennen, wierigenfals für Im Wege ber Hllfesoläred f 

de Zukunft ale amtlihen Griaffe an ihm durch Mnheftse Hann Ede Iman *— — —2* —* a 
* pi * Getichterafet für rite infauirt würten er Mawejen, nimldh das Daus Mr. 85 in Kur fammt 
⸗ 


eingebautem Stüdchen und 1 Des, Orundfläge, PL-Rr, 
Bin, das Garichea BL: Mr. Bah m 0.10 De per 
der im unterm Grie⸗ PL: Ne. 459 zu 0,17 Depim,, 
der Meudrudader PLMre, 15974 zu 0,66 Dep, zur 
fommen nah Ehäpung sem 28, Auguũs 1854 ım eis 


ans 


Eheinfel® am 23. Diteder 1854, 


Konigliches Landgericht Scheinfeld. 


EM 1248. dv. Merz, f Landrigter, 


mem Derthe zu 474 IJ. 30 Mr, par gwerltem äffents 
lien Derieigerung gedtacht, und Yrzu auf 
Fr den 34. Movember I Ze. 
mittags 2 Uhr, 
im ebern Wiridehauſe ju Au Termin beftlmmmt, ‚meyu 
Raufsliehhader mit dem Deiſade eingelapen werben, 
daß bei diefer Zweiten Werftelgerumg ber Imfhlag obme 
Müdict auf den Shäpungemerih erfolgt, vie Vonikigen 
Beringungen ummilieivar wer dem Beriane dr Berjei 
befannt geacben werten, unb bem Weriäte une 
befannte Steigerer ji über ihre Jahlungsfähigtelt turd 
gerigtlige Zeugmiffe amezumelfen haben, 
Jlertiffen, den 23. Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der Lönlal, Pantrihter; 
EN. 417. Dembarter. 


® 

In Sachen der Kirdenfiiftung Diefenftürmig gern 
den Bürtaer Vankred 8 Hwary ven Muflers megen 
Hrarpeljinfen wird ter Geunbbefig des Verlagen, 
beſte dend Im: 

1) einem Wohnhaufe da. · Re. 115 zu Aufices, 
mit Garten um? Witssen nchA Gemeintereät 
Kat.ıRr, 264i, tariıt auf 200 fi., 

2) einer Hofhatt mit ' Tag. Barton und '/ 
Taw Feld mehft Memeinpereht, Kat.ıRr, 282, 
aemertbet anf 110 fi., 

3) '/, Tom. Wieſen, ſeuſt Weißer, Kat.ı fr. 263, 
terirt auf 150 A, 

dem —— Derlanfe ualetudt, uns Teaefahn 
eyu au! 
* Mittwoch den 13. Dezember 1.58, 
Vormittags AA br, 

Im Säremter'fäen Wirthedeuſe zu Muller 
anderaumt, wer zablungsrählge Kaulrliehhater mit 
dem Beifägen eingeladen werten, taf He Belanntmads 
ung ter Kaufsberingungen tm Termine ſelde etſel⸗ 
gen fol, 

Hollfel® den 23. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Hollfeld. 
Aubn, !. Bantriäter. 
ER.317. & Bereth 


6836. Ediftal:Zadung. 


Die tatholiſche umb preteftantifhe Gcalfiltenn ya 
Thingen bat ihre ſtaͤndigen Schemirenien an bie Abiis 
fungstoffe des Staates überwiehen, 

Unter Bequanshme auf dem Mrtitel 34 den Geſchei 
som 4, Juni 1848 werben nam ale Diejenlarn, weite 
anf diefe Renten Mniprüde in irgen» einer Mir zu mar 
Gen baden, und namentlih Jene, welde bie Ronlamıny 
pRidht zu Bawten aus vielen Menten beamfpruden zu 
tönnen glauden, Hemit aufgefordert, biefe Ihre atenfalller 
Anfprübe bis Tängitens 

Samftag den 18. Dejbr. I. 36. 
um fo geiler bieroris angumelten, als #a4 lmfeh 
biefes Termine herauf Beine weitere Nädägt geseme 
men werben wird. 

Dettingen ven 25. Dlteber 1854, 


Königliches Landgericht Dettingen. 
Finweg, tänigl. Santriäter. 


e Redımmeın 


Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Illertiſſen 
als Yupiz» Bevöre 
erkennt In ber VerſchoUeaheite » Erde des Eilteert 
ſehace Gran Schrömer yon Beh uf efateim 
Vortrag und ned folegialer Beratung für Meht: 

I, fram Shrömer, geboren Ditäber 
1782, Solbat 26 Fat. bayern Al, Iefrlltg 
Vfrnburg, umb vermiße frit dem ‚rillilhen geld · 
Pige won 1812, fei für debt zu erklären, befiım 
ellenfalige Desprabeng mit tem Anfprude auf 
defien Vermögen tm Berrage von a0 fl. au 
veisltehen, und basfeibe- feinen wäditen Hure 
wandten ohne Kaution mmeznantmoriemi 1; 

1. Die erwachfenen Koflen fein amd ee 
gen ts dran Shrämer 

antwortung —— —* — 

Alert fien den 23, .Ofteber 1854. - ud 








EN 5. 








w. 


-n.u7 


4 


wi Bekauntwachung · 


Mehdem der Seidner Matthäus Oswald ven Op: 
yeetöbefen ſich dem Gantverfahten unterworfen hat, fe 
werben hiemit die gefeplichen biistage anberaumt, mie 


ET Hmmitung — und deren gehör 
tg Rachmelfung auf 

Montag, den 27. f, M. Movember, 

y) zur Berbringung von Cinteben gegen die angemels 
Irten Herberuimgen auf 

Mittwoch, — — 1.3. 

€ Abgabe ber rungen 

— den 29. Jänner 1855, 
jietnal Dormittage ® Uber un werden hie 
finmiliche delannit und unbefannte Gläubiger des Mat 
Bing Dewald unter dem Rechts nachthelle vorgelaben, 
yoh dat Wusbleiben am erflen Goiktstage den Musjchluf 
ber Borderumg mit ber Befriedigung aus der gegemmär: 
sigen Ghuntmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
bailtstagen den Aueſchluß mit den an ſolchen worzunchs 
menden Handlungen zur Folge hätte. 

An dem truen Goikrstage wird auch eime güillche Ber 
srinigung bieies Schuldenweſeno verſucht werten, 

Dabei wird erdffnet, doß der Schuldenſtand madı dem 
aufgenemmenen Inwentar fi auf 15,326 f. 30 Fr, 
dacxatet 15.043 A. 30 fr, Gipeibefferberungen, und 
prösilegiete Zinfen entziffert, während zer Aftiofland les 
tigdih in dem im Diefeitigen Gebiete gelegenen Oewald⸗ 
fen Gcſammuanweſen im Echäpungemwerihe zu 8073 fl. 
wur in 3 zur Blur Münfler, Fönigl. Laudgetichts Dos 
nanmicch,, gehörigen Grundſtüden im brelläufigen Anz 
j&lage ya 800 A. beſteht. 

Mater dicſen Umftänden werden baber aflenfallige 
Gerreniglänbiger, wenn fie deſſcnungeachtet bie Want 
fertfepen mellen, auf $. 33 der Prieritätsorbnung we⸗ 
gen Teikang eined Koiienverfdufes bingrieicien. 

dum ven Ireangsprrtaufe des ima Dieffeis 
tigen Amtsbezirke gelegenen Gantanmwefens, bes 
febens Im cinrer vor em paat Jahren erfl meu erdauten 
geräumigen Behnhaufe fammt Mebengebänden H6.:Mr. 4 
in Sppertöbefen, ſedann Grunbitürten, an Weiters Mille: 
fen, Arten und Malbungen, gufarmmen mit 48 Tag. 
59 Dez, czeil⸗ in der Fiur Oppertähefen, Meile im den 
Rirren Kefieleflbeim, Unterbiffingen uad Brachadt ge: 
Irgen, fm gerichtlich erhobenen Schägungaweribe vom 
8673 #, wird Hiemit Tagsfahrt auf 

Freitag, Den 24. ?. M. Movember, 
Dormittagse ® Hbr, 

im Biethehanfe zu Oppertahofen anberaumt und werben 
Yin Raufsliebhaber , meren ſedoch dem Gerlchte Unbe⸗ 
fannie fi durch entiprebende Leumunde ⸗ und Vermör 
grasjeugnäfe alıdzumeijen haben, mit dem Bemerken vor: 
geladen, bafı der Verkauf zum Theil Im Ganzen verſucht 
werbr, Me Raufebebinguinie bei der Tagefahrt felbft fund 
grgebem würden, und bie treffenden Gieuerfanaüer taglich 
Gerlcht eingefehen werden fünnen. 

Alssfallige Ranfoliebhaber, welche vorher von dem 
Ontebefland fomft Ginfcht nehmen wollen, haben füh 
Wibalb an ven als Maffefurater aufgehellten Ökmeindes 
verfichen Manhdue Prügel von Dppertohofen zu wenden. 

Zugleich werben alle dieſenlgen, welche von dem Ge⸗ 
meinshulener no etwa⸗ in Handen beifken , anfgefot · 
dert, jelchen bei Vermeſdung deppelten Erſaten bis zum 
erhen Edlttotoge worbehaltlich ihrer Rechte bei Bericht 
WM übergeben oder anyugelgen. 

Vihingen, den 24. Ofteber 1854. 


Königliche Land t B 
— — 
GM 211, dv. Brüd. 


Befanntmachung. 
anıar 1854 farb zu Repeliombadh der 


Mm 29. 
Nibler Ichannteoifarp Md er bortfeibf, BR 
hinterließ umter feinen Erben einen Brwber 
—J 
Ta 


ı Moler und einem natürlichen Sohn 
MWißenfraut. ‚ ag a 
F m —*—* jedt ulcht Sermulitelt wer: 
le; waren « ben Verſenen hleult 
techilicht * den Macıla 
Basen von Beate rg —* 
end zu 


6878, 
















„wlsrigenfalle bei. den Mer 

weitere Müstücht. auf fie ge: 
vba ſich bei der ibes.ı 
ven 13 fl, 19 fr. herr 
EU NETT Skin < 
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Bere DaTte Porter 


6842. 


In Saten Myollonia Röfer 
von Roligheim co, —** 
Joh. Schubert 

gene 


betr. 

Die bedige Apollomia Röjer und bie Ruratel Ihres 
außerehelichen Kindes Anna Maria Höfer zu Kolljs 
beim haben gegen ben in unbelannter  Brembe abweſen- 
ben Bädergefellen Joh. Schubert vom Kardach durch 
Ägren Dffigsianwalt, tönigl. Monchsten Dr. Warsmth, 
zu Würzburg elme Rage auf Anerkennung ber: Baters 
ſchaft, Zahlung eines wöchentliden Mimensatlonsteliras 
ges zu 15 fe. bie zum zurädgeiegten 12tem Kebemsjahre 
des Rindes.und 6 A. 15 fr. Klutdettloſita, eimgereicht. 

Zum Betſuche der Sähne, eventuell Berhandlung ber 
Sache im gemöhnlichen Verfahren, wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den ©. Dezember I. 38. 
fröb 10 Uhr 
bei Vermeidung bes Koflenerjapes beflimmt. Der Ders 
tlagte Jehhann Ehubert wir nunmehr welter aufger 
fordert bis zw diefer Tayjahrt oder längüens an berjels 
ben einen im biefieitigen Werichtsbegizfe wohnenben Ins 
finvatiunsmandatar auijuflelen, wierigen Kalles alle fünfs 
tigen Verfügungen an ihm Im diefer Sacht durch Ans 
ſchlag an das Getichtebteit für gehörig Lafumiet eradys 
tet würden. Das Duplifst der Riage kaun Verllagter 
eder ein Sachwaltet deſſelben bis zur Berhanblungstags 
fagrt in Empfang nehmen. 
Rotheniels, den 29. September 1854. 


Koͤnigl. Landgericht Nothenfels, 


Der königl, Panprichter ; 
GN, 7563, Wingbeimer. 


so”. Bekanntmachung. 


Mejes Ehülein ec, Imeran 
Dierl wegen Kerberung 
Auf Antrag eines Hypetbefargläubigers hat man ben 
Öffentiigen Berlauf des Mumefrss Des ümeran Hierl 
von Öngeibrepiemüufler deſchleſſen uud zur gerichtlichen 
VBertleigerung auf 
Dienftag Den 24. Movember I. 36, 
Nachmittags A Uhr 
im Wirshshanfe zu Gngeibregptemäunee Termin ange: 


Da dieſes Numefen fprgiell werpfänder üt, fe wirb 
*6 bu machjelgenten zwei Wotgellunges verkauft ; 
ı 


4) Das Wohnhaus Rre. 32 in Gngelbretämänfer 
fammt Stall u. Stapel, und dem Wemeinderecht 


au einem Nupansheil au den moch ungerthellten 
Weneubegränden ; 
2) Pl Mr. 5 Der Wutz⸗ und Baumgarten zu 31 


Di; ; 

3) Br Re. 94 ein Krautbett zu 3 ; 

4) Pl Mr. 903 006 Eplefuserl dm Mitielſeld zu 
49 Dry; 

5) Pl.⸗Nr. 264 Hellerdawerader im Wi obucherfelb 
zu 1 Tag, 3 Deu ; . 

67 BLM 305 der Wirdader zu 53 Dip, ; 

2) pLeRe, 181), Das Wolferhaljele zu 12 Deu; 

8) PLovir. 878 Epipacderl beim Grafingerweg 28 


“3 
9) Plot. 233 der Vreitenader ju 83 De; 
10) Pi.sRr. 2028 Gorftreptenfhädigungarbeil u 3 
Zagw. 56 Deu; 
11) Pl Re. 308 Sreinbergader zu 4 Tag. 83 Dry. 
Diefe DObjehte warten auf 1432 fl. geidäpt. 
il. 


1) Pils Mr. 
2) Pl. 
3) BurNr. 
4) BlıNr 


BIO mittlerer Weinbergader zu 92 Der; 

795 unteret Hleinbergader zu 74 Du; 

629 Jägergreppenader je 63 Deu. ; 

821 Werfsthaladterl zu 59 Dez ; 

5) PleNr, 852 Grafingermwegader ju 50 Dq; 

67 BL Rr 714 Shrafingenwegteite zu Tagw. 14. Dez.; 

7) PLN 830 Triftädert ju 27 Der; 

BY BLRE ABB Lindacerweguderl ju IB Du; 

9% 5 1 Wieje „in ver Innern Gemeinde zu 

age 

¶ Dieje Objekte wurden auf 585 AL gelhäpt, 

elaer . jeden ag erfolgt nah 
echelenge unter VBerud ſ ung ber 

Belimmungen der $. 98101 er 17. 


ben am Tage der ® 
‚ı Wermbe . ober Dem 
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swiee Jg de ee der 





merben. 
ante Käufer 


6838, Belanntmachung.. a 
Auf Ireditorichaftlichen Antrag werben bie machbejreide 


neten der Gubbaftatien untermwerfenen Immmoblliar:Ber 
figungen bes Ehriſtlan Muguf Bauer von Rönigkein 
im der gerichtlichen Hilfovollſtredung üfenilich vers 
fleigert. Termin iſt auf " 

Donnerftag, den 28. Dezember I, J. 

Vormittags 10 Uhr 
im Wei Grötfch'ihen Gaflaufe zu Königfein bes 
Plımmt, 

Das Verfahren richtet ſich nach F. 64 des Hppothelen ⸗ 
Ohefepes, vorbehaltlich der Beftiimmungen ber 55. 98 bis 
101 des Projeßgefeges vom 17. Rov, 1837, 

Dem Berichte unbefannte Berfonen und foldye, gegen 
deren Zablungsfähigkeit Zweifel obwalten, werden 
zur Steigerung nicht imgelaffen , wenn fie alcht bei ber 
Tagsrahrt ihre Zahlungefähigkeit nachmelien. 

Die zu verfieigernden Hrunbbefigungen find folgende: 

Befig Lit. A. 

1) Das im Märkte Rönigfein gelegene Wohnhaus 
mit Stall, Stabel umd Keller, Streuſchupfe mit anges 
baufem Schtweinflall, AR. 42, gewerthet auf 1000 fl. 

2) Holsfitmpfen, Brennefen und Keller am Garten, 
PN. 344, gewerthet auf 85 fl; 

3) Gärten, — Gras, Baum: und Planggärtl, Pl.⸗ 
Mr. 336, 15 Dig, gemeribet auf 24 M.; Manſbeet 
am Rehtwelher, PM. 900, 1 Dez, gewerthet auf I A.; 

4) Gemeindetecht zu eimem ganzen Nugantheil at ben 
noch umverrheiftäl Bemeinpebefipungen, werth 20 fl. 

fig Lie 8. 

Adler am Schaberg, BLM. 475, 75 Dey-, gaver ⸗ 
thet auf 50 fl. 

Beip Li. D. 


Ader in der Sandtüll, PR. 681, 1,54 Dez., ges 
weribet anf 55 fl. ; 
Befip Lit. E, 

1) Ader im Brandl, PLN. 1475u, 1,72 Dez, 
werth 75 f.; 

2) in der wıterm Gängering, Pl. . 1790, 1,50 Dej., 
geweribet auf 75 N; 

3; Debug am Mder im Branpl, PR. 14756, 


23 Dig, gewertet auf 5 fl. 


Befig Lie F. 

1) Gras: und Baumgarten, PLN. 43, 44a und 
4db, 82 De, gewerthet auf 105 4.3 

2) Adler Hinter dem Thurm, PM. 336 u. 369, 
1,15 Dep, gewerthet auf 220 fl; 

3) Ader am Segaberg, PER. 477, 96 Dig, ges 
werihet auf 50 I. 

4) Sedung am Ader Im Schaberg, PL.:M. 476, 
1,66 Dez, gewerthet auf 20 fl. 
* Befig Lit. IL 

Baofen: Anteil, PLN, 23, gewerthet auf 1 fl. 

Befg Lir. K. 

Chemallget Schleßgrunbgarten, PLM. 41, 0,24 Dez., 
gewerthet auf 65 fl. 

Dieje jümmtlicen Vefipungen find gerichtedar zum 
Nyl: Bandgerichte Sulzbach und erbrechtemeije graipbar 
une bovenzinspflichtig zum #. Nentamte Sulzbach. 

Auf bemjelben wurde bisher das Dafnerpewerbe im 
verfomeller Cigenſchaft ausgeübt. 

Die Hypoihelverhälinife, jewie der Grundfleuer: Katar 
fer-Kuszug können bis zum Verfielgerumgsterimine in ber 
Kanzlel des unterjertigten Landgerlchts eingefchen werden. 

Salidach, den 24. Dit. 1854. 


Königlihes Landgericht Sulzbach. 
GM. 241,1. Ehevigny, !. kanriäter. 
6085.13) Bekanntmachung. 

Kerbolifhe Kirdenverwaltung Dinfelsbüht 

gegen Selfenſſeder Kal Steinader 

bafeldft wegen Sppotbrlferterung. 

Nadrem ber Johann ärieprih Streng vonfeadgt 
wangen laut Brieftprotetol pro M. Quartal 1852/53 
Eigenthämer des tür die hieſize Miechenfliftung mit eis 
nem Kapuale son 275 fl. belaftetim Gelfenfieder Kart 
Sreinader'fden Mnmefrns geworden, fein Wufent« 
haft aber bermalen unbrelannt iR, fo ergeht an denſel⸗ 
ben aus Anlaf, des von dem Stifiumgs + Menranten 
Sährönyle babier am 6, Juli geſteüten Antrages 
anf, geristlihe Gudhaflation befagter Mealität Piemit 
die. Pabung, 

binnen 2 Monaten a dato 
feine Grianerungen gegen dirfen üffentidhen Mirkauf 
als Hupotbefjhulener gelised zu machen, alg auferbem 


nad Um * biefer Zeit Befagter Verianf Beihätigt, der 


gtoommen, bei mangelnden 
Wngebot aber das Hspeihelehieft auf Verlangen tem 
Gäudiger win bie Mare -gugefhhlagen werden würpt, 
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8805. [97 Vekanntmachung. 

Ju der Hası sem 22, auf ten 23, d. Dis, wurbe 
im bie Kapzleic Yokalität dee lönigl, Hüttenamis zu 
Meiberbammer cingebrechen umd ein elferner Gelte 
frank femme jeinem Inhalte entwenker, 

In derſelben Arfanken fh: 

1) ein Wesſel des Gammergulsbeükers Sälör 
ven Dlanlenkammer zu 500 fl, auf ein Hand» 
lungebzus Shäpler zu Münden und gieket 
auf 3 5. Knorr in Weiten, sen riefen auf 
das fönigl. Sergami Fihtelberg, son ba auf 
das Fönigt, Düttenamt Weibsrhammer ; 

20 ‚und. einige Eiäde bayır. Banknoten von 
4 100 f.; 
einige dergltichen a 10 IJ. 
12 Geupons von bayır, Etasttshligatianen auf 
den Vrtran-son 62 fl. 15 fr; 
an Gold 5 banndorifte 10 Thaler, 2 Helläns 
ter 10 Guldenfüde nme 1 Ducatez 
200 fl. in 6 fr. Ben a 10 fl, 60 a. in 
einer iger hole, 50 @. in einer "4. Btüd» 
Mole and ser Meſt in Rronenibalern und 2 f.« 
Stüdenz 
cin Dreooitum zu 20 fl, Saͤalgelt für eine alte 
apelle zu Weiherhammett. 

Die entmwrmvere Geſaurnttſfummt beträgt 6161 49. 
4 Te, wesen im ver aufgefihlagen gefundenen elfernen 
Kalle amp aufm Grbboren 30 fl. 10 fr. yurüdhlichen, 

Man erſucht ſammiliche Gerichts⸗ aud Dollzeibeböre 
den um Bineremung getlgnetet Spaͤhe und Mlutellung 
etwaiger erbeblichen Refnltate, 

Weiten, tem 26. Olleber 1854, 


Königliched Landgericht Weiden. 
. Mi, kpl. Lanprigter 


2) 


9) 
4) 


6) 
0) 


7 


cell, Berl. 


. 

Lieferungd: UHcceord, _ 
6895. [2a] Bem Tönigl. f, Artillerie » Regiment 
(DBrinz Yuttpele) win am 15. Mopember 
dieh Fe. Vormittags Dühre in ter Prbeltaferne 
der berarf an zuntelblauem, pancrautoibem, feinihwars 
zem uno erttnätſcawarzein Tache, umgebleiditer Juliet ⸗ 
Lelnwaud, Kinafad, RriihofensKalblellen, an Materialien 
zu Halbieſela, Buntfduben und Morfhuhen, kanı 
Sehlen, molenen Pferdoreden und rauhen welßen 
Schaffelra an den Menlaituchmenten In Pleferung 
gegeben, wezu Inläntifhe Gemerbsbereätigte, welche 
ſich über Ähre Kieferungafähtgtelt andweifen Tönnen, 
eingelaten werten, 
Münden, den 30, Ofteber 1554, ’ 


s”. Bekanntmachung. 


Som 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach. 


Im ter Kentareſeche des penenltten Belecinärarjtes 
DBiſche feza Känchtn wird ven Naſſagläublgern und 
dem Erltar biemla eröfiset, daß am Heutlgen das Prior 
rltärserienntmih erlaflen wurte und am 3. Neremder 1. 
6. zur Pabiltatlon an das Gerlchtsbreit angeſchla⸗ 
gen wirb, 

Aaubbach, den 21. Cltober 1854, 

Der Iönigl, Dieefior; 
Krauſſold. 
C.Nt. 0079/07, 


Bartortus. 





s555. Ediftal:Husfchreiben, 

Die Uederwtiſung ter Ärirten Zehent ⸗ 

Menten ter Plarrlirbenfifiung Dels 

Leuderg beischfeen, 

Die Phasrıfichenftifiunger®erwaltung Bellenberg 
beabchtiaet ifre in kenSteuergemeinden Bedtuberg und 
Möhringen Seirbenten Ahennenten an bie Mblöfungss 
Role des Ztiastet adzulreten, 

Gs merken daher ale Jene, welcht Aufprüde auf 
tie genannten Menten zu teen haben, anfgeförtert, 
Defe ihre Antprühe innerhalb BO Tagen aus: 
fhliegenter Arik um fo gewiſſtt gelteny zu wadıen, ale 
embertem diefeiötn nicht mehr dırhfffiitiger und die her 
beegenben EAulchtlefe ansgeantwortst werden Härben. - 

Mlentiffen, am 23. Ditoher 1884, 


"Königlichen Landgericht Meiffen. 


“Die Penlgl Bankelgteri> Sn) 
— —— Oemharte 





—32 









2844 


Lieferungs⸗Accord. 

852 2 ) A Montag den IB. Nopem⸗ 
ber d. Js. Vormittags UV Uhr wir» ven der 
DOrtonemirRemmiften des 1;L Infanierinkeit-Megis 
ments Im ber Hofgarten » Maferne ber Bedarf für das 
tag» Daher 18° ,, an forsblauem, bunfelblauen und 
färbigen Tüdern, Bantalon umb Meffatter ⸗Lelnwand, 
blau unb weiß geürelfien Gradl, Kauafas, dann Steif ⸗ 
Beinwanb uud Lereriheilen zu Busdſchuhen zur Bir 
fereng im Accerd gegeben. Die nähern Beftimmanpen 
Hierüber werben vor ber Werftelgerung deu anmwefenken 
Wleferungs-Uedernehmern belannt negeben. 

Münden, ver 29, Ottobet 1854, 


6894. Edittal Rdn. 


Untreefagung gegen Lorenz Flanger 
er Cons, wegen Zelldeftaud atleu. 

Mate der gegenwärtige Mufenibnftäert tes Wag · 
nermeiftersfobnes Joferh Brem non Bayeriihr Glen, 
Rein nicht ausgemittelt werben fonnte, fo wird teme 
ſelden nachſtehend ter Tenor dee unterm 18, Auguft 
T. 36. gefäflten (rtenntnifes mie tem Anhange pabt, 
loco mitgeißeilt, daß «6 Ihm frei Mebt, Binnen einer 
unerfirediichen Ark von 30 Zagen a date 
Ye Gerufung dagegen an das fgl. Appellationsgeridht 
son Miekerbagern zu ergreifen. 

Regen. ben 8. Ollebet 1854, 


Königliches Landgericht Regen. 
Der Iönlalige Kandrigter: 


Stangl. 
Abſchrift. 
Das 
Königliche Landgericht Regen 
erfennt in der Unterjudgung atgen Lerenn Gisner, 
Anwohner von Bastrlſch -Etſenſteia, es Cons. wegen 
Seudeſraudatlen auf erflatterem Vortrag und folleglaler 
Beratbung : 

1) Lerenn Elaner fei ber angezeigten Zollrefrau⸗ 
dation als Urheber, Migari Borherns, Schmich 
nefelle zu Baperifche@tfenftein, ung Joſeph Urem, 
Weagnergeiele von ka, aber der Begünfigung 
berfelben für ſchultig zu erachten; 
fei erfterer hlefüt mit einem ZuRündigen Arreſt, 
Mitar Berberns mit einem f2Rünbigen. und 
Jeſerh Brem mit einem Srändigen felgen zu 
befirafen; 
babe Deren Eisner dem Werth ber seldwärz- 
tem Nägel zu 2 fl. 42 Ar., fomie den befraubirs 
ten Eingaugegoll birsom mit 50 fr. zu erjehen, 
unb babe 
4) die Unterfuhunsstoflem das känlal. Etaatsärer, 
vie Mercer und Verpflegungsfoflen aber jeher ber 
Anpefulnlaten zn tragen. &.8. 8307 /1. 


Meue @ifenbabnfahrten-Plane mit Poren 
sang End zu baden im der ÜErpebirion biefeh 
fettes, 


2) 


3) 









6696. [2a] erung. 

Die OrlonemierGemmihien ven 14h 4. Guhrafi 
Reaimente Bein: Kari giht om Donnerftag de 
16. November I. Is. früh ® be va 8 
barf am formrlauem uns Teibem Zus, Rodlutterleie 
wand, Meitpofentatbfellen, weisen rausen Gäufitm, 
Reopbaaren, wellene Pferpsteden uns Siriegtla an ten 
MWenigftfertertiden ‚zur Bicheramg im Arcort, 
se. Bekanntmachung. 

Die unterm 5, Auguſt 1863 auszelärtebene, wu 
nen eingetretemr gZahlangzenachſicht ur erdlitbent Ber 
Meigerang des Orfammtoermögens der Bellyun E du 
ſter ſchen Eheleute von Müflpeufen wirk auf gefbekien 
Antrag eines Glänbigers mirber anfgengmmen, uub 
Kermir biegu auf | 
Freitag den 20 Dezember 6.36, | 
Nahmittage 1 Mhr | 
im Johann Stablmann'isen Wiethahaus zu Müft. 
haufen anberaumt, wozu Strikaluflge mit dem Beer 
fen geladen werden, taß der Vinſchleg nad $. 98 bis 
104 der Morelle vom 17. Rovember 1837 erfolgt. 

Im tebriaem wich ih auf Ne Hesfelllge Auoſchtei 
bung vem 5. Muanft 1553 im Rerielpenbenten vom 
amd für Deutfhland Beil. Re. 234, Kreis: Intellgens 
dlatt für Oderfrenten Beil Me, 78 m Bambrrger 
Zagblatt Nr. 227 bejegen. 

Ooͤchaedt, ven 20. Deder TABL. 

Konigliches Landgericht Hoöchſtadt aM, 
GR. 447. Endres, f. Banbrichter, 


ss”. Bekanntmachung. 

In Gemäppelt des $.41 ber alcıhögden Bekpapt: 
Infeuktion vem 17. Depember 1553 zum kauen 
Belege vom 11. September 1625 sirb Hiemie öffent 
Id delannt gemadt, dafı zur Abhaltung ter Bühlgkelte 
Prüfungen für bie Ganbels+ und Hantwerle: mpnde 
immer ber lehte Donnerftag eins jeten Monats, 
und fält dieſet auf einen Feiertag, ber tarauffeigene 
Freitag beiimmi wrrbr, 

Wer an tiefem Tape die Prüfung Sefchen will, bat 
54 diezu bei Bıermeibung des Kusihlufes acht Tage 
vorher kurs Verlage des Ach |. 43 der soralegire 
ten Infirulsion ausgeflelten Jufofidriors dei kam Mer | 
ſtaade ber Kommiliien, 8. Mächer Bas, anzumelden, 

Köunen dir Mngemelbeiem mät elle an temletken | 
Tage georäft werben, fa wird bie Prijung am näßfle 
folgenden Tage milt voczugeweiſtr Aierilgung ter anl- 
wärtigen Kantitaten fortzefekt werben, 

Am 26, Ottober 1554. 


Königliches Landgericht Fuͤſſen. 
Di. 
EM. 502. Bad, t. Afıfer. 














Die Älteren Matrifeln des Dleihures Freyfing mon | - 
Dr. Martin v Deutinger, 3 She. [hin gchunten, | 
1850, fin» zu 8 fl. 30 Mr. ja verfaufen. D, Uedt. 





6834. (2b) Wenige Tage noch it dad 


geruf 


babier zur Schau ausgeftellt, und wird vielleicht 
Wegen werben Mlle noch eingeladen, welche Die 
Stadt und Landſchaft der 
treuefien Bilde zu verfchaffen. 


Bu Speditionen nach und über Feipzig 


allen Gegenden tes Ins und Muslandes, faͤmmlichen font 
aller Art, empfehlen fh unter Zufigerung ſchutllſtet und billigfter Brbienung 


Haeckel & CC’ 


Keipzig, im Dlicher 1554. 
6756. (dc) 


6897 12 a] 


Wichtige 


für Bleihändler, Bleiwagrenfabriken Bumpenmacher 


und Met 


Eine ned ganj' neue Ipbrinfilge Bleirohrprefje zu Bebritatlen ber: 
fmafgine feht alt (une ahme Mefchde imrgen Mufd 


3.BfR. werginnter: und 


urdſt einer Zpferiigen Damp 
otttaufen. — 
Dr Bde Ufert per Tag 2000 His 7600 





Kar 0 8% 
et Hcherdähnie "te fen 
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Rundgemaͤlde von 

alem Pe 
nie wieder in Deutichland zu fehen fein. Defr 
erhabenite. Bedeutung Diefer ewig denfmärbigften 


Welt dur; Glaubensgefühl erfennen, fi dieſen Hochyenuß im natur 
66 iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 lhr geöffnet. 








mentalen und überſeciſchen Hafenpläpen fermie Inraflt 


Er 
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A:inden, 1. November. 


Se. Diet, ber König haben Sich vermöge Allerböchſter Entichliej- 
ung vom 20. Dfr, I. 3. allergnärigft bewogen gefunden, den k. baper. 
Sinmerer Karl Arten. v. Eichthal zum £. Gofbanquier zu ernennen. 


Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entimlieg- 
uag vom 30 Juli 1. 38, alergnärigft bemogen gefunden, dem Ober« 
toimeifler Ihrer Majeflät der Königin von Preußen, ®rafen von 
Odaboff, das Gropfreug tes Ef Berdienit- Ordens vom heil. Michael 
zu verleihen. 





Audzeihnungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Induſtrie⸗ Ausſtellung zu München. 
Die große Dentmänge wurde ferner zuerkannt den folgenden 
mihrbsgeriichen Ausftellern: 
VIL Gruppe. Webe- und Wirlwaaren, leder und Der 
Meidungdögegenftände, (Bortiegung.) 2) Rammmoll-, Baunmmell: 
und gemijhte Waaren. a) Rummgarnipinnere. 8, Alriengeiell« 
ſchaft der Rummgarsipinnerel im Voelau, Feiterreich, ganz vorzäg 
liche Kammgarne; b. 8, Gorhheimer, Söhne, Karolinenihal, Oeſter- 
zei, ganz vorzüglicbe Kammgarne bei jehr feinem Wolioriimen; c. 6. 8 
Solbrig, Herihau bei Ehemmig, Sachſen, vorzügliches Geipinnit, beionters 
jelze bauerno probuzirıe Nummern, großes Bersienl um sehnifde Bortbild« 
ung der Rummgarnjpinnerei. 5b) Baummellipinnerei und mechaniſche 
Gbirtingmeberei a. Wilh. Beigy et E, Eteinen, Baden, ganı vor« 
jüglige Drudkatune und ſehr gure Barne, lehtere allein zu Ebren- 
münze berehrigenb; b. U. Köchlin, Be, Baren, mwürze megen jeiner 
Gemete die große Denfuünge erhalten, wenn er mit «ld Roms 
wifionswitglied verzichtet bärte; © Mlriengefeljhaft, Truman, 
Deflerreich, für ausgezeignee Baummolgarne did zu den feinen 
Rummen; d. 3. 9. Sıamep et GE, Tannwald, Defterreich, audger 
zeichutte Seipinnde und: Gewebe. c) Sirickzaärne, Awirne und gefärbte 
Garne. Dur Haufgild, Ghenmnig, (Spinnerei Hobenfihte) Sachſen, 
ganz vorzüglie baummollne Strick- und Häckelgarne. d) Viques und 
Wederfloffe. a. Joſ. Weſt hau jer, b. Weber, Wien, Deiterreih, 
vottrefflicht Weſtenztuge aller Arı, beſonders hinitte Uquéeweſten; b 
Örafe und Nevianpdı, Elberfeld, Preußen, höchſtrollendele Cache- 
‚nirwetenftoffe. c) Biber, Besverteent, Moteifine, Salintepo, Belvers 
und Piuſche. a. Sejellikaft für Spinnerei und Weberet, Gtum- 
sn, Baden, vorzänlide tem befien engliichen in Weberei, Barbe und 
Zarichtung gleihe Veiveid; b. D. 3. Lehmann, Berlin, Preußen, 
vorzüglicdhe, beſonders auch zweiiszbig gewebie Plüſche; c. Chr. Mens 
sen, Bierien, Preußen, vorzüglige Leiſtungen in Velours d’Utrecht 
und Plüſchweſten; d 9. E Lamberg Sohn, Gladbach, Preufen, 
ausgezeichnet ſchoͤnt baummoline Biber; e. Gebr, Groon, Glabbach, 
Preufen, wegen „volfommen gelungener Ginführung ber Fabrikation 
von Beaverteend und Gatintops; FT) Mob. Höjel u E, Ehemnig, 
Sachſen, vorzüglich gelungene Beaverieens und Weleifins, ſowie in 
Bufler und Auslübrung vorseflide auf Maſchinen und Sanpflüblen 
gewebte Meubieddamafte. f) Orleans, Laflinge, Mohaire sc Neidhen- 
beim und Sohn, Maſchinenwollweberei, Wünegierdporf, Preußen, die 
in jeber Beziehung verirefjiigen Leiftungen würden tie große Deof- 
‚mwünze verkienen, wenn nis Herr Leonor Meigenbeim sid Mitglied 
ser Beuribeilungtfommifjion für feine Birma auf jede Auszeichnung 
werzihrer bäne. g) Meublesdamaſte und Diorrfleiseritoffe. a G. 
hell, Wien, Oeftrreich, ganz vorzüglich in Muſter und Autfübrumg 
zolentete Weubled- und Wortierenoffe in Geide und Halbieide ı7.; 
b) bh. Haas und Eübne, Wien, Orfterreid, 
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ſeht antgezeichnete 
Biesbiedsamafte, um teren, Einfübrung im Solverein ber Ausfteder 
Bd jehr verdient gemacht har; au andere Erzeugniffe der Weberei in 
Mei vorıreffiicher Ausführung, dann kübje Teppiche in reiher Aus. 
wahl; © Marbach und Weigel, Ghempig, Sachſen, ſeht manch- 
Mage, geihmedunik and. zurchaud vortreglich autgeiübite Mobeflriters 
Moe, h) Abibers, Earind 20. m. Liebig.n. Meitdenberg, Deiltr- 
acid, ſehr menchfaluge in außerortepilien Maſſen yrotuptsre Erztug; 
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Offizieretuche; db. W. Siegmund, Reichenberg, Defterreidh, aufge» 
seichneie Tuche und Groifes für ten Urport uns das Inland; c. Wehr. 
Säöller, Brünn, Oefterreich, vorzüglich fdönes, feines, ſchwarzee 
Tuch und Greild; d. 3. 3. DOffermann, Brünn, Deiterreih, würde 
wegen aufgezeichneter ſchwarzer Tuche nud Draps de Pilot bie große 
Denfmünze erbalten, wenn niet Sr. Karl Offermann ald Mirglien ter 
Peurrbeilungsfommiffion auf Auszeichnung verzichtet hätte; e 6. 8. 
Sorbler et@., Pılan, Defterreich, audgezeiönere Ketten» und Schuß« 
garne von Streichwolle. Grögie Gtreihgarnipinnerei Deutſchlanda ; uſ 
G Bödbader, Hüdedmagen, Preußen, vorzüglich fhöne Tuͤcher und 
Valetotſtoſſez g. 3.8. Rohner, Nahen, Breufen, autgezeichner Ihöne 
ſchwarze Tuche und Greiiet; h. 2 Schöller u Söhne, Düren, 
Vreußen, würden wegen vorzüglicher hochfeiner Tuche und Volours de 
Laine vie große Denfmünze erhalten, wenn nicht Sr. Leop. Schöller 
alt Kommifiondmirglied auf Auszeihnung verzichtet bärte; i. I. ®. 
Hermann u, Sohn, Biihofewerda, Sachſen, aukgezeichnet ſchöne 
feine ſcawarze Tuche en» Crofféd; k. EM. Peoldt, Roßwein, Sachſen, 
voxzũalichtte Leiflung in mirtelfeinen ?, Tuben und Zephhré für ten 
Erpor; I Sallin Wagner, Ealm, Württemberg, febr manniz« 
feltige und vorzüglich ausgeführte Hoienftoffe; m. Aug. Shönleben, 
Bierigbeim, Württemberg, würde wegen vorgügliher Hoienflofle bie 
große Denfnlnge erbalten, wenn nicht der Affocid des Gauſte, Hr. Ib. 
Dörner, ald Koumifſiondenttalled auf Auszeihnung verzidtet hätte. bı 
Blanele und Bilziube. ehr. Zönpprig, Heidenheim, Würtiemberg, 
ganz aufgezeichnere Finets, Flanelle und Wolldeden. c) Teppiche Yor. 
v. Karl Wurm, Neumarkt, vortrefflich und geibmndvoll aue geſübrte 
Teppicht in großer Autmwabl; beionters haule Jaine foyer et camayeux 
und Savonnerie « Teppiche, 4) Seite, Geidewaaren und Shawle. a) 
Seide. 9. Ehmalla et €, Wien, Deſterrrich, Sehr ſchöne flttrte und 
gezwirnte, gemefene Geisen, gelungene Befrebingen zur Ginführung 
ter nortwersigen Verbefferungen bemeifent. b) Sbawſe. 3. Zeijel 
er 3. u Eh Blümel, Wien, Deferreih, Stawſe von böhft ge- 
ſcamackroller Zeichnung, fehr guter Rarbenverbindung, vorzüglicher Br+ 
bandlung des Grumdet. Großeé, feinen Muf durch Soliditär mahren-« 
des Etabliſſernent. c) Geirenfloffe, Sommre, Plüſche und Binter. a 
Br. Bujarri, Wien, Deßerreich, Damafle uns Meubleällofe, auch 
glatte Waare in Seite von durchaud vorzüglicer Mebeir uns billigen 
Preiien; b. M. RM Shopper, Wien, Deſterreich, reiches Sortiment 
von leidenen Magen» und Meublesflsfien und Sammten vom guten 
Muftern und ſchoͤner Ausführung; ec. 6. Möring, Bien, Derlerreid, 
reiches Sortiment von Motebänrern in briffanter, tatelloier Musführ- 
ung; d. 3. ?emann u. Eohn, Wien, Defterrei, ſeidene und gold» 
gewirkte Kirtenfloffe in jbönen Driginaimuftern und brillanten Bır« 
bengufammenftellungen; e. Gebr. Bader, Wien, Deſterreich, ſeht rei« 
des Eortiment von Mopejeitenfloffen im guten Muftern und vorglinlicher 
Autführung, beſonders bie leichten; A jour gewebte Tücher; ſ. B. Rei« 
herr, Wien, Deſterrelch, glatte Geitenfloffe von unübertrefflicher Nein- 
heit, ge. @. Bousouin el, Berlin und Hälihau, Preußen, aufge 
zeichnet ſchoͤne faconnirte ſeidene Kleiterfloffe von billigen Breiien; h 
Neviandew Mileiverer, Mermann, Prenüen, feibene Tücher in 
großer Autwahl und vortreffliher Aue fübrung ; i. Friedt. Diergarbr, 
Dierien, Preußen, würde durch jene Sammie und Gammtbänter bie 
große Denfmünze verdienen, wenn er nicht ald Rommiffiondmitgtieo 
anf Autzeichnung verzichtei hätte; k. Heintich MNbLbhling, Annaberg, 
Sachſen, feidene fagonnirte Kleirerfiofe von vorzüglichen Muftern in 
franzdfiiher Manier, tatelfofer Ausführung und billigen Vreiſen. 5) 
Abdiheilung. a) Strumpfwaaren. a. Gotilleb Heder u. Söhne, 
Gbemnig, Sachſen, vorzüglich fabrigirte Strumpfmaaren aller Art; Gin« 
führung ber Strumpffabrikation auf engliſchen Rundftühlen im geichtoj> 
fenen Grabliffement; b. &. Web ner, Uchtenſteln, Sachſen, ſehr relches Sor- 
timent mandfaltiger geſchmackvoll ausgeführter Sırumpimaaren; c. Heint. 
Er. Härte, Walbenburg, Sachfen, das Schönfte in feinen Strüm« 
pien und Handſchuhen, in Baummolle, Leinen and Ploretfeite; d. Eb. 
Simmermann on. Sohn, Apolda, GrMeint.-Elfenah, ſebr reiche 
Ausftelung der verſchledenartigften, ſchön und geihmadsel ausgeführten 
wollenen, gebäfelten, gefttidten und Struwmpiſtuhlartiſel Großes Be» 
ſchäft. b) Pofamente und Kuopfmwaaren. Br. Damberg et G., Anns- 
berg, reiches Sortiment geſchmackvoller Mose + Pofamente in Beide, 
Bole und Banmmolle; ausgebreiteren Geſchaͤft. c) Weißwaaren, 
Stidereien, Spigen, Bertwaaren. a. Dambbd'ide Erben, Wien, 
Deflerreih, vorzügllche auf Maſchinen erzeugte Bohlnett; b. Franz 
Branpmweiner, Wien, Deſterreich, großartige und manchfaltige Audr 
Melang durchaue ſa dn und geitmadsol ausgeiührser fogenannter Bett« 
ar €. Siäneider m. Bänziger, Voͤchſt bei Bregenz, vorjlg» 
Ihe Srociirte" Gärbinen und Neiterftoffe uns gefidte Gareinen von 
Eihmatsoler 1 itfötrung bei großem Beihäfte; d. I. Sınei- 
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7 
führter geftliter ‘Meier, Mantillen, Kragen, Tücher 17.5 g. Gottfrled 
u Karl Hänel, Schneeberg, Sachſen, vorsüglihes Sortiment geflöp« 
pelier Spigen umd Modeartikel. Brofe® Beihäf, h. » werner, 
Deiiner w Weif, Ravensburg, Württemberg, in Weberei, Bleibe u 
Apprer, vorzügliches Sortiment von Mufelinen, Organdie, Marjoks, Bıtir 
fen, Cambrict umb geftreliter Jaconere, d) Goriers und jeriige Kleider. 
Karl 6’ Amblp et G, Stuttgart, Württemberg, wegen der Verdienfte 
um Ginführung und Ausbildung der Weberei von Gorjeiten ohne Naht, 
e) Künflide Blumen, Haar» uns Siroharbeiten. Strobmanufat 
tur in Schramberg, Württemberg, Auer manchfaltige, geſomackvolle 
und vortrefflich ausgeführee Strohgeſtechte. 5) Leser, LVererarbeiten 
u. ſ. w. a)Leer. m Heinge w Breudenberg, Weinbelm, 
Baden, ganz vorzüglihe, im ®rofen und für ten Erport produgirte 
Indirte Leter; b, Maper, Midelum Deninger, Main, Brost. 
Seifen, ganz vorzügliche lacirte Lerer bei großem, jerer Konkurrenz 
des Nuslandes gewachſenen Gefchäftsherriebe, auch gefärbte Leder in 
vollenzeter Schönheit; c. Cornelius Hey, Worms, Gronb, Heffen, 
wegen jeiner ganz vorzlglichen lackirien Leder bei grafiem‘ jeher Konkurrenz 
ded Autlandes gewächſenen Geſchäftabetriebe; d Dörr u, Nein 
bardı, Worms, Broäb. Heifen, aus gielbem Brunde; e, Yuf, Jau— 
ernig, Wilhelmeburg bei Wien, Defterreich, vorzüglichſtes Öfterreichi« 
ſches Fabtitat in Kulblevern, beſonders auch vortteffliche Kraͤzen- und 
Colnderleder und jchr ſchoͤne ſchwarze ladirte Lederz f. I. 3. Pols 
las, Söhne, Prag, Deflerreich, tüchtige Leiſtungen In fat allen Fä- 
ern der Lederjabrikation, auch im Tadirten Lerern und Wadhdruchen, 
fo wie daraus gefertigten Militärartiteln. b) Gandſchube. M. Freſe, 
Prag, Defterreih, durchaus vorzüglibe Glacchandihube und deutſche 
Hanbſchuhmacherarbeit; gurer Abjag. c) Satıler«, Miemer« u, Taidhnere 
Arbeiten. O. Nägele, Srutigart, Württemberg, bat fhon wegen 
jeines Wagens in Gruppe V. die groge Denlmünze; die Bejdhirre find 
auch jehr ſchoͤn. 

(Fortfegung folgt.) 


Sandwirtbfchaftliches. 


N. Aus bem Aunthale, (durch Zufall verſpätet), 27. Of. Wer 
den eben jo entſchiedenen Mugen, ald bie auch in national-öfonomiidher 
Beziehung noch unüserjebbare Tragweite der periodiihen Berfammlun« 
gen landwirthſchaflichet Difiriftö» Vereine zur Beiprehung und För— 
bernng Öfenomijcher Iutereffen biöher immer noch in Ymeifel sieben 
konnte, der hätte wobl reichliche Gelegenbeit gefunden, eines Beſſeren 
fi zu belehren, wäre er periönliher Zeuge jener Verſammlung gewe- 
fen, welche in Reith, kgl. Landgerichts Simbach am Inn am 25. v. M. 
abgehalten worden. 

Schon bie große Zahl der Tbellnehmer aus allen Ständen, bie 
troz Sturm und Regen bereiid am frühen Morgen in Reit zuiammen» 
gelrömt waren, Härte ler die Meberzeugung ibm aufgebrungen, daß 
es ih bier um eine Sache hantein müſſe, welcher e8 zur Stunde ge« 
lungen war, im jedem, und zwar namentlich in dem fo zablrelch ver» 
sretenen Bauernitande, das Iebendigfte Intereffe zu ermedten, woraus 
wieder ber nothwendige Schiufi von felbit fi ergeben, dan man ſich bier 
nicht mit unfruchtbaren Theorien trage, ſondern vielmehr Alles aufs 
An ſchaulichfle aus der lebendigſten Brarid beraudgreife! 

Der Verlauf der Debatte ſelbſt hatte dieſe Ueberzeugung Jedem 
ebenio, wie. tem Binienter diejed Mar berauzgentellt, und recht ſebt ber 
dauert berielbe, die fo gelungenen Vorträge Einzelner, wie z. B. bes 
um Berbreitung landwirthſchaftlicher Kenntniffe fo verdienen Vorſtan - 
des, Herrn Pfarrers und Defans Fiſcher von Nelıh, Über die Frage: 
„was bindertund was färbert den Aufichmung ber Landwirttjcaft ?* 
— bann bie Aufſchlüſſe und Anerbleten über Drainage durch ben fol. 
Staathrarh ır. se Hrn, Frhru. v. Glojen, ber da if, wo es gilt Ges 
melnnägiged zu fördern und zu ſchaſſen; — ferner des Ken. Bıben. v. 
Affenböf, des Meatitätenhefigers Hrn. Meindl, Beide aus dem benadh- 
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meingute fämmtliäher Leſer betichten zu Mönnen. 









Die hervorragenden Leiſtungen Eines Mannes aber, der gle 
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harten Bruderflaate Deſterreich, — und noch mehrerer praltiſcher Delo« | 
nomen, — Ale das in een Blättern nit. ausführliger zum. Ber | 
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fals jener Berfoumlung anmwohnte,. hürfen ſchon barum hier mit Siill - 
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x. Dr. Rub 


ſtatt. 


Verſammſung gu ihrechen, mit alückſichem Takte zu benehmen, wit beffem 
Auodrudeweiſe verttaut, ſogleich das, wae dieſer ſagen will, zu erra⸗ 
tben, ähm zum Sprecen bis zur warmen Debatte anzuregen, und fo 
manche brauchbare, ja ihägendmwertbe Erishrung zu Tage zu loden, bie 
font ein ungehobener Schatz geblieben wäre. 

Da Hr. Profefor Dr, Wimmer mit biefer beneibendmeriben, 
ähtpopulären und fruchebringenden Mitrbeilungsgabe zugleich auch tie 
gedlegenften Janpwirrbichaftlichen Renntniffe vereint, — ſo fönntewahm 
lich das landwirtbſchaftliche Kreidfomite für Niederbapern dem vorge⸗ 
reden Zweck gar nicht geeigneter förtern, ald wenn es jeinen Herm 
Setrerär zu recht vielen laudwirthichaftlichen Feſten und Berfammlun- J 
gen innerhalb bes Kreſſes eigens abortnete. - 

Von ber jebr lebhaften Debatte mar» dann, ald nun au bie 
Sonne freun’lih durch bie zerriffenen Wolfen biidıe, zu den prafiijhen 
Berſuchen übergegangen, worunter beſonderes Interefje erregiem:. \ 

das gewandee Wertpflügen auf einem und demſelben Ader mit 
verichiedenen Pflügen, mobei ſich Die Borzüge des Shwerz'iden Pu 
ges wiedet gang evident berandflelhten; dann ; 

der ganze Verlauf der Drainage, wobel der imteteffante und 
bezeichnende Ball vorfam, daß gerade der im ber Debatte eifrigfte Geg⸗ 
ner ber Drainage dann die geöäte VBeſtellung in „ Drain-Möpren 
madte; jerner a 

die Vorzeigung ber verbeiferten Mafdhinen, mesh Grflär- 
ung ihrer Anwendung; ferner A 

bas Eattörnen mirzel® der Drefhmafhbine und zum Schluſſe; 

die Pefichtigung der mahren Mufter-Dekonomie dee Herm 
Dekan Kifer 

Nicht umermähnt darf enblih bleiben, daß blefes anziehente Frk 
mit einem feierlichen Borteötienfte begann, meldem faſt ale Beftikril« 7 
nehmer beiwobnten. Das if der Weg zum Guten; denn mad mit 
Gott beginnt, dad wird mit Segen enden! 
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Deutfchland. F 
Bayern. — * München, 31: Of. Die Inftallarion und 
Beeldigung rer beiten rechröfunsigen Bürgermeifler HH. », Grein 
dorf und Dr. Widder if beute dur ten K. Megierungdraif Ork. 
Fiſcher in feierliher Welje vorgenoinmen worden. Dem ſelennen Alte 
wohnten bei die HH. Stadrgerichiepirefige Wehr. v. Mulger, —59 
direttor Düring, Landrichter van Mecheln, ein Stabsoffizier der 
kommandanıichafı, die Kollegien des Stadımagiftrard und der Were 
bebevolmächrigien und das fdmmeliche Werfonal der Räpıiidien Maralr 
ten. Der nunmebrige I Gr. Bürgerme fer v. Steintäerf bernd y 
der Ginleitungerede des F, Megierungsfommiffärd eime Mede, In melher 
er fid über bie Verwaltung der Haupıflaht und ber nalen —5* 
verbreitete und ſeinen Dank für Das Vertrauen aubſprach, dad Ye 
ber die Bürgerſchaft geſchenkt, uns um die fermere Mnterftühnng feines I 
neuen Hrn. Rolegen, mie der Heiden Adnilichen 'Molenien erinkhie, p 
Der neue U, Bürgermeifler, Hr. Dr. Widder, wiederholte in feiner 5 
Anſprache das erſt abgelegte eidliche Verſprechen, daß er elle feine 
Kıötte für dad Inrereffe der Start Aufmenren wolle 'unb dat in Im ” 
geiegte Vertrauen zu redhifertigen fudhen werde. Madre banal amd FÜ 
der Vorſtand der Bemeindebevollmähtigten, Br. Dr. Jaubrer/im 
der £. Pansrihter, Sr.» Meheln, eine kürze Anipradie debalten, 
erfolgte die Vorflelung des gelannten Berfonad der Mäbıift At 
falten durch den L Hrn. Bürgermeifter, 0° v Km Rare 
© München, 31. Dftober, (Sipung Ken ’oherken We 
ridhitbofes am 27. Oktober 1854.) Der Gtumurgeridhrähof don 
Dberpfalz und Megensburg batte den lebigen Dienäfnett i 2 
lein, 17 Jahre alt, aus Rangttericht, wegen Brinspifung I er 
len Grades, in realer Konkurrenz mit dem Verbteden DH andgtzelie 
neten DiebRubld zum Tobe verurigellt, Di der in ; 
tigfeissbeihwerde nicht. erhoben hatte, "fo fand’ ge 
el, v.. 10. Nov, 1848 die Piüfing,, des urt 
Alein ſowohl der Hr. Generattaurdanmal 
Gerihröhof janden weder Im bithgefährten Strafterti 
laflenen Sırafuribelle einen Nictlgfelrögrumd, - 
weiseren Verhandlung bildere die Mei 
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erg, welcher im erfter Inſtanz, wegen Jagbfreveld v lt murbe, 
Hrrjelhe Sram beim Mpnelbafe vom Odgipfalgumb burg n 
gesgen in Borſchlag nna erlegte 258 bre tladung 9 
bieww erforderlichen Zeugengebühren. AM Hiefüuf em freſorechende 
Iıfennenih erfolgıe, aber auf feinen Anırag um Müderflartung ber von 
ifm erlegtem Beugengeider nicht eingegangen wurde, ſo erbob-er bie 
MArigfeitäbefchwerbe, melde nach Anficht bed Hrn, Wenerabitaatdan 
male und bed hoben Werichisbofed unter Bezugnahme auf Br, 129 
16 Geſees vom ID. Non. 1548 als unbegründet verworfen murbe, 
weil nach diefem ber Ungeflagie, wenn er bie Abhörung mehrerer Zeu⸗ 
gen wäünfde, bie KRoften für deren Gmtichätigung ſelbſt zu tragen habe, 
Stalien. 

Hom, 20. Dfbr. In allen Parrlaralsfirchen Roms, auch im vler- 
unbſünfſig Vfarrkirchen und den ber helllgen Jungfrau gemeihten Kapellen 
und Berbänfern finder heute ein felerliches Dankamt für eine gejegnete Grnte, 
für das Erloſchen ber Gbolera und ben endlichen Gintritt der Regenzelt Ratı 
und wird audı noch bie mächfien awel Tage dauern. Der Gellige Water er 
fälen beute Früh damlıten vleles Volkes In ter St. Priere-Bafllika, in 
füllen Gebeie fein Dankopfer dem Allmächtigen für die Beirelung aus jo 
manderiel num hinter und llegenden Bährlichfelten barzubringen. Bür alle 
tur die Cholera Hingeraffien fol nach der Anordnung Er, Heillgfeit vor 
Ablauf dleſes Monats in einer jeden Bfarrei ein folennes Mequlem celebrirt 
werben. -— Dem vor Rurgem aus Paris an General Montreal ergangenen 
Beſehle, dad Hier in Garniſon fichende Bataillon der Jäger von Lincenned 
marfätertig zu halten, folgte bald der Marſchbeſfehl felber, Das Batılllon 
it bereit mach der Krim eingeſchifft und ward bier durch eine gleiche Ab ⸗ 
tbellung des 21, lelchten Infanterle-Megiments erjegt. In umjerer fremden 
Garnifen find fomit Feine franzoͤſiſchen Scharfihügen mehr. Bekanntlich 
Sielt dad abgezogene Bataillon feit vier Jahren den Palaſt ber Inqulfition 
shht allein befegt, fondern hatte auch bie ganze Lolalltät zu Duartieren für 
Ach eingerichtet, Der Kongregation des Sant Uffigio war dies von jeher 
jebr mmleb; doch Ihre wiederholten Verſuche, bad große Gebäude für feinen 
ungrüngliden Zweck zurückzuerhalten, blieben, aller höherer Verwendungen 
bei ven verichledenen Rommantirenden ber franzöfiſchen Occupationdtripen 
ungeadıtet, jereämal fruchtlod, General Montreal If fegt nach dem Abzuge 
ter Scharfigügen mochmald darum angegangen worben, doch vergebend: denn 
gefbern jciug daB erwãhnte Bataillon des 21, Infanterie-Megiments jeine Quat⸗ 
tere in Sant Uffizlo auf, — In Waffa di Wrofoglio (Delegation Gamerine) 
ward in der lehten Woche bei mehreren aus der Demegungezeit ber Lers 
tädılgen polizeiliche Hautfuchung gehalten, da ihre bälfigen Zuſam ⸗ 
anfänfte auf geheime Umtriebe zu deuten ſchienen. Bei einem wohl- 
babenden Manne red Ortes Namens Nieolo Forti, fam es Inden zum 

Handgemenge. Berti feuerte wit einer Viflole und vermunbere einen 
Bolizei- Agenten, enifloh aber dann während ter dadurch entflandenen 
Verwirrung. Bei ter Durchſuchung jeiner Wohnung fol ſich Fine 
venalich Tange Korreiponteng mir namhaften italientſchyen Flüchtlingen 
im Auslanbe vorgefunden haben. 

Großbritannien. 

Tonbon,; 27. Ott. Die Worning-Bof enthält an ber Epige 
folgenden geiperrr gedruckten Mrtifel: „Wir glauben, mit dürfen ohne 
Furcht wor Widerſpruch als Thatſache melden, daß zwiſchen ter He 
gerung der Vereinigten Staaten und ber Mepublif von San Domingo 
tine Reile von Unterbantlungen ſtattfand umd zur Begtuͤndung eines 
narbamerifaniichen Vroiefiorars geführ: hat, welches jatliſch, ob auch 
nit nominel, cuf eine Unerition jenes Theils ber Iniel San Do» 
muingo Kinausläuft, der dem gleichnamigen Preiftaate gebörı. Die Er— 
reıbung einer fo wichtigen Vofliion in Weſtindien Seitend der Die» 
gerung ter MWereinigten Staaten — einer Vofition, die nad zwei 
Stiren hin Die ipanischen Glaude Guba und Perıo Mico bedroht und 
j9 umiere weſſindiſchen Veſthungen direkt berührt, - kamn nie mit 
Sleichgiltigteit betrachtet werten. Dieß iſt oflenbar eines der Meiultate 
imer ebrjüchtigen und angriffsmeiien Voliit, melde Rordamerika auf 
beiden Geiien tes atlantiichen Welımeeres zu verfolgen entjchlofien 


ſchelnt. 

Amerika. 

New -Motk, 10 DH. Was vie Megierung in der Grebtchen« 
Angelegenheit beabflchtigt, iM noch immer eim ziefes Seheimnid. Kar 
Ha Hollins ift dahin mir dem Mrinceton beorbert uns die Fregatte 
Inbependaneg wird zum Audlaufen fertig gemacht. Auch über die 
Slelbeiprochene Etwerbung ter Samanga-Bai (Gt, Domingo) fehlen 
wererläfige Angaben. Das offiztelle MWaftingtoner Organ fühlt ter 
Gealichen Meinung Über dieſe Angelegenheit den Puls und Blätter 
ben ker. Farbe des Treiben reiben heftige Mrtifei dagegen. — Der 
NMedn; horter Korreiponveni” ſchreibt: Wir haben Nachrichten von ken 
SanvwichInjeln, weiche volfommen. beflätigen, daß Unterbantlungen 
"ten eines Mertrages zur Anneration biejer Injeln an bie Mereinig« 
a Staaten ger flogen: werden. ‚Der Vorſchlag ter Einverleibung ging 
erlpränglidg von den Inſeln aus. General Pierce, nahm: kenielben 

Gndkg nf und rin erpreifer Gourler ward mit feiner Antwors an den 
en Kr Mgenten in Honolulu’ abgeſandt. is dort die Sache 
vor den "Etdafarart gebracht wurde, "warb fie von allen Mitgliedern, 


at Yya 1) „beb — dea Prinzen Alexander, tmd bed 
Bart nt gt. Die'nälikren Befimmungen des Wertrages 

ia Weftiitin' fefineflkte, ber Wetteng Feld ift unterzeichnet mp 

in den Händen bed ameritaniichen- Präfiventen,, iweir 
“on x la 





Ger He Eroffnung des Kongreffes abwartet, um ihn Aem Genat zur 
Barifitarion Yorzılegen., . . 5 


Heuefte, 

...  (Baperifcher Landtag.) — ** München, 1. Nov. Der 
„von ter Kammer der Abgtordneten gemätlte befondere Ausihuß für 
bie drei berielben neulich vorgelegten Geſeyentwürſe bat fih am 27, 
Of. fonflituirt, und den Hrn. Abg Brbım. v. Lerbhenfeld zu feinem 
Borland, Hrn. Abg. Wiedenbofer zu feinem Gehrerär gemäble. @6 
murben jerner gemwäßlt zu Beridyerftattern: über das Waoblaefeg ber II, 
Bräfdent der Kammer Hr. Dr. Weis; über ben Beirgenminf bie 
Bipeifommifle beir., ber Hr. Abg. Dr. Heigl; über ben Geiegentmurf 
tie landwirtbſchaftlichen Grbgüter betr, der Abg. Hr. Dr. Baur; 
ſaͤmmtliche einlimmig. 


Deiterreih. — Am 26. Oktober find in Wien 96 Individuen 
an ber Gnolera erfranft, 49 neneien und 28 geftorben. Am 27. Oft. 
find 140 Verjonen erkrankt, 89 geneien und 30 geflorben. Seit bem 
Ausbruche ter Spibemie beträgt bie Zahl ber Bıkranften 2939, bie ber 
Geneienen 1086 und jene der Verſtorbenen 970. In ber Bebantlung 
verbleiben 883. (Wien 3.) 

Wien, 31. Dft., Borm. 10 Uhr 30 Min. Der „Llopd* if wer 
gen feiner gebäffigen Angriffe gegen deutſche Bunbesregierungen ernf» 
bafı jchrifitid verwarnt worden. Nach der Wiener Zig. wirb Sr. v. d. 
Prorbten beure bier erwarten, (J. D. d. A. 3) 

0.C. Telegraphiſcher Nabriht aus Crieſt vom 28. v. Mie uu⸗ 
folge iſt der Bladika von Montenegro incognito unser dem Naum 
Molmwore de Vetrovich in Bejellichaft feines Arjuranten Marfus Bielar 
dinovich, des Arkimandriten von ertinje, Nicanor Ivanovich, und 
eines Dienerd, aus Dalmatien bajelbft angefommen; bie Dauer feines 
Aufentbaltes it unbefimmt. 

Sitalien. ** Aus Florenz wirt und vom 26. Dit. gemeldet, 
bob Graf Spaur, Fol. baheriſcher Geſandter an mehreren italienijgen 
Höfen. aeftorben it, 

Dänemark. — hopenhagen, 28. Dft. Der finnländiide und 
der bommde Iheerbuien And frei. Alle britiſchen Sciffe, melde fi 
noch daſelbſt befunden hatten, find von ba gegangen und haben ver 
Heval und Miga zu kreuzen aufgetdrt, Admiral Napter iſt zu Mel. 

(Bıffr, JI. 

Driental: Angelegenbeiten, — (Eivliber Krieg! 
fbanpiag) OL. Giner ıclegraphiiben Privatnachticht aud Odeſſa 
vom 25. Dft zufolge wäre bis zum 23. d. Wis. nidıs Entſcheibenbes 
bei Sebaſtopel vorgefommen. Der engliſche Dampfer „Birebrand“ ſoll 
beihätigte worden fein; das Bombardemen: jei übrigens täglih forige- 
fegt worten. 

Wien, 31. Dft., Nahm, 1 Ubr 30 M. Aus Gebaflopel vom 
24 Dti. wird gemelter: Die Beibiehung von vier Forts wird lebhaft 
foriaeſetzt und durch die Belagerien eben jo fıäftig erwidert. Mehrere 
Schiffe ver "Verbündeten murten ſtark beſchädigt. Gine Berflärfung 
enn 30,000 Rufen iſt angelangt, And Beneral Bosqust bat weitere 
Zuzüge zu beobachten. (%. ©. b. A. 3.) 

Nah einer andern Miener Depeſche vom gl. DM. in ber „Allg. 
ta.” täten, der Meldung bed Dberkommandanten Fürften Gortſcha- 
foff vom 29. Dki zufolge, bei dem Kavalerieungriff, wilchen bie Ruffen 
gieichzeitig mir denn Angriff des Generals Liprandi auf bad adgejon- 
terte Lager ber Engländer machten, bie Englänter fa bie Hälfte ihrer 
leichten Kavalerie umter Lord Garbigan, ber fi mur mit Mühe retten 
fonnie, verloren. 

"Parid, 30, Dt. 





Der beutige „Monlteur* bringt Nachrichten 
aus der Krim bie zum 21. Dfioher. Durch dieſelben wird die Zer⸗ 
förung gmeier Auferen Bord betätigt, Die Lanebatierien haben eine 
Breſche nedffnet, und erwarten tie Verbündeten nut bie Deffnungeiner 
zweiten Breiche, um zum Sturm iu fchreisen, 


Familien: Rachrichten. 
Gellorbene in, Münden: Markus Maler, p- f. Lanbriditer non Mits 
terfele, 79 3.0 ,— Mathias Rürzinger, Peäntner von bier, 74 J. a. — erg 
Maler, Pfräntner von bier, 64 3 a. — Gertraud Bürcd, ebemal. Priecplersgatlin 
von Hier, 62 3 &. — Faver Poibl, Rranfeniwärier von bier, 54 9. a. — Anna 
Schnelder, Schullehreretochter von Dbrrlauterbach, Wer, Piaßenhofen, 36 J. a. — 


Börfen: und Sandelbnachrichten. 
Frankfurt, 30. Ott. (@olr und Silber.) Neue Bonlit'er 10 €. 45 Mr. 
Biftolen 9A. 32-33} dis. Preuß. zriedtichet. P5B—50;. Ko. 10 f.Er. 9 
39° ,-40%,, Rand Dutoten 5 fl. 29%,-30%,,5, 20 fr.&t, 8 A. 19',-20%,,;5 Amaliihe 
Gent. 11 R. 38-411 Bol.al Dre 3783-74; bärkhle. 21, 20, B. 
Doapältig Sildet 2A R. 24-285 Prunß, Thit. 1. dbYy- Yu be Bernd. Safe 
St, 
. Merkib,, WON. Brruf. Gtastsfguinfgrine 84", V.. 844 G. Rülm 
Rindena 125: — ©. 
“Bien, 31. Oft. bprop BB; Kanne. 72"; Botterierfinichems-Boofe 
zen 1638 134',,; ‚Manfaktien Romb,enenet, bprog. Auleihe ——i 
Rerbbahnettien 1750. BWegfelturfer: Augsburg uw 123; - Lonben 3 it. 
Ahbk: Beldkars: Münpbulaten 27%, Deft-Bett.-Mul-Beofe von ABbk: 9a 
—— — — — — — — — — 
Brrantwortlige Redaltien: Dr. A Waller. I: BBogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


si. Bekanntmachung. 


Dorunterfuhung gegen ben Bentfrämer 
Ratpar Bether und Kempl. wegen 
Derbreden bes Beitugs. 

Der Eantfrämer Ratipar Beifer von Dürrwanı 
gen, 1, Loge, Dinkelsbühl, keffen Ehefrau Iohanna 
Beißer und die Banzfrämerin Barbara Bet von 
bert find eines im triedfeltigen Derihtebegirte serüdten 
Seirugto im Berbregensgrate beigultigt, welden je 
dm ber Art auspelührt haben, baf fie unter dem Bor 
geben, eine Summe Geltes verdtelfachen zu Lünen, 
den Vefrhätigten veranlaften, Ihnen tie Summe ven 
240 fl. zw übergeben, weldhe in eine Mole gebragt, 
ven denſtlben mit einer ähnligen Blet entbaltenten 
Melle vertauscht werten iſt, die mit dem bereit gehal · 
tenen Sinne verfhmeljen warte, werauf ſich die Be 
trüger mit tem auf die Geile gefhofflen Belte unter 
mm Vergeben ensfermten, daß fie in eflichen Tagen 
wicber femmen, uns aus ter eingefämofjenen Mafje 
Gele machen welltn, 

Um tem GBeräufhten zu dem Unternehmen zu bes 
wegen, hatte Kaspar Beißer bemfelben vergefpienelt, 
baf er Me Aumit veriche, Geld zw machen, intem er 
In einen nad der Kerm eines Haldsultenftüdes gefer- 
digten Diorel geiämelzgenes Zinn drachte, forann pas 
hierin gefertigte Gele ſtüe wit einem ädten vertauſcht, 
und Eepteres als das von ibm nefertigte unterf&oben bat. 

Sanz im ähnlicher Weife werte von den genannten 
Verſenen eime weitere Betrsgebanklung im birefeitgen 
Auteberirte werfoht, umd «6 iſt der bringentite Mer 
badıt begrũntet, daß tiefe Perfonen, Me unter dem Mor 
warnte bes Sanbelebeiriehes Im In und Muslante her⸗ 
umgezogen find, auch audtrwärts derlel Beirügerelen 
verübt haben. 

Un ale Grichts · uns Pelizelbehärten eracht daher 
dom unterfertiaten Unterfediungegeriste bas bienfilihe 
Grfucgen, trpügiig diefer Iudivituen forgfältige Radır 
forfgungen pllegen zu fafen, umb Bierauf Stpägiide 
Erhebungen unpermwrilt bieher mitzuteilen, 

Antem mar nahlelgens tie VPerſonal-Beſchreibung 
ber Gingangs gewannten Berfonen mmitihellt, wird mod 
demeift, dap bei dem Ratvar Beifer bei teen 
Berbaftnahme eine Verücke von tunfelfärbigen Haaren 
sorgelunden wache, melde terfelbe allem Vermutben 
“od um fh wuntenmiih zu mahen, geltenwrife ges 
tragen hat 

Giatäbt ten 26. ONiober 1854. 


Königliches Landgericht Cichſtaͤdt. 


Grau. 
Signalcmente. 

KRasparBelher: Mlter 61 Jaher, Größe 5' 
5, Religion kathehih, Statut umterjrht, Geſicht 
länglidt, Haare und Mugen grau, Kaſe gref, 
Mend proportionitt; befonb. Kennzeichen : ohne. 

Trug bei jener Atretiteng am Leibe: ſchwatzt Müpr, 
Haltind, Wehe, Med und Hofe. 

Johanna Beier: Altir 59 Jahre, Größe 
5" 6", Stater ſchlant, Geñcht laͤnglicht, Haare 
ſwarzbraun, Mugen draua, Naſe Rumpf, Mund 
Dein, 

rag bei der Mrreilrung am Leibe: brauned Kopf 
tu, tetio gefreijten Shmat, blauen geiupfiem 
Spenſer und Mod, 

Bardara Bet: Mitr 53 Jahre, Haare braun, 
Crime breit, Mugenbrenen braun, Mugın ztau, 
Rafe ann Munb prepertionirt, Kiun and Ungt · 
ſicht eval, Geſichie ſatde gefand ; befonkere Kenn⸗ 
yeigen ; ohne. 

Krug bei ter Arretlrang am Leibe: brannıs Kopf - 
ta und deue getupfes Alec, fhmarzen Shwol 
uad beite Schutz. 


6682. Publicandum. 


Ja ber Goutſache des Kiefinen Kaffetlers Iofeph 
Bayer mid deſen in ter Teritngaſſe babler iseienes 
geree Wohnbaus, beüchend im vier Herbergen mit act 
Blnmerh, einer Züche, act Kamziern, 'eter Mischen 
und vier Keuern fammt Hofraum uns laufenbem Bruns“ 
dem, Were Rofätlläten <mit einenn Efeuerlapliater wen 
3050 A. Brlafler wre mit’ PO0O MM gegen Brand vers 
fihert, wid Tau Schaang a E 
7500 f. eingewertter fine, tein öfentkigen Wirfaufeisi 
unterfel: - —  - — 3 P 





1 lien 18 
so 31. Furl 1ER auf 


— — —— 


Terula zur Steigetrung wird auf 
Freitag den 22. Degember I. Se, 
früb ® — 12 libr, 
angefeht, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werten, dab ber Hinſchlag nad $. 64 bes Hy⸗ 
poibefengefepes vorbehaltlich der Beftimmangen ver 5. 
9E— 101 tes Progehgeiches vom 17. Noedt. 1837 
erfofnt, jedech am die Wenchmigung tes Mafakurators 
gebunsen if. , 
Kempten ten 23. Dfister 1854. 

Königliched Kreide und Stabtgericht 
Der töniglige Dirrftor: 
Buckingham. 

e Wiefen® 


ss. Bekanntmachung. 


Berlaffenfchaft ver Marla Sıramd sen 
Gxgentbal betr. 

In ver Berlaſſenſchaft der Pfrüntnersmiliwe Marla 
Strand ven Gggenthal find mad den gemachten 
Grhebungen : 

Branz Faser Waibel von Mpfelttang, 
Wichael Repele von Hopferbach. und 
Anna Maria Preftel, gtbernt Negele, von 
Hopferbad, 
als bie nähfen Verwandten ber Berlerbenen jur Erbe 
ſchaft berufen, 

Alenfalige Erbo⸗ oder ſouſtigt Auſptche an dleſe 

Verlaſſenſchaft fine 
binnen 30 Tagen 
Herorts amzudringen, miprigenfalls nad Ablauf dieſer 
Zriſt der Mädlas an die obem benannten Erbtu würde 
ertrad iet werben. 
Raufbeufen tem 25. Ofteber 1854, 

Koͤnigliches Landgericht Kaufbeuren, 

Der fönial, Lendrichter: 
Wolff. 


0.) Ediktalladung. 


Der Satulermelſter Geetz Adam Siffert dahler 
Sat Ad freiwillig dem Gauteerfahren unerworftn. 
8 werden baber die gefepliden Geiftstage: 
41) zur Anmelbung und Nachwttfung der Ferbrruns 
gen Towir jur Segründaug der Vorzunsreäte auf 
Freitag den 24. Nov. I. I8,, 
2) zer Worbrinzung ber @inreten dagegen anf 
Mittwoch den 27. Dezbr. I. 3e., 
3) zur Schlabverbantlung auf 
Samftag den 27. Januar £. IE, 
jertsmal Vormittags ® Uhr, 
anınit anberaumt. 

Ale bekannten und umdefannien Gäublger werten 
mit tem Bellügen hiey eingeladen, tab das Niätere 
ſStinen am erften Eoiftetag rem Musfhluß vom ber 
Maffe und das Vrrfäumen ter übrigen Termine ken , 
Ruriglaß mit den treffenten Hanklungen zur Folat habe, 

Die Attivmaſſe beſteht im 4019 fl, mährend 17.) 
bie betanaten Schulden auf 8702 f., barenter 4920. 
bevorgunte berechntn. 

Rarfıdreit am 13. Oktober 1854. 

Königliches Landgericht Markibreit, 

Schell, königt. Lantrichter. 
vr. Münner. 
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6872. Ausfchreiben. 

Dem unten ſignaliſatta Sthubmasersrfellen Arany 
Zeſeph Herb won Kitchzell warte unterm 22, Int L 
Ib, eim Vormelt tehafs Des Gintris zum Militär 
mod Laudau ausseßellt, wefelbt er jedoch nicht augt⸗ 
Bommen, fentera unferm 13. Auguſt I, 6. mitttelft 
Verweis wirter wach Haufe serwirfen murbe, 

Da der ſelbe 46 jept nice zurüdgekehrt IM, whh 
wahrjdseintih micder aaf kein Wetiel Serunzleht, Te 
ergeht an ſamcatliche Boligeiörhörken das Grfaden, auf 








tiefes Iadisizmum zu fahnken, umb ſelches im-Beirets - aber tıffen alenfalläge- Muchlermen age | 
ungsfake. außer abliefern. zu Laffen. ne u Na » | 
Amerdah dem 24.-Dfaber BEE. on do binnen. 
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8384. Ediftalladung. 

In Sache v6 Mühermelftere Ichanı PIR von 
Gihan gegen Margateiha Dietri&, geb. Bill sen 
Gigan und Konf,, Forkerung betreflend, wirb der abr 
we ſernde Mitbellagte, Dial LiR aus Gisan, Yiemir 
aufgefordert, binnen wei Monaten von beuie 
on Fi um fo gewiſſer der vom felmen Geſchwiſtera ge 
bildeten Streitgenaflenjgaft anzuidliehen, umb tem zen 
tiefen bereits bevellmägtiaten löniglien @bsofiten 
Dilg zu Afgafienburg auch feinerfelte arhörig zu be⸗ 
volmärtlsen, wibrigens tiefe Streligeneffenfdaft sen 
Amtewegen mürte gebllbet umb genannter Anmalt aut 
eis jein Vertreter würde aufgefelit werden, 

Klingenberg den 24, Ditebet 1Rd4, 
Königliches Bayer, Landgericht. 
Der Igl. Bantrigter : 
Hammel. 


6909.(3:) Befanntmachung. 

Die Eirumpfwirkerscheleute Karl und Morgareida 
MNamked von diet deſigen auf dem (ogemanaten 
Burgberg babler einen Dbügarten Pl «Mr. 1278. Auf 
diefem Grumbfüde iR km Kiesperichilicen Oopothrlens 
buche eime Hpporgelenforterung zu 250 fl. für rinen 
gemwijlen Regierungsrat Gabro! auf Grund eis 
Kaufsbrtels vom 11. Dtiebet 1762 sub dasa 5. Em 
iember 1826 vorgeiragen. 

Die jeplaen Beiger und igentkümer des treibn 
ten Gtundſũckes behaupten, tab tiefe Srpetkilen., bee 
Vehungewelſe KaufsiglulngereftrForkerung länzf darc 
Zahlung erlofhen fel, und Haben, ba über tm artagı 
ten Megierumgsratö Cabrol eder deen Urben riät 
tes Deintehe bekannt fei, auf Amertiüreng unt Bilde 
ung feiner Forterung im Hopethetenducht argett gen. 

Auf Brand des $. HE des Oppelhelenztſeſta som 
1. Juni 1822 ergebt nun an Megirrungerath Cabrel 
sher dei beffen zu vermurbengem Mbleben au deſſen per 
fepligen Erben, fowie an alle Diejenigen, melde auf 
vie atdachte Forterung ein Necht gu haben glanden, be 
Aufßerberung, biefes iht Recht 

innerbalb längftens ſecht Monaten 
un fe mehr dahler anziemtelden, alt anbertem ohige 
Borberung Für erlofchen erklärt, und im Sapetbriiubnhe 
getoͤſcht werten würke. 

Grlanpen den 24. Ofteber 1A54. 


Konigliches Kreid⸗ und Stadtgericht. 
Der k. Olteller: 
Biegler, 


ER. 38, 


5: 503. E e Mäblen 
833. Wefanntmachung. 


Derlafienfgait ter Maria Dakın ven 
Aldercbach beir, 

Der an ben Müdleh ter am 12. Mupe 1. 58. 
in Münden verlerdenen Maria Hafn, let Häutlerts 
und Seusmacerstedier von Alterebah, b G., jaltzt 
Ködin bel Hrn Ware vo. Hettliag in Münden, Fre 
oter fonftige Aufprüge zu maden hat, wirb aufge 
ferbert, ſoiche 

binnen 3 Monaten n date 
um fo gewißier Hieroris gelient zu maden war nedja 
weifen, als fenft dei Musrinanderfegumg diefer Verlohen · 
(Saft hierauf Feine Rüdägt genommen werden, würde. 
Vilshofen am 19. Ofteber 1834. 


Konigliches Landgericht ‚ Bildhofen, 








d. Ta. AN: 
G.M.39B, Waguer. 
6869.12)  Mußfchreiben. ._ 


Der ledlat Geerg Imhä ler, Brieflehu niit 
dere, Ratpar Dep zu Hohenbaufen,,, MeH '- ‚ 
geberen om 7. Mär, 1788, ging dm "TarR 
Gelvat wid Wuhlans, um wire feidem derufpt.e ht 

Auf Antrag felzer Kuretel werten Gg. Ins Pfer 
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er Grbihrlksden fl, 








Nr. 261. 
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ee HaDilärig 3° R> uuermhährig I 5- 
[10] ‚m — ‚en 8. 
* 4 Ur Drankrid, Erplenr, Gpazirn, 
Ale Hbertrelfarır Yinver 9. ſ. m, etennirt aan 
pi a A ALFLANDER, Branpzefle Pre. 23 In 
Birabturg, au> mon Natıa Dam dr Nazarcıh 
Wi. 23 in Paris, welder auh Jaſecatt um 


Donnerdtag den 2. Movember 1834. 


uchener Deitung. 


Uinzelarn Ieder Mr dniorgis für deslaat and 
dei fen Beidäftöitrun W, Thoman, 19 ut 91 
Caibarine Street, Strand in Landen, — Ürpenl- 
tem pabier in Mesca Promemaprriap Ars, 1 
Einrbdangs » Obührs bie geipalirme Frtitgeiie 
or teren Maum I ki Briefe u ehe 
werern permaeeh oere; 


Saug der Zemperatur und des Luftoruckes in Drünchen. Oktober 1854. 


Krmiptratur 
Braben, roineteranp in Barıirreinlen, 
— — 
“ Up , 12 Uhe| 6 ie Be | ARE] DW 
——— —— — Asente. | Rergens. Mittane. | Mbents 
5a lazı Al [321,61 [227 ‚10 ]- 
ne | nennen 


J 2 MR:ttlerer Barometerfland: 
8 321,47, 


München, 2. November, 


Das Regierungsblatt Nie. 51 vom 34. Dftober enıhält ten Abe 
ibieb für den Zandrarh von Wurteifranken über defien Berbandlungen 
in ven Sizungen vom 1. bis 10. Mai 1654. (Wir fommen darauf aurüd.) 


Deutichland. 


Bayern. — ** München, 1. Nov. Unferem gefrigen Beritte 
über das feierliche Leichenbegängnii weilund Ihrer Majefär der Köni« 
sin Ihereie baben wir beuie noch einiges nechträglich umd erjängen? 
beizufügen, Außer Sr. Majeſtät dem König Mar une Er, f. D. cem 
Brinzen Bulipold folgten aud der Herrog von Sadjen-Altens 
burg D, Neffe 3. Mal ver vereiwigten Königin, welder am Abend bes 
30. Of, hier. eingetroffen war, und 3.3. Ef. 9.9. Brinz Gar! und 
deryg Ludmig in Bayeın dem Trauerwagen. Bei rer Uutjegnung 
ver Heike Ihrer Höcdftieligen Wojeflär ver Königin Thrreje mirer 
Setzog · Marburg waren auch Ihre Majeſtät vie Königin Warie und 
h Ihre falferl. Hob. die Braw Weinzeffin Buitpold aumefemd, Zler- 

Höafrelhe fl ſpäter mebft Ihrer f. Hob; der VBıinzeffin Alerambra 
In tie f. Hoffirhe von St. Gafetan begiben, umd dort die Ankunft red 
Leihenzuged ermarteten, Die Kirde jeibft mar jhwarz ausgeihlagen 
end für Er. Mal den König Mar ein Ihronbimmel inte vom Hod- 
altare errichtet. — In ten Strafen, durch melde fid ber grosartige 
. Bridenzug bewegte, waren jännmtlide Verkauftlaͤden geſchle ſſen, und auch 
im den übrigen Strafen waren bie meiſlen Läden während ber Dauer 
bed Peichenzuged aus eigenem Untriebe von ben Inhabeın geſchloſſen 
worden. 
nr München, 1. Nor, Unmittelbar nach Beendigung tes feier 
Üben Reiienbegängnifies welland Ihrer Diajehäs der Königin The 
zeie bar gehen Nachmittag. in’ der pioteftantiichen Vfarrtuche der 
Rrauergottesvienf ‚für die böslielige Bürfin Rartgelunsen, Das Ins 
smere: ter Kirhe war aus Aulaß ter ernürerbabenen Beier theilweije 
mit {cpmarzen Draperien befleiter, Der Sotietvienfi mwurte von bem 
Dıkan Hrn. Burger, melder von den übrigen Geiftlicen ter Kirche 
afifirt, wurte, abgehalten, und es women Lemjelben ale Keidirae 
de bei: 3.3. MM. der König Mor und tig Königin Marie, 
eh 5.5. der Prinz und die Prinzeffin Puitpold, 3.8 Sob. die 
chin Alszandra, und Er, f. Hab. der Prinz Carl. I. Mai, 
önigie, die Pıinzefinnen. dee Königl. Haufe und die Damen Ur 
= und Höhnghred Befolges waren Im tie tieffle Trauer geflei» 
ralität, dad- biplomiarlidie Bu Beamten F a 
e iereorps waren zablreld In der Kirche vertreten, mie midt 
N bie, ald Äußeres Beiden der inne 
nahme, großeniheits In Hefe Trauer ‚gekicitet waren, Das 
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‚Ab der Thellnehinenden und Antädtigen 
1 Trinergöttetbientes bildete bie Pit · 
"Sr. Dekin Burger ſprach fhöne, 
inn, an daß gute 
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Segen geſprochen war, verlieien, unter ten Klängen der Orgel, bie 
Allerbögjen uns Höhfen Herrſchaften, jo wie alle anderen 
Anweſenden, tief ergriffen von ker religtöjen Feier, dad Gotteshaué 
wieder. — Die Rönigin Tberefe, Majefläi, hegt num gebertet im ber 
fühlen ruft des Tores Gines aber vom ihr in nicht dabın nebradı, 
und kann mie babin gebracht werten: Ihr Angedenfen Gs wird 
im Gegen bleiben im ganzen Bayerlande für und für. Hätten wir das 
nicht gemwÄt, fo würten mir tie Ueberzeugung davon haben geminnen 
müren, indem mir bei dem Leichenzuge und bei bem Trauergoiteddienfte 
die Beirübnin ebenjo ungebeurteli als allgemein, und namentlih in den 
Hugen ter Armen io viele Itränen der Webmuth erbiidten Ja, das 
fingedenfen ter Königin Thereſe wird in Gegen bleiben für und für 
— möchte Se. Molelät der König ums das ginge Königliche 
Baus hierin einigen XIroft ſinden in dem herben Schmerz Äber den 
io» der Unvergeßlichen! 

®* Miinchen, 1. Nobbr. Der Stiattminifer des tönint. Hauses 
und des Acußeln, Hr. Brbr. von der Pfordren, bar ih von Ber- 
lin über Dresden nach Wien begeben. Die Abreiſe von Dresten nad 
Wien erfolgte, wie wir vernehmen, neftern Abend um 10 Lkr. 

AMAnchen, 1, Nov. Aue Florenz baken wir, mie bereit 
gemeldet, tie ırantige Nachricht verzommen, dafı baletbft am 26 d. Di, 
der Eininl. baneriiche Welandte am päpfliken Beier, Hr. Graf Karl vw. 
Spaur, mit Tor abgegangen if, Graf Spaur war auf einer Urlaube⸗ 
reife nad Meran begriffen, mo er Benefung boffen zu dürſen glaubıe 
für ein beftiges Lelden, das ihn ſcon im Done Mal in Mom befiel, 
und von Tem er ſich den ganzen Sommer über nicht mehr erbolen 
fonnte, Gein nunmehr zu Florenz nad nierwötenriihem Mufemihalte 
erfolgter Tod wird gewiß von Allen, die ben edlen Grafen kannten, 
tief emipfunten und befiage werten. Ge. Disj. ver König verliert an 
ibm einen treuen Diener, dad dlpfomaciſche Corps in Rom ſelnen Äl« 
teften Kollegen. Graf Karl y, Spaur mar baheriſcher Selandeer am 
pärfllihen Siuhle jeit dem Jahre 1839, und hatie Bayern ſchon früber 
ats Beihäfsiräner in Nom zu vertreten gehabt. 

“ München. 1. Nov. Das aufererdentlid; günflige Weiter dee 
teuticen Kefltages hesünfligie den Beſuch des Gottedackere Im ungewöhn« 
licher Weiſe. Tauſende und aber Tauſende ſchritten ernft und tief er» 
griffen durch die Reihen der finnig geſchmückten Gräber, und namente 
lich im dem neuen Gottekacker, in deſſen Schooß erſt im jüngſter Zeit 
eine fo reihe Saat Vlad gefunden batte, Hoffen zahlloſe beiſe Thrä⸗ 
nen! IR doch ber Schmerz; um fo viele plöglich entriffene Lieben und 
Theuren noch zu neu, zu friſch, ald daß er wicht bei einem nk ffe mie 
dem heutigen mir feiner ganzen Stärke zu Tage treren folke! Adein 
bicht neben ten Gräbern, ja mitten unter ibnen, prangt im jeiner vol · 
len Maleſtät Der, deſſen Liebe und Anfopferung allen Schmerz Iin« 
dert, umb eim Blic auf bad Kreuz / von melden der Jerbende Weiland 
auf tms herashlidt, gießt Troſt, Ruhe umd Hoffnung auch in die tief- 


vderwundetſte Menſchenbruft! 


N uegensburg, 91. Oft: Heute" wurde in der Siftelirche jur 
alten Kapelle ver feierliche Gottesdienft tes bieflgen Vereranen» Vereines 
abgehalten, welchem außer den Berbeiligten dad nanze Offigierlorpe der 
Prei’ Baräillone best: Ah. und 12. InfanteriiMegimenis (2. und 9. 
Bataillon nom 11. und 3. Batailon vom 12. Negimen) beimoknte. 
Der Kay zw biefer fährliden Beier If fehr finnig gewählt, da der 81. 
Oltober ber ne ug De ———— 7 
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» Hobenbanfen, mwelder mit dem um 7%, Uhr Mekgens 66) 
eg 2* y Pisten *5* Auch der Bfigelanjutin: Er. 
aj. b nigs Hr. Oberſt Fihr. v. Boller verfügte Aamb-teme 
felben tiefbetrübenden Anlaß in ber Frühſtunde —8 —Mach ter 
Reg nungbablage bed dieſiſen Brauenvereins für Wohlidätig- 
fein bettug deſſen und rt 1853 2159 fl. um vie Mudgahe 
2124 ji. 59 fr, während das hiammt. Dermögen in 13,524 fl. kt. 
befieht. Der Erttag aus Gegenſtänden, melde von milvibärigen Pers 
jonen zur Berloofung hergejbent: wurden, bat die nennendmweribe Summe 
von 420 fl 48 fr. erreiche, wovon nicht weniger ald 303 fl. 17 fr. für 
Armenunterhügung zur Ausgabe famen, jo daß bieier edie Berein felt 
jeinem 2ijäbrigen fegensvollen Beflehen im Ganyen 7500 jl. ben Ur- 
men zuwendete. Unter ben gıögern Schankungen evdelinniger Herzen 
befinden ſich 200 fl. aufgeiühre, die nach dem Willen des Bebers zu 
Bauten verwendet werden jollen. — Das Ürgebnig der Erſatzwahl für 
Be proteflansifhe Kirhenvermulsung babier it mun ebenfalls 
mitseld gebrudten Uniclags zur Öffeniligen Kenntniß gebracht worden. 
Demzufolge wurden bie H.h Andieas Lug, Vrivatier, Johaan Hielu- 
ger, Spezerelhändler, Konrad Schmiet, Privarier, und Friebrich Mufe- 
bed, Gafwirıh, zu Kirchenvermaltunge-Mirglietern pro 1554,56, und 
bie 9.9. Ludwig Auernhammer, Kaufmann, Franz Schmersin, Bilder 
arbeiter, und Jalob Weihmann, Schuhmacher, zu Erjagmännern gemäßlt. 

Mıcnberg, 30. Ott. Se. Wei. der König von Sachſen bar dem 
germanifben Muſeum einen Beitrag von jährlich jweibunders Thalern 
odergnärigt bemidigt. (x. v. u. f, D.) 

TI Mücnberg, 31. Ol. Geſtern wurde ben mit Muszeichnungen 
ber Mündener deutschen Induflrie» Austellung Beraten daB eigens 
zu bieien Zwecke gedruckte Buch bier eingehändige. Die Ehren- und 
Dentnnüngen werten ſpäter außgeikeilt, wie den Anweſenden mündlich 
mitgeibeilt wurde, 

Würzburg, 31, Dfe. Die tbeoreliihe Vräfaug der Rechtekandi- 
baten an biefiger Univerflrät wurde geſtern beenver. Es haben, wie 
wir hören, von den 66 Angemeideten nicht gang zwei Driticheile date 
ſelbe mit Süd befanden (Würzb, Anı.) 

Sfchaffenburg, 29. Dh. Wie beitig ber neulige Orkan im bes 
nahbarıen Gpeffart gewüthet bat, gebt baraus hervor, bah er in dem 
Revier Rothenduch mehr deun 200 Klaftet Windjallholz zurüdliep. 

; (Würzb. nz.) 

Württemberg. — Stuttgart, 3. Ottbr. Wir find in den 
Stand geiegt, die zuverläffige Nachricht mitzutheilen, daß bie vertagte 
Ständeverſammlung auf Wirmocdh ben 22. November d. 34. wieder 
einberufen werben wird. (St.-UAn. f. W.) 

Stans ber Brechruhr. In Lauftatt befanden ih die beiden 
nach unjerem lehten Berichte noch Kranken in Beſſerung, neu erfranfı 
Niemand. Der legte Krankheitfall fann nicht mir Entidiedenbeit der 
epivemifhen Orechtuhr beigezaͤhlt werden, — Die in Ziiniefaltenborf 
Grkranfte if am 28. Ofiober gefiorben, jo bap bort fi fein an der 
Brebrubr Kranket mehr befindet. (St. Anz. f. W.) 

Baden. — karlsruhe, 30. Okt. Wegen Ablebens Ihrer Maj. 
der Königin Thereje von Bayern wird von heute an auf drei Wo- 
ihen Trauer angelegt. (Karler. 3.) 

BDonauefchingen, 27. Ottober. Heute Tangte bie Leiche Er. 
Durdl. des Fürften von Fütſtenberg, von der ganzen Cinwohnerſchaft 
in tiefer Trauer empfangen, von Jichl hier an und wurde in ber Kirche 
feierlich aufgeflelt. Die Belegung ſiadet bemnähft in der Familien« 
gruft zu Neidingen ftatt, (Darmfl. 3rg.) 

Solftein, — ltona, 27. Dft. Im Kieler Hafen liegen jept 
9 Schiffe der engliſchen Flotie; darunter ter „Dur of Wellington”, 
Abwiraiſchiff des Aomirals Sir Gharles Napier. Lehterer joQ morgen 
bier durch und nah Hamburg fommen. Er wird fein Abfeigequartier 
bei tem engliichen Weihäftsträger Sir Ober Hobges in «Hamburg 
nehmen. Giherem Bernehmen nad wird ber Abmiral die Ankunft der 
noch übrigen in der Oſtſee befindlichen engliſchen Rriegsichiiie, 14 an 
der Zabl, in Kiel abwarten. — Der Großherzog von Didenburg wird, 
wie man vernimmt, bem Könige Friedrich VII. bier einen Beſuch abe 
Ratten. — Zu Montag Abend If hier große Ilumination angeſagt. 

(Brkit. 3.) 

Henböburg, 26. Oltht. Dielen Vormittag 11”/, Uhr Tangie ber 
König nebft Gemahlin mittelſt Ortrajuges auf dem ſchleswig' ſchen Bahn ⸗ 
hof an und ging gegen 2 Uhr ebenfalls mir Greragug ber Nenbsburge 
Meumünfterer Elienbabn wieder ab. (6. N.) 

Preußen. — Elberfeld, 24. Dt. Mehrere kurz nad einander ein» 
tretende Ballimente von größeren Grefelber Häufern, welche in Seide mach- 
ten, bilden bier den Gegenſtand des Geſpräches. Gin Haus ſoll über 
200,000 Thaler Bıfliva, ein anderes gegen 100,000 Schulden aufge» 
däuft haben. — In Elberfeld jolen indes nur wenige, deſto erheblicher 
aber ein Barmer Haus beibeiligt fein. (Düf 3) 

P.C. Bei dem Bau einer felen Brüde über ben Rhein zwiſchen 
Köln und Deup if zugleich bie Anlage von Lünetten und anderen 
Fortififationdwerlen bei Deug zur Deckang dieſer Brüde in Ausfiht 
genommen, Die Koflen für dieſe Werke find, tem Vernehmen nad, 
auf 300,000 Xhlr, veranſchlagt. 

P.C. Dan ſchreibt aus ‚Memel vom 28. Oft: „Um 26. d, Mis. 
gegen Abend erhob ſich wieder ein jebr ſtarket Weiflurm, ber bie ganze 
Nacht hindurch würhete und das im einzeinen Speidherruinen nad nicht 








‚bertigen ‚bedeutenden, 


2 
— te Feuer ebermals jo Mark anfachte, daß bie Ruinen daven 
ganz Atelt Maren und groüßt Bunten als Biugfeuer weithin 
e Lbihmannihafen waren die Racht bindurg un 
ſeht in Ahätigkeit umd die Gejahr für ven unverjehrt gebliebenen Grahts 
theih wäre nicht mrbeseufens gemorben, menn der Sturm eine jÜnlichere 
Ricdtaug gensmmenthäce, Der Uafıny, baz darch die Gewalt dei 
Winbes bier eine Bichelmiuner, dort ein Shoraßen mit krachendem 
Gerdje miesergemorfen wurde, erhühte dad Grauen der unbeimlicen 
acht und machte den Auienihatergmiihen ben Ruinen, deren Ctleuch· 
tung nach dem Brande eben jo wenig ald die des Übrigen. Staduhe 
les bisher ermögligt werden konnte, zu einem fehr gefährlihen. Si: 
Ausnahme eines Bauern, welchtr, miı felnem Geſpann an einer Ruine 
für die Nacht Shup ſuchend, von der herablürzensen Gichelmaner ger 
troffen, ein Pfetd verlor umd mit zerjchmerterien Beinen nach dem Kranı 
tenhaufe gebracht werden mußte, if indeſſen kein Menſch beſchaeigt 
worsen. Un zemjelben Tage hatten wir vor dem Steinthore au 3 
Sqhorndeinbrande, vie aber glüdlichermeife im Cniftehen geidſchi wur» 
den, Auch auf dem Warjer bar diejer Sturm mierer bedeutenden Scha - 
den angerichter, indem in unjerm Hafen 4 Kühne und zwar 2 mit Koh ⸗ 
len, 1 mir Hanf und Kupfer, ber vierte wir Ganf und Segeltuch hela- 
ben, gejunfen, und 2 belasene Schiffe auf ten Grund getrieben And, 
fo daß bie Ladung wird geldſcht werben müſſen. Mußerdem iR auch 
bereit die Machride eingegangen, daß von ben neuen Höljern auf ih« 
rem Trantporı über das kuriſche Haff 6 große Blöge ganz gerichlagen 
und viele antere beihäpdigt ſein ſollen. Disjer Jahr für Jake dem 
biegen Holzbanzel wiererfehrend zugefügte bettächtliche Schaden läfı 
es um jo wünjchensmerrber eriheinen, daß bie Graassmittel e8 der 
| Königligen Regierung in nädfter Zeit geflatten mögen, den ſchon 
| 









feit Tanzen Jahren prolektitten Kanalbau endlich zur Ausführung zu 
bringen. — Se. k. Soh. ber Prinz von Preußen bat dem Magifreı 
für die bieflgen Abgebrannten ein Bejhent von 500 Thalern minell 
eines fehr huldvollen Hanpicreibend überfenden lafen. Bis jept Ant 
an Unerflügungsgeltern circa 14,500 Bible. baar eingegangen, barun« 
ter au 2000 Bıblr, auß Hamburg. Dad Unterflüpunge-Komite, bad 
täglich beſchaͤftigt if, die Noth der unglükligen Mırbürger durch grö- 
| Bere zindfreie Darlebne oder geringere Geldſpenden, durch Bertbeilung 
von Befleidungsftoffen oder Gerealien, dur Verkauf von Lebendmit- 
teln zum Koienpreiie oder Beihaffung von Unterfommen und Kräf« 
ten zu lindern, fann fl der Befürchtung nice ermehren, daß es ſchwer 
balıen werbe, alen Bevürftigen ein für den Winter ausreidentes Ob⸗ 
bad zu verſchaffen. — Die fädtiſchen Behörden baben für die Ermin⸗ 
lung ter @nttehungsurfache dieſes verwüſtenden Brandes eine Prömie 
von 1000 KRıbir. ausgefegt. 
Stalien, 

Florenz, 25. Dft. Laut eines großherzoglichen Defrered vom 2I. 
d. Ats. wird fünftighin bie Berleitung von Soldaten durch Givilperior 
nen zur Deiertion bei ben tosfanifcen oder den Öferreidiihen Hilit- 
truppen in Brierenszeiten mit 3 Monat bis 3 Jahre Kerfer, im Kriege 
zeiten mit 4 blo 6 Jahren Kerker, und bei beabfihtigter Deſertlon zum 
Feinde mir der Topesfirafe durch Erſchitüen geahnter. 

Schweiz. 

Bern, 30. DH. Im ber Stadt Bern fiegten bei den National« 
ratböwahlen Lie Fufloniften, in Genf gewählt: Dufour, Gauiperio, 
Darier. Bajy unterlegen, Proteflarionen gegen wibrige Muftritte 
Züri, Glarus, Appenzell, Obmalven jenden bie alten Abgeord- 
neten, (Schm. Mir.) 





Belgien. 

Brüfel, 29. Oktober, Der hieflge Gemeinderarh at geitern eine 
Rimmig beiloffen, bei der Regierung den freien Bingang aller Brbent- 
mittel zu beantragen. (Röin 3) 

anfreich. 

** Parig, 30. Dftbr. Der „MWoniteur* enthält heute eine Kurze 
Nachricht vom Kriegsihauplap, bei der man aber eimas Deiimmbeit 
und Deutlichkelt vermift. Gr melter aus Barna, mas folgt: „Gin 
franzöfliged Dampfboot, das am 21. die Krim verlaffen hat, Hefätigt 
tie Nachricht von der Zerſtörung der beiden äußeren Boris von Grha- 
Royal. Berner Hatten Die Landbattetien eine Breiche geöffnet. Die 
verdänteien Armeen erwarteten mur de Deffnung einer zweiten Breide, 
um den Gturm zu unternehmen.“ Die beiden Borts ſollen offenbar 
bad ber Duarantäne und das Bort Gonfantin bedeuten, die befannılid 
jenes von dem franzöflicen, dieſes von den englifgen Schiffen bom⸗ 
bardirt worben fein follen, Die „Sundbatterien* bilden im „Wonitear* 
eine Art Gegenſad zu ben nicht erwähnten, aber verflandenen „Ex 
batterien“. @s wäre ferner intereffant zu wiſſen, ob ed die Branzejen 
oder die Gngländer find, denen ed zuerſt gelungen if, bie Feſtungt - 
werke von Sebaſtopol in Breſche zu legen. Die Iepteren haben, wit 
ed jheint, noch maͤchtigere Beihüge, als die Franzoſen, Neben abır 
auch joliteren Beriheldigungeanftalten gegenüber. e bem aud feir 
bie zweite Briefe wirb vermurblich ebenfsls gegen den 22. oder 29. 
bewerffellige worden fein umd daher der Grurm (fe glemlih wie man 
hier gerechnet Batte) Gegen ten 25, Haligefanden — Die Re 
ierung hat alle in, Orleans vorrärhigen u für die Orientaliſche 

mee aufgefanft und nach ein nhem eriheili, die den 
Deden WArSeit gemäfren. 
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— Die einen nahen Erfolg ber Belagerung Gebaflopols in Ausſicht 
ftelende Note im bentigen „Moniteur* blieb ohne Ginfluß auf die Kurfe 
zer Mente, die im Gegenthell am der Börfe jehr oferirt war. Die 
Baiffe-Spefulanten machten bie größten Anflrengungen, bie Kurſe ber« 
anterzuprüden , in ber Hoffnung, für die morgige Börje ein Aufgeben 
der meiſſen Wrämien zu bemirlen. Dann ſcheint aud die Madhrich: vom 
Bernageln einer Anzabl franzöflider Kanonen durch die Muffen einen 
ihlegien Ginsrud gemacht zu baben. 
&panien. 

°* Wie aud einer Btkanntmmachung ver Barca erhellt. find ed bie 
Bijenbabn nach ber franzölihen Grenze und bie nach Periugal, tie 
die Negierung zunaͤchſt in Angriff nehmen laffen wird, weil fe ditſelben 
für vie widnigften hält. Der engtiihe Geſandte bar bie Nachticht 
Madrider Blä’rer von einer Rote des Londoner Rabiners über gemiie 
in Spanien eintreren fönnende politiſche Eventualiräten öffentlich wiser» 
legt, ums die Gpocı und Gepanna, die jeine Eiklärung pub!iziren, 
glauben ein Gleiches auch in Berreff ber franzöfligen Reglerung were 
Ööfentlihen zu fönnen Wie ed jaernt, bantelıe e6 Äh dabel von ber 
Dögtichkeir der Proflamarion ber, Mepublif in Spanien, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 29. Dt. Die Wanlvireltoren werden mittels Schrei- 
ben vom Mintſterium des Innern angewieien, ben in den fönigliden 
affenen Brieien gegebenen Inſtruktionen Bolge zu leiden (d. h. für mia 
nideriele Wahlen zu forgen.) 

Rußland und Polen. 

Der „Ruf. Invalive” bringt folgenden Bericht des Fürſten Ment⸗ 
feitof vom 15. Ottbr., „Die on ter Südſeite Gehaftepols gelagerten 
feinslihen Truppen hiben die Belagerungsarbeiien begonnen, aber bie 
son den Önglänzern wie von ten Franzofen am zwei verjchiedenen Stels 
len un» in ziemlidier Entfernung von unjeren Befeiligungen mit Hilie 
ber von ihnen mirgebrachten Faſchinen und Grpiädes erbauten Trans 
Green ihreiten fehr langiam vormärd, Aöglih wird ein großer Theil 
ber ausgeführten Belagerungsarbeiien durch das wohlgezielte Breuer un« 
ſetet Fedungtartilltrie zerftörr, jo daß der Beind zur Zeit noch feine 
einzige Barrerie aufführen konnte. Kieine Derachements werden in je« 
der Nicht aud der Bıabı entiandt un» beunrubigen ihn obne Unterlag. 
Anfertem if ein Theil unierer Truppen nad dem Dorje Tſchorgun, 
am Tihernaja-Fluffe, vorgeiboben worzen, um dem Feinde das Trink» 
waſſer abzuſchneiden und ſelbſt jene Kommunikation mir Bilaklavı zu 
berrobre. Don den über Verelop zur Berflärfung des Bürften Weni« 
fsitef berangtebenren Truppen it die Mejerverliblanen«Diviflon, unter 
Nm Befehle des Generalstientenand Korff, nah upatoria entjandt 


erden, um bie tort zurüdgeblieben feindliche Garniſon zu beobachteu. 


Am 12. Dftober beim Herannıken unferer vorgeihobenen Derache menté 
ſprengten Maſſen arabiicher uns sarınziicher Melter aus ber Stadt und 
begannen ein Gemwehrfeuer mit tenielben; aber einige Schwadronen, 
melde die Vorpoſten unierlbgten, genügien um ben Feind abzuicla« 
gen urb mit VBeriuf in die Stadt zurüdzutreiben. Bei dieſer @kele- 
genbeit wurde dem Kommandeur ber 2. Brigape, Generalmajor Bias 
tislamiervirjch, ein Bein von einer Kugel turdbohrt ; ſonſt baben wir 
keinen Berluf ferliiien. Die feinslihen Truppen, welche fit bei Eu⸗ 
pareria veribang: haben, fin gegenwärtig von ber Landſeite blofirt 
und jerer Möglichfeit beraubt, Vieh und Lehendmittel von den Tarta- 
zen der Umgegend einzutreiben Autzer dieſen Borpoftengeiehien find 
bid zum 15. Dfiober in der Krim feine anderen Operationen vorge 
kommen." 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nördliber Kriegsfhauplag. 
Kopenhagen, 29. Ott. Bine Abıhellung der franzdlichen Flotte 
it nach ver Nordſee binauspafirt. (GH. N.) 


Süpliher Rriegsfihanplag. 

Konftantinopel, 19. Ott. Lord Raglan wurde erfucht, bei ber 
Beſchleßzung Sehbaflopold einen Theil ber Stadt zu ſchönen wobin man 
Weiber und Kinder fhiden wollte. Er erwiberre, dies gebe nicht an, 
aber Weiber und Kinder könnien ungefübrder die Stade verlaffen. Die 
Gnglänrer Gaben jegt einen Theil des noördlichen Buchtelliers beiept, 
und ihre Kanonen behertſchen die Stadt, (Der Grfelg der Beihiehung 
vom 17. fol ein wirklich ſchredlichet geweſen iein. Der rechte Flügel 
ber Belagerungdarmee unter General Borguer verſucht vorzubringen 
un» eine volftinsige Gernirung ter Feſtung herbeizuführen.) Dach 
Briefen aus dem Hauptquartier bes Lord Raglan, wurden in den näch⸗ 
fen Tagen vom 13. September ab im Banzen gelander: 22,000 Ging 
länder, 32,000 Branzoien, 8000 Türken — im Ganzen 62.000 Mann. 
— Der Verluf, den man in ber Schlacht an ter Alma (20. Septbr.) 
erlitt, berrug on Verwundeten und Todten: auf engllicher Seite 2039 
Diann (genau), auf frangdlicer 1500 Mann (usgefähr, wabrſcheinlich 
eiwad meniger), auf tinfiuicdher 400 Wann, im Ganzen mihin etwa 
4000 Dann, Es repräjentirie die alllirre Armer demnach unmittelbar 
nad der Schlacht einen Beitand von 58,000 Mann. Hierzu traten an 
Berärfungen 5id zum 11. Dfioder 8000 Mann, melde den Uffektiv⸗ 
betand auf 66,000 Dann erhoben. Weitere 5000 Mann. und zwar 
rürfiihe Giitee Truppen müffen bi heute and Land gejegt worden jein, 
bergeftalt, daf die Aliirten im diefem Augenblick über 71,000 Mann 
gandtruppen zu verfügen baden, eine Mar, bie durch bie 25,000 M. 
ſtarke Bejagung der Biorte einen jebenfalld mir in Anſchlag gu brin« 
genden Rüdbalt finder. Es IM im Werke, weirere 17,000 Mann nah 
ter Krim Überzuführen. Man rechnet, daß biefe neuen Verftärtungen 
bis zum 25. d. Met. dort anzelangt fein werden, un» daß demngch 
binnen Kurzem dad Erpesitionsforps 88,000 Mann Lanbtruppen ums 
fofien wird. Die Urzillerie in Ajien it mwerer hergeſtellt und ent« 
hält ungefähr BO Geihüge. Zum Generalinfpefior der bis in vie Mähe 
von Bajaziv in den Stästen uns Dörfern zerſtreuten Kavallerie wurde 
Baron Schwarzenberg ernannt, melder, mit Vollmacht verjeben, am 
20. September an den Drt jeiner Berimmung abgegangen iſt. Die 
Driegung von Euparoria burd die Rufen beftätige ih nicht, wohl 
ber ein Verfuch, der von den Alllirten zurüczeiblagen wurde, (fr. 3.) 





Bürſen usb Barnbeig- Bachtirhren. 


” Franftfurt a. M., 31. Okt. Oster, Sprog. Metall, 6proj. 
68/5; Bankattien 1045; Port: Mal-Boofe vom IR54 78’ ,; fpamtig: Differds 
17/45 Bupmwigsbafene Geroachtt Bed. 125755 Bayet. dm DE 
— Besielturs: Baris 92", ; Bomson 116',,; Eum 97'4. 

"PBaris, 80 Dft 4", prog. 96.50 (haar), —.— (auf Biefrung Eud⸗ 
Mensts), Bpreg. 75 70 (baar), 75.65 (anf Lieferung Enve Dis), Morkbahn 
880,— (bar), 87875 (2. E. M.), ParisGrrafdurg 543.75 baar, 843.75 
(tem) Span, Iprog. — B., innere Squld 33’, @, R. Gomsr, 
— 8, Bel. — Bim. Anl 89.50 @. Dil (1534, — 8; (IE) — 
B.; (185 — Möm. Anl AT’, ©: Mufl. 4'004. — @, 

*: Loudon, 30. Dit. Kenſele Iproy. BE’, 





Berantwortlihe Redaction: Dr. I. Walter. I. 8. Bagl 





Allgemeiner Anzeiger. 


Higl. baijeriſthe Zahlen-Totterie. 


Pa ter 5idten Ziehung zu Nürnberg am 31. 
Dit. wurden folgende Nummern gepogen : 


Iremben- Anzeige. 

B. Sof. Woiff, Rim. von Berlin; Mumte, 
Pre. — ai, Obrrlientenamt von Wen; 
@raf Spaut, Butsheiper son Yalinz. 

@. Hirſch. HB. » Gaften, Fapritbeäper von Al⸗ 
ten; Ehwambern, Rfın. von Burtifelt. 

9. Weaulit. HH. Schen, Prisatier von Diet: 
Yaben: De (a Garde, Mrioarler von Paris; Weitih 
ws RMöpper, Keufltutt von Franlfart ; Alcrander, 
Am. derg. 

un 50. Haustneht, Kfm. vom Nürnberg; 
Dazr, Kim. von Budan; rbet, Kim. von Plauen. 

Hötel garni (teinfelser)- 9. frhr. ©, 
Stengel, t. Yan +» Offiglal von Mepensdung; Wappen? 

anndabt. 

— Merefinv, Argirett 
Samburg; Rımmerleht, Brlvatiet von Eigfätt; Blit: 
wenn, Gafoirh son Ariening; Rbgler, Btegelribefiper 





ven Rrenkelm; Prim. Happader, Bürgersiaäter vom 
Frieeberg ; erh, Hutmagermeifter von Operreuihlng. 

Augsb. Hof. Hd. Witt, Stw. von Sci. Walen; 
Dr. Gymel, von Wim; Dr. Gätamm, ven Grafing; 
ũrohlich, 1. Menierförer von Ha; Lang, Peisarler 
von Iweibrüden. 


Getraute in München. 


Zn der Metropolltan « Vfaritirche zu U. 2. Fran: 
&;. Kohl, Shuhmagergefele dab. , mit Barb. Wirkt, 
Almmermannstohter ven Buchbach, f. Erz. Nenmarli ; 
(dei Set. Mana am Ehe) Dr. Hi. Schuld, Hand 
lnngstunhalter tab., mis Waldurga Eliſabetha Kalb. 
Sid iſperzet, Läntmeifer uns Biermluheiegier von 
der, — Im ter Get. Peitts-Mfatt · Kirche; Hr. Martin 
&. Mid. Gmit Bilteff, dal. Stuhinasermetiier ba, 
mit Mage, Zermel, dal. Shaekdermeliierstedtr von 
Deggtaderf j Sr. Jat. Saäul, dal. Dierbrauer jam 
Hafger tah., wit Thrreſia Maitenfuter, Blerdraaera 
Todter on hier, 





Die älteren Mattltelu tes Bisihumt Bregfing, voa 
Dr. Martin 9. Deutinger, 3 Bre. fin gebunden, 
4850, fin» zu 6 A. 30 fr. zu sertaufen. D. Lebe. 


6926, Befanntmachung. 


Die Joſeph Münch' ſche Beten 
Gerjeflien beieefend. 
Alois Wiefer, Wirt vom bier, hat auf feine 
Mängenen Boten Gonzeffion Berzicht geleiftet. 
er immer an benjelsen in beier Bezlehena Ans 
forübe za maden hat, wird aufgeforzert, ſelde inner 
3 Wochen # dato hierorts amjubringen, außerdem 
ohne weitere Rüdihtnahme dir berfalige Botencantion 
per 500 fi. im Sapotbefenbude gelöjgt wird. 
Am 24. Ottober 1854. a 
Königliches Landgericht Aibling. 
Frhe. v. Poißl, !. Landelchter. 
gt, 536. 


896.120) Merfteigerung. 

Die Drlenomie-Gommifften des tal. 1. Guicnfiler 
Nenimentse Prinz Earl gist em Donnerftag ben 
16. November I. 33. früh ® Uhr rem Br 
darf an fernplanem und reihen Tut, Rodfutierlein: 
want, Reitbofentalbfellen, weißen tauter Shafellen, 
Refbarren, wohne Pfertotrden umd Sırirgels an ben 
Wenigitlorternden zur Lieferung in Accetb. 





18.129) Bekanntmachung. 
Zum üffenılihen Verkaufe des Anwefens Ne, 8 
„uk, © (neue Rro, 44) am der Kaſetnareße dahlet an 
den Melitbietenten iſt wieberkolt Termin auf 
Dornmerftag ben 16. November LG, 
‚Dormittagd 10 — 19 Uhr 

bierorıs (Beimäftsgimmer Aro. 2/1.) 

; befiimmt und werten Kieyu Gielarrungelußige mit bem 
Bemnerlen cingtladen, deß fie ihre Sahlumgsfählgkeit 
. wachzumellen haben und baß ber Hinfglag ohne 

_ Rüdfigr darauf Rattfintet, ob ber Sähäp- 
ungswerth erreiät if ober nit. 

Degägli der Beſchteidung and Velaftung des Mn 
welens, ſenle des Verfehrens bei der Merfteigerung 
wird anf tie Belamnimahung vem 17, Junl 1,3. — 
Meue Münden Arltung Mro. 149, Nreurfte Raqh⸗ 
richten Ne⸗e 175 und Bayrrifder Bankhote Nro. 177 — 
ledlallch Wezup arnemmen, 

Conei, am 17. Oltober 1856, 

Königl, Kreis- und Stadtgericht München 
linf8 der Iſar. 
Dee tönlglibe Direlier: 
Fibre. v. Mulzer. 
&.N. 2241. Ruppentbal 


ss. Bekanntmachung. 


Januef ec. Bierl pet, deh. 
Auf MHästcifhes Anrufen wird mit dem feither filt« 
+ tem Uinweleneverfauf gegen den Schuldaet wicher vors 
sefhritten, und neürrtinge erflimallger Gteigerungäters 
min auf 
Dienftag den 16. Januar 1855 
früh ® Uhr 
‚ loco Wirlfspaus Balberstorf annefept, wobel ber 
Oinſchlag mur bei erreichten Shäpunzowerih erfolgt, 
unt Raufsliebhaber biemit eingeladen werben. 
Hinügtlig der Beſchreidung tes auf 1730 fl. ges 
‚ weribeten Anmefens wird fig auf die Aueſchreidung In 
der Neuen Mündener chung Mr, 185 Bellage, Ams 
derger Tagblatt Me. 177, Etemer Wochendlatt Nr, 32 
Berogen und bemerkt, daß das Biertfge Geſuch um 
Derlribung elmer Müllerstongeflien gerade meuerbinge 
ber Infruftion umterlieit. 
Gpam, den 18. Dltober 1854. 
Königliches Landgericht Cham, 
Der Töniglihe Kantrigter: 
ER. 4951/1. v. Pigenot. 


‚0.  Befanntmachung. 

Die Gommune Rulmbad bar vie ihr Im Flur 
Rumba, Burgbalg und Kauermberf jugellandenen 
Hantlöhuer und Gebzinfe an tie Mblöfungstaffe des 

* Btanies abgetreten und fellen nunmehr bie entipreden 
den Ormmtrentenbriefe an die Weberwelferin auggehäns 
digt werben 

8 ergeht ſonach Im Wemäfkelt tes Art. 34 des 
Drfepes vom 4. Juni 1848 an Müe, welche auf obige 

-Henrlöbner end Gebrinfe, munmehr die entipregunten 

Geuutrenienbriefe, Mufprüde machen gu fünnen zlauben, 








„ die Mufforberung, bieje Ihre Anfprüse In dem auf 


Donnerftag den 16. November eurr. 
Hlererts anfehemeen Termine um fe gemiffer anzumels 
den uud nadzuwelien, als aufertem bie Hinausgabe 
der Grumbrentendriehe erfolgen mwürbe. 

Kulmbad, ten 20, Diteber 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, t. Lantriäker. 
G.:Nir. 328, Wunder. 








co”. Bekanntmachung. 


Grlekigte Behrerüclle Petr. 

Durdı tem Top tes Brhrert Bafner if die Amar 
Eenmitteltlaße dahier, mit welchet ein Meer Gehalt ven 
350 fl. serbunten fit, in Grlebigung gelommem, 

Bewerber um viele Stelte, melde bie Note „wor 
yüalig* oder „Irbe met* babın, werten omburd ver⸗ 
anloft,. übte Gtſeache Bid foäteftene 28 Movember 
Bd. 36. det der materfertigten Vebörbe einzureichen. 

Derjenlae Bewerber, weichen Senglihe Stelle vers 
tichen werben wird, bat ber beitebenten Peufienstafle 
für vie Rärtifhen Berienfeten beizutreten, 

Ehwabat, dea 30. Dltober. 1854. 


Der — sei 
waba 
ver fönigl, a N — 
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Rieferungsd: Hecord. 

6925. A Montag den 13. November 
d. 36. früh D Uhr wir vom ter Dxlonomir- 
Gemmilten dee fgt. bayer, Aten Mitiderie : Regiments 
Lürer ber Berarf pro 18%, an tunfclblauen und 
vothen Tüdern, Autierlelnunun , Melthofen + Kalbfıllın, 
Verſchahen un? Esubichlen zur Lirferana im Mererb 
gegeben , wozu‘ intänpijche Gewerböberehtigte, welche 
14 durqh legalt Zengniffe über ihre Eirferumgsfählgteit 
anszjumrifen Haben, Klemit rinpelaten merben. 

Würzburg, au 31, Ottedet 1Ad4, ER. 7144. 


0918. Gin no ganz gut erhaltener lederact 
Belfetoffer aedſtt Hutigadtel, ebenfo & Dfr. hehe feiner 
Watienljggrt Gladıa If zw verlaufen, Rumferbiitape Ar.B,2, 


6925.[3 u] Gin mit audgrjeichnetem Mrieden zer 
febener Mentamts:Oherfdreiber wünfdt ale folder Die 
Läugfens 1, Dezember d. N. bel einem amtım Ef, 
Mentamte untergofommen, Geſfälligtt zu frankisenie 
Anfragen umter Ghifire l. G. Deförtert vie Erproules 
dieſen Blatteh, 


















ws.  Gläubigerladung. 

Der Ehuhmaher Kajpar Selssm ven MWipfelo 
bat um Zufammenternfung feiner Gläubiger gebetem, 
um denfelden einen Antrag auf Etändung vorzulegen. 

Debzald wird zur Liquidauuen ter Forderunzen 
gegen den genannten Kıpır Selgam und Grflärung 
über brnugeRellt werbempen Antrag, jomwie eventuell über 
das welter eingulsitende Verfahren Eansfahrt anf 

Montag den 2O. November I. IE. 
ftüb $ Uhr 
dehler anderaumt, und merken Kiezu fänmitihe Hlän« 
biger tes Kaſpar Selyam unter dem Redienadtbelle 
vergelaten, ap tie Manbleibenten als dem Beiglafe 
wer Mehrgelt der Erfhienenen beitxetend erachtet tefp. 
wiät brradichtiat werden. 

Bernrd, 22, Ofteher 1654. 

Königliches Landgericht Werned, 
Der tönipl. Yenprigter: 





GN. 1/7314, Angermann. 
.. Bekanntmachung · 


Die Getrelde · und Biltuallen: Maͤrtle sahler werben 

malt höherer Ghenchmiauna wem 
Mittwoch den 8. November d. 38. 
angefangen wochcuilich mieter abgehalten, 

Balt am Durtwod ein Feiertag, ſo IM hiefür der 
nädfielgente Donnerjag beftimmt 

Der Schyronzen» und Markt-Mnfang if von Grergl 
bio Migartıs um 5 Uhr, von Miga:tis bis Grorgt 
um 7 Uhr Morgene, und das Cate während ber 
erden Jet um 8% Uber Mittage, uns während 
der feptern Yet um © Uhr Nachmittags. 

Die weltern Beitimmungen enthält die genehmigte 
Eäranners und Marliorrnung , welde ga Jedermaugus 
Einfigt öflenılic, amnebefter If. 

Iadem man dMefes me adgemelmen Kenntnif dringt, 
favet man zu einem zablreidhen Seſuche der hiefgen 
G:treid» und MiltualiensWärtte et edend em, 

Nennbura v/W., ten 28. Oftoter 1854. 

Magiftrat der Stadt Neunburg v/W. 
in der Oberpfalz. 
E:9N.06, Sammer, Bürgermeijter, 





ss. Welanntmachung. 

Ole Ierige Margarelba Zelmer, ehellche Tochter 
des verkorbenen Natkövieners Meier Zeiner babier, dit 
gefonnen eine Reife madı Nordamerifa zu maden. 

Dies wird mit bem Bemerken öffentlich bekannt ger 
macht, daß Ale, melde forrernnnen om bdiefelde zu 
maden $abın, ſolcht innerhalb 8 Tagen hieroris ans 
qumeldın’baben, als aupertem bet Auspänzigung tes Reife 
palies Kiecanf feine Müdfit genommen werten wirt. 

Bamberg, ben 27, Diteder 1854, 

Der Stadt -Magiftrat, 
Glafer , Bürgermeijter. 

ER. 1311. Burkart. 





Mit allerhöchſter Genehmigung des 


#919. [a] Brt Unterpeidmeten iſt zu haben: 


ed i 
Duft-Essig, cis HöAR tönliges Mänderwert,, Itmmerparfüm und Euftreinägungemlitel r Pr 
8 bis 10 Tropfen lm greäumlard Simmer mit dem erquidenbflen umd deichentfien Duft erfüllen und die: 

von alten ühelrieäruben imd fharlihen Dünften reinigen, 


föniglihen Miniſteriums des Jnnern. 


6159. [4] Anzei 8 e. 


Sirop- Laroze, 
Der füryjepige Zeit worgwpsmelfe geekgnete und zu |; 
empfehlende r 
Magen· und Wervenfärkende Sirup 
aus bittern Vemrranjerigsslen 
von I. P. Laroze in Parid 
A In Müngen allen zu dabden br Joreph 
HMeuster, Gontiter in ter Meubhauferftraße 








Mro. 23. Ptele per dlaſche mis Gebramhs+ An 
werllung: = A. 
Hamburg. Gebr. Beteudſohn, 
BenrralAzeoten ſ. Dentigland, 
5182. [1241 


Unvergleichliche Erfindung! 


Fünfzgebnjähriged Warent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken ber haare und 

Derhindern des Augfalleng 


durch Anmendbung ber 


Kantfchuf-Kämme. 


Der haupıfihlis aus harzarıigen Eubftanzen ber 
Arbente Kautſchuk: Kamm enthält ſeht nl Wieciri» 
chãt und, da 6 wiffeuſchafnich ermiefen MR, dab tie 
Glectricität Miles fläckt une entwidelt, fe ſiadet biefelbe 
Mirkus auf bie Haare fait, bie deim Gedrauch des 
Sautſchut⸗ Roaming cur Leichte eleerriiche Grfhüntereng 
erhalten, die fie träftigt uns das Musfallen Kind. 
Dies Kartum in das Grachnlg zahlreiger Erfahrungen, 
Der Kautfchut:Kamm ik auf im Gehrand weicher, 
ald ade antern, feloit als dir EciltfrötsKämme. Or iſt 
ferner weniger jerdrechlich, ba bem Kauiſchat bei der 
Därtung gleihmwehl eln Grat vom Gtafhienät arlafien 
wird, ter das gemöhnlide Eutzwelgeben ber Kinme 
beim aerinaften Ball oder Stoß meräinten. Kurz birler 
Kauım wird fih fun Gedrauch velllommen demäbten, 
Seine Farbe ih die bes Büfel-Ramms, er iR yarı wie 
Shilotröte, fer wie Siahl Er fit unseränteriig und 
unsrmwüußlid. 


3a finten bel ten Haupt Parfümentt unt Geifeemt yon 
Frantreld, Destidtane, Belgien, Holland, unt Enplant- 


— — u Paris, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 
bi Faurelle- Delebarre 


Neue Bifenbabnfahrten: Plane mu Paten 
Rufus —2— haben In der Erpyeritnen Birch 
Alatıes, Fr 


— 


a 










Preis pe. His 15 fe; 


Feinster indischer Rüucherhalsam . ses m 10 fe ne 


20 fe, Mur einige Tropfen 
darerad zu werbrelten, 


Feinstes Möni 


Aüchworrfanf in Mint 





ud von Dr. 6. Bi 


X 


—— 


find erferperllh, an im eimem großen Zlnmer den ansgejeihuel 
Vermifät man ein Glöshen Dafts@ifig mit einem WHäsden Iabiii 
Yat men eine Möucre » Eſſten- wie feine gweite gu finten If, meber im Banden ı 
baren Näudrmirtein, weldhe überad De verdiente Mnertennung Anden, find umiet 
Groben meh Rem gifommen, die fo aufererbentlen Beifall fanpen , _baß sin über 
Kaftrag auf Lefelden erfafete, mas weht bie beſte Eenp h — 
räucherpulver, ze S4s4rt ju 
Ürlangen wit Belfügung ver Beträge um D fr. für Verpadung und Deitfhrin 2 





en sl Mrolf Karl ım er, 
















fetn wirb;. 
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Sünthen, 2. November 
Dem Abſchled für den Laubdrath von Mittelfranfen über 
teten Verhandlungen in den Gigungen som 1. bid 10. Mal 1854 ent 
nehmen wir. bad Folgente: V. Auf die bei Prüfung ber Rechnungen 
ver Kıeisanftalten pro 1852/53 und ber Voranihläge der Kreidaudga- 
ven vro 1854/55 erfolgten Yeußerungen und Unträge ertbeilen Wir 
jolgente Gnejchliefungen: 1) Pei Prüfung ber Kreisfonde -Hauptrech- 
nang für das Jahr 1552,53 bar der Kandrarh bie auf bie laufenten 
Einnahmen gepflogene VBerrehnung von Baufoflen für dad Spmnaflum 
in Unsbah mie Grund beandandet. Unſere Kreistegierung bat befr 
halb die geeignete Berichtigung vieler irrhümligen Verrechnung nadı- 
wäglich zu veranlaffen. 2) Wir beauftragen Unſere Nefierung von 
Mittelftranken, Kammer des Innern, dem Wunſche bes Bındratbed ent» 
iprechend, die Fragt, ob ber Holzbezug bed Lehrers in Dbermäging zu 
ren auf Ipesielen Rechtstiteln beruhenden Reichniſſen gehöre, einer ger 
‚nauen Grmirtlung und Prüfung zu unterflellen, und das Ergebniß an« 
zugelgen. 3) In Betreff der ermenerien Reflamarion ded Lanrrarbes 
wegen Ueberwelſung bed Berrages von 4112 fl. 6 fr. an Venflonen 
und Wlimentationen bed Stubienperionals auf die. Gentralfonds, bat ed 
bei der burd ten Zanprachd-Mbichled vom 7. Dezember v. 34. Abſch 
V. Biffer 4 eribeilten Gnrfchliesung um fo mehr das Berbleiben, als 
vie fraglihen Venfionen un Aimentationen auf ben Etats der Gym— 
naflen und damit verbundenen Lateinſchulen wirklich baften, in beſon⸗ 
deree Beilage zu ben beireffenden Ctais pro 1944 45 volfläntig aus- 
gewieien worden find und ber Abzug fraglicher Laſten gemäf Art. 8. 
bes AusicheibungdsWeirges vom 23. Mai 1846 von dem Umſtande, ob 
tie alle einzeinen Gras trefienden Summen in dem Kıaı ſelbſt oder in 
befondern iniegrirende Beftansiheile jener Erard bildenden Griribeila« 
gen vorgetragen. worden find, nicht abhängig erideint. 4) Bezuglich 
des Wunihed des Lanbraubes wegen Anwendung eines veränzerten 
Kaplabes bei der Ausſcheidung der Boflıion für Prüfungsloten an 
ben Sinrienanftalten wird Unser Stastäminiflerium bed Innern für 
Rirhen» und Gchulangelegenbriien dem Landrathe bei jeiner nächtlen 
Verſammlung bie geeigneten näberen Aufſchlüffe üser das hier obmal« 
tente Berbältniß mitiheilen laſſen. 5) Dinfihılih ber wiederbolten 
Reflomarion des Landraihes megen der Bröpe bed Zuſchufſes aus Gene 
twalfennd zu rböhung der Congrua der Schullehrer verweilen Wir 
auf Unjere darch den Laudratbs-Abſchled vom 28, Bebruar v. 3. 
HF V. 3 bereiis ertheilte Ecflärung wi dem Beifügen, daß deu Lande 
sahe bie jachtienlihen mäheren Grläuterungen uns Aufſchiüſſe bei ter 
nigden Berfammlung darch Unfere Degierung von Wirtelfcanfen, 
Rommer bed Innern, werden mirgerbeilt werden, 6) Dem Antrage des 
Sandprarbes entiprechent, bat linjere Kreistegierung für bie einimei- 
Iige verzinsliche Anlage bes Bons des MarimiliandscHilismaugszins bei 
ter £ Bank fojort Gorge zu tragen. 7) Durd die im ber Auturbeis 
tung begriffene Geſehes ⸗ Vorlage über eine neue Straßen · Rlajfiflarion 
wird das befehende Gıraßen-Meg tine weſentliche Umgeſtaltung erjah- 
ven und, indem jere Straße die nah Widrigfeit und Bedeutung für 
bandel und Berkehr ihr zulommente Sielle angemiejen erhält, werben, 
wie bie allgemeinen Landed-Intereſſen, fo aud die beiondern Berbätts 
niffe und Berürfniffe der einzelnen Kanbesiheile in genaue Gemägung 
gejogen werben. 8) Wir genehmigen mach erfolgıer Zuſtiumung des 
Lindratbes, daß bie ſeither als Ceutral ⸗-Anſtalt beitebente Adırbaus 
chult zu Irieborf vom Jahre 1854,55 an unter ten von Unss pro« 
ponitten in der Ontjhliefung Unjerer Staarsminiferien des Innern, 
ker Finanzen, dann bed Handels nnd der öffentlichen Arbeiten vom 19. 
Mai I, Ie, näber bezeichneten Debingungen umd jomit mit vorläufger 
Beisehaltung der gegebenen Doration und Eiurichtung in eine Kreids 
Aderbauſchoie für Mircelfranten umgewandelt werde. Unſere Kreid- 
tegierung bar blernach tie eriarderlihen Bolzugd-Winleitungen zu 
treffen, indbefonbere auch für die Bemirtlung ded Werthanuſchlages ber 
ton Seite der Rreit- Ankalt zu Übernehmenden Ginrihtungtgegentände 
nah den gegebenen Direktiven Sorge zu tragen, und ſich über vie we⸗ 
gen der Zahlung der Ahlöjungsfumme am die naͤchſte Londraiha · Vir · 
ſtamlung zu bringenden Vorſchläͤge ſeintrzeit gutachtlich zu äußern. 
Bat endlich die Borausiepung betrifft, meiche der Endraih hinnhelid 
ed an Trieedorf an die Ader- 

ter ferneren Verpachtung ded Gtanttguied 5 

Hnuftgule aubfpredgem zu folen glaubte, fo bedarf ed faum ver aut 
müdrt \ day Wir eine Aufdiung det Padivertrages 
— EEE der Bedingungen dedſelben mich brabſichtigen, 
in —5 den Landrathe meuertinge beibärig- 
In: Börterang der lantwirthſchaitilchen Inerefien, der ür- 
a de ernten Mrriäriniels jede ıbumtiche np 
4 —— 9) Der blahen unter bem Altel eine 
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dotaion zu ber Landwirihſchaſie- und Gewerbsihule in Ansbach 
beſonders vorgerragen worden. 10) Durch Wbminberung des anf 
500 A. veranfchlagten Unterffügumgebeitrages für arue Gemeinden zur 
Gewinnung von Armenärzien auf 525 fl. if de vollſtäubdige Erreichung 
bes Zweckes unmöglich gemacht. Wir ſprechen tie Grmartung aut, 
bag ver Bandrasb von Mittelfranken bei jeiner nächſten Berfjammlung 
auf Befriedigung tes lautgemorbenen Berürfniffet Bedacht mebmen 
merde. 11) Ga iſt Une genebm, daß bie Gtatspeſition für die land« 
wirıhibafthiche Grziebungsanftolt zu Schtenbof für das Fahr 1854,55 
von 1006 fl. 55 fr. auf FOL 20 fr. ermäfiger, und der zur Beilreit« 
nug eines auferordentlihen Bauberürfniffes bajelbft erforberliche Mef« 
beirag von 305 fl. 38 fr, aus dem bei der SKreitiondsrehnung bes 
Jahres 1552,53 Ach ergebenden Aktivreſte geihönfe werde, 12) Wir 
genehmigen ferner, daß aud dem nämliden Afıivrefle die zur Ablöſung 
der Örundlaften bei dem Ilebergange von Lichtenhof und Gibitzenhof 
an bie Kreisiondbs erfordetliche Summe von 455 fl. 36 fr. beüritien 
merbe. 13) Den Anträgen des Landratbes, baf pro 1854455 auf Rech⸗ 
nung ber Grübrigungen der Borjatre noch folgende Beiträge gemäbrt 
werden: a) für den Zeihnungdlehrer Lindner zu Gunzenhaufen zu 50fl, 
b) für die Aherefienanftale zu Undbuh 300 fl, c) zu Nemunerationen 
für Schullehzret, welche Zeichnungsunterricht ertbeilen, 250 fl., d) ver 
Stuletrer-Wittwen« und Waijen- Kaffe ein außerordenılidher Beitrag 
von 800 fl, e) den Schullehret ⸗· Wletwen, welche feinen Aniprud auf 
Venflon aus den Nenten der gedachten Anflalt haben, 500 fl. D) zur 
EUrmeiserung der Kinterbewahranflalt in Schwabach 150 fl... g) zur 
Begründung einer Kleinfinderbewabranftalt in Lauf 100 fL, h) jur Des 
gründung einer gleichen Unkalı zu Beilnaries 150 f., i) zur Ertichtuug 
eines ſolchen Inditutes zu Gichdädt 150 fl, k) für die Erhaltung von 
Kunfsenkmälern 500 fL, erıbeilen Mir amdurb Un fere Genehmi« 
gung, wobei Wir Unfere Megierung, Kammer des Innern, von 
Dittelfranten zugleich ermähtigen, in den Entwurf bes Kreitburgets 
bes mähflen Giarsjabres für tie unser Et. b. erwähnte Ihereflenanfalt 
zu Anebach einen Bejammtbeirug von 800 fl. aujgumehmen. VL 
Wünſche und Anträge 1) Die Werbefferung in bem Zufanse 
der Landgerichte bilder jorıwährend den Gegenfand Unferer landed» 
varerlichen MVorforge, Bel den zu tieffenzen Eintichtungen werben 
Wir die Anträge bed Lanbdrathes, melde in ber Verkleinerung ber 
Landgerichte oder in Dermebrung ihres Dienfiperionales, oder in fon« 
Aiger Organijution ber Berichte die gerünjchte Abtilie erbliden, teifit⸗ 
Ger Würdigung unterftellen Iuffen. 2) Dem vom Laudraihe benormar- 
teien Gejuhe: „ed möge ven Beflgern arrondirter inzelböje geflatier 
werden, ihr Dich auf dem eigenen Grundbefife auch durd) Sonntagde 
ſchüler an Sonn- und Belertagen büten laſſen zu bürlen, unter der 
Vorausjegung, da dieſe Schüler babei nicht ben Bejuch der Kirche und 
Sonntagsjdule verjäumen“, kann eine Bolge nit gegeben werden, 
Wir erigeilen dem Landrathe von Mittelfranken gegenwärtigen Uhr 
idier, und beffen auch bei Löſung feiner bietjährigen Aufgabe bewährte 
Thaͤtigtelt und pfligımäpige Wahrnehmung der Intexeſſen des Kreiſes 
gerne anerfennens, erneuern Wir hiemit bie Verſicherung Umferer 


töniglihen Huld un» Gnate, Berchtesgaden ten 13. Dftober 1534, 
Maar Erbe. v. der Piordten Dr. v Albenbrenner » 
Ringelmann » Zmwehl. Graf v. Neigersberg. Auf fal. 


Ulerböhften Befehl: der General. Sekretär, Miniſterialtath Epplen. 





Se. Mai. ter König haben Sich unterm 27. Ollober 1,33, aller 
guäbigt bewogen gefunden, tie katboliſche Piarrei Wenigumflant, Lant- 
gerichts Dsernburg, dem Briefer Aram Karl Mei, Pfarrer in Wei« 
beröbrunn, Landg. Rothenbuch, und die katholiſche Pfatrei Bainderf, 
Landg. Vildbiburg, dem Vrleſtet Augufin Daub, Bfarrer in Scham⸗ 
baupten, Lang. Riebenburg, zu übertragen; ferner die erledigte proie» 
Aantifche Viarrftelle zu Trumsdorf, Dekanaid Bayreuth, bem bisherigen 
Viarrer zu Rödig, Dekanats Hof, Branz Alexander Augu Wagner, 


‚su verleihen, 


Se. Maj. ter König haben Sich unterm 27. Dftober I. 34. aller 
gnãdigſt bewogen gefunden, zu ben Kirchenverwaltungen in ber Statt 
Rezenoburg für die eröffneten Stellen vom Mitglievern diejer Rirdiems 
»ermaltungen Me nachgenanuten Bemeinbeglieder Allerhöchſt zu beitärt- 
gen: L als Mitglieder ber Kirhenverwaltung ber fach. 
Biarcei Et. Rupert: 1) den Bierbrauer Joſeph Jalinger, 2) 
ben Bierbrauer Mihar Schmid, 3) den Buachhäneler Friedrich Pur 
et; MH. als Mitglieder ber Kirhendermaliung bir 
tathol. Vfarrei⸗St. Ulrich: 1) den Kaufmann Brang Zaver 
Straßer, 2) den Bierbrautt Iobann Üvangelit Niedermapr; 
MI. als Mitglieder der Kirhenverwaltung ber protefl, 
Bfarrei der ebern Stabt: 1) den Glajermeifter Adam Müm 
fer, 2 ben Kaufmann Johann Hill, 3) den Kaufmann Leonhard 
Hagen; IV, als Mitglieder ber Rirdenverwaltung ver 
‚peoteft. Pfarrei ber untern Stadt: 1) den Geifenfleber CEhrt - 
Man Martin Seneftrey, 2) den Binngiefer Aram Friedrich Bir 
Hamann, 3) den Kaufınann Johann Georg Kimmel 
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Audzeichnungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: | 
ſchen Induftrie-Huöftelung zu Münden. 

Die große Dentmünge murde ferner zuerfannt den folgenten 
nicptbayerifchen Husftellern: 

(Foriiegung.) 

VIE. Gruppe Meralimwaaren und Warfen 1) Giien- 
und Grablwmaaren. a. Brevillier m E Schrauben- und Merall» 
waarenfabr,, Reunkirchen am Sieinfeld, Deſterrelch, wegen eines großen 
und vorzüglichen, einen eben jo aufgebehnten wie techniſch volllomme · 
nen Berrieb nachweiſenden Sortiment? Bifenmwaaren unter beionderer 
Rücficht auf die Begenflinde von ſchmiedbar gemachtem Eiſenguß, 
melde von gleicher Vollkommenheit mirgend in Deutſchland amgeiertigt 
mwerten; b. @räfl. Cinftebel'ſchee Bijenmerf, Lauchhammer, bei Mü- 
denberg, Preußen, wegen vortrefflich ausgelührter manchfalttger Buß 
maaren aus Eiſen und Bronze, von relativ niedrigen Preifen. 2) Schtofs 
ferarbeiten und feuerjefte Geldtäſten. Brang Wertheim u. 8. Wieſe, 
Brivilegiumd-Inhaber, Wien, Ereberg, Defterreich, wegen eines auf» 
geſtelten Sortiments elferner, feuerfefter und einbruchfiherer Selb» und 
Dofumentenfchränte von böchſt ſolider und ſchöner, in allen Beziebun« 
aen volfommener Ausführung und ſehr billigen Preiſen. 93) Meſſer- 
ihmichmaaren, Nadeln, Ahlen, Kitten, Werkzeuge aller Art. a. Franz 
Wertbeim, Hofe und priv Werkjeugsfabrifant, Deſterreich, wegen ber 
aufgeftelten großartigen Sammlung yon Merfjeugen eigener Babrifar 
tion. bie ſich durch gure, zwedmäßige Konfttuftion, muflertafte Auße 
führung, Innere @hte und billige Preiie auszeichnen; b; @ebr. Honk« 
berg, Memfdheid, Preugen, wegen ihrer verſchledenartigen, in größter 
Rolfommenbeit auegeführten Sägen; c. A. Mannesmann, Rem» 
ſcheid, Mreugen, wegen jeiner im vorzügllchſten Grade ausgezelchneten 
Feilen; d. Ser. Dittmar, Heilbronn, Mürttemberg, wegen eines in 
jeder Hinficht böchſt audgezeichneten, febr großen Sortimentes feiner 
Schneidwanten und des von ihnen erfuntenen künſtlichen Hirihhorne, 
weiches alle früheren @rzeuaniffe ber Art an Wohlieilbeit und täuften« 
der Aebnlichkeit mit dem narürtihen ÄHltſchborn übettrifft. 4) Rupfere, 
Zinte inne und Meufliberr, auch Mogud« Waaren, Mefling» und 
Bronze» Warren, Merellnöpje, Metatlichlägerei und Bronzefarben, 
Leoniihe Drathwaaren, Drabtgewebe. a. D. Gollenbah, Bronze 
end Grigußmaareniahr , Wien, Orfterreib, wegen ausgezeichneter Bronzt - 
arbeiten, melde denen >er erfien Babrifen des Auelandes gleich gefelli 
werten können; b. ©. Fruhmirth, priv. Eiſen- und Merallmanren« 
fabrit in Tobersmit bei Kirdberg, Deiterreih, imrgen umfaflenter und 
volfommener Ausführung der won Alois Müllner in Wien genanhten, 
vertragsmäßlg an bie Aueſtellet Übergegangenen Erfindung ber Möhren 
ohne Buge und der Rugelfetten; c. 6. Mahte, 3. Herrmanet@, 
priv, Bold» und Gilferplattirmaarenfabrit in Mapleindtorf, Bien, 
Defterreich, wegen außgezeichneter und umjaffend beiriebener Fabrits⸗ 
tion ter Neufliberwaoren; d. Gebrüder Roftborn, Babrifbefiger in 
Ded, Deferreih, wegen ber in ſehr großem Umfange und böchller 
Dorzüiglichfele fabrizirten Bleche und Drähte ans Mefing, Tombod und 
Neufliber; e. Drepie u. Collenbufſch, Firma: Pefiger Ab. Collen- 
buſch m. Aug. Gronbiegel-Eolenbufh, Sömmerto, Preußen, wegen ibrer 
durch aufgegeichnere Proben bargelegten Babrifotion von Zündbütchen, 
Nieren und Feuſterbeſchlägen; ſ. 6. Deifner, Gölingen, Würtem- 
berg, megen ausgezeichneter, durch mweitverbreiteten Abſah bedeurungds 
voler Biehmaarenfabrifation. 5) Bold« und Silber Waaren, unäcter 
Schmud, Juwellerarbeiten. a, Bolzani m. G, Privilegiumsseflger 
und Suiwelierarbeiter, Wien, megen ber auf tem hödften Munfı der 
Moffommenbeit gebraten und in bedeufendein Umfange berriebenen 
Fabrifation goldener Ketten; b.P. Brudmann u. Söhne Heilbronn, 
Württemberg, wegen ihrer durch Solldität, Schönbett, Billiger umd 
bedeutenden Umfang ausgezeichneten Fabrikation von Eilberwanren, welche 
durch Pieferung geprägter Veſtanbthelle von meitgreifenbem, förberndem 
Einfluße auf ben Betrieb dieſes Geſchäftefaches if. 6) Waflen aller 
Art. WM F. Lebeda, Sohn, Prag, Deſterreich, wegen höchſt vollendet 
gearheiteter Jagdgewehre, deren Babrifation der Yusfteller im allen 
einzelnen Tbeilen ſelbſt betreibt, und welche einen weit im Uuslande 
verbreiteten Abjatz finden. 

IX. Gruppe. Stein», Ird- und Glaswaanren. I) Thomwaaren. 
a.3. Fr. 2en 5, Zell am Hammetsbach, Anhalt Bernburg, wegen vorzüglich fchönen 
PorzelansKörpers, höchſt geſchmadvoller Form und Dekoration bei großer Gin 
farhbeit; b. Kaif erl. königl. Porgellanfabrif in Wien, Defterreich, 
wegen. ber ausgezeichneten und vielfeitigen Leiftungen Im Allgemeinen, Indsbe- 
fonbere wegen bed Kamlus aus Porzellanplatten — eines Mrifterflüdet; c. 
Pagramer, priv, Thomwaaren ⸗Fabrilant, Wir, Oefterreich, wegen 
Säönbelt und beſonders vortrefflicher Bormung ber. Terrarottaornamente; d. 
%. 66. Fellner und &, Bealin, Preußen, wegen vortrefflicher Ausfüh 
rung son Defen und Bafen in Bayenee, werke biefe Firma feit Tange ein 
Borblip für zabhlrelche andere Im Bollverband war; e. Rönigf. preuf. 
Borzellam Manufaktur in Berlin, Preufen, wegen ihrer reihen Aus 
wahl von Strvicen und Kumflartifein und torgen ber Vaſen von außtrordent ⸗ 
Her Dimenfion und Schwierkgfeit, ſodann bed zum Theil ausgezeich⸗ 
meten. Beibmadd, edlen Stols in Form und Aufanimenjtellungl ihren einzdl« 
nen; Aubflehlungsgegenflände; £. Emf March, Ihonmaarenfabtikant;, Char · 
dotten burg,» Prcußen wegen-norghglidher Schönheit ſeiner Xerracatten- ib 
der anerfannten »Güte der henuifchem  Bekäthe: für. Fabriten g. Wilteroy 
und Boch, Walerfangen uub-Mettah, Preuen, wegen ihrer ausgtzeich- 









neten Sicherheit und Vielfältigtelt in Gompofition und Behandlung von 
Maſſe, wegen tefflicher Bayence der englifchen Sorte und Brittporzelland, 
wegen Ihrer Vlattirun gen und Dekörätionen mit nefärhter Maffe und wegen 
ihrer ihnen Xerracotten In fehr großen Dimenflonen; h. Königl. fäd« 
fiſche Borzellan-Manufaltur In Melfen, Sadıfen, "wegen größter 
Auswahl in Rocecofiguren von oft minuflöfefter Arbeit und vorzüglicher Mus. 
führung, mit beflem Glanzgold und Virter, beſonderd Golb-Titamtüfter; j. 
Ehr. Fiſcher, Zwilckau, Sachſen, ba fein Porgellanförper der befte und 
fchönfte in Serolten auf ber Ausſtellung if, auch bie Formen und Deforas 
tionen geſchuackvoll. 2) Glas: Waaren. a. Meher’s Neffen, prieiledirte 
Glatfabrik zu Adelpho⸗ und Gleonorenhain, Deflerreich, wegen vorzüglicher 
Quailiãt ihres Kenftalls, der Rühnbelt In der Plaitirung ganz grefer Ars 
beitäftüde durch doppelten Ueberfang und Schoͤnhelt der Probufte im Age 
melnen; h. Gräfl. v. Harrach'ſ che Glasfabrik, Neumelt, Deferreih, for 
wol wegen der außerorbentlichen Manchfaltigtelt Ihrer Glaswaaten in Sit, 
Farbe, Malerei umb Vergoldung, als inkbeſondere wegen einiger gan newer 
Artikel; c. 3. Pfelffer und E, Glas. und Qulneallletlewaaren· Henblung, 
Sablonz, Defterreich, wegen großer Schönheit und Wohljelibelt ihrer lat 
und Quintalllerlewaaren und des ungemöhnlich grofien Betriebes, 
(Schluß folgt.) 





Deutfchland. 


Bayern, — A Tinbau, 31. Ott. Der Herb in feinem fro- 
fligen Gemwanse iſt eingezogen und bat ben legten Tribut des Yabres 
in jeinen Früchten gegole. Die Bäume wie bie Beben find Ihrer Zierte 
beraubt; Öse und kahl it es, wo früber bie Üppige Matur geläcel: 
Die Vilen find geihloffen und bie Säfte beimgekehrt, die Monate bei 
uns verweilten, Gind auch beuer die Gaben des Herbled nicht gerade 
bie Äberreichften gemeien, jo waren fie doch binſlchtuch der Vaumfrüchte 
ergiebig, denn die Marfipreife ber beſſern Osſtarten berechnen Ad anf 
bie einen Megen haltende Butte durchſchnittlich his 1 fl. 36 fr, und 
fisern guten Lobn. Bon ven Trauben läßt fh dad meniger bebaup- 
ten, indem nah allgemeinen Verficerungen beuer nur der IRie bit 
20:e Ihell früherer Jahre erzielt wurde. Die Dualität des Weines 
läßt nichts zu wünſchen übrig, ohne jebo die bes Jabres 1646 zu er» 
reichen, wird fi aber beffer alt der Jabrgang 1849 geſtalten Die 
Preije bed Weinmofles Ans in dieſem Jahre die böchſten, deren man 
fh jeit Ianger Zeit erinnert; burdgingig werben in den beifern La— 
gen, wie im Waſſerburgiſchen und Goyerberae, 10 J. für den Bimer 
bezaklt, fo dak dieſe Summe den Ausfall hinfipilih der Quantinät in 
Grwas vergeffen Fährt. In frübern Yabrgingen umd ſelbſt in guten De« 
rioten, wie 1847 und 1849, wurde oft nur 3 bid 4A. begabit. Allein 
troptem hört man viele lagen, denn bie Mäben, welche tie Behand» 
fung der Mebe das Jahr Über erfordert, find bebeniend und werben 
nur durch Duantltät und Qualität außgejeidmeter Jahre belohnt. Die 
Kertoffeln find, wenn auch nicht mißrarben, doch theuer zu baben umd 
ald Gurrogat für Meielden wird wieder häufiger der Kaffee mit dem 
unvermeitlihen Gichorien: Zufag auf die Tiſcht kommen; denn Teptered 
Gerränf bilder bei viefen Familien auf dem Bande ausfhliegenbes Nab- 
rungdmittel, Der gewöhnlich in den erflen Tagen bes MNovemberd bier 
ſtatiſtadende Jahrmarkt, welchet einer der bedeutendſten ber Mmgegent 
tft, und zu dem man, wie in-alter Zeit, vom ferien Orten berwanbert, 
wurde beuer Beiundbeitöwerhältmife wegen eingeſtellt, und fo- Mander 
wird in Bolge davon dem in frühern Jahren bet folden Märkten erbal« 
tenen Gewinn bei unfern felgen Zeitwerbäftmiffen bappelt jdmer ver« 
miffen. — Bel unfern Bauten uns hauptfächtich bei den Gufenbauten 
gebt ed vüfig gu; nicht nur, daß beinabe die Einfaffumgämanern vor 
folider Bauart bereits der Vollendung entgegenfeben, fondern auch bie 
Funtamente bei der Ginfahrt in den «Hafen, auf denen einerfeicd ber 
rieflge ®öwe, amderjeit® ein Leuciburm zu lehtn fommen mir, 
erbeben ſich über dem Waſſerſplegel, und balb wird bie Zeit fommen, 
mo ber vollenbete Gafenbau vielen Schiffen den Ciugang in fein grafed 
Baſſin geflarter; und fo gebt, Iraphem daß bie Marur die Mebelkippe 
über unjere Stadt geworfen, ed munter bei umd gu, wäre mide bat 
felerlich ernſte Weläute, das weithin über den Ger zur Wittagejeit 
erſchallt — uns daran mahnen, daß mir eine Königin Mutter ver» 
loren haben. 

TD) Mürnberg, 31. Oktober. Heute wie alljährlich wurde an dem 
Namendtage des Etifterd die Wolfgang Münzer’fche Stlftung außgetheilt, Hr 
felbe befteht darin, daß eine ziemliche Anzahl alter Männer (irrem wir mist 
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Winterkleldung, felbit dem Gute, werfeben swirb. Fruher erhielten bieje euch 
das Eſſen und einen Zehrpfennig, man reicht ihmen dafür jept eime @elbent- 


wirb fett das Ichendgroße Bid des wohlthätigen Mitterd Wolfgang Nün 

aus geſtellt und Machimittag ein beſonders bejablter Gotteßbient abgehalten. 
Im kleintn Mathhausſaale befinden fich die Bllbuiffe von PMänneru, welche 
ſich um bie milden Stiftungen Nürnbergs verbient gemadjt haben; dieie leg 
teren find durch gute Muminiftrasiom zu einem bedeutenden Kapital, wobl aa 
5 Milltonen, angewachſen. — 
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ve auf tlagliche Weiſe dicht 
ei wollte ein 


Sein: 
und 
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ſchͤrigung. Bel dem Austhellen biefer reichen Stiftung ‚Im Rarhhaudizale 








Ele fuhren zum Thor hinaus der, Erlanger Strafe zu, welche dort etwas 
abfät; das Uferd murbe plöplich ſcheu, well der Bruftriemen gerrifen war, 
Horlacher ſprang beraß und —* mit dem Kopfe auf einen Riesbaufen, 
tie Dirnwerleßungen waren jo gefährlich, daß er auf der Stelle verichieb, 
fein Nachbar brach im Herabſpringen das Bein, der Händler aber blich 
figen und fam mit dem Schrecken davon, denn bad Pferd machte nicht 
meit von der Meiptinfsfielle eime Schwentung und lief im einen nahen 
Birıbihafıdgarren, mo es aufgefangen murbe. 


Berhandlımgen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Babern. 
Biertes Duartal 1854. 

% München, 31. Oft. Angelagt it Joſeph Kalfer, led. Dienfl- 
Incht yon Wifling, 23 I. a., megen Diebftable, Der f, App Wer «Math 
gr. v. Plandh präflsiet. Die oͤffentllche Behörde I vertreten durch den 
f, Stzatdamwalt Hr. Bar. m Wulffen Die Vertheldigumg führt ber Ac⸗ 
cent Hr. Graf v. Zeh, Mid Geſchwome funktiontren die H.H. Mayer, 
King, Graf v. Veſtalozza, Wampenrieder, Berger, Dettl, Maser, Krader, 
Samidbauer, Merk, Vrudner, Hell. Am 26. Nov. v. I. war Simon 
Suter, Bauer zu Wallenborf, Abends nach 6 Uhr mit den Seinigen am Abendiijche 
in feinem Wohnhauſe in der Wohnſtube, neben welcher die durch eine Thüre ab · 
giledene Schlaftammer des Bauern und feiner Eheftau jid befand, Dieje 
Schleffamımer batte ein Fenſter mach aufen in’s Freie, welches durch einen 
gmäbnlicgen verglaften Benfterftod und noch aufereem durch ein elſernes 
Witer verwahrt, übrigens nldıt mehr ala etwa 4’ hoch, vom Boden des Hoſes 
angetradgt war. Diefes Gitter und Benfter wurbe zur angegebenen Beit nee 
maltjam erbrochen, durch daeſelbe fofort in die gedadyie Kammer eingebrungen 
und amd folder an Kleider, Yeinwanb und anderen Gffekten ein Werth 
von 47 fl. 42 fr. entwendet. 2) Am 9. Jänner 1. 3. frub 4 Uhr fanden 
de 4 Rnechte des Bauern Kaſpar Bart zu Graß auf, um bie Pferde zu 
hiſetgen unb dann zu dreſchen. Drei dieſer Knechte hatten ibr Lager im 
Stille und daſelbſt auch ihre Kaͤſten fteben, in denen fle ihre Habſellalelten 
verwahrten, ls fie etwa um 5%, Uhr Im die Tenne zum Drefchen gingen, 
veribleffen fe Ihre Im Stall jtebenden Käften und fledten die Schlüſſel zu 
At. Gegen 7 Uhr famen die Knech te wleder im den Stall und ſahen, daß 
mit großer Gewalt das Stallfenfier, dad noch Inshefonbere mit einer Giiene 
Hange werfihert war, erbrochen, und ebenjo bie Käflen des Knechtes Seba- 
flian Anijer und Kaſpar Lechner aufgeipremgt, und daraus dem Sebaſtlan 
Kalſet 5 fl, 39% Er. Geld, elme lederne Hofe, ein grüner Tuchrod und ein 
grünmofeet Guͤet mit 14 Zwoͤlfer ⸗ Knöpfen, alles im Gejanmtmertbe von 
25 4355 fr, ; jobann dem Knechte Vechner ein ſanwarzer Tuchſanker mit 
14 Zwölfer-Rnörfen und ein roth geblumtes Gllet mit 14 gleichen Knöpfen 
beited zufammen im Werte von 12 jL, dann noch 36 fr. am Wield entwen« 
drt worden waren. An einen diltten Kaflen gelgten ſich Spuren ded Vers 
ſucht einer gewaltjamen Deffnung, derfeibe blieb aber verichloffen, und war 
weiter nichts entwendet, Die objektive Selte beider Meate unterllegt mad) 
ten Ergebniſſen der Mugenicheinsacte der Vernehmung der Beichätigten, 
Zeugtn und Sachverſtändigen feinem Berenfen. Der Angektagte ein vermd« 
orasiofer ala elzentbumfgefährlih übelberüchtigter Burſche, leugnet zwar, 
kionters das erfte Meat betreffend, faft jede Schuld; allein der Befig mehe 
teren der entwendeten Gffeften, ber Beſitz mehren Gelded al er nach feinen 
Serbältniffen haben Tonnte, Fußſpuren bes Thäters, melde mit feinen Etie« 
ia übereinflimmten, und unmittelbar zu feiner Arretirung führten, und 
ziehrere andere höchſt fchlagende Uebermeifungsmomente möchten deſſenunge · 
adiet deifen Schuld in Beziebung auf beide Neate außer Amelfel fegen, Hins 
fiheltch des zweiten Reates flellte ſich übrigens moch heraus, bejonterd ta 
Angeliagter in Betteff deſſen ſich zulegt noch durch das Gewicht ber Unfchuts 
!uumnämomente zu einem Geſtändniſſe der Hauptſache nach heran lieh, tag 
tr bel Ausübung tes zweiten Reates mit einem Degentode, um fich im 
Galle damit zur Wehre zu fegen, verfeben war, übrigens er zum Ginfteigen 
derch dad erbrochene Stallfenfter wahrſcheinlich einer beſondern Vorrichtung 
edet ened beſonders herbeigeichafiten Hilfömitteld nicht nötbig hatte, ferner 
her wohl mußte, daß bie verſchledenen Käſten auch verſchliedenen Verfo- 
an gehörten. Nicht ganz zweiiellos blieb aber der Umſtand, ob Angeklagter 
an dem dritten Karten wirklich ben Verſuch tes Aufbrechend gemacht babe, 
ehjleih auch für dieſen Umſtand Immerhin fehr erhebllche Momente aufrecht 
Dicken. Nach tem Plaldoher wurden den Gefchwornen 2 ragen vorgelegt 
Te erfie betraf das unter 1 oben ermähnte Meat bed aufgezeihmeten auch 
ker Summe nach gegebenen Verbrechens des Diebitabld ; die antere bie oben 
MR aufgeführten: Neate; männlich; eim Werbredyen des drehfach audgeseihe 

über 25. jl- (betreffenden Dlebſtahls, eim zweites gleicher Dualltit über 
cber 25: fr betreffend; und enblich das Vergehen dr6 entfernten 
J Ai einem dreifach ausgeeichntten Verbrechen. Der Wahrſpruch 
MR Seihhmwornen Tautete auf ſchuldig bezuglich beiten, Öragensmit der Bes 
Merintung ;’ pa Gel denn’ zu 2 aufmeführten Mente nur zwei Auszeichnungen 
Amen, de Wudgeiunung des Einfteigend mitteift ſelbſt herbeigefchaifter 
rn Hanf verneint voirbe, Der Gerichtshof verurthellte den An- 
"ber Ihm foliher Gelkaft zur. Fat fallenten Monte wegen zur Zucht · 
auf.d Jahre und, in die Koften, welche bei deſſen Armurh auf 


Hatökf Ace, One as, Sipang gen D Tip Abende 
Fr dir ’ 

















eueſteb. 
mMuüunthen/2 Krise ar en —* * 


geſtern in ber proteftantiien Kirche fhr die vöchſtſelige Bönigin The» 
zeie Mojeftft abgebalienen Tranergotiesbienfte Höhen Ge Mojelät der 
König Mar Sich na dem kal. Lufilofe Berg am Gtarnberger-Gee 
begeben, wohin auch Ihre Majeflät die Königin Marie geſtern Sich 
beaaben. Ge. Hoheit ber Betzog von Sahien- Altenburg find 
geftern früh von bier wieder abgereift. 

“* München, 2. Nov. Morgen um 10 Ubr Vormittags. findet 
in der Merropolitanpfarrfirde zu Unierer Lieben Bram der Trauergot · 
tetbienft für die In diefem Jahre verflorbenen hieſigen Landwehr » Mit» 
glieder flatt. j 


A Erlangen, 1. November, Der ſeit tem Jahre 1820 am bie» 
figer Univerfliät als Lehrer der Perf und Chemie wirkende töniglicge 
Hofrath und Proieffor ordin.:$r. Dr Karl Kaſtner wird am fom« 
menden Sonntage jein 50jähriges Dofror » Iublläum felern. Bon ber 
Univerfliät Jena, am welcher berjelbe zum Doftor promovirt morben 
war, werden dem Jubilar die der Beier entiprehenden Ehren erwielen 
merben, gleirhmie die große Anzahl ter Freunde und Verebrer, bie ſich der» 
felsen mäbrenb feiner vieljährigen Wirkſamkeit indbeionbere babier er- 
mworb, bie jeltene Beier im eimer ber gegenmärtigen Lanbeötrauer 
eben jo angemeflenen ala ber Anipruchsloflgfeit des @efelerten zufar 
genden geräuichlojen aber herzlichen Weije begeben mirb, 


Gr. Heſſen. — Darmftabt, 30. Oft. Se. M. König Ludwig von 
Bayern weils mwierer in uniern Mauern. Unter andern Umfländen war ter 
König vor drei Wochen bier, frob und beiter, nicht ahnend den ſchweren 
Verluſt, welcher dem Könindbaufe bevorſtand. Damald beehrte der 
König mebrere umferer Micbürger mit feinem Beſuche, wie ben Mebi« 
zinalrach Dr. Berner und den Proieffor Belfing. Die Traner, . melde 
jegt auch unſer Bürftenbaud betroffen, mird geihtilt von der Bendifer« 
ung, namentlich von alen Denen, melde bad eble menſchenfreunbliche 
Herz und bie unermüdere Wohltkätigkeit der verblichenen königl. Frau 
getannt haben, (&r. 3.) 


Driental. Angelegenbeiten. — P.C. Neueren Nachtichten 
aus Galacz zufolge waren die Türlen in und um Braila bis zum 19. 
Dfiober auf 20,000 Mann angewadjen, mit verhältnigmäßig geringer 
Arıillerie, da fie nur 8 Geſchühe mir ih führıen, Einige Schmwarro« 
nen regelmäßiger Meiterei waren bis Baröni, balbweges wilden Braila 
und Galacz vorgeihoben, wo fle gemeinſchafttich mit den dort ſteben - 
den öͤſſterreichtſchen Aruppen in die von ben Rufſen erbauten Sıäle 
und Erthürten gelegt waren, — Zu Matihin ſah man noch am 1B. 
Dftober, von Braila aus, rufe Kojaden; dagegen follıen ſich zu 
Tultiſcha feine Rufjen mehr befinten. Bin griedhiihes Hıntelsiifl, 
meldet, ohne angebalten zu werten, bei Sulina in bie Donau einge» 
laufen war, wurde, uld basielbe in die Mühe von Tultſcha kam, von 
den auf dem linfen Uier ber Donau flehenden rufſſiſchen Poſten ange» 
balten und na Jamall aufgebracht. . 


Familien : Nachrichten. 


Behorbene In Mängen:. Johann Karl Boßinger, k. wirll. Math und 
geh. Exfretär von bier, 673. — Barbara Eimen, I. Kriegefommiflärsgattin 
von hier, 27 3.0 — Karel. Vredl, £ Zellrehaungsfemmiflärstechter ». 6.,17 3 .a. 
Nojalia Secbald, Haudbefigerstorhter von hier, 30 3. a. — JZaleb Klotz, Berienter 
von Haufen In Württemberg, 265 I. a. — Johanna Dlutterer, Bädermeiflensiochter 
von bier, 17 Joa. Jaleb ». Deutinger, Domprobit ven hier, 64 J. a. — 
Ioferh Mayer, Schrlitfeper von hier, 49 I. a. 


Auswärts gehorben: Frau Thertſe Hammerbadher, Dredislermeißers, 
gaftim, 29 9. a, in Bamberg. — Ftau Katharina be Brunn, geb. Drpinger, I. 
Gorftamtsaltuarsgatein, 24 I. a, im Landshut. — Gr. Jeſ GEg. Geyer, Hammer 
befiper, 65 I. a, in Möhrenhof. — Ht. Paulne Degmaie, f. Apvofat- und Wech ⸗ 
felnetar,. 80 3. a., In Mugaburg. * — Hr. Ignaz Brandmaper, geifl, Rath und 
Dechant, 84 3. a, in Regensburg. — Frau arg. Hrünbauer, geb. Mtelmann, 
Schubhmachermeiftersgattin, 54 I. a., In Nürnberg, — frau Charlotte L. Garoline 
Eella, geb. Jürſt, Kenüftorlalfelretärsgattin, in Anedach. — Hr. Math. Lupenbers 
ger, chem. Tuchmachetmeiſſer, 82 I. a,, in Kaufbeuern. Hr. Heinz, Oberfer, 
Bfarrer, 60 I. a., In Hutſchdorf bei Thuman. — Hr. Martin Höfer, Gaſtwirth, 
43 I. a, in Selb. dr. J. D. Schäfer, chem. Kauſmann, 56 Y. a, ia 
Mürnbern. — Hr. Farer Plep, M Oifenkahnfonbuftenr, 44 9. a, in Hähhin. 





— 





Börfen: und Gandelönachrichten. 


Frankfurt, 31 Dt. (Bold un Slider.) Beue Louiap’er iO fi. 45 fr. 
Dinolem Of. 32-23; dit. Bramp. Ariekriger. 958595 Hell, 10 A,Er, 9 fi. 
39-40; „Mond Dufaten 5. 29%,-30%,;5 206r.GL9f. 19 - 20; Susllſche 
Some. If f, 39-A17 ol al Mer. 373-745 6 öt ⸗Tir. 2. 20', B. 
Kan Bis 2 fl. 24-28; ren. Thle. 1 E 45°," ie Dieuß. Safer 

1 Ne ’ * 
 Frouffurt a DR, 1. Rev. Orfierseld. Spree). Metall. 86%,; dYuprog. 
58... Banfaftien 1010; Spray. Lombarbifd + venetlanifhe Anlchhe — — ; panifhe 
Difends beyeriſche 4',prer. Obligationen 95'/,5 Lubwigshafen » Bertader 
EM 125. Wegfellurs: Paris 927/,;5 London 116’,,;5 Mlm 98", 
‚ Rotterie-Mnichene-Beofe von 1854: 77°,,. 

Berlin, 31, Oft. Preuß, Siaeioſchuldſchelat 844 BP, 84, @.; Kölm 
Lee — — — — — —— 
Serantwortliche Medattion: Dr. A. Waller. U: ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Baum Verkauf dleſer Mealitäten wird Zermi 
en. Betanntmachung. Mittwoch den 22. Movbr. 1. 3, m 


Die Immmebitien find + 
Das Biripfhaftsgut mit realer Brause, Bäderels, 





Rotshalferun Marmurd gegen 
Branun’fhe Melikten. 

Auf Antrag werhrerer Dänhlger werben Im Dell 
gugsmrae tie Bejipungen ker fubrmann Johann Brauns 
farm Keitkien zu Bedenderf dſennichet Zwangederſtel ⸗ 
gerung audgejept, und dlezu Taasfahrt auf 

Montag den 8. Januar ?. Js, 
Vormittags von 11 12 Uhr, 
im Hüttenamiligen Safltofe zu Meiherbammer 
anberanmt. 
Die Deftanpihelle And; 
I. ein gebundente Gältengünf, weldes enihälft 

") Wohndaue, Stall, Stadl, Hofraum, Badreht 
tt den gemeinblihen Baddien, PL+Mr. 20220, 
0,14 Der, are 800 fl., 

b) Saamgarım, BL» Rro. 2022b, 0,5 Dryim. 
Tart 20 fl, 

c) ebere Ader am Mantler Weg, Vl.Kro. 2028, 
2 Tow. 27 Dez, Tare 100 f., 

d) Hantader, Pi.Rr. 2030, 5 Tgu. 92 Deyim., 
Zare 300 A. 

N. Walgente Objefte: 

©) Adet in ver Holjmirhe, PL-Rro. 20756, 0,15 
Dr, Zare 10 A, 

M Sraurenader, PL.» Re. 2081, 0,64 Deyim, 
Tart 26 A., 

g) Langwitſe, Pl. Mio. 2066, 0,27 Deyim., 

e 


Zare 20 fl., 

h) Langwiefe, '4 Mnibell, Bere, 2057%, 0,36 
Dy., Tare 50 fl., 

i) Große Welherwiehe, Pl-Rr. 2069, 077 Der, 
Tere 100 R., 

k) Holjwiefe, Pl.» Me, 20750, 0,57 Deylm, 
Zar 90 A, 

I) Meine Weiberwieje, PL+N:. 2078, 0,41 Deyim., 
Zare 30 A., 

m) Spigmiefe, ', Muiheil, BLM: 2078, 0,32 
Der, Zare 30 fi, 

n) Ader on ter runden Wirfe, YL+Mr, 20572, 0,31 
Dry, Zare 30 fi, 

0) Munde ice, Bio. 20576, 0,20 Deyim., 
Tare 20 fi, 

pP) Blefe an ter runden Micfe, PI. » Rro. 2060, 
0,25 Dig, Tare 25 fl, 

q) Kirdenwirfe, '4 Antbeil im ber Gtenergemeinde 
Mantl, Pi.sRro. 605*, 1 Zuge. 95 Destm., 
Tate 200 fl. 

Die nähere Befchrelbung und Belaſtung famn aus 
tem Gruntfeuerfatafter unb ter Ehäpungsrerhandfung 
entuienrmen wreten, und tie Bieltstiensbenimguifle wer 
tem bei obiger Tazefahrt kuntgegeben. 

Der Zuſchlag erfolgt nach den geſchlichen Beftim ⸗ 
mungen ders Oypothelengeſehes und der Prejechnovele 
von 1837. 

Kaufoiufilge baben fh über Brfiks und Zahlunge- 
fühlgtelt genügend anszumelfen. 

Meiden den 10, Dftober 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Dee E Laudrichter: 
Mir. 
c. Bud 





wo. Bekanntmachung. 

Zu dem Debitweien des Wirth und Bräuers Joh. 
Chriſteyh Medien zen Dittenbeim bat man zur gericht» 
Uden Berftelgerung der zur Debitmafie gehörigen Im ⸗ 
mebllien unb Mobillen auf 

Montag den ?O. November I. 38., 

Nachmittags 4 Uhr, 

Im Rehlei'faen Wiribsbaufe zum Dittenbeim 
Termin auberaumt, wezu Kaufelnftlae mit dem Welfüs 
gen elmpeladen werden, tag ter Zaſchlag der Immohi: 
Uen mas ten Brhimmungen der Sf. Ba — 101 er 
Brojehnongle vom Jahre 1837, und $, 64 tes Hy ⸗ 
porbefengelches erfolge, Die Raufatrkingungen am Strichs · 
termine felb® defasnt gemadt merben, tie Befsrelbung 
der Neallläten In ber Lampgeriättihen Regiiitater ein⸗ 
geſehen werben Löten, und geridtaumbefsunie Kaufe - 

„Hebbaber üd über ihre Balungsfägigkeit'puth aärtlläe 
Zeugnife Ansjumtifen babem 

Die Mobiliem befichen aus wenigen Sausgerätben 

and Bauntenfilien. — ⸗— 


en 


und Mlirtbiaftsgerehiigtelt, H6-Mre, 133, bechend 
aus Mobnpaus, Nebengebäute und Heftaum, dann 

004 Dez. Warten, Bir. 5äb, E 

0,06 „ Krauigarten, Hanplohntheil, Bi Mr.822, 

0,098 „ dm bintern Rrautgarten, Bl Nr. 1605, 
0,18 „ daſelda, PL:Dir. 1665, 

0,06 „ Mder am alten Meinkelmer Weg, Pix 
Ar. 2625, 
0,41 „ Mder alte, PlıMr. 2627, 
0,72 Dez. Ader im Schein, PLPte. 3330, fammt 
einem_gangen Rupanıheil au den ned unseriheilten Bes 
meindebefigungen und Huthutiget, 
Die Hanrlogudarfeit iſt ouf Botenzins Ariel, und 
relgt nun aus 65 fl, Borenzinstapital jäbriid 2 M. 
36 fr. Berenzins zur Eliſabetha · Stiftung in Mürnberg, 
bie Scheune und Stallung befinten fi muter eimem 
Dacht, das mit Stroh beredt iR, und ſtehen gettennt 
vom Wohnkaufe ; in Lepterem iſt die Brauereleinrichts 
witz angebradit. 
Das Wehnhaue if mit Biegelplatten gebedt, die 
Hebkude Im Aflgemeinen im mittelmäßig baulichen Zur 
flante, und gepen Feucregefahr mit 2500 fl. verſichert. 
Der wiriäfhafttihe Jufand der Gruntjiüde iſt ein 
hoͤchſt mittelmäfiiger. 
Aur Belt iſt mod feine Frucht amgebaut. 
Die beiden Zarateren Eup u. Weoppeli, meld 
man vorerſt darauf aufmerffam gemadt hatte, daß Ile 
bei der heutigen Zarariem beit gegenwärtigen Werth 
ker zu tarirenten Obfelte zu mwärkigen kätten, [häpm 
den Werth der atıfzeführten Obfette auf 1600 fl. 
Sie bemerken hledei, daß bei Meberfchung der Ge⸗ 
melnde Dittenhehm mit Wirtien uns Bädern das auf 
dem Haufe ruhende Mealreht von unbebeutentem Werth 
fet, und »oß fie ſolchen fen bei der Shäpung berüds 
Ätiget Härten, 
0,77 Dry. Ader im untern gelben Berg, PL + Rro, 
3290, wert 150 fl., 

0,47 . Mder tm Meinheimer Gopan, BI. re. 
3582, mwerib 150 fi., 

025 „ Wieſe am Sauetpau, Pl.» re. 1872, 
zb 50 f, 

0,58 „ Trkung auf'm obern zeldın Berg, Ps 
Ar. 3361, werd 5 fl, 

0,75 „ Wider im Binbelbogen, PlıMr, 706, und 

0,17. Yaleibit, Pi. Meo. 706 um 70814, 

werih 275 fl, 

0,72 „ Mder am Guntelsheimer Weg, Pl+Mro. 

2269, wertb 228 fl, 
1,36 „ Wleſe an ver Strafe, Pl.+Meo. 1382, 
werth 250 4., 

1 Zgw. 72 De. Ehrinader, Bl Mr, 3031, 
0.24, Wide ala, Bl Me, 3363, 
web 300 fi. 

Heidenheim am 9. Ottoder 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
MNegelöberger, L. Lantriäter. 
GN. 173, co Grledmann, 


eses. Welanntmachung. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger werben die wach ⸗ 
folgenden Realuuaten res Müblbefipers Wolfgang U [+ 
dert von Meimierkein dem öfentligen Vertasfe un. 
ierſteilt, mämiid : 

a) 13 Dej. Wohnhaus und.Hefraum, daun 4 Dez. 
unzusgebautes Mäblgebäute mit Wafferreht und 
den norräthigen Baumaterialien, gefchäpt auf 
1900 f., 

b) ein tür Fifhwafler Im ter Sibert vom Brenn. 
amberger Bis zum MWeinzierleiner Gftineinber 
waafen, geidäpt auf 10 fi, 

€) der dem an 9 Ipw, BU Dez. Watts 
ung, DL+Mr, 748, 748), und 76@14, dei 
hun og 4 veigägt 

4) 7 Tgm. 39 Des. Beltkemäder, PL+Rr, 552ailb) 
selhäpt anf 1700 A, 

9 —* * !urggarten, Ul. Ato. 58, auf. TEN, 


M B2 De. „Busbie, Pi.Rte. 490, auf 40 A. 


E) 1 Tim. 20 Den. Aen an Sperserstene, ve — 


R:..265, auf. 190 fl. tariır. 
_ Drud von Dr. 6. Wolf x Soßen, — 


Vormittags LA br, 

im Ederrjgen Brauhaus ju Weinzlerlin 
anberaumt, und Raufsllebhaber mit dem Brmerlen biepn 
eingeladen, bad ter Dinihlap wach $. 64 dr6 Hasett, 
Geſedes und $. 95 des Vrojehgefepes vom 17, Mon. 
1837 erfelgt, und dehß tie Roufahekimgungen und Me 
anf den Gruntebjeften haftenzen Baften dm Zermine 
belannt gegeben werden. 

Kapolyburg ten 20. Grptembrr 1654 

Kömigliches Randgericht Kabolzsurg, 

Staudinger, !. Bantridter. 
@.,M. 307. 6. Albreät. 


so. Bekanntmachung. 


Friedrich Sälrmer von Unterleineh, Ronrab 
Jabhreis ven Rölfknig, Koutab Müller vom 
Beuln, um Aram Müller von Ködnlz haben ken 
ihnen im Flut Kanernterf yugehantenen Sebenien an 
kie Mblöfungstaffe dee Stauteh adgeireien,, und fellen 
nunmebr bie enıfpregenten Örmmprenteabriefe am Edin 
mer und Kon. autachändint merken, 

Es ergeht ſonach am Alle, melde auf dieſen Schu 
ten oner bie eatſprechenden Gtuntrenteudtiefe einen Mas 
fprug machen zu fönnen glauben, tie Mußforterung, 
biefe Ihre Anlprücde in dem anf 

Donnerftag den 16 November I. 38, 
bierorts anftehemden Termine um fo gewiäer arlienb 
zu maden und medjumellen, als auberbem die Orents 
rentenbriefe binansgegeben merken würben, 

Rulmbah ten 20, Dfteber 1664. 
Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, t, Laatriäter, 

GR. 332. e. Bunder. 


——— — 
6698.(20) Befanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des . Vederpeditere Arany 
Migart Meigentkaler von Dacheu 
beireffent, 

Auf Antrag ber Crden das 8. Peherprritere Franz 
Mihzel Weigentbaler von bier mir dae zur 
Nalapmafie gihöripe, zang gemaumie, mit Ginrehr 
nung des Erdaeſcheſet 2 Grodwert babe Mehnbaus 
im Mortte Dachau H6.Mre. 207 mebit Walhbaus, 1 
Zuge. 00 Deyim. Garten, umb dem datin brfinkliden 
@lashauft, am 

Diontag den 2O. Novbr. I. 38, 
Dormittagd LO— Li hr, 
im Geriätetotale dahler an den Meinstetenben Afents 
ld verfieigert. 

Zahlungefähige Kaufelaftige werten bien mil tem 
Anhonge eingeladen, daß Jämmilide begeigmrie Rralir 
täten am 3. Mesembder werlgen Jahre gerläiiih auf 
4500 A, geihärt wurten, daß fi das Bohnfans im 
deitbauflchen Zudende umb in jdäner Loge befindet, tie 
Raufsbekinzungen am Verfteigerumgstermin« briannt gr 
geben merken, und daß ü bir Erden tie Wenchmigeng 
des Meiftgebotrs vorbehalten habım, 

Data am 9. Dftoder 1854. 


Königliches Landgericht Dachau. 


dv. Heltersberg. 
E»Rr. 10714. 


e Ranmeren 
0. Bekanntmachung · 
Aucwanderung des Hafnermeiſters Jeſerh 
Bettler son MWiefan mit FJemitle eaaq 
Norbameeilz betreffend, 
Iehann eſcyh Hetfter, Hafnermillie ser 
Wieſau, gedentt mit feiner Ehefrac Aerie 
und mit: ſcinea drei Mindern : Mürie Anna, 44 ah, 
Beorg, 11 Daher. und Deiutich, 8 Jahn alli iS 
Rorvamerita aucezuw andern. 
Ber an den gener ſaes Chelecies Rniprise N 
du maden hat, wire — ME 
‚ binnen drei Woden » dies 
dei Mans dehfer anzumelden, aufrekem dazaif 
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Bayeriſcher Landtag. 

Munchen, 2. Ko. Die Unsihürjfe ar Kammer der Abgw 
ordneten find num folgendermaffen gebübet: I; Ausihub, Jufliz: bie 
HH. Paut, Kirchgeüner, Bose, Breitenbah, Dr. Arubelm, Dr. Sehjl, 
». Wäßler, Binf, Fruth. Vorftand: Hr. Dr. Seigl; Selietär Hr. v. Guß⸗ 
ler, I, Ausichug, Binangen: bie HG. Langguthd, Rebenack, Gammtuger, 
hr, ©, Lerchenfeib, v. Scheihorn, Neuffer, Pr. Thinnes; S. Weber; Moos. 
Vorſtand Dr. Dr, Thinnee; Sitretär Hr. Noos. IM. Ausihug, imnere 
Verwaltung Die 5.8. Dr. Muland, Wiedenhofer, Förg, Eerlmapr, 
Schalzlein, Firrſt Dettingen Wallerſteln, Mömmidı, Girfcheerger, Bar ⸗ 
baumer, Borjland, Hr, Ur. Ruland; Sekt. Hr. Wledenhofer. IV. Aus - 
ſchuß, Beſchwerden: Me d.h. Dr. Arubeim, Dr. v. Laſſault, Boos, 
Niewer, Scönfelder, v. Yinf, Dr. v. Aulell, Lang, Wleſend. Worſtand 
gr. Fang; Ser, Hr. Pihner. V. Auteſchug, Prüfung der Unträge: 
dle H. Miofer, Demel, Greffer, br. Roller, Dirnberger, Dr. Jäger, 
Tb. Wagner, Füͤrſt v. Dettlagen-Walerfteln, Gſchwendner. Vorſtand Dr. 
Demel; Sekretär Hr. Moſer. VI. Aueſchuß, weiehgebung: die 2.0, 
Graf v. Hegnenberg ⸗· Dur, Dr. Weis, Dr. Heigl, Brbr, ©. Yerchenfelo, Baur, 
Bint, Wiedenhofer, Boy, v. Gäßler. Vorſtand, Here Graf v. Hegnenberg⸗ 
Dur; Sekretär, Gr. Wledenbofer 


Deutichland. 
Mapern. — **, München, 2. Nov. Die ans Anlaß ded zellichen 
Sintrltts- welland Ihrer Mal. der Königin Thereſe von Er. Majeſtät bem 
Könige angeordnete Leichenfeler finbet Morgen den 3, Mov. Vadmistagg 
2‘, Uhr bei ©. Enjeran ſtatt. Dabel werden die allerböcften und hoöchſten 
Herrjchaften gefolgt von dem kleinen Dienfte und den Herten des Heinen Gor⸗ 
töje ericheinen, und find dazu unter Mefernirung bejonterer Plaͤze auch br= 
trafen die Mitglleder des Landtages, die Herren der cormögefählgen diel Hof« 
taugklaſſen ; das Dffisierforps ver Linle; die d.H. Stabs und Übereffigiere 
ker kLandwehr, Me E, Beamten des Staatorathes, der Staateminiſterien und 
der ihren untergeorbnelen Stellen, hoͤheren Unſtaſten und Behörden, ſowie 
ter Magiftrat uns das Grenstum der Gemeinbebrvollmäditigten. 
Muünthen, 2. Nov. Die Deben bei dem feierlichen Lelchenbegüng · 
ug Ihrer Wajeftär der höchſtſellgen Königin Therefe, gehalten in ber 
SerzogeMarkurg und in der proteilantlfehen VPfarttirche dahlet am 31. Oft. 
'von dem Dekan Gran. Dr. Burger, ſtad im Verlage der biefigen Ehriſtlan 
"Raiferijgen Buchhandlung fe eben Im Drud erfjienen, Die Neden, welche 
"nur Er, koſten, finden zahlreichen Abfap. 
* ” münchen, 2. November, Die Hauptrechnung ber allgemeinen 
Feuer» Verficherungs + Anftalt für Gebäude in den Gebletäthellen iehieits 
#Nbeins für 15992/33 weiſt eine Gejammteinnafme un 30, 202I. 22 Er. 
»7 2, eine Sefammtausgabe von 152,282 fl. 57 fr. 6 di:, ſonach ‚einen 
Altlvreſt von 188,009 fl. 25 Er. 1 bi. nad, z 
Sg, 1. Nov. Sie geftatten mir dem in weine jüugfen 
Berk Ahnen won unjerm hewürkigiien Her Viſchofe erlafjenen 
Ölrienbrief einige Stellen zu entnehmen, terem tieiergreifender Inhalt wohl 
eignet feln möchte, de welteſte Verbreitung zu verdienen und mohei wir 
ei InnijenBunidy nicht zu unterbrüden vernöjen, baf er bie beubjichtigten 
brfolge auch erziele und Indbejondere jene, bie ſich dabel getroffen fühlen, 
J Dumtche: gr — ohne * 
in Sgegenmwärtlgen Galamitäten zu erwarten iſt 
Allen &6 —— deißt 08 wörtlich begegnen und An« 
beny wor Verienihadbimenfchlitie Geſuͤhl fich entiept; 1b 
€ wunbgellfehtwere, Berjüntigung aus bem Merd 
— *— — Be gefirichen hat, jo find dech Id 


= Ber nur bie vom Arm des 
i ı Teraunsneg faßfen. Wie mehrt: hr 


hr wu Jahr Die Sejommernsmerthe Bat ber unehellchen Rider, 
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Freitag den 3. Movember 1854. 











1] 
rathen und gepflegt — wie iſt er gegenwärtig in der Regel fich felbit übers 
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Enjeiarn jeher Mrt eſerct; Mr Umalant ⸗ae⸗ 
bei vollen Beilältäferum W. Thum, 18 wi 71 
Caiharine Lirem, Atzand in Landen. — Ürprie- 
tian rabler im Diälnbrn: Promenasrsiah Ar⸗ 14 
Binchdungs » Brhübrs die aripalieme Pritigeils 
eder derte Maum Ihe. Scicie mus Gbrike 
terreen pasieirei crterec 


— — 


Dftober 16854. 
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ET a RESTE I RRERL- 
meiftens von ber Geburt an ben fittlichen Berberben preisgegeben in Vermil 
derung aufwachſen, und unbekann wit der Ghrfurdt gegen Vater und Mut 
ter, in ber aller Webhorjanm wurzelt, dem bürseriichen Wejege nur Tüde und 
Ärog entgegenbringen! Nicht mindere Betrübnig untfängt und, wenn wir 
einen aupmertjamen Blick in das häueliche Keen der Familien thun, durch 
beijen Ordnung uad Blüte die Drenung und Blüte der Staaten bedingt iſt. 
Hiet begegnet uno vor allem die machmwelöbare Thatſache, daß ber heilige 
Bund des Ehe, mit Dem das Bumilienleven beginnt, ule lelchiſiaulger ge« 
legen, nie haͤuſt er, ſchutllet, ſtevelhaftet gebrechen worden, als di une 
jean jagen, Taueben greift unter ben Yandlienläuptern in Erädten und 
auf dem Lande immer fiärfer um fish die unfelige Gewohnbeit, einen Theil 
bee Tages im Wirthehauſe zugubsingen, Dem Vater thun es tie ermachfe- 
nen Söhne nah, und die Kuaben jehnen fi mac dem Zeupunkie, 
wo ihnen die Schulortnungen erlauben, Das Glelche zu tihun. Frauen und 
Toöͤchter finden am elufamen bäusligen Herde elme Langweile, welcht mie 
ein ſchleichendes wirt das Farulllenglück in feiner Wurzel benagt und dem ⸗ 
Jbeu plögiige Zaunls oder linganeo Siechthſum bringt. Kuedhte und 
Mäjpe — der haugvaͤterlichen Aupfige enthoben — geben auch aus ben 
Sdyiaaken ver bunsiigen Zucht, und, einmal biefer entiremdet, merben fie 
sun jo beftiger von Genußſucht geſtachelt, je geringer bei ihnen die MWitrel 
find, fie zu befriedigen. Der Geſell eudiich — vom chriſtilchen Hanbiverkd« 
meiiter eluſt wie ein Umgehörkger der Famille aufgenommen, überwacht, be⸗ 


lafſen, umd jeder Gefahr ber Seele, jeber Entartung feiner Sitten preisge- 
geren! Biere Weifter, bejondero in größeren Städten, ſinden es unbequem, 
igre wejellen bei ſich zu haben, am ühwen, wie es Ghriftenpflicht wäre, Bar 
ierſtelle zu vertreten. Vinaudgenoßen aus der Familie des Weifters ſucht da 
mander fremmen Dlutter braver Sohu ein Obdach, und geräth in eine 
Dobie des Kanere, ſucht Etſatz ber häuslichen Uflege, und ſälit In Fallſtricke 
ber Serſahrung. Welche Maſſe des Unheilt aus wlejer Entattung des Bas 
willenlebend in die weiteren Kreiſe ber menſchlichtn Geſellſchaft übergeben 
müpe, legt am Ange Was aber das Unheil unſerer Zeit vollendet, bus 
ii die Gerabwürkisung alles Helllgen, deſſen ſich bie Eühne ter Biniternij 
in Worten, und Pautlungen, im Prlvatgeſpräch und an ‚öffemuihen Unter» 
bhaltungeplägen raſtlos befleißen, das iſt die Glelchailugkeit und: der Unglaube, 
welcher aus ben Schulen aberwigiger Phlloſephen durch ſchlechte Vollstedner 
uud Volleſchriften aUmälig In die Kreiſe des. Volles eingetiungen If. Das 
iud lieiel, Weliebtejte, weiche an Furchtbarkeit und Verberblichleit alle ans 
dern weit überwiegen, well fle bad ewige. Hell: unferer unflerklichen Erel 
geſahrden, und mit dem Glauben dem armen Menfcenfohne graufam bad« 
jenige rauben, mad ibn allein von bem Thieren bei Feldes dauernd unter 
ſcheldet, und beim Vetluſte ales Ardiſchen im Augeſichte des Todes unter 
Qual und Marter allein ihn tiöften kann.“ — Die Gräber unferer belmge- 
ganzenen Lieben, wohin vom ſchoͤnſten Hlumel begünfligt beute Taufende 
und Tauſende ſtrömen, fine mit den finnigften Kränzen, dem herrlichſten 
Blumenflor und anderm kunſivollen Schmwuct auf das fArönfe verziert und 
ber ganze Frledhof bietet mehr den Anbilt- eines Blumengarteas, als bie 
erufte Stätte, woran ſich fo trũbe md. tramrige Etinnerungen namentlich and 


der jüngiten) Wergangenheit Enüpfen! Dech reißen wir kaum vernarbte 


Wunden nicht auf's Neue anf! ben bie Entfdlafenen jellg in dem herru 
ruhen; mögen bie Keibtragenden Aroſt in Ihrem Schmetz, Hoffnung In ihrem 
Leiden im glänbig frommen Aufblick zu dem finden, ber über Tod un» Keben 
gebietet und der dem Menſchenherzen nie wehr auferlegt, ald zu umjerem 
Helle zu unserer dereinfligen Seligkeit unerläglic if! 


Franuen, 1. Nov, Die große Hergenszüte ber 


bödhftieligen 
mansnib fie mit ihrem eben Gemahl vor deſſen Thron 
dort allgemein befammt, - fein KRunmererfüll« 
ep:obne Untertügumg aus dem ſchoͤnen 
einen fo edlen Geiſt barg, dt in kalter 












Edle t. Die Irbifche Hülle, welche 
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Gruft den theuren Rellqulen des durchlauchtigften Wittelsbacher Hanſes Bel 
geiellt, aber das Andenken an bad für die leibende Menfchheit jo warm ichla« 
gende Gerz wird im Munde des Volkes fortleben. Wir erlauben ung eluen 
Zug ber wohlwollenden Güte der nun bablmgefchiebenen toben tu wligus 
theilen, ber lauter ſpriqu ald alle Lobpreijungen. Es war einige Nahre vor 
ber „Thronbeftelgung Sr Maleſtãt. des Ronls Yubmiy, ale um, dle Wittarde 
ftunde im £ * Ba ger, Kaum den Kaaben lahren doto ach · 
ſener Menſch in ven anf Bartlen dejfelbenmuberwandelte, In jenem Gefichte, 
mochte wohl etwas Ilegen, das ausbrüdte, ſeln Inneres werte von einem ban« 
gen Defühle beängfligt, bemm ald er an einer Dame, melde ſehr einfach ge 
eldet mit einigen Kindern in einer Geitenlaube faß, vorbeigegangen war, 
böfih grüßend, kam ibm ein Rind nach, ein hübſches blauäuglges Märchen, 
das ihm bedeutett, er jolle zur Mama kommen. Der junge Menſch weadett 
vofort um, und die Müte ſehend fragte er mach dem Begehren der Dame; 
auf deren näheres Glngehen In feine Verhältniſſe erzählte er denn mit aller 
Unbefangenheit der Wahrheit, er fel nach Würzburg gefonmen, um auf dem 
Gemnaſtum weiter zu ſtudieren, habe aber par feine Bekannte bier. Gleich 
nach feiner Anfunft fei er mit Schrecken Inne geworden, daß er 20 ji, bie 
Ihm ſeln Vater dabetım extra mitgegeben, entweder verloren babe oder dieſe 
ihm unterwegs abhanden gefommmen jelen. Er jei nun in größter Vetlegenheit 
und babe gemeint, er wolle de Fran Kronpringefiin, von deren Güte er 
ſchen auf dem Herwege gebört, bitten, ihm einiges Geld zu leihen, bid er ſolches 
von ber Helmat nachgeſchickt erhalte und dann bad Öelichene wleder zurüdgeben 
fnne, Da lachte denn dle Dame hoch auf und forjdhte, warum er denn ſeln 
Vorhaben nicht ausgeführt? Der junge Menfch verſehte etwas betroffen, das 
fel eben ſein Anliegen, er wäre oben Im Schloffe geroeien, aber man babe 
fon gar nicht vor de Frau Kronprinzeſſin gelaflen, weil er nicht jerem fo 
ohne welters jagen wollte, welche Bitte er am »leje babe. Die Dame rief 
Me Kinter, toeldhe minerwelle fich etwas Im Spiele entfernt hatten, berbel, 
und ſagte zu dem Witrfieller, er ſolle anf dem freien Pape Binter dem 
Echlofje warten, fie wolle feben, ob bie Frau Rronprinzeffin genetat wäre, 
ihm Geld zu lelhen. Eie lächelte freundlich, als der junge Menſch fie fragte, 
ob fie vielleicht etwas bei Hofe fel, wenn das fei, fo möge fle Me @ite has 
ben, ſich für Ihm zu verwenden, er werde beſtlmmt das Selb mieder bringen. 
Die Dame entfernte ſich mie den Kindern, der Supplitant ging langſam, der 
erhaltenen Welfung gemäg, zum Schlofiplag, wartete auch gar nicht lange 
tort, ald eine Frau and dem Schloffe zu ibm trat and Ihm em ſchweres 
Tidhen elnhänzigte, mit dem Bemerken, dies ſel vonder Frau Kronprin⸗ 
zeffin. Der junge Menſch nahm tiefes freundiih In Empfang und fagte, er 
wolle ſich bei der Frau, melde die Kinder beauifichtigt babe, fehon ſelbſt noch 
bebanfen, well fie jo gut für ibn geſprochen. Die Ueberbringerin wollte,‘ jet 
neugierig geworben, weiter ſorſchen, noch In dem Augenblicke Ultrte oben ein 
Benfter und wurde ihr Mamen gerufen; fle elite dem Schloſſe zu umb ber 
Euppllfant fort. Nach wenigen Fagen Fam er nieder, glüdticer Meife bes 
gegnete er auf ber Gtiege ſchon ber Fran, melde Ihm bad Gelb übergeben, 
und fagte, fie möchte der Frau Kronpringefiin jagen, er bringe jein Darlehen 
wieter, da er Grid nachgeſchickt erhalten babe, umd wolle auch ter Frau, 
melde die Kinder im Gofgarten beaufflchtige und für ihn eds gutes Wort 
eingelegt habe, noch befonter& banfen. Die Angeſprochene ſah ihn anfangs etwas 
feltfam am, dann eilte fie voran, kam aber bald wleder zurüd undführze ben 
etwat Befangenen durch mehrere Zloımer in ein größeres, wo er, mie fie 
fagte, die Frau Kronprimgefiin feibftfindenwerbe. Der arme Junge erſchrack aber 
nicht wenig, ald er gewahr wurde, wer die ihm freundlich zulächelnde Dame 
fel, welche allein im Iimmer auf einen Tabouret ja, während einige andere telch⸗ 
gekleldete Damen ehrfurchtsvoll vor ihr fanden. Er war keines Wortes mäch - 
tin, bis die huldvollen Worte ihm ermunterten, Einiges zu feiner Entſchuldi- 
gung wegen bed gemachten Verſehene zu fottern. Die Frau Aronpringeffin 
bedeutete dem Supplikanten, ald er verwirrt, wie er war, aus ber Taſche 
das vermeintliche Darleben 703, er möge ſich nicht bemühen, es freue fle ee 
nen wackeren Menſchen für den Augenblick der Verlegenhelt enträfen zu haben 
und er möge Ihr flets eim freundliches Andenken bewahren. Der jinge Mann 
erholte ſich von jener Ueberraſchung erft, ald er wieder draufien in den Vor 
zimmern war, und die Kammerfrau Ibn fragte, ob er bie Frau Kronprinzeis 
fin wleder erfannt habe. Der angehende Muſenſohn machte fich eiligſt davon 
und gelobte, von dem erlebien Begegniſſe Nlemand etwas zu erzaͤhlen, denn 
er fuͤrchtete, wegen feiner Unwiſſenhelt, feine künflige Königin nicht erkannt 
zu haben, ſchief angeſehen zu werden. Erſt im velferen Jahren, gelegentllch 
einer Tour sach der Rhön, enthällte er fich dem Schreiber biefes und ſoprach 
mit: Begeifterung von der hohen Bram, die feine Unſchickſichkeit überfehent, 
ihn aufgerichtet habe, ohne, was Ihm damals zum großen Troſte nereichte, 
nach feinem Namen zu fragen. Noch früher ald feine hohe Wohlthäterin raffte 
ihm der Tod hinweg, fie war ihm der leuchtende Stern: feines Lebens ge» 
weſen. 

DO Mürnberg, 1. Now, Im Folge einer magiſtratiſchhen Bekammtma« 
Kung wird die Beitimmung der bieflgen Muͤhlerdnumg, mac welcher jeder 
Müler gehalten if: „einem jeden Bäder und Bürger fein Gietreib, fo er 
in Me Mühle zum Mahlen gefchltt bat, unvermengt zu laſſen“, dahin ge» 
deutet, daß von an nunalle Mahlkunden ihre Frũchte nur im beſtlannt Bezeichnes 
ten Säden zur Mühle bringen, auch fol ein Ead immer nur ein Schaff 
mefen. Die fänmtlichen Lohnmäller müffen bie Ihnen von ben Aunten ge= 
braten Früchte unvermengt laſſen und jebwedem das Seinlze, wenn ed ein 
Schaff oder mehr beträgt, allein mahlen; ferner wird erinnert, daß Feine 
Frucht, vom wem Immer, ohne Müblgettef in der Mühle angenommen were 


figen Müller, Ihren Runden für gebrachte Frucht Mehl von beitchiger 
zurüdzugeben, ein und ſchneldet mit Ginemmmale viele darüber Tautgeniondh 


4 ac. 3 























Belegung des Generals ‚Ghlepizft iu: Rrzeihomig ‚berichtet, 
Beide iſt aber küͤrzlich ein unglaubliger Brevelmerlbr orten. 
@rab An Rızefchomwig: wurde gedffner.der Garg-erhraben, die Gemin- 
ter: gerriffen und 'befchmugt und mir bad Mebaillen. ne 
Berforbenen: entwenter;-da6 Krenz ben ähremiegiom Mer übrige Shmuf 
blieb’ anwerjeßrt. \ı Reptered bemeldt, (pafihier. mi j 
denten Fonnte; eine: Beraubung)i her: Leiche 
den darf, Diefe Anordnung greift tief In de bisherige Gewohnhelt der Nies kn and an Köben/fins 
a Bäde: 


Rlager ab, Kine frengere Aufſicht auf die Mühlfabrlkate IA jeht um fo 

tehırgender nothmwendlg, da allem Anjchelne nah, die jegigen Geireldbreiſt 
wohl noch einge Monate elne zum Grgebulk der Ernte ganz Im Wifserbäuts 
nip Mehenve Höhe behalten werden. Huch die Kartoffeln find zu thener, man 
verkgugt für den Sack, be nam, * für 1 fl, 45 Er. erhlelt, faſt das Dep⸗ 
el, obwohl yon dieſer Rollenftucht heuer lange über den Bebarf gewach⸗ 

fen AR. DE bie Ieholge Kanthelt wlele —S * u 
nicht im Anjchlay gebracht werben, ba, wentaftend mm Flır mehr, als 
voriges Jahr heuer ausgeusacht wurbe, Das übrige Semnüife iM Im Verbält» 
nlg vlel mohlfeller und wird gegenwärtig in Maffen gegen Güben verführt. 
— Heute früh murde der Lelchnam eines bis jet unbekannten ktiva 18 bis 
19lährigen Münchens aus ber Pegnig gezogen, ed mußte dieſts ben Tod er 
In den Worgenftunden gejucht haben; nach der Kleldung zu ſchließen, iR es 
entweder eine Dienſimagd ober eine Aabrilarbelterin. 

Aus ber Pfalz, 30, Oft, Die Zahl ſmmtllchet Choleraktanken in 
unferem Krelſe belleſ ſich vom 23. bis 29, Dr. einfclieglic auf 62, mo» 
runter G neu zugegangene. Davon find 12 gemejen, 4 geſtotben und 46 
in ärztlicher Behandlung geblieben. In Lelmerehelin waren am 24, unb W. 
wieder zwei neue Bälle vorgefommen, wovon einer in Geneiung überging, 
der andere worlid, endete; vom 27. bis 29. gab es dagegen in biefer Ges 
meinpe feine neuen Grfrankungen mehr. Von ben Übrigen 3 Todesſallen 
telffe einer auf Wforg, die beiden andern auf Contwig, einem an ber Straße 
von Virmafens nach Zweibrücken gelez nen, zu Tepterem Landkommlifariat 
gehörljen Dorfe. Während aljo die pivemie im Yanbkommiifariate Gker« 
meröheim ihrem Eade entjegenzcht, kamen plöglich im Weſtrich zwei Er⸗ 
frinfungöfälte vor, melde beide tödtlich verliefen, Doc mar ieh ichon am 
23. Oft, und ed it baber wahrſcheinlich, daß beide Bälle nur ſporabiſchet 
Urt waren, wie fie zerftreut in einzelnen Orten unferes Kreiled beobachtet 
wurden. | tar (Biä. 3.) 

ı Württemberg. — Der „Staalsanzeiger“ vom 2. 28, Bringt ein 
f, Dektet vom 31. Oki, durch welches dle vertajten Stände anf den 22. 
Nov. d I, zur Bortjegang ihrer Sthungen einberufen werben. 

Frendbenjtadr, 30. Olt. Seht einigen Wochen bat bie Mubrepidenie, 
wie in. unferem Bezirke überhaupt, fo beionders auch In hleſiger Oberumtss 
ſtadt ſelbſt eine ſehr Bedeutikhe Ausdehnung gewonnen; elme Zeit fang war 
der. fünfte heil unfre Besöikerung bettlägeria, und heute noch ſind hier bie 
Kranken qußerordentlich zahlreich; am einzelnen Tagen hatten wir 8 — 10 
Aobte in der Stadt liegen, und d—5 find jegt noch felme Seltenheit, Haupt» 
jächlich find ed Rinder uap Ältere Perſonen, bie ber Seuche erliegen; am 
welinvejten ſcheint biefeibe blo jegt Im Murgthale und jelnen Seitentbätern 
aufzutreten, ASdw, M.) 

&. Sachſen. Herr v. Beuft it am Abend bed 28. Of. von Der 
lin in Oresden zuruck eingetroffen. 2 6. v. uf D) 

Aurheſſen. Die „Rajjeier Zeitung” erflärt, daß bie in ben nicht 
amtlidren Thell ihres Blatſes aufgenommenen Korreipondenge unb anderen 
Urtitet „Eeinerm mweitern Elngebung als der ber Intivitnellen Anfichten ihrer 
Ver faſſet zuzufchrelben ſind und überbaupt der Anhalt des nictamtliden Thei · 
led des Blattes ledizlich von ber Medaktlon zu vertreten if.” 

Solttein. — tona, 30. Of (Tel. Dep 2». 6 2) Der 
König von Dänemarf nebh Gemahlin haben bemie ihren Ginzug in 
Blıana gebalten und find mit Jubel empfangen worten, Heutt ber 
grüßte der Oronberjog von Oltenburg den König, umb der @eneral v. Get ⸗ 
lad bat tewmjelben ein eigenbänniged Schreiben des Königs vom Preis 
fen uͤder btacht. Vom Gıoberjog von Medienburg if ebenfads ein 
Schatiden eingegangen. Der Hamburger Senat und bad dortige Corps 
diplomatique baben fi zur Gour eingefunden. 

Didenburg. — Olbenburg. 27. Oft. Die bisher noch nicht 
erfolge nähere Abgrengung uns fürmliche Befignafme bes son der 
Krone Vreußen an, ver Jahre erworbenen Terriioriund, wird bem 
Bernebmen nad im nächſſen Monar und damit zugleich auch sine preu« 
Bilde Givilverwaltung eintreren. Die Rriegsdvampier „Nis* und „See 
lamanber* werden in diejer Verunlaffung auf der Jabde erwartet. (W. 3.) 

Preußen. — Berlin, 29. Oftbr. Die ausmwärıige, vorgüglid 
tie engliſche Breite wird fept. bier. beionderd beauſſichtigt. Nadrem 
früher bereits gegen bie Augsburger Allgemeine Zeitung eimgefhritten 
war, wurden geſtern im ben Leſekabineiten die „Times“ und ber Tan 
boner „Bund“ vom 26. Dftober poligeilich mir Belag belegt. Dem 

legteren Blatte war. bied vor einiger Zeit ſchon cinmal begegnet. Ger | 
gen bie „Ximes“ dürfte es ta erde derartige Verfahren jein. (R. 3.) 

Deiterreich. — Wien, 30. Of. Am 27, Ofı. d. 34. int in] 


Bien 140 Verionen an der Brechruhr erfranft, 89 geneien und 30ger 7 
florben, 
von denen 1086 im Genefung übergegangen. amd, 970 zödılich abgelan 
fen find, 
sässfommiffien. 


Seit dem Audbruche haben fich 2939 Erfranfungen ergeben | 
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„Bernärher" bes Vaterlands galt, ſo Tann man nit umbin jene Stö⸗ 
zung ter Grabetruhe ald politiihe Nahe und Dempnfraren einer 
demagogiſchen Vartei anzuiehen, teren bisher nur Ailles Auftreten eben 
jegt manches zu benfen gibt, . (9. 8.) 


* 

vs Bern, 1. Novbr. In: Bern find 3 Nationafrärken Bibi, Bue- 
ter, Gonzenbadh gewählt, erſtere beite Bufloniften, Gonzenbach ein Geg« 

ner der Berjühnung. (Edm, M) 

Frankreich. 

*BPatls 31. Dit. Man lieet heute im Moniteit: „Die Worte 
im Briefe tes Kaijers an die Marfchalin St. Arnaud „jurdhtfamen 
Meinungen wiberflebenb* haben zu falihen Auslegungen Anlaß 
gegeben. Sie karten einzig und allein zum Zweckt, die Energie bed 
Marihald St. Arnaud im Begenfage zu den ganz natürlichen Meinungs« 
Berijierenheiten beſonders bervorzubeben, die am Borabente einee fo 
erniten Beſchluſſes ih in ben Gonfells der franzöflihen Armee und 
Blotte kundgegeben hatten.” WHleichzeitig zeigt der Moniteut an, daß 
„ber Raifer, um das gute Verhalten Gr. Baiferl, Hoh. des Prinzen 
Napoleon in ber Schlacht an ber Alma zu belohnen, Se. Ball. Hobeit 
ermächtigt bat, nie Militdr · Denkmünze zu tragen.“ — Gin Rapport bes 
Generals Deiffier, interimmiftifchen General» Gouverneurs von Algerien, 
Im Beutigen Moniteur melter bie Zühtigung eined Araberflammes 
{Uted Rayl), deſſen unermarteter Abfall bei tem gegenwärtigen Ber« 
biimifen eınle Folgen Hätte haben fönnen. Die Araber hatten einen 
Badimeifter, ber mit einigen Spabis und ungefähr 60 Reiten aus 
arabijden SıÄmmıen einen Convol beihüpte, verrätheriichermeiie geröbtet. 
le wurben alebald energisch verfolgt und verloren durch einen Handſtreich 
80 Todte, 8000 Himmel un BOO Kameele un) aufertem nod eine unge» 
eure Beute. — Den rufſiſchen Sefangenen von Bomarjund, bie noch immer 
aus ber Injel Mir leben, iſt in Folge einer neuen Beriügung ein böberer 
Geld außgejeht morken, als Anfangs befimmt war: bie Eubalıernoffiziere 
tıhalten vom Kage ihrer Ausihıffung am gerechnet 100 Br. menatiid, 
die Srabboflisiere 200 Er., ter Brigadegeneral 250 Br., der Divifiond- 
General 333 Br. Bür alle Offisieröfrauen find 50 Br. monatlich an- 
gewieſen. Die Unteroffiziere und Gemeinen haben 7 Genrimen täglich 
ans Zeld ⸗· Ration, ihre Brauen eine Ration Brod. Die Dffziere er⸗ 
halten Feine Vebenömittel. Bis jept find der Jabreszeit wegen am ben 
Befefigungebausen auf der Injel Bir blos etwa 50 Gefangene täglich 
mermente: norten. Die Dffigiere folen die Erlaubniß erhalten haben, 
ſieh eine Sram auf dem Beitlant, Parld ausgenommen, zum Aufenthalt 
zu wählen, und ihre Marichrensen erwarten. Zwei Gapitänd bleiben 
alt Oelan ſchet zuräd, worie ſſe 75 Wentimen täglih Aulage erhalten. 
OParis 31. Oft, Die geuvernementolen Blätter find in ihrem 
trauen auf einen glüdlihen Grfolg ter Grpebition gegen Sebafle« 
vol unerfchlneniig. Der Boll von Sabaſtopol — fagt der „Conftitu⸗ 
Honnel” — kann noch ein Baar Tage auf fh warten faflen, aber er 
if unvermeidlich. Der Blag fünnte nur dur eine fiegreiche Armee 
beireit werten, und bie Pofliion ber Müiirten vom Gap Gberionet Bis 
zur Tſchernaja if zu flark, um von ben Unftrengungen des Fürden 
Rentſchiko ff iigend etwas zu fürdıen zu haben, Um jedoch die mög« 
lie Berzögerung begreifliy zu maden, führt ber Konfitutionnel unter 
snderen Dingen bad. ungeheure Gewicht bes Delagerungsmateriald als 
in an, bad ausgeſchifft, durch ungebahnte Schluchten Ginaufgeichafft 
und daun im Linie gebradht werten mußte Mn Feuerſchlünden finb 
vor Sebaſtopol 531,160 Bib., am Kafeıten, Wagen und Geſchirt 
1,176,952 Pfd., on Kugeln aller Art 5,020,884 Ufd., an Balver 
1,297,200-Pr>., im Ganzen, eine Menge Gegenftände anderer Mrt eine 
gerechnet, jedoch ohne die Marinegefchüge, 9,042,468 Pfor, oder circa 
0,000 Geniner, Berner macht ber Gonflitutionnel darauf äufinerffam, 
daß Sebaftopol, obwohl auf ter Landſeite dutrchaud nicht regelmänig 
befeftige, glelchwohl ziblreihe Außenwerke bat, daß be ſchweren Ger 
IMüge der rufflichtn Bloite die Wälle vertbeitigen und daß dat Feuer 
der Alürten von 1500 Geſchühen exwidert wird, mas afle gewöbnlichen 
Armirungen hinter fh laſſe. Balencienned, ſagt ter Genfitutionnel; 
s bielt 1793 mit 175 Kanonen 45 Tage nah Gröffnung der Zaufgräden 
" Stand; Danzig im Jahre 1813 hatte 500 Kanonen und ergab ſich durch 
in Sunger mic 108 Tagen; Ciudad Notrigo mit 86 Kanonen wurde erſi 
U Rage wach Gıöffnung der Laufgräben genommen. — Die bedtur 
E tinten Iruppenbewegungen ber neusten Beir find meiflens über Ldon 
i roh Marjeille und Toulon gerichtet. Allein e8 begeben ih auch noch 
ferimäpsend einzelne, Iruppentörper ind Mordlager, das wirhin welt 
4 eutjerne iA, feiner Aufldiung enigegenzufehen. — Miß Rightingale und 
we Über Geſährtinnen, bie Ach der Wilege der engliſchen Vermunceren im 
dr Diem gewibmiei haben, find auf dem Bertit von Dlarfeile nad Kos 
tinupel uarer Segel gegangen, Dam bemerkte ihre böhn einishe, 









Dr Nm übernommenen ichönen Amt entiprechente Tradtt: fie trugen ein 
2° Srumes Kieid, grauen Ghäml, ſchwarzen Hut und grauen Mantef“ MRif 

* Mgkringale jeibk ſah mit ihren eleganten Munitren und tem Andhrud 
we _ Mr Wepflognomie gang wie eine MWarkjer Welt» Danie aut. ‚Die Far 
u ’ Üben Dimen’srugen ein mehr monnenatiges Goflänm: weiet Reid 
—* are Ronfberertang, eiut weiße Haube umjchilefend. — Heute 
er vor dem Barijer Bfifentos. der Mrozep) gegen den zwanzig Yabre 
Br B Dombey, Uhrmaher von Profeflon, Aatt, der amgejchuttigt if, 
4 Fin Sata eee Mae da Meile Pont din uhrenhündier Hank ie. 
er Baht aub Bpele in der Ghmelg ermardkt gu’ Haben, deſſen Beiche 




















































weilen und jpäter fhbmärıs ziehen. 





befanntlich anf ber Byoner Bifenbahn im eine Mile eingepadı gefunden 
murbe, Der Advokat Nogent St. Laurent if ex oficio zum Verthel - 
biger ernannt. Heute fand auf dem Mardfelb großes Mangenvre 
einer ganzen Divifion der Armee von Parld vor dem Marſchall Magnau 
flatt, Die Truppen ber Garniion werben jeht zum öfteren Hebungd» 
märfhe unternehmen, um fih an bie Strapazen und das Wetter zu 


gewöhnen, 

* Neueren Nachrichten zufolge marem bei ber erfien Abimmun 
von ben 349 Gorted-Deputirten blod 174 deflnitiv gewählt worden und 
am 24. haben nen für die übrigen überall die zweiten Abſtimmungen 
begonnen. Zu Salamanca und Galatayup haben der „Etpanna“ vor 
27. Dfiober zufolge Unruben aus Beranlafung „ſtaatawirthſcheftlicher 
Fragen” ſtattgefunden, in Gajtilien am verfchiebenen Orten wegen ber 
Getreldeaudsfuhr. Ueberal find ledoch die Betörben Kerr geblieben, 
Die vom Weneral Lenmerich eingereichte Entlaſſung alde Militär Kom» 
mantant von Gatalonien ift von der Mepierung nicht angenommen wor« 
ben, woraus ſich fließen läßt, daß biejelbe ihn mit ben nöthigen Mit 
teln zur Befämpfung der gefürdteten carliftifchen und republifaniicdhen 
Bewegungen ausſtatten wird. Außer den ſchon beſprochenen Erſpar⸗ 
niſſen ſcheint ber General Dulce noch eine andere, nicht unwichtige Re- 
form im Kriegetepartement zu beabſichtigen, memlich eine Organifatlon 
ter Reſerre, einer Art Lanomwehr, in ber Art ter ehemaligen Provin« 


zial-Miligen. 
Grofibritannien. = 

Die „United Service Bazetie* macht 20 Kanenenboole und 10 
Möriersoote mambaft, melde die Regierung während des Winters für 
ten DOftfeedienft bauen läßt, und tie bis zum Mprit beitimmt fertig jein 
müfen, Es merben burdigebends feine Dawpfſchiſſe fein, und ſie jüb- 
en zum Theil recht bezelchnete Namen: Borer, Beifier, Krachet, Bructs 
wer, Blanımer no, f. w, Gine neue Eintichtung if, daß bieje Boote 
nicht mehr unter eigenem Kommando fleben werden, ſondern je eines 
einem Linienfiff ober einer Fregatte als Tender (b, h. Echter, Bee 
gleitſchiff) beigegeben wird. Die den Matroſen der grogen Schiffe fehr 
angenehme Bolge davon ift, daß fle alle an den von den Booten ein« 
gebrachlen Prijen, vefp. an den Prifengeibern, Theil haben. 


Kufland und Polen. 

Die Wiener „Breffe” ſchreibt and Peteröüurg, 13. Dft., won el⸗ 
ner neuen ruſſiſchen Note Folgendes: Wrai Meffetrore hatte geſtern 
mit Er. Maf. vem Kailer Nikolaus in Gatſchina eine längere vertran« 
liche Unterredung. Bald nachher murde ein Gourier mit einer Depe« 
ſche an den ruſſiſchen Geſandten in Berlin abgejendet, welde Infruf« 
tionen für den Geſandten bezüglich ſtines Verhaltene den Annäher« 
ungsoeriuchen Defterreihs un» Wreufend gegenüber, enıbält. Das 
ruſſiſche Kab net Heilt in diefer Note die Brumbiäge feit, nach welchen 
es für alle möglihen Gventualltäten, die der gegenmärtige Krieg jur 
Bolge baden fünnte, zu handeln beabſichtigt. Raßl ud zeigt in dieſer 
Note no keine Neigung zur Nachgieblgkeit. Es erflärt, unter allen 
Umfänden an den biöherigen Grundfägen feiner orientaliichen Poiitif 
sehalten zu wollen. Selbſt wenn Sebaſtopol fällt und die Krim ver- 
loren/gehen folte, wil Mupland von feinen durch Verträge im Oriente 
gegründeren Rechten feinen Schritt meiden, Mufland, beift e8 in bie« 
jer Note, iſt der mächtigſte Staat im Ofen uns wird fi als folder 
op aller Unfälle bewähren. Noch hat et nicht feine Hruptkriegämacht 
ind Feld geführt, und noch Härten bie Metmähte feinen Brumd zu 
trinmiphlren. - Der ruffıfhe Bejandte in Berlin tat Yuftrag, die ere 
mwöhnıe Divefhe dem preußlichen Premier vorzulefen, ohne ihm- jedoch 
hiervon eine Abſchriſt zu geben. Der Czat fol dur eigene Au« 
jäpe mander Stelle, welcht in dem urjpränglih von Neffelrste ser« 
fapren Entwurfe dieſer Note weniger entſchieden lautete, größeren Naihe 
drud verliehen haben. Heute find bie jeit zuel Monaten auf dem 
Marie befintlihen Truppen aus ten Stationen am Weißen Meere 
ud Weist bier angelangt. Sie werten acht Tage in ter Umgebung 
Der Gefundheltezuſtand In unferer 
Es if bereit giemlich Tale, aber 


Stadt iR volllommen- befriedigend. 
vie Luft iſt rein und klar. 

Das „Journ, de Gt. Peleröburg® bringt einen Tängeren Artikel, 
worin dad pellsiike Programm Muflants im gegenwärtigen Krlege 
entwidelt wird, Der Gebaukengeng dedieiben if im Wefentlichen fol« 
gender: zunächkt wird darauf bingemiejen, daß tie von Yen Meitnähe 
ten an Die Pforte geſtellte, auf Gleſchbetechtigung ihrer Intertbanen 
‚gerkägtete Borterung doppelt io viel burdqufegen beabſichtige, alt Maße 
Nahd je fordern ober durch die Sendung bes Bären Mentichitoff er 
reichen mollee, Die Weſtmächte hätren dann bei Beginn biefer Kris 
erfiären märfen, daß bie Morberungen Muflande zu gering feien und 
die Unihhllungen bed blauen Buches, melde als „treulofe Berdffentlis 
dung“ vom bejagten Journale bezeichnet werten, wären Aberfläffig ger 
werfen Mupland habe feine Anfihten über die Thrkei England offen 
erihiofen, offen audgeiproden, tab das Beſteben ber oitemanlicen 
Hertihaft eine Anomalie, „eine lebendunfählge Erfheinung fei.“ Unze‘ 
land jei innerlich vom Mechre Mußlands und der Richtigkelt det ne’ 
jhawungeielie bes Kalfere auch überzengt geweien. Adein bie Many“ 
wit Nuffanh'tönvenirie England im Oriente nicht, well es „bie Macht: 
* den unbengſamen Charalter des Raljerd* ſürchtete. Go ſen und 





fo alein de Allanz Umglands mit Branfreih zur Rbfung ber orlenta- 
lifchen Krifid möglich geworden ; denn Brantrei fei für England ein 
Allirter, „ven man mad) erreichten Bmede leichter, ald Rußland über 
Bord werfen könnte“ Tie Mifion Rußlande fei, „tem engliigen 
Meterialismus Gremgen zu jepen.“ Frankreich fomme tabei nur in 
zweiter Linie in Frage, «6 ſei keine beftänbige, almäblig zerſtörende 
Inumdation, wie England, nur ein „ſchäumender, polltiiher Sırupel*. 
Muplanıs Betimmung wird biermir bezeichnet als dahin abzielend, Eur 
ropa vor den Stroͤmungen tes Bahens zu idügen. Der unmittelbar 
reffifherückifge Krieg trage den Charakter ded veligidien Kampfes am 
ih, der Krieg Rußlands gegen die Wermäcte fei aber ber Krieg ded 
Konlervatimud gegen die „Nevolution*. Rußland werde fein Wort 
balten, feine Üroberungen machen, aber ed jel feine Auigabe, fein 
Uebergewicht am Bosporus wieder herzuſtellen. Dieſes Uebergewicht 
Auplunds jel unumgängiich nörhig, für dasjelbe und jeine Gntwidlung 
ſelbit, wie für bie Begründung einer wirkligen Ordnung. Rußlandé 
heilige Pflicht ſei ed, im Bosporus bie Heriſchaft des Ghriftenihums 
herzuftelen umb zu befehigen, das Beſtehen des fonjervativen Guropa 
zu dern; bies zu erreichen, vermöge nur ein „bartnädiger Krleg, ber 
Englands Habgier brechen und ber Wirthichaft der Türken unbebingt ein 
Gnade maden ſoll.“ 

St. Petersburg, 24. Ott. Die Unglo-Branzojen haben ihre ver« 
einten Streitträͤſte vor Sebaftopol vom Norden diefer Stabt nach dem 
Güpen verlegt, und fo bie Bafis ihrer Operationen gänzlich verändert. 
Sie erreichten tiefen Zweck durch einen. Flanfenmarfh um bie Stabt 
berum. Die Organe ver freimtländifhen Preife finden keine Austrüde, 
um bie Geſchiclichkeit diefed Mandverd genug zu loben. Ohne bad Vers 
bien Lesjelben ſchmoͤlern zu wollen, IA es zum wenigſten gerecht ber 
Operationen des Bürften Mentihikoff, dem Beinde gegenüber, gleich“ 
falls zw gedenfen und fle zu erflären. Als ber Fürſt nad bem Kampf 
an ter Alma feine genugiam Aarfe Vofltion an ber Kaiſcha und dem 
Belbek fand, um dem Peind einen neuen Kampf anzubieten, ging er 
über bie Tfchernafa und fongentsirte jelne Streiskräfte in einer Pofl- 
tion dfli von ber Stadt, nachdem er bie nördlichen Fortä mit einer 
genügenden Anzahl von Truppen bejegt hatie. Der Feind rüdte vor, 
ging über die Katſcha, den Belbef, und langte auf ben Höhen an, wel« 
Ge die nörnlihen Forte umgeten. Die Stelung des Fürſten Men» 
ſchikoff hatte ben Rachtheil, den Feind auf feinen direlten Berbindungd« 
wegen mit dem Innern des Meichs chen zu ſehen. Man mußte aus 
diejer Lage herausfommen, und der Fürſt that es durch einen lichtvol · 
ea Geranfen uns eine höchtt kühne Husführung In der Nacht vom 
12. (24.) auf den 13. (25.) Sept, ſchlag er bie Richtung nah Baf- 
tichljerai ein, nachdem er die Ajchernaja auf einer einzigen Brüde über« 
ſchritten hatte ; er führte diejen Flankenmarſch im Laufe der Nacht aus, 
und befanb ih am 13. (25.) Sepibr. im hal von Balıjbijerai, eine 
Stellung einnehmend in der Blanfe und in dem Müden bed Beinbes 
und hatte feine Verbindungen frei mir bem Innern des Reihe unb 
mit den Berflärfungen, tie zu ihm floßen ſollten. Die neue Stellung 
bärte tem Beinte unbeauem werten dürfen, wenn er einen Angriff ge» 
gen die noͤrdlichen Boris unternehmen wollte. Auch bar er es nicht 
verſucht; im. Gegentheil er faßte dem Entjchluß jeinen Angrifspunt: 
vom Norden nach tem Ehten Gebaflopols zu verjegen, inkem er bie 
Stadt im Weſten umging. 88 jei und geftanter bier einige Umfände 
aufzuflären, bie erlauben werben, bie Dperarionen beiber Theile mit 
Unparteiligfeit zu beuriheilen, Ter Fürſt Menſchiloff mußte durch 
Berge marjdiren, und auf einem einzigen Wege, ber auf dem Pumtıe, 
wo die Berme Madenzie liegt, nur ungefähr vier Werft von den feind« 
lichen Borpoflen entfernt war; man erblid:e ſelbſt won dort die Bivouaf- 
feuer, Der Fürſt konnte feinen Marih nit mit den Mitteln zu deden 
ſuchen, welche man gewöhnlih in äbnliden Bälen ergreift, denn es 
fam ibm vor allem darauf an, die Aufmerkjamkeit des Beindes nicht 
auf fi zu ziehen; im feiner Rage mufite er einen Kampf vermeiden, 
welcher die Bemegungen jelner Kolonne hätte verhindern fönnen. Der 
Fürft marfhirte mit feinem Train und feinen Parks, Ade diefe Schwit · 
rigfeiten wurden üserwunden, und unjere Truppen befanten ih am 
13. 125.) Morgens dort, wo ter Feind fie mit vermuthete. Unſere 
Gegnet führten au, und faſt zu gleicher Zeit, einen Blanfenmarich 
aus, aber unter viel gänfligern lmflänten. Bom Belbel und der Hoch ⸗ 
ebene aus, wo fie am 12.124.) Ranzen, hatten fie nur bie Germe Madenzie 
zu erreichen, um ſich ſchon auf dem Wege ju befinden, ter abmärtd zur 
Tſchernala führt. Der Beind führte dieſe Bewegung aus, ohne von 
uns gejehen werben zu fünuen, denn ber Bunkı, wo fich bie Berme 
Madenzie befindet, If in einer Gnıfernung von 16 Werl von dem Orte 
gelegen, wo unjere Gtreitkräjte aufgeſtellt waren, und überdied burd 
bemwaldere Berge verdedt. Wenn der Bürd Menſchitoff ben Feind wih« 
vend des Masjdes haͤne angreifen mollen, haͤtie er ed nur auf einem 
einzigen Wey ihun können, mwelder auf einer Strecke von 10 Werk 
fortwährens bergan führt, vom Belbel bis zur Berme Modenjie. Us 
hätte dem Feind genügt einige Batterien im einer vorirefflichen Pofl- 
tion auf. ben Höhen aufzuflellen, um unjern Augtiff lang, genug zurüd« 
zubalıen, bit ‚die Bewegung, der Kolonne, ahue Gefahr vplenbet wer⸗ 
ben konnte. Der Feind Haute den ungtheuren Wortheil ohne Iraim 
uns. abme Varta zu marfisen, welche Indeffen zublg zur Stee nach Ba« 
l geihaffe wurden, Wer jemals mit Atuppen, jel es mit einer 
Mirmee oder. einem Bataillon „. marjdirt if, wird zu. jhägen wiſſen, 
















wel ein Unterfchler 26 IR, 0b man mir ober ohne Train vorrüdt. Der 
Für Meniitoff mußte während feines Marſches einen Rampf ver 
meiden, weil der Feind eine toriheilhafte Srelung zu einem folten 
einnaben. Unfere Gegner im Gegenthell marfhirten fo, daß fie ein 
Angriff anf ihre Blante nicht genicte, ein Angriff, den ter Fürſt det 
Kerraind wegen nur unter ungünfigen Beringungen beginnen konnte. 
(3. de St. Petersb.) 

©befla, 20. Dt. Seit ber Anmefenheit der Groffürfen Nilslaus 
und Michael, welde am 16. Hier im Palaie Woronzow eingetroffen 
find, iR unfere Gtads ziemli belebt. Nah der üblichen Cout und 
Gotttadienſt am vorgefrigen Tage empfingen die Großfürften im ber 
fonderer Audienz abermals den Erzblihof Inuofenti undjden Erfürfen 
von Serbien, Milsih Obrenowitſch, melder dad Geſuch vorbrachtt, 
ſich nad St. Pereröburg begeben zu dürfen, allein auf die allerhöchtte 
Grlaubniß jserwiefen wurde. Der Großſürſt Michael beſichtigte als 
Belpgeugmeifer die Küfen» Batierien, das Militär» Hofpiral (im der 
Duarantäne), wo fi die Derwunderen aus der Krim befinden, deren 
Grzätlungen id der Prinz mir fichtlichem Iniereffe gefallen lieh, end« 
U auch bad Militär» Lazgareıh ber Dermundeten der Donau Armer. 
Zur Zafel wurden der Kommandeur des 4. Ürmerkorps, Dannenberg, 
der Rriegd- Befehlöhaber Annenfow und ber unlängf zum Kriegegou⸗ 
Serneur von Odeſſa ernannte Beneral» Lieuienanı dv. Arujenkern, die 
Artideriegenerale Eiriel und Komfin befohlen. Abenrs beſuchten bie 
Groffürflen das Theater. Der Erfürft Milofch war zur Tafel nicht 
gelaten. Um folgenden Inge flatteten die Prinzen ben Mitiiät« und 
geiflihen Behörden Beſuche ab und teiften vorgehen um 6 Uhr Mor 
gend nah Kiſchentw ab, Dteſſa hat jegt zum zweitenumale die Groß« 
fürden in jeinen Mauern geſehen. Das erflemal beſuchten ſie die Stadt 
im Jahre 1851. Die an die Gropfürfen geridgtete Anſprache bes (irze 
biſchofs iſt in polisliher Beriehung Kharafteriklih und intereffant, im 
ſo fern Ah bie weltliche Macht dur den Mund ter Kirche, beren 
Dberherr fle if, die Idhmeihelbafreden Komplimente jagen lädt, z. ®.; 
„Redhigläubige (blahower-nyje) Prinzen und Großfürſten! In WBahr« 
beit große Bürfen (Welikijje- knazja), weil — Nedigläubige! Am 
Himmel eriheinen Erzengel und Üngel audgejandt ‚vom Thione bed 
Garen tes Mbumes giwige Rathſchlüſſe zu vollziehen; und Gie, die ir⸗ 
diihen Ober Feldherren (im Ortginal Archisratigi, Beinamen ber Ertz⸗ 
engel Michael und Gabriel) rufifcher Macht, Eie werben aus bier 
fen Tempel, zum Seile unſeres Landes, ritterlichen Thaten entgegen ge» 
ben, ausgefandt vom Ihrene der Barmherzigkeit Wortes, — vom Glau⸗ 
ben beichattet, dutch Geber gewappnet, wird Gie bei allen Ihren Wer- 
fen und Kämpfen überall ſichtbar und unfldıbar Friede und Freude, 
Gelingen und Gegen begleiten" (Rdn. 3.) 

“Nah Privarberichten aus Odeſſa vom 26. v. Mies, wäre au 
der Wiceadmiral Rachimoff bei der Beihiefung Sebaftopols am Dhre 
leicht verwundet morben. 

Warfchau, 29. Okt. Um dem in Umlauf befindlihen Gerüchten 
von tem nate bevorftehensen Halle Sebaftopols enigegenzuireten, bringt 
ber „Rurjer” heute einen offiziellen Bericht, in weldem es heißt: „Die 
Beihiefung Sebaſlopols Hat am 17. d. Wis, von ber Land» und Wajler- 
Seite mit großer Energie begonnen; bas feindliche Beuer If aber von 
unfern 400 Gejhügen Mit mide wminterer Gnergie ermidert werden. 
Bis zum 21. waren unjere Verluſte an Menjhen nur gering und eben 
fo hatten unfere Batierien nar wenig gelitten. Am 18. bat eine Rar 
nonabe nur von. der Lanpjeite begonnen, und alles läßt wermuben, daß 
die feindliche Flotte am Tage vorher bedeutenden Schaden genommen 
haben muf. Während bed Bomburbemenid von ber Seeſeite war, ein 
fo dider Rauch, da man ben Schaden der franzöflichen Linienichife, 
die ſich in erfter Linie befanden, nit wahrnehmen fonnie: alein, mie 
es fcheint, hat eines biejer Schiffe ten Maſt verloren, und iſt ein an« 
dered in Blammen aufgegangen. Am Ufer aufgefundene innere Ehifft- 
theile laffen ferner vermutben, bag ein Schiff*) in bie Aut geiprengt 
worden jei. Mac demjelben Betichte if Admiral Korniloff von einer 
Runonenfugel getroffen worden, bie ihm bad Bein fortrif, was feinen 
Zod herbeiführte. (U 8.) s 

Drieutal 


Nörslider Rriegsfhauplag. 

Kiel, 28. Okt. Hier angekommen: die engliſchen Dampf-Linien» 
ſchiffe „WMafeic*, von 81 Kanonen, „Ril*, 9 Kanonen. „Hague“, 
60 Kanonen, „Grefiy", 80 Kanonen, „Fames War”, DI Kanonen. 
Abgegangen find die Dampfihifie, „Bulture*, „Driver*, „Rojamsnd*, 
bed fommen fie wieder. (G. ©) 

Biel, 28, Dfıbr, Die Geute Morgen angelommenen Schrauben 


Linienſchiſſe „Ni”, „Dogurd*, „James Warı* , „Geeiin*, „Muöjetie" 
haben fich nörslih vom „Dufe of Welingten* vor Anler gelegt, ſo 
daß diejer jept ſich in der Mitte der Flotie berimder, 
Morgem audgegangenen Danıpfibiifen „Driver*, Vulturc“, „Rofanonb” 
fehrie jochen rind zurüd, (9. &) 


Kiel, 29. Dftbr., 8. pr Abende, Diefen Nahmitiay iſt dad eng« 


liſche Schraubenlinienfchiff = Btenhein“ von 60 Kanonen, Kapitän Lord 
8. Veiam, jo wie die Dampflorstite „Bullsog" von-& Kanonen, Ras 
pirdn Hal, hier angekommen... (ED. 2. 5.6) u; . 
— — 
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Hopenhagen, 29. Dfiober, ‚Mittags, (J. Dep. b. 6. N.) Give 
Ahrheilung ter franzöfliszen Florte iſt nach der Nordfee hinauspaflirt. 
— Der Dampier „Bullvog* ging geferm jübmärts bier vorbei, mäb» 
send ber Dämpfer „Gorgon* auf der Rhede Anker warf, 

Süpliher KAriegsfhauplap. 

Nah Berichten aud Gitirgeuo vom 20, b. erwartete man dort 
daer Paſcha von Bufaref, da er nah Kontantinopel berufen worden 
im fol. — Die Türfen haben im Giurgewo auf dem erhöhten Ufer 


si der großen Uler oberhalb des Yındungsplages einen Telegruph er» 


ihrer, um mit Muftichuf zu korreſpondiren. (Lib.) » 

PC. Die zu Taſſij in romantfcher und frangöfifher Eprache erſchel⸗ 
ame „Mod. Zeitung“ enthält iolgendes von dem Grafen Goronint, Ober» 
eblehaber der Öfterreidhlichen Truppen In den Donaufürflentbümern, an den 
Sermwaltungerath der Moldau gerichtete Schreiben über die Wiederelufegung 
nd Bürflen Gregor Ghika: ’ 

„Se, Wajeftät der Kalfer, mein erhabener Heer, hat ſich gegen Se, Eale 
ierlihe Mafeftät den Sultan durch den Vertrag vom 14. Junt des Laufenden 
Jahres verpflichtet, in der Walachel und in der Moldau, in Uebereinftimmung 
mit ter oomaniſchen Meglerung, ben gefeglichen Zuſtand der Dinge wieder 
betzuſtellen, wie derfelbe aus den durch die hohe Pforte In Nezug auf die 
Berwaltung der beiten Bürftenthümer zugeflcherten ‘Privilegien berworgeht. 
Sowohl der faiferl. oͤſtert. Hof, wie bie hohe Pforte, haben es zur Etrel- 
dung dieſes Bmwedes für nothwendig gehalten, die rechtmäßigen Fürſten ber 
nenaunten Nänder zurüdiurufen und bie Zügel der Berwaltung wieder in ihre 
Hand zu legen. Demgemäß hat der Umterzelhnete In Folge der Befehle ber 
gelben fontrahirenden Meylerungen, nachdem er ſich mit St. Greellenz dem 
Diolfiond-Seneral Derwiſch Paſcha, Kommifir Sr, faiferl, Majeftät be# 
Sultans, benommen, Im @emelnfchaft mit biejem eine Einladung an Se. Ho · 
belt tem Bürften Ghika gerichlet, um Ihn zu bitten, Wien zu verlaflen und 
auf feinen Poften In ber Stadt Yaffy zurückzukehren. Der Unterzeihnete er- 
greift, intem er ben provlſorlſchen DVerwaltungsrath von dem Vorſteheuden 
unterrichtet, die gegenwärtige Gelegenheit, um vemjelben bie Verfiherung ſei⸗ 
ner hoben Achtung barzubieten, “ 

„Der Oeneral:tieutenant, Oberbefehlshaber ber kaijerl. fönigl. Truppen 
in ber Walachei und Diolvau. 

Balateſt, 11, Oktober 1854, 

Aum Impfange des wegen feiner Serzendgüte und feiner Wohitbätigkelt 
algemeln kellebten Bürften If folgendes Geremoniel feitzefegt. Zwel Diitgiies 
der des Verwaliungerathes, ber Staatöjefretär, Womit U. Stourdza, und 
der Chef Ted Departements des Rultus und des Öffentlichen Unterrichts, Wors 
nit Peter Maurojent, gehen Sr Hobelt bis nad; Galacz entgegen. Sle über 
gehen dem Bürften den Bericht des Vermaltungdrat'es und bieten ihm bie 
Mödräniche des Landes über feine zlüdlidye Rũckkunft auf dem Boden des 
Fürfenthumd dar. Auf bem Lanbungsplage am Ufer der Donau ifl eine Ras 
zoffe aufgefleilt, um den Bürften aufzanebmen und nad em von Er, Hoheit 
hezeidacien Hotel zu führen. Die Behörden der Stadt Galacz überreichen 
Er. vehelt die übliden Berlchte. Im jeder Stadt, durch welche der Fürſt 
femet, wird er von dem Bemelnverathe, den Bürgern und den Kaufleuten 
der Orted empfangen, de Sr. Hobelt entgegen gehen. Die verſchiedenen Ad - 
sinitratoren finden fich am ber Grenze Ihres Bezirks ein, wm dem Fürſten 
ia ter herkömmlichen Borm die Berichte über den Zuftand bed Yandes in 


ar. Soronint. 


denn Ihrer Verwaltung anvertrauten Gebletötfelfe. darzulegen, und fle begiel« 
ten ihn bis zur Grenze bes mäcjten Bezirkä. Un der Barriere der Hau pie 
ftabt wird fi In geelgneter Orbnung ein Gortege aufſtellen, welches aus ben 
Genbarmen der Ihprownitcie und ber Polizei, aud ben Korporationen ber 
Haupiſtadt, dem Gemeinderatbe mit felner Fahne, einem Zuge Lauclers, bem 
Generalſtabe und den fürſtllchen Adiutanten zufammtengefegt fein wird. «Gier 
begluckwũnſchen die Mitglieder des Verwaltungdrathed den Fürſten. Der Prä- 
fident der Gpborie bietet Sr. Hoheit, dem Gebrauche gemäf, Prod und Salz 
bar und häft an Ihn, im Namen der Bersohner der Bauptladt, eine Beylit- 
wünfhung&Anrebe, Mit dleſem Cortege hätt der Fürſt, unter deu Beläute 
der Glocken, feinen Einzug In bie Stadt. Bei ver Kathedraltlirche angelom« 
men, wird Se Hohelt von der hoben Gelſtlichkeit empfangen, und nach bem 
Te Deum begibt ih der Fürſt in den Valaſt des Verwaltungsrathes, we 
die Bojaren und bie Beamten in großer Uniform die Ehte haben, fih Er. 
Hoheit vorzuſtell en. 





Meueſtes. 


Wien, 1. Nov. Pürd Menſichtkoff meldet off ziel dd 26, Ott.: 
„General Lipramdi hat geſtern d:8 Luger der Verbündeten vor Balar 
Mana angegriffen, und vier Medouten und eli Kanonen genommen. Die 
engliibe Kavallerie, von ruſſiſcher Kavallerie total geſchlagen, verlor 
über 500 Dann. Die Berrbeivigung Sebaſtopols wird erfolgreich fort» 
geiegt. Gine zweite fransdflfte Barterie wurde geflern von den Naf« 
jen volftändig rafirt.”" (3. D d. A. 3) A 


Parid, 1. Nov. Der franzöflihe Konful in Bakareft meldet, mit 
Berufung auf ein In Barna angelıngtes engliſches Vaketboot, das die 
Krim am 25. »8. verlaffen. daß die Beihiegung Sebdaſtopols mit, gro« 
fer Lebhaftigkelt und ununterbroden forıdauerıe Die Kanonen Batten 
auf die Stade ſelbſt gerichtet werten können. Von den v'elen Leichen 
in der Stadt war die Luft verpeftet (infeclde) ; Admiral Nachimoff, der 
Sieger von Sinope, iA durch eine plagende Bombe gerddrer werben - (X. 
D. b. U 3) (Dies if offenbar eine Verwechslung mit bem wirklich 
gerddteren Admiral Korniloffl, Val. unsere vorſtehende Ninheilung über 
Asmiral Nachimeſſ. Ad. R.»N M. 53) 4 





Porſen⸗ und Yanbeig - Hachrichren. 


"Maris, 31 Dt. 4%, por 98.20 (haar), 98.25 (auf Birferunn Fade 
Monats), Apıoz 75.65 (dan), 75.65 (auf Belemunz Ende Dis), Merkbahn 
8580.— bar), 877,50 (f. G. M.), ParlsrEtrahburg 843.75 bar, 843.75 


(8. 6. R.). Span. Iprog. 37°, M,, tmmere Eu 33 @., MR. Gommert 
— 8, Ba. — Birm. Anl 8975 @. DL (1834) — Br (IE) — 
8; (1851) —. Mim Anl A7%,, Wr Mu. 4'000 — 8 


"Sonden, 30. Otiobet. Komfols Iprey. 95 ; neue I’/,pro, —. Gpan. 
Iprog. —; Men Genvert. 1B',; Ball. —; Bart. byrez. ——; dpreL —. 
Ruff. Sprog. 95'/,, 4',prog. 88! .. 





Verantwortliche Redaction: Dr. BP. Waller. 3. B. Popl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben»änzige 

®. Hof, 99. #. Noel, Kim. yon Köln; Ganı 
war, Gnare, Mentiere und Mad, Wihert, aus Amerifa ; 
Bränfel, Kfm, von Elberſeldz Baron v. Perglas, von 
Dünden. ) 

Hotel Maulick. HH. Brdr. Bliger, Walls und 
Beörrfpsen, Hemtiers aus England ;. Wirdmwer, Kl. 
von Lenyrura Bingler, Kim. ven Bepen ; Winierrell, 

von Köln; Krüger, Kim. ven Gera; Befrörer, 
Km. sen Stuttgart. 

SI Eraube. HH. Baron ». Freiberg, Pantfoms 
wit von Landau; Schöninger, Gekretär ven Härıh; 
Dintgeperger, Alm von Rrm-Werk; Eqter, Maler von 
— Lambert und Zennet, Kaufteule von MBürzs 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Gälvern, 
Grmarr von Münden ; Frhr. v. Neumana, Barlicu« 
Der von Speyer; Frhr. v. Petreni und ürhr. o. Böd, 
Bertitulters won augedurg 

Stachuagarten. HH. v. Pt, Student von Närn 
derg ; Breinbrüdiel, Gameralpraftitant und Haas, Delb · 
“ewicpratiitant von Musdad ; Seffmann, Mebaniter 
von Mürnderg; Engelmann, OrlenenleBrahifant ooa 

VEamdıs, Hanbıldmanz von Egmabfer; Haubs 
"er, Gieder und Entreh, Privatiers ven Denanefgin 
vn; Äraw Slement, Privatiere und Guggenbeimer, 
Babritent som @flingen ; Teubter, Afirtent von Münden, 


Ungsb. Hof. HH. Wirkt, Statirtader von Augs · 


92. (2°) Befanntmachung 
ber Eöniglichen öffentlichen 


Eurn-Anftalt. 


Gröffmung ded Winter :2oFald 
nächft Dem Sendlingertbor am Graben 
Mro. 3 zu ebener Erde. 

Das Tarnen Im gemannter bereits delftändig eine 
nerichteter Letalltãa beginnt mit dem Monat Movem⸗ 
ber. Das allgemeine Shnlturnen finmt an 
jedem Mittwod und Samflag ywifhen 2 und 5 Uhr 
nad ju beflimmenten Gtuntenplan ſtau. 

Das Abentiurnen bei Hasliht inte einfts 
wellen Dienftag, Dennerſtag und Gamflag ven 6 Ye 
9 Uhr Rats; bei gahlreiherer Thelinahme wird jeben 
Abend geturmt. 

Mit fpeplellem Unterticht und in befonberen 
Stunten, oter für Keilggmneflifhe Sterde kann zu jeher 
Belt auder ten genamntın allgemeinen Etunten geiurnt 
werben, Mes Nähere if an ben gemannien Tagen im 
Lelele felbR ober in des Untergelimten Wohnung, 
Senblingerfirafe Nre. 61/3, zu erfahren 

Anton Scheibmaier, 
Voerſtand der Auftakt, 


Bekanntmachung. 


Da Het rer erMen Verſtetgerungetage atet ein rufe 
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Rallmünn dem Verkaufe wiererholt unmterflelt, wnb 
Verfteigerungstermin ayl 
Mittwodh den 15. November 1854 
Nahmittags 2 — 4 Uhr 


im Baumann'fden Wlrrhshaufe zu Kallmünz ande⸗ 
raumt. 


Dasjelbe beficht aus tem zweifödizen Mohnbaufe 
He Mr, 50 in der Vılszofe mit Srollung, Schupfe, 
Säweinftall, Hefranm und Planzgarien zu [0 Dezim,, 
dem gemawerten Rellerhaufe, Gemelnteregt zu reinem 
ganzen Mupanipril om dem wnvertheilen Hemeinbehes 
Fhungen und realer Mepnergerehtfame, dann 4 Tag, 
84 Deslm. Ardern, O Em. 64 Depim. Wieſen und 
2 Ipw. HDrr. Maldung und It gefhäpt auf 2166 4. 

legs werden Kaufeluſtige, woren Ad die dem 
Geridyte uudetaunten durch legale Senantfle über ihre 
Yahlungsfähigteit auszumeifen haben, mit dem Mes 
werien geladen, bih der Bufdlap ohne Müdicht anf 
Shöpungewerth etſelat, jeboh vorbebaltlih ter Bes 
Plmmungen des 5. 64 tes Hppeiheien-ifepes und per 
55. 98 Dis 108 ver Movelle vom 17. Roedt. 1897, 
Die Belannggabe der Laſſen und Abgaben, fewie 
die welteren Kaufsdepingungen wird nor ter Werfteis 
Htrung erfolgen und Fännen Shätungspreietol und 
Grunpftewerfatafterausgüge derhet Mentags umb Doms 
werflage im Mmidiefale kakler elngefchen werben, 


Burglengenfel®, ben 27, September 1854. 
Konigliches Landgericht Burglengenfeld, 
ER HBIT TE Mies, 1. Eandridher. 





wor.  Welanntmachung. 

Ruf Inhanz eine Spporbefem;läubigers wich tıs 
dem Bauern Meier Ehmitt von Hanaderg gehörige 
Anmehen rem öffenilläen Verlaufe unterwerfen, Tapd« 
fahrt Hiegu werk auf 

Dounerftag den 23. Movember d. 38, 

Morgens 10 Uhr 
in loeo Hannberg angefept, wozu sahlangsfählge 
Käufer eingelaben wrrkei. 
Seſchreldung des Anmefens: 

1) einem Eölvinzute mit Impchörungen und Ges 
meindereht Lit, A BIN 22m um b, 

2) pro. Rar.s Me, 33°, 3 Tow, 53 Depln. Mder 
und Meire, ter Meutkader in Lehe, Bef. Lit. B 
PManıRr. 205, 

3) prow. Kat, Rr. 33°, 54 Dep. Wiefe, der Binde 
leethell. Bei. Lit, B Pie 376, 

4) prev. Kat.ıIr. 33%, 50 Des, Wirhe bein Möh- 
tenbrunzen, Bef. Lit, B Bl,:Rr. 431, 

5) pros, Rat Mr. 33°, 46 Dez. der alba, Bef. 
Lit. B Ste. 447, R 

6) prev. Kat. Dir. 3a, 2 Tagw. 04 De. Dieſe 
im Kumebadı, die Hagetewleſe, Bel. Lit. B 
Blanı Mr. 107, 

T) prev. Katı Mre. 34a, 75 Dry. Ader alba, ', 
Urteil an 1 Tagw. 50 Dezicn. wie ven Bef. 
Li, B BL®r. 108, 

8) prev. Kat «Nr, 34a, 17 Desim. Miefe an ber 
Hageremirfe, Astheil an ber Mläde zu 34 
De. mit Haus Me. 20, Gef. Lie. B Bir. 682, 

9) proo. Kat. Ar. 35, 36 Dezim. Wiefe, der Hain 
fm Rumebad, Bel. Lit. B P.:Me, 1101, 

10) 1 Tagw. 60 Dezim, Wieſe altes, Bef. Lit. B 
Blanı Nr. If1, 

11) prov. Rat.ıMe. 264, 1 Tagw. 16 Dez. Wiefe, 
bie Waflerwiefe im der Rugelon, Bef. Lit. B 
PDianıRr. 721, 

12) prov, Kat. Mr. 265, 25 Der. Wieſe im Eber⸗ 
Teinewintel, Beſ. Lit, B Bl.eBr. 956, 

13) 2 Tagw. 72 Dezim. Wald allta, Bef. Lit, B 
Vlan⸗· Me. 959, 

14) prev. Kat.sRr. 266, 4 Tagw. Wald im Eder⸗ 
keinsminkel, Def. Lit, B BL+RE. 957, 

15) pres. Rat.» Bir. 863, 1'4 Zasw. Feld Im der 
Renth, Bef. Lit. B PlMe. 808, 

16) pro. Rat Mr. 864, 1 Zum. Feld anf dem Bag, 
Bef. Li. B Pt.ier. 735 und 788, 

17) pres, RatıMr. 79°, 79 Dry. Ader, tie Gins 
eben (Gemeintetheil), Bei. Lit. B Di.rMe. 424, 

18) 96 Deyim. Ader, Hinzinäderleim (ala Iupebärs 
ung zum Gute Haus Mre. 11 zu Hännberz), 
Bel. DI Me. 71, 

Pottendeln, den 16. Dfteber 1814. 

Königliches Landgericht Pottenftein. 
Endt. 2000 Schum, k. Lantrihter 
— — EEE 
BERTREREELLELERZTEFRERAELEHTUHN 
s Alte Mäntelund Lederwerk 
= wird veritälnert: 

4) Dienflags den 14 Modember 

* Vormittags DB Uhr: 

5 beim R. 4. Infanterie Regiment Aönia Putwlg; 

= 2) Dienflags den 14. Nobember 
Nachmittayd 2 Uhr: & 
© beim R. Öten Yänerdetaillon, umb 

3) Mittwochs den 15. November & 

Vormittags D Uhr: 
beim RK. 2ten Infantırie-Wesiment Kronprinz, wor 
va Gtelgerumgfählge elmgeTaten werden, 

Mänden, 24, Oftober 1854, 8764 (36) 

3EEEEREELTRELTERERKHERTHER 


ss. WBefanntmachung. 


Das Drieritäts + Erkenmtniß im der Gautfache des 
Fuhrmanne Jehaun Mntrras Schüleln dehtet if 
beude im Kraft der Vertündenz om die Gerichteafel 
arbeitet werten, was man anmmit zur allgemeinen 
Kraniniä bringt, 

Martibreir, om 30, Ofteber 1854, 


Königliched Landgericht Marftbreit, 
G.R.104,1. Schell, t. tantriäter. 


683024] @tellegefuch. 

En mit den beiten Jruanlfien verfehener Voſt 
färeiber ſacht In Dälte eine Etelle. 

Ucenfollige Dfterte befiche man in der Frpetitlon 
sub Chiffeo F. K. Neo. 6930 au binterfegen 





3863 
12.13) Ediktal:Radung. 


Gemäß reteltäftigen Gitenninifes if gegen Deine 
ri Gad, Braguer ip Begemsburg, der Univerfals 
Konkurs zu eröffnen, 

56 wird daher zur allgemeinen Kennislp gebragt, 
ka 

h zut Anmelrung und Liguirirung der Horberums 
gen auf 
Mittwoch den 4. Januar 1855, 
U. gum Ansringen der Etutedes auf 
Samftag den 3. Pebruar uns 
IT. zu ven Satufserhantlungen und mar 
=) zur Mbgabe der Mepliten auf 
Montag den 5. März uns 

b) zur Magabe zer Dupliten auf 
Donnerftag den 20. Mär, tünftigen Jahres 
ieteemal Morgend D® Uyr im vwicpgerigprischen 
Gommifftions-gimmer Are, 81 Kermin ande 
deraumt if, wozu hiemit jümmetlige Wlämbiger des Helms 
tich Gög unter tem Anhange vergelanen werten, daß 
doe Werfäumen tes arten Writisiages ven Aus ſchlußz 
ber Fordetung von ter Gantmafle, und kas Berjäumen 
ber udrigen riftstermine dem Aue ſchluß der tefenten 
Progefhantlung zur Kolge hat. 

Dabei wird bemerft, tab am 14. Yult vorigen 
Jahres bie zur Wantmaffe gebörtgen Reautäten ein 
ſchläſſiz des realen Fragnettecztee auf 7800 fl. ger 
fHäpt wurben, und daß auf benfeiden 7450 fi, Dype 
thelſchulden lafen. 

Regensburg, ben 20. Dftober 1854. 


Konigliches Kreid» und Stabtgericht 
Regenöburg 
Der Königlige Direkter: 


Ebnet. 


E.M. 1094. Lauctter. 





Gin junger Mann, 27 Jahre alt, ber Ir der tat. 
Linle un in ter f. Weubarmerie nebiemt bat und bie 
beiten Zeugmiffe über fein Moblserhalten aufweljen 
Tann, fahrt eine Aäntise Beihäftisung als Berlenier, 
Ausscher in einem Hantlunge: oder ankırın B.ihäfte- 
Haufe oder" irzene einen Diend ätmtiher Hrt. Or 
umbergieht fh gerne allen daͤuel chen Dienale unoen. 
D. Uebt (Die Redatien ter N, Mündener Seltang 
iſt in dem Kalle, dem Berreffintem in jerer Beziehung 
als einen Inteligenten, yellleemen vrrläfllgen, tremen 
und brauddaren Mann empfehlen zu fünnen.) 


6931. 


Main-Da 





Don Franffurt nat Ein ; 
Von Mainz nis Eöin . . 


Ton Franffurt ns Wertheim 
Bon Wertheim uch Frankfurt . 
u. 


Von Edin no4 Coblenz, Mainz, Franffurt er 


Den Wertheim “4 Würzburg Sonntag, Dienftas, Donnerdag 
Ben Würzburg a4 Wertheim Montes, Mittwed, Samflen Bermittags 


Ü. 
Den Marftbreit nat Würzburg tiglis 
Ven Würzburg nah Ma:ftbreit täpläc, 


coll. Vert. 
mpfschifffahrt 
mit Ausdehnung auf den Rbein, 
Fabrdienft im Movember 1854: 
A. Zäglid: 
we WEL are Morgens 8 Men 
Morgens 9, br, 
Morgens 61, Uhr. 
. Morgens 5", Ubr. * 
ee Mr 6 3 Wr 
Dreimal wöchentlich: 
Morgens 4 Uhr. 
9, Uhr. 
Marktbreiter Lokalfahrt 
| a8 Morgens 7 Uhr. 
— KNaechntnege 3 Ubt. 


Anbertem wẽ chenniche @rrr « Dampfigieppfäiffagrt 


Würzburg, ben 31, Ofiober 1854. 





6897. [2 #] 


"» Ger 


zerlaufem, 


Die Breffe Yiefent per Tag 2000 bis 7500 3.Pfe. zerpinmter und unserpiunter Bietöhren von * s 


5 den Meike. 


Bel Uehernahme der Wafhine erhäft der Mufer fünmillhe zur Oefrobrfabrifotlon gebörtsen. Me 
Üranfixte Anfcagen unter CM; N, beflebe man am bie Üerpebirlen dieſes Blattes abzugeben: 


BE" Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben, DM 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sopn 





Wichtige Anzeige 
für Bleihändler, Bleiwaarenfabrifen, Pumpenmacher, Kupferfehmiche 


und Metallbändter, ⁊* 
gan meue Hutranfilde Wleirch e zu fabrifation 
weht einer Zpferbigem Dampfmafgire fieht — 922 — —8 wegen Muföjung etneo Wejgäfıs dals dw 













































Lieferungd: Accord. 


6895. (2 d) Bam Hönlgf, 1. Mrtilerter Mepkm 


dieh 36. Dormittags Blihr in ter Lrdrikaje 
der Bedarf an bunfelblauem, ponstanteikem, feinigmaı 
gem und orbinärfhmargem Tucht, umgebleiäter Butt 
Leinwand, Kanafas, ReirhefensKalbfellen, on Materia 
zu Halbülefeln, Buntihuhen und Berfduhen, tam 
Sobien, mwollenen Pirmsreden un rauhen 
Sqha ffelen am den WeninAnchmenden in Rieferung 
negeden, mozu Inlänvifhe Gemerstercitinie, write 
fit über Ihre Lieferungsfäpigteit answrlfen Tinmre, 
eimgelaten werben. 
Münden, den 30. Dftober 1854. - 


—————— — —— 
ss. lat) Bekanntmachung. 

In ter Naht vom 22. anf den 23, die, mate 

fm die Ramzlele Lekalluät des Tönigl, KHüttenames y 
Meiberhbammer tingebrechen und cin Alerner Gries 
frank fammt feinen Inbalte entwendet, 

In temfelben befanden fd: 

1) ein Wechſel des Hammergutabefipere Shlär 
von Piantenbammer zu 500 A, anf ein Hand 
lungehans Ecdäpier zu Münden uns piriet 
auf I. G. Anerr in MWeipen, von deſen auf 
das lönigl. Bergamt Gichtelberg,, ven da auf 
dee lönigl, Hültenamt Weiherpammer ; 


2) 20 und einige Etüde tayır, Manlusen ven 

a 100 fl; EL 
3) elnige terpleihen ü 10 fl; serrrd 
4) 12 Geupons von bayır. Etaalsohfigationen auf 

ten Beitag von 62 fl. 15 fr; ' 
5) an Bol 5 Hannömifde 10 Thaler, 2 Hollän: 

ter 10 Gulkentüfe um» 1 Durate; 
6) 200 fl. in 8 ir. «Bellen A 10 f., 50fl. in 


einer 24perı Mole, 50 f. In einer "AR. + Stüdı 
Mole und rer Met In Kronenthafern un 2 fl. 
Stüdenf 
7) ein Drpofitum an 20 fl, Saͤctzeld für eine alte 
Kapelle zu Weib hammer. 
Die entwentete Ohfammtfonme beträgt 5161 fl. 
4 fr., weron In der aufgefhlagen griunpenen eliernen 
Kafle uns auf'm Erbbebden 30 A. 10 fr, aurüdblichen, 
Dam trſucht fämmillge Gerichto und Dolizeischönr 
den um Aneremung gerigmeier Epähe end Miltiheilung 
etwaiger erbebfihen MWefntinte. 
Weiten, ven 26. Ofteber 1AS4. . 
Königliche Landgericht Weiden. 
Mif, fol, Lantrigter. 


Würzburg um Gdln ıc ıc , 
Die Direection. 


jwifgen 


geprefiten Bleiröhren, 


blerina 


—1* 


— er 


Beilage zu Rro. 262 der Meuen Münchener Zeitung. 


8. November 1854. 
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Munthen, 3. November 


Se. Moj. der König haben Eich vermöge Allerhoͤchſter Gntichlieh- 
ung vom 31. Dr. 1. 3. allergnäsigft bewogen gefunden, bie farkelijwe 
Biorret Walchenſee, Lrge. Tölz, dem Mrickter Joſ. Unten Wilb- 
naner, Viarıer in Zabling, Loge. Aichach, zu Übertragen; ferner an 
vie durch Die Werjegung dee Erupienlebrerd Wolfgang Bauer erle- 
digte Lehrſtelle Der II. Kioffe der fateintihen Schule in Kempten ben 
Sıubienlebrer der I. Rlafie Ludwig Gerhäufer vorrüden zu laflen 
und zum Studienlehrer ber J. Klafſe dieier Ankalt, den biöberigen I 
Bräjefren am Rnabenieminar und Meligiontiehrer am ber laseiniiden 
Säule zu Aſchaffenburg, Priefter Karl Alzheimer von Kafel, Loge. 
Orb, vorbehaltlich feiner Verſehung auf eine angemeflene Pfründe in 
ber @reljorge im prodiſoriſcher Wigenjcaft zu ernennen. 

Se. Maj. der König baben die von bem Gijenbahn-Dffijialen Karl 
dihtu. v. Zandı zu Nürnberg geftellie alerunseribänigfde Bitie um 
intlefung aus dem Etaarddienfe unterın 31. v. Monaıd allergnädigſt 
zu genehmigen gerußt. 





Auözeihnungen, juerfannt bei der allgemeinen deut: 
fhen InduitrieAuöftellung zu München. 
Die große Dentmünze wurde ferner zuerkannt den folgenden 
niägıbaperiichen Ausſtellern: 


(Schluß.) 
X. Gruppe. Holzwaaren und furge Waaren verſchie⸗ 
dentt Are. 1) Grobe Holzwaaren, Bürmerarbeit, Giebe, Rohrge⸗ 


lechte, Kerbmadherarbeit, Zündböl;hen. U. M. Vollad, priv. lr- 
euger Gemticher Prooufte, Wien, Deſterrelch, wegen äußert vieljeitiger 
verbeflerter Fabrikation von Jündwaaren in hört geopartigem limfang, 
ve Rh im Hantel gang bejonteren Mufs etfreut. 2) Aijhler- und 
Zapıperärbeiien. a. &. 5. Werner u £ Piglhein, Biöbeljabr., 
Hamburg. (Dr. 2. Piglhein hat als Mitglied ber Beuriheilungt kom⸗- 
wifton jür jeıne Birma auf Ausztichnuug verzichtet), wegen der mir 
beionzerem Bleihe und Geſchmacke, unter Auwendung eined neu erjun- 
onen den Ausfteilern eigentbümliyen Verfahrens der Herftellung von 
Heljwarmorfournieren, «urgerübrten Ardlerarbeiten von größtes Eit- 
sum und Dauerbaftigleit; b. Fedr. Sröger et &, Keojtapesier, Wien, 
Ösherreih, wegen ibrer durch mohlverfiandene Berpinsung ber Ardentn 
der Diiphanerd, Tijchlerd und Tapezierd ausgezeichneten Luxue-Mödbeln; 
e, rer. Wirth, Möbelfabe,, Stuttgart, Württemberg, in Bertacht der 
durch Runfifinn, exatıe Arbeit, treffliches Berlänsup bes Mareriald 
uns ber Konfitufrion bervorrugenten Zıjalerarbeisen, bei beren Her» 
delung Maſchintrie una Dampikrait benügt wird, 3) Dredlerardeis 
(ätienbein», Meerihaum-, Ternflein:, Bıjdbein-Arbeiten, Hıbeiten von 
platiiber Maſſe), Bade ſch waͤmme, Gıöde, Peitihen, Regen - und Gen- 
nenichirme, Fiſchereigeraäthe. a. F. E. Deig ei E, St. Ünbreaöberg, 
Lauderberg und Opderjeld am Datz, Hannover, wegen jeiner Leinorsa« 
genden Leidungen in der Holjwerarbeitung, intbejontere der Zündwaar 
ven in der manchfaltigſſten uno beitiesigenaflen Austüfung uns bes in 
serbäftmigmäßig furger Zeit erworbenen beteusenden Ubisged; b. Br. 
iheder, b. Hantelemunn, Wien, Deflerreich, wegen ber mit Geſchic 
bewirken ſoliden Berbintung von Worzelan umd Holz und der reichen 
Auswahl von eigenihümlien und geihmadnollen Holzbijouierien; c. 
Serhard Flöge, Drecheler und WPieijenihneirer, Wien, Defierreidh, 
wegen ber ußerſt geibmadvollen Bormen, ber präcien Arbeit und 
uichtigen Bebanzlung tes Mareriald und dadurch geäußerien verbienit- 
lien Ginfluffes auf eine bedeutende Iupufrie; d. Sammel Alba, 6! 
Drecht ler, Wien, Defterrtich, für reibhaltige Uusflelung von Arbeiten 
tinfleriichen Werthes und anfpredenter Nusführung ber gewöhnlichen 
Artikel in verichiepenen Malerialien. 4) Bapiermagd- Waaren, Dojen, 
Matten x. a, Deder et Kronig, priv. rjeuger japanijcheladirier 
Maren, Wien, Deflerreid), wegen erjolgreiher Einführung eines neurn 
Anzufriejmeiges, ber japaniich laditien Warren, in Berbindung mit 
ejentlihen Bortichritien einer ſchon vorher ausgetehnien Babsilarion ; 
-&. Abelt el 6, Stutigatt, Württemberg, neues und erprebies 
'Berfabren zur billigen :Darfielung ron-Wapiermad;e- und fein ladırıen 
Holzwasren in geihmadvolen Bormen und mählgen Bıeiien bei großem 
Abjage. 5) Ladirte Baaren, Wiehmwaaren, Bergalderarbeiten, Briken, 
Borgnetten at. m. 6.9. Stobwaßer et @, Berlin, Preußen, wegen 
der ausgezeihmeren, loctit ten Waasen ,. bie in’ Geſchmact, Aus fühtung 
u Material den ealten Ruf dieſes bedetutenden Geſehüfres auf's Neue 
ihrien; b: Manier E, Soppingen, Wär nemberg, wegen der-ele- 
en; geichmadsollen: Hörmen, der ſoliden Arber und der Bermen- 
u eines Meuen Materials, dann wegen der mäiigen Mreiie der 
Mirten. Bles ums Biaguämanzen ihres ausgetehnten . Weihälsek, _ 
2 Keane. „” ei, hi teib gu geihnungsmar- 
a. ru 1) Didier, Dappe, Prefipine m Gehrüner 
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mit Waflerseihen und bed dabel angerwenberen neuen Verfabrens unb 
der Schönen Bürren- umd Mafbinenpapiere und Brekipäne; b. Guflav 
Shäuffelen, Hellbronn, Wärtiemberg, megen vorzüglichtt Maſchi- 
nenpapiere; c. Heinr. Böhter's Söhne, Heidenheim, Württemberg, 
wegen großer Fortſchrinte in ber Bermendung von Holz und Sırob 
jur Papierfabrikation; d. Gebr. Raub, Heilbronn, Württemberg, 
(baben auf Autzeichnung verzichte, da Mb. v. Rauch Mitglied der Be- 
vrıbeilungd- Rommiffion war), wegen der großen Verdienſte bed Hauſes 
um die Winführung und Vervelllemmnung ter Popherfabrikation mit 
Maihinen. 2) Buntpapier, Taperen, Epielfarten, Bapier - Mouleaur. 
8. Engelbarbd et Aarıb, Kapetenfabr,, Mannheim, Baten, wegen 
andgezeichnierer Leitungen, jewehl in Barbenlüftre, alt in Meinbeit ber 
Zelchnung und vollendeter Technif, wie im Berichietenbeit der Form; 
b, Bilb. Rnepper et E., priv. Buntpapierfabr., Wien, Deſterreich, 
wegen vorzüglicher Leitungen un» großartigen Berriebes ber Bunıpa- 
vierfabrifanon; ©. Epörlin el Zimmermann, Bahr, Wien, 
Deflerreih, wegen vorzügliher Yusjübrung Korrefter Zeichnung und 
Kombination, indbejondere bezüglich ter Deforirung für Wänve unb 
Blaͤſonde. 3) Schreib» und Beichnungemeteriallen aller Art (mit Aus» 
nehme ber Bapiere) 2, Harbimurb et E, Bubmeis und Wien, 
Drflerreidh, wegen aut gezeichneter langbewährter Dualirät ihrer Blei- 
Alfte unter gleichzeitiger Berückfichtigung der groden Gediegenbeit in 
Glajur und Härie ber von ihnen audgeflellien Fahence- und Töpfer 
mwaasren mit bieifreier Blafur. 4. Sarifraug, Buch⸗- und Kunflorad 
uns ale andere Versieliältigung von Zeichnung unb Bild dur Mib« 
trud. a. Raljeri. fall, Hof» und Stautödruderei, Wien, 
Defterreich, wegen ihrer bernorragenden ale andern auf der Ausflelung 
in ten graphiſchen Kunftfächern weit übertreffenden Örpofltion, indhe- 
ſondere wegen ber üußerſt mictigen Erfindung des RMaturjeihfibrudes 
und wegen ber boͤchllen Ausbildung ber Drudtünfte in allen Bmeigen; 
b. & Haafe, Soͤtne, Vuchdruckerel, Gihrifrgießerel und Maihinen- 
Bipierfabr,, Prog, Deſterreich, megen ibres grogarrigen Geihätiäbe- 
triebd und mebrieitig ſeht vert ienſtligen Wirkens in ver } pierfabrie 
faiion, im Maſchintabau, in der Schrift- und Stereoippengiefirie, ganz 
vorzüglich aber im Ahpen ⸗ und tiqueitendrude; &. Kouard Krepi- 
mar, zylogr. Anſtalt und Rumfidıuderet, Leipzig, Gaien, für deſſen 
bödhft aus gezeichneie Yeiftungen im Holsfanise mir Müdflcht auf die 
verjiedenen Manieren. 5) Landkarten, loben, Meliefe und andere 
Unierridesmitiel, dann Wanufatturzechnungen. Juſtus Pertbes, 
Verlage duchdautlung und gesgrophiihes Inflıut, Goiba, © + Koburg 
Geıba, für jenen reibhalrigen Verlag in Landkarten bei billiger und 
idöner Hertelung derfeiben mit Benüpung jeligemäßer tehmifcher Dlittel. 

‚ Al. Ernppe 1) Blaflifhe Gegenfänse, na Pürflt. Salm'ıde 
Giienaub: une Mafinenfahr. Wien, Defterreidh, wegen des auf der 
Austellung anerfınnt beften Zintguffer, des Er, Georg mir dem Dra- 
sen; b. U. Bernforn, Bildhauer, Wien, Deilerreic, Hra. Bern« 
forn, obwohl er nicht Ausfteller, aid dem Beriertiger ned geiftreichen 
und vollenteten Models zu vorbenannter Statue, bat bie Beurrbeil« 
ungefommiffien die »olifte Unerkennung autgeiproden ; 0. Ernt Häühb- 
mel, Dresden, Sımien, wegen Xiefe der Auff fſang, treffiiher Anord⸗ 
nung dee fib ausſptechenden algemeinen Schönheltöfinnes , jowie der 
vollendeien Durchbildung der ausgeftellien Kunfgegenflänte, 


EEE 
Dad allgemeine Krankenhaus zu Münden. 


"* München, 2. November. Das allgemeine Kra . 
bautzu Münden if anerkannt eine — Fe 
haupt belebenten Anſtalten diejer Ari; wir haben ſchon mehr ale ein- 
mal mit Drzails über bie großartigen @inribtungen und Leitungen det« 
ſelben und zu verbreiten Gelegenbeit gehabt. Wat dae algemeine 
Krankenbaus namentid im der jängien ſchweren Beit, währenn ber 
Dauer der tpitemlihen Brechrubt geleiftet, wie zahlreihe Arue darin 
—* Pflege, Hülfe und Wiebergenefung fanten, if in noch zu 
En = Andenten, als daß wir erfi noch baran ja erinnern brauchten. 
—* Es ve - ——— In pektor derſelben, 
A e oller e Unerkennung feiner gros 
eh mwieberholt, und zwar zuerit durch Berleibung —* Se 
hrenmünze bed MWerbienforbent ber beyerifchen Krone, und vor no 
nit langer Seit euch dee Mitterfreujes 2e6 2, Berbienftorbeng = 
bl. Dihael von ter Guade Er. Wof. der Könige zn Theil m * 
eine Meine, aus amtlichen Quellen verfiäre Schrift (in Kommiflen * 
herr ſchen vofbuchhand lung dehier) erſchienen, unter tem Ziel ; 9: 
e fungen bes allgemeinen Krankenbanfee in Mine J 
von der Gröffnung bid zum Jahte 1954, zugleich die Krfa —* 
welche wäbrend tiefer 40 Yabre für die Hoipitalpflege 38 
in ıt, Münden, 1554, Druck zon E 9. Schurich 3 m 
eiprige der Herr DBerfofier in Hiflefiiier Neibenfolge bie Pe — 
nenne Sen 0 Yes ef nal I Dan 
; WRefultate * ar var ſic A a 
ehrt Memige ng 
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feften Boden von Thatſachen, und bie Brumbfäge, tie fie beipricht, 
find do8 Ergebniß aufmerfiamfter Beobachtung. Keim Theil des gan« 
sem Soſphtaſorganlomus If Übergangen, und bie Schrift muß baber in 
botem Grabe bie Aufmerkjümleir und Beachtung afer Männer vom 
Bade, und insbeiondere aller Spitalverwaltungen in Anſpruch nehmen. 
Die Darflelung zelchnet fi durch Klorbeit und Bräcifion aut. Wir 
glauben ee dem Nntereffe der Sache ſchuldig au fein, aus ber Schrift 
bier noch einige Thatſachen anguführen, Mir mweldher Gorgfalt und 
mit wie grogen Dpiern der Magiftrar unierer Haupiſtadt, ald Binen« 
tbümer bes Hofpirals, die fortwährende Hebung ber Aafalt, auf daf fie 
immer mehr ihrem mohlibärigen med eniſpreche, fi angelegen jein 
ließ, gebt aufs ſprechendſte auß der Summe hervor, melde ter« 
felbe jelt dem Jahre 1819 für neue Ginjührungen und Berbefferungen 
(die ale namentlid mit Angabe der damit verbundenen Koflen aufge» 
führt And) für die Anſtalt verwendet bat. Dirielbe derrägt nicht we» 
niger ald 452379 fl. 8',, ir. Die Zahl der Rronfen, welde früber 
jäbrlib auf 4000 jid belief, iR num auf 7000 angewadien, gewiß der 
befte Beweis des zunehmenden allgemeinen Vertrauens, deſſen ſich 
Me treffliche Anftalt erfreut. Dom 1. September 1512 bis 30, Sep» 
tember 1859 mwaten überhaupt 194,034 Vileglinge in biefelbe aufge» 
nommen werben. Davon find geneſen 180,884, geftorben 12,949. Die 
Zabl der Berpflegungdtage betrug für dieſe Anzahl von Kranken in 
demjelben SZeitraume 4,415,873. Das Kranfenbaud befigt num ein 
Bundationdvermdgen von 801,450 fl 32 fr. I pf., welches eine Jahres - 
rente von 30,315 fl. 24 Er. gibt. Die Geſammteinnahmen im Kaufe 
eines Jahres belaufen fih auf 106,240 fl. 36 Er. 3 pf., die Gejammt- 
aufgaben auf 105,424 A. 59 fr.; fona ergibt fi ein Ueberſchuß von 
815 fl 37. I pf. Der Grand bed Bermögens ıf folgender: a) Ren- 
tirendes: 1) an Kapitalien 687,194 fl. 32 fr. 2 pf,, 2) an Realitäten 
114.256 fl.; b) nit rentirendes: 1) an Kapitalien 10,800 A, 2) an 
Mealitäten 379,310 fl., 3) an Mobilien 129 157 N. 57 fr.; Guuma 
des Vermögens 1,320,718 fl. 29 fr. 2 pt. Seit bem Befichen bed all» 
gemeinen Krankenhauſes vom Jahre 1813 am bid zum Jahre 1853 ind 
aud namhafte Legate und Betiftitrungen gemacht werben, bie fi im 
Ganzen auf die Summe von 207,101 fl. belaufen. Unter ben Män« 
nern, welche zur Leitung der Anſtalt, Behandlung ber Kranfen und 
Belorgung des ordentlichen Dienfted jeit bem Jabre 1813 als Diref- 
toren ober Oberärite berufen waren, fungirte am längften Hr. geb. 
Mar Dr. Jeb. v Ringseis ald Brimararzt der I. meriz. Abıbeilung, 
nemlih vom 16. Auquf 1817 bis 31. Auguf 1852. Gegenmärtig 
fungiren bei der Unfalt als Direkior jeit 1. Aprit 1850 Hr. Dr. Br. 
Horner, fal. Rath 10.5 ald Dberärite die 5.: 1) Dr. Horner, f, 
Math und Univ.«-PBrof., Orb, ber ſoph. Mbrbeilung, ſeit 1. Oft, 1832; 
2) Dr. Xav. v. Bietl, E. geb. Rarh sc, als Vrimariud der I. meriz, 
Aerbeilung und Hin. Brof., 3) Dr. Rotbmund, k. Unlverſ.⸗Prof. 
und Oberwunbarzt, jei: 1. Nov. 1843; 4) Dr. Vieufier, f, Ddermer.« 
Rab, Univ.-Prof. und Primarius der II. meriz. Abthellung, ſeit 1. 
Septbt. 1852. Bür jede Abıbeilung find außerbem zwei linterärzte 
aufgeftelt, Der Magiſtrat unferer Haupıftabt, als ber Kigentbümer bes 
Soſpitale, bar die Mpminiftrationsrechte binfichtlich des Vermögens, des 
gweckes und der Drfonsmie ungeihmälert. Ihm allein ſteht die Ver- 
mwaltung und Reltung bes Hoipiratd als einer Lokalſtiftung nad ibrem 
ganzen Umfang zu, mm die möglich vollfändige Erfülung bed mohl- 
ıhätigen Zmedes der Fundetion erreichen au können. Für die adıninir 
Rrarive und Öfonomijce, wie für die hauepolizeiliche Leitung des Kran« 
tenhaujes And aufgeelt: 1. Für die Adminiftration-und De- 
tonomie: 1) ein rechtötundiger Magiftratsrattb als Meferent und Ober- 
Arminiflrator, 2) zwei bürgerlihe Magiftrarsrärhe, 3) ein Inſpektor aur 
Leitung bed ganzen HojpitalsBerriebes im der Defonomie, Waterial» 
verwaltung, Korreipondensfübrung, Vflegekoſten-Liquidation, Haufpoli« 
zei, Beforgung der baulichen und inneren Gintichtungen, Ueberwachung 
des genauen Bollzuges der beflebenden geleglihen Vorſchrifren und ber 
son dem Magiftrate erlaffenen Dienfed-Unsrönungen, 4) ein Buchhal - 
ter, 5) ein Atiuar, 6) ein Kanzleirfunftionär. I, Kultus. 7) 2 
Krankenpriefter, 1 Mefiner, I. Krankenpflege. 8) 1 Vorficherin 
und 60 barmherzige Schweſtern für den Rranfensienft und die Dekor 
nomie, 10) 3 Mägde ala Gehilfinnen zum Kraufendienfte, 11) 6 Rran« 
Kenwärter für befondere Dienftetleikungen, 12) 1 Barbierer, 13) 1 
Zobtenwärterin. IV. Delonomie»PBerionel. 14) 2 Portiere, 
15) 1 Brunnenmwärter, 16) 4 Hausfnechie, 17) 1 Ausgeber, 18) 1 Bad» 
magb, 19) 3 Küdienmägte, 20) 2 Hausmägbe und 21) I Köchin für 
de Kranken mofatfcher Meligion.. Wir baben ‚bier nur einige That« 
faben aufgezählt, denen wir noch zahlreiche andere beifügen fünnten, 
wenn und der bier, zugemeffene Maum ed geſtattete. Aber ſchon aus 
dem bier Mitgerbeilten mag erjeben werden, , welches der Umfang, die 
ausgebreitete Wirfiamfeit, die Borirefflichkeit ber Ginrihtungen, und 
ber Arfolg derfelben an dem allgemeinen, Kranfenhauje von Münden 
iR, Der «hr, Verfafler der obengenannten Schrift, welcher wir bieje 
{ntereffanten Mittbeilungen entnetmen, bat ſelbſt ſeln ganzes Leben 
der Anftalt mit treuer Gingebung gewidmet, und wird gewiß In der 


Die vaterländifhen Befpichtfchreiber der Gegenwart. 


Denn ber große Leibnig tem Ausſpruch tbat, daß die Gelehr⸗ 
ten feines Volles mehr ihr Erubium ter vaterländiſchen Geſchlchie zur 
gewendet ald die Bayern, jo gilt dies wohl am meiften von der Ges 
genwart. Man kann fagen, baf bie baheriſche Lanted- und Volkagt · 
ſchichte zur Belt auß ganz neuen Werkflüden aufgebaut zu werden an« 
fängt. Während noch die jüngfe Vergangenbelt nichts ald Geltentkum 
im Rande wirterte, und umjerm Bolfe ſelbſt feinen deutihen Uriprung 
abſprach, hat vor Allen Zeuf mit unwiderleglichen Gründen und ure 
tundlichen Beweiſen bie marfomannifhe Abſtammung der Bajuvarier 
bargerban, und zugleich mit feiner feltiihen Grammatik dad Verflänt- 
nig diefer Sprache und ber Topographie bieied aufgebreiieten Gram« 
mes erfchliefen beifen. Hatte man biöher die Geſchſchie unſttes Bol- 
ted erſt ein Jabrhundert mach der Audıreibung der Mömer mit Garie 
bald beginnen Lauffen, jo rüden wir jegr um jo viel weiter Hinzuf, in« 
tem dad Zeitalter des hl. Ruprecht, wie Rektor Mupi, Ütitter von 
Kod-Gternfeldb und Vrof. Mittermüller in Meiten entihels 
dend nachweiſen, der urfprünglihen Ueberlieferung zufolge vom Jahre 
480 nach Chrifil datirt, 

Mber mit einem Male jeben wir ſelbſt mo eine vorkeltiſche Per 
riote unferer Randesnejhichte Ach eröffnen. Nicht die Ballier find bie 
Urbemobner uniered Heimarblandes, jondern ihnen find tie Stamme 
brüter der Gırurier, die Rhütier vorangegangen. @8 if das unbeflrelt« 
bare DVerdienft unſeres Landemannes Dr. Steub, die Biahlmurzel die» 
fer rärhielbafıen Nation, bie fo lange ungewürdigt blieb, aus dem faft 
zweltaufentjährigen Schutte wieber ausgegraben, und ihr jelne Gille- 
riſche Stellung vinbizirt zu haben, Noch mehr als feine Schrift „Die 
Urserotner Mbätiens, 1813* wird bie fo eben erfchienene „ur rbätie 
ſchen Gihnologie, Stuttgart 1854* fh Babhn brechen, umd biefen trefl- 
lichen Leilungen im Geblete ber alten Völker und Eprahen » Runde 
hoffentlich die verdiente Anerfennung zumalvon Selte der (erwas eiferiüh» 
tigen) turoliichen @elehrtem nicht länger mehr fehlen. Mod vor Greub’s 
legtgenunntem Werte bat Prof, Sepp in feiner bifteriichen Viertel» 
jabreihrift: „Beiträge zur bayeriihen Landes« und Doldgeihichte* ober 
zunächſt „zur Geſchichte des baheriichen Oberlandes* das vierte Heft 
unter dem Titel: „Ueber bie pelasgiſch ütalioriiche Urbevöllerung Alt« 
bayerna und das bayeriihe Welihland* erfheinen laffen. Der Ver⸗ 
faffer hält ſich zunͤchſt am die Bergmelt und an bie ältefte Topogra» 
pbie, und fintet, daß in unferm Hochgebirge Namen wie „ber Zug” 
(die Zug’pige) und gegemüberliegente Zügen, der Julven u. ſ. w. mit 
im Laufe der Iabrtaufende mit den Landeseinmohnern gewechſelt, fon« 
dern aus der Äitelen Zeit Rammen, und durch ben Mund aller Völker, 
die felt den erften Einmanzerern im Lande fi mieberließen, gegangen 
find, da Orte, wie Varıbenion orer Denotrion orer römlich Inutrium, 
(am der Stelle von Barrenfirh und Miten-Walr) nur von einem ben 
Meisägern verwandten Boife gegründet fein fönnen, da fle offenbar das 
arieiide Iriom zur Schau tragen, und bag Flußnamen Ticenus ober 
Zeffin mit den Pontes Tessenii an ber Loyiah offenbar darauf bin« 
meiien, wie uripränglich ein und derſelbe Voltaſtamm am füblihen und 
nörblichen Abbange ber Alpen geſeſſen. Ge if batjelbe Geſchlecht, wel» 
hes ten Pateinern benachbert, Heterurien (drep oupıa), b. 6. bas 
Austand beiafi. dab den noch vorhandenen Gteintnichrifien zufolge feine 
Verfefta auf eke biltere, einen Dativ Plural auf asi kannte, und mit 
feinem Beionternamen Torrdener, Thraſena ober Nafena geheißen, vor 
auen tie Rhactia prima un» secunda beuölferee, Was „das baperifhe 
Melichland* berrifft, fo handelt e# ſich hier um denſelben Bergwinfel, 
der forıbin den Mimen Walgau (mit dem Walchenfee) trug, und worin 
au nach dem Ente der Mömerberrfäpaft die Walchen oder Momanen 
fo übermiegend blieben, bafı noch far fechften Jahrhundert bie erfle Rie · 
derloffung der Deutichen Germanicia (Gärmiih) genannt ward, und noch 
heutzutage der fremde Voltoſtamm fich nicht verläugnet. 

Sonach hätten wir jegr eine räropelasgtice, keltifche und 
romanijdhe Beriode, die in unferer Landedgeſchichte der beurfhen 
vorangeben. Hoffentlich wird auch der baperiiche Gejdicisichreiber mit 
Tange ouf fi} warten laffen, ber ale dieſe Vorarbeiten zu einem Ban 
jen verbinden» ung midht blos ein Gefammtbild von der Yufeinander- 
folge der Völfer im unferem bochdeuiſchen Baterlonte entwirft, fondern 
au dem Volfe ber Bayern feine Geſchichte umverfürgt non den Tagen 
feine® erflen Mpofels Ruprecht und von dem Alteſten Thesdenen an 
ſchildert. 

Schade nur, daß im altbayerifchen Wolle ſelbſt mod Teinedmen) | 
dad rege Intereffe am der Geſchichte der Vorzeit und bermädflen Io- 
talen Umgebung erwacht zu feim ſcheint, wie dieg z. ®; bei den Bran- \ 
fen der Ball if; daher Schriften mie die oblgen vorläufig immer Mur 
wenige varriorifhe Beier finden, und ſeit Weſtentieders 2 
Aut ot eigentlich ein Opfer bringt, der fi mit ber ein 6 
ſchichte befaßt. Schliegtid fet bier bemerkt, bafı Dr Böhmer, un 
ver Londemann und Pranffutts berühmter Bibliorhefar, pie Monumenlu 
Wirelspacensia ſo eben umter der Prefje dat, O0 A 
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emeinen ‚Anerkennung feiner Bertienfte, und namentlich in jener, ; ä TIL PETE zZ 
—*— ibm, die Gnade fei N Könige. ern uf ei | 2: See i erat Lu a "ck 
{omie in dem Bemwufrjein, dem Wohle der Jeidenden Menſchhelt me - Stammbuch von Poffeuhofen, ber Infei Morch unb Baraim 
Kräfte gewidmet zu hasen, den fhönften Lobn feiner ehremmeriden Ber |. Hanf 48 ie A; 
mübungen finden. . Geinem Schriugen aber Fönnen wir im algempinen | eb —— 
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u. für bie Bewohner Mändend, etwas beſonders -UAnziebentes ge» 
abt, und jegt, wo bie raſche Ciſenbahnverbindung zwiſchen der Haupt . 
ſtadt Bederne und denſelben ihrer Vollendung wabt, wird der Zudrang 
zu benfeiben voraudilhelih mod einen mei größeren Aufſchwung neh« 
men. Die Natur entfaltet dort fo viele Reize und Bieter zugleid des 
Grofartigen fa viel, daß dies mur gan; natürlich ericheinen muß, 

Uber in ber jüngfien Zeit IA noch ein @reignih von bober Bes 
deutung binzugelommen, bas die allgemeine Aufmerkjamkeit, auch weit 
über bie Grenzen des baperijhen Vaterlandes hinaus, auf jene reijen« 
ten Landſchaften in erböbtem Maße gelenft. bar, 

Poffentofen am Bürm« ober Gtrarndergerfee iM ja der Sommer» 
aufemtbalt 3. £. Hoh. der Frau Herzogin Ludodike in Bayern, bie mäß« 
rend ber jchönen Jahreszeit dort in bem fo anmutbig gelegenen Schlo ſſt 
mit HöhftIhren erlaubten Kindern zu verweilen liebt, umb dort ver« 
weilte in der jünnfiverflefienen Zeit auch miederbelt ber ſugendlich 
rinterlibe Raiier Deſterreichs, ehe er bie holdſelige Braut, bie Herzogin 
Glifabech in Bipern, ald feine geliebte Gemahlin im die Faijerlidye Burg 
4 Bien beimführte. x 

Dieſes für zwei ber älteften deutſchen Bürftenbäuier und für zwei 
innig befreundete Brutersölfer fo boerfreulihe Greignif ber kalferl. 
Bermählungefeier wurde für ben Hrn, Verfoffer der obengenannten 
Edit, den fgl. Kämmerer, Hm. Karl Frhru. b. Leoprechting, 
der mächfte Anlaß zur Herausgabe berielben. 

Gr wolte, wie er jelbR in ber Morrede zu feiner von einem rein 
panletiſchen Gedanten eingegebenen Schrift jagt, in ter Beſchreibung 
dreier ber Mieblihfien Vunkte des Würmfeed meniger eine eigentlide 
Ghronif der genannten Schlöſſer mit ibren Orten, als ein Stummbud der 
Geſchlechter aeben, die daſelbſt gemalt. Aus beren liriprung, Ber» 
firpung, eben, Thaten und Heimgang ergibt fi obnebieh eine Ge— 
ihihte der Orte, bie fie bemobnt, Die bier vorfommenten Geſchlechtet 
gehören ihrer größeren Zahl nach nice der altbaderiſchen Mitterjchaft 
an, fie entflammen zum guten Theil Mündend Bürgerſchaft, oder fins 
im fürdliben Dienfle ıheild emporgefommene Bayern, tbeild aus bem 
Autlande bereingelommene Adelige. Aus Dieier Urfache rürde man 
deren Geſchlechte beſchreibungen in den Püchern und Pandſchriften va⸗ 

terläntiier Gentalogen größtentheils vergeblich ſuchen, und es bletet 
ſehin dieſt Schtift ſchon in dieſer Beziebung viel Neues, und — ba 
dieiſt Geſalechtsſchilderungen auf langjaͤhrige Utkundenfotſchungen ber 
gründer And, — auch volllommen Verläßliches. Wer bie vortrefflchen 
Beihreidungen des Würmſees von Weſtenrieder und Föringer fennt, 
mir ie Vergleiche mir deren kurzen Berſchten über Voſſenboſen und 
Girurthaufen au in Örtlicher Bryiebung bier mandes Neue und Ber 
rihtigente finden. Bon der Injel Wörth aber gibt ber Hr. Berfaffer 
eine ganz neue geſchichtliche wie örıliche Beichreibung. Bier volle Jabr- 
benterte der Geſchichte dieſes feinen reizenden Eilandes werten durch 
den Htn. Verfafſer zur algemeinen Kenntnis des Varerlanted gebracht. 
Die Gelegenheit dazu ergab fh aus einer zufälligen Unterredung mit 
dem kgl. Kämmerer und Reicherath Hen. Auguft Grafen von Seinsbeim, 
weldher ibn den Wunſch auedrückte feine bei dem Verkauft Voffenko- 
feat an Ge. f. H. den Hein Herzog Morimilian in Bayern zurückge⸗- 
legten Abſchriften der alten KRauibriefe und ber fonfligen babin ein« 
ſlagenden Vopiere zu einer Chronik Voſſenbofens jept in dem freuti- 
gem Uugenblide ber io bedeutenden Bermählungsdfeier, welche die Augen 
der ganzen Welt auf dieſen Tiebliden Punkte am Würmſee gerichter, 
wisnmenzuftelen Dieiem Wunſche hat der Hr, Verfaſſer in der ges 
lange Men Weiſe entfprochen, 
foriher wie jetem Freunde ber vaterländifhen Geſchichte ein neues 
wertbvolles Material, eine ihäghare Bereicherung geboten. 

Bir zweifeln wicht, bag jeine Schrift überol und mamentli unter 
ten Bewohnern Münchens das lebbafteſte Intereſſe erregen, den vol» 
fen Anklang und recht allgemeine Verbreitung finden werbe. Gine jehr 
engenebme Zugabe zu berielten find bie beigefügten Anſſchten von 
„Schloß Pofenboien*, „Schloß Garatabauſen“, und der „Injel Wörth“. 
uch die Aupere Auslastung des Werkchens entipricht allen gerechten 
Unforberungen, 

Sr. Maſ. der König fo wie bie böchſten Herrichaften haben bie 
Ehrife dußerſt gnädig entgegenzunehmen, und Ge, E. 6. ber Hering 
Mor tem Berfuffer in Anerfennung feines patriorijchen Beſtrebens bie 
goltene Medaille zu verleihen gerubt. or 


Schweiz. 


(NRationalrarbömablen) Aus Luzern erführe man Nis 
terre. Erfſtet Kreit: Schultheiß Knüjel 1252, Großtath Bucher 
van Eſcholzmatt 1455; von den Konfervariven fein Gegenvorſchlag, der 
biökerige Moriomalrarh Huber blieb mit 112 St. in der Minderbellt. 
Imeiter Kreis: Boil. Anton v. Segeffer und Bois Ropy; von 
ter Matifalen fein Gegenvorſchlag. Stimmenzehl noch unbekannt. 
Brite Kreis: Ruf. Pidffer 2668, Iofepb Bühler 2544, Anton 
Shnyder 2376, von deu Koniervativen fein Gegenvorſchlag. Summa 
5 Mabikale, 2 Konjerwative, mie bioher. — In SEhmwpz war bie 
eilnahmloflgleit auch groß. Das Mefultat iſt noch nicht bekannt. 
Gmähte iR jerenfols Stoger, dagegem läuft vieleicht der Kandidat 
ter Radikalen, Hegner, tem bleherigen Gteinegger ten Mang ab. — 
— Zug Her Landammann Bojfard if umier geringer Theil- 





und fo dem viterländlihen Weidhichte» ! 


nahme ber Wähler als Mitglied des Matlonalrathes beflätigt werten. — 
In Freiburg bat bei den Nationalratbswahlen bie Foniervative O’p« 
poiition gefient Ibre Kandidaten Ungetbardt, Bondermeid, Bon« 
ballaz zäbiıen 6200 - 6000 Grimmen, deren @egenfanpibaren Blaffen, 
Breifet, Ronilier 3200— 3800 ©t. ; Eharles und Wuilleret flegten mit 
ungefäbr 4200 gegen 1800 St. über Rems und Berrier. — Uppen- 
gell A. Mb Die Lanpsgemelnde von Huferrboden hat ibre beiden 
blaberigen Vertreter, die Herren Kellenberger und Tobler, be⸗ 
Ririge. — Baufanne, Drucd, Eftoppey und Mepfre find mic über 
2000 Stimmen gemwätlt, Die DOppofltion brachte es nur auf ein Ad» 
tel. — In St. Gallen And ale bißberigen gewäblt, nur flat Ritter : 
Näfl. — Thargau. Häberli, Sulgberger, Kreis mit arofem Mebr 
gemätlt, Gıreng beinahe. — In Teijfin hat bie Oppofition 
geflege! (Mira. 3) 





Meuefteb. 

Bayern. — * Minchen, 3. Nov. Der &. Generilmajor und 
Berollmänrigte bei der Militärkommiſſion des deutſchen Buntes, Hr. 
Ioiepb Ritter ». Xplanber, it am 2, 1. Dıs, Abends 7 Ute ploöhlich 
gelorken. 

R. Sachſen. — Presben, 31. Oft. Heute Dittea if Sr. 
Grcelenz; der 8. baperiiche Sıaaraminifter Febr. v. d. Piorbten aus 
Berlin bier eingerroffen. Derielbe hatte, mie ih vernebme, Nachmit- 
tags eine Uurieng bei Er. Daj. dem König, wurde fodann zur Fönig« 
lichen Tafel gezogen, und wirb heute Abend von bier nah Wien ab» 
reiien (A. A) 

Freie Städte. — Damburg, 30. Oft. Admiral Mapier iſt 
geftern Abend hier angefommen uns im Waterloobotel abgeſtiegen. 


($. 2.9.) 
Deiterreich — Gholerafranfenfktand in Wien. Am 28. d. M. 
143 Gifrankungen, 99 Geneiungs- und 49 Todesjäle. Am 29.: 140 


Grfranfungen, 57 @enelungd» und 36 Totesiälle. GSelt bem Ausbruche 
find 3222 Berjonen erfrankı, 1242 geneien und 1055 geßorben. 
(Wien. Bıg.) 

Italien. — 0.C. Tiborno, 29 Oft, Geit vorgeſtern ift ber 
Sanlıärseorson an ter Gilenflihen Grenze anfgeboben. 

Deiental. Angelegenbeiten. — 0.C. Telegrapb fhe Pri- 
vatnachtichten aus Bukarcft vom 28. Oft, ». 3, zufolge war bis zum 
23. d. Di. bei Sebaftopol noch nichts Forſcheidendes vorgefalen. Das 
Bombarbement von 4 Bor murbe lebhaft forrgeiegt und ermitert. 
Metrere Schiffe der Berbünberen ſollen ſtark beihärigt und einige 
Bulvervorrärbe gplagt jein, Thatſfache if, daß die Muffen anſehnliche 
Verfiärfungen erbielren. ob bie in ber und vorliegenten Deveicde dies» 
falls angegebene After 30,000 Wann richtig iſt, darüber dürften wohl 
erſt noch meitere Berichte afzumarıen fein, jo mie nicht weniger biejer« 
balb, bon noch eine aröfere Aruppenmenge dld die ermähnte, von 
Merecop erwartet werde. General Bokquet hat Übrigens eine vor ber 
Hand beobachtende Stellung eingenommen, um dieſe Zugüge feiner Zeit 
zu empfangen. 

Wien, 2. Nov., Bormirtags 11 Ur 50 M. Meter Semlin, 2. 
Nov, find Nachrichten aus Honftantinopel vom 26. Oft. bieber ge= 
langt. In der Krim war bis zum 23. nichts entiheivende® vorgefallen. 
Auch keine weſentlichen Zerfiörungen an ben Feſtungswerken von Ge» 
baftepol werden gemeldet. Biele Schiffe ber Alllitten find beichänigt 
worden. (ilige MWunitiondveridiffungen fanden bier ſtatt. Der Angriff 
Sebafopols von der Geeieiie war verdummt, (FD » 9. 3.) 

0C. Malta, 23. Oft, Bortwäbrend paffliren Dampier, größten» 
tbeils mit Offizieren und Unteroffiiieren, dann viele Trantporıjhiffe 
mit Vierten, Munbvorratt uns Munition für's ſchwarze Meer ber 
flimmt, bier durch. 


Familien: Machrichten. 

Gefocbene in Mänden: Tberefla v. Hungerfbaufen, Menolatent: u. 
Rotarswiltwe von hier, 543.0 — KHresgentia Maier, Kutjcersfrau von bie, 
603. a — Hana Ehmelyer, Stabtgerichtekionerimiitwe von hier, 50 I. a. 

Börfen: und Sandelönachrichten. 
Franffurt, 1. Rev. (Bold und Silber.) Neut Bonise’or 10 f. 45 ir, 
Dittolen HR. 31'/,-32%,, 5 dit. Preuß. Brietriher. 958 — 5B;fHel. 10 A-S. 9 fl. 
39-40; Rand Dutaten 5 fl, 28”,-201,5 20 MBH 18,1 mglifche 
Gorer. 11 A. 39-41; Bob al Dee. 373-745 5ürkhir. 2. 20'4 B. 
Hohdaltig Silber 24 fl. 24-28; VDreuß. Thlt. 1 I. 45',-Y  Preuß. Cafe 
4 1. 45°," 

“ Franffurt a, 2. Ron. Deſterreich. bprez. Metall 66",,: A',.prop. 
58 Benke’tien 1030; Spreg. Iombarkifd + senettanifge Mnielfe —— ; Ipantfge 
Diferös 17°" baytriſche E’,proc Obligationen 96; Butmigshafen » Derbacher 
GBR. 125°, Begfelters: Bars 927,5 Banden 116244 Mei 98’/. 


PotterieMaledrwörfonfe von 1854: 77%,,. t 
Berlin, 1. Kos. Preuß. Gtaassfgulnfgelne 84’), B., 83’/, @.; Rölm 


Riem ——, 8 — 8 
Spreg, R3'/, 1 4 ptej. 72%; BetterterMinihenssdenfe 


* dien, 2. Rev 
von 1839 194°,,; Banfaltiem 12185 Bemb.rpenet. öpraz.. Binkiie · 
Lonten 3 Mi. 


Norbbahniftien 1760. Weq fettarfe: Munsburg wen 123", ; 
11.50, @eltfurs: Müngsufaten 27. Deft.Bott+MnL-Boofe von IB54: 9974. 


— — — — — — — —— 
Berantwortliche Neraftion : Dr. J. Waller. I. B--Dogk 











Allgem 


In Sachen Hofmanm gegen Klapert wegen 
Forterang wird auf tem Mnttag eines Gepeibrfemgläur 
digere bas Anmefen tes Mirides Heintich Kispert 

- gu Biberewähr, befichend aus: 
1) einem Zrüpfkaus mit Sta, angedautem Sta— 
tel, kann Hefraum, PMıMr. 2486, 0,08 Tem. 
Die Webäute find mit 250 fl. er Brantafiee 
. Huramzanftalt einverleitt Mad Berüierung dee 
— Squidantis foll.auf tem Haufe die reale Sler⸗ 
fhentgereätigfeit haften, im Brmerbötatafter If 
dieſelde aber bereits zwelfeipaft elngeiragen. 
2) 0,001: Zam. Badef.n, Antheil, Pl + Mre. 
2488'4, 

3) Relier unter Pl«Mr, 24943, mwelder zum Theil 

eimpeflünge fit, 

4) 0,52 Tom, Obfl«, Grad: umd Bemäsgarten am 

Haufe, Pi-Mr. 2646. 
Valjente Städe, 

5) 1,10 gm. der, Erllchte, PlrRr. 26608, 

6) 0,48 ,. Wehe, Grlielienfied, PL:Mr. 26606, 

7) 0,28 „ der, Hepfımadır in ber Sclefwel- 

hermiehe, PLıMr. 2649, 
8) 1,25 „ Wire, Esloßmelherwiche, PL-MNe. 
264814, 


9) 048 „ Wiefe, untere Sellergmiefe, Plans 

Mro. 2651, e 

10) 0,53 „ Wieſe, obere Gellersmiefe, Plans 
Mre. 2653, 

11) 2,64 „ Mder, obere Krümm, PirMr. 3124, 

12) 1,01 „ Mder, mittlere Arümm, BI »Mr.3127, 

13) 258 „ oberer Krümmader, PL+Rr.3124',,, 

14) 2,33 „ MWaltung, Mühlhügel, Pl.Mr. 2563 
dift thellweiie Ader), 

15) 0,72 „ Gebüjb am Mitenfreufmermer, Dir 


Mro. 2593, 
selbäpt auf 1773 fl, am 
onnerftag den 14. Dejbr. d. 3., 
Vormittags 10 lbr, 

Am Wirtdebaufe des Iodenn Rispert zu Biberss 
wöhr äffentti$ am den Meiftbietenten werfauft, mozu 
beige und zahlumgsfählge Eteigerungsluflige eingelapen 
werben, 


Bemerft wird, daß der Zufhlas nah F. 84 des 
Sepoikrlengeiches verbehaltlih der Beflimmungen ter 
Sg. 95 101 ter Progehnoselle vom 17. Ren. 1837 
erfolgt, fewie taf dem Gerlchte unbelanmte Käufer fi 
ſogleich im Termine über ihre Bahlunzsfählgteit aus · 
jsmeifen haben. 

Das Ehäpungepreisfol iſt in ber Reziſttalut das 
hier einjuichen. 

Begnig am 14. Ofteber 1854. 


Königl. Landgericht Pegnig. 
E,9.168. Chrlicher, t. Lantriäiter, 
6936. Stedbrief. 

Zofepp Oferlorn, Wirkbefehn von Haltenhef, 
defien Sigwalement, fo weit ee erhoben merben lomnie, 
unten folgt, bat jih in der Nacht vom 20. auf dem 
21. I. Die. eines DiebRablsverbregens, degangen uns 
ter einem erigmerempen Imftande zum Madıtbeile des 
Göleners Jelepd Rramer zu Neuflift, derch inte 
wentung eines Bienenflodes tringend verbädtig ger 
mad, und treibt fi nun bef&äftigungslos Kerum. 

Ale Berichtes uns Beoltgeitehörden merten baber 
erſucht, auf virfen Ferbeitenefähriihen Varſchen fpäbem 
und ihn im Betreiungefalle mohlserwahrt bieher Neferm 
zu lafien, 





Bigmwalrment. 

DOherlern it 34-30 Jahre alt, von fhlanfem, 
aber flarfem Körperbau, bat ſchwatze Haare, «ls 
nen duntelbrounen Badenbari, uns ein blafies 
tänzligies Behdht. 

Betleitung: re trägt einem ſchwargen wichrägen 
Allybut, einen grünen abgetragenen Jenter, ab 
eine glelhe Lampe Heft, mwahrjheinti ein grauet 
Wilet und eine (hmarje Halsbinde, 

Vaflau ben 29. Olteber 1854. 


Königlices Larbgerit Baffau IL. 


Der inlglige Lamellen: 0 


GR. 281 Es) Banden 0 


den Befkläht 





— — 


2866 


einer Anzeiger. 


ss. Außdfchreiben. 


Huf Heflagtiihes, nun erefationeflägeriihes Antein« 
gen wird das Anmeien des Debers Johanıt Retrs 
ja Ofterkofen HeRre. 137, befichend In dem zmei« 
"Rödigen pemauerien Wehnhauſe nebh Stadl un? Brafl 
unter eimem Biegeltase, dem Hofraumsarrale zu 5Des , 
Gras: und Baumgarten u 30 Dey., ferner 54 De. 
der» und 70 Deyim. Wietzrand, dann dem als teal 
kataftrirten Webergewerte und 3 MWebehüblen, alles 
zufammen geihägt auf 2384 Ü.,. vie Gebäute mit 
1300 fi. gegen Brand verächert, worauf 1936N. 4 4t. 
Hrpeibefen und ein Auetrag Im jährlichen Anfhlage zu 
50 R., dann eine Pot auf Grjichung, Unterfhluf umd 
viermödentlige Krantenfeit für 4 Kinder ohne Gelt · 


anfdlag laften, tem gerlätligen Imangenerfaufe untere 


lets, und biezu Tagefahrt anf 
Samftag den 30, Desbr. I. 38,, 
DVormittage AR— 12 Uhr, 
km Sandgerichtslofale anberaumt, weju man Stelget ·⸗ 
ungeluftige mit tem Anbange eingeladen haben will, 
ba ter Zufälag nah $.64 dis Hrporbekengefepes vom 
1. Iuni 1822 vorbehaltlich der Beftimmungen ver 95. 
38-101 des Gioiprogeßgefepes vom 17. Ron. 1837 
erfolgen wird, und Ad über Leumund und Vermögen 
ſezleich bei Meltung fefertiger Zurüdwelfung zu legl ⸗ 
timiren fe, bio dadin aber bie Seſichtilgung des Anmer 
fens, dann bie Ginfiht der Shäpung und des Katar 
fers bei Geriecht frei ftche. 
Den 29. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Ofterhofen. 
' (in Niederbayern.) 
E-Rr.4949/1. 9. MÜdt, 1. Lantrigter. 


6934. 


Unperborben Johann Baptift gegen 
Squelider Ioferh und Maria wegen 
Sapeibefiorberung, 

Da üh bei der auf den 16, d. Mies, anberaumten 
Verftelgerung des Mnmelens der Wiripeetelewte Jeſchh 
wud Maria Shneider von Pleinting fein Käufer 
eingefunten bar, fo mirb nad Antrag der Gläubiger 
bieies Anmelen der zmweitinaligen Verſtelgerung nad 


F. 64 des Oppotbetrmgefepes und Sf. 88 — 101 des ' 


Progefigefepes vom 17. Rosember 1837 unterwerfen, 
und hleza auf 
Montag deu 37. Mopbr. I. Te, 
Vormittags B—12 libr, 
im Hammerfäen Gaudauſe zu Pleinting Termin 
anberaumt. 

Muserüdiicd wird bemerli, dab ter Zufglag ehne 
Rüdſicht auf ten Ehäpungswerth erfolge. 

Käufer werben eimgelaten; dem Gerichte nicht ger 
nügend bekannte Käufer Haben fih üder Zablungsr 
fähigkeit "and guten Leumund durch Attefe ihrer Hels 
wmathsbebörte antzumelfen. 

Bezüglich der Butsbellankthelle wird auf bie Muss 
fhreibung vom 12. v. Dis. (Donauzeitung Et. 274, 
Pafjauerzeitung Ar. 275, Amtablatt vom Wilshofen u. 
Dragentorf Ar. 41) bingemicfen. 

Das Namefen wir ehme rine Leibihumslan vertauft. 

Am 21. Dtioder 1854. 


Königliges Landgericht Vilhofen. 


@.N.451. Wagner. 


— Wefanntmadung, 


Dir Fol. Addetat Beitter in Bilngen hat Mi 
mens des Eölpners Johannes Kran ven Dflerzerf 
und defien Lurasel einen Antrag zur Bufammenderufung 
feiner Mänbiger. gar Erzielung eines gürihen Arranı 
gemenis geßcht. In Beige deſſen ergeht nun an fämmt 
Hide ſewehl befannte ale undelannte Gläubiger die far 
vr anittwoch hen AB. Dieubr. 

ovbr, L s 

Vormittags 10 ihr, * 
anberaumten Termine um je gewißfer daher einzu 
ünpen, als son ——— die Zullimm 
on heit angenemmen werben 
Yarpenbeim 


Befanntmachung. 


so.  Belanntmachung. 


Der Termin dee Elatrine der Alamnen und Gans 
vitteren- in das erzbifhdfidge Klerttal · Seminar zu 
Breifing in mod bie auf Weiteres vertagt 

Breijing am 2. Nosmber 1854. 
Joſeph Het, 
Subregeng, 


6922. Broclama. 


Auf Antringen eines Spporbelarglänkigers mirb 
das Wohnkans der Werbermeiftere » Witwe Hezrieite 
Kolb, H6.:Nr. D. 29, Yas fogemanate alıe Militärs 
Spitalgebäpte im der oberm Verſtadt finter der Keſctat 
dabier im Mege der Hlifeneliftretung ber äfenilidn 
Felibletung an den Meiſtdietenten ausgefcpt, und hithu 
Zermin ou 

Dienitag den 5. Desbr. I. 3,, 
Dormıttags 11 lihr, 
Gommilfiend » Zimmer Are. 9, 
andrrammt, mezw zahlungsjähige Kauſellerhabtt gelar 
ben werten. 

Der Zuſchlag erfolgt mad F. 64 des Hppetkelen 
geſedee und GE. B6—101 zer Progefimonele von 1897. 
Deſchreidung und Shäpungeprotefoll können Im Ger 
rihtelofale Zkmmer Meo.d eingeichen werben, vie Vet · 
tanfsberingungen werben am Termine bejenbers dr 
taunt gegeben, — 

Unssah am 21. Oltobert 1854, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 





Ansbach). 
Der fönigl, Direktor: 
Krauffolo. 
G:R. 338/1, © Barterins, 
6937. Auöfchreiben. 


ferkerungen jener Art am Me Auswanderer : 
1) Wrorg Geiſel, letiget Bauer ven Gteinbad,. 
2) Katharlaa Shumm, ledigt Diemfinapb ven 
Megelanger, 
3) Sarina Bengel, feblge Banerstogier som 
Sämadiberg, 
4) Antreas Helimuth, mb 
5) Migarl Dppokt, ledige Steinhanergefellen, 
dann - 
6) Konrad Graf, Ieriger Bauer son Beil, 
7) Untecas Ament, Irtiger Sqquſter gtſelle ver 
Unterfieinbad, und 
5) Anna Maria Jäger, Irblg, und vie Luratel 
ihrer zwei außerchelihen Kinder von Iheindeim, 
ſind om 
Freitag den 17. Movbr. I. Is. früh, 
bel Wermeitung ter Mictberüdüätigung bahier angu 
melden. ® 
Gltmann am 27. Ofteber 1854. 


Königliched Landgericht Eltmann. 
Der Könlat., Yandrister : 
ER 979. Böhm. 


0  Wefanntmachung. 

Unterfugung gegen Migad Rep ven 

Heft mezen Raudes an dem Edußmas 

Sergefellen ereny. Huber von Gyalbam. 

Mach vorklegenter Genbarmerle + Angtige wurte her 
taubftumme GAuhmacergejelle Born Huber zen 
Galtam, d. ®, um 8.» is, auberbalb ver Kris 
gen Gtatt von tem Sqchuhmocher Migae,Bep son 
Heft angefallen, und feiner Bearjdhaft mit trei Kran 
thafern, dann einer neuen Shmarzen Zabaftefe beranr. 

Da ver Anfenstalt diefee 1eudfmmen Lern Du 
ber hierotas gänylich undefann, feine ung 
aber dei der Haft yes Wıdacl Fep 
Hg it, fo erfuche man fämmilige Weriäte: und Yelis 
zeibehörden, dem Mufenipalte bes foren Huber made 

elenfatige Rejaiaie 
























Nr. 263. 


Mene Mündener Bei 





Fri — 

cmera mee·cdrcia in Bay fr j 
Er a 6, hate SH, vietehähetg IE ui Me ne 
J 4. Mir —24 Talean, Eparien, Csiharien Biteet, Binand im Lesdan., — Ürpebi« 
vi Aberieriien Böner m. f. m. abennict men Sonnabend den A. Rovdember 1854. ——* ————— 


— Dranngafte ro. 23 tm 
Biräßterg, zan me Note Dame An Sazarııa 
We 23 in Parid, meider aud Jaſerac ums 


Gang der Zemperatur und Des Zuftdendkeb in München. November 1954... 


nit Den Urapunkt tedugizier Dar Dunferudf u Mi 
rometerfland tn Partjerkinten tete Pinlen, 


ler a8 gel Bf pe | 12 Uye 
ornens.| Mittans | Abdenbs- Morgens; Mittags, | Adesbe, 
er ee EL WCH IL "04 322" ,59 [322 A 
a —— —— — — 


iltlerer Varomiterfland : 
322” 18. 




























Dittrlerer Barometeritand: 
321,09 





gere Zeit bier zu verweilen. - Derielbe, har bei ber Belagerung von 
Sitifiria jetzehn Wunden erhalten umd /murde iber- ein Augt audger 
ihofen. Der Zwed jeines biefigen Aufenthaltes ist, sum bei unjerem 
berübmten Ur;te, Geb. Raih Gheltus, Hilfe zu Tuben, und wir bofiew, 
ex werde fie eben jo finten, mie ſie ſchen jo Biete geiunden, welche 
aus weiter Beine leidend hierher gelommen und wieterhergehellt Hei« 


mlnchen) 4 November. 


abt, &rgs Bamberg I., if mir ei em 


Die Farhot, Bfarzet Hatıf 
943 fE6°/, fr: im rtenigung gekommen. 


jafionssrägigen Neinerrrage von 


Deutichland. 


Die folenne Leichenſeler 
har bene Naymitrag 
in Anweſenheit I.F. 





— * München, 9. No». 
Majenäı die König Thereſe 


für weilans Irre ; 
f. Hoffirde zu ©t, Gajetan 


um 3. Uhr in ver 

















— MM. ege umd der Königin, fowie der bier anweſenden Brinjeh 
st Me uns Meinzeffinnen des Lönigl. Baujes ın ner gelern angegebenen Weife 
fhatigefaneen. Die Betbeiligung der fänmıigen in ven Programme 

Mn ya angeführten Herzen und Damen war eine äußert zablreiche. 
** München, 3. Nov. Seite Vormirtage 10 Mor wurst Äh ter 


Meroyoiliankitdie zu Unijerer Leben Frau was’ feierliche Zodtenamt 
fr die In biefem Jahre verfterbenen Mirglierer der t. Yanoniebr ab⸗ 
gehalten, bei welden id das Offigiertorpe,,' die Umierofziere umd 
Laubmwehrimänner fehr zablreih ammerend mwaten. x R 
Augsburg, 2 Nov. Das Kıeis’Ainteplart für dem dies ſeitigen 
Regietungebezixk" bringt in’ feiner jüngfen Mr. 92 Hier vom biefigen 
E Rreid = und Scäadigeridhte verdffentlipte irfenntnifie den &. Appella- 
tionägerihtes von Scdmaben und Neuburg, Färhmitich wegen Mifdrauchs 
der Vreife, gegen ‚de in Ulm erſcheinene e Zeitſchrift „Ritaenfadel” 
geriet, und inhaltlich melder gegen bie Hunimern 31, 92% 39, 34 
85 und 38, weiche Muffüpe dringen, die’ dur ihren Inhalt heile zur 
Beintublgung und Hrraortufung von Gehäffigkeiten unter den beiteg« 
enten Goniehlonen Seltragen, theile gefegrisrige Menferungen im® Ans 
difle gegen den Pay ni» tie Kehren der farhölijhen Rirche bringen, 
bie Unierssidung Ausgelproihen wurde. — Unier um die Rrantenpflege 
ab Namentlich un de Unierrüginig und Heilung erfranfter mirtelloier 
serfonen fo hodserbiente DT. ofrath Dr Meifimger hat ven 230 
erberiche Über die Larholtide emipulatoriihe Krankenanflält für 
itme der Deffentlickeit übergeben, moraus zu erjehen dit, daß 
Bes segtjäurigen Zelttaumd #99 FL, 46"fr.: eingenommen Uns 
59 wößtens van Kapital der Unkalt 


fr ausgegeben —3 iM Seit Kerr Begründung dieſer 

N en iR. be a 

Ra 

R 31*— we wetten, mähren> noch außer- 
N 4 
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ET BET BR TEL in ARTE 
— lin wi. 

LER , *— ji 
a, MRaklahe] bci, Meitingen, wel 
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Trap 






* 36 fl.) und ver protedamiijaen 


1 
—8 U ih In mehreren ‚öffentlichen Vittern, beiproden wenden. ie jebr.aber 
fr. duratıd en. du | Die ji 
* Kam“ —*8* —A— Inte 
iendere Totalfunme 





der einzelnen Doöie untereinauber, A beraudgeitelt ‚haben, 7 

—P Der ıf,.gar „nicht Ft. worben. jein dellıe,, entweber auf 
a RER Te 
nad mörtlid J 


delbera verliehen. (Schw. W.) 

Burbeflen. — naſſel 31. Di, Er £ Hob. ter Aurjürf hat 
in Berbärgumg. feiner lanoeswärerlihen Theilmabme ſich geflern nad 
dent durch ein aroded Branpungiüd: gänzlich jerhörten Yansfäpthen 
Waldflapptibegeden tmd- Durch eine reiche Auhiuentung, nom Geid. 
Aleleungenuden und Bettzeug ben dortigen ſawer heimge fuchten ECin⸗ 
wohnerw eine Linderung gebracht, ſüt melde tat Lana ein panfbares 
Yndenfen bewahren, wird. — Auf-ber Friesri» Wihelmdr Nowbabn, 
une zwar. auf der Eırede zmiihen Kadel und Warbürg,. hat fü ger 
fern Nadimirag ein ichmerer Unfall ereignet, Ja,ber Nähe des Dpr- 
fea Dübelm ift bie kofomorive det wehpbäliigen Zugs burb ten Bruch 
einer Madbamdage aus dem. Geleiſe geraiben, und nebfl. mehreren Bür 
terwagen über den. Damm bimabgeichleuter: worden.. Der Yofome,ior 
führer if vom dem Zenper erbrüdt; der Deizer bar ein Bein gebroden 
und if tur das über-itm Ärömente Dedenne, Wafier- nad außerdem 
erheblich beihäbigı, mäbrend eim Bremfer mit einem Armbruch davon 
aefommen it. Simmulite Perionenmagen, And glädliher „MBeiie, ver ⸗ 
(den: geblieben. Die durch bieien Unfall berbeigsführie Bermütung 
if übrigens io groh geweſen, daß eine Aufriumung ber Vaſſage eıfl 
nach »ieler Unftzengung gelungen un» der, gegen, 4 Uhr ‚erwartete, Zug 
erä. um 10 Ubr in Riffel anfam. (dıkft. Bi) 

Sädhfiihe Herjogtblimer. — Altenburg, 31. Dft,, ‚Die 
Ginterurung des neuen Yaneıdart {R nun befiniin auf den 18, Man, 
feigeiept_ und die Ladungen ‚dazu find dem Bernehmen nad „bereit ‚er 
sangen -(D, 2. 8.) 4 

eußi. Kürftentbümer. — Gera. 28. Dtiober. Der meur 

Für Heinsih 67, bie am 24.5. Mid. jeinen, Einzug. Statt, und 
Band haben Mrs aufgeboten, ikm felich zu empfangen. - (Wein. 3) 
eie Städte, — RE L.. Ron. Dass — er 
Konferenz, melde im 16. Oft. zu Weimar zwilten ‚ben Miniflern, ber, 
aut XI, Bunbeefutle gehörenden © Sachſen Weltdnot, Sachſen 
einigen, Sabien-Altenburg und Sachſen · Coburg) mie wurde, 
























Stausen 


die Mittbeilungen, na melden ıbeild ‚eine Dieinw averſch 
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= 28. pn. (Mr, 99) im erflen 


‚« wenn fi zur Beit au noch nicht alle Intereffen Deutſchlanbe übers 
feben laffen, deren Wahrung im Kaufe der gegenwärtigen Verwidelung 
in Brage kommen kann — Deutſchland jedenfalls ſchon jeyt diejenigen 
zwei Garantieforperungen ih ameigne, melde auf bas Mufhören ces 
ausiliehlih rufiichen Pıoigktorans inyben Donsufürkenkümern und 
auf die Beireiung. der Donamihiftiohrtsfi beziehen. Die (grofiterzoge 
licht — berzeglige) MR müs h. ı Hit an, ihre Bentigiheit aus gu 
iprehen , einem berärti mr dann beizutrelen, wenn. ber» 
felbe von Deſterreich allein im ber Bundeöverfammlung eingebracht 
merben ſollte, indem fie, im Vertrauen am ten deutſchen Geinnungen 
Deterreihs und Preußens, an ber Hoffaung feihalten zu dürfen glaubt, 
daß im Laufe der Berhandlungen am Bunde eine Verſtändigung jmi« 
ihen beiden werde erzielt werden, auf melde Me das größte Gewicht 
legt umd ohne welde ein Sereiben für Deutſchland Überbaupt micbt zu 
boffen, vielmehr unabjehbare Gefahren für dasjelbe zu befürchten ächen.* 

(Fiir. PR;.) 
Frankifort, 1. Now - Der biöherige Vieegouverneur ter Bunded⸗ 
feſtung Mainz, der. &, öfterrelchiſche KME. Baron v. Meriens, if feit 
ne Tagen in unferer Stadt, bie berjelbe heute verlaffen wird, Das 
ffizierkorp® der hleftgen daerrelchlſaen Bejogung jomie mehrere Of ⸗ 
 frierdeputarionen anderer Bunbeöfontingente fatieren dem Herrn Bel» 
marjhallieutenant Abſchiedebeſuche ab. Der k. k. Bunpeopräfmialges 
janste Frhr. Prokeſch v. Diten bat geftern zn Ghren tes Scheibenden 
ein großed Diner im Bunzedpalsid veranftaliet. (Bıfii, Piz) 
Bamburg, 30. Oft. Der Rath bringt tie Bundet beſchlüſſe über 
dad Bereindwejen und bie Vreſſe zur Öffenıligen Kunde, uno bemerft 
dazu: „Da einzelne im benjelben emibalıene Behimmungen annoch eine 

Grgängung burch die einheimifche Gefeggebung un» eine demgemäpe 

Neviflon des Wrefgeieged vom 5. Dr. 1849 nöthig maben, e6 aber 

wünicenswerib eribeine in den Zufammenbang bieier Reviſton, joiern 

ed obme zu große Verzögerung wird geſchehen fünnen, aud alle diejes 
nigen von ber Bundebverſammlung vorgefhriedenen Anerdnuungen, 
melde an und für fl einer unmittelbaren Ausjüyrung unterzüglich 
find, mit aufzunehmen, fo bleib: die Erlaſſung ver zum Vollzug des 

BDundedbeichluffes erforderlichen Verordnungen für jegt noch vorbe- 

belıen.” (A. 3) 

Damburg, 30. Dft Der föniglih großbritaniſche Pice-Apmiral 

Sir Charſes Mıipier, welcher einige Zeit unpiä.tn war, iſt beute in 

Begleitung jeines Flaggen» Kopitäns Munde mit dem. Babhnzuge von 

Kiel bier angelommen umd bei dem engliſchen Geitäfsiräger DOberien 

Hodges abgefiegen. Dem. Bernehmen nach iubren beide Herren ſpuͤrer 

zuſammen nah Altona, um Er, Maſ. dem Könige von Dänemarf ihre 

Aufwartung zu machen, Der Admiral wurde heute vom Dderflen Had- 

ges im ben Union» Klub eingeführt. Wie lange Bir Charles hier zu 

bleiben gedenkt, haben wir nice in Erfahrung gebracht. (4. 6.) 


Preufien. — Ertlin, 31. Of. Man ſpricht vom einer Denk 
ſchrijt, melde der fähfiihe Vremlerminiſter über die orientalijche Frage 


verfagie umd bei feinem jegigen «Diertein dem preugiften Kabiner über«- 


(Beit.) 

Defterreih. — Wien, 238. Oft. Gelegenbeitlih des khedor⸗ 
gefern im der kaiſerlichen Hofburg abgehaltenen Kriegdrarhs murde 
unter Anderm und zwar in Bolge bes vom Frhrn. 8 Hei gefellten 
Antrags befchloffen: 1) bie Truppen in den Donaufürſtenthümern und 
und ber Bukowing anſehnlich zu verſtaͤrken; 2) ven Ort ®ora-Bumora 
in ver Bufomina ftarf zu befefligen, und 3) alle Morbereirungen zu 
einer neuen MRekrutenandbebung von 100.000 Mann zu treffen. Die 
neueſten Brwedungen der Ruflen an ten Donaumünbungen bürften auf 
dieſe Entichtäüffe nicht ohne entfheitenten Eenſtuf gemeien jein. Belt 
vorgeftern gehen wieder bedeutente Truppenſendungen mittelt der ſüd— 
Öhlihen Staatbahn nah Siebenbürgen ab, um vom dort ıheild im Die 
Walachel theils im tie Moldau einzurüden. — Die Differenzen avi» 
ſchen dem Grafen Goronini und dem tärkfhen Marſchall follen bereits 
ausgeglichen fein, und werben die Operationen der Türfen feine Hin« 
ternifje von Geite unferer Truppen erfahren, mad zweifeldotne zum 
großen Theile wenigſtens ber energifhen Verwendung bes Gtafen von 
Weſtmortland und bes Frhrn, v. Bourauenes zu danken if. Der von 
dem Erben. v. Geh aufgearbeitete Offenfivoperationtplan bar die Aller» 
höchſte Genehmigung noch nicht erhalten, man zwelfelt jetoch nicht, dafı 
er von Geite des Kaiſers, nachdem er in einigen weniger wichtigen 
Punften mobifizirt worden, gebilligt werden wird. — Die Generale 
de Betang und bu Plat hatten geflern eine längere Veſprechung mit 
dem Brbre. v. Gef; den kürzlich abgehaltenen militärlſchen Berathun- 
gen waren bie beiden Generale nicht beigegogen worden. (6. N.) 

Die „Wiener Zeltung” enthaͤlt folgente Anzeige: „Die *— 
det Llohb hat im ihrem Blatt vom 19. Oft. Nr. 93 einen für das 
Königl. ſachſiſche KRabiner derart verlegenten Artikel gebracht, bafi ber=, 
jelbe dad Verbot dieſes Journals im Königreih Sachſen zur Kol r 
A hate. Werner hat diejelbe im dem Blatt Mr, 98 (241) —* 


gab. 


im einem E. W. bezeichneten Artitel ſowohl die preußif 
Regierung in Aloe Beife an Se et, inkem * 
gerehmtefte ® B ‚nenn jeer FA fintı ur zul R, Tagt, 
U aber einen man —* h 

der bermallgen aha 
2 peigemünfcht wird, E Kr 





er. 


gen beutiche Bunteiregierungen unb eime rohe Anfpielung, eine hohe 
Dame beireffend, fih erlaubt. Infolge dieſer wiederbolten Audfhrei« 
tungen, melde um jo zügenswerrber erſcheinen, ald der Redaktion er 
fürziih und amıih Maßdalten in ber Beipredung ber Tagesfragen 
empiohlen worden iſt, wurde biefeibe in Anwendung bed $. 20 der 
Prefordnung verwarnn’ 

Wien, 29. Dit. Aus quverläfliger Quelle berlauter, daf mod im 
Verlauf dieſes Jahres mit den Arbeiten zur Definung bes Gijernen 
Ibors geſchruten werden ſoll. Der außerorbentlicy niedere Waflerftany 
wird vie Wübe erleldptern, und bald dpärfıen ver Stromichnelle vie flei« 
nernen Giftzähne mitfammt der Wurzel ausgezogen fein. Die Ürbeird- 
träfte zu dem großen und nühlichen Werk jollen zunächit burd Das I. 
f. Militär gtfelt werden. Die erireulihe rajte Wendung in der wich ⸗ 
tigen Sache verbanten wir zunächſt dem Beldzeugmeifter Geh. Gr hat 
dem Raijer nice eiwaä überfläffige Borftellungen über die Dringlichteit 
tes Unternebmen® gemacht, deſſen ſtrategtjche und bandelöpolitiihe Ber 
beusung obnebin genugiam befannt war; er hat ganı einfach einen 
autführbaren Slan vorgelegt, vieler Wlan iſt ſofort gutgeheißen mor- 
den, und bis zum naͤchſſen Brüßjate wird die ſchudde „Barrikide* meg« 
geräumt fein, melde biöber den Verkehr mir den Donaufürftenhämern 
io unliebfam hemmen und bie vole Entwidiung der Douaufabtt ver 
tirein durfie. Die Deffnung tes Wifernen Thores wird naiuürlicher⸗ 
weiſe feine vereinzelte Mafregel bleiben, namentlich dürfte ſlch ihr 
recht bald die Regelung ber bedenklichſten Untieſea zuiſchen hier und 
Peſth anſchlieſen. (Alg 3) 

Prag, 29. Dr Obwohl der Vierteftand ber Ef, Armee bereitt 
ein ungebeurer iA, jo wird doch noch immer der Memonte-s Ankauf 
mir joldem Gifer betrieben, daß von bier aus eine ambulanıe Aſſen- 
tirungs«Kommiffion (für Vſerde ⸗ Ankauf) durch das Made Land Böbs 
mens? entjendet wird, melde im Laufe des Novemberd und Dezembers 
in 16 Oriſchaften ihre Werbungen verrichten wird. (Diesd. 3.) 

talien. 

** Der „Moniteur* Schreibt aus Ciuita Pecchia vom 24. Oftober: 
„Der kaiſerl. Avlſo Eclaireur“, ber von ber franzöflfchen Regierung ten 
Auftrag erhalten hatte, zur Aufnahme der irdlſchen Ueberrefle der Vringefiin 
Zenalde Bonaparte nach Meapel zu ſegeln, it geflerm im unjerer Rhede eln« 
gelaufen. Rach den von den paͤrſtlichen Behörden auf das Aunorlommendfle 

unterilügten Anordnungen des franzöriichen Geſandten wurde bie Leiche jos 
fort in eine Trauerkapelle der Kathedrale gebrachte unter Beobachtung der bem 
Ranae der erlauchten Verſtorbenen gebührenben Ehrembezeugungen. Dort wird 
fie bis zur Ankunft des Vrinzen Iofepb Bleiben, den man jeden Augenblick 
von Epoleto erwartet, und der bie ſterbliche Hüle feiner erlaudhten Wutter 
auf dem pramzöflicen —** Abre“ bis nach Nom geleiten wirk.” 
eich. 
Paris, 31, Dt, Wir ee von Neuem auf Hrn. Soulé, den 
frügeın amerikaniſchen Geſandten in Madrid, zurüdfommen, in Bereit 
| befjen die verſchie denartigſten Gerüchte —8 hatten. Anfange bien 
es, Hr. Soul& babe in London etfabren, dag er den feanzöfligen Der 
den niche beireten bürje; dann verfiherte man, dad Gerücht jei ein 
grundloſes und Gouls in Baris geweien. Wir zweifelten an ber Ge— 
! nauigfeit dieſer legiern Angabe um jo weniger, ald man bas Werfahs 
ren ver Meyierung gegen Gould leriglih dur fein Duell mir dem 
franzöfichen Geſandien in Madrid begrümbete, es und aber ganz un» 
begre ſtich erſchlen, daß .eınes fo unerbeblihen rundes wegen einem 
fremden Diplomaren die Erlaubnif zur Meije nah Branfreid verweise 
gert werden jolie. Die Sache if folgenze: Soel war nicht in Varit, 
aber er war in Galais und bar fld dor auf Befehl ber franzöflihen 
Behörden obne Verzug wieder nach London einſchiffen müſſen. Nicht 
dad Duell zwijhen Hrn. Turgot und Soule, ſondern bie vermuthlichen 
sevolutienären Umsriebe biejed legieren haben die Megierung veranlaft, 
ihn auszumeifen, und bad Vorfommmnig kann febr leicht Bermidlungen 
mit den Mereinigten Staaten herbeiführen. Die franzöfiſche Regierung 
will nicht blos erfahren haben, dag Eould während feines Aufenthalt 
in London und Paris Zufammenkünfte bier mit ben Häuptern der ber 
mofratiihen Parıei, dort mit den politiihen Flüchningen aller Länder 
gehabi habe, ſondern daß in diefem Augenblick Agenten Mazıinid mit 
Vaͤſſen, welche dr. Soulé ald Gejanster in Madrid autgeſtedt hatte, 
Italien durdreiien. Dazu am bie Unzufriedengeit 2, Napoltond 
mit der ganzen amerifanifhen Dipl lematje, —*— wandernde Kongreſſe, wie 
wir ſchon bemerken, feine; —— a di, gezogen halten, 
ehe 


Wenn man ben heutigen wirt man fi, ob» 
= Ian t 
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gleih von Soul nich, de A, *F eine gtoit 
een! t 
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hormer Üranzofe; ber wegen. politiſcher Vergehhen fein Waterlanı: Rab z dem Verbrechen, mar er eben aus Dem Kaffechaus mb. vor porideutigen 


und in den Wereinigten Gasen fib nawmralifiien lieh: (Sch. M) 
** Parig, I. Novbr, Der „Moniteue* enthält gar feine. Nachrichten 

son Krlegsichaupfage, Un Offisiedem embält er bios ein Auiferk, Desert, 
werurch der Raior Gous im 20. KinieneInfanierteregiment, dem in Folge 
einer In ber Schlacht am der Ulma erhaltenen Wunde der vechte Arıtı abges 
nommen worden, zum Difkgier der Ehrenlegion ernammt iſt — Der „Mor 
altent de Narınce” bringt folgende neue Ginzelnbeiten über bie Befeſtiguuge · 
merte von Sebaſtorol: „Der Plap iR von der Seite ber, von wo er ange · 
arifen wird, nicht durch ein elagigeh bedeutendes Wert versbeibigt. Da die 
Sũdtuſte mit ungugänglicen Brifen befät ift, jo iſt ben mit der Befeſtigung 
Sebaſlopols beauftragt gemeienen Ingenieuren bie mögliche Landung au biejem 
Bunkte nlcht in den Zinn gefommen. Daher dit feine andere forgeiegte En-⸗ 
«einte vorhanden, ald eine mit Gräben ıwerfehene creuelirie Mauer tms elnige 
eilig errichtete baftionirte Werke, an deren Ergänzung man ſelt dem kühnen 
Manveuore, wodurch es ben verbũndeten Truppen ermöglicht wurde, mach ber 
Alena · Schlacht vom Norden nach dem Süden der Stadt Übersupehen, tüchsig 
zearbeitet bat, Vorwärts won biefen Werten befinden ſich drei große Ihlirme 
ans Mauerwerk, Die durch baftiomrte, eine Art unsoliäindigen Halbeond 
tidende Werke miteinander verbunden fine, Der durch die Verbündete Armer 
angegrifene Ahell der Stadt umfaßt auf. feinem. böciten Punkte die Kafeınen 
up das Gefangeneuhaut. Im Oſten liegt. ber gaien und jenfelts deſſelben die 
Wetrojen-Liorjtadt, gegen bie hauptſaͤchtlich ber Angrüf ber Englaͤnder nerichtet 
iR; im Weiten liegt ein Friedhof und bad Lazareih, denen gegenüber der Arte 
arif zer Framzoſen flarfinder. Die eben erwähnten drei Xhürme befinden fich 
vormwirtd von ditſen Vofltionen; gegen ſie muß daB Heuer der framgöflichen 
Batterien zuerst gerichtet gemefen ſein. Die durch dieſe belden Mngelffeflügel 
ürete Gireumvallarione-tinie beſchrribt eine-Art Hallgirkel, deſſen Linke 
Nic auf die Bucht Eherſones ſtützt, wo die Latidung des Waterlals der fran⸗ 
jöfigen Armee ſtattfand; die Rechte geht vom Tſchernafafluff aus und läßt 
die Etraffe hinter ſich, auf der die Armee in ihrer Bewegung zur Umgehung 
ter Stabt gegen Balatlava vortückte. Auſſer dem. durch bie Ihhrme aehlite- 
ten Salbmonde bat ker fraugdfiiche Angrifärlägel auch noch zum Zweck, die 
feindlichen Kanenen auf dem Fort „Alerander“ und dem: OxuarantainesFort, 
baupijäglic zur Vertheidizung des Blazes von ber Seeſelte der erbant, des 
sen bruer aber auch ben Süden beftrelcht, zum Schmelzen zu bringen Aus 
Alenı, mad vorgeht, folgt augenicheintich, daß die durch bie verkündete Ars 
me unterneuaatue Aufgabe, meit entfernt, eine fo leichte zu ſein, wie Manche 
Ne.mit Uaredie gebucht hatten, von Schwierigkelten begleirer iſt, die das ber« 
Yend des Örfoiges noch erböben werben,“ — Die telegraphiiche- Vachticht 
ruhen Unſpruugs von einem durch bie Ruſſen unter Liptaudi errungenen 
Lorchell über Me engliiche Felagerungsarınee wor Sebaſtopol brachte geftern 
Abend und Heute Mirrag am der Heinen Börje ein Ballen der Iproz. Nente 
u 25 C. bervor. Geute Nachmittag it wegen hohen Belertags Feine Börie. 
O Paris, 1. Now. Der Vrozen gegen den Mörder des Uhrenhant · 
Im Iſaae Wahl aus Locle, deſſen Lelche auf beit Lhoner Vahnhof In eine 
Alte verpadt gefunden wurde, endete geſtern Abeud vor dem Varifer (es 
ſtwornengericht mit Ecrultigerflärung ohne mildernde Umitände und folglich 
Verurteilung zum Tode. Der Angeſchuldigte, Viktor Jeremlad Dombeh, 
aus Beaurepaire im Iores Departement gebürtig und erft 26 Jahre alt, iſt 
br Sohn eine rechtfchaffenen Uhtwachers daſeibſt, dem er jcdoch ſchon vor 
mel bis drei Jahren verlieg, um in Barls fein Gewerbe fortzujegen. Im 
feiner Heimat wegen feiner verbrecheriichen Inflinkte berüchtigt — er hatte 
im Tage feiner erſten Kommunlon einen Tlebſtahl in der Kirde begangen 
und feinen Vater zum Öfteren brutalifirt — hatte man ih das ſchon wor 
dergeſagt, daß er eluft auf dem Schaffot erben würde, In Marks beſtahl 
er faſt alle Uhrmacher, bei denen er arbeitere, um ſeln verſchwenderiſches 
und Üpplged Veben befirekten zu Fönnen, bid ex endlich an Wald, ber ſtete 
Einen werihrollen Vorrath an Uhren nad Paris michzapte, um fie daſeldſt 
zufegen, zum Mörder wurde. Unter verſchiedenen Vorſplegrlungen bewag 
et dieſen zu elmem Beſuch in feiner Stube, Rue du Werit Pont, und bier , 
war ed, 100 er ſelnem lange verfolgten Opier, während busjelbe ‚über zwei 
Uhren, die es beſichtigte, gebeugt war, wit einer ſchweren hoͤlzeruen Keule, 
wie bie Echweiner Wenger fie führen, von hinten meuchteriſch einen Schiag 
rjehte, ber gleich dem Hirnſchädel vom.einem Ohr bi zum andern jvaktere, 
Um das Roͤcheln zu erjtiden und bad aus dem Munde quellende Blut zu 
Klen, ſtopfie der Mörder ſeinem Opfer ein zuſaumengeballies Tuch und 
olle aus elner Matratzt in ben «Bald, in melden Zuſtande er die Lelcht 
ruf jein Beit logie. Vilt eriiaunlicher Kaitblürigfelt ging er nun au's Ver 
Arien derielben, indem er ſich eine Kiſte nach aenausm Maß beieiite, bie 
Reldye In eine Menge Tücher und Örauenkleiser einwidelte u. ſ. w. und ent« 


Ud; an’d dortſchaffen mitielſt eines Fialers, der die Kiſte, mit einer falſchen 


Ibreffe beſchrleben, auf den Lroner Bahnhof brachte. Gin Freund, der ihm 
erbei jo mie auch ſchon belm Heruntertragen ber Kiſte in ben Wagen ger 
delien Hatte, mußte um den Inhalt berfelben Nichts und iſt beghalb auch, 


fir betaunt, ſchen aus der Unterſuchungshaſt entlajjen worden. Nach were | 


über That Hatte num Demben nichts elligeres zu them; als bie geraubten 
Übren auf alle mögliche Weile zu Geld zu machen, eine zum Tragen fir 


d bebaltend, und fidr bene zu tun. om einem reichlichen Mitiazemahl 


' nd am Abend in einen Öffentlichen Bau des Studentendlertels, Gtoferie 
ilae 
uſa aii und begleltete die lelchte Wroberung nach Haufe, "Im der Nacht 
‚ Tante dieſe vor dem Gericht ana, konmſe er nicht ſchlafen 
ehem , ſich a den Tiſch eigen,’ girei Brife durchtefen und fie wer 


fi 
ah au the "näc dem daheit vrrterigerte er harthädtz' Hi 
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genannt, floh Hier’ mit einer jungels flet zehuſahrigen Grlſet eBe⸗ 
KL 


Öranenzimmern, malt denen er fich bie Stunden: vertrieben hatte, » gefarmmmen. 
Bomben, Anfangs de That auı ein fabelhaftes Imnbioitnm Nameng Ale 
ſchlebend, war juiept ſeines Verbrecheus geſtändig und machte daher nor Aber 
richt. die Aufgabe des Öffentlichen Unklägers leicht, bie des ex ollicis bee 
fiellten Vertheidigers dagegen äugerit jchmierig. . Dieſer kennte blog die mil⸗ 
dernden Umnſtande in Rückſicht auf die Bamitte und auf bie Jugent bed Zn 
gellagten phaib iren. Allein von letzterer wur allerhoͤchſtens blod Im einlgen 
aus dem Gefaͤnzuiß datisten und aufgefangenen Briefen. eine Spur zu finven, 
worin er am Üreunde jcrleb; Er werde ſicher mach Burger «daft wiedet las 
kommen, da es fich blog mm einen Fleinen Scheimenftreich, handle, und os 
rin er feinen Vater bat, fich für feine Begmabigung gu bemühen, da er jü 
im Grunde genommen nur eine „lolie de jeunesse beyangen habe; Was 
jein Aeußeres betrifft, fo mar er wor Gericht in einen eltganten ſchwargen 
Uebetrock gelleldel, wovon feln-langes, bleiches, ganz bartloied Geſicht und 
jeine blanden Haare. contraitirend abſtachen. \ 


*» Die ſpaulſchen Machrichten find von 28. ON. Ginem Gerücht ms 
folge hätten die Mintfter der Könizin ihre Geſinnungen Im Betreff de Dia 
nifeſtes ihres Gollegen, des Generals Salazar, ausgebrädt, ihr jedoch bemerl⸗ 
lich gemacht, bay bie Mottwendigkelt, im der das Kablnet ſich befinde, in’ fels 
mer jetzlgen Geſtalt vor die Cortes zu treten, ſich einer font umvermelsiichen 
Modintation miberfege, Die Natioualgarden-Offtziere von Madrid harten Ber 
febl erhatten, ſich an-deur Tage zu werjammeln, mm der Könlgin den Aus- 
druct ihrer Ehrfurcht und Grgebenheit darzubringen. Dem’ Clamor publice” 
zufolge will Frankrelch wle England elm ſtarkes Geſchwader na den Antike 
ten ſchicken, um dieſelben gegen jedes Unternehert ſeitens ber Morbumnier fie 
ner zu ſchuden. Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß die Neglerung ein Zollver · 
einprojeft malt Vortugal vorlegen wird, wozu die Unterbandlungen ſchon ein · 
geleitet ſein jollen, Nach bem organlichen Gefegentwurf über die Narlonals 
Garde wird bieielbe aus allen 15 bis 40 Yabre alten Spanlern beitehen, 
wobei ſedoch zahlreiche UnsauhmerGatezorien gemacht werben, mie 2. Ber 
bejolbeten Staatbbeamten, bie aller jungen Leute, denen ihre Altern nicht bie 
Erlaubnij zum Eintritt in bie Natlonalgarde erhellt Gaben, u, j.iw. Mana 
weg wird mach der „Gpoca* Anfangs Nonenber Vicht verlaffen, ums nad 
Waris umb Londen gu reifen, um von ba mach Spanien zwrüczufchren. Zu 
Corsa wũthet bie Gholera in furdrbarer Weiſe, hauptfächlich unter den 
böberen Ständen. In der einzigen Nacht vom 24. auf den 22. Det. find 
126 Verjonen daran gefterben, am 22; wileder 200 erkrankt. In den Kaſer⸗ 
nen und Ghfüngnkiien beerfegt eine ſchreckliche Sterblichkeit. Die Todten biele 
ben im dem Häujer liege, weil Dtemamd da ift, ums ſie zu beerbigen. Die 
Straſſen, die öffentlichen läge find verlaflen. 

Grpfbritannien. 

Tonbon, 30. Tftober. Die Muſikbande Bes Fair, frang. Ouiden« 
Meriments iſt, feit fie bier angelangt it, bie Belkin bes Tazes Die 
fasmuden Leute fhreifen Arm im Arm mir engliſchen Soldaten “durch bie 
Strafen. Lille fe ſich mir einınder unterhalten, weif ber Himmel , aber 
wo fie fi; blicken laffen, folgt Ihnen ein großer Haufe mit lebhaften „Gheerd“, 
und fo groß iſt der Enthufladmus einzelner Begeiſtertet, und jo enorme 
Ouvantitäten Bier, Wein, Brando und Moaflbeef werten von biefen Begel- 
flerten in bie alliirten Muſikanten Hineingeftonft, daß fle von Glück ſagen 
Fömnen, wenn fie mit einem Blog viergehntägigen Verbauungofleber nach dem 
fchönen Frankreich zurüdtommen. Heute fplelen fie vor dem franzäflichen Ges 
ſandtſchaſta gebaude bei Hydepark; geſtern probmirten fie ſich auf ber grogen 
Terrafje von Windſor hir Velfeln bes Hofes und feiner Wäfte (darunter 
Prinz Mllolaus won Naſſau und Lord Aberdeen). Die Königln hörte ihnen 
Anjanze mir Prinz Albert tind den Kindern won einem: Wrferfenfier des 
Schlofſts zu, dann kam Ihre Majeftät mit ſammtlichen Güſten in den War⸗ 
ten binab und ließ ſich ben Rapltän ber Kapelle, Baron Verdier, vorſtellen. 
Vorgefler bildeten die jranzöffiher Gaͤſte den Mittelpunkt des Sybenham 
weranftalten Konzerte für de Wittwen und Walſen ses Heeres, Bei welchein 
ſich 39,191 Menſchen elngefunten hatten. Das Gedränge auf dem Bahn⸗ 
bef, meron alle- 10 Wilnnten Rüge abgingen, year furdhtkar: tod Hören 
ver von keinem Unfall, Das Feſt mag dem „Pairielie fund“ wohl an 
3000 fe. Etig eingebracht haben. Das Wetter war prachtvoll. Um* 
Uhr war Ulles wleder wohlbehalten In der Stadt, mit Ausnabme von 9000 
Lübrern, die verſpelst worden waren. Angeregt durch den pefumtären 
Erfolq des Teiles macht Barton Heute den Vorſchlag, Im England einen 
Wohtrtärigfeisfonts für dle Hinterbiiehenen der gegen Muflans gefallenen 
franzöffigen Soldaten zu grimben, (Rörefp. vn. 1, D) 

Aumland und Bolen. 

At. Petersburg, 26. DOM. Das hleſtze Journal veröffennidt heute 
nachtehende Berichte: * 

#) Ueberſicht ber Krieges Operationen in ber Kriı vom 1, Kld zum 6. 
Dft. (a. Er.) Un HeFommunlfarion des elndes mit Balaflasa zu bedroben, 
traf der General⸗Adjutant Fürſt Mentſchikoff am 1, Ofteber die Veranilals 
tung, das Dorf Vchorgun, im Thale ber Tfehernaja Retſchka, durch einen 
Theil vinferer Infanterle befepen zu laſſen. Bas dortbin entjankte Detache⸗ 
ment wirde (am 4, und *.) nach und nach verflärft durch Me neu ange 
fommenen Truppen, und unter dem Bejeht des Kemmandeurg der 1. ® 
gate der 12. Infanterie Diviflon, General-Majors Sſemialin ge et, 2 
Reicher Zeit wire am 3. im das Baldara-thal ein Tell Per, Sy 
verefcheben N tweldher mitteift Vatroulllen und fllegerider Deteg 
mit den Truppen in Berbindung ſeyte, die Tſcho 
Tinys der Afehernafe Retſchta aufgeellten Vor 
u Be ie dem 
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Dispoftion der Gaupt-Streitfräfte des Felndes vor Sehaftopol bemertte man, J Rage mache lch es mir zur Pflicht, zur allerh. Renntni5 Ew. kalſerl. Mar 
vom 2, an, daß er feinen rechten Flügel verflärkte und meue Trancheen gegen J jeftät zw bringen, daß die Diarine-iruppen, vom Offtzler bla zum Datrafen, Fu 
den Mutschewsiiherm eröffnete. Das Beuer unſerer BehungsArtilerie fubr | denen de Verteibizung der Stadt in den Batterien und Bafltonen aufichtiee 
fort, feine Belagerumys-Arbeiten zu verzögern ; in der Nacht vom 4. auf den 
9, gelang es ihm jedoch, im ſelnen Trancheen Gmbrafuren berzufiellen und 
elme bedeutende Zahl von Gejchügen zu pofliren. A 5. erdffnete er von 
früh an auf feiner ganzen Kimie ein heftiges Feuer gegen bie Befeiligungen 
Sebeſtopola Die Deiaiid des zweitägigen Bonbarbementd von Gebaftopol 
am *, und 6. Ditober find Im den hier beinegebemen drei allerunterthänigfien 
Berlchten des General· Adjutanten Kürten Menricikoff enthalten, 
. 2) Bericht des Beneral-Arjutanten Fürfien Wentfltof, vom 5. (17.) 
Ottober. Während der Macht vom 4, auf den 5. machte der Belnd Entbra- 
furen im be von Ihm errichteten Tranchten, ımb von 6 Uhr Murgend an 
erdffnete er ein heftiges und ununterbrochenes Feuer gegen wnfere Batterien 
Baftlonen, welche Bräftig und ziemlich erfolgreich antworteten. Die dies 
ſchutze auf dem Thurme des Malachow⸗Huͤgels waren um Mittag bemontiet; 
bie im biefer Gegend errichteten Batterien und ale Bajtionen hörten 
midt anf, zu agiren und zwar je wirlſam, bag gegen Abend ben Gngläns 
dern nur pwel Geichüge blieben, um dad Bewer fortgwiegen. — Die frangd« 
etlen ſchwiegen viel früher, nachdem eine Bulner-Niederlage bei 
erplobiet wär. Unſern Verluſt halte Ih, ba genaue Nachrichten von 
Batterie und jeber Ballon noch nicht eingemangen fin®, kaum für bes 
; aber zu aufrichtigem Bedauern dadurch für groß, daß ber General» 
ornllerf am Beine durd eine Kanonenkugel verwundet worden ijl 
verſchled Um 12',, Uhr Wittags, als bad Bombarbement aus 
een · Batterien moch fortbauerte, eröffneten die felnblichen Schiffe 
bejtiges und ununterbrochenes Feuer gegen die Batterien: Nr. 10, bie 
Alegander» und die Konkantin- Batterie, die dem Feinde eben fo mıit raſch 
auf einander folgenden Schäffen antıworteten. Der dichte Rauch, bei gänze 
Uder Windfile und ungewöhnlicher Hige, verbüllte, kann man fagen, bad 
ganze Meer, fo daß man weder ben Schaden am unieren Batterien, nody bie 
ser feindlichen Schiffe erkennen konnte, deren Zahl Anfangs, 
wie es jchlem, gegen 14 beitrug. Grit bei einbrediender Nacht begann dad 
Bewer anzuhören, Obgleich ich noch feine Nachricht über die Reſultate des 
Bombarbeınen:s habe, fo wage ich nicht zu zaubern, Alles was fid; am heu ⸗ 
tigen Kag ereignet, zur Allerhöchſten Kenntnig Ew. Raijerlichen Majelät zu 
bringen, Während des Bombarbements war ich in Eebaftopol und ſah bie 
Truppen; ich thellte Ihnen die unausſprechlich gnädigen Worte des Rejtripts 
Mm. Majeät (welches mir durch den Flügel⸗Adjutanten Al'bedinstl über 
bracht worden) mit und fügte hinzu, daß fie vielleicht, mach dem Bombar- 
bement, Sebaſtopol gegen ben Sturm Wann gegen Mann zu verteidigen 
haben mwürten, Ich hoffe, daß die Truppen fich den Grwartungen Gw, Mai. 
würdig zeigen werben. 
3) Bericht des General Abjutanten Fürſt Mentſchlkoff vom 6. (18.) 
Dftober, Das geſtein von Sonnenaufgang bis zum Giubrucde der Macht 
unumterbrodyen jortbauernde, durch feine Maſſe und ſelu Getoͤſe niederfchmet« 
termbe feuer ber feindlichen Batterien und Schiffe hat ſich alcht jo zerſtörend 
erwlejen, wie man erwarten burfie. Die Mierander» Batterie und bie Batte- 
rie Nt. 10, für weiche am meiften zu fürchten war, find jehr wenig beſchädigt. 
Die Konflantin»Batterie bat mehr gelitten, Won den Bujliomen, welche ge» 
gen die Irancheen-Batrerien bed Ferndes wltlien, find viele ganz unberührt, 
mit Ausnahme der Ballon Nr. 3, da ber fait alle 33 Geſchütze bemonzlet 
wurben, und wo wir ben hauptfägpliigiten Beruf an Leuten erlitten. bs 
gleich genaue MamendeVerzeichniffe ber Wetödteten und Verwundeten bei mir 
noch nicht eingegamgen find, jo iſt ed, mad) ben allgemeinen, an Ort unb 
Stelle eingejammelten Nachrichten, tröſtlich zu feben, rap unfer ganzer Ber» 
luſt, an kampfunfäbiger Mannſchaft, ih kaum auf 500 Wann beläuft. Uns 
ter deu Bermundeten befindet ſich der Vice ⸗Admital Nachimoff und der Ka 
pitãn erfien Ranges Iergompjchero; erilerer jedoch mur gang lelcht. In Er⸗ 
wartung ded Bombardements für den heutigen Tag, wurde in Sebaflopol die 
ganze Nacht hindurch an ber Ausbefferung ber Beichählgungen gearbeitet, und 
die bemontirten Gejchüge wurben durch neue erſetzt. Die Baflion Nr. 3 
wurde gegen früber verjtärft, Indem man am linfen Flügel eine Batterie er 
zichtete, heutigen Zage war dad ganje feindliche Beurer gegem ben ihurm 
auf dem Mahalow- Hügel gerichtet und gegen De in biejer Gegend aufge» 
führten Batterleen. Der Thurm blieb ohne bebeutende Beichäbiaungen und 
Me Batterien wirkten wit Eiſolg. Dad euer aus den engliſchen Barte- 
rien war überhaupt nicht jo beftig wie geftern und begann Nadımittags 
mertiih abzunehmen, wahrſchelnlich in Bolge deifen, daß ber Weneral- 
Major Sfemjafin mit dem Ibm amvertrauten Detadyement auf mei 
nen Befehl aus dem Dorfe Ajcorgum mad den Höhen von Bas 
Iaffava vorgerüdt mar und, Im Müden des eugllſchen Lageus er 
fhelnend, dort einige Vernitrung verurſachte, fo daß bie, Truppen 
fi; beeilten, Im Reit und Glied zu treten und nach Balaklava bin audzurüs 
den. Durd Hefe Demionflratlon des abgeſouderten Detachementd. wurte der 
Seabfidhtigte Invel erteläht, den Belnb now ber Beftung abzulenken, Die fran 
fliehen Batisrien baten am ©, faft gar nicht gegen Sehaftopot aglet, Die 
Keim neitrigen —— u a Ba, * es Mae * 
iod beute Morgen mach dem Gap Cherſones abgegangen. ern konnte 
In ded Mauiched wegen, un heute wegen des Morgennebeld auf den Dieer garden Augufta“, die man für Bitbufterfkäffe baͤtt, waren zu 
die feapl, Veen —— erlitten haben, GB i —5 ——— Aiam veruriadie | 
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preidiwürbige Tapferkeit und Standhaftigfelt am ten Tag legten, Auf der Bas 


deitomweniger thaten die Leute das Ihrige mit Freudigkelt umd Geſang, Giner \' 
mie dem Andern wettehfernd. Sch kann bei biefer Gelegenhelt mid des Wire 
Armirals Nacyimoff geſchwelgeu, welcher, durch jeine Abpäri;keir md Uns 
fight, ſowohl dleſe noraikjchen Hlfenulttel, wle auch die materiellen, ju hart 
mörtiger und erfokgreidger Abweht ded feindlichen Angriffs in Benejung fepte. 
5) Nacprigpren wom Kaukaſus. Der von Schamhl, bei feinem miplum: 
genen Angriffe gegen bie Leeglſche Linie, Im verflofjenen Monate Auli erilt, 
ient jtarfe Berluſt zügelte für eimige Zelt feinen Unternehmungägeiſt. Dir 
unermüpliche Uufmerkjamfeit unjerer Iruppen anf allen Munften nensahrent, 
eutjchloß ex ſich blöher nicht zu einem neuen Derfuce, Unfererjelts fahren 
bie Chefs der vorgefchobenen Detachements jort, erfolgreiche Expeditionen In’d 
Gebirge auszuführen, um den Screen, ber dem Felnde eingejagt worken, 
wach ju erhalten und bie Vorräthe au zerſtören, welche er zum Underbalte 
feiner Schaaren benugen konnte So krang im Auguf der Thef vet Ma 
ditawtaoſchen Verirtö, Generalmajor Baron Wremwöti I, im plöplicher und 
raſchet Bewegung bis Ins Herz ber Allnotiſchen Gemeinde, den eigenen An« 
ſenthalisort Scyanıpis, Wedep, berrohend. „Hier bemächtigten ſich unfere Xrup- 
pen durch Sturm bed mit 9 fleinemen Thürmen befejtigten Auld Wagri und 
perflörtem ihn von Grund aus. Danach wurden mod 5 von den Mebellen 
verlajfene Aule in Brand gefledt: Geitetcho Gu Bafar, Timont, Nider und 
Bo. Hierbei blieben alle Heerden und Habſeligkelten der Einwohner in u 
feren Händen, Der Verluft des Feindes war jehr bedeutend;z umnfererfelt® mare 
ben getödtet 7 Untermilltärd, verwundet 1 Etiböoffigier, 2 Oberoffigiere und 
23 Untermilitärs; Gontuflonen erhielten 2 Eribsoffigtere und 18 Unteruu⸗ 
tärd. Dieje fübne Expeditlon äußerte auch am fürlidien Abhange der Berge 
ihre Wirtung. Biele Kiften'ſche bamilien benupten die allgemeine Dermlr- 
rung, um ungehindert zu ums übergugehen, In der Tſchetſchna wurden tie 
Operationen der Weneralmajors Wrangel und Ballanom jnleibfall® durch volle 
fändigen Erfolg nekrönt. In diefer fruchtreichen Gegend, die ald Notnkams- 
mer des Webirges gilt, wurden alle Getreide» und Four age ⸗· Vorräte geritört. 
Bei biefer für und jo günfligen Yage ber Dinge am linfen Blügel der au 
kaſiſchen Linie und in Dageitan, verhasrten die Bergvoͤller des transfubanis 
ſchen Gebiets und an ber Ofifühe bes Schwarzen Meeres im Lintbärägfekt, 
ungeachtet er der Türten und Ihrer weſtlichen Verbündeten, 
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Süriiher Artegsfhauplag 

Nach Berichten ans Wuhareft vom 25. Oft. hat Maſſar -Paſcha, mel» 
her bekanutlicd, die Proflanıstion erlaffen hatte; daf bei Ankunft bes Fürſten 
Stirbet jede Felerllchteit zu unterbieiten habe, Befehl erhalten, fid nach 
Konftantinopel zu begeben, wm dort feln elgenmächtiged Verfahren zu reiht» 
fertigen, Diefe Wendung wird ohne Zmetfel die Stellung des Bürften Erire 
bei bebeutend erleichtern und den Intriguen für ble Bolge ein gewirfes Ic 
fieden. — Der Go podar der Moldau Fürſt Gblta it am 30. DOftbr. von 
Wien zur Uebernahme ded Hoepodatats nach Jaſſh abgerelſt 

Crieft, 2. Nor. Honftantinopel, 23 Oft. Die alllitte Bloite 
zähle 50. Zodie, daruter den Sorn Ddman Paihı'd, „Agammenen“, 
„Bille ze Paris, „Albion*, „Samtpareil* haben wiel gelitten. Bid zum 
18. Oftbr. zählen die emgliichen Lanpıruypen 250 Verwuntere, Diei 
rufſiſche Schiffe wurden in Grund gebobrt. Gerüchtaweiſe Heißt e8, 
Lord Muglau habe einen Brief Mentichikofft, oder jogar des Kalfert 
Nikolaus, am den Erzbiſchof von Balatlada aufgefangen. Der briijche 
General Gearlert flug mir feiner Kavallerie 5000 Mann kan 
Zwei Bars murden eingeäfhert und mebrere Bulverrkürme zerflött. 
30,000 Aürfen foden zur Berflärfung abgeben. Ale bieie Gerũ chit 
bedürfen der Betätigung. Die „Harpt” brachte geern 400 jehr eet 
Almmelte Gefangene, daruntet einen rufftichen Genttal. Athen, 27. 
Dh, Gerhisweife heiße et, die Türkei verzichte auf ntfhärgungen, 
Kondurisris fol als Gejandter mit der Mforte einen Hamtelttraftat 
abjhliegen. Die Orcupationdernppen find noch immer blet. Tie Or 
meinde von Mıben’ gab ifnen am 29. Oft. ein Befteffen. (%.D.1.4.9.) 

Paris, 2. Novbr., Nechmitiage 9 Ur 39 Hin, Der Monitekr 
beftänge tie Machrichten nom Keute,' imd füge Sei, Bag Die Bel 
gerer einige Kanonen gegen dem Hafen von Gebaftopel geile 


baben, (Tel. Dep M 8) 
Wonden, 2.Noy, Die Aines melde: „Die Negierung Bat * 
tichten aus der Krim vom 25. Dftober. Die —— pie 
fleno fort, Giner früheren Depeide von einer Nieverfäge ter | ; 


der wird aljeiıig winerfprodien. (Tel. Dep. d. U. ur 


mr; 


mr 180 % 
“0 Der Dampier „Ganata* hat Narigten aus New-Dork bie 18. 
Otiober und 825,000 ‚Dollars. Banrfradt am 81. Otlober nad Kiven- 
pool überbramt. Der Dampfer- „Benjamin, Aranflint. und de 8 
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Id) anvertraut war, am 5, während bed Wombarkements, muflerbafte unk | 
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ſtlon Dir, 3 wurde die Bebiemung ber Weichüge dreimal ermenert, aber niet \" 
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um Paffiven fallirt. Der. „Baltic“ war am. 16. * Newdotk eina 
Yan, Große Maſſen Ötnee waren in ben weſtlichen Ibeilen von M 
"=  qujettd, Mew · Hanıpibire um» von Ganada gefallen. Im Eüden barte 
Yo y6 gelbe Bieber eiwas abgenommen. Vom „Arcrie* batte man aufer 
‘0 per Mertung bed Kapitänd Luce und anderer nichts welter gehört. Aus 
"Li Jeraß meldet man die Fortdauer des gelben Fiebers zu Galseften, und 
9° ie Indianer flößren aufs Neue Beiorgniffe ein. Fort Etathourne war 
! yon einem Marken Haufen von Gamandyed- umzingelt. Die Auder- und 
" Bermmollenernte bare dur ben legten Sturm In Texes ichr aelltten, 
ja Havannab und auf der ganzen Imjel Guba berridite am 12. Dior 
ser voßfommene Mube. Am 10. mar zu Havanna der Geburtétag der 
Kinigin Iſabella feiertihft begangen morten. Der vorige Mieneral» 
Gapitain von Cube, General Mezuela, iollte am 12. die Rückfahrt madı 
Epanien antreren, Dis britiſche Linienihiff „Wipiegle* lag auf ber 
Rtete vor Unter, uns ber „Dound" kreuzte auf ber Mbede, Fin nor'« 
imerllaniihee Kriegeihif war nicht anmeiend, Baummollenpreiie fei, 
Mehl desgleiben und unverändert, Waizen zeigte Neigung im BBreife 
‚m feigen, die Nadirage nech Mais zur Beribiffung war lebhaft. 





Barſen · und Banbels - Bachtichten. 
Yugäburg, 2. Non, (5 fl. Aussb. Gert, — EL fühdentfcger Merrinswährung 
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82°, 9,2. WM. — Bram 16. 73'4 
60,9, — 8; 
8.9, 9, 1m. 9, ®P., 
105°, B.: Lomon 1, S. 9.48 
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118%, 9; Maltanı F 6. 80%, 
B.; GSenea 8. SI, ©, 2 B.; Blasımo f. ©. 62 
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Augebura, 2. Neo. Bayer. 3' ‚proc. Dblig. 84 V. —--, @.; dprop. 
92 B., — @.; dvrop Gruner, «Mblöl.»Oblte, 32.9, — W ; bitte 4pte. 
se, BB te ME — P.x disto IH. Gesiifen 100, B.,;- bitte IV, 
mil 101 B., —— ©. Bautrüttten I. Sem. 710 B, 705 @.; äpıe;. 
äfterr. Met »DbL. — G., al/ xxej · — ©; wärtiend. 3%, ,pror, DIL — BD. (M. 3.) 

*London, 31. Diibr. Konfole Aprey.. Ps’, ;ı ne Byprog. —. Span. 
Iprog. —; Mewe Gonpert, 18,5 Ball, —;: Port. boren. ——; Aprsj, 37 
Goup. ad; Ruff. Spreg. —, 4',prop — · ; " 

“* New: Work, 17,0. Weifeltarle: Bonden 109/, zu 109’%; Baris 
5.11%, u’5nt'z; Amferban —; Bremen 79 zu 79'45 Hamburg 37°4 ju 375 
Franffurt — ; Antwerpen —. : ! ’ ... 





Verantwortliche Medagtion: Dr, I, Maler. J. B. Pagl. 
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2 zurni einfe . 
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Eratens von Kempien; Badymann, Dferd häntlır von 
Autdargz MWösner, KRaufım. son Nürnberg ; Mayr, 
Eiibent von Altenrieb. ö 


6986. Ber Christian Kaifer In Müngen 
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bei dem feierliben Veienbesängnif 
Ihrer Majeftii der 

Höcyftfeligen Königin Thereſe von 
Bayern 

Im der t. Markürg umb In bee prob. Stadipfarrtitche 
sebalten ven 

‚ Defan Dr. Burger. 
8, roh. © fr. Delinpapler in Umfcleg 1B-tr, 
ne a un nat 


u Bekanntmachung: 


Sr belttmaligen Verfleigerumg ber Herbttat Mr. 405 

Ya ebenen Vrde In der Au, beftchent ans einer Erube, 

* Rammern , Kühe und gemeinfhaftligem Fiede, 

* ——— uud Delzhane, aeihäpt auf 

Ca he: f. Sppetbetiäuisen deiaflet,. ik 
itrwoch Den @. Dejember Lauf. 38, 

Nohmittags von A — 5 ni 

Bureau Ars, 5 cc 

Pe mobel der Zulhlap ehae Mädiiht auf ber 
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en Wlan, Stelgerer haben fd Äber 
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VBrigi greig und Stadtgericht‘ 
Rechts der" Ifar. Nanthen 






8920. Ediftalladung. 

Dre Wirth Wrong Abrie von Lauierbrumn bat fi 
freiwillig tet Bantoerfähren unterworfen; ee werden 
daher bie gefeplichen @eltistzpe, und zwar zur Mnmels 
Bun; und zum Rachwetſe der Morkerungen und fonftis 
ger An'prlde nepen tenfilten auf 

Mittwoch den 22. November L Te., 

Vormittags 8 ihr, 
zur Anbringung eu Ginrgsen Dagegen ri 
Mittwoch ven 27. Dejember 1. I8,, 
Vormittags 8 libe, 
wann zur Pfleaung der beiwerheuigen Squuß dand lungen auf 
Montag am 2®, Jantar 1855, 
Vormittagd % libr, 
dehlet anberammt, ums Derbemeinichutener ſewohl als 
dle aerihtedefannien una undetannten länbiger unier 
dem Medienadıheil: hiezu vergeladen, daſß das Midht- 
erigrinen am einem ber drei GSoetietage den Ausſchlah 
wit ver treffeneen Hanzlung und ben Beweiömisteln 
zur Felze hat. , 

Am erüen Grifisiage wird eine gürfihe Weberelns 
funft ber Intereflenten verſacht werden, wozu bie Wläus 
Blger unter dem Metenagibeile vorgelaben merken, daß 
der Richterſcheinende dem Beſchluſſe ber Mebrhrit der 
der erfhienenen glei oder bejfer geiellten Gläudigtt 
als beiftimmens eradtet werben würbe: j 

Hiemi wird ten Bläubigern detannt gegeben, daß 
das Befammtsermögen dee Ceirate auf 4618 N AB fr, 
wach geriäilider Shäpung, der zur Jrirbekannie Bafliv 
Ran cm 9518 A. 58 Mr. fi delauft. 

Bur Berfteigerumg des Feinarifhen Gruntoermögend, 
denedeud im: s 


YPiMe. Dr. ’ 2 
“4-3 MWirtbigaftsgehäune HeMr. 15 mit rar 
zirter Taſern· Bäder, Huder und Met · 
gergereihtigkeit, mit Stade l, Diebflall umdb 
0. I Pefraumi, Harlı ymi. WEM. — Mr. 
42 0,20 Wury: unbBaumgerlen. 50 u. — u 
44 1,89 Orasgartım . ı, - .. 488 „40. 
B4 0,13 Grasgarıım . '. » „1. — 
59.016 Me. . 13 2. — u. 
056 276 Gungiteigader 260— 
7078 2,17 Störingadır ', 30 3er 
7071 0,82 Die. hl Du. 
53 302 Sheherfhlausdır » 40 vu 
TOR N 074 Omwung en Wagenhütte 70 — u 
B10 10,04 Rrauiben In bb, . 
u. 00 Ye; end uw 
1690,00 re 28 ⸗ 
579 0,22 Gemetudeihelle v 18135 2, — u 
710%, 2,26-Gröringmahe 7) zu, — 4 
878 1Rr Smelterfstankolp „> 195, 5 
Day, gas Kimmirlinpäholgwirien ) nd. m 
761 1,83 dasfg. Grörkugmahd 7I00 „ — . 
416 0,03 Äußeres Rau - + dire) 
— O5 Bledenadn » + - dr nme 
wir Termin auf Ju 8 st.) i JR 
Montag den 2O0,-Movember 5:36.., 
 Machmittags Kıbis 3 Ahr . von: 





ner Anzeigen 


su madenden Bedingungen uns. mit Brrüdühtigung de6 
$ 64 des Hopoibetengefcpes uns Sf. 66 — LOL bes, 
Projrhgeiepes vom 17. November 1837 exfelgt unk die 
dem Gerichte undrfannten Sielgtret üh über ihre Jahr 
lungsfägigfett fofert ausjumeijen baden. 
Zur Werfteigerung bes Mebiliarsermögens, beitehend 
In verſchledenes Hause uns Wirpihaftss Weräikfhaften, 
Magen, cinlzen Biengeftöden, etwa 1 Huber Feſen und 
erg. orgen glei baare Jarlung wird Zermin auf 
Montag den 27. November I. 38, 
Vormittags D Uhr 
dm krivarkfgen Wirıhöhauje zu Banterbrunn feflzefeht, 
wozu Sıelzerumgslußige tingelsben werben. 
am 20, Ofpoder 1854. 
Königliches Kandgericht Wertingen. 
Der Tönialidıe Landtichter: 
GR, 39. » Deppiſch 


ss. Bekanntmachung. 

Squltenweſen det Anten Sallaqh 

von Sellenders betr. ' 

Auf Antrag der Hlänbiger mirb-bas Anweſen des 
Unten Bultad im Bellenberg, 

a) tas Hans Mre, 60", In Bellenberg fommt ans 
gebautem Stell unt Stadel, dann Seframm und 
Wurzpärtäen, P.+ Me. 887°4, 866), und 
687'4. zufammen mit 0,19 Dau.; 
eine reale Brännimelndeenners-Weredrfame; 
Bandfteafe Di. Mr. 667 





b) 
c) ter Ader am ber odern 
0,58 Dn. er 
d) der Mder ven Sqöehſchen Lehen PLRr. 866 
r 0,174. ' 
©) ber’ Stofagatir PL:ME. 1308, gu 1,44 Dei; 
f) ter Pfattenadet u. »t- ; 06 . 
£) der Mautiiell u" #44 „ 03» 
b) ter Ader am der Ehwärze PirMr. 1027 zu 
151 De; | 
N) der Stonader BlMe. 1303'/, zu 0,56 Deu; 
&) die Wirfe am Brojglahelnmapb Die, 771°, 
ku 1,11 Dr. ; 
N ter BiberaurAder Bi Mr. 590%, zu 1,15 Deu; 
m) das Baflenäderle ', = 559’, „ 0,10 Du. 
n) das Eſchachmahd im Steucrriſtrilte DTefendach 
Di. Nt. 854 Ju 2,82 Dis 
yufamiten. na Ghäbunnı sem /2. Aupift 4084 in 
einem Meriie son 2966 A, uw ‚öflentliden Verſtel · 
gerung nah $ 64 ree Dep. » Erf. mir Müdjiht auf 
be 65. 97 — 108 der, Wroiehmobelle vom 17. Noodr, 
1837 Achradt, mom anf 
Samjtag ‚den-23. November I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im-Winter’fhen Gaftaufe zu Bellenderg Termin der 
felmmt if und Kaufsliebbader mit bein Bemertem dns 
geladen werben „ baß bie, befendetu Behtngungen um 
mittelbar ‚nor. bem. Geplin ‚der Weriitigtting  befäunt 
gemadt merken, bay hm Geräte undefannte Siel · 
geree fi über Ihre Zahlumgtfäpigteit derch gerigttige 
Zengnife ansjumelfen haden. i 
en, 26, Oftoder 1854. 


_ Röutafihes Sanbgeriht len. 








win 4A r Kt In 
Berleflınfgaft der ipmermanntmutwe 
Marla Dora In Halthaufen bei ° Br? 
Mer om tem Radlap ber am 14. Mugufl L 6, 
vs Hairkaufen erlebten Zimmermapnewittme Marla 
Dorn Erb oder fonklge Anfprüde zu maden bat, 
wird Hlemit aufgeierbent, [ode innerhalb 3BOXa- 
gen ven heute am bei ver unterfertigien Drriafen- 
jdhaMsbebörıe um jo gewffler anpumelden und genägenb 
masyumelien, als fie außertem bei Bereinigung ber 
Verlaffenigaft nigı weiter berüdfihtiet würben 
Verſtadt Au, dem 24. Oftober 1854. 
Konigl. Kreig ⸗ und Stadtgericht Münden 
rechts der Iſar. 
Det · idaſgu · Dieeltor: 
v. Echmid. 
EM. 820, ) i Al tfeld. 








0942, [2$] Bekanntmachung 
— der— föniglichen öffentlichen 


Curn-⸗Anſtalt. 


Eröffnung, 2 Winter⸗Lokals 
nächſt dem Sendliugerthor am Graben 
Mro. 3 zu ebener Erde. 

Das Turnen In genannter 'bercirs vellftändig ein 
eriätetee Bofalität beginnt mit den Monat Modems 
er. Das allgemeine Shulturnen fine an 

jeeem Mittwed und Gamfag zmifden 2 und 5 Uhr 
mad zu beflimmenten Staudenvlau jtett. 

Das Abendturnen bei Gaëtiqht findet einf» 
weiten Diendag, Donnerflag und Gamflag von 6 bis 
9 Uhr Rott; bei gahfreigerer Thellsahme wird jeren 
Abent geturnt. 

Mir forplelem Unterriät und Im befonberen 
Etunden, eter für Kellsommanifide Amede kann zu jeber 
Beit außer ten prnenntın ellgemrisen Gtenten geturmt 
werten, Allese Nähere‘ in an den penennten Tagen im 
Pokale ſeldſt oder tm bes Umtergeihmeten Mehmung, 
Genplingerfrafie Mrs. 61/3, zu erfahren: 

Anton Scheibmaier, 
Borftand ter Anflalt. 


%932. Bekanntmachung. 

Die auf Dommerfing dem 24; A, I. ander 
ranmt grweiene erfimallge Verſteſgerung bes Bäder 
Anwefens ver Dial Brap’igen Cheleule zu Scligen ⸗ 
yorten iſt auf Nägeriigen Antrag unterblieben. 





Da jeteh von Geile der Kläger mwirterholt auf, 


Dertauf ‚diefes Anmeiens geirungen, fe wird daeſelde 
abeumals dem öfiensligen Werlaufe uniajlelt, uns 
Kaufellebhadet, moron fi die dem Getichte wabrkanne 
tem dusch legale Bermögembsfttefie über gahlungefählg · 
feit awsjumeljen haben, mit tem Grbffurm hienon in 
Renninih gefept, dab de Werkkeigerung am 

Samftag den 25. November I. Is. °' 

Mittags 1% Uhr 

km Doper'jgen Wirthedauſe zu Geligenparten Aatts 
finden, und bei derſelben wach $. 64 des Spp. Geſehes 
vorbehalttih der Beflkmmungen ver 5. 98 — 101 ker 
füngfter Bregef:Monelle verfahren werden wir. 

Hinägilic der Beftandtheile birjes Bertaufsohjrttet 
und des Ghäpungswerihes wird auf bie Musidreibung 
vom 1. Zulk f. I. (Meumartıee Wochtablalt Re. 28, 
Kerrelyonkent ». u. f. D. Ar. 205) Bergung gemom« 
men und bemerkt, daf die Strichederiugungen Im Ter ⸗ 
mine befanmt gegeben werben, wub bie auf bem An. 
melen ruhenten Laſten bis berihim bafier eingefchen 
werten fönnen, 

Reumarkı, ten IB, Ofteber 1664 

Königliches Landgericht Neumarkt 

(Oberpfalz). 
9. Muef, t. Lanpriäter, 

ER, 78/1. 6. Gehmeler, Kegitt 
——— 77 02— — —— 
Monturmaterlalien: Berfteigerumg. 

6960, Bel ber DrfohamicRümiifien des fünıge 


tigen Iren Infanterie Megiments (Üeede), nee Kar 





_ ferne Nee, 200, w 
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den 14. laufenden Monats 
488 „ber Debasf an — für 
tas ‚laufende Gietelahr am ven Wenigfinrhunenten * 







inptmege Im Mitert gegeben, weit 
— 
——————— 


EM. 


7 Belanntmad 


ung. 9 


Die Heimgahlung des II. Subferiptions-Anfchens von 1850 zu 5°/, betreffend. 
In Helge mehrfelger Anfragen im wezug auf tie Helmgahlung ber Obligationen det II, Subteripiiende 
Anlchens ü 5%, ven 1860 fieht tie unterzeidnete Stede Fi veranlaft, umier Beyugmahme auf vie bereite 


(BeglerungssBlatt &: 372) 
erlaffene Ausfcreibung wiederholt befammt zu madıen, daß bie baare Heimjahlung birfes Anlıchens, infor 
weit dasfelre micht bereits bis gem 1. Dfteder 1854 im lege Ver Werioojung getilgt werben iſt, mad Mar 


werrem 12. Juni laufenden Yahres 


ſcheift des @efeges: won 23. Grpteinder 1549 


. (Befepı Blatt yon 1849 ©. 33 — 36) 
jetenfaße im dauſt bes geoenmärtkgen Gtarejahtes 18°, Rattfinket, und ter fünfprecentige Zins hlefer Maschen 
Dbligsrtenen vom 1. ZJull 1854 an bis zur Zeit ver Heimzahlung bes Kapitals gleichzeisig wit lpierem 


vergütet wird. 


Die Beltimmung det Beginnd tiefer Hrimzahlumg hängt vorert ned vom einigem bei gegenwärtigem 
Landioge In gefeplihem Wege zu erlaffınten Bouzugerekimmungen ab, mad dere Erſolg die wertere Autſenet⸗ 


dung färterligit ſtatifinden wirk. 
Märchen, den 31. Oftober 1864 


Königlich Banerifche Staott-S@uloen-Trigangs-Temmeifin, 
) j v 


utner. 
son Appl, Nönigl Gıfrelär, 





I fe TE ee ee nk 


Für Bruft: ud Huiten:2eidende 


empfehlen Ach ale fdmell mirfendes und verzünlid bemwähries Einterumgss Dissel, bie aus ben beigerignet» 
fen wenetablitfhen Ingreriengien brreiteten, vom wielen Hoffen Bechörten un jo aud _T zen dem Haben 


KRönigl. Baperifchen Minifterium approbirten = 
Br. Koch'schen 


2 
i naayuran 


a | 
aBONBONS | 


tes In nnd Auslandes verfauft; für München befintet fit das alleinige Depot beim Aperheicr 


6881. (Be) 


j Diefes verzüglige Fabrltur wirs nur in längsiden Syagicln & 18 u BE Kr. in allen Stätten m 


Earl Sallinger, Sentlinzergafie Nr. 13. 


een ee ee ee € 
— — — — — — — — — — — 


ooro. MWefanntmachung. 

Auf Mutringen. eines Hapotheteugläudigers werben 
noch denenunie Orunbbefigungen der Meppermeifters- und 
KRöpiergeibeltute Ichann Anbreas und Maria Margar 
reiha Obermetervon Wilnemboi, nämlich: 

1) das Wotnhans Ar. 5 Im Wiltenhof mit anges 
bauter Ehenme, ZWagenremiie, Schweinſtall und 
Badofen, dan 0,22 Dryim. Garten am Haus, 
YııRr 459,, geihägt au 700 A., 

2) 1 Igw. 80 Dez. großer Shintader DI.-Rr. 479 a, 
0 Zum. 35 Dry. Wietfled am Sginzader. Pl.⸗ 
Mr. 4795, und O Zagm. 85 Dei. Gedölz am 
Sa indader BL-Rr. 488'/,, hunmehr Ader, ger 
idäpt «uf 400 A., 

3) 1 Zagw. 27 Desim. Grofader BL+Rr. 486'%, 
nelhäpt auf 200 A., 

4) 0 Zagw. 44 Dez. MiebferrAder PIMe. 47" 
geſchaͤa auf 25 FL, 

5) 2 Zagw, 26 Deyk. Grundadet BI-Rr. 1864, 
sel@ägt auf 160 fl. 

6) 1 Zagw, 91 Des: Epigader PI+Rr. 102, gu 
iSägt. auf 200 fi. 

7) 0 Zagw. 80 Deyim. Welfshergr oder Budäders 
fein PlMr. 3120, mit O Tagm. 16 Depim, 
Dolfebetg + aber Badwirfe PLMr. 312 bh, ger 
fhäpt auf 125 fl. 


‚den 4. — 5 1. Jo. 


Ubr 

km Witthehauſe zu Wildenhof äfenutd am ben Meift- 
bieteuben verfteigert und Raufellebhaber, melde bejips 
und zablungsfählg find, werben mit dem Bewerten biezu 
eingeladen, baf der Zuſchlag nach $. 04 ber Drpother 
fengefepeg wor 1. Junt 3822 verbepaltlicä tur Beikims 
mungen der 65. 99 — 101 ‚der Pregeflinonelle, vom: 17. 
Navemder 1837 erfofgts dab die mähene Defieeibung, 
tanz Me Delaftung der Berkaufsobjelte In der Reiter 
tur des unterfertigten Berichte eimgefehen werben kann, 
kafı die Geeidsberingungen Im Verkaufstermine belammt 
pegeben werben, une. daß fid Demi. Gerchte unbetanmde 
Raufstichhaber km Ertmine ſefett über ddre Sahlumgs- 
fühlzteit An Iegaler Weile auspumeifen daben. 

Reibenturg a/T., am 20) Dltebeniiääh) Kin 
Königli R fr 


Der "Mrkat. Eontrie 


GH? is Kai u 
Die älteren Datriteln det Bistbume Arigfing, ven 
Dr. Martin | 4J4— 
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N A WE “7 WARNT, 


Solländer-Holjverkauf. 

6301. Am Montag den 18. November 
L. 36. werden aus den Walberiem Oltſchtanzeu und 
hingerer Keſſel des Mentere Gerhof 

. 47 Fohrem:Holländer-@tämme 
meiftdieten® »erwerhet. 

Der Verfauf deglent Vormittags @ Uhr bei 
gänfiger Witterung auf dem Schlage im binteren Kerl 
und bei ungänflizer Witterung im BWalrhaufe Auniguw 
Yentube, — Ausmärtige Kaufelichharer haben ü4 mil 
gertrligen Beuguifen über ihre Jahlungelähigleit yu 
verſehen. ⸗ 

Bamberg, den 30, Otieder 1654. 

Königlices Forſtamt. 


E.N. 248. Duetſch, Beritmeiker. 


0957. (32) Bekanntmachung. 
Rerlaffenjgaft ter Chritteph Han’iden 
Ebeleuie von Brhlaf beiseflene. 
Gimaige Anjprüde an ten Raglap der Chuſierh 
Hanihen Etzeleuue von Exhleh iind 
Donneritag den 30, November 
Vormittags 9 Uhr 
unbe. dem Nachthelle ver Hıstberüdigulgung bei Autr 
elnanterfehung der Mae badier geltend ju madgırn. 
Erklsh, am 29, Oltoder 1854 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 


v. Löwel, tkrantrichiet. 
















E. R.ass. gihler. 
5905.[20] Mittwoch den AB. biek, Vor 
mittags Ddlhr; antangend, wir Detoaeurtt» 


Kommien des tgl. 1. Chrraurlegerii fl 
Gart Bappenbelm) der NA pro 18 
Berarf an tunfelgtäuem, grüntn 
Tuße, Hrmter, Dreiuärfuter, Re 
Srinwatt Meishefen + Ralbfellfw, lede 
Stiefelmatirial, Sporen, fämarjeı 
Rınde- „und g ath J 

vau e a, 
Dierbsbedän, ‚Br 
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Sofepb Gerfiner. 
Netrotezn) 


M München, 1. Rovember. Üben kehre ich vom Briebhofezurlid, 
ta eine fromme Gitte ben beucigen Tag zum Bejuch der Gräber un. 
jerer dort fhlummernben Berwandten und Freuude beitimmt, Ihre 
Zatl ift durch die umglüdsichmeren Tage ber jürgen Reit um ein 
Vedeutendes vermehrt worden und die fühle Erbe deckt jegt viele Het · 
un, bie und erfl noch vor wenig Monven warm entgegenichlugen. 
keſſen Gie unter dieſen einen Dann mennen, beffen Borzüge Feder, 
ter ihn Fannte, bobihägte; Taffen fle und eine Blume der Erinnerung 
auf jein friſches Grab legen. 

Iojepb Berfiner wurde am 3, Mon. 1780 zu Echllädt ger 
Seren; fein Bater war damals fürſtlich eichſtädtiſcher Grabt-Eynbifus, 
inäter Hofrath mund Stabtkonſulent. Don dieſem wurde dem Eofın 
eine fergfältige Etziehung zu Theil; unter vorgüglicen Pehrern durch⸗ 
lefer die Srudlenjahre auf dem Gnmmafium zu Eichſtädt, und bejog 
u Anfang des Jahres 1799 die Univerfitär zu Imgolftabe, welche 
zttade zu diefer Zeit durch außgezeichnere Vrofefforen (Gönner, Grüll, 
Suürzer, Mederer, Seiler, Mitbilter, Weber) neuen Flor erbielt. 

Bu Oſtern des Yabres 1809 wurbe die liniwerfität, drobendet 
Krieaskürme wegen, nad Landobut verpflanzgt ; Berfiner begab ſich aher auf 
die Unigerfitärt Würzburg und vollendete bort unter den Profeſſoren 
Ghuittiein, Sambaber, Kleinichrod, feine juritifben Gıupien; zu 
Düern 1802 trat er zw Vichſtädt im die landgerichtliche Wrorid. Im 
Auzuſt desieiben Jabres erfolgte bie. Säfularijation des Bürflenrhund 
Gihkäde und tie Beflgnabme bedjelben von Seite Charbaverna durch 
ven Generallommiffär Wrafen von Tafſie, darauf im März 1903 bie 
Brfiguabme von Seite des Großherzogs von Todfana burd ben kaiſ. 
Öfterreihijben Hoffommiffir B. v Schraut Um dieſe Zeit wurde 
Gerfiner von der Megierung zur Aufnahme der Ctate von 4 Aemtern 
des obern Bürfentbumd vermender, melde gegen Böhmiſche Inflaven 
aad getauſcht werben jollten, 

Im Eepiember 1903 erfolgte die Organifation ber brei Landes⸗ 
Roleyien in Cichſtädt und ®, wurde durch Patent des Broäheriogs 
som 27. Geptember ald Hoftammerſektetär angeſtellt. Diele Stelle 
weht dem Fistalat bei der Hofkammer befleibere er zwei Jahre. Wäb- 
rend Diefer Zeit wurde G. auch ald gemeinfhaftlicher Kommiflionse 
Eıfretär zu dem Mustoufgeihäit der Inflaven vermender und jpäter 
ga einer gemeinfbafrlihen Regierunasfommiffien Über eine meue Or« 
ziſation des Pürftentbums Gihfder, unter bem Morflg ded dur 
fürſtlich Saliburgiſchen Minifterd ®. v. Ow, beigezogen, 

Im Dftober det Jabres IB05 begannen franibflihe Durch üge 
und Eintonnements in Rihfäbt unter den Marichällen Bernatorte und 
Rarmont und damit für G. Unterbandfungen Über Komributlonen 
und MBelerungen, Zufammenfkelung von Borbereaur, Mifionen in frau⸗ 
söfihen SKriegdangelegenbeiten nah Münden, YAugstyra, Anabach, 
Dettingen. Im Januar 1806 wurde die Hoftammer aufgelöst, ein 
Y!unvetsireftorium unter der Vräftdentſchaft tes Minitters v. Om ges 
dlter und G. zum Gefretir besielben ernannı. Am 11. März 1906 
erfolgte die zwelte baheriſche Befitznahme ded Kürftenthums Eichſtädt 
dutch den Grafen von Tafie, und, wurde jonleich zu ham Geſchaͤfte 
ter Aufbebung ber Cichdädiſchen Klöfter dem Kaupetoireftiiondraih B. 
»..Weiöweiler beigegeben. Diefe, Rommiffion währte - bis zur Organi« 
letion der Äußeren Aemter des Fürſtentbums Eichſtädt im Auguſt 1806 
BViprend bieier Zeit ernewerten ſich die itanzöflihen Geſchäfte durch ein 
MHiägiget Kıntonnement des Urmeelorps tes Marſchalls Vernadotte 
und tie Bafagen ber Abtheilungen der Generale Martin, Dasouft vr. 
Nit len diefen Generalen und beſonders täglich mit Marian Ber 
naderte, hatte ber ſprachenkandige Sekretaͤr aus Auftrag ber Megler- 
ung zu verbandeln, und die wichtigen Auigaben und Grats bezüglich 
der vom Kailer Napoleon auferlegten neuen Kontributionen, dem Or« 
tonnateur en chef Michaur uns dem Generalintentanten Buhot gegen 
über zu erledigen. 


Durh die Organifation vom Auguſt 1806 wurde dad Bürften« 
um Cichttädt im 4 Landgerichte eingerbeitt und durch k. Entichliehe 
ung vom 7. September 1506 Seriner zum Landrichter in Raitenbuch 
trnanut. Wei jenem Amttanttitt war noch bad ganze, neugeidhafiene 
Banrgericht mir einem Gantonnement franzöfiher Greuadiere ü chevul 
belegt, Die franzdflihen Truppen jogen dann in den preufliden 
Reg, und im Jabte 1807 waren im Landgericht Naltenbuch die 
hayerifchen leichten Imiantertebataillond Valm und Graf Wrepfing ein» 
wartiert. Das Jahrt 1808 ging; rubiger worüber, doch begann. ſchon 
%4 Jahr 1809 wieber eim kriegeriſches gu werden. Kurz vor der 


Ehlacht won Abentherg wurde & nad Gihfädt berufen und mit In 
ktiönen wom @enerallommirfıriste mach Ingolfladt zeſendet, wo er 

Ad Kommifär BG Wochen verweilen mußte. Hierempfing er vom Keir 
Napolton unmittelbare Befeble, harte die Lieferungen zur Truppen ⸗ 

"rpflegung aus dem ganzen Kreife zu weranftalten und 5 Militärfpis 

—— 3 franzdflige und 2 bayeriſche — mit allen Bedürfniſſen zu 
eben, 















— 


Bald nach feiner Rückkebr zum landgerichtlichen Wirkungefreid 
wurde biefer ermweitert, dad Landgericht Gtunff aufaelöst und bem Land⸗ 
gerichte Raitenbuch zugerbeitt, Dieſe Gejchäftsvermehrung nahm von 
num am bie umgerbeilte Unftrengung ted Yandgerichtd-PVorftandes im 
Anſpruch. Im Jahr 1811 rear derfelbe ald eines der erflen Mitglie- 
ber dem landwirthſchafnichen Berein bei, Im Jahr 1812 wurbe, nach⸗ 
dem der Iehte Bürfibifchof von Eichſtädt dad ihm überlaffene türffiche 
Sagbihlos in Grebing dem Staat zum Zweck eines Amtt itzes ahgetre- 
ten, bad biäherige Laudgericht Maltenbuch in das Landgericht Gteding 
umgemanbelt und tabin verlegt, Hier fchrieh Landtichtet G. in den 
Mußeſtunden ein biftorifched Dentmal: „Die legten 10 Iahre bed Für- 
ftenebums Gichflädi*. welches In ber damals, erfchlenenen Zeitſchrift 
für Bavern“ 1816 IV. Hefe und 1817 1. Heft abgedruckt wurde. Dies 
fent folgten qur Belehrung des Landvolkes zwei Drudichrifien: „Der 
juritijche Volks: Ratehiemus* und „Die Ehehalt, wie fie war, ift, und 
fein jolte.*“ Die dem Februar 1821 begann ©, ein Monatsblatt für 
bad Landgericht Greding, euthaltend Verordaungen, Bolizel-Berfügun- 
gen, amtliche Befanntmahungen, landwirthſchaftliche Nufiäge, bitterie 
ide Erinnerungen. Es entere dieſes Blatt aber fchon mit dem Juli 
bedjelben Jahres, weil unterm 8. Duni 1821 ber Herausgeber zum 
Landrichter und  Stabtfommiffir in Ingolſtadt ernannt: wurde. Bier 
traf. er einen höchſt traurigen Antszuftand, — ein verflimmtes Neben: 
Verionale, verworrene Alten, keine Regifiratur, eine von dem berflor- 
benen Amtévorfahr Kinterleffene baare Drpofitenmaffe von 64,000 fi. 

Die Bewältigung dieſer Mißſtände beihäftigte ben neuen Amts 
vorſtend mebrese Jahre, Einterte ihn aber nit den Landgerichtébezitk 
tu Obſtbaum- VUeepflanzuugen an ben Landflraßen und durch Nitleg« 
ung neuer MWieinalftrafen zu beben. Das Uebungslager, welches im 
Jahre 1523 zu Ingolſtadt gehalten wurde, belohnte die Mühen des 
Amtsvorſtandes durch Cffentlihe Anerkennung im Meaierungäblatte von 
1923 S. 1414 und verſchaffte ihm ausgebreiteie, jchäpbare Bekannte 
ſchaften. Als im Jabt 1826 die Wiederberſtelung ter Feſtung Ingol- 
ftadt beſchloſſen war, erbielt ®. das Rommifforium zu ben @rumb- 
Anläufen. Obſchon zu gleiber Zeit die Unlage der Hhpothekenbücher 
in vollem Garge war, fand G. doch Muße zur Herausgabe feiner „Br» 
legenbeiiereden*, deren Ertrag er den Griechen wibmete. 


Um 24. Auguſt 1828 aing in Anweſeubeit Sr, Majehät des Kös 
nigd Ludwig und ber oberfien Millrärbebörden tie Grundſteinlegung 
ber Befle Allln vor fi, bei weicher @elegenbeit Se. Maſeſtaͤt den Lande 
tihter un» Grabifommifär G. unerwartet mit der Verleihung ber gol» 
denen Civilverdienſt ⸗Medaille auszeicdhnete, 

Im Jabr 1891 richtete @. mit freimidigen Beiträgen ber Umger 
gend auf dem Karharinenberg bei Broßmwebring das dort in Ruinen 
gelegene Kirchlein wieder auf, und gründete mir Genchatigung ber. & 
Regterung ein jäbrliched Vollefeſt daſelbſt. Zu gleicher Zeit erſchien 
von ibm eine Drudichrifi über die Obfibaumpflangung und eine andere 
über bie Sportel-Tuntiewen der baheriſchen Kandrichter. 

Am Ende bes Jabra 1832 beſchenlte bie Stadt Iugolftadt mit 
Mlerböhfter Genehmigung ihren Gtabtfomminjär mir dem &hrenbürs 
gertechtt. 

Im Jabr 1533 gab &. einen zweiten Band der im J. 1527 em 
ſchlenenen &elegenbeitsredten und Gedichte, dann, hiſtoriſche Hufiäge zu 
ben Bayeriichen Annalen, und im Jahr 1834, zur Beier der St Mor 
Hip Staripierrtirpe zu Ingolſtadt, eine diſtoriſche Beſchreibung bieier 
Kirbe im Druck. Im Jahr 1836 erſchien vom ibn bad „Monar-Püd- 
lein für nie Gemeinbevorſteher“, eine- Dradicrift, deren Grirag dem 
Armen zu Orb gewidmet: wurbe, — im Jahre 1837 eine Geſchichts- 
taitl ber Statt Ingolſtadt, welcher im Jahr 1838 eine Geſchichtstafel 
bed Landgerichte Ingolftabt folgte, 

In letzterem Jahre wurbe 8, durch Allerhöchftes Brevet dd. 1. 
Januar 1538 aum Ritter des Berbienflordens vom bi. Michael ernannt, 
und empfing zw gleiher Zeit die goldene Dentwünze des lanbwirihe 
ſchafuichen Vereins zu Megenäburg. 

Ian 3. 4841 erihien von ibm bie biftsriihe Beſchreibung ber 
Stabipfarrfirche zu U, 2. Frau zu Ingolſtadt im Drude; am Oliober⸗ 
fehle dieſes Jahrs wurd ihm die große flberne Medallle des Tandiwirth« 
ſchaſtlichen Bereind zuerfannt. , 

Im Jahre 1846 felerte @, dad Wer feiner 25jägrigen Amtirung 
au Ingoltatt, — am Schluß desielben Jahres nam ihn die f. Aa» 
demie ber Wiſſenſchaften mit Diplom von 29. Dezember 1346 als 
forreipondirennes Mitglied auf. 

Bald darauf fühlte ſedoch G. feine Geſundheit fo angegriffen, baf 
er ſich gendibige fat, um Feine Duteszirung einzufommen. Diefe warb 
ihm mir Alerhögftem Dekret vom 1. März 1849 gewährt, und zu 
Unfang September bedfelben Jahres flog er mir ber Amisübergabe 
feine 43jä6rige Dienitzeit als Landrichter, und überfledelte nad Münr 
hen, Uber jeine geilige Thätigfeit endete nit mit bem Aufbören 
feines amtlichen Wirkene, Schon im nädfkioigenden Jahre 190 ge 
er Grinnerungen aus vergangenen Tagen unter ber Aufſchrift » 


Kobien-Kan;" — im Jahr 1851 „Züge aus dem Leben bed Stände» 
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Urdivare Iofeph Beltz Lipomatg* — im Jahr 1852 eim größeres Wert, 
bie Geſchichte der Stadt Ingolftadt, in Druck. Bleichzeitig befhäftigte 
er ſich unermühet bei ber f, Mkabenie der Wiſſenſchaften, melde ihn 
bereits im Jahr IB50 zum außersrbentlihen Mitglieve ernannt hatte. 
So: erichlen bad Jahr 1854 mit feiner deutſchen InduftrieAusftellung 
in Münden, ®., erfaßte ihre gelungene Ausführung mit wahrhafter 
Begeierung; warn jab ihm jeden Tag, ſaſt jere Stunde in tem Ger 
bäude, und ber „Kührer im Glaspalafte*, ein Werken, deſſen praftie 
ſchen Werrh wohl Jedet, der den Palaft befuchte, erprobt bar, floh aus 
feiner Beder. Da berührte ihn plöglih der Koresengel und am 22. 
Auguſt ann ein Herz Aill, das ſtets nur für Gutes und Gries geglüht 
hate. Sit ei terra levis! M 





2Literatur 


Dügieinifch « ftatiftifche Stubien über bie Webensbauer in bers 
fehiebenen Ständen auf ben Grund von 15,730 nad 
ben Geburisjabren renifirirten, gleidzeitig le 
benden Öffentliden Beamten (Aerite, katholiſche und 
proreftantifhe Beilliche, Schullehrer, Forſt und Juſtizbeamte) 
des Königreiht Bahern nach dem Status 1952 von Dr, 
Gicherih, Profefor und Geriätdarit. 


burg. V. Band. 
Buchhandlung. 66 &. nebſt einer graphlſchen Ueberſichtstafel. 


Die Statiſtik ringt in der Neuzeit Immer mehr, ben ihr im ber Lite- 
Gere neue Bereiche 
crung der Gtatifit in einzelnen Branden ift ein Fortſchritt der ge« 
i fammten Stariftil, deren hoher Werth endlich bie verdiente Würdigung 
gefunden bat und tägl mehr findet, indem ber bekannte Spruch: 
„Zablen Iügen nit”, eben fo unumftößlich if, wie irgend ein mathe 
marlicbes Ariom. Die Aufgabe, melde fh der Sr. Verfaſſer in ber 
vorliegenden Schrift gefegt, Aft In einem ſolchen Umfange und auf fo 
fotiver Bafls Bid jegt im Deutſchland noch nicht bearbeiter worden, 
und wenn glei die Reſultate bdesfelben fih auf Babern beichränfen, 
fo gibt fie doch dem Sratififer im Mlgemeinen febr erwünſchte und 
In England, in Belgien und in Preufien 
hat man bereitd früher Verfuche einer Ähnlichen Statiftif gemacht, aber 
die Rreiie waren entmeber zu melt geiogen unb die Angaben der Ge. 
burte lahre u. ſ. w. nice Ginlänglich genau, um ein ſicheres Reſfultat 
daraus gewinnen zu Können, was für die Ermitrlung von Durhidnittes 


ratur geblitrenden Mang und Play einzunehmen. 


ausgiebige Anbalttpunfte. 


zahlen nur Äußerft unflhere Anhalispunfte gibt. 


Seile Miöflände find in der vorkiegenten Schrift glücklich vermie« 
Ser Sr. Berfaffer bar fein Material durchgängig aus amtlichen 


den. 
Ouellen zufammengetrogen. 


Die Kreiſe jeiner Beobachtungen find genau beflimmt und die für 
bie einzelnen Stände fi ergebenden Ziffern biniänglib groß, um aus 


benielben eine verläffige Durchſchnitteziffer abnehmen zu fönnen. 


Die Schrift zerfällt im drei Mbichnitte, derem erfter die Fluktus- 
tionen des Zuganges zu ben einzelnen Gränden beipricht, mas bejon« 
dert Sei der Frage über die Urjachen bes Wechield ber Fluktuatlon von 


Abdruck aus den Ber- 
handlungen der phoffalifch » mediginiſchen Geſellſchaſt zu Wurz · 
Bürjburg, 1848. Berlog der Gtabel’ihen 


den Kategorien glei, nur bie Maße, bie Dringlikeit uns Beruem- 
lichkelt der Geſchäſte IR ungleich.“ 

Die Abfterbeorknung gibt das geſuchte Mefultet am volflänkighen 
und zugleih das rgebnif, daß bie Beamten im Durchſchnitt weniger 
Hoffnung anf ein langes Beben haben, als bie umunrerichiebene, gleich ⸗ 
alterige männlide Berölferung des Königreigs, ſowie daß Innerhalb 
der einzelnen Stänte bei Behimmung der wabrſcheinlichen Lebenbdauet 
eh Unterichier iſt nom nabebel des Cinfachen biß jum Doppelten. Die 
Urt und Weije, wie der Hr. Berfaffer and dem Megiſter der Lebtuden 
die Abſterbeordnung und bie Regel ber Lebendbauer erforſcht, if eine 
völlig neue, Durchſchnitte zahlen Tönnen, mie fon erwähnt, mur aus 
großen Zahlen gewonnen werden, wo olle ambere zeitliche und räums 

| liche Verhaͤltniſſe gleichgeſetzt find, mie bier. 

Mir glauben bie. Befprehung dieler io böchſt verbienfluoen Urs 
I Seit des Hın, Prof, Dr. Giherih am befien mit den Blejultaten zu 
ſchließen, melde er aus feinen Forſchungen gezogen hat umb ipreden 
bier nur noch ben hohen al. Staatäminifterien den Danf daſür aus, 
daß fle ed dur bie Uberalſte Weberlaffung der möıkigen Dofumente 
dem Hen. Verfaſſer ermögliäpten, eine auf fo ſoliden Grundlagen berus 
hende und beötalb jo wertbooße Arbeit zu lieiern, 

Dis Gygieiniibe Reſultat, refumirt ber Hr. Berfafler dieſet Bes 
trachtungen, iR in folgenten Sägen gegeben: 

1) 8 beſtehen Unterichiebe in der durchſchnitulichen Bebendpauer 
bei den verichiebenen Stänten, melde fih im der Darkellung ala 
wahriheinliche Lebensdauer im 30, Lebentjahre vom Einfachen bit zum 
Doppelten beziffern laſſen. 

2) Sämmtlihe regifrirte Stände geben geringere Hoffnung zu 
einem langen eben ald bie ununterichiesene, männlie Bevölkerung 
bes Königreiches, reſp. diefe hat in alen Miıerdliaffen eine langjamere 
Möfterbeorbnung, ald im Durchſchnitte jümmtlicher Stände und jedes 
einzelnen Gtanbes. 

3) Die Borfibeamten haben unter den anderen Ständen die lange 
famfte Abfterbeorbnung, umb zwar in alen Altereklaſſen. 

4) Die proiehansiihen Geiſtlichen zählen bie meiften Greiſe unter 
aden Stänsen, baben aber im Alter vom 50. bis 60. Lebensjahre eine 
erbößte Sterblichkeit. 

5) Die Shulebrer heben im Brabe ihrer Lebenshoffnungen ben 
proteftantiihen Geifllichen am naͤchſten. 

6) Die Jufligbeamten haben im mittleren Lebensalter feine uns 
gewöhnliche Sterblichkeit, aber mit dem 60. Lebensjahre vermehrt Ad 
ungewöhnlich ihre. Sterblichkeit, Die Ad mir dem 70. Lebentjahre wie» 
ber mindert. 

7) Die katholiſchen Geiſtlichen haben eine ale früberen Stänte 
überbietende Sterblichkeit im mittleren Pebendalter vom 45. bid 65. 
Lebendjahre; die Beuribeilung der Ipäreren Alteröflaffen iM durd die 
Siäkularifation getrübt, fle zählen wenige Greije über 80 Jahre. 

8) Die Herzre baben die mwenigke Hoffnung eines lungen Lebens 
und bie größte Gerblichfelt in ofen Ultersflaffen unter allen Btän- 
den; die ertremfle Gterblichleie it im frübefen Alter, ’, uncerliegen 
fhon vor dem 50. Kebensjihre und vor bem 80. Lebensjahre. 

Wer ih eine gründlide Kennmip des oben Ungebeuitien ver 
ſchaffen wid, den müjfen wir auf das Schrifihen bes Hrn. Berfaffere 
ſeiba verweiien, ba mir den und in biefen Blättern vergönnten Raum 


























grofem Pelange if. Es geht daraus hervor, daß ber Augang zu den 
Stubien im großen Ganzen abnimmt, daß die Springfluth vermehr« 
ten Zugangs zu allen ubirten Ständen aus dem Weburtsjahre 1802 
mit 1807 eine Sıauung für die nachfolgenden Sabre veranlaft bat, bie 
heute noch fortwirkt; ferner daß die Fluktuation bei dem ärztlichen 
Stande am größten und heute der Nachwucht von Merzten nit ges 
figer iſt. Das gleiche Mefultat im legrerer Beziehung ergibt Ab bei 
den Barkofiihen Beiftlichen, indem für jeht die Wefle der fefularifirten 









ſchon welt überjchritten zu haben befürchten mäflen. . 





Die Armeen der Kriepführenben Müchte und ihre neuefe Dr 
gantjarion In milhäriih-Rarifiifher Zufammenftelung, Ben 
einem deutfchen Offizier. Reipig. Gut Remmel- 
mann. 1854. 


Kioftergeiftlihen ben regelmäßigen Bedarf einigermaßen no deden. 


Die böhften Rebendalter geben Einblick in die innerſten Pebend« 
verhättniffe der einzelnen Stände, geben den Nahmeis ter Gefahren 
und der früheren Gterblichfeit des Araslihen Standes (’/, flerben 
ion vor bem 50, und '%,, vor dem 60. Lebensjahre), umb über bie 
tonfervirenden Clemente bes Berufes der proteftantifhen Geil 
tichen, veren no Iebende @relie 2,82 Prozent aller ihr gleichzeitig 
lebenden Gtandesgenoffen ausmachen, während die katboliſchen Geift⸗ 
Tihen eine ungewöhnlich frübe Sterblichkeit baden, namentlich im 
mitTeren Lebendalter vom 45. bis 65. Bebendjahre, Ueberraſchend 
umd wichtig aber iſt der Aariflide Nadımeld rüber Erſchöpfung ber 
Mrbeiit» und Lebenskraft ber Landgerichtäbeamten gegenüber 
ten Beamten der reinen Juſtiz. Ürftere baten flebenmal me» 
niger Hoffnung im das Pebendalter von SD Jahren zu fommen, old 
Bepiere. Don den Beamten der reinen Juſtiz lebten im Jahre 1852 
im Miter über 70 Jahre 10 Broz., von ben Landgerihtäbeamten nur 
4 Proz. ; im Alter über 60 Jahre Fuftizbeamte 25 Pros, Landgerichto⸗ 
Beamte nur 16 Proz.; im Alter über 50 Jahre Jufligbeamie 48 Bros. 
Bandgerichtöbeamie nur 36 Proz 

Mit vollem Rechte bemerkt biezu der Gr. Berfaffer: „Mit fo 
regelmäßig ums allgemein Ah madt, mus «bınio aud eine regeimäßige 
und allgemeine Urſaͤche haben. In dieſer Btariftif if ein matbemarifer 
Beroeis gegeben, weiche Rachtheile und Mädwirfungen die verſchiedenen 

 Weiäflälbtingen anf Me kebensdauer haben. Die Vorbereitungen zu 
" Btaardbienfle, die Zeit det AufteUungen, vie Bejoldungen find in bei« 





In ber unter biefem Titel erſchlenenen Schrift gibt ber dr, Ber 
faffer eine namentli im gegemmärtigen Momente fehr zeitgemäße und 
baber gemig allgemein mwillfommene willtäriſch -ſtatiſtiſche Zulsmmen- 
flelung der Armeen der am orlentaliien Kriege bireft oder indirekt 
beibeiligten Mächte, und zwar: Rußland, Türkei, England, Brantreid, 
Defterreih, Griechenland, Vreufen, Deutſcher Bund, Schweden und 
Norwegen, Dinemarf, Belgien, Niererlante und Garbinien. 

Ia den zablreihen Broſchüren aller Art, welche die orientafifhe 
Krife im ihrem bißferigen Verlaufe hervorgerufen har, wird häufig auch 
auf die Machtſtatittik der dabei berheiligten Mächte Bezug genommen. 
Dieh geſchieht aber meift in fo allgemeiner, fragmentariiher und wuM 
heil auch ungenauer Weife, dag demjenigen, der augenblicklichen Aufr 
(hluf Über diejen oder jenen Bunft haben möchte, nur felten die Mit» 
tel geboten werden, ſolchen fidh ſogleich, genau und vollkänbig zu ver⸗ 
ſchafen. Der Hr. Berfaſſer vorliegenter Schrift bat daher, dem Bun» 
fe bed Werlegerß berieiden eutſprechend, — der dadurch einem wahren 
Berüriniffe des dem Gange der Greigniffe mit Mufmerkjantelt folgen« 
den Bublilums enıgegenkam — in gebrängter Kürze alles Wiſſead 






















in ber Ueherjchrift genannten, nur wenige Aarten daher Vielen 


meß und Teiche überfiheliches Mittel zur Ortentitumg' Biere. uch. 
2 Beh rauch bet beim beſchrünkien e: 

Gerlhtt werden fonntey ¶ ferfinner ber aue wünidend 
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Unterabtheilungen "bis einfptießtih ber "Kompagnien;, Eetidione und 













werthe über die militärischen Grretiträfte der genannten «Mächte Indem T 
zugängigen Schriftchen zufammengeflelt. das für: Jedermann ein beque⸗ ö 


- 


ee EEE 
2875 


Batterien; Bormation in Urmeefgrps, Diviflonen 1 ; Stise-und wid. 
tige Militärbebdrden ; Norigen über Dienfkgeit, Braänzungs Bemwaff- 
nung 36. Dabei murbe, mo es wicht ausdrüdlich anders bemerkt, ber 
Kriegsetat aus dem Geunde im Auge behalten, weil mur über bie= 
fen in ben beften Duellen genuͤgende Audfunft zu erhalten if. 

Das Sarifichen, auch in Bezug auf feine äußere Ausftattung durch 
den Verleger nichts zu wünjden übrig laffend, wird fiherlih allgemein 
mwiltommen geheifen werden und fih ohne Zweifel bald der größten 
Verbreitung erfreuen. .. 

— — — — — — — — 


geſtanden haben, und Im bemfelben Grabe geht ber Marſch ber aus Odeſſa 
und Beffasablet in Me Krim .birigirten Truppen raſch vor fi. General 
Liprandi, melcher eheftens fi mit Mentſchlkoff vereinigen wird, fommandirt 
nur 12,000 Mann. Die Fremden, melde In dlefen Tagen in Warſchau zum 
Theil auf der Durdjreife mach Petersburg angekommen, find intereffant und 
zahlreich, und wir nennen: Der Oberft ber Vereinigten morbamerlkanifchen 
Staaten, Kolt, ans London; ber Gardeoberſt Iermoloff, Adjutant beim Chef 
des Faufafifcyen Korps; Baron v. Mengben aus St. Petersburg zum deute 
ſchen Bunde nad Frankfurt a. M. relſend und mehrere Generale, Bon Wars 
ſchau aus if der Staatsrath Wiſte mach Beſſarablen gefchidt worden. (Llohd.) 
Berlin, 2. Norbr. Aus Verersburg von geſtern wird gemeldet: 
Franfreich. Mentſchikoff berichtet unterm 27. Oft. Abends, dag nach dem Borgange 
Parig, 1. Nov. So eben langen bier Bei ber Regierung Nach ) yom 25. nichts vom Felnde gegen Liprandi vorgenommen wurde ; daß 
sigten an melde and Gebafopel vom 25. Dit. datirt find, und von | feuer auf die Beßung mar am 26. und 27. jhmwäder und wurde mit 
ver angebli von den Franzofen und Gngläntern erlittenen EShlappe | ärfoig erwidert. Der Angriff vom der Meerieite wurde nicht erneuert. 
fein Wort melden. Dagegen enthalten fle, daß Sebaſtopol fo hart be- &.D.2RvufD) 
Mingt und von den franzöflichen Batterien fo arg mitgenommen wor« Driental. Angelegenbeiten. — Parid, 2. Novbr. Der 
den, dafi die Stadt von Leihen vollgepfropft if, melde weit und breit | Moniceur“ melde aus Bufaredt vom 30. Oft.: Gatyt Baia bat 
bie Buft verpeften. Es fehlen der Megierung die Nacriten vom 17. | zine Bewegung gegen den Gereih gemadit. Goriſchakoff hat den Rufen 
bis zum 19, Dft.; Unfäle, melde den Depeſcheuſchiffen zugefoßen, And | Drote gegeben, am dem Pruth und der Donau Stellung zu nehmen. 
Egula daran; Nachrichten vom 20. Oft. dagegen find bereits veröf- | 40,000 Ahrken merben zu Sadot ioien. Iafender Vaſcha bat Befehl 
fencticpe worden. — Die „Rölnifge Zeitung“ läßt Ab aus WBarid | erhalten, in die Dobrubjha einzurüden. (X. D. d. R. vw. u. f. D) 
färben: an der Nusweijung Eouie's jei. fein wahres ort, und der- Paris, 3. Nov., Vorm. 10 Uhr 10 Min. Eine Depeide General 
jeiße in Warid anmefent. Die Nachticht if falſch. Dr. Gould befintet | Ganroberis vom 23. Oft. fagt: „Die Vorarbeiten zum Sturm nehmen 
fi in Oftende, mohin er ſich vom Calale aus begeben, nachdem ihm | ihren regelmäfigen Berlauf, ohne beadhıenswerihe Zmiiheniäle. Der 
die Poltjei den Aufenthalt auf frangöffhem Boren unterfagt. Herr | General äußert das volfe Werirauen Über das Gelingen feiner Auf 
Eaulö lieg dur den ametitaniſchen Barfhafter dabier Borfelungen | zape- (X. D. 2.9. 8) 
madıen. Das Minifterium anımoriete in bochſt wärdiger Sprache, dr. 
Soulö fei nicht beim rranzöflihen Hof aklreditirt, habe folglich nicht 
mehr Recht al jeder andere Ausländer, und bie Mafregen, die man 
im Intereffe der Öffentlichen Sicherheit gegen Ausländer überhaupt zu 
treffen fh veranlapı fühlen könnte, gälten auch für -ifn. Ih kann 
Sie jogar verſlchern, daß ber amerifanifhe Borfhafter nicht das Ger 
rinafte tagegem eingewenzer bat. Ich füge hinzu, daß man Hrn. Gould 
erlauben wird, dur Frantkreich nah Spanien zu reifen, alein es wird 
ihm nicht der geringe Aufenthalt gelatter werben. (Q. 3.) 





. Bamilien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Anna Heldenthaler, Hebamme und Lambs 
arztenemitiwe von bier, 703. a. — Deſerh Hamm, Schäfer ven Hagenrich, Ser, 
Krambach, 23 3. a. — Maria Burgbard, Bijenbahntaglöhnerin von Unterbijfingen, 
Ser, Diffingen, 39 I. a. — BRofalia Unfinn, Lererhändlerswitiwe von bier, 62 
3. a — Maria Knedl, Pinfelfabrilantemstochter vom hier, 20 I. a. — Walburga 
Breitmefer, Migmannefrau von hier, 58 J. a, -— Kresjenz Lenſt, Shacivermels 
fiersfrau von hier, 719. a. 

Ausmärts geflorben: Frau Margar. Mal, Epejreihändlerswittise 
68 3. a., in Mugsburg. — Hr. Yof. Ant. Bifenberger, Bafthefbefiger, 46 3. a, 
in Memmingen. — Hr. Frledtich Leipold, Privasier, 54 5, a, in Regensburg. — 
Hr. Ief. Ant. Lierfch, Raufmann, 39 I. a., in Amberg, — Marg. Barb. Klein, 
22 3. a, in Nürnberg. — Hr. Friecdtich Michel, Buchhalter in Zirndorf. — Hr. 
Heinrich Herlacher, Süterfhaffner, in Rärudetg. — Hr. Eeond. Frledtich Weidinget, 
37 3. a, in Nürnberg. — Hr. Adam Hofmann, I. Wfiefler, 68 J. a., in Hochſlädt. 
— Frau Nannette Winter, in Nürnberg. — Hr. Ich. Moeßmer, a. I. Zelleinnehs 
mer, 74 3. a, in Paſſau. — Hr. Friedtlch Mi. Krülle, Hafnermeiller, 56 3.«., 
im. Regensburg. — Hr, Martin Mainer, Mufitus, 37 5. a, in Rürnberg — 
Bonny Heldling, #. Ferſtwartetochter, 39 J. a., in Frelfing. Frau Guphrof. Ertl, 
geb. Hiler, Magiftratsratbs: und Wilbpreibänklersmitiwe, 68 I. a., im Lantehut, — 
Hr. Jefeph Leser, Privatier, 60 J. a, in Regeneburg. — Prau Kath, Goͤhl, Bin« 
bdermeitersgattin, 32 I. a, in Lantahat. — Mrangisfa Vogl, Bärermeillerstocdhter, 
in Landehut. — Hr. Gajetan Ertl, Tuchfcheerermeifter, in Landebut 





Reuefteb. 

Holftein. — Aitona, 31. Oft. Der Syndikus Eiber aut 
Libed degrußte bier dem König Im Namen bed Senats der freien Hanie- 
Stede Lübel und Ind den König sin, auch die Traveſtadt mit feinem 
Veſucht zu bebren. Morgen gegen 10 Ubr verläßt und der König mit 
feinem Gefolge, und begibt fi nad Nageburg, woſelbſt er 4 Tage fi 
aufdalten umd wohin aud der Großberzog von Medienburg- Schmerin 
ver Begrügung fommen wird. Die Abmejenbeit des Königs von felner 
Rüden; wird fi bis zum 20. Mov. erireden, — Ale der König vom 
Rubbaufe berabfam, mo er ſich die ſtädtiſchen Bebörben hatte vorfiellen 
lafen, trängre fih ein Alıtiher unterfegter Herr in Givlifieldern durch 
Ne Menge, ichritr auf ben König zu, ber ihm die Hand reichte und 
ein kurzes Gerpräch mir ibm unterbielt. Der Unbefannte war ber eng« 
lie Admiral Napher. (Bıfir, 3) 

Freie Städte. — Hamburg, 31. Okt, Der englifhe Admiral 
Mapier weilt ſeu Sonntag Abend im unierer Stadt nebr zahlreichen 
Offnieren ter bei Kiel Hegenten engliſchen Kriegsſchifſe. Heute ber 
fuhte Mipier in Begleitung des Oberflen Hodges, englifken Beichäfts- 
trägerd bei ven Sanfeſtädten, bie Börje und andere ſehendwerthe In» 
Rime unferer Stadt (Betir. 3.) 

Rufland. Maliich, 28. Oft. Fur die km Anmarfche begriffenen Garden 
werben in Warfehau immer mehr Kafernen geräumt, unb es wirh Anfangs Novem- 
ber auch die zum 9. Infanterieforps gehörende flebente Mejerve-Brigabe aud« 
rüden, und wie dies aus einer Öffentlichen Bekanntmachung herworgeht, mit 
48 Trommeln nach Brjede-Litewsfl marjchiren. — Mus ben ruſſiſchen Des 
lationen erfieht man, bag die gegenmwärtlg bei Ddeſſa ſtehenden Truppen faſt 
autſchließlich aus ſolchen Truppen beftehen, welche unlängft an der Donau Berantwortlibe Mebaktion: Dr. I. Waller. J. B. Poyl. 


Börfen: und Gandelönachriayten. 
Srankfurt, 2. Nov. (Bolt umb Silber) Neut Koulst'er 10 46 ii, 
Diftolen DM, 328.5 dit. Preuß. Ariedeihee. P5B 89; Kol. 10 f..Er. 9 |. 
38-39; Rand-Dufaten 5 fl. 28"/,-29Y,;5 20W7,61.9 R. 1B',,-19%,; Gmaliihe 
Gever, 11 AI. 39-41; Bol al Miro. 373-745 Sfrrkhee. 20. 204B.3 
ur * erh 24-28 B.; Vteuß. The. 1. 45',-°%4 tt. VDreuß. Caſſa · 
. 1 hr 
Berlin, 2. Kor. Bermf. Gtantsfgulifgeim 84'/, ®., 83° @.; Köln 
Deinen ——, 8. — ®. 
“Bien, 3. Nov. Bpro. 83°/, al ꝓre. ——; BotierieliniehensBoofe 
von 1838 134’; Wanlaktiem 12255 Lomb.roruet. Bprog Mnieihe 94,5 
Rormwbahnaftien 1762%,. Wed felturfe: Aundburg uso 123',,; Sonten 3 Rt. 
11.49'/,. Geldtare: Müngbutaten —, Deft.Pott.MnLıBoofe von 1854: 97. 








>) (Wegen eines finnförenven Behlerd aus ber Beilage Nr. 258 wiederholt.) Die oberſte kgl. Poftsehörde hat in kurzer Zeit zur ſchnelleren 
Sadrkrung von Paſſaglertu ſowohl, ald von Pad-Stüden und Briefen, jo treffliche Einrichtungen getroffen, daf hierüber im Vablikum nur eine 
Sıimme der Anerkennung und ded Dantes befteht. — Nur eine Stadı In Bahern ſcheint vergeflen, und von einem direfien Verkehre nicht allein 
mit der Haupıflanı des Königreiches, ſondern auch der Kreidbanptflabt ausgeſchloſſen zu bleiben. 

Diefe Stadt mit 2200 Seelen, der Sig eines umfangreien Randgerichts und eines ergiebigen Nentamted, ber Mittelpunkt eined großen 
Getreibenerkchrs, die Station einer nicht unbebeutenden Ploffahrt, if Landau am der Ifar. 

Gier ih ed, wo eine Mof-Eilwagenfahrt die Stadt und ihre Bewohner weder mit München, noch mit der Kreishaupefladt Landehut In 
Berbinbung bringt, denn einerfeits-Reht der von Gtraußing fommenze, in Pandau burchpafjirende Cilmagen nach Detting und Salzburg in leiner 
Mfizielen Berbindung mit dem in Gggenfelden gleldzeltig von Palau anfommenden und nah Münden abgehenden Bagen, anbererjelid if Landau 
Bit dem Hurch den Marke Birfing’li'/, Stunden von Yandan) gebenden gleihfiljigen Baffauer Wagen nur durch eine KariolePor verbunden, 


er e tele Reifenden aufnehmen kann. — Sole müſſen deshalb babin, mögen fie nah Landau fommen oder von ba abreifen, Immer eigenes Fuhr⸗ 
„6 ME hehmen, oder Grirapon in Vilfing zum Voraus beſtellen, während wo vor zwei Jahren der Pafſauer Eilwagen immer Bından berührte, 
gu Obies jept noch mit der Stadt Dingolfing der Ball if. 


— Eolte das Einhalten ber früberen Moute nicht mehr möglich fein? Wenn nicht, fo würde für bie Bewohner von Landau und Umgebung 







ar 

. rohen Meribe fein, menn eh ber Aal: oberſten Moftbebörbe geialen adchte, den von Straubing über Landau und Eggenfelden nach Derting 
mit mien Bilmagen mit dem von Vaſſau nad Mäntgen Foininenten, obmebin beinahe gleihzeitig In Ezgenfelden zufammentreffenten Wagen in 
je tn direfien Würfehtsmege mit der Haupıfkad in Verbindung zu flellen. 

AT) Fe dies vom der Wilfährigfeit der Laiierlich Öfterreihiichen Boſtbehörde bezüglich auf die Zeit bes Sufammentreffend — — 
* te ſolche zur Bei ſcheritch mie dezwtiftit werden. 
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ons. Aufforderung. 
Verlaſſenſchaſt ter Taglähurremiter Sche ⸗ 
leſtit· Ertl von ter Mu beir. 


Wer an den Nadiaf der am 21. Auguf Ifb. De. 
verſlordenen Tapläbnersmitte Exelaftlla Ertl vom ter 
Berſtadt An Geb» oder fonflge Anjprüde zu madra 
dat, mird hiemit aufgeforbert, folde 

innerhalb 30 Tagen 
von heute am bei der unterfertigten Merlaflenihaftebes 
Hirte um fo gewiſſer angumelten unb genügend mad- 
zumelfen, als fie aufertem bei Bereinigung rubrlgirter 
Berlafienfhaft nit weiter berafjistiger würben. 
Berhadt Au den 21. Oktober 1854. 


Königliched Kreise und Stabtgericht 
München rechtd der Iſar. 


Dr Lönigliie Direltor: 
v. Schmid. 
ER. 819. ec. Atifele 


u”. Bekanntmachung · 


In ter Werlaffenfhaftefage des am 28. Februat 
1821 im Tänneeberg verierbenen Bäders Johann Gg. 
Bäumler erfhrinen Mario Anna Mertban, geb. 
Bäumler, Später vercbelihte Defkerreiher, 
Schweſter des Erblaſſero, oder deren Böhme Johann 
Grerg und Iefept Mertban, ſämmillch sen Berms 
bof, ats Intedeterden beibeilist, aud merken, ta über 
das Leben und den Anfentbalt dieſer Perfenen biererts 
nichte betannt iR, diefe Perfonen fowte ale allenfallſi 
gen andern Drssenbenten ber Diarla Anna Merihan, 
danır ale Diejenigen, welche ala Etben ober aus einem 
andern Titel Mniprüäde auf ben Rädlch des Johann 
Grern Bäumer machen wollen, aufgefordert, dleſe 
Are Anfprüge 

binnen drei Monaten 
‚sen Heute am bei umterfertigtem Gerkdte um fo ge⸗ 
wiſſer ansumelten und geltene zu mahen, als aufers 
dene ber Defammtrüdlafi tes Johann Brorg Bäume 
ler ber Anna Maria Prüff von Könlid, welde tens 
felben als Imteftaterbim des Defuntten in Anfprudh 
nlsımt, fammt einen zu biefem Mürlafı gehörigen, pol⸗ 
ften Aunc Maria Prültl und ter Spitalftiftung MNaabs 
berg im Steclie befarzenen Rapitale von 1004. nedſt 
allen feit 1829 werfallenen Aproc. Zinfen gegen jurar 
teriſche Kautlen fiderwicfen werben mwürbe. 

Am 28. Otlleber 1854, 


Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 


Der köniplihe Lendtichtet: 
Kohler. 





c. Wasser 


so.  Befanntmachung. 


In Sachtn Apcelmann gegen Stengel me 
gen Korterumg wird bas dem Mebermeifter Stengel 
gu Reibof gehörige Aumwelen, beftehend aus einem hal» 
ben Trepfbaufe mit Wotenſtube, Rüde, Keller, Stallung 
für ein Sıüd Vieh und Hetraum 58 Dry. Adır und 
20 Dez. Wieſe, PisMe. 412mm. b, 94 Deyim. der, 
PiRr. 600, 1 Zaw. 2 Dez. Mder, PL+Rr. 942, am 

Montag den 20. Novbr, 1. Be, 
Nachmittags 2 uhr, 
im Budel’iden Wirttehaufe, 
dem äffıntlihen Vertkaufe unterfellt. 

Die näheren Bebingungen werten Im Termin bes 
fannt gegeben. Gieigerer haben ſich fofert über ifre 
Zablungeläsrnfelt auszumellen. Schäpungspretofell und 
Sienerlotojirrausgag lönnen ia biefiger Megäftratur ein · 
gefchen werten. 

Marfteribadh dem 22. September 1664 


Königliches Landgericht Markterlbach. 





(L 3.) Etirl, 
GR. 318. e. Bipingern 
.  Belanntmachung. 


Madden bei ter am 23. Dfteber d. 38. abarhal- 
feuen Verſtrigerung bes Anweſene bes Hafımir 2 od» 
mader von Dettingen ein Gtelgerumgatuftiger AG nicht 
einasfunten bat, fo mirn riefes Mumrfen, deſtehend im 
Wohnbans mit eingebautem Gtad und Stahl, 65 Dei. 


L,nBanbrigters · wer 
Garten, 4 Des; Krauigacien, 1 Lam. 49 Dig, Bien rm. ee © 
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und dem Bemelnteredite zu einem halben Rupantbeil 
an tem ned wiiseriheilten Gemeintebefipungen und Malt 
reqhten, zufammın auf 1485 A. gelhapt, am 
Donnerftag den 16. November I. I#,, 
Nachmittags zwifchen k — 4 Uhr, 

in der Sternwingfhaft zu Ientingen wiederholt velel- 
gert, und demerft, deß diefes Mai ter Oluſchlag chme 
Ridkht auf ten Ehäpungepreis erfolgt. 

Dem Gerichte umbıkante Käufer haben ih über 
Vermögen und Prumund legal anszumelfen, widrigen ⸗ 
fols Ihre Mngrbere unberüdjihtigt bleiben. 

Burgan am 27. Oltebet 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 
Der Lönleliche Landrichtet: 





ER.405. Grögner. 
ss” Gdiktalcitation. 


Der Bel. Atvetat Dupree als Ofistal» Anwalt 
ter Gilfe Müller von Neufatt aM. bat breriis 
unterm 21, Juni 1852 eine Rlase wearn Daterfaft, 
Kindesallmentatten und Drfleration «ingereigt, und 
wird auf deſſen weiteren Antrag vom 18, d. Mis. zur 
Verbandlung der Sache Im gemöhnligen Berfahren 
Zogsfahrt auf 

Freitag den 20. Dezember I. Js., 
Vormittags D Uhr, 
enberaumt, wnb Beklägter Leereld Stangl, Mühl 
taecht von Fteyung, da befien Aufenthalt anbefennt iſt, 
im Hindlick auf 8. D. V. 5. 3 auf dieſein Wege bei 
Koftenmeitung hiezu vergelaten, 

Zugleid Hat Stangl bis bafin einen Infinuar 
Hosswsankater dlererta aufzußellen, und werben In Ins 
tanft, wrmm vles nicht geſchieht, bie Inünuanda an 
ihn derch Auſchleg am vie Gerichterafel für zugeftellt 
erachtet. 


Dos Duplifat ter Klage und der Eingabe sem 16. 
d. Ms. kann bieroris von Stangl jeverzeit In Ei ⸗ 
pfang nenemmen, und bie Alten eingejchen werben, 
Um 27, Otteber 1854, 


Königlihes Landgeriht Moffftein. 


ARE. SÜ, Tal. Lantrichter. 


os.  Kapitald-Gefuch. 

Die Stabrgemeimpe Hof berarf zur Deds 
ung der Roften für Erbauung eines Gewerdſchulhauſes 
ein Kapital zu 41,000f., und ſucht dieſes Kapltal gu 
4 Et in ber Zeit gmffhen Ofen 1855 und Dejbr. 
1856 aufzubringen 


Die Zurüdhezableng dee Kapttale erfolgt derch ken , 


flãdtiſchen Schultentilzunzefend, wand cine sewifien 
Melhe ven Jahren. Jedech ſteht es dem Darleiher 
frel. jeder Zeit gegen eine — ern Jahtt worber zu ger 
ſcheheude Kündigung, dao Darlehen zurüdzuverlangen. 
Rür das Werbantenfeln ter Kuratelgenebmigung, fowie 
für die Nehbaftipkeit des Eultentiigungsfends über 
nimmt tie Stattgemelnte bie Vettretung. 
Anerbietungen mwellen gefälligtt bis 1. Dez. 1. I8. 
am de untergelänete Ochörke eindeföärdert werten, welche 
anf Verlangen aud den Zilzungsplan mitiheilen wirt. 
Hof den 26, Ofteber 1884, 


Der Staptmagiftrat, 
E.R,1109. Waldenfele. 


6958.(9) Bekanntmachung. 

Nah dem Hrpeihetembriefe, de duto Untergenn ben > 
15. Exrptember 1818, iü für den Freitertn Karf von 
Gedenporff Wutend zu Dbergenn ein zu b.plit. 
verpimslicdes Kapital vom 200 fl. auf I Morgen 1 
Vril. 23 Rothen Acker aufm Sechetſſein bes Simon 
Kinsln ge Döerienn zus eiſten Stelle bopochelatiſch 
gefigert, deſet Suwoihetenbrief jedech xerlecen geaam- 
gen, unb wirb daber auf Muirag tes Hereht Glänkigerd 
der unbefanmte Inhaber ber Mrfumte hiermit aufgefers 
tert, dieſelbe 

bis zum 26. April 1855 

dehler vorgumelfen, Ambem fie font für fraftlor 
werben würde, . t 

Lenteröfaufen ben 10. Oltober 18547 


Konigl. B. Landgericht Leiterhaufen, \ 


Der N ae 


Drud von Dr.6. Wolf a Bohn 


J 


eiger. 
Be 


Zur ymeltmaligen Werfteigerung bes 
MWotnbaufes ter Haternfammirrschelente Malentin warb 
Anna Stettiner Mo. 343 im PHalohaufen, ymel 
Stod-hod, mir, Keller, zu ebene. Gite ml Stude 
mad Küche, Im eiſten Gtode mit Stube und Kammer, 
unftt tem Date mit Speicher, nad geriätliäer Sääpr 
ung som 29. Jull ». 3%. auf 9OO fi, zestichti, mit 
500 fl. HOrpetbefiguiren belafet, un? mit 300 fL ge 
gen Brand verſichert, IA Taga ſadtt auf 

Montag den 4. Dezember 1,36, 
Vormittags LL— 12 lihr, 

im Gerigtelofaie Mro, 3 
anberaumt, wobtl der Auſchlag che Müdädt auf den 
Shäpangewerib erfolgt. 

Dem Werte undefaunte Steinerer haben ſſch über 
Leumaud und Vermögensserkältallt aurzametfen, 
Borftapt Mu den 19. Dtiebet 854. 


Königliches Kreide und Stadigericht 
München rechts der Iſar. 
Der könlalicie Direkter: 


* v Schmid, 
EN. BIT. e, Altfetr, 
.. Wefanntmachung. 


Der Thürmer und Chademuätne Balıkafar tritt 
marnm von Mertenporf It ohne Belbesreben veriterhen, 
uab 26 ergeht daher an alle Diejenigen, weiche Aniprüdie 
an deſſen Madlafı zu masen daden, die Mufjerbereng, 
diefelden Immerhald vier Wetten umd längftens um Dou⸗ 
neritag den 3O. Movdr. I, 34. dahler zu hqul⸗ 
biren und gehörig madyimelien, mwitrigenfade bei ers 
thellumg ber Maße keine Nüdächt karauf genommen wlıt. 

Deilöbrene den 21, Ditober 1654, 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 
EM4IE.  Worfter, f. Sanarigiter, 


. Bekanntmachung · 


Die Hinter ber verkerbenen Hantelacheleult Je 
fepb umd Refina Amer von Böchtubech, nämlid; 
Klaupius, geboren Im Jahre 1756, Yahann Jeſtob, 
geboren am &. Nenember 1766, und Johanna Maria 
login, gedortu am 24 März 1772, ober ihre allen 
fallfigen Yelbeserben merbem auinchortert, Wh 

binnen G ®ionaten » dato 
bahier angnmelten unb zu leglimisen, witelgenfals ihr 
in 180 8, beiichentes Vermögen Ipren Seitunserwantien 
ohne Kastlen binauszeachen wird. 
Hrrjestnautsh om 16. Ofteter 1664. 


Königliches Landgericht Herzogenaurad, 


60.374.  Sperl, t. Yunkriter. 


000 Ediktal: Ladung. 


In dem Hrpotheltuduche für tem Grade» Balıt 
Sqhwabach iind auf der, früher, dem mem verledere 
Mepsermeiler Dehann Bez elr, jept tem Sebnröhlr 
Johann Frietrich Winser bahier zurebörigen Sieſe 
nebit Weiher zu 1 Zagm, 81 Dep, Bl.Are. 1322 
und 4822',,: m 

1) ein mit 5 pt. verzinglicher Kaufisitingereft 

zu 100 fl. für ten Gärmer Johann Keured 
S&mwanpner dabler anf te Geuad eines 
Kaufdrieis vom 7. Rebruar 1612, ‚ 
2) ein zu 5 plft. verginslihen Deilehens + Kapital 
ven 800 A. für den Taglöhner MWelfzang 
Epammer gu Demendach anf den Grund ir 
mer Egultyerfgreibung sem 8. Junt 1808, 
tingebragen, und refp. aus dem älteren Grundducht 
üßtrtragen. 

Auf Mntrag ber Beibelligten werten aech F. 62 int 
Hrpeihetengefepes alle Diejenigen ; rip auf die der 
arichmeten Hppothelferterungen cin Recht ja babın glas · 
ben; aufgefortert, f st. u 
innerhalb ſechs Monaten 
foldies por, Werit geliend zu miaden, # 
teen für eerlufig erflärt, mus fofert, 
selöfät werten fell hi. 


u. 
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hei 8 A ALHLANDER, Dranhaafte Are. 2) Im 
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Im) 
\ ang der Zemperatur und ded Luftdrudeb in München. Movember 1854. — 
— Tanyrratur in Resumur id; Auf den Eispuntt- vebugirter —— in Das Winteiätung. HtumeisEdsw und Bemerfungen 
Graben. zomeierftann in Barlirrkinten, ttfer Binien, ir EA ET 
se Aemmden. Ta Ur |, ——— Porgens. | Bittuns. |, Biene 
. Morgens. | Wittage | Kbenbe | Mensen. | Mittaze. | Abende. |" 2|, 35 TE Is & 2 E TE 
. 3 90 108/400 DETAIL BL zu Bewöllt. Gtwan heiser.| , , Betedi. 
Auttl ame ſech⸗ Mittiere Terroeratut: Mittterer Borometerfland: 2,E LTR m m. 
ge, +78. 318” ‚75, | — | | 
— münchen, 5. November, ie | Majetäüt die Hoffnung anönebrüdt, daß bie patriotiſchen Gefinnungen 
4 Belfanntmadung, die pratuſche Konture prüfung ter zum | und bie warme MWarerlanpeliebe, welche in biefem Werte ihren Aus- 
Staasönente ampirtıensen Newiökandieaien beiveffene: „Staaseminis | druck gefunten, in deſſen Leiern und MlerbögAdihrem: gungen‘ Heert 
Rerlum der Imfiz und des Innern, dann ver Binanzen. Se Ba, der | immer tiefere Wurzeln ſchlagen werden. Diele den Hrn. Weifaflen jo 
ei König haben in Bezug auf die prafitihe Konkureprüfung ber zum | hochehrende Königliche Anertennung und Auézeichnung wird gewiß für 
ade Staaistiene adſpaiteneen Rechtekautidalen anzuornen gerubt, was | denjelden der ſchönſte Lohn fein, der ibm für-feine patriotiſchen Ber 
u folgt s 1) ans Uripeit über die Berädigung eined jeien Kandidareu und | Airebungen zu Theil werben konnte, 
die Klafiehkarlon  vefjeiben iſt ım Unjedung jeder einzelnen der mad ** Munchen, 4. Nov. Usſer tur feine beiten neucſten hiſtori · 
$. 29 dr Werorenung vom 6. März 1530 erıpeilten Probeaufguben | ſchen Erzählungen „Eppelein von Gallingen? und „Derzog Ebrilopb 
und jedes yrafijmen Falles geiomeers zu ſchöpfen. 2) Die ſcrintiche yon Bayern“ jo raſch in den welteſten Kreiien berübmt” gemorbene 
mL Ausarbeitung Des prafırigyen Falles Im jeser Abthellung wird vier Bro» | Yanpsmann Hr. Pr. Trautmann bat umter dem 15. v. Mit, von 
benafgaben gleich geriet, johim Die hieraus geſchöpfle Klafjenzahl visı« | Seiten der biefigen LurwigeMarimiliand: Univerfliät’eine eben jo wohl 
— fach ermgereigner, 3) Zuraltiafjiükarion für jered Hhuptfach wird durch | verdlente ald ehrenvolle Ausseinmung erbatıen, Die pbilsionblide Bar 
Sommitung deriand dem einzelnen Wıobeanigaben erhaltenen KAlajjen- | fultät bat nemlih Hrn. Srautmann „wegen ter ausgezeichneten 
* blen und Thellung der Summe mit der Zahl der Probesufgaben rel» | Studlen in der baverlihen Geſchichte, die er durch ſeine Schiften be» 
* gelegt. 4) Die Bellmmingen des Nusichreibens vom 29. November | kunvdet“, das Diplom tines Doktore te: Bbiloſophie verliehen, Wir 
it 1592 (Degierungsbtar: 1852 &. 1189) ıeien fortan in der Arc IM | freuen und dieſe ebrende Antifennung mirflichen Werdienfted unferen 
* Bumwenvung, daß Kandivaren, welche in dem JZugtztache in ſeche won | gechreen Leſern zuerſt witthelen zu kdunen und fin» überzeugt, dafı 
“ den zu fummirenzen zwölf, In tem Mominifirarinfahe im ſeden von ven | dieſelde auch in mweileren Kreiien nit Befriedigung -vernonimen wers 
ju jummirensen: vlerzehn Kiaffenzahlen mir der Note unzureichender | den mirb 
no Beäpigung (IV) gewoͤrdigt wureen, zur Wiederdolung der Prüfung zu | F Pilöhofen, 1. Nov. Heute fand bie feierliche Ginweibung: eines 
verweilen fine. 7) Dich gegenwärrige BVorjchriiien find vie Abräge | neuen Gruchzes auf bein biejigen Brievbofe Ratt. Kreuz und Chriſtue 
1; Hund 7 ves $ 39 der Verorbuung vom 6. März 1530 und dac | find aus Giien gegoffen; Legterer mehr alt lehensgioß und in Weuer 
Unsihrerben vom 30. Juli 1830 erjegt. Die Übrigen Belimmungen | vergoldet (ein Werl ter Gieherel zu Borenmöhr). Das Ganze feht 
a der t Werorpuung vom 6. Wärz 1590 bleiben in unveränderier Set | auf einem Granitjofel, zu melden biei Stufen binamführen timd bilder 
= ng und jär die Pfalz har es auch jortam bei den Normen des f Al | eine präditige Zierde unjered on ber oberen Lantfirage gelegenen, mit 
jener BWerorimung zu bewenven. Dieß wird hiemit zur Offenfanvege- } spielen und mitunter jebr werthvollen Monumenien andgeflaueren Bo! 
— drecht Dünen, Ten 28. Oktober 1854. Auf Seiner Wajelät des | geauderd. Dieies Denkmal frommen Bürgerfinned murbe erridhrer von 
a Rlnige: Allerhönften Befehl: Dr. v. Aiwenbrenner v. Ningeb | Hin. Johann Bapun Unverdorm, bürgerl. Bierbrauer babier, mel» 
Baun. Graf on. Meigeröberg. Durd den Minijler ver Generale | dem Ale, die ihn fennen, den Übrennamen eines Viebermannes quer» 
felrerätz Winiferialtanp @ppten.* fenzen werden. Wie jehr er dieien verdient, möge folgenre Thatſache 
bewäbren: Elnen Theil des mamkaften Vermögens, das er ib durch 
Deutſchland. A gewerbliche Ihärigfeit und Wirtbſchaftlichleit erworben bat, wird er, 
⸗ Bayern. — * milnchen, 4 Nov. Der geſtrigen Leihenfeier | mie man bereits weiß, für Legate zu wohirhängen Zweden beitimmen, 
für meiland Ihre Majehär nie Königin Tbereje wohnen 33 MM. | amp if dieier edeimürbige Entjchlug bereits rechteſörmlich eingeleiter. 
König Mar und Königin Marie, 3.3. Ef. DH. Prinz und Priu-Solche Handlungen find Lauerbafter ald Monumente von Erz Möge 
Kain Euiıpold, Prinzeffin Blerandra und 3. Hob. die Herzogin« | fie der Himmel lohnen! 
Blitwe von Sahien-Altenburg im Oratorium der Gt. Calerang- $ Augsburg, 3. Novbr. Das Schwurgericht für Schwaben und 
ch Holkirhe Hei. Der tohmärtige Gtifrtprobft Dr. Dr. Dölinger bielt | Meuburg har im Laufe diefer Woche drei Bäle zur Mburibeilung be - 
co ME Srauerrede, in welchet er in ergreifendfler Welje die hoben Tugen- | reif, wonon der erfle die Anklage gegen den lerigen XTaglöhner Iof. 
wo der umvergeflihen Dahingeſchiedenen zeichnete. Ant, Häusler von Afterſchwang, £. Kogs. Immenſtadt, auf qualifi- 
em 9 München, 4. Nevbr. Im Laufe bed morgigen Tages werden zirten Mord betreffend, mit einen Schuldig und dem Urtheil des hohen 
a I: RM. ver König Mar und bie Königin Marie mirdem F.dofe | Gerichtetofes auf Todedfirafe mittelft Cathauptung, der zweite gegen 


na Hobenihmangau Sich begeben un» bort eine Belang Alertött« 
m Aufenthalt nehmen 

** Plinchen. 4. Rovbr, Dem Verfaſſer der in dieſen Blättern 
(Beilage vom 19. Oktbr. d. 36.) beſprochenen volfeitümliden Serift 
Abmaunterhaltungen eines: Wertranem mir feinen Kameraden über 
Murke und varerländife (baberiſche) Geſchichte⸗, Hin Oberſten Bıben. 
Eat, iR, anderem dah Er. fol. Hoteit ber Prins Karl von 
Barren, der dlnerebrte Beldmarjcan und Beneralinipeftor tes hayeri« 
Heereß, die ebrfurdisnonfte Wirmung terielben anzunehmen ge= 
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2 aud ned bie Iohe Chre zu Theil nemorden, Er. Mai. dem Kö« 
ER ag Bürıböhbkieibft feim Werk Überreien zu türien. Se. Maf. ber 
' f Mor haben, wie wir vernehmen, batjelbe huldvollſt entgegen» 


und in  Merköften Haudſchrelben wiederheit 

ung deſr auspuſprechen gtruht, daß ber Hr. 
Rußehunten in einer für die Verbreitung ber vaterlaͤndiſchen Befchidres 
kunde fo eripriehlihen Weije ausfüle. Zugleih Haben Ge. Röniglige 
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den 34 Yabre alten, verheiratheten Koloniſten Mathias Hornlode 
ner von Obermarien, k. Logs. Neuburg, wegen Bronzftiftung Il, Gra- 
bes, ebenfalls mit einem Schuldig und ber Berurttellung zu einer 16⸗ 
jährigen Zudpıhausfirafe, und ber legte gegen ten quiedziten Rechts - 
rath Balıbalar Waibel aut Kempren und Genf. wegen Wergehens 
bes Mifbrauds der Preſſe mit einem Richtſchuldig der Herten Ge 
f&wornen entigte, weldie bie dreißig ihnen vorgelegten Fragen durch 
ihren Obmann gefern Rachte 12 Uhr ſämmtlich verneinten, worauf im 
Raufe des heutigen Morgens das freiſprechende Urtheil des hoben Ger 
zihräbei® in Öffenıliher Gigung verfündet, wobei jedoch zugleich aud- 

mmebe; hab bie bezügliche Flugſchrift „Offener Brief se.” in 
be Art. II. Mbiog 2. bes.Wirfgejeged vom 17. Mär; 1850 


die, Angef@uldigten mit) Aus 
haben. — In te Saahaurng, 
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wichtigen Dienfle, welche ber jüngf verblichene frühere Bürgermeißer 
sr. Bollipp Fran; Rremer ih um die Brümbung der Farb. Grusien« 


Anfalı zu St. Sitphan jeinerzeit erworben hat, fand heure Morgend | 


ein felerlicder Trauergottesbienn in der dortigen Kirche Hart, dein auch 

viele Palen anwohnten. — Der biefge Geireidmark: gewinnt immer 

mehr an Wichtigkeit und Ausreknung. Während geſtern die Eiſendahn 
von allen Nichrungen her grafie Yuzäge brachte, gehr ſeit Aubruch des 

Kaas Wagen an Wagen durch die Stadtibore nab dem Schrannen« 

Markt, ver heute das Iebenzigfe Bild reger Tätigkeit uns Nübrigkeit 

barbieter 

Mirnberg, 3. Nov. Der Krauergottesbienit für 3, M. die Rö« 
nigin Thereſe Andet Fünftigen Mittwoch den 8. d. Mts. In der Kirche 
zu St. Gebald und in ber lkatholiſchen Kirche Wormirtags 10 Uhr ſtatt. 

(Bıönf, Kurier.) 

D Müruberg, 3. Nov. Geit vierzehn Tagen fielgt der Honien 
raſchet als man gedacht, zumal da bie Geldfiemme am biefigen Plage 
anbält und mur diejenigen einkaufen Fönnen, welche auswärtigen Kre» 
dit und bedeutende Mitiel baden. Die Ausfuhr if ſehr umfangreich, 
jedoch die bie und da auftauchende Bejorgnif, ale ob zulegt, wenn dies 
ſo fort gebe, der imlänpifche Bedarf nicht gedede jel, ganz ungegründe:, 
da Bayıın für ben legteren eiwa 40 — 45,000 Gen. bedarf, die Grnte 
aber über 70,000 Eın getragen hat. Uebrigend geben die Hänzier 
gegenwärtig, wo bie Auferäge vom Auslande ih bäufen, den Hopfen 
nur gang guten Kunden gegen kurzen Kredit, weile ihre Waare aus- 
wärs Alert gegen Baar abliefern können. Spalter Hepien iſt mur um 
200 fl. pr. Tin. zu baden. Herobructer fofler 170 — 150 A. — Im 
Zabaf regt fh das Geſchäft noch wenig, man darf annehmen, daß von 
diefem Arukel alein in dem größeren Umkreis yon Nürnberg heuer 
vieleicht 80,000 Gın. gebaut morten And, jedoch wurde Heuer weniger 
außgemadt ale jonk, da bie Preije die Kultur nid lohnten, mie die 
Zabafbauer fagen. Doch tragen bieie gewöhnlich felbi die Schuld, 
denn während man der Pflanze bei uns zu Lanze auf dem Beide alle 
Sorgfalt widmet, begnügt man ſich bei der Ernie die Blätter abzunch- 
men und on Schnüren an einander gereibı zum Trocknen an offenen, 

J bäufg dem Wettert gang und gar aue geſetzten Gıellen aufsuhängen. 
4 Bon ter Manipularion, wie fle in der Pjalg gehandhabt wird, wiſſen 
unfere Tabatbauer alchte, dus Fermentiren der Blätter, jo wichtig und 
gewianreich zur Gemwinnung berferer Sorten iſt ihnen zu mühlanı und 
Trodenbäufer fennt man mur dem Namen. nad. Später, menn ber 
Tabak in der freien Luft traden gemworten if, wobei ihm wiel Nicorin 
antgewajhen wird, bringe man ihm auf die Bösen ter Häujer bis zum 
Berkauf an bie Fabrikanten. Und doch liege ſich aleich bei anfängiie 
her zwedentiprehender Behandlung aus unjerem Aabal berjelbe ua 
hen, mie aus dem Plälzer, der immer im Preij: um 4—5 fl, höher 
hebt. Den Anbau des Tabales in unjerer Gegend rief bie Mapolconi« 
ſche Kontinentaliperre hervor, 1811 murde er aber durch die Ginführz 
ung des Tabafmonopels (pr. Ein. eine Abgabe von 5 A.) jehr gebrüdt 
bis 1819 die Aufhedung desjeiben und die Kultur beſſerer Langen 
neuen Schwung brachte, jo das jeht vom Tabalsbaue viele Leute in 
unferer Umgegend ſich naͤhren und in diejer Beziehung eine ähnliche 
Gribeinung wie im Hopfen« und Weinbau in manden Dörfern ſich 
bardellt. ne gute oder ſchlechte Ernte bedingt die Lebſucht des Tas 
bafbauerd, eine einzige kalie Racht vermichtet die Hoffnungen eine gan« 
zen Jahres. 

KMürzburg, 2. Nov. In den legten Jahren war ed das ernilefle 
Befireben des polstechniichen Vereine, die Induftrie unferer Mhön wie 
der zu heben, und derfelbe wurde hierin ſowohl durch vie koͤnigl. Mes 
plerung fräftigft unserflügt, wie durch freigebigfte Hllie won Privaren 
gefördert, Derjelbe bat folgende Imsuftriezmeige theild neu ins Leben 
gerufen, tbeil® weiter zu entwickeln geſucht: bie Pinnen« Baummollen« 
und Wollen Weberei in den meiften Bezirken, bie Strumpjmirferei im 
Bezirke Mellxichdade; Im Bezirke Kiffingen die Strobjledierei; bie 
Thoͤnverarbeltung im Bezirfe Brüdenau; die Bürftenfabrifarion und 
Holzverarbeitung im Bezirke Bijhofsheim, die Srrohmajit durch Ver⸗ 
mittlung einer Fabrikſchule im Hilders; bie Fabrikatlon verbefferter 
Holzihuhe und Holsfänigerei durch Bermittelung einer Inpuftrleichule 
im Bezirfe Weiters; daneben ſteht die Binführung der Spigen · Klöp« 
yelei, ber Wollen» und Baummollen» Grriderei, die Bertertigung von 
Moshaargeflehten, die Börberung ber erportgemäfen Schuhmacherei und 
Zafchnerei, die Wachetuchfabrikatlon in Ausſicht, und In gleigem Sinne 
bat der landwiribſchaftliche Verein für Ausbreitung und. Berediung ber 
Biebzuct, für Flachstultur, für QDiefenverbefjerungen , für Honig umb 
Badzs « Erzeugung uns Kaͤfeptoduktion gemlıkr. Auch die an verſchit · 
denen Vunkten fi noch vorfintenden Mühlfteine und Grbfarben, Bau- 
materlalien, Arjneis und Warbenträuter, zahlreiche Wafferfräfte, ausge» 
dehnte Zorflager. zeihe Braunfoblenlager u. A enthalten Quellen weis 
texer fruchtbatet imbuflrieler Catwickelung. Angeſichts folder Tharſa· 
Gen und Geiheinungen unterliegt es mwobl keinem Amweifel, daß dieſe 
weitere Enimidelung der Natur» und indufrielen Kräfte von dem Borr 
bendenſein der erforderlichen Kommunifarionsmittel bedingt if. Mur 
dadurch wird es auch moͤglich, jebe auswärts auftauchende Konkurrenz 
im BDorans abzuſchnelben oder ihr Aufkommen zu erſchweren⸗ lim fo 
F erfreulider war es fürs den Verein,’ baby wie man wernimmt eine WE 

fenichaft ind Reben ſreten will; die eo ſich zur Aufgabe ftellt, zu unter» 
 fupen, ob nicht die Darchführung einer Ciſenbahn burch die Rhön zu 
Dee 2) - 4 
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dem gewünſchten Ziele führe; dieſe Eijenbahnlinie würbe von Schwein. 
furt Über Kiffingen, Bijbojsheim, Gertfeld nah Fulda sieben. Melde 
Tragweite diele Berfebrötinie nicht bled für die Rhön, jondern aus 
für weitere Kreije babe, bedarf Feines Gommentarb, aber ebenio gewij 
i eg, bad eine förberlime Bostentwidelung ber Röhn«Induftrie hie Ber» 
volflänpigung des lüdenhaften Giripenneped, und namenılic die Aus- 
führung einer @lienbakn noıhmwendig zur Unterlage hat. Das Rhön: 
gebirge bat mun einmal die Naturanlage nur zum Sige ber Inpuftrie 
geihafen, und e3 kann nur auf itr die Hebung dieier Geblrgabewob- 
ner, die dazu auch am fh genügiam umd zur Arbeit aufgelegt find, mie» 
der als eine dauernde ermöglichet werten, 

MWurzburg, 1. Nov. Die Trauerfelerlichkeit für Ihre Maf, bie 
böhitjeiige Königin Tberefe finder dahier im hoben Dom am fünftigen 
Montag Abends 4 Uhr ſtatt. (MBürzs, Anz) 

Winnteiler, 31. Die. Bei ter heutigen Wahl eined Abgeorbr 
neten für den aus ber Kammer getretenen Herrn Meuch, warde ber 
Guröbefiger une Holibänsler Philpo Hack in Kaijerdiautern zum Abs 
geortneien und der Gutchefiper Karl Ritter in Kailerdlautern zum Gr 
fagmann gewählt, Der Gewählte vürfıe, aller Wahrſchelnlichkeit nach, 
jeinen Way in der Kammer auf der Linken nebmen. (Piäl ra.) 

Württemberg. — A Stuttgart, 2. November. Der Yanktaz 
tritt Lane Bönkzligren Defrers bls zum 22. d. ME. zuſammen und ſteht dem 
felben — wenn nicht befondere Uniſtaͤnde dazwlſchen treten oder die Haltung 
der zwelten Kammer nicht e.m Hindernig wird — eime lange Dauer in Hude 
ſicht. Die Regletung hat dieſem Yandtaye bereitd eine nrößere Zahl von Ge— 
jenen theils ſchon übergeben (bei dem permanenten ſtändlſchen Audit), 
tbeild für denſelben jo porbereitet, dag ſolche im ber erſten Zeit der Seſſion 
werden vorgelegt werden fünnen, Die Zahl biefer Geſehe lebt yelicen 
20— 30, woran eluzelne vom größerem Umfang und ziemlicher Aragmelte 
Aufierdem it aber auch noch ein breijähriger Grat zu berathen, der wohl 
ſchon la einer der erſten Elgungen des fommenden Iahres zur Vorlage ges 
langen und möglichſt bald in Beratung genommen werben wirb, bamit dat 
miorige Schaufpiel ſich nicht wieder erneure, das unſre Landtagtperiede ber 
Jahre 1545 bis 18550 bot, wo der Grat erſt zur flänbijchen Verabfietung 
kan, nachdem die Zeit desſelben laͤngſt abgelaufen war und baber De Steu— 
ern prosijorlic und tropjenweile von 2 zu 2 oder 3 - 4 Monaten vermilligt 
werben mußten, wodurch der font ſo geordaet geweſene volirttembergiice 
Staatehauehalt eine chaotlſche Geftalt anzunehmen drohte. Sie ſehen bier: 
aus, dap die Aufgabe des kommenden Landtags Feine geringe if. Gr wird 
aber aud) — abzejehen von der Quantitaͤt bed vorliegenden Gejchäftöftofiee 
— in Beziehung auf Die Bereutung der zur Vetabſchierung gebrachten oder 
noch zu bringenben Wejege zu ben wichtigſten und folgereicdten Fanbtageu 


gehören, tie Württemberg ſeit dem Wefleben ber Verfajfung von 1519 ge⸗ 
feben. Ich werde Ihnen von Zeit zu Zein über ale michtlgern und inte- 


| 
| 
1 
| 
| reſſantern Erſchelnungen Berlcht erilatten, bemerfe aber inzwiſchen, daß dar 
bel der Stand ber Megierung ziemlich fapwierky ſein dũtfte, ba ſie ſich zwi 
| fen den zum Theil überteiebenen Anforderungen einer In Manchem durch 
bie Jahre 1545 und 1549 ſchwer beeinträchtigen und daher unzufrirdenen 
N Geburtösriflofratie, welche die Sefepgebung dieſer Jahre walt einem Strich 
t auslöichen zu fönnen wünjdte, und bie maßloſen Ungrifft einer Ulles ne- 
{ girenden Demokratie und einer zumellen bie bomirtefte, unpraftlidte Ge⸗ 
füblspotitit machenden Ilberalen Vartel in die Mitte geftellt ficht, daher ein 
nicht geringer Grab von Geſchicklichkeit und Feñlglelt dazu geboͤren wird 
glücklich zwiſchen Eryla und Charybdis hindurchzuſtrutrn. Ihnen bierüber 
ſtets die mörbigen, auch für ben unjrer Echaubühne nicht nahe Stehenden, ver⸗ 
ſtandlichen und Haren Mirtbeitungen Im ſachdlenllcher gebrängter Kürze zu 
machen, ohne in dad unerquldliche Gebiet trodener Protokollaudzüge zu ge⸗ 
ratben, dies wird die Aufgabe meiner naͤchſten Berichte feln, denen mod 
eine kurze Darjtelung ber dermaligen Karteiftellungen und ber wichtigſtes 
zur Berathung kommenden Vorlagen wird vorangehen müſſen. 
Preußen. — PC. Berim. 2. Dit Laut Ariilel 19 bed zii 
ſchen Preußen und Derterreih abgeichlojlenen Handeld» und Zolser- 
trages hatten bie kontrabirenden Staaten (narürli wir Cinſchluf der 
bem Uebereinfommen ſpäter beitretenden Megierungen) ſich verpflichtet, 
noch im Laufe des Jatres 1553 über eine algemelne Minz-Eon- 
tion im Unterhandlung zu ireren, welche fh nach Geparat- Artikel 10, 
aud auf gemeinjame Berimmungen über ben Beingehalt won geldenen 
und fllbernen Geräͤrhſchaften erfireden, ſollte. Außerkem mar in bem 
am 19, Bebruor 1853 aufgenommenen, Shlußvrorstol feRgehel: mor- 
ben, daß die Verhandlungen über bie MünpeBerbälinife, wie diejeni- 
gen über weitere Derfehrä« Erleichierungen, in Wien flantfinden folen 
Die Eröffnung einer Konferenz zur Berathung über tie Münj-Gonven- 
tion mar dur die erforderliden Borverbanslungen bisber verzögert 
morben. Wir erfahren jegt, daß die Münze Konferenz Mirte diejed 
Monats in Wien zufammentreten wirb; + el 




































. f FERNE LIEST TE. I 0 
Zürich, 1. Nopbrn(Marionnirarbsmwablen) Auch heute 
noch if ein voläänpiges Ver zelchnig der Gemäplien niet möglid. Ns 
mentlih in Bern geht di enkfeplidn langraml; Senau bekannt if erft 
bad Mefultar tm Mittelland, Geimimendss Bid. Bewähle find Auer 


ter mit 6419, BIdFh mt 6B5E Bönienbah mir 4103 St 
—— Mebr.) Prrner 











(Lepterer alfe mit nur 2 
baden Stimmen erhalten BIO und Steiner 3029, 
Bife Sıämpfli, Schnei ⸗ 


Im Serlon» if fa -niel al 
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"dir Telne Nitisnaftaigewahlserhandlung flattgefünden; die Werkanh- 
Fingen woren nemlid; mir den GBefhmwornenmahlen begonnen worden; 
* Wöpier hatten zu wenlg Geduld, die Beendigung derſelhen abzu⸗ 
patlen, und liefen fort, Mus einem Artikel des Schwein. Gandelt- 
furierd muß man fliegen, daf Unordnungen flattgefunden haben. In 
Yura find mit übergrogem Mehr gemäple: Migy (auf beiten Liflen) 
und mit Mebrteit Revel und Garlin (rad). Sıodmar jelden Kon« 
fernariven meit voraus. Im Gmmenthal find Gfellet, Karrer, 
Hırlmann (kenf) und Dad gewählt. Im Oberland ift Garlen 
und Weiermann gemätlt, Mojer und Imoberfleg angeblid im Bor« 
ſptung gegen bie fonjeryariven Knechtenhofer 1. Im Öberaargau find 
vie Rad falen: Büpberger, Vogel und Hubler definirio gewählt, 
und Regietungerath Greiner Habe beflimmie Musfiht auf die vierte 
Stelle — Ja Ereiburg if der Unſchwung vollſtändig. Die Br 
wählten bıben auf ſich vereinigt: Engelhatdt 6620, Bontolla; 6427, 
Vondetweid 6286, Wuilerer 4277, Gbaries 4276 Stimmen; ferner die 
Gegenfansieaten Roulllet 3804, Glaſſon 3355, Preffet 3249, Remy 
1510, Perrier 1808. Die Mapifalen waren in überwlegender Mehr- 
peit zu Murten und Bulle, in geringer Mehrheit zu Chatel St, Denis 
und Dompierre; bie Konfersativen maren in übermiegender Mebrbeit 
zu Farvagnh, Tavel, Gruytre, Romont, Nue und Mouret, In geringer 
Mehrheit zu Frelburg und Gıäfd, Uebetall gingen tie Wahlen in 
abe und Drtnung vor ih. Nach ter Schnyier- Härte ed hingegen 
wieser Prügel adgeiegt. — In St. Gallen if Bunteerarh Nif noch 
nicht gewäyle. — Im Aargau flnb ferner gewählt worden: dürſprech 
Bruggifier, Waller, Schmid (die biöherigen) und Jäger. Bin» 
ger fiel alfo dur, — Im Thurgau war die Iheilmabme fehr leb⸗ 
kalt, Bon elrca 14,700 Wählern fanten fl circa 12,000 ein. Ge— 
möble fine, wie wir milfen, Häserlin, Gulsberger und Kreit, und zwar 
fah einfimmig. Nach den jreitih nicht genau ſcheinenden Zahlanga- 
den ter Thurgaser 3. wäre au Streng gewählt. — Iu Waadi find 
neben Dinch und Mepire: Eſtoppey und Kehrwand wirllich gewählt. 
Bot im Bezirt Lauſatzne und Vevey id der gouvernementale RKandis 
dat Martin gewählt. — Bus Solothurn, Baſelland, Grau 
bänden und Wallis nod fein Mejultat. (Witg. Big.) 

Genf. Es werten und folgende Auszüge aus Prvarbriefen mit 
zerhellt, welche die Beregung ber Gemüther lebhaft ſchildern. Gam«- 
ag sense — große MWahlbewegung. Die Radikalen ind wüchend 
und geben H$ alle möglige Mühe ihre Kandidaten durchzuſeßzen: Bazy, 
Tourte und Fontantl (Maire von Garrouge). Die Demokraten wider» 
iepen Äh bem mit oller Gewalt, die Konjervariven nah fich ziehen». 
Die Regierung ergriff Maßregeln, um Betrug zu Hintern. Man ers 
wertet tumultuariſche Erenen bei Eröffnung der St. Vereröfihe um 
8 Uber Morgens, meil die Napifalen juden werten, tie Ihüren zu fürs 
men, um ſich der Bureaur zu bemädtigen. 30. Morgene, @eflern 
war die St. Peierefirhe von 8 Uhr Morgens an überfirömt und ıroß 
der ergriffenen Maßregeln und ber Bemühungen ber rechtlichen Leute 
firg der Tumult bis in die Nacht hinein. Die Eunthüllung ber Setu- 
ind begann um 9 he Abends und endete um Mitternacht. Die Life 
der Demokraten: Kamperio, Dufour und Darier, id mit der ſchwachten 
Najorität von 100 Stimmen durdhgegangen. Dad Innere der Kirche 
si einer Kaserne Aus terielben brad eine Art Gmeute hervor, 
teihe die Belagerung des Rathhauſes verſuchte. Diejed war blog von 
einer Rompagnie Chaſſeurs vertheldigt. Es IA gelungen, die Infur« 
senten zu bintern, dag Thot einzurennen; aber bie ganze Nacht bat A 
in ber Agltation verlaufen. Diejer Zuſtand hat auch heuie forıgebauert, 
Der Heine Rath figt permanent gegenüber den Unfammlungen ver Mafs 
ſen in Ehuntepouiet. Man fagt, die Radikalen wollen gegen bie Watl 
pretefliren, eine proviſoriſche Megierung errichten ; ihre Petition an den 
Vundedrath ift berelid redigirt, morin fle vorſchühen, daß 50 Echmei« 
wm am Beorum verhindert worden ſelen. Ju der That jollen bieje we» 
ker Bapiere noch jenfige Legitimation gehabt haben. — 5 Uhr Abends. 
Man jagt, die Megierung babe dur ben Telegrapzen eingenöflicdhe 
Iruppen verlangt, Dies hören mir bloß ald ein Gerücht, aber in ver 
That ſcheint der Wind immer noch für die Ömente zu fein. Die Ecer 
nen ter legten Nacht und des heutigen Tages verjegen uns in kie 
Yet vor 10 Yalren zurüd. (Bat. 3.) 

Frankreich. 
N Bari, 2. Nov. Obſchen der Moniteur“ geſtern augtkündlat hatte, 
wegen ded hohen Deiertags nicht erſcheinen zu wollen, jo il glelchwohl feine 
bentige Nummer ausgegeben worden, augenſchelalich wegen ber nicht unwich . 
Üyn Nachtichten vom Rriegefhauplag, die dle Megierung erhalten hat. Die 
on Sehaftopof, durch dem am 26. Abends in Varna augelangten enzlijhen 
wnpfer „Arent* mitgebracht, nebem big zum 25. Oft. und lauten vole foljt: 
das Bombarbement dauerie olme Unterbrechung und mit dem größten Nadys 
Auf fort, Die Belazerer hatten einige Kanonen gegen die Thote der Stadt 
gelchiet. Sebaſtopol mar mit Toten und Verwundeten überfüllt, Der Ad» 









"tel Nachimoff (iol-Kornlloff heißen) war von einer Bonibe getödtet wor⸗ 
‚ad kr Zu dieſen Angaben, die jweljelöohne blos ein Autzug aus vollländie 
hr # Berichten find, dit zu bemerken, daß fle über die legten Depeichen des 
at arten Wentjchifoff hinaudreichen und für Paris wenlzſtens bad NDeueite 
* Im, wad man hat. Sie Iaffen ſo viel ertennen, daß ed den Ruſſen nicht 
ad N ungen war, den ge trheblichen —— andern« 
I TUR Pas Bombarbement nicht aggadrbrecgen. nk mit. em größten Made 
* hätte fortbauern‘ können, Die von Gt. Vettreburg her geuucidere Ver⸗ 
au we 


nageſung einer Anzahl franzöfifcger Geſchühe und Ciunahme eines beinchirten 
Lagers der Engländer (mährend man Hier belläufig gefagt blos von einem 
burch eine unelumehmbare Poſitlon und bad Bosqueride Obfervatlondlorps 
gededten Geſammtlaget ber Engländer weiß) ſcheinen aljo den Lauf der Opes 
ratlon nicht gehemmt zu haben, Diefelben müſſen im Gegenthell die Allllrten 
ſchon nabe am die Stade gebracht haben, um #8 Ihnen möglich zu machen, 
gegen bie Thore von Sebaſtopol felbit zu feuern, währen fe es Anfangs 
mie den verfchledenen Außenwerken zu thun hatten. — Aus Bukateſt ſchrelbt 
der „ Moniteur* vom 30. Okt: „In Bolge der vom Eabsf Paſcha am Fe⸗ 
reth bewerkitelligten Bewegung hat der Füͤrſt Gortſchakoſſ ben ruſſiſchen Trup⸗ 
pen, bie ben Dnleper noch nicht überfhrltten hatten, ben Befehl ertheilt, umgufeh« 
ven und am Pruth und ber Donau Stellung zu nehmen, Achmed Paſcha hat Befehl 
erhalten, mit 10,000 Mann zu Sabyl Paſcha zu flogen; whrend Isfender Bey in 
bie Dobruticha einbringt,” Diefe Nachricht ift In foren hoͤchſt wichtig, als 
fie die projeftirte Diverflon gegen Bejfarabien, die ed ben Ruſſen unmöglich 
wachen wird, zum Entſatz oder zur MWiebereroberung Sebaſtopols während 
des Winters bedeutendere Truppenmaffen in bie Krim zu merfen, offlziell be 
ſtätigt. — Wie es ſcheint, find für naͤchſtes Jahr große Ereigniffe im ber 
Dflfee und an ikren Geſtaden zu erwarten. Bon einer Allianz mit Schweden 
und Dänemarf iſt zwar in ben neueſten Zelten micht mehr vie Mede, allein 
die Weftmächte felbjt werden mit ibren eigenen Kräften einen entſcheldenden 
Handſtreich ausführen. Die Ausrüftung flacher Kriegsfahrzeuge, ſchwimmen- 
dee Batterien, die ſich bis auf einige hundert Dieter ben Mauern ber rujfie 
ſchen Serjetungen nähern können, bauert ununterbrochen jort und mas das 
andere angedeuitte Projekt betrifft, fo dürfte e8 wohl ebenjo lelcht fein 100 
und 150,000 Dann auf einen Punkt der Oſtſee zu werfen, als 75,000 
Mann ind Schwarze Meer und an eine feindllche Küfte zu trandportiren. 
Wie verſichert wird, hat ber Admltal Parfewal» Desdened, der mit perfönlie 
den Muth und ädhter Seemannsverwegenbrit ein beſcheldenes Auftreten und 
bie freunblichiten Manieren verbindet, ale Aueſicht, belu nlditen Srätloper 
Beldzug In der Oſtſee das Kommando zu behalten. Dagegen it Napierd Abe 
berufung fo ziemlich geris. Ihm wird hauptſächlich Schuld gegeben, daß 
Sweaborg und Helfingford verſchont geblieben find, und ber einſt fo gefelerte 
Armiral iſt felb im der Meinung früherer Freunde zu einem Slogen Bras 
marbas und nad; kleinllchen Effekten haſchenden Eonterling herabgeſunken. — 
Gin k. Dekret im „DMoniteur* verfügt eine Heine Abänderung an ber Orga 
nifation der Armee, bie jeboch durchaus feine fachliche Bedeutung hat, Ge 
werden nämlich dle 25 Infanterie-Megimenter, vie bleher „lelchte“ biegen, 
von ben 75 Linien-Infanterieregimentern ſich aber fchlechtertings durch weis 
ter Nichts unterfchleben, als durd; eitronengelbe Kragen und Epaulettes ame 
Ratt rother, ebenfalls In Linien«AnfanterierNegimenter verwandelt, ald welche 
fie nun die fortlaufendeg Nummern von 76 bit 100 führen werben. Im 
voraudgefchlkien Bericht des Kriegeminiſters iſt mit echt hervorgehoben, 
bag tie wahre leichte Infanterie, die durch die fpeclellen förperlicen Eigen⸗ 
fchaften ber Leute, ihre Drejfur, Bewaffnung und große Berveglichteit, To 
wie befonders durch ihre Fertigkelt im Scharffchlefen Im Gefecht mittelſt 
ber Iiealleure die allgemeinen Operationen deckt, kühne Streifzüge und 
Handſtreiche ausführt w. f. w., In ber frangöfffihen Urmee gegenwärtig durch 
die (auf 20 Batalllone gebrachten) Jäger von Vincennes gebildet wird. 
Marſeille, 31. Öftober, Die vom Scamander gebrachten Nachrichten 
lauten vollſtaͤndiger: Am 19. Oftober ſchlſſte ſich ein Thell bes äguptiichen 
Kontingentd unter dem Kommando Menekll-Paſcha's auf drei Dampſern zu 
Alexandrlen nach der Türkel ein. Selt dem 11. Oktober waren 6 Dampfer 
mit engliſchen und ftanzoͤſiſchen Truppen und mebr alt 20 Brlygs, bie von 
Marſellle abgefahren waren und Kavallerie am Bord hatten, bei Malta vor« 
übergefommen. Drei Linlenſchlffe nehmen augenblitiih zu Toufon 900,000 
Nationen ein; fle werden auch Truppen mitnehmen. 3000 Arbeiter finb 
in demfelben Hafen mit Schiffebauten beſchaͤſftigt. Mehrere fremde Dampfer 
find in Marſeille zum Dienite für die Grperition gemietbet wotden. Der 
Cuphrat war am 25, bel Meſſina, wo er felne Hayarlen audbejjerte. (J. B.) 


Dänemarf. 

Hopenhagen, 28. Oftober, Der König bat am 15. d. M. folgen 
den Befehl am den Binanzgminiter, Grafen v. Sponnef, erlaffen: „ie 
Frererit der Slebente, vom Gottes Ginaden, König zu Dänemark sr. a6, 
thun kund: Unſere befondere Gunſt zunor! Wit geben Dir hlerdurch zu 
ertennea, daß es Unſer Allergnädigſter Wille und Befehl iR, daß Du bis 
welter die Leltung aller Unſeren Reicherath betreſſenden allgemeinen Augele ⸗ 
genheiten übernehhucſt. Damit geſchitht Unſer Wille! Wir beſehlen Dich 
in Gottes Obhut! Gegegeben auf Unſerrm Schloſſe Frederlkoborg, den 15. 
Dktober 1654. Unter Unſerem Koͤnlgi. Handzeichen und Inſiegel. Frede- 
rht A. Frederik Ferdinand. Derſted. MNeventlow-Griminil, Motte, Ailllſch. 
Hanjen. Blume. Steeu-Bille.“ — 29, Dftober, Die „Berllug' ſche Bel» 
tung” fchreibt: Die Meife des Königs iſt bis zum 20. November verläne 
gert worden, Die Mücrelfe wirb über Mpenrabe, Haberöleben, Alpe, Hole 
king und Bühnen geſchehen. 


Mufland und Volen. 
Pererssurg, 26. Oft, (Schllberung ber Schlacht an der Alma, am 
#8. (20.) Sept.) Bürft Dientfchltoff hatte am 8. Septhr. eine Vofltion am 
Almafluffe Inme, mit 42 Batalllonen, 16 Schwadrontn und 84 Beichüpen®). 


*) Infanterie: 8 Balaillene umb 16 Gefüge ber 14. Infanterie Divifen , 16 
Bataillene und 36 Geſchüte der 16. Divifion, 12 Bataillene und 24 Ge⸗ 
ſchate der 17. Dieifion, 4 Bataillone ber Meferne: Brigade ber 13. Diviien, 
das 8. Scharfſchüden ⸗ Batalllen, das 6. Sapeat / Bateillen und bas zufammen« 
gejogene Meriar-Botalllen; Kavallerie: bie 2. (duſaten ⸗) Brigare) der 6. 





Das Gentrum der Schlachtordnung ftand am Rande ded fleilen linken Ufers, 


gegenüber dem Dorfe Burifuf, ter linfe Flügel auf hohem Terraln, unge | 


fübr — Werft vom Deere; der rechte Blügel bildete den ſchwächſten Thell 
der Vofltkon. Vor ver Schlachtlinde, am rechten Ufer des Bluffes, waren das 
"Dorf Burljuf und tie anſtoßenden Weinberge von Scharffchüigen befegt, Im 
ter Meferve, binter dem Centrum, fanden drei Infanterie-Megimenter (das 
Dolkynifche, Minsfiice und Mostaufche) nebft ansel leldsten Batterleen Fuße 
Artillerie; recht dauon die beiden Hufaren-Megimenter, nebſt zwel reitenden 
Batterlen, und hinter dem rechten Flügel das Ugllzkiſche Iägerregiment. Ein 
Bataillon von der Referve (vom MWinskiihen Mesimente) wurde entſandt, 
um das Dori Ulukul zu befegen, Hinter dem linken Flügel der Poflton, hart 
am Meeredufer, Um Mittag rüdten bie feindlichen Truppen an den Alma» 
Flu heran und griffen entichloffen unfere Vofltion an, Dem rechten Flüͤgel 
bildeten tie Frangoſen, ben linken die Cugländer“). Die Ginen, wie bie 
Anderen, rüdten geordnet Geram, Im ausgebehnten Linlen, unter tem Schutze 
einer dichten Kette won Scharfihügen. Unfere Schügen empfingen ben Feind 
mit wmoßlgezieltem Bewer und bald entwidelte ſich längs der ganzen Schlacht« 
Rinie ein helhes Gewehrftutt. Vom Beginne des Kampfes am richtete das 
Bewer der zahlreichen, mit Stugen, welcht konlſche Angeln fchoffen, bewaffnt · 
ten felndlichen Schügen eine Marke Verbeerung in unjeren Reihen am. NE 
erfte Opfer diefer — Waffe fielen viele Befehlshaber, was unaus« 
bietbtich einen großen Einfluß auf den weiteren Verlauf der Schlacht haben 
muste. Machdem die feindlichen Batalllone die Weinberge am rechten Ufer 
befegt hatten, formirten fie fi in Kolonnen, gingen Über das Fluͤßchen und 
entwidelten fi aufs Neue am linken Ufer deifelben, ungeachtet bed ununter- 
brocenen Feuers unferer Batterien, Fürſt Mentlſchoff befahl der erflen Linle, 
den Gegner mit gefüllten Bajonnet zum empfangen, um ihm voleber zum 
Eluffe zurücdzumerfen, Unfere Batalllone nahmen mehrmals die Gewehre zur 
Hand und warfen fl, ihren tapfern Führen folgend, vorwärts, wurden aber 
jedesmal, empiangen durch bad fürchterllche Baralllenfener ber ausgedehnten 
Fronte ober die dichte Kette ber Scharfichügen, mit großen DVerlufte zurüce 
geſchlagen. Die feinpliche Infanterie hielt Manthaft und unerſchütterllch das 
vortrefflich geleitete Beuer unferer Artillerie aus; die im Linien ſtehenden 
Batallione legten fih auf dle Erbe und ſuchten fich durch das Terrain zu 
ſchuͤden, bis De Scharſſchuͤhen die Artilleriſten niedergeſchoſſen hatten, Bel einer 
unjerer Divifionen lagen die ganze Bedienung und bie Pferde auf dem Plage, 
Während ber hartnädige Kampf im Gentrum ber Pofition und an unjerm 
rechten Blügel fattfand, wurde ber Unke Blügel, ungeachtet jelner Entfer- 
nung vomMeeresufer, dutch die Schüffe der ftindlichen Flotte nithetgeſchmet · 
tert, Unter dem Schuhe dieied Beuers der Marine Artillerie, ging eine fran« 
Öfiihe Kolonne, an deren Spitze fh afrifaniiche Truppen (de fogenannten 
Ba) befanden, in der Nähe des Meeredellferd burdy dad Almathal, und 
drang auf kaum bemerkbarem Pfade, längs des ſchmalen Abhanges raſch auf 
die Höhe hinauf. Das Erfiheinen biefer Truppen, an unjerm Blügel und 
fa im Nüden, nörhlgte den Bürften Mentſchlkoff, das Moskaujche und 
das Minskifche Infanterie Regiment aus ber Mejerve vorrüden zu laffen, nebſi 
einigen Schwabronen Hufaren; den Franzoſen mar es aber ſchon gelungen, 
auf den Höhen elue Batterle aufzuführen, welche unfere Rejerven mit hef⸗ 
tljem Beuer empfing. Die beiden genannten Meyimenter wurden zum Mü 
zuge gegwungen. As Fürſt Mentſchitoff mm ſah, daß der linke Flügel um« 
gangen, daß das Gentrum und ber rechte Blügel, nach den erlittenen ſchwe ⸗ 
ren Berlufte, gleichfalls ſchon nicht mehr im Stande war, fih zu halten, 
begann er alle Truppen nach dem Fluſſe Katſcha zurädzuführen. Jur Ders 
ung des Nüdzuzes ſchob er die Hufaren- Brigade vor; diefe Waßregel, und 
viellelht .aud, der bedtutende Verluft, dem der Beinb erlitten haben mußte, 
hlelten deſſen Verfolgung auf. Gr blleb am Alma⸗Fluſſe, und unjere Trup⸗ 
pen gingen, erſt mach Mitternacht, über die Katſcha. Im diefer blutigen 
Schlacht haben beide Thelle ſchwer gelitten. Unſererſelis wurden 1762 Mann 
geiödtet, 2315 verwundet, und 404 erhielten Kontuflonen. Unter ben Ger 
töbteten waren 44 Etibe» und Oberoffijlere; unter ben Verwundeten: 4 
Generale (dev Chef der 16. Diviflon, General ·Lleutenant Kwlzinett, ber 
Brigabe- Kommandeur derfelben Dieifion, General-Major Schtſchelkanow, der 
Brigabe-Rommandeur der 17. Divijion, Beneral-Major Woginew, und ver 
Kommandeur des Moekau'ſchen Infanterie-Neyiments, Seneral-Dinjor Kurt⸗ 
janow) und 96 Gtabs- und Oberoffiziere, Der Verluft des Feindes if 
nicht genau bekannt; mach einigen Angaben überfleige er jeibit den unfrigen; 
in jebem Balle aber muf der hartnädige Andrang ber Bataillone, unter deut 
Hagel unferer Kanonenkugeln und Kartätichen, auch den Alllltien teuer zu 


ein. (Preuß. Staatsanz.) 
Reben gekommen fi Sri — aatsanz. 


In Chalkis wurden die Mörder des Gngtduders Lecves und feiner 
Gattin von dem Schtwurgerichte verurtheitt, drei der Wörder zum ode, ziel 
ber ‚Helfer zur lebendlängilger Kettenftrafe, Das Urtel wird alsbald im !immi 
volljogen werben. 

. Srientaliſche Uingelegenbeiten. 


Südliter Krisasıbauplag. 


gen 23, Oft Geſtern find bier zwel Adjutanten Omer Bafdıae I 
burchgereli 


ſt. Dleſelben find mit wichtigen Depejchen mb Yu 
gen an bie alliirten Beibherren auf der Arim veriehen. Omer Bafdıa bitte 
nad ber Krim abgeben ſollen, um modnwals feinen am ber unten Domam 
auszuführenden Rriegeplan zu berathen. Der Eerdar kann jebod, da Ihm De 


Rufjen auf dem Genlck figen, feine Armee nicht verlaffen. (ZZ eine 2 


lelpten Kavallerie: Diviflen , mit der 12. leichten reitenden Baklerle ind ber 
4. donifden Baiterie. — 
©) Die Kürken blieben In der Meferve, Hinter dem frasgöſiſchen Tea 


wahrer 


bettãch ulche Streltmacht konzentrirt. Denn won Schumla kann erfillh nad 
allen gefährdeten Vunkten elne Truppe hingeworſen werben, dann iſt dielims 
Er. gejund, fruchtbar und volllommen zu Winterquartieren geeignet, Nach 
ara ziehen noch Immer Truppenverftärkungen, vorzüglich feitben auch tie 
Referven der Weſtmaͤchte von dem Tefterwäbnten Plage nach der Rrlım gro 
en find. In ben bier umliegenden Bergen hält ſich elne zahlrelche Miuber 
auf, die trog dem wlederholten Auſtrengungen bes Diilitärd mikt ber 
wältigt werben Tonnte, Die Räuber verüben ihre Unthaten auf Me fredhile 
Art und erfredien ſich ſozat, am hellen Tag und auf offener Straſſe einzelne 
Mulãr · Otdonnanzen anzufallen und aufzuheben. (Ülopd.) 

Crieſt, 2. Nov, Konſtantinopel, 23. Ott. Die Nechrichten 
aus der Krim reihen bild 20. Abende. Das Bombardemtut vom ter 
Seeſelte eröjfnete der Ghurlemagne, 22 Lintenfiffe nahmen daran Theil. 
Dasfelbe dauerte am 17, Oft, fünf Stuuten lang. Pie te Paris von 
einer Bombe ſtark mirgenommen, drei Nsmiraltabjwtanten wurden jer- 
ſchmetiert, Samelin unverlegt, Gharlemagne unbrauchbar, Metriburiss 
nebſt antern Schiffen find zur Ausbefferung bier angelangt, Gin St ⸗ 
bafopoler Thurm zerttümmert. (X. D. d. St. f. W. 

orlanopel, 22. Oft, Niemand hatte ed geglaubt, dag unſere East, 
während am ganz anderen Punkten des Relches bie Krlegefackel lodert, am 
mllitãrlſchem Veben zunehmen würde, Wbrianopel iſt zum Hauptort ter neu 
entſtehenden Reſerven auderſehen. Bekannilich beſteht in der Türkei Feine Mile 
Itirreferye wie bel den andern Staaten bed Gontinentd, aber de Berührung 
des Domanenteiches mit dem Fultivirten Staaten, ſowie die Rriezönoibwen« 
digkeit Haben die Heranblldung der Reſerve zum Berürfnig gemacht. Die in 
Mumelien und Bulgarien audschobenen Nekruten werden nad Sofa, Tir- 
nowo, Kofanlif, Baſardſchik, Fllibeh und Erdenoh gezogen und füchtig en 
exerjixt. Zum Ghef des Reſervekorps wurde unjer Gouverneur, Mufen Ta 
ſcha, ernannt. Won der Tüdhtigkeit beifelben ſowohl für den Gloll» ala Dis 
Utärdtenft babe ich Ihnen zur Zelt gemeldet, Muflen Paſcha hat fid; auch 
während der Durdhzüge der weitenropälichen Hlljötruppen beiondere Bersienfe 
um ihre Verpflegung und Unterkunft erworben, Wenn Nuflem Paſcha nicht 
zut Zeit gehörig vorgeforgt hätte, fo wären bie Hlifätruppen oft genöthigt 
gewejen, ſich durch Grzeffe und Grpreffungen Ihre Bedürfniſſe zu beſchefſen. 
Der ſranzoͤſiſche General d'Allonville hat fich fehr belobend und anerfennend 
über die Verbienfle unfered Gouverneurs autgefproden, und es dürfte beit 
felben auch zur geeigneten Zeit von Exiten des ſranzöſiſchen Gouvernementd 
eine befontere Auszeichnung zu Thell werben. Auftem Paſcha hat uns auch 
gegen die Mebergriffe und Gewalttbätigkelten ber von der Armee audgeſchle - 
denen und nach ihrer Helmat rüdfehrenden Irreguläten geidzügt. Letztete büs 
ben die Ortſchaften, durch melde fie zogen, und wo ihnen feln militärlicher 
Widerſtand entgegengeſetzt wurde, andgeplündert und fürmiih gebraudſchaht. 
Sp welt fih die Machtbefugnig unferes Goumerneurd aussehnte, volrfte er 
den Audſchreltungen ber BafıhleBozufs entgegen und meutralifiste auf das 
Nachtrutsolfte und Energifchfle Ihre Schaͤdlichlelt. Sellm Paſcha, ter als 
Pforten-Kommlffär nach Numelien deilgnirt wurte, um Über dag ungerechte 
fertigte Verhalten ber entlaffenen Irregulären Erhebungen zu pflegen, hätte 
bier im Orunde Weniges In biefer Angelegenheit zu leliten gehabt, wenn er 
nicht aus beſonderer Vorliche zu dem biefigen Plage länger verweilen wollte 
als «8 felne Berufspfllcht erheijcht, Die ganze Schuld des Unweſend der Ba · 
fehle Bozuls wird Omer Paſcha zur Laſt zelegt. Solche ungezüigelte Autwürfe 
iluge hätten nicht ohne ausreichende Milltärbedeckung Im ihre Heimat emtlafe 
fen werden follen. Um Baſarbſchil herum hausten die Baſchl⸗Bezuks auf 
das Bürchterlichfle und bie Strafen von hlet an bie Domau find eben jo 
unſicher als zur Belt des Bauftredhtd, (Llohd.) 


Sören und Banbeld. Pachrichren. 

" Franffurt a, Æ, 3 Nov Oeſtert. Bprop. Meiah. 075 x. 
58 Bankaktien 1027; Mort.Mnfsfonfe won IABA 7A; Apantfche Olfen‘ 
17°; Bubmigahafen, Derbader Web. 125,5 Wayın, Kinn u 
— Besielturs: Dario 92”), ; Eonvon 118%/, 4 Bien 97". ı 

Mündener Bopfenmarkt vom 3. Mosember 18%... Obere umb nie 
berbaperifches Sewachs 1854: Bittelgattungen, Lanchopfen: Wefammiseinug 02,41 
Bf., heutiger Werkauf 36,95 Pf, wahrer Mittelpreis 154 fl. 3 fr, 
ten, Heletaurr Landhepfea: Befammtbeir. 50,10 Bfh.; heut. Verlauf 
wahrer Mitteipr. 157 AR. 40 ii Wolnzachet · und Ruer. Rartt-dut mit 









PR, 
 Ortsfiegel : 
Gefammibetr. 65,45. Pf., heut. Bert, 25,65 Pf., wahrer Mittetpe d7I 4. — f, 
Pittelfränt. Gewäde 1954: Mittel-Ouapiäten: Gef.-Betr. 3,910, deut © 
1,37 Uſd., wahrer Dittel:Breie 138 E. — fr. Berzäglige Onafiäten 
Umgegtud, nebſt Kintinger« une Gelbeders Hopfen: Gefammebete, 125,79 Die, 
heutiger Werkanf 45,45 Pf, wahrer Mitielperis' 166 A. 18,5 Etadtyul 
















weht Weingartens une Mosdbachet Butr Bel 167,28 
Bertauf 138,98 D,,) wahrer * 184 — — 
Baden, Squctluger: Gefammtdetr, —— Bid, hestiger 
Mineipreise — fl. — fr; Wöhmen, ‚Reltmeriper: Hut: Geſoan 
Be me EAN Bis w. Mittelpreis RR ‚ Say 
afts» und Kr 3. @efammtbert D ; 
Mitielpreis 180 4. — fr, Fr D ae 


Gsfommibetrag 12,68 
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| Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

8. Dof. 99. Bla, Kaufm. von Frautfurt; Lar 
Sauer, Merſault, Raufeute und Le Dur, Gutébeſ. 
aus Weantreih; Kraus, Kim. aus ber Schwtinnr Bot 
erde, Alm, vom Birlefelv; Molenihal, Raum. vom 
Berlin ; Behr. Gefard, Kaueute cus Belgien, 

®. Dirfh. Sr. D. Hr. Für Madall, son Marel» 
zaln; . Dr. Boat, f. . Badeatzt von Jſcht; 
Jahn, derzeal. Math von Geburg. 

Hotel Maulick HH. Didel, Gotobeſ. von Kaflıl; 
Gänriter, Breutenam von Beralan ; Frau Bley, Alm.» 
Gin on Bremen; Hölierhoi, Raum. von Köla; 
Säsard, An, ven Frantiurt, 

BI. Zraube, HH. Insyni, Kfm. son Mürnberg; 
Fliger, Alm. und Frau Sloch, Privatiere vom Heſdel ⸗ 
berg ; Kuſt, Kim. von Beldenbutg z Schah ardt, Rfın, 
ser Btuitgart. 

S. Areny Hd. Neusäß, Afın. - von Aranffurt; 
@irfhenderger, Kim. von Heilbronn; Weohterfer, Kfin. 
von Fürth; Steinet, Kaufm. von Hrehingen; Funna, 
Kim. son Mannbrim, 

Mötel gurmi (Beinfelder). Hr. Hegerty, 
Acanct son Brüffel. , 

Stachnagarten. HH. Meler, Veterinär won Pangr 
ehringen; Bang, Lieferant ven Bunzonhaufen; Hamr 
mriälag, Kfea. von Melfungen. 

Augsb. Hof. HH. Meter, Student von Ruͤrn ⸗ 
derg; Deut, Miffienär son Hürth; Müller, Maſchinen · 
bauer von Ptnfterwalpe; Model, Kfm. vom Meuburg; 
firim. Mlbredt, vom Günzburg ; Bed, Maler von Fürth; 
Shneiber, Kim. von Bregenz. 


.(* Bekanntmachung. 

Aut Anbringen eines Gländigerd wir tas Mit 
eigenthum tes Hausbeipers Mihael Bendbeimer an 
vom Haufe Ar 32, neuere Mummerirung, an ber Bar 
Äingerürage daher, ma $. 64 bes Dapsthefenaelehes 
une $6. H—101 der Prosehmoselle vom 17. Moveme 
ber 1530 dem gerichtlichen Zwangäserfaufe unterjtellt 
und Me erſte Merfriaerungsiagsfahr: auf 

Samftag den 2%. Dejember 1854 

Dormittage 14 llbr 
ie Gefhäftszlenmer Rro. 9,1. amberaumt, wozu Kıufar 
tstige mit ben Bematken gelaten werben, daß ber In: 
ſalag bei wer Tansfahrt nur altdann erfolgen fünne, 
zern das Meliigebot wenigftens ten Schädungewerth 

det -Berftelgerumgsobjeltes erreihen wird 
Das bezeichnete Dans, welchee mit 750 fl. ber 
Srantaſſetutanz einzerleist, mit 850 A. Rupeihellapte 
slim une 52 fl. Binfen and Koſtenkäauneneun belafter 
und von einem Sachperſtändizen auf 1400 fl. von 
eur andern auf 1200 fl. geriäptlih gelhäpt murke, 
ih ein fogenanntes Halbhand, mit chemer Grte 2 Gist 
eh erbaut, gemaurrt, mit einem Meinen gemölbien 
Reber verfeben, bat in dem mit dem Bejiper ber Piem 
Hälfte des Haufes nemeinigaftliden Heftaumt, einen 
ap zu einer Holzlege, im Heftaume ſteht ein Gem: 


wunbrunnen unb vor Dem Haufe befinkit Ah an ber ı 


Straße, cin Meines Vorgärichen; das Day If mi 
Hatten gebedt. 
„An 27, September 1634. 
Königl, Kreid- und Stabtgeriht Münden 
linf8 der far. 
Der fönigikhe Direktor : 


Frhr. v. Mulzer. 
Nr, 1720, 


Bekanntmachung. 


om 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 


Nürmberg. 
Baufdinger Jekod und Marta, Hanbelöchelrute, 
Orrtafienfgaft berrefftad. r 
Ia ratr. Derlaffenfhaft it Termin zurMamelkung 
Gesiger orberungen am bie vrrlrdien Paufginget' 
Ihn Eheleste auf 
Samftag Den 25. November 1.38. 
früh 1 libr 
Gemmifliions+gJimmer Are. 8 
wbrrsumt, für die omsbleibenken Gläubiger anitt tem 
Instenastheile, dah fie dei Deribeilung ter Malle 
Hlät berüdüctigt würken. 
Mäındrrg, ten 24. Otteber 1864. 
Der Lönigfipe 1 Direlior : 
Dr, Knappe. 


gelel. 





6059. 


ER. 1354 /N... Boif. 


” Welanntmachung. 


Mach hehem Auftrage ber t. Megierung von Umier« 
franfen une Aldafensurg ſellta die burg ben Ted 
dee biefigen Muntbirchors um Mufßltlehrers Adam 
Bram» erledlgien Bunlıtenen am !. Somnajlum, an 
ber t. Latttuſchule, am f. Ruabınfeminar und am ber 
Rärttigen Munkidiale zur allgemeinen Bewerbung mit 
dem Berfage ansgeigrleden werden, daß nad Umſtänden 
tirje Bunfrionen enimerer in Ewer Berfon sereinigt, 
ober geeignet weriheilt werben. Diefe Bunktienen ber 
fehen am L, Ggmnaium und an Der l Bareinigule 
in wer Ertheilang von woͤchenilich vier Stunden Untet ⸗ 
rigt in tem Gatteninftrumenten gegen eine jaͤhrlicht 
Hemnuerattion son hundert Galen, und in ber Ber 
fergung der Orgel in Der Statienkitche gegen elne 
jährlige Memummarion von adıızig Gulten; am fal. 
Anadenfeminar in der Etihelluag von wödenslich acht 
Gtunten Umerrlcht im Geſanze mn im der Inflrur 
wnertalmund wegen caut jährlihe Nemumerasion von 
yorihunzert Gatden ; und am ber ſlädtiſchea Dujitfule 
im ber Eriheilung som neh zu beitimmemben wöchent · 
lichen Stunten Unterticht im Geſanzt und im ber 
Intumentalmuſit gegen eine jährlige Memuncration 
von treihumbertrünfgtg Gulden. Die am die Ayl. Mer 
gierumg von Unterfranfen und Migafenburg gerichteten 
wm mit Aeagniſſen über Vrfähtgung und Keumunn 
vrrichenen Wejuhe um bie obengenannten Runfronen 
find im Duplo bel ber unterlortigiem 8. Bebhöibe lägz · 
Rene dis zum @A. Wovember I Fe cinjureidın, 
da fpäter einfommente Gefuchte ın tem gutacıligen 
Antrage an bie f. Megierung mit mehr berüdricitger 
werten lönnen, 

Aihaffenbeara, am 1, November 1854. 


Königl. Bayer. Studien » Rectorat, 
Dr. MWittermaper, 
t. Siubdtenteciet und Bielcher. 


6972. (34) Ediftal:Ladung. 


Debann Michael Hainer von Wieneliiabt, ber — 
am 28. Auzuſt 1760 geboren — ver beiläufg 40 
Jıhren ats Ehre mergefelle in bie Frembe gegangen, 
une jSom mehr als IU Jahte nidis ven ji has hören 
laſſen, wird auf Antrag feiner Berwantten hiemit aufs 
getertert, dinnen eines halben Dabres , inätcitens bis 

zum 1. Mai fommenden Jahres 
won feinem Leden und Aufenibatıe bicher Rachticht zu 
geben, witrigenfalls er für tom erflärt, und deſſes im 
eirca 600 N. beftchentes Vermögen an ferne nädlien 
Serwantten ohne Cauftien kinaudstachen werben wird, 
Dihienfurt, am 7. Dfteber 1854. 


Konigliches Landgericht Ochſenfurt. 
U. ⸗ 


G. Nr. 7606. 





Koh, Affen. 
so”. Welanntmachung. 


In der Naht vem 10, auf ven al, v. te. if 
ber Taglögner Aupproht Wiriffer von Angadach in 
dem BWalte zweien Willesgrruty und Katierdach sen 
ywei ibm undelannten Mannsperfonen, die nidt näher 
beihrieben merten fönnen, als ka bie eine einen 
Kurt, die andere einen Mod anbatte, vänberlfch über 
fallen und miphantelt werben, wobel Ihm fein Gelb 
beutel, ein grünfekeener Zapbeutel, mit ber darin ber 
fintligen Baarfhaft 1 Rıonenthalır und 8 Gteſchen 
abhanden gelommen if. z 

Sammiliche Gerchis und Polljeibehören merben 
erſucht, Späße mad den unbelannien Thätern zu vers 
fügen ums günßlge Grgebniffe anher fund zu geben. 

Hellöbrenn, am 27. Olieber 1554. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Boriter, ?. Lanpriäter, 
C. N. 582, 


9. Bekanntmachung. 
Derlaflenihaft des Mayri Georg, 
ehemaligen Fernader von Fernbd deir. 

Dorqh Beſchluß sem 29, d. Dis. wurde In rubr. 
Sacht Geltens der Elifaberd Mayr i der Berzihe anf 
den Müdlop ihres Bruters Geerg Mayri vom hrrmör 
anf Grund ter Grichal-Firarten d. d. 24. Juli d. I 
angenommen, und ter Müdlafı tes Geetg Mayri bem 
Anırä Mayrl, Brater des Defunsten, überwielen, 

Am 31. Ottober 1654. ie A 

Königlicpes Landgericht Roſenheim. 
ER. 786,1. Ebenhoch, !. Laabriqiet. 


Roh. 





6386. In ker M. Miegertisen Bud: und 
Runftandlung (RentenzAraße Neo, 24) iR erfgiemen: 


Zrauerrede 
auf das Hinſcheiden Ihrer Majefät 


LUönigin Cherefe bon Bajern. 


Behalten am 3. November 1854 
son 
Dr. 3. Döllinger, 
Grifteprepft zu Sct. Galeton, 
Dreis 6 Ir, aut Exreibpapier 12 Ir. 


0854. [2 5) Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis und Stabtgeriht 


Nürnberg 
fteht im dem Deditserladren über den Nachlaß des Gold⸗ 
Arbeliere Johaun Dafob Mademachet zur Anmeibeng 
etwa noch unbekannter orberungen am tenfelben und 
Verſuch eines Arrangements Termin im Meffeitigen 
Germifflens: Zimmer Rre, 8 auf 

Donnerftag den AU November I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
Hiezu werten alle, dım Gerichte unbefannte Gläu · 
biger dei Bermeikung ber M Atberüdfichtiaung Ihrer For ⸗ 
berungen bei Meribellung ter Mala vorgeladen. 
Nürnberg, ven 20. Otioder 1854, 
Der Höniglihe 1 Dircher: 
Dr. Sinappe. 
EM. 1240 V. 


oo; Bekanntmachung. 


Woelf. 
6983, 

Der ledige älterniofe Diemktneht Johann Wrerg 
Ulirig vom Urfertheien gedentt nah Morbamerifa 
audjuwanbern, 

Alrafaline Anſprüche am tenfelben find deßhalb 
binnen 14 Yagen a die inser. bei Bermritung 
der Rihtserüdiigiigung babler anzumelden, 

Minteheim, am 30. OQlieder 1854. 

Königliches Landgericht Windsheim, 
EN. 786. D. ı. = 
””-. Wefanntmachung. 

Urfela Bnp, ledege Bräumeifiersiodier von Mihels ⸗ 
mühl, in ten 30 Zahren, welche einem unfletem Ledens ⸗ 
wandel führt, une ſich In lepzer gelt in Abensberg auf 
gebalten hat, bat in Pafenderg, Ber. Matlıraberg, 3 
Kinder auperehelich geberen wunb kirfelben bertfelbft bins 
terfaflen, ohne fh darum write ju befümmert. Da 
3 3. diefe Kinder in Ihre Helmarbagemeinde heimges 
(daft worben And, fo ergeht an alle Dellzeldchörten 
das Anſachta, die Urfula Wup auf Betreten zw aures 
tfren und an bas umterfertigte Gericht abzuliefern, 

Am 27. Ofteber 1854, 

Königliched Landgeriht Waldmünchen. 
(L. 5.) Dümiler, tönigl Laudrichtet. 
G.:Rr. 875/. c. Beubt. 


ss Bekanntmachung. 

Der an den Rachlaß mes zu Münden verfterbenen 
Seltaten Ritelaus Schlund ven’ Dürrwangen Irgrab 
welde Aniprüde ju machta hat, wird aufgefertert, die ſe 
längkens am 

Mittwodh den 6, Dezember b. 38. 


» tabler anzumelten ums nadjuwellen, mibrigenfalls bei 


Teilung des Nachlaffes eine Müdigt darauf genen 
men merben fann. 
Dintelsbäkl, ten 28. Oftobrr 1854. 
Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
Meyer, !. Lantriäter. 


ER. 8,11. c. Lulg 





Gin funger Mann, 27 Jahre elt, der in ber Aal. 
Pinde und im der 2. Senbatmerie medient bat und bie 
beiten: Seugmtffe über fein ohlserhaften aufweiſen 
tan, fur eine fänvige Beihältigung als Berienter, 
Auspeher im einem Hanblanas · oder anberm Geſchaͤfte· 
Hanfe oder irgend einen Dienft äbsliher Un. Er 
unterzieht fi germe allen häuslichen Dienflcitungen. 
D. Uebt. (Die Redattlen ker N. Münderer Zeitung 
At im dem Falle, den Betreifenten Im jerer Berirhung 
ols einem imtelligenien, veilfemmer verläfigen, Etewen 
mas brauchbaren Man empfehlen zu füenen.) 





oo. Foded: Anzeige. 

Thellnchmenten Freunden umb Derwandien geben 
wir die Zrawerfante, tab unfer Inmigft gelledier Mater 
und Ghmitartsater 


Herr Carl von Paur, , 


vormaliger £. VPoſthalter in Unterbrud und 
Ouröbefiger von Kayımerberg, 
am 31. Diiober 1.6. nad Garlans atler Trälumgen 
der M. tatholiſchen WMeligien im einem Miter von 75 
Jahren an Alicteſchwäche eines fanften Todes ver 
Biden If. 


Köpring Im bayr. Malte, am 1. Nenemder 1854. 
Earl v. Par, f. Lantrigter im 
Röpting, 
Magdalena v. Paur. 


6890. [29] Bekanntmachung. 

Am 15. und 16. November d. 38. wird 
das Bıtürfnip am Warertalten yur Khertigung ber Mans 
turen, Rafeen» uns Aranfenbaus + Beitfournitsren unb 
Rrantenfleiterm ıe, für has Etatejaht 18°%,;,, nämlid: 

Hl: und tunfelblane, fomte verfiebenfärbige Auss 
zelgnungs » Züder, Pantalon», Hemtem, erbinäre und 
Bediutters, tann Beintudfeinwant, Sttebſoch· JZwild, 
dlau und weiß geſtreifien ";, breiten Gradi; ferner 
Buntiäube tefp. das Material daje, netft Sehlen mit 
Fleden ven den in Zagelfadt garnijenirenten Mbthele 
fungen am den Meniginchmenden in Lieferung gegeben 
und jwar; 

dein 7. Infanterie-Megiment Hobenhaufen 
am 15. November Vormittags B Uhr 
in ver Gensicı + Kaferne; 
beim 19, Infanterie Regiment Albert Baps 
yenbeim 
am nämfigen Tape Nachmittags 2 Uhr 
In ver ehemaligen Keiterlaferne ; 

beim GenterMepiment 

om 16. November Vormittags D Uhr 

In ver Donau » Ralerne; 
dei er Berpilege-Rommifften und Rrantem 
Hans Rommifiien ; 
am nämlihen Tage Machmittags 2 Uhr 
In berfelden Kaferne. 
Ingeltabt, den 29, Dftober 1854. 


6907. [20]. MWerfteigerung. 


Montag den 13. November I. I. Nach⸗ 
mittags 2 Ahr gibt die Bkllär» Rrantenhaugs 
Gomminton im ihrem Grfhäfis: Bofale (Müllerftrafe 
Ato. 33) dem Matsrialbebarf pro 18°*,,, an dem 
Menigfinchmenten In Accord, nämlıd : 

Lajarcıhr, Beiniuds mu Sirehſack· Leinwand, 

’/, Ellen breiten blau und weißgeftreiften Gradi. 

Eine Ouantität Mefhaare, und 18 Stud wollene 

Bazareıh-Deden. 

Bei Erregung ter Mermalpreife wirb die Bench» 
migeng zur Lieferung ſogleich artbellt. 

Undelannte ‚Steigerer haben fi üher Ihre Ber 
werbeberehtigumg und Biefermugslählgeitt durch amtliche 
Beugnife autjumetfen, 

Machgrbeie werden miht angenommen. 

Münden, ten 2. Moseniber 1854. 


Pfandauslöfung 
und 
BVerfteigerung. 

6503. (3%) Mittwoch den 15. November 
1854 if ver Icpte Zermin jur Auslöfung ber Bfänder 
vom Monat Oktober 1853, und zwar von 

Re. 1 bis 9,734. 

Die Plänter Fönnen täglig In ten gemößnlihen 
Burcaufunten Ber: und Nachmittags verjept, mnger 
fGrieben und ausgelödt werben; mur am Nachmittage 
des oben dezelchueten Tages ſindet feine Pfantums 
(Sreltung mebe Matt. 

Sleranf Mittwoch den 22. Novbr. 1854 
öffentliche Verfteigerung. 

Münden, dın 26, Olteber 1554, 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anflalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
ne, Madikofer, 
techtetuadier Magiſtraterath. 

Arhnets, J 

Koñter. 











2882 
Bekanntmachumg. 


Die Eiſendahn - Fohri ⸗ Ortuung zwifsen Augsburg nad Min beirtſene 
Im Namen we 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 
In Bolge der am 5. d. Dis. auf der fönigl. mwürttemderzifhen Wifendehn tn’8 Beben treienden Winter 
Fahrt = Ortnung find vom leihen Tage om bie Mbgangsjelten für bie dayttiſchen Bahnzüge von Ulm neh 


Augsburg auf 
10 Uhr 40 Minuten Dormittags, 
is Nachmittags, 


Nachts, 
zum Anfälufie an bie Züne mas Mlnchen fergeicht. 
Die fahren von Augäburg nad Ulm bielden unveräubert. 
Olernach I eine neue berigtigte Fehrt⸗Ordauungs:Uederſicht vorläufig in Meinem Germate ausgegeben. 
Münden, am 3. Mosember 1854. . 


General:Direltion der fönigl. bayeriſchen Verfehrs- Anftalten, 
Freiherr v. Bräd, 
Grp.«Rr. 20808. j 


6970. 


Benpet. 


co Privat-Heilanſtalt 
für Gemüthsz- und Perbenkranke in Düſſeldorf. 


Die vorgenannie Anfalt beſteht feit Iull 1862, und wir mas dem Mufhören ter Veiheiligung des Herra 
Santlats⸗Rathee Dr. Muer, welchet während ber beiten erfücn Jahre dabei mitsittit, vom em Unterzeldierien 
aleın arführl. Die Mäumlihlelten derſelben, umgeben von einem etwa 12 Mergen haltenden Orundbeike, 
thells Rupnärten, theils Vattaulagen, find jünaft dur Neubauten amfehnfih erweitert umd verfhiper werten. 
Den geebrten Herren Gollegen erlaube id mir demnah, meine Mnfalt für verfomiende Mäle ergebenfi u 
empfehlen. — Das betreffende Brogramm, fomie bie Bebingungen, unter weldem bie begeldhneiem Rrantın in der 
Unfalt Aufnadme finden, werben vom dem Untergeiineten auf Verlangen gerne mitgetbeilt. 


Düffelverf, 15. Olteber 1864. 
Dr U. Ernftö, 
fönigl, Kreis» Poyfieus und Worfcher der Mafalt. 


Georg Riehle, 


@cjneidermeifter in Münden, Hefidenzftrafie Mro. 18, 


empfiehlt fein teich·alnges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleidern 


zu Äugeıft billigen Vreiſen, un er Garantie reeler Berienung, 


— 





6821. lo) 





6678. [15] Die allgemein als wirtſam anerfaunien 


Bruft:Bonbons (päte pectoräAle) 
von Eh, Holler, Genziter, nat Beorge in Epinal 
Aud fortwährene zu Habım bei tem ergebenft unterpeidneten 
Eh. Holler, Gonbitor, 


am Duliplap Ree, 11 (em Kmeorrbräshaufe). 





6804. [25] Im der Fof. Ehomann'iärn Bugpandlung In Landshut it erfchlenen und Im allen 
Buchbantlangen zu habe: 


Die neuen Gefege für dad Sönigreich Bayern, erlafen nach dem Lumdtagen 
»on 1848 —- 1852, samme dem darauf be,üglihen Bollzugd-Inftruftionen und fal. 
allerhöchſten Verordnungen aus den Jahren 1848 — 1853. Win Sandbuch für 
Beamte und Staatsbürger. Nebit alphabeeifch-foftematiihem, das Ganze umfaflenden Sat 
Negifter, fortlaufendem Inbalte-Verzeichnig und chronolegiihem Reziſter. Bit autrhöchder 
Genchmigung 2 Bände und Regifterband. gr. 8%, fl. 27 fe. 

Diefes Dert umfaht in 124 Rummern ſammtlicht In den fruchtbaren Jahren 1846—1853 erfälenenen 
Geſehe fammt Balyugsverfärrftien umdb Verordaungen in veollüre Auefütrligfelt tes Teners und gewährt — 
dur bie beigegebrmen Megider, von denen das chtenelegiſche Reglſter yugleih auf tie Nummern um Gel 
des Geſeh und Meglerungsdlarnes verweilet, während das Sachteaiſter auf 20 Bogen bödit amelührlih in 
alphabertid » ſoſtecratiſchet Ordnung das ganze Material überngslih zufammenhält, — dem Oefhäftemenn un? 
Staatsbürger Das bequemfte, fa unentbehrlihe Handsug. x 

Dors gute Aushattung, — Ihänes Wapier, eutſprechtad größe Leitern, teinen Drud — Insbefendere 
Cerrettheit empfiehlt ſich das Werk fıldft brfens, 








6962. [6a] Die 


grofiberzogl. badifchen Staatd:@ifenbabn: Anlehens⸗ Obligationen, 
deren Gin» and Vertauf im Bayern nefeplich erlaubt I, werden von dem ungerzeignsten Oauſe ja vom Yöckım- 
Karfe nes umb verkauft amd bie Gewinne in Eilder ausberahtt. 


400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl, 50,000, 51 & 
fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. ſ. w. 
Der Meinjte Gewinuft befteht in fl. 42. 
Die nächte Iichung gadet am BO. November 1.38, fett, — Iqh erlaffe genen Ginferkung bis Dr 
tragee Obdligasioms:Lorfe zu f.42 — ums nehme ſolche nad Matsgrhabter Zehang für A, 40 wierer an Saklunı. 
Diejenigen, melde vie Abftcht Haben, die Barfe, nah Mattachabter Biekung ‚wicker. ju serluufen, Jadın 
nur den Unterfäden des Win- und Verkaufs Pretfes som A. 2 — für jetes gemänfdte Bons einzufendens, 


Bläne umd amtlihe Sichungstiien gratis, ie TI | 
empfehlesädg, mid zu geneigten 


Indem ic für das mir Daher bewichene,) nlelfeltige Wertrawen danfe, 
" uni 
Heinrich Victor U. 


Aufträgen, die ib ſtete mit derfeibem Pünteliähteit ausfästen merke, 
Banguier in Franffurt a/M, —* 








* 
In 


4 


Zelegrapbifche Depefihe. 


* + mohenfchmangau, 5. Nov , Abends 8 Uhr. So eben-jind 
Se. Majeftät ver König Marimilian im beiten Befinden bier ans 
gefommert. 


Muncyen, 6. November 

Se. Mal. der König baden Sich unterm 29. Dftober 1, St. aller» 
gnäbigkt bewogen gefunden, ver in Bolge des freiwilligen Rüdırirıes 
bes hisherigen Abıes des Benediltinerfliiied zum beiligen Bonifaz in 
Mänchen, Paulus Birfer, von dem Amte eines Abtes durch die Gon« 
dentualen des bejagten Stified am 4. Ottober 1. 38. geſchehenen Wahl 
des Conventualen derfeiden Stiftes P. Bonifaz Ganeberg zum Abte 
die Auerhöchſte Berätiqung zu ertbeilen; bann unterm 31. Oltober 1. 
38. zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei Oberftporf, Landgerichts 
Eonıhofen, von dem Biſchofe von Augsburg dem Priefer Franz; Hel« 
ler, Gurastienifar in Kanzenberg, Landg. Burgau, verliehen werte; 
enrlih unterm 3. November I. 36. die erlekigre proteſtantiſche Pfatrei 
Bußbach, Dekanats Bapyreuıb, dem bisherigen Vfarrer in Wilgenreuib« 
Bidgersreush, Dekanais Weisen, Johann Konrad Nö del zu verleihen. 

Se. Mai. ber König haben Ei unterm 3. Nopember I. I. aller- 
pmärigft bewogen gefunden, die in @rlebigung gefommene Protokolliſten · 
delle am Kreis» und Grabigerichte Münden linfd ber Jjar dem Laub- 
gericheäaffeffor Anıon Shirsmer nom Ingolftadt unter Borbebalt jei« 
ner bereits erworbenen pragmatiichen Rechte auf jein alerunterihänig« 
ſtes Aniuhen zu verleihen, dem geprüften Wechiälanpivaten Georg Brie- 
vrich Ghrifian Hebel aus Grünſtadt zum Aſſeſſor am Wezirkägericıe 
Zweibtuͤden zu ernennen; ben Ranzliften bes Uppellationsgeridis von 
Unserjranfen und Aſchaffenburg, Karl Friedrich Boikert, auf Grund 
feiner nachgemwiejenen Bunktionsunfäbigfelt nach $. 22 lit D der IX. 
Vrrafjungsbeilage, in ben von ihm machgefuchten Ruheſtand auf bie 
Dauer eines Jahres zu verfegen, auf die fich hlerdutch erledigende 
Ranyliäenkehe am genannten Appellationdgerichte ben Kreid- und Gıadt- 
geritäjreiber Clemens Mäbler in Grlangen zu beiörbern, und deſſen 
Stelle ben geprüften Meiptelandibauen Heinrich Areriher von Kir- 
Genlewig im proviforifcher @igenfchaft, zu verleithen; bann ben Appel -⸗ 
larionsgerichts- Mecejfiten Meihior Stengleim zu Bamberg zum funf- 


Konisenden Groardanmwalti-Gubftituten am Kıeid« und Gtabigerichte 
Ründen lints ber Yfar zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 3. November I. 36. aller- 
anädigft bewogen gefunden, den Landrichter Joſeph Brögmer von 
Burgan auf Grund ter nachgewieſentn Funktiondunfählgkelt gemäß $. 
22 lit D der IX. Verf. Beil, in den erberenen Ruheſtand auf die Dauer 


eines Jahres treten zu laffen; zum Pandrichter von Burgau bem ber» 
maligen Landrichter zu Biifingen, Arnold Freiberrn von Brüd, zu 
eınennen; zum Landridter von Bilfingen ben I. Landgerichts -Afſe ſſot 
ja Krumbach, Berdinand Koneberg, zu beförbern; zum I. Aſſeſſor 
tes Laubdgerichts Krumbad ven I. Aſſtſſor des Lantgerihts Lindau, 
Boren; KAufner, vorrüden zu lafſen, ale If. Lanzgerihtä-Aflefjor zu 
indau ben zeitlich quieszirten Landgerichts: Aftuar Joſeph Köfierie, 
'torbehalttich des erworbenen Manges, zu reaftiviren; dem Laudrichter 
Georg Bauer von Dillingen ven nachgefuchten Mubeftand auf Grund 
der Bunftiongunfähigkelt gemäß $. 22 lit, D ver IX, Verf. Beil für 
immer zu bewilligen; auf die Sandrichterielle zu Dilingen den Land» 
tidrer von DObernburg, Joſtph Aheobald Fürft, feiner Bitte gemäß, 
zu verfegen; zum Landrichter in Obernburg den I. Landgerihıe-Afjeffor 
u Nub, Ich, Nep. Sroh, zu befdrtern; den Landgerichts -Aſſeſſot 
Fa Karl Faſching zu Oberdorf an das Landgericht Sauingen in 
gleichtt Eigenſchaft zu verlegen; an das Lanbgerihte Oberdorf den 
Biefor des Pandgerichtd Krumbach, Joſeph Neumingr zu berufen, 
und zum Aſſeſſor des Landgerichte Krumbach ben Mrceifiten der Me- 
"derung von Mieberbadern, Kammer des Innern, Georg Wild aut 
"Walde, zu ermennen; ferner dem dermaligen Sundgerichidarit zu Min 
beiteim, Dr. Martin Frei, auf das erledigte Lantgerichtd.Phyfitat 
Diergänyburg zu berufen, und zum Gerichtdarzte in Mindelheim den 

‚matriien Urzı Dr. Karl Friedt. Logbed in Bühen zu ernennen. 
— — — — — — — 

Aus der Arim. 
Ben 2. Digpbant. 
Zimferoapoil, 

As die Krim im Jahre 1781 an Rußland abgetreten warb, hielt 
Dan Sie malerliche alte Hanpiflatt Baktſcht Gerai für unmürtig, bie 
foptflabt Per neuen Provinz zu bleihen, umdb grümbete daher eine 
Mlihe moterne Stadt anf der Übene bed Salghir, der man einen 
eſanten altgrieiihen Namen gab und fie in ädt wuflliben Ger 
ac erbaute, d, b. mit fehr breiten Straßen und fehr weißen boben 
buferm mit fehr grümem Anſtrich. Wenn bie Berölferung les aus 
lifen beſtände, fo würde bad Innere der Stadt, eben fo mie Kaſan 
ft Saratom, weit entjernt fein, die Erwartungen zu rechtfertigen, 


melhe Ihr Autſeben in ber Berne zu erregen geeignet IR; zum Glück 
für Simferopol aber war ed ein Akmerichet ober „bie weiße Mofdire*, 
und bie Bewobner von Almetſchet verweilen noch im der Nähe der 
Stadt ihrer Vätet und verleiben ber falten Gintönigkelt ber neuen 
Haupıfladt einen Intereffanten Anftrih, den fle außerdem gänzlih ent 
bebren mwürbe, 

Die von ben Tataren bewohnten Straßen beleben gämlib aus 
fitlen Mauern und mürben teöhalb bie Tangweiligfien Drrilicpkeiten 
fein, die man fih denken fann, wenn nicht bie Leute wären, melde 
dieſelben burgmwanteln. Die Häufer finb blos ein Sıod hoch und jedes 
in einem bejondern Hefraum eingefloffen. Die Pergamentfenfler, welche 
die Aut ſicht auf diefen Hof haben, find jo tief angebracht, daß fle von 
ber Sırafe aus gar nicht zu feben And; die unglüdlien Frauenzimmer 
genießen baber nicht den gemöhnlichen Beisvertreib orientalifcher Damen 
und ed ſchauen feine ſchwarze Augen aus ben vergitterten Benflern auf 
den BVerübergehenten,. Die Tatarenfrauen von Akmeiſchet verlieren 
Inden durch ihre Abgeſchloſſenheit nit viel. Die Straßen befiken 
nichts von dem Leben und Äreiben einer Stadt mie 5. BD. Kalte, Die 
Kaufläten find nicht zahlreich, liegen weit auseinander, find jebr Mein 
und Äcmli und merden von bääliden, unverichleierten Brauen beforgt. 
Die Schönheiten wanteln, bis an bie Augen mit dem weißen Beribfdi 
bebet, umber, ber ihnen nad unten bie auf bad Knie hinabrelcht. 
Dhne ben bunten Nod, welcher darunter bervorflartert, unb die weiten 
Beinfleiter, bie über die niedlichen gelben Stiefelchen berabiallen, wür⸗ 
ben fie gerade autjehen, wie mwandelnde weiße Leinwandbündel. Die 
Dinner tragen jumellen den Turban und dad wallende Gewand des 
schien Orlentalen, ihre Trachten aber find, obſchon maleriſch, doch fo 
verſchieden, daß fie ſich faſt gar nicht beſchreiben laſſen. 


Wir wurden der Wanderung durch dieſes Labhrinth ſchmaler, an» 
abänverlih zwiſchen hoben, kahlen Mauern liegenber Gäßhen bald über 
brüffig und veränterten den Schauplag, indem mir plöglich auf die be 
lebıe PBromenate herauslamen, wo das Mufilcher in kühlen, herrlichen 
Gärten ber vergnögungsführigen Welt voripielte, welde fi gern bier 
verfjammelt und jern von ber Hige unb dem Staube der Stadt an den 
Ufern des Salghit ipaziert, Der gegenwärtige Gouverneur Beftel, ein 
Bruder des unglüdiigen Komponiften, ſteht, wie ich böte, bei dem 
Kalſer in hoher Gunft. Gein Haus hat ein fhönes, maſſives Anfehen. 
Nahe vor der Giadı liegt eine große Kaſerne, wovon aber nur has 
Hospital in jortwährentem Gebtauch if; das Übrige Gebäude wird nur 
dann uns mann von Truppen bewohnt, melde nad dem Kaulajus 
marfchirem over von dorıher kommen, Es gibt alcht weniger ald zwei 
Hosels in Gimieropol und im dem, in weiden wir waren, gab man 
iogar Jedem von und ein Bettiuch, natürlich aber feine Gerächiaften 
zum Bajden. Unjere Benfer hatien die Aust auf bie Girafe umd 
waren immer intereffante Beobachtungẽepoſten Bumeilen zaffelt ber 
ihmwerfälige Wagen eines Gpelmanns mit einer ungeheuren Maffe Br» 
vi und mit Lehensmirteln auf einen Monat verfehen in die Stadt, 
weil die Bamilis in Begriff fand, nad St. Peteräburg gurüdzulchren, 
um dort den Winter zu verleben, nachdem file den Sommer auf ihrem 
Zanbjige in der Krim zugtbracht; oder ein beſchtidenes Fuhrwerk rum« 
pelse vorüber, vellgepfropfe mit armenifchen Kaufleuten, deren Beine 
zum Aheil gwiihen ben Vorhängen berausragten, während der Um« 
Rand, daf fie Urmeniern angehörten, durch ven Wohlgeruch bes tärli- 
Iden Tabals verrarhen wurde, der Ad während ihres Worüberfahrend 
über die Grraße verbreitete; ober eine Meibe von Kamerllarren mit 
Stroh gefüllt bewegte fi bie Straße entlang und hielt dann und wann 
einen Augenblid an, währen» die Treibet mit Breunden ſprachen, wo 
dann allemal jämmelihe Kameele fih nieberlegten. Gelbft bie längfie 
Erjahrung ſchien nicht hinteichend zu fein, fie zw lehren, dan ei 
faum der Mäbe verlohne, dies zu thun, da fle doch bald wieder auf« 
Reben mußten, was ihnen leid große Müte koſtete. Da ich bie jegt 
blos die Kameele und Dromedare noch dfllicherer Länder keunen ‚gelern: 
hatte, ſo mar mir dad Musiehen biejes bakırliden Rameried eiwas 
ganz Neues. Die zwei Höder find gewöhnlich jo lang, baf fle nicht 
aufrecht ſtehen können, ſondern ſich umbiegen umd aft zu beiden Geiten 
bes Müdens berabhängen. Der Hals und bie Beine find mit langem, 
dictem Haar beredt, aus welchen bie Tatarenfrauen einen Stoff von 
ſeht welchem, wolligem Gewebe faßrigiren. 


Im auffallenden Gegenfage zu dieſes eigenthäglichen Rarren rollen 
fortwährend mafemeife Droifen umber. Obſchen fo leicht und Hein, 
find doch bier ale Öffentliche Droſchlen mir zwei Pferden, gewöhnlich 
febr guten, befpannt, während bie Sonnenhige es nothwendig madt, fie 
aröftentbeil® mit Kappen gu berieben, jo dab das abſcheuliche Fleine 
Fuhrwert von Er Petereburg Ah in Simferopol ganı reipefiabel aus» 
nimmt. Diet neben unferm Hotel fand eine ziemlih jhöne füdiide 
Sonagege, Im welcher fortwährend Schule gehalten zu werben [diem. 
Simferopsl zähle ungefähr 14,000 Einwohner, von welden ein verhält 
uiämößig großer Theil der obengenannten Meligionsgefelicaft angehört. 

(Bortfegung folgt.) 





vor Tichen Auftritie win Tepten Gonmtag Ind "Montag erkaltih'isfen 


i Bitetatuir‘ 


- Die k. bafjer. Centrals Chierarzmeis Schule zu München im 
Jahre 1854. Daſelbſt. Wr. 8. Mir Abbildungen. ©. 144. 
So gut vor wenigen Tagen die philologifh-bikorifhen Programme 
. einiger vaterländiihen Gomnaſten in diejen Blättern eine Etörterung 
fanden, mit gleichem Rechte kann auch obiger Bericht daſelbſt eine kurze 
Grmädnung anſprechen. MDerfelbe enıbätt 5 Originalarbeiten, 
als: 1) Zur Geſchichte der Milchkugeln und Milcdreafiionen, von 
Diretior Hrn. Dr. Frans; 2) über einige Erſcheinungen bei der Ent» 
widlung des Fiichembryo, vom bemjelben; 3) eingefendere patholegliche 
Präparate, welche näher unterſucht wurden, beſchrteben von Hrn. Prof. 
Dr. Borl; 4) kliniſche Beiträge von Hera. Brof, Ramoſer und 5) 
die Inofulation der Lungenſeucht, vom Poliflinifer und Dozenten Hrn. 
Nithae. Aus dem angeführten Jahresberichte wird erfihtlih, dah 5 
Lehrer dafelbft wirken, der Unterricht in 3 Kurje zerfädt, jeder von 
einer Zahresirit, und war bie Anftalt im Jahre 1953/54 befugt von 
64 Wleven, 5 Hospitanten und 197 Hufichmieben ; abjolvirt haben 19. 
In der Schmiede And som 1. Jull dv. 3. dis 30, Yun L. 8. beſchlagen 
worden: 2569 Pferde und 122 Ochſen, jedes zu 4 Gijen berediner. 
Ferner wurden 2364 Stüde Modellhuſeiſen angeiertiget. Der Stand 
des Thlerſpitals enıpiffert fh im diejem Lehrjabre folgendermaßen: 
Verblieden 16 Städe; neuer Zugang: Vierte 363; Rinder 1; Hunde 
103; Kayen 3; dm Ganzen: 486. Hlerunter waren: 1) mit afıten 
Kıankpeiten 194; 2) mit chrontichen 148; 3) mit Kirurgifhen 143 
und 4) zur Beobachtung 1, Im Ganzen alfo 486 mis oben. Davon 
abgegangen: G@ehellt 407; gebeffert 23; ungebeilt 7; unbeilbar 6; ger 
toͤbtet 8; gefalen 32 — 483. Merblieben 3 Grüde in Behandlung; 
40 Güde wurden gratid behandelt. Der Grand der Sammlungen 
wie der Bibllothet bat fh auch in biefem Sabre um vieles, theils 
durch Geſchenke, theils dur Ankauf, vermehrt. Die ausführliche De» 
"richterftattung der in Batern aufgerrerenen Viehſeuchen und amberer 
Krankheiten umfaht die Seitenzahl von 67 — 139 und flieht ber 
Bericht mit der Brflärung der gut ausgeführten Abblldungen der Eut - 
widelung des Biihembrpe. König und Vaterland fönnen mit Stolz 
atıf eine derartige Bildungsanftalt bliden, mo ſolche günflige Nejultate 
"feit Jahren zum größten Rugen ber Narionalöfonomie gewonnen werden. 
— — — — — — — — 


Deutfchland. 
— A Erlangen, 4. Nov. Heute Bormittags wurde 
von dem bisherigen Mrorefror ber hieflgen k. Wriedrich-Alerandert- 
Univerfleät Hrn. Vrodeffot Dr. Hofmann das Amt eined Prorettore dem 
für das Studienjihr 1854/55 hie zu gemählten und Auerböchſt bekätig- 
ten Hrn. Proielor Dr. von Shenrl übergeben und von dem legteren 
in der Univerfltärs- Aula im Anweſenhelt der fämmtlichen Profeſſoren, 


r 


der eingeladenen Behörden und eines großen Theiles der Siudierenden | 


die fiblihe Untrittörede gehalten. Als Thema hatte er die „mationale 
Bedeutung der deuiſchen Univerfitäten* gemäblt, das er In gewohnter 
aediegener Weiie durchführt, und morin er ingbeſondere auch über bie 
Nıionaltugenden der Denrfchen, das MUuibläben und Gereiben ber 
deurfhen Uniserfitäten um» die ihnen zufommenten Aufgaben ſich ver» 
Srelsete. Im der voraugämeile am bie Gtubierenden gerichteten An« 
ſpracht gedachte er auch der beſtehenden Lernfreibeit und fügte im tref- 
fenden Worten die eindringlichſte Grmabnung bei, vom diejem merıb« 
volen Geſchente den rechten Gebrauch zu machen. Wie der Hr. Red» 
nee im Cugange feiner Rede an die allgemeine Trauer um den Hin« 
gang der vieigeliebten Mutter unjerd Eindesherrn an pafiender Stelle 
erinnerte, To bob er Im Kaufe ber Rede die eifrige Sorgfalt hervor, 
mit der Me Regenten ber deuiſchen Staaten die Untverfliäten zu er» 
‚Halten, gu fdrdern umd zu firmen bemüht find und gedachte am 
Schlufſe derlelben In&hejonzere der Alertöhften Huld, melde ter 
Magnifgentiifmus der biefigen Univerfiiät Geine Majekt der König 
Marimiltan derielden mit Wort und Äbat jederzeit zuwenden. 
Gen. — 0.0. Berlin, 2, Nov. Dem Bernehmen nad jol 
de Barımmentrerung der Kammern befinliio am 27. erfolgen. 
reich. — Mien, 2. Nov. Erbe. v. b. Pfordten If bene Mor« 
gend Yier eingetroffen und hat bereits eine Beiprebung mit Gr. Er⸗ 
cellenz dem Grafen Buol gebabt. Heute um 1 Ubr Mittags findet! 
eine allgemeine Komfereng im Minitterium des Auswärtigen fait, 
weidger die Gefondren Angiands und ranfreis beimshnen. (ffop>.), 
Wie das „Bozner Wochenblatt“ vernimmt, hat ber f, t. Minifteriale 
Ingenieur Mendburger in Trlent, welcher ſich durch bie vor 2 Jahren 
anögelührte großagiat Belieniprenaung bei Meyolombarto einen Na⸗ 
men gemadpt, den Auftrag eıb.lıen, ſich aach Driova zu begeben, um 
die Sprengung Ace vonauſchifffahrt hinderlichen Bellen am joge- 
annıen eijernen Ähore zu veriuben, 

’ alien. 
0C. Eurin, 1. November, Der Wrovinzialratb vorirte eine halbe 
Milien Lire us Prämie für die Bejedihaft, welde ben Blienbahnbau 
von Bigenamo in ber Miditung von Masilınd mit einer ſeſten Bröde 
über ven Zefiın übernehmen wid. Zunidft beabilchtigt die Briellidait 
Schritte, um fih der reg der Ef, öjtere. Regierung für bleiner 

anne Nichtung zu verſichetn R 

nannit Ri i Schwei 


Senf. Bon hier berichter vie — —— Ueber die ſchmaͤh ! 
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folgende unjere geſtrigen Mittbeilungen beflätigenden Berichte: 

jur Stunde (30. Oft.) ik die Grade beftla aufgeregt, —2 
bewaffnete Banden durdjleben die Straßtn unter dem Mufe: Vive 
Fazy! ä bas les &leclions! Gejtern fielen im unferer Kathedrale 
ſchaͤndliche Gewaliſtenen vor, wie noch nie, Es war eine Entmeihung, 
ein Bach anal. Der Präfldent ber Wahlverſammlung Lifignol lief Ges 
fahr ermorder zu werben, mit Hllfe einer Anzahl entilofiener Bürger 

gelang ed ibm, nad bem Mathhanfe zu kommen. Es ik jebr zu bes 


fürdıen, daß diefe Agliation bis zur Großtathowahl, 12. November, | 


fortbaure. 
Großbritannien. 

Kıpltän Luce von bem verunglüdıen „Arctic“ hat ans Diuehed, . 
wo er auf der „Gambria” ankam, einen Bericht über bem Verkauft seines 
Schiffes und feine eigene Rettung eingefandt. We glbi die Zahl feiner 
Vaſſaglete auf 233, der Schifsmannihaft auf 150 an. Geine Ber 
ſchreibung des Zuianımenftofed mit dem franzöflichen Dampfer weicht 
von der fräber mirgerheilten nicht weſentlich ab, Ueber feine endlide 
Rettung ſchreibt er Folgendes: „Die Boote waren fort, und ich dechte 
daran, für die Zurädgebliebenen ein Bloß zujammenzimmern zu laffen, 
überzeugte mich jedoch bald, daß ich keinen Matrojen oder Zimmermann . s 
mehr zur MWerfügung hatte. Der Einzige, der bei mir ausgehalten at 
haste, war Mr, Doran, ber 3, Offizier. Er und die Paflagiere halfen 3* 
mir ireulich, ein Floh zu Grande zu bringen. Wir waren mit befer > * 
Arbeit beſchüſftigt, als ich bie Ueberzeugung ſchoöͤpfte, daß dad Schiff 
raſch ſank, und wir brachten num vor Alem das ledte Mertumgähoer 
ins Waſſer, deſſen Leitung ih Doran anvertraute. Mittlerweile ar 
beiterem wir am Bloß weiter; ba plöplich ſant das Schif mit Adem, . 
was darauf war; das Boot fhmamm etwa ';, Meile weit weg; eb. 
waren feine Ruder darauf, ed zu feuerm, Ih jelbft werfant mir ben | | 
Uebrigen, fand mich jedoch, mit meinem Kinde im Arın, bald wieder 
an der DOberflihe. Da gabs eim gräßliches Schauſpiel. Um mid 
berum an 200 Grerinfende zmtihen Trümmern aller Urt, an bie fe 
ih feftzuflammern verfuchten, Geſchrel der Xobesangft, der Berzmeiflung. 
Ich war bemüht, mein Kind zu reiten, ba tauchte ein Thell des Rab» 
kaftens auf, ſtreifte mich am Kopie und fiel mit jeinem ganzen Ge» 
wichte auf mein armes Kind, das wenige Minuten barauf In meinen | 
Armen Marb, Doch gelang ed mir noch, mid und den Leichnam i 
meinet Kindes und 11. Andere auf dem ſchwimmenden Mabfafen in ! 
Sicherbeit zu bringen. Bon den Uebrigen verfanf Winer mad dem 
Undern. Wir maren bie an die Knie im Waſſer; ofr ſchlugen bie 
Wellen über und zufamımen; die Kälte war erflarrend; mir füblten 
bald Die Qualen des -Verpurfiend; fo verbrachten wir die erle Nacht. 
Am Morgen waren wir noch 7 am Leben, und ſowtli das Auge reihen 
fonnie, kein Segel zu eripäben. Den Tag und die nähe Naht Mare 
ben 4 meiner. Unglüddgejährten vor Grmatung; e& blieb nur Mr. 
den, ein Deutjcer, und id zurüd. So kam der 29, und mit Tas 
gesanbsuch enttedien wir wohl mehrere Segel in ver Berne, aber eb ri 
dauerie lange, bis eines ſich uns nähere. Es war bie „Gambriat; 
fie bare einen Branzofen aufgeſiſcht, der ſſch auftinem ihmimmenben 
Balfen erhalten hatte, und dem Kapitän — daß nod andert 
Ueberlebende in ker Nähe herumſchwimmen. Sp wurden mir gerettet, 
Sehd andere wurden ſpäter aufneflicht. Der „Huren“ mit einigen &» ı 
rettetem war ion vor und im Quebet eingetroflen.“ „. 2 H 








Drientalifche Angelegenheiten... ı 
0.0. Wien, 2. Nov. Wir haben beute eine Landpof telegt 
erhalten, die Weldungen aus Konftantinopel vom 26. bringt. Sie find 
begreifliher Weije arm an eigentlichen Neuigkeiten, diejenigen aut ber 
Krimm reichen bis zum 23. v. Mid. Die Lage mar ber unverändert, 
dad Bombarbement dauerte fort, Wejentliche Zerflörungen And meter Ä 
bied« noch jenieits wahrnehmbar geworben, häufige Ausfühe finden obar ! 
Erfolg Mert, rufjiihe Verkärkungen find angelangt, mehrere Salujdüfe 
mwurben in Gebaftopol abgejewert, aus umbefanntem Grunde, man Serr 
muthere wegen der Ankunft eimes bodaeftellien Bejehlähubers. Don 
Konflantinopel werben eiligd Munitionsjendungen nad der Krim der 
fördert, die frangdfiihe Brigade aus dem Ppräus if durpafst, er 
wärst hat fein weiterer Angriff ſtaugefunden, viele Schifie der Alünen | 
ind beigärige, der englifche Aweiteder Ulbion mird im Arienal aule |, 
gebeffert, Das Werier ift warm. Die Ger ruhig. { 
Wien, 2 Non. General Ganrobert meldet in einer geern hier 
eingetsofienen Depeiche v. 23, d. vor Sebaflopol, daf die umfaflenten 
8 i riſchreiten. Gr erneuert 
darin, auf ganz unbedingte Welie, die m ausgeiprodhene Anfiäit, 
daß die Grperition mir einem volAänbigen Meiultate werde gekrönt werten. 
Berner find beute weiter amtliche Depeichen bier angelangt, melde tab 
engilihe Kriegeſchiff Frent“ nah. Varna brachte, GE verlieh ‚Balar 
flapa am 28. Ott. Weit entfernt, non. einer Niederlage der Ungländer 
eiwad zu wifen, melsen. bieje Depeſchen, dal, hie Belaperungbarkgien 
jo mei vorgejhritten waren, ,bah binnen ein pant Tagen bad allge 
meine Bowmbartemient in einer Artcheginnen würde, mwelded ein Aün- 
— ** als ae dem gerinzften Zwelſel unterilenend erfdieinen 
wird. auch. tie voßtändi \ a Balte 
des - Boris, Konftansin en * en: —* En 
durch nad Beues,der.Mliirten dm. fen in Brumd — 
Zwiſch n ‚der, wulljhen, Armee und dem die Weladerung bakenten 
Truppen fanden häufige Geſechie at. — Ginem bleflaen 











" reienb zu‘ @6 wird darin erwähnt, baf bie 





t Haufe kamen telegrapbifge Nachrichten, Bid zum 27. 


Stadt zu. beihiegen begonnen und bie 
fürdterliche jel: 

* * Parid, 3. November. Der 
rigen Nachtichten aus 


. Elohb 
„Moniteur* ergänzt ) 


lügen Ingeoieuren gelungen, zu entkommen. 
He Stadt mit umbeerbigten Todten angefült war. 
jtöpften id. Die oberen Batterien des Hort Konflantin 


ariffe-Arbeiten in regelmäfiger 


bloßen Hanbftreiy genommen werten, 
daß die Ungriffs- Arbeiten in „regelmäfiger* Weiſe fortmätrten. 
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Bayern, — ** München, 6. November. Geftern Mittag 
nad 1 Udt find Ge. Maj. der König mir der Eiſenbahn vom hier 
nah Hobenihmwangau  abgereidt. Ihre Maj. die Königin wird erſt 
heute nach Beendigung des Trauergosiespienftes für Ihre Maf. bie 
köcftielige Königin Thereſe im ber proteſtantiſchen Pfarrkirche, fi von 
hier eben dakin begeben. 

$ Augsburg, 5. Nov. Geime Mojeftär unfer allgelichter König 
trafen beure Nach mittags 2'/, Ubr mittels Crirabahnzuga von Münden 
kommend im blefigen Bahnhofe ein und fegren nach einem kaum 5 Mi- 
naten mährenten Aufenthalte umd ohne den f. Galommwagen verlajien 
ja haben, die Weiterreife nad Hohenfmangau fort. 

Defterreicy. — Wien, 2. Nov. Der f. bayerlidhe Graatemie 
nifter, dr. Bebr. o. &. Pforsien, wurde geftern Abend® bei feiner Ankunft 
im Norsdahnhofe von dem F. baheriſchen Gejandten, Hrn. Grafen v. 
Fersenfeld,, erwarte und hat beuie bei dem Hin. Minifter Grafen 
Buol-Shauenflein ten erfien Bejuch abgeilatıet, Nahmirags wur bei 
den &; Grafen v. Lerchenfeld gıoges Diner. (G. 3. 6.) 

tiechenland. — 0.C. Kıljen, 27. Ol. Der Wouverneur 
Breveſa bar blog eine aus Invaliden 

Die Muntizwalität von When hat 
ju Ehren ein 


son Aria iſt abgeiegt worden. 
un) Mediis beflebenpe Garniſon. 
den nah der Rrimm abziebenden Dffuparionsiruppen 
glänzendes Bantett gegeben. 
Driental, Angel eiten. — 0.C. Die mit der legten 
kerentepoſt eingehenden Nadhsigien aus BHonftantinopel d.ıren vom 
2.0.M. Meldungen aus der Krim mit derſelben eingelangt, reichen 
56 20, Abendo. Das Bombardement auf ber Landſeite dauerte vom 
17. bis 20, v. M. ununterbrohen., Das Linienſchiff Charlemagne er- 
ifnete von der See ber am 17. die Beichlefung, woran almäplig 22 
Stiffe, darımter eim türfliches und ein ägypriihpes Theil nahmen. Dieje 
Renonade dauerte von 1 bis 6 Uhr Abends, worauf die Bloite wieder 
Are Station am Karfhafluffe einnahm. Die Ruſſen ſollen nicht gut 
gelelt, dagegen Ihre Forts auch nicht viel gelitien haben. Das Admi- 
taſchiff „Wie de Paris“ wurde von einer Bombe Fark mitgenommen; 
tel Mrfutanten Hımelind wurben zerſchmettert, ein vieriex flasf wer« 
Bender, nur der Armiral blieb mie dur ein Wunder unverlegt, ber 
Sheriemagne iſt für einige Zeit durch dieſe Bombe unbrauchbar ge» 
neh worden. Obmann Vaſchas Sohn If bei dieſer Gelegendeit ge 
blieben. Die Rerriburion iR ohne Maſt nebſt einigen andern Siiffen 
tus Ausbefferung in Konftantinopel eingetroffen. Mehrere Gebäure zu 
pol find durch bie engliſchen Barterien in Brand gefledt mor« 
Im. Cine frangöfifbe Barterie warb demontirt, dafür zerfiel ein Thurm 
Scebaſtopol in Trümmer, Die Mufien arbeiten Tag und Nadı an 
"rt Ausbefferung ihrer Brbmälle. Man dem Journal de Gontantinople 
lanr AG Gupatoria mur kure Zeit in den Händen der KRojafen ; die 
milfhen Serioltaren, melde die Stadı wegen ihrer zu geringen Anzahl 
liegen, ‚tebrten am. folgenden Tage mit Verfiärtung zuräd, bie Ko— 
hm hatten ion, früher, ben Blagrgeräumt Gupatoria befinder fid 
wieder in ben Gaͤnden der Mltirien. Der Kommandant ber 
Divifiom in der Ari, Soliman Paſcha, if. eitrankı zu Kons 
eingetroffen. Dis Journal de Gonftantineple melder übers 
N medy, Beneral Ganrosert babe gedroht, die. ganze Barniion über 
VORkinge (ringen zu Taffen, woſern Bü Menticifofft bei feinem 
fe beharıe, Senafopol für den Fall, bu deſſen Bebaupiung 
Hidgriay wäre, abbrenmen gu laffen. Dan mid inzen fer 
wohl tun, leprere Mietbeitung, ungeachtet fie Ah,in. sem Kalbe 

Slaue HeRiner, mr mit möhter Borficht aufzunehmen, 

Nov, „Doeffa, 1. Mor. Wir haben Neachtlſchien ine 

















b, vor Gehaflopol 
Alitrten bie eigentlige 
Wirkung ihrer Geibüpe eine 














feine geft« 
ber Krier durch eine Depeihe aus Wien un 
f. November, die augenſcheinlich diejelbe Quelle hat, nämlich die vom 
englifchen Dampfer Iren nah Varna gebraten Informationen. Gie 
Iautet: „Bufolge über Varna beförberten Nachrichten vom 2%. aus Se⸗ 
betopol war ed mehreren in ber Feſtung Sebafopol angefellten eng · 
Sie Hatten erzähle, daß 
Die Vorrtathe er⸗ 
waren ganz· 
iq erflört. Unſere Artillerie harte zwei ruſſiſche Linienfdiffe im Güh- 
Hafen in Grund gebohrt. Der Admital Nakimoff, der feit dem Top 
did Admirald Korniloff ben Blog befehligte, war getöbtet worden.“ 
Sorann erwähnt bad amtliche Organ auch aus Depeihen bed Generals 
Cantobert, die jedoch dloe Bis zum 19. Dftober zeichen, daf „bie Une 
elfe und ohne, bie jept der Meldung 
verdienente Vorfaͤlle fortwährten,“ jo wie daß „der Generaliffimus und 
ale Welt im feiner Armee vol Vertrauen ind Mefultat waren.“ Im 
biefer lepteren Notiz ſcheiat der Moniteur auf indirektem Wege ber 
Anfiht begegnen an wollen, al6 könne oder ſolle Sebaſtopol durch einen 
Denn er bemerkt ansbrüdiich, 





Dit Morgent: No nie entſcheidendee 


Die Ruſſen machten am 26. einm nbeten babe 


Ausf: e 
am 27. Zn Stellung obne ung 4.2.9.3. 
5 8,5. Rn., Bis. Sir B x“ meldet, 
ö 5..01:.80,000 [} fien; bie 
Aürfen wichen der Uebermacht engliſche Kıvalerie, von einer 
franzöflien Diviflon unterlügt, flug de Muffen im bie-Pludt. Mm 
26. Dft. fand eim neuer Angriff flatt, der glänzen» zurädgemieien 
wurde; 1000 —* blieben auf dem Plage. Canrobert bar feinen 
Sericht über ben Angriff Hımelins am 17 DR. abgeſtattet. Ua dem 
Kampfe nahmen 32 franzöflige Schiffe Thell ; fie Hatten 30 Lorte und 
174 Berwundete, (J. D. 5.9 8) 
Tonban, 4. Non. 


Lord Gtratforb meltet dd. Hanftantinopel, 
28. Dt: 


„Die Boris bei Balaflawa wurden am 25. von 30,000 Muſſen 


angegriffen, zwel davon erobert und bie Kanonen derfelben gegen die 
Engländer gerichtet. Drei Regimenter leichter Relterel litten furchthar. 
Am nähften Tag wurde die frangdfliche Bofltion von 8000 Rufen an» 
gegriffen, lehtere furchtbat gefchlagen. 
wird gehofft.” (3. D. 6. 2. 8.) 


Münchener Schrannenanzeige vom 4. Nov. 1854. 


Der baldige Hal Sebaſtopole 
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Mündener Holypreife vom 3. Mov.: Wine after Busendeh 13. 
— fr. Birtenherg 10 f. 54 fr. Möhrendeli 9 M. 6 fr. Vichtenhotz 8 I. 45 Mr. 

Mündener regulirte Drop» und Mebltare wm. 6., bis 13. Ron. 
1854 ; dann Flekfgpreife. I Brodgemidt Walgmbrod : die Mundfenmel 
2 2b. 1 Du; die orbindre Kreugerfemmel 3 Bid. — Du; Me halbe Arm 
femmmel 1 8b. 2 On. ; das Spipmedel 3 !ih. — Du; das Krengerlaibel 4 üth. 
3 Da; der Groſcheuweden u. W. 9 8. — Om. IE Meblpreife Dune 
mehl das Viertel 2 FÜ. dh kr, der Dreipiger 10 fe. 1 pf.; Gemmelmehl 6,8. 2 €. 
20 fr, d. Dr. 8 kr. 3 pf.; BWatzenmehl d. ®. 28. If, d. Dr. 7 ke. 3 pe; 
Ginbrennmehl b, ©. 1 48,» Dr. 5 fe. 3 pl; Wiemilh d.W. If. 54 fi, 
d. Dr. 7 fe. — pf.; Moggenmehl d.®. IM. 4 Fr, D.öm.3 pl. I 
Gleifspreife, Grmäfrtes Ochſenfleiſch 13 fr. —pf., Kelbaciſch 13 fr. »t; 
Etaffieii4 10 fr., Shmweinfleif$ 18 fr. 





Familien: Machrichten. 

Seſtordene in Mängen: Jeſepha Kölbl, Pächterswittwe von Dimant: 
flein, er. Biffingen, 73 3... — Sehann Pröll, Gäctnerlehrjung von Melden, 
Ser. Zusmarszaufen, 13 I. a. — Yobann Lauer, Tıfaplergefelle vom Cgeta, Ger. 
Tegernfee, 53 3.0 — Joh, Mr. Pedert, 1, Advelat von Bier, 69 J. a. — 
Jehanna Petrach, chem, engl. Bräulein von bier, 839.4 — Paul Otietet, b. 
Bierwirth von hier, 80 I. a. — Kresgenz Manderger, Steinbrecherstochter von Reue 
turga. d. D, 34 9. a 


Börfen: und Handelsnachrichten 

” Sranffurt a M., 4. No» Orftereeug. apreg. Werad. 67',,: 4',pr94 
58’, Wankaltien 1028; Sproy. Lombarsif + venetiantfge Anleihe —— ſpeniſche 
Differes 17baygeriſcha a ,proc. Obfigatiomen 96;  Lubmigshafm « Bernagir 
EBA 1257, Wefelkurs: Bars 92’; Bomden 116°%,;5 Bin 97. 
Lottere · Auledens · Looſt von 1854:: 78°... 

Brantfurt, 4. Rev. (Bold um Bilder) Menue Lesled'et Of. 45 Mr. 
Düsen Of. 32B,; dit. Breup. Arlevrihär. B58—59; Hei. 10 Kr 9A. 
37',,-38',,; Mandı Dufaten 5 fl. 28°/,-291,,; 20 It. St. A 18-19; Wnslifde 
Son. 11 a. 39-41; Gold al Dre. 373-745 6t. Tdie. 2. 20',B,; 
Hecphaltig Silber 24 fl. 24-28 B.; Preuß. Kopie. if. ti Vreuß. Caſſa · 
Sq. 1 4, 

Berlin, 3. Kos, MWrewf. Staatsfgulkfgeite B4', ®., 834 @; Alle 
Deinen ——, 2. — @. 

Berlin, 4. Ror. Vetahd Siaato -Sqhaldicheize 84", B, —— B.; Köln 
Dindener 124°, 9, 123", @. 

“Bien, 4. Nov. sptoy A3’/,,; 4a — dotterte · Aaled tue · Loo ſe 
don 1839 135",,; Sautatuen 1226; Lomb,renet. spte· Anleihe - —; 
Rorpbapmaktiem 1767’4. Mehfriturfer Augsburg uno 123°,,;5 London 2 Dit, 
11.56 Beldturs: Müngbuteien 26\,. Defl.Eott.MalsBoofe non 1854: 278. 

*Paris, 3. Mor. 4Y,peon B&— (baar), 93.25 (auf Biel die 
Monats), Apreg 75.— (baar), 7540 lauf Litf. Ende Monats), Morbbafr 
B75.— (Baar), 875.— (a. 15. Nos.); Paris+ Straßburg 842.50 baar, Bil 25 
(a 15. Nor.) Spanife Bprog. 37'/,@, Immre Squin 33 @,, Rene Gamer 





— ®, Bel.—; Dim. Aal. 89.50%.5 im Anl, 87°. Ruf. der — 
"+ Bonbon, 2, Mov. 3%, Kanfois u’ Br pr 
Eyanifär Ayreg, 28. Mens Eonver. 184; Pf. A’; Werne Spray. —. 


Bons, Aprör 97% Gem. ad5 Auf, Spy. os — pe — — 
Berammmortlige Rerattion? Dr. Waller. "IS PogL 
A * % le 


23856 


Allgemeiner Anzeiger. 


"6973, 


Belanntmachung. 


Der Iedige am 25. Ronember 1828 geh. Renkiter 
Johann korenn Shmibt vom Bangenpenn,, welder 
fig fon ſeit fängerer Zelt In Manbelm, Kurfürſten⸗ 
ums Heſſen, aufhält, hat um bie Etlaubaiß jur Muse 
wandetana bahln nachteſucht 

Mlenfaliine Forderungen unb Anſprüche an 1. 
Sämirt fin daher binnen 8 Tagen bei Ber 
meitung fpätrer Nidiberütächtigeng Neroris geltend 
ja madın 

Raboljburg am 31, Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Kadolzburg. 

Staudinger, t. Sanriäter. 
GR, 788, e, Klbredht. 


#310. Bekanntmachung. 
Die Wirkerierfiellung von Hypothet⸗ 
büdgern beireffenp. » 

Aus den werbeesenden Klammen, melhe am 26. 
Mprilv. Ie. Im biefiger Etatt und namentlich auch Im 
8. Landgerichtögrbänte wüthrten, konnten nur die Hy ⸗ 
yorbefenbüder für 6 Landgeurcauden velftännig gerettet 
werten, währemb jene für vie Stadt Hammelburg mur 
sbeilweife In Sigirhelt gebradt wurden, ale adrigen 
aber zugleich mit den fümmtlihen Hypothe lenptotetollen, 
Beilagen unb vielen ausgefertigten Utlunden dem rafens 
ken Flemente zur Vernichtung überlaflen werben mußten. 

Gs müflen fefert die Hopetbelenbüer für tir Stadt 
Hammeiburg, bann für die danpgemeinden Dies 
da, Dirtlofarod, Reuerthal, franfem 
dbrunn, Moriesau mit Ohfentbal um & or 
Jenberg, Dberefgenbad, Metth, Thul— 
ba, Unterefhenbad, Böllersleier mit 
Dedr um Mırtelmühble, Daipenbag, 
Bartmannsrotib, Befhelm und Wink 
Heim men hergeſtelt werten, zu weliem Smede 
Bolgennes jur allgemeinen Reunisip gebragt wird. 

1 





Ale ans citlärte Brivatwillen ober Kraft bes Gt ⸗ 
fehes auf unbewegliden Sachen oder biefen glelchgeach ⸗ 
teten ftachtbringenten binplihen Mehten in ben oben 
genannten 15 Steuergemeinden bis zum 25. 
Bprit [, De, fürmiih beilelsen per vorgemerfien H pr 
potheken, Beiptitel, Fraftderen Gigenthum# 
zveäte im Hzpothtlenduche beurfunset waren, Bes 
fhrömlungen ber freien Berfügung bes 
Deipers, Bigentbums+Borbebalte, Ray 
niepungsredtie, Deräußerunge u Den 
dupathecirungs+-Merbote, Pretefatim 
wen, Meallaften, Überbaupt alle im Hupeiber 
tengefepe beatünteten Anträge mnb durch Eiunttag 
In das Hrporbeltubuch geſcherten Rechte auf Grund 
2e6 früberen, bermalen no& geitenten Beftantes, na ⸗ 
menttib auch bie in folge bus Mblüfungsgefepes ver 
ändern Grunbbarleitss u. Jehentpflide 
atpkeitsserbäaltntjfe, Bopenzinie, Des 
denzginskapitalien ıc, fellen Seitens der Ber 
rechtlatta in deu geöffneten Termine: 
som 2O. Novbr. 1854 bis 2O. Febr. 1855 
umter der Jelzt tahler angemeldet werten, baß ſenſt 
tie Beiberligtes dei Anlegung ber neuen Hzpethelen⸗ 
Yüher nidt beradlätigt werten fönuen-, und fi bie 
aut ber Orfhenilichteit des Snpoiheleubudhes etwa erges 
denen Rachtheile felbit sg Gaben. 

1. 


Sır Ramedes Bläubigers, unb wenn bie 
Kerkerung urlorumgtid auf den Ramen eines Anbern 
geftedt fit, tie Rachweiſang bes Reärstitele, ward 
welden tieie Feroerung am ten Anmelpenten als Glaͤu⸗ 
higer überngegangen iR, der Betrag der fon 
derung weht dem bebungenen Iinslube, Zink 
termine un den Jahlungsmepalltäten, 


dee Name besjenigen, winer den ter mens‘ 


Gintrag serlangt wirb, Reqhteritel vad Datum, 
He Baen eter Nechtt, auf weiden die Hrwethet 
betelt war, Deränberungen im ber Derſen ved 
Befipers eder Sgulpners, Klierw Dom 
gung ber Sppeibeten, bie etwa im Hange voraus 
gehenden Kupothelenforterungen, fo wir alle eim 
Hnpelhefeurett begrüntenken zitelw Romente 
Kad mit ten Anmeltungen genau mmb bepriami 
ejeidmen. 
e De dee Gaben Fi deohalb mad dieſen 


Berlehungen zerher genau ju Infermisen, und Lie Pfr, 


ger ber Ormelnten und Stiftungen find Inabefendere 
‚von den refpeftiven Werwaltungsyerfänden entfprecheud 
gu belchren. 

IL 

Einr Urfumben vorhanden, fe finb Nefe im 
Urfhrife mit der Aumtldung vorzulegen, melde, 
madtem bie geidehene Probuftion auf ihnen bemerkt 
werten if, wicher qurldgegeben werben. : 

Wiünfhbendwerther jeroh iA, wenn Ye Bes 
Hheiligten Rat der Originalien beglaubigte Abfheliten, 
orer dech mit ben Drlginallen einfache Abſchrifien über» 
geben und bei ten Akten delaſſen, umter allen Umfän- 
den aber muß bei dem pargellirten Beiipitante umd zur 
Förberung des Befhäftes darauf beftanden werben, daß 
tie einzelnen Objehte, an melden Hopothelentechte gel⸗ 
gend gemacht werten wellen, foferme fie die 
Zablveonfünfüberfheigen, mad ter Rlähr, 
Sage, Rulturart, Grwerbatitel und Tarwerib rer Kaul · 
preis, wo möglig auch mit Mugabe ber Plannummer, 
im elmem Verzeihniffe zu den Akten gebradt werten, 

Wenn Urkunden ſehltu, ſe End mit ber Anmeldung 
weniaftens alle närhigen Auillärungen zu geben, bie ers 
ferberkirhen Rachwelſe zu benennen, und ale nur Irgens 
wie bezünigen Behelfe, Abſchriften, Auffhreibungen n.f.w. 
yu übergeben. 

W, 

Da bie landgerichlichen Vormund ſchafte-, Berlaffen 
ſchafte⸗· Vertrag: und Projeh + Allen mit Musnahme 
einiger wenigen verbrennt find, fo wurficht co fi von 
ſelbſt, daß die Be heiligen den in Deipurkunden erwors 
benen Rechten, ben auf nejeplihen Rechtstlieln berme 
benten, femie jenen Hpporbeien und Hepethekenrechten, 
für deren Aintragung die Gerichte von Amtewegen ja 
forgen Baden, zur Wahrung Ihrer Medte ganz deſon ⸗ 
tere Mufmerkfamfelt ſchenlen uns alle nur mög 
Iden NRasmweife beibringen; insbefontere gilt 
Hes für Slichetſtellung ter Bermuntfhaftesermögen und 
Doranie, des Baters und Mutierguied, für Wohnunpss 
uns Inh, Muszugs und Lelbgebings-Redie, 

Y 


Die laufenden Haperbetengefhäfte ſollen zwar 
währene bes Mamelmiermincs nit ruhen, fit fönten 
jetoch gleisfaus nur als Anmeltungen und Bermerts 
ungen aufgenommen werten, und müfltm bie Ginträge 
im Sppothefenbuhe bis nah Sammlung unt Ortnung 
tes Materials auezeſeht bleiben. 

Mebrigens werden im biefen Beziehungen nur die 
offenbar dringenden, unverfätebils 
Gen Anträge amgeneutmen, und zu deren Anmeldung 
une Aufnahme Me Donmerfiage jever Wege br 
Rimmt. 

VI. 

Ra den geſchthenen Aumtldungtu werben bie Ders 
nchmungen ter Schultuer fewie die nötblgem Recherchtu 
vorgenommen, und bie Gläubiger, me «6 mörklg If, 
fprplell zu ten zedfallfigen Berhant lungtn geladen werten, 

vn. 

Die auf Wederherſte lung der Snporbefenbüder ab⸗ 
zielenben gerichtlichen Handlaugen geſchehen tar und 
Rempelfrel, folerme nur das Beſtehen des Hyper 
thetturechtes nechgewieſen ober beihrinigt ff. 

Yu. 


Die Anmeldungen, welge mänb lid oder [hr if 
Li geſchehen können, werpen mlı Ausnahme mer Don 
werftage »anm ber Scan und Ärlertage unb bes 28. 
November täglih Bormiitags B bis 12 
Upr im Beisäftspgimmer Mrs, 2 dur bie biefür bes 
Ainmten beidın Rommifläre entgegengenommen werben ; 
die Radmittagäbımreauftenben müfen zur Orknung des 
Materiais und zu dem nölhlgen Merfügumgen worbes 
halten bleiben, 

Denn hlewit das unteriertigie Tonlglige Laudgericht 
tie nörhigen Direltiven gegeben u haben glaubt, fo 
derttaut 06 aber auch zu ſaͤnmulichta Interefienten, daß 
fe vie ebenfo (hmterige ale widgtige Mufgabe 
behufs förerrlider Wrichigung und im elgenen Interefje 
dur bereitwiliaes Gintargenfommen, namemilih durch 
zerläfflge uad ſchnelle Aahamgabe alte erforterlicen, 
rechtytius zu verſchaffenden Aufllärungen und Behelfe 
unieräihpen, inebefondert au ven maffenhpaften, 
ungebufbigen Antrang, ſevlel tkunfih, Hermel- 
den werben, 

Hıumelburg am 21, Oftober 1854. 


Königliche Landgericht Hammelburg, 
G.Rr. 656. Mofer, t. Zanzriäter. 


ce Bekanntmachung. 


Dre Ipl. Adeotat Zeltler in Gängen hat Mr 
mens bes Söldnert Ichanurs Krauf ven Dürmerf 
und beflen Karalel einen Antrag jur Sufammenderufang 
feiner Häudiger zur Grylelung eines güttichen Arten 
gements geftelt. In Relge deſſen ergeht num an fine. 
ilche ſewohl befannte ale undetannie Häskigrr Mr ia 
dung, fi im dem gm vielem Amede auf 

Mittwod Den 15. Morbr, L 38, 
DBormittags 10 be, 
onberaumien Termine um fe gewiſſer bahler cine 
finden, als son tem Musbleibenten bie Aulkimmarz ju 
den Befägläfen ver Mehrheit angenemmen werdın wizte. 
Bappendeim den 27. Dltober 1854. 


Königliched Landgericht Pappenheim, 


@.9.293, Müller, !. Lamtriäter, 


6980, Belanntm . 


Yu Sachen Ehrmann auf gegen Balz De 
haun wraen Ferderung wird auf Aumag eines ra 
thrfaläubiger® des Vrflagten 

Wehnhaue mit Stallung unter einem Dacht, Star 
del und Hofraum, Di. Nr, 4553, H6.Mre. 367 
zu Verchdeint, Moraarien ju 0 Aze. 02 Te;, 
DI+Mr, 4556, meh Gemeinderecht ju einem a 
zen Nupantheile an tem med wunsertäeilien We 
meintebrfigungen, gefsäpt auf 700 ., 
dem öffewilihen Merkaufe unterſtellt, umd ditzu Zast 
fahrt auf 
Donnerftag ben ®. November I. 38. 
Vormittags kA Ubr, 
in der Gerihtötanglei dahiet anbrraumt, mit tem Di 
merfen, ba biebei mach den Bedlmmungen tes 6. 6 
des Hnpotbelemgefepes und Sf. BE-—101 bes Firm 
seiehts von 4837 »erfahten werke, 

Die näheren Kauftberingumgen werben zer Bejlı 
des Verſtrichs bekannt ztgeden 

Dem Gerichte unbelannte Käufer Haben legale De 
mögensjeuanffie beizubringen, J 

Berdbeimn ben 28. Stpteniber 1854. : 

Königliche Landgericht Vorchheim. 

Geiger, t. Lanmtiäter. 
ER. 11228, 


Een ——— 
sor1.[a) Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Hupeihelgläubigers warte ® 
Anwefen Lit.'D. Rro, 1 any 2 am Minsgärherarat 
in Megensburg tem öffentlien Berlauſe Im Bıpr ı 
Hilfenelfireiung unterrüt. 

Darfelte beficht and einer Stekimepmertilätte, me! 
52 fieh fang und IB Ruf breit, 1 Bted bed wor ı 
Bleseln eingebedt IR, dann and einem TMohnhaufr, * 
des 50 Hub lang, 35 Gmb breit, 2 Eteden! Ir 
geinamert iſt, und eine mit Jiegeln getedie Dadung b 

Das Haus enthält zu ebemer Grte ein Hau! 
mit Brunnen, 3 älmmer, I Rüde, Helplegen, Tin; 
Rätte und Mbtrlit. 

Unter tem Haufe IR eln Kelet. 

Ueber eine Eriege bad Brinzen fh ein Rich, 
Zlinmer, Aie Rüde, ein Mbtriitz; guet Exirgen } 
unter dem Date ein Vorfith, eim Simer, eine Ki 
mer, ein Dahboten, . 

Ber dem Haufe gegen Büren If ein akt Gelün 
umfahiee Gertchen. 

Auf dieſen Anwtſen haftet cin ſihrlichet run: 
von 6 f. 3 fr. an bie Kämmerel der Siattleci 
dahler, and wurde basfelte am 13. Eegiemice | 
geristtig anf 5400 fl, geihäbt. i 

Zar gerichtlichen Merhelgerung Llefer Mraliisier 
ten Meifibletenden wirb biemit bei unterferitatim 
sichte erfimalige Kaasfahrt auf 

Mittwoch den 20 Dezember I 3° 

Dormittags don 12-12 Uhr, 

Im 2ommiftonsgimmer Nie, 64 unberammt, un 
ven bleyu zahlungsfähige Raufeiuftige wit dem C 
fen eingelaten, daß mad dem Sepothelengeicht | 
vorbehaliih ter Brflimmungen ver $E. 98-10 
Projehgefepes vom Jahre 1837 nerlaheen wert: 

Repensberg den 20, Oftober 1E54. 


Konigliches Kreide und Stadtzerich 
Der föniglihe Dierltops 


Ebaet. 
8%. 1126. 2 — laut 





e. Erer 
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Drud von Dr.C. Wolf x Sohn, 
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Uhr aemmisperid san Bayernı . 
r girl 8 R., babiährlg IM, wiertetjäheie IM. 
Ta ut. Mr Breaks, ® 4 
ereeioen Latet m. ſ. m. absmzirt mat 
6a ALBEANDER, Branpgafle Rre. 23 im 



































A Dfigiertorps, zublreibe Unteroffiziere 
Ü fige Anpäceige beimohnten. (Reth. Ztg.) 
* An 4. Nossr. Die Tobeiſelertichtelien für Ihre Mai. 
SE die Könfijeiige Königin Thereje werden fommenden Montag in den 
beiten Haupttirchen tabier und zwar bei St. Unna früb halb 9 Ute 
und im koben Dome um 10 Uhr Aartfinden. — Geſtern Morgend 
wurde der entieelte Leichnam eines bei dem f. Halamıe dabier ange» 
a Rrdıen Meviioıd in der Näbe Mellenburgd aufgefunden. Die Todes⸗ 
4 weile, weiche durch Grfchießen erfolgte, fheint eine felbftgemätlse zu 
10 ME fein, und folen zersürere Bermögendverkälinifle unähft den Unloß 
biegu gegeben haben. Die Leiche war grauenbaft verftimmelt. Auf 
„is unierer geirigen Getreitfchranne, welche im Ganzen mir 4124 Shäffeln 
befahren war, it ber Weizen um 35 fr. gefaflen, während bie übrigen 
SA Sattungen und zwar der Kern um 8 fr, NRoggen um 41 fr, Gerfe 
— um 16 fr, und Haber um 26 fr. in bie Höhe gingen. Die Mittel» 
5 pelie eüten fit demnab wie folgt fe: ad 4) auf 29 fl.; ad 2) 
3.53 fe; ad 3) 25 M. 19 ir; ad 4) 14 fl. 29 fr. unv ad 5) 
6Ä. 57 fr. Unverfauft blieben im Ganzen 63 Schäffel, während für 
be umgeiehten 4061 Schäffel 77,341 fi. 57 fr. erlöst wurden. — Das 
hehtige Umzeigeblart id, mie teen beutlge Nummer mitiheift, unter 
Berufung auf Art. 26 und 31 ded Preßgejeget, mit vollzeilichen Be- 


Ihlag belegt worben. 
A Peustllm, 31. Dftober. Den Werth irgend eines —— 
o 


heut man nur kennen durch Vergleich mit einem andern Gegenſtand. 
Ding ee auch und mit dem Werthe unſeret Schtanne; ſelidem wir aber 
im Nr. 255 biefen: Blätter einen Aruilel aus Bayreuth Laien, In welchem bie 
&ekuuptung 'anfgeftelt ourde, dafi, weil tort an der Schranne am 21. dB. 




















Diendtag den 7. November 1932, 









d Getreid und eine, bedeutende Quantliaͤt Im Schran · 
8 — * ‚wurde, bie bortige Sguaune nicht eine der 
— 





Nr. 265. 


Mene Münchener Beitung 


Bnjeigen jeber s Mir Omgisen and 
bei neffen Beibhliäfreund W. Thoma, 19 ai ti 
Caiharier Mizset, Atrand in Landen. — Ürpeht- 
ten wabler in Diänden: Fromrmapepfay Mira, id 
Cinchtungs » Brbühre die geipaltiue Pent cu 


























“ia - 
Otrerterg, Erb ran Zetre Dame de Nazareib 
ef . Bea is Para, melder auf Inferaie una der ——— tiefe um Wenn 
N} ker, N EETERTEZETTITTTEET EEE FETTE TEE pr 2 nu 
— 1J— Bang der Temperotur und bed Lufidruckes in München, Movember 1854. 
temperatur in Rosmmurfgenläuf den Eiapuntt reh Pa-lDuntornt ia Bad an er "Sys ————— Vera 
—— Oraben. * au er n en — $ 2. Minbriäture, Tan an Dimzute-Edeun um Demirlungen 
Es, 7 — 148 Wr ı 9 Uhr ie Bi, 3 FT mon an „| Deorgene. | Maps | Moeuss, 
— Morzens.| Mittags | Abeads | Dorzems. | Mutant. Abends I: 5 351 5* FE gl 5 ee — 
h 4. 4-1°9 | 7 #1 [r235 |sı8"76 318,70] 3a 3a 28 Ele RM U Bemittt. Sewatti. Bereit 
Un, 1. EIER | | es; | | | (&tärmift.) 
— aus fee Mütlıre Zemperalus ; Mittlerer Barosisterfland: 12°”, 512,1, 17,088 2.12 | 
: Mrebaßtungen. +3'2 | 318"'83, | | | 5 | 1; | 
— u = — — — — — — — — —— — — 
24 442 —L4*2 | 
5 ri’ | r3%,0 | -3°,2 |316 ‚43 [316 ‚65 | 318,20 yes a | * | r Regen. | Regen. ER 
— J 
Rittlaus (ehe Misiere Zrinperatur: Mittlerer Barometerstand: Sim. Ednee 
Verbegtungen +2%,7. 316,59, | j 
{ * — ET EEE 
er 
. München, 7. November balten, Wurden auch an bem genannten erfien Sıhrannentage nur 335 
mia Sr. Ma. der König haben Sid unierm 3. db. Mte. allergnärigk | Schäfjel Wetreive zu Warkt gebracht, jo fleigerte ſich doch die Duanlät des . 
Ylioee temogen gefunten, bie erledigte Dserzollinipefioröftelle am Hauptzoll» | Getreives am jedem ber folgenden Schrannentage in einer nicht geahnten 
wi amte Reuvien ten biöberigen DOberzolinipefior zu Memmingen Joſeph Wrogreifton, To daß um einige Zahlen anzuführen, am 3. Gcrannentage 
Kin Miiiinan zu verleiben. 7. Sept. 780 Schiſſel, am 5. Schraunentage 21. Sept. 972 und am 10. 
* Se, Wif, der König haben Sich unterm >. November 1.38. aller- Schrannentage 26, Oft. 1315 Schäffel Getreid zu Markt gebracht wurden 
1 anörigt bewogen gefunden, den Kreid- und Stadtgetichtarath Brang | Daß durch diefen ſicherlich nicht umbedeutenden Schrannenverleht nicht mur bie 
Sedlmapr in Sıraubing zum Afefor bei tem Appellstiond» | Ginnahrmsquelle der Gemeinde, fondern audı einzelner Gemeindemliglieder ver · 
Gerichte von Rederbahern und den Kreit» und Staprgeriches » Affefor | mehrt wurde, bedarf feines Nadw.iied; aber ausiprechen müjen wir es bier, 
Jakob Bleitsmann in Nürnberg zum Kreid« und Stadıgericrsranhe | daß Neu⸗Ulin ſich einer Etaatsreglerung, welche mit väterlicher Sorgfalt auch 
in Girausing zu beidrbern, jofort ten geprüften Nerspraktifanten Jar | der faſt unbebententen Gemelnde ſich annimmt, zum iunlaſten Danke ver- 
Au kann Lug von Münnerfladi, bermol in Würzburg, zum Affeffor am | ‚Auhter ſieht, und diefen Dan burch umerjchütterliche Treue und Unhänge 
Kreide und Stabtgerichte Nürnberg zu ernennen, lichkeit an Se. Maj. den König und das köulgl. Haus jet berhätigen wird. 
» Ka Baınberg, 4. Nov. Die firdliche Yeichenieier für Ibre Majeät 
— Deutſchland. die böftielige Königin Therefe finter am Montag ben 13 d. Nach⸗ 
W Bayern. — ** München, 6. Nov. Die Mezjäbrigen Abon- | mittags 3 Uhr in der biegen Dormfirde, am 20, bb, Nachınlıtage 
PN nemenisfongerie der Mitglieder unjerer hieſtgen mufltatiichen Akstemte | 3 Udr im deu bürfigen Piarräichen, jowie in ben zur rz>iöjeie Bam« 
— werden am 15. d. Mid. beginnen. h berg gebörigen Vfarttirchen ber Städte Ansbag, B.yreuih, Gulubad, 
MT Tandshut, 4. Novbr. Heute Vormittag 10 Ubr wurde im ber Grtengen, Kürtb, Hof, Kronach, Nürnberg und Bordkeim, und am 
diarrtirche zu St. Martin das jeieıl che Kosıenamt für die in bieiem | Sonnrag den 26. Novbr, I. Jo. nad dem Abendgottesdlenſte in ten 
‚rl Yabre verflorbenen Mitglieder der F. Yantmwebr abgehalten, welchem dab | fämmiliben übrisen VBrarrlirhen ber Grzdidzeje Bamberg ſtatt. (B. 3.) 
und Rundwehrmänner, fomte jom- Samberg d. Nov. Geſtern Nachts it der bochbetagte penfonirte 


Oberpoftratb, Arbr. v Kämpf, bdabier geflorben. Derielbe bat ben 
biefigen Wotlitärigkeiidauftelien und indbejonvere beim Hauſe der Un« 
beilberen eine bereuiende Summe Iegimilig vermarht,. Auch der pen« 
fionirte Generaimojor v. Mor if gefern Nachmittags babier ver- 
ſcleten. (Band. Big.) 

TI Mürnberg, 5. Nov. Auf fpezlele Aufforderung unieres 1bätie 
nen Hin. Bürgermeiliers v. Wächter trat, ald die Gholera bier fär« 
fer um ſich griff, eine Anzabl das Öffentliche Vertrauen geniehender 
Männer hielger Stadt zujammen und aus dieſen ging wieder ein ſpe⸗ 
zieller Ausfchuß bervor, welder unterm 9. Sept. einen Auſtuf an bie 
Privatwohltbärigkeit zur Unterflügung armer Bredirubrfranfer und be» 
sen Angebörigen erlies. Ueber da0 Ergebnin der eingelaufenen Bei 

— unter denen au 500 A. heivorzuheben find, welde bie f. Bant 
dabier duf die warme Vertretung des £, Banfsireliors Hrn. Stabifom- 
miſſire Meder, — beifleuerte, und deren Verwendung erflattete ber zum 
Vorftand des Ausigufes gewählte Hr. v. Wädprer biefer Tage in der 
Stlusfigung Bericht. Darnach find bei dem einzelnen Komitemitglier 
dern und dei bem jpezieQ domit beauftragten Magiftransfetrerär Quehl 
außer reiklihen Gaben an Kleitern, Wein, Meis sc. ae. 5431 fl ein- 
gegangen. Davon wurten theild zu Rleidungsflüden, befonderd Schuhen 
und Sırümpfen für Kinder, wolenen Deden und cnderen Bedüriniffen, 
3971 fl. verwenden, jo daß Ab beim Abſchluſſe ein Kaſſabeſtaud von 
1460 fl. ergab, Die Verfammlung der Verirauensmänner bat nun auf 
Untrag des Ausibuffes beſchloſſen, dag zur weiteren Verwendung für 
ben Zwed. wenn fib die Nothwendigkeit ron Unterflügungen mod her 
ausftele, ferner 110 fl. fommen jolen; der. Meft aber, 1350 fl., fol 
Bi. — in a —* — dem Nagiſtrate in Verwaltung ne 

men werden daß die Zinjen dieſes Kapitals lets wieder zum Rus 
Kl Sf werten si fe tn Bank sn, —— 

wer IR 
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Toren, aber einzelne Bäde, etwa 10—12, find jeit dem 11, Oft, we 
bas Grlöfen offlziell verfünber worden if, ſchon noch worgelommen, 
feit vier Tagen bar fi aber feine neue Erſcheinung mehr ergehen. , 
Gimen ipezielen Nuden bar bie Ebolera doch gebracht; kein Pıepiger 
ber Mäßigkelt und des Aufflchſelbſtachtene mürde die Grfolge erzielt 
haben, als diefe Geifel durch ihr ‚keinen Grand, fein Mlier ſMhontades 
Uufireten; im Ganzen bat ter Warnumgaruf fichtbar gute Bolgen ıhin« 
terlafien, wenn gleich Armgelme vermeinen, fle müßten jegt mir vollen 
Bügen nachholen, was fle in der Angſt ihrer Seele während ber Schredend« 
zeit verjäumt haben, Wenn bie Tholera hier nicht jo um ſich gegrli» 
fen bat, wie andermärtd, denn mir zählen nicht viel über 300 vom 8. 
Auguſt bis heute ihr erlegene Opfer, jo verbanfen wir dies zum hell 
auch ber aufopfernden Thärigkeit der Behörden und Aerzte, und unıer 
biejen verdienen beiondere Hervorhebung Kr. Bürgermelfer v. Wäch⸗ 
ter, Stabtgerichtsphpfllus Gichhoru, Ptoſeſſor Dieg und Dr. Lochner, 
welch legtere namentiid im fläptifhen Rrantenhaue durch ihr Vertrauen 
erwerbenned Auftreten viele Borurchelle beflege haben. 

5 Erlangen, 4. Nov, Geftern Abends endigte die dahler abge- 
haltene theoreiishe Prüfung ber Nehrskansivaren. Bon den 83 zur 
Prüfung Zugelaffenen wurden 49 zum Einitiite im tie Praxis für bee 
fähigt, 27 für nicht befühigt erfannt, 7 aber machten von der gewähr« 
sen Bulafjung feinen Gebrauch. Das Urgebnif der Prüfung fol im 
Gangen nit befonders günflig gewefen und die Zahl ver mic Aus- 
zeichnung umd beziehungöwelje zur vollen Aufriedenheit Beitandenen 
eine geringe fein. — Der am 27. v. Mib. gemelvere Brand In tem 
Dorje Ulterlangen wurde durch Brandlegung veranlaft. Mit murh- 
maßlihe Branpftifter find zmei Tedige Burihe von bier eingezogen, 
welche bie Verübung ber That mit dem Bemerfen sereiid zugeitangen 
haben ſollen, daß fle an den betreffenden Bauern, vom denen fle kurz 
vorher ald Bettler abgewieien worten waren, Riche üben wollten. Die 
Ihrer gebdren jener Klaffe von arbeitsicheuen, fiherbeitsgejährlicen 
und unverbefferlihen Menſchen an, für welde vie Thore der Zvungd« 
arbeits anſtal: Kloſter Ehra leiter ſchon zu lange geihloflen ind — 
Der Verwaltungtrath des erft im dieſem Yohre dahier gebildeten Ge— 
treide- Magazinirungd-Privstvereind macht befannt, daß zwar bie bie ⸗ 
berigen Vreiſe des Getreides noch mit geſtatteten, Ginfäufe zu ınar 
hen, ledoch zu biefem Zmede eine durch Actien gezeichneie Summe 
von 3550 Gulden zur Diepofliion gefelt jei und von den aus 1023 
Köpfen beftehenden 181 zum Bereln gehörinen Familien bit jege 159 fl. 
50 fr. Wocenbeiträge eingezahlt worden feien. @s ift nur zu beiorgen, 
daß rer Verein den berühren Ames nicht ſobald erreihen wird, denn 
die Getreldepteiſe behaupten gleich ben Preiien für alle übrigen unentz 
bebrlihen Lebendbedärfniffe forrmährend einen hohen Stand, jeibft bie 
Kartoffeln Reigen ungeadret ber In ber bieflgen Gegend gewonnenen 
reihlihen Ernte jege fhon im Preije, werden bier der halbe bayeri= 
ſche Mepen um 24 bie 30 fr. bezahle un» wird sehr darüber geflagt, 
dafi jo wenige zu Markt gebracht, bagegen von Hänplern und Brannı» 
weinbrennern bedeutente Einfäufe auf dem Lande gemacht werden. Au 
Stiimmiten find bei dieſer ſchon jo lange andauernten Theuerung 
aller Sebensbevürfniffe diejenigen daran, melde den vom allen Gei«- 
ten In io hohem Mafie geleigerten Anforderungen nidyıd Welieres als 
ben flilen aber ſehalichſten Wunſch entgegenzuiegen vermögen, daß end- 
lich auf eine Ethöhung Ihred unter ganz anderen Berbälenii« 
fen reqgulirten Binfommens Bebacht genommen mersen mödre. 

Ansbach, 5. Nov. Nachdem feit bewie vor 3 Tagen (28. v. M.) 
ſchon ale Gocken der Stadt täglih von 12 — 1 Uhr Mittags die Wine 
mwohner zur Trauer flimmen über das jo beswuerliche Ableben Ihrer 
Majekär der hödfifeligen Königin Tbereie, id nun für mädchen 
Montag, 6. do, feierlider Trauergottesdienſt in den heiten protegan- 
tiichen und in ber katholiſchen Kirche gleichzeitig auf Vormittags 9 Uhr 
angeorbnet, Die Trauer in bieflger Stadt um die geliebie Bürfin if 
um fo inniger und tiefer, als Allerböchfiviefelbe ihren erhabenen Nas 
men bier an einzelnen Infituten, wie an vielen Berjonen, dur Aut= 
zeichnung und Wohlhaten verewigt bat. (Aneb, Mabl.) 

Würzburg. 4. Nov. Geſtetn Nachmittag kam Ihre 8. £. Hobeit 
Erzberzogin Hilsegard mit Gefolge mit dem Bamberger Babnzug hier 
an und nabın Ihr Abfleigqwarsier im Gaſthoſ zum Kıonprinzen. Heute 
Morgens 9 Uhr wohnte Höcftdiefelbe einer Meſſe im hoben Dom an, 
befichtigte ſodaun die kgl. Mefidenz, die Marienfapelle und verſchiedene 
andere Merfwürbigkeiten unjerer Stadt umd wird Mittage 12 Uhr mit 
dem Prankiurter Zuge Ihre Reife fortfegen. (W. U) 

Schweinfurt, 1. Nov. Gegen mehrere jüdiihe lnterbänbler war 
felt der Flucht des hleſigen Banquier @, Greuerlein Unterfuhung eine 
geleitet, In Bolge deren, nach rfennenif Ef. Megierung von Untezfran« 
ten und Aſchaffenburg, Kufel Mobr zu 4 Worten, Abraham Mohr zu 
14 Tagen, ©. Schreider zu 14 Tagen, Day. Mohr zu 10 Tagen und 
uf. Motr zu 6 Tagen boppeit geſchärſtem Gefängntf, fomie jämmt- 
liche zur Ausweiſung aus bieflzer Stadt und 1,4jähriger ipezieler Bor 
Iheiauffidt verurtbeilt wurden. Diefelben —8 —— von —* 

und waren bisher jeden Tag bier, um ihre te zu treiben. 
v. Te) 


. Sachfen. — Die Siart Zöblirz Kat, wie ber „Reipsiger gel⸗ 


tung“ aus Oldernhau geſchrieben wire, am 31. Ott. ein g N 
glüd beirofien. Gegen 6 Uhr Abends enıfland In den 
ein Heuer, welches bei einem heftigen Winse mit r 






um fl griff und, 6is zum Abgang ber Nachricht ned fortbrenneny, 
bie gange eine Seite der Gradı, wo fih die BiAhdfe jomie die Bor 
befinden, in Aſche gelegt haben fol. Die Kirche und Schule waren 
noch unserfehr, Bei vem heftigen Binde war noch das Schlimme 
zu gemärtigen. Dem „Dresdner Journal” wird über biejen Brand un, 
term 4. November berichtet: „Unfer armes Zöblig IR ein Schutikaus 
fen! Gehen Abend 6 Uhr, brach, bei einem ga = Nordoftwinse, 
in der vorderen Gaſſe am morbölligen Ende der Stadi euer aus, 
und Eurze Zeit darauf Mom» tie halbe Stadt in Flammen, Gegen 12n 
Häujer mir fämmelidhen Scheunen liegen in Trümmern und über 200 
Eımilten find obdachlos. Das Wienn if ohne Grengen. Die ganze 
Grnte ift verbrannt und der Winter vor ber Thür! Die Seite am 
Markı mit der Pfarre und den Schulen, ſowie die ſchöne Kirche uns 
das Amthaus ſtehen noch. Mnf der andern Geite des Markts hielt ver 
Gıfbof „Zur Sıadt Teplig* das Beuer auf. Gausebiere find viele 
miverbrannt; doch if, joniel jegr befannı, fein Menicheniehen du ber 
Magen. Helie, mer belfen kann denn dad arme Zöblig fann fi mit 
durch fich ſelba helfen!“ — Ueber ein zweites Ungiüd, in Geier, wird 
unterm 31. Dit. berichtet: „Seute Aben»d um 8 Uhr brach hier Feuer 
aus, und nod im biejem Augenblick, wüthet das Element vernidtend 
In den größrentgeild hölzernen und mit Schindeln geredien Hlufern 
Dbergepers. No läßt ſich das Unglüd nicht genau überfeten; doch 
it nur zu gewiß, baf ter größte Theil von Obergehet, über 100 Hin 
er, darunter auch die Shaarfhimior'jge Zwirnfabrif, im Aſche gelegt 
Any, Wenigſtene 200 — 250 Bamilien, gerade der ärmere Xteil der 
biefigen Bewohner, melde ihre Häufer nur fehr mierrig, ihre Mobillen 
aber gar niet verfihert hatten, ins obdachlos geworden.” 
Hannover. — Panuover, 3. Nov. Die „3. f. N fhreitt: 
„Felannsuch erfolgt bie Winftelung der Rekruten in umjerer Armee se» 
gelmäpig am 1. Yuli, die Looſungen uns Unteriudungen regelmäßig in 
den Wonaıen Bebruar bild Mai, Im mitten Jahte fol inzen jede 
Osrigfeit dafür Sorge trugen, daß alle Borbereltungen vor dem 1. 
April beendigt And, um nörbigenfals ſchon zu dieier Zeit die Refrus 
teneinbebung Aatıfinten laſſen zu fönnen. "Man fein: alje in jexer 
Beschung fi auf ale Eoentualitäten für nächſtes Brühjahr rüfen zu 
mollen, und mwerren deßbalb bie fooiungsrermine früber fein al8 bieher,* 
Freie Städte. — Frankfurt, 3. Nov. Ueber die Beibandr 
lungen ın der genrigen Gipung der Bunseöverimmlung wird und aus 
bewärster Duelle Bolgenses mirgerheilt: Bunähft wurde eine Umlage 
für Gentralaußgaben von 60,000 fl. bewilligt. — Der Reflamariondr 
aueiguß bielt einen Vortrag über die Vorftelung bed Kammerberrn 
». Kettenburg uns bed Miterguiddeflgerd v Dogeljang aus Medien- 
burg, in welden biejelhen um Aufrechterbaltung der den Karbolifen 
auf Grund ber Bunresafıe zukommenden bürgerliben und polinijchen 
Rede anıragen. Die Berfammlung beidlof, dıe Ertlärung der med» 
lenburgiſchen Regierung einzubolen. — Ven Seite des Präſidiuue 
mwurbe der Goupermeur« und Rommandantenwediel in der Bunvdezfeh« 
ung Meinz angezeigt. — Neuß uns Meininaen brichte die Vublikation 
bes Buntespiege uns Bereinebeſchluſſes in ihren Staaten zur Kennt 
niß der boten Berlammlung. — Berner wurde dem revidirten Entwurf 
ber Bunvesfriegeverfaffung nachträglich von Medienburg- Schwerin zur 
gehlume — Dad Berudh eines jrüberen Zahlmerfterd ber deutſchen 
Marine (Miller) um Gerährung einer Unterdügung wurde abgeſchla - 
gen. — In BPeıreff der belaunten Befbmerselahe des fürftl. Geſammt ⸗ 
dauſes Heffen- Builipparhal gegen Kurbeſſen wegen Yufliz« und ARechts⸗ 
verweigerung beichlof die Berfammlung, die furfürkliche Negierung um 
baldige Abgabe einer Kıllärung zu veranlafen. (Brfft. Journ) 
Frankfurt, 3. Nov, Die öſterteichiſche Regierung hat den Ge« 
neralusjor ©. Baumgarten zum Kommandanten ber Bunbeöfelung 
Mainz ernannt und der Bundeiverfanmlung tn ihrer geſtrigen Sidung 
bie üblihe Anzeige baven erflatten (fleht oben) laffen. (Brfft. Journ ) 
| Frankfurt, 3. Nov. Geflern Abend if bier nach furger Kran 
| heit der Generalmajor Mitter v. Xylanber, E buderiider Beroll - 
mächtigter bei ter Bunzesmilisärkonmiffion, bingeicreren. Im lepter 
| Üigenichaft wurde der Verflorbene im November 1947 om Stede ded 
am 12. Sepiewber 1847 mit Tod abgegatigenen I beyeriiben Bundel- 
Militär» Bevolmäcrigten General Baron ©. Wöldermdoff berufen, 
Herr ». Tholander wurde 1848 zum Oberflieutenang, 1849 zum Dberfl, 
und am 20. Juni 1950 zum ®eneralerafor ernannt. Geit dem 20. Jar 
nuar 1830. füngirie Riner v. Rhlander als Bevollmädtigrer Bayernd 
bei der Bundesmilitärfommiffien, wurde am 10. Mai deffelsen Jabred 
zum f, baderiſchen Bundesragsgeiandten ernannt, Im welchet Rigenihaft 
er bis 6. Dezember 1851 verblieb, mo er fobann feine Buntıion als 
Bevollmaͤchtigter bei ter Buntesmilitärfommilfion en um 
! i it. a 
Damburg, 1. Nov. Heute Vormittag gegen 12 Uhr verfünteie 
und ber Donner det Kanonen bie Ankunft bes Könige don Dinemaıf 
auf hamburgifhem Gebiete. An der Grenze wurde der König von eir 
ner Deputaion des Gerard und von einer Cetorit Kavallerie wit 
Dberft Böpider an der Gpige empfangen und bis zum Bubnboie, ber 
feſtlich geihmüdt war, begleitet. Herr Gpndifus Dr. Merd blieb im 
Gefolge bes Könige bis Rbeindec, wojeldft beim Ammann Dummrels 
! üd eingenommen wurde. Siet waren auf bie 
2 init dem Gou 
Spige, zum 
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Preußen. — Berlin, 2. Nov. Die „Intepend, Eelge* bringt 
den Wotuaut der vertrauligen Direſche tee den. ©. Manteuffel on den 
preuß. Geſandten in London, Grafen Beinftorfl, merin Ciſterer im Ma» 
wien des Berliner Kobimers alle Solidarität mir ber More ableknı, durch 
welche Graf Meffeltode bie vier Saran:icpunfie verwarf. 

P.C. Man jchreibt und aus Memel vom 1. Movn.: „Die Krient- 
Korverre „Acer“, welche fi kier mir Proviant verjeben bat, verlieh 
geeen Vormittags ben Hufen und nahm ihren Kours ndrtlih, Mach. 
mittags 4 Uhr ging ter engliihe Dawpfer „Wagle* ned Hull ab, 
mährend bas f. Dampfſchiff der „Preufiige Apler* Mergene 7 Uhr 
von dort bier einırof. An temfelben Toge gingen 42 Emiffe von hier 
in Eee. Bis incl. 31. Oktober find im Ganzen 1601 Schiffe ein- und 
1417 Schiffe ausgegangen. Die Tiefe bed Gregars beträgt -15 Buß 
9 ZoQ, — Ziemlich verbürgten Nachrichten zufolge, ſoll im ker Nacht 
zom 26. gem 27, De, tab englirde Schiff „Ihomas*, Kaphrän Brown, 
jeiiden Polangen und Libau geftrander umd bie Monnihuft, melde 
man ald ®efangene bebandelt, nach Iegierer Stadt gebracht fein, wo fle 
bleiben jol, bis die höheren DOrid nachgeſuchte Enıfgeitung ipıed Schick⸗ 
fald eingegangen fein wird.” 

Defterreih. — Wien, 3. Rov. Am 31. Dr. baten ſich in 
Bien 143 Wrtranfungen an ter Giolera ergeben; die Zahl ter Bene: 
jenen bat 86, die der Perfiorbenen 31 beitagen, Eeir tem Nusbruch 
fin? 3519 Verſonen erfranft, 1437 genejen und 1138 gefiorben. In 
Behindlung verblieben 944 Rronte, Am 1. Nevemter I, Is. find in 
Bin an ter Brechruhr 121 Inrividven erkrente, 69 genefen un» 26 
gehorben. Seit tem Beninne find 3640 rfrankungen, 1506 Gene 
fungs » und 1174 Eterteröße vorgefemmen. In Bebantlung verbiies 
den 960 Kranke, — Die Geſaumtſumme der Beiträge zur Berbeilung 
ker armen Berölferung Wiens mit Hola und Suppe beläuft Ad nad 
der heutigen „Wiener Zeltung“ ‚auf 21,402 fl. 21 Fr, und 1 Zwanzig« 
frantenüd. 

Eu 2. Movember feierte Feldmarſchall Graf Rabepfy feinen 
ahtunbadhrzigfen Geburtötag. 


Schweiz. 
Zürich, 2. Nov. (Nationatrarkswählen.) Die Ergebniſſe vervollftän« 
klgen ih nach und nad. Berm bat wirllich In den beiten Schichſalobe · 
zirten Jura und Oberland radifal gewählt. Hler fiehen aber noch zmwel, bort 
nech eine Wahl (Stodmar) aus. Es wird fi nun zeigen, wohin fi bie 
Buforißien ſchiagen werten. In Solothurn ſtimmten von 14,000 Wäp- 
lern 400! Gewählt find mit grogem Viehr: Lack, Munzinger une Irog. 
In Dafelland bei fpärlichem Beſuch Feln Mefultat; die meiften Etinımen 
harten Gyſin, Bufinger, Gugmwiller und Blarer. Am 12. bieg neues Efiu- 
tinfum. In Schaffbaufen war fo ſchlechter Wahlbeſuch, daß fein Mes 
ſultat Herausfam. Die meiften Stimmen hatten Ammann, Buog, Werer. 
Kppenzeit d Mb, bat feinen bieberigen Repräfentanten GKautli beflä- 
tigt, In St Gallen find offiziell gemäßle: Hungerbübler, Anberegg, 
Vaſchle, Echubinger und Bernold. Näff, Hoffmann und Nobrer ſiud nicht 
berausgefommen. Den 12. wird neu gewählt Im Tefjin foll fi ber 
Sleg der Oppofltion nad meuern Berichten mur auf elnen Wahlkreis be» 
fhrinfen. eben Lepori, Etuppant und Luviſonl märem auch Bonzanige 
(itenfalld), Plota und Branfelni gemäßlt, Unter allen Umſtänden bleibt 
ter Held von Nirolo Tünftig zu Haufe — Nach ben Zahlenangaben ber 
„Democrazia”, die frelllch noch nicht wolflänbig find, If die Hoffnung auf 
ten nur theilwelſen Sieg der Oppofltlon eltel. Ploda und Branjeink find 
hinter Pebrazzini und Gattaneo ziemlich; zurüc, 
Zürich, 3. Nov. Dan fennt num auch das Ergebnig aus Wallis, 
GE find dieſelben gewählt: Aller und Hiermatten (fonf.) und Barmann 
und Vottler. In Graubünden iſt Banier und Lanbrichter Patour (meu 
für Arpagaus) gewaͤhlt. Michel und Plauta bebürfen wahrſcheinlich einer 
weiten Wahl, Im Thurgam If Streng auch gewäble Tier Wahl Hrye 
nerd In Schwtz iſt noch unflger, Bon ben 120 Mitgliedern find baber 
99 gewählt, 21 Wahlen find nicht zu Stande gekommen, mämlic 4 in 
Zürich, 5 Bern, 2 Bafelland, 2 Schaffhauſen, 4 Et. Gallen, 4 Waabt 
uns wahrſchelnlich 2 Graubünden und 1 Schw. — Der Neglerungsrath 
von Zürich bat das zweite Strutinium für bie vierte Stelle elnes Natior 
nalraths im erſten Wahllrels auf Sonntag ten 12. November angefegt. 


(Elegenöfl. Big ) 
Miederlande. 
 Amfterbam, 2. Novbr. Nach einer Mitsheilung aus dem Haag Im 
„Hanbelöblap* wolrd Hr. Barbes doch einige Tage im Haag. verweilen und 
Ni ſedann nach der Schwelz begeben. 


> fi 

* Parig, 3. Nov. Die felt längerer Zeit In Frage geteilte Organi- 
faflon des Barlier Bädereimefend findet ſich im bentigen „Wonlteur* durch 
ein auf Gutachten des Staatorathe erlaffenes f. Dekret definitiv geregelt und 
imar anf eime den Anhängern ber unbebingten Gewerbeftelhelt ſchwerllich an⸗ 
genehme Weiſe. Die Zahl der Büderelen in Paris bleibt auf 601 beſchränkt 
und kann mur bis zu dem Verhältnig von einer Bäderei auf 1800 Gin« 
wohner vermehrt werden. In ben übrigen Gewelnden des Seine-Departements 
wird die gegenmärtige Zahl ber Bäckereien nach und nach bis zum Derbält- 
sig von einer Bäderei auf 1000 bis 1500 Ginmohner vermindert werden. 
X ben Praͤfekturen und Unterpraͤſekturen har wleder, mie ber heutige 

Moniteur” audwelit, eine bedeutende Verſonal -Modifikatlon ſtattgefunden. 
— Durch f, Defret iR der Biſchef von Carcaſſonne, Difgr. be Bonuechoſe, 
Mn Biſchof von Gorenr ernannt. — Don ven in Bolge der Auftebung bed 


GinfuhrzeNs auf erdindre Weine im Erpirmber aut bem Autland In Frank 
relch bezogenen 18,900 Sertelitern (chrea 18,000 Otm), kommen offiziellen 
Quellen zufolge 11,006 auf Spanlen, 4,284 auf Deutfchland, 445 auf Tos- 
fana, 167 auf England, 63 auf Sardinien und 26 auf verfchlebene antera 
Länder. — Heute laͤßt der Marſchall Wagnan abermals eine Diviflon ter 
Urmee von Paris große Manotuvres ausführen und Im Feuer ererjiren, — 
Einem Tonloner Blatt zufolge nlumt jedet nach dem Orient abgehende Die 
nienſchiff 300,000 Bationen Lebenemilttel mit, — Dam fchrelbt aus Pro, 
daß dad dort flehende 6. Ihger-Batalllon Marfchortre nach dem Orient ere 
halten Kat, um, wie es heißt, Im Trapezunt andgefchlift zu werden, wo ein 
aus lauter leichten Truppen: Figern, Bouaven, Epabid und „Bepbire” be 
ſtehendes Korps gebiltet werben joll, das beftimnet dit, mit dem Tſcherkeſſen 
unter Schamel In Gemelnſchaft In Aflen zu operiren oder aud nad Andern, 
gegen Verflen verwentet zu werten, falls biefe Macht auf Rußlands Antrieb 
die Türfel angreifen ſollte Man nennt den General Mayran als Bıfehiaba- 
ber dleſes detachlrien Corpe. — Das Südlager wird einer Zeitung von Hir 
zufolge in ein fländige® Etabliſſement verwandelt, zu welchem Bebuf Darra- 
flrungen für 10,010 Dann erbaut werben ſollen. Es wirb dann mahrjdein« 
Id eine ankere Derulchtkelt beziehen, um bie Truppen vor dem in ber ‘Bro« 
vence mit Heftlgkelt wehenden Miftral zu fchügen, 

O Paris, 3. Nov. Marſelller Privattepeſchen von geftern Abend und 
heute Morgen melden nach den mit den „Gupkrat* am 20. aus Konftans 
tinopel abzesangenen Wacrichten, daß der Fürft Mentſchlkoff gedrobt haben 
fol, Sebsflopol In Brand zu fteden, worauf ber General Ganrobert geant« 
wortet hätte, daß er in biejem Falle tie ganze Garnlſon über die Klinge 
foringen faffen würde. Ele beflätigen die Einnahme von Fupatoria durch ein 
deroe von Kofaten, bebaupten aber, daf bie Aulirten es am antern Tag 
ohne Echmertfiteldh wleder befeht haben. Much enthalten fie Mäheres Über 
ten durch Me verbünteten Flotten bewerkſtelligten Seeangriff. Den Franzoſen 
gelang es zuerſt, die ihr gegenüberſtehende Batterle zum Echweigen zu brin« 
gen; dle englifde Dlolſion unter dem Admlral Pyond bewirkie dann ein 
Welches gegen bie des Korte Gonflantin. Am 18, war bad Duarantaine 
Bort das einzige, das noch feuerte, Der „Chariemagne* und bad Ab- 
sulralfchlif „Lie te Paris“, das auf 300 Schritt welt fenerte, ſollen dabel 
jetes 75 Wann aufer Gefecht gehabt haben. Zu Land war bas Feuer ber 
Aulirterr ebenfads fehr Iebhaft, obſchon 6 bei den Frangofen einen Augen - 
Klik durch bie Frploflon zweler die Munition für einen Tag enthaltenden 
Magazine unterbrochen wurde. Die Engländer hatten am 17. 000 Scüffe 
gethan. Zu Konflantinopel erwartete man die Einnahme von Sebaſtopol auf 
ten 30. Oftober, — Die in den Drient abgehenden Berflärtungen werben 
den Mamen: „6. Divlfion der Drientaliſchen Armee“ führen und unter bem 
Kommando des Generals Pate ſtehen, ber fich iin Augenblick in Alglet bes 
finset, Die Ollupationd-Brigabe des Piräus unter bem General Mayran und 
die beiden ſchon Im Orient befintlichen Regimenter Brembenlegton unter bem 
General Bazaine werden ebenfalls in biefe Diviflen eingereiht. — Ein jurle 
ftiſches Blatt, bie Gazette de Iribunaur*, bemärhtigt ſich heute der durch 
die Maßnahmen gegen den norbamerifanifchen Geſandten in Spanien feitene 
der frangsilichen Regietung angeregten völferrechtlichen Brage: „Ob ein Som 
verän einen feiner ebemaligen Untertbanen, ber bei einer fremden Macht na« 
turaltfirt und vom biefer als bipfomatlicher Agent bei einet britten Wacht abe 
gejandt worden, die Durdreife durch feine Staaten verweigern fönne?“ Ter 
Verfaſſer biefer Abhandlung glaubt, daß ohne das geringfte Bebenfen mir Ia 
geantwortet werben muß: Es fel ein von allen Nationen angenommene Prin« 
zip, bafi ein Genverän nicht gezwungen werben Tan, einen Gefanbten zu 
empfangen, beffen Unmelenhelt in felnen Staaten eine Beleidigung für ihn 
fein wuͤrbe; um fo mehr ſtehe ed ihm daher frei, einem auswärrigen Miniſtet, ber 
nicht bei ihm ſelbſt, fondern bei einer andern Macht beglaubigt iſt, den Ein» 
tritt In fein Geblet zu verfagen. — Der zum Tobe verurtheilte Mörder bed 
Ubrenhändlers Wahl Hat das Gaflatkonsmittel ergriffen. Kaum iſt biefer ge= 
richtet, fogeräth, mwiee&fcheint, die Juſtiz einent neuen Verbredden mit ähnlichen 
grauenerregenden Umſtaͤnden auf bie Epur: Ms dieſer Tage eine Gemüſe- 
Ghärtnerin aus ber Nachbarfcait von Paris des Morgens um 5 Uhr ihre 
Grzeugmiffe auf bie Galle brachte, gemahrte fie im einer der Heinen Straffen 
tiefer Gegend von ferne einen jungen Menſchen, ber In ber de eines Thor 
vorgd eim möcht ſeht did audfehendes Padet niederlegte und dann, ofme ſich 
umaufeben, die Flucht ergriff. Durch die Neuglerde getrieben, hielt Die Ges 
müfegärtnerin an und flieg won Ihrem Karren herunter, allein wie groß mar 
ihr Gntiegen, als fle, in ein Blatt det Gonflitutionnel eingersidelt, den Un⸗ 
terarm und bie zum Thell bis auf die Knochen verfohlte Hand einer jungen 
Frau entbedte. Die Pollzel hat fofort Nachforſchungen angeflellt, um fi zu 
verſichern, ob biefe menſchlichen Mefle von einem Verbrechen ober vieleicht, 
wie died mitunter vorgefommen if, von anatomijchen Gecirfublen herrüßren. 

“* Paris, 4. Nov. Ban fhreibt dem „Monitenr” aus Ronftane 
tinspel, 31. Oft: „Die Errichtung der Belagerumgäbatterien, fehr ver⸗ 
zoͤgert durch die Matur bed Bodens und in den Tagen vom 14. ımb 16, 
durch das Feuer ded Plages aufgehalten, wurde erft am 16. Abend vollen» 
det, nılt Ausnahme einer AOpfünder Batterie von ber Marine, genanit du 
Fort Genois (Batterie des genweflichen Worte), belimmt die Batterle der 
Duarantalne von der Rüdfelte anzugreifen. Man ſchäht Me Zahl der im 
Batterie ſlehenden Beihüge auf 250. Das Beuer bat am 17. um 6'% 
Uhr Morgens begonnen, jehr lebhaft und mohlunterhalten von belden Selten bis 
JO Ubr. Am 17. Morgens begannen die Flotten, welche zum Theil zu Raticha, 
zum Theil vor ber Pal von Kamiech vor Anker lagen, gegen bie Batterien 
bed Gingengd von Erbaftepel vorzurücden, indem die Dampffrenatten bie Et 

gelintenjchiffe in's Schlevptau gensminen Hatten, Die frangdflihe Eſcadre 
| fellte tie Eübfüfte und Ne Batterien der Quarantalne befepießen; die eng« 
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Aſche Göcadre Se Morbküfte.- Die frangöfijce Eſeadre rüdte unter dem Feuer 
aller Battetlea vor, aud ging um { Uhr, in der Zahl von 4 Dreibedern 
uud ü Danpjlintenfsiffen, welche bie erite Linle bildeten, vor Anfer; bie are 
dern Linlenſchifft, melde die zweite Linie bildete, trafen almälig el, ebenjo 
die zwei ortomanlfchen Linlenfchiffe. Gegen 2%, Uhr wahın die engliſche 
Blotte ihren Worten ia Norden eln. Das Beuer um 1 Uhr begonnen, 
dauerte fehr lebhaft von beiden Seiten bis 3 Uhr fort; aldbann hörte bas 
Beuer der tuſfiſchen Batterien er auf; nur vereinzelt feuerten fie noch 
bie 6 Ubr, dem Augeablick, wo dle Flotten, welche volle fünf Stunden hin 
durch eln lebhaftes Heuer unterhalten hatten, wieder auf ibren Unterplag 
zutücklehrten. Der Rauch während des Kampfes und die Nacht, mweldze ihn 
unterbrad;, verbinden, die den Feind verurſachten Werlufte genau zu erinef» 
fen. Die franzöfifchen Belagerungöbatterien Haben am nänliden Lage gegen 
Mittag In Folge ber Exrplofien eines Pulverimagazins, welche die Batterien ber 
ſchädlate, ihr Bewer audgefegt. Die eugllſchen Batterien haben das ihrige 
fortgefegt und ſchelnen bie gemachte Diverjion benügt zu haben, indem ſie die 
Ihnen entgegtugeftandenen Werke des Plates zerflörten. Am 19, Detober 
Morgens bat das Feuer aller Belagerumgsbarterien ben gangen Tag hins 


durch wleder begonnen und in der Stadt mehrere Äeueröbrünfte verurfacht: 


um 1 Uhr fprang ein ruffljhes Pulvermapazin in die Luft, Der General 
Ganrobert def am 15 um 2 Uhr dem Admital Hameln fügen, daß das 
Bombardement dei vorigen Tage die Batterien ber Quarantaine, welche bie 
frangöfiihen Operationen ſehr genitten, zerſtört zu haben ſchelne. Die großen 
Foris des Hafenelngauges find, ohne ganz bemolirt zu fein, burdlödert, * — 
Berner fdreißt marı dem „Moniteur" aus Therapla, 20, Di: „Sie 
werden von allen Zelten vernehmen, baf unfese Seeleute tapfer gelämyjt baben : 
ein jeder bat feine Prliche gethan umd fa der edeliten Welſe. Der „Charles 
magne*, welcher an der Spige ſich befand, traf zuerſt ein, er hat für fich 
ganz aleln, eine halbe Srunze binburd, das Bewer aller ruſſiſchen Forts aus 
gehalten, und mit einem Nachdtuck erwidert, weldıer die Bewunderung der 
zwei vereinigten Gofahren erregte. Auf dem Hlinterthell des Llnienjchlifed „die 
Stadt Parts“ zerfprang eine Bombe; die Dunette og In Stücke; durch eine 
Aıt von Wunder wurde der Aduiral Hamelin nicht getroffen; aber von fel« 
nen vier Mpjutanten wurde ber eine, Gr. Sommelller, getöntet und bie an» 
dern verwundet wit mehreren andern Perſonen, die ihn dehufs des Volzugs 
der Befehle umgaben. Hr. Bouet Willaumez, Gbef des Etabd, war eben 


jo glüdtidh, wie ber Admiral.“ — Enblich ſchrelbt man dem „Wioniteur“ ; 
aus Athen, 22. Ole: „Die drei Dampfer Au, Thabor und Gaire haben ' 


geſſern und heute mit Truppen am Bord und auf dem Wege nad; Konſtan- 
tinoyel ten Vrräus beruhrt. Der Geſundheitezuſtand der Äruppen war vor“ 


trefflich. * 
Grofbritannien. 

Tonbon, 1, Nov. Dem Auswels ded Stenelamté nach zu Thllefen, 
fegten Im zweiten Quartal dleſee Jahres ab: die Times 5,976,720 Grem- 
yplare, Morning Adrertiſer 6UR,050, Daily News 316,044, Morning Gerald 
299,000, Worning Voſt 224,000 und Worniug Gbronicke 166,000 (irem« 
plare. Von Abentblättern: Evening Wall 200,000, Standard 104,000, Er: 
pre 196,369, Globe 195,00), Eun 192,000 Exemplare, Bon Wochen ⸗ 
Blättern: Atlas 26,500, Beus London 313,000, Britannia 24,500, Gcor 


nomit 56,500, Graminer 62,000, Illuſtrated London News 1,362,136, Lea-⸗ 


ber 30,000, Yloyes Werkip London 1,469,0U0, Nenss ofthe World 1,457,0U0, 
Obferver 97,000, Brei 31,000, Spectator 36,U00, Weeliy Dlepaich 490,317, 


Weelly Times 070,557 Gremplare. 
Die Oberſten der irländifihen Miliz haben den Befehl erhalten, 30,000 ' 
Freimldige auzuwerben. Selnerſeits bat das Admiralitätömintfterium befohe 
ion, 120 neue Kanonlerboote, jedes zu 2 Kanonen, und 40 jcdhminmende ° 


Batterien, jede zu 70 Wefchügen, zu erbauen. 6 wird das eine Geſammt⸗ 


zahl von 2500 Kanonen maden, be Im nuͤchſten Grübjahr gegen Aronladt 


verroenbet werben ſoll. 


** Wonbon, 3. Nov. Ihre Waj. die Königin hat aus Anlaß des Ab⸗ 


lebend Ihrer Mai. der Königin Iherefe von Bayeın eine am 5. bb. begin. 
mende und am 16. dB. zu Gnde gehende Hoftrauer anzuordnen geruht, — 
Der „Morming Por“ zufolge hätte Lord Dunkellln von ber Regierung bie 
Nachricht erhalten, bag die Nachricht, als ſei der Lord Dunfellin, Sohn des 
Lord Clauticarde, von den Muffen gefangen genommen worben, nicht gegrün« 
bet fel, eltern wurde, an der Kaſerne ber Hotſe Guarbs eine Vefanntnas 
hung. angefchlagen des Inhalts, dap man für bie Lanbarmee Ihrer Majentät 
Leute von 16 bis 30 Jahren-anmerbe, melde eine Größe von 45 engl 
ſche Fuß haben; das Handgeld iſt auf 4 bis 6 Pfr. Strig. für den Mann 
feftgejegt. — Durch dle Nüdfehr des 354. 66, und 71. Negiments and Gas 
aba erhält die Regierung eine wertvolle Derlärkung der Urmee durch dienft · 
geübte Soldaten, Die genannten Negimenter werden für ben Feldzug von 
1855 wollzäplig gemacht. — Im Danfion-Goufe fand geflern unter vem Vor · 


bet der Generalabjutant Fürſt Mentſchlkoff, unterm 20, Abends, bie am 
18, vom Dorje Tſchorgun im Nüden ded Felindes ausgeführte ewegung 
des Derachements des Generalmajord Sſenifatin ihren Zweck erreichte, in 
dem fle jenen veranlafte, elnen Theil feiner Streitträfte mach dem Borfe 
Komary vorzuſchleben. Die feindlichen Truppen unternagmen üerijens, nad 
dem fie iu biefed Dorf elngerüdt waren, nichtd gegen und Am 1%, un 
20, Dfibr. dauerte dad Bombartement von Schaftopol, jedoch nur von ber 
Yantfeite (aus 5 englifchen und 4 franzöffljchen Batterien) fort; has Feuer 
war aber nicht fo Fark wie am erſten Tage und verurfachte unferen Befeſtlg- 
ungen wenig erheblidyen Schaden. Am 19, beftand unfer Verluft ans 49 
Betödteten und 168 Verwundeten (darunter 3 Offiziere). Ueber te JM 
ber am 20. Fampfunfägin gewordenen Mannfihaft batte Fürſt Mentichifef 
beim Ubgange des Werihtö noch keine genaue Angabe erhalten. Un diem 
Tage bemerkte man von Sehaftepol aus, daß in einer bei ben Rulnen der 
alten Gherfones errichteten franzöſiſchen Batterie ein Vulrermagazln erplodiee, 
worauf die Batterie jchmiey An beiden Tagen, d. i. im Laufe des 19 eh 
* — Me Flotie der Allisten am Bonbardenuent Stdaſtepol's feinen 
nıbell.” 

Aus Odeſſa 25. Oft. wird der „Wiener Zeitung“ gefrichen: „Die 
Etellung der Alliieten vor Sebaitopol it jedenfalls gefichert, da fie. sur mit 
der geſammten Macht, welde Bürft Mentſchlkoff konzentrlten mag, angegrif⸗ 
fen werden fann, Das Terralu erlaubt nicht eine auegedehnte Schlawtort ⸗ 

1 nung. Richt dle Stärke der Yintenmannidraft, fondern die Gewalt der Urs 
tillerte wird bier dle Enticheitung geben. Wit Artillerle ſind aber tie Ale 
| liirten befjer verjeben als bie Muffen, und Fönnen zu jerer Stute filſche 
Transporte an Proviant und Etreitfräften zur See erhalten. — Die Küfte 
von Balsklava bis zum Kap Uherfones bietet Die beſſen Landungtpunlte un 
der Provlant kann fo zu jagen aus den Schiffen lu's Hauptquirtier von 
| Hand zu Hand gerelht werden Schwleriger füllt es dagegen den Rufen 
über bad Webirge fih Munltlon, Artillerie und Provlant zu verſchaffen — 
| für regelmäßige Wagentrausporte iſt mur die Poſiſtraße won Eimüheropel, 
: Batıii-Saral nad; Sebaſtopol praftitabel — das Kans, zwar reipend fchör, 
hat Indefjen feine ausgebreitete agrifote Kultur und demnach Diangel an Lore 
! fpannöfräften, 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Subllcher Kriegsiguuplup. 

Der „Soldatenfreund” gibt folgente Darfielung der neuejten Geſcheh ⸗ 
niffe auf der Krin: „Um 16, d. waren die Alllirten In die von uns bes 
reits bejeidhnete Parallele auf '%, Melle vor Srhaflepol gerückt; Die erfle 
engliſche Divifion nahm Stellung auf den Abhängen im Tſchernaja - Thalt, 
und bemächrigte ſich des Waſſerleltungẽ-Tunnels, wodurch der Befapung das 

Trinkwafſer abgeichnitten wurte, nachdem ſchon am 14. ſeltens bes Franzose 
fiigen Beligerungsforps die beiden Auferfien Forto auf emrjernte Dita — 
wenn auch ohne Energle — beſchoſſen worden waren. In der Nat vom 
16. auf den 17. murde ſeliens ber Belagerten ein Ausfad auf die Poftion 
ber Alllirten am der Tſchernaja Rjeka untersommen; die englljche Dielſton 
mußte fi mir einem Werkufte von 150 Fodten, Verwundeten und Oefane 
genen auf ihre Referven zurudzleben, worauf die Muffea auch Ihrerfeits Yin 
tee die Verſchanzungen der nördlichen Borts‘ zurückmarſchtrteu. Tas erfte 
ardfere Bomtardement, wenn auch nit durchgteifend, Harte am 16. d. Di, 
mithin gleich nach dem Borrüden it die nähere Parallele begonnen, und an 
deinfelben Tage wurden durch die ſchweren türfifcyen Geſchütze 6 Kanonen 
der ruffüichen Batterie Ar. 10 demontiert, melde jedoch In der Nacht vom 
16, auf den 17. während des Musjalles durch neue Geſchũtze erfegt wurden. 
Diefer Ausfall gegen die Wofltion der engliſchen Divifion am der Ifdermals 
war übrijens von felner Bedeutung, dent mit Tagrdanbruch des 17. eröffe 
nieten die Verbündeten von ber Lante und Eerfeite gleichzelilg mlt der größe 
ten Heftigfeit bie Beſchießimg. Cinize hundert Gefüge der Laud- und 
! Schifföbatterien überfyätteten bie ſudliche Stadt mit einem mörberijcen Gie 
feuregen und ber Donner machte die Erde beben. Bis Oiſchaloff wurde ber 
felbe deutlich vernommen, Die Flotte der Alliirten näherte fich in Schlachte 
ordnung dem Eingange der Bucht von Sehaftopol, wo fle von ber ruſſiſches 
Flotte (12 Linienfchiffen und 9 Dampfera) und von mehr als 1 Stad 
Küftengefihügen erwartet wurde, die ein furchtbares Bewer unuatetbrochen 
unterhielten. eich im Beginne bed Gefeques wurden drei emaliid-franes 
fire Schiffe von hoben Bord befchäeigt; Atmiral Damelln, welter mit 
der Pontusflotte noch eine große Aufgabe’ zu erfüllen Hat, teiſchloß ſich das 
ber, ur gegen dle Batterien ded narantineBorts das Befhiepen aus fer 
nen Bombarden, convergirend mit dem franzöftſchen Landbatterien fortufegen, 
gegen bie ruſſiſche Flotte aber die Weichoffe aus 90 Pſündern anf meite Die 
Tanz zu ſchleudern; das heit: er mußte fih zur Schonung der Schlffe von 
I ber Buche entfernen, Sonderbarerweiſe blieben die ruſſiſchen Rriegaicine 
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! unbeweglich ftehen, und nur diefen Umſtande Il ea zusufchrelben, daz bie 


fipe tes Forbmayors ein Merting zw Gunflen einer Sammlung für die Ver-ruſſiſche Flotte allein mehrere Hundert Tomte und. Bermundete zählt. Cinen 


wunbeten und die Winwen und Waifen ber engliſchen Armee flat. Lord 9. 


angenommen, Die bei bieiem Meeting gezeichnete Summe beläuft fih auf 
16,000 Ve, Errtg. (192,000 fl), — Der Herzog von Devonihire hat den 
in Les befindlichen ruſfiſchen Gefangenen 250 fd, Strlg. geſchenkt. Die 
auf Ebrenwort en ruſſiſchen Dffiglere haben von beu Kalfer von 
Rufland 1000 Pfd. Sirlg. zugeſchickt erhalten, 
Außland und. Polen. 
“Petersburg, 28. Oktober. (Den „Inwalise* bringt folgen 
Narhrichten aus ber Krim: „Urs -qu ben: ſchen mitgethellter 
richten über die Operationen bei am 17. und 18 
—D wit re RT 






| äbntihen Verhuft Haben vie Ruffen bei Werıheibt 
Muſſel Hielt die Aurede, und alle Vorfarläge des Gomlıc wurden elaſt iumig litten, Bite-Adelral ——— 







a der Küftenbarrien en 
an jenem Tage vor einer 
90 pünkisen Kampnenfugel auf dern Thenterpfape gerjchmeitert; meben ihm 
fielen 6 der erſten Stabsofflziere und sehr wie 300 Wann im wenlgen Etuns 
den todt nieder. DIE den Verlauf nach offiziellen Beride 

u auch, daß die Verbün- 
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eingetroffen fein mußten, nach Babtſchiſarai abrüde, An demſelben Tage 
wurden aud in Balaflaya für De Verbündeten Verſtärlungetruppen und 


Pferbe, dann eine de von MBOONDKien a Hirt. Einer Rofalen- 
Abtbellung At ed gelumge Yung tg * erbeten „dieje Safe 
auf den Anböhen von D va den Aulil zulagen, de 240 Dann 


franzöflfehe Cocorte aufzuheben und die Ochſentrelbet (Bulgaren) an Ort und 
Stelle. nieder zu machen — Berner bemerft der „Soldarenfreund* mit Bes 
zug anf General Sipranpl’3 Unternehmung und Die bieffälige Depeſche won 
25. Dltoten Folgendes: Diefe Deveſche iſt wichtig. Sie beweiſt, daf ber 
Fürſt Mentſchiloff feine DVerftärfungen erhalten bat und nunmehr von feiner 
abwartenden Stellung jur Offenfloe überzugehen anfängt ie natürlich 
mußte er fein Hauptaugenmerk auf die Etelung der Engländer richten. Sie 
güpet fo zu fügen den Schlüſſel der ganzen Pofirion Gin erfolgreidies Bor- 
geben der Ruſſen auf dleſein Punkte iſt nicht mar der Fortjeung der Bela 
gerung auf der öftlihen Selte hinderlich, fondern bebroßt auch bie Gommi- 
nicationen ber ganzen Armee der Alllirten mit Balaklava. Wir würden und 
aljo nicht wundern, wenn bie mächiten beiperfeltigen Operationen den Ane 
gif und die Behauptung der wichtigen Stellung zum Ziele haben werben, 
Do jedenfalls erleidet bie Bortiegung der Belagerungsarbeiten einen neuen 
Auffchub, eat bei der vorgerüdtten Jahreszeit für die Muſſen fein geringer 
Voriheit If. — Gin Warjchauer Keorrefpondent deöfelben Blattes jdhreibt : 
„Die ſchweren Folgen des Fehlers, den der fellge St. Arnaud gemacht bat, 
intem er micht die Strafe vom Sympberopol zu befegen und dem Kürften 
Merniſchlkoff feine Berbindung mit Verckop abjufdmelden fuchte und die Um- 
fit, mir melcher der ruſſiſche Feldhetr dieſen Fehler au binützen gewußt 
har, treten mehe und mehr au's Licht. Die ruſſijche Rimee zieht ungehln⸗ 
dert Verlärfungen an fd; durch Ihre Aufftellung paralifirt fie elnen bedeu · 
tenben Thell der Kräfte der -belagernten Gorpe. Schmärme von Kofaken 
keunrubigen fie ohne Unterlaß una halten ſie Immer In Arhem,- 

“Der „Senapbore de Marjeile* vom 3. d. enthält folgendes Schrei 
ben feines Korreſpondenten in Konſtantlnopel vom 20.Oft,: „Nach den Ber 
züchten, melde man in den jüngiten Tagen bier erbalten bat, waren alle 
Betazerumgdarbeiten vor Sebaſtopol been:iat; alle Belagerungsbatterien waren 
urfgetelt, um mit einem Male die Feſtung und den. baten zu beſchleßen. 
Die Ruſſen baben durch bäuflge Ausfälle und durch das Bewer von ihren 
Willen verfucht, die Belagerungsarbeiten aufzuhalten und zu zerſtören, allein 
fe wurden bedändlg zurüdgeworfen und baben ber vereinigten Armee nur 
geringe Berlufte beigebracht. Omer Walcha ſchickt von ber Fürftenthümern 
ein Urmeeloryd von 20,000 Mann nach der Krim, das ſich diefer Sage In 
Varna eiaſchiffen muß; andererſeirs erhalten die Alllirten fortwährend Ders 
färkungen, bauptſächlich un Meiterel, Hufaren und afrikaniſchen Jagern, 
weiche ditelt von Algier Fonmen. Mehrere ftanzöſiſche und eugliſche Offi- 
giere, De ſich in der Aluaſchlacht ausgezeichnet, hatten ben Medfchidle ⸗ Orden 
erhalten und der Sultan bat beſohlen, eine Ehrenmedallle zu prägen für 
joe Soldaten, welche der hohen Sorte ven den Ecueralen en Ehef wer 
zen bezelamet werden. Auf diefe Medaille follen dem Vernehmen nach die 
trei Slagse.ı Frantrelchs, Englandse und dee Türkei, untereinander verbun« 

ten nebſt elner Grinnerungesänikriit gevrägt werden,“ Ferner enthält bad« 
fetbe Blatt Folgende weitere Dieulgfelten aus ber Krim: „Um 17. Oftober 
wurde das Bewer gleichzeltig von der Laud- und Geejeite eröffet. Um 
Nitta; als die Yanpbatterien miteinander jeuerten, rückten die leben Linlen · 
ſchiffe der erften franzoͤſiſchen Yinte, mit ber Bront gegen die Batterien von 
Sebaſtopol vor, ohne auf den Hagel von Kugeln, der auf fie nieder re.jneie, 
za antworten, Mar 1Uhr waren fe, die „Ville de Barle” und ber „Wonte» 
tello* an der Spige und mur 200 Metres von den ruſſiſchen Batterien 
entferne gegenüber der Ouarantines Bay vor Anker unb eröffneten ein furcht ⸗ 
bated Feuer, welches ben Feind zwang das feinige mahebet einzuſtellen. Lim 
2 Uhr ruckten die engliſchen und türtiihen Schlffe glelchfalls vor und nabs 
wen Thell am dem allgemein gewordenen Angriift. Um 4 Ubt mar dad 
Beuer der Muffen beinabe zum Schwelgen gebracht, aber das der vereinigen 
Flotten dauerte mtr Yebhaftigkeit fort und hörte erſt auf, ala de Macht fie 
jwang, auf der äußeren Rehde Anker zu werfen. Won ber Yantjeite war 
der Angröf nicht weniger lebhaft und die Kanonade hörte erſt mit Ginbruch 
ter Racht auf. Die Werlufte der Alllirten waren bei dleiem erften Angriffe 
nicht ſeht beträchtlich, Dad franzöfliche Admitalſchiff hatte am Sobten und 
Versumbeten einige 40 Dann RKampfunfüpige. Das Yulvermagazin einer 
frangöfifhen Batterie In dem Laufjraben wurde durch eine Bombe entzündet 
un flog auf, ‚wadurd. bie mellen von ber Mannſchaft ber Batterie getödtet 
oder verwundet ‚wurden, Der Eully hat 300 Berwundeie und Kranke nad 
Ronfantinopel « — Nach eiagn Privatfchreiben eines jungen Ser 
nanuts, welches der „ hore“ gleichfalls viltthellt, batte eine Bombe 
in die ne* cingejhlagen. Dagegen ſchlug eine 80 
J "In. das dort Ronſtanuin und brachte dort eine gewaltige Era 





























= Def Die, lien. Schiffe warfen bei 24,000 Augen ale 
An naq —— — ———— genen * — Dem 
’ Marjeille* fchreibt man aus Roufantinopel:, „Die Kanonen der 
⸗ Saufelne:jehrmitterläntfernung, und mehrere Schiffe haben 
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Balaflaya som 19. Oft. haben be ruſſiſchen Kanonen ein vlel ſchwetere ® 
Kallber ald jene der Belaperer, Die „Retribution“ undeber „Yonton“ ge 
rt Brand und verloren ihren großen Wat. Die vereinigten Armeen 
hatte . Dt. 96 Tobte.* . 

PC, Prisatnachrichten, welde und von wohlunterridteter Seite aus 
Konftantinopel zufommen, enthalten noch manche ergänzende und berichth⸗ 
gende Witcheifungen über die Rriegkerelgniffe in der Kris. Zunächit beftätle 
gen biefelben, was bereits anbermeltig befannt geworden, daß der Angrlff 
auf Sebaſtopol, dem bie dahln nur einige leichte Artllleriegefechte vorange 
gangen waren, von den MWatterlen auf der Yanbjelte am 17. Dftober bed 
Diorgens um 6'/, Uhr durch ein Bombarbement aus mebr ald 200 Poll» 
tiondgeichhgen begonnen hat, dem ſich vom Mittage deſſelben Tages an das 
Feuer von 24 Linienjhiffen und Dampfern der verbünbeten flotten anſchloß, 
welches Gauptiächlih gegen bie beiden, den Eingang der Rhede vertheldlgen - 
den Bortd, bad Ünarantänefort auf ber Süpfeite und das Fort Konftantin 
auf der Morbjeite, gerichtet war, Das Feuer der Verbündeten, welches bis 
zum Ginbruche der Nacht ununterbrochen fortdauerte, wurde von den Ruſſen 
mit großer Energle und aus Geſchützen von ungebeurem Kaliber, die zum 
Theil der Im Hafen liegenden Flotte entlehnt waren, erwibert, Michrere der 
angtelfenden Schiffe, unter biefen, wie es beißt, namentlich de „Wiklon“, 
wurden Fampfunfählg gemacht, Zwei Adjutanten des Admltals Hamelln wur⸗ 
den an feiner Seite durch eine Bombe getödtet, In einer der franzöſiſchen 
Landbatterien flog ein Pulvermagazin auf, wodurch großer Schaben angeriche 
tet wurde. Um Wergen des 18, wurde bad Feuer von ben Landbatterlen er« 
menert, jedoch mit geringerer Rraft, während bie Schiffe am dem Kampfe 
feinen Thell mehr nahmen, General Kanrobert fand bie Yage ber franz. Bat 
terien ihrem Iweckt nicht entiprechend, und lieh biefeiben ihr Feuer elnſtel⸗ 
len, um Veränderungen Im ihrer Aufftelluma vorzunehmen, Die Aufnerfiams 
keit der Gnglänser, die kör Feuer allein mit großer Präziſion fortſedten, 
wurbe dadurch gerhellt, daß ein ruffljches Detafchement in ihrer rechten Flanke 
erſchlen, welches die Verbindung mit Balaklava bedrohte, ſich jedoch zurück. 
id als ihn eine überlegene engliſche Truppenmacht entjegentrat, Ueber bie 

tellung, jo nie über bie Stärke der rufflichen Mrmee, welche water bem 
Bürften Wentid;ifoff das Held hielt, fchelnen die Befehlshabet der verbünde» 
ten Truppen anı Abende des 18., als der „Miarelo" mir feinen Depeſchen 
nach Rontantinopel abging, noch In Ungewifbelt geweien zu ſeln Much über 
bie Wirkung des Bonbarbements war noch nichts Zuverlaͤßiges befannt, doch 
wollte man volffen, dag Admital Loond, ber ſich mir dem Linienichiife „gar 
menmon* der Batterie Konſtantin auf ber äußerfien Yansiplge ber Nordſelte 
bis auf 600 Schritt genäbert hatte, diefelbe am Abend des 17. gänzlich zum 
Schwelgen gebracht habe; auch ſollien In Stbaſtopol drel Pulscımagagine 
aufarjlogen jein, 

Wıcu, 5. Mes, 
25. Dii.: 
Beiugerungdarbelten bauern fori. 
Batierien waren noch nicht armirt. 
der als bisher. (3. D. vd. A 3) 

konftantinopel, 26, Of. Berichte vom Krlejzöihauplape In Afien 
berichten, daß die Rufen Toptach Kale befegt halten und —— 

(Engl. Di.) 


Hürt Menjgitoif berichtet aus Sebafopol vom 
„Der Stand der Dinge im weſentlichen unveränter. Die 
Die am welteden vorgeihohenen 
Die Befbiefung war etwakß fhmä- 





LTurſen- mb Danzels- Suchrogeen. 

“Franffurt a. M., 5. Nos. Deſtert. öpeoz. Bietad, 67',5 46toj. 
58"; Bantaftien 1035; Bett.-Melskonfe von 1Bd4 78" ,; Spamiihe Differes 
Ar’ Rubwrahguiene Ocrvachet Wer. 125", Wagen. di,nro 86. 
— Seqchletturea: Barle 92%: Bonten 118'/,; Wien 96°,,. 

Mainz, 3. Nor. Am Keutlgen Wetreitemarft war die Etimmaug im Grob: 
handel multer; deingende Angebote wurben zwar nidt gemacht, dazezta war auch 
feine Kauflug von Augen bemerldar, Unfere heutigen Metirungen find: alzen 
efeftio 17%, A 17°, fl, ſtäntiſchet per Rosemder 17'4 N, per Mäth 17 & 
17°, 0; Roggen efefilo 151, a f., per März 14°, 815 fl; Werbe efjektio 
und per Nobemder 11°, f., alles per Sad ven mitte FON Kllepr.; Hafer efjeltio 
und per Mär) 8°, u °4 A. per 60 Sitope, Bohnen 17 a 18 M.; Erbfen 14 
A 14%, fir Anfen Peine 1414 M. Mobnfamen 191, & 20 R.; Kehlſamen 
20°, per Maltır. Die Geircitegufahr am Lantmartı war biefe Wehe ungewähn ⸗ 
ti Aart, hauptſächtich in Maizen. Mitielpreife während ter Moe: Maijen 17 f. 
33 fr, Kom 14 fd. 3 fe, Bere DM. Der Preis bes Weihmehls wurde auf 
16 J. 30 fr., der des Meggenmehls auf 14 fl. 40 fr. per Meiter von nette 140 
Pfund und die Tere bes vlerpfünkigen Moggentreves auf 20 kr. erhöht. Hirfe 
bleibe heute bei Meinerer Mnfahr unserändert im Preis. Für Mürdt ſchleh ter 
Ofrodertermin ruhiger, und da auf tie ũbrigen Wintermenate, weniger arbantelt 
mwnrte, ſe mirb vorerfb ter Genfums ben Breleſtand Def s Arutels tegulſren, wels 
chtt heute folzentermafen zw worisen It: Müböl eheftio 53°, a 54 Talt. pır 280 
Dr. 1. ©. ohne Kap, 52 & 52%, The. per 280 Bir. 1. G. mit Faß, per Mal 
a7 à47, Zei; Mehnit 35 A. pr 50 Allozr. ohne Bab: Leindl ſehlt. Neher 
Talg 28',, d 29 fl. Btaunſwein und Spititus unveräntert. (RE. 93.) 

"Paris, 4. Rov 4, pror. 97.80 (baar), 98.— (auf Kieferung Inte 
Denats), Apres 7480 (basr), 75.05 (auf Lieferung Ganze Ms), Morkbain 
872.50 (bear), 872.50 (15. Rorbr.), Baris-Straßbur;g 841.25 baar, 541.25 
(15. Ren). Spam; 3ptej. 37°, @., innere Schuld 32", G., R. Gontert, 
— 8, Ball. 4, Bien. Anl. 89.50 @. ON. (1834) — @.; (184) — 
@.; (1851) —. Möım. Kal. 87’, @.; Aufl. A’apes. — @. u 

‘ "Bonbon, 3. Needt. Kenfels Iprag. BE’, ; neue 3’/,prer. —. Gpan, 
Insag. —; Moment. 16.3. Ball. —; Bort. bpren. ——; dpteg. —; 


.$ are. 5 
or “ Bonden, 4. Res. Konfeld Byron. Dat, 17 ale 
Resaction: Dr, A. Waller. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. HH. Birweg, Buctäntler ven Braun 
fhrwrig; Bromm, Direfter der Mar Hütte von Burgr 
Iengenfeld; Seher, Kaufen. von Berlin; Dbremeyer, 
Banquier von Mugeburg; Dr? Plan, ven MWüryburg ; 
Wingfield, Mentier ans Gmgland; Battholedi, Kauf. 
von Barie. 

S. Maulid, 55. Ehlermer, Kim. von Franfı 
furt ; Remberg, Alm. sen Meiningen; Ritt, Kauf. 
von Montjoie. 

Bl. Eraube, HH. Etup, Kim. von Ulm; Blau, 
Alm. ven Alıofen ; Zaradeäla, Kim. von Malta. 

. HH. Harımann , Kim. von frankfurt; 
Mayer, Kim. von Etutigart ; Ens, Kiu. von Geburg. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Daumiler, 
Brefefier und Daumiler, Drlonom von Kempten; 
Wolttal, Kim. von Frankfurt, 

Stachus garten. HH. Edert and Hansler, Deto⸗ 
nemen son Geilshem ; Kanzler, Fabtilant von Münch ⸗ 
berg; Cat, Fruchthänlet som Beutfird; Bcieher, 
VDtuchth. von Lindau ; Sielger, Frachth von Althäpten; 
Bed, Student von Weihenharn; Mazrhofer, Grutent 
on near Bullinarr, Student von Remlingen ; 
Kehler, Mabrikant vom Kannflabt; Baron m Frzzir- 
bofer, Gatebeſider som Sarbenftabt; Voſch, Mrivatier 
son Galpburg; Srenner, Schlofermelfter von Weithaus; 
Einkerwalt, Gemmis von Reumartt, 

Augsb. Hof. HH. Zyies und Etödel, Schleſſer ⸗ 
melfter ven Hof; Rönig, Epraglıbrer ven Edmrin 
furt ; Recehaler, Watsbejiper ven Intereborf. 


v.sJ@inkanf 
von Juwelen & Gold. 


Eine Diamanten werten zu lauſen geſucht und 
w den böhfen Preifen baat dezahl 


eatinerftraße Mro. 40, 1. Stod. 
0853. (35) Bekanntmachung · 


Die gerihtsendelannten Erben und Hutereflenten 
des am 1. Gepibr. I. 6. dahler verlebten Holzhänd» 
ers Alban Bed werben biemit anfaelorhert, ihre ollen« 
foRügen Erd und fonfigen Anisrüge am ben Müdiab 
des Gbengennunien um fs gemwifler innerhalb & 
Monaten a dato bei dem unierfertigten Getichte an 
jemelden und geltend za maden, als außerteien hier 
anf krine weitere Mädjicht mehr genommen un» in ber 
Auselnanzerfepung der Werleffenfhaft nad Lage ber 
Alten weiter verfahren werben würbe. 

Conel. am 17. Oftbr. 1854, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht München 
linte der Siar, 
Der töniglide Direftor : 
Freibere von Muljer. 
Delfen. 








&.R. 2995. 
.. + Befanntmachung. 


Auf Antringem eines Hopetbengläubtgers wirb bes 
Uumefen der Iofepb Anton und Marta Anna Amann 
Shen Theleute in Berta), beflehene in Wre, 5i mit 
Nebengebäude und Hefraum ner Bemeinderegt zu 
0,13 De. und im 61,15 Dep. Meder, Wleſen, Wal 
tung und Weide, nebft 4 Weiten In ber Eteuergemelnte 
Bertah gelegen, yufammen gefhäpt auf 7164 fl. im 
Mege der Hilfeselterfung zum äffentligen Berlanfe 
ausgebeten und iſt Berelgerungeiermin auf 

Montag den 27. November 1854 

Vormittags D Uhr 
km Arlerwirigehaufe gu Wertach; anberaumt, wozu Kaufss 
Uebhaber mlı dem Belfügen eingeladen werden, daß ber 
Ginfälag nad Maßgabe ter Sf. 98 et seg. der Mos 
velle son 1837 mit Müdjit auf $. 64 des Gyperbefen« 
geiches erfolge, und dab wie Berfteigerumgeberingungen 
am Termine werben mäher belannt gemacht werben. 

An viefem eder tem mädffelgenpge Zase werben 
eh einige Mobitien im Werth von beiläufig 190 fl. 
öffentlich werfielgert. 

Buglei werben alle Jene, melde fi bei dlefem 
Werkaufe dethetligt Enden, anfgefortert, ihre Mniprüde 
dis zum obere am Verfieigerungsiermine angumelten. 

Sonthofen, den 1. Revrmber 1884. 

Königliches Landgericht Sonthofen. 

Der Lönlglihe Landrigter 
Thalhauſer. 


E.Rr. 408 1. coll. Huber. 


013, [3:2] Befanntmachung. 


Dom 
Königlich Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 


sird auf Antringen eines Hupoihelgläubigere das Haus 
2. Ar, 1078, am Waldikor gelegen, nebfl der barauf 
hoftenden realım Gaßwirthihafise@eregtigtelt 11. Kaffe 
yır Statt Mmflervam dem öfentligen Lırkaufe umters 
Rellt und Tagsfahrt Hlezu auf 
Sonnabend den 16. Dezember I. 3. 
Dormittags 20 Uhr 
immer Rro. 16 

anberaumt, wozu zablungsfähige Sitichellebtaber mit 
kem Bemerfen vorgeladen werben, bafı ver Hinſchlag 
nad den Beflimmungen der Prezeßnevelle vom 17. Nor 
wember 1837 SG. DB— 101 und 5.64 des Syrothelen · 
eirhes. erfolgt. Dem Gerichte unbefannte Sırigalich 
habır haben ihre Zahlungelählgleit nadzumelien. 

Das Haus E. Ar. 1078 Liegt am em Walchther, 
iR treilädig, thelle mafllo, tells ven Fachwert gebanı, 
mit Flachjiegeln koppelt gebedt, und befieht aus einem 
Border und Diniergebäude. Auf temfelben haftet ein 
jährige Bigenzel® von 2 A. 50 fr, zur ©. Grunde 
bere’fhen Je hann Karl Yinie dabier, ein jährlichen Wald ⸗ 
tet zu 1 Möp Eselthelj, 1, Miß Eiodhelz und 
100 Wellen. 

Befondbere Berbättniffe: 

Im dem an biefem Haufe angekradten Schwingbo⸗ 
gen haben bie Hausbefiger E. Rr. 1079, 1084, 1085 
w.1086 das Eine and Masgangeı, dann Durchfohrrecht 

Diefer Bogen ift auch gemeinigaftlid mit &. Mr. 1080 
und wird wit */, Anſhell mit bemfelden unterhalten. 

Der Bransverficherung if basfıelde mis 2400 fl. 
elmverleiht, gerihtlig auf 3500 fl. geihäpt, die reale 
Gafwirihigafts@eretigkeit I. Klafje It auf 1800 fl. 
gewerißet. 

Die näheren Eirigabrkingumgen werten im Termine 
bekannt gegeben. 

Der töninl. II. Dirchor : 


Dr. nappe. 
GR. 585/1. Betf. 


— DO — — 
es bo. ſas] Bekanntmachung. 

Auf Andringen einiger Glaublaget wire madfelgen« 
der Otuntbeftz bes Baurrs Mntreae Wohlfahrt von 
Wohnsgehalg, ale: 

4) eim Göldengut B. N. 52 BiMr. 290 ıc, wor 
yu als Beflanpiheile gehören: cin Wohnbaus zu 
Mohnsgehalg miı Gral, Stavel, Badefen uns 
Holrauım , 13 Tgw. 70 De. Bären, Gleſen, 
Felder und das Gemehnderecht, tarirt any 1000 A. ; 

2) 2 Zgw. 78 Dez, Wieſen mit Ader, der Mopp- 
manns, Gat.ı Mr. 54 PlıMe. 320, tazirt auf 
100 #.; 

3) 1 Tagw. Bi Deylm. Wieſen und Ader In ber 
Pfanne B+Rr. 53 Pl.Nt. 472 und 473, ge 
weriher auf 180 M.; 

4) 72 De. Ader, die lange Maas, B.:Mr, 148 
Plße. 245, tarirt auf 200 A.; 

dem öfleniligen Verkaufe unerflelt umb Hezu Termin 

auf Preitag den #. Dejember I. 38. 

Vormittagde AO Uhr 

im Bürfel’fcen Witihehauſe zu Weohnsgehaig 
anberaumt, wozu zablungsfählge Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen eingeladen mwersen, daß rer Hinfälag im 
Gemäpgelt ver Deilimmungen des $. 64 dee Hypothe · 
Bengefepes vom 1, Junt 1822 une Sf 98-101 Id 
Progehgefepes vom 17. Nonember 1837 erfelgen und 
de Befannigebung der Übrigen Errihebehingungen im 
Termine ſelbſt geihehen werke. 

Holfel®, am 30. Sept. 1854. 

Königliches Landgericht. 
Auhn, tintat. Lantrichter. 

ER. 18. 
Ein funger Mann, 27 Jahre alt, ber im ber Bpl. 
Linde und in ver f. Senranmerie gekient hat und »ie 
beiten Beugniffe über fen Wehlserhalten anfwrifen 
ann, fuhr eine ſtändige Bejhäftigung als Berlıntır, 
Bnsacher in einem Handlungs: ober auberm Beihäfis 
Haufe oder irgend einem Dienft ähnlicher Mt. Er 
umerzieht fih gerne allen häuslichen Dienfleiftungen, 
D. Uedt (Die Mevaflien der N, Mündeuer Zeitung 
if in dem Kalle, den Betreffenten Im jeber Deyichung 
als einen Inseligenten, wollfemmmm weriäfligen, Heruem 
und bras baren Dann empfehlen zu Tännen.) 


Hereth. 


Regelmäßige directe Fahrt von 
Paris nad) Auſtralien. 


6686, [4] Der auf den „Armiral Baurin* 
folgente jhöne neue Rlipper „Lucie ven AS Tone, 
Kaphan Baflelim, gebt am 24. Mevember Ich 
ven Dieppe mad Melbeurne und Siduch ab and mitm 
neh 250 Zonnen Fracht fomie Baflaglere 1., 2, und 
3. Rlafle an. Wegen des Maflogiergeldes geht mar 
Cıramgements ein. Sich wenden: in Baris an Km. 
Malarots, 34, rue du Fuubonrg Poissoaniöre, mb 
für Deuiſchlaud am Hm. Ieleph Bemalııt um 
Baftingten Finlay in Mainz. 

Auf die „Eucie* wird der neue Kilppet „Hrloötie* 
von 850 Tonnen felgen und die Mofahrt amprjeigt 
merken. 


6520.19 Bekanntmachung. 
Am 


Freitag ben 1. Dezember ‚laufenden Jahres 
Vormittags 20 bis 12 Uhr 
werben im Rathhanfe zu Greuffen bie wadgelaffenen 
Befipungen der verſterbenen Bader Ralpır um Vatge⸗ 
reiha Brelm'fhen Eheleute bortjelbft äfeniih weiß 
dietend werfauft. 
Diefe Beipungen beftchen im: 
1) 0,07 Zagw. Wohnhaus mit Badolen, Otalung, 
Keller und Mifttärte über ber Safe, 
0,005 Zagw. Gtabel am Hölmühlneg '', Auihel, 
0,02 Tagw. Gradzarten om Hölmühlmrs, 
Gemeindereht zw einem ganzen Rupantprile an 
den unserihellten Geneinbebefipungen , dan 
das Mede zum Bierbrauen, Bieridenten ut 
Brauntwelnbrennen und mit elmem ganzen Berfl- 
rechtes Anteile an ber jeplzen Bärgermaltung, 
vermallsen Staatewaldung Dobenmatt, 
km Gefammtfhäpungewertpe von . 1000 A. 








2) der realen Barrrgerechtigkeit, Tare . 400 „ 
die mit alleine, fomberm nur gemein 
ſqaftlich wit der Sornergehenben Der 
ipungen vertauft unk abargeden wird, 
3) 1,14 Zw. Mder im Mepiesterg, ze 165. 
4) 0,56 Tagm. Birke daſeldſt. Zur - 180 » 
5) 1,08 Zgw. Adır in der Meueden, Tatt 185. 
fämmtliä auf Greupust Marluns, Yan 
6) 1,76 Zum. Wiefe, die Blebenswährr 
miefe auf Bühler Markung, Zoe . 2W. 


. und zahlumgsfähige Kaufsliehhaber werten 
ı un Goa Bewerten öffentli biemit 
eimgelaven, daß jie tie einfgläplar Series Binder 
lung gu jeher geerknelen Serigisgeit pahier Mar 
chen fönnen. 
m 4 werben afe biejeninen, tie frerberumgrn * 
die verftorbenen Dadert Breim’fgen Edeleut 
Gen haden fellten, biemit aufgeferdert, folge bie en 
ftens ya befem BVertaufsiermine dahier un 
witrigenfals fie jelh zu gewärtigen gätıem, TEL 
Vertheilung der Altismaffe wigt berudächligt — 
Kusgrnemmen von kiefer Aumeldang hat ara * 
bekannten Hepeihelns und ale Diejenigen —“ 
die ihre Ferrerunaen bei einem ter Greim'ihre —* 
dersormänder, Webermeißern Geeth Eredar ar 
Helnrig Reigelbt zu Greaffen, dereiis angeme 
— 16. Otledet 1954 
Pronig, om 18. et r 
Königliches Landgericht Pegnlhz. 
Der konlal. Lanerichtet; 
E.Nxt. 357. Ehrlicher. 


9:7. (39) Bekanntmachung · 
Verlaſſenſchaft ber — Han’iden 
Edeleu⸗ n Grhlad betrefent. 
—— Bofsräge am tem Madlap der Ghrifenf 
Hau’fben Obrleute von Srhlad find 
n Donnerftag den BO. Mopember 
Vormittags D Ubr F 
unter tem Macthelle der Sadıı derkdiangung Dt 
eimanderfepung ber vn Ye SO sn“ 
Seloch, am 29. Dftsber 854, 
Königliche Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, t. Bantrigter. 
EN. 498, gihler 


— m — — 
Die älteren Maielteln —— ame Ha sr 

Dr. Martin v Deutinger, 3 (din J 

1890, find. zu 8 fi 30 fr. zu verlaufen D. Med 








| 


ws.[s ı) Befann o 

In ter Rat vom 22. auf mn 23. ». Dis. wurbe 
je vie Kanzlei» Bofalitär det fönigl, Hättenamts zu 
Belferbammer eingebrogen und ein eiferner Geld⸗ 
faramt fammt felnem Inhalte entwendet. 

In temfelden befanten fih: 

1) ein Deal des Hammernutsbrfipers Sälir 
sen Planfenfammer zu 500 fl, auf ein Hande 
fungebaus Schäpler gu Münden und girirt 
auf 3. &. Kuerr In Welten, von diefen auf 
sag Tönigl Bergamt Flchielberg, son ba auf 
was lönigl. Hüttenamt Weiberhammer ; 

7) 20 und einige Stüde bayır. Banfneien von 
a 100 A. : F u 
inlae bergieiden ä <q 

Ri ey er ven daytr. Gtasteohligationen auf 
dem Betrag von 62 fl. 15 fe; $ 

s) an Gelt 5 Sannömifge 10 Thaler, 2 Hellän 
zer 10 Buldenflüde une 1 Durate; 

s) 200 A. In 6 fr.« Relen = 10 A., 50 fl. In 
elart Ziger Rolle, 50 fl. In einer "At. + Btüds 
Wette und der Meft in Rronenipalern und 2 fl.» 
Eruden; 

7) tin Drpoftum zu 20 9. Sädigelb für eine alte 
Rapıle zu Weib chamımer. 

Dh entmentete Befammtfumme beträgt 5161 fl. 

4 fe, wesen In der aufgelchlagen arfunrenen eliernen 

Kafe am auf'm Erddeden 30 A. 10 fr. zurüdblieben, 
Man eriuht fämmılige Gerichta um Belizeibihörs 

ten um Anertnumg geeigneter Gpähe und Pkitiheilung 

timakper erhehlldem Neſul tate. 
Merten, ten 26. Ofreber IRS4. 
Königliched Landgericht Weiden. 


RiE, fgl. Kandıitıer. 
coll. Berl. 


”n Befanntmachung. 

Ziat ee, Brodit wegen Syp.r.sinfen. 

Kot Antrag cines Sppetbitjläubigers wirb bad ben 
Shltnerdı Gfelenien Zaret und Deſepha Vracht zu 
hing gehörige Anmefen Hs. » Are. 61 zu ling tem 
geriättigen Iwangsserfanfe mntereht umb fickt jur 
ertmaligen öffmttigen Werfieigerumg tiefes Anwefens 
Zapefabtt auf 

Douserftag, Den 28. Dezember I. 8. 

Vormittags 1O Uhr 
im Wirrbataufe zu Alſung an. 

Dirfes Anmelen beſteht aus 
2) tem zu ?, Tbeilen gemanetien Wehnkanfe fanmt 

angebautem Grade und Scheunt, alles unter 

einem Biegelplattensade, und 

b) aus Gras: und Murggarten und mehreren mal 

jenven Grundſtüden, all dit ſer Befip zuſammen 

sah tem venjamtl hen Steuttlatafſet - Aut zugt 
ju 12 Zagm 07 Dej. 

Der Gefammibefipdand werde nad serihtliher 
Edipung vom 10. Efteber I. Je. auf 1647. ge 
wribet und End He Mebäulichleiten ber Brandaflefurang 
mit 800 fl. einoerleibt, währen» bie anf dem Anmel:n 
Ileaten Horotheten ih auf 1253 A beretnem und 
ante ne eim Herderzerecht sc, bupethelarifh darauf 
rrndert ift. 

Belterer Muswels über Me MAnmelemstelanpibelle 
war die Art und Geiſe ber Belaftung lann and dem 
Mi den Wirem Tirgenten Sapsihelenbudnertralt und 
den Bhäpungepretefolle 1, erirken werden und fünnen 
tie fen bis zum Merfieigerungstermine eingejebem 
werten, 

Kuulstiebhaber werben zw dieſet Merfie'serung mit 
dem Beifügen geladen , daß bem Gerichte unbrfannte 
Berionen und folge, gegen bern Bablun,slüblateit 
ämelfel obmalten, zur Steigerung nur gegen gehörigen 
Metmeis ihrer Sablungsfäbiglett zugelaffen werben. 

Der Sinihlaa feld rider ſich dach F. 64 dee 
Hypettelen « Berges verbetalilih rer DB flimmungen 
ber 66. 98 bis 104 dee Propeßse[epes vom 17. Nor 
ꝛtatet 1837, 

Lanrstera, am 19. Dfiober 1854. 


Königliches Landgericht Lanväberg, 
v. Nugel, t. Zantriäter. 
EN 429, 


r. Bekanntmachung. 

Samt Vertrags vom Heuligen Haben ber Mpeibeler 
Bırl Etellmaher ven hier mb deffem hefrau 
Raiken, neh, Brohfopf, die unter ifmen beflantene 
«R emeine Sütergemelnihaft ven Beute an aufgehoben, 
“es Hemis zur öffentligen Kenniniß gebragt wirk, 

Rreuad, den 27 Dftober 1954, 


Königliched Landgericht Kronach. 
en endenreid, f. Bantridier. 
MR. 127 





an. 222. 


2893 
ws” Wefanntmachung. 


In ter Brrlaffenfhaft ver Gilſabeha Shmipt, 
Wluwe des Häders Wolfgang Ehmibt ven MAlberisr 
bofen, werden ale Jene, welge an bie Natlofmafle 
elme rechliche Ferderung maden zu fännen glauben, 
aufgef :rbert, folde 

Dennerftag den 16. Movemiber d. 36. 

früh 8 Uhr 


im Geridislolate dadlet ampumelten,, wihrigenfalls anf . 


fie bet Auseimanterfepung der Raglapmafle feine Müds 
fit genommen mwürkt. 

Dittelra, den 23 Olttobtt 1854. 

Königliche Landgericht Dettelbach. 


Der tönial. Yandridter: 
Steinbach. 


Belanntmachung. 
Dom 
Königlichen Landgerichte Kaſil 


werken alle Jene, vie, aus welchten Grunde immer, 
mamentli aber wegen Daufak Anfprüde auf dir em 
die 1, Granbrentenablöfungelaffa rs Staate übderwit ⸗ 
fenen Zehenttenten bes f, Ansolaten Berip zu Mens 
marft une der Tudmaderswiriwe Thereſia Daßler 
deſelbt — In ter Drttflur Ritderheftn, und ber 
Gteuergemelnde Diertlitchen gelegen — mahen zu lün« 
nen glauben, biemit aufgeferkert, dieſelden 
bis zum letzten Dejember I. 38, 

babier wm je gewifier angumelten, als jonft del Muss 
folglaßung der Gtundreaten- Ablölungs » Obligationen 
keine Rüdidht genommen werten Fünnte und wütde. 

Kaſtl, am 28. Cftoder 1854. 
Der kal Panrridgtre: 

Srödlein. 


... Bekanntmachung. 

Maqhdem im Schuldenweſen ber Istigen Weberetoch 
ter Magtaltua Schmaiger son bier deren elteruche 
Anmwefen verfauft, une Singefälasen wurte, fo fümmt 
ver Rauffiilling unter ihre Öefchwifterte may Abzug 
ter Schulten zu veribeilen 

Diefes Etultenmwefen IR aber aus der Berlaſſen⸗ 
ſchaft ıhrer Glenn, ker weritorbenen Mebees Edtleute 
Mathias nat Mazbalına Shmwalger bereorgegangen, 
und aus ten beafalligen Akten IR erfihelih, daß neh 
namhafte Anforterun.en am dieſtiden Defichen, melde 
vorerſt zu ilgen fine, bever ebiyer Kaufidiling an bie 
rben Überwiefen werten fann. 

Ber baber immer eine Anforberung an ble zenann⸗ 
tem Mattioe und Magdalena Shmwalgeridgen Ghe⸗ 
leute zu madgen hal, wirp aufgeferkert, dieſelde mis ben 
gehörigen Nachweiſen am 

Montag den 4. Dezember I. Js. 
Dormittage ® ihr 
dleretre ampumelnen, worauf eime gürlige Binigung 
derſucht, und die Befrlerigung ſoglelch erfolgen Kann. 

Die Unterlafung ber Anmeltung zieht den Beriuh 
des Befrlerigungs » Anſpruchta aus ber gegenwärtigen 
Mafa nad (ih. 

Waſſerburg, am 1. Monemter 1454. 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der a + — 


Bekanntmachung. 


Säintllugfche Kindestatatel gegen 
MW ederice Eheleute pet. deb, 

Zum öffentlisen Merkaufe des Johann und Kıttar 
rina Weber’ihen Anwelens zu Mieterulrain an ben 
Teifirietempen I wieberbolt Termin auf 

Mittwoch den 21 November I. 8. 

Mahmittags 2 Uhr 
in ter Fommun uloner'ihen Behaufamg zu Mieteruls 
rain Mimi, und werben hlezu Gtelgerumusluflige mit 
tem Bemerten eingelaten, dab fie ihre Zablungéfählg⸗ 
keit madgumelfen haben, und daß der Hinfchlag ohne 
Rödidt auf ten EC häpungemertb erfolgt. 

Berügli der Beſchtelbunz un? Belaftung bes Ans 
welens, ſewle bes Berfaßrens bei der Berfrigerung mirb 
auf tie Befanntmahung vom 21. Zul LI. — Rene 
Märdener Zeitung Mre, 181 Beilage, Krelsamisblatt 
Mr. 63, Kerreſpendent von und für Deutſchlaud Re.2il 
und Mrensberger Meodenblait Mr. 33 — ledlzlich Bes 
jug prnemmen. 

Abendberg, den 25. Ofteber 154, 


Konigliches Landgericht Abensberg. 
Der tonigi. Landrichter: 
Sartori. 


G.Rr. 580, 





G.0r. 355 1. 








6997, 





0994. 
u 


Bekanntmachung. 


m 
Donnerftag den 7. Dezember 1854 
Vormittags 11 Uhr 
wirt das Unweien der Melämanrers + Eheleute Joſeph 
und Tberes Winhart zu Serzrala im Hıufe der 
Sqchuldner gegen Baarzablung partienmweife öffent 
td serftehgert, und werten Kaufslafige Sieyu mit dem 
Bemerten eingeladen, tab ter Hinſchlag nad F. 64 des 
Gapeibrtengefehes und der SG. DB - 101 des Broyefe 
nefepes vom 17. Mosember 1837 erfolat, unb wnbes 
tannte Eirigerer ſich über Zahlungsfägtgtelt aut zuwel ⸗ 
fen haben. 

Das Anweſen beilcht 

4) aus einem kaldgemauerien, eingäpigen, mit Brg« 

ſchludeln gebedien balden Wohnhauſe, mit Hofe 
raum zu 2 Depim. Be:Mr. 1367, gelhägt auf 
300 ®.; tarauf tahen 8 fr, alter und 0 Mr. 
E) “rg Berenzins, Brantoerfiherungstapliaf 
150 #.; 

2) aus einem ehemaligen Geratindegtunde ven circa 
32 Deyim. in 2 Abibellunmgen, wesen bie rine 
von circa 18 Dezim. einen Kartoffelader, die 
andere ven ker gleichen Größe eine Mirsgrube 
mit Kalfefen emibält, kie erflere geigäpt auf 
20 #., die antere auf 15 fl; 
aus elmem memerbauten, ganz gemaurrien, zweis 
gärigen Mehnbaufe mit Lezſchludelbache, einer 
paramgrebaulen Stafung und einem Keller, fowie 
einer andatwaurien Wafferauelle; dabet befinden 
fi ungefähr 18 Deyim. Warten, chematiger Gts 
meindegrimd, Mies geigäpt auf 700 fl. 

Gs wird demerft, daß biefes neuerbante Gebäude 
in ter Imwilhengeit abgebranat iſt und ber Brantfgas 
ten am Merbremnbaren auf 270 fl. arihäpt wurbe. 

Die nähere Beſchreibung ker ja verſtelgernden Mear 
Iltäten tann dis zum Deritelgerumpetage beim k. Bands 
gerichte daßler eingefeben merken. 

Haas, om 25. Dliedet 1854. 

Königliched Landgericht Haag. 
Der Fönigt. Manteserweier : 
ER. 3371/1, Pfaffenzeller, I. Aſſeſſer. 


eous. Bekanntmachung. 


Auf Aucriagen eines Wiänbigers wird das Grunde 
vermögen des Ibigen Marias Shmwelninger von 
MWertapbädel, deſtehent aus Wehnhaus Nr, ITu m. b 
welt Redengrdäute und Hefraum gu 0,07 Deyim., fer 
ner aus arten, Mder uud Waltung zu 1 Tazw. 74 
Deyim. mit einem Gkfammtimerig von 510 fi,, In ter 
Steuersemeinde Werta gelegen, im Wege ber Hilfes 
solfredung zum Affenstichen Berfaufe amsgeboten und 
iR Drriletoerumssrermin auf 

Montag den 20. November 1554 

Nachmittags A Uhr 
ine Ablerwirihahauſe zu Wertach anberaumt, wozu Rauftr 
tichhaber mit bem Berfügen geladen werden, daß bet 
Hinfhlag nah Mafgab: ter 65. 98 ei se. der Ne: 
selle ven 1837 mir Mödigt auf $ 84 Res Hypeiber 
tengtſehee erfolge, med daß tie Berfieigreungetetingun: 
gen am Termin werben näher brfamnt gemecht werben. 

Augleid werden alle Jene, wilde fh Det vielem 
Verkauf berbelligt finten, aufgeforbert, Ihre Aniprüde 
bis zum Berfaufstermin babier anpumelten, 

Seniboien, ten 30 Diteber 1854, 


Konigliches Landgericht Sonthofen, 
Der tönipt, Lauttichtet: 
Ebalbaufer. 


De 





ER. 400/. coll. Huber. 








Bekanntmachung. 


In ter Kenturtſache der BDlerkrauersimitiime Mas 
bilde Billmeber von Krenad ſell ker zur Kenfarts 
maſſe pebörige balse Antbell an ber Baperfhacitmüble 
dei Welltſch, gerichtlich aefhäpt auf 2000 fl., dem öfr 
fimitichen Verlaufe anterfiedt werben. 

Ya biefem nte it Terenin auf 

den 8. Dejember e. Vormittags D Uhr 
im Säerbeliigen Wirbebanfe zu Mrejjig anderaumt 
worten, weju zablomgsfähtze Keufelledhaber mit dem 
Bemertem eingeladen werten, daß ter Quſchlag nad 
5. 64 des Hopeihefengefthes verbehrttlih ber Beflims 
mungen ber Mosrlle vom Jahre 1837 SL 98-101 
erfelst. Die bem Gerichte untelannten Kaulsikehhater 
haben ſich dur legale Vermögensygemgniffe über iher 
Bahlangstählgkiit anszumeifen 
Lurwilastadt, tem 31. Dfisber 1834. 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 
Der fünigl. Banteichter: » 
BR. 569. Plug. 





6989, 





8907.12) Merjteigerung. 

Montag den 13. Növember I. I. Nach⸗ 
mittags @ Uhr gibt die Militär» Krantenhants 
Gommidien im ihrem Geſchäͤſis Lokale (Mülerflrape 
Rıo. 83) tem MNatirialbitarf pro 18, am ben 
Werlgſtathmtuden In Acterd, nämlid: 

azarelhr, Lezatuch und Gtroßfad: Beinwand, 
/; Gürn drelien dlau · und welßgefieeiften Gradt. 

Eine Omantität Rohhaate, und IK Sida wellue 

Rayareth-Deden, 

Ber Arriiung ter Mormalpteife wird vie Geuch⸗ 
wilgung gar Vieferumg ſegleich eriheilt. 

Unbelanzte Sirigerer Haben ji über Ihre Ber 
werbederehligung und Llefernmgafähigkeit durch amtliche 
Beuzulfie auezuwelſen. 

Rad gebeſt werten mIdt angenommen, 

Muͤngen, ven 2, Nowmber 1854. 


Lieferungs-Accorde. 

6946. Ber Gedatſ am Menturmatetiallen wirk 
unter ten befannien Arcortöbstingungen wie folgt im 
Lrferung gegeben, als: 

Samjtag den 18. November 1854 

Vormittags D Uhr 
bei dem L. 1, Intanterie-Regimente Rönlg 
Luroia 
Lornblaucd aud rothes Tach, dann Reinwand und Bunte 
ſchuh · Materialien, 
Samſtag den 18. Movember 1854 
Nochmittags 3 Uhr 
bei dem t. 8, Jäger» Batalllone 
lornbloves dub und Nediatter⸗ deiuwand. 

Moutag den 20 Movember 1854 

Vormittags 9 lihr 
bei bem Ef. 2. Infanterie Regimente 
Kronprinz 
granes und terablaues Tuch, Leinwand» Materialien 
mb Sohlen men Hilden, wozu Gielgerungeinftge 
Memit sinariaten werben 
Münden, ten 2. Nerımbrr 1654. 


0. Merfteigerung. 
Mittwoch den 15. November dieh Is, 
ven Vormittag Dllhr anfangen, wird von Belit 
der Orfenemie Kommilien des Igl. ten Ghenaurlegers« 
Megimente König in der Ecı. Ulrichetaſerne der Bes 
tarf pro 18° ,, an tmnkelzrauem Mantel, gränem 
une ponreaureihem Tache, Medintter, Gteifleinwant, 
Kenafaß, Reitheſtutaldfelle, Halbülefel, Eunt ſchuh · und 
Derikub-Materlal, weißen ranben Schafeten, und 
? „Glen breiten Grad, Pferbredent, Metıflangen an bie 
Benigimchmenten In Mlterb gegeben. 

Hebel mirb bemerkt, daß bei Erreichung der More 
malptelje tie Netifitation ſoglelch erfelgt, Ach ter Roms 
wlflien untefannte Kenforrenten über ihre Gewerdede ⸗ 
redtigung und Pieferungafäbizteit mit amtliden Zeug · 
wijlen anszurelien badın, uns Madzebote midht ange 
neminen werben. 

Yapeburg, den 29. Ofrober 1854. 








Pfandaudlöfung 
Verfteigerung. 


7014.[3a] Donnerftag den 23. November 
3854 if ter Iepıe Termin zur Muslöfung der Pfänber 
von dem Dienate Oktober 1853, und zwar von 
Mo. 1 bis 9540 
Die Pfänder können tätig Im ken grmößnliden 
Buresujlunden Ber und Mahmittags verſeht, mmge= 
ſchrieben und ausgelöst werten; nur dm Nadınlitage 
des eben beseidneien Tagte ſindet Leine Pfandumfhreir 
bung mehr Hall. 
Mittwoch den 20. November öffentliche 
Deriteigerung. 
Münden, tem 31, Oktober 1854. 
Königl. privilegirte Pfands u. Leih-Anftalt J. 
ber Stadt München. 
Dr. Maditofer, 
rehtet. Aaglftratetaih 


Ranneh , Offenteunner, 
Kafjier. Reutrolcur, 


— — — — — — — —— — 

7015, Gin Neqchtt praltitaut, ber imo. 2, bie 
dheer. Präfing beſtanden Hat ſucht gegen billigen Her 
nerar bei einen © Pandzerlät eine Srike, Hranfizie 
Briefe werben unter Chiffte I, N im ber Grpebltien 
MefgpiPRlaned AOESUmeR: » Amy chin 


— 
# 


Sib1. [dc] 


Pa 


2804 | | 
Penten Anſtalt, Lebens⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungen 


Baijeriſchen Küpotleken» und Mechiels- Bank. 
Den bei ter Mentens Anftalt Berheiligten diene zur Nadrigt, dab der Megenfhafteberiht für her 


Dahr 1853 Im Drud erfärtenen tft und bei der Bank felbit oder ten detteſſenden Mornien ia Empfang gtsem: 
wen werten Tanı, 


Einlagen zur IN. Debrtoaeſeuſchaſt, fowie Nadzahlungen zur Vrrsoltäntigeng Ikellweliee 
Ginlagen im ben acht älteren Weielfpaften Anden die um Yahrrsihluß Annahme. 

Die mit ter Bant verbundene Bebensverfiherungs:Unftalt bietet das gerlanetde Mütel, um tur 
Gefpatung aus dem Laufenden Ginfommen ven Angehörigen sin nad tem Tode 2e6 Aamilienhaupirs jablbarrs 
Kapital ven riner beflimmten Gröhe zu fihern. Ob der Top erſt mad einer Reihe von Jahren eder wnmittcher 
nad; erfolgter Verigerumg eintritt, macht dabel feinen Umterfhlen und «4 fann biefe Anal Daher varzägtig ie | 
Selten, wo »erhertende Krankgelten das Leben ſeleſt ber Geſündeſen uns Kräftighen detrehen, zur enäpung 
empfehlen werben, Mäpere Auskunft ertbeilen bie Agenten, welde au tie Berigerungs Anmeltungen entgegen: 
nehmen und ehne Keften an vie Hanf einbefärdern, 

Die Leibrenten:Derfiherungen eignen fit sorzänlig für Selcht, welhe fh ter Eorge der eigenen | 
BVermögensserwaltung entbeben und zugleich eine mö-tihft habe Mente ven ihren Kapital ziehen melen, Anträge 
zu Leldeentemsericherungen föniten mit der zum Menienlanf beftimmten Summe pie vireft am tie Bazf grfartt 
werben; auf brfonzeres Verlangen übernehmen jedoch and bie Agenten tie Beſetgung. 

Die Eruntsetlmmungen ter drei genannten Anfalten Tönnen jewehl bei der Bant 
gratis begogen werten, 

Münden, 2. Ottober 1854. 


Die Adminiftrarion der baferifchen Hiporheken- und Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


FE EEE EBENE 2 EAEBSEEBEEEESEREEBEEBEDG 3° SE SE — 
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BI Mit Kaiferl. Aönigl, Oeſterr. Mllerh. Privilegium und Königl, Bayeriſcher 
und Königl. Prenf. Allerh. Approbation. "EM 


Die Dr._ Hartung ſchen | 
privilegirten Haarwuchs-Mittel 


untetſcheiden ſich durch ihre bewährten aſegejelchatten Gigenfaftın und 
durch ihren wodlfellen Preis fehr vortheilhaſt von ten fo manntgfad ange 
wrlefenen Mocaffare, Klettenmwurgels and tem melfien anderen Daardlen aud 
Haarpemaren, indem ihre Gompefitfen gänz!id; auf unwiberieaberen, natars 
grmähen Gründen berubt und unbeſttitten km Bereiche rationeller Hrarmnc4- 
mittel feine erfolgficherere Qufammenfegungen eriftiren als Hefe; 
fie Fud das glädlihe Reſultat wieljährlsen Forühens, vielleltiget Arfahruns 
. gen umb Verfuche, über deren Werth und Stihhaltigfeit bie anerfennend: 
Ken Zufimmengen bechachtbarer Wiffenidaftemänner verlieren, jo dah bie beiden, Ed im ihren Wtrtans 

gen gegenſelug ergängenten Dr, Hartung'igen Gaarwuchsmittel In allır Gewlſſenhafitzteit an 
J empfohlen werben Tönuen, unb ımwar: 


Dr. Hartungs Kräuter-Pomade 


(in verieueiten aud im Hlafe geftempelten Lieneln 5 36 Re.) 
zur Wiederbelebung und Erwedung ded Haarwuchſes, un 


Dr. Hartungs Chinarinden - Od 


(in verfiegeiten und im Gtaſe aeftempeltem Flafden A 36 fr.) 
zur Gonfervirung und Berfchönerung der Haare. 

Die innere Solibität ver Dr. Hartung'isren Hasrmugsatitel erläßt jete ausfübrlitre Rs 
peelfung: — Shen qu Pleiner Werfuch genügt, um bie Meberzeugung ven der Zweckmäßigkeit 
A und Vortrefflichkeit visser grmeinnüpigen Mittel zu erlangen = Yreipilie und Gedrauchẽo· Aus etſua · 
gen werten gratıs verabrelt [owle tie Minel felbt in München nur alein ächt verlauft beim pe: 
tgeher Carl Sallinger, Seurlingergaffe Mro. 13, ſewle auch In Berchtesgaden: Kreibelr M 
Virngruber, Burgbaufen ; Mpeiselee G Mayr, Crding: Abeitetet Lampgrebe, Frenflug: 
Bpoiheler @ Surner, Haag: Apetheket Anton Bald, Ingoljtadt: arelheter M Gerheijen, 

uns in Weilheim beim Apeihelr Wantenmüller. r 6952. (5%) 


Er ee · 


6991. Ediftalladung. ESs0s. [26] Mittwoch den 15.bief, Vor: 
— mittags ® Uhr anenatne, wird But der Orlomenit» 

Der Meipzermeiler Rılerig Beberer zu Thal KRommtısion dee fat. 9. GheoauriegersiMeghnenit (daran 
meflingem It mit Ted abgegangen und bat eine Witt · Carl Baypenteim) vr fig pes 184, daccvende 
frau und chen Kinder hialerlaſſen. Berarf am tunfelgtaneut, grämeny und farmehfinrerhens 
Ber an teffen Naslefmafle, im Bale bie Blaue zug, Hember Orpinärfutters, Medfurtere md Ereil 
are babier mit jhom vorliegen folte, irgend einen Deinen Reithefen » Kaldfelien, Iedermen NHankfuhen, 
Anfpruh and melden Ziel mus immer machen zu sSlaat · 7 
können plaudt, Sat tiefen u Stielelmateriel, Sporen, fdwarpem E ‚nr 


Rinde umd Vohgarlsber, brannten a 
binnen 4 Wochen von heute an * 
bei Vermeldung des Musihluffes and eer Migiberäde vanfen Ggeaffelen, sie — 


fichtlguag bei Beribeilung der Erdlchaſt dahler geltend —** 5 —* 


ſelbſt, alt den Ahenlen 
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* nenfelige sjuktängen 18 Ne Berlfenfgafib Fragen, se Bl, 
enfalläge aflungen in en _ 

mafle In» Bi ——— des mohmallzen Wrfages — —— yet 

nur am ben Boxmund der Febrererjäen Kinder, mänie 


ai 


4 den Gailermelfier Migaı Pommer ja Zyat 
mefingen, zu utaden. *24 
Geediug. ben 6. November 1654. m 2’7 
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Aus der Rrim 
Ben 2. Dilgpkant. 
Zimferopal, 


(Bortjegung.) 
Zum Glüͤck ward bie alljährliche Meſſe, bie in ber erden Woche 
yes Dftoberd flatifinder, während ber Beit unfers Aufenthalis abgehal» 


"en, wo dann ber Meijenbe die beſie Gelegenheit bat bie größte Man— 


aichfalilgkeit der Trachten und die charatteriſtiſchſten Grfcheinungen ber 
Kıivı beifammen zu jehen. 

Im einen ridgtigen Maßdab zu haben, muß man bie Mefle von 
Niſchuei Nowogoro» eher gejehen haben, ald bie von Eimferopol, welche 
Iegiere wie untndlich frappanter fanden, vielleicht weil wir vollſtändig 
übersaicht wurden, als mir, nicht im Mindeften barauf vorbereitet, zu⸗ 
jälig eines Nachmittags ten Markiplatz betraten. Ee it ein feltener 
dal, daf zwei an Eitten und Gebraͤuchen fo weit verſchie dene Men» 
idgenracen, die einer jo verichiedenen Abkammung angehören, auf io 
kantgreiflihe Welle mit einander in altäglihe Berührung kommen, 
wie in der krimiſchen Tatarei, und dieſe Miſchung iſt um fo inierefjan- 
ver, well es unwahrſcheinlich iſt, bag diejer gegenwärtige unnatüriiche 
Bukand noch lange foribauern werte. Gin ungebeurer vierediger Platz 
von mehrern Adern Größe enthielt eine bunte Waffe Buben, Rameele, 
Kırren, Droſchken, Odjen und malerifhe Gruppen. Stier flieht man 
"sen erhhärtigen ruſſiſchen Mufchit in großen Stiefeln und Schafpelz 
tar eifrigen Gefpräh mit einem bumntgefleideten Xataren, ter ſoeben 

über Die Steppe galopirt ift und auf feinem Bferde figt, als ob er miı 
wemieiden verwacjen wäre. Gr trägt eine große, weiße Velzmühe und 
eine rotbgeftreifte, geſtickte Jade, welche dicht am Körper anſchließt, 
mir weiten, affenen Aermeln, mäbrend feine meiten bunfelblanen Bein» 
fleizer mit einer helliarbigen Schärpe umgürtet find, aus teren Kalten 
ser maffve Griff feines Dolches berausragt und feine bepantoffelten 
Böse in Ichwerfäligen Greigbügeln am Ende langer Dliemen ſiecken. 
Sein Bier iR ein kräftiges, Ueines Thler, melches unendlich mebr 
Starflon ds Schönkelt befigt. Weiter unter ber Menge und durch 
jeinen grünen Turban ausgezeichnet, wandelt dab Gewand irgend eines 
frommen Gadſchi, ber nicht das mindefle Aergerniß am zwei in einer 
Dreibte Ägenzen jungen Damen zu nehmen ſcheint, bie nicht nur kei⸗ 
ven Gerldihi, sondern jogar feine Hüre und nur bie foferte Meine 
Saube der Parlſer Grifetre tragen. Wir möchten ihnen jeteh anra» 
iben, fich einigerimofen bie versihleierten Frauen auf ter andern Beite 
der Sırage zum Mufler zu nehmen, melde nicht einmal bie gefärbten 
Spigen ihrer Bingernägel dem profanen Blide der Männer preiägeben 
iu wollen icheinen. In den jhmalen, von Karren und Selten gebilbe» 
ten Gaflen feilihen Griechen im einem nit weniger bunten, obſchon 
emas andern Coſtum, ale fie gewoͤhnlich in ihrem Vaterlanbe fragen, 
mit rufffchen Juden in fangen, ſchwarzen Bärten und langen, ſchwar⸗ 
ven, bis auf bie Kadchel herabreichenden Möden. Es möͤchte ſchwierig 
is, zu wetten, wer bei einem ſolchen Hanbel das bedde Geſchäft mache. 
Orimnig ausſehende Nogafer und Kofalen machen Ginfänfe bei arnıe« 
niiden oder deutſchen Hantelaleuten. Denn gibt ed auch noch große 
Buren, gleich Zigeunerkütien in vergrößertem Manftabe, bie aber in 
feinem BZufammenbange mit den zerlumpren Berrretern bieiee Wander⸗ 
Rammes dehen, welde auf biefer Mefie umherſchwärmen, jondern Bor« 
täthe von den belifateften Früchten und ungebeure Haufen Apriloſen, 
Beiniranden. Prfigen, Aepfel und Pflaumen enihalten, kon melden 
len man für ein paar Ufennige fo viel befommt, dab man et Faum 
binmegtragen fann. Asgejeben von Dielen Buben find auch noch ſchwere 
Fatten da, mit Wänden von Flechſwert und ungeichwmierten edigen 
Niterm, bie umaufbörlic jenes mistönente Gefnarr hören lafien, weis 
&t6 Denen befanne if, bie jemals ein bengalifches Ochfenfuhrwert ge · 
doͤrt baben. God) das ganze Schauſpitl überragend und durch die bun⸗ 
ten Geſtalten, die fie umringen, nicht im Minveften beirrt, ſteht man 
Punterie von Kamerlen in allen mögliden Voſſturen, welche mit ädıt 
srientalifeger philofophifcher Rahe wiederfäuen und unbetingt ben klei⸗ 
hen zerlumpten Tatatentnaben geboren, bie Ne gänzlich unter ihrem 
Rommante zu haben ſcheinen, wiewoßt fle ihnen kaum Bid an die Knie 
teihen. Reihen von Kaufbuben umſchließen riogeum biefed bunte Ges 
wir und enıhalten Gättel, Diefjer, Peijpen, Vantoffeln, Zobafdtajchen 
uns Maroyuinfiefein, Ales von tatarijber Babsifarien, und auferbem 
20 alle möglichen Arten europüifcher Artikel, Es gereihte uns zur 

gung, als wir ünd in unfern Farririen Iagdröden mit Werl« 
Mntierknöpfen durch die gejcäjrige Dienge bewegten, zu fühlen, baf 


b wir bie b ie BT} N m j 
Veimmehrien. unten Trachten der Meſſe zu Simferopsl um eine neue 


Eimferopols Schönheit Tiegt jedoch ride in der Mannichfalti 
ker Völferrecen, melde e8 bewohnen. Ob ſchon es, ner 
Fertid berfomme, im einer bene zu liegen ſcheint, fo liegt bach ein 
hell der Stadt an bem fleilen Rante der Steppe, von wo m 
brachtvolle Ausflcht auf De unmittelbar barunter liegente A 
% bat, und am Fuße zweihnndert Buß beber Belfen flieht der 
Te Salghir, welcher den Namen eines Bluffes führe, und hat er‘ 
a 





Beilage zu Rro. 265 der Meuen Wünchener Zeitung, % 
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auch wegen feiner Groͤße nicht das Recht auf dieſe Benennung, fo ver- 
kient er file doch wegen des reijenden Thales, meldes er in feinem 
norbmäriögebenden Laufe gebildet bat, Dbfi« und Blumengärten, bie 
alle Arien Ftuchtbäume und fchöne Reiben hober, ſtaulicher Vappeln 
enthalten, umſdumen feine Uier, bis bie immer böber und waldiger 
werdenden Hügel einen Bergrüden bilden, der mit dem Tſchatir Dagh, 
einem flattlichen Hintergrunte, jufammenhängt, der dieſes reijenbe Ge⸗ 
möälde würdig einichließi, Die gemanere Bekanntſchaft mit ben Min» 
zeinbeiten diefes Unblids war überdief felneswegs geeignet, ten Qin- 
trud, den er zuerſt anf umd gemadt hatte, zu ſchwächen ober zu vers 


mindern, 
(Schluß folgt.) 
nn 


Literatur 


Die beuffche Komifche und Kumariftiiche Wichtung feit Beginn 
bed XVL Yatrbunderts Bid auf umjere Zeit. Auswahl aus ben 
Duelen, In fünf Büchern, Mit blographiſch⸗ literariſchen No« 
tigen, Worierllärungen und einer geſchichtlicen Einleitung. Bon 
Zanaz Hub. Erſtes Buch: Das fetzehnte Jahrhundert. Nürne 
berg 1854. Verlag ber v. Ebner'ſchen Buchhandlung. SE, 276. 


Der hr. Herausgeber, durch feine reichhaltige Sammlung beutfcdher 
Salladen und Romanzen rühmlich befannt, har fi bie verbienfllidhe 
Aufgabe geftelt, auch von ber bumsriftiich-farpriihen Borfle bed 
deutſchen Boiked ein überfihrliches Bild in harafterifiihen Proben zu 
geben. Wie fih erwarten lieg, beginnt er mit dem 16. Jahrhundert, 
in tem bie Gatore mit vormwiegenber Gewalt in unfre Literatur eintritt 
und ihr ein meues, fruchtbringendes Clement zugeführt bat. Wir fagen 
abfihrlih ein ſtuchtbringendes. Denn jo wenig bie Sathre an fl 
Zwei und Biel der Vorfle fein kann, ba fie vielmehr ihren negativen 
Vol bezeichnet und nur dann von wahrem Wertbe if, wenn fle in den 
Zeiten verdorbenen Geſchatacket und entarteter Gitten, «ld Reaktion ded 
gefunden Lebens der Nation, einer neuen, befferen und böberen Richt- 
ung bie Wege baknt ; ebenfomwenig if jene Anflicht gerechtfertigt, Die 
ibe bie bebeutende Selle, welche fie unter den Dihtungsarten eine 
nimmt, fireitig machen möchte Ws ſcheinen uns haupifächlich zwei 
Wabınehmungen dazu Veranlaffung gegeben zu baben, daß man fid 
ſchon im Ülrerıhume (man vergleiche Horat. Sat. I, 4,45) barüber firei= 
ten Fonnte, ob die fomiiche und fathriſche Dichtung Überhaupt: Anſpruch 
auf die Geltung aͤchter Poefle machen Fönne. Einerſeits mochte die 
Form berjelben, bie fi von ber profaifchen Darflelung faſt nur durch 
bie Beftel des Meirums unterfeheibet, jener Behanpiung ihrer Gegner 
ls Stügpuntt Lienen, Andrerfeita ließ ſich miche leugnen, daß die for 
mijde Dichtung gerade in ſolchen Lireraturperioden mit entſchie denet 
Tendenz auftrat und ihr Beſtes leiſtete, in denen die Quellen der höher 
ven nik, Lyritk und Dramatif gänzlich zu werflenen drobten, unb bie 
Piltung ber Littraturvölker zugleich mir ihrer yolisiichen Selbfiftändig» 
feit einem traurigen Verfalle entgegen ging, Wlerrings finder Beides 
such auf bie furpriichefomiiche Voeſte ber Deutichen im 16. und 17. 
Jahrhundert feine Anwendung. Die Form ift roh, vermwiltert, nicht 
jelten derb und ungeſchlacht, wie e® bie Beit felber war. Der zarte 
Dlürberftaub des Dinnefangs if längit verwiſcht, bie Hoheit unſter 
netionalen Gpif längft entfhmunden, Kranktafte Zuflänte, tiefgemure 
jelte Schäden werben aufgebedt und jhomungslot den Spotte preisges 
geben, Aller bei allem bem, wie viel gejunte Friſche, welch Löflliher 
Humor, welche Fülle nicht geriegenden, jontern reinigenden Witzes bes 
gegnen und auf jeder Zeile! Wer empfinder nicht babeh, daß bie Fäule 
ip ned feineewegs in den eigentlichen Volktkern gedrungen war, und 
daß wenn Arifopbanet, wenn Perfius und Juvenalisan einer Grenze 
te antiken Lebens Ranten, won der fein Mebergang zur Regenerktung 
bedjelben möglich war, dagegen unfre Branıs und Fiſchario nicht etwa 
Bloß die kommende lange Nacht, fendern weit mehr noch die Morgen» 
töibe eines neuen Tages verfünden, als ferne Vorläufer und Vorboten 
ber zweiten herrlichen Blünbenepode deuticher Literatur! Go iſt benn 
au ter Chatakter der deutſchen Komif und Sathte grundverſchieden 
von aler antifen, hauptſͤchtich durch ihr Gepräge wahrer, innerer Hei ⸗ 
terfeit und Koffnungevoler Zuverfit, bie Rd einer unverwüflliden 
Kraft au dann noch bemuße war, als ringeum das Alıe flürgte und 
noch Niemand du fagen vetmochte, wann und wie die Berwirrung en» 
den jole. Dieß if ter Gindrud, bieg die Stimmung, bie fh uns mit« 
gelte, ald wir das erfſte Buch ber vorliegentem Sammlung burdlafen, 
das aus dem Volkeliebe auf Sebafian Brant, Murner, Hand 
Sad, Burfard Baldis, Rollenbagen, Fiſchart, Ay 
zer und aubern Dumorifiigefarpziigen Dich een des 16 Jahrhunderis 
eine reihe Ausbeute g Ahrt.. Das zweite bald nadjolgente Bud jo 
Hebzehnte Sahrkanderr umfaffen, umb in den folgenden drei Büchern, 
—— ray ng a: Berüdfig ‚finden 

S ? «#18 auf. unfre. geführt, zum ; 
; Noti —2* boraußgef@icien blographiſchen und Ihe» 
ien, dann die Wo unter dem Xerte dlentu 














a 





3396 


bem mit dem Einzelnen ber beutichen Literaturgeſchichte und ber Sprade 
weniger vertrauten Leſet zur vellfommenen Belehrung ; auch verbeißt 
ber Hr. Heraußgeber eine größere lueraturgeſchichtliche Einleitung, vie 
mit bem legten Bude erichelnen wird, 


— — 


Die künſtliche Fifcherzeugung nach ten Grjabrungen ber Fünfl« 
lichen Fiſchzuchtanſtalt des Weneralfomite tes lande 
wirtbſchaftlichen Vereins von Bayern an ver f. Gentral- 
Tbierargneifhuile ge Münden ton Dr. Brsas Mir 
2 Tafeln Abbildungen Münden, 1854. gr. 8. ©. 79. fit 
artiſt. Anfalt, 

Die erſten Verſuche des Hrn. Verfaſſers mic ber lünftlichen Bes 
ftuchtung bed Laiches zweier Varietäten von Fotellen — ber Gebirge- 
und Mopriorelle — fanden dahier am 1. November 1853 Siatt und 
hatte Hr. Berf, dad Mergnügen, nad 43 Tagen Junge zu erbalten, 
und gile mad feinen vielfältigen Erfahrungen ale Saupigrundjag); 
bafi nur Urten berfelben Sattung mit einander erfolg 
seih gepaart werden fönnen, und bafı ed mörhig if, Milchner 
und Mogner entweber Binet Art, oder wenn man freugen, b. h. 
Baflarde erzeugen will, ſelbſt Männden und Weibchen verichiedener 
Arten immer aber ein unb berjelben Gattung angehörend — 
zur Laichzeit ſich verſchaffen muf. 


Im meiteren Verlaufe dieſet intereſſanten Brodüre wird forann | 


bad Berfahren ter künſtlichen Fiſcherzeugung, bie Anfichten über bas 
Waſſer, die Gier, erÖrtert, und nachgewieſen, daß e& ganz jalich jei, 
daf die Fiſchchen zum Ausſchlüpfen der Bebedung ber ler mit feinem 
Kies berürfen. Dierauf folgen bie Beobachtungen der Waflertempera« 
tur der Ijar zu Breifing und Bogenbaufen; ber Negnig zu Bamberg, 
bes Tegermfeed und ber Duellen am rechten Iſarufet zwiſchen Bogen» 
bauien und Haidhauſen, ſtets mit jener der Luftz dann bie des Donau» 
waſſers und ber Egge, denen fih bie Behandlung ber Gier und 
deren Feinde, ibres Kransported mit Beſchreibung ber Gefüge und 
deren Ünlage, ihrer Aufzucht, ber Baflarde und Regen, anſchließt. Ein 
Anhang erörtert die fünfliche Fiſcherzeugung im Hanndverſchen und 
Lippetjhen. Gine ſyſtematiſche tabellariſche Aufzählung aller deutſchen 
Fiſche nach Ihrer Laichzeit und ihrem Aufenthalt mis einer jpeziellen 
Ueberſicht ter Fiſche in den wichtigſten Blüfen und Seen von Bapern, 
macht den Schluß dieſer für die Landwirthſchaft höchſt wichtigen Ub- 
bandlung, und finder ſich ein anderes origimalbeurjdhed Schrift. 
hen biejed Betreff, ausgenommen bie piyfologlid-embröniogiichen, 
noch immer in Deutſchland nicht. Die Abbildungen fin» gelungen zu 
nennen. In Fürgefter Zeit wird eine zweite MAuflıge eriheinen, mas 
an ſich ſchon binreichend für die Gediegenheit dieſer Schrift ipricht, 
und möchte dieſelbe gegenwärtig um jo mehr Berüdfichtigung verdienen, 
als eben jedt bie Brürezeit wieder im der hieſigen E Gentralveterinär« 
ſchule beginnt und wie Meferent zu feiner Beftiedigung in rfabrnng 
gebracht, find ſchon jehr viele Beſtellungen auf junge Bifche bajelbft 
angezeigt, 





Deutfchland. 


Bayern, — ** München, 6. Rorbr. Der heutige Trauer 
gottesrienft für Ihre Majeſtät die bödftjelige Königin Tbereie in 
ger protetantiſchen Pfarrfirhe, welchem Ihre Majeſtaͤt die Königin 
Marie beimohnte, wurde von dem Hrn. Vjarrer Meyer abgehalten. 
ine ſehr große Menge Andaͤchtiger hatte ſich zu biefer Feierlichkeit ein« 
gefunden. 

O München, 6. Nov. (Gigung bed oberfien Gerichts— 
bofee vom 28, Dltober) Die Shiffsfnedte bes Dangiciffere 
Leonhard Rraus auf Kigingen verliegen mit ibren Perden gelegentlich 
einer Bergfahrt auf dem Main bei Gemünden ben Leinpfad und über» 
ſchritten eine Wieie, melde Gigenthum der Stadt Gemünden id. Als 
deshalb zer Feldhüter dem Bernhard Rraus beveuteie, daß er mit ibm 
zum Magidrate geben müfje, verfprah ‚Kraus tem Belthärer einen 
VBierundzmwanziger, wenn er von ber Añzeige Umgang nehmen melle, 
Da der Helsbüter trogdem Anzeige machte, jo wurbe gegen Bernburb 
Kraus eine Unteriuhung wegen Beſtechung eingeleitet, und berielbe 
vom f. Kreis und Stadigerichte Würzburg deshalb zu AS fr. Geld 
firafe verurrheilt, welches Erkenntnis dab fal, Mppellstionsgericht von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg betätigte, Kraus ergriff bie Nichtig⸗ 
tigfeitebeihmerte, melde Gr. Mechtöfonzipient Hagen dahier vertrat, 
Derielbe glaubte in formeller, wie in marerleler Hinflgt einen Nichtige 
feittgruns zn finden. In legterer Beziehung bemerkt er, dan das Geſeh 
unrihtig angemwenter worsen fel, meil die beiden Inilungen angemocmen 
bärten, da an einem eldtüler eine Beſtechung begangen werden fünne, 
Das Strafgeiegbuch ſpreche bloß von Sraatebeamien und Öffenilichen Dieneru 
bes Staates, un melden eine aftive Beftehung verſucht werben fönnte, 
Ob aber im Fonfreien Galle ein Blurbürer, Im Dienfle bes Magifirare, 
ein Öffentlicher Diener nach tem Sinne bed Wefeges jei, möfle er in 
Abrede fielen, was er durch Interpretation vetſchledeuer Üejegedr 
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ein Flurwächter ein öfſſentlicher Diener fei, dies ſel aus 5 {IR me 
renid, Gemeinde-Brifts zu eninebmen, morin ed ausbrüdiid beihe, fe 
hätten den Glauben Öffentlicher Diener, wenn fle gerichtlich verpiliäter 
feien. Dieb lehtere jei aber nach Musmweiß der Alten bei genannten 
Flurwüchter der Fall. Er beantragte baber die Nichtigkeitsbeſchwetde 
bes Kraus zu verwerien unb benielben in eine Guceumbensfirafe von 
25 fl. zu verfällen. Das Grfenninih wurde am d. Novbr. Mermitinge 
9 Ubr publiziert. Der hohe Berichtökof vermarf nach Anırag det Hrn, 
Generalftaatsanmaltes bie Micytigkeitöheichwerte. Die Brünke werben 
wir nachtraͤglich in einem der nächften Nummern austlibrlicher mitikellen. 
(Sigung bed sberflien Berihtöhofed am I! Nu 
sember) Das Kındlungstaus Günter und Simon in Blogan fhidır 
an bie Handeleleute Grip und Huber in Haag zwei Paqueie mit Steffm 
| im MWBertbe zu 461 fl, welche auch in Münden dem Boten Wartin 
Thaler zur Ueberlieferung an die Adreſſaten übergeben wurden. Da 
| jedoch dieſe an die Mpreffaten nicht gelanaten, die Ehefrau des Boten 
j verichledene den überſchichten äbnlide Zeuge verkaufte, der Gbemann 
j fi über den Erwerb ber Stoffe nicht der Wahrbeit gemäß verantworten 
i fonnte, fo wurbe gegen bie Tbaler'jhen Gheleure eine Untetſuchung 
wegen Unterſchlagung eingeleitet und in Folge Erlenniniſſes dea Kreide 
und Stadtgerichtd Waflerburg die Sache in die Öffentliche Gigung bet. 
; felben Gerichie vermieien. Die Angeklagten ergriffen gegen bieiet Ber 
! weliungs-Erfenninih die Berufung zum Uppellationtgeriäte von Dber- 





bahern, welches die Berufung des Martin Thaler vermari, bezüglich der 
| Gbeirau bingegen wurde blod bad Bergeten der Begünfigung zu zwei 
‚erfhwerten Verbrechen ber Unterſchlagung (verübt an dem Adrefſeten) 
angenommen. Der fgl. Abvolat Hr. Dr. Buchner babler vertrat die 
von dem Ehemann erbobene Nichtigkeinabeſchwerde gegen das appellger 
Grfenntnif. Derſelbe glaubte wegen unrichtiget Anwendung bed &t» 
ſedes einen Nitigfeilsgrund zu finden, weil bie beiden Vorinftangen 
angenommen bätten, baf in vorliegender Sache zwei erichwerte Berbres 
en ter Unterfhlagung gegeben feien, während doch nur bas einfacht 
Verbrechen ber lnterichlagung vorliege. Die Unterſchlagung {ri 
bier, wenn überbaupt eine gegeben ſei, nicht am ben Beiden Abreſſa - 
ten, fondern lediglih an dem Kandlungähaufe als Abſender begangen 
worden, well dieje io lange noch als Gigentbümer der abgeſchicten Waa» 
ren erſchlenen, ald nicht eine Ertrarition derſelben an bie Adreſſaten 
erfolgt jei, welche zur Grmerbung des Gigenchumd weſentlich notbmen« 
big fel, Demgemöä eriheine ber Abſender noch ald Eigenthümer, meil 
die Mörejjaten noch nicht in den Befig der Waaten gelangt feien, und 
eben deshalb rechtfertige fh jein Anırag, well blos ein Beidäsigter 
im vorliegenden Falle vorbanden el: dag der habe Gerichtshof erkennen 
möge, 86 ſei die Nichelgkeitöbeichwerde des Martin Thaler begründet. 
Der Hr. Generalſtaatganwalt entgegnete hierauf, baf er vollfommen mit 
ker Argumentation des Beribeibigers einsertanben wire, wenn nid 
Art. 230 Th. I, des Strafgeiegsuches vom Yabre 1813 in Mitte lie» 
gen würde, mad melchem eine Unterfblsgung Matıbabe, ſobald jener 
Perjon, die zur Zurüdforterung einer anvertrauten Sache berechtigt fel, 
ein anverirauted Gut vorenthalten fei. Dies ſei in vormärfiger Sacht 
der Fall, weil die Adrefſſaten vom Boren Thaler bie ihm amvertranien 
Waaren zurüd, reſp. abzuiorbern berechtigt geweſen felen. Daber laute 
such dad Erfenntnin auf Verweiſung zweier Verbrechen, und erjdeine 
auch mad der genebenen Musjührung als gerechtfertigt, medbalb er bie 
Verwerfung der Nichtigfeitäbeichmerbe beantrage. Die Wublifation dei 
Grfenntniffes wurde auf Freitag ben 10, November vertagt. — Die 
Michtigkelidbeſchwerden det Richard Warmuth, Privatftudlrenden aus 
Erlangen, wegen Widerſehung, und bed Aloie Lindl wegen Brandftiftung 
erften Grades, wurben verworfen. 

Pom Daarbtgebirge, 3. November. „Die Königin, die gule Rs 
nigin !* iſt nicht mehr! — fo gebt ed von Mund zu Munte Mic 
ein Donnerichlag aus beiterem Himmel bat dieje Trauerkunde bie Pal; 
getroffen. Heute noch bie freubige Nachticht von dem vergmügten Ber 
juche der föniglichen Familfe im Gladpalafte und wenige Tage nachher 
die bittere Schmerzenkvoſt. Und dieſe drang aleih ſchnel In bie 
Mobnungen der Reichen wie in bie Gütten der Armen, feine Stelt 
blieb ungerhbrt, wenige Augen thränenieer. Wie konnte ed auch an 
ters jelm! Die Höhfifelige hatte fa monatelang unter und mit und 
gelebt; wir hatten ba Belegenbeit,"jene hohe Güte, Wilde, Leutſelig - 
keit und Herablaſſung zu bewundern, melde alle Herzen gewonnen ; an 
zuſtaunen jene feltenen und audgeseihneten Mamitientugenden, die um 
jo glängender frabiten als fie fi beim Throne fanden; vot Allem aber 
Beuge und zwar täglicher Zeuge zu fein von jenem hohen, criftlihen 
Woblchätigkeiröflun, der nicht mur alle Tugenden adelt, jonbern dit 
ihönfte Krone auf dem Hiupte einer Herriherin if. Wit die Habe 
jelige Königin den Urmen war, wie fle deren Roth zu lindern, mie fit 
ben Kranken ihre Lelden zu heben und zu mäßigen fuchte: davon koͤn ⸗ 
new-in bervgangen Pfalz jebr Jahlteiche und bie rührenhiten Deijpiele 
Pic werben. Ualer vielen nar einee Die bejahrie Frau eine 
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Beflger hatte für bieied Städ 7120 Br. bezahle); von Bergbem eine 
bolänbifhe Lanbſchaft; von Tenierd unt de Heem ein Genrebild mit 
Früchten. Bür bie Perle der ganzen Sımmlung gilt eine Landſchaft 
won Hobbema, zu ter Ih [dam dm voraus eine Menge Liebhaber ger 
funden baden, melde darauf zu Bieten beasfihtigen, bit alſo wahr- 
ſcheinlich eine [ehr hohe Summe eintragen wirs. 


Mufland un Polen, 

P.C. Wie aus MWarfchau vom 1. November gemeldet wird, hatte 
der dori verflorbene Wfarser Jacsıtin, franzdfiher Unterbau, jein im 
Königreid Polen befindliches Dermögen feinem in Frankreich wohn · 
bafıen Bruder vermadt, und es war die Brage entflanden, ob für- die 
Bolge bie Abzug- Abgabe von Vermögen, welches nach Franfreid aus- 
geführt wird, zu erheben fei, von der die fransöflichen Umntersbanen durch 
eine Defiaration vom 6, Mal 1830 befreit worden. Auf den deühalb 
feltend. ber böchſten Behdrde des Königreihs Polen erftatieten Bericht 
iR vom Kaifer befoblen worden, das ſowobl dieſe Drflararion, wie die 
am 31. Dfiober 1824 abgeihloffene Gonvention in Beireſſ der Auf- 
bebung jener Abgabe im rufflihen Kaljerreih zu Sunften feangöfliher 
Unterrbanen, ald auf Privarrechie ſich beziehend, au fernerhin in Kraft 
bleiben folk. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

General Ganrobert bat bei Uebermabme des Oberbefebls über bad 
franzöfliche Erpedittond«Grer folgenden Tagesbefebl erlaffen: „Soldaten 
des orientalifchen Heered und meine Kameraden! Die ernfien Um» 
Mände, unter welchen mir bie hohe Ehre zu Theil wird, Euer Dderber 
feblähaber zu jein, würden für mid die Schwere dieſet Aufgabe ver« 
mehren, mern mir nicht die Mitwirkung Ader im Namen bed Baier- 
Tandes, im Namen bed Kaiierd gefldert wäre. Durchdrungen, mie Id 
bin, von der Größe der hifloriiden Miffion, die wir Im bieiem fernen 
Rande erfülen, werdet Ihr, ein Jeder in feimenr Kreije und mit<ber 
voQRänmaften Hingebung, die Thätigfeit an den Tag legen, welche mir 
unerläglich if, um da8 Unternehmen zu einem glüdiichen Ende zu füh ⸗ 
ren, Noch einige Tage ter Leiden und Prüfungen habt Ihr zu beftes 
ben, dann aber wird das drobende Bollwerk jenet ungebeuren Reiches, 
melches einft Europa Troh bot, zu @uren Füßen niederfürgen. Die von 
@uch bereits errungenen Erfolge bürgen für Cure zufünisigen Erfolge. 
Mein vergeht nicht. daß der furchtlofe Marſchall, welber unier Döder« 
beiehlöhaber war, fle durch feine Bebarrlichkeir in ber Organlistion ter 
proßen Operation, welche wir ausführen, unb dur den alänzenden 
Sieg an ver Alma vorbereitet kat. Hauptquartier an ber Aſchernala, 
den 26. September 1954, -Ganrobert,* 


Verhandlungen ded GSchwurgerichtöhofed von 
Dber: Bayern. 
Diertes Duartal 1854. 

“- München, 2. Noobr, Der k. Krelss und Stabtgerkdisrath; Hr. 
v. Hagend, ald Vicepräfldent, eröffnet bie Sr Der F. Staatsanwalt 
Hr. Mähler vertritt bie Öffentliche Behörde. Als Vertheldiget funftioniren 
die HH. Karl Mayer, Paulns, Mepler, Bonn und Arnold. Als 
Befhworne traten mach dem Looſe ein: ke HG. lang, Hell, Gampen- 
rleder, Hofer, Schwehkart, Kugelilätter, I. Mater, Höfelmayer, Kraper, 
Pradier, M. Mayer, Ott, und Huber, Tegter als Erſahgeſchwotner. rt 
geftagt find: Joſeph Grabler, 34 9. a, led. Mepgergefelle von Voͤtt- 
mes; Anton Ebert, 1R 9. a, led. Bürftenbinderfohn von da; Johann 
GE, 40 3. a, led, Schäflergefelle von da; Kath, Schlefl, 36 9. a, 
led. Babrifarbelterin von Elttendbah; Wolfgang Bauer, 50 Ya, leb. 
Taglöbner von Neuburg am Wald; ſämmtliche wegen Diebitahls und bezüg« 
lich Begünfigung desfeiben, Die der Anklage zu Grund llegenden Thatge · 
ſchlchten find folgente: a) In ver Nacht vom 6.— 7. Dftober 1852 wurde 
an dem Hauſe des Uhrmachers und Lonokollekleurs Joſ. Eberle zu Hohen ⸗ 
wart ein Benfterftod der ungern Wohnſtube gemaltfam ausgebrochen, durch 
diefe Deffaring Im dieſes Gelaß elngebrungen, darin eine verſchloſſene Schub ⸗ 
lade gewaltiam geöffnet und das darin beſindllche Gelb nebſt andern Gegen« 
finden, ſowie eine Anzahl ohne Verſchluß in der Stube hängender Sad - 
uhren entwendet. Der Sejamnitmerth dieſer entwendeten Gegenſftände beläuft 
ſich nach der Ehäyung des Beſchädlgten über 400 fM.: unter Augrunblerung 
der Schhägung Sauchverfländiger und ber thellweiſe reicher aufgefundenen (hie 
genflände und der analogen Werthbefliummmg des Lebrigen auf etwa B0n fl, 
Diefer That, deren objektive Seite, mie He bier angegeben if, durch bie 
Verhandlung feſtgeſtellt wutde, Mid, ald int Komplotte geflanden, angeklagt: 
of Gräber, Joh. EA, Ant, Eberi und Kath, Schlegl; vielelben And auch 
beſchuldigt, Ach bei Verübung diefer That, um Ach etwa zur Wehre zu ſetzen, 
mit einer Biftole verfehen gehabt zu haben, by In ber Nacht vom &—9, Dei 
1852 wurde In die äußere Umfaffungsmaner bed Wohnhauſes des Rrämers Jof. 
Stahl zu Sandlzell gewaltſam elm Loch gebrochen und durch dasfelbe in ben 
Im Haufe befinsticdhen Kramladen eingerrungen;—fowie aus bemieiben- Seid 
und Waare Im Gefammtmertbesuom welt über 25 fl. entwendet. Auch Meied 


und ſuchte Fe zu tiefem Catſchluſſe zu beſtimmen. Doch die Frau mar 
aicht zu bewe gen. Mon ließ jept ohne ihr Willen einen fremden, re» 
nomirten Augenarzt kommen. Kaum bare ich tiefer für bie Möglich« 
keit eines günfligen Gifolges erklärt, als die hoben Damen wieder bei 
ter blinden Drau erſchienen, fir wiederholt auf die ſanfteſte und ſcho— 
wenbite Weile zur Operarion aufforterten unb zwar fo berzlih und in« 
nig, daB die Drau trog ihres Widerſtrebent den königlichen Bitten nicht 
länger Widerſtand feiden Fonnte. Aehnliche Borfäle ereigneren ih oft 
und beute erft hört man von dem grofen umb Föniglihen Spenden, bie 
den Armen un Kranfen im Stillen ohne alles Wepränge von ber 
tönigliben Hand gegeben wurten, Id glaube mit zu übertreiben, 
wenn ich die Urmen« und Rranfenunterlägungsgelter, bie aus der fü« 
niglihen Kaſſe floſſen, für das ſechswöchentliche Hoflsger auf Lubmigs- 
tote auf 20.000 fl. anſa lage. So rei, io unerihöpflid, je groß und 
erelmüchig war die föniglihe Woblthätigkelt. Darum if aber nicht 
blos der Löniglihen Fautie eine liebende Gattin, eine tiejgeliebie und 
bodverehrie Mutter zu Grube gegangen, nein! allen Bayern, beſondert 
den Armen und Kranken iR die barmberzigfe, wohlthätigite un erel» 
würkigte Kandesmutter geſtorben. Und wenn König Lupmig. der tief- 
aussade Batte, jagen fönnte: was wäre mir jedt mod bad Leben ohne 
bie muttergleihe Mathilde; jo können unjere Amen und Kranfen 
audruien: wad wäre unfere Zukunft ohne bie im Wohlihuen gleiche 
Königin Marie! (Maing Journ.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 4. Norbr. Unter den 
dem Könsıryen Ausımwufle im neuerer Zeit übergebenen Wejepeseniwür« 
fen, welche während be& bevorſtehenden Landtags berathen werben jollen, 
it and einer in Betreff des Strafvollzuge in dem Zellenge- 
fängnig gu Stuttgart, Dieſes in nur für zur Zudıbausärafe 
yeruribeilte männliche Gtrafgefangene beffimmt umd trire die Gungelbaft 
in Selen bei Allen ein, die nicht zur lebensläͤnglichen Zuchthausſtrafe 
verarheilt And. Mur beim Wortespienft oder in Kraufteitsjülen im 
Kranfengimmer fonwie beim Unterricht Lönnen fle mit anderen Gefan⸗ 
genen in Berührung kommen; auch nicht beim Spaziergang im Breien, 
ber für Jeden täglich auf mindeftend eine halbe Grunde fengejegt ih. 
In rer Zelle wird Jeder taͤglich vom einem Angeflellten der Auſtalt 
beiuht, Mrd nach Gjähriger völliger Abſonderung tritt während der 
Urbeirögeit und der Bewegung im Breien eine beſchraͤnkie Ubjonderung, 
jetod unter bekintiger Beauffihtigung ein. Ausnahmen finden hieson 
nur bei Aöiwerlichen oder Geelenleiven auf Ausipruh des Urzied fait. 
Yud bei Solchen, die nicht mebr ber Einzelhaft unterliegen oder bei 
Lebensilnglihhen kann als Dieziplinarftrafe die @ingelhaft verhängt wer« 
ben, fedo& nie über 2 Monate, 2 Jahre in völiger Abjonderung er» 
Nonten, werten 3 Jahren gewöhnliher Strafzelt gleihgeregpnet. 

Defterreih. — Mien, 3. Nov. Heute hatte Erbe. v. d. Pfordten 
Ne Ehre, von Er. Wal. dem Kaifer in beionderer Audienz empfangen zu 
merken. Gr, v. b. Pjorbten bat bald nach feiner Ankunft auch den rufflichen 
Seisnd:en Bürjten Gortſchaloſſ einen Beſuch abgeftatte. Die vom Kloyd 
arbradte Nachricht, daß aus Anlaß ber geſtern Vormittags flatt jefundenen 
Unterrebung bed Gen. v. d. Vfordten mit dem Grafen Buol Nachmittigs 
1 Uhr im Minlſterlum des Auswärtigen eine allgemeine Konferenz ſtauſin- 
den wolrb, welcher außer Hrn. v. d. Wfordten bie Geſandien Gmylandd und 
Äranfrektjs belwohnen würden — mar völlig unbegründet. Bel dem Diner, 
delches ber bayerische Geſandte Graf Lerchenfeld geitern zu Ghren des Hrn, 
». d. Vfordten veranſtaltete, waren nur die Mepräfentanten ber deutſchen 
sie geladen. — Graf Arulm, der geflern ebenfalls bie (ihre 
batte, vom Kalſer empfangen zu werben, war beauftragt, Er. Majeität 
ein elgenbänbiget Schreiben. feines Monarchen zu überrekhen, deſſen 
Inhalt, wie man wiſſen will, fich auf die augenblickliche Lage bezieht, und 
nieberbolt den Wunſch bed Königs von Preußen ausipridt, In der obſchwe- 
denden Frage mit Dejterreich Hand in Hand gehen zu koͤnnen. — Aus ber 
Arim reichen de legten Nachrichten bis zum 28. Sie melden weder etwas 
Atutt, noch ctwas Wichriged. (Allg 3.) 


Frankreich. 

P.C. In Paris Rest nächſtens wieder eine Intereffante Bemälte- 
Auftion bevor. Die Sammlung, melde am 11. Dezember zur Verfleie 
herung fommt, erreicht zwar an Berühmiteit midyt die bes Marfale 
Soult, welche wor einigen Iabren auf dieiem Wege über die Welt zer» 
Ärent wurde, bat aber auch einen bedeutenden Muf unter den Freunden 
Kr Rund. Ge if die teb Baron v. Mediemburg. ter, durch MBermö- 

„Aka feinen Geſchmack und Kennerblid begünftigt, eitte Gemälbegallerie 
. ——— hatie, welche, nicht ſowohl wegen großer Anzahl ber 
ern, old wegen der autgezeichneſen Auswahl von varzäglihen 

fen ausd.bden verjhiebenen Schulen, faR den Namen eines Mufeums 
ühen konnte. Lmier: ben Ätalieniihen Werten der Sammlung 

Bird beionters ein Saſſo ferrato mit Auszeihnung genannt: „eine 


















































3 Yanafrau mir gefalteien Händen” © Um zeichiten aber if die. Gallerie 
4 a Etäpen der niederländiihen Schule antgeflarter; zu den andge« 
derielben-werden-gezäble: von Rabens ein. Borirär feines 
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‚je allen): von Rembrands ein Chtiſtue (aus dem Jahre 1661, Meat iſt objektiv aufer Zweifel geitelt. His Urheber Im Romplotte find ber 
* en. Grolde des Künflierl) und ein Worträt feines Freundes, | züllch dleſer That beſchuldigt: Joſ, Grabler, Joh Ede Ari Au Ebert, 
— * ers Sir; von VBanlos das Vorträt Frledricht bed @ro- | Herner märe bezügfih dlefer beiden Reate auch noch Kach, GE beſchudigi 
Er Nupapael sine Landſchaft mir Waferiälen und eine Unficht | und pwar ju a) der Begünftigung IE. Grades, indem fle wohl wiſſend/ unter 
gi sonen. v⸗ Ditade seine bolländiihe Ghenke; von Ph. welchen Vertätinifen und In weldhem Belange diefer Diebfſahl derubt wor · 


Biersemartt; von Paul de Porier eine Aränte (der, 
IE ER mn Ef Ih +8 | 


dert, die Tpäter bei ſich aufnahm am vaud einen Agelt des Canwendeien 


ü sun ae Di 


+ 
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bei ſich verbarg u. ſ. f; fobann zu b), bag fie aus gemeinfchaftlichem In · 
tereije mit Joſ. Grabler dieſe That befchlofien und ihm demgemaäß Belſtand 
dazu gelelſtet hat, indem ſie ibm zum Smefe ber Vollführung der Ihat 
Reifegelb gegeben, und nach der That die Ihäter und einen Thell des Ent 
wendeten bei fich aufgenommen hat. Endllch it zum zwelten Reate sub b) auch 
noch W. Bauer ber Begünftigung angeklagt, well er von ben entweudeten Gegen ⸗ 
fländen für mehr ald 24 fl, Werth, miffenb daß, aber nicht wie, fie geftohlen 
feien, zum Bee der Wirderverwertthung bei ſich aufgenommen babe; aueln 
biefer Angeklagte verftarb vor Beglun der Öffentlichen Verbandlung. Im Bes 
zlehung auf bie Schuld iſt zu m) zu bemerken, dag ber Ungeflagte A. Eberl ein 
in ber Wefenhelt erfchöpfendes Geftänsnig der That, bed Komplotts und feiner 
Wiiſchuld ablegte, während gegen bie übrigen Augeklagten, abgeſehhen von ſchlech · 
tem beumunde, Etwerbloſigkeit und Mittelloflgteit der Bejig geſtohlenet Ge⸗ 
genflände und auffallendet Menge Geldes vorliegt, wie nicht minder gegen fie, 
die ſich in elme Relhe vorn Lügen und Wlderſprüchen verirren, ein höchſt 
verbächtigender Verkehr unter ſich ermiefen iſt. Faßt mar alle diefe os 
mente zufammen, fo erglbt ſich aus bem Detail ber Lerbanbiung ru jo vol» 
fländiges Bid der Schulbbelaſtung ber Angeklazten, daf am ber wölligen 
Begründung ber Anlklage ein billiger Zmeljel nicht mehr beftehen dürfte. 

5 München, 3. Now, (Bortiegung ber Verhandlungen gegen Joſ. 
Grabler und Gonf. wegen Diebftahis und Begünfligung besjelben.) Hlnſicht ⸗ 
lich des Reates sub b) iſt zuvörderſt noch zu bemerken, daß zum Zwecht ber 
Grmöslichung der That ſchon am Vorabende vor der Nacht, ia weicher der 
Diebſtahl vollbracht worden, der Kenenhund am Haufe des Beſchaͤdigten durch 
Giſt getödtet wurbe, um durch benfelben bei der Ausführung nicht behlndert 
zu fein. Auch über diefe That legte Ant. Eberl ein völlig erfchöpfendes 
Sefländnig über das Komplett, die Ausführung und feine Altſchuld ab, 
welches auch mit allen Umſtaͤnden, bie erhoben wurden, völlig übsrelaftimmt, 
und burch eine Meibe von Zeugenausſagen im eingeinen Wunkien bejtätigt 
wird. Gegen Ed und Grabler iſt auch der Befig anſehnlicher Quantltäten 
Krämerwanren unb zwar folder, die von dem Beſchädigten ald ihm damals 
entwendet anerkannt worden, erwleſen, ohne daß jie im Stande wären, auch 
nur km mindeften ben rechtlichen Erwerb dieſer Gegenſtaͤnde darzulegen. Die 
Ausführung der That ſelbſt übrigens ſezt ſchon das Zufammenmwirken niche 
serer Perjonen außer Zweifel, jo dap die Annahme des Romplottes kaum 
einem Bmelfel unterliegen kann. Zudem depouirt mod insbeſondere eine 
Zeugin, daß ihr bie Kath. Ed etzählt babe, mie fie mie Grablet dleſen 
Dlebſtahl verabredet habe und er und GE und Gberl denſelben vollführt 
hätten ; mit ber auch noch die Angabe einer andern Zeugin uber fernere Er- 
jählungen der Kath. Eck übereiaftimm Da hlezu noch mehrere andere und 
weitere Momente untergeordneten Art kamen, weiche dle Schuld der Ange⸗ 
Hagien beflätken, jo ſchlen auch hieher die Anklage volltommen gerechtfertigt 
zu fein. Mur bezüglich des Wolfg. Bauer, der übrigens auch eines vorzüge 
lichen Lemmunds geniefit, blieb es nicht ohne Sroeifel, ob er, der vom den 
aeftoßlenen Waaren zum TWelterverfaufe unter allerlei Vorwaͤnden übergeben 
erhalten hatte, bavon daf fie geſtohlen jeien, wirklich Wiſſenſchaft erlangt ge» 
babt habe, da bie ihm entfernter gravlrenden Diomente, wohl aud im auderer 
Weiſe, ald durch die Voraudiegung feiner Schuld, reſp. Wiſſenſchaft vom 
ODlebſtahle, ihre genügende Erklärung finden konnten. 

5 München, 4. Nov. (Schluß der Verbantlungen gegen Joſeph 
Grabler und Gonf. wegen Diebſtahls und Begünftigung besielben.) Mit heute 
begann dad Plaldoher, das bid Abends 5 Uhr währte. So fdrarjfinnig die 
Vertbeisigung beſonders in Beziehung anf die Angellagte Kath. Schleßl 
(Mer. Bonn) auch verjuhr, jo vermochte Ar doch den Cindruck nicht weſent ⸗ 
lich zu ſchwächen, welchen die Ausführung der Anklage, geſtützt auf bie forge 
fältigle Bufammenftellung des Ihe gegebenen Materiald, hervorbrachte. Pur 
binficyelich des der Begünfligung angeflagten Wolſg. Bauer fehlen demfelben 
einige Hoffnung eines günitigen Erfolges übrig zu bleiben. Ten Seichwor« 
nen wurden die der Anklage emtiprechenden Bragen vorgelegt, welche nach 
3, Rünbiger Berarhung ben Wahrfpruch dahin verfündeten, dag fie a) Hin 
fihelich des Diebſtahls zu a), doſ. Örabler, Johann EA, Anton Ebert! 
und Kath. Schlefl der Anklage entſprechend des Verbrechens bed doppelt 
ausgezeichneten im Komplotte werübten über 400 fl, berreffenden Diebitahle 
für ſchuldig erklärten; b) hinſichtlich des zu b) erwähnten Deated den 
Jof. Srabler, Johann Eck und Anton Eberl des audgezeidneten auch ber 
Summe nad gegetenen, im Kouplotte verübten Verbrechens des Diebſtahls; 
und auch den Woljg. Bauer wegen Vergeheus der Begünſtlgung II. Grades 
zu einem einfachen Verbrechen bes Diebſtahls für ſchuld ig erklärten. Der 
Gertichtöhof erkannte die Angeklagten in ber genannten Welfe für ſchuldig 
und verfälte ben Joſ. Grabler zur Zuchthausſtrafe auf 12 Jahre, den Joh. 
GE zur Zuchtpausitrafe auf, 42,Iahre, dem Ant, Eberl zur Zuchthaugftrafe 
auf 10 Jahre, die Kath. Schlegl. zur Zuchthausſtraſe auf 9 Fahre, den 
Wolig Bauer zur Gefängnlßſtrafe auf 3, Monate, welche lehtere megen 
langwierigen Unterjwchungdarreftes als berelis erſtanden erachtet werten ol, 


fowie jämmtliche in die fle-treffenben Roten, weiche indeſſen bei ihrer Dil» 


tellofigkeit auf das k. Uerar. fallen. Ende der Sipung Ubents 5 Uhr 
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„Hohenfbmwangau begeben. 
$ Augsburg. 6, Nov. 
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IE Regiments Veterindrarzt won Uncbach, 503.0. — 


En? —* arm! Ai .. * 12 
**?. München, 7. Nov. Geflern Witlag f Üb 
bereitö amgekünnigt, Ihre Majefär vie Königin Marie) 
„mit den beiten Prinzen Ludwig und Dito LE. 6.6 von bier nach 


Seute Mittags 2, Libre fuhren I u. 
die Königin Marie mirrelt Ürirazuges im biefigen Babnboje ein. 
Rah einem Aufenihalt von nur wenigen Minusen verliefen 3. Maj, 
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den Bahnhof wieder, um bie Reife über Biefenkofen mach ber k. Burs 
Bohenſchwangsu fortzuſe hen. 

Paſſau, 3 Now. Heute Nachmittag um 8 Uhr fand ber feierliche 
Trauergortesdienft für J. Mafjeſtät die höchttſelige Königin Thereft 
in ber Domfirche ftatt, welchem die hobe Geiſtlichteit, ale k. Militär 
und Givlibebörten, ba f Militärs und Landwebrbataillon, fomie eine 
Menge Anrächriger aus allen Ständen beiwohnten. — Die Unordnung 
eines prosetantlihen Teauergortebdienfted wird dem Vernehmen nad 
in Bilde flatıfinden. (N. Bi. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Nov. Heute Wormitisg um 
9 Ubr ift die ſterbliche Hülle ven Mirters Joſeph v. Tylanter, Gr 
neralmajors und Bevollmächtigten Bayernd bei der Bundeömilirirfems 
miffion, auf bem Friedhof ven Sachſenhauſen felerlich und mit wit 
riſchen Ebten zu Grabe gebracht worden. GE mar elm impsfanter 
Leichenkondukt, der ſich über Die alte Mainbrüde bewegte, Mbıkeilun« 
gen aller Truppenibeile ber hieflgen Bunbetgarnifon und beten fdnmt- 
The Muſitbanden fehritten vor und hinter dem Wagen, welder ben 
Sarg trug. Fackelträger gingen dem letzteren zu beiden Gelten, uns 
das biplomatifche Korps und tie Burtesmilicätfommifften, die Offt⸗ 
zierkotph ter Bundesgarniion 38. ac. waren im dem Trauergeleite zahle 
reich vertreten. Gine lange Wagenreibe ſchloß ben Zug. (Br, Par) 

0.C. Wiberh, 4. Nob. Dem Bernehmen nah wird Ge, Mejeflit 
der König von Dänemark künftigen Gonntag mit Eriramg bier ein 
treffen, einige Stunden hier verweilen, und hierauf nad Odetlat wii ⸗ 
ter reifen. 

Defterreich. — 0.C. Crieſt, 4. Nov. Die kaiſerliche Fregatt 
„Schmwarzenberg”, Kapitän Eropinib, mit 550 Mann un 60 Kanonen 
if von Vola angefommen. Se. E, k. Hob. Erzberzog Bertinand Mer 
if an Bord derielben von Pola zurüdgekehit. 

0.C, Mailand, 2. Nov, Die Arbeiten zur Leitung tes Telegta ⸗ 
phendrahtes uner ben Bo, auf ber Pinie Mailant » Biacenza, haben 
begonnen, 

Driental. Ungelegenbeiten. — Wien, 4. Nov. licher 
die Lipranotſche Aare geht vem Wien Lioh>” im fedter Abınıflune 
folgenver Bericht zu: „Der f. engliihe Konful in Bufareft meldet an 
Se. Ercellenz dem fönigl. engliiden Geſandten Bord Wekmorıland vom 
f. November Folgendes: Nah Koniular» Berichten von Barna ben 28. 
Otiober 10 Uhr Abendé if das Dampfboet „Himslapaı" aus Bala- 
klawa tort angefommen und bar authentiſche Rachrichten gebracht. Im 
25. Oktober griff eine betraͤchtliche rujfliche Macht drei türkiiche Bares 
rien nächſt Balallama am, eroberte biefelben und bie ruſfiſche Kuvalerie 
as Anflalten zum Borrüden, wurde aber burch die engliſcht R-walerie 
raſch angegriffen, bieie Rand jerom einer bereutenten Lebermadt ent» 
gegen und erlitt daher große Verluſte. Ale aber dad Neiter-Megiment 
ber ſchottiſchen Grauen (Scotch Greys) und bas fünfte Draganer« Res 
giment zur Unterfägung berbeieilien, murbe ber Feind total gemarfen 
und mußte ſich wieser hinter die von ben Türken genommenen Baite- 
rien zurädjieben. — Um 26. Ofiober Abends madnen bie Rufen einen 
Ausfall aus Sebaſtopol, wurden aber nad halbflündigem Kampje ger 
worfen und ließen 1000 Todte und Berwunbere am Plahe.“ 

Wien, 6. Nov., Borm, 14 Ubt 30 Min, Die rufflſche Geiondis 
f&aft bar heute Nachrichten empfangen, daß meltere ruffliche Verfärk- 
ungen unter General Dannenberg Im Anzug gegen Gebaflopoi begriffen 
find. Die ruffligen Aruppen in Bolen jolen Ad vom ber dderreitie 
ſchen Grenze zurüdziehen (J. Ob.A.8) 

O C ãelegtaphiſche Vrivatnachrichten aus Obeſſa vom 1. Novir. 
(20. Ott. a. ©r.) zufolge wäre bid zum 29. Dliober Morgens bei Er 
baftepot noch midıd Uniſcheidendet erfolgt. Ueber einen von ben Hufs 
ien am 26, unternemmenen Ausfall ſowie über fortgefegte Rünpfe zwi 
ſchen der Divtfion Liprandi und den Truppen ber Verbündeten find jer 
denfalls vorerſt beiliaımte und mäbere Mirtheilungen abyumarten. ı 

0C. Smicna, 25. Ott. Die Gholera If wölig erlofhen., Bei 
Samos zeigen fiy Piraten, 


ilien: MR ee or 


Gehordene in Münden: Babrikl Gandemier, Taglähme won hir, 


72 3.0 — Pranpiefa Huber, Beblentendfcau won bier, 66 J. a. — Jebinn 
Hofmann, Defenem uud Lamdtagsadgeorbnrter von Wiftelgau, 48 I. a. — Ihn 
Deutinger, chemal, Meiber von Pfaffenheſen a, d. Ilm, 70 Ja — Bujarıba 
ef, Pftundaetin von bir, 2 I u. — 
vom bier, 69 3. a. — Joſerha Mimer, Köchin von Wallerflein, 50 J. a. = Ra 


Biking, Privasier von hier, 88 J. — Blafius Höltl, Bätlertfohn sen Unter 
menzing, Ger. Mänden, 40 J. a. — Lurwlg ». Eterger, 1. Sperpehaniteehiäent 
von bier, 29 3.0 — Barb. Darer, k. Blasmalertwittwe wen hier, 44 I. & — 


— Eybilla Unsdbid, New 
— Konrab Bihel, gu. I 
Hana Srlsdberger, d Bar 


Kr Porter 
„„Femb.senet. byron. Axlcihe 


Franz Wagenhänfer, Maurer ven Paffurt, 27 I. a, 
teröfrau een Bingbaufen, Ger. Plaffenbeien, 44 3. a. 





Acchejrau von hier, 59 I. a. halt mess kaum 
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Epdiftal:2adung. 

Der Säuhmahermeliter Candidas Hemmerlein 
von Zrappftabt bat ſich freiwillig dem Konfursuerfahren 
enterworten, uad wirb wegen Beringfüzigkelt ber Maſſe 
einziger Eriftstag zur Plquibation der Fordetang und 
Machweiſung der Vorzugörehte fowie zur Anbringung 
der Elawenpungen gegen Me angemelbele Forderung und 
dreem Verzussrehte, ferner zur Vornahme ver Schluß⸗ 
serhandlung auf 

Dienftag den 14. Novbr. l T8., 

früb $ ihr, 
enberaumt, an melder jänmtlihe Blänbiger des Gans 
didue Hemmerlein babler zu erfheinen haben, 
wirrigenfas fie mit ihren Berberungen von biefer Ronr 
furdmafe und mit ben treffenten Honblungen ausge 
ſaleſſen merben, wobei bemerft wird, daß zur Zeit der 
Afıto» und Paillofland mod nidt genau amgegeben 
merten, fann. 

Ade Jene, melde vom dem Bermögen des Bemeins 
ſchattarts eimas in Hänten haben ober an denfelben 
eimse ſchulden, baben dieſes unbefhadet ihrer Rechte 
darauf dei Wermeldung des Wrfapes bei dem Kiefigen 
Gerlchte zu überbringen oder zu beyablen. 

Köniashofen don 1.1 November 1854. 

Königliches Landgericht Königähofen. 
Der füniglihe Landrlchter: 

E.:R.468, Koch. 

.. WBefanntmachung. 
Vom 

Königlichen Landgerichte Kaftl 


werben alle Jewe, welcht — aus welchein runde im ⸗ 
mer, mamentlid aber wegen Baulaft — Anſprüche auf 
die son den Jeſerh Shiierf'ihen Erben zu Frleb · 
mühle an vie Mblöfungetalle des Staates überwiefenen 
Sehentrenien in der Eteuergemeinde Vilſach machen zu 
Tonnen glauben aufarferbert, dieſelben 

bis zum legten Dezember I. 38. 


MR pabler um fo gewißier anzumelden, als fonft bei Muss 
me folgelaffumg der Öruntrenten» Abldjunge » Obligationen 
© hierauf keine Rüdäht genommen werben mwürbe. 

æt Keſtl am 2A, Dftober 1854, 

ob ER,582. Stödlein, t. Lanprigter. 

E 1 

„ #97. Bekanntmachung. 

m Beppel Johann araen Marzguardı , 

Pr ſche Gbeleute zu Galing pet. del. 

Auf Antringen eines Hläubigers wird das Anmwefen 
um) ter Georg Marauarkb'fgen Eheleute zu Galisg 
Pi dem öfenifigen Zerfaufe unterftellt. Dasfelde beicht 
| aus Wohnhaus, Stadtl, Wapenfhupfe, Badefen, Holy 

\ Shupfe und Brunmenbäushen mit dazu gehörlgen 35 
m | Igm. 72 Dez. Ader ⸗ und Wietgründen in einem Sqhet ⸗ 
ungewerie von 7,216 AR. laut MProtofod vom 18. 
ie Jul 1854, 
gb Zaasfahrt zur Berfieigerung biefes Anmefens IR auf 
at Donnerftag den 28. Dezember I. 36, 
nr Vormittagde BL— 12 Uhr, 
tm unterm Mirepehaufe u Egling anbrraumt, und wers 
ten Kaufsliehbaber hicza mit tem Vemerken eingeladen, 
ra der Hinflag mach $. 64 des Hnpotgefengefspes 
* serbehalslih der 99. BA— 101 rer ſangſten Vrejeßne · 
orat geſchleht, und dem Getichte undetannte Gtelgerer 
— 5 über Leumund und Vermögen durch gerichtliche Zeug · 
die auszumelfen haben, Die auf dem Mamwefen ruhen · 
dem Baflen und Mbgaden können in dem Grundſteuer⸗ 
Katafter einpeichen werben. 
h Den 25. Otteber 1854 
Königliches Landgericht Landsberg. 
ss Um. ». Nagel, f. Lantridter. 
, m) Bekanntmachung. 
—* Die- Stadtgemeinde und das Gotteshaus, reſp. die 
FF, Buhmfiitung. Müngberg beabfühtigen ihre fun diedſei 
* Ügen Serule gelegenen Grundtenten an bie Mblöfunge 
* t des Staatet abzutecten, weshald alle Diejenigen, 
** Hir melde eine banrmde Lau auf dieſen Menten ruht, 
* 






Mlgefortert werben, folder 
i Binnen vier Wochen 

ft, velkrigenfans die Mnahämtigung ber Melde 
apiere ohne Meiseres an bie Berechtigten erfol« 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7007. Bekanntmachung · 


Im Wege der Hilfsvellſtrecung werben nachfelg ende 
Gegenſtaͤnde: 
n) ela Paar Ochſen, gefhäpt auf 120 I. 
b) zwei Kute, Igefhägt auf 70 J. 
©) eine Kalbe, gefchägt auf 20 fl, 
d) ziel Kälber, gefchäpt auf 24 A, 

Montag den 21. Nov. I. 38. 

Dormittage 31 Uhr, F 

im Orte Untermeiler tur eime Geridhtefemmiflion Sf⸗ 
fentlich verfteigert, wezu Raufsliebhaber hiemit eimges 
laden werben. 

Burgebrad, 9. Dltober 1854. 

Königl, Landgericht Burgebrach. 

G.:Rr. 228, Wölker. 


7010. Befchluf. 

Da Innerhalb ber in der Bekanntmachung vom 30. 
Mal 5. 36. vorgefehten 3usomatlichen Melt fich dahlet 
die Erben des am 8. Febtuar 1826 verflorbemen Tags 
löhners Ditus Birfner won Gribach alcht gemeldet 
haben, fe wird tem angebrehten Praͤjudize gemäß der 
für dieſelben dahlet deponiste Betrag von 21 fl. 56 te, 
für herrliches Wut erachtet und mad Mbzug ber Keflen 
an bem f, Flelas hinausgegeben. 

Ejſchenbach, 2. Novemirr 1854. 


Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Der fünlglihe Landrichter: 
E.,N. 484. Aufleger- 


0729.12) Befanntmachung. 
Verlaffenfhaft der Katharins Lummer 
von Rofenkeim beircfenr. 
An Montag den 2O. Nov. I. 36., 
a Vormittagg D—12 br, 
wird das Weinmirthsanmeien „zum Rönlg Otte von 
Grtegenland" in Refonkeim (dummer) am Gerichte ⸗ 
fipe am den Melflbietimten gegen bante Bezahlung, 
wenn der Räufer alcht anders mit den Oypethetargläu⸗ 
bigern fi einigem fan, öffenilih verfeigert, 
Diefes Anweſen brächt aus: 
Gebäuden, 
wa) aus tem Wehn: und Gaftbaus, gemamert, mit 
Leaihimdeln gebedt, treifödig, ganz nahe am 
zu erbauenten (Fifentahnbofe, werth 11,000 fi, 








b) ein gemanerter State . » + „m 1400. 
ec) ein Statl am Ropadr . . 5 300 » 
Orunpfüde 
d) o Zgw, 22 Dez. Gedaude, Hofranım und 
arten web 220 „ 
e)0 „ 133 „ Gum . . u 130 „ 
2 5. 3. Beh 666, 
Di 0 . Bike... 300 „ 
1) „ 50 „ Bde. . . 1090, 
1 „ 3 Bi. - . 524, 
k)O „ 01 „ arten — 8, 
0 „ 05 „ Gtal am Mefadır 50 „ 
=)0 „ 09 „ Btarl un? Hofraum 90 „ 
Neäten. 

5) das reale Weinwirſherecht, mit ber Ber 

fugnis, an die Bäfle Bier verleit geben 

ya bürfen, werd. © +» 2 2... 800. 
©) das reale Meinhantlumgereht, wertö , 200 „ 
p) das reale Shiffmelfterueht . . . . 200 


Außer den gewöhnlichen Staates und Ermeindes 
Leſten zußen auf piefem Anwefen feine. 

Das Anmeien kann täglich eingefehen werten, uns 
slbt det Aurator Bernbard Huber, rip Depaer bar 
Ger jeden Auffgtuß, fo wie Beſchteidung und Etäpr 
ung am Gerichte einzefehen werben Tann, 

Der Oluſchlag unterliegt der Ruratelgenchuigung, 
uns fann befes Anwelen auch theilmeife vertauft wrrken. 

Rofenkeim den 12. Ditober 1854. 


Königliches Landgericht Rojenheim, 
vDm 


G.R.11T A. Schmidt. 
6988, Späbe. 


Raub an Marla Liedi, Häueltrotochter 
don Biethweld. 
Ra Dennerflag den 12. d. Mis. zur Zelt der 
Asendbämmerung murbe an dem fdjährigen Dienfi« 
mäbdgen Marla EledT von Bletzweid, d. G., im der 


Mäbe vom Hadenfam zweifgen Velden und Bilssikurg 
ein Raub verübt. 

Der Räuber dü von mittlerer Größe, 20—30 Jahre 
alt, Mämif gefleibet, ohne Dart, und trägt eine blaue 
Seldatenhofe, einen Tachtock und ein: Shirmmüpe, 
Bel dem Räuber befand ſich eine Weidsperiex von gror 
fee Statur und mit einem Uebetrod detleldet. 

Man erſucht um Gpähe auf den wnbefannten Thäs 
ter und mm Bekanntgabe eines allenfaligen Mefultates. 

Bitsblburg dem 31, Dlteber 1854. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

Der tgl. Lambriter: ; 
80.929 /1. Schöninger. 
009 Bekanntmachung. 
Schuldenweſen der Rrimmerswirtwe Ihe 
res Seip von Sulzbach betr. 

Der Bauer Denedit Wimmer veh Sulbach iſt 
efonnen, das Im Schultenweſen ber Rrämmerswitiwe 
Theres Selig von bert, Mäuflic an ſich gebrachte reale 
Krämmeranmefen aus freier Hand wieder zu verkaufen 
und teil ben Berkauf durch das Getlcht vornehmen 
lafien. 

Das Anweſen beftebt aus dem zweiftüdigen, many 
gemawerten und mit Ziegeln gebeten, Im deſten Jar 
Mazde befindlichen Mohnhaufe meet Siall und Helys 
fchupfe, dem Wurggarten mit Brunnen zu 0,09 Tgw. 
und dee renlen Krämmergerechtigteit und 
ift zufammen anf 4250 fl. gerlchtlich geihägt. 

Stridjtermin in auf 

Donnerftag_den 23. Nov., T. 5. 
Dormittag® von 10 — 12 Ubr 
fm Krämmerbanie zu Sultach anberanmt, wen belle 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber mit tem Benerlen 
eingeladen werten, baf bie Strihäberingungen und Pas 
fen amı Termine befammt gegeben aber aſch mittler: 
weile in dlesfeitiger Kanzlei eingejehen werben Tönnem, 

Dem Berichte unbefannte Stelgerer haben ſich über 
Beumumd und Vermögen durch legale Zeugnlſſe auczu⸗ 
weifen und bleibt der Hinſchlag dem Wigenihümer Bes 
neditt Wimmer verbebalten. 

Paflan, 31. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Paſſau I. 

Der koͤniglicht Laneridter: 
ER.4021. (1.5) Taucher. 


005. Bekanntmachung. 


Anton Trefflerifhe Sant won Gr: 

goldenach betr. 

Nacivem das Dekret bat, 6. Mal f. Is. durch Er⸗ 
Fenninig des F. Nppellatiemsgerichtes de pr. 21. DM. 
1. 386. beilätigt warte, fo werden bie Geiftätage Im 
nachflebender Welſe fehgefeht: 

1) zur Vorbeingung der allenfallfigen Binreden ger 
gen tie am erflen Eriftdtage angemeldeten und 
ilauldirten Forderungen auf 

Montag den 4. Des. b. 38. 

2) zur Mbgabe der Schluferinnerumgen and zwar 
”. für die Meplit auf 
Donnerftag den 4. Jan. fft. Ss, 

b, für tie Duplif auf 

Donnerftag den 18. Jan. fft. 38, 

jedee mal Vormittags ® Uhr. 

Hleyu werten fämmtliche Gläubiger tes Minden 
Treffler mit dem Bemerfen geladen, daß has Michters 
feinen an dem befanntgegebenen Edllietagen ben Aude 
ſchluß mit ber betreffenden Hanklung grieglich zut Felge 
bat. Im Uebrigen wird fih auf die Husichreibung 
dat. 6. Mai I. Jo. bejogen. 

Rottendarg, 2. Nov, 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 


Der fönlgl. Pantrldter; 
Schüg. 


zoo. uratelbeitellung. 


Laut rehiekräjtigen Beſchluſſes von 1. Muguft b, 
96, warte der Pärbermeiler Thomas Wichele in Rets 
teabach unter Guratel gelellt und ſlad baker Mechts⸗ 
geichäfte aller Art — von ihm ehne Willen und Wils 
len feines Cutatere, des GHafermeiiere Wentbald Mt eu 
gele von dert, abgeſchloſſen, null und nichtig. 

Dttobeuren, 28. Diteter 1854, 


Königliched Landgericht Ottobeuten. 


Graf, t. Landiichiet. 
E.:Rr. 276/. Bauer, Redtepr, 





E.:R. 605,1. 





(2) Befanntmachung. 


In dem Schaſtenweſen der Diülersmelttwe Mergas 
zeiha Suſanua Bllamm kabier wurde Im bem am 
10, lasf. Vie, adgrhaltenen Berfieigerungs + Termine 
Seyügli ber 
Pl Ar. 236, 07 Dez, Her. 95, mit Badefen, 

Keller, Etat, Heljfätiät und Hofraum nebit 
Gemmeinderegt und Necht yam Bierbrauen nebft 
halben Kegerreſſe, 

v 245, 01 Des. Mifflätte, . 

"„ 230b, 05 De. Gmüte und Pflanggärtden, 

„ 599, 27 Der, Wietweihertheit, 

- 369, 07 Dig. Gtabel im Geſtädelich, 
ein Angebot nicht gelegt, daher biefes Anmwelen, geſchãt 
euf 1518 A, andermeit am 

Samftag den 25. Movember I. 38. 

° Vormittege 10-12 Uhr, 
bierorit, übrisens ohne Ridistenahme auf bie Schãh⸗ 
. ungejauinte jar Verfleigerung fonmt, vb beñtz und 
Jahlungsfäbhige Haufstichhaber Siezu eingelaben werben. 
Pranip am 27. Otueber 1854, 


Königl. Landgericht Pegnib, 


8..9,503.° Ehrlicher, 1. Landriäter. 
200:, Urtheil. 
Im Samen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 


erkennt das t. Arcie: u. Statigericht Kımpten in Sachen 
dee vermaligen Werkhtötiemersgehilfen Gabtitl S Amir 
aus Dihraszell wegen Untet ſchlagang ja Necht, was folgt: 

Garrel Schmid, vormaliger Gerigtödieners hs 

Hilfe ven Wibradych, iA 

I) tes efhwerten Verbresens ber fertgefehten Ins 
terſchlagnug zum Schaden ders Lanbgertditarieners 
Misac frierbü Be; je Jeimienftaht, 

2) bes Berdrechens bere, idlagung zum Schas 
ten tes Baners Dan Heumeos ju Starte, 
und * 

3, tes Lerbredens ber forizefchten Unterſchlagung 
zum Scharen zes Sauern Jeſeph Alger ven 
Arcibarz 

ſchuldig, vud wirt tesfalb zu einer Arheltshausfirafe 
sen fee Ihren ſewlt ın tie Kofen für Telegt aphir · 
wug im Betrege zu BG fl. 24 kt., des Prozeſſes unb 
des Sitafeelzuges Sermetbellt, welcht jedoch, und jmwar 
tie lepieren, jomeit fie aicht von ihm am Sieaforte abs 
verkient werten, wegen feiner Mittelfofigkelt auf He R 
Siaatetaſſe za Überwehmen Ent, 
Gnifaeltungsgrünbe se m 

Ale veruribeift' and verfändet im öffentliger Big 
ung 868 Fänlgl, Krelt und Etattgeridiis Kempten am 
fünf uns swonyiafien Oktober ahtzchnbuntert diet und 
fünfzig, webel zugegen waren: Badinghbam, Di: 
zefier, als Berfon, Poſchel und Hartmann, 
Räte, Semumeimann ma Obermüller, Bf 
fejioren, Abt, 8. Staatsenwalt, Lotzbed, Breios 
Belfügrer. 

(Nnterzeidinet fnb,) 
(5) BDudingbam Böfdel Hart 
mann. Gemmelmanı Über 
mälter Eogbed. 

Vorfiehendes Nriheit wire biemit öͤſſentlich und ums 

ter ben Demerten belaunt gemadt, bo ber Berurthellte 
was Regt hat, sogen desſelbe Cinſptuch zu erheben, 
melde Mirmen SO Tagen von dem Tage ber Affenttir 
Gen Aubeftung tes Iribeille on gerehmet, auf ber dies⸗ 
geeigiligen Kanzlel angumelten iſt, und daß mach Mb: 
lauf tiefer Brit feldes in Rechteltaft übergeht, woferne 
ziät ver Augeſchult izte nachweier, daß Ihm die frühere 
Onmeltung tes Geuſpruchs ummöplid mar. 
Kımpien am 28. Ofteber 1854. 

Königliched Kreig⸗ und Stabtgericht. 
Der föniolihe Direkter; 
Budingbam. 

Ent. t. Lod bed 


6984. Befanntmachung. 


Im Wege ter Hilfsselfliefung werden ben 
benannten Grunthräpungen des Schneitergeſellen Geotg 
Euffa ge Aetheulirchen, wämlid: 

1) ein einftödiges wen Fachwert erbautes Tropfe 
hans, Brig Are, 28, mit Stabel, Badhans, 
Garten und Keller, in gutese baulihen Stand, 
tm Orte Mesbenfirden gelegen, belafet wit 
1 8. 30 fr. Geläusbevenzins, und 220 fl. 
Eteurrfapitel, woren 
2) bat Webnbaus mit Keller auf 450 4. 

b) ver zwsiködigen Scheune auf 120 fl, 


— 








E) das Badfans auf 15 fl, 


“ “per arten auf 15 A, 


2) ein Morsen Feld und Wieſe, das Salrsmies: 

fein Bel. Rr, 27, deladet mit 13 fe. Gefälle 

botenzins und 250 fl, Steurrfapitat, 

"4 Morgen Miefe in der Beimengrude, Bef.r 

Mre. 28, delaſtet mit 314, fr. Gefälldorenzins 
- and JO fl, Steuertapltal, tarirt auf BO fl, 

4) '% Morgen Feld auf ter Schätt, Bef.Mr. 18, 
delaſtet mit Bf. 37%, I. Gantlohnefirum, 
2'4 tr. Gefällsbotensins und 65 fl. Steuer 
Tapital, taritti auf 200 fi. 

5) Taw. Helj am Roälzraben Def. Wr. 10g, 
belaftet mit 8 fr. Hantlohnatobenzine, 2'/, te. 
Gefälboreajias und 20 fl, Steuerfapltal, darirt 
auf 100 fl., 

im Agnes Hartig'fhen Gofhanfe zu Retbenkirden 
durch eine Werictelommißion öffentl an ben Meiſt ⸗ 
bictenden verkauft am 
Mittwoch den 13. Dejbr. I. Ze, 
Vormittags LO Uhr, 

wobei der Olnſchlag nah Wafgabe ver 68. 94 u. ff. 
bes Progeßgefcpes vom 17. Rebtmber 1837 verbehalt« 
lich der Befimmungen tes $. 64 tes Supotäelengefehes 
und zwar mur daun erfolgt, wenn as Meiflgehot bie 
Zare minteftens erreiht. Ranfslichhaher, deren Zohl · 


s 


ungsfähigfeit den Gerichte nicht bekannt dft, haben ſich 


hierüber anezumeifen, 
Lutwigsdadt den 28. Dfteher 1854. 
Königliches Landgericht Ludwigäftabt, 
Der Lküniol. Bantridter ; 
ER. 541. Ping. 
7000. 


Befannutmachung. 

A Freitag den 8. Dfseber iſd. M Masmittags 
gwifhen 3", zund Ö Uhr wurden aus einem Haufe zu 
Ohofeeuth Hinter ver Weite militlſt Eiabruches folgente 
Gegenfläute eniwerber: 

a) 240 A. 48 fr, an baarem Geldt, beitchend In 
50 fl, an Sehefreugerflähtn, melde in einem mit ents 
wenbeten ſchwatzwellenen, mit Stahlpeelen werfehenen 
Geldbeutel fi befanden, In 20 bayerifden Konyentlonds 
thalern, in Krenenthalern, Laubthatern, Bünffranctthüs 
fern, Balben bayerifsen Kenventtensihalern , ganyen 
wab Halten Gultenflüden, Bieruntzwanzig und Amölfs 
freuzerjtüden, und in einem neapolitanifgen Thaler im 
Weribe zu 2 fl. 24 ie, . 

bj ein mafflo von Gliber gearbeitetee Halsgchänge 
mit filbernem Beſchläge und Hi Eträngen, woran zwei 
flberne Trauben hingen, Im Werthe ja 25 fl., 

c) eine aut einem eingigen Strange befichende fils 
derne Sergoitete Oeleteue mit efierm Älbernen vergol · 
beten Schweift, in welcher Sette. grüne Sielne in wien 
edizen flbernen vergeitcten Alliekern fi deſinden, im 
Werthe zu 24 fi, 

d) ein aus ficben Grrängen deſtehendes Branatens 
haltgebänge mit jlbernem vergelbeten Beigläge, werauf 
eine jilberne wirgeltcte Maſche uns ein jilsernee vttgol · 
detes Kreuzchen mit ten Buchſtaben „A. A.“ ſich befins 
den, im Werthe zu 20 fi, 

e) ein filbernes aus einem, Strange beftehenbes 
Halszehänge mit wierzdigen filbernen Öltetern, in wel⸗ 
dem ſich rothe Steine belanten, im Werite zu 7 . 

1) ein Sttaug Grauaten mit vergelteten Perlen, 
im Werte zu 4 @,, 

@) eine fülberne Sadcuhrtette mit vergelbeten Berlen, 
ungefähr einem Schat laus, mit platten Abernen Glie⸗ 
tem und kazwifden befinpligen Meinen flbernen Ringe 
Gen, an melgem äh rin fülberner Uhrſchläſſel une ein 
Flbernes Peitigaft befinten, auf weisen vie Buchftaben 
„k. A,“ eingraditt find, im Wertbe gu 7 fi, 

h} eine flderne Hutfchnalde im Werte zu 1,30, 

i) zwei alte flberne (hlößel, ned alter Garen, im 
Wertbe zu 3 fl. 30 fr., 

k) ein Paar beeliförmige mit 7 grünen Steinen 
befepie jilberne vergelbete Ofrentinge, im Weride zu 5 ., 

I) ein Baar flberne vergolteie sreitförmige mit fr 
den rothen Eteinen befepte Obrenringe, dm Werthe 
ud, 

m) ned cin Paar filberne vergeltete laͤngliche, mit 
drei Eteioen befepte Dfrenringe, wobel bemerkt wirb, 
daß ein Stein im einem datan beñadlichen kleineren 
Ringchen hing, Im Werſhe au 3, 

n) ned cin Paar ſilberne laͤnglichte, weit drei wrle 
yon Steinen Befchte Ofrenringe, im Meribe zu 2 A, 

0) fünf ülberne Fingerringe, weron drei vergoldet 
Find, im Werbe zu B fl. 

Drei dieſet Minge find moflin, 
wet Blumen verziert, wogegen aber 
fogemanzte Erdfenringe fine, 


 Dend von Dr. 6, Wolf x. So 


breitfärmig nmb 
be aubern beiten 






p) en Ülbermes vergolzetet ** e 7 
sehängfirängen, ie Pe t — * 

g) mehrere Theile zen serbredhenen Ülbersen fie 
ger · un? Obrenringen, im Werthe ja 1A, 

r) eine Merrfhaumpfeife mit hlbermem Befctäge, 
im Werthe zu Bf. 24 Me, 4 

Diefe PBetfe Hatte eimen runten länzlihten Rep, 
ber Dedel war gerippt, der Waſſerſad ven dern ur 
bat Mehr ſewle die Epike waren auf zen Here 
= Zi Diedftahl wird jum Amwede ber Guttedung 

ter und enimenbetet emftänbe 

Offenfande gedracht. — .. 

Nüraberg ten 23. Dftober 1554. 


Königliches Landgericht Nürnberg, 


Meyer tönigt. Lantrigtr, 
E:R.508, ⁊* 6 Spir. 


es. Bekanntmachung. 


Ium zweltmaligen Verkaufe tes englifhen Bartenz 
DirtsigafterAmerjens bei Neuburg, welches auf 4701 
gttichtlich Mehr if, wird anf 

Montag den 4. Dejbr. 1. 98, 
Vormittage 10-12 Uhr, 
Tagefahrt im ker enalifhen Gartenmitiäinaft des Ins 

hann Wimmer anberaumt, 
Die ſes Anwelen beitcht: 

4) aus bem Wehnhauſe Lit, C. dk.» Re. 197, 
PÜRe. 4931, Gteuergemeinte Zeh, um gear 
enthaltene das Wohnhaus uad GBeflkaus mit 
barauf radſzititt Zratteunsgerehtfame, Heh⸗ 
Füfte und Shmeinftalt zu 8 Dep, 





2) Staluny mir Remife, BL» Rre 4935, u 


52 Deyim, 
3) PURE. 4931", Murpgarten zu 14 Dep, 
4) u 4932, u ju 83 Dep, 
5) „4933, ” zu 24 Dij., 
HD. 4935, MWromemaberlap ju 1 Zap. 
59 Deren, 
7 m 49344, Bufäriefe jun 28 Dep, 
8 u 49346, Pr zu 41 De. 


Der Verkauf dleſes Anmefens finder nach Maefpade 
des $ 64 t86 Sppeibefengefeges und Feibb — 102 tes 
Trojrpgefeprt wem 17, Mon. 1837 Aatt, und erfolgt 
ter Zuſchlag ohne Möfige auf ten Etdpungswerts. 

Die näheren Kauſeberlnzungen werben bei ter Bin 
ſtetzerungetagefahtt ſeldſt befaunt gegeben. _ 

Dem Gerichte aubetannte Kaufsluflige Haken Th 
über guten keumund und Bahlungsfärigfelt durch legele 


Beugnlſſe auszuwrtien, werm jie zum Misftehgerm gmgre | 


laſſen merten wellen. 
Menburg ten 30. Diober 1854. 


liches Landgericht Neub D. 
— Heiß, 1. u er. 


so”. Bekanntmachung. 


nf Anzringen eines Sprothcfenglämbigers merken am 
Montag den 27. Novbr. I De, 
Vormittags D Uhr, 

nadbenamnte Übjekte des Webers Ich. Malfelsen Mi 
ſtelbach öffenslich verfeinert, ums ywar in loco Miflelhad: 

1) ein Gölvengut zu Mifieldad, BR. 372, SL» 
Niro. BI, 82, 605, 600, BBB, kefichene aus 
Wohnhaus Nee. 45, Stallung, Etatel, Bat 
ofen, Hofraum, If Dry. Grat: und Baumzarı 
ten ml Schergäriäen, 
6,94 Zum. Gelb um Wiefen, kemelabercht, 
delaſtet mit 4 fe, Gielägeenaien, 2 fi. 
36° fr, Gefälstoremins zur Mrläiungtlafe, 
Haudlohn zur Pfarrei Mikelbeh, bir. Zibant⸗ 
bedenzins, 500 fl, Steurtapifel, gelgäpt auf 
1015 fi, 
B.:Ne. 3720, MLMe 761, 87 De Bet und 
Wieſen im Deifielgauer Wadäelver, Brmriste 
teil, befaftet mit 7, Ir, GBehästerengiat, ISfl. 
Steuerfapital, gefhärt auf 45 fl. 2 

Die Shäpungss: Verhandiung kann in ter Brriättr 
Fegiftratur einarjehen werben, bie Kaufsbebingungen wir: 
den im Zermine befannt gemacht, und erfolgt ter glas 
Glas ohne Rüdist anf tem Shäpumgemerih, ta des 
der zwelte Verkaufstermin ift, 

Bapreuth am 24 Dktaber 1B54. 


Königliche Landgericht Bayreuth. 


— Der konlgl. Lantrichtet 
C. N 456. Ba ; 





®) 


AUS Jans. 


A T Buls run 


—— 
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gnädigt bewogen 


phliigen Bakuliäs der £. Untveifiiht Würzdurg Dr. Kran; Jojeph Erdhe 
ki unier mohlgefäliger Aneıfennung jeiner wir Treue ums Giger ger 


uk, 
DER leifteıen guren Dienite unıer Berafjung der Dperlelcung dei mürnkali» 6 - 

% z nz " r 78 „Dermann und Doroihea“ von Äbpijer, Mac dem beflagend« 
Es jaen Sapinis \n Wärzburg Auf ben Wcuny des $, 22 it. C ver PX. werben Mreiguib, welhes die zeitweilige Schliezung ber Bühne zur; 


Berfaguingsbelfuge in den alerunierihänigä naghgeſuchten Rubrftand 
zu »eriegen, 

Se, Maj. der König haben Sich verindge allerböchiter Enıichlieh- 
ung »om 16, d. Mit. aierguädign bewogen gelunzen, dem & Oder 
liewienaut Iodanı Gronenbolp von 4. Infanteriertegiment Bump» 
yenberg du Küdfdge auf jeine, mit Antechnung von vier Beitzügen 
fünfzıgläbrigeh ebrenbajt geieifleien Dienfte das Wgrem- Kreuz des tut. 
bayerijhen Yuomwige-Orsens zu verleihen. 

Se. Mai. ver König baden Si vermmdge alterhöhnter Emichlieh- 

vom. 3.4. Wis, alergnäsigd bewogen yelunsen, dem f. Brzistds 
Ingenieur Peiri im Wüngen de Bewtkigung zu eribeilen, bie von 
&r. Hobeit dem Prrjog von Anbalr- Bernburg ıbım verliehenen Bittere 
Inflgnien 11. Klafie ses aubaltiiden Sejammi- Haus» Orsend Albrecht 
vd Biren annehmen und tragen zu Vürfen. 

&e. Daj, der. König baden Sich vermöge allerbocher Entiälieh- 
ung vom 20. »- Mis, alergnärigt demugen gefunzen, beit Dontfapi- 
tular und biigöfliben geläligen Nah Prieſter Gregor Grunpler m 
Regensburg in Müdildit auf jeine währens einen Zetträuue von fünf 
na. Sabren ‚mlı Treue und Gifer geleiteten Dienje das übien- Kreuz 
des £, bayerischen Nubmigd. Orden? ‚zu verleihen 

Se. Waj. der König haben Sig Unıeim 3, Notember 1. 3:, aller« 
guätign bewogen gefunden, zu geneluigen, daß die tattoliſche Pfarrei 

fr tags. Oberer, von dem, Buchore zu. Augedgrg dem Pueſer 
Ioleph Srerdie,,Misrrer und, Diftsitetfgklinipefrer in’ Alrcytori, 
Köge.. Dinseigeim, verlieen werte, wid ‚der Hau den Breiberin non 
Ei en ad Buronaldlerin für den Didtramiefantitaren Arolph Hein 
Klinger, aus Semünda ausgeleluen Wiäjentaten auf tie pros 

de birrıei Weißenbach Deitel, Drfanard Walzendän, die Auer 


häugung, iu eribeilen. _ 


'. Deutfchland. .... ., 
j 7: Mon. Se. Majehit König Bude 
wg haben, wie wir werhebmen; in Anbetracht des den Mitgliedern 


‚Boraberbeatse aue der Iemmoräuen. Schl eüuug ih 
en n oBofr unnKantedıraums er wach 
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un 4. 


Bayern. — ** München, 












Maſeſtät der börfjeligen Königin Ihereje 14 Tage ‚geilofien. war, 
wire Dpnnerlag den 9, de, migder eröffnet werben, und zwar mit 


Bolge Hate, jowie’ zum. Uebergauge in bie. gemöhnline Theater · Birke 
jamfeit, fonnıe eine palleneere Dichtung, bie, wie dieſt, jo ganz gets- 
gen iftınon Gemünb; Unjguls und Gottvertrauen, wohl, lau gewählt 
werden. Bür vie nähen 8 Tage in dae Beperioizeras interelaniefie, 
Wir haben in dieier Zeit nicht weniger ald drei Novisäten. zu erwar ⸗ 
ten, nemli am Areltag, den 10., die Dper „Die luftigen Weiber 
von Winpdfor* von Nicoiai, am Dienfiag, den 14, pas Schau- 
{piel „Der Sonnmwendhei“ von Moijentbal, und,om Breitag, 
den 17, „Dieralıe Iungfer“ Luflipiel von Bemediz 
·Munthen 7. Horbr. (danpmwirıhihaiskidhers.) Buwu 
gwecke zer Böroerung der Hühnerzucht in Bahern bar ber Jandwirıh« 
(Hafılide Verein. unser der Leltung feines Generals Komires in Mün« 
den vorbereitungsmeije bereits mebrere zur Berbreiinng  empfehlend« 
werthe Hübner» Racen erworben. Hierzu bos ſich auch dadurch eine 
willlommene Gelegenheit; dah der für gemeinnügige-lanpwinhidaftliche 
und gewerbliche ; Befrebungen auch in Württemberg stätige Babrilbe- 
ſider Hr. Stern in Cannſtadt tem lanpmwiribicbafriidhen Bereine in Bap+ 
erm zu jeneu Bebufe ein Geſchenk mis zwei Gremplarem (Habn umd 
Henne) Amer Gobin-Hühner machte, umd gleicheitig der & Kämmerer 
und Hofbangnier Hr. Fahr, G w. Cichthal in feinen woblwollenden Ab⸗ 
fiöten zur Unıerflügung: der vaterländiichen. Kultur, vom. feiner ſchon 
vor mehreren Jahren angefingenen Bübtung normannlicer Hübner 
einen Hahn und zwei Hennen unenigelilih dem Vereine überlieh. Durch 
wenere Bermittlung wurden von; deu Werneriihen arten in Stutz⸗ 
gart auch »beigiiche Dühner ange ſchafft um» jo wird honſentlich auch bald 
eine. Mnftalt ind Leben treien, die binfidhilidg ibrer zweiieleien Einwit ⸗ 
fung auf: wie. moblieilere Befriedigung der Lehensberürinifie, Bayerns 
von großer Bedeutung werben wird. s 
”* München, 7. Row). Mit heute, if Ser Winter bei und eingt · 
zogen.” Beim Mamaden wurden wir, durch sing, wenn aud mur bünne 
Schueedets; die Nähen die Stadt und Die Lantjhaft ausgebreiter äft, 
überraiht: U: Die Temperatur iſt ſedoch nicht ungewöhnlich niebrig- jo 
af ein Nängeres Birgembleiben des Schnees nicht zu beilicchten: if, 
$ Augsburg, & Non: Der tiefummdlke Binmmel,.ber wie in tie 
em: ungebeuern Araisı flor sgebült, während des. heutigen: Rachmittagk 
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Edabens eine bedeutten 
gerubt. Daß biejelbe mit dem. imnigfen) Daule entgegenges | 81, Uhr) mad terı St. Munar Küche und wu AD le wa er Dome 
auden mir njurühren. eine. ngemeim grafie, Anzabl Tbeilmebwmer aus allen. Staͤnden 






Imen wurde, br 
inch führte; mofelbik um die gemanmie Zeit, der feierliche, Trauergotiesdienſt 
für Ihre Maf riesbökirkige Königin Tre ve ſe im mürbiger und er- 
ebender Weiie: hatt. dan. In serfissem Gortedhaufe deſſen innere, 
imeebenid ‚wie tie der Domfishe jhwarz ausgejblagen waren, birlt 
R Sert Domdelan Tijher- 
rautrweiſen mit — 
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der Arauerfeierlichtelt anwohnte, während zu gleicher Zeit auch im den JDeſſen Bater, der f. Staatsrat Graf v. Luxburg, vermellt mit feiner 
übrigen tkatbollichen Pfarrfirhen dieſelbe Trauerfeier begangen wurde. | Familie jhon einige Zeit bier. — Hr. Obermerizinalraib Dr. Pieufer 
180) DO Mürnberg, 6. November, Da das Bersein im-Privat- und | von Münden seisie vorgedern bier durch zu einer ürzuichen J 
Wirthéehäuſern, ja ſelba in Siraßen in- and auferhalb der Stadt in | tion bei einem Kranken in Alexanderebad. 
“ neuefter Zeit wieder fehr überhand nimmt, fo wein eine magiſtratiſche $ Würzburg, 5. Now; Bor einiger Zeit traten ba} * —* 
Dekannta achuug aufs Neue auf bie allerhoͤhte Verocdaung von 28. werbomeiſter jur Serathu u den Erwerb eines Ge 
Nov. 1815, mad melden derjenige, der Berrlern Alusſen gibt, sine | jammen. Gin joldes enbaus Rellt in unſeta Tagen en 5 
Geldbuße von 1 — 5 fl. erlegen joll, bin, mit dem Bemerken, dab jolde | hen“ Gründen ſich ald int Nothwendigtelt dar, weil bie 
nunmehr unnachſichtlich zur Anmwentung komme. Des Unfuges des | nicht felten der Heerb ber Demorallfation der Geſellen merben, weil 
Bertelns machen ſich meiftend Leuie ſchuldig, denen man es anficht, | man namentlih wegen der Theuerung ber Lebendmtttel” zuch bel um 
daß fie, wenn fle wollten, aud arbeiten können, und namentlich werden | anfängt, den Geſellen immer mebr und ‚mehr außerhalb des Meier, 
Kinter von Ihren Eltern zum Betteln benügt, Die Unführumg ter | haufts in Koſt und Wohnung zu verweilen und dadurch das alte firtigende 
Bekanntmachung, daß viele diejer Betiler, ja mohl der grögere Tbeil | familiäre Band wilden beiden immer mehr. gelodert wird, Das 
J derſelben nur in der näheren oder entfernteren Umgegend Närnberge zu | ſellenhaus ſoll diefen Mißſtänden entgegentreten. Beilern bat dere 
| u Sanie fel, dieſe Grmährungsmeije wahrhaft gemerbsmäßig berreibe und | jellenverein jeinen Aufruf zu Beisrägen in den biefigen Öffentl) 
| dabei mit ſolcher Brodheit und Bririalltär, daß ſchnache Verſonen ſich tern erlaffen und ber Menſchenfteund muß, biejem zeitgemäßen Unters 
. er Zupdringlichfeit faum ermwehren können, beruht auf Thatſachen und nehmen den beften Grfolg wünjden. Un der Spige des Vereins 
iR bekannt, daß ans einigen Nahbarflästen Handwerkebuſche bieher | Hr, Dr. Lambert, Prof, an der Gewerbſchule dahier, — 
— welche von Haut zu Haus fechten, und den Tagegewinn dann | men nach fol der Neuplan zit Etweiterung bed —5— 
in der Seimarh veridlemmen. Hier iſt um jo mehr die höhere | dem lüngſten Landrathsabſchied 57,000 fl, aus bem Kre 
I Werpflitung gegen ven Berrel mit allen Mitteln einzufchreiten, da | mworfen wurden, von der Urt fein, daß die Näumlichk Diefer f 
u kaum in einer andern Gtadı für Arme und Dürftige in der Weile, wie | bäranfalt zur Aufnahme von 70-80 Verſonen —— 
bier bei den wahrhaft großen Leitungen der geſezlichen Atmenpfleze wäre allerdings für geburtehihflihe Klinit und dem Hebammen» Untere 
un» ber beionderen Wohlihätigfeitövereine geſorgt ſein dürfe, Es ift | richt von erfreulicher Börderung — Der veriehre Mi Neoß · 
nun Sache des Publitums, den Magiſtrat in feiner Abficht die berielme } Kirt har zum Aufbau einer Todtenkapelle auf dem Kirche 10,000 fl. 
F Bindringlinge abzuhalten, zu unterſtühen, dadurch nicht allein, daß | vermacht. Da dies aber nicht aufreihr ums nor der 
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es den Berilern die Gaben verweigert, jondern auch gegebenen Bals | nörkigen Baufonds bie Erbauung nicht vor ſich geben fann, io 
die Einfchreitungen der Wolizei unterflägt umd nicht, wie es bieder oft | bie Mädıijche Behörde an die ſtets erprobte, Milvibärigkeit der Ciawoh- 
vorkam, erfhwer. Ein — Publizift, der längere Zeit in Deutſch⸗nerſchaft gewendet, um durch Spenden ee a die noch IR 
J lend fi aufhielt/ ußerre ſich ſehr charatteriſtreud üser den Untetſchied möchigen Bonds zu erhalien — Beide Meoiiſche Kollegien 58 
der Engländer Hund) Deutſche dahln, daß der leptere allzeit bereit jei, ) Antrag mebrerer —— auf der Domftaffe, die 
. die Polizei, wenn ſie einfchreite, zu prügeln, mährend der nglänper | am 15. November gleihmohi nad abıu alten, — 
fig für’ berufen’ hafte, diefelde dabei zu unterflügen. — Heute ſpielt Württemberg. — W.C. hitgate vr. — 
Hr. Haafe,t. Hoffhaufpleler von Münden, den Haımler auf umierem | Beier des — Geburtstages des Harfe Könige ver 
. Theater im einer mgebimg, vie nicht befonders viel zum erhöhten @enuß | im Kurjuale zu Cannſtari if nicht son der Witier — 
detr Ehafespear’jgien Mufe beitragen wird. Unſere Theaterzuſtände find | feit heute Racht Hürmt und regnet &8 bel einer —2 "rauhen m 
wvirtlich pitopabel Das Verfonal iM ſehr untergeoremerer Ratur, der | peratur, welche auf der tauben Mb und im * ER ind bei 
nifor 


. . &heaterbivefior , zugleich) Inhaber des mic vielen Begünfigungen ver» | gehabt hat, Verſchiedene der 5368 
bundenen Vrivilegiume Mage über die Laubeit tes Publikums, dieſes fie zur Beit der franzöflihen eh ; ai. u ee 
” , über die Direkrion, well fie nichtö biete. Ueber unjerem Mufentempei-| eingeführt waren. Ee murbe auch 
Fi fießr mit goldenen Butnasen: Die Stadt ven Mufen, — gebt e8 aber | im Augenblick noch unbefinnt — le der. — aa ee 
jo raſch admärıd, jo kann ed aber auch heißen: Die Sıavı den Mäuſen, | falls die Feier in dem Goflm mit 1er # Gegeam et erfreuen, 
ald den einzigen und lehten Beſuchetn debſelden. welches Gr als Rronprin, als ruhmgefrönıer Meldtere an ber Spige 


E r Xamberg, 6: Novsr. Geſtern farb dabier der penflonirte Fgl. ; feines Armerforps zu tragen pflege, Rönig Wilhelm if der eins 
Generalmajor Mohr, ein Ehrenmann umd tapferer Bereram, der mir | yige no Überlebende Felbhert aus jener Zelt, ker damals ſchos ein, 
den Feldzugsjahren 62 Dienfijabre umd 78 Lrbentjabre zählse.>@r ) ganzes Armeekorps jelbtadndig hefebligte. Das gefirige RN ig Neo IE 
7 Harte schon im Jahre 1885 das Ehrentrenz zes f. Kusmigd-Orrens ers | Vereranenvereins im Gaſthof zum König von Würtemb 
halten um» wird mit allen feinem Nange uns Kriegsdienien gebühren« | des 100jährigen Weburistags König Brledriche, (Rich Yowallgn Pe 
den militärifben Chren beerdigt wersen. — Borgeftern fand zum Ges hertn, war zablreih beſucht. j 
dädıniffe eines andern Ghrenmannes, des vor Kurzem verflorbenen penji $ en. — Presben, 3, Non. Sie Gifte Runner 
) Derpoftmelfters Ritter v. Brafennein eine Trauermeffe im ver Ka⸗ beute auf Grund bed Berichtes ihrer Borfarabtputatlee i | 
© pelle anf der Altenburg flatt, Der „Berrin für Brhaltung ver Alten« | des Entwurfs eined Sitafgeſehbuchs begonnen und ‚die 
burg* hatte) fie veraußaltet. Der Verforbene mar fein Gründer omd | den allgemeinen Thell deſſtiben bereits za Ende He 
thärigftes Mitglied; ihm vorzugämeife verd ankt Gradı und Gegend die. bat bierbei beanizagt, daß die weder aufgenommen, I ntwarfe | 
Bewahrung und Berjhönerung diejer ihrer Herde, meshalb v. Grafen ) dob auf Verſonen männliden Geſchlecis bei Au er 
flein, viele Jahre bier & Poflmeitter, von ver Stadt das Ührenbürger- | perlidhen Sagılauna auch auf .. —— 
recht empfangen hatte. Ale nach dem Tore des berühmten Arztet dehnt werde. (Dreöb, 
Marcus im Jahre 1818 diefe Burg aus defien Machlaffe Öffentlich vers Defterreih. — Wien, Ren. Ende 5* 













kauft wurde, traten einige Männer, Appelluiomsgerichtö-Präfident Braf | Silbervorrath der Natlonalbant' 4 664,406 fl., an ot 392 
v. Lamberg, Bolizeifommiffär (natsınaliger Minikier) Abel, Oberfijufiig« | im. Vortefeuille 70,850,443 BVorſt uf an Staa w 
rarh v. Hornehal, Laudrichtet (ſpätrer Miniferialrarh) Miemeder, Kaufe JStaate ſchuldenfond 66,154,380, 9 9 un. — 





mann Mohr, vom Grafenaein am ihrer Gpige, zuſammen und erkauften | den legten Ausweis haben er 
diefelbe zu dem fogleih erklärten Zwede, fie’der Stadt Bamberg zw 232,714 fl., der Banfnotenumlauf um 13 ee 
eig unveräußerlihem Gigeniham jeritungsweie zu übergeben. Dies | um 3,325,848 und bie Serfaäe. hear he 
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gefchah, nachden durch namhafte freiwillige Beiträge, befonderd Sri: | Die Haftungsihuld des 
Soh. ded Herzogs Wühelm’ in Bipern, damals hier refdirend, die nd» | piergeld * — 5 
idigen Bauten, Anlagen und fonfige @inrigrungen bergefelt waren. | tionalbanf für N 
2 Seitdem haben fortwährend einige bieflge Männer die Beaufügtigung | f. verbleiben 106, rede —* * 
und Unterhaltung diefes wtalten, weithin das ſchöne  Megnig» und A 2. Noveniber 1:36, And : 
Wainthal beberrihenden Lanvesdentmals fld zur Aufgabe —— 2* erkranft, 60° 
— und eim jägrlidyer ı eh ee unters.| 3752 erfranfr, { 
—— "Sr Wo) vun Ringe Mer, 
‘8 
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fung der Mittel - —— — ermöglicht. &o it fe m f mm 
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dleſe Thatſache doch zu bedeuten. — Die Ne 

ige ber Natlonaltathawahlen vom legten Sonn« 
erklärt, ber Große Rath iſt auf dem 15. die 
entjchelden. (Wing. Big.) 


Aus Paris ſchrelbt man der „Almes” vom 1. Mom,, die frangöfliche 
Regierung babe Beweife In Händen, dab M. Soulo am einem Plane zur 
Aufwiegelung von gan; Europa Thell genommen babe; ja man mil fogar 
tlffen, daß diefer Gegeufland auf dem legten Rongrei ber amerikanljchen Ge⸗ 
fandten in Oſtende zur Sprache gefommen fel. 

"* Parig, 4. Nov. Der „Moniteur algérien“ tündigt in Folge 
der jedt nftig gewordenen Jahreszelt neue Offen ſid · Optratiouen auf mehreren 
Bunlten der Suͤd -Linle an, mozu bereits zu Goͤryodlile, Laghuat, Buſada 
und BDisfra bie nöthigen Anftalien gemacht find. — Das Linleuſchiff In- 
flerible mit.der Flagge des Apmirald Parfemal iſt jegt ebenfalls In Eherbourg 
angelangt und das ganye Oſiſee-Geſchwader mit Ausnahme des durch wibrige 
Winde in Sheerneh aufgehaltenen Auflerlig zurüd. — Die Liller Stadt 
jugend mar vor einigen Tagen im zwei feindliche Layer getbelit, bie ſich ger 
genjeltig auf's lebhafteſte mit Steinen bombarbirten. Endlich rüdten die 
Ginen vor unter dem Ruf: A bas Saint-Bastopol! — dieſen neuen Heiligen 
hört mar auch unter dem Parlſer Volt jept Häufig nennen — bie Anderen 
aber, die ebenjo wenig für Rufen gelten wollten, ſetzten ſich zur Wehr 
unter dem Pofungdwort: „drauf auf die Koſakten!“ bis endlich die Pollzei 
ald intervenlrende Madır erichien und auf beiten Seiten eine Anzahl Ges 
fangene machte. — Die Mapregel der franzöfliden Meylerung gegen ben 
nortamerifanlfchen Gefanbten beim Madrider Hof, Hren. Soule, beiteht 
figerm Vernehmen nad; wicht in einer verweigerten Grlaubnih zur Durch 
selfe durch Brankreih, fondern zum bloken verlängerten Aufenthalt daſelbſt. 
— Zwel ber u Bomarjund eroberten ruſſiſchen Kanonen jammt allem Zur 
sehör And von Breſt unterwegs, um im Parifer Artillerie» Muſeum aufge · 

au werben. 

** Barig, 5. Nov. Der „Moniteur“ enthält folgende Depeſche aus 
Wlen vom 4. November: „Um 2%. gelffen dle Nuffen, ungefähr 30,000 
Maun an der Zahl, unverjehens die türfifdien Redouten in ber Mäbe von 
Balaflavı an. Die Türfen mußten der Uebermacht welchen. Die engllſche 
leichte Ravalerie-Brigabe erjchien, um bie Fortſchritte bed Feindes aufmbal- 
tem und wurde aldbald von ber ſchweren Kavalerle unb von einer frangöfle 
ſchen Divifion unterlüge Die beiden verbündeten Armeen wettelferten an 
Xapferkelt. 
Flucht geichlagen. Am andern Tage, den 26., wurden unfere Voſitlonen 
von der Erlte nach Balaklava und der nach Scbaſtopol her angegriffen, Die 
verbünteten Truppen wleſen dleſen Doppel-Angriff mlt dem glaͤngendſten Gr+ 
folge zurüd, Der Feind lief ungefähr 1000 Mann auf dem Plage. Das 
Beuer der Batterien in der Stadt haste fehr wachgelaffen und bie Belagerungs« 
Operatlonen wurben unter den günfligilen Berhältnijfen fortgefegt. — 

Der Rriegsminifter hat vom General Canrobert einen im „Moniteur* 
abgedrudten, aus bem Hauptquartier vor Sebaſtopol vom 18, Oftober bar 
iltien, neuen Mapport erhalten, der eine Bortiegung beöjenigen vom 13, bil- 
kt. Gr lautet; „Herr Marſchall! Geſtern, bei Sonnenaufgang, baden wir 
in Verbindung mit ber engliihen Armee dad Bewer eröffnet. Die Sachen 
gingen gut, ald bie Grploflon eines Pulver-Magazins für die Batterien, das 
lelder bedeutend war, einige Störung In unjern Angtlff brachte. Diefe Er 
plofion hat um jo mehe Wirkung gehabt, ald unfere Batterien um den 
Bunkt, wo fie flattfand, angebäuft waren, Der Feind benutzte fle, fein Feuer 
ja verboppelm, mb ich hlelt mit. dem bie Artlllerie befehll genden General 
im. Binklange für nothwendig, bas unjrige einzuftellen, um unjere Nepara- 
turen vorzunehmen und genen unſere Rechte bin durch neue Batterien, die 
fh, an die der englifchen Armee anfdylieen werben, unjer Angriffs + Syitem 
du vervollftänbigen. Dieje Verzögerumg, it, gewiß febr zu bedauern, aber 
man muß fich dareln fügen, und ic babe ale Anftalten getroffen, fie fo 
kurz, als möglich zu machen, Die Feſtung bat bas Feuer beſſet ausıchalten, 
a6 man glaubte. Die, Gnceinte, in ihrer geablinigen ungeheuten Ausdeh - 
mung, alles, was fle an fchmeren MarkuerGeihüge aufnehmen kann, tragend, 
ihr, den Kampf In De Länge zu ziehen, Am 17. mabmen unfere 

von den PM ateiu, das vor dem dad Maft-Baflion genannten 
te Tlegt, und halten es belegt. Heute Abend errichten wit dar · 


R sr ' Maäkirung elner Batterie vom migefäbs 12 Geſchühen und, wenn 













bie einer zweiten Batterie auf der äuferfien Nechten oberhalb der 
Slucht We ünfere Angrifftmitrel find g biefe Baftlon Tonjentrirt 
; werden, hoffe ich, fie mit ‚Hütfe, der halte Batterlen,, die ‚Ihre Inte 

; entmianteln, Gefſern Morgen genen 10 Uhr 
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Die Ruffen wurden mit bedeutenden Verluflen völlig in bie 


Armee am Infanterie auf 5 Diviflonen gebracht If, — Der Geſundheiit · 
— it ſehr befrledlgend, die Stimmung vortrefflich und wir find voll 
au,“ — 


Hierauf läßt der ,„Moniteur” auch ned ten felgenken Mapport beö 
Armirald Hamelin folgen: „Bille de Varis, vor der Katfcha, am 18. Dft. 
1554. Here Winifter! . Durch meinen Brief vom 13. Oft. meldete ich 
Gw. Greelenz, daß ich mid; mit meinem ganzen Gtabe am Bord. der re» 
gatte „Wogador*“ befanb, um im möglichier Nähe des franzöflidhen Haupt- 
Uwartierd Unter zu werfen und mir dem Generaliifimus einen allgemeinen 
Ungelif der Land und Eer+Etrelifräfte gegen Sebaflopol an dem Tage wo 
dad Feuer der Belagerungd» Batterien Geginnen würde, gu verabreben. 

14. hatte ish eine Zufammenkunft ut dem General Caurobert, deſſen Ans 
ſichten mit ben mielnigen übereinflimmten Am 15, hatte eine Verſaumlung 
ber Admitale der vereinigten Geſchwadet am Bord der Fregatte „Mogabor“ 
Rat, und es wurden Im allgemeinen Ginverfländniffe Dispofltionen zu einem 
Generale Angriff getroffen, dann den Generalen ber Yandarmee vorgelegt und 
von Ihnen bereltrollligjt angenommen, Diefer allgemelne Angriff wurde auf 
den 17. fehgejegt, mo dad Breuer ber Belagerungd- Batterien eröffnet murbe, 
Was dle Gejchwaber betrifft, jo follte er folgendermaffen bewerfilelligt mer» 
den: Das franzöfljche Geſchwader jollte ih am Suͤd- Sttande, ungefähr 
auf 7 Tauwelten gegen. die 350 Feuerſchlünde der Owaramtalne» Batterie, 
| der beiden Batterlen des Forts Alexander und ber Artillerie» Batterie aufe 
fielen, Das eugliſche Geſchwader follte am Saume bes Nord- Strandes, 
ungefähr in gleicher Entjernung die 180 Kanonen der Batterie Eonftantin, 
ber Zelegraphen» Batterie und des Marimlikand» Ihurmes beſchleßen. Wenn 
! Er. Greellenz fi alfo eine längs dem Gingange von Sthaftopol von Often 
| nach Weiten gezogene Linie demfen, jo trennt dleſe Linie ben beiden Ges 
‚ Ihwagern zugetbeilen Angriffersum im zwei Thelle. Der tütkiſche Upmiral 
follte mit den beiden einzigen Linienjchiffen, die ihm in blefem- Augenbilde 
bleiben, Im Norden der beiden franzöflichen Linien, d. 5. in einer Zwijchen- 
| Vofktion zeifdsen den englifehen und frangöficyen Linkenfchlffen inter wer« 
fen. Am 17. Morgens begann ber Ungrig der Belagerungd- Batterien. Da 
aber das Wetter fill war, ſo mufte man die Linienfchiffe mit den Dampf 
Fregatien paaren, bevor man die 26 Linienfhlife ber verbündeten Gefchraber 
‚ vor Sebaſtopol entwideln fonnte, Dennoch, trog dleſer Schwleriglelt und 
ber Zerjplisterung der Linlenſchlffe des franzöflicen Gejdwabers, von denen 
| ein Kell zu Ramlefdp und der andere Xheil vor der Katja vor Unter lag, 
j babe ih die Genugthuung, Gm. Grrelen; zu melben, daf bie Linienfiffe 
unferer erfien Linie unter das Beuer der Batterien von Sebaſtopol, dem fle 
! länger als eine halbe Stunde troßten, ohne ed zu erwibern, gegen '/,1 Uhr 
Mittags vorfegelten. Wenige Augenblide nachher waren fle In Yinlewor Anker und 
; erwiberten das Feuer lebhaft, das fie inden ween ihrer kleinen Ungabl 
N doch beläftigte. Später langten die amdern framgöjliden und englijchen Xis 
nlenj&irfe nachelnandtt an unb ber Angriff wurde allgemein. 
Uhr mahın das Bewer der ruſſiſchen Batterien ab, dad der Uuarantale- 
Batterie hatte aufgehört Dief war das Haupt» Ziel, 
fifche Geſchwader vorgeſteckt hatte, aber das umfrige nahm zu 
‘ ununterbrochen bis in die Nacht Ginein. In bem Mugenblide, 
N Em, Greellenz ſchreibe, weis ich noch micht, welchen Erfolg unfere 
‚ Tagerungd« Batterien gehabt haben, deren Feuer vor dem unſtigen 
gann umd welche die rufflichen Beflungämerte von der Landſeite her beichoflen. 
Ich zweifle nicht, daß, wenn die Muſſen die Ginfahrt nach Schaflepol 
nicht durch von . 5 Linienfchlffen und 2 Üregatten ver 
} fperrt hätten, die Linlenfchiffe der Geſchwader nad; dem Ueberſtehen des 
; erfien Bewers mit Erfolg In die Durchfahrten hätten elnlaufen, Im „Hinter 
j grunde des Hafens an's Land geben und fü mit ber Armee in Verbindung 
fegen fünnen.. Vielleicht hätten He nicht mehr Mannſchaft ‚verloren, als wir 
jegt zu beklagen haben, aber die verzweifelte -Mafregel, bie der Feiud er» 
griffen bat, elmen Theil feiner Linlenſchiffe zu opfern, hat uns genöthlgt, 
uns darauf zu beichränfen, 5 Stunden hinburd die Ser-Batterien Sebaflo- 
pols anzugreifen, um fle fürzere oder hängere Zeit hineurch zum Schmwelgen 
zu Sringen, viele Manuſchaften der Garnlſon bei den Geſchühen zu beſchäf⸗ 
tigen, und fo unferer Armee einen ſowohl materiellen als, motalifchen Bei- 
fiand zu Ielflen. Heute, am 18, babe Ich nur Bett, Cw. Exzellenz in Eile 
einen allgemeinen Ueberblick dieier Affaire auf's Papier zu werfen, die ineis 
ner Delnung nach ber. frangöflichen Datine groge Ehre macht, Ich füge 
diefem Ueberblicte ein mamentliches Verzeichnig der am Bord ledes Shüffes 
Getödteten unb Verwundeten bei. Näcflens werde ich Ionen. einen betalllir- 
ten —— über ale Augtiſſeſtabdlen und über den mehr aber, weniger 
tätigen Anthell, der jebed Schiff daran genommen, einfenben, Der 
Enthufladmus, war bei Beglan der Affalre auferorbentlich; während des 
Kampfes war cd die, Standbaftigkelt eines Jeden nicht minder. Box Gröf- 
nung. bed Feuers Hatte Ih dem Geſchwader fignalifitt: „Brankreidh blidt auf 
14 ey Signal mit dem Rufe: Es lebe der Kalfer!* aufgenommen 
Bin u. f. w. nd 


Hantelln. 
Aus den verfähiebenen über Warfeile gekommenen Privatnadırihten 
find nor toefentläche über den ‚ fand» und 
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Aus gerfiört haben mürden, mährend fie fo, nicht ohne empfindlichen eigenen 
Verluft, Hof momentan diefelven zum Schweigen brachten und niehr oder minder 
erheblich befyänkgten, Gin ben Aulleten nachthelliger Umſtaud war auch die 
Winditide, In Bolge deren fie, um 3 Seemellen (eine Marke Stunde Wegt) 
zurühzulegen, anderthalb Stunden lang unter den felndilhen Kugeln mangeue 
veriren mußten. Die Schleppſchiffe harten außerordentliche Wiühe, Die ungebeuren 
Majien der Linlenſchlffe, am dle He angeſpannt waren, vorwärts zu bringen. 
Die Nachrichten vom Belagerungekorpo zu Yand ſprechen elaftimmig von 
den ungebeuren Schwlerigkelten, die das Auffuhren der Batterlen unter dem 
' fortmährenden feinslihen Feuet darbot. Unter den Sebaſtopol auf der Yande 
fette verıhelbigenden 1500 Gejdhügen befinten fih aut 300 Neunzigpfunder 
von der Flotte mit einer Tragwelte von 5 MWierteltunden, was mod bei 
feiner vorgekommen fein fol. Die Artillerie der Engländer 
witrd fehr gerühmt: fie ſol von einer trefflichen Voſitlon aus in Eebuftopol 
furchtdare Werbeerungen angerichtet, namentlich auch mehrere bedeutende 
- @rpioflonen verurſacht haben. 
© Paris, 5. Nov, Nah der vom Armiral Gamelin eingejandten 
Todten- und Vermundetenlifte bar das franzöflide Geſchwader des 
Shiwargen Meeres (Mitielmeer- und Dzean - Berchma er) bei her Affaire 
von 17, Dfiober 30 Korte und 180 Verwundete gehabt, Da ed aus 
24 Kriensiciffen verfhiedener Gattung beſtand, vie beiläufig 15,000 
Mann aäblen mochten, jo if ter Berluft verhältnismäßig ſeht unbeoeu- 
tens. Mur 10 Schiffe haben Überhaupt gelitten, tie vierzehn andern 
find verſchont geblieben. Das Admiralibiff „Ville de Paris“ melit 
durch jeime die übrigen bei weitem übdertreſſende Zahl von Todten und 
Verwundeten nad, daß Hamelin feine Verſon nicht geihont bat. Nach 
din haben die großen Linienichife „Briesland*, „Monrebelo*, „Ehare 
‘ Temagne* und „Bolmb* am meiſten gelitten. — Marieiller Privatde- 
peitben mir Machribien aus Konflantinoyel vom 25. Ofibr beſagen, 
daß die „Ville de Barie“ und der „Albion* dort angefomuren waren, 
um bie vor Sebaſtopol erlittienen Schären auszubeſſern. — Man gibt 
“ als pofltiv, bag DOmer Paſcha bereits zur Zeit ver Gröffnung bes Feu—⸗ 
ers auf Sebaſtopol Befehl erhalten bat 20000 Mann als Verſtärkang 
in bie Krimm zu fielen. — Dem Minitterium der ausmärtigen An— 
gelegenbelten find dar F, Defrer 125,000 Fe. als auferersentlider 
Krebir angemiejen morben, um die Koflen für ben zwiſchen Ronttantis 
nopel und Paris errihteren Koutierdienſt über Bukareſt und Aronftadt 
ju beüreiten, — Die Binjhiffungen von Truppen, Nunitlon, Provianı 
und Material aller Urt währen zu Marſellle mir erneuter Lebbafrigkeit 
fort. Gin einziges Vaketboot, das ditekt nach Balaflavı gebt, nimmt 
3 Minionen Varronen und 20 Kiften Raketen einer neuen Art mit, 
die, mie man fagt, eine weit größere Tragweite baden, als alle bitter 
bekannten. In ber Marine twerten tie Rüfungen ebenf:lls beſchleu⸗ 
nigt, wie die Aushebungen von Schiffe zimmerleuten, Kalfaterern u |, w. 
in Hapre, Nantes: und andern Seeſtädten beweiien. Sie merden, mie ch 
fbeint, nach Breſt geſchickt und reilen zu größerer Schnelligkeit in dop⸗ 
' pelten rapen. — Der mit der Drganifarion ver Barkhir Bozufs bes 
uuftragt gemwefene @eneril Duruf fehre, ba feine Sendung trop fei 
ner@apadirät in Folge der Untauglichkeit dieſer wilden Miliz zu geregelter 
Eintlichtung fein Ergebniß geliefert bat, nach Wrika zurüd, — Die zum 
Kommanto der drei verfchiebenen Armeeforps des Mordlagerd bereiche 
ner geweſenen Generale baden jeit dem 1. Movember ihre Funfiionen 
niedergelegt und ihre Genctalfäbe fd anfgeldet. Das Morblager 
ſelbſt bleibt jeroh moch immer organifirt, nur daf die Diviflond: Bene» 
tale jegt Pireft unter Dem KRılier ſtehen md mit dem ibn repräfentie 
renden Chef des allgemeinen Generalſtabs des Morblagert forreipondi- 
ren. — Ginem Lyoner Bistt zufolge wird das Gürlager nad Loon 
verfeht mwersen, das ſeit Jängerer Zeit wenig Truppen bat, Die porrige 
Milirärbetörbe ſoll durch Deveſche —* benachrichtigt worden ſein. 
en. 
& Sipfo XIX. meldet, daß de Meglerung befchloffen bat, das Bude 
get ben Gottes durch die Königin vorlesen zu laſſen. Die Gloltiifte der Rd 


nigin iff von 34 auf 28 Millionen Realen herahgefeht, die Könlgt, Garde | Infel Aland IR jeht ganz geräumt, die —— 


iu Pferde abgeſchaſft. Die Clollliſte des Könige iR au eine Kalbe Milllon, 
Me der Prinzeffin von Afurlen au’ eine halbe Dilion, ve bed Anfanten 
Branz de Paula auf eine halbe Million, die ber Herzogin 9. Möntpenfler 
auf eine Milllon Herasgefept. Das Ditniflerlum, Bravo Murillo hatte ihr 
areel Millionen von den drei gelaffen, die fle ald präfumtioe Ihronerbin er= 
halten Hatte, Die Penflon ber Königin Mütter, ſowie wehrerer anderer 


von.d? Millonen auf 31'/, Milionen berabgejegt, 
m gs Botgendet i der Wortlaut ber von ei . 
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erachten. (Mnähtende Wöhrd und Avrlaud > "Lern j 
Hat das Drüntkertunt Ah den Wahlen ee Kg 
trafität beobachtet, weil e8 wünfdt, daß bie Beidnüffe diefer Merjammmlanz | © 
der aufrichtige, unzwelfelbafte, untrügliche Aukdruck des Landeewillend fer. |“ 
Es gebe alfe ber Natlonakwillen in Erfüllung! Um die Brostamım, ds 
eben fein anderes ald das ber Nationaliouverimicät ifk, zu unterflüßen, züte |" 
id) auf die Mitwirkung ber Madriver Dig (da! Ja!) und der Üelitz von 
ganz Spanien. Uber vom dem UAugenblld an, mo der Nationafweiin ze 
forochen haben wird — webe dem, der es werfuchen follte, ſich Mrm zu mit 
jegen! Dag der Natlonalmillen In Erfüdung gehe, Das ii mein-Mlunit 
und welter Mchts.“ — Wan ſpricht won der Abſicht bed Generals Go. 
tifte San Miguel, jeine Stelle ald Generalinfpettor der Markonalisllig Air 
berzulegen. a 
Grofbritannien. aM 

Tonbon, 2. Nov. Die Reyterung hat einem Rontraft'zi Werfen: 
gung von ungefähr 2000 Tonnen ungeheuer Blätten ant Schmibeelien as. 
geſchloſſen, wonılt gemaltige fchmelmmmente Batterien bedeckt werden follen, um 
fie gegen die ſchwerſten ruſſiſchen Geſchüde widerftandsfählg zu mauyen, Dieie 
Matten mechjeln von 5 bla 12 Buß im der Länge, find 2186 All breit 
und ungefähre 4°, Zoll bit. Jede Platte wiegt 1°, bis I Yomnen und mer» 
den diejelben, wenn fie zugerichtet find, aufen an den fehlenden Watte: 
rien befejtigt. Sorgfältl; angeflellte Verjuche zeigen, ba dergeflalt hefchaffene 
Platten nicht nur den ſchwerſten Kugeln widerſtehen, fondern fe and, wenn 
fie anprallen, In Stücke zerbrechen. Die Behörde habe ſolche Eile, dieie Date 
terien bis zum Frübjabre-Feldzug gegen Mufland fertig au brinyen, baf ber 
Kontrakt zwlſchen den erſten Fabtlkauten In Glasgow, Newraftle, Yawaroor 
und andern Blägen des nördlichen Englands getheitt wurde, 

" Tonbon, 4. Rovbr. Die „Times“ veröffentlicht heute folgende 
ihr von dem ‚Herzog von Rewcaſtle zugeſandte telegrapbliche Dereſche tes 
Lord Stratford aus Konftantinopel vom 28, Oktober: „Der Raritin tiuet 
engliſchen Dampf · Transportſchiffe, welches Balaclana am 26, Dft. Abens 
verlaſſen bat, beitätigt zum grogen Theile die heute morgen durch ein fran 
zoͤſiſches Sci] gebrachte und foglelch nach Londou über Marſeille abzejtidıe 
Nachricht. Die Muſſen Gaben, mie 8 ſcheint, am 25. die Fotts bei Balz 
clava angegriffen. Dan vermurbet daß fie etwa 20, 0000 Mann flark waren. 
Man hatte nicht an einen Angriff gedacht Die Koſaken ellten der Imfan 
terle voraue. Anfangs waren nur türkifche und ſchottiſche Truppen auf dem 
Plage um ihnen Ulderftand zu letiten. Die Türken find zurhdgemicen; 
fie haben ſelbſt die Kanonen vernagelt, die, als fle im bie Gewalt ver Mufien 
gefauen waren, gegen die Türken gerlchtet wurden, Die Schotten haben fd 
duge.en gut in Ihrer Etellung gehalten. Als andere Divfionn beranfamen, 
wutden die Muifen zum Weichen gebracht, blieben aber nichtädeflomeniser 
‚Serren Don zwel Worte, von denen fie unfere Truppen mit Geſchüt be» 
ſchoſſen. Drei Regimenter der lelchten engliſchen Gavalerle, dem Kreuzſtuct 
ber ıujfifchen Batterien ausgeſetzt, haben ungebewer gelitten, Die Dranzeiem 
nabınen Thell am Kampfe und haben eine bemunderungewürkige Tapferkeit 
entwideht, Gin Korps von 8000 Ruffen griff am nädıften Tage Ihre Stel, 
lung ſowohl won der Selte der Stadt ald vom ter Eelte von Balaclava ar 
Der Felnd murbe mit großem Werluſte zurütgemorfen. Der Verlu 
der Ruſſen mug im Algemeinen sehr betraͤchtilch geweſen fein. Man vet ⸗ 
fihert, daß das Feuer der Batterien in der Stadt fehr nachgtlaſſen babe, 
und nach Yusfagen vermunbeter Offiziere, von benen elnlge in GBuſuftere 
angekommen find, blieb man bei der Welnumg, dab Sebaftepol bald Im bie 
Hände der Nillirten fallen werde. Dieß If fait alles, read udn von mehe 
reren Verſonen erjahren bat, die Anienzeugen von ben Se eiten are 
weſen find, Man behaͤlt für den wifizieihen Mabport die Manien der Dr 
törteten und Verwundeten vor. Unter dieſen Mamen befinder ſich fein Be 
neral. — Ge; Strarforb de Mebellffe.* — Binem tefegrabifchen Bert 
ber „Flines* ans Ghilarz vom 24FE zufolge, inären bie Ben n 
Vaſcha's jo bedrohlich für die ruſſiſche Armee, daf Für 
roffifchen Truppen auf rein Marſche nach der Krk Halt 

Rußland und Prien. 

Aus Deregrund, 28. Of, frelst man ben $ 



















in Ledfund ſtatlonlet war, verließ Heute Aland und ging ai 7 


dem noch bie euglifche, Fregatte „ Odin” Liegt, um elade 
ſchen Buſens zu überwachen; Me Heineren. biffe 
fort, #8 if bier auch zu grauenbaft, bemm +4 ‚Rürmt W 
gend Dis Abende, dmd ed find In in der Lepten. Zelt ı 
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de Batallle It, obglelch dieſelbe in die meiſten Blaͤrtet übergegangen, zum 


größten Thelle nur eine Fictlon, GEs ſtünde nämſich nach dieſer Oidre une 


ter Anderm Generallleutenant Dannenberg mit 20,000 Mann des vierten 
Urmeekorps In Belgrad bei: Jemail. Der Met dleſes Korps aber märe 
terfeiförmig (7) am Pruth aufiehelle NRun befinder ſich aber ſchon ſelt 
einiger Zeit General Danmenberg mit Infanterie und Artillerie des vierten 
Intanterieforps in Odeſſa und der Meft dieſes Korps, nämllch dle Yiprundde 
ſche Diviflon, Kat ibr Dafein bei Sebaſtopol berelts durch attgehabte Tha- 
tem befunber, und «8 iſt ſomlt jene neueſte Orbre de Bataille etwas ſehr 
welt hinter ber Wirkilchtelt zurürtgeblieben. Die erwähnte 12. (GAyrandiſche) 
Dietflon bat vor nicht fehr Ianger Belt im Kaukaſus gefochten und dort 
furchtbar gelitten, Vor dem ungariſchen Krlege ftana fie in Podollen und 
machte 1549 den ungarlſchen Feldzug mit. Im Jahre 1651 im Seprember 
parablıte dieſe Divifion vor dem Kaljer im Yager bei Luck in Volhunien. 
Aber ſchon im Mai des folgenden Jahres ſtand fie im Yager bei Warſchau, 
und berog fpäter die Quartiert bei Lublin. Mitten im Winter marſchirte 
ber gegenmoärtige Gbef, General Liprandi, nıtt feiner Dieifion nach Beſſara- 
bien und beitand fpäter, sie bekannt, die bartmädisften Geſechte lu der fiede 
nem Wutachet, Zuletzt war es wieder bie 12, Diviilon, melde in Gilmär- 
fen nach ber Arbu marſchirte, und dort angelommen jofort die Affaie 
mit den Unsländern beitand, Aus den Reglmmentern Aſſoff, Dnleper, Theſſa 
und Ukraine beitehene, in dle Lprandiſche Divijion relch an Trophaͤen, Ors 
den und Andzeichnungen jeder Art. (Xlohd ) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Süpiiher RrieusiıWwuuplap. 

Nah den Berichten der „Aroufläbter Ztg.“ aus Galarz vom 11,0f. 
werben die türkiichen Truppenbewegungen in ber Gegend von Braila nad 
Hitſowa Immer grofartiger. Bei Bralla werten 30,000 Dann feuzentcirt. 
sog Maan find bereits dort und haben eim Lager jeniclts ber Donau bes 
zogen, Von Schumla marſchlren dle türllſchen Trupren folonnenweije im die 
Dobtudſcha und es it wahrichelnlih, dap ed noch vor Ablauf des Monats 
Oktober zu elnem erntllazen Zuſammenſtoüe zwiſchen den Ruſſen und Tür 
ten an ter Donau fommen wird. Bei Hirjoma find bie fänmtiden der Are 
mee Omer Paſcha's zu Webote ſtehenden Brüden» Gqulpuien lonzentrirt. — 
Nach andern Minbellungen aus Galacz vom 12, DE. wird Kina jeit tem 
9. Dft. von enzitichen Kanonenbooten, welche am 7. In den Alla Arm ein 
liefen, berrobt. Die Rufen Haben ſchleunigt 2 Batallone Schatfſchüden, 1 
Kompagnie Sappeuts und 2 Batterien ſchweren Geſchützes von Jamall dabin 
dirkgire — Bir die türfifche Armee werden Maffen von Schießbedarf im 
großen Transportfibnen hierher zefühıt und In Maaazhaen imtergebracht. — 
And Dralla, 14. Dit, wird geichrieben, daß die Zahl der in der Dobrud: 
fa eingerüdtten vuffifchen Truppen 40 000 Mann beträgt. Üeneral Soma 
via befebitit Dle Avantzarde diefes Gorps, derielbe mine fein Gauptquar- 
tier in Babadagh. — General Yüperd in vom Rent mac Idınael abjeveifl. 
Gr Hat Ordre erhalten, felne Stellung bei Remi und Iomall nicht zu ſchwa · 
then, die angelegten Veieſtlau gewerte ununterbrochen zu verſtärten, die der 
fenfive Etellung aber beizubehalten. 

Der „Detterr. Soldatenfreumd“ er"ält aus Baktſchifaral folgendes Schrel« 
sen vom 22%. Dftbr.: „Heute bin lch aus Dem Sternwerkt der noͤrdlicher 
Berta In Baktihiiaral amgefommen. Ich habe die 500 Werfte weite Strecke 
von Oreſſa bis Sebaſtopol In ber unglaubilch Furzen Zeit von 40 Siunden 
wurüdgeleatz die Febd ſaͤger Anp-übrigend gehalten, die Depeichen-dabin-regel» 


mäzlz In 36 Stunten zu überbringen, morauf fie ſoglelch nad KRlichenejf 
in dae Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff erpedirt werden. ine andere 
Beipor geht täglich einmal über Diocfau mir Debeſchtn des Fürſten Ment ⸗ 
ltoff an den Kalſer nach Petertbutg ab, Es find dleß auch die Bulletins 
über die bisherigen Ereigniffe am tauriſchen Krlegeſchaurlahe. Folgende Das 
ten mögen zus Ergaͤnzung der amtlichen Berichte dienen. BZuusiderit gebe 
id be neueſte Ordre de bataille ber ruſſiſchen Streickräfte in ber Krim. 
Zu den früheren verſchledenen Korps angehörigen rejulären und Irrejulären 
Iruppensheifen in der Krim fine ſchen im Auguſt d. 9. die 15, Infanterie 
Tivifton des 5,, und dle 17. und 18. Divlfion bed 6. Korps ſammt einer 
leihen Ranalleries-Tistflon geflogen. Diefe Truppen baten an ter Schlacht 
um Aluffe Mina Thell genommen und große Verlufte erlitten, Ele balten 
edt tie Pofit on der nörplichen Forts und die Woſſerſchelde ter Katſcha be · 
fegt; vor dem (Fintreffen der Verftärkumgen machte Generalskleutenant Mob» 
tom mir einem zum größeren Theile aus Kavallerie beftehenden Detachement 
‚Biserflonen längs bed vechten Mfers der Tſchernala BIS zum Nebenfluß dſchn ⸗ 
‚In. Selt einigen Tagen, xüdte aber das Gros ded aus 3 Dislfionen br« 
"Mebenten 4. Korys mit zahlrehtier Kavallerie und Arilerle am Kriegsfhan- 
ivrantl übernabin, dad Rominandg ber Vorhut, 
gungen Erſolge bie reate Flanle der Belagerer 
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armirt. Auch die Auiirien erhalten täglih Verſtärkungen an Truppen 
ur Verden und find _bei ihren unferen Augen alla) verboramn geweſenen 
Lelagerungsarbeſien Id. Ste befiden fi bereit® in ber ‚or 
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Fiſchen dem Meer und tem Dilitärhafen, in den ſich ein Flüßchen ergl 
‚Her —— die Franjoſen Batterit 
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ihre Artillerle gegtn die Schtffer⸗Vorſſadt mb gegen die Floite ſplelen laſſen. 
Die ruffifchen - Batterſen ber Lorwere erwleſen ſich als ummirkjam, die Bes 
Tagerumg&urbeften ber Alltieten zu Aören; die Außfäle, weiche bie NRuſſen 
Mäber unternahmen, waren mitunter blutig, aber nicht von dem Ürfolge ge- 
trönt, daß bie Trancheen- Arbeiter zu Ihren betreffenden Korps hätten einbe- 
rufen werten mtüffen. Ueber das furchtbare Bombarbement, welches die Alll- 
irten aus ibren-erflen Yaufgraben- Batterien und von der Serjeite gegen bie 
Stadt am 17, Dftober eröffnen fonnten, find ſchon Berichte bekannt. Der 
Mrariif und die Veriheldizung waren gleich glänzend, der Verluſft ruſſiſchet 
Selts bedeutender und miltunter uneriegilh,. Es iſt befaunt, daß die pwei 
hetvorragendſten Maͤnner Sebaſtopols, die Adimitale Kornlloff und Nachlmoff 
an jenem Tage verwundet wurden. Erſterer iſt einige Minuten darauf ges 
ſtorben. Es wurde Ihm In dem Momente von elner Kugel dus rechte Bein 
wegzeriiien, als er aus dem Theater trat, umter deffen Bortifus er einen 
Berehl geichrieben hat, um ihm dem außen barrensen Adjutanten zu über 
geben. Eluen Tag früher hatte er durd dem Fürſten Miemuesty, ber ald 
Belpjäger ans Et. Petereburg angefommen war, ein Schreiben vom Kaljer 
erbalten, ber ihm ſein Woblmollen auserüdte und Ibm auffordert, ſich fo 
viel ale möglich zu fhonen und für das Vaterland zu erhalten. Much bein 
Fürſten Mentſchikoff wurde eln kalſerliches Handſchrelben erſt vorgeſtern über« 
bracht, meldet mit den Worten fhllegt: „Die Felnde müſſen wm jeden 
Vreis geichlagen werden umb hoffe Ib, dan Ihr nächſter Bore mir ſchon 
dießfallige Marrichten bringe." Was fol Ich Aber die Wirkung des fürchte 
baren Bombardements and einer Entfernung von 300 bis 300 Dieter jagen? 
Die Batterien det Oluarantainefort® mwurben zum Schweigen gebracht, bie 
Kronen von zwei Thürmen demontiert, die Barterken Dr. 3 und 10 thell⸗ 
meife zerfidrt, jene des Pauls umd Ronflantinfortd hart hergenommen; die 
Schiffer · Vorfladt brammte Drei Tage, doch wurden alle Kriegs und Vrovlant · 
vortaͤrhe gerettet und ſelbſt Die Flotte erlitt Schaden, ein Bemeld, daß bie 
Geſchoſſe der Verbündeten blöd in das Innere trieben, Auch die Alllltten, 
beſonders Ihre Schiffe, von denen einige in ben Grund geichofien wurden 
(wohl mar Bombarden) und deren Veichen verbrannt imd verſtümmelt an bas 
Ufer ausgeworſen murben, müſſen elmen großen Vertuft haben, aber ſie rüd« 
ten mit dem Belngerungsforpe in tie zwelte Linie vor und Gebatopol‘ er» 
wartet ftündiich das amette grofe Bombarbement von der Yande wie von ber 
Ereeite, Schon jeht werten täglid 18» bis 20,000 Runen in bie Stadt 
geworfen und Kürft Mentſchlkoff it auf einen Sturm gefaßt,“ Der „Deherr. 
Soldarenir * füge binzu, daß jet dem 25. bis zum 27. Fein größeres Er⸗ 
elgnig Anttsefunden bat. „Tie Allilrten nahmen Stellung am obern Fluf« 
geblet per Tſchernala; in Traftie ſammeln Mh die ruſſiſchen Streitkräfte, 
offenbar In der Abficht, den Engländern, wenn es nicht fchon gefchehen iſt, 
vie Verbindung wilt Balaklava abzuſchnelden und das fegtere jeibt zu bes 
rohen, Im Miatolten haber de Ruſſen wieder die Offenfive ergriffen; Ge 
nerallleutenant Bebutoff bebrobt abermals Kars und Genetal Wrangel bat 
Baiazeth beiegt und Truppen auf der Straße gegen Erzerum vorgeſchoben. 
Bon ber mern Donau reichen Mathrichten bis zum 22. Oftober, die im 
Gegenſad zur Meldung von einer Bufammensiebung tärkiicher Truppen bei 
Bralla fügen, dan Meier Ort mur etma KO rürflidhe Koſaken — mei Emt« 
grirte — zählt, wahrend Gatacz von Pf. Truppen befept if. Dagegen 
find nicht mar In Reni und längs des Unken Vruthufers ruffliche Truppen 
auf geſſeut, vdiefe haben auch auf dem rechten Donaunfer die feſten Pidtze 
Mfafeicha, Marin und Tultſcha beſetzt. Ale Wachrichten über ein angebe 
lich offenſtves Vorgehen der Türken in ber Dobrudſcha und eine erfolgte Bes 
fegung jener feiten Bunfte, erwelſen ſich — fo ſchlleßt das genannte Blatt 
— bi zu jenem Datum ald ungegründet 

0.C. Dad „Joumal de Gonflantinople” vom 24. Oft: llegt vor und, 
Die weſentilaſten Minbellungen deſſelben über bie Vorgänge in der Arlm 
bid 20. v. M. haben wir bereits geſtern gebracht. Heute tragen wir‘ aus 
dem Blatte ſeibſt noch die übrigen bemerfensiwertberen Machtichten beffelben 
nad, welche der Dampfer „Ajaceto“ nach Konffentinopel gebtacht hat, Am 
16, warb Im einem Krlegsrathe der Beſchluß gefahr, das Bombardement am 
naͤchſten Tag zu eröffnen. Am 17. 6 Uhr Morgens begann es, Die Ruſſen 
hatten 30,000 Dann Verflärfung an fich gezogen; zwei Pulvermagezine ber 
Yilllieten fprangen in bie Yufr und machten dus Riemer zweier Batterien vers 
ſtummen; die übrigen fuh em fort ben Platz zw beſchießen Mittags verliefen 
7 franzöfiice Schifft der erften Yinie Ibren Anferplag und fleilten ſich am 
Elngange ven Echaftopol vor dem Quarantänebafen auf, det Augeiregend 
nicht achtend, womit die Ruſſen fe überichärteten. Um 1 Uhr hatte die Wie 
tapre lbs aufgeſtellt und begann ihr Feuer, womit fie die Muffen mötbigte, 
dad Ihrige zu ermägigen. Um 2 Uhr erfchten die britifche Eeladre, mabın 
unterhalb tes Querantãnthafens Stellung und bombardirte das Wert Con · 
ftantin, die Telegraphenbatterie, den Waip und die Batterle Gonftantin, von 
mo iht 124 Fewerichlime antmorteten, während die frangöflfhen Schifſe die 
Dnarantärebatterie, dle Ports Merander und Mitolans, melde Werte mit 
147 Kanonen bewehrt find, unausgeſetzt beicheffen. Die türftfhen Exblife 
nahmen Inmitten ber franzöftichen Aufftelung ihren Prag. Um 4 Uhr be 
garın has Bener der Ruffen zu verſtummen, während das Bombarbement von 
Selte der Adtirten tnimer le förtgefegt wurde. Bet dem Anbrucht der 
an ba Ye — rs * * * Beh herbei, einige 
u m ern: oyar au tfernung von 
‚200 Metrie r führichen Mötterie, vom mo fte einige wöhlgelelte dar 
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in Sebaftopel ſlonen im bie Luft, Die Berkufte der AUllxten an den erwäßn« 
tem ? Tagen bezeichnet bad „Journ. be Gonftantinople* im Ailgemelnen ala 
unerheblich; es albt übrigend zu, bah durch bad Anifliegen der 2 Pulver 
Depots der Alldrten viele vom der VBebienungsmannjcaft getödtet worden 
felen. Die Befchäblgung der „Wide de Paris“ und die Gefährtung des Ad-⸗ 
wirald Hamella wird in berfeiben Weife, mie bereits bekannt, berichtet, Die 
Vertufte, welche De Bahrzeuge umd bie auf ſelben beſiadliche Mannſchaft der 
Verbündeten erlitten, werben wie jolgt angegeben: Die „Dile ve Parld“ 
hatte 10 Todte und 40 Bleſſitte, der „Balmy“ 4 Kobte und 30 Blefflite, 
ber ‚Montebelle" 10 Todte und 4 Blejfirte, der „Ouren“ 7 Xobte und 1 
Bieffitten, die „Britannla* 7 Todte und 10 Biefllere, der „Ngamemnon“ 4 
Tobte und 22 Bleſſitie, ber „Sant Pareil 12 Todte unb 30 Bleffirte, ber 
„Albion* 12 Kodte und 30 Bileffirte. Die Im Mebe fichente Nummer des 
„Journ, be Gonftanttnople" bringt noch fpäter mit dem Dampfer „Infernal* 
nad; der türkijchen Gauptflaht gelangte, bis 20. v. Mies. reichende Meltuns 
gen. Damady feien das Uuarantänefort unb das Fort Gonflantin durch dad 
Feuer ber Echifie der Verbündeten beinahe geſchlelft, die Mehrzahl der übrle 
aen Borts hart befähigt und namentlich der Thurm in Güben, welder der 
Göfapre viel Schaden zugefügt babe, vernichtet. In Bolge deſſen habe das 
Feuer ber Muffen beträchttiich nachgelaſſen; fie hätten drei Ausfälle gemacht, 
davon jelen zwei gänzlich mißlumgen; bel dem britten habe ber General Scar- 
lest den Anarifi vo1 ein paar Hundert Rofafen erfolgreich abgewehrt, und 
belläufg I00 Wann davon gefangen genommen, Die früheren Meldungen 
von einer Verflärkung ber Barnlfon von Sebaftopoi mit 30,000 Dann, fo 
mie von ber dajelbfl erfolgten Ankunft Often-Sadens, oder wohl gar bed 
Gronjürken Gonftantin ſeibſt, erklärt diejed Journal fehliefllh für Gerüchte, 
welch: noch jehr einer Beitättigung bedürfen. Das halbamtlidye Blatt beftät 
tiat, daß General Cantobert einen Artillerieoffigier abgeſchlckt habe, um fri⸗ 
sche Munittoneladungen nach der Krim zw fchaffen, und meint nach der Ans 
fit gemäfiigter Veurtheller bürfte der Fall Sebaflopois vor dem 1. ober 2, 
Nopember nicht zu erwarten fein. 

Uns Balaklaba wird gemeldet, dap ein 15,000 Mann fiarkes, zur 
Unterflügung ber Garnlſon von Sebaſtopol berbeigerüdtes Korps zwiſchen 
bad Heuer ber Diviflon Bodauet und einer engllichen Drviflon, die durch el» 
nen Flanfenmarjch den Rufen in Rüden gefommen war, geraten if. Die 
türfliche Dieifion bat fich won General Ganrobert die Ehre erbeten, beim 
Sturm gegen Sebaftopol an be Spige geitellt zu werben, 

Am t. Dftober find 15,000 Dann von Anapa und Sudja-Kale abge 
gangen, um fich mach Eebaftopol zu begeben. Da nun an diejen beiden Wilägen 
nur mehr 500 Mann bleiben, fo dürfte Muſtapha Paſcha, Rowmandant des 
Armeekorps von Tichurufrfu, diefeiben wohl angreifen, 

Konitantinopel, 26. Di. Wan berichtet, es wäre ein Brief des 
Kaliers Nitolans an ben Biſchef von Balallava aufgefangen worden, in 
welchem biefem Borwürfe wegen jeiner Unthätigkeit gemacht und er zur Bes 
wirkung rines Aufflanbes Im Namen ber Religlon aufgefordert wird Bu 
Bolge deſſen wurde bie Mehrzahl der orihodoxen Bewohner aus der Etabt 
ausgerotejen. Gebr viele Polen entwichen aus dem Reiben der Rufſen, wer 
ten aber von bem Franzoſen mie Sılegögefangene behandelt, wlewohl ande» 
rerjelts serfihert wird, daß fie General Ganrobert im die Bremdenlegion ein» 
zeibt, Die Aditeten baden eine legte Hufforberung, fi Blumen 45 Stunden 
zu ergeben, am bie Belagerten ergehen lajjen, wibrigenfalld fie vie Conttt - 
mine, welche unter Sebaflopol angelegt worben iſt, angünden wollen, — 
Der franzöfiihe Dampfer „Gasptus* berichtigt im etwas dle Nachrichten 
über bie Zerflörung mehrerer Borts dahin, up nur bad Quarantainefort, der 
Zelegrayb und einige kleinere Bortd demontiert wurden. Nad den Liorbes 
reltungen zu urteilen, welche bler noch Immer für die Belagerung von Se 
baſtobol gemacht werden, ſchelnt es nicht, daß die gänziiche Eroberung ſobald 
in Ausſicht ſteht. Auch die Nachricht von den drei in Gtund gebohrten 
rufflſchen Schlſſen beſtaͤtigt ſich nicht. Die franzöſiſchen Truppen fin bem 
Feuer der Ruſſen mehr ansgeiegt als die eugliſchen, die ruſſiſchen Jaget wuß · 
ten ſich fo gut hinter Verſchanzungen zu poſtiren, daß fie, gegen das Feuer 
der Alllirten gänzlich gedeckt, denſelben ſeht verberblich werden. — Aus 
Tſchuruffſu Serichtet man, dag be Cholera dort Mark wüthe, der neu an« 
gelonmene Muſchlt Muſtapha Paſcha gibt fi alle Mühe, um Orbnung 
einzuführen umd dem dort herrſcheuden Glend und Mangel an Munition und 
Provlant aller Art ein Ende zu ſezen. — Ju Lager Dahmudd erſchlen legt- 
bin einer der eluflugreichflen tfcherfeflifihen Gäuptlinge, welcher, wie natüre 
ih ſeht aut aufgenommen wurde. Raum hatte er jedoch nach 10 Tagen bas 
Zager werlaffen, fo erfuhr der Muſchit, daß top ber glänzenden Unträge, 
die ihm der Tſcherleſſe gemacht, derſelbe nur an Verrath gedacht habe. Er 
berichtete nämlich an feine Yandölente, bag fle alle Anerbietungen bed Mi 
ſtarha Paſcha verwerfen ſollen. Alleln das Bolt war klüger und benachrid+ 
tigte den Muſchit von biejem Treiben bed Häuptlings, dem erſichtlich nur 
das Wohl feiner eigenen Kafte am Herzen lag. x wollte das Volt mit 
den Türken werjeinden, wm dem höhern Abel größere Vorteile zuzufichern 
Muſtapha Raſcha zählt mit Sicherbeit auf einen für ſich günftigen Aufftand 
der Uqerleſſen, für den Fall, daß bie Türken genöthlgt wären, den Kriege 
{dauplag In jene. Gegend zu verlegen Wut ſoll man in Iſchurutſſu erfäh- 
sen haben, ba bie Rufen alles grabe Ya aus hu ** und 


eine geri ü haben. A| 
Dafte | nie ag Ray ru man run da der Alllirten, einen 
on auf Anapa verguichlagen. . Gr verlangte. 
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“+ Man ſchrribt dem „Dlonlteur” aus Erapezunt wom 9. Oktober 
„Id habe Ihnen gemeldet, dah zwei Karavanen In der Mäbe von Bajaziı 
von den Rofaken angehalten merken And. Mom hätte. erwarten follen, hai 
dlefer dem Kriegöpefeigen zmwiberlaufente-Wang nom ber ruſſiſchen Regierum 
nicht würbe gebilligt werben, aber ed jchekmt, daß biefe Regierung bie Gen» 
füge des Serfrieges auch im dem Lambfriege einführen will, denn nad tm 
legten Nachrichten aus Grzerum find bie Vferde biefer beiden Karananın jo 
wie die Maultbiertreiber und dle perſiſchen Relfenden nad Tautls gejdic, 
die Grup und bie Wanren aber In Grivan zurüdbehalten worden, me ein 
Prijen-Gonfeil gebildet worben iſt. Dieſes Conſell hat als Grundiag ausır 
ſptochen, baf bie feindlichen Handelsleuten angthörenden Gegenfände in Bus 
flag genommen unb bie neutralen Untertbanen, j. B. Verſern, oder rufe 
ſchen Unterthanen und ruflihen Schüglingen angehdrenden, purüczegeben 
werben follen, bafi aber der Nachweis über das Glgentbumsrekt wor tem 
zufitichen. Gentral · Conſul zu Taurid beizubringen if, Außerdem fol, nie 
verfichert wird, beſchloſſen worden jein, daß künftig jeber perſiſche oder mifis 
ſche Abfender ſich mit einer Beionteren Grlaubnig des ruſſiſchen Generalten: 
ſulats verfehen muß, wenn er Sentungen nach der Türkel machen will, ki 
Strafe der Weguahme feiner Woaren auf dem Weg Dam glaubt übrigens, 
bag die Ruſſen wenig Erlaubnlßſchelne diefer Urt, mamentii In Beireif ber 
von dort zurüdgebradten Waaren abliefern werben,“ 


Hegbpten. 

** Yus Xeranbrien fehrelbt der „Monitenr* vom 22. Öflaber, daß 
Sal Paſcha bei jelnem Aufenthalte in Konflantinopel ber Pforte eine neu 
Unterftügung won 10,000 Dann verfprochen bat, melden Verſpreches is 
eben zum hell feine Erfüllung findet Vor einigen Tagen find nämild vier 
Batelllone Infanterie und 4 Batterien Artillerie auf zu biejem Jede at» 
mietheten, von Megierungstampfern geſchleppten Fahrzeugen tinzeihlät wor 
dem und nad tem Bosporus abgegangen. Der Meft ber Divlfion wirt üd 
mit ihrem Kommandanten, Achmet · Paſcha - Menelll, anf den Weg bearhm, 
fobald man fich die nörblgen Transportmittel wird verihafft haben, Mentiis 
Paſcha — fagt der „Moniteur* — iſt ein früherer Diener Mebemet Ale, 
ber Tange an der Seite Soliman Vaſcha's fimpfte; obſchon ziemlich vorat- 
rüdten Alters, iſt er doch noch vol Kraft und Thaͤtigkelt. Sald · Paſcha konut 
feinen würbigeren Führer an bie Spige feiner Truppen ſtellen. 


Meuefteb. 
München, 7. November. 


Se. Mal der König baden Sich vermöge allerboͤcher Entichlich 
ung vom 25. v. Mıs. allergnätigk bewogen gefunden, dem Ef, "Aämmr 
ter, Sıaaıdratbe im auferordentliden Dienft und Meidsrarbe Brafer 
Karl v. Seinsheim in Müdihr auf feine mäbrend eined Zeitraum 
von fünfzig Jahren geleifteten Dienfle das Chrentreuz des £. bayeriſcher 
Zupmwigd-Orbens zu verleiben. 


Mien, 6. Nov. - Bifchenefl, 4. Non, Der Oberlommandant Bürt 
Gortſchakoff berichtet offiziel, van bis zum 1. Mov. nice vor Gehafo- 
pol vorgefalen. Baron v. d. Piordiens Abreiſe If noch unbeiimm. 

@. 2.9 %3) 


Mürfen- und hanbels -Machrichten . . 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Nremben+ Anzeige. 
of. HH- Serſorth, Kauf. ven Rümberg; 
Baum, Kfm. von Üiderfeld ; Uhihern, Dre ganiter von 
Dresden Keyſer, Afım. vom Baden ; Löwe, Rfı. von 
Mannheim; Borges, Kim. von Hüdesmwagen ; Moths 
ide, Afın. von Frantfurt. 

©. Hirſch. H6. Weinberg, Kaufm. von Berlin; 
Kömpel, Kauf. von Lyon; Liebermann, Habrildchper 
son Berlin. 

Hotel Maulid. HH. Flelden, Mentier aus Eng 
fand; Bermier, Megerianı non Paris. 

Bl. Lraube. HH. Brant, Afın. von Bumbinnen ; 
Arin. Darofe, von Megemsburg; Wörfter, Raufm. ven 
Kmpien; Liedſchüd, Kauf. von Hünn ; Helırmann, 
kim. von Mranffurt ; Bamparter, Kfm. von Ehlingen; 
Er, Archtiett von Geagade ; Wagner, Genditer von 


Ralj. 
* Kreuz. Hr. Wepel, Sprachlehret von Anebach. 
Hötel zarmi (Leinfelser). O9. Sqchwing ⸗ 
bad, Magifirateratd won Mugaburg; Ehönfehel, Ober 
Lreulenem von Paſſau; Meier, Pharmazent von Mugs- 
burg; Mar, Sqchater, Bousernante nen Aidaflenburg ; 
Brain, Student von Metbenburg; Erlig, Raum, von 
Döffeltorf ; ». GAhmelzer, Gapltän von Frautjurt. 
Gtahudgerten. HG. Krämer, Privarler ven 
Hölerih ; Hr, Drofeffor ven Dilingen ; Schult, Brir 
sur vom Mugsbarg; Krondeter, Bhuhmahermeifter 
sen Meuburg; Reinach, Kaufm. von Main; Bauer, 
Crlonem von Dmünr; Morln, Prisatter von Berlin; 
Gehe, Raufm. von Mainz; Mangold, Fatrifant, ur 
Reitgangel, Ihmmermeißer von Gunzenhanien. 
Yugsb, Hof. HH. Abrel, Siurent von Kemp- 
tem; Bermlodner, Bauatfpleant won Landehan; Weis, 
Grisstler aud Shwaig, Dhlieleg von Aupsdurgi Büdı 
ler, Lehrer won Mürmberg; Gpeljer, Stuben: von Im 
menhadt; Hader, Zifhlermelfer von Augsburg; Gert 
malt, Drfonam vor Mering; Dandmaun, Belgiehnlter 
von Eprper; Döhlemann, Betizeiviener von Hersbrud. 


.  Befanntmachung. 

In der Berfholenheitsfadge dee Mir Mebban, 
Örlwagnersjohnes von bier, deicticht das Tönigl. Rrriss 
ur Gtadigeriht Münden linfs ver Mar in ber Bes 
eigung, bafı Innerhalb ver tur Befchluf vom 21. April 
LI. anberaumten Gmonatliden Brih (defannt gemacht 
m Kreidamianlarte für Oberbanerm Bellape zu Nr. 15, 
% und 34, Allgem. Zeitung Beilape zu Re. 123, 152 
= 187 umb im dir Neuen Dündener Zeltung Rr. 101, 
_ WTund 117) weder Mas Mebham mod deſſen allem 
ulige Desrenden, fi gemeltet hat und auf Grund 
Im Gelimmungen Thl. I. cap. VI. $. 39 Re. 8 und 
Am. |. e. lit. d 866 db, Bandrediies, 

„eb fel Mar Rebhan, Helmwagnersfchn won hier, 

für tept gm erflären und deffen Bermögen an feine 

Intehat-lürden gegen Realfauion zu verabfolgen.” 

Veſchloſſen am 27, Oktober 1854. : 


* Kreide und — Manchen 
ar. 
Der rn Direlter: 


* Fıhr. v. Mul 
I" Eh. FETT * 


w.....@diftalladung. 
Die abweienne Goa Iallana Katharina Landaref, 


des verlebten Hutmatergefchen Jofepb Land» 
» —* am 6: Muguft 1756 geboren, bat feit 


Grfftallavung vom 1. Mär, 1844 10 Jahre 
J laſſen, ehne vom Ihrem Mufemihalte Rad: 
je geben 
— deren alınialüge Qribeserben werben 
“ufgefowert, binnen © Monaten ihr in 
Drpofterium defintfiges Wermögen von 
E m fe a 
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202. WBelanntmachung. 


Die Dierbrauessmwitiwe Mathilde Biltweber zu 
Kronach hat ſich am 22.9. M. freiwillig dem Kontarss 
verfahren unterworfen. 

6 werben tehpalb die gefeplihen Banttage und 


war: 
2 l. Zur Mnmelbung umb gehörigen Ragwelfung ber 
Borkrrungen auf 
Dienfag den 28. Movember I. 3s-, 
II. ‚zur Abzade der Elareden gegem die angemelder 
Ferberumgen auf 
onnerftag den 28. Deybr. I. 3. 
I. zur Abgabe der Meplit und Duplıt auf 
Dienftag den 30. Januar 1855, 

jebeamal Morgens ® Uhr fegeiegt, uno dlezu 
fämmiliche undetanmte Gläubiger der Demeinigulnertn 
Hiemit öffentlich unter dem Rechtenachthelle wergelahen, 
dap das Richterſcheinen bei dem erſten ‚Wantiage bie 
Ausidliefung der MWorberung von ber gegenwärtigen 
Mafie, das Midterfeinen am den übrigen aber die 
Ausfchlichung mit dem am denfelden verzunchmenben 
Handlungen jur folge. 

Bugleih werten Diejenigen, melde irgenb eimas 
vom Bermögen der Gemeinfämienerin in Handen haben, 
dei Dermeitung doppelten Brfapes aufgefordert, ſolches 
unter Worbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Die zur Kentursmafle gehörigen, im Hiefigen Ge» 
riätöbezist liegenden Mealitäten, als: 

1) ein Hans Rre, 381 Kat. Mr. 1210 mit 5 Aurhen 
Hefftätte, dat 740. St⸗K. und jer Ablöfunges 
Kafle mit 4°, fr. Borenpins uns 57 A. 20 Ir. 
Hantlehnefrum belegt. 

Hlrzu gehört ein hinter der Gtalung gelegenes 
Heinss Gemũegãtichia nmebR Etatel, dann ein 
Bagerplap ‚. ehemals Garten beim langen Erg 
Rat Ne. 1211 mit 45 fl. Er«R., 14”, fr, Bor 


denzine, 10 fe. Hantlehnefirum , gesägt uf 
2300 A. 
2) der Gaſthef zum goldenen Hirfgen dahler (vie 


Meatträr tr gweifeipafr) Dr. 994 Rat ıMr. 1206 
zit 4 Rurhen Hofftatt, dat 2200 I. Hautſt. R. 
und if mil 8 fi. 56 fr. Hanblehnafirum belafiet, 

(dipt auf I00U A. 

3) Su Vrauhaus Beh Ar. 1267 mit Rebengehäube, 
mit 115. StR. und Zdfr. Hanpiehn belafer, 
wit Brautlatichtung und Bramereigefhier, geihäpt 
euf 7000 fi, 

4) 4", Tom, Feld, beim langen Gig Bft. 12 
u 2450. StKi, 86 fr. Hanklehn; 

Y Kam. 5 Rusken Gel» dafeldit Bef.-Mr. 13 

— 135 A. StR. und 30 fr. Hanplehntfirum ; 

. Tgw. Feld am langen Wea rf.+Rr. 554 
mit 300 f. ©t.+R., 1 AR. 6 fr. Hanblehnefirum, 
dann mit den beiden verhergehenten Chunpfüden 
mit 5 I. 564 ir. re. behaftet, ger 
idäpt auf 875 fi, 

5) 1’, 3 7 Ruten Felt ala ®. mt 545 fl. 
ei K., 4 fl. 52", Ir. Bodenzins und If. 
42", fr. Hankiohmefirum belaftet,, geigäpt auf 
875 4. 

6) 2, M. Bel und Bicfen in ver Yu Bei. R.128, 
mit 400 #. Kapital, ”;, Tr. Gelpbonenzind zur Mbld» 
fungstaffe, 1.48 kr. Behnibotengins zur Staates 
Ruhe, dann 17 fl. 44%, fr. Hanvlohnehrum ber 
laftet, gefdäpt auf 900 f. 

T) 7AM.’3 Ruihen Feld aufn Bay Kur, 577, 
wit 290 4. Kapital, 1 A. 37'/, fr. Bedemine, 
dann 56 ir. Hantlohmshrum belaſiet, gelhäpt. auf 
825 #. 

8) Ein Garten und Fer deim Biemgäßlein Beſ.Nt. 
268 mit @artenhaus umb Arller, mis 1960 fi. 
Er R., 4 fl. 104 fr Sedernine, dann 114 fl. 
40 ir. Sanplohnifieem belafet, geihäpt auf 
4600 


fl, 
91, M. Beld, aufm Greinderg Bel.» Mro. 264, 
mit 420 fl. Kapital, 2 fl. 52°, fr. Bcharbeben 
unae und 1. 16 fr. Huntiopheftum delaget, 


an ueihägt auf 500 fi. 
seriellen und debt ertlänt, ma deren 10) eine Miele Im Wirrsbah Bei.» Rro. 1289, mit 
b nähen Verwandten. jur freien Bers 60L Gt: R., 2 f. 24 fi, Hantlehnefirum, 
' bean Y,4ft. Bebenzind onerktt, seihäh Nee 
ri AI) ein Giael an der Haflad) beim 
— 1 Ma 1268, ie z 
—* * —R u ER 





Hiller. 


fern ae Ammet 
10 Si Ba, ma hl 


—— 2 Se enberge 


"Br. 


13) Ein BER beim Pförtieln, freieigen, gefhäpt auf 
150 


14) 3 Shnelmtäge am der Röllenperfer Ehneitmühle, 
MR in 12 Mlege geihellt und zur Mbläfunnetaffe 
des Staate nebf firkrtem Hantiehn mit 40’/4 Mr. 
Gelrdorenzins belaſtet, geihäpt auf 1200 Ä., 

werben 

— den 30. November I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

im Lantgeriätsgebäude Zımmer ro. II dem üffent 

Den Verfirihe umterfleht, wozu zuhlmitgöfähige Raufsr 

Uedhaber eingelaten werten. 

Rronad, den 9, Otiedet 1854. 


Königlihes Landgericht Kronach. 
E.:®r. 12997, — u 
6914. [3«] Berfteigerung. 


Mittwoh den 15. Movember dieh Is, 
von Vormittag Dihr anfangenz, wird ven Bette 


ter Orfonomie-Remmifjion des al. aten Gheoanzlegerse 


Regiments König in der Set. Ufrigetafirne der Ber 
barf pro 18°), am dunfrlgranem Mantel · geänem 
und penceaureitem Tucht, Modfutterr, Bıeifleinwand, 
Kanafap, Reisgoientalbtele, Halbftefel, Bundſchah · mad 
Dorjgug: Paterial, welpen rauhen Schaffeden, %, und 
?,, Een breiten Gtadl, Bferbteden, Reiiflangen an die 
BWenigiinchmenten im Attecd gegeben. 

Hlebel wirk bemerkt, daß bei Errelchang ber Mor 
malpreife tie Rorifitasion fogleig erfelgt, Üh ter Roms 
mifion unbefaunte Konkurrenten über Ihre Gewerdedt · 
rechtizung und Lieferungsfählgtelt mit amtliden Zeug ⸗ 
miffen auszuweifen Habım, und Madgeborr nicht ange 
mommen werten. 

Aupeburg, den 29. Dfiober 1854. 


1. Bekanntma 

Iu der polyelliyen Unterfudgung Bergen Meldior 
Röhm er Cons. ven Gemmerah wegen Erjeflee tft 
die Wernehmung bes geprüften Brammelfters Antreas 
Sans vom Unsieben nethwendig. Da alle Berfuche, 
feinen Aufenthaltsort zw erferſchen, dieher ſcuchtloe 


blieben, fo wird Üntreas Sans aufgefortert, binnen . 


4 Wochen von heute an dei zer nädften Gr- 
vigier un® Poltyeisehäree ter unmittelbar babier fels 
nen Mufenthaltsort ampugeben, mad derta Mdfluß Im 
der Gade weiter forigefahten und vom feiner Verneh ⸗ 
mung gan) Umgang genemmen wir. 
Voltedh, deu 2, Menember 1B54, 
Königliched Landgericht Volkach. 


@.R. 657, Ammerdbacher, 1. Lantrigter. 


7082, 


Neuflätter gegen Pangrap g 
wegen Hppotkelyinfen. 
Um 


Donn den 3@. November I. 
u 1 Ubr 2 


age 
wird im Sonnerfäen Gahauſe zu Bohburg das 
Wohnhaus Hause. 160 zu Bohburg nebſt Holcaum 
im Shägungswerhe zu 1100 fl, öffentlich verfeiget, 
wobel fi das Merfahren mad $. 04 des Hppotheken⸗ 
Geſedee und den Sf. 06 — 101 der Dropefnoselle vom 
Daehre 1837 vidten wird, 
Ingolftabt, am 18, Dftober 1864. 
Königliches Landgericht Ingolitadt. 


G,R.510 1. Martin, !. Banzriäter. 


7093, Befanntmachung. 


Der am bem Müdlaffe dee dahlet verflorbeuen Bräuers 
IJe ſeph Shartenfesh Anfprüde zu wegen bat, wird 
aufgefordert, ſeide binnen 4 Wochen a dato 
beim hiefigen Berichte anzumelden, außerkem bei Auss 
ehnanderfepeng der Berlaffenfhaft hierauf keine Mädjigt 
genommen were. 

Am 25. Otteber 1854, 


Kenigliieb: ** —n— 





Du äteten Matriteln ven Biethun⸗ gervftas, von 





1880, find zu 6 fl. 30 fr. zu wııla 


— — — —— 





6885. 129) Befanntmachung. 


Berlaſſenſchait ter Hofepern-Sän, rrin 

Henriette Merıti Driredenn. 

Er am ten Nüdlap ter am 14. Geplember 1954 
ya Münden geterdenen Hofepernfängerin Henrieite 
Rettich im Felze Grbredts erer aus irgend eittem 
andern runde einen Mniprud zw maben kat, mirb 
aufgeiorrert, felden binnen zwei Monaten bei 
tem wnserfertipten Gerichie geltend ja masın, nad 
Adleuf melger Zeit tie Medlufmahe obere Mädict 
auf aicht angemeldete Mufprüde verkbeilt werten wird. 

Conel. em 10, Cltober 1554 


Konigliches Kreis- u. Stadigericht Münden 
linf& ver far. 
Der Pönialihe Direktor: 
Brhr. v. Mulzer. 


Nr. 2069. Rreitmapr, 


u”. Wer 


Shaltenwefen der Zofepb und Uefılla 
Bortenbaufer'fdem hrlentr ven 
Ehmala beir 





Zum öflenıtihen Berlsule des Jeſeph um Urſula 
Bortenbaufer’ihen Krämer » Anwefens zu Sqhwaig 
en den PMleibirtenten it wieterbolt Zermim auf 

"Domerftag den 3O November I. 36. 
Mittags 11 Uhr 
in ber cemmuniduiomer jchem Bebaufung zu Edmalg 
beflimmt, unn werben Hirzu Sielgerungeloßtge mit tem 
Bemeılen eingelaten, daß de ibre Zahlungsläbiglelt 
wadhzumelien haben und dag der Hinfhlag ohne Rüdı 
ft auf ven SAäpungewerih erfolgt. 

Bezüslid der Belärchbung und Belaflung des Anı 
weine, jewie tes Berdabrens det der Berfirigerung 
wirt auf te Belonnimadung vom 1. Auguf 1. I. — 
Reue Dündener Zeuung Mio. 199 Bellape, Migenss 
burger Tagblatt Neo, 230, Rreits-Amteblant ven Mic 
derbapeın Me. 89 und Mbenaberger Wedenblatt ro, 
36 — lediglich Bejug genommen. 

Abenebera, ten 25. Ofieber 16854 

Konigliches Landgericht Abensberg. 
E.N.584. utor, !. Yanbridter. 


028.122) Aufforderung. 

Degen bevorfichenzer Mdreiie Ihrer Heheit ber 
Ftas Bringefiin Eruarp von Gagfen-Alten 
durg wollen eimalse fiorkerumgen cm die Kalle Ihrer 
Heheit fpäteftend binnen 4 Wochen a». 4. bei 
Lem unmezeigmeien Devolmädtigien anpebradt werben. 

Mänden, 6. Nonbr. 1854. 

Prof. Dr, Dollmann, 
Lömtafirape 23,2. 


7006. Bel ung . 
Verſchedenbeu dee Iofeph Martin 
Krede vom Daſculeht betr. 

Zoleph Martin Krebs von Halenleht, geberen 
am 5. Mosemdtr 1767, if ſcheu feit 5 Jahren, um 
Detannt wo, abmefend nmb haben befjen Berwankte bas 
Vermögen deoſelden bereite Im Jahre 1521 gegen 
gelttang einer bapethetatiſchen Gautien zu BöBfl. aus⸗ 
aehänrgt erhalten Da nun ber Antrag auf Mad 
Yintigung Id Mermögens ohme Cautten gefickt wurbe, 
fo ergeht an Deſerh Dlastin Krebs, tefo. deſſen 
Sadtommsen, die Auflertcrung, hd innerhalb 3 
Monaten beim unterfertigten Landgerichte jur Gel⸗ 
sentmadung feiner Mulprüge za meiten, witıigenfalls 
derſelde für tobt erHlärt, aud das Brrmögen ehne Gau: 
tion audgcantwertet, veip. leottte pelölgt mir, 

Horbenfeld. den 23. Oltoser 1854, 

Kinigl. Landgericht Rothenfeld. 
Der lengt Yandeichter = 
ER ö/  MWingheimer. 
0”. Bekanntmachung. 
In der Sradt Ditttagen —* —— 
‚simrehre zu verfauien,) und werben It 
N rontag den 27. Noveinber 1... 36 

VVorwittags aco ube 

km der dortigen Magitratatanyiet versehaftlid ber Ge: 





den verärgert, 
Dillingen, 


Kr .© 
ER. 9%. 


Be 


am 5. Menemher 1äßhı 47 0° 
tadt-Magiftrat: 
Rayer, Bürgeemeipin. 


Wngebore öfenitidh an dem Meiftbiriens 


2904 
Belanntmadung 


(Die Loofung, Neſſang und Diütatien der Gruferiplionsplictigtn aus ver Mtretlafie 1839 date.) 

In Wemäphelt tes |. 23 ver Bolzugesorferifien gm Herreöslrgängunge-.fche werben zut Doracher 
tes Leeſens, Wefiens un ter ärztlichen Unterluhung der heuct milltärpkictigen Jünglinge ver Mlierallajje 1833 
des Beſittes der Haupt» mad Mrrenpkarı Müngen mit Einſchlaß ver Verhärte Au, Halthauſen und Gicing, 
ferners jur Anmeldung der Anrüdtelenan@hfuge felgeude Tage feitgefepı: 

1) Das Lerſen wir Montag den 4. Dezember I. Tb. Vorm!ttags 7 Uhr im Saale des lerigl 
Diveons vorgenommen, wonel alle fenjiripmonspfiicuigen Dünglınge ter aufgerufene Alittetlaiſe 1833, wehht im 
biesfenigen Bepirte ibre Heimash daden, obne Unterſchled peeiönli ever im Halle einıs umabmershihen Hits 
mies derem Cueta, Vermänder oder Derolmäcrize unausrleidli ju erfiheimen baden, 

2) Das Weffen umb tie ärzelige Unterfugung erfolgt mad ter Reige ber gejegenen Roeduummern und jwer 
tm Grbgefheße des Cimons: 

Dienftag den 5. Deyember I 34. Bermittags 9 Ubr für tie Booanummers won 1 bis 200 mel, 

Mittwoch deu & Dezember I. 33. Vormittags 9 Use für die Loesnummern von 200 bis 4uu, 

Donnerftag den 7. Dezember I. Jo. Vormittags 9 Uhr für die Loosmummın von 406 Ki 

zur lepten Nummer, 

3) Epejiete Vorlarumg ter einzelnen Gonferibirtem Ruder mldt Matt, umb es merdem diejenigen, wehht dk | 
ter Mıftung und Viſtiatien ausbleipen, »or der Haud als dienſtiauzlich angenommen, fowle veripättte Jarüds 
Relmugsgefude abgemiejen werden müren. 

4) Wer bil ter Derbamklung bes Weſſens und der Vlütation zu erfhelmen unterläßt, wird nah #8 
Nro. 2 des H.G.:@. als ungehoriam bebambeli, der in dem 99. 47, 48, 49 und 59 beyeichnesen Verthellt mc» 
leſtis erlärt, mad im die durch feine Pärhtvsriepung ſich allenfalls ergetenden Keſten umd im eine Weltfiraie zen 
5 dis 10 A. veruripeilt. | 

5) om B. bis 15. Depembder I. Je. werben bie Iutädiichumndgefuhe infirwirt, vad es Haben die Br | 
MHamanten innerhalb ziefes Termines alle ihee Geſucht degründenden Nadmwelje um Belege mm je grmifer bau 
bringen, als viefer Zeımin prälfuiser Ratar if, 

Am Mittwoch den 2O. Dezember I. Js. werten die gefagten Iurüdfehungs:Befsläfe srıtänte, 
mebhald am dieiem Laser bie MWetbeiligien zu ericeinen haben, 

Sänmilige Herttu Difteilisvorfleher werden zur Verbreitung biefer Belanutmagung und Gröfaumg vers 
ſelben am die Berheiligten Im ihren Difirutten hiemit anfgeferbert, uns haben dieſelden jw berem gensum Br 
folgung möglich mityumirfen, 

Um 2. Rovmber 1864. 


Königl. Militär-Conſcriptlons Commiſſion der Haupt: und Reſtdenjſtadt 
Münden. 
Düring, lönizt. Belljel-Dirchier. 


7017, 






v. Steindsdorf, Bürgermeifer. 


Befanntmadhung | 


einer beabfidhtigten Meife nah Morbamerifa. 


Aufenthalt, 















Fe. 


Ro. Polipeidegiet, 


Name und Stant der Relfenten. a 





Nüärndera, Treu Aung Wlrfabehe, Sandler , 
Wagiitrat, meliersmitiwt, 


Alenfallfige Gmwentungen far binnen 14 Zagen ausfäliepender Fri Im Turnatlale des, Maple 
Rrais, Beigäfeplnmer Ne. 20, verzubringen, 
Nürnterg, ben 4, Mosemder 1654. 


Der Magiſtrat. 
Dur 1. Bürpenmeier: 
v. Wächter. 


= 7n20, Die 
3 
“ 


* 
Nuflifche Haupt⸗Eaviar⸗Niederlage 
von GH. Er Philipp in Dresden, - 


N , m ld 
an der Kreuzfirde Rro. 2, 2 
8 enpkebtt ihre odde 14 Tage auf kirekichhem Wege bier einirefenden Zufußren wen’ feirchen, grauen, 
groß. un? wenig gefalgenen Uftrabaner Eapiar zu nadfichenten Brojms 
ara: 


Nürnberg, 


köhner, 1. m 


ER, 2251, 
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Æunthen, 8. November 


Die Farholifhe Pfarrei + Euratie zu Unterwittbach, f. Lege. Erabı“ 
grogelten, iſt mit einem faflonemäfigen Deinerirage von 473 A, 41 fr‘ 
ın Erledigung gefommen. 


Rücblide auf das Fol. Hof: und Rationaltbeater. 
Ill, 

München, 7. Novbr. Nachdem wir in unferen vorigen Rrrifeln 
tie Leitungen bes kgl. Hof- uno Nanonaliheaters auf tem Webiete der 
Der beiprochen haben, wollen wir nun die Leitungen der Undalı auf 
Mm Bebieie des Swauſphele kurz in's Auge taffen, und hierbei 
‚denfals bis auf dad Jahr 1551 den Beginn ter gegenwärtigen Ber- 
mwaltung, zurüdgeben. In mie fern von dem vielfach flörenden umd 
kemmensen Berbältniffen, auf die wir kingemicien haben, auch bu 
Schanipiel berührt wurde, haben wir ins Borbeigeben berelis augedtutet. 
ir verweilen barum bei biefem Umftande jegt nicht länger und geben 
fogleih zur Sacht. An Ehauipiei-Novirären wursen im Jabıe 
1851 gegeben: 1) JZudlth, 2) Ansigone, 3) König Heinridy 1V., erſtet 
Zeil, 4) König Heinrich IV., zweiter Theil, 5) Asienne Leconvrenr, 
6 Bin deutſched Dichterleben, 7) Die Erzählungen ter Königin von 
Naratta, 8) Ale fpefuliven, 9) Der Liebesbrieſ, 10) Der geteime Agenı, 
: 11) Das Breistuftiptel, 12) Damentrieg, 13) Ein Bräutigam, der jene 
h Braut vergeiranher, 14) Der Herzenerhiüffel, 15) Das Duell im diltten 
tod, 16) Wer zuiegt lacht, lat am beiten, 17) Das Verſprechen hin» 
ıerm Herd, 18) Der Freiherr als Wudſchütz. Im Jahre 1552 famen 
an Schauſpiel- Novitäcen zur Aufführung: 1) Das Befängniß, 2) 
fremdes Blüd, 9) Hausherrnfatalitären, 4) Die Brüder (von Terenz), 
5) Agnes Bernauer, 6) Goriolan, 7) Diana, 8) das Pamptler, 9) die 
Prärorianer, 10) Die Phrenologen, 11) Das Lügen, 12) Des Teufels 
Sorf, 13) Turandot, 14) König Deripus, 15) Der Grofontel, Die 
Staniptel « Noviräten im Jahre 1853 waren: 1) Die Iournaliften, 2) 
Mathuilde, 3) Engliſch, 4) Zenobia, 5) Sullivan, 6) Unnörbige Jutri - 
guen, 7) König Richard Il, 8) Wiener in Paris, 9) Maria von Bur— 
gene, 10) Peiliop und Perez, 11) Er ift nice eiferſüchtig, 12) Cine 
orientafifge Brage, 13) Ein Kufip.el, 14) Des Kern Magiſters Per 
rüde, 15) ie zwei Trepfen Wafler, 16) (Ated'e) Rothtaͤrpchen, 17) 
Die Örievenefifter. Endlich wuseen im dem mod nicht abgelaufenen 
Jabre 1554 am Ghaufpiel- Novitäten vworgeführe: 1) Oedipus auf 
Kolenos, 2) Herzog Albrecht, 3) Mündbaufen, 4) Am Klavier, 5) 
Jet und Welt, 6) Zwei Häufer vol Eiferſucht, 7) Dem Güdeflern, 
8) Die Waije aus Lowood, 9) Kriſen. Sind die zwel Monate, die 
und vom Yahre 1854 nad übrig find, verfirichen, jo wird die Zahl ber 
Neritäten hinter ber der Vorjahre wenig oder gar nidt zurudhehen. 
Uebrigens können auch die urgünfigen Verbätiniffe, welche in drejem 
i Jatre in gang außergemöhntihem rate geherrſcht und auf vie Abä- 
tigleit der Kunft-Anftalt auf's ungäünftigie eimgewirtt: haben, wie das 
wumelie Rrankjein eines jo groößen Thelld ted WVerlonald, das Auf,- 
AN weren und Umfihgreifen der Bıebruhr-Epitemie u 1. mw, bill gern eiſe 
Sebei nicht außer Betracht gelajfen werten. Neu eınfludire wur— 
den im Jahr 1851: 1) Die Werfhmörung bes Bietlo, 2) Bauf, 3) 
König Richard Il, 4) Die Schuld, 5) Marban der Were, 6) Griſeldie, 
7) Wallenfeins Nager, 8) Der Wireripenfiigen Zähmung; ım Jahre 
1852: 1) Kabale und Liebe, 2) Romto und Julie, 3) Ipbigenie anf 
Zaurie, 4) Die Pircolomint, 5) Walenfleind Tod, 6) Die Braut von 
Defins, 7) Der Yrır feiner Ehre, 8) Die Abnfrau, 9) Der Bauer 
a4 Milionär, 10) Phaerra; im Jahre 1853: 1) Der Nipenkönig uns 
der Menichenfeind, 2) Der Rabrifant, 3) Der zerbroKgene Rrug, 4) 
Dibello, 5) Wilhelm Kell, 6) Das Liebeöproiofol, 7) Das Bei der 
dandwerter; dm Jahre 1854 entlih: 1) Der Inte, 2) Die beiden 
Riingsberg, 3) Das Gpigramm, 4) Gin Weib aus dem Volke, 5) Die 
tiRerigule. Uebrigens if dad Jahr 1554 neh nicht veiiloſſen, mie 
kenn Überbaups dat, was wir im biefer Berlehung vorbin bet den im 
Jahre 1654 aufgeführten ganz meuen Werken gejugt haben, aud bier 
Wi 8 wurden alfo an gan; meuen Werfen aufgeführt im Jahre 
1851: 18 Nummern, 1852: 15 Nummern, 1553: 17 Nummern, und 
m tem verflofjenen Theil des Jahres 1854: 9 Nummern — zuſammen 
9 Nummern — und an meu einfuririen Werken im dahre 1951: 8 
Rummern, 1852: 10 Mumwern, 1853: 7 Nummern, umd In dem wer- 
hafieuen Thell de8 Jahres 1854: 3 Nummern — wwiemmen 30 Nun» 
an — bie mit Sinzurechnung obiger 59 Nummern eine Zoraljumme 
5) Shanfpiei»Novitären für einen Seitrdum son eima 45 
Maaten ergeben. Diefe Bahlen reden deutlicher und Überzeugender ald ein 
6 gibe- keine Bühne In Deurichlamt, die in der gleichen Zeit dad 



















Ude geleinet hätte — davon, daf in Wien und Berlin die Mister ardher 
s alt bei und, and daf die ungänfigen Verhätinifie, die bei ums 05 
‚har mie: vorhanden waren, gar midt gu reden. Mach: in der 
ublerun esse Le ‚a in ins wie 
: Vertehuing, Ach v wa ton einer erflen mir 

tanıı, ak wir und. —— eines 

r fügen erfien Bühnen nice zu ſchaͤuen. 


Beilage zu Rro. 266 der Meuen Münchener Zeitung. 


8. November 1854. 


— 


EN 


— — —— — 
Belſplelewelſe wollen wit nur auf „Zurantot* hinwelſen. „Tutandot“ iſt 
kei und ein Repertoire-Etck geworden. In Berlin iſt das Stück neulich auc 
in Ecene geſthzt worden, und — durch gefallen. Der arme Sailer! 
Uebrigens mag fich fein Gelſt darüber tröften; an ihm liegt bie Schuld nicht; 
auch am Berliner Vublikum liegt fie nicht, Sondern fie liegt, unferes Dafürr 
haltens wentaſtens, an einem totalen Mifgrif In der Beſthung. 

Schlleßllch molen wir nech einen furzen Bild auf bie in ber von und 
beſprechenen Perlode flattgefundenen Engagements und Gaſtſpiele werfen, 
Engagitt wurden 1892 Hr. Straßmann un Fri. Döltinger, 1853 
sr, Haafe und Ari. Yanzlott, 1854 Frl. Buls. Frl. Damböd, wel⸗ 
er ſehr glänzende Anerbietungen von Wien gemadıt worben waren, wurde 
ber Anſtalt erbalten. 

Was die Gaftipiele betrifft, ſo wollen wir nicht am die einzelnen Gafl- 
fplele der Herren Örunert, Devrient, Davijon u, f. w, ſondern nur 
an dad Geſammt-Gaſtſpiel erinnern. Es gebt eine Erlnnerung In une 
auf, inbens wir dieje Zeilen nieberjchreiben, die zu mächtig if, ald tan mir 
fie bemeiftern könnten, Wer fünnte jene Genüſſe vergefien? Döring und De 
vrient, Anihüg und La Rode, Frau Haiginger, Bl. Neumann und Frl. 
Seebach, Hendrichs, Kaifer, Yiebife, Schneider, verbunden mit den klangvoll⸗ 
flen Namen unſeres einbeimifchen Perfonals — e8 mar ein fchöner Arels, ſchön 
in fi, doppelt ſchön im feinen Leitungen, die, in fünjtlerlicher, wie in fünft« 
lerifchenarionaler Beziehung, für den zufünftigen Kunſthlſtoriler ein bedeut ⸗ 
james Kapitel fein werben. 





Aus der Rrim 
Ben 8, Dlsphant. 
ZSimferopel 
(Shluß.) 

Wir beſchloſſen, das berrlihe Wetter, weron mir Segünflige wur · 
ten, zu benugen und ben Tiſchatit Dagb, den Zeltberg der Tataren, 
Trapezus der Grieten uns Balara Eora der Muflen, zu befleigen. Da 
Berge in Rußland Gelienbeiten find, io murten eine Menge Boran- 
Malten nötbin, ebe wir biefe Erpeditien amtreren fornnren Nachdem 
wir unier Berid in einem Karren nach einer Boitation auf der 
Strafte nach Aluichta vorausgeſchict, mierbeten wir einen Zataren und 
drei Pferde, janıen in Begleitung eines wadern Deutſchen, welcher als 
Dolmericer ayirie, Simferopol an einem berrlichen Nachmittage Yebe- 
mob! und riıten im Schatten der Alleen, die mir ſchen oben bewun⸗ 
berr, das Ibn hinauf, fegten häufig Über ten Strom uns famen fort 
währen an irgend einem reijenten Beinen Winfe! vorbei, ten ein 
malertjbed kleines Haus zu feinem Standpunkte gewählt hatte undten 
wir roh umiern fangen Reifen durch tie Eteppe, die von Häufern, 
Gärıen, Fiüſſen oser Bäumen ſo gänzlich enchlößt IA, nur um jo böber 
würtigren. Bir famen zwiſchen Gärten und zwiiten Tabak-, Maid» 
Flachs- und Hirjeleldern hindurch, und nachdem sole erwa vier Stun⸗ 
den lang bie Heerſtraße nach Aluſchta verfolgt hatten, bogen wir bei 
Sultan Mobmub ab und erreichten, nadhtem wir ein paat Stunden 
auerfeldein geritten waren, nid: lange nah Einbruch ter Dunkelbeit 
bot tatariſche Dorf Brjuk Jankol, me wir zu übernachten beicloffen, 
hatten, ebe wir und an die Belleigung bed Berges jelbfl machten. 

Nachdem wir vor einer fehr mierrigen Veranda abaeſtiegen waren, 
frochen mir durch ein Loch von ungefähr drei Puh im Quadtat in eine 
Arı Hätte und ſaben und, jobalb twir durch eim fleines Ammer und 
ein zweites Loch paffirt waren, im einem rımas geräumigen Gemach, 
tefien Fußboden mit diem welßen Filz beiege war, Ingefähr fechs 
Zell bob über dem Fußbeden zog fib eine Art Divon um das ganze 
Zimmer, Über welchem eine Menge ſchön gefiicdter Tücher Bingen, bie 
als Taſchen- und Handtücher dienten. Ich kaufte ein jehr ſchönes die⸗ 
ſer Tücher, mit einer eingeſtickten arabiſchen Inſchrift, und zablıe bar 
für einen Rubel. Auf einem Sims an bem andern Ende waren Gold⸗ 
und GSilberfloffe anfıebäuft, während im erma® unbarmeniihen Gegen» 
fage zu io jhönen Sachen auf ten mafliven Balken, melde das Dach 
Rügten, irdene Gefäße anfgeflelt waren, bie jo tief fanden, daß die 
Berionen des Haushalts fie beauem berablangen fonnten, aber davon 
unumserrichtete Bremdlinge in Gefahr ſchwebſen, fortmähren» mit den 
Hüten bagegen angırennen. Mom den Eparren herab Bingen eine 
Menge Büntel milden Tkymlane, die aber keineewegs ihrem med, 
ten Ales durchdringenden Marken Knobſausgeruch zu überräusen, ent« 
ipraden. Wir freuten und über den bebaglichen Anftridh, den biejes 
ganze Brabliffement hatte, — nichte fonnie fauberer antichen, als die 
weißen Wände und ber weiche Bilz, — eine Cigenthümlichteit, welche 
der legtere beſaß, jolte und jeroc die Grfabrung noch lehren, Ein 


ſehr kieines Fenſter mit einem hölzernen Gitter, welchee bis auf ten 
Fußboden Gerabreichte, «befand fld; einer aroßen altmorifhen Art von 
4 Herb gegenüber, auf weldhem ein ganzer Ochſe hätte gebtaten werten 
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Divın und bald Tagen wir im Zimmer herum üppig auf die mweirhen 
Kiffen gefiredt, ohne und weiter um ihren Rnoblauhduft gu fümmern. 
Wollte der Himmel, daf dieſer unjre einzige Plage geweſen wäre, aber 
leiver harten die Blöhe nur gewartet, bid wir und in ihrer Macht bee 
fanden, und wanderten jegt zu Taufenden aus tem Pilz auf unire ar⸗ 
men Leibe. Ich abnie, als ich tie alte Katarin die einlatenten 
Berten zurichten ſah, micht, daß ih mid; bie ganze lange Racht ſchlaf- 
los auf denjeiben berummerfen wäre. 

Zum Glüͤck hatten wir und vorgenommen, am Morgen reiht zeitig 
aufzubreshen, und waren daber frob, um drei Ubt unſet weiches Br 
verlafien zu fönnen, Nachdem mir wieder eine Taſſe Kaffee getrunfen 
und unierm Wirth, ber burdaus nichts nehmen mwollıe, bis jeine bes 
haͤtfte Ad einmiichre, ein Geſchenk gemacht baten, beflienen wir wieder 
unjre fleinen Pferde und ritten beim Schelne des ſehr Heinen Mondes 
unter Bührung zmeier Tataren jo gut ed geben wollte ten fleinigen 
Piad hinauf. Ungefähr zwei Stunden lang ſchlängelien wir uns durd 
Buhenwälser — in melden ed ehr viel Motbwild geben ſol — und 
auf Ihmalen Bergrüden bin, melde die Musfibe auf umfangreide 
Ahöler darboten Us wir auf der legıen fleilen Anböhe anfamen, 
liegen’ wir unire Pierde bei einem der Bührer zurück un» Mlesterien 
unser umbergeftreuten Belsflüden und verfümmerten MWachholderfträur 
dern noch eine Stunde lang weiter, worauf wir endlich wenige Aus 
genblide nad Sonnenaufzaͤng in einer Höhe von 51935 Buß über 
ter Meereöflähe den ſchwindelnden Rand des Kuikjleinfeljend erreiche 
ten, welcher bie doͤchſte Spige bilder. 

Wir wurden für die Beſchwerde des Erfleigens durch die pradhte 
volde Ausſicht, die wir von biejem Punkte aus genoffen, reichlich be» 
lohnt. Ummittelbar zu uniern Büpen und fo direfi unter und, baf 
man einen Grein ſenkrecht auf die Bäume zmeitauiend Fuß tief hätte 
binabfaden laſſen lönnen, lagen Wälder und Wieien in reijender Ab- 
wechſelung — gefräujelte blaue Nauchmelfen Älegen aud über die park» 
ähnlibe Laudſchaft geſäten Baumgruppen hervor, mähren» zablreide 
Biebterden wegen ihrer Kieinheit wie Sand über dad reihe Weite» 
land bingeftreur zu fein jhienen, Trauliche Tatarendörfer lagen in den 
gut angebauien Thälern umber und Gebirgefisöme ſchlängelten fich 
durch fie bin nach dem Deere, welches unter einer dichten Wollen 
ſchicht, die den ſütlichen Horizont unſern Bliden entzogen, faum er» 
fennbar war. Uns gegenüber nah Wehen zw tbürmie der faft eben jo 
bobe Berg Babugan Yaila jeine furdebaren Klippen empor, während, 
fo weit dad Auge in nördliher Richtung reihen konnte, bie wellenjür- 
mige Sıeppe ih hinſtreche und allmählich ichmäler wurte, ſowle fle 
die Lantenge von Werekop erreichte, Wir ſaben das waldige Thal bed 
Salgtir, erjpäbhten am linfen Ufer desjelben die weißen Däujer von 
Simieropol und erblidien noch näher bie Buhenmälter, welde wir am 
Morgen durdristen hatten, und bie umgebeuere Hochebene von Kalke 
feinfelfen, über welche wir jo mühjam tatingefletiert waren. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 7. Novsr. Die Kommiifion der 
Ber:rauensnänner, bie der b.efige Magifrat zur Beribeilung ber 
Beitrige niedergelegt hatte, melde für arme durch die epitemliche Brech- 
rubt nosbleitense Ginwobner Mündensd gefloffen find, hat über ihre 
Birkjamfeit einen Bericht erflattet, aus dem wir Bolgendes berworber 
ben: Kaum mar, beginnt der Bericht, der Aufruf um Unterflügung 
der durch die iu dieiem Jahre jo furchtbar bdabier aufgerreiene Brech- 
ruhe in Noth ums Blend verſegdten Bemobner Münchens erklungen, als 
fi ter befannte Wohlibärigkeitöfinn unjerer biedern Landsleute und 
Mitbürger wiederum auf eine glänzende Weife bewährte. Ws ift wohl 
nicht geeignet im bieiem Furzgefaßten Berichte die Namen aller ber edlen 
Geber beſonders aufuführen, beren größte Unzatl ohnehin ihre Beis 
träge anonym abgaben, aber Danf, taufend Dank ibnen Allen im Ma- 
men ber leidenden Menſchheit, — der Gegen des Allmächtigen ruhe 
auf ten Gebern jorle auf den Gaben! Die Kommijflon bat dieſe Ga- 
ben nad beitem Wiſſen und Gewiſſen vertheilt, lonnie fie auch nicht 
immer den Würbigflen tiefen, fo if fie doch der Ueberjeugung, daß 
viele Ihränen getiodnet, vielen veribämten und würdigen Armen aus 
bitterfier Noth geholfen murte. Möchten tie Wirkungen der rührenden 
Dankeerhränen und Grgnungen, von denen die Kommilfion oft Zeuge 
war, auf Iene übergeben, von melden die Kommijilon in den Stand 
geſehht wurde, fle herworzurufen. Die Beldbeliräge, melde die Kom» 
miiflon erbieit, belaufen Ach auf 13,665 fl. 3 fr., und zwar: durch das 
magiftr. Setretariar 9914 A. Sfr, dur bie Medafıion des Bolköboten 
3028 fl. 7 fr, aus der von Wann’iten Gtifiung 170 fl., unmittelbar 
an de Kommifflon gegeben 552 Al. 48 fr. Hier führt die Kommijflon 
insbefontere auch die Gabe einer armen Dlenſtenagd an, melde ein 
Beichmeide Übergab mis dem Auftrag, aus dem rlös für dasjelbe Sup- 
penbiflerö zu vertbeilen. Dem Wilden der Beherin wurde will fahrt, 
und 84 Guppenbillers dafür erflanben umd vercheilı, Mebit diejen Selb» 
beltiãgen erhielt die Kommiilen mob beträchtliche Buben am sbeils 
neue, ıbeild chon aebrauchten Kleidungsfüden, Beitzeug, dann Wein 
und Neid. Die wackere Rommijdon bat am. 24. Oktober ihre. Aufgabe 
der Beribeilung von Unterlügungen beiclaffen ;.der nach Abzug jämmt- 
licher Ausgaben mod verbliebene * von 4457 fl, 12 Er, 
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für Wittwen und Wolfen von I. Maf der Königin vom Vreußen, mesa |” 
allen ferneren Gaben, welche vorausfihrlih von ber chriſtlichen Barm« 
berzigfeit noch fließen werden, werben ausfcliehlich zur Unterflügung 
der bilflofen Waiſen verwendet, welhen die Cholera in Münden und 
ten Vorftänten ihre Eltern bingerafft hat, worlber ipäter noch eim eige- 
ner Bericht erflartet werden wird. 

Zus ber Pfalz, 4. Nov. Aus ten Tagdrapporten vom 1. Ro 
venber I. 38. erhellt, dafi bie epidemiſche Brechrubr nunmehr in allen 
von berjelben heimgejuchten Bemeinden ded Kantons Germershele jal» 
ii aufgebört hat und nur noch 2 Gemeinten bed Kantone Kankel, 
nämtih Worth und Pforg von diefer Seuche helmgeſucht find; doch ik 
der Krankenſtand bit auf 4 Perfonen herabgeſunken, nämlich in Wörth 
auf drei und im Pforg auf 1 Verſon. (Brälz. 3.) 

Aug ber Pfalz, 3. Nov. Gemöf allerböchtten Signatd vom 21. 
vorigen Monats haben Geine Majeftät ver König alergnärigk zu ger 
ftitten gerubt, dah der wegen Amnrsebrenbeleidigung des Poflerpeditert 
Hofterr zu Branfentbal durch das Töniglihe Zucipolizeigericht zu Kair 
ferdlausern zu I Monat Befingnißflrafe verursbeilte protelantiithe 
Parrer Butenſchön von Heucpelbeim, deſſen Strafe in ber Arpel-Inftenz 
auf 3 Toge gemindert murde, ſtatt Erſtehung derſelben eine Geldbuße 
von SO fl. bezahle. Das f. Uppelationsgeridt der Pialz zu Zmeir 
brüden hat tie Berufung des in Frankenthal wegen Gemohnbeitt« 
wuchers zu 4600 fl. Beldbuße verurtbeilten Jakob Welt d. & zen | 
Dürktelm theilwelſe ald bearünber eılärt und die Gelbbuße in Bolge 
davon auf ben Betrag von 2000 fl. berabgeſeht. (Pär 3) 

Baden. — Uarlsruhe, 4. Nov. Das Negierungsblart euikilt | 
eine Bekanntmahung sed Srohb. Finanzminifleriums vom 3. d. M., 
wornah das, nach Weich vom 20. April d. J. zum Zwedt deh ijen · 
bahnbaues zu Ereirende Staatsanleten im Nominalterrag von 10 Ril- 
lionen Gulden nunmehr, und zwor durch Verfauf ber 4'/,progentigen, | 
balbjätrlih am 1. April und 1. Dftober verzinelihen Vartialobligeriar 
nen nah einem beigegebenen Mufter aufgenommen und zu dem Cade | 
zunaͤchſt der Weg der Summiſſton betresen wird. Die Bewerber um 
Uebernahme des Anlebend haben ihre Summiiflonen Montag den 27. 
Nov., Vormittags 10 Uhr, bei dem Groöb. Binanzminifterium einyus 
reiten. Die Anlebenefunme iR in grober Gilbermünze, und zwar füb- 
deutſcher Gulden oser norddeutſcher Thalet ä 1 fl. 45 kr. aus Zoll 
vereindflanten, oder in franzöficken Bünffranfenthalern à 2fl. 20 fr. zu 
leiten. Die Zahlung bat in 29 monatlichen Zielern vor ſich au gehen, 
12 im Jahre 1855 von je 500,000 fL., 12 im Jabt 1856 von it 
250,000 fl., 5 in ten 5 erflen Monaten von 1857 von je 200,000 fl. | 


Vreufien. — Berlin, 2. Noobr. Mad der vom Gentralbureau | 
des BZolsereins aufgeflelten Geiammrüberfiht Über die Bollvereind: 
Ginnabmen bes Yabres 1853 haben bieielben im Vergleiche mir benen 
des Jahres 1352 ein Weniger von 2,453,567 Nıbir. ergeben, Dieiet 
Minus il herbeigeführt rurb tie Mintereinnabme a) bei ben Bin 
aangeabgaben mit 2,551,202 Nıkir., b) bei den Nusgangsabzaben wit 
34,639 Rehlt.e, wogegen bei den Durcgangsabgaben eine Mehrein, 
nahme von 132,274 Rihlt. Haitgefunden bat, Der Müdgang, in einem 
Prozentjage ausgersüdı, fommt alio auf 10 vom Hundert zu eben, 
Die zur gemeinihafilichen Tbeilung geftellten Brutto-Boleinnatmen 
betragen: a) Gingangeabgaben 21,221,434 Rıbir., b) Ausgangsabgaben 
295 281 Nıblr., c) Durdgangdabgaben 499439 Rıble,; Gumma: 
22,016,154 Aihlt. Preußens Antbeil berräge 15,444,798 Rıble., 
(1852: 17,137,889 Miblr.), (Quremburg außerdem 75,625 Rtkie.), 
Bayern 1,116,342 Riblr., Sachſen 2,083,718 Rıhlr., Württemberg 
324,109 Rıblr., Baden 713,472, Kurbefien 333,006 Rıble, Gtroäter» 
zogibum Heſſen 413,551 Rıblr., Ibüringen 320,069 Rıblr, Braun 
Ihweig 321,890 Rıbir., Naffau 63,183 Rehlr., Frankfurt 806,451 Rıble. 

(St.»Anı. f. ®.) 
Großbritannien, 

Jeht Hat auch Lord Palmerfton eine Mede gehalten Bei einem jener 
zablreihen landwirthichafrlichen Wehe, welche während der Bırlamenid- 
ferien dem britiſchen Staatsmännern Gelegenbeit geben, Mb über die 
Zogeöfragen vernehmen zu laffen. Ga war Nomen in der Grafihaft 
Hampjbire wo der edle Dord bei dem mad ber Wreißverrhellung Stast 
fingenden Diner feine Rede bleit, welche natüriich auch die Allet im 
Aufregung fepende Kriegöfrage im ihren Kreis zog. Madden’ er eine 
Mechtfertigung der Regierung, welcher dat Land vorgemorfen, zu lamgt 
an Brievenshoffnungen fich angeflammert zu kaben, vorausgejäldt und 
bervorgeboben hatte, daß jept Balf umd Megierung im der Meherzeugung 
ib gerinige, daf der Krieg eine Nothwendigkelt fei, pried er das enz* 
lijchefranzöflihe Bünsnif, dem er unter donnerndem Beifaldruf eine 
lange Dauer proppejeite, umd jepte kann noch binzu: „@eldet auf 
bie Schpmwierigfeiten und Gefahren tes Kampfes ſein mögen, mag ef 
ein langer o>er kurzer fein, dad Nefultar wird doch Reis bus mämlide 
fein. Da die Waflen Englands und-Branfreichd zur Bertheidigung der 
Gerechtigkelt und Wahrbeit, für die Sache der nationalen Breibeit und 
Unabbängigfeit erhoben find umd nicht nach egeiftiicher Broberung, fan» 
dern nad einem erelmürbigen und bodbergigen" Giege.Rreben, ſo best 
ich dad Vertrauen, daf der Aud gaug des Kampfes bo endlich. dir Un, 
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einfeben, daß das Mefultat den Mitteln, bie es angewandt, volllommen 
entſprochen bat und daß ber Erfolg der Hingebung würdig il, zu wel« 
dyer es von der Megierung aufgeiorbert wurde.“ 

Dr. Ötae ihreibi am die „Times“, daf die Admiralität ſich zu zwei 
neuen arfıliden (rpesitionen entichloffen babe, Die eine wird auf 
Barfen den Mackenzie ⸗Fluß binabfabren, um den Gapitän Gollinfon auf⸗ 
zufuhen, die andere wird in den Black · River einlauien, um noch aus« 
fübrlichere Nachrichten über dad Schickſal Franklin’d und feiner Bes 
führten einzufammeln, nad lleberbleibjein ber Franklin'ſchen Grpedition 
zu forſchen und die Leichen jener Unglüdiicden zu begraben, wenn man 
Heielben finten Fann. Die xorbs der Ubmiralitdt haben es für zmeit» 
mäßig erachter, bie Leitung diejer Erpeditionen ber Hubjond-Bai-Beiel- 
ſchaft In die Hand zu geben, und jehr derailirıe Inftruftionen über 
dieje Angelegenbeit find bereits an Eir ©. Simpfon, den Gouverneur 
der engliſchen Beflgungen in jenen Breiten, gefandt worden, 


Drientalifche Angeleg 

Moftar, 28. Oft. Die Nefrutirung wird Hier und In den angrenzen« 
den alerts auf dad Lebhafteſte betrieben und es ſcheint, daß den Vaſcha'e 
fein beſonderes Abſtellungsverhältnig gegeben iſt, da legtere alle waſſenfählge 
Dannihaft aufgeboten haben und fo viel Rekruten zufammenraffen, als Ihnen 
möglich iſt. Die Mebelitände find bei diefer Gelegenheit hier chen fo gut zu 
feben, wie anberdivo. Die Vermögenderen kaufen ſich 108, und bie Minderbes 
wittelten llefern dad meifte Kontingent. Bon dem Seraskierate In Ronflan« 
tinopel Jangte bier geitern der Befehl an den Paſcha ein, daß legterer 5000 
Beurel ald Steuervorjhuß dem Goubernement in Iſtambul elnſende. Aehn- 
liche Befehle follen an ſänumtllche Vaſcha's von Macebonien, Arnaut und 
Bosnien ergangen fen. in Befehl iſt freilich leichter zu geben als ausın- 
führen, und der blefige Paſcha Derwiſch, welcher eben von der Inſpeltion an 
der montenegel lichen Grenze zurüdkehrte, bat ſich heute in das Innerfte jelner 
Gemöcher zurücgezogen, um an einer Gegenvorftellung zu arbeiten, in wel» 
Ger mit Gründen nachgewieſen werden Soll, daß er Faum Im Stande jel, bie 
Hälfte der verlangten Steuerfumme zufammen zu bringen. (Xlop%.) 

Amerika. 

Der Stifter und Großmelſter der Know-Nothings, einer Gefte, 
befannt durch ibren brutalen Haß gegen die Katholiken und die Arem» 
den, der ih Men Buntline nennt, eigentlich aber @ 8. E. Jusjon 
beißt, in nad einer Nem: Worker Kosreipondenz der A. 3, ein Literat, 
den man fahr mir dem Nomanfabrifanıen Yeibrof in Deutidiand ver- 
gleichen fann; nur daß lepierer decent gegen den Diebs+ un» Borbells 
romane ſchreibenden Stifter ver „Anomnettingd“ genannt werten muß. 
Bor einigen Jabren ermortete er zu Naſhville im Steat Tennejfer, 
einen gemiffen BHorterſield, deſſen Frau er verführte, und die Bollsmalle 
erhängte ibm far ded dalb. Südlich nah New: Mork entwiſcht, gab er 
bier ein Blart beraus umb veranftalıere 1848 den befinnten Tumult 
auf tem Adorplag, wojür er von tem amerifanifchen reihen Gouliffen» 
reifer Gomin Forreſt gerungen war. Dieien bare man in Engtand 
nad Bebühr autarpfifen, und er wollte bafür das Auftreten des be- 
rübmten Mimen Mac Reato im Aftorplag»ibeater verbintern. Judſon 


murte demzufolge zu einem Jahr Zuchthaus verurcheilt, das er auch ab⸗ 


hüße, Geſchieden unterdejjen von feiner Brau, beiramhere er wieder in 
Miffourt nahe bei Hannibal, und 1852 führte er einen Tumult zu St 
Louis zu Pferd an, ter indbeiontere gegen ein baflges deutſches Blast 
gerichtet war. Gr verließ darauf fein Weib, nahm — ohne geidieden 


zu fein — eine dritie Brau in New-Jerſey, gab mieder ein Blatt in | 


New Dort berauft, und bemobnte in Weft-Hobofen das Landhaus aui 
der Höbe, welches jeyt Wilicenus aus Hale inne hat. Zu Anfıng 
1554 beiramhere er zu Cbarlefſen In Mafjadsuferts eine vierte Prau, 
jüsiichen Glaubens, und fliese ken Orden ter „Nidıöwiffer* , deren 
Grofwmeifter er ift. Bine jeiner früheren Frauen Magie aber gegen ibn, 
und er mußte barauf unfihıbar werden, fein Weſen deſto beffer im 
Stillen treibend. Und diejer Galgentandidat wird, fo ſchließt der Kor- 
teipondent, alt Werfjeug ver Whig -Volltiket von Vrofeffion, bie nät- 
Men Wahlen zur Beiegung der widıigfien und einflußreihften Berwal- 
tungeänter und Mepräientationefellen beherrihen! Welcher Mann 
von wahrer Ehre mörhte fih vom einem ſolchen Gubjefte abhängig mar 
Gen? Und io Acht 8 um unſere Wbigvartei, melde noch als vornch« 
mer und anfändiger als ihre Gegnet nicht ohne Grund erachtet wird. 





— — tum 


Berhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber : Bavern. 
Bieries Duartal 1854. 
münchen, 6, Novsr. Der kai. Apvellstionsgerihteratt Hr. v. 
Tandh ale Bräfivent erdffner die Berbandlung, für melde zwel Xa+ 
gedigungen vorbeftimm: waren, die ſich aber mir heutiger Sigung bereits 
eudeie, Der f. Sraatdanmalir Mähler vertritt bie Öffensliche Ber 
ze, Bla Beihworene. funtıionirem vie HH.: Gtefreiter, Merk, 
Albaner, Bonesiki, Mäpr, Höfelinaper, Laufer, Ling, Simmet, Rugel+ 
Reiter, Graf VeRalojja ,. Kroßer. Ungellage ſind Jofeyh Müller, 
BE alt, Maurersiohn, lerig von Starnberg, und Gebaflan Hu- 
i, 28 Yuhre alt, 
Alm bis, „Diejelden flud 


— — — — 


lerig,. Sölpwersiohn. son Buhtorf, wegen Raubes⸗ 
»errbeisigt duch den fgi, Utvokaten 

| 1. Miedi um Den. Mcceflflen Bonn. Der Anklage liegt folgen» 

| aid zu Braun: a) Am Gonniag ven 12, Behr. 1954 io «ben vorbereliet, 
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nach 8 libe Morgens waren bie Hıusgenoffen bed Bauern Markus 
Dar zu Unierlaindern zur Kirche gegangen und er allein zu Hanje ge» 
blieben, deffen Zugänge er’ fjänmtlich verfpertt halte, Gleichwohl ver- 
nahm er plöglim Tritte in der Hausflur, und Öffnere, um nachzuſeben, 
bie Stubenthüre. Hier erblidte er num zwel Buriche, die ſich für Hand» 
werkaburſche ausgaben. Dar rief ihnen zu, „das find feine Handwerks- 
burjche*, trat in die Grube zurüd, verjah ſich mir einer Hade, und 
folgte den Burfchen, die ſich indeffen in ben Kubflal zuridzegogen hat - 
ten, nah. Daſelbſt hatten flh die Burſche ebenfalls mir Haden bes 
waffnet aufgeflelt, jo daß er fürditen mußte, von zwei Seiten her am« 
gegriffen zu werden. Deshalb flüchtete er ih in die Rüde, worauf 
die Burſche ihn raſch verfolgend einbolten, und mit ihren Biden auf 
deſſen Kopf und Nüden einbieben. Dar padie ben fleineren Burſchen, 
warf ihn zu Boden, und Eniete auf ibn; allein er mußte ibn mieder 
loslaflen, weil der größere ihm neuerdings mebrere Hlebe verjegte, Die 
Burſche riefen fi dabei zu: „Ramerab, laf nicht aus“, und proßten 
dem Dar: „bin mußt du werben.“ Dar, ber am Kopie Gefrig blatett, 
war zu Boden gejunfen, und empfing no verſchledene Diebe, bis er 
Ah ganz ruhig verhielt. Der größere Vutſche Eniete ſich nun auf ihn, 
und brobte mit gefhmungener Hade, ibm zu erſchlagen, wenn er fi 
rübre, Der Heinere Burſche aber begab ſich in vie Wohnflube und vom 
da in bie Kammer, öffnete ben Kleiperfaften des D.r uns entnabm de 
deffen Baarihaft im Betrage von 2000 fl, im verichiedenen Süden u. 
bgl, verwahrt, fomie eine ſilberne Saduhr. Derfeise kehtte zur Rüde 
zurüd, und xief feinem Genoſſen zu: „iegt geb’, jegt find mir fertig.” 
Der gıdßere Burſche lieh mun den Dar los, und beise gingen durch 
das Tennenthürchen fort. Da fi feine Epur einer gewaltiamen Deff- 
nung einer der verichloffenen Thüren zeigte, jo mußten bie Buriche 
wohl ſchon bes Tags zuvor fi in nie Stadel eingeihlihen und ba 
übernacter haben. Dar war durch die erlittenen Minbanslungen auf 
25 Tage arbeitdunfähig. Die beiden Burſche wurden von zu Hilfe ger 
sufenen Bauern verfolgt, eingebolr, und ihnen dad Geld wieder abge» 
nommen. Dieſer That, bie objektiv fergefelt in, find die beiden Un« 
gelagren beſchuldigt, wie ſchon aud dem Geſagten erhellt, überführt, 
und überried völig gehändig, nameutlich auch in Beziebung auf die 
vorber zur Berübung biejer That unter ihnen getroffene Uebereinkunft. 
b) Am 26 Januar 1554 Morgens murde im Wohnhaufe bes Baterd 
des Angeklagten Joſeph Müller, Jakob Müller, zu Starnberg eine ver» 
ſperrie Kammer und ein im diejer befindlicher verjcblofiener Kaflen gt» 
waltfam erbrodhen, un» aus demjelben an @eld 198 fl. 49 fr., dann 
noch außertem eine frei bängende Saduht im Werthe von 18 fl. 
enıwender. Yalob Müler warf biejer Ihat wegen ſoſort zufolge frühe» 
rer Heuferungen feines Sohnte Verdacht auf viefen, von dem er ans 
gibt, daß er ſich ins Haus eingeichlihen, und während die Bemohner 
in der Kirche geweien, die That verübt babe, Der Ungellagte Joſeph 
Müder ift deshalb auch diefer That angeihuldige, da ſein Barer auf 
‘ Beitrafung feines ungerathenen Sohnes anırug. Auch dieſe Anichildie 
' gung if objefiin völig zweifellos geflelle. In Besiebung auf die Schuld 
liegt nicht nur des Angeklagten ſclechter Leumund, und beſtimmte der That 
vorhergehende Neuperungen und Handlungen, die dahin zielen, dap Un« 
| geflagter feinen Bater zu befleblen in Abflyı babe, vor, ſondern uud 

in deſſen verdächtige Anmejenheit am Orte und zur Zeit ver That durch 
Zeugen genugfam bergelellt; übrigens aber der Angeklagte in heutiger 
Verhandlung, wohl von ber Ueberzeugung gänzliher Wertblofigfele fer« 
neren Leugnen® geleitet, babin gefommen, fd auch dieſer That aldllr« 
beber im jeder Beziehung als ſchuldig zu befennen. Unter ſolchen Ber» 
bältmiffen vermochte das Plapdoyer ein bejonderes Iniereffe nicht mehr 
' zu bleien, und dad Verdikt der Geſchwornen erging auf ſchuldig nach 
‚ der Unflage. Der Gerichtahof fprad die beiven Angeklagten wegen be# 
Berbrecheno des Nıubes dritten Grades, begangen unter erjhmerenden 
' Umfänsen, womit für Iojepb Müler auch dad Verbrechen ded ausges 
‚ arihneten, aud der Summe nad gegebenen Verbrechens des Diebituhld 
‚ fonturrire, für ſchuldig, und veruribeilte dieſelben zur Kerrenftrafe und 
in die Koften, welche bei deren Mittellofigleit dem kgl. Aerat anhelm 

fielen. Ende ber Sizung Abends gegen 7 libr. 


Teueſtes. 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Nov. Der ruf. General 
major, ler, v. Lonwnoſoff aus Pererburg, auf einer Neiie begriffen 
in unjerer Stadt weilend, wurde am 1. d. M. in einem hieflgen Bafl« 
bauie in Bolge eines Schlaganfalls plögli vom Tode ereile. Die 
Leiche dedjeiben murde vorgeflern Abend nah Wiesbaden gebradt, um 
dort einfmweilen beigeflelt und fwÄrer nach Petereburg ırangportirt zu 
werben. (Bıf. 3.) 

Preußen. — P.C. Berlin, 16 Nov. Im einem biefigen Blatte 
wird eines bier angeblich zirfulirenden Gerüchtes Grwähnung geihan, 
wonach die Nüdantwort von Gt. Pereröburg auf eine unter dem 23. 
Oft, von bier abgegangene Rote bereitd eingetroffen jein jol, Wir 
machtn darauf auimerfjam, daß diefes Gerücht, meldes mir mit Be- 
Riugmibeit für unbegründet erflären, in Bezug auf Zeir un» Raum je 
ziemtid eine materiede Unmöglichkeit vorausiegt. 

alien. — 0.C. Eurin, 2. Dfe. Dem BVernehmen mad wird 
ein Wejegentwurf, eine neue Anleihe von 40 Milionen Lire beiseflen, 


— — — — — 














O C. Kom, 1. Dt. Biele Kirhenfürken, u. A. Se Eminen; Gar- 
dinal Kür Sawarenbera, And bereits bier eingetroffen. 

Driental. Angelegenbeiten. — PC. Die in konftautinopel 
eingelaufenen Nadrichien üder die aftariige Armee Inuren ungünfig für 
die rücflibe Sache. Iömael Paſcha, der neuernannte Oberbefetlähaber 
Defer Trurpen, iſt bisher noch durch Krankheit verbindert werben, anf 
feinen Polen abzugeben. — Es beißt in Ronktantinepel, daß daß gqrofe 
Hotel, weltes früher dic Ranzlei ber ruflliben Geſendtichaft inne batte, 
der franzöfliten Armer- Berwallung zur Unterbringung der Intendans 
tur, bed Schageh, der Vor m. f. m; eingeräumt werden jol. 








(Berib tigung.) Im ber Beilage ter M. M. 8. zu Mr. 265 
».7.Nov. it in ker weiten Spalte 3.34 v. unten „Kulturnölter“ 
ftatt „Bireramarodlfer", dann 3. 26 v. unten zu leien „Aber“ flatı 
„Ader“, und auf der dritten Spalte 8. 2 o oben „zur willfommes 
nen Belebrung* flatt „zur vollfommenen Belehrung“. 


— 
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Georg Deiring 


Familien : Machrichten. 
Geherbenein München: Mikarl Fin, Holhändler von hier, 72 3. a, 
‚Sefepha Eangenmaler, Wirsbetechter von Gielingen, Ger. Dillingen, 54 I. a. — 
Yobann Kanne, Ehäflergefelle von Pratenbach, Ber. Viechlach 40 3.0. — 
Schamlereſehn ven Lanböberg, 11 J. a. — MWalburga Eped: 
mat, Kırjmannewittwe von hier, 74 I. a. — MPramy Ruhe, chem. Gürtler von 
Sdwading, 50 I. a. — Maria Klenaft, Senffabrifantenstochter ven bier, 13 3. a. 












Soxer, it A. 39-41; 


&4. 11. 45°,—46. 
Berlin, 6. Kor. 








— Gregor Hilgenrelner, Privatier vom bier, 83 I. a, — Simen Promell, Als: 
Sauer von bier, 40 I. a — Maria Unterberger. Toplöhnerswitiwe don hier, 71 
3. 0 — Unten Meladl, Pirletner ven bier, 56 9. a. 


Börfen: und Sandelbnachrichten. 


” Rrankfurt « M., 7. Rev Drkerreig, Aptop Metall 67° 4",,y0, 
58%, Bentoftim 10304 Sprog. Lomdarmid + venetiamtfce Mnleiie ——; fpaniike 
Difteree 17°/,5 bay 4'i,neoe. Döligarlonen B5%/,; Butmiasbafen + Berbager 
EB 125°, Medfelinrs: Bars 92°, ; konken 126%, Wien 98, 
Botterlerintchend.Boofe ven 1854: 78°/,. 

Frankfurt, 8. Nor. (Bold un Silber) Mewe Eouler’or 10 I. 4 
Biroten 9A. 32B.: dis. Preuß Friedricod. HE0A.10; Del 10 Erd 
371,-3Bt,,; Rand Dufalen 5 A. 287,,-20',:5 2VORsEr.dR 1B-10: 

Gold al Deo. 373-745 Se+Ekir. IE, 20,8: 
Hedbaltin Sliber 24 B. 24-28 B,; Prenf, Ttit. IM. 45%, -46 fe; Deruß. Safe 


Breuf. Gtestslgulsihehee 847, 8.. 83°, 8; Alm 
Merken ——, 8. — ®. 
= Mien, 7. Rev 
von 1839 184745 Bankatiın ——; Kemb,wenrt bproy Anlete -; 
Nortsabnattien ——, Webjeikurfe: Musbuors ans 124%, ; Eretend Di 
11.56 B. Geldtara: Müngtukeien 27°,,, Defi.-Reit.+MnlıBeofe ven IAS4: 96? ,. 








Berantmortlihe Meraftion: Dr. 3. Daller. 3. 8 BPagl. 







Ayreg. BIN; A'upeeg 73: Retteriflnbengbsnie 
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Allgemeiner Anzeiger. 


v0. Verhafts-Befehl. 


Im Ramen 
einer Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Unierjnhnapsricter am Aal. Kreide m. Statt ⸗ 
gerigte Dünen L/J. verortnet wegen mehrerer Bes 
trügerelen, welde nach Art. 256 wun 258 IL I. des 
Straigeiehouches als Werbregen zu beitrafen jind, bie 
diefer Abaten vertäätige zur Zeit Nüdtige Taglötnerse 
ehıfrau Katharina Meindl zen Kr auf Grund tes 
rt. 418 26. 11. dee Etrafgefopsudes gm verhalten 
wmp in bas hieüge Unterfnhensenefängnip in Verwöht · 
wug zu dringen. Bel dem Wollzuge biefes Befehlen If 
folder der Katharlaa Meimpdt vorgugelgen, umb bie 
felde taran zu erinnern, baß fie geſchlich berechtigt fei, 
gegen kle zellzoatue Berbaftung bei dem biegen Kreise 
wnd Stadtgerichte u zu brigmeren. 

Ale Gerlezte · Polizeis und Militärbebörben wer 
ben aufgeforzert, zu der Vollitrednun dieſes Berhaftes 
beiehls tem erforberlihen Bitftamd zu lelften. 

Korbarina Reimpi it 40 Jahre alt, 5° 2 zu 

hoch, bat eine gefunte Geſſchte farbe, blonde Saare, 

graue Ausen, preportieniete Mafe, mangelhafte 
Zähne un» prepertienirten Munt. 
Münden ten 4, Motember 1854, 


Pappenberger, t. Aficher. 


373 120 Befanntmachung. 


In Safe ter Meisermeifters » Ehefrau Ralkarina 
Briermana, geb. Zeh kabıer, gegen Johanna 
PBriermann, Melbermeiker von ba, dem (Fintran 
sen 1500 A. Ilatenforkerung dettefend, mid bem 
Smpeiratım, teffen Kufenibalisert unbelaunt If, blemis 
unfer Bezugnahme auf Aueſchteiben vom 17. Muguf 
1. 38. öffenitth zur Machticht mitgetbeilt, daß er, taz 
er gegen bie bereits amterm 13, Deyember 1852 im 
diee ſeicigen Hyove idelenbucht D. I, u. Be. IH, ©. 420 
un? 504 auf feinem Wehnbanfe Diftr. I, Bre. 245 
und ber realen Melbrreigerehrigkeit eingefsriehene Vor ⸗ 
mirfung ron 1,500 Al, Hlasenferberumg Feine Eins 
wentungen im ber Ihm vorgefiredien Aiägtgen prälls ⸗ 
ſtoen Ärik vergebracht bat, nunmehr auf weiteren Ans 
trag dr6 fol, Atvotaten Dr, Sumpf dabier Ramens 
der Rlägerin vom. 21/22. Geptember I, de. mit den» 
felben autgeislefien IR, und in Aubetrecht deſſen uns 
term Sewtinen Me geſchehene Vormerfung In einen der 
nitioen Gintrag Im Mesfeltigen Oppothelenbuche Mbıb, 
. Br. II. ©. 420 und 504 auf felnem Wohnbanfe 

eibereigerechtigteit 





vo. Bekanntmachung. 


Sant ter Blncenz und Marla Brand: 
maner'ihgen Lebzelterachslente zu Mor 
ding beireffent. 

Ia ter rubrizirten Konfursfadie wird, nachtem im 
trltten Gritistage felbfifiännige Mepliten mit anges 
beat wurden, ter zur Bdilufiserbantlung anf Dienflag 
den 7. Mosember Ud. Is, anberanmte Termin hiemit 
fuspendirt, biegegen das ſchaltnerlſche Anstſen, bes 
ſtehend aus: 

1) ter realen Behzeiters @rredtfame, gewerthet 

auf 400 fL., 

2) dem Dehnhauſe mit Stall, Schapft, Keller und 
Dungftätte, Rat. Lit, A. Nr.58, zu 0,06De., 
sei4äpt auf 800 N, 

3) tem Üemeinvereht am tem mmoertfellten Bes 
melnpeatunte, wertb 5 fi, 

bem öffentlichen Zwanzeverteufe nach 5 64 des Hyp.⸗ 
Gefepes verbebaltlih der Beillmmunien ter SS. 00 — 
101 dee Mrogefackepes vom 17. Mosbr. 1837 unter 
felt, und Termin zum öffentlihen Berfaufe auf 
Samftag den 23. Dezbr. I. Se, 
Dormittags ® Ihe, 
in loco Moting enberaumt, weyu Kasfelledbaber mit 
dem Bemerfem eingrlaren werten, bafı geristsundefamnte 
Steigerer jüd über Bahlenneiähigfert aue zuwelſen haden. 
Roding am 3. Menemter 1854. 
Königliches Landgericht Roding. 
Der königl. Kamtrichter: 
Ur. Lang. 
@Me. 5621. e. Behringer, 


025. MBefanntmachung. 

Iu ter Racht vem 24, auf ben 25. ver. Dis; 
IR aus einem Haufe zu Sarzerabach burd einen zux 
Zelt meh undetaunten Thäter eine fogenannte zwelze⸗ 
hänfine Aderne Gadadr miltelt Ginsruhs entwendri 
werben, Das änfere Brbäus der Uber IR non rörh- 
Idea Schidtrot mit Ülbernen Stfien une fÜbernem 
Deſchlage, dan imnere flderne Gehäuse It etwas bauchig, 
und wird die Uhr midt am Bifferblaste,, Sonder -omf 
der Nüdfeite aufgezogen, hat meffingene Zeiger und das 
Bifferdlate von Emallle, hat ſchwarze römiide Ziffern, 
um welde fid am äuhern Mande des Alfferblartes cin 
Blumentvany mit rothen lumen und ıflberartigem 
Laubwert defintet, 





vo. Audfchreiben. 


Am 28. Oltober d. Je. Mdends 5 Uhr enlfcne 
fi der nachüguallürte Seäneiternefelle Lͤb Selin 
ger von Guljbad ven felnem Meiſtet, und if bier 
nicht zurüdgetehtt, mod haben die Nachfetſchangta tin 
Refultst geltefert. 

Da deſſen Ned und Kappe am ontern Tage am 
Meinufer dei Eulzdadı gefunden werben if, fe If tie 
Bermuttung, daß er ten Zeb im Maine gefucht bat 

Dan eriudt baber alle Pellzeibebärbem, über is 
Solinger Mehferfhumgen anzuflellen, und das Re⸗ 
fultat hicher befanmt zu acben. 

Dbrrnburg am A. Meoember 1854. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
EN. 708. Fürft, t. Kante, 


Berfonalbefhgreibung: 


2b Solinger, Mrarlitifcer Religion, vom Uster. 
haufen, Edge. Klingensere, zu Daufe, IR 19%, 
Iahre alt, bat braune Haare, propert Eriene, 
bramme Mugen, lange Nafe, Meinem diden Mun, 
fpipes Kinn umd Ift ven mittlerer Gröhe. 

Er batte ein Hımb ehme Zeichen, Strümpfe, Halt 
Riefel, eine fAmarze Tuchhe ſe und ſchwatzt Tud- 
mer, und einen farbigen Palatin. 


003 Bekanntmachung. 


Badımarr Aleraudet gegen Hep Jo ⸗ 
bana ent Jofeph pet. deb. 

Auf Anerinsen eines Hupothelgläubigens wirt dus 
Anmelen ter Zohan und Jeſepha Hop fan Zap 
löhneröchelsute zu Waprrtiehen der Afl 
gerung imterielt. Ze diefem Imede) 

—— 

o ur 

Termin amgefept, und die Gerſteigerucz fen fin Malte 
baufe zu Diefen adaehalıen Da diefe vie juelie Wer 
Heigerumg I, fe nefärleht biedmal ber 
Nadia anf ven Schärungewerthh. Mila 
ſchaffen helt des Mawelens wire 
vom 2, Sept. l. Jo., und war: 
Amen | 1 We chend latie 
In der Neuen 


























Nr. 267. 


Hene Münchener 3 


ir 1 

th. für Aumirid, Tag, Gpenien, 
dir ätarterifgen Yäner ». f. m. abenmitt son 
m 6. 4 AUSKANDER, Zianonaffe Mio. 23 in 
Strapdarg, amp man Notre Dame de Nazarııh 
dr. 23 in Paris, welder aus Yalrate um 


Donnerdtag den 9. November 1854. 


Ungriaen Ieber an eo 
bei yelfen Deidibhfreunn W. Thomas, I# at 21 
Osiharies Biseet, Biansd In Landen, — Ürprki- 
don rabler In Münden: Pramenateyly Mro.t& 
Einchaunge » Behlibrı die aripakırnr Perityeils 
us vorn Maum Ik. Briefe un Selen 
werten zerreicel erben. 


eitung. 


—————— —— — EEE EEE U ee nenn. 
Gong der Temperatur und des Suftdruckes in München. November 1854. . 


raden. teimeierflianb im VDeriſereialea· 
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Borgene.| Mirage. | Adenos | Morgens. | Mittazs, | Mbemte. | 


— — 


(322”25 | 322 36 


7 A⏑ | 327,14 
—— — — {m 
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Beodadtungen. 


Minlete: Barorirterland: 


Misere Zrmperatat : 
‚6 32 ‚08. 


+1",6, 


Deutfchland. 
** München, 8. Novsr. Der Polizei Anzeiger“ 


Bapern, — 
der im Monat Dliober ve. 9. dei ber 


von beure ıbeile die Uederſicht 
t. Yolizeibireftion Münden verfügten Abwandlungen mit 
tetielden beläuft fit auf 1450; am bie beireffensen Gerichte wurden 
übergeben 29 Inbiviouen, Unier ben @rfleren befinsen ih 319 wegen 
Ueberiretung der Wreindenpolizel, 47 wegen Uebertrerung der Dienäbo- 
tenorpnung, 5 megen Tbterquäterel, 89 wegen Liecerlidfelt un 3 ıe» 
nen VBegünktgung derjeiben, 153 wegen Erzeſſen, Muhandlung und 
Injurien, 371 ivegen Vagirend, 163 wegen Beitelnt, 83 wegen Dieb» 
ſahle, Derrugd und Unterſchlagung. Berner theilt Das genannte amt- 
be Biart die Zahl 
vom bier abgereitten Fremden mir. Die Zahl der erfieren beträgt 13095, 
bie ber Lepieren 11,886 

“* München, 8. Revbr. Man follte es kaum glauben, mie raſch 
tat Burüdgabe » und @inpadungsgefbäjt im @®latpalafle bereite vor» 
wärs geſchritten ift. Die beiten @allerıen fins für ganz leer gewor- 
ten, unten im Glaspalale it vie Menge der einzupadenden Gegen- 
fände ungebeuer zujammen geihmolzen, und wad die Maſchtnen berrifft, 
ie If die Abgabe derielben an die Aueſtellet oser deren Bevollnäp« 
tste fast fo gur mie ganz geſchehen. Wiele Maſchlnen And an die Aus - 
keller bereiss zurückbeförbert, tie übrigen find meitend ſchon verpadt 
und zur Verſendung fertig. Wir glauben, annehmen zu dürfen, daß 
bis in etwa 3 Wohen das eben jo umiangreihe ale fahwierige Ge- 
idäft ver Zurüdgabe und tes Ginpadend ganz volendet fein wird. 
Neben biejer Raſchheit, mir welcher Me f. Aueftelungsfommifien, und 
namentlich der Borftand berjeiben, Hr. Staattrath v. Fiſcher, das 
höft fchmlerige Abmikelungögefkäft leiter und kurchführt, verdient 
nicht weniger die große Umſchi, mir meler, zur Wahrung der Inte 
vefen ter Autfieer, in jecer Beziehung zu Werke gegangen wird, bie 
volte Anerkennung. Dex beite Beweis für diefe Umfichı if, daß, mie 
wir vernetzmen, bi6 jegt noch fein Rezreß Geltend eined Ausitellers 
dei ter £, Ausflelungs-Rommiflien vorgefomwen if. 


+ Ansbach. 6. Nov. Der feierlie Trauergotiestienft jür Ihre 
Dajenär vie körbitjelige Königin Thereie Kat babier heute Bormiı- 
tags 9 Uhr in den Kirchen beider Konjefiionen in erhebendfier Weije 
Rautgefunden. Die Beamten ter E. Stellen und Behörven, die ftädtts 
iKen Kollegien, das Dffigierforps des t. 2. Ghenauriegers-Negiutenid 
Zerta und des Landwehrbatalllong haben der erhebenten Beier vol« 
aäßlig beigemehnt, und bie Berheiligung ded Yublitumd war eine über» 
and zativeige. Muh die Schüler ber f. Siuditnaudalt. ter . Lande 
Sitibſchafts · und Gewerbeſchule, der Ober» und Mitelflafen ber 
tutigen Schulen waren heute in geordneten Zügen zur Kirche gefom« 
wen und haben beflimmte Pläge eingenommen, Ju ber St. Buuber- 
ustiche, wo aufer Kanzel und Altar au die worserea Grühle im 
Araver gefielter waren, wurden als Tconermuflt einige Eipe aus Mo« 
yarıd Mequien vom Gejangverein mit Orceflerbegleitung vorgeiragen. 
Aut im der karboliſchen Kirche waren die Mitarlufen,. bie Kanzel und 
bie vorderen Berflüble ſchwarz behangen, und tie Negimemismuflf irug 
vor und mach der einbausfönollen Krauersede ſeht ergreiiente Muflttüde 
‚vor, Die erbebendfle Beier, zeinte ſich aber in den Ähränen, welche 
„alentkalben in den Augen der. siefberrübten Andäͤchtigen perlten. 

1 A Merftabe e. d. Ali, 6. Mov, - Bolgende nengemwiblte Magl⸗ 
Araröglierer und Gemeindebevolmächtigie murben von ber haben königl. 
Nesierung, von Mittelfranfen Eehkrigei: ald Bürgermeifler Hr. Johann 
a yırı dt, Buntänster ; aid Mägifirarörätte; tie 9.9. Franz 
art Karl theater, Bıkob Wietmer, Eatilerweilter, Chrideph Henbe 
d Gouard Lantmann, Weintändler; ald Grmeintebe- 


sijer Linien, 
— 


Die Zatl } 


ver im Monar Dffober bier angefommenen und | 
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vollmädtigte bie HH : Friebrich Ulmer, Maurer, Andread Lurz⸗ Tuch⸗ 
macher, Balenıin Höpfner, Gerber, Friebrich Keget, Schloſſer Vaul 
Kracker, Privatſer, Eduard Geßner, Gerber, Zachatias Rab, Zimmer 
meiſter, Adam Schaltberger, Raminfebrer und Ludw. Landmann, Kaufmann 

Deiterreich. — Wicn, 4. Nov. In der felt 14 Tagen in Brünn 
befinpsigyen Menagerie des Herrn Kreugberg ereigneie fh cm 1.9. M. 
während der Fütterung umd Protuliion der Zäbmung wilder Thiere 
ein für die zıblreidh verſammelten Zuſchauer unungenebmer Borfsll. 
Als nämlih Herr Kreuzberg jun. das jogenannte afıifanifhe Gaflmahl 
mit den Gpänen und Leoparden geendet batie, jprang plöglich ber Leo» 
pard rüdwärts anf Seren Kreuzberg, rip Ihn vom Sefel zu Boden 
und erfaßte mit feinen Rachen den Hinteriheil des Kopfes; siüdlidher 
Welſe waren die Märter ſchnell zur Hand, welde durch einen tüchtigen 
Schlag auf den Müden dei Leoparden benjelben zw ngen, Herin Kreusr 
berg Aoszulafien. Gieidzeittg mußten aud tie in bemjeiben Käfige ber 
finstidy gemejenen Hyänen fhnelfen! beieitige werden, ta dad berab« 
Ärömende Blur auch dieje gereizt baben würde, jo bradıe man Hein 
Rreugberg glüdiiy aus dem Käfige und jorann zu Wagen in jeine 
Wohnung Nach dem Gutachten ver ſchleunigſt berbeigernfenen Herzie 
fin» bie deigebrachten Verlegungen feinetwend gejäkrlid) und bejdrän« 
ten ſich blos auf die Äußere Haut. (6. 3. G.) 

Aus Böhmen, 4. Nov, Vor drei Tagen if von Eeiten bed bo- 
ben Oderfommandod der Befehl eingelaufen, jämmrliche öflerreihiiche 
Mrmeerbeile, melde es aoch nr And, auf den, Kriegsfun zu Helen. 
Mit den Jägerbataillonen der Kavallerie und Arrillerie har Died ſofort 
zu geſcheben ; die Infanierie muß bie au Ende Januar auf ten vollen 
Kriegtfuß gebracht werden. Dies erſtredt Ach ſelbſt auf jene Truppen- 
beradements, melde fh im bdeutihen Bundestienite befinden, mie die 
boͤhmiſchen Infanıprieregimenter Benedet und Brinz Albert von Sach- 
fen, von benen bad erfiere in Mafladı, das legiere in Mainz und Franf« 
furt Hebt, Durch die Stelung auf den KAriegsiuh wird jede einzelne 
Kompagnie, bie gegenwärtig 130 Mann flatk if, auf 218 Mann ger 
bracht. 6 werben bemzufolge ale Beurlaudte und Rekruten einberus 
fen und eine neue flarfe Mekrutirung ausgeichrieben. Geit brei Zar 
gen hat auch in alen Provinzen ber Memonteankauf wiererbegonnen. 

(2. Qay. 8) 
Belgien. 

Brüffel, 4. Nov. Der König und ter Herzog von Brabant em«- 
püngen heute Im Schloffe von Kaefen in einer Privarautienz den Bar 
on James von Nocbihild, welcher aus Bari bier eingetroffen. Man 
werfigert, der Herzog und bie Herzogin von Brabant würken demnächſt 
nah Benerig und Rom abreiien; wahrſchelnſich würden fle einen 
Theil des Winters in Italien zubringen. 


db. 

“* Darig, 6.Nov. Der „Moniteur, bringt wieder, aut Therapla 
vom 28, Oblober datirt, folgende Nachrichten von Sebeſtopol, denen 
er jedoch Feine offiziellen Bürgicaften binzuſügt: „Der Kopiton eines 
am 26. von ter Krim abgeiegelten Schiffes melter, dag das Feuer der 
Belsgerten ſchwaͤcher, bad Shiefen unflber wir; bie Artideriften jeb ⸗ 
fen und die Beichäpe werden von Infanterie bedient. Die Lanfgräsen 
waren 400 Weter (600 Schritt) weit von der Belung; im Hauptauar« 
tier war man ber Auſicht, daj man in wenigen Tagen werde Sturm 
laufen tönnen. Am 25. batten die Muffen Me vorderiten Punkte eines 
der Beobahrungelerps angegriffen; «0 war ihnen gelungen, id einer 
von den Türfen eccupirten Medonte zu bemeiftern; alelm unfere jmelte 
Dieiflon umd eine englifbe Diviflon ſchlugen Ae mit einem Nache ruct 
und einem Erfoig in die Fluct, der den verbündeten Armeen bie aröfte 
Ehre macht.” Diele Angaben find ned Immer zu unbeflimmter Naar, 
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um die Neugier bed Publikame ganz befriesigen zu fünnen. Sie er» 

wähnen 4. B. nice, ob die beiden Haupt Aufenwerke genommen find, 

mas mobl norhmendigerweile vorautgejegt werten muß, mean sic Laui- 

gräben ſich auf 400 Meier haben nähern können und ſchon ans Grürs 

men gedacht wurde. — Ent PrivamPwheihe gibt einen Autzug aus 

dem yıit dem „Bunged", den die Krimm am 26. werk: has, zu Mat- 

jelle eingerroffenen RNachrichten, denen zufolge in Sebaſtopol ein „Wolks- 

ayffana* ftatrgefunden bäre, wobel SUD Kinwohner von nen Muflen 
niesergemaht worden wären, Eine Anzahl Volen härte vie Verwirrung 
benupt, um zu bejertiren, mobei- bie Vorpoſten der Alllirten fie zuerſt 
aus Ittihum mir Flintenſchüſſen empjangen hätten. In ver Nacht hätie 
ein 100 Mann farfes Detachement Muffen einen Ausfall gemacht und 
7 Kanonen vernagelt; aber dabei Überrumpelt, wäre e& auf der Stelle 
niedergemacdht worden, Der Sturm mürke als nahe beosrflehenn be» 
irachtet. Aus dem Briefe eined Gorveiten-Gapitänd, der bei dem 
Blortenangriff vom 17. zugegen mar, it zu erfehen, daß bad Aomiral« 
ſchiff Ville ve Paris für jein Theil SO Echüffe ver Geſchütz, im Gans 
zen aljo 4300 Schüffe gegen bie Forts von Sebaſtopol abgeieuert habe, 
Dies laͤßt annehmen, baf das franzöflihe Geſchwader alleın die Ruſſen 
mit circa 50,000 Kugeln uberſchütiet bat. Das engliſche Geſchwader 
und bie Belagerungdbarterien auf dein Band mitgerechnet, mögen aljo 
leicht am erſten Tage des Bombarbemente 150 bis 200,000 Ruzeln 
euf Sebaſtopol und feine Außenmwerfe gefallen jein. — Das „Iournal 
bed Debats* bemerke zu der Stelle im Napport tes Admiralt Gamelin, 
morin derjelbe jein Bedauern darüber ausipricht, daß die von ben Iluis 
fen in der Hafeneinfahrt von Sebaflopol verſenkten Schiffe ihn verhin« 
dert hätten, unter dem feindlichen Feuer einzulauſen um» ich im Grunde 
des Marinehafens vor Anker zu degen, um fi dergeftalt mis der Kand« 
Urmee in Kommunikation zu fegen: daß burch kiejes Manveunre die 
Blotie nicht nur die auf beiden Ufern des Marinehsiend gelegene Stadt 
und Arſenal zujammengeihoffen. fondern auch die Außenwerke der Bes 
fung von binıen gefaßt haben würde. „Es war bies — fagt das Jour⸗ 


nal des Debatd — eine kühne, heroijche, der Marine beiser Nitionen | 


vollkouumen mwürdige Kombination, bie das Verhängnif von Sebaſtopol 
außerordentlich beichleunigt haben würde. Aber der große Bedante des 
Aemirceld Hamelin iR fortan nicht mehr ausführbar. 
angerwiejen. uns die Yangmierigfeit einer merhodiſchen Belagerung ge» 
foßen zu laffen, Don kann die Stade nur burd bie Wemalt eines rap» 
loſen Bombartements, das eine ſich mit ergebende Befagung unter 
Ruinen zermalmt, bezwingen. Denn man kann bie Muſſen nid zur 


Kıpirulation bringen, ba fle auf der Norbielte nicht blotirt find, mo= | 
bin fie ſich aljo immer über die Mbede bin flüchten fünnen.“ Das ge- ; 


nannte Blatt glaubt das furchtbare Werk der Zerſtörung im Augen- 
biid ſchon ſebt vorangeichritten, da befanntiih Die Stadt an mehreren 
Punften nur noch einen Schunhaufen vorſtelle und die Leichen in ben 
Ruinen ſchon obne Beerdigung liegen bleiben. — In den Haupimanu- 


fafturen von Lyon find in den legten Tagen bebewiende Mengen Tuch⸗ 


abfäle (Belitanı) aufgekauft worden, bie fofort in bie verſchiedenen 
Zuchtbhäuſer erperirt werden, um.bort von den Gträflingen beider der 
ſchlechter zu Bılzfhuben für bie orlentaliſche Armee verarbeitet zu were 


den. Auch werden fortwährend ungeheure Duantiräten fertiger Filg- 


ſchube über Marfeile nah dem Drient geſchickt. — Der „Woniteur“ 
zeigt an, baf ter portugieflide Gejandte Baron Baia dem Kaijer im 
Namen bes Königs» Megenien des grofe Band ber drei vereinigten 


Ehriftußr, Moig- und Gt, Jacobs vom Schwert» Orben, der jpaniiche ; 
Geſandte d'Olezaga fein Beglaubigungsichreiben fürs Herzogıhum Yarma | 


Aberreicht bat. — Dan ſchreibt aus Daponme, daß die Königin Marie 
Chrifline erft gegen den 10, November Bugnöres be Bigorre verlaffen 
wird, um ihr Schloß Malmaifon bei Paris zu beriehen. — Man mel« 
der bie Nüdfehr der flüchtig gemejenen Vrimatonna unferer gropen 
Oper, Müe. Cruvelli. Bor wenigen Tagen wohnie fle einer Vorfiel« 
lung im Gtrafburger Theater bet. 

© Parig, 6. Novbr. Die Souléͤ'ſche Angelegenheit iſt beigelegt: 
ed if ben Bemühungen des hieſigen nordamerikaniſchen Bejandıen, bie 
in der verföhnligen Stimmung bes Grm, Drouhn de Luis die beſte 
Stüge fanden, gelungen, ohne allen Celat abzumachen, dab Gr. Spule 
auf feiner Nüdreije nah Spanien dur Fraukreſch paffirt, und feinem 
ſelbſtredend nicht fehr langen Berwellen mird fein Hindernifi in den 
Weg gelegt werten. 

“Der „Gonfitutionmel” iſt bis jegt bie einzige Duelle, der ger 
nauere Angaben über bie beiben wichtigen Affalren vom 25. und 26 
zu entnehmen find: „Nah Aupfang der Verſtärkungen unter @eneral 
Zipranst beſchloß Fürſt Menſchikoff bie Rechte ber verbündeten Armee 
zu umgeben, um bie Belagerer zwifhen zwei Weuer zu bringen, und 
eine fühne Bointe gegen Balaflava zu verfuhen. Wenn biefer Dand« 
fireich gelang, io wären bie Derbünseren, die dann nur mod) Über das 
Gap Gherjoned mir tem Geſchwarer fommuniziren Eonnten, feinen ge» 
bahuten Weg nad dem Deere Haren und ihrer Magazine beraubt und 
außerdem gendihigt waren, bad Feuer der Beflung zu erwidern un» ſich 
in ihren Verſchanzungen zu vertheidigen, ibrerieitö ‚belagert geweſen 
Genzral Liprandi drang mit, alen Truppen, über vie Für Mentaifoff 
verfügen konnte, im die Berge ein, von mo bie Kjhernaja herabfommı, 
und: die die nerbändete Armes: in ihrer Arehenden Bewegung vu 
bet n:ch Baationn, beridulien in. gur Teig. 
und nicht einmal Kavallerie 4 


Mir find darauf | 






fommen, feinen Marſch ben Berbündeten zu verbergen, was jomahl bag |. 
Geränpuih.in zer englifben Deveſche als vie Unmiffenheit des Bene, 
zals Gmroberr über vie Pofttionen ved Heindes, wie er in feinem Kaps 
port jagı, Demelien, Dies darf übrigend in einem mannigfach geflal« 
teten Zande, dad von abihewliden Schluchten durchſchuitien um mi 
foß unmegiamen Wählern bebedt it, wo es der Kanalerie nicht wöglih 
u, ihrem elaireups Dien® zw verrichten, nicht wundern, Mes was bie 
Lerbünderen chun fonnion, war, in ihren Berichangungen auf her Hat 
‚ zu jeim, und beöhalb hatten fle vom der Ticheruaja am bis Balsflanı 
45 viel Widerſtandepunktt echtlonnirt. Die Terrain- Schwietigleuer 
! feinen dem General Liprandi nicht geſtatet za baben, jelne umgebenye 
Bewegung vollſtändig auszuführen. Der Mangel an gebahnten Baden 
I mörhigıe ihm ohne Zweifel, ſich auf die Straße von Gimpherspoi nah 
| Balsflava herabzumwerfen, und am 25. Dfiober debouchitien die Rufın 
Angeſtchia ver Redouten ter Verbünderen auf den Höhen Bei, 
daß die Türken ihrer Gewohnheit gemäß vernadläfigt harten, Ad mir 
Wachtpoſten zu verjehen, ei es, dag Me nicht im Hinzeichender Zahl 
waren, fi zu vertheidigen, fle liefen die Redouten umter Bernaselung 
ber Kanonen im Std, warfen fih in völiger Unordnung in bie bene, 
und brachten Aların in die die Belagerung bedenden Korps, bie fh ſoſort 
in Bemegung jegten. Die leichte Kavalerie-Diviflon umier Bord Gars 
digen traf zuerſt ein und warf fi aldbal® auf bie Muffen, die in gu 
; ter Ordnung zur Berjolgung ber Türken in bie Ebene binunserkieger. 
:top ihres Muthes verſucten die diefe Brigade Bildenden brei Megie 
menter vergebene, den March des Feindes aufzuhalten. Die Gerde⸗ 
‚ Dragener, die ignen zu Hilfe kamen, waren Anfangs glüchchet, aber 
: fle juben ihre Reiben burd die Artillerie ber Mebouten, deren Kanonen 
! vie Hufen, nahtem fie diejelben entnagelt, gegen die Adiirten gekehrt 
| karten, gebrogen. Indeffen langte die britiſche Infanterie (ihertijer 
! Büfliere und ſchottiſche Graue) in Linie an. Sie hielt unter dem Beuer 
N ber zuffiigen Infanterie und unter dem euer der MMedonten Steud 
| und gab auf dieje Weife der Divifion Bosauer, bie vom Schauplagt 
y au weiteſten enıfernt mar, Zeit zum Gintreffen und fi zu formiren. 
| Die Verbündeten gingen varanf wieder zur DOffenjlve über und jdn 
| 
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gen die Muffen zurüd, die bie Höhen mieser gewannen unb benen e 
gelang, fly im Beſihe der beiden Nebouten, die fle genommen hatten, 
zu beyaupıen. So endere bieier erfle außerordentlich bluzige und un 
enijchiedene Tag. Ueber ben folgenten Tag haben wir mur menige 
Deraile. Die kede Bewegung bed Generald Liprandi war zum Theil 
geiweisert, well Balaklava in der Bewalt ber Verbündeten geblieben 
war und biefe ihre Verbindungen mit dem Meere unterbielten ; theil« 


I 
| ten Straße, die von Salaklava nach Sebaſtopol führe, ſich & cheval 
| befunten und im Wüden der Belsgerer Pofition genommen batıen 
| Daber lieg auch Fürſt Menſchilaſſ am 26. einen ſtarken Ausfall gegen 
; bie engliſchen Linien thun, um fle zwiſchen zwei Feuer zu bringer 
; Wenn esihm gelungen wäre, fle zu brechen, und dem Beneral Liprankt 
ddurch die Belngerungs- Armee hindurch die Hand zu reichen, jo wären 
N die Operationen der Verbünderen fat unwiederbringli bloßgeſtellt ae» 
N mejen, ader ter 26. machte den Pofinungen des ruffiſchen Generalifi, 
; mus ein Ände, Nach einem jehr lebbaften Geſechte wurde er durch Me 
| Disilon Sir Zach Evans mit einem Verlufe von mehr ale 1000 Mans 
nad Sebaſtopot zurüdgemorfen. Gleidizeitig griffen die Verbündeten 
| die vom Gentral Lipranti offupirien Höhen von der Fronte an, nahmen 
; bie Reeouten, deren ſi die Ruſſen den Tag vorher bemächrigt hatten, wieder 
} und warfen Lehtere, volftäncig geihlagen und vemozalifirt über die Tſcher⸗ 
naja hinüber in die Schluchten ter taurifchen B@ebirgäferte.* Der Cengi ⸗ 
turionnel” hebr in Bolgenvem die Wichtigkeit ter beiten Tage vom 25. uab 
26 hervor: „Derglüdiihe Aukgang ziejer beiten Gefechte jcheint und über 
das Schichſal Sehaftopoid zu eniſcheiden. Der Beriuch des Generals Lir 
prandi war bie legte Ghance, die ben Rufen blieb, bie Berbünderen 
zur Aufhebung der Belagerung zu zwingen. Wenn fle, was nid: wahr 
ſweinlich, nicht hinreichende Berflärfungen zur Lieferung riner zweiten 
Schlacht erhalten, fo werben fie eine jo verzmeifelte Anftremgung wicht 
erneuern können, und bie Belagerung wird dann regelmäfig fortgefegt 
Das Reſultat iſt um fo meniger zu bezweifeln, als'bie Werkünketen 
Herren des Tſchernafa-Vaufed, ebenfalls im Beflge der genen, mit dir» 
jem Fluſſe parallel laufenden WBafferleitung find, die allein deh Mille 
tär-@tabliffements und dem ganzen Ölichen Theile son Sebaftonel ‚Bf 
fer Iiefern. Es Hat den Merbünderen bingereidhr‘, dleſe MR 
abzulenken, um bie Gärnifen und die Winmohner auf nad Bier 
Waſſer anzumelfen. Da vie regnerlſche Yahreszeit nach ide Kingelre 
ten iſt, jo find ale Ciſternen trodem, und e® enefehem Anife| 
liche Cutbehrungen für die Beftung. Geriffe'Hörreibenbin bettut. 









gen, daß Im den Teften Tagen ein Glas Hares Waller m * * 

bel bezahlt wurhe Vol legten Nichrichten laſſen * He ea 

zufanmenfaffen: jrst blutige, aber’ nlorreihe um‘ nal Andi 

Ma A ET 

energljche und der eruing ; @rfgöpfn 

den Beinnes. Wir Tönen —* * 
— 


er) 
jap 
Sr 





* 













ont date 
fegelb für Mae, 
Fln> zwar u 
hr die Refrundk, 


DB 
a — 












2 AR 


weije aber war fe gelungen, weil die Muffen auf ber einzigen gebahn | 


\ 


= lligen, werde | 
ß Irshpenanbäufungen bier im Polen abgeben folten, weniger Eri 

1 Ve dre gui auliaen, 43 Staaten zu. ſurchten ieien, et ein 
h 5.7 e von Perertbuig abmarfäirten Garden erbeten faR 

BRENNEN 

Br ae Orea 

** en Mn ” . 
—— 

za" iu 


Drient geben fortwährend Verſtärkungen ab: fo J. ®. heute zwei Ner 
gimentsabtheilungen aus Liverpool, denen ſchottiſche Zuzüge aus Duns 
bee folgen werten. Bür den nächſten Feldzug an den Ofjeefüften bar 
bie Regierung fhon 12 000 Mann Fußvolf bereit; dieies Korps jol 
im März auf das Doppelse gebracht werden. Das zweite Milizregiment 
Somerjer in Gort (Sho«Irland) ward unlängft gemufert, um» auf die 
Unfrage ded Oberften: wer von den Leuten ins lebende Heer eintzeten 
und mir in den Krieg zieben wolle, meldeten fit — alle. Aus der 
Düiee find om 3. November folgende Schiffe in Spithead eingelaufen : 
„Brince Megenı“ (90), „Monardy“ (84), uns „Borgon* (6 Kanonen). 
Gonre-Aomiral Vlumridge, der das fliegende Geſchwader in der Of- 
fee befebligte, befinder ſich in London, und hatıe am 3. Nopember Aur 
dien; bei der Admiralität. Sir Gharles Napler felbü (meicyer leidend 
jein fol) wird demnächtt in Gngland erwarte; doch heiße es, daß er 
mur bebufd einer Berprehung mit der Megierung fommen, und nad 
Kiel zurüdtehren werde. (E C.) 
Ruflans und Polen. 

Zt Petersburg, 31. Oft. Im dem Berichte des Generaladjur 
tanten Fut ſten Mentichikoff vom ft. (23.) Oktober find folgence Nach 
richten über tie am 8, vor Sebaſtopol flattgehabıen Operationen ent» 
halten, Der Generalmajor Sjemjafin erneuerte an diejem Tage jene 
Dffenflobemegung vom Dorie Ijtorgun auf die linke Seite der Blues 
Aihernaja, imden er zwei Kolonnen nad dem Dorje Komarh und nach 
einer feinen Beiefigung enijandıe, welche in der Mühe dieses Dorfes 
vom Beinye errichtet war. — Da unjer Detachement dieje beiven Vunkte 
von legrerem verlaffen fand, jo febrte es, bei Anbruch der Nat, an 
feinen jrübern Standort zurüd Die engliigen Truppen wurden fpä« 
ter aufs Neue nad dem Dorje Komath vorgeihoben, eröffneten ein 
Flinten · und Geihügfeuer auf vie Höhen, melde von und ſchon vet · 
fafien waren, und unternaßnen weiter nichte. In der Nacht vom 8. 
auf den 9. wurden Deradiements von Breimiligen aus Sebaſtopol ger 
gen die Batterien entjandt. Gind diefer Derahemerts, beſtehend aus 
5 Dffigieren un» 27 Untermilitärs, warf ſich auf eine frangöfiine Trans 
Ger, vernagelie 8 Mörier und 11 Kanonen un» febrie, nachdem es 
foldergetalt die Barterie der Möglichkeit beraubt hatte, am nächnen 
age zu operiren, in bie Stadt zurüd. Diefer gelungene Ausfall, wel« 
Her einen allgemeinen Allarm im feindlichen Lager verbreiiere, koſtele 
und zwei Dfisiere und einen Metrofen. Die andeien Abıbeilungen 
fanden den Feind überall forgjam auf feiner Hut und lebrien, mir eis 
nem Berufe von 12 verwunzeren Untermilitärd, zurüd, Im Ganzen 
murben am 9. durd das Bombardement unfereriens 50 Mann getöd« 
ger (darunter 3 Offiziere) un? 197 verwundet (5 Dif ziere). Am 9. 
und 10. Dftoser diuerte das Bombartewent Gebaflopois aus den Ber 
lageruuge · Batter len ded Beintes ſort; aber bie unſtren Befeſtigungen 
jegefügien Bejhärigungen waren, gleich ben früßeren, von geringer Ber 
deniung und wurden unverzüglich ausgebeffert, jo-taf das Feuer auf 
feiner unferer Bajlionen aufbörte. Unier Berluf am 9. beitond aus 
30 Gerödreten (1 Dffisier) und 160 Verwandeten (3 Offinere); ver 
Berluft am 10. iR nod nicht ermittelt. In der Nacht vom 9. auf den 
10. bemerkte eins unferer Wirsett, aus 8 Mann beflebend, eine Mh 
näbernde eugliſche Barrouile von 40 Mann, flürgte ſich fühn auf ten 

end, zerfireute ibn uud nahm den Kommandirenden der Paronide, 
den Garte- Kapitän Lord Dunfan (Sohn bed Nord Gianricarte) gefan« 
gen. Vom Meere ber hat der Feind wieder vichte unternommen. Bei 
Gupatoria beichränften ſich tie Operationen auf Scharmügel unferer 
Utlanen- und Rojufen«Borpoflen mit feintlichen Yıuyps, welche in bie 
Stadt zu bringen verfuhten. Am 8. iprengten ter Yırutenant Gor jat · 
Gen und der Cornet Bogomole;, vom Uhlanen-Megimente I. Keb. 
det Frau Grofiürflin Karbarina Miheilewna, weile ale Breimilige 
angerufen worden waren, mit 20 Ublanen und einigen Kojafen, den 
Nebel benupend,. bis nach Eupatoria heran, bieben fc in einen Xarr 
Wenbaufen, welchet vor ber Gradimauer fland, Aredıen 12 Mann nie 
der und nabmen.? gelangen; fie verwundeten viele umd drangen, den 
henden im Nasen, in die Stadt ;.beim Thore haden fle brei wahe 

de iranzöflige Infanteriflen nieder, und ald in der Stabt allge» 
Meiner Auftubr enifand, zogen fie ab, mehr ala 1000 Stüd Hinter, 
‚und, Pjerde, mit, ch, iorurseibene. Beindieier- Belegenbeit wurde 

Aue der Goiner Boyomole, dur einen Lingenflil leicht verhrinset, 

ö (Ruf, Invallde.) 
a Wr ,7, Now. „Ueber Drefja heute -eingelangıe Nachrichten aus 

* Arial melden, daß Bis zum 2. Mom mod kein Halprätu auf @rs 

Mlapol erfolg: war. (X. D. d. U. 8.) ı 
 Warfchau, 31. Okıbe. In den Kreifen des Kılegt»-Gonvermeurs 
ge wre Re DU SEN UDO ander Kralauer Vorſtadi 
mmer weht Boden, daß nach den ſün 
‚ welbe Bürft Goriſchato —2— 
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ter Duelle erfahre ich, daß nach Maögabe der rückkehrenden Occupas 
uendarmet, aufer den Truppen bei und in Odeſſa, eine Diviflon vom 
4. Armerkorpe, welches von den Gränzen Befjaribiend bid Odeſſa, mit 
dem Saupıqwarrier in legterer Stadt, aufgeellt if, nach der Krim bdi- 
rigirt wurde. Tſcheodalew, General der Infanterie, iſt angemieien, durch 
Ueſerven uud Nadichub die entflandenen Lüchen im 3., 4. und 5. Ar 
meekorps wieder auszufülen. — Die jüngfien Berichte. Menſchikow'e 
nebft ten telegraphiſchen Depeichen Gaben den Much der ruſſiſchen Dffie 
ziere beveurend gefleigert, — Wie weit die Vorficht der Bebörsen gehts 
beweifen vie Veröſſentlichungen von Namen jolher vreußiſchen linter- 
ibanen, die im Auslande die Erlaubnif der hiefigen Negierung zur Meile 
nad bier nachſuchen. Heute wurde der Mome bed preußiſchen lnter- 
tbans N. Sobiesti mit der Mufforderung bes MBolizeimeiftere Godlow 
publijier, bag Werjonen, tie ihn fennen, ſich im Boligeir Burean eins 
fiuden möchten. (Köln. 3.) 

Aus dem Manigreich Polen, 31. Dftör. Die neueiten Armee ⸗ 
bewegungen ſcheinen die Weldung zu beftätigen, daß der Kalſer, den 
Maibichlägen feiner erfahrenen Benerale beiflimmend, das Enten eie 
ner bios Leienfiven Kriegejührung cereptirt bat, Dem Marſch der Armee 
vom rechten Weichſel⸗Ufer nah Dem linken if Cinhalt geſcheben, und 
fie if von ber Öfterreihijhen Grenze zurüdgejgen worden; bie Gar⸗ 
ben bat man Im Innern Lirbauens zurüdgebalten, und in Bilna find 
Ale Vorbereitungen zum Aufichlagen des Daupiquartiers für ben Große 
fürfieneTbronjolger gertoffen; die Behörden der jemieitigen @ubernien 
beben die Weijung erhalien ihre Uften zu verpaden, und in Bereit» 
ſchaft zu fein, ih der Armee anquichliefen. Auf dem linfen Weichſel⸗ 
Uier verbleibt blos die vorderſte Urmeeabibeiiung, weiche ſich aber im 
Balle eined dajelbft ausbtechenden Kriege auf das rechte zurüdzieben 
wird, Sind dies num allerdings Bewelſe dafür, dei man fid vorläufig 
auf die Deienflve beſchränken wil, io darf andererieiis aber auch nicht 
überiehen werden, daß man Ah aleichzeitig auch im jolhem Maße rüftet, 
um ſchnell zur Dffenflve übergehen zu können, indem zwei große De» 
ſerve · Armeen aufs neue gehilber werben. (A. 9.) 


e . 

F Athen, 27. Dftbr. Unjere Umiverfleär it das „jüngle Kind“ 
unter ihren europätfchen Mitſchweſtern; fie it aber auch der auf den 
Drient zu am weiteften vorgeidhobene Polen zur Berbreiiung europäiicher 
Bildung. Darum verdient fie nid blos die freundliche Beachtung der 
gelehrren Beisiäprifien, ſondern von Beit zu Zeir au die Aufmerkjams 
ten ber Tageepreſſe, bejonders wenn ih am Schluſſe eines liniverfle 
särsfahres Die aus oder abnebmende Wirkianfeir des Juſtiturd über» 
ſchauen läßt. Griauben Sie deebalb, daß Ich auf bie am 15. d, flatte 
gefundene feierliche Inſtallacion des neuen Rektors und der Defane zur 
rüdtonime, die für das Univerflräte« Jahre 1854—55 ernannt worden 
find. Der abgebende Rekior, Vrof. Dr. Kofi, gab bei diejer Gelegin- 
beit eine lleberficht über die Lage der Univerfüiät in vergangenem Jahre. 
Aus bieieus Borırage ging bevor, &ah die Verwidelungen des orien- 
taliihen Kriege® das Foriſchrelten ber Kriflliben Bevölkerungen biejer 
Gegensen auf dem Pelte der Givilijation nicht gebemmi haben. In 
feinem ber vorangegangenen Jahre hat bie Zahl der Studirenden bie bes. 
verlofienen Jahres, mo fie fi auf 650 Köpfe beliei, überfliegen. Die 
gute Hälfte Bieter jungen Leute gebört den sürfiihen Provinzen an, 
Sie fommen nicht blos aus Thefjalien, Gpirud, Macedonien un» von 
ven nirklichen Inſeln, jontern au aus viel entfernteren Laudes heilen, 
mie aus Ibraeien, Bulgarien und Kleinafien, Nach den verichiedenen 
Bädern versbeilt fomme mehr als die Hälfıe der Gturirenden auf bie 
meriginijche Bafulrät, gegen 200 gehören zur juriſtiſchen, gegen 80 zur 
philoſephiſchen, und einige 20 endlich zur cheologiſchen Rukulrät. Eine 
bemerkenswerte Thatſache if bie beſtändige Sorge, weide die game 
Natiom für dieſes große Inſtitut ver Öffenttidren Bildung beat, Es if 
befannt, daf fait ſaͤmmtliche Koften zur Erbauung der Univerfirät durch 
Privat Schanfungen, die über elne Million Drachmen beitugen, gededt 
worben, find, ber die Basen hören auch jegt mod nicht auf, Seveb 
Jabr maden bie Rektoren eine mehr oder weniger berrächtliche Anzatl 
berfelben befannt, wovon bie einen zus Vollenung des Univerfiräudger 
bändes, die anderen zur Bereicherung ber Biblivibef, zur Anlegung von 
nifenihaftligen Sammlungen, zur Belohnung, zur Unserbaltung armet 
Studenten w.f. 1. beflimmt find. Reulich ging ein chtliches Erftaumen durch 
bad Auditorium; als es Körie, daf ein ganz gewöhnlicher — Schuhmacher 
fern Beruidgen von eiwa 10,000. Dramen ter Univerfliät telamenta- 
tisch vermacht habe. Bin Volk, welches foldyer Opfer fähig if für die 
Sebung der nationalen Bildung, bar feine Zufunfı. Der neue Rehor, 
Bro. Montogonis, welder daruuf dad Wort ergriff, wandte ſich 
baupifählih an die Studirenden mit wohlgemeinten Rarbichlägen zur 
beten: Beuägung.ber Stublenjahre, bie auf fein junges Audirorinm den 
lebhafteſten Qindrud machten. Der englifhe Grfanzie, Hr. Wopfe, des 
„ebrie die Felertichteit mir feiner, Brgenwart. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Die Kirchentlftung Böhming wid Ihre Grunterakn 
an vie Arlöfungatafa tes @taates übermeljen. 
4 ergeht dader im Semäfhelt Arutel 34 106 
Abtöfumgsaefepes tie öfenilter Auflorberung , eimaige 
Anfpräge am dieſt Brumsrenten Mnnen 
30 Tagen 


Eremben · Anzeige. 

8. Hof. 6059. Rüler, Kauſcn den Hamburg: 
Bareajea, Kim. ven Ghemnig; Müller, Kauf. von 
55 

HH. Keller, Mrgiich von Zürich; 
Ditelderg, Afın. ven Grefelr. * 
®. Kreuz. HH. Schleatl, Kaufm. von Ellagen; 
Baqerech, An. von Aellfelm; Haaſcheatet, Kauf. 
von Berlin; Hirfämann, Ai. von Nörblingen. 
arten. Ho. Hrltb, Kfm. von Shmabr 
münden; Muß, Funttionär von Sutybad ; Geloſchmidt, 
Kim. von Mainbernhelm; Esten, Sattlermeifter wen 
Mönderorh; Mayer, Rfın. von Ichenfeufen; Mrder« 
wann, Kſen. von Dettingen ; Etibig, Hopfenhänkter 
aus Böhmen; Mefe, Känfllır von Münden; Die. Kech, 
Handhälterin von Walt titr ch. 

Augsb. Hof. HH. Blender, Kfm. ven Immens 

Hart; Mebelderger, Siudent ven Birtenfele. 





Getraure in München. 

Im der Metropolitan » Mfarrkirhe zu U. 2. Arau: 
Sr. Gterg Winteimenn, bl. Botersibefiger dah., mit 
Frow Iefepha Hugpemoos, Ghirurgenemitiwe ven Guͤn · 
gelbofen, Leg. Berndt — In der Ext. Peters ‚Pfarr 
Rirde: Dr. Def. Grafıl, bal. Edubmaner bab., mit 
Meptna Gaisreniber, Ttihlerstogter von Sieffenhaufen; 
Sr. Ief. Grelmayer, bel. Etubmader dahlet mit 
Maria Depp, Lehnturfhertechter von Her. — In der 
Set. Anna Pfart · Klrche: Hr. Hof. Kreis, Altwar beim 
1. Telegrapbenamte dabler, mir Therena Bletl, dgl. 
Bledenzieherdtadter won Aunsburg. — In ber Ext. 
Bontlarlus » Pfarr » Kirche: Hr. Valentin Zanker, bl. 
Blerwirth babier, mit Ftau Anna Beftermater, Bräune 
Winwe von Frietterg; Lronb. Welgl, chemal. Lohn 
tuiſchet tahier, mit Marla Findenmälkr, Dirthetodter 
von Indenkofen; Antreos Grabamer, Taglöhner bab., 
mit Zultana Schaupp, Schnerderotochtet von Altomün+ 
fler ; Sr. Dr. Joſ. Pet. Daumüder, L quiehı. Gum 
najialprofeffer von Armpten, mit Arau Magdalena 
Wleger, geb. Gole v. Mayer, Urlsatiers + Witwe von 
Ingelftatt. — Im ter protefiantifgen Pfarr » Kirde : 
(in Eelppeim) Hr. Iob. Seb. Phil. Weis, f. Zelepras 
phenamis« Off nial ans Erlanzen mit Frin, Amalta 
Bauer, k. Pfarrer: unb Difcitie-Shulinipeftorstehler 
ven Leipheim; Hr. Karl Mayer, dal. Kepfergechtt in 
Bepenadurg, mit Fila, Autenda Bleimderger, L Dbers 
Rriegefemmiflärstohter vom bier, 

— — —— —— 


7050. (2) Bekanntmachung · 
Auf Audiin⸗en eines Bläubigers wird dle am 16. 
Mes Dis. auf 3000 fl. geſcetzie und mit einer DH: 
‚ yothel von 500 k. belastete reale Räctäuflergerehtfame 
der Prlchlers · Autwe Urſula Ehemann babier ber 
öffentligen GBerſtelgerung unterfiellt , und‘ hiegu erfie 
Zagsfahrt auf: 

Donnerflag den 29. Dezember 
Vormittags P Uhr 
Geſchaſfte + Zimmer Rio. 21 ‚1 anberauımt, wobei ver: 
debainlch der Beilimmungen des $. 64 vis Hopothe len · 
@efenes vom 1. Junt 1822 und ber 6. 98 — 101 
Bis Geiehes vom 17. Menbr. 1837 verfahren wir, > 

Gerißstsandefaunte CHänbiger babın fig über kie 
eıfortertichen Zahlangemtıtel ernügenb auszumeljen. 
Sign. den 26. Dfteber 1854. 
Königl, Kreis« und Stadtgeriht Münden 


[inf3 ver Iſar. 

Der könlalihe Dirchter: 

Frhr. 9. Muljer. 
Schalter, Redtepr 


EM. 3870. 








2038. Bekanntmachung. 
Der ledigt Sotztrethaͤndlers foha ah, Meyer 

son Kapmang beabildtigt nad Morbamerila amdju’ 

wandern. Mienfellüge Aniprüde an benfelben ſtad di 

Vermeitung fpäterer Nistberudiiähtlaten His 

_ _ Donnerflag Den 16. November D. Se. 


Peroris anzumelten. 4 
Sa waboch, dem 31, Ofteber 1854." 
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2052. [2 2) Befanntmachung. 


Die Werlaffenfgaft der Anna Neil, 
Yumehners » Muwe von Klertham bei 
Grring deirefiend. 

Untergelägneter iſt ven dem tönigligen Laudgerlchle 
Erring für die umbefannien Erben ter am 27. Anguft 
%. 3 finterles und ofne Tenimällige Verfügung pet: 
lorbenen Anna Meihl ale Gurater aufgeellt merken, 
nad later num Diejenigen, mweidhe an ben zur Zeit Im 
circa 300 fl. beſtehtuden Rasa verfelben Erda au forũcht 
geltend maden zu tönsen glauben, hiemit ein, lich mit 
legalen Musmeljen über ihre Brrwanttfhaftsserbältnife 
qu der Derlchten an ihn gu mwenten 

Sur nähern Bezeldimung ter Grötafferin welrd bee 
merkt, dal; diefelde am 11. Yuni 1785 in Mlienerping 
geboren, vie verjiorbenen teriigen Taglähnerechrleun 
Hofer Wagner und Muna, ge. Senbold, zu 
Eltern gehabt, uns Ad zutrſt mit Angufin Eder, 
Häusler im Mltenerving, umb mad deſſen Tede am 
10. Webruar 1833 mit dem am 19. Mat d. 36. m 
Klenham geſterdenen Inmohner Mathias Neil vers 
ehellcht hatte. 

Erding, ten 2. Nonembrr 1854, 
Spenner , t. Maofat. 





— — — — 
Bekanntmachung. 

Bernbard Wagner, Göltner und Webet vom 
lereihen, und feine wurd ebegeriggiliges Grtenntnih 
won Ihm zu Tiſch and Bett geihlenene Ghefran Mas 
tlanna, geborene Rau, haden vie zwiigen ihnen bee 
flandene Sürergemeinfhaft ala aufgebeben erklärt, mas 
mit dem Belfepe hiemit Bekannt gematt wird , dab 
Diejenigen, melde auf Graud der befandenen Guͤter · 
gemeinhaft am delde obige Eheleute Anfprüde wachen 
zu tönnen landen, Hlemit aufgefertert werben, dieſt 
Ar: Hufprüde 

binnen ſechs Wochen von heute an 
um jo ſichetet bierori® geltend zu maden, ale fie nad 
frudtlofem Mblanfe dieſes Tremines mit ihren An 
fprühen am bie obigen gefdlerenem Gbrlente ala jelde 
ausgefdlefien werben würben, und ber von tiefen Ehe · 
ieusen bereits prejektltie Bermögensabigeilungsseritag 
in Vollzug geſetzt wird, 

Suertifien, 28. Olieber 1654. 

Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der lonigl. Landrichtet: 

Demharter. 


7045. 


G.Rr. 454/1. 


0.  Befanntmachung. 


Verſchellenheit des Häutlersfohnee 

Unten Reliner von Nenbau betr. 

Nactem Inner der darch Dekret vom 13, Januar 
L 30. pefepten Frit Mnfprüge auf das Dermdgen bes 
Anten Kellner vom Reudan dießetts nicht geltend 
gemmadt worden find, fe mic in Berwirtiigung tes 
gefegtem Präjubljes der Apmelenbe für verihellen er» 
Härt umb feine Hinterlaßeniaft auf Art und Plrlfe, 
wie in Gterbfällen gebräuchlich iſt, ben vehtmäßigen 
Grben gegen genugfame Gigerbelt ausgefolgt, 

Remmath, den 3. Reveinder 1854. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

8.,N:.386/1. Schwarz, t. Yantrigter. 





6962. [8%] Die 


großiberzogl. badifchen Staats:@ifenbabn: 


arleplih erlaubt IA, mwersen von bem umtergelägneten 


teren (ine uno Verfauf in Bapeın 


7032. 


und bis längftens 


6. Dejember 1854 
Sierorts angumelven „ wierigenfoßs unter berem Mike 
berüdiigtiaumg die beirefenten Adtölunge + Scalt otickn 
fofert an bie Berechtizit ausgehändigt werben. 


Am 4. November 185 


4 


Königliches Landgericht Ripfenberg, 





Der lonlal. Kanteldter; 
6.3241, Harlander. 
203. Bekanntmachung · 


Die durch Verfügung 
den Vertauf bes Anmefens 


vom 2, ». Bis. In Eagın, 
der Laud vlich Barihelemäns 


und Anna Bonather'fgen Epelente von Qierk dan 
auf ben 11. Monember db, I. eusgeigriehtnen Ye 
motittarfushaftatien unterbleibt. 

Wunfichel, am 2. November 1854. 


Königliched Landgericht 


C. N. 402. 


7037. 


abzuireten. 
Borberumgen an 
feate find deshalb 


Donnerftag den 1 


Vormittag 
del Mermeibung ber Nihiderudigttgung bel Webergang 
des Shupertfgen Vermögens im tab Gigenifumt Ir 


Fürft, t. Eanpriäter. 
Befanntmachung. 


Die Johann Schubert ſcheu Eheleuie ven Atd 
find gefomnen, ihr Geſammtauweſen gegen Reibung 
eines Rafrungsauszugrd an einem Äfrer Verwantien 


ke Johann Ehubert'ihen Sit: 


6. November I. Jo. 
ds 8 Uhr 


Gutsübernehmer dahier anyumelten. 


Kinigebofen, ven 19, 


Königliches 
@,R. 562. 


7042. 


dur h 
Haltens 
Arafe ven 
De hlemit voljsgene 
Mamens verfürt. 


Ottober 1654. 


Landgericht Königähofen. 
Ko, t. 
ee a ie 


Bekanntmachung. 


Mlchael Stern, Blexotauet von Kuitenrieh, warte 
Grlenatniß bes eberilen Gerichtebefta mern 
einer beimligen Walzmühle zu eine Gilt 
300 Reigeihalern werurtheilt, une yajlaıd 
äffenılige Belanntmagung ſelatt 


Lantriäter- 


Virstad, dem 2. Roodt. 1854. 


Königliches Landgericht Viechtach. 


Der fönial. Lendriqtet: 


E.Ne. 419.2 


7044.[2u] Gin 
Sptache funkig, fest ſo 


genem Honorar Belhäftigung 


Ad lianſe der. 
Nechtezratuitant, der fraajäfilden 


altich bei einem Partzerigte 
Atrefen unter K. 8. 


befergt die: Erperition dieſes Blattet. 


Rurfe ger und werfauft und die Sewinne In Silber audbezabit, 


400,000 Sooje gewinnen 400,000 Prämien, 


worunter 14 


fl. 40,000, 12 a fl. 35,000 u. f. iv. 


Der kleinſte Gewinnft beſteht in fl. 42. 

22 am BO.November 1.56. fatt. 
42 — und nehme jel adter . 
melde vie. Mdfit — a — —* 
mut dem Uslerfaer des Gu- uad Bettaufs-Vectſes von fi 2 — für ſedes — ——— \ 


Dir nähe Hiebung 
trage DrfigationsıBonfe ze 
Diejenigen, 


ine un? amtlicht Zichungali 
dem Id für db Bar! — 


Aeftrͤgen. tie ih ſtere m 
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Beilage su Rro. 267 der Meuen Wünchener Zeitung. 
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Literatur 


Enthtlopäbie ber baierifchen Ecierzgebung für die fieben 
älteren Kreitie, emwibaltenn ulle einzelnen im den @eichhlät« 
tern ber Sabre 1518 bis 1852 befindlichen Belege und Geſttzes 
ſtellen alpbaberiih georbnet, mit Bemerkung ber inzwiſchen vor» 
gefommenen Übänterungen,. Beilügung aller darauf Bezug ha« 


ben Bollwwgeinfruttionen, Grläuterungen und MBienarberchläffe,- 


und Hinmeiiung auf die Älteren bedfals erichienenen Berord« 
nungen. Bin praktiſches Handbuch für jeden baperi« 
ſchen Staatabürger. Herausgegeben von Gigqmunbn. 
Sallter, rechıstundiger Magiſtraterath In Fürth. Bürıh, 1853 
Berlag von J. Ludw. Echmir’ihe Buchhandlung. 


Sagen wir es gleich von vorneherein: wir baben es bier mit 
einem dur uns durch prafiiichen vud baber in bobem Grade ver» 
dienfllichen Werke zu thun, von welchem bis jept Die beiden erften 
Binte im je zwei Abthetlungen vollftändig, und vom dritten Bande 
die erſte Mbiheilung, vollendet vor uns liegen, Es ift ein Werk, dae 
einem allgemein füblbareh Betürfniffe entſprechend, mit ridtigem Ber» 
fäntmih desjelben unternommen und — mie die bereits vorliegenden 
Asıbeilungen tedielben bemeiien — mit Fleiß und Geſchick burdige 
führt, für jeden uriften vom Fach nicht nur, ſondern für jeden Ge⸗⸗ 
(bifrtmann, ja für jeren Sıaartbärger überbarpt, vom größten Nugen 
und taber balp in allem Kreifen unire® beyeriſchen Baterlandes ver» 
breiter ſein wird. Diefe „Encnelopäpßte per bayerifhen Ge— 
feggebung” if für jeden Bavern, ba jeder in ter einen oder an—⸗ 
term Weiſe jeden Augenblick in die Lage fomımt, ter Kenntnif der 
gejeplihen Peflimmungen über die ibn und feine größeren over gerin- 
geren Intereffen berührenten Verhältniffe in ben vielfaden Verzweigungen 
des bürgerlichen und geſellſchaftlichen Lebens zu bevürfen, wenn er ſich 
nicht ver Gefabt audiegen will, balo va bald dort Schaden zu erlei- 
den, weil tie Unfennenik bes Gejeged niemals nnd nirgentd all Grts 
ſchuldigunge grund qugelaffen werden kann, gemwillermefien unentbebrlidh, 
weil er nur auf diefem Were und durch ein ſolches Hilfewlttel fcher 
if, flert und im jerem vorfommenten Bade über bie beſtebenden ge+ 
fegligen Nomen diejenigen befimmıen und genauen Yurihlüfe leicht 
zu erbalten, deren er gerare berarf, obme immer erft weite Unufrage 
halten, in ben Gejep-, Regierungs« und Kıeitamidblärtern viel une 
lang nachſchlagen, oder ſogleich ben in ber Megei mit Koien ver» 
fnöpften Weg zu dem, mandmal — für den Yınkmann z. 2. — 
meis entfernt wohnenten Rechtsznwalt einſchlögen zu müjlen. 

Viele der ſen 1818 auf ven verſchietenen Landtagen berarbenen 
und dann mit ber königlichen Ganftion promulgirien &eiege haben im 
Kaufe der Belt, theue eine gänzliche, tbeild in einzelnen Yaragraphen 
eine Mbänterung erlitten. Zu allen tiefen Gejepen aber ſiud ıkeild 
umfaffende, ıbeild nur anf einzelne $$ Brzug Kabente Infruftionen 
und Grläuterungs-Mejfripte erlaffen worden, un» jwar nicht immer 
unmitielbar beim Erſchelnen der Weiche, ſondern micunter erſt 10 bio 
15 Jahre nachder erſchienen dieſelben, fei e6 in einem jpäteren Weiche 
oder Landtagtabſchiere, fei ed im Neyierungd» oder Intelligen;blarre, 
ja häufig nur als bloße Wittheilung an vie einihligigen Bebörten. 

ds iſt aber — das wird wohl von Niemanden beitritten werben 
— auc bei tem beiten Gerädenife uns zer aufmerkiamften Berfol · 
gung des Ganges und der jeweiligen Abänderungei Der Geiehgebung. 
plarserdings unmöglich, immer zu werten, zu melden einzelnen 65 ber 
vielen biß jept erjbienenen Gelege ſolche Inäruftionen und Grläuterungd» 
Rejkripee erſchienen find, und, was bie Gauptiadye if, immer fogieid) 
fit zu erinnern, mo ſolche zu fingen find. WS veruriacht daber ſchon 
dem Dann vom Bad, in um jo höheren: Grade aber natärlih dem 
Zalen, eimen großen Zeltverluſt, wenn er fd Gewipheit verſchaffen 
will, ob ein Geſehh jo wirklich ſelne Anwendung findet und finden darf, 
wie €6 uriprünglich gefaßt und im G@ejepblatt abgedruckt worden if, 

Hier zu vermltteln, »iejem im ben Berbältniffen ſelbſt begründeten 
und unvermeiblichen. Mifftande zu begegnen, war e# offenbar un» aur 
genicpeinlich das Prattiſchtte, einen Aberuct fammtlier Geſehe in ihrer 
jegigen Gutigkeit — zum leichteren Aufſuchen nach Begrifjömerten in 
alpbaberariicger Orbuung— zu veranflalten, md mit ben einzelnen 

* Grjegeöftellen Alles zu nereimigen, was im Laufe der Beit, ſowodl im 
Wege ber Geſthgebung als im Wege ber Berordnung darauf Be zůg · 
“liches erſchienen ıfh dann aber auch ältere, damir in Beziehung febenze, 
Berorenumgen, tbeild im Aberuck theild durch volllommen ausreichende 
Öinweliung darauf in Gitaten, beizufügen. Re 
4 Dieien — mie und bebin.ft jür bie allgemein praltiſche Braud- 
barkeit pe6 Werkes alein riprigen — Weg bat der Hr. Berfafler ein- 
Arihlagen, und miscköninen und daher im allgemeinen Imtereije nur 
ach nano geiham: fſind der fehlen Ueberzeugung baf sein 
nie raflfeitiges dantbarſte Und wohluerkienie Anerkennung jeinet 
ai en ‘ 


fer, namentlich auch ber auß ber 


na⸗ Geſtze und Verordnungen ju er» 
Be gmejemäg — dem Werte nod ein see, 


"nicht vergeffen. 


9. November 1864. 


a a a 


naues chronologiſches und alphabetariſch geotrdnetes Negifter beigegeben 
werten, 

Die bis jeht erſchlienenen 5 Hefte bes Werkes reichen bit zu ber 
Rubrit „Bemwerbftener“ und wir fehen den meireren Wortiegungen 
von Eeite des Grm. Merfaffers und der Werlanshantlung, die nichts 
verabfäumt bat, tem Werke auch die entiprechende äufere würdige 
Autflatrung au geben, mit der begrändeten irmartung entgegen, baf 
das Wert eben fo febdn und feinem Amel entiprebend, mie ed ber 
gonnen, aud zum Schlufſe geführt werben wird, 

Bir fönnen bemjelben im allgemeinen Intereffe nur bie meitefte 
Verbreitung mwünfden. .. 


Tehrbuch ber gerichtlichen Mebizin, Mit Berüdfihiigung der 
neueren Gejegjebungen bed In» und Mudlantes, indbeſondere 
des Verfahrens bei SGhmurgerihten Für erste 
und Auriften, bearbeitet von Dr. 3.9. Shärmaper, Wirer 
bes Ordens vom Zähringer-?ömen, Grob. Vadiſchen Derizinal- 
raıhe, emerle. o. da Prof, ber Streatdärzneifunte an ber Univer» 
fitär zu Heidelberg 30. 0, Mit einem Anhange, enthaltend 
eine fursgefafte unb praktiſche Unleitung zu 
gerihtliben Leihbendöffnungen 2. Auflage Er— 
langen. 2er, 8 1554 &. XX. und 436, MWerlag von 
Bers. Ente Geh. Tolt. 2. 16 Nor. 

unb 

Deutsche Seitfehrift für bie Staatsarzneikunde, mit vorzüglicher 
Berödiidgtigung der Sırarrehröpflege in Deutfchlanb und 
Defterreich, berausgeneden von Dr, ®. 3. Schneider, Dr. 3. 
3. Schürmajer, Breßt, Barifhen Med. Räshen une Dr. 3. 3. 
Knolz. f & Öfterr. Reg. -Marbe und Vrotomedicad, unter Me» 
dafııon von Gigm. A, I. Schneider, praftiigen Arzte ıc. 
Neue Folge. Grlangen. gr. 8. erlag von Ferdinand 
Enke Jahrgang 1853. 2% Be in 4 Heflten mb 1854, 
2 Boe. in 4 Heften, Wer. a Iabrgg. Thlr. 4. 

In einer Zeit, mo die gerichliche Merizin aus ihrem bitherigen, 
in Halbrunfel eingebüflten Arfungsfreife getreten, In einer Beit, wo 
die Staattdarzneikunde in Inniger Verbindung mit ber Öffentliten Rechte- 
pflege gieihen Schritt zu halten gezwungen iſt, da if und but es merk,“ 
Bug von Geite der Renierungen und befonderß ter Univertäien, biefem 
ungemein wichtigen Smelge der Medizin ade Nuimerkjamfeit, ale Be» 
achtung, Wörterung umd lege zufomme, Indem mur zu oft vom bem 
gerich aͤrzulchen Musiprube bei Berwundungen, Kindetmord, bezüglich 
der Zurehnungsfäbigfeit u. ſ. w. 2ed Bellogien Leben orer Tod abbängı. 

Biel ift hierin in unjerem bayeriien Barerlande geicheben, und 
erfreut Äh die Staatsſarzneikunde vorzüglih der löniglichen Hul® un» 
Gewogenbeit. Den ſpredendſten Beweis darom geben die jüngft er= 
folgten Beiegungen ber Peyrflühle tiefer Doftrin an unferen Banteb« 
Univerfltäten, indem durch de Verbindung des ſtaattärztlichen Lehrer 
Aubtes mit der Stelle eines Gerichtearztes de Borleiungen über ge- 
richtliche Medizin an praktiſchen Werthe unflreitig gewinnen müfjen 
Seit unferes zu Grlangen veıflorbenen Prof. Dr. Henke’ Lehrbuch 
ver gerichtlichen Medizin, dad 13 Auflagen erlebt, Funn fit fein 
Lehrbac einer größeren Verbreitung und Vortrefflicyfeit sübmen, ald 
oben genanntes, da ſich der Herr Werfaffer ausihliehlid durch das 
praftiihe Prinzip leiten lief, indem er vor Allem gebübrende 
Eorgfolt für bie fo nothwendige, allgemeine geridetärgttiihe Vor- 
bildung verwentete, und ſodann die Kapitel Über Körperverlegung, 
(Eethalitãt ver Werlepungen), Rinsestöbtung, Fruchtabtrelbung uns Der= 
legung von Schmwangern, ausführlicher al® je bearbeitete, Durch Scharf- 
fian, verbunden mit bedeutendet Lireratur-Kenninif, bat ber Gr. Verf. 
den, in Theorie wie Proris gleih ſchwierlgen, merizinifd » pigbifhen 
Theil erihöpfend barzuftellen gewußl. 

Diefes umfangreihe Werl zerfällt In einen allgemeinen und 
befonberen Theil. Grflerer bebandelt in 8 Kapiteln: den Begriff 
und Umfang der gerichtlichen Medizin; das Verhaͤlrniß derielben zur 
Heiltunft, zur medizintichen Wolizei, zur Geſedgebung; bie No: hwen · 
digkeit des Studiums und praktiſchen Unterrichte ber gerichtl. Medizin 
für Aerzte und Suriften; die geſtbichtiiche Begtündung und Literatur 
derfelben; danm handelt er vom Beweife durch Sachverſtaͤnrige; von 
der Wahl von Sahverfändigen übherbanpt und ber gerichtl. Aerzte int» 
Gefondere ; vom gertchräärgel. Augenſchein Begalinfpefiton ; vom ge+ 
richtlich · mediri iſ hen Gutachten, ©. 1 — 48. Dem beſonderen Abrile 
faden bie eatjreechenden 22 Kapitel anfelm, beten Aufzählung wir füglid 
übergeben könnın. 

Nach der enorm großen, aber gentalen Stoffverarbeitung folgt eine 
kurze pratiiſche Anleltung, legale Sektionen vorzunehmen, die wegen 
ihrer Gemaufgfeit unfere wohlnerbiente Beachtung verdient, Auch ein 
vooftändiges Megiker am Schluffe det Werkes anzufügen, hat Pr. Barf, 


Durddrungen von ber Wichtigkeit dieler Doktrin konn Meierent 
nit umbin, ofen Aerſten und Jurlſten vorllegendes ar 
Lehrbuch auf dab Belle und Birmfe anzuempfeblen. Dasielbe wir) 





2918 


ſowohl durch ben umSehlreirdaren mwilfenthafrlihen Standpunkt, din 8° 
gegenüber jo vielen in jüngfler Zeit jo häufig eribienenen Lehrbüdern 
der nerihilichen Webirin einnimmt, ald überdies auch durch jeine Be · 
rüdfihrigung der geieplihen Beimmungen, bie namentlih jept von 
beionerem. Interefje ‚und, non - Wicrigkeit für, daß, beſtehende Öffentliche 
Gerihtöverfabten find, mit vollem Rechte bei dem mepiziniichen wie 
jusieiihen , Bublitam ‚eine ehtendt Unerfeanung finden, 

Adt minder beahtungdwerrh ericheinen. die ieit Jabren in glel · 
dem Verlage beraudgegebenen 4 Bände der deutſchen Zeitfhrift 
für bie,Braatdarzmeifunde.von Männern, deren Namen. in ber 
Ureraturgefhichte der geriheliben Medizin einen guten Klang haben. 
Dieie Zeirihräft ‚bringt, im Laufe jeres Jahres ‚heit das Neueſte und 
Insereffantee der gerichtlich » Ärzılihen File und Beobachtungen mit 
unassgejegier, Berufflchrigung. der deuiſchen Rechtörflege, werbalb fle 
auch eine gleiche Tbeilnahme von Seite der Medisgelebrien aniprechen 
darf, Bon ber Meihhbaltigfeit des ausgewäblten Materlald mag der 
Lefer jelbR Ciaficht nehmen, indem die Spalten biejer Zeitung. eine 
weitere Mußeinanderfegung wegen olzubeidränfien Rzumes naturlich 
nicht geflatten, Druck wie Ausfsttung beider Werke bei mähig ger 
fhelten Preifen Laffen alchts zu, wünſchen übrig. BB. 


— ⸗ 


— — 2** 


"Aunftverein 


München, 8. Nor. Nahdem nunmehr au unfere Fünflerifchen 
Gholera + Fiühtlinge ſamuit und fonters wieder Geimgefebrt find, bierer 
uns au der Kunflverein mit jerer Worte wieder eine geleigerte, reis 
Gere Rundſchau ibred „aud Gejundheitsrüdfihten" beuer boppels ver 
längerten Sommerjleißet. So jeben wir biedmal bereit ſhon mebrere 
fehr ‚gebiegene Werte ber Landfhafttwalerei; wie I. Bernarbi's 
„Burg am See, bei auffleigendem Geritier*, in Gonception uns Barbe 
von gleich einfach edier Natur» Muffaffung; Nofenibal's Iebentvolle 

ürerumg einer, „Bandidaft bei Sturm“, I. N Dii’s ſfreundliche 
„Ave bei Partenkitben*, B. X. d. Hoffetten'd „autjiebende Heerde 
am Morgen*, und #. Maner’s minteriihe „Partie am Graben in 
Augtburg,“ Win sreflihen Arwirehurbitb if Medienburgs mond- 
heglängte „Ponte del Paradiso In Benerig*, mit al dem gebeimnißvoden 
Zauber einer venenianiiden Nat Larafierififh audgehatter. Bruns 
ner’d. „Ayroler-Bauernmäbhen“, baß ihr vermißtes Bleines Brärerchen 
im Schatten einer üppinen Welnlaube, jchlummern» findet, id eden jo 
gemäthnol erfunden, al& alerlich behandelt, und überzeugt und von bem 
neuen entjietenen Nortidritien diefed Künflers, Adzu konventionel 
Sebandelt, um und ein eigentlihes Jatereſſe abzugewinnen. Anden mir 
2. Seig’s, „Rinder mit Blumen fpielens*, D, Heinemann’ „Iol« 
Iette* einer vornehmen Braut, die. ſich von Ihrer Rammerjungfer eben 
ten a Ba gepuserie Haar fledhren lädt ; und Kutter’s 
„Mäshen aus ber Üremde*,, dad, Weber „bold* noch „mwunderbar*, 
ku no am eilihen förenden Beichnungdieblern leider. Sehr leicht 
und fchön Sehandelt find dagegen die Blumen, melde, ſie im aufge- 
fhürzien Gewande trägt, BoQ Beuer, und Leben bis in ale Drrails 
iR. D. Dicht’ „Neitergefedt* zmiiben ungarijben Bufaren und ita- 
Henifben Lingenteltern, Spiehend Abnlih und elegant, auigefaßt it 
das „Borträr* eines jungen Offiziere von K. Gärtner. _Binen fehr 
freundlichen Eindrud madht 9. Bimmermann’s liebevoll gemaltes‘ 
„Bilonif eines Kindes”, das, feine vielgeliebte Puppe Im Arm, frohen 
Dlides in die Ihöne Botiedweli binauslugt. ©, Nupprebr's gal - 
vaneplaftiihet Hantrehlef „Urminius in der Schlacht auf dem Iridtanliar 
Felde, erringt fh au in dieler abermaligen Ausflelung bieielbe ehren⸗ 
volle Anerkennung, melde ein mit Begeiflerung und Meicidt darge») 
flellted Werk verdient,  Dosjelbe gilt von desielhen Künftlere genial! 
aufgrfäßtem, reihen Pried-Gntwurfe: „die Bölfermanterung und ihre) 
Folgen“, deifen wahrbaft Impofante Ornppen » Bülle bei einer erm 
lihten Ausführung im Großen er zu vollfommener Würdigung zu ger 
Tangen vermödhte. —* FR 
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ein weites Feld dem füngen Imelguereine NG bot. Daß dir 


ner Burgbaufend die große Aufgabe richtig würbigten, ergab fi aus 
ver rafchen Zunafme der Bereindmirglieder; Me bald auf 230 Berfonen |: 
anmwuchfen, welche jährlich die Summe vom 1404 fl. in die fe 
zablert ; auch Schaukungen wurden demfelben, und imar im · Bereage bi 
62 fl. 30 fr. gemacht. Bon 4. April bis leptem September &. I. 

der. Verein 1022... 45 fr: elnaenommen und IA fl. 4 fr.oaudgegeben, 
fo dafi ihm ein Aktivreft won 64: floh Ars werbiieb. " Anter den u 
gaben finden ih u. a. auch 190 fl. fürı Worſchuß amıtie —— 
und DBerghtung für 2200 an Arme abgegebene Suppenpostionen. Mit 
aroiem Aufwande von Kraft und Außdauer if ed dem Wereine geiim 
gen eine Armenbeihäitigungsunfaltsins Beben zu — 
alüdliben Gedeibend erfreut, <umd in weſchet 110 Arme theild 
tbeild tbeifweite beihäftigt murten, ſo daß im Darhichatit i 
Berionen für Rechnung der" Anftilt arbeiteten. ' Es wurden IN tem ge 
nannten Salblabre 008'/,, Bir,. Garn geivannen ‚..1164 
und Sırümpfe geftridt, .28.Stü Leinwand und ‚Bettzeug, 
30 Glen, gewebt,,, dann auf, fremde, Rechnung at. 
fortirt. 8 aing durch dieie Meheiten den biefigen bei 


ſuſeben, wei 
Bemat» 


























und Arbeitern der Antaft ein hasrer Berbiend von 469 A. 50 # “ 


ferner wurde dur eine, Anzabl.von 10-15, Yımen 






‚ung uns Geihpergätung on, Sefimmien Aagen, uier, Hafen 


Borfiperjonald -in rem. Atarialiihen Worten dürzzt 
dad von, Bereinsmitglievern melde Bierde beflpen, ü 
fabren, . und von Armen aufgearbeitet. wurde, Sin 
nur der Solzbedarf der Suppenanftalt,auf-i Jahr gere 


konnte noch eine Schr aniehnlide u 
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werben abgegeben werden. „And 
Berein in feinen Bereich gezogen 
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ein Barfioret von 12 fl..43 kr, 


tes Meran nad der Srauenn Y. * je ben 
mit einer Ginnahme von I35.f: fr. 2,pf, und, einer Aug 
63 fl; ter Verein zur; Unterlügung Ar —— 

jeden wit einer, @innabme von 919. " 


2i6 fl. 16 fr. ;. emoiich, beabflhtige 
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wurden Stempel 6 die in das 
r ieite bebielbem Fine bie Schriſ 
—* mie im einem Gepfafien aufgeflelt, je 


schener Morm anjumenbe 
epier eingefoßen “auf 
ven. Diete Grempel 


i er die einzelnen zur Mortbildung, wenn auch in geitraubenter Welle, 


sen muhten. Dur Anwendung ber neu verbefierten 
reger auf pi bas gemötnliche Format des Bapierd um- 
fafienzen Holzrahmen mit Linien verſeben, angejegt wird, ift ed möglich, 
verh wenige Taten die Qubfaben bildenden Punkte ‚unmittelbar in 
tartgeiegrer Meibe, sermittelft feiner Srifte in das Bapier einzuflohen; 
und iA bieturd den Blinden ed mdglih gemacht, ſtatt ber jeiırauben» 
den einzelnen Stempel ein entiprecbended fortgejegted Schreibverfahren 
au bemerfäelligen. i | 
and tar biedurh Hr. Wich den Blinden ein unihägbares Witel fich 
in Shrlftielden gegenjeitig zu verfländigen geboren um» ſich der Aner- 
fennumg jedes Menidienfreuntes mürbig gemacht. 


[2 

Die Neije des Malort v. Arr auf eibgendfflihe Koflen nad tem 
Orient, gerade nachdem er, ſc werlich wegen audnezeichnerer Dienil« 
leifungen, von feiner Sıelle ale Kılegöiefterär emilafien merben mar, 
bar feiner Seit in den Blättern viel zu jprechen gegeben. Der „Bunt“ 
sobre Audzlge aus jeinen Briefen, gerade ald ob «6 Armeebälerind 
wären, Unsere Blätter verfiherten, man merte bald vom ben Tharen 
neh madern Degens hören. Nun vernimme man, bab er giädlich mie 
der in Esioıburn eingerroffen ſei. — Selbſt die St, Waller Big. ergeht 
ih im beiientem Spotte. (Batl. 3.) 

Freiburg. 


i 
1 
| 
j 


Stalien. — 0.C. Kom, 30. Okt. Der kohmärbigde Hr. Bhrft- 
Sifcher von Nuufer von Mien if bier eingeiroffen. 
0.cC. urin 3. Ok. Der „Gattollee* veröfientlidt einen Hirs 


' tembriei bes Criblſchoſe Branzgemi aus Zyom gegen die Gequeftranon des 


Seminare, ber Klöfler und berem Güter In Piemont, 
0C. Meapel, 31. Oft, Die framgöflihe Regierung fendete einem 


' Kriegtoampfer, um bie Leiche der Prinzeſſin Canino nah Gisita verhla 


Der Mebaniömus IM chen jo finnreich old einfach; ; 
"shaupleg) PC. Einem 


Ronjeımasiven Sei dem Nationalrarksmahlen um jo heseutungtsofler, 


mell vom Seite der Gewaltbaber bie früher jo bäufig angewandten 
Miızel der Drobung und des BDerrugd and biefed Mal micdt geipart 
murten Im Öreperieriande enihielten Ach Viele der Boltimmung aus 
Farbe in Bulle batten viele Kenſervarlve Ah vweridhmoren, nicht mehr 
auf rem „Plage des Verbrechens“ vom 1, Mat zu eriheinen, und in 
Burten fielen Hunderte von fremden Ubrtmadhern aus dem Nenenburr 
slihen bereinderufen mworten, um die Megierungöpartei zu veritärken, 
außerrem babe no Berrug beim Zählen Aarıgefunren, Auch die Brod- 
rarhamahl fei dort mur durch ſolche Mittel zu Gunſten des Megierunger 
Kandidaten außgefoflem, 
chweden und Morwegen. 

Stockholm, 2. Nov. Die dem Reichetage vorgelegien Provofl« 
tionen, ın Beireff der Giienbabnanlagen un? der Wrbörung 2e6 Heine» 
ven Kresird (für auferordenilibe Ereigniffe) aui 2", Wil. Meitsrhae 
ler fs, Änd geſtern vom dem Üdeld- und Melefterflanee angenosimen 

(ic. NR » Hamb. N) 
Fa. 
In einem Vrivartrief aus Pera Cruz vom d. Dit liest man In 
Betreff der verflorbenen Singerin Sontag folsenzes: „Ihr Wirte veifte 
fur mach ibrem Tod von Merifo ab, und he die Leiche daſelba zu 
rͤd. Lehztere Lam erſt fürzlih bier an, madrem für den Irandpert 
200 Dodard arzablı worden waren. Bie murse werk in ter Yugehi» 
zer. Kirche, ipäter in einem auperbalb ber Stadt gelegenen Gottesbaue 
anteraebrarmbt, um ein Schiff abzumarıen, dad fie gach Guroya mimeb« 
wen wid. Bib jegt bar fib no kein Kabltän dan verleten tollen,“ 
U — —— 


eueſtes. 

„ Dreußen. — Aus Aheinpreußen, 5. Rovbr. In dFolge böße- 
"Berung werten den 21. ©. fämmelihe »iöponible Wierte den ber 
Artffenten Wilisärbebörsen vorgeführt umd von »ieien jojort angefauft 
uns haar bezablı werten. (Mainı. 3.) 

Aus Schleflen, 5. Novbt. Auch in unferer Provinz mie in ber 
Lıevin; Satjen tresen Unzeiben daju bervor, daß Prenfen AS in 
Kriegäbereitihait fegen will, Gin pidglicer, binnen vier Aagen zu 
trefutirender Befehl ordneie eine Bellhtigung des Vferdbeſtandes umd 
eine Auszeihnung ber zum Kriegägebraudh tauglihen Bierde an. Yes 
deaſaUe gebt Daraus Heisor, bag man Ah bereiibalten wid, um in 
füreter Reit zur Meıtom übergeben zu fünnen. (D. A. 3) 

Deiterreih. — Wien, 6. Nov. Die Abreiſe des daderiſchen 
Sraarsutmeflers Baron dv, d. Biordien Ift vorläufig auf Montag feger 
bet. Morgen gibt der Minitter ded Neujerm, Graf Buol ·Schauenflein, 
denfelben zu Ebren ein großes Diner. — Graf v. Ghamborb if geſtern 
nid Steiermark abgereitt, (L2loy>.) 

Nah dem „Bioy>* ih Der gudäte Tbeil des im Mingender Münze 
tinjmablenden Grchumgepteiiet für die einer frangöfljh-öfterreidlihen 
Gerellicpaft abgerreienen Wijenbabnen zur Vermehrung des Baarjontd 
ter N tionalbant befimme. — Die „Oft: Deurjche Pof* beridier vom 


3. Nopdr.: „Wine telearanbiihe Debeſche, die geftern aus Baris bier 


Waller, melder, Ba der Audjhug ber Untermehmer für die öflerreichi- 
Bahnpachtuug fh mit dem von Hrn. Untıd abgeihlofjenen Bes 
Magungen einserftanden erflärı babe und das Geſchäͤft ald abgeſchloſſen 
Bapuiehen it.” 

D.C. Mad telenroptiiben Nahrihien vom 6. d. M. aus Ezerno« 
IR Graf Goronini am 4. 8. Abende Über Gelacz In Jafly anger 
en und in feinem Mbfeigguartier feierlich empfengen worden. In 
Macht oder dem folgenten Tage wurden Frhr ». Vach und Der- 
Dılda ebenfals daſelba erwartet. 


bebufs ihrer Beliegung im Mom zu führen, Der Kriegeminider Yichiar 
tele wird ald Bicrfönig von Gizilien bezeibnet, da Fürſt Bariane 
nie zutüdfehren wolde. Dielen Berbafteren if die Gtraf.eit abgekürzt 
worden De Arbeirem zug Errichtung deö Telegrapben ſchreiten fort. 
Driental. Angele iten. — Südliher Rricgt» 
Sieiben aus Galarz vom 28, Dft. gu⸗ 

folge hutren die Muffen damals nad immer die Dobrurfca nidt ganz 
geräumt. Bmar hatten fle Aultſcha, mie ſchon früher Diarichin, ver« 
laffen, jede nur um ſich auf Jiakſcht zurldiuzieben. Zu Braila ma» 
ren mebrere Griechen, wegen Verdachts, dan fie mit den Rufen forg 
reſponditien, gefänglich eingezogen, jetom bald darauf wieder freigege- 
ben worden, weil ib feine Beweiſe ihrer Schuld belbtingen lehen. 
Aut gegen einige Griechen zu Balacy war auf Beranlaflang Sıdyt 
Vaſchas, des ılrfijhen Beiehlegabers zu Brallı, anf den Berdabt der 
Beförderung von Korreipondenzen mıh Rußland, eine Unterjuhung 


‚ eingeleitet, über deren Grgebnih lazwiſchen no nichts befanne gewor · 


den war. In umd um Braila ſtanden 12 -14.000 Mann Türken, wie 


. m | es ichien, frlihausgehabene Truppen, ba man etſt im Begriff mar, He 
Nah dem „Ioumul de Benboe* ber Sieg der ı 


merbtärftig eimquerergieren. Ea wurden von ben Zürfen viele Bilden 
angemorben , bie fi wegen der hettſchenden Brodiofigfeit gen bereit 
finden liefen, unter bie türfiihen Fahnen gu treten. Much zablreiche 


Volen befanden ſia unter den sürfiihen Truppen, ibret Qusiage na 


| 
| 
| 


i 


— — — 
— — — — — 


boffien fie, daß Tauſendt vom Freiwilllgen ſich ihnen anihliefen müre 
den, fobald das sürfijde Heer nur erſt den Driefter fiberfihritten haw 
ben werde Der Hantel ag in dem Pürftentkümern no immer gänz« 
lich darnieder, da die Donauihifffskr vom Walacz Arsmasmärıs fort» 
während auch für die meutralen Plıngen geiperrt und durch bie Untere 
brebung der Masiuhr von Banseipreanfren die einzige Geldquelle ber 
Bürftenrbümer adaeichnitten mar, E 


Rach Vrivarberihten von Darna, 26. Oft, find in jemem Hıfen 
die Merrelchtichen Schifft „Branı“, „Derion* und „Meiche Glono” aus 
Dveffa angefommen. Die R vltäne verfihern, e8 berriche im Pontus 
Gurinus wieder das günfiahe Werter, abmebielnb mit Birereo, Res 
vanıs und Morroftwind, Die Wlone der Aliirten foll in dem Bıien 
vom Vorgebirge Gheriomed bei Balaflama vereinigt tbeil® vor Anker 


biegen rheil® auf der Höbe freugen und fl zu einem newer Bombar- 
tement röflen 


Familien: MR e 

Geſterdene in Münden: Malturga Schellet, Keqin von Vaflau,-A0 
3. — Ih. Bıpt, Weigl, Hanteiemann und Fantrazsahgeerbneter ven Rain in 
Dieibapern, 47_ I. a. — Maria Beimberger, Dienftinagd vom Gidiag, 30 9. a, 
— There 9. Sterger, lal. Regrerungs · Bucsaltersgartin ven hier, 68 9. u. — 
Rerggeng SHilmer, Pirünbnerin dea hler, 70 8. & Anaa Meintl, f. Revierförs 
flersgattin von Rieinwell, Ber, Wellteim, 79 9. a. > 

Ausmärtsgeflerben: Hr. Ich. Rem. Eteinater, Wäicereibrfiger, 34 
3. a, in Mugerang. — Hr, 9. 2, Mitteewallner, Brebjelter, 69 I a, in Bakım. 
— Ftau Jchenne Ratg. Wi, geb. Zigmer, Etabtfämmererspattin, 54 3. «, mn 
Bayeaıb, — Ttau Katt. Rorit, Kunmalerselttme, In Nürnberg. — Maria Bins 
der, 58 3. a, in Nürnberg Braun Peliepine Sopkir Leuiſe Meter, geb. Därf, 
Kanzel Infpelsorswletwe, 74 N. a, in Ansbach. Hr, Unten Ründberg, » }, 
Voltmeifer, zu Lantshet, in Ansbah. — rau Gifaberh Mirsemann, geb. Bed, f, 
Renibeamtentwittwe, in Nördlingen. — Hr. Geeg Wilhelm Hopfler, p. E Hanpte 
mann und Blagabjıttant, 70 I. a, In Ansbach. Hr. Theed. Milk. Schüſſel, 
21 3. @, in Mänberg — Ürke. ©. Kempf, p. k. Derpoflrath, in Bamberg, — 


Börfen: und Handelönachrichten. 

“ Frankfurt aM, 8 Rev Omas. speon Metal 87’; tum. 
55°4 Bantaftiem 10303 Sprep. lomdatdiſch · venstianiige Mnfelfe —— ; fpaniidt 
Differst 17°4: bayemifie 4" ,proc. Obligationm 95’,,; Butwigähafen + Brrbaker 
BE 125°, Wecfelturs: Maris 92%, ; Bonten 118'/,; Wim 98%, 
Batterie Mniehmetaofe von 1804: 76. 

, 7 Men. (Bolt uns Silber) Reue Bonlarrer 10 9. 45 I. 
Pine 3 f. 32: dit. Preuß Arieriden. B5ON. 10; dod rn. 9 Pf. 
ITN- IB: amd Dakasen Bf, 28 - 285 20Br.BLHf 18-19; Euglifge 
Sep, 11 A. 39 -Alı Beh al Mio, 373-714; 5 Ber Zhte. 28. 2046. 
Hodbaltie Eilder 24 fl. 24-280,; Preuß, Täter, IR. 45°," Mil Breuß, Safer 
Sg, Ya 
2ubwig: 
—— 407,500 Gentnet & 
ü “0 fl. 25 fr, 407, J 
—— 131,423 f. 18 fe, Der Monat lieber 1853 at ertragen 
109.008 1. 9 fr. Echtertrag im Dit. 1884: 22,515 1.2 m. (Bf. 3) 
"Berlin, ?. Hien, Beruf. Grnnsfguiolgein 8374 Br —— Mile 
rer 1241,80. — 8. 
lien, 8 Mon. app BBY/i ABER —; rg 
sn 1839 13474; Banfaftien eh. ment na 
Nord! 170. Begfelt 97", 
1154: WBehptura: Münynufaten ——. 


Betelehaergebniß ber plätylihen Surwigebahn som Menat 
70,98% PVerfonen ertrugen 40,624 I. 95 Ir. 258,919 Gentner 
ehlen 59,214 8, 11 fr.; Samma ter 


axfe: Mursburn nun 124, 5; 
gie Det Yeti.» nt.Brafe mom 16b4 


Werantwortlide Meiaftion: Dr, I. Baller. TS Pagl. 


Allgemeiner Anzeigen 


0”. WBelanntmachung. 


Gelaler geam Döltbammer 
per. pat, es aliment, 

Dem Bellagten Ich. Wöltkammer, Bauern 
ſehn son Berman, der ſich ehue Anyeige feines derzel⸗ 
tigen Anfenchalteortes aus dem Getichtebe zitte entfernte, 
find Defrete zuguflellen, 

Es ergeht daher an benfelben die Mufferkeruna, am 
Srrihteäne einen Infinentlonswandater innerhalb 
24 Tagen um fo gemiffer aufzuftellen,, als außer» 
dem tie Delrete an ihm ala rite infinuirt erachtet werben. 

r Beſchle ſſen am 2. November 1854. 


Königliches Landgericht Prien. 


Der köntel. Lantriäter : 


ER. 119/1. v. Hörmann. 
os.  Wefanntmachung. 
Im Ramen 


Sciner Majeftät des Königs von Bayern 


erkennt das 1. Kreis und Etabtgeriht Megensburg in 
Sadın gegen Anton Rihter vom Waffendrunn und 
Grerg Gltterer von Hifling wegen Diedſtählen zu 
Bett, was folst: 

4) Anton Mihter, 22 Jabre alt, lediger Taar 
lähner von Bafiendrunn, und Georsg Bitterer, le⸗ 
diget Hänslersfohn von Zifing, ind fhultig, in serads 
tedeler Berbintung begangen zu haben, im ber Nat 
vom 9. auf den 10. Juni L. 9e.: 

a) ein Verbrechen bes ausgegeiineten Diebfahls 
zum Shaten des Foͤrgete Midal Muggentha 
Ler von Waflenbrunn, 

b) ein erlhmertes Vergehen bes Diebftahls zum 
Sqaden des Jebann Gruber ven bori, 

ec) einen poligellich Arafdaren Dieblahl zum Scha⸗ 
den dee Jeheun Lankes von kart, = 

d) einen DiebRabl im Vellzefübertretungsgrabe zum 
Gäadın des Erbafllan Hauslaben von dort, 

€) dann am 11. Jumt 1854 einen peligeili ſtraf ⸗ 
bartu Diebſtahl zum Schaden bes Mitar Jimmer 
zer-son Srabimüble und des Anton Kiesl, 

2) Georg Bitterer if nod weiters In zealer 
Konkurrenz jdultig cines Vergeheue dea Diebflable, 
verübt In der Nacht vem 6. auf ten 7, Juni 1854 
um Schaden des Paul Schreiber von Kolfling, 

3) für vorfchente Meate it Anton Mihter mit 
fünfjäprigem, Grorg Bitrerer mit fünfeinhalbjähr 
rigem Rrbeitehaufe zu beürafen, 

4) Anton Niäter mn Gtetg Bitterer bar 
ben ſaͤmmmicht fie treſfende Koſten ter Unterfuhung 
zur des Strafvellzuges felbR zu fragen, ba jedech beibe 
gänzlich vermösnsies And, und auch Leine vermögligen 
alimentstionspfliätigen Berwanzien baden, fallen fammt« 
liche Reiten, fowelt niht bie Etrafoollgugstoften durch 
Arbekteversienft im Etraforte gededt werten, ber Igl. 
Etaatstaie zur Laſt. 

Grünbr. 
. Pe Fa 9 

Alfe geurtheilt und verlünder in öfensliäer Sipr 
ung des Aal. Kreis» und Etabtgerichts Megensburg am 
fehs und zwanzigäen Ofteber achzebubandert diet und 
fünfzig, wobrl zugesen waren: Körner, Math, Bor 
figenter, Arte. ». Säleid, Steiber, o int 
beimer und Matrimger, Aſſeſſeren, Febr. om. 
Biter, Stastsonmwalifubliitut, Zauerer, Brotefotlft. 

(1.$.) Zörner v. Säleld. Stoiber. 
v. Eindheimer Mattinger 
Lauerer. 


Da ter Mufenthalt die Wrorg Bitterer zur 
Zeit unbefannt IA, wird biefes Mrikell mit tem Demer · 
Ten öffentlich dekanat gemadı, daß dem MBerwrehellien 
Geera Mliterer freileht, binnen 30 Tagen 
vom Tage ber öffentlihen Anheftung viefes Urtbelle an 
gerechnet, auf der Kanzlei des k. Kreis: und Stadtgt ⸗ 
vigie Mepenadurg ten Eluſptuch dagegen anzumelden, 
witriaentale mach Ablauf dieſet Friſt as Urthell Im 
Begietraft übergeben wirt, 

Regensburg dem 3, Nerember 1854. 


Koͤnigliches Kreid- und Stabtgericht. 
Dir tänglide Diecher: 





Ebnet. i)>- eine alte arö j 
ER. 517. Säle. PN, * —* er fdearza Dh — & 
- IT TE TER TI —2 7 „m 9a 
Dru£ von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


7039.12) Welanntmachung. 


Auf Antrinzen eines Blänbigers wird das Reßutt ⸗ 
ammefen ter Antress Mag 1’ jew Felente zu Umering, 
deſſehend aus Wehnkaus mit Statl um Stall, Hefe 
Tonm und Garten zw 0,10 Dey,, dann 4,72 Depim, 
Arder, 7,00 Dez. Wirken nnd 3,35 Dez, Waltung, 
nos serigiliher Echäpung vem 26. Dit. 1. Do. auf 
1708 fl. gewertbet, um» mit 7 f. 51 fr, 1 bl. Boremins 
gut Mdlöfungetaffe bes Staates und beziehungsmeile zum 
f. Rentamt Etarnderg, dans 29 fl. IT Ir. 4 bl. Ober 
eigenibumgsäguigalent und 46 fe Grund: umb Hausfieuer 
belafiet, tem gerigilihen Imanpöstrlanfe ie Wege ver 
öffentlichen Verſteigetuug wnterfielt, ums hlezu Tagafahrt 
im Wirbehaufe zu Unering anf 

Donnerftag den 14. Nanuar F. Js 

Vormittags von 10 — 12 Nbr 
amberaumt, 

Hteyu werten Ranfeluftige mit tem Demerlen ein 
arlaren, dad der Pinjalag mag $.64 kes Hypothelen ⸗ 
priches und 6. 98 des rogehgelepes nem Jabre 1837 
erfolge, bem Ghericte mund-Fannte Gteigerer üh über 
Bablwıgsfählgkeit amszumwelfen haben, und endlid nähere 
Aufislöße aus ben Werididaften, melde täzlih bis 
Jut Verfteigerumg zut Ginägt bereit liegen, geigöpft 
werben lünnen. 

Den 27. Dlteber 1854. 


Königliched Landgericht Starnberg. 
U. l. a. 
6:R.340,1. Ströhlein, Aſſeſer. 
048.0) Ediktalladung. 


Die unten genannten ſchen felt längerer Zelt fan» 

dedabwejenten Perſenen, naͤmlich: 

1) Ghriftien Hahm, Zuhmanergefele, beilänfig 
im Iabre 1768 geboren, Gobn eines gewiſſen 
Migart Hahm, welcher Beftantwirth zu Minds 
bag, dan zu Neuſces bei Ansbach arweien, 
und am ledteren Drte im Jahre 1797 gejler« 
bem fein fol, 

2) Zehann Mitar Hert, amhercheliger Sehn ber 
levigen (Fon Margareta Hirt vom Grdenhelm, 
melde ungefähr Im Jadte E06 mit einem 
vteuſlſchen Hujarentegiment nad Ansbach, umd 
von tert mebi Ihrem genansten Kinde weiter 
gesogen ffl, 

eder deren eiwalge Belbeserben werten biemit aufgefors 
bert, fig Innerhald neun Monaten und fpür 
teens bis yum 
Dienftag den 28, Auguft f. Ie,, 
Vormittags 20 libr, 


entrmeber perfünlih oder dutch gerthilih Berolmädtigte _ 


tabler zu melten, mittiaenfalis biefelben für terı er. 
Maärt, une ihr fm 61 fl. 3 fr. umd refp. 346 A. 4 ir. 
6 bi. beftekentes MWermösen als berrenleles Gut dem 
tal. Biotus zuertannt werben würde. 

Ufenbetm ben 30. Dftober 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht, 


.n. 
264, Mödling, Landgerigtsnermefer 


Befanntmachung. - 


Unterfuhung gegen Georg Moyet von 
Ironstohofen uns Kompl. wegen mehrerer 
Diebfähle. 

Raqhdem ſich in der Unterfuung gegen Geere Me: 
set non Zromeshofen und Kompl. wegen Diedftählen 
Innerhalb ter mit Werfügung vem 28. Augua 1854 
vorgeüredien viermogentlien Fri Hinkhelih ber fols 
genten Segenflänte: 

w) ein hölgerner filberbefchlagener Maferfopf (auf 
dem Dedel ein fpringemdes Pferd befinpiuh) mit idei 
m... * und zwei detnetnen Epipen, 

ein alter lederner langer Jagbtengen D 
MIR. get Jegdtengen mit Schrott 

ec) eine alte braune Tabateteſe url if 
Gelee, t erriffenem 

d) ein ‚alter Prauntuchener Yarter, 

e) ping alte. (dwargtuchene ‚Safe, 

N ein Sdimarg jeivenes Haletuch 

£) cin Baar alte bauımmellene Strümpfe, 

hi aim alteh Dammımolienes ler, 


7048. 





"3 Köulgihed Yan 
ERrsjet — and 






k) eine jAmarıtmdene Ehlittanpe, 
1) ein Paar rinbpieherne Grirfel, 
fein Gigentbümer gemelder hat, ſo murte tardı Beiäl:; 
som 23, d. Dlie. ausgeiptohen, dafı tieſeldea als ker, 
zinies dem Föniglichen Fiatus egenttämlid ja ätı: 
antworten jelen. 
Shmahnünden am 28. Dftoher 1554, 


Königlihes Landgeriht Schwahmünden, 
Duroder, 1. Lankriäter. 
GR. 972. 


%. Manger, Aga 
6215.(26) 


Ediktalladung. 


Oeintich Ludwig Hämsler, chelichet Eahn Im 
Webermeilter Johann Meldier und Anna Margaseitı 
Häusler ſchea Üheleute von Worleim, geboren ter 
9, November 1776, If Im Jatte 1912 nad Mujlia 
marfdjirt, und feitbem nicht mehr beimgefcht. 

Da ven feinem Leden mn Aufenthalt wntehefim 
nichte mehr befannt geworden Kit, fe mird auf Aut 
feiner Grpeberechtipten Yurwia Häusler om tefm 
Deszendenz blemit aufgeferdert, fd 

binnen drei Monaten # dato 
zu melben, witrigenfalle verfeibe eld netz erllärt, mob 
fein Supetbelartj verfihertes Vermögen zu E61 9. an 
feine mädten Werwanpten bimausgrztben merden mitt, 
Mörklingen am 4. September 1554. 

Königliche Landgericht Nörklingen, 

Der fönigl, vandrichter 
Schulz. 


2035. Bekanntmachung. | 


Zum öffentlihen Verkauf ter Bruntbeigungen brh | 
Zeuafämirs Jufob Nöper von bier, beitchrat in 
a) tem Mohnbaufe Hs. + Mro. 269 tabler, In tır 
Ooeſpiteſzaſſe ONx. 2000, belaſtet mit 800% 
Eirxerlapital mit Delerecht, drei Kaum 
Grredttotz aus dem Staatewalde, belanet vı | 


G.:R. 8907. 





100 fi. @runtiteuerfapltst, dann Merfkaehübrs 
jan !.Nentamt Bunkedel, dann dem Gemeint 
recht Im Mitgenuß der med umoeriheilten Br 
meindegründe (umtehemert), Br Mte, 2602, 9 
idäpt auf 1000 fi. 
b) ter Kobliämpie, tarirt auf 20 |, 
€) Yu Tagw. Feld vom dem veritellten Geumdi 
gründen, B,« Mr, 2803, belaftet mit 15 + 
Steuerfapltaf, 10 A. Mehrumg wegen Bid 
Umwandlung, nad 29 fr. Welälsbedenzins, ar 
{döpt auf 45 R., und 
d) elmem Keller im fegenennten Mabım ober Tut 
modersgarien an der Berfenkäbtergafe, um 
balb des Rakmgarden Häusleind, tarirt auf JO A, 
wieterheit Termin auf 
Mittwoch den 27. Deibr. I. 36. 
Vormittags 9 Mbe, 
anberaumt, umd werben beip: una zablungsläßige Kaaftı 
Uebbaber mit tens Bemerlen biezm elmaelaren, dah tr 
Olnſchlag der Brüpungen suh m, I und g ehe Nil 
ſicht auf die Tare, der bi6 Kellers anlı d aber ek um 
folgt, menn die Tart erreicht erer überjliegen IR. 
Bunfierel, 23. Chteber 1954, 


Königlicges Landgericht Wunjiebel. 
Fürft, . Lantridter. 


ER. 244, 0 Rorgeneten 


vo. Toded:@rflärung. 


Ungesdtet der äffemtligien Mufferketung dem 23. 

Juni lauf. Jahres: 
Kaufbeuter Wochenblatt Re, 26, 
Auaebetger Mbeubzeltang Wr. 184, 
Beit, ger Mesen Münd. Zeitung Mr. 158, mad 
Kreisamtahlatt Mr. 54, 
hat ſich weder der vermite Seneditt Waihi zen tin 
den, ned cint eimalge Descendenz zen demelbaa air 
meldet. 

Daber; wird er biemit ‚für teheerflärt, «die ‚(gen Im 
Jahre 1826 eoemuch vorgenommene Berrbritang Imzel 
ag r als underingt, geiärben exaduet. ” 
cr Diermenen, beftehenbe Kanıle uirben ib fol aufm 
Sobeh et * nie — 

Raul 
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München, 10. November. 

St. Maß, der König haben Sich vermöge alerhöhfer Gntiälien- 
ung vom d. Mai 1. I. allerguätigä bewogen gejunsen, dem F. zänı 
iden Reniul Dr. Jurig In Kabſtadt das Mireikieuz bed DVertienfie 
Drtens vom heil. Micyuel allergnädigfi ju verleiben. 
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Bayern. — **Munchen, 9.Nos. Raum baden wir bie Kunte 


son tem Bpflerten eined waderen Vrieranen unjerer Atuiet, nes Genetal · 





wa Eniiö mike majord v. Halver, mirgeibeilt, jo ſchen wir und heute iton mieten in 
rt Ok 2 re ber ttautigen Laye, eine gleidye Ärauerborjhpaft bringen zu mäfler. Gs 
Partei ar Sure, ih Harben memliig geflerm dahler Der gl. penj. Generaimajor v. Zoattr 
Brası m un Berk — mann uma der F. penſ. Major v. Dufreöme, beide mit nur von 
wi ee ihren Waffengeno ſſen, ſondern von Iereımann bewgeadiere Ghrenmänner. 
jun 2 Kian: Brad, Kam I Ba DO, MRürnberg, 8. Nor. Heute fand in allen Brarstirken ber Trauer - 
value gerieädienn für die veremmgie Königin Ihereje Mai. hatt, meiden 
wu ETEE ige nur ale Behörten und Selen, das Dfiizierlorps zer Linie und 
zu a ah * der Landweht jammı Militärabibe lungen, ſontern auch ein gıeger Theil 
be Iehhsrt — * sr det Gejammibevöiferung beimahnıen. — Zur Durzjührung ber Ge» 
ei’, Te ’ 


merbtorenung vom 17. Dez 1553 macht zer Wagiflrat befannt, daß 
seh Danplungelehrlinge unıer Vorlage der vorgejtriebenen Seugniffe 
Birnen 14 Tagen nad ikrer Annahme zur gemerbliden Einſchreſbung 
bel der Bolizeibebörte einzuichreiben find, um» kaf ferner bie Lehrlinge 
mit Ablauf der bedungenen Le.rjelt vor ben Sanzelösorfichern eine 
Prafung zu bedecken haben; die Servirgeit iR eiſt vom dem Tage mach 
beäamzener Prüfung an zu rehnen und das von ben Handelöworfichern 
über das Reſaltat ver vorgenommenen Prüfung ausjuflelente Zeugnig 
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ed da 1 ter) ME maß unser Ungeige des Lebrlings zur Beglaubigung dem treffenden Do« 
Garant die lijeibeamien vorgelegt wırden. Damir fülr deun auch ein Süd Zopf 

nel mt era m a5; menn der Hunbeldiebiling früter jeine Zeit „Überflenten" bare, 
ap ajer a na Armin ya DT io murte er vor tem Gompteirperfonale freigeiproden, per Sie an- 
n an am Bpeagia N gereder und tamit mar der Gommid fertig. Sitati eined Ürımens hat 
var af tu den, in bh FE 4 wen vor einigen Jahten noch dem Merfurfotn einen Stock als Zei - 
zup, were Me Kun me 5 Sen der Gmanzipation gereicht, jept it die Grlaubnip jubhtiu rt, effen« 
Kurier 2 Chem m fundig jeine Gigarre rauen zu türen, wozu ſich aber die meiften jun« 
Kinizlide! urdyi= sen Herren jhem vorher die Eelbäbiipenjation eribellt haben, — Das 
Bin, 13°. Ihr 1854 if ein wahres Unglüdsjahr, jelten vergeht eine Mode, 

⁊ u ve nidı einige Berunglüdungen vorfommen. In ter geſtrigen Racht 
— NE in einer biefigen Müble der Strick der Blode im Maklgamge, cin 
‚1# Todd: Erle Junger Müblgeielle wollte tem unterm abgeriffenen hell einem oben 
gerad vr Alte vr auf dem Kaftın Achenten Burfben zum Anknüvfen jumwerfen, beugte 
—* u I aber dabei zu mel vor, das Rad ſaßte Ihn und lämmerlich zer» 
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quekicht Marb er gegen Mittag. 

Afchaffenburg, 7. Nes. Dielelben Boden, melde Itrer Majer 
t ber Königin Therefe mit andern ſo oft zum froben Cupfange 
Mänter, Tiehen heute Brüb 10 Mhr ibre Franerlänge erſchallen, um 
lt Oemwakner Aikaftendurgs nad ter prorchenniiden Biarrfire zu 
Aultn, wo ter Trauergotieddienf für Bayerns allwerebtte Königin ab» 
hellen wurte, Alle Siande marem bei biefer Beier anf Das Zabl⸗ 






















Sant Zr hi In Meiningen war Me a 
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Yen Ne vertreten, um» Hier auf allen Gefldiiern ausgeprägte Arauer ber 
yr 168 mei BE aufs Meue, wie ſawerztich ver fo plöplike To» der königlicken 
—B 2 Bran beionberd bier gefühlt ird, mo Müertöhidiefeibe Ad feit einer 
1 hear " von Jabren in den Gersen der ein unseraänglices Dentmel 
A wire bit, Darum Gegen Ihrem Mntenten und Briete Ihrer Ace! 
—— efelene feſe von Gelten der katholiſchen Kirche finder anf 
— Un Donnerflag, Negitiage 4 Uhr; im der Wurtergosied-Pfarı Hre 
a } ⸗ 


Nr. 268. 


Gang der Kemperatur und deb £uftdrudeb in München. November 1854, 
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Betreidehanbel mie in heiten Heſſen zu erlaffen, Die Megierung 
bar aber die Antragſtellet In einem iehr leſenewerthen Minifterialreifripe 
som 21. Oftober zurüdgensiejen. Sit weis darauf bin, Daß bie Theut · 
zung feine örttihe, fonteın eine allgemeine in Cutopa und melter jei, 
des Beſchräntungen mur ſchaten uns tie BVoruriheile gegen tie Ges 
treitehändier, die Rlagen über Wucher se. ıc. eher zu befeisigen ala zu 
unterflügen jeien. Am beflen nürien Perſonen mit bebeutensen &chr 
—— id des Getreidthandela annehmen und in ten Serplägen aufs 
aujen. 
Kolftein. — Aus Möln, 2. Nov. berictet der „Hamb. Kerr. : 
Der König kam mir einem Griajug gegen 12 ubr bier am, flirg auf 
tem jhön geibmüdten Bahnkof #6, umd fuhr in tie Gtabt, Bei ter 
gießen trenpforie wurden Me allerhödflen und beten Herribaften 
som Magiftt at bemilllommrer; unter Glodengeläute uns Kansnenton- 
ner, unter tem Schalle dea Wiuflllores und unter unımslicen Hurtab · 
rufen führen Ale im Die veih geihmüdte Gradi, Die Vörgernarde hlls 
dere Epalier. Die Gewerle teflirien vor ter Webrung te8 Dr. Dient, 
mo ter König mir Eesleliurg eingeireien war, norüber. Denn wurde 
bes Raıbtaus und Die Kagt beſeben. Hier biele der Weiter prim. 
Mora eine Unrede, und die Bierertafel fang eine Enmne, Muc vos 
welsberibmie Erb TI Gulenipiegels wurde arzrigt. Weligelleitete 
junge Mieten bilteren mis en porgehaltenen Bogenguirlanten eine 
aleihiam Iebentige reigente Ghrenpierte vor ter Ibür des Dr. Betr, 
von mo aus ſich ter Wagenzug mac dem Sthgenkof zum Brübäle in 
dem meu erbauten glanzneQ beforirien Saal begab. Haklloje Toafte 
auf bed Wohl Er. Moj, und ter Sräfin Danner fanten bei bem drau⸗ 
ben barrenten Volt mörrgen MWirterbal. Um 3 Uhr ging die Aelſe 
mit Grerazug nad Pauenburg weiter. 
Tauenburg, 3. Nov. Gegern beebrie Ge, Moj. der König neh 
Gemoblin au unfere Stadt mit feinem Beſuchte Die Anmelenbeit 
tes Königs währe freilich mer kurze Seit, von Nıdmiıaas 3 br bis 
Abents 8 Uhr. Bei Gelegenheit tes ihm gebtachten folennen Bidel- 
zugs dankıe ter König mit kurzen, aber vielfagenden Woriem für ades 
mes ibm im Lıuenburg erwieien worden; er babe bier dad Wejähl In 
reihen Maße gefunden, welches allein ımlihen dein König end feinem 
Bolke walten müfle, die Liebe. Der Fackelzug in» bie ganze Etadı 
begleiteten Er. Majefär dur die Funfteib erleuditeien Straüen zum 
Babntof, mo das hohe Paar mit tem kerlihften Worten Abſchied 
nahm. (Samt. 6) 
Matzeburg, 3. Mer. Heute Morgen IR Se Maf, mit tem Ad. 
nigöwegen nad Schwarzenbeck gefahren, um indem Eaupurf bei Brunt- 
dorf zu jagen. Zum Mirtagamabl bei dem erſten Beamten mir» bie 
Gräfin Danner, >e6 Könige Sematlin, mir Grirazug mab Schmargen- 
bet nadfahren. Morgen vermeilt &e. Mal ten gemien Tag —— 
und werten jur Beier dieſes „unferes” Tages überall die größımdg« 
Hden deſtlichteiten vorbereitet. Iduminirr wird jeten Mbend mie am 
Abend der Mnfunft tes Könige. (Hamb. —— * 
. — Berlin, 7. Rev Die „Breub: Rorrefponteni” 
— m einigen Rrelfen das Geroch verbreiten, ale 
feien pwolſchen den Kabinetien von Berlin und von Wien Unterbau» 
hangen im @ange, um die Bertretung ber —— er 
sold Jutereffen.in na ————————— 
* n v . * 
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getreten mar, jedoch ohne daß dabel eine Berflärfung berfelben Anttger 
funden hätte. Es war nur an Gtelle der nad dem Könizreih Volen 
beorderien Koſaken eine gleihe Anzabl Ulanen aus der Gegend von 
Niga angelommen. Die Abfertigung der Perſonen, welbe mir Legiti« 
marionsfarten, die auf acht Tıge flempel» und gebührenirel errbeilt 
werden, über bie sufflihe Gräuze reifen, if von Selten der ruſſiſchen 
Behörden in der legten Zeit weſentlich beſchleunigt und ber Verkehr da« 
durd in entiprerhensem Berbälnig vermehrt morten, 

« SDefterreidy. — Wien, 5. Novbr. Die Sıromregelirung am 
eifernen Ähor zoll noch im Laufe diejes Jahres in Angriff genomsien 
werben. Ju vorjährigen Herti ſchon ſaudie das Handeldminiderium 
eine aus Sadiverfändigen befichende Kommiffion nah Drfomwa, melde 
alle Katarafte genau beſichtigte, exatte Meffungen ausjührte, un» in 
Folge davon bie geeigneren Vorſchläge machte. Wie es damals hieß, 
fo unterblieb die Ausführung derfeiben aus tem Grund, weil durd die 
Sprengung einzelner Beljen Fein erklediihes Mejultat erzielt worden 
wäre, bie Sprengung aller aber zu fofipielig eridhien. Gegenmär« 
tig bat man fich aber zu ledterer entichloffen, und es iſt bereiss Die zu 
Klofterneuburg Aarlonirte Vionnierfompagnie mit einem! Deradiement 
Mineurs dahin abgegangen, melde ohne Verzug bie Sprengung der 
Belien vornehmen fol. Die Wafferriefe ik zwar jelt einigen Tagen im 
Steigen begriffen, und fomit ten Sprengungsarbelten wenig günftig ; 
eine mehrjährige Grfahrung läpv jedoch ermarten, daß dies Steigen ald» 
Bald in ein Balen übergeben umd die berreffenten Arbeiten begünftigen 
werde. Bel diejem Anlaß fei aud erwähnt, daß no in dieſem Jahre 
das nad einem Donaufelien fo genannte Dampiboot Tartaglia zur 
Bolendung gelangen und die Reife nah Drfova mahen fol, um die 
Donaufabrten jelbt beim kleinten Wofjer zu unternehmen, Dasielbe 
iR von eigenthümliher Bauart, und namentlih ſollen feine vorzüglichen 
Maſchinen — es hat vier Schaufelräder — es jo aufgeichne., daß es 


die gefährlihe Sirede von Drjova mad Drenfowa zu jeder Zeit werde 


zurüdiegen können. (Fetf. Voſtz) 

Wien. Um 3. November I. 38. find in Wien an der Brechruhr 
112 Perjonen erfranft, genefen 99 und 40 geflorben. Seit dem Be- 
ginne find erfranfı 3864, genefen 1675 und geflorben 1244, In Ber 
bandlung verbleiben 945 Die Beiträge zur Berheiligung ılır die arme 
Bendlferung Wiens mie Holz; und Suppe belaufen fih auf 21,758 fl. 
21 fr. und 1 u (Bien. 3.) 


* 

Aus ber Schweiz, 6. Ner. Der angekündigte Rüdıritt ber Re - 
gierung von Teff.m beflätige Ach mie, Mir dem 1. d. Ms. iſt die 
selegrapbiiche Verbindung zwiſchen Tefin uns Piemont dem üffentichen 
Berkehr übergeben worden. (Biff. Voll.) k 

Bafel, 5. Nos. Der Grastöranh von Neuenburg hat die Bunded⸗ 
behörde dringend eingelaren, den eidgenöffiihen Zoll auf auslänsiides 
Mehl und Gerreite aufzuheben. Zugleich hat obige Rantondreg erung 
von dieſem Schritt allen übrigen Kantonen Kenntniß gegeben Es if 
dies die erfie Anforderung der franzöflihen Schweiz an dad Gentrali» 
farionsigflem und dürfte zu gewichtigen Verbanslungen führen Wenn 
ion die Mehrheit der gemäblten Nationalrärhe der bisherigen Bunded- 
Potitif huldigt, jo if es Loch nie ohne Bedeutung, dafi vermöge der 
Neuwahlen ganze Kantone gegen den Uinitartömus in Oppofltion fichen ; 
fo Teſſin mit 6, Breiburg mie 6, Neuenburg mir 4 und Genf mit 
3 Stimmen, 
pofltion (bad ultramontane Freiburg und bad republifaniidhe Neuen« 
burg) deutet auf eine Bemeinichafrlichleit materieller Interefien und 
lokales Beihwerden. (Bıff. Vor;.) 

Belgien. 
P.C. Die löhigl. belgiihe MNegierung hat Eurz Kintereinanber meh» 
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vom 6. Nov. if die Cutlaſſung des Direktors ber großen Dyet Hm, 
Roqueplan, angenommen worden, — Gin Dfilsler des 27. Enienrgle 
menid eizähle ın einem Brief an Freunte vom General Ginrobert fals 
genden Zug aus der Alma-Schlacht: „Im Augenblid, wo die Zanaen 
oben auf der Anböhe amlangten, fanden fie Ach zimer Kirinen Heronte 
mir 4 Kanonen gegenäber, die einen Hagel vom Karıärihen auf fir 
audjpien, und babınter einem Megiment, daß fe mit Alinsenihäfen 
überihärtete. Gie Riegen die Anböhe nicht wierer beruntet, aber fr 
wichen etwas. Der Augenbiid mar kritiſch. Wenn man fle warf, je 
wurden wir unfererfeitö eben jo traktitt und auch geworfen: die Shladt 
Nand dann ſehr ſchlimin. Dieſen Augtablick nahm der General Gun 
robert wahr, drang an bie Spige des früher von ibm kommanbirim 
Souaven · Reglmenis vor und fagte mit ſelnet zu Herzen gehenden 
Summe: „Id glaube gar, ihr ſtuht; gut, bann gebe ih alein!* un 
in ver Ihar drang er vorwärts, Aber das Mepiment that ehemis, dir 
Medoutt wurde genommen und bad ruſſiſche Megiment (von der Warte) 
gendthigt, Kehrt zu machen. — In verſchiedenen Städien ded nön« 
uchen Branfreihs beſchafft man Mh ſchon Bahnen mit den engliigen 
Nationalſarden, um mir ber Ginnahme von Sebaſtobol zufanımen dat 
glüdiihe Bündni mir dem mächtigen Machbarkaar zu feiern. 

Der genern mitgeiheilte Bericht bed „Gonkirurionnel* erwähnt det 
Mangels an Tıintwarjer in Sehiflopol; das wird auch im Lyoner „Ex 
lut Bublie* berädige. „Die Stabi“, ſchreibt man ibm, leiser jerchthat 
daran; mehrmals haben ſich jhon Weiber un» Kin’er auferbals der 
Stapı eingefunden, um an den nahen Quellen Waſſet zu belen. Ins 
fere Soldaten haben fih ebenfo menſchlich gezeigt, alß fie tapfer find, 
fie baben jelbit Ben Unglüdiihen ihre Krüge und Flaſchen gefült. Der 
Dperbefehiügaber hat Befehl gegeben ſie je en Morgen ;jı einer beflimm« 
ten Stunee zu den Duellen beranzulaffen, und er hat dem Gousers 
neur von Gebanopol gleichzeitig ongezeigt, daß er ten Frauen un 
Kinzern, weiche bie Feſtung verlaffen wollten, freien Abzug gehatıe. 
Insefien har man die nöibigen Maßregeln gerroffen, daß vie rauen 
keine Nıdnihren nah außen befördern fünnen * 

AMarfeille, 5. Nov. Der Asmiral Hamelin IR einer großen Gr» 
fahr catuiſcht. Wr bejand ſich bekauntlich mir feinen vier Mejuranıa 
auf der Dunetie des Apmirılsich.ffes „la Bile de Paris“ , ale em 
Bombe beinaye bie ganze Dunerre hinwegrid. Armiral Hamelin murbe 
mehrere Buß in die Höge geſchleudert un» fiel auf das Ver-eck, ohne 
ben geringiten Schaden. Seine erden Blide richteten Mt nach feinen 
Asjuranıen, wovon der eine in zrei Stücke gerriffen dalag, ein anderer 
baite beide Schenkel verloren und ein driver mar leicht verwundet. 
Pauvres enfants! ſchrie der Admiral aus, um) fuhr dan fort, mit der 
größten Ralrvıurıgkeit zu fommansiren. (Em. M) 

annten- 

* Tonben, 6. Noobr, Die „Lonson-Bazeite” entbält im en 
Grtrablare heute eine Meihe von Berichten des Ad wirald Dundas ühr 
ben UAn:beil, welchea die enılisch: Flotte am dem Bombardement vor 
Sehalopol am 17. Oktober genommen, Dieie Allenſtücke enrkalen 


ch thatſachlich Neses, aufer dem off alelen Berichte üder die Tor 


ten und Verwunderen anf der engliſchen Flotte. De „Britannia” harte 
9 BDerwundere; der „Ayamennon* 4 Todte, 25 Berwundete; bie 
„Queen“ 1 Xosten, 7 Bermundeie; „Sand Vareil* 11 Topıe, 59 


| Berwunbere; „Irofalgar” 2 Bermundete; „Sampion* 1 Todten, 2 Bır« 
Die Verſchiedenbeit ber politiihen Babe im »ieier Ope | 


mundere; „Tertibte* 1 Toolea, 8 Bermunvete; „Reribution" 2 Bere 


' wunsere; „Äliehrand“ 8 Bermundete; „Sphhar“ 1 Torten; „Epiteisl* 
| 2 Xoste, 9 Berwundete; „Gyelops* 1 Bermanzeten; „Trlion“ 5 Ver» 
! wundete; „Aibion* 10 Todte, 71 Verwunsete; „Bellerophen® 4 Topıe, 


15 VBerwundere; „Nodneh* 2 Bermunsere; „Benzeiner* 2 Berman 
deie; „Arerbuja* 4 Xodre, 14 Vermuneie; „Lonsom* 4 Xorte, 19 


rete Zollerleichterumgen für das Inland erlafen, melde aud für ben ! Verwundere; „Niger“ 1 Fosten, 4 Wermundete; „Warlous* 6 Dir 
ausländiihen Verteht von Interefie And. Nuhdem unterm 10. und | munzete; zufammen aljo hatten jämmelldhe Sie 41 Tabte und 266 


27, ©. Ms. geſtattet worden, gemiffe robe Baummollengemebe zum 
Bwede des Bleihens, Appretirene, Berrudens oder Bärbens, unter ber 
Bedingung der demnähfligen Ausfuhr, zolfrei aus dem Üntrepot zu 
entnehmen, if, durch Verordnung ‚vom 25. besielben Monats, eine 
zolfreie Entmabme auch im Beziehung auf rohe PVerfald erlaubt wor⸗ 
ben, melde gebleicht werben follen, ſowie in Bezug auf gebleichte Per« 
fals, weiche zur Anfertigung von Stickereien oser Kielaungätäden be» 
Aimmt find. Bine andere Berordnung vom gleihen Tage, befimmt, 
dafı zeitweiie auch Baummollen » Sammet , der im Lande zw Bändern 
verſchnitten werden joll, zollirei aus dem Enttepot zu entnehmen ift. 


parig / 7. Ron. Der „Moniteur” enthält Feine’ Kricgt-Näg- 
richten. — Der Miniter des Auswärtigen hat vom Grafen Waleneky, 
—2 Geſandten zu London, folgende im „Monisene* 






Verwandeie, Der Bnprut, welchen die Beridre bier Mähren, mar 
war kein volfommen befrienigender, bare jebod einsa Enfluf auf 


die Börfe, 
Schweden und Mori 
Sothenburg, 1. Nov. Bon den fünf f 
Svta Leidgarde, erfted Leibgrenarlerregiment, g6 
landsgrenadiere una Jönköpingsregiment, melde ji 
ihrer Fahne baden, find je 12 Mann vom jedem | 
ſich bei der Guchüdung der Guftan- Mo Sia it 
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und noch nicht verlafien werde. Wenn bie Blotte am Donnerfage 
noch im Hafen meilen ſollie, ſo werden wir bie Beier bed Geburidta- 
ges des Bringen von Walcd erleben. Es tif: fa nicht leugnen, daß 
die mebrwöchenltche Unmejenheit einer ſo beveutenten Flottenadthellung 
in unjerem inneren Hafen und ganz; in ber Rähe ber Stabt biejer 
großen Nupgen gewährt. Außer einigen Kaufleuten und allen Klein» 
bänblern jeglicher Art machen namentlih auch umfere nu bie Preeger 
Sonbmacher jehr gute Beihäfte, da ter Abiag von Stiefeln und Schu- 
ben jehr beremiend if. Die hiefigen Rorbmacer, welche ſich durch ihre 
zierliden und geihmadooflen Korbgeflechte einen begründeten Muf er» 
worben baben erbalten jo viele Beitelungen, dah fie mit allen Arbeits⸗ 
feäften benfelben zu genügen aufer Stande find. (5. G.) 

Kiel, 5. Roy. Nachm 3 Uhr. Nach Abgang unjerd beutigen Der 
richtes erfahren wir mit Beftlumtheit, das die Flotie am Denneritag, 
ten 9. d. Mre., noch bier fein und das Weburisien des britiſchen Thron» 
erben jelern wird. Von dem Admiraljciff zuerſt und ſodann vom 
fämmtliben übrigen Schiffen, nıd ihrer Rangfolge, werten zu Ehren 
bes Tage, 21 Kanonenſchüſſe geldft werden. Es If nicht gu beumeifeln, 
dan dieſes Schauſpiel am Donnerftag mande Fremde dierherziehen 
wird, (d. €) 

Süblicher Kriegsihuuplay, 

Monftantinapel, 22. Oft. Leber 40 bes Hoch» und Landetver⸗ 
raths angetlagte Gliechen und Urmenier find von Smyını, Salonichi 
und Barna aus in bie biefizgen Sefängniffe eingeliefert worden; ded · 
gleichen auch aud Bazareidit zwei Agenten Mußlends, welche unter 
der Maste ſalonichiſcher Geſchäͤſftereiſender ihr Unmejen trieben, Diele 
fänmrliben Unglücklichen werten alem Anſchein nad mi tem Leben 
büßen mäflen, weil im Divan beſchloſſen worden, den Vadiſchah in die 
jem Progep von aller Gnade abzumahnen, damit bie firafende Gerech ⸗ 


+ tigkeit freien Lauf babe und tur die von ibr zu flatnirensen Grempel 


a I Bär ; Aran H ler, 


. aaa. Hof. HH. Beil, Kim. ven Oberntenf; 


dem beuernd fortmudhernden Epionir- unb Konjpirariondweien einiger» 
waßen Cinhalt ıbum könne, — Vom Sanitäts- und Mebizinalnipekior 
Dr. Lery if dem Divan ein Memorandum eingereicht worden, welches 
auf die befannıen Uebelſtände binwelſt, daß die meiſten Gpibemien, von 
denen bie Haupiſtadt periobiih heimgeſucht wire, gröfteniheils ihren 
Urprung in ter auf den Strafen berrihenden Unreinlichkeit, dann in 
ber bei den Türken üblichen Sirte baben, nah weicher man die Tonıen 
kaum zwei Fuß ıief beerdigt. Dieſes Memorandum if zur Begutad- 
tung anaensmgıen werben. (D. A 3) 

** Brivarnahricgren aus Monftarinopel vom 23. Otibt. machen 
«d gern, dan am Morgen des 25 Dfiobers, wo der Weneral L;prandi 
ben sehr ernften Angriff auf den Riden der Alsirien unternahm, Ion 
eie driste Parallele in einer @ntfernung von bios 200 Metern (300 
Shritien) vom Piap iragirı war, in melden die furchrbarfien Berbee> 
sungen angeridter wursen. Die meiden Stadivier:el flansen in Flam« 
men und bemerfendmerib war es, d.h gar feine 2öihrerjuche mebr ges 
macht wurden. Die Leiten ver Beſahung fliegen täglich, auein es fen 
sleihmohl nicht, daß fle ſich ergden mürse Das Seurmi.ufen murte 
daber im Lager der Alliirten old eine nothwendige Sache detrachtet umd 
aud ſchon die nöchigen Anſtalten dazu getroffen. An demſelben Xage 
ſellten die Geſchwader abermals ein Bombarvement der äußeren Borıs 
unernebmen, um die Bertheidiger auch bier au beichäftigen um» dem 
anttruppen die Arbeit um eben jo viel zu erleichtern. Schon 
war eine Anzabl großer Kriegöiciffe wieser ganz in der Mäbe von 
Sebaflopol verjammelr, und ie auf Meparatur forrgegangenen in Bälte 
emartet, wı6 vollfommen mir ber Nachticht Übereinftimme, baf ber 
Sıurm in wenigen Xagen unternommen werden follte. Die Muſſen 


ſollen, ben Wusfagen ber Ueberläufer zufolge, eine auferorbentlide 
Menae Korte, Verwundete und Kranke haben. Wan ſpricht von 10— 
12,000 Kampjunsäbigen, mas durdaus nicht Übersrieben ſchelnt, da ter 
Bürft Menıfpıfoff ſeibſt die Zahl zerfelben vom erſten Tag net Dom» 
barbements auf 500 angab. Kurz vor Abgang dieier legien Nachrich- 
ten hatre in Sebaſtopol eine ungeheure Erploflen flatigefunden, die das 
Haupt» Bulvermagazin umd die umliegenden Häufer in einen Trümmer» 


baufen verwandelt hatte. 
Amerifa. 


“* Der Dampfer „Garona” ift mir Berichten aus Mein ork 68 
26. Dfrober und 225,590 Dollars Baarfradır in Pinerpooi eingeirof» 
fen, Gr melter das erfolgte Bintreffen ver Damıpfer Niayıra, Uirica 
und Indiana, jo wie des Mıcbingıon zu Nem-Morf, Der Dampier 
Union mar von dort mit 20,000 Doll. Baarfracht nah Southampton 
abgegangen. Die Cinwanderung zu Mem: Dort war jebr Mark, auf ven 
angefommenen Gmigrantenjciffen bertſchte aber große Sierbiichkeit. 
Barmen der DMegrerung ter Wereinigten Staaten un> Ganta Unna 
(Derico) ſoll über einen Sandelevertrag unerbantelt werden, In der 
Deein- Bank war ein Defizit von 100.000 Doll. entdedt woryen. Dan 
af Vorbereitungen zur Schiffdermahung bed St. Lorenzotromes für 
ichrere Schiffe von Ontariorer bis nach dem Boll. Zu Nem:Dort mar 
ein Schiff als verdaͤchtig, ein Sklavenbännler zu jein, mir Beſchlag be» 
belegt worsen. Bu Hanna waren Unortnunzen vorgefalen aus An« 
las tes off zielen Leichenbegängn ſſes eines Ineividuume, weldes den 
General Yopez gefangen genommen hatte umd num ermorbet worten mar, 
Berihie aus Nem» Orleans beridien die Meserlage der Aufrührer im 
Merico, bie von Merico üder ven Rio Grande zurüdgetrieben worden 
maren. Wechſel waren jehr geſucht, Kurje auf Lonson 109, — ’/,. 
(Der Dampjer „Union*, welder wie oben bemerkt, Ne: Mark ſchon 
vor ber „Wuropa“ veclaffen batte, mar am 6 Morgens gleihisls auf 
dem Wege nach Gavıe zu Gourhampton eingerroffen.) 


Meueiteb. 

+ München, 9. Nov. Ni seiegranbiiher Meltung bat heute 
früh auf ver Wurenbabnftaiion Werniels, wo id der Würzburger » um» 
der Brankiurıer Nattzug regelmäßig Freuen, ein BZufaumenfoß 
durch zu rarhes Binjabren bes einen Auges Aatrgeiunten, mobei ein 
Voſt ⸗Kondulkteur bas ‚Leben verlor und ein Heizer ſchwet verwundet 
murde. Bon Beibärigung eines Reiſenden ift die jege nichte befanmt. 
Untet ſuchung if eingeleiter. 





CrBieie u ur Kaugeiinere 
"Baris, 7. Nos. AT, prop —— (dam), —— [anf Bleferums End⸗ 
Monats), äprer. 7470 (haar), 74.65 (auf Lieferung Ente Mis,), Morbbate 
-.— (base), 867.50 (15. Mentr.), Bartsrßtrahbur; Bl250 zaar, 81250 
(15. Res.) Span. Iyro —— @., innere Schul 32°, @., R Gonvert, 
17°, 8, Ball. —. Bam. Al 6925@ DOM (1839) — @; (si) — 


el. Min Anl, BT, G. z Mu tr, — G 
»London, 6. Ros. Konfols Iproy. BE’; meur B'rprey. — Gpm. 
Iurog. 33; Mear Gonzert, 18° ,;5 Ball. 4’ ,5 Bart. Bor. —: Apr. — 


Ruf. dor —, dm — 
Verantwortliche Nevuction: Dr. A Maler I 3. Paogl. 
Hünigl Bof- und PattonalCheater. 


Preitag ten 10, Morember: Bum OGrflemmale: „Die lauzgen Melder son 
Pintfor*, fomifge Oprr nah Shakeſpeare von Meſtathal. Mail von DO. Hitola, 





Allgemeiner Anzeiger. 


_ Fremben» inzeige. 

B.THof. HH. Engels, Kaufmann ven Düren; 
Langen, Mentler aus Amerita; Rupp, Raufm, ven 
frantlurt, 

®. Hirſch. Sr. Het. Herr Heryog von Goburgs 
Gerba, Hd. Baron », Rıippert, Baron ». Boner und 
Dr. Serfimger, vom Goburg. 

Hotel Maulic. HH. Hensterg, Alm. ven Rrm 
kun; Rifel, Arm. von Böpliagen; Bernberz, Raufı. 
von Düfieiherf. 

Di. Zraube, 59. Sqhonhader, Ef. Dberlieuten 
man on Wien; Gtauff amd Riıter, Kaufleute son 
22 an son Acutllagen ; Gerbiler, 

m. von Börrad; Biel, RAin. son Iberg ; 
mens, Vrivailer von Hamburg. — DR 

Hötel garnlı (keinfelder). 60. Mugsntar, 
—— von Angeburg; dihr. v. Gumppenbrrg, zen 


Stadusgarten. . ker r : 
vn; Brenn, Arauelt —— Studtat ven Eu 


6485. (16) 


Don allen 
er, Etutent ven Min; Kamp, Raufm. von 
Brivatiere vom Alyenan, 


7055, Voffelt’s „Gurspätige Annalen“ 1795 
[N 2 ee, gut gedenken, dad bidig zu 


Kimme davon find 


au iheurer zu fein. 


Die —22 dieſet Karme kann mia nur o 
sur Kameifabrikation ve d 

feine Barbe if die bes Horne; — —* 
unverwuſtlich. 
Niederlagen ſind bei allen bedeut 


Sollants und Belgiens # 
Diele eigien® zu fladen 


co Kimme find weit eleganter umd beſſer old die PormaRinme ohne 


Badiſche Allgemeine Berforgungs-Anftalt. 


7031. [2a] Die Rennzehmte (ſeit 1835) Iabresaekenfgaft dieſ 
in ker Bilsung begriffen, umb merken no& bis um ke ’ 8 


Die jüngfe, Achtzehate, Jahressejeligaft, 
reinem Bermöger, fänmitide 
Einlagen mit fl. 4,452,759, 


Münden, im Mosember 1854, 


Mosember Einlagen ballır angensmmtr. 
von 1853, erreidgte 1336 Winlagen mit A. 73,927. 57 tr. 
fein 1835 gebilden Jahresgefeüfäsften (achtueha an ber Zahl) umfaflen 47,256 
29 fr. relnem Vermögen, — Berichte 1. mmentaehli beim Aaenten 


Kaufmann ©, A. Buchner, 
Riufingergafie Wro. 22. 


Einzige Entdehung 


parentirt auf 15 Jabre 


Caoutchue-Kämme 
der Babrif von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 


Nouvelle zu Par, 


urch ben Gebrauch würdigen lernen, 
n, it feiner dem Cnoulchouc zu vergleichen ; 
dabei iſt es zart wir Shil.plart uns bauschajt wie Stahl. Die 


enden Goiffeuren und Parfümerien: Handlungen Brantreichs, 





056. Wefanntmachung. 

uf Mnteingen mehrer Wechſelzläudiger wirb elne 
auf 1600 N. zerichtlich gewertt ete reale Ecreimerger 
wechifame, belaftıt mir 700 fl. Hoeothetſchulten, nad 
5 84 tes Hrpethelen⸗Weſches vorbehaltlich der Befim« 
wunpen ber BreprfrRonche vom 17. November 1837 
5 98— 101 tem äffentligen Swangsserlaufe an ben 
Melübletenten unterfelt, umb if ya vielem Amtde 
Zagriabrt asf 

Donnerflag, Deu 14. Dezember I. 3- 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 

im Gefbäftsjimmer Niro 34/1 
anderammi, woja Kautsinikige biemıt gelaren werben. 

Die Kaufabepingungen werben an ber Verfielgerungss« 
Zagtiahrı belanst gegeben, 

Dem Beriäte undelannte Ränfer haben ſich durch 
legale Zeuaniffe über ihre Zablungefäbigkiit auszumelfen. 

Den 30. Otiober 1854. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 


lints ber Ifar. 
Der töwlgliae Direlter: 
Fibre. », Mulzer. 


ER. 3933. Zottmayr. 





2053. Aufforderung. 
Bagiren des Glſergeſellen Eouard 
Hours von Zugeladt beir. 

Der Blafergrfele Epward Hours, wilden in 
obiger Sacht Beſchlah zu eröffnen in, wird Hiemit, 
nadrem Selm Mulenıhalt niet ermitselt werben fonmte, 
aufgelerbert, binnen 44 Zagen vom Heutigen 
fi entmerer hierorts Bureau Ill zu fielen, oder feinen 
Qufenthals ber nädflen t. Vehörke anınzeigen, aubıt: 
dem mad Ablauf tiefer Rrtit ker Beſchluß an bie Ge⸗ 
ridtstafit pebeftet uad als vorfäriftamäsig röfnet ans 
gelchen werten wire. 

Mm 7. Mosember 1854. 


Königliches Landgericht München 
linf8 ber Iſar. 
ber, 1. Eantrıäier, 


7038. Broclama. 

Die Vfatrkircheniſtung MN wenjgwend hat ihre 
&runtrenten am bie tal. Rblöfungstejla des Giants 
übermiefen umb befinden Fi bierorte 625 fl. 20 fr. 
Abtöiungelaplisl in deposito. 

Nach Art. 34 res Mdlöfungsgefipes vom 4. Junl 
1848 werten num ale Jent, welche Kuſprücht am birfe 
Merten machtn lännen, aufgeferten, ſelche innerhalb 
30 Tagen bel Bermeltung ter Migtberüdähtigung 
und Verapfelgung bes Kapttals an bie Berechtlzie Hier 
ber anzumeliben. 

Reunburg vB, am 27. Diteber 1554. 

Königl. Landgericht Neunburg v. / W. 
Der tönlal, Bantrigter: 

(L.8.) Angerer. 


@.9. 1298. 





ER 1008,R. 


v028.[2°) Yufforderung. 

Degen bevorftchenser Mbreife Ihrer He heit ber 
Brau Pringeffin Eduard ven Sachſen-ulten⸗ 
burg wollen eimalse Ferderuagen am bir Rafle Ihrer 
Holt fpäteftend binnen 4 Wochen a. d. ti 
dem untırjeidgmeten Brooimädtigten angebradt werden. 

Münden, 8. Nosbt, 1854. 

Drof. Dr Dollmann, 
Eiwenfitaße 23,2. 


— — 











6025. 19 c] Bin mit ben ansgejelneten Alleſten vers 
fehenee RemtamiesOberiheciber wünfät als folder bis 
Längfiene 1. Deyembre d. 34. dei einem anzırn Sal. 
Wentamte untergulommen. Geläntgn zu feankirende 
Anfragen unter Chiffte L, G. beförtert dle Grpeditlen 
diefrd Blalte, 


F084. Spieg ellager 
hei Chriſtian Winter, Vergolderwaaren⸗ 
Fabrifant, 


Thratinerßrafe Mro, 935 in Münsen. 

Empfirbit pualeich fehn reihhaltiges Bayer im Gel 
Teiften, verzierte Rahrern in Weir a brarn zu bat» 
grapbien Bilder und Eplegel, Mhrtinendongen, Geupäze 
für Zabırmatel und Slanmer, Bahnentrenge mlı Stangen, 
Ganontafeln, Rigurem and fenftge einschlägige Ariltel, 

7058, (34] Ete ege ſuch. Ein geptülter Nechte · 
Dratutant ſacht bei einem Bampgeridte gegen Honorar 
einyutreium. BD. Uebr. 









., BE. Eine Beilage, wird heute Mittags. 12° Uhr, 


934 


7043, 


rogramm 
zur Errichtung einer Statue in Kio de Janeiro zum 
Andenken an Se. Half. Maj. Don Pebra 1. 


Die von ber Muniziyallanmer von Mio de Janeiro erminnte Gommifon, um bem 
Gruͤnder des Kaljerreichd ein Denfmal zu errichten, ladet biemit einheimliche und fremde Ränflier 
ein, ihre Gntwürfe zur Ausführung einer broncenen Reiterſtatut unıer folgenden Beringungen 
einzureichen : 

1) Des Denfmal 

geftellt werben. 

2) Der Kaiſet Don Vepro 1. joll zu Wierbe in der Siellung bargehellt werten, in 
welcher er die Unabbängiakeit bes Reiches verfünder. 

3) Das Bußgeftel ſoll mit Basreliefd und brafilianifgen Alle gerien verziert ſein. 

4) Der Termin für die Ausführung und Ablieferung ter Zeichnungen orer der im ver» 
Keinerten Maßſtabe audgeräurten Modelle iſt vom 12, Dfiober an auf fünf Monate 
beſtimmi. 

5),Die Zeichnungen oder Modelle werden in einem ber Säle der Akademie ber fhönen 
Künfte währen» acht Tagen oder länger ausgeſtellt, wenn es für mötbig erachtet mer« 
ben jollie, 

6) Rule Zeichnungen ober Modelle müſſen an tie Commiſſion adreffirt umd von einem 
verfiegelten Billete begleitet fein, welches den Namen des Künftlers und das Zeiben 
oder Anagramm entkält, von welchem berjelbe in der Zeichnung oder Mosel Ge 
braub gemacht. 

7) Bür die drei beiten Brichnungen oder Morele, melde ald ſolche anerkannt werben, 
wird ben beiteffenden Künfllern eine Brämie von 1,000,000 Neid ausbezıblt, Anjer« 
dem wird die Kommiffion eine befondere Prämie für dasjenige Denkmal beflimmen, 
welches audgeführt wird, 

8) Eomwohl die Modelle im Nelief, als aud bie Zeichnungen, erhalten dieſelbe Bränie, 
und find gleiher Borjchrife unterworfen. 

Die nicht angenommenen NRife werben zurüderfattet. 

Rio de Janeiro, 24. September 1554. 


Der Bröffdent der Gommiflion: 
Staatöratb Euseblo de Queiroz Continho. 


Diejenigen Künftler, welche biebel zu toncurriren wünſchen, werden eingeladen, ihre At - 
beiten entweder an die Raijerlih Brafilianiiche Geſandotſcheft ia Berlin, 78 Unter ben Lin 
den, ober an bad Kaiſerlich Brafilian ide General» Gonjular in Hamburg, 48 große Äheater 
frafe, bis zum DO, Tanuar einzureiden. 


fol auf tem Gonfituriond» Plage „Placa da Constitugas“ anis 





Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


2 EAU DATIRONA = 


oder feinfte flüfjige Toilettenieife zur Erhaltung und Herflelung einer fdhönen, reinen, Wehen 
Haut und zur jehmerzlofen Befeitinung der Gendtöfalten, Sonmeriproffen,, Leber + und anderet 
gelber und brauner Bleden, Hitzblätterchen, Miteffer, ſowie jonftiger Hautunreinheiten. 


Diefe trefflie, feit 17 Yahren rüpmllcht bekannte Miirenafeife erfegt mit großer Suptriotität alle ander: 
Zolleitenfelfen un? Ehönfeitswaßer, wie fie and Namen haben mögen. Sle befrelt die Haut lelcht ums [dmaj» 
les ven ben oden genannten Äleden und andern Unrelmhelten, gidt ihr den (hönften uad blühenbfen Zeirl, 
Hörft und ſchüt fir ver ten ſchärlichen Einküffen ber wechſeladen Witterung, beren Angrifiin das Kau d’Atırans 
bei fleifiiger Bemügung gan wiberücht, nimmt ten Gonnensrand hinweg, ſtellt bie Welpe ber Haut der, atı 
Telht Ihe Grfsmerbigteit wand erhälı fie im ſriſchein, beiedtem Unfchen, bewabtt vor MWangeln und zertrelbt dt, 
weiche durch Krankheit erer ambere zufällige Urfachen entitanden find; dabel giänet id tie Arienafciie neh ke 
fenders Durch ken angenehmen Wohlgernd; aus. Es türfte demnach das Eau d’Atirona mit vellem Hegie ur 
ter allen Ghönkeits: und Verjänpungemitteln, vie je im tem äffentlichen Berkehs ztlemmen Änd, dem ern Hans 
elnzchmen. Die Itwgmiffe berühmter ÜShemifer und Merzte über bie Bewährung Belt hät mirkamm ur 
ganz unfhärliden cosmeriichen Mittels fin? genänenp befanmt. Ich empfehle daher diefes Euu d’Atirone allın 
Damen un» Herren, melden an Meinbaltung und Shönhelt ihret Haut grlezen iſt, nun gebe bat grefe Wat 
zu 40 fr, uns das Meine zu 20 fr. ſammt Gebrauche zetlel ab, Richt weniger Empfehlung wertirnen: 

Der echte, feit 20 Jahren dm Im und Auslaude renommirte 

. nn R ale: amerfonnt als beſtes Mlıtel zur (rbaltung. Berigiarruss, 
Mailändische Haarbalsam, gessıtumesefsrerung une Mietremjugung vi Saure 
haare ſewohl als zur Hersorufung kräſtiger Schnur- und Badenbärte im fhönfter Fülle, weldre Laafınte der 
unverwerfliäten Zeugaiffe son Berfenen aus allem Ständen und bie täglige Erfahrung beftärlgen, Bis ba Lin 
das große und 30 fr. bau Heine Glas mebft Bericht; er 

2 ag Des grope Dias zu 38 fr., das Meine ju 1Hfr. Wenige Trepim 
Eau de Mille fleurs, van rom 3 .lanafe vu Belomäfche, Tafdpentüdpern, Kisiten, 
Hanrfguben x. ten liedllchſten und bamernbfien Wohlgrrad; 


Duft:Eflig, ee Free Näuderwerk, Ilemerparfün und Luftrelnigumgemiitel, bet Dlat 
‘au / h y von h der unährrireffilder Dun 
Extrait dEau de Close le fnnen 


umb Rärlentem Geruch, das große Gas zu 36 Mr, das Meine zu 18 kr.; 
Ess-Bouquet, aha döehn foſtliches Parfüm vom unvergielätihem Wohlgeruh und Tanger Dauer, 


ia Häfern gu 15 fr. und gu fl. 1. —; 

= stop oriemtallie Bahmeeinigungsmaffe, welche feib die tä mirber' bien» 
Anadoli dend meig mie Gifenben herſtellt, und in Mäfern auf rim pen nee et, aut 

ein * 36 A in Scadteln zu 18 Ir und zw 9 fe. abgegeben wirt, ü 
uswärtige Befelungen mit MWetfü der Behr . fü aan 1 Benfgee rı hr 

franeo erbeten. e re ee EA ET ed Fr 
Earl reller, Chemiter in Nürnberg | 
Aürknnertauf in Mönden bei Mpolf Marl am Kurlettor, h 


Dre, 


— — — 


Zur deutfchen Sagentunde. 


d- Bir lachen hohmärbig und fopfibürtelnd über viele Sagen bed 
Mittelalters ; während wir uns aber über al den Aberglauben erbaben 
wähnen, fpielt uns der Zufall ſeldit einen Streich; wir fehen und mer« 
fen bem grauenbaften Epud, baten der Bildung in's Herz gefhaut und 
erleben deſſen Enıflehung demungeachtet noch lange nicht. Do ft 
es eine binlänglih fonfatirte Thatſache, bab im Volke ein 
Demußtfein lebt, weldbes ein großes brobendes Natios 
nalunglüd vorausabnendb verfünbet und mit aller Beſtimmt 
heit lange vor dem Eintreffen bedfelben mit Sicherbeit beſpricht 

Aehnliche Dinge gehen dann von Mund zu Mund, wandern tur 















































PTAR SEEAI 
vum vn xi 





edet a ai ir alle Gauen, (wobei der ſonſt glltige Sag: ſama crescit eundo, nicht 
7 zu gelten ſcheint) und jegen fich wurzelnd feſt, als jeien fle unmittelbar 
“rd Unet eg, in nächfler Nachbarſchaft auf dem Boden ſelbſt gewachſen. 

a it uitgra Bir erinnern biebel nit an die vielen abenteuerlichen Etzäblun- 


gen, bie im Jatre 1847 gang und gäbe waren, (mie z. B. allgemein 
erzäbit wurde, der Dirmendaum am Walſerfelde habe grün ausgeſchla - 
gen und ſtebe in Bluͤrbe), fondern berichten einfach, was und ter bier 
Ion diterd genannte Germanift I. W. Wolf tin feinen beffiihen 
Sagen ©. 24) verkürge. Bekenatlich if der im Odenwalde haufende 
wilbe Jäger, ber im Rodenſtein und Schnellert aud- unb 
einziebt, Niemand anders, ald ber alte Heervater Wuotun oder ber 
fibiente Donar, alio Gotibeiten aus der alten Geiligen germanifden 
Voibelogie, die Mh, als das Ghriftenrhum ihre Alcäre zersiümmerte, 
unter anderer Hülle verbargen unb fo ib In ter Gage fort und fort 
eıhielien, Mertwürdig ift num, daß bed Nodenfleiners jünger Aut« 
zug, der Bolfterzäblung nad, im Jahre 1849 Aartgefunden „und zmar 
erwa vierzehn Tage vor dem Audbtuch der Nevolution in Mari. Da 
kımen eined Morgens Leute zu tem Bürgermeifler von Reichenbach, 
welche melbeten, der Mobenfleiner, ber ſeit Menjchengetenften rubig ne« 
mweien, babe Ah wieder hören leſſen und jei mit dem gewohnten Ge— 
töje, unter Wagengeraffel, Hundebellen u. a. durch bie Luft nah dem 
Schnellett gezogen, Der Bürgermeifer wollte anfangs nichte karanf 
geben, aber bie Leute beſchwuren es God und theuer, und darauf bin 
fsgte er ed tem Pfarrer und bar ibn, er möge e8 doch in bie Zeitung 
jegen laſſen. Diefer lachte Über die Sache und jagte, ed jel Aberglau» 
ben, aber er Grjolg bat das Begeniteil gelebrt. Hu als im Jahre 
1950 der Kampf gegen bie rorbe Sippſchaft ſich tem Eude juneigte, 
ba famen andere Leute zu dem Wärgermeifler und erzäblten, in ber 
verfloffenen Naht babe der Epeftafel wieder angefangen, und jel es 
gerade geweien, ala ob ein ganzes Heer durch bie Pu: tobe. Damals 
tat der zeitige Pfarrer es in ber Zeitung amgezeige. Dies legtemal 
aing der Bug des Heeres vom Schneller aus un» mansre fi bem 
Aodenflein zu, wie bad jedesmal der Fall if, wenn ein Krieg in Deutiche 
land zu @nde gebt.” 


Gin Begenhüd hierzu Bilder bie nachiolgende Erzählung, die, mie ih 
von glaubwürbigen Zeugen höre, bereitö 4 Wochen vor dem eriten Auftreten 
der Cbolera in der Umagegend von Tegernſet, im Alalı und um Im- 
aoldadı zugleih, umd überal ald im ummittelbarer Nähe vorgefallen, 
son Diund zu Mund ang, und die wortgeireu jo lauter, In eınem 
Dorſe des bayeriihen Hochlandes ſei tief in der Nacht ber Nachtwächter 
an das Haus elges Bauern gekoumen, babe ſelben gemwedt und gefragt, 
warum er zu ſolchet Zelt in jeiner Scheutt dreſchen lafſe. Der Bauer 
mein nichts bievon, gebt aber binaus, hört im eigenen Stadel den Lärm, 
eht und finder aber Nemanden. Als fi aber der Spud in der näch 
Ren Macht wiererbolte, ging er zum Pfarrer, der ikn damit tıöflere, 
ſollie er das Ding wieder vernehmen, jo jolle er ihn mur holen. In 
ber dritten Nacht kam der Bauer wieder zum Pfarthertn, der fi auch 
mit ben beiden Koplänen an Det und Stelle jonleih begab. Ale bör- 
ten den Lärm, aber Keiner ſah Ciwad, und mur ber Jüngfle ber 
Geifligen jah drei Jungfranen, die droſchen Getttide umd fagten: 
„Mir dreichen den Atwen das Bror 
Und den Meichen den Kor.” 

Bei Tegerniee iſt es cin Gendarm, ber 
Scheune if bel erleuchtet und vier f$marıe Jungfrauem treiten 
das graufe Werk; ihr Wabrſpruch iſt aber derfelbe Die Zabl und 
Bırbe der Schidjstsverfündigerinnen, ebenio der gamy volferklimlide 
Seiſatz dafi nur der Yüngite die Grfheinung gefeben, if für ten 
Germoniden Iedentall® hemerfensmerth und tom hohem Intereffe, 
Hiebei enıfeht nun bie Frage, die mir jedenfalls ber ein 
anders Beier bieier Bellen gäsiak beantworten — (— mie N Ra 
Ir Berichterflatter bei biefer Gelegenbeit die eineuerte Bitte erlaubt, 
anf age n, Bitten uns Gebräude jeder Arı einen jorgiäl» 
lgen Fleif zu menden, felbe netrenliht aufsufchreihen, zu fammeln und 
ur öffentliche Mlithellung vom lintergange zu bewahren —), iR dieſe 
Sage nänilih neueren Usiprunges ober hat früher bereite eine äbnlie 
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Beitung. 10. November 1854. 
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Literatur. 


Die Chemie mit Gefanberer Mückficht auf Cechnologie zum 
Gebraude bei Vorträgen an Unmeriltäten und höheren Lehr» 
anftalten, beim Unterriht an Gymuaflen, Real- und Bewerber 
Säulen, fo mie zum Selöfunterridt, von Dr. 6. Bro meis, 
Privatbocent der Chemie und Technologie am der Umiverfliät zu 
Marburg. Mit 80 in ben Text eingebrudien Holzjähnitten. 
Stuttgart. 1854. S. X. u. 562. Franth' ſche Berlagshand- 
lung. 2 Atir, 22 Nur. broſch. 


Der Herr Verf. bat, ſeiner Ausſage nah, fd bei Bearbeitung 
vorliegenden Pehrbuces der Ebemie als Aufgabe gefiellt, meber eine 
Lüde im ter jegt jo umfangrelchen Xiteramme der Ghemie audzufüden, 
noch eime fpezielle Behantlung ihres Gegenſtandes nach einer beflimm« 
tem Richtung bin zu geben, als er vielmehr den Zmwed verfolgte, bei 
der ih fleigernten Achtung und Wichtigkeit, melde die Chemie täglich 
mehr und mehr erlangt, und wodurch bie Bekanntſchaft mit derſelben 
meir über bie @renzen ber Sochſchulen binaus zu algemeinem Berärf- 
ni geworben it, im einfacher Darftelung ein deutliches Bil» der ge 
fammten heutigen Ghemie in ihrer ganzen Aussehnung in gedrängte« 
fler Form zu gewähren. Gr ift um jo willlger an biefes mühejame 
Unternehmen genangen, da e8 auf den Wunſch des Frelberrn v. Lie» 
dia aefhah, Des ganze Wert zerfält mit Einſchluß ber voraudge- 
fSidten Einleitung, ©. 1-3, in 2 Theile, in den ber unorga- 
nifhen und jenen ber organtifhen Ebemie, wovon jeber mie» 
ter in einen allgemeinen und fpegtellen Theil Ad abjheiter, 
©. 4—329 u, S 339— 543. Den fo wichtigen Artikeln ber chemi · 
ſchen Alfinickı, Gobäflen, Wärme, Licht und Wiekiricktät, dann chemi ⸗ 
{den Nomenflatur und Formeln ift mir Inbegriff der Geſchichte und 
Literatur ber Gbemie durchgebends Rechnung geiragen. Der ipezielle 
Theil der unorganiihen Gbemie beſpricht im erihäpiender Weile zuerfi 
die Metaloide, ©. 55—151, dann die Metalle, ©. 152—332. Als 
Hauptmomente im allgemeinen Theile der organiiden Chemie, dem 
Lieblingöfinde der Gegenwart, find beionders hervorzuheben die Konfti- 
tution ber organiſchen Koörver bezüglich der berridenten verſchiedenen 
Theorien, dann ihre Analyien und Berfegungen. Im fpeziellen Ab» 
föntıte hingegen vie Artitel über Eelluiofe, Mücrige Dele, Harje, or» 
ganifhe Gäuren und Bajen, indifferente Vilangenfloffe cudlich bie 
Haupıbehanbtbeile des Ibierkörperd, deren Kenninif zumal in ven me» 
diziniſchen Syſtemen eine sotale Ummälzung hervorgerufen bat. 

Bl Slanzpunft vorliegenden Werked gilt die Bearbeitung ber 
Metallurgie, des mictigften Thelles ter Gemiſchen Technologie, 
und möchte nice Teiche in einem anderen Lehtbuche eine ähnliche zweite 
Bearbeitung zu treffen jein, woſür den Herrn Berf. auch das treffende 
Vublikum vorzüglich die Babrifenten und Bergleute, zu hobem Dante 
ſich verpflicrer fühlen merden. 

Die 80 im ben Text eingebrudten, ber reinen praftiihen Chemie 
angebörenden, treffllch uusgejührten Holzſchnitie tragen ſehr viel zur 
leichteren Berftändlichkeit und Auffaſſung, beionders für ben Selbfl- 
unterridt, bei und bat fi dadurch, mie durch dem guten, bad Bolu« 
men wohl benügenden, Drud, bie Berlagabandlung beſtens empfohlen. 

Endlich veroienen noch das ber Einleitung vorangebrudte Inhalts» 
verzgeihmif, wie dab, bad Werk beichliefende, bödft genatie und 
ausführlide Negifter, einer mohlvernienen Erwähnung wegen Ihrer 
Bızucbarkeit, 

Möge abermald auch durch dieſes Lehrbuch die Chemie einen 
neuen Iriumpb ibrer Unentbehrlichfeit und Wichtigkeit in den meiflen 
Berhältniffen unjeres Lebens feiern! B8. 





Deutfchland. 

Bayern. — ; München, 9.Nov.”) Rach telegraphifcer Meldung 
bat heute früh auf der Eiienbabuflation Wernfeld, wo ſich der Würzburger» 
und der Branfiurter Nachtzug regelmäßig kreuzen, ein Aufanmenflof 
durch zu raſches Ginfahren des einen Zages Aattgefunden, wobei ein 
Voſt ⸗· Kondukteur bas Reben verlor umb ein Geuner ſchwer verwundet 
murbe. Bon Beſchaͤdigung eines Melfenten iſt bis jept mis befamnt. 
Unterfuchung ift eingeleitet. 

Hegengburg, 7. November. Zur Hatikiihen Konnmif unferes 
Loceumo, am weldem heute die Borleiungen ihren Anfang genommen 
baben, theile IH Ihnen mit, daß 89 Kandidaten der Philofophie und 
ca. 80 der Theologie inieribirt worden find, Im blichöflichen Gleri- 
falfeminar befinden fih 97 Alumnen — von denen 54 am 17. Ang 
bie niederen Weiben erhalten haben, 43 im nädften Sabre de Weite 
bed Dreöbpteriaret erhalten werden — und 31 Gonvictoren, bie fänımt» 
lich ihre Gomnaflıläubien im biihöfliben Seminar In Metten aemah! 
baben. Unter benen, bie in dieiem Jabte bie niederen Melden er- 
bielten, waren zum erften Male au Aöglinge des 1844 au Wetten ind Leben 
gerrerenen biihöfliben Rnabdenfeminars, eilf an der Zahl. (Banbeb. 3 ) 


—— PR. Rus Im — ee Nachricht, ta fie alcht mehr Im alle Crem⸗ 


A Tinban, 8. Norbr. Im Lınfe nähken Sommers werben 19 ; metſcher, 2 Oeflerreicher, 2 Brangoien 1 Menegiten, a'a der Gplonerie 


Dampiihiffe ven Bodenſte befahren. Hievon gehören vier dem mürt» 
temibergiichen Staate, fünf der Dampfſchlfftabttogeſellſchaft zu Lindau, 
vier der badiihen und vier der Schaffbauſer Aftien-Gejelihaft an. Zur 
Beir ins 15 Dampfſchifft im Dienſte verwendet, indem das 5. baher. 
Dampfboot erft nährten Monat dem Betriebe übergeben wird, und die 
zei meuen Dampfibiffe, melde die Zürich» Nomansborner Giienbahn- 
Geielichafı bauen läßt, jomie bad neu angefertigte der Schafbaujer 
Geſellichaft, er fünftiges Jahr zum Dienfte benligt werden fönnen. 
Das neue bayertſche Schiff „Statt Lindau“ mird 150 Buß lang und 
14", Gun breit und in dem berühmten rabliffemen: von Gier und 
Do; in Züri gebaut. Die Maihinen finy nah neuefer Konftruktion 
mit oscillirenten Gylindern gefertigt und in Wirkiamfeir auf 45 Bier« 
defraft berebnet, Ald eines ber vorgüglihern Stiffe hat id im ver- 
gangenen Sommer dad ter Schafjbaujer Geiellſchaft zugesörenre Sahiff 
„ser bein“ bewährt, indem dasielbe bes Tages 150 Wegſtunden zus 
rüdlegte und in ununierbrodener Welie benäpt wersen fonnie — Am 
Nomansborner Hafen wird fleifig gearbeiier und wird biejer der größte 
ded See's werten. Die Umfaffungsinauern bejteben wie am Hafenbau 
zu Friedrichthafen aus Holz; binddılld der Ausjansung bietet ber» 
selbe feine Schwierigleiten, indem die vortrefflihe Lage von Nomans- 
born vor Anjhwemmungen und Verſchlammung jchüge. Der jhönfe 
Hafen wird unfreitig ber Lintauer werden, — nicht nur wegen der 
dauerhaften und foliden Konfteuliion ded Hafens wir den beiten Cud- 
punfen bed Leuchtthutind und des rielgen Löwen, jonbern auch durch das 
impojante Bild, welches bei der Ausfahrt oder Kiniabrt, der Blick über 
den See, bie Vorarlberger Berge und nah dem lieblih gelegenen Dre» 
gen; auf der einen Seite, und über die fih neu verjüngenne Sıamı mit 
ihren Neubauten und Berfhönerungen auf der andern bietet. 
weis. 
Bern, 6. Nov. Betrachten mir die Vorgänge bei den National« 
torbömwablen in mehreren Kantonen mäber, fo jeben wir ein wildes, 
ungebundenes, tobendes politifches Leben vor uns, und fünnen es nicht 
begreifen, baf gewiffe Leute auf den Reſultaten dieier Wahlen, wie auf 
neu errungenen Lorbeeren suben wollten. Es üel: ſich immer mebr 
beraud, dafı die Fufion, die jog. Beriöbnung in Bern eine trügeriſche 
und feineöwegs eine aufrichtig gemeinte ii; ja ſelbſt diejenigen Kon« 
fersariven, welche es wirklich aufridrig meinten, find enttäuſcht, nad 
dem die Mapdifalen ſich vollkännig des Terrains bemeiller, „Der Ran« 
ton Bern, der größte der Eidgenofſenſchaſt iſt wieder liberal geworten, 
erichallt ed in ber Schweizer Breffe; wer wegt ed und zu tropen ?” 
Das große Gewicht, weides der Mabifslisuud auf die pollilihe Bär- 
bung Bernd legt, bätte bie Buflonifen jesenfals vorfichriger gegen die 
Schuͤngen der Stämpflioener und Anderer maden jolen. Mus Genf 
meldet man. eine lange Meibe ſtendaldſet und brutaler Auftritte bei ven 
Wahlen. Die Stimmung if dort der Art, ap täplidp Sutige Szenen 
zu beibrbten Heben, Im Teſſin werfen ſich die Warizien Beſtechuugen 
aller Art (vie Regterungtpariei zcbite na dem „Mopoio* vier Zwan- 
siget per Kopf) vor, und es warb jeltit der Mord zu Pilfe genommen, 
insem ein Verter des Staateratbe Demarchi durch einen Viſtolenſchuß 
fiel. ’ du Agno wurden die oppofitionellen Wähler gemipdanseli, und 
ein meuchlersiher- Meberfal einer Anzabl von DOppofliionemännern din 
Gai6 dell: Mawuna bel Piano jod förmlich organifirt geweien ſein. 
ie febr vie Leidenihaften auch im Waedtlande entieffele, erbelk aus 
dem Umitanre, dad Hr. Eytel im einem Gaie zu Paufonne den Hin. Dr. 
Hofmann, ber ihn mit dem Titel „Apoftaren* richrig zeichneie, unit 
einem Sıode fo beftig verlegte, dah dad Blut aus Mund und Naje 
drang. Und ſolche Dinner mie Cotel und Koniorten werben, mo nicht 
som Bunbedrarhe ſelbſt — mir hoffen ed zu feiner Ehre — bod von 
der funpedrdiblichen Partei gekörert, un demnächſt zu jogen. liberalen 
Ehren und Würben zu gelangen! Wir Fönnten dem Gemeldeien noch 
viel mehr Trübes, befonderd aus dem Kanton Freiburg binzufügen, doch 
jei ed genug. Das zubige, würdige Benehmen mebrerer Öflien Kan⸗ 
tone bei den Wahlen milder den böhlihen Bindrud, den das leiden« 
ſchaftliche brutale Gebahren anderer Kantone machte, allerdings erwaß; 
jedenfalle aber war nitgende im ber. Schmeiz ein rerfken, Aleifid vor⸗ 
banden, die Nationalratbömablen vom Iabre 1854 nit Ranonentonner, 
Bölsribäfen,. Liuıem u. dergl. Jubelergũſſen zu feiern, Dergleichen 
Beräubungsmitiel, verfhlagen nichts bei denjenigen, die in bie Berbäli« 
niffe, «ingeweibt find; Me wirlen Gödhflend anf die rohen Mafjen,; und 
find: auch -woblmur auf dieſe bereinen, (Sr. Ma Fey ie 
Drientalifche Ang =" if 
Dem MDſſervatore triehino“ wird aus Konkantimapel vom | 
23. gemeldet; daß der „Aganiemnon“ wie durch ein’ Wunder“ gerett 
id. Der Kabirde beging Die Unvorfichtigkeit, sehr nabe bei dem vo 
den Rufen: im Eingange jumı Hafen von Sebaftopol verſenkten Ki: 
jigfen vor Anker zu geben und fein Shi —— 
Auch der ·Alb on⸗ Harz) mitgeno mcren/ ſ6 datg er 









überwiejen, erihoflen baben. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bayern. 
Vlertes Duartal 1854. 

2 München, 6. Nov. Der k. Upvelstionsgerihtsrarh Hr. x 
Plankt, als Bräfitent erdffner die Gigung. Der k. Minifterlatie: 
i frenär Behr. v. VWöldernborff vertritt gemäß beſondetet Irmis- 
j tigung die Öffentliche Bebörde. Als Geſchwornt funftioniren die HB: 
‘ Graf Veſtalozza, Merk, M. Mapr, Kratzer, Berger, Hofer, Greifl, 
— ö Kling, Hal, Gampentieder, Stollteiter. Angeklagt fint: 1) 
* Benedikt Barl, lediger Söltnerdjohn von Gainbadı ; 2) Beier Haas, 
! febiger Bauernjobn von Unterbrennbad , 3) Marıin Barl, verehlicter 
| Shloner von Sainbach, Deren Verteidigung führen die HH. Kerefir 
i fen Karl Maper, Sammerer und Scherer. Die Anflıge ik 
} dahin gerichtet, dag ſich die zwei zu 1) und 2) genannten Angeklagten 
N zu einer unbeflimmten Zatl von Verbrechen, namentlich Diebſtütlen 
‚ an Leinwand, Getreid u, j. j. verbunden und biernach am 14.-15. 
Zuni in das einjamjtebende unbemohnte Gebäude, das im der Nähe des 
Wohnbauſes des Hinterbauern Widmaier zu Sainbach Aant, un? deu ⸗ 

' felben angehörte, gemaltism eingebroden un» taraus 12 Güde Lrin- 
{ warn) im Werbe von mebr als 25 fl. entwendet hätten. Dieie An- 
Mage konnte nah tem rgebniffe ter heutigen Verbendlung objeftin 
nicht völlig aufrecht erbalten werden, ba ih bie Verabtedung ber 
Angeklagten nur zu einzelnen beflimmten Verbrechen bemahsheiitte, jo · 
mit der Begriff der BVande, und bemjufolge des Moment ber Audzec - 
nung mwegjlel, ferner aber auch fi beraudfiehte, dag nur 11 Süd 
Leinwand entwendet wurden. Allein bieier Tepte Umftand iſt obnt er» 
bebliche Wirtſamkeit, weil die Summe von 25 fl. durch dem Werth ver 
; Gntwendung immer noch meit überfliegen iſt. @ liege dabet bier dad 
! einfache Verbrechen ded Diebſtahls erihwert bush Gomplort und ben 
Umfand, daf in ein unbemohntes einjam ſtehendes Haus eingebroden 
worden war, vor, und iſt dieſes Meat in bieier Weije objeftio vödig 
| außer Zweiiel geſtellt. Der Angeklagte Martin Barl, Vater bed Be 
| nebift Barl, if ber Begünſtigung angeflagt, weil er bie beiten amtern 
Ungeflagten na der That, von berielben wiſſend, bei fib aufgenom ⸗ 
der und ihnen zur Fortſchaffung der Leiawand einen Sad gegeben 
| 
) 





— — — 


babe. „In Beziehung auf tie Sculd verbalſen ſich ſämmtliche Ange 
Klage leugnend. Mein der Knecht Siuron Mühlbauer, in Dienft hei 
Martin Barl, gab an, daf Haas und er ſelbit, dann Benedikt Barl, ſich 
zu dieler That vereinigt, und erflere fe mis einamber ausgelbt hätıen, 
nachtem Benetif: Barl die Anleitung zur Wusführung gegeben, und 
fpäter zum Verkaufe der Leinwand mitgewirkt hobe; daf er zu Mars 
Barl gefommen, um einen SE :u fordern, um barin die geſtohlene 
Yeinwanp zu vermahren. Diejer Mühlbauer, if zwar als felbft verdäß 
| tig nicht eiblih vernommen worden ; allein ſämmtliche Angeklagre bir 
| ben fi glelqwobl bei ter Arretirung und mährend des Srozeffed mehr 
| fard verdächtig benommen, Drobende auf die That zu bezichende Len 
| ferungen find gegen ®. Bart ermieien. Auch if dargerbam, daß Haas 
I und Benedikt Barl in der Fritifcdhen Macht nicht zu Haufe waren; "und 
| fheint e® nicht gloubmürkig, daß »iefe beiden Me ganze Nacht am Kan 
| merfenfter ihrer Rädchen geweſen ſeien, mell andere Verſonen biefel 
| widerfprechen, obgleich es biefe Märden ſeldſt einigermanen berlätigten, 
! Das Zeugnig des Müblbener ſcheint nit unglaubwürdig, weil bieier 


| fo dabei als Dirfomploranten darflellt.. Der Sat, melder zur Ber- 














| Bringung ber Leinwand benügt mutde, If mar ermad unbentlidh, alte. 


doc) ziemlich Tedbar mit den Buchſtaben M.-B, (Martin Bär) bald 
net, und fpricht jo beutlih Für die WBahrkeit der Angabe ae! 
! bauer und die Schuld des Martin und Benedilkt Barkı Das lat 
bot daß Intereffe, das eine zweifelhafte Sachlage Immer 
f. Staatebehörde ging von dem Momente ver Mulz 
Rand aber im Uebrigen auf ter Mnflager Die Berl 
dar Gefländnif des Mühlbauer gegen tie Angeklagten 
binftellen zu tönnen, und führte une, daß bie jehr pi 
gen Inzichten nicht geeigner fein Könnten, eine ‚fefle 1 
der Schuld zu geben, und beantragte Daher — a 
Uche Angeflagte, du biefen zu 
febe. Bemerki muß werd 
Rebend, nit von den. Ge; 
lerigiid als Ansfenfidper, 
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ik vertreten burd ben kal. Staatsanwalt Fehrn. v. Wolfen Die 
Bertheidigung führt Gr. Dr. Hinfe Als Beihworne funftienirem die 
69.: Raufer, Arıyer, Huber, reiäl, Merk, Mayer, Schweykart, Sim- 
mer, Berger, Höfer, Aſchautr, Darenberger, Die Thatgeſchichte, melde 
ver Anklage zu Grunde liege, iſt nachflebende: 1) Am Tage Mariä 
Geburt (8. Sept.) 1851, waren von ber Eindde Buchberg die Bewoh- 
—* wer zur Kirche gegangen, ausgenommen ben Dienſtkuecht Joh. Bier, 
rip meiher zur Sicherheit des Anweſens zu Haufe blieb. Ale Ihren 
Fe waren forgfältig verſchloſſen. Allein gleichwohl wurde fehr halb, etwa 
8", Uhr Morgens, bas Dich im Kubftalle unruhig, Der Knecht, in 

ber Meinung, ed könnten fich Nachta Diebe in die Scheuer eingeihli 
den haben, nahm zur Vorſicht den ſcharf geichliffenen Gäbel feines 
Slenſiherrn zur Hand und ſah mad. Im Stalle fand er 2 Burfche 
fiben, zur rechten und linfen Selte aufgedellt, die ihm zu erwarten 
; jdienen. Wie er ſich zeigte, fiel ein Schuß, der ihm indeſſen nicht traf. 
“eilt Me hleb mir dem Säbel auf beive Burſche ein, und verwunbere beide. 
! BE, Buy gleicher Zeit fiel ein zweiter Schuß, wodurch ber Knecht Bihler an 
der Stirne bleffirt wurde. Diejer riegelte num die Gtallıküre zu, eilte 
auf dad Dach und zog die Glocke, um Hilfe herbeigurufen. Die Burfche 
rd aber ergriffen ſofort die Flucht, ohne ikre Abſicht, dad Beh oder der | 
Ich gleidyen mir fortzunebimen, burchaufegen. Der Knecht kannte bie VBurſche 
mie, Mein die Saäbelhiebwunde über den Kopf des einen machte den» 
tes jelben alsbald verdächtig. Diefer war ber ledige Dienäfneht Balıhajar 
Ghriftian, der, von noch mehreren Verdachlegründen gedrängt, ein &r« 
leer Aänbarg Heied Naubinjalles ablegte und deßhalb auch von dem Schmurr 
dk Eur gerichte dahier zur Keitenftrafe verurtheilt wurde. Diejer Balıhajar 
Thrifllan, ber früber feinen Benoffen nicht mannte, bezeichnete num 
ur Seffen Bornamen als „Marrin*, und ten Ort, wo biefer dienie. Dan 
et ermittelte nun alöbald den Angeklagten Martin Cichner, welcher jojert | 
in Unteriohung genommen, der That ebenfals gefänzig wurde, und 
auch heute ein mie Balthaſart Gbriätın übereinkimmended und fonit 
bewährbeiseted und erſchöpfendes Geſtändniß ablegıe, aus meldiem auch 
über bu unter ben Thätern beflandene Komplott genügente Gewißheit | 
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dervor ging. Hiemit if tiejer Anklagepunkt, der auch objektiv außer 

S38eiel geſſelt wotden, zurch tie Ernebniffe der heutigen Bechandlung 

ı fenb obinlänglich degründet. 2) In ver Made vom 18. auf den 19. Zul 
Br 


rieienite 1651 wurden aus dem Dachboden des Wohnhauſes des Lehrers Johann | 
in fee Möggler zu Ußling 2 Strüde Leinwand, 70 den baltend, und bie Gde } 
u Et ae auf 30 Ar. gewerthet, ſodenn noch verichledene Waſchſücke entwender, 
Seae Auan allen im Wertbe zu 42 fd. Die jämmtlichen Tbüren des Haufed waren 
is deihn werihloffen, und deren Verſchluß nirgends verlegt, je daß es Elar war, 
Sn Bi 4 daB der Died von außen in zen Dachboden eingefllegen iein mußte, | 
1 tue Nr nur ein 26 vom Boren entſerntes Dahfenfier iu dieſen Dachboeen | 


—8 ſübune, fo mufſte der Dieb hiezu eine Bortichrung zum Hinauf⸗- und 


na Einteigen gebraucht baten, melde er eigene zu dieiem Bwede heibeir 
ee geſchefft harte, da eine feldhe ſich jomfien nirgends vorfand, Die gb- 
fee Mine Geite dieſee Weures Nele ih durch vie Wernehmung bes Lehe 
de Lazulaa 

die Bugenichein auser Bmeifel, 


che Verdacht zunächſt dataus, Ban er einen Medenarreitanten beauftragte, 





178 Nögater uns deſſen Haudgeneſſen jo mie durch ven gerichtlichen | 
! 


Gegen den Angeklagten ergab ſich der 
ans Meinen Ungebörigen zu jagen, ſie follıen mehrere Wäſche, Hemsen und 
gu mn. dergl, aus feinem Kaften enıternen, weil ſolche jonft au Bericht fümen, 
‚m hhab URd dann ber Lehrer Möggler Me ald aus ber ihm entmenveren Leine 
ae Wand gefertigt anerkennen würde. Mon blejem verdächtigenden Mo« 
u mente im verſchierenen Vordelten gedrängt, geftänkigie Angellagier die 
ne bar der Mir, dab er angab, in verabreseter Berbindung mis :Balthar } 
mt NE Eerifion mittelſt einer von dem bemachbarten Hauſe berbeigeichaif« 
te Beiter eingeniegen zu fein, und mit dem gemannten auch tiejen 
en  Vehabl voubracht zu haben. GEs liege daber auch für diejed Meat ger | 
RT, nügender Beweis im objefiiver wie ſubjetiiver Beziehung vor. Das 
u HR Vaito her bot nach dieſen Umfänten ein beſonderes Inıerefje nicht bar. | 
ae 3 Das Verdifi ter Geſchworenta lautete demnach auf ihuleig 0) bed 
⸗⸗ Verbrechtns des Raubes III. Grades unter 2 erihmerensen Umfländen 
derüidt, ſowie b) des Verbrechens des ausgezeichneten über 25 fl. ber 
f „Magenten unter einem befonters erſczwerenden Umflande verübren Diebe | 















9. Der Beriishdi veruriheilte demnach den Angeklagten bieler | 
Beiben Meate wegen zur Sertenfireie und im bie Roften, melde bei ; 

m Dirteofigkelt tem f. Merare überwiejen merten mußten, Eude i 
> Cipung. Diürage gegen 1, Uhr. | 


Meusfieb, 


‚sahern. — Stlegensburg:"9/ Won. Heute find’ ser J 5 
bene für bie verionsene bödnferige Königin Thereſe Min. Bär 
efunien wurde berjelhe Vormittags 10 Uhr in ter Dreltinig · 
Alrche, für die Kathollten Nachtaittage g Uhr im Dome 





em auf eutſprechende fonfeifionele Wei i —— 
d fe die boht Geiftlichteit, 
föniglichen Beamten, bie Difijiereforps der Linie und * —— 


dann eie penfionirien Difiziere, umb jene Ale suite { ö 
—— — Elnen herden Bern erlirt ——— —8 hand 
i erh den unerröniter fihnellen Tod bes kodwürtigen Mektors 
—— Le teen ai * der in dolae eincd 
VDerſt e bente Nachmittags 3 
a * unter- Geleltfchaft der Stubierenten * Faden = * 
Künfelgen Sonntag den 12. November Ander dann der von 
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Sr, Mafeftät anbefohlene DaulsWottehbienft wegen det Eribichens be- 
Cholera als’ Epldemle Vormittags 10 Uhr In ddr Domfirdhe und in der 
proteſtantiſchen Dreieinigkeitöfirge Matı. 

A Erlangen, 8. Noo. Der Mitrbeilung rom 8. d. M. if nadı- 
zutragen, daß der f, Hofrath und Profefior ber Gbemie und Wink, 
Sr. Dr. Kaftner babier, am vergangenen Sonntag nice nur fein SOjähe 
riges Jubiläum als Doktor, fondern auch ale Haiverfltärt-Profefor ger 
feiert bat, indem berfelbe, was erſt an dem berreifenden Tage befannt 
wurde, an dem Tage, an welchem in Jena jeine Bromotion Aatıfand, 
au feine Anſtelung als Brofeffor dorrjelbn erfangıe, — Heute Bor- 
mittags wurde in ber katholiſchen Pfarrkirche dahler Die Trauerfeier für 
die boͤchſtſelige Majeftät Königin Thereſe abgehalten. Kommenden 
Freitag werben bie Trauergotteadienſte in den Übrigen vier Wfarrfircdhen 
ſtattfinden. 

Oeſterreich — Wien, 7. Nov. Die heutige „Deherreihiice 
Korreipondenz* ſchreibt: „In einigen auswärtigen Zeitungen befand 
fh neuerlich die Nachricht, bag ein Bürgerwehrgeieg auf dem Vunkte 
ftebe, hier zur Beröffenslihung zu gelangen. Wie mwir aus ficberer 
Quelle vernehmen, entbebrt diefe Nachricht jeder Begründung.“ 

Wien, 6. Nov. Ge. Excellenz der Herr Miniſter des Hrufern, 
Graf Buol-Schauenfein, gab geſtern zu Chren ver Anweſendeint Br. 
Gre. bes Herrn Miniſters Frhren. v. d. Biordten ein großed Diner, zu 
meichen ber f. preußlihe Geſandte, Herr Graf Arnim, ber E. bugerie 
ſche Gefandte, Herr Graf v. Lerchenfeld, der f. engliibe Geſaudte, Korb 
Wehmoreland, der f. frangöflihe Geſandte, Herr vn. PBourgueneb, der f. 
franzöflihe General be Petang und viele andere Muroriräten geladen 
waren, Der E, engliſche General tu Vlat war durch leichtes Unwohl⸗ 
fein verhindert ber Ginladung zu folgen. — Ber Herr Yrmer-Dier- 
fommandanı, BEIM. Breiberr von Hei, wird fib Mitte November, 


! vem Vernehmen nad, wieder zur Armee am bie Grenge begeben. — 


Der 8, engliſche Gejandte, Lord Weiimoreland, gibt heute ein biploma- 
tischen Diner, zu welchem die Mebrzabl der Kiefigen diplomatiſchen Aue 
toritäten geladen it. — Die für heute Abends beſtimmt gemeiene Ab« 
reife des kal. baten, Stantsminifierd, Frhen. v. d. Pfordten, iR vor» 
läufig bit Donnerſtag den 9. d. Mıs, verihoben worden. — Der ti k. 
Pegariondfekretär bei ter Öfterreichiichen Geſandtſchaft in London, Hr. 
Bolertam Graf Chotel, iſt geſtern aus London bier angefommen. (Llehd.) 

Italien. — 0.C Im Kongteiche Neapel find die Telegraphen- 
Rationen zu Meopel, Eancello, Caferta, S. Maria, Capua, Mole, Jer⸗ 
racina, Mola, Salerno uns Uvellino dem oͤffentlichen Berkehre überge - 
ben. In Rom weihte Ge. Heil. der Papſt am 30 das rühmlichtt bes 
kannte Werz’ibe Feledcop ein. Die Biichöje von Annech und San 
Giovanni di WRurianna wurden auf der Durhreiie in Turin von den 
Minikern Dabortiida und Matazgı bejucht, und von legierem zum Be- 
ſuche bei Hofe geladen. Sie banfıen freuntlid, mußten jedoch drin« 
gend heihieunigter Ubreiie wegen biejer Auszeichnung enıfagen. 

Spanien. — Paris, 9. Nov, Vorm. 10 Uhr 46 Min. Geſtern 
bat die Königin Biabei die Wortes eröffuer. Ein Auszeg der Ihronrebe 
liegt vor. @6 beiät darin: „Miemsld habe fie mehr Freude und Hoff- 
nung empfunden, in de Dlirie der Erwählten bes Bolfeo zu treten. 
Der 26. Yuli babe ihr die game Wahrheit offenbar. Sie verıraue 
otne Rückhalt dem Goelmurbe und dem Marriorismud derer, welche die 
neue Mers, die Wohlfahrt und dag Biäd zu befefligen geſucht, melde 
damale für Spanien angebiohen wären. Sie jei rem geblieben dem 
Verſprechen, welches he am jenem Tage vor Boıc und der Welt ges 
leiter. Bie babe die Freibeit und die Rechte ber Narion geachtet und 
werde fie immer achten. Gie hofie, daß beide beſeſtigt un gebeiligt 
werden, würben durch die Verbanclungen der Gortes über die neue 
Verfaffung, welche fle veranlaßt babe“ Die Throntede wurde flür« 
mit bearhät. (I. B. .A 3) 


Familien: ® 
Geflordene in München: Ferdigand vo. Dufredne, E. p. Major von 
bier, 59 I, a. — Iof. Mihl, Pächter ins & Weißdier « Hofbräubsufe vom hier, 54 
a — Mailbert Zottmann, E Generalmajor, 71 I. a. Borbara Müller, 
Zödtlermelflerdtochter won bier, TI 3.0. — Georg Seifert, Lehrer vom hier, 53 
2. a Zulle Btab, f. Kommißärstechter von bier, 65 3. a. k 


Börfen: und GHandelöna . 

Fraut furt a. M., 9. Nov mern. Spray. Metal 66’, d',,bio 
58°, Dautaktien 4024; äprey. Lombarbifch » prnetiante Anteife — —; panifde 
Differss 1740 3 baperifhe 4',pror. Obligationen 95°,,; Burwisshafen » Erzdadır 
BD. 1204. MWegfelturs: Maris 82%; London 116’; Ze 96. 
Leuerle· Aalebena · Loeſt yom 1954 : 78. 

Franffurt, 8 Ren. (Bela un Silber.) Men Leuistior 10 f. 45 fr. 
Biüsien 9A, 31-32; dis. Prewp, Ärlebrihen. 959f.105 Het. 10 ft. Hl. 
27 A8.3 Mand-Dukazen 3.28 - 29; 20Fr-EL I 18-19; Malie 
Sosm. 11. 39-41; Wolk cl Dice, 373-744 6Gr Ait. SM. 20'4B,5 


Ö Slider 24 L 24-288. a ar? ; 
87* re A 285.5; Vreut. Thit. If 45%, -", kt. Hrtuß. Gafler 


* 


Berlin, 8. Nov, Deteß. Seaateſchaldlcheiae 83 B., —— DB; äuis - 
Mindener 124 V. 123 @. 

"+ Mien, 9. Nov. Lpron BB’; Apr, —;.. 8 
sen 1639 134; BGantattica 1230; Bomb. werner. Sproy, Aultide -3 


Wervbapnattire ——. Wonfeikurfe: Must am 124%,; Sontend Mi. 
1155. Belsturs: Mängmuleten ——. Deh.Ett.Anttoofe sen 1664: ATY. 
— — Een nn ee © 


tt Beraniwenliche Meraktion: Dr. I. Baller, 3. B Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 
Die von Holz konſtruirten Nebengebäude des Induſtrie⸗ Ausſtellungs⸗ Hauptgebãudes ‚werben auf Abbru 


ſummiſſionsweiſe an den Meiftbietenden verfauft. 
8 Monats bei dem Zahlmeifter in dem 


Schriftliche Angebote hiefür find längſtens Dis Ende dieſe 
Haufe für den botanischen Gärtner über einer Stiege Zimmer Nro. A verfchloffen abzugeben, wo aud die Vers 






7070.(34) 


faufsbeingungen eingefehen werden können. 


München, im November 1854, 


Die Induſtrie— 


2066. Yuöfchreiben. 

Au der Amifcengeit vem 29. bie 31. Dfteber m. 
Ye. murken and einem unyerfäleflenen Zimmer Im Haufe 
des Srtienaabarn Milolens Werner gm Ettingebaus 
fen durch gemaltfames Aufjmängen einer dafelbft befind» 
lien Kommere nachſtehende Gegenfiände von einem 
ur Zelt ne unbelonnten Zhäter eniwenbel, unb war: 

1) ein erhaben gearbeitehts,, eima kei Hol langes, 

goldenes Kreuz. ¶ Daeſelde hatte an jetem Balten, 

wie auch eben am ber KArtugflange ein rotbee, edlg 
gelhlifienes Stelnchen son Herzlörmiger Oeflalt. 

In der Mitte des Kreuzes befindet ſich gleihfalls 

ein größter, rund gefhliffenes Etelngen un? um 

tasfelbe herum etwa ſeche Meimere Steimhen, eine 

Brenberre derſtelend. Das Kremy ſelbſt if aicht 

mafiis, Dben an ter Areugfkange iſt ein wergols 

deich Ringen, deſſen beide (Guten blos zufammenz 
gebogen un nicht gelöiher ünd, umb befand ſich 
an biefem Mingden eine [hen abarirageme [hmarz- 
feitene Gerbel. Der Werth des Kreszts wirb auf 

10 fi. angegeben. 

2) Gin Baat geltene glatte Oberinge, nidt maffls, 
sen wiltferer Sröfe, werlh 4 fl; an ber vorbe 
ren Gelte terfelben befinder Ab ein Kleeblatt ven 
Gelt, und mitten burd fie f&lang fh cim 8. 

3) Gin geltener, mit mafflser, glatt gearbelteter, 
odem wit einem Plätthen, auf welchem ein k. 
eimpranirt war, verfehemer Rimgerring, detſelde iſt 
An ber Inneren Gelte mir Eliber zujammengelö« 
thet, umb hat einen Werth von 2 fl. 42 fr. 

4) ein maflto gearbeiteter fülberner Ming, mit einem 
Diäten verfehen, ouf dem ein Martenbil® abge» 
prägt if; dem Mlättden gegenüber ind auf ber 
Außenfeite tie Budftaben K. k. eingrasiet. Der 
Ring IA ganz wergelbet und circa 2 fl. werih, 

5) Ein ſUdernes Dreioteruntzwonzigfreuzerlü , auf 
veffen einen Geite fi vier Wappen, auf der an» 
teen bas Sruſttild eines Mannes befintet. Beide 
fönnen nicht mäber befhrleben werben, nur iR das 
Wappen vom einer Verzierung umgeben, bie jwel 
Kormätren ähnlih frht, welche nad beiten Selten 
fig ermelternd, oben jujemmenlaufen. 

6) @in flberner, mailto nad Art eines Fuchsſchwan ⸗ 
zes neardeiteter Bingerring, chat P länder umd 
fomftige Kennzeichen, merk 48 fr. 

Man bringt tiefen Diebſtahl zur Gnibedung bes 
Thäters umb WWirbererlamgung ber geftohlenen Gegens 
Nönde zur allgemeinen Kennintp. 

Guerborf ten 4. Renember 1654. 


Königliched Landgericht Euerborf. 
Der Könlal. Lantriäter: 
Nothmund. 


02. Bekanntmachung. 

Die ketbollſche Kircheuſtiftung Gröederf wid ibre 
Gruntrenien am die Ablsſungetaſſe des Staatrd abtteten. 

Be ergeht Hader in Wemäfpelt des Ariitels 34 des 
Aslöfansspefepes vie Afentlige Mufforberumg, eimalge 
Kufprühe an piefeMlenten binmen 80 Tagen mub 
dis Hänaitens 

Mittwodh den 6. Dejbr. I. 38., 

dierette enyumelsen, wiprigenfals unter deren Midibes 
rüdüdtigung vie deireffenden Mblöfunge » Seulthriefr 
fofert an vie Berechtigten amsgehänbigt werten. 

Am 4, November 1554, 


Konigliches Sanbgeriht Kipfenberg. 
« . Der fänigt. Lanrr cher . 7) 


Te 


EN. 817. 









090. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hlferellfieedung wird das Anmefen 
des Bengeflienitten Ghuhmahermeifers Ich. Jung 
von Fresftatt mmb feiner Ehefrau MWalburga , beſtt · 
hend aus: 


I. 

Dem Wehnhaue im Epitalolertel zu Brenfatt mit 
Eis, Stadel und Hofraum, O Zagm. 11 Dejim, 
wu >» = 2:0 000 0 0.6 . + 1950. 
Srmeinteregt an tem unseribellten Mes 
meintegränben im der Gtabtgemeinde Frey⸗ 


Rate, wrtb „ 
Baumgartenmiefe, 1 Taw. 4 Dez, wertb 450. 
Den in der Gteuergemeinde Thanhauſen 

gelegenen Brumbhüden, nämlich: 
Grünbühlader, 5 Egw. 95 Dej., werk‘ 700. 
Spipader beim Schubeleepan, O Zagm. 

62 Di., wi - » - 2 0. * m 32; 
Sqwarzacwieſe, O Tgm. 83 Dez, werif 200 „ 
Oratrain am Grünbüßlader, 0 Zagm. 

Tu 


7 DU me 2 ren 
yufammen: 3428 fl. 

dem öffemtildhen MWerkaufe unterſtellt, und iſt blepw 
Termin auf 

Donnerftag den 21. Dezember I. Is, 

DVormittagg 10 12 lihr, 

im Lup’iden Gaſthaus zu Meenflabt anberanmt, was 
mit dem Bemerlen zur allgemeinen Kenntnis nebradt 
wird, dab der Zuſchlag nah F. 64 des Hypothelenge ⸗ 
fehes vorbehaltlich ver Sf. BB— 101 der Drozeinoneke 
von 1837 erfolgt, und dem Gerlatt unbelannte Gtels 
gerumgsluftige fh über Zahlumgofähigfeit durch Legale 
Beugniffe andyumeljen haben. 

Zugleld werten am obigen Termine zwei auf 1507. 
gewertbeie Ochſen verfauft. 

Reumarlt den 23. Otteber 1854. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(Oberpfalz). 
ER.342/1. v. Muef, F. Lantricter. 


Deffentliche Berfteigerung. 

7060. In ter NMachlaßſache und refp. in dem nun ⸗ 
mebrigen Debitweſen des Taglöhners Georg Leonhard 
Liebing von Reldenau werden die vethandenes Mes 
bilien und Immobilien, welche Iehtere nachſtehend vers 
zeichnet find, bem öffentlichen gerichtlichen Berfaufe uns 
erſtellt, wozu Tagefahtt auf 

Donnerftag den 7. Dezember I. 38, 

Dormittage ®D lihr, 
Im Liebing ſchen Wohnbaufe zu Reſchtaau anberaumt if. 
Das bewegliche Vermögen wurte gerichtlich auf 119 9. 
15 fr, das Immobillars®ermögen dagegen auf 710 fl. 
gefchäpt und befieht in Felgentdem: 

1) Das Wohnhaus H4.:Ne. 18 zu Meichenau mit 
Etallung unter Binem Iegeldache, im guten 
buulichen Zaſtande, und mit Hefraum, PL,Hr, 
684'4, zu OTagıw. 0,6 Dg,, ESchäpungemerih 


400 R.; 
2) Pr. 684), Gebinde He rap UDdg; 
3 204 Gemeinberedt zu | 
—— Fi Dee 
E; wer shi m. 






m 


Ausstellungs - Kommiflion. 


—— 





5) Pl.:Rr.838n (it C.) der Ladetedet ja 0 Tun. 
42 Der, Schäpungewerth 25 #.; e 

6) PLıRr, B3Ab, das Eurermickleis ja 0 Turm, 
33 Dez, Tarwertb 35 A.: 

7) PrRe. 1787%%n u b, Ortung wer Miele im 
Leitenmaafen, Eteuergemeinte Dberiddaker, 
u 0 Tgw. 30 Dez., Zatımretd 10 fl. 

Die Belaftung uns nähere Beitreibang vieler Ben 
Iltäten, das Ehäpungeprotofel uud tet Grunräcum 
Rataferauszug Tonnen jcberzelt dei waremjertigten Orr 
rlehte eingefchen werten, 

Der Vertauſ uns relp Zuſchlag ter Iomakilim 
erfolgt ma 5. 64 tes Sppoibelengeiehet, verkäzlilih 
der gefepligen Beltimmungen ber Sf. 98 — 01 hir 
Projehmoselle vom 17. Nevember 1837; jene ter 
Mebitien aber, menm menlgftens drei Miertibelie dir 
Schahunaewerthes erreidt ünd, umb gegen daatt Jakl 
ung. Die näberen Strigsberingungen merten am dar 
mine felbft befanmt gegeben werten, und Gtriänliele 
ber Hiegu mit dem Bemerfen eimgelaten, daß ih tım 
Gerite unbefannte Gtelgerer über Helma, Truman 
und Bermögensserhältuifie detch Vorlage amıliger Ieen 
niffe auszuwelfen haben. 

Herrieben am 1. Revember 1854. 
Königliche Landgericht Herrieden. \ 
Der tönigl. Yanbridter : 
Denneield. 
6. Bahner. 


ER. 20. 


097. WBelanntmachung. 


Die ledigt Dienfimazt Barbara Büttner sr 
Et. Srorsen will mit Ihrem auperchelihen Nörtın 
Namens Maria mad New» Orleans auswankern. 

Wer am biefelben rehrlihe Uufprüge ge Fin 
glandt, hat feige binnen 8 Tagen bei Yun 
der Matderüdieiigung beim f. Kreis unt Ertizenät 
dahler anzumelscu und madzumeifen. 

Bapreutb am 5, Monemder 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
Dildert. 
« Ullriä 


@,N. 1278. 


6903.09) Bekanntmachung. 


In dem Geuldenmehen ter Müllrtwitime Rare 
retha Suſanna Pflaum tafier murbe in bem cm 
10. lauf. Mts. abgehaltınen Derfeigrungs + Lermint 
deyüglih ber 
PirMr. 2360, 07 Dep, Hr. 95, mit Badefen, 

Keller, Stab, Holzigilde und Helaum mar 
Gemeinbereät umb Medi zum Gletdtearaa acht 
halben Kellerrefle, 

“245, 01 De. Miniite, 

"„ 2306, 05 De. Grmüde und PRenee" 

“ 599, 27 Deu: EI z Be, 

» 389, 07 Dez. Statef im Bei 
ein Angebot midht gelegt, daher dieſes j 
auf 1516 A, anberweit cm 

Samftag den 25. Mope 


bierorte, übrigens 
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Mene Müudener Beitung, 


4 ® Iener Mist ı Me Onjlann ud 
Nonatt ki tem ET SE Be 1 — 55 


hl fi 1 eg 5 Banken hi Selm, Cpamirm, Caibarine „ Bunt In Lenden, — Kent 
era aeg, w EEE AT Sonnabend Den 14. November 1954, Man Yan ee ey —— 
. em vera Mom If, Belrle um Qrlanı 
Fr Ei ie Darin, meikır and Jajrae um werten poriairel echeien 
Ir np — ———⏑ — — 
mmilon, Bang der Zemperatur und ded Zuftdrudes in München. Movember 1B54. 










— — zu 
Temperatur Auf din Wispanit sersgieter DarlDwnftirut in Pa ——*— Olætelt · Schen wrrt Bemrelunger 













») Ma nich * Graben, reweitr daud Im Parkfırkinien. rijer Kimien. Fiorems. T T Gm 
un, es EAN — — — — — FEGBRUE —— Morgens. | Dittape. Kbemas, 
0R% 58* | ul | Aa ler, Be In Erz! — Us — 


a6. | Dtergene. | Mtitane. | Atente | Ss #z — 
Morgene.| Mittags Abdene⸗ gene. | “ale Fr 2 Besen ende Gäinee- Saar nt 


„3 Day, Tarmerd 25 6; GR = ——— — 
MAL. Mae HE LANE WEITHILIETGHET Esurefall, Regen.) 





terrase n —X 
aete. a 90, P_ 77 

Dir daum zu a· 
Mies , Nas Ehipunpppaeldunke 
tusstrraungug ſraen fterjud vummgm 
Tide egriihen werten. 

Der Berteal ur ioie Seile J 
eig wuh uv ph 
der zeirplhen Bebtemanger ie M-R 
Peryränemdie sum 12 Saat IR m 
Aaen aber, au week ni ⸗ 
CAigasıterrd errei it am pa al 
u Dis allen Enipirtinugen nern 
geine i au geyrhen zueien, sur Bell 
her Hörje zit dan Aeneten engen, 1 RT 







































— 
Mittlere Tecrocreter: eltikerer Yarsmarterfland: 127,1 2,2120 5 412* 5 
zii 318,43 wi | | I | 


Deutichland ſteatten Schneefal, ber indeflen kaum eine bleibente Stätte finten wirt, 
ix da die Temptratut no nicht ten hiezu erforderligen Kältegrad er» 

ern. — ** Miinchen, 10. Nor. Geſtern Abend bar im ter | rei hai. — Der vorgeflern datier verblidhene Karakierlfirie F. bayer- 

biefigen serueliiifhen Eynagege ein jeierlicher Arauergosietsiend für I. | Beneralmajor Nirter v. Halber, vom befien erfolgtem Ableben Idnen 
Majetlt Die böaſellge Königin Tbereis fatıgefunten. Das Junere | bereitd Furze Meldung zufam, it am 3. Septeiiber 1780 in Münden 
er Ejnagage mar mit ſcha atzen Driverien befleiter, vie, im Werbins | gesoren, mojelbä bamals fein Vater ald Urıilerie-Haupımann in Gar« 
Hung ule nen vielen Arahlenden Lichtern, dem Sottesbaufe einen einſt | nifon fand, Kaum 15 Iabre alt, trat der für die AttiUerlewaſſe leid 
feierlichen Mublik lieben. Ueber tie Irunerielerlichkeir (elb mar en degeiferte, fräftige Yüngling als Freimiliger in dad Wrtiderieregiment, 
—— ausgegeben, in welden dle vorfommenten Gedete und Bes | abontirte bald zum Kotporal, von welcher Chatge ex im Jahre 1800 
länge im Hebräifer and teutfiker Sprache ter Neibenfolge nach ent» | fogleih zum Lieurename befdirert wurde. Ym Yabre 1806 Füdıe er 





(ers unhumun Eger ie pam halıcm waren. Machrem der Borteddienft mir Weber und vorisefflih | zum Dberlieurenans, 1809 zum Batallone», 1810 zum Regimentd- 
un anignischiiuft tg Any act äutgefähriem Gefang eingeleitet war, bielt der Mabbiner Hr. Aub bie | Arjurarıen, 1811 zum Haupımann I. und 1813 zum Gaupimann I. 

D eg ER Franerpresige. Der Redaer, dad Lob der Ruth fehr paflen» auf bie | Klajfe vor, und murte 1624 Mejor und 1827 Dberfilleuienani. Yu 
zen y N tösietige Königin anwendend, wiet darauf bin, mie ter Insegriff | Jahie 1543 auf gehellie Bitte penfloniet, mwurte » Halber zugleich 
Kinifihet Sutgeit Gem 4 aller Brauentugend anf Bortedfurdt ums einem guten Heriem berube, | zum Oberften Ararakıerifirt und erbiels im Jasre I851 dur bie @nate 

te ind hend un» führte dann in einfahen jhlihten Worten anf, wie Beides im ter | Ceiner jept regierenden Majelä des Könige Mar tem Gbaralier eins 

Damit margangenen Bürfin in fo hohecn @räbe vereinigt geweſen, wie der | Gensraimajord verliehen. Der Berewigre, beffen Hülle kenie Nadmlı- 

san ur mslihe Gegen daron Mb gezeigt babe in allen Bezichengen Vbres | tags 3 Libr zu Grabe wird beflatter werben, madre Me Beltzüge von 


u’ 

Kebene, in der Häusfichfeit, auf dem Throuc, im Volke, und befonters | 1500 gegen Branfreidh, 1805, 1806 uns 1809 gegen Deflerreidh, 1807 
bei dem Dürfeigen und Mrmen, — un? wie darum auch jeht, nachdem | gegen Vreußen, 1812 gegem Muplanı, 1518, 1814 und 1815 wieter 
re Untergeütiche eingegangen zu Bott, ale Angehörigen Baysınd obme | gesen Branlıeih mit und jdmädtn ale Leiten feines Muhes und 
Umterjchies bed Standes uns zer Ganfeffion die Trauer red Röniglisen | jener Treut um Hingebung -fir König und Vaterland, her #. Bayer 


—— — 
no Bekanntmachung 
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Saum Bei at Bol Hauied in der ungebeuchtliſſen Weite theilıen Rach ter Mrerigi folgte | Militär Dar-Jojepbs-Orten, ter Lubniss+Orken, ker Falf, fränzöfıde 
Mer 1a Nenn Fein Gejang. dann ein Geber für bad Seclenbelt der Berkrätten und für | Ghrenlegiond », jomie der f. E öflerr. Leopolas-Orten, dann das Fb. 

gi, Di va Wohl der Röniglihen Haufed, bierauf dad Shlusgeber und zulegt | Arınce» und dat Beieranen-Denfgeihen die Brufl des blieben, Ahr 

— rer Segen. Die Tramerleierliigfeis, melde kurz mac 4 Uhr begonnen | deuiſchen Kriegere! 

yuhız ejazulne Be. ae, dauerte eine ſarke Srunde. Die Eonagoge wir im allen Mäu« © Memmingen, 7. Nov. @elleen Vormittags wurte babier in 
Baını u 3. Dr y 


En von Ambächrigen geiällt, imd teir batem amd Eier aufs Reue die | der proschanuiiden Et. MarıindeKiihe ums ih ter Farkolifhen Kirbe 
Sahrheit befräjtige gefunten, def ter hödflielig Anıftlsfenem in temr | rer feierliße Irauergotiedbienfi für Itre MWajeRät die a 8. 
feiben ungeibellien Maße die Srauer Miler macfolgt, wie fle die | migim Therefe unter Anmwobnung der Fönigliden und fläkriiden Ber 
lebe Ailer harte, ta Me nad unter und wandelte ’ hörten und eimer uußersrhenrlich zablreid en Bertiminkeiih von Hntäd« 



























ar ib Kuga; A Monbr, dar Werlauf ter geflrigen Bipumg ber | rigen aus allen Ständen in mürtiger unb frierliher Mirife abgebalten, 
zum " Beutindebesoumädiigien vourdes dem -in weinen einjhlägigen Bericht | Während tes Bottettienfiea waren fÄmmılihe Lären der Stadt gefhisffen. 
teirdsewähnien magiftestifhen Beihluß in Bezug auf tie mährend Bamberg, 9. Novbt. In der proteffantiichen Biarıfirhe babier 

17 * Cdelerazeit für die Abgabe von Suppen-Dorrionen erlaufenen Aus · wirb der Trauergoeedienſt füt Ine Rejeſtät Me böochſtſellge Königin 
mitte e⸗s⸗ mit‘ circa SOOO RL, zegeſtiaiut, umd bei’ Diefer Welsgenkeit zus | Therefe morgen Breitag ten 10. $; Mit, Nechmittage 3 Uhr abge» 

ed un Ba —2 en gen — mg —* an —* kalten * (Samb. Ztg.) 

mitt uManen, an em Aerne um tgen, nbdere ‚aber at den x esburg, 9. Nov. Berelis And über 700 Srubenien an biefl- 
Be en , ee Rürgermeifter «pen: Bein üd megen“feiner während wer Beunlaus | ger Hobfdule immarrikulirt ;dle Imtrasrifufariänl:awert ned fort. (W. .) 


und fpäseren Ertrantung des 1 - Hrn. Bürgermeiers beiwielenen 
Vngebung: und ‚aufapfernden Mufrepungen qur Zeit ter werhännnii« 
brlajugung, den wohlusrbienten Dont der Stadtgemnelade in 

en — ray — en | “Meier ſch weren 

ra 'umbim a * war 
— m . 5 


Sbof, 8. Nesbr. Heute Vormiraas Puhr murte ter Trauer 
dtteavsent für die bödfliefige Königin There auf feierlide Weile 
n'ter bieflgen pretehanijhen Haupt» Plarriirche zu’ &r, Michael abge 
Halten, weldem tie t. Gtantäbiener, die Mädilfgen Adrperanonen und 
Bevienfisten, die Londweht, ferner Mönter, Br und, Sunpfrauen 





















ing ilompeienter Benyibele | aer Stände im didk gehrängter Anzahl, enuhdh' Pe) Cirlter fämmt- 
fein rücfıe Wäbteny -der- Hair — ae Ws ee —2 
Bi R | Tpeilnapme war im der innigen Verehrung Segrlnder, tie die habe 
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werden. — Schreiber biejed befand ſich gegen Ente der Dreiflger Jahre 
zu Münden an der Hochſchule, und auch ihn war ein das Welb von 
zu Dauje ausgeblieben. 
Brief, ber ibm ben inzwiſchen eingeireienen Kos ter Müitfer mit bem 
Bemerfen anzeigte, daß es nicht mög wäre, ihm unter diefen Um« 
fänten Geld zu fhiden; wenn er fh mide jelsit zu helfen müßte, io 
jolıe er licher daR Gtaviren aufgeben und nach Haufe kehren. — Der 
Schmerz über den zeitlichen Berluft derjenigen, die bieber allein für 
ihn gejorgt, dann der Umfland, baf er feit Monsten fehr künmerli 
gelebt hate und am Cade do feine Lebentrichtung aufgeben Tolle, 
brachten ihn der Verzweiflung nabe. Grit zehn Tagen hatte er nichts 
Warmed genoffen, und Ad säglich mir einem Kreuzerlaibel und Wafler 
begnügen müffen, Da brach er eines Tages, aus dem 
geben», auf der Gıraße ohnmächtig zufammen. 
ta in eine mahe Kraftfuppens Anfialı, Hier tierer zu ſich gefommen, 
wurde er, fieberfranf, von zwei fremten Herren In fein Xogld geleitet. 
Beim MWeggeben erfuhren de beiten Menihenfreunse von der Hausfrau 
die muthmaßliche Urſache des Unmobljeind ihres Zimmerberen. Des 
audern Morgens erſchien ein Soflaqual an des Kranken Bette, über 
reihe biejem eine Bünfziggulden- Mole mit den Worten: Ihre Majefät 
bie Königin laffe ihm jagen, er möge einen Arzt rufen laffen und fi 
orbentlih pflegen; wenn die Summe nice binreihe, jo könne, mo bieje 


berfomme, noch Mebreres erfolgen. — Uns in ber That fam mad acht 


Tagen berjelbe Hofdiener wieder, erkandigte fidh nad des Krauken Bes 
finden (2effen Berbättniffe ſich inzwiſchen dadurch auch gebeffert baten, 


daß ibm von anderer Seite der Antrag zu finer Verwendung gemacht ! 


wurde, wodurch ſeln Stubium feinen @intrag erliır) und überreichte 
abermals die gleide Summe. 


görlihen Borfehung mit dankbarer Bierät Lingenommen mwurbe, fo 


nahm doch von jet am die Fönigl. Lındeömutter in jeinem Herzen dies - 
jenige Stelle ein, welche tie eigene Mutter einfi eingenommen hatte; ' 
und auch ihm wurde bie milde hohe Bram ſeines Lebeus Stern, der | 
ibn au in tem verbängnigvollen Jahren 1848 und 1849 aufber Bahn 


ber Bfliche umd des Rechtes leitete. Der Himmel fei darum der ſchö— 
nen Seele Bohn, ibrer Aſche aber jei der Friede! 

Württemberg — W.C. Stuttgart, 8. Non. Bon ber Kom— 
mifflon für innere Werwaltung ter Abgeordnetentammer find wieder 
drei Berichte Über bei den Gıänten eingebrachte Geſezekentwürfe im 
Drud erichtenen: 1) betreffend dad Wefey über Handhabung ber Staats- 


aufficht über vermabrioste Gemeinden (von der Kommiffion der Baupi- | 


jache nad zur Annahme empfoblen); 2) über dad Geſeh, betreffend bie 


Berechtigung zum Bierbranen un) Brauntweinhrennen un» zum Berrieb | 


von Wirtbihafts« Wemerben (dem Eingaben ter Weingärtner entgegen 


olelhfald der Hauptſache nah empfohlen), un» 3) über bad Geſeh, be= ! 


treffend die Rechtemittel in Dermaltungsjuftizjahen. (Auch bier wird 
das Gejeg von ber Kommifſion vorbehaltiid einiger Mopififationen zur 
Annahme empfohlen, wad eine nambafte Verminderung ter Rekurſe zur 
Folge baben wird.) 

Sächſ. Serzogtbümer. — Eiſenach, 6. Nov. Heute fam 
ber Kurfürt von Deifen mit jelner Gemahlin und ber von ihien Bes 
fuche bei der kranken Prinzeſſin Kıroline, Schweſter ved Kurfürfler, 
wieder nah Meiningen zurüdfebrenden Herzogin von Meiningen bier 
om. Sämmtlihe Herrichaften begaben fi jpäter auf die Wartburg, 
um bie bortigen großartigen Meflaurationdarbeiten in Augenſchein zu 
nebmen, melde fle denn auch (befonders die berrlichen Fresten des 
Hru, v. Schwind), im hohen @rade bejriedigten, (Wirkt. 3.) 

8. Sachſen. — Dresben, 8. Nos. Zu ber Zahl der behufs ber 
Neberreihung von Beglüdwünjgungs- und Condolirungsſchrelben aus An- 
laf tes fattgefuntenen Negierungsmehjels an Ge. Maj, ven König hier 
eingerroffenen anferordentlihen Miffionen wird nod eine meitere treten, 
intem au Gr. Mai, ter König ver Belgier, wie mir vernehmen, bie 
Abſendung einer jolden an Ge, Maj. ben König beidloffen und Herm 
v’Hoffihmiet, vermaligen fgl. belgiſchen Minifer der auswärtigen Angele» 
genhelten, wit derfelben betraut hat. — Dem Vernehmen nad) hat die kal. 
jpaniihe Megierung die Errichtung einer ſtändigen Geſandtſchaft am 
biefigen Mönigl. Hofe mir dem Gige in Dresden beſchloſſen, und if der 
von Ihrer Majeſtät von Spanien zu Allerhöchſtihrem Miniferrefldensen 
am Hofe Sr. Majeſtät des Könige ernannte feitberige Sektionschef im 
Miniferium ter auswärtigen Angelegenheiten, Gbenalier be Pizarıo 9 
Bouligny, bereits. im bieflger Stadt angelangt. (Dress. 3.) 

8. Lauenburg. — Katzeburg, 6. Noy. Gehen Morgen um 
11 Udr bar uns ber König verlaffen, und it mit einem Grtrazug nad) 
Lübeck gefahren, von wo aus 101 Kanonenſchüſſe jeine Ankunfı und 
ebenjo wiel jeime Weiterzeife verfünsigten. Gejlcın begrüßte dad fhönfte 
Beıter ben Gaupitag für Razeburg. Von alen Seiten Arömten bie 
Lundfeute,.auf alle: Art beförbert, der Stadt und bem ste zu. Der 
König nebn Gemahlin erfreuen fh der herrlichtten Ansfiht,über den 
See und bie ai ker Stadı, „nahmen nebſt Sefolge und zahlteich 





eingelabenen fen, das Kruhük ein. Nach dem Dejeuner burpfuhr 
ber, König He Biabt, — Be neuen * Ka num br 
nigdbem ‚werten. und. hann wer. Keur Di 
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Start bed fehnlich erwarteten Belver kam ein ! minirt, der König trat auf ben Improvifieten Balkon mit feiner Ges 


Fodeg heine ! 
Vorübergebenze trugen ! 
Unall Nöte ten jhönften Feſtag. 
H Preußen. — köln, 3 Nov. 
[3 
k 


i 
| vorbebalten. 
[3 
: 
i 
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— Wenn nun auch dieſe an’s Wunder⸗ 
bare grenzgende Schidung von tem freudig Benefenten ald ein At der | 


| 
| 
| 
| 


| sleichzeitig den Weneral Ganrobert davon benachrichtigten, ber bie 2, Divkfion 


Ihnen , Meren Bi; A t alt; 






ſaal verwandelt, der König jah unter einem prachtvollen Baltagie, |: 
jeine Gemahlin zur Seite. Dit Dunfelmerden wurke die Stadi iu 


matlin. Die Shüpengilde zog vorüber und brachte Er. Maf. einHog, 

wägrend die Numenschifften Res Könige ums der Gräfin Danner in 
Brilantfeuermert,erglängkin. Dir Kanonen donnepem, währen Rule © 
ten und Gäwärmertbpfe auf. dem See abgebrammt,,bä@ über Me Sin: | 


binfiegen. Abensd war giänzenbe’Ssiree, wobel uRNorablen mir ib» 


ven Brauen erjchienen. Der Konig eröffnete den Ball mit einer Be · 


lonaije, bie über anbesıhalb Stunden dauerte, weil er mir allen Damm | 


| tangie. Die ungenirtefie Hriterfele berrjäpte bei dem gangen⸗Fel, wel. f 
| ed bie 3 Uhr dauerte, obgleich der König mit feiner Gemahlin ſhon 


um 12 Ubr den Ballſaal verließ. Ueberall war im alen Wirchsdatr 

ten Zu und Breude bid an den bellen Morgen. Nicht der geringie 
($. €) b 

Mirtelf Kıbinetösrhre, d. d 

Sansjouei, 4. Nov., bat der von ber Graatäregierung mit der Direl- 


! ton ker Köin- Mindener € jenbatngejelfhait abgeichloffene Bertrag über 
; ren Bau ber jeten Kbeinbrüde bei Köln und der Gitenbahn zen Drug 


nah Biegen « Giefen vie landesherrlihe Genehmigung erhalten, Die 
Zuftamung — in Bezug auf die bedingte Zindgarantie if 
(Köln. 

Defterreih. — Wien, 6. Nov. Aus Mailand IR ber Herz 
Anıon.o Litta in Segle tung jeined Bruders, bes Grafen Binlis fürs, bier 
angefommen, um Sr. Moj. dem KRalier periöniih für den Alerbech ⸗ 
fen Gnabenakt zu danken, durch welchen ihnen bie ſtraffteit Müdtche 
in tie Heimarh geflarter und fie in den Wiederbeſid ihrer im ten Et 
Staaten liegenden Güter gejegt wurten. (6. 3. 6) 

Mien, 6, Nerv. In die Lüde, welche biöher dad wlerte wud eie 
nige Brigaben bes fünften nah ter Rrim abmarjhirten Korps biſth 
hielten, bat bad zweite Infanteritkorps des Generale ter Jalanserie 
Vaniutine einzurüden, und zwar glei nad dein Einmarſch der rufe 
ſchen Barden und Gienaddere in bas Königreich Polen, — Das Haupı- 
auartier des Generals DOfleneBaden vom dririen Rorps befindet Ad In 
Ziitomir. Dieſe Truppenbewegungen in Rufland werden jo geheim 
gebalten, daß es außerſt jpmierig if eine richtige Ordre de bataille 
ber Armee au entwerfen — Gin ſchönes kriegerſches Bild bieter in 
diefem Augenbli die k. k. Öfterreihijce Armee dur. Das dritte Korpt 
in Bro und ſechſte Korps in Trebiſo erwarten Nündlich den Beſehl 
zum Aufbruch. Die Eirichtung ber Grenabierbutaillene bei der Armee 
ft fo gut wie beichloffen, eine große Mefrurkung bereits angeorbnei, 
' und ein flarfer Vierte» Aufauf ausgeihrieben. Der geniale Beltzeug- 
meiler Baron Heß dar bie uner feinem Befehl fichenten Truppen eine 
“solde Aufftelung nehmen laſſen, und wird tie wachrüdinsen Sıralı 
fräfıe der Art vertbeiten, daß fe eventuell uach verſchledenen Gele 
bin Front machen fünnen. — In der Dobrudſcha fieben nur noch bit 
Nens 6000 Rufen, Omer Parka bezieht fein Haupiquarıler mie in 
vorigen Jahr in Schuula, am von jeinen gioßen Gtrapazen beim Üin- 
zug nach Bukareſt ausjuruben, (ANg. Big.) 

Schweij. 

MWaabt, 7. Nov. Nah ven Berichten der Berner Blätter haben 
am legten Sonntag bei den Nadhmwahlen für den Naltionaltath De Nie 
gierungsfanditaten durchweg geſtegt, und Lie Herren Blundenap, Bon 
jalaz und Gherir wären in Zaufanne, Gr. Bonnurd in Morges gr 
wählt, die bieterigen konſervativen Nationalräthe Dapples und Ban 
sems bejeitigt, 


Sranfreich. } 

* Darig, 8, Nov, Der „Monkteur“ bringt heute audführliche Nach 
richten von Sebaſtopol. Zuerſt fpreitt er aus Konftantinopel ehne Datam: 
wer» A 24. Oft. Abends verliefen wir bie Bucht von Ramiedt, Die 
Belagerung dauerte fort, dad Feuer der Belagerten wurde langfamer und bat 
Zielen immer unjicherer. Dan glaubt im Hauptquartier, daj rd den IAuffen 
anfängt an Artilleriflen zu fehlen und daß die Gefchüge von ber Jafunierie 
bedient werden, Am 25, griffen die Ruſſen, 20,000 Manz ferk, mafern Mös 
den an, ber von ben Xürfen verthelöljt war, und bemädtizten ſich der von 
diefen befepten Medoute. Die Engländer begannen den Unzeiif, indem fle 


und eine Schwadron iger ſchickte. Unfere Kavallerie, mit ber englifhen were, 
einigt, warf ben Feind durch eine höchft glänzende Charge zur, hei ber man, 
beinahe 5 Minuten mit der blanken Waſſe fänpfte. Die Vofitionen warden” 
wiedererobert. Die Engländer verloren 124 Wana von ber wor Kurzem eine 
getroffenen Schwadron ber Königin. Im Gangen bıliefen ſich ihre Berluie‘ 
auf 400 Dann. Die unfeigen find nicht fo zaͤhlreich, aber wir haben ba 
Kos zweler Offiziere zu bellagen. Jen Gaupiquartler gedenft man, ' 
ober w* 5* 2. wre Stut zu Saufen. Die Ginmohner 
eiten Mangel an. unb- ventasuthägke” «1.0. 

Dann läßt der — ats Cam 
bert, batirt.nom Gebaflopol; vom 22, DEx;, felgen; „Gr. Warjgal! Infere) 
Approen-Achelten, dauern Im ber ,ı Am: meiner vortzen Depeſche von INen 

D Fhnen ausführlich 
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en efeben 
fe; Dejenigeng 
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bie aut der. Zahl und dem Kaliber der Geſe entfieben, bie der Felnd 
‚anf einer fat grablinigen und alas Fronte entgegenfelt. 
diefen Umftänden find bie Hlfömittel, te er vom feinen Im Safen 
immobliifirten Schiffen ſowohl an Perfonal ale an Materlat Bezleht, beinabe uncı» 
MMörflich, während die unfrigen, obgleich durch das den beiden Flouen Ent 
fiehene vermehrt, nothwendig befchränft find. Die Büpfüntigen Kanonen, be 
Sopfünbigen Haubipen, ble 12zöNigen Börſer find in Wahrhelt bie Gattung 
von Beihägen, die wir faſt allein haben, um zu erweitern, Diefellmflände mas 
en die Belagerung Eebaftopol’s zu einer der mühjellgften Operationen, Me 
fe Langer Bein gefehen worden find, und die Anittengungen , * fie und 
, erklären bie Verzögerungen, die mir erfahren, In der Macıt vom 
den 21. machte der Feind einen Vernagelungswerfuch der miflang. 
Dann, die durch Ueberraſchuag In Me Batterlen hatten eindringen 
wurden nebft dem fie befehligenden Offizlere getöbtet. Die Verlufle, 
dad Feuer des Felndes verurſacht, find bei Weltem nicht fo bettächt⸗ 
es In Üinberracht ber Schwlerigkelnen, ble Id Ihnen auseinander 
müßten. Id ſchaffe mad und nach durch ale möglichen Mitiel, 
Floue zu meiner Verfügung ſtellen fann, meine Verwundeten nad 
inopel, wo unſer Lazarerhiwefen eine beruhlgende Ausdehnung ges 
hat. Der Gefundheltözuftand der Armee iR befrketlgend, dle Kran 
find durch dle auferorbentlichen Eirapagen verurſacht, bie unfere mas 
Seibaten erfahren ; bie auegeſchifften Marinekanonlete lelden ebenfallt ; 
zeigen einen Wuth und eine Örgetenheit, die von ber ganzen Armee bes 
munbert werben, en Sie, yerr Marſchall, u. f. w. Ganrobert,* 
Dr. Xeoy, Oberarzt ber orlentalljchen Armte, fagt ka feinem von Er 
Auflopol vom 22. Oft. datirten Berigt, daß die belagernde Armee fo gut 
als Immer möglidy iniialirt if, Tie von ihr befegten Höhen bieten nicht 
einen ungefunten Wunft tar. Die Lager find geräumig, bie Lebentmittel relch ⸗ 
ii; friies Beod und friſched Fielſch wird wenigſtens alle 3 Tage vertbeilt, 
und -dieie Nabrungemiitel find von ziemild guter Dualität, der gelieferte 
Bein iR unbeftreittar jo gut ald man ihn nur befommen fann, Die Erime 
mung HA freilich. Die elfrine Fürſorge des Seneralifimus für bad Wobl 
feiner Soldaien, die Wadıfamfelt ter Verwaltung, bie auf dleſen kaum bes 
Boden ſchnell Urovlant für wenigfiens 3 Monate beſchafſt bat, bie 
einfichtvolle Ahätlgkeit der Aerzte bekämpfen mit Erjolg Me ſchaͤtllchen Ein« 
Rüffe: einer worgerüdtten Jahreszeit und befonderer Kriegeverbälniie. Die 
Zabl der Kranfen der ganzen orientalifchen Armer in den KHofpitälern zu 
Mogara, Adslanppel, Piräus und Konftantinopel bellef fich im Ganzen auf 
4,074, mit Ginfitiug der 650 Kranten in ber Krim, — Mittels Defreis 
son 4, Nor. bat der Marine-Minliter bie Einſchiffung von prel neun Kom- 
pageien mud ciner Abtheilung von 90 Mann des 4. Marines Infanterierejie 
Sente nad) dem Drlent angeorenet, um bad vor den Mauern Ertaflopol’d 
Mabllche Corpe diefer Waffenzattung zu verſtärten. — Der „Woniteur de ta 
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* aAinla ia ET Flöte“ zähle bie verſchiedenen Beſchätiungen auf, welche dle franzöflihen 


vor Sebaſopol erlitten haben. Er führt u. A. an, daß dle „Ellle 





FM Waris“ 50 Kugeln In die Wande und 3 unter der Waſſertinle erhelten 
hieran ed alhende Kugeln verurſachten einen Brand, der augenblicilch gelöfcht 


na 
3 zn kauge mul ker ; ungefäbe 100 Kugeln hatten das Tauwert befhäblgt, mehrere Dias 
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wurden zu Grunde gerichtet, bie Tünerte erblelt mehrere Wurfge ſchoſſe 
iR ja gänzlich zeidtt. — Die Liſtenſchiffe urenne“ und „Donas 
ih”, woran jebed 600 Mann an Bord hatte, Mid am 6, d von Toulon 
Konftantinopel abgefegelt. Am felben Tage ig dis Paderboor der kai, 


er yerlen, der „Ni“, won Marfelle mit 20 Offigieren, 286 Soldaten, 


nuoun ya ae —* 
12 er 2 ' 


und 36 Tonnen Material für die Erpeditlout ⸗ Armee mach der 
Aa abgeiegelt. Die Äregatte „Zenotie", melde am 7. d. von Toulon In 
rel angefommen ift, und bad Iransportichlff, Me „Garavane”, ſollen uns 
nem Febendwmittel und Truppen für dein DOrlent laden, — Un der Börfe 
beute eine jehr ungünftige Stimmung und, mie gemöbntih, hatte 
allerlei Gerũchte verbreitet, die wiederzugeben wir Anfland nehmen wol · 
Die erien Verkäufe, die im Parker flattgefunden, ſcheinen durch ben 
Beute im „Moniteur‘‘ pubficitten Rapport des Generald Cantobert und den 
Korrd Mazlan, der In den heute amgelangten engliſchen Blättern 
mar, verurfacht worden zu ſein. Die beiden Oberbeiehlebaber er» 
ba die Belagerten über zahlreiche Sluſeguellen verfügen, mas bie 
! ber Belagerung und dei bartnädtigen Bloerſtand der Muffen erklärt, 

d auferbem ‚von zwel telegraphlſchen Büllerind des Rürften Meute 
af, die Über Berlin eingetroffen felen. Das erflete diefer Beiden Bulle 
Fr batirt behauptet, dag das Bewer der Belagerer ſchwächet ges 
Mn, und dag die Muffen ielcht die durch die Artlllerie der Verbünteten 
hr bäden ausbefjern. Das zmelte, vom?. batirt, meldet einfach, daä 
tum ned nicht Mattzefunden habe, Der nicht geman bekannt gemortene 
Min Meier beiten. 2 wor fehe Übertriehen Hd mehr bedurfte ed 
Ei anlage * Echrecken 
—X 





* 





ed Diplomaten. Selidem durchrelſte Hr. Eouli m Tell Brankreid 
9 fi In Paris und u ; ten ieh“ Eitend auf. "De 
Metulfter te6 Innern kat erachtet, daß Müdfiäten mitfpen Orbm 
erheifihten, taf In Zukunft fotche Reifen ohne fein Vorwiſſen nicht wieder 


beginnen türfen, und e8 wurten Befehle nach ber Grenze abgeſchidt, daß 
Hr. Soulé das kalſ. Geblet nicht betreten felle, ohne vorher die Negierung 
davon benachrichtigt, zu haben, Ad Hr. Soulo am 24. Dft. zu Galald lan⸗ 
dete,, machte der mit der Unterfuchung ber Pälle beauftragte Poligel-Eommii« 
far Ihn mit der größten Eöfllchlelt mit ten Ihm betreffenden Inftruftionen 
bekannt, und zeigte ihm, ihm bittend, ein wenig zm warten, an, baf et 
darüber nach Varls berichten molle, Diefes Anerbleten wurde nicht ange 
nommen ung noch am felben Tage feiner Ankunft reiste Hr. Soulé nach 
London zurüd, Der Minifier bes Innern ſolckie midırs deſto weniger den 
Bebörten von Galals durch tem Telegraphen definitive Inftruftionem zu. Eile 
lauteten tabin, bag, wenn Hr, Spule In Frankrelch fi aufhal« 
ten wolle, ibm dleß burhaus nicht geflattet fei, wenn er 
aber einzig und allein durch unfer Geblet reifen wolle, um 
fich auf feimen Poſten nah Diaprip zu begeben, fein Reife 
yap dorthin vifirt werben folle Dem Gejandten ber Bereinigten 
Staaten in Spanien land alfo der Meg offen, nur der Aufenthalt war Hrn, 
Eould der unumfchränften Grmwalt gemäg unterfagt, die das Geſetz der Nee 
plerung über die Bremten ohne alle Ausnatme verleiht und bie Itrer Natur 
nach, gar micht beftritten werben fann Die Journale, die dleſes Faktum 
meldeten, das wir in feiner genauen Wabrbeit wiedergegeben, haben ſich in 
biefer Bezichung miserfprechenden und irrlgen Austegungen überlaffen. Einer 
feits hat man tehauptet, daß dle Meglerung von Ihrer Derfünung zurüdges 
kommen fel, anbererfeltd bat man verfihert, daß die In Betreff des Herrn 
Son!d erzriffene Mafregel zu außerordenullch herben Erflärungen priſchen 
den Winifter des Auswärtigen und dem Geſandten der Vereinigten Staaten 
zu Paris geführt hate. Die Reglerung hatte nichts abznändern an Be eblen, 
die die Uusübung ihrer legitimen Rechte mit bem Öffentlichen Charalter bed 
Sra. Soulk veretubarlih Anden llehen. Was bie Meeinmationen, bie Hert 
Maſon erhoben Haben mag und die Antworten, die er erbalten, betrifft, fo 
eutiprachen bie einen und dle andern ſowohl der Schiclichteit, beren Gefühl 
ber Geſaudte der Verelnigten Staaten fo nut ald irgend Jemand befigt, als 
audı den fteundſchaftlichen Bejſehungen der kalſ. Regierung zu dem Kabinet 


von Washington.” 
Großbritannien. 

Amtllche Depeſchen. Vice-Admiral Dundas an ben Gefeetär der 
Aemirailtät: „Un Bord der Bıltannis“, auf der Höhe ber Katiha-Müre 
bung, den 13, Dftober 1554. Eir! 1) Ih erſucht Sie die Lorbd der 
Armiralität zu kenachrichtigen, daß Me alllirten Armeen mit der Nufwerf« 
ung von Batterien im Eüden von Schaflopol beidzäftigt find, aber, wie 
ich böre, durch dle felflge Beſchaffenhelt des Bodens ſehr aufgehalten wer⸗ 
ben; das ruffifche Kugel- und Bombenſeuer bel Tag und Macht Kat wenlg 
oder gar feine Wirkung gebabt Der Geiunbbeittzufand in den Matroien« 
und Warinejoltaten-Batalllond iſt zut, und in ber Armee Gericht weniger 
Kraͤukbelt. Sit Ermund Lyons auf dem „Maamemmen“ iſt mit dem 
„Diamond“ und einem Geſchwadet von Dampfern in Balaflava den Trup« 
pen bebürflich, Gin franzöſiſches Geſchwader unter VlcesArıniral Bruat llegt 
zwiichen dem Leuchtturm und bem Hafen vor Anker, und I In Verblu · 
dung mit dem linken Flügel der franzöflichen Armee. Elue Dampfer-Divlfion 
beobachte unabläfftg de Hufenmünbung, mo vier ober fünf ruſſiſche Kriege» 
bampfer mit flets gehelzten Maſchlnen ſiegen, und Id nebit Admlral Hame- 
lin befinde mid malt den großen Segelichlffen auf der Hobe des Katſchafluſſes 
vor Anker, indem das Wetter ung bis jeht geſtattet hat Im diejer Pofltion 
zu verbleiben. 3) Der „Siton” und „Inzlerible* mit dem „Gactque* und 
„Gaton* liegen noch Immer In der Bay von Dteffa, um jebe ruſſiſche Der 
bindung mit ber Ari zur See abzuſchneiden, und Id habe ihnen ein Trand- 
portferlf mit Kohlen und friſchen Mundrorräthen zugefandt, Me id; von El. 
nope bezogen babe, 4) Am 11. geriet em öferreichifhed, ml Heu für 
bie Armee» Verpflegung beladenes Babızeug in Me Schußwelte ber Batterien, 
und wurde von ber Mannſchaft beim zweiten Schuß verlaffen, Ed llef fh 
etwa 1500 Dards ſitlich von der Hafenmündung jet, und wurde en 
Abend wieder flott gemadıt und nach Balaclavs bugflet, Ab fehllege den 
vide des Gapt, Jones vom „Sampfon“ bei, der mit Gapt Sur es 
„Sirebrand* und Hrn. Borer, dem jmehten after des „Beagle Hör dem 
terftügt von den franzöfljden Landungebooten ME a en le 
Defterrelcher mitten aus dem, euer ber Batterien It 8 —* PA Ar 
Gemäwertber Weife auf die hohe Eee brachte. Der “De kan Bu ui te 
Kugeln in ben Leib, Hat, aber glüdiidermeife feinen MenfRENEHH.E 
Mayen. 5).I Gabe von Gapt, King vom — Na Id habe 
eine große xufflide Armer-Ahtheilung der Stadt im Wale eined Angrift, 
den. „Wirchrand” und „Befwsind* abgefhldt, um, 
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—— ge 






übereingefommen den Landangriff durch einem Gerangriff mit fdnmtlihen | graben zu bleißen, bis feine Abthellung zur gewöhnlichen Zeit bgeikg | 7 
Syifen auf die Darine-Batterlen ber mörblichen und jübflchen Hafenſeite, | wurde, und bat ſeinen Dienfl ſchon wiedet angerreten. Der Kophäu-Lun 
ku einer quer über den Haſen gezogenen linie — yele auf beifoigenpem Plan | Dunfelin von der Goibftresm- Garbe wurde unglüdiiher Wetſe gehe 
5* — zu unterflügen, aber verſchledene Umſtände machten elnt Der» 1 Morgen vor Taget aubtuch vor dem Pufgrasen zum Gefangenen grmage, 77 "" 
mderung in der Pofltion ber Schlffe neihwendig und umwermelblih, I) Der | Die Barterien ter Marine haben ohne Unterbrechung ihre Anftrengunge HE" 
„Agunemnen“, „Sunsparell," „Sumpfon*, „Tribune“, „Zerribie”, | forigefegt und ih habe Ionen mit Besauem ben To» zweier ira © 
„Spblur”, „Kunz“, „Alblon“, „London“, „Krethuſa“, bugfirt vom „Bires | Offiziere zu melven, bes Lieutenants Murhven, ber an feinen Wann 7" 
brand“, dann ber „Niger“ und „Triton“ mabmen es mit dm Dort Gone | Murd, und Erb Lieurenants Greathead vom der „Britamake.“ Alle deiu 
fantine und ben noxewärtd gelegenen Batterlen auf, wäbrend die „Ducen*, | werden allgemein berrauert, Der Lieutenant Greathtad wurde im dem 
„Britanla”, „Arafalgır", „Vengeance*, „Rodneh“, „Bellerophon“, mebit | Augenblickt geitoffen, mo er ein Geihäg aufftelte, nachdem er, naf 
. Veſuvlus“ „Burious“, „Retributlon", 'Bigbiler", „Spiteful” und | den Ausdrucke des Brigare- enerald Cyre, ber die Tranchte fo 
„Grelops”, aufgejorrt (lashed) ander Badborbjeite ber verfdhießenen Schiffe, | mandirte, „jeinen Dienk In den Batınien in feier Meife persan, 
allmählich und fo nahe als möglich, wie auf dem Plan verzeichnet, Ähre | dap er die Bewunterung aßer eriegte.* Mor gms Tagen erihien 
Stellung einnahmen. 4) Die Yetlon dauerte von umgeähr halb 2 Uhe ein deträchtliches, rufftſchhes Korps im ber Nachdarſchaft von Mala 
Nadmirtags bis halb 7 Uhr Abends, worauf, da es ganz dunfel geworben | klava, alleln es zog Ad wieder zurück und man erblidie ed alcht ach r 
war, die Schiffe wieder flott machten. 5) Der von den Muffen erlittene Vers | vor unferet Bront IH habe Sründe zu glauben, Tan Hürt Wenigb 7” 
luft, sowie der dem Fort Eonflantin und den Batterien zugefügte Scharen J koff ſich nicht in Sebaſtopol befinde. Wr feine ſich an die pipe ©" 
laͤßt fa jege natürlich noch nicht genau ermitteln, 6) Wine Actlon von J @ro8 feiner Armer geriellt gu haben, bie im Beide ſteht um am Om ©" 
folcher Dauer gegen fo furchtbare und jo wohl ammlrte Feſtungswerke fonnte | nehmen nah in den Gbenen fich befinder, welche ſich Fürlich vom Bufeidi 

nicht ohne erhebilden Verluſt beftanden werben, und ich habe auch 44 Torte J Seral unspehnen. Man melden, bag Admiral Rornitof, Chef ter dm 

und 266 Verwundungen zu beflagen, wie in beigefügten Liſten ſpeelfieirt iſt. J neralfans und bermafiger Aommansant von Grekuftepo!, vorgedere a 
Schife, Maſten, Raen und Tafelwerf ind, großenthells durch Bomben und | jeinen Wunden geflorben IR. Ich babe die Gure ae. Wer Mayen.“ 
mũhende Kugeln, wiehr oder weniger bejhäbizt wotden. Der „Aston“ hat | (Bolge eine Aufzählung der @erösteren und Verwumdeten jedet Reg⸗ 

tehr dm Rumpf und am den Maften, ver „Robnen* an ben Maſtbäumen ge» | ments. Den Bericht des Mrmirald Dumbas bringe unfere Beilage.) 

litten, ba er mit dem Hinterthell auf das Riff gerieth, von melden er turh | — Wan war allgemein verwundert, daß nicht auch sier Örpeide 

die großen AUaftrengungen des Kommanzeurs Kynaſton som Spiteful Iostam, | Lord Raglans bezüglich des Ungriffd anf Sebaſtopol zu Land un zu 
deſſen Mannſchaft uns Fahrzeug bei biefer Dienfleitung nothwendigerweiſe | Meer gleichzeltig mir ven Berichten bes Admirals Dumzas gehern ze 
ausgefegt waren, aber mit Nudnahme bed „Alblon“ und der „Arethuſa“, Jdffennicht wurde. „Morning Poſt“ Märt und heute hierldet anf. Die 
weiche Schiſſe ich zur Auebefferung nah Konftantinopel ſende, hoffe ich | Depeihe Lord Raglans if einfach unterwegs verloren gegagen | 
mein Geſchwadet binnen 24 Stunden wieder in tienftfählgen Erand zu jegen. | Lieutenant Henderſon, welchetr die Depeſchen and ber Krim biete pa 
Da id = der Urt des Angriffs im voraus auf ben wahrfceinlichen Ver» | bringen hatte, farın ſich das Wie? ſelbft nicht erftären. 
luſt won Raen ſchloß, fo itep ich bie überzäbligen Etengen und NRaen an | 
Borb des „Vulcan“, welchen Id mit alen 2 * Gefangenen auf Schweden und Morwegen. 
dieſem Ankergtund ſtatlonltt hatte. 7) Ich habe jegt das Vergnügen meint Stockholm, 4. Nov. Die vom Könige begedrie Erhöhung IM 
größte Befrierigung über das Talent und den Elfer audzuſprechen, mit mwels | fleineren Kretiit ward geflerm vom Meichtiage definiiio angenemmem, 
chem ſich die Gontre-Admirale Six Edmund Lyond und der ehrenm, Montagu (7. ®. d. Hamb, R) 
Stopferd , ſowie alle Gapitäns unter meinem Gommanto auszelchneten, und Nußland und Bolen. 
den Dſſizleren, Matrofen und Seeſoldaten meinen aufrichtigen Dank für ihre Petersburg, 2. Nov. So eben haben Er. Maf. der Katfer nachtt⸗ 
unermütlichen Anftenzungen und Be Schneiligtelt ihres Feuers zu erfenmen | henden Berlcht des General Adjutanten Bürften Mentſchlkoff erbatten, d. 4. 
zu geben, obglelch eine große Anzahl Leite von ledem Schiff febiten, ba fie | 13. (25.) Oktober: „Am heutigen Tage begannen unfere Offenfis-Operattes 
zur Aushülfsredlenung der Belngerungsbatterien u, j. w. an's Land gejegt | nen gegen die Welagerer und wurden mit voltiunigen Gefolge gekrönt, * 
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worden waren, und dleſer Schnelligkeit im Feuern ſchrelbe Ich unſern geringen | Wieneral-tientenant Liprandi war der Aufttag ertheilt worden, mit ter Ih 
Verluft an Todten und Verwundeten zu. -8) Das tapfere und gemwandte | amsertrauten Divlfion das abyefondette beleſtigie Lager des Heiner anızupreis 
Benehmen unſerer franzoͤſiſchen Alllirten In dleſer Action Habe ich mit Bes | fen, welches ven Weg von Sebaſtopol nach Bataklava tet, Diefes nm | 
wunbderung angefeben, und id höre mit Bedauern, dag au fle bedeutenden nehmen führte er am heutlgen Morgen in Alängender Welſt aut, m 
Verluft erlitten haben, 9) Dem türfifchen Upmiral Ahmed Paſcha bin &b | ſern Händen befinden ſich gegenwärtig vier Metonten, Am melden 1) Gt 

fo frei Hiermit für die Art und Welſe wie er ſelae Schuldigkeit that meine | ſchühht genommen wurden, Die von Zürten vertheirigte Haupt Redorat te 
Dantkbartelt auszuprüden. Ich Habe die Ehre sr.“ Geintes wurde im Sturm durch dad Aſowſche InfanterkeMegiment genen | °' 

** London, 7. Novbr, Die „Lonton Gazette” hat Feute wieder | men, welches diefe Waffenthat mader ausflhrte, unter dem yerfönticen Br | * 
eim Ertrablatt ausgegeben, welches einen Bericht des Bicsatmiral Dune | fehle bed BrlgateStommanteurs, General: Majors Siemjafin, fe rele Tr&Rt 
das umb einen Berlcht des Lord Moglan euthält. Lepterer lautet: | gimentsKommanbenrd, Dberſt Krübener, der ſich In defer Mifatre berost 
„Lager vor GSebaflopol, 23. Oft Mylord Herzog, die Belagerungd« | that. Gegen unſer Detachement operirte auch englifche Ravallerte, melde un. 
Arbeiten find ohne Aufenthalt geförbert worden, ſeit ih meinen Bericht | ter dem Befehl des Lord Cardlgan mit feltener Heftläfeit tle Gufarenbrigste 
von 18, d. Mis. an Sie gerichter babe. Da während bes Nahmirtags | ver 6. Kavallerie Divifion angrif, aber durch zwei Divifionen tea zufemm 
des 18. bie franzöfligen Batterien nit im Grande waren dad Peuer | gezogenen MefernerWManen-Meyiments In die Flante genommen, unter bat zes 
wieber zu eröffnen, jo hat ter Beind feine Kanonen faſt ausfhließlih T Ereuzie Kartätichenfeuer ber Geichüge der 12tem und Wten Infanterlerksiiten, 
auf uniere Verſchanzungen gerichtet und bis zur Nadht ein ſehr led» | jorwie ber Scharfichüpen der Ifen Vilgade ditſet Ichteren Dieifien zurüd;e 
hafıes Beuer unterhalten, obne den Arbeiten einen jo großen Schaden } drängt wurde und bedrutenten Verluft erlitt, Die er Brigate der If, Di 
und ber Mannichafı einen jo großen Verluft zuzüfügen, wie manhäne | viflon, unter bem perjönlidzem Befehle tes Generalmalors Shabotrfi, wır 
befüschten Finnen. Am andern Tage, eiwis nach Tagedanbruch, hat | vorgeihoben worden, um den Beind zu verhindern, das Detachemeut dei Der 
General Ganrobert nicht allein das Feuer von ben Batterien wiesen | nesald Liprandi zu umgehen, Glelchzelüüg mit bem Angriffe auf smfere Hei 
eröffnet, die gelitten katien, ſondern er bat noch neue kinzu gefügt, | ren ſprengte bie englifche Kavallerie auch gegen die dritte ſawere Bonlicht 
welke bie Gewalt feines Feuers, bad nicht mehr aufhörte, noch unter« | Batterie heran, von- welcher einige Ranoniere niebergehants murben. Der Ver. 
flügten. Er fonne feine Arbeiten voridieben, und eben fo gut wie | Luft unjerer Infanterie im diefer Affalre fhelnt, am Todten und Uermuntes 
wir die Beteiligungen des Plaͤes beidärigen, allein bieje find nod | ten, nicht über 300 Dann zu beiragen. Der Vertuft der Kapallırie uns 
Tange nit zeilört und es ſcheint mid, daß bid jegt ihr Bewer | Mrtierte iſt auch midt ammähernp ermitteit, Der Gommanteut det Huſa - 
in ernfliber Weife nachgelaſſen Babe. Unſer Beuer war gleicher» | remedtegiments Sr. Kalſert, Hoheit bes Vılnzen Mtolal Mariaittaneriiit, 
weife ununserbioden und wirkſam, aber ta ber Beiny eine berrädts | @eneraimisjor GhHafeztt, in durch Säbelbiebe am Dre und am Mrıne vr 
like Bıhl von Mannſchaft zu feiner Derfügung bat, fo mie bie | wunder. Dex Vertuft des Feindes iſt ſhwet mit Benattatelt zu befimen 
Hilfämitrel, melde eine mächtige Flotte und ein bedeutendes Arferrak | (Man glaubt indeſſen, daß die englliche Kavallerle gezem H00 Mann srl 
bieten, jo fennte er, indem er alle Unftrengungen aufbor, bit zu einem | ren hat.) Im Sefangenihais. befinden ſich bel und ungefähr 60 Gnniat 
gewiflen Bunfıe feine Redouten audbefjern, felne unbraubbar gemorbe- | darunter 1. Stabboffigler unb 2 Oberoffiziere. Won ben dem deinde atyms 
nen Kanonen in Eurger Zelt erfegen und dos Beuer von den Werfen \ N nk hlebergeriffen, He beiten! 
wirt 
er 
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is Ma Bertfärkıte her Bel tanaränden 1. a ven, tan, an dem ber Meg vom ti 
neu bemaffnen künnen, laͤßt bie Forſſchricte ber Belagerung 1a agtt nach Balatlava bet, Seſtungs⸗ Arullerie In Er 
vorwärte gehen, als man e8 gembnfat hatte, und ih kann Gm, Baar —— SA Pink der Befageee a machgegeben, duth die Wi 
ben den Tag nice mit Gerighelt angeben, an, tem uam, „bür ‚Ayrer. baben und’ dran Sher. In ver Artillerie 
nee Aäfeenefn zu ergreifen IB babe die Ehre Gm. dben jegen AU H& Ar or ö von Basweit) ninee 
Lifte der Todıen und, Bermundrien vom {B. ann bee Berk, 
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* Zu de had Er Bf A Anh 





urg erhält has „Brdbt.” folgende Mitteilung: „Die 
— en in der Nacht vom 20. auf den 21.08, (8. bis 
9, 0, ©t.). bel welder e8 den Muffen gelang, 8 Mörfer und 11 Kanonen 
einer franzöflfchen Batterle zu vernageln, wurde won einem Frelwllllgen · Des 
tuhement aufgeführt, beftebenb aus 5 ——— (Stifölleutenant Troiteth 
und Fürft Putlatin, De Unterlleutenauts Siepanofſ und Skorodumoff, ber 
Fühnrlch Tiherzefin) und 27 Soldaten, von melden jmei Offigiere und el» 
nige Soldaten geblieben find. Der Kaljer Nikolaus Gat zum Beiden ber ber 
fonberen Anerlennung Mefer tapferen Fleinen Schaat beiohlen, daß In dem 
detreffenten Tagesbefehle Ihre fännmtlichen Namen, fowohl der Difflilere als 
auch der Gemeinen Öffentilch bekannt gegeben werden, Ale 27 find von der 
33. Zloiten · Equipage.⸗ 

Eine der „Wien, tg.” mltgethellte telegraphiſche Depeſche and Kiſcthe - 
meff vom 4. November meldet, bad bla zum 1. Rev. lactuf. vor Sebaftopol 
mies vom Pebeutung vorgefalen jel. Zuglelch wirb im biefer Depeſche ge» 
meldet, dag die ruffifchen Truppen bie bild jegt bei Iſakiſcha geftandene Dos 
naubräde abgenommen haben, (Ein Beweis, wie unjurelchend Ihre Kräfte 
an tiefem Bunkte find, jo daß ein ofenfloes Vorgehen In bie Dobrudſcha 
feine Wahrfhpeinlichfeit für fi Hat) Während der Abnahme der Brüde 
fand ein Belaes Scharmügel zwlſchen den gegenfeitigen Borpoflen Aatt, bei 
melden: so beiten Seiten die Verluſte wur unbebeutend waren. Die Türken 
Uehen 40 Dana auf dem Kanwfplage. Bel ben Rufen waren 32 Warm 
tampiunfäblg. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Sialiwer Rrisgajhuupiag. 

Berlin, 7. Mov., Abendé. Haut -telegtapkliher Meldung aus 
©ı.Berersburg finy dort Betichte des Bärften Mentſchikoff vom 1. No« 
veaber eingezangen, Das Bombardeuiene Sebaflopold dauerte fort, 
obaleich mir weniger Nacharud als im den erden Tagen; de Beſchädi- 
gungen jeien micdhı bedeutend und mürben jejort reparist, Dei Balar 
bavı iR nigıs sorgeialen. (X. D. d. Dress. 3.) 

Ueber den ſchon erwähnten Brief des Bürfen Mentſchikoſſ an dem 
Vepen vom Balatlava jreidt man ber „Iriek. Ba." aus Konftaurl« 
nopel: „Briefe and Gebatopol beridıen, daß am 5. Dfiober ein grie» 
Alıdes Weib von den Caglaͤndern aufgeisngen wurde, welde von St» 
baftepol fommen>, tie Nidrung nah Balaklava nehmen wollte. Sie 
behaupteie ibrer mibundenen Tochter beiſtehen zu molen; bei einer 
jorglätiigen Unerfuhung fand fl aber unıer einer Bupiohle ein Brief 
an den griehiiben Geilichen jened Doris, in welhen ihm von Gri- 
tem Wenjsifofs aufgetragen wird es datim zu bringen, daß fl die 
bedeniihe Bevölkerung von Balaflava vereinige, um dem Mlliirten gu 


ns Zum) um) zu Meer möglihn viel Garen zujufügen. Darauf wurde 


— m * rei — 
Lerei vcruaze 
* ben, zum Im PR 












Befebi gegeben, das Ib zwei Rompaznien fertig machen jollten, um 
aut Bslaflara ale Griechen mir Weib und Rinzern zu vertreiben, mad 
nod temielben Tag zur Ausführung kam. Man Men Ihnen mid vie 
Zeit ihre Sachen in Drrnung zu bringen, um» eöforiirie die 70 Bas 
milten zehn Stunden landeinwärts, mo fie itrem Schickſat überlafen 
wurden.“ 

Wien, 9. Noo., Abende. Fürſt Mentſchlkoff melder dd, Schafto- 
pol. 3. Nov. Mdents: „Borigeiegie Belagerumgsarbelten ohne fidprlie 
hen Grfolg. Das Feuer jeirend ber GEnjtänder fhmäder gemorten, 
Berhäsigungen undereutend, und werden unmittelbar repariert, — Crieft, 
9. Nov. Honftantinopel, 30, Oft. Die Bdirten erfennen Die Uns 


möglichleit eines Gee-Angrifis, Manche zweiieln an Gebaflopsld Full. 
Bier Dampfer mit Vermundeten And hier angefommen. Bon bier ind 
Verſtaͤrkungen nach ber Krim abgegangen. Geſtetn Seeſtutin. Die Branzofen 
errichten Hier fünf, in Galipell ein, die Gnglänser in Srutari vier Epltäler. 
Krankheiten beeimiren die anatoliihe Armee. Ein Krlegetath befimmıe 
geftern für Aflen weitere 50,000 Mann, worunier Negyptier, Tunejer u. f.w.” 
— Trapezunt, 20. Oft, In Tſcharutſu bertſcht Me Brehrußr, Der 
Generalkab für Kard, Truppen für Barum angelangt. Die Nuffen 
Gasen bie zwel genommenen Karamanen freigelaffen uns Winterquar« 
tiere Die 2500 Baſchl-⸗ Bozuf weigern ſich, die Dideder des 
Kapltäus Bellew herauszugeben, umd befeſtigen Ab bei Baitou, — 


Polo, 23. Dft, Bmweitaujend Türken find nad ter Krim abgegangen. 
— Shen, 3. Nov. Cine Minifterkrifis if unausweichlich wegen ber 
Präfitentenmwahl. Der befiige Gholeras Ausbruch bat seit dem 1. »8. 


etwas nadhgelaffen, Wine Beuersbrunft zerflörte den Varlamenrdiaat. 
Biele Ginwohner haben Athen verlaffen. Der Piräus un» die Truppen 
vollommen gefunb. (X. D. d. U. 8.) 

Bant Privasberichten aus Hanftantinopel, fürderen Authentichtät volends 
aebärgt werden fan, iſt dle Abberufung bes kalſerl. türkischen Bfortenfoms- 
miffärs, Derwiſch Paſche, als beflimmt anzunehmen. Die Piorte wird es 
dennoch zu vermeisen juchen, Erfleten offiglell zu besavomiren Sie mird bie 
Safe bergeftalt formuliren, ald ob jelne Mifion nur den Zweck gehabt 
hätte, bei der Wicterelnführung der legalen Ortung und der Meftauration 
des Furſten zu fungtren, welche Miſſton num in Erfüllung gegangen. (Llodb.) 
— — nn — — —ñ— — — ————— — — 


BSürfen- und Zandeln ·Aachrityren 

Augaburg, 9. Nor. (6 fl. Kugst. Gert, — GR. fürbeutfcher Brrrimtwährung 
ie. 24", RM) Muflerram 8.5. 82’, a M, — B.; Samba 1.8. 73', 
2,2. 7392; Dina mei — DB, 79,8; Kret. © 
—B., 79°, ®.; Branffurt a. - 1.5. 99’, 9, 2M.92",9,3M 99 1; 
Berlin £.6. 105°, B.; Beipglig 2. 6. 105),, Pi Semren f. ©. 05 P,2 MR 
d.a DEM 0398: Paris t ©. 118,9, — BG, 3M— @.: Syon 
£. 6. 1181, 9.; Marfelle 25. 118%, BP; Mallanı 1. ©. 00°), 9, 2m. — 
2; Bensa f. ©. 81, @, 2 MD. — 8.1 Birne f. ©. 61’, Dr Benebig 
L.E.68,2M. —— 8 (13) 

je 9. Men. Bager. -3',,prec. Dblie. 87 V. —-- ®,; dyre, 
92 P., — 8.; aproy. Mrune,»Ablöf.-Oblig. 92 @., — 8; die Alpen. 
28, Br, — 8; blate IM, Emifen — B.; biste Ul. Ceuſſten 100 B.,; bitte IV. 
Emiflen 101 ®., Bank» Alılım U. Srm. 710 V. — &.; Sprog. 
öfter. Mit-Ost, — @., 4'/prey. — @.; wärttemb, 3'/pror. OM. — 9. (8. 3-) 

“ Yaris, 8. Ron, At, pe 97.— (bes), 97.10 (muf Birfering Bam 
Monats), Bye 74.70 Cham), 73.85 (auf Eieferumg Eude Dis), Horabahn 
860.— (bear), R60.— (15, Norte), Baris-Strafducn 79750 das, 800. — 
(15. Ron) Gyan. Iproy. 32%, @., inne Eiub 33 ©, MR. Gaasent, 
— &, Bel. 4. Bin. Aal 89.50 @ De cdasd) — @.; (isdn) — 
@.; (1851) —. Alm Hal 871, 8. ; Ruf. Ya. — @. 

“Benben, 7. Roos. Kaujols Aprog. Bat/,s mem pre — Som 
Spray. —; Meus Gompert, 18"; Bah. —ı Bart. Bora — Aprop 42; 
Bkufl. Sureg —, 4',pror, —-. 

Verantwortlihe Medaction: Dr. 3. Haller. U. B. Bagl. 
#tönigl. Hof · und BartonalgChearer. 

Geunadenr ten 11. Ron. : „Der Efrgeiz in bre Räder, Pet vom Lehmert, 
Hierauf: „Beiflige Sieber oder „lei and glei gefelt Gh gern“, Buhiplıl nom 
Brian. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Kgl. baijeriſche Zahlen-Totterie. 
In ber 155Öfen Aichung gu Münden am ®, 
Meyrmber IRS4 wurten felgente Memmern grjegen, 
oo sı 55 35 ®. ’ 


Coweursjnhre 1850, 


Geschäften, wünscht gegen 
Landgerichte einzuirmre. N 
3* kse: Chiffre ©. 3. bei der Frpedition. 


n echtspraktikant 7018. [6%] 
— —— 


von Juwelen & Gold. 


Shin Diemanten merken zu kauſen gehagt und 
zu ten hödien Prelfen baar beyablt. 


Honorar bei einem kgl. 





- Stemhene Est — 

Werner, Kaufm. von 

— Amrita; Worms, Kaufm. vos 
"Hu, Hr. Wang, Kfm. von Vfer belei. 

anti. 66 Era, Wabrilanı ven Hk 

Basritant von Dürenz ». Dauer, Alm. 


“ , Bater Biionfo , von Begent 
—— Berlin ; Ratef, Kim. 
ft, Bartlonlier von Hemdurg ; 


a Weiten; Burger, Karfın. son 
x Burztorf; 
i Mauerhafer, Kfın. pen ; 
. Kreus. —* * 7% Rrzie 
































‚eier 4$ 


B Pen aim. 
‚eintetden) —— 
56. Kery, Stotenn von! 






7052.12») Befanntmachung. 


Sie Berlafenicelt tert Mana Meil, 
Inmerurrs » !itime vom leuham dei 
b L2 

—— 1A son dem Könlgfiäen Lanbzeridie 
Grbing für bie untefannen rien der am 27. Auguſt 
55 fine eher feptmifige Verfügung wer 
forbenen Anna Beil als Gurater aufgeftellt 2 
umb fadet mim re ‘ ——2 = a a 
circa 3O0f. dehehenten [1.3 —22 ua 


können lauten, 
— * warte * ddr Berwantefgaftenerbälsnifie 


{bien am Ihe zw wenten. 
— — 
18 felbe am 11. 
—— rottigt⸗ Zaglöhnerscheleute 
Zohepp Wazutr 


a a a 










BL un ie Malr. 36. In 


, Bebiwar 1693 mit 
— 





Geypbalr, Me 
unp Mnsa, 8 3 ’ Ger.) 


ann ee 


Kbeatinerftraße Rro. 40, 1. Etock. 


0. Bekaunntmachung. 


OMitſfabed ec Luibt 
g. dei, mode eseculs 
Da bel der am ' 2. & Me. abgehaltenen Berael · 
gerung des Mlorian Lutlds’fgen Mnmefens zu Lechotud 
fele Gebet gelegt wunke, weißes ben SAäpungspreis 
erreiät Hätte, fo mirb diefes Anmeien der zweltinaligen 
Werfieigerung mad $. 04, de8. Hgp. + Srfepen unb SS 
98 — 101 ber BrogebrNonele 9. 3. 1837 untermer 
fen amp bieyu Termin auf io un 
tag den 20 November I. 8. 
——— von 2 — 3 Uhr 
»fdem Wirtäahanfe zu Graiebah ankerarmt, 
— 38 re Mmeilt, vi Birfmel ber reg 
ohne Müdfät anf, den GAäpuszewerig var bus 5 


jeher ot 
a eg 5. Ren. 18%. 


j 2934 
204. Wefanntmachung. 0. MWelanntmachung 


Nach einer bieder gelangten Dittkellang wurde x 
; Der Mediefankidat Jeſtyh Mäpmer von 
Beige eines zur Jelt in Iriminalgaft befindliäen mums wi ——— —— Tape 


Fügfifchen Unterbramien der fähhfhen fhfehfhen % Ifens 
"bahn eine —— —— == —* — Anfpräge am ben 
Grgenftänte gefunden, welche murhmaplid gelehlen Ant, fel en un se ’ Ne zum ge 
m —— en ya Prem — —— — eu EM 
au te, nnerba 
-Einfht ofen, he agen ad wmelben. 
Um 6, Movember 1854. 


} Eſcheabach, am 31. Ottobet 1854, 
Königl. Polizei : Direktion Münden. 


Königlicped Sarbgericht Sſchenbach. 


ilring. Der töniglige Sandrichter: 
ER. Rot, Pads Brtzpt, @.:R. 4680, ° Anfleger. 
2057, 124) Befanntmachun g. 7971.[3a] Im fhöner Gegend wirb «in 


Herrſchaftsgut 


Muf Antrag eines Gicudlgae wich eine teale 


7069. [9] 


Der Breis des Üentuer unn nn Blsfetten, 
Rupisrs IA für das, Lager dr LE, Berg-Gahfnen mr 
Gorf · Disekiiond » Rafa auf 74 f, Im Üterseigijgg, 
Banfsaluta per Jeminer beradgelcht warten, 

Die Raffa üderelmmt bie Verwedölung dir ding» 
fenbeten Eildermünge gegen Names und gewährt de 
einem Rupferbesuge dt Werihe vom wlndeftens Soo A 
in Banfasten eisen einpregentigen Gfonte, 

Saljdurz, am 7, Neormber 1854. 


2) Stellegeſuch. 
Ein mt tem briten Irugmifl 2 
farsiber füct in Mäle ce Erle ne Mi 
Whenfahige Offerte heliche man fm der Gain 
mb Chiffre F. K, Nro. 8930 zu hinterlegen. 


Rürfwergreehtlame bafier mad $. 84 tee Heporhelens amgelauft. 
Geſtheo uns Si. 98 — 101 ter Breojeh: Monelle vom 
17. Rosmmber 1837 dein anidtihen Smangenerfauf 
enderfteüt und bezw bie erfle Merfteigerunge » Eaafahrt 

auf Samftag den ©. Januar 1555 
" Vormittags 14 br 

Im Gefhöftesimmer Me. 9/1 des unterfertigten Ger 
zieh anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem Bemerten 
geboten mwertin, daß ter Jufhlag der bezeidineten 
Gerrärfanse, melde mit 3679 fl. Bppotheltapltafien 
uns 50 fl. Zinien und Koftenlantien belaftet it, nur 
bei Greeihung det 1600 fi. deiragenten Schäpunge» 
wertibes berfchten erfolgen fann, 

* Mm 31, Oftober 1854. 

Königliches Kreis · u. Stadtgericht Münden 

links ver Iſar. 
Dre Töniglihe Diretor: 


‘ Frhr. dv. Mulzer. 
©. Qungerthanfen 


Die älteren Watriteln des Birtyums R; 
Dr. Martin d. Deutinger, 3 Sk, — 
1850, find zu 6 A. 30 Er. zu werfanfen, D. Ur, 


— — 


Bekanntmachung. 


Mafjgiarn.Drapaplers un? Säreispapler-Lirferumg für das Vermaltungejate IR ,, Heireffrar, 
Die anterfertiate Mtminifration dedarf für das Verwaltungs · Jahr 18°, magtegeihue Gorira gusen 
fernbaften, pleihmählg. welpen und ans ägıem Maturleff gefertizten Mafhinen : Drudpapiered an 
Sireibpapieres, ni 


wlich: 
A. Maſchinen » Drudpapier: 
15 Ballen Utines weißes Mafhinen: Drudpapier, 18", Jo dreit, 15 Jol 75 Ih. Skre 
350 Balın Breftanzlel (Schulfermat), 19 Fr breit, 15°, od rs — a — 
52 Zeallen Miuckmerian, 20',, Zou breit, 16°, Zeu hoch ja 110 Dir. pır Ballen, 
9 Ballen Median, 214 Zeil breit, 18 Sol Hoc, zu 115 Mn, pır Ballen. 


B. Maſchinen - Schreibpapier: | 
20 Baden Fldellanpiet (Shullormar), 19 Zell breit, 15°, go vet, zu 100 Pfo, Shmere per Bullen, 
2',, Yallen reikrs Umihlagpapier, 19°, Zeil breit, 16", ZoM hoch zu 120 Lift. per Ballen. | 
Ueber die partiemweiie Licſerung dlefer Bapkerforten werd Hiemit tie Tartiılihe Supm len mit tem Bes 
merten eröffnet, bap 
1) Muftee mehft Preis-Anfäpen innerhalb 14 Zagen franeo Münden ciryufenten find, 

Mdaß bie Zeit und vie Größe der Bartien, Im melgen die Arfieferumg ter verfhiebenen Duantliäte 
fradits und fofenfrei im Die diefeitige Beihäftstefatinär au gefchen har, bei dem Zuſchlagt bekaust 
gegeden wird, und 

3) dap aflenfallfges Ausihußpapier von ben Lieferanten entwerer in natura eter In Geid, je nah tm 
Beflimmiung ber minterfertigten Arminlftratien, zu erfepen fei, | 
Müngen, ven 8. Moseuber 1854. | 


Königliche Adminiftration des Central-Schulbücher-Verlages. \ 
Bekanntmachung. 


Im Wege der HAfereollürecang wird das mabereidurte Genut otteaoaen ve Jehaua Bulh ven Lil ım 
Dienftag den 12. Dezember I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Zeit öffemiich verärigen, was Sittäeliebaadern mit dem Bemerten eröffnet wirt, te} 
fh der Zuſchlag nah $. 64 des Hap. Gef. und $ 98 u. fi. ber Progrh ı Moschee von 18397 rigter, 
Gltmann, den 25. Dltober IH54, 


Königlides Landgeriht 
Böhm, königt. Lantrihter, 
Deihreibung bes Sruntsermägens: 





Beſchriebe beforgt De Grpeditiom tiefes Blattes 
sub Ch. 6, D, 








— 


7069. 


; GR. 3603. 


- 4503. 13:1 8, g. 

In rem Hrrothetenbuche für den Dedriti Titſchen · 
resth En 1. Seute 104 find auf dem Wohnhauft ber 
Säneitersmittwe Gilfabeiha Rödl von Zirfgeneath 
62 jl. 10 Er. umverpimalihe Kaution wegen des jur 
Hälfte erhaltenen Vermögens bes feit dem rufiihen 
Feltguge 1812 vermiften Konrad Rödl ven Zirfhen 
reuib ctingetragen. 

Machter feither ber Mufenihalt diefes None. Rödi 
mit aussemiltelt werben fenate, fo ergeht an Behieren 
orer deſſen alenfallige ehelige Desrendeny blemit bie 
Aufforterung, innerhalb B Monaten tiwalge Redte 
an beſagte Kamtion um fo newifier gelten zu machen, 
ole noch Umflaf dieſer Frift bie Hlefür Heftedte Hppn« 
Ihel geloͤſcht wrrten wärke. 

Tirſcheatcuih, am 3. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, f. dantrichter. 
@.:Rr. 7204, DBianfnagel. 











7061. 


GR. 12,821. © Gohle, 





| 
| 
| 


& Alte Mäntel und Lederwerk ; 


© wire verfitlsnt: 






















Berti, 


Rre Bläde. | 


EHE | Gegenuktanmb. 
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a ——8 
x ! a 
2 1) Dierftagd den: 14. November — — 
* Vormittags * — 2 vu > a. u 
N D 7 nia Lutwig; 
& — — aber 8 3 f Ben * sus, Kelır, Särur, Helm x 208 F 
— Nachmittags 2 Uhr: a 5 Pre er kA 
= | a 5 0 Se — au 
% beim RM. Ofen Pägetbateiliert, und > 4 Rder Im ver Weberfhalen .. .. . — m 
& 3) — a eine 3 E Ader vafılof mie — r 
& helm R 2ten Infanterie Regiment Srenprlng, wos \ 6 dat Fe —— —— — ð* 
Eu Sıelgeten,fählge Afgefaden werten. ’ £ ar? A 

—— — ——— 764 (de) : > a 7 35 25, 
EN Münden, 24. Oftober 1854. 6764 (de s — 
0 — — 7 h - . 

HELSESHEIEETEWEREIEREENE NE Todes: An zeige. 
7083 Bekanntmachung. Rat, Gottes unerferfäligen Aırhidituffe wurke nrllerm den 7. Mooembtr Mbräbs in Blke 


2% «lan 


Joſeph Schiml, 


königliger Kpsealveftor und Vroſeſſot ter Theologie, Hiidöfliimer moral-@tamin ale hraminater 
im Wolge atnes Blutiturges, 41 Jabte 5 Monate alt, piäplig —— — rt 


er Sohmürbige Herr 


D 
Stanz 


itag den 22. Dejember 
— Vormittags D angel RE 
ntallüge Rorberungen gegen ben «abm 
nen * Gtrödad dabler bei Meldung des Aue⸗ 
ftufjes son gegenwärtiger Maffe zu liquitisen, 
Der admwrfeube Heerz Mobe wird. mit m Bes 
nerten blezuw vergefaden, daß für Ihn -Jofeph Bühler 
zu Stedach als Gurater aufgefiellt if. 













Aubıras [ämer; if. der Verlutt, Selchen unfere Mnfalı un zumal Me Ynse 


Bir empfehlen dem Werblicenen  bem kommen Unbenten im 





Geftrlm, Sl. Dltabet,sB54 2 ‚Mepentburg, um 8. November 1854. \ 
ä im. * * PR 
pe STE Bu a 


@.R 862,  Wilenfcher, 1. 





ha iu 1a mälgne } 
Dam sun „Urban, Bee 5 





—— 


‚München, 11. November 
Se. Mat. der Adnig haben Si unterm 5. November 1. 38. aller- 


gnärigk bewogen gefunden, zu der am Bezirfögerihte Kaifertlautern 
erledigten Präfdentenflele den Staattprofurator am Bezirkögerichte 
Brantentbal, Karl Damm, auf allerunterthänigfted Auſuchen zu beiör« 
dern, bie Stelle det Stanıtprofuraters am Bezirfögerichie Frantenthal 
yon erſten Gtaatöprefurater am Appellationsgeridhte ber Pfalz, Cduard 





! car Eure Lang, feiner aleruntertbäniglen Bitte entiprehend, zu werleiben, auf 
WELSLETTTE vie hiedurch erledigte Stelle ted eirſten Stanteprofuratoerd am Appella- 
— tiondgerichte den II. Staatöprofurasor daſelbſt, Friedtich Kiefler, und 
Et u Gars auf deſſen Stelle deu Sıaard: Brofurator-Gubflitusen am Bezinfägerichte 
 rubinger, Dt dan Brantenthal, Jobann Wernz, «uf jein allerunterıhänigites Aniuchen, 
a ET zu beiörtern, ſoſort auf vie hiedurdp in Grledigung Fommense flatud« 
—— mäßige Stasteprofurator-Gubfituienftelle daſelbſt ben Stasiöprofurarore 
N Subfiruten außer dem Statut, Johann Bapıit Müller, vorrüden 
N zu laſſen. 
ö xh ——— ee 
a Rirban, Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 10. Nov. Ge. Moj. der König 
Mar haben auf die von ber Kammer der Reichträrhe aus Anlaß ded 
* berrüßenten Ablebens ber höchſtſeligen Königin Thereie Majefät 
ergangene Beileibebezeugung an ben erften Breäfldenten diejer hoben 
Kammer, Hrn, Frhrn, 9, Stauffenberg, das folgende allerhöchſte Schrei · 
ben zu erlafien gerubt: „Gr. Bräfipent der Kammer bes Oteicheräske, 
Frhr. ©. Stauffenberg! Es hat meinem Herzen mwohlgetban, aus Uns 
laß des tiefberrübensen Hlnmisıs meiner lieben guten Mutter, ber Kir 
nigin Thertſe Majeſtäͤt, die Geſühle ded Aauftichtigſten Beileides ver 
Kammer der Reichöratthe aus Ihrer Vorlage vom 26. v. M. zu ent» 
nehmen. Ich ipreihe der Kammer ber Reichträthe umd Ihnen bierür 
meinen Danf ans, und bin mit woblwollenden Gelnnungen Münden, 
den 23. Die. 1854 Ihr wohlgewogener König Mar.“ 

Bon ber Danau, 6. Rov. Endlich Tonnen auch wir hart bes 
drängte Bewobner von Affecking dad erfreuliche Aufbdren ber Bred« 
rubhrepidemie berichten. Was Dauer und Heftigfeit dieſer verheerenden 
Seuche beiriffi, dürften wir unter bie ſchwerſt Heimgeſuchten zu zib« 
len fein, Schon mir Beginn Geptemberd trat die Brechruhr bier auf 
und forderte in wenigen Tagen 5 Opfer, bei denen freilid meiftend 
wegen Aattgefundener Kirchweibe Diärfehler und Erkältungen nachzu - 
weıfen wären, Mach erma 14 Tagen ſchten fle dem Ertöſchen mabe zu 
fein, als fe aufs Mene wieder mir größter Heftigkeit aufırar und bie 
zum 22. Oft. ihr noch 9 Grwaciene umd 3 Kinder erlagen, ſobin auf 
eine Berölferung von 450 Gerlen beinahe 4 Prozent, Zu unaus loͤſch⸗ 

lichem Danke bat und mwätrend viejer Heimfuchung der durch die hode 
t. Kreiöregierung unterm 20, v. Mit. aufgeftellee Hlisargt Hr. Dr. 
Maier von Kelbeim verflichter, deffen hobem Wiſſen und rofloier Thke« 
tigfeit es bald gelang, bem BWürgengel Einhalt zu ıhum. Sein fegen« 
reihe, aufopferndes Wirken bat ihm allſeitlges Bertrauen gemonnen, 
weldjes ihm aud für die Zukunft erhalten bfeiben möge. Wir wüns 
ſchen demfelben mwohlserbiente Anertennung. Seit 14 Tagen, me und‘ 
diefe Krentbelt verlaffem hat, grafiet fie in einigen benachbarten Dör- 
fern mit gemohnter Heftigteit. (Landeh. 3.) ; 
Mürnberg, 9. Nov. Der Krieg mit Rußland drückt mebr und 
— F unfere Fabrikation und unferen Handel, ber Berfebr 
mit der Lebenie iR vorerft noch lange nicht jo belebt, mie früber und 
e it Rußland jelbRt laſſen fi mosentun foß gar feine Geſchaͤfte machen, 
mit * — ‚As gang gebrüdk if Zudem kommt noch, daß mande 
- ba hie Radirag britsrionszweige unenzbehrlid, einen un 
Robprorufie für einzelne Babrikartent r 
: "natärlicen Preis rafdh erfiegen haben aber BT nigi auf dem Miege 
4% > Da nad engili@e Kupfer u fhröbe IR und nur I MT 
|# mehr find. A Exırten unferer Inpuflrie verwendet werben 
Miigung in einzelnen pa 9— unentbehrlich und Rieg ber Beniner 
kann, jo if ruſſiſches Kupfer ER gegenmärtig 191 A. fofet. 
in ven lehten Tagen um " ühex Peierähurg- gang autbleibt, henn 
euren En —A— fonf ehr prompt — 55 
nfragen be — Am 26.2. findet eine 
* —* * Meden noch feine Warwant. 


i Unterm 30, v. M. baten 
„Iebe intereflanie @einanttisl —* Ming - ung berichten. bei der 
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feyf von 1922 an, von dem tie Flaſche noch höher bezahlt wird. Wir 
erwähnen mo des Müdesbeimer aus ben Jahrgängen 1694 und 1706, 
und des Hodhbeimers von 1703 und 1748, Sorten, Me im Hunbel gar 
nit zu haben find und höchttens mod wereingeit in Kellern folder 
Leute fi finden, melde fie aus Liebbaberel pflegen. Daß dieſe jehr 
heuer it, pehr ſchon aus ven Deriuften, melde ſie beim Verkaufe er» 
leiden, hervor; nicht mur die Zinjen, Unterhaltungstoften ac. geben ber» 
loren, fondern ſelbſt ein Theil des Mnlagefapitate, denn alte Meine find 
eine freifende Waare, da fle, follen Aeibren Ruf und itren vollen Werth 
Sebalten, nur mit Ibretgleihen gefüttert werden türfen. As die Herren 
Maturforiher bier in den 40er Fahren tagten, fanten fle bald die 
„Sonne* und ihre edlen Schähe und rahmen noeh nad Jahren des 
ehrmürbigen Beflgers aufopfernse Bereitwilligkelt, fie bamit bekannt zu 
machen. Jeht mil derjelbe ih von feinen Üfleglingen trennen, wenn 
biejelben Bretie erringen, weiche den Vertuſt micht gar fo groß darflelen 

Preußen. — OD Berlin, 6, Nov, Die Vorlefungen am ber 
bieflgen Prieprih»Wilbelims-lniverflrät haben vor vierzehn Tagen ihren 
Anfang genommen. Da die Immarrifulation noch nich beembigt iR, 
15fr ſich üder die Zahl ver Zubbret in tiefem Semefter noch fein lir« 
tbeit Aden, doch ſcheint es, daß bielelde ſich eher vermehrt ald vermin» 
dert. Mir dem Beginne des Winterfemefers bat eine ber bieflgen 
Helle und Eebranftalten, de Cirurgiſche und augenärzilidhe Klinik bes 
Univerflrärölehrers Dr, Friedberg, eine beseutende Crweiterung erfahren, 
melde und um io etfreuliber ik, als fie einen neuen Beweis bafır 
abgibt, Faß, trag mander Äußeren Schwierigkeiten, dad dem leitenben 
Yublitrm und den Studenten zugewandie Witten ber Anfafı gedeiht. 
Dad neue Lokal (Dranienburgerfirafe 66) beſteht aus den Im feter 
Hinfit fetr gmedimägig umd elegant eingerichteten Berfjammliungezim« 
mern für die Aranfen und einem Hörfaele, in welchem bie Vorträge 
über bie Keankbelisfäle gebalten und bie chirurgiſchen und augenärjt« 
fihen Operationen aufgeführt werden. Außerdem enthält es ein Spredi« 
yurmer für bie Anftalttärzte, memlih den Dirigenten und tie beiten 
Aifitenzärzte, ein Zimmer für die miffenihaftlihe Sammlung der Ans 
flalı, une eine Wobnung für zmei Gebilfen melde die Anmeldung ber 
Kranfbeirtfäle auch außer ten Biniihen Stunden, be täglich um 8 
Ute des Morgens und um 2 Mbr ted Nachmingags beglunen, entgegen 
nehmen. Das intereifirt zunaͤchſt das Humanttärsprinip, welches fi 
in den 2riflungen diefer auferortenslih frequentirten Anftatı geltend 
macht. Die Kranfen werten nemlich in dieier Minif otne Mutnahme 
unentgeltlich bebandelt, un» erhalten, wenn le unbemittelt fint, auch 
pie Arznei für Dehnung der Anſtalt. Diejenigen Silfefugenten. melde 
nicht nach dem Hliniichen Lokale gebracht werten fünnen, werben von 
den Anftalttärgten toftenfrei im ttrer eigenen Bebauung bebandelt. 
Senn die Berbältniffe in der Iepteren nicht günſtig int, fo bringt die 
Anfalt vieie Kranfen bei verſchiedenen Aamilten umter, melde ſich bier» 
für thella in Rüdfigt auf Wohnung, the lt in Rückſicht auf forgfälrige 
Pflege eignen. Die akademiſche Seite vieier Anſtalt zu erwähnen, be 
hulsen mir und für eine andere Gelegenteit vor. 

Defterreich. — Die „Br. 6.” erfätrt daß tie Öflerr, Neglerung ben 
BPeicht gegeben hat, daß mit Sprengung der bie Baflage bemmenten Klippen 
und Belien in ber Donau bei Driefea am 4. November der Anfıng 
gemadit werben fol. Bel den Betörden in Semlin if bie telegrophi · 
ide Melbung eingelauſen, ba 1 Hanpımann, 9 Ingenieur Difisiere 
und 3 Mineur-Difiglere mit circa 300 Mann Ingenieuren und Mineu- 
zen durch Semlin fommen würden, um fih nah Drjoma zar Ausjäbr« 
ung der Arbelten zu begeben. Da bie erfordertichen Materialien zu 
den galvaniſchen Batrerieen ans Peſth berbeigefhaflt werben mäffen, fa 
hürfte die Ausführung ih mod einige Tage verzögern. Das zum 
Krandport der Ingenleure nah Drioma beflimmte Krlegstampiibifi 
wird nom #. d. Mis, ab In Gemiin im Bereitſchaft gebalten. Zunädfl 
fol die Arbeit beim fogemannten eliernen Itor an ber E:elle, wo ber 
Strom zmwilden den hohen Belfenufern auf 200 Schritt eingeengt if, 
beginnen, Darauf wird man aur Sprengung anderer Klippen vorihrel- 
ten. As die Öferreichliche Megierung im Jabre 1842 dieſes Mnter- 
melmen ausführen moßte, widerfegie ſich die Pforie vemfelben Dei 
Waſſer ſtand In biefem Jahre, weldier dem Iraneport von Xruppen unt 
Muntiion nah Fer untern Donau unmögli madte und die Dampf: 
{&ifffabrt für Hanbeltywede jo nadıbeilig unterbrah, hat umter der 
polbifchen Umfänten bes Augenblids diefe Angelegenteit wieber fr 
Anregung gebrat und Ihr eine günftigere Aufnahme von Seiten dr 


türfiihen Behörden gefigert. talien. 


1. Row. Das Iournal Parlamente glit Bei uns, well e 

Me Prag Majorität repräfentirt und ben MWönfhen und Abflhte 
dee Ministerlumd dient, nicht für dad befle, wehl aber für das 
Journal «8 um fo mehr anf, bag dus Barlamento feit 
e aufregende Mrtiket im die Welt fhidt, melde einen 
nach der oft erwähnten terza riscossa (brliten Etrtzebung 
Folcher Artikel mit ber Ueberfchrlit „Sprrange“ ( 5 
Sonntag vom Etapıl gelaffen Dan Tan N 
vergeben, daß er behauptete: alien f6 vom guter 



























Wien Defterreichs, aber nichts von einem Kriege mit Defterreich ermarten. , unierer Rechten, das Ballon bed Thurmd im Gentrum und das Bakim I; 
Darauf antwortet Parlamente: „Mein, mit Defterreic; iſt feine Verfühnung | der Onarantäne, bad mebrere Theile unjerer Werke enflirt.“ Ben 
möglich! Kehre Defterreich bahln zurüc, woher es gefommen; gehe eswleder über | Anfang des Bombarbements um ahıen Tage nach Gröffnung der Lani. 
ben Yonzo, und wit werben ihm bie Hand reichen. ber Dejterreich wirb | gräben (17. Dkiober) beſchrelbt bad Tagebuch, wie folgt: „Um 6y, 
ohne Krieg, one blutigen Rriey niemald bie Lombardei aufgeben, unb biejen | Ubr Morgens wurde das euer auf das verabrebete Signal, dad yo 
Krieg, merken wit es und ein für alemal, wird Niemand für und machen, } einer der franzöſtſchen Batterlen durch drei auf elmander folgente Ben. 
fondern wir felbit maſſen Ihn vorbereiten und kämpfen. Hoffe Italien auf ! benichüffe gegeben wurde, vom allen franzdfihen und emglifhen Bas 
bie Zapferkeit feiner Söhne, Vroben derſelben, und zwar felne fehlechten, | terien zugleich eröffner: 53 Weihüge von Seiten der Pramgojen (bie 
bat es bereitd gegeben. Erwatie Itallen ruhlg den Augenblit, Me Waſſen einbeariffen, Me vom genueflihen Bort aus feuern fonnten) un 73 
zu ergreifen; dieſer Augenblit kaun mehr ober weniger fern liegen, ſeht auf Seiten ver Engländer, zufammen 125 Geſchützt. Die Feftung fr 
entfernt aber iſt er nicht." Dan fragt wohl mit Recht, ob biefe Sprache eined | widerte al&bald das Beuer mit allen in der Richtung gegen bie beiten 
eninifterlellen Organs, in wmeldes beſonders Hr. Rattaggi feine Ioeen und | Ungriffölinien hin errichteten Batterien ſehr Iebbaft, deren Armin 
Lufubratlonen abzulegen pflegt, In gegemwärtigem Augenbilde, wo Unglüd | auf nicht weniger als 250 Geſchuhe zu ſchätzen find. Die Fleun 
aller Art Itallen helſucht und mo ber Vrospreis auf eine enorme Höhe N konnten noch nicht aufbreden. I Stunden hindurd mährte dad Feuer 
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von 74 Gi. pr. Kil. geftiegen iſt, eine paſſende ſel? Auch von einer an« | beiberfeit® mit gleicher Lebbaftigkeit, ohne daß man ein Reſultat hätte 
dern Seite werben bittere Rlagen über das „Parlamento” laut, So erhebt ) aufftellen können, ald um 9%, Uhr eine Bombe auf bad Magazin der 
fh 3. ®, de vomifche „Givilea cattollea" (21. Oft) und befchmert ſich Baiterte Mr. 4 einſchlug und es in bie Luft fprengte. Diele Brplefion 
über dle Korteſpondenzen aus Nom, welche abfichtliche Entflellungen enthale | gerüörte die Batterie und tödtete und verwundete ungefähr 50 Mann, 
ten und Erelgniſſe aus der Luft greifen, um die Zuſtände bed Klrchenſtaatz Richtödtflowenſger wurdt dad euer ber andern Batterien fortgeiegt, 
und bie Bemühungen der päpftlichen Meglerung zu biöfrebitiren. Im Being ; ”, Stunden fpäter zerplapte ein Kartufhen-Kaflen ber com ber Marine 
auf Heje Rorreipontenzen bed „Parlamento" theilt darauf ein anderes Turie | bedienen Batterie Mr. 1.7 Der Generaliffimud ſtellie es tem die re 
er Jonenal mit, daß jle gar nicht aus Nom bereühren, jonbern von einem ; zilerie fommansirenden Generale anbeim, ob ed thumlich fel, dab Fear 
Fteunde des Dr. Barknt, einem gewiffen M. (früher ein voller Magzinlaner, | forzzufegen. Um 10, Ubr Morgens fonnten uniere Batterien, gegen 
jegt ein zahmer Moberato), im Bureau ded „Parlamento” fahrizirt würden. | bie das Bewer bed Feindes konzentritt war, auf 3 vebuzirt, bad frser 
— Der Herjog von Genua erfraufte vor einigen Tagen unter entzünds j der Beftung ohne Nachtheil nicht mehr erwidern; ber die Artiferie ber 
den Symptomen; er befindet ſich jedoch in der Beſſerung. — Die bee | fehligense General gab daher Befehl, dad Feuer einzuftelem. Dat Feuer 
tannten talentwollen Rechtögelehrten Wancini, Pifanelli und Scialoja (alle | ver feinpligen Barrerien murde alöbald ſchwächer. Dit Feutt der 
drei politiſche Verbannte aus Neapel) veröffentlichten einen Gommentar zum ; Engländer währte ohne beträchtlichen BVorıheil oder Nachtbell fort. Die 


neuen Goter des farbiniichen Clollrechtz. — Die Eholera mähert fid ale - Schüſſe der Feſtung, obgleich gut gezielt, brachten dem enallicen Werken 
mäblig dem Erloſchen, es kommen in Turin nur noch 16 —20 Bäle tägs | feinen empfindlichen Schaden bei. Gegen 3 Uhr Rachminagt Mag ein 
ih vor (St.Anj. f. W.) bedeutendes Magazin der ruſſiſchen ſogenannten Medern« Batterie Ange» 

Franfreich. ' fire der Engländer in bie Luft, und lieh nur 3 Geſchühe im Ctanbe 


** Paris, 8. Nov. Der „Moniteur” gibt auch noch das volfäin- zu fenern. Um 4 Ubr flog ein Mumitionsfarren inter ber Batterit 
dige Tagebuch über die Operationen ter Armee vor Sebaſtopol vom ! sedıs von ben Engländern in die Buiı; dies war bie 4. GErploflen an 
1. bis zum 22. Ottober. Bis zum 17., wo dag Bombartement er⸗ bemjelben Tage. Die Flotte batıe Ah um | Ubr Mittags vor Maler 
Öffnet wurte, Mel wur wenig vor. Die unermeflicen Schmwierigfeiren gelegt, bie Rechte ihrer Linie bei der Batterie des genueſiſchen Bortt 
des Ausſchiffene und Fortſchaffene ded Muteriald aler Art, ded Gras | und ihr Bewer gegen die Doramıdine und Lie State ridhtend, beren 
bend in dem Meinigen Boren ipielien die Haupirele, Grwähnenswerrh | Barterien lebhafe erwiserien. Die Maffen der von den Linlenſchiffen 
iſt die Mare Darlegung der Auflelung der verſchiedenen alllirten KRoıpa: | abgefeuerten Rugeln mußte große Berbeerungen angerichtet haben, Der 
„Die franzöfihe Armes — jagt dad Tagebuch — bildet die linke, die ganze Schauplap war mit fo dichtenn Rauche bedeckt, dafi es unmöglich 
engllihe Armee bie rechte Ungriffslinie gegen Sebaflopol. Die franzd» | war, tie Mejulsate zu idhägen. Im der Nacht lieh das Feuer von allen 
fie Urmer ift im zwei Rorps geibeilt: daß eine, dad Odjerwatione» ! Seiten nad, und bie Linienjife nahmen ihren Anterplag wieter ein, | 
Korps unter Weneral Boequet, aus ber 1. und 4. Divifion beſtebend, ohne daß eins von ihnen trog der bebarrligen Anftrengungen bei | 
offupirt de die Thaͤlet von Balaclava und der Tichernajs beberrichen: | Beindes einen weſentlichen Schaden erlitten hätte. Der im umieren 
den Vofitionen und ſchließt fid) mie der Linken, bei Intermann, an bie | Angılffilinien verurſachte Schaden beſteht in: 12 an ihren Lafferer 
Engländer an und if beftimme, bie Belagerungsoperationen gegen bie ; Beitäzigien Seihügen, und 2 augenblidlib unbrauhbar gemachten Br- 
Unternehmungen einer aus dem Innern ber Krim vorrückenden Hufs- ; jchügen, jomie Beſchädigungen an den Schießſcharten und Koffern ter 
Urmer zu bejhügen; bad antere Korps unter Divifiondgeneral Forer, N Barıerien nebſt Verſchuͤrtung des Brabens am mehreren Stellen, Geges 
’ 


aud der 9. und 4. Diviflon beſtebend, if beſonders mir dem Belager- ; 4 Uhr Nıdimittags ſchickten bie Ruſſen Rekognoczitrungen aus, um it 
ungdarbeiten beauftragt. Die türkiſche Diviflon iſt beitimmt, je mad | zu vergemiffern, ob die Batterien aufgegeben jeien. Dieje Mefognet- 
den Umflänsen einem diejer belden Korps ald Mejerve zu dienen. Die | zirungen murben im bie Feſtung zurüdgemorfen. In der Nacht vom 
engliſche Armee lehnt ihre aus der Diviflon Gnglen» gebilzeıe Linke ; 17. auf den 18, murben nun die beſchaͤdigten Batterien audgebejler: 
an das große Ravin von Gebaftopol un, das die beiden franzöflichen | und neue angelegt, jo daß bad Heuer der Franzoſen am 19. wieder ber 
und englifchen Angriffelinien ırennt und ihre Rechte, aus ber Disiflon | ginnen fonnte.“ Die vom Fürſten Menıfchileff gemeltere Vernagelung 
Lach⸗Edans beſtehend, am die Mbhänge von Infermann an. Das Gen- | jrangöfliher Kanonen finser ſich im folgenter Darflelung bes Tagebucht 
trum befteht aus ben Diviflonen Catheart und Hetzog v. Grubtidge. mit | wieder: „In ter Nacht vom 20. auf ben 21., gegen 2), Ur Mor 
der leichten Diviflon George Brown vor ih, und dem großen Arcilleries | gend, machten bie Belagerten einen Uusfal, im der Abſicht, bie Gr 
und Genie-Parks umd einiger Kavallerie hintet Ad. Die Diepofliion ) jhüge der fran;öfihen Batterien zu vernageln. Gie krangen wilden 
des franzöffhen Belagerumgsforpe gibt das Tagebuch neh näher fol» | zwei Batterien (3. und 4.) vor, verbreiteten ſich in dieſen Batterien 
gendermaßen an: „Die 3. Diviflon (Bring Nipoleon) lebnt ihre Linke ? und harten ſich bereits auf unjere Geſchühe geworfen, als bie Kano+ 
an das „Weiße Haut“ auf ber Medien der 4. Dieifion, und ihre Rechte | niere, zu den Waffen greifend, und von ber Ttanchee-Wacht, namentlid 
an bad jogenannte Obſervatorium, beim großen Navin von Gehaftopel | von der 1. Rompagnie des 74. Boltigeur-Megiments kraͤftig unterfügt, 
an, auf dieie Weife dem Norden und der Stadt bie Stirn bietend, und | ben Beind mit Verluſt zurüdmarfen. 6 ruſſiſche Lelchen blieben in den 
unfere Angriffslinien am bie Linke der engliſchen Angriffölinien am» | Raufgräben und 4 Verwundete, worunter 1 Offizier, Ber fodter ſtatb, 
ſchließend. Hinter dem Gentrum biejer Diviflon iſt der große Benies | wurden gefangen genommen. Der übrige Thell der Made verlief rubig. 
Vark aufgeſtellt und hinter der Rechten ber große Nrtiderie-Park. Das | Die Befammt-Berlufte der Franzofen felt Beginn ber Belagerung bit 
Hauptquartier ift hinter biefe beiden großen Barld, in einer Zwiſchen⸗ ar 22. Dftober gibe das Tagebuch auf 4 Dffiziere und 54 Mann an 
ftelung zwiſchen dem Belagerungsforps und bem Objervationtforps odten, 14 Dffiziere und 451 Unteroffigiere und Soldaten an Derman« 
verlegt. Am 9. umd um 9 Uhr Abends — erzählt nun das Tagebuch | deien an.” p 
weiter — murben bie Laufgräben von 1600, zum Abwechſeln geisennte Dir leſen im „Stecte*: Das Publikum kennt In Hülgemeinen die Sang- 
Arbeiter eröffnet. Sie wurden durch 8 Batailone Tranchet · Wacht uns | faneit und die technifchen Schwierigkeiten von Belagerungdarbelten nicht. 
terflügt. Die Eröffnung der aufgräben wurde buch eimen ziemlich | Wir geben alfo folgende Detald über die Aufflellung der Batterien vom ſchwe⸗ 
heftlgen Nord-Ofwind umd bur bie Dunkelheit ber Macht, die indeſſen rem Kaliber, weil wir glauben, daf fle won Intereſſe fein dürften, ine 
in Bolge det Mondſcheins nice solländig war, begünftigt. Der Beind | Batterle von 10 Mieruntzmanzippfiuberm iſt 60 Wetres fang. Das Parapet 
fbien fie micht zu bemerken, benn es fand weber ein Ausſall mod ein ! If 2 Mettes hoch, dle Echleflöcher find von Innen %, Meter groß, mich" 
Kanonen» oder Flintenſchuß gegen bie Arbeiter Rate. 936 Meter (un | Außen ermeitern fie fh bis zu 3 Metres, Zum Bau einer ſolchen Batterie 
gefähe 'Y, Stunde) Laufgräben ober Gablonnaden wurden In ber Nacht; | braucht man, die Erbe nicht gerechnet, 480 drei Metres Tange und ', Metre 
in binseiender Xieje, um die Mannicaften beim Anbruce bed Tages‘! dide Faſchinen, 160 Bretter un 2600 Pfelter vom 1 bis 2 Metred Ynge ) 
zu beten, eröffnet, Am Tage bemerkte man, saß bie Ruffen ſich damie, | Zwlngt die Bejchafferihe ur Unmendung vom Tröfäden, fo I 
beihjäftigten, ihre durch ihr eigenes Beuer an ben vorigen Tagen bes ich 8 Heide Gemim lang und © 
f&ddigten Schlehſcharten audzubeffern. Die eröffnete Paralele * ei j 


:f 800 Meter vom Plage entfernt, eine Mrı bafkionitte® 
Ge 5 mit 49 — — — 35 amitit Bade ar iten € fit * 
"tigen deuern werden folen. Drei eb en nceh 150 @äge füßen, volegt unge) 
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2, gie 28 Eide. Man begreift alio, wieniel Grbfäde man Sraußt, 
1:$ —8 am ein 6 Metres dickes und 2 Metres hobes Parapet zu errichten. 
a) Sepeh fhmere Geſchid Fann im Tage 100 Ghüfle machen. Bel einl« 
neheu * * gen Belagerungen brachte man e8 ſogat auf 150 Schuͤſſe. Es if nicht 
F Alam irfcheintich, daß alle Belagerumgsbatterien einen ganzen Tag lang 
dr Bee ingleih feuern fönnen, Wir nehmen ale an, daß jeres Geſchüg im 
hen Suricnir täglich 75 bit 80 Schüſſe macht, bie Mörier und Bon« 
"tem * kenfanenen mit eingerechnet, und wenn wir bie Zahl der Geſchüte auf 
‚tip nu 150 bis 200 ſchähen, jo können bie Belagerer binnen 24 Stunden 
er * 14 000 bis 16,000 @eihofle” gegen die Sebaſtopoler Befeſtigungen 
Ki Fer) imlensern Den beiläufigen Preis eines Kanonenſchuſſes Änze: man, 
Köpee al wenn man je 2 Bfund einer Kugel zu 1 Branfen berechnet. Win 24« 
u Ri Pünder braudt 8 Bi.- Bulver a 15 Soud, Der Schuß koſtet alſo 
—— 12 Br. Auf dieſe Weile kann man leicht die Koflen eines Tages Doms 


Die Bombe koſtet narhrlid weit mehr alö eine 
gemdtnliche Kugel. 1911 Belagerte de franzöfice Armee unter Guchet 
die Feſtung Tarragona. 22 franzöflihe &enie- Offijtere fielen bort, 
42,000 Kugeln, Bomben und Sranaten wurden gegen bie Stadt ge» 
jleutert, worauf fie er wit Sturm genommen werden mußte. 
Großbritannien. 

“oder jünafte Bericht des Admirals Dundas an den Gefreiär der 
Armiralltät lautet: „An Bord der „Britannta” in Sicht von Katfcha 
23, Oktober: Mein Herr, ich babe bie Ehre, Gie zu benachtichtigen, 
danlı den Kords Rommiflären ber Admiralität hievon Runde gegeben 
werde, daß jeit meinem Schreiben vom 18. Oft, bie Belagerungsbatterien 
ibr Feaer gegen die Werfe der Rufen fortgefegt haben, welche beträcht ⸗ 
lich gelitten zu haben ſcheinen, und bap dad Heuer nacgelaffen bat, 
. obgleich e noch fehr lebbaft ih. Die Marinebrigade leiter ſehr nüg« 
wre lie Dienfte, und hatte bis zum 21. eine Lifle von 12 Tobten und 53 
—— Bermunderen. Auf Befehl des Lords Raglan babe ich fie durch 410 

m Dfiztere und Marinejoldaten verſtaͤrkt, und Lord John Hay vom „Way“ 
TE  umter den Befehl des Kapiıän Pushington gefiellt. Kapitän Brook hat 
ME ER unterküge vom „Leander“ und der „Megäre” feine Stellung in Cupa- 

toria gut gehalten, trogbem baf er von betraͤchtlichen mit Artillerte 

serfebenen Neiterforps bedroht umd angegriffen worden ifl. Wir baben 

von tort bedeutende Verproviantirungen bezogen, ba aber bie Muffen 

ale Dörfer zerflören, jo fürchte ich, daß die Brovifionen in Zukunft 

jelıen werben, und daff man fl Diefelben nur mit Mübe werde ver» 

idaffen koͤnnen. Seit ver Aktion am 17. bat ber Feind unauftörlich 

feine Batterien aubgebeffert, umb auf der Nordſeite des Hafens neue 

Werte errichtet, welche den Zugang zu Land und zur Ece beherrſchen. 
30 babe ten „Nibion* und die „Üreitufa* nad Konflancinopel ger 
f@idr, um dort fid ausbefſern zu laffen. Die übrigen Schiffe ber Flotte 
haben ihre Mafte sc. bergefledt und fins bienfifäbig. Der Lont“, bie 
„Spiynr*, der „Stromboli* und bie „Biper* find bier angefommen. 
2 Die Witterung war biöber fehr günſtig und ter Geiunsheitsfland der 

’ » Stiffsequipagen iſt im Algemeinen vortrefflich. Die engliſche und 
a Exil & franzöfijibe Dampfiiff »« Dieiflon befindet ſich fortwährend in der Bai 
aka son Odeſſa, wo fe ıbätig damir beichäftige if, alle Verbindung mit 

un Mas der Krim abzuſchneiden. Ich babe die Ehre . 3. W. Dundas, Vice 
Aomiral,“ Berner enıhält die „London Buzetie* folgende telegraphiiche 

Deyeihe aus Obeffa vom 25, Dftober: „Der Bürft Mentſchikoff 

bat nur 54,000 Mann zu feiner Verfügung. Es ſtteht bort vom4 Ht- 

meelorps nur die 4. Divifion, weiche mit Seneral Liprandi bei Baktſcht 

Serai jein fol. Die Divijlonen Vopoff uns Lanskot baben erft am 23, 

Dfiober ihren Marſch aus Seffarabien nach der Krim angetreten. Omer 

Bılba mußte nah Varna eine Reſerve von 30,000 Wann ſchicken. Er 

bat sein Dperationsprojeft jenieirö der Donau aufgegeben, und jein 

n: Dauptquartier in Schumla aufgefhlagen Nach ben legten Nachrichten 

l haben die Rufen mur 5000 Mann in der Dobrudſcha.* 
Orientaliſche Angelegenbeiten, 

PC Meue Nahridten aus Galarz, vom 30. Oftober, entbalten 
wenig Bemerkenswerthes. Die Öflerreihiiche Befagung in diefer Stadt, 
die 4—5000 Dann berrägt, fing an bie erforderlihen Vorbereitungen 
ja treffen, um fid für ben berannabenden Winter einzurichten. Der 
Bau einer Brüde über den Sereth bei Vadeni, der von bem öſterrei⸗ 
Gifhen Trippenbefehlehaber den moldauiſchen und walachiſchen Be- 
börden aufgegeben mar, und gegen ben dieſe wegen Mangels an Geld» 

mitteln fl lange. gefträubt baten, sol nun dennoch obne Verzug ber 
aonnen werden, obwohl bie Staatekaſſen in der Waladei jo erihöpft 
find, da viele Beamte bereits felt mehreren Monaten feinen Gehalt 
mehr erbalten haben. — Um 28, Oftober. Abends 11%, Ubr, war zu 
Galacı ein Erdbehenndemerlr) worden, weldies etwa 5—7 Gefunden an« 
bieft und jo beftig war, daß bie gröfern Möbel in ben Zimmern manf- 
en und Teler und @läfer im ben Schtänken klirrten. Borangegingen 
war bemjelben ein eitwa 15 Gefunden bauerndbes, bumpfem Wazenge» 
raffel zu vergleihenbes Braujen, ſo wie ein orfanähnlicher Sturm, ber 
von 4 lihr des Nachmittags bis Fur; vor dem Gintreten bed Erdbebens 
würbete. 

Die „Wiener Zeitung” ibeilt bie beiden die Aufhebung des ticher- 
eſſtſchen Menſchenhandels beireffihden Fermand mit. Un Muftapha- 
Vaſcha, Kommandanten von Barum, find nachſtehende Fermans ent» 
endet worben: # 

„An bich, meinen Beier! Es iA und Fund und beflätigt worben, 
aß mebre Perfonen Mädhen und Knaben aus Georgien rauben, file 


bardement berechnen. 
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ein Ende zu machen; 
fügren laffen, um ben Trantport von Sklaͤven und ihre Einichiffung an 
ben Zuneungdplägen zu Kindern; 
ſtrafen, welche bieien Befehlen entgegen ſich des Verkaufs ihrer Ange- 
börigen oder der Mierhung und Vermietung vom Kindern und Ber» 
wandten fhulbig maden oder diefe nach geſchehenem Ankauf audzufüh- 
ren münichen, 
Gnelih wirft du das bier Gefagte zur Vollftrecung bringen und Wlan«- 
ben ſchenken dem edeln Namendzuge, womit dieſe kaiſerliche Verordnung 
verſehen iſt, 
Mobarem im Sabre 1271 (Dftober 1954). 


für Sklaven ausgeben unb als folde verfanfen. Ich btauche bir nicht 
zu fagen, daß ein ſolches Verfahren jehr rügend« und verabfheuungd- 
wereb if; ferner verftöht es gegen bie Ehre und Menſchlichkeit, und 
derum babe ich anbefoblen, das biefe# Treiben fortan in jenen Ländern 
fireng unterjogt fein fol; mer fi erfrecht, Aehulichee zu thun, fol 
renger Strafe verfallen. Bu biefem Behuf iſt dleier kalſerliche Befehl 
von meinem feiferlichen Divan erloffen und veröffentlicht worden, um 

meine fouveränen Beichle zur Kunde zu bringen, Sobald du von bie 

fem Gegenſtand in Kenninig geſeht fein wirſt, wirft bu auch in jemen 

Ländern Denen, welchen ed zu wiffen not&ıbut, meine ſouberünen Be« 

feble mircheilen ; ſollte fortan ein folder oben beſagtet Fall fich wies 

berbolen, jo werden Verkäufer und Käufer ſogleich auis ſtrengſte bee 

ſtraft werben. Du wirft daher bie energiſchſten Maßtegeln treffen, ba« 

mit Jedermann erfahre, wie Areng der Sklavenbandel verboten iſt, und 

fh nicht erfühne, jo Verabiheuungdmärbiges zu begeben; du wirft auch 

bein Möglichfted ıhum und bie mölhigen Nachſuchungen anftelen, um 

die geraudten Mädchen und Rnaben zu entbeden und He den Ihrigen 

zurüdiugeben. @8 find Veziriolichreiben an den Vaſcha von Treblionde 

und an bie Gouverneure von Djanil und Lhegiſtan mit Welfungen ge— 

ſchickt werden, damit die geraubten Mädchen und Kndben nicht zu Lande 

ins Innere von Anatolien gebracht, noch am irgenteinem Bunfte aus» 

geſchifft werten fönnen; bu wirft dich mit jenen Bunkiionären in bes 

Rändigen Verkehr über diefen wichtigen Gegenſtand jegen, Du wirkt 

bem erein Ramenkzug, womit biefer kaiſerliche Befehl verſehen if, 

Glauben ſchenken. Geqeben in ber erften Defade des Mona:s Moha⸗ 

rem 1271 (0ttobet 1854). 

Der zweite Berman lauter: 

„En Dich, meinen Bezier! Der Menich IR das edeifte aller aus 
Gottes Gand bervorgegangenen Geſchöpfe; Bort bat ihn zum Glüd be⸗ 
Aimmt und ihm daber die Gnade zuthell werden laffen, in Breibelt ge» 
boren zu werden. Im Widerſpruch zu biejer erſten, glüdiihen Berim- 
mung baben die Ticherkeſſen bie felfame Gewohnheit angenommen, 
ihre Kinter und Angehörigen als Sklaven zu verlaufen und auch (mas 
bei einigen Tſcherkeſſen vorkommt) ſich gegemjeitig die Kinder ju rau⸗ 
ben und wie Vieh oder Waare zu verhandeln. Gin joldied, mit der 
Würde des Menſchen wirllich unvereinbares und dem Willen des höch⸗ 
fen Schöpfers entgegenlaufendes Berfabren it durch und durch ſchlecht 
und tadeſnswerth, und darum vwerbamme ich dasielbe ganı und gar. 
Ich habe defibalb anbefoblen, daß behufs der Berbinterung eines jolden 
Standes der Dinge den Tſcherkeſſen wirfiame Marbichläge und bie noth⸗ 
wenigen, bemgemähen Weiſungen gegeben werden und aleichzeitig bie 
nöchigen Mafregein getroffen werten folen, um bat Einihiffen der 
Sklaven an ben Landungeblähen zu verbinden Mles Dies jol zur 
Kenniniß der Milichre und Elviſbehbrden in jenen Gegenden gebradt 
werben. Es mwurbe bierzu bieier erbabene Herman von meinen kalſer⸗ 
lißen Divan bebufs ber Beröffentlihung meiner biehfalfigen founerd« 
nen Berchle erlaffen. Sobald du, Muſchir von meinen Anordnungen 
Kenntniß erbältft, wirft du mit dem bir eigenthümlichen Ciſer md bem 
dich aubzeichnendben großen Verftande meinen fouveränen Willen den 
Ticherfeffen und wen 6 font zu mwilfen noththut, mäithellen und ihm 
aufs umftändlichfte veröffentlichen Du wird Ndes ıbun, mas beine 
Beisbeit und Geichäfisgewandtbeit dir eingeben, um bieiem Gebrauch 
du wirft bie noͤthigen Bejekle geben und aus— 


da ei ferner nöıblg it, Jene zu Bee 


fo wirft du in biejer Sinficht nichts vernachtäfſigen. 


bie erlaffen wurde in der zweiten Dekade bes Monats 





Meuefteb, 


Defterreidh. — 0.C. Venebig. 7. Nov. Geftern if Se. Ef. 


Hoheit Erzherzog Berdinand Mar am Borb des Dampfers „Eurtatone* 
bier eingetroffen, und mit Artilleriefalven feRlih empfangen worden. 


Stalien. — 0.C, In Kom waren am 2. d8. Mid. Prinzeſſin 


Marie Louiie Charlotte von Sachſen, und unter ben Kirchenfürſten ber 
Kardinal Primas Sceitovoky angefommen. — Der neapolitaniiche Dam« 
pfer „Sieilia* litt Schiffbruch auf der Fahrt nah Amerika; Mannſchaft 
und Pafſagtere wurben gerettet. 


wird berich et: 
Vrovenienzen aus den Häfen jenſeite Gibraltar, dann von Spanien, 


Branfreib, Sarbinien, Benebig u. f. w.:mur einer 7ıägigen Gontumaz 
unterjogen, jebod wenn während der Bahr: Gholerofüle fich ereignen, 


ganz zuridgemieien, 


Aus Palermo vom 20. d. Mte. 
Da bie Cholera auf Sizilien erlofgen ift, jo werben 


Griechenland. — 0.C. Grabofa. 6. Oft. Die von ber grie- 


iſchen Regierung angefauften ebemaligen ruffiihen Rıilegejcifle, welche 
ee bier abgetadelt liegen, erhielten tem Vernehmen nad bie Erlaub- 


nis, nach Griechenland auszulaufen. 


ten. — Wien, 10. Novbr. Nach 
*— —— ne —— DOmer Pılya bie 


bem „Bremdenblati” und anderen Nadıri 





Dfenfiv- Operationen genen den Vruh demnähht vom der Moldau aus 
beginnen en» bat ven Konſtantinopel den Befebl zum Marjch nad ber 


Motrau erhalten. (J. Dad K.ov.u.fD,) 


: Wachrichten. 

Morip Sigmund v. Eteinhell, a. 1. Revier ⸗ 
fördler von Bienwalbmühl in der Pfalz, 72 I. a. — Andteas Dbermaler, Befreiter 
von ter E Barnifonslompagnie Rympbenburg, 50 3. a. — Thetes Arneld, Mais 
I. 0. — Luberita Ped, f. geb. Miniflerialfelsetärstodter 
von bier, 45 I. a. — Matthias Crime, 1. SteuersRevifor von hier, 78 I. a. — 


Geſtorbene in Münden: 


teriwltime ven bier, 64 


Chriſtlan Hafer, Brlvatier von hier, 61 9. a. 


Auswärts geforben: Hr. Jeſ. Eagelbrecht, Maler, 43 I. a, in 
Daflan. — Fran Johanna Barbara Ziealer, geb. Panzer, Mogifrats + Offiglantenss 
— Hr. Veintich Schüſler, 23 9. a., In Rürmberg. — dr. 
Unten Ritter ». Halter, p. f. Generalmajor, 75 9. a,, in Mugsbnrg. 


® Sranffurt «.M., 10 Rev Defiereig. bprez. —— 


gatun, in Nurnberg. 


Boͤrſen⸗ und 











‚709. Bekanntmachung. 


Bereits am 20. Januar 1840 If zu Nußdotf bei 
Din Marzelin Eberle von Lechbruck obme Hinter 
laffung eines Zeflamentes verftorben, und murbe deſſen 
Rachlaß, befichend in einer Baarihaft vom 110 fl. 
2074 fr., neuerlich vom f. k. Bezirkögerichte Klofter« 
Meuburg, Yieber übermiltelt, — Hieranf haben auf 
bereits die Mittwe des Werlebten und cine Echmefler 
des Verledten Grbfgaftsanigrüne erhoben, 

Mer num allenfalls anhır viefen an ven erwähnten 
Nachlaß wood Anfprüge zu machen gedenft, hat biefelben 
binnen 2 Monaten » dato 
Mer anzumelden, veltrigenfals ſolche bei Ausrinanders 
fepung ber Verkafenfgaft miht mehr berüdfhtlgt were 

den mürken. 
Büfen ten 3. Dftoter 1664. 


Konigliches Landgericht Fuͤſſen. 


63.227 l. Saile, t. Landtichter. 


2073.42) Aufforderung. 


d. Röppelle, Derlafenfgaft. 

Der Immer on den Rädlaß tes am 8, Juni 1.28. 
zu GEifenhart, 8, Logs Mitserfels, verledten 8. quickt. 
Rensbeamten v. Köppelle aus was immer für eis 
wem Titel Auſprücht zu machen hat, wird aufgeferbert, 
diefelden beim unterfertigten Gerichte im Geſchäfte⸗ 
zimmer Me. 9 . 

binnen 30 Tagen a dato 
ampuemelben, mwitrigenfalls dieſelden bei Bereinigung je 
ns Fädlaſſes unmrüdühtlat blichen, 
Straubing ken 4. Mosember 1854. 


Konigliches Kreiß- und⸗ Stadtgerlcht. 
Der lonlgllhe Direktor: 


ER. 894. 


0.  WBelanntmachung. 


Berlaffenfhaft der IAmmermannscheleute 
Jafob und Maria Maler von Brad 
beitefiend. 

Das zur rubrigketen Berlaffenfhaft gebörige Mırmes 
fen, Hs. Mre. 59 in Brad, weju Wohnhaus nmesjt 
Stall und Polztütte, Oumpbrunnen, Hefraum uns 
arten zu 0,7 Dep, 3 Meder zu 1,2 Der, 0,55 Dy., 
und 0,41 Des. ihlagbares Holz zu 0,67 Dej. Mittel» 
delz zu 1,48 Dig, unb Ortung zu 1,60 Dei. schör 
ter, Im Delammilbäpungsweride von 2498 fl., wir 
auf obervermundfhafrlih genchmigten Antrag des Wor« 
munteh ber binterlsffenen minderjähtigen Tinder hieutit 
Öffentlih zum Berfaufe ausgefchrieden, und zu Ieptger 
dachtem Imede Remmillen auf 

—** den ®. Januar ft. Is, 
ermittage ® Uhr, 
Am der Behaufung der verichten Eheltutt HA: NTo. 59 
dahler anberaumt, 

Der Dinfdlag Helbt der vor und obernermunds 

fHaftlihen Ankimmung vorbehalten, die nährren Kaufe · 


. gangenmantel 








betingniffe, namentlih wegen etwalser Belsfjung eines 
Thelle des Rau auf tem objete wrr« 
tem am jötage detaum gegeben merken, una 
„AR Die dorthin bie — 


ae de ur aaa Kar 
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58. 
Viſtolen 98. 31-32; 
aT',-38',,; 
4 1. 4, N 


Berlin, 9. Kon. 


12 B. 











Allgemeiner Anzeiger. 


—* und bes Ehäpungs » Proteloles Kaufsluflgen 
seftatter. 

Der werpfllätete Vormund ver Kinder, Giligfieder 
Iohann Bapıid Multerer vom bier, wirt Kauſolu⸗ 
ſtlgen gerne auf Berlangen bie Elafcht des Wohnhaus 
fes pefatten, und Aufſchlüſſe über die Griragsfählgteit 
der mitzuserfleigerntem Meder unb Hetzgründe erihellen. 

Dem Geriäte Unbekannte haben fig über Ihre 
Solstnzfäblgteit beim Werfielgerungstermine durch Tes 
gale Zeuzuiſſe anszumelien. 

Zum öffenılihen Merkaufe der sorhantenen Kuß, 
fowie der fämmtligen entsehrlihen Mebilterfhaft, bes 
Rechen? aus einer velfläntigen Bürgersunifern, ſonſtl⸗ 
gen verfhichenen Rieitungeftüden, Bimmermannsbande 
merfjeug, Hanteinriätung, 5— 6 Säffel Kartoffel, eine 
Saduhr ıc. m. fieht Termin auf 

Donnerftag den 16, Novbr. I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
tleichſalls Im Haufe Ar.59 dadier am, und ergeht an Kaufs · 
Initige biemit wit dem Bemerfen Binladung, daß kie leht⸗ 
erwähnte Mobillarigaft mur gegen Baarzahlung vers 
ſteigert wird. 
Am 7. Monember 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Bruck. 
Der lonlal. Yanpridter; 
G.+Rr 591/11. Bar. 


v0. WBefauntmachung. 

Auf Anrufen eines Sppeorkelarpläubigers wirb das 
Anwefen tes Schäfers Ichann Krämer von Eillin- 
gen HEN, 23 dafeldfi mit Srumbfläden, zufammen 
4 Zaw. 15 Dey., im gerlchllch erhobenen Shäpunass 
wertbe von 1000 fl, dem Iwangsnrrlanfe unterworfen, 
und bierzu Tagsfahrt auf 

mM ch den ©. — l. 38., 
Nachmittags 2 Uber, 
vu Böllingen anberaumt, wozu Kaufellebhaber, weren 
ſedoch dem Gexichte Umbekonnte fi dur entſprechende 
Seumundse und Wermögensjeugnifie aunszumeifen haben, 
mit dem Bemerlen eingeladen werten, bafı der Hin 
flag ſich nad $. 64 des Hppothekengeſehes und er 
$5 97 ff. des Propegefepen vom 17. Renbr. 1937 
richte, und bie mäheren Kaufebedingniſſe bei der Ber 
feigerungstagsfahrt felbt funsgegeben werben. 

Biffinnen den 5. Nonember 1854. 
Königliche Landgericht Biffingen, 
Der fünigl, Landrichtet: 

v. Brüd. 
E.:Rr. 281/1. e. Staubwaffer. 
‚02. Wefanntmachung. 

Die Wittwe Barbara Kuhn on Terlenbach will 
ihr Bermögen gegen einen Mahrungsautyug an ifre 
Rinder abircten. 

@e werben daher hie Gläubiger ber Bemmenten zur 
wur? ihrer horberungen auf 

ntag den 27. Mopbr. I. Js 
früh 8 * 


unter ben Reqtanatrte de Wgierkeiäiiung am 
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Bantattlen 1022; Sprog. Iambarbifd + ventlantlcht Anlelte ⸗ ⸗dhe⸗e · 
ODiexo⸗ 17°,,5 dayeriſqt 4'/,proc- Obligationen bLadwiachaſea + Gerber 
BB 128. Weufelturs: Maris 92’/,; Bomben S16',; Mia 16),, 
Lotterie · Anleheno · Looſe von 1854: 77’. 

9 Nov. (Bold und Stibder) Keue Boul’er 1Of. äh, 
dit. Breuß. Ariekrihen. d 597.10; 
Rand Dulaten 5 fl 28 - 29; 
Sorer. 11 1. 38-40; ol al Die. 3713-74; 5 FT. DE. 201,8; 
Heähaltig Stiber 34 R. 24-28 B.; Preuß, Thix. IR 45°, -"/, Me; Dirch. che 


Breuf. Gtantafquifgelne 83%/ B., 83%, 8; Mio 
Deindener W ®. 123%, @. 

“MDien, 10. Rev. apxej. 8. 1 A'ımneg. —; BotterieMndeh, 
ven 1839 133”/,; Banfaftien Sa 
Rerbbahmaktten 1772"/,. Wed felturfe: Munsdurg ‚uso 124°,,; Santend Ih. 
Belpturs: Münapulaten —— Drf.Bott.MnLıRoofe nen 1854: m. 


Beranımwortlibe Re⸗altion: 

















Del. 10 EL HE 
20 4.81.94. 18-19; 


1288; Lomb,spenet. Bprey, Malie — -; 


0. Bekanntmachung. ' 
Im Dege ter Grelutien witd des Mnmefen der ||” 
Ichann und Thereſia Bu gl’ far Häunlersikelrue zu | 
Bogenderg dem öffentlichen Verkaufe an den Metüsler 
tenten mad $. 84 und 89 des Sepothelengeiehen mer 
behalilih der Beillmmungen ter 9. 88 — 101 ker 
Projeßnavele vom 17. Mesrmber 1637 unterirä, 

Strihtermin Acht am 

Mittwoch den 20 Desbr. 1. 38, 
Vormittage 1O— 1% libr, 
Im der ſchulnetſchen Bebaufang an, un? merken kein 
befipe amd zahlungsfähige Kaufsliehpaber Kirmlt via 
geladen. 

Unbefannte Etelgerer haben ſich über Zahlangtfis 

higkeit legal ausjumrifen. 

Des Mumefen, gejgäpt auf 686 fl. 40 Mm, te 

ſteht aus: 

4) dem Wohnhaus Mit, A, mit Stall unter eimm | 
Dacht, von Holz gebaut, und mit Ergiginke 
gebedt zu 0,13 Deu, 

2) dem Adet am Steinberge, Pl»Rr. 8, gu 0,08 
Dry, 15. Bon,Kafie, 

3) ver Debung, am Steinberg genannt, Bl.Br. 8b, 
zu 0,80 Dez., '4 Bon.Rl., und es Jafım an 
landeaherrligen Abgaben hierauf: 

2 fr. 5 bi. Orunpftewerfimplum, 

3 fr. 7 hf. Hausfteuerimplum, 

3 tr. 5 hi. @rfädsborenzine. 
Um 30. Ofteber 1864. 


Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, L. Lantrigter, 
E:R.390N. 


- 6 Rerip 
05. Bekanntmachung. 


Drbnung der Megiüratur beir. 
Im Mesamtllger Megkftratur binteriiesen gegen 27 
" Bentner zur Berftampfung geeiguete Alten ums antat 
werthlofe Papiere, melde norbehalrlih höherer Geseh · 
migung und unter der Brbingung tes ju Iefermem | 
Nacwelfes über geſchehent Einflampfung gegen Bastı 
jablana am 
Preitag den 15. Dezember L. I6, 
Vormittagd 24 Ubr 
tm Amtslofale dabter per Zeatent ner öfemaigen Ber 
fkeigerung unterflellt werben. 
Kaufslichhaber find hiezu eingeladen 
Monbeim am 4, November 1854 4 


Königliches Landgericht Monheim. 
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eeisglungen, 


land. Jahre alten Jatob Bärber, verkeiraiberen Wirih, Dekonom und 
Deutſeh Brauͤuet von Neubaufen, k. Logs. Monbeiu, wegen Drandfiſtung N. 













are ieh 
ren Bayern. — * München, 11. Nov. 33. ff. HH. ter Vrin Gtades, meide mir einem „Schuldtig* der Herren Geſchwornen und mit 
25 de 90 Oiie id und Me Wıinzeffin Luitpold ind heute von bier nad Florenz adgereitt, , Verurteilung auf IB Jahre Bucthauöftraie entere; b) gegen Iohann 
Ar . “ München, 11. Rovbr. Dis Trauerſpiel der Fechrer von Seorg Maper, leriger Mübtknebr vom Obergünzburg, David Reid, 
—â— m are Nosenna”, welches in Wien jo bedeutenden Erfolg gebabt bat, kommt | lediger Dieuſtinecht von Sıoden, Kıflmis Stempfle, Zimmermann 
» Burkaiide ie temmnäht au auf unjerer Dofbühne zur Aufführung. Die Lejeprobe | von Ehwasmünden, Anna Stempfle, defen Eheirou uns Johann 
hat heute Rattgefunden, Sıarer, lediger Toglöhner von Graben, wegen Diebftatle, welche 
Tresen Saba kr je O «ülz, 10. Nev. Se. Maf. der König baben bei Ihrer vorjäße | mir der Verurteilung bed erften zu 9 Jahre Zubıtausfirafe, bed 
J rigen Dur&reife nach ber Difi über den baufüligen Zuſtand unjerer j zweiten zu 6 Jabre Arbeitehaus, bes dristen zu 1), Jabr Arbelitbaus 
—V— jhönen gotbiſchen Pfarrkirche Sich Vericht erſtatten laſſen. Die Unter« | und der Stempfle'ſchen Chefrau zu 1 Monat Gelängniffirafe i&loß; 
fuhung dard den Herrn Oberbaurach v. Pechmann hat ergeben, daß enblich ©) gegen Freug Unten Schröpfe, 27 Jatıe alt, lebiger Banerd- 
1 er öl hejelbe ohne bie größte Gefahr jür die Einwohnerikaft nice Sänger } ſohn aus Hursheim, E Rage. Monbeim, wegen treier Verbrechen ber 
Re gorteedenftich benüpt werben bürfe, worauf der joiortige Giluh vet-ANoitzucht zweiten Grades, welche ebenfaols mit einem Echultig jedoch 
‚ umiee mildernien Umfländen, daher mit einer Werrrrbeilumg zu 8 Jah» 


i 
a Berein mit dem Piarramte bar nun ber Monifirar un» | 
die Dürgerfbaft ben bochherzigen Entſchluß gefahr, daß heuer treffente I ten Ürbeitdhausfirefe embigie: entlieh kt . 8 
vierbundertjäbrige Jubiläum zu verragen und mir bem Werke der in« | — — Herzen —— ———— 
aeren und äußeren Reftzuration zugleich einem laͤngſt gefühlten Vedütf ! worin er die Zuberſicht ausiprag, daß bieielben aucd im Verlaufe dies 
ale nah Armweirerung Mechnuna zu ırıgen, To mie ben Auébau bed N jer Verhandlungen bie Ueberzeugung gewonnen bahın werben dag in 
Iburmed damit zu verbinden. Hr. Architekt Berger, der Baumelller | unierm VBurerlande dur das Gejeg für Derafung ter Bergeben und 
der Rirchen in Haidhauſen, Gaimeräbeim u.i w,, bat auch bier den Plan | Berbtechen in allen möglihen Abdufungin geiorgt if, umd zaß ein 
entworfen, und es febt bei dem Aufbieren aller Kräfte und dem Zus # neue® Geiep in Autfihe Jebe, weiches dem bentinen Redrsgenge nad 
fammenwirten der Grifiongen zu beffen, daf unferem Oberlanbe nıdıt } dem Prinzip ver Deflenılichkeit fi erleihternd anichliehe, — Nesfiumiren 
bios eine ber ſoͤnden Kirden erhalten, ſondern er recht bergelellt | mir bie während ber Daner bed 22, Öffentlichen Ehmwurgeridts zur ler 
werde. Der Koftenüberihlag beläuft Ah übrigens auf 40,000 Gulden; | bantlung gefommenen Bäle und die tabei erzielten Erzebniſſe, jo Aellt 
Ad veraud, dap in zwei Fallen eben Verfonen freigeſprochen wurden; 


bob gibt Ab die Bürgerſchaft der Hoffnung bin, daß ibr bei dieſem 
großartigen Unternehmen bie Beihilfe von nah und ferm michr fehlen veird, | zum Geiängniß find verurtbeiit worten im einem Faße zwei Angelagte: 
$Fugpburg, 9. Dos. Heute Nachmittags 3 Uhr fand das Bei | zum Arbeitabaus im drei Bälen vier Mngellagte; u. — auf 


henbegängnig des Fönigl, yenflonirten Generalmaſors Herrn Anton Mit- | beftimmie Zeit in vier Fälen vier Auarllante: sum . - 
ter v. Halder ftatt, mobei, da ter Verewigte Inhaber des War Jo» # hefimmıe Zeit in —— eine Ka 8 — — 
ſerbo « Ordens war und als ſolcher bie militärifchen Ehren ber nächſt zei Bülen drei Angetllegte. Noch Gaben mir zur VBervoßfländigung 
töberen Ebarge eriwieien erbielt, drei Divifionen Ebevauleger® gu Bjert, | unjerer bezüglichen Berichte einer furzen Eipung Brwähnung u thun, 
dann die Übrigen Garniſeneiruppen ben Keichenfonzuft bilzeren. Dos | die am 7, d6. obne Buziebung von Geihmornen flattiand unb worin 
Gommande führte Se. Erc. der Herr Eernerallieutenant und General« | der hohe Gerichtahof über bie Roßentragung bezüglich einer früheren 
Arfutant Er. Maf. des Rönige Erbe. v. Gobenbanfen, während bie ! Öffentlichen Eigung zu verhandeln hatte Am 3. Dezbr. v. Jo. ward 
9.5. Generalmajore Mitier v, Dartmann umd Brbr. v, Bölbern« | memlich der Ianbesflüchtige Wiltelm Bau, leriger Gifendreber aus 

Aodtenmond, badifher Bezirkfamtes Er. Dlaflen, im Ungetoriamöver» 
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Bern | 
Ad dorf an ber Spige ihrer betreffenden Truppenabibeilungen ih Sefan« 
den. Der langgeſtreckte, impejante Zug, tem ſich mad den leibtragen- } fahren wegen Diebſtahls zw neun Jahren Zuchthaus weruriheilt. Die 
ten vier Söfnen des Bereiwigten, wovon zwei Hauprleute in ber Br- | zu feiner Verfolgung nöibig gemordenen Aelegraphirungen hatte ber 
tiere, einer Lieutenant und ber jünafte Cleve des Kabdertenforps, rine J Damnififat, bie Fabtithertſchaft zu Kottern, mic 100 A. 2 fr. bezahlt, 
aroße Unzabl böberer Beamte, viele Stabs- umd Oberoffiriere der Kal. | und branſpruchte num den Müderjag vom f, Yerar, in weldem Ginne 
!inie und Santwehr, bamn eine Abrbeilung des Pieflgen Brieranenner- | au ter hohe Gerſchtähof entihied. — Der feierliche Trauergatied- 
eines angefhloffen, bewegte fh im Tempo des von fämanliten Miflfs | dien, welcher heute Morgens 7’, Uhr in der Stiftatirche zu St. Gier 
forps audgefübrren ergreiignsen Berihonem’ihen Tramermarjdes vom ; phan für unferm unvergeflihen, um tie Bildung und Bereblung ber 
— M toben Wege (Shmiedberg) ud durch die Aarplinenflraße, ipmenfre | Iugend jo hoch verdienten Domfapitnlaren Krn. Chriſteph v. Shmi» 
Batıfans, war außerordentlich zablreich beſucht, was aufs Neue bie hobe 


wo Weberhaufe and in den S. Anna» Piap und: won ba in die Bög- 
\ingerthorfiraße ein und. burd biefed Thor deu Sarbalifhen riedteie 
gi, woieibt der bedwärbige Dombehant Hr. Til er die Grabrede 
jelt, darın bie fetertiche Binfegnung vormabm, mährentdeffen bie auner- 

des Friedbofes aufgeellten Smdlipfünber- Kanonen abwech eind wit 
Dem Gewebrjeuer der Infantente-dte weitbintrößnenden Efreniolveu gar ſtantlich 
ben. Es war eine ebrende, eine erbehende Beier, wärtig des # | GStabipfarskirche zu unferer lieben Frau fatt,. Bu diefer Beier waren in 
“ten, ber während feines: Tangen -tbatinreichen Lehend ten e Kirchen tige in „atoßer Babl -verfammeit, mb, gedachten Im 
Woblivruc heilig bel vnd  emeäßrte „Bär, Berti. Mg fi ng ‚dee werftorbenen guten, Rt ulgin. Mile Anweſenden waren ergriffen 
und Batsrla ge er in .Bteden ruhen! ⸗ en pr! ar em, welche. im exflerer Kirche von Geren Miarrer a 


Liebe, Verehrung und Dankbarkeit aller Erände für den Berewigien 

befumdeie, befjen UAndenfen ſtete ein geiennetes Bleiben wird! 
A Kiubau, 10. Nevbr. Donnerstag Vormittags P Ubr fand ber 
felextiche Trauergottesbienft für die höchfkjelige Königin Therefe Daj. In ber 
en Kirche zu St. Stephan und um 10 Uhr in der kathollſchen 



















de von, deren. Pfarrer Dreer gehalten ben. 
dit. , „vor tem Beainne ber lat. . waren 
z Beler die volle be zu verleihen, und bie anbadhtövelle 
zu erbößen, Die Vorſtände der Lansröbehörhen des Biterreichlich, 




























































‚gel an Mitieln im Auge harte, 


2910 
und Gegenwart bei Kielſe ſich nach derſelben Wohlihat der CTeztehung umd Beſchüſthzung 


dorarlbetglſchen Krelſes haben durch Ihre Thellnahme 
dem feletllchen Trauergottespienfte für die hoͤchſtſeligt Königin in hleſiger 
Stadt bekundet, wie fehr auch bie öflerreichlichen Lande das ſchmerzliche Er - 
eignif das unfer Bürftenhaus betroffen, in wehmüthigen Gefichlen theilen. 
Die Behörden Hleflger Stadt, das Offigletkorvs der 8. Linie und Landwehr, 
fowie die maglſtratiſchen Kolleglen waren, je nach Goniejfion, in den Kir 
hen voQftänblg vertreten. 
Samberg, 10. Nov. Der durch Herausgabe verjhiedener Schule. 
bücher befannie Hr, Lebrer Heimiich in Bayreurh wurde zum Lehrer 
für die Handelöwipfenicpaiten an ber Gewerbidhwie dabier ernannı. (B. 3.) 
GMeürzburg, 9. Nov. Ueber dad landwirrhichaftlich » gewerbliche 
Bezisköieh in Orb kabe ih Ihnen nod; Folgendes nachzutragen. Was 
Bezirktkomite trug Berenken auf die Verandaltung eines ſolchen Feſtes 
einzugeben, weil man die ungünftigen Vodenverhältniſſe und den Mans 
Mber diefe Besenten wurden bejeliigt, 
nıhtem die Gtativerwaltung ſich erboien hate, Die Koſten ber Her» 
flelung des Feflplahes auf bie Gemeinde zu Übernehmen. Dieje lieber« 
nahme wurde auch mir dem glüdtihfien Wriolge gekrönt: in der Meibe 
der landwirthſchaftlichen @rieugnife jab man die reife Traube neben 
Burzelgewächien von igmenjer Brögt, bie goldgelbe Melone neben ber 
edlen Kartoffel, große reife Malskolben meben dem Hafer, die Hirſe 
nesen dem SHaldeforn, die Niefennöhre neben der gelben Ruͤbe, Rigaer 
Kronianılein neben dem Stein» und Iohannid»Lein u.f.m. Beionzere 
Grmwähnung verrienen die audgeftellien Modelle landmwirıhichairlicher Ge⸗ 
räche und Maſchinen und zwei Laibe Brod, welches Hr. Prarter Wolf 
von Oberfinn zur Austellung brachte, wevon der eine Laib aus zwei 
Teilen Riefenmöbre und einem Theile Mebl, der antere aus zwei Theile 
len mweiger Gıdfoblraben und einem Theile Mehl bereitet war. 


ein engliſches Schlof, eine Drebmaichine, Hobel rür gemundene und 


runde Stäbe, Morelle ſich ſelbſt tragenrer Stiegen, eine von einem | 


Grobichmiere gejertigie Siegelpreffe, ein runder Tiſch mit Schnigereien, 
ein eleganter Damen» Arbeitstifh, ein ans einer Nufbaummurzel ge- 
ſchnittenes Kindervferd, Greinbauer- und Morellir» Arbeiten, eine ge⸗ 
webte Hoje ohne Naht, Strobflebtarbeiten aus ber Beichäftigumgeen- 
Ralt u. f. w. Hr. Mentbeamte Echmeiger hielt eine Auſptache an bie 
Berfammlung, worin er auf die Noıhmensigkein des Borwärtsfhreitens 
auf dem Bebiere der Yanbmwirtbjchaft wie zer Bewerbe binmwied, un) 
um jo mebr in Orb, mo ter umzulängliche, zeriplitierte Boden bei ſei— 
ner jepigen Benupungeweiie das nicht zu produziren vermdge, mas 
feine zahlreicde Berölferung zu ihrem Unterhalte bedürfe, dieje daber 
gezwungen fei, ihre Subfitenzmittel theilwelſe aus dem Sewerbsberriede 
zu jhöpfen. 

Würzburg, 9. Nov, Erfreallch mar es füngft zu erfahren, bie 
erftie Rechnung des Bereined für die Unterfränfiibeaidafien 
burgiihe Blinbenamftalr weile nad, daß ihr Fonde verbäliniä« 
mählg taſch und günflig begründet werde, Um fo erfreulicher war ed 
getern zu beobachten, wie tegensreichen Grfolg an Erziebung umd Une 
terrihe bie junge Anſtalt 'bereita darbietet. Ihre Zöglinge deren nun» 
mehr dereitd neun find, legten nemlih gettern Nich alitage ihre erfle 
Vrüfung ab; dezu waren fle von ihrem Lehrer in das f. Schulfenini» 
rium dahlet geführt, und die Herren Borflände jenes Vereines nebſt 
vielen anderen Tbellnebmern aus regem Intereſſe erſchienen. Nachdem 
die Zöglinge mir einem für fie gedichreren Gefange, ein blindes Mäd⸗ 
chen mit einer Anrede die Anweſenden begrüßt, zeigten jene, bon ber 
Neligiondiehre ausgehend, in allen Richtungen bed Glemenrarunterride 


tes üherrafhende Renniniffe und zwar in einem Tone, melder hee Sir | 


cherheit und Beiftesirifbe, ibren @ifer und ibre freudige Stimmung 
mwohltbuend autiprab. Namentlich ſchlenen fie eben fo bewandert in 
den Lehren des Katechlsmue, mie in ber* biblifchen Geſchichte; Leſen 
und Schreiben, dieies im dreifadher Weile, erprobten fie raſch mit ben 
ibmen zuftehenden Mitteln, in Sprachlehre und Kopfrechnen unterftügte 
fie eine gemife Sammlung bed Geiftes in richtigen, gemandtem Den- 
fen; die Geſchichte Bayerns, welche fie mit Vorliebe zu erlernen ſchie 
nen, und die Naturgeſchichte, welche fle an ihren hölzernen Thiermo« 
dellen erklärten, gaben die Uebergeugung, daf die Zöglinge nicht allein 
ihr Gedädenif überans geflärkt, fondern auch von ber reichen Außen« 
welt eine ziemlich reiche, lebhafte Borftelung in ihrem dunklen Innern 
gewonnen haben. Ihr tiefes Gemüthsleben aber beihätigten fie theils 
in ihren gemeinfamen @efängen, thelld im ihrem gelungenen Fiöten« 
fpiele, die Wertigkeit ihrer Hände legten ſie neuerdings in bübfchen Tep ⸗ 
pien, Schuhen, Strich- und Hidelarbelten dar. Ms nun der Füngfte 
der Blinden beim Schluffe der Prüfung den Anmefenden herzlich dankte, 
alle Zöglinge aber in einem angemeffenen Gefange ihm heiflimmten, fpra« 
Gen ale die Anmejenden offen ihre Anerkennung und ng aus. 
Denn gereichte rn — 38 Prüfung * Lehret, jeder 

u großer Ehre, e . bier, t allein Kenntniffe, 
Khan eieige ı 1 


Unser | 
den gemerblihen Gegenſtänden befan» fih eine Elterriſtrmaſchine und | 


fehnen! Gottes Gegen ruht offenbar auf ſolchen Unternehmungen Ari 
der Nichäenliebe! (W. U.) 

Würzburg, 10. Nov. Ueber ben geftrigen Eiienbahn-Unfat dı, 
ben wir durch Wrivatmitchellungen noch Bolgended erfahren: 
iR eine Ausweld-Station ; die beiden Züge von Würzburg und Aicafentung 
trafen bort Nachte 1 Uhr 25 Min. umd I Uhr 26 Min, ein. Run geiah rt, 
dafi geſtern der Würzburger Zag mit folder Gewalt dort einjuhr, va 
er auf dem Gtarionsplage nicht halten konnte, jonkern nad) ein Sche 
darüber hinausfabr. Unglüllihermelie Rich er nun mit dem eben her⸗ 
anfommenden Ajchaffenburger Zug zufammen, umgeachtet der anerlen» 
nenowerthen Bemühung des dortigen Wedhjelmärters, welchem burd tie 
Gewalt des Stoßes mehrere Binger abgeriffen wurden, bie Züge auf 
verihiedene Gelelſe zu leiten, Die beiden Lolomstiven, waren ein 

: geftern hlerhergebtacht wurde, find ſehr beihärigt; außerdem follen an 

; 12 Wägen gänzlid; zertrümmert jein. Gin Komdufteur blieb todt; ein 
Heizer brach beide Beine, der andere Heiger wurde aufd Beld geile 
dert, kim jedoch ganz gut davon. (Würzb. Ynz.) 

Schweinfurt, I Now. Heute Vormittag fand im der protefint. 
Saubititche und ım der katholiſchen Kache Krauergottedbienk für Ihre 
Majetät die verſtotbene Königin Thereje hatt. Simmilihe Bram 
ten, die Offiziere ber Landwehr, ſowie viele andere Verſonen aus alla 

N Ständen nahmen hell daran. (WB. A) 

Am 6. Nos, wurde vor bem Appeühofe in Zmweibräden bis 
neue Juſtizlaht eröffner. Der Genetaldaataprokuratot Hr. v. Schaitt Nele 
bei dieſer Gelegendeit einen Bortrag, worin er, nachdem er die ſeit 3 

| Yabren vorgefommenen Disziplinarverhandlungen gegem50'gerkänktte 
Beamte erwähnt, in der Grörterung der Urſachen dieſer Ginihreitun« 
gen unter Anderem Äußerte: „Unheil, Verrath und der Ruin von Lin ⸗ 
bern und Bölfern find eadlich die umaussleislihen Folgen, wens ein 
Staat Beamte bar, welche ibre Chre, die Ehre ihres Staudel war vie 
Gebote Gottes vergeffen?, ed wagen, an ihrem Wide der Xreur, je mat 
vpolitiſchen Anfichten, zur vermeintlihen Berubigung des’ @emifent 
orer zur Beihönigung vor Audern, zu mädeln, ibm zw fchmälern oder 
gar gänzlich zu brechen. Wer dem Bürften, von bem er fein Amı ıı- 
beren und erhalten, nicht treu uns redlich, miche mir voller Hingebung 
dienen will oder nach feiner perfönlihen Anjhauung der Gtastäfermen 
nicht dienen kann, Der ſcheide, wenn er anders auf ben Namen eims 
ehrlichen Mannes Anſpruch macht, freimilig aus oder werde audge- 
ſchieden. Das ;veideutige, umzuverläffige Verhalten mandher Beamten 
bat mehr dazu beigetragen, bie Grundlagen der monarhiiden Gtaatd- 
| ordnung, das Anjehen und die Gewalt ver Geſehe, wie ihrer Organe 
zu erjdättern, mehr dazu beigetragen, zur Berbeiligung am bodserräs 
‚ sberifhen Bornahmen zu verführen, als das Geſchrei, die jalihen Ber 
fprehungen und Brlodungen hämiſcher, ſelbſtſüchtiger, verkommen 
umd verworfener Bolfsaufmiegler jammt dem Scheine von Parriit+ 
mus, der fle umbälıe. Wer es verfäumt, Ach offen und laut zu ben 
erbaltenden Prinzipien zu befennen, wer es vermeiden, die befdhmatene 
Treie fund zu geben, wer nice in Worten und in Thaten wirlt ju 
Gunften des monarchiſchen Prinzips, während er dieſem mod Men; 
wer ein vermeintlich Euges, zurüdhaltendes Schweigen beobadptet, «int 
Nichtanhaͤnglichkeit am dem Thron und die Geſede feined Landes Kir. 
ihimmern läßt oder zur Schau trägt, wer beimtüdiih und vorfidrie 
für alle Greigniffe ſich möglich zu erhalten fucht, — er If ein peräßt- 
Ih Weſen, ein verderblier Shwätling, ein feiger, Hämifcher Berri+ 
iber, und ſchadet mehr, ald der offene, unverbüfte Feind, den bie Matt 
deB Wejeged angreifen, befämpfen und barnleberfdmetiern Kann. 
Solche Beamte find leiht erkennbar: fle jchmeigen, mo le fpreden, fie 
! tateln, wo fie rechifersigen follen, fle ſhwärmen für u welcht 
N unverträglich find mit der beſtehenden Staatöform und biefe, 
Rärken, nur ſchwächen; fle nehmen Anıgeil, wo Immer ein Unfeiedee 
auftaucht in der Wiſſenſchaft, in der Kirche oder in’ Völkern umd jene 
Authell I nie der des Fonfernariven Mannes; fie 'ud 
engebradte Freandlichkelt und verderbliche Humanlide din 
etle, weil faljdhe, Bopularirät; fle mweifen den motariidhen iM og 
Feind der beftehenden Ordnung nicht von ſich, Y fen: Dietment 19° * 
lien Verkehr mit ihm, wie mit’ dem ergebenten Anhänger bed Fr 
ned; fie affeftiren mad Unten und Außen ein mager 
für Beförderungen, Ehren und Würden, wie fie in 
uns beimifch find; der @eleg el 
von den Pflidten der Unierorkmung umd mehmen eh 




































vi va iin 
ur, weinen) 
2. zo Qu 
vn ah Int} 
2, du hare 
on item E 
ve here ude 





ö—— ——— —— — — — —— — 


2941 


Freie Städte. — Tüdeck, 6. Norbr. Der gefirige Beſuch 
unierer Grabt buch Ge. Maj. den König von Dänemark mar nur von 
kurjer Dauer, indem Se. Maj. ner 11%, Ubr aus Raheburg bier ein« 
traf, und bereiid um 2"), Uber nad Dibesioe weiter zeisie. Nachdem 
ber König unter dem Donner von Ealurjküflen auf unierm feſtlich ger 
fümüdıen Babnhoie, wo eihe Kompagnie unieres Infanterie» Bataillens 
ald Ebrenwache oufgeflellt war, angelangt, und borı von den Benaid« 
tommiffarien Syndikus Elder und Senator Müller bemillommnet wor« 
ben, fuhr Er. Maj, in einem ofienen Wagen in die Stadt, und nahm 
pnähh die Marienfirche, mwojelbfi bie neue große Orgel geipielt wurde, 
und bierauf unfer altehrmürbiges Rarhhaus in Augenſchein. Dom Raıh- 
baufe fuhr Ge. Mai. naebſt Befolge nah dem für tieien Amel jehr 
geihmadoel beforirien Hauje Nr. 627 in der Breitendraße, mo vom 
Senat ein Dejeuner veranfalıer war, an welchem im ganzen 54 Per 
fonen ıheilnahmen. Der erſte Toaf bei dem Dejeuner, ein Boch auf 
Se. Maj., wurte von dem Hrn. Bürgermeider Dr. Brifter ausgebradr, 
worauf Eyndifus Dr. Glder die Geſundheit ter Drau Gräfin Danner, 
und Er. Maj. einen Toaft auf bad Mohlergeten Lübecks ausbradıe, 
Als hierauf unier kober Gaſt bald nad Beendigung des Dejeuners 
unfere Stadt wieder verliep, wurde berelbe, eben jo wie bei jeiner 
Untunft, von ber in ben Großen unb am Holflenthore jehr zahlreich 
serfammelren Bolfömenge mehrfach durch lebhafte Mrelamarionen besrüft, 

bie Se. Mai. und die Frau Gräfin Danner dur freundliche Grüße 
nad alen Seiten bin ermiederten. Bon bier fuhr geſtern Se. Dei. 
über Ditedloe, wo Pinirt wurde, nad Traventbal; bert baben die hoben 
Reiiensen übernabtet, und find heute früh über Segeberg. nad Piön 
welter gefabren. (tüb. B.) 

reußen. — Berlin, 8. Nov. Schon vor einiger Zeit mur« 
den ein Paar preußiſche Kanonenboote gegen ein größeres engliſches 
Sqhiff von 36 Kanonen, die „Therid”, umgetanjht, Da in England 
gegenwärtig 208 Berürinig mad flachen, zur Küſtenfahrt geeigneten 
Babrzeugen bejonters lebbaft ift, fo joll eine Anftage bierker gerichtet 
worten jein, ob man geneigt fen mürbe, vielleicht noch einige preu⸗ 
ziſche Kanonentoote auf einem ähnlichen Wege bes Tauſches an Unge 
land zu überlaffen. — Hür vie Nothleivenden in Schlefien find bid jegt 
in Breslau eingegangen 417,854 AIhbaler. (Beit.) 

Defterreih. — Wien, 5. Nov. Die Berichte über den Aufe 
enthalı unierer Teuppen in den Donau-Fürſtenthümern lauten durchge- 
hende befriedigend. Der Umſtantd, daß umere Truppen ihre Zahlungen 
in Benknoten leiten, bat feinen ber hierbei bejorgien Uebeldände ber» 
vorgerufen, und nur über einen Vunkt vernimme man Klagen: über bie 
außerordentlich ſchlechte Beſchaffenhelt der Lanbftrafen, leiser cin Uebel, 
dem augeublidlich feibft ber deſte Wide nicht abheiien fann, Bu ten 
tärfifhen und wemädtliden Fruppen — von lepieren befinzen fim 
einige kleine Abtbeilungen im Lande — flehen unfere Soldaten in gu« 
sem Ginvernetmen. Es läßt ſich bies im beſonders audgezeicdhneier 
Beije von tem geielligen Beziebungen, melde Id gwiihen unjeren Sol« 
daten und ben franzöſiſchen Inüpfıen, autipieten. Ms eine Art von 
Kuriofum erzäble man, daß zu ben erflen anminifirariven Berfügungen, 
welche uniere Truppen» Kommandanten in Bukareſt trafen, tie Anord⸗ 
nung gehörte, bie Häufer und Gıraken diejer Stadt mit Nummern und 
Namen zu bezeichnen. Sicherem Bernehmen nah mird.der Stand ber 
Genie » Xruppeu anjehnlicd erhöht und die dermallgen ſechs Barallone 
dieſet Truppe auf 15 vermebrı werten. (Bof. 8) 

Wien, 7. Rov Die Gerbchte üser bevsıflehente weitere Rüſtun- 
gen gewinnen an Begründung, und werden durch weitere Angaben er⸗ 
meitert. Abgeſehen von ver legihin ermäbnten neuen QAusbebung von 
60 bis 80,000 Mann, ſollen die Meierven einberufen, bei den Grenz» 
zegimeniern die fünften Bataillons und bei den übrigen Megimentern, 
bie Grenabierbarailone errichten. und tem Bernebmen- nach bid Neu⸗- 
daher bie ganze Armee auf den Rriegsiuß gejegt fein, werurd eine Berr 
mebrung von 180,000 Dann erzielt wird. Gleiczeitig ſellen tie &kr- 
niettuppen von 6 auf 15 Baraillene gebradı werden, In Verbindung 
damir erſcheint auch die Anordnung zur Herbeiſchaffung von ſchweren 
end leichten Remonten, jorie von ſchweren Artileriepferben (von lep« 
teren vorläufig 4000 Süd), Was die neulib angedeutene Mobilifir« 
ung eines Xbeild der Italienifhen Armee anbelangı, jo verlautet, daß 
das jehfte in Treviſo lebende Kords nah Steiermarnk kommen fell, 
um bafelbft das dritte nach Niederöſterreich beſtimmte Armeekorps zu 
erfegen. (Ma. 3.) 

Wien, 8. Nov. Am 6. Nov. find in Wien an ber Cholera 66 

Individuen erkrankt, 63 gemeien und 37 geflorben. In Behanziung ver» 
bleiben 896 Kranke, Seit dem Ausbruch ker Epidemie find 4113 er« 
skankı, 1892 geneien und 1326 geforben, (Wien. 3) 
3 0.0. Durazzo, 1. Ros, Der Pöbel von Garaja, Tiranna und 
Arola durch Aufwieglet aufgereigt verhinderte drohend die Getreide 
“qufuhr nad tem Hafen von Duraggo. Die Behörken zeigen ſlch wir 
wohl nicht energijch gemug PR ten Gerseitchanzel zu ſchuͤhen. 


Die Bunbeöverfammlung tritt jemweilen mad der Integralerneue- 
Tung am erflen Montog im Dezember zufommen, diesmal am 4, Bir 
bat die Meumabl bed Bundetrarhes sc. au treflen. 

Der „Bund* fhreibt: Im mehreren ſchweizeriſchen Mlättern wirb 
einer, wie uns ſcheint, ziemlich unbebeutenten Gabe ein außerortent« 
Udes Gerwir beigelegt. Mam ertunert fi, daß neulſch bei der Bahn- 
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bung auf fowpromlttirte itallenifhe Flüchtlinge in Baſel einige ver⸗ 
räcıig ſcheinende Indlolduen arretirt wurden, von denen eines fich 
nachher oIs ter ameritaniſche Bürger Philippe beraus deute. Diefer ber 
tlagte ſich num durch das Wittel der amerikanischen Legation in Bern 
über eine im Basler Gefaͤngniß erlittene üble Behandlung und ner» 
lange bafür Entfihädigung Die Basler Polizei dagegen befkreitet bie 
angeblike üble Behandlung. Im biefem Sinne ſchwebt unfered Wife 
jens bie Üngelegenheit zwiſchen ber amerifanijchen Geſandiſchaft und 
dem Bundetrath. 

Ceſſin. — Die „Bor. Ficin.” mwiberipricht der Angabe vom Entlaſ⸗ 
fungegeruderes Gtoattraibes, ein ſolaer Entſchluß jei nicht gefaßt; mas 
geıheben werde, fünne fie aber nicht jagen. Die vereinigte Oppofltion ſuche 
nun auf bew Petitionswege auf Berfaffungsreniflon durch einen Berfaffungs« 
rath kinzumirten. Die Meviflon, meint jenes Bla, werde grundjäß- 
lid, faum Witerſpruch finden, bagtgen ſei es zweifelhaft, ob ter große 
Maıh dieſelbe einem Berichhungsrarhe werde überlafien wollen. — Das 
Winberufungefcreiben bed arogen Mattes auf den 14. nennt old Ber 
banplungögegenflänge das Bünger für 1955, die Berfaffungdreforn und 


die zufländigen Wahlen. 
Miederlande. 

Der „Wefer-Zeitung“ ſchreibt man aus Amſterbam vom 4, Novbr.: 
„Die Projekte, die man dem Amerikanern auf unjere Indifhe Befigungen 
ſchrelbt, werden mit einem fehr unbehaalichen Intereife verfolgt. Was dm 
nen wir, fragt mar, genen eine etwaige Danfeeüberrafhung bieten? Amar 
tranf der König neulich auf dad Wohlieln ter tapferen oftindifden Armee, 
„meiche die Erhaltung biefer Eoftbaren Befigumgen garantire”; aber mas ift 
eine Armee von 20,000 Mann, de zur Hälfte, bis zu ten höheren Diftzle · 
ren, aus Fremden beflcht, und zu einem anderen Theil and Geworbenen, 
welche entweder Abentemerfucht ober die Moth zu biefem Schritte zwang, was 
if eine ſolche Armee, wenn fie nur auf bie Unterftügung einiger Tauſend 
anfäfiger Landeleute rechnen kann und eime Benölferung von 10 Midionen 
im Zaum halten foll, die noch vor 25 Jahren nabe daran mar, durch eine 
verzweifelte Enmörung die Holländer zu verdrängen? Dazu’ lieft man fort 
während von hipigen Gefechten mit den Chineſen, welche alle, in focialpor 
Hilfpe Genoſſenſchaften organifirt, elnen fortwährengen Guerillafrleg unter 
halten. Zwar iſt negenwärtig bie oſtindlſche Kriegsſlotie noch ein wirkſames 
Echreckmittel ber Bingeborenen, aber bauptiächlid deshalb, well fe feine 
frewsen Krlegeſchiffe jeben; wie, wenn mun eine anterlfaniiche Blotte bort 
eine Grbibitlon bielte, wo Hrn. Glbſon eine ganı andere Ausſtellung zuge 
dacht war? Dazu leider auch bie bollandlſche Kriegsflotte an dem unabwentba- 
sen Geſchicke aller Kieinftaaten, deren Binangen zu Verbeſſerungen und Ber 
mehrsngen nicht ausreichen, welche die veränderte Arlegfübrung fordert, und 
nur den großen Staaten zu beichaffen möglich it. Der Binansftand fordert 
fortwährend, daß die Kammern alle Audgaben anf bad Minimum zurüdbrin« 
gen, und dagegen der Zufland der gegenwärtigen Geefriegführung eine vödige 
Ummanklung der Ariegdämittel an Echiffen wie Geihüg. Ein einziger Mid 
in bie offlziellen Dokumente und Rammerverbanblungen zelgt Hinlänglich die⸗ 
fen traurigen Konflift. Wer ſonſt witd nun die Nederlande ohne Selbfliucht 
flügen fünmen als Deutſchland, und welches Land fünnte es mit größerem 
Antheil für beide Staaten thun?* 

Belgien. 

Brüfel, 7. Noobr. Der König, der vorher über einen Theil ber am 
Palafie der Nation aufgeſtellten Pürgergarbe Wuſterung gehalten batte, er 
öffnete heute Ble Sefjion berXammern für 1654/55 durch nachſtehende 
ihronrede: „Melne Herren! In Gegenwart bed Krieges, ber einen Theil 
von Eutopa heimſucht, fühlt Belgien Iebbafter ats je ben Werth einer New 
tralltät, welche das Bertrauen und die Sympathiren aller Mächte befefligen. 
Ale Mächte, in der That, fahren fort, und Bewelſe ihrer Achtung und übe 
red guten Willens gu geben, Im diejer gewiffermaßen vrivlleglrten Stellung 
überläge ſich Belgien mit Sicherheit den Arbeiten des Friebens. Der öffent 
liche Unterricht, in allen Abſtufungen, iſt der Gegenſtand beftänkiger Sorg · 
falt; meine Meglerung iR burcherungen von ber Wichtigkeit diefes großen jo« 
clalen Intereſſes; bie Geſetze, melde daffelbe regeln, empfangen eime ihrem 
elite entfprechente Vollgiehung. Ihre Aufmerkjamfeit, meine. Herren, wirb 
auf die Cimlchtung der Brüfungs+ Fury des höheren Untertichts hingelenkt 
werden. — Unſere Künfller bebaupten würdig den alten Ruhm ber beſgiſchen 
Schule; die Audüellung ven 1854 hat davon einen glänzenden Beweis ges 
lefert. "Die Literatut und ble Wilfenfchaften rechtfertigen durch undefirittene 
Fortſchritte Me Aufmunterungen, welche der Etaas Ihmen fichert. Was das 
Diateriele angeht, jo bezeugen ber Gewerbfleiß und der Ackerbau durch ihre 
glüdtihen Gntreldelungen, daß auch fle eine der Kräfte und bir Glorlen bed 
Landes find. Indem ich die Worfehung preiie, baf fie uns bie Woblthat ee 
mer günftigen Ernte bewilligt bat, Fonftatire Ich mie Schmerz den Einfluß, 
den bie Crelgnlſſe auf ben Preis aller Nahrungemlttel ausüben. Weine Mer 
glerung wird Ihnen die Maßregeln vorſchlagen, melde Re zur Berbeiferung 
biefer Page für geelgmet Hält, und Id hoſſe daß es ben Hllftquellen ber Ar 
beit und der Rürforge der woblhabenden Rlafien gelingen wird, die Lelten 
unferer trefflichen Arbeiter-Benötferungen zu lindern. Unſer auswärtiger Hate 
bei if, im Allgemeinen, In der Bunabme begriffen, Gin mit Dierlto abge 
ſchloſſener Bertrag wird fortan unfere Flagge gegen Me In der Schifffahrid- 
Akte dleſes Landes vorgefchriehenen Nechſſeuern ſchirmen; er wirb unferen 
Beziehungen zu einem der bedentendften überfeelichen Maͤrkte neuen Aufſcewung 
verleihen. Sie werden auch, meine Herren, eine Uebereinfunft zu prüfen has 
Een, welche beywect, dus künſtleriſche und Titerarliche Elgerudum zmljden 
Belgien und Grofbritannien zu grwäßrleiften uud burch Gerabfegung ber Ta⸗ 


rife die Lage unferes Buchhandeld auf bem bebemiendten feiner Märkte zu 
verdeſſern. Die gerihuige Orzanifation uns bie Injlitution des Rotarlates 
baten zu Arbeiten Aulaß gegeben, beren Grgebnijie man Ihnen unterbreiten 


wird. Der hell des neuen Strafgefegbuces wird ebenfalls ven We- 
genftand Ihrer Berathungen bilden können. Die Volleudung der Ciſenbahnen, 
deren Ausführung Geſellſchaften anvertraut IR, wird bald eine Wejammitheit 
von Verfehröme,jen versolltändigt haben, wodon menlge Yänver ein Belſpiel 
barbieten. Die fo sten Geſellſchaften find in dem Umſtänden auf un⸗ 
vorberyejebene Hindernijfe geitofen; find dadurch Eeinsswegs entmuthigt 
worden, Die fortfchreltende Zunahme des Grirage der Ausbeutung unferer 
Elſenbahnen beweit das gegenwärtige Gedeihen und meisfa,t das kunftige 
Gedtihen biefer großen Nationalellnternehmung. Dieje Zunahme und jene 
mebrerer anderer Zmelge bes oͤſſenulchen Einkommens haben die Vorunichläge 
überfchritten und werden und der Zu; me zu einer neuen Unleihe über 
heben. Die Anleihe, wozu Sie ermägztlgt hatten, iſt abgeſchloſſen worden. 
hat meiner Regierung geſtattet, ohne Verluſt für ven Schatz das Geſetz 
28. Dez. 1850 über die Demsnetiſation der Goldftücke zu vollziehen, 
wird Ihnen ein befonderer Bericht über dieſe beiden Operationen erjtattet 
werben. Die Armee, von ihren Pflichten durchdrungen, gibt ſich ihnen völlig 
bin, Gben jo, wie die » fie wlrdig Ihrer Sorgfalt und des 
Vertrauend des Landee. Die eine und bie andere find wereinigt durch den 
mämlichen Webonken der Ortung und der Unhänglihfeit an die Natlonal- 
Unabhänzigeit. Diefe Umabzängigkeit, meine Herren, hat ſich gefräftlge, und 
mir können die Zutanft ohne Uarube in's Auge faffen. Dennoch hat die 
Yujgabe der Staatagtwalt unvermeldliche Schwierigkeiten; «8 find deren ber 
fondere vorhanden im ber gegenmwärtigen Lage. Sie werden benjeiben MNech ⸗ 
nung tragen, meine Herren, Ihre Vaterlandéliebe bürgt mir dafür, und mir 
trauen beamfpruce ich für meine Regierung Ihre wohlwollende und fräfs 
tige Mitwirkung.” Als ber Rönig, der wie alle Mitgliedet der Lönigl. Dür 
mille beim Betreten und Verlaſſen des Saales mit den ftürmifcpiten Beifalles 
weichen begeht wurbe, den VPalaf der Natiom wieder verlieh, beendeie er die 
Muferung der Vürgergarbe und der Arerkorps, welche bei biejem Unlafie 
Mmjammengsgogen waren, worauf biejelben auf dem Yalafiplage vor Ibm uns 
den Bringen defilirten. Der Senat zog ſich unmittelbar nach der König. Eis 
Yung In feinen gewöhnlichen Siyungejarl zurück und ſchritt zur Ernennung 
jelnes definitiven Vorſtandes; zum Vräfldenten ward der Fuͤrſt vontigne, zu 
Nice Präfisenten wurden die Herren de Wenefie und d'Omalius d'Halloy er ⸗ 
nanut. Zu Mitgliedern der AdrefjerRommijion wurden jobanı die beiden 
Vier» Praͤſidenien, ferner Hr, Dellafnile un» Hr. d'Auethan gewählt. Die 
Mepräfentanten- Kammer blieb nach der Königlichen Etyung noch einige Dis 
nuten verfammelt, um Mitteilung über die Protokolle ber Iepien Wahlen 
zu empfangen. Die Ernennung der Rommiffionen zur Brüjung ver Boumach- 
ten wurde auf morgen werichoben. 

Belgiſche Landwirthe veröffentlichen, daß inmitten der allgemeinen Ga- 
laultãt der KartoffelsKrankbeit ihre Kartoffel ſich beſtͤudig gejund mad eine 
träglich erhalten haben, inden fie beim Yegen der Kartoffeln im jedes Loch 
zuvot und auch über die eimgelegte Kartoffel eine Handvoil Steinfohlenajdye 
gräreut haben. 


nien. 

Aus Madrid fihreist man der Agentur Havas unterm I, November; 
„Nach genauen Berechnungen beträgt Me Zahl der demokratiſchen Deputirten 
eva 40; einige von Ihnen, darunter Orenſe, find bereits hler. Cie werden 
bald Borverfamminngen halten, um den Blan für ihr Verfahren in den Gors 
tes feitzuflellen. Ueber die Armeefrage find Efpartero und O Donnell völlig 
verfciedener Anſicht; erflerer will Werbung, lepterer Ausbebung. Das Kar 
binet ift aber trogdem einig. Die Gortes werden durch ihre Ertiärung für 
dad eine ober andere Syſtem entfchelden, welcher der beiden Generale Im Ras 
binet bleiben fol. Jedermann glaubt, daf O Donnell nicht Kriegsminiſter 
bleibt, wenn man miche eine Armee von 70,000 Dann befretirt, Dulce bat 
bereits da0 Dekret erhalten, worin feine Verzichtleiftung abgelehnt wird, — 
Die öffentlichen Ginnahmen ergaben während ber drei erſten Quartale dieſes 
Iahred 973,486,6659 Mealen, d. b. fie ind hinter den Vorunfchlägen wm 
etwa 17%, Millionen zurüdgeblichen — Am Gröffnungstage der Gortes 
werden bie Matlomalgarde und bie Truppen Spaller bilden, Schwerlich wers 
ben bit dahin jämmeliche Deputirte bier eingetroffen fein. Den eriten Kampf 
in der Verfammlung wird die Präfldentenwahl veranlaffen. Die Demokraten 
wollen weder San Wiguel noch Infante, werben aber wohl niit ben Pro« 
greſſiſten Ammen müjfen, tie nebft ven Gonferpativen für San Miguel fint, 
der dahet uhme Bweifel gewählt wire. 


Großbritannien, 

Toudau, 6. Nov. In Beireff der fortdauernden Kriegerüfungen 
Baben wir beute Folgendes verzeihmen: 20 Peine Runonenbopıe, 
die für Die Offeecampagne im Bau begriffen And, jolen Mitte Jar 
nuag ferig fein. Der uferligr in fo meit 
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und „half a-orown“ mit dem beten Accent vom her Melt, u |" 
fänguıpfommansant, Lieutenant Mann, macht mit chnen von ul 
Zeit Landparthien über die Dünen, und die Üffiziere, find auf im |- 
9. Nov. zu einem Liebhaberfonger: in Brighion eingelasen, (G. GO) 
und Polen. A 


St. Petersburg, 3. November. Bericht des Chefs ber 12, Infım 
terle-Divllion, Benerallleutemants Liprandi, an den General» Apfutanten Kür 
ſten Wentihifof, d. d. 14.,26. Dftober: In Folge des Befehls Em, Dark, 
taucht, berverfjtelligten Me Truppen der mir anvertrauten Dieiflon, mebit den 
derjeiben zutommandirten Abthellungen, am 13, Ottober eine allgeaige 
Dffenfive Bewegung aus dem Dorfe Aſchorgun und griffen die Befeftigungen 
auf den Höhen an, welche das Thal Kadotloi bilden. Gemãß ber mir für 
diefen Tag vorgeſchtiebenen Dispofition, rückten alle Truppen des Detades 
ments um 5 Uhr Morgend längs zwei Schluchten aud dem Dorje Tſchotzea 
aus. In der Hauptſchiucht, melde vom Dorſe Tſchorgun nach Kapefio| 
führt, marfchirte, unter dem Befehl des General-Majord Lemuzfi, das Like 
intfehe Jäger Regiment, mit vier Gejchügen der 4. ſchweren Batterie und 
ſechs Geſchuden der 7. leichten Batterle. Diefe Xrupven-Abrheilungen jagen 
geordnet vorwärts und eröffneten, als fie bei den Höhen von Katyfiet an» 
gelangt waren, das Feuer gegen die Befeſtlgungen Nr. 1. und 2; Binter 
denfelben rüdten aus, unter dem Befehle des Beneral-Majors Sfemjafte: 
das Afomjche InfanterierMegiment, das 4. Batallon des Diepromfcher Her 
giments, elne Divkfion der 4. ſchweren Batterie umd 6 @efchüge der 6. Ieide 
ten Batterie. Durch die jmeite Schlucht, dle aus Tſchotgun nad tem Bair 
darathale führt, zogen unter dem Befthle des Weneralmaford Grihte heran: 
Me eiſten drel Batsillone des Dieprowichen Infanterie-Negkmenes, mit 6 rs 
fügen der 6. leichten Batterie, einer Divifion der 4, Batterie, 
einer Sfornia des 59. donifchen Rofaken-Megiments und Edmarıon 
bes zufammengezogenen Wlanen«Regiments. Im Vorrücken befekte ver Gene 
ralmafor Gribbe dad Dorf Komarl und entfanbte die KofalenEfetuia in 
das Baldara⸗Thal. Gleichzelitig mit diefer Bewegung fahte ber Öeneralmafer 
Sjemjafin Iinfs vom Ufrainifyen Negiment Voſio und marfirte umter dem 
Schutze des Geſchutzfeuera und der vor ter Kette zerſtreutea 2. Rempapake 
bes 4. Scharfigügen-Batalllons, nebſt den Schuͤhen des Aſowſchen Infanı 
terioMegiments, rafch mit dem Aſow'ſchen Regimente vor, welches in zuel 
Kinien In Rompagnies-Kolonnen aufgeftellt war, mit einem ger en 
von nicht mebr als 100 Schritt zwiſchen den Linken, und in Linie 
das 1. Batalllon des Aſow'ſchen und das 4. Batalllon des Dirprom'fden 
Neyiments in Angrifie-Rolonnen ſtehen hatte, - In dieſer Ordnung bie mic 
mebr als 150 Schritt an den Buß der vom Feinde befeiligten Höhe 
gehend, befahl der Generalmajor Sfemjakin zum Sturkme zu fchreiten.: Mafch 
drangen die Kompaznien vor und um 74 Uhr pflanzte das Aſow ſche Mezi- 
ment jelne Bahnen im den Befeftlgungen auf, Die Ciegeäbeute waren drei 
Beftungsfanonen und das Lager. In dieſer Befeillgung verlor der Beind aldele 
an Todten über 170 Mann. Zu gleidyer Zelt verlieh der Beind, ala ende 
rafche Elnnahie der Haupthoͤhhe und das Heranrüden bed Utkrainiſchen 
Regiments gewahrte, Die Vefefligungen Nr. 2 und 3 (erftere mit 2, 
mie 3 Gefhügen), melde auch ſoglelch von unfern Xruppen Gefegt murden, 
Das Drefa'fche Iüger-Megiment, nebſt der 7, ielchten Batterie, 
Befehle des Oberften Erudery, rüdte auf die Medoute Pix, 4 
ber erfchredte Feind Hielt auch auf Diefem Vunkte dem U 
und lief die Bereftigung, nebſt drei datin befindlichen Geſt 
Außerdem waren vom Felnde in allen Beiefligungen bie 
Kelern und die Schamggeräthfczaften zurüdgelaflen worden. 
feftigungen befept waren, befahl ich den Truppen, In 
richten. Die Befeftigzung Mr, 4 befahl Ich, da fle zu welt v 
ſogleich miederzureifien, die dort befindlichen Gefüge zu 
der an dem Lafetten zu zerſchlagen und die Geſchüde ben Berg 
Ala dieſes Alles ausgeführt war, vereinigten ſich bie Truppen, Die 
Befeſtlgung befept Hatten, mit dem übrigen, Die Hufarenrigade der 6, 
leichten Ravallerie-Divifton, unter dem Befehl des Grnerallieitemants Ryfh 
welche fich beim Detachement befand, nebft der 12. Teichten veltenben Mai 
ste und der 3, ſchweren Rofafen»Batterfe wurde am rechten 
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‚ Aufammengejogene Ulanen-Megiment, unter. dem Bes 
fehl des Oberjien Jeropfin, an meinen rechten Flügel vor, unb befahl dem« 
feiben , hinter der Infanterie, am einer verſtectien Stelle, Poſto zu falfen. 
Der Feind griff mit der ‚größten Hartnädigkeit an und warf ſich auf unjere 
Kapallerie, ungtachtet des wohlgerichteten Kartätjchenfeuerd aus 6 Geſchünen 


uf der 7. leichtem Batterie, bed Feuers ber Echügen des odeſſaiſchen Tägereie« 


giments und einer Rompagnie des 4. ESxcharfichügen- Batallond, melde fich 
wm rechten Blügel befand, jo wle des Feuers eines Ahells der Artillerie Des 
Detacpement des Generalmajord Etabofrizli. In dieiem Uugenbiide aber 
fünten ſich drei Schwabronen bed zufammengezogenen Ulanenskegumentd auf 
sie Flanke des Felndes Der unerwartete Angrlſf, welcher Feordnet und 
mis Eatſchloſſenheit ausgeführt wurde, hatte einen glängenden Erfoig; Die 
ganze feindliche Rawallerie warf fidy in Anordnung zurist, verfolgt von tm 
fern Ulanen und dem euer der Vatterien. Bei dieſem Angrliffe verlor der 
Bein? mehr als 400 Todte, 60 Berwundete, ble auf dem Schiachtfelde aufe 
gehoben worben, und 22 Gefangene, unter denen ſich ein Siabsoffizlet ber 
findet, Gine franzöflihe Schwadron afrikaniſcher reitender Jäger ürzte ſich 
auf das Detachement des Generalmajors Shabokrizti; und ben linken Glugel 
ber ſchweren Batterie ſprengend, drang fie durch die Ecyugenlinie bis an 
bie Batterle felbit vor und begann die Berienung nieverzubauen,. «Diner 
ihnen ber fprengten bie übrigen Schwadronen. Nun warfen ſich zwei Ga - 
talllone des Wladimir'jden Megimentd, unter dem perfönlichen Berehle des 
Generaimajord Shabotrizti mit gefüllten Bajonnet vorwärts und nöthlgien 
die feintliche Rasallerie zurüd zu geben, bis zum Gipfel des Berges verfolgt 
son ben wohlgezlelten Schüffen der Tichernomorijcgen Scharfichuten. ehr 
ald 10 Lelchen unb einige Dferbe blieben auf dem Wlage; drei Wann mwurs 
den gefangen genommen; ber Dffigier, welcher den feindlichen Ungrif befeh- 
Ilgte, wurde getöbtet. Da Ich bemerkte, daß ber Felad wieder neue Truppen 
auf feinen Unten Flügel zu führen begann, fo verftärfte id meinen rechten 
Flügel und fellte alle Truppen bed Detachements, wie folgt, aup: li ei» 
nem Baralllen bed Dneprow'ſchen Megiments bejegte ich das Dorf Romarg; 
tus Miom’iche Infanterie-Megiment und das 1. Baralllou des Dreprow'jchen 
befklammste ich zum Schutzt der Befeftigung Wr. 1, ein Baitalllon des fr 
Intiden Jiger-Regiments lle Ich in ber Befeſtlgung Pr, 2, und bas andere 
Batalllon deſſelben Megiments in der Befeſtigung Ir. 3, in deren Nähe auch 
das ganze Obefja'iche Iäger-Regiment pofttet wurde, jo wle zwei Bataillone 
dea Dneprom'ichen mmd eines des Ukrainlichen Jägers Negimens, Die yanze 
Artillerie vonrde an günftigen Punften aufzeflelt, die Kuvallerie ſtellte ſich, 
mie früher, am den rechten Ülügel der Infanterie; der Geind führte aber 
welter feinen Angriff aud, und um 4 Uhr Nachnlitags ſtellte er die Kans- 
made ein. Der Beriuft war gerlug iur Verglelch zu der Aufgabe, bei ber 
Kavallerie etwad größer ala bei der Infanterie. Im Gungen wird er bes 
tragen: am Todten 6 Stabd» und Oberoffiiiere, 232 Unterm.lltalrs;, an 
een: 1 Weneral, 19 Stab = und Oberoffiglere und 242 Untermi- 
Naird. Der Grfolg iR der allgemeinen Tapferkeit und Glngebung ber Trup- 
pen puzuſchrelben. Beſonders hervorgehoben werden: Generalmajor Sjemja» 
fin, Oberft Rrübener (im Angriff auf die Depoute Dir, I), Staböfapitdin 
Ralafuzi, Oberfilieutenant Afanaffſew und Lieutenant Poſſnikow webſt Ihren 
teipeftioen Mbrhellungen. Die gefammte Artillerie unter dem Oberſt Meonom 
bewährte fit überall ald vortrefflich. Auferdem werden Oberſt Gerſflwanow 
und ber Kapltän-tleutenant Baron von Willebrandt bejonders rühmlih er 
„Ih habe die Ehre, Gm. Durchlaucht hlet - 
bei die in ber Befeftigung Mr. 1 genommene türfijdhe Fahne und das Beids 
geldjen zu überfenden,” — Vom 13. (25.) bis zum 1b. (27.) incl, hat der 
Feind gegen bie, vom Detachement bes Generallieutenants Kiprandi, in jel- 
nem Düden eingenemmene Voſitlon nichts unternommen. Zu gleider Zeit 
war 2:8 Feuer gegen Sebaftopol aus den emzliichen Batterien viel ſchwächet, 
als am den vorbergehenden Tagen. Die frangöfijgen Batterien fuhren nad; 
fort, eine ziemlich heftige Kanonade zu unterhalten, fügen und aber, wie 
biehtt, feinen mejentlichen Schaden zu Unſete Artillerie antwortete mit 
foldhem Erfolge, daß die vom ben Franzoſen, nach am 11, 200 Faden von 
der Baflion Mr. 4, ungefähr für 30 Gefüge angelegte neue Batterie bis 
zum 1%,, wegen bes moͤrderiſchen Kartätfcpenfeuers aus ber genannten Bas 
ion, nicht bemaffnet werben konnte. (Ruf. Ins.) 
Aus Obeſſa vom 27. Oft, wird ber „Köinkfchen Zeitung” geichrieben: 
Bor einigen Tagen (am 24. Dftbr.) rüdten die erften Keinen Regimenter, 
welhe vom 4. Urmerlorps nach ter Rrlın entfendet Wurden, von bier aus. 
&8 maren die Infanterleregimenter von Selengin und von Jakutst. Auf 
dem hiefigen Baradeplage fand deßhalb eine Belerlichleit mit Goneödieuft und 
g ber Truppen mit Weihwaſſer Ratt, bei welchet der Etzbiſchof 


Ä Intofenth in Beifein des Generalgouverneurd Annentom, des Chefs der 11. 


Diotflon (vom 4. Armerkorpd unter Dannenberg), bed Generals Pawlow 
d de Biigadegenerals Ochterlone die geitlichen Funktlenen verrichtete, 
& Unrebe biefed Prälaten an bie abylehenden Truppen begann in folgender 
Chriſtum lebende, flegreiche Krieger! Ghriftum Lebende und bar 
! Ir habt nicht lange von Mühen und Thaten jenfeitö ber 
‚ ausruhen dürfen. Guers Kalfers Stimme ruft euch mach ber taurls 
a Salbinfel, unjere Hocdmüthigen Beinde zu züdtigen und zu ſchlagen, 
von Bosheit und Stolz geblendet, €0 wagten, über das Meer zu 
und. in unfer, alte® Land einzufallen, bad die Wiege dei In 
verbreiteten Chriſtenthums und die Taufflätte des Großfürſten 
ſelbſt —— ſein und un⸗ 
welchet auf Elnen 
aber eiierm 


Fe 


auf MWindesflügeln fliehen und Helmfehren, aber von unfern tabfern Schaa- 
ven überrafcht, darf er ed nicht wagen. (N) Es bedarf ur, Ibm den Tepe 
ten Schlag zu verfegen und Ihn, einem Leichnam gleich, auf den Meered- 
grund zu werfen. Euch und eurer Tapferkeit if dieſe Ehre zugedacht. Eut 
benn, den jeltenen Ball zu benupen, zur Freude Rußlandd und zum Nuhme 
des gellebten Monarchen! ze.” 

Die „Ofldeutfhe Bo” fagt: „Mach Brleien aus Obeſſa vom ?ten 
Oft. verlautete dort, daß die im Donaubelta flehenden Truppen mit Aut 
nahme ber Beftungebefagungen in den Manon bed obern Vruth verlegt wer» 
den, Diefe Nachtlcht findet im einer Korreſpondenz aus Galaez dahin Deftä« 
tigung, General Küders babe den Befehl erhalten, auf de Kunde von dem 
Ball Sebaſtopols Beffarabien Im Süden zu räumen, well ed zu befürchten 
jel, bie Alllirten würden fich vor Yort gegen Atjerman und Dpeffa wenden, 
um dleſe zwei Poſulonen zu zerflören. 

Der „N. Preuß. 39.” ſchreibt man aus MWarfchau, 6. Noweniber, 
daß man an dlefem Tage mit dem Abbrechen der Schlifbrüde, welche die 
Stadt mit der Vorfladt Praga verbindet, „allem Anfcheln nach aus rates 
gligen Gründen“, ben Anfang gemacht Kat, Glelchzeltlg wird eine neue 
Brüde von ber Eltadelle aus an’s jenfeitige Ufer gefchlagen. 


Drientalifche Angeleg en. 
Süblicher Krienbibaunlag. 

Der „Deflerr, Solbatenfreund* fchreibt nach bis zum 1. d. M. reichen« 
ben Berichten; „Die Beſchießung des fühlen Thells von Sehaflopet dauerte 
um 1. Noveniber ununterbrochen fort, Der frangdflice General Bizot ſchleu⸗ 
dert aus ben drei neu aufgeführten Batterien die Geſchoſſe gegen bie auf ber 
Höhe der Stadt unmittelbar inter der Ringmauer befindiiche Kaferne und 
gegen bad Stabsftodhaus, weil durch Me vor biefen Gebäuden angebrachten 
Wofttionsgefchüge die Belagerungsarbelten am meiflen Schaden leiden. In 
ben legten Sagen bed Monats Dftober hatten bie Belagerer nicht mur mit 
dem Beinde, fondern aud mit Kälte, Megen und Durft zu Lümpfen. Gin 
Theil des Bebarfed an Irinfwafler mufte von ben Schiffen geholt werben. 
An den Vorgebirgen ber fürlichen ſehr geglicberten Seehüfte der Kılm mure 
ben neueſtens Leuchirhürme und Alarmitangen, auf dem Plateau laͤnge ber 
ganzen Aufitelungdlinie ein Feldtelegraph errichtet; bad Lagerfeuer brenmt 
iegt Tag und Macht, Banerallieutenant Canrobert erwartete an 31, Okt. 
beveutende Verflärkungen an Truppen aus Varna, wohin fd eine Flotten⸗ 
Abthellung zur Abholung derſelben begab. Viele andere Kriezöfdiffe Tegelten 
feeunfäig nach dem Vosphorus ab. Aufolge einer Nachricht ſoll eine Fotadte 
mir 6000 Mann Franzoſen in Balaklına bereits eingetroffen fein. Im dem 
Waage, ald neue Kanonen auf dad Mateau in die Angriffspofitlon gebracht 
werden, armiren auch die tuſſiſchen Matroſen die Baftlonen der Ringmauer, 
und das ganze ernjte Bild des Krieges ſteilt ſich uicht mehr ald eine bela« 
gerte Feſtung, ſondern ale ein Defenfio» und Offenfisfeld dar.“ 

Aus Ddefia, 31. Oft, fchreikt man dem „Solbatenfreund“: „Auf 
dem Kriegäichsuplage im der Kl dt jeit dem 25. d. nlchts von Bedeutung 
vorzerallen, Ginzeine Gefechte bieffeits und jenfeits der Tichernaja endlaen 
yieitens mit großem beiterſeitlgen Menſchtuverlufte, ohne bad geringite Mes 
fultat zu bereirfen. Die Adlirten arbeiten feit dem 26. unter flarter Be 
declung am den durch General Ulprandt am 25. jerflörten Befejtigungswerfen 


und errichten eine meue Redoute rechts von Balaflava bei Kamara. dürſt 
Meutſchitoff hat ſeln Hauptquartier woh Immer in Bakiſchl -Seral. Die 


Vermurbung, der ruſſiſche Feldherr werbe gegen bie jeindliche Armee nach 
dem Gelingen des Angriffes vom 25. mit allen diöponiblen Strelkräfren 
vorgehen, iſt irrig, da es num poſitiv ſeſt ſteht, daß er noch einige Zeit abwarten 
witd, well er bis zur Stunde nur 25,000 Mann Verſtärkung erhalten hat, 
die Offenfioe daher augenblidiidy nicht ergreiien kann. General Popoff iſt 
mit ber 11. Infanterle-Diviflon un General Lauskoi mit der 5. Kavalerle- 
Dielfion nad der Krim im Eilmärſchen abgetückt; dieſe Truppen fammeln 
id, mie früber De Divifion Eiprandi, in Verefop und werden fl biefer 
Tage mit einem Iran von 10,000 Wagen gegen Baktidl-Serai in Bewe- 
gung jegen. Der Beneral-Abjurant Bürft Mentſchlkoff hat daher in Baftfchis 
Seral über höchſtens 40,000 Dann zu verfügen, well er nach Sebaſtopol 
eine Befagung von 96,000 Mann geworfen Hat. Im Könlgrelche Volen 
und In Bolhenlen werben unter dem Befehle des Bürften Paoklewitich bie 
notdweſtliche Armee bilden: Die beiden Garde- ums bad Gremabierforpd; 
das 1. Infanierkekorps und eine große Maſſe Reſerve -Kavalerle. In Pos 
dollen mit den Gauptquartier in fltomie ſteht das 3. Infanterieforps bes 
Generald Often-Saden und gehört, ſowle bie Truppentheile bed 4., 5. und 
6, Infanterlelorps, zur fürlichen Armee des Fürſten Gortſchakoff; diefes «Heer 
hat feit 2 Jahren durch Märſche und Gegenmärſche, durch Krankheiten und 
Schlachten viele Mannfhaft elngebügt und wird töglich ergänzt. Diefe find 
bie Streitkräfte, melde Rußland auf den nordweſtlichen, dann fühmwefllichen 
Grenzen aufgeftelt Kat ober mod; aufzuflelen gedenft. In der Krim feißit 
banbelt es ſich nicht um bie harinäclge Behauptung einer Serfeitun;, als 
vielmehr um Wahrung der ruffifchen Waffenehre, melde durch vorellige DBe= 
richte über ben Fall Sehaftopold nicht wenig verunglimpft murde,* 

Einem weiteren Schreiben aus Warfchau, 6. November entnehmen 
wir folgende Stelle: „Bis zum 1. November war vor Gebafloyol nichts von 
Bebeurung vorgeſallen. So viel aus den vorhandenen Daten zu urthellen, 
ſchlen die in der Depeſche des engliſchen Botichafters zu Konſtantlnopti auß« 
geſprochene Hoffnung durch ben damaligen Stand der Belagerungsarkeiten 
nicht geredtjertigt. Auf der linken Flanke waren die Brampofen noch nit 
biö zum Riechhof vorgebrumgen, ber noch von ruffifchen Schlipen beſeht war. 
Wie welt bie Engländer auf der rechten Flanke vorgefchritten, geht midt Mar 


umzingelt, er möchte | und den vorhandenen Daten hervor. Thatjache ik, daf bie Breſche · und 


ter 
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Demontir- Batterien, wenn fie wirflich errichtet find, moch nicht armirt waren. 
Auferdem find die Allirten durch bie von Kiprankt fo glänzend eingenom- 
mene und behauptete Etellung In Ihrer rechten Blanfe und in ihrem Yıüden 
bedroht, — Dies alles erhelſcht Vorſicht und Behutfamkelt. Andere Ume 
ftände ſchrelben dem Bürften Mentſchikoff das nämliche Verfahren vor. So 
lange er nod einen Wann DVerflärfung zu erwarten hat, liegt es im feinem 
Iutereffe, wicht nur feinen entſcheidenden Schlag zu wagen, fontern ihn auch 
mo möglid zu vermeiden, Außerdem würde eln offenfives Berfahren feiner» 

8 zu elner allgemeinen Schlacht führen, und diefe kaun er vortbellbafter 

feiner defenfiven Stellung Iiefern. Endlich iſt auch das Vorruͤcken der 
JZahredzelt für ihn eln DVortbeil, indem es im Sarktitd» und Unterhaltung:» 
Rũckſicten den Alllirten Schwierigkelten bereitet. Man muß von dem Klima 
ber Krim nice mach dem Vreltengrade feiner Yage urtbellen. Der von der 
Bergkette vor bem Notdwinde der Steppen geſchühte füröftliche Abhang ge» 
nießt eine milde, Itallenkiche Temperatur, Zu diefem gehört aber nur der 
Hafen von Balaklava. Bei Cherfon beginnt aber bie raue Natur des Nores 
bene und ſchon Mitte Novembers ſtellen ſich Kalte Winde, Regen und Echnees 
geöber ein, Füͤrſt Mentichikoff trägt In feinem Verhalten dieſen sünftigen 
Umftänden Rechnung. Dafür bürgen Me Umficht und Ruhe, mit welcher 
er Anfangs der jo drohenden Gefahr vorgebeugt Kat. Dieſe Ruhe und Ger 
laſſenheit zeigt ſich auch vollkommen in feinen Berlichten.* 

Wiener Blätter vom 8. Novbr. enthalten Folgendes: „Der täglich In 
Odeſſa aus der Meim eintreffende Voffurier überbringt auch Briefe von 
Offizieren der Armee an ihre dort lebenden Anverwandten, Es heift Im ei⸗ 
nem folden Schreiben, der Generate Apjutant Fürſt Mentſchikoff halte Mich 
in der ſtrengſſen Defenfise, Infoferm diefe Deienfive größere Operationen be» 
treffe. Die Stellung ber Divlfion Liprandt in Trafrir auf den Anhöben und 
in den Schluchten am rechten Ufer der Tſcherna -Rietſchta fol ebenio feit 
und ſchwer zu foreiren fein, wie jene der Alürten. Beide Armeen beobarh« 
ten fich gegenfeltig und erwarten offenbar Verftärfungen, um einen Schlag 
mit Auoſicht auf Erfolg zu führen. Während die neueften Berichte über 
Varna, Bufareft aus der Krim nur bis zum 30. Oftober geben, find über 
Odeſſa Nachrichten bio zum 2, Nov, eingetroffen. Nach biejen hat 6l& zum 
2. Nov. ein Hauptangriff auf Eebaftepol nicht flattgefunden. Ein Eonfular» 
Bericht aus Varna ſpricht auf Ginnd von am 29, Oft. angelangten Nahe 
richten die Behauptung aus, die Ulllirten würden den Hafen und die Stadt 
in Kurzem ſicherlich zerftören und dann abziehen. Die Ruffen haben bei Ihe 
vem Ausfall am 26. Oft. einen fehr bedeutenden Verluſt erlitten. Nach glelch⸗ 
falls über Varna aus der Krim gelangten Verichten bat ein früherer Tat⸗ 
tarenhäuptling Namens Achmed auf eigene Fauſt eine Schaar Tartıren auf 
geboten, mit weicher er auf elne ebenſo Fühne als glücklche Weile einen 
Guerillafampf gegen bie Ruſſen führt und ihmen beſonders die Zufuhren an 
Proviant und Munition abfchneidet,* 

Aus Paris, vom 5. November wird den Dally News telegraphirt: 
„Laut einer ruſſiſchen Depefche berichte In der Nacht vom 28. zum 29. Oft, 
Am ſchwarzen Meer ein furchtbares Wetter. Die Schlffe der verbündeten 
Blotten fahen ſich gemöthlgt, in offene See zu flechen, und bie Heett der 
Belagerer , welche in Ihren Laufgräben von Regengüſſen durchnäft wurden, 
waren nicht im Staude, ihr Bewer zu unterhalten.“ 

Barum, 20. Dtiober. Bald werben wir inmitten der Kriegt- 
furie und wieter befinten. Die Ruſſen ſammeln fi hart an der Nord« 
oftgrenze Anaroliens, um mwenlgftens unfere Truppen im Arbem zu bals 
ten. Uber ter glühente Kampfelfer der Dümanen läßt es nicht zu, 
daß fie ſich der ſtrengſten Dieciplin zum Xrog dem Beinte gegenüber 
rubig verbalten, und früher oder jpiter muf 28 unwilltürlich zu einer 
grögern Schlacht kommen, Der hiefige Kommandant Muſtapha Baia 
ererziert täglich feine Truppen im Beuer, um bie noch den Kanonen» 
tonner ungewohnten Schaaren feſt und unerfhrtoden im Schlachtgewühl 
zu machen. Auch Jemail Vaſcha IA bereits aus Konftantinopel hier 
eingetroffen und bar ſich ſofort zu feiner Armee nach Kar begeben. 
Muſtapha Paiha ift einer der entſchloſſenſten und fühnfen türtiichen 
Heerführer und führe nichts Beringeres im Schilte, als mit feinem 
Korps längd der Vontustüfte bis nach Anapa vorzudringen, natürlich 
unter tem Schut von Kriegeſchiffen. Muft:pha Vaſcha fandte geitern 
dur einen feiner Adjutanien feinen Dlan den Feldherren ber Berbün« 
deren auf der Krimm zu und zieht in Erwartung ber Zufimmung der 
Adlirten ale verjügbare Mannſchaft aus Wer-Anatollen hierher, um 
fofort feine eperariven Manotuvtes zu eröffnen. Allein daf fid bie 
Rufen in legter Betr mieder bei Kutais fonzentrien, beweist, daß flei 
alles Mögliche anzumenten gedenken, um den Odmanen ihren Blam zu 
vereiteln. DieMofien baden überhaupt gute Spione, und find üter ale 
biegen Borfäde gensu unterrichtet. Hlerin fommen Ihnen die Sym⸗ 

pathlen ter griechiſchen und armenijgen Kaufleute zu flaıten, welche 
die melteften Handelöbez'ehungen im Ortente unterhalten. Im Innern 
Anatsliens ſchelnen Me Bepbets ſich wleber zur Ruhe befehre zu haben, 
denn man hört vichts wehr won Gewalthandlungen wie ebedem. Die 
Beihkrigungen, melde Gumri unlängf in Bolge einer Bulvererplofon 
erlitt, find nun von den Muffen wieder bergeßelt worden, und diejer 
Plag IM wieder zum Vivot der Dffenflosemegungen gegen bie Türfen 


auserjehen. (lop>.) Amerika. 


York, 24. Dt, Laut amtlichen Berichten hat ber ledte Kom 

teh ae Yahret eig km Banzen die Summe von 65,107,625 Dollars 

62 Gents ausgeworfen. Davon kommen auf ben Girl» und diplomatlichen 
Dienft und anf dermiſchtt Ausgaben 15,944,852, auf bad Heerweſen 11,373,568, 
auf bad Indie Departement, auf Marines, tebolutlomäre und andere Den« 
gone 3,984,686, auf die Marine 12,510,808, auf ind Toftamt 11,293,909 


















m — Pib., wahrer Mittel, Preis — fl. — fr. Berzügkige Omelitäten aut Epalter 


und auf bie vertragämäglg an Meriko zu zahlende Summe 10,000,00 
Dollars, 


** Die veripätet eingerroffene weſtliche Voſt bringt nidts von de 
lang. Bu Baris fielen am 9. tie Kurie. 

= saünchen, 11. Norbr. (Rönigi Hof« und Wationah 
Theater.) Geftern kam bie koulſche Oper: „Die Iufigen Weiber 
von Windfor,“ Tert nach Shakespeare von Mofenthal, Bifil 
von D. Nikolai, zur eritmallgen Aufführung, Moſenthal hat nad im 
pleichnamigen Luſtſplel Ehafeöpeare'8 ehren recht glatten mmfilaliichen Ten 
gellefeet, ſich in der Bearbeitung möglicht an dus Orlulnal gehalten, un 
daturch, ſowohl was bie Verjonen al& bie Situationen betrifft, eime make 
Fülle von Romit in den Tert herübergeholt. Die Mufit muß jeden, der 
tor mit AYufmerkfamfeit folgt, und in fie einzubringen fucht, zu der Uxken 
zeugung bringen, bag ber geniale Nicolai für bie Kunſt leiter nur alln ⸗ 
früb geſtorben If, Sie Hat einen feſſelnden Llebtelz In den Melodleen, na) 
dleſer Liebreig Äft kein folder, der bios das Ohr vorübergehend beſtichig 
fondern er iſt von der Art, daf er mit dem äuferne Wobllaute adımal aus 
die Harmonie der Innern Gharafterifiit verbindet. Wir möchten fagen, he 
Nieolal, ſowohl in Anfehung des Humots wie ber tieferm Empfindung eine 
vollendete mufitaliiche Wiedergeburt des Shakespeare'fchen Gerichtes geliefert 
hat, Richt blos das Ganze bat dleſe Färbung im Migenelsen, jendern 
auch jebes Gingelne indbefonbere, jede Verſon, jebe Citwation, jede Exme, 
Wir werden fpäter wohl noch öfter Gelegenheit haben, auf de Oper une 
beren Werth zurüdzufommen;für jegt wollen mılr nur cenflatirem, mie dad | 
Geſagte Ach im ber 52* Aufführung, tefp im ber Aufautne der Oper 
beftätigt hat. Die Ouvertüre wurde mit Belfall begrügt. Beirel folgte 
bem ſchoͤnen Duett: zwifchen Frau Fluthh und Frau Meid in der gmehen 
Scene des erflen Akte; „Welch ein Frevel! Zielen Frauen Melt ver alte 
Eünder nach“; auf die allerliebfte Urie ber Frau Fluih im der fünften 
Erene: „Erohfinn und Laune, folgte eine wahre Belfalld«Eale, um dat 
ergögliche Finale des erſten Aftes war von dem Orfolge, dak Aran Diez 
(Frau Bluth) und Hr. Kindermann (dr. Fluth) gerufen wurben. du 
xied Fallſtaffis (Hr. Slglh) im zweiten Akte: „Als Bübleln klein an der 
Mutter Bruſt“, ein wahres Faliſtaff ⸗ Lled, mußte die allgemeine Seiteitett |" 
aufs Neue weten, und nach dem bald darauf folgenden überand tamiiten | 
Duett zwlſchen Fluth und Fallſtaff in der Schenfe wurden be Durüeller, 
bie Herren Kindermann und Stgl, bei offener Scene gerufen. Te 
wahrhaft entzüdtenden Romanze Fenton's (Hr, Doung) „Bord, die Lerke 
ſingt im Hain!“ fehlte der wohlverdiente Beifall mit, mie nicht ınluber 
bem Duett zwiſchen Fenton und Anna (Bel Shmwarzbad) „Kannft ie 
zweifeln, kaunſt bu fragen?" Der übrige Theil des zwelten Mftes feſſeit ber 
ſonders durch das Treffende im der muſikallſchen Gharafterlfiil. In ta _ 
Ballade Im dritten Akt: „Wom Iiger Gerne die Mähr if alt“, finden mir, 
daß der Gomponift auf dem Felde des Unhtimlich -Duſtern micht weniger 
zu Hauſe gemefen, als auf dem bes Komlſchen, und wir müffen zuge 
feinen aͤſthetlſchen Gefühle Beifall zollen, dem wohl bewußt war, daß her, 
damit der Kontraft der ſonſt ausichließlih kamlſchen Selte ber Oper zum 
über micht zu grel werde, daß Unhelmliche den Gomponiften alcht gu je 
fehr verführen dürfe. Der auch in muſikaliſchet Beziehung mit grojem 

ändnig wiebergegebene orlginele Eclufi des Ganzen war von krailiiter 
Wirkung, und nachdem der Vorhang gefallen war. wurden Alle gerufen. 
Auer dem genannten Künſtlern und Künftlerinmen find noch zu emähnen, 
sr. Hoppe — Yunfer Epärlih, und Hr. Yang — Doctor Gajud, Ne 
zur Vervolftändigung bed ergötlichen Geſammtblides dad Ihrige beitragen 
Die Ginftubirung war vortreflih Das Enjenble mar in jeder Bezlekung 
fo inelnandergreifend, als ob die Oper ſchon ein aufgeführt 
worden wäre, Die Ausilattung der Oper Ift eine vrachtuofle. Des Haut 
war gejült. Zu diefer Mooltät, bie, deſſen find wir übergeugt, von mer 
ferm Mepertotre nicht fo halb verſchwinden wich, dürfen wir ber Theater - 
Bermwaltung Hüd veimichen. 


Dnrem unb Bandes - Huhretku 

Münchener Hopfenmarft vem 10. November 18". Dir um nie 
derhaperifhes Grmähs 1854: Mittelgattungen, Lantkopfen: Welammitrtrag 49,3% 
Bf., heutiger Verkauf 34,13 Pf., wahrer Mittelpreis 180 f. 50 fr. Bevenunte or: 
ten, Helebaner Panthopfen: Gefammisetr, 60,32 Pfd,, brnt. Berfauf 60,92 Bib., 
wahrer Mittelpr. 170 fl. 19 fr. Wolmpader und AuerMartir@zt mit Ortefegk: 
Grlommtbetr. 50,91 Pf., heut. Bert. 26,72 Pf, wahrer Mtelyr. 180 0. — Mi. 
Mirtelfränt. Bewäge 1854: Mitel-Daaltäten: @ef,-Betr, 2,5481, heut, Berkauf 
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db, nebh Kintinger» und Helbeter»Bopfen: Gefammibetr. 148,96 U. 
heuriger Verkauf 46,76 Bf., wahrer Mitteipreis 177 A. 12 fr.; Gpalter Sittzut 
meht Weingartens und Mesbaher- ut: GBefammibetran 227,72 Pie. , brariger 
Verlauf 178,65 Pi,, wahrer Mitelpr. 185 I. 35 fe. Baslänbifces Gat 1084: 
Baden, Ehiwepimger; Hefammibete. —— VOſd., Heutige Verlauf —— Bid. wahrer 
Miutelpreie — A, — fr.; Böhmen, Lrlimeriger Gar: Gefammiberrag 8,80 Dr 
heut. Bertauf R,50 Dir., w. Mittelpreis 130 fl. — fr.; GaagenGtattı, dars Hen⸗ 
TMafts« und Areit-@ut: Befommtbetran 137,28 Pfr, beut Berkauf 137,28 Bit, 
wahrer Mitielyreis 188 I. 34 fr, Mite Hepfem nericsleremen Urfprange und Mls 
tert: Ghrfommibetrag 11,27 Bir, beutiger Mırteuf rd Wh, imahrır Mittel 
Vreis 72 4. — fr. Gamma aller Hopfen: 896,50 Mfe,, Kent. Wert. 499,75 IN. 


Gelebeiraa 89,410 M: 
"Darts, 9. Neo 4%, pre. — — (das), —— (anf Pieferung Ced⸗ 


Monats), Ipren) 7325 (dan), 73.40 Conf Brernng Oinbe kin). 
Verantwortiige Menichon: Dr. 3. Waller, E37 9. Pogl 
Rof- umb MDatianalgcheater 
Sonntag den 12. Ren.: Bum Grfienmat wleberhett: „Die Iufligen Weiber ser 
Bintfor, tomtfge DOpre mad Shatefprare von Mefenihal. Mut von O. Rilsie. 


Digitized.r 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. Barini , Guatebeßter wen Turin; 
Hiefäfeld, Kfm. von Berlin; EXaltler, Letiolelletteur 
son Yndau: Orred, Major aus Gnaland. 

©. Hirſch. Hr. Wibour, Kabinetöturier ven Varla. 

Hotel Maulick. Hr. Halenfteiner , Hilfepreriger 
son Hebendrunn. 

Bi. Eranbe, HH. Bröbking, Kim. von Offen 
dad; Zorn, Kfm. won Bejigbelm; Fiſcher, Kfin. vom 
Stuttgart; d. Schüler, f. f. Hauptmann von Ealjburg. 

@. Kreuz. HH. Wiginger, Buspruderelbeiiger won 
Paris; Heim, Kim. ven Marftbreit; Lewinikal, Kin. 
von Rranffurt; Kaufmann, Mi. von Brut; Ofters 
mazır, Kim. von Leippia; Mitter, Kaufm ven Heil: 
brenu ; Hembing, Alm. von Bürid, 

Stahusgarten. SH. Ftindea, Hankeltm. von 
Butmarthanfen ; Hanfner, Kſen. von Deitiggen; Grau 
Dell, Ferfimeitersgattiin von Michlingen, 

Augsb. Hof. Hr. Roi, Meriziner von Jaſſy. 


. Bekanntmachung. 


uf Antrag der Gläubigerfhaft wird ter zur Bante 
mafja der ehemaligen Menterbräu Galtgl' ſchen Ehe ⸗ 
Itate gehörige Sommerkeller Rro. 22 an ter Rein 
beimerfirabe, peldhäpt auf 9000 A., nah $. 64 tee 
Hapeihetengefepes und 66. 98 bis 101 des Projeh- 
Grjepes von 1837 ver öfentlichen Werlelgerumg unter: 
Reit, und IR bleu Termin auf 
den 18. FZünner 1855 Vormittags 10 Uhr 
Immer Are, 26/1. dezlelt, wozu zahlungsfähige Kaufer 
Kenbaber diemit einaeladen werben. 

Sign, am 30. Erptbr. 1864 
Königl. Kreis und Stabtgeriht Münden 

lints der Iſar. 
Der Hönlalide Direktor : 


thr. v. Mulzer. 
ER. 1323, Br ‚ 


: Pfandauslöfung 
und 
Berfteigerung. 

6503, [3] Mittwoch den 15. November 
1854 if ber lehte Termin zur Auslöfung ber Bfänder 
som Monat Oftober 1853, und jwar von 

re. 1 bie 9,734, 

Die Bänder können täglig im tem gewöhnllden 
Bereauftunsen Bor: und Mahmittags verfept, umger 
ſchtleben und andaelöst werben; nur am Radmittage 
tes oben beztlchaeten Tages findet feine Pfankumr 
freibung mehr Aatt. 

Hierauf Mittwoch den 22. Novbr. 1854 
Öffentlihe Verfteigerung. 

Münden, den 26. Oftober 1854. 

Königl, privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
Bir. Nadikofer, 
vehtöfuntiger Magifiratsraih. 

Schmerz, 
Raflıter, 


Belanntmachung. 


„Beopeld Rufbaum gegen Molfgang 

Holyapfel wegen Korberung. 

Auf Antrag eines Gläubigers wird die auf 400 fl. 
gelgäpte reale Schaeider- Orregtigteit des Wolfgang 
Holzapfel in Straubing am 

Donnerftag ven 14. Dezember I. 3» 

Vormittagg 10 bi6 12 Uhr 

Am Rommifionsgimmer tes Kreise und Gtabtgerihtd 
Affefjers Vogt Im Memer Shüp'iden Hanfe dahler 
der erfimallgen öffenıligen Berfteigerumg unterflellt, 
wogm Raufsluftige mit bem Bemerfen eingelaken wer · 
den, daf der Derfanf und Zuſchlag nad 5. 64 bee 
Sap.ı@ef. vom 1. Juni 1822 und $. 98 tes Prog.» 
Gefepes nom 17. Nesember 1837 erfolgt, und daß 
em Gerichte unbelannte Käufer ſich Über guten Lew 
mens und Zahlungefählgkeit auszumeifen haben, 

Straubina, den 2. November 1864. 


Königliche Kreid- und Stabtgericht 
Straubing. 
Der Löniglihe Duelter : 
Gebrath. 
v. Langenmantel. 


Schmidt, 





mm, 
Rontrolenr. 





7072, 


GR. 862. 


nn ai > 


6821. [«) 


Georg 


Niehle, 


Schneidermeifter in Münden, Meſidenzſtrafje Nro. 18, 
empfiehlt fein reldhhalıiges 


Tager in Stoffen und fertigen BHerrenkleibern 


zu äußerft billigen Preifen, unıer Garantie reeller Berienung. 


7044.[25) Gin Redtspraftifant, der franpäjljcen 
Sprache kandlg, ſocht fogleih bei einem Banpgeriäte 
gegen Honerar Beſchäftigung. Atteſſen unter K. H, 
beforgt die Expedltlon dieſes Blaties. 


0. - Bekanntmachung. 
Hifägmann ec Kaflner 
p- deb, hyp. 

Im Wege der Hilfsselftecdung wird das Anwefen 
des Wiribes Donst Kaimer zu Heſſenteuth, be 
züglih deiſen Ehäpung und Bergreibung auf bas 
ößentlihe Ausfchreiben vom 4. Aunuf 1. I8. Lücke 
Bellage Rre. 202 zur Neuen Mündener Seitung, 
Rımnatder Wochtablati Rro, 35 und Minderger Tags 
Blatt Mee. 193) vermwielen mird, zum Imrlienmale am 

Montag den 27. November I. Js. 

Nachmittags von 1 — » Uhr 
im loco Heffenteub dem äffenitihen Verkaufe untere 
Melt und werben Kaufellebhaber birgu mit dem Bes 
wirken eingelaten, daß bei dieſem Termine der Hin: 
ſchlag ohne Müdict auf den Ehäpungsmerib erfolgt, 
und baf die Verkanfshrkingungen zuser befannt geger 
ben werben. 

Grbenterf, den 2. November 1554. 
Königliched Landgericht Erbenborf. 
Kollmayr, Igl. Laadtichtet. 

EM. 427. Lindner. 


6957. (3) Bekanntmachung. 
Derlaflenfhaft ter Chrittepd Han’ ſchen 
Ebeleute von Gefladp beireffene. 
Giwalge Anfprüde an zen Rachlaß ber Ghriftoph 
Haufen Eheleuſe ven Sehlsd fine 
Donnerftag den 30. November 
Vormittags ® Uhr 
unter dem Rachthelle der Nichtderüchachtlzung bei Aus · 
elnanderfepuug der Moſſe dahlet geltend zu maden. 
Schlad, am 29. Ofteber 1854 
Königliches Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, !. Santrigter. 
Köhler. 


ists ss EEE — — 
7089. [24] Befanntmachung. 
Vrrlaßenigaft der Kath. Shorner, 
ehemal, Mepgeriwittwe aus Meudtting, 
fpäter prisatijicend zu Zittmening, betr. 

Katharina Shoruer, eine geberne Med getoie ch · 
ter Wimpätzl aus Neudeting, iſt Im Bebruar d. 3. 
dahlet mit Ted abgegangen. 

Da ihre näcjlen Blatssermandten birh Bıriäts ums 
belanat ind, fo merben ſelse anmit eriktaliier aufge 
fortert , fid binnen 20 Zagen über ba6 vorlie» 
gende gerichiliche Setamens sem 17. Juli 1850 , wels 
Dee bei den Mlten eingefehen werben fans, um jo gt 
wifer zu erflären, ls außrebefien dasſelde für anır 
faunt eragtet, und der Mädlaf ben im Tefamente bes 
wannten Unioerfalslärben und Legatatta amsgeantmortet 
wird. 

Tlumentug, am 7. Rovemier 1854. 

Königliche Landgericht Tittmoning. 


ER.478. Geiger, !. Lantriäter. 


7094.12] Befanntma . 

In der Raqlaßſache des Altüpers Wilhelm Fri 
Hader von Büdendad ergeht am alle Diejemigen, 
melde an ken erwähnten Nachlaß Grdanjprüde zu 
haden glauben, die Mufforkerung, feige innerhalb 8 
Moden und fpäteftens bis zum 

13. Dejember d. 38. Vormittags 
dafler anpumelten und rehtögenägend madzumelfen, 
witrigenfalls hei Meriheilung der Maffe auf fie keine 
Nüdäht genommen werben würde. 

Gömabad, ten 20. Beptor. 1854. 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 


». Hazrtlied, t. Yantrigter, . 
En. 94, ä 








@.N.498, 








0 Bekanntmachung. 


Peiſchet Jeſchheæ Thetes ©. Oappach 
Ianay, Forderung debrefftud. 

Auf Anoringen suchrerer Wländiger wird bat Ans 
wefen des Zleglera Yamay Happan za Ming ver 
zweitmaligen öffentlichen Werfteigerumg unterwerfen, und 
zu Ylefeın Zwede Tagsfahrt anf 

Donnerftag den 30. November 1. 38. 

Vormittagg 11 — 1? Uhr - 
im Wirththaaſe zu Ang amberaumt, wozu Raufks 
Dlebhaber mit bem Bemerfen eingelaben werben , daß 
der Oinſchlag dleſes Mat ohne Raͤcſcht anf dem 
Sääpungemerth erfolge und dem Gerichte unbelannte 
Steigerungeinftige ſich durch legalt Zeugniſſe über Um 
mögen und Leumund auszumeijen haben. 

Bezüglich der Befhreibung biefes Anwtſens umb 
deſſen Zaften wird fih auf bie biepgerichtlige Belannts 
madhung in bejriämerem Betreffe vom 2. Magufl .3 

im Sandsderger Wecenblait Rro. 32, 
Am ker Mugeburger Mbentjeliung No, 228, 
im Kreisamtshlati Mre. 33, 
im der Meinen Mäuchenet Zeunug Mre, 192 und 
in ben Mewejten Rachtichten Nte. 223 beqogeit. 
Den 30 Otiebet 1854. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
v. Mogel, i. Lantriäter. 
GN. 12,847. 
7100. 


Ediktalladung. 


In Gaden der Ietigen Margarcıja Bug von 


. Berflahm und beren Kindee⸗ Cutaiel gegen ten Dienfts 


Eng oganı Limmer ass Wöffenreutd wegen Baier» 
fan = Kindsernährung, wirb ber Bellagte ac. eims 
mer, tefien gegenmärtiger — unbetanat if, 
ammit aufgefordert, ſich am dem au 
Freitag den 22. Dejember d. 38. 
früh ® ur 
anberaumten Güßner, «oentuel BDerbantlungstermin, 
Ms wohn im Afteneinigt vabier freiſteht, bei Bew 
meldung des Rechtheiles ber Kofentragung babler ein» 
jufinden. Bugleig Hat derſelde bis zu obigen Termine 
bierortö einen Infinuationdmantatar ju senennen, außer 
dem alle weiteren Verfügungen am bas Gleriägtsbrett 
angefälegen und als Ihm rite Infinuket erachtet wer» 
zen würden. 
Berned, am 3. Nosmber 1854. 
Königliched Bayer. Landgericht Berne, 
v. Ammon, t. Yandridıer. 

GR. 104, Borpr. 


—— — — 


10. Bekanntmachung. 


Worberungen an die verſtorbene BWıttwe Margaretha 
Biden dahler find 
. Freitag den 17. d. Mts. 
Vormittags 8 Uhr 
dahlet bel Meivung der Nigıberüdiigiigung bei Aus⸗ 
hänstgung der Malle anzumelben. 
Hrfgelm, 3. Rosemoer 1884. 


Königliched Landgericht Hofheim. 


EM. 198. Fitenſcher, 1. Zanoriäter. 


1103.  Gläubigerladung. 


Ferterungen an den Raylafı der zu Gräfenberf 
verlehten Barbara Schmitt, Witwe des tal. Brridies 
Ares Dr. Rafpar Schmitt zu Hrmpersberg , mäffen 
dei Vermeidung der Mitderütiiätigung bei deſſen Wer 
u 





ontag den 4. Dezember I. 38. 

. früb 8 br 

dahlet angemeldet und nadgemiejen werben, 
Gemünten, am 2. Monemder 1854. 


Königliched Land t Gemünden. 
GR. u. ” Wolf, — 


7090. Danffagung: 

Bär Ne Mnise Dprılmatme um Me jehfteläe 
ebrenvole Bepletana, melde dem Mögrorbneten 
Johann Hofmann aud Miftelgan bei feiner 
feterihen Beertigung zu Münden den 5. Ren, L 2. 
feretl von Seite der haben Kammer, ald auch andern 
edlen Menigenfreunten zu Thell gewerben, fowie für 
die aufepfernte Pflege und Fürforge, weight Ihe, den 
den Grinen enıfermt, Meährtnn feines ollen 
Krankenlagers von feiner Umgebung und feinen Aremnben 
gewidmet wurke, wird hiemit der wärmite Dank aus 
sriprogen. 

Diidelpax und Bräfenberg, tem 10. Rohr. 1854. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EEE le — 
SE Zur Berichtigung! 
7086. In ter meulihen Büher-Dfferts von 

a Sberborfer Ift dei tem 

urnierbuch Herzogs Wilhelm LV-+ 

von Bayern, nag einem gleitzeitigen Ma» 

nujer. in Steindruck nahgebildet von Sene- 

felder. 8 Hefte. Gomplet, Mit vielen 

pracdiol <olorirten, in Gold und Silber 

gerr. Abblidungen. Du.» Kol. Münden. 

1817—1528, Bon größter Geltenbeit. 

(ft. 196. —) fl. 100, — 
Me Bemerkung beigefügt: Fehlt im Buhhantel”. 
Dem IR mist fo! Dieſes fofibare Wert, weldes 
mit Irbeutenten Opfeen vom unferm Water fel. zu Ente 
am murde (che Bayer. National» Kalender 
. 1854. pag. 33, f. 1658. png. 37), iR unfer 
Berlag und bat nie gefehlt! Muh war ber 
Preis nit fl. 198. — fendeen wur fl. 178. — 

Gerriter Jof Alph. & Ponis Binfterlin, 

Firma; Joſeph A Finfterlin. 
Der Fönigl. —* privilegirte 

Hofmannide Jabnbalfam, 
welcher die heftigften Zabniomerzem In time Minute 
Mid: , das Zahnfelih Mräftig, He kadelnden Zähne 
def·aiet, tie gefunden ſebt fhün erhält, bie ange 
grifienen ver nängbhem Berberben (Süpt umb einem 
ansenehmen Wera Im Munte Kerborbringt, IR gu 
Yaben und zu beyichen In Münden bei bem (rs 
finger une Berfertirer Joſ. Hofmann, Sonnen: 
ſtraße Nro. 19,0, juni ver Bantmehrfraße, 
Brets des @lafes' 36 fr. Bei auswärtigen Bes 
felungen wolle man ben Betrag med 3 fr. Bufeliger 
bühr franco elmfenben. 7093.[2 a] 


70865. So eben it erſchlenen und vem Berfafler 
ter alle Buhhanplungen zu bepieben : 
Neues Heilverfahren 


bei er 
Cholera, 


nach phyſiologiſchen Grundſaͤtzen dargelegt 
son 
Dr. Peter Mofer, 
yraft,. Arıt In Münden, 
gr. 8%. broſch. Preis 24 !r. 


7015. Gin Meätepraftifant, ver im ». 2. bie 
ihrer. Brüfung deſtanden bat, ſucht gegen billiges Ho ⸗ 
nerar bei einem ol, Bandgrrigt eine Stelle. Briefe 
unter Chiffte J. werten in ber @rp.d. BI. angenemuien. 


2058, [3b] Stellege ſuch. Gin geptäfter Meier 
Meattitam fadie Bei eurem Banpperidiie gegen Honorar 
einyuteeien,. ®. Uebr, 


- Negelmãßige directe Fahrt von 


Paris nad Auftralien. 


#686. [4] Dir anf den „Momiral Baubin* 
folgenze ſhoͤnt neue Kipper „Barker ven 850 Zennen, 
Kozitän Bafielin, gebt am 24. Movember fen 
won Diepye nah Melboumm aub Eleptg ab und wetmt 
wood 250 Kommen Fragt fomle Paflagkere 1., 2. umb 
3. Mafle an. Wegen tes Pafaglerpelkes geht man 
rsanzements rim Eid; wenden: In Barid an Otn. 
Btalaraie, 34, me du Fonbourg Poissonnitre, und 
für Deutſchlane an - Iefepp Lemailte umb 

ulap in Mainz 
* * * wir tere neue Aprer „Heloctie* 
won 850 Tonnen, folgen uns. bie Mofahrt angezeigt 
werten 
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—ZE° Cine Baloge wird morgen 3 
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7091. Im Verlsge der Nicolas'shrn Buchhandlung in Berlin ist erschienen wnd durch Joh 
Palm’s Hofbuchhandlung in München zu beziehen: 


Alexander v. Humbokdt, 


kritische Untersuchungen über die historische Entwickelung ier grogrankischen 


Kenntnisse von der Neuen Welt 
ua die Fortschritte der nuutischen Astronomie in dem fäten und i6lun Jahrhundert. — 3 Bände. 
Preis 3 Thlr. oder 1. 5. 24 kr. 

Ber berühmte Herr Verfusser hat in diesem Werke, die Frucht eines fast dreisaigjährigen Studie; 
der Geschichte der Entdeckung Amerika's, eine reiche Fülle der monnigiaitigsten Kenntnisse niedergelg, 
— Bei seinem Gesnmmtöbeebliek aller wissenschafilieben Leistungen sind die Resultate der Erfahrung, 
Speculation und Combinntion geordnet und durch passende Anknüpfungspunkie zu einem hermonischen 
Ganzen im kinren Gesialiongen vorgeführt, so duss dem Loser ein viellscher Genuss dargeboten wird, 





6678. [155] Die allgemeln als wirkfam anerfannten 


Bruft:Bonbons (päte pecioräle) 


son Eh. Holler, Gontiter, neh @eorge in Epinal 


find fortwäßrenb zu haben bei tem erzebenſt unterzeigneten 
Eh. Holler, Conditor, 
am Duliplap re. IE (tm Anerehränfsufe) 


Bruchſal. Garnlieferung. 


Bum Betriebe unferer —* —* wir für das Jaht 1655 etwa 
SO Zoll: Eentner Hanfgern, Handgefpinnft ; 

teren Lieferung Iranco Anhalt hier im aaa nahe kun an ven —— elle wrben fell. 

Ungebote wesen ſewehl auf pas ganze Quantum als and auf +imen Thill detſelben atzegea genemmen, 

Wunet res Geſpianfles liegen nebt den Lirferungssrbimnungen del der dieſſeit igen Perwaltung er Kıfar 
bereit; den Geumättentem Acht 16 übrigens frek, ſelbſt Muerkränge Kierber elnzureidgen, in melden Belt Ye 
BPrelfe pr, Plunb der verfhichenen Qualitäten deu Strängen beigefügt fein mäflen. 

Die Eröffnung der Seumtflienen erfelat: 

d. 36. Morgens D Uhr. 


2 Samſtag den 2. Dezember 
Später einlommente Angebote bleiben underüdäcjtint. 


Großherzoglich —*4 Zuchthaus-Verwaltung. 


* uer. 





2084. [?«] 


#968. [Er] Die 
großherzogl. badifchen Staatö: 
teren ine und Verkauf in Bayıra arieplich erlaubt 
Kurje ger umd verkauft und bie Grtwinne In Gliber ausbraahlt. 


00,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 
fl. 40,000, 12 & jl. 35,000 u, ſ. m. j 

Der kleinſte Gewinnft befteht in fl. 42. 

Die mähfte Mehung finter am BE.Movember 1.38. fett. — IH frlaffe nesen Elnſendung des Br 
trages Obligatiens:®rofe zn M.42 — um nehme felde ma Nattarhabter Ziechma für f.40— wirter an Allan. 

Diejenigen, melde die Mdficht haben, bie Boofe mad attnchadier Ziehung wlıber zu verkaufen, hadın 
wur den Unterſchled te0 Ein · uns Werfanfs+ Preifes von fl. 2 — für jedes gemünfdite Boss einzufexben. 

Blöne und asttiche Zichungstifien gratis. 

ODade ide für bas Mir bieder bemiefene, nielfelige Werkrauen banle, empfehle ich mid Ju genrigten 

Aufträgen, bie ich ſtete mis werfelben Dünftlictelt ausführen werke, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Franffurt a/M. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriumd des Innern für 
4581. (6 €] den Umfang des ganzen Königreiche, 


Der ähte, feit 20 Yahren im Im: und Muslante renskkmirte Befei 

3 AM das anertannt beſſe Mittel jar Gehaltung, anttutg 
Mailändische Haarbalsaı n Begtihumobeiirerung und Iienererjempung ber Haupıbautt 
ſewohl als zur Sersorrufung fräftlarr Schaut und Badendärte in ſchönder Wüle, meldes Zaufente ber unser 
merflichten Jeuguiſſ⸗ won Berfanm ans allen Ständen und kie täpfide Grfahrung beſtätigen. Preis 54 fr. dat 
große unb 90 fr, das feine Bias an Bericht, Nicht weniger veriheilkaft befannt —— 

J oder ſeluſte Aäfige Schönbeissjeife, das grehe Glas zu 40 Mr, 

Lau d Atir ona 20 fr. Ele vient zur fihern und famerlefen Entfernung ver debet · und anterer 
gelder and brammer Aleden, Sommerkprofen, mie fonfliger Sautunrelnhelten und verliht det Saw tiat bemunı 


termewintige Gartbeit, Weie und Weite; . — 
dae ro las 36 fr., bas let 18 ie. ae a 
Eau de Mille Steur 5, rien u Bılteuker vr keismäfke, Tafhentüdern, Rleitern, 


Hanbfiniken x. den Uedtlchttes und tanermbilch. Wohlgeruc ; 


Duft⸗Eſſi g, ein doqhn io uches Räucherwert, Slärmttpdrfüh And vaftucia tzucheennt VE Dias J 


15 fh; 








Gifenbahn:Anlehens: Obligationen, 


iſt, werten son tem umterftiheien Hauſe zu tem Börjes 













J D ” ’ Ba: 
E.xtrait dBau de Cologne triple }: Nm ch naeh, —õS 
und Rärfendem Geruch, das zreße Bias zu 36 fr, das fliine zu 18 M,; \ ee. 


in böhn Föhlihen Pirfäm von u tAstihem 16 r Kater Dante, \n 
Ess-Bouquet, Släfern zu f b _ Brobiztächen ya 4 ef a — 
3. eder orieutallſche Habnreinizungämafle, welde ſeir vie nerma ähee © 
Anadoli wer nie — * un in Bläfern auf ein game Fi 
Haldes zu 36 fr. uns in Ghanteld zu 18 fe. und a Sfr, abı wird 


fügung. per Beträge und.6 fe. für Berpadung hab * —* neo erbeten I 
Adciasretiuf in Ringen td Adolf Earl ul, Seh * 


fish nd 


zer — —7— —* 

Nittand Ihr 

MILLOUG u 
* 


Dwa von Dr. 6. Wolf & 
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Saunen, 13. November 


Er Maj der König haben Sich unterm 9. Nenewber 1. 38. ofer« 
nötig bewogen gefunden, ten Wppellationdgerihtd « Aſſeſſor Karl 
Schiäfer zum Landrichter von Miedenburg zu ernennen, 





Kirdhenbäufunft, ein Nachtrag zur Münchner Aunft: 
und Induſtrie-Ausſtellung 


© Samberg, Ende Ottober. So reichhaltig und mannihiadh 
auch die große Hünhner Kunft» und Intufrie-Ausfellung war und 
Zaufende von Segenlländen ber Kunſt, Manufaktur und Gewerbe In 
isren reich geſchmüdten Saͤlen umfahte, fo hat derſelben dennoch ein 
zwar vom Künflier angefünbigres, aber wegen Shwierigfeit und Zeit» 
aufwand der Ausführung verfpäretes Prachtwerk gefehlt, weiche leider 
erh jegt zu Bamberg aus der rafllos ıhätigen Hand unjerd braven 
Teihers Karl Schropo heivorging. 

&s iR dieh ber Foloffale Im gothiſchem Style in einem Zettaui - 
wande vom zweiundzwanzig Monaten erbaute Kirhenfronfeudter. 
Cine nur furz gefahte Darftelung biejed in feiner Are gemiß Im Deutſch⸗ 
fand einzig eriftitenden Meifterwerfes pottiiber Klechenbaulumſt bärfie 
kier wohl den Freunden mittelalterlider Kun von einigem Intereffe fein. 

Der imtere Hauptibeil bilter ein zmdlfedigtes, Auneri rei und 


erlich durchbrochenes Mofettenrad, aus deſſen 12 @den 24 Kerzenarme 


bersorfpringen. Dieſes Mofettenrab- umglbt eine fünftlih georbeitete 
Balerie aus 12 verſchiebenen gothiſchen Muftern beflebent ; aus bieier 
Galerie exbeben ſich die 12 Zoll toben Statuen ber 6 älteften Beiligen 
Miärtsrer Wirbaperns, und zwar 1) der EI Dohifagiur, 2) St. Ewtran, 
3) &t, Vibinlan, 4) Gr. Rometins, 3) St. Marion und 6) Et. Ania- 
auß, legtere drei ber Mengegend von Thlz angehörlg. welde abwechſelnd 
mir 6 mufisirenten Engeln unter gierlih gearbeiteten dethürmten Ahte⸗ 
nen ſteben. 

Hs der Mitte bed genannten Roſettenrades erhebt ih ein 15 
Schub ober, auf das kunſttelchſte durchbrochener gotbiſchet Thurm p9- 
samidenföraig Ach in einer Mofe mit Knopf endigene, in melden Ad) 
bad Rarfe Tragſeil einhängt. 

Dielen ſchiank emiporragenden Xhurınm umgibt mieber ein Wald von 
91 ıbeild ardiern, theils Keinern Thürmchen, in und um dieſe fieben auf 
18 ſchienten Särien, zum Thell auf Laubwerktonſelen tie 6 Boll grefien 
jmdlf Apoſtel. der Welt-@rldier, ter 61, Karl Borromeus, Johann der 
Zäufer, ber bl. Laurentius, die El. Gattarina end bie bi. Barbara nit 
ihren Attributen im den Händen; ferner bie Vropheten und Patriarchen 
dee alten Teſtamentä an den jecht Haupipfellern bes erſten S:odıs 
ts Thurmes. j 

Im obern ober zweiten Stodmerk dieſes Hauptihirmes ſteben eben» 
jaus auf fehs Säulen muflzirende Engel im altbeutihen Sy! mit 
Spigflügeln. 

Im Hauptgewölbe besielden Kburmes erhebt ſich auf einer fieben- 
fachen gebundenen Eäule die 1 Schub hobe Hauptflaine der Bl Ionge 
frau Maria, umgeben von ſechs Cageln, Lilienftäbe tragend, Aub ven 
ichs een oben am Ahurmgefimd ragen mie am Kölner Domchote 
jehs verſchledene Ihiergeftalten und achtzehu mannigfaltige Köpfe here 
or. Im Mittelvuntt am unterfien Teile des großen Meiettenrades 
act ein Fündlih mit Baumäften verfhlungener Knopf den Schluß 
dd ganzen Vrachtmerfd. Der Candelaber beftept aus Holz, Elſenwert 
und einer fleinjefken Moffe und if mit einem breifadhen bauerbajten 
Melfarbenanftrih und. ann mit Bronc überzogen, jo daß das ganze 
Wert einem Metalguäwert auf das täauſchend ſte ähnlich ficht. Das 
Bewicht deb .g —2 iſt etwas über zwei Zeufuer und wird 
durch ein Zragmerk von; Eiſenſtäben gehalten. 
, sewunkerungömärdig it ter Gniccurt, bie Zeichnung wid 
ter ganzen ng dieſes auferorbenrichen Bradhe- 
on kämjelben in Original, nichts Copie. Im gaugen 
bäffenbar der fromme Sinn der alten Deutſchen, umd 
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Beilage zu Nro. 270 der Meuen Münchener Zeitung, 
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: Bergefiene Monumente bayerifcher Fürſten. 


5 Bekanntlich ift ek ber Öfictd außsefprodene und durch bie That 
kefuntere Wille Stinet Mojeflät det jegi regierenden Könige, daß bie 
Denfmäler der olıen Kunft und Geſchichte aufgeſucht, bewahrt und in 
gutem Stunde erbsiten werten ſollen. Beſonders ſind ed aber bie 
Denkmäler unierd Regentenbauſes, melden eine befontere Sorgfalt 
ugewentet werten fol. Darum ift ja bie Gründung eined eigenen 
Dinjeumd für wirfeltbadiiche Nonumenievon aUerhöchſtet Seite anneorb- 
net. Amar geibab bereitd Mandes, um jenem allerböchſten Willen 
nachzufoweren. Aber wenn wicht die Betörten und Sachverſtändigen 
on allen Orien serlih zuiammenmwirfen und Wacht halten, fe wirb 
wog aler Löteren Befehle fo manches leſtbart Monument ans lin« 
fenntniß oder Haibärigfeit bale tem Verderben anteimfollen. Ich mil 
beiipielöbaiber nur auf einige Monumente aufmerfiam maden, welde 
man bisher wenig zu kennen ſcheint, tie aber vom grefitm Intereffe 
für die altbaveriſche Kunft und Geſchichte find. 

In unſerer nieterbogeriichen Haupritart Lanbshwr fand bie zu 
den breifiger Jahren umiers Jahrhunderta eine große Statue des Kal 
ford Ludwig ded Woueıd auf einem Brunnen der Altſtadt, menm ic 
nicht irre vor dem Ratbhaufſt. _ Das war ganz paſſend. Es cıinnerie 
vieles Standbild tie Bürger Lantöhurs ohne Umterlaß an denjenigen, 
weldem fle ten Aufſchwung ums be Biürhe ihrer Statt zu verbanfen 
Gaben, aber auch um hiejenigen ‚itrer Abnen, welche durch Tapferfelt 
und Treue biefe Huib bed Kalſers fach vübmlih erworben Gaben. 
Plöhlich wurbe aber der Brunnen abgetragen aus mir unbekannten 
Crünsen und die Sıatue bed Kaiſers in einen abgelegenen Ort ge« 
ihleppt. Zwar karte man ten Plan, tie Statue wieder in der Gtabt 
aufftellen zu laffen, ein gethiiches Viedeſtal wurde dezu gefertigt, aber 
nun fcheint die Sache eingeichlummert zu fein. Bereits ſeit eimem 
Jahre liegt der Kaifer fammt feinem Biedeflal in einem finflern Ber« 
ſchlag des Aätıiihen Baufateld in Gejangenihaft und Niemand fheint 
mehr des arınen Gefangenen zu gerenfen Darum wöchte ih ein 
Diontdel an ibm werten. Die Statue ifl wahrhaft würtig, wieder auf 
einem Öffenılichen Plage ber ichönen Stadt zu-erfcheinen. And Sand - 
flein ausgeführt, möchte fle tie Lebene größe eimas üderireffen, und 
feilt ten Kaiſer im vollen Ornate mir Btäfung, Kaiierantel, Scep- 
ter und Krone >ar. Amar glaube ich micht, bap Lie Aben der Belt ter 
Gothit angetört, da der Geſichts ausdruck und die Menaijlunceformen 
der Ormaweritif dagegen ſprechen. Mber es if jedenfallä mach ein 
treffliches Werk de6 beginnenden fichzehnern Vabrbunderts, an tem füch 
ber feine Geſchuack und die techniſche Gemwandibeir jener Zeit zur Ber 
nüge fund geben. Es verdien: allo gewiß auch in diefer Hinfide die 
fenıtie Deachtung und Auiſtelung. Wat hindert alſo bie Bürger 
Yrubsbutd fo lange, biefem Standbilde des Begründere ihres foclalen 
Blüdes, mir dem ihre Ahnen rubmreih gelebt und gefochten, mieber 
eine würbige Giellt zu geben? Wäre die Breiung nice ein gang ar- 
eigneter Pag zu einem Monumente, obwohl id einen Brunnen in 
ter Altſtadt wieder vorgöge, ſchon wegen ber geringem Größe des 
Standblldea? Sollte die Bürgerihaft Lanrshurs nicht mehr die Aufe 
Nelungdfoken erſchtvingen können, jo würte gewig tie Megierung von 
Niederbayern Im Hinblide auf den Willen & Mi. des Könige für 
Rettung und mürtine Aufſteluug dieſes Bildes eines Kaiſers, aus dem 
bayeriſchen Hauſe Einiges aufzuwenden im Stande jein. Ich hoffe 
alle zuwerfihrlih, daß ber gute Kalier, bald feiner langen Daft ent- 
laſſen, wieder das Sonnenlicht ſchauen dürfe in Witte feiner getreuen 
uns geliebten Giant Laudéhut! - . 


ine Fleinere ebemfals fat nicht gefannie Statue riet bayeriicdden 
Bürften ſteht auf einem Brummen in Mitte bee meuerlanderen Stadt 
Iraunflein. Brei mimme Ach dieſe Heine Statue tes Mistelal- 
alterd, die für dag alte Traunflein mie feinen nieberen aber wohl» 
ifuenben Häufern. berechnet war, ſonderbar aus jest in Mitte ber 
haben, vornehmen Doield und Pılläfte, die ih erhoben, unb wor ber 
4 fühlen alademiſchen Kirhe! ber dennoch finder der Kunflver- 
tige ſogleich mehr Freube und Gefallen am biefer Mirterftaue, als 
den hoben Lincalhäuſern und bem SKirdenbaumerfe zufaurmen. 
n.#6 if ein leichies, elegantes Webilde ter Werbif mit dharakteri- 
ihen Ausdruck des Geſichtee, eine edle, wahrhaft tltterticht Ertſchei - 
BL, Und bei mäberer Berradeung ſtellt fi biefe Statue als ein 
lambbild eines beyetiſchen Fürſten berame, ninlih wahricheiniih des 
Albert IV. Ohne Hmeifel verdantt die Stadt biefem Herzoge 
ab Sptaden und darum bat file ſein 
iä vor aber Augen aufgeſtellt. Beiber 
Bülpek' aber ſpaͤrer vergeffen zu haben 
Bürken ein Bähnirin in bie Hand gab, 
aut re Trodiumge wäre und Niemend (rin: 
a : Giant. des grefien Bayernberzope zu bi+ 
A mötte daher amdanf biefe Statue bie Aufmertiamfeit 
Yamılt fie, im ihrer Bermmrung erfnnt und mieter bergeflellt 










7 wären mir noch mehrere folche vergeſſene Stanbbilber ber 
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alten Zelt bekannt, Aber genug ür heute! Möchten die Behörben 
und beionders die Kiforiichen Vereine Äh jolher noch lebender Denf- 
Widler rege annehmen. Denn fo lange wir nur immer erforichen und 
einregiftriren, was einft dageweſen und bagegen die noch vorhandenen 
Monumente ber Geſchichte und Kunft beus Werfulle überlaffen, ver- 
dienen wir zum Theil den Spott, ber ſeit Walter Scott von manchen 
Seiten auf und geſchleudert wirb, 
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Paſſiſſara. Bin Sagtnevelus von Zob. Nep. Vogl. 
Berlög, Duck und Papier von Leopold Sauer, 
Dad vorliegende Äuferft iplenbid audgeftattete Werk des befannten 
Oichters behandelt in eben fo zarter mie aniprehenter Welſe act mit 
dem Leiden un» Sterben unferes Herrn und Heilants in Verbindung ge« 
brachte innige-urafre Sagen, wie z. PB. die Sogen von ter Trauermweite, vom 
Solehdorn, vom Kretizichnabel u. fm. G6 mird wohl für dad finde 
liche Bemürb feine paffensere Gebe gefunden werden fönnen, bie in 
gleicher Weife Herz und Vhnntafle anzuregen im Stande wäre, Die beir 
gegebenen Ilafrationen fin» faſt durchweg fehr gelungen zu nennen, 
und völig geeignet, die durch die einzelnen @erichte bernorgeruienen 
Bindrüde noch zu erhöhen. Bür die fommende Weihnachten If dieſes 
ihöne Werf ganz bejonders als Feſtgabe geeignet, wezu wir dasielbe 
nachdtũdlichſt empfohlen haben mörhten. a, 


Deutidhland. 
Bayern, — * * München, 12. Mov. Morgen Vormittag 
40 Ubr finder im der proteſtantiſchen Pfarrfirhe bie berfömmliche Ge 
bädtnihfeier für Ihre Moajeſtät die hödhfifelige Königin Caroline 
Kart, Am Nadmittog defielden Tages, um 3 Air, wirt in der Metro: 
polltanfirhe zu Unserer lieben Brau vie pfarramiliche Trauerſelerlich⸗ 
keit für Ihre Mofeflät die bömiielige Königin Thereie abgehalten 


werben. 
Grofibritannien. 

Der GSlobe“ jagt: die verloren gegungene Depeiche Lord Nagland 
vom 18, Dr. ei nidr dem Pientenant Henderion anvertraut werben. 
Repterer; welcher die Depefihe des Admiraſo Dundag üserbrachte, reitıe 
mit berfelben von Kondantinopel ab, ehe die Reglan'ſche bei ter Ge— 
fandefhaft eingeiroffen war, Dieje war nämlich in der Krim einer 
Brivaperfon (?) übergeben worden, und es fel zu fürchten, daß fie in 
unrechte Hände geriech.' 


Bien 1854 





Spanien. 
* Darid, 9. Nov. 
ber legt ummmterbrochen von Madrid bie Paris geht, 
fen Aber die Ceöffnung der Gories erhalten. Im der einen wird bie 
Beierlihfeit folgendermaßen bargeftellt: „Die Königin eröffnete die 
Eigung um 2, Uhr. 93. M murbe im Gorted-Gaal mit einem riefen 
und ehrerbierigen Schwelgen empfangen uns madı der Ublefung der 
Thronrese, die fle mit fefter und betonter Stimme fprach, mit begeie 
Rerien Bipard begrüßt. Der Anblic der Berdlferung it böht befrie- 
Bigeny.* Dann läßt der „Woniteur* auch die Ihronrede im Wortr 
Taut, wie le unten Acht, folgen nnd bemerkt, van „bleier Akt in ber 
vollfonmenften Ruhe von Starten alng und bag 3. M. im Augenblick, 
wo fle ibte Mebe beendete, wit Gnibufladnud betlatſcht murbe.* 
htonrede der Königin von Spanien (In der vom Do 
nitenr gegebenen, aber am mebreren Stellen augeniheinlih durch ben 
Telegrephen verunftalieten Fafſungh. „Meine Herren Deputirten! Ich 
konıme heute mit_mebr Mergmügen umd Hoffnung als je, die Gorted ber 
Narion zu eröffnen und wich in bie Mitte der Brmählten des Bolts 
zu begeben. Wenn ib am 26. Juli bie ganze Wahrheit erfannte, die 


zwei Depe · 


Die- Regierung hat dur den Telegraphen, 


ich ohne Rckhaſt ſeinem Moelfinn und feinem Patriottemud anver- 


traute ()ſo if ea Billin, 


dap ich wid) In Diefem feierlihen Augen« 


blide Seele, ihnen für Ihr bewundernewerthes Benehmen zu banken (7) 


und es don demjenigen zu fordern, die ihre Kräfte zur Befefligun ber 
da 


neuen Mera des Bohlieind und des Blüdes aufgehoten haben, 
für umjer Vaterland begann. I bin, meine Herren Debutitten! dem 
was dd). am jenem Tage vor Bott und vor der Welt gelobte, Treu’ ge= 
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und eine Lehre für daß nene era Brben, das fh und fo ehın er en 
i&lof. PBielleigt baden wir und alle geräufcht, Bemühen a Bent 

von jdHt ab alle, au reufflren. Das ift meine völige und — u 
verfihe, Möge Ihr Parrioriemur und Ihre Erleuchtung fo gro um riet 
jo.eriprieflih jein, mie «8 die Berürfaiffe unieres lieben Gpaniend - y her une 
exbelſchen! Und, ba feine providentiellen Geſchide Europa jo ejt in Fr Nuhr 2 
Grftaunen verjept baben, fo machen Cie, daß es ums nodmale de dr 

mundere hei dem Mntlide des tröftenden Gemälden, das g R rn * 













unſern Rabm und umier Glück bilden wird: eine Königin, die * 
Berenten ſich in die Urme ihres Volkes geworfen Hat, md-ein-Beil, 
dat, indem ed feine Freiheiten dert, der Entibleäung feiner Königin 

alt das waderſte, a? oller Biker entiprihtr 


yon enger 
pi Zagell 
Nie Berlin 
halten ı 

efe Mn 
wlgte 
un un beral 


OC. Die Nachtichten aus Athen reichen bis zum'Rang, De 
Gholers war ziemith befiig dort außgebroden. Die Gehäuse Arie. 























































putirtenfammer und bed Senats find abgebrannt. chi? ba z net 
Amerika. t EHE Here 

Aud Dewijorſt bat der Dampfer „Baltic Racpriten BR, en iiegic 
Dt. und 124,860 Delars haar nad) Liverpool Überdragt Aus name. 
vorf nichts neues, ale daß mieder mehrere Verſonen zumelk Mi u 6 Wün 
berer, auf ber grofen weſtlichen Babn ums Leben kamen, " Erin 
Selbmurki bllebs Heim alten. De Baarausfubr' dauert fort, umdibie unten "| ir Bi: 
ihränfen ibre Gscompte- Geſchͤfte immer vorfigtiger ein, —— kn tie — 
Anfang Sepiemberd einen Beriuß von 11’, Mil: Deu im kannt in 
tteue in Drpoflienserlitten haben follen, Die @infußr ea Yute Ay me 
land bat abgenommen, im Folge deſſen zeigt fd Teie non | Io me, mat 
1,250,000 Doll in ben Mevenuen für September, der in Dhieber not A) Ein a mi 
bedeutender fein wird. Die Börje ift unter dieſen Merbältuigen ohne agaı qerget 
Leben. Kurd auf Lonton 9Y,-%. In Bırmwolle fein Geigäf, di ar Ya Erd 
Gigner feine Kongeifionen machen wollen. Mebl- und Werreie fh, | zii mi 
mit fleigender Tenden, Mus Ganade die Nahridhr, deß bie un amt nt 
nebende Verſammlung dafelbf die Eezeugung und den Verkauf gelliger | u Diit 
Gerränfe mit 90 Stimmen gegen 5 firenge befchränft bat Dem Ganfe Tu si ur 
waren Londoner Depeſchen vorgelegt worden, in denen bie Menietung — 
bie Mitheilung macht, daß fir 3 Megimenter Infanterie und 3 Kom» | Au 
vagnien Artillerie, in Anserradt bed Kriegs, aus Ganada zurhdlberuft. IT gun, 
Das intereffantefte bieier Voſt find die Berichte amd Californien and Balf 
vom September, bafi der lange vermifite Kapitän Gofinfon, der jur — ar 


Bufiuhung Branflind mir der „Unterprife* im Sommer 1851 ausge» TI 
laufen war, mohlbebalten am 21. Yug. im Port Glarence angefonimen 7 
jei, Oswohl die Maunſchaft drei Tange Winter im Gije ferias, if fle 
doch vollfommen qefund Won feinen 59 Leuten verlor Golinien 
drei Wintern blog drei. Bon Branflin fand er feine Spur. Der 
Dımpier „George Lam“, der bieie Pot aus Galifornien brachte, 
1,082,684 Dollars Gold am Bord; ein zweiter „Star of che 
war mit 790,258 Dolard mid Nemyorf. unterwegs. +. Die gefammie 
DBaarausiuhr aus S. Francisco am 20, Sept. betrug 2,300,000 i 
vom 1. Ian. bis zu biefem Darum 97,316,891 Dolard.; Sa aeZ 
Dünze mwaten beponirt vom 1: April bis 4. September: 7,167,786 

Dolard ; ausgeprägt: 2,461,207 Dollar: Die Minenberihte aus 
Santestbeilen lauten fortwährend befriedigend, Im Süden \ 
Befelihaft texaniſcher Auswanderer, 50° Köpfe ſtork, von'e 
Apache ⸗ Indianer ermordet. Andere Auswanderer gingen durch 
noth zu runde. Im den Drofa Digaint wurden Xheile 
donten gefunden, 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes 
Dber:Babern. 2208 
Biertes Düartal 1854. 
2 miün ‚ 10, Nov. Der k. ‚»Ber.-Matl 
präfivire, DM. Grete: Br. —5* verir‘ 
— —— — 25, 
eielle von J Diebſtahls. 
— 
Kugelfternret, Hofer, Kraher, Huber; Mayr, 
ger, Merk, Schmidbauer. In der Nicht wom.29, + 
wurde an.ber Bjarrermohnumg zu Hörzbanfen ein 


En fer. 
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sblieben. Ich babe die Breibeit und die Mehte der Nation} ausgelöß, durch das Roc. ein; It; der. Wenfler 
® de fie immer achten abe me any — wein 
a Ser rn — = 





‚Sorgfalt 
. Berwirfiidung ihrer gerechten Beſtrebungen 
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Der Rechbar det Pfarrbaufes, — Aſam, fab in dccAitiſchen Nacht 
ein Bert: üben 3 2% „Gr halıe Am Gemebr und 
2 fewerte gegen Sie ee mr mit Fertſchaffen dieſes Berres 
beſchaͤftigte, weil fie auf Anrufen fein Gebör gab, gegen vie linke 
Seite ber unteren Körpertheile. Die Größe dieier Manneperfon gibt 
Ajam dafin un, daß fie etwas mehr beirogen habe, als feine eigene. 
Eine Meflung des Angeflogten gab bad Meiultat, dafı Ungeflagter eıma 
4" größer if, ale Aſam. Derängeflagte, der nah dem Schuſſe davon 
lief, zelgie_fpäter an feinem rechten Bufe vier Spuren von Berlepun« 
gen von eingedrungenen Schroren, tie allerdings von ter linfen Näd 
jeite bed Angellagten ber abgeienert worden fein konnten. : Schoterer 
wid dieſt Verlthungen burdh Herabfußen von einem Baume in ipigige 
Zee erhalten, bald aber auch fi blos ben Buß Übertreien haben; 
allein dieſe Angaben erjcheinen durchaud als böhft unglaubwürdig. 
Shoberer zeigte zwar ben Baum vor, den er befliegen haben umb von 
welchem er beraßgefoßen jein wollie; allein auf Anforderung, ihn nod« 
mald zu erflertern, weigerte er ſich deſſen, reſp. es zeigte Ah, daß er 
Meied nicht vermochte, ed ale völlig erfunden war, zu behaupten, er 
babe ben fraglihen Baum erfliegen, unb ſei dabei mit Serabfallen u. 
£ f. veranglüde. Angeklogter beruft Ah auch barauf, in; ber keiuſchen 
‚Naht nah Münden gegangen zu fein; alein die Periomen, anf melde 
ır Ah deshalb beruft, bezeugen im Gegentheile die Unmwahrbheit bisjer 
Ausfuhr. Es gebt darand mit höchſter Wabrigeintichfele hervor, baf 
Schoterer bie Manntverfon mar, die bei der Bortihaffung des geftob- 
Ionen Bettes in ter Näbe des Miarrbaufes berreren, von Afam ge» 
hoffen wurde uns fabann unter Surüdloffung ded Bettes davon ger 
Liufen war, und mag dieſe Wabrſcheinlichkelt durch die Iügenhaften Aus- 
flüchte, im welche fih der Angeflagte verlıtie, wohl als bis zur Ueber⸗ 
jeugung gefleigert, erachtet merken Fönnen, Auf bie antipredhende. Feage 
lautete dad Verditt der Geſchwornen: „Ihuldig.* 
verurtbeilte den Angellagten temzufoige wegen bes ihm zur Laſt liegen« 
ben doppelt aufgezeichneten, aud der Summe nach gegebenen Berbre⸗ 
Gend de Diebfable zum Zuchthauſe auf 9 Jahre und In die Koilen, 
melde bei deſſen Mitielloflgfeit dem gl. Merare zur Laſt fielen. Ende 
der Sigung 7, Uhr. 
2 Mlinchen, 14. Nov. Der k. Kreid» und Stadtgerihtörath Sr. 
v. Sagenb birt, Die Öffemiliche Behörbe if durch Hrn. Staaté⸗ 
anwalt Palf perireien. Ungellagt if Joſeph Shmiepbofer, 25 
Jahre alt, ledig, Dienſltnecht von Aürfenfele, und url Müller, ie 
big. Wülersiobn von Walleröbaufen wegen Diebſtahls. Diefelben find 
© versheidigt durch ben fgl. Advofaren Hrn. Miedl, dann Hrn. Acceſſiſten 
 Radlfofer Ms Gefhworne funfieniren bie Ph.:  Kugelfietter, 
MM. Mode, 3. Maher, StoNrelier, Höfelmaper, Hell, Graf Peſtalonma, 
Y idbauer, Hofer, Gampencieter, Sreifil, Krayer. Die Anklage be» 
* folgendes Meat: Die Angeklagten haben am 21, Mai Ifp.. I. 
! * wiſchen 6—7 Ubr im verabredeter Verbindung im diebiſcher 
‚ Bose in das Mohnbaus des Schuhmachers Joſeph Delinger zu Wal« 






lerthauſen gewaltſam eiagebrochen, und darin zwei verjperste Räjlen ger. 


erbiochen, und eine Üntwendung an Geld und Üffefien- tm 
Derthe von: 70 60 fl. mirrimamber verübt, Der objehrine Thalbeſtand 
wurbe dur Augenichein und die Angaben tea Beihärigeen und feiner 
te Hergeflelt. Die S@uld iR durd die Gefändniffe der bei« 
\ ngeflagten,, weiche burch mehrere anderweit ermiejene Umffaͤnde 
als —8 glaubhaft erſcheinen, ebenfalls dargerhan. Das Berdikt der 
Gfhwerhen lautete auf ſchuldig bed ausgezeichneten auch ber 
& sad gegebenen, umier einem erichwerenten Umſtande (Roms 
“I Belt) Herübten Diebftahleverbredhens und veruriheilte deshalb der Bes 
riet vie,heiten Angeklagten zur Nrbeiishausfirafe auf 6 Jahre und 
in die Koften, weiche bei deren Mirtefofigteit auf das k. Aerar fielen. 
Unde der Eipung Wirtape. 


Freie Städte. — wWerlin, Msenne 5 Uhr 36 Min: Bie 
r BL melter dd. Frankfurt 4/,., 9. Ron. 
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Driental, Angelegenbeiten. — Wien Ad, Novsr. Die 
Morge apoſt meldet aus Giernomig vom 9 —*2 Ein Angriff 
auf Sebaſtovoſ der beftigften Mre I unternommen, In Sebaſtopol 
mätber ein unbemältigter Brand, Mentirtifoff bat um „mölfflüinzigem 
Waſfenſtill ſtand, um die Todten zu begraben. Lord Raglan hat abge» 
ſehnt; er ſolle ſelbſt forgen. (Der „Schmwäb. Merk.“ , tem wir dieſe 
Nachricht entnehmen, bemerft dazu, daß fle noch ber Betätigung bedünfe.) 

Paris, 12. Nov Der „Moniteur* berichtet: „Aus der Krim vom 
4, b. melden die neueſten Berichte, daß die feanzöflihen und engliiden 
Breihebauterien I50 Metres von bem Mingriffdobjeft bereits Breſchen 
geöffnet batten, bie einen Sturm erlaubten. Der Sturm werte vielleicht 
am 4. b. noch erfolgen.“ Der Mapport Senerald Gunroberid vom 27, 
Dt. IM veröffentlicht worden, Im ber Ufeire vom 25. Oft. verlor die 
enqliſche Kavallerie 150 Tombattanten. Um 26. Die rächte mar fi 
alänzens und holte fich Genugtkuung für dad Mifgeihil am vorigen 
Tag. Sonſt fiche Alles gut, (A. 3) 

Wien, 11. November. Mus tem Lager ber Werhlnteten, 4. Non., 
wirb über Barna berichret: „Die Branzoien haben fib bis auf 150 
Meter”) Sebaſtopol gemätert, Wine prafticable Breihe if geöffnet, 
ber Gturmm uerbereitet.* (2. 3.) 


2) 1 Mieter 374 babr, Buß. 


ien: Machrich 
Gehorbene in Rüngen: Anna Keller, Diftwolienhänblerefrau von bier, 
4.08 — Katellna Santbüchler, Rammerblenerstechter von bier, 83 2.0. — 
aD. Raub, dgl. Bierwirihsgattin von bier, 603.0. — Amalie Wegmaiet, 
bal. HSauedeſideregatiin von bier, 42 I. a. — Eulſabelha Derringet, Meßnerd⸗ 
witiwe von hier, 52 3. a, 








Münchener Schrannenanzeige vom 11. Nov. 1854. 






Betreiber Gattung 





Weizen 

Km . 

Gerfte 

Sabır . 

Repslaamen . 

Beinfaamen 
Summe 





Mündener Holypreife vom 10. Nev.: Wine after Bachtnholz 124. 
48 fr. Birfenhatz II — Me Bößrenhalg 9 ML. 6 te Mihtenbeh) 8 A. BI fr. 

Mündener regultirte Brode une Mehltarem. 13. bis 26. Mon. 
1854 ; dann Fleifhpreife 3 Brorgewidht Waigenbreb : Me Runpfemmel 
2 Mb. 1 Du; die orbinare Kreuzeriemmel 3 Lih. — Din; bie halbe Kreuzer · 
bas Epigwedei 3 Bi. — Dim; das Areugerinisel 4 Bib. 
2 Du; ker Grofanneden . 2,0 Da. IL Mehipreife Men 
mehl das Üiertel 2 Fl. 47 tr., der Dreißiger 10, I pl; Senimelmehl d. VB. 2 |. 
28 fr, d, Dr. 8 fr. 3 pl; Balgnmehl d.@. 28 7'r,d. De 7 fe 3 Pf; 
Ginsrenumehl %. V. 1 J.sl tx. b. Dr. 6 fr. 3 pfi Riegriig ».B, 18.53 ie, 
d. De. 7 — pr KRegtenmchled. Eifer, Dos 2pf UL 
Bleifpreife GBemäftetes Ogſengtiſch 43 85. —pf., Keloſleiſch 13 fr. plz 
Schaffleiſch 10 k., Ehwreinfleliä IR Fe. 


Börfen: und Bandeldnachrichten. 

"- Brankfurt 0, 11. Nov. Drferteif. Spro. * Le RT 
67 Bamspaltien 10155 Spreg. loxibardiſch wunichlanifäe Milch —— ; fpart.de 
—5 ee — Obligationen 95°; —— — 

schfelturs: 2 446), 26" 
Lotlerſe · Anlebens· koo ſe von 1554: ET *8 es 
Branffurt, 10. Ros. (Weit uns Silser.) Rıme Bauist'er 10. 8.45... 
Ban: 


32; dit. 6. Arletriger. 591.105 Ken. 10 Eu, af 
3340: Weoln.al. Men, 373-744 men: 21. 20'4B.; 





Rand Dutatia 5. 20 B.; i 20 rt 9 1, ee 
— — Perp, Ze. AR. MBY/un hei, Birah, Bafer 
in, Bra, Knigge Ad Bir er 9. æuu· 
Berlin, en — Eines BY 8, ©; Ailı 
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Allgemeiner Anzeigen 


Mowember 1837 auszeipresgen werden wirb, und baß 
andwörtige Steigerumgstuftige ſch durch legale Zeugnifie 
über ihre Zablungsfähigkeit anszumelfen haben. 
Kipfenbera am 22. September 1854. 
Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der Tönigl. Kantrigier : 


0. Bekanntmachung. 
Urkonben-Mmortlfation ber Kirchenſtiftung 
Meellenbofen betr, 


Der Atrsenfifteng Mellenpofen int wacbryeldinete 
Urkunden zu Verluft genangen : 





1) eine gerichntiche Sehultserfchreltung, tatirt 15, E N 
Morembır 1799 über ein im Hopothetenducht un. 28/1 — 
Eicſtadt G. U. Be. II. ©. 23 auf tem An: 7098. Befanntmachung. 


weien des Zoſtyh Danzer von Eichſtädt im 
erfer Stelle verſichertes Spreremiig verzindlicke 
Kapitel zu 100 fi, 


In ber Dopfenhäntier Johann Getotg Maums 
fen Rontursjade son bier wird zum Affemtlihen Ders 
Taufe res zur Maſſe gehörigen Oruntitüdes 


2) eine grristilhe Obligatlen, datirt 14. Auguft 
1815, über ein im othetenbuch Eisdätt EStrwergemeinte Elenbag, 
E. F. Bt. 1, &kite —* etſter hr, auf ö —— 437, Welfeletthen, 0,43 Dei, 
tem Anmwelen det Beier Megler ven Bid ermin om 
Mätt rerfchertee Speocent. Kapttal zu 15 ri Montag den 11. Dezember I. 38., 
3) eine cer chuilche Obllgatien, tatirt 24. Mpril Vormittags 20 — 12 lihr, 
1823 über ein im Gppotbelindug: Gihfäst Im Fechter ſchen Wirtböhanfe zu Cuenbach ander 
6. MM. 8%, IV. ©, 399 auf drm Anmefemtes Faumt, wezu Kauftlledhaber mit dem Benrten einge 
Rafpar Emgerer in erter Stelle verficerieg Äaten werten, ha ker Zuſchlag nad 6. 64 des Hepe⸗ 
dprer, Kapital zu 50 fl, thefemgefegee und 8. 9A 101 2e4 Geſchee vom AT. 
4) cin Örpoikefintrieh, batırt 17, Moshr. 1824, Revember 1837 erfolgt, 


Das Seätungepteisfeil Liegt in der biesgerigilis 
Gen Mepiftratur zur Finfiht ofen. 

Herbbrud dem 7. Rovember 1854. 
Königliches Landgericht Hersbruck. 
Schrodt, !. Lanbrigter. 

ER. 592,11, c. Daumenfang. 


7102.13) Bekanntmachung · 

Aber Söltner Jehann Geera Shlnmp von Brld« 
holen if am 12. Otlebet 1854 gzeerden. Von feinen 
Kindern iſt Jehann Geetg Shlump, geb. ben 30. 
Däry 1823, und Jehann Ghriftin Shlump, geb. 
ben 12. Qual 1831, im Frübjahr 1853 auspemantert. 

Die übrigen Eiden haben am 21. b. Mies. ihre 
Berfhläge über die Brbantiuns bes Racdlaffes zu Pros 
tofell gegeben, und dadet erflänt, bap die eben zenann · 
ten beiten Auegewandetten am dieſen Nechlaß Feine An ⸗ 
ſprücht mehr zu machen hätten, Dieſe Beiden werben 
taher anfarferbert, ihre allemfaljigen Auſprüche an 
dieſen Nachtaß 

Binnen neun Monaten a dato 
babier anyumelven, witrigenfalls bri der Aueclnander · 
fepung dieſes · Nachla ſſee auf fie felme weitere Rückſicht 
mehr genommen werren wütde. 

Dinkelsbühl den 27. Ottober 1854. 


Königliched Landgericht Dinfelabäpl, 
Meper, !. Lanpriäter. 
GR, 60⸗/il. e. Lindner 


5889. (3:) Wefanntmachung. 

Der Mürndergrr Bantſchein Me. 58354 vom 29 
Monember 1853 über 600 A., anf den Bauern Konrad 
Blehre won Srrbolbehof lautend, iſt zu Berluft 
graangen. 

Auf Autrag des Eigenſhümers wird der unbrlannte 


über ein Im Hppeibrientuh Bucheheien Od. 1. 
©. 61 auf dem Auweſen tes Anton Dirfä 
sen Burbeim in zweiter Stelle nah Bergung 
sen t5Of. werächertesfaplial zu 16 fl. A split, 
Es ageht daher am Alle, melde im Beige tiefer 
Urkunden ich befinden, und blerauf Anfpräde gu haben 
glauben, tie Muferkeruns, biefe 
binnen Drei Monaten & date 
won fo gemiäier Elir geltend au wachtn. als anflerdem biefe 
Urkunte für Erafilos erMlärt, und ver Kirche Melleubos 
'fin nee Urtunten ausaeitrllt würken, 
Gihtäet ten 7, November 1854. 


Königliches Landgericht Eichftäbt. 


Grau, 





EM 85, c. Dfaller, 





or Befanntmachung. 


+ Im Arge der Ditferelläreduug mwirs das Wirth. 
ſaſieauweſen ter lerigen Katharina Watg, sr, 
55 zu Ehweinan, wieterhelt tem Sfentllhen Verkauf 
unterellt, und hiezu Termin auf 
Donnerftag den 14. Deyember L 98, 
Nachmittags 2 Uber, 
an Drt und Etele anberaumt, wozu KRaufsllehhaber 
mit dem Bemerten geladen werden, daß ter Auſchlag 
madı F. B4 des Hupeibriengefrpre und Sg. 98—101 
ber Norelle rm 1837 om ten Meifbletenden, ehnt 
Müdübt auf kie Zare, erfolgt. 
Die nöbere Beldr-ihung dieſes anf-8550 fl. ges 
weribrien Anmwelens konn aus ben Alten erfehen werben, 
Nürnberg den 1. Rebeurbet 1854, 


Königliches Landgericht Nürnberg, 


Meyer, fönigl, kenbrahter. 











GR 852. 1. Spieß. Inhaber Hlemit aufgefortert ih Iinmerbalb fe s 
en Monaten ven heule an, oder Lännftens 
0. Bekanntmachung. bis zum 2. Mär) 1955 


mit feinen Aufprühen bahler angumelten, wlbrigenfalle 
Die erwähnte Urkunde für Iraftlos erflärt werben würbe, 
(Reg «Bl son 1810 Seite 953-956), 

Grlanım dın 2, Erptember 1864. 
Königliched Landgericht Erlangen, 
2r. Meinel, fgl. Eantridter. 

ER. 68029 14254. t. Ritter 


6537.(2) Wefanntmachung. 
Shlembat Ich. Ep, Sohn kt Ehlem- 
bad Mihel und ter Mir Katharina von Meiden- 
bad, geb. 18 Mai 1753, weider dm Zabrei6i® als 
Müdergefelie in die Fremde ging, ober deſſen weifimär 
ölge Leibeserden werten biemisaufgrforkert, ſich ; 


Im Wege ter Dilfenelltredung werben 
Dienftog den 1D Drsbr. 1.36, 
Nadmittags 1 Uhr, 
Im Wirrhehauſe zu Sadanhauſen nechſtehende Ims 
werilien : n . 

1) Das Donglergint zu Botanhaufen Fit, A,, beftes 
bent aus Wehahans Wr. 2, Bliebſtall, Badefen, 
Edmeinflall und Helraum, 0 im. 12 Der, 
Br, 250, tanı Cbfir vud Grae gatten mit 
10 Dre, Vi-er. 256, umb Grmeinterecht zu 
einem ganzen Mupanrheile, refdhänı anf SOOR,, 

2) ter Reihader In. U., PIMr. 85, mit 0 Taw. 
79 ©, 12. Dom, gefgäpt auf 160 fl, 

at Bintelader Im Krontbale lin. U, BL+Rte. 
06, zu 1 Zum. 13 Der, 6, Bes., gewertet 


dahler zur Wupfamgnabme bes. erfteren, im Beitase zu 










"geh Gehebungen der Werth bei; 


Binnen eines Vierteljahres .. +.+.:, 


7087, ‘ 
Bekanntmachung. f f 
Menmaler gegen Mfeitt pet. deb. ? 
uf Aatringen eines Hyperbrigläurigers wir zu 





Aumwrfen ver Andreas Afettlfgen Eiltamsmılate — 
He dir. 31 zu Er. Weorgen dem gerigutichtn Swing 177,1: 
verkaufe unterftellt. ne 
Diefes Anmeien beficht aus: vr 3 
Gebäude. ehe 


Dem Hılb gemawerten Webnkanfe- mit Rem. ;:: 
däuten umb Btallung, mit Schladtin eingenedt, acht 
Hofraum und Bauten zu.O Zgm. 14 Di, 

1. Orumpiküde, 
4) Dem Ader und ber Wire, Ploßtre. 212, 
- 21314 und 2134, zu 1 Tagm. 60 Dem, 








2, Bon sfl, za 
2) dem Mder, PLN. 2145, je 0 Igm, 20 24, 

2. Ben. Ki., — 
3) der Wieſt. Vl⸗NRt. 959, je 2 Tom. 48 Dun, 

2. Ben⸗Kl. — 
4) ver Wieſt, PlouNc. 250, zu 0 Tam. 58 Oy, Ars 

1. Bon:HL., his 
5) dem Holge, PLRr. 806, j2 5 Igm. 66 Day, J — 

08 Bon. sRL, ni 
6) dem Mder, Bl Wr. 211, gu 0 Zge. 87 By, 

2. Bon. Al, 
7) ver Miele, BLM, 754, zu 3 Zgm. Bi Dr 

0,3 Bon.Al., 





—— 
8) dem Krau tzarten, Pl.e Nt. 543, ju d Te. U 
» Diefes Anwefen iſt laut gerichtiider Säpung vom 
20. Juit 1n52 auf 1725 fl. eingewerihe, und et 17 
tie Gedaullchtelten mit 650 A. ker allgemeinen Sruadı & 
afeturany einserleibt. rıahı 
_ Derftelgerumgstazefahrt ſelbſt IR auf J 
Dienftag ben 18. Dejbr. d. J. 
Bormittage 10— 12 Uhr, \ 
Im Wirtbehanfe zu St. Georgen anberaumt * 
Stelzerungoluffigzt mit dem Deltüsen geladen w ee 
daß der Hinfälag nah 5 64 des Hepathefengr 
unk $. 99 des Mrozrägefepee vom 17, Mood. 1 
ſetzin ehne Rüdücht auf ben Schägunnewerih e 
and tem Grricte andelannte Sithgeret über Be 
und Wermögensstrkälinifie Ah awszumoehlen Kadın, 
Sandeterg am 7. Revrmber 1854. hagm 


Königliches Landgericht Landoberg. k ku 





@:R.1071/b. v. Magel, t. Lantriäter. er. 
3 
7099.13) Belanntmachung. . 


Die Ehuhmasersirau Kunlgante Bleiger bar, 
Hler Hat fh tem Ronkardorrfehrn unterwerfen, und 
warben demzafelze nadfichrude Griftrage enbruumi : 


4) zur Liquidailon mud zum Madmeis Ir ei), 
keramgen auf * 
Montag den 11. Dez. I 38, . 
2) zur Anbringung ber Finreken auf 
Montag den 8. Januar f. 38. 
3) zur Gclufserhandiung auf 
Wtontag den 5. Febr. f. 34, 
Zemuter Rro. M, 
jedesmal früh @ Uhr beglanend. 


Slegw werben ale Diejenigen, melde gegen Me 
Squhmachet Alois und X J —53632 
Toriene elme Kerberumg ya maden. haben, wit des 
Demerfen voraelaten, bap bad Mäterfärinen im, srflem 
Erlttetage den Musfhlup der beirelfenhem, Berkn 
and gegenmärtiger Konferdmalle, und bad Mi 
nei am gwelten oder beiten Gblftätage ben 
mit der treffenden Handiung zu Belge hal: — 

Dabei wire welter bemeriki 























gene Ah auf 1868 4. 21 


bisher. bekannten Schulen KR | Y x & 

































auf 140 F ur 670 fi 
dern Au fit, C., PlrWre. ja Refien, wibrgenfails Angenemmen  imirb, . ı 
= a 1. cu Ben, —58 — Sälchdeh Seh Be. fr ohne geibeeerden erden } 
auf'208 fl. den, und fein Bermdäen den nähen Derwantten muns, d 
äffenttig en rem Melisietenken turd eine Serichtele m⸗ mehr rg ef. bie Felge er 
Mina erRiiget, nn werten pärne yaiunsoränge, Aitte BIpnan BIRNEN na a ne 
afatlergaber mit dem Scht ——— — an Rıs 
gebe uns ver 65 98 fü Er ; BT a ; 5 






— — 


ar, 





nur 


| 






2 ao  Banı- 
Wirtz © A, halbiktrig 3 M., viertenläieig I. 
Bi fi der Brankueld, . Gpanira, 


ve dhrferilrn Paper m [. ie. abennirt men 

46. 4, ALBIANDER, Branbgafie re 23 in 
aohmra, wib mes Netre Dame de Nazarııh 
in Yarld, weiter au Anlrzarı um 


u. 


Diendtag den 14. November 1854. 


Nr. 271. Ä 


ene Münchener Beitung. 





Aeyrigem Ieder art deſeret Me Voiaad aud 
dei refen Beidiitäfreunn W. Tamm, I9 "i 31 
Carharine Sireer, Birand im Landen, — üÜrprek- 
dAes dadier in Dlünden: Premenadreien Rın. 14 
Einchdunge · Bebkter wie arlpaitene dence 
une; deren Moam I Brleir um ehem 


em Ds eh Arten 






















































r 4 2» — 
ratur und bed Kuflidruded in Wiunden. November 1854. 
| Gang der Zemperatur und ded Kuftdruded in Wiunden,  ovember 2822 
— — 77 —— 7 dagui Anecud in Bas m mp. wäyı — uch Di 
Canpirarır ct Meumasgeninu den Wuspuntı tedugrier Dartarune Piadriätuns. | zmis@gau usd Bemirfungen 
Kamp 4 emeterftand In Darſervinien eifee Benien | 0 jrent 0. Nast * “ 
, Royembder. FERTTIEE) 7 mm "iS U 7 1: . _Dingens Autage. | bene, 
N q „6. | Morgens. | Mittags. | Abenss. I= | 
I Mittags | Aberts. | Wrergme- | 4 A — Bi | | a 
— — — — * teecit. d 8, 
a ——— wer) SE) 050 13177235 [31% 9 | 31 Drecdt | Bededi | Säncefärn 
a bei, Push nei — | 
nr aunfege fi Dettiere — | 
obadftungen 0,0 ‘ ‘ I ! 
* L u 5 — — — — — — | — — ö— m 
— ri { Fer — 
12, —0°,1 | +12 | —3",0 |316 25 816 0 3418” ,79 sales sein lm Le 2 | qʒꝛet ſaul Bemdite. | Ehnreflürme. 
— — 1 s 1 Bemölk 
attelaus — Mittlere Lemperatur: — ru | N 
u i 26. - — 
ee * — RETTET EEE EEE ER TREE AT 


Munchen, 14. November. 


Se. Maj. der König heben Sich d. d. Hobenjgwangau tem 9. 
November 1. 38. allergnätigft benogen gefunden, ten von tem Land⸗ 
tigier Zudmig Halm in Riedenburg und dem Appellatione gerichts⸗ 
wa} Ailehoc Karl Syläfer in Paffau beabflgsigien Gielentaufh zu ger 
nehmigen un» taher ben U.msrichter Ludwig dalm zu Nierenburg 
zum Ufefer am Appelarionsgeridite von Niederbagern zu ernennen, 
ferner unterm 10. Nov. auf die am Kieid» nnd Stadtgerichte Mün» 
"den lints der Iiar erledige Depofltarfleike tem Kreid> und Stadtge- 
tchidjhreiter Udis Sengel dafeldit zu befördern, deſſen Scelle tem 
Diern ſien dieſes Gerichte, Georg Dajıner, ım proviforiider digen- 
ſchaft zu verleihen, dann ten quieicirien Yansgerigie- Altuar Michael 
daagen zu Hetzogenautach wieter zu seaftiviren und thin bie bei vem 
18 "ypelasiondgerigie von Oberbayern im Grletigung gefosumene Selre⸗ 
adiſiede zu Übertragen. 

⸗ Se. Maj ter König haben Sich unterm 10. Noobr. I. Ir, afler- 
znädigh bewogen gefunden, ten termaligen Blegierungerarh bei ter Ne» 
gierung von Niererbagen, K. d. J. Kart v. Mangfti, jeinem aller- 
enteribänighen Anfuhen enipregend, auf vie bei ter Negierung von 
Obersunern, 8. b. 3, erlerigıe Wezierungs- Narbe S:iele zu verjegen, 
hienach zum Regierungtrathe bei der Megierung von Nieterb. yern, K. 
d. 3, den dermaligen Meg erunge-Afleffor bei ber Negierung von Ober⸗ 
badern, Kud. 3, Ludwiq Karl Auguſt v. Ahreninger, zu bejür- 

dein, und auf die bei legıgenannter Kreiölelle- hiedurch in Erle digung 
kommende Negierungs-Ajejort-Stele ten berinaligen Aſſeſſor ter He» 


el Arrung von Ehwaten und Neuburg, Rd, I, War Bebin. v. Grey 
berg- Glienberg, auf jein aeruntertbänigfles Anjuchen, zu verjegen. 
lbs Ce. Maj. der KRin’g baben alergnädign zu genehmigen geruht, 


daß ber zum fyl. ſpaniſchen Tier Konul für die Stadt Aſchaffeuburg 
eruonnte Raufmann und Fabritaut Franz Defjauer im dieſer Cigen- 
ſchaft anerfannt werbe, 

St. Diaj. der König haben Gi unter dem 10. Mevember I. 38. 
alerguätigtt bewogen gefunten, zu tem in dem bijgöfdhen Kapitel 
j1 Augsburg burd ten im Monat Gipiember d. Is. erjolgien Ton te) 
Domkapirulars Chriſteph v. Shmibuns durch das jojerı Haufintenbe 
Borrüden der Übrigen jüngern Ranoniler erledigen achten KRanonıkat 
Yen dermaligen Kanonikus in dem biihöflihen Kaplıel und Dompfür- 
ter zu Bichflänt, Drieher Georg. Ungeri, zu ernennen, 

Se. Waj. der König haben Eid unter dem 5. Now. 1. 8. aller⸗ 
Hadigit bewogen gefunzen, bie erlerigte proteſtantiſche Vfartſtelle zu 
webbeim, Dekanat Winde heim, tem biöberigen Pfarrer zu Wilcen- 
holz, Dekanats Feuchtwangtn, Iohenn Uttindg und bie erledigte pro- 
tiſche 11. Pfarsftele zu Fürch, Dekanard Ziintorf, dem bieberigen 
Miarrer dajelbit, Friedrich Ibeobor Cduerd Lebhmus, zu verleihen, 
* Die vereinigten Benefizien St. Barbarae, St. Vili el Anuncialionis 
B Sünhing, tgl Landgerichts Ekadiamtbof, And mir einem fajiond» 
sigen WMeinerirage von 628 fl. 27 Ir. in Erlerigung gelommen. 


— * München, 13. NRev. Ge. Erc. ber Staaid - 
ı teb lal. Haufed und ded Weußerm, Hr. Frhr, vom der 
fordien, if von feiner Meife mach Berlin und Wien geflern Abend 
wieder bier eingerroffen. Wie wir vernehmen, wird fi Seine Grerl- 














ten; morgen früh nad Hohenſchwangau zu Er. Majelär dem König 
dege xn. 

© München, 10. Now. (Sihung bed oberſten Gerichtebofes am 
28. Dfisber. Nawırag zu unjerem Berittin der Dellage zu Nr. 265.) 
Die Gründe, welche ben toben Gerichtöhof veranlaßten, cutzujpredhen, 
dah on einem Feldhüter eine Bedechung begangen nerben fann, find 
meient'ihy folgense: Zufolge tex Verortnung vom 17. Mat 1818, „tie 
Beriaffung und Verwaltung der Bemeinden beirefjend“, geböre zur Wirk» 
ſamkeit deo ſtädtiſchen Maglſtrats die Handhabung ter Polalpolizei und 
derſelbe habe in dieſer Beziehung die Cigenſchaft ale Resierungdbeams 
ter. Die Welopoligei fei ein Beſtandehtil ver Kokoipeligei. Daraus jolge, 
va die vom Dagüſtrate aufgeäehten Feldhüter aicht ate Brivardiener 
der Gemieinten zu betrechten jeien,. Sit jeien vielmehr Otgene, 0- 
durch bie ald Meyierungsteamien bandeluren Gemeindebehörden ten 
Lolzug der felspolizeiiihen Borſchriften dadurgh fiher ſellten, va 
Ueberireiungen zur Ungeige gebracht und beilrafı würden. 6 jeidem« 
nah fein Zwetſel, dan cieje Feldbüter Öffentlihe Diener 
felen und war im Sinne dee F. 25 deb ven, Gem-Edilte. Daß aber 
on Öffentliben Dienerm das Vergeben ber Beſtechung im Einne ted 
Ur, 443 Tb, 1. des St.G.⸗B. begangen werden lönne, gebe ous ten 
Anmerkungen zum Strafgefegbuch B. IH, S 139 u. folg. heivor, wo. 
nad der Auedruck Staatobiener in ber allgemeinen Bedeutung gebraudt 
werde, ebne Unteriheidung jener Siasıöheamten, melden die Boribeile 
ber Dienflespragmarik zufieken. Bon ben Austrüden „Sraartbeamte*, 
„Staartdiener” jei eine Deichränfung in Unichung ter Sehjefie nidı 
abjwleiten, von melden oder an welchen bie daſelbſt vorgejehenen Ber- 
breiten und Mergeben begangen werden fonnien. Imebejonvere jei im 
Meier Beriebung die Abdufung der Eraatödiende in jenem allgemeinen 
Sinne un» bie Qualität der Dienſte ald mehaniider und gemeiner: 
ohne Enfluf ump zwiicen tem Diener einer Behörte und tem Gub- 
jefte dieſer ſelbſt kein Unterſchied ſowie «6 gleichgiltig jei, ob die Ber- 
ion burd eine unmittelbare Ernennung von Seite des Staats zur Une 
flelung gelangt fei over mitielbar durch Diejenigen, denen ber Staat 
bie Ernennung überlaffen habe. Immer babe es dareuf anzufommen, 
tab der Segeniland zum Gtasiötienfie gehöre. Im konkreten Bale jei 
ter Felbbüter au verpflichtet und ed unterliege Feinem Zweifel, daß 
an ibm das Mergeben der Beſtechung begangen worden fe. — So ger 
ting auch die andgeiprodene Straſe (45 Er) iſt, jo ſchwer treffen den 
Leonhard Kraus die Bolgen dieſer Verurthellung. Derielbe begleiten 
beim Stabtmagifirate Kigingen die Stelle eines bürgerliden Megijtraut- 
Rarhes, welcher Stelle er in Bolge jener Veruribeilung, wegen Ber« 
gehend der Behebung, ſernerhin nicht mehr vorfiehen ann. Dies ſcheint 
aucd der Grund gemeien zu jein, marum Kraus, welder allgemein ger 
achtet und jelbft mit ter goldenen Givilverdienämeraile geſchmüdt ıf, 
die Sache bie zum oberſten Gerichteboſe btachte. 

O (Sigung des oberſten Berihröhsjes am 10. Novbr.) 
Die Archtigkenabeſchwerde des Marıin Ihaler, weiber, wie wir bereits 
mitgeiheilt haben, wegen Unterihlagung in die öffentliche Gigung bed 
Kreis »-umd Eradigerikid Wafferburg vermiejen wurde und zwar wegen! 
jweier erihwerier Verbrechen ber Unieritlagung, wurde vermorfen., 
Die Grünre And im Wejentlihen ditſelben, welche ter Hr. Generals, 
Gtastdanwalt in feinem Bortrase bervorhob- und melde wir bereits; 
früher mitiheilten. Auch in ter Pıüfung der Sachen des Alois Bern; 
bacher, ledigen Taglöbners aus Meigern, 2ogs. Büßen, mweldier wegen 
Drandfliftung erſten Grates, und des Joſeph Anton Häusler, Taglöhe 














ner, welder wegen qualifizirten Morbs vom Schwurgerichtshof ven 
Schwaben und Neuburg uns zwar beide zur Kobesitunfe verurtheilt 


wurden, ergab fl, daß weder im burdgeführten Strafverfahren, ned | 


im erlaffenen Strafurtheile ein Richtigkeitsgrund vorliege. Obwohl 
beim erſten Falle der Gr. Generaltaadanmwalı einige Bemerkungen über 


bie ben Geſchwornen vorgelegten beiten Bragen made, weil in-ben- . 


felden das Wort „fbulng* zweimal vorfomme, was aid Pieonadmus 
leicht und füglich hätte sGinmweggelaffen werden Eönuen, fo begründe dies 
doch keine Michtigkeit, weil die Geſchwornen tie Brage ihrem vollen 
Umfange nad bejaht hätten, Wäre dies leptere nicht ver Ball gemer 
ſen, fondern hätte eine theilweiſe Bejahung flattgefunden, jo müßte 
ber Brogeflelung wegen das Urtbeil faffirr werben, Auch der Umfland 
wurde als eine Unförmlichkeit bezeichnen, dap die den Damnififaren ger 
börigen Gegenftänte vor gepräftem Urthelle an dieſelben binaufgegeben 
wurden. — Die Nichtigkeitsdeſchwerde bed Ehriſtoph Schmidt, Wafl- 
wirihs von Naila, welchen das Appellatlonsgericht von - Oberfranken 
megen Körperverlegung in die Öfen. Sihung des Kreid- und Grabt« 
gerichta Beyreuth verwiejen hatte, wurde verworfen. — Üben jo bie 
Nicprigkeitsheichwerten des Johann Dep, welcher wegen Diebſtahls ab« 
geurtheilt wurde, un» bie bed Bauern Iobann Schweiger von Langere⸗ 
berg. meldher wegen des Verbrechens der Widerſehung mit gemimberter 
Burehnungsfähigfeit in Konkurrenz mit einer Begünfiigung zum Dieb« 
ſtahle vergehen, vom E Apprlationsgeriht von Oberbayern mit 13m0- 
natliber Arbeitsbausitrafe belegt wurde, 

FAugsburg, 11. Nov, Rach dem veröffentlichten Erkenntniß des 
f. Bppellationsgeridis von Schwaben und Meuburg in der Unterſuch⸗ 
ung, welche wegen des in der DBellage Nr. 16 zur „Neuen Sion“ 
Nr, 94 1554 enthaltenen Mrtikels: Dffene Antwort auf die offenen 


BDefenninfje ıc, ıc, gegen ben Medakteur Dr. Karl Haas megen Ueber | 


tretung bed Preögefeges eingeleitet war, If das Strafoerfahren gegen 
den Senannten zwar eingeflelt, die bezügliche Beliage jetoch, injomelr 
fie nicht in Prisacbefig übergegangen, ter Vernigtung übergeben wor» 
den, — Wahrend auf der vorgingigen Schranne der Weizen um 35 fr. 
fiel, if bei dem geftrigen @etreibmarft der Kern um 16 fr, herab ge» 
gangen, indeß bie Äbrigen Bruchtgattungen ſämmtlich wieder im Preiſe 
ſtiegea. So ging ber Weisen um 57 Er. in die Höhe und foflete nach 
dem Mittelpreiie 30 fl. 50 kr. ; ber Roggen um 42 Er. zu 26 fl 1 fr.; 
Gerfte um 17 Er. zu 14 fl. 46 fr; Gaber um 21 fr. zu 7 fl. 18 fr; 
Kern Rellıe fi auf 28 fl. 37 tr, Im Ganzen waren 3923 Schäffel 
beigeführt, wovon 71 Schäffel unverfauft blieben. Eriöst wurden 71,509 fl. 
54 fr, — Geſtern Morgend ſuchte eine erſt vor furzer Zeit vom Lande 
bieber in ben Dienft gefommene und wabrjdeintid an Keimmeh leise 
dende Weiböperjon den Tod in den Wellen. Da man ber Unglüdlichen 
zeitig genug zu Dilfe kam, jo dan noch Gpuren bes Lebens an ibr 
wahrgenommen werden fonnien, murbe fle aldbald ind Rrantenbaus 
gebracht und bie erforderlichen Rettungöverſuche mit ihr vorgenommen, 
die denn auch, wie wir hören, von Griolg geweſen jein jollen. 
$ Augsburg, 12. Rorbr. Die in meinem einjhlägigen Berichte 
erwähnte ehrende Anerkennung bed bieflgen Gemeindegremiums für bie 
aufopfernte Hingebung ber dort Bezeihneten während der Brechruhr- 
Gpivemie, gab im Verlauf der geftrigen öffentlichen Masgiftrarsiigung 
dem I. rechtetundigen Bürgermeilter Herrn Forndran den erwünſchten 
Anlaß, die boben Berkienfle aller Derjenigen rühmend zu erwähnen, 
melde während ber verheerenden Krankheit vorwiegend für bie ſchwer- 
heimgefudhte Vaterſtadt ibre fegentvolle Thätigleit entmidelten und durch 
Math und That tem Uebel zu begegnen, der Morb und bem Elend bie 
Spige zu breden bemübt waren. Obenan Alrablte nad @Bebühr der 
Name Sr. Mai. unjeres ellergnädigſten Königs, Alerhöchſtwelcher auch 
bier wieder mit bem bochkerziaften wahrhaft landesväterlichen Beljpiel 
Aden voranleuchtete und zur hingebendſten Nachahmung aneiferte. Dann 
wurde unter gebührenber Anerkennung der umfaffenden Bürforge Sr. 
ürc. bes Hrn. Staatsminifters des Innern Grafen v. MReigeräberg, der 
bingebenden Tbeilnchme unferes k. Negierungs. Präfidenten Brhrn. v. 
BWelben, bes k. Regierungs- Direftors, Kammer bes Ianern, Hrn. v..Brandr, 
bed einjhlägigen Neferenten derjelben hoben Kammer, Hrn. Regierunge» 
Aſſeſſors Braun tes f. Gtadifommiffärd Erben. v. Gedentorf und dees 
t. Mertzinalrarhes Hrn. Dr. Haus, ſowie best. Gerichtsarzies Hrn. Dr. Kol« 
ler, weicht täglich ben leitenden Gomitefigungen beimohnten, der Mus» 
druck des tieigefühlteften Danfes Öffentlih ausgeſprochen, worauf ber 
Antrag folgte, im Ginflange mit den Bemeindebevolmädtigten, der 
mutbigen Hingebung ſaͤmmtlicher Geiftlihen und Aerzte den wärmften 
Dank zu bringen und dieſen durch bie Defanate und das Phnflfat den 
Berreffenden eröffnen zu laffen. Der Gr. 1. Bürgermeifter beantragte 
fglieglih nad, den von ben Bemeindebevolmägtigten im Allgemeinen 
dem Gtadtmagiftrate ausgedrädten Dank auf legteren förmlich zu über» 
tragen und insbefonbere bed aufopfernden Wirkens ber rechtöfundigen 
Rärbe 9.5. Benz und Schwingſack, des Hrn. Bauraıhe Kolmann, des 
Stabıäuimererd Hrn, Bieger und des Woligel- Offigianten Hrn. Bid 
rühmenz zu erwähnen. 66 murbe dieſen um bie Stadt jo wohlver⸗ 
dienten Männern fofort ber gebühtende Danf votirt: Aber nit min« 
der verdient ea rlhmend hervorgehoben zu werben, daß ber Dr. 1. Bür 


gerweiſter dorndrau ſelbſt, mod vor Wblauf feines Urlaubs auf die 
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Shchaffenhurg, 10. Nov. In eben fo erhehender Weije wie new 
lich in wer bieflgen proteſtantiſchen Kirche fand aud) geilen Nach mittaz 
in der Mfarikirche ad B. M. V ter Trauergottesdiend für Ihre Mal 
bie hoͤchſtſelige Königin Theteſe far. Bar ole Liegen Lat. Tit. 56 
Beamten, bas Dffigierforps bes 3. Jügerbarailond und der Laudwent 
wohnten auch dieſer Feterlichkeit ‚bei, zu: welcher ſich außerdem ze hie« 
figen Einwohner jo überaus zublreih eingefunden hatten, daß die mei» 
sen Räume der Kirche nicht Mile zu fafſen vermochte, was. den heflen 
Bengis Liefert, wie ſchwer ter dem ganzen Lande gewordene Berluf 
namentlich bier vielmehr empjunzen wird. (Aſchb. 8.) 

Dürkheim an der Haare. Die Kurlifte iſt jegt für Meieh 
Jahr geiwioren. Das Grgebnig IR ein ven Witrerungsverhälmifen 
diejed unregelmäßigen Sommers entſprechendes. Bekannıli war der 
Brühlingsanfang fo mild, daß bereit Mitte April- Bäner genommen 
wurden. Doch biefem warmen, trodenen April folgte ein kalter Mai 
und ein unfreunblider Juni, ſo daß bie Hoffaung des Mein 
Bauern und bed Babunternehmerd getäufct wurde, Amar der Nadfommer 
war um jo helßer, aber er konnte ben eingetroffenen Schaden nicht mieter 
gut machen. Die Bolge der großen ige war eine ungewöhnllche Entwire 
lung von niedern Thierbildungen. Mehlihau fegte ſich auf bie meiden Pla 
zen und Früchte, Schwärme von Injekten erfüllten Me Luft, vom denen Der 
ſonders Stedfliegen und Welpen läftig fielen, Milliarden von Naupen erfül 
ten die Waldungen und gaben bald den Kiefern eim abgebörrten, Araund 
Anſehen. Es war unter fo ungünftigen Verhältalſſen en für Dürfhelm er⸗ 
freuliches Zeichen, dag dennoch beinahe eine Milllon Litret Eoole (954,040 
Lit.) zum Babe verwendet wurden, Die Wirkung war eine ſeht raſche und 
gute, Sctopheln, Blediten, Gicht und Rheumatlomen verſchwanden ober 
minderten fich, ein Ball von Mentagra (Sveofld) bei elmem heben Beamten 
wurde In wenigen Wochen zur Hellung gebracht. Die vortrefflicde Gigen- 
ſchaft der hiefigen Heilquellen iſt wicht in Ihren quantitativ, fontern in 
ihren qualltativen Veſtandthellen zu fuchen. Dennoch fol die Salinenbehern 
darauf bedacht fein, eine jtärkere Soole zu erhalten und beühalb ein greget⸗ 
tiger Bohrverſuch im Plan ſein. — Die wenigen Trauben, melde nach ben 
Mprilfrofe zur Entwidlun; kamen, verſprachen außgezeichnet zu merten uns 
in der That bat der Weinſtock ein fo vortreffliched Gewächs gelleiert, dai 
es zu den beflen gerechnet werben Faun, Die Traubenkur ſchlen eine glän 
gende zu werben, Es ſtellten ſich auch früßgeitig Kurgäſte ein Abet bie 
unhtlinliche Eelgel dieſes Jahres hlelt manchen von dem Genuß ber Früchtt 
überhaupt zurũck. — Obzlelch Dürkheim von der Cholera verſchont blick, 
zelgte ſich doch elm gereiffed Unbehagtn, eine Neigung zu Unterleibobeſchwer ⸗ 
den, bald in Durchfall, bald im Verflopfung fich kundgebend und vergefellt 
seit einem Webegeiübl, felbit bei mäßigen Kenuffe vom friſchen Nahrungs 
mittels; Marz die Vradlſpoſſtlon zu den Uebel fchlen vorhanden, — Deßtuld 
war auch im Anfang der Traubenkur fein rechter Ernſt. Die Kurgäfte 
nippten nur und mehrere verliefen bald wicher unfern' Kurort. Die Trauben 
reiften inzwiſchen volftändig und wurden ausgezelchnet fehbn und gut. (dB trat 
eine Witterungsseränterung ein. DieRurgäfte kamen zahlreich hlerher; die Em 
wurde mit mehr Luft begonnen und mlt Energie fortgeiegt und ber Erfolg mar ein 
auffallerid günftiger, Viele Fremde verlängerten deßhalb Ihrem hleſigen Aut- 
enthalt, Auch Bayern Aellte dlesmal fein Kontingent und die Münchner wa 
ren flark vertreten. Dagegen fehlten bie Rufen, Norddeutſchland war am 
ſtärkſten repräjentirt, weniger Eugland und Frankrelch. Anfangs war beſon⸗ 
ders der Gaſthof zu den ‚Vier Jahreszeiten“ überfüllt, ſpaͤter das Hotel 
Rei; auch die Privatwohnungen waren gut beſeht. Das ſchönſte Wener bat 
bie Iraubenkur begünſtlgt und die relzenden Umgebungen unfered Kurortes 
wurben fleiöig beſucht. (Mfälzer Ira.) 

8. Sachſen. — Vecsben, 10. Nov. Die Ceſte Kammer bat 
heute die Berathung des Gnrwurfd eines Grrafgeiehhuchd zu Ende ger 
führe. Bei ber bierauf beſchloſſenen eventuellen Abhimmung murbe der 
Entwurf ald Gauzes unter den von ber Rammer genehmigten Modifl- 
fationen einflimmig angenommen. In ber Zweiten Kammer murkt 
beute die Deraihung über dieſelbe Biglerungensrlage begonnen und iR 
ber allgemeine Theil derſelben bereiis erledige worden. Im Bezug auf 
die Wierereinführung der Girafe der förperlichen Jachtigung bat ſich 
biefe Kammer ebentsls für deren Anstehnung auf Verfonen weiblichen 
Geichlebit erflärt. (Drestn, 3.) 

Oldenburg. — Oldenburg. 8 Nos. Heute wırd He ſtlerllche 
Gröffnung des Yansrägs, die bisher ſtets durch einen Berolmädtigten 
geſchehen war, im Saal bes großtergoglichen Schloſſes vom Grosher 
log in Berjon vorgenommen, Die Wahl des BVräfldenten el mit 41 
von 43 Stimmen auf den Abgeordneten Zedellus, den Präfldenten der 
drei Tegten Landtage, ih 

reufien. — Berlin, 11. November, „Die Preuß. Korrefponhen“ 

bringt Heute den folgenden Artrkel: „Winige Wätter ergehen fh in bem 
unftuchtbaren Gtreite über die Brage, welchen Ginflug das Schlaſal Exhe 
fopold auf dem Gang ber diplomatiſchen Unterhandlungen ausüben veltt, und 
fprechen, je nachden Ihre Symparhleen dem Meften oder beim Dften zuge» 
wendet find, flch dahln aus, daß entweder das Difilingen oder der erfolgreldhe 
Ausgang der Expebittomsein, den Briebenäbeflrebumgen, d. h. ben ungmelies 
haften Uutereffe des aefansmden Europa’s, nachtheillges Greignis feln würde, 
Infofern- | Biene, diefer aber dm ruflicm 
h . achen mößte. Unftuchibat 

Well die Etreitenden von den 
genaue Kenninlg baten 
4 überjehi zie 
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Griebigumg der orientalljcpen Brage viel wichtigere und. folgentrichere Dos 
mente in Betracht fommen, als die Belagerung von Sebaſtopol, jondern ver 
Alem ſchon aus dem Grunde, weil jene einjeitigen Argumentationen den 
Erandpunft ber Gegenpartel jo gar umberüdjichtigt laſſen. Würe in der 
That bei dem Nusgange der Unternehmungen gegen Sebaſtopol, wie einzelne 
Blätter es darflellen, die milktärlihe Chre der friegführenden Nationen jo 
mabe betbeillgt, dann müßte die Enticheitung, falle fie mum in diefem oder 
jenem Sinne aus, dad Gingeben auf Friedendunterhandlungen dem einen 
oder dem andern Theile unmöglich machen und den Wuͤnſchen Guropas gleich 
weniz Befriedigung gewähren. Gluͤcklicher Weiſe liegen die tharjächlichen 
Lerbältmiffe ganz anders. Die blutigen Vorgänge auf ber taurijchen Halb⸗ 
infel, obwohl fie für den naͤchſten vorliegenden Zweck ohne entſcheldendes Gr» 
gehnij geblieben find, haben doch der allgemeinen Situation eine bebeutungs« 
vole und, umjered Berünkens, günflige Wendung gegeben. Die Expedition 
den gewaltigen Kriegäbafen ber Krim, welches auch ihr fchliepliches 
Keſultat fein möye, iſt ein Unternehmen, beffen kühner und großartiger 
Charalter für alle Zelten einen Blangpunft In den milltäriichen Annalen 
Gnglands und Brankreihd bilden wird, Der Waſſentuhm der verbündeten 
Hrere wäre ſchon gewahrt, mern für biejelben fein anbered Zeugnig vorläge, 
ald der Bericht des ruſſiſchen Feldherrn über die Schlacht an ber Alıa, und 
tus Unternehmen gegen die Krim macht auch Bie polltlſche Stellung ber 
Weitmächte für alle Bälle, impofanter und freier, weil fle bier zum erſten 
Male für das mit ber Pſorte abgeſchloſſene Schuge und Trutzbuͤnduiß mit 
vollem Nachdrucke eingetreten find und den Krieg fogar auf das Gebiet 
des Felndes binübergeipielt baden, Was die Leitungen der ruſſtſchen Waffen 
auf der Halbinfel betrifft, jo kann Ihnen mur die verblendetite Leidenſchart 
eine ehrenvolle Anerkennung verfagen. Das Verplenft der Vertheidlger Ser 
baftopols in Frage flellen, heißt den Stab über bie Belagerer bredien und 
de Erfofslofigfeit Ihrer biehetlgen Anftrengungen der Unfähigkeit ihrer Füh- 
rer zufchrelben. Doch auch über Mejen Vunft dürfte unter allen Verfländle 
gen feine Melnungsverſchledenhelt obwalten, und fo ann auch ber Ball Ser 
daſtopols, wenn er eintreten follte, nicht die Thatfache verwiſchen, daß bie 
rufflichen Streitkräfte fi) mit den Kerntrpven Gnglande und Ftankrelche 
mwürkig gemeifen und ihre Wiberftandsjäbigkeit von Neuem bewährt haben. 
Der Gbrenpunft wird alfo durch das endllche Schickſal Sebaſtopols nach Fri» 
ner Seite him berührt und tritt mit etwaigen Frledensverhandlungen nicht Im 
Wirerforuge. Es fragt ſich, auf weicher Grundlage ſich die legteren bewegen 
fonnten, mm nicht won vorm herein als vergebliche zu erfcheinen, Offenvar 
nicht auf einer ſchlechthin von den Wechſelfällen des Krieges abhängigen, 
weiche jedes zufällige Erelgniß verrüden würde; denn ſonſt wäre bad Ende 
des Kampfes nur mac der wöllizen Erſchoͤpfung Per mäcrigen, ſich gegen» 
überftehenden Natienin abzufehen. Dagegen empfehlen ſich der alljeitigen 
Beachtung die Briedensbebingungen, melde vor wenigen Monaten von den 
weiichen Kablneiten in Votſchlag gebracht, von Derterreich In bindender 
Welfe angenommen und auch won Wreußen zu wiederholten Malen befürwor ⸗ 
tet worden find. Mir Pünnen nicht daran glauben, daß bie Pforte und 
Ihre Buntesgenoffen, fel es durch elnen partieilen Erfolg, fel ed burd ein 
engenbiidtiiches Wipgeihiek, veranlsft werden konnten, auf den abentheuer- 
lichen Plan einer Umgeflaltung aller europälichen Befigverhältniife einzugeben 
und ein Programm auizugeben, welches, Im Gtofen und Ganzen, einem dauern» 
den Rrieben im Orient ſeſte Bürgſchaften ſichett. Andererſelts haben wir 
einigen Grund zu glauben, dag auch bas rufjljde Kabine gejenmärtig ſich 
gemelster finden laſfen würde, über Borfchläge zu verhandeln, welche es früber, 
sormiegend aus formellen Müdflchten, von der Sand mies. Gine ſolche Bes 
teitwilligfelt wären wir welt entfernt, aus einer wirklichen Erſchöpfung oder 
Gutmuthigung Rußland zu erflären, fondern wir würten darin den Bewels 
finden, tag man im Petteröburg bie Ueberzeugung gewonnen bat, wie unver 
meibliy die in den vier Sarantlepunften vorgefdlagenen Grundlagen für jeden 
Vermittlungeverfuch gemworten und wie fehr von einer Verftindigung darüber 
nicht aflein die Haltung ber Weflmächte, fondern auch die Stellung des ge» 
fammten Deutfchlands abhängig iſt. Bür alle die Verhäftniffe, welche vwolr 
ber angedeutet haben, erfheint ber ſchlleßllche Ausgang der Belagerung Ser 
baftopold nur von untergeorbneter Bedeutung, und bie ungehenern Opfer, 
melde ber Zufammenftoß beiden Thellen gekoſtet hat und noch foflen wird, 
türften wohl der Mahnung Kraft geben, daf eine Loͤſung der ſchwebenden 
Bragen nody Tetchter auf dem Wege ber Diplomatie als durch das Waffen» 
nlüd B erreichen IR.” 
efterreich. — Mien, 9. Nov. Am 7. Nov. I. 3. find in 
Bien 88 Verfonen an der Biechruhr erfranft, 66 genefen und 20 ge= 
forben. Ge verbleiben in ter Bebanzlung 898 Kranke, Geil beni 
Ausbroce der Epitemie find 4201 Intividuen erfranft, 1958 geneien 
und 1345 geflorsen. — Die Beirräge zur Perkeitung ber armen Ber 
»Öllerumg Wiens, mit Holz und Suppe belaufen ib nach ber beutigen 
„Wiener Sritung* auf 21,889 fl. 1 fr. und 1 Zmanzigfrinfenflüd. 
0.C. Wien, 10. Der heutige Eboleraausweis umjagı im Ganzen 
feht tem bierortigen Ausbtuche der Gpiremie 4252 Eitrankte, 2039 
Genriene und 1366 Berflötbene. 


ei. 
0.C. Eurin, 8. Nov. Valor Diaz überreichte fein BDealaubig« 
ungsichreiben aid auferortentlicher ſpanlſchet Geſandter. 


Senf. Der große Rath trat am 7. en zufammen, 3. Days inter« 
bellirte die Regierung über amgebil ftattgefundene Unregelmäßlgkelten bei ber 
Iegten Nationalrathewapl. Staatsrath Piguet antwortete einläplid,, und ent« 
büllte dabei mehrere unwütdige Umtrlebe der radikalen Partel. Hierauf fiellie 
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sr. Tourte den Antrag, e8 folle fatt ber gemeinbeweifen Abftimmung in Su« 
tunft eine ſolche nach atphabetifcher Orknung flattfinden. Diefer Antrag wurde 
zum Gejeg erhoben. (Basler Zig) 
WFranfreib. . 
Parig, 10. Nov, Ans iron meldet mar, daß das Lager von Sathd⸗ 


“map befinitio beſchloſſen iſt und 24,000 Mann bafelbft’zufamnengezogen wer - 
den follen, Da Me Baraden aus Holz im Winter den Zelten aus Yeinmand 


vorzuziehen find, fo bat ber Bau der Lagerhũtten bereits begonnen. — Die 


* „Sentinelle* von Toulon ſpricht davon, d—ufi die Truppen, melde an Bord 


von Schiffen der Oftfeeflotte noch dent Orient transportirt werden follen, 
30,000 Wann betragen werben. — Heute hielt die Akademle ihre auferöt- 
bentliche Stigung zur Aufnahme eines neuen Mitgliedes des Biſchofs von 


'Drfeang, Abbe Dupanloup. Dieſe Ilterarijche Feterlid;teit Hatte eime zahl» 


’reli 
re den Tribünen. 


enge von Zufchauern verfanmelt; man bemerkte Insbefonbere viele @rlft- 
Als Nachfolger Tiſſots hatte der neue Akademiker 


‘von feinem Vorgänger zu ſprechen, deſſen Beben jo bewegt war. Er that es 
ſehr kurz und ging dann auf die Grammatif und das Diktinonär über, wel« 
‘ches trodene Thema er mit vielem Geiſte behandelte. Ealvandy branmwor- 


tete bie Rede mit vielem Gtüd. Abbe Dupanloup fa proifchen Molé und 
Montalembert, In feiner Nähe ſahh man Thiers und Goufln, vor dem Med» 
ner ſaß Hr. Serlbt. Dupin und Gutzot waren abmefend, — Dos „Ehe de 
la frontiere” tljcht feinem Lefern folgende Geſchlchte auf: „Man meldet aus 
dem Dorfe Göcanpont het Valencienned bie Rückkehr eines alten Soldaten, 
der felt dem Brande von Diodfau verſchollen war, Diefer alte Soldat ſoll 
zu den 30,000 unter ben‘ KRalferreich außgebobenen Rekruten nehört haben, 
wäre Im ruffijhen Schnee zurürgeblichen, gefangen und nad Eibirien ge» 


ſchidt worden. Nach langer Zeit wurde er in ein Korps geſtedt und fpäter 


bei ter Miülrärverwaltung verwendet. In Folge biefer Weczfeifäle fam eb, 
daf er der Almaſchlacht beimohnte, enter die Gelegenheit benükt, E feineit 
Lanbsleuten übergugeben und nun nach Branfreich zurücgelehrt- jei. Diefer alte 
längft geftorben gesiaubte Neft der „grofett Armee“ zählt erft 65 Jahre. (S. W.) 

“* Patis, 10, Nov, Der „Woniteur” zeigt an, daß der portugie iſche 
Gefandte In einer Audlenz zu St. Cloud der Kalferin Namens feined Sour 
veraind das große Band des Gt. jabellen-Orbend überrelht bat, — Aus 
ber Wonarsbilang der Bank an Frankrelch geht hervor, dah der in den Kel« 
lera llegende Baatvottath um 37 MU. abe, das Portefeullle um 15 Mill. 
und der Motenumlauf um 3 Milk zu n bat. Wan bemerkt unter. bem 
verſchlebenen Poiten auch 30 Mil,, die dem Staat auf Schahſcheine (boms 
du tr&sor) esfomptirt worden find, — Nach Vrloatlorreſpondenzen Parifer 
Blätter aus Rom vom 31. Dftober würbe es ſich kelneswego, wie ed ger 
fiern an ber Börfe hleß, um eine Art Abtöfung des nach der Krim abgehen« 
ben franzöflichen Offupationskorpd durch öſterreichlſche Truppen, fonbern nur 
um ein gleichgeitiges Burüdzlehen beider handeln, was freilich Immer noch ald 
ein Symptom von den freunbjchaftlichen Weflanungen des Wiener Kabinett 
betrachtet werben müßte. Worerjt feat es, wird die Maßregel noch nicht 
volitändiz ausgeführt werden, fondern Defterreicher In Ancona, Franjoſen in 
Givita Vecchia bleiben. Vieleicht würde fogar ein Megiment von Iemen noch 
Bologna, ein Megiment von Diejen Mom noch eine Zeit lang bejept halten, 

* Paris, 11. Movemb. Der „Monkteur* ſchwelgt wieder über bie 
Greigniife in ber Rrim. Es geht daraus hervor, dag BIS zum 4., und 
wenn bie neuen Beiörderungd-Ginrichtungen ſchon getroffen find, bis zum 6; 
der Sturm noch nicht hat unternommen werden können, Die Öffentliche 
Meinung macht jegt eine harte Gebuldfchule durch; aleln man muf gefle 
ben, dab ohne den Tartaren-Pujf kein Menſch daran gebacht Hätte, die Eins 
nahme von Sebaflopol fozujagen ex lempore au verlangen. Die Gltabelle 
von Antwerpen hielt 24 Tage nach Gröffnung der Lauigräben gegen 
96,000 Kugeln aller Art, die auf fle geſchleudert murben, Stand, und Ihre 
Veſatung betrug 5,500 Dann gegen 60,000, bie fie belagesten! — Was 
am melften beunruhigt, find die fortwährenden Gerüchte von den „bedeuten 
ben*, von den „ungeheuren" Verflärfungen, die bem Fürſten Mentſchlkoff ges 
worden ſeln ſollen. SHiergegen erhebt ſich heute der „Konflitutionnel* mit 
aller Lebhaftigkelt, Indem er zu bewelſen fucht, daß es abjolut unmöglich fei, 
daß mehr als etwa 27,000 Dann über die Landenge von Merelop einge 
drungen find, während die deutſchen Zeitungen von 50 bis 60,000 Mann 
ſprechen. „Die Beichaffenhelt des Landes — fagt er — von Dkeffa bis 
Skmferopol (150 Stunden) geftattet nicht, daf mehr ald 800 bis 1000 
Mann juſammen marfdiren und am bdemjelben Ort bivouafiren. Das 
Waffer fehlt, um Ihren Durft zu ſtillen? die Brunnen find rar, und für 
eine größere Zahl unzureichend, In 24 Stunden Fonnen daher nidt über 
800 bis 1000 Mann durch basfelbe Bivouaf fonımen. Mechnet man num 
die- Verzögerungen und bie 26 Marfchtage bes erſten von Odeſſa abgegange · 
nen Detadjements, fo findet man, daß felt dem 26. Tag nach ber Sendung 
der Allirten der Fürſt Mentſchlkoff höchſtens 1000 Wann täglich erhalten 
haben fann, was bis zum 11. November 27,000 Mann autmacen würde, 
ale Umflände zum Vorthell des Beindes vorausgeſetzt. Aber der General 
Gortſchakoff lann fich nicht gänzlich von Truppen entblögen — ſchließt ber 
Gonititulonnel — und bald mird der Korb ber Eteppen den Marſch ber 
Iruppen gar nicht mehr gejtatten, * Der „Monlteur* enthält einige 
fachkundige Beridtigungen zu ben gewagten Angaben der Privaitelegraphle 
über de Unzabl der auf Sehaflepel gefallenen Kugeln, die von den Oenera- 
{en beſchloſſene Stärke der Sturm-Golonne u. f. w. u. f. m. Die 75,000 
Kugeln, de de Alllirten tagtäglih auf Sebaſtopol jchleubern jollen, mennk 
er gerabszu abjurb: denn daß würde für jedes der 126 Bejdüge 600 Scüffe 
auf den Xag aufgemacht haben, eine Zahl, die fie vom 17, bis 22. jhen 
mehrere Male zu, wechjein genöthigt haben würte, da bie Geſchüde mach 
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‚einer‘ gewiſſen Anzahl von Schüffen auger Gebrauch geralhen. Der „Mor y 1., 2., 3. uns 7. Meziment Garbebragoner, ſchwere Melterel, dann dab Bir 


‚nitene de 1’ arme” weiſt zum Ueberfluß auch noch auf ven Mapport bed 
Generals Ganrobert bin, wo flüntiih 50 Schuſſe bel Tag una 20 bei Nacht 
als elm ziemlich lebhaftes Bewer. bezeichnet find. Dann mache er fich auch 
‚Uber bie privattelegrapbijchhe Nachelcht von ben AU,V0O Wann, die zum 
Sturm auf Sebaflopol bejtimmt fein follen, Iufig. „Man vergijt, — ber 
merkt er iromijch — die Dinenfionen der Brejpen anzugeben, worurd die 
Angrlffd-Golonnen diejed riejenhaften Srurmtorps biaturhkommen folen !” 
— Der Kalſer läft auf feine eigenen Koflen für die Dlordarmee 1U Theater- 
Eile aufführen, 6 Im Luger von Bonlogne und 4 in dem von St. Omer. 
— Das hiefige Prifen-Gonjeil hat das vom Darinedanpfer „Uoerne“ unter 
toecanliher Flagge aufgebrachte ruſſiſche Schiff „Drlene* für gute Priſe 
erklärt, aber der Deflaration vom 29, März uber den Handel der ANeutraten 
eniſptechend die Nüdtgabe der Latung an das niederläupijdhe Haus, das jle 
refiamirt bat, verfügt, vorbehaltlich der Fracht und der Kojten, die budjelte 
zu tragen hat. — Der Umerrichtönluliter Fortoul hat zwei lange MAund« 
ſchreiben über das Negime des Volkoſchulweſens eriaffen, das in felneu 
politiichen Thell den Mräfeften, in feinem zelıs techntzchen Theil den Recto⸗ 
zei der verjchiebenen Akademlen anvertraut worden Il, Die Regierung ver« 
fpricht ſich won elner fräfılgen und einjictevolen Handhabung Ihrer Wor- 
ſchriſten eine vollfommene Hegeneratlon der Geſellſchaft in Frantrelch. Auch 
ben Blichöfen bat Gr. Bortoul von feinen beiden Ellaſſen Kenninig gegt» 
ben, wobel er jeine Ideen noch jehr beſtunnn In jolgenden Worte aus 
drũdt: „Die Erziehung der arbeltenden Nlaffen Reit an der Spige unter 
ben Intereifen, die ein Unrecht auf Die Bürjorge der biiyölidien Behdrde 
baben, Die faifelihe Rezterung ſicht im Glemensaramierrichte nicht blof 
ein Mittel, Leſen, Schreiben und Rechnen zu Terme; fle fieht darin ein 
mächtiged GivliijationdsDWirtel;. fie will, da die Squlea ebeuſo wohl redpts 
ſchaffene ud rellglöfe wle nügliche und den Inſtitutlonen, dle die Sicherheit 
des Landes gemwährleliter haben, eraebene Menſchen bliven. Die Megierung 
if daher fidyer, zu biefem wichtigen Werke ihre Vıitwirfung zu erlangen, 
wie zu allen denen, wo dle Wirkſawtkeit der bürgerlidien Gewalt ber Iluter- 
fügung durch die jo fruchtbare Wirkjamfeit der klrchllchen Gewalt bedarf.“ 


ien. 

Mabrib, 7. Nov. Salamanca It ehem aus den basischen Provin« 
gen bier angelanst; es heißt, dag die Brooinz Alleante ihn zum Deputlrten 
ernennen werde, — Wie verlautet, will die Demofratiiche Vartei den Gene 
neral Prim ale Kandidaten für die Mrifidentichaft ber Wortes aufitellen — 
Nach Brleien aus Havanna vom 1%, Dit. hatte ſich ber abgetretene Bere» 
rdifapktän Pezuela am 12, nad Spanlen eingefcifit. Die fädslfchen Behör- 
den hätten einen jehr günflgen Bericht über jelne Berwaltung verbffentlicht 
Der neue Generalfipltin Concha hatte bekannt gemacht, da ber Drud oder 
Me Veröffentilbung von Bemerfungen über die Behörden ald Hochverrath 
gelte; wer dieſes Verbrechen begebe, folle vor die Nilhärfommiffion geflelt 
werben, Mar fprach abermals von einer Verſchwörung, die auf der ganzen 
Infel Verzwelgungen habe und dem Auebruche nahe fel. Zu Gabanas was 
ven angebilch viele Skiawen aus eſchiift worden; ein bhöberer Beamter war 
zur Unterfichung ber Sache dahln absesangen. Zu bavanna jollte der Stadt« 
tbeil außerhalb ter Mauern in die Beitungemwerfe bineingrjogen werden. 

“* Gine elegraphiſche Drpeite aus Mobdrid vom 10, melber, baf 
in ter Gorredfigumg biejet Tages der Generat San Miguel zum pro 
viſoriſchen Präfidenten erminnt worden if. Es iſt blerbei zu bemer« 
fen, daß terfelde dem Miter nad blefi der zmelte war, Der Anipruch 
auf tiefen Voſten batte, ba der 84 Fahr alte Deputirce von Gegonia, 
Don Büeban Pıllor von Rewte wegen hätte Räſident werden müffen. 

Gtrofbritannien. 

“ Wonbon, 9. Noybr, Bel Lloyss iſt bie amtliche Mitthellung ver» 
Öffentlicht worden, daß Im Falle der Bortdaner des Krieges mit Rußland bie 
beisen alllirten Migte Im nächften Brübfahre elmem firengen Blocus der ruf 
fen Häfen Im welßen Meere und der Oftfee eintreten laffen würden, fos 
bald die Schifffahrt in dleſen Heiden Weeren wieder offen ſei. Ferner fel ben 
Pr al und franzöfifchen Möntralen der Befehl zugegangen, alle ruſſiſchen 
Häfen Im ſchwatzen und agomw’ihen Meere auf das Strenafle zu blofiren. 

Am_B. Nov. Morgens ſchifften fid In Portgman ledet 22 Of 

te (darımter 9 Aerzte und 3 Käpläne — oflicerheift liſchen über 
aupt Beaniter), 9 Sergeanten und 450 Soldaten auf der „Ottawa* nach 
der Krim ein. Tags zuwor hatten ih 18 Multärtzte, Feldapotheker ı.f. m, 
dahin elugeſchlfft. Der „Wlobe“ fagt: „Man beabſichtigt, die britlſche Kaval⸗ 
ferle in der zu berftärfen, Die Schw KA 
telder nicht Im Abrede flellen, Die fchmere Brigade beftcht 
ned 1200 Mann Regimentery;, aber In der That find 
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Gardedragoner⸗ (Garatiniers), das 8. leldıte Dtagoner⸗· dat 7. und 15.5 
ſaren und bas 16, lelchte Lancer . Diefes, das 7. Sufaren« un) 
eines ber ſchweren Megimenter werten wahrſchelnlich eingefchirft werden 

63 werden nun auch englifherfelt# die mäberen Umftände der 
nehmung bed Lord Duntelin erflärt. Er marſchirte Früh Morgens ald Gari⸗ 
Hauptmann mit einer Meinen Schaar, welche Munltlon trandvortirte, mb 
verirrte ſich in der Dunkelhelt. Vidtzilch Hören fle verdächtige Laute im Ihr 
ver unmkirelbaren Nähe. Da befieblt der Lord den Seinen, tl zu ſichen, 
und gebt vorwärtd, um zu refognoßziren. Er fehrte aber nlcht zurüd; er 
wird bei feiner Kurzſichtigkelt dem Felade zu nahe gekommen fen, 

Die „Malta Times“ vom 31. Oft, melber: „Um nächhen Donnerfag 
werden Im unferem großen Hafen Verſuche mit einer neuen, won Lleutenzur 
Vorter erfundenen unterjeelichen Batterke angejtellt merken. Ballen fie ai 
fig aus, fo wird man den Apparat mit der „Miranda* nad der Ktim fd 
den, um ihn gegen dle am Hafenelnzange von Sebaſtopol verjenften rufi- 
[den Schlffe in Anwendung zu bringen.” — Das 62., in Malta flatlonirte 
Meglinent hat Ordre befommen, ſich nach der Krim einzuſchiffen. Das 9. Rie 
giment Hi von dort am 2, d. nach dem Poräus abgegangen. 

Sonifche Infeln 

0.C. Eorfu, 6. Nov. Die Provenienzen aus Athin werden ber 

Cholera wegen der Goniumnz unterzogen. 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 4. Nor. Das beuiige „Journal deSE Meier 
bourz” bringt zwei Keifsipte II. MM. des Kaijers umb der Kalferin 
an tie Wittwe des in Scehaflopol gefallenen Benerals anten Bet» 
Armiral Korniloff. Das Schreiben des Kaiſete Tautet; „Blifaberh Mair 
lliemna, ber glorreidhe Tod Ihres Gemahlse hat Uufere Biotten eine) | 
ibrer aufgezeichmeiflen Amirale beraubt und Mid eimed jehr gelich- 
ten Witarbeitert, den Ich dzu beftimmt hatte, die münliden Arkeien | 
Michel Peirowitſch Lızareff's ſortzuſe hen. Auf's Innlgie helle id ben 
Ectrmerz der ganzen Blotte und Ihre Trauer, Ich weiß das Undenfen | 
tes Heimgegangenen nicht beffer zu ebren, als indem id mit Verebi- 
ung feine iegten Worte wieserbole. @r fagte: Ih bin fo glüdlie, 
für das Vaterland zu flerben! Rußland mird biefe Worte mie vergel- 
fen, und Ihre Kinder erben einen in den Annalen ter Mufflicen Blotie 
hochgeachteten Namen. Ih bin wie immer Ihr mohlgemeigter Nifolad.* 

— Das Handſchreiben der Kaiſerln lauter: „Alljaberb Worfiliemns, | 
tem allmächtigen Gott bat es gefallen, Ihnen einen, unermehliden 
Schmerz ju tragen zu geben; Sie haben Ihren mürbigen Gemafl ver» 
loren, der General» Aojutant Korntloff iR als ein «Held bei der Beribei» 
digung von Sebaſtepol gefallen. Aber mwenigitens werden Sie ‚feinen 
plorzeihen Tod nicht allein beveinen, Se. Maj. der Kailer, bad Bar 
terlans, die ganze Schwarze Meerflotte, die ibm mit, gesehiem Mil 
den Ihren mannıe, theilen Ihren Schmerz und in der Gedichten 
fein Nıme unvergänglih fein. Möchten Sie bo in biejer 
Gewifheit und in der hriffichen Unierwerfung unter bie Hand 
die einzige Geleichterung finten, die ein ſolcher Srhmerz 
Meinerjelis nehme ten auftichtigfen Anıheil am Ihrem ß 
bejeelt vom Wanſche, tie Dienfle ded verewigten Memirale in: 
Perfon zu ehren, babe ich Sie mir Bulimmung Er. Moj. des 
in die Zahl ber Damen ded Gt. Gaibarinens Drbend 2. Ri 
nommen; id; überfende Ihnen bier die Inflguien und bleibe Ihnen 
geneigt, Alerandıa,* * 4 

Nah einer Dircheilung des „Sammierd ber Ser* ind 
Bombarvemen: Sehaflepols am 17. Oktober fleben Gtabs« und 
Difislere von ber Marine gerdbiet worden; von Beginn bes ® 
dements bie zum 20. find 28 Stabd- und Dberoffigiere ı 
den. (Dad genannte Plait giebt in beiden Bällen bai 
nig — Nadimeff wird jevod nicht genannt) Im & 
tal befinden Ah 1142 Vermundere, doc find in bieje 
mit ae welche fpäter auf der Morbfeite und a 
gebracht morten find. — Daffelbe Blast enıhäit au £ 
tigt aus Aland, im welche die vollommene Zeri 
werfe gefiidert wirds, Auf ber Injel ſouen 
Gräber, auf dem ruflifgen Rirtof In Präns 
die gefallenen und an ber Gholera g 
deren aufgenommen haben Auf 

Reben. 2 
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Soeben langt ber „Msmobde an; ber General Mahran (befannilich mit fel« H 
ner Brigade In die Krim beorbert, ſchickt ſich zut Abreife an. Die Kams 
mern find auf 40 Tage vertagt," 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Eüirliher Rrieusith IT1er\ 

0.C. Bir haben ein Schreiben aud Obdeffa vom 3. v. M. zur Gin 
fit erhalten, welches mehrere Detaild über die Vorgänge am 25. v. Mis. 
vom Kriegeſchauplatze enthält, Wir übergehen diejelben, als zum Thelle 
ſchon bekannt, und heben nur aus der Nachricht hervor, daf nach rufflichen 
Berichten dle deu Türken abjenommienen Nebouten ſich am 27. noch in dem 
Händen der Nuffen befanden. Was welterhlu damlt geſchah, konnte der Briefe 
fteßer natürlich nicht wiſſen. Nur den Umſtand macht er geltend, bafı eln 
von ben Ruffen am 26. aus Sebaſtopol unternommmener Ausfall dazu diente, 
den Ruffen die gehörige Zeit zur Befeſtigung dee im Mede ſtehenden Redou⸗ 
ten zu ſchaffen well ohne diefe Diverfion ein mit aller Gewalt ermeuerter 
Angtiff der Allurten zu erwarten feln mußte. Get daher der Ausf. I der 
Nuffen auch von Verluſten für diefelben begleitet geweſen, fo wäre doch die 
Arſicht die-Nebouten dauernd zu erbalten, in fo weit errelcht worden, als 
ein am 27. von den Alllirten »leffals untermommener Angriff abgeichlagen 
worden ſel. Daß diefe Nebouten mach dem 27, bennod) den Ruſſen abgenom · 
men wurden, barüber Ilegen einjtweilen nur private telegraphliche und Kore 
teiponbengberichte vor, beien Deflärgung durch amtliche Bulletins vorerit abe 

en iſt. 

“ Erioft, O. Nov. Das Packttboot bringt Nachrichten aus Ronftane 
tinepel vom 30. Oft. Das Bombardement von Sehaflopol dauerte nachdrüde 
lic fort. Im Imern von Gebaftopol hatten die Polen ſowie die Yartareır 
einen Aufſtanddverſuch gemacht, um be Uebergabe des Platzes herbeizufüh- 
ren; aber derjelbe war mit Gewalt unterbrüdt worden. Die Önglänber ver« 
fuchten fortwährend bie ruſſiſchen Linlenſchlffe im inneren Hafen von Sebi 
ſtobel In Brand zu fleden. General Ganrobert hatte Befehl gegeben, zu Non« 
fantinepel 30 Kanonen vom ſchweren Kaliber einzufdiren Die Pforte, 
fazte man, bildete elne neue Armee von 50,000 Mann für den Rrieg in ; 
fen. 2400 Dann äguptijcher Truppen waren zu Konftantinopel angefom« ; 
men; 8000 murden weiter nächſtens aus Alexandrien erwartet, Die Ruffen 
hatten Ihre Winterquartiere in der Nähe von Kars genommen. Aus Trapes 
junt vom 20. Dtibr. wird berichtet, bag die Cholera im Lager von Tſchu- 
zuffın hertſchte. Am 18. war der neue türkiüche Generaiftab zu Kars einge 
troffen; nach Batum waren Beritärkungen geichldt worden. Die Baſchl Bo— 
zufs machten fortwährend de Strafe nach Erzerun unfider; ſie batten fh 


Bellot, Im VBoräus ſchlen am 3. Nov, die Cholera abzunehmen, Die Hran- 
jofen waren davon befrelt. : 

“* anarfeilic, 9.Nov. Der „Ihabor*, welcher Konſtantinopel am 30, 
Oftbr, verlaffen hat, wird fignalifirt. Er if um 40 Stunden Im Miüdttand, | 
ohne Zweifel in Folge der Hefügkelt des Windes, die ihn gezwungen haben 
sh, anzulegen, Kardinal Mathleu und der Biſchef von Wainz habe fich 
deute mach Mom eingeſchifft. Morgen werben die Truppen des Suͤdlagers ide ; 
um Abmarſch nach Yyon beginnen. j 

** Marjeiler Privatdepeſchen enthalten folgende Auszüge aus ben mit } 
var „Thabor” angelommenen Nachrlchten aus Monftantınopel vom 30. | 
und aus der Krim vom 25. Dftober: „Die Laufgräben waren bis. auf 250 } 
Meter von der Feſtung vorgerüdt und das Feuern bei Nacht Hatte in Folge j 
des Monbjiheined wieder beginnen koͤnnen. Wegen die Sciepjharten der zuje | 
fihen Batterlen fand ein unabläffiges Gewehrfeuer ſtatt. Nach den Ausſagen 
son Deferteurs hatten die Ruſſen in Sebaropol 3000 Todte. Trap der bie 
Arbeiten fehr erfchwerenden kreldlgen Beſchaffenhelt des Bodens hoffen die ; 
Allirten in zehn Tagen Herren der Being zu fein. Das „Journ. de Gon- 
Rantinopfe” gibt die Zahl ber bei Balaflava aufer Gefecht gejegten NMuffen 
auf 4—5000, Me der Allirten auf 1500 am. Die diei legten Redouien 
wurden erſt am 26. wledererobert. In diefer Affaire zeichneten fich befonders ; 
die (reitenden) Ghaffeurs b’Afrique aus, | 

** Gin in einem Marfelller Blatt veröffentlichter Brief von Schafto- | 
Del, datirt vom 28. Ott., behauptet, daß die beiten Oberbejehlöhaber unter 
Ierüdlaffung hinreidyender Streitkräfte In den Yaufgräben nad Balaflavı 
maiſchirt fein, um bie 20,000 Dann unter Bipramdl aufzuſuchen und zu 
vernichten. &8 wurden vor ber Maſt · Baſtion in einer Entjermung von 500 j 
Metern von ter Feſtung wieder zwei neue Batterien von je 32 Gejdügen, 
zur Hälfte von der Marine hergegeben, aufgelührt, um die jchon bewerfitelligten 
Sreſchen zu erweltern. Aus den neuen Laufgräben, 200 Dieter welt von der 
Stadt, follte bis auf GO Meter vorgegangen werden. Die ruſſtſchen Kano- 
"ere waren derimirt, be Kanonen angeblid, fon durch Sträflinge bebient. 
Das Eüppiertel der Stadt war füit ganz zerflört Erfahrene Wiitärs were 
Iejten die Uebergabe (fol wohl heißen: das Unterliegen) der Stadt auf den 
10. November. . 

Wien, 13. Novbr. Wine Privatdepefhe ter „Morgenpor* meltet 
“om 6, Moy.: „Bürdierliger Rampj vor Sebattepol, zugleich Auefall 
br gejammien Garnifon, Beim Ababang der Depeſche war der Kampf 
unenıfchieven, die Alllitien ledoch im Vorihell.“ Dffzieles fehl. 

- “2.2 3) 
Darna, 31. Dftober, Wegen des ſtürnilſchen Wetters haben wir 
bente Feine Machrichten aus der Krim.” Mm 28, und 29. find 2000 Mann 
Ürfifger Truppen mit zahfreicher Artillerle nach Balaclapa geſchickt worden, 
türfiiche Armerabtheilung von ungefähr 8000 Mann, welche von Et. 


Linaud mit; murbe, hat fih alß alcht jehr tüdhtig bewährt gefun⸗ 
den, Man Te pa Kerntruppen von der Armee Omer Bafıa’a 
Ni Taurien. "Die Kürten’ Finy überaus kampfluflig. Webrigens wird He 

der vorzeitigen Flucht der Türken aus den Batterien an der Tſcher⸗ 





i 
1 
1 
dort befolgt und verweigerten bie Auslieferung der Mörder ded Kapiıind | 
k 


naja ihren Bührern augefchrieben, welche beim Angriff der ruſſiſchen Kavale- 
rie nach kurzem Nölderjtand das Signal zum Relfgaus gaben — Bon Scumls 
kommen fat jeben Tag Verſtärkungen von der rumeliichen Armee an, bie 
alle nach der Krim abzugeben beſtimmt find. Much aus Konſtantinovel ficht 
man täglich eine -Wenze Trandporticiffe anlangen, die fofort nach Balaclava 
befördert werdea. Das Wetter iſt feit geſtern unfreunblich und verzögert ein 
weil; die Tranerorte, a (Elovd) 
Aus Balatlaua erhält der Soldatenfteund⸗ einen Brief von einem 
Offizier, der, wie es ſcheint, den Feldzug der Alllirten ald Beobachter mit» 
macht, und welcher erflere vom 22, Dftober datirt it. Es belt darlır unter 
anderm: „Eis ſchwet verwundeter franzöfiſcher General ftand feinen Augen · 
blla an zu erklären, daß ble Rrierführung in der Rılm elne ganz andere 
wie In Algerlen fel; wenn in lepterem Lande Kühnbelt die erſte Bedingung 
bes Heloberen iſt, jo muß bier Uederlegung die Oberhand behausten, Zum 
Müd finden ſich beise Eigenſchaften in unferen Feldherren vereinigt. Lord 
Bagları, ein Cichenzijer, erzraut in ben frübern Kriegen ſelues Vaterlandeb, 
geht mt genauer Beredinung und grofer Sicherhelt zu Werke, während der 
unternehmende, helöblurge, erſt 45 Jahre zäblente General Ganrobirt alles 
fm raſchen Bluge niedergeworfen feben möchte. Die Engländer haben durch- 
gãngig erfahrene, bejahrte Generale, aud der Epoche von 1811 bis 1915; 
dle Ftanzoſen zumelit Ihre afrlkaniſchen Fübrer, die fo zu fagen bier einer 
erſten Caupagne beimohnen. Allerdings At dieſer lehtere Umſtand In dem 
beſtehenden Wejeg zu ſuchen, mad weldem jeder Divlfionsgeneral im 65 ſten 
und jeser Vrigadegenetal im Öljlen Yebensjahr ans dem activen in den Mes 
lersejtand vwerjegt werzen mug. N Me Expeditlon nach der Krim beihloffen 
war, galt es hauprjäclich dem Punkt der Kandung zu mäblen Man wollte 
vorerſt ſich Perekops beinchtlaen und von dort aus die Krim erobeen; das 
wire vielleicht das erfolgreidhite geweſen, aber dazu mar unjere Mrmee nicht 
Kart genug; auch giny die Daystabfiht mur dahin: Sebaſtevol zu zerflören, 
die Truppen wieder einzuſchiffen ums Winterquartiere zu beziehen Wir waren 


; von der Stärke der Beſahung In Sebaſßtopol In Kenntniß, wir wußten übet - 


tieh fo ziemlich die ruſſlſchen Streitkräfte In der Ktim genau, umd überdach- 
tem wohl dle Zelt bis zu welcher beim Meinde Verftärkungen zufommen komme 
ten. Das alles entſchied für die Landung bei Gupatoris; das Areffen an 


; der Alma rechtferilgie dieſen Wlan, aber das Angriffsobjeft auf Sebaſtepol 


mußte geändert werden, und wir verloren zehn Tage Zelt, eine Im Kriege 
erhebliche Friſt. Mittlerweile zogen unfere Beinde Verſtärlungen an ſich; 
wir auch, doch ſchelat mir, bai und bie verlorenen Tage viele Opfer foflen 
werden. Im Gangen waren wir mit 62,000 Dann Landungétruppen und 
25,000 Mann Flottenbeſatzung gelandet; 4000 Dann wurden bei Alına 
tanpfunfaͤhlg, IU0O mögen den Aranföelten innerhalb ber vier Wochen er» 
legen fein; dagegen wurden 13,000 Mann Verftärkungen zugeſührt, jo daß 
die Expedltiond · Armee zur Stunde mit der Flotte 105,000 Mann züblen 
bürfte, Grbalten die Ruſſen ausrelchende Verſtärlungen — was niht zu 
zweifeln — fo Ente die Örpedition, trogp aller aufgerandten Mittel und 
gerroffenen Vorkehrungen, binter ven Grwartungen zurücbleiben, da fi bie 
Bejagung vos Sebaſtopol nicht nur hartmädig verihelsigt, ſondetn aub uns 
fere Armee dutch Ausjälle In Athem zu balten ſucht. Judeſſen ind wir mit 
den Belagerungögeiügen dem Feind weit überlegen, und werden Im ſchlimm- 
fen Ball die Stadt im Trümmer fchtefen, wenn auch die Beisgung ſich auf 
der nördlichen nicht cermirten Selte retten bürfte. Unſere Truppen leiden 
lelnen Diangel, und die Tataren flchen und bezüglich der Verpflegung hilfe 
reich zur Hand, Balaclava If durch aufgemoriene Belbverfdanzungen vor 
jeglichen Angriff, und unfere Operariouwsbafit durch die Flotte geſichert. 
Dis türfifhe Gontingent der Grpevitionsarmee befriedigt und nit; die Sol» 
baten find, wenn auch an Jahren vorgerüct, nichts wenlzet als geübt, were 
ben daber nur zu Bauten und ald Neferven verwendet, * 

P.C. In einen Privatſchrelben aus Galacz vom 2 d.M. finden wir 
nicht unintereffante Mintheilungen über die gegenwärtige Stellung der krieg - 
führenden Partelen an 2er unteren Donau. Die Brüde über den Sereth bei 
Dlarineni, zwliſchen Waren und Fokſchant, war In Bolge der von Seiten 
bes Öflerreichifchen Truppen-Kommanto’ an die Landesbehörden gerichteten 
Aufforberun,;, wleder hergeſtellt, und 2000 Türken waren von Braila aus 
dahin gefandt worden, um einem größeren Korps zur Morbut zu dienen, 
das dazu beftiummt fein fol, nad dem Pruth zu marjchtren. Durch münde 
liche Grzäplangen von Bewohnern der kleinen Stabt Tultſcha (auf dem rech ⸗ 
ten Donauufer) hatte man erfahren, daß ſich daſelbſt am 20. Dftsber noch 
100 ruffliche Kofakeı befanden, während bei Iſaktſchl das Emolenäfifcye In 
fanterie-Regiment, 4 Batalllone ſtark, mit 12 Geſchühen fland, welches bie 
bort von dem Duffen gefchlagene Brüde üter Me Donau deckte. An dem 
jenjeltigen Ufer lag eine aus 2 Dampfern und 20 Ranonenbooten beftehende 
tuffiiche Blottile vor Anker Zwiſchen Matſchin und Yisktfhl wurde durch 
ein ruſſiſches Rofaken-Megiment die Verbindung unterhalten. Uebrigens wollte 
man willen, daß die Ruſſen Feinesme,s die Abſicht hätten, die wenigen 
Bunkte, bie fle in der Doͤbrudſcha noch befept hlelten, zu vertheldlgen, jon» 
dern daß fie dieſelben bei dem Anrüden ber Türken aufgeben unb die Do« 
naubrüde bei Jaltſcht Hinter ſich abbrechen würden. Dagegen waren große 
artlje Unftilten zur Vertheldl jung des Dorawelleberganges gegen die Türken 
getroffen, Auf dem Tinten Donauufer find ‚zu bieiem Imede, von Tultiche 
firomanfwärts,-fünf Batterien errichtet; die erſte bei Tuliſcha mit 20 Stüden 
ſawerts Geichün; die gweite bel Kraena · Moſt, ‚gleldıfals mit 20 Stüden, die 
dritte and. sierte ander Soble des nach Jämall führenden Klllaarmet, auf 
dem rebten und liaten Ufer deifelben, mit 49 Gtüden,, ‚und, bie jünfte am 
Gluflufjetes: Pruth, mic 24 Süden, zufammen. alfo wit 109 Stüden 
fdroeres Deſchun befegt. Die zur Unterſtntung dlejet Batterien | dimende 
rufiljhei Donaw-Blottile, welche vier DampfenunBrih? „ „Dibinarep“, 
„Pieteor* und‘;Sulita”, und 36 Kanonenboots gäfttzsfährt night weniger. 
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als 270 Geihüge, von denen 144 36-Pfünder und 12 24-Dfünber, bie 

übrigen allerdings nur 4» und 6-Pfünder. Obwohl ans Beifarabien bereits 

belnahe 100,000 Dann mach ber Krim aufgebrochen fein follen, ſoll doch 

daſelbſt noch eine auſehnllche ruſſiſche Macht zurücgeblleben feln, bie, much 

der In dem geblleeten Krelſen zu berrfchenten Meinung, ben Türten, 

Peg Pa den Pruth und bie Donau überfchreiten folten, wohl gemachien 
rıten. 

0.C. Aus Sınfrna wird vom 1. d. M. gemeldet, daß elm ägbptiiches 
——— In Verluſt gerathen, und vermuthlich zu Grunde ger 
gangen If. 

0.C. Ueber Beirut wird v. 17. v. M. gerüchtwelſe mitzetheilt, dafı Salb 
Vaſcha Alexandrien zum Breihafen erklärt habe. Die „Irleiter Zeitung“ 
brachte berelis Briefe aus Alexandrlen vom 19. v. M. die davon Alchts er ⸗ 
wãhnten, weßhalb obige Nachricht jedenfalls nur mit aller Zuruckhaltung 
aufzunehmen If. 


Foren un Santelg - Buchrichen 


“Frankfurt a. MR, 13 Nov. Deſtert. dpeor, Metoll, 68',; 4’ spe. 
58; Bantafiien 1020; Lott.-MulsBonfe won 1854 78"; fpanıdı Difeıis 
AT Bubwisshafen» Berbader E-BM. 125: Bauer. d',pr 95. 
— Bedlelkurs: Bars 82°/,: Bonrom 116", ; Wien 95'% 

Mainz, 10. Roobr. Im Weireldegrefhankel dehauptet it Walzen fen im 
Prelje. Mortwäßrend zeipt ji dafür Bedarf mad dem Oberibeen, von mweher audı 
am heutigen Wartt mehrere Rauferkres efietuirt wurden, Mär Monarm Ift bie 
Stimmung ſeht fe, de haben wir darlm feine Lager amfzumeifen, Serſte warte 
in Kolge fiärferer Zufuhr aus Rranfen etwas biliger abgegeben. Unſere heutigen 
Rotirungen iind; MWatzen effeftio amp per Mowemder 172. fl, ver Ming 174 ü 
14 Bi Moagen effeftio und per Renemdrr 15'4 & u fl., per Märg 15'/, fer 


Gerſte efiekiis umb per Menember fl., elleh per Sad von nette Ih 
Rilogr.; Hafer per Monember 5°, W. per 60 Kilezt. Bohnen 17 & 18 ML; Gi 
fen 14 f.; Pinfen Heine 14’, A. Dobnfamen 20%, R.; Rehlfamen 20°, & 
21 fl. per Malter. Die Getreidezufuhzt am Lankmarkı war hemte mirber fche an 
fehnith, ſewohl in Walzen wie in Berfle, uns tie Mreife erfuhren uinen Mi 
Mittelpreife währen der Wege: Walzen 16 fl. 57 fr., Korm 13. 58 Er., Serie 
8 fl. 49 fr. Der Vrels des Weihmebls wurte anf 16 fl., der des Monpmmehis 
auf 14 fl. per Malter von nette 140 Dfunt ermählat; Me Tare tes wierplänkiem 
Roggenbrote Hiieb unnerändert auf 20 fc. I Hirfe hatte keine Breiter 
Rate. Mühöt, feit vorigen Preitag AM und weniger beachtet, war am Schlaht da 
beutigen Marftes auf Pieferung eimas Fefter; effeltis 53 Ahle yer 290 Dumm. 
G. ohne Fah, 52 Ah 52%, Ahle. per 2860 Pfund 1. G. mit Map, per Mai 471, 
Thlr.; Mohnel 36 A. per 50 Kilogr. ohne Faſßz Leinöl 244 28" fl. Nehet Zu | 
29 fl. Branntwein 52 fl. per Ohm ohne Oettet Spiriims umseränden, (RM.6.3) | 

“Paris, 11. Nov. 4%, peop. D5.— (hast), 95,25 (anf Bleferung (un 
Monats), Bpreg. 72.— Gaat), 71.85 (auf Lieferung Ende is), Rendehe 
840.— Gaar), — — (15. Reobr,), Partt-Srrafiburz 77750 bear, —.— 
(15. Ren.). Gpam. Aprey. 37'4 @., innere Schuld 33, N. Gamer 
-— 8, — Bien. Uni 88.25 @. Dit (1834) — 8; (Ib) — 

@.; (1851) —. Mim. Anl —— 8. ; Ruf. dam. — 0, 

“Oondon, 10. Ron. Konfols Iproy. 93", */,: meme Ir —. Eyes, 
Zorog. —; Reue Gonzert. ——; Ball. 4243 Wort. soren. —; m —; 
Aufl, Sporen —, H'pror. —. ' 

Werantworrliche MHesactton: Dr. 3 Waller, I. 5. Bopl. 


Hönigl. Yof- und Partonal-Cheater. 
Dienag tem 14. November: Zum Grfienmale: „Der Gonneratgei*, Ballıı 
ſchauſplel von Mofenthal, 








Allgemeiner Anzeiger. 


Eremden · Anzeigr. 

B. Hof. 99. Bartels, Raufm ven Hamburg; 
Migard, Kım von Berlin; Furnes, Re. aus Amerita: 
Dtwild, Kim. von Meuf; Bomber, Afım, von Aachen. 

Draulick. 99. Dr. Rehteims, von Arcutb ; 
Wefenihaf, Kim, son Darmfladt; ». Bauer, Kauf. 
won Kila; Vreitendag, Kaum. ven Branffur; Dr. 
int, von Günzburg. 

Bl: Zraube. HH. ». Heyperger, Trivatier und 
Mar Gomint, Bıivatiere von Bepen; Hoffmann, Afın. 
von Mich; Wimpfhelmer, PVarticaller vom Iamebrud; 
Saulid, Partieuller yon Salzburg; Beni, Raufın. 
gen Wien; Berner, Partleufier ven Thun (Ganton 
Bern) ; Dr. Xreß, ven Mannheim; Rüntng, Raufın. 

von Anftertam; Maier, Mpoikele: von Mugaburg. 

@®. Arenz. 59. Schebulch, Kim. von Barmen ; 
Gadrenter, Kim. von Arantfurt; Hammereder, Kauf, 
ven Reuwf; Gelmar, Kin. von Nörplingen; Dswelr, 
Bräurrelbefiger yon Mibling. 

Hötel garni (ternfelder). 59. Graf ». 
Bugger, Bursbrfper von Vlvmenikal; d. Meier, Gutt⸗ 
befifer von Bıarzbanfın. 

Etachusgarten. HH. Eänelter, Drtenem und 
Meyer, Grudthäntier von Ingelſtadt; Ebert, Delonem 
wor Häusler, Arugibändier vom Gatlaheim; Rehtwicht, 
Fruchth. ven Mugedurg; Gut, Fruchth. vom Leurfirden ; 


Eäteper, Fruit, von Lindas; Xigute, Herr und 


Mierle, Rrugıt. von Glarus z Zürder, Fruchth. von 
St. Gallen ; Shüleln, Handelem. von Thalmeffing, 
Augeb. Hof. 09. Want, Zimmermelfter von 
Sanrau; Krämmel, Stutent von Augsburg; Gärökl, 
Eräurt ven Regensburg; Sertheld, Delonem von 
Shmrgen; Bert, Handelsm, von Eehrberg, 


110. Bekanntmachung · 

In ver Ronturtjahe des Gottlled Sipler von 
bier wird biemit Kelaymt gegeben, bap das under 
Hentigen erlafene Wrioritänserteuu'nig 

Freitag den 4. Dezember I. 58, 
au Berlündungsflart an vie Geriätstafel angeheftet 
werten mlıb. 

Risingen, 6, Hovtr. 1854. 

Königliches Lantgeriht Kthingen. 


E.N. 10221. Piloner, t. Lanteiter, 





T142. 


7119, 


08.  WBelanntmachung. 


Schuldenweſen des Bäders Ich. Bäume 
ler von Partien nun Want beir. 

Auf treditorjgaftligen Auitag werben aachgenanatt 
Realitäten des Johann und ber Sephia Häumlier 
Wäderscheleute ven Vattſteln nähften 

Samjtag den 25. November 1854 

Dormittags 10 Uhr 
in lvco Partſtein öfleuig vereigert, wobel ber 
Bufglag nach erreigiem Ehäpungemerth unter Mordes 
Balı $.64 tes Hypeihefengejeges umd SS. B8— 101 ber 
Rooele ven 1837 bepiehungdmelie ber Wenchmigung 
ber Gläubiger für den Aeitteitienden erfolgt. 

Die Grelgerumgadetingniffe werden eigens befamni 
gegeben, vie nägıre Beichreidung ter Realitäten kann 
im Mefiger Negiratue eingejeben werden, fowte nur gut 
belemmundeie Yeuie won meiorijder ober madgemisfener 
Bahlungsfählgtelt angenommen werben. 

Berfieigerungs+DObjelte: 
“) das Wohnhaus mit Stau, Keuter, zwei Schupfen 
und Hoftaum, Bir. 99 zu Barkiten, geidhäpt 
BE 2 tee, 0. 

b) ver hölgerne Stapel fanmt : Belfenfels 

ler, BisMke, 14, geihäpe auf. » » 

c) ein Holjplap zu — Zagm. 1 Dezim. 

d) das Semeintereht zu einem ganzen 

Rupanıbeil an pen unveripeilten Ber 
utiadegtũaden. 5. 
©) der Erröpenader 2 Tagm. 66 Dreyim. 150 „ 


25. 


I) ver Sramader 2 Tagm. 40 Dein, . 160.. 
ber Wieafiek daran 0,15 Deyim. 0, 
g) ein Wiest im der Kehleht 0,36 Dey. 16 ft; 


Neuſtadt a; ©. ZDAR., am 6. Nenbe, 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.N. 
Der künigl. Rath und Laudrichtet; 
Frhr. ». Lidhtenftern. 


EN. 436, Saure 





Grusbrenten-Mbläfang Bei ker Gommun 
Burglengenfelr br. ö 





Bär die Siattfommune Buretengenteis bin · 


1190.  Belanntmachung. 


Bnbrelg emp! pesen Johann 
Helmert pet. deb. 

Auf Mndringen eines @läubigers wird tas am u. 
Juli 1. I. auf 1225 f. geldipie Anwefen tes Bir 
bermeiftere Johann Helmeri von Bärmau, d. En, 
tefüchenb 

4) sus einem gemauerten und mit Blegelm gebedien 

Haufe, it BWertbe zu 400 IL, 
2) ans Semeinkereät, im Beride gu 25 6, 
3) Ferſttecht, auf tem jährlichen Brang ven 2 Aleſ⸗ 
ter Holy ſich erfireden®, grwertbet auf 150 A, 
4) ans 2 Tuw. 65 Dep. Meder, aeihäpt anfadtf, 
5) and 3 Tagmw, 21 Deylar. Wleſen, Im Bart 
son 310 A, 
dem gerichllchen Smannsnerfaufe unterfbellt: me wir 
dlejn Topstahrt im Geſthauft zum Löwen in Bir anf 

Samſtag den 35. Nowember I. 3. 

Nahmittagd von «— 3 Uhr 
anberaumt, 

Kaufekufige werben mit dem Anhange gelaten, te} 
kiefes Mal als bei ber zweiten Derfieigerang der Has 
flag ohne Nüdiht auf ten Schätuszewerth fell, 
und taf fi Enigerer über zurelhendes Bermögen auf‘ 
zumelfen baben, 

Am 26, Ollebet 1854. 


Königliches Landgericht Tirſchenteuth 
Wimmer, E. Lantriäter. 
© Blantuagel 


7134, Erkenutniß Aue 
Im Deisehie des Depefitumb) D e ‚rer Fler 
Ni 0. Stauffenbergjäen gegen Blüth 
modo Flfher wird erfannt: —F 
Ga fel das fraglich 5 — 
J dat ! Ai 
ums 


E.Nr. 9205, 













2 u 525 

— 17 y 

berg —E—— 
J 2 4 

‚ Bowtern tewR, Meneniker br hr * 





| 


so. (39) Befanntmachung. 


Im Wege der Hlienelfteedung wird zur Der 
üderrang ber untenbefcriebenen Meallläten ber Goſt⸗ 
eirıh mad Sierdrauer Ichann Migarl und Barbara 
Gundel’fhen Eheleute zu Meiheiebofen auf 

Freitag den 20 Dezember e. a. 
Dormittagd 10 Uhr 
germin in loco Meihelebofen anveraumt. 

Sat Anweſen verfelben beflegt in Felgtadem; 
1. Steuergemeinde Stelnsfels, 

La. A Das Wirtbfhofisgut H6.:Rro. 8 zu Weir 
Arlebolen, mit rabipirter Taferngerechtigkelt meh einer 
Gtaluna von 55° Länge, 27° Breite, banm einer im 
Jahre 1830 erbauten Scheuet von 104 Länge, IB‘ 
Breite, 3 Dreidiennen und 1 Stafftall enthaltend, 
ferner ein dm Jahre 1544 meu und gang maflin ger 
sanies Brauhaus mit allen enforrerliden Üinritungen, 
deen eine im Jahte 1846 neu erbaute 68° lange und 
35° breite Scheuer mit einem Drefhtennen, Schafſtall, 
Brodie and gebrettirten oben, und find folde, ta fie 
fh fänmtlih im fehr gutem baullchen Zuſſande befin, 
tem, zofammen auf: 19,469 A inch, der Brauerei» 
Emihteng geweriket. 

Siegu gehören: 

3 Gärten wit einem Flächenraum von 2,70 Deu. 

SLMTe, 1314, 1509 und 1915, tann 

5 Zogm. 31 Dep, Meder, PlNe. 1564, 1518, 
1648, 1649, 

25 Dry. Weiber (Weib) an ber Straht, BL Mr. 1508, 

und «in Bemeintereht zu 2 Nupantbeilen an den 
unseribreilten Wemelnderrünpen, 

und faflet Hierauf zur kgl Ghrmntrentenabfäfungstaffe 
6 38%, ke. Sehentbedenzius aus 165 A. 58',, Ir. 
Rapital, 

Le, B. Nebenzut H6-Mr. 11", mit 4 Dg. Ge 
binhen, deſſthend In Wehnbaus, Mebengebäune und 
Hefraom, PL-Rre. 1319, dann 

41 De. Garten, Pl:Mre. 1370, 

30 Kap. 27 Drjim. Heder, Pl.-Nro. 13860, 
1434, 1468, 1478 ont b, 1463, 15845, 
1599, 1601, 1955, 1731, 1735u, 1742, 
1763, 1766, 

7 Tim 50 Dry Wiefen, Pl«Mre. 1354, 1388, 
1386b, 1539, 1584b, 1598, 1695, 1699, 
1735b, 

war IR tiefen Lit mit: 

32 f. 4 Mr. Zehnteedtnzine aus 801 A. 40', Ras 

pital und 

— #32, Ir. Geulibedenzins aus 13 ft. 30 fr. 
Kaptat Belaftet zur f. Menten Abloͤſungataſſa. 

Lit, C, befichenp aus: 

1 Tagw. 97 Dry, Mer, Oi.Rre. 1641 uns 1697, 
M glelhiale mr 1 fl. 24%, Ar. Behntberengind zur 
4 Grantrenten-Adlöfan;staffa belaftet, 

Li. D. Huserad aus vom Krämer'igen Gate 
SM. B und 6 mit 6 Zagw. 5 Dez. Ader, Bir 
Are, 1472 une 1685, 

1 Zagw. 50 Degm. Wleſen, Bi.» Mre. 1364 und 

1384'4,, zum f. Mentomt Roibinburg mit: 

40 fl. 18 fr. Hanzlohnefirum, 

1 f. 45 fr. Selällbeveng ne aus 43 R. 43’, Ir. Ras 
zitat delaftet, besgl. zur k. Grumbrentenablöfungstaffa mit: 

TR. 101. Achniborenpins aus 179 fl. 15 fr. Kapital. 

Lit. K. Das Walihet' ſcht Holz In Gapich, 

% Zagw. 4 Dezimalen groß, Be, 1396 und 
1402, freieigem 

Li, F, 

5,15 Dep. Meder, PlrMeo. 1384, 1428, 1586, 
13706, 19349 a, 

2,20 Dry. Wiefen, Pl »Reo. 13706, 1349 b, 1498, 
1548, 

Ülaftet zum f. Mentamt Rothenburg mit: 

28.33 tr. Gef.⸗Sodenzine aus 63 fl. 40"), I 
Kapital und zur f. Grumtrenten-Ablöfungttaffe 
1%, fr. Iehnibstengins aus 175 fl. IB ir. 


La, G, 

3 Tage. 39 Dez. Meder PlıMre. 1393 1449 u. 
t „69 „ Birfen „ „ 1401, 1405, 
32 „ Welbung. „ 1464 
beladet mit 32 fl. 30 Mr. Hanblohusfirum zur fpl. 

nbremten « Meldfungslafle. 


1. Stenergemelnde Mpelsheofen. 
A. 
97 Dog. Baltung, PL-Rre. 568, freielzen, 
U. 8 


2. Kay. 60 Dein. Waldung, Bir. 468 und 
478, zur l Etundrtuten· Anlöfangateffa init 30 fl. 
Hantloßnskrum und 2114 fr. Giliborempins 

un a RP Kaplial belaſtet. 


Lin, C. 

2 Tagw. 58 Deylm. Balung, Bl Res, 447 uns, 

471, freieigen. j 
Lie. D. . 

2,23 Dez. Wieſe, PlıMre. 2220b, zum f. Bent 
Amir mit 2 fl. 30 fe. Hantlobnehrum uns 1 fl. 
57 fr. B.liborenzins aus 48 fl. 45 fr. Kapital 
Selaflet, 

Lit, E. 

1,87 Der. Mder, BirMre, 590, mit 3 fr. 3 $. 
Eiltbodengins aus 1 fl. 30 fr. Kapital zur 

; Grundrenien-Ablöfungstafa belafet, 
‚it, F. 

3,88 Dez. Waltungen, Bi.»Mie. 453, 467 uns 
479, zur tal. Bruntrenten« Ablöfungstaffa mit 
24 8. Hampichnefirum belafter. 


N. Gteuergemeinde Gudſee. 
Lit, A. 

5,07 Dez. Adern, DE Mo. 359%, , zum fol. Mente 
Amte dahier mir 5 fl. 31", fr. Galibedenzine 
belaflet. 

Lit, 8. 

90 Depim, Mder, Bi, Mre. 283°, , ehenbahin mit 
1 8. Ye, aus 25 fl. 12 fe, Kapltal belaſtet. 

Lit. €. 

3 Zaam. 37 Des. Aeder, Pi.Rre. 2714, 284, 
284’, unb 250, dann 

1 Tagmw. 43 Dip. Wiehe, BlNre, 271 b, belaſtet 
zum Ef. Mestamt Methenbura ınli 2 fl. 29°), fr. 
Gef +Bopenzins und zur k. Orunkrentenablöfunges 
Kaſſe mit 15 fl. Hanblohnefirum un» 30", fr, 
Ghlitodenzins, 

Lu D. 

3 Zage, 74 Des, Aeder, PirMe. 62 u. 453 2, bann 

6. 21 „ Wären, M.Nro. 85, 69, 77, 
446, 453 b, belaſtet zw f. Mentamte mit 14 fl. 
22 fr. Borengins aus 35H fl. 24-fr. Kapllal. 

Li. E. 

1 Zagw. 20 Dez. Adır Pl:Mr, 64a, und 

4. 70 „ Wirle Perle. 244, belaſtet zum 
t. Rentamte mit 2 Ri. 42°,, Ir. Bobemjins aus 
69 fl. 54 fr. Kaplial. 

Lit. F, 

6 Dry. Garten mit Peuntregt PL:Me. 5414, 

1 Zum. 28 Dep. Ader mit Beuniseht, PI »Mte, 
44T, 454', . 

1 Zogw. 22 Dez, Wieſen, PLıMtro, BR',;, 447", 
81'4, 78°, belafter zum kpl. Bentamt dahlet 
mir af. 32’ 8e. Borenzins aus SBfl. 41 kr, 
Rapttal. " 


IV. Gtieuergemeinde Oberfchedenbach. 
lat. A. 

4,13 Dig. Eleſen, PliRro. 53 und 433, zum k. 
Rentamte wir 34 fl. Hanblohnefirum, und 2 fl. 
5274 fe. Wıltborenzins aus 72 fl. Kapkıal, 

Liu, b. 

8,21 Dry. Meder, Pirßee. 1070, 1070°%, 
und 1073 uns ‘ 

0,30 Dry. Wieſen, PlsRro. 1069'4, belaſtel gur 
t. SruntrensenMblöfungstoffe te 1 fl, 58°, , fr. 
Behntbedenzine aus 40 fi. 30 fr. Kapital umb 
zur Hospitalftiftung Rothtabetg 48 fl. Hand» 
Iobnefirum, fewie 7A. 39',, fr. Bevenjins aus 
191 f. 247% fr. KRapltal, 

Lin, C. 

0,48 Dep. Wieſe, Pl Miro. 1069, ebenpahin mit 
27 fr, Bilibedenyins aus 11 fl. 15 fr. Kapital 
belafet. 


Die Berftelgerung erfelst mad Maßgabe des Proyep” 
Sefepes vom 17, Monember 1837 Sf. B8— 101 und 
Gopetbetengeiep $. 64 

Bam Verſtriche ſelbſt werben nur geritäbefaunte, 
zablungsfähige Perfonen, und folde, bie ihre Zahlungs, 
füßlgfelt durch gerichtliche Witefte nachwelſen fännen, 
jugelaflen, r 

Die genauere Befärelbung ber Derärlgs » Objefte, 
Ansbefonbere das SGKäpungsprotolel une bie einfhlär 
gigen Gaiaſter · Aus zũ ze können in ber Megifiräter bes 
wnterfertigtem Serie bie zum Termin einzefrhen 
werben. 


Hiebel wire no bemerkt, daß er Geſammi⸗ 
Sqhãdungewerth. bes oben befhriebenen Grunpdefipes 
50,452 fi. 20 fr. beirägt. 


Meipenburg a/Z., den 25. Erptbr. 1854. 
Königliched Landgericht Rothenburg a/T, 
Der Föniglie Laudrichter: 

@.: Rt. 8653, 496, Mayer. 
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rn. Bekanntmachung. 


Dagtalena Dranst, Simmermannstehler 
von Meufift, c. Philipp Zretter, Bausınss 
Sohn von Adering, pet. put. et alim, i 
In rube, Gireitfade warde Heute zur Abgabe der 
Debufttonsfäriften ven Gireltötheilen eine Dreißig* 
täyige awsicliehlige Friſt eröffnet, blieb wirb Dem 
Bellagten Bhilipp Tretter, Promgrriehn non Mdering, 
deſſen Aufenihaltsert felt längerer Zeit undrlanat iſt, 
biemit eröffnet uad kerfelbe zugleich aufatfortert, Inner 
blefer Beit um fo gemifier feinen Aufenthaltsort anher 
belannt zu geben, ala außerden bie Tünfıigen Dettete 
im dieſer Safe letiglich am die Grrichtotaſtl ange 
(disgen, uns ſe für rite infinwirt crachtet werten. 
Brenfing, am 4. Rerbr, 1854. 
Königliches Landgericht Freyſing. 
Breidenbad, !. Zanpriäter, 
E.:M. 1846. Greabed. 


⁊ꝛtia. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hilisoolläredung werden om 

Sonnabend den 2. Dryember 
Nahmittags 2 Uhr 
Im Wirböhaufe zu Alemfhmargenbad folgende, dem 
Handelamann Job. Mr. Brenz dortfelbü gehörige 
Zumorilien, männlich : 

“) 200 Wohnhaus Mee. 49 In Keinfhwarzenbah, 
nes Scheaut, Bıfı Re. 13994 im Steuerbiftrift 
Selmbredts, geihäpt auf 532", A; 

b) "4 Zuw. Wiefengemeinseiheil, auf weldem zum 
Thell die Gebaude erbaut mursen , U.B.Nto. 
539 aud 2199, tarirt auf 10 f.; 

©) derzt., UB.Ato. 539 umb 2180, tarirt 
auf 25 R.; 

d) *, Zaw. Feld, im der Heinen Semeinte, Gat.r 
Rro. 14286, gelgäpt auf DO f.; 

e) Tgw tergl., bas Sielnbübläderleln, Gat.r 
Nies, 1403@, gewrriher auf 75 R.; 

N) Yu Tgw. Wieſe, ker Buchtheil, Gar Re, 1403 ij, 
aeigägt auf bo A; 

E) 1 Taw. Feld in ver Hliterserug, Gat.» Rees, 
1409 a, terirt auf 120 A.; 

h) *,, Lam. Wieſe, die untere Miefe im Gromn, 
GatıMre, 1425 b, geweribet auf 100 B.; 
durch eine Derihie + Rommiilien verlauft, wozu befüpe 
und zahlumgsfähige KRaufsliebbadrr unter dem Bemer« 
ten eingeladen werben, bab der Zuſchlaz nah $. 64 
des Ögpotbefengefep:s,, sorbehaltli der Beflimmangen 
ver Sf. 98— 101 ber Monelle von 1837 erfelzt uns 
de Schäpungsverhantlung wie Belatung ter eblgen 
Immobilten im ber Reglfteatur+bes E, Landgerichts jeber 

Zeit eingefehen werben fann. 
Die Verfaufsbebingungen werben im Strichterutint 
betaunt gegeben. 
Müncdera, den 7. Monember IAB4, 
Königliched Landgericht Münchberg. 
Schrön, tönigl. Lanprigter. 
En, 843. 





Lladner. 


110.  WBefanntmachung.. 


Huf Antrag eines Hyporbelzläusigers mirb has As 
welen ter Jalob und Mana Malerigen Schuhmacheta⸗ 
VEheleutt zu Meumarkı, bejtchene; 

1) im dem Wohnkaufe Hs.Mr. 139 im ber Mofım. 
gafe im Kaftensiertel mit Schupft, Stall, Hef⸗ 
zalıd und Brunnen, 

2) im dem gangen Nudanthelle an der mod unvers 
thellten Semelndegrünten, 

welchto unterm 13. Ufd. Me. gerigilih auf 1270 fl. 

gefhägt werken, und worauf 1372 fl. 50 fr. Hypo⸗ 

theffhufpen haften, dem öffentligen Bertanfe untere, 

und wirb hitzu Zermin auf 

Samftag den 2. Dejember 1854 

. Vormittags KO bis 12 Uhr 
im Gerichtalotale angefept. 

Steigerungeluftige werben hlezu mit bem Bemerten 
gelaben, daß der Zuſchlag mar $. 64 bes Oypothelen · 
Befepes und verbchalitſch der Beflimmungen ber 65. 08 
dis 101 ber Progeimonelle vom Jahre 1837 erfolge, 
daß die näheren Kaufabedingungen am Brrfirigerungss 
termine befannt gepeben werten, und ba bis bafln 
Grenerfatafter nad Shäpungsprotefoll zur Eluſicht das 
Hier offen egen. 

Reumarft In ver Dberpfaly, den 21. Dt. 1854. 


Königliches Landgericht Neumarkt 


(Dberpfalz). 
v. Muef, f. Lantrichter. 





ER as/i. 





7092. Sri Verlege ter Ries Tal'fhrn Busbands 
Tora im Beriiu fir jo ehen erfätenen und in ob. 
Palm's Hofbuchhandlungen Nüwten au haven : 
Zwei und fiebenzig Schwediſche Ge— 

dichte von W, v. Braun. 

Menijc jrei überiegt von Alban. 

In elenantem tugliſchen Mindand mit G⸗leſchnitt. 

Preis 1°, Tbir, ater fl. 3, 18 I. 

Es il 726 orte Mal, dab die in Edmeten fe 
fehr beliebten Urgun' ſchen Getichte dem beuifäer 
Badlitum in böchtt elegentet Maskattung zugäuzlich 
gewact werten, Die Friſche und Orlginalität diefer 
nertiſchen Dlüben wird jeden Fteusd einer pltanten, 
pelfireihen Lertüre anziehen, und wir find über 
zeugt, rap theſe Getichte da überall. Antleng Äinten 
weiten, wo belierer Berg , gefunder Humor und gr 
märhseler ig beimifh fing. Doch man zrüſe jelhit 
und 'wiheile, 


069. [30) Aundmachung. 
Der Breis dee Ventner und Wühldader Rejctten 
Kupiore IN für bas Lager ber LI, Berg-Salinen- and 
Ford » Dirchtlens ı Asa auf 74 R. Im äferreihlfcher 
Banfralata per Jentaet berabgefept werben, 

Die Rıfla übernimmt die GBerwechtlung ter einge 
fenteren Silbermünge geren Madmr's und gemäbrt bei 
einem Kupfsrbezuge im Werthe vom welndeſtene 500 N, 
in Banknoten einem einprezentigen Btente. 

Salydura, am 7, Nosumbder 1854. 


Pfandausldfung 
und 
Berfteigerung. 
7014.|3+| Donnerjtag den 23. November 
29548 if der lepte Zermin zur Muelöjung der Diänder 
son bem, Monate Oktober 1853, und zwar ven 
Are 1 dis 9650 
Die Pänter können täglich im tem grwähnliden 
Buresuflunden Vor und Nadhmittage verſetzt, winner 
friebem und ausaelödt werten; nur am NRadmittage 
bes odım bezeldmeten Tagee findet feine Pfantumfsrels 
bung mehr fait, 
Mittwoch Den 20. November Öffentlihe 
Versteigerung. 
Münnen, ten 31, Otteber 155* 


Königl. privilegirte Pfand u. Leih-Anftalt I. 


der Stadt Münden, 
Sr. Nadifofer, 
regte. MWagiarateraib. 
Dannch + . Ofenbrunner, 
Aallier. Kentreltur. 


:083.(3b) Ein geprüfter Nechtspraktikant vom 
Concursjubre 1850, bewander ın Lamdgerielis- 
Goschafen, wünscht gegen Honorar bei einem Agl. 
Landgenchte einzulreien 

Adresse: Chiffre O, I bei der Fapedition. 


— — — = 


7071. 26) Im Ihäner Greaend wird ein 
5 Herrſchaftsgut 
anzrlagft. 

Beſchriebe deſergu die Erpeditien dieſee Blattes 
sub Ch. U. D. 





7123. (in mit tem Inntgerihiliben Zars, bat 
Gemeinte» un Briltungerehuungtwrien velllommen 
vertrastes Tawtionsfähtges Intirivuum kann bei dem 
tel. Lanegerlane Ingelftabt ſegleich sinireien, 





7144. Zu vermietben elegant meuhlirte Zlmz 
zur, D, ler. 








— — —— 


Gin jungen Mann, 27 Jabre alt, ber in der fol: 
Linde und ia der f. Genbarmrrie gedient hat mud die 
beten Benguiffe über fein MWohloerhalten aufmelfes 
Sana, ſucht rine fändige Beihäftigung ale Berlenter, 






Unsgeher In einem Hastlauge · oder amderm Öhıfhäftge 
Haufe Diet hut 





:958 en 


111.122) Befanntmachung. Baur —— —— — —V 

Der tenigt. Areetet Arber ven Wöllmin tar Ks len Ta * REN nit tr > 
bier, ots Ofitglalanmalt der Lestgen grehläbrlgen Libanie (6 gewißer einen Im biegen Orient: Tan n 
Hägrle au Leiuzen, Agl. würtiemberzifägen Oberamies Iofieuationemantater hicher nampaft ju maten, ıly 
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vedlet Im Agl. Landecrichte, tu melden zu erſcheinen von Qumwelen & Gold, - 
tie Eireireochelle del Meirang der Zermindlonenbeims Shöne Diamanten werben zu Baufen sehuät. 17 
weifung umb zwar ter lautrzabmeiente Bellagte, dem A ben bösen Breilın baar bezahlt \ 

vie Ginfist und Gmpfangnasme te6 Dapliats ec Thratinerftrafie Nro. 40, 1. Ctod, 


1, Im Berlage ser Riterarifch: artiftifchen YUnitalt der 2 G, Gotta'igen 
Bahbandlung in München (Prommenavejirage Nro. 10) At jo eben erigpienen; 7 


ö * Pe 
Haus- und Sandwirthichafts-Falender‘ 
des Sandwirtbfchaftlichen Vereins in Bayern auf das gemeine Jaht 1855. 


Mit Holzſchnitten. 
Preis: gefiempeie 24 Kreuzer. 
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2. Engelmann, Grmmaut ber latelniſchen Sprache für Schulen: Bmeire verbefjere 
umd ms einem Megiiter verwebrie Auflige 1554. m. 11. 30 &, wit 
Deſſen Uebangsduch zum MHeberiegen in's Late miſche für bie erite Claſſe der Latelı 
1552, 45 Ir. i 
Deflen Uebengsbuch z:w Ueberjegen in's Lateiniſche für die zweite Glaffe der Pateinf 
1854. n. 30 fr. j 
Wrftere kit bereiis am ten Stutienanſtalien zu Bamberg, Dillingen, Münden (an ter Jak 
tuteldule, tem Surwinse und Wiibelmsgumnafium), Neuburg, Mepensburg uns Säryei 
zur Ginführung gelangt, leptere Weiten ned an vielen andeın Mafalten. Mob wirb drmeh, bap Sram 
uns Uerungsbud in genaue Bezichum; zu einanter Achen, p 


Dof. Lindauer ſche Bucdtan!lung in Münden. > 
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Maunchen, 14. November. 


Se. Maf. der König baden Sich unterm 11. November 1. I8, aller 
gnätigft bemagen gefunken, anf tie erledigte Stelle eines Minifterial« 
zarhes im Graatsminifterium bes Innern den Megierungdsarb bei der 
Regierung von Mieberhayern, Kammer bed Innern, Mathias Biell- 
bafer, gu beförbern. 


ET] 


König Ludwigd: Album. 


Die Kunflanſtalt von Piloty und Löhle bat von dem bereits mwelte 
Sefannten „Rönig-Budreigd-Mbum* — einem ihrer großertigfien Brot 
mwerfe — fo eben bie dritge Pleferang (des 3. Jabrgange) aufgegeben, 
unb bamlt ihren, erſt jüngft im Had:Balafte wieder mir Ruhm ger 
frönsen Namen aberınald auf bad glängenbfte werberrliht. Die briagte 
Bieierung enthält: 1) „bie Cathedrale non Gsen“ (in ber Rormanbie), 
nach der geiſtvollen Aquarell · Zeichnung Ihrer K.Soheit ber Frau 
Grofberzogin Matbilbe von Heften, auf Stein gezelchnei 
yon DW; 2) eine freundliche „Bamilien-Egene aue rien“, nah 
Raltenmoiert Deigemälde lichogrophirt vom Wölffle; 3) „bie Veſte 
Balihurg*, nad dem Delgemälde von Aug. Seidel trefflich galvano- 
giaphirt von Würthle ; 4) „Brotopelea ficht ben Mad un Schutz ibret 
J Baume? gegen einen Waldflrom an“, nah Hültensvper gerd anmus 

tbigem Orlgemälve auf Stein gezeichnet von Arnſt; 5) bie grantiojen 

Mitte vom „Tempel des Zeus in Selinunt“, nad bem Delarmälte von 

® v. Klenze Hibograpbirt von Geeberger, unb 6) die „Weburt des 

el. Iobannes, des Tänferd*, nad dem ſchönen Hquarellgentälte unierer 
untergeßlichen M, @. Freiftau vom Brepberg, auf Sıeim gezeichnet 
won Mederfe, Jedes biefer 6 WBiätter ifl, mie mir ed von dieſer Kunit» 
anfalt jederzeit gewohnt find, ein für fi beſtehendes, wolgiitigee 

Kunſtwerk in jedem Binne ; fomwie überbieh der ſammelnde Kunftireund, 

in Feffen Mappe diefed Wert wohl ben erſten Ehrenvlez fordert, [dem 

mie der zu Ende biefed Jahres erjheinenden 4. Lieferung such alle bit« 
ber bekannten Berstelfältigungs-Arten ber Kunſt (mie Kupferſtich 

Stahiftih, Matirung, Photographie, Barbenbrud, Galvano graphie ac 37.) 

u jede in ihrer böcften Wolentung — In Hänben haben mird, mit 

alleiniger Musnatme der Kylograpbie, vom welcher Inden, wie wir bö« 

ten, ibon für die erſte Lieferung bed fommenden vierien Jabrganges 
gieichfalls eine zedlegene Probe in VBorbereltung Aebt. Und jo kann 
amb mwirb berm biefem, ber Pflege und bem Schutze bed Schönen ge» 

Weibten Beainnen, — von feinen murhvollen Unternehmern, unbelert 

yon Mühen und Opfern, von Grurm umb Ungunſt ver Zeit, jelnem 

etenreiben Alele immer näber entgegemgeführt, — and jene waruie 
und tbatkräftige Berbeiligung bed funfifinnigen Publifums nie und 
wimmer feblen, melde fon deſſen erflem Erſcheinen aUenthalben in jp 
keihem Mafte zu Theil geworden if. »... 
N — —— — — — — — — — 
ns Bor Schaftopol. 

Det „Monlteur de PArmet“ enthält folgende inrereffante Dris 
Yats Rorreipondenz datirt vor Sebaſtapol vom 23. Oktober: „Mic fin» 
zwar noch nicht Herren von ®rbaftopet, aber jeder Tag bringt ung die 
‚ fem unausbleiblichen Reuktar immer näher, Die Belagerung Sebaſto- 
Hold wird nicht tie Wieterholung der Belagerung Troja jeim, doc 
wird A> länger dauern, als tie Börfen-Agioreurd und bie Müfliggeber 
dit Boulevarıs geglaubt haben, Mir hören mit auf, den Blog zu 
beiieien um ber Piag hört mit anf, umd zei befciefen. Jeden 
Abend And die Batterien beiderſelts durch dad Feuer waͤhrend des Ta- 
088 vbeſchädigt und ben andern Morgen find fie wieder außgebejjert und, 
Dank den Ürbeiten während der, Nacht, zum MBiererbeginne bereit. 
Sie begreifen, dab die Dinge auf dieſe Weile lange dauern könnten, 
wenn wir und midıt dem Mlage näberten. LUnfere Werte auf ver Rech ⸗ 
ton And jegt 300 Merres (ungefähr 5 Minwen) davon entfernt. Schon 
Morgen gedenten wir Batterien darin zu haben, dle endlich bie nöthige 
Batın eröfinen werden, um im biefed weite Arſenal einzubringen, mo 
Mes aus Kanonen, Haubigen u. f. w. vom fabelbaheın Kaliber ber 
Ah, , Epreigen wir nit mebr von 24 Pfündern. Hier find kiefe nur 
N 4 füge, Bor Sehaflopsl unterhält man ſich mur mir SOpfündigen 
Bankigen, und mit 68, 60 und SOpfüntigen Kanonen, Die Flotte bat 
MB Eine arofe Anzahl dieier Dean gellefert, bie allein den Rampf 
Den kön 


i zu 


+—A 



































" 

ven. Borg werben nit weniger ald 50 Rariut · 
N m Laub Haben, bie von Manniaften bedient werben, beren 
Mh bie Bemunberumg Mer erregt. Der Blog, den wir befagern, 
in gan; Ägenthämtichen Berbäftnifien, de Kommunifationen. haben 
le ;abgeihn jo Pier „haf das Derhärkung der Gars 
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44. November 1854. 





An ben beiten Armeen erwartet man mit lite 


Mann paden müflen. 
geruld den Augenbid, wo unitre Angriffefolennen vorwärts aeſcleudert 
werben Mönnen, um tie von den Batterien ofupirtem Poflıtonen zu 
nehmen. Bu diefem Zwecke müfen und bie Arbeiten gefatten, jo nabe 


ald möglich zu fommen, um unſert Kolonnen fo wenig ald eben faue 
möglich biofzuftellen. Die Gefangenen und bie Ueberläufer jagen ein · 
Rimmig, daß die Ruffen unter unferem Feuer furchtbar leiden. Ihre 
Perlufte werden auf bad Sechtfache der unjrigen gefhägt. Die Kancafer- 
Kanonen ihnen furcrbare Wirkungen, mie bie Gefangenen ausſagen. 
Unjere Zäger zu Buß, bie seit 2 oder 9 Tagen ſich tem Plage jchr 
genäbert haben, ihun dem Beinte bem gıbäten Schaden. Die rufjlihen 
Kanoniere zeigen Mb nicht mehr an den Schießſcharten, wie fie es im 
ven erhen Tagen thaten. Vergangene Nacht würhere eine große Beuerd« 
brumf in der Stadt, die ofme Zweifel durch eine der 1100 Bomben 
enıflanden war, bie von 6 Uhr Abends bis 6 Ubr Morgens kineinge- 
ibleubert wurden, Das Bewer brach jhen mehrere Male auf, cher «3 
gelang den Ruffen jeresmal, es au Idihen. General Ginrobert hat 
beute Morgen um d Utr ſelbſt eine Mefognoszirung ganz; mabe hei der 
Frhung vorgenommen, und fl) vergewiſſert, daß ein Erg rorzũglich 
aünfig für uniere Angriffetolonnen wäre, bie auf demfelben zu einer 
boch gelegenen Vofltion gelangen lönnen, „von mo aus fle ben Feind 
beberrichen werden. Die Rufen werben und jedenfalls im Innern eis 
nen febe barımädigen Widerftand entgegenftelen. Die leberlegenbelt, 
die wir im dieſer Art Krieniübrung Über fie Haben, bürgt und für den 
Erfolg. Im der Macht vom 20. auf bem 21. verfuhten bie Nuffen eis 
nen jebr verwegenen Handſtreich. Ungeſähr 100 Mann von ihnen, aut 
Freimiligen von der Flotte und ter Armee beflebend, gelangten durch 
die Ghiebiharten bindurch in eine unſerer Batterlen. Der Dienft 
thwende Artiderielieutenumt, Br. Glairin, rief: „Wer da?" — „Bir 
ind Engländer, ichieher nicht”, entgegnete man in gutem Franıöflid, 
und zu gleider Zeit drangen die Rufen ein. Ohne Ad durch viele 
Li fangen zu lafen, veriammelte der Artillerle · Lieutenant, ein mutbir 
ger und ensichleffener Mann, ſchnell jeine Mannſchaften, und es eni« 
penn fh in der finkern Racht ein Kampf Mann gegen Mann. Mit 
dem Bajonmerte Ecäftig angegriffen, flohen bie Ruſſen, 7 Tobte auf 
dem Blage laſſend. + Gefangene wurden gemacht, umier denen fin 
Offizier, der volfommen frangöflib ſprach, une en ten erhal« 
tenen fünf oder ſechs Bajonnerflihen am anderen Tage als ein 
Tabfeter farb, obnt irgend welche Mufihlüfe-geben gewolli zu haben, 
Nur gab-er zu verſteden bofi unfere Arullerie, namentlich die Wihrier, 
ihnen großen Schaden zufügten. Bon einem ber drei übrigen Griuns 
genenen bat man erfahren, da dieier Offizier und die Mannicafien, 
bie ihn begleiteten, fl rer Bernagelung und Berflörung unferer Gr» 
ferüge gewidmet Gatten, was, wie man ihnen gelagt harte, die Feftung 
und die Garnijon teren mühe, Dad Benehmen des Lieutenanıd 
Giairin und feiner Ranoniere war bewunderne wertb, ed hat bie ange ⸗ 
griffene Batterie gereiter. Lord Dumfelin, ältefter Sobn des Marquis 
v. Glanricarde, wurde in ber Macht des 21. von den Ruſſen gefangen 
genommen, Gr beiehligte einen unbewaoffneten Arbeitertrupp und taͤn ſchie ſich 
unglüdlihermeije in ber Richrung. Die Mannihafıen, die bei ihm waren, 
fonnien entfommer, Die Demonfiration, die bie Ruffen amt 19. unter- 
nabmen, hatte feine Folgen. Seinem zeinten Me fl zwei oder drti 
Dial Abends vor ter Obiervationdarmee. Das legte Mal, vor 2 Ta 
nen, machten obngefähr 10 Bataillone mir Urtilerie und jahlt eicher 
Kanalerie Miene, vorwärts rüden zu wollen. General Bosauer war 
zu Ibrem Embfange bereit. Sie zogen Äh indeß unter klingendem 
Epiel zurüd. General Bosauer ließ fie die Mufk des 7. leichten Ins 
fanterie-Megiments Lören, die befier ale bie übrige iſt, wm fie zum 
Angriff einzulaben, wenn fe Lu dazu haben ſollien. Im Sarnen 
it unjere Rage gut, Wir find ale vol Vertrauen zu bem günfigen 
G:folg, der vieleicht einige Tage mehr oder weniger auf fl marten 
lafien, aber die bewundernewertbe Hingebung Erönen wird, bie man in 
allen ®raben ber verbünderen Armeen zeigt, Obgleich der Sieg ber 
reits durch die falle Nachricht von ber Cinnahme Sebaſtopold escomptirt 
wurde, ſo wird man doch nicht weniger Grund haben, ſich in Frank 


rei und England zu freuen und lol; zu fein, denn die zu Idjende 
Aufgabe war unermeplidh groß * 
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2Literatur, 


Die Wiltauer Tanbes » Schützen - Hompagnien im Wälfchen 
Grenzkciege im Jahre 1848. Bon Dr. Franz Zofeph Aediph 


Shneibamind, Proirfor zu Nikaffenbur . 
1854. Drud von A. Birting " — 


Ein großer Theil Europas ſühlte bie Weben det in 
ein blutiged und trauriges Blatt bildenden und fülenden er 
Sqhon wankten bie Grundſeſten der bürgerlihen Orbnung, bem Beilig« 
ıbume der Bamilie und dem Mechie des Gigentbumd brobte Untergang, 
ſchen jauf Dcherreihs Monardie in den Schlund der Anarchie umb zu 
Iren innern Beinen gejellten fi die äufern, als fi in ber unwan« 


belbaren Treue bes Öfterreihifchen Heeres, in der felfenfellen Treue bed 
Bolfes bon Tirol und in der gleichen gefinnungsrüdtigen Baltung an« 
derer Bolfölänme der Kaferreihed fh jener Schugengel gewappnet 
erbob, melcher den gräulicen finfteren Dämen der Ummälwung und 
bed Umſturzes niedermarf und ben Doppelasler fiegreih zu feinem alten 
Hort wurädführie, 

Unter ben mwaderen Landesſchützen Xirold, melde muthlg und zahle 
reih. wie einſt und immer ihre Bärer, zu den Waſſen gegriffen batten, 
melde außgejogen waren am bie mäliche Grenze, umb gefschten hatten, 
um Habsburg zu ihirmen, bie fremben Gintringlinge für Treubruch, 
Vertath und Raub zu firaten, und dad Bauterland in feiner Integrität 
zu erhalten, befanden Ach aud zamei Kompagnien Wiltauer, ober 
Mönner des Eonnenburger Gerichte, Der Gr. Verf. bat es unter 
nommen und mir Süd darchgeſührt, die Thaten im biefem Büchlein 
aufzuzeichnen, welche dieſe draven Wiltauer unter der vortreffllchen 2eir 
tung des Landrached v. Wörl u a. Barrieren, an den Grengmarken 
Throlts und Staliens, im den Trefien von Darjo, am Gaffaro, von Bar 
gelino Tondino 31, vollbracht batıem, 

Diefe neue Schrift bed mwoblbefannten, ebelgefinnten Berfaffers if 
aus dem ſchuelchelhaffen Bertrauen hervorgegangen, welches mon ibm 
geſchenkt hatte, die Geſchichte ber bruven MWiltauer Landesichügen zu 
fhreiben. Sie it ıheild aus Papleren und Tegebüchern von Männern, 
welche jener trefflihen Schaax angebört und mit iht Freud und feld, 
Ruhm und Ehre geteilt baren, ıheild aus einigen wenigen Drudicriften 
entnommen, Wahr zu jein war das Geſthh, bem der Hr. Berf. bei 
feiner Arbeit gefolgt if, diejenigen, weldye ben Wiltauer Landesſchützen 
son 1849/49 angehört, werben bieje iImtereffante Schrift gewiß mit 
Freude und Dankbarkeit begrüßen und aufnehmen. Aber auch Andere 
türfıen mit Befriedigung eine Schrift Tefen, welde eine Erſcheinung 
beleuchtet, von welder man mit Recht fagen kann, baf fle metr, als 
viele andere, ten eigenshümlichen Geiſt ber Zeit abipiegelt, der fie ibre 
verdankt, und zum Mufter aller Breiten und aller Unterthanen ges 
nommen zu werben berbient, 

Speziele Mirheilungen bier aus dieſer Schrift zu geben, verbietet 
uns ber Ruum, nur wollen wir ald bemerfenswertb und unbekannt ermäh- 
nen, daß Ge, f. f. Hob., ber Arzberzog Ludwig Viktor, Bruder Sr. 
k. I. apoſtoliſchen Majeſtär, old Hauptmann den tapfern Wiltauern 
angebörı, und einen Ehrenbecher denſelben zum Geſchente gemacht har. 

Wir leben jeg: in einen, gegen fo viele Literaruren unbanfbaren 
Zeit, wo bed aufgeregten Lebens Wellenſchlag jede ernfibaite Berracht- 
ung 3. verihmätt; um fe pflibtmäpiger machen wir auf bieje werth⸗ 
sole Schrift aufmerkfiom, BDrud und Bapier, ſowle ver Preis ber- 
felben, verdienen ebenfalls ale Anerkennung. v. B 





Hug bem Dauptquartiere und Felbleben brs Dater Haberzii. 
Srenen un» Grsäblungen aus den Beldzügen der f. f, Öfler« 
reichiſchen Armee in Italien in den Jıbren 1848 und 1849, 
Bon Dr. 8. 3. U. Schnefidawind, Vrofeſſer se. Zweite 
Auflsge. Stuttgert. Drud und Verlag von Eduard Hall» 
berger. 1854. 

Eine zwelte Auflege in fo kutzer Zeit if felbiiretend für ben 
Werth diefer Schrift, und lann dem ıhätigen Hrn. Berfaffer nur neuen 
Muth zu liter. Schöpfungen und die Hoffnung geben, daß feine Ber 
rebungen namentlih von einem Gtande anerfannt werden türften, 
für deſſen Ehre, Ruhm und Geſchichte er alle feine Muße aufopfert. 

Das Ba ift eine angenehme und unterbaltende Lekrüre für alle 
Geblldete. Gpeziele Mitiheilungen laſſen ih aus biefen Erzählungen 
und Erianerungen nicht geben; es würde auch bad Imtereffe beein- 
trädtigen; mir verweilen bier Übrigens auf den Inhalt unjerer Be- 
ſprechung über bie erfte Auflage biefed Buches in bieien Blättern, und 
semerfen nur nod, daf dieſes Buch zu ben wenigen gehört, die man 
den Golbaten unbeſorgt im bie Hand geben kann. Es belehrt ihm, 
es unterhält ihn; er lernt Alles aus demfelben, mas ein guter Sol 
dat fol, u. f. w. 

Bir empiehlen dos angenehme und and äußerlich fhön autge⸗ 
ſtatiete Bud jehr. v.B. 


Aſtronomie unb Erbmagnetismug von Dr, Wamont, Direltor ber 
Sternwatie zu München. Aud der „Neuen Ancpllopäbie 
für Wiffenfboften und Künfte*, beionbers abgebrudt. 
Stuttgart, 1851 —53. er 8. ©. VI. und 289 mit 88 
Abbildungen auf 3 Tafeln und 12 Tabellen. Berlag ber Franft'- 
(hen Buchhandlung. 


Die Afromomie. Slider jegt mod, wie 88 in jebem Beitalter der 
Fall war, gemiffermaßen eine Öjfentlihe Angelegenheit, und 
Tann mur da gebeiben, wo ihr eine bffenthiche Mörkerung zu Theil 
wird; daß aljo eine rihrige Beurcheilung umd Würdigung aftıonemi- 
ſchet Beſtrebungen und Anfalten unier dem gebildeten Bublifam fd 
feft elle, dedhalb bat Dr. Verf. feine und vorliegende Arbeit ber Defe 
fentlichteit Übergeben und biejelbe durch möglich yopuläre Faffıng und 
Haltung derjeiben, ohne darum vom wiſſenſchaftlichen Wege abzulenken, 
verfänntädh zu maden geſuchn Mus biefem Grunde find von im bir 
Refuirate— ba, wit durch· bie Bemühungen der Aromomen biöber 
erreißgt worden ihy) oder Winän erreicht werden ſol — In ben Mor 

5 a) 1 EI meraun 3 ee ae 





bergrumd geſtellt worden, fo, wie mehiE ober weniger bie Grm 
ber Infirumente und des Ralkul megfiel, anſtatt von ben Grieinungen 
auszugehen und fle auf- die wirlenden Kräfte wführen — anflaı 
; gleichjam anf bie Bewegung ter Beiger einer Mr binzubeuten un ri 
erklären, wie Hefe Bewegung durch ein köhR künſtliches, Binter tem 


g 


Zifferblatie befinnliches Raͤderwerk zu Stand gebracht wird — geht gr. ! 


welches bie Uht in Bewegung ſeht, meift das Ineinambergreifen der 
Räder und bie Verbindung ber Zeiger mit dem Dläterwerk mach; re 
mwähne endlich einige merfwärbige Stellungen der Zeiger, Uberläßt aber 
die umfländliche Erllärung der Zeigerbewegung Jedem ſelbſt; mit an- 
i deren Worten: der Hr. Derf, zeigt, mie bie Sonne, die Planeten, ke 
| Birfterne im Raume vertheilt fine, melde Bahnen fie befolgen, und 
nach welchen Geſehen bie Bewegung flch richtet ; am Ende denter Sr. 
' Berf. an, mie dad Belrgebäube, von ber Erde aus bettachtet. ſich bar: 
flelen muf, ohne übrigend in bas endloſe Detail her Erjheinungen ein 
} zugeben und, @rfärungen fcheinbarer Bewegungen und Gtelungen anf 
| einanter zu bäufen, die ohne Nachdenken nicht begriffen werden Können 
und die Jeder, bem bie wirflihen Raumverbältmiſſe belannt Ans, 
| jelbd mir einigem Rachdenken zu finden im Granke iſt 
! Die verichiedenen Saͤhe aus den Hilfawiſſenſchaſten der Aronseie 
bat Hr, Verf. unter der Burihrife: „Borfenntnifie* zufammen- 
gefaßt und voraußgeihidt, ©. 3—25. Dieien reibt Äh am die Ueber 
| fie dee Weltgebäudes, des Sonnenipftems überhaupt, der 
| Planeten, Monde und Kometen ıc., S. 26— 72. In glei erafier und 
! verftändlicher Welle werden die Verbälinifje und Beidaffem 
| beit ber einzelnen Körper bed Sonnenfpfiems* Sefbraden, 
ji &. 72 — 104, benen eine Ueberiiht des Planeren-Enflems 


| MVerfaffer unmittelbar vom Ubawerke ſelbſt aus; er zeigt bas Gemice, 
1 
N 
1 


’ mir Rüdfiht auf Bemohnbarkeit folgt, S. 105—108, mit Anihink ver 


Kapitel: über Urfprung bes Planeten-Shfemb, du Bir 
fterme Überhaupt, der Eigentbümlihfeiten der Sterne, bei 
Sıernenlidted, bed Weltfpfemes von ber Orte ausbe 
obachtet, der Debeutung der Himmelsförper fürbie 
Grbbewohner «, S. 109-164. 

ine Auseinanderfegung der Bedeutung ber Gternwarten, 
S. 165—176, mit einer hödft gelungenen Bearbeitung ber Geſchlchtt 
der Nfronomie, für Jedermann gewig von großem Imtereife, bat 
Hr. Verf. am Ende noch beigefügt, S. 177— 241, umb dabei vorzugds 
weiſe ben Zmed im Auge behalten, Me wichtigſten aflronomiihen 
Lehriäge dur nähere Andeutung ber Art umd Weife, wie man zu ihter 
Enttedung gelangt If, zu erfiäten. Auch bie uriprünglih unter ver 
ibiedenen Abſchnitten biejes Werkes vorgefommenen tabellariichen 
Zufammefellungen find am Unze zufammengetragen, weil fit 
unabhängig vom Ierıe mande Anwendung, finten fönnen. » 

Ns Unbang hat ber Hr. Berfaffer jeine Anſichten über den 
Magnetismus ber Erbe, in jeinen Borbegriffen, Geſchichte un 
:heorien, S. 242— 278, beigefügt, und will bie magnetifche Kraft der 
Erde nicht mehr als ein Kopisel der Phyflt, ſondern als ein eigenes 
Fach, gleich der Meteorologie, betrachtet und abgehandelt willen. In 
foferne erſcheint num bie Lehre vom Ürbmagmueridmus als eine neut 
voyflkaliihe Disziplin, die ale Merkmale der Neubeit am fd tudat, 
und wird e8° bei den beftekenden, fo günſtigen Umſtänden kaum fehlen, 
bag in ber Lehre vom Magnetldmus der Erde ſchon mach wenigen Jah» 
zen bie meiften ber jept vorhandenen Süden verſchwinden werben. 

Drud wie Ausftattung gleich gut. 


01? 





€. Canuſtatts pezielle Pathologie und Cferapie von Hinten 
Standpunfie ans bearbeite. Gupplement-Band yuri, 
und 2. Auflage Bon Dr. & 9. Senod, Bılvatrojenten 
an ber, Friedrich, WiibelmsUniverftär zu Berlin. Orlangen. 
ur Ler 8, 6. XIV u. 675. Berlag von Bertinaud Ente 
— it ein volles D war, 

t vo ceennlum, ſelt m ir 
* vuͤlle der Mutter Erde wieber zurhderfattet u bu ya > 
—— = Folgen im biefer anfheinend kurzen Friſt für He Spar ⸗ 
——* Vathologle und Aberapi⸗ hervorgegangen, bewelſen de 
. —— Verſucht von erfhienenen Kompendien und Sammel» 
— * de nei —— ſtreng genommen doch ale weit hinter 
Rott’ yurd Nia * ** geiſtreichen Werke des versehenen Gan- 


Was ein anderer kaum in ei * 
nem Men 
—— en bat Benksıt In feiner Sponne ne ge 
Pe ua Feen leide Sammlung und volkändige Magabe der fi 
—— > Finn vorangeftelt, bei diefem his — —8 
einem 2 —— —— — —— 
at unab 
Äh der Merflorbene ein undergängligen — — | 
Y8 2 1 ⸗ ww h 
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gar an 


Betreffs ber Aufzählung der Kranfheitformen und nfälägigen 
Literatut wurde Canſt alt's Eoflem beibebelten, und mar bad Neue 
in dieſen beiden Bädernsan bem treffinden Sıellin eligeichalter, wie 
+ ®. die Kipitel über pfopreiflbe Musfelützgpbie, über Spermatorrbor, 
oftmald mit einer wolläntigen Imänderung mehrerer Abſchnitte mad) 
dem Standpunfte ber gegenwärtigen Mevi;in, 

Dieier Supplementhand zerfält nun in 4 Sauptibeile, wovon über 
Vergrößerung und Verkleinerung der Organe, Kraukbeiten bed Blutes, 
Sefreriong-Anomalten, Litbiafſis Verirdung, Entogeörbildung, Bieber, 
und Mervenfranfbeiten ber Ifte Theil handelt. Im 2. Theile find dann 
vie ſperifiſchen Krantheltoprozeſſe und afute kodmiſche Kraukbelten ber 
iproden. Im 3, Theile: die Krankheiten des Kopfes, Mädenmarkes, 
He topographiſche Varbologie einzelner Nerven und Mervengebilbe ; 
endlich im 4. Theile Hat Hr. Verf. die Krankheiten der Kreidlanforgane, 
des hylopocriihen und uropoätiihen Syſteme, des Bauchfelles und der 
äußeren Haut befchrieben, Als Anhang findet man einen Arıifel über 
Oedema oter Scleroderma neonatorum. Der Herr Merf, bat durch 
dieie feine geiftreiche Auffifung uns trefitiche aber böhft ſchwierige Aubar» 
Seitung allen flreng wiſſenſchaftlichen Anforderungen, die an eim ſolches 
Unternehmen zu machen find, glänzend Genüge geleifter, wie nicht min« 
der der Hert Verleger, deſſen DVerlagsbanslung menigftens für Süd» 
teutichland als eine der erſten bezüglich der Herausgabe mebizinifcher 
Berfe jeder Brande gelten darf, durch eine würdige, dem Inneren Ge- 
halte des Werkes angemeffene Austattung, auf's Neur feine thpogra- 
shiihe Küchtigkeit dargerhan har. BB. 





Deutichland. 


Bayern. — ** München, 13. Nov. Ueber bie lehten Aus 
gendtide Ihrer Mojefät der böchſtſellgen Königin Therefe enthält 
bie in Fürıb erfcheinente „Evangeliſche Kirhenzeitung* Mitheitungen, 
die wir mit vollem Grunde als aus wohlumterrichterer Duelle flam« 
mend betrachten Fönnen, und bei der allgemeinen Thellnahme, melde 
der fo unerwartete Hintritt ber ethabenen Frau, nicht nur in Bayern, 
fontern im gang Deutſchland gefunten, unieren Leſern im Nat» 
ehenben mirbeilen. Es heiöt da: „Königin Thereſe war eine eifrige 
und ‚treue Anhängerin ihrer Kirche Nichté Ing ihr mehr am Ser- 
ven, als beh die Wahrheit ihred Glaubens durch offenes Bekenninig 
berautreie. Im der Kirche fehlte fie beim Öffentlichen Gottedolenſte 
nie, wenn fie in Münden anmejend und micht kranuk war. Litt fie bloß 
an einem voräbergebenten Unmoblfein, fo wmußten Geiflie, denen fie 
ibr Vertrauen ſchenkte (Oberfonfiforialraıh Dr. Boedh oder Dekan Dr. 
Burger), einen Bertrag mit Gebet und Gegen in ibrem Sinmer hal» 
ten. Mit welcher Erbauung bie evangeliſche Bemeinde Mändens fie 
namentlich zum gemeinihafilichen Abendmahl in ihrer Mitte ſah, bas 
berarf bes Zeugniffes der Dielen nicht, welche es ablegen könnten. Sich 
je unterriaren und im Bekenntniß brer Kirche zu gründen, lag ihr 
aufs Imnigfte an. is fle ihren geliebten Bruter Bring Ebuarb von 
Sachſen Altenburg verlor, war e8 ibr an feinem Sterbebeite eine Er⸗ 
quidung. das freudige Bekenntnig feined Glaubens zu vernehmen, und 
fie erzählte ed gern, und hat die Worte: Ghrifti Blut und Gerechtig« 
teit ae. mit eigener Hand zum Untenfen an jene Stunden, mo fie ihres 
Bruperd Troft geweien, dem Beifllihen desſelben aufgeſchrieben und 
geſandi. Solcher frommen Zubereitung entſprechend, war auch ibr 
Tade. Ihr letztes Leiden erſchien Niemand gefährlich bis zum Mitt 
woch Abend, den 25. Oki. Da lieh Königin Marie ben Beichtater 
der Beidenten Dekan Dr, Burger, rufen, damit er bei ber Hand fei. 
As Dekan Burger in das Borzimmer trat, eilte eben Königin Marie 
heraus, um fein Kommen zu befchleunigen, da Königin Iherefe mad 
ibm verlangt habe. Er war ſchon ba und wurde herzli aufgenommen. 
Auf feine Fragt, ob le das Hi. Abendmahl noch münide, ermiderte 
fie: ach ja, von ganzem Seren. Sie war no vollfommen bei Be- 
mustjein und bankte am Schiuf der Feier mit Mund und Bänbedrud. 
‚8 war 11 Ube. Dekan Burger blieb im Zimmer bis zum BVerfcheie 
sten, kurz vor 4 Uhr. Er trat zu wiederholten Malen an bad Bert, 
am mit den Worten ber bi. Schrift ben Echlufverien des Liedes: „D 
Supi voll Blur und Wunden“, und „Herr mein Hirt, Brunn aller 

aden“, fie zu erquiden. MI er fie an ihres Bruders Gterbebette 
innerte und an jenen Epruch: Ghrifi Blut und Gerechtigkeit sc, ba 

Bug noch ein Strahl ber Freude Über ihr Geſicht. Es war das iehte 
Zeſchen des Bewußtfeins Der Geimiche beitte noch auf den Rnien 
der ganzen Verſfammlung, allen anweſenden Bliebern Bes kgl. Hau⸗ 
Kl ertheilte ter Sterbenden den Gegen. Bald darauf Rand ihr 
iq,” 

u „Bamberg, 12. Nov. Geftern Mittags ift bei ber Etation Bahers⸗ 
berf ein Güterzug aud ten Schienen geratten, In Wolge diefea Un« 

N J 9 8 jet Un 
HUB, Hei melden auf einige Bögen zertrimmert wurden, war der 


a Nänen«.Hofer Ellzug an der Weiterfahrt gehindert und traf erſt Abends 


7 Uhr bier ein (Bamb. 3) 
fen. — Berlin, 10. Nov. Gehen ging ein Gerädt, 
ben bereits erwähnten vorläufigen Gröffnungen über die Intentionen 
— wie ſolche Ach nah uwfang der preußlien Depefche vom 
8, Oktober seftaltet bärten, ſel bereit eime weitere Mitthellung ge · 
v» folge. Man Hört beuie beätigen, daß allerdinge Erklärungen aus St. 


a“ teröburg geſtern bier eingegangen, die Jedoch such nur einen provi· 


salrtiigen Sharafıer tragen, inteffen der Meinung manchen Anhalt bies 


ten folen, daß Rußlanb dem drei Punkien ber preußliden Depeſche 
fein Dbr nit verichließe. Jene drei Punkte behandelten nämlich bie 
Vorteile, welche ter Entwidelung der orienzalifhen Politik darand er» 
mwachfen würben, wenn Rußland fh geneigt finten Pönnte, erſtlich die 
„vier Garantien“ als „Balls“ für Brlevdensunterbandlungen betrachten 
zu wollen, zieeitend zu biefem Bmede in direkte biplomariihe Gom» 
munifation mit Deflerzeih zu treten und drittend jeine Truppen von 
den Grenzen Balijlend zu entfernen. (Dresd, 3.) 


Reuefteb, 

Bayern. — ** München, 14. Nov. Die gefirige Trauer- 
feierlicgfeit. in der: Metropolitankirche zu linirer lieben Frau uns im ben 
Pearrlirhen zu Gt. Ludwig und zum bl. Gel, für bie doͤchſtſelige 
Königin Therefe Maj. war vom einem jetr zablreihen andächtigen 
Bublitum beiudye, welches den Irauerreden mit größter Hufmerkjamfeit 
aubörte. Heute Nachmittag 3 Uhr finder in der St. Vereräpfarlirhe 
die Arauerjeierlichleit ſtatt. Auch bie geſtern Bormittags im ber 
proteftantifchen Piarrlirhe abgehaltene Gedaͤchtnißfeier für Ihre Mai. 
die bödfielige Königin Karoline war jehr zahlreich befurbe: 

Driental. Angelegenheiten. — Paris, 13. Nov, Dorm. 
8 Uber. General Cantobert meldet von Sebafopol, 6. Nev.: „Die 
rofſiſche Armet, verflärft durch Zuzüge der Reierwen von ber Donau 
und aus den Güdprovingen, begeiftert durch die Anmeienheit der Brofe 
fürften Michael und Nikolaus, griff geflern die Mechte ber engliſchen 
Aufftelung an. Die engliiche Armee bielt ben Stoß mir Überrajchender 
Rube aus, und focht hierauf, unterflügt von der Divifion Botquer, mit 
bemunternömeriber Bravour. Der an Zabl weit überlegene Feind trat 
den Rockzug mil enormem (augeblich 9000 Gombattanıen) Beruf an. 
Dieje hartnidige Schlacht mährte einen ganzen Tag. Auf dem Iinfen 
Flügel warf General Forey einen Ausfall der Garnijon zurüd, uns ſeine 
trefflich geführten Truppen braten den Rufen einen Berluf von 1000 
Mann bei. Diefer glänzende Sieg wurde freilich nicht ohne Verluſte 
erfauft. Die Waflenıharen aber gereichen ber allilrten Arme zur boben 
Ehre. Die Belagerung nimmt ihren ungeftörten Fortgang.“ (X. D.v.%. 3.) 

Wien, 13. Nos, Nam. 1 Ubr 50Min Sebaſtopol, 6. Nov. 
Die Ruſſen haben die Vofltion der Ungländer überfallen, ein allge» 
melner Kampf enibrannıe, Nachdem Beneral Canrobert zu Hilie her« 
beigeeilt, räumen bie Muffen das Schlachtfeld; die Benerale Brown und 
Bentind wurden verwundet. (IJ. D. d. A. 3) 

Wien, 13. Nov, 1 Uhr 50 Min. Fürſt Meniſchikoff berichtet vom 
5. Nov,, daß zwei Musfäle aus Sebaſtopol gegen den recbien Flügel 
der Aliirien und gegen den linken ver Belagerungsarbeiten gemacht 
mworten ſeien. Die Ruffen nahmen eine feintlihe Batterie, beren Ge» 
füge fle vernagelten, überdleß vernagelten bie Nuffen 15 andere feind- 
lihe Kanonen. Der Verluft beiderfeits fei ſehr bedeutend, Gin jpä- 
terer Sturmuerfuch der Ftanzoſen fol mit großem Berlufte zurüdge- 
[lagen worden jein. (.D2D»92B8) 

Petersburg, 12, Novbr, Fürſt Mentſchiloff melder unterm 6. b.: 
Gefiern murden zwei ſtatke Ausfälle aud Geboftopol, gegen bie rechte 
uns linfe Flanke ded Feindes, unternommen, Das Ergebniß des An« 
griffs auf der Rechten war bie Einnahme einer Baıterie, beren Ge⸗ 
füge vernagelt wurden ; beite Theile erlitten beträchtliche Berlufe, 
Bei dem Ausfall auf der Linfen wurben 15 Kanonen vernagelt. ine 
franzöflihe Diviffon machte Äh zu unferer Verfolgung auf und here 
fuchte ed, Sturm zu laufen, wurde aber mit großem Verluſt zurüdge- 
ſchlagen. (Itl. D. ®, Korr. v. u. ſ. D) 


Familien: Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Jullus Schmitt, Buchhalter von Räümberg, 
27 3.0. — Karl Echnappauf, Strobarkeiter son Wilhelmsthal, Ber. Krenach, 52 
3. a. — Georg Meindl, Hansbefiger von bier, 419.0. — Kath, Balthafar, Huts 
mochetsloch ter von Baierbiefen, Ber. Kanbaberg, 21 3. a — Euſabetha Jenermein, 
Bürlerttochter von Haid, Ber. Miesbach, 28 I. a. — Hof. Urfriet, Maurersfohn 
von Nomerebach, Ger. KRufel, 12 I. a. — Kaiher. Scart, b. Bädermeißterägattin 
vom hier, 26 I. a. Maria Riöfalt, I. Rentheamtenewittwe ven Stubenberg, 
Ger. Retipalmünfter, 46 I. a. — Eva Stider, Drkonsmenstschter und Orbentfans 
kibatin von Mala, Wer. Alzenau, 23 I. a. 

Muswärtsgehorben: Hr. Dr. B. Haggenmiller, pratt. und Gpitals 
Art, 45 3. a, In Dinfelfcerben. Hr. Ichann Ehriſtoph Friettich Maurer, 
ehemal. Dutfabrifant, 83 I. a, in Nürnberg. — Hr. Jeſ. Matih, Sämibtlein, 
68 3. a, in Schwabach. — Frl. Eltſabeth Bembart, in Augeburg. — Brau So— 
hie Guenin, geb. Zetter, Direktorsgattin, in Augsburg. — Frau Quphrefine Zitz ⸗ 
mann, geb. Priefer, in Mugaburg. — Aana Karg, Schlefermeifterstohter, 20 J. a., 
in Mugsburg: — Hr. Getihard Arledrid Shlefinger, 74 3. a, in Schoͤrhalda. — 
Frau Helm Shmarzbed, Prloatierwlitwe, 65 I. a., in Ansbaf. — Frau Maria 
Karel. Frieder. Ich. Fuchs, geb. Nüchterlein, 37 3. a, In Fürth, 

Re A ö— — m Te —— Sp — —— —— 
Börfen: ung Maundeilsnachrichten. 

“er aM, 13. Moor. Defiemeil. Bpreg. Wietad, 67, A,prep. 
5A%/,. Wanteltien 1025; Sprog. Iombarbifg + venetiamifge Ankeife ——; fpanifde 
Differes 17"%/,,; bapertfihe pret. Obligationen 95’; Lubwigähafen + Berdadır 
88. 125°, Wenfelturs: Bars DR’; Bomben 148%, ; im B6'/,. 
BeiterierMalchend:Reofe vom 1854: 78°. 

“Wien, 13. Rov. Kor. BBY,r Mrpe. —; BotterioBnlchensubenfe 
non IBIR 194; Wantaltln — J er -——j 
Gtoribahnattien 1775, Wenfeiturfe: Mugsbun a⸗o 125',,5 Bonbon Rt 
12.4. Welpkurs: Dümbulaien ——.b Drflett+sMnLBosie von 1854: 97%, 
— m m rn — — ———— — — 


Berantiwortlice Redattion: Dr. J. Waller. I. ©. Bogl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmachung. 
Die von Holz konſtruirten Nebengebäude des Induftrie-Austellungs-Hauptgebäubed werden auf Abbruch 


7070.(36)" 


fummiffionsweife an den Meijtbietenden verkauft. 


Schriftliche Angebote biefür find längfiers bis Ende dieſes Monats bei dem Zahlmeifter in dem 
Haufe für den botaniſchen Gärtner über einer Stiege Zimmer Nro. 4 verſchloſſen abzugeben, wo auch vie Ber: 


laufsbedingungen eingeſehen werben können. 
Münden, im November 1854. 


Die Induſtrie⸗ Ausftellungs ⸗Kommiſſion. 





8841.00) Bekanntmachung. 


In Sachen res Privatlers Yofepb Oehninger 
zu Würzburg gegen den Zusmader Mom Heim gu 
Biitiofebeiu werben Me beiten miſtellagten In unbe 
lennter Fremtet abmefemden Soöhne es Tuchmachtté 
Kram Heim ven bier, Mamend Aram mub Jeharn 
Martin Heim Hemit aufneferkert, 

binnen zwei Wonaten 
won heate an mtı ihren übrigen fünf Gefdwihern eine 
Bıreitgrnofienfhaft ze bilden, und aus ihrerfelts den 
bereite won biefen bevolimädtigten f. Apoofaten Dorn 
zu Würzburg gehörig zu bevofmägutigen, witrigens diefe 
Sire ligene ſſeaſchaft von Amtsmegen wärte gebildet, und 
tal. Advelat Zorn auch ihnen als Offiglalseriseter 
würde beigegedea werben. 
Biihofsgeim, 8. Oftober 1854, 


Königliched Landgericht Biſchofsheim. 
ER 9842. Enffel, töntzt. Lantriier. 





710.  WBelanntmachung. 
Ie Sachen Jupip geiem Imhof wegen Fer⸗ 
deranz wirt auf Mntrinaen eines Depeibefglänblserd 
das Anweſen des @dulenere Wirthes Marie Imhof 
zu Lenztertuth, beſtehtud and; 
a) in dir Ekewergemelnte Zip®. 


LM. SEln, 0,10 Zgw. Wehntans zu Langenrruth 

wit Stal uns Statel, Vedofen uns Hefraum. 

Die Gebäude ind mit 750 A. ber allgemeinen 
Brantveriggerungsanftalt einverleibt. 


DIN, Zasım, 
81h, 0,03 Warten, Ganmgarten am Hauſe, 
877, 1,29 Garten, Graegarten, 


8704 3,05 Wider, Dergadır am Garten, 
B7Ab, 0,21 Weder, Bergader am Garten, 
87da, 1,86 Mder, oberer Bergecket, 

880, 0,67 Wider, Meines Bergäderl, 

296, 1,28 Wieſen, Rebrmwiele, 
4131, 1,07 Wieſen, Beramicle, 

870, 0,23 Detume, Drberain am Mergader, 
877'4, 0,93 Barten, Shergärtl, 

g764, 0,85 der, Bagetemader, 


1084, 187 Wider, Behader, 
1087, 1,08 Wider, Müfiderzäterl, 
885, 8,16 Weltuns, Schlaabely, 


101624, 5,88 Wartung, Tinfeligeil, 
4018'/,, 1,55 Waldung, Hammerrangentheil, 
101645, 1,77 MBalnamg, Eotislchtheit, 
1018). 5,654 MWattwag, Steintgibeil, 
fünmtlige BI+Mr, 1016 bilten Theilt ker ehemaligen 
Stasterralltat Haurmerlelche. 
Hlezu gebärt: 
Gemeintereht zw eimem ganzen Mupantsefl an tem ıms 
serfheilten Eeweindtheſthangen, bann ein Forſtrecht 
An ber jelbft befigenden Hanmerlelihen. 
Huf Iepterem Malte ruht aber au eine Forſtſer⸗ 
situt, weiche vier Schub preußlfh vom einer Mafter 
Schelthelz, Tomie den hitson effalınzen Wellen nnd 
Etiden beträgt 
b) In rer Gtenergemeinde Buıdem 

Vi Mr. 635*, 1,23 Taw. Wieſt, Welfemiefe, "Ans 
ihell ven 2,46 Tagm. von H6 «Ro. 4 im 
Bangerweutd. 
©) In der Eteuergemeine Shnabelwaln 


221°, 0,81 Zgw. Wiefe, Weiherwiefe, '/, Ans 
ıbeit son 1,22 Zogw. mit Seſ.“Arxo. in 
Begnik, 


— — — 


. 222*, 0,50 Tom. WDieſe, Meiberwirfe, ',4 Ans 
theu son 1 Tgmw., mit Beſ. Ne. ", in Pegnip, 
neigäpt auf 2550 fl., am 

Donnerfag den 28. Dezember I. 36, 

ven Vormittags 10 Uhr an, 
im Wehnhauſe tes Martin Imeſ in Eangenrenth 
turd eine Gerlchletommiſſien dfemlih au die Meit⸗ 
bletenten verfauft, wezu befip unb zaßlungafählge 
Käufer hlemit eingeladen werten. 

VDeurertt witd, daß ker Zuſchlaz nech d. 64 es 
Sspetbefengefehen vorbehaltlich ter Beſtlumuugen ker 
6. 8 — 101 der Brezthuedelle vom 17. Monsmber 
1837 erfolgt, und dah Ad tem Berichte mit perjöns 
lich bekannte Kaufsllebhaber ſogleich im Termine durch 
legale Bewznife über ihre Zahleugsfähtzfelt auszumel« 
fen haben. 

Die nähere Befreiung der Meeftäten ſowie bas 
Shäpumgeprstofol Hönnen Hänlih im ber Megiftrahır 
bes unterfertisten Gerichts engelehen werben. 

Geenid am 20. Oluebder 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
On £, Landrigter: 
Ghrlider. 
ER. 399. e Möfinger 


713. Befanntmachung. 


Der fubflewiste Unterfuchimseriäter 
am 
Königl. Kreid- und Stabtgericht Augsburg 


am fämmtlidhe Berichts und PoligeBehörken. 

Am 2. d. Mies. übernahtrte ein Madchen in einem 
Hefigen Gaftaufe, kam am felsenten Tage wit einer 
Fröbgedurt wierer unn flarb ſogleſch. 

Heber vie MWerfänlisteit tiefes Mädchent walten 
Zweifel eb, 

Sie hatte angesehen , fie betße Anna Arnolk, 
ſei 19 Jahre alt, esamgeliih, und aus Mintelbelm, 
Ginmal hatte fie Ah für eine Wagerötoähter, ein ans 
beres Mat für eine Schreinertiehter von tert andner 
geben. Dirje Angaden aber cıihrlnen beöbeib wicht 
glaubwärkig, meil in Mindelhelen keine Mroteftänten 
und Inabefontere fein Bürger Rızıens Armolb an 
fühle fein fo, das Madchen aber im einem Mlter von 
etwa 30 Yabren gehanben zu fein Ideint. 

Dasfelte war von zrehet kräftiger Statur, hatte 
sine mas vorſtehruden Wenn, beilbraung dichte Haare, 
mentiq lange dcnae Aingentratien, graue Augen. Sie war 
mit einem Mode von deatelblau f. g. gelödeltem gerrud · 
ten Zeuge, dam elmem Uuterlelbchen von braunem weißgt ⸗ 
[Hängeltens Zenge, einen grüngetrudten Spenſer, blane 
grrradten Bde, (dwarfammtenem Pieber, gewirlten 
blauen melßaefterten Gtrümpien betteſtet, und trug 
goldene Ohrringe 

en fand ſich bei übe mich. 

Ih exſache mem, mir fclenmest irgend melde zu 
Grbor ſtehende Metigem über ditſe Verſen zukommen zıt 
lofiem, — 36 füge neh bei, daß ſich Werbadt ber 
Epellaahine am Dem Merbreden ber Mbirelbung der 
Peibesfruct gegen hun — bereite verbafieten — bis 
berigen Gheoaurlegere bei dem vlerien Mepimente Kö⸗ 
nig, weläer in ben lepien Fähren In ter Pfelz in 

Garalfon gemwelen war, unb tm Lunngerihtstrgirte Burs 
gau bebelmathet IA, ergeben hat. 

Eore ven einem derartlaen Pichesserhältnife der 
Verledien irgend etwas befammt fein, fo erfuge ic auch 
Sieräber Auffglünt beijhfänen: 

Bugsburg ben 11, November 1854, 

Dr. Bejelb. 


Drud von Dr. & Wolf x Sohn. 









u 
an. 
— 
105. Bekanutmachung. 
a! 

Schneider gegm Budberger 

wegen Forberung betr 

Auf Antringen eines läublgers wurde hat Mes .; 


weſen der Müblbergers-Üheleute Jehann ap Katharina 
Bucuberger H6,,Nr, 61 gu Sadfenkam rund Br 
ſchlah vom 22. September fe. Je, tem äfentligee 
Bertaufe unterftelt, — 

ODie ſes Anmelen deſteht aud eieım ganı helſernta, 
in ſchlecht baulihem Zuſtande beüntlathen, mit keyidlm 
dei geredten ymeiflödigen Wohnhaus mit Eralung uns 
Stabel, der Bronbaffekurang eimeerleltt mt GO A hr 

Dann aus einem mit Chbäamen brpfanyirm dans ; 
anarı zu 0,58 Dey., und if laut gerkättiher Stin ⸗ 
ung sem 23. Dit. 1. I8. gewerthet auf 750 A. 

Die Hupetseliäulden beitagen 300 A. 

Zur Berſteigetung dieſes Anweſens iR in Ic» f 
Sadıfınfam Termin angtſeht anf 

Montag den 8. Januar . 3, 
Vermittage 10-13 br. 

Der Aufhlag erfolgt an ten Meifdirientea md — 
den Borſchriften des 5. 54 bes Hypothelengeſehet vor 
behaltlig der Behlimmangen ter Proprfsoncke zım 
17, November 1837, 

Dem Werläte unsefannte Steigerer haden ſich übe 
Premand uns Vermögen durch fegale Zeugntſe aut 





jumeifen * 
Töh am 6, Revember 1864. ve 
Konigliches Landgericht Tölz. kei 
Dettl, t. Lautriäter. ri 

F.N. 505. 1. Bederen Ki 
»124 (9) @diftalladung. be 


Der tzl. Abbetat Bemfel dabier dat ai Ch er 
jlafanmalt ter letigen Dirnfmazd Kathatine Erele 
von Grmeeuib und ber Ruratel deren aufrmbdide 
Mlntes unterm 6. d. Mit. bei dem birofeitigen Ger 
ridgte eine Klage gegen ten Shuhmasrrgeiehen Priceld 
Mäller sen hier wezen Auſprüche ans uncheiher 
EAmängerung eingerriäht, 

Zum Gühntserfud, enentueh zur prebelelarld 
[Hlüflisen Berbantlung birier Alage ti Termin uf 

Donnerftag den 25. Januar f. Fe, 

Vormittags 10 lihr, 
im Rommiälons:gimmrr Ne. 18, 

anberaumt worben, wen ter Brflagte Müller, zabı 
dem deſſen bermaliger Mufenıhaltsort undefamet iR, in 
Gemäßtelt des $. 3. cap. V. oocd. ja. auterq el: N 
taliter mit dem Sewerken zeleden mich, def bat Qu 
pllat der Mage vom 1/8. 3. Nie In bir tietzeren · 
lien Regiftratur ju feiner Einfst berelt Urgt, and 
bap er, falls er In tem anbrraumten Zeruine wlät im 
feinen folte, in Me Foden blefes Termineh verurthnit 
werben wird. 

Bugleig wird ker Dellopte Grienig Müller s 
bat aufgeforbert, bis zw dem anbıranmien Br 
lungstermine einen Infinuatlensmondatar baller za Mr 
nennen, widtigenfalls alle zufünftlztn am iha ya Mr 
haflente Merfügungen anfait der Brfanntetagung im 
das @rriätösreit amgebeftet, unt dadurch am iha für 
rite Anfinulrı ctachtet werben, 

Grfangen den 7. Nevember 1654 | 


Königliches Kreis und Stabtgeriht. 
Biegler. > 
E:M.08O, e. Mitten 


Neue Cifenbahmfahrtens$lame mt Btitr 
Auſchlas fd zu Haben tm dir Erpehltion —— 


















Nr. 272. 





Uene Münchener Zeitn 





















“+ Don ber Megnitz, 12. Nov. Im riefen Bläuen wurden ſwon 
hi mehrere Züge muge heilt, meige algitige Berelie find non rer großen 
Heigendgu.e der verewigten Königin Thereie Erlauben Sie wiran 
dieie die Erzählung eines Borfales anzmeiben, ber bavon zeugt, mit 
weich feinem, äh melbligen Wemäch tie hote Frau ihre Spenten zu 
| versteilen vernand. Der verlorbene Gehelnrarh Walıter, einn zu Hofe 
SR! ariwien, äußerıe im Berlaufe ber Unterretung, neihe Ihre Diajerät 
| mir ihm anfnüpfie, bay er zur Zeit einen jungen Berizner bebanple, 
‚an tem fern Wifjen fan ſcheitere. Denn odgleich defjen kräftiger Kir» 
‚per bis jeyt dem furchibat mürhenten Mervenfieber widerſtanden habe, 
\ 19 erfolge doch fein eigentlier Webergang zur Weneiung, nad einzei« 
I nen lichjien Momenten gemänzen ftei# vie Yırlikter ver eimjei:ig ange» 
) rengten Pbantafle die Oberhand. Dur fein Mittel, mweldyes bie 
| Arzueitunf bieie, babe er die;e bejeitigen fünnen, Er fel der Anſicht, 
dab der junge Mann, um den ed itm leid ıhue, ta er Meid fleihig war, 
fd jo nach und nah auftelde. Königin Thereſe wußie aus dem großen 
Arzre einige nätere Anpeutungen zu eriloden. Diejer empfahl Ad zur 
Tegt, nachdem ibm Königin Trereie noch tem Auftrag gegeben, Ihr mei« 
tete Mithellungen über den Berlauf der Kranfteit des Siudenten zu 
machen, Am nädften Tage fand Walıher jeinen Parlenren ganz ums» 
gewendelt, bieier dankıe ıbım mieterhole für die jo wohlthätig auf fein 
Nervenptem einmwirkense jhwere Arznei und verfiderie, es märe ibm 
ala 05 er auß einem beängfigenden Araum erwacht ſel. Der Argı 
tmpiahl Ruhe und gab einem der den Patienten mitrerpflegenten Stu- 
| denen sinen Wink mir ihm zu geten. Auf Beftagen erfuhr er dann, baf 
(1 Dein ein Herr dagemeien, ter ih nad Alem, mas ten Kranken an- 
| Bing. genau eıkundigte und Mudmirrag fel dann Jtmand aelommen, 
der 200 fl. brachie mir ber Weliung, folde dem jungen Mediziner in 
Einem Uchten Momente in die Hand zu geben und dabei audtrüdlid 
smeiken, dies Geld möge er jur ehdung ver Koſten für Era⸗ 
tommtion verwenden, Nun. erinncrie fh Walther gegen 

ä ubent, wie er ihm felbfliyor 





































Mittwoch den 15. 
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aue 25 1 fir Eaglanı and 
dei zeffen Briältäfrenn W. Thomam, 19 ei #1 
Caiharder fürset, Strand in Landen. — rm 
tan zabire Im Münden: Promemateniıg Mo. 1d 
Einchänngs » Behätss vie geipakne Parispetl 
see ren Manm Hr, Brleie urn Gelbe 


werben zortalrel cdei⸗c· 


Movember 1884. 






























Gang der Zemperatur und Dei Luftdruckes in München, Movember 1654. 
— — — — — — —— — — — — — 
M— Tempiratur ım Menumar in ul den Wrepumkt rebuyirter Be-[Dunftvend 7 emp. mil Hmmels-Egar und Bemerlungen 
iu; Garn | romiteriumb ın Parijerkinien fer Brnien . 
— — —— ie; FR Morgens. | BWitiags, | bene, 
r 2 ‘ “u m | 
| | ossens | Mutmse. Mıma IF #| ©| n 
u | — a tee —— ee & 25 Ztemf. heiter. gieml. Helter.| Waft heiter 
\ -62| - 7 ; i 2 7 
> uul aus ſecht Nmutler Trmperatat : Mittlere Berometerfland: f1"",O milı 
’ Geohaptungen. 595. 3197,30, | | 
Miüuchen, 15. November. feinen ie an en ur 3595 ee ———— 
‚13, „| beffere Wirkung Gervorgebragt, ala feine Wirtel WM in Trofl. 
au —— er Sa an regen vertrauteren Kreiſe feiner Schüler erzählte damals Walther —* Vor⸗ 
em proteftanucen Saullehrerſeminat zu Altt oti dem b.eherigen Brä« De ar a el sn Byron pic 
1 i ’ ’ 
eg Terug Gpeiäap Snsısas Dehn jeine® Kollegen Ringteis jel: Bas hr a = — en 
ü teükmefie boien f.2ag. | daß Mebt fürmabr ein tinducd Gemürh. — Der turent genoh rail, 
al in —— en ii. nr —* in * machte fein Er men und ging fpäter nah Amtrika, wo er on den Ufern 
* eiaung ge des Dbiio no jegt, mie aus einem vor wei Jahren an Freunde gt- 
tik be — — ſcriedenen Brief erfichtlich, dankbar das Andeuten * die * 
— Thereſe ſegnet. Dat Budniß feiner Lebenbretterin, ſchrieb er, ſel die 
a Ba Deutiesland. PR eimzige, Reit mit Blumen geitpmüdte Bierte jeines Zimmers und er 
. et — Fi dMinıpen, 6. ... eu ya» * babe mit der Erzählung feiner Krentkeit und des bieje bebenten Mit- 
eg ee he Sie — — * alleın tier, auf * —8* = — — ⏑ Bolsa 
r 8 rı Mürnberg, 12. Nov. Nachtem 
a aan; * 10 hützei 2 Kälte ng a —* bingegtben hatte, die Cholera babe ganı aufgebdit, erſchlen Me piöglim 
cc B — e wir Fan : utigari um J on Fr Im In der Brobroefle des f. GStadıgerictet, welche auf zwei vie Peamig 
A Th Si gr - Sarı man geüern 5, in Iepieter ' überfpannenten Bogen gebeut ıft; gegen Gäten liegt ter Anbau, mwel- 
24 a > . —— tief. ibkeit für Ihre Majenär ber eıft berer volenter wurde, Miteinander fait erfranfıen vier Ge - 
Bu 0 Fe pr Anbıt us uns & Sp zig | Temaene. von Denen awei berelt6 verſtorben find. Auf bie amtlibe Un. 
—B tie Diendag Hagmirage $ Ubr har. In ber — Stadi · re ann —* Br —* der tn ee 
i i « ent v. Gutſchnelder In Begleitung be en. Kreidmerisinalranbe 
Piunntrde bar biewibe bereuus am Sumflag farıgeiunsen. (lb. 3.) Bezold bieher und murten au teffald nötige Maßregeln, mie fie ſich 


gegen dad Ausbreiien ber Cholera antermärıs bewährten, in Audführ⸗ 
ung gebracht. In ter Siadt find in den legten Jagen feine Erkran- 
fungen vorgelommen, bagegen herrſcht dad Scharlachſiebet umb forbert 
viele Opfer unter den Kintern. — Borausfitliih wäre auf ber gehri» 
gen Echranne Las Gerreite im ®Preife nefelen, denn bie Zufuhr war 
bebeutender ald der Bedarf verlangte. Man jbägt biefe auf 13— 1400 
Shäffel und doch find die Vreiſt geftiegen. Auf bem platıen Rande 
traußen kann man nicht begreifen, wie nun jegt nad einer durchgaͤn · 
gig guten Ernte eine jo auffallende Theuerung erfhelnt und bie Schrau· 
nengäfte find faſt in Verlegenbeit bei Beginn bes Markıed, mas fie 
verlangen joden, Daher melden auch bie Preife ter Heineren Edran« 
nen fo fehr von einander ab, baf bie Differenz ſtets 2— 3 fl beträgt. 
Wer vermag zu läugnen, daß feit Ginführung des Abldſungẽegeſedes 
Auno 1848 der Handel mit Certalien ein gang anderer geworden if, 
daß jegt auch die in biefem Artikel ein „Weihäft* zu machen gelernt 
haben, denen fräber nur am dem jeweiligen Abjag gelegen war? Und 
dann kat der Zwiſchenhendel eine Außtehnung erhalten, wie fie früher 
nie ta war; wer hätte je getacht, daß in Branfen Wetreide aufgekauft 
wird, das nach Grrafhurg gebt, um dort ald Zwieback probuzirt nad 
dem Drient verfchidt zu werden? Bu diefem Gebäde verwendet man 
haupıfählih Weizen uns Gerſte vermijht. Auf ber geſtrigen Schranne 
griffen denn aud die fremden Händler rafh nah der ihönften Waare 
umb feilichten gar nicht lange; es waren Händler aus Günzburg, Auge« 
burg, Findau, Württemberg sc. da. Weizen wurde bejahlt won 27—29fl., 
Korn von 22— 23 fl, Gerſte 14— 15 A, Huber bis zu Bf. Die 
Drfonomen, und zwar foldje, denen ein Meberblid zugutranen ift, ind 
ter Anficht, daß bie gegemmärtigen Breife, als unnatürlich und ıheils 
durch bie maffenhaften Aufkäufe, theils durch die Tbeverumgsfurdt here 
vorgerufen, Mb mit lange halten werben, zumal ba jept der Ausbrujch 
—— — ge beendigrer Beldarbeit beginnt und bie 
meifler npleute die jegigen Vreiſe noch benugen zu fönnen ſich beeilen. 

Württemberg. — Der "Sronb-Unzeigern vom 14. de. mel» 
bet ben Ausbruch ter Gtolera In Ilm. Vom 31. Oft, bis 11. Nov. 
Waren dort 10 Werionen erkrankt und 9 geflorben. Auf bie erbaltene 
Anise hat die f. mwürtembergijhe Regierung den Medizinalrarh Dr. 
@lröffer nah Ulm gejhidt, um dort die nöıhigen Anftaiien und Gin» 
richtungen zu treffen. 


| 
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Defterreih. — Wien, 10. Nov. Wleidzeltig mit den ruflıe 
ſchen Bıäueın, ste und beute den Bericht tes Kürten Menıfhite 
über den am 25. Okt. ſtatt gehabten Angriff des Generals Yipumsi auf 
ba6 detadirte Lager ber Ungländer bringen, finy über dasıelde Greig« 
nip aus anderer Duelle außführlihe Nacht ichten bier eingelaufen, melde 
im weienrliben den amılüben ufiiden Bericht bekäugen, demielben 
jedech eimige nicht unimierefjane Gingelbeiten beifügen. Die Briogung 
der vier engliihen Merouten befand aus je 500, auiammen 2000 Mann. 
General Lprandi eröffnere das Gefecht mit Urıillerie, woden vie Ge— 
idügmwirking der Adiırien überlegen gemeien zu fein ſcheint, und bil« 
dete indefjen drei Grurmfolonnen von je einer Infanterie» Brigare, die 
fofort gesem vie drei zumächl gelegenen Redouten vortrangen. Die au 
weiteſten ılrlich gelegene Merouıe wurbe zuerſt vom ihren Weribeipinern, 
mabrikeinlih Türen, verlaffen; die Bejagına entflob mir folder @ile, 
vap fie ſogar verabiäumme bie Geſchütze daſelbſt zu vernageln, io daß 
die eindringenden Rufen mittelſt berjelben jofort bie zweite Me oute 
beihiehen konnten, die in Burger Zeir das Sa djal der eiſten theilte. 
Lorb Gartigan, ter auf den Allıım aus ſechs Werd Entſernung mit 
rei Negimentern leichter engliider Kavallerie berbeie lie, fans auf dem 
Kampiolag bereits die dritte Meboute genommen unb bie ganze rufjır 
ide Dieifion eben im Gıurm auf die vierıe Meromie begriffen, beren 
Beiayang dur Die veriprengren Beriheitiger ter andern bıei Redou— 
ten verjlärkt worden war, Die engliſche Kavallerit warf ſich jofert auf 
eine vorgeichobene ruſſiſche Batrerie un» tieb deren Berienung nieder, 
allein ein Anarıff auf die kompakten Mofien der ruffiichen Infanterie 
mißlang volländig, da die engliite Meirereı an Zidl viel zu ſchwach 
und ihre Bierde abgebeht waren. Die Reſte ver engliiben Negimenıer 
floten, von rufflichet Kavallerie verfolge. Daß Lord Cirdigan einen 
Choc auf die Huiaren: Brigade der uff ihen Kavallerie Dis Aon gemacht 
babe und dabei von zwei Divifionen ver Uhl nen» Keierve in die Blanfe 
genommen worben iel, mie Fürſt Den ſviteſſ meldet, wird in dem vor= 
liegenden, giecbials eus rufiigen Quellen gerwöpfeen Bericht nicht 
erwähnt, Lprandi naben hierumf auch die vierte Redouie und erbeus 
tete im Banzen 11 Geſchühe wohin die üdrigen Geſchütze der Medou« 
ten, bie ald ſtark armirt gerbilrere merzen, gekommen ſeten wird nicht 
aufgefiärt. Wabrend des befinntlich am nächſten Tg 126. Oft.) von 
der Garniſon von Sebaſtorol auf die engiiidre Linie gem-chien Nude 
fals gelang es tem Genesai Lipranti fi im der gewonnenen Voftion 
zwedwäßig au verſchanten. Am 27. hate er tieie Voſttion nom inne, 
die einen Keil zwiden Balafları und tie Belagerungsurbeiten ver 
Gnglänter ſchlebt Mus vieiem Bericht ergidt ſich vor allem, bap bie 
Metouten von einer beiläufiz gwöifshen Uebermabt berannt wuryen, 
Nimmt man die rufiihen Birailone nur im ver Bärke zu 700 Mann 
an, fo fand jeser der drei erſten Merouten eine Srurmfoionne von 
5600 Wann gegenüber, umd ed fochten im Banıen 2000 Minn, wodl 
ardstentbeild Türken, im den Scharzen gegen 17 bie 20.000 Rufen. 
Die Engländer aber wird man von dem Bormurf, auf ven midrigen 
Schug ihrer rechten Mlanfe z4 weng DVorfihıe verwenser zu haben, 
ſchwerlich loßiprehen können. Es ſcheint, d.f zie Reſouten im ei ent 
lihlen Sinn überrumpelt wurben, wenigftend icheint die Beiapung von 
tem Herannahen einer 20000 Mann Asıfen fen liben Abrbeilung, die 
ih doch der Aufmerkiamfeir der ausgejbidien Parrowilen un» Vehet ⸗ 
ven nicht leicht entziehen konnte, feine Kennıniß gehabt zu haben. Yes 
!enfale muß die Runde von bem Angriff viel zn fvär in bad engliſche 
Hauptpuartier gelangt fein, ba die Reflen, die ihre Ankunft inzwiſchen 
tur ben Kumonendonner angefünrigt hatten, Zeit genug fanden mit 
24 Bitallonen umd flarfer Kavallıre aus den Schludien zu teuion » 
zen und in aller Gemächlichktit ihre Sturmlolonnen zu bilden. (U. 3.) 
Breufien. — Thorn, 8. Rov. Die ruffiiben Truppen, melde 
vor Kurzem die und benag barten S:äste auf Dem linfen Weichielufer. 
als Sluzewo, N eizama, WBloclamel u. ſ. w. beſetzt harten, fine Ende 
voriger Woche wieder abagezogen, und If bie bezeichnete Gegend wie der 
ohne Militär, Der größte Thell dieſer Iruppen — fie werden auf 
Wagen melser beidrdert — fol in bie Gegen» von Krakau, ber klei- 
nere mach Kaliſch zu abgegangen fein. Ob fie durch antere Truppen 
werben erjegt werten, barlber elgien nidıe, (Moi. 9.) 
€ 
Brüffel, 9. Nov. Der Senn: hat beute ben Entwurf der Ant · 
wortd» Mörejfe auf Lie Tbronrede nad furzer Berathung (in beren 
Berlauf die Minifler der Juſtij und der auswärtigen Ungelegenbeiten, 
durch eine Brage des Hrn. van Schoot veranlaft, über gewiſſe vor ei- 
niger Zeit in Bezug auf einige ausläundiiche Flüchtlinge geflelte Fragen 
Erläuterungen gaben, weldhe den Genar zu befriesigen ſchienen) unver» 
ändert angenommen; bloß zwel Mitgilever Aimmıen gegen ten Ent« 
wurf, ber, wie gemöbnli, mur ein Wiererball und eine Unſchteibung 
der Throurede if, Der Herzog und bie Herzogin von Brabant ireien 
nöchftens, wohrſchelnlich am 15. eine Reiſe n«h Iralien on, mo fie 
den Winter zubringen werben. Der Om zes infogni o unter bem 
Namen eines Bicomıe bed Ardenned. er Brzviichof von Uttecht, der b füme tat, aufge) 
Biihof Goapjutor von Breda und drei untere fasbaliihe Weifliche ber |. brach rue * große —— A Ei 
Niederlande find non Antwerpen nech Rom abgereift: Die Rılegäbrigg |. Truppe: hatte flch al zer —24 Mn all wm 
„Derzog von Brabant” wird im zwei, orer drei, Wadırn. von Am merpen |. pfinbticheBerlufl Nachden fl h un fort J abe 
nad; ver afrifanijden Küfe und: von da nad, dem Mio ‚Baia jer |: mute fe mit seine 
zein, ange»lidh zum 'Bmed des Abſchluffes eined Hannelünsrirage mi 


der arg 
* J 


Brüfſſel, 10. Noube, Der Genattlommifien, welche die Anm⸗ 
wort · Aereſſe auf bie Toronrede uberrelchie, erwiderte der König, disk 
Aszaje beweiie ihm von Meuem die Ergebendeit ded Senats und jeine 
riprige Würdigung der obwaltenden Verbältniſſe; mie vieleicht jei de 
Ginkgteit noihmenpiger geweien, als eben jege. Der Senat feimerjeks 
verbürge ner Regierung einen watrie:sifhen Beiftanh; dies jel eim 
plüdlicde Borberantung für die Ergebniffe der jept eröffneten Seffion, 
von denen er, der Aönig, eine Befeüigung ter guten Bage de& Hundes 
bofe. — Die Schung der Mepräjentanten » Rammer wurve heute durch 
ie Grörterungen über eine Vroſedation audgefält, melde vom eimer 
großen Anzahl vom Wätlerın ded Bezirkes von Vaſtogne gegen hie 
Wadl eines Herrn Lamdin eingegangen if. Die Kammer verragıe ihae 
Gntdeisung, die jenenjals auf Micrigerfiärung der Wahl lauten mirs, 
— Die Einnahmen ber Staard» Gijenbabnen haben in ben erſten neun 
Moenaten dieied Jabres 16.354,276 Br. beiragen, gegen 14,120,617’im 
Jarre 1853 un» 12,505,509 Br, m Jahre 1852. — Der „Moniieur* 
veröffensiuge einen wir Worsugal abgeihlofenen Huslieferungs-Berirag 

Frankecich. 

Paris, 12. November. Der „Montteur* veröffentlicht Beute die | 
folgenden telegrazhijchen Depejchen: | 

„Buckareit, & Nov, Die Dampffregarte Cbriſtepht Eslomb*, ab pP 
gesangen aus der Krim am +. bat folgende Machrichten am den zu Darm 
vefldirenden franzöfiiden Oberoffigier gebradgt: „„ Die fraugöfiige Bere | 
Batterie war nur mehr 150 Dietred vom Angelffspunlt entjerst und hane 
eine hinreichende Brejhe geöffnet, um am 4. zum Stürme fchreiten zu kön 
nen. Die euglſche Breſche · Vatterle war In einer faſt gleltelten Entfer - 
nung vor der Feſtung. Ales ging gut.““ 

.Jaſſij, 8. Nosbr. Die Bewegung der türkifchen Truppen arzen die | 
Molvan und den Pruth geht mit groier Xhärkzleht vorwins. Dieier Marſch | 
eriegt- eine lebhafte Senfation in den Fürſtenthümern Bas meet alt 
daran, dab bie türfifhe Armee im Stande jet, Ihre Dfinfio-Operatisaen 
mir Nachdtuck wieder aufzunehmen. Der türkiiche Generalljimnb wir am 
Bruth im Werfon ermırter.* 

Berner verdffentlicht ber „Moniteur” die folgende Note: „Die Regler 
rung begreift die Ungeduld mit der bie Nachrichten aus dem Drleat erwar et 
werden; allein fie kann jene, die täglich durch Die Privattelegranbie eintreffen, 
weber eintegiſtriren noch vemeatiren. Sie mug fich darauf bejchränfen, tat 
Pubilfwa vor diefer Art der Benachrichtigung zu warnen, ber man nidıt 
mehr Wlauben ſcheaken darf, als einfachen PBrivattorrefpondengen. Die Res 
gierumg wird fortfahren, alle die Berlchte, welche fle von Ihren Ugenten oder 
auf einem andern glaubbaften Wege erhält, fo gleich wie fle Ihr zufommen, 
zu veröffentlichen. | 

Der Marſchall K iersmlnliter bat vom General Kanrobert, Oberbefehld 
baber der Armee des Orients, den folgenden Bericht erhalten: „Kauptquar 
tier vor Sehaflopol, 2. Oft, 1854. Here Maria! Wir fahren fort mir 
dem Baue der meuen Batterien, welche bie Dfjelte der Mingmaner, bie mir 
angreifen, beichleen folen. Sie find auf ben Felſen gelegen, unk wir arel · 
ten mit Veiarde aſchuſſen und vermittelt Erdiäden und mühſamet und ee 
dender Mittel aller Art voran. Nicisveftoweniger werben wit binzen Rarı 
zem in der Berfaffung fein, unjer Feuer gegen bie Vertbelbigungdmerkt za 
verolelfältigen, an deren Ausbeſſerung unfere Orgner mit einer naertenle 
werthen Beharrlidjkeit arbeiten, Augenſchelnlich wird tiefe Belagerung unter 
den mühfamiten Cpoche machen. Die Stadt hat durch unfer Beuer febr geilsten, 
und wir wiſſen, daß bie Verlujte, welche ihre Vertheldiger erlitten baden, 
enorm find, Die Eugländer bewachen Balaflava, welches dad Gentnen ihrer 
Ausichifung IR, mit Marine ſoſdaten, einem Infanterie-Bataillen un Türken | 
Am Morgen des 2%. Oft. bei Tagtdanbruch wurden Me 2500 Merred vom 
Hafen gelegenen und nur durch elnlge jehr unvoltäntige Werte vertteitige 
ten Hügel, von denen feber durch 100 bis 150 Türken beſtht und mit eisie 
gen Kanonen bewaffnet war, von bedeutenden Streitkräften anggarlffen, med 
fich derieiben bemächtigten, nachdem fie bie Türken werjagt hatten. Mstalı 
begaben Lord Maglan und ich ung auf be Höhen, melde dad Thal von Dur 
laflaya begrengen, und die äußerfle Grenze unferer Defenfivftelung wäbrent 
der Belagerung bilden, Der Felnd Hielt die bereits ermäßnten Hügel beſeht; 
jene Maſſen bebestten die Gemaldeten Höhen, welche dea Hintergrund teriei- 
ben nach der Tſchernaba hin bilden; er zeigte etwa 20,000 Marm und der Reſt 
mußte fi in den Schluchten und Gebufchen werfledt halten. Geint augen 
ſcheinllche Abſicht, jene die er flets Gaben wird, mar nd zu werleiten, un 
fere trefflichen Stellungen zu verlaffen und bis zu Ihm Sinabzurüden. 94 
begnügte wich damit, auf Verlangen Lord Magland melne Kavallerie welt der 
englijgen Kavallerie zu vereinigen, welche fich in der Ebene vorwärts Dada 
Hasa hielt und bereits eine fehr glänzende Charge gegen die ruſſiſche Kara- 
lerie gemacht hatte, Außerdem lieg ich, während Porb Maglan zwel Infanter 
Ledlviſionen vor dem Hafen aufitellte, Alles, was I von meiner 1, Diele 
Non verfügbar hatte, an ben Buß ber erflen Möhänge himahrüdten. So fans 
den bie Dinge und der Tag war bereit vorgerüdt, ald die engllidhe Ile] 
Kavallerie, ungefähr 700 Pferbe, ſich durch allzu viel Bewer fortrelien ki 
ſend, mit-Machdrud dab Bros ber ' ; e 

, ruſſtſchen Mrmdechargkete. Dieie unge 
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Ahr durch ein kühnes: Mamdver, welches ſehhr bemerkt worden iſt und darin 
beftand, auf der kinken eine Batterie Urtiderie und einige Batalllone Infans 
terie anzugreifen, melde fie zum Müdzuge zwang, und beren Feuer auf die 
Engländer mörverifh war. Wir haben da an zwanzig Mann an Verwunde · 
ten und Getödteten verloren, barumter zwel Offlstere. Der Verluft bes Bein 
des auf dleſer Seite war ziemlich beträchriih, und er bat unſere Jäger ih⸗ 
ren Rückzug in guter Orbnung, ohne ihn zu beunrubigen, bemerfiteligen 
laffen. Die elngebrochene Nacht machte dleſcin Rampfe ein Eade. Am folgen 
ben Taze find Die Muffen aus dem lage audgerüdt umd habe gegen Inter ⸗ 
mann zu bie enztirhe Dielfion des Sir be Kary Evans angegriffen, welche 
die Arbeiten der Belagerung beſchützt. Mt einem nlederſchmetternden Bewer 
empfangen, dad mit dem unfern Verbündeten elgenthümlicden NMachdruck (50- 
lidite) unterbalten wurde, haben bie Rufſen mehr als 300 ber Ibrigen auf 
ben Plage gelajfen und ſich bis zu ben Yugängen des Platzes verfolgt geſe⸗ 
ben, indem fle außerdem am hundert Gefangene km Stiche Ikefien. Diejes 
kurze und lebhafte Gefecht iſt ſehr qlängend gemeien und bat flcherlich die 
kepauerlichen Srolichenfälle vom vorigen Tage ausgeglichen, (Henehmigen Eie 
u. f. w. gez. Ganrobert,“ 

Der Kriezeminiter hat von dem Dr, Michel Loy, Oberarzt der Urs 
mie des Orient, folgendes Schreiben erhalten: „Vor Sebaftopol, 27, Okt. : 
Herr Marſchall, vie Belayerung dauert mir Rachdruck fort; gleichwohl aber 
it die tägliche Zahl der Vermunde en nicht beträchtildh ; fie ſchwankt zwlſchen 
fechzehn und pweland wanzlg; die ber Getödteten zwiſchen jed;® und acht, 
Seit der Erdifnung der Belagerung bit zum 23, Ott. it die Sotalziffer der 
Berwundeten, mit Inbesrhif der einfachen Gontuflonen und der lelapten Ber« 
wantangen, welche Die Wehrzahl buden, 718, jene der Getödteten ð8. Au 
25. bat eine Abſendung von 320 Kranken nach Konſtantlnopel ſtattzefunden 
und es verblieben an jenem Tage 1008 Kranke in den Umbulancen, works 
ter nur 187 Verwundete ſich befinden. Folglich iſt ver merizinifge Dienft 
ſeibſt unter dem Feuer ber Batterlen Sebaſtopols michtiger ala der chlturghſche 
Dienft. Ich babe jeden diefer Kranken einzeln beſucht und gefunden, 1) daß 
mur ein Drluheil ſchwer krauk IR, 2) daß vie andern zwei Drltihelle aus 
ſawachen Leuten bejteht, die ihrer bevorſtehenden lenefung voll» 
fänzty ficher find, Der Hr. Oberfommantant bat bie noͤthlgen Waßregeln 
angeorzmet, an fo fehr ala mözlich die Lage unjerer Kraufen zu verbejjern ; 
Die türktichen Vern undeten werden in unferen Ambulancen verpflege. Sch 
habe auch fo oft mie moöͤnlich tie Ambulance der Yaufgräben beſucht; fle 
wird der Meibe nach von den Sanltätobeamten der verſchledenen Ambulancen 
der Memee bedlene, Diefer Dienft, der micht ohne Gefahr iſt, iſt ein Chren⸗ 
polen. und eine Blutige Echule ber Vrliltärchirungle. Unfere Verwundeten 
und Operhten liefern fortwährend. ein nambaftes Werhältaig von Geilungen, 
Dank der Sorgfalt verer, die fie bebandeln und den Xalenien ihrer Kpes 
ratenre, unter tenen fich die H.H. Serive, Thomas, Marmy, Cocuty, Se- 
caurgeon, Series, Bourgulilon, Golmanı u a. auszelchnen. Olle hat eine 
irmee ſchntllere, methodijchere, volltändigere und ausdsuerndere mebi;inifcye 
und chlrurgiſche Hilfe erhalten, Bor Sedaſtopot wie zu Konjlantinopel jun« 
girt eine Gruppe von Talenten, angefeuert durch einen wilfenichajtiide Wett · 
elfer, zum Beſten der Kranken und Vermundeten, Die auf den Sebaſtopol 
beherrja,enden Köhen unter dem Donmer von Mrtilleriebechargen errichteten 
Ambulancen erinnern durch ibre Megelmäßigkeit und ihre gute Ordnung an 
bie beften Mufter dleſer vorübergehenden Anftalten. Noch I unter ben ers 
wundeten keln ein;iger Gholerafall, kein einziger Tetanus vorgefommen, Was 
tie inneren Krankheiten betilfft, jo gibt es Slarrhöen, Dpffenterien von ges 
riaget Stärke, leichte Wechfelficher, gaſtriſche Fieber, von denen einige mit 
Gerebralfpmmptumen vermiſcht; die Kälte der Nächte hat eine llelue Zahl von 
Brondiris hervorgebracht, Die Marine zählt 5— 660 Eforbutkrante, von 
genen die ans ſwerften Erkrankten ausgefeifft worden find. In ber Armee 
iſt fein derartiger Fall vorgefommen, und die tägliche Wertbeilung von fris 
ſaſem Brod, die fehr häufige Vertteifung von friſchem Bleifch haben bis jept 
das feßtzenannte Uebel ferne gehalten. Der morallide Bufland der Armee 
iR giech alls der Art, es fern zu halten: troh des Machtelenftes Im den 
Taufgräben, troß gemwijler Gnthehrungen hat der Eoibat felue Heiterleit ber 
währt; fen General en Chef vervielfättigt ſich, um ihm jelne Sorgfalt füß- 
im zu machen, und bie Gewißheit eines nahen Irlumpjes If glelchſalls ein 
—— boglenifager Präfervatiom. Ich habe die Ehre oc. Ce Dr. Vilchel 


ien. 

“* Mabrib, S Non. Die heutige „Baceta* veröffentlicht ein aus 
Anlah der Gröffnung der Gortes erlcfiened Ammejtiednefrer, bem« 
zufolge ale Inpisiruen, die ſich in Bolge ber Greigniffe vom 29. Augufl 
&, Ze, in Haft oder Unterfuhung befinden vollommen amnefirt wer« 
ten. Dafi übrigens tiefes Dekret durchaus nicht am Plahe If, beweist 
ber Umftand, dab noch geflern Abend bad „Ede rer Barrılaren”, eine 
taditale Zeitung, die Koͤnſgen auf bad befiiafie angılff und fo meit 
Bing, tie Borterung zu Neßen, tie Kinigin ſolle als ſchuldig vor ben 
Gorien ala ihren Richtern erichelnen mäüſſen. Das Blatt wurde im 
Aaufchden von Eremplaren verıheilt, obgleich man deſſen Verthellung 


du verkin.bdern ſuchte. 
Großbritannien. 

Tonbon, 10. Nos, Der geflige Feſtzug bed Lorb Mayors zu Lante 
und zu Waffe wurde ohne ben getingſten Unfall zu Cade geführt, und um 
? Uber fepten fich die geladenen Bäfte in ber mir engllſchen, franzöfiichen und 
trfifgen Flaggen geſchmückten Guildhall zur Tafel, Von den Driniftern wa- 
Ten anmelend die Lorbd Aberdeen, Ruſſell, Valmerflon, Granellle und Eir 
T Molesworth; von den Geſandten faſt alle, die in der Hauptſtadt anwe · 


—— — — — 


ſend find, Bord Aberbeen äußerte ſich zum Schluß in folgenden Worten: „Ich 
halte es nicht für ummahrfcheinii, daß vlele von jenen, die ben Arieg am 
lauteſten berbeimünfchten, raſch entimutbigt worben find durch die in jebem 
Kriege unvermeiplidh und baber ſprichwoörtlich geworbenen Wechielfälle, aber 
ich hege De Zuverſicht, daß Sie derglelchen niemals bei Ihrer Maleſtaͤt Mi« 
nifter finden werden. (Juruf und Beifall.) Wir find entſchloſſen, unter allen 
Umftänden ſeſtzuhalten an unjerem Streben, unfere Pilldyten dergeſtalt zu er- 
füllen, vole «8 unfere Mouarchin und unfer NWaterland von und zu erwarten 
berechtigt find, indem wir bie großen Zwecle bes Krieges und bie bauernden 
Intereffen dlefes Landes unverrüdt im Auge behalten. (Beifall) Indem wir 
in firenger &emeinfchaft mit unferem großen Alliitten zu handeln fortiahren, 
kann ich nicht dem emtfernteften Zwelfel Gehör geben, daß wir Im Gtante 
fein werden, diefen Kampf einem glücklichen Eude zuzuführen.“ (any an« 
baltender Beifall.) Lord John Muffel erwiderte in Kürze ben Toaſt zu Gh» 
ren des Unterhaufes, und Lord Palmerfton- unterzog fi der harmlofen Aufe 
ante, einen launigen Trinfiyruch für bie ammefenden Damen zum Velten zu 
geben. (6. &.) 

"London, It. Nov. An der Börfe ſprach man heute von #l- 
ner chermaligen Bermebrung ber engliſchen Armee und von der MRög- 
lichkeit eines von tem verbünneren Mächten aufgunehmenten Antebens. 
Sie Deveſchen des Lord Raglon baben fh eidlich aufgeranden; fie 
fin® beute Morgen bier eingetroffen umb in einenem Erirablatie der 
„Konten Gazette“ erſchienen. Bieutenant Henderſen ſcheint biefe De» 
peiben in Lyon verloren zu baben, von no fie Korb Gomwieh erbleit, 
der fie dann bieher fidıe. Der gedern Brüh in Marfeide eingetioi- 
fene Regitrumgebote wird morgen bier eintreffen und bringe Depeihen 
wie, melibe über bie Kümpfe vom 25. und 26. Dft. authentiſche Rad» 
richten entöolten 

Schweden und Mormwegen. 

Stockholm, 6. November. Vorgeſtera, am 41. Jahredtage ber Bere 
einigung Norwegens mit Schweden, wurde "ler eine, vom Brofeffor Bo 
gelberg verfertigte Relterſtatue des verflorbenen Königs Karl XIV,, Rhann, 
unter großen Felerlichfeiten enthüllt, Ehe die Hülle fiel, hielt König Odtar eine 
Mebr, in welchet er beſonders an dat große und giädilhe Grelimig der Ber- 
bindung der beiden ſtandinavlſchen Relche erinnerte. — Auch in Chriſtlanla 
iſt der 4. November feierlich begangen worken. Profeſſor Fogelberg iſt zum 
Mitet des Nordſtetn ⸗Ordens ernannt. Die Rede des Könige lautete alſo: 
„Bierzig Jahre find verfloſſen, feitten die Weisheit uns Kraft des Königs 
Karl Kiv. Johann an viefem Tage ein Denkanal errläjtete, deſſen umerfchät« 
terliche Grundfeſte von den meerumflutheten Yänbern der ſtandinaslſchen Halbe 
Infel gebildet wird, und deſſen Größe feine Wrengen keant, benn ed belebt 
and der fortichreitenden Entwickelung zweler- edlen Bölter auf ver Bahn ber 
Tugend und der Ühre. Die Bereinigung Schwedens und Normegend hat dem 
Norden ein meued Zeltalter eröffnet, geſegnet bis jetzt von den Wohlthaten 
208 Friedens und den Früchten einer rublgen Ihätigkeit. Selne künftigen 
Wechſel find ferblichen Bilden verborgen, fie liegen in Gotted allmädtiger 
Hand, Mögen Me Brubernölfer durch Ihre Pflege des gemeinfdaftlichen Woh · 
les, ihre Ausopferungen für gemeinfhaftlidhe ihre, ibre Vrannhaftigkelt bei 
gemeinfdzaftlicher Gefahr flets Ihrer hoffaungsreihen Zufunft würbig geiun« 
den werden! Dann wird Efanbinaviend freie Erbe reiche Ernten eines flel« 
genden Wohlſtandes und unverwelllichet Korbeeren tragen. Das Crrächmif 
großer Männer Iebt fort in ben Geſchichtebüchern und gewinnt bier. jelne 
wahre, feine fchönfte Huldigung. Allein Dankbarkeit geziemt edlen Völkern, 
und wir find heute verfammelt, Ihre bebeutungdsolle Feier zu begeben. MDilt 
gerübrten Herzen wellen wir unfere Blicke emporbeben zu dem Bilde bed Nös 
nigs, der während feiner glorrelchen unb friedlichen Regierung ſtets ſelnen 
fhönften Wahlfpruch bewährte: „Ded Bolfes Liebe meine Belohnung!“ 


(Börjen«Halle.) 
Aufßland und Bolen. 

St. Peteräburg, 4. November. Elue eigenhändig vom Kalfer une 
terzeichnete Verfügung beilimmt, der Wittwe des verſtorbenen Genttal-Adlu · 
tanten Kornlloff aus dem Etaatöfchage fogleid die Summe von d000 R S. 
auszuzablen und in ber folge die Penfion derfelben durch das Invalſden⸗Ko 
miete zu Üibermittelm. Die Eöhne find als Pagen aufzunehmen. Die Ba- 
fiion, im ber Rorniloff gefaßlen, fol in Zukunft feinen Namen führen, unb 
anf der Stelle, wo er gefterben, ihm ein Denkmal gefept werden. Dem 
Bildhauer Bitall iſt bie Musführung des Benfmals vom Kalſer über 
tragen. (d. €) 

Obefia, 1. November, Die Iepten hier verbreiteten Nachtichten aus 
der Krim lauſen bis zum 28. Oftoter, Die elben find fehr zmeiteutiger 
Natur und Hönnen zum Vortheile ſowohl der Nuffen ald der Alllirten ge · 
deutet werben. In der Seit vom 26. bi8 zum 27. Abends waren beide 
Thelle mit der Ausbeſſerung ber erlittenen Schäten In ben vorbergegangenen 
Kämpfen befczäftigt und Rekogoteirungen im größten Mafftabe murben vor 
genommen. Das franzöfjche Okjervarlondferps unter Bosquet hatte wleder · 
holt den Rampf angeboten, ber jede von ben Ruſſen nicht angenommen 
wurbe, Im der Nut vom 27. auf ten 29. begannen wleder bie Kanonen 
ker Verbündeten ihr furchtbare® Goncert, heitiger als je, und in Gröaftopol 
herrſchie in Folge beifen eine beifpiellofe Verwirrung. Mehrere Palermo 
gajlıte ber Belagerten flogen In de Luft und ridteten eine hellloſe Werder 
rung in der Beitung an, Bürft Wenticitoff führt In dem legten Bericht 
eine jehr beraßgefiimmte Sprache und verlangt bie ſchleunlgſte Unterftügung 
an Diunition, woran im ruſſiſchen Heere auf der Krim ein führbarer Mans 
gel eingetreten feln fol. Der biefige Kommandant General Annentoff fen 
det, was er fann, am Mannſchaft und Munltlon uebſt Brosiant, fo daß 
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nicht genug Wagen und Zugvieh aufgeirieben werben kann, um bie Trande 
porte zu beſorgen. Die aus vier Schlfſen beſtehende feindiiche Göcapre, 
welche vor usjerm Hafen Heat, thut Ihre Schuldigkeit, inpeam bier zur Sicher⸗ 
heit ded Blapes eine beträchtliche Garulſon verbleiben mu. In ben näditen 
Tagen erwartet mar die Rückteht der Großfürſten Micyarl und Nicolai aus 
Kiſchenew. Die Prinzen werden jeboch nicht lange bier verweilen und wie 
ber nad) Veterebutg zurädfchren. Fürit Gortſchakoff befinder fih In Geſell⸗ 
ſchaft der hoben Wälte und wird zugleich die Poſitlonen feiner Trupren bis 
Verelop inipigisen. (ilens.) 

Gatſthin, 15. (27.) Dftober. Dis „Ser-Magazin“ emchält audfuhrs 
liche Berichte über bie Expedltlonen der Schiffe der ſchwarzen Meer⸗Flotte 
während dleſes Sommers, dte ſich weſentlich auf Kreuzfahrten von Sedaſto- 
yol aus beſchränken. Am 3. Juli fand befanntliy ein Seegeſecht mit ei 
nigen Schiffen des alliivren Geſchwaders vor Stbaſtopol far. Ruſſiſcher⸗ 
fetts nahmen der „Wladimir, „Wromanofjetö“, „Bejlrabia*, „Krim“, 
.Obdeſſa“ und „Gberfones”, ſämmtlich Dampffregatien, daran Theil. Der 
„Wiasimir" und „Wromanoffetd*” machten dann vom b. —S, eine Kreuzfahrt 
nach Ginope, Ddeſſa und <tidatoff und am 1. Auguſt eine Fahrt much 
Eupatoria. Der Dampfer. „Giborus” ſuhr um 30. Junt von Eebaftopol 
ab, um den Leuchtthurm von Cherſoned berum, näherte ſich dem Kap Her 
vempa auf acht Dellen, nahm am 4. Juli ein türtlſches Kauffahrtelſchiff, 
weiches nach Aonftantinepel ging, am folgenden Sage einee, weiches von 
Vendarakii mach Trapejunt ging, verbramnte beite, fegte die gefangenen Ber 
fagungemannida ten um dad Kind und näberte ſich am folgenden Tage bem 
Bufen von Konflantisopel big auf 15 Wellen. Da der Wlad umſanug und 
der Dampfer von einet Menge Scyifje umtingt wurde, bie aus dem Bode 
pborus hervorfamen, mußte er winfehren und gelangte am 3. glüdiich nach 
Sebaftoyol, Auf einer zweiten Areuziabre vom 7. bis 8. Auguſt näherte 
fi dasjelbe Schiff dem Bospborus big auf 30 Meilen und verbrannte elu 
türkifche® Schiff mit einer Latung von 16,000 Pud Stelnkohlen. Die „Un» 
dia*, weiche bei bem Bombardement von Odeſſa am 10. April verfenft wor⸗ 
den war, wurde bald wieder bergejtellt und founte am 2. Sepieniber die 
Maſchinen ded „Tiger“ nad) Nitolajeff bringen. Tie Tawpfer „Peter ber 
Großt“, „Darjo*, „Norditern" und Inlerniann“ wurden zu Truppentrands 
porten zwiſchen Nikolaieff unb Kinburn, Cherſon ung Nikolajeff vermendet, 

Donaufürftenthümer, 

Kai, 7. Nov. Burn Geita wirs am Fl. jeinen Einzug halıen. 
Der Serman Bali bat jene Demiffion eingereichte. Die ruſſiſche Brenz» 
ſtadt Chotge wird von einem Then der Geuwohner geidumt Im ten 
vetlaſſenen Giujern werden Mittäsfpidier exrichtet. Ju Beffurabien 
wurben im lepıer Bei üder 60,000 Mann rufifcher Truppen aller Waf- 
fengattungen fongemiriti. (brehle.) 

ifche Angelegenheiten. 
eurer Krisasihuuptup 

Der „Defterr. Soldatenfreund“ fast: „Nachdem ſich bie Allilrten durch 
drel Wochen überzeugt hatten, daß ein Boubardemtut ihr Angriffsobjeli zu 
erfchlittern nicht vermochte, hat man nt die regelmaͤſtige Belagerung auf · 
Ob fie it derfelben vafcher und glüdiimer zum Zlele lom ⸗ 
men, möchte. zu bezweifeln ſein. Morerfi dt die Thatſache von großer 
Aragmelte, bafı bie Fletie der Alllirten die erfolgreiche Witwiıfung nicht eut · 
wickela Bann; einmal, weil ber Kriegshafen durch bie Ruſſen unzusänglid 
gewmacht wurde und melter, well ber Schaden, welden zumelſt die größten 
Schiffe der Belagerer eriliten haben, nicht lelcht zu heben üt. Briefe aus 
Konftantinopel beitätigen dieſen lepteren Umſtand auf das Uagweifelbaftefte. 
— Auf ber Sübjelte von Sehaftopol Fünnte. bis zur Stunde wohl Breiche 
gelegt worden fein, auch wiederholte Stürme mögen flattgefunden baten und 
boch bleiben jie fo lange ohne Bereutung, fo lange nicht bie Blotte den An« 
ariff ber Belagetungötruppen zu unterftügen vermag, IA die Südſeite bezwun- 
gen, jo haben die Alliirten noch pwel rleſige Aufgaben: die Einnahme des 
Kriegäbafend und ber nörblichen Forts. Keptere werden eine ſchwierigere Are 
beit und gröfere Rraftentmidiung nothwendig machen, ald bie Befeſtlgungen 
der Eübfeite; bied war auch Veranlafjung, daß die Adtleten Ihren Angriffe 
plan von Nord nach Eüd verlegten. in Tabieau über die rujjijhen Streit 
fräfte In ber Krim welſet eine Geſammtſtärke der dort fongentrixien und bee 
nachſt zu gereärtigenden Truppen, die Beſazung eingeſchloſſen, mit 120,000 
Mann nach; damlt hat aber, wie weiter geſchrieben wird, dle Aruppenſen ⸗ 
dung noch nicht aujgehört und wird, mut Verüdjldtigung des Umſtanded, 
daß man von Sebalopol über Perefop, Ddeſſa, fünge des Pruthes bis Ka- 


milnieg, Truppen konzentrirt halten muß, forssefegt. Wenn man ermägt, daß 


dleſe Aruppenzufanmenziehungen im beften Falle nur in forelsten Wärfihen 
— einige Strecken vieleicht auf Fuhrwerlen — ſtatiſinden können, daher 
Wochen und Donate bebürfen, um ben zugemiefenen Punkt zu erreichen, abe 
gefeben bie Schwieriglelt In der Verpflegung, jo Fommt blefer Zeltaufmand 
den Alllirten zu Gute, und bie Bejgwerlickeiten find für legtere weniger 
jüßlbar, fo lange die Eee denfelben bienftsar bleibt. Daß dle Muffen in der 
Krim zut Zelt der Landung der Verbünzeten, außer Sebaftopois Vejagung 
nur über 33,000 Dann km offenen Felde zu verfügen hatten, lag in ber 
norhwenbigen Vorſicht, jede au Werre gelegene Vrovinz vertheißigungafählg zu 
erhalten, well man den Angriff auf jeden Punkt der Küfte erwarten, J 
Admlrai Nachluoff if von feiner X bung hergeſt " 
theiekgung des ihm anvertrauten HB} 
ungstruppen iſt zufrichsnftellene 
Kranlen wie 19 zu I. (U m 
Kod des Yomirald Di ] 
linmıt, behauptet, all, 
—* rs Lord Duukalli 





In einem, Berichte der Wlener „Preffe“ heißt es: „Die Nachnchten ar 
der Urim veichen heute bis zum 26. Oft Sie befätizen, daß es dem Allit · 
ten gelungen It, dem Ruſſen die eroberten türkiſchen Weichüpe bid auf drei 
wieder abzunehmen, Eln Gerüͤcht wollte wiſſen, daß In Seballorol eine Mer 
volte anögebroden fel, weiche ledoch bald wieder unterdrückt wurbe Die 
Nuffen haben viele ihrer zerjtörten Batterien wieder neu im den Etand gr 
fegt. Im den legten Tagen wurde eine rufjliche Fregatie In den Grumd pe 
bohti. Und zur Örgänzung dieſer Depeſche jchreibt daſſelbe Blatt in jeher 
Morgenauegabe vom 12. d.: „Nadtem die Franzoſen im dritte Marulkie 
eingerüct waren, wurde am 26. v. Dir, eln Arlegerarh gebulten, In mele 
Kent beishloffen wurde, früber noch den Grfolg der Beſchießung Gehaflopait 
aus ter dritien Wiarattele abzumarıen und kann erſt den Eturm auf kie Ber 
fung zu erÖrnen, Berner nurbe beſchtoſſen, im Falle diefer Emm von den 
Belagerten abyejchlagen würde, mit dem größten Ihell der Belageren‚sarme 
gegen die Untfagarmee offer. fie vorzurüden und In offener Feidſchlacht He 
Gnejgelbung herbeizufuhren. Die Cperationen gegen Sebaſtopol würden lu 
der Zwiſchenzelt fiſtirt bielben, * —E 

Galaiz, 2. Nov.mber. Die Streitkräfte der Ruſſen müͤſſen ſich tuop 
den allſeltig verbrelteten Nachrichten in der Krim ald unzureichend erwleſen 
baten, Denn ſeit zehn Tagen find alle Aruppen von Klſchenew fürwätte 
bisloeirt worten, um nach der Rrim zu rüden, Welt und breit finh ale 
Bubrwerke requirirt worden, um die ungeheusren Transporte zu bejerges, 
welche eine jo zahlreiche Armee als die in der Aria nothwendig bat. ud 
Volbynlen ziehen jept auch die aus dem Rorden frlſch berabgelungeen Sinti 
fräfte nad; Beffaratien und aus Polen und Vodolien eben jo. — Die hir 
fige öfterreichigche Beſahung fol Im Laufe ber nächſten Tage bekeuenb zer 
ſtärkt werden. Die Aurfen, welche bei Braila concentrirt maren, And bes 
reis größtentheils im die mörbliche Doprurfcha gerückt, Die Hufen haben 
fich ſluchtartig bis zur Donau zurückgezogen, und bei biejer &eiegesheht durch 
die nachiegende lelchte rürkiiche Meiterei und Jelender nicht umerbebliche Ber» 
iufle erlitten, mer Raſcha wird, wie man mir aus guter Quelle welt, 
vorerft madı Yafig gehen, ehe ex fich definktiv am die untere Donam beyist, 
Bis der Generalifjimus wieder aus Jaffh zurüdtehrt, werden von feinen Ma 
terfelbberren die Dispofirionen an ber untern Donau bereits derart getroffen 
feln, daß er wird unverzüglich feine Operationen beginnen lönnen , ‚mans 
und mo es erforberiih jein jollte, Hop.) 

Am 24, Okt. trafen zu Honftantinopel 2400 Daun äguptifte Irupven 
ein, welche einen Theil der neuen von Sald Paſcha für den Krley beüimms 
ten Diviflon von 10,000 Mann bilden. Miele derjelben tragen Manzer und 
Helme, — Als Berorid von dem Elfer der emjllichen Atulueriſten ermähnt 
das „Iourm, de Conſt.“, tag diefelben. in blopem Hemde die Gejchüge br 
dienten — Täglich kommen Dampfboote mit neuen, größtenthrid franzöh 
ſchen Truppen an. 


VBörfen- und Handels: Nachrichten, 
Schrannen- Anzeige 
von aufwärugen jprannenberegiigien Städten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Kazeige. 

®. Hof. HH. Hemer ud Heußmer, Kaufleute 
von Magen; Atherton Bligtb und Savage, Hentiers 
aus Amerika; Hälpermann, Kim. von Gladbach; Ra 
biafen, Mentler aus England; Müker, Arm. von Gl 
derfel; Bolat, Kim. von Bremen, ». Helferich. Dirt» 
ter von MWeihenftephan; Hopf, Alm. vom Guienburg ; 
Sälger, Arm. von Leipzig; Bederang, Rfım. ven (frer 
feto ; Rieger, Prisatier ven Gistigart. 

@ Sirfch. HH. Jepannt, Faıf. zuff. Artilerier 
Dberlieutenam von Set. Peierssurg; MWeinserg, Liu. 
son Berlin: Erünin.baus, Kim. von Birnerid. 

Hotel Maulid. HH. Meer, Rtm. von Rüms 
berg; Hebfelt, Rım. von Geitza z Banter, Weomeier 
sen Hlmeheim; Elfan, Km, ven Üeimar; Lledlin, 
Regorrtant von Paris; KRecholl, Kim. von Neuß; Her» 
mann, Brisarier amd Geor. Kathan, Kauflcute ven 
Auzsburg; Fihme,e, Kim. von Branffuıt. 

Bi Zraube. HH. Meyer, Habrifamt vom Anger 
arg; Ehönpaber, 1. f. Überlienienant von Wien; 
Remmwel, Kim. von Hamdurg; Brausau, Nm. von 
Frenkfart; Sqhneiter, Kauſm. ven Zerbſt; Gartorlas, 
Ka. von Köln; Baron o. freiberg, Pantestemmiffär 
von Lantan ; Mimpfenmer, Kanfm. von Innehrud; 
Hrpderger, Prls. umd Mad, Goment, Prisarere vom 
Bogen; Rup, Am. ven Sct. & dem. 

®. Kreuz. HH. Bernfiein, Kauf. von Rürtb; 
Birfenvanare, Kım. von Onesjtarı; Heunze, Kıuım. 
von Weinheim; Beiefter, Kım. von Latbach. 

Hotel garmi (£einfelver). Sr. Thelt, Afın. 
son Bien. 

®rochusgarten. DH. Gerl, Barsbefiper von 
Geünmalo; Dühler, Habrılam von Gytliad; Dr. Baı 
terims, 8. Adgofat ven Dillingen; Sader er, Buufühs 
vr vom Vırdrad; Küpler, Prisstier von Rannflant; 
Klaͤdel und W efalerner, Banunffeber ven Ctarnberg; 
St. Berb:rmeiier von Reuilingen; Holzhen, Bäder 
von Hralıngen 

Auasd. Hof. HH Steinle, Appell Get. Aſſeſſor 
vor Augsburg; afer, Wirte von Ansdeach Hd: beiger, 
Sortefellelteur von Seysbrud; Weneteſet, rigamer 
son Merteniels 
nas. Bekanntmachung. 


Ehuldenwrien des Schmietineineis, 
run altaders Geriſtoph Staufer 
im Halyın.em betr, 

Drr&gmichmeifter, num Mitäper Chrittoph Sram 
fer in Holgingen bat feine Iufoloenz angrjcigt, uns 
Äh daher, um zu ermileln, ob bit VDetaueſdaugen zur 
Konfarsrröffnung gegen tenfelb-m gegeben jelım, das 
präperatoniche Schattenrerfadten einzulsdien. 

Au »elem Sehufe werden daher jümmılgre Hin 
biger bes Ghriftopb Staufer, betanntt wir undelannte, 
ur Anmelrung und Brjheiniguma tbrer fertigen auf 

Dienftag den 5. Dezember e. 
Vormittags B Uhr 
unter dım Belfügen anber voruelaten, daß an ten Schald⸗ 
ner das geſehliche Deräußerunge+ und Brlaftuogsserbor 
erlafen murbe. 

Bel ker Geringfügfgkelt der Maffe fell zur Roflens 
erfpareng yugleld ein Uehereintommen unter ber län 
Werrichaft ü er das miltere Berfehren verſucht werten, 
was jur Remmtnib vient, und weldem vie Mahterſchel · 
unten ols beitretenp erachtet werten. 

Elingen, ten 29. Ottoder 654 


Königliches Landgericht Ellingen. 
v. Morett, 1gl. Lanpriäter. 
&.:Rr. 310, 


e. Paubender. 
m. Bekanntmachung. 


Barbara Schienel c. Jeſtph Schlegel, 
Meipehung der Gütergemeinihaft beit. 


Die Jeſtoh und Barbara Shlege lichen Fheleute 
von Zrumkeisberp, haben datch Ver, leich mom Heatigen 
Me Höher unter ihnen beflandene Hätırgemeinihaft wit · 
der aufacheben, was anturch zut Weröffentligung ges 
brası mirk, 

Dttobeuren, den 6, Rosember 1854. 


Königliches Pandgericht Ottobeuren, 


Graf, tänizl. Sanerigter, 
Er, “is fr 1 9 


— 1 





Auer, Pill .; 


1. Bekanntmachung · 

Billmayer yegen Fererlere 

p- d. mode exnecht, 

Hu Wege ztrich licher Hllsnoflitredung werben made 
ſtehend aufgelährie Neatıtären des Mausermeinens Hranz 
Betertein zu Heibet, nömlıh . 

1) Wehndaus und Hefranım zu 0,02 Zugw. Blanı 
sr. 254, einmödız uns an der Umisflannewän 
dia muflın mr Greedel aus Zachnett und eim- 
fachet Zitgeldachang ım gut baulichen Zuſtaudt, 
werid 400 il. 

2) 226 Geweindetecht zu einem ganzen Antheile am 
den uag; ihentea Weineinbedstipungen, merih 25 fl., 

3) Adır auf sm Saumarlı Pi Ar. 892 zu 0,76 
Zuge, . Benitärefl:ff;, werih 204 fl., 

4) Geasgatien un Adır Plan Rs 255 ja 0,10 
Zugw, v, Benstärellafje, luteigen, werth 50 fl. 

5) ader im Bratıyzaren BlsNe. 210 VL Bonıs 
rärsflafe V Zagw, weh 25 fi. 

6) Ader cm Btabıgraden Blan» Mr. 272 zu 0,10 
Zagw. VI. Benärsliaffe, weh 25 A. 

an ten Merneletenden öffentuch verjteigert, umb wird 
Termin zur Beiigerumg auf 
&.mftag den 30. Dejember I S#. 
Dormirtage D - LA Uhr 

auf ber Ben ga geist am erammt, wogu Kaufelichhar 
dit mu dem Anbange sin,elaten wurden, bay nd bem 
Gerreſie undılannir Steigtter bit Wermeibung der Recht⸗ 
de-üdnciiyung ihrer Mugebere Über Mesindgun Legal 
ausjuwrjen haben. 

Die beſendeten Sırgabetingungen werben am Ber 
lei € un,dra4s petannt gegeben, umb fönnen bie Squaß · 
ungeoerbantiun,d und Kataſtet- Auszüge Injwıjg.a in 
DE Acintalut eingejehen werten 

Am 24. Oftosr Ba4. 

Königliched Landgericht Hilpoltſtein. 


GC.Mer. 314. Huarfer, t. Kaubrigper, 


7137 Bekanntmachung. 
Dat Ehultinweren ber „Jenann ums 
Rıtbarına Bartlerjhra Ehepperer 
Gosleute ven Mbinterf per. 

Aut Anbuin.m mehrerer Wäublser wir am 
Dopnerftag den 24. Drjember I. J. 
früp von ie-ıa% Uor 
Das Mumejen er JIebınn und R-ıpaima Sattlet'⸗ 
iden Schepperetheleuut won Winterf, werches beiieht: 
17 aus dım „emautrien jmeinädi cn Wohnpanfe mit 

holz nem Sıale umo Erabel, unter einem its 








geinade, geimapt auf . x» + 800 A., 
2) aus Iägw. 15 Dez, Ader, Gurken 
und Wirs.ıünten, gemtbt auf . 250 „ 
3) vom ıtalen Schebrerrechit, im Schet · 
ungtweita JE u - 20 ur - 0. 
&umma: 1370 f, 


im Wege bar Berhbrlgerung an bn Kumbletimten buch 
une Etrichte leuimiſſien öffentlich verieigert 
Hleyu werden Kaufelunige mit dem Beifügen eins 


» gelaben, 


1) daß nur kerjenige zur Verſteigetung zelaſſen werbe, 
ter fi Über Tas enifpredense Bermögen bar 
legale Ieugmiffe ader bie Gerlätänelsreiät aus · 
yueitjen zermag; 

2) tap bet viedmaliger Derflel erung nur dann ber 
Zaſchtag erfolge, wenn as Höditgebor den Schaß ⸗ 
ungepteis eırendi; bap weıtsre 

3) bie Beitimmungen tet $. 64 tes Öppeihelenger 
fepes umb Sf. 98 - 108 26 Brojepgifepes von 
1857 maßgebend jeien, und 

4) die übrigen Berinunagen, insbefontere bie Guts⸗ 
kaften und Bonität ter Grunkääde am Za,e ber 
Verfleisetung bekannt gegeben werben. 

Am 31. Ditosir ıBö4. 


Königliched Landgericht Vilshofen, 








“8 
ERTL. Magner. 
1  WBefanntmachung. 
In Sehen der Borteahansfiftung Arnfein 


ge,en 

Bantrap Büls von Metbuannerbaf 
wird auf Amtıaı der Gläudiaerin ESılftuns Reikinanndr 
tal, aachdem auch im ver jmitien Berfleigerum dia 6* 
fahrt leriglich das Feld om Bofenborfer Weg Bei 


Re, 316, das Bande und Natelheig Belsn Zul, 


die Ungeräder Beſ.“ Nt. 22, mund bas Gele in ber 
Flchtenau Beſ. Me. 24 verfanit wurden, zur Verſtel⸗ 
gerung der übrigen beflagtifgen Realisäten, wie fie im 
der Ohlanntmahung som 30. Junf im Intell.»Blatte 
von Oberiranfen und Beilage zu Rro, 172 ber Nrurn 
Dünuener Zeitung näher befärieben find, aecuttlicher 
Zermin auf 

Sonnabend ben ®. Dezember I. 38. 

Vormittags KA libr 

im unten Eremel'igen Wirhöhanie zu Mothmanner ' 
tbal anberammt, wagu Kaulsliebhaber mit dem wieder ⸗ 
holten Beifügen eing-laten werben, bab ber Zuſchlag 
ohne Müdidı auf ten Echäpangemwerth erfolge. 

Melemain, ven 7, November 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 


GN. 640. Geiger, t Lanericter. 


713  Wefanntmachung. 
Im Schultenweſen tes Johann Michel ven 
Gieinwirfen nefinden fd Im biegen Depontorie 
af. 37 ke. in Gm um 
127 D. 44 fr. im Bapier und in dem bes Karl 
Welfch von da 
4f. 22 fe. 4 Hi de Geld und 
121 fl. 25 Er, in Voapler, 
eher daß Ad aus dem Mlıcn über die Bildung blefer 
Rezefle Asfſchtuß erhelen liche 
Da nun das Schultenweſen ber Katharina Weifh, 
Wittwe bed Katl Welſch, pur Arrangement bremnbigt 
worden iR uns für Die 1 ehelichen Kinder Boranfe 
beftanten baden, dırim Auszahlung mit erigtli Find, 
bas Kart Wetich'iche Debutmefen mit dem bes Johann 
Piel zulammentäue, jo wird auf ten Antrag ber 
ü eriebenten Rmtcı und zefp. ber nächſten Bermanbien 
ver Banılıer, alt ber Anna Well, mun verebebiten 
Yädırsfran Mic, un tes Klöffers Baleatin Beiff 
zu Etenmielen, erüehelicher Ktuter des Kal Weiid 
und ter Runlgunge Welid,. geb- Michel, Jedet, 
welchet auf bie hegeigneren Waflen restlichen Anfpruch 
zu haben wermeint, aufarterbert, feine Aechte baraf 
innerbalb eines halben Jahres und längdens 
bis zum 4. Mai 1855 aclıon zu mehren, mir 
Brgen. us tiejeioen am bie beiden Prätenbenten and« 
sehänd’gt werden 
Kırmah tin IB Oleber 1854. 
Königliched Landgericht Kronach. 
Sendenreich, L. Banpridier, 
7660. 





N. 41 
rn. Bekanntmachung. 

A⸗chtem per kein geſtrizen Siriche ın Bahe mehr 
rerer Bläwbiger gegen Michatl Fiſcher zu Gofmanns · 
derf werer tie Tore meh ein zur Dedung der Hops⸗ 
ibefierderungen binreihenter Erlös erzielt wurbe, wird 
jur Beratfung über das meltere Derfahren gegen DR. 
Wifser, femwie zur Lleuidalien alenfsljiger under 
tannter Rerterungen am denſelden Tagelahrt auf 

Donnerftog den 30, d. Mes. 
Vormittags 8 Uhr 

unter tem Medtomasiberle rer Annabme der Zuſtlen ⸗ 
mung in ten Beſaluß rer Mehrkeit für die befamme 
ten, und ker Micdtberndüchrigumg Im Malle bes Zur 
handıfemmens einer Ucbereinlunft umder dem GErſchei · 
nenden für die unbefannten wichterſchelacaden Gläu · 
diger anbrraumt, 

Oe ſbeiea. 8. Nedembet 1854, 


Königliches Landgericht Hofheim. 


Fitenſcher, t. Lauteichiet. 
EN 1008. 


2094 (29) Befanntmachung. 


Zn der Naqlaßſacht des Mlıigers Wilhelm Frl 
Bader won Bügındak ergeht am ale Dirjenigem, 
welge an den ermähnten Rachlaß Gibanfprüde gu 
baten glauben, die Mufforterung, ſolcht innerhalb 8 
Bogen map fpäteftens die zum 

13. Dezember d. 38. Vormittags 
deblet anpumeloın umb techtszenü gend nachzus tlſen, 
wirriaenfats et Vetchellung der Mafe auf. Re fine 
Midigt genommen merken würde, 

Ehwaba&, ben 20 Septer. 1854. 


Kl. B. Landgericht Schwabach. 


v. Dartlieb, f. Eanprupter. 
ER 9a 





N 





2147. Danffagung. 


Men unfern Merwantten und freunten, unb Ind 
befontere tem Kitl Den. Sanktags » Abarerbnrirn für 
Yre gütige Zhrilnahme bei tem Eiihenbecängnifle und 
Zrauergottedblenfie untere imnigA geliebten Watten und 
Baterb, des 


Herrn 3. P. Weigl, 
Kaufmann un» Kandtagsabgeorbneten, 
wnfern berplihen Dant. 
Wir empfeblım ten Aheuren Berbfihenen Ihrem 
fremmen Antenten, und aber Abrem fernern Behlmollen. 
Rain, ben 14. Monhr 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die gerläteunbelannten Erhen un Imtereffenten 
bes am 1. Gepibr, f, I. dabler verlchten Holykänt- 
lete Alban Bed werden hiemft aufgefortert, ibre allen 
falfigen Vrd · und fonfligen Anfprüde am dem Mörlafı 
bes Übenzenaunien um fo sewißer innerhalb & 
Monaten a dato bei pen umterfertietem Gerichte ans 
Jumelden und geltend zu machen, als auberteien hir 
auf keine weitere Mädiist mehr genommen und In ber 
strinanderfegung der Berlafftenfhalt nah Lage ber 
Alten weiter verfahren werben würte, 

Conel, am 17, Dftsr. 1854, 


Königl. Kreid- und Stadigericht München 
linfe der Iiar. 
Der föniglihe Direltor : 


Breibere von Muljer. 
EM. 2995. ⸗ 


7115. 


achung. 
SSeqen der graftich Galeli’ihen Rrebitfaffe 
vu Gofel genen Iobanı Geerg Wittmann ven 
Markteinerabeiun, weaen Hppeibelenyinfen, tft für den 
engeflanten Zinienrülitand von ti fl: bes anf 0,89 
Tagın. Ader im der frummen Brite, Plan:Rre. 2850, 
Gteurrgemeinde Markteinereheim, bopobetariſch einge» 
fragenen KRapitald ven 100 fl. die Orefurlon in das 
Oypotheten · Oblett feihit mahgefust werten. 

Da das eptere mitıter Melle Im bie Hänke ber 
ledigea Margascıha Ratharina Pittmann von Märfis 
einereheim übergegangen Aft, je wirk Pemtt Hefe tritte 
Befigerin, und zwar bei ihrer Sandesadmefenheit, im 
Wege ver Öffenttigen arung nah der @.:D. Kap. V 
$. 3, ven dem auf das fraglige Oſett gerichteten 
Hägerlf&rn Grekutionsoorfäfage und der bereits unterm 
27, Juli L 36. gelegentlich gepflogenen WeribsWrbes 
dung mit der Mufforverung in Kenttnif geſedt, bins 
nen Frit von & Wochen allınfallige Ginwens 
kungen gegen bie Durkführung diefee Grekution nas 
menilih auf ihre Grinnerumgen gegen bie Shähunge- 
bantlung vom 27. Juli 1. Is. norzubringen, mibrigens 
fads nad Anlauf disfer Grit unter Ausihliehmug ber 
Shäpunzsteinrebem mit ber Belldietung des Otjefis nad 
Maßgabe tes 6. 64 es Hppotbefens@efches und ber 
66. 98— 101 des Progehgefepes vom 17. Moyember 
1837 verfahren werben wäürke, 

Zugleit Hat vie lexige Margareiia Wittmann 
binnen gleicher Feift einen Infinuatlond» Mandstar ja 
beſtellen, intem foaft die an fir in Liefer Sage m 
gehenden, weiteren Berfügungen tödlich Ihrer Per 
fon durch dloßen Anſchlag am das Gerichtebrett ala ars 
dentuqh infinuirt eragter wrrken würken. 

Nirkbibart, am 30. Geptemder 1854. 


Königliches Landgericht Marktbibart. 


er, t. Bandridter, 
E. at. * —— 


ꝛo. Gläubigerla 

Gtwaige Forderungen an den Maglap der am 20, 
ser. Dis, serierbenen Adam Ehmwents Mittwe ‚nom 
Rorspeim aM. find 


1. ey = . 38. 
—52— — * 


dei Dermeitung der Mithtrerädihtigumg bei ber Ders 
Ahellang der Mofie dabier anzumelten und gehörig 
nadyumelfen, 
Welfah, den BR, Menember 1054 
Königlihed Landgericht Volkach. 
Der königl. Lanbricter: 
Ammeröbader. 





Welſel. 





Bruder. 


ER, 857. 


Neue Cifenbahnfadrten:Plane mit Polen 
un find zu heben im der ipreltion dieſes 
* 


3 Eine Beilage 


2968 
Berfchollenheits: Erflärung. 


Der 1895 vırfhollen erflärte Weora Über: ven 
Dbine, geboren 6. April 1739, oder deſſen allenfaufiz 
gen Leibeserhen haben Ihre Mnfprüde anf das deſſen 4 
Geſchwiſtern argen Kaution vom jr 86’ fl, ausıchän» 
diste Dermögen binnen & Wochen » date bei 
Meitung der Rreigebung bir gelsiketen Kautten datziet 
geltenn zu maden. 

Hofbelm, 8, Mowember 1854, . 

Koͤnigliches Landgericht Hofheim. 
E.N 1128. Rilenfcher, !. Yanırisıer. 


7128. Aufforderung. 


Die 2°/, Staats: Obligarien Kar,» Mr. „5% per 
100 fil., Iantend auf Uriula Mebm, ungechelidte Böp- 
pel, Saucteſtau von Memminperbirz, iſt zu Bertuft 
gegangen Auf Antrag der Gipenibümerin wire ber ars 
genwärtige Inhaber hiemit auf efordert, biefelbe bins 
nen eines halben Jahres m dato bieoıie ym 
probupiren und feine Rechte bierauf darzurhun, widti ⸗ 
genfals fr als fraftlos erklärt würde, 

Ditebeuren, am 2, November 1854. 

Königliches Landgericht Ottobeuren. 
Graf, f. Leuttichter. 

cell. Mltegper. 


7130. 


E.:R. 5121. 


‚12. . Bekanntmachung. 


Nechtem der Wirk Barılma Müller vom Inzſtel⸗ 
tem Ad als zahlungsunfähig erflärt bar, fo mir» jum 
Berſucht einer gürligen Beileaung ber Bade Termin auf 

Montag den 20, November I. 36. 
Vormittags ® Uhr 
bierorts anderaumt, wo zu dem Gertichte unbefannte Jar 
tereßenten mit dem Belfügen zeladen werben, daß Im 
Nicgterfheinensfale ehne Racktanenahmt auf dieſelben 
nach ben zu Siande gelommenen Beſchlüſſen der Krie⸗ 
dlierſchaft verfahten werten würde, 
Roggenburg, am 4. Renember 1854. 


Königliches Landgericht Noggenburg. 


Er. Nr. 760. Pühringer, f. Lantrichter. 
7058. I2 Ete Uege ſuch Gin neprülter Meditsr 


Vroebtitant ſucht del einem Lautgetichte gegen Honeoret 
einzutreten, O. Uechr, 


Zruchſal. 








7084. {2®] 


Die Eröffnung der Senmiffienen erfolat; 


Samftag den ®. Dejember d. 38. Morgens ® Uhr. 
Später einfommente Angebote bleiben underädüchtlat, 


e 


Großherzoglich nn 





em Herrfdatten-Perkauf in Ungarn! 


nu einer fchr ſtuchtbaten und gefunden Gegend Ungarns If eine ſeht große Herriäaft gan preitwärkig 
aufen. 


Diefelbe beficht mehft allen erfort em a und Wircbfhafts- Weräuren, 9 
ſetn, 9 Siezelbtenntrelea, einer — et an Branhaufe famme Malzpöre, — 
Seg Hausgränten, tat Ich A 1200 (IRifır., 16,301%/, Jah Mder, 3276°,, Io Mieten, 11,155" 
Waltungen, 5109”, Jod Welte, 433°, Joh Beet umb 813",/, Jod kergelt- unbraugbaten 
fundas instructus 13,000 Grüd feinen Schaafen, 330 Gtüd Hormsich, 500 Grüd Edmrintn, 
allen erforderlichen Mdergerätgen nebR Brauerel« mmb Brennereleinriätung. Mn firen Arenpen gehen 


zu wert 


18,215 Gatben G. M. 


Der Boden biejer Hertſchaft ig ſqwarzer Sand mit Humusreider 
Reps, Tadad, Welsen, Rergen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln, Flache und alle Gufturpfangen ganz 
beißen, Befonders gut gedeihen ader die IuterrMäben, wilde bort ungemein vielen Zudrroff erıdallın, 
biefe Oerrſchaft ganz norzäglig zu einer großartigen Rüben ZuderFabrit Ach qualifigtrt, Die Wietſea he m 
den vergügliäten tes Landes Die Waldungen find meldentheils no Urmaltungen , deren Gehen son 
und mit bem Mderı ums Wieſeadeden yon gieich fruchtbatet Befhaftenheit, dehet durch blofe 


fHönften Ader · und Wiefenberen umzunefalten. 


Dreis 270,000 Gelten G, 

Mufer diefer Hetrſchaft AR noch eine große Mnswaht großer mb Feiner 

Bröfe ven 5000 dis 3,600,000 Ghniven im allen Gomsitaten Ungarns zu baden 
Reflertanten erfahren das Nähere hierüser bei dem unterzeichneten Merrt n bei 


J.C.J. Arli 
zu Biffendorf bei 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegel en 


Berlanfsbarran 


a a 


Garnlieferung. 


Zum Betriebe unferer Weberei brrürien wir für das Jahr 1655 eima 
SO Zoll: Eentner Hanfgarn, Handgefpinnit ; 
teren Bicherung franco Auſtalt daer im Seumiflonswege am ben Ürwigjinchmenten vergehen werben jeRL 
Angebote werden femohl anf das name Quantum ale and) auf einen Theil besjiben enigegew 
Mafter der Sejpinnkes Uegen nebft rem Bleferumgebenimgungen bei ber vieftitigen Bermallung 
bereit 5 den Seoumittenien ficht «6 übrigens frei, felbik Wuferirämge hierher eingureigen, 1a welgem 
BPrelfe pr. Blund ver verfglerenen Dxalitäten ben Strängen beigefügt fein mäflen, 

























19.  Befanntmachung. 
Maglfirat Ingolſtadt geam Borteuham 

fer Jofeph un Margareta, p. deb, 

Auf Ansringen eines Goperbetzlänbigers wir ip. 
Aaweſen ter Deſcyh und Marzareıba Vortenheg 
ferih.n Wagneros und Gölentrss@delenie va Edmalı, 
beſtedend in einem einflödigen gemanersen 
mit MWagnerwerifätte Stallung und Brunel r 
Dache, geſchaͤdt auf — ut 
0,32 Za Hıusflätte, Heftaum und Garr 
ten, gelhäst auf 
431 Tage. Mder, gefhäpt auf, , , 
2,51 Tag. MWirfen, geiäpt auf . 
1,53 Ta w. Waltang, geihägt anf 
und dem Autheile an dem no ui 
tem Gemeinpeplap, geihäßt auf... , 
daher Gefammilsipunge Wer . . . , 
tem öfiemilihen Verkaufe unterftelt, und Bleu Zar 
auf Samftay Den 3O, Dezember I. 36 

Mittags HE Uhr 
Im Großwirkhehaufe zu Shmwalg anbramd, | 
Kaufsllebhader mit tem Beifügen Birk 
dab fi dem Getlchte unbekannte Gieigeree über Salt 
ungsräpigfeit durqh gericttäde artzuwii 
ben, ter Oeuſchtag In Wemähtelt bee & 04 
thefengefepes vom 1. Juni 1872 mb der 
101 dese Proschpelepes vom 17, 
felgen und die Befanntgebung Ar € 


Termine felbR erfolgen mwerbe, ER 
Bemertt wirt neh, tafı ie perbeläirichenm 
Realtiäıen 8 1. 7 ke. 2 Mi k tr 
amte umb auf den Mederm Plane, a 1555 * 
1868 ein jährliher Werensins von — F. B IE je 
Mmöfunsstafe belaftet aud die Behäuse mild 100 F.. 
gegen Brand verädert find. u 
Abens“ero, den 2. Noseurher 1854. 
Königliched 
8.N.552. Bartori, E. Landridier. 


7154, [30] 
mebrjäsrige Praris geübter umb mit vorsbellhahn * 
Zeusniflen verfhemer Mentamtspehilfe ue* 
f. Bentamte anbermeitt Wrrwenkung, Tel «0 im 
füreib», — eder Perpeptiondmefen, 
ſcheſdenen A dem zu erbalten, 
— — Ba. deforgt bie En 
ditlom tiefes Warten 5 
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Beilage zu Mro. 27% der Weuen Münchener Seitung. 


enden, 15. November. 


Se. Maj. der König haben unterm 10, Nov. I, 38, Alerguätigft 
gerußt, dem quiedeirten Megiftrator der Generals Bergwerld- und Gas 
Jinen-Aeminifiration, Friedrich v. Schimtling, in bultwoder Berüd» 
fihrigung feiner Tangjätrigen und ıreuen Dienftesleiftung, dem Xirel 
und Rang eines fönigligen Rates tor- und flempelftei zu nerleiben ; 
weiter bie im Gioarsminiferium der Finanzen erledigte gebeime Ges 
freräröftele — als folhe — nicht wieder zu beiegen; dagenen vom 1. 
Nov. d. 36. an dem Staatominiſterium ber Finanzen rinen Nebnungs« 
Kommiffär mir dem Mange und Gehalte eined Megierungs- Finanz« 
Rebnungs-Rommiffärs beisugeben, und alt folhen den funfiionirenden 
Revljor im Rednungslommiffariare der Megierungd-Binanzfamuter von 
Oberbayern, Branz ZRaver Oswald, in proviſoriſcher Cigenſchaſi zu 
ernennen, 


Ueber vergefiene Monumente bayerifcher Fürſten. 


A. Der Arrikel in ber Beilage zu Nr. 270 dieſts Blarte, im wel» 
Sem auf zwei intereffante Monumente bayeriicher Fürſten aufmerkjam 
gemacht wird, IR in der Abficht geichrieben, an biejen zwel Beiſpielen 
zu zeigen, wie nothwendig die Wachlemfeit und bad Zufammenmirfen 
ver Behörden und der Sachverſtündigen jei, damit nicht fo mandes 
foftbare Denkmal der Borzelt tem Berberben anbeimjalle. Gemif if 
man ben Ginienber für fein lobensivertbes Beſtreben Dank ſchuldig; 
er ift aber im Irrthum, wenn er glaubt, daß bie beiten ermähnten 
Monumenre biäher umbeadhter geblieben feien, umb zn feiner Berubigung 
kınn verfidhert werben,  bafi dieſelben hereit® vor einiger Zeit im In« 
terefe des Mittelsbachifchen Mujenmß fpezielle Berücſichtigung gefunden 
haben. — Dis Standbild Kalſer Ludwigs zu Landéhut betreffend find 
dieſen Herbt auf brieſlichem Wege die nörhigen Auftlärungen erhalten, 
aus denen hervorgeht, daß dasfelbe der Henaiffance»Zeit angetört, jmar 
nicht ohue Runfiwertb if, aber für ein hiſtoriſches Mefeum von unter 
georbneter Bereutung fein würde, Seine Wieberauffiedung auf einem 
Brunnen der Kreisbanptflabt würde bieier indeſſen zur großen Zierde 
aereihen, — Hinfichtlich tes Standbildes auf dem Brunnen zu Äraun« 
fein hat man in Erfahrung gebracht, daß der Magiftrar eine Reſtau⸗ 
ration dedfelben beaßfichtige, und ſonach die Borfebrung gerroffen, daß 
bei Gelegenheit folker Reftaurarion zugleich ein Abzug fr das Bir» 
Hlbetiihe Mufſeum genommen werte. Uebrigens ift dasſelbe Fein 
Buy Albrechte IV. fonbern ſeines Sobnet Wilhelme IV, mie der ge» 
chrte Br. Einſender nicht nur bei Bergleihung ber Geſichte züge jon- 
dern auch aus ben beigefügten Wappenſchilden won Bayern und Baden 
(Herz. Wiltelm war mit ter batiihen Wrinzeffin Jacobba vermält) 
Hätte abnehmen können. 


ueber dad Vorkommen von Gholeraepidemien in 
: gemäßigten Zonen. 


München, 14. Nov. Der beitere Himmel, der fanfte Ofiwind 
und die Fıüblingdtemperamum, womit und ber Monat September ver“ 
ließ, berechtigte und ein längeres Fortbeſtehen diefer ter gemüchlihen 
Heiterkeit jo febt zufagenden Mirterungeverbältniffe zu erwarten, jo wie 
andererfeiis die bamala im Erlöihen begriifene und nur Teife 
voh fortglimmende Epidemie die Hoffnung auf einen günttigen Gejund- 
drittiuftand um fo eher ermedie, als der von aufen fommende und 
Irfshrungsgemäß nur eime kurze Zeit wirkende fpeyfiibe Krautkheits - 

im in der niedrigen Temperatur ein ungünfliged Berttinid zu feiner 
Untmillung finder. Unbegründet jedenfalls ift die hie umd da wegen 

Siämellen no vorfommenten Gbolerafäle gehegte Furcht einer 

abstihen Wieterauftauhung ber Krankheit ald Epidemie in ben näde 
n Monaten; mir halten es für Pflicht dieſe Beforgnig vom ratio« 
Helen Standpunkte aus za befeirigen. Der von und anterwärtd aus 
torertihen Gründen entwicelte Sup, daß bie Wärme ein bitponiren« 
Moment zur Cholera bildet, eine niedrige Temperatur aber, wie 
Re Aa in den Wintermonaten der demäpigten Zone findet, im Ganzen 
Einen ziemlich flbern Gäu gegen Ehplera gemäßt:, finder ſich durch 
Hi Ratieitoen KARA REG en aller In ken gemäßlgeen Zonen bie 
Pt vorgefonmenen @hoferorpfoemien auf's unmiberipred lihhe hemahr. 
Klier, fo tan au ta mit Unger Aeläugnete, von imd juerfl 
Anfgeftelte Beich einer fertigen Wonabeie ver Inrenflrät der Krankheit 
er Caſernung nn ee Metr als 
bet Bpfhenteit nalich elcht u benn langen Zeiträume. nom 1831 
HB 1954 im ) ahmen ihren Anfang in den Mona- 
a Jall und Mi Ren Dftoher und Mo- 
Veriber mir an, Miertwürdig iR 
u itaf, welch e eenidt der Einzelnen Monate dee 
a "Milan er En Tan nnd Irland in den 
54849 Rattp füefidemien erfatten. Ge 


weitem Uberwiegende Marimum der Mortalität 


15. November 1854, 


anf bie Monate Auguft und September, biefelbe Seit, in welcher auch 
wir von ber Gpitemie keimgefucht wurden. In den betreffenden Mor 
naten farben wäbrend ter genannıen Jabre in Srofbrirannien umd 
Irlany 25,747 und 29,858 Judlolduen an Gholera. Im Monate DO 
tober fitt die Mortalität auf 8734, im Monat November auf 1646 bis 
fie im Monate Derember ihr Minimum mit 303 Sterbefällen erreichte. 
Bon Yanuar bi Mai blieb die Mortalität auf geringer Grufe, bi6 fie 
im Juni auf 4809 und im Yult auf 12,386 flieg (Medical Times and 
Gazette 1850). Gr nach längerer Ginwirkfung der köbern Temperar 
tur, alfe im Eyärfommer bilder ih in der Megel tie bad Untfleben 
ter Gpitemie begünfligense biliöſe Konftitutlen aus, baber bie größte 
Mortalität etwas fpäter alt das Marimum ber Wärme fd zeigt, Ganz 
biefelben Reiultate erbält man nah Aufammenftellung ver im übrigen 
Guropa beobachteten Epibenien. So fiel bie Gholeraepisemie von Lauen- 
burg anf den Epärfommer 1849, Üben jo begann die Bpitemie in 
Braunſchweig im Yabre 1848 am 10. September und endete Mitte 
November. Im darauf folgenten Jahre herrſchte in ter Stadt um» im 
Herzogtbum Braunfhmeig eine Gpitemie, welche im Monate Auguſt 
begann und far Dlioher entere. Im Jahre 1850 begann bie Epldemte 
in Braunſchweig (Sıarı) am 9. Yunl, erreichte ihren Höhepunft am 9. 
Auguft, an meiden Tage eine ungemwöhnlih babe Temperatur herrſchte 
und nahm mir dem Eintritt ber kalten Yahreszeit ab. Au bie im 
Sabre 1853 in Breufen geberrſchte Episemie brach nad dem Berlichte 
von Kerfchſteln im Monar Auguf aus. Während ber im demfelben 
Iatre zu Gr. Veteräburg geberribten Epidemie fiel bie größte Mortar 
Iär auf Enre Juli. Selbſt in DAindien taucht die Krankheit in ber 
beißern Jahreszeit von März bis Oktober auf, und läßt mit dem Ein« 
tritt der fühlern Megenzeit nah, Mach dem Berichte Brunner’s 
war au In E;ypren der Monat Auguf und Geptember die Zeit, in 
welcher bis jegt alle Epidemien beobachtet wurden. 

Da demnah der Winter der Propagation der Krankheit ungänftig 
if, fo folgt daraus, def jene Länder, deren inter am längften und 
am Fälteten ift, um io länger vor einem heftigen Auftreten der Krank» 
beie gefchügt Ans, fo daß ſchon hieraus eine Abnahme ter Intenflrät 
der Kraufkhelt mich dem Norten erfichtlich if. 

Aser auch mehr direkte flatiſtiſche Nachwelſe loffen fi für tab 
angeführse Gejeg aufſtellen. Iene 84,838 Kobesfälle, milde in ben 
Sabren 1892 und 1849 in ganz Grofbricannien vorfamen, maben 0,4 
Vrozent der nefammren Beoölferung aus, fo daß auf ein an Cholera- 
epitemien reihe® Jahr 0,2 Prozent für bie Mortalität gerechnet wer- 
den kann. Für Vreußen Aelı ſich dieſe Morralicät ihr Die gejammte 
Berditerung auf 0,6 Prozent für ein Gholerafahr heraus, Für Ita« 
lien, wo wir bie genauen Data aus den Quellen noch nidt zufammen» 
geſtellt, wird fh die Mortaliiär jerenfals weit bedeutender ald im 
Vreufen und England bersusflelen. In Baypten farben 1831 wäh« 
tend ber Gpitemie in größern Städten I6 Prozent ber Benölferung, 
und im Yabre 1848 ſtellt ſich die Mortalität an Cholera für das ganze 
Land auf 2,1 Prozent beraus. Noch bebeutender iſt das Morialitätd- 
verhältnig für am Epidemien reiche Jahre in Ofinbien, To daß das 
Geieg der Abnahme der Intenfltät bieſer bem Irepenlante entſprunge · 
nen Kranfheit nad ten käliern Megionen ſowohl aus iheoretifcdhen 
Grünen mie aus farifiihen Nachweiſen bi zur Eoidenz erwiefen 
werden fann. 


Wir glauben baber mit hoher Wahrjeinlichkeit ausſprechen zu 
fönnen, daß mit ber ſich ſtetz mindermden Temperatur bie eben bie 
und da noch vorfommenden einzelnen Fälle von Grfrankungen gänzlich 
verihmwinden werben, Dr. Briedmann. 


RLiteratur 


Kinder» unb Yaugmärchen aus Sübbeutfchland. Befammelt 
und herausgegeben durch die Brüder Ianap und Zojepb Zin- 
gerle Megensburg bei Br. Vuſtet. 1554. XXIV.u.424 6. 8. 


-d. Wir können bas bier vorliegente zweite Bändden einer 
gröjeren Sammlung son „Tirols Bollsbichtungen und. Bolläger 
Bräuden“ *) nicht beffer empfeblen, ald mit den Worten. W. Wolfe, 
ber fie wit einer ſchoͤnen Ginieltung autgefattet, 

Hätten die Märchen auch feinen andern Werth,als den ber reichen 
und bunten Geſtalt, in ber fie vor und treten, mir müßten fiher auf 
ibre rbaltung bedacht fein, ie lang noch MWietär gegen das DBarer« 
lãndiſche und Mirüberlieferre einen Blog in unierm Kerzen hätte. Aber 
fie find mehr als das, fie haben einen reelleren Werth dadurch, 
daf fie Licht auf die ältefte Geſchichte unſeres Bolfed werfen, und jmar 
iniofeıne, ale fle uns einröibeild alse Bbrrermyihen und Heldenſagen 
auß bem. jpfteren Heidenıbım unieres Volles berichten, und anbern« 
theild den Zujammenhang unjerer Siämme mit benen ber Wiege der 
— — — — — 


*) Das erſte Bänden etſchien zu Innsbrud 
258 ©. 12, 


1852 del Bagner All. ant 





Menihheit, von ber fle_vor unbenklicher Zeit ih trennten -umb aut zo · 
gem zur neuem Hetcratth oft mit großer Flarbelt erkennen laffen. 

Da bieg auf dem Gebiet, mo diefe Märchen gejummelt ind, noch 
weniger befannt ſchelut, fo mögen bier einige Fenguiffe folgen. 

Die jüngere Ceda erzärlt von bem nordiſchen Gott Kofi, der 
Schuld war am Tode jeined Ghenoffen Baldı. daß er ih aus Furcht 
vor Strafe in Fiſchgeſtalt in einem Waſſerfall verborgen hatte. Da 
griffen tie Grey zum Nep uad zogen. ed duch ten. Waſſerfall, aber 
Zofi bare ld unter einem Stein geborgen und das Ney ging das 
erürmal über ihn hinweg, beim, zweiten Zug gerieib er zwar hinein, 
fprang aber and wieder heraus, als: man ibn paden wollte Das 
wollte er and beim drirtenmal, aber der Donnergett Thorr fahte ibn 
mis Eräfsiger Damd uud trophem wire er abermals emtwiicht, hätte 
Thort ihn nicht am Schmanz feſtgeſt lien. Daber kömmt es, ſagt die 
Ebda, daß der Salin, tefien Geſtalt Loki angenommen hatte, nach 
dem Schwanze zu jo dünn in. Go der Mythue ded Morbene ; börem 
wir nun auch bad niederlaͤndiſche und deutiche Märchen. Der bi. Ber 
rus, bet belannılic ein Fiſcher war, zog eines Tages zum Fiſchzug 
aus, aber er fing nicdid, bid zum lepren Zug, ba mar bad Nep ganz 
vol, Gr warf die Fiſche heraus une in ben @imer, aber ben legten 
konnte. er nicht faſſen, weil dieser immer kin un» ber fprang. Gabe 
lich padıe ihm Berrus oben am Rückzrat mit Daumen und Zeigefinger 
umd warf ibn zu den andern, indem er iprach: „Du bill ein Schelm- 
Aid.“ Gelibem haben die Schelfiſche ihren Namen und das Mal oben 
am Müden. Auf Helgoland erzäblı man ebenio: „Der ihmale ſchwatze 
Streifen, welchet über den Müden des Schelfiſches läuft, wird von ben 
Fiihern für elme Narbe vom Griff des bi. Perrus gehalten.“ Bier 
fin» alfo nurkie Berionen andere, ſtatt bed Gottes Thorr tritt Gr 
Verrus em, aber ber Fiſchzug, der Hang und das Maul auf dem Rüden 
And unverändert im Volfsmunde geblieben bis auf bieje Stunde. 

Gin anderes Beiipiel, das uns noch unglelch siefer in das Niter« 
thum zuricdiübrt, iſt das jhöne Märchen vom einer Mutter, bie ibr 
Kind verloren bat und an jelnem Beinen, Grabe bittere Thraͤnen 
meint. Da ericheint ihr das Kind in jeirem Todtenhemdchen, das 
ganz naß Ifoder mit einem überlaufenten Krüglein und fagt: „Liebe 
Murier, meine nicht mehr, denn ale beine Tbränen näfen mein Hemd- 
hen", oder. „alle beine, Ihränen füllen in mein Krüglein, an bem id 
fo ſchwer zu tragen habe, bad ich meinen berumgiebenden Geſellen nicht 
nachtommen kann.“ Da hörte die Mutier auf zu meinen, und vergoß 
nid eine Tbräne mehr. Uederall in Deurſchland Filngt dieſes wunter« 
bare Maͤrchen wieder, man erzäblı es fi ebenso im hoben Norden, 
der Engländer erfreut fh daran und noch mehr, der Türke fennt e8, 
und tief in Indſen ſeſbſt welß man Die ſchöne Runde. 

So wird denn daB ſchlichte Märchen zu einer uralten Utkunde vom 
böchſten Werth, die Zrugeif gibt von den Älteflen Zeiten, in die unjer 
Bid obme jeine Etforſchung nie dringen wird, Zeugnif von dem ur- 
ipränglihen Zuſammenhang ter Völker.” 

Die bier erzaͤhlten Geſchichten find mei berber Natur, Förnigen 
Wiges und luſtigen 1Mnfinnes, nleih ben Volkeblchern tes fpäteren 
Mitielalters, vergleibbar den Schmänfen res Pfaffen vom Kablenberg 
G. 8. & 5 ff) Im den meiften ſchlägt der myrbologiſche Hintergrund 
dur; umd geflatier verheiiungdreihe Blide in vie frühere Herrlichkeit 
des alten Gotterlebens. ine in vielen Barionten vorfommende Hi- 
florte it 5. B., daß ein Barer feinen drei Söhnen gewiſſe Dinge bin« 
terläßt, mit denen fie ibr Glück begründen ſollen; Einer zlebt nach tem 
Nnzern aus und verliert fein koͤſtliches Erbe, der Iüngfe oder der 
Tümmfle rettet dieſelben wieder, oder erlößt eine verzauberte Koͤnigs⸗ 
tochter u. ſ. w,, die foflbiren Dinge aber, das gebeimnifvofle Flaͤſch⸗ 
chen, ber unergrünbliche Gedel, die gelblegende Senne, das fpeilehe» 
fheerende Thchleim, die munrerlihe Vielfe, ber Ring m. f, m. gehören 
zu den Wunſchdingen, vie Wuotan den Sterblichen fpendet, und bie 
S. 90 errählte Geſchichte mit dem Wanihbütlein gehört ebendaher, und 
erinnert in ihrer gangen Anlage an ben Roman von Bortumat 
(Nugsb. 1509) ver auch ſpaͤter von ben englänsiihen Schaufpielern 
mit lobendwertber Kunſt dramarifirt wurde, (Kies deut. Abeater 

1.8) Die Rrönleimnor ver Ipielteihe -bebeurfame Mole, ebenio 
die Krdten (S. 17,.24,.348, 357), ein Thema, wozu. Jingerle 
ſeht vanfenäwerthed. Meterial ie I: W. Wolfe „Zeiriprifi* nieder» 
gelegt*) A. fly; au der Martenfänger von Gameln. führt 
bier feinen Meigen (&. 181) in den Berg, aus dem aber bie Kinder 
Teim ihre Cridſung Anten. Hu ben mertwürdigften Erzählungen gehört 
jetoch die vom Schmieblerner (8, 326). Da kam eines Sonntags 
während die Andern in ber Kirche waren, ein Solvar ins Baus 
mit einem ıserbrodenen Degen und molte benfelben gemacht 
haben; ber Lerner voulbringt die Arbeit und brüdt des Melſters 
Siegel darauf, da ſchauderte der Goldar zurüfund fonmte ben Des 
gen-nihr angreifen, denn bes Meifters Giegel, das 
der Berner darauf arihlagen, war ein Kreuz. 


der Lehrling foregefägiet wurde, mimme er auch ven Degen mit, den 
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Mid bald darauf! 


der Soldat haste liegen laſſen, und-erlegt bamit fpäter, ald en.cie 
Girte geworben, prei Draden, in * — er Schtäfet nn, 
einen eljernen, filbernen und golbenen, mit -benen er id Hi 
Eingänge einer umterirdiihen Burg eridllehe; bier Anderer dreiiage 
Waffen und Pierde umb zwar bier aub ein (chwarzet, rarkıs 
und weißes Mod mit denen er im Weirkampfe ber Ritter immer den 
Preis und emblich die Königstochter gewinnt, 
Der alte Heerwater Buotan erſchelnt bier in armfeliger Goldı 
| tengeftalt, ſeint Waffe, um die er mit bem Kreuze gebracht if, ben 
währt, wenn auch zerbrochen, in bed Hirien Hand noch die alte Kraft; 
die Pferde jelbt aber maren verwunſchene Menfhen (8, 333) die jege 
erft ihres Zaubets entbunden werben. Dad Märden if wie ein ſcher⸗ 
haft gewordenes Bild, an bem fogar die Umriffe thellweiſe verihmun. 
den, daß aber im feiner ganzen Anlage die frühere Geſtalt ahnen Ir. 

Die Sammler verdienen dafür unferen Dan, daß fle hei den els⸗ 
zelnen Mätchen den Bunbort angegeben haben; wöchten fie nur aud 
ein oder dad andere mit bem ädıen Dialekt des Thaled gegeben baten, 
mie bereits früher verfucht wurde Mir glauben beflimmt annehmen 
zu dürfen, daß dlefe Märchen nad den einzelnen Thalelnſchnitten vere 
ſchiedenen Gharakier tragen, wie ihre Bewohner und @rzäbler, uns bej 
audr hier ba grogartige Drgtbat nie men echter uermnat, dae ip 
pige Etſchlaud und das unwirthliche Geblet vom Auferſern ihre Mann 
ſchaft in eigener Tracht und Gemantımg - Aeflen- Fonne, wobel irelih 
das Bütlein an Popularitaͤt verlieren müßte, da menige Leſet den 
ausbaueraden Fleiß befigen würden, das Gıurium der Woilödieiefe zu 
verſuchen. 

Dir wünſchen dem Beginnen ben beſten Fottgang und bie eıfreus 
life Aufnahme, Gleich zeitrig fönuen wir bier auf eine ihöme 
Sımmlung von den Marchen und Sagen bet furemburger 
Landes, von N. Steffen (Huremburg. 1853, 261 &, 8) gur Im 
zeige bringen. Den meiften Erzählungen liegen sirklid; alte. Sagen 
und Mären zu Grunde, doch macht die romanartige Welje drd Ua. 
trag& häufig einen Rörenden Cindruck und es ift offenbar eine Wi 
finnigfeit, wenn einer Gife ein Lied in den Mund gelegt if, dad ebenie 
gut ein mondiceindegeilerted Salonfräulein am Klavier fingen Lonnie 
Dan laſſe al das moserme Schnörkelwerk weg und gebe die Märden 
und Sagen in ber ſchlichten Treue und Ginfalt, mie fle das Volk um 
zählt, ſonſt haben folhe Sammlungen für uns wenig Wertb. 





Deutfchland. 


Bayern. — Aug ÖOberbafern, 10. Nov. Aus der alerbeften Dach 
fann ich Ionen berichten, 2uß ım einigen Jahren ned bem Ian auch die 
Salyıh mit Dampiern bejatren werden wir Die Schiffer « Inmung 
an ter Salzach, die jährlich auf mebr ala 2000 Helzikifen Salz un 
andere Güter verfrachter, fängt am, Holzuangel zu leiven, ba fe yend» 
ıbigt if, alljahrlich neue Schiffe zw. bauen, weil die alten gleich bei der 
ernen Fabıi, am Ort, wo Ale die Ladung loͤſchen, un ein geringet zen 
tauft werben. müjfen und ohne große Unloſten mit firomanfmärt gr 
ben können. Die Schiffer» Innung wird aljo im eigenen Interefe vie 
Saljah-Dampfihiffiahre begründen und mir eiſernen Schlepperm betreir 
Sen. Wer Wirerir an ver Sa wi fer Jahren ſchon ein beren 
umber- Röblenhergban- Betrieben, und wird fein?) Audbeme tem Galjäh- 
Dampfern wobl zu Matign kommen. Wajlermenge und Tieigang Ant 
ausreihend vorhanden; bie und da kärfıen Korrekturen an Ufern und 
Brüden nörhig fein. Im em paar Yatren fahren wir demmad von 
Salzburg big Wien mir Dampftraft. (2. 3.) 


Griechenland. & 

“* Yus Ynlch der erfoigreinen Mitwirkung, welches dad ja 
tlijla Rationirre franzöffche Marine-Infanterlebaralllon bei Lihung il 
in. ber Nat vom 30. Dft, zu Athen im Vallafle der beiden Kammetn 
außgebrodenen Brandes geleifet hat, ridtere Se. Mai. König Ou 
an ben Miniflespräfldenten dran. Maurocorbate bad folgende Sihreiben, wel» 
eb der „Moniteur* mitbeilt: „Sehen, 19.31. Dfrober. 1554. Hr. 
Vräfleent! In Kenntniß gejegt, dap eine Abtheilang der je Barifiie 
flationirtem kaiſ. frangöfiigen Truppen in legier Racht in die Grad 
berbeigeellt iR und mit vielem Gifer gearbeitet hat, um dem Brands 

inhalt zu thun, ber im den Gebaͤuden ausgebrochen war, me die 

fegiebenden Körper ihre, Gigungen halten, lade ich Sie ein, ben 
treffenden meinen Dank audjnbrüden für die edle Bereitwiligfein, alt 
weicher bieje Möiheilung an. Ort und Gıeße hexbeigeeilt If und für 
den Gijer, den fle bafelbft entfaltes bar, Bezeihnei; Dite” — Der 
Dear, des Vordus bat hei berannaktutem Mhmasihe der Brzatt 
Deyran dem franzbflihen General ein Dankaoium red‘ Nunizisatruihet 
an bad ÖOfkupationdtorpe. für Uleh, was vom feinem Aruppen, jelt 


ihter Ankunft geſchehen if, überbragt, —— 
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&t nähliffienten Dafayo «Huf nach, dem herrlichen Dürr 
miihhen Fluch und Ballaf, „Ne freu’ id mich, mitfteh? Aa foi 10" Meueikeb, 
wich", wis, dem _beflen „Nechte aid einen, Beweis für die Niäprigfeit'der F am), m Aut 
Bemerkung — die wir vorhin im dieſer Beziehung außfgerptodeir Bayern — A Erl 14 Nov. Behern nachn * wien 
haben, 4 Das Puslitum mar sölignemhuflsemirt. . Wir find überzeugt, | der E/ 5 Generafmäjor im» Brig — vr Civallerle —— 
M brige fedten Mlirderholungem der herrlichen Oper auch bie übrie | Watfewal, ber in den Tepten Paten wilt feiner Familie Mer 
gen —— ee beiondere Wirdigung- finden werden, und. mir | lebt bit, mir Kor übgegöngen. 
— ae bohren Wleken, die wahrhafie Perlen ſind, De — Anungöruck, ui Nov. Getern tr 9* 
"das Diängende der ———— feinen Ruhepunti . folgen, Vvobeit die 5 Lanvold von RER — — 
Busktim die ndthige Zeit fähr, fihanszuipreden, darum. fein, * —* rg 
t, weniger als derrlide Perlen aläemein erfannt werden: Dis Nov. Die bir: Dampfletgape: ER 33 
em ‚mir befonders das Lied Balkaffs im 2. Atı? „As Büblein te Se — vers iſt von London Morgens 8) Uhr bier 


ander, Muster, Brufß* 2,5. mit,bem herrlichen, meinjeligen eing 
‚augen Einen bin,-der.tranf” ıc.; ferner den au — Den ——— Lone nom At. Men. zur 
x bet Mufgang, bed Mondes im 3. Alı: „OD, fühet Monp!« ] folge, ſoll ber Ielegrapt den Befehl; gebracht haben, die Iruppenn die 
4 der ‚Eifen: .„Müdeny Werpen, Fliegender !"; das Dükll | das Lager von napı bildem jelten, jefors mad dem Orient in 
hund ſeinet Frau im 2: Afeı, und tbeilmeife a F I Mari zu ſeden. Gleichzeiug ſchreibt man aus Toulen, da die Schi ffd« 
: in Begleirung wahr haft entüdente Arie Benten Mrd baufen auf die idglih dringender: utrbenden: Beieble des Marinemini« 
) ie Lerche ſugt im Han! Binge demon nad —* ferd mit einem noch nie bagemeienem@iferfortgefept werben, und bag 
Arie“ ; Öber iräte font ein Mubepumft ein’ fo mürde das Puslitum [Pie Arseiten ſoger die Sonn- und‘ Befttige ne angeflellt bleiben. 
in ‚Gelfandfturn susbreden ; fer ırite Anna auf, die ra Mußland. — St Petersburg, 24 Dt. (d::Mowm) Die „N. 
Tr En bein. borhergegangenen Theile Ye od gar migtger F Wr. B* eriele von bier die Mbihrift eined Briefes mus Sebeſtopol 
she geht — vormärd, ımd das Publikum vom ILA2HY Die) „Nahe üihtıänigent Bor bardenienn hat die Stadt 


Pe Ker a Hung nicht unterbreigen, Der | Thom wieh’gellitem, die Flotte it aber umbeidäst —* = der Dampfer 
* dab er derartige Bottheile, auf mel „Wlabipiit“ bat Kugel „Palin Di weldie‘ die 
von anderen, ENCEIRANE ie ih sin (ehr ale a weg den Dede Tobi — yon bag > 
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** — ganz unbeagprer läßt: Sprechen wir es geradezu, amd] M felt ein 
Komiihen Opern , mit welchta Branfreih und. Iralen. und N: ei "RB it *533 5 kant 
pe ba nee Berchenkr haben, iftfeime, die der Nicnkai'ıdhen | nirgenbe. die Beichiegung Tange — 
‚ muflfalifcher Ghoratrerifif‘ und vollenderer Künfteri —5* Theiled wie mit 38 ale 55 
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Ruratel über Johann Uri Klaus, It 
— digen Dienftart von Upmingen betr, 

Der Iedlge Dienkmeht Johann Ulich Klaus 
von Upwingen Hat fi freimilig einer Wermögeneturas 
tel unterwerfen, was mit bem Bebeuien belamnt ger 
moadt wird, dah son Stlie der Kuratel für feinerlei 
Werbindtiäleiten, melde ttwa Rlaus tingehen fellte, 
schaften wirt, 

Dettingen ben 31. Oftober 1AB4. 


Königlihes Landgericht Dettingen. 


Finweg, tönigl. Yantrihter. 
EM. 18, = 6. Rodammet, 


71.  Gdiftal-Ladung. 


Rachdem durch tas Frfennmiß ders Obrrappellatiend» 
gerichto des Nöniareiäe Bayern vom 24. DN. 1854 
de Uröffmung des Geantserfahrens gegen den Trauben» 
wirth Iejeps Bolpfein zu Ihenhaufen ans 
geiptegen werden it, fo werben nunmehr die gefeplis 
Gen Erittetage ausgefhrieben und gmar: 


1) Dar Anmeltung und Mehmelfung ter Ferdet ⸗ 
wnara auf 
Mittwoch ben u en 1. 38., 
‘ 
2) zur Mbaabe der Binrerem auf 
Mittwoh den 10. Januar E. 8, 
früb 8 Uhr, one 

3) zur Abzabe ver Repfit und Dupllt anf 

Mittwoch den 14. Februar P. a, 

früh 8 Uhr, 
Wozu bie Bläutiger unter dem Nedtenadikeile verges 
laden werten, def dae Nihterfheiaen am erfien Eritia⸗ 
tape din Mueihluf and ber Wantmafle, und on ten 
übrloen Erittetagen ten Musihlak ter au blefen Tagen 
vorzenehmenten Handlungen zur Folge baben würde, 

Das Gefemmioermdgen des Gantirtte beläuft ſich 
an Immobitten anf 10,608 fl. 40 fr., während bie 
bieder befanaten Schulten ohme Ginrehmung ber Zins 
fen die Summe von 17,573 fl. 54 fr. ereiden, 

Mm zweiten Geifistage wird unter benjenigen Glau⸗ 

bigern, melde am erjlen Griftsiage ihre Borterungen 
Haubdirt haben, ein Bergleich verſacht werben, webei von 
den ausbleibenten Bläubigern angenemmen werben würke, 
baf fie in tiefer Bepiehung dem ven tee Mehrzahl ker 
erfhlenenen Häubiger abgesehenen Grllärungen beis 
Knmen. 
Wosiwärtise Bläubiarr Habım Könjfiens bio yum er 
fm Eritrötage einem babiet mohnenden Infinuationd 
Mantater zu drnemnen, witrigeniale die künftig am 
fie zu mehenzen Zußelluiigen für gejäehen eradtet 
@urten müreen. 

Ber etwas von dem Mrrmögen ed Gantittté be 
ñiet, wire biemit anfgefertere, ſelches bei Wermeirung 
doppelten Grfspes, jered unter Borbrbalt feiner Rechte 
die zum erften Frifieiage bei dem mnterfertigten Gant · 
geräte zu übergeben: 


Werner wirb machdenannies Orumbuermögen des Wanr 

uUtee Bolpftein, nämlich: 

t) Das geny mafllse und Im gutbaullchen Zuſtande 
dehnplihe beciftörige Mirtbibafis.chänte zu 
Ihrnbaufer, Hs.:Rr. 54 mit rarizirier Dafern« 
wirthichaft, kann ein geſoadert fichente Meiner 
Stall und tem Anferude att bie unseriheilten 
Gemelntestänt:, geihäht auf 7216 8. 40 Mr, 

2) PLNTe: 2369 ,, Mder tm untern Hol mit 2 
Zuge, 49 Drz und der Berhälinißgahl 11,2, 
nefhänt anf 450 fl, 

3) PNE 85160, Bauplap ven 15: Dez. mit db 
neh nenerbanten Stadel and) Giaınehft Hofes 
raum mp BlNr. B5'4b, Garten mit 6 Dep, 
seiaäht auf 2000 ; 

4) PLrWr: 2017, Akira Behlingerwene nit 2 

r 76 Dep. und’ ter Derhältinipzaht: 18,6, 

‘ [1m >) 2 
5) Bl. : Rro. 2315, Mdır am ebera Oelz mit’? 
Zah. 5 Dep and der GWethattaiz zahl 12,3, 
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Dep. mon der Werhälinifzeht 3,0, gefhägt auf 
100 A., am r 

—— den ®. Januar kft. 38, 

ormıttags 10 Ihr, 

in der femmunfsuftnerifcen Behaujung felbit tur eine 
t. Landgeriäpistomeniflion dem öflenıligen Derkaufe uns 
terlelt, wozu man zjahlungefähige Kaufelichbaber ımit 
tem Bewetten einladen, dab dir Zuſchlag nach 6. 98 
ter Progehneselle vom 17. November 1837 und f. 64 
des Sppeißelengefepes erfolge, dah bie mäheren Kaufe 
debingniffe delin Berkaufstermime delanm gegeben wer⸗ 
dem, ded daß die genauere Beſchtelbang des Wirth ſchafte · 
gutes ble zum Verſtelaerungetae bei dem unterfertige 
ten Sandgerichte jur init offen liegen. 

Günjburg a/D., om 7. Renember 1854. 


Königliches Landgericht Günzburg. 


Der lönigtihe Landtlchier: 
@.-Rr.1079,1, Braim. 
7146. 


Bekanntmachung. 
Glart Maria aus Stetien gegen Weber 
Bond. aus Zeitnip pet, pat, er alimen!. 

-In zubrizieter Sache bat tie Alägerin umb deren 
Kinpsturarel zufolge vehisträftigen lantgertchtlichen Et⸗ 
fenntwiffes vom &. Iumi IL. Is. den auferlegien Bemrie 
zedhtzeitig angeireten, und bem Vetlagten ken Girelt» 
enifSelpungsein zugeihoben. _ 

Da beffen Aufenthalt alcht ermittelt werden Tann, 
ergeht hiemit am tenfeiben der Aufttag fi 

binnen 30 Tagen 
über einen allenfallügen Degenbemetsanirlit, fowwie über 
dan zugelhebenen Hauptelo um je mehr zu erllärem, 
als außereeffen ter Erb für werweigert erachtet, umb er 
mit feinem Gegenbeweiſt ausgefhlefien wird, 

Bugkig Hat derſelbe einen Iniinuatiensmanbatar 
binnen gleicher Grit vagier aulzuftellen, wirrigenfals 
die weiteren Derfügungen lediglich am die Berldieiafel 
seheftet, und fo als richtig zugeſtellt erachtet werden, 

Briebberg den 30, Dhteber 1854. 


Königliches Landgericht Friedberg. 


E.:Rr.475/1. 9. Widder, E Lantrigter. 


121. Bekanntmachung. 
Dauer gegen Erder vegen Ente 
fHärigung. 
Auf Tadringtn eines Giäubigers wirb das Anmefen 
bes Edieppere Tarer Erder ım Winterf am 
Dienftog den 1D. Desbr 1.8, 
früb von 30 — 12 lihr, 
öffentlich am ben Moititbietenden in luco Winterf ver 
fleigert wozu Konfolichhader cinztladen mwerzen, 
Das zu veritehgernde Anmelen beftcht: 
A Bedpäuber 
Aus dem pemanırtın Wohnhaus, grimanerien 
Stell, dem dretuirnen Stadel meh Schupfe 
unter sinem Legſchindeldache, geſch auf 850 fl. 
B. Srunpfüde, und gmwar: 
1) 9 Taw. BI Dry, Aderland, geld. auf 450 fi, 
22 „ 27, . Bidiam, „_ „. 232,0. 
C, Reäte, unb zwar: 
4) dem realen Ehoppersiäte, aefhäht anf 80 I. 
2) dem Demeinbeantbelle an ken neh unsertheiften 
Grmetntegrünten, nefhäpt auf 3 fi, 
Ee ſaumtſchã zenzewerih 1505 M. 
Ge demerti, daß 
N der uſ nur dann erfolgt; wenn das Meifir 
gebet dem ngewerth erctocht, dal 
2). bd denn Verkaufe madı$2 64 des Dppothetens 








gelegen nnd $5 9 10I deu Pregehgefehes . . 
‚ae Jahre: 4687 — — 
3) die auf dem Aaweſen Haftenden kaſten, fowie _ 
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2.  Gant:Proclama. 

Der verwitiwele Drechtlet Kaspar Bätlani mn 
Imberg bat fig für Infeloent erklärt, um feredi, 
tem Konfursserfahten untermerfen, 

Zur Anmeldung und Radmehjung ter Berbrtunm 
wird daher erier Golfistan auf 

Samftag den 2. Desbr. I. I#, 

vor Vorbringung von Elareden und yır Sqich · 

verhanbiung aber „welter Geittstag auf 

Mittwod) den 3. Januar f. Ze, 
jetesmal Vormittags ® Uhr, 

dahler anberaumt, wezu fämmtlice @läudiger teb ıı, 
Zörlaut unter der Rechtefelze gelaren wirten, bh 
das Nidierfägeinen am eiſten Eellitlag ten Masldlı 
der Forterung von der Gantmaſſe, das Midterfärnn 
am zweiten GEdttteteg aber den usfalep mit dm ke: 
treffenden Handlung zur Relge bat, 

Die Bomtmofie beftcht im 1437 M. 46 Mr, und hir 
bekannten Veſſloen bezifferm ſich, wmgereänn der Der 
‚rthtetoften, auf 2030 fl, merunte 1766 A, Iyper 
thefenfhulden ih Bıfinden, 

Augleldy wernen ale Jene, melde Brrmigensber 
Handıheile des Bemeinichnluners bräpea, edır ax dicita 
etwas (dulden, aufgeiertert, afes dicſte del Dermelte 
ung beppelten Grſadte unter Dordehalt Ihrer Mer 
bei dem Kenlatageticht zu Platırlıgen. 

Berner wird am 

Breitag den 24. Nov. I. 38. 

Nahbmittags 1 br, 
bes Grunboermögen des Kaspar Zörlaut, beider 
im Wohubans, Medempehäute ur Hejraum ze 0,1 
Dry. und in 11,86 Dez. Gärten, Mrder und Bin, 
gofammen gefäpt auf 1,416 fl., mit einigem Merl 
Itar, gemerihet auf 21 R. 48 Ir. in hoco Jmberg H 
fenılih vwerftelgert merken, wozu Kaufelichhaber mit ten 
Unfügen eimgelabım find, rap ter Hieſchlag nad Ae 
nabe der Sf. 98 ff. ter Meoele von 1837 un mi 
Midägt auf 5.64 des Önpotbefengefenes erfolgen, u 
Me Sitlchededingengen am Termine ſelbſt werten I» 
kannt gemacht werben. 

Eonmibofen den 5. Monemter 1854. 


Konigliches Landgericht Sonthofen. 
Der lonlal. Lamtriäter : 
Zhalhaufer. 


Em. 371/1 1. Bedbart 
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03.2) Bekanntmachung. 
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Königlichen Landgericht KRirdpenlamip 
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ELERIE DAT IE IN FATWEELTIRENT IR FE DEE TERELITERDET ZB EEE TE 
“ Deutſchland. über den bie en Me er Mifenihafien fora, wie biefen 
Bayern. “. München, t5. Nevbr. Auch der im der Er. | zuch mach jo vielen Jatren eutige Beisr effenbare. Nah Abſingen des 
"3 Bäktstirwe geiein NRachmttiag abnetalıene Franergotreörienft für Ihre | 23 Bialms zur die Scullehrer der Umgegenb hielt der „Diiktor" Hr. 
I Majedı die böwäfeiige Königin Ibereie war vom ener zihlreigen , Pelwann aus Abuınau elnim geijlsei@en Vortag über vie Terriente 
Menge Unsäcytiger beſucht. Hrute fin’er aus demſelben Anisjie in der | dr) Profeſſere Suudmann und jeiner gelebiten Icigenoffen um Lei» 
im St. Bonliapud- Grarıfirke bie Irauerpeiel.bleir ſtatt. | tung ber philoio,kiten Starien auf beſſere, bötere Bahn, wor« 
J Pihoſen, 13. Nov. Auch bei und hat die Natur nunmehr | auf Dr. Snier Giger in rer ſchonen Schlußrede die Brage: „warum 
x ibe Winterficts amgerban. EI bat gefein un» vorgelern vollauf ges | Derkiafelm ersakrer merten“ beden eltt, dabel zur Lürgerlicen Tugend 
a {dineit, geſtöbert und geflürme, ym es jerig zu bringen, Cineempfind. | und zur Wuierlänböliehe mebiıs. Nacrem Selutt Maleſtäͤt dem Kris 
time Kälte bar im legier Nacht die Appretur beiorgt, ſo daß ee buuere | Marimiiian Ü. ds Bösierer ter W.fenigaften Hoch'e dargebraͤcht 
dafter ſein türfte, als und jegr ſchon lieb iſt. — Seit dem 1. d. Wirs, | worden wiren, bemegie ih ver Zug zum Natbtanje, woſelbſt am 'rıe 
* türen wir sdalih von 12 — 1 Ubr Mittags tat Trauergeldur ob des ? eitlich gejhinüdıe Sculſugend Geichente vertbeilt murzen. — Um birje 
* Onſeldens Abrer Majegdt der böchſeneen Königin Thereie. Am } Seierlictein wucie fi morgüntih Dr. Brofeiſor Zerzog von Fayreuı) 
10 28. fand nie Tranerfeierfidfeit dort, welter die Kir. Heron fol 1 Par die Ihärigfeis, dit er in finniger Arrangirung kerjelben enimidel:e, 
FM | Zessıten, der Magiſtrat un? das Yantmehr»Öber» ınd Unreroffizenis ’ verdient, wescalb denſelben FRemtt öſſentichet Danf aejzgr sel, 
— lorro annobnıen, Hr. Vioreverweler Hürtſunger Eiele Me Trareieie, ? nn .&urnderg, 14. Now. Bernangenen Breicag fetrie Nugıs 11 
na weiber von ber Piererrafel der 50, Vjalm mit Draelbenieitung : Ubr der Aſſienzarzt am biefigen ſädrchen Krantenbauſe, Dr. Herten, 


rergerragen murte, An Botge ter GKGrildtung des neuen Gine fire 
’ ası ieilgen Briedbofe kat fi ein Cote für weitere Beritünerung 
n setielben nebilrer, deftebenb aus ten H.H Türnermeilter Sroiber, Brise 
vervefer Hüringer und Kitcbenvermalrung* = Diitglied Claudi. Ihre 
Yufzabe ift eben jo wünſchens- wie tonfındmerih, 
Kiegengburg, 13. Nerbt. Amwei gorretttenitlihe Beierlic keiten, 
melde genein Bier flattfansen, türfen nicht unermärnt bleiben. Um 
⸗ 10 Ubr Morgens mwurte im foren Tome rer ſolenne Drnkyorirdrienft 
Fa für tad Celbſchen der Cholera abgehalten. Hr, Tomprobit Zarbl 
} celediisie dads Hechamt mie Tereum, melbem die Gintibelör ur, vie 
: Dffizierforps dee Linie und Leuwebr und rer babe Kierus jchr zahle 
Te mit einer außtrotdentlien Menge von Tnrähtiren aud allen 
Siänten angemotnt hiben Um 11 ir hielt De idrarliciiche @e- 
meinye in itrer Eynagoge feierliben Tranergertessienfi für bie verewigte 
Kristin Thereſe von Poren. Diele Veltuner beiter driflliben 
Konfeſſſönen haben ber rben jo würdigen, ald erbebenden Beier ange 
wohnt, — Auf ten geftigen überaus keftigen Stneeflurm, in Beige 
deſſen alle Voten veripiret einiseffen, ift heute bereind firenge Winter- 
bie einzeiresen. Dos Reaumurſche Thermometer geigte in den Dietz 
Igenſtunden 7 Gtad unter Null. (Mitt. Tgbi.) 
u... Bamberg, 14. Rovbr. Eefern Nadieiitags 3 Mer fend in ter 
ı ‚Kleflgen Dor:firhe ter Xravergoitedtienft für die verflerbere allser 
te Königin Tbereie fatt. Die gl. Detörren, vie Mirglieter tes 




















—J * stärite, die GSarniſen und die Landwebr, tie Eiirer.ver f, Stu⸗ 
ar  Henanftalten und ber Gemwerbichule, fomie eine sußererbeutidhe Menge 
aa vo Aubdrern auf allen S Änben und Konfeffionen wohnten ter. Beier bei. 
re EEE. Dont ıpicular und Dompfetrer Dr. Gerd, der Me Trauerrede hielt, ſchil · 


ERt‘e in ergreifenser Weite bie boten Tugenten der Göcfielinen als 
ttin, als Mutter nnd ale Landekmutter. (Bamb. Bra) 

5 Tus Oberfranken. Bun Ente des vorigen Monats fand in 
en Wartiorre Wontees eine itdre Meierlichkeir flatt indem am 
derrigen Beburitbanfe des feiner Zeit jo berühnten Dichtert und Wre- 
eſſer Priedrib Toubmenn eine ſabn nearbeitete Bescnkrafel 
wir geltner Inſchrift angebradt wette. — Die nanie Gebirge: Umge- 
gend aahm Atell am diefem fe, tem and ter Kr. Meitkörarh Graf 
» @ich mis den Herteu nn —— Nach 

ige — At heilen Spige der Bayrentker Shü’er mir 

, N areas geſchrü · 

eb Stiele en Fra Llede „Ir « 
" Ent Mlinger die hervo 
tetfurcht ſich der In Riedtigkelt und Dürftigthlt 
Bierbe emporgearbeitet dabe, worauf der fol. 
b mad bem Liebe: „Helldem Rönige* 


iden 











— — — 


von einem VBeſuge ın Griengin zurück, und wollte eben auf <en hinte⸗ 
zen Ginrgang zu diesem zugeben, alö er drel Burfche zewahrte, ron 
tenen ter eime ihn fragte, ob Liet ver Weg mad dem Kanal fei, Keum 
batie der Angripsodene tie bejahe, jo fielen vie Buriche üder ven 
nichts bermuibenien her und ſchlugen ihn zu Boren, wobel Lefien Ge⸗ 
her einige Wunden erbieit. Gine Weile log Dr. Hertel befinnungslos 
tu der Nähe tes Kranlenbaujes, Lis er jeiner Giune wieder in Wım & 
mächtig wocte, bann ranfte er zum Eingange und madıre Lärm. Murz 
vor ibm war jeim Golege beimseiehrt und glelchfalld von ben Burſchen 
mit denſe'ben Writen engeſprechen werten, woraus wohl bervorgebt. 
dañ bieje ibren Maen an rer Simme erkennen wellten. Die Diorive 
zu biejen Kironcor fine jo unbelaunt, als bie Thäcer; Dr. Heriel ne» 
viep: bad Lob, eis human uns zuvorfommend im jeinem Veruie und 
feiner Stellung anfzerreten zu fein, — Geſtern bar vor ten Eıchrans 
fen tes bielnen. Kreis» und Stadigerichts ein Monfteprozep bezunnen, 
ter volle 3 Tage in Auſpruch nimm und zu dem 48 Zeugen geladen 
finy, Das Near bilser eine Unklase eur falſchen Bankerot und find 
denſen onzeflag: zwei jüdiſche Geſchäfteſeule aus Bosch Gerüchtigter 
Dre im Yandg. Gılangen), ein 7Ojähriger Vater und deſſen Soln un 
zwei weitere Genoffen wegen Veibiife. — Bine Bekannimadung tes 
Magiſttates verbietet den Laudlern und Kranfänflerm ven Verlauf von 
Schlüfein, weun He dezu die nöchigen Schlöſſer nit buben, wohl in 
der Unnabare, ba unjer wielieitig veriorgter Kändeimurft ſchon yie und 
da ein Gontingent son Dieterichen jür Unberufene gelieiert hat. 

& Erlangen, 14. Nov. Die biefige Univrrfitä: verlor im Laufe 
des abgewitenen Etubienjabres am Nebrfrätten ven & Hofrars und ots 
tenslichen Mroieffor für das zömiie Recht, Hrn. Dr. Karl Bucher durch 
Tor, danu ben;f, orbentlidien Vroftſſor der Gblrurgie und Augenheil- 
funte umd Direkior des lruralicen Kilnitums, Hrn, Dr. 3. Berkinond 
Henfelter dur Quiet zirieng. Wahrend vie Stelle des erfleren durch 
die Beidrderung ded auferordenti m reirflord Hrn, Dr. Albis Brims 
zum ortentlichen Vrofeffor und bie drd lepieren durd die. Bejürkerumg 
bes früheren auserortentlihen Vroiefiors und Drojefiors an ter ini» 
errfliäe Münden Grm Dr. Karl Thiench beiege wurde, gewann bie 
Univerfitär meilere Lebsfrähte durch vis Berufung tet ordentligen Pro— 
ſeſſore der relormiıten Ihro’ogim, Din Dr. Herjog von Halle, weiher 
Lehrftubl seit zwei Iahren umbeirgt mar mnd deſjſen Wiederbe ſe hung ber 
ionders bie der evangeliih unirten Kirche ber Walz a ögigen Iheo« 
logie Grublerenden bieber sieht, Auch der zum. MR 
teflgen Univerfliär ernannte Brofeffor Hr. Herzog and 
feine Thätigkeit bereits heyomnen und wird durd ihn mam 
afaremiihen Geſangvereine eine füchtige Gtüge erwachſen. Bom 4. 
d. Mid. an iſt dad Dekanat der theoiogiſchen Bakulıde auf Hrn. Prof. 
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Dr. Hofmann, bad der juridiihen auf Hrn. Prof. Dr. Shmistlein, das 
der mestziniihen auf Hrn. Beoi. Dr Wil, das der phlloſophlſchen auf 
Hra. Drof. Dr. Döderlen un» das Profincelariat auf Hr. Brof. Dr. 
Soelling übergegangen. Der nad den Sahuagen bedimmte äußere 
Termin zur Immatrıkularlon läuft zwar noch bis zum Schluße dieſes 
Monats; doch Ach: ſchon ledt die erfreuliche Thatfache fer, daß die 
feit dem Jahre 1851 in Acer Zunaheie bear ſſene Zahl der Studiren - 
den auch im biefem Gemefter wierer böber als im vorigen fi Aellen 
wird, Sleran und am ter fortihreitenden Wrequeny auch der beiden 
anderen Banded-Univerfliären läßt ih bie günflige Bitunz ber wobl · 
wollendſten Bürjorge Seiner Maleſtät des Könige für die Üniverſi äten 
leicht ertennen D.e Votleſungen haben bereis zu Anfang dieſes Dos 
matd begonnen. Sie werden biöher von den Studirenden jebr Relsig 


beſucht, und fein: bie betrefſende Erwahnung des Hın. P.orefiore 
Prof. Dr. von Scheurl in ſeiner Antrittarede wohl beyerz ger worden 
zu ſein. Moͤchte dieſer Cifer nicht eifilten, möchten Lie Suudirenden 
bie mambaften Opfer, welde hrie Clein beſonders unter ten gegen« 


märtigen Beitverbältniffen tarzubringen haben, und vie Aniorserungen, 


welde bie Gtaatöregierung am fie zu maden berechtiget if, forrwähr ⸗ 
end Im Auge bebalten un» möxıen Indbefon’ere die ver Iurisprucenz 
fih wiomenden Stubirenten aus ten Ürgebniffen des lehten theoreil« 
ihen @rimend bie heiliame Lehre jhöpien, daß bie gemijfenhufte Ber 
nügung ber Hälite oder eines noch geringeren Tbelied der jur das Badı« 
Ausium beflimmten Zelt zu einer grünoliden Worbilbung für pie 
BPraris nicht audreihte, — In ver Palm’ıhen Berlagebugbandlung da= 
bier ik die von dem namentlich auch ald KRanzgelre:ner ſeht voribeilhafe 
tabıpfarrer Dinkel dabier 
auf den Tod Ihrer Majeftär der Königin Ibereje von Bayern am 8. 
d. Mis, in ber hieflgen katholiſchen Biurrtirhe abgebaltene Trauerrede 
Dıejer Rede, von der pie Zubörer tief ergriffen 
und in mweldher insbefonsere die vortreffiihen @igenjhafıen und flilen 
Augenden der Werblichenen in ten ıreuerien Zügen bargeflellt murcen, 
iR eine um fo größere Verbreitung zı münden, ald der befannıe 
Mohithärigkeitefinn des Hın. Verfaffers den Erlös aus biejer Drud« 


befannten Gryblihöf. geiftlihen Rarhe Hrn. 


im Drud erjdieren, 


ſchrift für vie bieflge Atmenkafſe deſtimut bar. 
$ Würzburg, 13. Novsr. 


gung, 


auch auf ungern Kreis auscebnt, 


Grenzen ber Gemeinsemartung fommen en Wigentiüümer ſich wieder on 


eine Straße anlegen können, wis allerdings das Widrigite if, weil nur 
tasurd eine Foͤrderung des Mbj-ges täneliher Propufie erzlelt werden 


fan, und nur wenn die Vorideile im die Augen ipringen, vie Arıon« 
Mrung taſchet verwirklicht werden fünn. 
Schweinfart an bid Rottendorf die Hochtraße und die Eiſendahn zwei 
Anlangepuntie leicht geben. Die gemetudliche Arrondirung ohne Aufr 
löjung des Dorfserbantes aber eigner ih mehr für die Ebenen, bie von 
ben Haupinerlehröftragen entfernen liegen; au die flurliche Arrondi« 
rung fann überoQ zur Ausführung fommen uno ſoll es, weil fie jeven- 
fads oeffer iR, als die jegige tortloje Zerflüdelung der Aderfeiver und 
Wieſen. Das Weſentliche aber, wenn vie Früchte der Arronditung er- 
rungen umd nachhaltig geflbeit werden follen, if die Megelung des 
Erbgangs, Aus dem Brinzip gleicher Erbberegrigung folgte die Par- 
eellirung; wid man diefe mit metr, fo muß aud jene andern &e- 
fegen folgen. @# verſteht ih von ſeidit, dag die Ariondirung nur da 
am Plage if, wo die Matur zer Gabe für fle ſpricht, un» daß die 
Parcelle da bleibend fein mırd, wo Gärtnerei, Hopfenbau, Weinbau, 
Samenjucht Überwiegend gerrieben werden. 

em, 12. Nov. Die Weintefe ging geftern hier zu Ende 
und ift, im Wergleich za anteren benachbarten Drien und zu ben ge« 
begten Grmwartungen, quantisarto noch ziemlih befrierigend ausgefallen. 
Auch mit den Mofpreiien kann man zufrieven fein; die Logel (40 Li« 
ter) wurde durchſchnitilich zu 9 bis 11 fl, bei ganz guten Gorien noch 
etwas höher verkaufe, Ausmwärrige Weinpändier haben nicht unbereu- 
tend auflaufen laffen. Ueber Die Duaiıät des diesjährigen Gewächſes 
wird ſich er im einigen Wochen, nad vollendeter Gaͤhrung, etwas Bes 
Ülmmeeres fagen und die Brage eutſcheiden laffen, ob diejenigen Recht 
haben, melde den 1554er dem 1848er zur Geite Aellen, oder vie, 
welche ihn zwifhen ben 48er un» 52er einteiben. Jedenfalld wird bie 
Qualität eıne gute werden, namentlich hier, mo man fi mit dem Herb» 
fiem nice beelle hat. — Was die Ausfbren für das nähe Fahr be ⸗ 


eriffi, jo lagt fh fjept mod wenig tarüder fagen. Jadeſſen if das | 
Hol; an dem Weinföden zeitig geworden und zum Nusjchneiden J dem 
— werbanten , {0 Daf eb menigkend an Bifer neipmensiatn. 


ern 7 i 3 nannd dımıat Wi Tun i 
sel mbar ae che aeg — 
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Die agrariihen Bragen drängen fich 
immer mehr in cen Borrergrund und bie von unieier f. Giaatöregies- 
rung dem Landtage vorgelegten Enıwürfe find daher von großer Tıag« 
welie um» Bereusung, fle jorsern dringend eine befilesigende @rlest» 
Nah ſtatiſtiſa en Erdebungen enıbält unjer Kıeis 2,735,697 
Tagwert, aber in 4,955,734 Ya c.Uen zerlegt; wir ind daher der War« 
cellenwirthichaft am nächıen gerüd: und vie Arrondirung if mehr als 
fonftmo geboien, wenn noch ein 1eibfllänniger Beilgdand gereitet und 
das Aderbauprolerariar am En e nımr überwiegend werten jo. Eos 
war daher zeugemäg, wenn unere Worbenjchrift vie Arrondirungsfrage 
Henih iſt bie Arrendirung aller» 
dings jchmierig, aber fie it mie unmöglih, Die orale gemeindliche 
Arrondırung wird ın den Hoaesenen, melde von ber @ifenbuhn durch ⸗ 
jogen fin», ohne viele Schwierigkeiten aueführbar jein, meil die an bie 


&o können namentlich von 


unterhaltenen Öflerreichifchen Armee zu geben. Dur 

Bifenbahnen wurben an dergle Konfunpätkilien, Pro 

— * ne w, BR Beeren an ber 

reſp. von Wien af weiter galizif 

fördert : iu Monat J * * 
und 


BVorbedingung eines guten Herbſtes mit fehlt. Mögen tie Hoffaen. 
gen, weite miere Winzer daran fnüpien, in Grfülung geben! (Brkiy 9) 
Württemberg. — Stuttgart, 14. Novbr. Zu den 12 dr. 
Rrankunyeräuen un over eplremirhen Blechruhr in Ulm, von melden 
9 rörlıh enrigten, find bis zum 13. d. Mid. Abends 5 meiiere ger 
fommen, jo daf bi6 geflern in Vebandlung waren 8. Davon flarkts 
2, :en:& 1, blieben in Bebandlung 5. Außerdem And 5 an Gholerine 
ankam’. fo da im Banzen 9 in Beb.ndlung fich befinden. (St 1.027) 
Srofb Heffen. — Mainz, 12. Nov. In dem hemadkır 
tin Hombderm ıf heute Vormittag 10 Uht ein heftiges Feuer aufs 
gebrochen, von welchem man bie Blammen am hleflgen Mbeinufer heut 
Hp mabınahm. Die bieflgen Löſchanſtalien find mir ihren Eprigen jo. 
gleib dahin geeilt. — Die Höhen des Taumußgebirges end jelt gefen 
mit Schate bedeckt. — Wie man vernimmt, ſoll dad @renarierbatalle 
Ion bes bier fiebenren f. f. Öfterreihlidhen Infanterie: Regiments 
Albert von Sachſen nähflens nah Wallzien marjhiren und bafär hier 
ber @riog dur neue Mannihafıen tes Regiments fommen, (Fıft. 9a,.) 

Mainz, 13. Nov. Durch von allen Selten ſchnell berbeigeeile 
Hilfe wurde das gefrige Bewer bald geldicht und verzehrte mer ein gro» 
Fed Gebäue; es mupren ledoch wegen des ftarfen Mortmeimintes | 
mebrere Häujer niedergeriffen werden, — Nädflen Mittwoch irift Gr, 

t. 9. ver Prinz von Preußen, unier Gouverneur, von Koblenz fon | 
mend bier ein,. und wird einige Tage ber vermellen. Im Theater 
finret om diefem Abend eine beſondere Borflelung Aatı, melde Gr. 1, 
Hobeit zu beiuhen gerenft. — Berfloffene Nacht hatten mir FR 
Kälte. (Bit. Piz.) 

Sannover. — Die „Wefer- Zeitung” emıhält aus Meuharrlin« 
gerigl vom 8, Nov. folgenre höchſt berrübende Schilderung der Errans 
dung des Auswandererjhifl! „Johanna“: „Borgetern Morgen um 
10 Ubt jaben wir von hier aus ein Barkſchiff auf ver denachbarter 
Injel Spieleroog firanden und nur zubald beftäigte ſſch uniere Befird» 
rung, dag ed ein Auswanvererichiff jei, welches vom Sturm überfalen, 

im finfenzen Zuſtande zur Rettung ber demjelben anverirauten Men« 
fSenzahl auf den Sırand geſehzt werde. Leider geihah die Girandunz 
trei Stunden vor bem init der Fluth und das Schiff hate, besor 
bie Ausihiffung möglich war, noch mintefiens fedhd Stunzen ben furkt« 
baren Auprall ber raſenden Wogen auszuhalten, welchet Unſtand Ior 
und Berderben Über die umglüdiihen Vaſſagiete brachte. Dur de 
Bewegungen bed Waflers befländig hin» und bergeworſen, arbeitete hat 
Saiff lange gegen die Wucht der anbaltend auf dabſelbe nieverfallen- 
ten gemaltigen Waſſerſtürze der bergätniib heranrollenden Wellen, bit 
ed fldh zulegt gany auf bie Geite legte. Durch das Echmwanken des Eifel 
im Verein mir dem einbringenyen Buffer murten Lie beweglichen Ge⸗ 
genflän>e mir großer Gemalt bin« und bergejbleutert und viele Men 
iben dadurch getödtet. Die meiften der Berumglücdıen ſollen jedoch bri 
dent Derausichlagen der Maflen das Leben eingebüft baben; denn Mr | 
genzeugen berichten, bag in dem Augenblick dad Wufler rings um dir | 





Unglüdsräie vom Blut gefärbt gemeien jei. Dieſe Kataftropke, sen 
deren Burchiborteit man eine Vorſtellung durch die Tharjiche gewinnt, dä 
überall neben ben volldändigen leihen auch Bragmente berfelben arlun 
den mersen, hat an 80 Verſonen das Leben gefoftet.. Faſt nad rau 
tiger als eine Heberfihe fo vieler Leiden il der Anblid der Lebenden 
in folhem (lende, bafı die Todıen dagegen beneidenswerth erichelnen. 
135 Verſonen haben zwar das nackte Leben gereret, doch ıheild Mar fie 
fhmwer verwundet oder verlegt, theild ihrer Habe verlufig, theilt bee 
Bagen fle ben Tod ihrer Anverwandien orer fonfl theurer Berjonen. 
Unter Andern find von zwei Baar Verlobten beide Präure umgelam- 
men. Bin Mädten bis zur Unkesnilichkeit verlegt und momentom Ibe 
red Geflchia beraubt, forfcht vergebens nach ihren Cliern und Beidmir 
lern. Ein Säugling wurde gejund und wohl gerettet, bad ad! Mit 
Mutter feblt. Ein Knabe vom etwa vier Jahren harrt feiner Mutter, 
an beren Geite er ten vorausgereiften Barer in Auerlifa auffuchen mil. 
eine Brauenleihe lag any Straude mit zerfchmeiterten Armen, vieleicht 
mar fle eine der Mütter. Doch ich emihalte mich der meitern Derallb 
über dieſes enifeplihe Drama Mögen edle Menſcheafteunde bieien 
Unzlüdlien, mo fie das fehe Land erreihen, mit Froft und Hilje enı= 
gegenfommen und durd ihr Belipiel Andere zur Nachahmung reijen!’ 
Defterreich. Pan ber Ober, 9.Noo., ſchrelbt man den „ Hanıb, Nat 
richten": „Nachdem Id Ahnen felner Zeit ſchon verſchlerent Mlttheilunger 
über die Irandporte von Truppen, Gefchügen und Munition, melde so 
Bien aus mach Baligien befördert — zugehen faffen, bin I 
Im Stande, Ihnen eine Ueberficht von dem großartigen Een ‚on te 
bensmitteln und fonftigen Bedurfniſſen zur ——— ve Im —F — 
ermlttung e 
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Armerbebärfiiffen nach Krafau nicht niebr erforderlich geweſen zu fein, — | Mewer smeier Batterien und dad Blänfenfeuer von fünf Batalllöhen. oh 


ſei es, daß dem Bedürfniß Genüge geicheben, jet e®, well man den Verlauf 
der Kriejdoperationen In der Krim erft abwarten will, um meltere militärts 
she Diepofltionen an ber —2 Grenze zu treffen, * 


* 

Der Buntesrath hat auf Andringen der Meglerungen von Neuenburg, 
Genf, Bafelftadt und Luzern beichloffen, der nüchſtzuſammenttetenden Bunded« 
Verſammlung die einfimeillge Unfbebung folgender Zöle zu empfehlen: 1) 
anf Kartoffeln, 2) auf Wetreide, Gülfenfrüchten und Reis, 3) auf Brod, 
Gerſte a. und Mehl. Diefe Zolanfbekung Hätte zu dauern vom Tage des 
allfallgen Abſchluffee der Bundesverfammlung Bid zu Ente amt 1855, — 
Unterm 8, d. hat ber Bundedrath befchloffen, wegen der In ber Nacht vom 
26. auf den 27. Oftober und aui 29. Dfibr. bei Anlaß der Natlonalraths - 
Wahlen im teſfiniſchen Bezirke Gubiadeo vorgefallenen Thätlichkelten und 
Wahtſthrungen gegen Carlo Ducchint und 12 Mitbafte eime elrgenöfjische 
Strafunterjuchung einleiten zu laffen. Bereits follen der Generalprokuratot 
und der eldgendfſiſche Unterjuchungsrichter Labhardt, ber fich drühalb in den 
Kanten Tefſin zu begeben bat, mit ber Sache betrant fein, (Eidg. Ita.) 

Man ſchreibt dem „Nonvellite“ unterm 8. d. aus Bern: „Der nord 
amerikantiche Botſchafter bei der ſchweizerifchen Eidgenoſſenſchaft, Hr. Ban, 
bat im Auftrage feiner Reglerung dem Bundesratbe die Grflärung abgege⸗ 
ber, daß bad Kabinet von Wafhingten bie Mlitheilung des Hrn. Saunders 
(den befaunten Brief au den Bundesrarh), works er der Schmelz die Befole 
guy einer exentriicdhen Polisif anrierh, nicht anerfenne, indem bie Vereinigte 
Staaten Rezlerung dem Hr. Saunders nie eine Diifilon in dieſem Sinne 
aufserragen babe und den Inhalt des fraglichen Schreibens mifblllige." 

eigien. 

O Brlüffel, 12, Nov, Der „Wontteur* meldet, bag aus Anlaß des 
Ablebend I. Maj. der Koͤnigin Thereſe Se. Majeflät der König eine drei⸗ 
woͤchentliche Trauer von heute an seredinet bis 2. Dezember elnfchllehe 
lich anlegen wird, — Glnen Bewels ded außerordentlich ſtarken Waarentrande 
Forts, der gegenwärtig aus und durch Belgien nach Deurichland ſtattfindet, 
gibt Die Thatſache, daß von Seite ber Verwaltung der rheiniichen Eiſenbahn 
an bie belglſche Verwaltung das Erſuchen ergumgen iſt, für den Augenbiick jeben 
Ärantport von Waaren nad) Köln zu juspendiren, da dleje Station: bereits 
mit mehr alt 300 beladenen belglſchen Wargons überfüllt ſel, und das Zoll« 
Ant, ırog all feines Elfers, uur mit übe im Grande jet, bie Audlabung 
ven 50 Waggons yer Zay zu bemerfjlelligen. 

anfreı 


ch. 

** Paris, 12. Nov. Die Nachrichten bes, Moniteut“ werden durch fol⸗ 
gende (jweifelohne aus beiter Duelle herrührende) Daritellung ber Affaire 
son Balaclara tun heutigen „Konftitutionsel* vervollſtändigt, die es außer 
Zwelfel fegt, daß die Aulltien micht alle vier vom Generai Kiprandi genom— 
menen Mevouten wieder bejegt haben: „Balırlava ſteht mit Sebaſtopol durch 
eine Schlucht, bie über elne Kanonenſchußweite breit iſt, in Werbinbung. 
Der der verbundeten Armee zumächt liegende Theil diefer Schlucht bat äußerſt 
feile Abhänge, die nur an wenig Bunkten zugänglich find, und bieie hat 
man mir Schauzwerlen und Artluerle In Vertbeistaungsjuflanb geſetzt. In 
dem Mage, ald man ſich Balaclava nähert, erweitert fi bieie Schlucht 
und. vereinigt ſich wit einer zwelten noch breiteren, dle nach Diten liegt. 
Den Linlen von Balaclıva gegenüber, bietet ein ans mehreren Bergipigen, 
ke ſich ſenkrecht zu ben frangöflichen Yaufgräben erheben, geblideier Kamm 
vier Fulminicende Punkte dar, worauf die Engländer Medouten angelegt hat» 
ten, moon die Äußerften mit Türken befegt waren, Diefe Nevowen ſchlleßen 
feh am dem Hftiichen Theill des Hafend von Balıclava an, welchet Theil 
velbR mit dem türfiichen und ägeprifchen ruppen beiegt iſt. Die öſtlichſte 
Redoute ſtehtt viel höher, als die antern Bunkte, und lünt zmiichen ſich und 
den Bergen eisen ziemlich breiten Durchgang. Diefe Resoute iſt es, bie bie 
Affen am 25. glelch bei Tagttanbruch mit zahlttichen Streitkräften an» 
griffen, Die Türken vertheidigten ſich mit vlelen Durch, aber ver Zahl er- 
liegen®, mußte fie melden. Ebenſo ging es mit den vier andern Redouten, 
Z morom zwei von den Englaͤndern vertbelzigt waren, Gleichzeitig führte eine 
5 durch das oben erwähnte oͤſtilche Thal vorbringende Ravalleriebrigate auf die 
0 inte des Dorfd Balaclava felbft eine Charge & fond aus und überſchritt 
b diejelbe. Hier wurde fe aber won einem Detacyement otomanifcher Truppen 

aufgehalten, das fie feften Fußeo erwartete umb dicht herankommen Hei, um 

ie mit feinens Gemwehrfewer zu empfangen, während die englifche Kavallerie, 

N in zwei Thelle ſpaltend, auf fie einftürmte. Die ruſſlſchen Schwadtonen 
wurden über den Kaufen gewor en und in Muorenung zurüdzetrieben. Die 

4 ‚ unterflügt durch bie Divifion des Generals Boequet, die eben 
ri rlangte, nahmen bie beiden ben Linien ber Alllirten zunächſt gelegenen und 
°  Widgtigften Redouten mit dem Bajonnet wieder. Die dritte wurde vollſtän - 
Mg geräumt, Im demſelben Augenblich jajten bie Chaſſeurs d'Afrique, die 

1200 Sabel an dee Zahl auf dem Pisg angelangt waren, in dem nord 

— waͤrts von ben Nedouten gelegenen Thal Vofition. Eint Schwadron wurde 
deiachtet, um den das Thal anf dieſer Selte begränzenden, mit Wald bes 
wveachſenen Kanu zu durchſuchtn. Dieſe Schwadtou führte ihren Auſftrag 
wit vdoutommenemn Erfolg aus und obſchen die rufſlſche Feldbatierle von ti⸗ 
x Batalllon Infanterle aterflügt war, machte fle diefed welchen und ge» 
Ajte au Batterie: man behaupiet fogar, 'dah die Ghafieurs bis zu. den 

ir fe Anl Stich gelaffen worden waren, vordrangen, aber, 
hang nicht unterftüpt; ſie nicht mit: formehmen konn. 
Ka bes dic wittelſt deren man die 
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416 Dann und 8 Offizieren, bie dleß Hufaren⸗NReglimnent bildeten, kamen 
bloß 80 Mann und 3 Offktere zurück; von dieſen breien waren noch dazu 
zei gefangen genommen worden und hatten ſich wiebder gerettet. Seit bie 
fen Augendilck ſcheinen die Oberbeiehlehaber hei ber Iorr ſtehen geblichen 
zu fein, daß #8 unvorthelihaft geweſen wäre, eine Schlacht anzunehmen, wo ⸗ 
zu bie Ruſſen fie provoziren wollten, um fle ans ten Einen herauézulocken, 
Me fle gewählt haben und worauf fie die matertefle Unterflügung ber Bela 
gerung gründen. Man entiagte daher jerem Verſuch, bie drei Redouten wie⸗ 
der zu nehmen. Es dit lebhaft zu beklagen, bag Mrtillerie dort gehlichen 
if. Es feine, daß De Rufen 7, ſaſt ale ber engtlichen Marine ange 
hoͤrende Geſchuͤhe vernagelt oder genommen baten. Die beiden Arıneen haben 
thre Stellungen behauptet. Adeln Me Rufen haben Feld⸗Arilllerie vorrücken 
laffen, womlt fie die Öflichfle und höchſt gelegene Redoute hefept haben. 
Aber dieie obſchon ziemlic; wichtige Voſition iſt von Balaclara zu weit ent« 
fernt, um bie feinen Elnzang vertheldigenden Yinten beunrubigen zu Mnnen. 
Für den Augendlick bejcyränte man fih alfo darauf, die beiten gmäch ge · 
legenen Redouten bejegt zu halten. Die Engländer find mit ber Vertbeikte 
ung der entfernteren, die Franzoſen mit ber der mäher liegenden beauftragt. 
in folgenden Tag (26.) rückten die Ruffen, 4 big 5000 an der Zahl, ans 
Sebaſtopol aus, um die engllichen Yinten anzugreifen, Der General Gans 
lieg fie bis auf 100 Meter berankommen und empfing ſie dann mit Kartät · 
ſchen. Bel Beginn des Angelffs zelzten die Ruſſen viel Entichloffenheir; 
aber fie hielten nicht lange vor der Gourage der Engländer Stand, de le 
bls auf's Glacis zurüdwarien, wobel fie ihnen viele Leute töͤrteten und 300 
Gefangene machten,“ Mus dleſet etwas verworrenen Erzaͤhlung geht fo viel 
deutlich hervor, daß die Ruſſen den Plan, die Mliirten zu umgehen und von 
Balaciava abzufchneiden, gefaft und fogar theilweiſe vermirflicht batten. Die 
Wegnahme der bie Flanke ter Linlen von Balaclava ſchützenden Redouten 
kann den Gnglänbern ſehr verderblich werden und ſchen find, wie man oben 
gejeben Bat, die Linien von Balachava felbit einem Ungriff aussefegt gewe · 
fen, der allein an bir Feſtigkeit eines türfifchen Truppentorps ſchelterte. 
Wad die für die emallfche Metterel fo unglücdtidhe Eypitobe betrifft, fo erhellt 
aus den Berichten des „Gonflitutionnel”, daß daran eine Art von Tolführn« 
beit ned Anführer Schuld wir, und im ber That heißt ed and in eliter 
Rachſchrift aus Konftantinopel vom 1. November, dıfi Yord Raglan, bit 
mißvergnüjt darüber, ihn fudpenziet und fofort nach England zurücgeichtdt 
habe. Won Korb Gartigan konnte man ſich gu einem ſolchen unvorſichtigen 
Streich wohl verfehen. 

Ueber tie Belagerung felbit fin® den Bid zum Abend des 29, Dftobers 
reichenden Berichten des „Gonititutionnel* no; folgende Angaben zu eutneb ⸗ 
mean. Tie Mauern von Sebaſtopol waren völlig bloß gelegt und das Genlt 
hatte biof deyhalb die Breſche noch nicht begonnen, weil es den Felnd über 
den An;riffspunke noch in Ungemißheit Iajfen wollte, Adeln die Operationen 
wurden mit Nacheru vorwärts geführt und bie Velagerer waren nur noch 
250 Meter welt vom Platz entfernt. Die Jäger won Dincennes, noch vor 
waͤrts davon In Köcern verſteckt, fügten den Belagerten großen Schaden zu 
und tömteren Alles, was ſich an den Schleßſcharten zeigte. Die Ruſſen ver⸗ 
theidtgten fich Freitich mit auferordentlihem Nachdruck; das am Abend zum 
Schweigen gebrachte Feuer fing in der Regel am andern Morgen wieder an, 
Danf den zahlreichen Gefchügen, die den Muffen Ihre Schlffe Ueferten. Dies 
ſem Umſtande allein fol ver noch nle vorgekommene Artlllerie · Widerſtand zus 
zufchreiben ſela. Die Alllirten ihrerfelts warfen tagtüglich era 2500 Bone 
ben auf die Statt, Mile einer noch jüngſt aufgefahrten Batterie, die mit 
18 türklſchen WMörfern bewaffnet war, jo mie mit ber Bombarte Vautour, 
— * Zeuer ſeht ſcharf und mörderifh war, war man bei ben Alllirten ſeht 
zufrleden. 

Paris, 13. Novbt. Der „Monttenr* enthält heute am ber Epige 
felned amtlichen Thelles die folgense Note: „Palais der Tullerim 12. Nov, 
Der Kalfer bat Heute den Herin Baron von Wendland, aufßerorbentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniter Sr. Maj. deg Königs von Barım 
In befonderer Audlenz empfangen, meldier bie Ehte Hatte, ibm das Schreis 
ben zu überreidyen, durch welches fein Soureraͤn Er. kalſetllchen Maſeſtät 
ben Tod Ihrer Diafeftät der Rönizin Thereſe Charlotte Loulſe Friederlte 
Amalie von Bayern, felner Mutter, amzeigt. Aus Anlaß diejes Torrdfales 
hat der Hof heute am 12, Nov, auf einundzwanzig Tage Trauer angelegt; 
mährend der elli eriten Tage wird bie gewoͤhnliche Trauer, währen» ber 
übrigen zehn Tage die Meine Trauer getragen.“ 


** Parig, 13. Nov. Der Rrlegsminifter bat vom General Gantobert 
folgende, Im „Monitenr* afgebrudte, wichtige Depeiche erhalten: „Vor Ser 
bajtopel anı 6. Nov 1854. Die ruffiihe Armee, durch von der Donau elu · 
getroffene Truppen und durch bie in den füblichen Provinzen augefanumelten 
Dieferven verſtärlt und durch die Gegenwart der Groß, ürſten Michatl und 
Nikolaus angefemert, arif gefern die Rechte der engliſchen Vofltion vor dem 
Plage an. Die engliihe Armee hielt den Kampf mit der bemundernäwerthes 
fen Feftigkeit aus, Ich lieh ſie durch einen Thell ber Bosguerichen Divifion, 
die mit auferordentiicer Energle fümpfte, ſowle durch die am hädten ber 
finplichen Truppen unterflügen. Der Felnd, weit zahlreicher als wir, zog ſich 
mit ungebeuren Verluſten, die anf 8000 bi 9600 Dann geſchäht werben, 
zurüd. Diefer bartmädize Kampf bauerte den ganzen Tag hindurch. Zu 
meiner Linten Hatte General Foreh gleichzeitig einen Ausfall der Gatuiſon 
qurüstzuwelfen, Die Truppen, von Idur energiſch angeführt, warfen ken Wein 
mis einem Verluſte von ungefähe 1000 Mann ‚in die Beitung-zusi er 
glänzende Tag, ber nicht ohue Verluſte für bie M etem macht une 
„fern Waffen die größte Ehre, Die Belagerung wirb 3 fortgeiept,* 


Dieje Depefche, obſchon einen glänzenden Sieg der Alllirten über bie auf 
Ihrem Plan, die Engländer von ihrer Verprovientirungde und Rüdzugsbafls 
abzufhneiten, Gartnädig beharrenden Ruſſen anfündigend, if infoferne von 
außerordentlicher Tragweite, ald fie das Gintreffen bedeutender Verftärkungen 
für die Belagerten offiziell beftätige. Man erkiärt fi jept Me Nothwendig- 
felt der maffenhaften Truppeneinfchlffungen in Krankreih und England auch 
ohne die vielen in ben legten Zeiten ausgefprennten Gupothejen von Niehers 
lagen der Adlisten, ſtarlen Verluſten durch Krankheit u. dal, Bei der Der 
urthellung diefer Depefche tft ganz beionberd der Schluä nicht zu überſehen: 
wenn bie Belagerung nach der vergwelfelten Anſtrengung ter Auffen gegen 
die Adlirten — denn, nach Allem bat ea ben Anfchein, daß fie dabei fo zu 
fügen ihren Haupt Trumpf audfplelten — „auf regelmägige Weiie forte 


dauern" konnte, fo mug die Stellung ber Anglo⸗Franzoſen ſeht follb, der 


enbliche Erfolg gefiert fein. In der That ſpricht der „Gonftitutionnel”, bem 
In ben neueſten Zeiten zum Öfteren autbentifche Mitthellungen geworden flnb, 
auch heute wieder von „Nachrichten aus ber Krim, die ganz und gar feinen 
Zweljel am Husgang der Belagerung von Sebaſtopol geñatien.“ Daun fährt 
er fort: „Die Belagerer machen anhaltende Fortſchritte mit elner Yangianı 
keit, bie Me Borenbeichaffenbeit unvermeidlich machte, aber zugleich mit einer 
ganz mathematifchen Megelmäßtgkeit. Die zweite Parallele jo wie tie Amis 
rung der jwelten Zinie ber BelagerungeBatterien wurde am 26. Oft. volls 
kommen beendigt. Diejelben fingen gleich at folgenden Tag ihr Feuer an, 
unter deſſen Schup bie franzoͤſſſchen Truppen 250 Dieter weit vom Plag die 
dritte Parallele in Arbelt genommen baten, die die Angriffelinie Bid auf 
120 Meter von den felndlicden Baſtlouen bringen fol. Den Terralnſchwle - 
rigkelten und dem Kauonenfeuer ber Nuffen zum Irop wurden die Arbeiten 
fo raſch vorwärts geführt, daf man am f. Movemter die Aufführung der 
drei erſten Vrefchbatterien zu gleicher Zeit beglnnen konute. Man harte bie 
Gewlßhelt, daß ihre Urmirung In ber Nacht vom 3. auf den 4. Nov. fertig 
fein und daß fle am 4. ihr Bewer eröffnen würden. Vom 9. auf den 10, 
boffte man die Errichtung und Armirung aler Brefch-Barterien beeudet zu 
baben, deren gleichzeitiges Feuer, am Fuß der Mauern von Sebaſtopol die 
Trümmer aufbäufend, den Truppen die Bahn zum Sturm eröffnen follte * 
Schlleßlich glaubt der „Gonflitwelonmel” auch moch die berubigende Bemerke 
ung hinzufügen zu mäffen: „daß bie belben Regierungen auch den Fall vor« 
ausgeliehen haben, wo der Widerſtand ded Plapes ſich elma verlängern und 
ver Zuſtand des Meeres dle Verbindungen mir Konftantinopel erſchweren ſoll- 
te.” Ungeheure Mafen Munition und Kugeln ſelen zu Balaflava und am 
Gap Cherſones depoulrt und die Magazine der Arne mit einer voldändigen 
Berproviantirung auf ſechs Wochen verſehen, abgefehen von ten tagtäglich 
aus ben türfijchen Provlnzen berbeigeführten friſchen Lebensmitteln. — Vier 
von den Linlenichiffen des Schwarzen Meer⸗Geſchwaderd, der „Gbarlemagne“, 
ter „Dena”, tie „Ville de Warfeille" und ter „Euren“, find in Toulon 
erwartet; der „Ebarlemagne*, Im deifen Maſchine bei dem Secangriff vom 
17. eine Bombe zervlatzt if, um fich audzubeſſetn, bie drei anderen um bei 
den großartigen Truppentzansporten mitzuwirken, Der, Jena“ wird dabei auf jeir 
nem Pofen vor Gupatoria durch den „Henth IV.“ erfegt, Huch aus Nirifa 
werben Truppen nach dem Drient abgeholt, wie bie Einſchiffung von 475 
Mann des 3. Auavenregiments auf dem Krlegstampfer „Baflendl”, die am 
5, d. flattfand, bewelſt. — Die fortwährenden Dienflleiftungen der Marine 
Im Schwatzen Meer ſchlldett der „Monltene de la Flotier in folgenden Aus · 
drüden: „Unfere Dampfer find in ber vegften Thätigkeit, fle feiorgen alle 
Transporte, alle Truppenbewegungen, alle Vroviantbeidiaffungen, die zwiſchen 
Konflantlnopel, Galllpoll, Barna und der Krim eine Armee von über 100,000 
Mann benoöthlgt. Sie bewerkſtelligen unaufbörlic Rekognoszlrungen der feinde 
lichen Küften, von der Yandenge non Werekop bis zur öſtlichen Selte und ber 
Meerenge von Kertich bin; während berfeiben Zeit thun die Mannſchaften der zu 
Kamleſch oder vor ber Katicha vor Anker liegenden Linienſchlffe für bie Arınce allerlei 
Dienfe, verfertigen Erdfäde sole alte Genſeſoldaten, trandportiren auf den eriten 
Wunſch des Generalifimus, auf den erflen Befehl ihrer Admltale mie durch 
Zauberei auf fait jenfrehte Anhöhen die gemaltigen Gefüge unſerer Piniene 
jehlife, um #8 mit der aus 68 und 74 pfüntigen Kanonen und 130 pfündigen 
Haubigen beſtehenden rufflichen Artillerie aufnehmen zu können u, ſ. w. Die 
Marineinfanterie hält bei der Belagerung von Eebaftopol den art der Alma 
erworbenen Ruf aufrecht und bie tapfere Meine Giiten-Truppe von Matrofen 
und Rafeten-Runoileren, de unter dem Kommando des Schifjsfapliäns Mile 
gauft de Genoulllh an'd Land geſetzt worden iſt, thut bei jeder Gelegenheit 
Wunder und findet In ben Baufgröben oft Gelegenhelt, ſich noch unter ine 
feren alten afrikanifchen Vhalangen auszuzelchuen.“ 

O Daris, 13. Now. Wir erfahren and quter Duelle, dag Me beiden 
Generalirfimt vor Sehaftopol entſchloſſen waren, ten über die Muflen errun ⸗ 
genen, obwobl theuer erfauften Vortheil vom 6. zu benuden und fo bald als 
möglich den Sturm zu unternehmen. Im etwa act Tagen bürften entſchel- 
dende Machrichten zu erwarten fein. Es ſcheint, das im der That ſchon am 
5. Alles zum Sturm fertig war, und daß gerade defhalb die Muſſen mit 
aller Ihnen zu Gebote ftehenden Wacht auf die Alllirten elnprangen. Letztete 
ſollen Im Augenblicke 110,00, He Nuffen F0,000 Mann gäblen und Gane 
röbertd Austrud, dag tie legteren viel yahlreiher warm, ald die Allirten, 





fh poſitiv mar auf Dean der t vom 6. beibelligten Truppen bee 
hen: Unter den 80,000 Mann bed Fürfien Meitefchtkoff ſind die 35,00 
f ungen, se Am Ga 1 
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ſtarle 62. Hat Data ſchon verlaffen 800 Mann werden zu Portemgu | 
in See ſtechen und ferner bebeutende Detachements eingeſchifft werben, um 
die Defagungen von Malta, Gibraltar und den joniſchen Infeln auf com 
pletiem Bug zu erhalten. Wahrſchelnlich gehen auch noch Me Garabäniers, 
das 3. Sarbe-Dragonerregiment, das 7. Huſaren- und dad 16. Ulanenteg 
ment nach der Krim, deptered eined ber jhönften, die Cugland befigt, — 
Ein erſtes Korps von Omer Paſcha's Armee it bereit am 25. Oftober je 
Varna elnzefhlift worden, und = Kavallerie, über deren Mangel bekam 
tig die Allirten immer am a klagten. 


panien. 

*Madrid, 10. November. Der General San Miguel If nun zum 
Präfienten und die H. H. Madoz, Infante und Dulce find zu Virerröfltens 
ten der Gorted gewählt worden. — Die jpanijchen Zeitungen won 9, ber 
faräftigen fi ſammt und fonderd mit der Gröffnungeeleriicpkeit der Gortes, 
ber Throntede, den dabei vorgefommenen Demonfirationen u ſ. w. Ber 
franzöfiſche Geſandte hat ein großes dirlomatlſches Diner gegeben, dem de 
Jafantin Donna Iſabel Bernandina nebſt ihrem Gemahl, die Herjogla von 
Alba, die Geſandten von Englaud, Vreußen, Neapel, Golland, Belgien, 
Werico, Dänemark und die Gejhäftdträger von Brafilien, Sartinim, tet 
Kirchenftaated, Sachſen, Oeſierreich u. ſ. w. beiwohnten. 

Sroßoritannien 

** Tonban, 11. Nov, Die Totalziffer der Verflä.fungen an Aufn: 
terle, welche mach der Krim eingeſchifft werden jollen, beträgt an 7000 WR, 
Auch die in Malta, Gibraltar und auf dem jomijchen Juſeln fehenten Ro 
glmenter follen verftärkt werden. Für bie Nothburjt und Bequtuiſichteit der 
Soldaten wird die äuferfle Sorgfalt aufgeboten. . Die Quantitat von Ars 
tifehn, welche täglich aus bem Iomer eingeſchifft werden, ald Gantiduke, 
Strümpfe, Schlaf. öͤcke, Blanelle, Gaputröde u. ſ. m. iſt unzehener, — ir 
den Innern Dienfi follen 7 neue Millgregimenter errichtet werdtn. Acuthn 
foicher Megimenter find bereitd formirt,. Durch dieſe newen Regluemnter 
werden eine Unzahl Linienreglmenter für den Krleg Im Orlent diöpanikel, 

Eine augerordentlihe Ausgabe ver „London Bazerie* werüfensiiht 
die Depeihe Lore Hagland vom 19. Die, von melder man glaubie, 
kap ſle abbunsen gefommen fei, Dieſelbe berichier Über bie Vorgänge 
vom 17 Die. und welter, daß tie Unglänter an jenem Tage, mo tab 
Ponbartement Sebaſtopols eröffner wurde, aus ungefibr 60 Geihägen 
von verihiedenem Kaltber feuerien, won denen die leichteſten 24 4jünser 
waren. — Mach einem andern amtlichen Berichte in ver Londonet Bi« 
zette find vom 13. bis 17. Dr. incl. im briciiben Heere in ter Kılm 
2 Offgiere, 1 Sergeant und 21 Sordsren gerödier, 3 Offiziere, 9 Ser 
geanien, 2 Trommler, uns 124 Soldaten verwunter worsen, 

Hegbpten. 

O C. Nachrichten aus Aierandrien vom 5. Novubr, zu Folgt erfolge 
grofe Veränderungen im MWinliterium und unter den höheren Beamten, — 
Neue Nefrurirungen find ausgejchrieben, die Aruppenjenbungen nadı Konflans 
tinopel dauern fort, Sehr lebhafles u höhere Prelſe. 

en, — 

0.C, Die Nachrichten aus Bontbal reihen bis 14. v. Dis, Indim 
it rußle. Dot Mohamed fol ein Schugbündnig mit Englaud abſchllejen 
In den Nizamflaaten haben Unordnungen flattzejunden. Daf die ufjen At 
fan genommen haben, dürfte ald ein leered Gerücht zu betrachten ſein. Ber 
wegungen an der Grenze von Peſchawer find gedämpft. Gin brituſchet Ge · 
ſchwader ift nach Japan abgegangen, Es betft, daſſtibe gehe nach regt, um 
die Ruſſen anzugreifen. — Rachrichten and Canton vom 26, September zu 
Folge haben bie Gefechte zwiſchen den Inſurgenten und den Kalierliden in 
der Nähe der Stadt wieder begonnen, erfiere wurden geſchlagen. Der amıris 
tantjhe und franzöſiſche Geſandte find auf Krlegeſchiffen mach ber Morten 
Eyes, wie ed beißt, um in Peking eine Nevifton ber Verträge einzu 
eiten. Pe Pr" 7; 


— — — * ide 0— 


Meueſtes. Bere 
Wien, 14. Nov. Die zwei Unariffe am 5. Nor. Iommandirten 
Wentich koff umd Pipramdi.. Die franzoͤfiſche Dlolflon FForth, welche die 
Baſtion 6 ſtürmte, wurde zurüdgeworfen. General Gopmenof if ze 
toͤriet. (J. D. d. A8) en EEE IA 


— ‚Minchen, 14. Nov, (Erfe DuartettsSoirde im Saale 
des fönigl. Eonfervatoriume,) Wir find nun bereit tem Stabiuet 
ber fogenannten Konzertſalſon nahe gerüdt, jener Zeit, die befllmmmt gu fein 
feheint, und den Shop ber Harfifchen Runftmerke, — bier zunächk der Kane 
mermuflt, — zu erfchilehen und wir fpreden derum Hm. Yauterbad für 
feine Opfermilligfeit zur Mealiftrumg diefed Unternehmens fm Name ales 
Kuuftfreunde unfere wollte Anerkennung und unferen märmiten Dank aus, 
Sa er und dieſes feltenen Benuffes, vorläufig im einem Cytlus von wirt Eolr 
ren heftebend, und erfreuen läßt. Welch' groge Sompathlen Med Unternehmen 
im Bubilfum erweckte, bewles die bereits in Rede ftehende erfie Seltet. weis 
Ge neilern ſtactzefunden hat; denn das Mupltorim mar ſowohl äugert 
zahlreich ala ach gersähtesundshefans aus der Gilte der Geielicuit, wit 
der Runftweit. Diefe-eufle Bolede- brachte uns trei treffiihe Würben aut 
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terbad, Kahl, & Moralt und Müller, Relcher Belſall belohnte die ; 855 — Gaer), 855.— (15. Moshe.), ParlsGirafkunm 705.— Baer, 795.— 
mwadern Künftler nad febem einjeinen Gage und bie Stimmung des Mubl- | (15. Ron.) Span. dur — @., tem Eu 33/5 ©; R Gone. 
torlum® bewles allenthalben, wie jehr man den Leiflungen die wärmſte Thei | — ®- Ball 4’, Bin Al 88 - 8. on (1834, — @; (1849) — 
mahme fehenfte. So ſchloß der erfle Abend am’ die würdigte Welfe und mir | 9: (1851) —. Wir. Anl. BB’, @. ; Mufl. 4'. m 

fehen mit Spannung und Vergnügen den weiteren Goirden entgegen. Beranwortlihe Repaction: Dr. I. Balıer. 3. 2. Boyl. 


Börfen- ımb Hanbelg- Machrichten, Htönigl. Hof» und Rational- Cheater. 


„ 13 Neo 4, prop" PB.— (basmı. 96.— (auf Lieferung abe 


Monats), Iprey 72.45 (haar), 


72.40 (auf Bleferuns Ende Die), Morpbahn 


Oper som Dentzeitt, 


Deonnerlag ten 16. Rovımber: „Marie, bie Tochter des Regiments”, femifhe 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» ARazeige. 

®. Hof. 95. Drenbah, Kaufen. ven @upen; 
Lintenberg, Kaufm. von Megensburg; Uimm, Ofilsier 
von Berlin ; Hurldremrewiber, Kim. ven ulenbura. 

©. Hirſch HH. Iofepp, Badritanı vom Rurpelm ; 
Matjonneuoe, Künjtlır ven Barie. 

H. Maulid. HH. Deöper, Afın. ven Branffart ; 
Degel, Brejisäntier on Nürnberg, 

“Bl. Zraube. Hr. Saggenmihl, Regociant von 
Et. Beirrsrurg. 

®. Kreuz. Hr. Hlrfh, Kfm, ven Bferfee. 

Stachus garten. HH. Meyer, Lehntutider und 
Biihofl, Techattet von Augsburg; Gerſtle, Kfm. ven 
Icenhaufen. 

Augsb. Hof. HH. Wehr. Bär, Hantelsiente von 
Aufbanıen; Hemoler, Etutent vom Miegel (Bareın) ; 
Eiranf, Kim, von Schwabach; Weil, Alm, von Obern: 
berf ; Mevel, Kfm. von Für; Gmglänter, Kim. son 
Dettingen ; Dijsofl, Pilvarter von Augeburg 


Getraute in München. 

In ter Ext, Burwigs+ Yfart Kirche: Hr. Balık. 
Mayer, dgl, Eofutusiger tahier (Mitiwer), mit Frau 
Anua Marta Lilienihal, geb. Grat, MPrivatierswitime 
von hier. — Im ver proteftantifäen Pfarr « Kırde: 
Sr. Joh. Simon Wiremanı, al. Eifendahn » Offtzlaf 
kahier, mit Johanna Ehmitt, Boremotisführtretechter 
von Mürnderg. — Im draelitiihen Gulind: Hr. Apres 
dam Zhanbaufer, bat, Hausbefiper In der Merllant Au, 
zeit Denrkette Engel, Tratteurstochter son ter Mu; Dr. 
Leopeld rantenihal, dal. Rätläufler daher, mit Th. 
Beatinger, Brivatierstedier von bier, 


1.19) Befanntmachung. 

In tem Fönigl. Erziehungs: Inftitute für 
Studiremde tatier jimb Pier aus dem Kenien de4 
adeligen Seminarfonds ın Würjdurg tetirte Frei: 
pläge ım Grlibt;ung gelommen, 

# Diefe Hrcipläge werten Blemit zur Germerbung aus 
seldrieben und dabei bemerft: 

4) bap nur bürftige Bewerber Farhelifger Religion, 
weldge dem Alltungemäßigen Atel angebören, zus 
nachſt aus dem Würgburgligen, unb wenn bert 
fühige Bewerber nicht vorhauden find, aus dem 
Fränfifhen überhaupt und aus ben üdrigen Thel · 
len des Kön preis zugtlafſen werben; 

2) daß die Grifismäftgtett mad) bem chebem für bie 
Mofnatme in vas Hehflft Würzburg gegebenen 
Befimmungen zu demeflem, fomit turd den Made 
weis von acht abeligen Mhuen, b. I. burd ten 
Nachweis des Mrels aufwärts, fowehl wäterlihers 
als mürterliherfelts bis zu dem Urgrefeliern ein 

. unter Verlage eines beglaubipten Stamm ⸗ 
baumes, bebingt fel; 

I) daß die Gefuhe, an Beine Majrftät den 
König fiplifiet, innerhalb 14 Fagen bei 
ber unterfertigien Stelle eimzureien feien. 
umden, den 14. Mevember 1854. 


Königl, Direftoriat des Erziehungs- 
Inftituts de Studirende. 
P. ®. Söfer. 
u... 


Barbara Sauer, ledig vom Gltingehaufen, wi 
(ers Gefammt » Grunbtefp gegen Weratreigung eines 
; 6 + Muszuges am Ihre grofjährige Zehter Gar 
’ ‚Mae Sauer abteen und eht zur Anmeldung ermais 
nam an Bardarı Sauer auf 

den 27. d. Ms, 

——— Oına 
Mt bahier an, weyu ber un. 

dem Marhılle ber Michtöerüdigigung bei 
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Auf Anttag ver über baswermögen des Mathias 
und ber Therefla Lehner, WDütlera:» Ezeleute ven 
Heljgaren, aufzeflelten Guratel wird das foyenamnte 
DHeljgabnergürhen, Wemeinde Grümihal ds. Gin, 
beftehend nad dem runsfteuerkatafter aus: 

Taw. Dry. Ben. 


1) Wohnhaus u. Hofraum BI-Rr.210 u 0 19 — 
2) Garen DLsRr. 214 m... 0 58 6 
3) Geerlanvader Pl.⸗Nt. 212 u . ı 89 6 
4) Reuctlandader Pl Arx. 213 u... 1 68 5 
5) Bimjondammerlane PLeNr. 215 u 1 41 6 
6) Ehermanspels Pl,» Br. 223'4 um 
BEUTE EEE wo Me 
7) der aus dem Wimmergute ja Ruper» 
ding erfaupten fveieigenen Wieſe Pl⸗ 
Or ae En 
delaſlet mit tl. k. pH. 
Ummantluns Bobenzins zum Lönigl. 
mul. ». 2 22. BR — 
Grunpfieum-Glmplam . » - . — 4 2 
HautfleuerBimpam . » + 2 .— 3 5 


im Odäpunctwerihe ju 2000 fi, am 
Samftag ben 25. Die Monats 
Morgens AA Uhr 
im Bırıpoganfe gu Granthal 
öflentlig am ven Meifdietenden gegen base Bryahls 
ung verfleigert, 

Die näheren Gtelgerungs+ Beringungen werten am 
Strtgeiemine befanns gegeben werten. 

Uedrigens wird bemerkt, dab ber Kauf dieſee Ans 
mwefens neh alcht vie Anjäpknlelt im der Bomcint« Brüns 
thal, fonbern mur einem Tatel zur Anäpigmatung ber 
grünte:, und bas Anjäplgmahungsgrfud einer gejensers 
ten Injiruftion vor der Ponjeibehötde unirlsegt. 

Zur Bencehmigung des erzielien Raul 
pretſes wird fi bir furasele und onrıtw 
ratele Zuflimmung vorbehalten. 

Sus leich wırb befannt gemadt, daß vor dem Anwe · 
ſenevettauf die verhansene Hausahrniz öffentd am ven 
Meifibierenden gegen fogleih daate Bryapinug verjiets 
geri wird, wozu Kaufeluſtige eın;eladen werden. 

SGeriäteundelamnte haben fi durch legale Jeuguiffe 
über ihre Zaplungsfäpigkeit auszumelfen, außerbeffum fie 
zum @urelaufe nicht jupelaßen werten, 

Baflerburg, am 11. November 1854, 


Königliches Landgericht MWafferburg. 


Der löniglige Landrichter: 
@.:Rr, 505,1. 


2oar. 
71686. Ber 
Säuftenmelen des Mathias Graf, 
Squhmacheta zu Reubenern ,„ betr, 

Ja dem Sqchuldenweſen des Schahmachets Maihlas 
Graf zu Nenbeuern wird das Alierley » Shuhmaner 
Aumelen Dafeldft dem äfeniligen Verſtrich unierkellt, 
und biegu Termin auf 

Samftag den 23. Dejember 1854 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Micdermaier' then Gaſthauſt zu Minpeuern ans 
brraumt, 

Das Anweſes beficht aus dem */, Mnihell vom 
Haufe Me. 19 zu Meubeuerm ; zu ehem Orte aus 
3 Hlmmern, Werktäre, Hawsfög , Speife und Rüge, 
über eine Stiege aus 2 Blmmern, Kühe, Mlöp und 
dann *,;, Bobrnanıheil. alles im mittelmäßlg das · 
ligen Zuſtande unter einem Legſaindeldache, dann aus 
3 Tgw, 12 Der Grunpftüden, und iſt medft' einer un» 
dereutenden Hauseinrigrung auf 1452 fl. geridelih 
sel@ägt. 

Seäpungsptstetell und Rataflersusjug fünnen in 
der Zwiigengeit Yierorts eimgrfchen werben. 

Die Erriäbedingungen werten im Termine befannt 
gemadt und erfolgt der Zufdlag mag $. 64 tes Hy ⸗ 
veihelen » Wefepes vorbehalitid der ae sen —9* 

1 * 
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zꝛiez. Wer 
Kirgenälftung Guaa pteofen gegen 
Deſcph Weber, Söltner von Ue- 
ſenau, Ainotũcſtaade beir. 

Auf Antringen eines Haopothetaralaubiaete wird im 
rubripirter Sacht das ſchultneriſche Anweſen dem öffent 
Ichen Vertauft unterſteut, und Tagefahrt zur Berſtel⸗ 
gerung desſelden auf 

Montag den 27. Movember I. Ze. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
Im oberen Bapenkäans! anberaumt. 

Diefes Unmelen beficht aus Wohnhaus mit Stall 
und Gtatel unter einem Dache von Holz umb mit Berge 
finden gebedt, zit Badofen, Brunnen und Holraum, 
ferner 12 Zapw. 87 Dry, Uderland, 4 Tagen. 9 Dir. 
Diefen und 12 Tasw. 51 Dei. Waeltung, und bat 
laut geridtliger Ehäpung vom 27. Sepiember I. Je 
einen Wertt von 2207 A. 36 fr. . 

Kaufslienbaber werben Hlezu mit dem Bemerken eins 
grlaten, daß der Hiaſchlag mad $. 98-102 ter Mo: 
velle vom 17. November 1837 uad |, 64 te# Dopos 
tbelengelcpen ort mach ermeihten Geäpungsmeribe er 
folze, und aerihtsumbelannte Käufer ſich legal über Beus 
mund und Bermögensserhältuiie ausjumelfen haben, 

Loften und Adgaden und fonfiige Raufsdrringungen 
werben am Beriisiaerumgetage befanmt gegeben. 

Um 11. Diiber 1854. 


Königliched Landgericht Dingolfing. 


Der töniel. Bantrichter: 


ER. 6683. Böhmann. 





9 Wefanntmachung. 


Auf gläublarrifges Mnpringen wird das im den um 
500 fl. affefurirten Gedauden auf 0,19 Taam,, 1,80 
Taaw. Ader, 3,20 Tagm. Gieſen und 6,17 Zagm, 
Ders und MWalsgründen deſtedende und gerihılih auf 
1517 fl. 12 fr. gemeribete Anmelen ter Würlerscheleute 
Soſeph und Mana Maria Baltermaler ven MWalt- 
häufern am 

Samſtag den 25. November I. 8. 

Vormittags © Uhr 
im Wirtkshaufe zu Ehömanger gar gmeiten Der ⸗ 
Arigerneg ausarboren und dies mit dem Bemerken zur 
öffenttihen KRenntnih gedracht, daß ter Hinflug ohne 
Rödiht auf den Ehäpun.smwerih vorbehaltlich tes tem 
Haperbeiglänbigern zuſtehenden Gintöfungeredtes erfols 
gen wird, 

Shäpunssprotetel umb @rumbfieuerfatafter Uegen 
babler zur Eieſicht offen und die Anmefensbelafung 
wird am Gtriätermine befanmt gegeben, 

Am 17. Ottobet 1854, 


Königliches Landgericht Grafenau. 


Der tönlal Bantrigter: 
&.-Rr. 188,1. Wolf. 


—— 


Bekanntmachung. 
adnlglichen Lam zuichte Atdtting. 


Gruntrentenäberwrifung an bie 
Wrlöfungstaffa bes Staate betr. 

Nachdem bie gräfllh ». Ueberaggerfhe Mentene 
verwaltung zu Alebing alle ihre am 13, Zunt d. Ze. 
firirten Zehentrenten an bie Mnlöfungsfafa des 
Staat 8 abgetreten und übermielen bat, fo merben bier 
mit ale Jene, welde hitrauf Rechte und Aufpräge ju 
baden meinen, aufgefordert, birfeiden binnen 24 
Zagen bei Bermeibung der Midtbrradtfctigung hier 
geltend zu maden. 

Misöttlng, dem 21. Oktober 1854. 


Königliches Landgericht Mltöttin 
. Drausnid, L. Eanteläter. — 
Mr. 410. — Aertet Weghf, 


7151. 


7188. 122) Befanntmachung. 
Das bieder Im Gefhäfisslmmer ro. 274 über 
” zwei Silegen bikarliä arwelme MNotariatd:Burean 
es unterfertigten Gerichtes detznret fh von heute 
an im Sefbältszimmer Nro. 17 über cine 
Etiege, was Yemit zur allgemeinen Kenatnth gebracht 
° wirt. 
Den 19. Nerember 1854. 
Königliche® Kreis · und Stadtgericht 


Münden links ver Iſar. 
Der longl. Direkter: 
Freiherr 9. Mulzer. 
EN. 3959. r. Poißl. 


7102.12] Befanntmachung. 
Im Wene dre Umanndeerkaufes wird 
Freitag den 24 D. Wits. 
Wormittagd von BP — 22 Uhr und 
Nachmittags von 2', — 5 lihr 
in her Kaufnattüraze Bere, 14/1 eine Lichnunas- 
Ginriktung, beſtehtud aus mehreren Briten, Tiſchen, 
Ehräufen, Tafeln und den pemöhnliden Hausratböate 
ernitäntım, tanm zus einiger Wälge und werjäierenen 
FiritigafteUtenfilien, nat Mahzube ber 85. 50 66 
ker Brerrsnenehe vom 17 Nerember 1837 burd, eine 
Geriärisemmifisen Efemilid an tem Melſtbie tenden ger 
gen Basrgektong verftigert. 
Den 9. Kenrmber 1654. 


Konigl. Kreit» und Stadtgericht München 


linfs der Iſar. 
Der Föniglihe Direhter; 
Fihtr. v. Mulger, 


EM. 409. Ur, 9. Neimant, 





2089. [5:1 Mundmachung. 

Der Preis ır6 Bratner une Hüblsaher Roſenen ⸗ 
Kupfern ih für pas Bager ter EL BergBalinen» und 
Kerft + Diretttong « Kafla auf 74 N. im Efterreigiiher 
Bantsafers ver Aentiier beradgeieht werben. 

Die Kafla übernimmt hie Merwehslung ber einger 
fenteten Siisermänze genen Names und gewährr dei 
einem Rupfererange tm Werlbe ven mindefiens 500 fl. 
ah Yartneien nen einprogrutigen Skouto. 

Saljrurp, am 7. Moremder 1554. 


21:0. Bekanntmachung · 

Rn ter Kdalglichen Etuttenonäalt gu Etlangen 
fe eine vebeſteue für tem Muterricht ie ber fram 
aöftfhen Eprade mie einer jährtigen Memunera» 
ten peu treiburbert Gulten und mit ber Berpflidytung 
zu echt Eebrünnten exrichtet. und tiefelbe zur Bewerbung 
Öfenntih amsgejäriehen werben. Iier auf tiefe Sttlle 
gu reilschhren arkenlt und bie erfonterlihe wiiiem 
fSafılime Ausblirung nachzaweiſen vermag, wett 
Meturd; aui⸗fterdett, jene bepfulläge Bewerbung, mit 
ken erforberliger Semenifiem verleben, bis zum 15. 
Degember di ten Kiefer Sirtienririorat eimame 
schen. 

Erisngen, den 13 Monember 1554. 

Das Königliche Studienrectorat, 
Dr. Döderlein. 











7083.(3e) Ein geprüher Kechispraktikant vom 
Concnrsjahre 1550, bewandert im Landgerichts- 
Geschüften, wünscht gezen Jlunurar bei einem kel, 
Laudgersichte einzuireien. 

Adresse: Chiffre 0. 1. bei der Fapedision. 





gr FEINE Im fAdner Gerend wirb ein 
SHerrfchaftögut 
anztlarft. 


@efäriebe beforgt die Erpebitlen tiefes Blatics 
sub Ch. 6. D. 


7162. Gin awsgejelänet Schönes Herrſchaftagut 
mit $rtcutenter Orfenemie, wähk Minen, für deflın 
fiäere Rente mehrjähttg naramtirt wird, it plönlich eins 
getretener Kamittenserhältniffe megen, äuhern billig 
fegieid fammt noläntlicr heutiget Grote gu vice 
Taufen. Dir Raufsanzaklung von rirea 75,090 fl 
wird and In deher. Staatepavieren al pnri angememamirn, 

Franfirie Anfrogen mit X, X. empfängt die Grpe ⸗ 
dulen tieſes Stattes. 

Dir älteren Matelteln des Bistbume Ärryfing, vor 
Pr. Martin v Deutinger, 3 bie [döngebünten, 
1850, fin zu 6 A. 30 fr. zu wrrfeniem D. Mehr 


rt Eine Beilage 
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7100.21 Hr. Gucrlain, 













8978 


Morfümeriefabritant ven Parts, in dier us de In Paix, 15, daklhf 
webtbaft; wönidt eimen junsen Diutihen ven 15 bis 16 
welde moßl erasgen und wen elmer ehrdarta Familie iſt, da bie Lehte ya nehmen. deichte Bebinzungen 


Briefe franco- 
Bekanntmachung. 


7171. 
Der eimgeiretemen Rölte wegen wird ber Babrtienft ber eulgl. Damprkeste yalfdın Dosamedrtk 


zub Ding von heute an -sinpeileili. . 
Bugenöbare, am 14. Morember LEER 


Königliches Betriebsamt der Donau :» Dampfihifftahrt. 
Graf von Meigersberg. 





— 


Salael. 


Bekanntmachung 


einer beabſichtigten Auswanderung nach Wien. 


7169. 


















| Ge huort. | Beligeibezitt, ® osme und Stand tes Auewanterers. D az ef s 

1 Karıh. ger. Mertbeimber Filece, Tedter ber Kaalmanıt: im Me 

Warn Leuiſe Tabor, Äfrüber verwitimeie Rn 

BWeriheimper. w 

Mer an Hefchte Anfprüge zu baten glaubt, Hat felde innerbalp ber nähen L4 Zage anrlskitiär ar 

Fri Hiereris angumelten, - 

Fürtf, am 13. November 1954. b 
Stapt-Magiftrat. : 

GR. 1523. Meyer. ifgen, eh | 

6978. (35 : ; pe 

co Privat-Heilanſtalt = 

für Semüthg- und Perbenkiranke in Düfeldorf. Pr 


1852, und wird nad kein Mufhären ber Beiheiligong tet bara 
Ennitäte-Rashes Dr, Auer, weldir währen® der beiten erfien Jahre tadei mlmirkte, von bem Unbtr zehganten 
allen geführt. Die Mänmtlichfeiten terfelden, umgeben von einım eima 12 Wetgen Yaltenten Ürantbeirt, 
tbeild Aapcärten, theite Wirtanlanen, finb jäenk turd Kenbauten omfesnilä erweirers and ver ſchoͤnett wertn 
Din gerhrten Herren Couegen erlaube dd mir demnech, weine Mnkalı für verkemmente Fälle erpebwß je 
empfehlen. — Das beiteffinte Prosrammı ſewle Me Beringungen, unter weldru Me dereicharten Kranica In im | 
Anhalt Aufnahme Enden, wrrben som een Unterzelchneten auf Berlangen gertie witzeihellt. 


Däffelvorf, 15. Otteder 1854. 
Dr 9. Erufts, 
fönigl Kreis» Bhaicus un Werteher der Nuftelt. 


Einzige Entdeckung 


patentirt auf 19 Jobre 


Caouiehuc-Kämme 


der Fabrik von Fauvelle-Delebarre, fonit Cauvard. 10 Boulevard Boune 
Nouvelle zu Par. 
Die Eigenſchaften Meier Kinme Fann man nur vurh ben Mebraucdh mürtiger Imnen. 
Bon allen zur Kaumfabtikarion verwenderen Stoffen, it feiner den Caoutchone zu verleiten ; |. 


Die vorgenannte Ankielı deficht frit Duli 





6485. (16f) 

















feine Barbe ift bie res Hornez dabti ık es zart wie SYilniart un? baurecar wie Sagt Die JR 
Kimme davon ſind unverrüſtlich. u 
Niederlagen find bei allen bereuenten Coiffeuren und Parfümerien, Handlungen dr ati, Jet 
Holants und Belgiens zu finden. — 
Dieje Cuuutchuue» Kine find weit eleganter um) been ald die Born « Rimme ale] "= 
ibeurer zu fein. a Ki ® 
— u 


6962. [Er] Die 


grofiberzogl. badischen Staatd:@ifenbahn:Anlebend:Obligationen |, | 


Ann Haufe ze ba ein 


deren Ein⸗- und Werdanf im Baggın neiepihh eriaube It, mitcen wen dem wnlitzt X 
Rurfe pr: und vertauft ung Die Gewinne in Silber anaberahlt. — * 
‚400,000 &ooje ‚gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 MI, 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. j. w. Ni 


Der Heinfte Gewinnſt beſteht in fl. 42. 


7 ’ M Am 
j 
38. hart. — Iqh erlaffe gezta Binlımtanz LE DR 


2:2 nädte Ziehung Areıt am BO. Movember I. 

trageh end.&oefe- au M 42 — und nehme ſolche nad; aitgehabter Zietumg für z 40 wicder an J r 
s., Dlıfenigen, welche die Abſcht haben, bir Bosfe- mach Ratteebadter Hichung wire 14 sertaujen, ir! 

nar den ÜUnterf4ien tes Gin: und Vertaufae Preiiss non fi. 2 — für jered gemünfgie &ocs eiazukeetrk pr 


e und amtlide Zichungsitiien gratis. ‘ tr 
em i& für ta mir bisgir bewieiene, wlelfeitlge Vertrauen banfe, empfehle 14 wid je xeuan 
die id; Acts welt derſelben PMüntilihket ameführen werte, En 

f ki 


Min 
Yufinigen, 





2 num ‚Meinrich Victor Veberfeld, |. 
en Banquier in Frankfurt a/M. 8 
Gin junger Mana, 27 Jahre alt, der in der Ale O. Uche. (Dit Medaklien ter W. Mindener IM * 


elnle und im der k. Bendarmerte arsient dar und die AR im dem Malle, den Beirsifenten in en 


beiten Zeugnife über fein Wehlserhalien aufmeifm als einen Igrehl Mamma ausläflgen, BO * 
fann, ſucht eint Mänrige Velgäfet als B , h u 2 At gi 

—* = einen Bene — Base — wa Ben, — er -_ 
ne. der irgend einen Dim ätnldır Art, Er Neu⸗ PR J 
unterzieht. Ah germe allen häwskiden Dienftchdangen. Maftiuß —— 6 J 
ll t 


wird ‚heute Mittagd,12 Uhr ausgegeben. DE | 
Drud von Dr. C Wolts I ar 


k Sohn. 












unchen, 16. November, 


Se, Mai rer König haben Gib vermöge allerhöchfler Entichlieh- 

‚ung vom 29. April d. 38, sUergnäsigf bewogen gefunden, dem faij, 
dferreihiiben penfionirien Suberni Irarh und Kreishauptmann Raipar 
». Neupauer in rag das Dlisterfreug dea Werpienflorvens vom bi. 
Michael zu verleiben. 

Seine Majefät ter König baben Gi vermöge allerhöchſter Cut- 
jhltefung vom 5. Dfiober I. Is. allergnäeigft bewogen gefunden, 
dem erflen Meviflonsbeamin am f. Haupizolamte Würzburg Brany 
Bonn, in Küdfige auf jeme während eines Zeitraumes von mehr als 
50 Zohren mis Treue und Eifer geleiteien Dienjle die Ehrenmlnge des 
£. baveriſchen Ludwigeoreens zu verleihen 

Ge. Mo der König haben Sich vermöge allerböcher Entihlieh« 
ung vom 20. Oft 1 98. aleranätigft bemogen gefunden, dem Schul ⸗ 

‚ 1ehrer Johann Lenhard zu Hotnfarr im Nähe anf jeine während 
eined Arlıraumes von mehr «ld jünig Jahren treu umb eifrig gelei» 
feren Dienfle bie Ghremmünze des fol. baneriihen Ludwigt ordens zu 
virleihen. 

Seine Majeſtat der König haben Sich vermöge allerhochſter Gat - 
ſchfiefung vom 20. Oft 1. 38. aßergnärigk bewogen gefunden, dem 
f. Horjäger Iofepb Krug In Neuraufen in Roͤccht auf jeine wäh 
rend eined Beirraumes von fünfzig Jabren ehrenhaft geleiteten Dienſte 
vie Odrenmünze des Föniglidgen bayerlihen Ludmige- Ordens zu ver» 
leiten. 

Se. Mahj. ver König haben Sich vermöge allerböchſter Cuiſchließ · 
ung vom 21 Dfr, 1. 38. aflergnärigfi bewogen gefunden, dem fal, 
Hofibeater- Tage» Kaffier Nikolaus Schwaiger, in Rüdfiht auf jeine 
mit Antechnung zweſer Felt züge, fünfzigfäbrigen pfllanreu geleifleten 
Oienſte die Gtrenmänze bes königlichen daheriſchen Ludwigsordens zu 
serleiben. 

Se., Maf, der König haben Sich vermöge allerbösfler Entichlief- 
„ung alergnäsigt bewogen gefunsen, dem kaif, Öfterreihiigen Dini- 
ferlaltatd und Kreitpräfleenten Silveſtet Ritter v. Hammerer in 
Bregenz das Gomihurfren; bes f. Bernienflorbend vom bi. Michael 
zu verleihen, 







































Bor Sebaftopol. 
“o "ed Echfliturionner“ ſeht das inrefefınte Tagebuch eines Dfi- 
ers vor Sebuflopol vom 23. bi8 zum 27. Öftoder fort, Es lauter; 

„23. Otioder Min beenber die Trichrung ber zweiten Bas 
rallele. An mehreren neuen Barterien binter dieſer Barallele wird he« 
" gonnen, "Die Fruer der Rufſen if ten Tag über Immer fehr lebhaft, 
Maas wird ed ſchwächer, aber tiefe Nicht vorn 23. qum 24. hatten 
fe in ihrer Feſtung zmel ungeheure Weuerdbränfte zu löſchen, berem 
Wireribein unjeren Arbeitern leuchtete, und fle beinabe verriech, 

24. Dftober. Bortjegung der greiten Parallele und ber bes 
"dönnenen Barıerien Grne Mörſer- Barterie rüdmärıd von ber erften 
"Waralele eröfiner ibr Feurt. Sie IR mir türfiiben Mörfern ermirt, 
teren Bomben im Algemeisen ſclecht verfertigt And, Wine dieſer lege 

teren plahe im ihrem Feuerſchlunde ıddrer einen Artilleriſten, und ner» 
F wunter 3 Derielben: Das Werter ſcheint Ad äntern zu wollen, und 
her Abend IA regneriih, mas nnd ſebt beunruhigt. 
25. Dftober Behm Anbruc bes Tages wird Bid Weiter mie» 
Ber gur, und die Mirtagehige iſt faſt unerträglich, Diele für bie Jab» 
"Fesjeit umerbörie Temperarur erfeiäprert Me Strapezen ber Aruee ehr. 
In Kaufe des Machmirrage hörı'man Schiefen Son der Erite von 
Valaieda ker. Die rufe Armee IA mie unferer Objersätiondarmee 
"a Gefechte, Dis Terran, dad dad won ber ledteren beſedie Vlateau 
Beytenit, beflicht aus ken beiten Baffınd der Tichernala und von Bala— 
ara, die dur einen Meinen Gatiel getrennt And, bem die Tunejen 
ed Mebonten verfehen bihen. Die Möffen, de vollommen Heiren 
bee YigernajasPaufes fink, debouchitien To eben gegen ven Hügel, abnien 
bie Brei Rrdouten nebft 7 Rünomen und beurshen auf dirſe Akife Bır 
lällaya, das Depot der Ungländer. Dirie eilem Gerbei, neßhen eines 

er Berfe und 2 Rımomen Mieter und greifen den delad gm: an. 
(&ton hatten ihre Dragoner jogar die ruflie Infanterie ‚übel 
-Tegerichter, als das farbe Gufarehtegt J ſelne * fortgt · 
Tiflen, in einen Hinmtih ger, 00 Mann An Torten und 
VDerwunderen täft. die Bolgunnihe Divikan "cite Ben Wnglänsern zu 
Hilfe, Sie wicht Me Maffen zurät uns van afrltänifehen Jän weh ⸗ 
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' EN ER Nee me mike 
jeier wermegenen Pointe wurden fie von Kartäfhenfdäffen 





Beilage zu Rro. 273 der Meuen Münchener Zeitung. 








16. November 1854. 





nietergeijhmettert. Die Details »iefes harten Tages kennen wir noch 
nid, aber es berrſcht mur eine Stivime, die Energle der verbänderen 
Kavılleriften zu bemunbeen, und die Schwäche von 4000 rufflſchen Kar 
vallerifien, die fi entfernt hielten, zu brandmarfen. 

26. Oftober Die Barrerien Mo. 10 und fi werben forige« 
fegt. Die zweite Paralleie iR volfommen beendet, Ae if 400 Metres 
von der Maft-Baftion entfernt. Ihre Auedebnung ift etwas geringer 
ale das Drittel derjenigen der erſten Parallele, und ihre Voſttion ift 
genen legtere fahr concentriſch. Kine Rolonne von 4 — 5000 Rujlen 
wirft ſich auf der Seite nad) der Tſchernala auf die Engländer. Gie 
werben fräftig zurüdgemorfen, mit bem Bajonnette im dem Rirpen. 
Wenn unfere Berbünreren für Ihre Verlufte des vorherigen Tages eine 
Revanche bedurft Härten fo mürben fle nichts zu müniden übrig haben. 
Das Terrain war mit Leihen und Verwundeten bejät. 

27. Dftober Die Arbelten geben, wie an bem vorigen Tagen 
unter einem Hagel von Kugeln, bie meiftend von den Bruftwebren un« 
ſeret Trancheen aufgefangen werden, ihren Gang fort, Dieie Tranchten. 
for gang im Auf und ier Bellen ausgeworfen, gleichen ungeheuren Stein» 
brüchen, und die meiften Wunten find durch Steinſplitter verurſacht. 
Der Feind ſcheint weit mehr mit unfern Batterien als mic unjeren 
Apptoche⸗Linlen beichäftigt zu fein.“ 

“* Man. liedt in einer Privar Rorreipondeng vom Kriegdihauplage 
vor Gebifiopol: „Ih muß Ihnen jagen, waß eine ‚BreisKompagnıe 
orer 'wielmehr eine Kompagnie Freiſchützen iſt. Es ſind deren zwei, 
jede aus 150 Mann beſtehend, bie unıer den beflen Schüpen der Jäger 
zu Buß, ber fogenannten Jäger von Vincennes, oufgemählt find. Nacıd 
(leihen ſie aus ben Tranchten bervor, böblen Löcher aus, richten fid 
jo gut fie können ein, um fly wöglichtt zu ihügen, und nehmen. von ba 
and die feindlihen Kunoniere auj’d Korn. Sie haben ihrer ſchon jo 
viele heruntergepuht, daß die Raͤſſen jept ihre Schleßſcharten mir einer 
Art von fugelieften zwerlügeligen Thüren verichliegen. ‚Die Thü- 
ren müſſen aber geöffner werzen, um bie Geichüge zu richten une zu 


feuern. Raum find fie balb neöffnet, fo pieifen ſchon 20 Kugeln tin- 
eit.” Dieje unglüdiihen Rufen waren manchmal von Verzweiflung er» 
ariften .... Sie hoben die Pffesıen mad hinten auf un» rich eten 


Kabungen von Kartätſchen auf irne, unhequemen Nachbarn, denen ed 
gelang, Lie ganze erfle Linie ihrer Barterien zum Schweigtuezu brin« 
gen. Ich fage exjie Linie, weil fl viele andere babinter ehelonniren. 
Der und gegenliber ilegente Theil ber Stadı IA eine fhräge Fläche 
und bie darauf erbauten Erd-Batterien büden gleihjam Stufen berjel- 
ben. Die Urmirung dieier Barteriem, iR furcibar. . Gie wiffen, be 
Erhaftopol ein Gre-Arienal war, im welchein die modfomiihe Bolwit 
heit langer Zeit ihre Hilismirel für bie Begebenbtiten, die fie vorher 
reirete, anjammelte.. , Ich erzählte Ihnen aljo,, wie umjere Breijbügen 
bie Rınoniere auf ihren Beiügen mieberichoffen. , Es ſcheint, daß. fie 
gur aufgeräumt haben, denn am 26. Ubenvs, als ih. vom, General 
Martimpre, Ehef des groſen Beneralftabes, Abſchled nahm, wurke ihm 
ein Zeitel übergehen, worin ed bitü, daß das. Schiesen ber Muffen.un« 
flcher werde und man glaube, deß ihnen Arsiderifien dergeſtalt jeblten, 
bap die Geſchühe von der Infanterie ‚bedient werden.  WBundern Sie 
ſich nicht Über das Wort: unfider. Seit vem,b. bie zum. 17. harten 
iene Herren nicht aufgebört, Ah auf uns wie auf eine Jielſcheibe ein 
zuüben, ohne bat man geruhte, ihnen auch, nur. mit einem. Blinten- 
ſchuſſe zu anımorien, Es war ibnen daher gelungen, Ahr Feuer jo gut 
zu richten, daß am dem Tage, wo mir unjere Batterien demapfirien, 
tie Kugeln in uniere, Sciehfharten mie mit ber Hand geworlen ein · 
brangen. ine Rugel trifft ein Geſchüd im Bluge, man wechſelt e&, 
ein zweiter Schuß bringt dieß Mal Ye Kugel jogar in den Schlund 
der Kanone, da fie aber ju bie iſt, fo bringt Me nur au einem Drittel 
Binein und Bleibt dann fleden Dan bar Me als Kurlofleät in bas 
Belt det Benerald gebracht.” 





Runitvereim . 

Mminchen, 14. Nov. Much in diefer Woche it die Landſchaft- 
taferet Yieder überwiegend beitreten, unter beten reihen Spenden mir 
K. Häifners „Winterlandihafl*, Ablers grotest aufgefaßte, nächt ⸗ 
liche „Bartbie bei Obrraudorf”, Brodozto'e anmurblje „Walchar» 
tbie* und Jank'd jet und Fräftig gemalte „Bartbie vom Gihleffe 
Edltofen in Oberbagern“ als beſonders beachiensmerrh berelinen. Bir 
bemätrter Meifterfchaft filter: R. Baabe wleder eine Wondnacht 
an ter Küſte RPorwegent“, an teren felfigtem Geſtade ein fattliches 
sa nor Unfer Meg. @ Wiri’d freondlichem- Wentäbilbe, einer 
Mütter mit ihren Kintern“ wünſchten wir (bei anetfennendem Auge 
Hänsuig einer Immer gewändteren änferen Fehnif) mehr indivitmelles 
«4 für bie bargeftellien Gtaraftere größete Ibellnahme- gewin- 
'# nnen. Raunig aufgefaht, aber etmas zu —— 
6 inter Horn ift M. Bifcher'o „Beurfaußter Soldat“, a 
Hei Gehrel:er, der, „den Gabel am ber Brite, undıfüht Währ 
berbünbel im Arme, bie froh erflaunte Mutter und Schweſter mit mili- 
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taͤriſchen Gruße bemillfommt; (mobel wir indeß zu bemerfen haben, 
daß kela beurläußbter Soldat jemals feinen Sabel anf bie Wanderſchaft 
mitbefömmt'). Ganz Ähnlichen Cindruck macht und G. Branz'd (ven 
der Austellung ber bekannte) „Walltoilette” eines etmaß berunterge» 
fommenen Genies“, der fit mit ber bekannten Devife: „Nur mobel* 
— bie ſchadbaften Stellen feines furmerprobten Frades mis Tinte außer 
aubeffern bemüht. Geeberger’d amziebende „Barbie aus der Mar 
fuetirhe In Bnehig” vereint ale Vorzüge dies Künflerd, in gemij- 
fenhafter Treue und haatſchatfer Korrefibeit des Studiums ber Optif und 
Katontril. Gin grögeres Bild von Nonnenfam, bie „Unibedungs« 
Szene“ aus Gorhes „Braut von Korinih“ lehrt und ein frpenfald ber 
beutended Pünflerifched Talent kennen, das, bei weiterem ütengen Dort 
fhreiten auf dieſer Bebn, zu ſchönſter Hoffnung berechtigt. Möge ſich 
der jugendliche Künftler ja nicht zu voreilig von dem erſtwichtigſten 
Studium der Zeichnung und der Charekteriſtik zw Bunften einer mid» 
verſtandenen „Barbentiefe* entfernen. De Behult und Miene ber ge« 
ſpenſtiſchen Grabeddraut unterjcheider ſich viel zu wenig won der Ueber» 
raſchuug jenes aufgejihredien lebendigen Gevenfinded, und die Göͤrhe'- 
ſchen Worte: 

„Wie mit Beif'd Gemalt 

Heber die Seſtalt 

Lang und langſam ſich im Bett empor * 
geben uns ein welt unbeimlichere® Bild diefer erſchütternden Bene. — 
Tief empfunden und edel aufgeführt find drei Dleitifigeichmungen von 
G. König, „Der reuige Berrus und der reuige Zöllner“, und „Der 
verlorne Sohn" in den Schooß feined Waters zurückkehrend. Erb» 
mannddörfer ſtellte zwei gelungene Porzelangemälse nach Rubens 
„KRolumbus* umd Shrauroiphs „Madonnı” ; Auguſt Schleich zwei 
mit gewohnter Meifterichaft gefertigte „Rauhbilter* (Mebböde re. 2e.) 
and. Imterefant und, den spielen Schmierigleiren gegenüber, als fehr 
gelungen zu beieichnen find ſecht Pbotographien von 8. Hanfſtaängel, 
Aunflchten aus dem Innern des Anpuftrie-Mutftelungs-Webäudesd im 
Münden. A Erler bradıte eine Sammlung febr gelungener „Das 


— — —— — — — — 


wandert; nach einiger Zeit ſchreibt er von dort, er fei Solbat gewer⸗ 
den und habe fh ben Namen Schilder beigelegt; pärer babe er mices 
mebr von fi hören laffen. Das RKreidgeriht hat Durch vorgenommm |" 
Zeugensernebmungen jo viel beflätigt gefunden, um die Hudfagen ir | 
Frau glaubwürdig zu erachten, und läßt die Erbberechtiauag prüfen, 
Allg Zt. 

Defterreih. — Die „Wiener Zig.* enthält in ihrem a 
Theile Folgendes: Allerboͤchſtem Befehle gemäß wurde mit Berüdfg. 
tigung ber Berürfniffe des Reiches und jedes Kronlandes indbeſenden 
das Giienbahnnep für den Öflerreihliden Kaljerflaat entworfen, von 
Sr. f. E. apoflol. Majekät allerhöchſt nenehmigt und bem Hantelämki 
Aerkum zur Veröffentlichung dieſes Glienbahnneges die allergmänigke 
Ermächtigung eribeilt. Das gedachte Giienbahnneg (nah feiner Bal- 
endung in einer Gefammtlänge von ungefähr 1240 deutſchen Meilen) 
enıbäle aufer den 'bereitd vollendeten ober im Bau begonnenen Bien 
bahnen und vorbehältlich aller nah Mmfänben eıma erforderlichen Abs 
Änzerungen und @rgänzungen folgende Gauptriätungen: MWien-Bin 
Salzburg bi6 zur bayerischen Grenze ; Linz bis am die beherlſche Grenge | 
gesen Baflau; Prag · Pilſen am die bayerliche Grenze gegen Amberg um | 
Nürnberg; WVilien-@rer-Bih; Wilfen-Bupmeit; Auifgetepligäger; / 
Meidyenberg an bie fächflſche Grenze bei Birtan; Meichenberg«Parbabig ; 
Dswieckm- Bopgorze; DöwiecimrGbelmet zum Unfhiufe an die Ar | 


| fauer Bahn; Krofaus ProempelrembergeBroty;: Proempälr@jeramig | 


biß an die Grenze der Moldau; Veh» Miskolez-Rıihau bis zum Un» 


ſchlufſe am bie galigifche Ban; Dedrecin-Tokal-Miskoleg; DfensEruble 


querreoibpen* nad verſchierenen plaſtiſchen Benenfländen; Hagen ein 1 


Jart in Elfenbein geiäinittenes „Ecce homo“ ; 8. @ibner zwei hoͤchſt 
geitvol und fühn gemalte Mguarelgemälte, „Dom zu Freiburg im 
Breidgau* und „Kaftel Vanaſel in Benedig*, melde bie Bervorragende 


weiienburg-®r, RantiharAgram; Debenburg · Gr. Kaniſcha; Gr. Kanlı 
ſcha-Fünftirchen; Er, Ranliha-Marburg; Szegedin- Marla-Thereflopel · 
Mohatz· Eſſega; Segebin-Peterwarbein-Seulin ; Temesmar- Welöfishen 
bis an die Donau; Szolnok-Alt⸗Arad; Temedvar -Ali-Atad- Hermann · I: 


ſtadt bie an bie walachiſche Grenze und Kronftabt; Herrmannkante 4 


Karleburg · Rlaufendurg zum Anſchluſſe an bie ungarifche Ban ; His 
St. Meter zum Anihlufe om bie ſüeliche Staaıdbahn; Klagenfurt 
Marburg ;, Klagenfurt-Bilaellsine; Innsbrud» Bogen; Mantua dm | 
aoforte zum Anſchluſſe an die italleniſche Gentralbatn; Bergams-keca; 
Malland- Piacenza; Malland-Payia. — Durch diejes Ciienbaknnry wirt 


die Öfterreichliche Monarchle mittelſt dreier Hauptlinien von Weiten nad 


’ 


Meifterfchaft dieied KRüntters in dleſem Bade aufs Meue glänzend bes } 


urfunden; und F. N Heigel das ſchöne Diniarur- Bilpnif einer jur 
gendlichen „Italieniihen Pılgerin*. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 15. Row. In der heutigen Magiftrntd» 
Ayung mwurbe ein Schreiben des berzogl. leuchtend, Radinetörarbes Hrn, 
Keller mitgerbeift des Inbalts, daß der am 28. Aug. d. J. verſtorbene Hof · 
banfier Sr. Frhr. Simon v. Eichthal dem bieflgen Walfenhauie refla« 
mentarifch die Summe von 10.000 #1. vermacht habe; welch edle, große 
mürbige Handlung mir allgemeiner Anerfennung des Kolegiums cufe 
genommen mwurbe, 

His Plartfing wird gefbriehen: Auch bei uns hat bie Gbo⸗ 
Iera jept aufgehört und die Einwohnerſchaft dieſes Markte, melde 
durch felhigen fhlimmen Gaft in große Sorge, Trauer und Nieberge« 
fästagenbelt verſetzt und im ihren gemerbliden Verbältniffen hart be⸗ 
rührt worden war, arhmer wiedet leichter auf. Bom 5. Sept, wo 
die erften Bälle ſich zeigten, bis zum 15. Oft, mo bie Seucht bier 
enblich erlojch, Hatte die Marfisgemeinse, die ungefähr 1300 Seelen 
zäblt, 41 von ter Gholera meggeraffte Tobte zu betrauern, worunter 
7 Ehepaare, fo daß viele tbeild noch unmündige, theile noch unver 
ſorgie Doppelmalien hiuterblleben ind; anßertem noch 3 Ghemänner, 
9 Gbefrauen, 2 Wittwer, 1 Wirtwe und 8 Iedige Perionen. Huch bier 
wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die niebergelegenen ober an 
Gräben mit Aehentem faulen Waller angebauten Wohnungen am mei« 
ſten von der Seuche helmgeſucht murben (Eanbeh. 3.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 14. Nov. Die von ber 
raditalen Partei veranftaftere Sonntageverfammlung Im Eälingen zur 
Agltatlon gegen das neue Gem einbegefed war aufer von Stutt⸗ 
gart und Gälingen mur von jehr wenigen Perfonen aus einigen ande» 
ten Orten ded Landet beſucht. Im Ganzen waren etwa 50-60 Per- 
fonen beifammen -@& wurde eine Erklärung verfaßt und angenommen 
(Berfaffer fol der Abg. Pfeiffer fein). melde möglihk verbreitet 
und mir Unserfchriften verſehen werben jo, um auf bie Abgtordneten 
zur Bermerfung des Geſehes einzumirfen, gegen welches man eine große 
Majorität zufammeniubringen hofft. Auch die bermaligen Gemeindes 
zäche wil man zu, Demonkicarionen in dieſer Dichtung veranlaflen. — 
Für die auf den Maı 1855 beabflchiigte Bartier Induftrie- Austellung 
haben fi nad dem Gewerbeblatt bis jept 95 Auskellungslufige an« 
gemelter. N 
‚n', Preußen... — Berlin, 12. Nov. Der vor Silifria gefallen 
zuffiige @eneiol v. Stltver iſt in eigenthämlicher, Weiſe bei und el 
Begenkand von Nachſorſchungen geworben. Bei der Macht icht mu 
‚jeinem Tode meldere Äh bei nem Bredlauer Kreisgerichte eine 
sand Amweibrodt, und erbob Anſprüche auf die Etbſchaft. Ber F 
„sei der Bruder ihres werflorbenen Mannes, Namens Welack 
„sHrofeffion ein Schueidergejelle, von Vredlau nah St. Peteröburg. gi 


“uam 





»i 
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verübten Diesf 
f 


Diten und mittelft ebenfo vieler Linien von Süden nad Morten durdr 
ichnitten e8 werden bie wichrigiten Orte der Monarchie nicht bloh um 
terelmander, fondern aud mit ſämmtlichen Nachbarftaaten in fegenut 
beifende Werbindung gebracht. 

Aaı 10. Rovember 1.38, find in Wien 55 Perfonen am der Brei 
rubr erfranft, 60 genejen und 9 gelorben. In Behandlung verblie 
ben 792. (8: 9.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
DSber: Bayern. 
Viertes Duartal 1854, 

9 München, 13; Nov. Der f. App. Wer-Rarh Hr. v. Dlautt 
präfltirt. Die Öffentliche Beboͤrde iſt vertreten durch den fol. Etuau 
anwalt Hrn. Mähler, Ungellagt find 9 Perfonen, derem unten nähert 
Grmägnung geſchieht, wegen Diebfläblen. , Die Veriheivigung terjelben 
fütren bie HH. Acceſſiſten: Schaup, Bonn, Darlander, Riedl, 
Arnold, Sahienheuier, Kobler m. Paulus, ls Geſccotat 
funfifoniren die Hd.: Gel, Benedikt, Darenberger, Berger, Gaupen · 





tieber, Simmer, Lauier, Merk, Schwehlatt, Kragen, Dafelmaper, Bude · ta 


ner; ſodann als Erjaggeihmorne ! 
Die Anklage it wegen folgender Meate erkannt: 1 Dur Giahwub |; 
aufgezeichneten Diepflahl, auch ber Summe nach Berdreden, verütt m | 
24. Dft, 1845 zum Gaben bed Andreas Kottmoser, Karlgütlet 

Lamperiahauſen. Hierwegen if angeklagt: Wolfgang Edelfran 
38 3. a., lediger Tanlöhnersjohn von Grundtolm. IM. Verbredien deh 
durch Cinbruch und Ginfteigen mitselt beigebrachter Vorrſchtuug hop» 
yelt ausgezeichneten, die Summe yon 400 fi. am Belang, Äbzkeigenden, 
unter bem erfchwerenben Umfonbe bes Komplottes derübten ebRable, 
verübt am 10. Mov. 1545 Morgens, zum ‚6 ber Y:tob 
Theres Schieder'ſchen Gürlersebeleute zu. Welt mintggsied. Hierwega 
find angeklagt: Wolfgang Epelfraut un Gls ia Dillingen 
32 Jahre alt, ledige Gandichuhmacher in ‚von gel, Sehantand 
Gihmwenpner, 49 Ihre alt, @ürler von lin, Bun 
Naufbenfhwendner, 29 Yabre alt, Tebiger , Gändlertiate Hrnf 
Sinzenbad, endlig Joſeph Bauer, 12 Yapınal lediger Augiitert 
von Weilach. Ul Berbrehen, bes burd an ü 
dahla, auch der Eumme nah, Berbreden, . 


eg chneten Diebe 
—* en beh Kir: 
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bie 60.: Vallauf umd Höjelmaper. |: 


Hilfeleituna I], Grades, VI WDerbrechen durch Ciabruch bed ausge» 
zelchneten Diebflable, auch Mer Summe nah Verbrechen, verübt am 


15. Mai 1952 zum Schaden des Gg. Bergſchnetder, @ürlers zu in. 


ried, Dedſelben ih angeflagt? Wolfgang ‚Ebellrant VIL Ber 
geben des Diebſtabla, erſchwert durch Komplett und Elubtuch im ein 
unbewohntet, abgetrennt Aebındes Gebäude, verübt Nachts 3,6. Juni 
1852 zum Scharen bes Hiesbauern, Veter Wehlermaier zu Öbermors 
bad, Desjelden And angeliagt: Bolfgang Gpdelfraut, mit G g. 
Lang, 25 Jahre alt, dev, Gürlereiohn von Cichhofen, und Simon 
Appel, 42 Jabre alt, lediger Dienkkueht von GBrünsbelm. VIH. 
Diebflablönerbreben der Gumme nad ausgezeichnet durch Ginbrud, er ⸗ 
ihwert dur Romplort, verübt 7,8. Juni 1852 Nachts, zum Schaden 
des Zimmermannd Jakob Huber u Son. Deſſen find angeklagt: 
Molfgang Edelfraut, Beorg fang, Simon Appel; lepter 
als mitrelbarer Ürbeber. IX Bergeren des Diebflabis, erſchwett durch 


Komplert und Gindruh in eim unbemohntes, freiſtehendes Gebäude, 


verübt in der Nacht des 11.,12. Juni 1552 zum Schaten dee Lampert 
Sulgberger, Bauern zu Tiefſenlachen. Deffen find angeflagt: Woiir 


gang Ebeltraut, @g. Lang u, Joſ. Yang, 16 Jahre alt, Bär | 


lerdiohn vom Bihtofen. X. Verbrechen des durch Cinbruch ausgereih«- 
neien und durch Komplor erſchwerten Diebſtahls, verübt. den 16.17. 
Juni 1852 Machts, zum Schaden es Job. Mayer, Schmiobauern zu Amd⸗ 
ling. Defien And angeflagt; Woltgang Eselfraue m. Midauel 


Aihenmayer, 35 Jabre ale, lediger Baueruknecht von Binding. ! 
Xi. Verbrechen des toppelt durch Cinbruch und Einſteigen mittelſt bei : 


gebrater Vorrichtung audgezeichneren Diebſtadis, auch der Summe nad 
Verbrehen, erichmers durch Komploit und verübt in der Racht zes 
24/25. Juni 1952, zum Scharen des Würiers Anıon Bögenvorfer au 
Sant, Deffen And angeflagr: Wolfgang Edellrauı u. Michael 
Yihenmaper Xi. Berbredien des Dur Cinbtach ausgegeihneien, 
durch Romplort erichwerten Diebitahld, zum Schanen ved Anton Bruds 
master zu Sand, verübt in der Nabe vom 24.— 25. Jun 1852. Deſſen 
find angefi nt: Wolfgang Grelfraus uns Widael Aſchen; 
maper. XUIl. Verbrechen des Diebſtahle, etſchwert' rdurch Komplori 
und Eubruch In einen mit sem Wohrhauſe nit in innerem Werban.e 
Achenden Gebäuterbeil, zum + Schaden des Vankraz der, WUusırägler 
zu Gtebling , verübt Nechts 3/4. Yull 1552. Deffen find angefügt: 
Doligang Gpeltrau:wm Nichael Uıhenmayer XIV Bere 
breiben bed durch Einbruch aufgezeihneien und rw KRompieit er- 
(werten Diebſtahls, verübt in ver N dr vom 3/4. Juli 1552 zum 
Shaden des Bauern Simpert Jakob zu Stebling Defien find anues 
fogt Wolfgang Erelkraut uns Michael Urhenmapger XV. 
Verbtechen des Diebſtable, durch Eindruch sutgegeichner und erjch wert 
durch Kowmplott, werübse Machte ven 5.6; Zun 1552 zum Scharen des 


Bıuern Beonırd Alımann zu Mambab. Deffen if angellagı: Wolfe : 


gang Ereifrant Der Gomplice Bius Wildmoier A geio bem. 

XVl. Verbrechen vet Debflanis, dur Ginbruch aué gezeichnet, verübt 

R Haitags den 6. Jult 1552 zum Scharen des Rauchengüthere Ignap 

Diener zu Langenmojen. Deſſen if angellage: Worfg. Enelfraut, 
(Bortjegung felgt.) 





— ‚München, 15. Nov. (Rönigl. Hof- und Matlonalr 
Theater) Bu erämallgen Auffäbrung fam gefern; „Der Bonn 
wendhoir, ‚Bolleihauipiel in fünf Aufzügen von Mojentbal, 
Die Sonnenmenpbäuerin Monika ik Witiwe. Sie bevarf eine Man» 
ned in ihrem Haufe, und fie erwählt ibren Knete Balentin, ben 
Ne liebe, Valentin aber tiebt Anna, eine er fürzlih in vie Dienfe 
Monika’3 gefommene Wagd. Die Perfon Anna's iA im ein gewifes Dun- 
tel aebähe. Man kenm ibre Cuern vicht, uns map nice, mober fie 
gelommen. Unna fhämt Ab nemlıdı, zu gefeben, dab fie vie Kocher 
eines old Brandfifrer allgemein vertammien Venen je. Dem Bar 
lentin allein offtubart fe Alles. Anna’s Warer bare aber vor feinem 
Ünde eine Unſchuld beibeuert. Und er hat aud die Wuhrbeit geiagt, 
kenn am Eude bed Stückes erfabren wir, daß Marıhiad. Menika’f 
Shmaner, ein Iüderliher umd mabeimlicher Bejele, die Branpfiftung, 
deren Anna’8 Vater bezictigt mar, und wegen melder Aung je viel 
Unticht erbulten mußte, begangen, Matbiae Aürzı; indem er nad 
Meier Entdecung bavenellen will, einen Felſen hımab und ‚bleibe topr. 
Monita hat’ ſchon fräber entfagt, und Balentin und Anni werden nun 
‚ein Paar, — Wis haben es bier alig wit einer Dituſtböten wir iſchaft 

than, und zwar mir einer Dienſtbotenwirthichaft der une qudiidhfien 
“at. Wire die Handlung nod in einen Alt pfammengezogen, io 
rürde fie unier Intereffe vieleicht rege manen fönnen; 10 aber lebt 
fe NG durch fünf lange Atıe tin, und. wir empfinsen Langeweile über 
» Wäangemeile,. Bon den bandeinden Verjonen Lönnen wir nıdıs Berferes 

‚fsen. Monika if ein Mbktand der Deborah, und imar ein ja 
YEMegerer und türrer Abtlatſch, daß Das Bubl-fum mir dieſer Frau Mor 
Ala ulomals eine beiondere-Brrunsicait ihlieen wird. Bon ten Ühil- 
gen Perſonen if beſonders Maıhiad qurgeeichner; aber merer er, noch 
eine andere ber batitelhden Verſonen vermag ums ein Inrerefit abzus 
—88* >. — —— Marı vud biefed Mare aicht durch 
€ xp & gen Ptrofen und Eentenztn nur noch um fo 

RE ‚nit ehr Worte; eine 

. be, ar nicht eh A beffern, Sondern im fehlehıern 
Y ve Sreden, ee 
Mae lo. 












vom Dichter Abıllb auf aroße WBirkfamkeit berechnet waren, ging ein 
Gelächter durch das Dublilam, Meine Bübnineffetre, Die bie und ba 
sorfommen, heben dab Gange uilcht im Getingſten. Geſplelt wurde 
vortreffiih. Br. Dambid — Monika, Hr Straßmann — Bi 
lentin, rl. Seebach — Gredcenz, Brl. Ranzlott — Branjl, Frau 
Dabnehausmann — Mana, Gr, Bhttgen — Matbias, Dr. 
Hölfen — der Pfarrer, Sr. Ebriſten — Keffelflider — Alle thaten 
mit dem größten Fleiße das Ihrige, und bie Haupiperfonen einteten 
mebrfahen Beifal und Hervorruf. Es galt das aber aud eben nur 
ibren periönlihen Leiffungen. Wir haben alfo tier wiederum ein 
oral mihlungenes. Grüd eines neuern Dichters. Hätte bie Intenbang 
den „Sonnwendbof“ mide gegeben, fo mürde man file, unter 
Hinmweiiung auf des unendliche Lob, meldet Über die meuere Arbeit 
Mofenthals in den dffenılihen Blättern verſchwendet worden war, 
bitrer darüber getadelt baben. Sie bat num auch iübrerjeitd. bem 
„Sonnmwenshof* über die Scene geben laſſen, und baburd bem 
Bubiifum dad fblagenrfle argumentum ad hominem gegeben, mie es 
mir jenen Lobeterbebungen eigentlich beſchaffen und auf welchem Grunde 
He beruben und ba® if um io nerbienfliicher,, als über dem Yon 
einer unter fih verbundenen Clique ausgehenden Lob » linmeien unferer 
Tage Kunft und Künſtlerrhum macdgerade zu Grunde geben müßten, 
wenn das Bemuftiein davon nicht möglihf allgemein verbreitet und 
beieftiat würse. Zu ' 


eueſtes. 

Donaufürſtenthümer. — 0.C. Fürf Ghika if am 9. No» 
vember 2 Ihr Nachnntags in Jaſſy angefommen, Graf Corouini an 
der Epge einer Arebeilung Öferreihlicher Truppen empfing itn an bem 
Pipe vor dem Palıfle, der Metropolit mit dem Klernd und die Mini- 
fler am Burke der Stiege. Im Balafjaale erwarteten den Fürſten Der⸗ 
wish Paſcha, der Herr Baron Bad, der Gemeralfoniul Baron Tee, 
der katbolliche Biſchof und eine grofe Anzahl molbauliher Würbenträ« 
per und Boj ren, worauf Graf Goronini ibm feine Suite vorftellte, 
Bom Bolfe ward der zurückgekehrte Fürſt mit berzlihem Jubel em» 
piungen. 

Driental. Angelegenbeiten. — \elegrapkiiten Nachrichten 
aus Kubareft vom 10. e. zuisige haben am 6. die Ruffen mit grofer 
Uebe acht eie engliſche Vofltion vor Sebaflopol angegriffen. Zerb 
Raglan jog ſogleich die eagllſchen Garden, dann die 1., 2., 3. und 4. 
Dis flon feiner Truppen an fi Später wurde er verftärkt durch bie 
Tierlon Botquet und durch mebrere ambere franzbflihe Truppen unter 
Ganroderid perfönliher Anführung. Das: Gefecht. dauerte von Taged« 
aubruch bid ipär Noıcmitragd mir großer Erditterung Die Ruffen z0« 
gen Ad endlich zurück mit Hinterlafung vieler Todten und einiger hun» 
dert Gefangenen. Auch die Berlufe der Gnaländer find bedeutend, 
ober nicht io groß, wie jene ber Muffen.. Die Benerale Sir Georges 
B own, Generat« M:jor Benrind, die Brigadiere Adam Bullan und 
Forrens wurden verwundet, (Bien. 3.) 

OC. Boigenre zei Depeſchen theilen wir. noch der Vollſtändigkeit 
megen init; Me find übrigene durch die obige Depeſche aus Bufareft 
». 10. ». M. bereits Üüherboit: 

. 1) &zernoiitz , 29. Dft./s. Nov. Morgend allgemeiner Angriff der 
Maſſen auf die eindlichen Vofltienen.. 35 000. Mann beißt ed von Se⸗ 
ı baftopol aus und eben jo viel in der Blınte Der legte Kurier ging 








4 

5 

4 

4 Sonntags 11 Uhr ab. 2) @befla- 24. Dkr.,5, Mon. Der legte Bericht 

"aus der Krim batirt bid 20. Okt/i. Nov. Abende Das Bombarbement 

| dauerte fort. In dem beiderfeitigen Woftlonen war 5i8 babin’ keine 
Veränrerung erfolat. x 

|... Yamllien: Badridten — — 

Belorbene in Mänhen: Ama Mitmenn, b. Schreiderme ſterewlttwe 

| won Bier, 77 I. a — Rranjiefs Mühlbauer, Taglöhnerefran von hier, 683.0. — 

' Deresga Mirthmann, f. Onartiermeißersgattin von hier, 63 3. a, — Matgareide 
Herpaer, Gifeleureftau von hier, 84 3a. — Milhelmine v. Dormater, I. Landrich⸗ 
tersgochter von Obergüngburg, 22 I. a. 

| Kuswärtsgeßorben: Hr. Ich, Rene. Meier, Rupferilecher, 29 9. a, 
in Nüraberg.. — Hr. Dartin Ziegler, 29 3. a, in Wöhrd bei Nürnberg. — Br. 

‚ Heindi Themas Botifrieb Volltaſh Wadftetier, Horflamtspraftitamt in Rothenburg 
27 — Frau Kathar Mary. Sermaan, geb. Mberel, Pragnersgattin, in Re: 

eatburg. — Hr. Ludw. Miiter 9. Mbode, gemannt Rhedluc, f. Oberlieitenant, 32 

. 0, in Megensburg. — Sr, Konr. Gehger, Buchhändler, 44 I. a, in Nürnberg, 
— ‚Grau Area, Scpter, Mällennmiteme, 75 I. a, in Mugeberg. 

Börfen: und GHandelönachrichten. 

» Wrankfurt, 14 Ron. (Bold mb Gilden) Weue Eonisnor 10 A. 45 Mr. 
Frholen 91, 31-32: wis Preuß grieriched. DER, A. 101. "fe; Set 10 En, 
HR A7',,-36',; Maud Dukasen Sf 29 Bi ROWn@t,dl 19 B.: Engllſche 
Bere. 11 I. 40 Br ee 373-7 Hr. 2 20; 
rer One 248 24-28. 8.1 Poend. Ehe; If. 45’4- 46 fe; Detuß, Gaffe ⸗ 
“41 #4, Ye 

* Frauffurt aM; 16. Men bprap Metall. 4prej. 
Sataltıen 1018; Sprop Tombarbifc · senetlanifche Anleihe ——; 


vn. 
Differes 17": Baperifhe 6’ „por * Barmigshafen · Berbadır 
BE 1, © Afelturs: Baris ja 118", ; Bien 96%. 


‚Barzerte-MiiebenssPoofe dea 1B54: 77°, " 


Berlin, 14 oo. Bresd. Gtamsihulkf BB, rs a Re 
Birma 1241, —— 8 age er Ra 


— — — — — — — — — 


Dr I. Batter- Im Pont. 


mare Reken: 
su more Bunt 


Allg 


erst) Befanntmachung 


„Auf Matringen eines Sppsthefgläubigens wird das 
‚treu Kati uns Marla Ladmer' fen Gärtwerscheleuten 
gehörige Auweſte HsMr. 10 am ber Degenhaufertraße 
dabier weh ten Befllmmungen bes $. 64 tes, Hrpoth. 
Gefepes som 1, Juli 1822, umd ber Sf. 9B— 108 ter 
Brorehnonclke vom 17. Mopember 1837 tem öffentlis 
Gen Imangeverkanfe yum erften Male wrterelt, und 
Yezu Zagsfadrt auf 

: Donnerftag den 28. Dezember I. 33, 


Vormittags LO Uhr, 
im Gefaäftsgimmer re, Bj. 
dee unterfertigtem Gerichis wit tem Bemerten anbes 
‚eaumt,  bafı demſelden umbefannte Kaufslufige fh dm 
Verfteigerungstermine über ihre Sahlungslähigfelt genäs 
gend ausjmwelfen. habım, 
Diefes Anmefen, welches am 4, lauf. Tits. durch ⸗ 
anf 23,00.“ pertgrtth geſcẽa worden, 
mit 20,485 fl, Huporbek+ Kapttalten — moron jerech 
200 ſ. ner eine Zinfens und Keſten Kanten bilden — 
belafter, mit 4700 fi. ver Branberrfiherung einverleibt 
af, end fi dm mittelmäbig bauligem Jufante befindet, 
befürht aus einem, cluſchiüſſig bes Urpgeihofiee zwei 
Stedwert hohen Wehnzerände mit Datmwohnungen umd 
gewölbtem Keller, am welches ſich ein- Dvrranban von 
leider Höhe, mit Wohnungen verfchen, anfälieft ; 
banı ans einem ein Stedwert heben Waſchhauſe, in 
weldem ebenfalls eine Dahwehrung angebracht iR, 
ferner aus einem Heſtaum mit ywei Rumpbrunnen und 
mehren höfgernen Hütten, enplid aus einem 3,426Zg. 
enthaltenten Gemüs- und Wurzgarten, im welchem id 
‚ein tbeils höfyermes , thelle gemauertes WBohnhäushen 
‚ mit Keinem Balfınfeler, dann anlhfichrnb am dieſes 
ein Olashaus mit gut gemöldten Keller ſowie mehrere 
HaländersKäften und Frühbeiten / Befdglädten definken. 
Conel. am 17, Dlisber 1654. x 


Kgl. Kreis: nnd Stabtgeriht Mündyen 
* lints der Jar. 
Dex lanigl. Dispkter ; 
Freiherr von Muljer. - 
EN. 2335/2594. e. Bomn. 


215 MWelanntmachung. 
Samftag den 18. November 1. 38, 
Vormittagd D— 12 ihr, 
Nadbmittagd 2 —5 Uhr, 
werten in. ter äufernKariafrofe, Bingang hi ver Bands 
fraße rechts, im ehemaligen Gafetlat MäLter fen 
Anmefen nachſtehende Wepenkänbe nerüeigert: Detten 
+ famın Settladen und Matrapen, win fhönet Kanapıl, 
eine Wanpußr In vergelketer Rahme, Bilver In Gold» 
—eiden, «in Kemmer -von Rufdaum, - Kür 
Aengerätd, ein Schrelbpalt von Kieſchdaum mit vielen 
Bädern, Oertentitldet und folge Wilke ic, 
Minden ben 16. Mevemder 1854, 


Königl, Kreid- und Stadtgericht München 
linte der Yar. 
Der Adaigliche Dinklior: 
Freiherr don Wuilzer. 
ER. 4284. &. Behrudberfen 


210.  Belanntmachung. 


Konkurs der Banıy Sähmwerliw ven 
Giäftäpt betr. 

Ihr Sudh aftatien mehgenannier Immehillarbefigun« 
an der Raufmannemiltwe Manny Bhmerie babier, 
7 De. Behabans (teetitödig) Tr, B, Me. 144 Dapler 
mit realer Hambelögerechtfome umb dem Wemeintererht 
en tem io uadetthellten Bndthalgemeinbegrünben, gr» 
fdäpt zufommen anf 8000 fl., iſt, mahdem im ter ers 

‚fen MWerfieigerumgeragefahet cla Mugebet midt gelegt 
tube, auf 
Mittwoch den 19. Dejbr. 1: I8., 
DVormittage 10 12 lihr, 
dar Gerichteletale dahler wiederholt Termin anberaumt 
werben, wozu jahlungtſaͤhlzt Kasfollebhader mit dem 
Bemerton vergelaken wirken, da dieſes Mal ber Zur 





em 


23983 


flag ohne Rüdäht anf ten Ehäpungswerik etſelgt, 

bafı die übrigen Katifshebingungen Im Sıirihatermine 

detanot nepeben werden, umb bis kabln vom dem tenis 

amtlichen Rutafterertralt,, Tome von bem sine gename 

Beſareldung enthattenden Ghäpungeprotefelle In biete" 

felsiger Resifiratur Cinſicht armommen werden kann, 
Gigärt ‚am 7, November 1854, 


Konigliches Landgericht Eichſtädt. 


vn 


Grau. 
ER. 874, 


7175.02) Bekanntmachung. 


Alrdenvermaltung Et. Morig ven Ingo» 
fapt "gegen Kittenbakher Geb, ven 
Meuftarı megen Oppothelsfjerkerumg. 

Ia Rolge reriterfaftlichen Antrages It zum öffent: 
Ten Bertaufe ven Sebaflion Atttembader'iden 
Loprreranwefens. ju Reuftadt- auf ’ 

Freitag den 22. Dezember 1. I6., 
Nadmittags von 2 — 3 Abe; 
in loco Meuſtadi 
Termin angeiept, mezu Gielperämpstuftige mit dem Ber 
merten eingeladen werden, »afı der Oluſchlag nad den 
Beiimmungen des F. 64 mes Orbotbelengeſehes vor ⸗ 
debaltlich ver SS. BB — 108 des Befepes vom 17. 
Revember 1837 erielgt, ſewle hafı tem Gerichte unbes 
fannte Steigeret fi über Seumund und Demmögen les 
gal auszumelfen baden, bei Meibung ker Nigiberüdüde 
Hgung ihres Auge botes. 
Das Armerfem beflrht ans folgenden Bepumgen : 
A. Bebäude. 

PlNr. 5a, Wohnhaus mir Stallung unter einem 
Dade, gemauert, zweitödig, mit Stegeldefhen getegt, 
in gutem bauligen Buftande, Scheunt, Schwetuſtall 
und Hofraum, 


«. Thaller, 


B. Brundfäüde 
®ärten: 


Bl. Ne. Gh, Wurjgarten zu 0,08 Zam, XV. B., 
»  499'4,, Oabisgarten zn 0,04 Tom, NXYL®, 
„N Menrih, gu 003 Tam,, NV. ©, 
312'%,, teite qu10,03 Tam., NIV. 8. 


Biefer: 


„ 1973, Garichnoes, zu 0,14 Igw., N. B., 
- 174, .. „dit . , 
. 1975, . »ı „012. % u 
.„ 1989, We: „mi... Kr 
" 1980, .. „0,18 „ D% 
» 334, Herlingfettermoas, 040 „ V., 
„335, . P} 040. Mm... 
. 3 = . 08. I, 


Bemeinverhbeile vom Jahre 1948, 
MN, 2383, Maurermocsantseil, O,41 Day, IV. ®., 
2504, Selvbagmühlamtpeil, 0,27 Zaw., 211. ®. 

Debung. 
.„ 1788, ee (ber Haafengarten), 0,04 Tgmw., 
.®. : 


In der Struetgegieinade Manerm 
.„ 283%, Sandeder, 0,49 Zum. IV. 8, 
284, Terre 7 .„ We 
In ver Struecymeinde Wügedaufem 
2244. rethe Bobmiefe, 2393 Kam, IX: 8, 
iſt perigitih geidäpt Auf 2102 AL 48 fr, und UVnnen 
bie Brlaftengss sowie Tenftige Berkältnifle die zum ers 
felgerumgarermin bei Wert ‚eingejchen, merken, 
Abenebdeta am 6. Moutmbsr ABI. 


gihes Landgericht Abendberg: im eeta'fden Wafbanfe m 
TR ne Drpothefimpelepes And reſe 
9 pro Geſcyee vom 17 Mon. 1937 


Der tönigt, Lanprläter;" |) 


am. ar 


7125. 
BIER Loge RB irmamm — 
‚gel. pal. ei. Tg —— 

Die Sõoſt neratochter Theres Bely tom Gerghef 
wab teren Ainbeoteratel bat gegen den Grãetuecht Karl 

Börmana oow Esihigwels,, Bemeinze UBilräieig, 

Klage wegen Anerlentung ‚der, Baterjhaft und Allmen« 

tatiem bablır erheben, 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


wi en 


Ta daren 








m 


Relpennsgetägsfaßrt betauat gemaiht werden. | 
u Te mm ': 


EN 589. 





Kufatup find zu haben im der Örpeoitiun befch 


einer Anzeiger. 


Termin jum Sühueserfub, ebtaluel zur Merkants 
long ver Socht Im pemöhnlihen Mrefatren wiık ie 
Mittwoch den 13. Dezember 1.54, | 
Dormittagd ® Uhr, | 
anberoumt, wozu bet Bellagte, deſſen Außentsalt miig: 
Pant ift, biemit ehikrafiter ander dem Meräfutipe ver 
KRokenzaylung und mit tem Gräffnen gebeten wirt, Ye; 
Die Klage vom 17.Dfel. Is. Für Ihm in dar Bprigusenzis 
ftratum zur Einct bereit Iscar, und raß- er Di zum etlı 
gen Termine einen Infinwationemantatar zu hammın 
hat, wirrigenfalls ale tünftigen Verfügungen jür fir 
an bas Werihtsbrett angeſchlagen, und Alducd It al 
richtig yugeiteht eraditet werten. 
Shenseu hm 2. Menemder 1654. 


Königliches - Landgericht Schongau. 
EAR.5798. v. Maugfil, !. Lanveitier, 


7127.(34) Verhaftsbefehl. 


Das tõnigliche Landgerlchi Peaakz rerenen wızın 
des am 11. vor. Mie. dei dem Worte Ma⸗rl Pia 
ner zu Kaltenthol veräbten, ausgreäreten Diehtahls, 
melde mad Wrtitel VE, der Wororhnung som 23, Wir, 
1816 als Werbreihen zu beflrafre if, den ditſet har 
verbäätigen Sqacidergeſelen Johann E4mint ıen 
Pratsdürtla, f. Landgerichts Herenicin, ya mebaktn, 
uns-in das bieige Unserfuchumgspänauib atyulehrr. 

Bei dem Vettzuge dieſea Derhahotefchls mike 
Shmipt erinnert werben, bah er geleplich drfapı vr 
gegen die noljegene Werhaftung Bei tem L Kıcik im 
Slat tgerlchte Bayrentb ſich zu Selämirm. 

Alle Geriäter, Motlgele und Mılträr Blkärten sur 
den erſucht, zur Befftredung bdiefes Mrrbaftebrhhe 
tem erforberfichen Seiſtand zu Teilen, 

Bemerkt wird ned, dab Mefer Schmidt 22 Jah 
alt, B* 8 2° groß, uns rochda⸗acic ft. 

‚MWeantp den 9, Rovemire 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der f. Banbrigter: 
Ehrlider. 


110.  WBelanntmachung. 


In Seachen ter Helena Krontug ge Minen 


EN. 845. 


m Me Beonbard Bote’ ſchen Eheleue ge Bäln 
Kuh, Werderumg beitefiend, werben die Mrallilies 
red: Betlagten, männlich: 
1)-Ein Wohngaus. mit „Keller, Siall, 
Efrune und Hofraum » » + + + Agoof, 
2) Plampengarten Kinter Tem- Haus neht | 
dem Helgredte zu 34, Mmabeil . « 
3) das Dürborndert in tem Dorfatehen . 0. 
4) die große Wieſe am Mutheeberg . - mW. 
6) tauthand am Wartenpfab » « + » R 
n Hinter ter Sqheane — 
8) Mder im Dairorn oter Inder Detſaſeit 0» 
9) Ader im der Haffelbad, une dem teil 
min >: =). + 00er ’ 
10) Mdtr In der Hiffelkat, obet des zwei · 


TREE! 0 
11) BWirfe » der Oe⸗ſſelbech eh PR 
raln 2* 


[E37 7.2" (Ve Di 
13) Mder am Zammelplap » - » - ° - 

44) Mdsr in der Widenmüllerttriit aber 
um Mathesberg » - » + + 1 
Eumma k 


am ——4 den 14 Damme 13 
* 


— —— 


| 
Königliche Landgericht Hildets. 


Ofter, Wirier. 
‚brten:Plame aut 
He 








Meue Cifendabnfe 










Elsmermemötperis im gang Bapemı Sur 
ärig 6 M., dad FM, vieriejähelg 1 
Sf Pfr Tranieib, Zuges, Gipanien, 
tie fiöerfeeiisen Bier m. ſ. m. adennirt man 
hei 6. A ALELATTGR, Brankgafe Rs 23 in 
"Eirafßburg, zub ran Niro Dumm de Nuzarıık 
Mr. 53 in Parie, melder and Jaſczait um 
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Bittıl aus ſech⸗ Mittler Mitifere Baromrterkand; 
314 ‚75. 


Zrmperaiur : 
Beebagtunpen. 2 


‚ 





München, 17. November, 


&e. Maf. ter König haben durch allerböchſter Enrfällefung ben 
Dserften Kari ». Piel des Geueralquarriermeiſterabes zu Auen hoͤchf · 
Ihren Bevollmäch igten bei der Militaäͤrkommtſſion des deutſchen Bunzed 
alerjnätigft zu ernennen gerubt 

Se. Waj. ter König baden Si unıer dem 8 November 1. 38 

" alergnärigk bewogen geiunden, ber von dem Fehrn. Arep von Arehen« 
Rein auf die proseflantece Pfarrei Dürrenmun,enanu, Dekanats Wınses 

* bach, für sen VPfatramit kantidaren Rurı Hader aus Schneh uneger 
felıen Vräſentation die landet fürſtliche Berärgung zu ertteuien. 

Se. Dioj. ver Aönig haben allırgnäcigd gerugs, ven Bolszei Roit - 

melfler Branz Schniglein zu Bayıeuih ın Aneılennung jener treuen 

uns eriprießlichen Lerftungen im äuferen Sihhert eiisrienfte das filderne 

Gbtenzetchen red Mersienn- Orcens der daheriſchen Rıons alleıhulı vol 


» zu verleiten. 
— —— — — — — 


Deutichlaud. 

Bayern. — U Munchen, 16 Nov. In tergefrgen Armenpjleg- 
Ibaftstaiyer@igung if ter Meg enſchatitbericht über ten während teı Lauer 
der Inpufttie-Autfelung abgebatıenen &lu de hufenzum Beftenser 
Armen zum Vorirag gelommen und eniuchmen mir temiriben made 
dehende Nedinungs»Üblage: cie Einnahme beief ſich n 100 Tugen vom 
15. Juli bis 22. Ofiober auf 69,068 fl. 46 fi.; beson ab oe Auss 
guben jür bie Geninnugegenfhänte, Brämien ac. laut 307 Belegen wit 
50,983 fl. 34 fr., ergibe ſich ſouach ein Reinerttag von 15,105 fl. 12 fr. 
weilge Summe baar am bie Rofalarmenjomsksfja abgeliejeri wurde, Es 
wird dieſem mührvolen liniernehmien, weites ın einer ſo trüben Beit 
nad zwei Seiten ih als tömf nügtic dewährte, fiher tie gerechte 
Wärsigung nicht verſagt wereen. 

degeusburg, 15. Nov. Heute NRachmittag um 4 Ubr wurde 
der aus Würzburg gebürtigt, nun verfiorbene Oberlientenant ». here 
(genannt Mioriid) vom f, 12. Infanterie Neyiment König Otto zur 
Grze bedarser, dafien fräßes Hmigeiden in een Auet von 32 Jalıem 
— in Bolge eines Hrigeitend — von jeruen jänmulhen Kuaweraten 
aufs Tefae berauert wird, 

KRugsburg, 15. Nov. 
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Auf glei feierliche und erhebente Weiſe 







Hingeichievenen hohmürdigen Doutapitularen Hrn. Coritepo v. Schmid 






Beier deraulaßt ward, eine greße Anzahl Verebrer dis unvergejlidgen 
Kinrerfreundes aus allen Sränten ananhanie. — Zu unem jüngien 
Soevlenwarkt murten zu tem vom vorigen Darkı verbliebenen Here 
. mit 14,321 Bid. 5159 Pie, meu beigeiübrt, meren wuiammen 9U55 Pfe 
umgejeg:, ſohin 9552 Bir. im Meft verblieben int. 











185 fl; aus Epalter Umgebung, neues 1654: 185 f. 15 ki.; aus 
Mittelfranken, neues 1554: 166 AM. 45 Fr.; uuslänsi.ches wu: pögu. 
andgut aus tem Krelie Saaz, neues 1554: 155 1; uue Kein eich 
And Gihn, neues 1854: 150 fl. per Centuer. Ger Toteletlös benug 
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keter einer ziemli lauen A 
Negta, dax % 
vr 6 
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Dem Die 
"Yen bealmmt. — Ber Geiunthelihtufand in unirrer 
Baueötlife nichts zu wänidgen übrig 






Äür 
— Die Kollelte für die Gr 





Nr. 274. 


ene Müuchener Deitung, 
Freitag den 17T. November 1884: 


Gang der Temperatur und Deb Zuftdruded in München. November 1854. 


— — —— —— — — usw 3 — = ar *2 
Trmpıratur ın bes Giepunti vekupirter Bar — Wladriiung. 





wie verſloffene Woche im der Stifrätinhe zu St, Siepban, murte Lenie 
Vlorgens im unfeter boten Merropole eine jolenne Seelenmefle für ven { 


abzehalien, der meben ber Dompjarı» Euljugend, fur melde bieje :* 


Ger wuhre Dit } 
lelprets fchte ſich wie jolgt fell: Epalier E:rarrgun, ddr, nımee Ibb4: , 


7,113 1.8 fe. — Der ſeit einigen Togen auch bei uns engeliciene 
Binter, ber jebr Areng werten zu wollen berürdhıem lieh, ber heute 
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UVartiaea Irper rt deſerct für Engler 0-4 
bei vefien Beihähtäfreunn W. Thomas, i# «1 91 
Coibarias Street, Strand in handen. — Ermät- 
ton zahire In Mänden: Promrmanınlag Mrs. 14 
Eisrütengt · Bebäteı vie grischene Pertigeih 
wor derea Am if sie um Ben 
werten sertalıri mmbrien. 





x mp. wäi 


u er Bemertungen. . 


|  Rvımes. 
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Bewditt. Blemi, heiter. Eimas bemölli 





Morgens, | BDeitiage. 








ee in Reuftädtles Kat im biedjeitigen Ne 

von 334 fl. 3 fr. 2 el. ergeben 
Ser om 16. Aug, dabier verftorbene Mir 

d Genereimafor der Bantmwehr 3e. Dr. 
Einf Boirfter bar ten Woklitätigkeiisantalten Augeburgs 13500 fl. 
vermadt (dem parltärijden Krankenhauſe und bem proreftantifhen Wai- 
jenbauie je 5000 fi., ten Auftelien det Hm. Hofratts Dr. Reifinger 
3000 und ter Rleinfinterbemuhr» und Seilanfatt 500 fl). Den Bad» 
icben Eeelenhaus (barmberzige Schmeflern) mwuren von der Witrwe 
Epecht ein Brilantenihmud im Werrh von 1000 fl. umd von der Diur- 
niftenmwitıme Lang 75 A. vermacht. — Auf die gefirige firenge Kälte 
folgte heute früh Degen. (Augeb. Vaytg-) . 

I SE Hamberg. 14. Rorbr Nachdem am Freitag ten 10. be. für 
le böuflrelige Königin Tbereie ver Krauergenteibienit in der pIo» 
teflantiiben Vfarrkache abgebalten mosten war, fund geſtern tie Trauer« 
feierlichfeit in der Merroyolitanfirde, dem Dome, Rarı;z fünitigen Don« 
nerdtag wird dieſelbe im ter Epnagoge ums am Montag ten 20. tk. 

in ben birfigen Piarıfiren abgebalıen werten, horan fit als dann bie 

: Krauerjeier in ollen Biarrämiern ber Brjriögeie om Eonntag ben 26. 

Ip. Mit. anidleien wird, Gılauben Sie mir, bag ib mi über die 

! keiten erftlen bereiis abgehaltenen Tranerfeierlihfeisen ded Niteren ver» 

biete. Dem Trauernoieösierile in ber proreſtantiſchen Pfarre 

fire wohnte ein hört zehneides ſehr gewähltes Publlfum bei, alle 

Bebörren waren tur Depurarionen vertreien, Millcät und Landwehr 

außgerliehr, der Tempel ſelbſt im fererlihem Srauerihmude. Die Pre 

Mar, weißer ein Gtoral tur ten hiefigen Liet erkranz nefflich exeku · 

tier vorautging, bulrere begteiflib ten witrigften und eıbebentflen Tbeil 

ter Beier en» ich kann nur bad Urrheil ämmelicher Anmeienten wie 
terbolen, wenn id rieielbe als wahrhaft ergreifend un durch u ebel, 
athaltvoll und vortreffiid nad I balr und Bortrag bezeichne. Ale 

Hr. Starıpfarrer Detan Bauer rad Schlußgebet prach, jab ich vlele 

ãbränen fliehen um bie beißgtliebte, heurt Königin, die ud tabier 

im ®eben io mande Träne getrodnet um» die wir noch vor wenigen 

Boden auf ihrer Durdreie io jubeln und freutig begrügt baren. 

Die Trauerfeierlicfeit im Dome mar tes Eiger eines Crzbtichoſes 

würdig. Die großen $ upraliäre in ben beiben Gtören waren in tieffte 

Trauer gelür, die Mräre im Kirkenjeiffe mir ſchwarten Südern ber 

bangen umd wit mächtigen Cypreſſen umfellt, die Kroninfignien aber 

" wom Serienliche beftrabli; die Kendelaber und große Pyramiten brann« 

sem ald Aonsenfeuer, Kamel und Orgel eridienen mit Blor Überzegen. 

Der tote Mrel nehft Damen, das Offiderforns ter Garniion und ber 

Sonrmeir alle Fönigl Beamte, bie ſiäenſchen Gremien, bie Garniton 

wed bie Sanıwehr, Me Sa üler ter f, Siudienanflaſien und ber Gr 

| wertfehule führen des Hauptichiff und die beiten höre mit ihren Auf⸗ 
aängen aud, in rem beivem Seiten iffen aber reibıe ſich ticigeſchaart 
dat zubfioie Bablıfum aud allen Ständen und Konfeffonen, um ber 

; ketren Beier mir inninhem Samerzgetübte und sieifter Antadt beijus 

} wohnen. Lauriore Gulle folgıe dem Wortrage bed Trauerrernend, Hru 

; Grarıpi.rıerd une Demfopıulard Dr Herd, auf weichen die ebren« 
vole Aufuabe ter Geräminifrere für tie Höcdkverbliene gefallen war. 

Der Br, Metner ihilserie bie hohen, unverarplichen Tugenren ter gtohen 

Aöntzin a6 Bartin, <i6 Murrer und a16, Lampedmurer in einer wirt 

Idib alänunsen Rede, die an Wärme, ump, ‚ibret Gielchen jochen 

 tdefte, Den Ehluh der Beier hübewein Toeil aus We; 


re @ele, Reha. 


elfinılite 
weit, mie febr 


mtglbi, Herert ‚einen. medien "Ber 
ge war, tie tief itt Verduſt ein⸗ 
pfunten wird end tele innig ba 
- - a ENG = 


ung einer katholiſchen Kap 
grerumgsbezürk die Summe 


Kuggburg, 15. Nov. 
altrarsrard, Kıeitlommantant un 





















frönfiihe Volk mit feinem eıhabenen 


— ru 






Köniadhaufe verknüpft ih, Ich Habe Shmergäußerungen and dem Munde 
von Männern gebört, deren 1848er Anrecerentien jolhe nicht wermur 
then liefen un» die in umabbängigen Berbäliniffen leben», mir Wort 
und That eine reuige und darum doppelt erfreuliche Müdtehr belunsen. 
Rur ein Ehmuphlatt verfehlt nicht Die‘ größte Indignation und Ber« 
achtung durch ſeine Wieikailtigfeit, mit ber ed von Lem jo fchmerjr 
len, jeren Bahern tieferihfiuernsen Üreigniffe au ıihr vie mins 
derie Notij nimme, wm» jesen auf nur ten gemdhmlitiken Auftano 
auper Achi läßt, allenıhalben berworzurufen Ih würde deſſen feine 
Ermäbnung tbun, wenn nicht won denjenigen melde mit den bieflgen 
Verb en unbefaun: find, am Ente daraus Schilfe auf den Geiſt 
und die Mefinnung der Hiefigen Bevölkerung gezogen werden künnıen. 
B — narlstuhe, 8. Nov. Wir ſeht rar bei und daß Gelb 
und das Vertrauen geworden, zeigt die Thatſache hinlänglich, daß Im biefl» 
Landamtöbezlife "vor einiger Zeit ein Wohnhaus um 2 fl. In einer 
manrgdseritelgerung erfauit worden. (MWürt. St.-An; ) 
olftein. — Kenbeburg, #0. Nov. Heute Mittag trafen Selne 
Majeität der König und Gemahlin unter Glockengeläute und Kanonendonner 
bier ein. In der Königeftrafe wır eine gefhmadoole Ghrenpforte errichtet, 
und hatten fich ſäͤmmtliche Gewerke mit ihren Bahnen bort aufgeftellt. 
Stadtpräfident Wrlest hielt dort elne Anrede an Se. Majeftät, und fuhr 
Höflverfeibe, nachdem er einige hulbrelche Worte erwidert, nad der Thor 
firaffe nad) tem Haufe bed Agenten Vaap. Nachdem Se. Majeſtät bier etwa 
10 Minuten verwellt hatte, begab fh Höchfiderfeibe zu Buß nad; dem Walle 
der Auftadt und nahm denfelben ſowle die Demollrungdarbeiten In Auzen · 
deln, Mach eingenommenem Dejeuner reidte Se. Maj. der König nebt Ges 
mahlin um 4 Uhr mit der Schledvolger Eiſenbahn unter dem Gelaͤute ber 
Glocken und dem Donner der Kanonen wleder ab, Der Empfang Sr Mei 
des Königs unfered Landesfürften war ein im jeder Hinfldht mürbiger. (H.N.) 
Plon, 10. Nov Die Mitterfchaft und bie verſchledenen Deputatlonen sc, 
aus dem Lande haben ſich, jo piel man hört, bei Sr. Maleſiüt elnes hulde 
vollen und freundlichen Enspfanges zu erfreuen gehabt. Die am 7. d. auf 
bem Mitterfaal des Schloſſes gehaltene königliche Tafel bot durch geſchmack- 


volle Anortnung und die oltlen Uniformen einen flattlihen Anblick Da der ' £ 


König der Wirth war, unterblieben die Gefundheiten, Ge. Majeilät ſagte 
aber, aufftehenb: „iner alten nordiſchen Sitte gemäß, wänfde ich als Wirth 
meinen Gärten eine geſegnete Mahlzelt!* woran der Amıtmana Graf Nanpau ein 
Lebehod für den König Fnüpfte, dad feinen Tauten Wiederhall bei den Gaͤſten 
im Saale fand, (M. Di.) 

Preußen. — Berlin, 13. Nov. Se. Maf der König enpfing 
geflern, wie wır erfahren, ten rufiihen Militär Bevolmähiigeen, Ge- 
neral Gr. von Benkenyorff, uny tmäcer den Seneral« Inıensanten 'ber 
f. Schaufpiele, Kammerherrn vo. Hütſen. Nachmittags war bei Ihren 
Maojeären im Gchlofe Sandjouci Diner, zu melden unter Anden 
mit einer Binladung heebrt worden waren: >er Weneral Br. v. Den« 
kendorff und Baron Brunnow, ber frühere Geſendie Raßlande in Yon» 
ton, ber and Darmflanı, mo er ſich bitlang aufıebalten, bier einge 
troffen iR, und Nachmittage 2 Uhr, vom Gr. zu Dobna begleiter, wach 
Pordtam nefahren war. Baron Brunnom folge einem Mufe ves Kai⸗ 
ferö von Rußland nach St. Peteröburg und wird darum ſchon in den 
nidften Tagen Berlin wieder vetlaſſen. (Bei: ) 

Memel, 8. Noobr. Es find Priefe aus St. Veteröburg hler einge» 
troffen des Inbaltd: daß man die von bier für Rechnung bortiger Naufleute 
zu verſchiffenden &üter nicht in englifche Schiffe verladen folle, weil man 
bort Gefürdhtet, day bei der geringen Anzahl engliſcher Krlegsſchifft, Die jege 
In der Oflfee kreuzen, die ruſſiſchen Kriegsſchlſſe fih noch hinaus madıen 
und englijhe Hantelsichlife als Prien aufbringen könnten. — Ueber dab 
Schidial der Schiffshefagung der zwiſchen Wolangen und Lbau gefrandeten 
englifchen Briag „Thomas“, melde vom ben Hufen nefangen genommen 
wurde, find 6i8 jeht weitere Machrichten hier nicht eingegangen. (Of 3) 

ſterreich. — In der „Wiener Beitung* vom 12. de. in das 
biöber beftantene Verbot von Mirbeilungen fiber tie Bewegungen Öfler- 
reihifher Truppen Innerhalb der Öfterreihifben Monarchie in Beinuns 
gen und andern Drudichrifien aud auf bie Truppenbewegungen in aus · 
mwärtigen ®eblete und auf die Bewegungen Öfterieiiicher Streltlraͤfte 
zur See ausgedehnt. 

“* mien, 13. Nov. Die „Deflerreich. Korreſpondeng“ bemerft bente: 


genderaun 
| If, muß man auf die Kämpfe vom 29. un? 20. Dftober zurüdgehen * 
| Piatenu, deffen Aufierfter Bunft Sebaſtopol iſt, und auf dem bie ll 
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Be chung der belden Morbbatterien durch Me Mlikrte 
den vom General Liprandl errungenen Erfol; 
hatte, um die Voſulonen der Allͤrten angreifen 
niffe und T 






ber bie fon bezonnene, menigfiend thellwelſe Miumung tur die Bean - 
few, der wahrſcheinich eine vwerhältnigmägige Miumung duch die Orfterreis 
cher zur Selte gehen wird. Dis felt 1849 dort garmljonieenne Drazsası 
NReglinent Hat Befehl erhalten, nach Frankreich zucũctzulehten, ohme dap cin 
antered Korps zu felnem Erfag bezeichnet wäre, Die Franjoſen haben in 
nur noch 4 Resimenter Infanterie, 4 Batterlen Wetlilerie und eineine Des 
tachememts ber Speriahwaffen, Im Ganzen circa 10,000 Mann, In ralim. 
om, 7. Nov. Bar ven bisgeihiesenen Grafen Spaur zeigte der 
heilige Barer auch mäyreny defien vorlegier Krankheit vor mei Mas 
naea im Braten die liebevolſte Thelinahme. Da der Handarıt bei 
Grafen gebeimer Me risinalraıy Dr. Werg, um jene Zeit im Bart mn, 
jo ſchice Se. Heligkeit den in Nom von Jralienern am bödhäen ges 
prieienen Dr. de’ Matrei wiederdolt zu ihm, um MS mic dem Kran 
fen zu erkundigen, und ıba zı helfen. Wirklich genaß der @raf, fo 
daf er nah Blorenz reifen fonnıe. Dori ader erlag er der mic Heje 
tigfeit zurüdtgelehrien Kranfbeit. (Udy. 3.) 
Frankreich. 

* Paris, 14. Moobe, Der „Moniteur* bringt Be Grnenmung txt 
Grafen Mormy zum Vräflventen des aefeggebenden Körpers, welcher Peſten 
feit Billautıs Beru ung in's Winifterium unbefegt geblieben war. — Das 
„amtliche Organ” miverfpridht dem Gerücht, daß der Kalſer eine neme Elſer ⸗ 
bahn nad Lyon, bie über Nevers gehen folte, conteſſlonitt hätte, um fe 
nupt die Welegenheit, um das Publikum über ben bei BijenbabnsEancrfionen 
fters beobachteten, ſtteng methodlſchen Gang aufınfliren Die Strafen: uns 
Brüdenban- Verwaltung, dann der Staatörath, endlich der Minliterrath uuh 
der Kalſer find De drel Stufen, durch bie dem „Moniteur* zufolge jeder 
Antrag auf Goncejflon einer Elſenbahn nothwendlgerwelſe hladutchgehen mup. 
— Der Kalſer hat die beabſichtigt geweſene Reife mach Complégat aufzege« 
ben und das dorthin geſchlate Moblilar IR ſchon auf bem Rüdımea — Lord 
Balmerfton wird heute Abend in St. Cloud erwartet. Seine Hertelje fol 
u. a. auch zum Zweck haben, die Verftärfungsendungen nah der Krim um 
die Ueberwiiterung dafeibt zwiſchen den beiden Wermächten zu rezeln Te 

frangöfliche Meglerung hat bei der englijchem wegen Trandportmittelt ange» 

ragt. Dan melver aber anderieits heute, dag der Miniftersdtath In tan 
don In einer geftern abgehaltenen Sigung beſchloſſen habe, daß dle Retſe Yarı 

VBValmerſton's nach Parls verſchoben werden folle. — Der Senator Louis 

; Kebeuf, Wiirglieb der Bank Megentſchaft, iſt im Alter von 62 Jahren ver 
florben. — Auch melder man den Tod des ‚Hrn v. St. Aulalre. 

© Paris, 14. Nov. Wan fängt jept an, dle Afatre vom 5. Nor. 
felbR wie ver Bürft Mentſchikoff fie darftelt, ald ein volllommen gänftiges 

‚relgnig zu betrachten, ba damit offenbar de äugerfte Kraftanftrengung der 
“Rufen, um den Sturm auf Sehaftepol zu vereiteln, zurüdgefchlagen worden 
it. Das „Four. bes Debats* iſt der Anfict, dap die Alma-, Balaflavar un | 
jept De Schlacht vom 5. Novbr. die unbeftreltbare Web:rlegendeit der Angler | 
Franzofen über die ruſſiſchen Truppen darthun, de nun dreimal gefchlager 
worden felen, während fle den Vortheit ber Zahl auf Ihrer Sele 
Was dad Nähere der großen Schlacht vom 5. November 

ſich der „Konftitutlonnelr — offenbar mieter nad höheren Quellen 
fen aus: „Ums richtig zu begreifen, wad am 5. Nov, ! 










lagern, i in Dflen vom Tſchernala ⸗Thale und im Süden son einer Shlade 
begrenzt, die fi bis Balaklava hinzleht. An dem Punkte, mo biefe anne 
ſich von dem Afchernaja-Thate abpwrizt, am Enbpunfte zweier 
dle parallel laufen und De eine große Vertiefung tremmt, hefanten fh 
große Netouten, zwei Im Norden, zwel Im Ehren ber hey 
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douten hat General Liprandl am 25. Oftober genommen 
douten im Norden der Schlucht, die Die Straffe vom Meere 
ber Verbündeten beberrfchten, und deren Vefig für bie 
griffd von Wicytigfeit war, wurden von den Engländern, but 
fche Divifion unterftügt, wiedergenommen. Um bie beiben anben 
nehmen, hätte man die Schlucht hlnabſteigen müffen, bie fie beherrft 
unter dem von den Anhöhen berabgerichteten Bewer einen Meilen 
Reizen müffen,. Daburd hätte man viele uplod groß 
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wurde gleljelitg elt Ansfal aus der Feſtung gegen die engllſchen Batterien 
unternommen, Fürſt Mentichifoff und General Kiprandi verfügten von Neuem, 
fidy durch die feinntichen xinien hindurch die Hand zu reihen; zu gleichet 
Zeit fa.d, um de Branzofen zu bejpäftisen und zu verhindern, ter englie 
ſchen Armee zu Hlife zu kommen, ein anderer Ausfad am entyegengefegten 
Ende von Sebaſtopol ftart, worurd unfere am meiften afernten Bauerlen, 
unjere Betbindungen mit dem Gap Gherjones und wafere Wi ‚itiondDepots 
bedrohht waren. Dieje drei Angriffe, die eine Entwicktung beveutender Streit 
fräfte ndthlg gemacht haben, wurden, wie es die von den Werbünneten erlit« 
tenen Verluſte bezeugen, von den Hufen mılt großer Buersie ausgeführt, man 
kann indeß fagen, sap dies die äuferie Anfrengang der Wertyeidi ung Lit, 
Die Hurınädlgtelt des Kampfes beweift, welche Wicptigkelt Fürſt Mentſchl⸗ 
foff dem Mejuitate diefeo Iages beileste. Diejes if ganz zu &unpen ber Wet ⸗ 
bundeten audgefallen. Daß bei dem erſten Anlauf eines würhenden Angrifis 
Cilie Soldaten in unjere Varterien eingedrungen find und elul,e Kanoueu 
sernagelt haben, darf gar nicht wundern, Im Laufe des 25. Otibt hat elu 
engliiches Hufaren-Kegiment, OU Wann ſtark, die ganze rujiljge Armee 
durchbrochen, ohne ein anderes Rejultat, als eine heidenmürhig gejuchte 
Verniciung. Es It darin nicht minder wahr, daß bie beiden Ausſälle nach 
Erbaftopol zurüdgeworfen worden find, und bag bad Llprandi ſche Aorps 
auf die ambere Geite der Echlucht, die ed hatte paſſſten wollen, zurud« 
geerängt worden A. Die Ruſſen waren alfo am bien Vionemter wieder 
in denielben Voſitlonen, die fie den Tag vorher ollupirien, maddem fie in 
einem xergetlichen Kampje ihre befien Soldaten, deu Zuuber der nme 
ſenhelt Sroffürflen und den Muth Ihrer Armee erſchoͤrft baten “ 
— Mai left in elnem Briefe, batirt vor Sebaftopoi vom 27. Kfiober, 
jolgeade intereffaute ftatiftlige Detalis: „EB find nun 10 Auge, daß uujere 
weihüge dad Heuer der Feſtung erwidern und zwar mit einer dem Beind de» 
morulifirenden Ruhe und Würde, denn unſere Belagerungsarbeiten gehen 
ihren Wang und unfere Augriffe -Linlen mähern ſich jeden Aug den Lällen, 
deren lebhafte Kanonuaden wirtungelos find. Der Belnd, der fich fo jeden 
Tg trop feiner Anfrengungen mehr gedraͤngt fieht, fuhlt fich zulegt erjtiden. 
Gr läge es übrigens an allen Arten von Kugeln, die fein Arſenal ihm nur 
liefern Tann, gar nicht fehlen. Die rufftihen Kugeln, bie am der Etelle 
unierer Belagerungdärkeiten die Ebene verſchütten, würden himelchen, die 
Statt Marfeide zw pflaftern. Nach unſern Beobachtungen über das Feuern 
der Feinde, muß die Beilung gegenmärti) 500,000 KRilogr. (16,00U Zentr 
nes) Vulvet verbraucht und und 2,400,U00 Rllogr. (45,000 Zentner) Eiſen 
feit dem Beginn der Belagerung zugeihliutert haben, Diejes jurdtbare 
Bewer dat uns kaum 400 Mann getödtet und verwundet, woraus man 
fllegen Fonn, daß jeber Getroffene ihnen 2000 Rilogr, (4U Zeniner) :bul« 
ver und ELOO Ritogr: (160 Bentner) en gelofier hat, Was und be 
trift, fo hat unfer merbodiſche res und ſicheres Bewer’ und aberbieß unſere 
Boftlon in freiem Felde und geflattet, unſere Nunitlon befier anzuwenden. 
Ait haten-Taum-ein-Behniel_von Arm verbraufgt, tag bie EHER verdraucht 
bat, und dabei doch drei bie wiermal mehr ausgerichtet, „Die Thurme, bie 
Dauern, bie Häufer, Alles jcheint in diefer armen Stadt, in ber wir mehr 
als zehmmal Brand verurfacht haben, zernört. Die Etudt ift von Eteln, 
fonft wurde fie fon tängft nicht mehr beſtehen. Nichtedeſtowenlget iſt die 
ung lebhaft und mutig. Die Nuffen werden alte ihnen zu Gebote 
Ächenpen Pılttel an. Ich zreeifle, daß «8 Ihnen gelingen werde, den verhänge 
»tövollen Augenbti aufzuhalten, aber noch mehr furdie ich, daß fie und. 
keifen werden, Alles zu zerfiören, da fie viellelcht mehrere Thelle der Stadt 
uaterminirt haben. Die Schiffe, die noch im Hafen vorhanden flud, machen 
ſi in die giehe Bucht, um fich umferm Feuet zu eutziehen, und verber„en 
ſiq Hinter den Höhen der Stai, jo welt als möglich von unſern Angrifje- 
Kinien entfernt, Die Meihe wird aud) an fe fommım, wenn fie nidt mebr 
werben zuruckweichen können.“ — Die beiten Soͤhne des Kaljerd Yifolane, 
deren Ankunft vor Sebaſtopob die Deyeldre des Generals. Eantobert mußte 
Zwreiſe Reit, Inehinen dem „Journal des Debars“ zufolge In der rufijgen 
Armee folgenden Hang ein: Der Groffürft Nikolaus, fünfted Kind und 
tritter Sohn des Ezaren, 23 Dahre alt, It Beneralinfpekiori des Wenich, 
talſerllcher Adjutant, Inhaber eined Dragonet-, eines Wrenabier» und des 
Aſirachan ſchen Kuiraffler-Neglinente, ſo wie üid Tltular · Chef des 2. Öfler- 
michiſchen Hufaren« und bes d. preußiſchen Rulzafier- Regiments, Der Groß 
fürt Michael, echtes und lehtes Kind und vierter Sohn deu Katjerd, 22 
Jahre alt, führt den Titel: Geueralquartiermeifter der Arilllerle, It Befchla · 
habet der 2, Garde⸗Arilerieb. taiſernichet Adſutant, Inhaber eines 
„Ulanens, eines Drägoner- und eines teitenden Jäger-Negiments, jo tue Auch 
Tutulat · Chef 38 28. dflerreichljcgen Infterier und bed 4. preußlſchen 
Sufaren- Regiments, 
arfenie 11. Mon. Das Eütiager jolie gelern aufgehoben 
Wetten, und einige Megimenter befanten ſich bereits auf tem Mari 
ins Innere; gehen Nahmittegs hat dadjelte durch den elefitiihen Te» 
Igrapben Gegenbeiehl erhalten, und die abmarjcirien Negimenser find 
Mirrer zurüdyekehrt. (Mg. Big.) 










un, ar ; { r 
Dem „Giomor pubilco“ vom 10. zufolge hätte bie Meglerung von 
Gefandten zu Parld eine telegrapblide Dieltunz erhalten, dah der zu 
anmelente General Gabrera bei einem £ 
Germain {fur zu Ghren veranflaltesen Brübflüd In einem Toajl ange: 
Ägt hätte: „Gr merde am Welhnachtäabend zu Madrid foupiren. * 
emjelben Tage (7. zum, di, Uhr Abends iſt Gabrera, mie 
epeſche hlazuſũgt, M Grenze abgertinn. 
— = nn! 


onben vom 187 Mos. Kringen die Märte? nühf"äld die 
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offlzielen engliien Berlchte Über die Kämpfe bei Balaflava am 25, 
uns 26. Dfipber. Wır tommen darauf zuüd. Zu PBipymouch war Bes 
fehl eıngerroffen, 150,000 Bio. geſatzenes Shweinfeiig un» 200,000 


I Bid, Dunefleiich für-die Armee im Orient einzufaiffen. Man wor bes 


retis eifrig damit beichäftigt, Prinz Albert ward vom einem Irländer 
auf der Sırafe injwltirr, legierer noch am felben Tage fegenomuen, 
unb enftmeilen wegen Streunens zu 1 Momar Bmangsarbeit verurthelli. 
In Beireff feiner Injulten gegen den Prinzen Albert war noch nichts 


entichieben. 
Rußland und Polen. 

Das „Journal de St. Weterebourg? berlchtigt nachträglich elniıe An- 
gaben in den amtlichen franzöflihen Berichten über die Alma-Schlacht. Die 
Etärfe der Ruſſen in derſelben babe nicht, wie Marſchall Et, Arnaud an 
feineu Souverän gemeldet, 40,000 Balonnetee, 6000 Wann Kavallerie unb 
150 Kanonen, Sondern nur 42'/, Bataillone — ungefähr 30,000 Dann, 
16 reguläre Eotadrons und 11 Sotulen Koſalen = 3600 Mann und 8 
Batterien — 48. Gefüge betragen. Die Angabe des Marſchallt St. Ar 
naud, der Bürft Mentſchlkoff habe feinen Wagen mit feiner Brieftafche und 
Korzeipondenz im Stiche gelaffen, velrd dahin berigil,t: ein Schrelber im 
Hauptquartier, weicher am Tage der Schlacht mit elmer Anzahl noch nicht 
auegefuͤllnet Marfchzettel und anderer unwichtlger Papiere von Gebaftopol 
zum Bürften abgereist fel, ſel abhanden gekommen; dleſer möge gefangen 
worten fein, aber der ganze Konvol ded Hauptquartierd fei ſchon wor der 
Schlacht in Sicherheit gebracht worden. Berner bellagt fih das „Journal 
de St. Petersburg” gegenüber ten Behauptungen ber felndlichen Komman« 
danten von der grogen Eorgfalt, die den auf dem Schlachtfelde zurüdgebiles 
benen ıufllichen Verwundeten gewitmet morben, über Vernachlaͤſſigung ber» 
felben, wenn man auch Gund habe, fie nicht einem Mangel an Menſchich- 
kelt, fondern dem netoriigen Mangel einer genügenden Anzahl von Wunts 
Ärzten im engliſchen Hecie zuzuſchteüben. Die Angabe eines im „Dionlteur“ 
veröffentlichten Briefe von einen gefangenen zuflljchen General ſel falih ; 
nur bie beiten Generale Geglnoff und Siſchelkanoff ſelen ſchwer verwundet 
auf tens Schlachtſelde zurüdtgeblieken. (Belde ſelidem in Konftantinopel ver- 
ftorben.) Endlich felen micht mehr ald 2 Kanonen rom den Ruffen im Silche 


gelaffen worden, R 
Donaufürftentbümer. 

Suhareft, 28. Ott. Gruoli ans der im Winiderraihe der War 
ladet —— Veränderung, ald auch aus Sonſtigem in dem Bule- 
tiou oficielu (Amtöblatı) if zu erieben, daß der regierente Fürſt jämmmt- 
liche Ineivisuen, melde im dem legten zwei Jahren für bie Muffen of- 
fen Bursei genommen harten, von ihren Memtern, ohme wiel. Bererles 
jens zu machen, ment hat, Die gwei Oberſten Salomon und @i- 
geriw haben als rufſiſche Warteigänger fehr wichtige Molen gejrielt, 
Beide find mun ihres Dienfles, und zwar derart enıhoben werben, daß 
bem eiſteren ber Oberftentliel, aber ohne Veuflon gelafjen wurbe, ber 
legıere aber aud der Milirärlifie gänzlich geſtrichen worden il. "Die 
mır bat der regierende Bürft denjenigen Lonbleuten aus ter Umgegend 
von Kalafat, melde Salomon im vergangeren Winter ıbeild zufan- 
menfclefen, theits im dem Kerfer werfen lief, ſowie aud denjenigen 
tern, deren Soͤrne Gigertu einfing un ben Rufen E @injperrung 
in tie Klöfler oder zur Verbannung nad Rußland überlieferte, eine 
wenn auch ſchwache Genugthuung veriheffe: (NKronf. 3.) 

Die neuefe Oſtoeutſche Bor“ bringe folgende wichtige Berbeigun« 
gen: „Unter den Wertragepunfeen mit. der frungöjlichen Geſell ſchaft, 
vie unere nöordliche una füoöflidhe Bahn in Baxı nehmen fol, be- 
finder fi auch einer durch melden dieſe Gejelichaft Md verpilichtet bie 
Bahn von Temeöwar bis zur Donau (Orfoiwa) innerhalb drei Jahren 
derzuſteuen. Sind nir regt unterridier, je hat Bürf Gtita vor jri« 
ner Adreite nach Faffy die beflimmıs Zuflerung gegeben, für den Bau 
einer Eienbahn Sorge zu tragen, welche die Daupıflat der Moldau 
mit der öſterreichtſchen Grenze verbindet. Mir wiſſen nicht ob eine 
ätnlite Berobredung auch mır dem Würften Gtirbey  gepflogen murbe; 
aber mir zweifeln nidt daran, daß ein ähnlicher Wendınpunft gewiß 
fer im Muge gehalten wird, Ir doch die ganze ausmärrige Politik auf 
den Stantpunit der Inierefien geſteln; tie Breigeit ber Donau, tat 
Unsehelligtyein ter Donaujürkenthümer von rufjijten Insaflondgellflen 
und Yıorwkioratsanfprüden find keine bloß idesien oder gar ebhrgeizigen 
‚ Iwede, 6 find Borserungen, welche die materiele Wohlfahrt, die Dan- 
telözufunft Deflerreihs und Deutſchlauds Ader fielen, und bie Ber 
fetrömege ber gejammten Giritijarion Guropad vor ben Ubjpersungd« 
zielen 2er tuſſiſchen Neidsmodt ſicher ſtelen follen. Mas Drferruid 
an Pohverträgen, Zelegrapbenlinien und Ciſenbahndau en In biejer Rich⸗ 
tung hervorruft, iſt aes harmoniſch und ergenijcd mit den einen und 
grogen Weranfen verjhmoizen den Drflerrei jept lebhaftet al& je er- 
gr fin: ver Träger deutſchet und eusepänder Givilifarion nad dem 
Ofen zu fein. €o abgeorofgen dieſe Porofe auf einer Zeit herüber« 
flingt, wo tie Thallraft jo matt binter dem Bilen berbinfte, fo wahr 
umd frijdy belebt Rehe Me fept ale Worivsafel aufgerigiet,* 


s 4 
berichtet die. „Arien. Big.“ Über —* garen 
2 i emelteren Gyolersauchrud: Naben menige Tage 55 
ne Mporaatige Gboterafäle vorgefommen, körte man — 
von 45 Bälen am verftofſenen Eamfloge; nicht eine ber anarar [iR 
‚Werjonen wurde gereiret.  Unier ben, Opiern ber Seuche —8 Er 4) 
Häufie ;angejehenen Familien der Stadi und Die * ie —— 
ũch im geößıer Heftigleit. Seſurzung ergriff die Sevoͤtteru 9 na“, 


2 us chen, 3. Nov, 


Y 


tag. und Montag waren bereiit mehr denn 8000 Menfhen aus ter 
Siadt gewandert, nach den bemschharten Dörfern, nad den Jaſeln und 
nad Naublia. Die Zahl der Tabten am dieien zwei Tagen belief NH 
auf 35-40; nibr eine Werfen fonnıe gereiter werten, und bad &on«- 
terbarde, die Seuche ſuchte ſich die Dpier nicht in ben engen ſchmuml · 
gen Duartieren , nit unter der unbemisıelten Klaſſe, ſoddern in tem 
Ihönnen Duartiere der Stadt, mweldes vom Palaie anfängt und Ad 
durch die Hermeaittaße bild zum Epaperorie von Barifia ausbehnt, un? 
unter der bemitieltten Kıafe, Ger avei Tigen bat die Seuhe an 
Inrenfliät etwas nachgelafſen. Uniere Srapr fledi wie ausgetorben aus. 


Drientalifche Annelegenbeiten. 
Sürırmer Krıngefoaurıog 

Mien, 15. Nos. Fürn Mensihitoff berihter dd. Sebaftopaf, 
8. Noo.: „De Birsgerungdarbeiren werden forrgefege. Vie Beide = 
gungen mersen erio greiy repair. De Berblineren verjdrangen fl 
ftatt auf ver tinfen Flauke ihrer Bofltton.* (TL. D d A 8) 

konftantinopel, 30 St. Giftern babe ich daß beim Vombarte ·⸗ 
ment arg zugetidrieie enulliche Krientſcheff „Alien“ beſucht. Daejılte 
iR von ven ruffiiwen Geimägen ent ezuch zugerichter; es ſtand anf der 
Ändernen liufen Biunfe im eıflen Wliere ors engliimen Beidwarerd 
son 16 Sch.ifen, tie gesen die Norriee des großen Hıfend von Sehur 
opel gegen dage Dort Go ſtan in hr Bewer richteten ; ber „Biuebrans*, 
der ibn remorguirie, bacıe ıha glem Anlanzs ber Küde zu nabe ge« 
bracyr ; durch e nen Zui-ll gelung es den ruffıken Batterien, dee Geil 
lu bursihiehn, mir vem das Limen hf vom Tampier sescheen murde, 
und ver „Arbton” treb did aaf IUD Ders umier vie Kanonem bed ger 
nannten Borıe, Fre tm mir Rugen, Bomben und MRakeren Überidäre 
teren, Dis Oberdeck fing on scrichlesenen Stellen Beurer, uns vie 
@,gländer mupren ihr Sch een eluflellen, welt fe aus Furcht vor ei⸗ 
ner Örploflen nicht mauen turften, ibre Ynivermagszive zur Serbeis 
ſchaffang der erforderlichen Muninon zu Öffnen; fie baren im Ganjen 
vom „Aibion* nur 20 Breiferen, ©. b. 900 Schüffe gegen vas Bort 
ridien fünnen. Dis Schiff war jo gut mie ſicher dem Unterg inge preid 
gegeben, umd nur der Auftrengumıen, die mitsen Im furgtbatſten feinde 
ligen Feuer ber Dampfer machte, um ed. wieter in Schiepp zu befome 
men, und die nach vielen vergedſichen Berrudien doch endlich giüd ic 
gelangen, retie en ed vom Scheitern und führen 24 außer ben Bereich 
der rufllihen Berhüge, Der Beriuf des „Alblon* an Mannſchaft ber 
Rebe in 12 Iopıen, darunter der L.eutenint v Bord, und 70 Bermuns 
deren. Der Unbiid des Schiffes, bas zur Reparatur bierber geführt 
„ worsen, in elm jehr Mäuliher: an dem einig noch vorbandenen Bor« 
bermaft, deſſen oberer Treii jedoch edenfalle weggtſchofſen iR, hängt 
wire durche nander die serrıffene Tadellage herunter: Die dem Wort 
Gonf.ntin zugewandt geweſene Erite des Rumpfes if arg gerichoflen, 
und noch bier im Arſenal dat man eine nicht frepirıe Bombe aus dem 
Vordertheil ausgetoͤſt. (Bm. Mir.) 


Amerifa. 
“Der Dompfer „Nirlea* bar am’ 13, de. Nachrichten aus Mes 
Mork bie 1. Noobr. und 913,301 Doßars baat nah Liverpool über 
bracht. Die vorgeihlagene Gonvention ber National ⸗-Wighs wird be» 


flärgt: Nach rem. Wasbingloner Rorrefuondenten ber „Mewnart Kıj' 
bune“ tärte bie engl. Begierung. Ab entikiofien, ale Unipräde auf 
tes Muitito · Broteliorar, ſoſean es Ban Iuan, betriffe, aufgeben Au 
Gieselanh (Ohio) bare am: 2B. Oft. eine Beuerebrunf ser | Pihien 
Dolsrs Werch-on; Cigenthum zerhört, Auf der großen Webahn bei 
Ghaikam wurten in Beige des Jufammenfobend eines Beriontns. mi 
einem. bö,erzrge 57 Manſchen gerödser, 41 meift ſchwet verwundtt. du 
Nenyort miptumg, tin Berjuch, Garl's Hosel, Varrew, turd eine Hl 
leamachine im tie Luft zu ipremgen. Dre. Welrfiemme tauerie Anfeibf 
fort. Keine Üenserung, in zen Wechſellarſen. nl 

— Binchen, 16. Nov, (Vrivatmuflfe Verein) Daran’ zm 
gangenen Vontag flattzefundene Konzert erfreute ſich eines umgenein jablrel« 
gen Beſuches und war durd die Auewahl der Tonflüde vom guefiem.Yate 
reſſe. Eo kamen zut Aufführung: Duvertore zur „Weisen Frau“ vou Walde 
dieuz „Der Ganz in's Bılnvenbaus , Gedicht von Saphir, Muſik son Kolb, 
geſprochen von Frl. A. Melimayer; „Nbelnfehnfuht* non Buter und: 
„Grunde Polka di Bravoura' von Kube, für Vlanoforte, norgelram son 
Br, U: Hottnerz „Hodizeliänafch” von Mendeleſobn; „Bemtivoglie“, 
Lied von Belerd, und „Jedem das Seine, Lied von reger, gajungen son 
Gil. 2 MIR; Dellamatlon, geſprochen von Frl. A. Meitämaner; Omen 
türe zum „DVertornen @obn” won Auter: Bil, Meitbinaper trug Das Wericht 
vs Saphir mılt fehr viel Wärme und Inmigkelt vor und ermedie jolte 
Apeltnahme, dag ed unter Minmljaen Urpland zur Wieverboiusg verlangt 
wurde.  Bri. Hottuer entwidelte eine tüctige Wertt.teit In teMmiider Bes 
ziehung, fomie auch der Wortr g Im Bangen eim Fehr firchjams Zutent er» 
tennen läßt. Ihre Keiflungen finden relchen Beifall und zmeiallgen Hera 
vorruf. Brit. Rift, im Beige einer fehr mohlfilngenden. Aftimme, dug die 
mel Lieber mit viel Verhänenig und Marer Auffffung vor, jonaf fe Ti ebene 
falls der freundsichfien Aufnabiue durch KServorruf erfreute Die gemasınen 
Orchefterwerfe wurden fümamic auf das trefflichie mit Vrärkfion undxteben 
In allen Ihellen erefwlıs und riefen emem wirt eben woliendes Ardiaul 
hervor, 





Börfen- und Banbeld- Dachrichten, 


“Maris, 14 Ron 4, pres 85.90 Chaczz, 96,75 [auf Aeferung Gehe 
Monats), Byroy 72,10 Odaar), 72.20 Kauf Berterung Eata Die), Merbtahe 
853.— (bear), 855.— (16. Monte), Bar-@traßsurm- 786 25 Daar, 76730 
(15. Ren) Gpen. Apr. — ®:, tmmene 33, @, RR. Gsmmıt 
_—— 8, Ba —. Bitm. Ant 9750 Da (1894, — B.; (184) — 
8; (1881) —. Wim. Mal. 86), 8. 5 Ruf. dire — @. 

“}Dpubeon, 11. Res Konınis Aprop. B3’;,; mem preg. —. Epan 
Ip. 37'745 Rem: Ganzer. 18; Pal. 5',,3 Port. Spro. —; Apıe. — 
Rufl. oem —, 4',peg. 85 

* London, 13. Ros. Koufeld Iproz, 93°, ?%, 


Derantmworslige Medion: Dr. 4 Ballen U B. BPaogl. 


Ktönigl. Hof- und Bational- Cheater. 


Freitag ten 17: Mosbr. zum rfienmale: „Die: ale Sumgfer" , 
von NRobetich Benekir, 


Eduujzi 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben · Anzeige. 2154 [3a] 
®. fe Hr. Rogge, Riem. sen Köln. 
- @&. Birk. Dr. Baron o. Breplag, von Branffert. 

Hotel Maulid. HH. Neumeler, Kim, von Kugsr 
bura ; Tihlbrra, Rim. von Wrelelb. 

BI. Zraube. HB. » Hatten, I. f. Dberlicutes 
mant von Win; Bär, Vartieulitt sen Brüflel; Map, 
Kata uns Mad, Roienkeim, Brisatlrerd non Alienflabt. 

Hötel aarni (Leinfelder). 90. Bauer, 
Drirfter von Arelfing; Bauer, Hantılsm. sen Belsen. 





Maierhöfe : Verpachtung. 


Auf der Grerlleng gräftih Rolomrat-Piebfeinatp’fhen ‚Groecomu.aherrigaft Großmaie zdfen 
im Ggerer Rreife Böhmens werten: . 
4 Maiereien in einer Gefammtarea von 1301 My. 8'/m Adır — 992 Ay. 12°,m Birin 
— d8U ip. 14, Weiden — Bu ip, 2" ,m Teiche — 
fommt fandus instrnetus auf 6—9 Zapre fm Offertwege vom 1. Dezember LESA unter ſcht veethil- 
haften Beringniffen zerpactet, ‚ 
Näheres hierüber ſchaifilich ober mändtih im der Bürerinfpefttonafanziel — Prag, Obimarf N. C sra;L 
Prag, am 18. Oltoder IB54. 








G. Are. HH. Daumiler, Kim, von Genfany ; 
Bautmann, Meeorsant son Hof; v. Mählibaler, Ortes 7186. Ediftalladung. 7is1. Bekanntmachung. 
wonlehelker ven Hapeman Sar gegen Gietiberger Das Dipritum dar Gphauer'igen 
p. pat. et nfim, , 


2153. Gpäbeverfügung. 
Unterfehang wegen Wtihelehnahie „g 
gm Schaten dee Wirken Eiboriws 
Roh von Wondred beirfient, 

An der Nacht som 25. auf ten 28. Ottebet b. J. 
wurden bem Dajlwirihe kiberies Rob! ven Montes 
ans feiner Im Areren befinblidem Tinterung circa 12 
Schod (a 50 Städ) theils 1, abeils Y,, theils ’ „plüns 
tige und and mod Heinere Kırplen, meiltend Seplimge, 
dur zut Zelt neh und kannte Thäter enimenbat. 

Ale Gaichte ⸗ und Pol geibehörten werten biemit 
requlrirt, gerlanete Gräber zu ver nleffen und aleufalge 
Rıfultate anker zur Kenatuth zu Drinnen. 

Xirlhemreatb, den 10. Nerenber 1854, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer , tönigl. Pandreuter, 
ER. 660. Blantaagel, 


Kuter deirchenp. 


Dem felt tem 18. Juli L. 36. beabfäiren Eel⸗ 
baten tes 1. 8. Inlanterits Kegimenis (Rönlz). Bere 
mut lang, Sehn ter weriordenen Gilisteih 6 
bawer sem Demmeltarl, it fm rubeljrien Bemift 
eine Grbportion von, 42 fl, 23 fr, zepfahee, wit 
bier binienfegt fine. i 

Da ter Mofenibiht 2e6 genannten Rep. Glae 
bie jept möcht ermittelt werten Kante, fo wirt derſan 
biemit öffemilig amfgefortert, fi bier oter hei hm 
ihm qunächt gelegenen eriäte jur Gmpiamgaeint 
ber Ibm yugefaienen Erbportien, gu mein; 


Rachdem Zarer Sleliberger, Ehubmahergrfelle 
son MBinköring, Eh dei der durch Dikrer vom 20. März 
rt. Je. auf 26. Apeil deeſ. Ya anberaumtn Gemmife 
kon midt eingefunzen hat, wird er im tie Koften betr 
jelben vermribeilt, zuglelch neusikinge Zagsfahrt zum 
verigen Bmede anf 

Mittwoh den 13 Desember I. Is. 

früb ® Hur 
dakler ambersumt, und Stettberger unter em Nechte⸗ 
macıtheile bleu vergelaten, daß bei feinem wi derhel⸗ 
ten Ungeberfame die Klage für abgrläugtiet nebaftem, 
er feiner Enpeben für betluſtig crachtet und Mägerin 
zum Bemtife ihrer Rage würde gelaffen werten, Paflan, deu S, Nenpr issess.. 


Din id. Ditsbır 1854, ’ P 
Bandgericht Altötting: Bin Sage BER 


Königliches Land 
Ei un 


Drausnid, 
BT m But ai: Seh, Baallas Ei mus undra Au 


6) 


a; 


* 


che Eifenz 


Arace be Et mau . 


Arac de Jamaica . 


empfiehlt zu geneigter Abnehme 
7204. (3a) 


7187, 


Belanntmachung. 
Huf Andringen eines Hypeihel » Ghäustigers wird 
das Anwrfen Haus Mio. 27 an der Grernaeffe dahier 
mad 6. 64 des Sep. -Ohfepes vom 1. Jıml 1-22 und 


weh 55. 98-101 rer Pregep Noneke vom 17. Men. ' 


1837 um GErftenmale dem gerihtliden Zwangsstrlauf 
unterflellt und Hieyu Zagefatrt auf 

Donnerftag den 11. Jänner 1855 

Vormittags 10 Uhr 
im Gıfgäfteglumer Nre. 19/1 des unierferkiaten Ger 
riäts anderaumt, weju Raufeluftiae mit bem Bremer» 
tea geladen werden, baf dem Gerichte nnbelannte 
Stelgerer ji über ihre Bermögensotihältniffe genügend 
antzuwelfen baben. 

Diefes Anmwelen, welches mit 5500 fl. Ewiegeld 
und 10,000 fi SppoiketiRapital delaſtet, um 6000 fl. 
ter Branpocriherung einverleint, auf 18,009 fl, ges 
riauiq gefhäpt iR, und fi im ziemlich berabgelom+ 
zerren bauligen Zufland befinter, beiteht aus eimem 
einfälieflih des Ertaeiäofies 3 Stedwert hohem, mit 
Ziegeln geredten, mit einem Galtenteller und Date 
wohnungen verſehenen Wehngetaͤude, am weldes ein 
mit tem Ertatſcheſſe zwei Gtodwerl bobır, mehrere 
eingerlätite Wohnungen emthaltender Seuendau am 
Böht, dann ans eimem Heimen Holraumt mit Bump: 
brunnen, une ſind vie Gebäude maflie aufgeführt. 

Conck. zen 7. Revember 1854, 


Kol. Kreis: und Stadgeriht München 


linf8 der Iſar. 
Der tönizlie Dirster: 
Febr. v. Muljer. 
Jenger, Rp. 


Befanntmachung. 

Iehone Hofmann vom Meutrunn, geberen am 
17. Aptil 1796, Kat ſich nor mehr denn 30 I Seen 
—— unbefannt wehin, im bie Fremde 

und feit viefer Iet 

Hera Ian. fer Zeit keine Rachticht von ſich 

Auf Antrag ver nächflen Mermankten tes Adweſen ⸗ 
hen erhält kiefer ober deſſen aflınfallige erbieregtigte 
Desgenbenten die Berfung, biamen 

6 Dionaten a dato 

bakier fi gu ſteüen mub das in 30 fl. befichemke, 
Disber curatılamılid verwaltee Dermögen in Gmpflang 
ya nehmen, mwibrisenlads nah Mblauf dirſert Frift 
Iehann Hefmanm als orrihellen ertlär und heilen 
Dermögen den fh anmelbenden Berwantgen chne Gau« 
Ken ausgehänkiger wird. 

Bannad, ten 31. Cfioier 1854, 


Königliche Landgericht Baunach. 
u — lien er 


GM, 4564. 





7146. 


ER, 490, Sahn. 





0.  Belanntm 

Des umteriertlate Amı verliehen Donnerftag 
den 30. d Mid. Vormittags IO Uhr im 
Virbspaufe zu Eſchach aus den Waltdoiten: Giteins, 
Sköndnden, Bögsleswalr und Schachents del ter Warte 
Gigad Revieres Rürna ch nahfchenres Materiat: 

5025 Eräd Fichten · Schnelt holz. 

908 Klafter Baden» uns Bihten» Schelt⸗ und 

+ Prägelbell. 

Raufsluflige, welche dieſes Materkol elnfehen mols 
ton, haben fh keshald am den Lzl. Merlerförſter Lac 
bartinger in Rüruad oter Georiwart Kibel in 
Gag zu wenden. 


Königliches Forſtamt Kempten. 
Mr.304, v. Meiji, t. Beıkmißer. 
u. Auöfchreiben. 

Berdrrumgen an die Matibes Süf’fhen Eheleute 
vn Srohtarvorf find kei Bermeitung ter Miätberld: 
a hei ciaftiger Mosihättuna der Mafle 
Dounerftog den 30. Movember d. 38. 

f früb 8 Uhrr 





"4 ler anmelden, 


‚ Hönisssefen, ken 4. Rosımber 1854. 


"Königliched Landgericht Königähofen. 


Der töniglihe Banpridier; 


ei am mu Roc. 


Warfalle, ſeillaniſchet Wein, Hadeirardrt. — —— 
denn Tarawanen-Theée, fhwarz und geän, ſteis rein und ſrlſch; ital. Gefundgelit« und Vanille» Ehocolade; 


2987 


ausgejelänetrr Bü . - » - Me 74 Bout. 


a. m 


26, 
12, 
30, 


12, 
Gaffb unt Bader im beiter Auswahl und bidlaſt 


—— — 


2. Butti, Reſidenzſtraße Nr. 23. 





2013.13) Bekanntmachung. 

Bem 
Königlich Bayer. Kreis und Stabtgericht 

Nürnberg 
wirt auf Andtinzen eineo Gyposkel,länbigere das Hans 
8, Me. 1078, am Waldtber geleoen, mebit ber Darauf 
hafıendın realen Maftwirshfäpaftseerestigtelt N. Mlaffe 
zur Stadt Amferbanı dem öffentiigen Verkauft water, 
Relt und Tarsfabrı diezu auf 
Donnerftag den 14 Degember IL. 3. *) 
Vormittags LO Uhr 
Jimmer Nero, 16 

anberaumt, wozu zablumgafähige Sırigelichhaber meit 
den Bemerfen sorgelaten werten, tab der Hruſchlag 
nach den Beiimmunsen ber Prejebnevelle oem )7, Moe 
vember 1847 $5.98— 101 un® 5 64 tes Kypoib fen 
geſedes erfelgt. Dem Gerichte unbefannte Saich lied ⸗ 
hader haben ihre Yahlungerährateit nadyzumelien. 

Das Haue & Mr. 1078 liegt an dem Waldiber, 
iſt treiftiödig, heile main, theite vom Fachweit gebaut, 
mit Kladyjiegeln derpelt gededt, und befieht aus einem 
Vorder: und Siniergrbäuse. Auf temielven haftet ein 
jäbrtiges Wiimgele son 2 fi 50 fr. zur ». Grund · 
herr ſchen Ichann Karl Linie wahler, ein jährlıds Walt ; 
vet gu 1 Maß Schelthdoelz, 1’, Maͤß Erodholj un 
100 Teilen. 

Defonbere Derbälinlife: 

In den an biefem Haufe angtbtachten Shwingber 
gen haben die Hiusdeiper & Ar 1039, 1084, 1086 
n. 1086 dad Ein uns Aus auıdı, dann Durdfuhrrest- 

Diefer Bogen iR and «rmeinicaftlich mit & Mr. 1080 
uad wirp mir *%,, Anıbsil mut b.mfılsem unterhalten 

Der Pranterrüderung IR basfılee mit 2400 6 
einserlekte, nerthtloh anf 3600 fl gri@äpt, die reale 
Sıfmtrikfgafte Örreggtigfelt I. Klaſſe IN anf 1500 f. 
gemwertbet. . . : 

Die näheren Strigeberingungen werten im Termint 
bekannt gegeben. 

Der tönigf. 11. Direktor: 
Dr. Anappe 
G.Mr. 585/1. Wolf. 
*) Micht Sonnabend den 16, mie In tem 
erien Mörrude Are. 205 viefes Blattes nem 
7. Rosbr. sticht. 


712.  G&päbeverfügung. 
Verinterfunung mwıyın bed But tem 
Baneın Joſeph Frit ſch ven Pop⸗ 
penreuih zugtfũzten Oleeſtablée. 

An der Macht vom 23. auf den 24. Otiebet l. J. 
wurten bem Bauern Jeſerh hritih von Boppenieun 
mittels Ginbruhes nachſel zende Gepenhänte entwender: 

1) acht Baıb gebodenen Brores, aus semtigtem 

Rornı und Habermebl, der Lald zu 18 fr, 

2) eis Edmaljfübel mit zwel Hantheben and hi 

yernen Werfen, 

3) vier große Mach Shmals. 

Sämmtlihe Vollzet⸗ und Ghriätebehörten merben 
blemit requirket, nah dem unbetannuen Thäter umd ben 
entwenteien Sachen fowelt mö;lih Epähe zu seranlafr 
fen und aflenfalläge Mefultere anber zur Renninih zw 
bringen. 

Tirfhenreutb, am 10. Moprmber 1854, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Bimmer, I Bantricter. 
Blanfnagel, 


203. Bekanntmachung · 


In der Unterfuhung atgen ben ledigen Dienfkneht 
Veter Bruanmer von Feletirchen wegen Diebitabls ſell 
der Taglöhner Jehana Arnold von Halshaufen bei 
Münden als Austunftsperfom sernommen werden; ba 
ſedoh deſſen Aufenthaltsert biafer mit ausgemitslt 
wrrten fonmte, Indem er melflens andeäris im Tape 
lehn arbeitet, fo mirb biemit am fäntmrliche Deltzriber 
Morven das Mnfuchin geftelkt, deſſen negenmärtigen Ant: 
enchaft anszumittel« und alenfaljiges Mefaltat anher 
bekannt zu geben, 

Zroftbera, ben 8. Movember 1884. 


Königliches Landgericht Troftberg. 


Der köntal. Amiöoerweler: 


Saufinger. 





6.Rr. 660. 





QM, 566,1 


216. Wefanntmachung. 

Die Gärrineröehelute Michael mb Ghrifttane 
Ehrmaxn von Her haben fi bei vorbanbener Ueder⸗ 
[huleung dem Gontureserfahren untirwerfen aud +6 
wirb wegen Gheringlügistelt der Gontaremaffe ein eim- 
siger Eritistag zur Aumettung und Ratımeilung ter 
Horkerumgen und ihrer Worzugeredie, ſewlt zur Ber, 
beingung der (inriten und jur Abzabe ker SXlap- 
füge auf 

Montag den 4. Dezember d. 38. 

Vormittags ® Uhr 
anbrraumt, au melgen vie orfannten usb undekanalen 
Gläubiger der Ehrmann'igen Edeleute water bem 
Behtömattelle vergelaben werten, tab das Mißte 
erleinen ever die nicht reditsiörmd he Bigulsattom bem 
Ausihluß der frrserungen son ber Mafia, bejiehungse 
melfe ken Musihlup mit ker Irrfenden Hautlang jur 
Beise bat. 

Siedel wird bemerkt, daß das Inmobiliarsermögen 
auf 731 fl. geſchäßt dit, daß hingegen bie Palfiven, 
fowelt fe termalın befannt fine (merunter 820 f. 
Dppsihefigulsen), 950 fl 20 fr. beirazen. 

Aa alle Diejenigen, welcht von tem Vermögen ber 
erirarıfchen Ghrlente Eiwas im Händen haben, ergeht 
biemit vie Kufforberung, feldes bel Bermeibung des 
topp-Iten Grfapes nicht an die Gemrinfhuldeer , fonts 
tern unter Worbehalt ker Medte hieran mur bei Girıgt 
zu übergeben. 

Zujleig werten maditetende ſchult netlſche Imme · 
killen nad Maßgabe ver eimihläglgen Deiimmungen 
te6 Prejrhaefepes oem 17 Mer. 1837 un? 8 64 des 
Syp. Geſches tem öffenil den Verkaufe unterjtellt, ala: 

1) Das halbe Wohnhaus re. 3a untere Hälfte 
mır 2 Stusen, sine Kimmer, einer Rüge, Keller 
une Hofraum zur Hälfte, Dachbeden wab Dungr 
Räte zar Hälfte, ale 2 Dezim. Bärtden bei'm 
ODaait, BI-Nr. 23, terlrt auf 555 fl. 

2) Dre wentige Ehrunenpälite 2 Dep, BL-Rr, 214, 
tarlıt auf 150 fl. 

3) 32°, Deytm. verrheilte Bemeindegränte and dem 
Jabre 1652 dm bintera Möfgenhofe, Thl. Mr. 578, 
tariıt anf 16 AM. 

4) — Tam. 3 Dry. Hutikeil am Rügmeiher, Plan« 
Mr, 1538, tarlrt auf 11 fl. 

und wir jum Vrrürih Fermit auf 
Mittwob den 2D November db. Te. 
Dlabmittage 1 br 
km Wohnhaufe der Gemeinfguldner mir bem Bemetlen 
enberaumt, daß tas Ehäpungtpreisloll, kann bie Dr 
laflana und vähere Beldrebung ter Dbjefte in dieß · 
gzeriq nichet Neaittatat eingefehen werden fans, 

Die Bertaufsberingangen wirzen in Termine ſelbſt 
bekannt gemadt werten. 

keshtwangen, am 24. Novemter 1854 


Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
E:R.694. Michter, 1, Landriäter. 








7169 (34) Befanntmachung. 


Die Ferſtel » Aörfteremiume Ariederita Yanlh ve" 
Gtareln, zur Zeit in Meuenmahr, bat Bd heut⸗ fe:ie 
willig unter Curatel geftelt, mas mit bem Benerten 
zur öffentligen Kenninib gebragt wird, dab viefelde 
ehme Zughe hung ihres Guratöre. des Freiherrn » Dan 
Felmann'jden Bermaltees Diep vom Altenmuhr Ih 
fin einer Weife restegittig verpfligten kann. 

Bauzenhaufen, 9. Novembre 1854. 


Königliched Landgericht Gungenhaufen, 
En. Michter, 1. Sandriäter. 
En ee En 
10. Bekanntmachung. 


Der ledige Kentad Bılsyer er aus Süttenherf 
beabfihrigt ans Baden audjnmwantern. 

Abrnfaläge Anfprüge an denſelden find binnen 
5 Togen bil Bermitvung fpäterer NRichr derũe echti ang 


dleretise anuatldes. 
Trlanzea, am 13. Moormber 1654. 


Königliched Landgericht Erlangen. 


Meinel, !. Laabriäter. 
GR. 1788,1851, 





e. Ritter. 


a. en 


— —— 


Sulzbacher KalenderAusgaben pro 1855. 


2088 
Bekanntmachung. 


6 wire bemit zur ollsemelnn Kenntaiß pebradt, da; die Fahtten rer hayerlihen Dampfbeote auf der 
Denen, singeiretener Wirhrunpsserbäftniße wegen, bis auf MWelterrs eingeflellt wurten. 
Dünden, om 15. Nosember 1854. 


Königliches BR BON: und Bahn - Amt. 


D . u, 
v. Wientzmann, fönigl. Dezirks-Gaffier, 


7192, 


Erp.:Mr. 10529, ginbemann 





TIES. Inter FE. dv. Seideliisen Badısanklana In Sulzbach find eridienen und kur alle Bud 
hant lungen zu beziehen, In Münden wurd Ehriftian Kaifer (Reiterglrage Ar. 18): 


Kalender für katholiſche Ehriften. 15. Jabrgang. gr. 8. mit 33 Vignetten, in 
Umjdlug geberier Bıeis 30 fr ; 
Derfelte enitält aufıer ter Berifepang ter Legenden un Grflärung firhliher Sbearmfänke: 
Askilvungen und Befäreibunzen bes Löntal Luffalohee Nompbensurn; — des Pfarrterfen Winrbern im 
Rütırbogen; — ker Wodishrtetirhen St. Feillt und Oulein bel Meufladt a, d, Wald⸗Naab In ter Ober 
plalg: — ber Sutgruine Bloffendärg bei Babrenberg in wer Oberpfalj; — der Waufadtteturchen Gügel 
in Oberfrerhn; — MartaıBuden in Untkrfranten; — Kirdhbasiadh und Lehen in Stauden — 
Beryriänlä ter im Königreige Bayeın beüchenten GoBegiarftifte und Kieſtet. — Bärftengrüfte in Bayern. 


GeſchäftsKalender, volänziger, Neue Folge. 16 Yabrgınz. 

Dir einer Laenbahn und Daupfihififskris- Karte von Deuticland und den angrenitn« 
ben Ländern; nebft Plan und Grläuterung der K. B. Zublen» Lorerie un) Ungabe der Lotio⸗ 
Biebungs- Tage, 

ar. 4. (124 Eriten.) Preib: in Umſchlag gebeftet 36 fr. 

Mafır vielen geneatogiſch Ratitifhen Motigen und einem Werzeihniffe ber dent hen Gifenbabns ‚, Dampf 
ſchiff · und Inländtiden Sielwagensfabrten u. ſ. w. enthält berjelbe ; Ueb tacht ter Gifenbahnen, melde ſich von 
Baris über Frankreich erüreden, im Zutereſſe Derer, melde tie pro 1855 anzefändigte IndufriesAusrllung zu 
Part deſuchen wollen. — Zabılle zur Veredmung der Rapitalı Wenten » Sttuer nadı dem Seſehe vom 11. Zul 
1850 ; — Tadete zur Beriänung dır Einkommen: Etruer im Röntprelbe Bayern nad Mafgabe des Geſches 
vom 14. Juli 1850, — Wefep vom P, Ianuar 1652: Das Tars Wegularto für die Berbantlumgen ber nidts 
freltigen Rechtepflege, femie ker inneren, dann Polizei und Binany » Berwaltung betr. — Udvotaten-Gebühten⸗ 
Ortnung für die Sanbreibrile biesfelte dee Nbrins som 15 Dezember 1852. — Rebuftione-Tabellen. — Zinfens 
Brrehuungs Tabelle ber ptivit. Pfands und Leih · Analten Mänchene von 1 — 14 Mematen und jwar von 2 fl. 
bis 50 fl. na 8°, — BWelftändises Bergen aller Btätte und aller Mirkiflerfen des Köninreihs Bayern 
biesfeits des Mbeins, mit Angabe ter Treffen, Aabr:, Hopfen, Well, Birk» und Oeiteites Märkte, wrlde im 
der ſelden gehalten werten. — Abbilcung und Beidreltung bes InpufteiesAusftellungs-Gehäntes in Münden 


Haud: Kalender, semeinnügiger, ar. d. Mir Schreibtabellen 15 Er, otne Tabellen 12 fr. 
Mit einem Mbtrude des Selches vom 25. Jull 1850: die (Einguartieramgs + und Vorfpanne: Lafttu in 
Briedentzelten de refftad, nebik den Borihriften zu deſſen Volzug vom 31. Yalt 1850, ‚ 
Da der biöberige A. B. Porte » Kalenter in erfäcinen aufschört hat, fo Eub auf Verlengen sub in den 
Monats Tabellem biefes Kalenders bie LortorZlchunge Tage ganz geman angegeben, 


Vrieftafchen:Falender für 1655 mit einem Plane ber fönigl, bahtriſchen Zahlen» 
Lotterie. Breid: 6 fr 
CH Da bie töntat, Generat· Porto» Mhminiration ken „Bottor Kalender” nicht mehr bruden läßt, bier 
ſelde aber unferen Bricftafhen« Ralenter mit Potte + Plan empfohlen hat, fo glauben wir «in verehrt. Publikum 
Hierauf anfmerkfom mesen zu müflen, 


Wand:falender für dad Königreich Bayern suf 2 großen Ovart-Gofumnen. Oft. 


Zermin:#alender auf dad Iabr 1855 für Beamte und Gefchäftöleute. 
Di Königlih Bayeriihem allergnäsigiien VPrvilegium, MWreid: gebefrer 24 fr. 

Diefer Kalenter enthält: Eenealogle des Könlal. Hauſee Basıra; — Kalender» Notizen; — Ralenter 
der Briegen; — Kalendet der Muhamedanır; — Gezenfeitiges Berhättnig ker deutichta Silber s Müngen; — 
Reruftion verigiebener Silder⸗ Münzen In Vereins: Münzen oder 24", Gutden⸗ Buß, fowie Wiener: Wãhrung In 
20 Galten⸗ und 24’, Gulden» Kuh; — Befoftungs + und Birblohns + Tabelle ; Husserihnung; — Rorma, 
nad wilder in Bapgern. tie Ghrabatiend» Etempelumg etſchlehtz — Breite für Geld ⸗ amd S/lbersWaaren bei dem 
Köntzl. Haupt Münzamie zu Münden mad ber Errihprebe: — dann 52 Seiten Ihönes, gutes 
Schreibpapier. Für jeden Fan ift ein ei ener Pla jum Einfhreiben ge: 
geben, und eine Mubnf jur Aufjeihnung der — und Ausgaben beigefügt. 

zu. Herren Beamten, Beliitihen, Arvoläten, Lambaeriäts s und Rentamssr Oberfchreibern, Stadt» und 
Ormeintes Schretderu, fo wie allen Gefhäftelemten wird biefer Termin + Katenter eine mwillfemmene Babe fein, 
meehald wir um gelälige Mbnabme bitten. 


x Dur tie Finfterlin’ise Buhhanklana (Salstorfrape Nr. 21) im Münden if zu beyiehen : 


Kriegs - Atlas für Zeilungsleser 


N in 2O Blättern. 
4 in 4 Blättern — europ. Mußlond in 4 Blättern -- das 
A tern — Die Ditfee in 4 Blättern — frei 
u kafus in a - die j 
A einenfte Rrititer dadurch deftlediget mird; malt einem‘ 
a ver Häfen der Arimm, 1 Karte fämmtlider e 
 Weftenfland in 4 Blättern; taber IA dee 

X 








+4 4444 Deu 














fhwarje Meer in 2 


Blät: k 
—* Fürfei und Kan: 


# 






 Befanntmachung, 


DOfermaler gegen int 
p- deb, aunc exec. 

Auf Anbririgen eluch GHäubigers mirk as‘ 
Anweſen ter Wittwe Branzieta Aintı 1 Su 
Semeinte Ednad, dem errihilichen Verkaufe 

Diefes But bıflcht ans; 
I. Gepäuten: 

Dem Mählgehäure mit rabipfrier Geredefime | 
Hofrasm ad . . . EN 
Dem Wehnhans, Eratl, Srale, Badıfın, 
all, einem weiten Stapel, mehh Staffel mb, 


a % & eye 
—— Il, Gartes; — 


Stat⸗, Wurzjs w. Baumgarten ad 
Bug! - : 4 om 
Grae · und Yaumgarien 

Meoosadırpeint . — 
Meiberadipeint ..,, 
Müpladerpeint 


wine] 
„mn... 


IL Aeter: 

Aedet meiftend fehr guter Bonität 189 
IV. Biefen: 

Wieſen in befter Venität „34 — 

V. Baldungen: un 


Daldungen mittlerer Venität 4. 7‘ . 
VL Debungen: _ a8 —— 
DIERRASEN: : , u... x Bulk 
DE 


_ NL 


Beier . ... 0 . U. 
Summa 26% Rage. 34 Diq, 


Dis Grfammtanmefen id laut geriautiger 
vom 8. Mosember I. I. auf 38,180 f. 


Iermin zur Verteigerumg It auf 


Dienftag den ®. Fanuar 1855 


Vormittags 10 be 


in loco Gitralsyeien anderammt, 


Iuflige mit dent Brmerfen geladen werben, wi 


Hinfhlag nah $. 64 Is Örpotbefengefcpre 

Ui der Befkmmansen der $5. 98— 101 ieh 

Sefepes vom 17. Mosemter 1837 erfolgt. 
Die Laften umd Rögaden merten.am Geomm 


Tage brfannt gegeben, önneg aber auf an DE 
rigtstagen Im Beicau Dis IL Alıfler Sieger, 


fragt werben, , 
Sem Ger unbelannte Gieigerungatuflige 
ſich über und ermd 


gensoerhäftulfe 
legale Zewgniffe Ausjumeifen, ı 


Alchach, am 7, Rovember 1854. . 


Königliches Landgericht Aichad, 
68.950. ©. Ammon, f. Landridten 
Under Jeichliche 

—— Patent, 
Sicheres und einfacheg 
zum Stärken der h 
Derhindern des Aug 

durch Unmendun 
Kantfchu .$ 


Der Hanptfählih and | 
ſtehende Rautfpnf-Kon 
tät und, da ea w om 





Der Atlas Defert fo fhöne und fpezielle Karten, und zwar: europ. Türfei K 


piementett: M Marte Der Krim alı Yin 
as 1 * — ei 5 eg ri 
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Beilage zu Rro. 2®74 der Meuen Münchener Zeitung. 


Zatour d Auvergne. 


Mem drängen ſich bei Nennung Meiet Namens nicht allerlei 
Bebanten durch den Kopf über jeinen Titel und bie Art und Weiſe, 
mie fein Gedaͤchtniß lange Zeit der Nachtwelt aufsewahrı wurde? Es iſt 
nicht zu Mugnen, daß Über dem erſten Grenadier von Piranfreih bie 
ionterbarften Gerüchte im Munde des Volfes im Uelari fin; Parıms 
ter verdient beſonders erwäͤbnt zu merten, deß Viete glauben, Latour 
babe ald Gemeiner in der Brenabiergsrbe. Oberüturang mit Dberſten - 
außjeihnung gebaßt, auch Oberſtengebalt bezogen, Bem iſt aber nicht 
jo. Er im Winter 1801 auf 160% (Deyember uns Januar) murte 
vie Ronfulargarte auß vier je 1200 Dann gäblenden Infanterie«Ba« 
iaißonen zufammengeiegt, von denen zwei aus Bremadieren und zwei 
aus Iigern beftanten. Alſo erft nach Latours Tod. Wir werden jpi- 
ser kierauf gurüdtommen. j 

Latour d’Nuvergue-Gosret wurde im Jahr 1747 zu Cathait in ber 
Bretagne geberes, diene, nachdem er fi im ter Jugend dem Sprach⸗ 
Aurem gewidmer, ſchon im Jahre 1767, dann 175% ia Amerika als 
Kbjurimt des Herzogs von Crillon, zeichnete ſich vor Mabon aut, blieb 
aber, meil er jese weitere Beiörderung bebarriih aueſchlug, fortmäh- 
send Grenatierhaupimanıe, Bei dem Ausbruch der Revolution erflärie 
er fib für biefelbe und wohnte im jeiner alsen Gharge tem Beltyug 
ter Hivenaymer unter Dontieöquiou bel. Darauf ging er zu ber Ar- 
mer, welche gegen bie Spanier kAmpfte umb zeichnere fih jo aus, daß 
man ihn zum General erbeben wollte. Er ichne dien ab, begnügte 
Äh mir dem Kommando ſaͤmmtlichtr Grenarier- Rompagsien, der Avant ⸗ 
gerde, nahm mir ibmen bie Fehung S:. Sebaſtlan durch Kapitularion, 
erjwang den Ringang in das Baſtantbal und erbeutete die aupererdent« 
ih reiten Schmelzbütten Eguy und Obehrelie. Dieſes Korps des 
Lateur wurde von ben Soldaren nur bie „bölliihe Kolonne” genannt, 
Na dem Baſtler Ftieden mollie er zu. Schiffe in jeine Heimat, murke 
aber von einem Freibeuter abgefüht. nach Gnglanb gebraht und baielbil 
faR ein gangeb Jahr geſangen gehalten, Nach ter Audwechalung br« 
idäftigte er ſich zu Buffy bei Varis wieder mit littrariſchen Urbeiten, 
unter denen am meinen „les origines gauloises" und „techerches sur 
ia langue des Bretons“ in bie Augen fallen. Bei tem Ausbruch des 
Krieges von 1799 itelte er ſich wieder ald Soldat für ten Golım jei- 
ned ehrzigjährigen Breundet Labriganb, welcher teffen einzige Stüge 
seweien, ſocht unter dem ind Maſſena in ker Schweiz, erbielt 
jene Hauptmanntflelle wi sina dann im Fahr 1800 zur Mein» 
armer und fiel, nachtem er von Bonaparte wegen feiner ausgezeichne · 
un Dienfle fur; auvor zum erſten Grenadler von Branfreih eımannt 
worden war, bei Dberhauſen unfern Neuburg an ter Donau. 


micht bloß in Ftantteich, ſondern auch in andern Lündern batte 
damals jered Bararllon eine Grengadier-Kompagnie, welche auf ber 
teten Figel rangirte und Alb meiftens durch ardfere, fräftige Leute 
"und rotbe- Abzeiben (ale Pererbüftbe, Rranienepzulettem m. dal.) von 
ter Iinken flügelfompagnie, den PBlänklern (volligeurs,. sarabiniers) 
enteridied, welche in der Regel kleinere, inaberontere zuiı leichten 
Dienft beſtimmte Leute batte und zur Unterſcheibung grüue Abzeichen 
Äsıt der rothen trug. Frankteich hat noch legt per Batalllon zwei 
sole Eitenkowpagnien "Wine ſolche Grenadierkompagnte befebltgte 
katour und zwar bie erſte ber 46. Halbbrigade, bes 46. Regiment 
nach unferer jegigen Bereichnung. Er batte jedes Munncenient Über 
den Hauptuanu aufrmärıs gurädgenleien, er meinte, baf er went fühlg 
Tei, feine Kompaquie zu Tommanbiren, aber zum Stabgoffizier tange er 
deine für allentat mit, das ſeh wicht Ferermannd Sache, er ſei überhaupt 
bon zu alt, um eime ſolche wichtige Stelle zw 'bekleiden: denn von ber 
-Fätkabrir ober Untüdhtkgkeit eines Doksilanschefe hänge aller Mubm, 
Pale Uhre ober jegitäber Shimpf des Varailene ab. Im Margang mir 
Heinen Kamtraden war er die Deſchtidenheit ſelbſt. Gonft lebte er in 
Wareifon und auf dem Marie im hödflen Grade einfah und nad: 
"tern. Er war fo gu fägen das lebenbige Beiipiel rer Gnilagung un» 
Eathaltſamtein, micht aut Brig, ſondern weil er vor feinen Golnaten 
wichte woraus haben wollte ald feine Epauterten. Mie bermar er fen 
Duartſer auf dem Marie, bit Tr mich die vollt Mebergeugung gewon ⸗ 
nen, daß ferer feiner Solbaten untergebracht wäre; er pflegte zu Tagen, 
die Golbaten felen nicht ſeinerwegen da, fonkern er der Soldaten mer 
"den, er fei nicht Flo ihr Anführer, er ſel auch iht Waflengelährte, 
hr Meint, ihre Mater. Er war in ter Gatuiion, mie im Melde, um 
MMeiiften Berärinife"feiner Yntergehenien beſorgt, quälte fe nie mit 
ühnögen Miadereiem, forderte aber am Tage der Schlacht faft das Line 
Migtthe von itnen 
Auf dem Wege von Neuburg nach Ingolſt adt, und zwar rechts von 
bir. Strafe, führt ein Fußweg Über einige fleineine Stufen, gerade zu 
Mr Stele auf ber Höhe, mo tieier außgezeihnete Mann fiel. 
‚Mihrere ib 
‚Dren tim Borm eines. Sartophagt. Muh Kinteriente Branfrei In 
ar i ein Kipiiel, meideg dazu befimmmt, wat, von feinem Orttage 
hlinaf zu erbaften. Un dad Monument berum fleben eıfide 


Pappelsänme,. Pins und rechts von beim Plage, wo biejed Denkmal’! Gdelfteiue 


Dot: 


ſammien Megierungsfogegium, io mie ſämmtliche andere Beil 3 
die Frangöffbe Nitigm ein Denkmal. aud Stein und: 


17. November 1854." 


fh befindet, mic dem Geſicht gegen Sonnenauigans, ſtanden bamals 
die Borpoften ber Branjofen, Grenadiere der 46. Haibbrigase. inber 
ein Hifer bei ben erflen Päuſern Unterbanfens fl poſtirt hatte. Die 
ößerreihiihen Ublanen wurden am 27. Yuni Morgens mit den Bor«- 
poflen bantgemein wab weiten fie zusücderäsgen. Latour eilte mät »er 
Unterflügung (em Diler) dader und ward, kaum bort angefemmen, 
von einem - Ublanen durch die Bruf geflohen. Jener Meiter ahnte 
ſtderlich nicht, welch' berben Verluft er dew Feinte zufügte. Die Bran« 
zoien behaupreien ihre Stellung, body harten ſſe noch ben Berluß einzs 
Brigadegeneralb und bed Oberſten ber db. Polbbrigade zu betrauemm, 
welde aud; an jener Stelle ihren To» fanzen, Latour wars ind Dorf 
zurüdgebradt, Die Oritsemwohner zeigen noch dae Häuschen, me er 
verichied. Letout'ée MKompagnie war unträftlih über jeinen Verluſt, ihr 
Sammer unbeirhreiblib.  Begraben wurbe er mit den heiten anbssen 
Difizieren zu UnterGaufen. Katgur war breiunhjünfzig Jahre alt, als 
er umkam. Uuf ber Güpfrite des Denkmals ſtebt in erhabener Schrift 
auf Frauzöſiſch, wer bier flei, wie jener General und ber Oberſt ber 
46. Halbbrigape bieh, auch van dien Eeſecht nad; ber damaligen repu« 
blifaniſcheu Zeitrechnung am 8, Meifitor ſtattgefunden. In Batourd 
Geburtsort warde ibm im Jahr 1841 ebenfalld ein Denkmal erricheet. 

Bonspicie befahl damals, das Gerz Latour d' Auvergne's ber Bres 
mabierfompagnie. ver er angehört hatte, zu Übergebeben; der ältefte 
Brenadier — nach Wabern der Allgelmann — ſollte ed, in einer file 
beruen Rapiel versigloffen, iregen, Lateur's Name bei jeden Berleien 


; aufgerufen werben. und jener Grenadier aldbann mir ben Worten vorıreten 


— Geblieben auf dem Held Ber Ehre!“ 
Diejer Bejebl warb bis zum Jahr 1814 befolgt, alſo vierzehn Jahre 
lang Lateur'e Andenten anf biefe Weile gefeiert, Gibt «4 wohl 
eine köbere Autzeichnung im zen Mugen eines Solbaten? — Gemif 
nicht ! mM .. 


2iteratur 


Fritz Wildau's Mbentener zu Wafjer umd zu Land, von 
Frievrib Gerfläder, Uuſttirt won Herbert König. 
Münden. Berlag von Braun u Schneider. 394 ©. 

»ı Der geifreiche und belichte Shriftfteler, deffen Schilderungen von 
Sitten, Zuſtänden und Leben in meltentjernten Rändern‘, auf jelbft- 
eigener Anſchauumg berubend, ſchon ſeit Langem bie Aufmerfiamfeit bes 
deutichen Bublifums auf fich gezogen haben, gibt in dieſer feiner neueſten 
Mrbeit wieder ein eben jo umterbaltendes ald intereſſantes unb beieb- 
rendes Gemälde aus zwei Welttheilen. Die Abenteuer Brig Wildau's 
als Schiffejunge auf dem amerifaniichen Piratenicheoner, feine Erleh» 
niſſe auf ben Inſeln des oflinpifchen Ardivele bis zur Mädfehr nat 
New - Drleans find mir einer Ariide und Naturwahrbeit gefhilbert, 
wie file nur eimer der Länder, Eitten und Gebraͤuche volfonmen 
tundigen Feder möglich find. Die Jugend kann aus bieiem Buche fote- 
lend mehr Kinder- und Wölferkunde lesnen, ald aus dem bidfeibigiten 
Lehrbucht, und das Gelernte wird um jo feſter haften, ala ed nid 
blos aus ıredenen Sägen beſteht, ſondern in einem lebendigen, Bilde 
dem Geifte vorgeführt wird, und bad Interefie, welches der jugenblide 
Helo der Grzaͤhlung etregr, nothwentig auch fih auf deſſen jeweilige 
Umgebung erftredt. ‚ 

Die dem Terre beigedruckten Holzihnitte erböben noch die Anfıbaus 
lichkeit der lebendigen Schliterungen des Hrn. Berfaferd und tragen 
dazu Bei, die empfangenen @indrüde zu vervollſtändigen. 

Druck und Uushastung And vorrrefftich, mie mir dies bei allen 
Berlagsarrifein der HH. Verleger ſtets grwobnt find; namentlich zeidhmer 
ih ber farbige Umſchlag durch großen Geſchmack in Zeichnung und 
Barbe aus, ® 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 16. Nor. Bri der geſtern Nadmit« 


‚tags Rattgefuntenen Berloofung ber Gewinnſte aus der erflen allgt« 


meinen deutſchen Kunftausſtellung hingen folgente Looſe ale Treffer 
bervor: Me. 1415. "4104. 19,758. 14.772. 25,115. 3950, 23,716. 
25,695. 13,997. 12.869. 8724. 15.687, 21,001. 17,259. 13,249. 
15.210. 18,945. 16,675. 9123, 10,976. 16,263. 18,677, 18,864. 
24,740. — Dieje 24 Rosie haben alfo gewonnen. Unter ten Gewint- 
fien find 23 Delgemätte und. I Bleiftiftzeichnung, 20 davon find von 
Mündener Künfllern und nur 4 vom undwärtgen, er 
Tandböhut, 14. Nosember. Gelern Nachmittag 3 Uhr fand im 
ber ©. Martinefirde bie Trautrieier für bie böchſtſelige Königin The» 
‚efe Anır. Der Hr. Negierungspräfltent v. Schilcher mit bem ge⸗ 
b 


Siellen ber, Statt, die Off zierkorps bet Kürafier » Negimen und Di 
‚Landwehr wohnten bei. Aug bie „Grahtbendllerum Je, ! 
ahltelch eingeiunden und. Fülle pie, (ine „ber. SR Fe 
lasiplarpreblger Miaffenberger bielt die 9 Hirebe, I ar 
filberte, mit benen die Hate Dahingeſchiedene geichmädt 





war und bie Trauer, die dad löniglicht Hıus und das gejammte Bater« , jhlagjahlung von 20 MIA. Dolard zu Teiüen. Diefe Offerten fnt ge 
land über bad Hinichelsen der geliebien Rönigin erfüllen mupıe. Nah | wiß verführeriich und mir einer jolhen Summe nebſt eımad einer Ar. 
der Trauerrete exidaie Trauergeiang und wurde ſchließlich Das allge» | gierung-äbulih-Sehentem könnie-Gpanien--ganı-gut. jeinen -Berpfigt, 
meine @eber für das föniglihe Haus gebetet. Im der Sıabrpfarrfirche | ungen gegen jeine Gaubiger Ehre machen, feinen Rrepit wierer auf 
zu St, Jodot fand zur feiben Stunde eben biefeibe Weierlickeit Matt, : bringen und auf jeinem Boden große mareriele Verbefierungen bewies 
ber dort bie geiammıe Gchuljugend belwohnte. Gr. geil. Rath und i ken, Über wer nur einigermaßen pen ſpanlſchen Sharafıgr fennı, win 
Stadipfarrer Geeles hielt dort die Krauerrebe, (anreb. 9.) ed nicht für wabribeinlih belten, daß unter fo vielen Spanien iu | 

OMürnberg, 15. Nov. Da auf der gefirigen Schranne der Walzen | tenden Varteien fih nur ein Einziger finten wird, der 28 wagen mir, 
über 30 A. koftere, fo laſſen biefige Kaufleute Getreide auf der Biien- | jeinem Lande die Annabme des ihm angeiragenen Handeltd horzuiklar 
bahn aus Nordotutſchlaud fommen, da fie mit dieiem Mreiie gang gut i gen. Es ſcheint Spanlens Beitid zu fein, Hintereinander ale feine 
fonfurriren. Auf der gefrigen Schranne wurden 900 Swüffel Berreive | Kolonien zu verlieren, mie fe zu verkaufen.” 











ern. Mit dem Weizen und Korn baben auch die Übrigen Ce— ! ——n — — — — — 

zealien aufgeichlagen, Hirfe, den man gleich nich ber Ernie um fd fl. 

ben Schäfer haben tonnte, oft jegt 24 — 25 fl,, er wirb vorzugt- Berhandlungen ded Schwurgerichtöhofes von 
weiſe in unjerer Gegend gebaut, auf einigen Mühlen enthält ump bilder Dber: Bapern. 

einen farfen Sanbeldartifel nah Franken und Thüringen, wo er mit 

Milch gekocht eine beliebte Speife bildet. rbien, die heuer noch ein» en rn an 

mal fo viel andgaben , alt voriges Jahr, merken mit 23 — 24 A. ber 9 München, « November. (Bortiegung ber Werbanhlung 


r 2 N Wolfgang Edelkraut und Konforien) Muß der Verbantlun 
zahlt. Bei ſolchen Wreiien machen unfere wohlbabenden Bauern in j Argen h 5 
ber nänften Umgegend gar freundliche Befiter, ibre Zehnten un» @il« a ——— = ——— —— Ein 
im Jehen Se enecm Hille zu * Jeplgen Breiten ab und zahlt fi das | baufe zurüdfehrens bemerken, dafı ein Dieb über bie — 
datauf verwendete Kapital in einigen Jahren fbon ab. — Heute früh H Dache gekiegen war, Lasfelbe aufgeriffen hatte, und fo in ie Ar 
bat ſich ſchon wieser ein Unglüd ereignet. Der Dbertnecht einer Runft« ; Gate Selngte! " Werfeibe' Mia sum Duden ieh - 
müble bob mitteilt eined eigens dazu befimmten Krabnend einen Mühl, | 9° N For . ; h f I en in bie Hantllur 
fein empor, um ibn abzufhärfen, der Grein rutſchte aber aus und fiel ag 4 x gr _ eine - ya : von da * Sdclaflam · 
ibm herabtutſchend auf die Borberfühe, von denen ber eine ganz breit | an Pe > On =. — er = a ente 
ra * Ex nn ſen re —* er — Verhältaifſe find durch ben Augenſchein * Sie en ee 
hp 4 a —— Sms — Peer * hg fdädigren Gergefelt Der Angeklagte Edelkraut Teste bieriher ein mit 
ihmel anf, — Der Magifirat bat eine Müble, Schmabenmühle von | den erbobenen Umfländen übereinkimmendes Geſtändul feiner Etui 
ihrem früheren Beflger genannt, um bie Gumme von 73,000 fl. ge» | als Urheber ber That db. Bu MI. Die bſuabl bei Shieter. Die Bes 
fauft und wird bieielbe abgebrochen, um auß einer Iniel am das linfe | De ae . ne in —— ee Uhr 
Vegnigufer neu aufgebaut verfegt zu werden. Os der Magiftrar aber | Gekler —— erBiean a Ku re . * * m 
bat = ya verpachten oder verfaufen wirb, barüber verlauter bereiten — * a — * he a 
® + 
* Bpeher, 14. Ren. Nachdem am Donnerflag den-9. 1. Mit, pes | Meitere Sinbrüche m. f. f zu verüben am 2 Mäften gelangt, au denen 
Nocmirrayd in dem Kiefigen Dome. ein feierlicher Trauergorresrienft für —— Selüffel bereit lagen, banen fir auegerͤnmt und dem Inhalt mit 
bie —— gi unter der z:hlreichhen —— ee * 
ber Bebolkerung Martzefunten bare, wurde am verfloſſenen Sonntag ® ' A h 
den 12, mie in fämmtlirhen protehantifhen Kirchen der Bislg, in ber — gr un - führten bie — —* 
bieſtgen proteftansiichen Kirche eine höcdhft mwürberode Trauerjeier für | es —— ar eren — nn =. I ſowit aui 
bie hochverehrte Berblihene abgehalten. Derſelben wohnten ©. tal. —— v en kn Be 8* ——* * *7* 
Hobeit Biinz Ludtwig im Bayern, bie kal. Beamien und bat gejommie| | „np heran ie —* sie . nde feil. : n —— =. * 
Dffigieröforps bei und bie ganze Kirche war gefüllt von einem anräd» 10 33 * Fe n * ah n, er vr um : Ki 
tigen Dublifum, welches dur die zahlreichſte Theilnabme die ungeben. | dem Angei@uidigten bie Ahat in Ge aft beiloffen und ande 
belte Verehrung für die babe Dabingeichienene bewiet. Sr. Rouflde» ; ya —* In — —— gehshe — —— —* 
— ne 8* gern > un. * eig * er * De san Men es außergerictlid gt Bass ——— 
die i ® 

— —— in 8) NEN NENNE 08 und bieje beflärigen bie daraus ber Anklage emuprechenn bernorgebente 

Württemberg. — Ems ter epidemlſchen Brechtuhr in Elm Schuld ber übrigen Mitangeklagten, berem amei mir Edelkraut bie That 
auf den 14. Neo: Au 13. d. M. in Behandlung geblieben 5, dangn | Wnmittelbar volzogen, die Anderen aber jonflzıbalfen und Spähe kann. 
geRorben 2, geneien 0, Reit 3; am 14. d. M. neu erkrantı 2, baren | Nod mehrere andermelre erhobene Inzichten beftätigen die Schald der jimnı- 











j 9 Pr lichen Angefiagten, ſo daß am der Begründung der Anklage üben 

aefiorben 1, genejen 0, Ref 1. Zufammen Reſt 4. (Bi.rUnz f. ©.) nanıma Mufınge au sanı.cie Baal besten Kae, Hull Dir 
Großbritannien, ; Rab! bei Schmaud. Um 13. Aug. 1856 Morgens enrdedien dir Br 

*“ Tonbou. 13. Nov. Prinz Albert warb am Preitag Abende Ftärigten, dap in den mir dem Wohnbaufe verbundenen Gral taıkd 

auf eine pöbelhaite Weije injulire, Der Prinz febrte von ber Zagb 


Benfler eingebrohen, die Gıallıküre von innen geöffnet und je ein 
zurüd, einzig hejleitet von den Kapitän Du Blat, als plöplih in High Die dſt abl zweier ſchöner Kübe vollführt wotden mar. Der Breit 
Sireer ein fhädig und wild audfebender Kerl aus einem leiiherlacen | Beier Kübe belief Ab auf 80 I. Der Thatbeſtand If objeltiv bunt 
berausflürzee und itm die grödflen beleldigendſten Dinge fügte, fa itn | Augenſchein und Zeugſchaft fegekelr. Im Beziehung auf die Edeb 
fogar noch eine Strede ſchreſend und ſchimpfend verfolgte, bis der Ras | I ber Augetiagie Ereitraui übereinſtimmend mit allen Cehebengen bet 
pirän Du Dior Äh mit jeinem Pferde zwiſchen den Bringen und deſſen Tbst gefändig, während feine limitirende Behauptung, das Benkt 
Berfolger, ter mit jeinem Gıode ſebt besroblihe Bewegungen madhre, ſchon geöffnet angetroffen zu baben, als unwahr durch den Augeaſcheſe 
warf. Den Nechforſchungen der Polizei gelang es, dieſes Cienden noch | %. 1. f. widerlegt wird. Zu IV. Diebftahl bei Tafelmalgrs Kindern, 
an bemfelden Abend habbaft zu werben. Bei feinem Verböre gab er | Am Alletſeelentage morgens 7 - 10 Uhr waren die Dandhemotner In 
an, er babe nur den Prinzen feben wollen und durchaus feine j der Kuche, das Wohnhaus veriperrt, aber Niemand zu Gaaſe. Rach 
fhlimme Abficht gehabt; er menge fih Mifih und iM ein geborner | ibrer Rüdlunft fanden fe, daß durch ein Benfler, bad gemalifam her» 
Irlänter, wid 24 Jahre in Indien gedient haben, dann ſpäter bei dem | autgeriffen worden, eingebroden, io eingerrunger und aus verſchlede. 
Wales» Bufllieren geſtanden fein, von denen er entlaffen worden jei jnen gewaltſam erbrodenen Käten den X jelmsierigen Kindern und 
wegen feines vorgerüdıen Wer; er babe eine Frau und drei Kinder, [beat weiteren Hausbewobner Schmid ein Diebſtahl an Gäelten ie 
wife aber mit, mo Ad bieielben befinden. Im dieſem Mugenbiide ; Weribe von 122 fl. 42 Er. zugefüge war. Übjefrin if bieier Gute 
habe er ins Sinne gehabt, fh von Neuem anmerben zu laufen. Mr'j-werbalt dur den Augen iche in umd tie Ausſogen der Betroffenen & | 
wurde für's erfle wegen Bagahumdirene zu einem Monat Imangsarbeie'j.F bergeſtellt. Diefer Diebftabl wurde von 2 Merfanen ve * 
verurtbeiſt weiche Sreafe er für bie Imjultirung des Prinzen erhalten | nicht nur waren ber Gegenſtände zum Borji =) 
wird, Bann noch nicht angegeben werren. re! 


















zn ga zeigten fib auch im Then bie — m 
5 was? Verionen olfgang Goeifraus ik übrigens r Ipat, i | 
Epanien, ee En. I Bäcilie Dillinger in et Fr u u per War ! 
“Die „Uffenbi6r Norlona'e” ihr fl Über den Wafıra) S48 Hrn. unseriußung gehändig. Im der Öffentlichen lung, jüe 

Gouts bezüjlih der Erwerhung Guben durd Mordamerifs folgender« | @reifcaur vom feiner Bezührigung gegen bie DIE und vieje Joaamet 
mafen vernehmen: „Die Summe, Die diejer Dplomar zu bieten er» ebenf Us ihre Berheiligung. Allein le aldi. vol gu n 

wãdelat if, erbebt ſich, wie man fagt, bis auf 100 Millionen Dollars zu fennen und vor rinigen Yıbten 
{über 500 Mil: Franken) und pie Megierung ber Vereinigten Staaten, zu fein. Eile di üb 
‚bie über einen Härfen GinnöbmeUeberfhuß verfügt und bie den praftie 18. fein sefann 
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fihen, eutſchl a Be ber Maison beflgt, Tod fogar, um 
‚Nmagen vr ® m MPepın, hei ja möıhigrafaus eine 
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am 10. Sept. 1847 morgens mit Dreſchen beſchäftigt bie Deggl’ichen 
Haudbewohner.im Stabel waren, wurde am hinteren Iheile des Wohn 
baufes ein Benfter eingeiälagen, eingelangt ‚ber Thürriegel zurüdges 
ihoben und fo in dad Hıud eingedrungen. Im Hauje felbk wurden 
2 Banpfäften, bann eine Rammerıbüre uns noch ein Kaſten gemalt- 
ſem erbrochen, jofort and dieſen Behältern den Hausbemwobnern an 
Effelten ein Wertb von 130 fl. 29 fr. entwendet. Der Thatbeſtand 
in objektiv Gergetellt. In Beziebung auf die Schuld als Urbeber if 
Grelfraut geſtändig. Er gab in der Worunterfuhung noch weiter an, 
daß die Gäcilie Dillinger, ber er geſagt, er molle ſehen, ob er bei bem 
fragligen Bauern nichts holen fönne, im nahen Holze auf ihn ge= 
warter und die Sachen mit ibm forsgeichleppt, auch das meifte für fi 
behalten Gabe, EB ift auch erwieſen, dag bie Dilinger, damals feine 
Beliebte, ſtets mir demſelben berumzog, und bejfen Ungabe um jo 
glaubwürbiger, ald es faum erfiärbar if, mie er die 66 Stück vor» 
beichriebener Effekten und SKielver ohne ſolche Beihilfe allein Härte 
fortibaffen fönnen. Wenn baber bie Dillinger ibre Dilfeleitung au 
leugnet und Gdelfraut feine früberen Angaben, der Dillinger gegen» 
üser, nit mehr mieterbolt, fo dürfte demnach für deren Schuld ald 
Getilfin genügender Nachweis gegeben fein. Zu VI. Diebſtahl bei 
Bergihneider. Am 15. März 1852 morgens wurde bie eijerne Ber» 
fiberungsftange am enter ded Sales, ber mit dem Wohnbauie ded 
Beibärigten im inneren Bufammenbunge febt, gemaltfam ausgebrochen, 
durch die Benkeröffnung dann eingekiegen und im der zugänglich ge» 
mortenen Nebenfammer ein verihloffener Kaflen gemaltiam aufge 
forengt, and welchem jefort an Geld umd Effekten der Werth von 26. 
30 Er. entwendet wurbe. Diefer objefrin burd ben Augenſchein umb bie An» 
gaben der Beſchädigten ermieienen That ift der Edelkraut, obgleid er 
feine Schuld nicht zugegeben, überfüber. Gr hatte in der Nacht zuvor 
im Haufe des Bergichneider übernachtet und GH am Morgen, fiber 
als die Bergſchnelder'ſchen jih von Haus entfernten, forıbegeben. Eine 
balbe Stunde jpärer fah ibn die Bergſchneider'ſche Toter vom Belbe 
aus nochmals das Haus verlaffen und nah dem naben Horfle zu 
forteilen, nachdern fle ihn, Uebles abnend, unfanft angerufen hate. ©o- 
fort nachſehend bemerkte man den unmittelbar zuvor aufgeführten Ein · 
druch uns Diebſtahl, wäbrend ſich Nleemand weſter in der Nähe befun» 
ben hatte, der ben Diehſtahl vollbracht haben fonnte. Ws if dies um 
io mehr zmeifelos, ald Edelkraut zugeſteht, zur kritiſchen Zeit in dem 
Bergihmeiderihen Eindehoje übernachtet zu haben. VII. Diebflahl bei 
Weftermager. Am Morgen bes 6. Juni 1854 früh 4 Uhr enttedie der 
Beſchaͤdigte, daß ibm zwei trähııge Schafe, ein ſchwarzes und ein wei« 
Fe, zufammen 10 fl. wertb, aus feinem alleintehenden uneingefrieteten 
Sale mirtelſt Ginbruchs durch die Miuer, in welche ein Loch gemadır 
worden, entwendet worben 5* Dbfekiiv ift der Thabeſtand dieſes 
Bergebens durch Wugenfhein uns‘ Beugenvernehmung bemwahrheitet, 
Angeklagte Edelktaut umdb Georg Yang find der That gefläntig, 
und befennen, folde im Komplotte mit Simon Appel verübt 
zu haben. Diefer aber Iäugnet uns will die genannten ſchon längft 
nit gefehen baben, ja den Yang gar nicht fennen, obgleich dieje ange» 
den, bag Appel fie eigentlich aufgejordere babe, mit ihm den Schule 
diebſtahl auszuführen. Appel beruft Ah auf ein Mibi; allein die an» 
serufenen Zeugen ſprechen befimmt aus, daß er zur kritiſchen Beit 
nicht bei ibmen fi befunden babe. GS verdient daher det Simon 
Appel Läugnen kaum einige Berchtung, und bie Anklage bürfte durch · 
weg gerechrfertigt erfcheinen. WEL Diebſtabl bei Huber, Am 8. Yunt 
1852 früh 3%, Uhr Fam die Ehefrau des Huber in dem Kuhſtall, der 
in innerer Verbindung mit tem Wohnbauje ſteht. Sie fab, daß ber 
Kreuiftod des Stallienflers gemalıiam ausgebrogen, bie Stallthüte von 
innen aud geöffnet worten und eine 7 jährige rorbe Kuh mir großem 
aufwärıs gebogenen Gehoͤrn emimenser morben war. Um 14. Juni 
1652 taufit Georg Blüd von Angertshaufen von einem alten Manne 
eine ihm feilgeborene Kuh um 27 fl und war dies jene am 6. dei- 
ielben Monats dem Huber entwendere Kuh geweſen. Der Thaibeſtand 
iR dur Augenſchein und Seugenvernehmung ſeſtgeſtellt. Der Aus» 
'» führung ber That befennen ſich Geelfraut und @g. Lang im Komplett 
i&uldig und geben an, von Gimon Appel, der die Kuh verfaufen zu 
tünnen erflärte, dazu gedungen worden zu fein, auch für ihre Mühemal» 
tung vom ihm Lohn empfangen zu haben. Simon Appel Täugnet und 
bebaupter ein Mlibl, bezüglich deſſen aber im Gegeniheile die Ummahr- 
5 beit der Hiesfänfigen Behauptung des Ungeflagten ermitrelt wurde. Es 
J duͤrfte demnnach fein großer Ymeifel om der Schuld ſaͤmmtlicher Ange 






Bppel befteten. (Bart, ) 
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en gemäblt. 
Se gewonnene Merirauen in bie Kammetr. 
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Mlagten, Inbefondere des ald mittelhaten Urhebers erfcheinenden Simon 


E em. — * München, 17, Nov. Hr. Dr. Hopf, ber als 
” ger Landtags + Ubgeorbnieier wegen feiner Beförderung zum Die 

or am fol. Appellarlonsgeriie von Oberbeyern fi einer Neumahl 
Antergieben mußte, wurde vorgeflern in Weilheim mit der bebeutenten 
Rajorität vom 141 gegen 49 Stimmen wieder zum Abgeordme- 
Bum dritsen Male alio ſchidt ihn das im Obet ⸗ 


Seuer aus, das fehr gefäßrlich werben Fonnte, wenn nicht die auf bad 
erſte Sturmflgual herbeigeellte Löihmannfhafr"ıc bem Uufldhgreifen 
Ginbalt getban, und nad Verlauf einer Grunde badfelbe volfommen 
bewältigt haben wärbe, Nach einen im ber geftrigen Öffenzlichen 
Poltjei» Genareflgung erftatteten Vortrag find mwiederbelt zwei mit Ras 
men aufgeführte biefige Bäder und zwar der erſte wegen Verfaufd zu 
leichten Brores, des Rückfalls halber, neben der Konfidlarion bed Bro 
bed in eine Beltftrafe von 20 fl. und in bie Koftensragung, und der 
zweite wegen Merkaufß zu nalen Brodes in eine Gelbſtrafe von 10 fi. 
und in bie Koflentragung verfällt, währen» das auf 17 fl. 56 fr. ge= 
mwertbete naſſe Brod zu Bunften der ſtädtiſchen Armenpflege verwen» 
bet wirb, 

Afchaffenburg. 14. Nov. Auch von Geiten ber ldraeliriichen Ge⸗ 
meinde bdabier fand geflein Nıdmittagd 4 Ubr wegen des jo betrübenden 
Ablebens Ihrer Majeflät der Königin Igereie eine entſprechend ſehr zahl- 
reich beſuchte Trauerfeierlichkeir flatt, melde außerdem mehrere ber 
Herren Beamten mit ihrer Gegenwart beebrien. Die Kommifjion bes 
bofs der Abbaltung ber biefjährigen Konkurs Brüfung der zum Siaats- 
bienfte adjpirirenden Rechtekandidaten beſteht, jo weit das f. Nppellas 
tionsgericht ſich biebei zu berbeiligen bat, aus den Tir, Herren Appella- 
tondgeribrs-Direfior vn. WITT, Appellationdgerichts · Rath Sambaber 
) und Novellationdgerihts-Affejjor Dr. Höftina. (Aſchaff. 3) 

Grofib. Heſſen. — Mainz, 14. Nov. Bon Biehridr Tom« 
wen», langie heute Abend 5 ltr Se. F. H. der Brinz von Vreufen, 
Gouverneur der hiefigen Bundesfeſtung, bier an. Bon den Öflerreichi- 
ſchen und preufiihen Plsgoberften an ben Grenzen der Beilung em« 
biangen, zog der Pring unter dem @elelte der höueren Feſtungsbebör⸗ 
ten und unter ben üblihen 33 Salutſchüſſen bes Forts Großberzog 
von Heffen und einer Mheinfehlenbatterie über die Rbeinbrücke zum 
rheiniſchen Hofe, wo eine f. £. Öfterreibiihe und eme f. preufiice 
Rompagnie mit Megimentsmuflfen und fliegenden Bahnen aufgefellt 
waren. Heute Abend werden die fänmtlichen Muflltupellen ter Gar» 
nifon Gr. f. Hoheit vor beffen Nöftelgequartier eine Badelmuflt brin« 
gen und morgen wird große Parave ber Seiammebefag ing flaufinden. 

{Bıffı. Bir) 

Preußen. — P.C. Berlin, 16. Nov. Durch eine von ded Rö- 
nige Majeſtaͤt am 14 b. Mis. vollgogene Verordnung if die Gröffaung 
i ber diesjibrigen Kammerfeffion auf den 30. Nov. feitaeiegt. 

Sitalien. — Arapel. 38. Die. Wegen vorgerüd.er Schwanger · 
ſchaft Ihrer Majeſtät der Königin werben in Bolge des von Er. Mei. 
dem Könige geäußerten Wunfdes in allen Kırten des Staates Gebett 
| für das weitere Wohl Ihrer Majeſtät abgehalten werben. (B:tt.) 

j 


Familien: Machrichten. 
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Geſterbene in Münden: Maton Schent, Gefteltet yon ter k. Garni⸗ 
ſenelempagnie Nympbenburs, 46 I. a — Welburga Böller, Pfründnerla von bier, 
053.0 — Reſamanda Gitinger, Gölduerstschter von Dberfiimm, Ber. Reuburg a. 
| d. D, 103. — Ülifibeita Dillinger, Brumnmwärteiswite ven bier, 76 I. a. 
| — Moam Gerner, Taglöhner ven Pirhheim, Ger. Hiipeltkein, 58 3. a. — If. 
| Paper, Maurer von bier, 49 I. 0. — Bel. Hefler, Mechanlkusgehllie von bier, 
383.0 — Barb, Bött, Bauetétochter von Deljenheien, Ger. Münden, 493 3. a. 
— Augufta Haberl, Rlaolermahersyattin won bier, 29 J. a. — Franz Kolbl, Zim ⸗ 
mermann von hier, 36 3. a. 








Börfen: und GHandelönachrichten. 
Frankfurt, 15 Rev. (Bolt em Stlbder) Rue Bontsrior TOM. 46 Me, 
Biftelen 94. 31 — 32; dit. Breuf. Frledriched. DA.59 Fr. 10fL.; Sek 10 ſlSi. 
of. 37 - 38; Band Dutaten öR 23 Bi 20 FraSt A. 18 BEnzliſche 
Sove. 11 40 B.; Beim al Do, 378-745 Brible — fe —; 
Oochdaltig Silder 24 fl. 24-28 B.; Preuß. Thit. 1M. 45°, -46 fr; Mreci. Sofas 
Sc 1 

* Hrauffurt ce M., 16 Ro» Deßerreidh, Sprog. Wirte, 65%, 4i.neon. 
57°, Bantaltien 1018; Syprog. Lembardifd + venetiantfce Anteihe —— ; ſpantſche 
Differös 18: bayerifäe 4'/,pror. Obligationen 95’, 5;  Burmisdhafen · Bersadır 
EB 128. Wechfelturs: Bars 92°; Eombon i16',; MBiem 95'/,. 
Potterie-niehensrBonfe vom 1854: 77°/,. 

Augsburg, 16 Kos. (5 1. Augsb. Cort. — Bf. führeuticher Beretnswährung 
ie. 24',,1..Bup) Amferdem i. S. 82°, 9,2 M. — B.: Hamburg LE. 73", 
PB, 2 M 79,9; Bin in 2m © — P., 79,0; Int © 
— P. 79, 8: Franffur aM. 1.6, 99%, 08,20.99,0,30 9 DB; 
Berlia LE. 105%, @ ; Seipgig & ©. 106%, ©; London L E.94P,3M 
AP, EM 9398; Past E&— DB, die, @, 3M. — ©; Lyon 
fe. 8. 118°, 9.; Marfellle 1.8. 116’ 9 ; Mallanı F. ©. 80%, 9, 2 M. — 
B.; Benua £ ©. 51%, B., 2 M. — PB; Berne i ©. 61’, BP; Benebig 
Le. 8110,2Mm. — 5 (3) 

Bugsburg, 16. Non. Bayer. 3' ‚por. Dbfig. 85", P 84'/,@.} 4ptej. 
MB, ©. Aprop. Grant.» Ablaſ. Obi. DB, —B; dito A',,prep 
» BB, — 8; Kite N.Gnifflen — P.; ditte IH. Emtſſion 100 B.,; dito IV, 
Emiflon 100, 2, — ®. Bants Mitten II. Orm. 710 9, — ©; öprej. 
öfere. Mel.Obl. — @., 4'hproj- — @.; mürttemb. a xtot. DM. — P. (ML 3.) 

Berlin, 15 Her.  Mrruß. Stanssjhulefgrine 83", B., 83 @.; Köln 
Dimma --— 9 —— 8. 

ve Wien, 16. Rev. upen. 82%, | 4'upes. 72%; Rotterie-Melchenddndfe 
von 1839 13374: Bantaltien 1231; Bemd,wenet. bytez. Malcide -; 

Y Mörsbahmattien 176794. Wed felturie: Augsburg neo 126/,; London 3 Pi. 


— 
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3. Geirture Muidataten — Deft.Bott-MalıBeofe von 1854: 97. 
J Zugüburg, 16. Mov. Heute Morgent gegen fleben Uhr Brad 
m Hauje des Förbermelſters Prager nächſt dem Jalober Thor 7 


— Beremmartlite Reoaktion: Dr. A. Waller : 
a nor bnt -. 
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Debltwefen ter Ehnelbermelfierss@heleute 
Moptalena vud Geerg Debm zu Relr 
feneburg betreffen. 

Dre Säneitermelfter Georg Debm ven Relfends 
Burg har fi am 9. Otioder 1, 86, bei Gericht dahlet 
freiritttg zablungeunfählg erflärt, um ba mad feiner 
Schulttuangabe und nad der unterm 4. d. ie. vor 
genommenen aeräctlihen Bermögens » Abfhäpung eine 
Ueberfguitumg vorliegt, je wird Debm dem Gantoer⸗ 
fehten unterworden. 

Zur gütligem Wusgleihung, erentmell yur MAnmelds 
ung und Madwelfung ber Morterungen wird auf 

Dienftag den 5- Dezbr. 1.36., 
Vormittags ® Hbr, 

zur Berbrimgung der Wiureten und Schlahrerhant ⸗ 

lung auf 

Breitag den 20 hr L Se, 
Vormittags B Uhr, 

bei vierfeitigem Getichte Tagefahıt angriert, mern fammts 
Hse äubiger ter Dedım' fen Eheleute unter tem 
Recrenachtheile vorgelaren merken, daß dae Richter⸗ 
feinen am erften olktsiage den Aueſchluß ber Fot ⸗ 
diruna aus der Gantmafe, das Michterfrinen am yweir 
ten Grifterage aber den Ansihlap mit den beireflenben 
Hantlungen zur Folze bat. 

Die Sartmefle deicht ans elnem Immeblliaruers 
‚mösen, nämlıt MWetnhans, Stall und Etatel unter 
dam Dacht und Holraum zu I De, Pl.⸗At. Bis, 
dann Wurz und Daumgärtiein ga 3 Dez, PL+Rr.BIE, 
im Sgägungemertte zu BöO fi. . 

Diobiltasvermöpen iſt anfer ter mögblaften Lelbbe ⸗ 
Melrumg nicht vorkamben. 

Der Etulrenkonb beläuft ſich mac Angabe des 
Schultners anf 1287 fl. 39 f,, worunter 735 A. 
Kopetbeffapitafien find. 

Oleum werten alle Diejtulgen, melde Bermögends 
tbeife der armeinichultnerifcorn Eheleute befipem, aber 
an ziefe ehmas ſchulten, aufgeferdert, alles ri Ber 
meituna toppelien Grfakes unter Vetdehalt ihrer Aechie 
bei dem Komkursseridte zu erlegen ; ferner wird kas 
odentejrichnete Anweſen am 

Samftag den 2. Deibr. I. 56, 

Nahmittags 3 Uhr, 
Im Wirıbehaufe zu Metfensdurg öſſentlich vertelgert, 
werzu Naufelkebbaber mit dem Belſee eingeladen wer⸗ 
den, deh der Zuſchlag mad $. 64 des Orbolhelenge · 
fepte um $ PB — 101 inel. ker Drogeänenelle von 
1897 erfolgt, und dem Getichte unbefannte Stelgerer 
fi, über Leumund und Vermögen auszumelfen haben, 

Günjdura den 10 Nevembet 1854. 

Königliches Landgericht Günzburg. 
Der fünigliche Lambrichter : 
8..0r.1055,/1. Braun, 

7177. 


Beſchluß. 

Mabtem inner des Frrmines son drei Monaten 
weder Marla Dirigl, angedlich im Barböhnt geberen 
und in Lamberg, fl. Loge. Kögking, Ad anfbaltent, 
mod; geſthllche Deereuden derſelben fi gemeldet bat, 
wire tie für Ür bepenirie Baarihalt an den 8, Fielue 
übergeben, in folge Musfhreitung wem 12. Mal 1864, 
Mess Mündener Ichtung Are. 120, Sud Ghamaner 
Mohenblatt Ur, 21. 

Boltmünden ven 10, Nenrmber 1854. 
Königliches Landgericht Waldmünden, 
(1.8.5 Dümter, l. Landrichiet. 
GEm.+Rro, 050, 


2186. Bekanntmachung. 

Die Bfartil Gnenbeuern bat ten Über in ber Flur 
morfung Goetdbach zuftehinten @roßzehent, an bie Mb 
löfungelaffe. des Etaates gegen Deponirung von MbId 
fungefquttbrieien abgetreten, 

Mer immer wegen Waupfldht oder ambrten Yaflen 
auf Me Menten Mafpräde ja babkn glaubt, wird de 
aufiragt, Yirfeiben um fe BR 


wißler angüm u 











aubaeridht. Buraaı 


A launtuen. 
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3992 | 
einer Anzeiger. 


1. Bekanntmachung. 8 Edifktaleitation. 


Trilter Anien, Shmalger von Diver Berlafienjgaft des zu Wien verflorhenen 
böritefen gegen Huber Meir, Gilg venfonisten Berienten Martin Thoma 
von Kapfing wegen Ferberung. re — 

Hei der zur Veißelgetung des Gllganme» m wubeipleten Serlaſſeaſchaft in den KArden to 
fens —— auf ve 4. * a Asch nei fieben Geſchwiget den pendenieten Berienten Mania 
fahrt eim Raufeluiger wicht erfälen, wird memerbinge The ma ein Ergar ven 605 |. EM. in ähımegi, 
anf Wntrog bed Alägert zum werigen Zwede anbermeite Shen Banfnoten, melden dem bitsgeridiiligen Depri) 
Tagafabrt anberanmt auf torium bimterliegt,, angefalen une zefp. je wertheim 

Freitag den 22. Dezember I. 38, MS Verheitigte erſchelnen auch dit Brüde Barl 
Hasmittaje 1—3 Ihr, und franz Ehema, Etue tes Bal Ehomı, 
im Wirthehauſe zu Walpertsttrdem, Bauers vom Dberkeimbag, Lrudert dreh Grblafint, 
wozu Kaufslaftige mit tem Betfüpen eingeladen mer, elhe als Bräufnedte zu Münden in Dia gehantın 
den, dap ter Hlufhleg am ten Meifdierensen ale baden fellen, deten jepiger Mufen halt aber wadlanı it. 
Rüdücht auf den Schäpungsmwertb erfolge. Diefelben werten teshalb zur Grkiärung über dr 
Ian Ueheigem wird Mc Iediglih anf wie Musicreide Mmahme mad refp. Gupfang des ür infenen Eeguten, 
ung vom 4. Muguft I. 38. in Nee 216 ver Memem Adels binwuenwrei Monaten zu unterfeligtm 
Dündiener Ichtung, Rr. 252 der Reuefien Nasrigien Serichte unter ven Mahanze gelarım, dug fenk für fr 
und Mr, 37 tes (Grkinger Mossenblaties, und Me. 37 ein Curator absentis beftelit, und mit diefem in Bus 
des Areisomtoblattes für Oberbayern bezogen. den meiter wäre verfohren merken 
Greing am 30. Diteber 1554. Baflau ven A. Mosember 1834. 


Königliches Landgericht Erding. Königliches Landgericht Paſſau I. 


Michel, f. Lantrlchter. Der fjl. Anisscrerie ; 





— 





ER. 1037. e. Bierfal, ER. Bull. Dorner. 

zist. Bekanntmachung. 7174.09) Bekanntmachung. 
© hnetter gegen Schaeller Kuf Anisap ter Grbafnterefenen merder 
wegen Forderung. 1) Dehann Igel von Gerth, 


2) Georg Helm von Fragınintah, 
welche ſelt dem rajfljsen Felrzuge 1812 meritelın 
find, oder deren unbetaunte Geaen um Grmia 
aufgefortert, 

Samftag deu 2. September 1855 
ober ner tiefem Termine bei der unserfertigten Beıleır 
inch ſchriftlich oder perſulſch zn melten, unb wei 
Anwelfung zw erwarten, witrigenfals Johann I41! 
und Georg Helm für fort erfläct, uad deren Bmi- 
gen an kiejenigen, melde als ihre mädhfien Ürdım is 
Tegitimirt haben, Hinausgegeben wirt, 

Ürlangen om 7.,Mosember 1854, 

Königliche?! Landgericht Erlangen. 

Ur. Meinel, A. Kanvriäier, * 
&.N. 770,1919. « Ritter 


2157. Bekanntmachung. 


Diejenigen Bewesner von MWelslenreuis, welde hr 
Irhenten im ber Weislenreurger Älermarlang dat. 
beabhsigen dieſe Rente am die Ablöfungstafe id &is 
406 abzuireten, werbald ale Diejeuigen, Für melde deactete 
vaſten auf tiefer Rente haften, mod Wr Ju dur dr 
jepes som 4. Juli 1848, tie Birteuag un Mrlälars 
der Weunprenien detrefiend, amfacdertert wırtim, 

binnen 4 Wochen 
ſelcht anzumelten, wibtigenfalls Me Muckänkigang Ir 
Adtöfonzepapiere an vie Bercchtigten erfolgen winr 
Vünchdera dem 5. Mosemder 1934. 
Königliches Landgericht Muͤnchberz 
Schrön, ?. Bantriäter. 
Er. 17398, —— — 2 


12740) Verhaft fe 


Das Füntzlide Landhetice gegen ai 
des am 11, a ‚Seh * 2* mie 
wer zu Ralımirbor n, am - Na 
welchet· aach Mrtitet: Vi) 
1816016 Brfbresen den 16, Bft 
pn, 64m 


Auf Antrag eines Hopothetzlaublgere ſteht zur Ders 
ftelgerung des kem Steinhauergefellen Joſtyh Sähnet: 
ter zon hier gehörigen Aumeiens, deſtehend aus term 
Webnbaufe Nr. 587',, dabier mit Hofraum, PLRr. 
937'/, zu 0 Zum. 0,3 De, auf 

Samftag den P. Dejbr. I. Fe, 
Vormittags AR Uhr, 
welter Term beim 8. Kantgerichte Babier an, was mit 
dem Belfügen befannt gemadt wird, daß ſich dem Ger 
richte undefannte Käufer über Zahlungejähiztilt auszur 
werlfen haben. 
Angeolftant am 28. Ouebet 1854. 


Königliches —— Ingolſtadt. 


ir. imp. 
@.-Me.1433,1. Bauer, I. Aſſeſſet. 


„m. Bekanntmachung. 

In ver Verlofenihaftsfase ver Sbldnerin Ma 
rlanna Prior von Osenhauien wurde für den lantes⸗ 
abmweienzen Marlin Greder, mwelder in jener Ber 
laſſenſchaft ale Erbe berbeifipt iſt, der Gemtintevotne ⸗ 
ber Berger aus Ddenbaufen ala Karatet aufschellt, 

Heron wird Merun Orubder mit dem Vemerken 
im Kenntniß zeſeht. daß er fh 
binnen 30 Tagen 
vor unterfertigter Vebörte zu melden babe, wltrigen ⸗ 
falls feine Grbanfprühe bei Nuselnanzerfehung negemwärs 
tser Verlaſſenſcheft Tertzlich unter Weisiebung bes Kur 
reise Berger fehgefellt werben würden. 
Mopnendurg ten 12, Nencmdır 1854. 


Königliches Landgericht Nogaenburg. 
Gr:Dr. 805. Pubringer, f, Landricter. 


7176, Späbe. 
DiebRahl an ten Bauern Autrens Sch litt 
mader zu, Mapınflal, 
Ahr ter —* vom 25. auf 26. Otiaber Ib, 36, 7] 
wurben dem Dauer Andreas Sb Hittmale . 
feluem Galle © Schafe entwentet, an ar horse een 
7 Bon gr sentzetabeten Eıhafen war eineh Ichwary, & dım 
andern tert meld, zwei weiße und bas nd er‘ 
es ge —— AL et { in. erden 
etes derfelben dat einen Werth son 4 fl. J 
Al⸗ bir. me hatte jedes am redtem ET ec 
Dre, ungefähr cin Wierteli nes anäten, Dfeedıchägen hetierfugt,  Bolired 
Ei) NE AD 
4 tfai 2 7 J el ; 
& 
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“h fir —44. Englem, Epazira, 
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Sonnabend den 18. Movember 1854. 


@ang der Zemperatur und Dded Suftöruded in München. November 1854. 


Dunivrud in 3 iR 





Nr. 275. 
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bei veflen Urfäditäireunn W. Thema, 19 at 11 
en el Brand is Lenin, — Ürprbl- 

Diünden: Premrmarnist Ace. 14 
Einrüdengb » Behährr die kim Na 
ware deren Reaam I ki, & am dene 
werten woriafrel erben. 
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Wludrichtung. Olmraels · Schau und Geritrtungen 
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* Deutſchland. —— @s tritt daber fein Erſahmann, Hr. Bürgermeifterei- 
- Arjunfe Haid von Sperber, in die Kammer ein. (Biälz. Big) 
h ee f nit einer Wilke h der, . (Bär. Big 
Bayern. München, 17.Nov, Nat einer Mitibeilung der Württemberg. — Stans ber epidemifhen Bredrubr in Ulm 


franzöfligen Telegrapbenverwaltung vom 28. v. Mit. wird hei der Korie- 
ivonteng mirtelft des unterfeeiihen Telegrapben von Ealais nab irgend 
einem vuntie von Großsritanien die einfade telegrapbiite De peſche 
fünfiig wie im Oeflerreichiſch · Deutſchen Telegrapben « Bereine zu 25 
Worıen berechnet; ferner find in jüngfler Zeit auch zu Beaucaite, Mer 
zöreb, Dar, Gpernap und Eeran franzöflihe Zelegropbenbuteaue er» 
richtet und für ben allgemeinen Berfebr eröffnet worden, Nach einer 
Mirheitung der f. farbiniichen Telegrapben-Direfiiom if bie Telegra ⸗ 
pben » Gratiom zu Mir led baind im Savohen mit 31. Dlober d. 36. 
wieder geiblofien werben. 

A Kinbau, 16. Rev. Im einigen Orten des benachbarten Bor« 
arlberg Reben im jüngfer Zeit mehrere Babrifen in Folge der gedrod · 
ses Zeitumflänte file, wormnd.den armen Bewohnern dortiger Se- 
gend eine Nabrungequelle entzogen if, deren Cutgang bei erhöhten 
Bıeiien der Pebensmiitel doppelt ſchwer empfunden wird. Auch mur« 
ten miebrere Orte dortſelbſt durch Branburglüd beimgefudgt, und nur 
tur tkätiged Bujammenmirken benachbarter Gemeinten, wobel ſich 
baseriicher Geits die Löfhmannicaft von Lindau und die einiger Ge- 
meinden bed Landgerichtebezirkes audjeidneten, guögeres Ungläd vei« 
küiet. — Uur einen Weberblid der Berreite-Ausfuhr von dieſiget Stadt 
in die Schweiz, im veıfloffenen Jahre zu geden, führe ich folgente Auf» 
seimungen am. Die Gefammt- QAusfubr an Weizen beirug 128,752 
Stäfel, an Kerm 41,060, an Roggen 645, en Huber 4706 und an 
Gerhe 665 Ghäffel. Die Einnahmen biefür berebnen ih bei Einnahme 
dea Durhichnittepreifes von 30 fl. für dad Schäſſel Weizen auf 3,862,5601,; 
am Kern im durdicnitlicen Werbe von 28 bis 30 fl für das Schäf- 
fel auf 1.190,749 f.; am Moggen auf 12,900 A.; am Haber 32,942 fl. 
ſe daß bie’ Gefammtiumme, unberehnet bie Ginnahmen für außaeführte 
Hoßgerfle, Berfte, Bohnen und Erbſen, ſich auf etwa 5,500,000 fl. be» 
läuft, Die Ausfuhr war in den Monaten Dftober, November und 
Dejember die bedeutendfle, und lieh feit der Eröffnung ter Giienbahn 
kr Monate Dliober 1853 eine Gıeigerung in großem @rate wahl⸗ 
nehmen. Mon den Getreide-Ausfuhren des Jahres 1847 und tes heu · 
tigen Jahres werte th ſpäter berichten. Heute Vormittags überrafchte 
ung nad tem Bollsanstrude „vie ſtüblge Fehn“, ter fieubige Böhn- 
wind mit einer Temperatur oon 10° Wärme nah Neaumer, während 
wir worgeftern Morgens 10° Kälte auf ker Steſeite und 9° in geſchud⸗ 
ten Orten zaͤhlten. 
. Würzburg, 10. Nov. Die Kommiflion behufd der Abhaltung der 
biejührigen Konlurdpräfung ber zum Staarddienfe adfpiriremnten Rechts- 
kanbldaten unfere® Kreiied befteht, wie wir bören, von Geite ber Fal. 
Regierung aus den Hd. Regierungédirektor d. Porewild, Negierungd- 
ta d. GBumppenberg und Reg.-Afleflor ngerer, von Seite des fol. 
Arpelariondgericteß aus dem HH. App.«Ber »Direfior v. Wil, App.» 
Bath Gambaber und Appel. Acer Dr. Höfling. Die Zahl ber zur 
Prüfung angemelbeten beirägt 45. (WB. U) 

Bon ber Fihon, 13. Noubr. Gehen Bormittagb mar felerlicher 
Krauergorteödienft für die höhfielige Königin Ihereje in der von allen 
Yiraeliten dortielbA beſuchten Eynagoge zu Gerefeld. Derielbe beſtand 
and Rlagpialmen, einem deutſchen Liebe, Mebe, Beber für die Seele 
ter hoben Verforbenen und Geber für das Wohlergehen bes F. Hauſet. 
Die Rebe hielt Hr. Rabbiner Wormier, Nahmittagd fand glelchet Botted« 

































wobel Hr. Piarrkurarus Stierkorp eine falbungsvolle Rebe 
Aus ber Pfalz, 26. Nov. Br. Bezirkögerigispräflbent 
wird alöbald feine neue Sielle 
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Nenſt hatt in der von den Biäubigen Karl beiuchten Karh. Kirche daſelbſt, 
bielt. (®. A.) 
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übernehmen und id feiner Neumaht 


euf ven 15. Nov.: Am 14, d, Mrs. in Behandlung geblieben 4, davon 
geneien 0, geitorben 2, Ref 2; am 15. b. Mts. nen erfranfı 3 davon 
geneien O, geforben 1, Me 2, blieben ſomit in Bebantlung 4- Die 
drei von Giutgart aus abgefandten Merzte find bereits in Funktion 
getreten. Die Rrenfheit bat fih nur ih einem einzelnen Falle in bem 
norbweilliten Ibeil ter Stadt verbreitet. Muher ten oben angegebenen 
Grfrankten if ein Arbeiter in ter außerhalb bed Behungegrabend Befind- 
lichen Giienbammerichmiede am intenier Gholerine erfranft. (&.2..®) 

8. Sachſen. A Leipzig, 15. Nov. Unter dem zahlreichen 
Schriften und Blugigrifren, zu melden die aus der orientalijden Froge 
erwadhtenen Berwillungen auch für Deutſchland der Aulaß geworten 
find, serbient mamentli; eine hervorgehoben zu werden, welde in ben 
fünghen Xagen dabier im Werlage von Garl Geibel erfienen if unter 
dem Titel: „Kann Preußen ſernerhin neutral bleiben?" Wer ih über 
den wahren Stand ter Dinge In diefer ganz Deutſchland In je bobem 
Grabe intereffirenden Brage voßfommen orientiren mid, mird in vieler 
Heinen, aber inbalıreihen und vortrefflich gefhriebenen, dutch Mlarbeit 
aufgezeidneten Schrift alle erwũnſchlichen Auſſchlüſſe Anden, um ſich 
ein ſeloftändiges Urcheil bilden zu tdanen. Jedermann wird dataus 
bie Ueberzeugung ſchöpfen, von meld hohem Werthe, ja von welch un« 
betteitharer Norhwendigkeit bie innigfte Einlgung ber beiden beutfhen 
Großmähte und ganz Deutfhlands mit ihnen if, bamit nit auß ber 
eurepäifdhen Kriſe unberehenbare Nachthelle für alle Theile des großen 
Gefommtraterlande® ermachfen, deren Abwendung zu erreihen das Biel 
jere® wahrhaften tewtihen Patrioten fein muß. Es verdient batır 
die gemannte Schrift im gemeinjam deuiſchen Intereffe die höchſte Be 
adtung und Beberzigung. 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Rorbr. Die jürdeutihen 
Pepiere erlitten im Iegterer Zeit an unierır Börie einen mertlichen 
NRüdgang. 6 wurde Dief dicht durch politiſche Motive, fondern als 
lein durch farke Verkäufe verurſacht, welche für ſüddeutſche NRechnung 
barin bemwerffiefligt wurben, um Baarmittel für bie jeht ſebr ſchwung · 
haften Broduftengeihäfte anzuſchaffen. Auch im anderer Weiſe werben 
and bem nämlichen Grunde jeit einiger Zeit belangreide Baarvorräıhe 
von bier mach Südteutfhland gezogen. In Bolge baven iR das Geld 
neuerdings auf uuferem Marfie fnapper gemorden (R. ». u. f. D.) 

eufien. — Berlin, 13. Nov. Der föniglide Hof wird am 
17. oder 18. ». Mıs. mach Gharlottenhurg überflebeln, am 27. oder 28. 
aber in das Kiefige löniglihe Schlof, wo am 29. die Bermäblung Er. 
tönigl. Hoheit des Bringen Friedrich Karl mit Ihrer Hobelt der 
Prinzeffin Marie von Hnbalt-Deffan Rattfinden fol, Nah den Ber» 
mäblungs-Beisrlicgkeitem werben Ihre Mojefäten nad Porddam zuräd- 
fehrem und, wie herfömmlich, ern um die Weibmachtögeit die Refldenz 
wieder In Charlottenburg mehmen. — Ge. fänigl, Hobeit der Bring von 
Preuflen wird zu den VBermählungs» Beierlihfeiten St. tönigl, Hobeit 
des Vrinzen Rledrich Karl mit Ihrer Hoheit der Pringefjin Marie von 
Antalt Deffau Hier eintreffen. (Zeit.) 

Kablatı, 8. Nov. Die friegeriiben Berbältniffe in Rußland find 
für unfere Stadt auferorbentlich günftig, da bei dem für Rußland ger 

en Geemwege ungebeure Büterirantporie über Xflt durch unlere 
Stabt von und nah Rußland fpebirt werden, wodurch die biefigen 

tabnfchiffer elmen Verdienſt en der fol an dad Unglaubliche gremat. 
So 0 Rande mit einer von ber rufllfhen Grenze bit Kr 
50 Bis 1800 Sr. verdienen; und ba fle bis jept etwa 5 

ten felt dem gemacht haben, fo Ar: id für fie 
wer heraus, vom dem fle ſelbſt jagen, daß er noch nie da · 


2894 


geweien if. Das Fahrzeug iſt babur nicht alein volfländig bezahlt, 
fonzern ed iſt auch außerdem noch ein bedeutender Gewinn erzielt. 
(Dipr. 319.) 

Oeſterreich. — Wien, 14. Nov. Am il. —* i. 38. 
fin? in Wien 43 Verſonen an der Drechtuhr ertrautt, 72 gentſen und 
19 geftorben. Am 12. Mov. [. 38. har die Zahl der Ürfranfıen gleiche 
faus 43, dagegen bie ter Gtneſenen 101 und die ter Verlorhenen 6 
berrazen. Seit dom Ausbruche ter Gpıbemie find 4401 evfrankt, 2358 






Sekte gerichtet werben follte. Sehaflopol mar in einem fehredildhen Ihm} a mei 
das Übaffer manzeite, die Keihen hatten den Typhus erzeugt; glelchwon er. Hneelit © 
wartere man eluen lebhaften Widerſtand im Innern der Start, mo alle Hin 
fer verdarritadirt und mit Kanenen verjehen worden, Ver vufliiche Eeitje 
waren ſchon im Hafen Im den Grund gebohrt worden. Mel einer Ten 
brumjt It dad Hbofjplial mit 2000 Kranken eingeäfcyert wordea. Die kei h. 
sefap freugenden Schiffe haben fortwährende Irwppenmärfge mac der Krim 


) „a Eturm beiehligen, ber 
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geutſen und 1413 geftorben. (Wien. 8.) 


Stalien, 
0.C. Eurin, 12. Norbr. Die Deputirtenfammer wird ihre Sitz- 
ungen am 25 d. Mit, wieter beginnen. Dem Vernehmen nad find 
mehrere Gejepesentmürfe bereit® zur Borlage in der Kammer fertig. 
‚ 0.6. Der telegrophlihe Berfehr zwiſchen Piemont und ter Schweiz 
über Breifah und St. Julien wurte am 8. d. Mes, eröffnet. 


® 

Bafel — Der „Bund“ ſchreibt: Das bereutendfte Telegtaphen · 
Bureau der Schweiz und wohl eines der größten Murspas il gegen- 
wärdg batjenige von Bajel. Hier werben monatlidı 2000 sid 3000 
Depejhen im inıernen fmweizerijhen Verkehr beſördert. Durch jeine 
Vermittlung wird ferner ber ganze Verkehr der Schweiz mit Branfreich, 
Belgien, Angland, Holanı und einem Theile Deutſchlande beiorgt, 
welcher monatlich 2000 Depeihen beträgt. Man kann ſomit — meint 
ber „Bund* — annehmen, bag im Durchſchniut täglih 100 Depeſchen 
durch diefed Bureau paffıren. 

Ruzern. Dus Dampfboot „Stabi Luzern* bat ein Unfall beiroja 
fen, Dasfeibe war um 4 Uhr 35 Minuien Abends mit dem Maitäns 
der Beiefieleifen und drei Poftpiffigieren von Blürlen abgefahren, 
harte aber, da in Altdorf Jahrmarti war, überdieß noch eine ſchwere 
Ladung von Perjonen, Vieh und Waaren an Bord, Die Witterung 
war jeher trübe, es fiel ſtarker Schnee, der Steuermann ſcheint bie Rich⸗ 
tung verloren zu haben, un» jo fuhr kenn bas Schiff im vollen Lauft 
gegen das Juſelchen der Alıpadt, eine Stunde oberhalb Luzern, und 
frandete am Ufer im gerader Direktion bis an tie Räder. Der Scheffs⸗ 
poühalter Herger wurde mit dem Brieffeleiien auf einem Mahen mit 
sei Schifferm nach Luzern enıfendet, um zu berichten und Hlije zu ver« 
langen, Auf tieied wurden mehrere Nauen (große flache ordinäre 
Schiffe) auf den Plag und nah Altſtadt beorbert, um Merjonen, Waa- 
ven und Bieb zu überladen und mad Luzern zu bringen Die Paffa- 
giere famen in Luzern erſt nach Muternacht durhnäßt und frierend an, 
Später traf au das wierer fiort gemachte Dampfboot hier ein, ohne 
mertlichen Schaden genommen zu haben. (Baäl. 3.) 

Senf. In den Großrathswahlen bat tie Regierungipartei ſowohhl 
in ber Gradi, wo 44, als auf dem reden Migoneufer, wo 14 MWitglie» 
ber zu ernennen find, gellegi; auf dem linfen Mtoneufer dagegen jegte 
vie DOppoflsion ibre 38 KRanpivaten durch. Die Webrbeit ver Megier« 
ungöpariei im großen Rathe wırb alſo 58 gegen 38 jen. Inter ven 
Gewählıen find die 7 Staatdrärke, Sen. Dufour, Brof. Colladon, Brof. 
B.rıer, Alı»Staatdanmalt Zurretini, w. A.; die im kacholiſchen Bez ıke 
gewählten Dppoflilondsmänner haben 3. By mit feinen Abjuranıen 
Toutit ıc. an ber Spitze. (Batl 3) 

Frankreich. 

** Paris, 15, Nov Der „Moniteur” enthält ſtatt aller Krlegenach⸗ 
richten bie Anzeige, daß er mehrere Tage lang felne Rriegsnachrichten brine 
gen wird, da bie telegraphlſche Verbindung zwiſchen Kronſtadt und Bukareſt 
in Bolge des Reißens eined Leitungebrarhed momentan unterbrodyen je. — 
Aln Dekret vom 1. November erdffnet für die durch bie außerordentlichen Müft« 
ungen norhmendlg gewordenen zahlreichen Beſchaffungen und Me ıperiellen 
Bauarbeiten dem Darineminiflerium einea neuen Örtrafrebit von 23,105,u00 
Bros. Im Ganzen belaufen ſich jegt bie feit dem Kriege für's Seeweſen aus 
geworfenen auferorbentlihen Kredite auf clıca 82 Ahlllionen, — Die Trupe 
penfendungen nach bem Orient nehmen auf beiden Seiten bed Kanalsd den 
gropartigften Mapitab an, Die großen Schiffegeſellſchaften in England und 
zu Hayre haben eine Menge ihrer mächtigen Transportfahrjeuge hergeben 
meüfjen, um mit der Marine der beiben Nationen im Ginfchiffen der Truppen 
ſchleunigſt mitzuwirken, fo daß die Vaderbootfahrten nach Umerifa und an 
dern Welttheilen erheblich beeinträchtigt werben. Aus dem Süplager allein 
find 11 Infanterle-Meyimenter ganz oder thellwelſe nach Tonlon und Dar 
ſellle geſchidt und dort eingeſchiſſt worden. Auch zu Paris haben 2 Schü« 
genbatatllone der Garnlſon Befehl erhalten, ſich zum Mbmarich nach bem 
Drient fertig au machen, und ihren Beſtand ſofort auf 13U0— 1400 Mann 
zu bringen. Auch mehrere Batterien Artiderle und ungeheure Mengen Mut 
ver, Kugeln und Granaten vom ſchwerſten Kaliber werden aus alien 6 egen- 
den Frantreichs nach dem Orient fpebirt. Daft ſämmtliche Meginentd-Sihnel« 
derelen haben Befehl erhalten, Alles andere ftchen und keygen zu lajfen, und 
fofort eine gezebene Anzahl Solbatenmäntet für die Armee ber Arlin zu ver ⸗ 


fertigen, — Lord Palmerſton, geftern Abend in Si. Cloud ermaıtet, war 
dajeltft noch nicht eingetroffen. Heute fol er jedoch beilimimt mit dem Kalſer 
eine Zufammenkunft haben, — Gine Warfeiller Privatdtpeſche meldet nach 


den mit den „Sinai“ ‚gekommenen Nachrichten aus der Kılm vom 3., diE 
8000 Dann ſich Hatten als Breimillige für ben Sturm, einfhreiben Luffen, 
und daß dad Loos die 4000 bezelchnet ‚hatte, die bie S } 
ey zer, Tina Napoleon. folte In. Perfon E 
enen (dur en Angriff der, Ruſſen J— ch 
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flanalifirt. Es mar ein Serftusm eingetreten, ber unter dem alltirten Gefcma. 

der einige Verwirrung angerlchtet hat. En türklſches Schiff (Bablca) in ger 

jyeltert, über audere, auch ein franzöflfches, iſt man im LUngemiäkeit, 
ien. 

** Die Gerüchte von einer nahen Carlifliſchen Schilderhebung erhillm 
fi). Ju der Provinz Albacete ſoll ſich fogar fhon eine Gutrilla gepeizt un 
die Cloll garde (Wendarmerle) fich zu Ihrer Verfolzung aufgtmacht haben, 
Daß die Bejorgulfe ernſt ſind, gehi aus dem Faltum berwor, dag be De 
putieten von Gapellon von der Regierung Waffen für bie Natlonalgarte ii: 
er Helmat verlangt haben, da im Macſtrazgo elme Garliftenbemegmg Im 
Werk ſel. Es ſollen auch fofort Waffen dahin abgeben, — (58 beſtiun fid 
mehr und mehr, daß das Minlfterlum, ſobald Me Cortet ſich lerltuin ha 
ben werden, abzutteten entſchloſſen If. Hieran fehlt jedoch mod; zieztid sid, 
da von den 349 De,usirten bei der Präfideatenwahl bios 201 zufanıma 


wıren. 
Großbritannien. 

Konbon, 13. Nov. Bolgentes find die amtlichen Depeſchen üter de 
am 25, umd 2b. ftober vorgefallenen Wejechte. Lord Ragian ſchrelbt al 
ben Lager vor Sebaſtepol, vom 23. Oft, an den Krirgkminider: „Wylork 
Herzog! Ich habe Die Ehre Ew. Gnaden zu berichten, def der Feind die 
Poſitien In der Zronte von Balsclava am 25. dleſth im früher Worzenitunge 
angegriffen bat. Die niedrige Hügeltette, welche quer über Me Grene Uuft 
In deren ‚Sintergrunb die Stadt liegt, war vom vier Kleinen In ter Glle er» 
richteten Mebouten befhügt. Drei berjeiben hatten Kanonen, und auf elarm 
höhern Hügel vor vem Dorfe Gamara und vor unferer redıten Fiauft hat 
wir eine Berefligung von etwas größerer Bedeutung erbaut. Diefe weritie 
denen Redouten hatten türtljche Truppen sur Befahung, ba feine andere 
Etreitmsacht zu biefem Zweck mir zur Lerfügun, Mand, Das 93. Hodiken | 
ten war dud einzige britiſche Mesiment la der Ebene, ausgenommen tin 
Batailons.erhellung von balo imsallden (weakly) Detaſchements, uad ter 
zur 3. Divifion gehörige B treile; und auf den Höhen hinter umferer Art» 
ten befanden ſich dle Marlneſoldaten, welche lee; Adultal Dundıs fo freu 
lich gewejen war an’d Land zu ſchicken All diefe Truppen nebſt den türl: 
ſchen Rancen unter bem unmittelbaren Befehl des Beneralmajord Eir Cain 
Kampbell, den ich mit dem 93, Me,iment von ber eriten Divifion genen 
hatte. Sobald ich vom biefer Bewegeng bes Felndes Runde erbielt, fat ı 
mic, in der Nothmwendigkeit die erſte und die vierte Diekfion unter bemfam | 
mando der Generallleutenants Sr, k. Hob. des Herzogs v. Cambridze ın 
des ebremw. Sir w. Garbeart aus der Pohrion nor Sebaſtopol zu gie 
und in dle Ebene herabzuerligen; und General Gunvobert werflärkte der | ' 
Truppen nachber mit der erſten Diviflon ver framgörjchen Infanterie um | © 
Chaſſeurs d'Afrlque. Der Beine begann feine Operation mit einem Aszne 
auf unſer vor Gamara gelegenes Fort, melches er nach fehr geringem Parc 
fund erftürnte. Er bemächtiste ſich ebenſalls der drei anders In der Midt 
befindlichen Werke, indem er nur im einem berfelben auf einen, no hm 
ſehr kurze Zelt dauernden Widerſtand Med. Das entferntefte der del Fort 
behielt der Beind nicht, aber die au cablickliche Räumung der andern ſchit 
ihn In Stand fid) der darin befindlichen Kanonen, im gangen fleten, za ie 
mächrljen. Die In den drei Fieineren Forts ftchenben Kanonen warta ven 
dem einen englifchen Artilleriften, der ſich im jenem befand, wernagelt mern. 
Die ıufflige Run Merle rudte ſoglelch, vom Artitterle geitugt, in fehe marker 
Maſſe vor, Gin Thell derſelben griff die Fronte und bie werhte Blanle db 
93. an, und murbe durch das Fräftize und itetige Beuer dieſes amdgepidns 
ten Reglments unter Cherftieutenant Alnstie im Ru zurudigetrieben. Te 
andere und größere Maſſe wandte ſich gegen Ihrer Maſeſtät fAere Kabalır 
tie, und gab dem Grigadegentral Exarlett unter der Bührung bed Geneois 
Lieutenants Grafen v. Yucan Welegenbeit ihr else höchſt tameige Niederlage |: 
beizubringen, Das Terrain war dem Angriff wuferer Dragewer ſeht ungün |: 
fig, aber fein Hinderniß vermochte fie aufzuhalten, und vom Ginbauen in 
die ruſſiſche Colonne abzuhalten, melde, obgleldy den unferm am zahl met | & 
überlegen, bald ihr Seil im der Blucht fuchte. Der Angrif diefer Brian | 5 
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war einer der gelungenſten, die ich jemals geſehen habe; er war feinen Aue 
genbilt yweifelbaft, und gereicht dem Brigadege.ieral Scarlett und Im di 
thärlzen Offigieren und Gemeinen zur größten Ehre. Wie der Beier Mh 
von dem momentan befehten Terrain wieder zurüczoa, Def ich Me Kaıllerie, 
unter bean Schutz ber 4. Divifion un er Wenerallieutenant Str & Gatheatt, 
vorgeben, und jede etwalge @elegenbeit zur Meter ewinnung der Götes ber 
nüpen; und da fie dieß alcht auyenbiiciih audzuruhren vermochte, wıb IE 
Verf; im Werte ſchien die genommenen Kanonen fortzuidiepper, me 
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ber Wraf d. Kucan aufgefordert yafdh su Ben Feind auf feinen f 

Müdzuge zu folgen, und ihn ve —32*2 sehe Wand ı kr 

zu hindern, feben Hatten die Muffe Bebe fidhiaitg Ihrem eijcım irn fi & 
Ber Fronte und uf ne . 
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da jedoch wurden felne Truppen von Artillerie uad Infanterie, fowie von 
Meiterei angefallen, und zogen fih nothwendlgerwelſe zurüd, nachdem fle in 
dern Relhen des Feindes großes Verdetben angerichtet, Ele führten dleſe Ber 
wegung ohne Ueberelitheit oder Berwirrung aus; aber was ich tief beklagen 
muß, it, daß fie dabel einen fehr ſchweren Verluſt an Offizieren, Gemeinen 
und Pferden erlitten, welpen nichts aufwlegen kann als bie glängenbe Tapfer- 
tet des Angriffe, 2 und Disciplin, die —— =» 
ſchlagenden njag zu ber Haltung ber feinbi ava 
ihrem frühern Gefecht mit unferer ſchweren Brigade bildete, Die Chaffeurs 
vafrlque avaneirten auf unferer Yinfew, und machten einen tapfern Angriff 
auf eine ruffifche Batterie, mas dad Beuer derfelben eine Zeitlang dämpfte, 
und der britlichen Karallerle einen weſentlichen Dienft leitete, Ich babe 
die Ehre die betreffenden Berichte Elr Golin Campbells und des Grafen v. 
Luran in Abſchrift belzuſchlleßen. Ich erlaube mir Em. Gnaden aufmerf- 
ſam zu machen, in weldem Ton fih Sir Colin Gampbel über den Oberfts 
lieutenant Alndlie vom .93. und Kapitän Barker von der königlichen Artlie 
letle ausfpricht; und ebenfo auf die volllommen verdienten Lobjpräde, mit 
denen Graf Luean des Generalmajord Grafen v. Cardigan und ded Brigaber 
Generald Scarlett erwähnt, Da Graf Lucan mir die Namen der andern 
Dffigiere, welche ſich ausgezeichnet haben, nicht zugeſandt hat, fo beabfich« 
tige Id diefelben bei mäciter Gelegenheit heim zu berichten. Der Beind 
machte feine Vormärtöbewegung mehr, und am Schluß des Tages kehrte die 
Bılzabe der Garden von der erſten Diviflon mebit der vierten Divlfton nach 
Ihrem urſprũnglichen Bagerplag zurüd; badfelbe taten die franzöſiſchen Trup« 
pen, mit Ausnahme einer Brigade von der erflen Divifion, melde General 
Ganrobert fo gütig war zur Unterflügung Str Golin Gampbells zurüd zu 
laſſen. Die übrigen Negimenter von der Brigade Hochſchotten blieben eben» 
faßd im Thale Die vierte Divkfion war bis hart an bie Höhen vorgerüct, 
und Sir &, Gatheart Half den Türken eine der Redouten zurüderobern, und 
benlihie die Gelegenheit un mit Hülfe feiner Scharficügen zwel ber feind« 
Mayen Kanonen zum Schweigen zu bringen. Da ſich gejeigt hatte, daß die 
Mittel zur Vertheldlgung ber umfangreichen, von den türfijchen Truppen am 
Vorzen Inne gehabten Voſitlon völllg unzulänglih waren, fo erachtete Ich 
#8, in Uebereinjtimmung mit General. Ganrobert, für nothwendig und von 
der miebrigern Höhenkette zurüdzugleben und unſere Gtreitmacht zu concen« 
teirem; verfärft wird berfelbe durch eine beträchtllche Anzahl Matrofen mer 
ben, die mit Gelaub.sig des Admirald Dundas von den Schiffen an's Land 
geiegt, ummittelbar vor dem ſchmalen, nach Balaclava führenden Thal und 
auf den fielen Höhen auf unferer Rechten lagernd, eine ſchmalere Verthris 
— bllden werben. ch babe bie Ehre zc.* 
zweite Derefse Lord Raglans vom 28. Oft, lautet: Myolord 
Herjog! Ich Habe Ew. Gnaben über die Belagerungsoperationen felt dem 
28. d. nichte beſouderes zm melden. Das Feuer mar etwas meniger anhals 
tenb, und unfere Unfäle an Zahl gertuger, obgleich lch bedaure fagen zu 
müfen, baß Kapktän Chliders, ein ſeht hoffnungsvoller Offizier von ber 
önigl. Artiderie, am Mbend des 23. getödtet wurde; und fo eben höre ich, 
daß Major Dalten vom 49. Negiment, von weichem Generallieutenant Sit 
de Lach Evan eine fehr hohe Meinung hatte, geftern Macht Im den Lauf- 
gräßen gefallen if. Um 26. kam der Beind aus Sehaflopoi heraus, mit 
einer larken Infanterie, Kavallerie» und MrtilerlesDiaffe, die, wie es beift, 
6000 Bid 7000 Mann zählte, und griff die linke Eelte der zmeiten Dieifion 
en, deren Befehlehaber ®enerallleutenant Eir de Lach Eoand die en 
tafch umd energljch zurüdwarf; unterflügt wurde er dabei won einer der Bat» 
terien der erfien Divlfion und einigen Kanonen der leiten Diviflon, und 
zugleich ftügte er fich auf de Brlsade der Garden und mehrere Megimenter 
der vierien Divifion, und im Rüden auf bie fraujöſiſche Dielfion unter Ge - 
nerol Bodquet, der höct eifilg beftrebt war Ihm jeben möglichen Beiland zu lel · 
hen. Ich habe die Ghre elne Abſchrift von Sir be Lach Evans Berlcht bei» 
” ‚ den Ew. Gnaben gewiß mit größtem Vergnügen Iefen werben, zu- 
eich bin ich Fo frei die vom Ihm beſonders ermähnten Offisiere Ihrer Gunſt 
zu empfehlen. Kapitän Bayley vom 30. und Kapitän WAdhterley von dene 
Teiben Megiment, und Lieutenant Gonoly vom 49, Megiment, welche alle 
Ihrer verwundet And, ſchelnen ſich fehr ausgezeichnet zu haben. Ueber bie 
Art und Welſe wie Gerlerallleutenant Sir de Lach Evans biefen hoͤchſt ge⸗ 
Führlien Angriff zurüdichlug, kam ich mich nicht rühmend genug ausipreihen, 
I hatte nicht das Wüd den Kampf ſelbſi mit angufehen, da id; beim Bes 
Hin der Affaire vor Balaklava befdpäftigt war, und erit beim Schiuf der» 
elben feine Mofition erreichte; aber Ich drüde gewiß nur die Anſicht aller 
der Operation aus, wenn ich fage, daß kein Manöver beffer 
hätte —— werden kon ſea, und daß dem Generallleutenant, deſſen Dienjte 
und ſen ich ſchon früher Ew. Gnaden Aufmertjamtelt zu empfehlen 
ee größte Anerfenuung xt. Ic ſchllee den Ausweis über die 
kei, melde die Armee ſelt dem 22, diefes erlitten hat, Ich habe 
x. 


dleſenn ſpeclſteltten Auswelsd Keträgt der Vetluſt der Kavallerie Im 
An Tod ‚ 16 Sergeanten, 4 Trompeter, 142 Ge ⸗ 
351 an ecten: XOffiere, 21 Sergeanten 4 
und Gemeine, Der Verluf der Infanterie Betrug: An 

Verwundeten 9 Offiziere, 3 Ger 









Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 9. Nov. Wie vorauszufehen war, hat ſich dar Bauern- 
fand gegen bie von ben drei anderen Ständen bewiligte Erhöhung 
bes Eleinen Kredité erfiärt umd zwar aus Unzufriebenbeit mit der 
Neglerungepolliif im Mlgemeinen, nicht ans Mifirauen zur ausmärti« 
gen Politik im Bejonderen. Da bie Sache Übrigens mittelk der Zu⸗ 
fimmung breier Stände bereits abgtmacht iſt, jo wurde ein Proteſt - 
gegen die angeblich unfonkitutionele Durchführung derielben beantragt. 
@5 wird hiermit auf Me Privarbeiprehung des Königs mit den ein« 
ftußreichften Mitgliedern des Bärgerſtandes angeipielt, Diefer Untrag 
ward aber micht angenommen und man begnügte AG mit ber Burüd» 
fentung der Anträge zum Staattausihuffe, von wo er nicht mehr zu« 
rüdtehren wird, da die Zuflimmung des vierten Standes zur @iltigkeit 
des Beſchluſſes nicht erheiſcht wird. Nach ten Aufllärungen, die von 
ten Gtaatörärhen Gripenſedt und Palmfjerna über die Anwendung der 
verlangten Geiter im Mitterhaufe gegeben wurben, nad ben Grörterun« 


"gen zwiſchen dem König und den Führern bes Bürgerflandes bat man 


fein Necht, in die Abfldiien ter Megierung Mißtrauen zu begen. Gine 
Parteinahsıe gegen bie Weſtmächte, wenn aud im Namen der Neutrar 
Ität, gehört zu den meoralifpen Unmöglickeiten, und nach bem Grund» 
punkte, worauf die Saden ſich jept befinden, hängt es gänzlich von 
ihnen ſelbſt ab, ob fie Schweden auf Ihrer Seite haben wollen. Dem 
Wirerfpruche ded Buyeıntandes darf feine Bedeutung beigelegt werben. 
Diefem Grande if ed vor Allem darum zu thun, einige mißliebige 
Mitglieber aus dem Minifterlum zu entfernen, er hat jeinen Wider- 
ſpruch aicht dur aus der Sacht jelbft geihöpfte Gründe moriviren 
töunen. Der Bauerntand ſteht Übrigens nid nur in dieſer Sache 
einjam, auch in anderen gemeinnüpigen Saten, woburd er jeine 
Sonberinierefien beeinträgtige glaubte, bat er fig ben Beſchlüſſen 
ber anderen Etände, wenngleih vergebene, witerjegt; wir erinnern 
an bie Vorlage eined Brannimeingejeged und an jeine meuerliche 
Abkimmung In der Gifenbahnirage. Während bie übıigen Stände 
ſowohl die Welter zur Goihenburger old zur Schonen'ſchen Ciſenbahn 
bewilligten, wie ſchon früher berichtet, hat der Baueruftand aus Bor« 
urtheil gegen das Ciſenbahnweſen überhaupt biejelben verweigert, Eine 
folde Oppofltion bat den Stand nicht bellebt machen lönnen, und dbed« 
bald legt man and fein Gewicht auf feine Verweigerung des Kresiis 
für die Hüfungen. (Cd. R.) 


Ruflland und Polen. 

St. Petersburg, 6. Nov. Die interefjaniefte Neuigkeit, bie heute 
zu berichten, id, daß 2er Fürſt Woronzoff, welcher Gefannılid vor län« 
geser Zeit einen mehrmenarligen Urlaub erhalten Kat, mit mehr zu 
feinem Kommando zurüdfehrt, Das Nähere darüber bejagt bad folgende 
aus Gatſchina, 31. Oktober, datlrie Faiferliche Meifript: „Bürd Michael 
Genenomirih! Mit auferorzenilihem Bedauern habe Ich Ihr Schreis 
ben erhalten, in weihem Sie Mir melden, daß die völlige Berrürtung 
Ihrer Gefunzheit Ihnen nice erlaube, zur Grfülung der wichtigen 
Pligten zurüdzufehren, melde Ihnen 6i6 zur Abreiſt ind Ausland ob- 
gelegen haben. Da Ih Ihre Gefühle und unantakbare Gelhfiverleug- 
nung, bie Sie jo oft durch bie That bemiefen haben, kenne, fo bin Ich 
überzeugt, bag Sie, indem Sie unter ben gegenwärtigen Umfänben um 
die Entbindung von allen Verpflichtungen bitten, einzig und alein der 
äußeren Rothwendigkeit nadıgeben, die ohne jeden Bmeifel für Sie 
ſeht unangenehen, für Mid aber um fo ſchmerellchet ift, ala Ich dadurch 
Ihrer Dienfte zu einer Beit beraubt werde, in welchet Sie Mic von 
bejonterem Nupen geweien wären. Indem I Sie trogbem blerdurch 
Iprer Pflichten ald Harpıfommandirender des abaefonterten Faufafifchen 
Korpé, Statthaltet der Faufaflihen Lande und Gegeralgouverneut von 
Neurufland und Befjarabien entledige, bin ich ter Hoffnung, baf der 
Aufentgalt in einem milderen Klima Ihre Kräfte Härten werde und bat 
Sie nad einiger Erholung in den Scand geſeht fein werden, Mir und 
Rußland die Früchte Ihrer Grfabrung und ker Ihnen angebornen eifri« 
gen Treue von Neuem zu mirmen. In biefer Hoffnung mögen Gie 
bie Würde als Mein Weneralnsjutant und Mitglied des Bailerlichen 
Rarhe beibehalten, und ertaube Ich Ihnen die ganze zu Ihrer Gene« 
fung nothwendigt Zeit im Nuslande zugubringen. Ich münfche berzlich, 
da die Siege des tapfern kaukaſiſcher Heeres, mit deifen Ruhm Sie 
ſeit Ihrem Gintritt in die militärijche Laufbahn verwachſen find, auch 
fernerhin Sie erfreuen mögen, und wieserkole Ihren Meinen vollen 
berzlihen Dank für Ihre rühmlihen ein halbes Jahrhundert hindurch 
dem Throne und Waterlanve gemirmeren Dienfle. Ich bleibe Ihnen 
unveränderlich gewogen. Nifolal.” 

Es find vom Iraukafus wichtige Nachrichten eingegangen, Gin 
an die Tſcheinla angrenjendes Dorf (Aoul) war felt Kurzem mir und in 
frlepfichen Verkehr getreten. Damit diefes böfe Beifpiel nicht Nachahmung 
fände, machte Schampi legtens einen heftigen Ausfall gegen dleſes Dorf, das 
durch ein Batalllon dee Regiments Kabarda ftandhaft vertheldigt wurde, bis 
der Regimentädzef, Blägelabjutant Oberft Baron v. Nicolal, mit ſchnell zu⸗ 
fammengerafften Kräften ihm zur Hilfe ellte. Diefe fielen unerwartet auf die 
BVergoölfer, welche mit einem Verluſt von 400 Todten total gejchlagen wur · 


1 de Matros J den. Wir verloren dabei nur 16 Torte, was Immerhin den Bild 
Verwundete, am 24, —5 dem mit der Kriegsführung im Raufafus ee —* eifchei⸗ 
Aodten und 2 Ver⸗ — — Truppe, bie 
Er | mit Karrätfgenfeuer auf einer über unbiectplintete Haufen herfällt, 


” 


Be‘ 


ganz unverhältnismäßig geringe Verluſte erleiden kann. — Diefes Grelgniä 
und ber Ungriif auf die Lesgiſche Linie (füplich des Kaufafus) find bie ein« 
Hgen bedeutenden Kriegäthaten der Bergvöller während dleſes Sommers. 
Namentlich haben ſich Die eigentlichen Ifeperkeffen (mm Schwarzen Deere) 
ehr ruhlg verhalten. Richt nur Ihre liberalen Zeitungen, die von Schamyle 
flegreichen Zügen gegen Tiflis fich fo viel verſprachen, fondern fogar unjere 
Militärs In jenen Gegenden hatten ſich auf eine erhöhte Thätigkeit der Raus 
Eafler gefaßt gemacht. Gin Brief von der Ünte, der mir ſchon vor elulger 

zu Gefichte gekommen, erliärt diefe Untbättgkeit auf ganz natürliche 
Welfe, Die Bergoblket haben nämlich nicht ohne Staunen den Durchmarſch 
von 16 Batalllonen, 20 Schwadronen Dragoner und 5 Batterien beobach ⸗ 
ter, welche im Winter und Brübjahre ununterbrochen bie große Heerſttaße 
son Wladlkavkas nach Tiflis paſſitten, um die aflatijche Urmee zu verflärken. 

(N, Pr. 313.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Süpliwer Arıegsim.-uplap. 

YBuhareft, 6. Nov Die deutichen, franzöflfchen und englifden Iour« 
nale haben ſich in jüngker Zelt vielfach mit ver Anweſenheit ver rufjıfchen 
Truppen in der Dobrudſcha deſchäftlgt. Ich bin in der Lage, diefem Blatte 
mltthellen zu können, daß felt dem 31. Oft. ſaͤmmtliche ruſſtſche Abrhelluns 
gen, welche in jener Provinz gelegen, oder welche dahin wegen bed Holzfäls 
leng abyefendet waren, felb die grlechiſch- ſlaviſche Xeglon mit labe» 
griffen, die aus 1700 Wann befteht und am jpäteften in der Dobrudſcha 
gebllesen, wleder zurück über bie Donau gegangen ud; ja daß jelbit die 
Schiffbrüde, welche dieRaffen bei Iſaltſcha geſchlagen hatten, am ſelden Tage 
nämlich am 31. Oftbr,, gänzlic; abgetragen wurde. Der Wfortenfommiilär, 
Dermiich Paſcha, iſt am 2. d. nach Jaffy abyerelft, um der Wiederelnſezungs · 
Belerlichkelt des Bürflen Ghifa be zuwohnen. Der leytere hatte geitern Abends 
auf feiner Relſe nach Galatz Glurgeros berührt, wohin fih aud ber regle · 
rende Fürfl Siltbeh begeben und mit felnem Gollegen dort eine mehrjlünbige 
Beſorechung hatte. — In meinem legten Schreiben meldere ich aus ficheren 
Quellen, daß ein offenfioes Vorgehen von Seite der tinkiſchen Armee zufolge 
gemelnfamer Uebereinkunft mir den Generalen ber verbünpeten Armeen nicht 
eher als nach der Einnahme Stbaſtopols in thatſächtiche Erfüllung geen 
Firfte. Die Schmwierlgfelten, welchen die Belagerer begegaeten, fo wie bie in 
feter Zunahme begriffene Ronzentrirung ber ruſſtſchen Armee haben noth · 
wendigerweiſe eine Weränterung des urſprünglichen Planes bewerkjteligen 
müffen. Ich glaube mid, demnach keineswegs zu Iren, wenn id} Ihnen bes 
richte, dap in Folge kurzlich angelangter ſehr dringender Aufforderungen von 
Selte der verbünbeten Wenerale und namentlich Frankreichs, Omer Paſcha 
demnãchſt die Offenfive ergrelfen und fi an den Bruth begeben werde. 
Eämmtliche türkijche Truppen haben bereits den Befehl erhalten, fd in 
Marfchbereitichaft zu fegen Imd ale fonfligen Vorbereitungen zur neuen Bau“ 
page werden mit großer Abätlgkeit und raſtlos betrieben. Im dieſer Btzieh · 
ung hat der turkifche Gentrallfflmus allerdingg eine ſchwlerlge Aufgabe zu 
überwältigen. Seine Armee St wohl — mir Ausnahme der Kavallerie, bie 
faſt Null ft — vom beiten Geiſte bejeelt und wünſcht nur den Augenblid 
herbel, um bem Beind in's Angeſicht zu fehen; allein es mangelt ihr an wie 
lem Nothwendigen und bejonderd an jener Bekleidung, bie zu einer Winter 
Gampagne unumgänglid; erforderlich if. Es iſt zu erwarten, daß bie befannte 
Gnergle Omer Naſcha's auch diefe Mißverhäliniſſe überwinden werde, _ Hlits 
fichtlich einer allzu, Impofanten Maſſenaufftellung der Ruffen am Pruth uad in 
der Krim glaubt man hier weit weniger an jene Befürchtungen, welche fi, wie 
£8 ben Anſcheln Hat, um europäljcgen Welten geltend machen. Der ſchnell 
herangerücte Winter fann nur den ruflligen TruppensKougentrirungen bied« 
und fenfelts PVerefops zumelft hinderlich jein, während dle Verbündeten fort» 
während Verftätfungen ungelindert zur See an fich ziehen können. Die Bons 
tusftüieme, während welcher ftetd fogar Kauffahrtsſchiffe zwiſchen Varua und 
den Krimhäſen verlehrten, haben ihren böfen Ruf nur der mangelhaften 
Schiffobautunſt des alten Hellas zu verdanfen und find der modernen, befons 
derd in der Gegend bed gegenwärtigen Krlegéſchauplades niit fo geiährlich, 
wie klaſſiſche Phantafle zu denken gewöhnt iſt. (Xloge.) 

Carnopai, 9. Nov. Weir erhalten jo eben aus Obeifa und Kiſche ⸗ 
neff Nachrichten über ben Rriegäfchauplag: Die in der Krim angehäuften 
rufiiicgen Truppen marſchlten planlos hlu und ber, fie drängen mehr elnan« 
der ald ihre Gegner. Mentſchltoff hat diefe Truppen mir einer folgen Haft 
requirirt, daß er jeht felbit micht weiß, mohln er fle eigentlich verwenden 
fol. Das Terrala in der Kılm It zu größeren mültärijchen Gvolutionen 
wit größeren Kräften ungeeignet, die zahlloſen Defilcen machen den beider» 
felgen Augriff ſchwierlg. 
Kreiſen über feine planlofe Truppenconsentrirung hart getadelt. Erſt jept 
finnen die ruſſiſchen Feerſuͤhrer über den Plan nad, wie fle die Ha 
ten Streitkräfte für elmen Angriff (auf Balaclava?) verwenden jollen. — 
In ber Dobsuticha wurden bie Nufen tüdptig empfangen, und an ihrem 
Rüdjuge wird nicht mehr gejmelfelt, (KiopP.) 

Datum, 28. Dtr. Wärrens fi bie Auffen «us woLlverflansenen 
Iniereffen einer regiamen Thätigkelt hurgeben, um ben Gefahren zu be« 
gegnen, tie ſich dnen im Allen vorbereiten, verharren bie Türken in 
einer nicht zu rediferiigensen Garmioflgfelt. Die beisen neuen Büh- 
rer ter oft ⸗ und mejlanareliihen Streirkörpet haben Jegiere in einem 
ſolchen verwabrleften Auftante gerroffen, daß biejelben volauf Arbeit 
auf Monate lang baben werden, ehe le operationtfähig jein bürften. 
Nahrem tie Nuflen von.ten Kürten unaufgebalten in gefammelten 
Strelimoflen gegen Shampl gem Änb, unb 4* in ſeine Saluch · 
ten zurüdwarfen, und auf längere Zeit unſchädſich machten, ziehen ſie 


. u. bh pa a. 


Mentſchlloff wird in dem hoͤhern militärtichen. 


ſich num wieter in Bonzentrirter Kraft gegen bie anatoliſchen Orenpez 
beran, und nehmen eine brobentere Stellung ald zuvor gegen die in 
mer bei Kars ein. Die Rufen fammeln ſich ferner bei Rutalt, oft 
bar im ber Abſicht, um ten fühn gefahren Blan Muftaphe Pajsılı 
der mit felner Armee von bier längs der Küfe gegen vie Krim Borjue 
geben getenft, zu vereltela. Die Auefichten auf eine Beflerung oe 
bierfeitigen mißlien Berbälmifie ſind auf lange geirübt, und Unglanı 
wird, um bad räglich brobendere Lebergemicht Rußlande in Aflen zu nrw 
tralifiren, etwas mehr thun müflen, als Offiziere herzufenden, Me tor 
gen Unfenninig der Sprachen un» Gitien Anatoliens bei ben techt · 
glaͤubigen Kritgern nicht durchgreifen koͤnnen. Elohd.) 


Südamerika. 


Privatbriefe aus Neugranada berichten, bie Infargenien unter 
General Molo feien auf verſchie denen Punkten geſchlagen morden, er 
ſelbtt ſel mir 4000 Mann in Bogota eingejtloffen und werte kaum 
lange Stand halten lönnen. — Bus Peru midi Catſcheidendet über 
die Borıfchritte ber Mevolution. 


— 


Crieſt, 16. Rob. Honftantinopel, 6. Nov. Das ägpptijde Bir 
Aduiraljgıff iR geſcheltert. Heute ins 5000 Bıanzojen, 24 Raasnen, 
450 Pferde und 300 Ochſen nad ter Krim abgegangen. Ber Kritzt- 
minifler bat verſchiedene Dörfer für Winterquartiere beſtiuut. Das 
erfle franzöfifge Dragenerregiment if in Norianepel amgelangr, drei 
andere werben erwartet. 4000 Tuneſen ins für die Krim elmgejchifft, 
Die Rufen leben noch bei Gumti. Im Trapezunt iſt die Cholera and» 
gebrogen. (1.2. d. A. 3) 





— — — — — — 
— Munchen, 17. Nov. (I. Abonnement⸗Konzert ber Nik 
glieder ber mufilalligen Atademle im Saale des f, Dbeon, 
am 15, Nov) Ürfte Abthellung: Sinfonle in C moll, von f. mn 
Beethoven. Zweite Abthellung: „Lauda Sion“, geiſtliche Caatau 
für 4 Golofliaımen, Ghor und Orchefter, von Belle Wenbelsjohn-dar 
tholdy. Die Soloftimmen vorgetragen von Frau Diez, Fil. Leuz, ua9h 
Branded und Wird — „KrönungsWotetter für Chor und Orcefer, Tan. 
im Jahre 1727 von Händel — Der Eyflus der diesjährigen Adoemilin- 
gerte wurde geftern mit Vorftehendem auf die glängendfte und mürbigfte Grit 
eröffnet; und im der That, Beethoren's hetoiſche C moll+Sinfonie Kimi 
eine mächtige Brunklage zur Hebung und Belebung bed Ganzen, Wenn auf 
die tltanijhe Natur diefes Tondichters In feinen jpmphonifden Werlen ten 


Laien nicht ganz verfländlich zum Herzen wie zum Gele ſpricht, und wem | 


er auch bie Ayſterlen der Becthoven ſchen Muſe nicht zu ergründen ner, 
jo wird er body ſicherlich einer gewiſſen unfichtbaren, bad Gefühl beilürmme 
den und erregenden Wacht nicht wiberfiehen Können, und dem großen Seide 
feine vollſte Bewunderung zollen müſſen; anders bagegen iſt 08 ut dem Kun 
gebilteten und Muflfoerjländigen, biefen werben feine X Öne bald mie übe 
irbifehe felige, bald mie gewaltige Stimmen entzüden ober erfchütiern ut 
Ihm auf den Gipfel überjchwenglicher Freuden erheben, Eines ſolchen Hei 
und Geiſt erhebenden Genuffes Eonnten wir und erjreuen durch de äupesft 
gelungene, tief in ben Geit eingezangene Musführung derfelben unter der 
umfichtigen und präzijen Leitung unfered Hrn. Generaſmuſikdlreltort Lade 
ner, Und wirtllch die Wiedergabe von Beethoven's Melflerwerk duch dat 
vom lebhafteften Verfläntmipfe beferite Orchefler, war ein wahrttt Army 
tes Beethoven’ichen Genius! Die zweite Summer des Kongeris bildeu dr 
Neliquie des umvergeflichen liebensrwürdigen Tonmeiſters Mendeleſeha Bar 
tholdy, ein „Lauda Sion* für Solo, Chor und rdefter. Diefed Wert 
bietet zwar feine neue künſtlerlſche Selte jener ſchöpferlfchen Thärlgkeit wm 
wird auch von Mandhen dem iteelen Gehalte nach, ald gegen ſelat frühe 
Werke zurücjtehend, gehalten, — doch vwerläugnet ſich nicht die gewmohnit 
Explreinheit, Me Llare Empfindung und bie höchft meifterhafte und geicmad« 
vole Inftrumentirung, die wir am allen Kompofltionen hNeied Tommeißert 
beronndern. Die Ausführung von Seite des Dicheſters und ber Üböre mar 
eine dem ſchoͤnen Werke angenieffene, wie aud) bad Goloquasteit, morunler 
fid) bejonders Frau Diez durch natürliche Gaupfindung und durd den Haren 
Vortrag der reigenden Weifen auszeichmete, fowie auch Bri. Lenz Im ütr 
gen Gnjenble ihre Hangvole Stimme zur fazönlen Geltung btachte. Dre 
Scinfitein blldete die „Rrönungs-Woteite* von «Händel, ein gemaltized Tor 
werf, dad wie fat alle Händel’ichen Werke durch feine breiten jdmunzbaftn 
Ionmaffen In der Inftrumentiruag auf dle Zubörer einen mächtigen 

nicht verfehlte und fürmifchen Jubel herworrief. 


Börfen- und Handels. Nachrichten 
"Parid, 15, Ren. 4%, pro. —.— (dam), * — a; Ge 
Monats), Iyrog. 72.25 (baar), 72.40 ð He * Dis.),, Rotkiche 
861,25 (baar), 850.— (15, Neobr.), PartsrGtragdung 787 50 Amer, 78875 
(15. Ren.) Sypeu. Bpro. — G., dumee Eu 34 W, DR, beretil 
18", ©, Ball. 4%, Pin. nl 87.50°@, DU. (1834) — 85 (16 - 
@.; (1851) —. Bidm. Anl BE @. 5; Aufl. dp — 
"London, 14. Rev, Konfels Bprog. 92%; mir D/päg pet 
drop. —; Mair Moment, 48%; Wal 4,5 Wort, bpnige pr; 
Ruf. Ser. —, ap, ar Maag Ge 1 
_* Bonbon, 15. Res, Konfsls /Bprej: i 
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Münden, #7. Rov. 1854. Transport des Gälagisiches. Die bereits 
in sielen Pänbern, unter andern amd in England, Hannoser, Im fem- 
barsifhrwenezgiantfhen KRönlgreige und mehreren fonfigen öfrrrelhifhen 
Prosingen, mehreren Rınienen der Schmelz :c. nagzeahmte und burägeführte 
vayerilde B.rertmung, bie das Kaebeln serbietet, (melde Derorknung befanzt- 
ti in Bayern ſelsſt nit durhaeführt iſt, ebmohl bie Brmeinpeberollmädr 
tigten Ah einflamtg dafür ausipraden, obmehl ber ihr entgegintretente 
Dagtfirar ſelbſt Fe als ein dringentes &rforbernifi ber Humanltät er 
flärte, ebwehl der DR.» Brrein gegen Thlerquäletel durch mehr ala BO ärztliche 
unt tblerärgriihe Butadıten bemies, dah das Flelih von nelmebelten Toſeren 
tranthaft und der Befunbhelt der dason eijenben Menfden [häv- 
tig if, and obwohl eben Biejes mom ber baperifhem Regierung feld 
in Megierumg®» umb Intelligengblättern mehrmals öffentlich ansgefhrichen 
mnrde) iR, ſewit bereits in mehreren andern Departements von Frauk—⸗ 


rel ohne allen Mahant darch zeführt, fo aun auch nem ber Peäfektar in 
Maris aroplirt worken, Dem Hoftalth Berner wurbe die am 4 Masemdır d. J. 
ccaffene dießfagige „Drpoananee* ſezlelch gedtuce mirzenheitt und dieſe vn ihm 
wieber weiter durch fait aan Baropz merdreitet, Die Brorkaung wersierer 
jene Art von Feffela oder Binden, araır den Diuf. die Bıslititior un» 
den Sffemtiichen Mnflag dee Bordates und Anzeige urn Deibeafany der Zus dere 
handelnden, auch bie Mistheilang mit dem tefpchisen gerigueten Miltwäjca an bie 
Departements de Ia Seine ot da Seine-ei-Üise, aa vie Latere 
Bräfelien ver Arronkissements de Serum mt de 51, Dınis, am bie 
Mauires non Sceaur, Prissy wis Ja-Chnpelle-St Denis. ar ben 
Ghef der PRunicipal Bolizei, an Bir Bollgels®smmifjäre und 
Friebensridter, an ven Genttal-Jaſpettec der Hallen a Mirlen, 
an bie Henbarmerie ıc. am. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

B. Hof. 90. Binywanger , Kauf, ven Beipyig ; 
». Hellrig , Direfior von Meihendrphan; Rerbfälle, 
Kim. vom frankfurt. 

©. Hirich. 8. v. Sam!te, Gatebeſ. von Lublin ; 
BVorges, Arm. won Prag; Erbislö-Müler, Rim, von 
ülberfchh. 

O. Daulid. H6. Gudmeler, Prisatier von Markt 
Eholendera; Garfeiner, Wagwirthefeht mub He, 
Pethalterefehn von Il; ©. Siatlet, Kaufm. von 
Mörnderz; Dat. Simenot, Rentiere ven Paris; Banfe, 
Kfm. von Berlin. 

BI. Zraube, Hr. Sauter, Neger. von Thurgan. 

®. Kreuz. DH. Bärft, Kaufm, von Krantfurt; 
Eämig, Kim. von Lahr ; Fuhrmann, Kim. von Hüdeds 
wagen; Brüntupbaus, An. von Maden! Bohn, L f. 
Offizier won Wien ; Dülger, Kfın. und ngelharbt, 
Mafginenfabritant ven Gelingen. 

Hötel garni (£rinfelder). Hd. Maytin, 
Gutährjiker amd ter Ehmely; Drimberzer, Am. ven 
Granffurt; Sella, Kim. von Düfelverf; Schmitilein, 
Junter von Erlangen. 

Stachusgarten. Hd. Eipperg, Gremit von 
Gottenez; Mheinberger, Muhtelese son Baby; Bettl- 
nieger, Blefmeifter ven Murnau; Jaled, DOrfonom von 


, Möplieg ; Hiller, Orlenem ven Bregenz: Schent, Orte 


2 
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nem von Gibnichten; Wöpenkerfer, Drfonem von 
Sand; Treit, Hef ⸗Maler von Gothag Eup, Merorbanı 
som Martempel ; Ftau Rımeter, Koriwartsgattin von 
enden: Are, Drfonem von Amirfel ; Brehbek, 1. 
Rppel..Mr.Rarh ven Frelſing Geebergen, Arcortant 
sen Birhtahı 

Augsb. Hof. Hr. Fehr, Fabtitant won Mugeburg. 
— — — — — 


02. Bekanntmachung. 
Zofepbfiftung gegen Gimott, 
Hppetbeljinien beit. 

Auf Anpringen eines Dppoibelzläubigers mir das 
am 41. März 1854 auf 700 fl. pefhänte Delammts 
anmejen ter Joſtph unk Barbara Ehertjäen Ehe 
ltatt dabier, beftchenb in 

1) BıMr. 6600 was halbe aweiflödige Wohnhaus 
wit Gtallang und Hefraum ju 2 Deyim., Ge. 
ro. 165 Lit. E In dır Amenlzaſſe dahler, 

2) PM. 6605 Leurggärigen zu 1 Deyim., 

3) Pl-Re, 656 Wurggärigen binter dem Aehent: 
Ratel zu 5 Desim., 

4) Bi.-Mr. 661 Wurzgarten, am ten Hauszarten 
ſtohend, zu 9 Deytmn., 

3) tas Grmeintereht an den munmebr in Bermefr 
fung un» refp. Derihetlung befinkligen Buchthal · 
Bemeinvegründen ; 

belaßet yum tönial. Mentamte mit 
18 fr, Hausfrum@implem, 
1 tr. 5 di. Graudſteger⸗Sicaplum, 
B kr, 3 51. Welällstorengind an die Mrlöfunge: 
Rafie tes Staates, 
am 
Donuerflog den 19. Dezember 1854 
Vormittags P — 10 Uhr 
im Gerſchteletalt dadier äfientlig an ten Meifbleten: 
den orefleigert, wozu Kaufsliehhaber mit tem Bemers 
ten eimpelaten werden, baf ter Hiuſchlag nad $. 84 
ten Hrpeihefenaefipes worbehalitich der Beltimmangen 
der $5 BB— 101 der Projehmosche nom 17. Nomms 
ber 1537 erfolge mb Me KRaufsperingungen im Zers 
mine befanmt gegeben werben. 
Grit, 9. Rosmber 1854, 


Königlicpes Landgericht Cichſtadt. 


Subbaftationdpatent. 

7208, In Sagen ker Apsotarenswirtme Eopfia 
Model zu Rürnderz gegen Johanm Geetg und Grerg 
Karl Opwalb und bes Iepteren Ehefrau Goa Jullanne 
zu Zimperf, wegen Dapotbelyinaiorterung, werben Im 
Wege ver Silisoolfiredung zu Btenkerf 

Donnerftag den 14. Dezember I. 5. 

Vormittags AR Ihr 
im Rrauß’fcen Wathehauſe zu Zirntderf, felgente 
Realitäten ver Bellagten, ale: 
l. Srunkbefip des Johann Geerg Ofmwalb: 
Bei, Liu. A, 
Köblersgut PLME. 1510, halbes Wohnhaus 
uns Stall unter einem Dache, Zalbe Eihreume 


und Hoftaum, 13 Deyim , tarlıt auf * fl. 
6 


1 Ziw. 7 Dep. Garten, tarirt auf . « r 
13 Taw. 94 De. Arder, tarirt auf. 485 „ 
2 Igw. 43 Dry. Wiefen, tarlıt anf 120 „ 
— Zgw. 45 Dig. Ortung, taritt auf - » 10, 
— Igw. 15 Dej. Weider, tarırt uf - - 5. 


Gemeintetecht zu einem hafden Nahantheil an 

ten ned mmseribellten Gemelntebefigungen, 

tert m 2» 2 ner den 
Befonderes Rei: die Eins und Ausfuhr 

darch ten Hoftaum Hs. Nr. 6 In Zlemterf. 

Bei. Li. H. 
Ausdrüde ans dem Smittbauer'fhen Hald hoſt. 
Adır 

VLeRr. 1660', u tle Holpwiefe, 1° 17°, 





iaritt 7 | 27" 
BLeMe 1613 *,, Tage. Gcmicrewieft, 
— 86, tarlıt auf - - » una > 
Vl.«dex. 1659 vie Helzwiefe, 2 64, tazlıı 
[1 nn. 12, 
Grfammttare: 1166 N. 


II, Oruntbeflg der Georg Karl Ofmalt': 
ihen Eheleute: 
Brei. Lit, A. 
Pi Re, 1026", Wohnhaus Me. 9 zu Bin 


derf, fammt Schrunt, 3 Dep, werib . 300 A., 
5 Zagw. 58 Dry, Arder, werib r 190 „ 
2 Tagw. 98 Der. Birfen, werth 5 „ 
halbes Gemelmberedt, web -» “0.0. 5. 

Gefammiare: 580 fi. 


ößenttih an die Meifibietenten vertauft, moza befipr 
und zahlungsfähige Raufslichhaber mit tem Wemerten 
eingelaten werben, dab die Rauförckingungen am Zur 
mine befannt gegeben werben, daß die nähere Beſchret⸗ 
bung und Belaftung der Realltäten bis zum Bertanfss 
termine im viesjeiriger Megiftrasur eingefehen werben 
Tann, und daß ber Derfauf nad $. 64 dea Hypethe ⸗ 
Bengeltpes vorbehaltlih ker Befimmungen der 9. 98 
bis 101 06 Geſthes vom 17, Monte. 1837 erlelgt. 

Zuzleich werben fümmiliäe tem Gerichte unbetamnie 
Dlänbiger der Betlagien diemit aufgefordert, ihre Ber 
derungen längfiens bis zu obigem Berfaufstermine Bier: 
seid zu Hauitiren und gehörig nacdzumeifen, wirrigen« 
falls He mir ihren herkerumgen von gegenwärtiger Maja 
ausgeiälefen und ſelche bei Verikellung der Maſſa mit 
erüdjchtigt werden wärben, 

Fenätwansen, 24. Ditober 1854. 

Königliched Landgericht Feuchtwangen. 

Richter, 1. Lauttichtet. 

G.Rr. 504. 


Reith, 
0. Bekanntmachung. 


Vitus Mayer, am 13. Movemder 1806 kelm f. 
a. Herttret bei Aaflerburg geboren, ſtarb tafeltit am 
30. Mat 1633 als MWepergefele im Ierigen Stende 
share Ichtmillige Verfügung. 

Derfelbe war cin eheitder Sehn ter vor Ihm ers 








Rerbenen Genedefa, geb. Schreibauet, armelene Köpfe 
Ungergürerin von Unterworif d. @-, einer Techtet des 
Bartimä Sqchteibautr und beffen Ehefrau Anna, geb. 
Heinhorn, dem Bermuthen nah brrumpichenter Kramer 
mersebeleute, melde ale Me nähen Jutetaurben er⸗ 
{deinen unb deren Aufenthaltsort gänzlig unbetanat if. 
Diefe, und, wenn die ſelden wide mehr am Leben 
fein felten, wer fh fenft ala vermantt jm gemammtem 
Bitus Mayer erahtel, ba anbere Berwandte desfelben 
mürterlicger Sehts wicht befannt And, werben birmit aufs 
gefosbert, ihre Grvanipräde innerhalb 3 Monas 
ten, von dem Tagt biefer Belanntmadung am gerechnet, 
Kiererts geltend zu machen, intem font nad Berlauf 
viefes Termines von Geiten derfelben cin Merzict auf 
die Berlaffenfgeftsmafe, melde aus einem anf einem 
Hausantheile in Waflerburg bypochtlachſch verſchernen 
Rzpital zu 66 fl. SeRcht, angenommen, und biefe ohne 
deren Berütüätigung an tie mädften Werwandten bes 
Grbtaffers wärerligerfeits dertheilt werten mürbe. 
Wallerburg, ten 8. Monemder 1854, 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 


Der Königliche Lanbrichter: 


Nr. 525/l. aar.. 


7198. Ediktaleitation. 


Verſche lleahelt der Banernföhne Jo⸗ 
Bann Weinzerl on Iofeph Pie 
dinger von Hrft. . 


Für bie Grepbisauersföhne Dohann Weinyierf 
und Zofeph Pleringer vom Heft ig auf tem Anwe- 
fen tra Jehann Habersbranner, Damtölpauers 
son kort, eine Kaution von 600 fl. für berem Eltern» 
göier eingetragen, welcht auf Antrag bes Vebteren ge» 
löfht werten fol. 

Da Iohann Weingiert felt Dem Jehte 1801 
uud Lofepg Lledinget feit dem ruſſtſchen Relpyuar, 
in welden er als Goltat des Fönigl. 4ten Infanterles 
Megimeni® gezogen, vermißt wire, fo werben birfelsen 
ober fhre vehtmählgen Erben aufgeferbert, ihre Ans 
forüdge auf die ebenbrgeläneten relp. Biternsütee bins 
nen 3 Monaten um ſo gewiffer hierarts -neltenp zu 
machen, als anferbem tie erfieren für tobt erflärt und 
die für fe befellte Kautlen anf weiteren Antrag gta 
loſcht werben mürbe, 

Am 13, Oltober 1854, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
D. L. 4. 
ER. 12517. Wagner. 

7195. Bekanntmachung. 


Ueberweifung weiterer Gruntrenten 
ber Barrel Dberbrearen an Me 
Ablöfungslaße tes Staates keir. 


Die Barrel Oberbeuren hat einen Theil ihrer 
Behentrenten aus ken Gteuergemeinden Ranfbraren umb 
Obetbeuten an bie Mblöfungslaffe des Staates Übers 
wieien, 

Alenfallige Anſprũcht auf nie Hiefür von der Ab⸗ 
Ifungstaffe des Staates ausartertigten Grandrenten- 
Abtöfunge · Shulpsriefe And binnen 3O Tagen 
hlerorte anzumelren, indem nad Aelauf biefer wirft 
weitere Anmelpungen bei Musfolgelaffumg ter Ablöfenss- 
Schuld dtieft an ten berechtigten Pfuimpehefiper wide 
berhdähtlgt werden. 

Kıufbesern, den 8, Nevembet 1B54. 


Koͤnigliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der föniel. Lasttichter: 
Wolff. 











G.:Rr. 618, 


—— 


2168. [25] Befanntmachung. 

Das bisher Im Selhäfisskmmer Mrs, 27'4 über 
yeel Stegen befinttig zeweſene Motariatd: Bureau 
des unteriertigtem Gerlchies befinner fh von heute 
on im Gefhältsgimmer Nro. 17 ütır eine 
— was biemit zur allgemeinen Kenatuiß gebracht 


Den 13. November 1854. 
Konigliches Kreide und Stabtgericht 
München links der far. 
Pe fönigl. Direftor: 
eiberr dv. Mul 
ER. 3959, ’ vr 
z181.() Bekanntmachung. 

In tem Fönigl. @rziehungs : Inftitute 
@tudirende tabter w vier gr Fe 
adeligen Seminarfonds In Würzburg ketirte Hrel- 
pläge ın Grleti ung arlemmen. 

Diefe Freiplöte werben birmit jur Bewerbung aus 
gelgriehen und dadel dewertt: 

1) bafı nur tärftige Bewerber kathellſcher Meligien, 
melde tem Alftungemähigen Adel angehören, zu 
vählt aus dem MWürgburgifhen, umb wenn dort 
fübige Bewerber nicht vorhanden find, and tem 
Rränhideen überhaupt und aus ken übrigen Theis 
len des Röngreihs yupelafien werten; 

2) daß die Stifſemaßigkeit nad dem ehedem für bie 
Kufnatme im ras Hochgift Würzburg gegebenen 
Selimmungen zu bemeflen, fomit kur den Macs 
weis rom act adellgen Ahnen, d. 4. durch tem 
Macwelt tes Adele aufwärts, fowehl vaberlichet · 
als mütterlierielis bis gu dem Urgroßelterm eine 
fhtüffle, unter Beorlage eines deglaubigten Stamm 
daumer, bediugt fei; 

3) dab die Befunde, an Seine Rajehät ben 
König ftrltirt, innerhalb 44 Zagen bei 
der umterferrigten Stelle einzureidhen ſeben. 

Münden, dem 14. MNonember 1854. 


Königl. Direktoriat des Erziehungs- 
Inſtituts & Stubdirende. 
P, ®. Höfer. 
2123. 120) Bekanntmachung · 
Vom 
Königlichen Kreise und Stadtgericht 
Nürnber 


werten In der Genfwrefane tes Brmättchäntirs Dil: 
Selm Mähl eine große Mnzabl von Dslbiltern und 
Ermälten tells mit, thells ohne Mahmen, dann eine 
Paribie Buntsopier, eine Parthie Beolliurleiften,, dann 
weriichene Wepdiliorgegenhänte , öffemtlih werfleigert. 
Unter dem Gemälden befinten ſich: 6 Driginal« 
Laupfgaften von Shreiber, und eine Anzahl Ge 
pleen mad denſelben, werjälerene Genre + Bilder auf 
Blech grmale, geößtenikeils Gopicen nah Riererländer 
Meifern, verfchietene Gonserjatienejlüde und italienische 
Hiftoriendilder, tann 2 Bllinifie ven Ettlingen. 
Am kiefer Vereigerung wir» Termin anf 
Montag den AA. Dezember I. 38. 


. D be 
und tie folgentem Zage im 11. Gtede der Herren⸗ 
Zrlntjtube tabier mit dem Bemerken anteraumt, daß 
Me Befihtieumg der beirefienten Gemälde ıc, 
Freitag und Samftag den 8. und ®. Des. 
- it 38. von früb 11 Uhr 
Am tiefem Ledale ırfelgen kan, und daß ber Hinſchlag 
nur gegen gleidh daart Beyahlung erfelgt, unb werben 
Raufoltebbaber Hirgm ringelaten. 
Nürnberg, den 31. Diterer 1664. 
Der königlige IL. Direkter : 
Dr, Knappe. 
ER. 1018/1, 


Wolf. 











7211. Gin geprüfter Rehtöpraftifant vom Gens 
ewrfe 1850 fer bei elmen gl. Eambgeridite gegen 
Honeror einen Plap. Derfelbe If im Lantgtricht · 
dene dewantert and Mann ſelchte durch Beuaniße 
parmelfen, and fünnte derſelbe auf I Jahr bei einem 
Löndgl. Mpsotaten eintıeten. Das Uedrige unter her 
Abeeſſe A. 8. Re. 7211 bir Erpediuen d. Dt. 











7213. Gin Mann dm tem Höger Jahren ſucht 
eine Stelle als Berwalter ater Galler, aud als es 
fhäisslährer in einer Handlung. AreieBriefe And unter l. 
and Mr. 7213 tu ber Erpedilon gm hinterlegen. 


— — — — — 


2008 
7089. [24] Bel 


Derlaffenigaft der Rah, Shorner, 
ehemal. Mepperimwiitiwe aus Reudtting, 
fpäter prloatlſiread zu Zittmening, betr. 

Ratharina Schoruer, eine peberne Meparrstodr 
tee Wimpölgi aus Mewötting,, if im Bebruar d. I. 
dahlet mit Tob abgegangen. 

Da Ihre nädften Blutsserwankten dieh Gerichte ums 
bekannt Find, fo werben ſelse anmit eviftaliier aufge 
forbert,, 14 binnen 3® Tagen über des vorlie- 
gende getichillcht Teftament vom 17 Jull 1850, mels 
dies bei den Mlten eingefchen werden kann, wm fo ne 
wifier zu erflären, als auferbeffen dacſelbe für aneırı 
tammt eractet, umb ker Müdlab dem im Tehamenie ber 
nannten Univerfalrörben und Zegatarın andgeantmortet 
wird, 

Zittmentua. am 7. Rovember 1A54, 

Königliches Landgericht Tittmoning. 
ER, 478. Geiger, t. Lantrigter. 


7167. Ediftalladung. 
Berfhellenselt des Häuelers ſehnes Karl 
Benzyl von Füthelz betrefient, 

Der Häuslergfehn Karl Kenzi ven Mürkelg, ger 
Sorem am 4. Nosember 1777, mich ſeit tem taſſtſchen 
Veldrug im Jahre 1813 vermißt 

Derfelbe befipt auf dem Mnme'en des Häusler 
Frang Benzyl vom Mürbelj 440 f. 30 fr. Erbrhell 
aus der Berlaſſenſchaft des ledizen Häuslrts Jchann 
Wenzl von Rürhels ; ſedang 50 fl. Darleben auf dem 
Aeweſen tes Bauen Btumpoll vom bert. 

Auf Untringen ter ariefeitlsen Brbeinterefienten 
wirb nun obengemannter Katl henyl eder deſſen eher 
Ude Desgendenz aufarfortert, F4 innerhalb 3 Mo: 
naten um fo mehr bei tem unterfernigten Mmte gu 
Äftiren, als auferbeffen obige Kaphtallen ausgrantwer« 
tet werben. 

Am 9. Rovemder 1954. 

Königliched Landgericht Wolffteln, 
E:R.1075,/1. SÜß. t. Yantrıdter. 


7uss. Bekanntmachung. 

af Antringen eines Ovdethet + Wlänbigers wird 
dos Anmwelen des Halbbanern Phllipp Arnold im 
Gyföiten, beitchend In Wohnhaus, Nebenzebäune und 
Hefrzum Pl.:Rre. 25 zu 0,19 Dey. , elmem ganzen 
Semeinderegte, arten P.-Nre. 26 1m 0,06 Der, 
fobann 46 Tagm. 91 Der. Adır- und Wies und nebft 
Derungen , zufammen gefgägt unterm 30. Dfteber 
LIE ee. DRM 

am ag 29. Dejember 1854 
rmittagd 10 Uhr 

im Orte Gpfölten tem öflenrligen Verlaufe mmteriteht, 
wozu Sielgerungelaſtige unter tem Anbange ringelaken 
werben, daß der Hinihlag mit Rüdigt auf S- 64 tes 
Opppoihelengejepes und der Sf. DB— 101 der Vre geß · 
Movelle vom Jahre 1837 geſchehe, wodei ſich jedoch 
tie der @eridretommihlen undelannten Sielgeret derch 
Irgale Bermögensattefle autzuweiſen baden. 

Die Kaufobrbingungen merben am Gtrieiermine 
befannt gegeben werten, fünmen bis dahin au tie 
Gtenerfataller: Ertralie In ver biefügen Megiäratur ein« 
grichen werden. 

Geeting, ten 7, Revember 1884. 

ı Das 
Königliche Landgericht Greding. 
E⸗N. 748. Mampini, t. Landrichtet. 


7018. (92) (& in x auf 
von Juwelen & Gold. 


Säön Diamanten werten zu faufen geſucht und 
zu den hödflen Vreifen haar bezahlt 
Zbeatinerftraße Nro. 40, 1. Stock. 





« 


Vollſtändig gefertigte Gef 


7210. 


Befanntmachung. 


Die Vierrpfrünte Mehrporf har Ihre D 


ihums-Mequisalente an die Mdläjunsetafe 1x6 Bram 
überwiefen, Mle, welde Aniprüde eter Neau dryiy 
Uch derfelden haben, werden fm Hlnblide auf Mr 34 
tes Milöfunasr@riepes vom 4. Juni 1848 au $ 97 


tes Oyp Geſ. vom 1. Juni 1822 aufgefertnt, Ye. 


felden Munem 


4 Wochen a dinte 
bierorts geltend zu maden, mitrigenfels feihr sig 
welter beiudiüähtlget, und die Weldfungefduldteiete jer 
genannten Stiftung ausgeaniwortet werten. 

Motenhelm, ben 14. Monbr. IAd4, 


Königliched Landgericht Roſenheim 
&:R.1449/a. Ebenhöd, ! Kantridtrr, 





7215, 


Bet 


Korterungen on den Nachlaß tes zu Dünger sm 
Rerbenen Ghenaulegers Hırey Sauerteig ang Eheringe 


haupten fin am 


Freitag den 1. Deyembir I 

Dormittags 8 Uhr * 
unter dem Rechtenachtzelle ter Midınerüciätgug um 
fo mehr bahier zu Miquitiren , als zir Erden die Ber 
laffenihaft mur unter ker Rechttcehlthet des elıyır 


und Ansentars amaetreten Habe. 
Hofheim, 8. November 1854, 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Rikenfcher, t. Lantriäur. 


@..R. 053,1093. 





7227. 
. 


Bekanntmachung. 


Die Ehegattin due al, Getlchtearzies Dr. Berges 
dahlet, Rarelina Herzog, bat ih reheillig vn 
Cutatel degeben und zu Ihrem Gurater ben Erin: 
cher Lor · u Dümler babiır grmätlt. Dh wit 


mit tem Bemerten jur olgemeinen Rumimib wirkt, 


daß fein Geſchäft, melden für dief Ide Tätig ik, aim 
Weormiften und Genehmigung des gemamnten Gmein 


Gälngfelt erlangen form. 


Gbermannfaht, den 12. Ronember 1854. 
Königliched Landgericht Chermannflatt 
ER. 1052,b, Degen, Igl. Bantrigier. 


7154.[3)] Gin vellommen tewtladeter,, tat 


Zeugnifien 


f. Nentautte ombermweite Bermendung , fein 
ſareld · Rechnungt· oter Perjeptiongwefen, unter I 


iheitenen Muiprüden zu erhalten. 


werfehener Mentamtsgehitfe fügt in nur 


in I» 






wehrjätrige Braris geübte wnd mais weribeidkefn 


Gefälige Briefe sub Chiffre Ba. befespt Be Gipn 


ditlon dieſes Blattet. 


— — — 


7212. 


Straublag If meu erſchienta mn dınd 


hantlung zu beziehen : 
Konrad Hellwig, 


vr S 1 Buabarttum i* 
In &orner'ihen —* 


des bapr. Nobuſtee 


Abenteuer zu Kant und zur Ert. für vie el 
Geblete dur Bun 


Jugend oller Etänte zus dem 
delt von Corb Lohmanr. 
Seiten mir 2 Fitelabläigem. 


2 Bin 
8 ft 


flegti fie 
Dornehente Surift emp ——— 


Insalt, fhönen Seal, pühfäe Muskalters 


den Mamen des Verfalfert, 


und wohlfrifen Breis, 


Berräthig In Münden del Chrift 


fer (Menvenziirape Rre. 18) und 
in Bafferburg. 


für Handlungshäufer, Anwälte, Aerzte, Gewerbtreibenbe, 


Bureau: Datum: Anzeiger (neuer 
auöbaltbüder ü *6 1.24 


venktiiser Urt) a 18 Ri 


otiz: und Einfchreibbüdher a 15, 21, 39 und 48 fr. y 


ie 419 
18 
bad 


ian Kar 


bel E Huber 


häfts-Bücer 
1X. 


2 


.n 


.un. 
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Bayerifche National:Kal x achunden a. 
ſchwarze Gallus "Zinte und färbige Zinten * * * — 
— Louis Holler'd Kunſthaudlung 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sofa 


244 





Gahaus der Brieuner⸗ und 


2 Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeb 
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Mein Hera bat fühlen fönnen. | 
ein v Darmſtadt, am 14. November 1854, 


Die Belagerung von &ebaftopol, 

”* Dis „Journal de 1’'Bnpire* befchäftige AH von Meusm mir 
ter großen Schlacht vom 5. November. „Es iR offenbar — fagı dab- 
ſelbe — ber gegen bie Rechte unjerer Armee ausgeführte Blanfenan- 
griff, während gleichzeitig ein Ausfall der Belagerien gegen unfern lin« 
fen Flügel fattfand, war eim verzweifelter Berſuch, den bevorflehenten 
Sturm auf bie Stadt dur eine energiſche Diverflon und einen glüd« 
lichen Sandflreib zu verbindern. Der unerihrodene Muıb unjerer 
Soldaten hat dieſen geſchidten und vermegenen Plan vereitelt. Sein 
Gelingen bätte in der That das Mejultat haben können, bie Berbiu— 
dungen zwiſchen Balaflavı und den belanernben Streitkräften abzuichnei- 
ten, und unfere auf biefe Weile umgangenen Truppen woiichen zwei 
Beuer zu bringen. Dieſer Plan ift geicheisert. Die Ruffen baben Aid 
nad der Aſchernala bin zurüdzerogen und bie Belagersen fin» in bie 
Revern von Gebaflopol jurückzewörfen worden. Werden dieje Micdere 
lage und bie dem Beinte dadurch verurjachten bedeutenten Werlufte ihm 
abbalien, einen neuen Angriff gegen bie verbündeten Truppen zu un« 
sernebmen? Wir Goffen ed mie. 8 if wahrjcheinlich, baf bie ruflie 
iden Grrelikräite von Neuem zum Angriff fehreiten, uns bie Gbhance 
einer Schlacht verjuhen werben. Dem feindlichen Generalen bleibt im 
ber That fein anteres Mitiel übrig, den Bol und de Ginnatme Ge- 
bafopeld aufzuhalten oder gar zu verhinkern. Belt dem 4. Mowemiber 
iA bie Brefße groß genug, um den Sturm Seginnen zu können. Gin 
Theil der Stadt I eingeäſchett, die Boris And gröntentbeils entman« 
ieh, und zum Schweigen gebracht. Augenſcheinlich wird, wenn bie Ar 
mee dee Hürfen Meniikoff ben Belagerern nur einen einzigen Ya, 
Zeit Ußt, wenn er fie nicht durch fertwährenhe Angriffe beunrubigt, 
der Sturm vor ſich gehen, und man Fann fih auf tie Kampfluft unſe · 
rer Soldaten verlaſſen, um überzeugt gu fein, bafi er weder lauge 
dauern nad zmelfelhaft fein wird. Die Taktit tes Beintes muß baber 
en und durch ale möglichen Mittel von ber Belogerung abzulenlen, 
und bie Bat er am 3 Movember serbon und mar mit einer numer 
lien Ueberlegenbeit, die ihm mir gutenn Rechte grofe Deffnungen 
tilöhen konnte. Dies wird er vieleicht auch nochmals verſuchen. Wir 
bleiben inte über bie Mefultate, melde Strekikräite er auch immer has 
hen mag, unbeforgt. Die verbünbere Armee olfupirt eine uneinnehm- 
bate Pofltior. Sie lagert auf Höhen, bie ganz anbers befefligt find, 
old jene an ber Mimo, und tie Rufen haben, um und daraus zu vere 
reiben, feine Zuaven ⸗Korph, die meber unzugännlidhe Gebirgezaden 
no umüberfteigbare Gipfel fennen. Die toffiigen Soldaten, deren 
Murbe wir fters Gerechtigkeit baben wiberfaßren Icffen, And vor Alem 
wegen ihrer Wirerflantafätigkeit und megen ber Ergebung, mit ter fie 
ia flerben wiſſen, autgrzeichnete Truppen, aber e® fehlt ibmen her Hufe 
Ihwung, Me Anria, bie bie Frangoien härafterifiren. Daher haben die 
tofliiben Generale alles Mögliche gerhan, uns ind freie Feld ju loden, 
Iere Mi fcheiterte am der einfihttvollen Zuftit der Führer der verbüns 
beten Urmeen, bie ih auf eine firenge Defenflve beihräntten, nidıs 
beflo weniger aber vie Beſchießzung Stbaftepols fortjegent. Sie wird 
ſo lange ſcheltetn, als mir nit Herren der Stadt find. Giſt bann, 
wenn mir in bie rufliiche Stadt werben einnaricirt fein, und eine neue 
und mächtige Operationssafls erlangt haben, wird unfere Nımes, beren 
ungedultige Kampfluft man nur mit Mühe zägeln Fann, die Schlacht 
beral, mo man fle ihr anbieten wird, annehmen, und nöchigenfans 
Me Trümmer ber Mrmer des Bürfen Meufhifoff verfolgen, Unter⸗ 
vefien And mir in einer fo Aurfen Pofltion, wie man fe fd 
nur wünſchtn kann, und Wir werten fle burbauß nidt ver« 
Ifen. @s hieh, Bürk Menihikof erwarte no zahlreiche Berftärke 
ungen. Mir glauben, daß er alle bie, auf welde er rechnen konnte, 
"balten hat, und wirklich fdreibt man aus Dreffa, bafı die Xtuppen« 
endungen nach ter Mrlm feit metreren Tagen aufgehört -baben.. Die 
Folie Meiner iſt, morbmendigerweiie in der Kılm, nach ben Hilite 
tuellen an Lehensmittein und Munition, bie ihr jur Berfügung. Reben, 
beihränkt, Sur Ser kann fie AG wicht verproviantiren, fle-mup alles 
pl dem Lant wegt, auf jlegien Grafen —**8* auf * bie * 
ren mit ſetz ixel An, und. die bald abe unfahrbar- 
werden. Der @ — IB. freibig und, zerteibi Regen- 
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i üde | iemi jeni i ir i { i Verluf, ben Ich durch 
Meinen warmen Dank prüde Ih hiemit allen Denienigen aus, die Mir ihre Theilnahme an dem unerfeplichen * R, g 
den Tod Meiner innigſt geliebten Ocmahlin, der Königin Thereſe, erlitten, zu erfennen gegeben haben, an dem größten Schmerj, welchen 


fudwig. 


— — — — — ç — — — —— — —— — —— —— — — 


in vollſtändigſter Untbätigkeit den Winter zuzubringen. Unſere Armee 
befindet Ah in weit beiferen Verbältniſſen. Un das Meer angelehnt, 
fan fle fortwäbrend mir alem Nöthigen verjeben werben. Ihr fteht 
eine mächtige Blorte zu Bebore, Lie gleichzeitig eime militätifche Hilfe 
und ein Berproviantirunge- Mittel barbieret, Zwar it das Schwarze 
Dieer durch feine Stürme und burdp feine Umgaftlicpfeit berüdhtigt, aber 
feine Gewitter und Stürme arbeiten dem Dampfe mehr entgegen, und 
wir haben 200 Gresmers, bie fortwährend ben Gurinus, wilden Ba«- 
latlawa und Konfantinopel und umgefehrr, befahren. Andererjeitd hat 
man Eereiid im Balaklawa Lebensmittel umd Munition aller Art auf 
mehr ale 6 Wochen angebäuft und jeten Tag erhält die belagernde 
Armee neue Zufubren an Wannihaften, Waffen und Rundvorrätten. 
Gehen wir von biefen klimatiſchen Betrachtungen, von biefen Details 
über bie Perproslantirung aur materiellen Würdigung ber beiven Ur» 
imeen über, fo finden wir fle wenigfiend gleih an Stärfe Wir finden 
die Adlirten von Gnthufladmus und Muth hefeelt, bie bar die ver» 
ſchledenen Siege erregt find, tie fie bereitd an der Alma, über Gent 
ral Liprandi und ferner über bie Gropfürken Michael und Nikolaus 
errungen baben; wir feben fle let kampfbereit, lets im Gtante, Me» 
derfälen, plöglihen Angriffen Widerſtand zu leiten, dem Feinde von 
zwei Seiten augleih die Erin zu bieten, und Angeſichts ber Gefahr 
jene franzäflihe Munterfeit an ben Tag legen, tie eine Gauptfärfe 
unierer Mrimee ausmacht, oder jene unerſchůtterliche britiſche Uner⸗ 
ſrogenbeit zeigen, die aus unjeren Alürten eine Mauer lebenden 
Urzet made Durch. welche Mittel man auch immer den Muth bei 
Nufien fanstifiren möge, es bleibt doch unmöglich, fle glauben zu mar 
Ken, daß fie die Sieger find, wenn fr ſich zurädgieben ober gar in 
Unorenung fliehen; es if unmözlig, ihnen bie Niererlagen und bie 
Ruinen Schaflopol’s zu verbergen! Und wie könnte man ſchon beii- 
wegen annebmen, ba ſich nicht jene unausbleibliche Enimurbigung in 
Im itre Meiben einfchleiche, bie fich jeber drei Mal befleaten Urmee ber 
tötet Die materielle ſewohl als Lie moraliſche Lage ift aljo je 
vortrefflidh, old man es nur hoffen kͤnnte. Unfinnige ſine diejenigen, 
Me glauben fonnten, daf eine Stadt wie Srhaftepol in einem Auge 
genommen merben fönne, bah eine Armee wie die tes Gürften Ment- 
ſchitoff fh, ohne einen Schu zu ı&um, ergehen, daß fi eine Macht 
mie Raßland ohne Kampf jein Ger-Bolwerk in der Krim nehrien 
laſſen werte! Wir mußten auf einen verzweifelten Widerſtand ofen 
und And auch barauf gefltoffen. Weihalb fınn man fi darüber wun« 
bern? Mber bie jept haben wir dieien Wiserftand ſtets Äbermänden 
und Alles läßt vermutben, bafı wir ibm bit zufegt überwinden werben. 
Bum Schluſſe wiederholen wir es der Taa des Sturmes if nabe be⸗ 
vorſtehend und ber Stutm, daram iſt gar vicht zu weiftln, iſt bie Ueber ⸗ 
gabe Gehaftopei’e.* 

—— —— — — — — 

2iteratur 


Die Mörtürer, Dramatiiches Gedicht von E. 3. Stagneliut: 
Aus dem Ghmeriihen überieht von Ludwig Glarus, Megend- 
burg bei Manz. 1853. 160 ©. fi. 12. 


—d. Der Dichter Stagneliu®, beffen Name wohl ben Meiften 
unierer Leſer bier zum erflen Male entgegentritt, wurde im Fahre 1798 
auf der Iniel Deland geboten; fein Dater war Fafelbik Brobfk ind 
ſpuͤtet Biſchof von Galmar. Nusgerüßer mir gewaltiger Lernbegierbe, 
war er jein eigener Lehrer; fchmerzbafte Kranthetten nährten feinen 
Hang zur Ginjamfelt und feine Abneigung gegen bie Gefellfhaft. Un« 
faͤnglich Aubierte er in Land, dann im Upiala (1812). Hier begann er 
gu dichten. Nachdem er das Ranzelleis@ramen 1814 beflanden, gewann 
er mit feinem Gchaufpiel „Die Weiber im Norden“ ben Preis ber 
Ewediſchen Atademle (1818), wurde 1819 Kopi und Kanzelliſt und 
Rarb [hen im dreifighen Jahre feimes Lebens (1923): 

Wir baden ed hier mir einem Dichter zu thun, ber fich aus ber 
irdiſchen Bahn bereits aufgeſchwungen, bei bem alſo fritifiher Rath zu 
feiner melteren Vollendung ungeziemend und Täderlich wäre, einem 
Dichter, den wir nehmen müfen, wie er iſt, mit feiner Silberfprüs 
benven Bhantafie, feiner ſpaniſchen Glurh und italie- 
sifhen PFarbeupradt, Ür ih eine der tieffien Dichternaturen 
„UrberaQ offenbart er (mie der treffiidhe Ueberſeher bemerkt), ein tiefes 
Echnen nad bem Momenter ins bie gefangene Seele ihre irdiſche HüUe 
iprengt und. fi. emborfäpwinge gu den himmlifchen Räumen einte v 
tom Mrimb; : Gletin i er Movwalid zu 'wergl, ; Beine 

it der linnichen Welt nur fpenbolifden Austrad 
— — —— der Dinge: Beten war dus wrüd, frühe 
in vie fe Regionen berufen zu werben, maß 
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Herzens Sehnen ging, und aus benen helle Gtraßfen Bid 
hienieden von Zeit zu Belt zu erhellen rer ron 

Unter feinen ſechs größeren tragiſchen Dramen ragen befonderd „Die 
Märtyrer“ hervor, zu bemen der Gtoff aus den Erzählungen ber 
älteren Klrchengeſchichte entlehnt iſt. Dieſtiben melden, wie der römi« 
fe Katjer Seprimius Geverus im Jahre 202 eine Berfolgung der 
Bekenner ber chriſtlichen Lehre in Karthago beihloß und dem Profon« 
ful Hilarianus den Befehl ertbeilte, diefelbe zu volziehen. Unter Ans 
bern, melde dad Opfer dieſes kaiſerlichen Befehles wurden, befanden 
Ach auch zwei Frauen: Bivia Verpetua, die junge Wittwe eines römi« 
schen Ritters und Mutter eines Knaben, und ihre Freundin Belicitee, 
die ſich erſt jüngſt vermäble harte. Verpetua's Vater war no ein 
Heive, Deßhalb verſuchte er fle, nachdem flegefängli eingezogen wor« 
den, theild mit guten Worten, theils durch Drohungen, zum Ab ſalle zu 
dewegen. Sie blieb aber nicht mug ſelbſt in ihrem Glauben feſt, ſon⸗ 
dern befefligte auch ihren Bruder, welcher mit ihr zugleich zur Haft 
gebracht war, in der Gtanbhaftigkelt um fo mehr, als ihr in einer 
Biflon ihr Martprium und demnachſt folgende Geligfeit offenbart wor« 
den. Deühalb bemühten ſich nicht nur bei ihrem Verböre, jondern auch 
nachber, als fle auf dem Blutgeräfte ausgeſtellt worden, ſowohl ber 
Protonful felbft, ald auch ihr Vater, mit ihrem jungen Sohne auften 
Arme, fie zu überreden, ſich durch einen Abfall zu reiten, Ungeschret 
fle innerlich tief blerbei Ifer, blieb le doch unerſchütterlich und hörte 
rubig bie Berfüntigung des Urthelles an, nah melden fle wilden 
hierin vorgeworfen werben ſollte. Durch drei Offenbarungen zu bie» 
fem Reiben geftärft, warb fle zugleich mit Bellcitad von einem mwüıhen- 
ben Gtiere geipieht und dann von einem Gladiator vollenbd getöstet. 

Das ik der Stoff, an melden ber Dichter mit fhöner poetiſcher 
Freiheit feinen Baden angelmüpft, aus dem er eine wahrbaft chriſtliche 
Arogdble bildete und zwar zw einer Zeit, wo in Deuiſchland von einer 
riflichen Voefle nod wenig die Rede war. Es ift kiefe Tragödie 
fein Gewiniel oder fentimentale Schönfärberei, fondern ein zur Ehre 
des GHriftentbums bramatifirter elegiiher Iriumpbge- 
fang, welder als ſolcher nicht leicht übertroffen wird, menn au bei 
diejer Auffaſfang ein Mangel im eigentlich Dramatiſchen zugeflonden 
werden dürfte. Man fleht, um biefen Irichten Tadel zu motiviren, wie 
der Voet die legte Hand nicht mehr anzulegen vermochte, es treibt ihn 
raſtlos vorwärıs und die beiten ledten Afte tragen bad Beiden der 
@ile, e6 if rährend gu fehen, wie der Tod ihm den Arm berührt, ald 
er eben daran gemweien, dem Bilte die einheitliche Barbentimmung 
zu geben. 

@rlaubte ed der Raum, fo müäten wir bier eine leuchtende Haupt- 
ſtelle auöbeben, die zu dem fhönflen gebört, maß bieied Schd nur bie» 
tet, jene Sjene, wo Verpetua ibr Söhnlelin beten lehrt (©. 67 f.) und 
welche die grogartigfte Umſchreibung bed „Vater unjer“ enthält, die je 
ein Poet verfucht bat. 

Hätte Stagnelins länger gelebt, er wäre ber größte Drama» 
Hifer der Neuzeit geworden und dem unfterblidien Gänger ber „Brithe 
j0j8 Sage*, @. Tegnér, gegenüberzuſtellen. 





Fahrten eineg Mufikanten. Herausgegeben von Ludm. Bed» 
fein. Amelie, verbefierre und mit einem vierten Vande ver« 
mebrie Auflage in zwei Theilen. Frankfurt aM. Verlag von 
Meitinger Sohn u. Comp. 1554, 


Bir baben ed nicht mit einem gewöhnlichen Moman zu thun, ob- 
glei der Inbalt- des Buches ben alten Sof, daß daß Reben viel reich» 
baltiger «m Gituntionen jei, als die fühnfte Phantafle zu erfinnen im 
Stunde if, ſchlagend bewabrheltet. Der Held bieied Buches lebt noch, 
wir haben Ihn perfönlich gefannt, haben feiner @rzäbfungen gelauſcht, 
und jegt noch, nach langen Jahren, ſteht und die mächtige Geflalt bes. 
jelben mit der für ihn io verbängnifeol aemordenen Narbe über dem 
Geflchte, die er bei jeiner erſten Pauderei in Leipzig erhalten, beutlich 
vor ber Seele. Die Schilderung biefed an Abenteuern der verſchieden ⸗ 
ften Urt jo überreihen Lebens bilder den Intalt bes vorliegenden Bu- 
üed. Sein Jugendleben im den Bergen Ihüringend, feine Leiden und 
Freuden als angebender Stubio, jeine Griehniffe auf bem Univerfitäten 
zu Peipgig und Jena, die Schilderungen des Studentenlebene jener Zeit 
überhaupt, feſſeln dem Leſer fogleih,. — Mit Mitleid fleht der Beier 
darın den jungen Mann auf der Wanderſchaft nah Holland, um ſich 
dort-nady Bolivia einzufhiffen, in ber Abſicht, bie dortigen Breihelid» 
tänıpfe mitzumachen, die” Verunglüdung dieſes Planes, die Noth und 
die mißliche Rage, im welcher der Held und fein ihn begleitenber Breund 
gerathen. : Von Holland menden fib die Meijenden mad Paris, mo 
ihre ‚altbeusfche: Tracht, übre fangen Bärre u, j. m. vie Muafmerfjanifeit 
der. Bolizel auf fich ziehen, und den beiden aichte anteres übrig bleibt, 
als fh im vie Segen  Hohenlobe* eimreiben zu Taffen, Diefe Leglon 
lag ‚damald..in Gorflta. Der Zug. ber Menangeworbenen durch Frank 
zei nach Gorſita, die mißliche Lage, im melde der Held gerierh, wie 

‚dann jene muflfsiiicen Bertigfeiten aus derſelben befreien , ihm 
me, verbäliniämäßig angenehme Lige verihaffen, wie er enblid na 
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finden wir den Muſitauten abermals - Hilffos in ber 

fehen ihn dann auf dem Wege nah Marſeille, um bh dem dert ie 
Bildung begriffenen Korps der Philhellenen anzufcliegen. Der Hi. 
enthalt in Marfeille, die Ueberfahrt nach Griechenland, die ufiare, 
bie man bort vorfand, dad Benehmen der Griechen gegen baß freu 
Hilfeforps bieten überreihe, hoͤchſt intereffante Daten für ben Beier 
ker aber eben nicht eine beiondere Vorliebe und Begeifterung für Me 
Griechen daraus fhöpfen wird. Mir welch unfägligen Mühfelen var 
Drangjalen es envlih tem Muflfanten gelang, nad a zu ente 
konnen und ſich dur jeine Muflf damals eime mehr als Hekaglide 
Stelung zu gründen, möge der geehrte Lefer an Ort und Stelle made 
lefen, er wird fi für diefe Mühe reich belohnt finten. Zeltht finden 
wir ben Mufllanıen abermals in Deutihlant, bann als Muflflehrer im ier 
Schweiz im fhönfen Zuſammenwirken mit Nägelt, fpäter micder in 
Thuͤringen, wo er ib endlich nit dem @egenftande feiner Jugendliche, de 
fd; zırt und anheimeln> durch fein ganze® Leben zieht, verbinde, les 
der aber fle bald durch ten Tod verliert, Der Muflfant iſt im günfi» 
gen Verbättniffen, alein jeine Liebe zur Muflt und zu einem rhltigen 





Leben läßt ihm feine Mube, er übernimmt eine Giele ald — Mafl: |weni@ 
Direftor bei einer Provinzialbühne in Sachſen, ſpäter eine ſolcht in E 
Bamberg, deren Lelden jehr proß, deren Breuben jedoch fehr gering er 


geweſen ſein müffen. Später finden mir ihn abermals in der G4weil * 
als Muflkeirefior am Theater zu Zürich, das damals unter der Reitung wer 
der Brau Virchpfeiffer and, wo er fich zum zmeitenmale verehelihte. wi 
Dies IR im Äußerft kurzen Andeutungen der Inhalt eines Buches, dal Bien 
wohl Niemand unbefriedigt aus der Hand legen wird, aus dem fehr an 
viel zu fernen iſt, und das wir hiemit beflend empfohlen haben molen. 8 
Die Ausftattung if gut. . 
— —— — — — — — — — — 
Verhandlungen des Schwurgerichtshofes van 
Ober⸗Bayern. 2 
Biertes. Duartal 1854, og 
2 München, 15. Nov. (Bortiegung) IX. Diebkahl bei Eu a 
berger. Der Gral und Stadel des Suljserger'jgen Anmelent * 
geuennt vom Wohnhauſe und if nicht mit foldem eingefrieder, De * 
Tbure zu dieſem Gralle zeigte fi am 12. Yuni 1952 früb 3 Uhr gu 
waltſam aufgebrochen uud war aus dem Stalle ein vierteljähriges Ralt 
9 fl. werth, entwendet. Der Augenſchein und die Dernebmung be * 
Beihädigten fegen den Thatbeitany jet. Die Schuld belennen Mil» 5 
geflagten, @belfraut und Georg Lang, welche eingefeben, die That | „| 
verabrebeter Werbintung verübt zu haben. Gezen Angellagten Joey | ,; 
Lang, Bruder des Mirbeichultigien Gg. Lang, ter zur Zelt der Thu 
14 Iabre 10 Monate alt, ergab Ad dad Romplor nicht, jondern ber 
ſelbe ſtelt ih mur als Begürftiger ba, mobei «3 noch zweifelhaft blick ie 
05 er Mh ter Strafbarkeit diefer Hantlungömeife überhaupt bemuk |. 
war. X. Diebflakt Sei Mayer. Das Anweſen dis Maher, zudem ad |. 
ein Shafftal gehört, if mit einem Gtafertenzaune, der am neridie | „\ 
denen Stellen verfchllegsere Zugänge gemährt, eingefrieder. In br Ir 
Nacr vom 16.—17. Juni 1852 waren diefe Zugänge verſchloſſen. Am fr ' .. 
genden Tage früh 4 Uhr zeigten ſich an tem fraglichen Zaune 3 Larıım 
oder Stoden gewaltfam ausgebroden umd am den nebenftebenten Be |, 
king einige Schafwolle. Im Schafflalle ſelbſt fehlte ein Munr-öhl |. 
und ein "/jähriges Lamm, zufammen 11 Al. werth, melde aubbem on |. 
aufen zu eröffnenden Gtale entwendet worden waren. Diejer Ibalr * 
beftand ik durch ten Augenſchein und bie Audſage ded Beſchit lgua 
hergeelit Cdeitraut gelindigte ion in der Vorunterſuchung u 
Diebfiabi in Verabredung mit Ajhenmayer und einem gemwifen Din’ 
mager veribtzu haben; er vintieirt ih nie Role ded Epähehchend, zit, 
rend Me Heiden anderen das Uebtige vollbracht Härten. Der milge 
nannte Oftermaper iſt zut Anflage nicht zu verfähaffen Afcen · 
mager aber leugnet die That. Dieſer IR ein Augerk übel 
te8 Subjekt, un» ſeugnet ſogar den Gyelkraut zu kommen 
er fich darauf im der kruiſchen Nacht bei feinem Die 
mann zu Aindling geilafen zu haben. Im biefer 
bergeflelt, daß bie Schwefter des Nidenmener, 
bie Belichte bes Woelfraue und bed Oflermaber ge 
ganz unglaubhaft erſchelnt, daf WM idenmaper den 
Sqweſter gar nicht Penne; fo wie ferner, bap Migen 
StHritte vom Wohntaus des Gfhohmann enıfernie 
Shlafftele gehabt Habe, aus foldem leide unbement 
fonnte, auch Üterbaupt bie meiften Mich 
Namenrlih war ten Gfhoßminnfgen. 
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„ Gegenfände, zufammen im Werthe von 36 A. 12 fr. Auch hier liegt 


> vorrärhe, Geräthe und ein Bert, alles im BGefammtwerige von 72 fl. 
4 Er. entwendet. Der Augenſchein und bie eb ber Beichä- 
digten und Zeugen flelıen die odjefiine Geite bed erwähnen Thatver- 
baltes ber. Eoelttaut geftand mir allen Gchebungen übereinflimmend 
dieſe That mir Sımon Aſchenmoher im verabredeier Berbindung ver» 
übt zu baden ſchon in der Vorunterſuchung zu. Er wiede rholt dieſes Geſtänd⸗ 
nif aud in ber Öffentlichen Verhandlung, will, aber die Mitſchuld des Aichen« 
mager jegt nicht mebr erfennen laffen. Im diejem, jo wie den übrigen 
Jähnlihen Bälen wil Corlkraut jeine Mitfcpuldigen Reid gar nicht gekannt 
baden, Aſchenmaher ſelbſt läugner feine Beihelligung, Gegen biejen 
ſetlcht Übrigens au, daf am Drie der had ſich Bußipuren zweier 
Derſonen, die bei berfelben beiheiligt waren, zeigten; daß eine Werjon 
bie Begenhände nicht fortzubringen vermodt haben würde; und eudlich, 
deß man am 10. Yuli 1552 gang in der Nähe per Aidhenmaper’ichen 
Vohnung 300—400 Schritte entſernt einige der entwendeten Beriflüde 
auf einem Holzbaufen liegend und auch In einem Werreldader verborgen 
vorfand; ein Umfland, ter um jo bedeutungdvoller wird, wenn man 
bedenkt, daf im der Nacht des 10. Juli 1552 die Genbarmerie im Aſchen- 
mayer’jben Hauſe polizeilige Nachſuchung angeellt hatte, aljo es ſich 
jeher wohl tenfen lädt, warum bie fraglichen Bertftüde auf ſolche Weije 
ſchnel aus dem Haufe des Aichenmayer forigeihafft worden jeien. Des 
äufert ſchlechten Leumunds bes Aſchenmaher iR fon oben Erwähnung 
geihehen. X. Diebſtahl bei Brudmayer. In berjelben Nacht, wie 
der vorige Diebſtahl und nur 50 Schriute von dem Drie dieſes Der 
stehend entfernt, wurde au biejer volführ: ; daber ſich jchon bierand 
auf diefeiben Perfonen ald Thäter ſchließen läßt. Am 25. Juni 1552 
früb enibedte der Beſchädigte, daß ber zur Epeifefammer im feinem 
Bohnbanje führende Benfterlot gewaltſam ausgebrogen, In dieſe Ram» 
mer fofort eingefliegen und aus ter anflofenden Küche ein Kopf mit 
6 Bir. Schmalz enimender worden war. relfraur IA in der Morun- 
teriuchung, heute aber nur bezüglid feiner Perjon, gefänbig, dieſe That 
mir Aſcheumaher in Gemeinſchaſt ausgeführt zu haben; währen» Ajchen» 
maher au bieber ih läugnend verhält. Mpjektiv unterliegt übrigens 
der Thatbeſtand keinem Zweifel. KU Diebſtahl bei Panfraz Echer. 
Aus der Angabe des Bejchärigten und dem gepflogenen Augenſcheine 
erbellt, daß in ber Nacht vom 3. — 4. Juli 1952 in ben mis dem 
Bohnraume nicht in innerer Berbindung fiehenden Dachboden, zu dem 
man auf einer auberhalb ted HKauſes fleid angelehnten Leiter gelangt, 
eingebrohen wurde, indem ber Laden des Fenſters, an welches bıe 
Leiter führt, gewalrjam eröffnet wurte. Die jo in den Boden gelangten 
Diebe entwendeten aus 2 tort befindlien Truhen ein Beit und anvere 


2 München, 16. November. (Bortfefung ber Berhandlung 
gegen Wolfgang @delfraut. und „Konjorten.) Die heutige Sihung 
fädte das Viaidoher aus, Der k. Gtaatdanmwalt entwidelte bie für die 
Anklage ſprechenden Momente in einer über brei Stunden wäbrenden 
Mede, welche durch eine große Umflcht, Klarheit und Bolfänbigkeit 
ſich aud zelchnete und für die Aufrehtbaltung der Anfloge von fehr be» 
deutender Wirtſamkeit erfchien. Wir bedauern durch bie Beichränftheit 
des Maumes abgehalten zu fein, diefen Bortrag im näher .eingebendem 
Ausjuge mittbeilen zu fönnen. Die Bertheidigung bot ihrerieits Alles 
auf, um die Anklage zu emikräften und die Anträge derieiben gingen, 
fomeit nit unberingte Geflänbnifie vorliegen, auf den Ausſpruch des 
Nichrfchuldig zum Theile eventuell auch auf geringere Wrate bes Ver— 
ſchuldens als Hilfeleitung u. dal. Rachdem bie f. Staatabehörde zum 
zweitenmale, zum Zwecke der Widerlegung der Wertbeidigung nämlid, 
geiprodhen hatte, ſchloñ bie heutige Sidung Abende gegen 7 Uhr. 

5 München, 17. Novbr. (Borifegung der Berbandlung gegen 
Wolfgang Epelfraut und Konforten.) Nachdem dad Plaidoher be= 
enbet worden, empfingen bie Geſchworenen 33 ber Anlage entſprechende 
Bragen, je eine für jedes Meat und jede betheiligte Berfon, zur Beant« 
wortung. Unterfrogen auf Gehilfenſchaft 1. und 2. Grades. dann Be— 
aünkigung, von ben refpeftiven HH. Beriheidigern für bie Angeklagten 
Dilinger, Gſchwendner und Gimon Appel beantragt, wurden durch 
Gerigröbeihluß verworfen. „Die Geſchwornen zogen ih Mirage 12 
Uhr zur Berathung zuräd. (Borti. f.) 


Meueiteb, 


Frankreich. — Paris, 17. Nov, Borm. 8 Uhr. Der „Moni« 
teur“ bringt heute ein wichtiges Dekret. Die ſechſten Rompagnien in 
ben Bataillonen und bie britten (vierten ?) Bataillone in ben 100 Li- 
nienregimentern ſollen ſoſort errichtet werben. (Der Wortlaut ber 
Depeſche ift etwas unklar, fo daß es auch heißen kann: bie jehfte Rome 
pagnie des dristen Batailond .. . . wird 1.) (A. Dad. A. 8) 

©ro unten. — Tonden, 14. Nov. Die Mahnung an 
bie Regierung, in größter @ile genügende Xruppenmaflen nad ber 
Krim zu entſenden, wird von allen Geiten lauter und dringender. 
„Times“ har diefmal bie Grimme bed ganzen Landes für fi, wenn fle 
zuft: Wir verbiuten inmitten von glänzenden Waffenthaten, ſchickt bie 
beiden Regimenter aus Corfu, ſchlät ale Truppen Unglands hinaus; 
wir brauden feinen Mann im Lande, um bie Orbnung aufredht zu 
halten, aber unjere braven Golvaten brauchen Berftärtungen. Die Re— 
sierung wird, wir zweifeln nice, im biejfem kritiſchen Mugenblit thun 
was fidy thun Täht. Winfweilen bat fie folgende Anordnungen ge» 
offen: Aus Southampton hat ih jeder verfügbare Irandpert« und 
Voftdampfer unverzüglih nad Toulon zu begeben, um dort fo viel fran« 
zoͤſiſche Truppen ale möglicd nach der Krim zu führen. „Gandia* und 
Mipon“ werden feefertig gemacht; bie „Mubia*, die cm 20, erwartet 
wird, gebt auch gleid zurüd nach Toulon; die „Indiana“, die ſtündlich 
aus Newhork erwarter wird, it beflimme 1000 bie 1200 M, britiſcher 
Truppen aufzunehmen; die „Manila* wird mit Munlılon und Provie 
flon befrachtet; bad 7. Hufaren-, das 16. Lanciere» nebft dem 1., 2, 
3. und 7. Dragoner-Regiment leben bereit Marfchorbre zu befommen, 
und bie „Europa” iA heute gemiecher worden, noch andere Mesimenter 
zu trandportiren. Der regelmäßige Poftbampierkienft wird darum nicht 
gedört, ſondern von fleinern Bakerihiffen verjehen werden. Freilich 
fönnen im günftigfien Bade bieje Berflärfungen erft in. 16 bie 20 Ta— 
gen am Orte ihrer Beilimmung eintreffen. (& €) 

Driental. Angelegenbeiten. — Tonden, Donnerflag, 16. 
Rorm. Gine Depeſche Lord Nagland, batirt vor Sebaſtopel vom 6. d. 
M. melde: einen von ben Weſtmächten am d. erfochtenen Sieg, Nah 
derfelben war ber Verluſt der Ruſſen an diefem Tage gröder, als bei 
ber Schlacht an ber Alma. Mehrere Hunterte derfelben find zu Ge- 
fangenen gemacht worten, und bad Schlachtfeld lag von ihren Todten 
bededt. Auch der Berluf der Ungländer wer ein jehr großer. Bünf 
engliſche Generale wurden verwundet, befinden ſich aber aufier Gefahr. 
E⸗ wird Binzugefüg: , daß dieſe Depeche bereiid am 8, von Bulureft 
abgelanbt worden it. (, 8. v6 8, 


Börjen: und Handelönachrichten. 

et, 16. Nov. (Bold nur Bilber.) Arme Lowied'or 10 J. 45 Fr. 

Vioimsf. 31 — 32; dir. Preuß. Ariebrihen. Of.59 fr. 10f.; Sol 10 . 
d fl. 37 - 36; Want Dulaten 5A. 29 Bi. 20Bi.-Et2 m 18 B; Eagle 
Sover, i1 I 39 B.; Go al Mo. 373-745 Sürhie — MM —; 
Hedkaltig Gtiber 2AN 24-28 8.5 Pre, The, If. 45%, - 46 5; Breug. Safer 

(EEE TR 

* eur a MR, 17. Ren Defieerelg, bprog. Metall. 68°/,| M'uprug. 
50°... Bantaftien 1008; Sproy. Iombarvije + nemetianife Anfeife —— ; Tpanifge 
172/65 bagerifipe 4'/,proc. Obligationen 95°/, ; Eurmtgegafın » Berbaßer 
BB 124, reg 92°; Sonden 119145, Wim 94°/,. 
— a rip. 8.4 83 8 Ahle 
— a am 
alatz « 9 w ü es 
von 00. —— — öpzon. Muleife — —# 
— —— — —— 




















































in Beziehung auf die Schuld das in der Vorunterfuhung abgegebene, 
mit den Unftänden übereintimmense Geflänpnig des Koelfraur, vielen 
Diebfabl in Berabrerung mir Aıchenmayer verübt zu haben, vor, Aſchen⸗ 
mager ſelbſt verbätt Mh Iäugnene und will den (relfraut tamals gar 
ich gefannt haben. Mir diejem Meate ſteht das nächſtiolgende, weil 
am gleiben Tage verübt, in Merbinsung. AIV. Diebftahl bei Simpert 
detob. Der Augenſchein und bie Vernehmung ber Beſchaͤdigten flellen 
ſeſt, daß dad Bender der Speife an dem Wohnbauie gemaltjam heraus« 
geriffen, jofort eingefiiegen worten, der Dieb von der Speife durch bie 
zugängliche Küche in tie Wotnfluse gelommen war, und bafelbit für 
IM 56 Lr. on Werih verichiedene Effelien, aud aus dem Barien ei 
Algen Salat entwenber habe, In Bröiehung auf die Schuld liegt eben» 
fa0d das genau mit allen Umftänden übereinflimmende Geflänpnif bes 
Seltraut vor, ter den Übrigend läugnenden Aſchenmahet ald feinen 
Geneffen. un? Mitfomplottanten in der Borunteriuchung begeichwet, heute 
aber jeinen Genoffen nicht mehr lennen wild. XV, Siebſtahl bei Altz 
mans. In der Nacht vom 5. — 6. Jull 1852 wurde der Benfterflod 
der Gpelfefammer im Wohnhauſt des Beſchädigten gewaltiam beraud- 
arriffen, eingefliegen und aus ben Gelaſſen zes Dauſes für 36 fl. 49 Fr, 
an verjiedenen Effekten enrwenzer. Diefer Ibatnerhalt it durch die 
Angabe des Beichärigten und den geridtlihen Augenſchein bemwahr« 
beltet. Diejes Berbrechend, im Remplotte mis dem bereit. verfiorbenen 
Mus Wildmofer verübt, if ber Angeklagte Grelkraut im einer durch 
Me Umfände durchweg beglaubigeen Weije gefändig gemworten. XV. 
/bei’Mehmer, Nach Der Angabe der Mefner’ihen @belente 

und den Grgebmirfen dee Augenfcheind und der Angabe der Gachver- 
 Mänkigen hebt feh, daß am 6 Juni 1552 Nahmictags am Wolnhaufe 
das Kellerienflerfiödtlein gewaltfam Kerantgeriffen, dann aber aud bie 

Mieze Hausıküre entzwei. geſchiagen, und die Rummerthüre aufgefprengt 

. se einem im der Kammer befindlichen offenen Häugkaßen Belo, 
Heiden und anderes, im Geſammtwerthe vom 119 fi. 36 fr. entwendet 
nf. ‚Gegen deu Angeliagten Grelfraut ſpricht niht Mur, daf 
feiner Ursetirung im Beflge mehrerer Hier eniwendeten Sean s 
m worden, worüber er ſih nicht dinfichnich redlichen Gr- 
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Ren. Konfels Sproj. 912% Ya 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bekauntmachung. 
des Inbuftrie-Ausftellungs-Hauptgebäudes werden auf Ahtrıh 


7070.34) * 


Die von Holz Fonftruirten Nebengebäude 


. 


fummiffionsweile an den Meiftbietenden verkauft. 


Schriftliche Angebote hiefür find Kängftens bis 
Haufe für den botanischen Gärtner über einer Stiege 3; 
faufsbebingungen eingefehen werden können. 


Münden, im November 1854. 


Die Induftrie- Ausftellungs - Kommiflion. 


7239, 


Heute früh 9 Uhr verblich 


Hr. Dr. Eduard Stolle 
des- Vereins der preufifchen Mus 


nad ſehr kurzen Leiden im 4tften Lebend jabre. 


Generalbevollmächtigter 
Leichenhauſe aus Ratt, 


mn 8 


Verlaſſenſchaft des Peter ODbermeler 

son Epringemed betr. 

Durch Öfentlige Ladung dem 25. Mprif Tauf. Ze. 
wurbe der feit dem mußflfchen Feldzuge vermiäte Bere 


DObermeier, Eprinzeneberfohn ven Springen, - 


aufgefortext, 

binnen fehs Monaten 
fi Hierorts ju welden, witrigenfatls fein Eiterngut gu 
250 8. an tie Erben gegen Sicerheitsieitung aus · 
sehelat würte, 

Nad Mdkufı der genannten Friſt erlieh nun das 
unterrfertigte Gericht das Derfcellenheltserfenntmifi, unb 
überamtmertete das begelämeie Vermögen des Berjeol 
Senn am feine beiten Brüder, Georg und Stephan 
Dbermeter gegen bapeibefariige Sicherhelt, B.E.R, 
zp 1. c. VII. $. 39 Rr. 6 und Anmerk. gu. k, tes 
sen Derbludllchtaͤt, da det Verſche Uene am 14, Januer 
1789 geboren, am 14. Januar 1859 erlifgt. 

Dies wird für ven Mal, deß ter veriheflen Pre 
Märte fih neh am Leben befinden felte, Hiemkt p- I. 
zur öffentligen Kenatniß gebracht. 

Haag am 2. Revemder 1854, 


Königliched Landgericht Haag. 
Der könlgl, Wurtspecwefen: 
ER. 4421. Pfaffenzeller, 1. Acer. 


"0 Bekanntmachung. 


S qh m i d' ige Melikten gegen Iofepb und 
Marionma Onggemos, MWirthecheleute 
von Grund! wegen Hppoibefsinfen. 

Auf Anteingen eines Hppoihefgläubigers wir das 
Wirthsanmelen ber Jofeph und Marlanna Bugge 
mo’ fhen Eheltute zu Grndl im Wege Affentitcer 
Berfteigerung an ben Melftbietenden verkauft. 

Das umterm 19, Ottober I. I6. geldäpte Auwe-⸗ 
fen beftcht ; 





A Gebäude 

3) Aus dem zu "4 mit Mauer und "4 mit höfs 
yernen Umfafungemwäntden und mit einem Beg- 
ſaladeldacht verfchenen Wirkhiaftsarbäuse Hs,+ 
Mr 3 Gründl mit Stoll und Stadel unter 
einem Dade, geſchät mit der realen Wleihe⸗ 
gesehtigfelt und der zabljirien Bädergerehtfame 
auf 1400 fi., 

2) einem gan Sommerkäuscen, gewerthei 
anf 25 @., 

3) den Hölgermen mund mit ehem Legſchinde loeche 
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4 mit Sal geſedea 
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Todes - Anzeige. 


B. Grundfüde 


Hofraum mit Brunnen PL-Mr, 1184, zu 0,14 Deu, 
@ärten: = 11438, .„ 0,05 „ 
PB . 110, „ 0,70 „ 
. . 1146, „ 006 „ 
* 1124ati 017 5. 
Summa: 112 Ddıy 
Arder: FIRE. 14480, zu 5,01 Der, 
" ” 11853, „ 0,51 „ 
P . 4186, „ 4,73 „ 
J 1182, „ 1.56 „ 
Summa: +1,81 Dry. 
Blefen: PR. 1148, su 4,73 Der, 
P) Pr 1189, „ 7,15 „5 
D . 1108, „ 2,32 „ 
. P 116m, „ 3,97 . 
- - 1170, „ 3,86 „ 
Pr P} 1174, „ 0,48 * 
- 1191, „ 1,18 „ 
” ” 1183, „ 29 „ 
. - 1140,. 124 5 


Daldungen: PlıMr. 1173, m 1,82 Dep, 

* 1176, * 1,62 ” 

> ”  A1i6Bb, , 2,98 „ 

. E 89, „ 4,03 

“ . 695, „ 459 „ 

* * 1168, ” 1,60 " 

P ” 610n, „ 132 „ 

” f} 610b, „ 0,69 „ 
Dalbungen: Gumma: 18,33 Dri., 

Wirken: * 27,9 „ 

Arder: * 1201 

@ärten : Pr 1,12 „ 
Sumsta der kunbhäfe: 50,17 Der, 

fan gejamimten. Wexsh gefhäpt anf 2808 fi. 


Auf tem Gefammtanwefen ruhen: 

am 39, fr. einfase Ruflitatfteier Bet eis 
ner Berdaͤlintſ zahl des fewerdaren Ürtrages 
von 375°%,,., - 

2) elm jäprliher Borenyind za 5 A Te er 9 
aus 146 fl. 17 fr, I: kl; 

Tapsfohrt zur Werteigeruma. veizb, auf 

deu 29. D ber I. 4,, 


in loco «Gräwel fh Kae Birikspaufe a 
wos Kaufeiledhaber mit 


den, baf dem 
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Ende dieſes Monats bei dem 
immer Nro. 4 verſchloſſen abzugeben, wo auch die Ber: 


— — — 
Srmma: 27.91 Dr. 










Zahlmeiſter in dem 


aus Berlin, 
ftelfer bei hiefiger Induſtrie⸗Ausſtellung, 


Die Beerdigung inter Sonntag den 19. November, 
woru in Bertrerung ber abmefenden Bamilienglieder und 
Dünden den 17. November 1854. 


Rad 3 Uber, vom 


Verwandten alle Bekunnie des Berbiichenen ergebenk einlarer 


Pbenno Sagetsch, 
Sekretär tes Berewigten, 


Die mäheren Beningunsen fermle der Gramdren: 
Autaftererteatt können täglich dei unterfertigtem Orridie 
einzeichen werden, 

Scqheagau am 10. Nascmber 1854, 


Könige. Bayer. Landgericht, 


Der Föniglice Bandridter: 
G.:R.788. v Mangel. | 
"0. Bekann 


In Sohn Gutmann gegen Sintel m. Rır 
Sppeihelferberung beir., wird gm ter oͤffrnillchta 
taufsangjäreibung sem 28. Expt. 1. M. küche am 
amtsblatt vom 25. Ofteber 1. 4. Mr. B1, Kortrirm 
dent von unk für Deutfland Pr. 296, I, Delu 
vom 23. Ott. L I6, Amt wrb Mehendlait für hr 
lantgerifiligen Moligeibezirte, Beudtwanger, Brauch 
danfım und EAllingefürt sem 29, Dfieter Kr, 41) 
nagträgli berichtigene bemerkt, daß ju bez zum Go» 
Kaufe fommenten Hofgut Nr 4 zu Usterahora, Ind 
hend in Wohnhaus, Neseuzibäude und Hofraum, IT, 
63 Der. Barten, 57 Zw. 67 Dez. Mrder, 32 Zor. 
67 Dez. Wien, 44 Tagw. 18 Deztm, Balkon un 
© Tom. 10 Dry Weiber mehr Gemeintereht giköırn, 
welde Grundfüde ſammulich um Merfaufe lemer, 
und baf bie Gefammttare (ämmiliher Berkaultesihr 
7608 FL. beträgt. 

Genhimwangen, 30. Otledet 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 


Nichter, t. Lantriäter. 
G.:R. 673. 


Bei 
7178. 


 Welanntmahug 







Degfgaft über das (fh Riıb ver Bar 

bin Mierteih ** 
wirb dem ; TE — 
Gen, deſſcu derm 
unter 


ET 
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BE Nr. 276. = 
Mene Müudener Zeitung. 
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Hergn — Im gan; Bayırzı 2. nie 
Kur Bern — — dei teſen Geſcaſtatttuad A ‘. nn 
EEE hierteeifäen Eänber m, [. =. ebeuntet man — Mer, Mund I Landen. — Breit 
Fafilils a susunmen, Biomgafe Rıs. 23 in Sonntag den 19. November 1854. ——— — 
Inter, ums von Noian Dame &s Nazaralk eg in — * —— 
2) in Paris, meiden aud Iuferats za ha pe ar —* Serien 













2 6 
orgene | hen ri 


—— ——— 


— —— — —— 


— 







li München, 19. November. veb neuen, kürzlih von Münden angelangten Telfftops 
 (Indige ats Berieibung.) Ge. Maf. ber König haben | von Merz, von einer, Örennmweiie von 14 Buß und Finem Ourch · 
29, September 1848 dem Maler Karl Grite drich Iodım zw I mefier von 9 Zeil und 4 Linien. Diefes Eotoffale Iuftrument von ſel⸗ 
Veereburg für ſeine Verſon und feine Familie das Indigenat des | temer Bollendung, anf einem großen Graniislode parallattiſch aufgeſteut 
grele cUetgnadigſt gu ertbeilen gerutzi. und von einer Uhr in pe gelegt, befinter ſich unter ber 
ne 1 „ | megliden Kupyel von 25 Buß im Duschmefler, und vereinigt Ades in 
6 —— — 5— A res fla, was bis jept im der. hochſten —5 aus Werfädtten Min, 
bapeın, Kammer des Innern. ten Minineriale Srtretä * —— | Gens hervorgegangen if. Der b. Vater geruhie verſchledene Hlnmeld» 
ahnen. er u Kirchen = un Gäul-Angele Kubekn dena körper, bie ıSounenleden, bie Sterne, den Moub und den Planeten 
Behbeimer berufen ump auf die bei ber De Pad Air Ehna- Supiser. zu beobachten, und feine habe Befrierigüng und Bewunderung 
ben und nn Sams bed, Innern, erlerigie Afehorkeue ben, Ale au var —** — und hl PT, biefes —— 
a. ; von jeltener Schönbeit auch in materieler Beziehung die Begenflänze dat⸗ 
—— Lgnagerigis. Zraunſteln · Oelar Breiberrn von Ruff BR fielı, Und im der Ihat.ift die Präciflon ber Bewegung ber Ihr jo groß, daß es 
—— * den Afronomen gelungen ift, die Himmelöfärper unter dem Bären de# 
. Nepes mir.ber enormen, mehr ald taujenbmaligen, Rergröperiimg meh- 

tere Stunden lang feitzubalten. Wer ed weiß, wie mangelhajt in ber 
gr vielen. Theil der Machine if, der fann vicht genug die Mräct 




































en 


bewundern, miı vie: viefelbe wolllommien gelungen ausgeführt 
—* are bie 5 —— böhf —— So groß if 
—* eoptifche Kraft, daß tie Trennung bed äußern Mingd des Sarurn 
— —— ge Sn Fr 4 ———— und der-erle. Trabant nolfommen deutlich fchrbat find, ad wenn dies 
Beige füngfte allgemeine Ausfchung-peufgper Inpuftrier und, Brmerbör fer Grein. mid ſehr hoch am Horigent ehr : ber Nehelfleden des Orlon 
% ie zu Münden haben: durch -Werleiuung. der Höcfen Autjeig und der, Ring der Kyca And Im, mehreren Punkten ie ihrer Befegung 
" snenfelben — Gerejtigkeit mipeniahten laffen, und Die nalere in. iebr Meine Sterne erfennslih,. Der b. Vater dewunterte außerdem 
ae; fe. Inkuftrieschas im..aen hast antgelellk. geweltnen bie Leichtigkeit und ‚Benauigleit aller Bewegungen des Fntrumentes, 
ber, ne * —— * ———— und mit ben buipvolden Worten gerubte ex jeine bohe Zaftledenten 
been Stumpf gefziert. . Eike —— — 2* —* Die Dann über das woie Berpienf, einer ſo Idhwicrigen. Nudfübrung — äugern, 
ji — u Anne tortunen Macant Aassad (bien babın und auch über die *8 mir welder tad Infrument in. Bemeg- 
| — —* “ — 2* * — wahren, Bis anf Mon ung geiegt wird, jeinen fall autzufpreben. ., Audhjeigie er NG HR 
na 4 Roms . Pa ya Shell. aan 1 beirieoigtswon ter. Binfahheit und. Wleganz. der Kuppel und von «len 
tar ’ eg 9 = ee win ARE, SUN T andern, für dies afitenomiichen  Beobadtungen nörhigen Aicchotien, er» 
—* re ' Aalen . —3 reut mit feinen Brivatmitteln zu einem. o welchtigen Werke beigelrar 
nen, — sn Wheel Ye Bo kg ——4 gen an — * Ian * jeibftreveuden Betichte nichte beis 

in Serian — zufügen, 3 e dem Ehre ün! — 
' rn brennen wre IRQ -O-Mlnchen, AB. Ravember. Die In der Sigung des ober: 


N ne gehen Innen hen. Wer ihrthei n Verhandlung gefonimient 
Obſerr des Couegium Romanum ‚; meldet, ’ * Ne ma ra rare 


tt . ’ ji 173 nD. 
N Bayern. — ** m 47, Mev, ‚leben. die Bortreiflichteit 
ing UM die wuvergieipligen Worzüge der aus tem welierähmien Heitr. 
En ten Mündens hervorgthenden afirenomiiden und opilſchen Iaprur 
BET 51 überhaupt heuizusage: nad Dorie peclieren wollen, hieße ge» 
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wii 3: Nibtigfeinabeigmerte des aarsaumalıed beim ft, Mnpelationsge 
» zipte won; Oberfranken, im. der Sache der Gtadigeridiisigreiberäfran 







lirkevexita Maler ren 8 der Amtöchrenseleitigung angellagt, 
—— ‚sine Imterefie, als hiebel bie m * 


Magi { An — 591* m 

‚eine digumg \ 

werben > Brienenifa "lan, ef Non wg 

® | Atoıaraih drie drich Im. Bamberg In ‚(einer Gacmi®: * 

anavste —— ihn eng u bae 
: — nah b gi 
Air die, Woru gebraudt 
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I fahre in einer volumindjen Dentſchrift bie Anſicht des Mpella one⸗, ſelbe getern Mbend in militärifcer Weiſe empfangen worden und den Ay 
FE geriäpte® durch verfbierene Shlüfe aus BeiefeöflellenagiWimiserlözen,'| ter beigetvoßit Haste, fyenfte der Prinz den vor jenem Hotel, Ari 
I md bob vorzüglich hervor, dafı das fäpıliche, ſowie das Wermitzlungs- | niihen Hof*, aufgeſtellten Mufifchören der Gejammtgarnijon: feise 
amt überhaupt als ein Theil ver Serichtobarteit betrachter Werden müffe, Pfamtelt. Mättyiperhente fattgefundenen Parade befilirten fämztlihe Zu Ai; Kit 
und daf ter biebei fungttende Bedienſteten ale eim folder eriheine, am | pen war dem neuen ouvermengmerbei, ber baranf werichiedene Deypupaniag : 
demeine Aummdehnenbeieieisgumg begangen werden Könne, » Der Hr Gr» | der Gaſtlichteit und Wintishbrben empfing. Gr. ». Bldme She 
neralddatdanipait Weile im Mügeeimen die Auſicht ved Anpelatioh®« J Graf Merponicher und General vw. Metyenitein u i 
geitätofee und Meile jur Enifleieung Bornürfiger Sartıe vie Nedytd- F Branffint zutüc (nogfelbt er Abennengegen 6 Uhnjenenf ana km,,, 
frage "in bie Spige, ob ein magifratijher- Beamter, melcher beim Verr } de Kufile” abflley.) . er Grantf 
mirdkungdamte, daſeibſt eine Giele begienne, ein Staatedlener im K. Sachſen. — Dresben, 15. Nopbr._ Die Zwei 
Sinne Terischeriihen Darfaffung und des Urtkfels 405 Xbeil I. d. | bat bewe vie Werichie ihrer Bimanzsepulation über Den auf dei 
&:.@..D. vom Jahre 1813 jei Dieß müffe vetneine werten, denn das | ordentlichen Landtogt unerledigt gebliebenen — — 
Gemeindeeritt betrace Das‘ magiſtratiſche Mermirttungdams als 'ene | Bimangperione der Jahre 1846 bis 1548 it Deratbung dene 
eigenılthe Bemeinbesnselegenkeit, meil dasfelbe hei vem eigentlichen | gedadte Depuarion ſpricht Äh in Ihrer Berice ung. 
Gemeindeangelegentelien aufgeführt fel; Me Beamten, reip. Berienfe- | daß fle nad der jorgiältigden Prüfung des dom rer Grdan 
gen, welche eh leitem, jeien auch leine-Etaniödiener und da nur au lef- F vorgelegten Mecdhnungswerles-der-Anfihı-Maum.geben mäfle, Sam 
) teren eine Aimischrenheielsigung Hrgungen werben könne, fo fei ie vor | jelbe die Ubmeihumgen gegen nie Borunjgläge, vogfähmen rehrmig 
begenten Bade jolbe nicht gegeben.‘ Wohl könne eine Amtschrende» | und räth demgemäß: der Kammer am, ..bei- der abgelegten Mei 
I Seivigung auch an einem Wagifirarerache begangen werden, jo bald er | Berubigung zu faſſen, welchet Antrag au von ber 

' in Voligeifachen, die ihm vom Siäaie übertragen wurten; fungire, Aue] mig-nenehmigt worten If. (Dres. I.) ’ 

. biefen Grunden hade da8 Appellationdgeridt von Oberfranken ganz Sächſ. Herjogtbümer, — Gotha, 15. Neo 
zus nice das Mergehen det Amteehrenbeleidigung angenommen. | tag fand auf deu Bahnnboje in Köſen dur eine: fälfihe ! 
I Mr beantiage daber die Wermerfung ver Mihtigfeitsheichwerde des | ein Bufanmentoß zweier Süterzüge flatt. Vel demifelben wirkt 

b berflastsanmwalted. Diefem - Anırage entſprechend verwarf laut Br» | motise zerftört und zwei ſtart deſchädigt, 16 Güterwagen F J 

anın ſſes vom beutigen Datum der hohe Gerihrähof die Nchiigkelta⸗ | Mc; zertrünmert, theils in höditen Grade Täpirt; chenfo Tour ein Sf 
beimmerze des Oberflaaisanmaltet. uf die Gründe werden wir fpä- | von Gütern (darunter Nürnberger Epielwaaren) durchaus verdanken ford 
ter zurüdtommen. der durch jenen Bufanmenftoß erwadhfene Schaden auf AU,ONd ditkirunge 
‚Bau ber Donau, 14. Nos. Die Möfterlihen Jufiture der enge | geben wird, Menſchen find dabel nicht ums Lehen gefammme; ein Mlaiaı 

lifchen. Bıäulein, deren gediegene Leiſtungen im höbern Giziehungefudge | niit, zwei Schaffner und ein Baſſagier wurden, leidpE werlept. lm Heiz 
befannt find, haben In meueher Zeit au Thell gensutmen an berrühme | wurde durch die Gewalt bed Stofes über Deu zweiten Bug bnmegpeid 
liaen Birkjomfei: anderet Brauenflößer Bayerns "Um 23, Gebr. find F dert, umd fiel ganz: umderfehrt In «einen: Öraben, Der! — 

aus dem, Aloder der englifihen Fräuleln im Shäflarn bei Münchenſteller hatte ſich der Veraniwortung durch ‚bie. Flucht. ent a, (dt l 

in bie Frau Oberin Amalia Engel und Fräulein Peırina Lehner mad Weimar, 15. Nov, ‚Geste find: bie \ t + Wertabaht,. 
I Buforei in bie Walachel abgere di. Ferner reisın am ‘3. Dtrober vier | Herren Murray in Maris und Omers unb Burten in !omon, wel m 
I Mliglieder ted emgliiben Kräuleinimftintee Afhaffenburg und Burg den Miniftern von Meimar, Cobutg, Gotha und Melnirigen '® 
7 Haujen,von Münden über Trieh mad Parma am. Ganges in Anvien | jener Bahn conferirten, vleser ——— zwar wilt der ftohen Auch⸗ 
* ab, um bad ‚boriige von Burgbaujen aus gefifrete Klofſer au verſtär⸗ anf die baldige Reulifirung "B für die Verbindung der hen 
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fen. Gottes zeiter Schug und Gegen mic ven frommen’ Pılgerinnen, | dem fübweitlichen Deutfchlant da 
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———— Vaterland, bie liebe Seimath, verlaſſen, um in ferne I nicht meht A tout prix af von anderen Setten ud ma 



















fien Begenten arme Heivenfinter Im Fat ewige Vüreriond, in bie mahre | dem Unternehmern felbft wegen’ per Bührung‘ Bid das uhleing —* 
 Helmatb.ded Menfden einzuführen. (Seht. Boltebi) birge beanflandere Ausınlindung. ber Bahn in Gifenadh are " 
Hegengburg, 13. Moobr. Vergangene Woche wurde in unjerm | beitchen mil, Branfı 
altehıwursigen Dome mierer eine& der mit prachtvolen Bladmalerdien dr. Städte. — EM 








außgefaritien Benfer eingefegt, melde vie Munifieinz Sr. Mai. des | Hof. des Prinzen von Pr Gourerneurs der Bundesfejtung 1 4— 
Kinige Be für bie, befagte Karhebraie rede Es if jenes | gab der preuftjche Wuimdehtagesßefandte Hr. .n, Bläark ion . 2 
. Benfier, melsee in dem Inoußrlesusfelungsgebäure zu Münden in dern eln glänzendes Ballfeft, zu tweldyen das peiammte Btylomatiiche (on 
einer Ari Ropele geſehen uns allgemein Feinunrert wurde: Das Haupts | bie Dffistere der Bunbesgamiien, pe hieſige baute volde,fomie. 
bild fee, die Uebergabe der Epräffel am Petrus dar, während die Geis | anweſenee Breinde von Diiliiftlon elngeladen waren. 1) 1 sdihef 
 ‚tenbllder bie vier Kırdımsäer aus ber litania major präjentirem Das Preußen. — Berlin, 19. Nov. Ire Majeftäten 
Fraqtaert loflere'nabe an 10,000 fl. Der’ Befuiher des Doined wird | die Köntzin wollen bel Her bereitä tingermetenen ’ 
 darfelberüber dem Dommweipbrimnnen (an der Weſtſelte tes Kreuzes) | Mefldenz Schon’ ser 16.'%: Mtkı won“ 
fingen. Gegenwärtig wird and eines der älieren Benfler refläieirt; 5 ‚ und diefen Herbſt nicht, wie früßer; 
die, Brbeir if fo weir forıgefhrinen, dag/mir dem Ginjegeit'des Fen⸗ Ihre Mai 
Herd vemnähnt Begonnen werden fm, (WB. Bolfebt.) , 
A © Walıerftein, 14. Nov. Go wir alle Gäste und Märkte des 
 KHöuigreiche wegen »E8 jo unermarter ſchnellen Hinfcheizend umferer vielge» ITzE 
 biebt gemerenen Königin Therefe von Baperm bersudere feierligge | neuen Erften Raninser) weiche mei’ amd. dem xeldpiten yocbzeit 
I Xrauergotieddienfte veranftalieren, bitch aut tie deraeliihfgpe Kultus | Männern der Monarchie yufanmengefehtsiitz  Birftebieinae biie, 
 Gemeinze Walerfein im dieſer Bejteburnig wicht zur: Bererm am | Winterfefitigfkiten ein Befondeder Wlanpentjalters 
— 43,6, Mies, Übense H'Llbr, verfannmelren fi zn diefem Zaece wie Kotn, 14, Non.’ Heute Abend iruf der 
 Sämmtlichen Gemeinseglieier in anfläntiger Kleivung im Wortechaufe, | Thronfolger von Belgien; hier ein mm wind 
& an ‚der Haupiftrafe gelegen, im fernen Innern Mämen entipregenv | Men 8 NEL 
r $ 
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Sowohl hier, als In Ghurlottenbang ſollen aber während 
viele glänzende Hoffe ſuichteiten gegeben: werden. 











—— 


— 


LEER ar 
r —R 






deforite und brillane beieucprer war. Nachtenn ſich wer ’t.' Bansricrer 
mit. den übrigen Herren Beamten eimgefunden, 'Aiuiutre ver Cantor He 
55 mit einem gut befegten uns -einfnoitten Männerchor den 

"aubgegebenen Programm Eingange ätgegebeden' Bjalı-16 an, wor⸗ 
(odann die Presige folgte, Der Difrifit-Hassiner Hr. 
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Brüſſel, 14. Nov. Der Herzog uub bie Herzogin von Brabant haben 
tente Nachmittag Ihre Reife mach Italien angetreten, bleiben hente über Macht 
in Köln und begeben fi von ta nadı Wien, wo fie rinige Tage wermeilen 
werden. — Der Nbgeorpnetenlammer iſt heute ber Geſehentwurf bezügllch 
ter freien Ginfubr von @rtreite, Hülſenfrüchte ae, ſewle rd Werbots ber 
Kariofielausfuhr bis zum 31, Juli 155°, zus Berarkung vorgelegt worden. 


Grantf. Poſtz) 
Frankreich. 

** Paris, 16. Novbr. In Eimangelung neuerer Originalnachrichten 
som Kriegdjhauplag veröffennicht der „Moniteur* de vom ber engläichen Ber 
fonttichaft mörgerheilte Depefche Lord Raglans an den Herzog von Neweafile 
über die Schlacht vom 5. Non, melde lautet: „G. Non. 1854. Der Belnd 
zeig geftern bei Tagesanbruch mit enormen Streitkräften bie Nechte ber enzlir 
idien VPofition vor Sebaſtopol an, die von der 2. Dielfion und der Garbe ⸗ 
Brigade der 1. Dielfion veribeibigt war, welche fo bald als möglich non ber 
leiten Dioifion, der 4. Diviflon und einen Theil der 3., fo wie im ber 
Folge von ber Divifion bed Generald Vosquet und andern Corpé ber fran« 
sehfchen Armee unterflügt wurden, die durch ihr tapferes Verhalten zum ent- 
fheitenten Erfolg des Tages mächtig beigetragen haben. Der Generat Gans 
sobert begab fich ſo ort an Drt und Stelle und unterflügte mich durch feine 
Mimeirfung und trefflichen Matkfchläge. Der Kmıpf war fehr hartwädiz und 
erſt im Yanf des Nachmittags wurde ber Feind definitiv zurückgeworfen und 
zum Nüdıug gezwungen, mobel er bad Schlachtfeld mit feinen Todten br+ 
betr verlieh und mehrere Hundert Befangene verlor. Die Zabl der Feinde 
war um Vieles größer, al biejenige, bie und an ber Alma entgegengeſtellt 
wurde. Die Verkufte ker Nuffen waren ungeheuer; be anfrigen waren ebene 
falle jehr groß. Der General Sir George Brown, der Beneralmajor Bentind, 
bie Brigadegenerale Adams, Buller und Torrens finb verwundet worben. Allen 
gebt es gu, Das Verhalten der Truppen einem an Zahl weit überlegenen Felnd 
gegenüber war bemunbernämerth.* — Die oriental, Armec zählt jept, wie aus den 
effigiellen Organ des Kriegäminifteriums hervorgeht, 8 Divifionen, mithin 
das Doppelte der urjprünplich für dle Krim beiliumten Streltfräfte. Bel ber 
Belagerung von Sebaſtopol find bis jegt blos die 4 Diolflonen genanmt mor« 
ten, bie auch am der Alma gefochten haben. Allein es iſt wahrſcheinlich, daß 
im Augenblick bie zur 5. und 6. Dlolſion formirten Truppen chen ange 
langt find, Die 7. und 8. Diviflon (Generale Dulac und de Salles) find 
untermege, Was biefe letzteren beiten, bem Süblager entnommenen Korps be» 


keit, fo enthalten fie 2 Schũpenbatalllont, 8 Infanterleregimenter, 4 Artlle | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


feriebatterten, 2 Genlefompagnien und 2 Gendarmerliedetachtments, im Gans | 


zen vlellticht 24,000 Mann, aber feine Karallerle. — Der Rriezäminiiter 
bat den Depots ber Im Drlent befindiichen Negimenter die Welſung ertbellt, 


’ 

36,550,000 Quarter, ber durchſchalttliche Ertrag mt ber durchſchnutiuichen 
Einfuhr jremın Weisens, alſo ber durchſchulttliche Verbrauch, hetäuft fich 
aber auf 18,000,000 Omarter. Wenn biervon ber Ertrag abge · 
zogen wirb, ſo blelben mar andy 1,450,000 Quarter übrlg, die aus. deu 
Yusiande bejogen werben mũſſen. Tiefe Menge if wenlper als ein Wiertel 
der im vortyen Jahre importirten Owantität, In Wirkiichkeir wurben aber 
im vorigen Jahre, wo ber Import ſich auf 8,492,000 und ber Melzenertrag 
auf 7,600,000 Duarter Sellef, aur 14,092,000 Quarter tonfumtrt, fo def 
in biefem Jahre, wo ber Ertrag 16,550,000 Quarter war, 2,458,000 Qua⸗ 
ter mehr geerntet ſind, als im vorigen Jahre verzehrt wurden Dazu kommt, 
daß in biefem Jahre die Quailtaͤt fo beſonders gut if, daß elm Bufbel ze 
Drum mehr wiegt als in gewöhnlichen Jahren, mas auf bas Vereinigte Rb« 
nlareich 500,000 Oinarterd bringt. Der Berfafier bes Schreibens wird durch 
bieie Bablen zu dem Echluffe geführt, dab die Berürfniffe bes kommenben 
Minterd übertrieben worden find und dafı England mit Weigen vergieichungse 
weiſe wohl serjehen If. 

Folgendes find die Belfagen zu ven bereit mitgerbeilten Depeichen Lord 
Magland über das Gefecht am 25. Dft.: „1) Bericht bes Gmerallientenants 
und Kavallerie ⸗ Dioifionsfommandanten Grafen », Lutan an Lorb’Raglan: 
Balakſava, 77. Oft, Myolord! Ich Gabe dle Ehre zw berichten, daff die mi« 
ter meinem Befehle ſtehende Ravalleri»Dielfion am 25, ein ernſtes Gefecht 
mit dem Feind beftand, und den größeren Theil jenes Tages tm beftigften 
Ftuer war; daß fle einen bödft fiegreichen Angriff gegen eine ſehr überle⸗ 
gene Anzahl fein‘Ileher Kavallerie ausführte, und einen Angriff auf Batte- 
rlew, den, in Bezug anf verwegene Tapferkeit, nichts übertreffen fonnte. Der 
Vertuft jeeocb an DOfftsteren, Leuten und Pferden iſt ein ſehr ſchwerer gewe- 
ſen Bon halb leben Uhr Morgens, wo bie berttene Artillerie zuerfl bas 
Teuer erdffnete, bis zum Moment, wo ber Feind ſich al ter verſchtedenen 
Bora bemächtigt hatte, hörte die ihre Vofltien beſtaͤnbig wechfelnde Kavalle- 
vie nicht auf, den türfifchen Truppen allen ibe möglichen Briſtand zu elften, 
obgleich fie einem ſchweren Geſchütz und Stharfihügenfeser ausgefegt war, 
alt ſie auf Befehl Ihrer Lordſchaft auf ber linfen Seite der zweiten Mebou« 
tentinte Voſten faßte. Die ſchwere Brigade mußte bald zur Unterftlügung ber 
Baiaklanı vertheitigenden Truppen zurädffehren, unb war fo glüdtlh qur 
Hand zu fein, ats eine ſtarke ruffiſche Kavalleriemacht ben Hügel berab- 
forengte, Ich brorderte ſogleich dem PBrigabegeneral Scarfett mit ben „Exots 
Erand“ und den Enniskillen Dragonern anzugreifen, und Hei felnen Angeiif 
it zwelter Linle durch das fünfte DragonersBarden und kurdy einen Hlanfen- 
Bnurtff des vlerten Dragomere®arben ımterftügen. Auf einem durchaus um» 
gänftigen Xerraln gelang e8 dieſen acht Kleinen Schwabrenen eine Kavallerie ⸗ 


; Daffe, die mehr al8 dreimal fo zahlreich gefchäge wurde, zu fehlagen und zu 


Rrlert-Batalilonen und Schwadronen bereit zu halten. — Mn brei Orten ! 
mirb jegt am Bau von Ranomenbooten und ſchwimmenden Batterien gear | 


beitet: zu Nantes beim Schlffsbaumelfter Guibert, zu Havre beim Echiffe- 
baumelfter Normand (denen von der Marlnevermaltung eine Amahl in Uns 
ternchmung gegeben worten If) und In ben Etsatögirferelen vom Creuzot, mo 
fie aus Eiſen angefertigt werden Die MWirerflansafähigfet, mit ber ed ges 
funzen {ft ble legteren zu btgaben, jol ganz außerordentlich fein. Sle wer 
den mit der Schraube bewegt, allein die Danpimafchine it mit einem Ap⸗ 
varat verfehen, der ben Mauch vollſtaͤndig verzehrt, fo baf bie ſchwimmende 
Gltabeile fich nicht durch ken Schornſtein verratben kann. Um dad umser« 
merkte Gerankommen roch mehr zu erleichtern, swerden fie ganz meerfarben 
angeſtrichen werden. Ihr Bau if fehr Mach; Ins Waſſer werben fie nur ger 
are fo tief gehen, als zum ragen ber Kanonen unumgänglich nöthlg fit. 
Dabei it dennoch für die Mannſchaft Alles auf's Brauemfte eingerichtet. — Rö⸗ 
mkihen Kerteſpondenzen zufolge iſt noch immer fehr Hark von ber wenigſtent 
theitweife Reduktion des frangöhfchen Dfkupationdfors bie Mete, zweifelt 
shne um Truppen fir den Drient dlöponibel zu machen, Der General be 
Veue ſoll beauftragt fein, zu unterſuchen, 06 die Zuſtaͤnde In den Ricchen- 
Staaten die Verminderung dieſes Korps bis auf eine Brigabe geſtatten, die 
daan in Gemelnfchaft mit den päpittichen Triwpen Rom und Givlte Vecchla 
befeht halten würde. — An ber heutigen Börfe hatte man feine Depeſchen 
auf tem hireften Wege aus der Krim, mar ſprach Inden von einem Bulletin 
bed Fürſten Dientfchifoff, vom 8. dathrt, wouach die Belagerten fleißtg kamlı 
beihäftigt waren, ihre Kortififationen auizubeflern. Es bien, Lord Balmer- 
Ron ſel geftern zu Paris angelommen. Un ten Bert jeiner Meife Inüpfen 
—* T an Durtmaßungen. Dit allen Walnten waren fehr wenig Os 


9 Konbaon, 15. Ray. In bem geſtern in Windier abgehaltenen 
n Marke it dad Parlament bid auf ben id. Dezember vertagt 
werden. — Der „Moyal Albert“, dieſes yrähılge Shraubenſchiff von 
421 Ranonen und 500 Pierdefräften, wird binnen wenigen Tagen nat 
dem fdimarzen Meere abgehen. — Die Sentungen von Berfärkungen 
nah der Krim bausen fort. Der Dampfer „Intlana” geht von Gout- 
bampton nad; Aaulan, um dort frangöflihe Truppen einzunehmen, Der 
ee wirb worgen — ww —— ab⸗ 
Beben. Berner liegen zu gleichtmn vie Dampfer ipon" und 
"Mabio* mis Provianı weriehen bereit, —** 
msn an ben ‚ber „Thmed* gerichteten Schrelhen zufolge, 
der Ausſall ia heri ‚der Jahrea 1853. nicht unter fi 
X . Smportirt wurdan bern It. Auguſt abgelaufenen Jahre 
6492,000 Duarter. Im. äbrfem dahre beläuft fid der Üeiyenertrag au 
5 4 
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‚ jeriprengen, Nachdem die ſazwere Brlgade ſich min mit ber Iekbten vereinigt 
alle Höponiblen Mannſchaften zum fofortigen Abgang nach Ihren betreffenden 


batte, nahm die Dieifion eine zur Unterffügung eines Augriffa anf bie Hö- 
bei geeignete Peiltion ein, als ich die Weiſung erbielt, raſch nach ter Bromte 
zu avanriren und den Wels an ber Fortſchaffung der am Morgen den Tr 
Ten abgenommenen Kanonen zu hindern; ich beorderte daber die ſeichte Brigade 
In zwei Pinten vorzurũcken, und unterfiigte Me mit ber ſchweren Brigade, 
Diefer Angriff der teichten Ravallerie war fehr glänzend und verwegen; auf 
ber Sronte und auf beiden Flanken einem Feuer ſchwerer Batterien ausgefeht, 
avanctıte fie doch unaufhaltſam, bis fie bie Battertem des Felnbes erreicht, 
und fie von ihren Kanonleren gefäubert Gatte, und zog fir er zurüd, als 
fie ſich von einer fehr überlegenen Kavallerlemacht im Rüden angefallen jah. 
Der Generalmalor Graf Garbigan führte dieſe Attarue im der tapferften und 
uuvetzagteſten Welſe an, und Sr. Lorbfchaft ſprach ſich gegen mid Über den 
Much und Elfer jedes dabel Ihärigen Dfftzierd, Wachtmelfters Rorporals ımb 
Gemelnen in Ausdrũcken ber höchſten Bewunbderung and. Die ſchwete Bris 
gabe glug zur Unterflügumg des Angriffe mitten durch em mörbertiches Feuer 
aud ben Batterieen und von ber and eimer Metonte fchiefenken Infanterie wor 
und benahm fh mit volfommenfter Standhaftigtrit mb auf eine alles Bob 
verdienenbe Art und Weilſe. Die Verſuſte, Molotd! ich ſage ed mit Betrlibe 
nis, waren ungemein groß und merben, mie ich fürdte, vom Ihrer Sorbichaft 
ſchwer enpfunten werben, Die beiben brlgadefommaenbirenten Generale, ſowie 
ale Rraimentsfonmandanten nebft dem Dirifiond» und Brigabeflab kann Ih 
IHrer Lordſchaft nicht nachdrückilch genug empfehlen; in ber That Hat jeher 
einzelne Mann jeder Charge mein böcftes Lob und, wle ich hoffe, auch in. 
Lorbfchaft Velfall verdient. Die kontgl Mrtilerie zu Vftrd, erſt vom Rapi- 
tin Dante unb nach ter ſchweren Verwundung diefes Dffizler® vom Kapl- 
tin Shalefpear geführt, opertrte in ſehr verdlenftvolfer umb preiewürdkger 
Welſe Id habt von blefen Dffizleren währent ber Affaire jeten mögllchen 
Belſtand erhalten. Ich habe die Ehre se. Lucan. 

2) Bericht vom eneralmajor Eir Collu Campe: „Pagers Batterle 
Dr. A, Balaflava, 27. Oftbe. Sir! Ich Gabe die Ehre zu melden, dal. bie 
ruſſiſche Streitmacht, melde, mie früßer berichtet, ſich eine Beitfang pwiſchen 
ten Hügeln auf unferer rechten Gronte befunden hatte, am 25, Morgens um« 
gefäht un 7 Uhrr auf das offene Terrain vor den Mebouten 1, 2 und 3 der 
bouchitten. die yon tũrtiſcher Infanterle und Artillerie bejegt und mit ficken 
(effernen) Zudlfofündern arwirt waren. Die fründliche Macht befand aus 
18 ober 19 ung Infanterie mit en ve re Fir 
Gen Haufen Reiterei Den Yugriff route Mr, wmachte in Eektoarın 
dan ‚ nterflägl yon. — Batalüonen Infanterie uns 16 Künsten. 


Be velsinen. uns Re mker shfkhnlen Beraß art Iron Mikjige Mad 
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neral Adams bin * 
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ren vernagelt. Die Befapungen biefer Mebouten zogen ſich aurbd, und einige 
derjeiben formirten ſich auf der rechten, andere auf ber Tinten Flanfe bed 93. 
Hodichetten, welches vor ber Batterie Mr. 4 und bem Dorfe Kaditoi poflitt 
war, Als der Feind fich diefer Nebouten hatte, rüdte feine Arillle · 
rie mit einer ſtarken Maſſe Kavallerie vor, und felne Ranomen beitrichen bas 
93. Hochſchotten, meldyes, mit 100 Invallden unter Oberfllieutenant Davent, 
wegen felner geringen numerlfchen Stärke, den ſchwach auffleigenden Grund 
vor ber Batterie Nr. 4 nut ungenũgend auffüllen fonıte. Da ich ſah, daß 
Bomber und Vollfugeln unter dem 93. Hochſchotten und den türfifchen Ba« 
talllonen auf feinen Flanken einige Yüden zu reifen anfimgen, ie ich fle ei« 
ige Schritte hinter den Kamm ded Hügeld zurüdtreten. Währenbpem ſpielten 
unfere mit Markae-Urtilleriften und Setſoldaten bemannten Blägelbatterien 
ganz vwortreiflic; gegen die jeludlicht Meiterel, welche über das hügelige Terrain 
in ber Fronte heranfam. Eln Haufe dleſer Reiterel, aus etwa 400 Dann bes 
fiebenb, ſchwenkie nach linfs ab, trennte ſich dabei vom denen, melde Nord 
Lucans Dieiflon angriffen, und fprengte zum Ungriff auf das 99. Hochſchotten, 
weldes, foglel auf ven Hügelfamm vorrüdtend, ein Bewer eröffnete, das bie 
zuff. Kavallerie zum Weiden brachte. S:e ſchwenlie wieder links und machte 
elnen Verfuch, bie rechte Flanke bed 93. zu umgeben, da fle die Flucht der 
bort poflirten Türken gewahrte, worauf bie Grenadlete des 93, unter Kapitän 
Mo5 rechtzum ſchwentend auf den Felnd feuerten, welchts Manövet Ihn auf's 
Haupt ſchlug. Während dieſes Tages wurden die unter meinem Kommando 


Rebenden Iruppen von den Auffen nicht welter beläfigt. Ich erlaube mie | 


Xord Raglans Auimerkfamfeit auf die Tapferfelt und den Dienftelfer bes 
9 ſien Hocfigotten unter Oberjtlieutenant Ninslle zu lenken, wovon Se. 
Lordſchaft wahrſchelnlich Augenzeuge war, fo wie auf die bewundernowerihe 
Haltung ded Kapitäns Barker und der Dffljiere ber Feldbatterie unter fel« 
nem Befehl, welche die rufiiche Kavallerie und Atulletle, To lange dieſelben 
In Squfwelte waren, ganz vortreiflich beſchoſſen haben. Ich babe u. f. m. 
—* Canuphell. An der Brelgade⸗ General und General-Adjutanten Gjl« 
count,“ 

3) Bericht von dem Generallleutenant Sir be Lach Evans an Lord 
Raglan: „Zwelte Dielfion, Höhen der Tſchernaja, 27. Ottbr. Mylord! 
Geſtern gelff der Felnd dleſe Divifion mit mehreren Kolonnen Infanterie an, 
die von Artillerie unterftügt waren. Selne Kavallerie kam nicht in bie Fronte. 
Seine vom großen Plänflerhaujen gedeckien Waffen avancirten mit anfchele 
nend großem Eelbftvertrauen, Die Diviflon tete ſich augenbiidlid vor uns 
ferm Lager in Linie auf, die Luke unter Weneralmajor Vennefather, die 
Rechte unter Brlgadegeneral Adams. Oberſtlieutenant Bigmayer und bie 
Batterie» Kapltänd (Tuner und Dates) poflirten jehleunlg ihre Kanonen und 
eröffneten bad Feutt auf den Feind Sobald er bie Kanonade hörte, führte 
der Herzog v. Cambridge die Brigade Garden unter Generalmajor Bentind 
nebft einer Batterle unter Oberfilleutenant Dactes zu unferer Unterftügung 
herbei. Se. E. Geb. faßte Poflen vor unjerer Mechten um bieje Blanfe zu 
deden, und leiftete mir durchwegs die wirkſarmſte und wichtigſte Hülfe. Cie 
neral Bosquer näherte ſich unjerer Pofltion ebenſo rafch und aus weiterer 
Entfernung mit fünf franzöflihen Batallonen. Eir ©. Cathcart ellte mit 
elmem Regiment Scharffdügen zu uns, und Sir G. Browen ſchob zur Mit 
wirfung zwei Kanonen neben unferer Linken vor. Der Zelad kam anfangd 
rafch heran, unterftügt von feinen Kanonen auf dem Mall»Gügel. Unfere 
Pitets, die In bem Augenblick großenthells vom 49. und 30. Regiment 
waren, leifteten ihm außerordentlid, feften und entichloffenen Wiseritand. 
2leutenant Gonolly vom 49. zeichnete ſich Fehr aus, ebenjo Kapltän Bayıy 
vom 30, und Kapltim Achterſey, welche lelder ale ſchwer verwundet find. 
Auch Sergeant Sulllvan entroldelte auf jenem Bunft eine große Tapferkeit. 
Inzwifchen wurden unfere 18 in Poſitlon befindlichen Ranonen, bie der er» 
fen Diviflon mitgerecpnet, mit äuferfler Gnergie bedient, Binnen elner 
halben Stunde zwangen fle bie ſeindliche Urtillerie das Feld zu räumen 


Unfere Batterien wurden dann mit gleicher Genauigkeit und Kraft auf die | 
feindlichen Kolonnen gerlchtet, die (zugleich dem dichten Feuet unfer vorger ' 


rücten Infanterie ausgejegt) bald In vollſtändlge Unordnung gerleihen und 
in die Flucht geſchlagen waren, Sie wurden dann vom I0. und 95 Meyie 
ment im buchftäblichen Sinn des Worted über die Hügelfämme und hinab 
58 an das nde der Bucht gejagt. So Hipig war die Deriolgung, daß Ges 
meralmajor Pennefather zulegt Mühe Hatte unfere Leute zurüdzurufen, 
Diefe Regimenter und die Pifets wurden tapfer angeführt von Wajor Mäus 
fenerer, Major Champion, Major Gman und Major Hune, Die Auffen 
wurden in ähnlicher Weife auf unferer Rechten welter verfolgt von vier 
Kompagnlen des 41,, melde ber Oberſilleuienant P Herbert tapfer ans 
führte. Das 47, wirkte auch mit. Das 55. blieb in Reſerve. Ueber 80 
Gefangene find und in bie Hände gefallen, und ungefähr 130 fobte Muffen 
Hlieben innerhalb ober nahe von unferer Vofitlon. Man berechnet, daß ihr 
Berkuft kaum weniger als 600 Wann betragen tonnte, Ich betaure melden 
zu müffen, daß unjer Merluft über 60 Mann, darunter 12 getöbtete und 5 
verwundete Offiziere beträgt. Doch freut mich fagen zu Können, daß man 
hofft, Lieutenant Gonolly werbe auffommen, aber feine Wunde if gefähr« 
fi, — I werde die Ghre haben Ihrer Lorbigaft eine Kite der Dfflslere, 
Unteroffgiere und Bemeinen zu Üüberfenden, deren Haltung beſondere Aufs 
auf fi gezogen hat, Die — der Vilets hat allgemelne 
erregt, Dem Generalmajor efatber und dem Brigabege 
wie gewöhnt, fehr verpflichtet. Den Oberftlieutes 
jer, ben Kapltäng Turner, Wates, ag von 
röhten —— Oberfitieutenamt Herbe 
Nef Ane if, = — 


den 
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Et > 










Em. Lordſchaſt geneigte Beachtung die audgegeldgmeten Dienflieiftungen der 
Kapitins Hazbroof und Ahompfon, der Brigademalors Aramfirong und That: 
mel und ber zu meinem perjönlicen Stab gehörigen Kapitäng Ault, Luhbias 
und Honor. Bohle zu empfehlen. Ic habe ac.” 


Ruflaud und Polen, 


Peteröburg, 10. November, Der „Impallde* emhält folgenden Bat. 
letin aus ber Krim: „Nach einem Bericht des General-Arjutanten Bürften 
Mentſchitoff vom 3. November dauerten dle Belagerungsarbelten gegen Eos 
baflopol ohne erſichilichen Erfolg fort. Das Breuer der engliſchen Batterien 
wurde im bemerfendweriher Welfe ſchwächet. Im Migemeimex turen Me 
durch den Feind unjeren Befefligungen zugefügten Bejchäblgumgen bis dakkı 
von 2 Grbebilhleit und wurden ohne den geringften Zeltweriufl ae 
gebejjert.” 

Lalifch, 11. Nov. Bei Beiprechung ber ruſſiſchen Donauseflel. 
Tanzen ſchreibt der „Defterreidiiihe Golparenfreund“, daß fich überhaupt 
ale auf rufljge Aruppen bezüglige Beitungsberichie ala mehr oter 
mweniger jalich erweilen. Lehteres muß aber gerade von dem In Arte 
lebenden Bericht des „Deere. Soltatenfreundes* im Wahrheit gelagı 
werden, tenn nicht Beneral Popoff ıft der Chef der 11. Divifion, ion 
dern Generalstieutenant Pawloff. General Popoff führt feit tem wer 
Shliſtria erfolgten Tode bes Wenerald Selman die achte Anfanterier 
Diviflon und bat Ah nit nad der Krim im Bewegusg gelegt. Acht 
Zandkoi, jondern Nierod fommanpirt bie 5. Ranalerie-Diviflen; Lankı 
foi it Cdef der 6. leichten Kavallerie» Diviflon, deren zmeire Brigade 
bei Alma und Bulaflıca gefodhten hat. Wie aber der „Soltatenireund” 
bad 3. Often-Saden’jde Infanterie-Rorne eine rüdgängige Bemezung 
machen laſſen und ed mit dem Hauptquartier Schuomit nah Podolita 
verlegen kann, iR uns nicht begteiſtich, denm Rublond beßadet ſich 
keineömege in der Lage, jenes Korps aus Befjarabien nah dem fernen 
Stitomir zurüdzguzieben, welches erſt im Brübjabre ben langen Maik 
 aud dem Gouseınement Mobhleff mad dem Kriegticbauplag gemadt 
| bar, , Auch Farm man nicht jagen, daß biefed Korps, weles im zei» 

sen Jahre rudig bei Homel fand, feit zwei Jahren auch bereutenke 
Gegenmäride gemacht habe. (2loy2.) 

In Odeſſa berrug der Auefubtwerth im Monate September (imf 
mit Biffern über 3 bis 4 Millionen notiert) blos 248,443 Nabel Ei 
bermwerch und der Ginfuhrwersb 161,069 Silherrubel; ferner liefen IL 
Saiffe ein und 4 aus. Im Mertfch betrug der Ginfuhrmerih 5959 


Eilberrubel. 
Griechenland. 


Athen, 10. Nov. Grangöfifge Aruppen find nach ber Kılm abge 

! gangen, Der ruſſiſche rg _— —— mit Ausmeljug 

bedroht. G 1 Relned ü ei, lera abnehmend. 
— Rn (Ad. Dep. %. StYn, f. Bin.) 


Dtientalifche Angelegenheiten. 


Süpdliher Kriegsjbauplag. 
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Nachrichten aus Wuharefl vom 4. d. Mis. zufolge märe die Dora |, 


ſcha nun gänzlich von den Ruffen geräumt. Es wird fogat behauptet, dej 
ber befannte Jetender Bei ſich km Befige der Domaubrüde bei Hatig! fe 
finde, maß jedoch bei den won ruſſiſcher Eeite hier gehäuften Vertheitlgunge- 





mitteln nice ganz wahrſchelnlich if, zumal da bie Ruſſen nichtt duran vere 
hindern konnte, ihrer bereits früher auegeſprochenen Abſicht gemää bei Ikumm 
Müdzuge die Brüde Hinter ſich abzubrechen, ren. Cor.) 

Die „N. Preuß. Ita.” fhrelbt: Nah Privatmitthellungen, die und 
aus Sebaftopo! zugefommen find, befinden ſich im dem Plahe jelbi ami 
20,000 Dann, Irgend bedeutende Bulvererploflonen Haben In 
nicht flattgefumben ; es war Das auch unmöglich}, weil die Magayine jid In 
‚ Grotten befinden. Die nicht auf den Wällen vermantte Mannjhaft lite 
micht durch bie Geſchoſſe, weil fie thelld durch den Berg gejdüigt And, thelld 
fafemattirte Rajernen bewohnt. Die weibllche Berölferung Id audgeagem. 
Die abgebrochene Wafferleltung fpeifte nur bie Docs; die Statt ſelbſt hat 
Immer in Ihren Brummen und Biftermen Maffer genug gehabt wnb kommt 
damlt auch jegt vollfommen aus, Pr ir" j 


Der „Solbatenfreund“ fehreibt: Umfere birelim Nachrichten auf 
der Krim reichen 5iß zum 2, November: Die mad ber Aria Benrherin 
| Verftlärkungen waren — mit Mitnahme eines Capenrbataltlond — du 1. 

biejes eingerüct, und Fürft Menticitoff konnte bie — 
geben und einen Offenftofchlag Unternehmen, Gr Hatte bau Haider 
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man, der Unke Flügel, bat 
Fühlung mit der 12, Dieiflon E 
a ren Am o 
———— 
Rap Cherſones · Balaclava beherrſche 
Wie aus telegrapktjge Depefdhen 
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länder am rechten, der andere gegen bie Franzoſen am Tinken Blügel der Bes 
lagerungdarmee. Der erfiere erfolgte von Inferman in norböfllicger Richtung 
mis der 10. und 11, Divifion und im Bereine mit der Befagung gegen das 
englifhe Lager, während die 12, Divifion im Nüden besjelben bemonftrirend 
vorging. Lord Raylan war mit feinen vier Diviflonen fampibereit, würde 
jedoch dem heftlgen Unbrange ver Ruſſen unterlegen fein, wenn ihm nicht 
zwel franzöfiiche Divifionen zu Hilfe geellt wären, Den Ruffen gelang mur 
die Vernagelung einer Batterle, worauf fle ſich hinter die Verſchanzimgen 
zurück zogen. Ietenfalld mag bie Dispofitlon des Fürflen Mentſchikoff nicht 
genau ausgeführt morben fein, da eine ermartete Diviflon audblich, Der 
Kampf mar mörberifh, der Kommandeur der ruffifhen 10 Dielfion, Ger 
uerallleute nant Solmonoff, blleb todt; die Engländer zählten 4 vermunbete 
Generale. Gleichzeitig erfolgte in Weiten bei der Baflion Nr. 6 ein Aus— 
fall der Befagung auf bie franzöfiigen Belagerungsarbelten, wobel im Kirche 
bof eine Batterie fürmend genommen und 15 Kanonen vernagelt wurden. 
Die Divifion Foret, melde zum Eturme auf die in der Ballon Mir, 6 ges 
ſchoſſene Brefche vordrang, reuffiste nicht, und der Kampf blieb von beiden 
Selten unentſchleden. Iroghem finden wir beftätigt, daß die Brangeien in 
ibren Belagerungsarbeiten weiter Vorgerüdt find, als bie Engländer; fe haben 
bereitd Breſche geſchoſſen und fid auf eine Entfernung. von 200 bis 200 
Schritte ben Verfchanzungen genaͤhert. Dadurch erflätte ſich der umtermome 
mene, aber nicht gelungene Sturm. Audererſelts fieht man, daß Bürft Ment- 
ihltoM ven Belagerern zuvorgefommen und dle Initiative ergriffen hat. Sein 
Angriff galt zumelit den Engläudern, gegen welche bie melften Kräfte aufge 
boten werben konnten. Daß am rechten Flügel bereutende Maffen in den 
Kampf gerührt wurden, zeigt eine andere nicht ruſſiſche Depeſche, meldend, 
daß außer 4 englifchen Divifionen auch 2 franzöflide ehgagirt erjchlenen; 
der linfe Flügel der Berbünberen konnte alfo nur mit den Diviflonen Foren 
und Napoleon agiren ımb hatte die Befagung der Feſtung, die Gnglänber 
aber biefe und bad Korps des Generald Dannenberg zum Gegner, Schliefen 
wir auf den Musgang des Rampies, To haben bie Aliirten Ihre Stellungen 
behauptet, welter aber nichte (7) erreiche.” — Aus ber Krim ſchrelbt man 
» tem „Solbatenfr.* ferner: Täglich werben Vorpoftengefechte und Scharmüpel 
gellefert; ein etwas ernflere® Gefecht hatte zwel Tage nach ber Einnabıne der 
türfifhen Redouten durch General Yiprandi flattgefunden; bie Engländer 
greifen den Unken Flügel ber Divifion des General Engelbarkt an, mußten 
irdoh unverrichteter Sache abziehen. Die Befagung von Sebaſtopol ifi 
wahlgtiuth und bat bis zum 21. v. M,, alio 5 Tage nad Gröffnung bes 
Bombarkements, annäherungswelle 6000 Wann verloren, Im einem der 
legten Befechte wurde der Viccadmiral Skoropachky, Kommandeur der erften 
SerMolflen, der nah Rornlioff dad Kommando ber Flotte und Feſtung über 
nommen hatte, getödtet, und Wireadmiral Nachimoff — der am 17. fein 
äinfed Ohr verlor — folgte im Oberfommande, 


Galarz, 6. Nov. Heute flad bier einige hundert türfiihe Eolbar 
ten, arößtenıheild Nekruten, unter Aniübrung einiger Brteranen, an bie 
Vrurhmünsung gezogen, um bieien Arategiih widılgen Vunkt am 
rechien Ufer zu beiefligen. Die Huffen baben fi bei Beni in neuer 
fer Belt wierer ſehr beveutend verftäikt, und diefe Diafiregel zeigt me» 
nigftend, daß fle an ter untern Donau nicht autilieflih an vie De» 
ienfive denfen. Alles das hängt narlılid vom dem Ausgang der Krim⸗ 
Grpesition ab, Obwohl Iskender mit einer berrächtlichen Anzahl ver⸗ 
wegener Reiter bei Ibrali auf dad rechte Donauufer überfeht iſt, und 
mit den Nuffen Meinere um» größere Scharmügel zu beleben hatte, in 
benen er mande Grfolge errang, jo ſtehen die Ruſſen dennoch on ber 
Blußkrede von Fjatıfka bis Tuliſcha im einer Sıärfe von 6—8000 
Dann. Nun bleibt das Berbalten Der Paſcha's dem gegenüber nicht 
begreiflih. Dmer Paſcha's gegenwärtige Untbätigfeit kann nur bie 
Bufunfı rechtfertigen. Bür jegt if für Liefelbe. kein offen liegender 
Eurihuldigungsgrund beraudzufinten, obwohl man noch Immer von bi« 
plomatiichen NRüdjidhren munfelt. (LAloyd.) 


 Sthumla, 3. Nov. Das WBinterquartier für Omer Paſcha if 
man völig mieder In Stand geiegt, um ben täglich Bier erwarteten 
Beltherrn wieder aufzunehmen, Bon den nach Barna ziehenten Irup« 
ven bleibt ein großer Theil bier zutück, und es nimmt ben Anſchein, 
sid wenn ber Krieg an der Donau jeine zweite Auflige erieben follte 
ohne fonflige Veränderung oder Berbefferung. Denn daß Schumla 
mwieber zum Hauprquartier Omer Paihas wird, und bag er hierher 
wieder feine Hauptmacht zu siehen getentt, ſcheint zu bemeifen, daß er 
eber einen Angriff ber Rufien auf den Balfan abmartet, als offenfio 
vorzugeken Willens hat. Unter den höheren Offizieren bes Gerhard 
berzfcht gemwißjermafen eine, Mißſtimmung über bie Bun Untbärigkeit. 
u a Das, tm . 2ioye,) 
ohantinepel, 6. Mov. Die Nachrichten aud der Krim reichen bis 
pm 4, Die Alliierten gedenken zu übertointern, deßbalb ziehen fie Verſtärk⸗ 
ung berbei, Die Artileriepferde find durch Warlermangel aufgerieben. Uns 
der den Engländern und ber 5. frangöflichen Divifton müthet bie Cholera. 
Sn der Krim fand wenig Megen flatt, bier war es jeher ſtürmiſch. Cine 
eavtiiche Fregatte fcheiterte au Bosphorus-Eingang. Drei engliſche Dam 
bier- holen 4000 Mann Berflärfung aus tt —* — 
AB (Ad, .d St⸗Anz. f ürt,) 
een 17. Den. "ne Bansyon aus Konflantinopel yom 9, d. mel« 
daß Prinz Napoleon, an der Ruhr leldend, dort amgelommen war. Die 
Rufen haben in Wolge ber Schlacht vom 5. die Höhm vor Balaklawa vers 
n und erwarten VBerflärfungen. (Tel. Dep, b, Rorr, v.u.f Deutſchl.) 
ö AUPELITTNE Rn. Dan ——— 
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Verhandlungen des 


—.; von » — 
g München, 17. Nov. (Bortfe der 


gegen Edel⸗ 
frıut und Konjorten wegen Diebtäßlen ac.) Gegen 3", ühr kehrten bie 
Gefhmornen zur Verkündung des Wahrſpruche zurül, Mach demielben If: 
1) Wolfgang Gpltraut, aller 16 Meate der Anklage gemäß für (Huf 
dig erfannt; 2) Die Angeklagte Dillinger ber Anflage gemäß bed doppelt 
ausgejeldineten und beſonders erichwerten auch 400 fl. überftelgenden Diebe 
Rablverbrediend zum Schaden ber Schleber'ichen Eheleute; bed aus zeeichneten 
bie Verbrechensſumme überfteigenden auch befonders erfchwerten Dlebſtahla⸗ 
verbrechens zum Schaden der Tafelmeierichen Klader; danu ber Bezünfligung 
Il, Srates zu dem außgezeichneten bie Verbrechensſumme überfteigenden Diebe 
Rable zum Schaden des Bauern Deggl für ſchulbig erfannt: 3) Der Ane 
geflagte Gefhwendner ber Anklage atmäfi des doppelt audgezelchneten 
und beſonders erſchwerten auch 400 fl überfleigenden Dlebftahlsverbrechens 
zum Schaden der Schieder'ſchen Eheleute für ſchuldig erkannt; 4) der Une 
getlagte Raudenfhmwender gleich bem vorgehenden und ebenjo* 5) ber 
Angeklagte Bauer für fchuldtg erfannt; 6) ber Angeklagte Georg 
Lang ber Anklaje gemäß des doppelt erfchwerten Diebitabiänerbrechens "zum 
Schaden des Bauern Weſtermeher; des audgezeldneten die Verbrechensfunme 
überfielgenden auch erfchwerten Diebſtahlsverbtechens zum Schaden des Bauern 
Huber; dann des boppelt erſchwerten Dieblahlöuerbredhend zum Schaden bei 
Bauern Eulzberger für ſchuidig erfannt; 7) ber Angeklagte Simon Ape 
vei der Anklage gemäß des boppelt erſchwerten Diebftablöverbrechens zum 
Schaden des Bauern Weitermerer; dann des audgejeichneten ble Verbrechens 
ſumme Überfteigenden auch erſchwerten Diebflatlswerbreihens für fchuldtg 
erkannt; 8) Iofeph Lang von der Anklage wegen Miturheberichaft bei 
bem boppelt erſchwerten Diebſtableverbrechen bei Sulsberger frei geipres 
Ken; dagegen voleder 9) der Angellagte Aſchenmaher der Anklage ente 
Iprechend des ausgezeichneten aud; erfchwerten Diebftahläuerbrecyend zum Nache 
tbeil bed Bauern Mayer; des doppelt audgezeichneten die Verbrechensfunme 
überfielgenden auch erſchwerten Diebſtahlsverbrechens bel Goͤtzendorſer; des 
ausgezeichneten auch erſchwerten Diebſtahldverbrechens bei Brudmayr; des 
doppelt erſchwerien Diebſtahlsverbrechend bei Eder; eudllch des audgezeichtes 
ten auch erſchwerten Diebitablaverbrechens bei Jatob für Fhuldig erkannt. 
Die Verbanbiung über die Strafanträge füllte dem Met ver heutigen Tages- 
flgung aus, und wurde ber Schluß zur morgigen Gigung vertagt. 
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Börfen- und Hanbdelg- Nachrichten. 


Mündener Hopfenmarkt vom 17. Revember IB... Der» und nie 
derbageriiäen Brwädhs 1854: Mittelgattungen, Bankbepfen: Wefammibetrag 51,69 
Bf., deutiger Bertauf 34,97 Vf., wahrer Mittelpreis 188 f. 38 fr. Berergugte Ser 
ten, Heltzauer Zanshopfen: GBefammiberr. D4 Dfb., heutiger Berlauf — — Bin. 
wahrer Dittelpr. — A. — fr. Wolnyager und Mer Marti mit Ortsflegel,;: 
Belammtbett 29,38 Bf., heat. Berlauf — — Pf, wahrer Mittelpr, — fl. — Mr. 
Deittelfränt. Erwäde 1854: Mltte-Dualltäten: Bel.-Beir. 2,54 Ufd., Semi Derfauf 
—— Bir, wahrer Mittel: Breie — A. — fr, Vorzüglicht Qualltäten aus Spalten 
Umgegend, mebi Kinbinger « und Heideder Hopfen; Belammibetr. 226,51 Pe, 
heutiger Bertauf 139,88 Pf., wahrer Mittelpreis 167 I. 59 fr; Spalter Stadigut 
nebt Weingarten» mund Mosbadher-@ur: Geſammſdettag 208,58 Pfb,, heutiger 
Verlauf 121,92 Pf., wahrer Mittelpr. 195 A. 21 fr. Muslänpiihen Dur 1854: 


Baten, Shmwepinger ; Befammibete, — — Mie,, heutiger Bertauf — — Bit, wahre ” 
Miteloreis — J. — fr; Böhmen, Beitmeriger Bar: efammibeirag — — Bib., 
heut. Berkauf —— BPfe., w. Mittelpeeis — fl, — fr.; Saagzet ⸗Stadi · daun Here 


Idafts> aud Kreie Gat: Befammtbetrag 61,92 Pfb., deutiger Verlauf 61,92 Bin, 
wahrer Mittelpreis 198 fl. 40 fe. Alit Hopfen verihlerenen Uriprungs und Wie 
tera: Gefammtbeirag 5,62 Bfp., heutiger Werlanf 1,11 Vfd., mabrer Miıtel 
Breis 110 A. — fr. Summa aller Hopfen: 587,18 Pfor, heut. Wert. 369,80 Pe, 
Geld bettag 69,009 fl. 


"Paris, 16. Wov 4°, proj. 95.20 (dam), 96.— (auf Lieferung Game 
Monats), Spiez. 71.05 (bear), 71.90 (au Lleferun, Ende Mıs.), Roribafe 
847 50 (haar), —— (15. Revobr.), Parts-Strafbura 780 — baat, —.— 
(15. Rev.) Gpan. dp. —— ©, Innere Schuld 33°, @., RR. Gans 
_— 8, Bf Dim. Kal. —.— 9. Di. (15h — BE; (iEih) — 
@.; (1881) — Mim. Anl. — @.; Bafl. 4'.,70. — ®. 

“Bonbon, 15, Neo. Konisis Iyrog, 92", *4: neue 3"'/prog. —. Gpam 
Bere. —; Reue Gomvert. 18°; ° Ball. 5; Bert. bprez. —; dp. — 
Wu. Berg. —, 4'/,pre —. 





Verantwortliche Medaction: Dr. A. Waller. 3. 3. Pogl 


Hönigl. Hof- und Batianal- Cheater. 


Sonntag ben 19. Royember; „Die Hugenstten“, Oper von Meyet deer. 


Philharmoniſcher Verein. 


Sountag ben 19. Nor „Malinde musicale‘ Im großen Saale bes Mafrumt. 
Anfang 12 Mir. Tade mad 1 Uhr. Gintehttelarten füe Migtabennirie & 30 fr. 
find beim Hansmeißer des Lgl, Odeens zu haben. 


EEE pe 





Allgemeiner Anzeigen 


Fremden- Anzeige. 

B. Hof. Dr. Graf v. Bunger, vom Teigenflephen. 

Hotel Maulick HH. Bliher, Raufıs. son Ham 
burg; Mffenariun, Ri. von Mjhafiendurg ; Altppel, 
Kim. von Arantinrt. 

Bl Eraube, HH. Maurer, Verwalter von Landes 
But; Siebenmann, Kfm. von Mora. 

Hötel zormi (Leinfelder). Hr. Welnmenn, 
Alm. von Rörtlingen, 

Stadhusgarten. HH. Stevogt, Leattnant dom 
Linden; Pauter, Maler sen Denanwärh; Merkr, 
Hanveldm, und Gkums ; Belfenfieber son Dillingen ; 
Lehmann, Weinteifenker von Burghablach; Gielit, 
Baurlert von Erlmünfter: Böhm, Pieutenant von Me 
grmsburg ; Diwmermanı, Orensm von Morenmcis. 

Angeb. Hof. HH. Dotter, Handılem. ven Dann» 
haufen ; Holbmeger, Hentelem. und Frau Schon, Han 
Inltmannsgatıln sem Wrfingen; Gtrauf, Ranfm. ven 
Ulaı ; Grau Esmid, Prioatiere von Regentburg. 


7245132] Befann 8- 

Künftiern Donnerftag den 23. dief, Vor: 
mittags ® Uhr werten von ber f, Militärs Bofals 
BirıplegsGommiflien bier, Zweibrädem Strafe Me. 16, 
aerihiedene: zum mallltärifhen Gebraucht nidt mehr ger 
algmeis Gegenſtãate, ale: mollene Deatu. weridlerenes 
altes Wifenzeug, kann eine Partie Ieinene Mbfäfe, an 
tie Meifipietenten gegen fopleih basre Wejahtung ver» 
Kdzen, wozu Etrilarrungsfuftige eingeladen werben. 

Dünen, ven 10. Mooemder 1854. 


7246 (2a) Aommenden Mittwoch ben 22. d. 
werden im Militärs Lotal · Bauburean ‘tm Hintergedände 
dcſſeltiaet Aommanbastiäaft Morgens LO Uhr ir 
Riumana fümmliger Scheladgtuden ter hirfigen Mir 
Mtäreehäure mad Veftgeftehten Beringungen und gegen 
gebörige Sierheissleitung an ten Benigfinchmenten 
auf deu Zıltraum von 3 Jahren In Mflor® gegeben, 
mezu ale hierauf Meflettixenge anmit eingeladen merken. 

Dünden,'ten $8, Noysmber 1854, 


6558 (3) Bekanntmachung. 
> Muf Anprinzem einto Gläubigers wird. das Mit ⸗ 
eigenthum des Hausdefipers Miharl Wenshrimeren 
dem Hauſe Ar. 32, meuere Nimmerirung, an der Bar 
Äingerfücafe dahier, mad. 8. 64 des Oppotbrfengefehes 
und 55. ↄ6 ⸗ 101 ber Prejehnonelle vom 17. Novem ⸗ 
der 1837 dem gerichtlichen Iwangererkaufe unterſtell 
und die erſte Berüeigerumgstagöfabrt auf 
S den 2. Dezember 1854 
emittags AA Uhr 
dan Gelhäftegimmer Rro; B,ls anderaumt; wozu Kaufe ⸗ 
Anfige mit dem Bemerlen geladen merben, dab ber Bus 
{lag bil. der, Kagefahrr nur, alsdann. erfolgen könne, 
mean. das Meifgeber wenighens dan Shäpungsmerth 
dee  Verfieigerumgsohjeltes eireidien wird. 

Dans -bepeldinete- Baus, melden ‚mit. 750 fl. her 
Branpofelurany eimperlsitt, mit- 850 fl. Kypeiteffapis 
talien und 52 fl Hinfen und Rofientantiomen belaftet 
AR,,und von einem Gahotrftändigen auf 1400 fl. von 
einem andern auf 1200 fl. gericetih gefhäpt wurde, 
{ft eim fogenanntes Palbhaus, mit ebiner Gere 2 Gted 
Ho erbaut, gemanert, mit einem Heinen gewölhten 
Keller serfehen, Hat In dem mit bem Beilper ber 2ien 
des Heuſes gemeinfhaftlihen Hofraume, einen 











munbramnen und nor dem Haufe 


Eisape ulm Aanes Bergächgen; dat. Das IR. mit 





Ip —— — 
000 ehe Mulen 
Grin. 1 Basti ne ER 


er ur 


Bla zu einer Holglege, Im Hofraume fieht ein Goms 
‚rbedi.. Is ty * 
Men 92. Bentimier sid. —* 


—— — 
— IM —“ 7 
7228. 


m. Bekanntmachung · 

In ter Betlaſſenſchafteſache ter Gutlerechelenie 
Jethana und Era Preffel zu Etrinabähl werden fel⸗ 
ende Immobilien dem Öffentlichen Werlaufe unter ⸗ 


1) bas Mlobnhaus Mr. 5 zu Eteinabühl jammt Me: 
Bengerände, geidbäpt auf 250 fl. 

2) 1 Tage. 37 Deyim. Burz und Obiigarten Plans 
Nr. 86, geihäpt auf 500 fi. 

3) 67 Dezim. Ader Im Laͤchlein Pi: + Mr. 5400 34 
Dezim. Wieſe dafeibit PI.«Mr. 5406 zufanmen 
srihägt auf 90 fl. 

4) 89 Dig. Ader md Garten: Vl Mr. 658! ,n, 49 
Deyim. Wieſe bafelbit PLNr. 668'% , zujammen 
gefhäpt auf 270 A. 

5) 1 Tgiw. 20 Dezim. Ader, ber Guchsader PlıMr, 
795n, geihägt auf 212 fl, 

6) 1 Tagw. 81 Deyim. Meder chenbafeleht Pi-Nr. 
795b, gefrbägt auf 213 ML 

7 1 Zagw. 66 Deyim., Ne obere Elchwleſe Pi.Rr. 
232, arihägt auf 225 A. 

8) 35 Dezim.. Ader am der Straße PL:Rr. 812, 
grihäpt auf do fl. 

9) das Gemeinderecht zu einem ganzen Rupaniheil an 
ben mod unmveriheilten. Genieinbebefigungen,, ges 
fhägt auf 150 fl 

Zu befem Zweckt wird auf is 
Mittwod den 20 Dezember I. 38. 

. Mittags 12 libe 
im Rammierli Wirkhöhanfe zu Eteinakühl Termin ans 
berammt, wozu Ranfsliebhaber mit tem Benerfen din 
geladen" werten, dafi der Hinfchlag unter Worbehalt ter 
obervormundfhaftlichen Genehmigung wegen der beihel: 
Ugten Minderjährigen erfolgt, 

Dem Gerichte unbekannte Stelgerer Haben ſich über 
Leumunde and Bermögensoerkältnifie genügend ausps 
weijen. 

Die Kaufabebingungen werben Im Termine ſelbſt be⸗ 
fannt gegeben werben, und ſtetzt 74 den Kawielufigen 
bin dorthin frei, bei dem Gerichte Einfiht von der ger 
namern Beſchteidung bes Anmwejens, dem Ehäpungsprus 
tofohle und dem Sicuerlataſſet Müsguge zu nehmen, 

Berner biene zur Motig, daß bezüglich Des xX. Prefr 
ſel ſchen Gutes Diemembrationsbewilligung verliegf, und 
ſolche bei dem obigen Werlaufe geeignet: berücfichtigt 
werben wird, ⸗ 

Schtũßlich werden alle diejenigen, melde am hen 
Preffel fchen Rachtaß gegründete Merderungen zu maden 
haben, bienalt ‚aufgrforbert, dirjelben am 

Dienftag den 42. Dejember I. 38. 
Vormittags D Uhr 
biesorts anzumelden, miprigenfalld fie bei der Betihell⸗ 
ung des Nachtaſſes nice weiter berüdfihtigt merken. 
Römiatichee = 9. Nov. 1854. 
gliches Landgericht Gunzenhauſen. 
8m. 532.  Michter, 1. —— u I 


7219. Beranntmachung. 
Borterumgen an. ben Machlaß tes verlehten Wecrg 
Leonhard Hauslelimer zu’ beraborf find an > 
Montag *34 d Je. 
bei dem unterfertigten Gerlane — — I. 


— 





Se, 








BR: 


[7 , * 9 
— — —— — —E— 
4 ——— u 8 
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nd ht a 


Auf Antrag eines Hänbigens mich, 
löhnersehrleuten Beer und Theieſe Raper 
fiedige Wohnhaus g Mr. 120 auf 
fammt Hinterhaus und Onbau, i 
arfhäpt und mit 2250 E Su 
it, am 1X Mans 

Monteg den 1%. Dezember t 
mittags 10 Uhr im Zimmer Nr 
nach 5. 64 des Hypotbetengefeheh und NE 280 
des Brey tem 17. November 1617 fe 
verfelgert, wozu Gteigerungslufige eingelahee werben, 

Augsburg, am 10. Mosember IBbk 4 7 


EBSWPrER 


Dex tönigliche 1 
E92  Grof Du Wonteil 


2. Bekanntwa⸗ 
Auf Hodringen eince @ 

quifition des Anal. Krde» € 

Bing als Wechſel · ung 1. Imüen, 

öffentlichen Verftelgerung bb bet On 

{her von Reufirgen im da K 
Donnerftag 2 * m! 

aileabahe 
ba 


anbereumt,. we zu * 
vorgelaben werten, 
Hapothelengefepes vom Jahre 
Mmeungen ber Prejrinoselle 
RER 
[13 
fer Indem. ’ 0199 An — 
Das Unmefen des Anten Fiſcher iR “ir 
678 fl. und drficht In diem: ein oh 
zit Weohufube, Kammer nad Rüde, Stal um iv 
del im wien « abe PR Fa 


uns cin € > 
ken ne — 


I 






















h J 
— N: e 
insrriheiften Wimelnte J 
—J ee € 
ſteigttung befannt gegeben 
Köpting, am 30. Oltober 1854. >. * 


Koͤnigliches Kangericht Koͤttin 


Gr, ee ae 


in km 
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7216, (34) Befanntmachung. 


Nagrem durch rehtefräftigen Orfeiminig vom 20, 
vorigen Monats bie Eröffnung des UntorefateRonharfes 
Über dae bemeplihe une unbemwenlide Vermögen dee 
Gineseipere Gonfantin Tandberg zu Reuhans, biet- 
Meltigen GerichtedRzirice, früßer im Megenssurg unter 
sche Karl Aftın Korea Gehmnshöserehtigt, yier 

In Bwrlbräden verweilend, awbgefpronen werten, 
— nunent he tie Grittetage ausgefärteden; und 


ar Anmeldung eimalger Worberumaen anf 
hemmen den 19. Dezember lauf. Js. 
a zur Yoroı 2 A ya auf 


1855, 
” gie Wdgase ver Säluffäge 
a) der Ps auf 
ag den ®. Webruar 1855, 
b) ver Dupliten ad) 
eitag den 16. Fernat 1955. 
Zerminen werben fünmelie detauute 
F GHändisrr ver Fanskerg- under dem 
Rehtenatihelle Rt daß das Richter ſcheloen im 
«rien — em 9 von RR Klin vn 
feinen in den _ährigen * den Aaeſchluß won 
dem Ireffenben Merhanbiiifeh zur Fotge bat. 
, zb e:öffnet, daß 
\ +) 








andenc, en Böll fl. 33 fr. gefhäpie 
Mobiler uud Birch, auf weldes übrigens mehe 
zere einzelne Dläubiger befontere Anipräde cr 
chen wollen, voerdthalnich Ihre näheren it: 


Ense 


an den — Aeuhaus gegen ſeler⸗ 
 Hge baare ‘werben; 
: 9) ns 

9 












gan» 
Pi. mit. einem ncuet · 
bauten einflödisen — Tete 1800 fi, 
‚einem Bichflalle und Stadel, Zarı 450 a. 


— ie Bra Be 


:3009 


2. „Aufforderung 
Verlaffenfhaft dee awiesc.. Löndgl. 
Appellatlons: Weriäts-Maips_ Noten 
Seypbef beirehchd, 

Der an ven Madlafı keb am 5. Öfteber In. 3. 
Zizſtocdenta quicst. Fönksl, Mppslatlons-@erichtsraiges 
Ligentiat Anten Seydel babier aus wel Iminer für 
einem Medtöritel Auſprüche geltend zu Madıen Kabım 
follte, wirb Hiemit anfgeforbert, folde binnen & 
Wochen um fo mibr bei der unferfertlaten Werlafr 
fenfpaftsseäßrhe anzumelden and nodzumelfen, als font 
ohne Rüdicht Hieramf mit) der Mnseihanderfehung bie« 
fer Nachlah ſacht vorgeſchritten würde, 

Giranding, am 8, Nesımber 1854; 


Königliches * und Stäbtgericht 


— ei Dureftor: 
ebrath. 


EME. 1038. ». Bangenmantel, 


Subhaftationspefanntmachung. 
Ganiſache dee na Na Ignaz 
Hui el won Mäkläbrumml 
Auf Anregung ber Bläudiaer ſteht zur öffentlichen 
Beretgerung der zur Innag Hummeljhen Sanımafle 
vebörigen realen Oitsirhe Beurtilamı in Martabruns 
und der Torfmieie BirRrs. 2047, welche am 2; Jan» 
far‘ LIE nice vor fih ginn, nunmehr auf 
Montag Den IR. Dezember I. 38. 
v.Mormittage von 10-12 Uhr 
inloow Mariapruns Termin an, wezn Kaufeluſtige 
‚ühter Ginirilung auf die Öffenilihen Befanntmaduns 
densom. 26, Juli und 1, Degember wor. Is, mit bem 
zu eingeladen werben, dad bie Verfeinerung der 
Obfefle auf Keiten, Wag uhb Welahr tes 
eigerers Jeſtpo ‚Rusp, ſohia der- Auſchlag 
Ratıfnbe, 





" 2 einem 2. N Delonemiu _ md 184. 

En itier ii E12 Rlrilibe Sannyeigt Datan. > 
> SS mt. Dep. une, — heine ae —  ———— 
6) FR ‚74,3 h 373, 365, 289, nähe Bekanntmachung. 
5a. 1888,7359, 368,771 7° Auf Meiner nee Glaautuert Wird das Mohn: 

ne 7377 —* Aagw, 38 haus im der Heil eagafle — 887 a mit Stallung 
— Adas A det Holtsim, nen © — 
d) ar — we 28, * * et Brunn a" er an 
’ \ ’ t, a 
'» Zagw. £. wind)" F 2 en or fr. — 
0) GEM. 368, ad as eo ac. Stmplum ee ebenzins, 25°, 







390, 305%, Walrang, zum Theil 


———— he Dan 


H ur In vs Du. Sodwier, > 


os j re FT bi. 
2 nen em son Greu⸗ 


1750 f., 





} ’ san zi 41 — 
ER ’ zz 


und 16", fr. Borenzins belalet, dem —— 
tauf 
— Samiag den 20. Sara eurr. 
emittags 10 Ihr 


Dimmer Ar. 24 —* ur zuge nd $ . 
er tb nord; ba 
——— 


der 1897 srrfaßren, : 
Peer rei 1% Rerratır 4854. * 


"Rinder. 








cn 


— Lihresfiche: /an- Der) Mängene 
Ir DE Ve ee 


‚der Mönigt. hayer, Stadt 









6816. (20) . 

DENE ee ef Are 

Du tn mie —— 
y oem um, 14 — . 

sen Anmelens Bro. 24 * — 


—* * — if, fe et ren 
en 
weiens ae Ba — 


Geſchafie umet Mr: tes ———— 
te6 anderaumt, und werben i Kaufstufligt 
Bemerten gelaren, daß Hieber ver Sufestag * 
figt auf ten Saahungewetth erfolgen 
Bepügtit ver Brfäriiiung, Shäpung und BHt 
ug Diefeo Anmefens wird fh auf Ausihreibun 
vom 34. alt d. I6. (Mucke Nachtichten Mre.' 
Reue Mu ge Seltung Rr.192, Rreisamtaokur * 
AL IET) brjogen. 
Ra 21. Oheber 1854. 


Kö Kreis und Stadtgericht M 
* Mi —* 


taniallche Direfter: 
Behr. v. Aulzer ner 
& Peer, * 


GM. 3179. 







u am 26 Sat 1766 


= — — 


* Elan a —— Haben, * 
feinem. Sehen mu 
wird 


länger ale e 
‚ wäEbe 
eh 
ihm für 


de 
Antrag 
tobt — **— ann waren mecheit 200 fl. ber 


von den Geitenverminttrn 
—* scer 


nen 33 ” 
2 —— — nA Bene 
benz. wirb baber —— re ' 
Ver a vr 
und längdens. bie 

ch oft v4 Mai 1835 
— ober mintuch det 
su melden, ann bafeldft welter Anmeifung zu 
tigen, wierigenfals er iedt ‚erklärt um» feln 









SH Wut,” c. Kit —— 
A Ent Mei u man 


5 Eee * 
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7231. sa 
‚Dienftag ge ER 


und die ur guerar Tage jedeömal 
von D—-12 und 2, bid 4 Uhr 
werben im birßgeriäftichen Mnttiensiefal heile im 
Werlaffenfhaftser und theile im Amangemege mehrere 
Maffen gegen ſoglelch banre Deyablung öflentti ver» 
Meigert, nämtig Betten’ imlt umd afme Makragen, Bett: 
laden und Etrobläde, Aleitee mp Wäldge, Gemmeres 
uns Kieiterfäfen, Zifhe, Beflel; Splegel umb Bil 
der , zwei Glledih, wovon eine 30 unb tie andere 
12 Ufund wiegt, Gtodubren , einiges Slider , mehrere 
Keffer , nerfhledenes Küchtuger aͤhh, einige. Drigemälde 
mit und ehne Mabmen ‚verfgierene Bierwirthfhafte 
Utenälien, eine, Hebelbanf, mit Bugebör, in Obflerr 
Hand, cine Bliber „ ein Birolo.,. eine, fiberne Saduhr 
und —— andere * Gegenſt audt. 
a 16, Rorember 


Kl. Kreis: und Stabgericht München 


finfs der Ifar. 
nah Der rn 
Ir e 
gun. 402, a tell, Sch emitter, Bpr. 


720. Wefanntmachung. 
Die Effenttlihe Prüfung ter 1. Hebammenfule für 


+ den Lebrfurs 1584 if 


Dronteg den 27. November 
von 10--12% und Abends von ’, 4—6 Uhr, 
dann Dienftag den 28. Ropember Abends 


Sy er 
1. RR an - 


l 
wertapten de 30. Modembrt — 10 Uhr. 
i eplicher ih fe fasst Ihegu ein 
Din 18. Mesember 1954, 


* fol, a der —— 


Dr. Wartin, tel. po Biene 





7232. Berftei 
Mittwoch Den erfteigerung November 1954 
and am felsınten 2 werben auf dem Duftplap, 
Der Herzog» Märkurg genenäber, fir Haufe der en 
warnsgettin Matuita Nero. 3 Im critem Stece 
Fe RR ve Nachmittags 
bis 5 Uhr aus dem Rachlaſſe ber Hofr 
Sam. —* Gräfin v. Berdem verſchledene Ge⸗ 
genflänte, deſtehend in: 

Silbetnen Difhbeititfer, Magent:, Ei und Raffer 
Löfeln, flbernen und sergeldeien Besern, Rafieer, Ratz ut · 
Thet · und Gbecolatelanien, a ak Reifebefteden 

und auteten Elieigerätbin; in Vteiloſen, Gritlani · 
—* wub Finzertlugta, Golier aus Ohreuringen 
wit Mofeten und Brilkantfafiung sP'gelsenen Gylinter 
Acxentahe, gelte und lbergeftidtum Heftleidern, fchr 
(Göwen Meiherievern und anberm Kepfpude, feitenen, 
Fafemienen und anderen Dament! Alq · und 
Leidwälder, vitlen Ciechete eingeglaften 
Gtagere , mehreren Pariplen Grid, und auderet Gelte, 
Bügern, Muftallen, 1° Gultarte md vielen anbern 
müpfigen bier mit genannten Gepenfäuben 1, gegen 
In A N Se mit rem Ber 


ie ——e— —— 
* Yin Are an * Kaufe 


PR ; irfehpog, Etinnerihit aRmnıno 2 


7236, — 00 ——— Ar. 
a Häufer, ale — geſugt 


— Sr et, 
1. Gini@eibent, der.o inch, 
Sanianl fun » a 


als feldır « 









— ——— — 


—— — 
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efanntmachung. Gin junger Hand, 27 ——— der In ir Ko 
ren, 28 inte mar In ben . Beuvarmerie 
Die Ferſtei⸗ Adrfersmirtwe Arlsverita Panfd vem penem Beuguiffe über fein“ a — 
Siadeln, zur Zeit In Acucamuht, bat deste freier ann, fedıt eine fäntige Beigäl cfqäftigung al — 
willig unter Guratel zeaelt, mas mit dem Bemertem gusucher im einem. Handlungs» uber 
zur Öffentlichen Remninid gekradt wir, baß defelde Hanfe- oder irgend: ‚einem, Dienf ähntider “7 
ohne Yuzichumg Ihres Guraterd, deshreikin v Dam untergieht. ib ‚ame allen Häusligen ® % . 
telmann'iden Metmalterg Diep ven Altenmuhr fH  @, Ute. (Die Realtien der R. Mindenst vn 
in keiner Welfe reategtlug verpflichten kann. #R im tem Wale, den Behreffeuben Im feber 4 Aizen 
Günzenpaufen, 9. November 1854. eis einen intelligenten, vollfommen on a7) 
Königliches Landgericht Gunzenhauſen. und deaucht aren Mann empfehlen, in) 9 
ER.831. Nichter, t. Laudtichet ge 








— —— — 
Die älteren Matritein tes Bisthums g reyñng, von ; hrt 
Dr. Martin 9. Deutinger, 4 Bbe. [höngebunden, Anietub Ünd zu babım Im ker. 
1850, And zu 6M. 30 fr. zu werfaufen. ©. Ur. Blattes, e 


er Todes - Auz Laer 8 
Dem unetforſchllchen Mathiglufe Gettes hat ee gefotlen heute Muage 12°, Uber, 14 hanyem. Rranlı 
Tagır umb Gepfang ber del Sıerdfatramente unfern Innigngellebien Gatten , Baier, : 


ES Amager ıc. ıc. : 
Murimiiian @tt, *5 


quiesz. kal. Landrichter und Stadtkommiſſaͤr zu Ruubung a 

Im feinem 74. Lebensjahr zu fih In ein befferes Yenfces abyuenfen, 
Item wir unfern Virwandten, Freunden und Befannten Dielen Tranerfall: — 
be Iheneen Dadiageſchlerenen tem fremmen Andenlen, und hiften um ſtille Thema, 


Müngen, ven 16, Rosember 1854; = 
Rouife Dtt, —* ». Froſfhauer, Gattin, 
Adam Dit, Dr . med,, praff. Arzt, 
Marimilian Det, 1. Mentbesuie, | * 
Karl Dit, 1. Reguungetomaitffär, | ee ; ' 4 
Unton Dtt, Cand. mei, a — — —— 
Mepomuf Ott, t. Rath und geh: Setrtir, Bader. em 
Am Namen ver übrigem Dermandien 79° nu 
Dir Grehemgottesrient findet Freitags den 24. November Wermirtage o ve 6 
Beters⸗ Vfarrtircue Matt. 


nin Georg Bichle, 
Schneidermeifter in München, Mefidenzitrafie ro. PA 
empfiehlt fein reicht Ltigee eier ri CR 


Kager in Stoffen und fertigen Merrenhleiern 


zu Außerft billigen Mreifen, unter. Garant e —— 


6638. [ide] Die allgemeln ale wirtfam amertanniım zo Bar y 222 
Bru onbons (pAte pe e) 
#8 (p — — 


— von Eh. Holler, Gombiter, nad) 
find fortwährend zu Haben dei —* ergebenft umtergiigoeten 









re 


J4 
PR 
— 

Dach HER, 


Holler, 6 


om Dulıplap Be, [fi IL: 


ifchen Staatö:Cifenbahn-A inlebend:Oblig 
beren Bin» umb Lerkauf tn Bayer Bun erlaubt AR, Imernem mom bem mnlgrprldmeie 
000 :Roofe, gewinnen Prim — J 
oc, 12 a fl, 35 —— Tee Be 
Der fleinjte Gewimift 6 in fl. 42.000. — hi 
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Aud Megenöburg, 


Das Dftenibor ifi gewiß eine große Zlerte her uralten Mömerflast 
Regendburg, bes jpäteren Sitzes der dayeriſchen Herzogt Hier war e6 
ja, wo der Lengobardenfürſt Autberis um bie tugendreiche Theudelinbe 
warb. Im Imnern des folofjalen Thorihurmes if an ber ſüdlichen 
Seitenwand eine Gteintarel mit Binfoffung und nadftebenter Inicrift: 
„ANNO. DNI. M. CCCXXX . MARTINI. HUB. MAN. A.DEN.GRABEN 
„MIT.DER. AUZZARN.MAUR* eingefügt. Die Worte „zu bauen“ 
eäfen, wie mar Ach im gewöhnlichen Leben ausprüdı, im ver Beter 
geblieben ſein. Dieje Inſchrift bejamp fi} ebedem in einem Borwerfe 
umb wurde erfl im neuerer Zeit bier augebracht. Wegen Sonnenaufgang 
- ziebe ſich vom Oftenibore zwiihen Bappelreiben bie Srrage über Pfat- 
ver nach Straubing, meitich durch bie Offtengaſſe im die eigeniliche 
Siadt herein, denn bie ältere Stadtmauer zug id von her Donau zum 
Hallerttor und von ba parallel init ter jegigen Ralmünzergaffe geg 
sie ehemalige Vetersbaſtei am Mertbor. Bier ungariide Unfütrer, 
melde der blutigen Schlacht am Lechfeld im Jahr 955 enıronnen, aber 
auf ber Flucht abgefaht morben waren, litü Heraog Heinrich an bem 
barnah benannten „Hunnenplag* auffnüpfen. Auf ber anbern Geite 
Sefioten fh vom Dften» zum Marıbore an ber Stelle ber alten Fet⸗ 
ungewerfe geſchmackvoll angelegte Gartenanlagen umd Alleen, gegiert 
mir verſchiebenatrigen Oenkmalen ihrer kunſtflunigen Werſchoöneret, wäh⸗ 
rend von ba in ber Richtung gegen bie Donau auf ter ehemaligen 
Baltet, gehoben durch terroflenartige Anjäge und fleine Zwinger, ib 
unter ter Leitung des rübmlichft befannten Bilbhauers Bol; ein neuerer 
Bau für alierhäcdite Herrſchaften erhebt. Dieje Bafiei und jeue am Pre» 
brunn find im Jabt 1529 anfgeführt morben, ba aut ſelben Zeit bie 
Fuͤrten Wien in Schrecken ſedien und men glaubte, daß fie bis bieber 
‚temmen könnten. Abgejeten bavon, daß man noch wenig vom Haupt⸗ 
bau wahrnehmen, ein Laie and nur Unvollftändiges und Unflares hier» 
über berichten fann, fol ter Amed dieſes Aufſayes ber jein, ſich über 
die glücctiche Wahl des Blages auszulaffen, tenn berjelbe könne nicht 
beffer gewäblt fein. Bir wollen nun verſuchen, eine Rundſchau von biejem 
herrllchen Punkte zu geben und glauben es nicht unangemefien, wenn 
wir monde Furze geſchichtliche Erinnerungen ba und borı einfliepen 
Iaffen, Diefes wirb vorzügli bu von Interefje fein, wo fid der er« 
Raunte Bid in demi Döniermeere biejer Stadt, daß ben majeſtaͤtiſchen 
Dem ungibt, verlieren will. Mur die Dächer von ein vaar geringeren 
Siufern werben ben Ginblid (vom ten oberen Geleſſen) auf ven Doms 
play verfpersen, jo hoch liegt jener Bau, Das kleine trauliche und 

: gegen raube Lüfte geihügte Burggärehen, wenn man es jo nennen 
fann, Itegt ungefähr 50 Buß über dem Wafferipiegel diejes Sıromes 
und bierer einen entüdenten Ausblick auf tie wielfättigen Windungen 
zer Donan, auf bie alte Burg Stauf. 

Mir wollen mit der Aut ſicht gegen Norden und bie Donau, wohin 
tie Haupıfront dieſes Baues gewenter fein wird, begionen, dann ben 

, Mit flugabwaͤrts jenen endlojen, den Horizomt begrenzenden getreites 
zeichen Übenen zuwenden, ſüdlich ber Stadt bieje Nundſchau fertjegen 
und weſtlich mit tem Kern bed Bingen — ber Grabe — objchliefen, 
wollen ben Lefer bitten, ber Aufzätlung sıterlandegeichichtlicher Grin⸗ 
nerungen ein gentigtes Ohr zu leihen und das Ganze mit gütiger 
Nachſicht entgegen zu nehmen. ‘ 

Ganz oben begrenzt die fleinerne Brüde die Umſchau, weiter 
Augabwirts die hölzerne Brüde, melde bie Statt mit bem unteren 
Wörth verbindet; das im Sommer vlel beiuchte Gaflhaus zum 

Dawpfſchlff“ wo biervon Linz fommenten oder dahin abgehenden 
Dampjer anliegen , babinter die Maffelſche Majhinenmwerktätte, 
melde derlei Bobrzeuge liefen; ten Dual entlang eine Meibe 
freandtier Behaufungen, bann jener meu erbaute Binterbafen 
fe die Dampficiffe, bei befien Auſegen manchtt intereffante Bunt 
‚gemadt wurde, daneben bie benötbigten „Magazine und Baulich⸗ 
"fetten für eniſprechende Gewerke, dann wieder eine Reihe von 
"MW iumen. Hier am fogenannten „Spig* vereiniaten fi ehetem zwei 
läge — ver Megen und bie Nab — mit ber Donau, berm e# iſt zu 
wiffen, daß im altertgrauer Vorzeit bie von Giterztauſen berabfom« 

mente Nab von Maria-Ort an far porndr mir der Denau flof, von 

Berieiben Eutch einen Streifen Yundes,; als Nerlängerung des oberen 

„örtbes, getrenn wer, auf welgem tie Brmohnge Sıodtambaie — 
bermiiteflt’ eines Steged vom Ritkarinenjpital — nu MeriarDrt 

nder Gefikrte walfahrten gingen. Seit aber nach einem "Dorhwahler 

"im Yatr. 1308 tiefe Schtibewand am wri Stellen zerriffen wurbe, 

nett An die Nab ſchon Bei Meris-DOrt in die Doncu. Wlner bieier 

"Sireiiin, Qanbed, it mo Bei Maris Dit, ein weiter bei Winzer zu 
iehen, ter seitteibiltet ben Dbeten und unteren Wörth. _ Ginter ben 
Häufergeuppen und Brabliffemenid sed wnieren Wörthes Ieht ſich ber 
Dreliaisigteiiöberg,; teten Epige mis ehnenr freuntlichen Kirchlein ger 
ziert if, genen den Meinen bin, Welser lauafen md trage baber Miet. 
Sein Minflan IB-noh, eine, zleuiliche Birede mert Rayehar;” imdem Les 
jonderd bei teliem Weiter vie Denau eime Leitere blaue Farbe one 
nimmt, indeß ber Grund bed egend ſchwarz burdigimmert. Den 


Menenfluß aufwärts verbindet eine bölterne, mit tem Gtanbhild bed 
bi. Johann von Nepomuck geyierie Brüde die Bemeinde Steinweg mit 
Nainbanien, weldes ſchon in-das Bandaericht Hegenflauf gehört. Ueber 
dieſe Brüde zog am 12. September 1504 Nachmittags nad jener blu⸗ 
tigen Schlacht bei Wenzenbach unterbalb des jegt fürſtlich teris’jchen 
Schloͤßchene Schönberg gar flegedfrennig Kalſer Morinilian gegen Mer 
aendburg, mo er blieb, während am Mbenb feine Landelknechte ben 
Verſuch machten, das Jubenauartier zu plündern, Mon biefer Affaire 
it von beionderem Intereife, daß für jein tapfered Derbalten bex ipäter 
fo berühmt gewordene Kriegsoberſt und Bilbner bes beutichen Fuß» 
wolfes, Georg von Freundeberg aus Minbelteim, ſich tie Epsıen ver⸗ 
diente, ter Herzog Erik von Braunſchweig im Genüble der Schlacht 
den Kaiſer das Leben reitete und einer jener grofen Schilde, melde 
die Böhmen in einer Meibe vor fich in dle Erde geftemmt hatten, nutt- 
mehr im Artillerie Mufeum zu WVarid unter Mr. 338 zu jeben if. 
Bin kölzernes Bildchen bezeichnet jepe ben Saupitummelplag ber 
Shlabt. Bin altes Pantöfnechislied von Hand Gern aus Hohenembs 
Lebe Über dieſts Treffen allo an: 

„Gs fumpt noch wohl ain gute Zeit, 

Daff man in fremten Kanten leit (liegt) 

it Vieiffen und mit trummen; 

Nun merkt ibr herren allgeleich 

Wie wir in Baiern felnd kummen.“ 

(Schluß folgt.) 


Ueber Monumente bayerifcher Fürften. 


B. Eraunftein, 17. November. In Nr. 270 ber Beilage biefes 
Blatsed wird auf die fleinerne Ritterſtatue, welche einen biefigen Stadt« 
brunmen ziert, aufmerkjam gemadt und ohne Angabe eines Grunbes 
behauptet, fie wäre bad Stanzbild eine® baberifchen Würften, nämlich 
wahrfbeintich des Gerzoge Albert IV, Gine Beririgung dieſet Uns 
fibe dürfte nice überlläffig fein. 

Dieft Statue flellt einen gepanzerten Dann bar vom febr jugend» 
Them Husiehen, obne Barı und mit einem Baret auf dem Kopfe. Mr 
bat Fein Schwert, wohl aber eine Lanze wit einem Bäbnlein in ber 
tinfen Hınd. Die Haltung bes Unten Armes hemeitt, daß ihm bie 
Lanze, deren unterer Teil au von Gteim iſt, nicht erſt Später in bie 
Sans gegeben wurde. Den rechten Arm fügt er auf einen Schild, auf 
weichen: ber zmweiföpfige Heichtadler mit der Jahrzabl 1526 im Sıeıı 
ausgebauen ifl. , Im der nod vorhandenen Stadtkammerrechmmg von 
1526 wird Meier Stephan der Steinmep als Veriertiger dieſes Bruns 
nen® genannt, jonft gibt fie feinen nähern Aufſchluß über bieird 
Standbild. 

Würde dieſe Statue den 1508 verſtorbenen Herzeg Albert IV. 
unter deſſen Herrſchaft dle ehemals niederbaheriſche Stadt Traunfein 
rur von 1500 — 1508 ſtand, ober einen ber 1526 regierenben zwei 
Hetzo ge Wilhelm IV. oder Ludwig vorſtellen, ſo würde dieſelbe gewiß 
ein Schwert und auf dem Schiite daß baveriſche Wappen führer. 
Hochſtwahrſcheintlich ſtellt dieſe einem Herolde (?) sehr ähntiche Stotue keine 
belimmte Verſon dar. Gler it fle unter dem Ramen ber Liendl (Bean 
bart) anf dem Brunnen bekannt und ter Biniender tiefes hat erfüh« 
ren, bad fi In Deggendorf eine ähnliche Brunnenſtatut befinzet, Me 
man auch den Bilndl nennt. 

Das biehlge Standbild fleht auf einer fleinernen Säule, 
fir vier Meinerne Wappen befinden, an der vordern Gelte eines mit 
einem fchrägen Querbalken *), lints bad beheriſche mit den Mauten, 
rechts das ber Grabe Traunfliein und rädmärıs das pfälzifhe mir dem 
Löwen. Ganz unten an ber Säule Acht am ber vorberen Gelte bie 
Jahrzahl 1977 mit den Buchſtaben 8 E, an ber linken bie Buchſtahen 
H A (mabrfgeinlih Herzog Albert V bebentend, ber 1577 regierte), 
an ber rechten bie Jahrzahl 1769 und R Y (temantrt) uns an Leribin« 
teren bie Sutrzahl 1590, Die Stadikammerrechnungen von 1577 und 
1990 weiſen and, daf in Piefen Jahren ber Brennen reſtautirt warde 

In Ar. 270 wirb ferners dieſe Statue ein Geblide ber Gocbik 
genannt, welcher Hustrud auf eine Statue engewender eimed ſonder- 
bar: Hingt. Die tunde, bauchige Säule bat nicht die gerinafle Spur 
von Gothit an fd. Der am Ende beigefügte Wunſch, das Standbild 
wieder berzuftellen, ſcheint ſeht unnötbig zu fein; benn et ftebt noch 
unverfehrt und wmohlerhalten anf feinem alten Gtantpunf: und bie 
DWoppen und Yabrzablen find no ſehr gut erkennbar, 


an ber 


Keldbfpitälern 


> X. Die bitteren Magen, melde während und nech ben PFeldaligen 
im Unfange diefes Jahrhunderts Über bie Beltipisäter erhoben worden 
ind, wurden befonders durch bie ſtehtuden Felbfpitäfen wer 
anlaft, weil In Lenfelben häufig der amelte, britte, vierte Krieger, mel» 
cher das Unglück harte, verwundet oter manertich krauk in ein folchts 


“) Im babiſchen Bappen bat er die entgegemgefehte Richtung. 
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zu kommen, darin zu Srunde ging, während in einer Schlacht von 100 
Bann nur 5, höchſtens 8 gerddtet worden und baber ein ſolches Spital 
4« bid 5mal geiährlider und tödtliher war, als eine Schlacht. Die 
Schauer und Grauen erregenden Veſthöhlen und Mörbergruben, wie 
diefe Militärlagarerhe von Fürſten, Generalen und anderen Männern 
genannt murben, zu filtern, und bie Fauımer und Weherufe zu mie» 
derbolen, mag bier unterbleiben. Uber dem Feldlazarethweſen einige 
Aufmerfamfeit zuzuwenden und barauf zu denfen, daß ſolche Jammer« 
fgenen ſich alcht wieder ereignen, ſolches Lnbeil künftig abgewendet 
werde, bad dürfte bei gegenwärtiger Weltlage nicht unrechte Zeit ſein. 


Eine neu erſchienene Gihrift: „Ueber Drgonifarion bed Beldlagar 
rethweſent und von Transport Kompagnien für Verwundete. Bon Dr. 
a 2 Richter, Generalarzt des k. preußiihen 8. Mrmeekorps sc. Bonn, 
bei Asoiph Marcus. 1854. VI. 106%, verdient deswegen bie größte 
Beachtung aller Militär» und Cwilbehörden. Der Berfaffer ſchon 
rũhmlichſt bekannt inter Kriegehellklunde in allen Fragen bat durch Her- 
ausgabe bieier ganz zeirgemägen Arbeit einem wahren Bebürfnifie ab« 
geholfen, und fi zur Krone feines DVerbienfles im Militär» Sanitäter 
weſen und um den Kriegerſtand einen neuen, gewiä nicht vermelfenten 
Lorheerjmelg gemunten, indem er aus ten Erfahrungen der Bergans 
genbeit einen Spiegel aufflellte, in welchem in ber Gegenwart ſchon 
erkannt werben kann, was behufs der Drganifation „eines Beld+-Bazareıh- 
Weiend* für tie Zukunft Norh thut. 

Nachdem im Eingange der Schrift das Preuülſche Feld» Layareıb- 
Weien geſchichtlich bis auf bie neutſte Zeit der Betrachtung unterfeilt 
und in feinen mannigfahen Geſtaltungen vorgeführt wird, bie @inrich- 
tungen und Maßregeln, mie fle im Berlaufe ber Beit nach Bedürfniß 
ber Berhältniffe von den audgezeichnerften Männern des Faches getroffen 
mwurden, gemwürbigt und die werichlerenen Erſolge derjelben geſchildert 
mworben, fagt_ ber Berfafler: 

Jeder künftige Feldzug wird feine igenthämfichkelten haben, bie 
im Berlaufe desielben auch beſondere Anoronungen noıhwenkig machen 
und neue Örfabrungen beraußfiellen werten. Gin Felrzug in der Türkei 
ober in Rußland würde beifpieldmeife andere Maßregeln erfordern, als 
in kultivirien Ländern und in dieſen Im Wuslande wieter andere als 
im Inlande. Welchen Einfluß außerdem Eiſenbahnen und Dampficiffe, 
fo wie überhaupt ber um Vieles erleichterte jegige Verkehr auf die 
Kriegführung in firaregiicher Verpflegung und ärzilicher Hinficht haben 
werben, läßt ib noch nicht überieben Das Land, meldhes der Schau⸗- 
plag ber Kriegsoperationen if, die DOrtöverhäliniffe, ber med des 
Krieges, der Berlauf und die Wechſelfälle desjelden, die Urt der Ber« 
mwunbungen, bie Ausdehnung und Narur ber nie ausbleibenden Eride⸗ 
mien, bie Jahreszeit, bie zu Gebote ſtehenden Öffentlidhen Transport» 
mittel und mande andere Berbäleniffe müſſen nad Beräriniß bei Feft ⸗ 
flelung ber Anordnungen zu jeiner Zeit in Beirat gezogen und be» 
rüdjihtige werben. . 

Ms Ergebuiffe der Erfahrung fielt fi in Erwägung der verän» 
derten Kriegführung und des Auftretens newer eigentbümliher VBer« 
haltniſſe das unabmeidbare Betürfnih feſt, dab eine Armee bei einem 
beginnenden Belbzuge mit leiten, beweglichen Beldfpitälern 
im welteften Umfange verlieben jein muß; biezu gehören die Saniräte« 
ober Aranfen«Transport-Rompagnien und iſt in&beiondere die Winrich« 
tung in Defterreih böhf lobend» und nachahmungewerth zu betrachten, 
au Folge welder jedem in’s Feld marſchirenden Truppentörper auch 
die ihm zugehörigen etatsmäßigen Beltlazıreih » Anflalten mirgegeben 
werben, deren gefammtes Perional u. ſ. w. in. ben 19 Muifter » Hotpis 
tälern bed Staates feit ber Verorbnung vom 15. Dezember 1850 immer 
vorhanden und flets bereit If, in's Beld rüden zu fönnen. Da Intef 
eine Armee mit den ihren Truppen» Hbrheilungen jo beſchränkt zuge» 
mefienen Militärärgten und mit dem ihr zugefiderten und nupbaren 
Beldiazareıh » Mareriale bei einem größeren Kriege zu einer geregelten 
nötbigen Krankenpflege unmöglih ausreiht, fo wird es ein meiteres 
Berürfniß, daß der Gtaat, wie bie Armee für die beweglichen, für bie 
fiehenden Seldfpiräler, melde der Armee nicht folgen fönnen, 
erzie bed bürgerlichen Lebens umd Ausfsttung berjelben aud Staats · 
und Kommunalmitieln beforge. Nur wenn von bielen zwel Geiten bie 
nöthige Borforge getroffen wird, fann eine genügende Krankenpflege 
im Felde zur Rettung und Grhaltung bed verwandeten und kranken 
Kriegers und zur Sicherſtellung bed Bürgers vor Epidemien, dem Amede 
des Gtonted, dem Intereſſe bed Seeres und dem Anforderungen ber 
Humanicät entiprechend, Play greifen und bad oben berüßrte Unhell 
abgewenbet werben. 

Borber befimmte und fpeziele Regeln für Unterbringung ber 
Verwundelen und Kranken eines Heered behufs einer ſotgſamen Der- 
pflegung zu geben, iſt eine ichmierige Aufgabe. Durch folde und dad 
Rarre Fefttalten an ihnen wurde, wie Me Crfahrungen früperer Jelen 
wiederholt nadgemielen haben, der gunzge Zweck vereitel®hnd oſt ein 
großer Noıhfand berbeigeführe. Mlein- ſchon worber allgemeine Prin« 
jipien zum Brmußıfein zu bringen, weldye bann Durd; tbarfräftige Min. 
ner in Anwendung gebtacht und konktet werden, ift deshalb nicht über» 
flüffig und ber Gntwurf zu einer Drganliarion bed gelammıen Felde 
BazarerheWejend böAhR noikwendig. Dass Gbct der Ballen eined Veeres 
bängt bavon ebenjo ab, ald von ter Intelligenz; der Hührer und von 
der Tapferkeit der Strelter. 


Deutfchland. 


abern. DI Nürnberg, 17. Nov. Die mit höchſter Genehmluug 
| bes es der Bimanzen von ber Direktion der 1. Bank dahler hr, 
ihloffene, den jehigen Zeitverhältniſſen entſprechende Erlelchterung ber 
zügli ber Geldanlagen bei diefem allſeitiges Vertrauen geniefenden 
Anitute und die infenerböbung, wie auch bie Ausgabe von Ankeis 
bensicheinen, bat in unferer merkantilen Belt den beſten Gindend ker» 
! porgerufen, denn es werben durch diefe Anorbmumgen oft ſchon laut 
aeworbene Magen mit Winemmale bejeitigt., Unſete Laudbewohart 
ind gewohnt, ihre disponiblen Gelder der ?. Bank anzuvertrauen, aber 
mander zÖgerte, weil ihn die Art und Weiſe der Berzinfung genirte; 
die Erhöhung derfelben zu 3 pGt. bei den Anleibungsiheimen if nur 
geeignet, oft brach liegende Kapltale anzulocken. Gonft klagt bie Ge⸗ 
fhäftöwelt immer mod, daß baared Geld jo Imapp fei, im Hopitnhenbel 
bagegen ift ed jehr rührlg, täglich geben ganze Ladungen mad Cazland 
In der Nähe unſerer Handeldftadt iſt eine förmllche Fabrik angelegt, 
wo burch eigene Preſſen der Hopfen auf bas Feinde Volumen zufem. 
mengebrüdt und fo befjer trandportabel wird, Wie bedewienb diefes 
Geſchaͤft ifl, gebt daraus hervor, daß ed allein täglich 50 —70 Bılın 
bienber und allein in jüngfler Zeit über eine balde Milllon haar ans 
gelegt bar, — Da ber Gewerberath jedes Kreiſes jäbrlik am 15 Ian, 
| zufammenzutreten bat, jo if von Seite der Oberbehörde beim hirflger 


— 





Magifrate die Anfrage geſtellt worden, ob bie Berathung bei Gencrit 
rathes für Mittelfranten bei ber induſttiellen Bedtutung Mirutergt 
nicht in biefiger Stadt abgehalten werden ſollte. Der Magiftret wirt 
zu bem Behufe den 25 hiezu berufenen Mitgliesern bieier Röıperihait, 
welche Beſchwerden und Unllagen anzunebmen und dem Binideriun 
| vorzulegen, wie auch über den Gtand bed Gemwerbemefent 17. Beridt 
zu erftatten bat, eine poffente Lokalliät zu ihren Beratbungen einrin- 
men, — Aus unferer Aäptifchen Sparkaffe find im verfloffenen Owartal 
31,000 fl. Rüdzablungen gemacht worden, während fonft gemdtntld hurd« 
ſchnirttlich nur 24000 fl. aurädgenommen wurden, man ſchreibt bieie 
unliebe Crſcheinung ber theueren Beit zu und leider hat ed ven Ar 
fein, als ob e8 vor nächflen Brübjabre nicht viel moblieiler werte, 
Die Nitionalöfonomen mögen zur Erklärung der auffıllenten rigen: 
ung ber jegigen boben Gerealienpreife anführen was fie wollen, gemik 
yiR es doch, daß fie im Wißverbätiniß zum Ürgebniffe der heurigen 
@rnte ftehen, 

Württemberg. Ilm, 17. Nov. Heute Bormittag RE. K. H. der 
Herzog von Brabant, unter dem Mamen eined Grafen d'Arbennet, mit &- 
folge und Dienerſchaft bier eingetroffen und im Gafthof zum Mad adgeflieger 
Derjelbe bat im Laufe des beurigen Fagsd bie Feſtungewerke befldeigt 
und wird morgen jelne Meife nach Itallen weiter fortfegen. (1. 3) 

Defterreih — Wien, 16. Nov. Am 13. November 1. 3. fnt 
in Bien 40 Perfonen an ter Brecdhrube erfranft, 158 genejen jun 
12 geftorben. In Bebanbung verbleiben 550. Geit bem Ausbrute 
der Epldemie find 4491 Imbieibuen erfranft, 2,516 geneſen m 
1,425 geftorben, Die Summe ber Berräge zur Berbeilun 
ber armen Bevdiferung Wiens mit Suppe und Brod beläuft fich aeh 
ber geſtrigen „Wiener Zig.* auf 22.872. I fr. und 1 Awanzigfranfenfüd. 





. 

* Parig, 17. Nov, Gin kalſerl. Defret im „Montteur* verfügt 
tab die durch Defrer vom 22. November 1553 aufgehohenen ſecherer 
Kompagnien ber dritten Batailone bei fämmilichen Infanterleregimen- 
term fofort wieber formirt werben. Da dieſe Maßregel fh aui 100 
Regimenter erfiredt, fo kommt fie einer Formation vom 100 Kom 
pagnien glelch — Das Miniterium der auswärtigen Angelegenkeiten 
mot im „Moniteur* amtlich befannt, daß zufolge einer Depeſche Int 
Mapiers vom 21. Oktober die durch die frangöfliche und emnlifhe Ger 
macht bewerkſtelligt geweſene Blokade ber ruififchen Dftfeehäfen auit 
boben if. Mein in einer darauf folgenden Mitheilung des Ederban, 
Hanbeld- und Bauten-Minifters an die Bandeldöfsmmern ift geſagt, MB 
im Ball ber Bortbauer ber Feindſeligkeiten gegen Rufland Bid int 
nähe Jahr hinein ſchon im ben erſten Tagen des Brühlings Me Arenge 
Blokade der ruſſiſchen Häfen im der Oſtſee und im Weißen Meer wie 
berhergefielt und ohne alle Ausnahme in Vollzug gejegt werben wird, 
ſobald die Rriegöfchiffe auf ihren Stationen angelangt fein merben, IP 
wie daß bie fofortige Ausdehnung der fehon deſtehenden Blolade der 
Donaumündungen auf fünmtlie feindliche Häfen bed Schwarzen ua 
des Yoff’ihen Meers befohlen worden if. — Der „Moniteur“ füreit 
aus Wien vom 16. Novbr.: „Eine telegraphifche Depeſche aus zufßfere 
Duelle, aus Odeſſa vom 11. batirt, meldet, daß am 6., 7- und 8. po 
Sebaftopol nichts vorgefalen war und daß bie Hufen Ad. damit r 
ſchaͤftigten, bie ihren Beflungswerfen verurfachten Bercpärigungen 14 
zubeffern, fowie daß die Mllirten die Belagerungsarbeiien Nrikla Mr’ 
folgten.“ Der „Moniteur“ fügt neh finzu; „Offenbar war Mr datt 
der Belagerer am 8. gut, Die Altlon vom 5. hatte pen Mäkrtang 5 
than.“ — Außerdem enthält ber „Moniteur* einen nenn. — —— 
Generals Cantobert vom 2. Nov. (den umfer morgiged Haupeblatt 


tbeilen wird.) PN für —*8 
onaufürſtenth 

O O. Bermannftabt, 16. Mogember. Serich 

fürflenchümern, 


| Xruppenforps, 8 —E Erfesärden dr 


Br. Au 
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am Sereth angelangt und hat eine Proffamatlon erlaffen, womit bie 
Bewohner der Moltau aufgefordert werben, bie Truppen Sr. Majeflät 
des Katferd vom Deſterreich, bed mächtigen Alliirten ber Biorte,, mit 
unverändertem Gifer zu behandeln. Babadagb Hk von den Türfen befept. 


Drientalifche Angelegenheiten, 

London, 17. November. Wine Depeihe Lord Magland vom 3. 
d. ſchildert die Stellung der Berbänteren um Balaflava burch ben ſehr 
verſtärkten Feind bebroßt. Zur Dedung werten überall Brufwebren 
und Rebouten angelegt. Lord Ragltan bedauert den Mangel an hin« 
treibenden Truppen. Die franzöfiihen Raufgräben und Batterien follen 
übrigens Fortichritte machen, während das ruffiiche Feuer ungeſchwächt 
fortdaure. Das Wetter jei ſchön, aber kalt, (M. 3.) 


erbandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bapern. 
Viertes Duartal 1854. 

2 München, 16. November. (Schluß der Berbandlung ge- 
aen Wolfgang Edelkraut und Konieren) Das Ünsurtbeil bed 
Schmwurgerichtshofes erfannte den Angeklagten Wolfgang Gpeltraut we« 
nen 2 doppelt erichwerter Diebflabldvergeben, 1 doppelt erichmerten 
Diebtahlöverbrehens, ferner wegen 13 ausgezeichneter Diebflablöner» 
brechen, davon 2, und unter bieien 1 über 400 fl. betragend, boppelt 
ausgeseiinet, 8 beſonders erfchmwert, und 9 über 25 fl, betragen» fd 
erfanten; bie übrigen Angellagten ber bei Mitrbeilung bed Wahrſpruches 
gemeldeten Neate wegen für ſchul dig, und verfällte biejelben desbalb 
unb zwar a) ben Edelktaut sum Zuchthaus auf 20 Jahre, geicärft 
durch eine am 10. Nov. jährlih beginnende Itägige an 2 Tagen 
doppelt geſchärfte einfame Giniperrung; b) ten Aſchenmaher zum 
Zuchtbauſe auf 10 Jahre, c) die Gäcilie Dilinger unter Ginrechnung 
einer ibr bereitö früher injungirien 10jährigen Zubrhausftrafe zum Zucht» 





hauſe auf 18 Fahre, wovon berfelben die bereitd abgefeflene Zelt von 3 Jah« 


ren und 4 Monaten abgeben; d) den Georg Lang zum Arbeite haufe 
auf 5 Jahre, davon ibm 1’, Sabre ald unverfchulder erlirtener lin 
terfuhungsarrefi in Abzug zu kommen baden, e) ten Gſchwendnet 
zum Zuchtbauſe auf 9 Jahre; ſ) den Rauchengſchwendner zum Bucht» 
baufe auf 10 abre unter Ginrechnung der fıüber bereird ihm injuns 
girten Arbeitshaufftrafe von 5 Jahren, dabei ibm jedod die bereiis 
abgeieffene Zeit von 1 Jahr 3 Monat und I Tag abzurehnen find; 
ferner g) ten Bauer zum Zuctbaufe auf 9 Iabre; und h) ven Simon 
Mppel zum Urbeirsbauie auf 5", Jahr. i) Joſeph Lang wurde ker 
gegen ibn erbobenen Anklage und der ihn beireffenten Koflen freige- 
ſprochen. Eämmtliche verurtbeilie Angeſchuldigte wurden auch in vie 
fle ıeffenten Koſten zwar verfällt, dieſe aber megen deren Unvermös 
genbeit anf das f, Aerar Übermieien. Hiemit ſchloß Mittags die heu- 
tige Sipung und augleich die Meibe der zur gegenmärtigen Schwur⸗ 
gerichtöveriammiung vermwieienen Berbantlungen Der Hr. Präfivent 
entließ ben Iofebb Yang mit einer eindringliden Ermabnung zu einem 
erbentlichen Lehbenswandel, und ſprach dann noch einige Worte des 
Dankes und der Auerkennung an bie HH. Geſchwornen, melde ſolche 
in äbnlicher Welſe durch bad Orgen bed Hrn. Schweylart ermiderten. 


Meuefteb, 


Bayern. — * ‚München, 20, Nov. Die Angabe mehrerer 
bieflger Blätter, als feider f. Staaröminifter der Juſtiz, Hr. Dr. v. Bin- 
gelmann Er), während der Anmeienbeit Er, Er des t. Gtaatemini« 
fetd des E. Haujed und des Aeußern, Hrn. Frhrn. vo d. Piorbien, au 
Sobenihwangau, durch ben Telegrapben eben babin berufen worden 
fönnen wir mit vollen Grunde als eine Erfindung bezeichnen. Ebenſo 
IA ed durchaus unrichtig, wenn bebaupter wurte, Ge. Er, ber f. Stantd» 
minifter Sr. Frbr. v. d. Pfordten ei längere Seit, ald anfangs beab- 
Abtigt, in Hobenihwangau verblieben. Se. Er; If am vergangenen 
Dienftag von hier nah Hobenihmwangau abgereit, bat ben Mitiwoch 
dort zugebracht und iſt am Donnerflag wieder hieher zurüdigefebrt. Wie 
Sr. Erz in einer kürzeren Beit dieje Meije hätte machen können if 
nit wohl abzujeben 

Driental. Angelegenbeiten, — 0.0. Um 15. November 
Nadimittags if der KMoprramprer „Noria* aus ber Levante im Arieft 
eingetroffen. Die (zum hell ſchon durch den Telegraphen befannt ger 
worbenen) Nachrichten, welche er aus Ronflantinopel bringt, batiren 
vom 6 b. M. Die wichtigſte bortige Lokalneuigkeit war, daß Sulei« 
mann Paſcha, der Beiehlöhaber der rürfiihen Hilfstruppen in ver Kriu, 
mutbmaßlich wegen des Borganges am 25. Dfiober von dem Gultan 
im Range berabgeiegt worden iſt. Der „Gharlemagne*, „Napoleon* und 
„Jena” waren in Konſtantinopel eingerroffen; ber leptere ging nad 
der Mittelmeere ab. ine eghptiſche Fregarte war am Gingunge des 
Bolpoıus geſcheltert. Ueberdieh verbreitete ſich ein Gerüht vom Un« 
tergange eines egpptifchen Linienjhiffee. Die Nachtichten, melde ver 

fer aus ber Arim brachte, reichen mur bis 4. d, Mit. Man 
Hlaubte afgemein, daf die Aliitten den Winter vor Sebaſtopol zubrin« 
ven, und bie im Anzuge befinbliden oder erſt abzuſendenden Berflärf» 
Unden-abwarten würden, Die Artilerierrainpferde hatten wegen Waſſer- 
mweiibalb auch vie Abſendung neuer aablreicher 
Dib_ eng» 





ke.norerft. noch. forgiamen Erwägungen unterliegt. 


— — — — — —— — — 







liſche Erpeditionstorpe und bie 5. franzöflſche Diviflon Hatten von ber 
Gbolera manches zu leiten. In Baloklama fiet nur frärlicher Regen, 
während zu Konflantinopel feit 8 Tagen ſehr ſtürmiſches Wetter 
berrſchte. Nachrichten aus Krapezunt vom 28. vorigen Monats zur 
foige waren in Batum drei britiſche Dampffregatten von ber 
Kılm amngelommen, um 4000 Mann ber Beickung von Tſchu— 
ruffu nach Sebaſtopol einzufhiffen. No erbielten wir im telegraphie 
ſchen Auspuge eine Bambpoft, welche aus Konftanrinspel Nachrichten 
bie 9. d. M. bringt. Der Pring Napoleon an der Dpffenterte leidenb, 
febrte mit einem Dampfboote aus der Krim zurül. Die Details über 
bad Treffen om 5. b. werben mitgetbeilt, neu davon If nur, daß bie 
Ruffen einen dichten Nebel benupten, um bie englifche Bofltion anzu⸗ 
greiien. Es mwirb beflätigt, daß bie Ruſſen mit großem Berlufte zurüd» 
geihlagen wurden und hinzugefügt, daß fle ihre Poftion bei Balaklama 
verliegen, um Verſtärkungen abzuwarten. 


Familien : Machrichten. 

BGeforbene in Mänchen: Jeſ. Bost, Pfründnet von hier, 65 I. a 
— Matibäus Närfsmann, k. q. Oberzgellamistontreleur von bier 67 3.0. — Wal⸗ 
burga Malth, Bureamdienersgattin von bier, 584.0. — Magbal, Schneld, Roms 
meßerstechter von kandahut, 24 I. a. — Zranzlata Fortener, b. Schleſſetmeiſters ⸗ 
gattin von bier, 54 J. a. — Magdalena Angerbaur, Harimällerswittwe son bier, 
31 9. a. — Marimilien Dit, 1. q. Bandricpter ven Neuburg a. d. Donau, 73 3. 
a — Tberefla Maier, Poründbnerin von bler, 72 3. a. — Franz Bird, Pfründner 
von bier, 78 I. a, frriebeich Banger, f. Dberbaurath von hier, 60 I, a. — 
Henriette Hltichnagl, Peberhänblerstochter von bier, 24 I. a. — Katharina Multe 
ver, b. Bädermrifterswirtwe von bier, 44 I. a. — Eduard Etolle, Dr, ver Phlles 
ſerhle von Berlin, 41 I. a — Fran; Brunold, Pfründner ven bier, 68 I. a. 


Münchener Schrannenanzeige vom 18. Nov. 1854. 








Gettelde · Gattung. 


Weltzen 
Kern 
Gerfte 
Saber 
Brpslaamen 
Peinfaamen 


Summe | 1246 15408]16652[74933 





Mündener Holzpreife vom 17. Nen.: Eine Mafter Sachenholz 10 4. 
36 fr. Birtenbolz 10 A. 30 fr. Pöhrenko Of. 6 Fr. Fiqhtenhelz 8 fl. 5i ir. 

Mündener reguftrte Brod» un Mebltare v. 20. bis 27. Mon. 
1854 ; dann Fleifäprelfe, E Brodgemidt BWalsenbrop: He Munpfemmel 
2 Bih. 1 Dun; bie orbinäre Kremgeriemmel 2 ib. 3 Du; bie halbe Areugers 
femmel 1 8b. 1 Du; das Epipmedel 2 Btib. 3 Dia.; das Rremperlalbei 4 Dip. 
2 Da; ber Brofgenmeden », W. 8 84. 1 Du. I. Meblpreife Dans 
mebl das Diertel 2 I. HI fr, ber Dreißiger 10 fe. I ypf.: Gemmelmehl d.D, 2 fl. 
29 fr., d. Dr. BD fr, 1 pl. WBalgenmehl d. B. 28, 13, d. De. 8 ie. 1 pf.5 
Gindrennmehl d. B. 1 1.57 fe., d. Dr. 7 ke. 1 yf; Miemilh d. B. 1. 55 Mr, 
d. Dr. 7 k. — pfez Mogaemmehl 2. B. 1 fl. de, D.6. a yl. UL 
Fleifspreife Gemäſtetes Odfenfleifg 13 kr. —pf., Kalbfciſch 12 te. — pl; 
Shafflefg 10 fr., Gtwelnfelfg 18 fr. 

Börfen: und GHandeldnachrichten. 


Frankfurt, 18 Mon (Bold und Stiber.) Meme Lonisp'or 10 fl. 45 Mr. 








Biftoten 9, 32B.; dis. Preuß. Üriehrihen. Df.50 fr. 10; Hell. 10 fl... 
9 8. 37 - 385 Nand Dukaten BP. 29 B.; 20 Fraſt. d I. 18 B; Engliſche 
Ser. 11 A. 39 B.; Geh al Mrs, 373-714; ide — |. —; 


ana Silber 240 24-28B.; Baraf. Th. 1 45Y,- "4 Ms; Brrub, Gar 
AA, 9. 

“ am, 18. Nor Detbereih, Sorog Metall 65'141 4',prop. 
56’, Banfaltien 1000: Kprog Lombarptfd) · venetianifhe Anleife —— ; Ipantfie 
Oifferss 17"/,; daxyeriſche 4’ „pror. Obligationen 95*,,;] Ladwigehafen « Ber bachtt 
BB 12, WDrfelture: Doris 92°,,; Bomben 116’; Wim 94. 
LetterirAnlchentBonfe von 1854: 76/4. 

Berlin, 17. Yo Vireud. wraatsfgulifhelm 83, PB, — 8; Rilm 
dm -—— 8 —— 8 

“Wien, 18, Rev aproy. B2"/,i 4’ ‚prog. 72143 BetterieBnichmesBenfe 
son 1839 131”,; HBamfaltiem Lomb.epenet. Spreg. ¶ Aulcihe 24 
Morkbabmektien 1760839. Weqh ſeltarſe: Mussbur am ——; Lenden 3 Mit, 
12.10 Belrturs: Münsbataten 36%. Deſt Eott.MnlıBoofe von 1B64: 86 

“- Mari, 17 Ros, ah pre; 9550 dar), 98.50 (anf Wil. Ense 
Monats), äprop 71.45 ıbaarı, 7 40 auf Pf Ente Monats), Norddahn 
840 — (haar), 83750 (a 2.@.M.), Baris-Giraßburr 775 — baar, 775.— 


—— 


a. E.. M) Spamſch pr — — MW, kanere Schuld 33°, G., Neut Kompert. 
— ®., Ba —: Pin Uni P5.—@; Röm Anl. 84. BMufl. 4m. — 
“".- Oonden, 16 Re 3%, Ronfels B2’,; 3, —— 


Spamtfche Aprog. 39’ ,. Meur Bomvert. I8',: Ball 4: Mortap. Ing. — 
Gons Avron, 38%, Goup, ab: Mufl. ‚pen 97 — Kup — —. 
* Bonbon, 17. Mes. Konfols Ipro, a1’, 
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Berantworillche Medufrion: Dr. J. hatlet. A. B. Pagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


?220. Bekanntmachung. 
Auf die ven dem AgL Mevolaien Augustin in 
Kdkelm als Offlgtelanmait der Wirihstogier Anna Bars 
bara Kenberlein von Ofterborf, f, krgs. Mappene 
Selm, und ihrer Rintesfuratel gegen den Drannmaher 
Unten Wagner ven Keisekmminger, d. G., beim 
Auftuthalt gänzlig unbefiunt iſt, pet. pat, et aliment, 
eingereidie Klage vom 7/16. ». re, wire sum Ders 
füge ter Sühnt over ger Verhandlung der Gate 
Termin auf 
Freitag den 1. Desbr. I. 38, 
früh ® Ußr, 

enberoumt, weju Bellagter unter dem Bräfntige ver 
Roftenjahlung mit dem Aufttage geladen wirt, das 
Klagetupfitat In bieüiger Amisregifitatur im Gerpfang 
du nehmen, und im Heflaem Gerichtedezitte eimen Ins 
finuationtmanvatar zu benennen, wibrigenfalle für die 
Jufanft ale amtlichen Grlaffe am ihn am die Grridies 
tafet amarbefter une für rite Anfnufet erachtet würten. 

Kelkelm am 10. Mevember 1864. 

Konigliches Landgericht Kelheim, 
Der Lönial. Yantriäter : 

G.:Nr. 279 /1, Schmid. 
2207.29 Behann 

Das zur Romturemafle tes verledten Oandeleman⸗ 
mes Maren Ratling aus Hüttenbah gebörise, Im 
Teptgedagiter @rmeinte gelesene Wohnhaus O am. 
02 De, Anthell mit H6.Mr, 73 74a 74b 74d 
und 74r, tarirt auf 225 fl, wird 

Mittwoch den 10. Januar f. Ze., 

Nachmittags ?— 3 Uhr, 

Im Konrad Weber’ ſchen Wirthehauſe zu Hũutten bach 
datch eine Sericitstemmifflen oͤffeatlich an ben Meifis 
bietenzen verfanft, wozu man befipe und zahlungefäßige 
Kanfslichhaber mit dem Bemerfen eintabet, daß Me ni« 
dere Beſchteidung des Hauſes dahlet eingefehen werken 
faun, und die Werkanfobrringungen im Zermine ber 
kannt gemadıt werben, 

*anf den 30, September 1854, 


Königlihes Landgericht Lauf. 
D.a 


. egr. 
E.:R.10548. Müller, Afieffer. 
7127.{3«) Verh ehl 

Das konigliche Landgericht Pegwig werorbnet wegen 
dee am 11, ver. Mis. dei dem Wirthe Michael Lim dr 
ner zu Kaltentbal verübten, ausgegeläneten Diebftahis, 
welcher nach Artikel VI. ter Berorbnumg vom 25. März 
1816 als Verdtechen zu beflrafen IR, den blefer That 
verbästigen Esnelvergefellen Johann Shmidt von 
Prüfedüilig, f. Landgerichts Vottenſteln, zu verbaften, 
und in das biefige Unterfuhungsgefängnif «byuliefern. 

Dei rem Vollzuge dieſes Merbaftsbefehls melle 
Shmidt erinnert merben, daß er gefeplich befugt ift, 
gegen die velgogene Berhaftung bei dem I. Kreis, aud 
Etattarrihte Bayrenth Mh zu beſchweren. 

Ale Gerichto· Polizei» und MilitärBehörden mer« 
den erſucht, zur Delfitedung dieſes Berhaftäbefehlee 
den erforderlichen Seiſtand zı elften. 

Bemerkt wire mod, tab dieſet Schmidt 22 Jahre 
alt, 5 8 2" groß, uns reihhaarig ik, 

Peenig dem 9. November 1854. 


Könige. Bayer. Landgericht. 


Der 8. Lanbridier : 








EN. 845. Gbrlicher. 
ung. 
7097.(3%) anntm 
tfeselftredung wire das Mirfh- 
a —— Katharina Maid, Ho.KRt. 


ſen db 
ee wiederheit wg öffentligen Derfauf 
fryu Termin am 
— den 14. 2 ember L. 36, 
a ’ 

a, wezu Kaufstichhaber 
{aden werben, daß ter Zaſchlag 
helengefepes aud SS. 98—101 


Meifbletenden, ohne 

Rüdist auf bie Tare, eıfelgt. — 
reibung dleſes auf 85 # 

ehe aus dem Alten erfehen merken. 


Mürnderg den 1. Nenember 1854. 
Königlices Landgericht Nürnberg. 
Meyer, tänlgl. Ennprigter. EN 
GR 95% e Spie 


— — — 


an Det aud Stelle 
zit um Bemerlen ge 
nad $. 64 tet Hret en 
der Nopele von 1837 au 
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m. Bekanntmachung. 

Die dahier In Unterfuhung und Haft Befangene 
Gophla Mayer von Wöhrd halte bei ihrer Ginliefers 
ung nadgenannie geftohlene Grgenflänte, deren Eigen ⸗ 
dhümer fe nidt angeben will eter fan, welche übrls 
gens hoöchn wahrfgriniih im Aulmtad, Vatzreuth umb 
der dortigen Gegead in ker jüngnen Zelt geflohen 
worten Fink, 

Ge wire dies ammit zur Kenutniß der Beigäpigten 
gebracht, am welcht Me Aufforderung ergeht, die betrefs 
ſende Anzeige aud Anfprühe innerhalb 4 TWBoden das 
bier geltend gu maden, wirrigenfalls ankermeit gefep« 
Ucher Vorfhrift nah Über viefe Gegenfande verfügt 
werden württ. 

4) en großes ſchwatzes Baummollentud, 

2) eimen alten Irinenen Gembjled, 

3) 3%, Guen Seommerhofenzeug von Baumwolle 

und brauner Barbe, 

4) elca 6’% Gen deegl. gerippies Hofenzeug vom 

(hwarger Barde, 
5) 8 Gen beagl. braumes ſchwarzgeſtrelftes Ho⸗ 


eus / 

6) ein ſchwarzee baummollenes gutterzeug von vier 
&len, 

7) ein Süd rötbgegittertee Beltüberzuggrug, 6 
Ellen groß, 

8) ein reſhea Brüt Baumwollenzeug, [dwary ger 
pittert, 1’, Ellen groß, 

9) ein Stüd fdwarge baummollıne Sadtüder mit 
grünen Kanten, 4 bergl. enihaltend, 

10) ein Stũd grünes halbwellenes Franenfleibgeug 
mit befgrünen Querfreifen, eitca 16 Nürnbers 
ger (Fllen enthaltenp. 

Diele fänmelihen Waarta finb nei. 

14) ein gebtauchtes, auf dem Kragen, den Schultern 
wab ben Hemtärmen mit Berden nerfehenes 
Mannshemt, auf der Bruf mir folgt gegeihnet : 


u. L A Ära 


12) zwei zinnerne Made Teller, ter eime mit der 
Imfgeife C. B, C., 
13) einen pimmernen Dedef, 
14) einen zinnernen Krug mit ber Infeift: 
E. Raps. 10, 
15) ein gang mewes zinmemes Galzfäfiden. 
StaMprezelten ven 9. November 1854, 


Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
E.N.012, Göbel, !. Banbricter. 
3 Gantproflamation. 
Dom 
Königlichen Landgerichte Altötting. 
Krämer Fr. Paul Shiffeneberfge 
Gant beireffend. 

Nechdem ſich der Krämer Brang Paul Schiffen 
eder zu Winhöring mitteln Ettlätang yom 12., praes, 
14, » Dis. dem Gantverfahten unterworfen, une am 
term 4. 8. Mis. Grtenntmif auf Ganteröffnumg erlaffen 
werben If, werben die geſetzlien Ediktorage 

1) zur Mameltung und Nachwelſung ber Werber 


ungen auf 
Montag den 15. Januar ?. Je, 
Vormittags & Uber, 
2) zur Börbringung der Winreden gegen die ange 
melbeten horkerumgem anf 
Donnerftag den 15. Febr. k. Ze, 
Vormittage 8 Ubr, 
3) zur Schlahrerhaudlung und zwar: 
) für tie Replik auf 
Donnerftög den 5. März £. 38, 
Bormittags 8 Uhr, 
b) für die Duptif auf 
BDonnerflag den 20. März £. Ze, 
Vormittags 8 Uhr, 
amgefept, mit dem Belfape, daß bie unterfoffene Mus 
melvung.uud NMasmelfung ber Ferberungen am cerjten 
Gelktstag ten Audidluß bex Rorderung son der gangen 
Mafie, das unterlaffene Oandela am einem ber folgen, 
dem Felfistäge Me Ansfallefung mit ker 
quachmenben Handlung zur Bolge hat. 


Drud von Dr.6, Wolf x Sohn. 


fprylell -oör«' 







































Mer einen Vermögeneihell des Gaetitett in dar: 
den bat, wird aufgefordert, dits dem Gantaerin: a: 
zugelgen, und bei Dermeldung nodmaliger Cun vr 
an das Gautzericht Hablumg zu leläcn, 

Rad derelis werfägter Sperre dr6 einfälägiger Fu 
Nums im Hypoibelenbude ergeht an den Bantize ter 
Verbot jeter Zerfiremung vom Vermögeneikeilee sr 
Zahlung an einzelne GHänbizer. 

Die Bläubiger, welcht auherhalb bee Grelötrhnin 
te wohnen, haben Infinnationgmsendetare im Orrig, 
begirte zu beftchien, außerdeſſen lünftige detteh 
lung an fe, melde bie Gamtoſten zermichren am In 
Gang ter Berhanklung verzögern, unberhleihen, am 14 
ihnen überlaffen bleibt, Ach vom Berlanfe ter Bahen 
hungen Kemninif; zu verſchafftu, fie and ten Bıiglähe 
ver Mebrbeit ter Ölänbiger beifklsumend eradtıl zechr. 

Na Inhalt des unterm 19, d. Dis. und den felgen 
den Tagen erriätelen Jurentats beiteht: 

1) Der Atioftand In: 

3,440 fl. — Ir. Wert tes Saules ort der Ruben 


gehänte, 
#7. — Me „der Orempfüde, 
3,500 fl. Mr. . terreufenfrämengerehlfem, | 
302 0.57 ie steh Hensranhen, 
2,9855 fl. Er „ed unter Grmichlsiegel gr 
Iegtrn Bancenlagere, 


10,695 fl. 3 ir. 

2) Der bisher befammt gemerkent Balkefkunt epicht; 

9,124 fl. Hpyothefpoften, auefäliehlid ter am Ans: 
fen tuhenden und bypothetaniih weriänten 
nidt gewertheten Woguunge um Venle⸗ 
sungerehte, 

10,316 fl. Kurzent, Darkchend und WasrenBsel 
forbrrungen. 

BDorbebalttih der Ratififation ber dierüder weh eiäı 
sehörten Bläubiger wirb am erflem Eelkistagt and Im 
Derfauf ter Mealltäten und Gerehifame mad $. iu 
bes Orpothekenzeſehes une Sf. 9B—101 der Puh 
mopelle von 1837 vorgenommen. 

Mltöttinz am 28. Ottobet 1854. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Drandnid, !. Lantrichter. 


221. MWefanntmachung. 


Unterfuhung gegen Karl Steinhauer 
angeblih ven Deudach, wegen Beſtechung detr. 
Am 23. Februar 1, 36. worde beim Al kaatın 

richte Bögsingen ein Mann sen 33 Jahren eingeradt, 
ber fih für einem grwlffen Kart Stelmhanfer we | 
Dinbacı, t. Logs. Krumbad, autzeb, und im Beim 
eier Baarfgaft ven 131 fl. 57 fr, brfan, melde tr 
ven felngm Bater Jofepb Stelnhauſer tertfelht yum 
Hofjvrrfaufe erhalten babem wollte. Mad erieljie Ratı 
forſchungen fellte fih beraus, daß In Deudah Ih ch 
De feph Steimbaufer gar nide beine, weruuf 
gegen ten am 23. Hehrwar fen wirber entlafenm am 
geblihen Karl Steinhaufer wezen Vertegu det 
DiebAabis eine Eriminaldtnterfuhung eimgelet, Ne 
ſelde aber auf Befalug des f. Kerle: umr Staaniät 
Augeburg vom 16, September 1854 wegen . 
näherer Aahaltepuntte ciaceaet much, weil and äht 
einen derartigen Diebſtahl bisher fo wenig deat ab 
arlumdfhaftet werten Bomnte, als über die Patſen vl 
fragligen Karl Stetapaufer ſelta. 227 

Von ver zu Gerſchtebaaten genommen Daarjöst 
von 131. fl. 57 fe, mwurken tem angebligen Bar 
Strinbaufer Sft. Dei’fehnee Untloffung * 
ben, ber Meit von 126 f1. 57 fr. defatet fh nad 
8. Landgerichte im Vetwahtung, umb e4 wird daher jr 
ner angeblihe Karl Streinhanfer, im daf 
ent$alt undefannt, fünde fette Audert/ iger An: 
ſerüche an dirfe Gumme barzushun wrraagy  anlär 
fordert, ach binnen »ier Boren kim l. bard⸗ 
zerichte babler de meleen, aud feine ‚Mufpräde. aehörl 
naszswelfen,, mitriaenfang genapnfe Sanur 
senlefe Sache dem Fönkaligen Slantbärır , 
mertim würde, 

Wöpsinzen deu 10, Movember IB, 


Koͤnigliches Landgericht Gbgglngen 


ER. BBR, Lang, fi Bandrigten, 9 
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UHene Münchener Beitung. 


Errsmrmeriäbred Im Bayırzı Bey- 
Aria 5 #-, hafklährig viertellähelg 1, 
sh. Dr Grenkeid, Enpiam, Openirm, 
zir Dherkeriüden Vinser m. ſ. m. ebeanirt wan 
hei 6. 4. ALRKANDER, Branpgaffe Mrs. 23 In 
#teasharg, mb rin Notre bame da Nararaıı 
"2 23 ia Paris, welter euq Auferete won 
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Gang der Temperatur 


— — — —— 


Kemprratus in Beaummar’;de 

















Diendtag den 21. Movember A854. 


— — — — 
den ispuntt rebuirter Ba⸗ Dnnfterst In Bar 










A⸗ yelacu Irer Art deſerat / Für Orgianp and 
dei veren Weiädliäfreunn W. Thames, 19 ai Hi 
Catharias Sürset, Strand in Landen. — Ürprti- 
then dadler In Mänken: Dromrnatenlog Are. 14 
Binsötengd » Behltrı wie geipaliene Perinjeile 
er ven Kaum 4 fr efr we ·¶ n 
worden deceſcei erbrien. 
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und deB Euftörudee in München. N 


| Winbriätung. —22 
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One mele · Schau und Bemıriungin 























Sraben | rometerkent Im Bariferkinien rifer Binden tend d. Racht 
Nesember — — — — — — Fo eg im 5“ Trans. | Ghraes 
© Ude ; 18 Übel E Uge | B Ur | 12 Uhr , 6 Ur E Rt gene. | age. | h 
DRorgens.) Dtape-| Abende. | Morgens. | Mittaze. | Mbrans (= | 
is EI [FETT 10T (alın,a2 2 Bemöit. Etwas heiter, Bemöltt. 
— — — — — — — —e | 
Rittel aud fe Mittlere Femperatur: Mittlerer Barometertand: 7°”, | 
Bes bactroaen. r?*,3. 310,39, | 
— —ñ ⸗⸗ 2 — — — ET EN — —— — 
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18. 0,0 | 0 | —1N,8 j312 ‚#9 |313 38 9147,35 = i&m. Schnee | Brbedt. Bereit. 
Mirtel aus fee Mittlere Zemprratur: Mittlerer Barometerfland: 
See dachtungen — 1°,0, 313,51. 








München, 21. November. 

Se. Maj. der König haben unterm 17. November I. 36, aller- 
gmätigfi gerubt, auf die eröffnete Landrichterſtelle zu Schongau ten 
Aſſeſſor der Meg erung von Oberbayern, Kammer tes Innern, Mathias 
Diojer, zu berufen, dann tie am Mandgerichte Imgolfladt erledigte 
Afefforflede dem Medrepraftitanten Iofepp Neiter aus Mäbleorf, 
teımal zu Schroberhaujen, zu verleihen. 

Se. Maj. ter König haben allergnäbigft gerubt, an ter Stelle tes 
verforbenen bürgerligen Magiftrassrastes Georg Krug zu Hof und 
auf bie Bunkrionszeit, melde dieſer noch zu erfüllen gebabı hätıe, den 
Sıjapmenn Georg Engelhardt zu Ger als bürgerl.-Magiftrarsrarh 
Alerdoͤchtt zu beflätigen. 

Se. Moj. ter König baben unterm 15, November 1.98. allergnüs 
digſt gerubt, den Mars Mecefi en ver Rebpnungsfanmer, Anton Bau- 
meiher, vom 1. Dezember o. 38. an, zum Binang- Nehnunge- Kom 
miflär bei der Reglerung von Oberfranken in prov. Elgenſchaft zu er- 
nennen umd ben Narhe-Mcceffiien bei der Megierung der Pfalz, R. d. 
Ginanzen, Augud Sch warz, zum Wegierungd-Affefor un Bisfals 
Arjunfıen bei verielben Begierung in prov. Gigenſchaft zw berujen, 

&e. Maj. ter König baben Sich unter dem 11. November I, 38. 
lergnäbigit bewogen gefunten, bie erietigte proteſtantiſche Vjarıflede 
su Lutheräbtunn, Dekanars Virmefend, tem Pfarramtsfandiduten Karl 
Dauber vom Gundereweiler, die erlerigıe protedamiſche Viarrfiele 
zu Steindfeld, Dekanatd Rothenburg an der Tauber, dem bißberigen 
Biarrer zu Gollachoſthe in, Detanate Uffenheim, Johann Hermann Nein 
sel zu verleihen. 

Die kath. Biarrei Kirchdorf, f. Land Mintelbeim, ift mit einem 
faflionsmäßigen Meinertrage von 1362 fl. 56 fr, in Grledigung gelommen, 


Oe⸗ utſchlaud. 

Bayern. — * München, 20.Nov. Aus guter Duelle erhal⸗ 
tem wir folgenee Mittbeilung: Fürſt Menſchiloff melde unterm 12. Nov, 
Abenre: Seit tem 8. Norbr. find tie feinkliden Belagerungsarbeiien 
nit vorgeſchritten. Die Beihießung dauert fort, ohne großen Schaden 
anzuriähten, der Rachts reparirı wird, 

* München, 18. November. Das „Kreis- Amtsblatt” von Dber« 
bayeın enthält das folgende Ausfchreiben ter f. Rreisregierung: (Bgr» 
übergebende Unterfügungen om Gtaatödiener und beren Hinterlaſſene 
aus der Klaffe der Kreisdienerfähaft für dad 1 Quartal 1854/55 ber.) 
Im Mamen Seiner Majehät des Königs von Bayern. Nachftehens 
ich and einer Höhlen Entfliehung des F. Gtaattminifteriums bei 
Innern vom 9. d. Mit. Wolgentes zur algemeinen Kenntnis gebracht : 
h Sllfübepürftige auf ter Klaſſe der Kreis-Graatätiemerichaft, mämlich : 
LV bilföserürfiige Beamte ter E. Kreiöregierungen, beiber Kammern, 

ker £ Appellationsgerichte, dann ter dieſen Rreiöftellen Iintergeorbneten 
Behörten und Anfalten, fowie ber Staatdanwaliſchaft in den Kreifen; 
2) blijsgerürftige Oniekeenten biefer Deamien- Kategorien; c) biliäbe« 
ge Ginterlaffene von Beamten derſelben Antegorie haben fi mit 














! Ei 8 Rreisregkerungen, Kammern des Innern, zu wenden; 2) 






en .Dulescenten, Witwen unb Waijen term 
dürie, welde ihren Wotnfig in einem ändern Kr 
weldhen e ihre Gbemänner und 
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ſachen um vorüßergebente Unterflügung acd Gtaatömitteln von num 




























in melden fie, besiebungeweife ihre Gatten und Väter, zulegt angeRellt 
waren; 3) hiliüberlrfiige alıive und quiedeisie Beamte der Sıaatimie 
nifterien, Gentrulfielen und Gentralbehörden, dann ter Unterbehörten 
Ber Geniraisiellen , jerner blifsbecüritige Hinserlafjene ſolcher Beamten, 
haben ihre Werude um vorübergehende Unterflügungen aus Sıcardmits 
teln an die vorgejegien Staatswiniferiene , beziehungdweij mad kie 
Binterloffenen bewiffe, an Liejenigen Staate winifierien zu fellen, in bes 
ven Geſchäͤfrekreiſen ihre Gatien oter Bärer zuiegt angeflellt waren; 
4) tie Bebunelung ter Geſuche von Staetedieneru und Dinierlajjenen 
serjelben um forilaufente Unterfiogungen aus Siasiemitteln rider ſich 
auch forten nad den bie herigen Borjgrifien. Wüngen, ken t1. Ko». 
1656 Königlide Regierung von Dberbuyeru, Kummer 
te> Innern. Praes. abs. Hermann, 1. Auellot. Viht. v. Mup- 
precht. 

Kegensburg, 15. Nov. Die Bauten an dem Hafenbaſſin für bie 
Tampnaptfe no, von tem niedrigen Waffeılanse sußererdentlig be= 
güngigt, bereits fo weit vorgeſchritſen, daß man deren Bollendung noch 
vor tem Wıntriste des Winters hofſt. Das Baſſin ııt ebenſo geräumig 
als zwedmaͤßig binfichtlich der Ueberwinterung ver Schiffe, wie in ter 
Untage der Schiffewerfte. Gegenüber vom Haſenbaſſin find die Arbei⸗ 
ten am der königl. Villa auf der Oftenbaſtei im Laufe tes Sommeid 
gleichſalls ſehr geförsert worden. Das Gebäute für die Dienerihaft 
it bereitd unter Dach und die Arbeiren an der Billa jelbit fin» dis 
zum Grtgeichojje größsentheils vollendet; im Laufe des nächften Jahres 
wird biejelbe, eine herrliche Zierde der Stadı, ihrer Vollendung eniger 
gengeben. — Der Winter bat ih bei und bereits im jeiner ganzen 
Sirenge eingeflelt, Obwohl die Erde nur mie zolbobem Schnee be» 
ve: if. harten wir geftern eine Kälte, taf bad Thermometer auf ber 
ehemaligen Sternwarıe am Emeramerihurm —15° R. zeigte. Die 
Donau führte, was unerbört mm diefe Zeit, wenn man ben Herbſt 1529 
außnimmit, ben ganzen Tag fogar Treibeis. Heute hat die auferordent« 
liche Kälte etwas nadygelaffen. Die Bahrten der Dampfihiffe find für 
dieſes Jahr eimgeftelt; nur ausnahmemelie finden bei günfigerer Wire 
terung noch Güterbeförderungen hatt. (Uugeb. Boftı.) 


** regenßburg, 19. Nov. Glüͤchich und mohibehalten kam bier 
aus ber Diündener N udufrie-Buößeüung dad mir prachtvollen Glas- 
malereien audgeftattere Fenſter am, meldies tie Munificon; Sr. Mal. 
des Königs Ludwig dem hiefigen Dome ſchentte, und munmebr all« 
gemeine Bewunderung hervorruft. Das Haupibild ftellt die Schlüjel« 
Uebergabe an Petrus bar, für bie Seltenbilder find Die vier jogenann« 
ten großen Kirchenväter gewählte. Der Werth tes Bilses überfieigt tie 
Gunme von 9000 fl, — Unier bedmürdigder Hr, Biſchof Valentin 
v. Riedl, welder längere eis and Kranfenbert gejefielt wor, erireut ih 
gegenwärtig mieter dee ermünjcreflen Wohl ſeins. — Nasen mir ım 
legter Zeit die heftige Mähte mir anteren Dxien redlich geiheilt haiten, 
tzat ſelt zwei Tagen laues Regenwerier ein; beute beredi filier SL nee 
die Straßen und Däger der Stadt, für tejien Halıburfer aber ber 
nichta weniger ald geimwıne Boren jchlechte Ausflbr gemäbrt, — Die 


‚gerige Schramme brachte und heiter wieter ein Steigen d 


peife. Bei einer Bufubr von 623 Shäfel Weizen, 312 


744 Sd. Bere und 240 Schäſſel Hader und einer Wü 


13 Sqaſſel Weizen, fieg. Belzen um 41 fr, Korn um 


‚um 44 fr., Haber um U fr. Die Mitielpreije betrugen 


fl. 19 fr, Korn 24 I. 26 ii, Gerſte 13 fl. 19 ir, 4 


— — — 





Tr 


3016 


57 fr. Die Torılfanme des Verkiufes belief Äh auf 35,471 A. 26 kr. 
Zu dem hoben Sande der @erreivepreije bei und Iragem offenbar vie» 
ſelben Vergätenife auf allen DMärtıen Europas, ums die Ungupi-her 
friegeriichen Zerverbälinigfe bei. Die Boligel überwacht Übrigens mit 
aller Sırenge die Shrugpenerpnung wuhiaht kene Schranne vergeht 
dabigr, ohut dad aicht Smulsige det gehabrenden Strafe perjuflen. uf 
voriehigr Shranng Wurde ein Bäugrlein errapot, das fein Kom einem 
Käufer um 24 fl. ber, aber mitten im Hanrel miı demfelhen Käufer 
plöpglig — von nebenher inſpirirt — den Wreit auf 23 fl. erhöbte, 
Dieje Verlegung der orısäblihen Vraris lieferte den Wann alebald 
der Porizei in die Hiabe. — Das hielge Gremium ver Gemeindebee 
volmädrigien bat den Buchhandler Hrn. Friedt. Baier zu feinem 
Vorſtande nemäölt, . 

$ Augsüurg, 18. Noo, Ungeachtet ker großen Beifubr zur unſt · 
tem geärigen Schrannenmarft, die nicht weniger ald 4224 Suöäffel ber 
trug, wovon 4214 um die Toralfumme von 79,076 ſi 21 fr, verkauft 
wurden, find die Preiie doch nur beit Kern um 7 fr. und beim Dar 
fer um 4 fr. gefallen, während die übrigen Berreibgartungen, wenn auch 
nur wenig, gleichwohl wieder im die Höbe gingen und zwar zer Wei- 
gen um 25 kr., der Moggen um 21 Er. und bie Gerite um 24 fr, mo» 
nach ſich die wahren Mittelpreiſe a) für Weizen auf 30 fl. 31 ir. b) 
Ken 28 dl. 30 fr, c) Roggen 26 fl. 22 fr, d) Werfle 15 A. 20 fr. 
und e) Hafer 7 A. 14 fr. feiittellien. — Die pıo 1853/57 zur biefigen 
Armenpilege ermäblten 24 Herren Räche als 1) Ar. Zar. Lachen 
mater, @irmer; 2) Job. Fey Kupferihumid; 3) Ich. Neuſchmid, 


Raufaann; 4) Georg Stempfle, Luhograph 9) Berg Mayer, | 


Ladırer ; 6) Michael Stoiber, Webermeiſter; 7) Friedtich Thenn, 
Mepgermeitter; 8) Gottfr. Neuß, Golvarbeiter; 9) Jak. Shiumm« 
berger, Bärbermeifter; 10) Karl Kähnd, Goldſchläger; 11) Helnt. 
Baumann, Kaopjmaher; 12) Iafob Dümmier, Weber; 13) Ioi, 
@ropper, Borenmader; 14) Theod Aurnbammer, Kaufmann; 
15) Aug. Knoſde, Kaufmann; 16) Job. Fat, Dedel, Beilenbauer ; 
17) GSeorg Scharf, Schneidermeiſter; 15) Adam Bödier, Bier 
brauer; 19) Martin Geiger, Spegereibänsier; 20) Ich Nieder 
reiter, Holghänzler; 21) Andr. Samid, Wiodengieder; 22) Adolph 
Necjer, Aaufnann; 23) Michael Gebbard, Schneisermeifter, und 
24) Wariin Hat, Hader, haben die Beläsigung der diesierigen hoben 
Kreijeeftelle erhalten. — Nach einem Vortrag in ter heutigen öffent 
lichen Magiftrarefigung meist: tie Gtadifammertebuung pro 1552 53 
eine Brutie» Ginncbme von 366,031 fl. 20%, fr. und eine Aut» 
gabe won 354,558 A 5 fr. 1 hi. aus, um» ſaleſtt ſonach mis einem 
Afrioret von 11,443 fl. 15 fr, 2%, dl, ab. Als jehr bemerkenemwerib 
rärfte der Umftand erjdeinen, dag im. Banzen mid: mehr als 235 fl. 
fh im Ausftande befinden, ben jo wurte berichter, daß die Konen 
für Belendrung der Straßen, der Bureaur im Marhhanfe und Bolizeir 
gebäude, ber Duupimade ac. ıc. pro 1959/54 fh auf 14.400 fi. ber 
laufen, wovon auf ?ie Straßeubeleuchtung mitieid Gas 10,287 fl. DEr. 
und mitiels Del 3594 fl. 24 fr, treffen. 

O Rındbau, 19. Nov. Die im verflofenen Sommer im Baue br 


griffenen ums am Ger erriieren Banchäujer geben ihrer Bollencung } 
Shen beim Ausgange aus der Stabt bietet bie am der, 


entgegen. 


Sırage nah Bregenz gelegene Villa „Leuhtenderg* einen iapojantem | 


Aablid. Im gothiſchen Sihle präjentirt fie nd in geitin.dooller 
Steinbaners Arbeit. Die Gartenanlage verſpricht eine gelungene zu gei⸗ 
den und wird ſich zu einer Biepbe der Umgebungen Lindaus geſtallen. 
— Die auf der enigegengejegten Seite uns linta beim Aueg nge ber 
Stadt ih auf einer Anhöhe dietendt Bla „Auninv“ Üibereuid durch 
großartigt, feine Dpier ſcheuende Ausführung. Dieſelbe ilim italieni . 
ſchen Siyle erbaut und wird in ihrer Vollendung, nach italientſcher 
Weiſe mit Mebentanken geziert, einen pittoreöfen Unbleck gewähren. - 
Zings des Sees find mehrere fieine Yanohäujer eutſtanden, die ıyells 
vollendet, ıKelid der Vollendung jhon nape find. Dad auf rem lieblichen 
Hoyerberge gelegene Belvedere erinnert an das befannte zierlih gebaute 
Bärmerbänschen Im Schloßgarten zu Pordoam, uns ſtelit fi aus ber 
Berne mit feinen Ahürmden mie eine Kapelle dar; vie Uaſchau auf 
semielden ift entzüdend und wird der Bussi zu bemjelben gerne jetem 
— *— emätrt. Der Temperaturn echiel macht Ich berandere an bem ver» 
— —5355 ber Berge beinerkbat; ftatt des weißen Gewanded ırdtt dae 
— br hervot, und mödje in Verbindung mit dem warmen Höhn” 
grüne me Früblingsnäge ahnen laſſen, würden mic zu deutlich die 
— “= Tagt — daran mahnen, daß der fürgehe noch nidı an und 
vorübergeanaen- Nov. Auch anf der geſtrizen Schraune fielen bie 

J ‚Rücnberg. I —* re gufupr hätte erwarten Sollen, 


Preije nicht Me re {m Ganzen um 1 fl, 3u fr. woblfeiler als wor acht 


Doch mar ber BOT Komm 22 — 24 fl, Werte 14 FE 30 Er. bi 
Kagen, er loſtete — = Ah 9 fl, bezahlt Die Bauern wundern fly 
15 | 45 ie, dieje Könnten ſich nicht lange Yale 


2% n dfe und meinen, 
a Lepag 
pi 4 5 Sat eine Küuftierin Im biegen Abeater ein reason — 

——— —— 
Mb. Gaſtrolen gereiſt, 
—— 
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Gr. Lehmang, 2 Stimme und Spiel dad Puslikum fo anſptach, daj 
denselben in Der Bene rief. Als nun Beln. Bochtolz Ihr Mecitatio und Ifre 
Arlen ig ihrer bekannten Manier vorgetragen hatte, wurde fle nich Ihren 
Abgange glelchfaus gerufen; ſie erſchlen aber alcht, auch als ter Auf länyeer 
Zeit ambielt. 158 wurden jenk *2* Megenftimmen über ſolche Beijeitgfegung 
des Anuandeq vau Selte der Coburger Geſaugkauſtlerin Liu; der Bilde, 
zuf erflarb uad bie Deer ging ihren Gang Alltlu Erle, Beate 
vermochte nidt mehr, tropdegı fe alle ihre Mittel asjchäpfee, daB Lgslikem 
mwarns zu machen, man lieh fle dle Beleidigung fühlen und lautlos entiermte 
fid Zlles, als 2er Vorhing fill. Es Hat dleſet Vorfall, bei dem das 1ahis 
relch anweſende Bublilum großen Takt bewied, zu Gloſſen Etoff in Me Merge 
für einige Tage gellefert. 
A MBeuftadbe 0/8, 9. Now. Heute murbe Gier der Trauttzotiel. 
Menft für vie böchnelige, unvergefiliche Königin Therefe Denis, 
auf bie würrigite Weije abgebalten. Sämmilige Hrn. k. Beamte, He 
5.5. Offiziere der Garniſon und rer Landwehr, Magldrst, Wemeinn: 
‚ berolmähiigte, Kirhenverwaltungsmirglieser. Kirhenworfiaze, jo mie 
tie 9.9. Lehrer Der Lateinſchule und zer deutſichen Schulen mit zen 
Schülern und Schülerinnen, und ene große Anzibl der Übrigen Gier 
mohner wohnten der Beier bei, um der hoben Verklätten mod im Kos 
Ihre aufrihılgen Opfer ver Dankbarkeit varzubringen, Nach elmer der 
Beier ganz angemeffenen Trauermuflf, wobei die bieflge Lieverrafel mit 
mirt:e, hielt ver Kerr Dekanardvermweien Vfarrer Hufe pie ergtti ⸗ 
fende Predigt, welche ren reiten Eindrud auf die Trauergeriammlung 
bervorbrachte und jene Befühle ded Dankes, ver Liebe und Anbänzlihe 
feit mod feigerre, melde bereit ein kieilger Bürger in einem, der der 
ben Berhiären gemeibien Gerichte audgeſprochen hatte, son melden die 
Stlußverie lauten: 


I 

Gined Bolfes fromme Bitie 

Niusme ter Pimmel gnärig an, 
Bom Palade bit zur Küste 
Sieigt fie heut' zu ihm hinan 

1 


Ya, der Gegen der Berklärien 
Xädhle freunslidiort and fort 
Durch den jhneren Gang auf Erben 
Unferm Rönigliden Horı! 

Sıröme von des Ihrones Hallen 
Ueber unjer Baterlanb, 

Und erhalte in und Allen 

Treuer Liebe reines Band! 


$ Würzburg, 17. Rovbr. Bon den Vreitnägern au Tandwirh 


— — — — 


ihafilmen wezıt fee zu Orb verdient deſoneere Erauͤhnung ter Or N 


melneenorcher Hügel von Vf fſendauſen, vdae. Orb. Durch jeinen Kindıf 
ı wurce jetiber von jeiner Gemeinee ber Zedent wie früher in nalura fie 
! gedten: un? aud deſſen Erids mie nur ver jährlide Botenzins drzahil 
! sondern au Die Eitebung von Kemenre:llmlagen urmdıtly gemadı; 
' wurd sein Wirken wurde im Bergleissmwege ein Wrozeh beemzigı, mo 
eurch feine Seweinne eine bevemienze Wartfläche gemunn; eben kr 
jelbe jacht eine beffere Bebauung ter flerılen Felder im Bongrune je 
| erzielen; ſeine Gemeinde mar früher in gerrüdıen Vermögenineihälle 
n ſſen, peinen Beſtrebungen gelang ed, ven Woblſtand ſeiner Beonnier 
| Wliecer zu Beben. Ehre dem Ehre gebügrı! — Das biefige Kreitfomist 
! hat, um vie rationelle Bienenzudye za fördern und zu nerdteien, ber 
+ ımloffen, va ın dem Tanswircbimafuidien Bereinegarien ein ya per 

gleimensen Beryuchen peſſend aut zuſtattender Munerdienentan aufge | 


ellt meine, der tem Mmersichre mie der Belenrung ver Bhenenzütier | 


ber ſon 10 viele Umerflügungen an Arme uno Worbleidense wid 

reichte, dar in I. D. Mr. 49 jeine Bemungeandat: für verwahrt 

Yiä den Fırh. Religton amd unjerem Rreiie eröffner und wire zur Beim 
; ziejes Ereigneſſee am 19. 28, in zer Meumünder- Airche Bormirrage 16 
Utr ein jelericher Gottesdlenſt abgehalen, Die Bewerbungen wu Rufe 
nabae geſchehen ſchriftlich an den Bereinsausfhuß und gelten vorläufig, © 
bieielben Aufnahmebeeringungen, die zer Er, Yincentudeißesein (ar LE 
Heungdunftalt aufgefiellg har. Die innere Yeuung jener Anftalı daden 
einige Schweilern aus dem Orden „nom „Örilichen Grlöger“. — Bis Ber 
werdet für ben dabier in Briesigung gekommenen Lerıfabl der Beter 
uf werden genannı; der Gr Stadienreftor Dr. Sijendofer, der dr 
Epcral» Profeffor Dr. 3. M. Kageoberger, und Dr. Auen Deter au | 
Velrigfaot. — Bor wenigen Tagen wurte einem tisfigen Wewerbie 
monne don einem Orvensgeittiiben in Folge einer jur We J 
Jubelaslaffes adgelegten Gentt ibeichee im MNumen eireh 
die Summe von 25 A /ald,miezenerriageies ur üdeıbrag. 18 
terfeibe ı tlachlichen Andrdnung beeid net man auf, aid wa 
aufs hoͤchae erbärgersen Beinten. — Die viei Kram 
geräudbiod- veriber: Mlumımesh auch nice; f 
uzen: zcsf. :m- Ufer. vernuendupder, Ana poll 

der Dejerteuft.npike 
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I ven nat und ferne gemirmer iſt. — Ter St. Gliſeberba Bere cabien, 
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in Mom dan. Bier fahb ber hotwürdige Oberbitt berelis'räni bi. Vu- 
der ſelbſt eine Wohnung bereitet im Quitinal, tem pöpfliten Sow - 
merbolafte, zugleih dem akfunreflen Theile ter Sradt. Am 30. Oftbr. 
Hätte derſelbe Mndienz beim Bapfte, wo et Son Geiner Heiltäfeir auf 
dad Aßerliebroffte einpfangen murte, Im der Vorveiper non Allerbei⸗ 
Hoen, melde ber Parft felbſt hielt, Anrigirte anſet tohm. Hr. Bilder 
ats Aſſiſtent am pipftidben Thone, mrid eb nio an Blkrbeiligen, wo 
Kırbin:t Feretti rat Hotamt Fielt, melbem ber HM. Barer von Throne 
ars beimotnte in ber Birtina, ſowie Nakmitaas in ter Todeenveiper, 
welche ber hi. Bater vrieber ſelbſt bielt — So ſſark unſere Schranne 
beute mit Zufubren befehten war, fo ſtark war arterielts die Nab- 
frage. Die Preife bieten fh dadurch nicht nur, Sondern, erfuhren fo» 
gar in einigen Garrungen eimen, wenn auch geringen Aufidtag, um 
mar dies narientlich bei Weisen und Gerſte der Wall. Korfi erhielt 
fd in fhöner ®Barre auf 24 M, In geringerer Qualirät auf 22, 6:6 
23 fl. Weizen koher durchſchnirtlich 27 fl, im fchmerer Qualrat 28 MR, 
Gerfte wurte foger biß zu 45%, fl. bezabit. Saber blieb unverändert. 
(Bärıb.- Anz ) 
+ MBürttemberg. — W.C. Stuttgart, 19. Nov; Seit vorgefern 
ift ber große ſtandiſche MAusfchuß verfammelt und hielt worgeflern und 
eflern unter dem Vorfige des Herrn Fürſten von Gohenlohe-Yangem- 
Fa, Vräfipenten ter Kammer der Etandeäberren, Siyung zur Borberelte 
ung für den am 22, 28, zufammentretenden Landtaz und Berathung des 
Nechenfhafte» Berichte über feine Thätigtelt fee ber fepten Vertag- 
ung. — Ueber einen Vor all In unferer Reiterfafetne waren vorgefern und 
geflern bie Übertriebenften und allarmılrentfien Gerüchte Im Nintawf, die fh 
der Wahrheit gemäf auf das Wolgente reduziren. Vorgeſtern früh wurde 
ter Rezimentdargt gerwien, weil plöglich in der Macht eine Amzahl von 20 
bis F0 Neitern erfrantt ſelen. Sie Gatten Kollk, Kopfweht, verbunden zum 
Theil mit Durchfall und bei einigen, le In’d Spital gebracht wurden, auch 
mit Eibrechen. Daraus entfkand das falſche Gerücht, dle Cholera — wos 
von body bier in der Statt feine Epur it — ſel plöplidh in hohem Grate 
md Sei Vieterr zuglelch Im ber vor dem Aönigsthor gelegenen Meiterfaferne 
audsebrochen. e Uerzte erfannten froh Me Spuren einet Art von Wer« 
olftung. Die Mannſchaft hatte Linſen gegeſſen und unter Befen Hatten ſich 
zufällig viele Körner von dem fogenannten Tollbaber befinden, die burch 
eine Nachtäiflgkeit auszulefen unterlaffen worden waren, Die Leute befinsen 
ſich alle wieder mohl. 

Aurbeffen. — Iraffel, 16. Mod. Ber Furfürffiicdhe Sof bat heute 
eine drelmschentiche Trauer für Be veritorkene Königin Therefe von Badern 
Maj. anaelegt (8. 3.) 

Freie Städte. Frankfurt, 17. Novbr. Die hohe Bundes 
Verfammlung nahm In ihrer geftern flattgehahten Sigung eine Zufchrift des 
föfttztih beiglfaren Gefandten, Barond Dujarein, entzegen, morkr de Fel« 
giſche Reglerung da® Anſuchen um Uebermilttefung einiger auf Beldlen Be. 
zug babenden Men anfucht, welche ſich Im dem Mrihige det wormaligen 
Neichefammergertihtd zu Wehlar befinden. Der Gefamte Guglande Beim 
Beurfchen Bundeetage, Sie Meranter Maler, Karte vom feiner muy Cugland 
angetretenen Melatıbörelie Anzehre gemacht und mitzerbelit, daß der Legati ns⸗ 


Setreir, Herr Erwards, mwähtens fehner Abweſenhelt die Funtitenen eites ) 


enallfchen Seichäftsträgerd belnt hohen Bundestage verſeken werde Der 
Geſondte Hannovers: übergab Pe vom feiner Reglerung aboerlangte Brkiirung 
Im Betreif der von ber 


tendandihuffe zugeſtellt Holſteln erihelite der ſtattgehabten Relategtltung 
pi Bantedfonns nachträgfich feine Zuftlinmng. 









Ye Elnlge aud früheren Jahren renden‘ Neihnimgen Ber 
atınz Yurdeit erfeniit. Verſthledene in Beſchvderdeſachen 
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der en Erben gegen vie Merteruhig des Mürflerithuins ED alt est, 
hie je eier Eingabe der don Re 16al, geſtellte 
ge wiirden Beim ättonsäudfihuffe ABertlefen. Welter —* 


ußiſche Bunertagogeſantic, Herrn. 
— we —* Sun Miele ae Oi 
Bundesfeſtur Min damit j m D DL 
& dirt 182% in 240 Bünsetatis wech 


Banfi 


Itterfaft um den Yandidafterr tes Rönlgreidıs } 
gegen ihre Megierung erhobenen Beſchwerde; tirfelhe wurde Sem Neklamas | 


Von Selten Hauburge er« | 
Be Ungelze, tag die das Vreße und Berelnsweſen betreffenden Bun⸗ 
deskefhlüime nunmehr and im Gebiet ber frelen Stadt Hamburg pubitgirt i 
morttr feleit Meiner wurd elm Vortrag gehatten über den NMotinaletat des | 
mbeeslenfieh und des Beannentatug der Bunkeskänzel, Den fihlesteige 
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"ger mit telegrapbifchen Depeſchen auf dieſe Weife gettiehen worben Hb; durch⸗ 
grelſende Aeuderungen In Bezug auf die Einrichtungen des Telegraphenweſent 
börgmommen werden türften. Das bieflge Hanbelsiintfterkum wird oel⸗ 
feldohne mit allem Machdruck vabin wirken, daf der Wlederhoſung eines fols 
«en betrünerifchen Unfugs für He Fotge atıf das umflhtäfte vorgebtugt wer⸗ 
de. Med" großer Verbefferungen das Trlegrapbenweien ht Mlgemeinen 
noch bedarf, tritt immer Marer vor Augen. (D. 9. 3.) 
Berlin, 17 Nov. Die felerliche Beertigung der vom 19. März 1648 
in Berlin gebliebenen Milltürs wird am nächd en Freltage Vormittags 11 
Uhr ſtaufinden. Se, Dal, ver Könlg wird diefer mimtärifdhen Feberüchteit 
belwohnen. Das zur Lelchenbarade fommanbirte Vatalllon wird bon je fie 
ner Kompagnle des 1. Garderegiments, des 2. Garberegiments, des Kalfer 
Aierander Grenadler · und des Kalſer Frang Grenadiertegkmehts gebllbet 
werten. (N. Br. Z3ig.) j 
Köln, 10. Nov. Selt einiger Zelt ſahndete man ſchon auf einige Hs 
Hentiche Gmmifiäre, welche die Hieflne Gegend paſſiren folten, Ann Samflag 
wurde ein jolcher won Aachen wach Kölm gebracht; Heute btachte man ben 
qweiten ein, wahrſcheinich aus Belgten, bemm m der Begleitiinn beffelßen‘ be⸗ 
fand ſich auper der pollzellichen Bedeckung ein Affeffor und der belalfche Bons 
ful. Aller Wahrſcheimichtelt nach fanden dle Gefangenen mit Magen, vlel- 
lelcht auch mit den Flüchtlinzen In England in Berbirtung. Die Ramen, 
unter welchen dieſelben reifen, ſcheinen fngirte; find find mienksftens gang un⸗ 
betannt (Fitf. Ionen.) 
ſterreich. — Wien, 15. Nobbr. Aus Bukareft erhlelten wir 
heute Nachrichten bis zum 8, d. Dies, ; ſelt dem 3. merfchlrten die türfie 
ſchen Truppen ununterbrochen mad; ber Diva, meitenthelis Über Bufeu 
und Fofftan Auch Marian Omer Paſcha ſchtctte ſich am, mit feinen 
nanzen Beneralitabe nach Jaſſy zu reifen. Dagegen enwürfel mar In Bus 
Bareft das zwelte türkiiche Corps unter tem Kowmmande Jemalt Paſchas, 
30,000 Diann ftarf, welches auf der rechten Selte der Donau Mind, Auch 
bieje Irmppen follen, wie verfiibert wird, an ben Serechſluff befilmmit ſein, 
fo daß elm beooritehender Angriff Omer Paſcha's auf Berkirabien jafl —* 
Swr ifel erſchelat. — Elnem in Butareſt ſtark verbreiteten Werlähte gufoſge 
iſt es in der Dobrudſcha pwolſchen den Türken and NRufſen zu elgem Sekt 
gekommen, wobel legtere, unter bem Befehle des Generals üſchakoff, fchiieh« 
Id) bis Matſchta zurädgebrängt wurden, fo daß die Bieffirter, ſowohl Ruf 
fen ald Türken in den Brallatın Epiräterm untergebracht find. 
(Dresen, Your.) 
Wien, 16, Novbr. Heute fand eine Verſammlung det Wien⸗NMaaber 
Eiſenbahn · Aktionäre ftatt, zu welcher von Selte der Regletungg Kommiffäre 
delegiet mare, um die Amgelegeiibeit der Abtretung Didier Bahn am vie 
frangöfliche Sefellichaft zur Sprache zu bringen amd daruber am werkanidf, 
Die Verfammtung befchlo, daß die Aktien entweder Al pari Anadit Mr 
gegen Akten der framzoͤſiſchen Geſellſchaft umgeraufehr werden Toller. 
Wien, 16. Novbe, Der Herr Gouverneur und Statthalter Hr. Baron 
9. Wertens, welter felt einigem Tagen bier weilt; wird am 2; Mohamber 
nad Arieſt abretien, — Der f. engliſche General Dir Pie, welcher den 
‚ Herren Armee · Oberkommandanten BI. DM. Brbrm. 9. Gen ars Mitiirkerdli« 
+ mächtigter Englands in fein Gauptauartler beglelten folte, in bier erfraftr. 
Der Gr, Beltzeugnielfter Baron vw. Gef diirfte in der selten Hälfte M⸗ 
venber® zur Armee relfen, (6.3.6) 
Mich, 17. Novbr. Am 14, November d. In Mad in Wien 60 Per 
fonen an der Brechruhr erframft,; 113 genefen und 12 verderben. An Bes 
handlung verblieben 475 Kranke. Seit dem Auebtuche fiid 4551 Perfoten 
erfranft, 2620 genefen und 1497 geftlerben. An 15, Mobeinber hat He 
Zahl der Erkrankten 35, die ter Geneſenen 60 sind Die der Verflorbenieh % 
betragen. Im der Behandlung verblieben 48%. Gele din Ausbruche fhd 
45 ertrault, 2699 genefeir und 1442 geſtorben (ten! 8.) 
Die „Wiener Zeitung” meldet unterm 17. Meubt.: „Det Fermharnhatt 
Graf Radetlo If erkranft. ine heftige Diatböe; melde berjeiten’ befallen 
Satte, wär geeignet, eine zeitlang Beſorgniſſe au erregen Die relegrapkiidien 
\ Berichte, welche unausgelegt aus Verona in Wien eingehen; Tattehdt xdoch 
Sort ſel Dank ſchon geſtern beruhlgenz und eine geſtern Abends 6 Uhr 
anget ommene Depeſche brachte die hochetfreullche Meidung, Bag die Gefahr 
geſchwunden jel und dle Krankhelt eine befriedigende Wendung genonen 


habe, 
Derona, 17. November: Se, Ergelleng) ber. Feltmarſchall Graf Mar 
‚ bepfy Hat eine jehr qute Macht gehabt und-befinder ſich nach Erflärung der 
* Mi Dep. b, Wiener dtg.) 
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als Mektor der Anſtalt über deren Ausſicht im bie Zufunft, wobel er den 
neullchen Beſchluß des Neglerungsrathes über Erhaltung derſelben mit Breu« 
ben ermähnte, and fich Im Glatblick auf das Projekt einer eidgenöfflichen Hoch · 
ſchule gegen die Gentraltiationdtendenzen des neuen Bundes ausiprach. (Bas. 3.) 

In der eidgendjitfchen Telegraphenmwerkitätte in Bern werden gegenwär⸗ 
tig 30 Morſe'ſche Apparate für die türfüfche Regierung verfertigt. Die Ber 
ftellung gelangte durch die franzöſiſcht Geſandtſchaft an de eldgenöſiſche Te⸗ 
legrapbenvzrwaltung. (Bing. tr) 

Dt Ballen. Herr Landammann Baumpartner bat im Großen Math 
folgende für bie ganze Gidgenoffenfchaft wichtige Motion geftellt: Es fei der 
Kleine Raıh eingeladen, in Anwendung von Art. 81 der Bundesverfaſſung 
Namend ded Standes St. Gallen an bie Bumdedverfammlung den Antray und 
dad Degebren zu flellen, daß mittelft Rebiſion des Bundesgeſetzes über bas 
Milltärweſen in die Organlfatlon bes Bundesheeres und in die daraus her 
vorgehenden Cinrichtungen ale thunlichen Nebuktionen und Vereinfachungen 
gebracht werben, melde geeignet find de Miliärleiilungen des Bundes, ber 
einzelnen Kantone, fo wie der Venölferung auf ein erträgliches Maß qurüd« 
zuführen Der Kleine Math iſt im ferneren eingeladen, gejanmte Mitftände 
durch Kreiöfipreiben anzugeben, obigen Antrag auch von ihrer Seite zu un« 
terflügen. — Irop bed außerorbentlichen Schneefalld und des thellwelfe fürs 
mijchen Wetters ber legten Tage find die Bergpoſten des Bernhardin, Sep- 
timer und Juller telnen Tag ausgeblichen. — Lehten Montag traf die Eins 
gadiner Voſt auf dem Julierberg fleben italienifche Arbeiter thells erftoren, 
thelld dem rfrieren nahe. (Eing. Big) 

Teſſin. Der große Rath hat mit 56 gegen 30 Stimmen zu jeinem 
Präfldenten ernannt den Herrn Advokat Jauch, Kandidat der Merierungs« 
partei. — Zum Schutze der Muhe“ ſtehen anderthalb Rompagnien Schügen 
und eine Abthellung Ärullerle in Bellinzona. In Lugano find 20 Scyügen, 
in DMentriflo eben fo viele — Der Staatstath erſtatiete eine Votſchaft, in 
ber er felne Stellen zur Diepofitlon fleilte, wenn es bad Heil des Landes 
erbeiiche. Er legte auch den Bericht der legten Deputation Dufour- Luratie 
Betoldingen vor, aus bem ſich ergibt, bad ber Öflerreichifche Minifter des 
Aeußern unſerm Geichäftäträger in Wien beliebt habe, eine Devutation nad 
Mallanb zu ſchlcken, um den Öfterrelhlich » teifiniichen Konflift belzuiegen. 
Der Staatörath beantragt, bear Bundesrath diepjalls vole Freiheit zu laflen. 

Maͤheres hierüber gibt die „Basler Zeitung“ wie folgt: „Der 
Staatöfchreiber Vloda hat dem Großen Rath Teſſins eine Botſchaft des 
Staatöratbd vorgelegt, im welcher, mach einleitender Berührung der au« 
Berorbentllchen Yage des Kantons, drei wichtige Vorlagen angefündigt 
werben, deren Behandlung geeignet fein bürfte, bie Gemüther wieder zu bes 
ruhigen, nämtidı: „über den Internationalen Konflikt, über die Verfaffungss 
Reviſton und über die Mittel zur Hebung der Finanzen“ Bezüglich des in⸗ 
ternationalen Konflikt liegt vor: der Bericht der Konımifflon Dufour⸗Luratl⸗ 
Beroldingen, ein neueſtes Schreiben des öſterreichlſchen Winiflers des Aeu⸗ 
fern an unſern Geſandten in Wien, mit der Elinladung, zu Hebung ber 
ſchwebenden Differenzen eine shweizerliche Abordnung nach Mailand zu fenden, und 
ein begleitende® Schreiben ded VBundedratbed. Der Etaatörach empfiehlt, dem 
Bundesrath weiteſte Vollmacht zur Pellegung der Angelegenheit im Namen 
Teffind zu geben. Die Derfafungsreoiflon, die von ber Meglerung längit ge» 
wänfcht worden je, will bieieibe durch den großen Mach, nach Anleltung 
des bereits vorliegenden Entwurfs vom 11. April, vornehmen lajfen, Ueber 
tie Alnanzirage !tegt ein Rommifjionalgutachten vor, Schlleßlich erflärt de 
Regierung fich bereit, Ihr Mandat nlederzulegen „Wenn — fo fihließt bie 
Botſchaft — es der Mepubllt von Nugen fein kann, daß wir unfere Stellen 
in Eure Hände nlederlegen, fo verfüge von biefem Augenblick an nach Euer 
rem Gutdunken über diefelben; wenn unjere Perfonen ein Sinberni5 find für 
das Öffentitche Wohl, jo werbe dieſes Hindernif bejeltigt.* Die Borichaft 
wurde, nach der „Democragla”, von der Mehrbeit der Grofrärhe und vom 
Publikum ſeht günſtlg aufgenommen, Übends fand eine brillante Serenade 
zu Ehren des neuen Brofrarhspräfdenten Jauch ſtatt. Die Petitionen für 
einen Verfaffungsrath ſollen, nach dem „Batriota“, ſchon über 12,000 Uns 


terichriften tragen.“ 
Miederlande. 

Der „Utrechtſche Eourant” meldet, daß für Rechnung ſpanlſcher Fluͤcht ⸗ 
Inge, wahricheinlich Garliften. im Auslande große Waſſen- und Munitlons - 
Auffäufe gemacht werben, daß bie in Holland und Belglen zu ſolchen Ans 
Füufen gemachten Verſuche fehlgefchlagen felen. 


Franfreidh. 

“* Paris, 17, Novbt. Fin neuer Berlcht bed Generals Ganrobert an 
der Kriegemlalfter, Im Doniteur“ veröffentlicht, lautet: „Gauptquartier vor 
Sebaſtopol vom 2. Nov. 1554. Herr Marſchall! Seit dem 28,, dem Tage 
meined legten Berichte, find bie Annelffsarbeiten gegen ben Platz mittel ber 
Steinhaue, ded Brechelſens und Vetarde Tangiam, aber auf fidere Weiſe, 
vorangefchritten und heute bereits bis 140 Wetres von audfpringenden Wins 
kel der Maſtbaſtlon qedichen. Ih führe im dieſer Entjermung eine drlite Par 
rafele oder Waffenplatz auf In fo großer Auedehuung, als es die Breite des 
Bergeorfprunges, auf dem wir vorangehen, geftattet, Im der Nacht vom 31. 
Dftober auf den 1. Movbr, haben mir den Bau umferer neuen Batterien bes 
enbigen können. Geftern Morgen erbffneren fie ihre Weuer und das Crgebulß 
des Tages war fehr zünfig Im dem Sime, daß unfer Feuer das bed Pages 
fortwährend beherrjchte und letzteres km Laufe des Machmittagd a rbeni« 
Uch war. Der Helad bat indeß dieſe Macht, mir großem 
an Armen und Material, die Mepara dle er gemöhntich auafüh 
ternehmen Fönnen; er bat ————— angeſe aie 
Tonnte, und heute Bergen; vor Tagstanbru, wurden D 
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belten und umfere Batterien durch daß heftlaſte Artillerleſeuet, das wledeidt je 
gehört wurde, beftürme. Gluͤckllcherwelſe hat es, während der Nacht ſclecht gerigier, 
und nur wnbebeutende Verlufle und materlellen Schaden zugefügt. Sreöhen 
der äuferen Ringmauer, deren Feuer zu dominiren gelungen Et, ohne +4 ithadı 
zum Schweigen zu bringen, und ber eigentlichen Stadt befinden ſich Käse, ie 
mit Kafernen und elmgeln lebenden Bebänden verfehen find, Dort kat ir 
Feind neue Bertbeldigungsmittel angefammelt, und man Kann fich feinem Hart 
nädigern Miberfland vorſtellen. Die ruſſiſche Urmer führt fort, das Ihe mr 
Balaklava und bie dablater liegenden Höhen zu offupiren. Kur, Ht. Mas 
fall, wir haben trog ber Hluderniffe jeglicher Art, reelle Fonſchrine mit 
unferen Belagerungsarbeiten gemacht. Das Genie der Armee hat, indem 
feine Approche · Atbelten fo nahe bei der Rinzmauer ausjührte, belnahe dal 
Unmöglice geleitet, denn wir find In 14 Tagen zur drüten Paralele gr 
kommen, immer mit fliegender Sappe In frlichen Felſen voranjchrelienb, mo 
man 3 bis 4 Tage zu der Arbeit einer einzigen Nacht auf gewöhnsiden Bo 
ben braucht. Das Werter iſt kalt, aber ſchön, der Bejundheitszuftang der Are 
mer bejrlebigend, obglelch bie Belagerungdarbeiten bie dabel angeftellten Irapı 
ven außerordentlich ermübet haben. Benehmigen Sie u. f. w. Kantate” 
Der „Doniteur* bringt ferner die Fottſetzung des vom Gearral de Rır 
tmpreb, Ghei des großen Generaljtabs bei ber orlentallſchen Atuet, zerigje 
ten Tagebuchs der Belagerung von Sebaflopol, die bem Zeitatſchain som 
22. bis 25, Öftober umfaßt. Dieje Notizen geben ein fortlaufenker Bis 
von den ungeheusen Schwlerlakelten des Unternehmens und dem Kurinidljen 
Widerſtand ber Belagerten. „Wenn der Belnd” — fagt General de Martin 
prey an einer Stele wörtlig — die ber Wirkung unferer Geihüpt audge 
ſetzten Batterien im Sticht läpt, fo beeilt ex ſich, weiter rücmwärtd wire 
neue zu eröffnen, flellt Geſchüg auf überall, wo er wor umjeren Bügier ſicher 
fein kann, und ſchießt and den entlegenften Punkten der Ex. Von dem 
Beuer ber freiwilligen Scharfſchũhen, die Hinter Erbfäden hervor auf dit rue 
ſiſchen Kanoniere ſchleüen, erkennt ex unter bemjelben Darum (22. Ditober) 
au, daß es anfange, gute Wirkung zu thun und bad Kemer bes Plahel Am 
zu ſchwaͤchen. Unterm 25, Oktober, wo ber große Angriff auf die englifhr 
Obfervationd«Pofltion Rattfand, fchreißt General be Wartimpres, daß die Due 
fen Abends vorher gegen $'/, Uhr und dann wieder km ber Nacht um Qlibr 
ein lebhaftes Heuer auf die Yaufgräbenarbeiter eröffneten und den Boten zit 
Kartärjihen bedectten, ohne jedoch Scharen zu tbun, offenbar In ber Abſcht, 
die Mllürten in Alarm zu erhalten, Die Schlacht felbit findet Ach Im Ta 
buch in folgender kurzen, aber aͤußerſt Maren Welje erzählt; „Um 7°, Kir 
Morgens wird ber Weneraliffimus benadprichtigt, dag die Muffen gegen Ne 
Gaglänzer auf Balıktaya vorrüden, Im Galopp begibt er fich auf diesen | 
und, offupirten Plateaus. Don da aus führt er de 2. Brigade (Dinsy) ie 
1, Birifion, ohne Tornifler fommenb, auf Me Bergrüden, bie fl zu sl 
rer Rechten nach Balaflava hinunterglehen, um bie Engländer zu flühen un 
mit und zu verbinden, Die I. Brigare (Gfpinaffe) dieſet Diolſion Iematt 
mis der Batterie der Dislfion und der aſtlkaniſchen Jäger» Brigade den Sm | 
tel, bie Türken offipiren die Redouten und die mit Kanonen arınirten Berk. 
iger zu Fuß und Juaven, mit Karabiner und weittragenden Gewehten ie 
waffntt, befegen für fle errichtete Berfhanzungen Die Irupben der 3, Ib 
elften ſiud binter den Räumen in Rofition, die reitende Mejerne-Arridele, 
zur Rechten dlefer Diviflon, iſt befpannt und zum Worrüden bereit, Mad 
biefen Maßnahmen begibt ſich der Generaliffunus auf den Mitselpunk det 
Kammes, zwiſchen bem Sattel und dem Kelegrapben, nicht weit von bar 
Maglan, um über den Stand ber Dinge zu urtbellen. Die Rufen burn, 
nachdem eine Offenfioberergung ihrer Linken gegen bie bewachten Höher mat 
Balaklava miälungen, ſich mit ihrem Centrum und ihrer Medien auf die 
von den Engländern erbauten vorgeichobenen Redouten, bie Lepiere bush tie 
Türken okupiren Heßen, geworfen. Die feindliche Kavallerie, zmölden den Ar 
douten, wo die ruſſiſche Imfanterie fle umterftügte, debouchltend, rüdıe mit 
fasfer Maſſe gegen bie englifche ſchwere Ravallerie-Brigate ver, bie dio 
henfelten der Bärten von Balaklaba befegt hielt. Die englliche Kavallerie tr 
wartete muthig dlefen Angriff in einer J——— von 100 Metre. 4 | 
dann im Bewegung fepenb, wirft fle fich auf die Epipen ber rufflige Io | 
fonnen und nach einem Handgemenge, in den fle gleich hie Oberbart gr 
wlan, zwingt fle fle zum Kehhrtmachen, und wirft bie ganze rufljce Karalı 
lerie über den Haufen, bie im Unorduung weit über bie Rebeuten Anand 
flleht und auf ihrer Flucht die feindliche Infanterie, im des und näher. Io 
genden Rebouten aufgeftelt, mit ſich fortrelit, Die Ieihte engliähe q 
riebrigabe, etwas welt vom Schauplate diefed glänpemten Gejechteh 
förnilg aufgeflelt, Fann lelder nicht Theil daran nehmen; Fe 
alsbald mit der ſchweren Karallerie und bie ganze Dielflan bed 
* Er Be Ma: — der Mebouten, able 
te Mechte au aflava geſtũht, auf; 
Welfe ven Ruffen die Stim, Nr Pe 
Schlappe zu erholen fuchten und Me in Ihrer Gewalt 
son Balakfana entfernte Medoute, das Centrum bllbe 
Rüpten, mit Infanterie verflärkten. Linterbeifen 
terle-Divifionen mit Übrer Urtilerie in bie 


ehten bie 8 mn Wunkte 
——— 
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„ben Fromfener der feindlichen Artillerie, fondern auch bein Feuer einer uns 

ser dem Schuge von 5 Bataillonen aufgeſtellten ruffligen Batterie auf den 
Ruppen ber Tſchernala aus, bie Ihren linfen Blügel fchräge und von ber 
Seite beſchoß. Am die Engländer von diefem euer zu befreien, das ihnen 
empfindliche Berluite beibragyte und In Ihrer Bewezung hinderſich mar, ſchickte 
General Morris den Seıreral d'Allonville mit dem 4. afritanlfchen Jägerres 
gimente vor, von dem drei Schmadronen hintereinander en fourragturs dieſe 
Barterle angreifen unb bie felndtlchen Infanterlften fogar In Ihren Garres 
niederfäteln, bie jie mit einem wohlgenährten, glüdlichermelfe aber wenig 
nıörserifcpen zwelglledetlgen Feuer eupfangen, Die ruſſiſche Artillerie liebe 
ia Trabe davon und läpt fid) dei ganzen Tag über nicht wieder bilden, die 
5 Baralllone zieben ſich hinter die Voſitlon zurüd, vom der aus fie vorge 
rüdt waren. Dieje mir even fo viel Elnſicht al glänzender Kühnheit audr 
geführte Bewegung befreite die englifche Linke volfonımen und foltee uns 
nur 10 Toote, worunter 2 Offiziere, und 29 Verwundete. Während deſſen 
ihat die eugllſche leichte Kavallerie Wunder der Tapferkeit, erlitt aber ee 
pfindliche Verluſte. Sie war bis im das Ihal der Tſchernaja gegen De Linlen 
der tuſſijchen Kavallerie, die fie zweimal durchbrach, vorgedrumgen. Gie 
hatte jogar In den Rücken des Feludes Verwirrung gebracht; aber auf dem 
Wege dahin und zurück mie Kartätſchen aus 16 Feuerſchlünden und von dein 
Cewehrftuer einer zahlteichen Infanterie ſchräge und von ber Selte em» 
fangen, batte fie bei Dejens verwezenen Anzrifſe, der den Felad gang aufer 
Faſſung bracpte, „empfindiidze Werlufte erlitten. Mittag war berangerüdt; 
General Ganrobert und Lord Raglan lajjen ihre Truppen, de am Kampfe 
thellnahmen, eine weniger ausgedehnte, Balaelava näber Legende Stellung 
einnehmen, die fie mit dem Oeſervatione-Gorpo verbindet.“ — Im Tagebuch 
des wenerals Diartimprep finder fich der Gefummitverluß der Franzoſen feit 
Unfang der Belagerung auf nicht mehr ald 75 Todte, worunter 4 Offiziere, 
umd IS Verwundete, woruster 17 Dffiglere, angegeben. 

Der „Woniteur* zeigt an, daß miht allein auf der Linle von Wien 
nah Kronſtadt die Tele jrapben» Verbindungen gehemmt, ſondern auch auf ben 
Linien von Wlen nadı Berlin und vom Wien nah Warſchau durd den neu · 
lichen Sturm die Pfähle umgeworfen worden find, un» bag im Augenblicke 
dieſe beisen Yinien nicht meht arbeiten. 

© Parip, 17. Novemter. Cine in der Re;el gut unterrichtete Pris 
varforrejpondeng aus Ronjlantinopel vom 5. Abends melder im Poftjeriptum: 
es ſchelne, dap der Sturm auf Srhaftopol bis zur Ankunft der erwarteten 
jabtreichen Verflärkungen verſchoben ſel Adrianopol jhelnt der franoͤfl ⸗ 
then Kavallerie im Drient zum Winterguartier beuluunt zu fein. Am 29. 
langte dajeldrt offizielle Anzeige won bevorftehenden Eintreffen won 5 Neyle 
mente Kulrajjleren, Ocagonera una -Dujareı aus Wıllpeii, Miros 
und Burgas an. Es werden im Wanzen in Franfreid) 39 von den ge« 
ſteru beyjprochenen Ranonenbooien gebaut. Jedes wird 10 bis 12 Geſchühze 
führen, worunter zwei SO Bjünder. — Verbäitnigmägig ſtarke Abtheilungen 
wenie und Iraln find dlejee zaje aus Wiep umd Bouloyne über Warte mit 
ber Elſenbahn much dem Drient abgeg ngen. 

G:oRocıtannien. 

** Tonbon, 15. Norbt. Das Bd jenzerücht, dag Frankrelch ſoſort 
50,000 Dann friſche Truppen nad) der Aria entjenden werde, erhält ſich; 
body Ak deſſen amtliche Beſtaͤtlgung worerft zu erwarten, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 15. Non. Der Köal,z ward heute in Korjör erwartet, 

um morgen auf Breberifäbor,; einzutrefien. (9. ) 
KAuplauy „us Bolen. 

öt. Prieräburg, 5. Nov Zuverläſſigen Nachrichten aus Archangel 
zufolge hadeı dle feindilden Schiffe das weiße Meer gänzlich verlajien, die 
euglifchen am 20, Sept. und die frauzöſtichen am 24. Sept, 

St. Petersburg, 9. New. Im melterer Aueführung ber durch den 
jegigen Krieg gebotenen Maßregeln find In Bezug auf die Mefrutirung des 
Heereß durch den zum «beereödlenft Im Jahr 1853 heranyezosenen Adel, na- 
mentlid den werarmten ber ebemald polnlſchen fleben Gouvernementé, Grlaſſe 
ergangen, denen zufolge die Einteilung von Geelleuten Im Rang von Unter 
offizieren und Offizieren erleldytert wird, Glelchzeltiz iſt der Nachlaß ber 
Aela-Yegitimationekoften für den veraımien Adel, welcher ſich zum CElattlut 
in das Heer meldet, In ber Weiſe angeorbnet, daß dleſelben foäter von der 
Dffistersguge in Abzug gebracht werden follen. Bon ben früher in Araft 
wetretenen Vorſchrlften Hinfictiich des zum Heereäbienft berangejogenen Adels 
ber erwähnten Provingen iſt in Injofern abftrahirt worden, daß diejenigen, welche 
das Offigterö-Gramen nicht beſtehen, dem Hett ald Unteroffizlere einverleibt 
werben. {R. 3.) 

St. Petersburg, 10. November. Generalmajor von Brien iſt zun 
Chef des Stabes vom b. Infanterle-Gorpd ernannt, Im der Marine wer⸗ 
ben folgende Grnennungen belanat gemadpt: General der Artillerie Primo 

iſt zum Mitgliede des Homiralitätsrachs, mit Belaffung in ber Etelung als 
Generals Jeugmeifler der See Ürtiderie, befördert und bie Kapktäns erſten 
Ranges Irczid und Diafchin I zu Kommandeurs der Linienjyiffe „Undrel* 
und „Netronmnä” (Noli me tangere) ernannt, — Aus Kronftadt If nach 
fünfmemartichem Aufenthalt dad 1. KebrsGarablaler-Rejiment zurück ezogen 
uns in die Winterquanere verlegt worden, . 

ficbal, 7. November, Selt 10 Sapeh find alle ruſſtſchen Leuchtſeuer 
wicher angejundet; ine ruſſiſche Cacadte von 14 Dampfihifen, melde bi 
Dagoe einen Kreuzzug gemacht hat, wurde feiner felndlichen Schlffe 


—* Sri 
“Dem „Monkteut“ ſchreibt man aus Mıhen vom 7. November ; 


H 
i 


Geſtern Morgen um 10 Uhr ſchlffte ſich die vom General Mahran befch« 
ligte Brigade am Borb ber Fregatte Afunobee und ber Nuljo's Ghaptal, 
Brandon und Solon nad dem Rriegöfchauplage ein. Gleich nad der Abe 
relfe bed Generals Mahran übernahm Aemiral Tinan das Oberfommande 
über unfere Lande» und Gee-Truppen. Im Nugenblide ber Abreife empfing 
General Mayran bie fchmeichelhafteften Beweiſe des Bedauerns, dad er ſo⸗ 
mohl bei Griechen ald bei den Fremden binterlägt.* 


Srieutaliſche Angelegenbeiten. 
Säpliher Rriegsihauplag. 


Nach (Wiener) Berichten aud ber Krim fol der englifche Taucher Grane 
welcher die Aufgabe hat, die am Elngange des Hafens von Schaftopol ver« 
fenkien Lintenichlife zu zerflören, In Balaclava angekommen und Lord 
Raalan worgeftellt worden fein und feine Nekognajcirungen |bereitd begonnen 
haben, 

Der „Inv,* enthält folgende offizielle Mirtheitung: „Sofort wach der 
Beſehung von Eupatorfa am 15, Septeniber war es bie erfle Sorge des 
beintes, Me Tatarem gegen die Megierung aufzuwiegeln, welcht die Schöpfer, 
win Ihres Wlüdes It Diefe Aufrelzungen erreichten ibren Zweck nicht volle 
ſtändig, Intejjen lief die umverfländige Iugend der diefer Stadt nubeliegenden 
Dörfer unter dem Vorwande, die verbündeten Truppen mit Lebtnsmitteln zu 
verſehen, und burd die Hoffrung, die ibrer Viliche treu gebllebenen Kin« 
ner zu plünpern, ſich fortreigen. Die Unkunft der Koſaken und bald baranf 
ber Mejersedtoiflen der Ulanen in ber Umgebung von Gupatoria fehte dieſen 
Uiorsuungen elm Biel, Zugleich gehen die Geſinnungen, von denen die 
mohiöenfensen Tartıren des Gouvernements Zaurien bejeelt find, aus fol« 
genden Dofumeten hereor, welche dem Generallientenant Veſſel, der an ber 
Spige dleſes Gouvernements ſteht, überreicht wurden.“ Das erſte biefer 
Dokumente If eine von der mufelmänntjchen neiftlichen Obelgtelt in ber Krim 
gefaßte Eatſcheldung vom 18. Oftober, der zufolge jene Mufelmänner, bie 
den von Kalſer von Rußland geleliteten Eid der Treue gebrochen, ſich ber 
Rebellion gegen den Herrſcher und bie Megierung, der Plünderung, bed 
Haubes und Mordes ſchuldig gemacht haben, mach ben mohammebantfchen 
wejegoüchern Wikle und Durf mit dem Tode beſtraft werden ſollen; das 
zweite iſt else Verition der Delegirten der Nogaler (Bewohner ber brei nörd ⸗ 
Imen Diſtrikte von Taurien) die, um zu bemelien, „In welchem Grab fie 
deu Umtrleben der übelgefinnten und umdankbaren Tartaren ber Krim, Me 
ia ten Feiıden Rußlande günſtig gezeigt haben, fremd geblieben find”, ein« 
ſtimmig befhloffen haben, durch eine Deputation ihre Gaben (für bie drei 
Dutelre zufammen aus 540 Kühen und 75 beutichen Brirfcfen beſtehend) 
der Megierung anbleten zu laffen und ihr zugleich eine Ponalitätderklärung 
abzugeben, Statt der Rühe mollen fie auch, wenn es lieber gewünfcht wird, 
eine lelche Zahl Ochſen mit Arabas (Wägen), jedoch ohne Führer, flellen 
— und zwar Lehteres, wie die fihlauen Leutchen mortolrend beifügen: „bar 
mit De Nojaler in Feine Verührung mit ben undankbaren Yartaren der Krim 
kommen und Ihre unbebachten und gefährlichen Reden nicht hören können,“ 
Der Kaiſer bat bie angebotenen Gaben mohlgefällig auf und angenommen. 

** Yus Dolo wird em „Montteur“ unterm 24. Oltober geſchrieben, 
baf zwei der Menninfular und Oriental Gompany angehörige Schrauben» 
Schiffe . Golden ·Fleete“ und „Huflaspes”, von zwel englijchen Dreidedern und 
einem tlirftiden Dampfer begleitet, in den legten Tagen zu Volo reguläre 
ottomanliche Truppen nach der Kılm elngeſchlift haben. 

Ein Faufmänntfches Schreiben aus Parna vom 2. November meldet, 
daß die im dor Agen Hafen eintreffenden Handelsſchlſſe nichts mehr als Dere 
prlegäberürfnirfe für die Alllirten in ber Ariın laden, Man berlit Ach, einem 
Manzel an Proviant vorzubeugen, für den Fall, wenn de Operationen bei 
Schaftopel in die Yänge Ah ziehen folten. Bekanntlich haben feiner Zeit 
offistelle Berichte die Mirthellung gemacht, daß die Truppen der Allürten am 
tauriſchen Boden auf vier Moden reichlich? mit Provlant verfehen find, 
Diefe vier Wochen bürften im Kürze abgelauien ſein. Omer Paſcha bat die 
Drbre, 20,000 Wann Kerntruppen ald Verſtärkung In bie Rrlm zu ſenden 
und die Einſchiffung if im vollen Zuge. Mangel an Schiffen macht ſich da- 
bei fühlbar, denn da die Dampfer die Linienfchife aus Beſorgniß vor den 
Stürmen nicht mehr verlaffen dürfen, fo können fle zum Transport auch 
nlcht verwendet werden, General Eanrobert bat dle Ueberſendung newer fdımes 
rer Gefüge mad Balarlava gefordert; ein Beiden, dag dort am folchen Ger 
fügen eben ein Meberflug nicht vorhanden if, (Wanderet.) 

“r Der „WMoniteur* berichtet aus Monftantinopel vom 5. November: 
„Da das Benehmen Ragbib Paſcha's, Gouverneurs von Seutarl, ben chriſt· 
lichen Agenten in dleſer Stadt gerechten Grund zur Klage gegeben, fo hat 
de Piorte an diefen Beamten ein Vezler-Schreiben geribtet, um ihm emere 
alich ein vflichtgemägeres Benehmen anzuempfeblen. Die Pforte Hat dieſe 
Seiegenhelt benügt, an bie Gouverneurs ihrer Vrovinzen neue Inſtrultlonen 
über das hei Etreitlgkeiten, die etwa durch bie Profelgtenmadheret hervorge · 
zu en werben, zu beobachtende Verſahren zu richten.“ In dieſen Jaſtrut. 
tionen {it tem Gouverneurs eingeſchärft, zu verhindern, dafı chriftlle Unter» 
thanen gewaltſam gezwungen werden, zum Jelam übetzutteten, und es fi 
anzeleyen feln zu laſſen, bie wirflichen Urſachen Fennen zu lernen, bie die · 
jenigen teftimmen _ welche den Wunſch begen, zum Jelam überzutreien © for 
wie in folbem Falle ihre Erflärungen in Gegenwart ihrer Eltern, Ver 
Yoandten und den Vrimaten Ihrer Gemeinde conftatiren zu laffen. 


“. Die weilihen Poden ſiad heute bier nicht eingeiroffen. 


Börfen- und SYanbelg- Dachrichten. 
Schrannen · Anzeige 
von auewãriigen ſchraunenberechtgten Städten. 


Mainz, 17; Nosbe. Int Gehreiregrehbanbel war die Eiimmuing für ae 
Gattungen fett. Walzen «fehle wurde für dan Oderrhein gu meotikinge Kim 
Drelfen gekauft, Mür Walzen ji vie nadfkehend bemerkten Pteiſe genanen, Ang flı 
es hiergu an Berfänfern, unb vomeffektioem Roggen wird bier nidts amgebotre. Mu. 
yon eñictile 18", 2 Me, per Märg 18 5 Mognen felus 16 4 18°, Kg 
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Allgemeiner Anzeiger. 


liönigl. hof · und Aational- Cheater. 
Dienflag ten 21. Movember: „Tie Wolfe aus Panzer, EKiufplil sin 
Gbarkolte bir Plelffer. 








Premben- Anzeige. 

DB. Hof. Hr. Hefe, Kim. som Frankfurt. 

D- Uaulick. HH. Lrenterg, Kon. vom Düffelderf ; 
Sombartt, Kfm. ven Haltimgen ; @enflerblum, Afın. 
sen Gupta. 

Si. Franbe, Hr. Geufttt, Luerat nen Parts; 
Rüter, Kanten. ven Ufer; Arau Greider, Preprietäre 
von Brüßel, 

®. Sireuz. 59. Königsberger, Kim. ven Hürth; 
Epzähol;, Arm, ven Negeneburg, 

“Mdiel gurmi (Leinfelver). DH. Rintstopf, 
Raufın. von dürth; Shönfeflel, DObrslieutenant von 
Bofau; Krumpel;, Maler von Hof; Yirp, Brauer 
von Molnzadh; Bengarlo, Kim. von Kurlerupez Dr. 
Wollat, von Golmar, 

Grachusgarten. SH. Bnt, Fruchthẽadler vom 
Leutfirgen; Santzer, Arucık. von Lindan ; Weder umd 
Heer, Gradi. ven Warus; Hugenpebler, Fruchth. von 
Frauenfeld; Ebert und Hamsler, Ftuchth, non Gaila - 
Keim; Bär, Kim. von Dettingen; Lud, Accerbant von 
Hariimzel ; Vreg, Hantelemann von Kino. 

Augab. Hof. HH. Attit, Ortonem von @änting ; 
Buserer, Mer. vom Midreffenburg ; Steret, Gtudent 
von Mürnbergz; Auguftin, Aerwaher son Zufamalt- 
Yalım ; rigen, Rautms von Kempıen; Bauer, Brudik 
von Tinthelm ; Mebner, Ftachth. ven KUngen. 


228 Bekanntmachung. 

In Enden Erelm Johann von Beräbelm: gern 
Ship Geetg von Rırdebrendah wegen Hypeihelfers 
bern, wird auf Nartag eines Supeihrfargläubigers fol» 
genter Bruntbeig dee Dellagten; 


1. 
Lit, Ar Bla Wiehaut H6. Mr. 75. 
Gebänke: 

PLNr. 85, 0 Tgw, 34 Desim. Wohntaus mit ange 
dautem Bräupanfe und Shmrinftal, Stadel mil 
Pferaeftallumg, zroet Heolyihupfer, Bampbruunen 
une Heftaum (*intzerent ſitert) merft Bremsen: 
fillen, beitchend In Reel, Matfdtufe, Kühle, ſeche 
Nine Aulın, Ginweläkufen, 13 alten und: 20 
guten Gäffern; 

Garten: 


Blı Re. 85b 0 Tem. 22 Dejim. Grace uns Baum⸗ 
garten mis Dbftörre (ohne Ichent); 
Lv. A. Gemeinberedt 
au nem ganzen Mupanıheife an tes no unvertheil ⸗ 
ten @emeintebeäpungen Hs. Rr, BO um 193° in 
Kircerrenta®, geidäpt auf Noo M.; 
u" 


Ber, 859, BlıMe, 1317, Beld im Bongengrabem, 
0 Zugm. 48 ar A auf-250 f.; 


Belt. 14, PerRe. 1089, deld Im Mulehn eher Am 
Ömergweg O Tyw. 25 Dey., gefdänt auf 150f.; 
IV 


Bf. 1089, Pl Rr. 836, Feld im Ger oder am 


Wicfenihauerweg, O Tagm. 48 Dezim., gefäpt 
auf 250 A; 5 
Bel Rr. 1082, Pi Me. 1267, Biefe, tie @rieewiefe, 
0 Zagm. 50 Dezim,, geſchaͤzt auf I30 fi; 
Vi, 
Bee Re. 564, DerMe. DB4, Wleſe im Esifert, 0 
Tagw. Bi Digi, geſchäzt auf 000 fl; 
vu. 
Seſ.⸗Ne. 944, VlNr. 1312, Beumfelb im Langengra · 
ben, © Zagw. 43 Deyim., zeſchäßt auf 200 fl, 
dem pertstlihen Imamgeverkaufe unteriteltt, und ıft blegm 
Tagsfabrt auf 
Montag den 4. Dezember I. Je. 
Vormittags D Uhr 
im Sternwirtkehaufe zu Kırhehrenreh anderaumt, 


Vo wird Hebet mad $. 64 ira Hyporhelengefches 


Badiſche Allgemeine 


unb 65. 9B— 101 tes Progefigefeprd nen 1837 am 
fahren. 

Die mäßeren Kauftbeblngungen werten ser Ym 
BVerfirihe detaunt gegehtm. 

Dem Gerichte untelanmie Kaufer baten Igel im 
mögenegengniffe beiladringen, ewörrechen fe nlär pm 
Striche jugelafftrt werden würden. 

Vorabeim, vun 18. Ottober 1854. 


Königliches Landgericht Vorchheim 


E:R. 254. Geiger, t Lantrliäter: 





7281.[2 0] In einer Hofmarl Nedenagent a 
Eos einzige vofelıft ErRurlihe Bawereeät umter [ihr 
vorthendaften nn bio ram menen abe pe 
serpächten eder pu serfanfen. 

Du Wedrige bei ker Orrpekltien diefes Blunt, 


Berjorgungs-Anftalt. 


— 





7031.[26) Die Neungehnte Ceit 1835) Zabreezefelfchaft vier Menten s Unftalt ih irrzıim 
in ber Sildung begeiffen, ums werden ned bis sum 30. Mosember Ginlagın dafür angertommer. 


Die jüngke, Achtzehute, Iabrrasciellidyaf 
veinem Bermögen, 
Ginlagen mit fl. 4,462,739, 29 fe, trimım Vermögen, 


Mästen, im November 1854, 








6485. (169) 





von 1859, erteichte 1930 Ginlagen mit fl. 79,900. 57 ke 
(deptlihe fein 1895 gebtfbere Jabrehgefelichaften (ahtyehm am ter Zahl) umfafen 47,955 


— Beriägte ze. miwentgelili beim Macmten 


Kaufmann. ©, A, Buchner, 


Rzufingsrgafie Nro. 22, 


— 


Einzige Eutdekung 


patentirt auf #9: Jahre 


Caeutehouc-Kämme 


bet Fabrik vom Fauvelle-Delebarre, 
Nouvelle 
Die Bigenihaften biefer Kimme fann 


Bon allen zur Kammjabrifstion verwendeten Stoffen, if feiner Feur Caontchoue je v 


font Canvard; 10 Boulevard Bonne 
zu Barie. 


man nur durch dem Gebrauch märbigen fettes 


ergleihen ; 


ferne Fatbe iſt die des Horne; dabei i eh zart wie Schlleptatt uns dauerhaft mie Seal, 


Kaͤmme davon find. unvermäfiid. 


Niederlagen And bei allen bedeutenden Golffeuren und VParſuͤmerlen Handlımgen Brintreidht, 


Sollande und Belgiend au finten. 


Diefe Caoutehoue» Karnne And, weit eleganter my 


theuter zu fein 


Seller Ae die Horn d Mfme: ohne 





7181: [36] 46 
Maierhöfe 
Auf ter Grcelensicräfih Kolewrartfenkei 
im Eaetret reife Böhmend werten: 
4 Maiereien in einer Gefammtarea von 
— 860 Dip. Id’ Welten — 80 Dip. 2',m 
femmt fündus instrwetus 
haften Berimgulifen srrpadıst, 
Näheres hierüber ſchriftlich aber muͤndlich in 
Prag, am 18. Oftober 1834, 


af GE VJohit im Dfenimrgervom 1, 


- Berpachtung. 


we ey Takır  Atreirenimleetfhe Grogmaierhöfts 
1301 My. 8)ym Meer — 092 Dip. 12% will 
Tg: Erra) 

De ember I S D a unter ſeht · veiſal· 


ter Süterinfpeitlonsfangiel — Prag, Offtimartt N.6 89/1 


2 mm 


=>» nz 


7248. 


Befanutmachung- 
Vom 
Königlichen Landgerichte Berner. 

Ya zer Berlaffenfhattse, mun Dedirfade des am 
23. Zun 1853 veifedten Bauern Geerg Mboberih 
von Goleberg merken He in der Berfügung vem 15, 
Grptember ©. (Beilage zum 1. Kırtsamis » Blatte von 
Dperfranten Rro. 82 Seite 1335 um 1336, Bellage 
yur Neuen Mündener zeitung Are, 235 Seue 2508, 
Bazreuiter gZeuang Me 277 Ente 1034) näher ber 
zeinetem Mealitäten, va dm erſtes Termin ein die 
Ebägung erreldientes @.dor nidt gelegt warte, auf 
geflelten Anıras am 

Sonnabend den 2. Dezember eurr. 

Vormittags 8 Uhr 
im Tröger'fhen Wirchahanfe in Braudholz ander 
weit melübieten® verkauft, und werten biyw zablunge- 
fühlge Raufsliekharer, vie ſich hierüber durch Legale 
Hengnifie auszumelfen vermögen, mit dem Belfüpen 
etngelaten, kah ber Zuſchlag ehnt Mütfigt auf bie 
Zare erfolgen werke. 

Zuslelch werben Diejenigen, welche ihre Horkerungen 
nit angemelber Haben, drm im Musjhrriben vom 15. 
Erpiember € getroblen Präjebize gemäß, vom gegen» 
wärtiger Maſſe ausgeidlefien. 

Berned, den 9. November 1854. 


ER. 1371. Gender, At u 
255. WBefanntmachung. 


Pierermater Mofıs er Coms, gegen 
Scıarl Themas wegen Ärtterung. 

Ian Felge Hreriiorfhafıllgen Antrages ſleht zur 
öffentiien Verfieigerung tes Scharl’ihen Söldner⸗ 
Anmwefens zu Mattill an den Meifdirienden auf 

Donnerflag den 234. Dejember db. 8. 

Mittags 12 Uhr 

im der ſchaldnet ſchen wehaufeng Kermin an, mejn 
Sielgerumgelufiige unit Dem Bemeorten ringelaken wer⸗ 
ven, bab ber Hinſchlag nad ten Prfimmungen bes 
J. 64 des Hupeibelen» Geſehte und verdrkalilih der 
SS 98 — 103 des Geſthes vom 17, Nebr. 1837 cr 
felzt and dem Gerichte unbefannte Steigeret ſich über 
Leumund mb Wermösen bei Wermeibung der Midtbes 
vudähtigung ibrer Gebote daurch legale Zeugalſſe aus ⸗ 
zuwciuen haben. 

Das UAnweſen beſteht aus tem ſ. z. "4 Mehntr- 
gätl zu Marcill und zwet 

1) dem bölgeınen Wehnbaus, BDadofen und Heofs 

raum Pi:Re, 659a per 0,10 Zum. 17.8.6, 
2) Grasgarien PlrAr. E59h per 0,18 Tagmwert, 
15. DW, 
3) Birglader BI-Rr.682' 5 per 2,94 Tgm. 9. D.-G,, 
4) dio, Pl+ Re. 681%, per 0,81 Kgm. 14. BG, 
5) Sirikharubader BL-Me. 246 per 0,857 Zagm. 
71.8.6, 
7) Hansielirmader PL«Me, 684%, a per 0,30 De. 
8. BG, 
7) Am Dernieh PL-Mr. 668, per 0,46 Tagm. 
7. 8.6, 
8) Weiherwieſe BLMr, 6814 pre 0,34 Tagw. 
14. So, 
9) Wieſe am ter Hautlelthe PlıNRe 084"; per 
0,09 Zum. 2. B.6,, 
uns wnrbe auf 1039. 30 fr. gerlchtlich geihägt umb 
können bie Belaftunge: mb feniise Berkälinije vis 
vum Verfieigerungstage bet biefigem Gericht eimgefchen 
werben. 
Arınöbera, am 14. Neobt. 1864. 


Königliches Landgericht Abensberg. 


G:R. 1200, Gartori, !. Tantriäter. 








7233. Bekanntmachung. 
Dem 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Erlangen. 


Ber am tie Berkaffenfhaft des am 22, Muguft I. 
I. zu Münden serhorbenen Artilierieferporais Johann 
Btlegiih vom - Erlingen eine redisziltige Ferderung 
je maden getenft, wirt biemit aufgefortert, ſelcht bei 
Bernt daug der Wihteerüdähtigung bei Bertheilung ber 
Dafie, im dem. bi zu 

auf den 3. Zanuar f. 38. 

im Gommifftens:dimmer Mro. 3 
anneiehten Termine hierorts gehörig ya liquidiren und 
wahjuwelfen, 

Ürtangın, ten 14. November 1854, 
gr Dir Tantat, Direlior: 


— Ziegler. 
GM. u * * 


— —— —* 


Brantel. 


23031 
2%  Welanntmachung. 


Die Merlafienfhaft der Ich. Zwidi' 

fen Ecdhmierscheleute zu Pangeringen 

betreffend. 

Ruf Antrag der Erebiloren und der Kindefuratel wirb 
biemit ber Müdlaf ber verſtorbenen Ecmiebscheleute 
Jehann und Dlagralenı Zw isdi zu Bangeringen am 

Mittwoch den 6. Dezember lauf. 38, 
durch eine f. herihte:Rommifnen In ker Brhaniung Ins 
Job, Zwicht öffentli um das Meiftgebot erüleigert. 

Die Mebilierfchait void Vormittags von 8—12 Uhr 
und das MAniorjen Nachmittags von 2 — 4 Uhr zum 
Kaufe ausgeboten. 

Diefes Leptere beſteht aus einem Mohnhaus mit 
MWerfitätte zu ebener Erbe, Stabl und Stall unter einem 
Dat Hs.:Rr. 67 zu Langeringen, mebll Bärthen zu 
0,12 Dez. an der Yanküraße griegen. 

Hiezu gehört auch die reale Schmied zerechtſamt z ber 
vorkandene Hantwerlzeug wird mit dem Haus und ber 
Werlſlait verlauft, welche Realitaͤten auf 1300 fl. ger 
richtlich eingefhäht find. 

Bahlungsfäplge Kaufsliebhaber werben zur Berfleir 
gerung mit dem Anhamge eingeladen, def bie welteren 
Beringungen am Zermine jelbit kundgegeben werben. 

Die Wobiliarfhiaft maß baar beyahlt werben. 

Ehmwaobmänden, ben 12. Nosember 1554, 
Königliche Landgericht Schwabmünchen. 

Duroder , }. Pandriäter. 


E. Ac. 1032. e. Manger. 


7242. Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Glaublgers wird in Folge Mes 
auifttien des f. Krele⸗ und Gtadtgerirhid Gtraubing als 
Wechfel⸗ und Merlautllgerlcht 1. Inftang jur öffentiihen 
Verfeigerung des Anweiens bes Jeſerh Aller ven 
Reukirhen in loco Meufirhen Togsfahrt auf 

Mittwoch den 2O. Dejember I. Ye. 

Vormittagd 16 Uhr 

anberaumt mit tem Bensertem, daß ver Hinſchlag mad 
$. 64 des Hyrothelen· Geſetzes vom Jahre 1822 erfelgt, 
vorbehaltlich der Beflimmungen ber Progfnovelle vom 
17. Rev, 1837 8. 98 und werben hie Kaufsliehhaber 
mit bem Bemerlen vorgelaben, daß fi auswärtige Kaufs⸗ 
liebhabet über binzelkentes Vermögen legal auszuwel⸗ 
fen haben 

Das Aamejen tes Zofeph Fiſchet befteht aus eintiu 
enftödigen Wohnhaus mit Wohndube, Kammer und 
Beben und elmem walzeuden Gtundſtückt haltend 1,04 
Drotm. und if geihäßgt aus 515 A. 36 Fr. 

Gs ruben Bleranf 500 A. Gypeibefichulben, 
Die näheren Raufebebingumgen werden bei ber Dres 
Neigerang belaant gegeben, 
Kögting, am 30. Dltober 1854. 


Königlihes Langericht Kötzting. 


Der Fönlal. Binkeigpter: 





Mr. 107007. v. Baur, 
220. WBefanntmachung. 


Dir Schubmaceröchefrau Aunag Derctben Weber 
von Unternbidert hat hierorts das Geſuch um nachtraͤg 
liche Auswanterungsbemwilligung für ihren bereits im 
Mortamerifa befinzlicgen Ehemann Johann Hinrich Be; 
ber geflellt und zuglelch die Abſicht erflätt; mılt ihren 
Inch unmäntigen Kindern ebenfalls dahin aussınmankerm. 

Anfprüche an Miele Perfonen And binnen & Tagen 
bei Bermelsung ber Answanberungsberilligungserteitung 
an begtere, bitt amzubringen. 

Anebach. am 17. Revrember 18954, 

Königliched Landgericht Ansbach, 
Der Tönizl. Lantricter; 
v. Auffin, 


ne. Bekanntmachung. 

Die Erben bes serlehten Mar Grafen von Dre 
VingeDobenafhau Haben bie Grandrenten der Sof: 
mart Vrannenturg am tie Mblöfungslafle des Staates 
übermicien, 

Adenfallfine Aniprüde und Hete, nementlih auf 
mezen Baulapı Kenturrenz⸗ BRistigtrlt, And im Hin 
biide auf Artitel 34 dre Malöiungs « Befepes vom 4, 
Juni 1848 uud $. 97 tes Sppoibrien » Geſehes vom 
1. Juni 1822 

binnen 6 Wochen a dato 
bierorts geltend zu mern, witrigenfals folde nidt 
mehr berücühtiget umb die Melöfungs: Sculksriefe dem 
Jaterefionten ausgeamtwerteti werben. 
Rolsubeim, den 44. Revemher 1854. 


li 
——ã 


2 ze 


Re. 1151. 


ARE. 486. 


"0. MWefanntmachung. 


In folge Arenktorfgafilichen Antringens welrb made 
Befgriebenes Mniprien tes ehann Kalfer, Schuhma⸗ 
ders von Malemünsen, wriges auf 4180 FL. gewertet 
werben. iA, am . 
Freitag den 22%. Dezember d. 38. 
Wiorgens 10 — 12 Uhr 
in wer Amtelanzlet mad den Bedimmungen bes 6. 84 
des Snperhrlengefepes une 66. 9B— 101 tes Gehrpes 
vom 10, Rortadet 1837 am den Meiſtbiettadtn öffents 
US verfieigert, was Raufslichhadern mit tem Anhange 
betanat gemadt mizb, dab bie auf tem Auweſen tuhen⸗ 
dem Laſten und Abtzaden bei Bere eingefchen weis 
ben Iännen. 
Dem Gerichte unbelanate Gtelgerer haben ſich über 
Beweunb und Mermögen am Termine auszumrifen, ° ' 
Belhretbung bes Anmefens: 
Wehnhaus Pi+Rr. 233 0,03 Dry. famsıt Gemeinde 
recht und Aathell am braunen uns welßen Bräune 
baufe, ferürcht im Zauferwalbe, 

Schupfe und Stallung unter einem Dache mit Dung« 
fhäte Pl.At. 230% 0,05", : 

gemeinihaftlihe Winfahre mit He⸗Nt. 6 Pl.:Me. 232 
0,01 Deyim,, 

Baumgärtt Pl.:Rr. 2306 002 Desim., 

Banbgrube Bi.:Mr. 1487 2,42 Depim., 

Feld am Böbmerfieig Pi.:Mr. 1853 3,72 Dejim,, 

Hadergarten Pl. Rr. 570 0,68 Deyim., 

Gieſe in der Eparlefau Di-Mr: 20232 0,02 Dejim., 

Wire PL«Rr. 20231 0.80 Deyim, 

Fer am Schinatl Bl«Mr. 1214 1,62 Desim., 

Mie ſe im der Hintern Helnglgrün BI «Mr. 2091 3,43 Deu, 

Diver Orumd beim Feld gegen die Santgrube Plans 
Ar. 1498 0,94 Deirm. 

Mm 9. November 1884. 

Königliches Landgericht Waldmünchen, 
(1.5) Dümtier, tl. kandriquer. 
EM. 556/i, 


‚2. Bekanntmachung. 
Buireff: Sant tes Johann erg 
Unfinn ven Pferzen. 


Dat bel ber Berflelgerung am 11. d. Mis. anf das 
ſchult netiſche Anmeien gelegie Melftgebet hat die Ehre 
nehmigung ber Gläubiger mit erbalten. 

Daher wird beſagtee Anwefen zum yweltenmal felt, 
gebeten werten am 

i den 6. Dezember 1554 
Vormittags 10 Uhr 
im Mirthöhans zu Prorjen, 

Der Zuftlag erfolgt Mefimal chme Müdädt anf 
ten Ehötunsewerth,, ſedoch vorbehalifih dee Ginlde 
ſunz octchio der Gläubiger. 

BWirrerbelt wirb bemerft, dab das Anweſen aus die 
na. out erbauten Wohn und Detenomlt · Gebãude unk 
aus 31 ZTagw. IB Deyim. helders beficht, und auf 
3508 fl armerikei ift. 

Kaufbeurm,aam 13. Monember 1854, 


Konigliches Landgericht Kaufbeuren. 


Der lönlal. Lantrigter: 


Wolff. 


729. Bekanntmachung. 

Aufraumnag älterer Deporten betr, t 

Befhluf. 

Das Hal. Landzericht Zraunfteim ala Zuftljber 
börde deiglicht hlemit, daß nachfelgenpe babler in de= 
posito befimtlihe Braenflänre, als: IHR. Bike abl. 
daat Belo mit Der Heberfihrilt : „ältere Briftunanzelter*, 
2 filberme unk 1 mefllmsenes Uhrgehäufe als berreniofe 
Sohe tem Fiskus yuzuerkeanen und gır überantwertem 
feten and derfelbe die amf biehfahjizen Musihreibungen 
erlaufenen Koften zu tagen habe. 

Canel. in sess. 6, Roubr. 1854, 


Königliches Landgericht Traunftein. 


GR. 1018,0, Spither, f. Lanerigter. 


125. Bekanntmachung. 

Dee Eöltner Felertich Hahn vom Löpfingen und 
reſſen Übefran Sephia, sedorne Mösle, haben na 
ber geriätlichen Uedereintanft vom Heutigen bie unter 
ihnen Maher beftandene Gtuitluſcheft aller Würer aus⸗ 
geſchleſſen, mas hirrmit jur Darnagadıung öfienig 
befannt gewagt wird. 

Ballerfein, den 8, Nevemder 1854. . 

Konigliches Landgericht Wallerftein. 

Merker, K Lanvrihter. 


€. Babt, 





G.:Rr. 733/1. 








2.127) Befanntmachung. 
Im Were 2 8 Imanpsoerlaufes wirb 
Freitag Den 24. d. ME. 
Vormittags von V — 12% Uhr um 
Nachmittags von 2', — 5 
An ter Konfingerfirake Mo. 14/1 elne Wohnungs 
Ginrihtung, befichend aus mehreren Betten, Zilgen, 
Eränfen, Tafeln und tem gemähnliden Hausrathiger 
genfänten, tann aus einiger Wälhe umb werfölebenen 
Wirthihaftsslltenfitien, nad Mafnabe der ‘5. 80-86 
der Brojefnevelle vem 17. November 1637 durch eime 
Grrihtscommiflien öffenttld an tem Meifibietenten ger 
gen Vaorzahlung verſtetgeri ß 
Den 9. Revember 1854. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht Münden 


links ver Iſar. 
Der föniglihe Direlter: 


- ». Mulger, 
ER. 4098. Bee d. Neimans, 
”. Bekanntmachung. 


Natitem im Termine vom 2. b. Mis. ein tie 
Tere errcihentes Augeboi auf das Anweſen des 
Johann Kreppel He.:Nr. 21 zu Dergip nicht ner 
Iegt worten fi, fo Kat man auf freritorfaftligen 
Anttap anberweitigen Merksufstermin auf 

Mittwoch den 3. Januar 1855 
Mittags 12 Uhr 
tm Börtfd'fden Bräupaufe zu Drrmip anberaumt, 
wozu Kaufeliebhaber mit tem Bemerken eingeladen 
merken, dab im biefim Termine ber Hinfdlag ohne 
Rüdücht anf ten Shäpungswerih erfolgt. 
Pe * Revember 16854 
nigliches Landgericht Graͤfenb 
SHolzfchuher, f. Kantricter, "er 


GR. 1042. 
Pfandausldfung 


und 
Beriteigerung. 
7014. [3:) Donnerftag den 23. November 
1854 If der legte Termin zur Anelöfung ker Pfänter 
von dem Monate Oktober 1853, un jwar von 
Mrs, 1 dis 580, 

Die Pänder fönnen täglich im kem gerößnliden 
Bureanfiunten Vor» und Nagmittags verfept, umge 
fhrichen und ausgelöst werten; nur am Rachtaluage 
bes oben bezeichneten Aages finger Feine Pfantumfärel« 
bung mehr fatt. 

Mittwoch den 29, November Öffentlide 

einerung. 

Münden, ven I. Oktober 1954, 

Königl. privilegirte Pfands u. Leih⸗Anſtalt L. 
der Stadt München, 
Dr. Nadifofer, 
rechtot. Magiſtraieratb. 





’ Offendrumner, 
Rafiler. Kontrolene, 
25 90 Befanntmachung. 


Künfılor Donnerftag den 23. dieß, Vor: 
mittags D Uhr werben sen ver f. Militär ı Pokal 
Berpfige-Gommiffien Yier, ImribrädenEtrape Nr, 16, 
verſchtedene zum miltärifgen Gedrauche ide mehr ge · 
eignete Gegteſãade, als: wollene Deden, detſchiedente 
altes Eiſenzesg, daen sine Vartle leinene Abfälle, am 
bie Meiftbietemden gegen ſogleſch daate Bezahlung ver ⸗ 
Preigert, mezw Gteigerungelufige ciugtladen werben. 

Münden, den 16. Movemder 1654 


7244.[2 6] ffert. 


Ein Erribent , der jih einer ſſläͤchtlgen uns Tönen 
Hantfgrift erfreut vud ſchen einige Jahre dm einem 
Verigtssureau arbeitet, fucht bis. 1. Depember d. Je. 
als felder eime andere Selle 

Derſelde iR fowoht im Paßs als Hapotsekenmefen 
bemandert, und ſieht nicht fofait auf ein großes Hens+ 
als vielmehr anf die Gelegenheit, binnen 








7246.[26) Remmenten Mittwod den 92. db. 
werben im Militär: Lokal: Bauturean Im Dintergebäute 
Viefieltiger Kommantanıfhaft Morgens LO Uhr tie 
Däumung jämmiliger Schwintgruben ber biejisen Dil 
Usarr@ehäure mac feitgefielten Beringungen und gegen 
gehörige Eiferbeiteleiftung am ten Wenigfinchmenven 
auf tem Zeitraum ven I Jahren Im Milorb geachem, 
wezu olle Elerauf Mefıktirende anmit eingtladen werten, 

Münden, ten 19. Movemter 1854. 


Henten -Anftalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berficherungen 


der 
Baerifchen Yiparheken- und MWechfel-Vank. 

Den bel ter Menten: Anftalt Verpelligten diene zur Nachticht, bag ver Recpenfaftsserit für du 
Yabr 1853 im Drad criäienen in uns bei der Bant felbA oder ten deireffenden Mienien in Gopfang gem: 
men werden kann. Ginlagem zur IN. Yahresecfelifhaft, fowie Rıdizablungen zur Drroeditäntigung thritzeifer 
Ginlagen in ven acht älteren Befeufhaften finden bie zum Jabreeſcluß Annahme, 

Die mit ter Bank vertundene Bebensperficherung:-Unftalt bietet tas seehaneide Mittel, um dark 
rfparung aus dem laufenden Einkemmen den Angehörigen ein nad dem Tode tes Mamllienhaupieh yahlkars 
Kapital »on einer beilimmien Gröje au figern. Ob der Ted er nid; einer Relhe won Jatten oter unmirtelder 
nad; erfolgter Betẽchetaug eintritt, madt dabei einem Umterfäled und «6 farm biefe Meftalt deder rerjüglig ia 
Zeiten, wo werberrende Krankheiten das Beben frihft ber Drfündenten und Kräftigaen debroben, ame Beräpung 
empfehlen werten. Mähere Mutkanft eriheiten Me Mgenien, welche auch bie Berchexunga Anvielturgua ulgegen 
nehmen amd ohne Roften an bie Bauf einbeförbern. t 

Die Leibrenten:Derficherungen eisnen fc vorzüglich für Eolde, melde ff der Sorge ter rigen 
Vermögensorrmaltung entheben und zugleid eine möglih Hohe Rente won Iherm Raplıal schen wohn. Haträge 
ja Eeidrentenverfiherungen fönuen mit ter zum Mentenfauf defliimmten Gumme gleich dirett am Me Bunt gefankt 
werben; auf befonteres Verlangen übernehmen jedech au bie Agenten vie Beforgump. 

Die Orunvbehimmungen der dreh genannten Anftalten fännen ſowohl bei der Bank feihh, ala ken Agenten 
gratis bejonen werben. 

Münden, 2. Oftober 1A54. 


Die Abminiftration der baferifchen Höporheken- und Wechſel⸗Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Lager der mechaniſchen Drabtitiftenfabrif Regensburg, 


2260, Die untergeiäpnere Fadrit empfichlt einem weredrligen biegen als auswärtigen Hanteltkame zu 
ſendigem Bublitanı ihr voldäntiges Laser in allen Gerten Drabififten und Micten zur gemeigten Abnahme, u 
verjprigt neden prompteher Berienung bie biftaften Fahritpreiie, 

Mechanische Drahtſtiften- Fabrif Regensburg 
Louis von Neidlin & WM. Kiener. 


— 
x*⸗ Mit Kaiferl. Königl. Oefter. Allerh. Privilegium und Königl. Bayeriſcher und » 


7164. 12 ) '&in voltomitien rertialtiat, tar 
mehrjäsrige Utetia Fehbur und mit ne 
Zeuanifien verfchene Mensamisgehilie fact in teen 
t. Rentamte anderweite Derwentang, id ca Im ie 
ield · Bedmunge: orer Verpeptlonsmeien, zit kr 
fheitenen Anfptäden ju erhalten. 


Sefällge Briefe sub Chiffre Ba, befarzt bir Cne⸗ 
ditkom tiefes Blattes. 


6451. [41] 


König! Preuß. Allerh. Approbation. TE 


3 GE” Dr. Borchardts ZT : 
EN aromatiſch· mebiginifche Kräuter-Seife R 


almme nach ten bealaubigten rühmliden Veutthellungen bechashtbarer Arrzte und Pelsatperfonen dung ie 
bie jept von einer Seife erreichten Borzüge, fewehl turd ihre Heilkraft als ihre Überraichende - 
Birfng bei jeder, Fels jahrelang vernachläffigten Haut, unter allen vorhandenen Derartige H 
faten den erften Mang ein; fie enthält aufer elner Menge pegetabilifcber, namentlid 
und ätberifhsällger Etoffe mineralifche Behanpihelte, die bie Wirkung biefer Ä 
eigenthümlichen und charakteriftifhen madıen. — Ehr Berfüch wird Ierem überzeugen un 


ben Gebrauch biefer Exife zum täglichen Berärfnlfi werten laffen — 


Dr. Borchardt's Sräuter:Zeife mid nah wie ver mur in weißen 
mit grüner Schelit berrudten amd mit nebenftehendem Stempel verfiegelten Dre 
gimalsParderen · SM Pr, verkauft, worsuf man ter vielfachen Nahbildungen | 

e 


wegen — gefällig genau achten wolle, ⸗ 


Vr. Suin de Boutemard’s ZU 


ti „N 2 — 
 iüi bat beftaeeignetite — iſche Zahn Paſta * 


das Jabnfleifd und die Zähne gefaud zw erhalten, ie nn 
= den Zähnen Miteaden Schmarszerihlerpen mb Piljhen, fonit auch wem Ja n 
Zähne auf bie —— und — Beife welß zu machen, bie Glaer ıu ei 
Geruch aus dem Munde zu entiernen, her dung zu wiberftchen, bem 2 
a beugen, das Zıhmfleijch zu flärfen und zu Sefeitigen - dad Foderwerben —D 
Arheim lledel h zu erfrlihen, Durch biefe ihre anerfannte Siwecmä 
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Suin de Boutemard's Zahnfeife eine fh inmer X Anerlenaan 
——— beſendetet Vailiche Im 
vieder gekauft wird, RD A 
Dr. Suin de Boutemard's Pafta wir im Wa 
8% um SA Pe vebitiet umd fühet auf der Mitfe ia Wotbs ‚and 
fügrten Gmveleppe das Famlliens Wappen und Bacjimile des br. | uin 
e Z angefühte der mannigfachen Falfificate au diefes Meilk  serälgf, 
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** München, 20. Nov. In der heutigen 20, öffentlichen Sigung 
der Abgeordneten wurde nach Bekanntgabe elmiger den Werfonalflund ber 
Kammer betreffenden Motigen, eine Interpellation des Abg. Drn. Neufer 
das zweite Eubferlptiondanlehen des Staates betr., verlefen, und jofort won 
f. Stantsminifter der Binanzen, Hrn. Dr. v. Afhenbrenner, in völlig 
berubigender Welje beantwortet. Sotann kamen die Vorftellungen n) ber 
Schullebrer des Laudgerichte Seßlach, Verbefferangen ihrer Lage beir., und 
b) einer Anzahl Müblbefiger in Oberfranken und Niederbahern, die Diinder» 
ung der Ihnen zur Laſt fallenten Gewerbfteuer betr, — von Geite ber Re— 
ferenten ded zweiten Ausjchujfes zum Vortrage, am melden ſich fofort die 
Berathung und Beichlusfaifnng Seitens der Kammer anjchlog. Dir einer 
Anfrage ded Hrn, Abg. Fürſten v. Waller ſteln an ben vierten Ausichuß ge» 
richtet, die Grlebigung verjchievener an die Rammer gebrachter Beſchwerden 
wegen Verlegung verfafjungemäßiger Rechte betr., und deren Beantwortung 
von Eelte des Vorſtandes diefes Ausſchuſſes floh ſich ſodann dieſe Sigung. 





Aus Megenöburg. 
(Borijegung und Schluß.) 

Hinter dem Winterbajen und ben ihn umflebenden Käufern präfen» 
tire fi ver Fable Keilderg, beffen ſchroffe geiblihe Hänge in langer 
Neibe fichtbar find, deflen Buß der einzeln flehende, aber melıhin ſicht · 
bare Darıbof und voch eiwad wener oben die winzigen Häuschen ber 
Giachürte begrenzen. Won da, bieje Dänge entlang, geieiter nördlich 
ein Weg nad; Wuzelhoſen, imteh Die Fahrſtraähe die Donau entlang 
nah ber jo viel beſuchten und viel beichriebenen, weithin erſchaubaren 
Balballa führ, GSürlih vom Harthofe liegt das durch Ueberſchwem; 
mungen heimgeſuchte Weide, deſſen meide Ginmotner von Handarbeiten 
in der Stadt leben, und fit am ebeflen mit ben Auern Wündens ver 
gleihen laſſen. Imalten Schloß, das durch feinen hoben Giebel kenntlich 
iR, blühte trüter ein Geſchlecht gleichee Namens, das aber mit den an 
der Wlan haujenden und zu Linterflorf binter Dachau fein Begräbnig 
babenten „Weir* nicht perwechjelt werden darf. Der lehte biejes Pa— 
trizlergejchledgted , welches bei den Dominifanern zu Regeneburg fein 
Begräbniß hatte, mar Friedrich ver Weichſer, weidyer im Jabre 1415 
unperbetraiher Jarb. Dann kommt Schmwabelmeid, tab fi mir feiner 
welßen Kirche gar hell von dem hinteren Bergbange abhebt, Bann Te- 
gernbeim, teifen Keller in einer Ginbiegung des Berges an einem weißen 
Thürmaen keuntlich iſt und im Gommer Heißig beſucht wird, ein gar 
beimlihes Plaͤhchen, mo unter ſchattenrelchen Bäumen Ahſche und Bänke 
auf terraffenarıigen Abſchnitten gar malerijh gefielt find. Eine halbe 
Stumde entfernt If der Markt Donauflauf mit ver Sommerrefldeng des 
Fürflen von Thurn und Taxis, mir einer merfwürdigen Schleftuine und 
mit der Waltalla, von welcher jede weitere Schilderung überflüffig ik. 
In den Jahren 1260 — 1262 wohnte der Biſchof Albert I. (Alberius 
magnus) aus dem adeligen Geſchlechte der von Bolflävt im Unter» 
ihwaben zumeiki auf diefer Befle, mo er feinen berühmten Traktat „in 
Evangelium St Lucae* ſchtieb; ſpäter entſagte er aber aus Liebe zu 
ven Wiſſenſchaften diejer Würde. 

Albertud Magnus war ein jonderbarer Mann, der bei feinen Zeit- 
genoffen in zweideurigem Mufe fand, einige hielten ihn für einen Dei« 
ligen jo aut, als irgend einer im Kalender zu finden ifl, andere ſchrieen 
ihn als Schwarzfünfler und Teufeltbanner aus, mod andere ſprachen, 
er fet keins von beiten, ſondern ein hochgelahrier Uhiloſophue, der die 
Natur bejchlichen, und ihr alle Geheimniſſe abgewonnen habe. Gr 
verzichtete au wunderbare Dinge, darob männiglih erflaunte, denn 
old Kaiſer Friedrich IL begehrte, jeine Künfle zu jhauen, lud er ihm 
im Ciemonat zu Röin am Rhein auf ein Fruͤhſtück im dem Kloflergar- 
tem ein, und gub ihm ein Schauſpiel, bad jeined Gleichen nicht hatte. 
Shacinthen und Aulpen ſtunden da im ſchoͤnſten Bier, einige ObAbäume 
blühten, antere trugen reife Früchte, die Nachtigallen liegen fi nebft 
der Grasmüde im Gebüfg hören, und die fröhlien Sredihmalben 
ſchwitrten hoch in der Luft um dem Kioerifurm. Wie der Kaijer das 
allgenug bewundert hatte, führte er ihn mebft feinen Höflingen am ein 
Kraubengeländer,, gab jebem Gaſt sin Mefier in die Hand, fi eine 
veife Xraube abzuſchneiden, doch gebot er'd mir eher zu ıhun, bis er’ 
anfagen würde; aber piöglich mahım er die Fünflihe aͤuſchuug Hinweg, 
ba ergab. fich, daf jeder Ga feine eigene Naie erfaßt, und bas Meſſet 
angelegt hatte, Me abzuſchntiden, welchet Schmwant Briedrichen je la- 
ben madite, daß er den falferliden Bauch halten mußte:  (Mufäus 
Bolltwmärchen ber Deurfhen, 1. Band, in der Gejihidte der Nicilde.) 

Ya M.Merian’s Xopographie von Bayern ift zu erfehen, wie bie Burg 
und der Markt Gtauf nebft ber Donaubrüde ausfahen, bevor die Werfe je- 
ner don den Schweden am 11. Bebrwar 1634 geiprengt wurden. Darin 
hatte fi der banerifhe Oberſt Loren Nuffer aufs Aeußerſte gewehrt. 
MNechta der Walhaua iſt der breitgebrüdte Scheihelberg, hinten bemiel- 
ben erblickt man im zartem Duft die bläulichen und ſagentelchen Berge 
bed Waldes ‚ einer ſonſt armen, aber an Naturjhöndeiten 
reifen Gegend; nor biejem, mit unbekimmien Umziffen hlugelagerten 

er 





Waltgebirge Negt das Schloß Wörth, der Bogenberg bei Straubing, 
und noch entfernter,, meiftend nur Abents kennbar, das wohlhabende 
Straubing ſelbſt. 

Weiter vorne, zwiſchen einer Menge von Baumgruppen, lichtem 
Gehoͤlz, einzelnen Gehöſften, Bildlödchen, Feldkapellen, Viginalſtrüßchen 
und Belowegen — theiid näher, tbell® ferner — Sarching, Itler-Mauth, 
ter Kreugbof, Barbing, deſſen Schlößchen zeitenwelie Biſchof Sailer 
bewohnte, Itl, ber Grerzierplag, Mintraching, das Pürkelgut (Einbau« 
fen) mit feinem toppelten Waffergraben , baneben das Delonomiegut 
und bie vielbeſuchte Wirtbſchaft (Keller) an ber Landehuter Strafie, 
Burgreinting mit den Ueberteſten einer Shnagoge, Ober⸗ und Nieterr 
Traubling und gegen den Saum jener bunflen Tannenwalbung bin bad 
tem Grafen Lerchenfeld gehörige Köfering. Ban vorne an ber Strau- 
binger Landfirafe, durch einen fapellenartigen Bau nebft Kuppel kennt» 
li, Alt⸗St. Nitolaut, in deſſen Nähe, in einer Gandgrube verfdie- 
tene römiſche Alterthümer gefunden wurden ; weiter rechts ber Biegel» 
ftatel des Maurermeiflers Madler, etwas mehr in der Nähe die Stir- 
ner’ihe Zündhölzhenfabrif, auf jenen bier den Horizont begrenzenden 
Höhenzügen der BWeinziert’jke Keller, jener bes MAuguflinerbräus und 
als Forifegung eine ganze Kolonie von Eommerfellern, melde fih anf 
der Höhe 108 Walgenberged gegen den Eisbudel und Kumpfwühl hin 
placirt haben. Zaiſchen dem Pulvermagazin, beffen Wachtlokal und 
ben Euelekellet ift jene Stelle zu ſuchen, wo bei der Mefognodcirung 
der Stadt am 23. April 1809 den Kaiſer Nopoleon eine matte Flin- 
tenfugel am Buße traf, die einzige Dlefjur, welche diefer unerichrodene 
Kılegemann je erbielt. 

Hinter dem Auguſtinerkeler fleht der Sattelthuren von Unter«I4« 
ling und hinter dem Schelleierfeller jener von Ober » Iöling beräber. 
Dann merben hinter jenen Höhen au die mir Blech gededten, weithin 
flimmernten zwei Thürme ber Karıtaufe Prül — eines ehemaligen Trappi« 
ſtentloſters — jegt eine Irrenenttalt, fichtbar. Don Grofberg zieht 
ſich an Biegeräberg vorbei die Nbensherger Landſtraße gegen Rumpf» 
mühl und die Stadt herab, Dieien Weg beſchrint Sehr oft Kaiſer Hein» 
ri II. oder ker Heilige, wenn er von Abbach, mo er das Licht ber 
Welt erblidt hatte, nad Gt. immeram, das damals noch außerhalb ber 
Stadtmauer lag, zur Mefle berein ping. Deöbalb if noch dort fein 
fteinerner Stuhl, auf dem er nad ter Gage faji, fi ausjuruhen, umd 
die Deffnung der Kirchentbüre zu erwarten pflegte. 

Mandyes Tiefe fib mir viel mehr Beitimmtbeit erfennen, menn 
nid;t die hoben Wappelbäume ber DOftenallee, der Ihurm des DOflentbo- 
red ſelbſt und mancher andere vieredige Thurm im der Umjafjungdömauer 
die Aueſlcht Aelenmweije beſchränken mürten, 


Don ben übr'gen Gebäulichfeiten dleſer Gtadt füllen zuerſt bie 
zwei alterögrauen Abürme von Obermänfter in die Mugen, veffen Ueb- 
tifjin das Meder zuſtund, Tegernbeim mit einem Piarrer zu verſehen — 
der ebrmwürbige Ammeramerthurm (mit feinem großen Zifferblatt), im 
deſſen Kirchenvorhalle bie ſterblichen Ueberreſte des bayerifhen Geſchichto⸗ 
ſchreibers Aventin (f 1534) ruben, in der Kirche ſelbſt jene dus heil. 
Gmmeram und ded Kaiferd Arnulph, fo 899 verftarb; — die mit neh 
wohlerhaltenen hoben gorbiichen Benflern und Vieileranfägen verzierte, 
in Jahre 1300 erbaute Minoritenkirche, jegt eine Mauthalle, einf ber 
Begräbnifplag vieler Patrizierfamilien, ‚eine eit lang auch der des be» 
rühmten Predigers Barthoid Le, der ums Jahr 1290 Rarb, und beffen 
Hüße — reich gefaßt — in der Gafriftei des Domes no zu feben if, 
— baneben die Kalerne und ber „leere Beutel*, eine Art Getteidhalle, 
— hinter der Minorkienkirde die alte Kapelle, mo Herzog Theodo Ill. 
die Taufe erhalten haben jol, und welde Gewänter Kaifer Heinrichs 
bes Heiligen in fi ſchließt; — die ungleichen Thürme der Neupfart - 
kirche, — meiter rechts der Winkler oder goldene Ahurm In ber Wal- 
lerftraße, ber höhe Ahurm der ganzen Stadt; — ber Römerihurm am 
alıen Kornmarkte, ber mittelft eines Bogenganges mit ber alten Her ⸗ 
zogeburg, jegt Salzamt und Spezlaljuldentilgungekaffe, iufammenbängt ; 
In diefer Burg ging wahriheinli die Brautwerbung Autbarid um bie 
Kodter Baribalds vor fih; — ber mujehäcdihe Dom mit feinen lei- 
der nicht ausgebauten Türmen, mit dem Grab des unvergeliden Bi« 
ſchofs Mihorl Wittmann, eines großen Woplihäters der Menſchheit, 
deffen Andenfen hoch verehrt wird; — die Doppelibürme von Nierer- 
münfter, in beffen Kirche Hans Dollinger zu Ehren des heiligen Erbard 
die Waffen bed Grafo aufhing, melde ipäer die fürſtliche Bebriffin Bar · 
bara von Aham Kaiſer Karl V. ſchenkte, der fie nad Wien brachte, 
wofelbft aber Miemand etwas davon wiſſen will. Der Gage nad br- 
fund der. Panzer des Krato aus Schuppen von Horn. 

In dem Gewirre von ungäßligen verraußten Raminen, ſonderbar 
neiharteten hoben altdeutfchen Biebein, allen Zeitſtürmen mopenden 
Streitibürmen laffen ſich wohl micht erfennen das Haus zum „Wollarh”, 
gewiß eines der älteften ber ganzen Gtadt — bad eberem —— 
Haus — jet dem Drechtler Strobl sugebörig — in weldes Id = . 
fer Ludwig nad der Ampfinger Schlacht einquartirte, mo auch 8: —* 
Ser Schöne zwei Xage in fiherem Gemwahrfam faf, bie = 2 
Krausnig geleitet wurde; — dee einem Kanel nigt unäpnlige i 


Haus „zum goldenen Kreus“, bekannt ald bie Herberge Kalſer Karla V. dem Gauptgefimfe wäre bie um den ganzen Bau herumlaufende Zmerzogm, 
und nid Schauptah der Liebſchaft dieſes Würfen mir der jchönen Bar« | fleflung Im gleicher Architektur burchguführen. Das Banze wirt twieser ebenie, 
bara Blomberg, melde ibm 1547 zu Megendburg einen Sohn gebar, | wie ed früher war, Im foliber Ouaderverfieibung aus tHeil gelben, they 
den nachmals fo derühmten Don Yuan te Äuſtria, — vor blefem Baft« h rorhem Santftein in abwechſelnden Schlchten und Flguratienen amdgefii 
bofe ber Blog, mo der Dollinger den hohnſprechenden Crako erlegte (Biälg. Big) 
und der faljerlihe General Schaffgotſche, als im Ginverfäntnig mit Aus ber Pfalz, 16. Nov. Die frühzeitig eimgetretene KUte bei ter 
den Schweden verbächtig, 1635 mic dem Schwert gerichtet wurde; der | noch immer fehr niedrigen Mafferflande läßt eine empfindliche Gemmung ter 
felbe rubt in dem Kofraum der Dreieinigkeitelirche; — dad Wohnhaus | Verkehrs fürchten. — Auf den Schiffämwerften zu Speyer und Ludaln 
des Aventin zum ſchwarzen Adler“ bei St. Cijflan — die Herberge haſen wird fortwährend lebhaft gearbeitet. Bejonders find es bie Ehronm, 
des Ulrich Shmierl, ber in ben Jahren 1534—1554 als ſpaniſcher | welche die Augen auf fid; ziehen. Zu Speyer iſt im diefem Yahre einer 
Soldat unter dem Dberlen Mendoza jo intereffante Reifen in Brafl» | wollendet werben, zwel andere find im Bau begriffen, Auch der zu buwin 
lien madte, ber Miterbauer von Buenod Ahres; — die des Malers | Hafen dit fertig, Außerdem hat Spetzet zehm größere Fahrzeuge geliefert, 
Oftentorfer In der Bejandtenftraße, von welchem bad Turnierbuch Der» | davon fünf für den Mheln, brei für die Mans und zwei für ben Make 
309 Wilhelms IV. von Bayern von 1510-1540 ift, fo noch bie fgl. | Secht andere finb im Bau begriffen. Auch an andern Orten merken Echit 
Bibliothek ziert, welches die Gebrüder Gennefelder In Steindruck her⸗ bauh blzer augerichtet und vheinabwärts verführt. (fr. Poftzig.) 
ausgaben und Hr. v. Schlichtegroll mit erläuterndem Texie verfab. Lubimigshafen, 17. New. Aus verſchledenen Städten unfered Ari, 
Was die vielen Kirchen Megensburgs anbelangt, fo iſt von Inter» | fed erhalten wir Mitthellungen über die Trauerfelerlichkelien, welche aut In; 
effe zu hören, mie ein alter Meiiebeichreiber fagt, daß (mabrfcheintic; | Taf des allgemein beflagten Hinteitted Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
mit Elnrechnung fänmtliher Haustspelen) aühler fo viele Kirchen ; abgehalten wurden, Die Thellnahme war allerwärts groß und Iehenbig — 
feien ale Tage im Jahre, au man unter Xagd nie über die feinerne | — ein Zeichen der Liebe und Verehrung, welche bie Bevölkerung der Pi 
Brüde geben könne, ohne Täuten zu hören. Derſelbe Berfaffer vermein: | ber hohen Merblichenen im Leben gegollt, und eine Bürgſchaft Auf fir Ar 
auf, daf bie Donau um Mittag fchneller fliefe als zu anderen Tages» | !heuern Fürflin auch nad dem Tode ein tteues und geſegnties Andenken 
elten, dab bie Donau 40,000 Schritte unter bem Salzwafſer nes | bewahren wird, (Piäly. tg.) 
ei Meeres ihr ſühßes Waſſer behalte und daß man bie Donau Preußen. — Berlin, 16. Nov, Der Progef, welchtt in Beige 
zwei Tagerelfen nad Ronftantinopel Teite und daſelbſt gu trinken pflege | der durch den Baftbofbefiger Meyner veräbten Unterſchlagung vr 
(Salomon Schwaiger). Ban; im Borbergrunte treten bie Baulichkel- 17,500 Thlr, von Selten des ruffiihen Bounernementtielreists Gofo» 
feiten bed St. MlararRlofterd mit ihrem bunfelrotben Glockenthürmchen lomstl gegen die Banqulers Lerin und Gofim bierielsd wegen nochma» 
vor die Mugen; dasſelbe wurde im Jahr 1619 als ein Kloſter für Ka⸗  liger Zahlung der 17,500 Tolt. anbängig gemacht mar, bat beute durch 
puziner erbaut. Hinter den Giebeln bes Klofierd, deſſen Schweſtern den dad fal. Obertribunal feine Erledigung gefunten, Der dieiem Prozefle 
Schulunterricht der unteren Stadt beforgen, ſeben wieder jene Höhen | zu Brunte liegende Vorfall machte feiner Zeit groies Aufieken. So⸗ 
züge bes Dreifultigkeltöserges berüber, am deſſen Fuß fi daß heitere ; folomäli hatte bei den genannten Banquierd im Jull vorigen Jahıst 
Winzer hart anfchmiegt. i jene Summe niedergelegt und von benjelben einen auf ſelnen Manen 
Es würbe viel zu weit führen, Alles das aufzäßlen zu wollen, geſtellten Dipoflitionsigein in der üblichen Weiſe erhalten. Ginige 
was für Freunde der Kunſt, der Geſchichte und bes Mlterebums von Tage fpäter erichlen ber Gaftboisbefiger Mehner bei Lerin und Colin, 
Belang ift, denn ber Zwech war ja nur der, tem Leſer eine ungefähre ! Puäientirte ben Diepofitiondicein und gab an, daß er für Eofolomik 
Umſch au von der Dftenbaftel zu verichaffen, darzutbun, wie glüdiich } bad Geld erbeben jolle Die Banqulers trugen fein Bedenken, te 
biefer Plop gewählt wurde Alles bieies murbe nur fo im Bluge und | Geld gegen Auständigung bed Diepofitiondſcheines zu zahlen. Mey 
ohne eigentlichen Zuſammenbang etzählt, wie man Jemanden von einem j aber ging befanntlih mit dem empfangenen Gelde nad Ungland, G 
erhöhten Standpunkte and das Intereffantefte zu zeigen pflegt. enſſtand nunmehr vie Frage, wer der Getäuſchte und Berrogene ik, 
5. ob Eofolowäli die an Mehner geſchebene Zahlung gegen fi mil 
gelten laffen, oder ob bie Vanquiers, weil Mepner Feine ſchriftlicht Bel 
macht gebabt batie, noch einmal an Gofolemsfi zu zablen bätıen. Dir 
B.nquierd bebaupteren, taf Mepner, wenn auch feinen üchriftlichen, ir 
doch eimen mänblichen Auftrag zur Erbebung des Gelbes gebabı hal. 
Dur die gleichlauſenden Frkenntniſſe bed Stadtgerſchis und bes Kam 
mergerichts wurten fle jeroch veruribeilt, bie 17,500 Tblr. nodmelt 











Deutfchland. 


Bayern. — A München, 20. Nov. Mit dem Schlufe ber 
vorigen Woche bat bie theoretifche Prüfung der Rechtskandldaten an ber hle⸗ 
figen Hochſchule mach einer fünfworhentlichen Dauer ihr Ente erreicht und | an Sofolomäfi zu zablen, weil fle unvorfichtig am den weder durt 
heute haben daher bie Borlefungen der Profefforen ber juriſtlſchen Fakultät ſchriftliche Bolmcht, noch burd ein auf ten Diepofltiondfcein neiegies 
am der Hochſchule begonnen, Von 216 Kandldaten, be zur Prüfung fl ! Giro kegitimirten Mehner gezahlt, mithin dem Sokolowoti gegenäser Ü4 
gemeldet hatten und ju berjelben augelaffen worden waren, baben ſich 195 | nidt entlufter bäten. Bor dem Dbertibunal begründete der Medtd 
zur Prüfung geftellt, won benen 139 zum Ueberirlit in die Praris für befäblgt, | anmwalt Dorn für die Banquiert Perin und Gedin in ansrütrliden 
56 aber für nicht befähigt erklärt wurten. Während in ben vorbergehenzen | Borırage die Nirigkeitsbeichwerbe, während der Juſtigrath Kahle für 
Jahren gemöhntich ein Dritthell als nicht beiähiat zurückgewieſen worden Sofolowefi die fräberen @nticheidungen aufrecht bielt. Die Diäfuflen 
war, traf heuer dleſes Loos etwas mehr als ein Viertheil. Diefes befrle- drebie fh bauptfächlich um bie Frage, ob bei autgeführtem münzlihtn 
bigende Mefultat der heurigen Prüfung ift umbezwelfelt dem größeren Wleige | Auftrage ber Wange! der fhhrifiliden Form no ven Bedeutung er 
der Studierenden belzumeſſen und es iſt barans zu erkennen, daß bie Mehre | feine. Das Obertribunl vernichtere den Anträgen bed Rechtanwal ⸗ 
zahl ter Stublerenden der hlefigen Hochſchule mit größerem Gifer ihre Bor- | 18 Dorn entfprechenb das Frfenntniä bed Kammergerichts und erkannte 
bereitung fl angelegen fein lief. zu Gunften ber Banquierd Lebin und Gelin auf einen Eid babin, If | 

“ München, 20. Nov. Heute Mittag wurde aus der Mafchinen« | fie nicht anders mußten, ald daß Sofolomsfi dem WMepner ben min 
fabrit des Hrn. v. Maffel in der Hitſchau bie 173, Pofomatioe nach bem | lichen Auftrag zur Erhebung des Geldes gegeben babe. Bür den Bil | 
bieflgen Wahnhofe trandportirt, baf bieier Eid geſchworen wird, iſt Sofolomäfi mir feinem Aniprudt 

Speijer, 16. Nov. Die Neflaurationsarbeiten an der Worberfeite un» | abgemiefen. Das Obertribunal bat alfo ben mwictigen Grondfap ange | 
feres Kaiferdomes fchreiten vüftig voran und bie Thütme haben bereits eine | mommen, taf on einen auch mur mündlich Bevollmächtigten ailig ge | 
Höhe von 128 Bug über dem Boden erreicht. Mad; einer Belanntmachung zahlt werden kann. (Nat, Bıg.) N 
de3 Borflandes unfered Dombauvereines zählt berjelße 3614 Mitglieder, Für Hönigsberg, 15. November. Der plöplich elngetneffene Froſt, der 
den Bau, deſſen Beltung befanntilh dem großh. bad. Baubtreftor Hübſch in | Heute Morgen 8 Grade unter dem Wefrierpunfte betrug, dat unſert Hanteit- 
Karlsruhe Übertragen wurde, war bie Summe von 38,745 fl. verfügbar. | melt Im einem panifchen Gchreden verfept, Cine Menge von Echiäen mil 
Davon werben am Schlaufe biefes Iahres 14,590 fl, verbaut fein, fo daf | noch audgehen; eine große Zahl wird mod ermartet. Dad Bricht, dei 
24,155 fl. auf das mädfte Jahr übergehen. Es i mur zu münchen, ba | eine ſelt Menjchengebenten nicht erreichte Vebbaftigfekt erreidht hat, wärkt 
He Thellmahme am ſchdnen Werke nicht erfülte, fondern bis zur Grreidung | eine empfindliche Stodung erleiden, und eine übergroße Gandelöflette wine 
des Zleies immer reger und lebendiger werde. Die Reſtauration mich fh, | Bier überwintern müſſen. Gine beute Morgen abgegangene -Staſſech l 

unter firenger Mnfhliefung am den ehemaligen Bauflsl, auf folgende j Dampfer aus Pia zum Wugfiren. Der Pregei fllefe zwar mod, aber WB | _ 
Theile erfireden: 1) Die beiden weſtlichen, vieredigen, noch auf 40 Gaff fol an einer Stelle, ſchon feftflehen. Die Kälte muß unbebingt au da 
Buß Soc flehenden Ahlrme, melde die glelche Gejlalt, wie bie mach | ruſſiſchen Küſten noch flärfer fein, und das befürchtete Auslaufen br rufe 
ganz erhaltenen ziel öſillchen Thürme batten, mir vom etwas ges ; fchen Blotte, um anf engiiiche Gandeldfchiffe Jagd zu machen, das In Nenul 
ringerem Durdmeffer und von etwas geringerer Söße; 2) die weſtliche fo arofe Beſorgniß erregt, gehört daher zu dem Unmdgilchtelten. 
adptelige Kuppel, worin won jeher die Gloden hingen; dleſelbe war äußer- | müflen aber jeht die lehten englifhen Rriegsbampfer nach Hauſt edlen. 
ti ebenfalls von gielchet Gehalt, wle die auf der Durchkreuzung des Mit | Die Cholera tritt Hier ſeit einigen Wochen In nicht feltenen Biden mad! 
teljchlifeß wkt dem öftihen Dursfchiffe beſtehende Kuppel — nur von eiwaß| | heftig auf und Hat elngeſne bekannte Merföntichkeiten: zum JChfte gefertti 
geringerem Durchmeſſer — und erhob fich zmifchen dem mefllihen Thärmen‘ | was ben Scpreden des Pubilfams: mide: wenig geflelgerth 
über dem Dadpfirke der beiden: weillichen Oxergiebel; 3) die Ratierhafle, | uns noch nie-fo fpätıkm Jahre Ihren» Befuc ‚unb: 
deren Kernmauern noch ganz vorhanden fins, mit ifren drei großen Bogen» | für unmöglich: gehaltene: Erfahrung workehätten,) fie. 
Öffnungen oder Portalen, bie wieder in ihrer. muthmaßlich mar de —— 

zeich ‚ronsnmifhen Archireftur autzufrgmäden wäre; bie ‚befindliche | ferer Stadt begannen; bie: bed .Aiagkfärand fiel 
obere Höheregion der Worberfelte; beren Breite 428 Buß betraͤgt. Unter) Stoͤdten, auf den Cberbürgermetjler.? Herr 
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gehalten, zu felner Erwählung, die endalltig vom Magtfirate ausgehen konnte, ; bie mit bem Handgeld in ber Taſche flimpern und auf ken Untergang 


noch ausnahmömelje die Genehmigung ber Stadtverorbnietenyerlaummlun; elta 
zubolen ,. bie ibm Theil wurde. Da die Würde eines Pair mit nicht 


geringen Koſten werfaüpft if, fo ſchelnen die Städte geneigt ober, wie eine 1 
andere Verflon lautet, verpfllditet zu fein, bei perfönlicem Unvermögen ihren lichten. 


Ausermählien. befoudere Diäten zu bemiligen. In Elblug hat der Maglitrat 
bei ber Ersttverorbnetennerfammlung 120 Thaler Füt monätiihe Diäten bee 
antragt. Don ter Wahl unierer Yiniverfität verlantet noch nichts — Der 
Telegrapb won bier nach Pilau und von Guublunen über Tuſit nach Memel, 
leptere eine Abzweigung ber PeteröburgeAönigöberger Linle bildend, wird une 
mittelbar in Arbeit genommen, Die Lieferung der Stangen iſt berelis zum 


20. November audgefchrieben. — Da die Belträge zum Kant-Denfmal, bad | 


im naͤchſten Jahre bei der 6ODjährigen Jubelfeier Königebergs aufgerichtet 
werben joll, noch inmmer fehr fpärlich eingehen, hat das Komlte die aud;er 
zelchnetſten Vrofefforen und Privarogenten der Umiverfität bewogen, Öffentliche 
"Borlefungen zum Beten bed Denkmals zu halten. (Korr. v. uf. D.) 


Großbritannien. 

Tonbon,. 15. Now. Der Muf des ganzen Landes, binreihent 
Harte Verärfungen nad der Krim zu entfenben, iA fo laut und brin« 
gend, daß «8 Feine Barloments mehr bedarf, ibn nach Demning Sıreet 
gu tragen. Im den betreffenden MM niiterlen werden denn auch die ums 
faffentfien Anordaungen gerroffen, und bie „Amen“ fieht fich heute, 
ie fie jagt, im den Stand geiept, über bie bereits abgegangenen und 
bemnähft abzufendenten Verfärkungen folgenze Mittheilungen zu mu« 
Ken: „Seit Beginn der Grpetidon nad der Reim bie auf ben heutigen 
Tag wurten ungefähr 7000 Dann nachgeſchict. Ban biefen ik ein 
Abel an Dre um Stelle angefommen ‚und bat an ben lehten Allionen 
Untbeil genommen; andere, wie zum Beijpiel bas 46. Negiment, dürfe 
ten: felt dem 28, Oltober im Lager vor Sebaſtopol eiugtitoſſen jein, 
während: wieder ambere erſt auf bem Wege dahin fin. Wan wirb 
eiufehen, daß bither zu wenig geſchehen if, um die Lüden auszufüllen, 
melde durch ruiflihe Angeln und Krankheiten aller Art in den Reiben 
bdee briciſchen Ürpetitionstorps entſtanden find. Ws iſt mich Überiries 
ben; mein man bie Zahl ter Kranken und Berwundeten in ben Spi— 
tälern auf 10,000 Wann ſchäyt, und mm dieſe au ericgen, bat die 
Reglerung folgente UAnortnungen getroffen: fle will ein Bataillon von 
der Gurte, dad 97. Negiment vom Piräus, dus 62. von Gallipoli, das 
34, von Malta das 71. vom Korfu, bat 82. von Woinburgb und das 
9. von Alane nachrücken laſſen, an deren Gele die Milig den Dienft 
verfeben wird. Won ten in England flarlonirten Ruvalerie-Hegimen« 
tern wird feined nacgeichiedt, fe ſollen zur Abrichtung won Mefruien 
dienen, vom deuen fl jept ungefähr 1000 jere Woche anmwerben lafler, 
$ede Truppe fol. auf 75 Mann gebracht um jered Negiment um 2 
Iruppd vermehrt werten, wodurch die Kapalerfe in der Krim mit 1500 
Mann verflärf wird.“ Diefe Maßıegeln haͤlt man einfimeilen für ger 
nügendb, aber ſelbſt wenn fie, wie nicht zu zweifeln if, aufs Schleunigfte 
audgeführt werben, müflen barlber metrere Wochen vergeben, die für 
die Trümmer des engliiden Heeres vor Gebaftopol entſcheldend werben 
fönnten. Den legten Berichten zufolge hatte Lord Maglan noch Über 
16,700 Mann zu verfügen. Wie viel ſeitdem in den Bunfgräben und 
in ben beiten blutigen Schlachten vom 25, Oftober und 3. d. M. 
fampfunfäbig gemacht wurden, barüber fehlen alle verläßlichen Angaben. 
Nur fo viel wiſſen wir. befiimmt, bag das engliſche Belagerungäbeer zu 
ſchwach if, um irgend einen mir großen Opſern erfochıeuen Eleg aus« 
deuten zu loͤnnen. Im Kıiegsminiflerium iſt es noch nie jo ge= 
TGäftig bergegangen wie gefern. Die (inergie der Regierung ſcheint 
feit tem Iegren Kubinetöfonfeil verzehnſacht, und gemik if, daß bis 
fommende Wohe ale im Augenblick beizutreibenden VBerlärfangen auf 
tem mittellͤndiſchen Meere ihmwimmen werden. Die Armiralität bat 
geſtern Schiffe zum Tranepott von 1500 Aonnen Borrärten jerer Art, 
von 19 Sıüd ſchwerem Bejgüg und 25 Tonnen Schiefbesarf gemie- 
bet, Winige Abiheilumgen ter Grenabier- und Büfllier- Warten, die 
nad) der Krim beoxdert find, ſchiffen Ach chen. Sonnabend an Bord 
der „Adelaide* in Portomouth ein. Gleichzeitig je tas 90. in Ir» 
land ſtehende Regiment ih in Dublin am Bord der ’,@urepa” ein« 
ſchiffen, tes befannsen Gunarb’ihen Poftampfers, ken die Megierung 
auf längere Zeit zum Transport gechartert bar, Gin anderes Gunarı’- 
fs Bonjzif, ver Shraubentampier „Alps*, Bon 
sicher Truppen von Liverpool nad Toulan abgegangen, Gine Anzabl 
anderer Dampjer, bie gleichen Zmeden dienen: foden, werben in diejem 
Augenblic von den Admiralitäisbeamten eimer jorgiältigen Jaſpektion 
unterworfen. Huch mehrere neu gebaute Rriegsiciffe Jauſen nähftend 
som Grapel; jo ber „Blades“ am 23. do. Mbgegangen ind geftern 
nach dem ſchwatzen Meere ber Schrauber „Hinnibal” (90 N.) von 
Yiymoutb und ber Ehrauber „Gursgıo* (31 R.) von Porismourh. 
In Eouihampion Fam vnorgeflein der Sehrauben- Pofttampfer „Indian“ 
aus Amerika an umd erhielt ſogleich Befehl, ch zum Truppen-Trand- 
port nad dem fwargen Meer fertig zu matten, Dieſes Schiff won! 
4800 Ionnen 2ah kann. 1000 Mann jebr famfortabel: ‚beherbergen, 
wird aber gegen, 140017 Mann Branzofennin..Xoulen. an, Bord nehmen | 
müfen. Im 2 aber, 80 Sagem türjse die Indiana Ihon-aufrhem Wege 
nad Toulon fein. Wufersrdentlihen Gifer entwideln die Werbe: Dif-) 
—E der Urmee und Pleite im ganzen Lande. Auf Tower Hl in 

onton wimmelt-s# — ig von alten und jungen Matrojen, 


transport fran» | 
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Grenze Rattfinden fohte: Ein folder) Befehl ſoll neutich ala Warſchau Her 


Sebaſtopol's trinken. . In Irland finden fortwährend Truppen: Dielo- 
altungen und Märfhe nah tem Gütern, mamentlih nad Queenetown 
flatt, wo eim halbes Dugens Tramevorrichiffe bereit iſt, tie Anker zu 
Auch das Ärzliche Armee Departement hat endtich eine weient- 
lite Reform erfahren, wie aus einer Belinnemahung bes Kriegeſektt 
taͤrd ©, Gerbert zu jehen it. Die Regierung bar nämti Beidhleffen, 
einen vegulären Aporbefers Dienft einzuführen, und Bieter den Roındibas 
ten annebmbare Bedingungen: Lieuttnante-Rang fn den erſten 15 Jat- 
ven und nachher Kapltänd, Rıng. Der Bold firlgt je nach ber Anzahl 
Bienfjahre von 5 Ep. bis 19 Sh. täglich; die Menflon (over Halb: 
ſold) von 5 Sh. 5/6 9 Eh. täglih. Doch muß ter Armee Üppihefer 
auf 30 Jahre in Dienft ıveren. Die Meglerung bat bad Recht, ibn 
nach 5, 10 u. ſ. w. Jahren anf Halbiole zu fegen; er ſelbſt dagegen 
fann nur im Bad der Invalivirät früher feine Enılafung iörtern. — 
Ale Zeltungen And voll von Nachrichten über tie Verflärfungen, die in 
England und Frankrelch eingejchifft merden follen, und über bie Schiffe, 
bie fie nach der Krim zu bringen beflimme find, „DatlgrMems” glaubt 
als veriäjfig melden zu können, dag zwiſchen Frankreich und Gngland 
ein Üblommen geiraflen worben, wonach erflered fofort 50,000 Diann 
in bie Krim abjenden und England bie Hälfte der Koflen tragen fol. 
Bum Arandport biejer Truppen Dat bie „Peninfulare and Dsientals 
Company” gemeflenen Vefehl erhalten, mehrere Ihrer größren Dampfer 
im Bereicichaft zu ſegen. Das neue Schraubenlinienidiif „Roy: Ur 
beri*, meiches eine Uebungdfahrt machen ſollit, iſt durch deu Tele gra⸗ 
phen zum Bleiben beordert worden, mit ter Anſfrage, wann ed zum 
Auslaufen bereit jein könne. Die Antwort lautete: Um Freitag. Der 
„Rey:l Alben“ kann 1500-2000 Mann auf einmal treneportiren »— 
om Bord des „Diamond“ bei Sebaſtopol deſertirte unlängft ein Ma« 
troſe zu den Ruſſen. Der Uusreißer war jeroc feine Briie, ſoadern 
ein Danlee in britiſchen Dienften. Raum hörte ter Kapirän davon, jo 
batie er bie Vorſicht, ſogleich das Pulvermagazin nach einem andern 
Theil des Schiffes zu verfegen. Richtig regueie es am nächſten Tag 
Bomben und Kugtla genau auf dem Fleck, wo ſich die Valvert miner 
befunden. hatte, Dem Verraͤther aber wurde fein Lohn. Er wazie fich 
an der Spige eines Irupps Ruſſen aus der Feſtung; bie Muffen wur⸗ 
den in tie Flucht geihlagen, und er allein wurte gefaugen, Nach 
einer. Korreſpondenz des „Serald* jolen außer dem Danfee noch drei 
Artilleriden vom „Diamond“ zum Belnde übergegangen fein. Ob die⸗ 
felben auch Ameritaner waren, iſt nicht geſagt. (G. ©) 

„Times“ macht über bie im gegenwärtigen Kampfe um Sebaſtopol ver⸗ 
wendeten Truppenmafen ber vier Exiegführenten Mächte einige interefiante 
Bemerkungen, Es dürften ſich jegt im Ganzen micht mehr denn 100,000 
bis 110,000 Mann gegenüberfichen, obwohl drei ber größten Mächte Fu 
topa’d um ein ungeheuer wichtlges Objekt Kimpfen. Das ſcheint ber „ Times“ 
eine ſeht geringe Zahl. Allerdings, aber fie verglft, dad fümmtliche Irups 
penthelle vertreten find, de von England und Brankreih zur Unterſtühung 
der Türkei über'ö Dieer gefchlde wurden, daß von ben beiden Gauptpartelen 
bes Krieges, ben Muffen und Türfen, nur Mleinere Sreresabtbellungen in der 
Krim. vertreten find, Tas Kontingent, welches England biöher ftellte, iſ 
ſeibſt nach dem Gingeftändniffe ber „ Times“ verhältniämäßig Hein zu nennen, 
Sm Jahre 1813, fomlt nad 24 fAmeren Arlegöjahren, habe Gupland bei 
einer Beoölferung von 19 Millionen, eine reguläre Armet vom -237,000 
Dann, eine reguläre Villig von 53,000 Wann, eine Lofal-Mitz von 255,000 
Man nebſt 69,000 Daun Deomanrtzofelterel (freiwillige Mit Havalerie) 
und 140,000 Matrojen und Erefolbaten auf deu Beinen gehabt. Heute 
zähle man In England über 21 Diilionen Ginwohner; dennoch beirage das 
Rebende Heer mit allen vom Parlament bewilligten Zujchäften nicht über 
130,000 Mann, Und doch fei der Friegeriiche Geiſt der Nation nicht erlo⸗ 
fen; „und wenn. auch Irland nlcht mehr jo viel Solbaten wie ſom Relle, 
fo brauche man zur Grbaltung der Ruhe dafelbit nicht mehr elne Armee von 
30,000 Dann zu befolden. Kurz, die Verhältnifſe Englands feien jegt viel 
glinfliger als zur Belt ber fronzöfticyen Kriege geftelt. Man möne. ch am 
Kaijer von Rupland ein Beijplel nehmen, und al die vlelen großen Gilft« 
mittel bed Landes aufbleten. (E. ©.) 


Rußland. 

Die beiden gefangenen franzöflfchen Offiziere de Lagoırdie und de Dan: 
pierre find nach St. Petersburg geſandt worden, mo Ihnen von Seiten bes 
Katierd Nkolaud der hoͤflichſte Empfang zu Theil geworben it Der Kalfet 
hat Ihnen einen Weutenant von feiner Garde beigegeben, ber ihnen alle 
Sehrnäwürtigkelten von St. Veterbburg zeigen fol, Später merken fie nad, 
einer Stadt gebracht werten, bie zur Aufnahme ber franzöflicden und emalt« 
ſchen Gefangenen beflimumt if. Dieſe Stadt iſt Jaroslaw am ter Wolga. 

Dom Bug, 10. November. An unferee Grenze finder in neuerter 
Zeit bänfige Truppenverſchlebumgen ſtattz die Beflung Zamose zählt jeht 
zwar eine fleinere Befagung, ald zu Anfang des Sommers, dagegen find in 
der Umgegend bit gegen Tomaszow (fanm eine Stunde von der üfterreicht« 
ſchen Grenze entfernt) febr viel Truppen vorgeihoben, Zwiſchen der Welche 
ſei und dem Burg mächft der Grenze ſtehen jegt mehr ars 10,060 Dahn, In 
erfter Reihe fehr viele Koſaken, zw welchen Im neuefter Zeit auch Wrtillerte 
geſtoßen id. Bür “ Truppen Im —— — An —— * 

mit, die fe auch naͤchſter Tage at t, me 
—5888 cher Delle mtribeilt, ein Butrletglehen bon’ der 
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erwartet feim. Ein großer Thell der Armee kampirt noch ih Flelen; dle bie‘ Kler Erftnttkcen" Ahrrmdiipbei‘ mirden‘ $ Ernt Ar.d 
Birteru ag iſt zwar fehr ſchön, ber Gefundheitdjuftind der Truppen aber N Krim vermindert werben, * * Re = 
miglich. Bieber mit zumellen twehbiem Gharafter haben jehr böfen Ber- 0.C. Meapel, 17 Mo. Der Graf v. Eyratut IE burch tleer 
lauf. Die Thenerung if eine enorme, daher auch tie Reylerung bei den Lie- Sdhlagfluß an Arın und‘ Bein gelaͤhmt worden und nech tem „Gorrie 
ferungen für die Armee bei ihrer vorgehaßten Strenge nicht verbaret: mo | wereantile” roh nit gang anfer Gefahr. 

nlchte da iſt, ba bat auch der Cjar fein Recht verloren. Der Verkehr mit Grofbritannien. — 0 C. Ni telegrapktidker Depefche an 
Baltzlen iR an unferer Grenze fait aufgehoben, über Brodh gefchehen jedoch Wonbon mar dor: am 17,%. Nabmitrage befannı, dab Gemersf- Lim 
bedeutende Exporte nach Defterreich, namentſich Weizen und Wolle. Im All- nanı Garkcart und Lie Brigategenerale Strangwod und Gutdle im te 
gemeinen If die Etlumung Im fürlichen Polen eine fehr gedrückte; die Gin» | Affaire am 5. MM. geöliesen waren, 
quartierungen laflen fehr ſchwet auf der untern Belkäfiafte. (Llobd.) Mußlanıd, — Die finnländiſche Armee, welche durch falferl. Um⸗ 
F P.C. Aus Warfchau vom 4 d. M. wird gemelbet, daß laut eben publie | vom Jult &, I, einberufen worden, It bereits zufammengetreten und gemuftert 
—5** neuen Tarif für den Sıeinfohlen- Transport auf der Warſchau ⸗- Wiener | worden. Man eilnnert daran. daß auf dem Landtage zu Bord or Ahte 
Uenbahn, dad Frachtgtid für den Korzez diejed Produkts munmehr auf ; 1409 feflgefegt worden, dag Flanland NO Jahre lang Pein Proninzlafkerr zu 
28 Kopefen für De trete von ber Etarlom Branica id Warfchau, auf | flellen Gabe und daß auch foäter die Einberufung nur allmählig und‘ Hide 
27',, Kopelen für dle Strede von Bomblomwice bls Warfchau und auf ſtens in 5 Jahren wor ſich geben ſolle 
27 Kopeken für bie von Lazy bis ebentahln Herahgefept If, Bon ber Oftfee. Sawediſchen Blättern zufolge waren dle Mate 


Infeln BIS zum 5. November noch nicht von den ınfiichen Aruppen 
Drientalifche Angelegenheiten. Aus Malifch, 15. Mov., wird dem „Blond geidtiehen: 22* 
Suktreft, 9, Nov. Seit geftern Brüb bat ſich ein bedeutender Theil | rien aus Warſchau, ſowie Überhaupt aus dem dantrn des Kdatgrea / 
unferer türfifchen Befagung in Darfh gegen Bofican zu gefegt. Man felleft | Polen uns aus Rußland laufen bier nur ipärti und fehr peripdier 
* und * m. ge Pair bop bie en Pr ein, denn hat fi ein grimmiger Winter eingeellt uns bie Arm 
vbewegung der Türfen aenen Beſſarablen mın endlich dech zur Wahrhelt ifsdon iR dur zoßfe Schnee: Untäuf Y 
werte. Leber bie meueren Vorgänge bei Sebaſtevol find mir ohne alle por —— re reagieren 


2 \ Ken worden. Die rechtglaͤublgen Mauffen erbliden ion in dem hılk 
fltiven Nachrichten. Murkmaflichen Gerüchten wird vielfah Raum gegeben fd einftelenten Winter ben Eingergeig genen ihre. Feinde und. weiien ) 
und darüber je mach der Stellung ber Parteien viel gekannegießert. 


auf Me feintlihe Invallon im Yabre 1812 bin. | 
Die geftern Abens erfchlenene taiboffiziele Veſtitor Momanedt“ ent« Oriental. Angelegenbeiten. — Den „Eremtrabl.* framt 
hält ein von Er. Durchlaucht dem regierenden Herrn Fürſten umtergeichneted | die Marie zu, dup am 6.. 7. uns 8. Movember in ter Butt von 
Dekret, mweldhed-dle Beflimmung entbält, daß elme gleich In Mtivität zu fres | Balaklawa aus dem Botyorud iehr beträchtliche Berärkungen an Krups 
tende Kommiffien, beſtehend aus dem Etanısfontrolor, Groflogotbet Ottoter | pen eingetroffen find. Die Adtirien fammelren ſich unweit det Grüne 
Hfcan, dem Oberſten Meoineäte, Rluticher Merijbeötu und Aterandreöfs, | Mens und machten unter ben Mugen ter engl,efranz. Admiral sine 
ale von ber ruffiiden Offupation herſſammenden Rechnungen und bie em | Dineıflon gegen tie linke Blanfe der auf tem Plarau aufgerlten 
Staate ſowle Vrlvaten erwach ſenen Laſten jeglicher Urt, bie bi6 dato nicht Muffen, worauf fi lehtere tinter die Tſchernaſa zurüdjogen. Die Aus 
Uguioirt worden find, aufzunehmen und das Grpebnii Er. Durchlaucht im | yaterie und ſcuwere Artillerle der Adlirren wird erſt am 7. (iol wohl 
einem Totalrapporte vorzulegen Gaben, Die Urbeiten biefer Kommifflen | geifen am 9.) ausgeſchifft werben. Es herricht im Lager der Udiltten 
müffen unfeblbar bis ultimo Februar Fünftigen Jahres beendigt fekt. Das · Aroße Freude Über die Ankunft der neuen Kampigenoflen, 
ſelbe Blatt entbält = eine gr rare ter 
wichtigen Hafenſtadt Bralla, melde geftern von einer Deputatlon des borkie 
gen Bahr dem regierenden Härten im feierliher Mudieng überreicht Familien: MRachrichten. | 
worten If. Die Antriguen einer gewiſſen Vartel gegen ben Vepteren dauern Behorbene in Münden: Jehann Wihael Bandes, ehem, bil. Gertch, | 

vom bier, 67 3. a. — Deſchh Grimeber, Taglöhner von hier 58 3. a. — Kreiim | 


wohl noch fort, doch ſcheitern alle ihre Tentativen gewaltig an ber feſten 
Nie, Biltwalienhänbierstochter ven hier, 33 3. 0 — Anna Hell, Mufllusmire 

















































und entſchledenen Haltung bed öfterreichlfichen Armerfommandanten. (Wanb.) 
Amerifa, 

P.C. Ein Konflikt zwiſchtn der Negtetung und ber fühnmerlfanifchen Nepubtit 
Paraguay und dem dortlgen Konful der Vereinigten Staaten von Norbs 
Amerifa, Herrn Hopfine, meldiem Tegteren in Folge deſſen daß Grequatur 
entzogen wurde, hat zum Grlaffe einer Verordnung geführt, die allen Auss 
länder bafelbft zum Nachtbeile gerelcht. Um näulich dem nerbamerifanifchen 
Konful fortan den Befig und die neue Erwerbung von Grundeigenthum ober 
Stlaven unmöglich zu machen, erließ bie Meglerung ohne Weiteres ein all» 
gemelnes Verbot In dleſen Beziehungen. Dasjelbe erftärt ben Befig von 
Land und Efaven In den Händen von Fremden fir unerlaubt, unterfagt 


von hier, 58 3; a, — Tberelia Marr, Pirünbneria v. d, 70 J. a. — Wuzgk | 
Garles, Privatier v. 5, 22 3. 0. — Jeſeph Ehmir, 1. Rathöriemer w, b, 743 | 


Grandauet, praft. Arztensgattin, v. &., 23 3. a. — Katharina Weindl, Tagletana 
von Neuhaufen, Ger. Münden, 47 3 0. | 


Auswärts mehorben: Frau Karel, Simon, geb. Mermhelb, in de⸗ 
felebähl. — Hr. Jeh. Gg. Wänpter, q. titserfchaftl. Konfulent u. Palrimenilsittr, 
in He. — Hr. Joh. Georg Weiringer, Gaſiwirih, 43 I, a, im Närsdg — 
Frau Guphrefine Regine Geder, 79 3. a, In Mugeburg. — Frau Aredj. Ach gi 
Häring, Selfenfiebermeiftersgattin, TO 3, a, In Aichach. — Kr. Markus Maftizgr, 


den Berlauf vom Gtund und Boden am Freide, beflehlt, daß ale gegenwät - ee 2 s u ee —5 
tig im Beflge von Fremden befindllche Sklaven gegen einen von zwel zu ber | 39 9. a., in Mugasurng. — dr. Ming. en re Ada. 


Rellenten Taratoren feftzufegenben Mreit dem Staate überantwortet werben 
foen, und verbietet überdies noch den Gebtauch jebmeber fremden Ganbeld« 
firma im Staate Paraguay. 


75 9. a, In Ausbad. — Hr. Wh. Mepaer, Gaftwirth, fu Dindelabiil. — dr. 
Lorenz Peutbecher, q. I. Landrichter, 50 3. a, In Rariladt, — ran Berigas, 
Lurg, geb. BVetzold, reihtel. Bürgermeifiersgattin, 56 Jahre alt, in Bamterg. — 
Hr. Erany &. Gager, F. Norfimeiier in Dilliegen, — Sr. Dr. Berlin Hrfd, L 
Arvokat, in Nürnberg. — Hl, Maria Ama Karoline Eophie Brikheril Daher 
v. Sqhellenbach, 59 I. a., in Nürnberg. — Hr. Iof. &g. Martin, Ratte, 
74 3. a., in Mörnberg. — Hr. Iof. ESchmelying, Gagefsbrfiger, Land: war Mu 
aiftraterath, 68 I. a, In Elaffeikein. — Frau Margareiba Steiner, Sguincran⸗ 
Rerögattin, 47 3. a., in Bamberg. 





Meueited, 


Bayern. — ; Alirnderg, 20. Nov. Auch in ber Brobnfehe 
{ft die Brechruhr den gegen dieſelbe ergriffenen, ſeht energiſchen Maße 
nahmen gewichen. Weber tort noch jonf In ber Stadt if ſelt mebrern 
Zagen eine derartige Erkrankung vorgefommen. Die unheimliche Aflarin 
feint num unferer Stadt und Umgegend ganz — ort gebe für Immer 
— den Rüden gewendet zu baten. Bir erfreuen und dermalen eines 
Standes der Bejundbeit-Verbälmiffe, wie wir ibn uns und überall recht 
dauernd wüniden. 

Straubing, 16. No». Heute früh 3, Ubr wedie und ker.bumpfe 
ſchauetliche Ton der Beuerglode aus dem Schlafe. Bas Nebenheus 
des Privariers Dr, Mayer, Haus-Nr. 575 in Kieflger Aliftadt, in wel» 
Ken Branntweinbrennerei eingerichtet ift, brannte ı9tal ab; ber Knecht, 
welcher bie Brennerei zu beiorgen hatte, beſchädigte ſich hiebei jo ſtart, 
daß er foaleih in das Rrantenheus gebracht werden mußte, (D. 8.) 

Deifterreich. — Wien, 18. November, Am 16. Noubr, d. 3. 
find in Wen 49 VBerjonen an ber Brechruhr erfranft, 34 genefen und 
9 gehorben. In Behandlung verblieben 411 Kranfe, Seht bem Hus- 
brucht find 4635 Berjomen erkrankt, 2774 genejen und 1451 geflor« 
ben.  (2loh>.) 

0.C. Perana, 16.Nov. Die Gemahlin tes Prinzen Lulıpolk non 
Bapeın ift mit ibren Kintern nad Modena turhgereist. (Ihre 8 
5 if bereitö on legtem Orte angelommen.) ; 

talien. — OC. Kom, i4. Nov. Die Hiefige franzöſiſche Ka- 
vallerie, teren Übgang nah dem Driente ithr nabe bevorfteb:, fol tem 
Beinehmen nad dur 200 reitenre Wenbarwen erjept werben. Aug 








Börfen: und GHandelönachrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7265, 


Befanntmachung. 


Bem 
Königlichen Landgericht Kulmbach 


wird zur Öffentlichen Keuntaiß gebracht, bafı ber Polos 
morioführer, Georg Thomas von Meuenmarkt und 
deiien Gbefrau Maria, geb. Ganeleln, vie feltber unter 
ihnen beflanbene allgemeine Gütergemelnſchaft durch ger 
richtige Gellätmug vom 20. v. Wis. ausgefcleifen 
haben. 
Kulmbach, 1. November 1854. 

v. Böwel, t. Lontriäter. 

@.:Mr. 517. 


Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgericht Kulmbach 


wird andurd zur äffendlichen Keuntaig gebracht, daß 
ber Bädermeider Adam Wagner, von bier, und deſſen 
Derlobte, die Gaſtwitihetochtet Barbara Gchnelber 
aus Veitichm für ihre bevorfichente Ehe tie in hiefiger 
Pfarrei übliche allgemeine Gtergemeinfchaft unter ſich 
ausgefihlofien haben. 
Aulmbach, 1. November 1954. 

v. Böwel, t. Lantriäter. 
Er: 528, Müller, 


18.(8) Bekanntmachung. 

Auf den Antrag ber angeblich nächſten Berwanbten 
beö jeit dem Jahre 1823 landesabweſenden Mepgerge: 
fellen Phillpp Blümleim bahler werben ber Iepiere 
ter befien Erben und Erbnehmer hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, innerhalb neun Monaten und längftens 
bie zum 

16. Mai 1855 Dormittags D Uhr 
bei tem unterfertlgten Berichte fich fariftlich ober per 
ſonlich zu melden und bafelbft weitere Anweiſung zu ers 
warten, wibelgenfalls Blämleln für tept erklärt und fein 
Vermögen an die bis zum obigen Termine ſich legitts 
wirenben Intefiaterben, eventw an den Fietus aus⸗ 
geantwortet werben wärbe, 

Schwabdach, 19, Jull 1854. 

Königliches Landgericht Schwabach. 

Boerſtand beurlaubt, 
Grof. 


Hudjchreiben. 


GrunbrentensUebrrweifung der Gemeinde 
@uerfelb beir, 


Die Semeinbevermaltung @uerfelb hat die Leber: 
anfme der Ihe auf GBranbobjelten in den Gteuergemeinben 
Wuerborf, Biebergau, Gffelporf, Proßelöheim umb 
Schernau zuflehenden und Arirten Grünzebents auf bie 
Mblöfungsfafie des Staates beantragt. 

Grwalge Anfprüche auf genannten Zehent find bins 
nen 30 Tagen ausfchliefenter Brit um fo gewwiffer 
geltend zu machen, als mach fruchtlofem Ablaufen biefer 
Brit die Melöfungsberräge ohme weitere Rüdjiht am bie 
Gemeinde werben ausgehändigt werben. 

Dettelbach, im November 1864, 


Köntgliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl, Landrichtet: 
Steinbad. 


7282.04) Bekanntmachung 


Dom 
Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg 


teird auf Mntrag ber Geben bes grefbergoglich heſſiſchen 
Überflieutenants a In suite ‚Johann Gottlob Freiferrn 
». Gramer zu Meplar ber unbefannte Inhaber der 
auf dem bermaligen Rapitän Johann Gettleb Gramer 
aungefbellten Mitte der zweiten Mürnberger Leibrenten⸗ 
rllihaft vom Jahre 1784, Klaff: Ill. Me. 68 an- 
tur aufgefordert, ſolche binnen & Monaten von 
an vor dem hiefigen Kreis» und Gtabtgerichte 
verzpeifen, wlbrigenfaße biefe Urkunde für Fraftlos ers 
kiwerben würde. 
Würkberg, 10. Robember 1854. 
Der Böniglige N. Direlter : 
Dr. Anappe. 


Drüfler. 


7264, 


Krauß. 


7278. 


Gm. 689, 





Wolf, 


7269. Ediktal⸗Ladung. 


Joſeph Welchluaget, genannt auch Maurerſepp, 
Maurersgüslersichn son Weiraham, f. Landg. Albling. 
Zaglößarr, wurbe am 11.1, Dis wegen Verbrechens 
des einfachen Dicbflahls, verübt am 3. Februar 1. 34. 
wu Wöberg, k. Landgerichts Miesbach, zum Schaben bes 
Dienfilnehts Lorenz Hachenthaler von BSteinhaufen, in 
die öffentliche Eigung bes umterzeichnelen Kreide: und 
Stadtgerichtes veriwieien. 

Da der Anfenthalt des Jeſeph Weichinger zur Zeit 
umbefannt if, jo ergeht am denſelben gemäß Mr. 343 
bes Geſehes vom 10. Rob. 1848 bie Mliforberumg, 
binnen BO Tagen hierorts zu erjchelmen und fd 
wegen des ihm zur Laſt liegenden Berbrechens zu vers 
antwerten, wibrigenfalls die Möurtheilung in feiner Ab⸗ 
weſenheit erfölgen wärbe. 

Berflart Mu den 15. Ron, 1854, 

Königliches Kreid- und Stabtgericht 

Münden rechts der Iſar. 
Der tönlalihe Direkter: 
v. Schmid. 


Lelmbad, Brot, 


7297.  Welanntmachung. 

Grunbrentenüberweifung bes Delonomen 

Bolfgang Kirnervon Gattihef an bie 

f. Mblöfungsfafle des Staates. 

Der Delonem Welfgang Rirner von Satilheſ, k. 
Landgerichts Mabburg hat feine im viesfeltigen f, Rent ⸗ 
amtsbezirte Fatafterirten Aebentrenten an die & Mb: 
köfungsfaffa des Staates übertwiefen- 

Rach Art, 84 bes Mblöfungsgefepes vom 4. Junl 
1848 werden nun alle jene, welche irgend welche Ans 
ſprüche, 3. B. wegen Baulaft, hierauf geltend machen 
können, aufgeforbert, felbe innerhalb BO Tagen bie 
ber anzumelten, als font dleſelben gurücgeriefen und 
die Obligationen binautgegeben würben. 

Neunburg »IW., 21. Oft. 1854. 


Königl. Landgericht Neunburg v./W, 
Der könial. Bantriäter; 
(L.5.) Angerer. 


7206. Befanntmachung. 
Schwlndler ſches Schuldenmwefen zu Bar 
betreffend, 

In Saden „Schwindlerſches Schuldenweſen zu Bach 
beir.” erfennt das gl. Landgericht Neunburg v. D. als 
Givilbehörbe auf erflattelen Bertrag und nach eollegialer 
Berathung zu Nedt: 


6..R.1235,n. 


1. 

Es fein bie Geerg Schwindler ſchen Grebiteren unb 
teren Mechtefuccefferen mit Ihren Anſprüchen an bem 
— einen Befandtheil des Schultenweſens des Georg 
Schwindler zu Bach bildenden — Depofitum ad 1344 fl. 
23 fr. auf Antrag des Depefltars wegen Berjährung 
ihrer Forberungsrechte und Nichtgeltentmachung derfelben 
inner bes ihmen dutch Gpiftaletatung vom 24. Mai 
I. 36. sub poena praoclas. vergeftedten Termines hiemit 
ausgefchlofien, und 

I. 


Gs fel das von dem Müller Mühl Verf bepss 
nirte Kapital nd 1344 fl. 23 fr. an den Depefitar 
— 

eumburg v. W, am 5. November 1854. 

Königliches Landgericht Neunburg. 

(L.8.) Der Iniglie: Landrichter 
ER.971/1, Angerer. 


7260. Bekanntmachung. 
Rentamt Cagmühl gegen Weber Aaten 
und Theres , Hausbeſtherecheltute zu 
Schierling. 

Auf Antrag eines Gureentgläubigers weirb bas Ans 
weſen ber Hausbefiperseheleute Anton und Theree 
Weber von Schlerling ber öffenslihen WBerfleigerung 
unterſtellt und iA hlezu auf 

Samjtag den 18. Dejbr. 1. 38., 
in loco Schietling in ber Behaufung der Schulbnet von 
Morgens LO bis 12 Uhr 

Termin anberaumt, 

Dirfes Anweſen beftcht 

1) aus dem gemanerien Wohnhaus mıit Stellung und 
daran gebauten Waſch⸗ und Badhans "mit pwel 

Rellern, Die Darpbebedung IM von Schindeln. 





2) Slevon if angebaut jedech unter eigenem Dache 
ber Etatl mit Mauer und Legſchinteln. SHlebei 
befindet ſich auch nach dem Stewerfafter ein Hof⸗ 
ranm von 20 Dez. und elm Garten mit 8 Dep, 
von erierem murbe jedech eln Theil mit dem Tepe 
terem »ereiniget und finken ſich ſenach beibe Ber 
Mantibeile im ihrer Fatatermäfigen Größe mohl 
noch im Ganzen, jedoch nicht mehr im Bingeinen vor. 

3) Mus einem East zu Mr. 21 in Schlerliag mit 
Einſahrttecht durch den Hefraum zu H.:Nr. 21. 
Die Umfaffungemände And von Maur, und bie 
Dachbererfung ven Stroh. 

Der Ehäpungemerih beträgt für erflere ziel Ber 
bäube 2,800 I., für Tepteres 800 fl., fehin in 
Summa 3,400 A 

Hiebei twirb bemerft, daß erflere 2 Gebaͤnde fotele 
lehtetes wegen ber Werfihlevenartigteit der darauf ruhe 
enden Supothefen beſenders verfleigert werten, webel 
jeboch eln und terfelbe Käufer ſammtliche Objefte kaufen 
fann. Die Laſten, Abgaben mn fonflige Berhältniife 
fönnen bieffeits eingefehen werben. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 tes Gopeihelms 
geirken und nad $. 98— 101 der Prozef⸗Revelle vom 
Jahrt 1897. 

Dem Gerichte unbefannte Steigertrgiverben nur dann 
zur Eteigerung zugelaffen, wenn Re ſich über ihre Zahlungs» 
vermögenbeit und ihren Leumund audjumelfen vermögen. 

Mallersporf, am 28. Ditcher 1854. 


Königl. Landgericht Mallerdporf. 
Beljer, fal. Landrichter. 
e, Reitinger. 


Amtlie Bekanntmachung. 

7261. Im hoben Auftrage der Lönigl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffendurg vom 6. biefes Menates 
teird die Behrftelle für tem orbentliden Linterricht 
ter frangöftfhen Eprache an tem hieſigen Fönigl, Eiyms 
nafum Im acht Wechenſtunden gegen elme Jahres: Res 
munsratien ven 360 Bulben zur Bewerbung hiemelt 
öffentlich ausgefcheleben. Hicbel wird bemerkt, daß für 
biefen franzöfifhen Sprachunterricht durch bie 66. 88 
und 95 ber renlkirten Etublenorbmung vem 24, Februar 
1854 Das Defichen einer Prüfung zu München ver einer 
jährlich anzuertmenben Prafungs: Rommiffion feflgefegt If. 

Bewerber wm tiefe Lehtuͤelle haben ihre gehörig 
belegten Geſache längſtene bis zum 20. Sanuar 
bes näcıftfommenden Jahres bei ber unterfertigten fönigl. 
Stubienbehörbe einzureichen. 

Würzburg am 17, Movember 1854. 


K. B. Studien-Reftorat in Würzburg. 


@,Nr. 42. Mr. Bifenhofer, fünigl. Stubienrektor. 
24. Bekanntmachung. 


Rentemt Goghingen gegen Ullrich Gugl 

von Haumftetten wegen Helgeltes. 

Das Anweſen des Schuhmachers Ulli Gugl in 
Haunfletten iR mach Werichtäbefchlug vom 18. Juli L 
Ye. ber gerichtlichen Verſteigerung unterftellt. Diefes 
Mnmefen beſteht in einem Wohnhaufe mit Stall, Keller 
und Hofranm, einem Baumgarten Pi-Mr. 2021, ju 
17 Desimalen, einem Gemeinderecht und an bereit® ver: 
theilten Gemelndeihellen 


8.:Nr, 8070. 





Krautgarten Pi.Mr. 378 wu 4 Dei. 
Wie ſe B567 und 56656, 179w. 9 „ 
Mder „ 649% „u. 8, 


und iftmit all biefen Bugebörungen auf 1382 A. ge: 
richtlich gefhägt. 

Zur Hufnabme der Meifigebote iſt im Kapfer'ſchen 
Wirthohauſe In Haunfetten auf 

Dienftag den 18. Dejbr. I. 38., 
4 von @— 12 Uhr, 

Termin angefept, was hiemit mit dem Beifügen öffents 
ich befannt gemacht wird, daß ber Slaſchlag bei Er⸗ 
reichung bes Echägungswerihes nach F. 64 bes Hype⸗ 
ibefengefeges, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 95. 
9B—101 dee Prozehgefepet vom 17. Nepember 1837 
erfolgt, und daß die Werfieigerungsörbingungen am 
Termine näher feigeflellt und bis tafim bie mähere 
Befcreibung des @uts und ber Laßften bei wnderfers 
Hgtent Gerichte eingefehen werben fünnen, , 

Dem Gerichte unbelannte Steigerungeluftige haben 
fi über Leumund und Bermögen genägenb ausjwweifen, 
außerdem fie zur Steigerung nicht jugelafien werben wärben. 

Gbgpinzen, 11: Monember 1854. 


Königliche Landgericht Goggingen. 
8.8.7809. Bang, 1 Bantriäter: 


8971.20) Pefann achung. 
Auf Mntrinzen —— "eurte tas 


Kamefen Lit. D, Nee. u omı Mindgärhergraben 
in Megensburg tem Öffentlichen Berkaufe tm Uege ber 
Hilfsvelüretung unterfielt, 

Dasselbe deſteht zus einer Stelumgwerküätte, melde 
52 Bofi lang und 18 Auf breit, 1 Stef ho und mit 
Alegela tlagededt IA, dann aus einem Mohrbaufe, weis 
6 50 Fuß lang, 35 Puh breit, 2 Stedmert het, 
gemauerı (ft, und eine mit Ziegelm nrbrdie Dadıung hat. 

Das Haus enthält zu ehemer Fite ein Handfleh 
mit Brunaen, 3 Zimmer, 1 Küce, Holzlegen, Düngers 
Hätte umd Mbrrlit. 

Unter dem Haufe If ein Keller. 

Ueber eine Stiege bo drüünden Ah ein Rep, 3 
Hlmmer, eine Rüde, ein Mbtritt; zwei Stiesen hoch 
unter bem Date ein Berfleg, ein Zimmer, eine Kam ⸗ 
mer, ein Daboten. 

Vor dem Haufe gegen Süden if sin mil Geländer 

. umfahtes Gärtden. 

Ruf diefem Anwefen haftet ein jähtllcher Druntzins 
von 6 fl. 3 fr. au bie Rämmerel der Stadfommune 
kabier, und wurde dasſelde am 13. September 1854 
getichtllich auf 5400 A. geidäpt. 

Zur geriätlihen Werfeigerung biefer Realitäten an 
den Meifibietenpem wird hlemit bel unterfertigtem Ge ⸗ 
richte erämallge Zagsfahrt auf 

Mittwoch den 20. Dejember IL. 38, 

Vormittags von 11-12 Uhr, 
im Remmifiensyimmer Mre. 64 anderaumt, und wer⸗ 
ben hierzu zahlungsfählge Kaufslufige mit dem Bemers 
ten eingeladen, daß nach dem Hypeibelengefepe $. 64 
vorbehaltUg der Beftimmungen der 65. BB—101 des 
Drojehgeiehrs wem Jahre 1837 verfahren werde. 
Nepensburg den 20, Oltober 1254. 


Königliche Kreid- und Siadtgericht. 
Der königliche Direktor : 
Ebnet. 
ER. 1176. ’ e. Baueren 


Ta) Belanntmehung 


Die Brürer Johann Georg Ehober älter und 
Iehann Geetg Schober jünger ven Ülting, melde 
tm Jahre 1812 als Selbaten tes f. bayır. 10. Inf,e 
Degiments den Feldzug gegen Rußland mitgemadt har 
ben, und felt tiefer Zeit wermißt wurben, fine bereits 
unterm 19, Februar 1842 zur Gmpfangnabme ihrer 
elterlichen Frbrbeile eriftaliter vergelaten merken, o&ne 
daß eine Anmeldung erfolgte, weshalb auf Antrag ih 
zer nähen Werwandien, und ba felt der erſten Eriftals 
Tatung über schm Jahre werfrihen find, gemäf den Bes 
fmmungen tes Bomberger Landrechts, biefelben ober 
itre allenfalläge Deszenteng wiederholt aufgeforbert 


werben, ſich 
R binnen fehd Monaten 
von heute an zur Umpfangnahme ihres im fünf auf 
405 fl, aefgäpten Mealitäten befiehenden Grandoetmir 
gtus um fo gewifier angumelben, als fe anfonit für 
tobt erflärt, umb ihr Bermögen ihren fi Iegltimiren« 
den mäditen Werwankten zur freien Verfügung übers 
Taffen werten wirt, 
Schlach am 16. November 1854. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
v.. Löwel, t. Lantriäter. 
ER. 8286. e. Löhler. 


225. Bekanntmachung. 


Dellzel « Unterfugung gegen den ledigen 

Dienfttnejt Georg Mang von Bedernau 

beirchend. 

Naydem ter Ierige Dienſttnecht Georg Mang von 
Berernan »on feiner Selma ſich entfernt hal, und 
fein jehiger Aufenthaltsort top aller Kecherchen nict 
ermittelt werken fomnte, jo wird berfelbe hiemit öffent» 
uch anfgeforbert, wm fo gemifler 

innerhalb 30 Zagen 
von feinem Mufenthaltsorte hicher Nachticht zu eribels 
Im, al6 außerbem ber wiber ihn unterm 19, März 
1. 38. erlafiene Sirafdeſchluß ledigllch an die Gerlchts · 
tafel angef@lagen, un für rite publipiet erachtet wer · 
den mürbe. 
Hüertifen ten 15. Mosember 1854. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
FREE ner — — 


ll ⸗ — —— — — — — 
Neue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit veſſen -— 
— —— 


1 


3028 
7098.99), Befanntmachungs 


Die Sqchuhmacherefreu Kanlguada Bleiher bas 
Bir bat fi dem Aonkarsverfahren unterwerfen, und 
wurben demzufolge nachfichenbe Golfistage anberaumt ; 

4) zur Biqufbatlon unb zum Macdmeis ter Bor 

derummen auf 

Moutag ben 11. Dez. I. FE, 
2) zur Andringeng der (Finteden auf 

Montag ben 8. Sanuar P. Js, 
3) zur Schlaßverhandlung auf 

Montag den 5. Febr. 8. 36,, 

Summer Ihre. 30, 

jedtewai früb D Uhe beginnend, 

Hiegu werten alle Diejenigen, welge gegen bie 
Schuhmacher Aleis und Kunigunda Bleider' fen 
Gbeleute eine Berkerung gu maden haben, wit bem 
Bemerten vorgelaben, dab das Midierfrinen Im erſten 
GErikistage den Usoſchlaß der betreffenden Fortetung 
ans gegrnmärtiger Kentaremaſſe, und das Midterfcetz 
nem am zweiten ober driiten Griftstage ben Aueſchluß 
mit der freffenten Handlung zur Folge har, 

Dabel wird weiters bemerft, daß mad den biaberls 
gen Erhebungen ber Werth des ſchaldaeriſchen Bermör 
gene Ah auf 1569 A. 21 fr. berechnet, wogegen bie 
bleher bekannten Scheſden ſich auf 2336 fl., worunter 
1000 fi. Huneigelfgulten, belaufen. 

Säliehlid werden ale Diejenlaen, welche Mermös 
gensihelle ber Schultner Im Handen haben, aufzefor ⸗ 
dert, ſelcht vorbehaltlich ihrer Rechte daran an das uns 
terfersigte Gerlcht abzallefern. 

Bamberg den 30. Dfteber 1854. 


Königliched Kreid- und Stabtgericht 
Bamber 


Der Lönialihe Director: 
Eonrab. 


2217. Bekanntmachung . 
Sachſenhauſet gegen Giod 
pet. aliment, 

In Belge Irebitorfnaftligen Antrages Ift zum äffente 
Uchen Verkaufe tes Johann Stod'jhen Gütleranmes 
fens in Müslhaufen anf 

Freitag den 2®. Deybr. I. Jo, 
Nahmittaus 2-3 Uhr, 

in loco Mühlbaufen 
Termin angefept, wezu Stetjerumgsluflige mit dem Ber 
merken eimgeladın werten, dah der Hluſchlag nad dem 
Belimmungen des 6. 64 des Hppeibefengefches und 
vorbehaltlich der Beftimmungen ver 66. 98— 103 des 
Sefepes vom 17. Menember 1837 erfolat, femwie daß 
dem Gerläte unbelannte Steigerer fih ber Leumund 
und Vermögen legal euszumellen haben bei Meitung 
ker Nidiberüdiihtigung Ihres Mnarbotes, 

Das Auweſen beflcht aus folgenven Beflpungen : 

A. Oebäupe 
Pl.:Mr. 667, Wotnbaus mit Mebengebäube und Hef ⸗ 
raum, 0,10 Dry, XVI. B. 
B. Beder. 

" 184, langer Trattheil, 0,16 Dej. VII, B., 

w 341, furger Tratibell, IX. B., 0,3 Dep, 

„ 259, Siillerermoosader, 2,31 B. VI. 8. 

C. Balbung. 

- 260, Ehelimoos, 0,63 Dry, 2° ®., 
iſt gerichtlich gefhäpt auf 790 A., wmd Tönnen die Ber 
laſtungs · mie fenftige Verhätiniffe bis zum Merfteiger« 
umgötermine eingejeben werden. 

Abensberg am 12. November 1854. 
Königliched Landgericht Abensberg. 
E. N. 8200. Sartori, f. Lanbrichter, 


0. Späheverfügung. 
Borunterfugung wegen Diebſtahla zum 


Schaden des Bahnwärters If, DO ettie 
zu Gabeltdachergecuch. 


E.N.91. 


Um 2, tiefes Monats Abente von 6 — 7 ur 
wurden ame dem am weitihen Cade te Dorird Bas 
delbagergreuth Hegenten Bahnwärterhäusdens Mr, 43 
Twin von feis 
neu, mit wehhen Tages 
d Drleansunterfütter tm 
eine no neue Hefe 
x von HN enimenbek, 
man um Spähe ter —— Refultate N 

Busmarshanfen den 11, Menember — 


dem Baknmwärter Jeſtyh Detite ein 
mem braunım Tue ned Hanz 
nannten Perimutteeinöpfen un 
Werthe zu 15 J. aud ebenfalls 
von fGwargem Sutetiag Im Werke 


Da ver Ihälee jur it bekannt If 





4 Zur Ad) 


"ter Prog. Ren. zem 17. Rose. 1837 erfolgt. 


"0. Bekauntmachung. 


In Safe der Breilfchen Rinder zu Bene; 
gegen den Daun Gäriftepg BILI zu Botenteci my: 
gen Merterung wirb ber Örunbbeip tes Derflaguee, I: 
Aebend Im tem fogemannten Hubgute, Her. 22, 
Budentorf, prev. Kat ·Ar. 28, DLNte, 47 1, di 
auf 2030 fL, dem öffentlichen Berkaufe uaterfieht, un 
Termin bieju auf 

Samftag den JO. Dezbr. 1. 36, 
Vormittags 10 Nbr, 
im Dörflerjgea Wirihadauſt zu Butenderf anderes, 
mozu jahlungelählge Kaufellebha ber mit dem Weis 
eingelaten werben, bafı ber Hinfclag Im Ormähhrie vr 
Deſtimmungen bra 6. 64 den Gppotbefregefmen tem 
1. Junt 1822 und der 55. 98 — 101 dus Preirkee, 
feheo vom 17. November 1837 gelchehen, war hrfe 
tonntmagumg der ſouſtigen Rawjaher ia I 
mine felpn erfolgen merke.» een a 
Hodfelr am 13. Mevember 1854, 


Königliche Landgericht Hollfeld. 
8.:9.787. uhn, ?. Eantridter. 


00. WBelanntmachung. 
Mirterichmer gegen Gteperen. 

Im Grelutiongwege wirt das Memelrs de Schub⸗ 
macerswiitwe Ghrifiea Stererer dahitt, beſie ⸗ 
hend In: 

Bl.Nc. 69, elmem zweiiiädigen Wobuhaaa mlı Mi 
Aell, Hojranm zu 0 „04 Dry , @rmeine 
seht zu einem ganzen Aazautheil an den ah 
ungeribeilten Gemtlate » Beipungen , gıhdäpt 
anf 1900 fl., 

„364, alten @emelntranigril zu 0 Tom. Dit; 
Derzgarten In der obern Wemeindt, geikit | 
auf 15 M., dann einem realen char, 
nefhäht auf 150 fl, 

Mittwoch den 27. Desbr. I. 3b. 
Vormittags 10 lihr, 

ken Hlefigen Bantgeridisietale äffentlih on die Ar 

bietenten werfauft , wozu Gtelgerumpöluftige wi Im 

Bewerten eingeladen werben, baß ber Hlafälep nı4 

8. 64 de6 Hop. @ef. norheheftlih der $$. 8 — 10) 


Die wähere Seſchreldung tes Unmeiens farı dt 
zum Meririgerermine täglig Im rer Tantgeriäiits | 
Kanzlei einzefegen merken. 

Bellnaries ten 4, November 1854. 


Königlichen Landgericht Veilngrie, 
Der Lönigl, Lantriäier: 
Stettner. 
. Bdepr. 


25. Bekanntmachung. 

Auf Antringen eines Glaudſgera mirk im Bart 
gerihtliher Hlifevolüredung das Anmrien der Rise 
ehelente Joſtoh und Katharina @tertid mr Pod 
farh dem öfenılihen Werkaufe ‚unterftelt. 

Diefes Anmelen iſt laut geriärliger Eäipın m 
6. November 1854 auf 1370 fl. gemeihet, mi We 
fteht daeſelbe aus: 

4) einem gemauerien Wehngaufe mit Ruhr, Sl 
lang, Säwelnftal und Hefcanm, PLA. DR, 
zu 0,11 Zam, 

2) aus 0,01 Tem. Märkten, 

3) 7,26 Igw, Medern, 

4) 9,62. Tgm.. Waldung, fälchten Beendet, um 

'6) tem Vraurehte im Kemimensrauhaule unt den 
Gemreinderedgte zu elmm ganyım Mapaniiıis 
an den noch unnertbelten Gemendetrühes* 

Sur er tiefen | rauf 

Domnerftag den 25. t.3. 
Vormittags 10— 12 ihr, 
in loco refjarh im Ganhaufe bes Jolah rs 
Bert von tert Termin anbirammt, wık mehr 
tuftige mit dem Weinerlen hlrzu gel 
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lene Münchener Deitung, 





Pr ” Urt Inioratı Für Englanb amd 
ände 6 f- — —— 1 dei deto Gefa ſreftcuad 4 Themas, it a ri 
BER. Dir Dranheiß, Gaglanı, Epemen, “i Men vadirı 1a Wänten: Peamrnanepiap fra 1 

i . fm. abenniet r 
ara ee Mon 1 Mittwoch den 22. November 1454. Einrüdungs » Behäbrı Die gefpalicur Pertijeih 
@irsüberg, web sue Metro Dame ür Natarıık orer Terra Maum If. tiefe ur> Bene 
Fir. 23 in Paris, toriäer amd Iafratr umb werten zarteireh hen 


Borg der Temperatur und ded Luftdrudet in München. Movember 1854. 


rg —— — — —— —— — — — — a r — — — — = — 
Zemperatur in Biraumur'igeniiiel ma Glspunft redagirter Tees ia Bu, Winteiätung, — zäh. HOlmw tis · Schau und Bemerkunan 





























ung vom 28. Dtiober I. Je alergnärigft bewogen geſunden, tem fgl. 
Negimenid-Duartiermeifer I. Klafie, Jobann Bapıid Cugelbard bei £ h r 
ver Stadte- und Befunge-Kemwantantichait Ingelfarı in Rũcſſicht auf | dungen im Feitage von mebreren Qundertiaufend Bulten zuüdgemie- 


Grabe rometeriand in Bariisrkinim. uifer Einien, 13 rend d. Racht mrrvts 12 Sad dclt 5 
Mesember, — — — ” 5 7 vEles Er fr 2 2 gla Morgens, Aitiage. vxbcut⁊. 
Morsens EN tere | Ab ents I Mergens. | Mittare. |. Mdruns. PS) 21875 * > IE 3 J PR SE DEE WEISEN 
TR ES α. Ê. 
— nal - N | 
\ ale 
IR ir ana fe Mititere Zemperatur ; Mittlerer Boromricefiaub : I 427" 01T do, |me 2 
Vısbagtgngen. 142. 316°‘,08. N | | [>| | wa 
gm wirt er ⁊ — „Bez“ = TER IEIRTET SIETVIETTIUG — A 
München, 22. November, | Unternehmen, das einem lange gefühlten Berärfnig wohl abznbelfen 
” 3 x i R ermag, amaeregt i aben, wobei dos allgemeine Berrauen fich jo 
e. Maj ter König ba sermöge alerköder Bnsilieg. | mag, angeregt zu haben, . ge 1 
Se. Maj Rönig haben Sich vermög sböhfer Cuiſchließ ſehr zu deſſen Guniten aueſprach, daß in wenigen Tagen das erforder 
t liebe Aktlenkabital von 625,000 fl, gezeichnet war und weltere Anmels 
’ 


* ri P . Die Geieljhaft Ponflituirte fi im Eeptember 
feine wit Anrechnung von zwei Beltzügen 50jäb:igen tatelod geleifte- fen werten mußıın — A 
* Dienſte due Chreutreug des tonigl. baheriſchen Ludwige-Ortend zu nd ee en 
ver erg Mei. der König haben Sich unterm 18. Rovbr. I. 34. aler- brelten und 4 Stodwerke boten EpinnereirGebäubes aufgerichtet fand. 
gnätigf bewogen gefunten, auf tie bei ber Meglerung von Niere» | Die Erpinnjäie haben eine Höbe von 13 umd 14 Buß, ſad mit großen 
bayıın Kammer dei Innern eröffneie Nekinungstommifjär- Stelle ten | lernen Benfern verfeben, merken von eliernen Efulen getragen unb ent» 
Rebnungsgebiifen bei ber Me kerung be San und Meuburg, g, | [preden, va fe geräumig, heu umd gejunt, Ikrer Beflimmung volfommen 
dv. 3, Anton Bantla, zu — * — —— hei | Auch ber innere Ausbau ſareliet feiner Polentung immer mäher, ſo 
ver Degierung von Eamaten ——— 
nme vn nn ®ehbring, vermal zu namenılih für Beinipinnerei renemmirtm Fabrek von Schlumterger in 
Er. Moj. ter Abnig baten Eich unter tem 12. Morember 1, ga, | Gehmeiler, deren erfle Eentungen bereits datier ougelangt find — fer 
alergnätigR bewogen gefunten, aus ten für tie preseflantijge I. Vfart - ag rl eig or A — eig ge ee 
Relle in Kidingen, Defanate Kleinlangteim, von ber proteſtantiſchen ee re ee Srerifel Ya ee D hend gen 
Kirk engemeinte deſelbſt alerunteribänigf in Vorſchlag gebraten Geift im Laufe tieies Iabıes In Ga ⸗ ee en aa uoch 
den tem Piarramsefantidaien Gtrilopb Paul Müller aut Shmwein«- in yalaler Sasıtem * — e zwedun * > 
furt tie Ianteejürfllihe Betätigung zw ertbeilen ; ferner unterm 13. feweit, «is an bie foihe * * he — * — * e 
ejusd. bie Farb, Pfarrei Darstofen, Lrgt, Vareberg, dem Prieſtet Mlois Epivemie verapindten Goran — —* he = ni o * 
Megiy Spihner, Cooperator erpollius in Akeristaufen, Lagr, Hil- in der Ikar eim ehrendes Zeugniß für tie Mi rung verieiben = 
nd —— * ae een a enge welde zur Inſtaudſetzung tes — ee ee ware 
» 2rge, mann, von dem Biidoje von Würzburg dem Miiefler h ı Ä 
Heinttg Hoffmann, Pfarrer in Muffenbud, 2dge. Geriünten, ver- we a a Aufgabe mir Liche und Uneigennügigkeit 
lieb te. “ 
a ber König taken Sich unterm 18. November adergnd- | | $ Augsburg, 20. Novbr. Bein Mefgen Etatiinagifrat wurten 
en eu 20 Qlunteitnn da ve 
‚er In urnberg, ann en erebrauer⸗ und ulimerögejellen 0. Php z z 
a. Xinharı von —— er die Defonomenttodjier Maria en rei —— —— 
reg — ee — chi Haan Ratt, während die der Gejuntheit fhärligen Biftuolien überhaupt un: 
‚ — —— ee * vernichtet wurden. — Der rechtt⸗ 
—* » ondige Mogiftraisrart, er langjähriger Starıfümmerer, Hr. Wilb. 
® ——ñ— tiehl = Trödiric, i nad langem Leiten heute Morgen ter Eradt und feiner 
ayern. — ** München, 21. Novbr. Im ter Dfarrfirke zu | zahfreihen Bamilie burch den Tod entriffen worden. Die allgemeinfte 
St. Bonifoz finret am nähften Montag das feierlihe Danfamt jür ben —8 folgt dem Verblichenen, ter mod nicht das 37. Lebenelahr er- 
— —* dieſet Kliche und den Begründer Liefer Pfarrei, Ge. | reiche batie, im die Gruft " 
af. den König Ludwig frtt, welches aus freiwilligen Beiträgen SSanıberg. 20. Non. h 
asgebalten wird. Bleihzeiiig werden tiebet zwölf arme Schulkinder | Pianrfirdyen J &:. ————— a ae ee 
= gefieidet und wohnen auch in eigenen Berflüblen dieſer lirchllen pie Trauerfelertichleiten für Idre Majelät die böchfielige Königin 
— 20. Hirvfr. ti zo I gang In der biefigen Spnogoge mird bierer Trauer» 
_ ‚ EV. . tteötien . 
unjerer Barerflart in fo ._—n Weile entwidelte Intufsie, | pen. (Baus. 8 —— vom 22. D. Abende 5 Tape abgehalten mer 
woron die jüngfle allgemeine teutite Autftelung in Münden mol DO Bürnber ‚ 20. Novbr. Heute Wrüb genen 4 Ubr wurde ber 
den ſerechendften Beweis geliefert hoben türfıe, gewinne nun wieter | Kambour Sascha dem hier gernifontrenten Snfänteriesfleginiente 
durch ein neute großartige® Unternetmen einen jehr erwlinfdten Zu: eri@lagen im der Näte des Ewbirkhauied ter WorRart zu St. Jefannit 
wacht, tem wir ſchen um teilen des gfüdlidfte Gede hen wöniden, | an tem ſogenannten Reſenſchritt gefunten. Wine Rarfe ohne Zweifel 
weil er ſich die Ginfährung elnes — wenn wir nicht irren — bei und | Jeihale Bunte zeige tie Gegend über tem Augenbrauen und ein Gıi® 
Kino nit vertretenen erg band zur Aufgabe gefegt bat, | ja im dem unierem Kinnbaden; in die Hand mar dem Gemorbeien ein 
aäteut. unieres MBifienp, — | Heines Mefierben gearben, da Mefe aber nit Irampikett anfammen- 
hei ca  Minge eigie, jo IR auch miht amzumehuen, dofnerfeibe ſich befen 
fa —26 Waffe bei Mufbem. Blaye) fand man noch ziwei große aus 
„gejpneme: Wiähie und ein Grüddhen melied ung; 
len, Unwobner molen um jene 
Mrmorbeie hatte Feine Qriaub ⸗ 
m unb ift wahrjheinlich nächte 


— — — 


— — — —— — — — — — 


































her Welle aus der Kaferne geftiegen, um eine Tanzgelegenheſt in ei» 
nem Wirthahauſe dicht am Kirhbofe zu Gt. Johannis ju frequentiren. 
Dort jol es Haͤndel aus Ciſetſucht gegeben haben und marı will-sem zmei 
Indio duen wiſſen, die dem unbtwaffaeten Zambour bei feiner Untere 
nung nachgegangen fin: — Im Monat Oktober wurben hier 652 In« 
bividuen pollzellih beilraft, 4 am die zufländigen Bebhdrsen uny 105 
in ihre Deimar abgelieferr; außerdem in Bezug auf Viktualien, Mash 
und Gewidt 697 Bılrarionen vorgenommen (bie Dank dem energijden 
Durdgreifen des I. Bürgermeifters Hrn. 6. Wächter sum Nupen bed 
fonfumirenden Bublifums vom beſten Erfolge gekrönt find) Won den 
zum Bermittlungsamte angemeldeten Klagen find 149 verglichen, 136 
aber an das kompetente Gericht übermiejen worden. Unter ten abge» 
urtheilten Volizeiübertretungen befinten AG 73 Schulverjdäummnifle, 26 
Inzividuen find wegen Führung von Bierjprigen, 45 megen vernach- 
läffigter Straßentreinigung, 15 wegen Uebertrerung ber Bäderorbnung ıc. 
betraf worden. 105 Iubisiouem wurden ald Baganten in ihre Geimarh 
gebracht und 53 in die flädliſche Deihäftigungtanflalt aufgenommen 

© Meumarkt, am Lupmigsfenal, 19. Nov, Am 12 Nov. Abends 
4 Uhr wurde in der Stadipfartkirche zu Neumarkt die Trauetfelerlich- 
feit für die Höchffellge Königin Thereſſe Maſeſtät in erbabener und 
feierliher Weife begangen. Die hoben Benfler des großen Preäbptes 
riums jomwie der Ghoraltar waren ſchwarz verhüllt, und der Katafulf 
von zabireihen Wacöferzen beleuchtet prangte Königlich in feiner dü« 
fern Umgebung. Mozarts Mequiem erhob dad Gemüth zur erniten 
Crhebung und die Trauerrede ermahnte, wie das Andenten an bie 
Hönfielige Königin ein gejegnetes it und bleiben wird im erhabenen 
Königebaufe und im ben Kerzen aller biederen und» ireuen Untertbanen. 
Der Trauerfeier wohnten am das königl. Militär, bie könlgl. Beamten, 
die fiädtifchen Kolegien, die geſammte Plarrgemeinde und die Schul- 
Jugend, und bewiejen auch bei biejem fo traurigen @reigniffe durch 
ihie aufrichtige und innige Theilnahme, daf die Einwohner Neumarfıs 
in angelammter Xreue, Liebe und Ehrfurcht Sr. Maj. tem König und 
Seinem erbabenen Königehaufe ganz ergeben find. 

Würzburg, 20. Nov. Gehen verichied nah adttägigem Kran- 
fenlager bier Die befannte Berfafferin der „Geintichen Lieder und 
„Kınzerliever* 8. Freiftau von bed Bordes, geborue Brentano von 
2ı Mode. Die Leiche wird, wie wir bören, nah Aſchaffenburg ger 
ſchafft, um bort in der Bamiliengrust beigefegt zu werben, (Würzb.+QAnz.) 

Spejer, 18, Nov. Auch in hiefiger Ennagoge fand eine Trauer- 
felerlichfeit wegen des Ablebens Ihrer Majeſtät der Königin Thereje 
fatı, welcher mehrere Beamten umd Offiziere, jowie der Bürgermeifler 
und Staditath beiwohnten. Der hieſtge Rabbiner hielt eine jehr ge 
lungene Rere. (Pilz Ita.) 

Aus ber Pfalz. Der Berein zur Unterſtühung Heinerer Gewerbe 
hatte im vorigen Jahre eine Binnahme von 25697 fl. un» eine Aus 
gabe von 25526 R., fo daf cin Aftivfaffabeflans von 171 fl. blieben. 
Unter den Ausgaben befinden fich 13327 fl, melde bei ber k. Biliale 
bank in Ludwigthafen angelegt find. An Gewerbireibende murben bie 
1. Mai 1854 zur Unterflügung 1740 fl. geliehen. Leider iA die Theile 
nahme am Verein feine jo Iebhafte, wie es der Zweck derjeiben ver- 
dient. (Vfaͤlz. 3.) 

Aug ber Pfalz, 18 November. Die Gholera if in ben Dre 
ten unjeres DMegierungd»Bezirfö, wo fle geberridit, völig erlos 
ſchen, nachdem fle im Gangen nicht über 180 Opfer geſordert hatte, 

(Diät. Sia.) 

KR. Sachſen. — Dresden, 19. Nov. Die Grite Kaumer hat 
beute die Berarbung bed allgemeinen Theild ded Gntmurjd einer Strafe 
progehorbnung beendigt und hierbei beſchloſſen, bie Schlunahflimmung 
über den Gniwurf ald Ganzes erft nad Grledigung der Megierungduor- 
lage über die Dehördenorganifation eintreten zu laſſen. Die Berath⸗ 
ung bed jpegiellen Theils des Gnimurid wird nähen Montag begin» 
nen. — In ber Zmeiten Kammer wurte heute die Beratung bed But» 
wurfd eines Strafgeſehbuche zu Ende gebracht und ift diejer mit dem 
von der Deputation- vorgeſchlagenen Mopifitationen — bie jeboch prin« 
zipielle Abweichungen von den Beſchlüſſen ter Erſten Kammer nicht 
enthalten — gegen zwei Stimmen in ber Vorausſezung augenommen 
worden, daß mit dem Strufgelegbudhe zugleich cud die neue Strafpro« 
jefordnung und dat Drganijariondgejeg in Wirkfamfeit ıritr. (Dresb. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 17. Nov. Die hohe Buntel- 
Berfammlung beiwäftigte fich in ihrer geftrigen Sigung noch nicht mit 
der orlentaliichen Angelegenheit. Umbegründer if e#, wenn Beitungen 
berichterem,, bie vereimigren Ausſchüſſe Härten ſchon im Laufe bieier 
Mode Sigungen gehalten. Man darf jedoch mit jerer Woche der Bir 
deraufnabme der Verhandlungen der Bundesverfamimlung über die ori» 

entaliiche Brage enigegenjehen.  (Dredb, 3.) 

Breufien. — Berlin, 18: Nov. Der Memeler Brand fängt 
an feine Wirkungen auf die ſeht betroffenen Feuer + Berfiherunge- Ins 
Ralten zu üben: Die Feuer ⸗Verſicheruugd - Anſtalt Boruffia bat fi ge» 
nöchigt geſeben/ die Werielverpflihtung ber Atılondre’ in Anſpruch zu 
nehmen, nacdptem der Baar-Einfhuf von 200 Thle. per Attie und alle 
fonftigen Bonrs, einfhlieflih ber Prämien Binnahme, gänzlich abfor« 
birt werten find. Ge verden nänii pro Wechſel 100 Thir. 'eingego» 

en. Die Scieſtſae Geſellſchaft Hat am ihre fänmılihe Agenten in 
era ya So. ih ai ana 
abzufgliependen Ber r grand nad wer — 
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Bank bat beichloffen, fo Tange kelat Dividende zu zaßlen, bid dau In 
ihrer Rıffe entftinsene 5* * iR. (Zelt 

Vin an die „N. O. 3* gerlchtetet Beief aus Glei 
die Crwartung aus, daß die Identität des rufiihen — — 
von Schilder und des Shneidergeiellen Welat Ach midt heftigen 
werde. Der Schreiber bed Briefe gibt an, daß er im Fahre 1898 den 
Herrn von Schilder auf der Eiſenbahn Tennen Iermie, mit ibm nat 
England reifte und bort 14 Tage mir ibn zufammen lebte Schilse 
jet auf jener Meile feiner eigenen Ausjage zufolge zum erftenmale in 
Deutſchland gemeien, habe ih ſelbſt ald den Mbfönmling einer et. 
laͤndiſchen Arelsfamilie bezelchnet, der in dem kalſerlichen Bıgenforpi 
erzogen worden, und eine jo vieljeitige willenihafilihe uns foradtige 
Bilvung bekundet, day dieſe wohl nur durch eine auf fle geridieie Je 
genderziehung habe erworben werden fönnen. 

Italien. 

Curin, 16. Nov. Eine Varlſet Korreſpondenz des wlniſteriellen Vlal⸗ 
tes I Barlamento“ lautet, wie folgt: „68 ſchelnt, daß die franzöffce Res 
gierung in Kenntulg gejegt worden: eine polltlſche Wartel in Sganien habe 
die Abſicht den Herzog von Genua ald Kandidaten für den Ihren vor Gaflis 
lien aufzuftellen, und die genannte Reglerung ſchenlie dieſer Miinketiuny ix 
dem Mage Glauben, daß fie ihren Repräfentanten in Turin, der Sera] vor 
Gulche, anwles, vom dem Minliter des Ausmärtigen, dem General Daher 
mia, Grktärungen dephalb zu fordern, und feinerfelis bie Orfiärung ze ats 
ben, daf Branfreich, fo weit es ihm möglich fel, in Spanlen De Draft 
Habella’s II. aufrecht halten werde. General Dabornılda fol geantwortet har 
ben, dah der Herzog von Genug ſich ganz einfach dem Dienfi jeined Batere 
lanodes gewidmet, und daß er ſich jederzelt emt alten habe, ſich in die politle 
ſchen Angelegenheiten irgendwelcher Regierung einzumifchen* (%. 3.) 
Kom, 8. Nov. Der „Ghazz, di Bene + wird vom hier geidrieben: Die 
gefanmte hier liegende franzöfliche Ravalerte zieht ab, ohne darch anbere Trupe 
pen erfegt zu werben; bem Vernehmen mad; wird auch von der Infanterle 
nur eine Brigade zuriclblelben, In Rom, das mieder ganz felne frühere Vh 
fiognomie angenommen hat, wirb jedoch deswegen und troß der neuen, ia 
Piemont an’d Tagesildıt nerretenen Vroklamatlonen bie Mube feinedfalld gr 
fört werden; Roms —— würbe feine ſolche Stötung mehr dulden 

chw 


Teffin. Der Staatsrach bat dem großen Rath im ber Sipumg 
vom 15. das Aktenſtüd vorgelegt, mir welchen fünf tefjiniiche Büra, 
darunter brei Misglierer des grofem Mathe, helm Banerdrarb daräbır 
Kiage führıen, baf von Seite der Negierungtparıel im Gebeimen Ber 
bereitungen getroffen werben, um mit bemaffneter Hand Userbnungr 
berbeigufübren, die Häupter der „frierlihen Goalirion* zu bebrah 
und durch Gewalt Über tem frei ausgelprodenen Voltawillen zu trium 
phiren. Mich ter „Democrazla” wurde »iejed „verleumderifche Lihrl* 
miı Gatrüung angehört und fofort beidloffen, daßielde durd ten Did 
zu veröff medien, damit das Bolt von ten injamen Verleumdungrs 
Kenninig erhalte, melde gegen den Kanton Iefin werbreiter werten. 
— In ter nänlihen Sidung legt Aonofar Polari eine Anz bl Brille» 
nen für einen Verf.fJungdrarh vor, und verlangt, daß ber große Aut 
fi nicht ferner wit der Meviflon der Verfaffung beidäftige, instern 
dieſelbe tem BVerfaffungdratbe anbeimftelle. Die Peririomen werden jar 
Pröfang an eine Kommiſſon gemiefen. — Bei der Wahl der alyt- 
meinen Borberarhungsfommiffton vereinigten fi auf ale 9 Birglier 
der ber fiberalen Lifte immer 61 bis 65 gegen 33 ble 96 Samen. 
Die liberale Maforirär Hält gegenhber her Koaltıton feit zufammen. — 
In der „Democrazia* erflären zwei Bürger mit Namentanteı id 
und macen ſich anbeiihig, mir einem Eide zu bezeugen, daß ibner 28 
einem gemwifien Pellanda 15 Fr. verjproden worden, wenn Me hu 
oppofltionelen Kantiduren Perdraszini un» Gattaneo fimmten, fern, 
daß dir gewäbte Vedtrazgini ihnen biejed Berjpreden perjönlid bedl · 
tigt und auf Rechnung 4 Zwanziger gegeben habt. 
Miederlande. 

aag, 17. Nov. Die ıweire Rommer Kat heute mit großer Nedr» 
beit beihloffen, Thorbece's Vorſchlag, die @ingangefeuer auf Bıen* 
material abzuichnffen, in Beratbung zu ziehen. Die Negierung gab th 
Gıflärung ab, da le Me Mahl: Abgaben, und zmar zunädft jene var 
Korn, ſobald die polltifgen Verhälinife es geiatten. abzuigaffen Ms 
abfihilge. (Köln. 8.) 


* 

© Pariß, 17. November. Dem Tagebud; eines Dfijlerd vor Ei 
flopol iſt Folgendes über den 1. und 2. November zu entuehmen gl = 
vember. Dank der zurüdgefchrten ſchönen Witterung, füsteiten. du pr —* 
Arbeiten mit aller bel einem Terrain, dad meniger Truppen at +4 
unfiigen abfchredten würde, möglichen Schnelllgtelt fort. ber SRumEF 
begreift hier, daß 8 Tein Gindermig ‚gibt, das, wir, mit zu 
müßten. 11 ‚Batterien feuern heute Morgen, bie Testen Jin ern 
tarden faſt ganz in den Welfen geiprengt, Die Scwierigfeitt 
en, möge man banadı beurthellen. ine neue ® 
zu unferer äußerflen Mechten ‚be von der Marla 
uns bringt bie Maft+ Baftion zum 
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aufbrachen, Tangjam aus, Inbem man ſich Schritt für Echriti mit ter Sappe 
nähert. Hler find mir verwegemer geweſen. Unter den diobenten Beuer- 
ſchlünden einer noch furchtbaren Wrtillerie, ungedeckt, unternabmen unjere 
Ingenleure bei einer tageshellen Nacht eine der gefährlichften Oreratlonen, 
die je bei einer Belagerung vorgekommen, Aber bie Belagerung Schaflopold 
gleicht keiner bekannten Belagerung und bie Negeln des Angriffe und der 
Vertheldlaung werben bier offenbar gar nicht genau befolgt, Wahrlich, nie 
hat eine Fellung cine jo große Menge Feuerſchlünde und ein zahlreidheres 
Verſonal an Artideriften zur Verfügung gehabt, und Brangofen und Engläne 
der find 800 Stunden von ihren Arjenalen entfernt 2. November, Ges 
fern Abend Härte man deunoch glauben ſollen, dieſe Artilerie ſel eln wenlg mmte 
muthlgt, aber bald hatte man den Beweld vom Gegentbeile. Gegen 4 Uhr 
Morgens eröffnete nämlich die Feſtung elu Beuer, jo lebhaft, als fe bis 
jegt noch kaum eind unterhielt, und fegte ed dem ganzen Morgen Kinburd) 
fort. Bon 4 616 5 Uhr namentilh war die Kausnade, zu ber noch eine 
große Anzahl Feld⸗Geſchuhe elnfilmmt, ohne Uebertreifung mit dem Feuer 
ans zwei Slledern eined Batalllons zu vergleichen, Was bat indeß biefer 
große Kür eigentlich gemupgt ? Nichts, es jei denn, man wollte einige Schram ⸗ 
men unter ben Arbeltern und einige leichte Befchäbigumgen an unfern Schleß ⸗ 
ſcharten in Unfdlaz bringen, Uber es It wirkilch zum Ungeduldigwerden, 
fl fo mit Kanonen, Bomben und Kariatſchen beſch leßen zu hörtn, jeten 
Augenbllck gendthigt zu ſein, ſich hinter einer Bruflwehr zu verſtecken, um 
die Exploſion einer Granate oder einer Bombe vorübergehen zu laſſen. Wir 
erribern ihnen ihr Feuer gehörig, demoliten ihre Batterien und machen ibre 
Yulvermagazine in die Luft forligen, woron der Haufen Bomben Zeugnif 
ablegt, der gefleın in ber Walls Baftion in bie Luft flog und 25 Winuten 
hindurch einen ensieglichen Lärm machte, Jede Macht beffert man Indefi mit 
einer waglaublichen Hartnädigfelt die Beichädigungen vom vorherigen Tape 
aus, und wir werben nicht eher mit jeuen Gerren fertig werben, als biö 
wir Ihnen die Epige unferer Bajonneite zeigen. Man kann die ruſſiſchen 
Soldaten wohl lehren, ein Gejchüg zu laten und abzuichlefen, wie ein Bran- 
zoſe oder Englaͤnder es thum würde, Ihnen aber den Anlauf unjerer Zouaven 
ober unſerer Jäger oder bie intelligente unb beivunbernswertbe Kaltblütigkelt 
einer engliſchen SturmeRolonne beizubringen, das if etwas Anderes. lebe 
rlgend werden wir es in wenigen Iajen wohl feben, * 
** Paris, 18. Noweniber, Der „Dioniteur” veröffentlicht unter ber 
fatjerlihen Eantılon eluen unterm 13. Jun 1654 mit Portugal abgeichloffe- 
nen Vertrag über gegenfeitige Auslieferung ber Verbrecher, jo wie abermals 


mehrere Kom auto » Verleihungen In der Marine — Die Marine 
Artllere, die auch von den Mannſchaften der Flotte bedient wird, 
lelſtet der franzöfligen Welagerungs » Urmee vor Erbaflepol durch 


Me Mlcheljkeit und Tragwelte ihres Schleßens jo treffliche Dienfie, daß ber 
General Bosgaer ebenfalls eine Batterie davon verlangt bat, wozu bei Abs 

ganz ber leyten Machrickten aus der Krim 20 neue Geſchütze ausgeſchlfft 
wurden. Bis jegt It ed hauptſächlich die „Maf« Baflon“, die am meliten 

von den furchtbaren Wirkungen der Marine -Artillerle zu erfahren gehabt hat. 

Am 2, November zwang der wohlgezieite Augelregen aus einer Ihr gegen« 

über aufgeführien Batterie dleſet Waffe die Muffen zum Berlaffen einer Bat 

terie von 4 Gejchügen, bie fie vormärtd von dieſer Baftion angelegt harten. 

An dleſer Stelle wo die Marines Batterie ohne Unterbrechzung zu fewein fort» 

fuhr, ſollte am 5, der durch den Blanfen- Angriff und gleichzeitigen Ausfall 

der Ruſſen auf die Alliltren vereitelte tum jlattfinden. — 60 Dlarineüfle 

Itere find keftimmt, beim Etum auf Sebaſtopol den Ehrenpoſten 
elszunehmen und wir ben Genle ⸗· Sapturen und Fontonieren allen auderen 
Aruppen vorauf an ber Epige der Angriffs ⸗Kolonne zu marſchiren. Die übe 

slgen werden pwiſchen ben Zouaben und Ecügen von Wincenned, die ald 
wahre Rerutrurpen zum Eturmlaufen beſtimmt find, eingefczalter fen. Die 
franzöfiige Flotte hat bis jegt 1600 Mann ihrer Truppen, bie unter einem 
Ehtfl«tapitän, 4 Breyattnfapltänen und 54 Echifjstieutenans, Bähntrichen 

und Arpiranten ſtehen, an's Land geſetzt. — Das frangöfliche. Geſchwader im 
Thmarıem Meer hat die Kamieſche Dal im Eüpen von Sebaftopei. uud bie 
Katjcha · Muͤndung im Norden zu feinen kefinliiven Statlonen genommen, von 

mo ans es bie Feſſung eng blofirt hält. Die Ramieid«Bal, wo ſich ber 
Aamiral Bıuat mit feinen Linlenſchiffen hält, if außerdem das Centrum ber 

Sea Bofliioa ver Belagerunge-Armer, die Katichar-Wnüubung, wo fi der 
Aeusteal Humelin bennder, bietet einen vortrefflichen Trinfwajer- Flag tar, 

von 79 aus die ſammilichen Schiffe ver Alllinsen verforat weiten. keptere 
Erelfung if jeboch Selm Cintreien der ftünmljchen Jahresgeit ſeht gefährlich, 

ba fie keinen andern Schutz, ald die Rüjlenlinle, darbletet. Wäre der Wind» 

; Ro, von dem jüngf viel die Nete war, nicht alöbald von NM. und 
E) NN, nach MD. umgefegt, fo hätten die Schiffe erheblich beſchädigt 
werben Bönnen, — Dian kann fi «eine Yorjtellung von ber beträchtiiden 
L der nad der Kriu keftimmten Verflärtungen machen, wenn man bie 
ber In Tonlon anmejenden ober dorthin brorderten Schiffe kennt, Rußer 
en ‚no4 ber engliſcen Megierung "gelieferten Iraneportmitteln, die dleßmal 
"Ha Koulon: konnen, wie fe zur Belt rer Offer Wrpediiom nad Calale 
ficdhen Truppen die Ueberfahrt zu leiflen, anßer tem ſchon 

d und. bald Yoleber von Erbaftopot jurüdermarteten Krlegt · 
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in ter Krim biefe Uımer, ie mit ter eygliſchen He Echlacht an ter Ama 
gewann, aus vier Tleifionen beßand, daß fie rad und nad turdy zwei Tis 
viflonen verfärft murte und deß ompenblidiich zwei andere auf dem Wege 
find, Tenmady wird, ohne die Verfärlungen zu seinen, bie jeten Tag jur ' 
Ausfülung ber In ben Eorps entfiebentenküden abgefdidt werben, tie fran« 
zöfiſche Armee ſeht bald verdoppelt ſein. Die engliſche Armee erbält ehen« 
faQd bedeutende Verſtaͤrklungen. Mit ben türkiichen Truppen verbält ed fich 
ebenso, die durch Eenbungen aut Tunid, QAegspten und Konftantinopel ver- 
ftärft werben. Die Suhbfiftengnittel der frangöflihen Armee find voltommen 
geſichert. Die Adwmilniſtratlon hat in ihren verſchledenen Magazinen im der 
Krim Lebenemittel und Borräthe jeglicher Art für 120 Inge aufgebänfe. Mit 
ten Unftrengungen unferer Iruppen vereinigen fich die der falierlichen Mas 
rine, bie, ohne die Fletten unſerer Berbündeten, nicht weniger als 70 Kriegs · 
Babrzeuge im Schwarzen Deere zählt. Diefe Fahrzeuge werden zur Bisfir«- 
ung des Hafens von Exbaflopol, zur Bedrohung ber übrigen ruſſiſchen Gäfen 
und, unter Witvirfung von 13, zu blefem Zwecke eigens gemieiheten, Dam« 
piern von bebrutendem Tonnengebalt, zur Sicherung der Berproviantirung 
ber Armee und bes Truppen-Transportes zwiichen Konftantinopel und dem 
Kriegejchauplage verwendet.“ — Was kie von „Monitrur* erwähnten Ber- 
färfungen betriffr, fo glauben wir hinzufügen zu lönnen, daß außer ber 7. 
und 8, Dieiflon (Dulat und te Salles), de fich ſchleunigſt in Marſeille ein« 
ſchiffen, die ſofortige Abiendung einer neuen Divifton, beftehend aus vier zu 
Lyon garnifonirenten InfanterirRegimenteın (18, leichtes 47. 52. umb 73. 
Linienregiment) bifoblen worden if. — Mehrere Schiffe bed nach Cherbourg 
zurücgefehrten Oftfeegefhtwaber® find bereits nach Toulon abgefegelt, um fich 
tort an den Truppen» und Waterla-Trandporten für ben Orient zu berhel« 
ligen — Gin Dekret im heutigen „Woniteur* ſcheint bie, nicht ſowohl an= 
tieipirte, als beichleunigte Einberufung der Refrutenklaffe von 1854 anzufün« 
digen. 68 verfügt unter Anziehung formeller gejeglicher Beilimmungen, bie 
jedoch In nemöbnliden Zeiten immer etwas jpäter um Vollzug fonmen: 
1) Die Publlkation der Gonjerintionstlflen für bie beiten erfien Sonntage 
bed neuen Iabres (7. und 14. Januar); 2) die Kontrolle dieſer Liſten und 
das Nummerngieben ber jungen Yeute für den 18. Januar; 3) bie forortige 
Anfertigung der Liften der unter bie Aushebung gefallenen durch die Unter 
Bräfeften und deren Ginfendung durch die Präfekten an den Krlegeminliter 
bit zum 12. Februar ſpäteſtens, worauf dad Weitere ned angeorbnet mer» 
ten wrd. Im der Regel finten biefe Operationen erſt im April Ratt, — Der 
&eneral d'Hautpoul, Oberbefebläbsber tes durd; die ſtarken Truprenfentungen 
mach deut Orient fatrkich aufgelditen Südlagers, iſt nach Barls gurüdarfehrt, — Da 
bie Transporte nach dem Drlente durch das Fehlen bes Eifenbahnjlüces zwlſchen Lyon 
und Yalence eine böchft nadzibellige Verzögerung erlelden, jo bat fi der Bautenmir 
nifter Magne vor Kurzem perföntich an Ort und Stelle begeben, um ble betreffende 
Eiſenbahngefellſchaft zur Äußerften Beſchleunigung ter Arbeiten zu veranlafe 
fon Eeit blefem dringenden Echritt, wobel der Minifter gang bejonders die 
patslorljche Seite feines Anflunens bervorbob, IR fo viel Verſonal angeftelt 
worden, daß man hoffen darf, de ganze Bubnfirede von Parts bis Marjeille 
(&6N Kilometer oder 216 Etunden), flatt im April, ſchon in ber erflen Hälfte 
Bebruard beendet zu jehen, wo dann die ganze Entfernung in 20 Stunden 
Zeit wird zurüdgelegt werden können, — Nach authentlſchen Angaben befin« 
den Ach unter den 1000 ruff. Gefangenen von Bomarſund, denen die Infel 
Mir zum Aufenthalt angewiefen ift, 175 Polen. — Gin Dekret im „Wonte 
teur“ beauftragt ben Staaterarbs-Präfidenten Baroche in Abweſenbelt des.Hm. 
Bintau (der fortwährend fränktich iſt) interimittich mit bem Vortefenille ter 
Binangen. — Gin Napport bed Unterrldhtöminiflers Fortoul an den Kalfer 
über die Verwendung ber zu Benflonen für alte Geiſtliche auszeſezten Summe 
von bOO,OUO Bres. weit aus, daß 1244 Weillliche verfigiebener Stufen mit 
durch ſchnltilich 440 Freo. jährlich renflonirt worden find. — Aus der vom 
Binanzminijterlam yubtigitten Veonatsüberficht über die Bine und Ausfuhr 
und tie Scifffahrtöthätigkeit Frankrelchs gebt auch für den verflofienen Dt 
toter wieder eim ganz ganfliges Verhäimig im Vergleich zu berfelten Perlode 
der beiben vwerjlojienen Jahre bervor, da die Ein uber 19,649,000 Äree., d. h. 
' Bil. mehr ale 1853 und 1’,, Dil, mehr aid 1842 abgemorfen, bie 
Andfuhr in manchen Artikeln (mie Wafchinen, Modewaaren, gemebte Baums 
mwole) zus, In anderm nut gang unerheblich abgenommen, Zahl und Tonnens 
gehalt ber angelommenen Schlffe und auch Tonnengehalt ber außgelaufenen 
Schiffe fid abermals vermehrt hat, Da nun fchon bie faͤmmtlichen abgelaufenen 
10 Donate Aehnllches gezeigt haben (dle Einfuhr bat 1854 nahezu 121, 1653 
116';,, 1852 115°, Dil, abgeworfen), fo bleibt ed außgemadt, bafı ber 
Krieg bei Weltem nicht die gefürdhtete Störung in der Gewerbo- und Saite 
beisthätigkelt der Weftmäcte werurfacht, 
&panien. 

* Die Mabriber Nachrichien find vom 14. Movember, Die Gortes 
fuhren in der Vrüung der Wahlvollmachten fort. Es iſt jept ermittelt, daß 
auf 636,652 Wablberechtlate Im den Probimgen 437,499 wirklich geitimmt 
haben. Aus Washington hatte die Mepierumg von Ihrem Gefandten MWittbels 
tuny von einer Meldung des ſpaniſchen Koniuts zu New-Orleand erhalten, 
daß elm neues Freibeuter · Unternchmen negen Cuba abgegangen fel, was fer 
doch ter Geſandte ſelbſt bezweifelt. EB jchelnt geruig, daß bie Megierung 
mac Washington den Wunfch bat gelangen laffen, Hrn. Sould erfegt zu 
feben. Et heißt jet, baf der Graf Diontemolin und feln Bruder Don Juan 
alelcsgeltig vom Neapel und Ponden abreifen werden, um ſich an bie Eypipe 
einer Schlleerhebung zu fielen. Die Reglerung wlirde alsdann fojort 20 
Patalllone Mitten moblliiren, um dem Aufftand die Spige zu bieten. In 
ser Provin Granada iR eine Eteuer-Mebelton ausgebrochen, wogegen ber 
Gouverneut Truppen bat marſchlren lafjen, 

j “ Dem „Glamor pußllco* anfolne ſollen wine Anjahl Artillerle - und 
BreDisiere nach d it, mm bel der Belagerung von 


Gebaftopol prafttiche Stubten zu machen. Verfchledenen durch den Umſchwung 
ber Dinge in Uagnade gerarhenen Weneralen find neue Au enthaltoorte anges 


tiefen worden, Dem GreRriegemisiter Kerfundt it Madrid ats Aufenchalte« ; 


ort bemilligt worden, Die In die Wortes gewählten Mitglieder des epbrune 
ven Kubiners vom 17. Zult werden ang bild eine ber nächſten Elpumgen 
benügen, um Ihr Verhalten während der Revoluſlon zu vechtfertijen. Schon 
har einer vou ihnen, Gomez de Ja Serna, eine Dentichrift daruber abge 
faßt, die er drucken daffen mil. Won den Umtrieben ver Karliden In den 
Provinzen wirb fortwährend viel Lärm gemacht. Die Lage In Mavarra iſt 
infofera ſeht ernſt, ala nach der (ſchon bezo menen) Catiuſſung der audges 
dlenten Mannichaften bie ganze Beisgunz dieſet Vrovluz vleueicht nur tau⸗ 
ſend Mann bettagen wird, während fich an 600 ehe aalige Karliftenoffigiere 
dort aufhalten ſollen. — Die Gortesflgung vom 15. November mar durch 
einen Vorfall, bei beim ber Eeneral Auente Salazar die bauptrolle fpielte, 
fo fürmijch bewegt, daß der worfipende Yirespräfleınt General Infante die 
Änferfte Mühe hatte, einige Orenwag wieder herzufte len. Bufäli erwelſe 
wurden nämlich von einigen nidhtbasttichen Deputirien die Fueros angegriffen, 
und fofort nahmen die Basfen, ben Weneral und Markae -Al« iftet Allende 
Salajar an ber Spige, dufür Partel. Lepterer zeidmere fid; dabel durch feine 
heftige Energie aus. Die Sigung wurde im Bolge diefed Tumults aufge- 
boben. — Durch die Prlvattelegraphie hat man Macprichten vom 10, Nov., 
an welchem Tage bie Gaceta ein Defrer über Aufhebung der ‚berathenden 
Yunten” revolutionären Anbentens veröffentlichte, 
SroPbritannien. 

** Wonbon, 17. Nov. Geſtern fand Im Oberhanfe bie Geremonie ber 
weiteren Vertagung bes Varlaments bis zum 14 Dezember, Aatt. — „Dally 
News” berichten, daf Bord Palmerfton auf felner Melie nach Maris heute 
um 2 Uhr Nachmittags In Dover angefommen jel und morgen mit dem Dampftoote 
nach Galals melterrelien werde. — Der Bring Eduard von Sadjen- Weimar, 
welcher befanntlich vor Sebaftopol verwundet wurde, mird demnaͤchſt in lre 
laub bieher kommen, um ſich zu pfllegen. 

Schweden und Morwegen. 

Stachholm, 12. Nov. Das „Uftenblaber“ melset: Se. Majeflät der 
König hat am 9, d M. den preußlichen Geſandten empfangen, welcher bie 
Antwort Sr. Majeftät des Könksd von Preußen auf dad Abberufungéſchrel 
ben bed Frhen. 9, Hochſchlld überbradte. Lepterer iſt bekanntlich ald ſchwe- 
diſcher Geſandter nach Kondon verfegt worben, Uebermorgen begibt ſich der 
Kronprinz nad; Gothenburg, um der am 18. d. M, ftattindenden Enthüllung 
der Guſtar⸗ Adolpha ⸗Statue beiqumohnen,. Sie it modelllrt von ber Hand 
des Bildhautts Vogelberg. Das erfle Eremplar verunglüdte bekaunt · 
Th anf dem Transporte von München nach Schweden, ku Folge eines 
Schiffbruches bei Helgoland und IR jegt auf diefem Felſen -Eilande aufgerich 
tet, indem bie Helgolander wegen des enormen Bergungsprelfed feinen Abs 
nehmer für dieſes Strandgut fanden. 

Stockholm, 13. Oki, Lord Dubleh Stuart, welcher ſich jeit 
einiger Zeit nach einer mehrwöchigen ſchweren Kranfheit wieder ziem« 
lid; wohlbefunden hatıe, if in Felge einer abermaligen Erkältung von 
Neuem und kledmal, nie ea helßt, ſehr betenfiih ertrankt. 


Aufland und Bolen. 

St Peteröburg, 11. Nov. Der kalſerl. Hof hat für die verſtorbene 

Königin Therefe von Bayern auf 24 Tage Irauer angelest. 
Drientalifche Angelegenbetten, 
Büdiiwer Kriegsibuupiap. 

Durh bad Melien eines elefirifhen Drabtes find tem Bernehmen 
nad ungefähr 80 Worte ber legten Depeiche bes Generals Ganrobeit 
verlosen gegengen. Folgendet find drei leichte Abmeihungen von ber 
uriprünglihen Bafjung der Depeſche: 1) Der General fjagte, der Feind 
ſei an Zahl (dem englifhen Hetre und tem an Lejlen Gelte fämpien« 
den belle der Divifion Bosquer) v erfach Überlegen geneıen; ſtatt deſſen 
hat man fich des unbedimmten WAudorı dee: bedeutend überlegen, ber 
dient. 2) Das Arjekivum, welchet die Verlufe der Verbünzeien ber 
zeichnere, in weggef Uen; dieſe Verlufe waren ald empfnslide (sen- 
sibles) bezeichnen. 3) Während ed am Scluſſe der urıprüngliden Des 
perhe einfach bieg: eie Belagerung bar ihren Bortgung, tft ım ter 
Depeſche, wie fie und vorliegt, von tem regelmäßigen Fortgange 
ber Belagerung bie Mede. In einer Rachſchrift iprab per @eneral 
Cantobert von ber Demoraliiation der Nuflen, und trüdie rie Hoff: 
nung au, die Stadt in den 10 Tagen des Warfenflildanees, melde 
ihm dieie Schwäche des Feindes geben werte, zu nehmen, Doch ver» 
vierb er Ungeruld über das Nichteinireffen ter sürfiihen Berflä: ungen. 
— 63 wird ber ichtet, daß die Hunte aus Sebaſtopol, me 26 ibnen an 
Waſſer manaelt, ausmonren “ 

Aus fragmentariichen Berichten vom taurlſchen Kriegaſchauplahe, die bla 
zum 9, d. Diis. reichen, entulmmt der „Deere. Soldatenfreund“, daß bie 
bla zu jenem Tage Mattzebabten biutkjen Kämpe zwlſchen den Ruſſen unb 
den Adlirten für erive Thelle ohue Meiultat geblieben find; die @rfteres ver« 
thelpigen ſich im der Seefeftung ailt Aufbletung aller Ihren reichlich zu Ge 
bote Achenden moralliren und vhiſlſchen Kräfte, die Lepteren fegen. die Bes 
tagerung ungeadiet ber beinahe, täglich ſtattfindenden Ausfälle und Angriffe 
der Muffen unaufbaltiam fort, „Das enplifche Korps, verflärkt durch eine 

franzöflige und. türfijhe Divlfien hat nah gießen Veriuften den Offenfluftog 


Seh aber ci wet ofatecd Voruhen,herjahe, 


der ruflihen Arnıre glüdiih überlannen, 56 wolıh mitgetheilt, baf,bieGrrekte 
fräjte bed. Bürfien Diensicifoff jenen ber, Allirie —— Rus, 


bezieben, Wahrend daher be firatesifch taftifchen Bewegungen ter 

ihre Baſis an ber Blotte finden, fine die Manöver der —* hen 
nom der Intenbanz in BakıfdirEaral, Erkaftepol um Yerrfop abtäud, 
welche für die Bedürfulſſe der Truppen Sorge tragen müßten Ws Ai air 
Umſtand nicht aus den Augen zu laffen, und bürfte mit wenig at Ga 
ſcheidung des gegenwärtig fo heftig entbrannten Kampfes dad Selnge deuth 
gen, Die ruſſiſche 17. Mianteriedivlſion wurde als Verſtärlung In die de⸗ 
ung geworfen. In Odeſſa hatte man am 9, d. noch ke ne Macrigten ihre 
den am 5. d. ſtattgehabten Kampf. * 


— swünchen, 20 Nov. (Königl. Hofr undMationaltkeater 
Die geſtrige Aufführung von Meyerbeer’o alter Glanzoper „die bugenou 
brachte mie gewoͤhnlich eln woblgefuͤlltes Haus umd, er mar aufs Std 
fichtiich, daß jene Oper vor vielen andern einem Schap Auferer ie Inner i 
Vorzüge birjt, umd daß fie auf das Vublikum Inner bie alte Anzieke 2 
kraft ausübt, Die Befegung der Oper war bie Sefannte, mit ————— 
Vartle bes Raoul Kerr Widemann, vom Siadttheatet zu Yelppl, der 
vor furzer Zeit auf hieſiger Bühne ein Gaſtiplet erdffnete, melde irn Ges 
gagement zur Folge hatte, une vom baber noch Im beiten Undesfen fie 
trat ald Naoul in erfler Antritörolle unter den günfklaften Verhälnifen a 
Gr befigt eine dußerſt weiche, blegſame umd außgiehige Tenorftisene, Ne har 
bel der Kraftentmidtung fähig If und ſich bem jeweiligen Oefutitzuernude 
in angemeffener Weiſe anſchlleßt. ein Spiel if bei aller Ginzachheit dar 
vafteriftifch, feurig und wahr, feine Auffaffung felbfnändds, feine Bezeyung 
frei und ungegwungen. Der Belfall, den ber Künftlet fand, mar ein wohl» 
verbienter und wurbe ihm von einem helle des Muhllfnms in wütdighet 
Weife geipendet, wenn Übrigens in ber Kundgebung der gerechten Nuere 
kennung feiner verbienfllihen Leiffungen fich einzelne wigtierige Stimmen 
laut machten, fo übergeben wir füglich derartige Demonfrationen, von Yen 
zu fprechen bier weber Ort noch Zeit Ift und die Überhaupt einer guten Sach 
feinen Boden abgewinnen werben. So tus Hr. Wiedemann im I. Air 
die sehr ſchwlerige Momange mit edlem Austauck und Inniger Hingebunz var, 
eben io glüdtich war er Im Durtt des II. Aktes und dm IV, Ak, me cr 
groge Anerkennung und reichen Beifall jand. Frau Derendt- Brambt ner 
in Spiel und Gefang meiterbaft umd befubete dies vorzügllch dam IL], Akte 
im Duett mit Marcel, mo fie während und nach ber Scene rauſchenden Beir 
fallgerbielt und ebenjo Im IV, Ute, mo fle mit Raoul, ber Ihe würdig jur 
Seite Hand, zweimal hervorgerufen wurde, Erin. Schwarz bach glänge ber 
ſonders In der brillanten Arle des I]. Aftes, die fe kunſtooll und bezautern 
vortrug, und Im Duett mit Raoul, wo fie raufchenden Beifall berworeir. 
Hr. Kremenz brachte feine fermige, marfige Stlunme zur ſchönſten Geltunz 
welche ſchon im I, Ufte im ergrekfender Weiſe wirkte und aufervem kun Tun 
bes ill. und im Jerzett des Tegten Aftes groß und wirkſam herrorttat, mt 
ihm auch reihen Beifall eintrug. Frau Diez war ald Page mie kur 
vortrefflich und ermtete nach der Arle Im 1. Wfte den lebhafleſten Aprlaul 
Hr. Kindermann ald St. Bris fang im gemohnter trefflicer Melie — 
Ghöre und Orchefter gingen prägls und waren voll Leben, fo dag bie Tarı 
ſtellung der Oper eine febr gelungene zu nennen mar, Am Schluſſe mar 
die Biupidarfteller, Hr. Wipemann, Braun Berendt ⸗ Brandt und Hr. Kram 
jweinsal gerufen. 

— Bunchen, 20. Nov. (Ohilharmonlſcher Verein) Die 
geftrige Malince musicule bot in den andgemäbiten Piecen des Pogrannd 
viel Intereffe und zog darum auch eine grofe Anzahl Küuſtler wid Kahl 
freunde in den Schönen geräumigen Saal des Muſcume. Ein Trio ſun Puot · 
forte, Vlolin und Bloloncell, von Beethoven, mar rd vor Alm, da} de 
Aufmerkjamkeit ber Zuhörer in hobem Grabe feſſelte, und meiches von dm 
DL. H. Shöngen, Kahl ud Waper in allen Theilen mit chm ie 
viel Geſchmack ald Korrektheit vorgetragen wurde und Me vollſte Jufrktes 
belt des purlifums erbleit. Hr. Herpfch, Opermfänger vom Etarstest 
u Au,sburg trug die Yeporello»Arke aus „Don Juan” und den „unter 
ver“, Lled von Schubert vor, und fand damit lebhaften Beijad uah yerzor 
ruf. Er if im Weflge einer kräftigen fonoren Bafiftiame, die ihm derrinft 
eine ehrenwolle Stelung in der Oper zumelfen meled, weng er bei fortgeiege 
tem Etreben auf Tonblldung und Aubſprache größeres Augenuiert legen wirt. 
@s blelbt uns noch zu erwähnen eine „Wefangefcene” für die Violine son 
Spohr, eine Äußerft geinüthreiche Rompoflttion, Uuferer waderts boinuf⸗· 
tus Hr. Kahl, führte dieſelbe neben ber fichern Ucbernlabang ber tdi 
(gen —— mit wiel Geſchmack, edlem Ausoruf, und Wärme im 

ortrag aus, und j 
a Ba et ntett hoͤcht ehrende Anerkennung tur Gere. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Eremden / Anzeige. 


B. Hof. Sr. Falt, Alm. ven Berlin; Kell, Kim. 
von Bulenburg; Graf o. Bugger, von Meihenirphen; 
Veuhl, Ktın. von Frankfurt; Stimes, Km, son Hobt« 
ert; Mid, Kim. von Burtihelp; Frommel, Kfm. von 
Austburg. 

@ SHirfh Hr. Karık, Fabriken ven Mannheim, 

Hotel Maulick. 59. Gelint, Partleuller von 
Measpels Dürjelen, Aim. vom Frankfurt; Mefrl, Kfın. 
sen Arankffarf; Sttapf, Afm. son Mavensburg. 

DI Zraube, Hd. Kehrn, Ef. Mutmerfler von 
Bien; Jana, Ktın. von Stuttgart ; Blumer, Megoclant 
von Glarus; Dr, Garewell; ans Belgien. 

®. Areuy. Hd. Echneider, Nie. von Augeburng ; 
Brüdımann, Alm, von Verde; Kürntern, Kauſen. von 
Meinsarten; Berger, Kin. sen Kaſſel. 

Hotel garni (Leinfelser). Sr. 

Stat Uaſſler von Rörklingen. 

Stahnsgarten, Hd. Bachmonn, Raıufın. von 
Rriegäbaber ; Bill, Detonem von Sulzbach; Mad, Bir 
flor, Ehaufpiekerin sen Nirnbera; Leidefher, Etabent 
von MWintelbeim ; Stuber, Sub. von Pappenbeim. 

Augsb. Sof. HH. Popp, Gafwirtt ven Dillin- 
sin; Zties, Ehlefier von Hof; Bär und Strauß, 

Danbelsieute son Obernterf ; Dürrfhmie, Stadigerichts ⸗ 
Aflcher von Augsburg. 
—— — — — — — 
268. Bekanntmachung. 

Shultenwifen dee Zoſeph und ker 

Branziafa Landſterfer, Bäder 

Edeleuit von Micfenfelvden beir, : 

Nagrem fih bei ker zur Verſteigerung bes Danke 

forfer'igen Bäderammwejens zu Wieſenſeldeta auf ben 
23. Oftsber anberaumten Zagsfahrt ein Bteigerungss 
luſtizet nigt eingefunven bat, je wird daoſelbe auf 
= frepiserfhafttigen Antringen wiederhelt der öffentlichen 
“ Berftelgerumg unterwerfen und birgu auf 
Dounerftag den 28. Drjember I, 3. 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
Im BWiribaranfe zu Wieſtnſelden Kogsfahrt anberaumt, 
meza Kaufsllcbhaber unter Sinwrifung auf bie kiche 
gerrhilihe Belannimadung vom 28. Auguſt 1854 
(Rreisamtshlate für Nieterbayerm reſp. Beilage zu der ⸗ 
ſalden Stüd 78, Nene Mündener Geltung refp, Beis 
lage zu Rıo. 920 berfelden, Siranbinger Wochenblatt 
Res, Al, Amtabları Mitierfels Me. 27) mit dem Bes 
werten eingelaten werten, baf der Stuſchlag Pleimal 
ohne Müdiht auf ten Schätungemerik zu 12,935 1. — 
Adech vorbebaftlih ter Behlimmnngen tes 5. 04 bes 
Sepeiketengelenes — erfolge, und be dem Oheriäte 
unbefaunten Käufer ſich über Ihre Zahlungäfädigkeit 
autzumriien haben, wittigenfadde fie zur Verſtelgetung 
bes Anwejens nicht yugelaffen werten fännen. 

Nach ter Verfielgerung bes Anweiens merben ie 
sleih auch tie Mebllien dar Ehultner an ben Meift ⸗ 
bistentem gegen fepleidhe Bezahlung äfentith verfauft. 

Dimteriels, ten 16. Movembır 1854. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Der Löntzlihe Laudtichter: 
En. dA, Fäger. 


Befanntmachung. 


Revpert Lyer von Eulzheim, früher zu Kleindar ⸗ 
“dorf, nun za Oderſchwappoach WWirtkfhaftspähter, bat 
bei unterfertigtem Gerichte, ale feiner Deimatebehörbe, 
um ASujammenberufeng feiner Gläubiger gebeten, um 
— mil tenfelben über ihre Befriebigung rin Abkommen 
“ya Heefim. 
86 werten fänmtlige bekannte umb mubelannte 
Gläubiner vesielben vornelaten, am 
Montag Den 18, Dezember d. Is. 
! Vormittags ® ihr 
za Wer derderung an ibm an dießget Gerlchteſtelle anyue 
gi weiten, im Wiberfpreheusfalle madgpumeiien, bie Jabls 
„nmgseerfhläge der Schuldatro zu vernehmen, und tar 
er VDeſchtuß zu faſſen. Bon ten befannien Btäubls 
dr“ wird im Halie ihres Ausoleibens deren Gufln 
Wang zu hen von der Mehrheit dar erſchenenen gejahs 
„aa Bellüfien angenemmen, auf bie unkefannten äus 
“saer volen bel weiterer Bethantlaug der Sacht keine 


Eturm, 
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ge icht Gerolzhofen. 
Na. 8941, Mathgeber, t. Lanzrigier. 


2289 Bekanntmachung. 


Sant tes Birrwiriges Anton Muhl⸗ 

mater uns bien Ehemeibe# Barbara 
von Überstorf beir. 

Dis Santanwıfen des Dlerwirihes Anton Müh i 
maier uud beifen Gpeweibes Barbara som Dbersterf” 
Befichen® ; 

1) in dem Wohnhauſe mis Stel, Stadel u. Schupfe, 

Eämeinfläßen, Zangeoren und Heftaum, Plans 


Ar. 563 zu 11 Dep, geſchäzt auf . BO0 fl. 
2) beu Grae · und Obfigarten, Pi. Nr. 604 

zu 72 Deztm., geihäpt auf . . . 100, 
3) dem vierten Theil om dem Badefen mi 

Dans Ar. 5, 7 uns 8, geigäpt uf. 10, 
4) tem Wierleller, geihäpt auf . 3, 
5) der Fichteunbdladet BL+ Nr. 7084 zu 

1 Zagw., mit Drbung Pt.Ne. 708 5b 

zu 14 Deſim., geſchaäͤht auf . : 80, 
6) dem Dreader PL-Rr. 20 u 4 Fam. 

68 Dezim. , seigäpt uf . - . + 260, 
7) der Anmwandenwiefe Pr. Ar. 21 gu 1 

Tagw. 62 Dezim., gefgäpt auf . .. 1500 


in Summa: 1225 fi., 
mirb tem gerichtlichts Derfaufe unterwerfen, und hierzu 
af Preitag den 29. Dezember d. Ss. 
von 141—% Uhr 
im Gsnoih'fden Wirgohaufe in Kurgeabematenreuth 
Termin anberaumt, wezu Kaufslufige, die ſich aber 
Vermögen und Lrumunb aue zuweiſen baten, gelaten 
merben. . 

Der Zuſchlag geſchleht nad F. 64 tes Hppeihelens 
Geſehet une &. 98-101 dir Novelle vom Jahre 
1837, wenn das Melftächet ben Shägungepreis erreicht, 
Nadımlttags 1 Uhr. 

Menftart a. d, IB/M., am 18, Oktober 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt a / W. N. 


Der Tönigl, Rath und Lenttichter: 
Frhr. v. Lichtenftern. 
GR, 4470,1. sul, Reubauer. 
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Ausſchreiben. 


In einer dahier anbängigen Unterfugungsfage if 
tie Bernehmung tes abwelenten Dienfilnehtes Kaſpat 
Gifteln yon Abierieb mweibwensig und werten deßhalb 
Bebörten umm Poltzeiorgane erjugt, deu Aufenthaltsort 
tes Kaſpar Elflein im Balle Bekanniwerdens hleher 
mitzurbeilen. 

Birfenheld, am 11, Moptmbrr 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Wieſentheid. 
FAR, 701. Böckler, 1. Lanbriqhttt. 


Bekanntmachung. 


Moachdem das Ganteräöffnungsertenniniß d. d. 17. 
Erpteinder I. Jo. gegen Anlen Herbenen dahler bie 
Rectöfraft beicritten hat, merken die Übiftötage fer 
gefert, wie felgt: 

1. gar Anmeltang ber Fordtrungen und deren Radıs 
meis bei Dermeitung tes Aueſchluſſes der Wer 
mweiewittel 
Donnerftag den 14. Dezember I. 38,, 

I. zur Boreringnug ber Ühneeden gegen vie Ver⸗ 
detungen und bern Radmeis, die Schlußoer ⸗ 
Santimugen, Meylit und Deplil, 

Freitag den 20. Dezember I. 38, 
jedesmal Vormittags DB Uhr. 

Hlezu werben alle Bläudi;er tes obigen Grmeln« 
ſchuſtnere outer dom Rechtenagtheile vorpeladen, dafı 
das Mihterfcheimen am eriten Beilftstage den Musfhlup 
ber Morberungen von ver Kenturtinaſſe, das WAusbfels 
ben an dem übrigen Eriktstage aber ben Ausſchlaß mit 
der vorzunehmenben Hıntlamg zur Folge hat. 

Diejenigen, melde som bem Vermögen veo Gemein 
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fhultners etwas in Handen baten, werben aufgeferdert, 


datſelde unter Vorbthalt ihrer Medie del Geticht zu 
übergetem. 

Bugleich wire bemerft, daß vie bleher bekannten 
Schulden ehme Ziuſen 5170 3. 58 Ir. 3 bi. beitragen, 
kageren ih dae Brrmögen auf 4000 Al. beläuft- 

Bertiugen, ten 11, Mosember 1664. 


' Königfiches Landgericht Wertingen: 


Deppiich; tönigt. antricter. 
EN , ben Rantıerhad.. 


29 Bekanntmachung. . 
Maf Anflang eines Bläublgers mich das dem Jar 
haun Lopes zu Beitenbüll gehörige Anmehen, ale: 
RM. 69 PM.:Mr 191a et 191 b, 192, 228 vr. 
des fogemannte Eirafergürfeln mit Haus, Hefe 
raum, Gtabel in Weirenhäd, 13 Taw. Gelder und 
Gemeindereät, aefhäpt auf 1705 f. — Mr. 
dem öffentlichen Verkaufe unterſellt, und Tageſahrt hleyu 
in loco BWelrenpätt 
auf den IA. Dezember 1954 
Morgens DB Uhr 
angefebt, wozu zahlungefähige Käufer mit dem Bemrrs 
ten eingelaten werben, deß ber Hinſchlag nad $. 98 
m. ſ. w. ber jöngften Preogefnonehe nefhicht. 
Bortendein, den 9, Resember 1854. 
Königliches Landgericht Pottenftein, 
E.:Nr. 576. Shum, f. Landrichtet. 


Ta71. Außdfchreiben. 

Bel der Verlaſſenſchaft des Webers und Wittwers 
Geerg Weiß von Repbadı iſt deſſen Stieffehn Jeſeph 
Höfling als Mierbe beibeitiet. Da derſelbe jhen 
über 20 Jahre abweſeud und über felnen Aufenihalt 
nichts Nüderes befammt iſt, jo ergeht an ihn ober feine 
enwalgen Leibeserben die Mufforberung, biunen 3 
Monaten Ad über den Grbfdraftsantrlit in Perfon 
oser duich gebörlg Beroumägtiste gu erllären, mitte 
genfals tie Verlaffenigait am bie übrigen Crden und 
gear ohne Rüdigt auf den Abwefenden ober feine Leis 
beserben verabfelgt werben wirb, 

Zuglebdh werten alle ziejemigen, welde gegen obigen 
NMachlaß einen Auſpruch zu maden haben, aufgeforbert, 
folgen am 

Donnerftag den 30. d. Mte, 
früb 8 Ubr 
dahler anzumelden unb näher zu bezründen, intem er 
außerdem bei Verteilung bes Rachlaſſes unberüdjictigt 
bleiben wird. 

Karlftatt, den 11, Nenember 1B54. 
Königliched Landgericht Karlſtadt. 
Büttner, k. Yanpriter. 

&.:Rr. 1033. Etapf, Rpr. 


rır2. Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Schreinermeifterscheleute Anton 
und Arrtcentia Wohlfart von Sreting, ausgeſchrit⸗ 
ben im Kreis: Amtsblatte S. 1639, in ter Rrucn Müne 
qenet Beitung ©. 8760, im Cihhärier Wechenblatt 
©. 189 und im Bellmgriefer Wechendlant S. 222, wirb 
einer zweiten Berftelgerung unterftelt, uns ig biegu anf 

Montag den 4. Dejember I. 38. 
früh 10 Uhr 
At Gerlchſeletaſe babier Termin anberaumt, webel be» 
wert wird, dab ber Hinſchlag obme Müdicht anf den 
S&äpungswerib erfolat und geriätsunbefannte Käufer 
fi über Vermögen auszumwelien haden. 
Grrbing, ben 7. Nevernter 1854. 
Königliche Landgericht Greding. 
Nampini, t. Lantrihter. 
EM. 478. cell. Beidikelk, 
7254. 


Befanntmachung. 

Mattes Lampert, Kenditot und Wachezleher vom 
Rarldart, und deſſen Ehefrau @ilfaberha, geb. Grüß, 
vermitttbie Meter, baden nad einem am 29. Ofiober 
bieles Yahres unter fh abarichleffenen Eheserirage Me 
Gätergemrinfgaft im allen Fällen ausgejäleflen, was 
man biemit zur Offtalunde bringt. 

Karlftebt, dem 11. Kevember 1B54. 


Königliches Landgericht Karlſtadt. 


*üttner, föntgl. Landricter. 
toll. Stellmen. 





E.: Rt. 977, 


235. WBelanntmachung. 

Au Samkag ben 4. 1. Die Abends 7,8 Uhr 
wurde kam Bursbeiter Schwarz non Lichtenderz aus 
feinem Stalle ein arohrt, gut armäfrtes Zurpferd, B bis 
® Jahre alt, beltraen, Walase, mit einem weißen 
Sternt und elmem weißen Fledt an einem Sinterfuhe, 
Wertb 178 fl., nefleblen. ’ 

Dean erfugt um ſchleuntge Epähererfügung unb 
Mutbeilung leniallügen Graebuißes. 

Bihaäel; ben 18 Monember 1854. 


AKonigliches Landgericht Eichſtaͤdt. 


Et, 1728. 





Grau, 
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7289. Bel Mepler in Stuttgart ſind Im Yahır 

4854 nen erfälenen: 

Hömifche und Griechiſche Profaiker 
in neuen Meberregungen. Serausg. v G 
N.v.Dflanser u G. Shwab. Taſch. 
Form. Beb. a IB fr. das Bahn. 


Ammianus Marcelliuns MRöu. 


Beihiwie ©. 6. Büheie, 7. und 8. 


(legred) Bochn 
Plinius Rauwrgefsiäte v. DH.O.RUIN. 28. — Berber, beutfes Privatrecht. 4 Die. 1nös m B 4. — Seuffert’s dan 
16. 17. Bechn. . 21 A. 3 Brr. 1849. a. A. — IH 1852, 1 6 — Savigun, Spftem vs rön. Mit. Lu 
Pausanlas Belchreibung v. Griehene 1848. nen. A. 24. — Savigny, Obligationen. 2 Brr. 1850 neu. fl. 5. 49. — Sintenid yr 
land ». d. Reibarbt. 5 6 Wan. La Givitrect. 3 Bre. 1830. A. 24 — Puchta’s Pandekten, Tie aM 1854. # J 
Mömifche unv Griechiſche Dichter in ca Vorlefungen, muelte A in 2 Ben. 1853. f.5. 48. — Genffert's Ardiv irn Ealih 
neuen wmetr. Weberjegungen. Deraudg, u. 6 Dre. Mind. 1893. F. 18. — Linde's Zeitfchrift für Eisifrest une Prozıf. Br 1-39. 1851; I 
acht, (fl. 100) fl. 36. — Girtmer, ©. Bürgfchaft nah gem. Gisitreät. 1852. #- su — 


GN» Dftansder und ©. Shwah. 


Taſch-Form. Geb, ü 24 Er. bad Bochn. 


Horatius Betfe v. ©. Ludwig, ©. 
©. Teuffeln. W. ©, Weber Gom- 


vier in 5 Bochn. 
Ovid Berte v. W. Herzberg. 


Gompier in 1 Bochn. 


Aristophanes Werte ». €. 8. Säni« 


per. 8.—11, (lepied) Braun, 


3a Haben In allen bayerlihen Ondhanrlungen, in 
Münden In ver Joſ Lindanerigen Duhhanblung 


KKanfugerkrape Nr. 28). 


3 Eine Blloge wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben, 


1) Drud von Dr. C. Wolf oh > 


11. 12. 
Bohn. (Riehelelegieenu. Kunft zu Heben.) 
Tihulls Gerichte er. @. 6, Teuffel. 




























Bonbons bei dem Bpottefer Carl Sellinger, Searlingergafle Nro. 
— * VE ee ein; jeser einzelne — ————— ſich in einer draa 
neitempelten Guveloppe, uns in der Vreig einer verſchloſſeuen großen Or 

Schachtel von Dr. Koch d Rıäuier-Epgtraft:Bensone auf 1 fl. 45 fr. icli, 


Zuridifdhe Werke. 
3. Oeß, Das wod Antiquarbanrluna in @iwangen (Mirtiemperz), verlauft un fat frameo 
His München mu Nürnberg: Seuffert's Blätter tür Rıdisanmendunt , Komptet femie elalae EM, 
“fl. 3. — Brater’s Blätter für avminiftr. Drarie. 3 Bor. 1953. per Bart ana)! 3 
Corpus jur, eiv. überf. ». Sintenle. 7 Bre. Bein. 1836. Ci. 36.) 4. IB — ⁊ 
Mects:Legiton. 7 Bor. (A. 42) M. 28. — SHolsfchuhr Cafmiſtit vis rim. Fsieeäit ! 
1849. (f. 21.) M. 16. B feiffer, prakt. Musführungen. 8 öer. 1925-46. na (R 60) el 
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holzuer, nt Zchuldserbältnifien. 2 Bre. 1840. AM. 12. — Die bapr. 
aierungsbiätter, Dölinger s große Verordnungen : Sammlung u f. m. bill. — 
Werortuungen Bann 1— 12. 14—24. fl. 38. — Mopellen zur bayr. Bericttortuung äh he 
a. 3. 30 Vermaneder's Kirchenrecht. 2ır #. 1853. A. 5. 48. — Hanpbibl 
bayr. Staatöbürgerd. 2ır U. 5 Ste. 1848. fl. 8. 48. 2 Guppitbte, hirzu. Ri. 4. 30. — 
Sehenrecdt. 4 Ber. B. 5. 24. — Arudt's Pandeftenrecht. 1852. f. 6. — Blum 
vatrecht. 2 Bir. 1853. 1. 6. 30, — Vannerow, Vanbekten, dic H 3 Oi 1850 
f. 12. Die Mun 3 Bbe, 1848. |. 10. — Ehre Handelsrechts ; 2 When iBarunfk An 
Pandektenfommentar. 43 Dre. u. 3 Mexifteräte. (f, 120,7 1.38. — Yrchiv für ‚dr 
2. 1-32. Der. 1818-48, (A, 100.) E 36. — Grimm Deutfche Nechtöaltert * 
. 7. — Heute, Hantbug rt Grim :Mechtsund ver Grimm Potitik: 4 Br re 
1. 5. 48. - Gifden, gem. Giviirecht. 2ie M. 3 Mne 1Mdd, fdäm 
bayr, Giviiprogeh. 1842. nm. M 2 24, Plodmann, bayr. Ei pro TER 
a bayr. Gefekgebung. 2 Ger 185% Peer es Gin 
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MBünthen, 22. November 


Se. Mal. der König haben Sich unterm 19. Nov. allergnärigft 
bewogen gefunten, auf bie bei der Megieruug von Nieterbapern, K. b. 
3 eröffnete Marböftele den Regleruggscarh bei ber Megierung von 
Oberfranfen, Ed. 3., Johann Bapıid Diltie, feiner Bitte gemäß 
— zu verjegen; den Grorfommiffir von Fürth, Jo. Zimmerer, 
zum Rache der Regierung von Dberiranten, R. 2. 3., zu befördern, 
und ben Aſſeſſor ter Regierung von Wiirelfranfen, X. d. 3, Franz 
Framp, zu der Stelle eines Stadttommiſſäre zu Fürth zu berufen; 
ferner zum Landrichſer in Haag den I. Afieffor des Lantgerichts Alt- 
denng, Uuguft Leopold v. Rüde zu beförtern, und auf bie hiedurch 
fd; eröffnente Steile eines I. Landgerichta-Aſſe ſſors zu Altötting ken 1. 
Alleflor des Landgerihis WBaldwünden, Jalob Wittmann, feiner 
Bırte gemäß, zu berufen. 


Baperifcher Landtag, 


“ Minchen, 26. November. XX. Öffentliche Gigung der Kam: 
mer ber Übgeorpneten, Der H. Bräfiven: Hr. Prof. Dr. Weis 
eröffnet bie Eigung, au der Äh am Minifteriiiche eingefunden baben 
die Herren Staatdminifter Brbr. v. der Wforbten, Dr. v». Ulhem 
brenner, Dr, v. Ringelmanm, v Zwehl; bann ber f. Rommifär 
Hr. Miniflerislaffefor Piregfhner Das Protokoll Über bie jüngfle Sip- 
ung mwurbe verleien und genchmigt, igwie das Ginlaufsverzeichnin ver» 
tbeilt, Der Hr. Bröjidtene machte unter Mrsmüden tiefer Theil · 
nahme Mittbeilung von dem am 3. und 6. I. Dis. erfolgten Ableben 
ter beiten HB. Abgeordneten Hofmann von Wifelgau und Weigl 
von Main, und ſchritt bierauf zur Rinführung umbBereidigung der bei- 
ben’ neu eingetretenen Übgeorbneien Gh. Dauptmann Berg und Dow. 
fapitular Senefhrey. Dann wurden auf beffen Dorirag Urlaube ber 
willig: Hrn. Abgeordneten KReinharb bis Witte Dejember, und 
ben, Goller auf vier Wochen. Endlich mwurbe bir Rımmer benadh- 
richtige, daß ber Abgeordnete Hr. Damm bei feiner Belörberung zum 
Bezirfögerichiöpräfldenen erklärte, fih einer Meumwahl nicht unterziehen 
zu wollen; berielbe fei ald audgerreten zu erachten, umb deſſen Gr» 
jagmann Sr. Haid einzuberufen ; ferner ber fal. Appellationdgerichis- 
Direktor dr. Gopf fei durch Neumwabl abermals in die Kımmer gerus 
jen, und für Hru. Meuth ſei Hr. Had als Eriagmann gewählt; end» 
lid jei Dr. Bring, deſſen Urlaubägeiuch früßer verworfen worben, 
nun, nachdem er befien ungeachtet nit eingetroffen, aufgefordert wor« 
den, binnen zehm Tagen feiner Pfllicht ald Abgeordneter zw genügen, 
wibrigenfalls er ald ausgetreten beiradpter werden würde Gemäß der 
Tagesordnung verlad hierauf Gr. Neuffer bie von ihm amgefünpigte 
Inserpellarion. Dieſelbe an das fl. Staataminiſterium ver Finanzen 
gerichtet, bezielte Aufichluf darüber, welche Wege das fgl. Sraaıemini« 
fierium vorgefehrt babe, die Sıaardaläubiger des zweiten im Jahre 1855 
zur Heimzahlung fommenden Gubfcriptionsanlebend, meaza nur bis 1. 
Juli 1854 laufente Sindeoupens ausgegeben ſeien, über die Geimsabl- 
ung mit ben von da an meiter laufenden Zinfen zu nerflintigen. Ridr 
dem biejelbe die mörhige Unterſtühung gefunden, Hei ſich ber k. Staats - 
minifter ber Fnanzen Hr. 9. Aihenbrenner jolor zur Beanmort- 
ung derſelben herbei, bemerfend, daß aus einem Werieben der künigk. 
Staaröfhultentilgungsfommifion ten fraglihen Obligarionen mur bi6 
1, Zuli 1854 laufende Coupons beigegeben feien, obgleich geieglih ber 
Aimmt jei, daß bie Heimgablung dieſes Unichend erk im Jabre 1654,55, 
ſemit biß Ende September künftigen Jahres beimzuzahlen fomme. Üs 
jei nun ſowohl im königlichen Wegierungsblatte ald auf anderen Wegen 
zur genugfamen allgemeinen Kenntnif zu bringen angeordnet und gt» 
bracht werten, daß zwar feine weiteren Goupend desbalb vertheilt wär« 
ben, wohl aber mit dem im Laufe der gegebenen Zeit beimgezahlt werden: 
den Kapltale gegen Ginlieierung ber Shuldbriefe un» beiondere Duitr 
tungen aud bie treffenden Zinsraten würden. vergütet werben. Der 
Gejegentwurf über die Rünfzahlung dieſes Unlehens, worin die näheren 
Beimmungen enthaiten fein werben, komme ber Rammer hemnähft in 
Voriage. Biemit fand dieſer Gegenftand für jept feine Eiledigung 
Der Abg: Hr. ihinmes, Vorſtand des HM. Ausihufied, trug üser bie 
Gingahe der Schullehrer zu Gehlah In Oberfranfen, Berbefferung ihrer 
Lage betreffend, vor. Diele Lehrer baten im Wonaie Januar I, 34.: 
a) um momentane Anterkägung bei ber Göhe ber Breiie Der Kebendr 
rtürfniffe; b) um ey Sicherung ihrer Exifteng durch dellaittve 


Erköfung der Gehalte, alı } —— „20 
5 | her ‚Ähner 
Hituuf ine ausge Menke Ber, —— — 
— — — — ————— 
Sing kenn: igi Binatönnkmifterium 


so batie > 
träge: zu a, Ö ; 
E mb gu: bijt Die Age Staautregierung 
Pe Geſt 


zur Kenntniän 

zu bitten, dad’ von 
Aändige Regelung BER, 
ſchlagenden finan i 


den Budget ber VIE Bin 


vorzulegen. Die Anfiht des Aus» 


ſchuſſes ging datin, daß ber Thell zu a der gedachten Borftelung 
berelts jeine Grlesigung wurd bie damald bemilligeen Tbeuerungtzulss 
gen gefunden babe, und ähnliches auch ım Aukanfı bei gleichet Betan« 
tafung bewilligt werten würde Dem Anırage zu b aber Aimme der 
Ausihug au für jegt noch in der Urt, wie Hr. Fürſt v. Wallerſtein 
benfeiben formulirt babe, dehln bei, das Bittgeſuch zur affenfalfigen 
Würdigung bei einem zufünitigen Geſehe Über bad Volkaſchulweſen dem 
t. Staarsminifterium des Innern für Rirhen: und Schulangelegenheiten 
zu üsergeben. Gr. Görf vo. Wallerfkein bemerti: In Beziehung 
des erſten Theiles des Anttages jek dagegen nichts zu erinnern, ben» 
felben als erlenige zu beraten; nur molle er daran erimmern, daß 
gleiche Verhätniffe auch gleiche Abhilfe in nächſter Zeit abermals nolh- 
wendig mahen werden, Im Betracht bes zweiten Tbeiles habe er be= 
züglich bed Aueſchufantrages mir dad zu erinnen, daß bieier nur Be» 
rüdfihtigung bei einem zu erlaffenden Unterrichtögefege wänfde, mäh- 
ten» er, wie er alsube, richılger formulirt babe, baf eim bie finanzleflen 
Verhälmiffe der Lehrer berreffendes Beleg mit dem nächften Budget zur 
Vorlage gebracht werten: möge. Diefer Segenftinb mäffe bei biefer 
Gelegenheit feine Eriebigeng finten, oder bie Hoffnung ber Lehrer fei 
auf weitere leben Jahre vertagt. Es märe wohl gut, wenn mit dem 
Badger ein umfafentes Unterrichtägeieh kaͤme; allein er jmelfle daran, 
daß dieſes ber Fall fein werte, und halte es kaum für tarffam, im 
biefer Zeit ein foldes zu provotiren. Hr. Thinmes gibt bier beim 
Aue ſchuß antrage eine der Tenvenz bed Ken: Bärflen v Wallerſtein ent« 
ſprechende Deutung, womit ſich berfeibe im Wefentlihen beruhigt er» 
färt, unb nut noch incibenter darauf hindeutet, baf bie Ausichufvor- 
träge Über bie von ber Fat, Staatsregierung gegebenen Binanzaudwelie 
bald erfolgen moͤhdten, weil ed bavon abhänge, bafı bie weiteren Aub« 
weiſe dann ebenfalls zur Borlane kümen, in welcher Hinficht ber f, Stantd» 
minifter ber Finanzen Hr.v. Hihbensrenmer übrigent zufagt, daß bie 
Auömelfe pro 1850; 51 bemnädhft ebenfalldan die Kammerübergeben werben 
mürten. Indeſſen ſpann ſich bie Debatte noch weiter fort, Indem ber 
Mög. Hr. Sepp das Bort ergreift und ſich dahin aufipridt: Der 
vorliegenden Betition mäfle eine größere Tragewelte eingeräumt mer» 
den, Necht bios ben Schullebrern ven Stßlach mühe geholfen werben, 
ſondern ber Staat mühe Vorkehr treffen, daß nicht die Lebrernoth noch 
mebr überhand nebme und gang unbeilbar werde. Es ſei granfam, 
einen Gtand zu einer Biltungefufe beramguzieben, euf ter er berechtigt 
fei, bößere Anſprüche an bad Beben zu machen, ohne bafi man biefen 
Berürfniffen abbelien könnte. Er wolle nicht umteriucdhen, ob bad, mad 
man jeg: vom Lehrer und wad man in den Schulen fordere, praktiſch 
fel, aber beffen bleibe er gewiß, daß für die Zukunft wur durch KRoıpo« 
rationen anf diefem Gebiete geholfen werben koͤnne. Er beantrage bar 
ber im Imtereffe der Gemeine ſowohl wie der Lehrer, die Einführ- 
ung ber armen Schulbrüber, mie fie jhen früher in Bayern 
befanden und Ah bemährt hätten. Dabei fünne man dad Roos der 
meltlichen Lebret verbeifern, bie Orbenöbrüber aber erforberten weit 
weniger, fümen baber befonterd ben weniger bemitielten Landgemein - 
den zu flatten, und der Stast babe e® In feiner Hind, zu erzielen, daß 
fie dasfelbe leiſteten. — Der Antrag gebt an den Ausſchuß. Hr. Abg. 
Schniglein: Gr fehliehe ſich den Anırägen bes Ausſchuſſes an. Die 
Mittel gar Aufbefferung der Lıge der Lebret felen allerdinge zu ber 
fgaffen. @& mũſſe ein Beleg, die Verpflichtungen zur Beihaffung von deren 
Behalten fehiegen. Die Pflicht, die lehrer zu befelben, hafte auf benen, 
deren Kinder fie erjögen ; für jene, bie dazu nicht im Stande feien, 
und das was bieran micht genäge, dafür babe die Bemeinde aufzulommen, 
und wo bie Gemeinte bied nicht vermöge, da erſt sreffe ben Staat 
die Pflicht zur Beihilfe. Bin Gejeg mülfe dem entgegen treiem, bafi 
oft reihe Gemeinden ulchte thun, während arme ſich angeflrengt, bann 
aber dem Beiipiele ſolcher reicheren Nıchbargrmeinden folgend, maß fie 
bermiligt hatten, bald mieber zurüdgezogen haben. ine gerechtere und 
richtigere Vertheilung ber Mittel bed Graates mit gefeglich georbneter 
Beibilfe der eigentlich Pfligtigen würde binreiden, ben dringend ſten 
Anforderungen zu genügen. Die Bildung der Lehrer könne übrigepe 
wicht auf Leſen, Schrelben und Rechnen beichränft werden. Die fei 
in den: über die Bildung ber Pehrer gepflogenen Berathungen anerfawnt 
worden; und felöft eime Husiheidung in Bauerne, Markt und Stadt · 
fulen und Lehrer fei nidt burhführbar. Hr. Bürft v. Wallerfein 
muntert fi, daß er ben Anlaf gegeben haben folle, die Ginführuug 
der armen Ghulbrüter beanıragt zu ſeben. Es gebe einen deutſchen 
Staat, wo den Lebrern ein Seflimmter Rot und ein Gchleppfäbel zur 
Uniform beftimmt fel; wolle dieſes Vorbild mahgerhmt werben, fo 
Hege nichts daran, baß man hier eine Kurte zur Uatform wählen wollt. 
Der Antrag bed Hrn- Sepp geböre übrigend mic bieber ; er möfle 
prinzipiell am die Kammer gebracht werben. Gier handle ee ſich blos 
um die Regelung un» Aufbeſſerung ber Sfomomifchen Lage ber Lehrer, 
run eine Umgekaltung bed gefammten Bolteſchulweſens. "Webri« 


Mepner bel dem oft wiederfehrenden Grlpmötten, „bie 
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' weiter’ gu Ternen als Teiem, ſchrelben und redinen*, nit berußigen. Es 


fei dieſes nit wahr. Die geit heiſche gebleteriſch eine ambere, «ine 





‚fomeit ſolche 


den Derbältniffen anderer Möller entſprechende Bildung bed Volles, 
weit Relne' ifollete Lage der Siaaten In Yuropa mehr gegeben fei; und 
bie Lehrer müsien viel mehr wien, als die Schüler zu lernen täten, 

denn nur unter biefer Borausiegang felen Me im Stande, mit @rfolg 

ja wirfen und das norhmendigite mirzucherlen. Wenn man von prafıls 

fer Bildung rede, jo müſſe nen nit Überfeben, daß biefe anf ten 

grodsrtigen Verbältniſſen und ter poliriihen Höhe der Stellung 

der Staaten, sie Gngland und Fraukteich, berube; mo bieje Ber» 

hälsuiffe nicht gegeben feien, Biere mur die rüchtige Schule Briap. 

Am mwenigften fönne er elnen Hebel praktiſchet Bildung darin finden, 

daß nam überhaupt weniger lebre und lerne. Doch wolle er dieſes 

Vorpoſtengefecht jegt nicht weiter verfolgen; die Sache werde bald zum 

eigentlichen Treffen kommen. Mur müfle er wünichen, baf bie Frage 

vor tem Budget erledigt werbe. Sojerne mon Übrigens tem Anırage 

bed Ausichufles eine Deutung geben fönnte, die den von Ihm verire- 

tenen Abſichten mir Müdfide auf die Motion be& Hrn. Sepp entgegen 

wäre, müßte er Verwahrung bierwleder einlegen, und. er märde lieber 

feinen gingen Unırag zurüdzieben, um ibm nächſtens befiimmier unb 

neu formuliert wieter einzubringen. Hr. Ref. Thinnes flieht feinen 

Borıheil, der mit Zurbdjiehung des Antrages erreibt wärde, und gibt 

dem Hen. Antragfieler beruhigende Erklärungen. Uebrigens bemerf 

berjelbe weirer, dab man arme Lehrer. dermalen bereiss babe; melle 

man dazu mod arme Vrüder, nun jo habe er auch nichts dagegen. lin- 

recht ſei übrigens Nidıdlernen und Schulbrüder als identiſch hinſtellen 

zu wollen. Dieſe müßren ben nothweundigen höberen Anforderungen 

gerecht werden, und dann liege ter Unterſchied nur in der Erſparniß 

Hr. 0. Hermann: Der Lehrer mäfe vieles und viel mehr willen ale 

es zu lebren habe. Der Unierricht in ten Lebrerjeminarien jel aber 

nicht ber richtige. Die Ungründlichfeit des eine Maſſe von Dingen 

umfoffenden Uniersichis; der Umſtand, baf die Profejjeren in vielen 

Lehrerfeminarten mehrere Bäder jelbR nicht prateiſch beireiben, baber 

felbR darin wicht gründlich bewantert jeien, und jomir die Lehrer ibre 

Kenniniffe nur aus zweiter Hand empfingen, dies jelen bie Gründe des 

mangelhaften Zufandes, treffen erwähnt worden. Es werde ſich nice 
barum banzein, die Bilnung der Lehrer berabjubringen, jondern fle bei 

intenfiver Vetſtärkung gu vereinfahen. Gr. Dr. Ningler: Es handie 
ih jeg: nicht um diefe allerbings jebt wichtigen ragen, fonzen um 
die Berbeffrtung ter Gubflüengmitiel fr die Lebrer. Hiezu jei ber 
Antrag des Ausſchuſſes bienfam umb riejer baber wohl unzunehmen. 
Nahsem bierauf ber Hr, Binft v. Wallerflein in ber Vorausjegr 
ung, daß bieied Intermezzo feinem Antrage nid präjubizielic werke, 
davon abgeflanden, daß er feinen Anırag zuzüchlebe, wird der Aus- 
ihufanırıg von ber Kammer mit großer Mojsrisär angenommen. 
Der leyte Gegenſtand ter Tagesortnung betraf tie Borftellung mehrerer 
Möpibefiger in Oberfranfen und Niererbagern, Mindetung ter fie ber 
lafenben Bewerbeftener beit. Don Selte bed 1. Ausſchuſſes eriolgt 
tie Anzeige, daß auf Vortrag des Aba Hr. v. Schelhern ſich ter 
ſelbe dahin ſchlüffig gemacht babe, bie beiven Borflellungen ber f, Staat» 
tegierung zur shuniiebften Berüdibtigung der Bırfleler und zur Bedacht⸗ 
nabine bei der bero-Rebensen Reviflon Des Wewerbieuergeiepes empfeblend 
mirzurheilen. Die Klagen dieſer Müller beziehen fich ıbeilmeiie auf zu hohe 
Beflenerung, theilweiſe auf ungeredhie Beribeilung und Unlage erieiben. 
Der E Kommiffär Hr. Miniterlalaffefer Piregihner bemerkt erläu- 
sernd, daß der Vollzug bed Sewerbfteuergeieges hinfichtich des Müler» 
gewerbes eine Menge Beſchwerden erzeugt habe. Die f. Sianrdreg'er- 
ung verfenne mid, daß ver Mormaliup zu 5 fl. für jede Mühle und 
einen Mabigang unter Umftänven zu bed jel, beionders bei ten ſoge · 
nannten Bahmüdern, die oft Monate lang des zim Betriebe ndıbigen 
Wafferd enıbehren. Hier ſei bister nicht zu heiten geweſen. Die Dies 
vifton des Beiepes jel übrigens in Arbeit und werde auf bie fraglichen 
Berhältniffe die erforteriide Nüdfide nehmen. Diele Beibwerden aber 
finden ihren rund im ter unricpeigen Anwendung und Auslegung des 
Beieget. Von der geflatteten Ermäßigung der Anlage um ein Vier« 
teil und bem Art. 8 ded Geſehes ſei von dem Sıeurraudigäfen viel» 
fach feine Anwendung gemadı morden. Auf bie Arı der Durdihnittde 
berechnung für bie Größe des @emerböbeiriebes jei nit weder von Li« 
quibanıen noch von den Ausisüfen Nüdfict genommen worden, obgleid) 
vleier Gegenſtaud dfiers berührt und tur Belpiele eriäuiert morien 
iei, worauß erhelle, daß um vielen Uebelſtaͤnden nicht nas Gejeg bie 
Schulb treffe. Wine ganz neue Sieuerliquidatlon und Anioge um bie- 
ſes einzelnen Gewerbes willen zu veranlaflen habe nicht ale rarbiam 
ericheinen fönnen. Indeſſen jel ben ireffenven Kreitregierungen Boll- 
macht errbellt worden, nicht nur nad Art. 25 Grmägigungen zu '/, eintres 
eten zu Juffeu, fondern auch andere Nachläͤſſe uuen bindwelre zu bemilligen. 
Sıeje Memenie feien jeit Grbebung ber ireffensen Beichwerden bı6 
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baber re möglich erjdienen gefunden, bı6 die demnädt erfol- 


fion des Geſehes einıreien, 


Die Mer Hr. Abg. Hillmeber befätigt, daß. die Anmenzung 


befeitigen bürfie; 
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und baden biejelben daturh wohl tbre Grievigung, | 


und vieje mie.ambere ‚Mängel ' 


Ausjhüfen und bößeren Stellen ; aleiq bie Meviflon und Mrfänter 
des Geſehes werte dieje Unregelmäfiglelten wohl bejtitigen, Der Yin. 
trag bed Musicuff-s-erhiel-bemnad.-bie Ber 
Schluß ter Sigung Aelte Hr. Fürſt v. Wallerhein mob die An 
fragen an ben IV. Ausihaf, wie es mit Grlerigung ber faft alınt. 
arauen Beihmwersen wegen Verlegung verfaffungbmägiger Rechtt ürtr. 
Gr mwünice, daß derlel Beſchwerden firenge beursbeilt werden; ühre für. 
derliche rtedigung fet eine nicht zu verabſäumende Piltcht, Mr meine 
damit die Beichwerbe wegen ber Merhälnife der Beiehigung ya 
Würzburg, dann jene tes Dr. Beuft in Nürnberg, Der Ma Sr. 
Lang ald Vorſtand des IV. Aueſchuſſes bemerkie twlerüber, daß der 
erlie Gegenſtand bereit im Ausihuß vor etwa 8 Tagen zum Vortrage 
gekommen, die Beichlaffaffung aber ausgefegt worden fe, indem min 
bie treffenden €, Miniſterlen zur Irflärung au veranlaffen geratıt bike, 
ob nicht durch ein allgemeines Belek Über Meftungerayen oder in fon« 
fliger Weije die fraglidee Beſchwerde ihre Abhilfe Anden möchte, Uein. 
gens jet zur Beſchlußfeſſung und Erledigung im Ausfhufe Serein 
Sigang auf den 22. I. M. angeorbnet. In Betreff des anteren Ars 
genfanyes felen von dem treffenden k. Miniferium Aufſchlüge ihen 
vor langem verlangt morben, jolde aber noch nicht erfolgt. Kr. Bürk 
v. Balterfleinz uns nad-ibm-aud Dr. Rh Heyweiiein, Aeh-ein 
neues Gejeh über Bildung der Gefumgeranous bereit erhasene Ber 
ſchwerden beſelligen Mönne; kim foldes töndıe mur für He Befund 
wirfen, Erſtgenanntet Hr. Redner fragt dann mad, in Berref del 
zweiten Gegenflandes, ob berielbe beim f.; Minifterium uoniet morten 
jei, worüber indefien das Präſidium nid: beflinuen Wafiddup geben 
tounte, aber bie Auiage erteilte, das erma Wrforberlihe fofort zu be 
werkiteligen. Hlemie ſchloß bie Sipung Minage nah Ihilike 





Scharmüzel bei Eupatoria. 


Die Behauptung Gupatorias if für te werbändeten Floiten, tie 
von dort ihren Diebvorrach beziehen, ein Gegenitand von Keneuirnber 
Wichtigkeit geworden. Anfangs war die Stradı ohne allen Ehup ar 
laffen, - bis fie endlich unter das Kommando des engliſchen Flotttufs ⸗ 
pitãns Brod geſtellt wurte, ber zum Schutz der iatariſchen Beodikerung, 
deren zahlloſe Heerten auf ter die Stadt umgebenden Steppe meiden, 
eine geraume Zeit mir Aufwerfung von Bruſtwehren verbrachte, Min 
Abıbeitung Marinefoltaren, ans 400 "@nglänsern, 200 Branzaien sm 
150 Aürten befichend, die unter Kapiton Breds Kommando gekli 
worden, erbielt ſpäter eine angemeffene Berflärfung dur das En— 
laufen ber britiſchen Schiffe Leander, Birebrand and Megära, fe m 
eined franzoͤfſchen un» zweier stärken Liniemjciffe. Die Cerkän, 
daß der Bein ermad gegen QAupatoria im Schilde führe, befkärig 
fi om 11. Dft. Nachmitiags, intem Harte Maffen rufſiſcher Reim 
auf ber Steppe erſchienen und Me Stadt vom ber Kunbieite bebrokn. 
Sogleich requirirte der Gouverneur Verſtärkungen von Kaplıdn Kin, 
deut Rommanbunten bed Leanter, auf deſſen Befehl der erjie Bleate 
nınt Hamilipn mit 100 Matrojen und Seeſoldaten und einem Felt 
geihäg, To wie mit mehreren Dffizieren und Seckadetten amt Far 
ging. Much die Megära ſehte einen Trupp von 40 Mann amt dan 
Am nähen Morgen wurde die Kanone im Rücken der Gradi, bu, m 
dieſelbe an die Steppe flößt, in Poftion gebracht, eine Meine Fedeuu 
aufgeworfen und mic Blaujaden bemannı, Im Laufe bed Lormirage 
unternahm Raplıän Brod mir Kapitän King, einem der Marineofiglert 
uud vem PBeldgeihäy eine Mefognosittung auf der Greppe, ald eis 
Abıheitung von etwa 600 ruffiſchen dteitern plöhlich erſchlen, Bid au 
500 U ro6 beranjprengte, umb dann Ihre Reiben Öffuend, mi hit 
Kanonen Kugelnond Bomsenzu werten anfing, beren einige bit ante 
Stadt Helen. Die Feldfanone antwortete, und eine Bombe aus itter 
Sclunde plagte unter ben Raflen, gegen 15 Mann ſöttead und Dit 
manzend. Da es ihm jedoch arm Kleingeweht fette, eh Kayıla 
Brod feine Lente, nachdem fie die Kanone vernagelt harten, Im Mr 
Stadt reririren, wo fie Alarm ſchlugen, jo daß age zum Srender uns 
zur Megära gehörigen Btaufaden und Gerfoldaten anter Anführung 
der Beutenante Hamilton und Gaupbel, des Men. 3. Smart Robion 
und Mr, Irvine in doppeliem Sturmſchritt nad ver Steprt autrie · 
ten. Da augekommen, fanden fie, daß ber Feind ſich parüczeiegen 
und baf. Kapitaän Kinge Mannſchaft die Kanone wieder montirt un 
entnagelt ®) hatte, melde jegt nach ihrer früheren Bofltlon edfacitt 
wurde. Gämmelihe Matrofen von Leander und Megira Hin 
ben Tag Über in dieſer Redoute und schlugen - Ihr Nathtraunet 
In einem auſtoßenden Haufe auf. Gegen 3 Uhr Morgend am gi. ie 
merke Lord Bam. Geeil, Der Widfhipinau auf R 
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Meboute beranibrengte; er gab ſogleich Beuer, worauf Dffigers, Mat 
eroien und Geefsibaten, aus ihrem Duartiere flürgend, die Mebauıt 
ums bie Barritaden zur Mechten derſelben beiegten. Mach einem lebe 
haften Domben« umd Muskerenfeuer joa fih der Feind zurüd, denn ef 
fab, daß Die Beſahzung auf der Hurt war umb feine Palit zu meiden 
hatte, Am Morgen darauf kam zur Werflärfung der Marinebrigan 
Bieutenant Pya vom Firebrand mit 35 Mann, einem zmeiten Beld+ 
Aüt und einem Mafetenrohr an. Wine neue Meboute wurde im Laufe 
des Tages für diefen Zuzug gebaut und bie erfle weientlich verbeffert, 
Am 15. näherte Ab ber Beind wieder mir Macht, äfcherie bie Dörfer 
ein und ſchleppte auf ter Morbjeite der Stadt Kom und Bieh in 
Waffen fort. Der Birebrand und das Kanonenboot Arrow fuhren bess 
bald längs der Küße bin und fchleudertemeinige Bomben, welche uns 
ter den Muffen bedeutende Verwirrung anrichteten und fie mit großem 
Berluf in Me Flucht fprengten. Der Leander zerfprengte am folgen® 
den Abend ebenfalls einen Haufen ruffiiher Meiterei von 300 Mann, 
der beinahe bis am den Südeingang der Stadt vorgerückt war, um kie 
von der Gieppe beimgetriebenen HOrerden abzuſchneiden. Auch Lieute⸗- 
nant Hood von ber Arethuſa hatte am 19.ein kieines Treffen miı bem 
Beind, ber unter dem Schuß eines dichten Rebels einen Trupb Meiterel 
bis an bie von Good befegten Winbmüblen vor ber Stadt vorgeſchoben 
hatte. Die Rufen floben, aber erft nachdem file mehrere unierer tatar 
riſchen Freunde gerödtet und derwundet baren. Solche Scharmügel 
albi es taͤglich, und da die Vedetten des angeblich 3000 bis 4000 M 
ſtatken Feindes nur 3 enaliihe Meilen von hier ſtehen, jo muß bie 
Stadt jeren Augenblid auf einen Angriff gefaßt fein, allein glüdlicher- 
meife bat fle jept eine Meibe ſeht refpektabler Befefligungsmwerfe : einen 
tiefen mit ſtarken Brufmwehren veriehenen Graben, der quer Über das 
ebene. Terrain vor dem nördlihen und dem jürlihen Giabteingang 
läuft, mit Kanonen, tie im ſebt vorıheilhaften Woflıionen aufgepflangı 
find; hinter der Stadt find mehrere ſtarke Medouten aufgemorfen wor» 
den, bie mir Beldfanonen und Raketen armirt find; endlich finb bie 
auf die Steppe mündenden Sırafen flarf verbarrifadirt, Freilich wenn 
bie rufflihe Kavalerie von einer tüchtigen Infanteriefolonne unierflügt 
würde, fo könnte fie der Beſahung jhon bie Höde heiß machen. 
(Engl, Bi.) 





Deutfchland. 


Bayern. © Aibliug 21.Nov. Auch bier wurde geflern Nachmittags 
in der zu dieſem Zweck finnig und paffend gezierren Pfarrkirche ber 
Trauergotieöblenft für bie böditjelige Königin Thereſe abgehalten und 
die zahlreiche Theilnahme daran, nicht blog von Seite der f. Beamten, 
der Landwebt und bed Magiftrated, jondern auch der übrigen Winmob- 
nerichafı gab Zeugniß dafür, bag hier eine vom Seren gebente Pflicht 
geübt ward, Wie fonnte das aud anterd fein? Die Königin Tbereie 
Rand Im zu qutecı Andenken jeit jener Zeit, als Allerböchtdieſelbe vor 
nabe 23 Jabren Eier dem nah Griechenland ziebenren Bringen Dito 
tie lehren ſchmetzlichen Abſchlebeſtunden widmete! Gin durch Beiträge 
tbelinebmenber Frauen, aus allen Gegenden Bapersis biesieits bed 
Nbeines, zunächſt Aibling errichtere® Denkmal zeigt noch die Stelle, 
wo die Königemutter Ihren Gobn zum fegtenmale bei feiner Abreije 
nah Griechenland in bie Arme ſchloß. Stoff genug. daß ber hochwür⸗ 
dige Dr. Pfatrer Reiſacher in feiner Rede ver hohen Tugenden der 
verewigeen Königin „als Bamilienmurteı* und „al6 Lanteömutier* ge= 
dachte und bie Herzen jeiner Zuhörer bewegte, Die treflibe Muft 
unter der Leitung ded waderen Thärmermelſters Walter, verfehlte 
nicht ben @inprud au erböhen, und nad laut vom ber gangen Gemeinde 
mirgeiprochenem Gebete für Me babe Beremigte und das ganze fönigl. 
Haus verlief jeder ernft und erbaur bie Kirche. 

© Mittelberbach , in ter Pfalz, 20. Mon. Das Mbleben Ihrer 
Majefär der Königin Therefe erregte auch Gier, In bem fernfien 
Baue Baperns, wie allenthalben im Vaterlande, die größte und innigfte 
Ttellnabme. Dieſes zeigte fich befonders bei dem geſtern Rachmlttag 
dahter abgehaltenen Trauergortesbienfte. Auf Ginlabung bed Biarte 
amtes begab ſich die ganze hiefige Rnarpihaft mir der Bergmuflf in 
Uniform von der fal. Grube in feterlihem Zuge im die katholiſche 
Pfarrlirhe, Zuerſt wurde von ber fehr zahlreich verjammelten Biarr« 
gemeinde ein Ärauerlied gejungen, worauf dle Bergmuflf einen Ghoral 
und der Gängerheor einen mebräimmigen Trauergefang vortrug ld» 
dann folgte bie Trauerrede. Es murben basin bie bervorragenten Tu· 
genden ber Goͤchſtſellgen Landesmutier, beſonders ihre ſtets mit dem 
jarteſten Gefühle geübte unbegrenzte Wohlthätiglelt und Ihre freund 
liche Herablafung geſchildert, und zugleich wurde die Mahnung beige» 
fügt, bie unmwanselbarfte Treue und WAnbänglifeit an ben König zu 
jeder Zeit, vorzüglich aber dann zu bemäßten,. wenn bie Belegenbeit 
gegeben fet, auch Im ber Beit ber Gefahr dieſelbe durch emiiclevene 
Behigkeit im Wort und That zu bemeilen Madvem der Eängerder 
wieder einen mebrfilmmigen Trauergeſang, bie Bergmuflt ein entiprer 
hendes Mufiikäd ——— und bie Gemeinde ein Trauerlled ge» 
fungen Harte, fhloß Me Ttuberfeieriidgfeit, welcher auch Die hieflaen #, 
Beanisten beimpbnten. „Ale Kheiinehmez bewiejen burd ihre ehr ſurchte⸗ 
vole Holtung und nom Herzen fammente Unbacht. daß fie den Beriuft 
bed föniglichen Haufed und bed Buntes tief empfinden, Auch bei und_ 
am ben fernften Grenzmarten bed Reides mird das Aadenten on ‚dir 


Höyfijelige gute Königin nicht erlöfchen. 
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en. 

Kom, 11. Nos. Da mebrere aus jernen Gegenden erwartete Präs 
Taten, öbne welche Ge. Heiligkeit den geiftlihen Kongres ungern er» 
dfinem würde, bis heute noch nicht eintrafen, fo iſt bie feierliche Bo- 
tation Über die Formullrung des neuen Dogmas um einige Fuge über 
ben fıüber beſtlmmten Termin veriheben werten. Digegen ward heute 
anf nächſten Donnerkag ein Konfldorium im Baricın anberaumt, worin 
&e. Helligkeit dem Erzbiſchof von Bran, Kardinal Schiomelz, durch 
Ausbändigung der Inflanien feiner Würde und Bereibung auf Me avo⸗ 
ſtoliſchen Konfiturionen in das heilige Rolegium felerlih einführen 
mid. (Feria quinta die decima sexta mensis Novembris anni 1854 
hora decima anle meridiem in Aula Ducali Palatii Apostoliei Vaticanl 
—— erit Consistorium, in quo Sanclissimus Dominus Noster Pius 

apa IX. tradet Gulerum Rubrum Pontificalem Emo et Rno Domino 
Cardinali Scilowsky.) Nicht Eiein it wie Zıpl der angelommenen Bräs 
laten aud Nord» und Güsamerita Aus London befinzer ſich Kardinal 
Wijeman bier, Auch die lebrſtehende plaftähnliche Wohnung bed Kar» 
dinal · Erzprieſters der liberianifhen Bafllica murde iur Yufnahme der 
fremden Prälaren, deren man etwa 106 erwartet, jegt in Bereisichaft 
geiegt. (A. 3.) 

Drientalifche Anaelegenbeiten. 

Balarz, 9. Nov. Die türfiichen Truppen beginnen, ſich nun in grös 
voleber Inmitten eines 
erelankivelen Ariegächenters befinden. In dem Berbältnig, als fi bie 
Rufen über bie Donau zurüdzieben, rücken bie odinanifden Truppen nad, 
Sarit Paſcha bat mun mit felner 6000 Wann ſtarken Truppe Babadagh be« 
fegt. Seine Dorpoften erfiredten ſich bereiss ble Iſaktſcha. Iakender Beg 
ftreift mit feinen Rolonnen bis Tultſcha Die Rufen verftärken fich durch 
bie Zuzüge aus der Dobrudſcha und won Bender an ber untern Donau. 
Borzügllch ſchenken biefelben alle Aufmerkſanikelt der Bortification von Renl, 
wo fie zunaͤchft einen Angriff der Türken erwarten. Erft vor einigen Tagen 
wurden 8 Kanonen an dem linken Uſer des Uruth bei Renl aufgenflangt 
und dad ruffliche Lager fol nad übereinftimmenden Nachrichten 5000 Mann 
flark fein. General Uſchakoff befehllgt die rufflſche Streitwarht an ber me 
tern Donau und bereldt gegenwärtig fämmtliche Pofltlonen an der Donau 
von Rent bis Kllla. (Yloye ) 





— Biünchen, 21. Row. (Brivar- Mujit- Berein.) Inber 


erſten Abibeilung ded geflern Abend Rarıgehabten Konzertes wurbe ber 


zahlreichen Berfammlung der Genuß des lleblihen Ouarterts in C-dur 
Nr. 21 von of. Hıyın für 2 Biolinen, Biola und Gello dargeboten, 
weites von ben Herren Gledöner, Tboms, Karl Sieber und Max 
Mayer ſo wunderſchoͤn ausgefäbrt wurde, daß die ausgezeichneten vier 
Birmsien nah dem Schlufe desſelben unter großem Jubel gerufen 
worden find. Die zweite Mbrbellung begann mit einer Kompajltien 
von dem f. Boſcnuſtker Herrin Stabl unter dem Titel: „Slanifches 
Sitaͤndchen“ für Zıter, Monpoline und Mantora, vorgeiragen von ben 
Herren Stabl, Gramer und Karl Hieber; biefem folgte ein Ada» 
gie für Wiolonclo von Romberg, ausgeführt von Her War Maper; 
dann ein „Solo G:üd* für die Mandoline von Stabi, vorgetragen von 
Herın Eramer; und qulegt ein „Diverriffement für vie Goncertina“ 
fomponirı umb vorgetragen von Heren Stahl. — Diele vier Kunft- 
leilungen waren fo interefjant und erregien eine jo freudige Theil» 
nahme und Bewunderung, dab mach jedem Mufltäüde die voriragenden 
Herren Tonkünfler fürmiid gerufen mworten find, 


Meueftes, 

Bayern. — * München, 22. Novbr. Geftern Abend gegen 
8 Ubr geriech plöglih der Kamin eines von elnem Killer bemobnten 
Hinterbaujed ber Yandmwehrftrafie in Brand, fo daß die been Flam · 
men daraus emporfliegen. Glücklicher Weije herrſchte faſt Winrfille, 
und die raſch berbeigeeilte Hilfe vermochte binnen kurzer Zeit bie einen 
Yugenbli für die nächfigelegenen Gebäude drohend ſcheinende Gefahr 
im Keime au erfiden. 

Aegensdurg, 15 Nov. Nachdem in Bolge ber eingetretenen mil« 
ben Winerung bie Donau vom Bis frei geworden, jo haben bei genu« 
gendem Warferfand die Gürerfuhrten per föniglih bayeriiden Dampfs 
boote auf ber oberen und unteren Girede ber Donau bereitd wieder 
begonnen. (Meg. 

— % November. Als Mörder bes geſtern erſchlagen 
gefunzenen Iumbonns Schwab bat ib ter Sureinergeielle und beurlaubse 
Ghevauzleger Nauſcher ſeibit bei Bericht geflellt. Derielbe will ſich bei 
der Ibar im Stande ber Nothwehr befunzen haben und vorber von 
dem Getdtteten durch einen Stich verwundet worden fein. (Bränt, .) 


anfreich. — Nach Briefen aus Paris vom 18. d. in der 
— ih Lord Pılmerfion am 17. Abends mit feiner Ge» 
mablin-zu Paris eingetroffen, und vermweilte feirtem zu St. Cloud ale 


BR des Kalſerd. en — 
Angelegenheiten. — Patis, 21. Nov⸗ Borm. 
— enter" beäsigt »ie Anfunfi des franfen 


8 Ubr 30.Win. Der : 
N in Konftanıinepel, Der Pılnz bofis. ledoch zur geit 
Prinzen Napoleon Kaum auf Gebaftopel fein Kommando mieder 





— —A— Zu tem projefiirten Grurm hätten naͤculich 





bie Berbünteren beichleffen' die Antunft ber auf dem Wege Erfindlichen 
Berftärkungen cbzumarıen. Am 7. Non, leien 3100 Mann zu biefem 
Zweck von Ronfantinspel abgegangen. Bie (von Atthen aelommene) 
. Brigare Mehtan befinde ſich im Bosporus. Noch andere Kriegsichiiie 
mit Truppen lägen vor Konftantinspel. Dffiziege VBerichte würden rı= 


wartet, (J. D. b. A. 3) 


—E 


Grchorbene ın Nüngen: Anue Schuſtet, Ehritiepertwiltwe vom 
— Bernhard Schnur, Zimmergejelle 


Qugsburs, 36 3. a. 
Oberauue Geislingen, 27 3. a, 


‚ bier, 64 3. a. — Vilteria Mabler, Etanaenmarheremitiise von hier, 63 I. 0. — 
Bald. Maier, F. Appellarlensgerichisrarhöwittwe von hier, 63 3.0. — Jeſepha 


Grefi, Vrofefleremitiwe, vom hier, 81 d. a. 


Auswärts geforbem: Hr. Mlirkelm Tröltſch, rechtet. Manikcatsrarb, 


3038 . 


BL 120’, Bcdhfe 


Biftolm 9f. 32 B.; 
9f.37 - 38; 
Sauer. 11 A. 39 B. 1 


84. 11. 45"). 





Deq baiti Silber DAR 24-28 B.; Preuß. hir. IM 48", -®, Fr; dien c. 


12.33 Bridturs: Düngbutaten ——. 





BAY. Minen MU; Syn. Yombachifä:snenutunifäe MLiherid.n pp 
Diftenes 17° 165 dayiiär 4, pie. Obligationen 96'/,; 


Iurs: Waris 92°,4; Sonken 1164; Bin 9 


Zotterie:Anlchensrtoofe von 734 OR 
anffurt, 20. Ron old uns er. Benisviar 1 

—* B.; dit Breu.Bricheihse. 9A. 58 fr. 108; @ rn 

Rant-Dnfaien 5. 20 B.; 


. 
WELEHE hy * | || 
373-745 Shuihie. — LE —, 


Gold al Mes, 


ven Vogihei, f. wärtt, Berlin, 20. Mor.  Breuf. Gtantsfguhbigene 83 gi, — un 

Therta Wir, b, Egäflermußerepaittn von | Dkimenır — 9, —— © er EUR 
“Wien, 21. Rev. Spt. B2’/,: Kup. ⸗ * I 

von 1838 129%,;5 Banlafıiım ——; Bombpenet Uprap, Makikr -} — 

Merbbahnoftin · ⸗ Geh ſettarſa Aucobeta nee 29.3 Bender d Mi. er 


Drf.tort-Unksfonfe van sek: 1246 


w 





57 3. a, in Autedurg. — Art. Wilbelmime Hanbenicmier, in Baflas, — pr. “+ Darid, 20. Nov. 4' . 24.50; 20.10. | 
Unten Üheigard, f, Arvolat in Hof. — Frau Ther. Wagner, geb. Dorn, Gaſſhef⸗ * London, 20. Ren, Renfeie Iproy Pro | 
befigertgattim, in Megenaburg. — Arau Mana Mofina Grünert, in Mürmberg. I J 
Börfen: ten. - | 
” Frankfurt MR, 21. Nos. Deſterteich. Bprog. Metal 621,5 4',.prep Berantwortlie Redaktion; Mr. 3. Dallet. 38. Pal Rem 
tl i i * 
gemeiner Anzeiger |: 
7287. Gantedict. bap fi die Verhandlung nah F. 64 tes Oypotheten⸗ 7234. Befanntmachung. 
Gant ter Pilugwirtd Jeſerh Hereinen eg der engen. — ed ern Löffler un fanbamer geun Bretf, 
fgen Eheliute von. Gänztung. ber, u Jahre Al a ee jet Delgl pet. deb, 


Durs rechtetraftigee Erfenninib vom 26. Dfiober 
1. 20. warte gegen die Dfiugmirkb Joſeph Herch 
werfen Eheleute von Bünjburg die Grkffnung des 
Sautverfatrens: ansgefproden, 

(66 werten dymmadı dir Geiltetagt, mie felgt, 
ambaride.ehen ; 

1) zur Anmeldung une Mahmelfung ter Richtigkelt 
ver Rorderungen umb deren Boryupsredie 
Mittwoch ber 18. Dejember 1. 36., 

2) jur Vorbringung ter Ginteven gegen bie ange 
anslbeien forkerungen unb berem Berzüne 

Mittwoch Der 10, Januar PB. 8., 

3) zur Stlupverhentlung, umb zwat zur Abgabe 

ter Me umb Duplit 
Mittwoch ber 7. Februar P. %8., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Sämmilldie, dem Gerichte bekannte und umbefannte 
Gläwdiger des Drmeinfhuleners werben biemit aufge 
fordert, am ven feftgefepiem Terminen ihre Medte zu 
Hauieiren, wobel audvrüdlicdh bemerkt wird, daß tie For ⸗ 
derung terjenioen, der am erilen Grifislage eniweber 
mice feldft oder durch einen Bevoimästigien erfheint, 
ber Präfluüen son der Mafia unterliege, — bie Ders 
fdumung ter folgenden Golttetage aber dem Ausſqhluß 
der an befen Tagen zerzunehmenden Handlungen zur 
Belge baben werte, 

Der erfle Erifistag wird gum Verſuch einer gätli» 
den Ausgleigung des Edultenweirns beilmmt, unb 
«6 wird hlemit anstrüdtih befanni gegeben, tab birje» 
migen Imtereffenten, melde em dicſem Tage nit pers 
fönlich etſchelutu, oder vicht fm leg⸗el⸗ Welle äh ver · 
ferien lafen, als den Beſchlüſſen der Mebrbeit der Et ⸗ 
flenenen beiüimmend werben crachtet werben, 

Weiter ergebt biemit an alle Jene, melde vom tem 
Vermögen tes Etidars eimas in Hänten haben, bie 
MAußertenig, tie bejügligen Gegenſtaͤnde bei Meitung 
des doppelten Grfapes nur an das unterfertigte Gout ⸗ 
zericht abquilchen und refp. Zablungen ja madıen, vor. 
behalilich der Heltentmadeng ihrer allenfalfigen Rechte 
om eritem Friftetage. 

Schlieklich wird bemerkt, daß zum gerichtlichen Bers 
Lauf der gamlinm'igen Immobilien, beflchemd : 

a) ans bem Mirıhefhaftsgebäute mit rabfjirter Das 
feiner, Bräureche und Branntmrinbrennerei Et · 
rerhtigfeit, Nebengetdaͤade und Stadel, gerichttich 
4nod fl, 

b) —— —2 — Im Hoefgarten, 2000 f., 

©) aus den Gemeludetheilen 
DLNr, 2538"%, zu0,60, und 


2 
3453'/, „ 0,82 —* 


"2838, - 0,43, 140 f, 

"gar Mder' 0,40, 150 

„1,0997 5 098,7 
ver Zrrmtn auf 


Dienftag Den 12. Desbr. D. 3. 
Vormittags D 


erlätlisen Rangiehstelale 
—— — — init dem Bewerten 


"eingeladen werben, 


0% 


u £ “lsarn 
—e—— 


. 


* —— ma) 17777; Drud von. 
ri re er ae ‚von, 


berimgungen am Verhantlungstermine ſelbſt werben ber 
fannt acchacht werben. 
Gnıburs ten 15. Nevember 1854. 
Königfiches Landgericht Günzburg. 
Der tgl. Laudrichter: 
E.N. 1198/1. 
7257. 


Braun, 
Bekanntmachung. 


Bürftl. Haus DettingemMallen 
fein gegen Anton Bubmwig ven Miche 
Ungen wegen ferberung. 

«uf Anbringen eines Bläubigers wird bas Anwe · 
fen der Sölnneräehrelente Anten und Margaretha Pubs 
wig ven Mirtlingen, deſtehend aus: 

Lin. A, 


1 Ar 
YLı Mr. 35n, Wohnkans, Nebengebäute und Hoframm, 
0 Zgw, 9 Dep, 
35b, Garten zu 0,14 Dej., 20. BKL. 
Gemeintereit zu einem Rapantpell am. ten 
noch unverthellien Gemeinpebeigungen, 





Lit, B. Dy. BR. 
" 530, oberes Rramibert 0,7 18. 
„ 1965, unteres » 0,5 18. 
„ 15180, großer Brüllthellader 0,39 186, 
„ 15478, Meiner = 0,85 14. 
„ 16884, Zugade zum großen Strah · 

theil 0,27 18. 

« 1495, grobe Brülıheilmiche 14 19, 
„ $515b, Wirje», großen Brühıhell 1,6 28. 
„1540, „ » Meinen „024 28. 
„ 417190, Seeleihellmiefe 0,16 14. 
„ 17195, Meotmikie 0,23 3 
„1980, Shmarfjgirheif 021 12, 

Lad, 
„429, Dühmebergader 1,28 10, 
„ 790, Balmerwegader 1,54 12. 

Lit. D, 
”„ 960, Buldenwrgartrt 054 7. 


anfanımen geidiäpt anf 1762 Mi, 
dem äffentlidrn Berfaufe gemäh Sb. 93 — 101 des 
Drogefariepes vom Jahre 1837 um 5. 64 des Sup.» 
Geſedet unterfielt, und bieza Kagsfaher anf 
Dienftag den 2. Januar fit. 36, 
Nachmittags ?2—3 Udr, 
in der ſchaldnerſchra Bebaufung zu Rirtlingen anberammt. 
Dia werben Raufstullige unser tem Bemerlen eins 
gelaken, bafı die Burslafen und die mabrre Befherids 
ung des Mamefene Impwilden bei Wert aus Dem 
Sruntfiruerfataßerautgug und em Säpungspretisfelle 
erfehen, tie näheren Sedinzungen felbit aber im Bert 
Relggrungmermine-belannt gegeben werden. 
Dem Crriäte unbekannte Steigener Hasen ih über 
Donauwörth dem 11.Mopımber 1854. + 


Behpr und Bablungsfähigfeit amspımeifen 
„Rönigliches, Sandgeriäpt Donauipörth, 


in v. J Ei 2 ; 
Br. | 3. FI | f — —I x —e« — 













— 





Auf Frebiterigaftligen Auttag wird bak Yaeelın 
dee Autttat Heigl, Her, 410 auf du Barpdnuie 
daher, dem gerichtlichen Zwangsperlaufe unerpelt 
Diefes Auweſen deſteht and bam gang gemanerien kl Kirk 
födigen, mit Blaiten eingeredien Wohnhaufe zart ach 
einem Staptwaltiell-@emeinzeiheil, abgeirtehene Bin 


























zu 2,33 Deu, 4", Bon, M.ı Mr. 2770, und hat tet —* - 
arrtgeitger Shägung wem 21. Dejember 1837 din dB 
Waih von 0 fk Ecke 
Tandlahrt zum’ Verkaufe bleſes Anweſent ii m] sung 
Montag den EB. Dezember 1.58, ıE — 
Dormittagg 10-143 Uhr, 
im ver Amislanzlei des -unterfertlgten 8. Kanzgei 
anberaumt, und wird bicher bemerlt, daß ber & aiie 
nad $. 84 nes Hapoibelengefepes und 1.99 verfen take 
srhgefepee vom 17. Nosember 1837, fohln ofne His Ani 
fit auf den Shäpungewriik erfolge, und dem Gmir —* 
undelannte Steigerer U über Leutund un Drab Kb 
genaverhältnife anszumelfen Haben. nad) ı 
Lantsberz den 7. Resember 1854. * 
Konigliches Landgericht Landaderg, * 
@.:.643/b. v. Mogel, t. dendrichtet. ur 
2 
72688. Bekanntmachung. In 
In Sahen der litizen Anna Mare Rehm je an 
Santau und terem Kiudesturatel gegen tin Kehgnn 9 di 
fellen Alereny Werner son Genen, Rintetallainie dentſẽ 
dettefend, mind dem amfer Bambes adwecſcudta Item | dern 
Berner von Schnto eröffnen, tab Mena Mara £ 


Rahm ven Girbeieingen gegen ihn cm Kimi |Ä ı.. 
Allımentariom Ihres Kinten guet, und Me Sid IM... 
nahme feines mod Im Jalante defarligen unit * 

beantragt hat, meld Ichterem Ansrage prerdariih hai > 


gegeben, und bie BVerabfolgung feines Uurmäzuns # * 
idu anterſagt wurke, 
Zur Mestfertisung bet Mrreftes ert jur Sabaat · Bahn 
lung ver Mage wirb Tapafahrt af 5; ge 
Donnerftag den 8. Febr E. A 
Vormittags OU sah —* 

andtraumt. — A pi 
Hfegu werk VBrffagter under Yen Kahregen Fr N 
taf das Dupfifat der Mage für is x. er * — 
nl 2 - an 


mabme del Werit berilt * 
nes Auebleldene Me V —— 
rechtfertlgt etochtet, et wehfle An Fe 
fahrt verwrigeitt: weree, tin daß Tünfllge E 
an ihn nur. bar -Anfälag Van | re 
haunt gewagt werden 0, 
» ,ldtnfela, dem Ki. bh a 


| 
\ 















Nr. 279. 


Hene Mündyener Zeitung 


s Fempemenprene, is ı Bene atlarn rer Bet befengis ‚Fir. Engiasn and 
ae F | ur! 3 1% ee iz Ri Eu ik MITI@T 
ı, ‘ 4 ki ’ e Blrset, Beran Laien. > Wrgett- 
BER LAALNGER, Miamgafe Wen 23 I Donnerdtäg den 23. Movember 1984, —— —— — — 
@tradhurg, is run Tetre Dame ür Nararılk Wert 'neren Ren Pie & wm kl 
Mei23 in Parle, wilder aus Yulezarı um is —— 


Bang der Temperatur und des Zuftdruckes in München. Movember 1854. 


im Mrsumurigen Auf ‚deu Erapuntt neragirter Bar] Duniieeug im 1 . 
Graben. vomsterfand Im Wariferftniem. |  rifer Linie, Yumsio-Egan un — 


— — — 
u Dir uue, 5 Ur 6 Uhr | 42 Uhr , Biber 5 
Morsend.| Mittags | Mdenbs. | Morgens. | Diticze, | Mbembe. 4 & —3 
— HIER mean Zn Denn nn Dedean Berti. 


— — —— — —— — — — zz 
Mergens.; | Riags. 7 Mbenss, 


Mititer: Zempetätur : Mittlerer Beremeterfland: 8”, 7 2”,011”,8 
— 4. a21842. | 


etlichen, 23, November. wird auf 600 Tode und 1700 Verwundete; ſener ber Bratgofen an zn 


Sr. Maj. ber König haben Sich unterm 20, Novbr. I. 38, aller» ten und Verwunberen auf 1500 Mann angegeben, 

"gnärigk bewogen gefunden, zum Landrichter von Nordhelben den k Affei- Wien, 20. Moo. Die Waorentänporie auf) der Norsbatmfih> 
for bed Fandgerihid Burgebrad, Iobann Martin, zu beförken, jo auf einige Tage eingeflelt. Dirhmärfäpe vermurbet. (3. B.u.C4w.M.) 
for ale 1. Mffefor des Landgerichts Burgedrach, ven II. Kanpgegichre- Die erſte Einzatlung auf das’ neue Anlehen hat das übermufhende 
Afiefor zu Bobenfrauß, Kıti Beieprih Preis, feiner Bire yewäs, Nefufrar geliefert, daß nicht weniger ald 72 Millionen Gulden -— : 
"Horiüden zu Tafien, ferner bei tem Laudgerichte Bobenfraup ben Ars | sablt.mworden- find. -- Gin anfehmiaer Thell von Privsten hat die Ein« 
mar Brieprih Baader zum IL und ven Afınar Maar Nifhier zablung ſogteich voſlſtandig geleiſtet, andere zur Hälfte wi. Shit 
zum IM. Adfeilor vorrüfen zu loffen und zum IV. Efiefor des Kanpger. der 2%, Projem, die zu erwärten waren, hat bie’ erfie Ratenzahlung 

Mobenfträuf ‚nen Meder prafifänien Georg Meyımann aus Megene. ſomit im Durchſchnitte 14 Brozent gum Nejultst gehabt. (D. #.) 
bürg, berimälen 34 Dingolfing, zu ernennen. Aus Galizien, 13. Mover. Die Graennung gweiet Generale zu 
= Bedungs-Roinmanpanten von PryemindT und Zalede,gk, die in fünäfer 
Beutſchlaub. Zeit erfolge ÄR, dürfte gewiß mandem Touren: befrember haben, ter 
erst im vorigen Jahre kiefe Orte befucht, im ihnen aber fein einziges 


erfozu WUnfunge dieſes Jahree, ald die Bermidiungen mit Mupiand ern 
aw werten begannen, hatte bie’ Öfterreichiidie -Mehietung bie Eventuall · 
tät ſus Muge gefahr, ſich gehen den ehemaligen Bundeegenojfen zu ſchühen, 
und bie Bolge defien war die Mroritung mehrerer wichtigen Bunfte In 
Galizien, worumter Proempel und Zäleseyyf Sen eiften Mand einzunch- 
men beftinmr finn, da dieſen Fri Siävren regelinägige Befefligumgen 

gugeda@ı wurden. Bon’ ten früßeren Befeffgungen Brjemnis bat 
michid ale ein altes Schlon arbälien, dad auf einem benachbarten Berge 
liegt und defieh unierirbijhe Gange bid zum Sun führen follen, Ba- 
ledegyk: iſt erſt im :18. Jahrhunderte von Stamielaus Porod: gentin- 
bet worden, Gin Bid auf Die Karte zeige, von welcher Widhiigfeit 
die Befefiigungen tiefer Gräbte für Galigieh' fein werten; fie ſollen 
eben tie.Neibe ter. beiefligeem Wunfte vervolfländigen, die E —* 
Galizien: Krofou, in Off Golinen -Pıgember hd Euiberz, im Eden 
ea pp ern fr Re Umftand, bak’unmlitelber vor 
„hort am Dorgen jenes Jages vom dem in ber Ofjer jmüdgebliskenen i — SE DABRegpR Sid Armig fer 
eh gen Obiersationd- Gejcmarer (and Dampfern * benz) ‚die Nach- DT en Run RERSEEN ———— Kia 

„alat,an, Gix 6. Bapisı gelangt, dab Beige — — It⸗ —— 

tier "tie fen ‚bed ft 1 en ten j ecıbur x n ir). 

8, —————— 
— — —— * hatte am 10, November eine Mötichz, bei, Sr. Beiliafeit,, ‚Or 

a ge Bares} (5.6) | Überseigie Hei dieſer @elegentelt em neute. Bealdublgunge, Edr 
— Ta a ‚gli her Belilit in Ar welches ihn zum Range einge tefltirenten Rint ers In ; erbe 

f e 


8 iramina. beendigt fine, haben jänmilide, Gollegien aller Ba» 
„kultäten Äbren ‚Anfang, genommen. umd, werben ou. bei Sudirenten 
„.feipig., befuct,, , Ueber ‚bie, Unzabl ‚det Meuimmarritulirien  Idfr 
N, bie depr mo, nidıa Bedimmies angeben, da die Immatrifularon 
„noch mic ‚geichloffen If... Alem Unjdein nad, wird, bie, Örequenz die 

‚jes Minterjemeilers binıer jener bes ‚voriäbrigen nicht zurüdbleiben. 
"u, Megen, 16: Non. Brrmöge höcter Diegierungsentj@ließung vom 
„3.9. Wis. wurde die Ginfühtung einer Beirelteihranne genehmigt 
„und wird. diefelbe immer am Samstag abgehalten werden, (M. Ball. 3.) 
* MWürtt ge — Eiand der epirmijchen Bredrubr in Alm 
auf.den 20, Nov. ; Au 19. d. Dis. in Behandlung geblieben 5 Kranke, 
davon geneien O,.aehorben 4, Mef 4; am 20. 2. Mıs new erfranfı 
0; blieben: fomit in Behantlung 4. Bwel meu vorgefommene Kırnt- 
fälle ‚feinem ‚eher. zu gafrifhem. Fieber, ala Brechruhr fih. eur» 

zu_ wollen. (&t-An;. . @) | 

olftein. — Natrigten, aus Kiel som 15. Non. zufolge mar 

et 


Bayern. — ** München, 22. Nosbr.. Nachdem nun bie jus beiehigses Objekt bemeite Hat, Die Aufklärung Wiege aus ver Hank: 


"Bari, 16, mon. Beute And Mer im obere! Mensicneinige gun. 
„Jt8 ‚OR der, Ylma. eu ing Difixiere | abgeftiegen: ling: 
‚son ihnen en Me f der ‚Eisabe, dab Boll erfannte 
b die Roibsöde ; die Bücher, Verbönde, Yımbinden, nad ımartiali- 
ütishen. verzieiben ibm, nel, ; woher, fe famen, umb 28 
lb eine. alide arion, yanıber Gamins, 
mi ner, ? 
lin, na fo} 
—R54 


(ber und. 





a 


bie englifche Regierung jährlih 50 Mil. und zwır bis. zum Belaufe 


von 400 Mil., bezahlen mwerze. 
iten 30,000 Mann; Brankreih würde aljo 30,00 Mana mehr Ind 
eld fielen ald England. — Gr. de Perjigny wird dieſet Taze 


5 


nach Yurin abreijen. 
beauftragt,” 


50 Mil, reoräjentiren ia Rritää« 


Dan jagt, er ſel mit eimer vertraulichen Miffion 


" Paris, 20, Nov. Der Moalteur“ verdffentlicht unter der kalſerl. 


Sanlulon einen am 12 Novhr. 1842 mit Kurheffen abgeſchioſfenen Verirag 
gar gegenjeltigen Auslleferung von Verbrechera, jo wie den am 22. Sept. 


3. mit Belgien und Yreußen abgeichloffenen Vertrag, wodurch die eln a⸗ 


Gen telegraphifchen Depefchen auf 25 Worte ausgedehnt morden find. — 
Elne Halbamtliche Erklärung im „Monkteur* hat den Zweck, den Im Publle 
tum kurflrenden lrrigen Muslegungen des geſtrigen Detrers über bie Aufertie 
gung ber Gonferiptionstiften zu Aeuern. Sie lautet: „Uebeljefinate tragen auf 
dem Land die Nachtlcht umber, daß bie Regierung 500,00u Wann auäheben 
mil, Obglelch ein jo falſches Geruicht eine eruliche Widerlegung verdient, 


fo if es gleichwohl erforderlich, die vechtlichen Leute darauf aufmerkjuun zu 
machen. Sobald ber geieggebende Körper beifammen fein wird, wird man 
allerhöcftens eine der Husbebung vom vorigen Jahr gleiche Aushebung von 
ihm verlangen. Das iſt der Stand’ der Dinge,“ (Die - 
‘ Jäbrige Audhebung be rug 140,000 Dann.) — Das ſchon vorgeſtern erwar» 
I tete Maderboot aus dem Orlent, das Nachrichten aus der Krim bis zum 8. 
und folglich auch die Detaild über die Schlacht vom d. d. bringen mup, iſt 


auch heute aus Marſellle noch nicht angezeigt. 


} © Paris, 20. Noubr. Vorgeftern machten Lord und Laby Valmerſton 
‚ Ihren erflen Beſuch In St. Cloud, wo fie auf's zuvorkommendſte empfangen 

wurden. Die Ralferin war namentlich vol Aufmerkjamfeit gegen Lady Bal« 

merfion und führte eine lange Unterhaltung mit ibr. 

sen die beiden hoben Bälle auf der engliſchen Geianbtichaft, mo ſich eine ge⸗ 

mählte Geſellſchaft eingefunden hatte. Geſtern, Eonntag, ſpeiſten ſie zu St. 

Gloub, heute find fle beim Staatsminifler und übermorzen beim Miniiter ber 
‚ auöwärtigen Angelegenhelten gebeten. — Aus Toulon ſchrelbt man vom 17., 
af bie erfle Brigade ber 7, Diviflon zum Ginfiirfen bereit ſteht, und bap 
die folgenden Brigaden In aller Elle erwartet werden, 
Aruppenkörper werben nicht fu Kaſernen ober in ber Stabt untergebracht, 
fondern kampiren fofort auf freiem Feld, win ſich im Lagerdlenſt und großen 
Manövern zu üben. Das Wetter it ſchon ziemlich kalt. Die Einſchlffungen 
verfchlebener Ergãnzungs · Detadpementd für be ſchon im Orient befindllchen 
Kruppenkörper gehen ebenfalls raftlos vor ſich. — Aus den legten offizlel · 
len Berichten aus ber Krim ſchelnt hervorzugehen, daß die Allirten ihre Ders 
Rlärfungen abwarteten, um den Sturm zu beginnen. Diefe Berftärkungen 
muften am 15. Nov. in Balaklava einzutrefien anfangen. Durch eine Des 
peſche aus Et. Veteräburg vom 19, d. hatte man ein Bulletin des Fürſten 
Mentſchikoſſ vom 12. November erhalten. An tiefem Tage begannen bie Al- 
Hirten angeblich fi rechts von Balaftava zu befeftigen, und bie Belagerten 
arbeiteten au ber Ausbeſſerung Ihrer Feſtungewetle. — Der Marſchall Rare 
var; IR mit felnem Gefolge zu Orleand angefonimen, mo er, wie verlautet, 
den Winter zubringen wird. — Der „Sierle” glaubt zu wiſſen, daß die bels 
den Genetaliſſiml der Alllirten zur Schonung des Plus nichts mit dem Bas 
jonett unternehmen werden, was irgend mlt dem Geſchütg getgan werben kann. 


panien. 


Mabrib, 14. Nov. 


dies Benehmen aus, (Echm, M.) 


Großbritannien. 


Tonbon, 18. Nov 
wRonton Gazette veröffentlicht 


felbt Kamonen nad dem äußerten Ende unſeres rechten Biögels 
vorrüden läßt. 
ohne Zmeifel, um ihre Tragweite zu erproben. Es zeigte fi, daß fie 
etwad weit enzfernt waren, Diefe Bewegungen veranlafren mid, fo 
viele Streitkräfte, wie mir nur au Gebote fanden, auf_ber Höbe der 
in jener Gegend; befindlichen abſchüffigen Schlucht aufzuflellen, um, jer 
den Berſuch, zum Merre nad Balallara zu gelangen, jn verbintern, 
Außerdem ward die ‚ganze Linie burch ein von en 
: E 4 or er Brit 


no Ixus D 


verſtaͤrkte — vor⸗ 


— — 


Den Abend verbrach⸗ 


Die fle bübenden 


Es macht ſich almälig eine Eleine Reaktion zu 
Gumften der Königin bemerkiich, Das Mideld an ihrer Lage mag baran ben 
Hauptantbell haben. Es Hört Nlemand ohne Nührung, daß bas eljige Schwei · 
gen im Gortedfaal, als Ale zur Eröffnung der Sizung erjchlen, ihr Thränen 
in die Augen pregte, und dag der Kummer es war, ber ihr das fefte und 
deutliche Ublefen der Thronrede unmöglich machte. Diefer Tage mar fie for 
gar Begenfland einer kleinen, gang freimiligen Huldigung in ben Strafen 
von Madrid. Sie fuhr eben aus, ald fie einen Mriefter mit dem hl, Safra- 
mente begegnete, So’ort flieg fle nach dem Gebrauch aus und räumte bem 
Allerheiltgften ben Wagen ein, dem fle nun zu Fuß folgte. Ele trat mit in Das 
Haus bed Sterbenden ein, dem man die H. Delung brachte, knlete an bem 
ärmiichen Lager mit nieber und entfernte ſich erft, machbem ſit tröſtliche Worte 
und eine Summe Gelbed gefpendet hatte. Das Volk, dad unterdefien herbei- 
gelaufen war, drüdte ihr auf ungweldeuilge Weiſe feine Anerkennung für 


Die am ſpäten Abend erfchienene amtliche 
mehrere Depeſchen Lord Maglan’e, 
weldhe die Mamenlifien der in ber Schlacht vom 25. Ott. getödteten 
und verwundeten Offiziere und Soldaten enthalten. Außerdem bringt 
fie folgendes Schreiben des engliſchen Oberneichlehabert: „Bor Sr 
baftopol, 3. November 1654. Mylorb Herzog! Selt meiner Depeiche 
som 28. Dft bat der Beind feine Streitträfte im Tjchernaja- Thale bes 
deuiend verflärke, ſowobl am Artillerie, wie an Kavalleıle, und id nach 
der Sinken zu ausgebehnt, indem er in ber Mähe des Dorfed Kamara 
die Höben beſeht hat, auf welche er Ah fügt, und indem er Bedetien, 


Sehen djeuerten feine Kanonen einige Shüfe ab, 


Godläntern, "ten 


Marrofen ind ben tärfifben Truppen, melde joldgergeRalt Diejen Thell 
ber Voſlilon bedienten, aufgeführres Berk befedlgt mästens mir yır 
der nach der Stadt zu führenden Kehle eine farke Rerouit solende, 
die von bem breiunsneungigflen Hegiment verıheirigt um» mit mehr, 
ten Ranonen armirt werden ſoll. Auf dem erhöhten Terrain im Bi. 
den und zur Linken befindet ch eine von Matrojen besiente Bareri, 
welche den Gnspunft der vom tem Truppen bed Generalmajoıs Girl. 
lin Campbell zu verıheibigenden Voflıton blldet. Mehr zur Einfen am 
in einer noch höheren Pofition flebt bie von den Geseral Vnsid ds 
jehligte Brigate der erlen framzöſſſchen Diviflon, bereit, allem ermı an 
gegsiffenen engliſchen Streitkräpen zu Dilfe zu eilen, und zugleid bir 
Verbindung unserbaltend zwiſchen den Truppen im Thale und denn ie 
der Schlucht, oberhalb weichet die beiden Haupttoipt Reben, Der Su 
fen von Bulsllavı il dem Kapitän Darre! vom „Ganspareli® ans 
traut, und Kontreadmiral Sir @. Lyons befindet Ah auf der duieren 
dere, von wo aus er täglich mir mir verkehrt, Et And jomi: ale 
mögligen Maßtegeln geiroffen, um biejen wichtigen Dafen pu zertkir 
gen; allein ig mil Em. Gnaden nicht verbehlen, daß 84 air lieber 
wäre, wenn ich dieſe Stellung mit Härferen Sireitfräftem hätte belegen 
fönnen. Was die Operationen der beim Angriff auf Sehaflepsl heihele 
ligten verbünveren Hetre anbelangt, fo habe ich die Ehre, bier ja tt 
türen, daß dus Bewer des Felnbdes nicht merklich madhgelafen fer uns 
daß geiiern früh, zwei Stunden vor Tagesanbrucd, die Kasanade im 
Eüsen von allen Seiten jo heftig wie möglich war, jomotl gramm kie 
engliſchen mie gegen bie franzöfligen Linien. Sie verurfadee, wir I 
leider einräumen muß, einige Verlufe, wiewohl dieſelben geringer wir 
ren, ald fi unter den obmwaltenden Umflänben vorausjepen lieh. Witt 
| lerweile haben die Franzoſen, vor denen die Stade uns ber flärlere 
teil der Beflung liegt, ſich bie günftigere Beſcheffenheit tes Bodens 
zu Nuge gemadre und nähern fich ber Regel nach ten voripringenten 
und bowminirenren Theilen der feindlihen Linien, Sie haben Batterien 
errichter und eröffnet, deren ficheres euer bie ruſſiſchen Werke bedit · 
tend beſchaͤdigt hat, ohne jedoch ikre Ranonen zum Schmelzen zu bringen, 
Das Wetter iſt noch ſchoͤn aber jehr kalt; im ber legten Nicht hat et 
ſehr flark geiroren, 68 folgt die fe der vom 27. Ollobet bis 2 
Norenber Verwunbeien und Beirddieren. Magen,“ 

Eugl. Blätter veröffentlichen ferner folgende drel Tagsbe ehle fort Razlınt 
„Hauptquartier, 29. Oft. 1854. 1) Der Befehlähaber der Truppen ſuhn 
baß er dem Generalmajor Sir Coſin Campbell tiefen Dank ſchuldet für feier 
geſchicten und beharrligen Bemühungen im der Schlacht vor Balaflara vs 
25. Oft, und es gereldht ihm zur großen Freude, die glängende Welit, ir 
welchet das 93. HodländersMeglment unter feiner geichldten Leitung © 
feindliche Meiterei zuruckwarf, Öffentlich zur Kenntniß des Deered zu bringe 
Der Örmeralmajor jegt ein ſolches Vertrauen in biefes ausgegeldhmete Ru» | 
giment, daß er bie Ueberzeugung hegte, es werde dem Angriff in Pine m 
pfangen. Auch hat ber Erfolg dewleſen, daß dieſes Vertrauen Fein ungere 

detes war. 2) Der Befehlahaber der Truppen hält es für feine Pflicht du 
| glänzenden Benehmens der unter Befehl des GeneraleBientenante Gar ws 
| Zucan fiehenden Kavallerie-Divifton in der Schlacht vom 25. Ermähzung j 
thun. Er wünſcht dem Brigade-General, dem ehrenmertben 3. D. Erariet 
und dem Offizieren und Manafchaften der ſchweren Belgade Gluͤck zu Item 
erfolgreichen Angriffe und zu dem Aurüdhverfen ber an Zahl welt überlege 
men ruſſiſchen Kavallerie; und mährend er dem General-Mafor Earl +. Car 
j dlaam und den Offizieren und Mannſchaften der lelchten Brigate je Britt 
bezeugt über dem jameren Berluft, den fie erlitten haben, fühlt er, dab er 
ihnen dle Anerken nung ſchuldig IR; den von ihnen entfalteten Muth aud Ye 
Kaltbrütigkeit und Bebharrlichkeit zu beutkunden, womlt fle einen der jdmelee 
; rlgften Angriffe, die je vorgefommen find, unter dem heftigen heuer und 
; gewaltigen Maſſen von Arrillerie, Kavallerie und Infanterie gegenüber sub 
führten. 3) Es gereicht dem Befehlöhaber der Truppen zur größten Geu 
thuung, dem General⸗Lleutenant Sir de Each Evans und den Offijleren u 
Mannfcaften ber zweiten Divlfton feinen Dank ausjufprehen für Me m 
thige und Fräftige Art, in welcher file den flarken gegen ihre Pofltion ın 
26. unternommenen Ausfall zurücgeflagen haben Das Benchmen aller ki 
blefem Kanıpfe Beiheiligten war bemunderungdwürbig, und He Leerzuungen 
des Gheneral-Yleutenants waren fo gefihidt und wirtfam, DaF fe ſofert den 
Erfolg flherten und dem Feinde einen ſchweren Verluft Selbradhten.* 
Ueber das Gefecht vom 25. Oft, wird der „MomingPoft“ aud ko 
Lager vor Sehaftopof geigriehen: „Dem Lord Gartigan mark das Pie! 
unter bem Leibe getödtet und ex felbft durch einen Ranzenfld am Beine str 
mundet, Kapitän Nolan warb durch bad Herz gefcheffen. Der offenbt ms 
ben in Sebaſtopol und außerhalb Sebaſtopols frhenden ruſſtſchen Geutraer 
verabredete Angriff war in felnen Ergebniffen hoͤch kemeirbig, in DE Tr 
bündeten Streitkräfte. Die Artiderie der Werhünbeten [chametterte ale Rufen 
auf die fle traf, zu Hunderten nieder; 2000 Zabıe und Wrrmik n 
auf dem Plage, Auf einem Flächentaum, ber nicht größer als vier mitt 
Aeres war, lagen nicht meniger als 600 Leichen. Der Dffljler, tele dem 
Tunkelin gefangen genommen hatte, IR ſelbſt gefangen j near ul M 
zn ee —* Cambridge gebracht worben. Ganſen Mr P 
ere gefangen. genommen.” — Wlaßer fhrelkt: . 
— vom 21. DR mar Pr 
* — — Sir 
frinheit Ihres Leinerizeiugs, 
ſmalen geftidten Streifend 
meinen Soldaten. 8 
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aus Peteräburg elugetroffenen befonberen Befehl. General Lüders führte den 
Oberbefehl bei dem Angriff vom 25. Oft.* 

Nach Berichten des „Etandarb* aus Honftantinopel vom 9. Noubr, 
wurdeun In der Schlacht vor Sebaſtopol am 5. X kıbr, die Ruffen mit einem 
Berluft von EOLU Mann zurücdgeworfen, die Gngländer hatten 102 Dffie 
jlere unb 2500 Soldaten, die Franzoſen 48 Offiziere und 1300 Soldalen 
an Todten und Vermunbeten verloren. Gethdtet wurden bie drei engliſchen 
Generale Gatteart, Goldie und Etrangmayd; verwundet 5 englifche &enerale, 
nemitdh Adams, Bentind, Buller, Xorrend und Elr George Bromn, Auch 
General Ganrobert fei verwundet worden, und die engllſche Gurte habe äu« 
Gert gelltten. Der Angelif der 40,000 Ruffen auf dieingländer ſel bei dic- 
tem DMebel erfolgt, dreimal jeien bie Nebouten genommen und wieder genom« 
men worden. Dem am Arme vermunbeten Elr George Brown fel der Arm 
abgenommen, dem Herzog von Cambridge ein Pferd unter bem Leibe erichoj- 
fen werben. 

Das engliſche Heer in ber Urim iſt folgender Maßen zujammengejegt: 
Das Dberlommando führt befanntiid Lord Raglar. Unter Ihn befebllat der 
Ben.«tieut. Herzog von Bambridge bie 1., Sen -dt. Eir be Lach Evans die 
2, der Gen«tt. Eir Richard England die 3,, der Gen⸗vi. Eir Weorge Gath« 
cart die 4., endlich der Genf. Elr George Brown die fogenanı.te leichte 
Infanterle-Divifion. Jede tiefer Divifionen hat, wie gewöhnlich in den euro- 
palſchen Heeren, 2 Beigaben: Me I. Brigabe ber 1, Diviflon unter Gene» 
ralmajor Kon. I, W, Bentind beſteht aus ben 3 Gardebatalllonen, bie 2. 
unter Ger-Maj, Elr Coll Eampell aus den I hochländiſchen Megimentern 
42, 79 umd 93, Die 1. Brigade ber 2, Diviflon unter Geu.⸗Maj. Penne 
fatber beſteht aus den Megimentern 30, 55 und 9%; die 2, unter Brigabier 
Adams zählt die Meginienter 41, 47 und 49. Die 1. Brigade der 3. Divl- 
flon, oder die Megimenter 1, 38 und 50, befehligt der Bılgadler Eir John 
Campbell, tie 2. mit ben Megimentern 4, 26, 44 und bB ker Brigabier 
pre. Die 1. Brigade ber 4. Dielfion, db. h. die Reglmenter 20, 21 und 
63, ſteht unter Brigadier Goldie, die 2. Brigade mit den Negimenten 46 
und 57 und dem 1. Echlipenbatallon führt der Brigadler Iorrens, Die 1. 
Brigade der leichten Divkflon endlich befebligt der Brigadier Godrington; fie 
zäble das 19., 77. und 68, Reglinent; die 2, mit ten Megimentern 7, 23 
und 33 der Bılgabier Buller. Das 2. Schügenbatalllen ſchelnt Feiner befon- 
deren Brigade einverleibt, ſondern beſonderen Zwecken reſervirt zu fein. Das 
Sanze der Kavallerie fommandirt er Generals?ientenant Garl of Lutan, bie 
Telchte Brigade der meuerlichft wielgenannte Beneral-Diafor Carl of Cardlgan, 
Me ſchwere der Brigadler Hon. Scarleit. Die Artillerie führt der Brigadier 
For Strangwass, bad Genieforpd fand unter dem unmittelbar nach ber 
Schlacht an der Alma verfiorbenen Brigadier Tylden, aber ber Leiter der Ges 
nlesrbeiten vor Sebaſtopol If der General · Major Bourgorme, Als Chef bes 
Generalſtabs jungirt der Seneral-Major Lord de Mos. Die Führer ber Trup- 
pen find tbeild dochbtjahrte, mit Wunden bedecte Arleger des Peninſular- 
‚Heeres, wie Lord Raglan ſelbſt, Sir George Brown, Ele de Lach Evant, 
ver Neflor des GHeered, General Bourgohne und Sir Colln Gampell, ober 
ſolcht, Me an dem Kriege gegen die Branzofen in Deutichland Anthell nah» 
men, wie Sir G. Garhrart und Bor Etrangmwars, theild au jüngere Offie 
ziere , melde ſich erſt im Kaſſerntriege oder in Oſtindlen Ruhm erwarben, 
Zu dem legten gehören Eir Richard England, Ehre, Buler und Vennefather, 
weiche In Süb-Hirifa gefodhten, dann Scarlett und andere, die ſich in Dfle 
Indlen autgezeichnet haben; wenige höhere Offisiere, wie der Herzog vom 
Gambrlöge, die Garl of Yucan und Garbigan, Korb te Ros, wohnten biäber 
feinem Kriege bei, (Bof. 3.) 

In dem Bureaur dei Kriegeminifteriumd wird Tag und Madhr ge- 
arbeitet und find bie jege ſolgende Verfügungen behujd ber Urmeer 
verkärfungen in ber Krim angeortner: Es rüden folgende Infan- 
terie» Bataillone nad: das 1. ber Brematiergarbe, bad 43, .Megimene 
von Korfu, das 62. von Malta, das 71. leichte Kotlänter » In- 
fanterie» MNegiment von Korfu, das 90, leichte Infanterie» Regiment 
son Dublin, dad 97. von Yıben und bad 52. von Geinburg, Das 
genonnte Wartebstaillen wird tie Brigate des Benerald Bentind er 
ergänzen, und zum Dienſt tm Lante bleiben jomit bie 2. Barailone 
von jetem ber brei beflelenten Sarterregimenter zu Buß zurück. Die 
antern oben verztichneten fünf Batalone werten mit dem inter Krim 
ftebenden 68. leichten Infanrerieregiment ein gemeinichafilices Korps 
bitten und bie 5. Diviſton bes britiſchen ÖOperationöbeeres renräientie 
zen. Dad Rommanto derſelben joll, wie es heißt, den zu Brigade 
@eneralen yornädenten Oberfien Lodher und Denny anvertranı werden, 
Bas tie im Lonte befindlichen Kavalerieregimenter anlangt, werben 
bieje nicht ald ſolche nach der Krim geſchich, ſondern ihre Manuſchaf⸗ 
ten bazu verwendet werten, um tie tafelbfi Relenten zu fompleriren 
und auf tem KRriegeiuf zu bringen. Dit Ausnahme der Ringe-Dragon« 
Guard kefichen nemlich tie englijhen Linien» Kevlerieregimenter aud 
ſechs Iropps von je 45 Mann, mit Cinſchluß bed Stabes and 300 Mann. 
Nun ſollen fit in ber Krim auf 8 Truppe von fe 75 Mann, ». b. jetes 
Regiment, bie Dfligiere nicht eingerechnet, auf 600 Dann gebracht wet» 
ben. : Die gefammıe engliite Karalerie vor Erbaflepol kann nach ihren 
Gütisften Beriuften auf nicht höter ala 1000 Wann angeſchlagen wer- 
bin z turch tie neuen Berfügurgen nünde fie auf 6000 Pierre erhöht 
erben. -. Bon: Limeri@: mid gemeldet, daß tem daſelbſt ſtebenden 
16, Roncier « onm 7% GHoclänterregiment geftern ber Befetl zufam, 
MU zur Binichiffung nad ber Krim bereitzubalten. Die „Europa“ wird 
Hits ken :1B - Men. in Aingsienn erwartet, um das 90. Megiment, 1000 
Man fact; an Bord ıgu nehmen. Der „Blake“, ein Arantportſchiff 
Sn: B1d Zoos, ik. mit Mannſcheften vom 9., 14. und 92. Regiment 


ſchon am 11. Mov. unter Cegel gegangen. Ser „Sannibal*, von 90 
Kunenen, Hei ebenfals mit 1200 Mann und einer fhmweren Ladung 
am 14 Nov. von Plhmourh aut, um nad Malta und dem Schwarzen 
Meere zu geben. Un jelbigem Tege ging bat Schraubenfanonenboot 
„Snate*, bus ſechſte von den neuen mit zwei Lanraflergeichügen aus« 
geräfteten Booten, ven Greentühe mad Sebaflopel, Das Arındport» 
ſchiff „Wiport“ mir Mannihafıen vom 3., 14. und 62. Negiment dürfte 
Ente diejer Woche in Malta eintreffen. Desgleihen vie „Gleoyatra* 
wir Verfärkungen, die am 11, Novbr. Cork verließ. Der Dampfer 
„Majah* nimmt jeit gefern in Vortemouth Munition und Provifion 
für die Krim an Bord, Der neue Schraubendreidedder „Rotal Albert 
von 121 Kanonen wirb mir 1000 Dann Marrsien und einem Baraillan 
Infanterie ſammt Betten und Hängematten für 2000 Mann und gro» 
ben Proviantmaffen nad der Krim unter Segel gehen und bas Blag- 
genihif von Urmiral Pyond werten. Außer den hier aufgezäblten 
Babrzeugen und dem prachtvollen großen Dampiern, bie zur Beförder⸗ 
ung ter franzoͤſſſchen Reſerven nah Toulon geſchidt mwurten, mieibet 
bie Megierung noch jorswährend Privatdampfet von ben großen Schiffs- 
tompagnien, und bat Üübersied noch foigenYe eigene Dampfer im aktiven 
Dienft in Bereitschaft: „Ajex“ (von 1769 Iond und 450 Wierbefraft), 
„Dannılei* (1469 Kons und 550 Biertefrafi), „Brief (1073 Kond 
uns 250 Piertefraft), „Ealamanper* (316 Ton⸗ und 220 Viertefrait), 
„Horaro” (1090 Ions un» 250 Wiervefraft), „Leoparb* (1412 Fond 
und 560 BPiersefcaf.), „Borgen* (1111 Tond un» 320 Wierbefraft), 
„Stela“ (817 Ions uns 240 Mierzefraft), „Dee* (704 ons und 200 
Vferdetraft), „Woffad” (900 Kons und 250 Pferdelkrafi) Den Gehſer“ 
(von 1054 Tons mit 250 Vierbefrafi) und den „Dee* aufgenommen, 
find die meiſten dieſer Schiffe zur augenbliclichen Bermenbung bereit« 
getalten. 8 verflebi fidh von felbit, daß die ganze Oftfeeflere biöpo» 
tibel it, doch Kar Bir Charles Nipler Ordre befommen, feine Schiffe 
erſt dann keimzjuführen, wenn bie reffiigen Flotten in Selfingfore un» 
Kıonflabt erſt volftäntig vom Gifje blodirt find. Ueber tieien Bunte 
werten die fommanpiıenden Offiziere wor Reval und bie weiter nörb« 
lich ftationitten Bleckadekapitaͤne Bericht abzuftutten haben, — Der Ans 
drang junger Gentlemen, welche Dffiziertpatenie faufen wollen, if io 
groß, daß deren 1200 angemerlt find. Im einer Zuſchrift am die „Te 
mes“ wird biejer Eriegelufligen Echnar der Vorjchlag gemacht, ald Üreis 
wiligenfoıps auf eigene Fauft in den Krieg zu ziehen. (8. ©.) 

Das „Dublin Iournel* freibt : „Unter ten in Irland bleibenten 
Regimentern herrſcht eine Begeifterung, welche Zeugniß von ber aufer- 
ordentlichen Popularlıät bed Krieges ablegt, Welt entfernt davon, bafı 
es an Breimiligen fehlen follıe, dedebt die Schwlerigktit vielmehr das 
zin, bie Auswahl unter ihnen zu treffen. Mio im Cort die Rachiicht 
einiraf, daß das 90. Negiment ten Beietl zum Abgang nad ber Krim 
erhatıen habe, meldeten Ah joiort 70 Mann aus dem 95. Depot frei» 
wilig zum Gintritt in tasjeibe, 40 Mann des in Dublin fiekenden 
2. Hegiments baben fih gleichfalls «18 Breimillige gemelder, und bie 
Zahl der Breimiligen aus tem 2, in Irlanb einguartitten Somerſet- 
ibiresMilig- Regiment ift je groß, daf man zur Rekruttrung geſchrirten 
if, um tie in dleſem Korps entflandenen Lücken antzufülen.“ 

Ruflanp und Polen. 

St Peteräburg, 4. Now. Die heutlge „Peteröb. 3.“ veröffentlicht madı 
dem „Ruf. Inn. * nachflehende Berichte aud der Krim und vomKanfafıd: 
„Um beutigen Morgen (91. Dftober) haben Se. Maleſtät der Kalſer aus 
den Händen Allerhöchſtihres Flügel-Abjutanten des Mittmelfterd Grafen Le 
waſchow dem folgenden Bericht des Beneral-Mdjutanten Fürften Mentſchlkoff 
vom 25. Oftober (d. November) entzezenzunebmen gerußt: „Geftern, am 
24. Dftober, wurde aus Gebaftopol won der Baftlon Mr. 1 ans, ein Aus. 
fall gemacht, au weldyen folgende Truppen Theil nahmen: Won ter 10. 
Infonterle-Diviflon das Jekaterinbutgſche, Tomeliſche und Kolywanſche Re 
glment ; von der 11. Infanterie-Divifion das Sſelenginekiſche, Yatutstifche 
und Dechothklſche Megiment; von der 16. Infanterie-Tisilon das Wiadimir« 
ſche, Sfustal’fche und Uglitſch'ſche Regknent; von ber 17. InfanterieDisl» 
fion das Butorafifche, Borodinsiche und Tarutinoſche Regiment, An Ars 
tilerie ſovlel, alt de Schwlerigkeit ter Wege mitzuführen erlaubte. Das 
Kemmando der Truppen war kom Kommandeur des 4. InfanteriesKorps, 
tem General ter Infanterle Dannenberg anvertraut. Unſer erfler Anlauf 
genen Me Höhen war von Erfolg gefrönt: hie engtlichen Verſchanzungen wur- 
den genommen und 11 ihrer Geſchüte vernagelt. Unglũcklicherweife wurden 
bei dieſer erſten Bewegung bie Kommandeure der 10 Tiviflen, welche bie 
Verhaue und Redouten angegriffen hatten, verwundet, Inzwifchen waren bie 
frangöfiichen Streitkräfte zur Verftärkung berangerüdt, Die Engländer führ- 
ten ihr Belagerungsgeichüg in's Belb, und mit diefem konnte unſere Welt“ 
Artillerie es nicht mehr ohme Machtbeil aufnehmen, Das numeriiche Webers 
gewicht der feindlichen Scharfihlgen that, bei unjerer Artillerie, den Mfere 
den und ber Bedienung, und bei unferer Infanterie, ben Dfftvieren beträchte 
lien Schadtn. Es war befmegen ohne unverbättnigmäßlge Opfer von Beus 
ten ummöglich, die vom und mährend des Rampfes begonnenen Medonten zu 
beendigen,, und noch dazu auf einem von ber felablichen Pofttten bis nad 
Sebaſtopol bin beherrſchten Terran. Der Rückzug nach Sebaſtopol murbe 
über de Brücde von Inkerman im guter Dtdnung bewerkſtelligt, und bie bes 
montirten Gejchüge vom Sc;lachtfelde mit in die Stadt gebracht. Die GEtoß · 
fürflen Nolai Nifolajeritfch und Michael Milolalewitfch befanden fd In 
Hefem heftigen Feutr, und gaben bad Beifplel der Mannhaftigfelt und ber 
KRaiskfürtgkeit Im Gefecht, Gieichzeitig milt dlefem Ausfalle wurde ein ante« 
ter gegen bie franzöflfchen Batterien unternommen, ven bem Minafifchen 
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InfanteriesMegiment mit einer leichten Batterie unter der Führung des Ur- 
tuerkenßeneriie Mujors Timofejew,. Bel diefem Ausfalle wurden 15 Ger 
fdüge vernageit. Unſer Vertut an Jodten IM moch nicht ermittelt, aber die | 
Zahl der Berwundeten erſtreckt fid auf 3500 Mann ums 109 Dffigiere. Line ' 
ter den Tegterea: der Wenerallieutenant Efolmonow, der durch den Lelb ger 
ſchoſſen wurbe und bald darauf an feiner Wunde farb; die Generalmaferd: 
Blaͤebols und Ochterlont; die Rezimentt-Rommandeurs: Dberſten Aleran- 
drom, vom Jelaterinburgſchen Infanteriofteyinent, Puſto woltow, vom Toms« 
fer Infanterler Neginient, Blbikow, vom Odotefifchen Jaͤger ⸗Regiment, Bas 
son Deimig, vom Wabinirfchen Infanterie Reglanent, und Werewkln⸗Schel · 
juta H., vom Borddlaoſchen Yüger-Negiment. Kontuflonen erbielten: ber 
Chef der Artillerie, Generalmajor Kiſchlnett durch einen Bombenfplitter; ber 
Okxmeralmajer von der Suite Er. Kalſerlichen Wajetät Rinft Mentſchlkoff, 
am Halſe; der Mlügel-Arjutant Oberſt Mrbeninsfi und mein Adjutant, ver 
Rirtmeliter Greig, am Kepfe Dem General Dannenberg wurden zwei Bferbe 
unter dem Leire gerödtet und alle Verſonen feiner Umtjebung verwundet. Der 
Vertuft des Feindes kann glelbhfalls miat minder beträchtlich fein und ber 
Auefall bes Generals Timofejeff it ven dranzofen theuer zu fliehen gefommen, 
denn indem fle Ihr ult Dichten Maſſen verfolgten, gerieben fie unter bad 
forte Kartätſchenftuert der Baftion ir. 6. Gleichzeitig mit den oben geſchil⸗ 
derten Bewegungen machten die unter dem Zürſten Wortichafoif ſtehenden 
Fruppen el.e Demonfiration argen Kadpkioi, wodurch ſie bas bei Balıfıasa 
flehende felnaliche Detuchement in Unthärtigkeit erhleiten.“ 

Die Nadırihten vom Kaufafus lauten: „Borrfabrend in dem Sinne 
bes allgemeinen Syſteris, nänlich der allmäligen Ginengung ber aufrühreri« 
ſchen Berquölfer zu ha.deln, führte der die Truppen ia der Aumpfichen 
Gbene befehligente Blügel-Arjutant Oberft Baron Nitolai am 23. September 
eine erfolgreidse Expedltion gegen den Aul Karafſu aus, Die von unferen 
Truppen plöglich umgingeiten Bewohner biejed Auis kamen größtentheils um, 
der Reſt, 23 an der Zahl, wurde elangen gemowmen, Unſererſeits blieben 
12, vermunder warden: I Ober-Öfjigier und 55 Mann. Ingwlſchen nahm 
be Babl derer, welche ihre beimischen Berge verließen, täglich zu; auf ber 
Unten Flanke zer kaufaflichen Yinie hatten fie ſich vorzüglich in dem Auf 
Mirffu, am Eüdabhange bed Kammes von Katſchtalok, niebergelaffen. Zunt 
Schutze beier zu ung Uebergeficdelten wutden zwel kleine Redouten aufge 
führt, und von der 11. Rompasnie des Figerresiments des GoemeralsKdfutan» 
ten Fürſten Tſchernhſchew beſeht. Die Bildung eines dem Schamil fein 
lichen Sammelpuufted in fo geringer Gntjernuig vom Gerirge, mußte die 
Beſorguli dieſes Häuptlings erregen, und ba er zuglelch felne früheren Une 
fäle durch eine dem Anjcheine nach leichten Erfol; veriprechende Unternehs 
mung wett machen wollte, jo beſchloß er den Anzeiff auf Ileffn. Nachdem 
er am Fluße Bah einen Hrerhaufen von 15,000 bie 20,000 Mann nebit 
3 Weinen gefammelt hatte, marfchlrte er am 3. Oftober auf biefen Aul. 
Die rebeuifchen Echaaren ſtürzten ſich unter Anführung des Sohnes von 
Schamil, Kaſy · Mahom, In den Auf; nach verimeifelter Gegenwehr zogen 
ſich deſſen Bewohner im unfere Medouren zurüd, gegen weiche jegt der Felab 
alle feine Unftrengungen richtete. In diefem Augendlicke aber erichien auf 
ben naͤchſtgelegenen Höhen der Flügel ⸗Adſutant, Oberſt Baron Nitolat, mit 
6 Rompaznien des Ihm anvertranten Nägerregiments bes Bürflen Tichernd- 
ſchew, 14 Eotnien der boniſchen Rofakenrepimenter Nr. 15 und 30 und 5 
Sefchügen. Der Baron Nlkolal Heß ein wohlgezleltes Gefchügiener auf bie 
felnbiicyen Waffen fplelen, und griff dann ungefäumt den rechten Flügel ber« 
jelben mit den Jäger, den linfen mit den Koſalen an, warf beide Blanfen 
und attafirte dann dad Gentrum. Diejer lehtere Angriff wurde durch einen 
Ausjau der tapferen Vertheibiger unferer Medouten und ber von ihnen ges 
retteten Elnwohner von Iſtl ſſu unterftügt, Jeht ſuchte ber ganze Heerhaufe 
Schamll's fein Hell in ber Flucht, auf weicher er 4 Werft melt verfolgt 
wurde, Die Bergoölfer verloren mehr old 1000 Mann und liefen 400 
Tobte auf bem Echlachtfelve. Linfererfeits wurden 15 Mann getöetet und 
35 Mann verwundet, Gleichzeitig mit biefem Ungrif hatte Schamil andere 
Haufen gegen die Befefilgung von Kurlnek und in die fleine Kabardel ges 
ſandt; blefe mußten aber, ba fie auf unfere Truppen fliefen, umlehren und 
ſich im ihre Berge zurüdzieben, Schamil, auf alen Punkten zurüdgemorien, 
bat fich wieder In Weren’ geborgen, ohne ten Ani Ifkieffu zerſiören zu 
Fönnen, in melden fid) vielmehr die Bewohner wieder nlebergelafien haben. 

© Gbefla, 10, November. Nach Mittheilungen elied Oberoffiziers, 
der Sebaftopol am 5. verlaffen balte und am 7. bier eingetroffen If, waren 
bie Großfürſten Nikola und Michael amı 4. in Erbaftopol eingetroffen. Bürft 
Mentſchlkoff hatte an dieſem Tage feine Vorbereitungen zu einem Angriffe 
auf bie feindliche Armee vollendet, und führte biefen am 5. auch wirllich 
aud. In Schaflopol waren von allen dem Bürften verfügbaren Streitkräften 
nur 20,000 Wann zurüdgeblieben, und die Gefammtmajle ter ruſſiſchen 
Äruppen, welche zum Angriff ausrückten, wird auf 130,000 (2) Mann ans 
gegeben. Die Schlacht felbit, im weicher Fürſt Mentichifoff und General 
Xiprandi ben Oberbefehl führten, war ein ürchterliches Blutbad, wird aber 
hler in Odeſſa ald eine nichtentfcheisenbe bezeichnet. Auf den erften Angriff 
ber Nuſſen, welcher gegen tie ihnen. ſo fundhibaren. franzöflichen. Mebonten 
gericgtet war, folgte ein fingirter Rückzug der Mufien. Die Branzofen fiü 
ten fich deufelben auf ven Ferſen nach, in ber Hoffnung, gleichzeitig mit. 
ihnen in die Feſtung eimbringen zu können. Adeln E erfolgte. rufftichere 
ſelis das Kommando, fih j e 










v In biefen Kan 
MWerwundete gehel 
 frin; der 






fchägt. Ruſſiſcherſelts fiel der General Sopmenofj, auch ein franzsfifter Gr: 
neral fol verwundet worden fein, die beiden Großfürſten nahmen perfänlig 
an diejem Kampfe Theil, Während dleſes Rampe mar Gentral Lkprami 
auch jeinerfeitd zum Angtlff geichritten und hatte eine fehrbiiche Peiktien cr 
flürmt uns 4 Kunonen genenumen und vermagelt, mußte ater der Felmtlihe 
Uebermadht wieder welchen und ſich zurüdziehen, Am 6, war man mir tee 
Foriſchaſſen ter Todien und Berreunteren beihäftlg, Am 7. mır n 
von Bedeutung vor Sebaflopol vorzefallen; bier alautt man Bürk Mentidi, t 
foffs Blan gebe dahin, dem Feind fortwährend durch partielle Kusfäde im Yr 
erwütben. Umterteffen geben aus dem Innern deö Reiches fortwährent nm |; 
Werärfungen nach ber Krim. Der Trameport derſelben geſchleht derhne * 
mlttelſt Wagen. 
Srientalifche Angelegenheiten. 
Süstımwer Krisaeiwauplup 
Sinem Briefe aus dem Lager vor Sebaftopol, 9. November anche 
men mir folgende Eluzelhelten: Das Wetter hat glückllczer Welfe mirer * 
ſich anfgebeisert, ber Himmel iſt klar, aber ein heſtiget und elſtzer Roe. | 3 
wind ermudet die Truppen ſeht und macht bad ſawatze Mett untefahrhr, | i 
Selt fünf Tagen iſt kein einziges Schiff angefomnen. Gläducherzmit I 
Ueberfluß vorbanten. Wenn man im Hafen werer Trinkwaſſer nad Jale⸗ 
bat findet, fo ift man Wänjeleberpafieten, und telnft man Margaer un | 
Yarofe, Troy allen Hinserniffen find die Yanfgräben nunmehr auf 10 MEI 
vor,etrieben und lUegen einem Stadtthor gerade gepeuüber. Enltiten ir 
Fremdentezton dringen Nachts bis in die Vorſtadt und plüntern Härier wir 
Kirgen, Giner von Ihnen verfaufte mir einen Sad vol Wiofaifipliner, tie 
er von den Wanden einer griechlichen Kapelle herabgtuommen hate. Antere 
haben einen fibernen heillgen Georg und Randelaber in-Ind Kager jurkdges 
bracht. wei diejer Marodens hätten gedern af den Popen ver aezlüns 
derten Pfarrei mit ebracht. Das iſt ber Humor des Lagerlebend; der lUeſt 
Etnſt deffeiten begann heute um 4'/, Uhr Morgens mit einen fo fürditter 
ren euer des groben Geſchühes, daß Ich fehon glaubte, es werte geikhem. 
Diejer entjegiche Doaner dauerte BU Minuten fang, und Mellrjade beiielten 
war die Antegung einer neuen nur 100 Dietret won ben Mällen entiernm 
VParauele. Die Beiagerten fchleuberten auf die einen Auzenblick blofzefelten 
Mrbeiter, welche bie Erbfäde füllen, einen wahren Kugelhayel mierer, Die 
Belagerer fhügten dlefe Arb.iten mit tem Beuer aus allen ihren Biöriem 
und dem 59 weihügen von drei neuen Baterien der Marine Ms ver ig 
anbrad;, war dad Werk vollbracht, aber er beleuchtete ein furditbared Eh 
fptel; ungerähr BO Xodte oder Verwundete lagen verflümmelt anf der rm, 
mehrere waren von ben SKuzein und Bomben buchftäblich in  Exidr 
zttriſſen.“ 
ttonſtantinopel, 5. Nov. Der Irontporttampfer .Vrince“ # 
bier mie rem 46. englifhen Negimente eingesoffen. Wir man fin, 
fine bis jegt von ber englifden Urmee in der Krim 8000 Daun fanpl 
unfähig ; 3000 Mann liegen in tem Hoſpitale zu Stutarl, In her tar 
tigen gtofen Kaſerne und auf dem rürliſchen Liniemichiffe, welches hit 
Pforie zur Aufnahme brhitſcher Eoltaren Überlafen har. Miß Nigh 
tinga'e, tie keute der „Beetis* mir 37 Rranfenwärterinnen and Fun 
fegie, wird aljo vollanf zu ıbum baten. 


= sünchen, 22. Ren. (Zweite DariettrGnirien | 
Saale des f. Konjervatoriume.) In der geftern ftattgebabten Sohöt 
kamen zur Nuffahrung: 1) Quarren in Deur von 3. Hmm, ME; | 
— 2) Duarıen in Enol von Mendeisjohn, op. 4, RUN | 
Duarteır in Cmoll von Beerkoven, op. 18, N. 4; gemamie 3 Du | 
seite vorgetragen von den DH. Lauteibach, Kabl, E. Woralt und Rül- 
ier. Wenn wir bei Beiprehung ker I, Goinde auf das io ladende 
werthe nertienüvole limiernehmen des Hru. Lauterbach, meldet ans 
ſpruchsloe, rur die gute Gate im Auge habend, meder Zeit ned Mühe 
ſcheut, um den reichen Schay ter Kammermuflt, der in feiner Art je 
berrliden und mannigfaltiigen Genuf gewährt, eben darum auch au 
für gewiffe Grenzen ter Bejelihaft ausgedehnt if, wenn mir baral 
bingemieien, umd zugleich im Namen aller Klufller und Zunftireundt 
unjere Anerkennung und umieın Dank ausgelproden bahn, I | ı 
find wir nad biejer zweiten Goiree in die angenehme Lage verſeht, 
befimmmt ondfpreden zu können: die ſchönt Sache has guten Grund gt 
funden und bereits ihre Früchte getragen ; denn der Saal mar wiedt · 
sum geſuͤllt von einem gewählten YAudiorium, worrnitt unlere erfem 
Kunfl» und Muſiknotabilitäten fich befanten. Was pe Unsjübrung bir 
Duattetten jelbft benifft, jo id eſs — top dem Umflante, dap vie gie 
nannten Serien nur erfi kurze Zeit vereinigt find umd darum uud ſeu ⸗ 
verfäneli ſich nicht je geinig und phoñſch vertunden haben Lürhet 
wie dies nur dur langjähriges Aujammenjpiel im rare der Balı 
fommengeit erreicht werten Fann — tod; rühmendmerih, wie ſett 1% 
eieje Rünfiler ſchon der Löſung ihrer Aufgabe genäbert katın, näald 
tie Srundidet des betreffenden Werkes, feinen Gharakıer rund -eint 
einbeitlie,, geirene, richiig ineinanzer greifen 
geben! Dien erfiitiige Streben gab fich au Im’ 
fund „deren; Wiedergabe tem Sieapel.frifchen; — 
eimdsingender Auffsfjung- trug. Bährenb: Beh 
‚abemioje: Ruhe, je daß man Hhollig ung 
„Singeben; fonı Auditorium mil 
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willig abaebolfen Kat. 


Dur Ibm wurde nämlich Sorge neiragen für die Srellorge.jened Stadttheiles, für'dier@rgiebung der Juzeny dortſelbſt, 
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mehr Aufmerkfamkeit verfeiben geſchentt wird, ſeit fe unser der Leiſung des Ordens viefer Mi ne a Mar — —* 
er geiftige Bildung verbintr. Laffet uns —*— er a Ei 3 —— — — 
elek Fahne Ne —* —— eu er möge noch lange den erbahenen Grifier im unjerer Mitte erhalten, bad erlauchte 


Königähaus immer in feinen mächtigen Schu mehmen! er wohl, heferit von dem Wefühle der Berannberung, möchte beim Beſuche einer 
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* ist [2 es ab abir j tem! am den DOpfer- A — 
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zwölf arme Schullinder mir warmen Winterfleidern beſcheutt werben! 


Lafer und eine unferen Kräften ang 
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i Kindern Unterftägung zu gewähren ! Iſt denn 
‚die Stiftung in den Stand zu ſehen, ſelbſt itehreren armen, preiswärdigen *3 
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* ib zu einer fo mohlthärigen Stiftung legte! 
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Ügl. batierifche Zahlen-otterie. 
In ver 1176ften Ziehung zu Megensburg am 
21. Roo. 1854 wurden felgente Nummern grpogen : 
8s 30 SB 72 70, 


remben- Anzeige. 
BD. Hof. HH. Olerefeld und Gersfeln, Kaufleute 
von Berlin, 
©. Hirſch. Hr. Baren ». Safler, von Lindau. 

+ Maui. 55. Eirapf, Kim, von Ravensburg; 
Weſel, Kim. von Geankfurt; Auprecht, Kaufm. von 
Stuttgart. z 

Bi. Zraube, HH. Lremann, Ma. von gürld; 
a Regerlant und frau Garoni, Bürgerögattin von 
Mailand. < 


®, Areuz. 98. Mintotopf und Gernelius, Ranfr 
leute won Mramflurt; Ramper, Kim. von Reuf, 
Hötel garni (Leinfelber). HH. Seiſchlag, 
Fedeitaut vom Mörklingen ; Theper, Kim. von Eien, 
sur Strone, 99. Surautelf, Eteinmep: 
meifter son Sonihofen ; Crädle, Maler von Unters 
dieihen ; Moßbager, Rim. von Ouraprepyad; Mams- 
map, Bäriner von Berg; Strobel, Eirhograph von 


Safybarg. 

‚ Gtadhndgarten. HH. MPirier, 
Defbet; — Babrifant vom Tomate von 
Sq neider, Hauspälterin von Reuburg. h 
® 
Setraure in München. 

Sc. Prtere + Pfarr fir : & 

— Maurer bab., mit There ũa —** ee 
* "= nom Her; Gr, Anton Muttenisafer, Hiflorlen. 
a bapier , mit Era, Tperefia Müll, f, Mr 6, 
he ae von Lantapur; Dr Mus, Sanper Gem 
r vehhehen, mit Wein. Mofa Wer y Hofeaipe 
UNverÄtäNG » Brofeforgtegger von Panbsput * 

— ————— — 

ig der belnpſein mut 














Bei 
Dam 














— a re = von Wlfähofen: © 
wi bergepl, Heuhintgr ., Mitte 
— 
Sr. Rart der “Ma ; in, 
* Seite: Se ei art: Er 
2* ——— —— 


Allgemei 


ner An 
0 B 


Neparaturen an der Partie 

a Ir betreffend. 

Vie en Königl. Regierungs + Entfäliehung zur 
Unsjüprung gen.hmigten Nrparaturen an der Kıre zu 
Irlapill, fowie ver Bau einer meuen rgel in Diele 
a den 15. Dejember 1654 

ei n } mber 
——— von 8 — AA Uber 
am Eige dee viemsigen Gerrchies an ben BWentgks 
nehmenzen, vorbehaltlich der Genchmigung ver Lönigl. 
Beglerung ven Dewutelfranten, um Wege der mänslıden 
Orrabfteigerung in Alter» Hegeden. 
Die zur Beraffo mung Fommenben Bawarbelten 
betvagın Laut bem genehmigten Keitenseranjglägen 
für Waureraret . . 6i. 12 ir. 


für Ogminnandı . . db. 50, 

für Solefjeraret . . Bd. Di, 

für Stoferasch . , . 53. 11 „un 

für die neue Orgel . . 58% ee =. 
Summa . . 1243 Er 


Die ReparainrMrbeiten werten deſenders mac ben 
verjälerenen Hantwerten im Anen gegeben. 
FR —— Pläne, fewte Brringnigs 
gen bier vor und fänm ⸗ 
geſchen werren. — — 


Berechtigte 1 ctungelufti 
u erfeigerungelufige werten dien ein 
Kiplenderg, ven 15, Moyember 1854, 


Köuigliches Landgericht Kipfenberg, 
[U TR ale —— 
——— ——— 
20. Mer achung. 
Set. Vorn Kuhenoterweltum⸗ gegen 
Ha er Waldurga Wegen Korkerung 
tag eines Dypothet —* 
J 7} LEE 
—— Wirtwe Valourga doder yon 


WERE In 300 1, a Poftaum, im Spanner 


biereria fen mittagg “ Uber —— 

— ER dann warnen 7 Ta RA LERIGE A ya 

10 —— Öppeipetengefepeg —* ben — 

N a en Baar 00 
Aber 

" Imebinanı, teamund 


3eiger. 


geman nebft Innerer a le ha Raus 

el, Kirchenſtͤhle und Dregel, auf den tuch am 

z Montag den 1. Dezember d. Je. 
früh 10 Mor 

im @aflhand zur „Wolrenen Krone” an Me Melſtble⸗ 

tenben »erfauft, und künnen bie Ruufoberingungen Im 

biefem Termine ober wochen In ker Megiftratur des Al. 

Lantgerihts dahler enarfchen werben. 

Soellebroau, den 16. Redembet 1854, 


"gl. Landgericht Kal. Bauinfpeftion 


eildbronn Ansbach. 
® 3 —— 
E. Nr. 1633. 
oꝛ. Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Abenäberg 

erfennt in Ber Vrrfgelenpetisjane des Wirgsjohnes 
Grang Zaver Rieseri von Ölburg auf erfatteien Yors 
rag umdb mad, "Eollerlaler Berathuns zu Red: 

„Go werde fang Raver Rieberi für dodt ers 

„Mlärt, deffen Vermögen an feine nachſten Iuter 

„ſtaterden ohme Rautien hinausgeseden, vtlutht 

mber blaher beſtanteat Kautiondnezus aufgeheben,” 

“1. 


Coutl. am 17 November 1854 


Königliched Landgericht Ab r 
EN, 125%, @artori, e —— 


7300. Bekanntmachung. 

Etwaigt derderuagen an bie Beilaſſen chaft des Lo⸗ 
ven Neae von jeimwalltabt find om 

ontag den Ag, Dejember 1, I8. 

unter bem Kran itege 2* 
here der Nichtbetũ 
Vertpellung der Dafie tabter au —* ER 

Dbernpurg, am AT, Mosemdir 1954, 


* ie Sanbgerigt Obernburg. 


ſt. T zanarihıer, 
Aa Me : 


Oberfartpeim Kuchtuberwe 
Seaen Shokerer * — 
den 11 


Be in Sonnerjäen u 


Ns Anmefeng 





And 


% 





m Bekanntmachung. 

zn Der unterm 24, April tEbE tahter werfiorhree 
ehemalige Kaperwelftet Ionap Brtri Kat im feiner 
Icpiwiligen ·ven ten Belbeiietem- Yinerkinnten Ber 
fügung vom 21. teifelken Demsis feiner früßeren 
Mag Maria Huber den fehenslänglicen Zinfengenuß 
aut tem Repkale von 100 fl. mrmaht, Hleven wird 
Dieria uber, ba ihr termatkger Aufenibalisert bis» 
ber nicht crferſcht serien Fonmte, antark mit dem Bein 
Fügen in Kemmtniß geſeht, dah tard Bırlügung tie 
snterferiigten Gerſchtes vom 6. Otteder d. De. ker 
Midlaf te6 genommen Verletltu am befien Tehamenide 
Erben, ten Et. Binemtint:Werein dehler aut zeant · 
wertet morben Ift, an welchtu Gh Maria Huber mit 
ihrem Anſrruche ans dem oben dezelmeten Dermäßtr 
wife zu wenten Bat, 


Concl, om 10. Aorember 1854, 
Königliches Kreis- und Stabtgericht 
Münden links ver Zar. 

Der konigl. Direfter: 


Freiherr d. Mulper. 
EM, 4728/5104, 


2 Weranntmachung. 
uf megwali;es Aneringen eines Hppeibefgläus 
Moers wird das dem Bogenklener Branı Gautner 
gehörige Hans Rro. 8 am Faͤrbergtaben dahler, welches 
wit ebene Eree d Etat der, mit gemölbtem Keller 
und, tarin befintiigem Bumpbrunnen, dann «inte 
Mesjaninwehnung verfchem Mi, une laut Schäpungss 
Vrotefell vom 7, Augufl 1664 auf 5800 fi. aeweriget, 
mit einem Gmwizgelb» Hapisale von 117 fl. 8 Te. und 
8224 f. 16 ir. Gopeikeligulten belaftet, mit 1200 fi. 
aber ber Brantafefurang tinverleldt if, der zwellmae 
Utzen öffentlihen Berflelgerung,, und zwar ohne Nüd- 
Ft auf den Shäpuagswerig unterworfen, und hitzu 
Taasfährt anf 
Donnerftag den #4. Dejember I. Se, 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäfiegimmer Nie. 13/1, anderaumt, mit bem 
Bemerten, daß fh tem Berichte undelaunte Gteligerer 
über Sahlungsfäpigteit legal amszumeifen Haben, 
Den 10. Rostmter 1854, 
Königl, Kreit- und Stabtgericht Münden 
linf8 der far, 
Der königliche Direftort 
Frhr. v. Mulzer. 
@:R 4729, 5107, Belendorfer. 


720. Bekanntmachung. 


Dertufenftraft bes Jeſtyh Elder, 
Banbargies zu Vidins, betr, 

Mittwoch Den 20. Dezember d. 36. 
wird Das Chltut zen · Anweſea gm Miring zwiſchen Hier 
und Salzburg, beſtehend im realer Bapergereditfame, 
Bebnbans une Garten und zu 1500 fl. gefchäht, öf⸗ 
fenilih im Diping verfleigert werben. 

Die Berfleinerung beglant Morgens Blhr uns 
föanen die Raufübrkingmiffe bier eingefchen werden. 

Der Wird Mathlae Mümger zu Plolng iſt er⸗ 
börla,. Ranfstichhubern Das Mntelin nornpeigtn. - 

Ranfstichhaber, welche bier umbefannt find, haben 
ſich mit Brumand und Bermögensgeugniffen 

Retdienkahl, ben 15. Ronembir 1854. 

Königlies Landgeriht Reichenhall. 

Der tönlal. Bampridger: 
@.: Rn. 486 /1, Jäger: 


Bein, 








zu verfehen. 





Die Forätel + Aörfersmiitwe Friederila Panſch ven 
Stateln, gar Zeit In Menenmußr, bat Ah Heute freie 
weili weter Geratel geſteut, mas init Bei Semerten 
zur öffentlichen Keamtmii gebracht wire, Bahr Piefelde 
ohne Buyledung Ihres Curatere, des greſtzerrn 9. Dam 
telmann'fden Berwalters Diep von Altenmuhe ſich 
im Ieiner Weiſe rehiögiltig verpflichten kann. 

Genzenhaufen, 9, Nommbrr 1854, 


Königliches Landgericht Emm 3 
EN. Pr * * t. 2 Sergeifoafen 


7262.[96] Gine Kammerjungfer fuät cine 
Sitlle bis 4. Deztabet. D. Uehr, 








‚ Die, älteren Mateltela 10 Wlsihums Ürepfig, ven 
Br. Diartin v Deutinger, 3 bie —— 
1860, find zu, 6,f. 30 fr. zu werfaufen,. D, Lehe. 





23044 
ꝛꝛoo. Gantproclama. 


Die Dantelömonnschtleue Franz Joſcyh und Maria 
Anna Müller zu Büflen haben ih für yahlandsuns 
fügte alärt und unbebingt dem Wantverfahten unter 


worfer. 


Die Erlttetatt werben, wie felgt, anberaumt: 
L gie Lieuitallen und Madhmeilung wer fForde ⸗ 
zungen auf 
Freitag den 2D. Dezember db. Ss, 
1. zur Verbringung der Üinreren auf 
Dienftag den 16. Januar 1855, 
I. ger Apgabe der Gegen mar Sahlußerinatruugen 
aber auf 
Montag den 29, Januar 1835, 
jedeömal Morgens D Uhr 
beginmenb, mogn Batang am ſaͤmmtliche Bläublzer ber 
Genreiniguloner uater dem Medisnactbeile ergeht, dab 
das Ricterfgeinen am erfien Griktsioge den Musihlaf 
ter Ferderung von ber Wantmaffe, das Auebleiden an 
den übrigen Brifsstagen ater den Ausichlup der teeffens 
ven Hıntlung zur Zelge habe. 

Suglelch werben ale tiejenigen, melde von tem 
Vermögen ter Franj Iefepb Mütlerfhen Eheltult 
etwas in Hanken haben eter Zählangen an biefelben 
ſchulten, atıfzeforvert, ſelchee mur am das Kenkurs Ge ⸗ 
richt bet Mermeltung nechnaliget Haftung um dezleh⸗ 
ungswelfe Zahlung abzugeben, 

 Muswärtige Intereffenten haben bis länzſtene zum 
erfien Goiktötage, am welchen zuglebch sine zütliche Ber 
reimlzung tiefes Ehulvenwefens verfeht werten teird, 
einen Infinuations: Manbatar in locw jutieli, eder dod 
Am Gerigtkbeziite anfzufeken und gu de zeichnen, ‚tibrie 
genfalls tie om Br gu erlaffenden Verfügungen lediglich 
dur Urbergabe am bie Poſt unter ter einfälägigen 
Mrpreiie als kuflauizt erachtet werten, 

Die Atıiomafle befieht nad ven gepflogemen Erhe-⸗ 
bungen aus kem Gtuntbeſihe, gewerchet auf 1456 fl. 
mit 3703. 32 kr. Hypetbetiäuleen befaftet; aus dem 
vorhandenen Waerenlaget, pefhäpt auf 231 fl. 43 tr., 
worauf eim Bläubiger bereits Erefationsrechte erworben 
bat; entiih aus 332 fl, 30 fr. größtentheils unelns 
bringkiäer Workerungs + Husflähte — daher gufammen 
ons 2020 fi. 13 kr, 

Dasegen beulfferm bie bereits befannten Vaſflven 
ohne Ginreänung von Binfen uns bödft prisikegirten 
Dom vie Gefnmmiiumme von 6B5R fl. 45 fr. 

Zum Grefurions + Derfanfe ter vorbezeichneten Ob⸗ 
jefte werten folgente Termine beftimmt, und ywar: 

“) bes Wranpbefiges auf 

Mittwodh den 27. Dezember I. 38, 
Nakmittags von 2 — 4 Uhr, 
in ber Werihtätangiel dahier. 

Das Anweſen beitebt aus Haus Rre, 137, einem 
Mohnkaufe in ter Stadt Rüfen, mit Eintechnung bes 
GErtgeſcheſſes drei Stodwrtle bed, In gutem bauligen 
Buftante; dann bem Üemelndereiite am den ned uns 
vertheillen Demeinbebefigungen ber Etat Füflen, einem 
Burz und Krautgarien zu 07 Dejim. und einem Bas 
fenmoosibeil zu B5 Dezim., zufammen auf 1456 fi, 
gewerihet 

b) Des Baarenlagers auf , 

Donnerftag den 26. Dezember d. Js, 
vor Morgens B Uhr an 
In dem unieren Saale dee birligen Masshaufes. 

DEE Kager Änsbätt serfäiktene Siüde Preldehs und 
Daummollenzeuge, Mchterdeffe und Verzierungen, Hals⸗ 
an Sadtüder, grotttte Sndnipfe ung Haubtn, feidene 
uns baummellene Baͤnder, franfen, Knöpfe, Etet:, 
ESirid: und Mähnabeln, Emäre mb Blyen, Baflen ır. 
ſewie einige Speſetel⸗ Arutel 

Der Zufhlag etfelgi nur tan, wenn binfhitid 
ver Modlllen das Meijigebot prei Bieribeite ven Schaͤt⸗ 
ungewerihes erreidt, deruallch ber Immobilien aber wes 
ulgfiens die Schäpumg geboten wirk, 

Auswärtige, dem SHenkursgeriäte wmbefaunie Stel⸗ 
zertt Für dae Mumweien haben fh über Lemmımd und 
Vermögen tur Morlage amtlidır Zeugniſſe andzumwelfen. 

Am 11. Rourmber 1854, . 

— Landgericht Fuͤſſen. 


le, t. bantricter. 





7310. 


Befanntniachung. 

In Folge heher Nafırdge ber !ömipk, Mepiening ven 
——— eier her ae, Bi . 
TR BERAOE Bm ge m 
Mr, 2628/2200 werben An u PrannM 

Domerftag den 


Ar Va Mm es. umiteferikäten Ak, Brntamıy 


mahbegeiäänete Gegenflänte, und zwar; 







a) alte unbraugbare Alıım un M 
14 Gentnerm zum Wlnftänpfen, 
b) zmel Sitat Letasand, 
ec) eine Eperrteite, 
d) gmel alle Jaghgrwehre, mit Valotrheta, Ekred 
beutel, Patronen, Etroten, Ruzelan Skarhingen) 
€) ein Alermer Kambitensfen ge 2 Kir. B Eh, 
N ein ehfermer Rogefen zu 3 ir. 50 Pie, 
g) ein eiferner Pletiensfen zu 0 Gtr., 
b) zwei Blatten alß Meberbleikfel eines alıra die 7 
nen Ofene gu 1 Gr, 15 Pih,, I 
gegen baatt Bezahlung wmeiftbietend srrfrigen an Andi | 
Tuflige diejzu eımgelaten. 
Greting, ten 20, Royember 1854. 


Königliches Rentamt, 
Hilpert. 
7273. 


a nungen 
Befanntmachung. 
Deditwtſen des Kamer ued Mama Greil, 
Vaterneſtermachtteehe leutt von Scheyern ber. 
Machdem bei ker am 21. Auguf L 38 Aaltıer 
babien äffentligen Vereigerumg du Aumeio der 
Bubdellaten kein Angtbet geiälagen ware, 6 wuın 
daeſelde wicherbelt vem Imangsserfiuft unaumeeien 
und birzu auf 
Samftag den 23. Dezember 1854 
Mittags 1 Hbr 
Kagefahrt anberaumt. 
Das Maivehen beflcht ind: 
4) ve zueihdcigen gaug gemenerten, mit Hebliigrt 
eingetreten und maflio gebauten a er 


pe ja din 


2) den gen Yedraderien, yitt Plätet de: 

kedien Stadel ls Bichflal unter vis 

wem Dad, werd . 2 u 0. «+ si 
3) dem Garten, Kat. Me, 56 und 57 zu 








0,32 De. sb fl,malb . +.» miu 

4) Acer, Kate. 43 za 0,93 Di. Be 
wit 4, wi 2... ne“ ni 

5) Meder, KatıMr. 710 gu 0,17 Dein, ‚ 
Bent 1, mb. 2 an 

6) Aact, Kat: Mr, 711 zu 0,18 Dritm, j 
Bonität 1, werd - = 0 r + “ s 

7) User, Rat Me. 473", zu 0,85 Dei. * 
Benttät d, wet. 2 u. ii N 

6) gmwei Aedet, Kar Rr. 263 und 834 zu I 
4,78 Dey., Bonttät 2 my 8, wrrib . mi 

Eumma ..,. 4iml 


Raufslafige werben bieyu mit dem Beljape cu 
laden, dab der Zuſchlag nad $. 64 dı8 bueaa · 
Geſehes und die SG 98-107 ter Droyed Ae⸗el⸗ * 
1837 ohne Brüdjiht auf den Eaqaͤdaceaerh Hi 
Basrzahlung erfolge, die wähern Bertanferchiageält «= 
Verfieigerumgstage bekannt gegeben werben, u Kiter 
ſich über dintelcheudes Wermögen ic. ande“ dar 

Pfaftenbeien, ten 10. Revember [ER 

Königliches Landgericht Pfaffenhoftn. 

Der Föndal Bantrigir: 
ER. 982,1. Sihiefl. 


Pfandausldfung 
und 

Werfteigerung. 
7202. [30]. Freitag den 15. Dejember 
I A if der lepte Termin pur Mudtäfung der hacie 

vom Wenat Movember LBS, ap zwar #0% 

Miro. 9,735 00 1. 
Die Pfänter können däglig In ten gradhrliß‘ 
Bereauflunten Dore und Rodgmitiagd ir 
Srieben and ausgelöst merken; mu Ye Pure 


tes oben beztichneten Kages Habt 
is br. flat. —— 
ar Mithnod bei 20, Dept. 4984 
Öffentliche Verfteigerung, > | 
Münden, ven 17, Hormagr 1884. 
Königl, brivifegihe Pfaupe 
ber Stabt ——— on 
8. Beon —44 


Magiürateratt. 


| 







* Kontur 


ES 


2iteratur. 


Kligemeine Kulturwiflenfchaft ven Dr. Guſtav Rlemm, kl. 
ſächſ. Hofrath und Sperbihliorbefir In Dredten. Leipzig, 
IR Nomberg's Verlag, 1854. 


Der Name des gelehrten Hrn. Berfaffers if ſchon Fängf durch die 
von ibm herausgegebene „Ruliurgeidichie* in ganz Deutipland ruͤhm · 
lichſt befannt, und das jegr von ihm ericheinende, in der Ueber ichrift 
genannte Werk bilder gewiſſernaſſen das Complement zu feinem frühe- 
ven Werke, und wird mie biejed alljeitig wilfommen gehelßen merten 
son allen Denen, welche diejer wichtigen Zeitfrage bie gebührende Nufe 

fjamfeit zuwenden. 

* 88 — zur Audarbritung eined Wertes von feier Bedeutung 
die Nefſten, erichöpfentfien Studien und Gorihungen eined ganzen Le⸗ 
bend ; ed gehört eben jo nel Wein als ſcharſe BVeobadıungdgabe und 
Sochtenntniß, aber aud unbegrenzte Dingebung dazu, vie Borihungen 
auf ſolch unermeplihen Felde zum glüdiigen Ziele zu führen ; ed tr» 
forters den unjäglihen Kleih, die umfurfensften Kenntniſſe in der Nur 
turgejhice, Lander⸗ und MWölferfunee und Geſchichte, aber aud ein 
ungemeined Talent zur Loͤſung folder Aufgabe, Eigenihaften, wie fle 
fiy im jeltenem Grabe in unjerm Hen. Verfafler vereinigt fingen. 

In der That har berjelbe, unterflügt Buch ieime audgezeihnete 
fulturebiltoriige Sammlung, den Borarbeiten zu biefem Werke den lan« 
gen Zeitraum von zids weniger als vierzig Jahren gewidmet, und ter 
erftie Band, welcher bereits eridyienen vor uns liegt, iſt Lie beile Bürg- 
ſchaft für bat, was bad Ganze, wenn es einmal vollenzer * (ver Dr, 
Berleger verjpricht Dieje Bolenzung dis Ende Juni 1656) — fein wird, zu 
bieten geeigner iR. * 

Bir glauben, nabden wir ben erſten Baud mit größter Auf» 
merkjamfeit und firengüer Prüfung feines Inhaltes gelejen, mis gutem 
Gewiffen ſagen zu können: das Werk, jo wie begonnen zu Ente ger 
führe, mir für dem deurſchen Borjhergeift ein bediehrendes Beugniä 
vor allen rivilifiiien Nationen ablegen, von beuen feine andere ein glei» 
“ed, ober auch nur annähernd vergleihbires aufzumeijen haben dürfte, 

Diefer erfie Ban bebanzelt „pie Werfzjeuge und Waf— 
fen“ mie 342 Solzſchnitten ber weite wird uns bringen bie Eins 
leitung zu tem ganzen Werke; kann fol derſelbe beiprehen: das 
Geuer, die Berränfe, Nartotica; beigegeben ſoll »iejem Bante 
werden bas Porırät des Hrn. Mer 
nike; ber dritte Band: bie Rieivung, Trachten uns 
Shmud, mit vielen Soljiknitten; ber vierze: Wohnftätte, 
Dausrarh, Sahrjeuge, mic einer großen Anzahl vBolzichnitte; 
endlich der fünfte: die Gefäße, mir zablreicyen Soljichnitien, 

Das ganze Werk wird über SOO elegante in den Xorı tingedruckte 
—— entbalten. Jeter Band wird für NS ein — 
er — ————— unpfagen der Kultur zur um« 

an ber Hr. Werfafler den vorlie e r 
Waffen enhaltenden ae ———— 
in dem kurzen Bormorte dazu mir Recht 
eabers geelguet if, dem Leſer von on = 
kes eine aaſchauliche Joee zu gebe — 

In der „die I En, 
—— w 
ettigr d 
feiner Gnimidiun gr 

Fuer oder ohne ra 
Monent zwiſchen 
der boͤberen, 


—————— 


die Werkzeuge und 
ſo geſchah das, wie er ſelbſt 
gr weil zerſelbe ganz bes 
nbalte und Zwecke des ers 


— 8 Überfchriehenen Gi 
er böber organifirten Khiere fh Wert 
en Ion Beenfgen auh auf ben — Elafee 
j — je Werkzeugt, ats ohne 
— + ie ſchon das diflinkrive 
fe, dem Thlere, um 
Die Natur ſelbſt im 
dem Menſchen nicht 
m auch Auleitung 
Wie die Werkzeuge, 
ben wortgten 
4Ur Beurrbeite 
bie (&rifelicgen Dentann 
ie Naturkör 


ber bes 
geführr, *58 


nleitung hebt er 


TTS 


umg der ſelben 
iu vervollſandi erkläre 
n. 


Manzenreide u —— 
Staff zu ——— Thierreicht 


nich 


eralzeiche, 
dem 





































faſſers und eine Meinere Angaht Dolje“ 





waſſen folgten, zuerſt die Armbruf, endlich bas Beuergemehr. Anterer- 
ſeite werten die Vertbeitigungsmaften behandelt, namentlich der Schilb, 
und endlid; bie flechenden Merfzeuge, 

Wir haben bier dem Lejer nur einen böchſt fummarifchen Ueber- 
biid bed eben jo intereſſanten als reichhaltigen Siofled gegeben, ten 
der Sr. Derfaffer im diefem erflen Bande ſeines ırefflihen Werfes ber 
bandels, Um flb aber eine Idee davon marken zu können, mit weich’ 
tiefgehender Sachkenntniß und Geſchichte kunde berfelbe jein Thema ber 
hanzelt, wäre es nörbig, in Detalld einzugehen, deren Erörterung ber 
und zugemeffene enge Maum und verbieret, Wir können nur im Au⸗ 
gemeinen vesfihern, daß das Inıerefie jedes Leſers in dem Made ſich 
ſtelgern wird, ald er in Leſung des Buches voranjdreitet. Die beige 
gebenen ſehr guten Holzſchnitie tragen jehr weſtnilich zum Verfündniß 
ded Ganzen bei, . 

Dem Gejeinen ber folgenten Bände fehen wir mit Epannung 
entgegen. 

— Bir önnen im allgemeinen Intereffe nur wünſchen, daß biefes 
wichtige, eine Bierve unierer narlonalen Literatur bildende Werk bie 
groͤßtmoͤglichſte Verbreitung finden möge. 

Auch deſſen äußere Audſtattung läßt nichts zu wünſchen übrig. 

* * 
—ñ— — ç ç e — — — — un 


Aunftvereim 


München, 21. Nov. Unfreitig das bedeutendſte Bilb tiefer 
Mohenzusfelung it U Lohner’s in Kompofliion und Malerei 
flat amgeorineie und ſtreng durchgeführte Szene aus Göthe's Kauf: 
Greichen im Dome“, von ten Schredenötlängen bes „Dies irae“ nie» - 
dergefhmestert. Die Konzeption diefes Bildes Ichnt la ſichtlich, uns 
beinahe bis zur Meminitzenz an bie großartige Schilterung diejet Mo« 
mente von Gorneliuß, dahder mir auch hier ben „böien Seil" — in 
deffen Bertolt der Dichter doch nur die Sılmme ded Gewiſſens verkör« 
perte — mit ter griniensen Miene und bem rothen Kleise Mepbifio's 
bargetelt ſeben. Ginen wirkſamen Segenſatz zu dieſen Geftalten der 
Reue und des Vorwurfe bilden vie beiden Kinter, melde, 

„aus dem vergrifinen Büchelhen 
Gchete lallent, 
Halb Kinveripiele, 
Halb Goit im Herzens 
dem zufammenfinfenden Breihen das Bild ihrer eigenen einigen Un- 
ſchuſd mahnens vor die Seele führen. — Broberen Wildes ſchaut eine 
andere feſtlich gepupte Bererin — Ö. Stanley’s „Mädchen von As 
bano” — aus ihrem Berfluble hinter fh, um gleihfals einem —— 
wenn auch gerade nicht „böjen" — Geifte leihtferiiges Gehör gu geben 
Berbte 6 „Alter Mäherin“ und Niedmann’e „Atem Maler“, 
welder Kindern einen Wapierbrahen bemalt, und Heinemann’s 
—— —— mangelt der Achte und unenik 
018, ber bie Eriſtenz ſol 1 
fertigt erjcheinen läßt, —— er — 
port Ätalienijcher Rriegegefangener in $ 848⸗ vam'& „Arand. 
—— — Wagen, vor einer Dkeria — —— 
rabeentmal — 
Verlaſſentu Rapele- —— * us * Innere einer 
er —— ihr unelmtigen Wen vlt — 
utheuerlich myſtſſchen Abth, made einen 
Gen Eintrud, Ginen beiteren Begenfag dazu Bieter 
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genenisser) aufgeflilt und mird auch im diefem neuen Lokale von dem J Vierd; hier umd da twird seimer durch die Schüſſe unferer oben Jeben 
Freunden der vıterländifchen Geſchichte wieder Aeißig befucht. ben Batterien zu Boden geworfen. Mit atbemlojer Spannung empır. 
A Kenggried, 20 November. Mit -weidyer Liebe dad ober--| ter Jeder das Brechen dieier Woge an dem · gaͤliſchen -Beljen ;-aber.che | 
bayerijche Bolt an feinem angeammten Königshaufe hängt, davon gab | fle auf 150 Darbo berangelommen find, Hligt eine andere Sie a 
die Gemeinde Lenggries geftern wieder einen rührenden Beweis, ald die | den erhobenen Musferen und trägt Tor und Schreden unter bie Rufe 
Trauerfeierlikeit für Ihre Mafenär umiere Königin Therefe in der | Sie ſchwenten ab, Öffnen ihre Neiben zeit und links umd Airhen zw 
fdönen Pfarrtirche abgehalten wurde. Nicht blos afle Föniglid Unger | rüd, ſchnedler als fle kamen, „Bravo Hodlänver, guigemad*, pie 
Rellten ohne Ausnahme, fonderm auch bie ganze Piarrgemeinde mir der | die erregien Zuſchauer. Aber die Greigniffe trängen fh. Umfer Bag 
zahlreihen Schuljugend und ihren Lehrern wohnten dirfer rührenden | wendete ſich nach umjerer Kavalerle. Wir ſaten General Scarlert länge 
Belerlichkeit bei, und die tiefgefühlten Worte det Redners (Herrn Euraten | der Fronte jeiner majfiven Schwadronen hinreiten. Die Muffen, am 
Wunder!) übten einen fo gewaltigen Gindrud auf die andächtige ſcheinlich ein Elitelorps, rüden in ibren hellblauen flihergeflidten 2 
Trauer Berfammlung aus, dal, fo lange die Gemtinde denkt, Niemand | zu ihrer Linfen im leichten Balopp den Müden des «Hügeis Kinan. Min 
einer ähnlichen allgemeinen Rübrung fit erinnern kann. — Kein Bun» | Wald von Langen glänzt hinter ihnen und mebre Schmwahrenen ara 
der, wenn nad ſolcher Ergriſſenbeit Über den herben Verluſt des fünige | rödiger Dragoner eilten zu ihrer Unterflügung berbei, ala fie —— 
lichen Hauſes und des ganzen Baterlandes bei der Mufforderung des | gel erreichten. Sobald fie in Sicht kamen, ſchmettetten die 
begeidlerten Nedners am Schluffe ale Anmeiensen wie bingeriffen auf | unſerer Ravalerie und verfünderen, daß mir jept das Schie 
ibre Knie nieterfielen und mit beifer Inbrunt jür die Grbultung des | dicht vor unjern Augen haben folten Zora Maglar, fein Eiah 

toniglichen Haufe zum Himmel Achten. feine Begleitung und Gruppen von Dffisieren, bie — 
Holſtein. Kiel, 16. Nov. Unſer Hafen war getern Morgen ſchon Generale und Dffistere und eine Abıbeilung framdſiſcet Krappen of 
mit einer dünnen Eistee belegt, da mit der für dieſe Sahreszeit rede | den Höhen ſahen ber Szene zu, mie Zufchawer im Tester anf'de 
firengen Witterung eine in den letzten Tagen faſt gänzlihe Winsfide | Bühne bliden. Bat Ale fliegen ab umd jepten ſich miedenz Ar 
ufanımentraf. Wngliihe Offziere find der Meinung, daß Me Flotte | wurde geiproden, Die Nujfen ritten im Tanglamen Tube ken Hiyel 
er vieleicht nach His “gegen Welhnachten bleiben werde. Daß dien | berab, fielen barauf in einen Trott und hielten zulcht beinate An. 
den Kielern nicht unlich jein würde, iſt wohl matürlidh, da von den | Ihre erſte Linie mar zum menigften doppelt jo Tang ald bie unierige 
Gnglindern bier eine Immenfe Summe Geldes veraudgabt wird. Man | und dreimal fo tief, Hinter ihnen war eine äbnlihe init, ebenis 
fegt die Summe, Me von ihnen bier täglich Fonjumirt wird, nicht über» | Mark und dicht. Sie verachteten augenicheintih ihren umbereintend aukı 
trieben auf 10,000 Thir., wovon dod mehr oder weniger, bireft oder | iebenzen Beind, aber ibre Zeit mar da. Die Tromperem fdiimerterien 
indireft, faR alle Cinwohnet verdienen. Hierzu fommen num noch bie | zum zmeitenmale durchs Thal und die Greys und die Enkiäkidene für 
Lieferungen, die gıöftentbeild hier ein Sandlungehaus beforgt, indem | zen geradbewegs auf das Gentrum ber ruifiichen Kapalerie, Der Nam 
dieß nice nur Fieiſch und Brod, fontern Stiefeln, Kleidungstädte, | zwiiben ihnen betrug nur einige hundert Darde, Fam welt genug, um 
Kautabad u. ſ. m. liefert, Daß beflen Berdienft ein ungebeurer jein | die Bferde ausbolen zu Taffen, und jelbft bie Leute hatten kaum 
muß, if lelcht zu denken. Schätzt mm doch deuſelben bei einer Lie⸗ reihenden Platz jür das freie Spiel ihrer Waffen ; die ruſſtiche 
ferung von Ghofolade auf 1200 Tele. RM. und bei einer Lieferung | bringe, ſobald unfere Kavalerie hersorfommt, beide Flügel vormänd 
von Kautabac auf 4000 Ihr. M-M. (U. N.) und droht fle zu vernichten. Mit einer leichten Wendung Inte, ſo 
wei fie auf die ruiflihe Rechte ſtoößen, bauen Pie Grede mit einem Sur 
Bafel, 20. Nov. Bür die beiden an unferer Stadt neu ausinün« | PIE Jedem zum Herzen drang, eim umd zu gleider Zeit fliegt derm | 
benden Gijenbahnen war der vorgefrige Tag vom Bedeutung. Mafder | EBlahtruf der Enniefidene durch Die Luft. "Wie der Dig dung WE 
Gentralbagn machte dad Direktorium mir den bieflgen Mitgliedern des | Wolfen zudt, fo brachen tie Grey) und Ennisfiliend rd bie ii 
Verwaltungsrarht die erie Probefahrt mach Liekal, welche jehr glüdii | Malen der Muflen Das Gerimmel dauerte mur einen Augensiid 
von Starten ging; der Weg vom Lieflal nach Baiel wurde, da auf den | Mar ein Furzed Gchmerigeflitr und Bunfeln der Klingen in ter fi 
Zwiigenfationen nicht gehalten wurbe, in 18 Minuten zurädgelege. — | und dann verihminden die Grey umd Me Morhröde mitıen untet 
Auf der dadiſchen Bahn gelangte der eifte Güterzug von Haltingen nad; | ArbroWenen und jhmanfenren Kelonnen. Im näcdten Uugenstid ih 
Basel. Bür den regelmäßigen Bürertrandport gwiichen Mannheim und | mir Ne wieder auftauchen und in verminderter Zahl in ge 
Bafel If nun geforgt, und damit den Beſchwerden des Hıindelötandes | Ordnung gegen bie zweite Pinie arftärmen, die fid fo ihnen Mei 

abgebolien, (Basl. 3) auf fe zumälgt, um v8 @thd dieſer Charge wertzumndben, Hr 
Eeffin, 18.Ros. Der gr. Rath bat mis 72 gegen 28 Stinsmen bezüglich | ein ſchreckticher Augenblick. „Wort fteb ihnen bei; fie And verlamdz 

auf. den Konflit mir Deflerreih beicloffen, dem Bunbesrarhe unde« | Mit der Ausruf aus mehr ats einem’ Munde und ber Gerante Dh 
f&ränfte Volimacht zu Beitegung der noh waltenden Anfände zu ge» | Aber mir ungeſchwächtem Beuer ſtürzen dieſe wadern Burj 
ben. In Betreff der: Berfaffungsreviflon unterliegt ed faum einem | ihren Beind, es war eim mahrer Heldenfampf. Die eſfe 
Zweifel, daä ber gr. Rath fie nicht einem Verfoffungsrath übertragen, | Rufen, welche dur unjern Angrif über den Hıufen gemarjın m 
fondern felbt vornehmen wolen werde. (Bail. 3) auf dem einen Flügel nach dem Gentrum zu vnrüdtgeflohen i 


6 Groürathepräfiden, Wabl b Änderät um, um unfere Leute zu vernichten. Mit ihrem gu 
—— EEE N RE ihrem Muth babnıen ſich die Ennisfidend und Grede Höre 
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Tage verſchoben. (N. 3. 8.) l 
die feindlichen Schwadronen, und graue Pierte umd ro al 
Grofibritannien. ſchon im Nüden der zweiten Linie, als bie erflen Madald und M 
Der Korrefpondent der „Times“ im engliiden Lager gibt | und 5. Garbedragoner mit unmiberfiehliher Gemalt au el 


eine intereffante Schilverung der Kaualleriegefehte vom 25. DEiober, | der erflen feinzlichen Linie einhiehen, fle turbichln en, al 
Wir übergeben den die Binnahme der türfiihen Medouen be» | von Pappbedel, umd auf das zweite Korps Ruffen Aürgten, 
treffenden Anfang bed Berichte. Es Heißt weiter: „Gegen 8 Uhr | ba e& noch durch den furdtbaren Angriff ter ER 1 uree 4 
fanden fh Lord Raglan mit Sulte und Beneralftub auf dem | raten in Unordaung war, total in die Bludit warfen Diet 
Höhenäbbange nach dem Thale zu ein. Dichte ruſſiſche Infanteriemafen | Kavalerie floh in aller Eile davon fhnf Minuten naitem Bed I 
fliegen aus der Vergſchlucht herab mit eıma 20 Geihügen, eine Meile | gegnung wir unfeın Dragomern gebabt hatte, einem Beine der ' 
gor ihnen marfchirten zwei Batterien leiter Artiderie, an jeder Plane | nicht bald fo Rarf war mie fit.” Gin Qurra erfüel H 
zogen ungeheuere Maſſen Kavallerie auf und zu. Die aus ben Redon | in ihrem Gniböflasnne nahmen ere und 2 
ten geworjenen Türken ziehen fh, von Kofaden verfolgt, gegen | und Elatihten in 2ie Hände, Lorb Maglan fenke 
Balaflava, uns fummeln ih Bei den Hodländern Ms num } tanten ab, um dem General Scarfett zu be Ye 
die ruffifbe Kavallerie auf der Linken ihrer Linie die Spipe des | „Gut gemacht“ zu überbringen, Des tapfern 
Hügels erreicht hatte, erblidte fie auf der andern Geite des Thale, glängte vor Breude, old er die Borfhaft ı 
we Sedlänte:, — a eine Halbe ——“ —858 ven ⏑——— n 
ru ihre, Annäherung erwarten, halten, und n it Über die um be 
aufgeſtellt. * | die von den Ruſſen im ben“ *. 


500 Mann, Uhlanen und Dufaten, auf dem Kamme des Hügeld },erobern, heißt ed: „Graf Garbigan, ubmehl 

al Baben. „ Darauf rüden fie en öchelon in zwei Korps nehit | Ibn der Bere jegangı ıtannte ieh 

ieinem Mefeiveforne vor. Die Side iR erbrüdens; 
nonenfhüffen fanı man das Gefnirfi ber sie 
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Pofltion angreifen wollen — ımb doch mar es feiber jo.“ Ihr Muth 
kannte feine Grenzen Sie rüdıe in zwel Linien vor, ihre Schnelligkeit 
vergrddern», je mäber fle dem Beinte fam — ein jchrediihes Schau⸗- 
fpiel für bie, welche, ohne beifen zu können, ihre heldermürbigen Landd« 
leute ih in die Arme des Todes Aürzen faben. Auf 1200 Dards jple 
die ganze ruffljche Linie aus 30 Feuerſchlünden eine Wolfe von Dampf 
und Beuer, durch melde die töstlichen Kugeln babinjausıen. Xiefe 
Rüden in unfern Reiben bezeichneten ihren Weg, Todte und Verwun— 
dete bedeckten den Boden und herrenioje ober vermundete Wierde irren 
auf ber Ebene umter, Die erſte Linie gebrochen, fle vereiniat fh 
mie der zweiten, feinen Nugenblid zögern oder halten fie; die Reihen 
find aelichter, aber mit geichwungenen Säbeln und eineu Hurrab, das 
mandes braven Reitermanne Todekruf if, fllegen fle in den Rauch der 
Batterien, doch noch ehe wir fie aus den Augen verlieren, iſt ber Bo» 
den mir menſchlichen Leihnamen und tobten Mierden beſtreut. Sie find 
dem ſchrägen Feuer der Batterien auf den Hügeln an ben beiden Eeir 
ten audgejegt ſowie tem Musfetenfeuer im gerader Richtung.» Wir 
faben fle durch die Beichüge durchrelten, die Kanonlere niebermerfen 
und zurüödfebren, darauf durch eine Kolonne rufflicher Infanterie durch» 
brechen, die file wie Spreu auseinander iprengten, ald das Alanfenfeuer 
der Batterien auf dem Hügel ibre ichon erjchütterten Meiben nod mehr 
niederrig.. Gerade im Augenblid, als fie ſich anſchidten fh zurüd;ur 
sieben. murbe eine ungeheure Maffe Uhlanen in ihre Blanfe geſchleu - 
dert, Oberſt Stewell von dem 8. Suiarenregiment ſah die Gefahr 
umd ritt mit feinen wenigen Leuten Alradd auf fle gu, indem er fid 
mit furdtbarem Verluſt Babn brach Die andern Regimenter wandten 
fi und e8 entipann ſich ein furdıbarer Kampf. Mit faſt unglaub« 
lichen Muh brachen fle fich durch die ſſe umgebenden Kolonnen, ale 
die Ruſſen einen in der modernen Kriegführung ziviliflrter Völker un« 
erhörten Akt von Barbarei begingen. Ibre Kamontere waren, ald der 
Kavaleriedurm vorüber war, zu den Geſchüten qurüdgefebrt und feuer« 
tem zur Schmah des rulfiden Namens ela mörberiiches Kartätichen« 
feuer auf die Maffe durdeimander fämpfender Menſchen und Thlere, 
Freund und Feind in ‚nemeiniames, Verderben Mlürsend. Alles, was 
unjere ſchwere Kavalerit sbun fonnie, war, den Müdzug ber kiäglichen 
Ueberrefte dieſet Heitenichaar zu decken. Um 11 Uhr 35 Minuten war 
außer ven Tobten und Gterbenden fein britiſcher Soldat mehr im Be» 
reich der ruiflichen Kanonen. Unſer Berluft, ſoweit er ſich bis 2 Utr. 
Mittago ermitteln lieh, war nicht weniger ald 409 Mann; von 607 
Mann, die ind Gefecht gegangen waren, kehrten nur 193 zurüd; doch 
iſt aicht wahriheiniih, daß fle Alle gefallen, verwunder oder gejangen 
find, Wele werben ſich hoſſentlich noch einfinden, und in der That ba« 
ben ſich bereiss BO Bermundete wieder eingeflelt, (Mach einer jpätern 
Angabe find gefallen oder werden vermißt 13 Dffigiere und 156 Mann, 
verwunbet find 21 Difiziere une 197 Dann. Bon den Piernen wer« 
den 394 vermißt, 126 find verwundet. 200 ber leichten Brigade wa« 
ren, durch Krankheit oder Beihäftigung an andern Bunften zurüdges 


halten, nicht im Beuer.)* 
Rußland. 

Kiebal, 27. Of, Nachdem man fi verfichert hatte, das bie feind« 
liche Floitille, melde am 7. d. M. ibre Station bei Nargen verlaſſen 
hatte, ibren Lauf nad Wellen fortgefegt, wurte am 9. d. M. eine 
Kommiffien von Mititär- und Givilperionen nach der genannten Yniel 
zur Nelognotzirung der Naclaſſenſchaft des Feindes abgeſendet. Man 
fand von dem gegen 1200 Deffätinen großen Walde etwa 400 helle 
abgeholt, theild ausgebrannt, den Leuchirhurm fpollirt und zum Theil 
aerlört umd die anderen Gebäude niedergebrannt, auf dem Kirkhbofe 
die Gräber mehrerer Marroien und zweier Offiziere, von denen eins, 
die Inſchrift zeigt: „Geblieden im Duell, ten... .*; bie Bewohner 
ker Infel aber ſchlenen durch bie feindlichen Gäfte nicht gelitten zu 
haben, — Am 15. d. ging das Gerücht, daß fih bei Odensbolm feind«' 
Tide Dampfer gezeigt, doch erwies es fih am 16. d., daß ed 5 ruflliche 
Kriegdvampfer waren, die and Sweaborg ausgelaufen, um zu relog- 
noszisen und etwaige Nachzügler ded Beinbed aufzubringen, Gin Ab» 
jutant bed Diviflond»hefs wurde bier ans Band gelegt uns begab 
fi zu dem Kommandirenden ber bieflgen Truppen; am andern Tage 
nye er wieder nah Nargen über, von mo ibn bie Dampf-Bregatie 
Tpäter aufnahm, die ihn bieber gebracht hatte. Auch von Kronftadt 
waren Kriegsdampfer ausgeienbet worden, von melden am 18. d. M. 
neun in Sicht waren, bie nach Wehen bin kreuzgten. — Mon iſt über» 
zeugt, daß uns dieſes Jahr fein feinplihes Schiff mehr beläftigen wird, 
Es kamen auh ſchon einige Barken aus Finnland und von dem dfl« 
lichen Strande mit Theer und Brennholz und ein paar auslänstiche 

Kaufjahrer mit Salı und Heringen bier an. Leider if dad Brennkolz 
von den birfigen Holzbändlern und Lieferanten ſchon Alles aufgekauft 
mworben., Die, jelt.Brübjibe bier ‚garnifonirende 3. Garde Infanterie« 
Diviflon bereiset fh, und zu verlafien Am 25.8. marjdirte das 
Wolhyniſche Garbe-Negiment, ben 26. das Brenatier-Megiment Fried 
ig Wübelm IE von Preußen, morgen wird tie Garde-Arrillerie, den 
2. d. das Defterreichiihe Gren dier ⸗Neziment und am 80.;d, das 
ubhauiſche GarberMegiment, jümmtlih auf ver Straße nach Pernau 






* abmarſchiren. Die bier auf dem Lande herum geſtandenen Garbes 
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Gouverneinent einquartiert werben. Wie verlautet, wird auch ber Ger 
neralasjutant v Berg und in biefen Tagen auf einige Zeit verlaffen, 
um nab &t. Petersburg zu reifen. — Nach mehreren naffalten Regen- 
tagen läßt es fih zum Broft an und der Himmel erheitert Ah Der 
Geſundbeitezuſtand ſowohl ber Einwohner als des Militärs if ber 
friebigend. (N. Br. 3) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Konftantinopel, 6. Nov. Die rürfiigen Miniter busen ih alle 
von ibren Yandflgen in die Gıadı begeben, nur Meſchid Baſcha bleibe 
den Winter über in einem Haufe, meldes am Botpor liege. Er ſoll 
in Bolge eines Tobesfalled, welcher in feiner Familie vorgefommen if, 
ſehr betrüdt jein; fein Ausſehen läht auf einen tiefen Kummer, ber ihn 
verzebri, ſchließen; überbaupt bat er ſeit mei Jahren ungemein ger 
altert, Bon ben europätichen Mepräfentanten find nur ter enaliiche 
und der jranzöfljihe Miniter noh am Lande. Im der Hiefigen Münze 
wurde eine Verdienfl» Medaille geprägt, um bie Soldaten ber allüirten 
Truppen, melde ih im Kriege beſonders audzeldhneren, zu belobnen; 
vor ſechs Tagen eriien jerod eine zweite Meraille, melde ver Nahe 
welt ald Grinnerung an die Allianz Unglants und Frankreichs mit ber 
Zürfel dienen fol. Sie it von der @röfe eined Guldenſtückes, aus 
einer Kompofltion von Meiallen beftebend, um» zeigt auf einer Selte 
ben Kaiſer Napoleon, weldyer mit der linfen Hand den Gultan, mit 
mit der rechten bie Königin Viktoria Kält, unten ift die Jabreszahl der 
Zürken 1271 und die Worte: „Pour la civilisation.“ Um Revers wird 
in sürfiier Sprache angedeutet, daß fl dieie drei mächtigen Gouneräne 
vereint haben, um tem Barbaritmus Schranken zu ſehen und bie Gi« 
vilijuriom zu fügen. Pür Jeden, wrider die Türkei und ihre Ber 
bälsmıffe vom rechten Standpunkte erfaßt, und fle klaren Auges durch- 
ſchaut har, iſt dieſe Medaille eine Warodie auf die Givkliiarion ; bie 
Pforte prägt ein Grinnerungszelhen für die Nachwelt zur Zeit, da fie 
genörhigt if, ihre irsegulären Truppen in bie Heimat zu ſchicken, in» 
dem jidy jelbe alljeirig ald Räuber und wahre Barbaren benommen ba= 
ben, zur Brit, da biejed Geſindel in Vergeffenheit jeiner Vflichten unb 
ganz bejonderd der Erkenntlichteit, welche jeder Dömanli gegen bie 
Ghriten aus bem Weiten Europas fühlen jollte, die chriftlichen linter« 
tbanen plündert und morder, wie es eben nur ein Beind thun fönnte. 
Bei dem Kampje von Balaclava haben fi) die Türken ungesiein eig 
benommen uns die Redouſen, melde ibnen zur Vertheidigung überge» 
ben murden, beim erſten Angriffe ber Ruſſen verlaffen. Man ſchämt 
ſich darüber bei der Wjorte, ver Befehlehaber ging jedoch dem Grpebl« 
tionttorps mir ſchlechtem Beijpiele voran, er fhüpte Krunkheit vor und 
fehrie nach Konftantinopel zusüd. Der Kriegöminifter durbidhaute die 
iR, und Mattete einen ſolchen Bericht ab, dafı Suleiman Paſcha, Rome 
mandant der 10,000 Mann, bie den Aliirten in der Krim beigegeben 
find, auf großberrlichen Befet! zum gemeinen Soldaten begrabirt wurbe. 
Ein gewilfer Nufem Paſcha ward an feine Sıele beftimmt, und iſt be» 
seitd dabın abgegangen. -Man fiebt von Tag zu Tag mehr, daß bie 
Ginnahme Eebaftopols ein Miefenwerk if, und zudem iſt die Iabresgeit 
Ion jo vorgerüdt, baf die Schwierigkeiten ſich noch vermehren. Am 
1. und 2.Noveniber berrfchren furdgrbaresSghrme im weißen und ſchwar- 
zen Deere; es fehlen noch Nachrichten, wie fi die allirte Flotte dabel 
beiunten babe. Kranke fin» in legter Woche jo viele aus Sebaſtopol 
angelommen, daß bie biefigen Spitäler vollauf gefüllt jein jolen. Den 
gefangenen Rufen, melde ihre ‚Abrelie nach Curopa abwarten, wurde 
ald Kaierne ein abgeradeltes LUnlenſchiff im Innern bes Hafens anger 
miejen. Die Leute jheinen ſeht vergnügt ju fein, wenigflens begeg- 
neten wir fhon mehrmals ſolſchen Xraneporien zu Wafler, fie geben 
durchaus kein Zeichen von Gedrücktheit von ſich; ibre Behandlung ift 
in jeder Hinfiche eine humane. Mon ber Cholera hört man bier wenig, 
der Hunger quält indeffen viele Arme, melde trog des beſten Willens 
feinen Unterhalt finden, und Niemand benft daran, dem lmildgreiien 
ded Blende Schranken zu jegen. Man verlange Arbeit, Brob und Ver« 
dienſt, jetoh Miemand will Etwag unternehmen, und bie Pforte hat 
ebenjo wenig Luſt ald Geld zu folden Hilfsmitteln zu greifen. Die 
Aliirten baren die Abſicht, den 4. November einen Sturgi auf die Fer 
flungswerfe von Sebaftopol zu machen; es if Thaiſache, daß fe mit 
ber Munition übel beftelt find. (?) Die Franzoſen Hagen über das eng« 
liſche Rommanto, welches ſich fehr häufig Dievofltionen erlaubt, die 
nicht ben feſtgeſtellten flrategiihen Bewegungen entipredhen, jedoch lobt 
nan allgemein die Kalchlürigfeit und Toresverachtung, welche Albions 
Söhne an den Tag legen, während die Engländer behaupten, daß ſich 
die Franzoſen in der That mit wenig Untichloffenheit und Ausdauer 
benebmen, Wenn im Laufe von 8 Tagen bie Nachricht der Ginnabhme 
von Gebaflepel nicht anlangt, fo iſt ed für bieied Jahr ſchwer möglich, 
diefeihbe zu Stande au bringen, und bie große Frage wird fein, ob fich 
die Allutten vor zu halten vermögen; oder ob je es für klüger ır= 
achten, nad Konftantinopel zurüdgufehren ; jedenjals dürfte bie Bin» 
ſchiffang eıwas ichwerer werden ald die Nusihifung, um fo mehr ba 
von nun an dad fhwarze Meer durh die Nebel und fortwährenten 
Stürme ſeht unſicher wird, und der Winter Ach ſeht dald in der jenen 
Gegenden eigenen heſtigen Art einſtelen muß. Erleſt. 8.) 


7 Meueftes, 
Sreie Städte, — Frankfurt, 21. Nov. Der neuernannie Ve · 
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volmädtizie Pıpeind Bei den Bundes - Militiefonimiffien, Obrift von 
Liel, iſt tobier eingetroffen. (drffr. 9.) 

‚ Deiterreicdy. — Wien, 20. Nov. Am 17. Nov. b. 9. find in 
Bien 25 Personen an ter Brechruhr erfranfı, 42 genejen und 12. ger 
fsı ben, Seit dem Ausbruche And 4669 Perjonen erkrankt, 2915 ger 
nejen und 1463 geftorben. (Wien. 3) 

Italien. — 0.C.Eruua, 18. Nov. Gnaliiche Agenten trachten 
fortmärsenn, Dampf und Ergelfhiife zum Trantperte friſcher Truppen 
und Munition nad der Krim zu erlangen und unterbandeln jeht mit 


der sransarlanıiichen Bejelikaft wegen zweier Dampfer auf 6 Monate 
gegen eine Dezableng von 3 Pfund monatlich per Tonne, Die Kohlen 
werben unentgeltlich beigeftele werden. 

Franfreih. — Parig, 22. Mov, Borm. 8 Uhr. Der „MWoni« 


teuy* bringt beute ben Bericht dee Generals Cantobert, ber die Details 
über ten Sieg vom 5. November beftärlgt. Gr fügt bei: die Armer 
der Verkünteten in der Krim beirage jegt minteflens hunderttauſenb 
Moun. Die Kroft dieſes Heeres Babe ſich bei dieſer dorpelten Prüf 
ung einer beiipielojen Belagerung bewährt. Die Geltenthaien, meldye 
an die größten hiſtoriſchen Kämpfe erinnerten, könnten faum genug 
gepriejen werten Die Megierung habe befmwegen befohlen, daß beute 
die Kanonen bes Inpalibenboreld gelöst würden. (J. O d. A.8) 

Grofibritannien. Der „Sun“ fhreibt: „Am Montag berricte hei 
Dover ſo lkımifcies Wetter, daß der engliſch-belgiſche Poltampfer bon Sa» 
fen etſt am Dienftag Morgens verlaffen fonnse. Im vergangenen Monat 
find 52 Schiffe an den Küfen des Vereinigten Königreich? geflranzer, 
und zwar 21 allein während de heftigen Ummerters am 17. und 18 
Dftober; 23 wurden vollländige Wrade, und bie Mannſchaft von 5 
berfelben ging zu Grunde. Auf ten anderen Schiffen belief ſich ter 
Berluft an Menſchenleben auf 10 Berfonen.” 


Familien: Machrichten. 

Behßorbene im Münden: ana Hummel, Mepgerfnecht von Aller⸗ 
beuern, Ber. Örönenbadh, 44 I. a. — Branziela Weger, Pfrüntnerin ven bier, 64 
3. a. Zaver Schmid von Nofenheim, 58 I. a. Leonhard Bromberger, 
Bfeinhner von hier, 76 3. a. — Theres Klunf, S:hlefiergefellenswittwe ven bir, 
73 Yahre alt. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 


“ Frankfurt aM, 22 Ros Deherreih Sprog. Metall. 63. 4',,pron 
54°/, Mentaftien 935; Sprog. Iombariiä » venetiautfge Ünleite ——; fpantige 
Diherds 17 baderiſche 4'’,proc. Obligationen O5; Subwinähafen « Berbadır 
RB. 120%, Wehfelturs: Boris 92°4; Bomben 116243 Bim 91}, 
Loitterie· Anlebend · Loosſe von 1854: 73°4. 

Franffurt, 21. Rod. (Bold uns Silber.) Rene Bonish'or 10 8. 45 Mr. 
Virolem OA. 328.5 dit. Preuf, Arietrichst. SA, 59 Tr. 10H; Hol 10 RE, 
9f. 37 - 38; Rand Dufaten Sf. 29 B.; 20FraSt. 0 A. 18%, B; Gnzlifche 
Esser. 11 fl. 39 B. 3 Gh al Meo. 373-714; 5 FrThir. — 4. —; 
Oocht altig Silbet DIN 24-23 B.; Preuß, Thle. 1. 45',-°4 fe; Preuß, Safer 
ee 

Berlin, 22. Kon. 
Risen —— 8 —— 8. 

*Wie⸗n, 22. Roy. hprog. Bꝛ/. 4l proj. 72.boltetit · Anleh ent · koo ſe 
von 18939 129%, ; Bantattn ——; Lomb,mene. Sprorn. Miele 4 
Mortbabnaftien 1760. Mrd felkurft: Aunsburn nso 129°, ; Bontena Dt. 
12.37 @rlrturs: Mömkuleten — —. Üch.Boitelielıßeofe von 1854: 98’. 

** Warid, 21. Neo. 4',,preg. 94.10; AIprey. 09.65. 

“= London, 21. Rev. Kenſels Iprog. BI’/, —. 
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Verantwortliche Meraftion: Dr. J. Waller. J. B Popl. 







ꝛ2o1. Bekanntmachung · 


Auswanterung des Lelintascherte Boptiſt 
Gleifwer und deſſen Famille von 
Eiömüce mag Nerbamerila beiteffens. 

Der Lelntuweber Beptia Eleifmer von Störms 
fein hat um Bewilligung zur Auswanderung umb Ders 
mögenserportatien nad; MNorbamerifa für ſich und fein 
Eheweib Eliſabetha, geb, Wittmann ven Thonn 
haufen, nachzeſucht, fowie auch für feine beiten Kinder 
Johann und Adam. 

Dicjenigen, welche an dleſt genannten Derfonen 
Berberungsanipräde zu magın haben, werten aufgt · 
fordert, ſelche debler 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Mäbrrüdjigtigung bafler geltend 
ja maden. 
Tender a/BR. am 7, Monember 1854. 


Konigliches Landgericht Meuftabt a / W.⸗M. 
Her tenial. Rath und Laudtichter: 

Fehr. v. Richtenftern. 

Rn. 528. 7 


7307. Bekanntmachung. 


Dehliwrfen tes Maurermelfters Johann 
Kris von Höcftärt Beireffend. 
Auf Antringen eine Hrpotbelargläutlgers wird bas 
Anweſen des Daurermelfters Johann Kerle von Oo ch⸗ 
ie, beſtehentd im: 
" a) ee mit Garten, gefgäpt auf 3800 A. 
b) 3 Tagw. 18 Deyim. rmeinderhelten, gefhäpt 
auf 413 fl., e 
e) einem nenerbanten Stad el. geihägt auf 300 L, 
d) 2 Dig. Krautgarien, nefgäpt auf 10 fl. 
e) einer realen Alpe und Bauholzpantels:G@eredits 
fame, aefhäpt auf 10 M | E 
) 68 Des. Bäntweitaer, geldäpt auf 150 f., 
nad $. 9B—101 ter Sropefnonelle vom Jahre 1837 
verbrhattlih der Beilimmung in $. 64 dee Hrp⸗Geſ. 
öffent verlauft, unt 40 Termin diezu auf 
Freitag Den 29. Dejember I. 38., 
Nadmittege 2 be, 
in Hereritger Grrihietanzlet anberaumt, 


eingelaten mb, 
y Hödkärt am 2. Mosember 1854. 


Königliches Landgericht Hochſtaͤdt a / D. 
(.5) Waßer, f. Zankriduer. 
8... 5ll. c. Baper. 


Neubauer. 


mwezu Ränfer 







ice 
23 


7304.03) Epdiktalladung. 


Derfpoleupeitsertlärung ter Irklgen The 
teha Mpler von Wellhtien beirelient, 


Die ledige Ehereha Adler, Tohter bes Bass 
fahrifarbeiters Abler von Kenſtein, bertfeldft umterm 
6. April 1788 geberen, uns ſodann mir ihren Eltern nad 
Weleim überietelt, wird feit tem Jahre 1802 vermißl. 

Auf Auırag Ihres Brudere, des Büterlabers Joh. 
Abdler babler eracht am wie gerade Thereſta Ahler 
ober deren redhimäfitge Desgendeng Yet Me Auffor⸗ 
derung, ſich 

binnen ® Monaten a» dato 

nen fo gewiſſer Sieroris perfönlid zu melten, oter son 
item bermatlgen Mufentbalte Kenntalß zu neben, als 
tiefetbe auhertem nach Umfiub virfer Friſt für verſchol · 
fen erflärt, und bas ihr von Ährer ingwifsen zu Müns 
den verierbenen Schwelter Ratbarina Ablet anfal 
Imde Erbihell gegen Kaution an deren Bruker, oter 
Die ſenſtigen als erböberetigt Iegitimieten Interchjenten 
ausgeantwortet werben würbe. 

Gisfän ten 9. Ronember 1854. 


Königliches Landgericht Cichſtaͤdt. 





vn 

Grau. 
C.N. 1768, c. Ulrid. 
7298. Bekanntmachung. 


Die GSrundrenten; Uebttwelfung der Karl 
Weber' ſchen Nelken ven Herabrud 
betreffend. 

Die Karl Zelinerfhen Melilten von Herabrud 
Baden ihre ans der Crieflur Welgentorf, fol. Zantas, 
Sulzbach, begogrmen Jehentrenien an tie Ablefungstaffe 
tes Staates Überwiefen, und iſt bie besfalige Feifchär 
tigungsfumme im Betrage zw 12B0 fl neh Art 34 
tes Oruntlaftien-Mtlöfungsgefepes bei dem unterfertigten 
fol. Landatrichte teponirt. 

6 werben teahalb alle Diejenigen, welche an dieſe 
Sehentrenten, bezlebungemelfe die dafüt zeleiſtete Ad⸗ 
löfeugofumme Meslaniprüde erheben zu können glaus 
ben, aufarferkert, dicſelben unter entfpregender Begrüͤn ⸗ 
tung binnen 14 Zagem biereris gelien® zu machen. 

Suljbad ten 18 Ronember 1B54. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 
GR. 930,%. GEhevigny, t. Banzricter, 


Druck 


= 31918 


Allgemeiner Anzeiger. 


von Dr. 6; Woif & Bohn = | 


« 


zꝛos. Bekanntmachung . 


IAngs oiſtadt. Stattmapiflrat, gegen Maler 
Jehaun Mepomut wegen Kerbkermig. 

Auf gläubiger'igen Antrag wird das Mobnbaus tes 
Uhrmaders Johann Repomuf Maler, He:Mr. 318 
in der Marſchulgaffe tablır, welches nebR Holrssz 
om 24. Ditober tiefes Jahres auf 1800 fl. zefhänt 
wurde, am 

Freitag ben 5. Febr. E. Ge, 
Vormittags AA lihr, 
hiererts Afenikich verſtelgett. 

Das Verfahren hiebel richtet fi mad 6. 64 veb 
Sppethefengefspes und 65. 05—101 des Progeigefches 
vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbelannte Käufer baben ih br 
Leumund uns Zablunasfäblateit ausjumrlien. 

Jugolſtadt am 10. Monemder 1554. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der Fönigl, Bantrigter: 
Martin. 


7302. Bekanntmachung 


Ruratel üder Simen Berti, Bauet 
von Hült, 

Simon Lertl, Bauer ven Hütt, Demelnte Hat 
Eirsen, bat ſich freiwillig der Ruratel unterfelt, und 
es wurbe für ihn Johanu Johbrftorfer, Baur ja 
Mocenmeis, als Kurator aufgeftedt. - 

Dies wird ale deu Bemerken par öffentlichen Remnte 
miß gebracht, daf mit Eimen Lettl ehne Wilken unr 
Buftimmung felwet Kuratera eine vehtenerbintiide Hand 
lung nidt mehr eimzegangen werben Tann. 

Zugleld wirt bekannt gemacht, kap anf bea@rmd 
tes zwiihen dem Glänbigern und zen Tulinärifäen 
Eheleuten Simen und Wilterla Berti guipilt gm 
troffenen Urbereinkunft vem 17. d. dle öfenilide Ber 
ſtrigerung des Petit’ fen Anweſens am 26,6; MM. 
zu unterbleiden Habe. u 

Bantau am 18. Menember 1854. .; ! 


Königl, Bayer. Landgericht Landau. 
Der künlgl. Bantrigter:- 
Rrimm. 


E.:0.994. 
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Freitag den 24. Movember 1854. 


Bang der Temperatur und de Buftdended in Munchen. November 1854. 
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Kaünchen 24. November, 

Er. Naj. ter König baben Eich unter dem 15. November I 38, 
allergnätigft bewogen gerunden, den Domlapitular uns geihligen Rath 
Jobenn Bapıil Lemserger in Megentburg unter bem Ausorude der 
aler hösnen Mnerfennung feines erjpriehligen MWirkens alt Mitglied 
tes Kreiticholarard ter Oberpfalz und von Negendbung dieſer Bunf« 
tion zu enıbeben, umb bie hieeurch ſich erledigenre Stelle eined Mit 
glieted des genannten Kresikelardaret dem Fanoniker am Kolleziars 
fifte zur alten Kapelle in Negeneburg, Dr. Wifer, zu überiragen. 


Deutfichland. 


Bapern, — ** München, 23. Revbr. Mir freuen und, in 
der Lage zu fein, unjerm geehrien Kelern mitthellen zu fünnen, daß 
die Ginigung zwifhen Deflerreih un» Breujen -bezäg: 
lich der orientalifhen Angelegenheiten, jomwie aud uber 
die von beiden Sıaaten gemeinfhajilıd bemnähft vem 
Bundestage vorzulegenben, bieher bezügligen Anträge, 
ald geiihert betrachtet werben vürfen. 

“+ München, 23. Nevbr. Aus fiherer Quelle fommt uns ein 
Bericht des Zürften Menſchiloſſf vom 15. Nov. zu Der Zuͤrſt melder: 
„Die feindlihen Belagerungsarbeiten fdhreiten nicht vor; bad Bonibarder 
ment dauert fort, ohne großen Schaden anzuridten. Durtch emen befr 
tigen Sturm am 14 Nov. wurden B felnelicge Traneportſchiffe an bie 
Küfte geworfen, eine Bregatte und eine Gorveite gingen zu Grunde,” 

»* münchen, 23. Nov. Das „Berorpnungsblat: für die £. baper. 
Bertehrdanftalten" vom 21. bb. ınsbält aus Anlaß mehrerer Klagen 
über unertenilihe und untegelmäßige Eprdition un Abgabe ber Zeis 
tungen eine nadbrüdiice inichärfung für jämmtlihe Poſtbehörden 
„auf biefen wichnigen Zweig des Diemües“. Jede kur Verſchuld en 
eines Voñbedlentteten entſtehende Berſpätung vder fonfige Unregel» 
waßlgkeit in ber Zeitunge ſpedilion nird demgemäß ſogleich mit einer 
Drinungöfirafe von 30 fr. für ein einzelnes remplar, und von 5 fl. 
für ein ganzes Beitungepafer brabmdet merben. 

berg. — W.C. Stuttgart, 21. Nov. Die meiflen 
Ubgeoroneren gu ben morgen beginnenten Eiyumgen ber jmeisen Kammer find 
bereits hier eingetroffen, Ob dudjelbe von einer genügenden Zahl von 
Mirglierern der Kammer der Standesherren ber Ball iR, willen wir 
zur Brit no nicht, eine Sigung tiefer hoben Kammer iſt bio jegt für 
morgen nad; nicht angelagt. Die Iebentlänglih ernannten Mitgliener 
finden ſich übrigens bereits ale bier. — Vorgehen wurde einer ber 
Bereranen and ten Kriegen bed Schluſſes bei vorigen und des Anfangs 
ieſee Yabrbunderis zur Brbe beflaniei: es war dies der Öeneralmajor 
fchr. v. Dormbah, geb. aus Bulsa in Kurhrſſen und jeir 1788 im 
mürtembergiihen Mitirärdienden.; Derielte bare ale Beirzüge von 
"1799 bis 1B12 —— während dirſelben die Off ero grade 
big zum Öberften einfoilehlid ae ses! und mar dm März; 1813 mir 
!bem Mana eines Wenrroimajors im Mubehand verfegt worden. 
' Hplftein. — nel, 1 Now. Rein eungliicher Ger» Dffjier 
hätt jegt mehr ale 2irGrumden: Urlaub, und 2ie nad Berlin abge 
isten find derch nem Kälegrapbim zunbdönerder: worden. Mapier 
Hai das Bintretemühed r ma Bonbon “berichtet. Uchrigens If im 

































B:fen ſeibſt Be 2,0 man auf tea Feichen im ber 
Biss der. i m: 


at 52197 


yr“x\ 


2 —* de, Mt. N Bus Ste aholm 
Biehe E Ba Eord Darien Srune keit‘ ge 
gehen - elle RO." Nov. Die „Bett Sdpreibt i '„Die 
I tier eriheinende Montags Zeitung „Der Ptönir“ wid; nad ihrer heu« 


- — 


tigen Nummer, aut „ſonſt ſeht gut untertichteter Quelle“ Die Nach⸗ 
vier erbaiten baben, es fet von Seiten bes engliſchen und franzöfliten 
Rabinets ein gleidlensenzes Mitenfkd nah Berlin und Wien gelangt, 
Jabalis beffen tie gebdachten Rabineite in Beziehung auf bie von Hupland 
in vertraulicher Wetje fundgegebene Bereirwilligkeit zu Friedens Unierhant« 
lungen tie Grfiärung abgäben : fie lönnten nad den jegigen Umfländen auf 
der Bafld der vier Friedendpuntie feine Briedendverhandiungen mehr eingeben 
und gebächten Überhaupt mur auı ein von ihnen aufgejtelted Programm 
mit dem SKaljer von Rusland tereinft ohne jere Miieleperion in Uns 
terhomtiung zu treien. Auch mwärde in bem Bfienfüd ven beutjchen 
Mäcien eine „für fie bedentliche Bögerung un» Unentjdlefienbeit“ 
sorgeworien. Huf eingezogene rlunsigung And mir zu ber Werildere 
ung ermächtigt, bag an Biejer ganzen Nachticht lein wahres Wort if. 
@s if beoauerlich, mit welcher Leichtjertigfeit feige von Anfang bis 
zu Ende erfundent Arikkel ias Pudlilum gebracht werden, und wie 
man zo obenein darauf ipekulirs, ihnen durch Schriſtaut ſpertung und 
tur Unteridieben „jonft jehr gut unterriieier Quellen? mögligit 
Er Blauben zu verſchaffen.“ 

Defterreich. — Wien, 20. November. Die „Deierreihiide 
Rorrejpomvenz“ beginnt heute eine Beibe von Wrtifein, bie Weeli« 
firung bes großen Nationale iniebens beireffens, mit folgender 
Nr. L: „As wir mah dem Schluſſe ter Supjkriptiou auf bad 
Narionalinlegen die Grwartung audjpradgen, ta aud Lie Abwicke⸗ 
lung dieſes großen Geſchäfres mic Megelmäßigkeit und unter ıkums 
üicjter Beeiferung aller dabei beiheiligten Kräfte erfolgen werde, Aük« 
ten wir uns auf die unnerfennbate, patrleriiche, ja begeiſterte Macht 
tes Nuilhmanget, der fi in der Gubjcripiienszlffer von 510,818 397 
Bulten C.«M. kundgab. Gin jo großariger Beginn ließ mit voller 
Veruhigung aud eine ſeſte und fletige Durchführung der Operation et— 
warten. In Rälen, wo e8 ih um Gelvangelegenteiten baubelt, und 
no ber beinahe unttügliche Klarblick der Wingelinterefjen fein Vorum 
turdh die That abzugeben berufen wird, fonn man mit Zuverſicht an« 
nehmen, daß das Giement ter Idufion von vornherein dabei audger 
ichloffen wire, und wenn mie bei dem Nationalanleden eine jo freudige 
Bereitwilligfeit, eine jo allgemeine Erhebung aller Beflgenten fi fund- 
gibt, jo meh man eine lieimurgeinde und umwiserfehlicde Leberzeugung 
von der Nügligfeit und Boriheilkaftigkeit der betreſſenden Operation 
als die Quelle des ih dabei manifeflirenten Aufſchwunges anerkennen. 
Unfere oben aud geſprochent Gemartung has ſich nicht blos erfüllı, fie 
ik fogar übertroffen morten, Von dem Gubjfiiptionderirägn:g emiflel 
auf die eifte Rate ein Betrag von 12,520,450 fR..E.M. Es wurte 
aber auf biefe Rate mehr als 72 Midionen, d. i. im Durchſchnitie 14 
Procent, ober bad Bünfeingalbjahe des Genzen bereits effcktin einge» 
zahlt, in einzelnen Krönlänbern ſchon Über 15 und mehr, jı 25 Bros 
sent ber gefämmien Summen. Gelder Gijer beweidt, dafı bie Nation 
mis ebenſo großer Sehnfucht, ald ungeihnäxten, lebeudigem Vertrauen 
der baldigen Mealifirung der Bmede des Unichens entgegenblic. Bir 
benugen dirjen Anlaß, um ziffermäßig nachzuweiſen, daß bat Bertänd- 
niß der Operation im fämmtlien Belangen ihrer bedtwidstigen Inede 
in alle Scqhichten der Benöiferäng eingedrungen if. Denn von 1,796,364 
Bubjtribenien enifielen auf Zeichnungtn von 20 Gulden 689 61 * 
ven 20 vio 100 @ulven 656,090; nid ſowobi bie Größe tr# von 
ihnen gezeichnettn @eldbeirages, old vielmehr itr maffenhaft tupofan- 
ter- Beirritt legt ein: außerortentliches moratifches Gewicht in tie Wag · 
Tale der vollzogenen ¶Cutſcheidung. Anlangend die F 
Gemeinden, beten Müplickeit aus wielietrigen: na 
anerfannt wurde, ldauen wir 'mirtheilen, daß vie” Mei 
—* feist 31,918,974 wnter: folitariiher · 

en für deren einzelne Mitglieder 141,580,036 Onlten €- 
‚de ui 
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33%, Procent und mit Hinweglıflınz eines unbedeutenden Vrucht hel ⸗ 
les eın Drittrheil der Gelammtjusifriprion ertrugen. Imvew mwır auf 
dieſe glänzenden, der @inficht und dem Patriotismus ber Öfterreihifhen 
Volter gleibmäßlg zur Ehre gereihensen Mefultate hinwerfen, glauben 
wir do nit auf retroingfiivem Giamapuntie ſtehen bleiben zu jollen, 
foppern gedenten in zinigen iplgenden Artikeln mehrere Gehrepuntig 
bersprzubeben,, welche zum uje der voljtinsigen Gereihung aller 
Zwed: dea Natiomalaplchene von weisarkihem Inteceffe Man.“ 


"° Upiere Barkier Korteſpondeaz vom 21. Novbr. it und wieder 
nicht zugefommen. Der „Moniteur* vom 21, bringt vie folgensen, zum 
Theil ſchon dur dem Telegraphen bekannt gewordenen Rachtichten: 
1) „Eine telegraphiſche Depejches durch den „Telemaque” Üverbracht, mei« 
der, daß der Prinz Napoleon, ſchon ſeit einiger Zeir jehr leidend, nad) 
den Strapazgen der Schlacht von Inkermann, wo er den ganzen Tag zu 
Bierde geblieben iR, jeinen Zuſtand fi verjchlimmern geſehen bar. 
Der Dbergeneral bat ihn geſwungen, nad KRonituntinopel abzugehen, 
um ft wiederberzuftellen. Da die Armee vor Uniernahne des Sıure 
med die Berflärfungen abmwartete, welche auf dem Wege fin, jo hoffıe 
ber Prinz bald genug mieverhergestellt zu fein, um fein Kommando am 
Tage bed entiheibenden Angrifſes auf Sebaſtopel wieder zu überneh- 
men.“ 2) „Der am 10. von Konktantinopel abzegangene Teiemaque 
id heute früh zu Marjeile angefommen. Morgen werden wir bie Kor« 
tejponbenz erhalten, die er mirgebradt hat. Indem der General Can⸗ 
robert dur den Telegraphen die Nachricht von dem Siege von Inter» 
mann beflätigt, thut er zu wiſſen, daß die Schlacht blutig war un» bie 
Ruffen mit enormen Verluſten zurüdgeworfen worsen find. Wleo war 
für den Sturm bereit; aber bie Verbünderen waren entfhlofen, zur 
Unternabme desjelben bie auf dem Wege befindlichen Verfärfungen ab« 
jumarten,” 3) „Pera,10. Nov. Die anfommenten Beräärfungen werten 
ſchleunig nad der Kıim beförzert. Der „Napoleon“ bar 2000 Mann an 
Bord genommen, welche auf Handele ſcheffen hieher gefommen find, und 
iſt am 7. nach Sebaſtopol unter Gegel gegangen ; ebenjo bie Bregaue 
„Sane“, welche von Afrika mir 1100 Mann gelommen if, Die Bris 
gade Meyram befinde: fl im Bodporus an Bord bed „Aemodee“, des 
„Ghaptal” und des „Solon“, welte in aller Gile Koblen einnehmen, 
um in das ſchwarze Meer einzulaufen. Man fignalifirt das Giniaufen 
zweier anderer Schiffe mit Truppen. Der „Guffren” iſt glüdiid vor 
Konftantinopel eingetroffen.“ 

“- Mn 22. oder 23. Nov, ſollte eine grose Muflerung ber Kalier« 
garde durch den Kaiſer im Beljein Lord Balmerfons in den Ghamps 
Giriees fatıfinden. — Der Erzblſchof von Paris fünser den Pfarrern 
feiner Didetſe feine benorflehense Abrelſe mach Mom an. Es wersen 
ihn die beiven Generalsicare, nämlich der Pfarrer von Saint » Ihomas 
v’Aquin und der Abbe Darboh, dahin begleiten. — Die Truppenbewe ⸗ 
gungen im und nah dem Güden zur Hinihifung nah dem Diient 
dauern aufd Lebhafteſte ſort Aus dem Shdliger waren von 12. bis 
18. d. das 10. lelchte und das 57. Linienreniment, bas 17. Bataillon 
Jäger von Bincennes, die 3. Compagnie des 3. Benieregiments und die 
3. Compagnie der 5. Cecadron des Tralnd der Militärequipagen aufgebror 
Gen und nebit der 7. und 8, Barterie des 8. Urtierieregimen:s bereits durch 
Mir gefommen; die Einfhiffung der Mehrzahl dieier Truppen erfolgt 
zu Xoufon, Das 10, Baruilon Jäger zu Zuß folte am 20, zu Air 
eintreffen, und dort dem nahe bevorflebenden Befchl zur Emſchiffang 
erwarten. Au Gberbourg merken die Linienjchiffe „Trivent* und „Der» 
enle” nad Autichiffung ter Gefüge ihrer unieren Batterien zum Trupe 
pentrandport eingerichtet. Sie nehmen jegt Borräihe aller Art ein, 
und geben danı mad Toulon zu ihrer Bedimmung ab. Zı Ederbourg 
wird ferner eifrigft an der Ausrüfiung zweier großen Shraubengabait« 
ren zum Truppentraneporte, an Ausbeſſerung verihiedener Schiffe, Aus« 
rüſtung der Fregatten „la Bourfulvanı®% „la Birginie* uno der Bring 
„Braumanoir*, dann an Vollendung des Schraubendampflinienihiffes 
„Arcole* von 90 Kanonen und 900 Pierbekraft gearbeitet. Ledteres 
foQ am 22, Dezbr. vom Stapel gelafen werven In den großarigen 
Meıfhärten von Indret merden fest Mafhinen in Beianmtfärfe von 
8000 Pferdektaft gebaut. In Mebelt Any unter andern 3 Maſchinen 
von je 800 Pferdekraft für das zu Mocefort im Bau begriffene Linien« 
ſchiff „Mleransre* zu 90 Kanonen, und bie zu Toulon Im Ban begrif« 
fenen „DMaffena* und „Gafiglione* von gleiher Sıärte, Bis ſpt in 
die Nacht hinein wirb räglid dort gearbeitet. 


Grofbritannien. 

Lonban, 18. Mov. Bolgender Arinerbeiebl (General Order), in wels 
Gem bie Aapferkeit ter Truppen in der dentmürdigen Amgſchlacht vom der 
Königin mit berzlichem Danf belobt wird , wurde im Haupıgisartier 
vor Gebaflopol am 27. Dftober verlefen: „8 gereicht dem Ober 
feldberen zum lebbafıen Vergnügen eine Depeche bes Kriegeminiflers 
befannt machen zu fönnen, mworin das tapiere Benehmen ber Arm et 
in der Alma» Schlacht die huldreiche Belabung Ihrer Maje ät erhält, 
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überszagte mir Ihrer Lordſchaft Depeihe vom 23. v. M. mit den Die 
talle zes glorrelchen und wichtigen Gieges an den Ufern der Mima, 
welche Ihre am 1. d. eingewoflene telegeapiidhe Depeihe mich hatte 
erwarten daffen. Ih jäumte nicht Ihrer Lordſchaft trefflihe und inte» 
reffante Beichreibung digie® geofen Kampfed Ihrer Majeftit vorzul 

up® «8 wiz> mit jept zur angenehmen Wicht gemacht Ihrer Lord 
wirzutbeilen, wie 4J die Rönigin die {hägsaren von Ihnen dem Bir 
terland uud ber ber Aliirten geleiteten Dienfe anerfeant, und 
mie wie hohem Lob Ihre Maf. geruht hat ſich über die glänzende Tapfers 
keit der unter Ihrem Befehl ſtehenden Truppen, über ihre altgedienter 
Vereranen würbige, Mannszucht und über ihre unwiderſtehliche, durch 
feine Ungunft der Vofition zu besgende Entihlofenbeit auszuiprechen. 
Die Königen befiebit mir dur Gm, Lordſchaft dem Senerallieutenamt 
Sir @. Brown Ihres Mifende Belobung un? Dank zu erkennen zu 
geben, begleichen ben andern Diviflondgeneralen und allen Offizieren, 
Unteroffigieren und Gemeinen ber Armee, melde bei biejer Belegen» 
keit die Grinnerung an den alten Ruhm britiiher Waffen wieder aufs 
erwed: und ben militärijhen Ruf Englantd mit neuem Glanz bereis 
dert baden. Indem Ihre Mai. die edle Kühnbeit Ihrer Soldaten fo 
anerfennt und am ihrer Siegedfreude ıheilniumt, empfinder fie eine 
doprelte Befriedigung bei dem Gebanfen, ba jener Muth ih bewährt 
bar, dag jene Triumphe errungen worden find an der Geite ber Trup⸗ 
pen einer Nation, melde bad brirlihe Heer in frübern Zelten im feind, 
lihen Kampf bemunbern und adten lernte, bie ed aber jedt zum ere 
fienmal in dem hochherzigen Werteifer inniger Waſſenbrüderſchaft er- 
probt hat. Ihre Maj begt bad Vertrauen, daß das Blut ber beiten 
Nationen, weldes an ben Alma-Ufern in folden Strömen geflofien iſt 
— ein Gegenſtand tiefen Bebauernd für jle und ihr Bolt — eine Al- 
Manz eingeweiht hat, melde forıbefichen wird zum Hell fünftiger Ber 
nerationen, wenn die Grinnerung an biejed Schlachtfeld geheiligt fein 
wird durch das Gefühl der Dankbarkeit für die Früchte wie für ben 
Nubm des Siege. Im dem geringen Umfang elmer Depeſche bat Em. 
Lordſchaft ale Detail zuiammengefaßt, melde ndıhig find um den 
zwiſchen dem Marſchall St. Atnaud und Ihnen vereindarıen Operationd» 
plan verftändlih zu machen, ſowie die Art und Weije wie bieier Plan 
durch Die Beichidiichkeis der Dffistere und bie Tapferkeit der Leute bei« 
der verbünderer Armeen auögeiührt ward. Ueber einen Punkt allein 
ſchweigen Sie — über ihre eigenen ausgezeichneten Leitungen, Dars 
über jedoch haben andere Zeugnif abgelegt, und Ihre Majeſtät em« 
pfindet jebr wohl daß, wenn ihre Armee fich ihres alten Rubmes wärs 
dig zeigte, ihr Felbhert ſich auch fähig bewieſen jenen Muhm aufreht 
zu balten, und die Voransfagung jened Mannes erfült hat, unter dem 
er Me Kunſt bes Krieget lernte, deilen Berluft wir noch immer ber 
trauern, und ber vor vierzig Jahren die Worte fchrieb, dafı „er (Bord 
Naglan) eine der Ehren Englands werden wird.” Ihre Majeſtat erdgt 
wir auf Gm. Lorbichaft das febr aufrichtige Hergeleid auszupräden über 
die lange Lifte sapferer Offisiere und Soldaten, die in dieſem benfwär« 
digen Treffen geröstet oder verwundet worden find. in ſolcher Sieg 
war nicht ohne ſchweren Verluſt gu erfämpfen, und jerer Grund iR 
vorhanden zu glauben, daß feineriei Aufſtellung Ihrer Truppen nerin« 
gere Opfer zur Bolge nebabt und zugleich ein fo entfheidendes Meful« 
tat erzielt bärte, welches zur Hoffnung berechtigt, bag viel Fünftiges 
Blutvergleßen eripart werden wird. Ihre Majeflät vertraut, daß die 
jenigen ihrer Unterthanen, mweldye durch ben Verluſt von Anverwind« 
ven und Freunden in Gram geflirgt worden find, einigen Trof in dem 
Gedanken finden werben, daß biejenigen, melde es nicht erlebten ben 
Triumph ihrer Kameraden zu theilen, für eine gerechte Sache gefallen 
find, und dan ihre Namen fortan in den Annalen von Englands Sieg 
und Rubm glänzen werden. Die Königin ſehnt ſich lebhaft mad mei« 
tern Depeihen von Ew. Lordſchaft, melde dazu dienen mögen, bit 
Freunde der Berwunderen aus tiefer Bangigfeit zu erldjen und Ihre 
Moaſeſtät mil hoffen, daß eine recht arofe Anzahl biefer Braven bald 
wieder in ben Reiben Ihrer Armee fichen und im künftigen Friedent - 
tagen ben mwohlverdienten Lohn ihrer Tapferleit geniefen mirb. Die 
Geduld mit der bie Dffigiere und Soldaten ohne Murren bie unge- 
wohnten Enibehruugen erirugen, die nad der Landung in der. Kılm 
unvermeidlich waren, hat Ihrer Maleſtät wärme Sympatkie und Bes 
lohung geerntet. Ihre Lelden in Folge ber Krankteit wor jener Pe 
riode waren fo groß, bah die Rampiluft minder ‚tapferer Truppen 
nen erlegen wäre, aber in ihrem Fall bat ea ſich negeigt, dad- Te 
Stunde der Schlaht an nichts ald den Ruf der Pflicht dent 
berzliche Anerkennung, welche Gm, Lordſchaft den von Sir 
und ben Dffigieren und Matrsjen der Flotte ‚geleiteten : 
Dientten zollen, iſt von jenen Zapfen wodl verdient, und wirt want 
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Ueber bie fhon erwähnte Sendung bed Kapitän Fellowes mit einer 
Balamentärfligge ind ruffiihe Lager am 28. Dftbr. meldet der Korrer 
fponbent der „Times“ ; Zwei ruffiihe Offiziere famen ihm entgegen, 
bedeuteten ibn und fein Gefolge zu warten, umb zwar mußten bie Kng« 
länder, die Köpfe nach Ihrem eigenen Lager gewenbet, anhalten, damit 
fle nicht ſäben, was im ruſſiſchen vorgehe. Sie konnten in ber That 
nicht mehr eutberten, als daß bie Ruffen ohne Zelte im Frelen Fam, 
pirten, unb daß bie und ba daß Beudenküd eines 1o dten Pierbes ichire, 
has wahricheintich in ten Kochtefſſel der Koſalen gemansert war. Im 
wenigen Minuten fam ein ültlich außfebender General mit feinem Stabe 
angeiprengt (es ſoll Fürſt Gortſchakoff geweſen fein) und fagte In bar» 
ſchem Xen: Je suis le general en chef ici; que voulez-vous de moi, 
Messieurs? Der Kaplıän brachte jein Uultegen vor, und daß man ge» 
fiatte die gefallenen Engländer zu begraben. Da wurde ber General 
no barſcher. „Wir baben die Todten begraben, zief er; jagen Bie 
Siplorb Raglan, daß wir Ghriften find und auch im Krieg alle Uflich- 
ten von Ghriften erfüllen. Die Todten find begraben, die Verwundeten 
verjorgt.” Er nahm die für die gefangenen Off ziere mitgebrachten 
Briefe in Empfang, veriprach für morgen über dieſe und die andern 
Gefangenen Auskunft zu geben, und» fagte noch, indem er ſich verab⸗ 
fdhiedere, mit etwas weniger barſchem Austrud: Vous m’excuserez si 
je vous dis que volre allaque du 25 &iait une allaque bete, 
parlant selon la loi militeire. Das waren ungefähr jeine Worte. Der 
Kapiıän falutirte und ritt davon. Am folgenden Tag lieg man ihn 
nicht mehr fo nahe and Lager binanlommen. Bin Offizier nierrigern 
Rangs berichtere ihm, daß nur zwei englifhe Offizier gefangen feien: 
Lienienant Giomes und Gorner Schadwick (beive leicht verwundet); 
aufer biefen 58 Umteroffigiere und Gemeine, von denen biod 15 nich 
verwunder waren und ein ſardiniſcher Offizier, Namens Anpriani aus 
einer mailändifhen Familie, der mit einem andern farbinijhen Offizier 
(Sardoni) fih dem Kovalerie-Angriff angeſchloſſen hatte, Grflerer bat 
einen Schenkelbruch, legierer kam glüdiich davon, nachdem ihm jein 
Pferd erſchoſſen worden war. (Der Angriff vom 25. koſtete den Ging» 
länsern fomit an Todten 108 Mann und 11 Offiziere; mander von 
ben VBermiften bat fich ſeitdem wieder eingefunden,) Am 28. wurden 
den Branzofen und @ngländern 1600 Mann Türken zum Arbeiten in 
ven Laufgräben zugetbeilt. Anfangs wurde ed den armen Gchelmen 
bart. Aulege halfen fie richtig mit. Leider wüthet der Durchfall und 
Topbus in ibren Weiten, und e& ik wahrhaft rührend zu jeden, mie fie 
ihre Kranken pflegen, ihre Todten zur legen Nuheflätte tragen, linter 
den Soldaten heißen fie nocy immer Bono Jobnnied, von ten Matro— 
fen dagegen werden ſie jet tem 25. nur „Ne Bono Johnnien“ ge= 
iholten. Sir Gollin Campbell bat deren jeyt 600 unter jeinem Kom 
wando, aber Lord Raglan hatte viel Mühe bis der tapfere Shore ih 
berbeilieh, fle aufjunebmen, — Das Übentener mit dem verjprengten 
tuſſiſchen Ravaleriepfersen (am 27.) bat feine Erkiärung gefunden, Die 
Thiere ſtanden geſatielt und geräumt, ale eine Mikere unter fle flel. 
(Beiläufig gejagt, bar fi die Rakete bis jetzt ale ein jeher unfidheres 
Burfgeibon hewieien.) Da oben file audeinander und viele liefen 
ihnurfirads auf das Beorgöt.ofter bei Balaflava zu, wo ſonft ihr Duare 
tier gemejen jein mochte. — Die Todten waren von ben Muflen jedes- 
mal madt autgeplüntert werten, und daß fie den Verwundeten mit 
ihren Langen den Garaus machten, wird von verihiedenen Augenzeugen 
beſtätigt. Die Mitte waren ſehr kalt ums erzeugten bei ber Manns 
ſchaft Dierrböen, jo dab an 100 Mann per Tag ind Spiel mußten. 
Die Geneſenden find nicht zablreih genug um dieſe Xüden auẽ zufüllen. 
— Bon Beuerdbrünften in ber belagerten Stadt war nichts mehr zu 
ſthen. Mafeten und Bomben mollen nicht mehr paden.. Dan kann 
aud dem englifchen Lager mit guten Bernröhren wahrnehmen, daß 
fänmslibe Ibür» und Feniterftöde autgeboben worten find. Dasjelbe 
iR wahrſcheinlich wit den Inneren Holzbeſtandtheilen ber Wohnbäufer 
geſchehen, fo daß die Stadt feuerfeſt mie Asber it, — Am 26. Mor- 
end lief Fürſt Menſchikoff ein Tebeum feiern, dann verjammelte er 
feine Xruppen, fagre ihnen, bie engliiche Reiserei jet vernichtet, und 
der Infanterie brauche man 6108 den Todesfioh zu geben, Darauf bar 
ten bie begeiflerten Truppen einen Ausfall machen zu dürfen. Der 
Bürft gemäbrte die Bitre 5000 Manu zogen aus; ed if befannt, wie 
fe von der zweiten englifhen Diviflon unter ir be Yacy Evans helu- 
Heihidt wursen. Sie verloren über 1000 Mann in kaum einer Stunde. 
— An werkwürbigen Zügen von Tapferkeit fehlt es wide. Das Bun« 
berbarfte erzählt man von Lleusenant Gonelld, ber mehrere Ruſſen nie 
derhieb, und fi ihrer, als er jden einen Schuß burd die Punge er- 
halten. 83 mit ſeinem ichweren Ferntohr tapfer erwebrie. Den 
glaubt, Often-Saden jei.von Odeſfſa in Sebaſtopol eingetroſſen. Alle 
Berlihie fimmen darin Überein, doß die Rufſen bedeutende Berflärkun« 
wen erhalten, und bag die Alliirten deren dringen» draußen. Bon ti- 
ner Gntmurhigung aber Surd; die Berlufle und Strapazen iſt tin Lager 
keine Spur. (EC. 6) 
Aufiland und Polen. 

Aus Marfchau, 12. Nev,, wird telegrophiih gemeldet, dañ Bene« 
tal Annentoff nah Aufforderung Menſchitoffs alle verfügbare Kavalerie 
and Deeffa umd Kinburn nach ter Krim abiendet. In Dpefia werben 
vorläufig nur 3 Schwadronen und in Kinburn mur eine Schwadron 
jurüdbleiben, 

_ SDrientalifche Angelegenbeiten. 
“Du Bericht des „Journal be Gonftantinopte” Aber die Schlacht 
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bei Inkermann lautet wie folgt: „Am 5, am frühen Morgen rüche eine 
rufiihe Urmer in der Stärke von ungefähr 40,000 Man, worunter 
30,000 Mann Berftirkungen fih befanven, die erft Tags zaror unter 
dem Kommando ded Benerald Dannenberg und ber Broffüren Michael 
und Mierander eingetroffen waren, «imen jehr dichten Nebel benügend, 
zu Inkermann gegen die äußerften engllihen Grenzlinien an und griff fle 
mu Tachdruck an. Der General Garhearı vereinigte ungefähr SODO 
Mann, bie er ven Ruffen entzegenflellie, zınd jelt mehr ald zwei Stuns 
ben kämpfte dieſe Hanevoll Tapfera mit ber beldenmütbigten Uner- 
ſchrodenbeit gegen eine an Zahl fo üherlegene Armee, als franz. Truppen 
in aller Eile berbeifamen, und in einem bewunternömeriben Aufſchwung 
von Bruserilin au den Unglänsern ſtoßend, dem Feiade ein Korps von 
ungefähr 3000 Mann enigegenmwarfen, melde, einer gegen fünf, die 
rufliihen Waffen mit dem Baponnet angriffen und fie mit dem unmwie 
terienichhien Ungeſtüm zurülmarien. Bals nadhber traf die Brigade 
Moner ein, ums ihre Ankunft vollendete die Niederlage der Rufen, bie 
fi gegen 4 Uhr Nachmittags in Unorbnung zutückzogen. Wahrend 
dieiea Gefechts machten 3000 Mann der Garniſon von Sebaſtopol ei» 
nen Auefall und griffen einige Sıhpfompagnien ber franzöſiſchen Linien 
an, die nur noch 100 Meires vom Wlape entfernt find. Der General 
be Lourmel rüdıe alsbald mit einigen Bataillonen zur Umterftägung 
diejer Kompagnien beran, die den Angriff mir Unerichrodenheit beftan« 
ben, warf bie Muffen zurüd, uns fle in bie Flucht ſchlagend, verfolgte 
er fle bis auf 20 Schritte von der Duarantainebaflion. Dort jwang 
ibn eine jehr ſoowere VBerwundung einzuhalten, un» bie Ruſſen fonn» 
ten ſich in den Plag flüchten. Im diejen beisen Gefechten baben bie 
Ruffen an Todten und Bermunseren mehr ale 10,000 Rann fampf- 
unfähig. Die Berlufle der alliireen Armeen beliefen IH auf ungefähr 
3000 Mann an Fosten und Verwundeſen.“ 
Amerifa. 

** Mit dem Poltdampfer „Niıgara* if eine neue Poſt aus Meln- 
Hork vom 7. und 9. dB. eingetroffen. Dis Schiff bat 356.256 Dou. 
in Baarem mitgebracht. Die „Arabia" war am 3. in Nem-Dork ein« 
geiroffen. Der „New Dorkeherald” enthält einen langen Bericht über 
die Konferenz ber amerikaniſchen Diplomaten zu Oftense, beren Gegen- 
fand bie Aurtelung einer gemeinjam einzubaltenzen Politik, ſo wohl 
Spanien ald auch den anderen europälſchen Staaten gegenüber, gewe- 
fen it, Namentlich handelte es ſich um die @rmerbung von Caba, und 
es iſt intereffjant zu bören, daf die K5. Bachanan, Majon und Soule 
die Behauptung aufftellten England uns Frankreich wücden nichts ge= 
gen die Erwerbung Cuba's einwenden denn es ſei in ber Politif die» 
ser beiten Staaten ein bemerkens wetrhet We diel eingetreren Hr. Mar, 
der amerifaniiche Konſul in Baris, iſt von DÖftense mir bieber bejüg« 
lichen Depeſchen in Nem Dort mir ber „Arabia“ angefommen und bat 
Ach ijogleih nad Washlugton begeben. — Zwiſchen ben Vereinigten 
Staaten und Rußland iſt ein Schifffadrievertrag abgeichloffen worben, bem« 
zufolge ireled Schiff freie Ladung mac, und bes Baur neutraler Stan» 
ien an Borb feimbliher Schiffe reipeftirt mernen jol, mit Annahme 
jedoch der Kriegs» Gontrebande. Baumwolle lau, Wechſel wenig geſucht. 

eueſtes. 

Crieſt, 22. Nov. Wir haben eine Poſt aus Monflantinopel vom 
12. Nov. Zvei Tage zuvor waren vier Schiffe mir Munition in der 
Bicht von Barbiere geftrandet. Die Biorte bejahl innerhalb 14 Tagen 
10,000 Zelte nach Balaklava gu ſchicen. Brin; Napoleon ber Ah In 
Belonvalesceng befindet, wurte am f1. vom Sultan im framgdflicen 
Gefandſchaftepalaſt beſucht. Auf Seite ber Engländer find vier Gene» 
tale todt, vier verwundet. Die Afiirten führıen eine Anıahl verwun« 
deter Rufen nah Obeſſa Dis Kriegogerlcht bat Suleiman Paſcha 
zum gemeinen Soldaten mad der Krim beſtimmt, beffen Rommante 
wird an Rufiem Paſcha übertragen, Vor Sehaflorol Kanten 80,000 
Rufen. Lourmel if geſtorben, Aus Then vom 17, NRovbr. wird be» 
richtet: die Gholera wüthe. Im Ganzen beiänzen ih 2500 Mann 
Dceupationdiruppen dort, andere würden erwartet. Die Kammern warm 
auf 4. Dezbr. einberufen, Vor ber Gbolera geflobene Bearıre wurden ab» 
gefetzt. Der König war gegen bie Unterjuchung über die Berwendung ber 
Revoluriondgelder. (J. D.d.9. 3.) 

Tonben, 22%. Novbr. Das franzöflice Beihwater griff am 1. 
Sept. Bersopautomwöfi an, zerlörte zwei Batterien, nabın zwei Schiffe, 
verlor 64 Mann, retirirte ſchließlich (J. D. dp 4: 9.) 


Sörfen- und banbels- Machrichten. 

“Maris, 21 Nov At, pray 94. — (baat) —.— (auf Lieferung Sude 
Monate), Europ 69,60 (bear), 89.60 (auf Bielerany Ense Mis), Rordbaha 
827.50 (daar), 825.— (me Mes), Baris-Strafdurs 765 — daar, 755 — 
(Ente Die.) Span. Ipro, — G., innere Säule 33", ®, R. Gomsert, 
18", Br Bi —. Birm. Mal 85.— @. Da, (1354) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Min Aul 83°, ©: Ruf. dm — @, 

*NLoudon, 20. Ros. Konfels Iprog. Pi’; neue Ip, — —. Spau. 
Burg. ⸗ — ; Reue Gommert. ——;, Bafl. 4°/,; Dort. Sprog. —; ds. —; 
Buff. Spror. DE, A’ı,peog. B5N,. 

“ Mer: Port, 9. November. Benfelturfe: Sonden 109'/,?/,: varle 
5 12',,, 5.15; Mmftertamd1'4, %4; Bremen 79',,, 45 Damburg I6'4, ar 
Frankfurt 41? „„*,; Antwerpen —. 


Berantmertiiie Nesueuion: Dr. I Water. 3 2. Wogl 


uUsnigl. bof- und National Cheater. 
Breitag den 24. Rosbe.: „Der geheime Agent“ , Laftjpiel von Hadlänter. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. £H. Walenta, Brauer ans Bäsmen; 
Graf v. Hırmanfen, aus Schwedtaz Schaub, Kaum, 
von Sellinnen. 

Hotel Maulick. HH. Gorts, Kim. ven Grefelh ; 
Habn, Kim, ven Grafenschie, 

BI. Traube, HH. Leroring, Kim. von Edwelm; 
Meyer, Patuculler von Zütich; Harker, Kaufm. ven 
Lanrebut; Oppenbeim, Kfm, vom Mrankfurt; Knapp, 
Ku. vom Mürnterg, 

®, KRreug. HH. Die, Kim. von Pferfee; Melt, 
Kim. von Rorlörube; Mofee, Keufm. son frankfurt; 
Sch, Kim. von Leipzig. 

Stabusgarten. HH, Schmledeler, Müblbefiper 
ven Hintelang ; Prübl, Kim. von Hilpeltkein- 

Augdb, Hof. HH. Krämer, Belyarlır sen Mne 
bad; Hillentramd , Banquier und Üriberger, Ronfm, 
von Augsburg ; Wurm, Maler ven Münden; Biöß» 
linzer, Kien. ven Bopfingen. 

— — — — — — 


707.130]. Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Ghäubligers wir® elme reale 
Küricwergeresitfame dabler mad 6. 84 des Gopotheken ⸗ 
Befepes une $$. BB — 101 ver Progehr None vom 
17, Nosember 1857 dem gerlchtiſchen Imanasoerkanf 
unterfie@t und Mesa die eriie Derkeigerungs » Tanfahrt 

auf Samftag den G. Januar 1855 

Vormittags 14 Uhr 

im Gefhäftesimmer Are. 9/1 res anterfertigten Ges 
richtea auderaumt, wezu Kaufsluftige mit dem Bemerten 
geladen werben, daß ter Bufhlag ter beztichneten 
Gerehtfame, melde mit 8679 fl. Hppeißeltapitalien 
und 50 #. Zinjen und Keſttakautlon belaftet iſt, nur 
bei Ertelchaus des 1600 A, bettagenden Schäpungs 
wertheo derſelben erfolnen fann, 

An 31. Oftober 1854, 

Königliches Kreid- u. Stabtgericht München 
links der Iſar. 
Der lönigliche Direltor: 
Frhr. v. Muljer. 
E.:R. 3663. v. Qungerthaufen 
Große Bücher: Berfteigerung. 

7311. Montag den HA. Dejember und 
die folgenten Tage wird in ver Promenade: 
Strafe Mro, BO ebentt Eret (neben der liter, 
artia. Anftalı) die Büherfommiang des F. Adbotaten 
Zef. fr. Ritter von Gpedner verfcaent. Die 
ſelde enthält 2540 Werte aus verigierenen Jwrigen 
ter Literatur: Throlegie, Philofophie, Jurieprubenz, 
Belleitiſtit, Geſchichte und Prileloaie, wohrt feltne und 
gute Masgaden atlech. uns röm. Klafftlet ſich befinden. 

Das Werzelhnii IR zu baden bei Auftiomater 

Elemens Steyrer, 
Neftvenzgfitafe Mro. 16. 


7318 Privatunterricht 
An tem deutſchen Glementarskchrgegenflänten übernimmt 
für einige Stunden tes Tages ein durch mebrjährige 
Prarls erfahrmir und vorzüglich qualifizierter 
Edulmann, 

Mereffen unter lit. B, =.) beliebe man in der Gr 
petition dieſte Blartes abzugeben. 





7312. In Gemmiflen cm Joh. Palm’s 
Hofbuchhbandlung in Münden if jo sun m 
füylenen und durch ale Bedbantiungen zu beziehen : 

Die Mittel, 

Me Luft bei epliemifsen miesmatifher Keanigelien, 
Indbefendere ter Ghelera, In ganzen Stätten und des 
wohnten Mäumen zn verdefierm, 

Son 
Univerfitätsprofeffor Dr, Anf. Martin. 
Der volle Ettrag zum Beflen vs Johannid » Dereines, 
Brels 12 Mr. 

Sorte antere fhrifefihe Brfehrumgen dejelchnen, 

‚she der Mini (m Lebensmetfe 54 zu erhalten 
damit bie Cheicta tem Baden jur zur 
"pflengung night Kater, je nit & 
” bee 
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817.139) Ediftal:Ladung. 

Gemäß regiefräftigen Gefeantniffes iſt gegen Helns 
vi Göp, Bragmer in Begenoburg, der Uniserfals 
Konturs zu eröfinen. 


Es wird taher zur allgemeinen Kennteif gebradt, 


238. Bekanntmachung. 

In ver Nacqht vom 12. auf ven 13. Moste. LI. 
wwrten in einem Stalle dahler folgende Gegenflänte 
arftchlen ; 

a) ein Burmus, mod zlemlih gut, von blanem Teqhe 
mit umzeſchlagenen Kragen ued übrripennenen 
Andpien, mit Hutter von Barchent im Mäden und 
von Safflnet In den Aermeln, dann 2 Brußtsfäer, 
werk 8 I. 
ein blantwhener Mantel mit toppeliem Kragen, 
mitt Futter von Safinet, etwas ausgedefiert, mit 
beinernen Knöpfen, auf ber hinten Seite (ft ein 
Süd eima 4 Hinger breit berausgriifen, ter 
Mantel ift [bon eimas abgelragen, werih 15 fl.; 
elme grüntuchene fen elmas sritagene Jede mit 
wmnelhlagenem Kragen, jwei Reiten Rnöpfen, mit 
Futter vom Leinwand, wetth 3 f.; 

3) eime alte Sommerhefe, grau wnd (dimasy larirt, 

wırth 30 iu; 

©) ein Höfgerner Pfelfentepf mit neuhlbernem Bes 

ſchlage und Ketten med einem Burgen More, 

werih 1 fl. 30 ie; 

1) em Böden Tuba, auf dem Papiere ein Engel 

adgebiltet, merib 3 fr. 

Diefes Diebnahls «Werbredgens iſt der Dienfitnegt 
Iafus Bemmerbirt and Herrendreitumgen, Pelze 
Direhtion Melnnagen, bringen» verräditig, wribalb rt 
fndt wird, nad tenfelben gu fpähen, ihn im Betre- 
tungefalle artetiren umb amber abliejern zu laſſen. 

Arnfteln, 16. Nosember 1854. 


Königliche Landgericht Arnftein, 
ER. 1081, Krefi, !. Bnnpelter, 


1. zur Anmelrung und Liquidtrung ber Horterwus 
gen auf 

Mittwod den 4. Januar 1855, 
zum Anbringen ber Wingeken auf 

Samftag den 3. Februar und 

U. zu ven Scäiubverbanblungen uns jwar 

a) jur Mdgabe der Mepliten auf 
Montag den 5. März und 

bh) zur Mdgade ter Dupliten anf 
Donnerftag den 20. März künftigen Jahre 
jeresmal Morgend ® Uhr im ttefgerihttihen 
Gommiffiens-ZJimmer Rre, 61 Termin ander 
Deraumt ift, wozu hierait jaummttihe Gläubiger des Hetn · 
rich &5H unter dem Anbange vorgeladen werben, daß 
das Verfäumen tes erfien Erikistages den Ausſchluß 
ber Borkerung vom ter Ganımafle, und das Berfänmen 
der übrigen Gritisiermine den Aueſchluß ber treffenden 
Prezefhautlung zur Kelge bat. 

Dabel wird bemerkt, daß am 14, Jull vorigen 
Jatres die zue OBantmafle gehörigen Rratitäten eins 
Ihlüfig des realen Ftagnertechtes auf 7800 fl. ger 
fhätt wurden, und daß anf benfelben 7450 A. Hupe 
thetſchulden laſten. 

Mearnsbura, ben 20. Oltebet 1354. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht 

Regensburg 
Der lömattae Oitelter: 
Ebnet. 


N, » 


ui 


Rauerer, 


Einladung. 


Die menaifigen Berfammlungen bes polgtehnligen Vereines werden für das Winter» Semefter 16 
am Montag den 27. Diefi Abends 7 Uhr im „Mugsburger Hofe“ eröffnet, werauf joranın Ser Dr. 
Dirsfreim cinen Vertrag rer Weheimmittel Halten wird, 

Münden, am 20, Nevemter 1884. 


Der Gentral» Verwaltungs -Ausihuß des polytehnifhen Vereines für Bayern, 
centre. nern er ae ziehen 
Mit allerhöchſter Genehmigung des lönigl. Minifteriums ded Innern. 


602. [12 1) Umterzeihneter empfichlt: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait dEau 
de Colog ne triple von Kerverragenter Dmalltät zu den befannten billigen Prelfen. Bereit. 
Ess - Bouquet) ven höchſtt koſtllchern, unzergielälikem 
BCE Eau de Bouquet —— = el zu e fr. und zu A. 1. — (ber 
merkung. In Parhe foflet ein Glas Ess-Bouquei, meldes Hier zu fl. 1 — offeriert wire, 5 Beet. edet 
f. 2. 20 tr., in Lorten 4 Eiillinge ster A. 2. 24 f) ne 
Diefe wiffenfhaitlig zu Stante gedrante Zufammeniehung gewinnt mit Met ven Tag zu Zap an 
wegen ihrer gany befentern Gigenidiften für den Zeilettentifh. Die Lieblichtelt ditſes föflichen Parfüns ven 
ſtere anbaftenter Dauer und gleiger Kraft ıbellt ſich ter Lelbwälhe, Taſchentũchtru, Aieiverw, Sunnigehen 
fe Lergringend mit, ka fie der Märkfle Luftzug nicht zu sermehen vermag Das Eau de 22— 
(Eos - Bowtwer) serelulgt nur geſunde Stoffe In fh, welde aus ver Miite aller Nationen und hm 
gewonnen ind. Die würzigen Werüde von Blasen —— — 2 finden je ge 
t Gfühentuft abendlänpifher Zreibhänfer Imuig verbunden. t ” 
— — Welten ' eiblümien ic. , bie audırijgen Bärten der 


anf den Feldetn und in ben } Eub 
mittägigen Branfreigs am Diflen gedeihen, Find durch gelungene Miigung mit em Aroma frempartlger 
fangen turdtrungen, bie dann nur einen garten und bed fräftigen, erfriigenden un 


ER. 1094. 
7327. 


dv befsbiem 


den, die @rruhdorgane tm höchten Grade ergäpenten Parfüm verbreiten, dät le Zotletle Seitertel 

it tat Eau de Bouquet (Eu - Bouquet) ca neihwentiger Grgenfann von antgebreiteien 

wenbung und, überirifft Alles, was im kiefem. Wenre vorhanden ff, ü , 
Auewirtige Beitelungen mit Beilüzung der ** und 6 fr, für 


Vervadung und 
ſtanco erdrten arl Kreller Chemiler in 
Aleinverfauf in Münden bei SIofepb Karl am $ 


Maierhöfe - Verpachtung. 







7184. [3<] 1 ee 


uf ber Errcen nid Kot treiehftelnaty' jhen Tieeice ern Orogmaik 
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ammi ſuhnddue inatene‘ ut 6-8 Ich im Offertmege vom A. D 7 








München, 24. November 


Se. Mal. der König haben Sih unterm 15. Novesiber 1, Id. aller- 
anärig bewogen gefunden, die katboliſche Varrei Herrmanndtorf, 
Sandg. Barsberg, bem Prieſter Joſeph Kraus, Beneſiziums -Provlſor 
in Lengenfeld, bed genannten Landgerlchis, die kathol. Pfarrei RNaſſen- 
feld, Landg. Gichſtärt, dem Vrieſter Veter Joſeph Endres, Vfarrer 
in Meilenbofen, bed genannten Lantgerihtt, und die kathol. Barrel 
Kıiferslautern, Bandfommiffariats gleichen Namens, dem Mriefter Karl 
Holberied, Miarrer in Freinehein, Lanttommiffariard Neuſtadt, zu 
übertragen. 


Er. Moj. der König haben Sich unterm 15. November 1.98. aller- 
nätlaR bewogen gefunden, ald Mitglieder ber Kircbenverwaltungen in 
der Stadt Banıberg bie nachgenannten Bemeindeglieder Allerhöchſt zu 
benätigen: I, Für bie Kirhenverwaltung der fathol. Pfar- 
tei St. Martin: 1) den Bildhauer Adam Schäfer, 2) den Kaufe 
mann Kaipar Feif, 3) den Gaftwitth Georg Schmidt, 4) ben Las 
pezlerer Job. Baprift Köberlein. II Bür die Kirdenvermwals 
tung der Fathol, Bfarrei Gt. Gangolph: 1) ten Kaufmann 
Job. Bapıit Scherer, 2) ben Bierbrauer Raipar Dürji. IM. Bür 
bie Rirhenvermwaltung ber Fathol. Pfarrei aull. 2. Frau: 
1) ten Defonsnn Simon Arnet, ben Elajer Lorenz; Geiſt, 3) den 
Riemer und Gattler Joſeph Bröger. IV. Für pie Kircheuver— 
waltung ber Dompfarrei zu St. Peter unb Georg: 1) den 
Kaufwann Johann Baptiſt Hofmann. 2) ten Pfragner Katl Sad. 
V. Für die Verwaltung bes katboliſchen allgemeinen 
Bfarrfonds: 1) ten Weinwirh Atam Raufbinger, 2) den 
Gärtner Franz Gichfehder, 3) den Niemer und Sattler Joſeph Oro» 
ger, 4) den bergoglihen Zahlmeifter Bapriſt Huber, VE Bür die 
KRirhenverwaltung ber proteft. Pfarrei: 1) ben Konditer 
MWidelm JZörgum, 2) den Meralltruder Eraſt Scholler. 


— — — — — — — — — — 


Die neueſte Stellung der Stenographie in Bayern. 


Wenn das gebildete Deutſchland mit reger Tbellnatme dem edlen 
Beftrebungen umfere® für Börterung ächtet Wiffenichaftlichfeit begeifter 
ten Königs folgt, die Hauptſtadt des Landes zu einem Mitielpunft des 
ihätiaften Wirfens auf geiftigem Bebiere zu geflalten, fo erlauben Gie 
mir, deſſen Blide auch wieder einmalauf eine Kunft zu lenken, bie, ihre 
keicheitene Stellung als Mittel zu böberen Zwecken nidt verfennend, 
in tiefer Cigenſchaft erfaßt und mach Gebühr geehrt zu merben werkient 
— ich meine die Stenographir. Ihr mar bereits unter der Neglerung 
Eeiner Majefät tes Rönigs Lubwig in tem Lande, wo fie erpunben 
morten, eine Stätte angewielen, und ein Weld eröffnet worden, auf 
sem fle fich mit ruhlgem, aber ſicheren Fortſchritte ausbreiten founte, 
Bereits jeit mehr denn 30 Jahren ſteht bie Stenographle mit einer 
Vofltion von 1000 fl. im Burger. @e biltere ſich i 3. 1849 zu München 
ein Gentralverein für Grenograpble, tem bald in ellen Theilen Deutſch- 
landet, in Deflerreih, Preußen, Sachſen, Hannover, Thüringen ſich 
Smelgvereine und Mitglieter anihloffen, und ber durch Hrraudgabe 
einer Beitfchrift und eines Lehrbuches dur moralifde und materielle 
Unserläpungen von Lehrern u. ſ. w. bie Verbreitung ter Dielen Heb 
gewordenen KAunft vermittelte. Solche bebarrlihe Pefttebungen, mit 
Unelgennügigkeit nach einem gemeinnägigen Ziele gerichtet, blieben ben 

Blicken bed nad ſo vielen Nichtungen thärigen Königs nicht verborgen. 
Seine Majeſtät nahmen, mie wir. Lören, perjönlid von tem Weſen ber 
Stenographle Einfit, ließen diefelbe in Allerhöchttihrem unmittelbaren 
Dienfte in Anwendung bringen, und überzeugten ſich bald ſelbſt von 
den mannigfadhen Vortbeilen, welche bie Anwendung diefer Kunſt nicht 
blos den höchſten Staatomännern und ber Wiſſenſchaft im öffentlichen 
Leben, jondern auch ben Privaten in ihren geichäfiichen Beziehungen 
zu gewäbren im Stande il, Vortbeile, melde um jo zablreider, ja um» 

oberechenbarer werben, je mebr bie Struographle ſich ihrem legten Biele, 

MBemeingut aller Geblideten zu werben, nähert, 

DOile verbältmigmäßig junge Kun, teren Verbreitung zur Zeit neh 

Mit einigen, wenn gleich vereinzelten Borurihellen, wie jede gute Sache, 

"'zu Fämpfen "bat, iſt dadurch gewiffermiahen ein Gegenſtend unmittelbarer 

Mniglidyer Fürſorge geworben, und wirb unter ben Augen ihres erbar 

benen Beſchützers, bie In ibr Tlegende Brminflonstraft raich zu berhätiz 
gen Gelegenheit finden. Bereits if in Folge Alerbödfter Entſchlleß- 

"ung auf ben Antrag ber Sraatöminifterien d. J. beider Abibeilunger, 

"weiter banend auf frühere Allerhöchſte Verorenungen, welde den Unter 
"richt im der Stenographie und bie Prüfung ber Lehrer regelten, bie 


en bie an m —*3 Königreichs auf glelche Stufe mit 


























































































































































































































































| i ſigaten Gegenſtänden geſtellt wor · 
u; ie —— @riernung N$ ausjeichnend 




























reitt om eilf ®pmnallen mit Erfolg eingeleitet ik. Deburdh wird 
mobi em mirfjamfen einer ziemlid verbreiteten Meinung entgegen« 
getreten, ale ob Lie Schnellſchreibekunſt nur zur wörtlichen Aufnahme 
von Reten und Öffentlichen Verhandlungen tiene, und nicht vielmehr 
auch ben Gbarakier einer bequemen, Zeit und Raum erjparenden Ror« 
reipondenzicrife an fi ırdge. 

Wie erwlinſcht tiefe böchſt zwedmäßigen Anorbnungen ken Eliern 
und Erziehern gefommen find, davon zeugt der Unſtand, daß, obgleich 
zu dem Stenographieunterrichte nur Öymnaflften zygelofien werten, fi 
die Schüler dabier fo zahlreich meldeten, daß ein Doppelfurfus einge» 
richtet werden mußte. Da der Untersihe nach ködfter Cutſchließung 
ten Schülern unentgeltlich ertheilt wird, jo if auch Unbemlttelten bie 
Gelegenheit geboren, eine Kunft zu erlernen, bie ihnen im jetem Be» 
rufe, zu dem fle ſich jpäter wenden mögen, eine treue und nügliche Bes 
gleiterin fein wirb. Somit ſchließt fih tie neue Drganijation tes fic» 
nographiſchen Unterrichte würdig am bie Reihe zmedimähiger Maßregeln 
an, melde die Giantdregierung auch in der jüngfien Seit unabläßtg 
sur Hebung ber intelleltuellen Vollsbildung gerroffen hat. Unſeres 
Wiens ift ſelbſt in Sachſen, wo Me Etenographie fih gleichfalls von 
jeber einer boben Bürforge von Gelte ber Staatéregierung erireute, 
derielben an ten gelehrten Mittelſchulen noch nicht dieſe, ibre allgemeine 
Berbreitung verbürgende, fruchebringende Stellung wie In Bapern ange- 
mieien mworten, und mir würben es jreubig begrüßen, wenn dad vor 
Bahern aegebene- Belipiel auch in ben andern deutſchen Staaten Nach- 
abmung finden mürbe, 





Zelegrapbenwejen. 


Die Zeitichrife tes deutih-öflerreihiichen Telegraphen-Bereins ent» 
Hält folgente Notizen über die Telegrapben-Anlagen Schwe— 
dend und Rormwegend, daun ber Türkei: 


„In Laufe dieſes Jahres (1854) find auch in Schweden und Nor» 
megen umfangreiche Xelegrapben«Anlagen in Ausführung gefommen. In 
Schweden And die zunächſt beabfichtigten Leitungen faſt vollender; fe 
erfireen fih von Malmd am Sunbe norbmwärtd bis zur norwegiſchen 
Grenze und quer durch das ſübliche Srhmeben bie — und Griß · 
lehaui. Die Gaupilinie läuft von Stodbolm über Upfala, Weſ- 
jerad, Roping, Orebro, dann am fürlidhen Mande det Wener- 
feed über Marieflad, Kidloping, Wenertborg längs ber 
Gothaels nach Borheborg, und dann ber Weſtküfte bes ſüdlichen 
Schwedens folgend über Warberg, Halmflad, Heliinaborg, 
Landscrona und Lund nah Malmd. In Wenersborg zweigt 
fih eine Linie ab, bie über Uddevalla Bis zur norwegiſchen Brenze 
fürlih von Frederifehbalb gebt Wine dritte Linie endlich ift von 
Sıodbolm, Anfangé neben der erfien, über Upfala nah Brije 
Irbam an der DOffühe, den Nanbs» Inieln gegenüber, geführt, Die 
erägenannte Linie jo durd eine unterjeelihe Leitung mit ten bäni- 
ſchen Xelegropben in Berbindung geſetzt werden (if beteite gefchehen,) 

Die Linge der angegebenen Linie beträgt: 


Bon Etodkolm bie Malnd 123 Meit. mit 189", Meil, Länge d. Dräkte. 
» Weneröborg bis zur 

norw. Bene . 2121h1 u . . 
. Upfala bit @riflehem 16... 16 SABEe SE 


Zu. 165 Deil, wie 226%, Meil. Länge d. Drähte, 


Außer bieien Linien, welde bereits dem Verkebre eröffnet werben, 
find noch mehrere andere von ſeht beträchtlicher Ausdehnung in Bor- 
ſchlagz e# find dies jene, welche von Stodbolm mäber der Offüfte über 
Sobertelge, Rotoping, Norrfoping, Rinkoping, Üfcek 
io, 2enbofda nah Galmar und von da Über Garlöcrona, 
Garlahamn, Ehrifiianftad und Diad nab Malmö führen 
fol, mit einer Zweiglinie von Lenbofta nah Werio; ferner eine 
Linie von Jonkoping über Efesjo und Wimmerby mad We- 
Rermwpf; bann eine Linie von Upiala Über Gefleh neh Fahlun 
und endlich eine Bweiglinie, melde zwiſchen Orebro und Marieſtad ab» 
peben und über Gh rifinebamm nah Carlſtad führen ſoll. Die 
Seſammtlänge biefer projekiirten Rinten wird gegen 215 geographifce 
Meilen beitragen. 

‚ Ned umfangreiger ind die Anlagen, melde in Norwegen pro» 
jeftire und zum Teile bereits ausgeführt And. In ber Nusführung 
begriffen und nahezu eolender ift eine Binie, welche von der ſchwediſchen 
Grenze fürlih vom Frederilshald um den Ghriflian« Bord herum und 
—— ber Näte — bis Gap Lintesnes läuft, 

ewichtigſten Orte, welde fle berührt, und melde beflimmt 
ſcheinen Öaupiftationen zu. erhalten, Äind: Brederifähalb, * 8 


berg Ereperikshad, Moß, Dröbat, Chriſtania, Dram- 
mens; HGolmeſtrand, Tönéebera, 
nöd, Ghien, Brenikt, Kragerd, DOfer-Riifder, Aren- 


Waſſerlandet, Pour 


bat, Lillejand, Ehrifianfand uns Mandal. 
Yupersem find muhmaplih der Schifffahrt und der Fiſcherei wer 


| 
) 
| 
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gen zabireiche Lelneye Rüflenpunkte durch kurze Zwelgleitungen mit 
diefer Pinie verbunden,” 

„Auch in ter Tärkel und ben ılrfiidhen Shupländern fin Tele⸗ 
legraphenanlagen im Enıfteben, welcht Konftantinopel und die wichtigften 
Bunfte an der Donau mit dem emropälichen Telegrapbennege verfnäpfen 
werden. Bine Linie zwiihen Kronftabt in Siebenbürgen und Bus 
tarefk wird demnächtt vollendet fein, und de Mortiegung biejer Linie 
bis Shumla und Konſtantinopel fel türfiicherfeirs ebenfald be» 
reito in Angriff genommen, Die türfifche Reglerung läßt eine Xelegrar 
pbenlinie von Konftantinopel über Adrianopel nah Belgrad 
ausführen, melde Ruſt ſchut und andere geeianete Vunkie am ber 
unteren Donau berühren wird. y 

Die Eröffnung dieier Linie, deren Betrieb die Pforte ſelbſt ühet · 
nehmen wid, ſol ihen zu Anfang des Winters erfoinen, Endlich hört 
man auch aud Belgrad, daß bie ſerbiſche Megierung eine Leitung 
von Belgrad längs ber großen Straße nah Konfkantinopel 
bit zur ſerbiſch⸗ iukiſchen Grenze hinter Mlerimacy, Niffa gegenüber, 
führen läßt.“ 





Der Kaspi⸗See und feine Umgebungen. 
1. 


PC. Unfer Welttheil wird Häufig nicht mit Unrecht ale einegrofie Halbin- 
ſel Aſiens bezeichnet, von bem ed nicht, wie von Afrika, durch ein Mittel» 
meer geſchleden If. Zwar blidet einen Thell ber Oftgränge ein Meer, allein 
ein Binnenmeer, ohne Zuſammenhang mit dem Ocean. Bis jept ohne 
nähere Verbindung wilt dem civllifirten Werten, lag e3 lange unjerer Dead 
tung fern, Wie aber von Jahr zu Jahr unfere Kennnifi der Erde zunimmt, 
iR auch dieſes Meer, der Kadpi-Gee genannt, almälig aus bem Dunkel ges 
treten, welches Ihn bisher verhüllte, und mir forfchen nach ber Bedeutung, 
welche diefer Ser, auf der Schwelle beider Welttheile gelegen, für deren ges 
genfeltige Bezlehungen bat und vielleldyt bald noch mehr haben kann. Dan 
Pönnte zunächſt fragen, welchem ser beiden Weltthelle er zuzurechnen ſel. Zu 
Aften gehört er ſchon ſelner Natur nach ald Steppenfee, b. b. als ein See, 
welcher mit dem großen zufammenbängenden Dcean ohne Verbinbung ift, fo 
role durch die ihm umgebenden Steppenländer; zu Europa aber, injofern ber 
größte Theil des Kasypl-Bedens das Geblet ber jept entichieben zu Europa 
gerechneten Wolga audmadıt, — ein Gebiet (30,000 I) M.), fo groß, daß 
die Staaten Preußens und Defterreichs zufammengenommen zweimal im Ihm 
Pay Hätten, 

Der Kaspl · See liegt poiſchen bem 37, und 47.* M. B, alfo in gleicher 
Breite mit ver grlechlſchen und itallichen Galbinfel, und eritredt fi 150 
Mellen lang zu beiden Seiten de 68. Merldlans von Ferro, in einer burcdhe 
ſchnittlichen Breite von 50 M.; feine Oberfläde ſchäht man jept auf 7000 
OM. (nad Andern 6060), größer aljo ala die Ditfee und Maum für 
Preußen, Bayern und Belgien bietend, — ber größte Binnenfee der Erde. 
Gr iR 150 M. entfernt vom Golf von Skanderun, 100 vom perflichen 
Meerbufen, nur 50 vom Schwarzen Meere, aber 230 vom finnlichen Meer» 
bufen, — Der Name Kaspi-See, unter welchen ihn ſchon Herobot aufführt, 
bat fih am allgemeiniten erhalten und rührt von dem Bolfe ber Kaspier her, 
dad jeboch nach Strabo's Zeugniß ſchon zu feiner Zeit untergegangen war. 
Die eimgelnen Theile deſſelben erbielten oft andere Namen nach ben ummohs 
menden Völkern; jo bieh der Süptheil mach den In Perlen wohnenden Gyr 
fanern dad Kirfantiche, ber weſtliche das albanifche Meer, der mörbliche der 
ſtotbiſche Golf. Nach dem Volke der Kasparen, welche bier ein mächtiges 
Meich gegründet hatten, wurde ed Im Mittelalter oft dad Rasparen-Dieer ges 
nannt; die Türken nennen ed bisweilen ſchlechtweg Denghis, db. i, Meer, 
und die Ehinefen YlsHal, db. I, Inneres Meer, 

Ueber ein und fo fern liegendes Meer konnten unfere Kenniniffe freilich 
nicht immer Nar ſeln. Geltvem «8 von Chrus umb Wlerander d. Gr. auf 
ihren Zügen berührt und von Seleufus Rifanor beichifft worden war, tritt 
e8 in ben gefchlchtlichen Hintergrund, aus welchem es eigentlich erſt ſelt der 
Meglerung Veters d. Sr, wleder aufgetaucht If. 

Der Katpi-Gee if im Ehven und einem Theile bes Weſtens von 
Kohen Gebirgen umſchloſſen, welche fat bis an fein Ufer treten; mad 
ben übrigen Seiten jedoch breiten fih von jeinem llier Gteppengegen» 
den atıd, welche mar daher paſſend das Kaepiſche Tiefland oder Aus 
ran nennt, während beffen einzeine Theile nach Biäffen ober Böllern 
benannt merden, 3. B. Jichimſche Steppe, Kubanſche Steppe, Kirgiien» 
Steppe u. f. w, Dieſes Tiefland reiht im Often bis an den Buß des 
perfiihen und Kinteraflihen Berglandes und Aöfr gegen Norden uns» 
mittelbar an bie Tiefebenen Gibiriend umd Buropas, indem fidh auf ber 
Bränge bedielben kaum bemerkbare Bobenonihmellungen himlehen. 
Man kann deffen Größe auf 50,000 Dia.-Meilen annehmen. — Diefe 


Senkung im Innern des Öflihen Kontinents if merkwürdig durch ihre | 


tiefe Lage. („Das Kraterlans ber Erde“ — U. v. Humboldt) Man 
vermurber daber, daß 28 früher ganz von Meeretwaſſer bedeckt geweſen 
fei, wofür aud die Beſchaffenbeit des Bodens (Mufheliand, Verſtei⸗ 
nerungen, Galzieen, Gienpenflüfe ıc) ald Beweis angeführt mwirb, 
Wie weit Mh jedoch dieſes große Binnenmeer erſtreckt haben möge, ift 
jegt wohl ſchwer iu entſcheiden. Dur irgend melde gewaltiame Nas 
utveränderungen mußte es einmal einen Abflug gewonnen haben, und 
der Kaebi · See fo wie ber Öftlich dabon liegende AralrGer, würden 
als befjen Iehıe Reſte zu betrachten fein, 





Literatur 


Pie Mittel, bie Tuft bei epibemifchen miagmatifchen Mrank« 
heiten, instefonbere ber Cholera, in ganzen Stübten unb 
bewohnten Fäumen zu verbeſſern, von Univerfliäts- Profeffor 
Dr, Anielm Martin, f. Direktor der Bebäranftalt in Mün- 
Sen u. f. w. 

Unter diefem Titel begrüßen wir eine in ber Palm’ihen Hofbuch⸗ 
bang io eben in Kommifflon eriblenene Meine Brohlire, deren vollem 
Ertrag ber Herr Verfaffer zum Beflen des bereits ſegensrelch wirlenden 
St. Jobannis-Bereind beflimmte, und deren eben fo wichtiger als ge 
meinnäpiger Inhalt alenihalsen bie ungerbeilte Aufmerkjamfeit, ſowohl 
der Merzte ald ber Laien, auf fi ziehen mir. — 

Herr Direftor Martin, unter unferen mediziniſchen und cirurgl⸗ 
ſchen Notablliriten als gedlegener Theoretiker und rafllofer Praktiker 
mit gleicher Auszeihnung genannt, hat ſich in bemielben tie ban« 
tendmersbe und ihrem Weſen nah meue Aufgabe geftelt. durch ein« 
fache Darlegung der Mittel, ohne ſich in theoreriihe Spekulationen zu 
verirren, einen neuen Weg zur Bekämpfung jener franfheitsergeugenden 
Vorenz im Lufikreife zu bezeichnen, welche ber Menich bei ber Inipiras 
tion oder durch Aufjaugung in feiner Haut empfängt. Nadbem der 
Herr Beriafler ein auch tem Laien Flared und allgemeines Bild von 
ber Entwidlung miasmatiſcher Krankbeiten in ben befannten Vorgängen 
ber menihlihen Bortpflangung gegeben, und, eben jo originell alt 
treffend, jene miasmatijche Potenz demnach ald „den Vater“, den wenſch ⸗ 
lichen Leib ald „die Mutter“, und bie aus ihrer Bereinigung entſtehende 
Krankheit folgerecht als „dad Kind“ bezeichnet, jchreitet derſelbe zut 
umfafjenden Mittbeilung vielfacher, meiſt aus dem relchen Schade eigener 
Erfahrung genommener und erprobter Mittel, bie Luft 1) in Gräbten 
und auf großen Plägen, 2) in unbemohnten, und 3) in bewohnten Mäu- 
men zu reinigen, zu wechſeln und zu verbeſſern. Im Hinblid auf bie 
fegendreihe Bedeutſamkeit ber Folgen, — ba aus unabmwelsbaren That ⸗ 

fachen erhellt, daß ed mohl nie zu jener unbeilvoden Krankbeit, ber 

Gholera kommen dürfte, wenn die fie erzengende miasmatifch forrumpirte 

Luft abgemender werben fönnte, — werten auch felbft jene mit größe» 

rem Koflenaufwande verbuntenen und von Technikern zu leitenden Ge— 

malt» Mittel (mie dad Entfernen von Hügeln, Bäumen und Anlagen, 
weiche bie freie Windesrihtung einer Dertlichkeit hemmen; ber Bau 
von Windmräblen, Windrädern rt. 10.) ohne Zweifel auch höheren Orts 
ber aufmerfjamften Beachtung und pröfender Verſuche zu mürbigen jeln. 

Und in der That erweist fi beionders einer von jenen hbefagten 

ardferen Vorfchlägen der Aufibewegung, nämlich das jortgefegte Abe 

feueın großer Gejhüpe, gerade in biejen gegenmärtigen Tagen — in 

Ihaudersoler Proris vor Sebaſtopol — als ganz entichiedene Cholera 

Bropholaktik, eine Beobadtung, welche auch von Dr, Levy, dem Generel⸗ 

Arzte ver franzöftihen Armee im Drient, in einem feiner jüngfien Be 

} richte befonderd bemerkt wird. Diefelbe Bemerkung wurde auch ſchon in 
einer im Jahre 1849 erſchlenenen Brodüre eines rufflfhen Arztes, Dr. 
Kolindfy gemacht und zur Beachtung mitgerbeilt. 
| Ierenfalls hat ih Herr Direftor Martin für bie in vorliegender, 

populär gebaltener Beiprehung dbargebotene reihe Auswahl von wahr 
baft praktiſchen und wiſſenſchaftlich analyfirien Präiervativen, infoferne 
! 
| 





fle in unferer Macht liegen, gewiß den lebhafteften Danf aller Derjeni- 
gen im reichften Maße erworben, die ba glauben und überzeugt find, 
daß man um die Abwehr eines großen Uebels nicht blop den Himmel 
anzufleben, ſondern nach der von dieiem verliehenen Geifleskraft und Macht 
merfihätig dazu mitzuwirken verpflichtet fel, denn „micht Worte, Thaten 
nur nügen dem Leben" — mie ber Herr Verfaſſer ſehr treffen? am 


Schluſſe jeined Werfihend erinnert, ou... 





Deutfchland, 
Bayern. — ** München, 23. Nov. Die f. Aladewie der 
Wiſſenſchaften wird Dienfag den 28. d. M., If Uhr Vormittags, zur 
Beier des Allerhöchſten Beburtöfeftes Gr. Maleſtaät bed Königs eine 
| Öffentliche Sidung halten. Mach einem Vorworte bed Borkandes ber 
f. Afademie, Herrn Geb Ratbe Br. v. Ihierfch, bezäglich auf bie 
ı Beier bes Tages wird Herr Dr. Karl v. Gpruner, f. b. Major im 
| Generalquartiermeißterftabe und orbentliches Mitglied der hiſtorlſchen 
| Klaffe, über Bralggraf Rupert den „Gapalter", ein Lebendbild 
aus dem XVII. Jahrhundert, einen Vortrag halten, 

Kubmigshafen, 21. Nov. Geftern fand dahier eine auferorbent- 
lie Generalverfommlung ber Aftionäre der pfälzlſchen Dampfſchlerp⸗ 
ſqifffahrtogeſell ſchaft Matı, bei welcher 128 Aktien buch perjönlih An 
weſende und durch Bolmadten vertreten waren. Im -berielben wurde 
die Auſchaffung eines neuen Nemorqueurs, welche fhon in ber diesjäbe 
rigen ordentlihen Ghneralverfammlung zur Berarbung gelommen, mar, 
zum definitiven Beſchluß erhoben. Der glängente Stand des Geidälrd, 
welcher für diejes Jaht wieder eine Dividende von. 10 Bıpz., mebl 
weiteren bedeutenden Einnabmsüberihäffen in Ausfldr Melle, lien er 
fennen, daß eine Erweiterung des Betriebtm ıteriald, obne Bermebrung 
des Mftienfopitale, vorgenommen werben fönne,  Vorausfidılid wir 
bie in der nãchſten Zukunft in Ausficht fhebende Eröffnung der Neufl 
Weißenburger Eiſenbahn günflig. auf bie: p e Dampficleppii 
fahre einwirfen, ba ihr. dann. die Aufgabe zuf ‚wird, die Wär 
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Nlederrhein, welche mad ber Schwelz beſtiamt find, Waſſer nah 
Ludwigebafen beingen, und ber Meufadt» Beifenburger Eiſenbahn 
zujufübren. e Vorıbelle des biefigen Vlahes, als eines Stappelplages 
für den Mittelrhein, werden dann erſt recht flar bervottreten, und 
kürften von ber pfälzifchen Dampfihleppihiffiahrisgejelihait im mohl- 
verſtandenen Interefie ihres Unternebmend alljeltig gewürdigt werden. 


Wit. 3) 
eich. 

Das „Mämorlal des vöréneées“ veröffentlicht einen Tagesbefehl 
tes Prinzen Napoleon, welcher den Kompagnien ter 3. Diviflon ber 
Orientarmee vorgeleien wurde. Derjelbe lauter: Die Korporäle Tourne 
und Veh vom 20, leichten Megiment arbeiteten im Laufgraben, Der 
eine erfaßte am 23. Morgens um 8 Uhr, ber andere am 24. um 4 
Uhr Abende eine Bombe bevor Me plagte und warf fie hinaus. Es if 
died eine ſchöne That des Murhes und ber Hingebung, melde bieje 
beiden Militärs im boben Grade ehrt, und melde der Diviflondsfom- 
mandant flh beeile, den uner feinem Befehl ſtehenden Truppen zur 
Kenntnih zu bringen. Bor Sebaſtopol, 25. Dfibr. 1854. Napoleon 
Bonaparıe. — Prinz Napoleon war mit biefer That jo zufrieden, daß 
er beide Soldaten zu jeinem Tifbe lub. 

britannien. 

Tonbon, 20. November, Zum Kapitel der Berflirkungen: Der 
„Royıl Albert“ trifft Anflalten, um außer jeiner Bebienung von 800 
Matroien 2000 Mann Infanterie nah der Krim führen zu können. 
Der Shraubendampier „Bed* nimmt Munition und Proviant an Borb. 
Die Schraubenfregatie „Daumtlep*, 398 Kanonen, hat vorgefiern Beichl 
erhalten fi zum Huslaufen Eereit zu halten. Die Schraubenſchaluppe 
„Gurfem* if vorgeflern von Vortsmouth nach der Krim abgegangen. 
Der „Rohal George“, 90 Kanonen, gebt aus ber Dfliee direft nad 
Gberbourg, um franzöflihe Truppen on Bord zu nehmen. Der Schrau- 
bendampier „Snafe* ift auf tem Punkt von VBlymouıh aus direlt nad 
Balaflawa zu geben. Muf bieien verſchiedenen Wabrzeugen Ind unter 
anderm vier Milionen ſcharfe Parronen für Minie-Bühien verpadt. 
Nebſt den genannten bat bie Megierung folgende Schiffe großer Kom- 
dagnien In Verwendung genommen: ten „Ihamar”, ber eben aus Weſt- 
indien anfam, nebfl andern grofen Dampfern ber weſtindiſchen Pof- 
linie, fo dap die Weh-India Mail Company anfünkigt, daß Me bis auf 
meitered, vom 2? Dez. an, feine Frachten für Wefindien oder Brafl« 
lien onnebmen könne. Dann bie „Niagara” von ber amerifanijhen 
(Gunar») Linie, die „Imperatrice*, die faum fertig geworden iſt, die 
„Bririfb Lion, und anrere Dampier, bie diöponibel waren. Die Ron« 
tale ber Regierung mit ben veridiedenen Rompagnien find jo groß 
arg, daß Pie engliften Pohrampfer nah Amerifı in ben nächſten 
Monaten wielleiht durd fleinere Schiffe erfegt werden müffen, und bag 
tiefe Kompagnien für ben Traneportdienſt vom der Megierung gegen 3 
Milionen Ber. im Lauf Liejes Jahrse beziehen werden. Die Beneril 
Screw © iep'ng Gomvanp made, nah ibren eigenen Ausreljen zu 
(blieier, dabti einen Wıofit von 200,000 Pid.; der Gewinn ber Gu=- 
nard⸗ Weftinsia- und DOrienral- Kompagnien dürfte nicht geringer aus« 
fallen. Jerer Bericht von den glänzenden Waflenıharen der Armee 
führt ibr im ganzen Land Tauſende von Rekruten zu. In Schottland 
namentli erwacht ber alıe kriegeriſche Geiſt, und die Werber befom- 
men dort Leute fo viel fie wollen. (Engl. @.) 

An der S:elle des gefallenen Sir &, Catheart bürfte Generalma- 
joe Werberal den Voften tes Generolatjutanten erhalten. Sir George 
Bromn, dem ter Atm abgenommen merden mufre, fommt wahridein» 
Kb nad Gngland zurüd. Für den eingebüften Arm kann er 300 Bf. 
St. jührliber VBenflon benivruden. Das if die Summe, melde Lord 
Harbinge und" Lord Raglan für ihre abbanten gefommenen Arme ber 
sehen. In Dberfl Strangwaps beirauert bie engliihe Armee ibren 
tächrigften Artilerie-Difiyier, Gr hatte ſich ſchon in der Schlacht von 
Leipzig einen ruiflihen Orten verdient. 

eiten. 


Drientalifche Angelegenb 

Aus Aichurukfu wird vom 23. Ottober geſchrieben: Vorgeſtern 

it ein engliiher Dumpfer von Gebaftspol hier angefommen, von deſſen 
Nachrichten wir erfi geftern ermas erfuhren. Drei engliige Dampier, 
“Golomb*, Judus“ uns „Tonning” find von Sebaſtopol abgeſchick 
worden, um von unferem Armeeforps für bie @rpebitionsarmee Ber- 
Rärkungen aufzunehmen. Man muß uns in Konfantinopel zu farf 
Idäpen, während uniere Meiben durch Gelim Vaſcha ſehr vermintert 
werten find, umb wir in ber ganzen Austehnung von Suchum- Kale 
Ye Barum, femme den Aunejen nur einen @ffeftivftand von 13,500 
Mann zählen. Diefe Truppen find Über Suchum-Kale, Mebut» Kale, 
Tburufiu, Si-Dinfir une Datum zeräreut, fo bag fl im Gentral« 
Punkt, Tiburufju, nur 6000 Mann beilnden, Indehi haben die drei ers 


wäbnten Dampfer von bieiem WUrmeeforps dennoch vier kompleitirte, 


Batöilons mitgenommen, nemlicdh zwei Mrabiftans, und zwei von ben 
Merifs erfier Mofle unser denn Befehl des Dberſten Jamail Beh, im 
nien mehr ald 2000 Dann und eine Batterie, Go baben wir denn 
Bier jegt nicht mehr ale 4000 Mann, zu viel, um umnibätig zu bleiben, 
1, wenig, um allein etwas Bedeuſendes zu unternehmen. Mit den 
enanenen 2000 Mann Hätten wir eine Dffenfiobemegung gegen 
jurgberti audführen Tönnen, De der'Rardılemer jehr heifam gemeien 
Auch Hr. v. Mauduit if mit Verflärkungen nach ter Krim ab» 
egangen! Soliman Paſcha, der Oberfommandant der türfijhen Armee 


”„ 


iii ne — 


LG 
in ber Krim, ift ohne Ermächtigung und —** der Meglerung zur 
rüdgefommen. Gr bat den Kriegefchauplag ind enticeidenden Augen- 


blid verlaffen, aus Bejundheitörädfihten und um jeine Famille zu fe= 
Gr if al feiner Airel entledige und zu fleben 
(Wanberer.) 


ben, wie er angab. 
Zubren Gefängnis verurtheilt worben 





Meueftes, 


— Wien, 20, Nov, Be. E, 


De 7 Hobeli Herr Etz- 
berjog Karl Bereinand If von Veilh über Wien zur Armee nad Ga- 
lizien abgereifl. — Gamftag faud umten dem Borfige bes F. f. Hoftathes 
und Meferenten bes Münzweſens, Hrn. v. Brentano, eine Vorbeipreh- 


ung ber Mitglieder der deutſchen Münz » Konferenz flatt. Die regel« 
mägigen Gigungen werben naͤchſter Tage eröffnet. (GC. 3 6.) 

0.C, Erieſt. 21. Nov. Se. f. £, Hoheit, der Herr Marine-Dber- 
fommandanı Erzherzog Ferdinand Mar, wurde geflern bei dem Beſuche 
ber amerifaniihen Kriegöforvetie „Levant“ mit ausgezeichneten Ehren» 
begeuaungen empfangen. 

Sitalien. — 0.C. Genua, 19. Nov. Die bei dem Lanbungd» 
verſuche In Spezia fompromitirten Individuen haben nunmehr ihre 
gerichtliche Beruribellung empfangen. Der Hauptjhultige Giacomo 
Micel iſt zu vwierfäbriger, bie übrigen Neum find zu breijäßriger Aus« 
weijung verurtbeilt, 

0.C. Genug, 20. Nov. Megengüffe verurfachten großen Schaten; 
die Baftion des Forte Gaftelato Aürzte aufammen. 

#britannien. — Tonbon, 22. Nov. Lord Maglan’s 
Depeſche über die Schlacht vom 5, ſchlldert dieſe als eine ungeheure 
Niererlage der Nuflen. Diele hatten 60 Felbgeſchühe und mindeflens 
60,000 Mann; ihr Verluft beträgt 15.000. Von den Gnalänbern was 
ren blof 8000, von den Branzoien 6000 im Gefechte. Ürflere verlo- 
ten an Todten 43 Dfflztere und 416 Soldaten, au Berwundeten und 
BVermiiten 2131 Mann, (8. D. d. K. v. u. f. D.) 

Nußland. — St. Petersburg, 16. Nov. ine auferordent« 
liche Beilage zum „Ruffiihen Iuvaliden* enthält unter Rachrichten aus 
der Krim Bolgentes: Der Beneral»-Arjutanı Fürſt Mentſchikoff hat Er. 
Maj. dem Kailer unter dem 27. Dftober (8. November) berichtet, daß 
bie Belagerungsarbeiten gegen Gebaflopol fortgefegt murben. Troh bed 
Feuers der feindlichen Batterien, bad beionders gegen bie Ballon Nr. 
4 gerichter If, werden alle unjeren Werfen augefügeen Beſchädigungen 
mit Grfolg audgebeffert, und die Truppen find nad wie vor von bel« 
denmürbiger Tapferkelt beſeelt. Vom Weinde wird bie rechte Flanke 
feiner Stellung ſtark beſeſtigt. Nach zuverläfiigen Grmittelungen, melde 
nad ‚der Affaire vom 24. DEt. (über welde der Bericht bed Fürſten 
Mentſchikoff am 31, Okt, erſchien) gefammelt wurden, zeigt ed fi, daß 
ber von unjeren Truppen an biejem Tage erlittene Berluft bedeutender war, 
ale man anfänglid annahm. Gin Kampf Übrigens, ber 8 Stunden 
ununterbrochen auf beiden Seiten mit gleiher Harınädigfelt und Ar» 
bitterung geführt wurde, fonnte nicht ohne beträchtliche Opfer bleiben. 
Unjererjeits beläuft fi die Zıbl der Getoödteten auf 2969 Mann, mit 
Emjdlup von 42 Stabe- und Ober-Dffigieren; bie Zabl der Bermun« 
beten beirägt 5791, worunter 2 Generale und 206 Stabs- und Dber- 
Dffigiere. (Im Ganzen aljo an Todten und Verwundeten 8760 Mann, 
worunter 2 Generale und 248 Grabt- und Dber- Dffisiere, ſo baf bie 
erfte in dem telegraphiſchen Depeſchen enthaltene Schägung de ruflie 
ſchen Berluftes ziemlich genau dem Ähaibeflande entfprad.) Indeſſen 
find unter biefer Babl viele Leichtverwundete begriffen, bie ſchon wieder 
in Reih' un» lied fleben. Leber den Verluſt des Beindes wiſſen wir 
nichto Beftimmtes, es iſt aber anzunehmen, daß der Beind ebenicde 
febr viel gelitten hat; nach den Ausjagen ber Gefangenen bat er unter 
feinen Todten 3 Wenerale, 


5 a 

Geſtorbene in München: Johann Echmib, Pfründnet von hlet, 78 

3. a — Maria Deß, Pfründnerin von hier, 75 I. a. Anna Schäfer, Wis 

ſchetewittwe von bier, 89 3. a. — Hranz Lerch, Ehmeibergefelle von Selln, &er. 
Münden, 18 3. a. 


Borſen⸗ und Pandelsnachrichten 

* . M., 23, Nor, dptey. Metal. 6a 4',,prop. 
54'4. Banfaltiem 930; Spreg. Tombarbifd » vcuttleniſche Aulethe —— ; Ipanifäe 
Diferss 1774: baperifge 4'/,prer. Obligationen 94’/,; Ludwigthaſen + Berbader 
EB 12114. Brhfelturs: Baris 92%; Bonbon 116; Wim Bi'j,. 
Zotterie-Mnichens:Loofe von 1854: 73’ /,. 

Srankfurt, 22 Mov. (Solb ımb Silber.) Reat Eonist’er 10 fl. 45 Mr.. 
Bitolen dA. 31'/,B. 5, dit. Breuf, Briebriher. HN. 59 Fr. 10 fl; 


gel. 10 A⸗Si. 
DE. 37 - 38; RanbıDufaiem Sf. 29 B; 20 gr.⸗St. d A. 1A', B; Englifche 
Gewr. 11 1 39 B.; Be al Diro. 3739-74; s FrThie. — A. —; 


Oeq haluig Silbet·24 fl. 24-28 B.; Breuf. Thix. 18, 4b 4 ie; Breuß, Caſſa⸗ 
4 1 4. 
@Berlin, 22. Mon, Breub, Grnarsfhufhlährine A2Y/, m, Ri”, @.ı Milne 
Minkener 120 9. 119 @ 
Wien, 23. Ren. Hprog. B2'/.1 Ahıpeon 72° ut BorterinMnichensstsofe 
von 1830 129°/,; Bantaflin 1222; Lamb,nenet. Öpro. Anleihe — -3 
Rorsbahnattin ——, Wedfelturfe: Aaaeburg men 180’,,; Leuden 3 Rt. 
12.36 Weldkurs; Münnpufaren 34’/,. Defi.Bett,-MnlıEoofe von 1854: 964. 
* MWarid, 22. Neo. 4’ ,prog. 94.—; Iprej. 69.65. 
*+ Sonden, 22. Nor. Konjels Ipreg. 92", '. 
— —— mn 


Verantwortliche Medaktion: Dr. I. Hallet. U. ©. Popl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2323, 


sc. fätt 
ganer Adam, 
Im Wege der Hilfsnelfiredung werten am 
Mittwoh den 3. Januar ?. Jo. 
Vormittags 10 hr, 
Im Kar'iſchen Garhaufe zu Eelarn tie nachdenannten 
Immobilien dee Adam Argamer ven Gelarn durch 
«ine Srrigtetommifien dfftatlich verlanft. 
Kar. Lit. A. 
DraRr. 5, das Balzermühlbaus Mro, bi mit Graf, 
angebautem Siadl und Hofraum, Tare 800 I. 
das Brau⸗ und Bemeinbereät 20 „ 
Rat, bit. B. 
tas Horfircht, beitehend In Bezug tes 
Bautolzes mad Bedarf unt 3 Klaftern 
welgen Brenmbolges und einem Klafter 
Stodbelid . . » + 5 — 
Kat, Lit, C, 
403, ter Spigader, O Tgm. 49 Di. 25 „ 
405n, derSielgader, 7 Tgw. 15 Dei. 280 „ 
405'/8, ber Hügladır, 5 Tgw. 11 Dej. 200 „ 
407, ver Weiherwictader, OT.40D. 15. 
401, dur Mühlader an ber Mrgense 
burger Strafe, 4 Taw. 62 Dey.. . 180. 
„ 402, Weiber oder Premeltermice, 1 
Tem. 6 Du. . . . +90, 
- 402, kette 3 Dem. 73 on. . 190 » 


achung · 


atlaſſe gegen Urs 
eb. 


40b. Birigaderrain, O pw. 3— 8 3. 
„406, Welber ober Drpmweihermiefe, 1 
Zw. 07 94. . . 
„408, Üebmeiber ober Beißerwiefe, 3 
Zw. 61 Da. . . en, | 10° 
„ 437, Ufenmelberwiele, 0 Xm. BD. 40. 
10836, eines Huthetz, O Tgw. 12D. 15 „ 


1084, Holy orer Rihterlehtut, 6 Tgm. 
063 99 . . ur . 120 
. 3m, ——— v Im. 65 Du. 8 
“ 4081;, Debenanger am zung 
0 Fam, II Da. 
„  1083s, Hieterichkut, 1 Zqw. 2». 15. ” 
»„ 438, Mlenmwelßer, O Zagw. 52 a 
mit dem Alfiteht . - - 10. 
— in R. 
Hleyu werben Kaufeliehhaber mit dem Bemerlen 
eingelaten, daß tie Ehägungsserbantlung und der rent 
amilicht Stewerfataflerausjug inzwlſchen bahier einges 
feben mwerven fönnen, und dah bei der Merfteigerumg 
meh 6. 54 zero Hupotbelengefeges verbehalillch ber Bes 
ftlmmnngen ter 69. BR — 108 des Wefches vom 17, 
Rommber 1897 verfahren wirb. 
Am 14, Nosember 1854, 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Der ie — 


-. 


ce Bagner 


7320. Bekanntmachung. 


Auf Treritoricdgafttichen Antrag witd das Anweſen 
des Magelfhniermeitere Martin Mriberger, Hans,« 
Ar. Tu za Hittpeltileim, beitchend aus Wehnbaus mit 
Etsll [', Antheil) Dungfätte, Hefraum, "Baumgärt': 
den , einem Vilanzbeete, tem Geweinderechte zu einem 
halben Nupantbeil und dem Ferſttechte in der Staates 
waldung Wiltenfeljerwalb, gerichtlich gefchägt auf 
550 fl am 

Sonnabend den ©. Jan. E. 38. 
Nachmittags # Nhr 
im Schmidt'ſchen Gafthauſe zu Hilpoltſteln öffentlich 
welfibietenb verfanft, wem Raufsliebbaber mit dem Bes 
zertlım eingeladen werden, deß 

1) Die Prozrfaften fammi tem Gchäpumgeprototsll 

täglich dahler eingefeben werden können, und bafl 

2) der Oinſchlag nadı F. 04 des Hupeißefens@efehes 

vorbehaltlich ter Beilimmungen ber $6. 98— 
101 de4 Projeßgejeges vom 17. Nov. 1837 
erfolgt. 

Gräfenberg, 13. Nor, 1854, 

— Landgericht Graͤfenberg. 

, 8. Yanbricter. 
u: 058, —— 


Gin Lantıcı — 
daft u y J Dig gu vertan —— au 


SU , 








7315. 


Königl. Bandgeriht Leutershaufen 
werben im ber Romlursjahe bes Bierbramers vun Gafr 
wirtgs Jehanute Gbert ven Kolmberg vom ben In 
ter Bellape gu Mr. 245, d.d. 14. Otidt. 1854, und 
in Mr. 256 biefes Blattes, d.d. 27, DM. 1854, näs 
der beichriebenen Immohllien : 


ee ———— memren 
IH — 





ihr 


NEE 


Bei, Lit, A, 


Maraaretha Barbara eingerelät, 
ertmlitelt werben faun, fo wird derſelbe madı 


biemit ediftaliter mit ver Gröffnung veraeladen, taf 
gem Gühneverfug, Oper im Galle tes Miälinpens zur 
Verhandlung ker Sache Im gewöhnlichen erfahren 
Tagafahrt anf 






am 2, Yank Id, Je. außerehellch geberurs Mind 
Da der Aufenthalt des Leonhard Bauer ig 
8,D. Rap. V. $. 8 Rr. 4 


Donnerftag den 7. — — 
eh D Uhr, 


das Arlermirt en He.»Mro. 21 zu Keolmber 
mit Eins aka. s x dahler anberaumt iſt, zu mwelder Klägerin und Bchagtr | 
Bef. Lit, B. unter —*8 —* eye re die burh Ride | — 
a n m ober Krögerifdhe Beltichen erſcheinen vereitelte Tagtfadet wergelaten werten. 
—— * f. Ui. C. — — Zuslelch wirk dem Betlagten Me Mußage ertäeilt, — 
das Bbaenfeldlehen, daß er bis zum oder im Termlut einen Inlnuatieus i 
Bef. Lit. D. mantetar um fo mebr zu benennen babe, ala außen -· 
tem künftige Infeuenda am das Gerlchtebten ange ⸗ — 


das Bayınann'fhe halbe Feldlehen, 
Bel, Lit, 6, 

1,50 Dep. Berg ober Herrenader, PL-Mr. 931, 
Bel. Li U. 


3,71 Dry. Balgenbergader, Bi+Mr, 628, am 
den 15. Desbr. I. 3#., 
Vormittagd D— 12 lihr, 

im Adlermirthehaufe zu Kolmberg, 
wiederholt dem öffentlien Derkaufe unterärlt, mad 
Kaufelufige mit dem Bereuten biegu eingeladen, daß 
der Zufhlag ohne Rüdflge auf ten Shäpungemerih 
erfolaen wird, 

Hebel wird befannt gegeben, daß die auf tem 12. 
Dezember d. Is und 11. Januar 1855 anberzumten 
Edittotage nah dem Urbereinfemmen ter Gläubiger 
sem 10. b. Mıs. aufgehoben murten. 

Beutershaufen ben 18. November 1854. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Der Lönipl. Lanbridler : 
Heim. 


GN. 241, e Braun, 





0 Bekanntmachung. 
Landplramer gegen Dobner 
pet. nliment, 

Nahten: ſich für basten Büdfenmager Dobnern 
fjen Ghelenten dobler gehörige Mohntaus mit Stall 
ung, nemerihet auf 425 fl,, am erften Termin, 31. 
Dftober 1854 , fein Kaufslufliger gemeldet, fo wird 
auf nenerlicen Antrag wrlteree Termin anf 

Mittwoch den 13. Desbr. I. 38, 
Vormittags KO Uhr, 
dabler andrrasmt, mobet ter Dinihlag ehne Müdägt 
auf ten Ehähungamertb erfolgt, und babın ſich Etel: 
perumpoiuftige über binlän;licges Yermögen auszumelfen. 
Dbersiedtah am 13. Nowembre 1884. 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 


Der köntal. Bantridier: 
G.:Rr. 728/1. Döwald. 
2298. Befanntmachung. 


Die Grumbrenten » Uebetwelſung ber &lr 
multanpfarrel Ejheniciren-Röntgitein betr. 

Die Elmultanpfarrälftung Aöntateln » Efhenfelven 
bat ihre aus ter Ortsflur Habree, Tönlzl. Landgerichts 
Sul bach, beyegenen Jehenitenten an bie Ablsſunzeteſſe 
tes Staates überwiefen, und bie besfalläge Eatſchädl ⸗ 
gengefumme zu 373 fl. 30 fr. IR mad Artllel 34 
des Bruntlaßen: Adldfungsgriches bei dem unterfertigten 
Tgl. Landgerichte beponirt. 

Es werben taber alle Diejenigen, welche am jene 
Bebentrenten ober pie birfür arleifiete Abläfungsjamme 
Mealanfprüde erheben za fünnen glauben, aufgeferbert, 
deſelben binnen 44 Tagen birterts unter enifpres 
Sender Beprümtung gelten» zu machen. 

Sulzbach den 18: Mosember 1854, 


Königliches Landgericht Sulzbad. 
ER 257,  Ebevigup, f. Bantriäter, 


7. Bekanntmachung. 

Der f. Mtoofat Haupt tablır Hal ats Dffigle 
Anwalt für tie lerige Anna Wariir, Miedel von 
Rottenbeim ——— Ära Kinten eine Klage 


fdlanen und als rite imfinwirt eradıtet werten, 


26 
Die Alagefhrift Legt In der Meglkrater zur Elm - 


- — ten 7. November 1854. * 
Konigliches Landgericht Markibibart. mm 
Plater, t. Lantrikter. 













EN 1047. e. Müller, Role | 

».. Bekauntmachung · * 
Gantſache des Anten Shmwalger von Ye A 
Stangerlcehen In Bifkofowichen betr. * 
Auf Andringen eines Snpertefzläusigers wird Tabl] ı tem 
Stangericehen im dee Gericinde Biſchefewieſen tem EM 
fentlihen Verkaufe unterfelt, und zur lage Üi 
Zagefahrt auf . 
Mittwoch den 20 Dezember I. Fe, äh 
Vormittags LO — 12 ihr, 2 

in Joco Stangerlehen In Biſche ſewleſen aubetaunt. 5 Ar 
Das Anwefen beficht aus tem im erilen Siedr ge) euf 
mauerten Mosuhaufe farmt elnem untermauetten Ela! —* 
* 


wat Gtadelgebäube Im eimem lecalich —*— 
Zufante; dann in 9 Tagbau lese und Mderg 
25 Zapbau Walt, 4 Tagbau Oedgrund nebfl Areuu · 
recht in den Stab. 
Das Anwefen iſt ſreielgen, und murke am 1.8 
L 38. gerigtfih auf 2791 M. geldägt. 
Zur öffentlichen Verfirlarrung werben hirmlt Ranftr 


[ATi 
Maarie 
(4 TUE 
Romm 





id — 
Ihr 


fußlige mit tem Bemerkın eingeladen, daß der Zeſchles ie 
fi nach $. 64 des Hopoibeltageſedes zerbehaltlig ber . 
65.998—101 des Prozeägeirgea von 1897 rat, md | j 
bafı geriätsunbifannte Stelnerungeluftize dh über Ihr ul! 
Perfönlisteit umd ihre Jabiungofählgfeit auszuwcifee J— 
habeu. ka, 

Berditrsgaten om 13. Monember 1654. dung, 





tere | 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 


Der förisl, Lauttichtet: Knabe 

ER. 317,1. Frhr, dv. Ow. —R 
ren, 

‚2. Bekanntmachung · fr 


Nactem in dem Subsaftstionstermine vom 14, Jia gr 
Wie ein Käufer für die Immobilien det betige 
leute Zofepg und Anna Rugufin sen Schauſce hr 
nicht eingefunden bat, jo wird unter Hinmeifung auf 

und Mer 

















Me Veſchteibeng der fraglihen Immobilien In Ar. 
ber Deilage zum Rreisamtehlatte für Oberpial 
gensburg, dann Mr. 220 wie 


Neuea 

chenet Zeitung zur zmeitmaligen jerung 
—— den. —— 3 J 
im Gafhauft = 3 — zu Ehönfee Termin 


raumt, wobel der Hinfehlag chme Mi 
CS häpungepreis erfolgt. } 


Oberriedhtach, 19. Movember 1804.07 a7 
Königl. Landgericht Der 
@.m,r64 MDiwald, L. Lan * 


7314. 














30 Tage Tang. on be Geri 
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Nr. 281. 


8#., wirmeiläbele 1%. 

fl ‚ Gpaulen, 
tänpee m. [. m. abennis‘ men 
‚ Brantgaffe Pre. 23 Im 


rehbatg, uns vos Nelıe Dame de Nuzarnib 
M:. 33 In Paris, meldır and Jaſerane wen 
Tr * — — 


Sang der Temperatur und des 


Ermprrabar in Besamur'igen Huf tem Eitpantt rebugiriee Sa Dunſidtug in Per Bir 
rifer Linien R 


@raben, tometerkant In Partferkhrien 
— — * J 
6 Up ; 42 Uir| 8 U “lie | 12 Uhr 6 Uhr 
Dorgens.| Mittags | Mbenbs. | Dorgems. | Mtitast. Abenda 
28 "T3WT FE 530° "09 1 310,20 1.309” 40 


. - — — 


Re dember. 


Mittlerer Dexe atterand: 
309” B1. 


ittel and ſecht 


Ds dachtung eu. 


Dlltiiere Kenperatus : | 
+3",5. | 


Deutichland. 


Bayern. — * München, 24. Nov Heute Natmittag 3 Uhr 
fand in ver Wiarrfirde ter Vorſtadt Au die KTrauerfelerlichfeit für 
Ihre Majeär vie Höchſtſelige Königin Tberefe fat. 

** München, 24. Nov. Am künftigen Montag ten 27. de Aıdet 
in dem E. Blinveninfituie zur Borfeier des Aderböhften Gcburtdtages 
&r. Mal. des Königs Nahmittags 3 Uhr eine Produktion ter Zög- 
linge statt. 

** München, 24. Nov. Die Arbeiten im Glatpalafte geben in 
raſcher Weiie ibrer Beendigung entgegen. Die Uehergass« und Ein 
pecungt ⸗ Arbeiten ſind nemlich bereit jomelt gediehen, daf mit dem 
Salufie diefer laufenden Woche nur noch biejenigen Aut ſtellunge gegen· 
Aänze übrig fein werden, zu deren Uebernahme und Foriſchaffung von 

"ven Ausitellern feine Bevolmädtigte ernannı worten find, Bür dee 
Gegenllänte wirb dad für einen ſolchen in ber Autdelungd-Inftruhion 
rorgeiehene Offizial-Berjübren eimgeleiter, weldes in ber Örnennung 


eined Bevollmächtigten, vejp. Spediteurs dur bie tgl. Aushelungs« · 


Rommilfon befiebt. Da dieſetr Gegenftänre übrigens nicht ſehr viele 
fud — fle dürften 100 Goli mie weit überſtelgen — je werden tie 
Uebergabt » und Binpidungsarbeiten vorausfichtlich bie zu Ende dies 
ſes Monats ihr völiges Ende glüdlich erreiht haben. 

“ München, 24. Novbr. Künfıigen Montag wird auf der num 
sollenteten Münden«Starnberger @igenbahn bie erflie Probefahrt flattfinden, 


“re Kegenghurg, 21. Nov. Ju der heinlgen öffentlichen Siyung 
des Wagiirares Fam in weiſet Borjorge die Froge zur ernflen Beipıe» 
ung, eb und wie für ben Ball eines meltern Steigens ber Berieide 
preije bei der herrſchenden Theuerung der Lebendmirtel, tem ders 
asmahen des Winters, dem fühlbar werdenden Mangel an Arbeit, armen 
und weniger bemitielien Ginmwolnern unferer Stadt Hilfe und Erleich · 
terung geboten werden könne. 8 war voraugzuſthen, tag tiefer Ger 
genfland einer noch weiteren Grmwägung anbeimgegeben werben mußte, 
bis er zur befiniinen Beihlufnahme reif mürbe, intep ſchloß ſchon tie 
heutige Sitzung mich, ohne eine wohlibätige Nachwirkung zu baden. 
G6 wurde nemlich beibloffen, zu Bunflen ter Armen ftäetiſches Holz 
auch in tem geringen Maße von Achtel -Klaftern Im Preije von 51 fr, 
an Arme abzugeben, — Berflofienen Sonntag beging ber biefige fatb. 
Befellenverein bie erfle Jahredfeier der Ginmweibung und Gıöf:- 
mung feines Gejelenhaufes. Bel bem feierlichen Zuge Im bie Kirde 
bewunberten wir bad jhöne Vereinsbanner, welches, eine Arbeis und 
- ein Gefcheut evelfinniger Hielger Damen, auf rorhfammtenem Grunde 
fhöne Siidereien in Bold ıräge. Der latholiſche Geſelleuverein wirft 
ruhlg im Stillen fort, und eben barin liegt die beſte Bürgſchaft für 
jein Gebeihen und Grüarken. Die Zmetmöflzleit und bohe Bedeu 
tung diefer Gejelennsreine namentlich in isz aler Beziehung, If wobl 
jegt von allen, die ed mit Throu und Vaterland wabrhaft wohl meinen, 
algemein anerfannt. Gut bürfıe jedoch für diefelben fein, wenn bei 
ihrer Gründung und Entmwidlung vie Urfabrumgen mweistid berückſi chtigi 
würden, melde die Geſchichte ter alten Innungen, &ilten ı7, ı, bietet 
und wenn fi überal die Meiſterſchafit im größerer Zabl in ein wirf- 
lichtt jamiliäred Derpälniß zu dem Vereine ſehzle. 


g Rugsburg, 23. Nov. Die Droſchken · Fahrwerke dabier, melde 
feit ihrer Ginführung einen im Bezhältuiß zu dem Bedarf ſehr befrie» 
digenden Aumadjd erhalten Gaben, werben von nun an, ſür Babrıen 

im der Stadt vom: Mufftellungeplage aus, oder im Falle ver Benüpung 
eittee Ieer vorübetfahtenten Drofihke, vom Orte des Ginfteinens an, für 

die erfte Mierrelflunde ſtart wie biaher 18 fr. nur mehr 15 fr. erbal- 

‘ter, mit welcher zu Gunſten der Babrlufigen gereichenden Abänkerun 
Ay die Drofctenbefigekbereiiwigigk einnerftanden erflärten und. wona 





Sonnabend den 25. November 18954. 


Luftdruded in München. Movember 41654. 


“Rep. wäß: 


rend b.Racht HmwilsGgen uns Brmertungen 


keidhtumg. 

— — — — 
Morgens, | Dutape. | Mbenns, 
£ — — — — — — — 
4 | | 
THE. Aebel.) Bemöll, Bewdllu. 
VBew olli 


I6 Ur 
tasınma 
7 Uhr 

More 


— 
J sew. 


Minagt 


— 
un 





nunmehr bie brfiekende Drofdfenorbnung abgeindert werben wird. Eine 
fernere in der gefirigen Öffentlichen Polizei Senaudflgung vorgefommene 
iniereffante Mirheilung beiiff: das Ueberbontnehmen von Dieberelen, 
wodei in ten merften Fäden eine Anwendung von Gewalt nicht ent» 
dedı werden kann und woraus num mit Grund zu folgern if, daß bie» 
bei von nadgemadten Galüfeln ıc Gebrauch gemadt wird. Zur 
Begegnung dieies gefährlichen Treibens tritt eine Ältere Berordnung in 
erneuerie Kraft, inbalılidy welcher Dienftboren ohne Ermädtigung von 
Saußberrn oter Mierbbemwohnern, Haus, Zimmer, Gang« und Kar 
fenfchläffel_ werer werfaufen no& anfertigen Jaſſen bürfen, worüber dem · 
nähft eine Öffenilihe Bekannimachung erlaffen werben wird. 

$6 Bamberg, 23. Never. Zu meinen lehten Mitiheilungen im 
Beireffe der Trauerieierlichtelten für tie bödftielige Königin Thereſe, 
beriägte ich Ihnen noch weitere, dab am Montage ten 20. db. Mis. in 
den bieflgen Viarıkirhen folenne Kranerfeier Mattfamt. Gefern veran- 
faltere die israelisiihe Aultusgemeinde einen Irauergottäsdenit in ber 
ihönen neuem Epnogegr, dem aufer der jahlseiten Gemeine Berjo- 
ven aus allen Stänsen und Konfeffionen beimoknien. Das hiefige 
Militär, das Domfepisel, die f. Beamten ıumb bie Mäsılihen Gremien 
waren durch Depurationen vertreien, und tiefer Eruſt bed dichtgeſchaat ⸗ 
ten Antitoriums begleitete dem jelerliden Mft, deſſen Äußere Autflats 
tung durkaus fplemdid und der Alertöhk Berblidenen würkig war 

Mürnberg, 23. Rev. Der Srünkiſche Kurier” bringt heute bie 
folgende Beribtigung: „Der Mörder det Tambour Schwab, Jobann 
Raider (aicht Rauſchtr) aus Lauf, bat ih nicht, wie und irrig bes 
richtet wurde, jselmillig vor Gericht geflelt, fondern murbe erfl nadı vie⸗ 
ler Mäbe ven dem Wolzelefjigianten Hrn. Müher und bem Polizels 
Nottmeifter Jäger ausfindig gemabt, umb vom Icgierem ber Behörde 
eingelieiert.* 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 23. Mon. Die Aam« 
mer der Stanbeöherren wird mädhken Gamflag ihre eıfle Eip- 
ung feit ter Vertagung baben. Durch Vermittlung bed Ausſchuſſes iſt 
an bieie Kammer der „Entwurf eines Jaabgeietges* gelangt, 
welches folgende Beflimmungen enıhält: Das Yagdredt auf fremdem 
Grund und Boden bleibt auigehoben und darf als Brundgerechtigfeit 
in Zulkumft nicht mehr befiellt werben. Die Berehrigung zur Jagd 
liegt aljo wie im Geile von 1849 in vem Grundeigenihum. Die 
Seibflansübung dieſes Rechta if nur zuläflig 1) auf einem zujammen- 
bängenten Gruntbeflg van mehr ald 50 Morgen ; 2) auf allen mit ei- 
wem dichten Zaun, einer Mauer oter einer wenigſtene 3 Buß heben 
dichten Hede eingefriebigten Gärten und 3) im Iblergärten. Im liebris 
gen Abt die politische Gemeinde das Jagdrecht aus durch Verpachtung, 
die für Meinung der beiheiligren Grunsseflger im Öffentlichen Aufftrich 
an den Meiſtbietenden auf minteflens 3 Jahre aber nur am Binen 
Väter für einen Bemeinzer-Zagbeiftrife zu geihehen hat. Niemand 
darf ohne eine Iagtlarıe jagen, mwolür eine Sporiel von 8 fl. zu be» 
zablen if. Die Degezeit, inmerbalb deren meter gejagt, nod Wild zum 
Berkauf gebracht ober angefauft werben darf, wirb durch Berorbnung 
fegeiegt.. Der Hantel mir Wiltpret unterliegt einer widerruflichen 
Konzifj on, wojür eine Eporiel von 2—B fl. zu zahlen if. Auf bie 
Uebereseiung diefer und einiger anderen enıergeorhneteren Borjepriften 
And angemeflene Geld» und Gejängnifftrafen bis zu 25 fl, und 3 Dior 
nate Gefaͤngniß geiept. 

232 Sigumg ber Kammer der Ubgeorbneten. Bräfi 
dent Römer Anm Miniferiih: Bıbr. vw. Linden und. Ober: Reg.- 
Maıb Bleifhhaner Bon A. Serger und Erwerh find bein 
gende Anträge eingelaufen, Der von U. Seeger lautet: die Kammer 
wolle die. L Staatäregierung. bitten, im Hinblick auf die allgemeine 
pollsiige Page in Guropa und auf die Roch des Zanıed, bie vielen ge» 
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feggeberifchen Arbeiten auf einen gerigneieren Selrpunfı gm verſchieben | 
umb bem gegenmwärdigen Landtage nur vie Berathung db Budıgerd an« | 
auffonen. Erwerbs Antrag lautet: Die Kammer wolle bie Staate- 
Regierung erſuchen, fle möge aus Rückſicht auf vie rote Bätericde 1 
Noth bed Landes und Im Pinblid auf Sie allgemeine politifche Lage, 
die vielen geichgeberiien Urberren auf einen geeignzieren Zeitpunkt 
veridieben und dem geuemmwärnigen Yanzzage nur die Orbmung bei 
Stoaribauthalre® zur Berafbung anzwännen. Nach Begründung bieier 
Anıräge ergreift ber Hr, Dinifer Des Juntrn Abe, v. Kınden zad 
Worı: Nice ohne bie dringenzfien Gılnte babe die Meglerung alle 
ihre Kräfte angeipannt, um Gejegesenimwürfe, die fie im allgemeinen 
Iniererfe für geboren erachtet, zir rechter Zeit am bie Stände zu brin« 
gen, bamit fe wo möglich auf @inem Landtag zur Berabikhieraug ge 
bracht werden. Gerade der ſchweren Zeiten wegen hätten Geſehe, die 
zur Hebung bed Kredits und zur Börberung ter Grmerbe beitragen 
tollen, vorgelegt werden müffen. Bu amteren fei de Regierung durch 
flaarerechrlihe Nothwendigkeiten -gegmungen morben, weiche beieged+ 
Entwürfe zu umgehen unmöglich ſel, ba in Kürze feſtgeſtellt werten 
müffe, ob bie Regierung auf dem Wege ver Lantesgeiekgebung die frag« 
Iihen Verhättuiffe zu ortnen im Grande ſei ever nicht. Gel fie eo, 
dann werde wieder Ginigfelt in Sad Band zurückehreu, ſei fie's nicht, 
dann werde die Regierung nichte einzumenten haben, wenn andere Rrärte | 
die Werkältniffe in Ortnung bringen, obgleich fle ihren Stolz darein | 
geiegt habe, bie Sache mit ten Sıänten abzumachen, wobei fle freilit I 
auf die Unterſtühung und Ginfiche ter Strände miäfe rechnen fönnen. | 
Die Dringlichkeitefrage der Anträge wird mir 73 gegen 9 Stimmen 
bejaht und baber die Debatie darüber eröffne. Sie ift Tange und zum 
Theil jehr lebbaft. Gamerer flelt folgendes Amentement; die Mer 
glerung zu bitten, fe möge bie Dauer bed gegenwärtigen Landtags auf | 
Berathung bed Brats und die bringenpiten Geiegedentmürfe beichräne 
ten. Diefer Antrag mird mit 64 gegen 18 Stimmen verworfen und 
der Brurıh's mir 55 gegen 27 Stimmen angenommen. 

Das Schwurgericht zu Lubwigäburg vernrtheilie dem Geome- 
ter Kümmerle von Muntelöbeilm wegen Aufruhr 2. Stufe zu einer auf 
der Feſtung gu erflehenten Arbeirtbaueilrafe von 2 Yabren, Er ift 
aus dem Beher’ichen Prozeffe. ! 

Breufien. — Berlin, 21. New. Die diesfeltige Ruͤckantwort an | 
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daß talſerſlche Kabinet in Wien, durch welche, mie wir berelts gemeldet, dad 
Verhandlungowert zwiſchen Vreufen und Deſterreich ſelnem Abſchluſſe ent · 
gegengeführt worden iſt, trägt das Datum vom 15. Nevember In frübern 
Depeſchen batte Breugen einen Zufagartitel zur Apriltonvention formulitt, 
der von Deſterrelch allerbings nicht arceptirt worden it, und zwar mejen 
darin verlangter, von Deflerrelch elnzugehender Verpflichtungen, melde biejer 
Etgat nicht geben zu Tonnen meinte. Zudem war in jenem Zuſadarlllel 
and bie yreifcen Beiben Höfen beſtehende Differenz der Auffaſſung in ber 
Ainmmte Born gebracht worden. Preußen hat nunmehr zum Beweiſe, baf 
es nicht Trennung, ſoudern Bereinigung aller deutſchen Staaten-(lemiente 
wänfcht und fördert, jenem alten Mrtitel fallen laffen, und einen neuen, 
die innere Webereinftimmung mit Deñerreich conflatirenten Bufap formultt, 
im welthem es feine Gilfslellung am Deſierreich garanirt. Das Wiener 
KRabtnet in mit dem Inhalte deffelben vollommen einverflanden, wie bereits ; 
hlebtt gemeldet worden iR. Im ber vreußffchen Antwort vom 15. d. Dis, 
Hi der’ genannte neue Bufagartifel enthalten. Das nene Ehnverftänbnig hat 
Gereit8 Früchte zu fragen begonnen; denn in Wolge deſſen iſt elne gemeine I 
ſchaftllche neue Inſtructlon von Selte Preußens und Deſerteichs vereinbart | 
toren, welche von ben Vertretern beider Staaten am Bunde, aljo von ben 
Herren ». Vrofefch und v. Bismarchk glelchzeitlg als Vorlage am den Bunb | 
gebracht werben mirb, um beiferben zum Unfchlug am bie preußifch » öfter» | 
reichtfchen Vereinbarungen auffordern. Wir fagten ſonach micht zu wiel, | 
wenn wir eine Regullrung ver Gefammiverkäftmiffe Dentichlands bezüglich | 
feiner Stellung zur orlentalifchen Frage In baldige Ausficht ſtellten 
(Brest. Journ.) 

Defterreih. — Wien, 20. Nov. 3. M. die Kaiſerin ber 
ehrte an ihrem geftrigen hohen Namentfele an ber Site Gr. Maj. 
des Ratierd und ber kalſerlichen Bamilie dad Kofepernibeater mit 
Auerboch ſtihrem Beſuch. Ihre Majefliten wurden bei ihrem Erſchel · 
men in der Goflage vom Publikum mit emihufiaftiigen Beifall ber 
grüßt. (Wien. @t.) 

Wien, 21. November. Um 18. November d. 38. find in Wien 
34 Verionen an ber Brechruhr erkrankt, 42 genefen und 7 geflore 
ben. Am 19, November 1. 38. bat die Zahl der Erkrantten 81, 
bie ber Geneſenen 43 und bie der Merftorhenen 9 betragen. Im ber 
Brbandlung befinden fi noch 349 Kranke, Seit dem Beginne ber 
Gripemie find 4928 Individuen erkrankt, 2900 gensjen und 1479 ge» 
Morben. — Die Gefammtiumme der Beiräge zur Beibellung ter ar 
men Bevölferung Wiens mit Holz und Suppe Berrägt nach der heutie 
gen „Wiener Big.” 24,382 A. 1:fr. und ein Smanzigfranfenküd 

IHre kanigl. Hohelten der Herzog und tie Herzogin von Brabant find 
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' fanden die Großfürjien Nikolaus und Michael. 


Sulbigaızejeler überwied. Das ellige Colleglum mit der hoben Prälatur, 
die bocen Gloll- und Milltätbeamten, der römiiche Adel, das pipfomatifche 
Gorps waren auf dem glänzendes Weit erſchienen Sr. Culnenz ihre Glüd« 
wünjhe targmbringen, Uebermorgen wird Gartinat Seitomätg in einem 
oͤfferullchen Gonfitoxium die Se n feiner Würde aud ben Händen bed 
Wapftes empfangen, Dem bffentlicgen fol am mänlihen Tage ein gehelmes 
Gonfliterium folgen, worin der Keil, Bater mehrere Wiichöe beſtätigen, mahr« 
iqelalih aber Keine ueuen Garbimäle creiren mich, Man erwartet bei der 
@elegenhelt eine Nlloruon von Wichtigkelt. (Adz. Big) 
®ranfreich. 

* Paris, 21. November, Der Gonjitutionnel ergänzt — offenbur 
wleder nach Wirrheltungen ans höherer Quelle — die Angaben bed Manis 
eur über die Schlacht bei Inkermann. „Um 4, Nosember* — berichtet 
er — „befand fi Das Armtekotps des Generals Dannenberg, worer bie 
Divifion Yipranti nur die Auantzarde war, vollſtändig unter den Mauern 
ESrbaftopols. Diejed Armeckorps war 30,000 Wann Hark; an feier Spipe 
Eo nahm außerhalb der 
Stadt bei den Mulnen von Infermann, an der Stelle, wo bie Ifchernafa in » 
die Bucht von Sehajlopol mändet, Poſitlon. Es lehnte ſich auf bieje Weife 
wit einer Seite an die Vorſtadt Karabelhafa, mit der andern am dle Höben, 
die den Lauf des Fluſſes einfaſſen. Vor ſich hatte es bie Äußerjte Rechte 
der engliſchen Yinie, Au dieſer Stelle, bie der Verelnlgungepunft der Stra⸗ 
den von Simpberopel und Balaklara nad) Sehafopel if, ſenkt ſich ber Be 
den beträchtlich und ſteigt im fanftem Abhaugt bis zur Vucht hinab. Die 
Dannenberz'jchen Truppen hatten demnach durchaus nicht Me befeiligten 


I Höhen und jtellen Abſchuſſe wor fh, gegen dle Me Dielilon Lipranbi ab- 


pralte. Am 5. marſchitten Me 30,000 Mann des Generald Dannenberg, 
durch 10,000 Mann ber Barnifon verflärkt, im Ganzen alfo 40,000 Dann, 
bei Zagesanbrud von Jukermann ab und rüdten in gefebloffenen Eolonnen 
gegen bie Äuferftie Nechte der Gnplänrer vor. in auferordentlich Lichter 
Debel bezünftigte Ihre Bewezung und geftattete Ihnen, bid auf die enzllſchen 
Ynien vorzurüsten, Glüdiicherweije fanden fle eln Negiment der engliſchen 
königlichen Garde fich gegenüber, das fich zufanmmenbanen lleß, ohne and 
mar einen Schritt zu weichen. General Cathtart hatte Zelt, den Meft feiner 
Divifion zu ſich zu berufen, und es gelang ibm, mit ungefähr 500) Mann 
gegen Dannenberg Stanz zu Kalten. Diefer ungleiche Kampf bauerte über 
2? Stunden. Die engliſchen Offiziere behaupteten Ihr Terrain nur, indem fie 
fih an der Spige ihrer Truppen in verzweifelten Angriffen einer nach beim 
andern tödten liegen. Schon waren fie fogar von feindlichen Dlafjen über - 
flügelt, als eine feanzöfiiche Brigare, ungefähr 3000 Dann ftart, Im Traße 
berbeleüite, Ach auf eln fünfmal zahlrelchetes ruffliches Korps fürzte, e8 In! 
einem unwiderſihlichen Anlaufe zurücwarf und das Gefecht wiederherſtellte. 
Dreimal wurden die engliſchen Verſchanzungen von den Ruſſen genommen) 
und dreimal wurben fie von den Millirten wiebergenommen. Dad Gintreffen 
der Dioner’jchen Brlgade entſchled ben Tag zu Gunſten ber Afiteren, Vie‘, 
Artillerie diejer Belgade, Eräftig bedient, fapte bie Muffen In ver Bianft,, 
brach fie und verwandelte fo ihren Müdzug In Deroute Um 4 Uhr Ateast 
hatten die Rufen das Schladyifeld, aus dem man zwel getübtete und einen 
fhmer verwundeten General fand, vollſtändig verlaffen. Während diefed Ge⸗ 
fedis rüdten 5000 Wann ter Barnlion von Schaftopol aus dem Dusrans 
talne-Bort aus und warfen ſich iin Trabe auf bie franzöflichen Yinten, bie 
nur noch 100 Meter vom Plage entfernt find, Die Trandpeen- Arbeiter und 
bie Soutlen⸗ Detachements mußten die erfle Batterle aufgeben, deren Kanenen 


vernagelt wurben, aber bel ihrem Rückzuge machten fie das Terraln Schrlut 


für Schritt freltig. Ste gaben dadurch dem General Leurmel Zeit zum Eine 
treffen, der mit einlgen Batakllonen zur Hilfe herbelellte Nach einem kurzen 
Gefechte wurden He Rufen aus den Linien gemorien, In den Play zurkde) 


‚ gebrängt und bis 20 Schritte von ber Baflion, deren Wiener alltin das Uns 


getüm unferer Truppen aufhlelt, hitzig verfolgt, Dies find die Hauptfarte 
ber Schlacht bei Infermann, die wegen der Zahl ber Truppen, de beiten 
feits daran Theil nahmen, wegen ihrer Dauer und Ihrer Mejwltate ernſtet 
iſt, alt jene von Balaklava. Die Auffen Hatten mach dem Geſtündalſſe des 
Fürftien Mentjhifoff 3609 Verwuntete, worunter 10% Difigiere; file wiſſen 
noch nicht die Zahl der Todten, Me fe auf dem Schlachtfeibe ließen. Allel 
beremhtljt zu dem Hauben, daß bie werbündeten Benerale, wenn fie die Ber 
luſte des Felndes anf 8000 Mann ſchäden, die Wirklichtelt nicht Gberjäritten 
haben. (Der bereits mitgetheifte Bericht des Fürſten Mentitikof — wer 
gleiche die geftrige Bellage — Keftätlgt volfommen tiefe Schägung; An 
merfung der Medation.) Nach foldıen Werluften iR ed begteifuch doß De 
rufſiſche Armee fi nicht aufgelept fühlte, nwieber die Offenfioe zn ergreifen’ 
Marım nun bie fiegreichen Berbünbeten ben Sturm micht untermommer 

ben, darüber glaubt der „Gonftitutiommel* ehenfad in Bolgenden Aufſgtez 
geben zu Ehnnen: „Die für He Verbündeten fo ruhmmole Schlacht vom’. 






























hat Upnen ſchmetzuche Vertüfte gekoftet. “Drei engikfähe" Generale murten Bir 
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fitlonen der Armre von Balaklava an bis zu den Huinem von Infermann 
mit Erdwerlen befefligen, um bem Beinde die beiten Punfte zu verſperten, 
auf benen allein er Me Belagerer angreifen Tonnte, unb fo jebe ernflliche Dis 
verfion währens des Sturmes unmöglich gu machen. Berner würde man den 
von Konftantinopel angefünbigten Berflärkungen Zelt zum Gintreffen geben, 
die den Verbündeten die numerlfche Ueberlegentelt wleder verfchaffen werben. 
Deshalb — fügt der Conſtitutionuel“ mir Bezugnahme auf die neueſte Diem 
tſchitoff ſche Depefche hinzu — wurde ber Sturm 68 zum 12. nicht unternom« 
men, deshalb fegten Die Verhünbeten an biefem Tage die Arbelten fort, vie 
Me Yipranti’fden und Tanneberg’ichen Truppen im Schach halten und fie zu 
müpigen Zuſchauern des Falls von Sebaſtopol machtn follen. Was tie vom 
General Ganrobert erwarteten Verflärkungen betrifft, ſo haben tãglich Aude 
ſchiffungen Rattaebart. Der „Napoleon“ und der „Euffren“ haben, erſterer 
2000 Dann, legterer 1100 Mann von Konflantlnopel gebracht. Die Bil 
gare Dieyran, ganz velltindig auf drei großen Dawpiern elugeſchifft, hat am 
6. ben Botporus pajjirt, um fich bireft nach dem Gap Cherſones zu bege⸗ 
ben. Hm 12, mußten nabe an- 10,000 Diana zur franzöflichen Armee ger 
flogen fein, obne bie Verſtärkungen zu zäblen, die Lord Raglan und bie fürs 
tische Diviflon erhielten. Die Berlufe jelt Beginn der Belagerung find dem ⸗ 
nadı reichlich erfegt. Der Geſundheltezuſtand der Armee iſt zrefflich, und We« 
merale ſowie Soldaten fine von temjelben Vertrauen bejeelt.* 

-@ Paris, 21. November Der „Dioniteur* welter jegt ebenfals, daß 
der Ticomte ud bie Viromteffe Valmerfton am 17. zu Barls elutrafen und 
Saumtag (ben 18.) von 32. kalſ. Majefläten im Palafle Et, Cloud empfan- 
gen wurden. — Die Vrivastelegraphle bringt nach ben durch den Telemuque 
mitgebrachten Kotrefpontenzen aus Konflantinopel vom 10. Zolgendes Lie 
Dieifion bed Prinzen Napofeon hatte an der Schlacht vom 5. einen rũhn ⸗ 
lichen Anteil genommen und ben Eleg entſchleden. Die Ruffen ſollen 
11,000 Rampfunfäblge, tle Franzoſen 700 Todte und 1800 Verwundetr, 
bie Englänser 700 Todte und 2000 Vermundere gehabt haben, Unter ben 
Tobten der Franzofen befinben ſich ein Oberſt und mehrere andere höhere 
Dffziere. Der General de Lourmel, Adjutant des Kaiſers, iſt ſchwer, ber 
Erneral Canrobert und ber Herzog von Gambrlöge leicht verwundet, Die 
Belazerung gebt ihren Gang fort, allein Ele Auffen verteidigen fih mun« 
berbar und man (fi hei ben Allirien darauf gefaßt, daß man mehrere Diale 
wird Sturm Taufen müffen, ehe Sebaſtopol befinliiv genommen wird, Man 
behauptet bei ben Allirten, dag Omer Pafıha 25,000 Dann nad ber Kılm 
ſchlen werde. — Elcherem Vernehmen nach find Ordres gegeben, daß mor⸗ 
gen der heroiſche Eieg ber Alllirten bei Infermann dur die Kanonen der 
Invaliden gefeiert wird. — Die befchleunigte Konſtriptlen der Rekruten- 
Hoffe 1558 bat ihren Grund in einer geſehllchen Beftlmmung, wonach in 
Kriegögeiten bie außzedienten Soltaten nicht eber entlaffen werben können, 
als bis dus neue Kontingent bel ihren refpeftinen Korps eingetroffen if 
Ds nun die Rekrutenflaffe von 1617 mit Gnre des Jahrse zur Entlaſſung 
berechtigt IR, fo iſt es elne Sache ter Willigkelt, die Erfaginannfchaften jo 
früh ald möglih Im Marſch zu fegen. . 

Auch heute iſt unfere Parlfer Korreſpondenz vom 22, Nov. umd 
nicht zugefommen Tem „Moniteur” von dleſem Tage entnehmen wir die 
folgenden Nachrichten. „Dorgen Dilttmoch (22.5 Wlttıgd werden die Ka— 
nosen ber Invaliten gelödt werten zu Ehren des glänzenden Sleges, ter 
von den verbündeten Truppen In ker Schlacht vom 5, zu Inkermann über 
bie Ruffen davon getragen worten Il. Die Regierung bat mit der Beir 
blejes glerreichen Tages gemartet, bls fie bie offizlellen Details erhalten 


„Der Marfhall Krlegeminiſter hat vom Hrn. General Oberbefeblehüber 
ber Armee bes Drlents den folgenden Beilcht erhalten: „Gauptquartier vor 
Sebaſtopol, 7. Nov, 1854. Herr Marſchall! Ich babe De Ghre Ihnen 
meine telegraphifche Depefche vom 6. Novemter zu betätigen, bie, mie folgt, 
—— hatte: „„ Die ruſſiſche Urmer, durch bie won ter Donau kemmenden 

eritärfungen und de im den Sübprooknzen vereinigten Reſerven vergrößert, 
und durch die Anweſenhelt der Großfurſſen Michael und Nikolaus ans 
gefeuert, hat geflern die Rechte der engliſchen Etellung vor bem Plage ans 
gearliten. Die englifche Armee hat den Kampf mılt ber bemerkenewertheſten 
Beftkzfeie Geflanden, Ich babe fie unterflügen faffen durch einen Thell der 
Divifion Boaquet, der mit einem bewunternöwerthen Machdruck gefämpit hat, 
unb durch bie am nächsten flebenden Truppen. Der Feind, weit jabireicher 
als wir, bat mit enormen Verluſten, die uf — 000 Mann geihägt wer 
ten, ben Rlickzug angetreten. Diefer hartmädize Ranıyf hat ben ganzen 
Aag gedauert, Zu meiner Linken hatte ker Gentral Forrh zur gleicher Jett 
einen Ausfall der Garniſon zurlickzuwelſen. Die von ihm energtich geführte 
ten Truppen haben ben Felud, weichet da an Tauftud Manu verlor, In ben 
Diap zurücgeworfen. Diefer glängente Tag, der nit obue Verluft für be 
Akiirten erfauft werben ff, macht unſern Waffen die größte Ghre*“ Der 
Kampf von welchem die telegrapbiide Depeſche eine fummarlice Darftellung 
üb, war einer ber Iehtjafteflen imd am heftlgſten beftrittemem. Gitich nach 
den erſſen Gewehrſchüffen enthülten uns dle Deferteure, bie zu nnd Famen, 
be mahre Lage der ruſſtſchen Armee a tes Gffeftioftenden, ums wir 
lounten die Verhärfungen, welcht fe almällz feit ber Schlacht am ber Alma 
erhalten Bat, ermeffen. Es fin: 1) Don ber Hüfte Mflend, won Kertſch 
uns von Kaffa gefommene Kontingente ; 2) ſechs Batalllone und Abthellun · 
sen von Eeelenten, Me von Nikotafeff gekommen find; 9) vier Bataillon 
Rojaten vom ſchwarzen Merre; 4) ein großer Theil der Donau Nmme: 
10., 11. und 12, Infanterie - Bot 1, bad von General Dane be · 
ichligte Korps bildend. Dieſe drei Diulfionm warden zu Wagen mill Ihrer 
Artillerie in ‚einigen Xagen won Döeffe nach Simpheropot tramdpertirt. End · 


EM or in ; 


N find tie Großfürftm Michsel und Nüpleus angekommen, deren Bryan 
wart nicht weriehlen Fonnte, dieſe Armee zu Begeljiern (surexeiler), welde, 
mit ter Barulfen von Eehaflepel, ein Ganzes von menigilend, 10000 Mann 
biltet Im solchen Perbälteifien Haken 45,000 Mann -diefer Atuce bie 
Epipe der Höhen pn Sufermann überrumgelt, ‚welche die engliſche „Urs 
wer nicht mit Ginreldenten Streitkräften hafte beichen ‚Sönnen,. Kur 
6000 Gmglänter haben au dem Kampfe Theil genommen, da der Bei 
bei ben Belagerungdarbelten keftältigt war; fle haben tapfer Mn Eiofj, and 
gebalten bio zu tem Uugenblide, mo der General Bosauer mis einen Theil 
feiner Divifion beranfommend, ihnen einen Belſtaud leiſten Fonmie , der bau 
Krfolg entſchied. Man wei mit, was man mehr loben fell, ke eneralfihe 
Beftigfeit, mit welcher unfte Verbündeten. wäbrenb kanger Zeit dem Sure 
bie Stirne geboten haben, oder die intelligente Kraft, welche ber General 
Botauet, einen Ähell ker Brigaden Bourbafi und dAutemarte führend, gezeigt 
bat, ums ben Belnb anzugrelfen, ber fle (die Engländer) auf Ihrer Rechten 
überflügeite. Das 3. Qusvenregiment unter ben Batallontheids Montauson 
und Dubos bat da In ber glänzeneften Weiſe den alten Ruf der Waffe ze» 
rechtfertigt. Die algiertiden Ehügen, Oberſt von Winprfen ; ein Bataillon 
vom 7. leichten, Rommantant Vaiifler; dad 6. Einienregiment, Oberſt von 
Camos, haben in Tapferkeit ttrifert. Dreimal hat man ſich mit deu 
Bajonnet angegeiften, uud ber Keind iſt erſt nach Klefem brüten Anprall von 
Plage gewichen, den er mit feinen Todten und Verwundeten Üiberfäet lei 
Die ruſſiſche Vofltions« und Felbartillerle war an Zabl fehr überlegen und 
hatte eine öcherrjchente Stellung. wel reitense Batterlen, Kommandant be 
la Bouſilulere, und elne Batterie der 2. Infanterieblviflen, Rommantant 
Barral, bad Wanze unter ben Vefehlen bed Oberjlen Borgeot haben im Zus 
ſammenwirlen mit der englifcken Arullerle ten Kampf den gangen Tag Hin- 
durch beitanten. Der Zeind entſchloß fih den Nüdzug anzutreten, Inbem er 
mebr ald 3000 Totte, eine ſehr große Anzahl von Verwundeten, einige 
hundert Gefangene, jo wie mehrere Winitionswagen ber Artillerie In den 
Haͤnden ber Verbünteten Leg. Während diefe Greigniffe auf ber Mediten vor 
fich augen, bewerkſſelligten unfefäße 5000 Wann der Garnifon auf bie 
Linfe unjrer Angriffe einen Träftigen Ausfall, begünfllat von einem dichten 
Nebel und burch die Schluchten, weihe Me Wnmäberumg erleichtern. 
Die Im Dienfte ſtehenden Truppen im Zaufgraben unter ben Befthlen des 
Oeneral® ve Motterouge rüdten auf den Belnd 108, ber bereitd Im zwei wie 
ferer Batterien eingedrungen war, und warfen ibn zurüd, Inden fie in 
mehr ald 200 Dann auf zem Poren biefer Batterien ſeibft nledermachten. 
Des Divifionszeneral Foren, Kommandant des Belagerungsforpe, iraf ver⸗ 
möge ſchneller und geichietter Dispoſitlonen mit ben Iruppen der 4. Divlflon 
zur Unterflügung feiner Laufgrabenwache ein und marſchlete feibk am ber 
Epige des 5. Batalllons der Iiger zu Fuß. Die Ruſſen, zurückzeworfen 
auf ber ganzen Einle, zogen Ad eilig mir beträchtlichem Verluſte gegen Me 
Fefſtung zuruck, ald der General be Lourmth, da er fie vor fich ber flichen 
fab, nud bingeriffen durch einen ritteritchen Mutk, ſich zu ihrer Verfolgung 
Hs unter die Mauern bed Llaped warf, mo er ſchwer verwundet fiel. Der 
&eneral Foren hatte viele Schwlerigkeit, ihn aus ber ſehr vorgeſchobenen 
Pofitiom zurüdzubringen, de er aus Uebermaß von Tapferkeit feine Brigade 
harte einnehmen laſſen. Die Brigabe d’Aurefle, welche auf ber Einfen eine 
treff.iche Stellung genommen Hatte, Bbegünftigte biefen Rückzug, der une 
ter dem Weuer des Pages mit fühlbaren DVertuften ausgeführt wurbe Der 
Dberſt Niol vom 26. Yinienregiment, ber feine beiden Batallſonbchefs ver 
loren hatte, hatte dad Kommando ter Brlgate übernommen, deren energifche 
Führung berunderungswärbtg war. Der Feind bat brk diefem Ausſalle einen 
1000 Todte, Verwundete und Gefangene verforen, umb bat eine ſeht ber 
traͤchtllche mtoralifche und materlelle Schlappe erhalten. Die Schlacht von 
Infermann und der von dem Belagttungtkorpé beſtandene Kauwf ſind ruhm- 
reich für unſere Waffen geweſen und haben die moralifdze Kraft, melde in 
den alllitten Armeen ruht, erhößt; allein wir baten beflagentwertke Berlufte 
erlitten, Diefelden belaufen ſich für die englifche Armee auf 2400 Tobte 
und Verwundete, woruntet fleben Generale, von denen brei todt find, nnd 
für bie framgöflfehe Armee auf 1726 Forte und Verwundete. Wir beffagen 
Gitter den Verluſt bes Benerald be Pourmel, der an feinen Wunden farb, ımb 
ken glaͤrzende mtiträriiche wie Prloatelgenſchaften zu einer grogen Bufımft 
berufen hätten, Ith Habe ferner das Bebauern Ihnen ven Tod des Oberſt 
de Camas vom 6, Zinienregimerrt meiten zu wtüffen, der an ber Spitze fele 
ner Truppe fiel, In dem Mugenblide, wo diefefbe mit tem Feinde handge ⸗ 
mein wurde. Die Tapferkeit der vereinigten Truppen, welche ben boppeiten Prüfe 
ungen einer Belagerung, deren Schwierigkelten fle zw einer noch nie ba ge⸗ 
wefenen machen, unb Kürnpfen, welche an bie größten Schlachten unferer 
Vilitatgeſchichte erinnern, unterwerfen find, fan nicht hoch genug gerühmt 
werben. Ich füge Ihnen belitegend meinen Tapeöbefeht ar Me Armee für 
die Schlacht am 5. bei. Genchmigen Sie u. ſ. w. Der General en Ehrf 
Ganrobert,* 

Seneralbefehl: „Soldaten, Ihr habt heute einen anderen rubmeo'« 
fen Tag gehabt, Ein großer Thell der ruffifchen Armer bat fich begimfkigt 
durch Macht und Nebel mit einer mächtigen Artillerie anf tem Köhen auf 
flellen tönen, melde die Äußerfe Rechte unferer Stellungen buren. Zwel 
englifde Dioifionen haben mit der unerſchütterlichen Wefigfelt, bie wir Bei 
unferen Aliirten fennen, einen ungleichen Rampf beflonten, während em 
Theil der Divifion Bosquet, geführt durch Ihren würdigen Chef, und Me rel⸗ 
tete Mrtißerie Ihnen zu Hilfe Mam und fi mit eine Binden uns Kühn- 
helt auf den Belnb warf, für bie Ich hier eine eflatante Hulbigung barbriner. 
Boiitändig zurüdgemerien In dabThal der Tſchtrnaba, hat der Feind mehr ald 
4000 der Seinigen tobt oder verwundet auf bem Plape gelaffen und 


fien® eben fo viele während des Rımpfes fortgeſchafft Wahrend dies hler 
worin], machte de Sarmifen von Sebaflepol auf ber late unjerer ie 
griffelinte einen Ausfall, welcher den Truppen des Belsgerungdlorps und tar 
menttic der 4. Diokfion, welde vom dem General Foren mit dem größten 
Naghdrucke gefihrt wurde, Welezenheit gab, dem Beinte eine emite Yeftlon 
ju geben. Die Truppen, weiche berufen waren, biefen Au>fall zurüdzumer 
fen, haben Proben vom Gnergle abgelegt, welch: den Mniprüchen, die ihnen 
bereits dle Ausdauer errungen, mir welcher ſie die ſchweren und ruhmoollen 
Arbeiten der Belagerung ertragen haben, noch viel hinjufügt Ich hätte Rorpb, 
Soldaten aller Waffen und Grabe zu erwähnen, welche ſich an biefem Tage 
hoͤchtich ausgezeichnet haben; Ich werde fie Frankreich, dem Kalfer und ber 
Armee nennen, Allela ich Gabe heute ſchon Euch Im jener Namen Danf ab« 
flarten und Euch ſagen mouen, daß Ihr ein proges Blatt der Geſchlchte die⸗ 
fes ſchwletigen Feldzuges hlnzugefügt habt, Im Hauptquatiler vor Sehaflo« 
pol am 5. November 1654. Der General em her, Ganrobert* 
Der „Monttenr* meldet ferner aus Buchareit vom 16. November. 
Sadlk Paſcha fieht mit drei Mesimentern Karallerle, einer Batterie und el« 
nigen Batalllonen Infanterie bei Wartment am Sererh; er hält beide Ufer 
ded Seteth befegt. Er bar an die Moldauer eine Profiamation erlaffen, 
Die Türken marıhiren fortwährend von Eitifria auf Kalaraſch und nehmen 
die Richtung mach Ibralla. Die Bewegungen ber Aürfen, melde durch dad 
ſchlechte Weiter gehindert waren, baren wieder begonnen 
Den Iruppen v3 Süolagers if folgender Tagedbeiehl verleſen 
worden: „Soldaten! Ich beeile mich eu anzufünsigen, daß mir nicht 
vim Lyoner Heere zu ſtoßen baden. Der Kaiſer har beichloffen, daf 
mir tie 7. Divifion des Otientheets bilsen. Das Perjonal ter ver» 
ihierenen Generaiftäte und vie nicht im Süblager befinslichen Trup - 
pen weren raſch nach Marjeille abräden, mo die Trameportmittel für 
unſere Divifion bereitlehen werden, Wir geben nad Ronftantinopel, 
mo mir bie Befelle des Dberbeichläbabers des Orienibeerd erhalten 
werden. De Diviflon halre fh auf den Befehl zum Mbmarjd bereit, 
und id werde mich zu dieſem Zoe mir dem Befehlöhaber der 9. Teie 
rirorialdixiſton verfänzigen. Seolvaren! Wir haben nun nur noch ten 
Epuren unſe er Bıüoer in bem Orientbeer zu folgen. Beobachtet gleich 
ifnen die milinärihe Mannkzucht im fremden Kane genau, lebt in bes 
Rem Binsernebmen miı umpern Berbünseten, miffer mir Rute und Ents 
ſchioſſenheit Die S rapazen uns nibebrungen afer Art zu ertragen, 
un, im Mugenblid deo Kampfes entf Irer endlich tie ganze Tharkraft, 
deren ihr fähig ſeid, und wenn ed fein muß, jo mwiffer für Frantreich 
mi dem M.fe: @8 lebe. der Raten! zu Herden. I Süplager, 12 Rov. 
1854. Der Befehlshaber ber 7. Divifion der Drleniarmee, Duylac.* 
Spanien. 
“+ In der Gortedflgung vom 17. bar der Marlnemlnlſter General Als 
lende Salarar feln lange erwartered politiiched G.aubenäbekenninig abgelegt, 
indem er fagte: „Meine gerren! Ich habe dle tlefile Aleberzeugung, daß in 
Spanien eine andre Regletung ald die monarchiſche beſtehen kann. Ich 
bafıhe nicht nach Popularkrär, ich verachte fle In Ihrem ſchlechten Sinn, wie 
ich fie anderſelis in ihrer guten Bedeutung fee zu ichägen wel. Ich glaube, 
daß dle Repubilf In Spanlen einige Köpfe ald Theorie bewegen Tann, aber 
einzig uns allein ald Theoile und durchaus nicht ald etwas Vrafılfchen, 
Jeh erfläre e8 bier laut: ich bin fein Mepubillaner, obgleich die Repudlit 
milch auch nicht jchrede. Wenn ich im den Vereluigten Staaten geboren 
wäre, fo würde ich von Serzen Repubilfaner feln; aber in Spaulen geboren, 
bin ich Mogarchin und, wie der Herzog v. Mivas, will ich eine würdige, ſeht 
würdige Monarchle.“ Der Borfigende San Miuel entjegnete: „Der Kos 
greä fann wit der von Herru 'hllenze Salagar ausgeprüdten Geilnnungen 
nuc zufrieden fein.“ — Am 19, follte aus Veranlaffung des Namensfeſtes 
der Rönlzin und der Prizeifln von Alarlen im Palaſt Handkuß ftuttfinden, 
Mabridd, 17. dor. Die Erklärung Allende Salazars (Wiarine) In 
ben Eorted, worln er ſich für eine „würdige Monarchle auejprach, ald bie 
einzige Reglerungaform melde ben Bevüriniffen Spanlens entjoreche, iſt bie 
arope Neuigkelt des Tages; aber meer die Moyaliften noch die Demokraten 
find dadurch befriedigt, die erſten trauem nlcht einer Ueberzeugung bie fi 
mur auf Anerkennung der Nothwendlgkelt fügt, vie legtern ſehen In jener 
Grfiärung elne Gharafterlofizkeit, dena Salıger bat gejagt; „in Amerika 
geboren würpe er Mepublilaner ſeln, aber In Spanien geboren el er Mo— 
nardhlit; ſowle daß die Ider einer Mepubllt nur als Theorie in ſpanlſchen 
Kö,fen befleben könne.“ Am 19. vem Sonntag If großer Handkuß im 
Valaſt, und ein Bauket von 100 Couverta, zu denen aufer den Miniſtern 
und Haudojfizleren das biplomatijche Gorps und die höhern Diffizlere der 
Natlonatygarbe und ber Garnlſon geladen find. Die Iefulten geben gegen 
den Wien der Megierung mad Aranfreich, und werben ſich in Ar, im Der 
partement „ded Kandes,- etabliren. Wan glaubt daß dle «HG. Alonzo und 
Salıyar aus dem Kabinet tteten werden; ob die D'Donell'ſche Fraction im 
Diiniiterlum austreten wird, iſt dagegen noch zwel elbajt. General Kabrera 
hat au die Generale Eerrans uns Dulce gefihrieben, und vergeblich verſucht 
Nie für den Grafen von Montemolin zu gewinnen, ben er für bem einzigen 
In Spanten md Alazen Heyenten hält, Dee Graf von Montemolln war 
übrizend nah Briefen aus Nespel vom 2. noch in jener Hauptſtadt. (U. 3) 
m vIrogocitaugten 
Tonbon, 20. No» Der „Wlohe* verfihert. dad Gerücht vom 
Aode bes bensralkieumm.nd Bir de Lach Cvane iei grumdlos. Rad 
den leyten Berichten sei. er. erkrankt geme em an-ber Diarrbon und. im 
Bolge eine Guur.eh vom Vierer, um? daher gejmungen na Onglanp 
surügubenren. Uber es fei kein Grund da feinen Zuflans als geräht- 
Vi zu beisagıen. Dagegen fei zu fürdten, daß die Vermundung bed 





























Generald Sir Georges Browa bemfelden dem Dienſt in der Armee ims 
möglih machen werse. Außer ver Diviflon des Sir Georges Cachtart 
und der neuen 5. Diviflon, feien fonac zwei Diviflont-Rommande ers 
ledigt. Bür dieſelben würden bie jegt Brigaden kommanditenden Dfs 
fijiere ernannt werden, und zwar aller Wahrſcheinlichkelt wach die Gr 
neralmajore Bentind, Eolin Campbell und Vennefather. — Dar den 
To» des Lord Dupley Stuart it der Parlamentéſitz für Maryıler Bone 
erledigt morken. 

” Tonbon, 21, Nov. Der franzöflihe Borfchafter hatte geftern ba 
auswärtigen Amte elne Befprehung mit Yorb Clarendon; auch bie Minkier 
der Fürfel und Braflileus haben geitern im andmärtigen Amte gearbeitet, — 
Lord Bıoamfield ift geſtern früh von bier nach Berlin abgerelſt. Bon Stod: 
bolm dit Die Nachricht von dem Tore des Lord Dudley Stwart Hier einge 
teoffen. — Das Kriegomialſterlum hat einen Aufruf an fänmtliche Oberke 
der Diiligregimenter erlaffen, dahlu zu wirken, daß jo viel Breimillige ala 
möglih für den Elntritt Im die Garde-, Linien» und Marineinfanteries 
Reztmenter ſich melten. Das Handgeld fr dleſe Beute iſt auf 7 Pfb. Stert,, 
ein Pfund Höher, wie dad gemöhnliche, feſtgeſegt. Die Millzregimenter fols 
len mo möglich 25 Prozent Ihres @felttoitandes für die Mrmee afzeben, 
wenn diefelben aber mehr Leute ſiellen, jo werde dies mit größter Befriehige 
ung aufgenommen werden. Der Krlegöminifier motinirt biefe Waßregel dur 
die unumgängiich möthig gewordene, möglich ſchnell abzuſendende Verftärt- 
ung ber auf dem Schlaͤchtfelde Rebenden engliſchen Truppen, 

Rupland und Polen. 

St. Prtergburg, 2/14. November. Dur Auerböchſte Rabinett- 
Drdre vom 6. Nov. haben Se. Maj. der Raljer dem Minifter der Apa« 
nagen, Wirli. Geb. Math, Grafen Veroweki beiohien, ein Schügente - 
giment aus den Bauern der Apanage · Gliter zu errichten, um fo allın 
Ständen Gelegenheit zu bieten, mitzuwirken und gu wetteifern in dem 
Streben, bie Gefahr zw bejeitigen, mit weldyer die Beinde das BVater- 
land bedrohen. Das jür Die Dauer ded Krieges zu errichtende Regie 
ment wird ven Mamen: „Shügenregiment der Kaiferlihen Famille“ 
führen, und fell bejonders aus ven Apanage- Bauern ber Bousernementd 
Nomgoros, Arhangel und Wologda genommen werten, wo »iele ge» 
ſchicte Schüpen find, deren Gewerbe die Jagd if, Das Regiment wird 
aus Freiwilligen gebildet. Auf die Größe der Rekruten wird feine 
Ruͤckficht genommen. Sobald dad Negiment volfändig gebilter ift, fol 
es gegen den Feind aftiv verwendet werben; wenn ter Krieg endigt, 
fo wird ed in jeine Heimarh entlaffen. Die Montur ber Schühen wirt 
der gemöbnlihen Bauernkleidung angepaßt und bas Tragen bes Bars 
te} geſtatiei. Borläufig bebält jeder Schüge fein eigenes Jagdgeweht. 
Die Anden ber Bewaffnung und Beſoldung werben aud den Üpanage- 
Summen befritten. (M. Breuf. Bra.) E 

St. Prtergburg, 14. Nov. Aus dem flilen Meer Tiegen Bes 
richte vor, die melsen, daß ein engliihes und ein franzöſiſches Br» 
ihmwaser, zuſammen 260 Rınonen führenn, fh auf Kreuzfahrt ger 
Aufſuchung ruſſtſcher Kriegsjaiffe befinden, Der Hafen von Peirupam- 
lomwet id denſetden Berichten zufolge Hark befefligt worden. Die Wins 
mwohner, etwa 4000 Perſonen, harten Waffen erhalten, um nötkigenfaßs 
bie nicht unbereulende Garniſon zu umierflügen. In Moekau wurden 
am 5. d. in allen Kirchen der Haupiſtadt Dankgebete für die glücklche 
Befreiung von der Cholera-Fploccnle abgehalten. (H. &) 

P.C, Den neuelen Rachtichten aus Figa zufolge, war ter Grete 
Verkehr zwiſchen diefem Orte und St. BVereröburg wieder hergeſtellt. 
Bon den Truppen, weldhe bisher in Riga geftanden, waren nur fo »iel 
daſelbſt zurüdgeblieben, ald in gewöhnlichen Zeiten die Siörfe ter tor 
tigen Garniſon beirägt. Die übrigen hartem fich in ber Richtung deB 
Königreie Polen in Marſch gelegt, — 

* Wir baben Nachrichten aus Odeſſa vom 12. Nov. von unjerm 
bortigen ©, Korreſpondenten. Eigentlich Reues finzer fid darin tot 
nig Dan hatte kort aus Gebuflepoi Nabrichten bie zum 7. Noven- 
ber, G6 war biß zw diefem Tage Nichts Neues vorgefalen. Wis bit 
Siadt Gebafopol betrifft, jo wird uns wmitgetheilt, daß jede Haupt⸗ 
Arafe durch mehrere Kanonen verihelsigt if, fomie bag auf Die grör 
Beren Käufer mit Kanonen verfeben und bejeitigt And. 207% —— 

naliſth, 18. Movember. Aus dem Hauptquartier ben. Bünflen ⸗ 
ſchlloff/ Baiiſchifaral, AR in dlefen Tagen bei iußerſt ungünftizem Werr— 
der Stabetapitan Danlloff mit Depeſchen am den daidmarſchall Pastiewitid 
In Warſchau angefommen. Aus dem Hauptquartier des Fürſten Boreiepatof, 
aus Kiſcheneff, find In dieſen Tagen In Warichau angelangt: der Srahlli- 
plan Panlutin, der Adlutant des Feldmarſchalls Padtlewiiſch, Gürt 
Schiſcherbatoff und der Gtaatsrach Bejobrajoff. Der Eher der fümmitihen 
Senddarmerie, Generallleutenant Dubelt, {A von Warſchau nah Et. ven“ 
burg gereift, Much ber General aus dem Gefolge det Raklerd, Geenitid, 
hat nach mehreren Nunbreifen Volen wieber verlaffen und it nah ei er 
teröburg qurüdgekehrt. BDiefe Generale und Offiziere, fo wle mehren = 
nicht genannte Stabd- und Barbeoffiziere reifen fämmtlich In veldstlaen * 
gelezenhekten um find zum Theil mit Mifionen betraut, (GB if febr Wil“ 
fcheinlich, daß der tethafte Verkehr polſchen Warſchau und Kiſcheneff or 
Büchen Wortjcatoff verlangte Berfiärkungen zum Imre hat. Borliufg © 

fi D, 12, um 
ſich Fürſ ——— durch die Mejernebrljaben der 10., br 
der 1N. Infanterieb . Wenn nun aud en » zei 
aibılger. Srärte And, „fo find Alp nur 12,000 Männ, „pa, cine Dufen 
gupe nur. 4 Baralione zählt. , In rn 







koff bereits auch anbere Reſervetruppy gezdgen gehn. 
4 6. n, weiche In tiefem Wrlege mod; niit vor dem ri“ 








geftanden hat unb daher gleichfalls als volhäßfig 16,000 Mann ‚ feht 
unter bem Kommando bed Gentrals Bellegarde ebenfalla In Beifarablen. 
Diefe Truppen, To wie bad aus der 7., 8, 9. und 15, Jafanteriedlolſlon 
befiehende Hauptkorps ded Fũrſten Gorichatoff zählen Immerkin noch allein 
an Infanterie über 70,000 Mann, allein auch dleſe Fünnen durch Abzüge 
nad Odeſſa geſchwaͤcht werden. — Wie umzuserläjiig aud die Nachrichten 
aus Dbeifı oft find, gebt aus einem Schreiben von dort hervor, welches 
meldet, dag das Mesiment Duleper am 22. Dftober durch Nikolajeff marjchirt 
wäre und doch bat diefes Megiment am 25. Oktober an dem Gefeqhte bei 
Balaklava rubmreichen Anthell genommen. Buch ein ruſſiſches Gufarenregie 
ment, xLichtenſteln, ſoll im der Krim fichen, obglelch elı Reglment biejes 
Namens nicht eriftirt, Auf den offizlellen Wericht des Fürſten von Wentjayle 
toff über die blutigen Gefechte am 5. November bei Sebaſtopol Il man hier 
fehr begierig, weil die Nuffen an biefem Tage, nad einer bier vorläufig an« 
gelangten Nachricht, den Verbündeten, ſowohl den (ingländern ald auch ben 
Frangofen einen äufert empfintilder Veriuft beigebracht haben, — Die 
Schllitenwege zerriunen almälig mit dem ein zettete ſen Thauwinde. Wat⸗ 
end bed ungehtueren Schnergetöberd find in der meiten Umgebung viele 
Unglüdsfäue vorgefommen. j (Kienb ) 
Donaufürftenthümer. 

Jaſſh, 17. Nov. Win neues MM nıperium murbe gebildet. Mits 
gliever und vie Bojaren Koſtakt, Ghika, Rarardjin, Rojeri, Maurs- 
jeni, Lavetfu, Kalerıe Negri, Die Abreiſe Derwiſch Vaſcha'a if für 
ven 20., bie des Bıbın. v. Bach für ven 22. d. fergeiegt. Die An« 
kunit Omer Paſcha's wird bier erwartet. (J. D. d. W. WPreffe.) 


Griechenland, . 

Athen, 17. Novo, Auch die engiiihen Truppen finb abgereist umb 
wurben durch 500 Dann aus Dalta erſegt. Yon ven frangöflicen Irups 
pen iſt mur MarinesFafanterle geblieben. Kudrloile iſt als, diptomatiſcher 
Agent für Konſtantlaopel befllmmt. (3. D. d. Staata ⸗Anz. f. W.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Süablicwer KArıegsibuupiug 

P.C. Nach einem Schreiben aus Monftantinopel vom 9. d. Mis. 
wären bie osmaniichen Truppen, melge die Resouten bei Balaklara 
mit jo geringer Standhaftigkeit gegen den ruffiigen Augriff vertheidigt 
haben, nicht Alıfen gemejen, fonsen ein Theil des tunen chen Kon« 
tingenis, ter vor Kurzem erfl gelandet war. Ueber ven Fortgang ver 
Belagerung von Sebaftopol bare man mur Ältere Nachtichien, melde 


durdy bie neueren, auf virefiem Wege eingegangenen alled Inierejfe ' 


verloren haben. Bemerkenswerib ſcheint, mas en miliiärıder Bere 
erſtattet Über die Wirkung ber Yıncafler’jhen Kanonen jagt, vie von 
ven Engländern in einer ihret Barieiten aufzeſtelt find, Dur bie 
Kragmelre tiejer Geitüge jollen die Nıflen gezwungen norten jein, 
Äste Flotte aus tem Kriegöbaien nah enem Punfie der imneıen Dar 
fens im Ofen einer vor dem Bor Karharına zum Fort Paul geioyes 
nen Linie zu verlegen. Im der Richtung dieger Linie hatten die Rule 
fen am 21° Dfiober eine Saiffebrüde aus Kanonenbooten über ten 


— — 


großen Hefen gebaut, nachdem fie bereits am 19. ene ännlidhe über | 


ten Kıiegsbaien angelegt harten. Durch tiefe beiten Büden war bie 
Kommunikation zwiſchen den aıf ber Nordſeire te Hſens fagernten 
ruſſiſeen Ir ppen und ben auf ver Südſette ber Stadt hergeflellt. 
Honftanrınopel, 9. Nowenber, 
verflojienen Woche fangen nun an, In Ihren beflagendwerthen Wirkungen bes 
fannt zu werben, Rund an bie Küſte des ſchwarzen Weeres werben wohl 
in gefiranderen Schiffen die traurigen Denkmäler Ihrer Wuth gun Hlamel 
tagen: aber ihre jchmerzlichen Ginprüde verſchwinden belsahe unter dem Wr: 


‘ 


Die fürdterlichen Stürae der Tepte ' 


weicht einer Schreckenenacht icht, wie fle erft geilern Abend ſich beſtaͤtigt bat. i 
fen Applaus uud Hervorruf ernteten. Zum Schlufje folgte nun Wendelds 


Der Dreiveder „Bahlri*, befehllgt vom Apmiral Haan Paſcha, uad die 
Bregatte Muftahl ⸗Dlehad“, beide der äghptiſchen Flotte an,ehörlı, kamen 
am 29, Okiober von ber Krim ber auf dem Wege nach Konſtantinopel un⸗ 
ter einen furchtbaren Nordſturm, der die Schiffe trennte, und in ber gleichen 
Nat De Fregitte bei dem Vorgebltge RarıBurau auf der rumellſchen 
Selte der Bosporusmünbung, den Dreiveder aber bei IenieAda, auf halbem 
Wege zieifchen Varna und Konflantinopei, am den Strand warf. Belde 
Chiffe ſchelterten bis anf das legte Breit, Von der Fregatten -Mannſchaft, 
dart 400 Köpfe, rettetin fih 130 Dann durch Schmlnmer auf die Küpe. 
Die „Batlri* Hatte Hut Wann an Bord, duvon gingen bei diejem enıjeg- 


Uchen Erelaniſſe und Inbegrlffen den bravea Haffın Vaſcha, nlapt weniger ; 


als 550 Denichen zu Grunte. Die Trauer in der Stadi über bad boppelte 
Unglüt IR allgemein und die Veforgnig für bie Flonen an der Arlın bei 
Bieleu ernfllid; geflelgert worden, (Of. %.) 

Mach eier aus Parua, 10, Monbr., angelangten telegrupbiden 

Depeſche wurden (ser Wiener Pruffe zufolse) am 9. d. Mıe. ZUu00 
vanzojen und 20 schwere Berchüge, melde and Ballipoli angelommen 
waren, auf 5 Aran’porıich Men und am jfolgenzen Tage 2000 Türfen 
mir 18 Kanonen und 10,000 Patronen uuf 3 Irantporidiffen nad 
Balaflava trantportirı, 

Batum, 3. November. Durch be unaufhörllchen Kämpfe der Allir- 
tem auf der Kein, und die Kraufbeiten die dort graſſtten, haben fich die 
bisherijen Streitkräfte derſelben auf die Dauer für unzure den» bemlejen, 
und biejeiben müſſen nun um fo mehr Verftärfungen an ſich ziehen, als fl 
die Nuffen an allen bisherigen Kämpfen um Sebaſtopol ven Verbünteten an 
Truppe zahl überleren zeigten. Defbalb wurden auch von bier Vetſtärkunzen 
nah Balaktava beſördert. Dan ſprlcht fogar, daß der Befehlohaber der weite 
anatorllihen Armer, Muſtapha Vaſcha, milt einer auderlefenen Schaar von 
10,000 Wann ebe.fald nach der Krim abzeben werde. Die Rufen haben 


* 


alle ihre Streltträfte von den’ weſtlichen Abhäͤngen bes: Kaukaſud und vom 
ber noch im ihrer Gewalt befindlichen Dowtusfüne nach Sebaſtopol gezogen. 
Bir haben alfo bier feinen Handſtrelch der Rujfen, mie man Anfangs glaubte, 
von Kutais ber zu führten. Über dürfte ein Ungewiuer über Oftanatotiem 
fih zufammenziehen. Nach zuverläffigen Meldungen aus Kars und Erzerum 
baben ſich fänmtliche ruſſiſche Truppen, bie gegen Schamyl Fimpiten, nady 
Tiflls und Erlwan gezogen. Die Wieberbefegung Bafazids durch de Muffen 
babe ich Ihnen bereits gemeldet. Legtere jammeln jih bei Achalkalaki, Ba⸗ 
jazlo und Alerantropol, und haben, mad; Ihrer brobenden Halnung zu ur 
theilen, die Abfkche, auf drei Punkten gegen unfere Mrmee in Kard zu ore= 
iren, Idmall Paſcha befindet ſich In Erzerum und fein Gaupiquartier eben 
fo. Von biefem Plage aus werben von dem genannten Beichlähaber die 
mörhigen Miiktärorganifationen getroffen. Grgerum wird, wie Sie wahrneh⸗ 
men, für die anatollſche Armee das aflatiihe Schumla, und Jamall Vafıha 
wırd die Etrategie feined Melſters Omer Paſcha, ver ſtark In und durch die 
Defenfise zu feln verſteht, nachahmen. (Yoyb.) 1 


— München, 23. Nov. (ll. Abonnement-Konjert der Mit- 
glieder der mufifalifhen Akademie im Saale des Ef. Dvyeon 
am Mittmocd den 22, Nov) Erfte Abrhellung: Sinfonie In Es von, 
Spohr. — Zweite Abthellung: Arte aus „Athalla“ von C. M. v. 
Weber, nefungen von Erin, Schwarzbah, — Urfier Sag aud dem H moll 
Konzert für das Vloloncello von Momberg, vorgetragen von Hra. H. Müller, 
— Duett aus „Gaflor und Bollur*, won Vogler, gefungen von Frl Schwarz« 
bad und Frau Die, — Dwverture: „Meeresijille und glückliche Fahrt“, von 
8. Mendelsfohn-Bartholbe., — Das angeführte Programm brachte au bie- 
fern Abend, des Schoͤnen mancherlei und zog die Aufmerkiamteit bes 
Publikums In hohem Grade an. Spohr's Sin’onie bietet alle jene Bor 
güge, bie wir ſchon oft am diefem Meifter gerühmt Gaben, naͤmlich: vollen⸗ 
dete Bormblleung, ſchoͤne Klangwirkung; babel ſpricht fi tiefer Ernft und 
edle Würde aud und mern auch bie dem Meifter elgenthümtidhe, charafterie 
flifche, vorberrichend ernfle Stinmmung In feinen Schöpfungen biömweilen ei⸗ 
nen beitern Gumer anzunehmen pflegt, mie dies bei ber ſcherzhaften Mes 
nuette der In Rebe ſtehenden Einfonie der Fall if, fo Überfchreitet dieje Jo⸗ 
vlalltät nie die au,’s beſtlumteſte und gemeffenfte gezogenen Grenzen bes In 
in einen prachtvollen Babmen eingefczlojfenen harmonifgen Tonblides. Die 
Ausführung war nach allen Selten blu elme bed Deifters würbige unb wurde 
auch vom Publikum mit der diefem Altmeifter gebührenben hohen Verehrung 
unb Ancıfennung auf,enommen. Erin, Schwarzhach feilte in ber jchmierigen 
Arle von C. M. v. Weber alle treffliche Eigenſchaf en ihrer hoͤchſt angenehm 
berührenden Etimmmittel in das glängendſie Licht durch perlende Coloratut, 
durch ungemelne Zartheit und Weichheit beſonders In den cantablien Stellen, 
und anderſelta durch den Schwung und die Kraft ihrer ſelbſt in ber höchſten 
Lage ſtets rein und klangroil erſchelnenden Sılmme, bie fle bei treffliher Ton« 
blidung auf die anrejemeite Welfe zu benügen welß, und bel völliger Beberr- 
ſchung derjelben, alle Schwierigkelten mit Yeichtigkeit überwindet und jo bei 
volfommener technijcher Ausblidung ihrem Gefange ben gehörlgen Abel und 
Auddruck verlelht. Dies murde auch vom Audeltorlum auf bie lebhafs 
tete Welſe anerkannt umd der aumuthlzen Künſtlerin für ihre Leiſtungen rau« 
ſchender B.ijall und wiederholtet Hervorruf gefpendet. Hr. Müller, elı jun» 
ger, böchft bejcpeidener, anſpruchsloſer Dann, trug ben erfien Say des H moll 
Konzertes für das Wloloncel von Momberg vor und zeichnete ſich ſowohl 
durch Relahelt und Slcherheit In techmifcher Beziehung, wle auch durch ge= 
ſchmoctoollen, Fein nüanelrten Vortrag aus, fo daf er großen Beifal erweckte 
und auch bervorgerufen wurde; wir verbeigen dem jungen Künftler bei fol« 
chem Streben eine bedeutende Zukunft. In dem folgenden Duett aus „Gaflor 
und olur” zeichneten fi Bein, Schwatzbach und Brau Diez vor Allem 
durch Relnhelt und Beitimmehele Im Gnfemble, wie durch lebendigen Fluß in 
der Wortrageweife bed orkpinellen Tonſtückes aus, jo dag fie fürmie 


fohn’® herrliche Cuwertüre „Meeresftille und glückiiche Bahr”, melde vom 
Orcheſter mit der jenes Eergemälde darakterifirenden feinen Exhattirung in 
ihren mannigfalilgen Wenvungen, vorzüglich ausgeführt wurde und allenthal- 
ben Burbufladmns und rauſchenden Belfail bervorrief, 


Borfen- und handels-Nachrichten. 

Bugsburg, 23 Res. (fl, Aunsy. Gore — HA. judreutſchet Dereingwährung 
Lo. 20 J.Iah) Amferram t. S 82, D,2M. — DB; Hamburg 1.6, 78 
V. 2 M. 72°, 9; Bin in 20m f © 76 PB, — 8; Ziff ©. 
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20 BP, EM IB RB; Bat © 116, PB, — 8, 3M. — Lyen 
16 118, P.; Mares 68, 1107, BP; Mallamd F. 6. 80%, B., 2? M — 
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Le 61,,P.,2M. —— ® (MB) 
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Menzis), Hpeor 69 70 (bar). 59.50 (auf Llcferung Gade Dis), Rarbbrhn 
825,— (bear) 827.50 ‚Ente Mia), BarissGtaßsurg 760 — daar, 763.75 


(Gute Die.) Gpan, Ip —— W, meer Eu 54 @, N Comer, 
18,8, Ball. — Bm Mel 8450 9. Dit, (1834) — Wr; (1849) — 
@.; (8) —. Min Me 53, Mu — 6 

*Sondon, 21. Res, Konfols Iprop. 91’; nme Sup ——. EM 
Bprog. ——; Meue Gompert. 18"; Ball —; Port. bptez. — da + 


Rd Sun —, di.pe —- 
VBeranmworuige Nevacuen: Dr. I. Qaller. I. 3. Mogi 


2iterarifhbeß. 
Die 
Heuen Gefehe für das Königreid, Bayern, 


erlaffen nach den Landtagen von 1848 Bis 1852, fammt den darauf 
bezüglichen Vollzugo Znftruftionen und Königt, Alterhöchften 
Verortnungen aus ven Jahren 1948 bie 1853. 
Ein Sandbuh für Beamte und Staatöbürger. 
Zwei Bände mit Regiiterm. 
Mir Allerhöchſtet Genehmigung. 
Tanbehut, 1854. 
Diud und Derlag ter Joſ. Ehomann'shen Buchhantlang (I. ® v. Zahnesnig). 

Die Wefultate ber bayerifchen Wefepgebuug feit tem Jahre 1848 Beten eimen 
fe umfangreigen Steff, dah te nur durch Wermittelung gwedmähiger Sammlungen 
‚mit guten Bepifern mözlih wird, fi ohme zeizaubente Mühe cine zuserläßige 
Keaninip daven zu verſchaffen. 

Dieſes Iirerarifce Gerurfal if bisher nur ſporadiſch durch Sammlung ber für 
vie amfauzreicheren Geſehhe erlaſſenen Bellzugs ⸗ Vererdaungta, mie z. B. zum Abs 
löfunge: und Berk Welche zu deftiedizen zerſucht werben, 

Bine Zufammenkelung, welde ten Anforderungen der Dotilänpfgkeit 
gendgte, IA meines Miffens bisher nit einmal verfügt werten Denn vie aners 
rennenewerthen Berertiinngs : Sammtunzen som Streich nme Kernbran Kid nur für 
vie Arminkftratten derechner, mirb enthalten dabet dir für bad Geriet der Iuftig ner 
webenen Geſeht und Merortmungen mid, wir Died p. @. mit dem Weiche vom 10. 
Mevember 1848 über Einführung der Schwargerhte anb das mene Strafoeriahren 
der Bell ia. Und tod fommi auf ber Miminiftratinckeamtie und ber Prisaimann 
öfters in den Fell, mad den Woıfriften jener Juftiggefepe ſragen zu müfien. Es 
wirk benjelben ermwünfdt fein, biefelben jegleiä im dewjenigen Merle, weihes audh 
die abminifiraiisen Normen enihält, verrinigt zur Hand zu haben, Borzüglid den 
angehenben Draltitern muß bes eine angenehme Erlelchterung bieten, weil bieielben 
unmözlid mit tem politisen Rechte fo vertraut fein fdunen, daß fie mit Gicerhelt 
ud nat darüber fi Mehenfhaft geben fönnen, eb über bie elut ober bie andere 
Materie Geſthe, ober mwenipftens ob barlıker Beljugs: Ürrorpnungen eriſtiren, und 
we biefrlben gerade gu finden fein. Während tie erſte Vorbedingung für Be 
Veqhttautubung eine fihere Kennintb aller deſtehenden poſtuüben Rechteverſchrif ⸗ 
gen iſt, fo xird das Bedütfni, viefe Berſchtiften fe fhneit als mönlih auf⸗ 
gufinden, deko dringender, je meflenbafter die ab derſelben ift. Dieſtr Imrd 

ldenn im unferer Zeit, ten Mies, wie gefant, wirklich Mrche als je der Fol if, mer 
Dur gute Mepkfler erreicht werten, melde nit mie Im afphaberlider Orbmung Die 
Haupimäterien beyehinien, wridhe burn jene Medläntemen atsencht worben Anh, few 
dern auch ohne Welrläufistelt In berſichuchet tb tweflender eife in bas Detait 
eingehen, fo daß men mit Hilfe dee Mesifierd los leich da des Staud weicht IR, Die 
terffende Barlle des Geſepes und ver deju gehörigen VWerorbmsungen jsfort ya finken, 


Diefer 
die bed gunge Bifeh and bie gangen Baorvunngen teen zu mäflen. 
—** —“ entforit vodfommen die jüngi in en 3 * or 
mannfden Busbontlung In Eanbehut enftlenene Sufemaenfeän J 
Geſetze für das Könlgreid Bayern“, melde mit eflırtödhler ıuehmigung son 
einem vielfeliig bemäßiten und mit den —— Berärfaiffen unmittelbar wırirent 
srbenen Beamien brrausgegeben werten Il. 

= Ein präfenter BE re * Selgegebene Reelſter wird halb die Ueberzeugung 
gewähren, daß daeſtloe mit einer Klerheit aud Uederſtanichtat, melde (dem tem 
finntigen Ünge woher um tn ährtichrn Werfen nr wieber je Enden iR, im 
Detail ren Inhalt ter Gamikung wlederglet, während elme nähere Derpleihung 
mit tem eingeinen Geſehen und Bererdaungen Arinen melfet übrig läßt, voh bir 
einzelnen Schlagworte des Megliters ten ganzen Inhalt jener Normtu in erihäpfm: 
ver Welſe ifigpiren. Edeaſo fiher und fine wie tarurd bie Anifinbeng ber trels 
fensen Stallen gewährt iM, mit ſoslel Benantpkeis it die Cerrelihtit des Ahteadıs 
der. Geſehe und Werertmungen überwadt, Zu dielen empieklenawerisen Inneren 
Gigenfdgaften gefellen fi noch die nicht zu übergeheuden vorikeilbaften änberen eines 
fSönen Druds, welpen guten Paplers und eimes ſehr Millisen Dreife. Im Ber 
glei; mit denjenigen Meter, wilde mit ten Merten bes literariſchen Muctors den 
Inhalt der beftchenten Geſtht und Werorbnungen wiebergeben, wie 3. D. tas nur 
für tie Apminifktaio:- Praris bereigmete, I feiner Mer fehr gute Wert von Man: 
der, serbienen wohl derartige ten Wortlaut ber Rechtenermen entheltenden 
Sammlungen, wie bie- beſprochene Zuſemmenſtelläng, vor jenen bei Beltem ben 
BDerzua, weil ber Beamte und Wider mist aach Gommentaren, in meiden ur vie 
fpegielle Auffaſſang des Gommentarers miehırgelegt If, fonterm auf Hrunb bee ihm 
unmittelbar gegenwärtig fein follenden Geſetzees emtiäıiken fell, umb ter Brbrand 
eines Gommentars ohue Defepestert mar einfeitige Handhabung bes yeftlnen Nedis 
erzeugen baun. 

Diefes Berk wird fortgefept und vie nächſle Felge erſchelnt mit tem Sälufe 
bes bermal verfammelten Lanbiags, 





Ir demfſelben Verlag und von bemfelden Berfaier Derumbargeben erfihlen an 


&. Bajer. Advoltaten-Gebühren-Ordnung 
vom 15. Dezember 1852, 


nnb 
ZTarregnlativ fir die Verhandlungen der nichtfkreitigen Rechts- 
Pflege, ſowie der inneren, dann Polizei» nnd Finanz-Verwaltung 
mit Vollzugs · Juſtrultionen, exremplifizietem Tarregifter und Tar- 
Gaffa» Journal, ſyſtematiſch - alphabetiſchem Regifter zum Tar- 
Regulativ, dann Zarberechnungs- Tabelle. 


Diefe Särift if für Tarbeamte, Anwälte, Mevıforen ein höchſtt brauddars 
Premptuarinm, bas auf denen empfohlen werben muh, melde im Karweiem ve 
erſten Studlen unb Mufanzs:Praris erſtreden. 7328. 





Allgemeine 


Eremden · Anzeige. 7358. (2 4) 


B. Hof. 66. Lichtenbetg, Kaufe. von Zurich; 
Tentrring, Kim. von Berlin; Jerdan, Mögeotdnrier 
and Rhılndagern. 

Bötel zurmi (Prinfelder): 66. Relslinger, 
Dilvarier von Pappenkeim; Hal um Aufſchnelder, 
Deputirte aus der Mbrinpfalr; Bitinger, Biarer vom 
Pättmee. 

— — — ei 


ꝛaꝛo. Bekanntmachung · 


Berlaffenigaft ter Benrralmsjorstehter 
Dofepbine m Rönigelelder. 


Zul db. 36. mein 


re Anzeiger. 


Berihtigung! £ 


Meranlaft dadurch, daß mir auf ber Mündener ulgemeinen deutſchen Intuftrie-Auatellung 
Die böchfe Aufzelbnung — Die große Denkmünze — für mein Babritar — @igar- 
ren — juerfannt worden if, eilaube ich mir hiermit omguregen, daß jomehl im Münwener 
Qusfelungsd» Katalog, als auch Im Berzelchniß der Audzeittttungen und demzufolae in dinerien 
Beltungen mein Fabrikort irrtbümlichet Meije „Spever* angegeben murte, mwätrens berfelte 
„Boddorf'' bei Speyer it; gleiäzeitig maße ib darauf sufuterffam, daß feir vem erfien 
Gompioir in Aubmwigähajen a. Mb. unter der Birma: Zimmermann 
« Gomp. befieht, wohla allenfallfige Anfragen oder Mufträae zu machen wären. 
sSoch dorf, 22. November 1854. 


Peter Zimmermann, 
Gıgarıenfabrikent. 


Aufforderung. 


r326. 


Ber inmer an ken Müdlaf der am 23. Auguſt 
1054 tahler verfiorkenen Geniralmajoıstohler Jos 
fepba o. Röntigesfeirer Urhanfprüde au babe 
glaubt, wirb aufgefertert, felge binnen & Wochen 
a date im Brfcäfteglmmer Ne. 27,1. geltend zu 
made. 

Mad Ablauf Mefer Friſt wirb der Müdlap an bie 
gerihtebelannsen Erben erirabirt. 

Würden, ven 17. Morember 1654, 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
linfs der Iſar. 
Der, tönialihe Direlter : 
Frhr. v. Mulzer. . 
ER, 4903/5298. Befenderfer, Rpr. 


2381. Aufforderung. 

Mer immer an ven Nachlaß der verftorbenen Gt, 
Kanarügtenftifis.Dame Aresin Joſephlne v Mh Meher 
feine Korterungen mod; vicht angemeltet bat, wirb anturd 
erfußgt, riefelden innerhalb 14 Fagen bei ten 
gl. Resisanmalte Herrn Boten Du PBref, Markmt 
gans-Dlap Rre. 3/0, guifden 8 He 10 Uhr Morgens 
ur Aumtltenz ıu brinsen. 

Münden, den 21: Nosrmber 1854. 


7338. 12] Befanntmachung. 

Auf ven Matrap des Bauern Antreas Beupel 
wi Georg Bu ta gu Pllaramsreuth werten alle 
Dirjenisen, melde am das früher zum Iohann anf 
fen Aumefen H., ro. 33 allen gehörtgen Forſtrechte 
auf jährlik 

4 Rlafter Scheit ⸗ und 

2Swahelz alten Wapes aus Ar Höfer 
Kospitalwaltung Kigemihums» ober fenftige #rstanfprüde 
za haben vermeinen, hierburd; gelaben, am 

Montag ben 22. Januar 1935 
Vormittags 

dahler zu erſcheinen, ihre Anjprüge unter Verlegung 
ter mdibigen Urtunden amymmelten unb nadzumelien, 
wirrigen Gas fie mit ihren Aniprügen präclukirt werben. 

Mean, ben 15. Revembet 1554. 


Konigliches Landgericht Rehau, 
Der königl. Rantrichter: 
Barfch. 
En Side e. Braun. 
Die älteren Motritels des Dlethewa Frenfing, won 
Dr. Diartin v Deutinger, 3 Bre fAdn gebumten, 
1850, find za 8 f. 30 fr. zu vertaufen. D. Behr. 





Ein geiler Schteinergeſele W Wenzel, vs 
bem nur befammt If, daf er nom Juli Ma 15. Lim 
der 16853 dei Medaniius Maunhart In MRüshen 
arbeitete, fol als Zeuge In sin Unterfahungriads 
vernemmen werben, Derſelde wirb taber aufgefortirl, 
Ben Gaidie feines terzeitigen Mufenifatisertet * 
gu melten, oder melben zu laſſen, Tamit am tirfer 
geelgnete Meguliitten gtlange 

Ale Gerichte unb Memier werden —A— 
Anme iduugen anpumcehmen und hichet e - * 
Tepteres auch im dei Wal, wenn ihnen ber we * 
ever tie Delmath tiefes Wenzel uima ehn 
launt iR. 

Laudshat, den 20. Reoveraber 1854. 


Ser f. Unterfogungerläter beit 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 

Maier 


en. 3 vme yer 


7193. (2%) Befanntmachung. ' 
% 


em 

Königlichen Kreis · und Stabtgericht 

Nürnberg 

werben im ber Gonfursiache des Gemältehäudlers Mil« 
beim Mühl eine grehe Anzahl von Dilblitern unk 
Gemälten theils mir, theile ohne Wahuren,, tan eine 
Bıriple Buntpapier, eine Parihle Vollturlelſten, dauu 
rerſchiedene Moyillargesenhänte, bffentlich verdeigert. 

Unter den Gemaälben befinden fh: 8 Drininals 
kandſchaſten von Gchreiber, unb eine Anzabl or 
pin nad kemfelden , serfdiebene Genrt Wilder auf 
Slech gemalt, gröhtentbeile Copletn nad Niederländer 
Meidlern, verſchſedent Gonverfatientitüfe amb iralieniſche 
Hiferitadilder, dann 2 Biteniffe son Grtlinger. 

Su dieſer Derielrerung wire Termin auf 
Montag den LE. Dezjrmber I. 38. 
früb ® ihr 
end die folgenten Zage im MH. Gtode ber Herren⸗ 
Zrintitube dahler mit dem Bemriten anberanmt, daß 

vie Beſichtiaung ber beiriffenken Semälte ıc. 
Freitag und Samftag Den 8. und B. Dez. 
i 38. von früb @—14 Uhr 
im dirſem Lekalt erfolgen fan, web daß zer Hinſchlag 
nur gegen zleich baare Bezjablung erfolat, aud werben 
Aaufeltehbadgr bieya tinzatladen 
Rürnberg, den 31. Dfterer 18654. 
Der Töniglihe IM Dirchter ; 
Ur. Ainappe. 
ER. 1018/1. 


6326.[%) Bekanntmachung. 
* 


Freitag den 1. Dezember laufenden Jahres 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
werben Im Raihhauſe zu Ereuffen die nadzelaffenen 
Deügungen ber verſterdenen Vader Kafpar um Margss 
rtiha Sreim'fhen Etzeleult dettſeldſt öffentlich meiſt ⸗ 
dietent vertasſi. 
Dieſe Beüpungen beſtehen in: 
1) 0,07 Zogw. Webndoue mit Badofen, Stollung, 
Keller und Detihiärte über ter Malle, 
0,005 Zagw. Stadel am Hölmühlerg '/, Auibeil, 
0,092 Zapm. Sraszarten am Hölmählmeg, 
Gemelntetecht gu einem nanım Rapanigelle an 
den unseribeilien Gemeinbebenpungen, bann 
das Aecht zum Blerdrauen, Bierihenten unb 
Brannimeinbrennen und mit einem ganzen ferfi» 
rest Anıheile an Der jepiien Bürgermalvung, 
vormallsen Staatewaltung Heheawart, 


Wolf. 





im Geiommtihäpungewerhe von 1000 A. 
2) ver realen Barergeredtigkeit, Zar . 400. 
Die nit alleine, fentern aut gemrins 
ſchaftlich mir den verhernehenden Der 
Übungen vertauft und abgegeben wirh, 
3) 1,14 Zam. Ada im Mepiesverg, Tare 165. 
4 0,56 Tagw. Miele basibf, Zarc ., 150, 
5) 1,08 Taw. Mdır im der Meueben, Zare 125 „ 
fünmtitd auf Greußner Wartun „dann 
6) 1,76 Taw. Wieſe, die Liebendmährs 
wiefe auf Bühler Matlang, Zare 200 „ 


Beips und zablumaslählee Kaufsliebbaber werten 
ya biefom Termine mit tem Bemerlen Sfentlih Kiemit 
eingeladen, daß fir Fir einfhlägtee Tarations:Berpand: 
lung zu jeher geordneten Gerichte zelt dahler ein⸗ 
ſchen fönnen. 

Zugleg ‚werben alle bicienlgen. die Rorbeuungen au 
bie perftordenen Water Greim’jhen, Eheleute zu mas 
Gen Haben folten, hiemit aufgeferkert, ſe iche bio Läng« 
Rens zu biefem Werfanfstermine dahler anzumelden, 
witrigenfals fie ſelbſt gu gemärtigen hätten, daß fie dei 
Berthellung ber Bltipmaffe nit beridigtigt werden. 

Uuszenommen vonbiefer. Mameltung Tinb ſetach ke 
defaumien Hapeibein« und alle biejenigen Gläubiger, 
bie ipre Morterungen bei einem ber Grelm'igen Rim 
Uerporoifiäber , Wehrrmeiflern Bing pe dner aber 
Heintig Reiheldt zu Grruffen, bereiis angemeltst 
haben. 


Bernig, am 18. Cfteher 1A54. 
Konigliches Landgericht Pegnid. 
Der kõonial. Landrichter: 
Er. 337. Ghrlicher. 
7341, Far 
In Wene der Hiifsvolidredung wir ber dem Bauern 


Untreas volga, Shafdaurr vga ald jur 
wtrige ach Werl nd Wer, 8395 ver 





10777 
itritia Walenfils aölagene vlsmembrivie, Gueret · as 
wriärm Haus, Gheune mit Rebengebäung, 3',,/8 * 
Garten, 8° heiter, dann 2°, Zagm. Wick, 
Hol, ar nshörea wa nieiher ;nlt 815 #- 
Ruftltaffteuer » Kapital und I A 16 fr. Grlhhodenjins 
var Giautsfafa deſegt und auf IEBO FE. gefgäpri, am 


Donnerftag den 7. Zu e. 
Vormittagd Ta 
fin Wirthahauſe zu Ehaapsendammer dem öffentligen 
Derfisihe umierfelt, weyu Raufslichhaber mit tem Bes 
merten eimpelaren merken, daß ter Dinſchlag erfolgt, 
wenn bad Metigebet die Tart erreigt hat, 

Die Strichebedingzalſſe werben im Termine befannt 
gtmacht; geuicdisumbelannte Steigertt haden ah üder 
Leumund und Zahlungsfählglcit auszumeifen. 

Konad, den 24, Ofteber 1834, 

Königliched Landgeriht Kronach, 


. Der tbnislige Banprigier ı 
@., N. 438/987. Sendenreid. 


139. Bekanntmachung · 

Die Modil arſchaft tes berſtorbenen Stadtpredlgere 
Mathias Erbarde, deſtehend in Kieltungsftüden, Walch, 
Meudeln, Süsern amd fonjt nügfihen S:genflänten, wird 
am Mittwoch ben 20. November Dormit: 
tags W Uhr gegen fogleih doate Wezablung äffents 
Uqh sertteigert, wozu Kaulsliebhaber eingeladen werben. 

Bemerlı wire, daß bie Bäder am Donnerftag 
deu 3® November zur Berfteigerung gelangen. 

Briekbern, ten 20 Monember 1854. 


Königliches Lanpgeriht Friedberg. 
G.Rr.d04. 9. Widder, !. Yansrıyter. 


734.- Bekanntmachung. 
Beireff: Erälefhe Karatel ven Auge 
burg gegen Lern Dämmerle von 
Ehöepıgan, Dopeiheljins: Forterung. i 
Auf Anrufen eines Hypethelgiäudigers muß nad 


"rehtöfräftigem Belhlufe vom 16. Dftober d. 8. das 


unberergliche Beliprhum des Bauern Poren Hämmerle 
von Schändrung, einem arrenbirten Bonerngute, jur 
Maritgemeind Zürlteim gehöremd, den öffentlichen Ver ⸗ 
Taufe umterftellt werden, 

Dasfeldg deftcht aus einem Wehnhaufe, dann ger 
trennı Rchenten Oekonemle ⸗ Gebäuden und Etallungen, 
fümmilig gany gemauert und zum 6500 A. geeta Brand 
verädent, ferners 105 Tazwert 3 Depimalen Arder, 
Wieſen und Waltungen, weren 70,79 Deztm. in ber 
Gemeindedat Türkgeim, 18,34 Dejim. In ter Blur 
Dbertammingen und 17,90 Dejim, in ber Blur Unter 
ramminzen arlenen link, 

Sie gerihrlihe Winwertiung dleſes BDefipihumes, 
melde heute Sorgenenimen mwurte, ſpricht einen Kaufss 
wertb von 14,930 A. aut. 

Man wirt ten öffenilihen Brrfauf am den Meiſt⸗ 
birtenten am 

Mittwoch den 3. Januar 1855 
Vormittags D bis 12 Uhr 
am Lanbgerigie vorachmen. 

Die beiskffinten Grunkfirmerfatafler- Auszüge, dauu 
die Ghägungtsirkantiumg fünnen bis dahin beim Fol. 
gantgerihte einaefchen werten, uns am Berfauftiage 
werten fie ten Kaufellebhabern vergeleat. 

Die Kaufeahjehte werten in drel Patticen, wie fle 
nad ter Flur, In welder fie Hegen, gefhiehrem find, ands 
geboten. Man mit bann aber aud ben Verſuch bes 
Dertaufes Im Ganzen madıen, 

Der Zuſchtag erfolgt, wenn das Meißgebot den 
Shätungsmirib cmeriht. 

Die weltiren Kaulssckingungen werben am Steigt ⸗ 
taugetage frldft delauut gemacht, 

Fremde, dem Gaichte nit bekannte Kanfslufige 
haben. fi. jefert über guten Erumund und ausreidens 
des Vermögen durch amilicht Jeagniffe amdjzumelfen, wm 
zur Misfteigerman zunelafien werten zu Lönnen, 

Zürkbeim, den 16. Rovember 1854. 


Konigliches Landgericht Tuͤrkheim. 


ER 1270,1 Schmid, t. Lanerlchter. 


2» Bekanntmachung. 

Penlallüge Berterangen an die. Manlapmaffe tes 
Rafpır Weihäüp vom Mubftart, Gelbaten 1. Rafle in 
er Aöplgl. bagir. II. Gankärs» Sompagnie zu März 


„Burg, (ink am 


Freitag den 17. Dejember I. Is. 
früb 8 br 
dahler bei Vermelbung der Kidiberütictigung gellend 


zu machen 
„Röniashefen, ten 20, Mowember 1854. 


Königliches Landgericht Königähofen, 
EM. 88. Aoch, tal: Yanbriäter. 


rn. 2 Bekanntmachung. 
Der Tönlgl. Abeotat Freiherr von Böllnip ba 
hier, als Offlplalanmalt bir Terigen dan o Bibanle 





Ägele zu Leingell, Spt. wärktemhergifgen Obrramtes 
erit6 Emlnd, und ver Gutatel Ihres aupereheligen 
Kindes, Gehafttan, geboren am 2. Mprif 1890 ‚Hat 


am 14. pr. 17..Gepiember curr. sine Klaae gegen 
den ledigen großhäßrigen Diepperwefellen Baul Waanır 
aus Laup, wegen Ferberung aus unchellchet Schwaͤn · 
gerung, babier eingereicht, 

Termin zum Berſuch der Bühne, eseninell zur 
protofellarifh fhlüfigen Derhandlung det Sage Arht 
en auf 

Donnerftäg den 11. Januar 1855, 

Vormittags 10 Uhr . 
dahler im Agl. Bandgerichte, in welpen zu erfhelnen 
die Etreitesihelle bei Meldung der Zerminstoftenheims 
weifung und zwar ber lambesabwelenbe Bellagte, brm 
Die Eiuſicht und Gmplangnahme des Daplılars ter 
Klage fammt 4 Beilagen, zu jeber geerkneten Gerlchts ⸗ 
zeit dahler freiſteht — edtttaliter und mil ker 
Beifung geladen werben, bis zu ebigem Termine um 
fo gewißfer einen tm biefigen Gerichtobezirte fehhaften 
Infinwattonsmanbatar bieher nambaft zu machen, als 
außerbem alle jerniren am ihn ergebenden Entfglichums 
gen Ieriglih an das Gkerigiähreit afigirt und [orann 
für rite Infimwirt erachtet werten würben, 

Lauf, den 30. Erptember 1854. 


Königl. bayer. Landgericht. 


D, aegr. 
Steub, Allcher. 
ER. 10,604/11. Greund, 
79. Bekanntmachung. 


Späth gegen Braunbet 
pci. deh. et execut. 

Auf Areviterfhafiligen Antrag wir das Anweſen 
des Johann Braunbel, I.tigen Maurers von Dingol- 
fing, dem öffentlichen Berfaufe unterfleilt, und Termin 
hie zu auf 

Dienftag den 12. Dezember I. Js. 
Vormittags 10-12 Uhr 
dahler Im Amralefale anderammt. 

Diefes Anweſen beficht aus einem Wohnhaus mit 
Squupfe uup Hofranım per 4 Dryim., das Wohnhaus 
iR gemauert und mit Legichindeln geredt, und hat na 
gerichitichet Gchäpung vom 17. Oktober L Is. einem 
Gefammtioerib ven BOO fl. 

Ranfelicbbader werben biezu eingeladen , gerichts · 
unbelagate baden ig dutch legale Leuciunta · und Ver · 
mõ zenczeagniſſe aut zuw iſe n. 

Beuttit wird, daß ter Zuſchlag nad F. 66 des 
Sypotbeten · Geſthes umb 65. 98 — 102 ber Ne vele 
vom 17. Monte. 1837 erſt nad erreichteri Schädunge · 
meribe erfolgt. 

Faften und Mbgaben und fonfige Ruufaberingungen 
werben am Merfleigerumgstage befannt gegeben. 

Am 20. Nosenber 1854, 

Königliches Landgericht Dingolfing. 

Der Fonlal, Landrichtet: 
GR. 428 1. Göhmann. 


39. Bekanntmachung · 
Beilſchlag gegen Wohlfahrt wegen 
Gyneshelemforterung beit. 

Bel ber am 2. Auguſt t6. I0. abgehaltenen Task 
fahrt zur MWerflelgerung bes Mnmelend der Silberlra · 
merssGheleute Mlcls und Utſula Woptfahrt zu Side 
flätt, befichen® In 

3) Wohnhaus Hs. Rr. BB, Mebengehänte und Hofe 

sanım mir Warten 7 Dejlm. haltend, 

b) 3 Det, Krautgarien, 

€) 7 Zagw. 28 Desim. Aeder und Wiefen, . 
allıs ynfammen gefhäpt auf 2298 fl., haben ſich Käur 
fer midt eingefunden, weibalb auf freblisefgaltiigen 
Hotrag zum Berkaufe diefes Anmefens wieberhoft Ter⸗ 

in auf 

r Freitag den 98. Dezember 1954 

Machmittags 3 Uhr 

in Hierortiger @eridtetanglel anderaumt iſt, wozu Rauftr 

tiehhaher nit dem Bemerten geladen Ant, daß ber Zu · 

Maa ehne Müdäht auf ben ES häpungswerth erfolge. 

Hödnätt, den 20. Monember 1854. 


Königliches Landgericht Hochſtaͤdt. 


1.8.) WBarfer, t. Landrichter. 
EM. 948. j c. Bayer 
2. WBelanntmachung. 


Die Banrıntedter Anna Barbara Bogt von Bials 
tardichef will mad Poſſendorf im Ko nlgreich Würtieme 
berg andmankern, daher orderungen umb fonfige Ans 
fprühe am biefelde bei Wermeitung ber Rigiberheflätts 

ung am 
x Samſtag den 2. Dejember 1854 
Vormittags 
dahler amgemelbket werben möflen. 
Moikenburg, am 14. Meonemiber 1854. 


Röndgl. Lanbgericht Rothenburg «/T. 


ö b 179 
Er: TR. ragen, Ting. Banbrdtk zu... 


0. Tobes· Anzeige. 

Bott Ya Altinätiren kat #8 in ſelnem unerforfhe 
Uchta Raibislufe gefallen, unfern Ibruren unprgef- 
Ugen Batien, Batır und Edmazır, 

den königl. Landgerichtdaſſeſſor 
Herrn Anton Beitmayer, 
mad mehrwänentlihem fdweren Laugenleiden, gefärtt 
tur tie Tröftungen wnferer heiligen Meliplen, im 
arſten Bebenajahre heute Abend 7'/, Uhr in ein beſſeree 
Serben abzurufen. 

Iurem wir wielen fhmerzlihen Verla unferen 
füumiligen Verwanbien uns Freunten nur auf Melem 
Wege zur Unyeige bingen, empichlen wir ben Dahbin 
geihterenen Ihrem frommen Anbenten, uns aber ihrer 
flilen Thellnabme und fermeren Gemspenbelt. 

Shengan, den 21. Movember 1854. 

Thereſe Meitmayr, ach. Glal, 
als WBatıin und im Namen ihrer 
trei minderjährigen Rinder, Marla, 
Gupen unb Manny, ferner fänmts 
Tiger Berwanbten. 


7346 122) Befanntmachung. 


Nechdem die treifährige Aumfılonezeit bes unter 
yeiineıen Megitretösorflandes demnachtt abläuft, muß 
zu einer menen Wahl geſchritten werben. 

Gs wire temgemäß die mit elnem firen Geldgt · 
balit von 1000 fl. — wonen 600 fl, ker Gehalt bes 
Starts usd 400 A. ten des Dituſtet bilten — vers 
bunsene Stelle cines redistuudigen Dürgermelfters Kies 
Kger Etarı gar Erwerbung mit tem Bemerten ausgefärler 
ben, tap allenfalige Bewerbungen — mit den verge ⸗ 
fhriehrnen Macrerkfen (eſc. reoitirtes Wemeinberbilt $, 
48) beſtat — bie zum 22. Desember I. 58. 
Abends in tiefjritigen Ginlauf zu lemmen haben. 

Etmeinfurt, ten 22, November 1854. 


Der Magiftrat. 
E,R.1218. Schuller, Bürgermeißer. 
Stand der Lebendverficherungs: 
Banf f. D. in oe * 


7338. em 1. November 1854. 
. Verihrete . a 18846 Bei. 
Werigeiungelumme 29,938100 Zhir. 
Seven neuer Angang feit 1. Januar: 
Berühete . . . —— 912 Verſ. 
Werherungsfurime 1,587400 Thlr. 


Ginnatmr an Prämlın und Zinfen 


felt 1. Janner —— 1,060000 „ 
Mudnabe für 307 Eterbefälk 519700 „ 
Berzinstihe Mueleipungen 7,370000 . 
Sankonte . 7.640000 „ 


Divitente für 1854, ans 1849 fammend 25 Bier. 
Dioitente „ 1855 „ 1850 - 20 Proc. 
Verfiherungen werben vermittelt durch 
Sch. Aug. Muedorffer 
im Thol. 


7345. Bei tem fänisl. Rentemte Monheim 
wir ein Amtezehllfa gelingt, der ſchen längere Zeit 
bei einem 1, Rentemte im Umfdreibweien ober bei 
Verzepiionen deſckäftiget war, und ſich Bimäber durch 
gute Sengniffe autzuweilen vermag. 





7337. Im Verlage ven ® A. Brodhaus 


in Leipzig erfhien amd iſt dirch alle Buchhandlungen 
40 brjichen : 


Carriere (Rei), Das Wefen und die 


Formen der Poefie. Ein Beitrag zur Phlle— 

ſephie 10 Einem uns ber Aurf. Mic literar⸗ 

Hläcsifhen Grläuierungen. 8. Eh. fl. 4 12 fr 

Verrärhtg In ber Buhhantiung ven Ehriftion 
KHaifer (Rrürengitrafe Mre. 18). 

7337.[3a] Gepoifterte Meubels, Hana: 
zer’, Schlafdivans, Gaufeufes, Fauteils 
find In allen Bormen gut gepelgert Immer vorräthig 
bei Thomas Gamelly, Zapezierer, 

Rarisjirafe Rre, 9. 





— 


2282.[dr) Eine & 
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3064 
12. Bekanntmachung · 


Sr Ortsnadbar und Maurerzeſelle Wiltwer Tel 
bier Ehrmann son Hüttenheim hat fein fämmtlidrs 
Grundsermögen frinen Häublgern überlaffen, uns auf 
Zufammwenserufung berfeiden den Mmirag geftellt. 

Termin gar Geſchlahfafſung über dae einynleltente 
Derfabren wird auf 

Montag ben 18. Dezember curr. 
früh 8 Uhr 

dabler anberaumt, in melden zu erfheinen ſaͤmmtliche 
detaunte und unbefannte Bläünbiger tes Melchler Eh 
mann andurch unter dem Mehtsnadtheile worgelaben 
werben, dab vom den Ansbleibenten nie Hufllnmung 
zu dem Seſchluſſe ver erfihlenenen Bläubiger angenem« 
men , vielmehr fie mit ihren Worberungen vom ber ger 
genwärtigen Mafe ansgefdleffen werten. 

Zuglelch wird zer gerſchtlichtn Abſchädung tes 
Srunbeermönene tes Meldier @brmaen Tagafehıt 
auf Donnerftag den 3@®. Novenuiber ©. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf kem hrmelnbehaufe zu Hüttenkeim anberaumt und 
ſteht 08 ten Parteien frei, bie zur Tagsfaprt je ein.n 
Schahmann zu benennen, mwitzlgenfalls bie tr Schätz ⸗ 
Irute vom GSerichte aufgeſtellt werden, auch fümsen bie 
Parielen der Shäpungeragsfahrt ſelbſt beimohnen und 
gegen Yie Werthecihebung emtweber fonleih eurer in 

böhfens 8 Tagen Grinmerungen worbtingen. 


7319, 


Sie Vertelgerung dee Grunduermörene 

4) ein Wohnhaus Rre. 4b PlıMr. 9, 0,5 Tape. 
haltead miı Hehmsm, hann Grmelnbrerdt ja el · 
wem halben Mupanıheil an ben noch unveribeilm 
Gemelubebelpumgen, 

2) 0,67 Tgw. Weluberg am Tannenberg Bl.» Mr, 3442, 


3) 0,36 „ Mder alsa Pi-Mr. 3443, 

4) 040 u „ am Holzweg Di+Rr. 2718, 

5) 0,36 „ Weinberg Im Biehelein Vl.·At. 3320, 

6) 0,36 „ Mdır am Slücrsgehnt V At. 2188, 

7) 089 „ . Berdweg eder Reßruc DL 
Re, 3183, 

erfolgt am 


Donnerftag den 14. Dejember eurr. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf term Gemelnpehaufe zu Hültenheinr, 

Die Raufsberingungen werben am Giriääbmminr 
bitanut grmadt, 

Dem Getlchte unbelanate Perfonen haben fi kurs 
ein legates Vermözents und Eeumundszrupnip anlja 
welien, 

Die Gteurrlatafteransgüge fünnen wegen ber Bar 
lofung ter Realltäten beim tal. Esntgeridie bafim 
tingefeben merben, 

Martebibart. ten 6, Mowember 1844. 


Königl. Landgericht Mit, Bibart. 
Platzer, t. Eantridtrr, 


@:M. 1908, el Müller, Meplär 


Amerikanische Gummi-Schuh-Lager. 


Der Unterzeiäinete bat durch Direfte Einkäufe In Amerika cite arohe Quant iät ächte amerilanifde 


Bummi» Ssube uns Stiefel in Prima s Serien erbaften, und amar: 
Schuhe, Kinder: un Damen : Stiefleten, Herren: , Neit:, 


empfirhlt folde um annchmbare Breife ger Abnahme. 


Werner beüpt derſele Cemente un Gummi: Platten B [ 
der Oberſchuhe nn» if daturch jetem ——— en 


möglih aemadı. 
@rlangeın, am 21. Rovember 1854. 


SHerren:, Damen: and Kinder: 
Jagd⸗ une Maffer : Stiefel un 


femohf, als zum Musbeifern 
Acpatatut der amerifanlichen Bummi Eduße Leist 


Friedrich Memmert. 
Briebrichäftraße Nro. 418. 





oo Herrſchalten-Verkauf in Ungarn! 


In einer ſehr fructdaren und gefunten Gezend Ungarne iſt eine Fehr große Herrſchaſt gang peeimärig 


zu verlaufen. 


Dieſelbe beſſeht nebſt allen erfortertihen Wohn; und Wirthſchafte · Gedãuden, 20 Mübten, 15 Wirhekän 


4? 


IDIEL 


Su — a 
rules I: 


Ten, 3 Siegeltrennereien, siner großartigen Brannimeinstennerel, einem Branhaufe fammt Malppörre, aus: 300, 
So Hauszrünten, tas Jech a 1200 (]Rtftr,, 16,361°/, Io Ader, I278°, ob Wiefen, 11,185, Ib 
Baldanzen, 5109”, Joh Weite, 433°, Joch Boyot und 613°/, Io kergeit unbrausberen Berra. — Ih 
—* rue u eg feinen Schaafen, 330 Stül Hermeih, 500 Stäg Säweinen, 29 Pieter, 
olen erforperlien Mdergerätten neb tauerel» um i j ’ 
1215 Gıhee 0. Mt. d AR Drau uns Brennereielnrichtung. An firem Mremzen gehen jährlich eit 

Der Boten rlefer Herrſchaft if fSmarzer Sank mit humusrelder Erde selhmängert, auf welden Walt. 
Repe, Zabel, Walzen Mengen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln, Mate und ale Eultetplanzen gang vworjäglih gt: 
telfen. Geſonders aut gerelden ader rle Zucktt ⸗ Mäden. wilde bort ungemein »lelen Zuderfio ff enthatnn, weshalb 
tiefe Herfaft ganz verzüglig zu einer großartigen Müben-Suder-Fabrit ach aualtfigiet. Die Siefen gehören ie 
ben vor zůgllchſten tes Landes. Die Waldunzen find meitenibeite ned Urwalvungen , teren Bere gan eben 
und mit bem Adır- und Mirjendeven yon gleich ftuchtbarer Beſchaffenheit, waher durch bloßt Liktung ja tee 
Tgönften Adern und Wieſenbeten wnzwackalten. 

Dres 2,7OD,000 Galden E.M. im äfkrreiäiihen B. *) 

Auper tiefer Hrrrichaft 14 no cine große Auswahl großer und Heiner Herrfchäften und @ütee ine 
Größe von 5000 bis 3,500,000 &ulten in aflen Gomitaten Ungarns zu baben 

Nefertamten erfahren das Mähere bierüher bei tem untergeiäneten Mrenten bes Wiener ungarifäen Bist: 


Brrkaufsburrsu © J. Arling sve Horstmann 


zu Biſſendorf bei Ddnabrüd im Hannoverſchen. 
*) nit 270,900 Galben C. M., wie in beim erfimallgen Mötrude Neo. 272 riefen Blaties ftcht. 


6962. [Ef] Die IE -- 
großberzogl. badifchen Staatd:@ifenbabn:Anlehend:Obligation 
teren (fin mnd Berfauf in Bayern gefeplid erlaukt ft, werden ven tem unterzeldincten Hauſe di dem bieſea⸗ 
Rurfe per und verkauft und bie Bewinne im Sllber ausbraahlt. ? —D 

400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 Wfl, 60 
fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. f. ww. 
Der Heinfte_ Gewinnft beftcht in fl. 42. — 

Die adchte Jihang Hader din BO Movember 1. Is gett Ih etlaſe 
trages OMfigatiome:Bfpfe zu A 42 — und nehme felde mad hattnchabter Blehuna für. BnLO —e 

Diefentgen, weide Me Mbit haben,’ die Boofe mad ſtattgetabier Same 
nur dem Unterfäten tes (Hin: und BertaufosPrrifis von A. 2 — für jedes gewänfdie Lon 

‚Wine une nötige BIenBBIREN grad. * N 
Inte ia Fir! Haplnir- bisher bemiefeit, vielfeitige Bertr, j 
Aufträgen, die ich lets mit derſels a Pünkılihkelt im 
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ntläf are ne ei Iabesi Fit 
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München, 25. November. 


Seine Majefät ber König haben Sich vermöne allerböcdfter Ent» 
(öllefung vom 21. Oft 1. Ib. allergnätigft bewogen gefunben, dem 
tönigt. beiaiicher® Legationsrarke Fuline Kindt, das Mitterfreng bes 
f. Berdienflordens der bererifchen Krone zu verleihen. 


Die kacboliſche Pfarrei Weilberebrunn, k. Landgerichte Rotbenbuch, 
iſt mir einem faflondwäfigen Reinertrage von 692 A. 29 fr. in Erie 
tigung gekommen. 


# 


Dad Maximilians Waifenftift. 


t Mlinchen, 24. Nov. Den jegensreiben Woptibärigfeistanftat- 
ten, welche Bayern ber lantetoärerlichen Sorgfalt feiner Megenten ver⸗ 
banft, reibt ld im würtiger Weiſe das für die Aufnabme doppelt ver» 
maidter Töchter von Grauistienern befimmıe M zimiltande Walſenſtift 
an, beffen Satzungen in Nummer 109 der »ierjährigen Neuen Münces 
ner Zeitung abgedruckt find, Die oberfſte Leitung bes’ Sıifres, welchet 
zu Eude Julind. 36. in Münden eröffnet wurde, if} Ihrer Königlichen 
Hoheit der Vrinzeſſin Uer.nsıa als oberflen Vorfleberin übergeben, 
Södfmelce dad Wereiten der Anſtalt nicht mer durch tie eifrinfie 
Fübrung der BVorkandidraft, ſondein auch burh nambafte pefuniäre 
Opfer aus Ihren Mittein zu fördern bemübt flud, wie benn aus Ichte» 
sen ein großer Theil des Aufwandes für bie primitive Ginridtung bes 
Äritten wurde. 2 

Dis Stife iſt zwar zunächk für die Aufnahme vermögenelofer oder 
in beichränften Vermögcneverhälniffen befindlicier Köcdter von Brasid- 
bienern Geftimmt; es if aber auch aablungsfähigen Addsern ton fol« 
Sen gedffner, bein basjelte fol nicht bloß eine Veriorgungsunflalt, 
ſondern auch eine Aufenthalte- und Zufluchteſtäue für foldhe fein, 
welche nad dem Tore ber Eltern olleinflebend, ver ſchuͤhenden Obhut 
wohlwollenter Verwandten oder befrtundetet Fam lien eutbehren. 

Wir erlauben uns auf lehteres Berbältuig bejonders aufmerkjanm 
se mahen, weil monde verwaifte Tochter eined Gtaarsdienert bieher 
ſich vergeblich bemüht haben dürfte, für eine mäjige Bezahlung einen 
anfändigen und forgenfreien Aufensbalr zu finden, wie er ibr wun im 
Moriwiliane- Walien-S:ifte in erwünſchter Weite geboien if. 

So viel und befannt, kaun die Aufnabme für ungefähr 300 fl, 
vet Fıhres erlangt werden, ein Betrag, welder grgemüher benjenigen, 
8 die Anſtalt biefür darbieret, uns bei din bermullgen gefteigerien 
Preifen der Pebensbepurinlife gewif das billigiie Waß einbätt 


—— —ñ— —ñ —ñ — 
Vor Sebaſtopol. 


Bir haben bereite aus ben engliiken Blättern vom 18. Muinheil 
ungen über die Greigniffe auf der Krim gemadıt, wir tragen bier noch 
Folgendes aus dem Tagebuche tet Times Korıeipondenten nad: 

Dft. 29. Die Hoffnung, dafi eine beirächtliche Zahl unferer ver» 
mißten Offiziere pefangen in den Dänten ber Ruffen fei, wird heute 
durch dem Berichte des Kapttän Fellowes, welcher, wie am Tage zuvor 
(am 28.) fi mir einer Waffenſtelldandeftagge nach dem ruffiiden Lager 
Segeben hatte, vernidter. Gin Offizier kam aus sem Lager ibm eiiger 
sen und benachrichtigte ibn, dag mur zwei engliibe Offiziere gefangen 
worden feien, naͤmlich Meutenant Clowes vom 8. Bufaren- und Garner 
Fhadwick vom 17, Rancier: Negimente, beide leidyı verwundet; auferbem 
mıten zwei fardinifche Offiziere, weldbe die Chatge unjerer leiten Kir 
»:Arrie mirgemudit hatten, in bie Gände tes Reindes gefallen, Der 
flike Offizier war ber Ueberbringet von Briefen von jetem dieſer 
Dfigiere an feine Freunde Sie berichtelen, dah ſte ärzelichen Beiſtand 
ersalten hätten und ungemein gut behandelt würden, daß es ihnen aber 
on Rieitung und an Geld fehle. Morgen werten Schritte geſchehen, 
m fle mie dem, mad fie verlangen, zu verforgen, Der ruffiihe Dfi- 
er, der Kapitän Fellowes empfing, bemerfie, daß feiner Meinung nad) 
He ungtüdfihe Attode ber leichten Kavallerie-Brigate eine „charge des 
Tous” geweien. Ein in ber Taf ſeht ſcheichelhafies Kompliment ! 
Bir Haben Teiter nur pı wieh Grund, zud glauben, daß die fhimmern« 
!en Uniformen und das reihe Pferkegeichirr unierer leichten Reiterei 
— ſewohl der Offiztere, wie ter Gemeintu — bie Degieete der Ko⸗ 
fen erweckte, melde ſich fein Gewiffen daraus matten, tie Vermwuns 
'en um Ihrer Uniformen willen zu töbren. Sie wußten, daß es ihnen 
"dt erlaubt werden mürde, den löbensigen Peuteh itee Uniformen aut« 
uiteben, und fo machten fle ſich denn more tartarieo leichte Arbeit. 
‚Erben Ste dies bier?“ ſagte ein rufſiſcher Offizier zu einem der liniri« 
'a, indem er auf bie goldene Schhur eines Zichatos wies. — „3a.“ 
+4 fann Ihnen fagen, daß jeder unferer Koſacken hunderte Meilen 
ten würde, vn ein: fo nledtidh außfehendes Ding fly: zu verfchaffen.“ 
Be niet Teiter war ed; die Leute, welde gang in Ührer Nöte am iBg« 
*'n Tagen, mit einem Lanzenſtich zu trösten ! 

Deute war dad Feaer aufzunfere Linien fehr matt z aber man fann 
‚merken, bafı die Buffenswälligärbeitem: am. ben ucuen Linien mäber 
“rar und wäahrſchelntich haben fie einen Tell itrer Mann- 





Beilage zu Mro. DS der Menen Münchener Beitung. 


"bat die Ausführung bieier Usfidye verzögert, 


25. November 1864, 





idaft von ten Kanonen surüdgejogen, un bei ben Werken zu belien, 
welche uns aufhalten follen, wenn wir den Sturm unternommen baben. 
Bor ber langen, bohen, wit Schießfloͤchern veriehenen Dauer, welche 
vom Ouarantänefore bis sur Waſtbaſtion A bingieht, haben bie Ruffen 
einen jehr tiefen und breiten @raben gezogen und bie franzöflidhen Ge⸗ 
füge haben bis jegt nur wenig dae dabinter dh erGehente Mauer 
wert befhäpige. Die Makbaftion und ale in ber Näbe berfelben bes 
Ruplichen Häujer liegen jedoch in Irümmern; allein bie vor ihrer Front 
aufgeworjenen Erdwerke, die wenigſtene 26 ſchwere Kanonen führen, 
ind noch faft ganz unserfehrt unb unterhalten ein ermübendee feuer 
auf bie franzöfichen Schanzarbeiter. Innerhalb der an ber Heerfiraße 
gelegenen Baiterie fönnen wir bie Rufen ein neues Werk, weites mit 
ſechs ichweren Schiſft kanonen armirt wird, aufführen jehen! Auch hinter 
dem gezäbnten Fott und dem runden Thurme haben fie neue Batterien 
errichten, Der Ieptere ift freilich nur noch eine Moſſe jerbrödelter Steine, 
aber dennoch jpeien 2 Kanonen mit ſelt enet Hartnädigkeit aus dem ben 
Thurm umgebenten Brbwerfe ibr Breuer unierer 21 Kansnen » Batterie 
entgegen und das gezähmee Fort if noch gar nit zum Schweigen ge- 
bracht, obgleich ſeine Echiehidarten und Winkel ſeht beikärige find. 
Tie Bregarıe (Wladimir), welche unfere Batterien fo arg mirmabı, gab 
und heute wieder eine Brobe von ihrer Qualität. Eie hatte ihre Po- 
ftion, in der fie vorher gelegen, und gegen die wir 2 24-Wfünder aufge 
ſtellt hatten, verlaffen, und eröffnete mit großer Wuth ein regelmäßiges 
Breitfeitenfeuer auf unjere Batterie, welches über ben ganzen Hügel, 
auf dem biele errichten if, Kinfente. Fumweiten wechſelte fein diejem 
Umüjenent mit einer oter zwei Salven aus 19 zöligen Möriern ab, 
Dieje Bomben haben unferen Werfen und Karonen großen Gaben 
zugefügt, aber die Matroſen, welhe an bieie ſchweren Geſchoſſe gemöhnt 
find, machen ſich nicht viel daraus. „Built, zuft einer dem anbern f 
va5’ auf, der pieifende Did komme!“ (So ift nänlich bie 13 zöQige 
Bombe wegen tes fcharfen fanienten Geräufches getauft werben, mel- 
Ges fie macht, wenn fle durch die Luft rel). Dan blicken Aue auf 
uns ihr ſcharfes Auge entdeat jogleih bie eiferne Kugel, wie fie ibre 
Gurve "am Gimmmel beichreibt, Lange ehe no ter „pfelfente Did“ ben 
Boden erreiht, find bie Blaujaden in ihre Verfiedpläge geiprungen, 
aber feine Menſchengewalt fann fle abbalten, dann und wann het vor · 
zuguden, ob ter Zünder noch brennt. Giner von ibren trat neulich auf 
eine Bombe gu, die er für „außgesangen” bielt; aber wie er‘ gan; nahe 
gelommen war, pladte fle und die befiige Erpioflon warf ibn zu Bor 
ten, ohne daß er indeß verlegt worden wäre Der Matroſe jprang 
wieder auf bie Beine und in jener Eich bie Bauft gegen bie Stelle 
fhäreln?, wo Me Bombe gewefen war, rief er aus: „Du vermwünjchies 
trügeriihed Ding, bu haft mid anführen wollen.“ Unfer Verluft ik 
unbeteutend. ben höre ich, daß Malor Powell vom 49, in ben laufe 
gräben geröbtet worden if, Kaptıdu Nermel vom 50. (ein ebrenwer 
thes Parlumentönitglieb) fam neulich wie durch ein Wunder mit bem 
Leben bavon. Er fand in einem Laufgraben binter einer Shiehiharte 
und büdte fich gerade, als eine I2pfündige Kugel burch die Deffnung 
flog, feine Kappe fortrii und von der Spitde feine® Kopfes ein wenig 
Haut ablödte, Die Ankunft der "Times" mit der Depefche ford Ra⸗ 
glan's über Me Alna-Edilede bar hier größere Aufregung hervorge⸗ 
sufen, al& Diejenigen fich denken fönnen, melde nicht wiſſen, dafı ber 
Eoldar feines Kommandanten Lob höher als fein Leben ſchaͤt. Allge · 
mein geeht man #0, def bie einfache und kräftige Sprache Er. Korb» 
ſchaft ber Bravouf unjerer Solbaten Gerechtigkeit Kat widerfahren 
laſſen; aber man durfte deunoch erwarten, tal das elferfüctige Auge 
son Männern, weiche nicht das geringfe heilen der Ehren, bie. fle 
io jauer erfritien haben, einbäßen mögen, uod einzelne Rüden in ber 
Depeſche entdecken mwürbe, 

Die Kälte iſt Nechte ſehr ſtrenge Unter ben Leuten bertſcht ber 
Durqhfall. Eewa 100 Wann werben täglidy krauk und ins Sofpitahge- 
ande. Natürlich kommen täglid) Benefene an, um tie Stellen der 
Scheidenden einzunehmen, aber fle reihe nicht aus, um- die ent ſtan de⸗ 
nen Lüden aut zu füllen, und fo. verringert fich unfere Armee forewäh- 
end. Die Armee hat dringend Verftärfungen nötig; kenn e6 fann 
nit verbehlt werben, daß mir Baum im Stande find, die uns gegebene 
Ausgabe audzuführen. 

Dftober 30. Grnerallieutenatt Sir he Lach Esand Hatte neftern 
einen Unfal, welder ihn eingen wird, dab Kommando, welches er 
mit folder Tachtigkelt führte, in Ne Häinse des Brigase-Benerols 
Dennefatber niederzulegen, Gen Pfers ſtͤrzte dm’ ſcharfen Frabe mit 
ibm, und ba ber Beneral feit einigen Fugen om Durchfall gelitten 
batte, ſchwaͤchte ibn bie Erſqutterung termaßen, daß er fich genoͤrhigt 
ſah, nah Balatiawe NG zw begeben und an Bord des „Simpon* 
zu gehen, 

Die Bramofen wollen heute ibre neuen Batterien erden alltin 
Me Beſchafenbeit des Bobend und dae entfchfoffene —— Ruffen 
Die Roffen‘ Sefeftigen Ihre 


Vofftion in umferem Mücen, fo baf wir traf von ihnen eingejdhloffen 
Me belagten und eben fo put, wie mir’ fle de · 


werden und in der That, 
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Tageın, Bür fe ift bie Nord« und Nordoſtſelte Sebaſtopola offen, wie Meere Vıldkina’s, deſſen Spiegel nah Nufegger fogır 1230” unter 


für und bie See von Balaklawa bis Cherſon ofen id. Sie haben 
[were Kanonen In bie Redouten und auf die Hügel über ihren Ka- 
vale tie · kinien geworfen ; wir unferer Geitd machen eine Menge „Molit« 
gruben* die Laufgräben auf Dalaflava zu entlang, um ein rajıhes Bor- 


dem des Mirrelmeeres Tiegen lol. Hier if die Bermuthung einer 

—— Cathlehung ſchon durch die bekennie bibliſcht Gage her 
arwortet. 

Aus jener Thatſache nun ergibt ih Folgendes: Zunächft kann ber 


dringen ber feintliben Meiterei zu verhindern, Wolfägruben finy bloß | KaspieSee nicht mit bem offenen Ocean fommuniziren, alio auch Leinen 


tiefe Löcher, In denen Menſchen liegen können, die aber zu breit und 
tief find, als daß eim Berittener darüber wegſehen könnte. Kapitän 
Vowell von „Beiuvius* und feine Blaujaden und Marinejolbaten füh- 
ren eine Meboute zur rechten Hand der Heerſtraße auf. Sie find alle 
unter Selten. Die Türken, Franzoſen ımd bie Matrojen und Soldaten 
unierer Flotte find unermüdlich in der Aufführung von Erbmwerfen aller 
Art vor der Stadt. Mit unjeren Bernröbren fönnen wir jeben, daß 
in Sebaftopol die Thüren und das Holgmerf der Fenſter in den meiften 
Häufern entfernt worden find, und es ift nicht unmahricheintih, daß 
bie bölgernen Buäbören und antere Theile des Hauſes, welche in Brand 
geſteckt werben können, ebenfalls weggeräumt worden Mind, Das Schwei ⸗ 
gen ber rufflihen Kanonen hat feinen Grund in dem Umftande, daß 
fie in ber Stadt neue Werte errichten, 

Geſtern fandten mir Briefe nebſt warmen Kleidbungsküden und 
Gelb an die Herren Clowes und Ghabwid ind ruſſiſche Lager. Die 
Kommiffnriat-Difijiere haben einigen gemeinen Goldaten jür audger 
zeichnete Bravour vor dem Beinte Belohnungen von 5 Pfd. Gt. Über 
twiejen. Gine ſolche warb geftern dem Varrid M'Grath vom 33. Megi« 
mente auögezablt, welder, von zwei Ruffen gefangen genommen, dem 
einen fein Gewehr entriß, denſelden erfchoß und mit dem Kolben bem 
andern den Schädel einſchlug und fo wieder frei wurde. 





Der Kaspi⸗See und feine Umgebungen. 
0 nl. 

P.C. @8 wäre möglich, baf biefes Binnenmeer gegen Norben fo» 
gar mit dem Gismeere zufammengehongen babe, wofhr auch die 
in der Richtung nad dem Ob» Biden fh vorfindenden fogenannten 
Bittern Seen fpreden. Gemii war aber bied nur In einer vorhiſtorl · 
fhen Zeit der Ball. Wahrſcheinlich iſt auch eine frühere Verbludung 
mit dem Pontus, denn vom RatpirGre bid zum Aſowſchen Meere zieben 
fd Sentangen, welche durch ihre falige Beihaffenbeit, durch ihre 
Shaupfe und Gteppenjlüffe, 3 B. ben Manitich, dafür ſprechen, ba fie 
früber vom WBaffer Sered: waren, Baft erwiefen if der frühere Zus 
fammenhang mit dem Aral» Ger, mittelft des Fluffes Amu, des Orus 
der Alten. Der Orus, nimmt man an, ergoh fi früher in den Kaepl- 
See und Änderte erſt ſpäter feinen Lauf, indem er feine Richtung nach 
dem Aral» See nam, in Bolge entwerer einer Naturummälzung, ‚ober 
durch Fünftliche Abrämmung. Wir merden meiter unten vie Senkung 
tennen lernen, in welcher man das Bert bed alten Oxus wieberfindet. 
Merkwürdig if, daß die Alten vom dem Arals See nichte zu wiſſen 
feinen (nur Plinius ſpricht von einem See Table), baf dagegen nad 
den Älteflen Nachrichten (mit Nusnahme des Herodor) das Kıtpiidıe Meer 
von Ofen nadı Weiten länger, als von Süden nach Morten gemwejen fein 
fol. Da ſich nun jegt ein folder Iufammenhang nicht nadımelien läßt, 
vielmehr ber Kaeyl · Set ganz ifolirt erſcheint, fo fiel man früßgeitig auf 
bie Frage: wo bleibt das viele Waſſer, meldies unaufbörlid dem Kadpir 
See durch die großen Flüffe, namentlich durch die Wolga, zugeführt 
wird? Man glaubte, die Brage leicht geldft zu haben, indem man an» 
nahm, daf er einen unterirbifhen Abflun zum Pontus order zum Per« 
Äihen Meere habe. Indeß macht bie Beantwortung jener Brage jept 
weniger Schwierigkeit, da man an anderen Erdgewaͤſſern fih von ber 
großen Kraft ber Berdunftung Überzeugt bat. Bir finden es nicht mehr 
jo unwabrfheinlih, daß von einer MWafferflähe von 7000 I] Meilen 
mehr verbunften tönne, ald jene Zuftüffe erjegen, Grmeift fi aber 
hierburd; jene Annahme eines unterirbifchen Abfluffes als unndrbig, fo 
muß fle aus einem anderen Grunde wirklich irrig fein. Da nämlich 
Flüfigkeiten in verſchledenen Behältern, welche jedoch mit einander in 
Verbindung leben, durchaus ein gleſches Miveaı haben müffen, jo wer» 
den auch alle Meere der Erde, Sofern file mit einander in Zufammen- 
fammenhang Achen, gleihes Niveau haben. Es ift aber jegt audger 
macht, daß der Spiegel des Ratpi-Gee's tiefer Liegt, als der des Pontus 
Schon im vorigen Jahrhundert (1732) behauptete der Ftanzoſe Lecre, 
und nah ihm mehrere Andere, eine ſolche Depreffion ; endlich fanden 
die Relfenden Engelhardt und Parrot im Jahre 1312 durch zwei Mef- 
fungen eine Deprefilon von 324 und 282 Buf. Sie mögen felbft durch 
diejes auffallende Nefultar je überrajht worden fein, daß fogar Parrot, 
dur jpärere Beobachtungen Anderer irre gemacht, feine Behauptung 
zurüdnafm. Die Brage zu entſchelden, ſandte die ruffifche Megierung 
im Jahre 1836 die Gelebrien Buß, Sawitſch und Gabler ab, um bort 
Meffungen anzuflellen, Diele maßen nad Parrot's Vorſchlag eine Linie: 
vom Aſowſchen Meer über Stamropol zum Kıdpi-Gee mit der größten 
Sorgfalt und fegien das Sratifinden einer fülhen Senkung aufer Zweir 
fel. Dod war fie anfänglich überfhäpt worden, denn fle fanden im 
Mittel nur 76 Buß. Mebnliche Berfuche find naher, wiererto wor ⸗ 
ben, und wenn Meine Abmeihungen von, dem Meiultate, gefunden: wor⸗ 
( Beränderungen |. 


ben find, jo Fnnen fie auch in den en, ei 
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unterirdijhen Asflup haben, weil jonft nad obigem Geſetze eher der 
Dein in ihn abfliegen und fo die großartigſten Veränderungen an 
feinen Ufern zur Folge baben würde, Sodann nimme auch dad ganıe 
Besten ded RabpirGee mehr oder weniger am bieier Depreflion Kbeil; 
fo legt mamentlich das Wolgabett bis faſt nah Kajan hinauf im Nie 
veru des Deeand. Der nachdarllche Mral» Ser liegt zmar nicht unter, 
doch nur wenig über demielben, nämlich nur 117 Fuß Löher ale der 
Keopi · See, alio 117 — 76 — 41 Buß über dem Deean. 

Nübrr ferner die Bonfumtion der Gewaͤſſer nur von ber Verdun ⸗ 
flung ber, jo wird, mie diefe, aud ver Wufferfland ein veränterliger 
fein wüſſen. Iſt endlich der Jujammenbang mit dem Deean erſt ipäter 
unterbrochen worden, fo muß der Rudpie See anfänglich noch in glelhem 
Miveau mit ibm, folglih größer geweien iein. Er muß er mit ber 
Zeit fo abgenommen haben und wahrſchelnlich jegt noch im Abnehmen 
fein. Die Beologen wollen aus der Beſchaffenheit des Greppenbodend 
das allmählige Zurüdereren ded Waſſers nachweiſen; und auf Anregung 
des Hrn. v. Humbolor if in ber Mäpe von Derbent ein Pegel zur Ber 
obachtung errichtet worden, 

Nachdem wir dieſe allgemeinen Bemerlkungen über bie Lage unt 
Natur bed Kıspi -See’s voraudgeichickt, wollen wir im folgenden Ar 
tifel zur näheren Berrabıung der ibn umgebenden mannigfaltigen, zuu 
Theil ſebt intereſſanten Landſchaften mit übergeben. 


Der Barometer ald Rriegöd:Telegrapb! 


“Paris, 21.Nor. Shon ieit elnigen Wohen unterhält man iS 
Paris von den Beobachtungen eines Avorbefert zu St. Brieur in der Bre 
tagne, bie angeblich einen fhlagenten Zuiammenbang zwijhen den große 
Sufierfbütterungen in der Krim bei den verfchiedenen Kanonaden un 
dem Baromererftand beraufftelen ſollen. Beute bemächtigt ſich ſoge 
daß offizielle Orgım des Kriegäminifteriums der einftmellen noch eir 
bloße Kurioflär bildenren Fakta, die Hr, Le Maout — fo heißt N 
Grfinter diefer neuen bie elektriſche, ziwar nicht an @enaulgleit und all 
geneiner Brauchbarkeit, aber an Siherbeit der Trandmiffion und fakttic 
an Shneligfeit, noch Überflügensen Telegrapbie — in einer ſchon mi 
ber aweiten Auflıge geiegneren Meinen Schrift veröffentlicht bat. Si 
Le Maour geht ab ovo zu Werfe: Schon bie Belagerung von Gilifrl: 
28 Bombardement von Odeſſa, die Schlacht am der Alma haben dr 
Pränomene, Negen, Wind und Steigen drd Barometersin entipreden 
ven eitabichnirten im Gefolge geb.bt. Dann zur Belagerung von Er 
Haflopof Ähergebend, meist er nad, daß jerer bedeutenden VPhaſe der: 
felben eine Beränverung im Barometerflann entſpricht, fo namentlid 
ter Schlacht bei Bataflavı (25. und 26. Oktober) ein am 27. bemerl: 
te8 Steigen auf o6f Millimeter, der blurigen Affaire von Inkermasn 
(5. November) ein am 7. beobachtetts Gieigen auf 769 Milimerer, 
worauf da8 Barometer almälig bis auf 735 Millimerer fanf, welden 
Stand ed am 15 Movember erreicht bar. Werade dies if aber Die 
Bıromererböbe vom 17 Oktober, wo das Bewer der Belagerer erſt er 
Öffnet wurde, und Hr. fe Maout, von der M chriufeit feiner Theorit 
durchdrungen, prophezeiht daber, daß feit den 5. November des Bom- 
bardement almälig angenommen, gegen den 15. faft gänzlich aufgehört 
hat, Es ift bier wohl zu bemerfen, daf man im gegemmärtigen Augen» 
blick im Branfreich noch ſchlechterdings feine Nachtichten and ber Krim 
vom 15. bat, nice einmal über Gr. Vereräburg, und daß daber bie 
möglibe Beflätigung *) dieſes a priori bebaupteren Baftums eine gas 
ähnliche, wenn gleich bei Welrem nicht fo große, Geniation machen 
wird, wie einft Se Berrierd Entdeckung eines Planeten mirteld bloder 
mathematiſcher Schiuhfolgerungen. Wis bie vom Auror gegebenen 61 
Märungen betrifft, fo beruft er ſich natürlich auf die bereurenden Br 
ſchũtterungen der Armoiphäre, die ein flarfed Geſchütſener begleiem, 
und In der That hat fon Feledrich ter Groffe heftige Kanonenjalren 
an einem Schlachttag benupt, um ein brobenzed Gewitter zu vertreiben. 


Literatur TE 


1 f 2 ’ 
Die Pegetationg-Perhältwife Sübbaherns mad den un 
fägen der Pflangengeograpbte ums mic Brad“ 
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Lande, herausgegeben von der 6, Masemie der Wiffenicatıen.) 
Nünden 1854. dr 8. &, Xll u 910, Schön karten. Liter 
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Allerhoch ſtwelcher, mie befannt, gerubte, 


ſchaften die Griorihung ber valerlämbifhen Ratunverbälmiffe aufgutzas : 


gen. Es if die Frucht einer Gjährigen, mühevollen Arbeit, einer Gjähri« 
gen fleißigen Durchſuchung und Duchwanderung Südbaherns von Geite 
bed Seiner wichtigen Aufgabe in jeder Beziehung gewachſenen Herrn 
Merkaffers nah eigenem Plane, dengemär dıefes vorzüglihe Werf in 3 
große Theile zerfält. Der erfie haueelt von der Beſchaffenheit ber 
Bedingungen (Faftoren), welde auf die Vegerarion ihren Ginfluß aus- 
üben, ganz abgejeben von ihrer Wirkung Der zwelte heil zeigt 
dad Verhalten ber VPflanzen zu dieſen Bedingungen; ber dritte bes 
ſchaͤftigt fih bloß mir ben Pflanzen, die im Gebiete vorfommen. Dieje 
3 Theile sbeilen fh abermals in Abſchnitte. Der erſte Theil nach jei- 
nen Waftoren. Diele find geograpblihe Verbälmiffe, dad Klima und 
der Boden. Des Herrn Berfaffers Abſicht, dem Leſer anf einen über« 
flchtlichen Standpunkt zu führen, von welchem aus ihm in der bunıen 
Mannichfaltigkeit der Natur die Geiegmäßigkeit und vie fle beberrfchende 
Drenung deutlich werde ließ Hrn. Verf, dem 2. Theile folgende Gntmid- 
lung geben. Die erfle Brage mar, wie er ſelbſt jagt: Weihe Wirfung 
lafſen bie einzelnen Baltoren anf bie Bflangen erfen- 
nen? Inwiefern laffen fich die DVegerationdericheinungen ald geich- 
mähige Wirfungen der Faltoren nachweiſen? Dieſe Brage ſucht der 
I. bis IL Abſchnitt des 2. Theiles zu beantworten. Der 1. zeigt, mie 
die Geftalt der Vegetation von geograpkligen Verbälniffen abtängt; 
der II, welchen Antbeil das Klima, der IL, welchen der Boden daran 
bat; und ba Lage, Riima und Boren ſelbſt nichts weniger ald einfache 
Begriffe find, ſo murben fle jo meit ald möglih in ihre einfacheren 
Glemente zetlegt und biefe in ihrer Wirfungsmeije unterſucht. Das 
Reiultat ift die Thatſache, daß jeder Beſonderheit der Balıoren und 
jeber Mopifitution berielben eine beſtimmte Pflanzenerſchelnung ent« 
ſpricht. Päßr man dem Spielraum der Mopifitationen einen gewiſſen 
Umfang, und betrachtet man dieſen als ein einfaches Ganzes, jo bilden 
+ bie ibm entiprecbenden Pflanzen eine Gruppe, Der IV, Abſchnitt fin» 
det für die Wirkung der Balroren einen bezeichnenden Ausdruck in ber 
Beſchaffenbeit diefer Bilangengruppen. Diefelben find feibft mies 
der die nachſten Elemente, auf melden vie vollendere Bealt ber Wege» 
tation berubt. Da nämlid fein Faktor iſelirt für ih eriftirt, da jede 
Pflanze zugleich unter ber Ginmirkung ber jämmtlihen Bilanzenbeeins 
gungen flebt, jo bat man am Vilangenreich in jelner Gejammterichein« 
ung ald Glied der Natur nichts ald den Kompler von !bilıngengruppen, 
geordnet und gefügt mach der Mobalität ter ind Spiel ireienden Daf- 
toren. Mir profifcher Beziehung läße ſich ſagen: „Die Faktoren tre» 
sem zuiammen in Wirkjanteit unser ber Boım von Gtanddrtern; 
bie den Gtantörtern entiprehenben KRombinauionen von Vflanzengrup« 
yon bilden die Begetationsformen (Wald, Wieje, Moor)“ Dieje 
ind Gegenſtand des V. Abſchnittet. Bei der Vergleichung der Gr- 
icheinungen mit ihren Urſachen ergeben fi nah Din. Verf. zugleich 
Folgerungen für die Nupınwentung im meojdlichen Saucbalte, vor 
allem ihr die Kultur des Pantes, Diele erbielten bei ber Berrachtung 
von Vegetatlonkbverbältniſſen ihre verdiente Berüdfidhtigung. Der 3, 
Theil enıbält die Aufsäöblung ber im Gebiete gefundenen Pflanzen- 
arten: die Flora von Südbedern oter Aufzählung ber in Süd⸗ 
bayern beobachteten Beläßpflingen mit Angabe ihres Borfommens und 
jonfligen Bemerfungen nah De Ganbolle's natürlichem Gnteme 
geortner mit 1962 Nummern. Die 9 ſchwarzen und iluminirien ıreff« 
lichen Tafeln emıbalten: den Kängenprofil von Südbayern, nach Zügen 
und Zonen geliefert, von Norden gejeben; einen Querprofil vou Süd 
bayeın nach den 3 Sıöden und dem Gefäll der Iller, Iar, Salzach 
und bes Inns; bie Temperaturfurven, die Monaisiiorhermen: a) Som» 
mer, b) Winter; die obere Grenze ter Buche nach den 5 Erpofliio- 
nen in ben verfchiedenen Stöcken, ihr Mitrel und Marimum, ebenſo 
ber Fichte, der Birbe; Plan der Durch- und Banger-Fılge bei Mo» 
fenkeim im Jahre 1850. Die Karte ſtellt ein Ueberfichtöblatt der 
pflanzengeogropkijhen Gintteilung von Südbahern dar. Durch bie 
Beröfentihung dieſes höchſt gebiegenen, wie herrlich ausgeſtatteten 
Merfes it die Akademie der Wiſſenſchaften gewif in jeder Beziehung 
dem föniglihen Beichle und ber ihr geftelten jchweren Aufgabe auf 
dad Glänzentfte nabgelommen, mad ber Akademie wie dem Hrn. Verf. 
lei; große Ehre macht, für unfer Baterland aber die jhönden Früchte 
bringen wird. (36. 





Deutfchlend. 


Deiterreidh. — Wien, 19. Nov. Die nrurle Orbre de Bas 
taille wire, ficherem Vernehmen nad, erſt Anfıngs des nähften Mo« 
nat? publizire werben; bie bießfäligen Arbelten dunern noch fort, unb 
es fand erſt geftern wieder ein Kriegsrath Ratt, welchem ber Kalſer 
beimohnte, und bei welcher Gelegenhelt mehrere von dem Preiberrn m. 
Hrä aufgearbeitete Vorſchläge geprüft murden. Der Armeebefebl, durch 
welchen bie Kriegöbereitichaft ber gangen Armee bis Ende Januar ans 
befohlen wurde, batirt vom 2. Nop,, und es heiät darin, daß bis zu 
biefer Zeit alle Mefersen einberufen, die Grenadler- Batallone zufam« 
wengeielli, und bie durch den Abgang der legteren northwendigen Füfl« 
liereRompignien aufgeflellt fein wüffen; ferner daß bie ganze Armee 
bis zu diefer Zeit marſchbereit ſein müffe, damit die einzelnen Rorms 
die ibnen burd bie neue Drdre -de-Bataille -angewiejeren Stellungen 
olfagleih einnehmen können, In Bolge biefer Verfügungen wird jedes 


ber FE, Atabemie der Wiffens | Regiment, welches gegenmärtig 4600 Mann flarf if, auf beinahe 8000 


M nn gebracht merden.. Urier. dem ‚6. Armeeforps bes Bürten Liech⸗ 
tenitein, welches jein Hinprquarier urſprüuglich in Trevifo hat und 
nah Böhmen beflimmt if, bat auch ein Theil des 5. Armeelorps 
(Haup:quartier Mailand) Marſchbereitſchaft, und wird, mahricheinlich 
aber erſt im Laufe künftigen Monats, mach Walizien abröden. Nach 
Mailand fommt für biefen Fall eine Brigade des 7. Armerforps. Feld» 
marihal-Lieutenent Baron Cſorich iſt geſtern früh nad Graz abge» 
reitt. (Hamb. N.) 





Meueſtes. 

Bayern. — FAugsburg, 24. Nov. Seit dem 3. Sept. dieſes 
Jahres wurden wir geſtern Nachmittags 3 Uhr zum jiebenten Dal 
burch Feuerlärm erfbredt Diejed mal entflanb der Brand im Dad 
zimmer bed Haujed G. 120 auf bem fogenannten Saumarkı, murbe aber 
alüdliher Weiſe buch bie raſch herbeigtellte Hilfe ihon nad kurzer 
Zeit volfommen bemeiftert, fo daß auch bier ein mennensweriher Scha- 
den nicht beraudfam. Wie man allgemein ſpricht, fol Fabrläfflgfeir die 


Entflehungduriadbe geweſen fein, 
Defterreich — Wien, 21. Nov. Fürſt Gortſchakoff hat dem 
dab ber Kaiſer von Raßland 


Ratierlichen Kabiner offiziell mitgetbeilt, 
geneigt if, auf Grund ber vier Garantiepunfte, in Brietensunserhand« 
lungen einıurreten. (J. D. d. Hamb. R.) 

Spanien. — Mabrib, 21. Nov., Abende Im der heutigen 
Sitzung der Gorteß erklärte Wipartero, daß er,. von bem Bolfe in Sa- 
ragoffa aufgefordert, die Bemegung zu umterflüßen, biefem Rule Folge 
geleiftet babe. @r Habe die Einladung, ein Miniſterlum zu biloen, un« 
ter der Bedingung angenommen, daß ihm geflarter werte, iofort nach 
Konfituirung der Cortes aus dem Kabinet wierer audjniheiden. Die 
Königin habe diefe Beringung angenommen, Gipartero erflärte ferner, 
er reiche nunmehr jeine Entlaffung ein, um ber Rönigin zu geflarten, 
verantwortliche Minifter zu wählen, und er wünſche binfort ala ein« 
facher Bürger zu Teben, ber den Geſehen gehorche. Dieſe Erflärung 
warb mir lebhaften Beifolle aufgenommen. 

“* Nach Mabrider Nachrichten vom 18. ſcheint es aufer Zwelfel, 
dafi in der Provinz Valeneia und in der Umgegend von Fromifta eine 
Garliftenbande unter Carlo VI. Fabne dahier erfienen if, Sie beſteht aus 
etwa 20 Peuten unter dem Befehl eined jungen Mannee, Namens 
Wilılobes, Sohnes des befunnten zu Gordova gefallenen Brigabiers, 
Er bar feinen Beitzug mi der Wegnahme einiger Bierde eröffnet Gin 
gegen ibm ubgefchidies Detahement Truppen ſoll bereitd 4 Mann von 
den Aufflänziihen beigebracht haben. Die Negierung fol ein Diadriber 
Regiment nah Biscaya beordert haben, meil man dort Carliftiſche Ber 
wegungen fürdhet. 

Grofbritannien. — Die Königin hat Lord Raglan zum Belb- 
mars ernannt, — Die Gerüchte von. einer bevorſtehenden cugliſchen 
Anleibe erhalten fich, werden aber von den Meglerungsbläuern als une 
begründen bezeichnet. 

Drientat. Angelegenbeiten. —** Man reist aus Han« 
ftantinopel vom 10 November, daß ver geweſene türfijche Genera⸗ 
Ufimus des Krim-Kontingents i.mmt feinem Adjutanten wegen Ber- 
laffen® ihres Voſtens, woraus bie Nieberlage der tunefliben Truppen 
am 2%. Dfiober und bie weiteren Unfälle biejed Tages entflanden, vom 
Kriegegericht zum Erſchoſſenwerden verurtheilt, durch den Sultan aber 
zu fiebenjätriaer Kettenſtrafe in Ürienal begnabigt worden nd. 


Familien: Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Maria Weiß, Kaufmanndwittme von Augs ⸗ 
Burg, 40 3. a. — Anna Schmitbauer, Pfründnerin von hier, 74 J. a — Kath. 
Schmweinftelser, Criſtherin von bier, 30 J. a. — Jeſeph Lanwert Krüttelmayr, F. 
Arminiftrater von hier, 85 I. a. — Joſephine v. Tauſch, K Dberpoßratbszattin won 
bier, 62 3. a. 

Auswärts gekorben: raw Leuiſe Koch, geb. Bäumer, 61 I. a, in 
Mugsburg. — Prem Hanne Mater, geb, Newburger, Gfenhaͤndlerogattin, 33 3. a, 
in Atenhart bei Illertiffen. — Hr. Grund Froſchle, Maier und Zelchnenlehrer, 47 
za, in Krumbach, — Freu Therefia Gdel, Diränersgatiin, 84 3. a, In Pallaı 

L. —2* —— 
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Allgemeiner Anzeiger. 


‚2. Wefanntmachung. Bekanntmachung. 


* —— der een, merben nadbenannte 
ebınn und Margareiha Möhmer' ſchen Ehe⸗ Auf Matrıg der Bermantten und resp. Kurateren werben nachtehende onen aufarforben 
Kuren gu Sa tinthal grbörigen Ehrunbbefigungen, als: a fchs Monaten und läugftend bie == 16. m 1855 r 
1) ein Mobnbaus Pr. 8, vingätig ven Zufflelnen ven Üfrem Leben mad Mufenikalt Kante ju geben, witrigenfaßs jie für tebt erflärt wergen, and Ihr Wermägt 
gebaut, mit Ziegen beradk, nicht Badofen ven nebt ten Hieraus erwahlenen Zinfen am bie ſich bereits legirimirten Ceden ohne Kauron binsusargehen wirh, 
gleiger Bausrt, Im beiten daullchtn guſtande, Birnen alelcher ausfchliehender Friſt Haben bet Bermelbung der Mictberüdichtigung tie allenfalliigen Zeibets 

2) Schrune, ibelle von harten Steinen pemauert, Iutehats ober Trflamentserben ihre Anforüde anpumelten und nachzuwelſen. 3 


6195.(35) 


teils Fagwert, zum Theil mit Biegeln, zum 
Zbril wit Stroh betacht, im ſchlechten baullchen 
Anſtaude 

3) Hoftaum, 

4) 4,03 Dry. Ader, Pl⸗Atx. 11304, 11446, 1306, 

im Braben, 

5) 031 „ Biere, M. Nr. 1406, Am Grieſen, 

6) 952 „ Waltamg, PlMr. 1144, Weolffleln 
, sesannt, 

7) 302 „ Weidenſchaft, PleMr. 1119, Gras 

ben genannt, 

8) 0.80 „ Detumn, Bl:Rr. 1139, Taldader, 

9) Gewtinderecht zu einem gangen Mupantbeil, eis 
gen, fer zur Landalmpfenfiftung Nürnberg 
40 A. Ganplohnsfirum, 3"/, tr. Erbyins, 30 kr. 
Wattergine, 15 fr. für cint Srune, 

10) 0,02 Dezim, Ghamjdert in Diejtfrie, PL+Mr. 
1196 uns 1220, 

11) 0,20 Des der, He Shlehenteitge, Pl-Mre, 

1148u, 


12) 1,04 deito Rälberleithe, Bl+Mr. 1237u, 


1370,41 „ „ kerYohenreuihiheil, B+M.1273, 
14) 012 5. ber Anger, PlıRr. 1278, 

15) 0,28 „ . bie Bleidhtatt, Piste, 1330, 

16) 018 „ . das Guftänkie, BR. 1350, 

17) 018 „ „ die Hobereuth, Pre. 1202, 

18) 0,23 „ „ ber &emeinbeheil, B+M.1368, 

19) 0,12 * * * * * 1385, 

20) 3,79 „ Baltung an der Schnetlelitze, PL+ 

Nr. 1145h, 

21) 0,87 „ detto an der Kälderleithe, BM.1237b, 
22) 0,22 „ Wire, die Sxarwiefe, PM. 1561, 

23) 0,34 „ die untere ober Schaſterewieſeh, Pl 


Nr. 1058, 
24) 0,47 „ die Schweinihatwiefe, PLeßr. 1089, 
25) 0,35 „ der Scqhleßenacet, BleMe, 771; 
26) 040 „ „ 5 . m’, 
seihäpt auf 2050 A, am 
Donnerftag den ®E. Dejember 1 Js. 
PHahmitt 2 Ube, 
dutch eine Berichts: Rommiiiien im Etrinsregerfcen 
Mirsebaufe zu Schwocinthal verſteigett, wozu Ranfe 
Uebhaber mit dem Drmerken einaclaten werden, daß 
der Siaſchlag gemäß F. 64 des Hypeibelengefches mit 
Rüdiht auf tie 55. 88 — 101 tes Progefgefepre Som 
17, Resemder 1637 gefchicht, and daß Die Strichebe⸗ 
dingnifte am Bertauistermelne belammı geinacht werben, 
Die nähere Beisreibung der ſubhaſtitten Realitäten 
ſowle ter Belaftung Fına aus dem in der biesgerächtli: 
Gen Kanzlei aufllegenden Alten erfeben werben. 
@räfenberg ten 10. November IBöd, 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
dv. Holzſchuher, f. Bactriätr. 
@:M. 9685. ' 1. Gattelberger. 


-. Bekanntmachung. 


Tie Gruudrenten · Urberweifung tes Jo: 
banı Antreas Müller uns Renfortn 
wow Hetedtud beireffene, 

Iehasn Antree Müller unb Konſorten vom 
Het ob ruc baden idte aus der Ortöhur Hofikeiten, hiess 
feitigen Gerichte, bezogenen ächtatrenten an die Mbli» 
anastaffe rd Etoatrs derwltſfen, un be terfaiige 

bätigungsfamme zu 1594 fl. 35 Mm. if nah Art, 
34 tr6 WrunskafenMhlöfungspefckes bei dem unterfer« 
Hipten IT. Laadgerichte bepentrt, ' 
Ge werben daher ale Diejenigen, welde an jene 









Na men, | Geh 





| Helmatkson. 





1, | Sentrih, Iob: Ftledrich, 
2. | Ehrliher, Job. Georg, 
Rerhenburg a/t den 16, Erptember 1954. 
Konigliches 

EN. 8328. 


70.  Welanntmachung. 


Debitwefen tes Anten Salgmann ven 
Bislingen belte ſſeud. 

Auf Anbringen mehrerer Glaͤubiger wird das Hins 
dergut dee Anton Sal zmannga von Mielingen nad 
6. 64 tes Sypotbelengefehes und den 66. BB — 101 
des Gefehes wem 17, Renember 1837 dem dfentlihen 
Verkaufe unterſtellt, und ficht Werfteigerunge:Tagefahrt 
Meyu auf 

Dounerſtag den 24. Deybr. I. 98,, 
Nachmittags 1-3 Ibr, 

ta Wirikebanfe des Uhl im Mislingen am. 

Diefes Bnmwelen beſteht aus: 

Pl.Rre 788, Webnhaue mit Wiebfoflungen, dann Etas 
tel und Heſtaithhe zu 0,10 Zazw., gefhäpt 
auf 1800 fl, 
78h, Wurz⸗ und Brasgärtl, 0,15 Tagmerf, 
mind 90 fl, 
ten Glemeinbeiheilen: PL-Mr. 362, 501,598, 
763 uns 93375, wertb 317 fl, ferner BL«Me. 
3594, 4,00 Zum. Wechſelmahd, werib 400fL, 
3632, 1 Tem. Mabpßtietwirie, w- 177 A. 
1608, die Aultendager, 1,38 Z., w. 100, 
3551, 4,63 T. im bintern Mer, w. 475 fl, 
3552, Wieje daſtlbit, 3,57 Zam., w. 5004, 
3276, Meder, binterer Anger, 1,67 Zagwert, 
werth 275 A. 

Anf deſen Dojrkren laften 10,150 A. Supoikels 

Schulden 
Demerkt wird, baf ker Zuſchtag nur erfolst bei 

Grselhuns des Suäpunptpreifes, und bafı Me tem Ge⸗ 

richte uabelannten Gteigerer fi über Zahlungefäglgfeit 

aue zuweiſen haben, 

Didinzen am 16, Nevember 1854. 

Königlihes- Landgericht Dillingen. 

Bauer, 1. Bantriäter. 
b u Oauuſch, Male. . 


7353, Steckbrief. 

Der leblge Gutmacergefele Johann Kreiner 
(au reiner) ven Riofenbärg. wurde, machbem er we ⸗ 
nen mehreren Diebſtählen Im In: und Mutlande mir 
Vollzel und Indthaueßrafen zu verfhiehenen Mafen 
belegt, und erſt unterm. 13. v. Dis, ans ber Zwanuze ⸗ 
erbeitshansanftalt Ebrach entlaffen werten war, in feine 
Oeimath Mlobenbürg geführt, dottſelbſt aber unter ſtreng ⸗ 
fer Berwarnumg ver tem Miüdfal wnter pollgeilihe 
Maffiht geftelt, und für feine Beldiftteung umb Ver⸗ 
eflepung geſergt. Adein trogdem. Bat ih Arriner 
am 23.5 Mrs. beimficer Weife. aus feiner Heicath ent 
fermt, ohne da fein Aufenthaltsort ſeither ausgemlitelt 
werben kam. Dam erſucht daher auf biefen fresuenten 
Dieb: uud DBasamtın, welcher ber öffentligen Eigerbeit 
geiährlih IR, Spähe zu verfagen, umb Ihn Im Geltel⸗ 
ungefole bicher llefern zu Taffen. 

Neuſtabt DM am 11. Rosrmser 1834. 


LE ze zu ze 





Königliches Landgericht Neuftabe a,W.-M, 


«Der fönlgl Kath und Pandriäter: vw 
wo + Behr. », 
MR AO 
UNTERE lement. een 
‘ 38 Jahre, Haare braun, Mugenbmeen Henb-- 
He sen Phengren, Stirne grmwölhr, Mafe fpipim 

Ar gemöfnlig, Birne ‚get, Kim -zuuh, Bi 
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Drayer, Tönigliger Kamrrichter. 


Lichtenftern. 2 Ja Königlich 


nie Renten) Han, J 
> SA —7 
— —— — 





urtdert. | Bermögen. | Seit der Mömefenheie 





&43f. 54%, fr. [ping 1.3. 1803 dm d. Bremse 


Rothenburg | Bencten. | aut 51°, fr. King 1.9. 1802 ia d. Frrante, 


Landgericht. 





ſchte ſatde geſund, Geſichte ſoru anal, Beige dr 10° 
Körperbau unterſetzt, Bart ehne; bdelendert Kenn 
zeigen: fehlen demſelden bie zwei yerbrren die 
der am reiten Irkgefinger, ums er bat an 
linten Hand äder ben Daumen elmen Seh. 

Kleidung: unbekannt; er wedifelt nerme mit en 
wenbeten Kieltern. 


7330.03) Befanntmachung. 

Der verwittwete Säneltermeiller Zohenn Ted 
Helimanı von HIpshelm und teffen Birlebr, bh 
lediat Tochter deo Schneitermeifters Lerenz Bilde: 
fein von Duch, Nement Annag Margaretha, badı 
last Erktaͤrung vom 19. ». Wis. die in Iostelm na 
Bayreutber Broringiatredgt geltende allgemeine Güte 
grmeinigaft umter fh ausgeſchleſſen, was zur Daruad 
adtung biermit öffentlig belannt gemagı wir. 

TBindebrin am 6. Nosember 1554. 


Königliches Landgericht Winbäheim, 


@+R, 1015. Donle, I. Lantriäter. 


7073.02 Aufforderung. 
v.RKöppelle, Verlaſſenſchaft. 

Per immer an den Nüdiap tes am 8. Juni It. 
je Gifenbert, 8, Legs. Mitterfels, verlehlen f. anleir. 
Nentbeamten =. RZöppelle aus was immer für ce 
nem Titel Anfprüge zu machta bat, mirb aufarferer, 
Mefeiten beim unterfertigten Gerichle im Geigäfie 
gleımır Are. 9 

binnen 30 Tagen a data 
anzumelben, wierigenfels Mejelben bei Wereinigung je 
nes Müdlaffes unbrrüdüdtiar blieben, 
Straubing ton 4. November 1854. 


Königliches Kreise und Stabtyeriht. 
Der föniglige Direktor: 
Gebruth 


c. Pangenmartel, 








EM. 894, 


7332.  Wefanntmachung. 


Auf Matrag mehrerer Gläubiger werten Bir Erut · 
befigumarin ber Mitte Margareiha Bardara Ailder 
von Birnfengel, nehtem in ben am 9. r. Mia 1 
Berammt Aewelenen Werfaufstermine rin Mageber nit 
gelegt werben if, aubermeiter Merkelgrrumgsiermis auf 

Domerftag den 28. Drjember I. 34, 7 
. Vormittage 20 Uhr," aW, 




















wezu ja fählge-Kaufelleogsber mit tem Anfügem,” 


ehıneläben werke, dab nunmehr ber Zulcht gi 
Rüdigt auf ben Ehäkängemertk erfoiaalaÜ . 
Dezögtih der näheren Beſchreidung ter On 
vehjefte wird Ad; anf bie Musichreiben Im Meisams · 
Matte für Oberfranfen Miro. 89 und im bg. Musa 
Dincener Zehiang Wr. 2öl drogen, , | 
rs Berned ten 15,:M 1 8 144 
es Bayer. Landgericht 





































ge 
B Fin Age 


* DE ee 








Nr. 28 


Aene Mündener 3 





t 
Unyelarn froez Met erat Mr Enlaue au 
bei deden Behhäitäleeunn W. · 19 a mi 
Caiharlas- Skrost, Btzumd in lasa⸗⸗· — (rei 
re Gehtrı * —— ea 
or 

euer derra Kaum A fr, Ei Beim 
wrıeen parrelzei erbeine. 


in gang Bayeımı . 

SR, virteliäheig IM. 
6. Ar ’ as, Gpanien, 
wir Herſreil aca Liner m. [. m. etenzirt man 
del ©, a ALEIANDER, Bramgafle Pen. 23 Im 
rralbarz, ie me Neire Dame ds Ingarelis 
N: 23 ia varte, wriär and Iujrate ums 


us 
Kite 6 fl., beibl 


Sonntag den 26. Movember 1854. 





Gang der Temperatur und bed Luftdruded in München, 
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temeterand in Variſerrinlen 
Rosembrr. 
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Hanns Ehsu uns BVeuuttungtu. 


— — — — 
Morgens. | Muags Abenss, 


Bemöikt. Ürbedi. 
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24 — | 34 (2,0 | 200,42 (1 308'”,18 | 209" 58 | Bil. 
Wittelausfege]) Mittler Kemperatur : Mittlerer Bersmeterflen: | 
Bechaßtung -+2',4. 309”,33, N 
München 26 November. vier ber Aheilpahme am biefer That verdächtige Individuen eingezogen 


Das Negierungsblart. Mr, 55 ram 24, Movember bringt den Me 
ſchied für den Landrauh ter Oberpialz und von Menensburg über deſſen 
Berbanthuengen in bes Cigungen vom. 1. bis 12. Mali (Wie iommen 
darauf zuräd.) 


Se. Mai. ter König baben unterm 21. Novbr. I. 38. allergnäsigfl 
gerukt, dem Borflmeifler zu Berchtes gaden Julob Mevertyd auf das 
Borkamt Augebdurg und an beffen Stelle auf das Salinen» Korflamt 
Berchtes gaden ten Borftmeifer Perer Sutor zu Marguarıflein, vom 
{. Dejember ». 38. angefangen, in gleicher Dienfledeigenihaft ju ver⸗ 
fepen ; und ten Mevierörfter Georg Lindner zu Abbach, wegen nach⸗ 
aemwieiener phyſiſther Gebrechlichlkeitf uns Bunkılonsunfähigkeir n.d $. 22 
lit. D ter neunten Beilage zur Berf-Unf. in tempsrären Nubedane zu 


veriepen und an deſſea Stelle auf das Worfrevnier Abba, im Forftamte 


KArlbeım, ben temporär quiedjirien Merierförfter Hermann Wieland 
zu Gıreneorf, nunmebr In Negensburg, in Dienfaftivisät zw berufen. 


Baperifcher Landtag. 

"* München, 25. Nov. In der beuiigen 21. öffentlichen Gigung 
ber Kammer Ber Übgeorbneten verlad der Hr. Gürd m Det 
tingen»WBallerfkein eine Interpellarion, den Bau einer Gijenbahn 
von Münden nach Salzburg und Kufſtein beir. In Beireif der Geſuche, bes 
Verbätnig ver. Bräuer gu ben Wirthen und dem Publifun ber, wurde 
die Perarbung und Beidhlugfaffung der Art vertagt, dei, ſolche ia Zi 
fsutmengrifte mir ben übrigen Geſuchen w. dgl. ähnliden Inhalts feiner 
Jeit Aartiufinden habe. Die Berstbung und Beirlußfaffung- über den 
Yutrag der Schullehrer zu Megenbburg wegen Gehaliderhöheng wurbe 
zur näch ſten Gigung. befimm. Bon 10 Anırägen verigiedenar GH. 
Ubgeoreneren. wurde einer, des Hän. Binf, tie Voilurfe jwiicden 
Vafıu und. Negensburg beir,, als zur Kompetenz ber Sammer wicht 
gehörig, von ven übrigen 9 aber derjenige des Hrn. Übg Dr. Sep 
ald einer nähern Grmäguug nicht zu waierzieben. abgelehns. Die Ber 
ibmerte bes If, Seifler zu Würzburg megen. Berlegung verioflungd« 
mäßiger Mechte durch Eingriff in Figenikumsrehte on Grunthüden, in 
deu Gebieregunähfder Feſtung Würzburg murbe als formel. auläßig, 
jedech ald bereit gehoben, für. gegenſtandatog .erllärt, 


en, 


© 

Bayern. — ** München, 25. Nov: Se. £. Hob, Prinz Lulı- 
volb van, Bayern. haben. fh. dente früh 6 Uhe Über Eruiigart, mad 
Darmfaı begeben, meoisish Hödfsiejelben, heute Abend ned einzur 
Iteffen ‚gebenfen., 

** München, 25. Nov. Dad: Generalfomiie des landwirihichaſt- 
den Vereins bar im. ber ollgemsinen deuiſchen Inbufrie-Wusheiking 
falgense wichtigere, lanswirthihaftliche, Maſchlnen und Gerärhe anfaufen 
laffen: 4) eine Wiliame’jhe Draimmöbrenprefie; 2) ein Drumans'icdes 
Duserfah: 3) Müuflie Flachtrda, Uuparste, nebft ben varidietenen 
Duftern non Kalt »- und: Warpwafierröfle Kiahe; 4) einem beiglichen 
Kübenjäter over Lodermadrer; 5); einen Kraut» und Rübenbopel ; 6) 
mehrere Motefe uns noch andere Robprodulte Auch wurden für bie 
!. Gentralsdondwiuibf@nfisihule Weibenfepban: 300 I. zur Musmabl 
und zum. Anfauf mehrerer Maſchinen ausgefegt Gin Antrag: auf Aar 
fauf einiger junger Ferkel englüicher Race (Windfor): umb deren vor⸗ 
Häufige Abgabe in den Züsungeflal. der Thierar zuciichule wurke, ger 
nehmigat,umb mod mebrere innere Angelegenheiten abgefertigt. 

”“* München, 25. Novbr. Wir erhalten von Nürnberg.nen 
fompetenter Giele bezüglich der wegen bes erichlagen gefundenen Tam- 
bour Schwab eingeleiteien Unterſuchung bie Nachricht, daß big jegt 


werden And 

A Keichenball, 21. Neobr. Gefern Nachmittags 3 Uhr fand in 
bieflger Prorstirhe ver- Irauergottedtien für unfere verlorbene Rör 
nigin Iberefe ſtatt. Wie groß tie Liebe zu ber Hingeihiebenen war, 
davon gab bie mir Andächtigen überfülte Kuche, in welcher alle fal. 
Bebörden, bie Mirglierer des Magiſtraätes, die Gemeindehevolmähtig« 
ten, tie hiefige Barnijon, die Lundmehnoffigiere, ſowie tie Schuljugen», 
melde biejer Trauerfeletlichkeit beiwobnten — das ſchönfte Beugniä. 
Unjer bochwürdiger Hr, Stadtpfarret Dr. Karl Hucder ſchllderte end 
die erhabenen Tugenten unierer vielgeliebten Königin Iberefe in 
einer begeifternten Rede, welche alle Herzen aufs Tiefe ergriff, fo daß 
in allen Augen Thränen zu erbliden waren. Den Schluß der Beier 
Hipkeit bilde e ein würtiger Bejang hieflger Lieteriofel. 

"*. Kirgensburg, 22. Nov. Das Geläute der Gloden vom Thurme 
unferer Kolsgishifsötirhe zur alten Rapelle Iodıe mich in die 
Kirche und id danke es tem Zufalle, ber mich gerate zu bieler Gtunte 
hier vorbeiführıe. Das Gborperjonal ber befanten Kirche feierte dad Feſt 
der Schußpatronin der Muflfer — ter bl. Gächiea — durch ein in e= 
lungender Weije durdgejübries Ghoralamı Ah will mid euthal- 
ten, die Macht des Bindrudes zu filtern dem dieier herrliche Bejang, 
von D4 Männerfiimmen ausgeführt, auf mich wahre; ich konnte nur 
mwünihen, daß tie ummärdige Kirkenmuflt, wie fle jo oft kie 
heiligen Dalen mit dem ungeeigneten Flitterwerke ıbeatraliicher Mi fik 
— id moͤchte fat jagen eniehrt, weichen und bem ädt Eirhlidhen Ger 
fange, dem Geſchente Gregors tes Großen, Blog maden möge Wir 
gaben umieren ebrwärbigen Domen die altem Altäre, Beniter, Gemälde 
und Gejähe wieder, woblan geben wir ihnen auch tie alten Gtimmen 
miezer, welche ber Keiligleit. des Dried und dem Gınfle ber darin vor⸗ 
gebenden Sanblung entiprehen Mas num die Meffe in ber alten Ka⸗ 
vehe berifft, jo erfuhr ich darüber, dah e6 bie missw 8. ı VIL voc, 
von Johann Beo Hafiler (geb. 1564 in Hürnberg) war, welder die⸗ 
felbe bereitd 1599 öffenılih erfcheinen ei. Gingelegs waren beim 
Grabuale, Offerterium umb Benetiftus brei Motetten von Praͤneſtins 
WBalefrina). Der Glampunkt des Gamzen mar aber das Dona nobis 
pscem, Deu Ruf nad Frieden, ertömte bier in mächtigen Thnen und 
die Sabnſucht gab fd; in einer Gieigerung teb Gefühles und Aus 
dructes fun, ver im unlerer friegäbebrehien Bett deppelt zu Herzen 
ging. Bur gelungenen Durkführung diefed Ghorales irug außer ber 
Bereitmidigkeit ber Mimmirtenden vor. Mlem ber Giier und bie EtIT. PM 
tigkeit des fifiihen Ghorregenien Grm. Metienleiter bei, teffen 
muftalifpe -Wirffamfeit bier in ehrennellem Rufe fleht und befien Name 
and in weiteren Kreiien bekannt zu werden werklent. Mir ihm wirkt 
gleid thaͤtia und eifrig der Stiftekanonitus Hr Dr. Brose, weiber 
im feinen Musioa divina-(Megensburg bei BuRer) einen fhäpbaren. Bor- 
var Älterer kinfiiher Gejangemuflt veröffentlicht und ſich haturdh große 
Verdlenſte um bie Kirbe un» Mufif überhaupt erwerben Bat. 

& Tindau, 24. New Geflern lamgte mit dem gemdtnlicdden Ci· 
fenbabmzuge von Augäburg bie für kie Romandtorner Gifenbahn ber 
Rimmie, in ter 9. Maffeil'ihen Maibineniabrif » Mäusen gefertigte 
Kolomotive „Föh* (ter Name eineh Blußes im Ranten Thurgau) hier 
an. Es iſt diea die erfle der acht aue befagter Fabrik zu liefernden PBofor 
wotiven, und iR ‚bie beute dahler erichienene Lofemering, bie 173, die 
aud, der u. Maffei’ichen Fabrik bernorgegamgen, Der Keffel ber Maibine 
„Tö” ruht auf 4 Mren und macht biefelbe fh durch eim baweglich es 
Vordergenell bemnerfendwerih indem dieſes bei Curden · 

Bahnen ald7 zweddienich Äh berausgeflelt hat. Außerdem 
ſelbe bie Gtepbenfon'iche Neuerung und einen patentirten ei 
ber Trandportirung bed Tenders auf has Schleppfchiff, welches denſel⸗ 








ben aufz nehmen hatte, geihab ed, dag burch eine allzagroße abglei - 
tenye Bewegung AH der Tender von dem Schiffe ub — uns den Ser 
zu wandte, um id in den Biuchen desjelben zu verienten, Da bie 
Tiefe bes Gerd am biejer Gielle eine unbereutende ir, fo wird bie 
Herauswinbung obme arofe Mübe un> ohne erheblide Beihäsigungen 
fi bemweitäelligen Aiſſen. — In den folgenden Wowen erden Lie 
üsrigen für die Ciſenbahn nah Romansbeın beflimmim Lotomoliven 
dahiır erwartet re 

O Mürnberg, 24. Row, Heute Abend wurde das Uribeil bes 
f. Siadegerichtes ın ter Berhundlung gegen Veit Gortemann, 39 Jahre 
alt, Grilermeider un? Hanzeldwann, tefen Baier I kob Goitesmann 
pitencificrer Viehbändler, 76 Jabre alt, wegen beuügeruchen Bankerotie, 
und deren Berwansıe Samjon Megger Bijenbän ter und Hirſch Malen» 
bau, Schnittwarenhändler, wegen Begünfigung (ämmelıne Angeſchul - 
tiste fine von Furıb, Landg. Brlangen) ve.fünsigı und mıbm die Ber 
Iriung betjeiben megen welter Verzweigunz des Reates und ber 
rihrerliben Desukiionen far 2 Siunten in Auſpruch. Die Verhand⸗ 
lung ſelbſt dauerte in ber vorigen Woche von Montag bi6 Breitag 
Abend. Die fürtihe Kandelwelt war auf tat Urteil jehr geipannt, 
da bier dag Gericht über die beliebten Cefflenen wor Banferstten, ein 
alted Auskunfismitiel unter guien Freunden, fielen Epruch zu fällen 
hatte. GO waren zur Feftſtelung der Tharſachen allein 58 Zeugen ge 
laden, einer aber nicht erſchlenen. Drei Arvofaren piaisnten als Vers 
tbeiniger, darunter ſprach namentlid Dr, Berlin vos Unebach jehr warm 
für feine Glaubentgenoffen, doch vermochten alle bratoriſchen Wendun« 
gen die Hauptanſchuldigung, daf der Sohn an ten Bater kurz vor ber 
Banferotrerfiärung Shultenforzerungen Im Beirag von 2000 fi, cebirt 
bar, obwohl beide in Handelöverbintung mit einanter Aancen, und daß 
bieje Schuldenforserungen auch fpä:er von ben bei.en &oreömann unter 
falſchen Borgeben eingerrieben wurzen, nicht zu enifiärın. Die mweir 
tere Darlegung mürse den Raum emet gemöhnsidın Beinungearıifeld 
überjcpreisen, genog tie Inpicien eines beirügerumen B.nfeıottd, bei tem 
Ah eine Ueberjchuldung von 5808 fl. berausflellen solle, maren geger 
ben und wurde ter Sobn zu 8 Jahren Zuchtraus mie der Schärfung 
ded einjomen Gefängmſſes auf 3 Tage jesesmal vom 1. Mai an (rem 
Tage der Bunterprrderfilrung 1551), ter Tblährıge Vater gu 7 Iahren 
Zugıhaus wegen Mirurheberfhaft (ald socius principalis) verurtheilt, 
inre beiten Verwandten aber von dem Berueben ver wegünfligung, für 
welches die f, Staatebeborde 3 Monat Bejängnin beanıragt hatte, freis 
geſprochen. Die Roten fallen größtentbeils cem Sauıe anbeim. Die 
bersen Berurcbeilten haben einen großen Vichandel beionders in ben 
Landge iten Lauf un» Herebruck gerieben 

$ Wurzburg, 24. Nov. Die Moaxitnkabelle auf tem grünen 
Martte wire dermalen zahlreich bejucht, eo id vueıbik das Marienbile 
aufgetellt, meldies von ver Thurmfpige wegen >ejlen nosbmenbiger Me · 
Raurirung abgenommen wurde. Die Biere:bernellung bleied Thurmes 
tm geibirhen Bauäp e erhält unferer Stadt ein berriches Baudentmal 


der Vorzeit. — Ban vernimmt, daß nah tem Worgange in den Krane | 


fenbäue n zu Münden, Augeburg end Bamberg auch bier brabfichtigt 

fel, die Kranlenpflege im Yuiiushofpitale birmberzigen Sqweſtern 

ja Übertragen. — Bon unjerem berühmten Kınzmanne Phil. Bıanz 

» Siebold erfchien eine wifundliche Darflelung ter Belrebungen ber 

N everlande und Hußlands zur Gröffaung Japane für Seehantei und 

Sc fahre aller Bölfer Die dahler verforbene Are frau Yurosifa bed 

Borses war eine Schweiter tes derühmien Dichtere Glemend Brentano 

und bar Ab auch als Dichterin und Schriftſtellerin in der Uerariſchen 

Belt einen R.men erworben namentlib tur ib,e „geiälihen Nieber* 

und „Rinderlieber”, die 1652 und 1653 bei Manz ın Megentburg er» 

ſchienen fine. Man fonnıe fie in Wahrbeit sine Muttet der Armen 
nennen, Äbe ganzes Leben war ber Wohirhärigtei geweiht! — Rıd 
enem jüngk entworfenen Tarif wird flb der Pıeid für tas Gas noch 
weit billiger fielen, als anfänglih und zwar erma um 30%. BSlernach 
tele fi der Breis einer Gatflamme, deren Lichtnätte glelch iſt der 
einet Bünfer- Stearin ichtes, welches eine Blanıme von 22 Nürnberger 

Lınien brennt, auf * ir, = Yı fr, eine Flamme gleih 2 jolden 

Lihreın mm auf on, von 3 Lichtern auf Y, fr. Man hoff: daher, 

daß die Berbelligung am ver Gsöbeleuchrung, fo erfreulich fie jegt ſchon 

if, eine noch meit allgemeinere werden wird, menn biefe Reſultate 
ihre prafitiche Gıprobung befanden baden. 

Wurzburg. 24. Novbt. Bereit And an unferer Univerfliär 780 
Stubirente tmmatrifuliet und noch bringt jeder Tag neue Anfkönm«- 
linge (B. 9.) 

x Kichaffenburg, 23 Nov. Profefjor Dr. 8.9. A. Säreivamind 
dahler, har zur Beler des 88. Weburiefeies uns des 71. Dientjahres 
des f £. Belomarıbala Graſen Dlatepfpy „MR.repfuiieren* berandgeges 
ben Dieie Sammlung von poetiſchen Gabpfan.ın von einigen 60 
Dichtein umd Dirterinnen, unter denen mir geteiet,e Mamen, mie bie 
Könige Ludwig, Cehe zogin Sophie von Denerreh, Prinz Adalbert 
von Baprın, Briesr. Bed, Adelf Dörr, Ber Karſmann, M. Heder, 
3. 8. Vogl, 3. Zingerle, 3. Müller, ib, Bornomets, 3. F. Gafteli, 
Deinharsfiein, v. Sitm, rißparger, MR, Hirſco, I. B. Yürgling, Juſtin. 
Keiner, 3. Nordmann, I. Nomorng, Br, Diagelderr, 3. Veribaler,w 
Zevtig, 9. Pieiffer, Ira v. Weinsberg. Düringefeit, 8. 9. Röflin E. 

= 3. Schafe, A. Schilling I. G. Setdl, 3. M Bogl, », ' 

2. 3, Schichh o. 3. finven, bat der zuhmgelrdnte Heidmarfgal'mit‘ 
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aufgenommen, ums nachſtehendes Danfjcreiben an den Gerumsgeber 
gerchtet: „Mur Hochwohlgeboren! Schon zu wiederholten Maien habe 
id) Ionen meine aufrihrigte Dankiazung eargebracht für nie zafisie 
Trärzfeit, mie der Bie nur Jote geviegenen Schrif.en ker guim 
Sacht zu nugen bejliffen Aud, uns für die Verehrung und Aufmert 
jamfeit, mir per _ Sie. meiner Perjon und meiner, unter des Almäcrigen 
Belnand volleragıen Shen geraten. Indem ich dieielben Befühle 
Ihnen heute eige haͤndig ermenere, wünice ich, daß Ele darin ein Zel⸗ 
Sen meiner dunfbaren Anerkennung für Ihr jüngftes Sıreben in leh · 
terem Sinne, fo wie den Ausdruck beſonderer Sochachtung erkennen 
mögen, mit ver ich ſteie verblelbe Caer Hochwohlgeboren gehotſauſtet 
(Umerzeihne) Radeyty. Werona, den 8 November 1854. An den 
Herın Wıojeflor ver Germ hie am Fönigl, Lyecum, Blüter des ODrdent 
ber eijeinen Krone 3. Kıafiesc 30, Dr. von Schneidawind zu Aiaffen 
burg.” — Da in ven Nusepfylierern das Geriegendle von dem, mid 
die Begeifierung für Belomurıhal Madegfp, jein Heer und feine Sacht 
an dichteriſchen Erztugniſſen beivargerufen bat, gejummelt, umb da eh 
deu Herausgeber geiungen ift, eine reihe Auswahl Driginalbelträge 
aufdringen zu fönnen, fo erhebt fi dieier, auch äuperlich würdig auss 
geſſatiene Buch über das Nıneau gewähntider Sammelmwerke, 

Tubinigshafen, 22. Nov. Die Tabaktaufläufe dabden in unferer 
Gegene beyanuen und tie Preiſe eben durchſchnitutch mm einige Gul- 
den höher als im vorigen Jahre. Insbejonvere find e4 jrangdilice 
Händler, weldye für die franzöfijche Negie ſtarke Aufläufe machen. — 
In der legen Generaiverjammiung der pfälzifhen Dampf» Eileyp- 
Schiffjahriigejellichaft wurde, am bie Gielle des Fıben. v. Gienunch, 
Hr. Banquier Man; von bier zum Vorſtande des Berwaltungdranes 
gemärte. CBiäiz. Big) 

Baden — Harlgruhe, 22. Norbr. Die hleſige Zeltung ſchrribt 
heute: „Der ſchon mehrſach in Öffentlichen Blättern theils irrig, thelld une 
volltändig mitzerheil.e Inhalt der Verfügung des Minijlerinmd des Innern, 
melde zum Vollzuge ter zweſchen ber großherzogl. Regierung und dem pärf 
lichen Stuble gerroffen.n vorläufigen Vereinbarung wegen des Kischenftreitd 
exlaſſen norden üft, lautet wörilich wie folgt: Wintterium bed Innern. Karlds 
rube, den 14. November 1654. Nr, 16,095. Den Kirchenſttelt ber. An 
ſaͤnmtliche großberzogl, Meter, Wie bekannt, bat die großherzogl Reglerung 
shon im Frühjahr d. I. die Einfeltung getroffen, um eine vollftändige Mer 
gelung bes Verhaͤltaiſſes der kathollſchen Kirche zum Staat auf dem Wege 
einer Verelubarung mit dem päpftilden Stuhle berbeizuführen. be jedoch 
an bie Unterhandlungen in der Hauptjache geg ingen wur e, eradhteten e# 
beide Ihelie für umerläglich, ſich über gem.ffe prätiminäre Grundlagen zu 
vergtänbigen, wu vor Allen pe naͤchſten Urſachen der füngften beflagendmer 
then Erdrun, zu bejeitigen, und fo zwlſchen den Staus. und Klrchenbedoͤt · 
den ein friedliches Einvernehmen wieder herzuſtellen. Nachdem Seine könlal, 
Hobelt der Regent die hlerwegen mit dem paäpſtlichen Stuhle getroffene Ut ⸗ 
bereinfunt In Wollzug zu fegen beiohlen haben, feben wir und veranlaft, 
den weſentlichen Zuhalt berjeiten fünmtlihen großh. Memtern zu getigaeter 
Wafnahme bei Ihren einichlagenden Unitshandlungen In Nachſtehendem mit: 
| zutheilen: 1) Da durch die im gegenmärtiger Vereinbarung enthaltene Beilin« 

mung wegen Verwaltung teötofalsKirchensermögend die Veranlaſſung binmez« 
fällt, weühalb eine gerichtliche Unterfuchung gegen den Hrm. Erzbiſchof er 
forderlich wurde, jo werden Se. fünigl. Hob. der Megent die zur Ginleitumg 
berfelben erthellte Autorijatlon zurück ehmen laſſen. (Die deßfallſtge allerh. 
Eniſchlleßung ift bereli erfolgt.) 2) Ebenfo werden Gelitliche oter Laien in 
Greipelt gejept werden, melde etwa wegen Ganblungen eingefperrt find, die 
lediglich den Vollzug einer dus Diözefanregiment ober bie Kirchenvermdgens · 
Verwaitung betreffenden Unordnung des Hr. Erzblſchofs und nicht ſenſt ein 
weiteres gemelnes ergeben enthalten. Die wezen derartigen mal 
allenfalls noch anbänstgen Unterfuchungen werren nledergeſchſagen 3) W 
tend der Dauer der Verhandlungen mirb von definitiver Befegung eriekigter 
Bfirrelen Umgang genommen, und für die Pfarrverw ltung dadurch geforzt 
werden, daß ber Gr. Erzblſchof auf bie erlebigten Pfarreien taugllche Geiſft⸗ 
liche in der Eigenſchaft als Pfarrverweſer beflimmt. Die großb. Regierung 
wire dleſen auf erfolgende Vermittelung ber Kirchenbehörde de bisher übll⸗ 
hen Emolumente ausrolgen laſſen. Daffelbe Verfahren wird amd demjenigen 
Geiflichen gegenüber angewendet werden, welche In ber Icpten Zeit won em 
Hr, Erzbijchof ale Pfarrer oder Pfarrverweier zur Leltung von Pfarttiea 
abgeorbnet worden find, 4) Ginfictlch der Leltung ber unter Me Kategorie 
der Lokalfonds gehörigen Kirdyengüter wolrd dasjenige Verfahren wieher vol 
ſtändig eingehalten werben, welches vor dem Etrelte beſtand. 5) Du bien 
durch bie Weranlaffung zu ben Winiferlafverorinungen vom 18. April &. 3, 
Nr. 3762, und vom 6, und 18. Dal d. J, Nr 0966 und 7702, h 
if, fo treten eben dleſe Verordnungen auger Wirkfamfelt In Bolge 
werden num Tänıftllde großh. Nemter beauftragt: @) fofort tinter age ee 
betreffenden Aften anber zu berlchten, melde Geiftſiche und Yalen 
wegen Hanblungen aus Antap des Kirchenireits mit einer zur Belt ned 
nicht volljogenen poltzeilichen oder gerichtiidien Gtrafe belegt aorden im 
oder wezen gleicher Handlungen noch in pollzellicher ober gerlcheikiie 
ſuchung fliehen und hiebel zugleich: zu begatuchten od nd’ in mie. 
bleſelben die unter 2 erwähnte Deitimmiıg- Anwendumg 
by binfkthtlich wer Verwaltung des Lokal · Kirchen⸗ UnnSefimge 
bafür zu forgen, daß der vor dem Auettuch Des Geräts geniäh % 
naung · bont' 21.- Mas 1620/ att 600 1877, Are Te 
werde: Da die u uch d 
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dinarlat angewleſen worten find, jener Verorbnung Folge zu leiten, fo finb 
diefelben da, wo fie biöher des Morfiges im Stiftungsvor; enthoben ge= 
wefen, in dieſe Funktlon wledet einzufegen, and Ihnen die etwa abgenom⸗ 
sen Stiftungsalten und Kiften, oder bie Echlüffel hlezu wieder zu verabfol« 
gen. Die vom Anıte gemäß tieffeltiger Welfung vom b. und 18. Mai d. $, 
Nr. 6966 a, 7702, proviiorli für die Dauer des Streits etwa aufarflell« 
ten welillchen Stiftungsvorftanbömitglieder find mach Bejeltigung der Veran 
laſſung ibıer Ernennung Ihrer Buntilosen nunmehr wieder zu entbluden und 
Diejenigen, weile unmittelbar vor dem Streite in Folge vorfchriftsmägiger 
Baht Mitglieder des Sıljtungsvorandes waren, als ſolche wieder einzufes 
gen, und diefelben anzuwelſen, auch ihrerfeits der Berotdnung vom 21. No— 
gember pünktlich Folge zu leiſten. Erklaͤren Yeptere, aus dem Erlftungsvor« 
ande austreten oder auf dem während des Konfliktes angezeigten Ausrektt 
beharren zu mollen, fo hat dad Amt in bisher üblicher Weije eine Neuwahl 
ordnungsgemäß vornehmen zu laffen, die nad) $.2 der Verordnung vom 21. 
Nov. 1820 der amtlihen Betätigung bedarf, Ueber den Vollzug biefes Auje 
tragd erwarten wir baldigen ausuhrtichen Bericht, Wehmar. Eihborn.* 

Freie Städte. — Aus Hamburg vom 20. Nov. wird ter 
„BWerer- Zeitung” gefchrieben: „Wenerm Abend jpdı ſind im hiefigen 
Hafen 7 rufllige Danofen, mit vem Dampfıyif „Britannia* bier von 
Hull angelangı, fejort verhafter worzen. Sie gehörten zu einem von 
den engltſchen Kriegoſchiffen untängd genommenen und vom Aeniralir 
tärsgericht für guse Brife erflärten Libauer Kauffahrer. Diefer wurbe 
in England kürzlich verkauft, wie Bejagung bileb gefangen uns fugıe ben 
Plan, nad Deutſchland uns von da in ihre Heimarb zu ſtüchten. Es gelang 
den Leuten auch, ſich auf einem ter unjerer Gibe-Qumber-Dampfidiffiahrtes 
Kompugnie getdtennen Schiffe atd PVallagiere bierberzubegeben ; indeſ⸗- 
fen gab der Selegraph ver biefigen engliihen Geſandjchaft bereits ge» 
fern Mittag Nachricht. Der Vicckonſul Weſſelhöft erhob Reklamation 
bei der Poliztibehörde und Biere fonnıe einftmeilen nicht umtin, der 
Aufforserung zur Verhaftang jener Flüchtlinge Bolge zu geben. Ob 
aber auch die Auslieferung vom Statten geten wird, möchten wir jehr 
bejreifeln; gewiß if nur, dab unjerer Megierung eine jebr unequid» 
Ihe Situatton und viele Berlegenbelt darch dieſen Vorfall berriier 
wurde, tenn vie ruffiihe Geſandtſchaft fann und mwirb ebenjowenig ihre 
Lıntesangebörigen ohne Reklamation fofortiger Breigebung laflen, da 
fir einmal den neutralen Boren erreichten.“ 

Breuffen. — Berlin, 22. Nov. Bur Beier ber Bermählung 
Er. f, Hot. tes Prinzen Friedrich Karl von Preußen am 29, d. 
werden 3.3. M. ver König und bie Königin von Hannover bier erwar« 
tet, Mußerzem werden, wie die „N Wr. 3.” hört, von fürflidhen 
Verſonen bier eintreffen: Ihre Hoheiten ber Herzog und der Brbpring 
son Anttalt + Diffau, Ihre Sodeiten der Herzog umd die Herzogin von 
Lapjen» Altenburg, Ge. Hobeit der Erbprinz und Ihre f. Hob, bie 
ürbprinzeffin von Sachſen + Meiningen, Se. f. Hob. der Prinz Auguft 
von Würstemberg, Se. Gob. der Berzog Wilhelm von Medienburg: 
Shmerin (zur Zeit auflirtaub in Wedienburg), Se. Durchl. ter Prinz 
Morig von Sachſen-Alzenburg, Se. Durdi. ver Prinz Brievrih von 
Holfein » Gonberburg» Yuguftenburg und Se. Durhl, ber Bring Julius 
von Solſtein-Glückeburg. — Sicherem Vernehmen nach werten auch 
diedmal die Kammern nicht durch Se. Maj ven König, ſondern durch 
den Minlſte präftrenten eröffnet werden. (Zeit) 

P.C. Berlin, 23. Nov. Des Königs WMojetät haben, mittelſt Ka- 
binettordre vom 21. November d. 98., den von der Stadt Königäberg 
t, Pr. präfentirten Oberbürgermeifler Sperling; ten von ber Stadt 
Danzig präjentirten Obderblrgermeifter Grodded; ten von ber Stadt 
Elbing präjentirren Stadrath, Kaufmann Wegmann; ten von ber 
Stadt Thorn präjentirten Oberbürgermeider, Juftizraih Körner; ben 
von ber Stadt Berlin präjentirten Oberbürgermeifler, Geheimen DOber« 
Regierungsrarh Rrausnid; den von ber Stadt Vordram präfentirten 
Dberbürgermpifter Beher; den won ber Gtadt Frankfurt a. d. D. präs 
jentirten Oberbürgeruceifter Biper; ben von ber Stadt Stralſund 
prijentirten Bürgermeifter Fabriciue; ben von ber Stadt Breslau prä« 
ſtautten Ober und Gehtimen Negierungsrarh a. D. Oberbürgermelller El⸗ 
manger; den von der Stadı Mageeburg präjentirten Oderbürgermeir 
fer, Oberregierungtrarb a. D. Hafjelbad; ben von ber Start Er⸗ 
furt präjeniirten Oberbürgermeifler v. Olberöhaufen; ben von ber 
Stadt Northauſen präteniirien Grabirad Mobring; den von ber 
Statt Münfter präfentitten Oberbürgermelfler v. Olfers; und ben vom 
ber Stadi Dorimund präfentirten Bürgermeifter Zahn als Mitglieder 
auf Lebendzeit im die Erfie Rammer berufen, 

Defterreih, — OC. Wien, 22. Nor. &e. Ef, Apoſtollſche 
Majeät haben mit Alerhöciter Gntfchltefung vom 21. Iumt d. 9. zu ges 
kehmigen gerubt, daß dle Finanz · Procuratur für das Rönigreich Ungarn in 
fünf Artheitungen getheilt werde, welche zu Veſth-Dfen, Brefburg, Dedens 
burg, Kaſchau und Großwardeln ihren Amtafig zu mehmen haben, Diefe 
5 Abteilungen der genannten ÖlnanzProcuratur- werben am 29. Nov. b.3. 
a Wutſamien treten, 

Men, 22. November. Die „Schleflfche Zeitung“ veroͤffentlichte vor 
firigen Tagen eine für den Kalferlichen Bundeöpräflslafgefansten erlaffene 
Infteuftlom Die „Wien, Zeitung“ läßt num beute diefed Aftenflücd mach 
einem authtutlſchen Wortlaute folgen. Ein Wergleich ergibt, daß die Dilte 
ung der Schleſtſchen Zeitung” aufier vielen Mleinern Abweichungen auch 
fing ſehr erhebliche Differeng von dem authentiſchen Kerte enthält. In Bes 
big auf! de Briebensgaranen belät es barin: „Im WUigemeinen glauben 
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und be volle Anerkennung ber Bürforge anſprechen zu bürfen, bie wir für 
bie Intereffen Deurfihlands durch tie Beftftellung ter vier Garantiepunkte be 
thärtgt haben. Dibnbar, wie zum Tell die Bedeutung diefer Vunkte iſt, 
kafjen fie doch parüter feinen Iwelfel, dap fie Im Ganzen. und Ginzelnen zus 
meljt ben polttifchen und materielen Vortheil der mitteleuropätichen Laͤnder 
fördern, Ihre naͤhere Definition begebren, helüt verfennen, daß fie noch 
nicht die Beringungen des Friedens, fondern nur die Prätlminarien für bie 
Unterhanblung fenftelen, allgemeine Bürgichaften, ba ber künftlge Friebe 
ein für Deutſchland günftiger yelm wird, Auch würde jebe näher eingehende 
Beſticumung, den Verpflichtungen zufolge, weiche ſowohl Deſterteich als 
Preugen durch das Wiener Protokoli von 9. April übeınommen haben, eine 
gemeinfame Beraihung mit den Setmaͤchten vorandfegen, Dagegegen förbert 
man ficher nicht dad Werk bed Friedens, wenn man einmendet, daß bie aufe 
geellte Brievensgrundia,e bewegllch und kelne Sicherheit dafür gereben fel, 
daß Branfreich und England nicht mit neuen Korberungen auftreten werben, 
Nie wird eine Eriegfü rende Wacht ihren Gegner bie Sicherheit geben wollen, 
jederzeit auf gegebene Berinzungen bin ben Frieden erhalten zw fönnen, Er 
hätte dann von der Borifekung des Krieged nur Gewinn, nicht Verluſt zu 
ernten, Wenn Nußland im Monat Auguſt die vier Punkte angenommen 
häre, dan wäre es jegt an ter Zeit, von ben befinitium Frledene beding ⸗ 
ungen zu ſprechen. Auch Defterrelch bat fich vorbehalten, falls es am Kriege 
Theil nehmen müßte, feine eigenen Beringungen zu fiellen, auch der Deutſche 
Bund wird auf einen gleichen Vorbehalt miche verzichten können. Was wir 
aber In unferer jepigen Stellung wollen, für melde Zwede wir den Ans 
ſchluß bed Bundes an unfere Defenfive verlangen, dleß IR aus unferm Lore 
geben in bie Fürfteuthumet und der Aneignung ber vier Punkte vollfommen 
Har, Unſere Anträge haben nicht ben Zweck, und für elme Offenſtve zu 
flärfen, wir fordern Deutſchland nicht zu elnem Ungrifföfriege gegen Rufe 
land uuf, wir wünjchen nicht, zu einem foldyen über,jehen zu müflen, und 
toir zeigen vor aller Welt Mufland bie Mittel, ihm gu vermeiden, Nur einer 
Verpflichtung, in ber Deienfioe zu bleiben, können wir und nicht unterwer« 
fen, die Freiheit, als unabhängige Großmacht zu handeln, Pönnen wir nicht 
aufgeben, unſer Recht bed Rrieges und des Briedend nicht in beftimmte 
Schranten einfchließen, einem mögrichen Kriege nicht im Voraus Maß und 
Biel jegen laſſen. Ger Bund feinerjeits wird fo menig wie Deflerreich Die 
Verbindlichkeit zu übernehmen haben, bie vier Punfte angtiffswelſe gegen 
Nußland durchzuſegen er wird ſich aber auch forgfältig hüten müffen, von 
feinen Fünftigen Gurichlüffen bie Gventualliät der Grarelfung ber Dffenfive 
aud uſchliehen. Darlu endlich, dafi ber Bund, um feine anerkannte Sellung 
als enropäliche Geſammtnacht wahrzunehmen, Me vier Punke In ihrem gan 
zen Umfange und nicht blof inſoweit fie ſpeclell die deutſchen Intereffen bes 
rühren, zum Gesentande jeines Anſpruches machen folte, berufen wir und 
auf Anfere früheren Aeußerungen. Nach unſerm Etmeſſen follte der Beſchluß 
des Bundes, Deiterreih In dem Berreben, die aufgeitellten Fricdeusgrund- 
lagen zur Geltung zu bringen, beftärfen und ferner die Erklärung enthalten, 
daß der Deutſche Bund ſpeelell bie Punkte wegen der Freiheit des Donate 
handels und des Aufhoͤrens des Protektorate Rußlands fich anelane und ale 
unerlägliche Grundlage bed künftigen Fritdens anerkenne.” — Der Inhalt bed 
Beichiuffes, wie ihm der 8. k. Praſidlalgeſandte im Ausfchuffe zu befürmorten 
haben werde, wird fobann ſchließlich in Bolgenbem zufammengejaßt: „Die 
Bundesserfommlung hätte 1) zu erflären, da ein Angriff auf Deflerreich, 
fei ed genen bad Gebiet bed Kaiferflaates, jei es gegen feine Truppen in den 
Donaufürftenthümern, das gefammte Deutſchland zur Unterflügung Deſter⸗ 
reichd mit allen Mitteln verpflichte. Sie Hätte 2) audzufpredien, daß ber 
Deutſche Bund als europälſche Macht die vier Prättminarpunfte ihren me« 
fentiichen Inhalte nach ald geeignete Grundlagen zur Anbahnung eines ge= 
füherten Rechts· und Friedensſtandes in Europa anerfenne, ald beutiche Macht 
insbejondere aber den erſten und zweiten Wuule ſich anelgne und feſthal e. 
6 wäre endlich 3) das Vorbandenjein ber Gefahr eines Angriffs anzuerken« 
nen, und bemgemäg die Mittlärfommifton zu beauftragen, unter Augrunde- 
lezung des Beſchlußentwurfs vom 20, April ohne Verzug bie erforderlichen 
Anträge zu dem Zwecke zu erflatten, damit auf ergebende Hufferderung bie 
Stteumacht des Bundes rechtzeitig und zwedmähig verwendet merden könne, 
ber polltiſche Ausſchuß aber zu bevollmaͤchtigen, anf gegebenen Anlaß fofort 
bie wirkliche Aufftellung der Kontingen e an den bezeichneten Orten in Uns 
trag zu bringen * — „Mur einem Beſchluſſe dieſes weſentlichen Inhaltes*, 
helßt es ſodaun, „vermöchte der kalſerliche Hof zuguftlmmen, und ed mürbe 
Ihm, wenn er nicht hoffen könnte, einen ſolchen Beſchluß zu Staude gebracht 
und ihm die gehörige Wemwähr und Kraft gegeben zu fehen, nichts Underes 
übrig bleiben, als eine Erklärung, burd melde Deſterrelch auf jede jermere 
Initiative am Bunde unter Ablehnung der Verantwortlichkeit für alle Folgen 
verzichten und ſich auf fein feibftjändiges Handeln als Brofmact zurüszlehen 
würde, Wir begen aber gu dem vaterlänblihen Gemeinſtune Vreußend und 
aller deutſchen Regierungen und zu ihren bundesgenoſſenſchaftlichen Gefinnungen 
für und ein zu feites Vertrauen, als bag wir nicht, fo lange ed und 
irgend. erlaubt ift, die Hoffnung eines beſſern Ausganges feſthalten ſollten.“ 

*+* Innsbruck, 23. November. Die von Grm. Vrofeſſot Schneita- 
wind zu Wicaffenturg herausgegebenen „Hadepkglieder* find hier mit Freude 
begrüßt worden, Dieje Huldigung, dem Heldengreife Radetzky dargebracht, 
war eine jehr finnige und ſchͤne Die Breude, welche der alte Felohert 
fühlen mußte, als er bad Merk erhielt, muß unbefchreiblich geweſen fein, 
Aber auch über Erwartung ſchön find diefe „Radetzkylleder“. Dank verbienen 
Ale, die dazu geſteuert haben. Hr. Profeſſor Schneldawind hat ſchon Mic 
led zur Verherriichung beö alten und großen Helden und der Krieger Deiler 
zeichd; ſowie der Schügen Tirols gethan. Dankbar wird Defterreich felnen 
Namen ausiprechen, wenn er und wir auch nicht mehr auf ber ZBeit wandein. 





0,C, In ben Monaten Auguſt und September I. 3. find init den Ka- 
rawanen aus der Türfel 2501 Verſonen mir 36%3 Pferken In Dalmatien 
angekommen. Der durch biefelben vermittelte Verkehr betrug In der Cinfuhr 
51,23% A, in ber Ausfuhr 119,841 fl. Der Salgwerfipleig an die Türtel 
ud Montenegro belief flch auf 4955 Zentner kn Merthe von 10,485 fl. 


0.C. Tiborna, 20. Nov. Die Betreldepreife werben bier ohne Brund 
in die Höhe getrieben. Die tosfanijche Ernte war ergiebig, überbieg wer 
ben baldigſt 300,000 Sadi aus Eghpien und 150,000 &. aus Tunis bier 
erwartet, s 
Kom, 16. Noubr. Se. Heiligkeit der Bapft erichien biefen Vormittag 
um 10 Uhr im Ronfitorlaljaal, um dem Erzblſchof von Gran, Garbinal 
Giltowely, in dem dort bereits verſammelten hell. Colleglum feierlih Sig 
und Stimme zu geben, Nachdem derſelbe in ker Sittina auf die apoſtoliſcheti 
Konititutionen das Gelöbnig des Gehorſame abgelegt und von zwei Garbis 
naldlatonen in ben Conſiſtorlalſaal eingeführt, den ihm zuſtehenden Sig Im 
Gollegium angemiejen erhalten hatte, überreichte Ihın ber heil. Bater den Gar- 
binaldgut, In die Eirtina zurücgelehrt, wurden über den Egbifdof vom 
Dekan Gardinal Maccht nach dem Te Deum die Gebete super eleclum ger 
forschen, worauf ber heil. Vater ein gebelmed Gonfiterium hielt, Gr eröffe 
nete bafjelbe, machbem er am Garbinal Schtomsfu bie Geremonle des Munde 
fchllejeng vollzogen, mit einer Allocution, und beförderte darin folgende Prä- 
laten: 1) zum Suffragan des Grzbligois von Poſen und Gaeſen, ingleldyen 
zum Biſchof von Samoſata (in partibus) den Domfapitular Monſignor F. 
Sr anomicz in Pofen; 2) zum Biſchof von Baſel (Sig Solothurn) mit el⸗ 
neu wehalt von 14,200 Fred, dem Didcefanprlefter Dr. C. Arnold; 3) zum 
Eblſchof und Vietropoliten von Fogoras (griehifceuniet) den zeitherigen 
Biſchof bafelbt Monfignor A, Sterfa Sulup de Kerpenges. Gehalt 15,000 fl; 
4) zum Biichof von Lugoj In Ungarn (griechiichunirt und neuerlich errich⸗ 
ti) den Canonikus und Dr. Theol. in Grogwardein Monfignor U. Dobra. 
&balt 111,000 fl; 5) zum Blſchof von Szamos Uſvar In Siebenbürgen 
(zrieblicheynirt und mewerlich errichtet) ben Domkapitular zu Grofmwarbein 
Vconſig oc I. Aleri. Gehalt 10,000 fl; 6) zum Biſchof von Eihyma (in 
partıbus) forte zum Sufftagan in der Trybidceſe Agram, den Propf Mon 
Rune: 3. Krall. Zu Ende des geheimen Gonflitorium erfhlog Se. Helligkeit 
den Gardinal Scitowäfy ben Mund, inveflirte ihm mit dem Ring und 
ihn den Altel der Kirche Santa Groce in Gerufalemme Dem neuen Dies 
tropollten von Fogoras in Siebenbürgen Gereiligte der Vapft das erzbiichäfe 
liche Ballım, Nah Beendigung dieſer Felerlichtelten hatte der Primas von 
Wigaen elne längere Uudlenz bei Sr. Helligtelt. (U 3.) 


Die Erktärung, melde Eipartero am 21. Nov. in ben Cortes abgab, 
lautete wie folgt: „Meine Herren! Als im Monat Juli bie ganze Nation 
befchloß, ihre Rechte nieder zu erobern und die in bie Stantöreglerung eine 
geſchlichenen Migbräuce zu vernichten, wurde Id von dem heldenmũchlgen 
Volk von Saragofja berbeigerufen, um bie Bewegung, bie ſich zu demfelben 
Zweck In dieſer Hauptitabt und unter den Gauptbendiferungen Uragoniend 
bemerfflelligt Hatte, zu autorifiren umd zu unterflügen, Ich begab mich ohne 
Zaubern dahin, um eine fo edle Sache zu unterflügen und zu vertheibigen, umd 
erbot mich aufs Heierlichite, ale meine Anfrenzungen daran zu fegen, daß 
ber Nationalwille In Grfülung gehe. Da ernannte mich die Königin zum 
Vräfsenten des Diiniferrathed, und ich nahm Med Amt an mit dem feiten 
Gnsfchluß, es niederpulegen, Sobald bie Fonflitmirensen Eorted verfammelt 
feien. Die war eine der Hauptforderungen, bie ich an Ihre Majeftät flellte 
und die I. Mai. ohne MWiderfireben genehmigte, Die konſiltulrenden Gortes 
And verfammelt, und das Diiniflerlum, dem ich die Ehre habe vorzuſtehen, 
wird feine Entlaſſung einreihen, um der Königin volle Freiheit zu laſſen, 
ihre verantwortlichen Rathgeber den patlamentariſchen Gehräuchen gemäß zu 
wählen, Meine Herren! ich benüge dlefe Gelegenheit, um bier im Heilige 
thum ber Gefege vor Gott und den Menjchen zu erflärem, baf ich einerlel 
Beitrebung für mich habe, daß mein einziger Wunfc if, ald ein den Geſe - 

n gehorjamer einfacher Bürger zu leben.“ Diefe Rede wurde mit Beifall 


düttet, 

Außlaud und Golen. 

Kalifch, 20. November, Gin Hauptaugenmerk richtet gegenwärtig 
Rußland auch auf feine bereits außgeblldeten Mejerve-Divifionen, fo role au 
auf de Sapaffıygs (Erſad) Divifonen, welche leptere in Moskau, Klew, 
Chartoff und Drel Ihrer Mobttiftrung entgegenfehen. Die Referse-Brigaben 
haben bereits überall die Städte und Feſtungen, welche ihre Smmnmel» und 
Ausräftungspläge waren, verlaffen und find mit ben übrigen Truppen dislo ⸗ 
eirt worden, So ſteht Me 4. MeferueBrlgade unter dem Befehl des Bene 
ral Schukowotl IE. volftändig mobil Im Gouvernement Radom. 
fm vorigen Jahre noch feine Reſerve-Truppen vor den Beind gefowmmen ſind, 
fieben jept ſchon MeferoeBatalllone in der Krim, und es unterliegt wohl 
feinem Bneifel, dag von den 18 fehlanfertigen Meferve-Brigaden bie. meiften 
in Me Krim marfchlren oder ald Verftärkung zum Gortſchakoff'ſchen Deere 
ftofen werden. — Ele Korrefponden; des „Erad" aus Odeſſa vom 2, Now, 
enthäit manches Irrtbümtiche, So wird. 4. B: behanptet, daß Bürft Ment ⸗ 
ſchlloff In der Schlacht an der Alma ohne Mugen und Vortheil die Drag 
ner geopfert hätte, von welchen 9. Megimenter in ber Krim ftimben, wäh ⸗ 
vend noch gar feine Dragoner dort angelangt find, Auch führt die erwähnte 
Korrefvondenz ben General Drefcpern noch immer an der Epige der 6, Die 
vifion an, wäbrend doch diefer General vor Monaten geitörben if. — Auch 
von Seite der Ruſſen nehmen bie Truppenzuzlize nach der Krim, welche 
Truppen des Dannmberg’ihen Korps, fo mie Im Neferse-Batalllonen 
in Kavallerie und Artillerie beſtehen, lebhaften Fortgang. 


—8 


enheiten. 
Suereher Kıtezsiiuunteg. 

Zuverlaſſlgen Nachtichten aus der Urim zufolge wärt es lelcht mög⸗ 
ih, dag die allllrten wenerale bie Beſchlthun, und dem Sturm für den Aus 
gendlld gung llegen lleßen, um fly ber rujjliden Armee km freien Beld ber 
fenfto zu entledigen, ale, obwohl breimal geſchlagen, die Velagerer immer 
wieder von neuen flören und den Sturm jedeemal durch elne Diverfion ver« 
eltein Könnte, Auch dürfte ed ihnen leichter ſein mit ihr fertiz zu erden, 
ehe fie noch mehr Verſtärkungen am fi gezogen bat. Wenigftens ıft die 
die Auficht eines vor Sebaſtopol ſtehenden D,tgiers vom Stabe. Unter den 
verwundeien höheren frangöfligen Offizieren ift auch ter Geueral Bouibati 
und ber Ober Zonjom zu nennen, dem eine Ranonenkugel die Wade me, 
gerlſſen hat. (drang. Korreip.) 

Aus Salacz von 9, Rovbr. wird der „Ofdentihen Poll gefcriehen: 
„Belliegend ſende ich Ihnen die Note ein, melde von Seiten Achmed Surf, 
Kommandanten der tuͤrkiſchen Avantgarde beim Sereth, am aue Diftrikts 
Arminipratoren ber Moldau und Walachel diefer Tage zur Publleltung zus 
gefener wurde, Das Original iſt framgofijh und Iuutet In ber Webetjegum 
wie folgt: Herr Aeminiſtratot! Die Dobrudſcha lſt vom Felnde befreit; & 
Ite Megiment der Laiferlieyen Garde und die Bufchl Bojuts unter dem Gens 
mande Sr. Exc. Hadſchl Als parta's und des Oberſten Adnıeb- Be haben 
In dea glänzenden Gefechten bei Thawrin (?) die donijgen Keſaken und 
gtlechlſezen Volontãrs geſchlazen und gesen JIſaliſcha zurädgenräugt; bie 
Ruſſen haben fich über die Wrüde zuruck ezogen und dieſe abjehrocken; 
andere Truppen unjers Souveränd verfolgten die In die Gebirge und Wil 
der fich flüchtenden Volontärd; Babadog, Tultſcha, Matſchin und amtere 
Platze der Dobtudſcha wurden durch unjere Truppen beſetzt. Ge. Orc. ber 
Moarſchall Achmed - Paſcha hat im Auftrag Sr. Durchlaucht des Geurrallffi - 
mus zwei Offiziere In die Dobrudſcha gefeadet, um ale nöthlgen Maßregela 
zu ergreifen, damit die Schifffahrt auf der Donau hergefiellt und gefiten 
werde, auch haben fie ſich mr den Allirten, melde die Sulinamündung inne» 
haben, Ins Einvernehmen zu fegen, um dleſelbe ſahtbat zu erhalten, Der 
Weneraliffimus wird ſtets alle ihm zu Gebote ftchenden Mittel aufbleten, um 
den Handel auf Mejer für die Wohlfahrt der Bürftentbüner jo mächtigen 
Wafferfiraße zu ſichern. Veröffentlichen Ste, Herr Adminiflrator, ſogleich 
dieſe Diisthellung ſowohl In Galacz als In dem andern Städien unjers 
Diitelkes, Bralla, 5. Nov, AduedeSadyf, Wefehlöhaber der Avantgarde 
aa der Eerethlinie, 

Bonjtantinopel, 9. Nov, Seit dem 1, d. hat ſich bie Thärlgkeit In 
dem hleſigen Arſenal verdoppelt, Die 6, Pforte sin die energifcheten Waje 
vegeln, um die Streiutraͤfie der Aullrten auf ber Krim zu verſtärlen. Seren 
Tag werben durcpjchnlettich zehn Kanonen des ſchwerften Kallverd nad ter 
Kılm mit den dazu nöthigen Patronen auf 200 Echäffe per Stüd tun 
portirt, Der Sultan vieg erft vorgeftern den Serasfier vor ſich kommen und 
hat bemfelben gelegentlich die Aufträge der Alllltten gebiererifch au's Her 
gelegt. Un ſãmmtliche Bafıyas des Reiches ergingen Aufträge des Serra 
Elerö, die Rekrutlrungen zu beſchleunlgen und alle verfügbaren Mizams und 
Redifs nach Konſtantinopel, Varna und Kuſtendſche vorzufchteben. (xlopt.) 

0.0. „Der Stadlon“ iſt am 22, d, aus der Levante in Trleſt elngelaufen, und 
brachte Berichte aus Konflantinopel bis 13. Die Nadzıichten aus Balsklara 
reihen bis 11. Das Bombarbement dauerte fort, Dem General Bromu 
wurde ein Ara amputitt. General Lourmel If am einem Pirlolenfchuffe ge⸗ 
ſtotben. Gin Dampfer iſt mach dem ſchwarzen Deere entjenbet werten, um 
Schiff brchl ge von den beiden untergegangenen aͤgppilſchen Krlegeigiffen auf« 
wunchuen, Dad ſchwatze Meer If ſeit 14 Tagen ziemildh Aürmiid, Der 
—* erſtatitte geſtern dem berelts geneſenen Bringen Napoleon elmen 

eſuch. 


Aeghpten. 

Alexaubcien, 6. Nov. Der neue Wicefönig, Said⸗ Paſcha, jept dat 
von ihm begomnene Merk der Neiorm fort. Zu den midtigfien von 
ihm angeorpneren Maßregeln if die dem Handel eingeräumte Freiteit 
zu zöblen. Bekannilich mar bis jept die ägpprijche Regierung ſelbſi 
als handeltreibend aufgerreren,, indem fie ih eıne Menge von Wrieiler 
gien und Monppolen beigelegt hatte. Said Pafa hat diefem Bufandt 
der Dinge ein Cude gemadı. Seine Megierung wird ferner feinem 
Kandel mehr treiben und überläße tenfeiben im ganzen Umfange der 
Brivarchätigkeit, Darım if denn auch bad Handeltminikerium, meihtt 
in Gappten einen gang anderen Wirtungefrels als in den eurpäligen 
Staaten hatte, aufgehoben werben. . » 






" Die um 6 Stunden zu fpät und zugelommene, 
bringt übrigens feine neue Thatſacht von Bedeutung. 






— MBiüuchen, 24. Nov. (Rönigi. Hof undRatie 
Die getrige Aufführung des „Bibelle* hot ben wielen Kumjlfremabeu withet 
den ſchon lange entbehrten Genuß dieſes herrlichen, unvergänglide 
enthaltenden Werkes, Frau Vehrend- Brandt hat ſich im der Tltelrolt fon 
nad; ihrem eriten Auftreten Im dieſer Warthle bei umd eine ebrende Grinne 
rung bewahrt und Defelbe geflern auf's Meue im vortdell Weiſe m 
mwedt. Liegt diefe Parthie auch nicht fo günflig. im dem, N * 
ver treffllchen Künftierin, da ſolche ungewöhnliche Höhe nur mit Kraſtanſt 
dei ‚ einigermaßen 









lich großartige und ergreifende Wi 
der ihr geipentet wurde, zur Bemüge 
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Are im erflen ‚Mitte. Rürmifh hervorgerufen und in ber Kerkerſcene über · 
raſchte fle ebenio ſehr durch das Fünfklerijche Gebilde eines fein nüaneirten 
Geſanges, wie einer bie erregieften Seelenzuftände flar abfplerelnden Dar 
ſtellung. He. Wiremanı gab den Floreſtan mit allen ihm zu Gebote fichen- 
den Mitteln In Epiel unb Geſang auf dle würdigte Weile und fund mad 
ber großen Scene im Kerler im Vereine mit Frau Behrend- Brandt die che 
rende Unerfennung durch raufchenden WBelfall. Frau Dies (Marzelline) 
wirkte durch natürliches lebhaſtes Spiel und burd ihren Haren ungefünflel« 
ten Geſang auf die anregendfte Weiſe und fand bie beifälizite Aufnahme und 
raufchenden Applaus während und nach ber Ecene. Hr. Klindermann (Dis 
jarro) und Hr. Sigl (Rocco), zwel der weſentlichſten Srügen unferer Oper, 
waren in Spiel und Geſang in gewohnter Welje vortrefflih. Gtöre und 
Orcheſtet, überhaupt daB ganze Enſemble unter Lachner's Yeitung machten 
dleſen Abend zu einen hoͤchſt genußreichen, 





»Börfen- und handels⸗Nachrichten. 


Müngener Hopfenmartı vom 24. Nosemter 18° „.. Ober» und nie 
verbageriihen Drewähs 1554: Dittelgattungen, Banphopfen: Belammibeirag 56,45 
Bi., heutiger Derlauf 29,86 Pf., wahrer Mittelpreis 196 A. — fr. Bevorzuate Gor: 
ben, Holebaner Laudhopfen: Gelammiberr, 30,10 Pie,, beutioer Vertauf 4.18 Ufd, 
wahrer Diitelpe, 195 A. — fr. Wolnzager ums Auer Markt Bat mit Ortshlegel: 
Orlammiberr 38,34 Pf., heut. Vertauf 23,58 Pf, wahrer Mittelpr 205 A. — ir. 
Mitielfränt. Gemähs 18545 Miltel · Qualttãten: Bef.Beir. 2,54 Bin,, heut. Berlauf 


—— fd, wahrer Blttel-Breis — f. — Me Dorjägfige Disafitäten "aus Spaller⸗ 
Umgegend, meh Kinvinger» und Selbeders Hopfen: Gefammibıre, 154,75 Bo, 
hentiger Berfauf 84,75 Pf, wahrer Minelpreis 200 A. — kr.; GSpalter Stadtgui 
nebſt Weinzartens und Mosbader-@ut: Welammibetran 135,79 Pfd, heutiger 
BDertauf 57,13 Pf., wahrer Mittelpr. 208 A. 57 ie Maslänkifärs But 1854: 
Baten, Ehwepinger: Befammibetr. —— Pfd., heutiger Berlauf — — Bid, wahrer 
Deittelpreis — A. — Br; Böhmen, Beltmeriper Bu: Gefammibetrag 32,83 Bi, 
heut, Vertauf 32,83 Pfe., w. Mittelpreis 208 A. — f.; Saajet · Stadt · dann Herp 
ſchafie · umd Krels · Gut: Sefammibetrag 46.83 Pfe., heutiger Dertauf 28,06 Bin, 
wahrer Mättelpreis 202 fl, — kr. Mlte Hopfen werichieremen Urfprungs mar Ms 
ters: Brfammideirag 52,83 Vfd., destlger Berkauf 50,95 Bir, wahrer Mittel 
Breis 109 N. 15 kr. Summa aller Hopfen: 549,56 Vfd., Heut, Bert, 309,34 Pih, 
Gelebetrag 58,040 M. _ 


Weranrworsliche iKeauction: Dr. A. Waller, 
Hönigl. Hof- und Bational-Cheater. 


Genntag den 26, Noveinber: „Ober on“ Diper von C. M. v. Weber. 


Philharmoniſcher Verein. 
Sonntag ben 26. Nos : „Matinde musienle* im arefem Saale tes Mufeume. 


Anfang 12 Uhr. Gupe nah 1 Uhr. Gintrittskarten für Nigtabennirte a 30 fr. 
find beim Hawsmelfter des fal. Odtone zu haben, 


3. 2. Bogt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Premben+- Bnzeige. 


B. Hof. SH. Icamseneg, Inzenieur von Mühle 
Saufen; Melchend ach, Alın. von Btutigart; Dr. Meier, 
son Bremen; Haad, Mbpeorbneter aus ter Mbrinpfalz. 

® Dirk, Hr. Saunier, Kfm von Paris, 

Hotel Maulick. Hr. Richter, Kim, vom Aranflurt. 

Bi Zraube. HH. Dr. Urdan, praft. Arjt vom 
Dorfen; Waren r. Stedbeim. Hauptmann von Balkan. 

®. Kreuz. O9. Ererkart, Rauim. ven Barmen; 
Seefenfteirer, Hlitspriefter son Schwarjnbad. 

Hotel zarni (Leintein:r). O5 Gelben 
ug, f. Oterrechaunzerath ven Megensburg ; Mrbr. v 
Cigrhal, ven Augssurn; Scheider, Brawer von Ders 
fen; Winfiimaen, Aſſiſtent ven Areljina. 

Stachns garten. Hd. Rayır, Rim. von Ihren 
haufen ; Sıeiner, Kim. von Dunsbad; Lehmann Kl, 
ven Burghaflad ; Leepeld, Santeldm. ven Schlipe- 
bom; Kıd, Berainaenirur aus Obrröfterreid ; Hausner, 
An. von Dettia;en. 

Yugsb. Hof. HH. Hirfh. An. von Ihenhaufen ; 
Roter, Lortofollettsur ven Schengau. 

— — — — — 


Wohnung zu vermiethen. 

7370. auf cum ber ſchönſten Vatze iſt für das 
femmente Ziel Georgi eine Webnung auf ter Sonnen: 
Sorte zu werftiften, deſtedend ans ſeche Zinmern mit 
1 Altosen, einer Burverobe, Magtlumser, Kücht, 
Eprife und beiptarem Berzimmer; auch fünsen zu 
ehumer Erdt zwei Zimmer dazu abarschen werten. D Le. 


0.132) Befanntmachung. 


Die Röniglige Miittän Pokal BerpfiensRommiffion 
Rünsen kauft ven fep am wieder Hader am, mas 
fimmiligen Intereffenten biemit bekannt gegeben wird. 

Münden, den 25. Mommber 1864. 
eier ee einse 


.  Gpiktalladung. 








Die Wognersebelente Loreng und Ottllia. Hepp- 


a Heinert haben ihre Ucherfulbumg anstpeiut und auf 
Berufung ihrer Stäuriarr zur Brptelung eines gätlidhen 
smmens amnettagen. 

„Dadır werten‘ amtürdj befamme und midt befantite 
Gläphlger der Mnmeldung ‚und. Glientmacung ihrer 
horetrumgen und gm Werfuch einer aärtchen Arberein- 
banft, enentmell zur Befhlupfoflaıg ü er das einpule 
Imbe Berfahsen, erflrre mmter Dem Bichtsmampihelle, dah 
” bemm Befälufe ver Meheb it belttettad crachtet wer 
Are bei Bermelbung bes Aueſchluſſes won ver 

au 


Donnerftag den 7. Dezember I. 38. 
früh ® Uhr 


Nıßer öffentlich mit een Bemerken vergelaben, taf fh 
f Atilvñ mi mad verinenemmeier Innentur auf R6S A, 
sr Baflisftant 706 fl ausſchlüßlg eines Nahrunge ⸗ 
=. —* Tr eg 
„# N) "E90 fr jüheli Deslfeen,, 

* et 4 a t 1:4 
Bayer, Landgericht Haßfurt, 


„4 
* E,R.736. Gerber, t. Bansriier. 


u. WBelanntmachung. 


Moflyjberger cn. Shmänzi 
pet deb, 

Zum öffentlihen Vertaufe des Anweſene der Schuti · 
dermeitere cheleute Michatl und Margareiha Shmwänzi 
in Schwarzach dat man Lagafahrı im Bayer'jden EDitihe · 
baufe zu Echmwaradh auf 

Samftay Den 23. Dezember a. ©. 

früb von 10-12 Uhr 
anberaumt, weja Raursluftige mit dem Bemerten eins 
gelaren werben, daß die Beiſteigetung na $. 64 dee 
Dppeihetin eſehes and ber Beilimmmagen ber SI. 98 
bis 101 ber Ptejthnedelle nem Jıbre 1837 geſchleht 
und daß ter Zufhlag erjt mad erreildiem Schaͤpunge ⸗ 
merib erfolgt 

Diefes Anweſen deſttht aus folgenden Beftantigellen: 

1 


Bohnbaus Hs.Mre. 14 in S4warjag mit Stall und 


Badofın, 1 Taw. 9 Deyim., werrh 300 A. 
Sqhwelnſtall, Brunnen ame Hofraum, weith 10. 
ver atue Bibel >» >» 2 2 en 10. 
Gratgarıen U,4 Dez m. 10, 
Aumirfe 0,49 Depm. » 2: 0 nn. 40%, 
der, ein Bert unterm Berg 0,38 Dr, wei 40. 
Hrigenjglanheiz 1,5 Dean. . -  : » 25. 
Ader, ter Hatlachet Ep 010 Dei. 10, 
Sırurrleinsadır 0,34 Dim. - » - - 3 „ 
2 Bert der im Dafelwe.her 0,90 © 0, 
Ader 1 Gehen im Hübnengarten 0,15 Di. 15. 
Ader 1 Bert alla U2B Di 20 
Ader Kiönipdert 0,27 Di. . . =. . 2. 
Gewmtladetecht gu eimem ganzen Mupantheile 

an bin ned unseriäulen Bemeinber 

gründen wi. ee 10 

u, 

Ader 3 Bret dm grafigen Weg 0,37 Djin. 30. 
Ader im Reinmanırasert 037 Dem. - 30, 
in. 

Blazenwleſe 1,10 Die... - - + 128. 


Eumma: You 

Die unter 1., IK - und Ul. aufgeführten Otjelte wer: 
ben aus Rüdjiht auf den beſtehenten Pfantnerus jetes 
einzeln zut Verſte gerung gedt acht. 

Rumarft. ten 2. Nester 1854. 

Königliched Landgeriht Neumarkt 
(Dberpfalz). ' 
v. Muef, !. vanttichter. 

8Rr. 66%/1. e. Bepmaler. 


735. Bekanntmachung. 
Kauf gegen Srauber p. dei. 

Auf gläwblperifgen Antray wirb das Mnmerfen ber 
Borenz und Annı Marla Stauberiiärn Kambntehrers⸗ 
Gbeleute ym Mlttorf, deſtedent Im 
Lin. A, Wehnbaus mit Stab, Schupft und KHeftanm, 

per 006 Im, 
t Ban mu Dadafen ver 0,15, Tamı, 
Gemtimtereigt ja .einem gangta Mupanıheil, 
Lis.B. der per 0,18 Zaam,, " 
Biejen per 1,40 gm, 





beleſtet met 24 fr. einfacher Steuer und geriätliä auf 
1760 fl. geinäpt, nah |. 64 Iu0 Hupetbelengefchen 
verbehatifid der Behimmangen der Sf. 98 — 101 ver 
Projepneselle vom 17 Menember 1837 dem Beangds 
serfaufe unterworfen, and hiezu Tandfahrt anf 
Donnerftag den 25. Jauuar 1855 
Nahmittags 2 Uhr 
in ter Bebeufun, der Schalener zu Mliberf anberauml, 
wozu Kaufsluftige unter der Berinzung eingelaben mer» 
den, daß pas Shäpungepretefell in ber go iſchen jelt 
bis zum Verftelgerun;etage bei tem Gerichte zur Ge⸗ 
fidgt effen Nest wan dem Werte unbelannte Berfonen 
Fi ürer ihre Zahlumgsfäkigteit auszumeifen haben. 
Sien ben 13 Meucmber 1854. 


Königliced Landgericht Landshut. 
suber, ft; Yanbeiäter. 
ERr. 716, Breit. 


7354. Ediftalladung. 

Karl Blopuer, gedärg aus Ansbad, 18 Jahre 
alt, Satikergelelle, i wegen ibm zur kan gelegten Dem 
brechend des ausgejeihmeien Beiru,s Il. rates, Der“ 
übt am 20, Geotember LJ6. zum Schaden bei Reihe 
gerbermeliters Marıin Dannkeimer von hir, burd 
Beiglup som 4 1 Mıs, zur Mburthellung in die bir 
ſeatliche Sipang des unieriertiaten Gerichte vtrwit ſtu. 

Da ter Beidatbigre Knl Globner abweſcud If, 
fo wird derſelde durch dieſe ffenikkhe Vetladung aufs 
gefortert, binnen 3O Hagen bei tem fpl. KRıeite 
un Gtabigeriie bahier zu eiſcheinen, umb ſich wegen 
tes ihm ansefhalti, ten Berbregens zw weramimerieh, 
wibrisenfalls die Aouripeilung in feiner Mbmejenpeit ei⸗ 
folgen wärbe. 

Kempten, ten 7. Mowember 1854, 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 

Der koͤnlglicht Direlter : 
Budinghom. 


6. Rt. 989. Birfenb. 


7367, Bet ung. 

In drm Dduweſen des Georg Bogel von Kirch⸗ 

al wird masbenannies Oruntsermögen om 
Montag den 15. Januar 1855 

Nachmittags 3 hr 

km Bemelntehauie zu Kuga burg eine Gerichts⸗ 

KRommijlen öffenui verfelgert. 

Der Hinſchlag erfol.t mur bei erreidter Zare un 
unter den am Zermine felbk bifammt zu gebenten Ber 
kingungen. 

Belgreibung bes Brunkvermögent: 

1) Wehnkans Rio 40. mir 4 Morgen Gemüt 

Gerten. atihägt auf 259. f- ; 
2) Uriſeld am Lindig zu 1", Morgen Rat. Are. 
670, gefgäpt auf 50 f.; 
3) Matfeld, ter untere Welfägraben, zu 2'/, Mer 
7 gen flat. Rio. SHE, geihäpt auf 75 M. : 
(ptteenm, em 18. Mosember-I654. 


Köriglices Landgericht Eltmann. 
Der Könial, Yänkrichter: 
G..R. 2001. Böhm. 





3974 
=  Welanntmachung. 


Htebel ec. Relfer wegen 
Spporbeffortrrung. 

Auf ntringen mehrerer Gppoikefätäubiaer wirk 
der dem Gutsbefiper Defepb Meifer u Mementbal 
mihörlee, Im ter Nähe von Baperbichen arlenene Mor 
menthalerhef dem gerigiliden Awangssertaufe umet · 
ſtelli und Aebt zur erfimaligen Vrrfetgerung beafeiben. 
Zagslahrt auf 


730  Wefanntmachung. 


Der Bädermeifer Rrany Jeſcoh BöE von Meffels 
warng beabfiärigt mit feiner Famllie nach Amerika aut- 
wberm. 


ne Dläubiger: Borladung 
Subhaftationöbefanntmachumg. 


Die Witwe des verlebien Schnelders Aram Her 
dert von Midelau bat fih als Imfolsent erklärt, 

Ee wird babır das (oncurssrrfehren ainaeleiten 
wub — Geringlügigtiit der Waffe einziger Erin 
tag ® 

Mittwoch den 43. Dezember d. 38, 


— 
= 


Ber an tenfelben Mufprüche zu machen but, wirb 
Yemit aufpelordert, biefelben fängftme bis @. De: 
gember #. Je. um fo gewlſſer biererts geltend gu 
wachen, als anfrrtem feine Rüdfiht barauf gemommen 


werten mwürke. ah 


Bößen, am 17, Merember 1854. 
Königliched Landgericht Füſſen. 


den 25. Jauuar 1855 
— N— 


früh ® Nor 
zur Inmeltung und Nahwelfung ter Merkemungen nf 


Bin 
— 


EN 997, @aile, !. Lantriäter, im Dirthehauſe auf ver Löntgl. Hof gu Borgugsıchten feitgelipt, 5— 
Baperdiehen. Das Nigterfhelnen, bat den Muaihlu zen ber en 
7359, Befanntmachung. Durfes (dön gelegene Unuefen beſteht aus Geneuremafe, bezishumaeweiie ben Werluft ber treffen, * 


Haufer c. Obermager 
wegen Borberung. 


Auf cretltorlſchen Aatraa wird has Boreny Di here 


0) tem neuhergerihteten, Wobnbanfe mit Stall und 
Stadel und zwei angebauten Schupfta, dann 
kesis, gemauerien Badbauie: 


ten Bantlung zer rechilichen Helge. 
Mat ten prpflogenen Erbedumsen beträpt ter Merih 
bes verbantenen Mebiiintwrtmögene 4 fl. 29 fr. um 





deln 
haar 
wien 


D b) aus einer ſeht hüdſchen geräumigen Rapelle meben ter Mealitäten 500 fl., während bie Gppeibefiäuften Isie 
* 14 Böderanmelm zu Unterfiegähorf db, Gräte,, ) von Bebelaufe: alein, abgefehen von shänngen — * « — 
* — ken "4, Baaetaut Haue-Nre, 19 u €) ans Hofraum, Wurggarten, Grat: und Baum und anderen Chyrogrophat Schelden, B5OR. autzaden. bh 

) har pi % R ein * * * be Garten, Wied, ders und Walvgrünten, alle Zum Merloufe ter Immobilien, beflchen in chem int 

—— —— ine wer . —— yofanmen tm einem Flächenraume vom 249 Tagw. Wehndauſe mit Stalung, Seltzdeut, Hoframm um em 

Pr a d Rupfel ” © — —* 39 Drepimelm. Hauszarten, dann einem Mder ven 548 Dryimalee, nt 

et 3 reg aan a en Rt nn — * Simmillge Gedaͤullchtelten fommt den zum An⸗ ſieht Termin auf Ir: 

de in ner Pauıäem Zufanze mit Ianfemdem nern oehdeigen Gründen murben am 4. Mugaf h M.  Donnerftan den 14. Dejember 1.3. |, 


MWafjer bei'm Hans, Werth mad Schähung vom 

17. Chebr L 3. . . » 4200 fi. 
2) aus tem feparat vom Haufe über 

ter Straße ſtedenten Übeireithaften, 

treiflödig, aanz gemauerk, mit barans, 

gerauter Tenne, Heudoden, Holzlege 

und Wagenfgupfe mit Scharſhindl 

eingebedt, Bet >» 2 2 200. 3200 fi 
3) amd dem realen Bäderreht, Werk . 5000. fl. 
4) aus dem Hondanzer jamamı Warzgärit 

mir Obitäsmen befept, cigca 1 Tag · 


geriärtih anf 26,221 fl. neihäpt, und Tind erflere mit 
5150 8. der allgemeinen Immobillarserücerungsanftalt 
eimverleibt. ; 

Auf dem Gefammibeipftunbe haften 22,000 A. 
Hypeihetichufmen. 

Eine betallirte Beſchteldaug dee Mumelens fammt 
felnen Laſſen te. leſſen ih aus bım Ehäpungeprotor 
fole, tem Sppeihelenducherrirafte umb dem rentauut / 
Harn Ratafierauszugs entuchmen, umb fichen tie Alten, 
fewelt dieß tem Amrede eniſpticht, KRautsluftigen. bie 


Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Geraeint thauſt zu Midelau mit ter Bıfim 
mung om, bafı ber Imid nah $, 64 des Hope 
thefenarfähes und; sorbibelilich ter Mıfklunmumgen drr 
SG. BB—TO1 ver Drogsknonplie enfeigt und bie übıb 
gen Ranfdetinzuife am Termine ſeltſt bekannt gege 
ben werben. 

Die genauere Beicreibung ter Kaufsotjelte farı 
dahler eim:efehen werten, 

Ghreljbefen, tem 14. Nopember 1854. 





rg re 600 gi Fum Berfeigerungsiermine zut Ginüct offen. Konigliches Landgericht Gerolzhofen. 
— "Aue ma α 
NE zzogg, — ⏑———— Der ldnial bayer. privilegirte 
©) aus dm mil obigem Bäderaut der⸗ * fühlst Smetfuk ebmahtge, jur Eielartung nee genen * 
Bundınen Berfircht In dee £ an pekörigen Nogmds. ihtet Aphlunnsiähigfrit zugelafien Hofmann ice Zahnba fam, 
ä 5 Ä i g erzen Am elmge Mienie 
BE "ER out wma se na unnu Ei0 in Mid Atkrn 1 ä Bal 
’ ’ . Hyporketen: Geſedes verkehaltli der Behtmmungen ber peremian, ie geiunden jeher fan erbält, bie anpır 
Iufammen Berib 15,700 A. 56. 98-101 tes Wefepes vom 17. Monte. 1837. griffemen or nängkdem Berterben fdüpt um ein 


dem gerichetlchtn Smapgoserfaufe, unterfleht, bean Ders 
Reterrumpetermin om & 

Ponnerftag den 24. Deyember 1654 

Vormittags von BD — 12 Uhr 

Im Oberwirſhedaus zu Sſegedorf ambrraumt, und 
fürmılige Intereffenten um Saufslichhiaber mit dem 
Bemerten hiegu arlaren, balı vieler erke Brofteigerangsr 
Teraen nach Maßgabe tes 6. 84 bes Hypolhe lem ⸗ 
Gefepes vorbehalilih der Befimmungen der, $$ 98 
bie 101 dee Bropeh Geſehes vom 17. Mosbr. 483% 
vergenemmen , bie meltern Bırfaufsberingungen aber 
dei der Berheigrrungs-Gommtfflen felbk befannt gegt ⸗ 
ben werben. 

Traumfteln, am 30. Olteber 1854, 


Königliches Yandgericht Traunftein. 


6.:R.9005,1 Epißer, t. Eanerigter. 


Um 16. Rovımbır 1864, 


Königliches Landgericht Landsberg. 
EN6. ve. Magel, t. Zantriäter. 


meu⸗ @ifenbahnfahrten: Plane mit Veſten 
Anſchiuß fin zu haben In der Grperitten diefes 





| Georg 





6524, [e] 


anzenehmen Geruch Im Munde derverbrinet, IR j 
daben unb gu bestehen in Münden bei nme 
Änder and Werferiloer Joſ. Hofmann, Sounem 
rafe Mro. 19 ©, zunägt ter Santmehrdraft, 
Brei des Blalıes 36 fr, Bei angmärtipıa Br 
fhelungen mw elle man ben Beiaj mibit 8 fr. gutalu 
büßhe fromeo einjenten. 7093.12) 


Niehle 1 


Schneidermeiſter in München, Wefldenzitrafie Mro. 18, 


empfithit jein reich dalſigee 


Tager in Stoffen und fertigen Herrenkleidern 


zu äuferft billigen Vreiſen, uner Garantie reeller Beriemung. 


0. Bekanntmachung. 6678. [15 fl Die allgemein als wirtfam anertannıen 
Be 3 Bruft:Bonbons (päte pectorale) 
Yan Montag den 4. 87* 1.38, son Eh. Holler, Gentiter, nach Beorge in @pinal 
Nachmittags 1 Ahr 


werten In ter Lehaufupg dee KRalterenners Iofeph 
Stapler zw, Rönigbbrunn nadhfehente GBegenflänte: 
: 0 WR 


find fertwäßrenb gu haben bei dem ergebenft untetztichneten 





Eh. oller Gonbitor; 
am ne Al (im, Kuogteäshuuf f 


to 





» e —— werth 0 —— 

) ein Rappe, wrtb . »- > 2 29 = 50. fl. r A 

z ee 'n 5. (16 3 3 
a iM Einzige Eutdehuug E 













an din Milfiietenten gegen Buarpablung Affenttig Dir parentirt auf 15 Jahre 


flelgert" werben, weru Rautrinflige efnanfaten: Bud. € .2.ou i e h ouet- HK ä ERR mar e 
ber Fabrit vor Wauvelle-Delebarre, jonjt Cauvard.10 Boulevard B —— hr. 
Nouvelle zu Paris Fe N 

Die Eigenſchaften Hefer Klmme fan man ir dur ben Bebrand- wü: —— 

Von allen zur Kammfubrikırion verwendeten Stoffen, If Feiner Dem — Bit 
feine Barbe if. Ale, tes Sms dabel it ed. zart mie Schilevlatt und dauerhaft \ - 
Kämme davon ind umvermäftih, —— 4 
Miederlagen find bei allın bedeutenden Golffeuren und Virrtiäetien, Dane un 


Stine Di { ‚ta t und Golands. und. Belgiene zu. finden. i 2 na a 
an den bögien Pedien hass prirhfl N © Dieje Coouichoue« Kimme, And weit, eleganıer und. beſſer ‚alt,bie, je ihr 
Pr Is IE 7, 7 1720 Zu = 7 


Der Zufalsg erfolgt, wenn drei Wieriheile dee 
EAäpunpewrrites erreicht werben, 
Edhmwabmünden, drm A, Nonmber 1654 


Königliches Landgeriht Schwabmünchen. 

@,N.592, Durocher, f, Kandrigter. 

en Ginkamf 
von Juwelen & Gold, 








Zbeatinerftraße Mo. 40, 1. Stock. heurer zu fein an 


SE Eine Beilage wird morgen. Mittags 


Drud von Dr. G. Wolf & Sohn. 





J 
en w- — 
— ——————— Lam 


— w 















Beilage zu Wro. 282 der Meuen Münchener Zeitung. 


27. Rovember 1854. 





MAuuthen, 27, Novenber 


Dem Abſchüed für den Landrath ber Oberpfalz und Megendburg 
über beffen Berbantlungen in ten Gigungen vom 1. bis 12, Mai 1854 
eninehmen wir das Bolgente: IV. Auf dle bei Brüfung tee Boran- 
ichlages der Kreid-Audgaben und Kreitionds eriolgren Heuferungen und 
die welteren Anträge des Yandraikes eribeilen Wir folgende Entichlleh- 
ungen: 1) Wir werden bie auch anberwärtd angeregte Brage wegen 
theilmelfer Abfürzung der Sonntags « Schulpflibrigfels Im Bufammen« 
hauge mit ber von Uns angeordneten Mevifion des deutſchen Schul - 
weſent eimer forglältigen Prüfung unterfellen laſſen, und bebalten 
Unfere Entſchließung bierüber vor, 2) Dem auf Koften bed Stumm« 
vermögens ber Landwirihſchafts und Gewerbeſchule in Amberg zu bes 
werkiteligenden Unfaufe eines einenen Ghebäures für dieſe Anftalt ums 
der von dem Lanbraibe blernach beantragen Dedung des Menten-Aus« 
falle® bei terfelben durch @rböhung tes bisherigen Zuſchuſſes aus Kreid» 
fonds vermögen Wir Unfere Sufimmung fl bann zu erteilen, 
wenn barüber rolle Gewißbelt belebt, dag tem räumlichen Perü:fnifle 
der Anflalt nicht durch zmedmägige Anordnungen in bem termallgen Gebaͤude 
abgeholfen werden Fünne. Wir beuwiiragen taber Unjere Kreid» 
Renierung ber Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern, 
in biefer Beziehung vorerft mod tie entſprechenden techniſchen Erbeb— 
ungen vornehmen zu laffen, und ſeben der alebeldigen Vorlage tes (ir« 
gebniffes entgegen. 3) Nahtem für die vollftändige Ausfartumg ter 
neu zu errichtehden Kreis» Wiefenbaufdule zu VPirenefh eine erböhte 
Röftenfumme erforberfih geworten iſt, fo genehmigen Wir, ter vom 
Landratbe geſtellten Birte eutſprechtud, daß der unverwender gebliebene 
Zuihuh aus Gentralfonts für Kultut für 1892,53 und 165944 zu je 
1500 fl., fowie die gleihfals nid veraufgabte Voflıion für Förderung 
der Leinwand: Fabrikation für 1851/52 bis 1853,54 einichliehlich zu je 
300 fl., ſohln ter Gtſammtbetrag von 3900 fl. je nach Berarf zu obi» 
gem Swede verwendet werde, Hinfigtlih des von dem Lanbrarbe bies 
bei be:bfichieren Ankaufed des äratialiſchen Gebäudes zu Pftentſch für 
die Kreid » Wiefenbaufchule Haben Wir bereits befontere Entihliefung 
ertheilt, Wegen bie wenigen Zufäge und Mbänderungen, melde in Folge 
ber Verbindung einer Meinen Aderwirtihaft mit ber Kreit + Wıefen« 
bauichule zu Vfrentſch in Unfebung bed von Und genthulgten Bro- 
amaıcd, dann ber Gofungen und dee Ütatö ber genannten Anftitı, 
forie der Infruftien für ten MWiejenbaumeifer adihig gemorden fink, 
ift von dem Landratbe nichte erinnert werten, und Wir beauftragen 
nunmebe Unſere Kreiöregierung, tie weiteren Bolzugsanortnungen 
förterlihft zu treffen, bamit die neue Rreisanfielt mit dem Beginne des 
Schullahres eröffnet werten könne 4) Wir geben Uns ter Grmart« 
ung kin, daß ber Banbratk, welcher tie Wichtigkeit und Notbrendigkeit 
eined Kreid-Serreibe-Magozind zu miederbolien Malen anerfannt tar, 
auf de nachhaltige Begründung des Maximilian⸗-Hilfa-Magazine für ten 
oberpiäiziigen Meglerungebeziet durch Lünftige Bewilligung erböbier 
Zuftüffe eifrig Bedacht nebuen werte. 5) Wegen der erberenen Er-— 
bebung der Straüe von Tirſchenreuth über Erbendorf und Kemmarh 
nah Bayreuth zur Staareflraße werden Wir bei der benorfiehenten 
neuen Gırufen-Klafjififation, worüber der Bejegentwurf in ter Vorbe- 
teitumg begsiffen if, die entipredende Würdigung eintreten laſſen. 6) 
In Anfehung ter eniiprehenten Unterkaltung ‚der BDifttitiefiroge von 
Beilngries über Breifladt und Allereberg nad Mürnberg bat Uniere 
Krelereglerung ter Oberpfalz und von Regensburg mit jener von Mit+ 
telfranfen fofert in Benehmen zu treten, und iſt ſonach ter erhobenen 
Klage genügente Abhilfe zu verihaffen. 7) In Bezug auf ben erneuten 
Antrag des Pantratkes wegen Herflelung einer Bofverbintung zwiſchen 
Regendsurg und Geifelböring bemerken Wir bemfelben, tag bie in« 
‚tdtung biefer Roflverbindung erfl dann wieder in Brage fonmen könne, 
wenn die zur Beit durch die abmormen Mourage-Preife ungemdtnlidh in 
Anſpruch geuommenen Mittel ter Doflafa ſolche zulafien, und bie 
noch näher zw erbebenden Verkehrs-Verhältniſſe ein Berärfnif zu der 
beantragten Gintihtung erfennen lafen werten. 8) Wir erfennen in 
her zwedmätigen Arrobirung der Gruntjtüde eines der erſten und 
‚widtigiten Börderungdmieh ker Lanbesfultur und jehen, nadbem Une 
fer Staateminifterium ted 6 und der Öffentlichen Arbelſen mit 
ber Borbereitung dahln zielenber DMaßregein bereits beihäitige ift, ber 
„baltigen Vorlage der bezüglicgen Ergebniffe entgegen. 9) Die Mit 
wirfung ber Gemeintenorfieher zur Herflelung des Ernte» Kıtcfters 
konnte obne Beeinträchtigung Hefes mwidrigen Zweckes nicht umgangen 
„werben, Es IM übrigens Unfer Wide, daß die Inaniprudnstme siefer 
Organe der Gemeinbeveriwaltung zn Arößeren jriftlihen luboraten 
Hauch fernerbin nur mach Maßgabe deu wirklihen unvermeiblichen Ber 
Aürfniffes uns mit. ibunliditer MNüdfihtnatme auf as son dem Kınts 

fe Berbätiniß Aatifiape.. 10) — bes Land⸗ 
(| bi E m u! 












weit ed bie Berbältniffe geftatten — getroffen find. Im Anjebung ber 
beantragten Ejenbabn« Derbinsung mir Böhmen vermögen Wir zur 
Beie nur die DBerfiterumg zu eribeilen, dah Wir dad Beile Unjerer 
oberpfälzlihen Lande bei fünfiiger Löjung biefer Frage möglih wahren 
werden. Mir Motigefallen haben Wir übrigens auch In den ben dies⸗ 
jährigen BVerbandlungen bie Beweiſe regen @iierd und wohlgefinnter 
Birwirfung zu Börberumg ber KreiösUngelegenteiten erblidt und Wir 
ermibern ben von dem Landrathe am Schluffe jeiner Verhandlungen 
miedergelegien Aushrod unwandelbaret Treue und Anbaͤnglichkeit gerne 
meuertingd mit ter Berſſherung Unserer KRönigl. Huld und Grabe. 
SHobenjhmargau, ten 16. Nov. 1854. Mar Ürbr. vo. d. Pfordten. 
Dr. ». Aſchenbreuntr. v. Zrebl. Graf v. Reigereberg. Auf Königl. 
Ulerbödften Befekl: der General» Sekretär, Minifterieltanh Epplen. 





Bergeflene Monumente bayerifcher Fürſten. 


** Bir werden um Aufnahme bed Folgenden erfude: „Amtlide 
Berichtigung. In der Beilage Nr. 270 der N. Münchener Zrg. vom 
13 Nor, b. 3. wird unter dem Rubrum: „Vergeffene Monumente bape- 
riſcher Bürflen* veröfſentlicht, daß in der nieberbeperiihen Dauptflabt 
Landohut bis au den Dieifiger Jahren eine große Statue bed Kaiſeré 
Ludwig des Poser anf einem Brunnen vor dem Rathhauſe fand, die 
ohne Unterlaß die Bürger Landebuts an benjenigen erinnerte, welchem 
fle ten Anfſaawung und die Blürbe ihrer Gtabt au verbanfen baben, 
aber auch tiejenigem ibrer Abnen, welche durch Tapferkelt und Treue 
dieſe Huld des Kaifere Ach übmlid erworben baben. 

Plöglib aber ſti ber Brunnen aue unbefannten Sründen abgetra, 
gen und die Statue des Kalierd in einen abgelegenen Ort geſchleppi 
werden. Gin Wlan, bie Statue auf einem dazu gefertigten gothiſchen 
Viedeſtal wieder in ber Stadt aufzuſtellen, ſcheine eingeſchlummert zu 
fein, und ſo liege der Kaiier ſammt ſeinem Viedeſtal in einem finſtern 
Berſchlage des ſtädtiſchen Bauſtadels in Gefangenſchaft, und Niemand 
ſchtine mebr re& armen Gefangenen zu gebenfen. 

Diefer Öffentlichen Unjchulsigung, ber, wenn mit unlautere Ge⸗ 
finnung, bob gewiß der Mangel aller Bierät und ſchuldigen Ehrfurcht 
für bad Untenten des fo rubmreihen Kaiſere an der Stirne Aebt, und 
bie einen auf biofen Bein und geläntig unbelurmte Worgänge me« 
arünteren, gewiß nicht edlen Angriff gegen eine Gtabrgemeinde umb eine 
Blrgerichait binfchleuder, bie immer und bei jebem Anlaffe die von 
ihren Abnen ererbte umerfhürterliche Treue und Anbänglidyfeit an das 
angeftammte erlaubte Mexentenkaus unbefledt bewahrt bat, wird bier 
mit ber amtlichen Berichtigung begegnet, daß die gänzliche Baufäligfeit 
bed Stadibrunnens vor dem Rathhaufe beffen Abbruch und biemit audı 
ber Söule des Standbildes, des KRalierd Ludwig bed Baberd veranlaßte, 
biefer Abbrud aber nicht plöglih und bie Aufbewabrung der Statue 
bed erbabenen Wohltbäterd der Stadt meber in ber angezeigten fo un» 
mürbigen Weiſe bewerffleliget wurde, noch ausgeilibrt wird. 

Die Wiereraufftelung des Standbildes in lange eine angelegent» 
liche Aufgabe ber Stadtgemeinde, deren Pbiung eben, well fie bem llr« 
bilde wärnig, und ber banfbaren Gemeinde ebrenvoll ausgeführt werben 
fol, mebr erfordert, als die Anichuldigung in ihrer Weile vorichlägt. 
Landobut, den 18 November 1854. Der Maniftrat ber Kreishauptflatt 
Landohut. Dir, leg. abs. Weber, I. rechttt. Nach.“ 





Zum Zatbolifhen Gefellenbaus. 


Nach arofem Kampfe Überminde ich mein Zögern und klopfe ihüd- 
tern und fleinlaut newerbingd an bie Thüren ber chriſtlichen Barm- 
terzigfeit, voll Furcht diefelbe möchte, weil das Klopfen gar nicht auf- 
tören mil und zudem bie Seiten auch ein eiwas unfreunblih Geflcht 
machen, des Wohlibuns müre mich mit Unwillen von fich jagen. Dis 
märe aber etwas unbarmberzig gehandelt von der Barmterzigfeit. Ich 
würde euch, liebe Landsleute! eine folde Behandlung febr übel neh · 
men; nicht weil das die Manier aller unverfhämten Bettler if, zu 
denen Ich doch nicht zu gehören vermeine, fonbern aus gutem Grunb, 
Denn nämlih eim unglädiiher gerlumpter Hanbwerföburfh im ber 
Fremde flebentlich einen ebrfomen Gchneidermeifter birier, er möge 
ihm doch einen neuen Rod machen, weil er jonft jämmerlicd erfrieren 
möfe, und ber qute Meifter, durch bes Barſchen Anbli und Flehen 
bewegen, ſich wirklich am bie Urbeit macht, aber nachdem ber Mod halb 
fertig if, des Werkes mühe mirb und tem Armen ben halben Mod 
mit einem Ghöfl und einem Mermel binatbı; ſo wird man ed gemiß 
natürlih finden, wenn ber arme Burſch neuerbingd zu bitten anbebt, 
der Meifter möge doch das Werk ber Liebe vollenden. Würde aber 
der Meifter jegt den Birtenden aus der Itür jagen, jo möchte men 
iben dieß mehr verargen, ald wenn er ihm gleich anfangs feine Sitte 
verfagt bärte. Im Äbnliyer Lage bıfinter fh der Befelenverein. 


Mr 


— —— —** Hefem 
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Unternehmen allſeitig ermuntert, auch jehr danfentweribe Gaben find 
geloffen. Jeht Mehr das Haußhalbiertig da, aber noch nicht dem vierten 
Teile nach bezahle. Wer wil mir nun verargen, wenn ich neuer- 
bimgs bite, und zwar flebentliher als das erftemal und auch zuver- 
ſichtlicher? — So erhebe ih denn meine Stimme und meine Hänte 
bitten» im Mauıen von Tauſenden junger braver Hındmerfer, bie ſich 
bloß von einem Verderben bewahren wollen, welches, jo oft ed einen 
ergreift, von biefem gleih Flammen aus einem Peuerbrande Ah auf 
Duzende wirft, bie mir ibm im Berührung fommen und durch dieſe als 
in eben je vielen Zünpfäsen fich im die Waffen verbreirer. Solches zu 
verhindern und in gleihem Mafe Gutes zu fliften, verlangen bie nech 
unverborbenen Urbeiter nach einer Stätte, wo ihnen im Winter ein 
warmes Stäbchen, jederzeit freundliche Aufuahme und bie Belegenbeit 


zu Theil wird, im Intereffe der heut zu Tage ja fo nefelerıem Inpuflrie | 


mit nörbigen und mägliden Kenniniffen fl zu bereichern, und rern 


von Berihmentung um Verführung eines befländigen Wirthhausiebens ; 


ibten eie Zeit nuhhlich anzuwenden, und zum helle der menſchlichen 
Geſtüſchaft tührige Meifter und brave Menſchen und Stantöbürger zu 
werben. Alſe höre Denn umd erböret bie Birte bed unterzeichneten, 
biezw priviltgitten Bertlerd; es if eine Bitte, die aud dem inner 
en Herzen der menſchlüwen Befellihaft pringt, 

Ge iſt unfere und vieler einfihrevoler Männer fefte Asberzens 


gung, daß bie ganze Inbuflrie ſammt ihrer noch jo glänzenden Bolitur | 


in Trümmer fallen muß, wenn fle nicht auf einem chriſtlich ⸗ fittlichen 
Voſtamente ſteht. 


ſchaut nur in die Werkſtätten hinein, meld ein Geiſt dort arbeiter — ° 


Wenn vollends auch noch bie Guten barin oon ber bis ind @rauen« 
bafıe würhenden Seuche bed LUnglaubens und ber Frivolität ergriffen 


merben — und fon haben fle einen harten Stand —, und wenn zu⸗ 
bann ift bie ; 


iegt die Jaduſtrie uns unter ihren Trümmern begräbt; 
Schuld unfer, unjer der Fluch ver Machwelt, weil wir ben Schaden 
faten, aber bidd daran verüßergingen und ben zu rechter Zeit um 
Hilfe Rufenden den rertenyen Arm verjagien. 
Seuche, verbehlen mir ed und nit, bat feit Jahrzehnten weit mehr 


Opfer gefortert, mehr Thränen gekofter, mehr unbeilichwere Folgen ' 
als die vor Kurzem berrigende Krankbeit, 


beraufbeichmoren, 
bie mitunter jepgt noeh Stadt und Land in Schreden hält. Helfen 
init ba, wo es in unfeceer Band liegt, jo wird Sort auch dart 
helfen, wo ed nur im feiner ‚Macht Reh, und die Sırafen, bie 
etwa noch über unjern Häuptern ſchweben, an und vorübergeben laffen. 

Ich bin beuer in mehreren Städten geweſen, 
befteben, und ed ift mein Muth in's Unglaublicdhe gemadien ; 
finde: HG faſt überell ein wohl eingeriäireted Lokal; bie Bereine fine 
zihlreich, die Beiellen heiter, ordnnungdtiehend, fleißig nad feariem, bes 
finden ih so wohl, wie ein Kind, das man and tem Schwutze gejor 
gen und mit friiher Wäſche verfeben bat. Ueberall erwerben fie fich 
die Liebe und das Vertrauen derer, von welchen fle auch nur einiger 
Aufmerkiamkelt gemärbiget werten. 

In Münden mußten, da neh alle nöıhigen Einrichtungen fehlten, 


tie 500 @Beichen bed Bereind biöber nur durch bad ſchwache Wort des ' 


Unterjeiihneten und das feiner trenen Helfer aufammengebalten werben. 
Nah vieler Mühe hat man im Bertranen auf Gottes und quter Men 
ihen Hilfe ben Bau eined beſcheidenen Haufes begonnen. 
unser Dad. Da roffee und ber Tod den erlen Baumeiſter hinweg. 
Bin barıer Schlag! Doch Boitvertrauen trügt nicht. Die Gattin des 
Dabingeihiedenen glaubte fein tpeuered Andenken nicht beſſer ehren gu 
Tönmen, als indem fle mit gleihem @reimutbe wie er ſelbſt, durdh ibren 
Werkjührer Herrn Girfchberg für bie gute Bade whle, Der Bau 
ward fortgeführ, Miele Merkmeifter der Gauptfladt haben und ihre 
unentgeltiide Mitwirkung ebrenbaft zugeſagt und angebeiben laflen, 
und mit geräfrtem Herzen ergreife ich tiefe Gelegenheit, 
mern, mie auch allen übrigen bisherigen Wohlihätern meinen unb ber 
Geſellen innigfen Dant Öffentlich auszufprechen. Doch baten wir no 
nicht ben vierten hell befien, was wir brauchen. Darum meine brin« 
geribfte Bitte an Alle in Stadt und Band um Geldbeiträge. 

Ih mei allerbings, daß die Bedeutung ber Wefellenvereine noch 
micht allielrig begriffen wird, weil deren Folgen nicht io wabe vor Au- 
gen liegen, wie die eines Almoiens, da einem dem Hungeriode Ent 
gegenfebenden gereicht wird; aber ed iſt doch kein geringeres Werk, 
einen genen Stand bem geifligen und materiellen Verberben zu ent« 
reißen. Wer bewundert nit jeht nor jene große Frau (Blanca ieh 
fie), obwohl Ale fon vor 6 Jahrhunderten Ichte weiche zu ihrem fönig« 
lichen Sohne ſprach: „lieber will ich dich tobt zu meinen Büßen liegen 
als in ein "Batter ftärgen feben?* — Aebnlich ſprach kürzlich eine arnıe 
Frau, meldyer ber Tod ibres hoffnungsuofen Sohnes, ihrer einzigen 
Freude, gemeldet wurde: „if mir bod lieber, ald menn ich hören 
müjie, er fei liederlich geworden.“ Eltern von ſolch erhabener Sefln- 
humg gibt «6 mod} viele, fie haben ihre Söhne draufen in erſchreckenden 
nelftigen und materleilen- Gefahren,’ und müffen ſehen und. bören, „ba 
fie liederlich werben!“ Tauſende aber auch befinden fich bereisäin den 
fhgenpen: Armen ber Wefeßenvereine; In Bopern muß für diefe Wer- 
eine Münden ber Mittels: und, 
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Mir dieiem Poſtamente aber ſieht ed gräulich aus, | 
Diefe moraliſche 


wo @ejellenvereine ' 
kenn en ! 


@s ehr; 


jenen Män« | 


sing [4 


&s gift die Zukunft eines ganzen Standes, bed Kerns ber Gtäbte 
und bed Landes, und Niemand bleib: davon unberührt. Dean kann 
draufen in den Märkıen alcht jagen: „Wis gehen und zuse Geſellen 
an, jorgt ſelbſt für fie“, auch von da fommen die Burihein die Haupte 
ſtadt und ſuchen ba Hilfe, oft im einem Zuftande zum Werzweifeln, 
aber id} getraute mir zu feinem das kalte Wort zu fügen: Iht gebe 
und nidts an. — Dber berührt einen vieleicht dieſe Sache nicht, meil 
er feine Rinder bat, die Geſellen find oder werden? — Chriftliche Brüs 
der! ih denn eure Liebe jo enghersig, dag fle bloß dort gibt, mo euer 
eigenes nächſtes Interefje ſpticht? if eure Liebe nicht katheliſch? — 
Dann Pönnte ih euch ein Mufter aujfellen an Tiellaen Prozefanten, 
' bejonterd einem Meifter, der durch unensgeltliche Arbeiten zum Gr 
ſelleuhauſe einer der größten Wohlrbäter unſeres Bereines gemorten if, 
Hier handelt ed Ah nich: um BarteisIntereffen, fondern um das Moht 
des ganzen Sanpmwerferftanded und Aller, bie Banbmertfer 
brauchen. 

Nun ſeien wir in ber That nicht undankbar gegen Gott: hie der⸗ 
hetrende Seuche unter uns iR fo viel ald binweggenommen ; bie Ernte 
wohlgeſegnet. Und mögen und auch font noch jo viele Gorgem anlie« 
‚ gen, bie ungegränterfte von allen wäre bie, menn man meinte, um 
; folder Gaben willen Fönnte uns Armuth ober ein ambered Uebel tref⸗ 
fen. — Alſo Städter und Landleute, Vriefler und Laien, Gemeinden 
und Ginzelne. die Ihr an dem Woble ter Menſchheit Anıbeil nehmen 
' und bereit jein wollet, an einer beſſern Zukunft mitzubanen, tragei som 
| dem, was Buch Gott gegeben, zum Geſellenhausbaue bei und nehmer 

dıfür ten Gegen Gories bin und ben gerührten Danf braver junger 
! Handwerker und ihrer getröfteten Eltern. 
| Münden, ben 19. Nov. 1854. 
| ® Mapr, Bräi. u. Benefziat. 





Frankreich. 

4 Aus Paris, 22, November jhreibt man: „Win fo eben aus ber 
Krim abgebender Kourif, ber der Affaire vom 5. ald Dilettant“ beis 
wohnte — womit jeine Neutralität ſchon hinreichend bezeichnet IR — 
beftätigt de visu tem von einem Marjeiler Blatt erzählten Vorfall von 
ber Gefangennahme eines ruffiichen Majord, der Die am Boden liegen: 
ben verwundeten Engländer und Branzoien barte niedermachen laffen 
Die Englänzer haben itn vor ein Kriegögericht geſtellt, das ihn wiık- 
lich zum Hängen verurtheilte. Dan ſchien aber Anftand zw nehmen, 
das Urtheil zu vollſtreken, um nicht durch @ntftellung der Sachlage kei 
den Muffen ju newer Erbltterung Anlaß zu geben und Repreſſallen kers 
vorzururen. Sie G. Brown, von dem fäljchlih bebauptet wird, er dabe 
! amputirt werten mäjjen, ift an Bord bed „Ayamennon*, und befinte 
ch ganz außer Gefahr, fo daß er jogar bald wieder jein Kommune 
wird antreten können.” 

** Bari, 23. November. Zur Beruhigung über das Loos ber Der 
munbeten bei Inkerman macht ber „Monteur“ den Rapport bes Beneral 
Intendanten ber orientalifchen Armee, Blanchot, bekannt, der unterm 7. Nor, 
ſchrelbt, dag er gleich bei Anfang des Gefechtes der 2. Dlolflon, ter ele- 
“ zlgen, die einen Theil der Truppen im Breuer hatte, Daufthiere, Tragbahren 

und Sänften zur Vermehrung ber übrigen zufchldte und daß er Im em Maße, 
; als ber Rampf lebhafter wurde und auch in ben Laufgräben entbramnte, ale 
; vorräthlgen Transportmittel in Bewegung fegte, um die Verwundeten in 
die Feldiazarethe bringen zu laffen, was auch mit allen nah vor Kiabtuch 
| der Macht bewerfflefligt mar. Auch 500 Muffen und elnlge Engländer ſind 
| in Bolge der Schlacht vom 5, in die frangdfiichen Feldlazarethe aufgenemuen 
; worden. Die Verwundeten werben nach und mach nad Konftantinopel ger 
schaft. — Man findet in einer Korteſpondenz aus ber Rrim noch folgende 
j Grsäblung: „Das Berhalten bed Generals Borquet in den verſchiede ⸗ 
nen Affairen, mo er im Gefent war, war fo glänzend und fo ruͤhlid 
daß, wie es Heißt, die Engländer, von Bewunderung ergriffen, Ihe im 
Triumph irugen. Nach ber von einem Gefaugenen erthellien Audtunft 
wären die Verluſte der Rufen beträchilicher, ais man glaubte, und muß 
fie auf mehr ale 15,000 Mann veranfchlagen. Diefer Gefangene mar felt 
zwei Tagen mit dem Begraben ber ruſſiſchen Todten, tie ſich auf dem 
| Schlachtfelde zwiſchen Sebaffopol und unferer Volltion befanden, der 
f 


härige. Die ruſſiſchen Leichen, bie den Wahlplag bereiten, maree [# 
zablreich, daß, nachdem Lord Maglan Befehl gegeben, He zu zählen, mis 
fie maſſenweiſe abthellen mußte, und nur annähernd zäblen fensit. 
„Ih babe, fagte ber engliſche Generaliffimus, feibfk in den bluttzten 
Schlachten, denen Ih unter dem Kalferreihe Selmahnte, mie einen ⸗ 
mörberifgen Kampf geſethen.“ Im tiefen Linien aufgeiett, de 
Rufen auf bemundernemerite Weiſe bie wütrbenden Ehorgemittt © 
bünderen audgehalien. Die Mofrengungen ver Mlitrten fheltrten ar 
biefen unerihütterlien Moffen. Die Wulh ver Uugreifer in 2 
verzweifelien Kampfe if nidr zu beſchreiten Zur Binke 
ſchen Divifion in einiger, Entfernung vam® 
anfgeftelt, {ah ich ein, englifhes Megimen 

Zöße, ohne Munition ;-fe 
auwetitn. | 
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einige von Ihnen, unerſchrocken wie Loͤwen, Steine, und führen auf bie ,' 
feindlichen Meiten los und ſchlugen auf die Geflhier los. Viele von ih⸗ 


nen blieben ald Opfer ibrer heroiſchen Verwegenheit auf dem Plage. 
Don gewffen Sebaſtopol beherrſchenden Wuntien lebt man in bad Ins 
nere binab, und bemerkt in den Haupıflrafen neue Batterien ud Bar«- 
titaden, die bemeijen, baf Fürſt Mentſchikoff die Stadt und die Schiffe 
tbener verkaufen will 
famıpf zu liefern. Man wird, wie in Garagoffa,, von Haus zu Haus 
sorräden, umd vie Hinterniffe, bie die Kommunikationswege verſperren, 
megräumen müſſen. llebriaens if der Anblick ver Stadt ein Anbiid 
der Verwüſtung; bie Gäufer, die Gebäude fin rafirt, Wenerd« 
srünfte haben in verſchiedenen Bierteln große Gebaäͤude verehrt, 
Dejerteure verfibern, daß die Zehl ver Berwundeten jo gros tft, 
daß man ſich nicht mehr damit urrah, fe zu verbinden. Was 
bie Todien betrifft, jo bleiben fie liegen, wo der Tod fie eureidie," — 
Eine Marjeider Deptſche vom heutigen Datum gib: die vom Dampfr 
boot „men“, dad Konflantinopel um 13. Non, verlaffen bat. mirges 
brachten Nachrichten. Dasjelde bat den General Beniind, die Oberſten 
Bigiog, Dattymple, Eaton und Carlton jämmılih bei Infermann ver- 
wunzer, an Bord, Der General Torıens if zu Malta geblieben, Seit 
dem 5. bat fein neuer Zujammendog flatıgefunden. Die :Berlufle ber 
Hufen gluube man mod weit höher ald 10,000 Mann veranjdlagen 
zu müfen. Üie e8 heißt, werden bie alliirien Generale für die von 
ven ruıflihen Beichiehabern bei Julermann gegebenen Oedres, feinen 
Barton za gemäuren, Redhenſchaft forsen Tag uns Macht famen 
Berſtaͤrkungetruppen tür die Kılm in Konnantinopel an. Wine Depr- 
ſche aus Toulon meiner, daß die Div.fion Dulac (vie 7.) ſchon Ihre 
Ginjerfung begonnen hat, Die erei Schiffe „Ditian*, „Wengesuce” 
und „Gzanternager* ind dom abgeiegele. — Detaillirten Angaben des 
„Moniteur de la Flotte“ zuiolge beiträge die franzöſtſche Murinemadt, 
die im Üugenblid zum Truppen- une Material»Iranepoıt mad ber 
Krım benuht werden fann, 77 Kılegefabrzeuge, wovon 15 LUınieniwiffe 
und 6? Bregasen, Korveuen u. j. m. Da ein zum Xransporı autger 
larenes Kımienfjiff 1800 bis 2000 M. fuflen fann, 10 türfıe ed bier 
nad ein leichtes ſein, binnen ganz Kurzem IU bis 40,000 Wann nebit 
allen Zubebör nad der Krım zu ſchaffen. Die für eine Feahrt nah 
Sehanopoı erforteriige Zeit ſchiägt der „Moniteur de la Bione” auf 
10 bis. 13 Iuge an. Hebrigend kann man ſich einen Begriff von 
ben ungebewien Sendungen aus dem Bılıum bilsen,, daß die Wagens 
ber Eiſenbahn von Balence bid Warjeille auf vier Tage in Beſchlag 
genommen find, um 30,000 Zenner Warerial zu trumeporuten, das 
allein aus Grenoble kommt. 

** Paris, 24. November, Ein Laijerlihes Dekret im „Moniteur“ 
überiräge unser Berufung auf eine Drsommanz aus dem Jahre 1845 dem 
Seneralijflmus ter orientaliſchen Armee tie prowiierude Beſezung ber 
vacanten Drfigieräftelen bis zum Bararlond- oder Gokattons-Ghef ein« 
ihrieplig. Im dem vorausgeidicden Bericht des Kriegdamuperd iR 
erwähnt, daß jeit der Laudung ver framgöridhen Truppen in der Krim 
in ven veſchiedenen Drflziertorpd ziemlich zuplseihe Läden eniflanıen 
find, die wegen ber Emiernung des Rriegsjhaupiages und ver jchmieiie 
gen unb unjiheren Ere: Rommunifaionen, ber einzigen, bie Branfreıh 
zur Berfügung fiehen, nur jehr unvolihänsig haben audgerüll wersen 
können Wie verſchiedene Korieipondengen aus ter Kılm melten, 
(0 hätte bie rufliche Beld» Armee nad ihrer Nieverlage bei Iufermann 
ihre S.ellungen verlaffen un» Ach nah Simphetopol jurüdgezogen, um 
fi) dort zu erholen und neue Verflärfungen abzuwarten. Du jet 
em 6. November der ftanzöfiſchen Armee vor Stbaftopol täüglich in 
Doarchſchuitt 1000 Wann Verfärkung zufommen, jo glaubt man, daß 
bis zum 15. Dezember die Sıreiimadt der Alliiiten gerade verdoppelt 
jeln wird. Es wäre daber nicht unmöglih, dag dad Sturmlaufen bis 
babin verfchoben würde, — „Balignanı’e Meffenger" lünsige an, daß 
bie frangöflige Negierung geſtern beſchloſſen habe, unabhängig von ten 
im Augenslide nad; ser Krim abgehenten zwei. Diviflonen auch in bie 
Donaufürftenttümer zwei Divijionen abzuienven Die Betätigung, if 
natürlich erſt abzuwarten. 

⸗* Dos „dJournal de 1'@mpire” entbaͤlt nach Brivatnachtichten aus 
Butareſt, die offenbar aus zuverläffigen Quellen fammen, ſehr Inter« 
efanes über Die tärfiihe Streitmadgt in den Fürſtenthümern, ihre 
Beikebungen zu ten Dcferreiern und ihre Unftalten zur nahe bevor» 
Achenden Kampagne in Berfaradien: „Bekanntlich find feit lamge bie 
Gaupıpuntie von Omer Vaſchat Operutionen gegen bie Rufen mir dem 
Öferreihiichen Beneratifüimus, FM. Grafen Goronini, vereinbart mor« 
ten und Deferreih Rellt den Offenfin Bewegungen, bie bie Aurkei und 
ihre Bunzetgenofien in ben Donauprovinzen und an ben Ufern des 
Prurh unternehmen werden, keinerlei Hinderniffe in den Weg.... Die 
Eidife der äferreichifchen Armiee zu Bularek betiägt 36 bis 40,000 
Mann. Zoilſchen Duser Baia und dem. Grafen Goronini jorie jmir 
Men ren Difizieren un Soldaten ber beiden Nationen bericht gutes 

Insernebmen. Dmer Paſcha hat das Haupiquariier zu Bufarefl, wo 
Ades iu den Operationen gegen Beſſatabien ind Berk gelegt wird, 
aicht einen Mugenbid verlaffen, Bine Avangarse von 20,000 Diana 
Mandurire zwifhen dem Sererh und dem Wrurh und überwacht bie Bes 
gungen und Acheiten ter Muffen auf tieier Linie- Dieje Kolonne 
Rebı uner den Befehlen Achmei Baia’, Grfomwondanten von Kalı- 
fat, ber vor Kurzem zum Muſchlt befördert wurse. Gin anderes Korps 


Uniere Truppen bärten demnach einen Straßen⸗ 


von 20,000 Mann "ofkupirt die Donaulinie zwiſchen Oltenigi und 
Rralla. Das Gros der Armee, 30,000 Mann Mark, offapirt Butır 
reft, deſſen Umgebungen und Giurgewo. Gin dritted Korps war Bei 
Abgang der Korreſpondenz auftem Were nach Fokſchan und Yafiy, um 
das Rorpd Achmet Maſcha's zu verſtärken. In Bukareſt war man ber 
Anficht, das ein Winterfeldzug auf ter amtern Seite des Vruth wegen 
der Schwierigkeit inmitten der durch die Megenieit aufgemelchten Straßen 
und Ebenen die Arsillerie manövriren zu laſſen, Sehr müblam fein 
neürbe, Geine’ Mützlichkett ald maͤchtige Diverfion zu Gunften ver ver« 
bünderen Armee in der Krim, wurde indeh von feinem Sachverſtändigen 
in Zweifel gezogen. Nechtedeſtoweniger boffie man, daß ber Erfolg 
unjerer Wolfen vor Sebaflopol und bie Blnnabme dieſer Stadt, die 
man im Suuptguartier Omer Bajha’s als fehr nabe betrachtete, die 
otto maniſche Armee der Moshwenbizfeit, vor dem nachſten Brütjibr bie 
Dffenfive zu ergreifen, entheben Könnten. Wir erfahren jet durch eine 
telegropbiiche Depeſche, daß tieie Erwägungen nicht die Oberband ber 
balıen haben, und daß ber türfiidhe General fi eutſchloſſen hat, den 
Bruch zu überſchrelten und ven Kriegsſchauphaz auf das ruſſtſche Ger 
biet zu Übertragen. Die-Muffen waren jeit langer Zeit auf dieie Dfe 
fenfiobewegung gefanı; fie haben, mie man ums ſchreibt, große Ber- 
thelrigungsanftakten auf vem linten Ufer des Pruth getroffen. Yaten« 
ber: Beg -gebdri zum Donauforps und barte mir dem legten ruiflicden 
Machzuqlern in der Dosrurjdrr, bei Marſchin w. f. w., büoiche Zafam⸗ 
mennöße. MWebrigens if bie Rube zu Bufareft, ben ottomaniſchen 
Truppen fo-dringend nörhig, von ibrem aeichidien Beneralijftunus nügs 
ih angewandt worden, Ghoie und häufige Dandures, in Gemein- 
ſchaft mit - der Öfterreihlichen Armee ubgebalten, huben ben Soldaten 
in Arbem erbalten uns defebrt; Montirungen aller Art, beträchtliche 
Borräibe And von allen Selten ber für die Armee eingegangen, bie 
run eolltänsig mir Rleivung, Schubwerk verieben, organıflrı uns zum 
eriolgreidhten Wieverbeginn ver Beinsfellgfeiien bereis ih. Ihr Befund« 
hdeite zuſtand iſt gur umd ihre Srimmung rreffiich.“ 
Großbritannien. s 
“Die London Gazrtve oringt ven ofızdellen und ſebt nmfaffenten 
Bericht Lord Magtans an ben Kriejtminifter Herzog von Neweaſtle 
üter bie Schlawt von Infermann am 9. November, Wir merden ben» 
felden nadıragen. Lord Reglen bemerkt darm, er babe nie ein ſolches 
Scauſpiel geichen wie bieres Schlachtfeld; dieſe Meuferung aus dem 
Munde eines alten Soldaten von Waterloo jagt mehr als Adler, mie 
blutig die Schlacht von Ankerminn gemeien jein muß, Der Verluft 
der Rufen war aufererden ih. Dieie harten GO Feldgeſchütze, min» 
deiens 60,000 Dann und verloren davon erwa 15,000. Die Önglänrer 
wsren bloß mir 8,000, tie Ftanzoſen mit 6,000 Mann engayirr, Die 
Gnglänver verloren an Tedten 43 Offiziere, 416 Gemeine; »le Bıbl 
ihres Berwunseren und Bermit en beiräge 2131. 


* 

0,0. Telegiaphiſchen Nachrichten aud Odeſſa vom 16, unb 17. 
November zufolge mar torı Feine erhebliche Reuigkeit aus der Krim 
bekannt, jo d.h man füglih annehmen kann, bis zum 14. fei nichts 
Wirges bel Sebaſtopoi vorgefulen. Dan legte vem Zufammenfosde 
am 5 feinen entſcheidenben Charakter bei. Die Brangejen bären den 
größten Verluft erlitten, als fle ſich bei der Verfolgung des Megimentd 
Minek zu ſehr den ruffiihen Verſchanzungen nähersen. Der Beginn 
des Winters hat ih gu Odeſſa mit 3 Käftegraden Meaumur und einer 
Schneelage von 3 Zoll eingefellt. Die Biofade der Häfen bed jhmir« 
zen Meeres iſt noch nicht vareneirt. 

Griechenland. 

P.C. Aus Athen vom 17. wird gemelver: Die engliſchen Truppett ver« 
liegen ebenfans Griechenland, und wurden durch 500 Mınn aus Malta 
eriegt. Bon Branzofen ift bios Mırine» Fafanıerie anmeiend, und 
melftens in Parifis einguartiert. Die Geſammtzahl Per jremren Truppen 
derrãgt derzeit nur 2,400 Mana. Die Viorte ſoll geneigt jein, einen 
griechiſchen Agenten otne eigentlich offıleen Gyarafıer zur Inter 
bambhung zugulaffen. Andreas Kudtlotis geht dem Vernehmen nah zu 
zn viejem Behufe nach Kenfaninopel. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
0C Aus Konftantinspel vom 13. wird gemeitet: Die Pforte IÄht 
10,000 Zelıe für die Krim bereiten. 4 Schiffe mis Muntiion find in 
der Bucht Punta dei Barbieri untergegangen. 


Amerika. 

Metnfjork, 9. Novemder. Der „New Dark Herals* enthält über 
ben Kongrefi amerikaniſcher Diplomaten zu Oſtende folgenden Arsikel: 
Uniere Privatnahrichten fehen und in den Strand, mir Giherbeit dad 
Meiulrat ber neulich in Dftense gehaltenen Konferenzen mitzuthellen, 
beren Sred war, bad polisifche Verfahren zu beftimmen, meldet zu 
befolgen ſei, um unfere Differenzen mit Spanien zu regeln, und Bes 
nugrhunng für ale von demjelben gegen unfere Mithlirger und unfern 
Handel veräbte Beleidigungen zu erlangen. Diefe Konferenzen führten 
vorhwendig auf auf die beiondere Stellung, im melde die Reglerung 
der Vereinigten Staaten tur die Weigerung Gpaniens werfept If, 
wegen ber Affılre des Binde“ Warrior und anderer Beleirigungen rint 
billige Genugthuung zu leiften, Die Dinge find jo weit gelomuen, daß 
bie Vereiniglen Staaten entweder die Frage ganz fallen leſſen * 
jo verfolgen mügen, dah zu ferneren Eattäuſchungen jeder Weg abge 








fönitten wird, Das war bie Meimung ber.Herren Buchanan, Maſon 
und Soule. Wir find nicht erſtauat über die Nachricht, daß fle über⸗ 
eingefommen Ünd, der Megierung der Vereinigien Staaten zu erflären, 
daß unfere Sicherheit und unfere Intereffen den Anfauf oder die jojor- 
tige Wegnabme Gubas erbeifden. Dem Bernebmen nad mar unjer 
Konjul zu Parle, melder bier mit der „Arabia” angelommen if, ber 
Ueberbringer der Depeihen, welche ben amerifanifden Miniftern dleſe 
Wittheilung machen und den Präflpenten auffordern, jofort eine @r= 
Härung in biefem Sinne zu erlaffen, und berielben gemää feine Maß« 
regeln zu treffen. Das Kabine zu Wathingion beräth augenblidlich 
über dieſe Frage und dad Land erwartet dad @rgebnig diefer Berathe 
ung mir lebhafter Spannung. Die Herren Budanın, Maſon unb 
Soule haben au die Ueberzeugung ausgeiprochen, dafi Frankreich und 
England einem Verlaufe Cubas am bie Vereinigeen Staaten nicht ab⸗ 
geneigt And, ba jeit Kurzem In ver Polliſt dieſet Staaten in Betreff 
diejed Punktes eine bemeitenswerthe Umwanelung eingeireren ifl (?). 
Der Ton der englliden und franzöſiſchen MWrefie bürfıe mwenigfend 
auf dieje Bermurbung führen. Mlein die offizielen Wirheilungen, 
welche unierer Meuierung zugegangen find, gebem dieſer Thatſache eine 
noch meir größere Bereuiung. Herr Buchanan if ein erfübrener und 
weiſer Stautdmann,, und jeine Empfehlung wird ohne Zweifel ſchwer 
Ind Gewicht jalen Man fann fih nur ſchwer benfen, daß er zu ber 
Annahme einer ſolchen eutſchiedenen Volirik rarben ſollte, ohne über- 
zeugt zu jein, daß es Zeit fei, einen entihiesenen Schlag zu führen, 
und baf es vergeblich jein würte, Gerechtigkeit von Spanien zu ermar« 
ten, wenn ed nicht gezwungen wird, fle und zu ermeiien. Mit bieer 
Aufiorirät wird Hr. Bırrce wahricheiniih nad dem ihm gegebenen Rath ⸗ 
fhlage handeln. Welchen Weg er einichlagen möge, jerenfads iR ein 
raſches Handeln eriorverli. . Die Gosied merden in Madrid bald zus 
ſammentteten. Das Ultimatum der Bereinigıen Staaten wird ihnen 
wäorens der bevorfiebensen Seſſion amgezeigı werden, Wenn bie Res 
sierung eine fee und progrefjive Work im dieſet Angelegenbeis er« 
greift, mird wahriheinlih ein umerifuimgdes Geſchwabder nad Havanıta, 
Matanzad und mad antern Häfen Gubus geſandt mersen, um dem rür 
den Anfaut der Injel angeführten Gründen jeine moralische Unterflüg« 
ung zu leben. Das würde denn zugleih der erite Beweis von ber 
Abſicht des Vräfdeneen win, nad ven Gmpjehlungen Bubanand und 
feiner Kollegen zu handeln. Wir marten ımiı Ungeruld Lie Earwidlung 
dieſer Angelegenheit ab, jetoh mit mur geringem Berirauen in bie 
Beftigfeit ver Regierung.“ 


PC. Bis zu den Laneſchaſten am fernen Rio de la Platz werden bie 
Wirkungen ver Zermürinifje füblbar, die zwiſchen cem Weiten und dem 
Dilen uniered Welirheils eingereien fine Die ruffiibe Bıagge, bie 
vor noch nice ſeht langer Zeit zum eriten Wale ın dieſen Gewäſſern 
erſchienen mwır, it naarligp feir dem Ausbrude der Feindſeligkeuen 
aus denielben verfhmwunden; aber ſeltſamer Weiſe werden in dieſen 
fernen Gemäffern auch in Bezug auf bie deutſche HSandelsſchiffiahri Be« 
forgniffe gebegt, zu denen nice der geringiie Grund vorhanden if, und 
die in ver That unbegreiflid wären, wenn man nicht wüßte, daß auch 
zu Buenos Ayıed und Montevideo engliihe Zeitungen gelejen werden, 
deren Dlevendurten man in fo meiter Cnifernung bei bem Mangel zu« 
verläffigerer Dielen der Kenninig oft größeren Werth beilegi, als 
fie verdienen. Ginem und vorliegenten Schreiben aus Buenos Ayres 
vom 4. Sept. zufolge war vor Kurzem von Montevideo em Öfterrei» 
qchijches Hanreleihiff unter der Blagge der orientuliichen Republif un« 
ter Segel gegangen, weil man bei der Abfabrr fürchtete, daß der öfler- 
reihiibe Kaiſerſtaat vor der Ankunft ded Schiffes in Caropa mir den 
Wermähren In Krieg verwidelt werden könnte. Aehnliche Beihrh- 
tungen berrfhen nicht allein hinſichtlic Preußens, fonsern aller übri» 
gen deurſchen Bunteölasten. Win preußiiches Schif, das im Begriff 
Rand, von Buenos Apres abzufegeln, haͤtte um die Frlaubuiß nıdaer 
ſucht, die argenuiniihe Flagge zu führen; und Hamburger Schiffen, 
bie ihre Fracht zu Buenos Ayıed einnabmen, war von den Befrachtern 
zur Beringung zemacht worden, daß fle die banſeallſche Flagge mit 
jener ber argentiniſchen Mepublik veriauſchen follıen. Uber jelbft bei 
ber Beobachiung biejer doch gang unndıbigen Vorſicht war es für 
deuriche Schiffe ſchwerer, Fracht zu erhalten, als für ſolche anderer 
Rationen, weil man fie bei dem Ausbruche des Krieges durch bie 
fremde Flagge noch nicht für hinreichend gesedt bielt. Die Sidrungen 
des Verkehre, die hieraus berworgeben, find um jo mehr gu bedauern, 
ald gerive in ten lehten Jabren der deutſche Sindel nach den Staa- 
ten des Rio be la Piata eimen früher mie geahnten Aufihwung ge · 
nommen hat, Im Perlaufe biejes Jahres find uecht weniger ald 40 
Gimburger Ehiffe, — beinabe ter vierte Thell fhamtlicher in den 
Nie de la Pina eingeluurgener Ganbelsfahrzeuge in ten Gilber- 
Arom eingelegelt. Die freit Hanſtſtadt Hımburg I aber Feinetmeges 
die einzige Bermitlerin des deutſchen Ganteid mit den Rd» Blatar 
Staaten, ba von dort aus verbälinifinänig nur menig Manufaktur⸗ 
waren uns voriwgemelje fogenunnte bulk-arlicles oder fhmere Fracht · 
gegenflänze, wie Sprit, Munpvorrärhe, Modilien, babin verladen werr 
den. Unerbeblih ih der direlte Verkehr zmiihen Bremen und dem 
Mio de la Plate, Dagegen werten jbon- betswiendere Beichäfte von 
Uumerpen gemacht, bie bedeutent den jedoch von Kavıe, dad buch 
feine regelmäßige Baterjifiapsıverbindung bei den leiten Kommuni» 


tatlonen mittel ber Gifenbabnen für ſelnere Babril- und Manufaktur 
waaren in ber Xbat eine Art Monopol erlangt hat, ba bieien W 

nit allein die Grgengniffe der rbeiniihen und menpbäiidhen Babrifen, 
fondern zum Xbell fogar jene der jähfljgen und ber fhlehichen ein» 
ihlagen, jo daß die Binführ beurfcher Babrikate über Havre jene über 
Hamburg, wenn auch nicht an Maffe, doch an Werib bei meirem über 
trifft. Die deutichen Geichäfisbäufer in den Hanreltplägen am ho de 
la Para nehmen meben ben drirlichen, mordamerifuniichen und fpanie 
ſchen den erfien Rang ein, und ber franjöfliche Verkehr, der früher bier 
ten Markt beherrſchte, if fchon jegt beinabe von dem beutichen Über 


-flügelt, obwohl am Rio ke la Pisa an 80,000 Branzofen neben einer 


verbälmiämägig nur geringen Anzahl Deuiſcher leben, 


Meueftes, 
. — LA Tindau, 26. Nov. Der Tender, der für be 
Gifenbayun nad Romanshorn befimmıen Maſchſne „Ih“, von melden 
ich meldete, daß er ſich im ben See verienkt, beſindet ſich mad ons 
dauernsen Mühen ber —— wieder auf dem Lande und barret 
feinem Beflimmungdorte entgegengeführt zu werden 

Preußen. — Berlin, 25. Nov, Asenss 5 Uhr 56 Win. Die 
„Preupiige Korreſpondenz“ beipridt im elnem längeren Arnkel die 
orientallihe Frage, inıem fie ben eıkt, wie das St, Veteröburger Rahiner 
durch freimilige rüfbalrtoje Annatme ver vier Barantiepunfıe keinen 
Zreifel datũber laffe, dab ed dem Frieden billige Opfer zu bringen bee 
reit fei; die „Wreußlibe Korreipondenz* glaubt nicht, daß die Wels 
machte Briedensunierhanslungen auf folder Brunrlane abgenelar feien. 

(8. ©. 2. 9. 3) 

Defterreich. — Wien, 26. Noy., Nıhmirtags Z Uhr. Eorhen 
unterzeihneren GScaf Buol und Graf Arnim einen Zrichartifel zu tem 
Mpriiverrag. Auch über ven Bandedbeſaluß ift vollfommene Ueber 
einfommung erjlelr. (J. Dad. 9. 3.) 

Auch ven „Branff. Jonın.* telegrophirt man and Wien, 24 Ner, 
Abendo.: „Der Nosenwecbjel zwiſchen Defterreih und Breußen bat einen 
Buragarııkel zum Aprilversrag zur Folge gebabı, pachebenden Inhalte: 
m. Bıeußen verpflichten fi, Denerreich auch dann heizufteben, mern Nuße 
land im Kırege gegen vie Türkei in die Donanfüıftenibüser einfallen 
folte.”“ Das „Hrunff. Journ,” bemerkt biezu: „Der Echmerpunft in 
dieier Neachricht elrfte mob auf die Worte zu lesen ſeln, „mern Auf ⸗ 
land im Krieg ſegen die Türkei”, denn daß fih Preußen verr ſtich et 
bar, Deſterreich au dann zu unterlügen, menn e6 in den Donanfär 
denthümern angegriffen mwrr>, ıft längkt befinnt, Aus obiger Mirbeile 
ung ginge bemnad hervor, dag fim Breußen zu eınem gleiıhen Scheh 
Derleriet. 06 aud für ven Fall verpflihter hätte menn Mußland in ıcı“ 
nem Kriege gegen die Türkel in die Donaufürfentbümer einfizie, alio 
nit blon Deiterre.ch in denſelben angriffe.* 

Großbritannien. — ** Tonbon, 23. Nov. Birelft eine 
Generaiberegls 174 der Opderflieutenanı Mitarb Tones Darres vorn der 
f. Artillerte an bie Stelle des im der Krim gefillenen Arrilerieeirehort 
Bıigadegenerald Strangmaps ernannt worden. 

Driental, Angelegenbeiten. — Wien, 25. Nov, Abendé 
6 Uhr 25 Din. Due „Hıemvendlan* melder aus Bucareft vom 19. 
Nov.: „mer Paſcha babe Beichl aus Konflantinopel erhulren den 
Mari der türkiigen Truppen nah der Moldau biß auf weiteres ein« 
suflellen.“ (&.D.»mMm. 8) 

Man ſchreibt dem „Morning Ehroniche* aus Baloclana, 8. Nor. : 
In einem gefern von Lord Riglan abgebaltenen Rriegöratbe wurde eutichier 
den, daß man in der Krim Übermintern werze. Es werden mehrere Menter« 
ungen in der Stellung unjerer Armee vorgenommen werben: die 3, Dir 
viſſon wird der erften einverleibt werden." Mach dem „Blohe* ginge 
0 mit Sir George Brown beifer, Glädliherweife ſei der Anotın 
ded Arnd nicht von dem Schufle berühre worsen. Die Bunte in ir 
lelcht, daß der tapfere alte General ſchon in 14 Tagen bad Kommante 
jeiner leiten Divifion wieder zu übernehmen hoffe. Dem General 
Sirangways wurde ein Bein von einer Ranonenfugel fortgeriffen, Eeine 
legien Worte waren: „Id ſterbe wenigſtend ven Tod eine Golraın“ 
Dem Herzog von Gambriege, feinem Äelutanten Major Machenalt, 
Lore Balgenie, Mofutanten des Generald Bentind, wurden Bierde units 
dem Leibe erihofen. Nah „Daiiy Rews“ wäre am gleichen Tage (- 
Nov.) auch dem General Cantoberi ein Pferd unter bem Leibe erſchenen 
werden, ald er perjönlih den ungeflümen Ungriff der Zuanem fährt, 
meldem die Muffen meiden mufıen. Mach der „Times“ befinden N 
500 ruffifhe Gefangene in ben Händen der Engländer. 

Alien. — OC. Die neuehe Ueberlin’poft if zu Trieſt eingt 
troffen; tod bietet fie fan gar fein Intereſſe. Indien mar rub'a 
Die Lage der chine ſichen Infurgenten war unverändert biefelbe, (Mat 
unter ter Hındel vom Ganton ungemein -Tirt r 


Familien: Machrichten. E 

Grfiorbene in Wänhen: Karl Etöber, Statent bon Papbenkeim, *? 

I 0. — Eophle Wierl, Haitmelürrstschter u. 6, 9% Sin. — Wilhelm Ebern 

b. Hanteldmannfehn v. D, 29 I. a. Eilfe Schat Tunaderdjekhter ven Ben " 

Sefen, 4 I a — ı Wong Neid, Schleifergefelle: won. Pfafenhefeh © ’ 
Im, 32 3a, re 4 


— MAaewarte gehorben: He Pirgik. Mich, O ” 









Ben 2 


— 
‚rss. 





3. « in Aimages. — Gr. G. Fiſcher, Lehrer und Kantor, 41 3. a, in Donaus 
wörih. — Gr. Joh. Wilh.v. Alten, Dr. phil, und Kpothefer, 85 I. a., In Auge 
burg. — Bras Johanza Barbara Dumfer, geb. Jotrge, 57 I. a, in ung. 
— ESihlila Mara. Börner, 64 3. a, in Nürnberg. — Frau Pranziaka Yeffmann, 
geb, Mod, 47 I., a. in Nürnberg. — Hr. Karl Sigmund Lanaguth, loflers 
meier, 37 2 a, fu Mürmbery. — Frau Bramisfa Künell, Privatiersgattin, im 
Langbeim, — Tran Daria Röllgndberger, Rithin aus Palau, in Oderuheim a. Glaa. 
— Hr. Karl Fouffaint, Repispraftilant, 34 J. a., in Erlangen. — Frau Maria 
Magdalena Rnaner, geb. Ebermatzer, In Schweinfurt. — Hr. Peter Ritter, bgl. 


Bierbräner, 44 2. a, Im Erofterg, — Br. Jıfobine Friederlke Lefſlet, geb. Dires 
mann, 83 9. a, in Märnberg. 





Münchener Schrannenanzeige vom 25. Nov. 1854. 
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Mändener Holypreife vom 24. Mon. : ine Klafter Buchtnholz 13 4. 
18 f. Birkenbel, 10. 57 fr. Föhrenkelh 9 E. 18 ir. Fiqtentolz 9 A. — ir. 

Mäüngener regultirte Brod» und Mehliare v. 27. Mon bisd. Dy. 
1854 ; dann Aletfäpretfe 8 Brortgemidt Walzendred: bie Haunbfenmei 
2 Bid. 1 Du; bie orbimäre Kreugerfemmel 2 Eh. I Kin; Me halbe Kreujer⸗ 
fenmel 1 2b. 1 Du; das Epipmedl 2 2b. 3 Da; kas Rreuperialbel 4 2ih. 
2 Qu.; ker Brofgenmsden v. W. 8 Li. 1 On. IE Mepipreife Mund 
mehl das Vierttl 2 A. 50 fr, ber Dreipiger 10 fe. 2 pf.; Semmelmehl %.2. 2 fl 








28 fr, d. Dr, de. — Pf; Walgenmeht d. W 2K 10, d. Def — Hl; 
Eindrennmehl b, 8. 1 Löste, d. Dr. 7 fr. — pf.; Riemifh d. S. 11 53 fr. 
v. Dr. TE. — pls KRoggtnathled. 8. 1 fl. 47 fi,» De. 6 tr. 2 ph IM 
EletfHpreife. Bemäftetes Osfenfleifh 13%. —pf., Kalbfleifg 12 I. — Phi 
Staffcig 10 i., Säwrinfleifd 18 fr. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


. am, 25. Mes Drfiereid, bpey Metall 83°: 4i,preg. 
55’, Bantaſtien 9403 Sprop. Lembarbifd + venetiantfäe Anlcihe —— ; fpanifhe 
Differds 170 baperifige 4'prer. Obligetionen 94°; Burwiruhafen » Berbadır 
BB 128%. Beäfellurs: Veris 92°/,; Lenben 118; Wien 93'4. 
Botierie-UnlehrunRoofe von 1854: 74’. 

Pranffurt, 25 Roo. (Bolt uns Silber.) Rewe Bouiswer 10 fl. 45 Mr. 
Pitolen 9. 30'/,B.; dit. Breuf. Gristrihst. 9A. 89 Fr. 108.5; Kell 10 f.-€t, 
9A. 38 B; Bank Dulaten bil 29 B.j 20 FreSt. d A. 18%, B; Enplifhe 
Sorer. 11 @. 39 B.; Golr al Dis, 373-714; 5... — M —; 
Hohaltin Eier DIN. 24-28 B.; Brenß. Thit. IR. 454-4 Be; Yrrub. Kaffe 
©. 18. 48, Ku 





Berlin, 24. Rev. Preuß. Staatsſchutdſcheint 82", B., 82 DB Bilm 
BRinbar — v. —— @ 

Berlin, 25. Nor. Preuß. Staats ⸗Schulbſcheiut 83 V., 52", @; Auls ⸗ 
Ridmr -— 9, —— @. 

“Bien, 25. Nos. bptej. 82’ ,43 A'/upeeg. 72°; Lotterie · Aulehend ·Laoſe 
von 1838 182; Mantaltim ——; Zomb,rpenet. Bpren. Anleihe — —;j 


Morkbabnattin -——. Beßfelkurfe: Augeberg mn 128’, keuben 3 Dt 
12.22 B. Geldtare: Müngbefaten 31. Defl.Bott-Mnlıkonfe son 1BB4: 98°/.. 

* Warid, 24. Ron. 4’ypror 93.50 (baar), 93.50 (auf Kırf. Ende 
Monats), Aproy 70.— (haar), 70.05 Hanf Piel. Eudt Monats), Rerbbahn 
825.— (baar), 83250 (a.2.8.M.), Paris: Straßburg 765 — bear, 787.50 
(2.2.8. 0.) Spamſche Im. 87, kumere Sul 33’, &, Reue Gonsert, 
18%, ©, Pa. — ; Birm. Ant 84.25 ©; Möm Anl. 834. Buß. pe. — 

** Bonbon, 23. Rev) 3%, Bonip B1’, u; Be. . 
Spantfde Bprap ——. Neue Gomuert. ——i Bel. —; Portug. Bpre). —. 
Goms. Aprez —— Geup. ab; Auf. Erz. — — Alpe 56 —. 








Berantwortiiche Medaltion: Dr. J. Daller. 3. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


” Bekanntmachung. 

Im Hufirage Des hedrmürbigten Ord inarlats Mün ⸗ 
ben-Aregfing macht der Untergeiänete bekannt, daß ber 
Gintrktt ker Mumnen um Gonnietoren in das ergbis 
ſchöfliche Elerifal: Seminar zu Bresfing 
am 4. Dezember Start fintet. 

Bregäng am 24. Neoember 1554 
Iofepb Yen, 


udregens, 





709713) Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfere Uſtreckang wird das Wirth 
ſchafi anweſrn der ledigen Karparina Bath, Hs.Mr. 
55 gu Schweinen, witderholt tem Sfentligen Verkauf 
enterftells, nn hleza Termin auf 

Donnerftag den 14. Dezember I. 34, 

Nachmittags 2 Nhe, 
an Drt und Giele amberaumt, wozu Kaufaliebtaber 
mit dem Bemetlen geladen werben, daß ter Zuſchlag 
nad $. 64 des Sppeihelengefepges und 55. 88-101 
ber Menelle non 1837 on kam Melſtbleienden, ohne 

Rütädhr auf die Tare, erfolgt, 

Die näherer Beldeeltung tiefes auf 8550 M. ze⸗ 
wretbrten Anweſens Fann aus den Alten erfehen werben. 

Nürmberg ven 1. Menember 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer, tönigl. Lantriäter. 
ER 852, c. Spieß, 


Bekanntmachung. 
Staubhbammer gegen Meoosbudr 
ner wegen Hyp -Rap.cForberung. 
Zum Zwangtverfauft des Mangfitncnerbauermanmes 
fens der Mitte Urfala Mocsbudhner und ihrer 
itne in der Gemeinde Munberg nah 6. 64 bes Dur 











2373, 







uns Ziegelfabel, dann 163 





Waſch und. Badhaws,- Hoigermiie 
Zagw. 78 Deyim, Wedter, 0 
Wirfen und Waldung, 2. His 14. Beon.:Kt., Sat einen 


Wert von 13,994 FL. laut gerichtliger Schaͤzung vom 
14. Auguf 1854, und it belaſtet mit: 
18 fl. 40 fr. tinſache Brunbileugr, 
29 R. 40 fe. Gausfcuer, 
Bf. 29°, tr. neuer Zine zum Staet, 
af. 18 fr, Annuitaͤt zum Staat, 
32 8 82'% Ir. newer Zins zur Ablöfungslafe. 
Dem Gerichte unbekammie Aänfer haben ſich Nder ihre 
Iahlungsrählgfeit amezumeifen. 
Altötting ben 28. Dftcber 1854. 
Königliched Landgericht Altötting. 
Draudnid, 1. Lantılhter, 
GM, 5, £ Merl, Begfie. 


737%.  WBelanntmachung. 


Da beim teiſtea Merftelgerungsiermine ein Käufer für 
dae M up’ ſche Anweſen Ach nicht singefunden bat, fe 
wird auf Anbrimgen eines Hupeihelgläubigers zur zweite 
maligen Verſteigerung dieſes Unmweiens gefcheitten,, und 
hit zu auf 

Samftög den O. Dejbr. I. De, 
Dormittagd 10 — 12 Uhr, 
im Wirtheganfe zu Giemborf, 
Termin auberaumt, twrzu beig: un zahlumgsfähige Stei⸗ 
gerungeluftige mit tem Bemerken eingelaben werben, daß 
bei biefem givelten &fiemtiichen Werfieigerungestermän ber 
Zuſchlag ohne Rüdfdt auf ten Shägungewerih erfolgt. 

Im Uedtlgen wird, was bie Beflandibeile bes Au: 
weiene, deren Beichafienheit und Werth beisifft, auf die 
Befanutmerkung von 20. Auli 1. 36. (Rrrisamisblatt 
Nr. 80 ©. 728 u. F. Rewe Münchener Zeitung Mro, 
233 ©. 2541, Omberger Tagblatt Mr. 225 ©. 909, 

und Nürnberger Korrefpontent vom unb für Deutſchland 
Beil. zu Re. 2R2 ©. 2188) bingewiefen. 
Rievenburg ben -13, November 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
Der förigl. Lantriäter : 











Vethilengefeien BT. pe Givllpro J 
a —— re —— 32* G.N. 82311. va. c Büttner 
y Freitag den 15. 1.38, 
DVermittags © Uhr, * ꝛaaꝛ2. Bekanntmachung. 
Tagtfahrt {ie @eriiutätehe Papier 2 ht aen Spoutienduse für Vi Brave fände 
DR htfen N r 8.1.8087 Ah aufren Iiimiehtlien,' 
aus Sttin erbauten Mebnhang iR: Wohnbaus Re, 52 mt Schweinſtat, OTpw. ID, 


HR HI s 
Zap. 03 Dur Märteen em Pau, ALM. 1176 


und einem Gem mderehie, kann 


0 Zgw. 57 Diy. Behemafenäderleln, PR. 1489, u. 
0, 28 „ kergleiden Wieſe „ 10897, 
Demeinberbeile vom Jehte 1810, 
and der Werlaflenfhaft ver am 28, Olleber 1611 zu 
Vfchenbach geſtorbenen Wiltwe KRatbarisa Eebeirer 
felgente Verſenen ats Gläubiger mit ben beigejepten 
Rbeträgen eingelragen : 


mü: ſt. fr. 
1) Rranz Hat. Mitiner gu Eihendug 38 56 
2) Ich, Kram Hermann daſelbſt 12 30 
3) Marionsngermann, Borbräperin 
Be -» + — 
4) Wolburge Bed terıfelbk 20 11 
5) Deſtyha Gauflır . 2.2... — 12 
6) Bram ne Leberer zu Sicderbach 3 261% 
7) Gamerarius Bunt. een. — 4 
8) Zeſeph Bödler zu Eſchenbach 45 
9) Zofepb Augufin vortielb® . 1 
10) Karl Dumm auf ter Bölleinemätle 2 40 
11) Lerenj Hermann zu Eſcheudach 38 45 
12) Jehann Bapılft Hertlein. . 246 
13) Marionna Winter - 3 
14) Era Hermanm gu Eauemfelm . 6 - 
15) Peter Meperzu Efihentab . . — 27 
16) Mom Joſtyh Weger berelbit . 309 29”, 


17) Rath. Enbres zu Gerebach Legat 25 — 
Da nan die yon dem Deſther biefer Doparhelemohs 
jefie Iobann Georg Reihart, Mawrerzefeie zu 
Eſqeadach, tm Wafchung ker Perfonen un? Mohnerte 
ver genannten Bländiger angefielten ums uachgt wie ſe⸗ 
nen Rachfetſchungen fruchtlos geblieben und wem Tage 
der Iepterem ouf dieſe Horkerung fi bryiehenten Hand⸗ 
fung an, nämlid : dem 10. ut reip. 24. Januat 1812, 
an melden ker Ürbreceh in obiger Berlafienfgaft ans 
erlaunt und eusgefertigt warten, mehr ale 30 Jahre 
serfteichen finb, fe werten anf Matrag des arbadılrn 
Reichert Diefinigen, melde auf biefe ferberungen 
ein Recht zu baten glauben, grmäß $. 82 des Hyro 
thetengefepes demit dffenttih aufgeforzert, dieſelde 
innerhalb © Monaten 
bel Berlaſt besfelden Hier vot unterzelgustem Getichte 
anjamelten. 
Hellsbroun den 17, November 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Der lonigliche Sanzrihler: . 


GN. MT, Baumgärtner 


730.  Befanntmachung. 


Krnelv'fie Kuralel gegen Frickrich 
Engel pet. deb. mudo execut, 
Im Bea — —— * am 
Mont 18. Dejember I, 38, 
23 21 Uhr, 
das der Anna Katharina Mühe, jept werehelihten 
» Engel tobler gehörige Haus lit. D, Wr. 324 fommt 
Bupebör In der Werihtstanpiel an den Meifibietenden 
verftelgert, woru Raufsliebhaber eingelaben werben. 
Dasfelde iR laut Eäpung vom Hentigen auf 400f. 
gewertbet, mit 400 fl, gegen Brand verfihert, aad mit 
625 A. Gypetbetſchulden belaftet. 
Der Hinſchlag erfolat nach $. 64 tes Hypoihelen« 
nefepes verbehaltlih ber Beflimmungen des Brojehges 
+ fepes vom Jahre 1837, 
MNörklingen tem 15. Mevembrr 1654. 


Königliches Landgericht Nördlingen, 
Der fönigl. Kantrichter; 
€.N. 1082. Schul. 


733. Wefanntmachung. 


Derfhellenheitserflärung bes Bernharb 
@olling bein. 

Der Banertfchn Bernhard @olIimg von lleber⸗ 
ader, geberen am 14. Muguft 1792, mirb felt dem 
rufftſchen Felt zuge vermiht. 

Es eracht dehet am denſtlben and deſſen allenfalls 
fige Desyendeny tie Maflorterung, 

Binnen drei Monaten = dato 
FE Mererte gm Aellen, oder ihren Mufentbaltdert ber 
tkannt zu geben, wibrigenfalls derſelde für verſchollen 
erklärt, und fein Brrmögen ven Kieroris befamnten Zu · 
telsterben desſelden zegen Kaumen dinauegegeden mürbe. 

Matn am 20, Norembert 1654. 


Königliches Landgericht Rain. 
(L.5) Adam. 
E:R, 1627, z 





e. Sälägtt. 


32. Wefanntmachung. 
Sant dee Alefmeltere Berger Semmr 
ker von Holfirgen betr. 


Da ih Öreger Semmler, Floßmelher von Hofs 
!irden für gablungsunfähla erklärt, uad dem GDaniser- 
fahren wenterworlen hat, ter mad feinem Uintrage ger 
made Verſuch eines Arrangements unter den GBläubls 
gern gemäß Verhandlung vem 13». Mis. erfolglos 
dtlebe fo wird hiemit das Kenfureretfahren eröffnet, 
und c6 werben bie Editietage wie felgt feflgefept : 


1) zur Anmeltung uns Radweifung ter Ferder⸗ 
ungen auf 
Dienftag den ®. Sanuar fft. Fe., 
Vormittags D Uhr, 
2) zur Vorbringung der Winrerem bieseaen auf 
Montog den 8. Febr. f. Js. 
Vormittags ® br, 
3) zur Shlufrerhantlung, und zwar: 
”) für tie Mepiit auf 
Samftag den 10 Wärj E. 8, 
Vormittags D Uhr, 
h) für die Duplit anf.. 
Samftag den 24. März E. 38, 
Dormittags D Uhr. 

Hleyu werten fümmtlide Glaͤub get bes Breger 
Semier unter dem Rechtenachtheile vorgelaten, baf 
deß Micreriheisen am erſten Edlttotage den Ansfhluß 
der Ferderung von ber gegenwärtigen Wanimefie, bas 
® Micterfeinen an ben übrigen Gbilistagen vie Aus 
föllehumg mit ben am benfelben vorzunchmensen Hanks 
Tungen jer Folge habe, 

Bemerlt wird, daß das Anweſen der Gteger und 
res Semmier'fgen Cheleute am 2. d. Die. 
seriätlih anf 3035 A. 45 fr. gelhäpt wurde, ba bie 
von deufeiben, und Insbefonters vom ber Ebeſtau Thes 
re Semmier mit Borrang vor ihren Allalen an 
ertanzten Hupcrbeffhulten 3400 f,, umb bie drivile ⸗ 
girten Binsrünflänne 55 A., bie weiteren won Theree 
Semmler beanſtandeten Hppoibefigulden 3455 fl, 
uns bie übrigen angemaldelen orterungen ime. ber 
beiramblihen Aaſprüche ker Therre Semmler au 
2450 fl. tie Enhme bon 4150 fl. 52 Mr, betragen. 

Die aftenwäplgen Schulten entzlifern ſich naher 
auf 11,090 1. 52 k. 


Ypleit wird detanat gegeben, tafı'zummöffentiihen 


Berlauf bed nadbefgriebenen & e immer’ fhen Mu 


EL | "4 





"Dei von Dr: 6 Wort x 


3080 
weiene mad $. 64 des Grpeihelemgelepeb unb $. 94 
w ff. des Preseharfepes vem 17. Norbr. 1837 auf 
Donnerftag den 4. Januar PG, 
Vormittagde D- 12 Mbr, 
im Paul Abemeherſchen Wafthaufe zu Ooftlrchen Termin 
anberaumt fel, wezw Käufer eingeladen werben, 

Die näheren Kaufebefingungen werten am Termine 
befannt gegeben; tie zum Mfte gebrachten Aatafterand« 
züge und bas Shäpungspretotell Fännen birrorts bie 
babim eingefehen werben. 

Das Anmefen H6.:Mr. 14 Im Markte Hoffirhen 


befteht = 
Bf. Lit. A. 
1) An Gebäuden, 

a) Un dem gemamerten gmeilödisen, mit Taſchen 
gebedien Wehnhaufe, tarirt anf 1000 fi., 

b) dem aemanerten Stadel mit eingebauter, gemdlbs 
ter Stalluns und Epeifelammer unter einem 
Taſchtadacht, tatirt auf 500 fi. 

©) der gemanerten, mit Zafgen gebeten Kuhſtal⸗ 
lung, tarirt auf 100 fl., 

d) ter gemaurtien Schweinfallung und Holzigupfe 
untere Breiterbadang, tarlıt auf 20 fl. 

2) An Graundſtägen. 

a) tem Hofraum mit Brunnen und einem Dbfts 
gärthen, 30 A. 

b) tem Wurzgärthen su 0,06 Tgw., 20 fl. 

3) Dem Bemelnderedte, dfl. 
Beſ. Lit, B. 
a) Au Medern gu 4,77 Tom, 1419 fl, 
b) an Miefen zu 0,45 Zgw., 115 fl. 15 ir., 
Bef. Lir, C. 
a) der ja 0,46 Tew., 118 A. 30 fr., 
b) Wieſe zu 0,40 Zom, 120 fl. 
Eingehörungen tes halben Kaftenlehens im der Steuer» 
Gemelnre Hülgerisberg- 
Bef, Lit. A, 
a) An Medern, 0,72 Taw. zu 216 R. 
b) an Waltung, 3,4% Zaw. zu 177 fl. 
Be. Lit, B. 
) Art aedera zu 0,61 Tgw, 45 A. 45 Mr, 
b) am Wieſen zu-0,14 Zgw,, 14 fl. 
Bitöpofen am 20. Dfteber 1854. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
EN. or 
7355.12) @pdiftal:Ladung. 


In Sache der ledigen Marla Datburga Welh 
von Franfenhelm und teren Kinbetuatel gegen den It» 
Magen Dierbraurröfohn Betahatd Bern ga Bürpburg, 
Baterfgaft und Alimentation betreffend, Hecht auf Mns 
trag des Bellagten zur Ableitung ter der Klägerin 
durch rehtafräftiges nfenntnif wem 28, febrnar 1.8. 
sub Mr. I. 1 und 2-ume Il; zuerfanmten Fire, bei tem 
umterferslgten @eridite Zagsfahrt an auf 

Mittwoh Den K4. Februar f. Js., 

Vormittags D Uhr, 
Im @eigäftspimmer Mr. 18, 

wozu Walbarga Wetf, ta derem bermaliger Mufent- 
haftsort unbefannt iſt, biemit ebittaliter unter ver Rechts · 
folge gelaten wird, rap fm Mushleibunnsfalle die ber 
treffenden Gide für verweigert eradtet werten. 

Würzburg ben 10, November 1854 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der königlide Direkter: 


Wagner. 





@euffert. 
E.,R.1217/1. « Hundertpfunb. 
,»u  Belanntmachung. 


Mebrere im Naffenmanger Malte aufges 
fundene Rleldungsfiüde beireffent. 


Nachdein fh Innerhalb der mit Verfügung vom 17, 
Hugup und 30, September 1854 vorgefieten nierwds 
Gentlihen Grit binigitih der am 16. Mai vd. De. 
Im BWoflenwanger Walde alda anfgefuntenen Gegen ⸗ 
Ränte, ale: 

1) ein »dunfelblantuchener Maletot, 

2) jwek tucdhene Spenfer, 

3) zwei Willens, 

4) zwei feitene Bipfelhauben, 

5) ein altıs Helerch 

6) ein Webeibuh, mwerin der Mime Karhein 

von Hurla firht, z 
ein Mofenframg, 
B).clue Ederre, 
9) eine Zabafapfelie mit einem 
40) ein paar alte Halbiklefek, 


© 


ra 








fein lgenthümer wemeftet Bat, fe wurde durch ir 
(Siuf vom 9. d. Nie. emtgelproden, ba ditſelben als 
bereenfofee Get dem Tölz, Fletus eigenthümild ja 
überantiworten ſeien. 

Ghmabmänden em 10, Movember 1854, 
Königlices Landgericht Schwabmünchtn. 
Der königt.. Laudrichter: 


Durodher. 


ER. 1772. 
7099.03.) WBefanntmachung. 


Die Shubmagersfrau Runigumda Bleiher da⸗ 
Mer bat ſich dem Kentateverfahren unterwerfen, und 
wurben bemufolge nadfichente Goiftstage ambrannt: 

1) zur Yanldadien um zum Rakmeis ber Ber 
derungen auf 

Moutag den 11. Des. I. 36, 
2) zur Anbringumg der Elataden auf 
Montag ben 8. Januar E. 36, 
3) zur Ehlubverbantlung auf 
Montag den 3. Febr. f. 38, 


Hammer Rro. 30, 
jrtermal früb ® Uhr 


e. Mangır. 


beginnend, 


Diegu merben alle Diejenigen, weiße gegen kie 
Sqhuhmechet Alois und Runlgunta Blelder'iäen 
Ehelente eine Morkerung ya machen haben, mit brm 
Bemerten vergeladen, deß das Richtrſcheinen im erfim 
Geitiätage den Musfhlafi der beireffentem Aerterung 
aus gegenwärtiger Kentatemaſſe, und das Ridieriärs 
nen am gmelten ober kritien Wriktstage den Ausſchich 
mit der treffenden Hantlang zur Felze bat, 

Dabei wire welter bemerkt, dep nach bem bithen⸗ 
gen Grkebungen ber Werth tes ſchoaltneriſchen Vermis 
gena ſich auf 1559 fl. 28 fr. berechntt, wogegen bi 
bisher bekannten Schulden ſich auf 2336 fl, morunte 
1000 fl. Hapeiketfhuleen, belaufen 

Sälleplig werten alle Diejenigen, welde Brrmi 
gensigeife ter Schultatt in Kanten haben, amfgefer 
dert, ſolche verdehelilich ihret Rechte baram au tas un 
terfertigte Gericht abzalielern. 

Bamberg ten 30. Dfteber 1854. 


Königliched Kreis- und Stadtgericht 


E:R.915, 


0818.) Velanntmachung. 


Bamberg. 


Der Löninlihe Direktor: 
Gonrad. 


Die ledige grofiägrige Eitſadeiha Dardara @lüd 
ven Uiſtahtim bat freimilig die Mertfepung ter Ver 
mundfaft über fie bel dem unterfertigtem @erlder bi 
Die Statt;ebung dieſet Mntragrs mirt mit 
tem Belfüsen befannt gemacht, bafı läfige Beritäge von 
der Euſadeſha Bardara Glüd wur unier Julliemeng 
ihres Bormuntes, des Ecneitermeißers Bartbelenöns 
SLüd vom Ulfengeim , redtenerhintlih abgrigleflen 
werten lönnen, 

Ufenbeim am 21. Dltoter 1854. 
Königliches Landgericht Uffenheim. 
Mödling, Loge -Bermw. 
ER. 11413, 


antragt. 


73. 


Bekanntmachung. 


« Edit. 





Oruber Margaretba gegen Oruber 
Michal wegen Rorterung. 
Im rubrigieten Betreff mirb bed Wohnhest dit 
Beklagten Midart Gruder datler im Gagenfelten 
Vermarkte Hs Nr. 20 zu O Tagw. 9 De. mlı der 
raum und Murzgärf, PLN. 183, moron hat Dein 
haus ganz nrmaucrt, zweifiödig, mit Siegelplatten 50 
beit, jene midt ganz ausgebaut IR, und meju sr 
reales Webertecht gehört, Im Edäpunzemerike vi 
1510 M., am TR 


Donnerftag den 2. Januar Ef. 
Vormittag 10-12 
im bieflgen Amtelofale ber öffentl 


unterftelt. * 
Der Sinſchlag geſchleht nah F. 64 


1377 .# 
Sefepes vorbehaltlich der Brülmmungen wo“ 
108 ter Proseineuelle vom 17. Menembrit 


ur 
den Werfelgerans 


2, un 


deut Berichte undelamnte Steigerer haben Pd über Ir‘ 
mögen und Leumund aeeigueh autzuincfem 

Die übrigen Verbältniffe . bepüglis ; her, auf Mei““ 
Anweſen haftenden Baften. können die zum } 
ungeiermine bahler eingefehen werben, 










grmadı, 





zu Id 


lbennen Retigen, · ¶ König 


n, nn ind 6. 


I) 


zuu@3 
H. 


— im Pu 


„un ale 
taufsbetingungen werten com ——— Ma 


Nr. 283. 


Hene Münchener Beitun 
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a Pe 
14* He kinder u. {. m —— —— — — Se 
men. 23 1m Dienötag den 28. November 1834, ———— 
eee ad rue Noten Dame de Nanaraib eder term Mena I Hrikt an Bee 
i U: 58 in Paris, meiden ou Anireate um WITHem zerisicet erbirn, 
! = — 
Sang der Tenpers tut und dei Auftärude in Münden Movember 1854. 
ei 2 Zeuipmatur im — uf bın Ewa —— Ba⸗ Dunſſvyruc in Pat Wintriätun 
14 @rabn. rometerfiand in Barfetinim ler Sinim ud ala 5 
# Üoermiber. Pünnniniemenie in — vet — 7 
E Uber) DB U “Use | 1% Mir 4 Uhr EET-EIERA FI 
Borgens.| Mittaat, | Kbenbe, j Morgens. | Minas: | Abemıs. IF 5 313 53172 = |” 2 
u - ——— ———— [ 262 — 
25, DULV ECT LIEWALTEIE ATYEIEHAL TE Ra DO * —* 
* Mittel aus ſecht Muttatt Teuactatut: Mittleret Baremiterfland; "aa 8 2ER EB. ©, 
a Bebasiunsen. +24 3127,39. I || | 
* ——— —— —— — — 
— | 
° 24 244 7 
26. —1%5 | +2.2 | +1%0 4814,28 |»: A | zeigen. io. || | 3 jamas better! Bensin. | Berneng 
Düttel aus je PMislere Leuiperatur;, Münlerer Baremtierlant! un N 
a Berbadtungen 0,7. 315,48. | 
J 
* Muünthen, 28. November, chriſtlicken Gemäfze zu fehmüden, Da 0 gerate bie Wantaalereien 
uk Se Maj. der König haben Sich werudge allerhödiier Gntjäpltehe | Ans, weiche zem Campo Santo zu Viſa feine grofe Schönhein und Bes 
AAM ung vom 12. Juli i. 38. ullergndvigft de bogen gejunsen, dem tönigi rũhutheit verbeiben, und Wusllcht. vorhanden if, daß ankere Kies 
u ſpaniſchen Sraurdrarhe un) Umieritsatd» Gefreiär im f. Ministerium ser fise Bamiten bem num gegebenen. Beilpiele folgen wercen, io mirt 
auswärtigen Angelegenheiten, Don Antonio Gaballero zu radio daburch unſere Sauptfladt eine meue Bierse erhalten, wie fle feine ans 
bad Broßtreuz des f. Verdienf-Otsens vom heil. Michael zu verleihen. beie Saupıfası Guropad aufjuweijen im Grande if. 
A Se. Mal der Kbnig dabem Sich unterm 24. Row. 1. 38. allergnängft “München, 27 Nov Vorgeflen Nahmluag 3 Ubr fand: Die 
— dedogen gefuntem, tem Landrichzer Gallus Jäger von Mitiertis den erde Wıodefäure auf der Baflng-Sıarnberger Babn von Müblıhal bis 
nachgeſucten geltiihen Ruheſtaund auf Grund ver Buntstowz«Nnjägigkeir | Starnberg ſtatt. Dieſe 70,000 Fuß lange Bahn ward Im heurigen 
F wid $. 22 Un D der neunten Berf.» Beil. vorerit auf Die Duner eines Brübjshre begounen und if num mit ihren mehr alt 40 Auf hoben 
u Jahres au bereilligen; zum Landrichter von Witerjeld den 1. Uffefor Dämmen uunb eben jo tiefen Cinſchnitten bei Leutſtetren ‚uns ungeadter 
v8 Fancgeridits Bogen, Grorg Brenner. zu beförtere, jojort zum der berıjelhft gefundenen Bellen, welde dag Gprengen art Mulper ber 
ung 1. Afiefor ded Pansgerihis Begen ven 1. kuntgerichts-Upefjor von dingten, jo weir vollendet, bof ter Berrieb auf derfelben eräffaer were 
—* Simbach, Joſerh Seelus, vorıuden zu laſſen, uno zum Affeſſot des | den kaun. 
* Lanbdgerichts Simbach den Rechteptaktikanten Bichaetl Noth aus Beis GRugsburg, 25. Nov. Wie ein hartnädiger Felad ih nur ter 
r tesheim, bermial zu Ingolfladt, zu ernennen. überwäluigenten Macht die ihm entgegentriit un- jeisft da nur almälig 
Se. Wü. ter König haben Sich unter dem 19. November I. 38. fügt, eben jo zäbe bieten ſich bisher Die Gerreidpreiſe auf ihrer uns 
. alergnäsigt benogen gefunzen, als Mitglierer der Kirhenverwalrungen | natürilden Höbe, bis fe endlich gegen die unleugbar günfigen Grntes 
L zu’ Bagreuth bie vachdenannten Genieintegiteber zu beftäugen: 1. für Grgebmifje nicht mehr Stand zu halten vermögen und nunmehr Schriti 
gr bie Rirhenvermaltung der faıhol. Pfarrei Bayreurb an | an Schritt zu meiden anfangen. So fiel diefedwmal bei umferm gefris 
tie Siehe des auegetretenen Mirglieves, Glajermeider Wilhelm Diün» | gen Gerreitemarkt, der wiererbeht dußerſt Mast befabren war und wide 
Aer den Bafnermetter Barıhotomäus Dorfjd sen, ten Gqneirermei- weniger ols 4232 Schäfel in Umlauf iepie, rer Kern um 21 fr., der 
fer Georg Heripger, ven Condirot Wilgelm Briebmann; M für Nogaen um. 31 fr., die Gerfle um 24 Pr, ber Hader um 2 fe. und nur 
die proref. Rirgenverwaliung Bayreuth: den Hafneımei« 5 ber Weizen aing um 23 fr, in die Höhe, fo daß die wahren Mittels 
Mer Chriſteph Dorfmälter, den Schneiveiuierher Soyblan Weber; | preiie Ach nd a) auf 28 AH 9 kr, ad b) auf 25 A St finde) auf 
. UN für die proseh, Kirgenverwaliung Br. Georgen! am 14 f. 56 fr, add) auf 7 fl. 12 fr. un» ade) (Meigen) auf 30 fl 
ws die Siehe bed dusgerretenen Mirgiteves Serfenflerer Frietzich Gere j 54 fr. feffelen. ierkanft wurden 3960 Saaͤffel für Me Toralfumme 


mann ben gewätlsen erflen Etſazuann Blaerme ſter Karl Bey, ben 
Drerhblermeifter Nıfolaus Blank, ven Bädermeilter Chriſtlan Mafel. 
Rür pie fumulative Rirhenverwalsiung der fämmtlichen 
proteffantifhen Pfarreien ber Stapı Augdburg: ben 
Privarier Andrerd Yu, den Eprzereitänzler Johann Siejinger, 
den Brivalier Konrad Shmidt, ven Bamirch Brierri Mußbeck. 
Se. Maj. der König haben Sich unter dem 17. November 1. Is 
alergnärigt hemogen gefunden, zu genelmigen, bap bie farh. Pfarrei 
Heben am der Köt, Logs. Günzburg, von dem Bildofe von Augsburg 
dem feicherigem Bılar derfelden, Prießer Untreas Fager, veritehen 
werbe;, ferner unterm 48. dadf. Mes, ten ſeitherigen harter in Steim- 
Köring, Bags. Ebersberg, Vriefler Joh. Bopt. Eder, teilen allerun 
h —— Bitte williahrend, von bem Antritte der ihm in Guaden 
ingeb 



























adten Viarrel Floßing, Xrgt. Mühitorf, za tutheben und Be hier 
"wieher erdjineie Biarrei Bloßing tem Prieſtet Brany Jatiſch, 
»GanonitartProcifor In Airewoning, Logs. gl. Nımens, zu Über 
und zu genehmigen, daß bie kachol. Pfarrei Leuerſchach, Logs. 
„von dem Bilhofe von Augsburg, tem Pr. Diie Shmib, 


i goari 
” | eibanehjfak in. Waſſerburg, Logẽ. Liudau, verlichen werte. 
wi mi 12 lu * 
2 2... ‚Dentfchland, 
* — * Muuchen, 27. Naohr. Wie wir vernehmen, 


wis? nnier mener Wortehuden; dar hefanntlicdh. nach tem. berühmten 
BELABE.heR Ynan- Sunio: entivnewende Zierde erholen. Wine 
efige Buı Bar nemiih unferem berühmten Meier Schraudolph 
Aufitag gegeben, ihre Grufikätte im neuen Klichhoſt mit einem 


— 
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vom Dria erbaut: wurde, bemmädft eine neur und : 








von 74,764 fl. 45 fr, während 272 Schäffel umveräußer bilesen — 
Das babe Präfltium des f. 25 von ee ger Reu · 
burg macht Öffenstich befannt, daß nach Höhner Berfüqung beit; Sraatd« 
miniteriums der Juſtiz Die Bröffnung der erflen für den diesſentgen 
Negiesungöbezirf im Jahre 1855 abzußaftenden Shwurgerihräflgung 
Moniag ven 5. Bebruar 1855 Aacıfinden wird, Zum Pıäfltenten des 
Spmurgerihrehofes wurde gleidzeitig der FL Nppellariondgerkbtörarb 
Dr. Barıpeisinäus Mayr, und gu deffen Grellverıreter der Math- am 
f. Rreib: und Stadtgerichte tahler, Wititals Erkr. v. Bibra ermamnt. 


OD Mürnberg, 2%. Nov. Eine Mirhellung in ter geirigen Eig- 
| ted Magiftrares hat einen wunden Fleck unierer jo idten Eher 
berührt, indem der Borfigente Hr. Bürgermelfler v. Wach ter gele- 
genitih der eingebolten Grlaubniß, einer armen Bamlite eine leere 
MWobneng im ber Burg einräumen zu türfen, anführ:e, nod nie härte 
88 fo traurlg aufgefehen mir der Unterbringung von Prolerarterfant« 
lien, Me zwangsweiie hätten auszieben müfien, ald in tem letz'en Ziele 
Alerbeiligen. Er jei wahrbaft beflrwt werten mit Bıtien uns Diin« 
gen und babe nach Möglichfeit abgebolien, no ſpät am Abend habe 
eine Frau ihre 4 Kinder zu ihm gebracht mit dem Vedeuten, fie wiſſe 
ide wobin mir dieſen und ba babe er fie tenn für die Macht, um Me 
tot im Moment unterzubringen, auf tem Polizeithurme verforgen laffen. 
— el: 3* eg ae ter bieflgen Schranne ging * 

X er Foflete 26— 28 fl. 30 fr, Kom 22 24), Ann 
Berfe bis 16 A, Hader 89 fl. —— 


Acchaffenbura, 25 New. Heute trafın O0 Mann Öfterreihiider 
Dragoner vom Megiment Für Windifpgräg auf dem Aarjche vom 
Mainz nah Böhmen und 24 Mann Dragener mit 10 Pferden vom 
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nemlihen Mezimente auf dem Marie von Böhmen nad Mainz babier 
en und halten morgen Rafıag. (Aſchff⸗. Bra. 

Tubiwigshafen, 23. Nov. Die „Pfälzer Big.” bringe heute folr 
gende Berichtigung: In einem Theil unferes heutigen Sauprblattes if 
bie Anzabe enthalten, Hr. Banquier Mang-fti von der Iegten General⸗ 
Verfammlung der Dampf Sdlepp-Schifffahrisgeiellichaft, au nie Sielle 
bes Bıben. von Bienanth, zum Vorſtande bed Vermaltungsratbes ger 
wahlt worden. Dies beruht auf einem betauerlichen Irribum. Die Der» 
fammlung harte Htn. Manz blos den Borfig für die Dauer der Bera« 
thung übertragen, 

Franlenthal, 24. Nov. In Dggersbeim wurde geftern ein ent» 
laflener Sıurent aus der Wfaly verhafter und der hieſtgen f, Straatäber 
börve überliefert, weil er in einem baflgen Wirchehaufe eine jogenannte 
Kofſſurhnote zu fünf Gulden verausgabt hat. Mach feiner Ablicferung 
ergab fid, dan er auch bier jchon mehrere folder Scheine anzubringen 
verſucht hatie. Ueber den Erwerb gab er dem Bernebmen mach bis 
jegt feine Auskunfe. Wahrfbeinlich find bereite mehrere folder Roten 
im Umlauf, denn der Werhaftete war ermwiejenermaßen im Beige von 
ſeche derielben, (Biälz. Zrg.) 

Württemberg, — W.C. Stuttgart, 25. Nov. Im der heu— 
tigen, Shaug ver Kummer ber Abgeordneten erklärte der dr. Binanz 
minitter in Betreff ber vom Abg. Weder geflelten Inizvellition, 
daß die Negierung einen Zjährigen Binangerar vorlegen werde, zu en 
Berathung fie die jegige Kammer für berechtigt halie. Wegen einen 
kürzeren Grar ſprechen faatérechtliche, Ananziele un» Bmetmäßigfeiis- 
Grunde. Eine neue Kammer müßte jonft glei wierer von vornherein 
an bie Gtatsberactung geben, was zeitraubens und Fodfpielig ſti. Auf 
Webers Anırag wird ſofort die ſtaaterechtliche Kommifjion mis einem 
Bericht Über die Frage beaufıragt, ob bie feige Kammer berechtigt 
fei, einen Ziäbrigen, aljo über ihr Mandat hinausgebentenjSrat u berathen. 

— Marlsruhe, 23. Nov. Se. RK. Hohr ber Regent von 
Barden If heute früh 6 Uhr mit ber Eiſenbahn zum Beſuche I. HB. des 
Herjojd von Coburg und deſſen Gemahlin, ber Herzogin Aleranprine, Schmes 
ter des Megenten von bier nach Goburg abgereldt. Im Wefelge Sr. K. 9. 
befinden fich die grob. Alügeladjutanten, Oberft Schuler und Hauptmann 
Erbe, v. Neubronn, der k. preuß. Ublanenlleutenant, Graf Boos vom Wal 
deck und der geb. Rabinetöjetretär, Dr. Ullmann. Dan glaubt, der Bring 
werde das in Saarbrüden gamlfonirende 7. preuß. Ublanenregiment, deſſen 
Chef er iſt, inſphiren und auch bei der K. Famllle zu Berlin, wo ſich zur 
Zeit auch II. AR. HH. ver Vrinz und bie Pringefiin von Preußen befin» 
ben, einen Beſuch abſtatten. Die Nüdlehr bes Neyenten wird erit im An« 
fange Dezembers erfolgen. (StrAn. f. W.) 


reußen. — Berlin, 24. Nov. Heute Vormittag fand bie feierliche ! 


Beifegung der Ueberreſte der am 18. März 1848 in Berlin gefallenen preußlſchen 


Krieger am DMational-Krieger-Dentmal im Patt des Juvalisenbaufes ſtatt. 


Die Yeldyen waren bereitd am 20, d. DM, ausgegraben, und da bie Särge 


ſchadhaft waren, im neue ſchwarze Särge eingelegt und in ber Veldhenfammer | 


des Invalldenfirchhofes beigefegt worden. Am 22. d. M. murde parallel 
mit der Umfaffungdmauer bed Denkmals die gemtinſchaftllche Gruft gegraben 
und am 23. d. Wi. dle Zärge durch Mannicaften des jweiten BarderiRegie 
ments jur Gruft trandportirt und in dieſelbe geſtellt Zu der heuilgen Beier 
war ein combinirtes Batalllon von erſten und zweiten Warde-Regiment und 
vom Kaljer Drang- und Kaifer Nerander Regiment Eommandirt, weiches ſich 
längs ber Öehrbelliner Strafe, tem Denkmal gegenüber aufſtellte. An der 
einen Seite der Säule fellte fi das Vinfifkorps des zweiten Garde-Megi - 
ments und an der andern Eeite das MiltimSängerchor auf. Die gefammte 
Generalität und das Offigierforps flelten fi vor dem Denkmale auf und 
enpfingen Se, Majeflät den König, Allerhöchſtwelcher, begleitet von ben 
tönigligen Prinzen, um 11 Uhr Vormittags erſchien. Nachdem das Muſit . 
forp& und das Eümzerchor elnen Vers von bem Yiede „Iejus meine Zuver ⸗ 
fiht* vorgetragen, währen Se, Maleſtaͤt Sich der Säule und ver Gruft 
genähert batte, ſprach zunächſt der evwangelifche Prediger des Invalidenhaus 
ſes, Herr Selbig, ein kutzes Gebet für die Dabingefchledenen, worauf ber 
lathollſche Prediger, Gr. Herrmann, die Ueberreſte ber ber kathollſchen Konfefr 
flon angebörigen Verſtorbenen einjegnete. Nachdem Herr Wreviger Eeibig 
ſchlleylich einen Segen über die Anweſenden auégeſprochen, erjolgten die üb» 
Uden drei Gewehrfalven. Se, Majeſtät ver König fhanden während der 
ganzen Feler im Innern des Gitters, und warfen dann zuerjt einige Hände 
Sand auf die Sätgt, melden Beijbiele jämmtfiche Prinzen, und alstann 
die Seneralität folgten. Hierauf ließen ſich Se. Wajeflät noch den Nittmeis 
fer jo mie den Licutenant von Zaſtrew, Brüder des dort mitbeerdigten Bas 
from vorflellen, forte auch den aufführenden Architeften des Natlonalfries 
ger- Denkmals, Brundow, und gerubten erfteren gnäzige Worte ber Theile 
nahme, lehlerem huldvolle Anerkennung auszufprechen. Damit war bie jlille 
und erufte Beier beendet, und Se. Majeftär, jo wie die übrigen höchſten und 
hoben Herrſchaften verließen den Park um 11%, Abr, 

Die Hauptverwaltung ber Staatoſchulden macht abermals bekannt, daß 
ber Iepte, präflufisifhe Termin zum Umtauſch der alten Kaſſen-Anwelſungen 
auf den 31. Januat 1555, für den Umtauſch der Darlchns s Kaffenfcheine 
won Jahre 1848 auf den 15. Mal 1655 amberaumt worden ſel (D. Zeit.) 
Berlin, 25, November. Bolgenbes If der bereits in einer telegraphi 

fen Rachtlcht erroähnte Artikel der „Preugifhen Roteefpondenz" : 
nigpt erfhättere, wenn 
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Möglichkeit erfolgreicher Frledensverhandlungen nicht audidliegt, und daß ein 
Eingegen Rußlandse auf die befannten vler Garantie ⸗Bedlagungen einen 
günjtigen Untaüpfungspunft darbieten würde. Wir halten die Anſicht fei, 
dah die Meftmäcte, trop der Fühnen Unernthmungen ber jüngſten Seit und 
trotz bder- gewaltigen Anprengumngen; bie fie zur Fortführung bes Kampfes 
machen, den urjprünglicen, Zweck des Krieges — Erhaitung des Beilgtan. 
des der forte und Siyerun; eined dauernden Friedens im Otlent — kele 
nen Auzenblid aufge gehen haben. Alle abenteuerlichen Go.ubinationen, de⸗ 
nen der rujfljchetürfiiche Zwiſt als Handhabe gilt, um, mac der Meihode 
mittelalterlidher Adepten, das alte Europa zu zertüden und in ein Ghass 
zu werfen, aus melcdhem dann eln neues Staatenjpitem, nach irgend welchen 
Phanteſie · Nuſter gemodelt, hervorgehen fol — alle folge Gombinario sen 
fönnen nur In den Köpfen politiicher Fanatiker ihren Urſprung haben, nicht 
aber in den Epbären der Ratinette, wo man vor Allem die Pilicht aner« 
fennt, den gegebenen Verhältniſſen und den pofltiven Berürfniffen ver &eyen« 
wart Rechnung zu tragen, wo man die Werantwortlichkeit fur ein Verfahren 
zu übernehmen hätte, welches die Mube und den Wohlſtand ber Völker für 
gewayte, in bie Aebelferne hinausgreifende Speculatlonen auf bad Spiel ſeht. 
Wohl ift ea einleuchtend, daß weder Wreußen noch irgend ein Staat dab 
Nee hat, den Weitmäcten dle Bedingungen vorzuſchrelben, unter benen fie 
Dtleden ſchließen follen; aber es iſt auch aller Weit bekanut, dag die Puntee, 
welche wir als geeignet zur Anknüpfung zu Frledengunterhandlungen bejeiche 
neien, das elgeite, ſelbſtſtändige Programm der weltlichen, Rezlerungen ent 
halten, über welches bis jept noch fele offiziellen Andeutungen von jenere 
Seite ber hinausgehen. YLor Allem aber legen wir darauf Gewicht, daß 
die das Yugufls programm überflugelnden Projekte, melde la der Brefle 
auftauchen, id fo vollkommen in den unermeßliben Näunen der Phantaſie 
verlieren, daß ihnen jeber Zuſammenhang mir dem weriete der Wirkilchlekt 
! und vollends mit zem pofitiven Boden gowuverneaentaler Politik ſchlechtet · 
dinge abzufprechen iſt. Mau glaube. feine Staatoweidheit auf ein hohes 
Viedeſtal prafiiicger Elnſicht und kühner Entihloffenbeit zu fielen, ladem 
man erfiärr, der im Orient aus ebrochene Strelt könne mir burd die Wafe 
fen, micht durch dipfomarliche Noten zum Austrag fommen; body man ver⸗ 
gipt, daß da unjerer Zeit das Schwert mur ber Feder den Wey zu bahnen 
bat ODb das Blut auch noch in Strömen fllehe, die eudgülilge Feſtſtellung 
ber Öriebenäbebingun en wird nicht au’ dem Schladyifelee, fondern in biplo« 
mailſchen Konferenzen erfolgen, und, wie die Würfe des Kriegäglüdes au 
fallen mögen, die Verhandlungen werden Immer unter aͤhnllechen Umſtänden 
und zwiſchen beujelben Bactoren flattfinden, d. h. vor den Augen des über 
! fein wtelchgewicht wachenden Eutopa's und mit der feiner umfajjenden Ver 
; ‚theibi,ungemitiel bemuften Öropmadgt Rußland. Oder beuft mar vielleigt 
F daran, einen Zuſtand der Dinge berbeijufüpren, bei weichem ber Wille Rupe 
lande nicht mehr in Werracht fommi? Ja, dann Gundelt es ſich nicht ua 
| einen Gteichgerwichtd «, jondern um einen Vernicptun,seRrieg; dann gälte 
‚ed, ein in zwel Welithel en mäcptiges. Relch in Arümmer zu werfen, um 
| eine große, durch religlöfe Bande zujammenzebaltene Natlon Im ihre Atome 
aufzuloſen. Wir wollen nicht unterfadhen, ob diejed Vorhaben bie Erängnt 
N zes Wöglichen berüdjichtigt; es genügt und, zu wiſſen, daß dies alcht dad 
| 
) 


—— — — — — —— 
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Brogramm der Weflmängte ſein Tann, zu deſſen Durchführung ſie den Vel⸗ 
fand Deutſchlands in Anſpruch nehmen. Ihre Aufzabe kann wohl Feine 
andere jeln, als bie, der Kampf Im Orlent durch einen Wertrag zu beten, 
welcher dem erjchöpften Europa einen dauernden Frieden fichert. Zu Ur 
veldyung dieſes Zweckes erſchelnt Ihnen die «Gerjleilung des früheren Juflane 
j des ungenügend; vielmehr haben file es für nöthig erachtet, die Ordnung der 
orentallſchen Verhältnige durch Bürgfapaften zu befefligen, deren Grundzuge 
in den Auguft-Vorjchlägen enthalten find. Irren wir nicht, fo mare hie 
fühnen Unternebntungen und dle genaltigen Büftungen der jüngiien Zeit 
eben nur darauf berechnet, dem widerſtrebenden Rußland die Zustimmung zu 
jenen Borfdylägen abzundtbigen. Wenn jedoch, wie man in unterrictetes 
Krelſen verfichern hört, das piteräburger Kabinet durch frelwlulge, ruckhalt - 
Iofe Annahme des Augufl Programms Pelnen Zweifel darüber Täft, daß eb 
dem Brieden jedes billige Opfer zu bringen bereit iſt, fo haben wir nicht 
ben mindeſten Grund, elne Abgentigtheit der weillihen Reglerungen gegen 
Bricdends-linterhandlungen auf folder Grundlage vorausjujegen, Elngthende 
Zugeftändniffe von Selten Rußlands dürften aber doppeites Gewicht im elmem 
Augenblide haben, wo die Greigalffe vor Sehaftopot feine Wio 

bemähren und eo fl durch die Jahredzeit wor umfangrelden Angriffen ger 
figert wel.“ — Berner bemerkt die Vreußlſche Rorsefpondenz”: „Du 

„Journal de Branefort" enthält in feiner Pr, 279 vom 22, d. ts. ein 
Korrefpondenz; aus Wien, melde über dad Verhalten ber Öferreiglfäen 
Diplomatie zu den newerbingd durch Preußen eingeleiteten Unterham 5 
ſeht befriedigenden Aufſchluß giebt. Wir glauben die allgemeine M 
famfelt un jo mehr auf die darin aussefprochenen Wbflpten leuten 
fen, als die bezelchuete Korrefpondenz, obmohl fle offenbar Ham ein 
unterrihieten Quelle ausgeht, in der Vreffe biäher noch micht bie 
Beachtung gefunden hat, GE Heißt barlın: nu... Gr HR Ear, & 
Augenblld an, wo Nußland den Vorſtellungen Preugend Gehör jdyenki 
bie vier Punkte ale Brunblage zu Briebens- Unterbantiungen ie 
nimmt, Oeſterreich eine neue Foͤrderung aufftellen, folgt 
danfen eines Ra gegen Rußland > 
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nicht verhindern, neue Forderungen aufjuftellen; aber es wird ſich bemühen, 
fie in ben Grenzen der Maßlgung au halten. Sollten bie beiten Weftmächte 
bie Bortiegung bed Krieges der Ankuüpfung von Rıicdens « Untertandlungen 
vorziehen, fo würden fie, fobald Rußland feſt und ernfllich, d. b. für immer, 
bie vier Punkte annimmt, im Feiner Beziehung auf den Belſtand Deſterelchö 
redhnen dürfen, ſel ed durch bie Waffen, jei es jpäter bei fünftigen Briedens« 
Unterhandlungen, (die jedenfalls elnmal eintreten müſſen), wenn fle dann 
über die »ier Puntte Ginausaehen wollten, Wenn dagegen Rußland deu 
Vorflelungen Preußens nicht vollſtändig machgäbe, fo wäre «8 durchaus 
nothwendig, daß Defterreih, Vreußen und ber deutfche Bund (wenn ber 
Legtere Inzrelfchen fih den vier Grundlagen angefchloffen hätte) gemeinſchaft · 
lich Rußland aufforderten, bie Briedend-Prätiminarien anzunehmen.”" Die 
auszezogenen Stellen, melche, wie wir nach den Aeußerungen des „Iournal 
de Frantfort“ anzunehmen berechtigt find, mit den Intentionen ded Wiener 
Kabinetö in vollem Ginflange ftehen, fegen Me Etellung der öfterreicifchen 
Politik zu der gegenwärtigen Situatlon in vößige Klarheit. Gin ſoſches 
Programm würde fiber nicht ben Freunden des Krleges um jeden Preis 
entſprechen; e8 offenbart vielmehr im Ganzen elne jo loyale und gemäntgte 
Anſchauungsweiſe, daß, auf diefer Grunblage, nicht allein eine iInnige Vers 
Hänbigung mit Prewien, ſondern auch ein günfliger Erfolg ter weiteren Uns 
terbandlungen weſentlich näber gerückt erſcheint.“ (Wir haben berelis ges 
meldet, daß die Verſtaͤndigung erfolgt If. D. Neb,) 

P.C. Dan ſchreibt ınd aus Memel vom 22. Novbr.: Um 20. b. 
Mies. um 1 Uhr Nachmittage fam die englifhe Kriegeforverte „Arder* 
mafe and Fehrwaſſer heran, ſchickte mit dem entgegengegangenen Loot« 
jenboote einen Offer an das Land und flach kann mwieter, meitwärts 
flereınt: in See, Gehern Machmirtagd 3 Ubr kehrte ter „Atcher“ zur 
rd und gab einige Signalftüfe, worauf der am Pante zurückgeblie - 
bene Dffister mie verſch stenen Broviant-Borräihen auf dem Dampfboot 
„Gefla* nad der Korverte binandfubr. Diele verließ mun unſere Rbede 
und nabm Ihren Lauf in nortmellliber Richtung. — Bir baben anhal« 
tenb ſchwaches Brofimerter, und geflern ging ſchon viel Treiseis im 
Hafen. 

Stalien. 

0C. Genua, 2%. Nov. Die Regierung beabfihtigt eine Fregatte 
nech Amerika zu entienden, um Mebl für Rechnung ber Militäiverwals 
tung zu kauſen, und gelegentlich dadurch einen biäfreren BVerfehr mit 
ten amerifaniihen Freiſtaaten onzubahnen. 

fom, 17. Nov. Im gefttigen Ronflkorium eröffaete ber Vobſt 
ten verjammelten Kırbinälen jeine meiteren Abflhten in Ber'g auf bie 
berorflebente jeierlibe Sanfıien des Dogma’d über bie unbefledte Em» 
vfärgniß Er bemerkte, daß ibn eine große Zatl von Bijtöjen, bie 
richt nad Nom gekommen, ihre ter Sanftion durchaus günfligen Wünſche 
berelid einge ſandi hätte; deſſenungeactet babe er für bie zu dem Eude 
in Wout erfhienenen Wrälaten eine ſolenne Berjammlung angeortner, 
in ter fie ihre Stimmen abgeben möhren. Die von ten legiern nicht 
im Rareinalfolegium Äigenben wurben ähnlicherweiſe benachrichtigt, mor 
tauf heute folgender Erlaß zu ter in ter Dogmengeſchichte der katho⸗ 
lichen Kirbe immerhin merfmürbigen Zulammenfunft weiter bes 
ibeidet: Feria II. die vigesima Novembris 1854 horanonn unte me- 
ridiem omnes Reverendissimi Domini Palrierchae, Archiepiscopi el 
Episcopi in Urbe praesentes in Aulam Ducalem Palatii Apostolici ad 
Valichnum convenient coram Eminentissimis ae Reverendissimis Do- 
minis Cardinalibus Brunelli. Calerini et Suntucei, a Sanctissimo Do- 
mino nostro Delegatis, ob negolium ipsis iam notum Ueber dad äu« 
Gere Geremoniell de& Rongrejied wir» vorgefchrieben ,Induli erunt man- 
lellelto supra roccheltum. Praelsti autem ritus orientalis vesles as- 
sument juxta eorum morem. Patriarchae, si qui aderunt, habentes 
eliam mozellam. sedebunt primo loco juxis proprise Sedis dignita- 
tem; Archiepiscopi et Episcopi servalo ordine anliquilalis promoli- 


onis, (Allg. Big.) 
anfreich. 

** Darig, 25. Nov. Außer der Cenennung za ben Difizieröftels 
ken bis zum Wojortgrad (Barallond- und Bscadrond-Ehef) einidlieg- 
lich Bat der Kaifer, wie der „Moniteur" heute meltei, dem @eneras 
Uſſimus der orientaliihen Armee au tie Berleibung bes Dif;gierd- 
und Vitterkreuzes der Chrenlegion und der Militär» Dentmünze über» 
iragen. — Man lied: im Moniteur: „Jedetmann bat wohl die Hus« 
brüde bemerkt, mit denen Lord Raglan den Auttell bezeikneie, den 
unfere Generale und Goldaten an dem Siege bei Infermonu genden- 
men haben. Dieſes von einem io fompeienten Michter und berühmten 
Generale, dem die bririſche Regierung fo eben bie köchtte milinäriihe 
Würde aid Gnerkennung jeiner geleifieien Dienfte veriiehen hat, unſe ⸗ 
ten Maren freimilig gegebene Zeugnin if für unjere Unmte zu rubm« 
zoll, dieſes Beugnih bar im umieren Augen zu greßen Werih, ald vaf 
und nicht daran gelegen fein jofl:e, die mwämliden Uusorüde des Mıpı 
bort®, in welbem bad Zeugniß enibalten ifk, wiederzugeben * (Folgt 
nun bie betreffende Selle aus Lore Raglang Bericht.) — Der Rriend» 
“Minifter bat vom Gontre-Asmirol Leborier Ted Boinieh folgenten Ber 
zit art Kamiſchatla erbalten: „Die Gre-Stireirfräite Branfceihs uns 
Anglaudo, unter tem Beishlen.ter Gomire-M ımiraie Leborier et Boinıed 
“und Weise nereinigi,.baben das Fori Gdrafofl angegriffen, das den Gin» 
“gang des tufjüchen Hajens Beiropamiswili beikügt, iomie bie roflens 
Iıben Baueren die dadielhe umgeben. , Die Schifld-Divilon des ıufie 


ſchen Armirals Boriatin, aus mehreren Bregaiten und 9 Korveiten mit 


nate an 300 Kanonen befichend, fuhte Sup im Hafen und magte 
fib nicht ins Meer hinein, um eine Schlacht zu liefern. In Bolge eis 
nes Meets, in melten am 31. Auguft tad Beuer von dem vereinig« 
ten Schiffen aus bemunderndmerib gerichtet war, wars das Fort Scha⸗ 
off zum Schweigen gebracht, tie rafirenten Batıerien zerſtört und meh« 
tere Kanonen von einer Rompagnie eungliiger Marine Solditen und ei« 
ner Kompagnie franzöfliger Marıofen, die zu biefem Amede and Yınd 
geiegt worden, vernagelt worden. Rach biejem Erfolge verlangten bie 
meiften Dffigiere der vereinigten Geſchwader, fi von einer wahren Ber 
geifterung binreißen lafjene, ausgeichiffr zu werben, um auf bie im Bine 
tergrunde des Hafens gelegene Stadt Vetropawloweki ſelbſt lodzumar« 
fhiren. 700 Mann von ven beiden Geſchwadern verſuchten dieſen küh⸗ 
nen Streit. Grit nachdem fie auf bedeutende Terrain-Schmierigleiten 
genogen, ſchiffien fle Ad Angefldts unendlich üserlegener Streitkräfte, 
bie dur 80 Geſchühe von jhmerem Kaliber beihhgt murben, wieder 
ein, Die Biesereinjtifung geſchah in guter Orrnung. Da am 6. 
September beim Eingange ber Bucht von Aratſcha mehrere Breuer ber 
mertt wurden, fo jegelten bie verbündeten Admirale, überzeugt, daß fle 
Ah endlich einer ruffiiden Divifion gegenüber befinden mürten, ihr 
entgegen, Am 7. bemerfien fle bei Tagesanbruch eine Goelerte und 
einen großen Dreimaker, bie davon eilten. Wenige Gınnden nad 
ber waren bieje beiten Fahrzeuge in ber Gewalt der Merblnbe» 
ten. Das eine berielden, der „Anarir", mit zwei Karonaden an 
Bord, mar mit Lebentmitteln und Holz für Petropawloweki belaten ; 
es wurde in Brand geflede. Das andere, ter „Pitfa*, ein Kriege» 
Trantportidiff von 900 Tonnen, mit 12 Kanonen bewaffnet, uns mit 
einer Yatung von mehr ale einer Million an Wertb, fonwie außerdem 
mit Febendmireln und Kriegemunition befrachtet, murbe gefapert. Am 
Bord des „Plıfa“ befanden fh der zwelte @ouverneur non Kamtſchatta, 
ein Artillerie: Dberft und eine vollftändige Givil«-Vermaltung, um fich 
nach Perropawlowelt zu begehen, die hierbei gefangen genommen mur« 
ben.” — Der „Moniteur* finder fh nun ebenfalt bemäfigt, auf Grund 
der aus Neapel gefommenen Meflamationen im Aurieer "„Barlamente* 
und im „Weifager te Bayonne* das angeblige Manifek des Grafen 
v. Montemolin, deſſen Veröffentiibung in zen Epalten des offiziellen 
Drgans ter franzdilihen Negierung feiner Zeit einiges Aufichen erregte, 
für apecıpph zu erflären. — Die Hauffe machte heute wieder reißende 
Fortſchritite Man ſprach unbeflimmt von einen entſcheidenden Sitge 
ber Alliirten, den fle am 18. eriochten hätten. 
Spanien. 

“Mn 22 lüntigte man in Madrid ein durchaus prosteffitiihes 
Minifierium an, beflebend aus Eepartero , ald Bröfident chne Perte- 
feuide, Gurten, Gaminde, Ulente, Salazar, Gomez, Dliver, Aguitte 


und Marben, 
Großbritannien. 

Die amtlihe Depeſche Lotd Raglan's über die Schlacht bei Inkermann, 
it am 22. d. Mes, ſpät Nachtilttägse durch eln auferorbentiches Blatt der 
„Sazette” in London veröffentlicht worden und lautet: „Vor Gebaflopol, 8. 
Nov. Myilotd Herzog (vom Newtaſtle, Arlegöminifter)! Ich habe bie Ühre, 
Gm. Gnaden zu melden, daß die Armee unter meinem Kommando, mächtlg 
unterflügt ven dem Öbfervationdforps ber frangölicen Armee unter dem 
Kommando jened ausgezeichneten Dffisiers, des General Bosquet, einen Aus 
Berft frärtigen und entfchloffenen Angriff ded Felndes auf unfere ble Ruinen 
von Yufermann überihauende Stellung am Morgen bed N, wirffam zurüd« 
aeniefen und abgeichlagen hat In meinem Schreiben vom 3. d. fepte ich 
(im. Gnaden In Kenninlß, dab ber Feind ſelne Streitmacht in dem Tijcher- 
najathale beträchtlich vermehrt habe, Am folgenden Tage wurde diefe Ver 
mebrung noch welter erflhtlich ; große Truppenmaſſen waren augenjcheinlich 
vom Norden gefommen, und bei zwei verſchledenen Belegenbeiten bemerkte 
man, daß hochgeſtellie Verföntichtelten Im ruſſlſchen Lager eingetroffen was 
ren. Im ber Folge habe ich erfahren, da dad 4. Armeekorps auf Landwä - 
gen und in der lelchteflmöglichen Audrüftung aus ber Moldau herbelgeſchafft 
worden war und bag bad 3. Rorpd ihm unverwellt folgen ſollte Es lieh ſich 
daher voraudjehen, daß eine umfailende Bewegung ulcht lange würbe auf ſich 
warten laffen. Demgemäß rüdten furz vor Tagesanbruch am 5. ſtarke feind« 
Ildye Heerfänlen auf bie vorgeichobenen Pifets, welche die Rechte ber Siel - 
kung beiten, an. Dieſe Pikets benahmen fih mit bemunbernswertber Tapfere 
keit, indem fie den Boden Schritt vor Schritt gegen die überwältlgenden Zah⸗ 
len des Beindes vertheidigten, bis die zweite Dielfion unter Generalmajor 
Pennefatber, welche jofort zu den Waffen gerufen worben war, mit Ihren 
Feldgefhügen in VPofition geftellt war. Die leichte Dielfion unter Generals 
Lieutenant Str George Brown wurde gleichfalls ohne Zeltwerluſt in Bront 
gebracht; wobei die erfte Brigabe unter Generalmajor Esbeingten bie langen 
Abhaͤnge links nach Sebaſtopol zu befegte, unfere Batterien zur Mechten deckte 
und als. Schupwehr gegen einen Angriff auf Liefer Selte diente, die zwelte 
| Brigade aber unter Brigadegeneral Buller ſich zur Linken der. zweiten Divle 
{ fien formirte, mit dem 11. Megiment unter Oberlleutenant Jeſſers in den 
; Vorgrund geichoben. Die Gardebrigade unter dem Herzog von Gambridge und 

Generalmajor Bentind vüdte gleichfalls in Front und nahm zine höchſt wich 
j ktge Stellung zus äußerflen Mechten auf deu Aligunement ber jmeiten Divl 
4 Sion ein, ſedoch durch eine ſtelle und tiefe Schlucht von berjeiben getrennt; 
ihre Beihäge bradite fie mit denen der arelten Dieijion in Auffielung Die 
vierte Dholfion unter, Ghmerallieutenant Sir George Gothrart-rücte, mahbeu: 
fie von ihrem Lagerplate berbeigebracht worden, In Bront und zut gechten bet 
| Angrifft vor; bie 1. Brigade unter Brigabegeneral Gelvie rüdte linfe ber 
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Strafe von Inkermann, bie 2. Brigade untet Brigadegeneral Torrend rechtds 
diejer Siyaffe und auf den Bergrüden vor, weicher das Tſchernajathal über 
ragt, Die 3. Divifion unter Wenerallieutenant Sit Richard Enslaud befegte 
zum Thell den Grund, welcher von der 4. Dioiflen geräumt worden war, 
und unterflügte die lelchte Divifion mit gel Regimentern muter Brigadege⸗ 
neral Sir John Gampbell, während Brigapegeneral Eyre das Kommando ber 
Truppen In den Law gräben fühste, Dee Morgen mar augerordentlicd dunkel 
wilt einem feinen Mezen, wodurch es fat unmögllch wurde, eımas zu jehen, 
außer tem Dligen und bem Rauch von Artillerie» und ſchwereun Wusteren« 
Geuer, Es wurde jedoch bald flar, dag ber Felnd unter dem Schupe eines 
gewaltlzen SchBarumd von Pılänklern, unterflügt von dichten Infauterlefoione 
nen, zahlreiche Batterien großen Kaliberd auf das hohe Terrain linfs und 
in Front der 2. Divifion vorgejhoben hatte, während mächtige Infanterie 
Kolonnen die Garbebrigade mit großer Heitigkeie angriffen, Weitere Batter 
rien von füwerem Kaliber pflanzte der Felad aud auf den Abhängen zu 
unjerer Unken auf, jo bag fich die Geſchühe im Felde im Wangen auf YO 
Stüd beliefen, wobel jedoch die Schiffekanonen und die In den Werfen von 
Sebaſtopol nicht elugerechnet find. Unter dem Schutze elnes furchtbaren Volle 
fugel-, Bomben» und Kartätichenfenerd růckten die ruſſiſchen Geerfäulen in 
groger Stärfe vor, fo daf ed der Unftrengung der ganzen Tapferkeit unferer 
Aruppen beburite, um ihnen zu widerſteben. Iept fliegen zwei Batalllone 
franzöfljcher Infanterie, welche General Boöquer auf die erſte Nachricht abe 
geſandt hatte, zur Rechten zu und und trugen ſehr weientlich zu ber erfolge 
zeigen Abwehr des Angriffs Bei, indem fle mit unſeren Mannfchaften ben 
Schlachtruf entönen ließen und dem Felnd ben Hügel hinab mit grogem Ver 
Iufte yargirten. Ungefähr zur felben Belt wurde el entſchloſſener Anfall auf 
unfere äußerfte Linke gemacht und der Felnd bemächtigte ſich für einen Aus 
genblid vler unierer Kanonen; brei von biefen eroberte bad 58. zurück, wäh« 
send die vierte vom 77ſten Regiment unter Oberſtlleutenant Egerton ſchnell 
wledergenommen wurde. In der entgegengefegten Richtung war bie Garde⸗ 
Brigade unter bem Herzog von Gumbridge in einen eruflen Kampf vermis 
delt Gebet won dlatem Lnterholz rüdte der Feind im zwei arten Korps 
vor und flürmte mit großer Entichlofjenbelt eine Kleine Redoute, welche für 
zwel Kanonen errichtet, aber noch nicht armirt worben war, Der Kampf 
war überaus ſchwet, und die Brigade mußte, nachdem fle bie höchſte Uude 
bauer und Tapferkeit eutwickelt, ſich vor fehr überlegenen Maffen zurüczies 
ben, E18 fie von elnem Ülägel des 20. Negimenid von der 4. Disifion Iln« 
terflügung erbieit, morauf fle wieder avancırte und bieMedoute zurüdteroberte. 
Diefes Terrain wurde nochmals von den Framzoſen In tapferer Weije ber 
jegt und bie Barden formirten Ad; im Müden der rechten Flanke der zmel« 
ten Divifion rajch wieder. Mitierwelle bewegte ſich Geu⸗Lt. Sir George Cath ⸗ 
cart, ba er einen farken Eindruck machen zu können glaubte, weun er in's 
Thal Hinabftiege und den Felnd in der Flanke fahte, mit ein Paar Kompags 
nien des 69. Regiments raſch vorwärts; da er aber bie Höben Über fich im 
vollen Beige der Ruſſen fand, enideckte er plöglich, daß er ınlt einer über 
legenen Macht angebunden hatte, und während er ſelne Leute zurückzuziehen 
fuchte, erhielt er eine tödil che Munde; kurze Zelt vorher wurde Brigade 
General Forrend bei ber Anführung bes 68. gleichfalls ſchwet verwundet, 
Hlernach dauerte tie Schlacht, Indem der Felnd nicht bios das euer aller 
feiner Feldbatterlen, ſondern auch bie im ber Front ber Feſtungswerke und 
die Schiffskanonen auf uniere Linie richtete, mit ungeſchwächter Heftigfeit und 
ohne entſcheldenden Erfolz fort, bid Machmittagd, mo die Symptone bed Abel: 
chens des Feindes zuerft fichtbar wurden; und furz barauf wurbe, obgleich das 
Feuer nicht auftdrte, ber Rückzug allgemein und man fab, wie ſchwere Maſſen 
über Ile Brlcde von Inkerman retirieten und bie gegenüberliegenden Hoͤhen 
binaufitiegen, 5 bis 6000 Todte und Verwundete auf dem Schlacht eld zur 
rüdlaffenb, voährend Maſſen der Leptern vom Felnde bereits mweggebracht wor» 
den waten. Nemals habe ich einen ſolchen Anbllek zeſehen, wle ihn dieſes Schlacht ⸗ 
feld zeigte; doch will ich hierbei nicht verweilen. Nachdem Ich Ew. Gnaden bie 
vorftehente unvollkommene Schllderung biefer überaus beftlgen Schlacht vorge» 
legt, Habe ich noch zwel Pflichten zu erfüllen, eine ‚böchitiangenebme und eine hödhft 
frmerzliche für meine Gefühle. @& gereicht mir zur größten Befrierigung, Em. 
Gnaben Auimerkfamfeit auf das glängende Verhalten der verbündeten Truppen 
y lenfen. Branzofen und Engländer meitelferten In ntfaltung Ihrer Tapfer« 
eit und in Darlegung ihrer eifrigen PVilichtergebenheit, ungeachtet fle gegen 
unenbftch überlegene Streitkräfte zu Aämpfen hatten und viele Stunden lang 
einen böchft verheerenden Feuer audgefeht waren. Man barf nicht vergeffen, 
daß fie ſeit mehreren Wochen täglich bie anhaltendſte Arbeit ausgeſtanden und 
dag viele von ihnen bie Macht vorher in den Laufgräben zugebradt hatten, 
Ir will es nicht unternehmen, die Bewegungen ber Frangöfiichen Truppen im 
Ginzelnen zu ſchlldern, weil ich fie vlelleicht nicht richilg angeben könnte, aber 
fol; bin Ach auf die Belegenheit, Zeugnlj abzulegen von Ihrer Tapferfelt 
und ihren mechdsüdtfichen Dienſten und dem andgezeichneten Benehmen ihred 
unmittelöaren Kommandanten, Generald Bosquet, ben Boll ber Bewunde · 
rung abyuftalten, waͤhrend es mir im höchſten Grade erfreullch iſt, mein 
lleſes Dautgefuht für den ſchätzbaren Belſtand auczudriicken, den Id von 
dem Franz. Oberfommandanten General Canrobert erhielt, welchet Terbit auf 
dem Piape und "ln befländigem Verkehr mit mir mar, und beffen here 






Uche Miwirtung bei allen Antäffen ich nicht genug erheben Tann, 
Gm. Gnaben werben fly erinnern, daß er an’ der Alma berwundet warb; 
am 5. wurde tr aberimais verwundet, eg rt ich hoffen/ daß er die Fol 
"Yen daren a a, Pe ern: werde 








wundernawũrdigen Benchmens des Genertallleutenanus Sir George Drewn, 
welcher leidet durch ben Arm geſcheſſen wurde, fich ledoch auf gaitenn Wege 
befinzer; des Generallleuienants Herzogd von Cambrldgt, ber ſich bejamters 
auszeichneie; bed Weneralmajord Wennefarher, ln Kommando der jmeiten 
Div:flon, welde ben erfien Angtiff aufflog und fl winter dem gröften 
Schwierigkeiten den ganzen langen Kampf hindurch tapfer blelt; des Gene 
ralmajord Bentind, weichet fehwer verwundet iſt; bes Deneralmajord Gar 
driagton, des Brigadegenerald Adams und des Brigadegenerals Torrens, al 
Drei ſchwer verwundet; des Brigsvegenerald Buller, glelchfalls verwunke, 
jedoch nicht fo ſchwer. Gbenfo muß ich dem Generallleutenant Eir Richan 
England meinen Dauk audfprechen für die ausgezeichnete Ausftelung feiner 
Divifion und den Belſtand, welchen er den linken Blügel ber leichten Dinle 
flon Teiftete, wohin Brlgadegeneral Sir John Campbell verſtaͤndigerwelſe pls 
eirt wurde, und den Generalmajor Codrington mirffam unterflügte. Un 
großem VBergaüzen melse ich auch, daß Brigade zeneral Eyre der wiqhtihen 
pie, die Yaufgräben gegen erwaige Ausfälle aus ber Stadt zu verthelelzen, 
obtag. Gernerallieutenant Sit de Lach Gvand, welcher eiulge Tage worher 
wegen ernjilicher Unpäßlichleit fit an Schifjeborb hatte begeben mäffen, ver- 
len, fobald er von dem Angriffe Nachticht erhleit, fein Bert und war rare 
auf feinem Voſten; und obgleich er ſich nicht wohl genug fühlte, um dat 
Kommando der Divlfion aus den Händen des Beneralmajort Pennefather zu 
| übernehmen, jo verfehlte er doch ulcht, ibm jeinen beſien Rath und Beitand 
zu lelſten. Tiefbetrübend iſt es für mid, Ew. Gnaden bad Vergeichnih ter 
j Zobten, Verwundeten und Wernilßten diefes denkwürdlgen Xaged vergulegen. 
| Es iſt in der That fchwer, und ſehr viele idägbare Dffiziere und Solsaten 
find für Ihrer Majeſtut Dienjt verloren. Unter den Getoͤdtelen merken Gw. 
| Gnaden bie Namen des Grneraltieutenantd Sir ©. Cathcart, der Brigarear 
} nerale Strangmayd und Goldie finden, Bon den Dlenſten des Erſten if es 
; beinahe überflüffig zu Sprechen. Ste ſind im ganzen brittifcgen Neice fer 
kannt und lub vor Kurzem Mar erſichtlich vor die Mugen bed Landes gefom- 
men durch feine Yeiltungen am Borgebirge ber guten Soffnung, von wo tr 
eben erſt zurüdgetehrt war, als er zu diefer Armee ommandiıe wurde. Durt 
feinen Tod verliert Ihre Mafeftät einen überaus ergebenen Diener, einen 
Dffigier von dem höchſten Verktenft, während ich periönlich den Verluſt eines 
auhaͤngllchen und treuen Fteundes zu betrauern habe. Vom Brizadegeneral 
Etrangmars Ift es bekannt, daß er ſich im früher Jugend andgrzeichnet, und 
in yelferen Jahren bemabrte er ſich eine fange Dienſtzelt Hintur das ni 
liche Vraͤdikat. Die Urt, wie er das Kommando ber Mrtillerie führte, feit 
ed in Folge der durch Krankheit verurfachten Mbreife des Generalmajor 
Cator In feine Hände gelegt wurde, vwerbient melne volle Guthelßung um 
war ebenjo angenehm Denjenigen, be feiner Obhut anvertraut waren. Br 
gabeseneral Goldle war ein vleiverhelßender Offizier und erwarb ſich Ne große 
Zufrledentels Aller, unter welchen er gedlent bat. Ee It fahmer, eine ſichen 
Schäpung der Iruppenzabl zu machen, welche der Fehid im’s Feld führe. 
Die Borengeitaltung lieg felne große Futwickelung feiner Streitkräfte zu, un 
der Angriff beitand in einem Suflem wiederholter Anläufe im ſchweten Ro: 
lonnenmajjen ; jebsch nach ben Zahlen zu urtbeilen, welche auf den Ühmen 
gefehen wurden, nachdem er ſich auf den Ruckzug begeben hatte, alauße ih 
annehmen zu müffen, bag es nicht weniger als 60,000 Mann gemejen ſelu 
toanen. Selm Vertuft war über ble Magen groß (excessive), uar zum 
berechnet, daß er nahe an 5900 Todte auf dem Felbe lleß umb bap Tea 
Verlufte im Ganzen an Torten, Verwundeten und Gefangenen Ach auf nicht 
weniger ala 15,000 belaufen. Em, Gnaden werben mit Staunen vernehunen, 
daf die Zahl der wirklich am Kawpfe betbelligten brittiſchen Trupper SU 
Diann nur wenig überftieg, während bie von Beneral Bosaneıs Dislfion 
fich bloß auf 6000 beliefen, Indem die übrigem verwendbaten franzöfliden 
Truppen auf den Plage in Meferse gehalten morben mare. Ermähnen wur 
ich noch, daß der Feind, während er unfere rechte lanfe amgriff, zuglelch einen 
Ausiad auf die Linke der frangöflfchen Yaufgräben machte und wirkſich In 
zwei Ihrer Batterlen eindrang ; er wurde aber hurtig auf bie tapferfie Wei 
mit beträchtlichen Verluſte hlnaubgetrieben und bis an die Mauern von Er 
baſtopol Heiß verfolgt. Ich habe bie Ehre sc. Raglan.“ — Bolgt ein mıd 
beu einzelnen Truppentbeilen ſpezlfigtries Verzelchniß der Geiallenen m. al 
Sekte der Engländer. 68 find im Ganzen an Todten 48 Dffisiere , 32 Em 
geanten, 4 Trommler und 380 Gemeine; an Verwundeten 101 Dflliierr, 
121 Sergeanten, 17 Trommler und 1694 Gemeine; an Bermigten | Die 
jier, 6 Sergeanten und 191 Gemeine, Unter dem getödteten Offizieren Int 
außer den bevelis namhaft gemachten Generalen mod 7 Oberfllieutmant 
und 3 Wafore; unter dem vermundeten Difisteren 5 Dberften, 11 Oel 
Heutenantd und 7 Majore. cr 
Tonbon, 22, Nov. Lord Raglan, deffen Ernennung zum Peltmerital 
heute in der „Wazetter ſteht, ſſtammt aus dem Hauſe Somerfet, eintm dt 
älteften Abels eſchiechter Englands, Bon dem ariftokratiſchen Gigendinfel die 
fer Somerfettö erzählt de Chronit manche drollige Anefvote. Mamentiih ri 
04 diefes Mamens, ber vor 200 Jahren die Welt mit feinem Deſcin 
beglüdte, war fo ſtolz, baf er — glelch ben Potentaten des bimmilihen Re 
des — das Landooli von der -Heerikraße tweutrelben Heß, menm er mit ſch 
nem’ Wagen angefahren Fam, damit er durch dem Bill pöhelhafter Augen 
nicht Befubelt werde, Derſelbe Somerſet gab feiner Bram einmal elat derbt 


nn, weil flerfich- fo: welt vergeffen hatte, ihm mit threm Bäder 
vertraulich auf die Achſel zu tipben, 28 ale Mitglieder der Familit 
waren Marren wie diefer Cie tworem tapfere Krieger, und einer von Ihe 
— terfrtbe ‚ber tan -Dienfle Rürlh ons mit arte 
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dratuſchen Zwecken (zur Wafferhebung) dlenſtbat machte, Diefer Eduarh So · 
merſei, Marquis v. Worteſter, war der letzte der Adellgen, der jeln Schloß 
gegen Crourwells Schaaten behauptete. Es hleſj RaylaneGaflle, daher ber 
Name dedjegigen englifchen Oberbefehlähabers In der Krim. Lord Raglan, 
im Gegenfap zu feinem närrifdyen Abnyerrn, einer der anjpruchloieflen Men ⸗ 
ſchen, iſt der füngfte Sohn des fünften Herzogs v. Beaufort, und wurde km 
September 1758 geboren. Mit 16 Jahren war er Bähnrih, mit 20 Kapi» 
tän, machte alle Schlachten auf der phrenälichen Halbinſel mit und erblelt bei 
Bufaco eine ſchwere Wunde, Gr war noch nicht ganz 22 Jahre alt umd ſchon 
hatte er das volle Zutrauen des Herzog v. Wellington. Er wurde des Der 
zege Adiutant, fein Sekretär, feine zwelte Hand Im Iabre 1811 wurde er 
zum Major, eln Jahr fpäter zum Oberfilleutenant befördert, Nach der bs 
banfung Mapoleond im Jahr 1814 kam er mad England zurück, beirathete 
eine Tochtet Lord Moringtond und wurde dadurch eln Neffe Wellingtons. 
As Napoleon von Elba losbrach, gingen dle beiven wieder nad dem Kon« 
tinent und hielten mitelander aus bis nach der Schlacht von Waterloo, In 
welchet Lord Raglan bekanntlich feinen rechten Arın verlor. Sein Name wird 
in Wellingtons Depeſchen oft mit Auszelhnung genannt, umd zum Lohne für 
felne Dieuſte ward er nach der Schlacht bei Waterloo Oberft, Adjutaut des 
Prinz Regenten und Ritter des Barh-Ordend, In den darauf folgenden irie- 
densjahren widmete er ih beinabe ausfchlieflich den Arbeiten Im Bureau des 
Kriegödepartements, Als Varlamentsmitzlied (für Iruro) fpielte er feine ber» 
vorragende Rolle, ſprach fahr nie, und ſtimmte regelmäßig mit den Torieh, 
Mittlerweile avancirte er im Jahr 1835 zum Beneralstteutenant, nad Wel« 
Iingtond Tod zum MaftersBeneral des Feidzeugamtes, mit welcher Würde er 
gleiihzeitig als Baron Raglan die Peerswürde erhlelt. Im Jahre 1845 ver 
lor er feinen ältefen Sobn in der Schlacht von Flrorſchah. Neun Jahre 
fpäter mußte er jelbit wieder hinaus in den Krleg, der Ihm neue Lorbeern 
und zulegt bie Marjchalswürde brachte. Gr ift felt dem Tode des Marquls 
of Anglefen der Ginzige, ber fih ten Warfchalijlab auf dem Schlachtfeld ver⸗ 
dient hat, denn aufer Ibm gibt ed jet mur noch zwei brlihſche Beldmar- 
ihälle: Prinz Albert und König Yeopold von Belgien. (G. E.) 
Die Gntlaffung des vor Echaflopol gefangenen Lord Dunkellin beitätlgt 
ſich. Sein Vater, Lord Glanrlsarde, hat vom ruſſtſchen Krlegsminiiter, dem 
Bürflen Dolgerudy, aus Pereröburg ein Schreiben empfangen, worin bem 
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Großfreug bes Batbordens Joſten ſt amniche Dioiſtond generale und fie 
nige Brigarelommanranten der Armee in der Krim erbalten: mam 
nennt bie Lores Lacan und Gardigan, Sir de Lach Boand, den Brigade» 
Kommandanıen Eyred, Sir Mihard Ongland. — Dem „Moring He« 
rald* zufolge wäre eiue neue Nusbebung von 25000 Mann angeorb» 
ner. Die Armee des Drientd erhält ald Belohnung für ten Sieg an 
ber Alma einen Jabresjold. — Die Shraubenfregatie „Dauntlep* von 
33 Kanonen if teure mir Verſtärkungen für tie Urtilerie nach Seba» 
fopol abargangen. Der „Bring Regent“ von 90 Kanonen ih bereit, 
die nadı der Krint befimmeen Berdärkungen aufzunehmen, dedgleichen 
ber „Rovıl Yiser:” von 120 Ranonen. — In Mantheſter wurde am 
Dienttan das befannie Parlamen:tmirglied Hr, Bright, der Briedend- 
freund, in eſſigie öffentlich verbrannt. 


d und Bolen. 

St. Petersburg, 17. Nov. Der Kaiſer inipizjirte am 11. db. das 
LeiögurcerQunsen Negiment Grodno und bie erſte und zweite Divifion 
bes Kojaken- Degimenis Gropfürd-Ihronfolger und kehtte darauf nad 
Gaymına zurüd, mo die Eaerl. Bamilie bi zur Meberflevelung wa 
St. Petersdurg, welche, bem Vernehmen nad), gegen Unte d M. flätt» 
finsen wird, refitiet, — Um 14. d, ıraf ter Gbef der britten Garde» 
Infanterie-Divifion, General-Lieuienant Owander, atıd Reval und ber 
Dvertowmanditende aus Finnland, General-Lieuienant Rofaflomeli, aus 
Yeljingjoss hier ein. Aus Tıflie wird der Durchmarſch eines 600 Mann 
katfen Bataillons Bereranen, aus der Belung Wiarikamwfas, fommenb, 
und zweier Batrailons vom Infanterie Kegimen: Niäjan, nad Alexan- 
bzopol, gemelcet. — Hier im Norden it die Schifffahrt noch ununterbro« 
den. Die nad den finniıhen Häfen beſtimmten Schiffe, welche biöher 
durch bie Scheren gehen mußten, fönnen fl jegt auch in offener Gee 
frei bewegen, und maden von biejer Freibeit nach Kräften Gebrauch, 
Aus Archangel And vom 13. bis zum 27, Dftober wieder 5 morwegie 
ige Schiffe in See gegangen. (Pr. St. An.) 

St. Petersburg, 19. Nov. Der Großfürſt Konſtantin bat fols 


' genden (ouri Peiersdurger Blärter, die uns zu Beildı gelommen. noch 


edlen Lord mitgetheilt wird, daß def Kalſer elngedent bereit, wo Yorb Glan: ! 
ticarde brittiiher Geſandtet an feinem Hofe war, ſich ein Verimiizen daraus | 


made, ibm jeinen Sohn zurüdzugeben, 
Bürflen Mentſchikoff den Vorſchlag gemadzt hatte, Lord Dunfellin gegen el 
nen der gefangenen rufiichen Offiziere auszuwechteln, ſpricht ver Katter den 
Wunſch aus, daß Kapitän Kuſenleff, wenn er ſich im England beftnder, nad 
Nupland entlaffen merden möchte 
Kondon, 23. Nov. Der TimedeRorrefpondent vom Schauplatz bes 
Kriege genießt, wie man welß, eined eben fo großen Kredite wie bie Depe- 
fhen von Yord Naglan, umd es wird nicht met Unrecht verauthet, daß er 
eine offizielle Stelle einnehme und mit dem Generalftab ſowohl als mit der 
Regierung in Verbindung ſtehe. Wir dürfen uns daher nicht wundern, daß 
In den DSepeſchen ſelbſt, die der Leltartifel der Tines mit den Gommentarien 
Caãſats vergleicht, keiner Erwähnung son der dringenzen Nothwendlgkeit um 
Berſtaͤrlung geſchleht, obgleich in einer frühern Depeſche dieſer Norhmeirtig- 
kelt bereins gedacht wotrden war. IR num gleich der Jubel bier in London 
rofl, fo gibt ſich doch micht minder ein Se übl der Banzigfeit fund, das 
nit wenig durch die Stelle In dem Briefe bes Times“ Korrefponbeuten bes 
Rärft wird, worin «3 beißt, das auf einem Bügel bei Inkzerman die Ruſſen 
einen Voſten errlchiet hätten, | der durch Zwlſchenpoſten und Signale mit 
Sebaſtopol in Verbindung fand, um Im Halle eines Erfolges der Stadt 
Beichen zu geben, mit zanzer Heeredmacht andzurüden, und über die Höhen 
bin die ji zurüdziebenden Allirten vor fich herzutreihen bis zum Strande 
bed unyplethoaren Meeres und weiter und meiter. „Wäre nicht jeder Hinz 
In unjerm’ Wanzer bon ächten | Metall, wie bald würde ber Beind die ſchwache 
Stelle auegefunden haben.“ | Die Verſchanzungen bei Intjermann waren 
macı den Berichten des Korreipondenten eine ſolche ſchwache Stelle, die man 
Umgeachtet aller Warnungen Sir Evand’ vermachläfflgt hatte, mit Ranonen 
zu bepflanzen. Welter helft es in derſelben Rorelpondenz: „Wörderlidyer 
als wie Schlacht bei Iukjermian kann es nichta gegeben haben, feit ber Krieg 
bie Erde mit Fluch beinngefucht hat. Wir glaubten immer, daf nichts einem 
Arlitlicyen Angriff mit dam Bahonnett widerſtehen könnte. Diefmal waren 
&ö wir, bie ganzen Maſſen ruſſiſcher Infanterie zu widerfichen harten, die 
und allein mit ben Bajonnett gegen und andrangen und wieder und 
5 mit immer fleigender Wuth auf ums eindrangen. Die Salacht bei 
bietet aller Beichrelbung Irog. Es mar eine Meibefolge der 
en ‚verwegenfien Haudlungen, der blutkgften Hanbgemenge; ausehn 
| derflürzen und Finpfen in Schluchten 
entlegenen Gruben, von allen 
die Schlacht bei Inkjermann, 
















Da Lord Raglan mitlerweile dem | 


nit veröffenslichten) Aagesbejehl erlaffen: Garihina, 3. (15) Mon, 
Der Goes ve» Generalnabes der Marne Sr, Mal des Kalfers, Apmi- 
ral Bürt Mentſcitoff, ſpricht ſich in feinem Bericht an Se. Maj, ben 
Kaiſtr über die Äderinahme der Mannicbaften der Flotſe des Ehmwar- 


‚ zen Atetes an ber tapjsın Weribeidigung Sebaſtopols unter Anderm 
‚ 1olgenzerinaßen aus: „I balıe es tür eime beilige Pflicht, vor Em. 


| 


! 
| yayen. 


Daj. Ztugniß abzulegen von der helipieloien Seibflaufopferung und 
besi euch nichts zu erihütternden muthigen Weifle der Blotten= Gquis 
Weser vie tägligen Verlufe, nocd ter ſchwere Dienkt in ten 


Baßtonen, nod die immer neuen Batterien des Feinded, bie fi vor 


ihren Augen erbeben, nord ber ununterbrodene Donner der Geidüge, 
die Tag und Macı die Kuſt erſchönern, nichts iſt im Stande, fie auch 
nur einen Augenblick von der Crfüllung ıbrer Uflicht abzuhalten; im 
Gegentheil vernärkt alles dieſes ıbren Gifer und fie weitelfern einer 


mis dem andern in Muh und Kühnheit, indem fle mit Munterkeit das 


ibrem Herzen jo mabe lebende Gebaflopol vertheidigen.“ Ge. Maleſtät 
der Kaıer har geruht dem Büren Mentichıfoif in folgenzen gnäsigen 
Worten zu antworten: „Mid beglückt die helvenmärkige Granpbafiig» 
teit unierer unvergleichlichen Seeleute, der unerihrodenen Vertheidiger 
von Sebaflopol; der Herr vergelie ihnen ihre glänzenden Thaten, bie 
odne Vorgang daſtehen. Ich bin glück ich, ta ich meine Seeleute des 
Schwarzen Meeres von dem Jahre 1828 her kannte, wo Ich Augenzeuge 
war, dan ihnen nichte unmöglich if, da ich überzeugt war, bieie Me 
vergieihplihen Leuie würden fich wieder als diejenigen zeigen, vie fle 
immer zur See und zu Lande waren, Sagen Eie ihnen Allen, daß 
ihr alten Bekannter, der le immer hochgeſchäggt hat, ſtolz auf fle if 
und ihnen allen väreelich dankı, als feinen ıheuern und geliebten Kin« 
bern, Uebergeben Sie ihnen dieie Worte in eimem Tagesbefehl, und 


ich habe ten Hlügel» Mrjuragıga Fürſten Gallzin befohlen, allen @auis 


i 


Jagen meinen Cu uns meinen Dank zu bringen.“ Indem ich mit 
herzliher Ficude dieje guätigen Worte Er. Maj. des Kaiſers au un« 
jere Kameraden im Schwarzen Meer, allen Mannjhaften ver Oſtſee- 
Sloite minheile, Sim ich überzeugt, daf die ganze Dflieeflotte fie mit 
stefer Dankbarkeit aufnehmen wird, und baf le, wenn für fie ter Tag 
fommt, mit ten Beinzen des vechtgläubigen Vaterlandes zu kämpfen, 
zeigen wird, daß alle Mänge, würdig eines jo gnädigen Zuruſes des 
Kaijerd und daß mir unferer Kameraden im Schwarzen Merre würdig 
And, He Gonkanıin. j : 

Hiebal, 14. Rov. Im voriger Woche zeigten ſich wieder engliſche 
Kriegevampfiäiffe auf ber Höte non Dagoe, melde verihiedene von 
Finnland dabin beflimmie Heime Bahrzeuge mir Sal; aufgebracht Kat« 
ten, Unjeıe Dampfftiffe folen nad Sweaborg zurüdgefehrr jein, und 
auf höheren Befehl hat auch mieher das Unzunzen der Leuchtftuer aufe 
gehört. Nah eımer Memeler Nachticht in der „Ofljee-Big.” befinden 
fi) noch zwölf feinplide Kreuger in verfhiedenen Gewäſſern der Ofjer. 


Donaufürftenthümer, 

0.C. Man melder aus «Erabuitt in Bosnien vom 15. d. Mie.: 
Ungeachtet” Churſchid Vaſcha fich · Mühe gibı, die Ordnung zu erhalten 
und Gerechtigkeit zu handhaben, fo And doch die Klagen ber Gyriden 
mod nit ganz verfummt. Die Rachticht eines Wiener Blatues won 
Rarker in Bosnien vorgenommener Rekrurirung entbehrt jeder Begründung. 
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O C. Alcxanbrieu, 18. Nov.’ * Viceloͤnlg IM mit einigen Trup - 


Yen nad der Wäſte abgegangen 
a. 
Elne amerkanifche Vor, die am 22. Novbr. in Liverpool angefommen 
ü, bringt Nachrichten über eimen Angriff auf die ruffiiche Feſtung Verro- 
vawlewet in Ramticatka, melde in bem nad) London telegraphirten Ause 
zuge wie folgt lauten: „Die franzöſiſche Flotte, ans drei Fregatten und 
Kriegäforvetten beſtthend, fam am 3. Dft. in San Frantlaco an, Gie 
batte in Verbindung mit der emglifchen Flotte die ruffliche Stadt und Feſtung 
Betropawiowät in Kamtſchatta angegriffen; aber die verbünbeten Geſchwader 
wurden mit einem Verluſt, der auf 100 bis beinahe 200 Tobte und DVer« 
| wunbete geidhägt wird, qurüdgefchlagen, Der brittliche Gontre-Atmiral 
| Price, welcher die vereinigte Motte befebligte, ward Im Banfe des Gefechte. 
| durch einen Mifolenfchuf getötet; man vermutbet, dap er ſich durch Zufall 
| jelbft erichog. Iwel rufflſche Fahrzeuge wurten von den Alllirten genommen. 
| Die brittiihen Schiffe fegelten darauf nach Bauconver'd Island.“ (Im der 
telegravh. Berfion des „Ebronicle“ wird das Reſultat des Angriffd, der am 
1. und 4. September fhatıfand, in ein günſtigeres Licht geſtellt. Es helßt 
darin: Die Alliierten zerſtörten zwei ruflliche Batterien. Ihr Verluft betrug 
64 Mann; ter Verluft der Ruſſen ſoll fehr groß fein, aber bie Zahl ii 
nicht ermittelt, Die Alllirten zogen ſich zurück, nachdem fie zwei ruſſiſche 
Echiffe genommen ıc.) 

Der „San Ärancldco Herald“ v. 16. Oft. enthält folgente intereffante Einzeln 
beiten über de @relgniffe vor der rufflichen Seefeite in Kamtſchatta: Am 25. Jull 
Tidhtete Die alliirte Alotelle, beſtehend aus ber engllichen Bregatte „Prefldent“, 
| 50 Kan., Pique, 40 Kan., dem Dampjer „Virago”“, 6 Kan; ferner der 

franzöſiſchen Bregatte „Kaferte“, GO Kan,, „Gurgelce* 25, „Dbligabo“ 12, 
die Anker von den Sandwlchsluſeln nach Perropaulomsty; man jegelte ber 
bereit® vorgerücten Jahredzelt wegen nicht ohne Beſorgniß, auf ernſte Schrele- 
rigfeiten zu flogen. Die Furcht befätlgte fich, denn man fand die Küfte in 
dichtem Nebel, welcher dad Vorgehen der Schiffe ungemeln binderte; der 
Nebel war fo dicht, daf man nicht zwei Schifjelängen weit die Signale un« 
terſchelden konnte, und mar einzelne Schiffe zeitmelfe verlor. Nach 36 tägl» 
ger Babrt kam tie Flottille an und legte Ende Auguft vor Petrepaulowott 
an; fe batte vom ſchlechten Werter fehr viel gelitten, Allein bie Jahreszeit 
war vorgerüct, und man mußte trog ber ganz unermarteten Schwierigkeit 
der Rüfe, auf die man traf, ſofort zum Angtiff ſchreiten. Die Aillieren 
hatten geglaubt, mit überlegener Kraft vor einen elend vertheldigten Plah 
au kommen, Matt deſſen fanden fie eine mächtige Feflung, durch acht befon« 
tere Forts mit über 120 Kanonen und über 1200 Mann vertbeibigt, Per 
traupofowäfn Uegt am einer von einer äußeren Bucht abaezmeigten innen 
Bah. Vor der lepterem läuft elm langer Sandriegel quer über, der nur el» 
nen ſchmalen Gingang übrlg läßt. Der Äußere Hafen wird halb won einer 
Yandzunge umfreiöt, auf deren Ende ein Bort ilegt. Diefe Landzunge it 
dicht bewaldet und dedt die Stadt vollitändig, die ihrerſelts mit einer Relhe 
Batterien gamirt if, Der Gyar hatte noch vor der Kriegderflärung aus 
Elbirien den Amur berab über die Inſel Saghalln und duich's ochotzklſche 
Dieer ziemiiche Verflärkungen In die Feſtung dirigiren laffen. Am 31. Uns. 
begann der Angriff. Die erfien Schüſſe fielen vom Bort auf der Yandaunge 
und von zwel rufjlfehen Fregatten (Aurora und Dwina), die hinter ber den 
innern Hafen verriegeinden Santbant hervor ihr. Feuer eröffneten, Gleich 
beim Beginn der Bejchlegung flel der eugliſche Admital der Flottide Vrice, 
von einer Kugel beim unvorfichtigen Yaben felner Viſtole in's Gerz getroffen. 
Die drei äußerten Forts und Batterien mußten won dem noch eine engliiche 
Melte von der Stadt Ilegenden Geſchwader zuerft auf's Korm genommen 
werden. Nach einer längeren Ranonade, die die ruſſiſchen Fregatten durch- 
Iöcerte und bie rufllfchen Kanoniere von ihren Batterien wegiegte und ver“ 
jagte, waren Me zum Schweigen gebracht. Dept erft rückte man der Stadt 
mäber auf den Leib. Diefi geſchah am zweiten Tage; die Stadt litt zlemtich 
Schaden am meiſten die entmnftete ruſſiſche Fregatie Aurora. Am gleichen 
Tage wurde auf den Math eines amerikaniſchen Piloten, der bad Terrain 
als fehr zugänglich ſchilderie, unter dem Feuer der Flottllle eine Landung 
ausgeführt mit 600 franzöfljcben und engliſchen Marinefoldaten, welche die 
von ben Muffen verlaffenen Forts und Geſchutze vollends zerflören follten, 
Dieje Truppe ging anf bie erſte Nebonte Tod. Aber durch Unwiſſenheit ober 
Verrärberei fand fie fi bald in bichtem Geſtrüwp und Bufchwerk, das ihr 
jeden Schritt fauer machte und den rufflicen Scharifdügen fidyeres und une 
durchdtingliches Verſtect bot Die Achnlichtelt der ruiflichen Uniform mit 
der der Gngländer brachte Verwirrung unter Ne Brangojen, ba fie mit 
muften, ob jie auf einen Warfenbruder ſchoſſen, wenn fie nach einem Motb- 
roct zielten. Dech nahm die Truppe nach einem hartnädigen Kampf das 
erſte Bort, machte die Ruſſen nieder, nahm 43 gefangen, vernagelte die Nas 
nonen und zerfiörte die Werke. Alleln fle erhieit Befehl, fich nieder ein ⸗ 
zufciien, um die Soldaten nid dem weitern mörderifchen Feuer ohne Nutzen 
andzufegen. Nad einer viertägigen Kanonade, bie dem Geſchwader mehrere 
zerihofene Mafte, aber nid viele Todte umb Verwundete Foiete, jab man 
ein, daß bie Stabt ohne große Verlufte und eine regelmäßlqe Belagerung 
nicht zu nehmen war. Lettere aber war ſchon ber vorgerückten Jahreszelt 
wegen nidt mebe möglich,  Petrovaufomwafy liegt zwar nicht unter höheren 
Breitengrad als Könlgebetg, Bar uber aleichwohl vet raubered Alimaz die 
Küfte IR ſchwlerig, neblig und in Mefer Iabreszeit Aürmiich. Kein Wunder, 
Bag es die Flottllle Für gerathen bleit,' "einer Stabt von 2000 Plate ben 
Hüden zu Tehren, im weichet fm beften‘ Fatl menig au erholen und wo die 
zufjifhe Sejammtrlortille des flfen Meeres nicht jur finden war. Der Bers 


ni | 





ui 


Tuf der Allixten betrug 200-250 Mann an Tobten und Berwiinteten nonen ber 
gröfte Theil auf die won bem ruflifchen Echarfichüigen hart mitgenommen 
Yanbumgdtruppe fiel. 
ſchoſſen, Häufer und Dunltiondmagazine fanden In Flammen und wohl 00 
Nuffen waren getödtet. Auf den Helmweg nahm die Blottille ein ruffifces 
Bahrzeug, die Jacht des ruſſlſchen Mititär-Gonverneurs, Elta, mit 10 Kar 
nonen, aber nur 25 Mann und 60 Paſſagleren, weg. Daffelbe wurde jers 
Hört, Vaſſaglere und Bemannung mitgenommen; leptere Inbegrlfjen betragen 
dle Gefangenen, worunter 1 Oberft, 100 Dann. Die Alürten zollen ver 
ruſſiſchen Befagung und Artillerie ale Achtung Us ein Beliplel von ruje 


Den Ruffen war ein Fort zerflört, 


5 Batterien jers 


flidyen Ealtem Blut wird elue Schlibreadhe auf ben Wällen eine ter Fort 
angeführt, die von elmem- ganzen Dupend Ehrügen lange zur Zlelſcheibe ge+ 
nommen war, aber mit einem floifchen Durhe Gewehr im Arm auf uns ab 
ſpazlerte, ohne den Kopf zu verrüden, auf bem ihr denn auch fein Haar 
gekrümmt wurde. 


Der Dampfer „Danfre Blade“ gerieth mährend der Wahrt von En 
Francisco nach Panama auf eine Kippe bei Gonception Volnt und murte 
eln totales Wraf. Er hatte 800 PVaffagiere an Bord; zwiſchen I6 un 60 
Berfonen kamen um's Leben, 


Meueſtes. 


Wien, 27. Nov. Gin Zuſartikel zu tem Büntnifoertrag vom 
29. April zwijden Deferreih und Vreufßen if geflerm bier unierzeicdhe 
net worten. (Tel. Dep.) 


** Aaünchen, 27.Nov. „Wir erhalten aus zunerläßiger Deelle dat 
Bolgende: „Bürf Mentſchltoff bericdhrer vom 6.18 Mov. Ubenns: Reh 
dem Grurm vom 2/14. bat fich ermieien, daß bie feintlihen Bloren 
mehr gelitten haben, ala man vermurhet bare, Die Zahl der an die 
Küfle geworfenen Kriegd» und Tranevorsibirfe beläuft ſſch anf unge 
für 25. Man hat außerdem einige Kriegeimiffe mir ſtatken Haretun 
geliehen. Die Belagerungsarbeiten des Beinres find eingelell, “Die 
Rufenmeife nachlaſſende Kanonade hatte am B./18. Nov. gänzlich aufgehört“ 


Wien, 26. Nov. Oner Paſcha erhielt Bejebl nicht nad ber Seit 
von Beflarabien zu operiren, jondern unserzüglih 20,000 Dans nad 
Dalaklavı einzujgiffen. (X. D. d. U. 8.) 





Börfen- und Wanbels- Machtichten. 


Schrannen · Anzeige 
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GetteideGattungen. 
—— Sgrannengelt.] Watpen.]| Korn, | Gerd. | Habır 
m Mitelpreis. | Mittelpreis.| Mtitelpeeis. | Rineiprot. 
— Ta - 
BR. ı &. 1. | ir 
Mugeburg . 24. Movdr. | 30 | 54 | 25 | 51 
Bayreuth 22. 4 26 | 24 | 22 | 12 
Dahan a 5 | — [24 | 1 48 
Deapenterf 20: 5; 28 | 45 | 25 | 34 12 
Greing > a2 | 1o fee | 10 54 
Rärh . E 5; 25 | 10 | 23 | 40 1b 
Raufbeuren ii r 29 | 30 | 25 | 30 4 
Kempten 2. 3ı | 1 27 | 24 10 
Lartehut . . . a9 | 10 | 26 | a0 „0 
Yindan . 18 „ a2 |34|27 | 9 au 
Memmingen . ee 8 30 | 2ı | 25 | 25 
Nörtlingen 16, . 28 | 42 | 24 | 25 
Nürnberg . 18, P 28 | a1 | 23 | 33 
Bılan. . u 5 30 | 30 | 27 | ı8 
Eiraubing . 18. u 28 aL 24 | 28 
Würpburg . 18. * 27 6] 23 | tı 
“ Fran a. M., 26. Ros. Orfeer, Sprog. Metal, 64’; Kur 
68%: Wankahttın BB9; Bott. linlsfoofe vom 1854 78; fpandige Difeit 
7°; Burmwigöhafen» Berbader EB. h. 12374; Mauer. d'uptp Nil 


— Wedielfurs: Warie 02°, ; Bonıon 115',,; Bien 93, 


“arid, 25 Nov. 4% prep 94.75 (haar), 94.25 (auf Bieferung EM 
Monats), Aytep 71.50 (bau), 71.85 (auf Biferung Enp: Dis), Hanke 
852 50 (bear), 845.— (Unve Mis.), Paris-Strafbur; 785 — taar, 797. 


(Ente Ms.) Span, Aprop 37%; ®,. Innere Eule 33°, @, N, Gesmet 
18", @., Ball. —. Piem. Mn 8450 @. Ost. (1824) — 8; (IN - 
®.; (1851) —. Wim. Anl. 83°, @. ; Ruf. no — 


Bonbon, 24. Res, Konfels Ipror. 92’; neue B/,peo. ——. Enır. 
Burg. —— ; Neue Gomert, —— ; Bel. —; Bert. Sproy. —i -_ 
Nuf. Sprer 86, Nor. — 

"London, 25. Nov 
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378 [34] Befanntmachung. 
Bom 
Königlichen Kreid- und GStabtgericht 
Nürnberg 
er auf Antrag bes Kaufcianns Iefepb Hopf dahler 
tr undefannte Inhader tes von Gelie ker kpl. ‚Bank 
jo Rürnberg urferänglih auf E Geiger als Widus 
Her am 12. Geprember 1854 sub Nro. 67323 über 
200 A. auszeitellten, julept ven tem Panzlungsbaus 
3.9. Rönigswärther Witwe und Söhne in bianco 
— angeblih für den Kutragftelker girirten Bantihuld+ 
iörines amburdh aufgelertert, folgen innerhalb 
ſechs Monaten von heute am vor bieffeitigem Me» 
att verzumerien, mibrigenfalls derſelbe für frafıloe 
nllärt werben würbe 
Nürnberg, den 17. Mesember 1864. 
Der töniglide 11. Diner: 
Dr. Anappe 
ER, 1597/1. 


Gantproclama. 


Der Halblöirner Johann Georg Shröppel von 
Hrälisgen hat am 31. Dftebir 1.36. feine Jafolsenz 
angezeigt und Ah freiwillig dem Ganutoer fahren unter 
werfen. 

G4 werden daber die gefepligen Grifidage und 
wit; 

1) gar Anmeldung der Ferderungen und ter Made 
melfung 
auf Mittwodh den 6. Dezember d. 6, 
2) zur Verbrimgung der Ginteven und Schlupoet ⸗ 
bantlına 
auf Freitag den 2D. Dezember 1.58, 
jtesmal Dormittage Wlihe aufanzent, fegerept, 
moju fämmtiiche fomopl bekannte als unbekannte Wläuntger 
u ıc. Shröppel anturd unter dem Rechtanachtheil 
sergeladen werben, daß das Richterſcheinen am «ırflen 
Geifistage den Aueſchlaß der Forderung vom ber Gon- 
mamaffa , das Michterf einen an vem zweiten Eoilts- 
tag den Aueſchluß mt den am Pirfem vorzunchmenden 
Hıntlungen jur Helge haben würde, wobei neh au 
xcidlich demerti wird , daß bie Termine präclune find, 
ein terminus wtilis zwifdien venfelben micdt läuft, 

Sugleih werden ale Diejenigen, melde Zgahlangen 
en veh Andreas Schröppel gu machen om Ber 
mögnsiheile besfelben in Hinten haden follten, aufs 
arterbert, folge worbebaltiih ihrer Realanfo üde bri 
Sermeipang eigener Haftung nur an bas Gomcurdges 
ist zu keiten amp rein, abzugeben. 

Säläfl:h wirk brmeift, baf das gefammte Der 
zögen Tee Schröppel mad ber gerihilig erhobenen 
Tre im 815 fl. Werth eines halben Soöͤldeagutg beitebt, 
su werben die bis [opt detanaten Schulden fi auf 804 I. 
18 fe. bilaufen, wotuntet 729 fl. 18 fr. Hypothel ⸗ 
Hulden ſich beinten, und tab das zur Gomcursmafla 
aröılse halbe Sölvengut Hs «Mr, 65 b In H.hlingen, 
bärkend Im: 

0,05 Deyim. Dehnbaus, Nebengebänte PL:Rr. 185, 

0.25 Deyim. Warten Vl. Re. 184, 

0,02 Depm Krautgarten BI: Rr. 2695, 

0,01 Dezim. vesgleigen PBi:Me. 2706, 

0,39 Dezior. Aaet im Aspig Bi+Mr, 1786, 

0,18 Deyim. Dfterlohthell Pl»Rr, 1915, 

0,16 Dezim. Im Baumgarten Pl«Nr. 3107, 

0,18 Depim. im Dehſengereuth Bl. Rr, 909, 

0,09 Dejim. Meotlehader PLN. 1378", 

0,01 Dezim. auf beim Mich PL:Mr. 2239, 

0,13 Depim. in den Grentgern Bi-Rr 4209, 

0,10 Dezien. Wirfe allda PLıRE 3943, mit hal 

dem Gemeinderat, 
haem den zum Gute gebundenen Wemelndeiheilen, als: 

2,14 Drztm, Meder im Ofterieh PlMr. 1829", 0, 

1AE Der. Wald alte Bl. Mr. 1829%,, b, 

1,83 Deſten desgl. im Rotbalm PI.-Rr. 3031 *, 
Mittwoh den 282. d. Mies, 
Mittags 22 Ihr 
tm Rumber' fen Wirpahanfe zu Hilingen meif 
detenb äffemmlic werfauft wriden , gu welhen Raufı 
Fehpaber mit dem Bemerken eingeladen werten, daß 
ver geſclag nad den Beflimmungen der $f. 60 u. 69 
„ Mb Oppetbelengefepes und des $. 37 der Moselle vom 
2%. Zali 1818 erfolat, die Beringungen im Termin 
klanaı gegeden umk vie nähere Seſchteidung der Güter 
—* landgeriätlihen Argiſtratut eingefehen werden 


Gelvenheim, am B. Movember 1854. 
"Rönigliches Landgericht Heidenheim, 
Regeloberger, It. tantrigter. 


nn — — 
Die Al 
* teren Ratelteln des Blathums Arepünz, von 
Martin dVDeutinger, 3 8. [Abm gebunten, 
40.8.5..30 tr. ja verfaufin. D. Uch, 


Bott. 
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Nachdem durch regröfräftigen ne „em 20, 
sorigen Menate die Eröffnung bes Univerfal: Ronfurfes 
über das dewegliche und unbewrglihe Vermögen bes 
Busstefiperse Wenftantin Laudberg zu Reuhaus, viede 
fetfigem Gerichtob zirtes, früher im Regensburg unter 
Dec Ramen Karl Alfııd Lore heimathsbetechtigt, zur 
Belt in Zweibrüden verwellend, ausgeſpeechen mworben, 
fo werben munmehr tie Ediltetage ansgejrieben, uns 
jwar: 

1) zur Anmeldung elmalgır Korterungen auf 

Dienftag den 18. Dezember lauf. 36., 

2) zur Wersitugung ker inwenzungen auf 

Donnerftag Den 18. Jänner 1555, 
3) zur Abgabe ter Schlußſade 
a) der Meplıten auf 
Preitag den ®. Februar 1855, 
b) rer Deputen auf 
Freitag den 16, Februar 1855. 

Hu dieſen Zerminen werben ſaämmtlicht befannte 
unb undrfannte Gläubiger des Laudberg unter bem 
Vechtenachtheile vorgelaren, tab das Nidterfgeinen im 
erfien Tremine den Ausſchluß von ber Daffe, das Nicht⸗ 
erfgelnen In ven übrigen Wrifistagen ben Aueſchluß von 
den Ireffenden Verhantlungen zur Bolge hat. 

Qusltich wird e:öffner, bap 

1) bas vorbantene, auf 851 fi. 33 kr, gelhänte 
Mobiliar und Vich, auf weides übrigens mich: 
rert einzelne Wläublger befondere Anſprücht er 
heben wollen, vorbehaltlich ihrer näheren Muss 
führung am 
Donnerftag den 7. Dezember I. 36. 

Vormittags AA Uhr 
an ben Meiitbierenden ın Meuhaus gegen ſefor⸗ 
tige haare Bezahlung wrräufßert werten; 
das Pantberg'fge Grundauweſen deſtehend In 
a) Pl.Nr. 361, 33 Depin. mit einem menge 
bauten einhörlaen Wobnhaufe, Tare 1800 fl., 

einem Bichftale und Stadel, Zare 450 l., 

einem bald ausgebauten Delonomit · 

@ebiade, Tot » » 2 2.2. 
b) BI. Rr. 363, 362, 360°, 7 Tym. 

66 Dez. Wartenader mit Odft- und 

G.atgarien, Zatt . .» » - « 
ec) BI:R.374, 367, 373, 366, 289, 

349, 350, 355, 358, 359, 366, 

387%, Weder mit 29 Tagw. 38 

Depim., Zatt. » 2 2 00 + 13368, 
4 PI.N.384, 376, 351, 356, 357, 

369, 364',,, 375", Wieſen 49 

Zagw. 72 Dezsim., TZare . . . 2680 fl, 
e) PI«M.368, 370, 354, 369, 376, 

390; 365", MWaltung, zum Theil 

abgsttieben, mit 50 Zgw. 73 Dry, 

Mai 2 00 ED 
N) Bi+Rr. 371 68 Dry. Stedweiber, 

Zar . ——— . +. 21. 
welchta Anmelen ein zujemmenbängenses Ganges bils 
dei, umb zum Betriebe ter Delonemie ſich ſehr gut 
eignet, and nahe an ber Landtaße ven Ettuſſen auf 
Ambera geltaen, am 

Dienftag den 18. Januar 1855 

Vormittags 11 Uhr 
mac Mafgabe ber SG. 92 — 98 des Progehgeiepes som 
17. Rostmber 1837 an ten Meiftbieteneen verſtelgert 
werte, and ergeht am Ranfeluftige bie Einladung, ſich 
dertſele ſt cinzufinden, wobet bemerkt wird, daß vie Ber 
fdreibung bes Gutes inwiſchen bierorts eingefchen wer 
den Bösnen. 

Gnrii4 fommt neh anzuführen, daß die Hzporhet⸗ 
ſchalden ercinüve ber Binfen 14,158 A. 54 fr. beirar 
gen, uns die bis jept defannien Konturttutſchalten fh 
über I000 fi, belaufen, 

Pepnig, den 10. Monember 1854. 


Königliches Landgericht Pegnig. 


Ehrlicher,, lönigl. Bantridter. 


2 


= 


450 A, 


395 fl., 


1750, 


348. [22] Befanntmachung. 

Raghdem die rreijährige Kunfionsjeit bes under ⸗ 
zelchneten Magiftraisserilandes dernacht abläuft, muß 
gu einer neuen Wahl gefchritten werben. 

Es wird temgemäß kie mit einem firen Geldge ⸗ 
Halte von 1000 A. — mworon 600 A. ker Schalt dee 
Siandes und 400 A, den bes Dienfles bilten — vet 
dundent Stelle eines vedtslundigen Bürgermeliters hie» 
figer Stadt zur Bewerbung mit dem Bemerten audgefchries 
ben, daß allenfallige Bewerbungen — mit den norgt+ 
fAptiebenen Nachwrifen (sfr. reoivirtes Bemeinderbift ©. 
48) belegt — bis zum 28. Dezember I 36. 
Abends in tirfietigen Einlauf zu fommen Haben. 

Shmeiniurt, ten 22, Mosrmber 1854, 

in: Der Magifiran, 
G.21218. Schuler, Härgermeifer, 





7388. Auöfchreiben. 


Anfprüdpe jeder Mrt an die ledigen Muswanberer 
1) Johann Eiräp von Schoͤnboch und 
2) Juba Arieb von Edeledach 
ind am Mittwoch den 13. Dezember d. 38. 
früß bei Lermeisung ber Nichtderüdjihtigung bei Wer 
ſcheitung des Auswanderung s Geſuches dahlet geliend 
zu maden. 
Gltmann, am 22. Resember 1854, 


Königliche Landgericht Eltmann. 
@.M. 1490, Bönm. 





36. Wefanntmachung. 


Im Wege ker Hilfsnolliredung werten bie dem 
Chtlſteph Bifholf zu Muggendorf gehörigen Imms- 
Bilen, nemlich ein Wohntous mit Stall und Hefraum 
PLN: 1650, neh einem Wurggarien Pl Rr, 1655 
und. bem Bemeinberegte an den mod unsceiheilten Ge ⸗ 
meinbegründen, geweribet auf 600 fi, bann einem Ader 
am Matihenfelverweg Pi: Mr. 423, nefhäpt auf 325 A., 
dem Öffentlichen Derkaufe unterfiellt, und WBirtungss 
Termin auf 

Donnerftag den 21. Dezember I, 3. 

feüb 11 Uhr 
in dem Boflgaus dee Kentad Mühlhäufer zu Mage 
gentorf anberaumt, wozu Kaufeliebhaber mit der Bes 
mertung gelaben werben, daß der Hinfdlag nah 64 
tes Gppothetengefepes verbehalili ter FBeitimmungen 
der 9 9B— 101 des Geſedes vom Jahre 1837 urfolgt. 

Goermannflatt, am 18. Navember 1854, 


Königliched Landgericht Ebermannftadt, 
ER, 1128, Degen, igl. Landrichter. 





7280.  Gantauöfchreibung. 


Betreff: Gant bes Eöltners Zaser 
Shwargenbaher v. Thalheim, 
Dir Böltner 


Zayer Schwarzenbacher von Thalhofen 
bat ſch für yablungsunfägig erllärt un dem Gbanıners 
fahren untworfen. Bei ber gerichtlichen Grhebung fee 
nes Bermögens: und Schaldenſtandes zeigte ſich auch 
eine bereutenbe Ueberſchuldung, indem kas vorhandene 
Hamwefen jamm Haus und Banmannsfahruien, Birch, 
Brut ⸗ und Bntterwerräiben auf 3918 fl. 39 fr. ges 
werthet wurde, bie biehet befammten Schulten aber ſich 
auf 5659 A. belaufen 

Hlerunter nd 5174 fl, Gppotbefigulten, un ba 
fänmtlihe Meobilten und Movcntlen ben Hepethekaläu · 
bigerm verpfänder find, fo Hiegt für bie ben Iepieren 
nechfolgenden Gurtentiiten gar feine Musüds anf Mes 
frlekigung ver. 

Die Editialage werben nun ausgefhrieten, wir felgt: 
ber I. zur Anmeldung uns Machweiſung bir Fetdetuagen auf 
Samftag ben 30. Dejember 1858, 
ber U. gar Vortringung und Brmerfung ber Euteten anf 
Montag den 22. Januar 1455, 
der III, zur Adgade und Brprodung ber Brgemerinner 

rungen auf 

Montag den 12. Februar 1855, 
unb ber IV. zur Schiuberinnerung auf 

Dienftag ben 13. Februar 1855, 

jedesmal Vormittags V Uhr beainnens, 

Hiega werben ſaäͤmmtliche Wläubiger des Gantiters, 
betannie und undetannte, mit dem Bemerken vorßela⸗ 
ben, daß das Ausdleſden am 1. Eritieiag ben Muss 
ſchluß der Ferderung aus ver Banımafle und bas Werfär- 
men einıh der übrigen Eritietagt dem Verlaſt ter trefs 
fenden Hanklung nad fi atehen wöärte, Wer von dem 
Bantiret etwas in Händen hat eter temfelben eimas 
ſchultet, wire aufgelortert, daeſelbe bei eigener Haſtung 
ner am bad umterfertige Gericht abzulicherm, 

Das ſchulrneriſche Anmelen, befichen? and dem ziems 
Hs get erhaltenen Wohn- und Delonomirgebäute und 
42 Zarw. 03 Dezim. Felbdern, wire um 

Mittrood den 27. Dezember 1854 

Dormittagd DB Uhr 
im Wirthehaus zu Thalhofen werfieigert und hingt · 
ſqhlazen werben, jebald ber Shäpnngemerih son 3625 fl. 
erreicht if. 

Die Gutebeſchreldunz llegt dei Geticht zur Ginfiht 
sor umb zur Rachhahlunz für tie Steigttumgelaſugen 
diene neh tie Bemerkung, dab dem Weriät unbefanate 
über deumund und Bermögen durch amılide Zenanife 
Gh ausjnweifen haben, wirrigenfals fie mid mirlehe 
gern würktem. 

Kaufbenern, am 22, Rovember 1854. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 


Der Fönlat. Bantridket: 
GM. 8881. - Wolff. 





‚ 3088 


indfor: fi 
——— 
Arac de Jamaica . . RE 


darı Garawanen u arfalla, frilianijger Wein, Matelramit 


ee) age ter. ir RR 
empfehlt gu gensigtes — a und grün, Here rein und feifdh; Aral. Gefunthelis« und Banities Chocolade; Eaffe und Zuder im beftır: Muswahl und HEijh 
2, Butti, Reſidenzſtraße Nr. 23. 


7204, (3«) 
739 





i Defanntmachung. 


(Das Einfahten und Zureiten der Pferde betreffend.) 

Das in ter Fahtt · und Rei-Orpnung für Münden vom 12, April 1534 aufgenommene Werbot des Gin: 
fahtene und Zurcitens ker Vierde fm den Cirafen der Statt und den MWoriläbten ster auf ntößeren Bläpen, wie 
samentlh auf dem Dultplatze und in der nädhften Umgebung der neuen Pinakothek, wird jur 
genauchen Dernabtung anmir ım Grinnerung gebradt mund zwar unter tem Berfüqung, daß Gontrasenienten 
ohne linterfchied Des Standes fm eine turd; $. 16 der alleıhödilen Derorpaung ausgelorediene Brltfrafe 
ven 18675 fl. verfallen oder mit entfprehendem Mrrefte aedüßt werden, sortehatilih der durqh allenfalljige Ber 
(Yärtgunp von Perfenen etwa weiter nerhmentigen Ginfsreitung: 

Münden, ten 23. Mosemher 1H54, 


K RSS VO r 
* —— ———— 


Brizzk, f. Belize Offtylant. 


7356. Ausfhreiben. . 


Im Dipefiterium tes unterzeigneten Banpgerihts befinten ih no tie nachgenannten Urfunben aufbe⸗ 
wahre, welche bei item hozen Alier — allem Bermurben aach — ihren Werth verloren haben und kraftioe 
geworben And. Ba werben dahet ale Jene, welcht ein Iuterefie am blefen Urkunden baden, aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monaten a dato ihre Aufprüge darauf Hier anzumelaen und bie geeigneten Anträge um Mushäns 
digung terfelden zu Reken, mitrlzens nad Ablauf dieſer Ftiſt die Urfumben aus dem Drpoftorio herausgenommen 
und ehme weitere Haftung in biefamtlıher Meglfiratur hinterlegt werben. 

Kiffingen, am 9. November 1854. 


Königlihes Landgericht Kiffingen. 


Bucher, fünizt, Eantricter, 





E.:MRr. 1351. 












Datum ver 
Urkunte, 


Ausftellente 
Behörbe, 




















































220 fl. Gränt, Kapital Rekrut Jated Bed Yotann Bed füngers, 3. Yauuar |Hocfürft. Mürpb, 
Haar, Cheleate son Haar, 1798, Amt Aſchach 
2 1280... = Pr f Gemeine Zablvad, |24. ON. 1799, 2 
3| 697. . Rautiom Soldat Baltin Binder)3. Jull 1797| , . 
wana Mucl's Gemp. 
41205 m  Kopltal Joh. Geifel, Selva 24. Die | ,„ . 
) von Haſſenbach, 1793, 
5,10, % . 24. Dttober 2 * 
1793, 
6/10. P 24. Ofieber : * 
1793, 
TIENET zn # Chemeinde Gropenbrad, — 
8 120 " " — 3 3 
9 100 " * ” “ [4 
sole zu Würzburg) ri von Hohe, 
wm, » . Ivat Ad. Erhmittidohene Shmitt von|24. — — 
11 126 * — 
12 | 128. - . " ” 
13 | 20 „ * . ” “ 
6786. [26] Stedbrief. das Henfifremmplihe Erfacen, auf defagten Franz Berger 


mann— Ehußeriranyt — befien —— 

unten folgt, fersfältige Spähe zu verfügen, das Et ⸗ 

Iebizen Dieaflnest von Willing, wegen gebnig Hlevon in Bälde Hisher befannt gu maden, und 
Diepjtäglen betreffend, auf Betreten deuſelben ſefort anhalten und hieber zum 
Der ledige Ehabmagergefele und Dienfimeht Bram Etrafangritte Iteferm zu laffen. 

Bergmann, pemöänlih Shußerftangl genannt, ges Berfomatdefgreisung: 

bürtig zu Münden, zelept dei feinem Brgiebutassater Frang Beh mann iR dermälch 48 -— 44 ihre 

Georg orer Seren Shmalger, Sduhmager in un beffäuffg 6° groß, untrtfepter Statut, Bat ein volles 


Mining, köntgl. Lautaerichte Aibling, Im Mufenthalte, . " $ 
wurbe tuns tiefgeriiilih im Mechtafraft ermachfenet bräunliätes Geſſcht, dunfelbranne Haare, braun Bart 


und feine leitung benend ner, feinen g in einem 
Grtenuinip vom 12. Mossr. 1853 wegen Vergebens —runtudenen Fantık, Mur Tune hr geſtreif · 
des einfachen Diebftahts , verübt au Walmiin Mütter, ten Gomsirtsefe, einem runden fmargen Sute, un 
Möler In Auefen, und megenpeihgeilig frafdarın ine Hlanen Pahtmannshenide, 
Diebflabiee, verübt an Ökorg Buder, Bauer in Alintes les nadı Art Hietlänpifher Seueratract. 
3 In eine Gefängmipftrafe von ſiche Moden ner Waflerbarg, am fl. Muguf 1834. : 
urtde 11. 

Da de dieher amsewanbien Zittel, des" odenze · Königl. Kreis: und Stadtgericht 

nannten bald mad Berübumg obfger Thaten aim 14: Wafferburg. : 


Der Lönkgl. Direttot beurlaubt: 


Unterfuhung gegen Frauz Bergmann, 





1. 36, 
1. 12, 
41. 30, 


7300. = “ 
Verloffenfhaft der tzl. RämmererssMittme 
Garolina Brelfrau von Ruffin, ge 
beine Gräin von Leyen, betr. : 

Grwalge Aniprüde am ten Nochlah der in Finde 
hut werlebten lal. Rämmerers »Wiliwe um Gelfisene 
des Sct. Matten - Ordens, Garolina fteifren sm 

Muffin, neborme Gräfin von Lerben, finz Binnen 

14 Tagen bei dem untergeihueten und in Abtırf 

bei Laudszut wohnenden abdelichen Verlafleniäafit: 

Gommifjär um jo mehr amyumelten und madysmeti, 

als font ohne Rüdächr leranf mit ber Mnseinanter 

ſchang vieles Nachlaſſes vergeſchticten würk. 
Adterf, ten 25. Mosember 1654. 
Sofeph — von Lenden, 
als 


adelichet Verlaffenigafischemmifär. 








7395. Jen jBerlage der Stabeiticen Bub: & 
Kenſthaudluag In Würzburg iſt fo «ben crffienen un 
buch ale Buchhandlungen des Ju mut Muslankıs ju 


— Anleitung 
Ablb ſung und Abfchägung 
Weiderechte. 


Verfaßt 
von 
einem Sachverſtändigen. 
Bel 30 = 9 Rır. 


Diele Anleitung erörtet In gemeinfahliher Eprade 
die gefeglichen Befimmungen , jobasn nad land: 
wirthſchaftiichen @runzfügen, Die Art und 
Weife der Schägung, der Grtragi md 
Werthsausmitteiung des Weiderechtes * 
ter im Biefer Begichung ſichere Anhaltöpunlte var, wi 
breitet ſich Überhaupt über die Ausübung ber Inn 
und rmeindeweiven und If allen Beherden, Geuch 
den, Süterbeüpern, Weiperegteinhabern, Sägen un 
Uinwätten ehr zu empfehlen. Zum Bolzuge tes bapırı 
fen Mblöfungs:Okeiepes vom 28. Mal 1552 IR dei 
Anleitung chenio morhwentig als nüplih. 


(Nationalen Suhneriptionswerk.) 
Ein ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


ist das grosse und aligemnine 
Wappenwerk von J. Siebmacher. 
in Verbindung mit Mehreren neu herausgegeben, 
vervollständigt und mit geneniogischen ®. histarisch" 
beraldischen Erläuterungen begteitet 
vonPr. Otto Titan von Hefner 
Versendet bis zur Lieferung : 8. Preis der Li: 
0.2. 40 kr. 
Vorrätfig in der Mass. Rieger’schen Bu 
handlung, Residenzeirasse Nro. 24 in Münchr®. 
Ausführliche Berichte sind in allen qulem Bar 
handinngen zu haben, ' - 
NÜRNBERG, Lauer g Bas 
7406, (Julius Mer) ı ı 


7408. uf Be ce 
tentable wurd Felipe Gteflumg gegen 9*0 
zen oinzefähr 2000 f. fogfech zu wench 
—  Meube 
find tn Alm dermen * genolästt. 
bei Thomas Samt 
















u 


— wSchintling, Rai. > _ ’ 
ee > Matte, 


j 4 \ tu Fair 2 F tm; 77 yo“ — — — 
« [ 4 * 4 gt; \ h* A e 
J res — I : r rg — —— Bir 2 


Drud von Dr. .Wolfa Son 


ee ee 


MAunchen, 28. Mövenber. 


Se. Mei. der König haben mit Allerböchſter Entihliehung d.d 
Hobenihwangau 27. Noo., zu Mitgliedern des f. Morimiliandorbens, 
Abrkeilung für Wiſſenichaft, alleranäriaft zu ernennen gerubt: den F 
aebeimen Megierungsracb und Univerfirä:öprofeffor Brandis zu Bonn, 
ten f. nebeimen Rath un» Uninefliätöprofeflor Wiriberlib au Berlin, 
deu f, linive: flräreproieflor Homeper gu Berlin, ben Dr. Ghad zu 
Berlin, den f. Univerfliärsprofeflor und Borflanb der Sternwarte Pas 
mont zu Münden. 





Baperifcher Landtag. 


*- München, 25. Moobe XXI. öftentiihe Gigung ber Kamı- 
mer der Mbgeorrneten. Der Pröfldent Hr. Graf v. Hegnen« 
berg» Dur eröffner die Eiyung, zu welchet ib aub fämmılihe 
96 Staaısminiker eingerunden haben, Die Ginlanfeverzeihniffe 
Äny verrhelltz dab VrorofoN ver vorigen Eigung wird abgelejen und 
aenehmigt. Bür ven outgerrerenen Mbgeorbneien Hrn. Meurb wird 
Hr. Ubgeordnerer Hack beeitigt und minmt feinen Plag ein, Ber Sr. 
Bräjident sbeilt mir: Von Seite bes f. Staaräminifteriumd d.3. für 
KRırde:» und Schulangelegenbeiten il ter fgl. Winifterialranh Hr. Frhr. 
v» Lerhemfeld ale fat. Kommiſſät ernannt; ferner daß tie fol. Afa« 
demte ver Wifjenichafien und der polstechniie Berein für das Königr 
rteich Bryern die Hd. Mitglieder der Kammer, erfte zu der am Dlenflag 
den 28 1.M, Aarıfindenzen, zur Beier zes olerböcflen Beburitfehes Er. 
Mi. des Königs angeortneten Öffenılichen Eipung, legterer zu jeinen im 
Laufe des Winters Ratıfintenden Cipungen eingeladen baben, was mit 
dankender Unerkennung hingenommen wird. Das Urlaubfgefuc tes 
Abgeordneten Hım. Schönfelder megen Krankheit wirb Bid 8. I. M. 
genehmiger; jodann vom Präfidium der Kammer merifigirt, baf für 
ben Borırag über die Finanznachweiſe in Beireff des Berg- und Gas 
Imenmejene Hr. Abg Samminger, im Bereff ter Abldiung ber 
aruncherrligen Gefäͤlle Gr. Mbgeoronerer Weeber im 2. Audichuffe 
ale Meierenten befiimme jeien. dr. Bürft v. Dettingen- Waller 
Reim verlteſt und morivist eine Interpellotien, ben Bau ter Kiſen 
bahn ven Münden nah Saltdurg und Kufflein betrefferb im wertnill 
au dabin gehend, ob bie Bahn nad Salzburg und teren’ Anſchtuß km 
Ne Bruder Bahn aujgegeben; ob jene nad unb turdh Throl gefiert ; 
ob dat Proſelt dee Baues dieier Bohn Durch eine Geſellſchhaft aufgene- 
ben und teren Bau dur den Staat beſchloſſen je; wenn biefeh, 06 
das dafür bewilligre Anlehen effekiuirt, und, wenn ter Bau bieier Gi⸗ 
ſtabahnen tingeüellt Die. baare Eumme dafür reſtrvirt jeit Mer kal. 
Sranieminifler Brbr. v. d. Piorpten fagt für eine ber nächſten Eipr 
ungen die Beanimworiung -bieier Interpellarion au Der Hei. des 9. 
Ausıhuffet, Hr. Förg, erfarter Anzeigt darüber, baj eine Meike von 
Beſuchen, bie Verkäliniffe der Brauer gu den Wirthen und zum Publi— 
tum, dann ben Preis des Braunbiers beir,*, im Musichufle beratheu 
jeien und ber Ausschuß begutachtet, a) es fel an Se. Maj. den König 
wieberbolt bie Bure zu dellen, ben Bräuern zu gefarten, bad Bier über 
die Safe um den Ecenfpreiß zu geben; jotann b) bie Bitte mehrerer 
Bırthe, „das Werbor der Muchbierahgabe an vie Wirte, ſoweit fie 
biejed Biere für den eigenen Hauebedarf benötbigt ferien, aufubeben”, 
bem gl. Stauseminifterium des Innern zur Kenntnißnebnne und Würs 
tigung mirzuibeiten. Der Gr. Bräiident glaubt die Berathung und 
Veihluffsffung ber dieſen Gegenſtand für die nächſte Gigung auf bie 
Tagrdordnung dringen zu jolen. Nach kurzer Debatıe, woran fid tie 
Herren Habl, Kırkgefßner, dFürſt v Wallerfiein und Börg 
beibeiligeen wirb jedoch nach dem Antrage tes rn. Habı beidloffen, 
dieſen Gegenſtand vorläufig zu vertagen und über alle bereits vorlie- 
genden Sejuhe und Anıräge foihen und äbnlidhen Berreffes mir einem- 
tale und dm Aufammenariffe oller dabei in Anregung fommenren Brar 
sen in Berathung und Beihbluhfafinng zu treten. Der Borftand beb 
2. Aue ſchuſſes, Hr. Abgeordneter Tbinmed, erflatiere über einen An— 
rag, bem Erhalt der Sgullebrer zu Megendburg aus ter Staatekaſſa 
zu erböben, auf daß eine Glitichbeit in ten Vezügen berielben mit denen 
anderer Städte glelchen Mannes bergeftellt werde, “Anzeige bakin, daß 
folder vom Ansicuffe berathen fei, und terielbe der Kammer vor 
ſchlage, das beireffente Geſuch dem fgl. Staateminifterlum für Kultus 
und Unterricht zur Bekflgetgung bei Bertbeilung von Theerimgs- 
selagen und ionfhige/tinrerflägungen zu äbergeben. Die Berathung 
und Beichlußfeffungpteräber wird ei die nächſte Elgung angesitner. 
Der Setretaͤr BBlVi > Muefhüffen) Hr Abe. Mofer 'tılyt Aber eine 













und des Meufern Verwahrung ein, da bie Befugniß biegu nah Bufim- 
mung der Kammern immer nur ver f Etonıtregierung zuftebe 2) Die 
Vorkelung der Gemeinden Amorbach u. ſ. w., wegen liebe.mabıne der 
Eırafe von Miltenberg über Amorbach nad Culbach und Überbach auf 
Stanttfon?d, angeeignet vom Abg Hın. Ehopp; 3) vie Bitte der f. 
Denierungsfanzliflen Jakob u Kon, von Mugkburg wegen Webalib- 
ertöbung, rejp. Gleichſtellbng mit ten Kanzliften ter k. Appell:rionsd» 
nerichte, angeeignet von Hrn. Werder; 4) ter Antag ded Hrn. bg. 
Mabl wegen Interpretation bes Bieriorregulatived vom Sabre 1811, 
und Aenderung im Verfahren bei Bierv.fliationen u. ſ. m.; 5) und 6) 
Vorflelungen aͤtnlichen Beireffed verichierener Bierbrauer und Innun« 
pen ſolcher, ungeeignet von den HH. Abg. Neuffer, Gamminger und 
Erben. v. Lerchenfeld; 7) der Wunſch und Untag des Hın. Bürfen v. 
Detringen ⸗Wellerſtein, ed möge im Landragsabfdiere mit Geiegerfraft 
auegeſprochen werten, daß es ben Guts abiretenden Perſonen beliebig 
geſtatien ſei, Mars des Naturalauszuge oder Nirheild eine angemeſſent 
Abloſung in Geld zu fordern und daß bie Größe der Summe inappel · 
label von ten ıreffenden Untergerichten feftzuiegen fomme; 8) ver Ans» 
rag bebielben Hrn. Übgeortneren, bie Erweiterung bed Telegrophen- 
Inſtituie und die Eenühung ber Giienbahn« Telegrapten für Privat» 
und fommerziele Zmwede beireffend; 9) der in leytet Kammerflgung 
ineltenter vorgebrachte, ſonach aber übergebene und au den Ausichuß 
gebrachte, durch finenziele und andere Günde motivirte, bie Einführ- 
ung ber armen Gchulbsürer an bie Gielle der Vollsſchullehrer beirefr 
fente Antrag bed Abg. Dr. Sepp; 10) die Vorflellung des Gewerbe» 
pereins zu Poſſau, Die Ginjührung eines 2. Gilmagenfurfes zwiſchen 
Taffau und Regensburg beir., angeeignet vom Hrn. Abg. Binf, Der 
Voriragente bemerkt, daß der Audichun bezüglih der Anträge Ziff. 1 
mit 9 fich für die Bufländigfeit der Kammer ausgeiprodhen babe; ſolche 
aber zu 10 nicht für begrünzet exachıe, vielmehr nur beantragen Fünne, 
den Gegenſtand zur Kenntnifnahme und geeigneten Würdigung an das 
beiseffende E Stuutäminiferium binausjugeben. Hremic war die Kam» 
mer durchweg einnerlanben, und beſchloß, daß bie Anträge umter Bil i 
mir 8 in Berracht zu ziehen uns dem beireffenzen Ausſchüſſen zur Be» 
arbeitung zujumeifen feien; bezüglich des Untr:as Ziff. 9 res ba. 
din.Dr. Sepp, bie Giniührung der armen Ecuibrüber bet eff.n’, prach 
fih dagegen die Kamımer mis großer Maſorität dahin and, Dh fjelder 
nit in Grmögung zu jieben, d. i, ſofort abzulehnen ſel. Bu dieſen 
10 Gegenſtänden ken noch tie Birte der Blerbraner» Iumung zu Dies 
gentburg wegen Abihaffung ber Dierabsabe in Biertelmape betr., an» 
geeigner von den Übgeortneten Hd, Hamminger und Neuffer. 
Ele murte vom getachten Ausſchuſſe, ſchon weil fie formell gegen 
F. 53 der Seſchäftkordnung verlieh, lediglih zu ben Alten zu le» 
gen beichloffen, und vom ter Kummer biegegen nichte erinnert. 
Ser X. Hr. v. Link erflattere hiernach Namen? tes IV, Auseſchuſſes 
üser die Zeihmwerte mehrerer Bewohner von Würzburg wegen Ber« 
legung verfaffungomäßiger Rechte durch Bingriffe in die Beiugnige des 
Grumdeigenthümers durch Berbinterung von Beuten 17. auf nicht re» 
verebaren Grundſtüdden aus fortificcoriigen Rüdfisien beireffenn, 
Dortrag, wornach der gedachte Ausſchuß einbelig den Beſchluß gefaßt 
bebe: 1) daß die Beſchwerde des J Seißer formel zuläßig, jedoch 
in materieller HSinſicht, nachdem Beſchwerbeſteller durch eine mittler⸗ 
weile erfolgıe Diinifterlalerflärung klaglos geftellt worden, als genen« 
ſtandelos zu erachten, ſomit erledigt ſeiz 2) daß bie übrigen Beſchwer⸗ 
ten des herz und anderer ale formel unſtatthaft- zu erachten jeien. 
(Diefe harten nämlih Ah nicht an eine alerböcfle Stelle wegen Ub- 
büfe ihrer Beihwerden vorber gementer, was ald formelle Vorbedingr 
ung einer bier zu verfolgenden Veſchwerde geieglih belebt.) Der 
Aueisußbeihluß zu 2) unterlag von feiner Seite einem Bevenfen ; 
jener zu 1) aber war dadurch motivirt, dahin der Ausihuäfpung vom 
22. 1. M. in Anmelenbeit ter Hd. Staatéeminiſter bed Innern, ber 
Juli; umd bes Krieges, dann Desk, Oberaubitore Hrn Frhru. v. Reichllu · 
Weldegg ale Minifterialkommiſſät, der quer genannte f. Stauismis 
nifter Sr. Graf v. Neigersberg erllärte, dag er von Er. Majefät 
tem Könige ermädtigt worden ſei, bie Zuflherung zu geben, daß dei 
ten Landtage in möglichſter Bälte eim Gejegentmurf über bus Gebiet 
der Brflungen und feflen Plähe bes Königreide und bie Bauten und 
Anlagen iu dieſem Eebiete eingebradt, bie zur Vereinbarung dieſes 
Gejeges mit dem Landtage aber die iufirufuiven Normen vom 11. April 
1827 außer Anwentung geirgt werten, - Un dieſe Grfiärung vorng Hm 
bie Grmwägung, def ale Beſchwerden zur in biejen Noruen ihren 
Gtund funzen, während nun, ebgeſehen von ohnehin je verwenbaren 
GrundAlden des Beflungdropond von Würzburg, das Übrige. Örund« 
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Borkelung des Frbrnz/nn teren Hr Btahfürt, änderiäner von Hrn. | erprovriarion zuihdfägt,. Mas, eben ale Befchwerden alein. bezielten., 
——3 hie: . —— rem Der F, Gtaat inet. Or. Graf, m, Neigeräberg holte. aud 
Vorſchufſe von 4000" g? * in’ Bralifik, | in Fer ai a na Meie Grkiärung umidr e 
den er gentacht baße," Ach Er ne‘ el drfonb, a ierung bon 
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behandelt werben follen. Wine für zuläffig erfannte Beichmerte fei Ele 
genthum der Aamimtier, md viele mühe die Sache grünttih unteriachen 
und Ab audiprehen, ob fle die Beichwerde als bejeitigt eradyie; im 
Fabre-1851-fel die Sache gerade-jo behaudelt werden und Yo liege 
biejelbe Frage mun abermals vor. Jnglelchen Unne ihn bie minifteriele 
Ertlaͤrung nicht befriedigen; biefe bätte vielmehr tabin zielen müſſen 
1) dad das Norcmario von 1827 als nie zurechtbeſtehend gang und gar 
aufzutören bibe; 2) daß den Wärgburger Etgentöümern das Recht, 
nat) ibrer Stabtbauornung zw bauen, anerfannt merbe, und 3) daß bie 
jeit Beſtehen dieſes Norm:tivs abgendihigten Meverie alt mirfungelod 
zuriddegeber werden märten. Dat Grpropriasiomägejeg reiche wicht 
aud, vie Berroffenen zu fügen, meil die Cinſprache des Militärärare 
die VPoſizel veranlaffe, das Bauen nicht zu geftarten, und dann Niemand 
vorhanden jet‘, :der ben Weg bes Brproprlariondgeieged erbffne. Et 
Mnüpfe hieran, wenn auch nicht gemohnt, mo fire Mecht vorliege, zu 
bliten, gleichwohl die inftändige Birre an bat f. Srautsminifterium, in 
bem von ibm angebeuteien Sinne eine unummuntene und erſchöpfende 
Rrtiärung die dem Gegenſtande im ber That die gänz'ibe ermünichte 
Erledigung gemährleifte, zu gebın. Der f. Sraatöminifter Gr. Graf v. 
MReigeröberg: Ec habe die von Hrn. Dr. Ruland erberene Ertlär- 
ung in der vollkommenſten und bündigſten Weile, mie im Ausichufle io 
bier gegeben. Falle dad Normariv von 1827, wie erklaͤrt, hinweg, fo 
bleibe Die Sache in der Pige mie vor dieſem Zeitpunke, und die bes 
ſtebenden Geiege, Stadtbauordnung Erpropriacionggeieg u. f. f. fommen 
in Anwendung ’und' müſſen in Anwendung kommen; namentlich das 
Iehte, wonach bad #. Mititärärar im Falle den Erpropriariondpro;chweg 
zu betteten babe. Ehtzieanen bärten nie flartaefunden und fänden nie 
far; alein fo lange bad Mormariv von 1827 beftand, babe es von 
den: Behörden auch vollzogen werben müſſen. Gegenwärtig aber jeien 
Hrn. Dr. Rulande Biüren erfülli. Br. Dr. Ruland erflär tier« 
anf'feine Meceprarion viefer vom f. Gtautöminifter ertbeilten Zufagen. 
dr. Ref. v. Lim benerkt, daß die Seißer'iche Beſchwerde durch eine 
Min ũerialentſclieſung vom Jahre 1851 motlvirt werde, eine zweite 
folde -Berbeipeicung des Minifteriums in fraglihem Beıreffe liege 
nicht vor; ed ſei daher nicht richtig, daß ein gleicher Ball ſchon ein« 
mal vorgelegen; tie Bitten bes Hrn. Dr. Muland ericheinen ihm 
(Resner) unter ben gegebenen Verhältniſſen unbegreiflich. Hr. Lang: 
Die Art, wie der Ausichnß verfahren, ſei die richtige; denn fie babe 
auf dem fürzehen Wege zum Ziele geführt, Die geſehliche Durchlauf ⸗ 
ung bed Beichmerbemeges bare nach langer Debatıe biejer und ber 
anderen Kammer, und erft dann no, menn tiefe zugeſtimmt haben 
würde, mis eben nicht jo klat vorauszuſehen gemeien wäre, des f. 
Sraattrarhes, die Sache doch nur auf denſelben Punfı gebracht, mo« 
hin fle von dem Ausihufe jeht ſchon geführt jei @senjo wenig fünne 
beanftander werben, baß eine minifterieile Erfiärung, mie bie gegen« 
mwärtige, auf Beiebl Er Maf. deb Könige vor der Kımmer abgegeben, 
eine vollſtaändige Gewährſchaft Biere; fie sel ſtaatsrechtlich unberingt 
bindend.’ Das nun allein maßgebende Erpropristiondgefeg nöthlge In 
fünfrigen #älen das MWilltärärer, den Weg ter Erpiopriarion zu bee 
treign. "Die Bebandlung fel dann auch in erfter Infanz fleıd foren» 
frei. Meverie felen nicht zurückzugehen, weil von jümmılihen 30 Ber- 
ſchwerdeführern feine audneflellt worden feien. Hätten dieje, denn 
jele 1652 ſei keine Beichwerbe mehr an bie allerböchſte Stelle 
gebracht und bieier fofort abgebolfen worden, fib dem Inflanzen« 


zuge gemäß ebenfalls babin gewendet, wer wiſſe, ob ber vor» 
liegenden Sache nicht ſchon laͤngſt abgebolfen worben wäre Der 
Aba. Hr. Hofmann, ſelbſt, wie er angibt, ſehr hoch im bieier 


Sache betbeiligt, erflärt feine volfommene Beruhigung und Bufrieden« 
beit mit den, mas vom f. Miniflerium zugefihert worden. Der 11. 
Bröfieent Hr. Dr. Weit: Nah der Beihäfttorbnung der Kammer 
beftehe für ben IV. Aueſchuß die Befugnig, Beichwerden abzumelren, 
und im biefem Balle erflatte er dee Kammer nur Anzeige. Dieje ercep« 
tlonele Beſtimmung jet ala foldhe firengfier Auslegung. Im concrero 
Habe ber Musichuß die Beſchwerde für zuläffig erkannt, fle gehöre duber 
vor be Kammer, und diefe allein Tel befugt, fie gegenſtandelos zu er= 
flären, Hr. Röhl: Im Folge des Normativs von 1827 feien einige 
Meverfe außgeftelt;; diefe müßten denn boch wodl reftituirt wernen. Der E, 
Stoardminidter Hr. Graf v. MNeigerdberg: Im dieſer Beriehung bären 
die Berroffenen nur ihre Geſuche anzubringen; bie Meverfe mürben zurleige» 
geben, wenn bieieß anderfi nach den jegr beſtehenden Normen angeht. 
Die zunäcft geeignete Bebbrde jei der Stademagiſtrat. Der ? Gtaatt- 
minifter der Juſtiz Hr. Dr. v. Ringelmann ſpricht fih dafür auf, 
dab die Werfahrungsmweife im Ausſchuſſe ganz georpnet, auch feined- 
mens neu fe, Hier handle es ſich nicht butum, ob eine Beichwerbe 
gegrüinset fontern ob Überhaupt nad eine folhe vorhanden fel, Dar« 


ber entfcheide ſich der Musichug und habe de Sache badurd erledigt. 
Br. Airhgehner ſpricht Mb für vie von Grin, Bra, Dr, Weiß enie, 
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angeficht® des gedachten Normatins, nicht zw befeitigen gewefen. Dies 
{68 Berbflenih möge wohf He Weforgulffe des Hrn. Dr. Nuland per. 
anlafı haben. Inveffen Teilen folde nunmehr offenbar bejeitigt. Der 
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regierung adıe das Recht der Beichwerde eingeiner Unterihanen über 
Rechtaverlezungen ſehr hoch; fie bemeife dieß durch bie That. Mas 
mentlih im konkteten Falle babe le nicht den verzoͤgerlicheren We; 
gewoͤhlt, die Beſchwerde Geißers den font legalen orbentlihen Bang 
durchlaufen zu faffen, fondern babe die Abhilfe jofort gewährt. Geie 
gleiches jhom mehrmals ‘in verichledenen Bälen geſchehen. Die Gr 
renıie liege in der auf allerhöchſte Ermächtigung von Geite Er. Mair 
ſtät res Königs bin erfolgren minifterielen Brfärung. Die allerhdat⸗ 
Grmädrigung enthalte Die bereitwilligfte Anerkennung eines gerecht et⸗ 
fbeinensen Antrages, und er wünſche nur, daß bievon in ber Rammer 
Alı genommen werben möge. Ye wichtiger aber das Mecht der Ber 
ſchwerde fel, für je wichtiger ed von den Kammern wie von ber Rr- 
gierung gebalten werde, um fo tubiger märle dadjelbe dımn aud geübt 
werden. Dieß ſei eine Bitte, bie Hr. Meiner Sen. Dr. Ruland zur 
BtherAgung geben wolle Hr. Dr. Rulampd glaubt ih nicht gegen 
die Würde der Verſammlung und die Geſeht des Unflandes verfehlt zu 
haben, und mwenter jeven derartigen Vorwurf von ih ab, Kr. Fürſt 
v. Wallterftein hält den Gegenſtand jür erlebigt, ſpricht ſich übrie 
gend für die Anflde tes II Präfivenien Hrn. Dr. Weiß aus. Sr. u 
Gombart: Gine Beichwerde, wenn grunziod, werde vom Autichufie 
zuräödzemwieien, obne bah bie Kammer darüber zu entjchelten habe. Aus 
welchem Grunde fle grundlos ericheine, ob, weil ibr Gegenſtand mens 
gefallen, oder, meil ihr ein Recht nicht zur Seite ſtehe oder bergl.. bieh 
fei gleich ziltig. Dad Geſeh, das dem Ausſchuſſe dieſe Befugnis gebe, 
unterſcheide nicht nach Verſchledenbeit der Gründe; und mo das Geſeh 
nicht unterſchelde, ſel man nicht befugt bemielben nach ſolchen Unter 
ſcheidungen verſchiedene Deutung zu unterlegen, Im einer kurzen De» 
bitte zwiſchen ben HH, Bürfl v. Wallerflein und v. Gombart 
werben nach jeder Seite bin Verwahrungen eingelegt ; worauf ber E. 
Staaiaminiſter Hr. Frhr. von ber Piordten auch Im Imierefle ber 
f. Gtaatöregierung Verwahrung gegen jede einjeltige Audiegung des 
$. 21 der Geihähtsorsnung einlegt, ohne auf das Materielle ber Frage 
Diefe Verwahrung wird dem Eigungtpro:isfoße ein. 
verleibt Mine von bem Abgeorbneren Hrn. Köhl eingebrahte Be- 
ſchwerde gleichartigen Berreiid wie die bes J. Geiger fand mit bieier 
zugleich durch die mehrermwähnten min flerielen Erklärungen nad Ans 
fie de Ausſchuſſes und der Kımmer ibre Beſeitigung und bezüglich 
Grledigung. Gin vom Herrn Präfidenten ſchläßlich vwerleiened 
Shreiben des f. Staatsminiſteriums bed Innern laber Die Kammer zu 
ben gottet dienſtlichen Weierlifeiten aus Untaß des allerhöhften Ber 
burtsfehes Sr, Maf. bes Königs ein. Hr. Thinnel nimmt baren 
Anlaß zu bemerken, dab für die Kammermirglieder in der Domlirhe 
der Pop miche mir Brettern belegt jei und wünſcht deffulfige Askfe 
su veronlaffen, was vom Hrn. Pröfidenten zugeſagt wird. (inte 
der Sıpung 12 Uhr Mittag. 


Deutfchland. 


Bayern. — A Erlangen, 25. Rov. Bar fon in ben lehlen 
Ishren mr Rückſicht auf vie geſtelgerten Prelie aller Lebensmittel die 
Bujgabe der Armenpftegen insbeionrere in Gemeinden, in denen, mie 
bier, die der Mrmenpflege zur Dispofliion geſtellien Mittel im Ber 
bälmig zum Stande ver Aımurh fo gering And, eine äuferA ſchwierige, 
fo ſcheint diefelbe, doch für dieſen Winıer noch ſchwieriger zu werben, 
indem die Preife der meiſten Nahrungsmittel jeht ſchon höher Reben, 
ald Died zur Zeit der beiteffenden Vorlahre der Ball war und für ein 
foäteres ‚Herabgehen ter Preije leiser wenig Hoffnung gegeben if. 
Diefe Beratung jol die Urmenpflege noch mehr als jonft befimmen, 
insbeiontere darauf dem ernitlihäen Bedacht zu nehmen, baf die Un 
terfläpungen, welche an die Armen verabreicht werden, auch zur ent 
fprehenden Verwendung fommen. In dieier Hinficht warden 
ſcherlich von den meiflen Armenpflegen ſchon bie beträbensften Erfabt / 
ungen gemadıt, und doch hält e8 in vielem Gemeinden fo ſchwer, bad 
zur Grreichung bed gedachten Zweckes vorzugemweije bienliche Mittel zu 
ergreifen und daran feſtzuhalten. Diejed Mittel beſteht bir 
fanntli darin, ber Unterflügung der Armen durch Berabreihung von 
Naturalien ein Uebergewicht über bie durch Geldipenden einzuräums 
Bole Anerkennung und Nahabmung verdient daher der von bem hictzes 
Armenpflegibafitratbe vor Kurzem gefaßte Beihluß, meben der diäbes 
ſchon beihätigten Abgabe von Brennhelz, Kleivungsüden, Brad «dl 
an die Armen für diefen Winter, insbejondere, auch noch eme Sup 
venanflalt-gu. begründen, . Uebet die Woblshätigfeit und Vortref ide 
a bat. ſGon ungemgin viel aelgrie” 
benz, Del dürfte au, bier Mes; Gap gelten; Bat annüknniae 
Anflalıen für ba. algemeing ‚Behe, ..jofern ‚Meie;nod nid "Genrinsut 
bi ‚oft genug. geinnert werd ed tie 
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det, bie in Folge des Genuſſes weniger nabrbafter, fi erkaulicher 
ja oft geradezu .ihäpkihenpfrbegämissel, mie z. B. ref Riffee-Surps 
gate, bed Biutee ugp q en. biegen, mamen lich. cher des bei 
den Armen jo beliebten Bronnımeind häufig entſtebenden Krankbeiten, 
welche für de Armenpflese norhwendig weitere Koflen berbeifübren, 
merden vermindert, bie Anſtalt erbeirsch mur bei zer Degrüncung ein 
tUeines Kapital, indem die BWeldunterflügungen nad Maßgabe bes Wer« 
{bed ter Suppenportionen ib verringern, und ſicherlich wird auch ein 
noch mebr belebender Kınfleh auf tie Vrivarwoblibätigkelt erzielt, wenn 
man fi Überzeunt, daß die in wohlshäriger Abſſcht gereichten Geld» 
fpenben nicht mehr in die. Schnapeknelpen mwanreın unp von KRin« 
dern für Niſcherelen vergeuder, jandern auf geeigneie, dem Zweckt ent- 
ſprechende Welje verwenret werzen, 6 ,mmurne zwar bei Beiprehung 
ber Gabe zu berenfen gegeben, daß bier vor mehreren Jahren ein 
gleicher Verſuch gematbt, dreier, aber. banptsäctich rephalb mwieser auf» 
gegeben worden jel, meil viele Arme daß bare Geld ver Suppe vor 
zogen unb die legrere nicht webr genießen mollten; der Armennfleg- 
ichafidrath wird ſich aber hleburch in ver Ausführung feines Beitiuffes 
in Betracht der augenfälligen Vortbeile der beregten U terflügungeneite 
nit beirren laff n, wohl einieben», dab, wenn dam IE bie Gate rich 
tig angegriffen, auf die verichierenarsigen Berbälmiffe ter Armen bie 
gebührente Rückflcht genommen und die allerdınga erforderliche ſtrenge 
Kontrolle bezüglich der Beibaffenteit der Suppe gehörig geübt morsen, 
zut Grbaltung ter Anſtalt nides Weiteres als eim energiſcher Aud - 
ipruch von Seite red Armenpflegihafisrarhes norhwendig geweſen mäıe, 
daf nämlich tiefenigen Merionen, welche von ver Woklibat ter Sup» 
penanſtalf feinen Gebrauch machen molıen, überbaupt als arm wicht 
berrachtet werben, baber auch feine andermerrigen Unterſtühungen anipı edhen 
fönnıen, Dieied mog zwar barı erſcheinen; 26 lehrer una aber doch ‚die 
Griabrung, daß vielen Menſchen dos, wad ihnen frommi, aufgenö- 
thiger werden muß und tag mamentlih ein großer Theil der Armen 
m bieier Klaſſe von Meniben geldrr, — Wine meirere, Anerkennung 
und Nıbabmung verbienen?e, Maßn hme befteht darin, dag von dem 
biegen Stadtinaqglſtrate auf Anrrag des Armenpflegichaftsranmes aus 
nicht felten mabe gelegten @hün-en, bie gleichfalls einen Beitrag zur 
Belätigung ber vorerwähnten Vebauprung liefen, den Inbabern von 
Brannımeinihenten durch Nusıchreibung im Lofalinreligen;blate Die 
Abgabe von Branntmein an bie namentlich bezeichneten Luzaeıbpfiüne« 
ner unter Androhung ewpfinrlicher Strafe verboien wurde 
#lanD. 

Kaliſch, 24 Nov Wıs tem, offiziellen Berichte bes Bürflen 
Mentſchikeff über bie Schlachr an rer Tıbernaja ia zu entnehmen, daß 
derſelbe Gore Oftober und Anfangs November abermals 2 Divifionen 
oder 25000 M nn Werkärfungen an fib gezogen bat, was von nicht 
gemwöhnlier Marichräbigleit der Truppen Rußlandée zeugt. Die 
Warſchauer Depyeiben melde angeblich durch Vermittelung Paslie- 
witiſch'a in Varie uns London zirfuliten und, Aufieben erregen, find 
ftagitt. Wberma'd find wiebrere Ro.tiere, darumıer Graf Ap-arin aus 
Si. Vetereburg in Waribau angefommen. Die Trupperzüge nad ber 
Krim und nah Beffarubien dauern for. Auch eine Surveciviflen, die 
dritte, welche bei Reval Stellung genommen hatte bat ben Marſch 
nach tem Süden oder weniuftend in ber Richtung nah Güten unger 
treien. — Dem vor einigen T gen eingerre enen Gbaumerıer iſt mwie- 
ber große Kälıe gefolge ump rer Stnee liegt jeher boch. 


Meueſtes 

Bapern. — * München, 28 Nod. Das allerböchſte Ge- 
burtafeſt Gr. Mal. tee. Kömge wurne beuie in gemahnıer, feſtlicher 
Welie durch Zogetreveile, K.nonenialsen, Kircherparape der bieflgen 
Garniion und. ber’ fanpmebr und, feieritchen Gattesdienſt in ſͤmmtlichen 
Viarsfirben begangen. 

** München, 28. Nov. Mir dem beutigen Tage iſt nie meue 
Berennung des alien Schrannenploges ale „Marienplag“. in Kraft 
geireren, und ift die Tafel, melde. Diefen Mamen trägt, bereits ange 
befter worden. Dieier Name bildet für ewige Beiten eine Brinnerung 
an die trüde Zeit, welde wir In ben fünaften Monaten burdlebt, und 
in ber Münchens @inwohner aller Scände im richngen Berüble menid" 
ltoet Obnmecht vor ber Wartenjäute auf dem Murierplage ten. Als 
mädılgen um Hilfe und Beiftand angeflebt, und als. tie Trauetzeit vor- 
über, dort abermals Mich verfammelr, um bem Kern für feine. Buade 
aus tieiftem Drrsem Dank zu fogen! 

Gr. Seflen. — Parmftabt, 25. Nov. Das geflerm erſchie - 
neue arofhessoude Megierunusbiau Nr. 40 enıbält ein groüberzog 
lies @rift vom 8. Mow., mornac zur Ergänzung der Belrruppen für 
1855 1900 Wann erfortelich find, und aus den Aufruisjähigen ‚bes 
Jatren 1854 onGreboben werren iollen. 

Hannover — hannober 24. Nov. Die Biienbatn von GEm · 
den nad WBupenburg, eıne Strecke von ficben Meilen, wirb morgen em 
Verkehr übergeben werben. Sie bilrer erma erſt ein Dritiel. der Weſt- 
babn, am, weldiexz ‚indeflem im, nenerer ‚Zeir eifrig aeırbeicet warb, jo 
daf man biejeibe im fommenden Gpäuommer zm eröffnen gebenft. 


(N Pr. Bra.) 
Solftein. — Kiel; 74. Rov. 





Die engliiden Lintenikiffe „St. 
Ieam »"Mere* und „Brinceh Royıl“, uud der Dampfer „Bulrure* mit 
tem Momirai Sehmour haben Befehl nah England zurüdzutehten, und 


werden morgen den Bafen verlaffen. Der Übgige heile der Flotte bleibt 
dep „Damb. N.” zufolge auf unsbefimmmie Zeit in Kiel, dagegen idreibt 
ter „Damb. Korreip.*, daß die engliſche Regierung ten Beichluß ger 
fahr, die Küſte von Rina bis Memel zum Schut bes engliſchen Handels 
unter ftreroer Bewahung von Kreuzern zu balten. 

- Preußen, — Berlin, 25: Nov. Hr Bouis Meyer. (der ber 
Belebung von Telegrapbenbeamten. beichuldigte Börjenipefulant) iR 
beute Nabwittag ſelner Haft enslaffen worden, meil fein Grund zu 
einer friminsirehelichen Anktage gegen ihn vorliegt. (J D. d. Act) 

Defterreich. — Wien, 24: Nov. Ueber das Befinden des ’f. 
f. Beivuurıbad Brafen v. Radetzky find heute volfommen beruhigende 
Nachrichten eingelangt. Der babe Kranke befinzer ſich in voller Me» 
konvaletieng. — Hr. Baron v. Eskeles gebt erſt morgen nad Paris, 
um ben gmwifhen einer franzöfih-Öferreibiihen Geſellichaft und ber 
Staarövermwaltung geih'offenen Bertrag wegen lleberlafung einiger Ei» 
jenbatnftreden zum Abſchlaß zu bringen. — Nach einer Lieber gelange 
ten Mutbellung der franzöfiihen Telegropbenverwaltung wird bei ber 
Karrerponbenz mirtelt be6 unterleeirchen Telegraphen von Galais na 
irgend einen Banfıe von Großkritannten bie einfache Deyeiche künftig 
wie imsbentich.Öfterweichijchen Telegrapbenvereine zu:25 Worten berech⸗ 
net mersen. (@. 8. ©) 

Nufiland. — Der „Defterr. Soldatenfreund* ſchreibt: „In 
Sürruela.d rat Ah bereits ein Alrenger Winter eingeftellt und bie 
Treppen marıdiren mitten im @ife an ten Ort ihrer Befimmung. Die 
Felt jäger, weiche zur Zurüdlegung ter Girede von Sebaſtopol nach 
Mostau mur fünf Tage brauchten, um die tägliden Rapporte ded Ber 
neral-Arjutanıen an den Kaiſer zu überbringen, können jept täglich 
faum 320 Werfte zurüdlegen. Dieiem Umfande iſt es zuzuſchreiben, 
ba. die Nachrichten auf ber Krim Über Sı. Bereräburg im europäifchben 
Merten veripärer eintreſſen, und es if immerbin mwahricheinlich, daß bie 
levantiiche Vor während der Wintermonare wieber die frühere Geltung 
erlangen ‚mird.* 

Mach Briefen aus Odeſſa bis aum 15 db. Mıs. baben Ach Feftige 
Geeflirme, Nesen-und Schneegeſtöber -eingeftelt; Fein feindliches Bahr» 
zeug war in-Gihn Es gebi die Mede, Grneral Diten « Salen foll das 
Kommando an Dannenbergs Stelle im der Krim, jedoch mit weit um» 
faffenderen Vollmachten erbalten. Als Grund biejer Verfügung wird 
die Affaire vom 9. d. DM, begeichner, mo Dannenberg tie ihm eribeilten 
Ditpofliionen nicht entſprechend geldft bıben fol." (Soldatenfr.) 


Familien : Rachridhten: 

Wellorbene in Münden: Eebaftran Meilermaler, chem. Eſſigſieder von 
hier, 51 3 a. — Magdal. Etiemer, Maurerstochter von bier, 27 Ya — Tber. 
Sachtabacher, Rlöferstogter ven Ti, 21 3. a. — Bene. Eailer, k. Obertarater 
von bier, 81 3.0. — Beine, Mug. Gramer, £. Pellfpejiallaifler von hier, 65 2. 
a. — Jef Raltenbaufer, Plrünbner ven bier, 759.0. — Ther Pömwenbanfer, bgl. 
Schreinirmeifterägattin nom bier, 43 9. a. Anten Baber, Sergeant von ber 
Barnifenstenpaanie Romphenburg, 73 I. a. Kathar Rieber, Söltmerdtechter 
von Bilebemab,‘ Ser. Tärſdeim, 46 3. a. — Helene Baumäller, f,. Megiminisarze 
tenstehter won Bayreuth, 23 I. a. Emilie Burg, Privstiersgattin sen bier, 
44 I. a, — ef. Bucher efelle von Dillingen, 27 J. a. — Soſcrh 
Haıutmana, Shubmacergefelle van Cſchenbach, 21 3. a. — Kathar. Stichautt, b. 
Souhmadcermelereftau ven hier, 34 J. a. — Johann Kaͤufl, Effiylant an ber fl. 
Univerlidt von bier, 62 3. a. 

Auswärts geforben: Hr. Mich Echätler, Bräubausbefiper, 51 I. a,, 
in Ve ſſach bei Oberſtaufen. — Frau Margar. Bogtberr, Echullebrerswittwe, 88 I. 
a., In Megentburg. Hr Unton Reitmaper, 1, Laudger.Aßeſſot, 42 3. a., in 
Schongaun. — Hr, Ich, Teb. Bipikum, 23 I. a, in Rärnberg. — Br. Helme. 
Wagenfährer, Raminfehrer, 22 3. a, in Lichtenfela — rau Kung. Perelb, geb. 
Vünelberger, ‚Reuierförfterswititee, 77 93. a., In Roth bei Staribach. — Itl. Brieh, 
Gieritus, in Sidershaufen. 


5 





Börfen: und: 


"Frankfurt a Di, 27, Ro» Deferrei: Syıug. Werte. 65; 





napt oß· 


B6',  Bantaftien HBG; Spreg- lemdardijch venstianifde Mukeihe: — — ; ſpartiche 
Diferis 17’; bayeufhe 4'apese. Obligationen 94%, ; » Berbader 
EB 1237, Wetellurs: Bars 92"; Bonbon 115’4; Miim 93'4. 


Betterie-Antebend:Loofe von 1854: 76°/,. 

Augsburg, 27. Rev. (5 ſt. Aunsb. Eorr. = 6 f. ſatdeutſcher Brorindwäbrung 
ke 24’ ,M«Fuh) Mmfterdem t. S 82°, 9,2 MR. — Bi Hamburg 6. 73 
Br EM 72%, BD; Win in 2m E78 P. — B; ef ©. 
78 V. —— ®.: SFrantkfurt a. Mat. S. 09, BB, 2m. MM, 8. sm m Bi 
Berlin #.6.:105° , ©.; Belppla fl. & 105'% P ; Bonbon 1. S 042 PB, 3 M 
9.30.9.3M 9.37 Bi Bars t ©, tisy, B.,— G., IM. — 8.; Egon 
L ©. 116%, Br Marfelle 6. 11/4 P 5 Mellanb f. S 60%, 5, 2 RM — 
B; Bemun f. E51, Bd, MM — BP; Bivome f ©. Bi’, Pi Bensbig 
t 6 01,,9,2M. — 9. (123) 

ngsburg, 27 Res. Bayer. 3° ‚prec. Dbfle. B5'; Pu, — @.; Aprot. 
HB, Wr Apr. Grundee· Ablaſ.· Obtig. ↄo V. — Wi bitte a vroj. 
ws’, Br — @.; Hits N.Cauſſien — V. z deitto ZH. Emtffton 291,B.; vitte IV. 


Eniffion 100%, 9, — @ : Bank Attien H. Sem. 706 9, — ©; Byte. 

öfter. Mrt..Obl. — @. 4", „pre. — ©; wärttemb. 3%,proc. Obl, — B. (ML 3.) 
onen 27. Ron pr. Bd, Kup ——; Betterierfänichenstianfe 
son 1830 132%, : Wamfaktiem 1230; Lomb.nenet Korg, Wulelie - 3 
Moräbahnektien 1790. Wräfeltwefe: Muasbum nen 1261,; Benbem® win. 
12:8 © @elbfurs: Münpulaten 28',,. Defl-Bott.MalBoofe von 1BB6: O7’ 
— — — — 
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VBerantworuiche Redaktion: Dr. I. Waller, I. 2. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


700 Befanntmachung.| 


In Saden des Gerligmann Gabrlel Gutmann vom Feugtwangen gegen 





21a) PL-Nr.1198b, Rain aut Denihenadr . . 


Biefen 
* Den taxirt auf 91 





de Düßerswiuwe Goa Marta Geldel auf ter Heinmühle, den Müler Ron 22) 33830 Anmenkfed ala... . "0. 2, 
Abelein auf der Ucherfälagmüble uns defien großjährigen Schr Johann Abe 2 * an Sr | EN 7 2 " „. 2%, 
Leim von ber Herbfimühle, Hepeifefenforberung vetrefend, Mirb ker durch öffent» rt ee we er ee RL 
Ude Ausjgreitung som 28. September d. de. (f. Beilage zum Kreisamteblatt von n "12006. Piece ’ a Ge nu 1, 
Mittelfranten Mr. 67 uom 25. Ditoter 130, 1. Bi 2000. Ja n et 
tefpententen ven uns für Deutſchlaud vom 23. Dlicker 1. 26., Reue Mändener 27 12106 par Fr — Ru = ” „. 6, 
Seltung Mr, 252 zem 22. Dfteber L Ie., und Miss uns MWocenbiatt für bie Fi I 12tn, 3% ai Pr —— — „u. 15, 
Landgerſctedezſete Feuchtwangts, Pruterehaufen und Gaillingeirft nom 28. Ofttr. = — ie —— FR u „.. u, 
L 38. Mr. 44) auf Downerftag ten 30. Nesember I. 8. zu Unteraborn enftchende en * 1213 * —2 rue Fade 19 ® .„.1m, 
Zermin zur öffentlichen DVerfelgerung der Orunbbefgungen ter Beltagten, nämlıh 2 —— sie ss auf Yu 2 9, 
des Hofgutes Mr. 4 zu Unteraborm nehft Zugebörungen auf geftellten Antrag hier I" “ N je Pen h ka 333 
mit aufgehoben, und mit Bezug auf obige Musfhreibung und tie wehtere 30 1216c, ve6 —* 0a RT Pen .. 2%, 
Andiereisung vom 30. Oft. d. Ie. EM. 673 zu temfelden Imede anf a: au. VO e 5 Mn 2. 8, 
Ponnerftag den 4. Januar £. 36. Nachmittags 1 hr 2) " Fe we Fi -_ ur ii, 
Be — In dem zum Heftene Mr, 4 gehörigen Wehuhauſe vafelbt verlegt I“ nn * es o. 
ermeitert, aldungen. 

Zur Vefeitlgung ven Ireihümern binfhtli ter Veſchtelbung und bes Flächen 933) ,11846, am Halienader . . 2»... MM . 0, 
maapes ter Derkaufeobjelte wird biemit zugleich bemerkt, daß die am ebenbemertien 3) u A192, am der Herbüwiche. . 0. Bu nu 8. 
Termine zum Berlanfe Fommenten Grunpbrüpumgen nad tem Ghäpungeprotofele 359) m 12036, Bonelheertbalg . - - , + 897 u u. 00, 
vem 4. Erpt. d. 30. felgente find, und folgenten Werth Haben: 360) „ 1205, 16 Morgen Denfhrrbel . . 32.08 „ „ „0, 

Def. Lit, A. Meierhef, 37) „ 1211, Selbolg und Moos an Debmelfer 3,35 „ an .M, 
Bchbäunpe, 38) „ 12168, au ber Gauerlohmwiee . . . 2,43 „ Pr 
1) Plı Ne. 11550, Wohnhaus, Mebengebäute und Hefraum, Dedungen. 
0,35 Dey., tarirt auf 800. 39) 12005, am odern Weltadr. . . . 7. = Mi 
Gärten, 40) .. 1201c, am Denfheradet  . 2... 70. a > 
DD 0 BER E en ine —W .. 5., 41) 12036, deezleichen 63 10 
3) = 1158%4, 94 Tam. Barın . . 00 DE. m. 1Min * ET Pe re 
44. 11730, 1 gm. Krauizartenpeunt . . b2E u nm 40m 42) „A191, untere Bahenwelher . ı 2. Wu. 3; 
Em, ESTER Min. ee nn Mm mon 2: a 5 ABRGOE BEER ec os 
6) „  A17Ib, Anmanker u: — voö «2 4) „12100, * Deder am Denſher mit 
itteuplaz — u: 5 
7) 1184, 6 Morgen Haltenader . . BR. . “«„ 855 
re Tee EEE TEE ET 3 
9) Pr 1186, 2 Morgen Mecfelader . . 2,77 » .. 55 u 47) “ 1283 "öigenkofweiher Er 1,75 ” se 50 5 
10) „ 1190», 4 Morgen Welvenader. . . 250 „ > ——— = ' — mE ® 
41) „11906, tesafethen . a ee Ma „ee MW, — 
12) „ 1102b, an der Mi 6 Fu. 1343, Welberbamm, und 
19), 1193, te 2 Drg. im Denfherfed . 38 =. - 70% 2 43437, wesgleidhen, 
14) „ 11988, ble 4 Mergen besgleiigen. . 6,60 „ “u 190, find bereits bei oblacn Welhern miltarirt. 
15) „ 1199, tie 5 Morgen bes. .» .» . 94 „ „190% 48) .  Oemeinvereät zu einem Mupanikeil an den med unvertheilten 
16) „ 12000, 2 Morgen im oberm Geld. . 4,38 « u 85 Grmeintebefipumgen, tarlıı uf 2 2 2 2 2 2 20. 150. 
2 R Perg —— EN eu u w on 12 . Feuchtwaugen ven 22. Nosember 1654. 
a — * " 
19). 1202b, desgliden 2 202 20 a nn Konigliches Landgeridt, 
20) „ 12166, anker Baunloh - » 2»... „ u. >18 Nichter,, f. Landrichter. 
21) . 12160, Shäufele: u. Hlutergrandmicie 14 „ = En ER, 1235, 0. Ref 
7389. Befanntmachung. 8) P-Rr. 2751, Meder auf dem Bühl mit 0,78  velle son 1837 verfahren wlid, and daß gerigtdunie 


Dey., wırtb 273 fi, 


Dr. Müller gegen Difhinger 
pci, deb, betr, 

Auf Antrag eines Hupetbefaläubiners werben bie 
untengemaunien Realitäten des Weinwirtbes Georg Dis 
Falnger zu Gundelfingen tem öffentlichen gerichm 
den rrfaufe an den Melübletenten umterflellt, unb 
iR Hlegu auf 

Montag den 18. Dejbr. I. Jo, 
Nachmittags ?— 3 Ihr, 

dm Ratbhaufe gu Guntelingen Tagsfahrt angefcht. 

Reufslufige werben hiczu malt dem Beeren cine 
geladen, dab ber Zuſchtag ih nad $- 64 bes Hypo 
thetempefehes, dann ven 68. 98 — 108 deer VDroſeßae ⸗ 
feges som 17. Rosember 1837 vihtet, daß dem Ber 
vihte Undetannte Ihre Zahlungsfählatelt legal madım 
weljen haben, die weiteren Bedingungen aber im Tet · 
mine wrrtem befammt gegeben Werken; 

Die Dertauf®Orjefte jinb: 

1) BLM. Gatienader, 0,77, Dep, tariet 

auf 462.8, 
2), Woänhaus Ar 1654 auf riefem Garten, werih 
2600... ’ 
3) DLR: 2500, Scätäffelader, 0,70, Dezimalen, 
* weuth 210 
SD Br 4 











el 


* ig 
689, untere plaftautberte, 0,08 Dey.. 
2, Mier um Stine, 1,97.84, 
— neun Br man, > 
—* * * — D 
————— 


* — = 
* Ki y u 


 , 


9) 1613, Mder am vorberen Berg mit 95 Dey., 
werth 190 A, 
10) wu. BWeinwirtgfhafts » Gerechtſamt, werth 
f 


Lauingen ten 17. Rovember 1864. 
Königliched Landgericht Lauingen. 
Der kẽnigl. Rantrigter: 
G.Rr.1007,1. Baufewein. 


,». Bekanntmachung. 


Gontſache des Midael und der Anna Maria 
Martfelues vom halben Sterchenlehen 
In der Schönau, 

Auf Ausringen wine Gnpethefgläubigers wirb tas 
dem Wichatl amd ter Nana Marla Martfteiner 
arhörtge halbe Storcheulchen in der Ghöman dem öfs 
fensbihen Merkaufe umterftellt, und hle zu Tagsfahrt auf 

Freitag den ?®. Drjbr. I. 3e., 
Vormittags a@Uhr, 
in loeo Storchtalchen in der Schdaan anbrrdumt, 

Das, Auwcſen beftcht ; ans 
mir ‚Etal, Starck amd Trune, 4 
9 Zagbzu Wald, dry Abafler» und Anetniedereht und 
nr a anf der ſalinariſchen Prete/t kan 

Inen —— 
ATIO.R. ori 


a. an 


j (den Möhnhänfe 
tem Halkı —* 


tannte Steigeret ſich über ihre Zahlungsfähigleit an 
sumwelfen haden. 
Berditesaaten deu 16. Mosenter 1854. 


Konigliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der lönigl. Pantriäters 
@4R.387,1. Frehr. v. Om. 


733. Bekanntmachung. 


In ter Streltſache Großhaänt let Bernfart S. Ga⸗ 
genheimer m. Konf. gegen Jateb Heffel, Ha 
beldmann von Ihenbaufen puncto arresii mare un 
term Heutigen erfannt: 

1) die acrcıforif verſuchte Imternenkiom vr 





















peld Heffel, Vater — 
ſolche abzawelſen Das 

2) der am 14. Muguf.d, De. pr 
ÜirteR ber. von Leopold nab 
aus Icenhanjen ‚ auf.dım M 
fügrten MWoaren und der abg, 
föaft gu 102.4. 14 
babe Me neh —— it 

ter Hanptfa fortzutadern, Io. 


m erg m fi aa 
herum, und iſt euf german, 
— sa Porg en UN 


‚Dana am 18, Re; 


ch rar Ariane \ 


Nr. 234. 








Mornemntteä Ih guy Danımzı Bene 
6m, tartiähelg 3 M., cier dladtia IM 
34%. "le Yranterid, Ungom, Bparira, 
sie Parrircinen Mer a im, abennin mar 
das a AistamER, Brampgsftr Tiie. 25 In 
Brreähurn, mid ram Weise Dame du Nakarılk 
Rr 33 in yartd, Feiker au Yairzarr ums 


Mittwoch pet 29. 

























Krinc;en 29. November. 

Er. Mij. ber König baden Sich vermöge allerhoöchder Entſchlie ſi⸗ 
ung vom 12. Novtr, I. 36, allergnäpıgt demugen gefunten, tem fgl. 
Käumerer und Obernilieutenon & Ja suile Jeſtyh Wurimillan Graſen 
». Tauflinhen-Gngelburg in Rudi: auf jeine während eines 
Zeliruuud von fünfzig Jahren geleiſteten Dienſte das Ghrenfreug ded 
tönigl. baver. Ludwige Ortene zu verleihen 

©e. Waj. ter König haben Sich vermöge allerhoͤchſſer Eniichlich- 
ung vom 80. Fuli I. IE. alergrätign bewogen gefunden, tem Oberlien 
und Blügeladjurenuen Sr MWujelät tes Könige von Preußen, von 
Mantenffel, dad Goushurtreug des 8, Berrient«Drvens vom beit. 
Michael zu verleiten 

Se. Maj. der König baben Eid; unter tem 25. Mov. 1. Je. aller« 

näsıgi bergen gefunten, ten Susienlehrer un ber Xateinijden 
Schule zu Kempien, Kari Alzheimer, jener alerunterrkänigten 

ie cutſprechend, von tem Antrlsie der ibn umıer tem 31. Otteber 
1, 38. verliebenen Stelle zu entbinden und ım jeiner bieberigen Bird» 
ung al& bräjek bes Knaben-Seilnatée unb Deligiontichrer an ter fa» 
teinsjhen Schule zu Uichaffenburg zu belafen uns auf bie Lehrſtelle ter 
L Ktojje der Kureiniiden Situle zu Kempıien tem Grudientehter ter E 
Kiafle ter L. teiniſchen Shule an Amberg Johannes Müllerzu verie- 
pen; dann auf die hiedurc erierigie Lebinelle ter I Klafje ter Yarei» 
niſchtn Edule zu Amberg ben geprüften Kehramistensivaren Johann 
Brung Befenmair, bermalen Aſſiſlenten am E Ludwigs-Eyrnnaſtum 
‚in Wurden, in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen. 

Se Waj. ter Rönig baden Eich unter dem 19, Nortinbet 1. Is 
‚alergnäsigii bewogen gefunden, die Fark, Vfarrei Hirſchzell, Leg. Kaufe 
beuren, bem MPrieder Drang Salee Yängf, Dianual-Ruplun zu Din» 
terflein, Erg. Conthofen zu übertragen und zu gemeimigen, daß tie 
kath. Vfarrei Ehmwubjoyen, Loge. Schong:u, von dem Dildhefe von 
Augsburg beim Prieſer Farer Edi wölz, Kupları in Steinbech, Yope. 
Geoͤnenbach ums bie kath. Pfarrkuratle Ronzenberg, rg, Burgau, von 
demjeiben Biſcheft dem Brieller Franz Xaver Kopp, Bentfijiumds 
‚Verwejer in Burgau, Loge. gl. No. verlieben werten; ferner tie trle⸗ 
stigte proteautiſche Pfarrftele zu Lauben, Dekanat Diemmingen, bem 
„bisherigen Pfarret zu Wolfrarstofen, Delanas Memmingen, Karl Lude 
wig Drieikem, zu verleihen, 

Berigrigung.) Im einer Unsabl von Gremplaren unferer 
geftiigen Beilage id ©. 1, Ep. 1, 3 7. ». 0. zu lejen „Dr. ven 


had“ andauı „Dr, Schad“, war wir biemir besirigen- 
Drutfehland. 

... Bayern, — "+ Miinchen, 28. Mobbr. er brutlgem Reit 
‚Eikung ter f. Mibemie ter Wiſenſchöften, in weider zuerſt ter Dt. 
‚Srb. Maik, Wrof. Dr. v. Thierſch ſich üter das Wirken ter Ak demie 
‚verbreitete, und ber Major in E Generdlquartisiimiifterftabe, Hr. Dr. 
 Sprunner einen Boritag Über Dfiljgrai Nupert ven „Gavalıer“ 
‚beit, wolnten u. a. Notabilirären ach Jüre Grzelingen tie k. Staars- 
‚Minider des I. Daufed und bed Teußern, Bılr vd. Pforbten, 
‚des Untetrichte, Gr. v. Zmwebl, der Ariegiminifter dr. v. güver, und 
©. Erz. ber päpal. Nunt'ugs Monfignor be Yuca st ac. bei. 

1° München, 28. Novımier. Nun if auch kas vlerte Blatt Ber 
In tiefen Blättern bereich angejeigien Kaxıe, von Dündtfe 
‚erihienen und. ip eine 5 
twpfchlente Karte ‚gear 
‚mwie,für Jeten der ken 
geraden unentbehrlich gemm 
zan,Blerting, in Glogau Hat. 
geftarten, - * 
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“regensburg, 25. Novbt. Die heutige Schranne Hatte wine 
neue Jufuhr von 502 Shäfkl Wehen, 406 Sch. Roin, 784 Sch. Bere 
und 219 Ed Haber. Ale Reſt blieben 42 Sa. Weljen und 54 Sch 
Korn. Die Breite erlitten obermald eine Sreigerung ums zwar 
flieg Weizen um 7 Er, Korn um 30 fr, Gerſte um 44 fr, Huber um 
27 fr. Se Wittelpieife berrugen für Weizen 27 1 26 fr, Korn 24 Il. 
56 fr, Gerfie 14 fl. 3 Er, Haber Sf. 24 Er, jo daß der Roggenbaib 
zu 6 Pro. bereits auf 35 fr. zu fliehen kommt. Ich emihalte mid, uber 
dieſes anbalıenie Eregen ter @erreitepresie ſchou oft Gtſagles wieder 
zu jagen unb über tie verfaiesnen Raiſonnementé, die auch heute 
wieder im Pünde zes Bolles Ay hören ließen, ein Reſume zu geben. 
Bei der unſſatigen Bürforge, bei tem teilen Maßregeln, meipe unere 
Hezierang gesefen bat und melde Umterjiliefe jo zut ald menſchen - 
möglich entertißdr, werten mir anf bie Beimerbätiniffe bingenieren, 
tie in der Iheuerumgefiage gemichiig in die Wegſchale jüten: Man 
börs fee nur den Winen Theil ter Sachlage berrsiheben: „Bine 10 
gute Ernie umd tod fo ifruer!* ſcheint aber badei zu vergefen, daß 
mir auch zu einem grreien Mufr, — zen Bure des Danies gegen bie 
Vorjebung verpflicter find: „So ſchlimme gefabrvolle Zeiten und im 
dieſen jo reichen Ernteſegen?? ae nürden wir tbun, wenn zu dem 
leute des Krieges and noch Wifernie geireten wäre? Mei ald-rieret 
Galemirdı kaben mit Regeneburger einen geien Wechſel des Lerbaltene 
ber Bäder gegen früber zu beglüdmünfen; wir haben guet, mabts 
baftes Brob und auch dit amılihen Biltationen bei 25 bieflgen Bidereien 
nnerbalb der ablanienten Bode haben zu tem günftigen Neiultate ge= 
führt, taf hei ſämmtichen mir Musrabme von gmeten, voll gewichtiges 
uns tariimäßiged Bros amgeiroffen werze. Neben ber Thärigfeir der 
Volizei baden mir Dielen glädligen Umſchwung der Dinge nawenrlich 
der Wnergie und Umſicht des kzl Eratifommpärs Hrn. Pöllath zu 
werbanfen. — Der bieflge neue @rmwerbbr, Bubıtt» une Huınteliraib 
if von ber Pf. Biegierung beſtärigt worben, und findet nunmehr an bes 
ielben dle Ertratirion ber Meren ber biäher beftantenen Hanceltlaminer 
datt. — Von dem rühmlliche befnnren Literaten Wolfgang Menzel 
Hr vor Kurzem bei Manz tabier die erſte Bieferung eines Werles eis 
Mienen, welches die algemeine Aufmerkſamkelt ter Piteraru freunde auf 
& zieht. Ge iR dies eine „Ehrifiige Snmboltt*, melde ſich 
mir der Grflärung ber chriftlichen Gennbilder im Dogma, Kultus und 
Runft Sefaßt und namentlich auf fepterem Gebiete bed Jntereſſanten 
Dieles zu Ieferm verſpricht — Der verflordene Eiceal-Mecıor Bert 
Sartmi tabier hat eine prodtvofle, aus meLreren tauſend Bänben 
beſtehende Miblioihet Hinterlaffen, welche beſontere in dem Geblere der 
bibtiſchen Gregefe tie beiten Itierarifchen Griheinungem alter uhb neuer 
Zeit aafmeist. Wie ich vernehme, wirb Megensburg dieſen Schag ter- 
Heren, intem ne onsreärtige Antiquatlatekandlung id bereit erflätte, 
die Bihliortef in Moffe anzufaufen. In rem Hiefarijden Nadtaffe 
tiefed verbienten Mannes, ber tim Stillen eben jo eifrig arbeitert al® 
fegentreich mirfte, befinder ſich auch eine Arbeit im Manutfripre über 
bie meffiantisen Biden, ber wir im Intereffe der Wiſſenſchaft einch 
tüceigen Serausgeber und Verleger miniden. Weber den Nachfolger 
din. Ehim!’s verlautet mod mid, die Mectoratövereefung wurde 
ven der £. Migierung dem Profeifor ter BeHfll, Hrn. v. Shmöger 
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der Sparkaſſe rüdjahlbar. Die durh Aktienzeichnung eriöfe Summe 

von 5550 fl. bildeien das Ankaufaminel für Werreide, gır Aufbewad- 

tung beffelben und geeigneien Falles zur Berbadung von Brom qur Abe 

gabe für bie drmern Bewohner in biligerer Berechnung, ald die ud» 

Genilih nah ten Schrannenpreiſen ſich ergebenden Brostaren. Nur 

in den Monaten März und Kpeil det Jahres 1652, jener zom 2 No« 

vernber 1853 bid 1. Sepiemder 1554 ward eine Bio Abgabe nörhig 
erachtet und in dieiem Zeitraume 20,874 Laibe Bros zu 4 Pfunden 
in ®erehnung von 24 fr. abgelierert. Der Verkauftpreit geftaliere ſich 
in Beziehung zu ber allgemeinen Brodtare durdicnitligd um 8 bie 
10 kr. Billiger, Der Redenſchaftt bericht dieſes Jahres bietet bie er- 
freuſiche Wapınehmung, daß ſelbſt nach Abzug der ermähnten 182 Ut« 
tien and mitierweile weiter gejeichneien 96 Alien in ber Gefammt« 
fumme von 8460 A, ein Baarfſoad von 6691 A. 49 fr. als Altie-Ka- 
vital ſich gedliver hat. Wenn man erwägt, daß bezelchneiee Kapi- 
tal dem Wohlthätigkeits-Akte hiefiger Bürger bie Begrünung zu tatte 
ten bar umd nur durch ein forgjames, für das geteillide Unieinchmen 
erſprieülich seirfended Komite es möglih war, in dem Zeitraums vom 
4. September 1850 bis September 1954 nach Abzug aller Koſten ven 
Baarfond old weiteres Ankaufökapital von Getreide zu bilden, fo qe« 
bübrt ver Verwaltungstommifften des flädtiſchen Werreise-Magazine, 
fomie ter Vorjorge ver ſtädliſchen Behörze die vole Anerkennung. 
lg ven bei gemörnlichen Magazinirungen Ach bierensen Verluſt, durch 
Schwan? des Berreices, Dläniefraf und Bagerungsfoften zu begeanen, 


wurde, jobalb eine weitere Brodverbadung ſich nicht mehr für die är⸗ 


meren Rlaffen nörhig zeigte, ber Weireibeuorrach zum belebenden Markt 


preije loegeſchlagen und hiekurch eine erböhtere Mente gegenüber den 


Untimibpreiien erzielt. 

DO Mürnberg, 26. Nov. 
ter Levante bat dort bie Lager und Borräthe geräumt, died mug 
in bedeutendem Grabe fein, wie man aus dem großen Aufträgen ber 
Rurgoaarenhändler bier und In Fürth am ihre Lieferanten ſchlithen 
fann. 


über Mangel an Arbeitern gegenüber ten Beftellungen, bie mitunter 


jehr umfangreich fin>, wie benn 2.8. einem der größern hieflgen Kaum- 


fabrilanıen, für den andere Meiner arbeiten, ein ausmwärıger Kaufr 


mann einen Auftrag bid zu 6000 Al. geben wolle mit dem Beilügen, ! 


er mache Ah anbeiihig, ihm ein ganzes Jahr hindurch Kinreihende 
Beichäftigung zu garantiren. Die Rammfabrifation bar hier ſeit eini» 


gen Jahren durch GWinführung ſehr zwedmäßig verbefierter Maſchinen 


jur wohlfeileren Gerfelung und Zurichtung des Mohmaterialed. und 
jue erſten Bearbeitung desielben einen großen Aufihwung genommen. 
Des Fabritat, namentlich in Bäfeihorm , konkurrirt mir dem Warijer 
uns if voch um 5%, mohlfeiler. 


wersen Ad) nicht im Gebrauche halten, Me find eine Morejache und be» 
währen ſich nicht, denn fle fafern aus, ſobald fle nur etwas warm mer« 


tem — 4 wird wohl nicht verkannt werben fönnen, daß ber erſte 
Anfloß zur jepigen Beireidihenerung von Eugland ausgegangen td. | 
Diele Theuerung ‚nach einer reichen, ben Bedarf meit bedenden Brnie | 


fiebt in ber Geſchichte des Hanteld wohl einzig da, und ihre nächte 
Ueſache if wohl darin zu ſuchen, daf bie Agrikulturiflen in England 


»orerft bad burch die Gerreidebil verlorne Monopol in dem Berreine- . 
bantel des Landes wieder errungen Gaben, weil bie Hauptquellen ber | 


ausländiihen Zufuhren jo gut wie verflopft And. Die olıeu Betreiber 


vorrärhe in Guropa find nlentbalben faft anfgezehre gemwejen, als die | 


Genie begann, nach England kommt nichts von der Donau und dem 
Ufern des ihwarzen Meeres. Nordamerika har nur eine mäßige Cente 
beuer gebabt, daher Reben dort die Preife fo hoch, wie in Kuropa. Der 
reichliche Ertrag ber bietjährigen inte erſcheint nur ſparſam auf bem 
Märtıen. Da nun in England feine bedeutenden Cinfubren in frems» 
dem Getreide gegenwärtig flattfinten, fo Finnen engllihe Produzenten, 
Häntler und Spekulanten ed immerhin wagen, mic ihren Vorrärhen 
auf hoͤhere Prelie zu halten, und es iſt ihnen aud gelungen dieje zu 
erzielen. Mber biejes Monopol fann blos proviſoriſch fein, denn der 
eigene Ueberfluß im Lande, den fie der Natur ber Sache nach in ben 
nähen Monsien verwerthen mäffen, wird diejes wieder zerſtören. Die 
biesjährige Crate — dafür ſprechen Berichte von reelen Häujern bort» 
felbR — iſt bie reichtte und befte auch in Kartoffein, Lie jeit vielen 
Jahren vorfam. Die Rückwirkung ber Tbexerung in Gngland auf den 
Kontinent machte Ach bereits Anfangs September fichtbat, aber bie 
Neigung zum Mürdgonge zeigt dh jegt ſchon längs dem heine und 
Holland, dad Geſchaͤft dort in Gerealiem gebt flıu. Sobald die Belang» 
zeigen Bufuhren nah England von bem fürlichen Ufer bed Mitelmee- 
ze8 beginnen, fnken tie Preife, melde bie Ngritulturiden mit Mühe 
sort binaufbrachten, auch auf dem Kontinente, die Schlappen für vie 
auf Hauffe Epefulirenden werben mit bem Berfhwinden des Binzens 






beginnen. E 
., A Mfchaffenburg, 26 Nov. Im ber heutigen Nacht ift die Kaffe | 
in dem hieflgen-t baufe geohlen worden. Die in dem Haufe bp ) 

# finslihen Brei J Pf: em ac. wurden nit angeräbrt, er | 
Dieb be; gie A Aaut —A in welchet fih 
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Die lange Siodung bed Verlehrs mit | 


Ein Gewerbe, beffen Produkte jeit langer Zeit nur mit Mühe ! 
fi beim Werjenden verwerthen liefen, das ber Kammmacher, klagt jept 1 


Die von Paris aus fo angeprieienen | 
Kautſchuk ⸗Kamme haben bereiit ihre Nachahmung gefunten, aber Ile i 







den find, if von Verwandten bed Verſtorbenen angegriffen worsen. 
FÜR unfere Sravıarmen wäre ed jehr unıngenehm, wenn vaß, mas für 
fle ver-menichenfreunnliche Zerıtor befimmı batte, ım Bolge bed un. 
ausbleiblihen Veozeſſes auf mebrere Jahre vieleicht ihnen vorenthals 
ten Mebe. — Di der ale Erfaymann zum Landtage einberufene Eorfs 
meifter" Or. Mäder in Datum das Nandat als Mbgesrimerer. abgelchn:, 
gleiches au Hr. Bauſe vein in Mirenberg gechan hal, jo wurse der 
driste Erfagmann, Dierbrauer Bngelbarı dibler, eichermfen. Wenn aber 
diefer, wie man bebaupier, dieſes Maudat edenfalls ablehnt, jo maß, 
da nun die Ürfagmänner erjhöpft And, vorausfihilih eine Neuwahl 
fattfinsen 
Defterreich. — Wien, 23. Nov. Das ofenfioe Vorzehen Dmer 
Paſchas gegen Beſſarabien bat den hleſigen milltärtfhen Berathunzen eine 
nene Gruudlage gegeben, welche aber, wie auch heute mit Beſtinmthelt der⸗ 
ſichert wird, nicht auf elne Hinberung der türfijhen Operationen, fordern 
auf ber Ubficht einer freien Gemähr derfelben beruhen. Die Berathungen ker 
treffen bas Verhalten für ben Fall, menn die Türken ans Beffarabien jus 
rũct eworfen würden, oder aud anderen Gründen ber Kriezöfdhanplag wirter 
auf das Webier der Donaufürftentbümer verlegt würde. Die „B. 3.” erführr, 
dug gerade der 5-3. v. He perſönlich mit aller Cutſchleden heit die An⸗ 
ſicht vertrat, Ah nicht durch Rükfichten auf unwahrſcheinllche Eventualitäten 
zu Maßregeln bejtimmen zu laſſen, bie Rußland entſchieden zu Nupen kom 
men und der Gonvention vom 14, Iunt einen für die Türkei nadıtbeiligen 
Gharafter aufprägen müften, (Brit Dis) 
Frankreich. 
** Paris, 26, Nov. Der „Moniteur“ veröffenilidt folgendes Schiel- 
ben des Kalſers an den General Ganrobert: „Dalat von Er. Cleud an 24 
| November 1854, Kerr General! Ihr Berlcht über die Schlacht bei Inferman 
bar wich ılef bewegt, drüden Sie in meinem Namen der Armee meine ganye 
Bufriebenbeit aus über den Much, den fie entfaltet hat, über ihre Ausrauer 
im Ertragen ber Strapigen und Gutbehrungen, Über Ihre warme Derzlichfeit 
wegen unfere Verbündeten, Danken Eie den Gentralen, Offtzleten und ol. 
daten für ihr mwaderes DB rbalten, Sagen Eie ihnen, daß ich Thell nehme 
an ihren Keiden, an den graujamen Verluften, die fie erlitten haben, und daß 
‘ melne ganze Fürſorge darauf gerichtet fein wirb, bie Vltterfeit detſelben zu 
; lindern. Nach dem glänzenden Siege am ber Alma Hatte ich einen Augen 
blick gehofft, dap bie in Deroute gefegte felndlicht Armee nit jo ſchnell 
ihre Verluſte erjegt haben und daß Sebaſtopol bald unter unferen Schläge 
; nefallen ſeln wurde, doch bie hartnädige Verthelbdigung dleſer Stadt und de 
' ver ruffiichen Armee zugckommenen Berfärkungen halten unſern Erfolg einen 
} Augenblick auf, Ich billige ed, ba Sie der lingebuld der Truppen mlder 
ſtanden, als fle unter Umftinben, die zu beträchtliche Berlufte im Gefolge ger 
| babe haben würden, ben Sturm verlangten. Die engllſche und franzbfite 
| Regierung wachen mit elftlger Sorgfalt über Ihre orlentaltfche Armee. Een 
" urdjegelm Danpifchiffe bie Meere, um Ihnen bedeutende Verflärkungen ze 
zuführen unb Sie in ben Stand zu fegen, die Offenfise zu ergrelien. On 
; mächtige Diverfion gegen Beſſarablen wird aufgeführt werden und Ih hate 
! pie Berficherung, dag dle öffentliche Meinung im Austande und von Tag ji 
Tag gänflger wir, Wenn Guropa unfere fo fange verbannten Abler ebat 
Furcht ſich mit fo viel Glanz entfalten jah, fo mar es, weil «u weis, def 
wir nur für feine Unabhängtafeit finpfen, Wenn Frankreich den ihn gebüh ⸗ 
! renden Haug wieder eingenomaen und der Sieg nochmals unfere Fahnen mit 
Rubm umgeben Hat, io verdanke ich es, ich erkläre es mit Stolz, dem Par 
triotiemus und der mnbezwinglichen Tapferkeit ber Armee, Ic ſerhe einen 
meiner Abjutanten, den Geueral v. Montebello, um der Armee die Belohn- 
ungen zu bringen, bie fie fo mohl verdient hat. Hlernach, Kr. Gencral, bitte 
ich zu Gott, daß er Sie Im feine helllge Obhut nehmen möge Napoiton.” 
— Der Geueral de Montebello If bereits vorgeitern nach der Krim abgereld, 
Oblges kalſerliche Schreiben befärkgt mittelbar die Abſendung eines Armee 
Korps in die Donanfürftentkümer, um dı Gemelnfchaft mit Durtt Vaſche 
in Beffarabien einzubrechen. Judem es ſich auddrückt: dab bie unterwegs ber 
nndllchen Verftärfungen dem General Kanrobert geſtatten merben, die Ofim 
i five gu ergreifen, ſcheint es auch unſere Mittheilung zu beftätlgen, daß he 
Belagerer vor dem Sturmlaufen auf die Feſtung fidh erft der Mentichliof- 
ſchen Armee auf freiem Feld zu entiedlgen fuchen werden. Die Geſeuumt- 
madt ber Allllrten vor Sebaſtopol ſchlägt der „Wonitene de ’Rrmer“ heute 
auf 80,000 Mann, De ihr zutrömenten Veritärfungen, Me bekannelich amd 
gwei_neuen Diviflonen und Ergängungsmannfdraften für bie vorbantenen jan | 
bort befindlichen Truppenkörper beſtehen, auf. 40,000 Mana an, — Det 7 
„Genftitutionnel* macht bemerffich. daß bei gleichen, Truppenitärfe die esgl- 
fe Armee viermal fo vlel Brigadegeneräte, ald bie ruſſiſche, und zweimal fe | 
viel ala die framgöfifcpe zähft, da eine englüfäe Brigade hur aus 2 Data 
Ionen, eine jrangöflfhe aus 4, eine muffifche aus 8 Sefteht, Danach It aud © 
bie Bedeutung des Verluſſes eines, Brlgadegenetals in den verſchledezen Are 
meen zu Mürbigen. — ie e& füheint, wird ber der Ralfere 
Garde verflärtt. 2 His 300 Mann dei Fügerd won &e’Omer find zu Her 
few Zwech bereits nach Parid äbg — Der General Bat, Gouman 
deur ber 6.4. Dinifion der Orientallfehen Arihe, "ag Mrgter nach fee 
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Garde fat, die Im den Ginfelfchen Feldern bla in den Zullerlongarten hin 
ein aufgeitellt fein wird. Lorb Balmerfton wird den Kakjer bei biefem gror 
gen milkärtfhen Schauſplel begleiten. — Der Krlegeminifier bat verfügt, 
tag aus jebem InfanterieNegiment ber frangöftfchen Atmee 6) Mana in den 
Drlent geſchickt werben jollen. Dieje 6000 Wann werben, wie verlautet, die 
Eturm-Golonne bilden. Geſtern wurden biefe Detachementa bereits In der Gar · 
nlfon von Paris fermirt. Der Zubrang war jo groß, daß die Reziments - 
Gommandeurd bad Loos entfcheiden Laffen mußten. — ine Depeſche aus 
Darfeille vom heutlgen Tage bringt folgende aus Konflantinopel mit bem 
kaljerl Paderboor anzefommene Marhrichten vom 15. Nov : „Mahamb Bar 
ſcha, frügerer Darineminljter, war verbannt worden, Im Schwarzen Deere harten 
mehrere Handel oſchiffe Schiif biuch gelüten. In der Schlacht bei Inferwan 
hatten bie Muffen Galrerenfliauen wor ihren. Golonnen aufyeflellt, mie dem 
Verſprechen, ibmen bie Freihelt zu ſchenken. Die meiden ruſſtſchen Soldaten 
waren betrunfen, General Autukoff war getödtet worben und die ruſſlſche Ar ⸗ 
mee- it ſeht demoralifirt Der Sultan Rartete bem ringen Napoleon, ber 
wieber hergeſtellt in, einen. Beſuch ab und fagte ihm, daß er Alles aufbleten 
werde, um feine Regierung auf die Hoͤhe ber Umflände zu erheben, Die Kos 
fılen, die noch die Dobrubjcha offupirten, waren barand vertrieben worden. 
Die Cholera deeimiste die aſtatiſche Armee.” 

Gnen Brieie aus Sebaftopai van 7. Novbr. im „Lourrier te 
Ryan" entnimmt em Barıjer Korreſpondent ver „Allg. Big.” felgente 
Audzüge. Sei es, meint ter Rorrejpontent, in Bolge der anıificıelen 
Boritif, weiche früher die allirten Maächte dadutch zu trennen ſuchte, 
daf. fle die Franzoſen ansfhbliehiih mir Auszjeihnung beh.nteite, nähe 
vond man den. Englänzern gegenüber ene gemiffe Beradyrung jur Schau 
trug, ſei ed and Rarienaihag, ober weil fe ernfad hoffen, leichtere Ar» 
beir au haben, Thatſache iR, dag tie Muffen mit Vorliede ten nglän« 
dern, an ben Leib geben, Un der Alma, bei Balafiava und im ber 
Sqhlacht vom 5., immer waren ed die Gualänder, welde ten befrigiten 
Widerſtand fanten und am meiften litten *) Um 5 Uhr Morgens, zur 
einen Angriff überraicht, baben unjere Allirten zuerft diejen nächtlichen 
Ausjal für ein gewöhnliches Scharmühzel angejeben, wie bie Belagerien 
deren jede Nacht unternehmen um die Arbelten der Belagerer zu Hören ; 
aben sald durch eine immer anwachſende Maffe, tie man auf 30 bis 
40,000 Dann ſchaͤgen Tonne, überfhmwenmt, Aräubte ſich ihr milisäriiher 
Siolz gegen die Nothwentigkeit unjern Beifland anzurufen; tie Brango« 
fen, opus Nahricht von tem mad vorging, hielten die Sache jür unbebew» 
tenb, oder mollten nidt tur eime unüberlegte Zuvsrfonmenpeit 
dem Breun’, von teffen Tapferkeit man hinlänglih überzeugt war, eine 
Gelegenheit benebmen, Ah au⸗ zuzelchnen Indeilen auf ben wieserheiten 
Ranonentonner omb dad Musferenjewer eilte bie zweiie franzöjlıhe Di- 
Won, welte deun Schlachtield am nähen war, tem Breund zur Hilfe. 
E war auch könne Beit, die rufliichen Kolonnen wuren bereits im bad 
das englijche Lager aedrungen . , ., mebrere Barıerien harten fle ber 
reitd genommen, an 20 Kanonen vernagelt — nad einige Hugenblide, 
und die Infanterie Lord Mayland hatte trop ihres Maths und ihrer 
Dikziplin dad Schidſal ter engliſchen Relierei am 25. Dft. Mit her 
toiſchem Murh fimpfte fie, ein Mann gegen fünf als das dritte Zuas 
von-Reziment, ein Barallon Jäger, amei Injanrerie-Megimenier und 
ein Bataillon Furfo-Algeriens erjhienen. Bono Francis! hurrah for 
Ihe Frenchinen! jaudzten bie Engländer mirten im Bener ihren Dei- 
term entgegen... Das 6. (franz.) PinieninfanterierNegiment, jufgroßer 
Uebermacht enigegenfiehenn, kat viel gelitten. Die Bahne beo Megl- 
ments, mit tem legten Mann ibrer Bedeckang gefallen, wurde vom 
Beind genommen. Durch diefe Schmach zur Derzmweiflung gebracht, fürzt 
der Oberſt des Regiments, Hr. v. Famas, an der Spige ber erſten 
Solraten bie ihm zur Hamd waren, auf den Beind, und entreißt ihm 
DE Babe, eld eine Kovsleriecharge Me umhüllt und niederjäbelt, Der 
bräne Dterfi blieb auf dem Play, hatte aber noch vor jeinem To» ten 
TroR feine Fahne dem Feind durch eine Verftärkung entreifen zu jehen, 
die zur reden Zeit anfam, um bie reſſiſche Kavallerie zurückzuwetfen. . 
Mi de volle Wabıheit zw ſagen, nad der Schlacht kam die Plunder⸗ 
Ungt In rieſer Arbeit daben fi die Turko-Algerier mehr ausgeztich · 
Bl in der Schlacht, und das will viel ſagen, denn dieſe Afritaner 
ana fi gu’, plündern aber noch befier. Sie durchſuchten umd bes 

fen mir einer arablien durch den Kampf gefeigerten Habgler tie 

n und Mermunbeten, ohne Unterſchied, bie Engländer, ihre Adiir 
enfomobl ald ihre Beine, die Moölomwiter, fe achteten bios bie 
fiihen Uniioımen. Die Ecdatien ter Necht bargen ſcheußliche 
en. Gin Haupimann der Bendarmerie, tur dad Thal von Infer- 
reltend, um einen Befehl zu überbringen, hört hinter einem 
wich ein jammernolesd Sıöönen; er mäbert fi dem Ort, und 
vom blaffen Monrlidhe erhellt, daß Ach eben zwiſchen Wolfen 
kchminser, einen Turko (Tutto-Algerien) beiäfitgt, einem ver« 
en Nuffen bie Griefel zu entreifen. Taub für den Schmerz feir 
pferd. gebt der Migiere aus allen Kräften ten Stiefel vom zer 
brochenen Iinfen Bein. Der Offizler firafıe ten Unbarmberzigen mit 
einen Säbefhleb ins Gefſcht. Gin Yäger erzähle mir einen antern 
Dorfal, von dem er noch geräßrt mar. Mäbrend ter Kampf am befe 
tiöflen war, paffirte er eine Gruppe Gigen, ald er einen rufjlihen Sol« 
daten fiadet, unbeweglih am einen dieſer Bäume angelehnt, rine Hand 
auf ſein Gewehr geflügt, mit. ber amtern bie Augen beredend, als würde 
*) Ds dem rechten Frlügel der Mufflelung Haben, gegen Balattava 
Sr — — Thet zu,’ fe Hit 46 matürfih, dah nur fie von den inte 
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derhwo für moͤguch Hält, 


er weinen. Der Rger ruft dem Rufſen zu: Gglb bi verf Ko- 
fat! Auf dieſe Worte dreht ih der Muffe um, breiter feine beiten 
Hände mit leifem Geſtoͤhne vor fi auf, und zeigt dem Jäger fein 
fürdterlih verflümmeltes Befldt. ine Kugel Hatte Ihm vie beiden 
Qugen entriffen; Blue firdute aus beibem leeren Hugenböblen. Der 
arme Blinde ſchien eine wohltbätige Hand zu warten, die ibn melter 
führte. Der Ihrer bärte ibm gerne bleien Dienft geleifter, aber mitten 
im Feuer des Rampfed konnte er ih mit damit aufhalten (dk faire 
de la sensiblerie) den Sentimentalen zu fplelen, er Überlieh alio ben 
Ungluͤclichen feinem Ghidial, und fette feine Rofafenjagd fort, Un« 
dere haben tie Kleidungsflüäde verachten, um ſich blos mir Golk+ und 
Schmuckſachen abzugeben. Unter den lepieren nennt man ein präd« 
tiged mit Diamanten verzieried Medaillon, das Portrait eines fungen 
reigenden Weibes enthaltend. E6 war nicht gerade bie Bewunderung 
für die Schönheit, melde einen Afrikaner bewog, biefed Aleinob dem 
Leichnam eines ruffiihen höheren Dfizierd zu entreißen, ber ed auf jel« 
nem Herzen getragen... Madtem fl die beiden Armeekorpe während 
vier oder fünf (abı!) Stunden gegenleitig betintenden Schaden geihan, 
haben fie einfach ihre früberen Stellungen wieder eingenommen. 
Großbritannien. 

Tondon, 24. Movember. Heute Morgens zog wleber eine flarfe Ab« 
theilung der Garde mit Gang und Klang und unter freublgem Hurrahruf 
von bier mach dem Bahnhof umd begibt ſich mach Portsmouth, mo der Roval 
Albert ihrer wartet Es ſchiffen fich auf Ihm ein: 730 Dfftgiere und Ber 
meine ber verſchledenen @arbebatall, 488 Offlsiere und Gemelnt vom 77., B Ofle 
ziere som Genieforps und 120 Mann Sapeurs und Mineurs, zuſammen 
1346 Wann, mit denen er morgen oder übermorgen nad ter Rrlım unter 
Segel gebt. Selne Bemannung befleht aus ungefähr 300 Matrefen, und 
man hofft, daß er in 10 Tagen vor Balaklava eintrifft. Das Transport 
ſchiff „at“ follte Heute Morgen von Portämouth auslaufen. Heſhrood und 
Manllla werden blog mit Winterfleitern und Vorrätiien aller Urt befrachtet. 
Im Tower werben mehrere taufend Flinten zur Verſchiffung bereit gehalten, 
und es find daſelbſt mewerbingd mehrere hundert Büchſenmachet angeſtellt 
worden. Ordre zur Marfchbereltihaft haben ferner erhalten: Das 7. Bar 
taltlon Artillerie und die 2. Kompagnte Saprurd und Minturs Lehtere IR 
erſt von Bomarjund beimgefehrt und foll übermorgen nach der Krim abgeben. 
Das 22, Megiment rückt nach Korfu; ibm ſchließen Ah 500-600 Man 
der Goinburger Bejagung an. Alles in Allem genommen find dieſe Zuzlige 
noch immer nicht dem Drange bed Momente angemefjen, unb mir werben 
bald son umfaffenteren Wapregeln zu hören bekommen. Die Regierung bat, 
wie wir eben erfahren, neuerdings |0 Schraubentampfer vom je 1500 Ton« 
nen zum Traneportdleuſt gemiethet. (E. C.) 

Die „Times“ veröffenillcht folgendes am ihre Redaltlon gerichtetes 
Schreiben: „Mein Herr! Da bie Nuffen in der Schlacht vom 5. Non. bie 
in ihre Hände fallenden Verwundeten graufam (savagely) tübteten, ſelbſt 
nachdein diejelben um Barbon gebeten hatten, jo würde ich Ihnen verbunden 
feln, wenn Ste dleſe Thatſache veröffentlichen wollten, damit die öffentliche 
Meinung burd den Auderuf allgemeiner Entrüfung eluem foldhen barbarl« 
ſchen Verfahren Ginhalt ıhun möge An der Alma war es ebenſo. Dort 
ſchoſſen die Ruſſen fogar auf die Leute, welche bamit beauftragt waren, bie 
ruſſiſchen Verwundeten vom Schlachtfelde wegzuſchaffen, unb bei unferer letz 
ten Begegnung mit ihnen verfiherten mir der arme Oberſt Cowell und Ras 
pitän Macklanon belde vor ihrem Tode, ihre Wunten rübrten von Streichen 
ber, bie ihnen der Feind belgebracht babe, machbem fie bereits gefallen. Im 
feinem Falle Owartler zu geben, flieht Denen wahrlich ſchlecht am, melde vor⸗ 
geben, für bie Sache unfered Heilandes zu Fimpien. Golbfireum Guard, im 
Lager vor Sebaflopni, 7. Nov Charles Niders, Unterſtabsatzt.“ 

Es IR bekanntlich behauptet worden, Kapitän Nolan babe durch Ueber 
bringung einer andern Drdre, ald ber von Lord Raglan erhaltenen, den un« 
glũctlichen Kavalerieangeiff am 25, Dftober veranlapt, in weichem er jelbh 
gefallen if. Der „Blobe* enchält jept folgende Zeiten: „Bolgendes iſt eine 
wörtliche Abſchrift der won Lord Raglan am 25. au Lorb Lucan abgeſand 
ten Ordre: Korb Raglan wünſcht, daß bie Kavallerie raſch vor awancire, dem 
Beind verfolge und den Verſuch mache, ihn am ber Bortbringung ber Kano⸗ 
nen zu verhindern. Rompagnien Artillerie zu Pferd Tonnen miizehen. Fran 
zoͤſiſche Kavallerie it anf der Linken. Dringend. R. Nirey.* 

d und Polen. 

St. Peteräburg, 10. Rovbr. Man berechnet bier bie Verluſte an 
Menihen, in Sehafopol ſeibſt, mach der Annahme, daß an ben Tagen des 
Bombardements, wo 10,000 biö 12,000 Kugeln nah ber Stadt und dem 
Feſtungswerken geworfen wurden, annähernd durchſchnittlich nur 100 per Tag 
(außer ben Verwundeten) aus den Meiden geriifen wurden. Der Gefammis 
Verluf der Muffen au der Alma, bei und in Sebaſtopol würde danach mit 
8000 Wann Todten, db. &. eine vollzählige halbe Divifion Infanterie, mit 
Ginjchlug aller Verwundeten und Grfranften der ganze Abgang mit 18,000 
Dana, d. 5. über eine ganze Infanterle-Divifion, nicht zu bach angeſchlagen 
fein. Bei dieſer Äuferjt mäßigen Berechnung If jedoch der Abgang au Dar 
roden und den Straparen foreirter Märjche erlegenen Mannjchaften nicht ber 
rüdfichtigt, weldyer de Bataillone auf der Strede von der Donau bis nach 
Sebaſtopol erheblich gellchtet. Die auf dem Rampfplag numerifch fehr geſchwaͤcht 
angefommenen Truppentbeile zählten bei Abgang von Odeſſa fa 20 Bro 
weniger ald der Gollsätat vorfchriftsmäßlg beftimmt, Wan darf nicht ver 
geffen, daß ble ungebeuren Sttecken, welche der ruffljche Soldat husdgmundern 
muß, zumal während der ſchlechten Iabreözeit und bei eben folder Berpfir- 
gung einen Drogentjag — erforbern, den man nitgend ame 
(Rdn. 8) a 3 * 
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Marfcham, 20. Na Hier iſt folgender bezeichnender offijiäfer Arte 
kei veröffentlicht: „Die engllich- franzöfligen Bulleting — fo int heute In 
allen bieflgen Blättern zu leſen — finden von Neuen Gelegenheit, die blıte 
tige Ufaire mom 5. Mov. in einen auferorbentiichen Sieg über unſere durch 
Verftärtungen vergrößerte Armee zn verwandeln. Um die mahre Sachlage zu 
bezeipuen, Kaum man indeſſen fügen, daß wenn auf irgend einer Seite ein 
Sieg if, berfelbe unſehibat der Varthel belzulegen Ift, welche angrir, einige 
Batterien mit dem Bajonnette nahm, die Beichüge berfeiben vernagelte und, 
fi nad dleſem Refultate zurückziehend, einen heſtlgen gegen eine Ballon ber 
Start unternommenen Sturm tapfer zurüdticlug. Warum joll man übrigens 
einen Sieg befingen, mo auf beiden Selten nur große Verluſte zu beftagen 
find? — Die Sachen ſtehen indeſſen noch ebenfo ald vor dem Kanıpfe. Uns 
fere Armee, welcher Verſtärkungen und Lebenomittel leichter zugeführt wer 
den können, ald ber feindlichen, welde gerin.ere Mübfeligteiten zu erdulden und 
freie Rommmmifation bat, nlanmt dleſelbe Pofitlon ein, indem ſie auf der el= 
nen Selte die Verbindung der BeligerungseArmee mit Balaflava bedroht, 
und auf der anderen bereit Acht, eiwaige gegen die Stadt unternommene 
Stürme abzuſchlagen. So meldet auch die legte Depeiche des dürſten Men« 
iſchltoff, day die Belagerungsarbelten bis zum 12, micht welter fortgefchrirten 
find, das Bombardement ohne Mefultat war, — Dies iſt die wahre Sad 
lage, die demnach mit den lügenhaften Berichten ber ausländiſchen Zeltungen 
durchaus nicht übereinflimmt.* (d. N.) 


Athen, 17. Nov. Wis dle Nachricht über das Ableben der Mutter 
bed Könige nach Athen kam, Ilefen die Geſandten Brankreihs und Gng« 
lands deu Hefmarfdll wiſſen, das fle Er. Wajeilät ihre Beileldöhezeige 
unsen barzubringen wünihen, wenn der Monarch ihnen eine Uubienz ges 
währen wolle. Der Gofmarjhal bat nach der Anfrage bei Sr. Majeftät 
ten Gejanbten geantwortet, daf bet König durch ben Werluft feiner vielge ⸗ 
liebten Muster fa augezriffen ſel, daß er Niemanden fehen wolle, und in 
aler Stllle feinen tlefen Schmerz zu ertragen müniche. Man fieht, bag ber 
König von jeinem feſten Entjchluſſe ulcht abfleht, die zwel Geſandten nicht 
mehr bei Hofe zu empfangen. — Die Gholera hatte vergingene Woche et» 
mad nachgelafien, In diefer Woche hingegen baben die Kranfheitäfälle wirber 
gersaltig zugenommen, Das Traurlafte dabel dit, daß felten Jemand bem 
Tode entgeht; Krankhelts - und Sterbefälle halten einander jo ziemlich bat 
Gleichgewicht. Bis jegt iſt der übrige Thell Griechenlands verſchout ge ⸗ 
blieben, nur in Nauplia hat ſich ein Bau eteignet, es bat ſich jedoch gezelat, 
dag dad bezügliche Individuum aus Athen im Eränflicen Zuſtande nach 
Nauplla abgegangen war. (Ariel, Big ) 


Orientaliſche Angelegenbeiten. 

Parna, 16. November. Die ſchlechte Witterung, melde am ber ruſ⸗ 
flfchen Vontustüfte andauert, macht es daß wir mehrere Tage feine Nadı« 
richten aus ber Krim erbalten, obwohl von hier feit vorgeflern bie Trand« 
porte nad; Balallava ohme Unterbrechung abgehen, Glelchzeitig geben von 
Auftenbiche und Burgas engliiche und franzöflide Kavallerie und Gefchüp- 
Pferde im dazu eigend beflimmten Babrzeugen nach der Krim ab. Die Mas 
gazine, melde hier neulich angelegt murten, find num gänzlich vollendet und 
«8 werden hier ae aus Adrianopel und Fillbeh einlangenden Mundvorrärhe 
und Buttergattungen abgelagert. Auch an die Bildung ber Meere für De 
Krimarınee wird mun ernftich gedacht, Die Lagergerätbe zu dleſem Zwecke 
mehren fi mit jebem Tage, und man almmert bereits an den Baraden, Im 
denen bie Mei über den Winter untergebracht werben ſollen Don 
dem Givile betheillgen ſich bie Aermern am dlefen Arbeiten und fogır tie 
riechen, welche font mie Noth zu einer ſolchen Thätlgkelt herangebracht 
werden konnten, bieten fich freiwillig an, um ben Verdacht ihres Einver- 
Rändniffes mit den Ruſſen vom fich wegzuwälzen. Die legten Berlchte aus 
der Krim Iauten bis zum 12. do. Seit dem 5. If feine Schlacht vor Se - 
baſtopol vorgefallen. Am 10, fanden mehrere Scharmügel zwiſchen ben Vor» 
poften flatt, bei welcher Gelegenheit eine Anzahl Rufen ben Engländern ald 
Gefangene In die Hände fielen, Im letter Seit wird von bier vornehmllch 
viel geſalzenes Fleiſch in Faͤſſern für He Invaflonsarınee auf der Krim trand« 
portirt, (oyb.) 

Bonftantinopel, 13, Nov, Das türklſche Pinienfchiff „Mahmubie”, 
das man für verloren hielt, iſt glücklich im dem Hafen eingelaufen; es hatte 
fi Gel der Belagerung von Sebaſtopol weientiich bethelligt, vlel gelitten, 
unb wurde zur Reparatur nach Konftantinopel gefbldt, Auf der Heimfehr 
flünmte es jeboch fo ftarf, daß das Schiff bald zu Grunde gegangen wäre 
Bel der Ankunft waren zwel Waftbiume gebrodyen; es If das ſchönſte und 
Rärffle Schiff ter türfifden Marine und bat 115 Ranonen. Unglüͤcklicher 
waren bie zwel Äguptiichen Kriegeſchlffe, welche Stifftrud; litten ; der Het ⸗ 
gama iſt In fofern Intereffant, als daraus hervorgeht, In melden traurigen 
Auftande ſich die Küſtenbewachung In ber Türfel befindet. In der Nähe bed 
Ginganges des Bosporus vom ſchwarzen Meere aus find die Ufer voll Klippen 
und eine häufige Veranlafſung zu Schifibrüchen ; die Gefahr wird ledoch nor 
dadurch vermehrt, dafı dert ein von 2080 griechlſchen Bamtilien bewohn ⸗ 
teo Dorf liegt, weiche die Gewohnheit haben, bei ſeht ftürmijcher Sce zur 
Nachtzelt ein großed Deuer amzuzumden, dad wegen der Mähe bed Leuchte 
thieems die Seeleute irre führt. Hat der Schiffbruch flattgefunden, fo fällt 
dieſes Geſindel über die Limglüdttichen her, raubt und morbet, zerſchlägt bad 
Fahrzeug, bemädhtlgt ſich des mod zu Mettenden und zieht ſich nach Moll» 
bringung Liefer Echandthaten In dad Dorf zurüd, Diefed Gewerbe mag 
wohl Tängft getrieben morden fein, mie jeboch wurden Mellamationen Bei 
der Pforte — — da die Bewohner jenes Drtes diefmal ein 
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ohne Zweifel energliche Mafregeln —— 


den durfien, jo It zu hoffen, daß jeder Wiederholuug aͤhnlichet 
Sqhranken geſeht werben, Von der Ägpptiichen Mannſchaft verloren 800 


Dann ihr Beben in der Ere; von dem 440: Mann, welche ſich ſqwimmend 
retteten, wurden bei 50 won den Griechen erfchlagen, die Übrigen find la 
einem jauimervollen Zuſtande nach Koaftantlaopol gelangt! — Die Ghelrra 
hatte uns ſchon verlagen, wenisfiens hörte man uber 14 Mionate nichnd 
mehr von diejer Sehe, ſelt b Tagtn werden ſedoch viele Todebfäle In 
DOrtahdl unter der von dem Bran e, weicher umlängjt dort finttfane, hart 
nitgenemmenen Ifraelisiicpen Benditerung beobchtet. Man jagt, die Zahl 
der Todien fel In dem flelnen, von bLOO Errlen bewohnten Orte, 10-15 
für ben Tag; In dem übrigen Thellen der Stadt hört man davon menkzer, 
Sicheren Cuellen zufolge teiden die Alllleten weder Roth an Diunltion nes 
an Kebensmitteln; die Bewohner der Krim führen Ihnen lehtere in engt 
zu und der Andrang ber Kieferanten It um fo größer, da Alles in 
der Münze gezahlt wolrd, *üglich kommen Aransportſchlfſe mit Vanafaajt 
und Krlegemunition, anderfeits kehren die Reconvalescenten von feneren 
Verwundungen in ihre Heimat zurüd, Die Arm penfenbungen werden nad 
bis Ende Dezember fortdauern, umd 30,000 Wanıt, thella Englaͤnder ıheis 
Erangofen in Aonftantinopel ration halten, um ale Bejerveloryt jeben Aus 
genblick nach Berürfnig in die Krim geſchickt merden zu können, Mor ken 
türkifhen Arueetoıps la Battun bls gegen Anapa, fo mie von dem aflaıle 
ſchen bel Kard hört man wenig Erfreuliches; Unordnung, Mangel au Die 
ciplin, Demorallfation, ſchlechte, ungenügende Kleldung und Mahrumgsu riet, 
Eolmrüdftänte feit 9 Monaten, find die Gauptzüge der Verbätmife, in wel« 
hen ſich jene Truppentörrer befinden. Da dle forte die Oberfommansan: 
ten gewechſelt und für erfteres Buftapha Vaſcha, für legteres Yhmall Las 
ſcha beflimmm bat, welche beide aus der Eule Der Paſcha's berworpegangen 
find, fo laͤßt fd etwas Befferes für die Zukunft ermarten; übrigens if es 
taum wahrſcheintich, daß ſich der Rriegöichumplap In bedeutender Wetje in 
jene Gegenden zielen wird (rief, 3.) 

In einem Berichte des Llohd“ über die Schlacht bet Jufermann am 
5, Movember lieet man unter Unterm: Am andern Wıorgen fand man mehr 
als 2000 Wersehre am Schlachtfelde von Inkermann zerft eut, Won der Im 
Balaflava und Gkrorgina befindlichen Cqulpage und Irandport-Wunnfdaft 
trug jeder Diann 6 bis 7 Gewehre aur feinen Schultern davon. Degleich 
man mit dem Holze der zerbrochenen Bllnten ſchon in der erflen Nacht die 
Feldkũche Kinlämglich heizte, fo bileb fur diefen Bedarf noch eln tüchtiarr 
Vorrath zurüd. Nucvem die Anglo-Brangofen Ihre Tomen und Verwunde⸗ 
ten beforgt hatten, fonnten die Kommandanten der werbünbeten Hecte Ihre 
Verwunberung nicht verbergen, daß bie Mufjen die ihrlgen zurlictzuforsern 
fäumten Es vwiderfirebte Ihrem Humanitärsgefüble, bie ruſſlſchen Leichen 
auf offenem Felde legen zu lafiem und fle faben ſich baber gendthiget, am 
Tage nach ber Schlacht einen Varlamentär an den Bürften Mentidifoff je 
fenden, um ihm anzugeben, felne Torten wegtragen zu laffen. Madhtem je» 
doch auf biefen humanen Vorſchlag bi zum Mittwoch (8. Nov.) keine Anis 
wort erfolgte, jo wurde enblich von Seite der Verbündeten bie Befkattung 
der ruſſiſchen Reihen —— 

eu 


Tandon 27. Nov. Nach ter Mitag- Ausgabe der „Times“ wirte 
das Marlament auf den 4. Dezember berufen; wahrſchenlich märten 
ſaͤmmtliche Miltgen einberufen, un» merbe verlangt werden, biejelber 
auch außer Land verwenden zu dürfen. (J. D. d. A. 8.) 

Kopenhagen, 26. Nov. Gebeimrah Scheel wurde zum holdeinl- 
ſchen, Hr. v. Warnftebt zum fehleswigtiden Minifter, Hr. v. Bülom, 
derzeit in Branffurt, zum Kriegöminifter ernannt. (i. 2,89 8) 


— München, 27. Nov, (Philharmontſcher Verein.) In geſtth- 
ger Matinee Kamen zum Bortrage: Introduftionen und Varlationen für Wano- 
forte von Gramer, welche ein junger Runfteleve, M Zierer, fehr korreft mit 
‘großer Relnhelt, Sicherheit und lebhafter Auffaſſung voriruz, fo daß tr 
reichen Beifal erhielt. Hr. Fränkel trug ein humotiñlſches Gedlcht: „Der 
Menich als EStantsmafgine* zu großer Erheiterung des Audltorlums mit for 
mijchem Pathos vor und fand die freundlichſte Aufnahme. Gine Bantafle für 
Dbve trug Hr. Koch fehr gelungen mit jdönem Ton und großer Bertigfelt 
vor und fand —— Belfall und Hervorruf. Hr. A. —— 
trug zwei Piecen für die Zirher von ihm arrangirt, und zwar 
und eine Bantafle über ein Aipenlled, mit ſehr viel Ausbrud und Gefühl ver 
und erntete bamit beifälige Anerkennung. 


Börfen- und handels-Nachrichten. 

Mainz, 23. Rev. Obſchon anſer heutiger Lanmarti wieter ſeht Bart dr 
fahren war fo blelt demungtachten tm Grofpantel ter Wegehr mit Behhaltlgkis a8 
und ber höhere Preisfland während der Iepten Tage erlangte noch größte Befigkelt, 
Die jept färker ſich Funbgebende Fragt mac Walzen und Getde erflärt Mb amt 
ver Beforami, bafı hei her lmürherheit des Maffertransperts In hiefer worgendfien 
Iehree eit nur mod fpärtide Zufuhren aus dem Mein zw ermartem fein Milton, 
ta die Merfentung per Eiſenbahn zu hohe Koſten verurſachen wurte niet 
kewtigen Retirungen fine: Walzem efieltio 18%, Dia 18%, A per Mi ds 
19 fl. Moggen effehio 16", fl. geboten, per März 10%, fi; -Meufie ein IR 
bis 12°, A, per März 12% Bis 13 f., ‚alles. per. Bad, zen neite 200 Mund; 
Hafer 6 fl. per 120f,; Bohnen 17%, Me 1B-R.; Grbfen 14 Ha, 14, Bi En 
fen Meine 14%, bio 15 M,; Mohnfamen 20), 1.; Rehlfamem 21 bis 22 fl mu 
Maler. Mitietpreife wähiend bez Were: Watzen 170.42 fr, Kom 1ER. Eh. 
Geiſte 8 0. Bi fr. Die Dihtpreife und die Wrortare bilcben unperänbeeh, Men 
Ötrfe war Heute wur elme Meine Anfudt in ver Menthe, welde Me 2If 
ter bezahlt mirrve. Mühl Meibt fortwährend feit anf ken geben elfen 
kant 28 






544 bie 55 Ile. per 290 Pland 1 @. ohne 
280 Pfunt I. @. mit Faß, per Mal 50. Die b 
36'/ bie 37. . per Ute. ohne Maf. Mober 

per Obm ohne Ochrel. Spktitws reber 115 rein! 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeme. 


B. Hof. 95. Bilt 4wan, KRabiuetelurler ven 
Lonten; Bemm, Afım. von Hüdesmagen; Oserflolz, 
Km, von Kaden ; Wirtmann und WBallach, Kaufleute 
ven Berlin ; Hermann, Kim. von Biegutp; Zhirrbad, 
Operfiewtemant vom Dresten ; Hilentraun und v. Btetr 
ven, Ganaulers von Mussburg; Stengiein, Staats 
Zumalt»Bubfiitut von Bamberg: Gramer und Tehnsr, 
Raufleute aus Sachſen; Schwad,, Am. von Mainz; 
Baron ». Shägier, von Huasbutg. 

®. Hirſch HH. Gllout, Kablnetetatiet von Bar 
ris; Baron u. Pump, von Nürnterg; Bezel, Kfm. 
sen Ulm. 

H. Maulid. HH. Hlüzel, Kim. von Marburg; 
Felemann, Brohhäntier ven Peib; Sraubli, Kaum. 
ven Bürid ; Biermann, Klım, von Dierfiburg; Frau vo. 
Bripmann, Brisatiere von Lanpekut 

Bi. Eraube. HH. Pfeifer, Kfen. von Nürnberg ; 
Kampermann, Kim. ven Elderkelbz Gent, Kaufm. 
son Stuttaatt; Ghampion, f. f. äjlerr. Dauptimann 
son Greöpiamy. 

@®, Areuz. 59. Roth, Kauf, von Munsburg; 
Bırath, Kim. von Hüdeswagen; Fröhlich. Kim. vom 
Stungart; Böhm, Arm. von Offendah ; Lonzermann, 
Kim. von Blog; Wurk, Kun. son Pürenihair; Gi 
mon, Kim. ven Branfiert: Gigrlmann, Kaufm. ven 
Mannkeim ; Bergmaler, Privasier von Lamnbehut ; Hrel« 
109. Rn. von Suwelsfurt ; Alinzelböffer, Kim. ven 
Rheptt; Diez, Alm. vom Branfjurt; Braun, Kaufı. 
son Maden. 

Hötet garni (Beinfelkrr). Hh. Roitenfußer, 
Krämer von Üroftrrahofz Luamelr, Gaſtwitih ven 
Welnzach; Rand, Kaum. ven Wiggenéebach; Stahl, 
Prioarler von Grefen; Dr. Enzensderger, von Kauf · 
deuten. 

Gafth. zur Krone. HH. Enymtberzer, Verwal: 
ter vom Angır; gern, Mater von München; Muck, 
Detfenomichellger von Vellnz; Dampf, Kaufm. von 
Drgsingen; Walbinger, Inftramentenmader von Mün« 
den; Arau Lehnberzer, Vti⸗atlert von Depgeaserf. 

Stachudgarten. HH. Hartmann Alm. ven Bier 
kelm ; Rainer, Fadritant vom Hugsbura; Mändie, Kım. 
von Ulm ; HIohamnes, Barödef. aud Bernhard, Kabel 
fant von Rzufbeuern; Brlsagnl, fen. von Würzburg ; 
Leopold, Hanrelsm. ven Elipspein; Die. Beiner, 
Shulchrersiodier von Haag; But, Ftuchth. ven Brut 
tirch: Siieher, Fruchth. von Lindau: Herr umd Able, 
ruchth. von Glarus; Zürder und kLuchänger, Fruchth. 
von Set. Ballen; sent und Sandler, Eruchtbändfer 
von Ballebeim ; Hahn, Oberförfter son Bra: Seil, 
Alchmeilter ven Scheugau; mminger, Hanbelem. von 
Minden; Braun, Kanfn. von Dettingen; Rreptmeger, 
Zimmermelfter vom Höhrinsen; Brunner, Gafteüper 
von Wering; Schlegel, Mifungsschilie von Münds 
berg; 0. Meperhoter, Bulsbefiper von Brabenftart. 

Qugsb. Hof. Hd. Surör, Drlonea von Baur 
ting; aller, Wırıb von Auebach; Bösner, Kim. von 
Rürnderg; Baur, Negoriant von Dilingen. 

— —— — 


r123. 12a) Bekanntmachung · 


Der al. Pfarrer Frauj- Fasır Blttinger vom 
Reinfafßen hat Ab am 23. v. M ven tiefem Orte 
euiferm, angeblich mm auf einige Tage in Bamitien- 
Angelegenheiten mad Aſchafteadurg zu reifen., Et it and 
nah den bisherigen Gtfahrungen daſeltſa gemein und 
dat fi ven da am 29, deeſciben Monat nad Haran 
Beotden, wolelbft er noch Abends B fr gemefen fein 
fol. Ben da an fthlt jeke Magriht, mehln er fh 
weiter begeben. Gr iſt wicht nah Haufe gurüdgifeätt | 
uns ale bisherigen Nachfetichungen nad feinem ters 
mellsen Aufenihalisorte blieben frudılee, Mnfäng) 
tiere fi die allgemeine Meinung kahln, er fd a 
ingend eine Weiſt orrunglädt; ver Karen aber 
Äh ergeben , daß Ihm anvertraut gewefene, Gtift 





Gelpeenfehlen und fü tehbald Das Werbrrdien ber Uns’ 


terfälogung invieirt von anverirauten Gel 
au amberfelte die Mögliät:tt, tap ihm 


wen 
— zu 
tWeiterlahren,, baf bie auvertrauten Gummen det dt 


men »erboraen sub bei Ihm alfo eine Ei — 
Abſit gefehlt, nicht 0 9 Br 
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guißeiten. Sollte er betreten werben, ſo wolle er am. 
gehalten und wenn er ſich mice felort auf die ums 
qweitelhafteite Weiſe von dem miter ihn vorliegenben 
Veroadte gu reinigen sermag, yefänglich Pier einges 
bracht werben. 

Hilbeta ven 24. Muguf 1854. 


Königliches Landgericht Hilders. 


MWiedenwann, t. Kınzriater, 


Berfonalbeihreibuug bes Pfarrers 
Biltinger: 

Alter: 38 Jahre, Größe : circa 5° 7°, Statue; unter» 
fegt, Haare: bloud mmp wenig, Stirne: had, Augen: 
graublau, Naſe: proportieniet, Mund: ditto , Kinn : 
zumd, Geſcht: mehr rund als länglid, Geachtafaroe: 
sefamd. Beſeudate Kennzeiden; Blatternacbi;, am 
Unten Auge ſchielend. 

Am Lelde ttug er: een halbdſeideaen jmarzen 
Hut, einen gan meuen langen Dberred von ruf 
grünem Tache, ein (hmarpieidenee Oalewch. eine Weite 
von fAywarıem Atlas, ein Hemd won jehr feiner Eriumank, 
mit ten Unditaben F. B reih arieihuet, und Stiefel, 

Gina ganz zleiches Hemb führte er In einer Sad 
tadıe mit fh. Mu trug er eine bene Gglinper- Uhr 
an einem gebädelien [dwargen Bande mit Boltperlen 


bei — 


83.  Befanntmachung. 


Auf Andrugen eines Hopothefsläubigers wirb bad 
Unmefen bed Leonhard ums dir Marla Kengfelder 
Se. vere. 11", zu Deorien dem gerichtlichen Zwangt- 
verfanfe unterteilt umd iſt zuet Mufmahme ver Angebote 
in ter ſchaldacttſchen Behasfunz| zu Derfen Zagsraprt 
anberaumt auf 

Wontag den 15. Januar 1855 
Nachmittags 3 bie 4 br. 

Diefes Unweren beſteht and einem gemewerien, zmeir 
födigen Wornband mit Eharjginbeltab, einem ge: 
manerien Gtall» und hölzernen Stabelansau, 11 Igw. 
60 Deyım. Ader un? 6 Zagw. 67 Des. Helz, und 
befipt mach werichtli—ger Shäpun; vom 29. Auzuſt ift. 
De. einen Werih von 2523 dB. 12 I. 

Die Gedaͤude find mit BOOT. grgen Beer verſichett. 
Die darzuf haltenden Ballen betragen : 

1) — A. 36 fr.. 3 1. Nufitalteuerfinylom unb 

2) TR. 39 fr. — Bi. jähriiher Bobenzind zum 
tönigl Rentamt Wolfratsgaufen. 

Der Zuſchlag bei obiger Tagetfahrt fintet nur dauu 
fett, wenn ber Schaͤzungewerth ettelcht if, und riggiet 
fi im Urbeigen das Verfahren nad $- 64 des Hype ⸗ 
thefengefopes und 66. 98-101 tes Projehgelepes vom 
17. Reuember 1837, 

Gherichtsundstamate Sielgerer haben fi über ihre 
Grwerbts und Zablungsfähigkeit tur glaubwürbige 
Beugniffe auszameifen. 

Um 14, Mosemter 1664. 


Königliched Landgericht Wolfratshaufen. 
Sender, tgl. Sanbriäter. 
Hoffmann, Reifr. 











Em, 158, 


7384. ı, WBefanntmachung. 


Werfgolengeitsertläiung be® landes · 
‚‚abprjenben,. Gatilirgejellen Anton 
Rufsteı Fair. 


4 Das 
Konigliche Landgericht Schwabmũuchen 
Heihfieft anf erflaiteren Vertrag und nad toßkeglaler 
Berathung zu Med: 
kai, pa Wener der Bereits am 5. Juinl 1773 
gibörne Mnten Kufttrer von hier nad reits 
 „amälpe Drscenbenten besfelbrn Innerhalb’ der bar 
dab Wolke, Ham, 17. März 1854 Horgefekten 
i t fi bahler gemeldet daben, 
ch erftärf’ Werbe ad. Me Für 
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un 13, Mortmber 1864. 


NA en A > 
—* ee —— ns Im 


2013.31] Bekanntmachung. 


Dom 
Königlich Bayer. Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg 


wirb anf Mntringen eines Herothelzläubegere tat Haus 
€. Mr. 1078, am Walätbor gelegen, aedſt ber Darauf 
Hafıcnden realen Gaſtwirchſchafta· Gercchugteit U. Klafe 
yır Stadt Amfterdara dem öffensligen Merfaufe unters 
dellt und Tasefahrt diezu auf 

Donnerftag den 14. Dezember I. 5. *) 

Vormittag 10 Uhr 
Bimnmer Rre. 18 
anderoumt, mozu zablungefählet Strihelichhater mit 
dem Bemerfen vorgeladen werten, bafı ber Hinfhlag 
mad tem Beftimmungen ber Vtezeßnortlle vom 17, Mos 
vember 1837 $E93—108 und $ 64 des Gypaibrien, 
gefepes erfolat, Dem Gerichte unbefannte Enigslich 
haber Haben ihre Zablumnstähigkeit nahyumelfen. 

Das Haus L. Mr, 1078 legt an dem Malsiher, 
if treifliäicdin, iheile main, theils won Fachtottt gebaut, 
mit Flachlegela doppelt gededt, und beſtehht ans einem 
Border: umb Gfmiergebäute. Auf demſelben haftet ela 
Jãhrliches Eizengtld von 2 fl, 50 fr. zur », Brunbs 
hert ſchen Johann Karl Linie bakler, ein jährliche Wald» 
get zu d Mg Scheithetz, 1', Mäs Stodhelj und 
100 Bellen, ‚ 

Brfonbere Berbätiniffe: . 

In dem an tiefem Haufe anzedtachten Ehwiagbor 
gen haben bie Dausbejiper 2. Re. 1079, 1084, 1085 
u1086 bas Eins und Musaanıd, bann Durdiahrret- 

Diefer Bogen iR auch nemeinjhaftlig mit &. Nr. 1080 
und wirb mit */, Mnipeil mit bemfelben unterhalten. 

Dir Brancurrüherung Il tariehde mit 2400 Fi. 
eimperleibt, gerihulih auf 4600 A. ariäpt, die reale 
Gaftwirtäfhafts:@erenhtigkeit IT. Alafie if auf 1800 f- 
gemweriket. 

Die näheren Gtriheheringungen werten fm Termine 
befammt gegeben. 

Der königl. U. Direltor: 
Br. Sinappe. 
E. Nt. 585/1. Wolf. 

*) Micht Sonnabend den 16., wir In em 

erden Adtrade Niro. 265 biejes Blattes vom 
7. Rover. Acht. 


7411. [23] Befanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hppoibel « Blänbigere werben 
fünmtlige Immebilien des Winde Johann Ronrab 
Yidel ya @laishamimer, nänlis: 

1) Das hauellche Unwelm Ar. 12b au Wlaisham» 
mer, beſtehend ans Mebnhaus uns Anbau, mit 
realer Wiriäfhafts: aad Branntmelnbremnerels 
Sereätigteit, tem Forſtrechte zu jährlich 4 Maf 
Sgeiholy, 3 Mih Siedbelz und 100 Bellen, 
fowie tem Gterw und Welderecht, gerihtlih ger 
(Mäpt auf - u. BR 


2) BLM. 35a 2Zagm. 1 De. Tullnaus 

Adır am Neicheroden 9A. 
3) u» B5b IRgw. 46 Dry. Mir. 532 fl. 
4)...» BB 3. 9. Bleichadet 160 fi. 
|) en |? se u | er 37 7 1E 45 fl. 
6%) .. 26 — „ 97. Diun fl. 
7) nn Na — Tim. 14 Den. 
) ya „ 27 * Kr 112 AI. 


dem äffentligen Verkaufe uaterſtellt. 

Zu birfem Behuft wire Termin auf 

Montag den 8. Januar 1855 
Nachmittags 2 Mbr 

im VBidel’fden Wicıhahaufe anberaamt, wejs Kauft 
fiebhaber mit tem Bemerfen eingelaten merden, daß 
ver Hiufälag mach F. 64 tes Hop Geſ. vorbebaftttg 
ver Beftimmungen ber 66. 95 bis 108 ter Broyehe 
Novelle vom Id. November 1837 erfolgt und bie 
nähere Befcgreidung ke6 gefammtm Anmweient, ſewle 
veffen Belaftung- jederzeit in vieffeitiger Regiftratur eha · 
gejehen werben kann. 

Rürnbere, ben 15, Monember 1654. 


Königliched Landgericht Nürnberg. 
= Mayer, 1. Kanridter. 
ER 12 el. Rupp. 


an ee ————— 
_ Die älteren Matriteln des Dlsihumd Frepfing: FOR 

Dr. Martin »_Deutinger, 3 Be. fdön gebunden, 

1860, fnb ya 0 Mi 30 Te. zu witfanfem D. Lehr. 
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200 Bekanntmachung. 


Unterrihteniftungsabmminijtratien Min 
hen gegen Eilmee wegen Hereide⸗ 
Borkerung. 


Zur zwelimallgen Verfeigerung des Mnrfens Nr. 220 


in Hatthaufen wird auf Asttag eines Hppotbelgläubts 
gere Zantiabrt auf re 
— den 18 gr werte —— 
ormitt don — 12 uhr 
—— 1 anbesäufit, webel dir She 
ſqhlag ehue Küdidt anf den Chäpungemerth erfolgt, 
\ Dos Aumefen beicht: 

1) aus clan 2 Sied kohen, gemanerien Wohn ⸗ 
hanfe mit pemülbrem Keller, ciutt Wohnung zu 
ebener Erde, befchens aus ein Stube, 2 Ram: 
mern und Rüde, einer gleihen Wohnung über 
1 Etiege und einen Wehuuag unier Dad, ger 
werihet auf 3500 P, 

2) auselner angebauten Merkikätte, gelhäptanf 850 M., 

3) aud Hof, Sarten und Gommundrannen im Werther 
ven 300 #, 

iſt mit 2200 f. ver Ürantaffefurang einverleibt und 
mit 3600 A, Hypeikefigulden beiafler. 

Dem Gerichtt unbekannte Stelgerer Haben ſich über 

ihre Vermögeneverkälutife genügemb ansgumeifen. 

Borfatt. Au, dem 13. Aevemter 1664. 

Königlihes Kreis- und Sta 

Münden rechts der ar. 
Dir Föntalige Direltor ; 
v. Schmid. 
EN. 538. DObermeler, 


27413.  Wefanntmachung. 
Wilhelm und Etuard Mäpler, 
"  Funflonärelöhne von bier, wegen 
@ntlaufens dett. 
Den brzridnete Raben, deren Glanalement madı 
folgt, find am 30, ser. Mio. itren Gitern babler ente 
laufen, und follen ſich genen Blndan gewendet haben. 
88 werben alle Gerichte⸗ und Poltgeibehörten erfucht, 
nad riefen Knaben fahuren, fie im Betreiensfalle auf: 
‚greifen aud bieher Ueſeta zu laſſen. 3 
1) Wlipelm Mähler, 12 Jahrt alt, bat blende 
Haare, blaue Mugen, volles Weit, dlaßt Ge— 
Bchröfarbe, IR ylemtich ri gew achſen für fein Alıer, 

2) Etuatd Mahler, 9 Jahre alt, bat biente 
Haare, blaue Mugen, magere tehlleung, 
blape ‚Wehiefarde. > 

Bere Knaben fin® glei beflelder mit einem hell» 
grauem Ueberrede, barüber eimen Riätel von grauem 
Semmet ztugt, pranen quabrllirten Tuchhoſen, mit blauen 
Zusiairmmügen, 

Münden am 25. Nevember 1854. 


Königl. Polizei: Direktion München. 
Düring. - 
Gier. 11,845. Brizzi. 


— — n 0000007000 ——ü — 
ꝛast. Bekauntmachung · 

Auf Andringen cines Glaabigtre wird das tem Ier 
bann Zrummer zu Mitten ztzörlge Säueltrauweſen, 
betebenb im 

1) Vehnhaue Mr. 102 mit angebanter Helyfaupfe, 

dann SAdpfsrumnen zu 0,02 Dratin, 

2) Grae» un? Obflyerten zu 0,46 Draim., 
zujanimen am 16, Mortmber 1. Je. auf 750 fl. ein 
geweitbet, am 

Montag den 8. Janudr 1855, 

Nachmittags poiſchen 3 mid 4 Uhr, 

im Wirtpehaufe ju Merien öfentid an dem Kit: 
bietenden zum (Ürftenutäte verſtelzett 

Kaufelieppaber, twerem die dein Gerlchit undekann⸗ 
tem fi dutch legale Heageiffe über Peudiunb und Ber 
er —— ‚Kiven, ehrt KIEM Werfteiges 
zung mit zent Demdrten 'ihrgetaved, wa fie mad Berı 
farik ter 85 94 m. fi. Deo Mrogehgefepts vom 17. 
Kovsmber 1837 vor io neben werde, 2 

Die Kıuföberlaptgen Kihrrn ad Mierfklzreuiige, 
termine elngefeben werten, Anzötfach Mtgt das Sqid ⸗ 
urgeproteteß (m "Mmteretate jür wär ehe 

An 21, Möntmber 1654. 
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‚2098 
.. Bekanntmachung. 


Stamplfhes Debitwrfen betr. fr 


Im Wege der Hfiselitetung werden Biel 


Butsrralinäten der Sutadeüperin Augeſta Stangl von 
Beifling, melde bei ber erftmaligen Berfeigerung am 
5. Dftober 5. Je. nit orrfauft warden, nämli bie 
in der Befaunimahung vom 28. Juli &. It. sub A, 
B C,D uns E aufgeführten Öutsrealinäten (vide nad 
folgende Nummern und Eritem öffentlicher Blätter vom 
heutigen Yahrnang: 

u) Reatutbutger Wochtublatt Rr, 33 ©. 347 Fi, 

b> Baffauer Zeitung Ar. 223 Beilage S. 391 fi, 

c) Wodenblar ter Siebe Mnnberg Nr. 68 8, 347 ff, 

q) Arcieblait ber Odervofalz und vom Mezendburg 

Nr, 65 Beilage ©. 600 Fi, 

e) Straubinger Wochenblatt Ar. 35 ©. 425 ff, 

N) Ranbehuter Zertuna Wr. 187 Bellaze & 2 ff, 

g) Reue Mündener Zeitung Mr, 129 Beil. 5. 2122, 

b) Korrefponpent von und für Deutſchland Mr. 228 

Beilage 8. 1761, 

i) Wechent latt ver Stadi Oham Me. 33, 

k) Regensrurger Tagblatt Re- 227 Beil. ©. 1018,) 
werten am 

Samftag den 3®. Dezember b. 38. 

MNahmittags von & bis A Uhr 
Am Iofepg Kolded'icen Wirtbehaufe zu Boilling durch 
eine Berigiätomenlffien zum ymeitenmale öffentlich an 
ten Meitkietreten werflelgeri, und zwar dm ber Hirt, 
tafı die unter A, C, D vorgeiragenen Öhntsrenlkären 
pefontert im drei Moıkeilumgen, damn die mnier B mb 
E vorgeitagenen @urerealisäten wieder In einer befom» 
teren Miipenung anfzeworfen werben, weju zahlungs ⸗ 
fählge Kanfatichhaber unter dem Bemerlen vorgeladen 
werben, baf dem Gerichte undelannte Steigerer ji über 
Ahr Vermögen glaufmürkii äuszuwelfen Haben, und daß 
ber Oinſchleg nad $. 99 et sequ. der Vrojchmsyelle 
vom 17. Nomembrr 1837 ohne Müdiht auf ten Schat ⸗ 
ungewerig — jedech verbehalilih der den Hppotheir 
Bläubigern drsäglich des Einiäfungerenhtes zuflchenben 
Rede — erfolgt. 

Hiebrk wirt auch der zum gemelnfhufeneriäen But 
fempler gehörige anf 124 fh ariäute Drtnättenader 
am Pfabl Pi Mr, 1418, zu 1 Zap. 22 Deziot, der 
VI. Benttätsflaffe im einer nefonderten Aptheilung zum 
erflenmal um den Meitbietenbin bffemtiih verſtelgert, 
moju geblungsfählse Kınfeliebhaber unter em Bemer- 
tem vergelaten werben, dafı ver Zuſchlag bieiea Gtund ⸗ 
flüdes nad $- 64 des Heporbsienarienes werbehattlih 
ber fm dem SF. B7— 101 der Mrogehmonelle vom 17. 
Mosember 1837 enthaltenen Mräwperungen erfolgt. 

Gham, ven 27. Olueber 1654. 


Königliched Landgericht Cham. 


Dre Iönipliche Landrichter: 


ER. 9871. v. Pigenot. 


7379. Belanntmachung. 


In Sachen Thom sen, Henter 
Gopahıljmsferberung beit. 


Dom 
Königlicheit Kreis- und Stadt 
Nürnber, vo 


wird im Wege ter Grefution te Barbheljs, Genäry 
unt Rnehenmühle des Kaufmanns I G. D. Iertır 
auf ber Habermäble wit Mnıbell an der Nısteistzr: 
redhtlgteht, mir der Lehmühle Hs «RT. 21, wein An 
tefen zas Aönigl. Nentamie Nürnberg mit einım jähe, 
ihren, unb mit 1752 fl, 82 fe. ablösyarın Betenzinfe 
ven 70 fl. 6"/, fr. Selaftet it, mab som meiden He 
Gedaure auf 10,000 A., die Mafdinen auf Z0nn & 
und die Waflerfraht auf 5000 ff. geihäpt Mad, Lrmin 
auf — —— 1%. Januar 1855 
rınittage 8 Uhr 

tm Gefgäfttztanser Nr. 25 angefegt, zu welden Raul 
fuftige mit tem Bemerten eimzeladen werben, deß aa 
tiefem Termine ver Hinſchlay nut erſeigt, wenn has 
Meidarbet obige Tare wrnigftens rrreift. 

Das Ehäpungeprotofell, ſewit Mr Auszäpe ans him 
Gruntflewerfarafter and dem St andotrſchttuageatent · 
duche tünnen täglich Im der Rattgeriärlihen Regkfratar 
eingefehen werben 

Nürnberg, den 27. Oftcher 1884. 

Der töniglige U. Direktor ; 
De, Anappe. 
G.:Mr. 877, Bell, 


7391.08 Belanntmachung. 

Die Könielige Mintär Botat-Berpleas: Remmillien 
Münden fauft von jrpt an wieber Hadet an, mal 
fümmflisen Autereffenten birmis befannı gegeben mit, 

Münden, tem 25, November 1854. 


7414. [30] Inferat. 


Ein Im Rechnunge⸗ uns Gteuermefen Holfeinum 
andarbiltster Rentamteoberfäreiber, der für 18°’/,, Mt: 
reits die Rechnuagen geſtellt hat, ſucht antermictlir 
Deſchã ftiaung. 

Gtfadige Offerte sub Chiffre N. N. biſetgt Mt 
Grpetirien biefed Blattes, 


rat. Stellegefuch. 

tn in tem land.rrigiligen Areeiten x. grähter 
Retopraltitang füct zegen Heuerat kei dom 
1. Banbgeridte, am lebten In Oderdahern Start — 
Ginelgte Offerte befergt Me Gepetliten dieſes Blatteh, 

Neue Bifenbabnfahrten: Plane mit Brkr 
Anfeind find zu Hadem Im der (npenicien tiejie 
Blattes, 








3 ümerlefabrifant t6, In ter Rue de ba Mais, 15, tafeldt 
2100. 189] Hr. Guerlain, naeh, wänft ——— —8* von is Ma 16 Jahren, 


welder wobl erjogen und nom eimer ehrbaren Famille iſt, Im die Kihee ga nehmen,  Leldie Brtiszungen. | 


Briefe franco. 











Den Herren Rechtscandidaten zur — theoretischen Proſaug 
empfohlen! 
32604 dire Sraberfsen Bude & Hanktbenblung In Würzburg MR „ige ut ta 


alle Bechbautlungen ya denebea; 


Job. Ad. Seu 
bedeutend wermehrte und 


Preis für alle 3 
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Beilage zu Mro. 234 der Meuen Münchener Zeitung. 


Ein englifher Bericht über die Schlucht am 5. Now. ! angegriffen und ebenfaßs 


(Gorreip. d, Fin:ed.) Balaklama 5. Nev. Es hatie die Nacht Aber ſaſt 
unaufthörlich geregnei, und der frühe Morgen lieg kein Aufhören des 
Negend erwarten, Ms ed bämmerte, hatte fl ein bichter Nebel auf 
die Döben und das Thal von nfjerman gelagert. Uniere Worpoften 
waren völigdurdhnäßt, unde® mar nicht iu verwunbern‘, wenn einige 
son ihnen nicht jo wiunter waren ald Wachen im Angeſicht des Fein⸗ 
des ſein follten; denn man muß fich erinnern, dah unier Meines Heer 
dur feine raſtloſe Mühſal beinahe erihäpft iſt. Die Regentänfte 
biengen, als der Morgen anbrach, fo ſchwer, baf man faum zwei Ellen 
vor ſich Kiniehen Tonnte. Um 4 Ubr hörte man bie Kirhengloden in 
Sebaſtobol tumpf durch bie Kalte Nachtluft balen, aber dad war ein 
io gemöhnliches Borfommmniß, dag man nicht welter barauf achtete. 
Inteffen hatte während der Nacht bad ſcharfe Ohr eines Sergeanten 
auf einem Vorpoſten ter Zien Diviflon ein Dagenraffeln tm unten 
liegenden Thale gehört, und meldete dieſen Umftand bew Malor Ban 
buy; man meinte jeroch das Geräufh möge von Munitionefarren 
orer Arabas bergerübrt haben, die auf ber Sitraße von Inffermin nad 
Schaflopot fuhren, Niemand Hei es fit einfallen, daß in dieiem Mur 
Bendttt” ungeheure ruffithe Sereitmaflen die rauben Hötben über tem 
Thal von Iolferman geuen die Ihupioie Blanfe der zweiten Divifion 
leiſe binanklommen. Alles war in Sicherheit und Nube eingemient. 
Die ſchlafenden Truppen im Lager liegen At’s nicht träumen, daf 
eden jegt eim fchlauer und unermrüblicher Beind eine Überlegene Ar» 
Alltrie in Pofition brachte, um damit beim eriten Tagesſcheln anf ihre 
Zelte au jpleien. Sir be Lucy Eoand, das jei bier erwähnt, harte 
ſchon lange die Unſicherbeit unierer Sıellung auf ditſein Vunkt wahrs 
genommen und vor Gefahr gewarnt Es wır bie einzige einer Ilcher« 
sumpelung audgefegte Sıele, indem bier eine Anzati Schluchten und 
Krümmungen vom Thal aus fh nah dem Kamme bes Hügels binauf« 
sieben, am deſſen Geite unfere Flante ohne Verfhanzungen, Verhaue 
o>er fhügendee Vorwerk irgenteiner Art fi anlebnte. Man ſah ein, 
bag General Evans mir Grund warnıe; aber falſche Sicherbeit oder 
übermäfigee Gelbflvertrauen lieh die nörhigen Vorfihrömaßregein ver» 
jäumen oder verſchieben. Zwar eine Barterie mit Sandiäden, Schanze 
förben und Pafchinen werd amt Abtang ter Höhe von Ankierman 
auf ter Oftfeite aufgewerfen, aber man rofirie feine Kanonen dabın. 
In der Aktion vom 26. Oft, hatte ber Beind feine Stärke an dem— 
felben Punkte verjuhr, Ten er auch Leute Morgene fi wieder zum 
Ungeiff aucersch, und ed laͤßt ſich vermutben, daß die Ruſſen damals 
nur eine Mecognokzirung en force vernabmen, und hierauf Verſtärkun- 
gen abwarteren, um an bieler unferer verwunt barſten Stelle ein ſchla- 
fendes Lager im Tunkel eines Wintermorgene zu überfollen. Schwere 
Verantwortung faflet auf denen, teren Saunfal den Feind in den 
Stand ſehte uns da anzusreifen, wo wir am wenigſten baranf geiaft 
waren! Wir haben keine Urſache uns ber Schlacht von Inkjerwan zu 
freuen. Wir haben allerdings den Feind geihlagen, fine aber ber 
Einnahme Sebaflepold um feinen Schritt näher gefomnıen. Ginen 
Felud lark an Zabl, am Bunatiemus und verbiffener Gnihlofenbeie, 
überdieß „begeiftert,” wie man’d nennt, durch die Anmwefenheit eines 
ober zweier Söhne beffen, ter ibnen ald Wortes Gtelluertreier auf Er⸗ 
ben gilt, haben wir geremütkigt mb ibm eine gründliche Niederlage 
beigebracht ; aber mir haben babei furdibaren Berluf erlitten, und find 
Nr in der Lage, auch nur mod; einen einzigen Mann einbünen zu 
fönnen. England muß uns Verfärfung jenden; es muß berichmene 
beriih mit feinen Göhnen fein, wie es mit feinem Geld und jelnen 
Schiffen verſchwenderifch gewefen iſt, umb wie eine bier ehen den 
vn rilig Blut und Leben für den Dienf des Baterlanted geopiert 

en. 


GE mir Pütz mach 5 Uhr heute Morgens als ber Vrigadegeneral 
Ington in gewohnter Welle bie Vorpoſten feiner Brigate von ber 
leiten Diviflon viftirte. @8 ward ihm berichtet „alles ſtehe gut * 
Arch turzem Geſprch mit dem dienſtihuenden Hauptmann Wrerhman 
vom Aften Regiment, in welchem man der Möglichkeit gedachte, daß 
Me Mufien diefen dern Morgen zu einem Angriff benügen könnten, 
wandie der Brigadier, ein falıblütiger und braver Offisier, fein Miert, 
MM Bar dad Buſchwerk nach feinen Pinien gurädzufchren. Gr mar 
Kaya einige Schritte weit, ale fib am Fuße des Hügels und zur Lin⸗ 
fen des Milers non der feichten Diviffen ein ſcharfes Kleingemebrfeuer 
hören Heß. General Gotrington wandie ſich in 2er Midhtung bes 
lefent, und jprengte dann zurüd um feine Disiflon Verandzurühren, 
Me Ruſſen rödten mit Macht genen und! "Ihre grauen Mäntel nach: 
ten fle fat unfldrbar, felbr als Me jhon ganz nahe waren. Die Die 
eis der Zen Diviflen hatten Ye gurüdenten Injanterit- Rolonnen, 
Melde. durch den feinen —— Sieile des Hügeld hetauf⸗ 
Deinen, kaum wahrges ale Me aud ſchon durch einen Hagel 
m Flintenkuge den Kamm. der 
he gezwungen mai 9 
Antmworteien auf bad el 
ttone Gatten, Bald 


* + im? un 
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29. November 1864. 


zum Rückzug auf ihr Sauptkorps gendtbigt. 
Augeniweinlih war ein Marker Ausfall (sortie) auf die reihte Monte 
ber verblinberen Heere gemacht, um fle ar Aufhebung der Beſegerung 
zu zwingen und, mo möglich, fle ins Meer zu treiben. Im derſelben 
Zeit, mo der Anmarſch der Hufen auf unfere rechte Flanke Rattfand, 
machten fle mit Meiterei, Geſchg und einigem Rußvolk eine Demen- 
fration in dem Thale gegen Balatlava, um die Nufmerkfanifeit ber 
Franzoſen auf wen bdaräber liegenden Bößen abiumenben, umb un⸗ 
fere Bochlaͤnder · Brigade und Marinetruppen zu beithäftigen ; aber dort 
kam es mur zum Kustauſch einiger barınlofen Kanonen» und Muse 
feienihüffe, uns ber Feind begnügte fich feine Ravallerie , von Belt 
geitüg umierfügt, im Müden des Thals in Schlach tordnung aufzu⸗ 
fellen, bereit über die Höhen zu ſptengen und unfere reririrenden Trup- 
pen zufammenzubauen, fol® der Sturm auf umiern rerhten Plügel ger 
lungen mwäre. Gin Yelegraphenpoflen war auf den Böben über Inkſer · 
man errichtet un» fand mir einem andern in Verbindung, um unfere 
Niederlage fogleih dem Kavalleriegeneral anzuzeigen, unb bie frobe 
Nachricht wäre durch ähnliche Mittel nah Sebaſtopol Bineingemelbet 
morden, um bie Veſahung zu einem allgemeinen Ausfall zu ermuntern. 
En ruſſiſches Dampfboor mir ſeht ſchwerem Wurfgeihüg war in ber 
Racht ven Beinen Fluß bei Infjerman (welcher felbit Intjerman belät) 
binaufgegungen, und fünte und während der Macht großen Schaden zu 
durch bie ungebeuren Bomben, tie es gerate Über den Hügel auf uns 
ſere Truppen fchleuderte, Miles was den Sieg am ihre Ädler feffeln 
tonnte, war van Gelse ber ruffiihen Generale geiheben. Die Gegen» 
wert ihres Geocfürſten Michael, der ihnen fagte: der Kyar babe be 
ioblen wo vor Yatresjhluß jeden Engländer und Franzoſen ind 
Meer zu werfen, ermunterte die gemeinen Soldaten. : Würte die Mne 
meienbeit tiefer prinztichen Inesrmation der örtlichen Borjebung zur 
Gnıhuflasmirung der uniformirten Veibeigenen nicht hinreichen, fo war 
ven fie mit eimem kräftigeren materiellen Begeifterungsmittel reichlich 
verieben; man fand es in ten Feldflaſchen ber Gefallenen. Der Rute 
toffelfujel bat ben Geltenthaten der Nomansivd von jeher tüchtig nach⸗ 
aeholfen. Hußerkem Garten die Bopen der orthodoxen Kircht die Trup⸗ 
pen vor ihreaa Ausmarich „geiegner*, und ihren Waffen den Schut 
aller Heiligen zugefiher, Bine Meſſe war der Armee geleien, und bie 
Freuden des Himmels ben im heiligen Kımpfe Fallenden, tie Gnaden⸗ 
ipenden bed Garen aber danen verbeifien worden; welde bie Kugeln 
‚erned feheriſchen Feindee überieben würden. 


„Die Mannſchaft in uniern Lagern hatte eben einen Kampf mit 
bem Megen begonnen, um flch ibr Feuer zum Frühſtück anzublajen, ald 
ber Allarmruf erfhol: Die Rufen kommen! Vrigadegeneral Penne» 
father, weicher wegen Unmohlieine te® Sir de Lecd Gvand tab Kom» 
man?o der zweiten Divifion übernommen harte, berief ol&halb feine 
Äruppen unter die Waffen, ine Brigade unser General Arams, bes 
ſtehend aud dem 41,, 47. und 49. Regiment, warb auf dem Bipfel des 
Hügeld vergeiheohen, um bat Vorrüden bes Reinder auf ber Straße 
durch das Buſchwerk vom Thal herauf zu hemmen. Die andere Bris 
gade (Vennefathers eigene), belebend aus dem 30, 55. und 9%. Me« 
giment, rüdte vor, um fene auf der Flanke zu unterflügen., Sie bes 
gegneten al&bald einem furdibaren Beuer von Bomben und Bolkugeln 
aud Kanonen, bie ber Felnd auf den Hochgründen vor unferer rechten 
Flante poflitt hatte, und zwar zeigte ſichs bald, daß ed wenigſtens 40 
ſchwere Geſchüde waren. Mittlerweile hatte fl der Alarm durch unfere 
Lager verbreitet Sir Geotge Cathtart ließ mit größter Schnelligfelt fo viele 
Leute jeiner Divifion, ’ald nicht in den Laufgräben befhärigt waren, 
ausräden, und führte diefelben, Theile des 20 24., 46, 57., 63. und 
65.- Megimente, gegen den Beind, auf die linke Geite bed non den Kor 
konnen der zweiten Divifion beſetzten Grundes. Es war bie Abſicht, 
daß eine Brigade, unter &eneral Torrent, die Brigade bed Generale 
Woidie unterfiügen jollte; aber ber Feind war, wie man bald fand, fo 
gablreih, daß die ganıe Stärke ber nur aus 2000 Mann beflehenten 
Disifon mit Nachdruck gebraucht werben mußte, um fe zurüchhuſchla 
gen. Sir George Brown war mit den branen Burſchen feiner leichten 
Disidon — ven Reſten des 7. Bufllier- , bes 19., 28., 83., 77. unb 
88. Wealutents unter den Brigabegeneralen Gobringten und Buller — 
In die Front geeilt. Als fie Über den Gtantplag der zweiten Diviflon 
binzogen, gerlethen fle plöglih in das Feuer eines unflhebaren Bein 
de0. Das büftere Musjeben bed Morgenbimmeld war noch unverändert. 
Regenidauer fielen durch den Nebel, und machten ben Boten fo fieb- 
richt, wie ein meugepfligtes Welt. Die Muffen feuerten im Ganzen 
auf’ Gerarhewohl, aber mur mit zuviel Wirkung auf uniere anrüden« 
ken Kolonnen. Während fo unfer ganzes Heer in Bewegung . 
fäumte der Herzog von Gambridge nit, die Garden * ap 
narier Bentind ge Si — alles was ihm von’ jeher Dioigen 

ie 


, denn db immer fiehen unter Sir Golin 
——— "Die Gala Garen Adrtzten im auf in bie ß ; 
der teten Gente der 2 Diviflon, und gerdannen ben 


ia ee ie u Relonnen im fe g 
tn en, ale 8 eit des Bodens « 
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3. Divifion, unter Sit R. England, mar glelchfalla unter die Waffen- ; egangen "war, umtingt, und in nagige Verwirrung gebracht, HIN Hier 
getreten als Reſerve, und ein heil derſelben, beftebenn aus dem 50. |; Rompagnien bed 77ften unter Major Straton zu Hilfe eilten, bie Aui. 
und Thellen des 4. und des 28. Degimenid, wurte bald bermach mir ; fen -niederihlugen, uns ibre-Rameraden-beireiten.— Bald nad-- Beginn 


dem Feind engagirt. 

„Und num entipann fi der blutige Kampf, den man jemals ges 
feben, feit ber Krieg ald ein Mluch die Erde getroffen bat, Wir maren 
biöber geneigt zu glauben, daß kein Feind dem britischen Soldaten wi- 


berieben Lönne, wenn dieler feine Lleblingsmwofle ſchwingt, und daß bei | 


Maida (in Eslabrien) allein der Feind das Bajonner mir ibm gefreugt 
babe; aber bei Inkjerman waren wir's, bie ganzen Maffen ruſſiſcher 
Infanterie zu widerſtehen hatten, die einzig und allein wit dem Bajonnet 
gegen und anfürmten, unb wieder unb wieder mit nur Reigenter Wurh 
auf und eindrangen. Die Schlacht bei Intjerman bietet jeder Beſchret- 
bung Frog. Eo mar eine Meibenfolge der furchtbarden Handlungen 
ber Verwegenbelt, bed blutigen Hantgemenges; 
sufammenflogen, aufelnanderflürzen und kmpfen in Schluhten und 
Abalengen, in Gebüſclichtungen und entlegenen ®ruben, ven allen 
menihligen Bliden entfernt — und mo bie Gieger, balb Auffen, baib 
Britien, nur emperiauchten, um mit friihen Feinden anzubinden, bis 
unfere alte, biedmal jo raub amgefallene Ueberlegenneit fi endlich trir 
umpbirende Geltung verſchaffte, und die Schlachthauſen bes Üyaren 
braden und wichen vor uniesem flanbbafıen Muth und Brankieidhe 








audeinanderprallen, |; Meſerve, und rannen mis dem 


ter Schlacht konnte man bemerken, bag bie Raſſen Befehl hartem, auf 
ale berittenen Dffizlere zu fhiehen Sir George Brown murbe von 
einer Kugel durch den Arm und im pie Geite getroffen. Ih fab Ihe mi: 
Bedauern auf einer Bahre vorübertragen ; fein Geſficht war bleich uns 
rubig, und fein weißes Haar mehte im Wind, Weiter rechtebln mü- 
thete zwifihen unjern Barben und bichten Rolonnen ruſſiſchen Fufvoite, 
die ibnen fünfmal an Zahl Überlegen waren, ein Kampf, wie er nos 
jelten erlebt worben jein mag. Gie hatten auf den Feind chargirt und 
ibn zurüdgemorfen, als fie bemerkten, daß fle überflügelt feien, Die 
Munition war ibnen ausgegangen, und Me wuften nicht, ob ſie Fteund 
oder Beind im Rüden hatten. Sie harten feine Unterftügung, Feine 
Bajonner gegen einen Feind, der ihnen 
leden Zolsrelt freitig machte — ba eridien eine neue ruſſiſche Ro: 
lonne zur Reien im ihrem Müden, und überſchüttete le mit Rartätfben 

| uud Blintenfugeln. Die Barren wurden gebrochen, fie verloren zwölf 
i Dffigiere, und die Hälfte ihrer Mannichaft lag am Boden. Der Wei 
| 99 ſich auf der unern Strafe bes Thales zurüd, Bald aber erſchlen 
Verſtärkung, und fle holten ſchnelle Nahe für ihren Werluft, Um fl 
Us: rüdıen bie Franzoſen vor, und tournirten bie Flanke des Felnbes 
„Um 1 Uhr 40 Dinuten traten bie Muffen den Nädyug an, mit 


siererlihem Feuet. Memand, welchen Standpuntt er auch innehatte, 
fonnte auch nur einen kleinen Theil der Ihaten biejed ereigniävolen 
Tage genau beobachten, denn Nebeltünite und Sprühregen umbüllten : 
ben Kampfplag in bem Maße, daß es unmöglich war, auch nur auf 
wenige Glen vor fi Hin zu ſehen. Dazu fam bie unregelmäpige Be- 
ichaffenheit bed Bodens und ber jühe Abſall des Hügels gegen Infjer- 
man, wo bie töbrlichte Blutarbeit vor ih ging. Es war 6 Uhr, ald | 
dad ganze Kager des Haupiquartierd in Aufruhr Lam dur das unauf» | fangener von Köln nach Berlin transportirt worden ſei, und daß dieier 
börlige Moden des Kleingemebrieuerd zur Rechten und den Knall des wichtige Korteſpondenztn, in Puppenbälgen verſteckt, bei Ah geſührt 
Feld geſchuͤtzes. Lord Raglan erhielt die Anzeige, dag ber Beind mit | babe, entbehrt, wie wir aus fijerer Duelle erfahren, der Begründung. 
Macht ambränge, und bald nach 7 Uhr ritt ex auf den Wahlplatz, ge | Die in Köln verbaftere Perſon war ein Abenteurer, welcher über bie 
folgt von feinem Grabe und Begleiter von Eir John Burgohne, dem | Grenze gebracht worben if. Hier in Derlim-ift feit geraumer Zeit gar 
Arnilleriege neral Strangwabe und mehreren Nrjutanıen. Das Schlacht» } Feine Berbaftung, wegen politiiher Vergeben vorgefommen, audy ſchwe⸗ 
geihrei und der flätige Geſchühbonner nerfüntigten den Höhepunft bed N ben zur Zeit Feine politischen Umteriuchungen bier. (Zeit.) 

Geſechte Die mit großer Prichhlon geworienen Bomben ber Rufen Defterreicdh. — Die Wicrerberitellung Sr. Exc. bed Herin Ber 
plagien inmitten unferer Xruppen jo häufig, daß ber Knall forrmwähren« | neralgouverneurg SM. Grafen Nabepfy wird vom „B. bi Verona* in 
j 


einem Berluft von 9000 Tedten und Verwundeten.“ 





Deutfchland. 


Preußen. — Berlin, 25. Nov. Die in vielen Bieflgen und 
auswäreigen Blättern entbaltene Mitrbeilung, daß ein politiſcher @rs 


— — 


den Kanonenſchüſſen alid ; die mafſfſven Eiſentrümmer jehmetterten ben | folgender Weiſe gtimeldet; „Berona, 18. November. Se. GErtelen 
Tod nah allen Selten. Sobald die Rufen durch einen MiE im Nebel 
das Zuger der zweiten Diviflon erblidien, beſchoſſen fie es mit Vollku- 
geln und großen Bomben, und ein Zeit um ba® anbere ſank zufammen, 
ober wurde zerfegt im bie Luft geichleubert, umb bie im Lagerdienft bes 
ſchaͤftigten Peute und bie zwiſchen ben Zelten angebunsenen aruen 


ter Herr Generalgouverneur des lombarbiich-venetiantichen Königreitt, 
EM. Graf Rateplp, wurde vor drei Tagen von einer plögliken, ſchwt ⸗ 
ren Umpäßlichkeit ergriffen, die zu großer Beunrubigung Anlaß gabun 
bie ganze Bevölkerung der Statt in Bellürgung veriegte. Blüdlicer- 
weile verichwanzen die erſchteckenden Somptome In kurzer Friſt und 


Mierbe wurben geiöbter oder verfümmelt. 
ordert, zwei ſchwere Kanonen (Achtzehnpſünder) aufzufahren, 
ein Feuer zu anımorten, 
nicht gewachſen waren, 

fährlih verwundet, und Oberſt Dickſon trat an feine Siedle. Das von 


biefem Dffigier geleitete Beuer ber beiden großen Stücke trug mächtig 


zur Ontfcheivung bed Tages bei, und erregte bie Bewundertung des Dee» 
zed. Über ſchon lange zuvor hatte ber Tob auf beiden Seiten eine 
graͤßliche Grnte gehalten, Unjere Generale ſähen nicht, mwobin fie fid 
wenden follten ; fle konnten micht jagen mo ber Feind fland, von mel» 
Ser Geite er berfam und mohin er 309. In Dunfelbeit und Regen 
führten Ale unjere Linien durch dichtes Geſtrüppe und Dorngebüjch, vas 
die Reiben brach und die Mannſchaft erbitterte, während jeder Schritt 
mit einer Reiche ober einem Verwundeten von einem Beinde bezeichnet 
wurde, beffen Sıelung fh nur aus dem Raffeln bee Blintenfeuers und 
dem Einſchlag der Kugeln und Bomben errarken liecß. 


„Sir George Catheart, als er feine Leute durch bad Heuer einer 
meit am Zahl überlegenen Maſſe ruſſiſchen Bußvolis, welches ihre Blante 
überflägelte, in Unerdnung gerarhen fah, ritt in die Schlucht, wo fle 
tämpften, hinab, um fie wieder zu fammeln. Er gewahrte zugleich, bap 
bie Ruffen fih auf einem Theile bes Hügels im Hüden jeiner einen 
Flanke fefgefegt Hatten ; aber jeim sapfered Herz verzagte feinen Augen» 
blid. Er jprengte vor bie Hort und ermutbigte jeine Leute, und als 
man Ihe zurief: „ed fehle an Munition, ſprach er falthlürig: „Habt 
ihr nicht eure Bajannerte ?* ir George drang an der Spitze ber Gei« 
nigen wieder bie Höhe empor, aber ein Bagel von Rugeln pfiff ihm ent« 
gegen, und er fanf vom Pferde ganz mahe vor ben rufſiſchen Kolonnen. 
Unfere Mannſchaft mußte ſich durch einen Wall von Beinden hindurch 
flagen, und erlitt furchtbate Einbuße. Bon allen Geiten uuringt und 
mit Bojonnetten niebergefloßen, machten fie ſich mit einer verzweifelten 
Anfirengung Luft, und erreiten mit einem Berluft von beinche 500 
Mann den Kamm ber Höhe. General Gatbcurts Leiche wurde nachher 
wieber erobert; er hatte eine Rugelmunbe im Kopf und drei Bajonnet 

» Zt diefem Hanbgemenge, wo bie Ruſſen mit ‚äußerflem 
5 und auch die Gefallenen, mit.hem Balonncte durqh ⸗ 
den. Oberſt Swhnh vom 6äften. Regiment,. ‚ein ſeht wa eret 
ant Dowling vom Bruns vom Ghſtan, 
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Erimme 


Riegen, fande 






Oberſt Gambier wurde ber 
und auf 

welchein unjere leiten Geſchütze durchaus 
Bale ward er ſchwer, jedoch nicht lebentge- 


Seiten wiederholt wird und auch Glauben findet, meldet, daß das Mir 


aus dem bewiichen Bunde, jheite,, und, fol mun audi, als der Knlf 
düngkt- Pinneberg beſuchte, ih ; 
mentlich joQ er bei der Zafel,... all 
bradite, darin ‚gelagt haben :- , 
Ma ſeſtat fich auf Ihr treues dä 
Naleſtã ſlch mit 


ſchon am zweiten Tage beſſerte ſich dat Befinden bes hoben Kraulen 
Geſtern war Ge, Excellenz volfommen refonvalesjent und mir fresm 
und beute meiben zu fönnen, bob Ge, Erc. das Bert verlaffen bat und 
bald wieder die gewöhnlichen Beſchäftigungen wird vernehmen fünzen. 
Die Gebete eined ganzen Volkes für die Erhaltung eines jo rheuren 
| Lebend find demnach vom Allmächtigen in feiner Gnade erhört morten. 
Wenn bie Nachricht von ber Wiederherſtellung Gr. Ercellenz von allen 
Völkern der Monarchie freutigft aufgenommen werben wird, fo fenket 
bie lombardiſch ⸗ venttianiſche Berdiferung inshefondere beife Danfgehere 
zum Himmel exipor für bie Brbaltung eines Baters und Büriprehere 
| am boben Throne; fle betet, dag er ihr noch Junge Jahre im erfren« 
j lichem Mohljein erhalten werden möge.* 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 23. Nov. Gin Gerücht, welches, zuert vom „Bi: } 
breiander“ mirgerbellt, heute von „Dagbladel” und vom vielen ande 


niſterium nicht bie. Mbfiche Gabe, fich dem bevorfichenden Meidttage 7 
gegenüber zu flellen, ſondern zuvor ben Vlatz räumen mole. Bir e L 
beißt, ſol ber König perſönlich geneigt fein, ber Bejammt-Reprüims 
tatton bie fonflitutionele Gewalt, die jomohl der Reichsrath Im jeiner 
Abreffe, wie ber Reichsſtag bei verſchledenen Gelegenheiten für biejelbe 
beanfprudpt hat, zu verleiben, welche Anflht aber bei dem fegigen Bi» © 
nifterium feine Zufimmung findet, und jo fol denn dasjelbe Ad ver z 
anlafit jehben, bem vereinten Andrängen durch Deflgnation aus — 
Wege geben zu müſſen. Der Lunbprof v. Scheel in Pinneberg if 
bazu außerkoren fein, ein meued Kabinet zu bilten, biefer hat, jden in 
feinen früheren Schriften fi ‚für. eimen fonfiturlonelen Geſamcattaut 
ausgefprochen, mwobel er.ed al6 wänjendmertb. barftelte, daß velc 
bamit es der kouſtitutisne eu Mechte in vollem Maße theiihafıig 
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Kopenhagen au führen. Das ed gun beißt, daß der König ſich in Be- 


treff feines Gıftfchiufes Im” eine Manifeft un She Bolt noch vor ben‘ 


am 1. Dezember ſtaitſindenden allgemeinen Wahlen ausfpredden werbe, 
fo müffen ja ſchon die nädflen Tage die jegtge Ungewißhelt heben. 


(Sams. GE.) 
Rußland. 


Halifch, 23. November. Die gegenwärtige Sorge bed Kalierd von 
Rugiand iſt auch dahin gerichtet,“ daß ‚bie vom Fürſten Mentſchikoff 
wiederholt eingeflandene numtriſche Ueberlegenheit ber feindlichen Scharf- 
ſchühen paralifttt werde. Die vorläufige Crrichtung eines Schühen 
reglments aus ber Jugend ter Apanagengüter bat inſofetn ſchon große 
Bedeutung, als dieſes Beiſpiel ter kaiſerlichen Familit viele Nachah⸗ 
mung von Gelte der Kaufmannihaften großer Städte und bes Mbels 
ber Gouvernements finden wird, Die aktive Armee hatte biöher nur 
ſechs Scharfichühenbataillone, da8 beißt jeoes Infanterictorps nad dem 
Soll · Gtat fa von der Stärke von 60,000 Mann, zibite nur ein Scharf» 
ihügenbatalllon von 1000 Mann, mas hei den Foriſchritten anderer 
Staaten in biefer Waffengatiung febr wenig id. Meichwobl flnd auch 
die ruiflihen Scharfihügen, melde keineowegs mir dem rufflihen Jä⸗ 
gern zu vermechjeln find, vortrefflicht und fehr gut atmirte Schützen, 
aber ed find deren in ber Krim, wo fid) nur bie Ueberreſte von zwei 
oter bochſtens brei Baraillonen Befinden, viel zu wenig Aber ſchon im 
künftigen Brübjahre wird Rußland, wie dieß von vielen Geiten ver— 
ſichert wird, mir Scharfigügen in ausreihenser Anzahl im Belde er 
ſcheinen, und man fol ſchon jegt zu diefem Zwecke in Xula febr tbä- 
tig fein, — Wenn fit der gemeidere Anmarich des Generals Tſcheo— 
dajeff betätigt, fo bringt berjelbe mad Kiicheneff nicht Truppen des 
imeiten Infonterieforps, fondern, was von größeter Bedeutung ift, bie 
in Moskau gejammelten Neierven auf dem Kriegsihauplag, denn Tſcheo-⸗ 
dajeff it Ebel fämmtlier Neierwes- Truppen. — In Warſchau And aber- 
mais mebrere Kuriere aus verfchiedenen Gegenden bed Meiches an ben 
Beldmarichall angefommen, und £8 unterliegt feinem Zmeifel, daß Nuk- 
land emtichloffen it, feinen Beinden mit ungebeugtem Murbe und fei« 
nen enormen Mitteln zu begegnen. (Elohd.) 


PVeteröburger Berichte vom 16. Nov. melden: Mit Bildung bed 
Stüpenforps aus Apanagenbauern der kaiſerlichen Fawilie it auf ben 
Apanagengütern in den Gouvernementd Nowgorod, Archangel und Wo⸗ 
logda, woſelbſt die meiften Leute durch die Jagd auf wilde Thiere zu 
geübhten Schügen hberamgebiltet morden, bereits vorgegangen. Binnen 
Rurzem fol dieg neue Breifhügentorgs in feiner Arwerntracht, mit den 
eigenen Yantflinten bewaffner, ben Jägern von Vincennet bie Spitze 
diesen. Inzwiſchen hat ter Raiier das durchmarſchirende grodnoſche 
BardesBufarenregiment, eine Schöpfung des verflorbenen Bropfärften 
Gonktanıin in Warſchau und die Wiege des Goltareurulmes bed Bene» 
sale ber Kawalerie Sırandmann, un» bie erſte und zweite Mörheilung 
over Eeltion (? Ehmwarronen) des Nıtaman Koiokenregiments: ded 
Thronfolgers (derſelbe if Großbettinann aler Koſalen) befichtige und 
Ad; ſebr zufrieden ertlärt. Unter den feit einigen Tagen bier einge» 
isoffenen Generalen befinden ſich auch der Oberbsichlöbaber der Irup- 
ven im Großherzogthum Binnfand, General Mokaffometi, in Dienftan- 
nelegenbeiten; te&aleidhen tie Benerale Wrangel aus Reval, und Oman 
der, Chef der 3. Gardedlviſſon, welcher ebenfalls aut Meval, wo Gurder 
truppen Autionirt find, ongefommen ik. 8 handelt fih darum, ob 
und wie man Truppen nad tem Weſten dieponibel machen könnte. @s 
wird verfiert, bag die außmarichirten Garten bie ihnen angemirienen 
Stantquartiese noch nicht erreiche haben, Der Arjurane Meniſchikoffs, 
Lemaibof, welcher den wenig erſreulichen Bericht von ber Niererlage 
am 5. überbracht bat, iſt zum Mittmeifler bejördert worden. Der „Raus 
fajus* berichtet über die Truppenbemegungen, benen zufolge aus ber 
Fehung Wiadikawkad has erfie Marſchbatalllon nah Tiflis gezogen 
worden it. Mus Fiflis iR dagegen das aus den „Nußgebienten“ ge« 
bildete Megiment nat Mleranbröypol gerüdt, um bie kaukaſiſche Referves 
grenadierbrigabe zu Fomplettiren. Fetner rüdten das 1, und 2. Das 
tallon des Megiments Rlaͤſan nach genannter Stadt. Die Komplet- 
!rung ber Meieruen dur&p bie zum freimiligen @birdereintritt verab» 
ſchiedeten „Nusgebienien® beweist, daß ih der vom Kaiſer Nifolaus 
nad dem Muſter des preußiihen Meiervifleniofemis eingerichtere Beure 
laubungsmorus nicht bewährt hat, indem ber Audfall bei der Binde 
rufung ſich ald fo bedeusend heraudftellte, daß man zu ber außerordent⸗ 
lien Maßregel ber Aufforderung zum Wiedereiniritt ber Verabſchlede - 
ten fchreiten mußte. 


Montenegro. 


Von: der montenegriniihen Grenze wird ber „Bgramer 
Irg.* unterm 15. Nowember geſchrieben: „Der Fürſt von Montenegro 
it plöglicdh won Gertinje abgereidt, umd übergab die Megierung an jei- 
ner Stelle demı Bruder Wirk. Man jagt, der Bürft ſel dur feinen 
Arjutanten Bieladenorie, der vom bem rufflihen Geſandten fehr falt 
aufgenommen wurde, da er mit ber Hanblungäwelfe des Bürften ungu« 
frieden iſt, nach Wien berufen worden. Seit einigen Tagen bereitete 
man eine Expedition, um den Türfen die zwei anf dem See von Stu- 
tarl Jiegenden Infeln Branjina und Leſſando abzuzwingen; ber Angriff 
bärte in ber Nacht mir 3000 Berwaffneten durch die Auzilffung and 
feinen hlezu beflimmien Schiffen gegeben ſollen, aber eine den Türe 


! 
} 


welchen sicherlich die Infehn* indie Dünte nteeaflger gefallen 
wären, da eine träge tärfliche Garniſon id dem angenehmen Schlaft 
überlich. Es ſcheint, daß diefer lange vorbereitete Schlag während ber 
Abmweienbeit des Bürften hätte ausgeführt merken jollen, woburd er 
jede Berantwortung für alljälige Eventualität von fich mälzen wollte. 
Mit dem Fürften If auch der Archimandrit won. Beitinie ahgereitt; er 
begibt ih mach Vereröburg, wo er bie biſchöfliche Ordination erhalten 
fol. Mus bem benachbarten Mibanien nichta Neues. 


ten barüber zugefommene Nachricht —— 3. lag, durch 
r 





Meueſtes. 


Bahern. — ** München, 29. Nov. Die feierliche Eröffmung 
der ganzen Babnſtrecke amiihen bier und Starnberg bar gefern Nach- 
mittag 2 Uhr flattgefunden, und heute wurbe viejelbe dem allgemeinen 
Derfehre übergeben. 


Freie Städte. — Frankfurt, 27. Nov. Das Eeburtefeſt Gr. 
Mai. des Könige Meximilian von Bayern wird morgen durch Taged- 
reveille jänmeliher Mnffkorps, Feftgotttädienſt, Kirchenparade und 
Abends durch eine von bem gelammten Mufllforpd der bieflgen Buns 
desbeisgung gebrachte Facktlmuſik gefeiert. -Die gegenwärige Hof. mb 
Landestraver wich auf Fal. Befehl für morgen außgejegt. (Br. Bis) 


Defterreich. — ** Der bereit anf telenrapbiihen Wege bes 
kannt geworsene Artikel der „Drflerreihiihen Gorreiponteng*, die Ver» 
Aändigung zwifchen Defterreich und Preußen berreffen», lautet mie folgt: 
„Mien, 26. Nov. Wir find in ber Bage mit innigfter Befriedigung 
mitheiten zu fönnen, dad fo eben (2 Uhr Nachmittags) der f. f. Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Hr. Graf v. Buol-Shauene 
Rein, und: ber Fönigl, preufiihe Geſandte Gr. Graf v. Arnim, im Aufe 
trage ihrer hohen Souveräne einen Bufagartifel zu dem Schut- und 
Irugbändmiffe vom 20. April db. 9, unterzeichnen. Bei dem bierburd 
feftgeftellten volAändigen Binverflänsniffe ber beiden heutichen Große 
mädte in föberatinem MWorfchreiten und bundesgenöfflicher Treue if 
zugleich die Gewiähelt gegeben, daß der nabe bevorflehente Beſchluß 
der deutſchen Bunteöveriammlung mit einer an Stimmeneinbeligfeit 
grenzenden Majorirät gefaßt und bamit aud der Finfluf ded gefamme« 
ten Deutſchlande auf tie obſchwebende große europäliche Angelegenheit 
gewahrt und gefidiert werben wirb, 

O.C. Erieft, 26. Nov. Der Lliohddampfer „Wien“ if bei Leſina 
geſtraudet. Die Vafiaglere, Geldpoſten und Briefihaften wurden aus⸗ 
geſchifft, über den Schirfötdrper ſelbſt ift noch nichte Beftimmted befannt. 


Großbritannien. — * Tanbon, 25. Novbr. Die Barden 
find geflern Naymistage Eurz mach 1 Uhr zu Vortsmouih eingetroffen. 
Prinz Albers inipizirte bie erſte Abtheilung berieiben noch einmal auf 
bem Hafendamm, worauf er ſich mach Spithead begab. Die Ginichiffe 
ung ber Bırben fanb, wie fie ber Meibe nach ankamen, Aatı auf dem 
Sprigilp, dem Conut, Bigmy und Ehe. 6 wurden ungefähr 1500 
Mann elugeſchifft. — „Dalig Memö* Febaunert im Hinslid auf die Er⸗ 
eigniffe, dep Odeſſa nice velftäntin bornbardirt worden if; bie Ab⸗ 
jentung ber Disiflon Dannenberg von der Moldau nad ber Krim hätte 
dann nicht jo leicht Rattfinden fönnen. Abgeſehen von ber Bebeutung 
Odeſſas als militärische Voſition, ſei es wie jere große Stadt ein mas 
türlihe® Depor, Mir feiner Berdiferung von SO — 100,000 Seelen 
bitte es allen Bedingungen eines großen Kommiffariats in fi ver» 
einiat. Hätten vie Rufen nicht ale Hiliquellen bieier grogen Stadt 
gehabt, fo mäÄre 28 unmöglich gemeien, eine ganze Milisärtiviflon zu 
Wagen 500 (enal.) Meilen machen zu laffen. 

Driental. Angelegenbeiten, — ** Nat ten Nachtichten, 
weiche. der Dampfer „Ganpius“ aus Honftantimopel vom 15. Mor. 
em 26. d. nach Warfeille überbracht bat, wäre der rufiihe Major, 
ber. dem frangöflichen Oberſt de Gamas vom 6. franzöflicen Linten» 
Inf.oeg. volüenda das Leben nahm, aufgehängt morten. 








Börfen: und Handelönachrichten. 


Frautfurt aM, 28. Ron ODeſterrrich Aproj. Metal, 6474: Kern: 
58. MBantiftiem HBOy Sprop. Lombarbifdh » numettamife Unleipe ——; fpantfe 
Stfferes 17°; Bayerifige 4*,proc. Obligationen 93°,,; Zurigsgafen » Berbader 
EBM. 122°. Wenfellurs: Wars D2°/4; Bonbon 115’; Riem 937,4. 
Fotterinlntehend-Boofe von 1854: 75°. 

—— * 2. Ren. (@olr Silber) Rene Eoniet’er OL. 45 Fr. 
Qitolen #4. 30%, B.; dit. Wreuf. Ariebrigen. Pf. 59 fr. 10f.; Kol. 10 ME. 
Sf. 38 B.; Mand-Dafaten Bf. 29 B. 20RrSt.9R. 1B-19; Engliſch⸗ 
Sen. 11 A. 38 B. Gen al Men. 373-74;. 5 te. — MM. —; 
Oochhaltla Eitder 24 8. 24-25 B.; Preuß. Thlt. IE. 451,4 ke; Preuß. Caſſa ⸗ 

u —9.. 
ii; Bertin. 27. Roi. Brenp. Gretsfgufnfiche 83%, 9, 82%, @.; Mila 
Diner — 8. —— ®. 

“ Warid, 27. Nov. H’iyprog. 94.75; Sproy. 71.15. 

LCondon, 27. Nov. Konjels Aprez. 92', —- 
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Verantwortlicht Redaktion: „Dr. F. Baller. 3 3. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


’32.  Berfanntmachung. 


Küchler gegm Hattmann pet. deb. 


Auf reritorfhaftligen Antrag merken die Immer 
bilien ker Hartmann'fgen Schaſtere + helrute in 
Gprlug, nämlid : 2 pe lie 

n) das Wohnhaus mehit Gteitinderecht und 1 Taw. 

53 Desim. Sartın und, Wder, geſchäzt auf 
407 8, 30 tr,, 
b) vie Auedrũche aus dem Öngelbrehläfef, Ps 
Mr. 1105 une 1187 mit tem Rlähentaum von 
1 Tom, 93 Dry., gelchätt auf 291 @., am 
Dienftag den ®. Januar 2.%8,, 
Vormittags AR Uhr, - 
im Wurthehauſe zu Ghring, 
ter öffenMichen Verfielgerung unterftelt, und Raufslleh« 
Bader hiryn mit dem Bemerfen geladen, daß Me auf 
jenen Dtjeften rubenten Rafen umb Ranfsdrkingungen 
ar Etrihetermin belannt gemagt werben, nnd kafı (ih 
die dem Gerichte umbetamnten Känfer über ihre Zahl · 
ungefäbigteit tur geriätlide Dermögenszeugnifie ande 
rewelſen haben, mitrigenfalls fie zur Verfeigerung nidt 
wugelaffen wärten, 
Stattambet Yen 17, Rosrmber 1854. 
Königliched Landgericht Stabtamhof. 
EN. 578, Payr, fit. Sanpriditer, 


ss Befanntmachung. 


In Soden des Korfipeafiifanten Albtecht yon 
Neipeniteln zu Meumarlı gegen den Äreiferen 
Ghlorwig v. Meigenkelin zu Unter ſchwareuſtein, 
Öprotbetenforterung betreffene, wird auf tem Ontrag 
bes Klägers vem B., praes. 10. Oftober d. I. deſſen 
Duplitat im loco registraturae zur Pinfiht werlicat, 
hadırem Innerhalb ber durch Verfügung vem 16. Aug. 
b.6. Setoeſtredten Friſten meter Zablang geletſtet neh 
von Sette tes Bellasten ein Infinuat ondmanbatar bee 
nanat werden Ift, beiäleflen : 

„daß der Merkauf der Gepoikelenobjelie zu bes 
Tmöftigen, und alle weiteren Infnuanda für ten 
Verklagien om das Gericuedrenu anzukeften und 
für imfinwirt zu bettachten feien.” 

Sirtel wird bemertt, daß bereite In der Fotbetange · 
ſecht re6 Bucbindermeifters Geliner zu Bayreuth 
arnen Äreiteren Fhledeig 7, Reipenfieim, vor 
mals zu Unterjhwargenftein, bie Subhaſtatien der Hy« 
pothefenobjefte deſchloffen werben iſt, dieſelde au in 
den fraglichen Miten für Mehmung des Klägers hard 
geführt werben wlid, lepterer auch von den weiters ere 

gehenden Berfügungen Nirigt erhalten wird, unb das 
| Ss Die in biefer Gade ſiſtirt bleibe. 

Mails am 31. Oftober 1854, 

Königliched Landgericht Naila, 
v. Ammon, t. Zansriäter, 
EN. 290, 6, Dogel. 


70. Bekanntmachung. 
‚ Konfurs des. Rrämers Musudie Dobier 
von Thanshaufen betr. 
Gemäß Ertenatniſſes des . Landgerlchis Lrumbah 
vom 19. Auguſtd. I6. iſt gegen Auguttis Debier 
son Thannhanfen der Indserfalfonkuns zu eröffnen, um 
nachtein biefes Grtenntniä Die Besistraft Befchritten, 
zeerien die Eeitretage ausgefährteben, wie folgt: 
1) Zur Ünmeltung der Farberungen und berem 
Racmweifung 
Freitag der 22. Dezember 1.38., 
2) zur Werbringung ber Flareben 
Freitag der 28, Januar 2.58, 
8) zur Aufnahme ber Sihlufserhantlangen u. jmar ı 
a) der Moplif 
Freitag der 16, Weber. £. 58, 
b) der Duplit . 
Freitog der ®. Mär, P.386, 
Befllsmt wid misp mit ter Betrefieusen Hanbleng je 
reine Vormittags D Uhr degonucn, 
Hirgu werden fämmsliche dem Weriäte Befonufe mb 
wnbefanıse Bläubiger- mit dam Mubamge geladen, daũ 











be am erien Frifistage nicht Üricelmenden vom ber 





Bleidenten mit ben beizifftaten Danzlungen aufge 


ten aufpefortert, ſelbes bla ever am erflen Griftetage 
verbebalilih ihrer Mehteanfprüge bei Wermeltung bed 
Deppelerfapes tem Kenlategericht  aur ” Berfügung: gm 
fielen. . 

Nah den bieberigen Gihebungen beläuft Kh der 
Aktiokand auf. 1731 A, der Bafiteftaud auf 4390 fl., 
mworunter 1755 A. Dupeikeffäuiten. 

Yugleid wird fümmtliden Glänbigern eröffnet, daß 
zum Verkaufe des ſchuldneriſchen Auwcſens He.Mıe, 
189, beſtehent aus: 

VlArx. 1404, Wohnhaus mit Stall md Stadel unter 
einem Date, 0,05 Dep, 
1406, Garten, 0,086 Du., 

0,04 Der., 


33 emeineiheite Im 0.2 Du. 


2170, 
2092, ) umım Rd oz men, 


2553, Diehweitiheil, 0,52 Dey., 
3447, eberer Hautkell, 0,46 Dey., 
3507, beite 0,60 Des., 
1506b, Oedung am Morbgrubader, 0,17 D., 
2925, Wintelmaßd, 1,13 Dez, 
2464, Lntmabt, 1,00 Cr, 
. 15660, Morbgrubader, 0,25 Der, 
newertbet auf 1507 fL, tann ber Hauetiurlchtang, fer 
weit Me nit vom ter Eteftau ale ja der im bie (he 
gebrachten Musiteuer gebörig heanfprunt wurde, Taptr 
fahrt in Ioco Thannkbaufen anf 
Montag den 24. Desbr. I. Ze, 

Vormittags FO Uhr, 
im GSeſthauſe zum gelbenen Engel daſelbſt anberanmt 
tk, woren Kaufstiebbaber mit dem Bemerken in Kennt 
ulß gefept wirben, daß ſich ter Hinſchlag nah F. 64 
dee Oyrotheltageſezes wub tem $$. 98 Ms 101 ber 
Brogepmonlle vom Jahre 1837 richtet, die mäheren 
Kauftberingungen am Steigerumgstage bekannt gegeben 
werden, und geriditöunbelamnte Steiperer ſich über Bere 
mögen mb rummmd aussumelfen haben. 

Seoleich ſintet am diefem Tage tie Merfkciperung 
tes Woaarenlagers ſtott, weldes im mehreren Gtüden 
Baumwolzeug, Daummelhalstähern und verſchiedenen 
Serien Mouffelln und Welwaaren beſteht, unb einen 
Stäpungewertb vom 174 A. 10 fr. entziffert. 

Am eriten Frifistage wird auch wlrterholt eine güts 
Uge Auszieihung Mefre Ehulbenwriend verfucht werben. 

Krumbach, 19, Dfieber 1654, 

Königliche Landgericht Krumbach. 

Der könlal. Lendtichtet: 
E.M. 553, @irifch. 


7382.02) Befanntmachung. 
In Saden ber Meminlitratien der ummittekharen 
Erlftungen zu Mnsbad gegen ben Wütler Joh. Martin 
Bräumer vom Bumbern, Dupothekginsferkerung betr., 
werben dm West der Hilfsselliiredung mahbenannte 
ke Bellapien Martin Oräumer gehörige Mealitär 
den, und jwarı: 
A. in der Gteusrgemeinte Hellssrenn gelesen ; 
das. Aumeien He: Me. 9 und 10 im Zunberg, 
Wohnhaus, Hoftaum und Sqchtune, 
1 Tom. 51 Dej, Gärten und Peunt, 

12 Tow. 58 Dep: Meder, 

3 Tom. 70 MWiefen, 

mit Gemeladetecht zu elnem ganıen Nut aathetl 
im Öefammtwerthe vom 1322 fl 30 fr. 

B. im ber Stewergemeinde Banzenmiller gelegen : 
Autörud aus dem Bute de. Mr. 5 in Banzıne 


welter, 

0 Taw. 68 Dry. Weiberwiehe, BLM re. 244, 

gemerthet auf 275 A. 
öfenitih as den Meifübletemben verkauft, und det man 
gar Beriteigerung: der and lit. A, aufgeführten Resli, 
täten auf 

Mittwoch deu 27. Dejbr. I. Ze, 

Amittayd 2-4 Uhr, 

Im. Haufe des. @emeinpenoriichers Funch in Iumderg 
und ‚der sub Hit.:B. deuannita Wieſe auf u 
Donneritag den:28 Drjember U 38, 

. Da 2-4 Wr, 0 
im PErg' Sen Wirspäpanfe zu Bantgenwelter Tat: ı: 
[2 Hl nis 


fahrt andırammt, ee 
Diegu werben Kanfellchpaber mit dem Bewerten) 





Kentursmaffe, und bie am ben ädriaen Zerminn Mite, 3 Ols ſchlag dei ‚errelhier Zune mia; 


(4leffen werten. 


Me wilde ass dem Vermögen. 
meinf foners eimaß brüpen aber ba : ‚fantorn, wer ö 


f 


* 
101 — 


opeildetengeſeſto ‚um 
AT Besmbe 


genaue Belhreibumg tes Gutts und ter baranf Halım 
ben Baften dahler gur Giaſicht ofen liegen. 

Königliche — 

es d t en, 

EN.811/508. Nichter, Ef. — 
os. Verhafts-Befehl. 

Vorunterfuhung wezta Diebfladie zum 

Schaden bee Bauernſehace Joſceph Kol⸗ 

ler von Summerlng betreffend. 

Ih. Deut, ud Mepi genannt, GO Yabıe on, 
unterfepter farker Statun, breiten, jharkın, farblefen (.. 
fihtes und Fahltöpfig, gebürtlg aus Böhmen, milder 56 je, 
tod) ſqen längere Jeit In Bayrın aufbält, üt angejguldist, 
dem Banersjehn Joſ. Kolker von Gammering im Dr 
nat April L I6 eine neue zweigehäunge, flbere: Sa 
vhr, merth 13 fe, melde won rüdwärks aufgejssr: 
wird, catwendet zu haben. 

Da terfelde blehet ned Immer nidt anfseırifen 
merden Fonnte, ſeudern befhändiz füdely iR, fe erladın 
wir fänmtlihe Gerichta und Peligeitekörten, kauften 
auf Deiretem zu artetiren, ander zu überlufern, was 
diebet ihm zu brieutem, daß er id babier geacm friar 

Berbaftung bei dem L; Kreid, und Erarigericte Bas 
deſchweren Tönne, 
Dafau am 20. Rovember 1A54. 


Königliches Landgericht Paſſau I. 
Der fol. Mmtsserwefer : 
Dorner. 

GR. 948/1. e Sapoye, Ar. 
118.2) Befanntmachung. 

Dberlein gegen Hörh, Oppeibits 

sinien betreffend, 

Auf Anpringen eines SHppeihefgläubigers wirt hi 
fogenanate Säncleerwölfl · Anzefen zu Relebinz tm 
errigtlien Iwangssertanfe im Wege ker äfenilsr 
Verfielzerung unterkellt, unb hiezu Tezefahrt im Winte- 
hauſe za Arlebing auf 

Mittwoch Den %. Febr, f. 36, 
Dormittäagd 10—12 hr, 
anderaumt, wozu Kaufsinftige mit dem Bemnkın ein 
geladen werten, daß her Olaſchtag mad; 6. 84 ar I 
poihrfengefepes mit Müdihe auf $. 98 ver Projden 
weile vom Jahre 1897 erfolge, and dem erigie ante 
fannte Gteigerer mr dann zugelaflen werbie, mn it 
ſich über Zahlungsfählgkelt ansyumeilen nermigm. 

Das geradte Anmefen beftett aus Mohahm =ü 

Stadel und Siall, Hoftaum und Warten zu 0,29 Di, 
kann Ader zu 8,71 Dez, 
Biefen zu 10,61 Dep, 
Walsumy ju 5,55 Dip, 
iR mit 6 A. 28 fr. 4 SL Derenzing sen I 9 Mr. 
4 bl Grund und Haueſteurt deleſtet, wer land ar 
iger Ehäpung vom 4. ifd. Au. auf 1887 f. 
semweribet. 

Nähere Muffctüffe newätrn be Gerictäräten, 
melde dis zum Verftrigerumgstage tahier zur Gain 
bereit Liegen. 

Starnbera ben 17, Redember 1654. 


Möniglicpes Lanbgerigt Starabeg 


. La, 
Ströhlein, 1. Acfer. 
ER. 481 /1. chin 
7396, chreibung. 
Graf Dleregg, f. Kämmerer in Min 
Sem gegen Peter und Waleursa Micra 
in Baptrfoien' Bee) > % une arg 
Unter Piewelfung adf die IH hr 
unterm 8. Oktober © 36 erfefäre Aue 
biemit- betaciat gegedeu Baf Me auf bi 
d. 36. amberanmte Berfelgerung’ütee 


bez, rn ann Rtenisfgen 4 
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München, 30, November, 

Königlip Ülerhögfe Werorenung, den Wrritei XXIII. if. 2 
lit. a. b. und ©. ver allerhöchſten Berorinung über das Bahn eſen vom 
17. Januer 1837 beirefjende. Marimilian Il. von Goties Gnaten 
König von Bayern, Pfalzgraf bei Rtein, Herzog von Bayern, Branfen und 
in Schwaben ır. ıc. Bir Haben Uns bewogen geiunten, tie Beilim- 
sungen des Arriitele AXXIII. Ziffer 2. lit, a, b. und c. ver allgemeinen 
Verorduung vom 17. Januar 1837, daß Paßweſen berieffend, in nach ⸗ 
Hebende: Weiſe abzuäneeın: Bür einen Paß in das Auslanı, dann für 
einen an Ylusländer aus zuſtellenden Voß zu Beljen im Inlante mir» 
enirihter: a) wenn beijelbe von einer Rreittegierung; Kammer bed 
Innern, ober einer Difirikite Polizei Behoͤrde (Mir, VI. Ziffer 3) aue⸗ 
geflels wird, Aaxe — fl 36 fr. ; b) wenn berjeibe von Unterem Siaute» 
Miniderium des Königlichen Hauſes uns tes Meupeim aurgeiellı wire, 
in Gemäßbeit ter geheimen Kanglei-Xorortnung vom 24. Januar 1798, 
are If. 30 fr. linfere Graare-Minifierien ces Königlichen Daufes 
und tes Bcußerm, tes Zunern und ber Finenzen nd mis tem Vouzuge 
gegenmwärtiger Berortnung keaujıragt. GBohenſcha atgau den 25. No⸗ 
veraber 1554. mar. Frhr. v. 2. Bfordien. Dr. v. ſhenbren— 
ner. Graf v. Beigeräberg Auf Koulglich Allerhöchſten Beſebl: 
ber Genzrais@etreiät, Minilerisar Gppien, 

Belonnimachung, die Mebereinkunjs zwijhen Bayern und Defler« 
zei, die Aussehmung bed Bunvesbejclufes vom 26. Ionuar 1854 
wegen gegenjeitiger Auslieferung gemeiner Werbrecher auch auf bie nis 
zum deutſchen Bunde gehörigen Kronländer tes öſterreichiſchen Kalſer ⸗ 
veides betreffend. Giaareminifterium des Rönigliden Daujes und tes 
Qeupern, Nachdem mir Allerhöchſter &enebmigung Seiner Maheſtät res 
König! mit der k. k. öflerreichlichen Mesierung im Beireffe ver Aue- 
beinung ded Bundesbeſchluſſes vom 26. Jamuar 1. 38. wegen gegen« 
feisiger Auslieferung gemeiner Verbrecher auch auf Lie nice jun beute 
ſchen Bunte gehörigen Kronlänter bes Öflerıeiduiden Raterieiches eıne 
Uesereinfunfe abgeſchleſſen worken if, und die hierüber gleichlautend 
suegeieriigeen Winiferial-Eıflärungen unıeım 21. November 1. Ir, in 
DMüngen ausgetauſcht werben fine, jo wird cie biedjeiiige Mintjierialse 
Et Arung ihrem ganzen Inhalte nach biemit jur allgemeinen Kenntniß 
um Beobachumg befannt gemacht. Münden ven 24. November 1554. 

' Auf Geiner Majefldı des Könige Acıhögien Vefebi. Bıbr. vom ker 
Biordten. Dark ben Minifer der getelme Gefserär Maper. 

Miniferial- Erflärung. Die fünigli Bahenſche und bie 
> takfertich Deſterreichiſche Regierung find dahin ütereingefommen, bie 
‚Beflimmungen des in ber dritten Eigung ber tewifüen Dunbeöverfanime 
lung vom 26. Januar 1554 geſaßten Beidlufes wegen gegenjeltiger 
Auslieferung gemeiner Verbrechet auf bem deutſchen Bunzesgebieie 

1 auf bie midr zum deutſchen Bunde gehörigen Kıonlänter des 
soNerreigiihen Kaijerreihd ausjubehnen, jo daß alıo die Beitimmungen 
nHefes Bundesbejchluffes aud auf jene Räle vole Anmentung fincen 
„fielen, in meiden dad gemeine Merbreden orer Bergeben, wegen 
y tefien durch eine Euljerlich ‚öferreihijhe Behörde von der daderiſchen 
‚ Regierung vie Uushleferung eines Individuums begehrt wird, in einem 
ri: zum deutſchen Bunde gehörigen Rronlande tes öferreidiicen 
Rrljerihums oder von dem Angehörigen eined ſoichen Kronlanten ge» 
Fgen den Kaiſtrſtaat begangen .mürbe, fowie umgekehrt auch auf ven 
Bel, meun bie Begierung nad Maßgabe des erwähnten Bün« 
Öfierreihligen Megietung die Yusites 

„mimmt, ‚weldes fh in einen 

nte_ bed en 


ener 


Donnerdtag den 30. Movember 1934, 


"LIT. Eisgantt vun tier PelDunfvend in Bar 
rl Yinien, 


Er Majekät der König 


eitung. 
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yolzogen worien, und es folk biejelbe_ nad erfolgter Aagwelelung 
gegen cine gleichlausente öſterreichiſche Miniſitrial · Crtlärung öffentia 
befunnt gemadt werden, Münden den 25. Eeptember 1954. König. 
ih Biyeriiies S.aars-Mintjierium des Königliden Haufes une des 
Beußern. (L. 8.) gez. Erbe. v. d. Pforten. 

Auerhochtt Königlice Benchmigung, ben Hoiftaat Ihrer Königlichen 
Sobeit zer PBrinzejin Alerantıa von Bayern berreffene Se Mai. 
der Köniz buben vermöge alerkönfter Enifditefung vom 20. Novem- 
ber 1, 36. vie von Er. Daj. tem König Yupwig geſchehene Wibl 
der Franzieta Bıeiin vo, Breiterg-Depfingen ald zweiten Hofdanıe 
Ierer Rönigiigen Hoheit ker Yrinzeffin Alerantre von Bapein 
allergnängi zu genshmigen gerubt. 

©e. Mal. ter Kinig baben allergnätigk zu gefatten gerubt, daß 
Ludwig Kari Johann Lacher menper, gemanmt Harrer, ier Meier 
Deister unbeigater, ten Bawıliennsmen „Daırer“ wuch Tortam führe, 
mm nn ner — — — nn —— 

SDeutjichland, 

Bayern. — ** Munchen, 29. Now Wie wie vernehmen, werben 
33 Din. ter König und de Königin mit dem E Heflager am Eunftis 
gen Eonnabend den 2. Dezember Hohenſchwangau wieder verlaffen. , 

“* münchen, 29. Nov. Wie wir vernehmen, haben Er. Majeſtät 
ber Adnig zu beflimmen gerubt, daß wegen der, in Anlaß des tief betrüßen- 
den Rifchelvens weilandAlerhönht Ihrer Köntglichen Mutter Dajelät, von Alter- 
höhf Denfeiten verorbneten Hof · und Panbeötrauer, bie Weler des auf ben 
8. Dezeinber lauf. Jahres, ald den hoben Fefltug Marlä Empfängniß fallen» 
den Et, Georg-Orbendsdiltterfeftes, zu unterblelben babe, 

% Augsburg, 28. Nov. Die Beier ded allerhöchſten Geburtstages Er. 
Mal unferes Rünigs wurde heute auch hier auf tie ſolennſte Weife begangen 
und mit Taget beginn durch Kanonenfalven und mufikatifche Tagesrrweille ein · 
geleitet. Im Verlaufe des Vormittags fand meben der militärifchen Kirchen 
Varade, Gottesbienft in den Hauptkirchen beider hrifttihen Konfefflonen fatt, 
der von ben Beamten aller Grade und Kategorien in größter Anzabt befuhr 
war, während die Generalität umd das Offtsierforps in der Kirche zum Di, 
Kreur der felerlichen Militär Meffe anmobnten, Zur Vorfeler ſpielten fänmm- 
liche Diufitforps der hiefigen Garniſon und Landwehr geftern Nadmittags 
auf dem Frohnhofe, und des Abends war muſikaliſcher Zapfenſtrelch. 

Bamberg, 28. Nov. Das Gkburtsfeft Sr, Maj. des Könlgs Mar 
wurde heute durch Tageorevellle, Beilgottespienft in fänmtlien Pfarrktrchen 
der Stadt und durch Kirchenparabe der Linie und der Landwehr gefeiert. 

(Bamb. Er ’ 

O Bürnberg, 38. Nov. Heute wurde der Gehurtotag Sr. Majerat 
des Rönige Mar — felerlichen Gottesbienf Im zwel Klrchen belder * 
fefflonen und durch Varaditen der hleſigen Garnifon und ber fehr me 9 
vertretenen f. Kandwehr würklaft begangen. Die gefirige Theutervorſte — 
wurde mit einem felprolog, mebidtet zu Chren bes hohen Tages Er = 
als Lyriter eines weiteren Mufes ſich erfreuenden ——— a 
geſprochen von Bein. Benero im Coſtüm der Bavarla, eröffnet. r it, 
nen den Mamen des Dichters deßhaib, well diefer ein neue Jean 28* 
wie nach und nach dad Gauflein derer, die 1848 nach elnem =. Au 
f&end, den Ecein für Wahrheit nahmen, zur — 
iR. Der Dieter Wels, von dem bereits mehrere Bäutchen in } J 
lage erſchienen find, meinte auch in dem Zongeantemus einem neuen - 

Ne Gnttäufgung blieb aber Dei Ihm 
tenden Lebemsftern aufgehen zu feben, (4 der Ggoid« 
uhr au; Als" Duo Irrilipe fi zeigte Im ber — — 
us Der Leiter auch dem Biladeſten die ) ’ j 

* m Mürnderg, ZEN) 6o dien —— 72 — 
m. 954 allergnänlgft zu 
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erlajjen geruht. Meine Herren! Inmitten des tlefilen Leidens, mılt meldiem 
Wich die Borſehung heimgefucht hat, Inden fie melne Inndgitgeliehte Mutter 
die Rönlgln Iherefe Majeitär jo plöplih aus dem Kreiſe ihrer Banallie 
und ihres Volles, die fie mit jo herzliger Wiebe umfaßte, aud Siejem Leben 
abgerufen, If es ein erhebendes Bewußtſein für Mich, den tiefgebeugten 
Sohn, überall ben Ausdruchk jener Amirkchtigen Theiluahme bei Meinem 
treuen Volle wahrzunehmen, mis welchen es in Leid und Freud zu jeinent 
Könige ſeht. Auch dle wackeren Bewohner ber Stadt Mlrnberg, Ich weiß 
ed, chelſen dleſe patrlotlſchen Geſinnungen, und wohlthuend war Yıle de Kunde 
gabe derſelben im Der Mdreffe des Maglſtrats biefer ehrwürbigen Stadt vom 
10, 1, Ms. Sprechen Sie demfelben Melnen Dan für felne herzliche Bei» 
Teipöbereugung aud und verfihern Sie das Kollejium Deines Königlichen 
Wohlwollens, mit welchem Ic bin Ihr wotigeneigter König Mar. wohen«- 
ſchwangau, den 26. Nov 1854. — Eämmtliche Bewohner der Stadt Nürn⸗ 
berg werden aus biefer Mitthellung einen abermaligen Beweld der ailerhöd. 
fin Huld und Gnade eninehuen, mit welcher Se. Majeſtät unfer allergnä» 
bigfter Könlg und Herr ber getreuen Stadt Nürnberg zugethan find, Nürns 
berg, den 28. Nov, 1554. Die beiden Bürgermeljter v. Wächter, Hülpert.“ 

Mürzburg, 23. Nov. Das Beburtsfet Sr. Wajeflät des Könige Mar 
wurde heute durch feierlichen Gottesdienſt in den Kirchen beiber Konfefllonen, 
bei weichen die Givtl- und Milttärbehörten der jüngiten Weiſung gemäß 
ohne Trauer erfihlenen, ſowie durch Parade ber Garniſon und Landwehr bee 
gangen. — Hr. Profeffor Pettenfofer in München, der während ber Gbo« 
leraepibente betanntlich an verfihiedenen Orten linterfuchungen über bie Ur— 
ſache der Krankheit anftellte, hat fld; bei feiner jüngften Anmefenbeit dahler 
in Bezug auf unfere Stadt dahin ausgejprochen, daß biefelbe für biefe Seuche, 
wegen ihrer worzgüglichen Yage feinen Heerd blete, und deßhalb Reinerlei Bes 
fürdptungen zu hegen braudye; doch Gabe Würzburg einen wunden Fleck, mäus 
lich die ſtehenden Waſſer im Stabtzraben am Pleichacher Thore, über deren 
Austrocnung gegenwärtig unterhandelt wird, — In dem Teftamente ber ver» 
florbenen Freiftau v. bes Bordes findet ſich eine fehr bedeutende Summe in 
Yegaten für milde Zwecke. (Würzb. Anz); 

Schtmeinfurt, 26. Novbt. Einem allgemeln verbreiteten Gerücht zu · 
folge, IA man einer welt verzwelgien Diebsbande auf der Spur und ſollen 
durch ein In ber hleſigen Frohnveſte inhaftirtes Inpteidunm bebeutende Ente 
bedungen gemacht worden feln, Infolge beren man bei vorgenommenen Gaus« 
ſuchungen nicht allein Gegenftände des legten bei Amtmarnn Schägler verüb⸗ 
ten Dliebſtahla vorfand, fondern much folche Sachen, die bei vor lünjerer Zeit 
bier vorgefallenen Diebftiblen vermißt wurden, Wan If jehr geipannt auf 
die Entwicklung blefer Angelegenheit. (Würz Any.) 

Afchaffenburg, 27. Nov. Im der verfloffenen Macht verftarb dahler 
der Fönigl. Oberpoftmeifter Modt mac kurzen aber höchſt fchmerzlichen Leis, 
den. ( Aſchaffb. Bt3.) ? 

Splftein, — Kiel, 24. Rov. Go ik von ber engliiden Me» 
gierung ber Beſchluß gefaßt worden, bie Küſte von Miga bit Memel 
zum Schuhe bed engliihen Handels unter flrenger Bewachung von 
Kreusern zu halten. EG. 8.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 27. Nov. Bei der Submiſſion, 
welde der Kölner Banquier U. Oppenheim heute in Karldrube für 
bad babiihe Elſenbahn · Anlehen yon 10 Milisnen Gulden überreiden 
wird, if außer mehreren anderen großen Geſchäſtähäuſern dem Vernehe 
men nad au bie Darmfärter-Bank beiheiligt, zu deren Berwaltungs- 
rampömiigliedern jener Binanzmann gehört, (K. v. u. f. D.) 

en. — Berlin, 25. Nov, Die „Breuß. Korreipondenz“ 

Sringt heute ven folgenden Aritel: „Die Frage ter vier Garantie» 
Dunkıe haben wir biöher in ihren allgemeinen Beziehungen zur gegen- 
wärtigen politiſchen Situatlon erörtert, Wir kommen auf viejen @egen- 
Rand zurüd, um indbejondere die Stellung der beutichen Regierungen 
au beleuchten. Zunächſt wiederholen wir, baß tie auf der Grundlage 
der Nuguft- Borjhläge A bewegenden Bermiztelungd»Berfuche keines⸗ 
false der Cinwendung Raum geben, ale häcen fie einen einjeirigen 
Gparafier, oder als fehle ihnen ber pofltive Boren. Wenn wir die 
vier Barantiepunfte als die gerianeifte Anfnüpfung für Friedend-Unter« 
bandlungen bezeichneten, jo geichah ed, weil fie einerfeitd mit ber ur« 
fprüngligen Beronlofung bed Gtreites Im der naͤchnen Beziehung fer 
ben, und meil fie anprerjeits für die Aukunft den Frieden im Orient 
durch die Bürgſchaft der eurspälfchen Großmächte fihern. Das preu« 
hiſche Kabinet hat wieberholt in Pereröburg bie Ueberzeugung aus ſpre⸗ 
Gen laſſen, dag nur eim ſchnelles, auftichtiges Eingehen auf jene Bor- 
fhläge dir Ausficht auf eine frieblide Ausgleihung zu eröffnen ver- 
mögte, und ed Tonnte, unſeres Bebünfend, keinen unbeflteitbareren 
Beweis feines Feſthaltens an dem Bündniffe mir Defterreih und am 
dem Ginvernehmen mit den Weſtmächten abgeben. Kann man ed und 
zum Bormurf maden, wenn wir annehmen, daß bie vier Bürgichaften, 
nachdem fie (wofür zuverläffige Anzeigen ſprechen), die Bufimmung 
Ruplands erlangt haben, weder in London und Paris, wo je aufge- 
Relt worden find, noch in Wien, mo man bereit war, fis mir gewaif- 
nerer Hand zu unterflägen, einer einfachen Ablehnung begegnen bärften ? 
Drer will man und mis einer neuen politiſchen Kogif vertraut machen, 
nach welder Vorſchläge nur Geltung haben, fo lange fie nicht ange« 
nommen werden? Wir halten unjererfeits bie Echlußfsigerung. für 
zidatiger, daß die Wemäcte nicht umbin können, in der all ſeitigen An · 
nahme bed vor —* aufgeflellten —*** ra eine habe Dex 
nugthuung um Adere Bewähr Gerfielung bes curopdiſchen 
Pre Pre finden. Mas die deuiſchen Mächte Herriffe, fo negt 





es auf ter Hand, bag fie die Buflimmung bes ruſſiſchen Kabine ju 
ben vier Bürgichaften nur mit Beiriedigung aufnehmen können. Min 
barf wohl bei allen Dunded- Regierungen das aufrichtige Berlangen nad 
Beendigung eined Krieges vorausſehen, ber in jeinem mweitern Berlauir 
ten Schauplog emijcheidender reigniffe an die beutjchen Brenjen jr 
verlegen droht. Undererjeird hat Ah die Stelung ber deutſchen Bia;- 
ien zu den friegführensen heilen ſeit dem Gommer in leiner Weile 
verändert. Diefelben haben ven im Interefie des europäifhen Bleib. 
gewidyıs begonnenen Unternehmungen ber Weiimächte ihren moralifen 
Beillaup forbauernd befunter, mährenb fle zugleich ibre Beziehungen 
zu Nufland unserbielten, das fein, eine durchaus dejenfloe Haltung 
verfünbendes Verſprechen biöber nie verlegt bat. Selbſt pie vorüber 
gehenten Beiorgniffe, melde die Aubäufung truſſiſcher Streitkräfte in 
ber Mäbe der Öflerreihiihen Grängen hervorgerufen haben mochte, fin) 
durch die rufgängige Bewegung jener Truppen zerſtreut worden, Wir 
türfen baber wohl mit vollem Redre die Erwariung ausjprechen, bai 
ole deutſchen Regierungen in der Annahme bes Muguft- Programme 
durch dad Petereburger Kabinet eine geeignete Grundlage zur Herfels 
lung eined dauerhaften Ürierend erkennen und fid} bemühen werben, 
auf biejem Wege eine Verfändigung pwiſchen den riegführenden Theis, 
len zu vermittein. Auf die eifrige Thellnahme Deflertelcht an einem 
fo lehalen und verdienſtlichen Werke glauben wir mir um fe gröserer 
Berimmiheit rechnen zu bürfen, ald gerade dad Wiener Kabinet feine 
Zolitit durch eine ſörmliche Verpflichtung om bie vier Garantien an« 
gefhloffen kat und noch im gegenmärtigen Augenblide dieje Berimgun. 
gen, als bem beutjchen und europälidhen Interefjen volle Giderheit 
gewährend, bem gefammten Bunde zur Annahme bringend empAetlı 
Um gerade den Öflerreichiichen Staatsmännern eine Geneigibeit gar Ber 
löngerung bes Rrieged zuzuſchreiben, muß man, mit gemiflenlojer Leicht, 
fertigfelt, die Opfer unterfchägen, melde ſchon unter ben gegenmitti» 
gen Umfänden der Kaiſerſtaat unmittelbar durch feine Müfungen, mit: 
welbar durch die Lähmung aller Verkehrs⸗ umb Kredite Berbälnife zu 
tragen hat und melde eine ıhätige Theilnahme am Kampfe bis ins 
Ungebeure fleıgern müßte, Gin Arieg, ber über ben pofitiven Boten 
ber vier Bürgſchaften hinausgeht und in bad Chaos himeinfleuert, may 
in den Wünſchen aller in Curopa gäbrenten Umſturz Elemente liegen 
er liege ſichet nicht im Interefje des Öfterreihlichen Staates, nicht ir 
ber Abſicht irgend einer der beflebenden Megierungen.” 

Unfere Radırit über die Breilaffung des Börjenipefulanten 8. 
Meyer wird durdy nachſtehenden Artikel der „Spen. Big.” ergänzt un 
berigtigt: „In der Umierfuhung betreffend ten Vertath telegraph- 
iher Depeichen, welche in der Tıufmännijchen Welt ein fo bedeutende! 
Auſſehen gemacht bar, bar die Matböfanımer des f. Stadigeriäts jeg: 
Beſchluß gefaßt. Der Kelegraptenoberbeamte J., melden den Merzarh 
eigentlich verübt bat, und die beiden Ranfleute Gebr. R., melde mu 
bemjelben Anmittelbat verkehrte haben, find im gerlchtlichet Haft ar 
blieben, und werden voraue ichtlich, der Erflere wegen ſchweten Ami: 
verbreden®, bie beiden Lepteren wegen Beflehung von Beamten, te 
finielo in Unflagehand veriegt werben. Der Bankier M. hingegen, 
bei weldem tie Rauflenie Gebr. M, und namentlich ber Ältere det» 
felden, als Handlungegehlifen beſchäftigt waren, und ber Unterielegragt 
C. find der Hajt wieder entlaffen worten, ta die gegen dieſelben vor- 
liegenten Bereismittel mit als hlurtichend erfchlenen find, fle eined 
fo ſchweren Verbrechens zu verdächtigen. Namentlich bei dem Bankier 
M. kommt es nach der Rage ber Gejeggebung darauf am, ab er nich 
nur bie verrachenen Depeigen bemnügt und um den Vertath gemuft, 
fonbern ob er auch mirklich an der Beftechung des Kelegraphenbeamten 
ſelbſt Shell genommen habe.* 

Defterreich. — Wien, 25. Nov. Die Musfichten auf eine balklar 
Realifirung der WienstingSalgburger Gifenbakn werden tnmer gümillaer 
Dem Bernehmen nad, fol diefe Linie die erfle bes großen ‚en Bien: 

großen projektin 
Bahnneged Defterreich® fein, welche in Ausführung Kommen wird. — R 
Verh haben fich bereitd vereinzelte Cholerafäle te 
4 fälle gezelgt. Saͤmmtliche Ber; 
und &htzurgen Perh-Dfens erhielten den Etatthalterei- Auftrag, täglich Rap 
vorte über die in ihrer Praris votkommenden Eholerafäle einzufenden. (0.3.6) 

Anngbruck, 26. Nov. Der Hr. Miitärfommandent von Kirsl un 
Vorariberg, k. k. Feldmarfchall⸗Lirutenant Brör 7 i 
monatlicher Abweſenhelt aus Gray, wo ber &r. —— iR ei 
terim&fommanbo über dad 9. M . tfommanbant 


a tmertorpe & 
gurldgehhrt. (Bf. endikeie, wieder In wafee Ela 
talien, 


Dom Pa, 17. Movember. Am 14 
man zu Cuneo und in der Umgegenb Runge 
ber Teuperatur mehrere Erbfiöpe, Mazsini 
ber Schmelz verfledt zu Halten fheint, if fo 
denen Parteien zu einigem und bei ber 
meinchaftlichen Hanbeln zu 


br. Morgend 8 life, Inte 

—* ae m. 
er Immer 

fortdauernd —“ rerſchle⸗ 


gegenwärtigen Rrifis zu einem ges 


daß biefe Beſtrebungen in vielen a en Dei 
And, aber von Flüchtfingen xedigirt weden * 
belt vielen Nallanifimi mit einzlg 


ber Gpaltungen 492 meh u 


telueowege mmazzlniflit 
ein Echo ergehen tun 
und allein um eine Befeitigung 

und Foberallden, fan 
Me Iudlpendenn · 
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auf dem Lande den Baiieridmis bebenklich vermehtt. — Bor Kurzen ber 
gaben fi, mie befannt, der Herzog Antonio und Graf Glullo Yırta aus 
Malland nad Wien, um dem Kaljer für den am ihnen volljogenen Alt der 
Grabe zu danken. Die ihnen erthellte Aumeſtie ift eine ganz vollſtändlge 
und fÄmmtliche ſequeſtritten Guͤtet find bereits oder werden ihnen zurüde 
gegeben, EStaats · Anz. f. Württ.) 

0.C, Genua, 24. Nerbt. Ein Dampfbootsienft zwiſchen Maltı und 
Genua zur Beförderung orlentallfcger Depejchen durch den Telegraphen über 
Spejla und Aurlu wird beabfichtiget. 

Belgien. 

Brüſſel, 25. Nov, Die Pepiäienramenfammer hat Heute nach 
mehrtägigen Tebatien, die beſonders dem auf dem Unterricht bezüglie 
hen Baragropbin galten, den Adred: Entwurf mir SO gegen 11 &tmr 
men angenommen und bie zur Meberreihung ter Harefie deſtimmie Des 
putation durcht Kosd ermannt, Diefe Abflimmung galt zagleich, nad 
dem Beichlufie der Kammer, ber im legten Varagraphen mibalienen 
Bertrauenbfragt. Auch bie ſchon jeit enigen Tagen andauernde Ber 
rathung des GeſteheUmcwurfa bezüglich der Lebenemittel wurze heute 
‚ beenpige umb derſelde, jerod mir einigen nicht unweſentlichen Abäntes 

sungen, in erſter Abtimmung genehmigt. Die Veränterungen beſtehen 
in ver Ausdehnung der zoljreien Cenfuhr auf Karioffein, Reif und 
Bleiih aller Art in der Austehnung res Autfutrverbored auf Weizen, 
Weiztumehl und Kartoffeln, und in ber Verlängerung der Göltigkeit 
bes GSeſchto Bid zum 91. De,ember 1855, ſtatt bis zum 31, Juli, wem 
urfprünglih anberaumten Termine Die zweite Abſtimmung wurde 


auf übermorgen feflgejegt. 
Frankreich. 

“* Daris, 27. November. Man lief im „Moniteur*: „Giner jener 
fürdterlidyen und unvorhergejebenen Stürme, wie fle bie gegenmärtije Yabs 
reczelt biömweilen mir ſich bringt, bat am 14. d. M. im fchwarzen Meere 
gewuthet. Die vereinigten Geſchwader hielten Ibn aus, indem fie Ihm Ihre 
Erfahrung, ihre Unerjchredenheit und ihre Aufopferung entgegenftellten, Eis 
nige Schiffe erlitten an Ort und Etelle lelcht auszubrfiernde Beichätizungen. 
Der „Bent IV,* und der AnifoDampfer „Pluto“ wurden jedod an bie 
Küfle geworfen. Die ganze Mannſchaft wurde gerettet. Die eifıige Für⸗ 
forie bes Kalſert harte berartige Gventualltäten vorgefeben, und, um be 
Lüũcken audjujülen, tie momentan im franzöſiſchen Geſchwader entüchen 
konnten, waren bereltd vor einiger Zeit zwei gan neue Linienſchlffe, ber 
„Xurenne“ und der „Tonamerth", von Toulon abgejertlgt worden. Um 6. 
d. M. von biefem Haſen abgeſegelt, langten fle nach eluer fchnellen Ueber 
fahrt in 9 Tagen, mit Ärurpen, Kebendmitteln und Materlal jeglicher Art 
beladen, bereits in Konftantinopel an, Bei dem Eturme vom 14., ber plüd« 
licherweiſe aur Im Schwarzen Meere herrſchte, ſtranderen mehrere englliche 
und frangöflihe Handels · Transportſchlffe. Tie zahlreichen Krlege- und Hanse 
deld= ſowohl Sejel- ald Dampffchiffe, die mit für die orientaliiche Armee 
beftimmten Verfiärfungen und Vorrärhen dad Minelmerr und ben Archlpel 
durchfurchen, volſenden Ihre Ueberfabrt unter glüdlichen Umfländen und durch 
fegeln ihre verfchledenen Etappen mit arofer Echnelligkeit Andere bereiten 
fi vor, ihnen zu folgen, worunter fl zwei ſchöne neue Dampfiinienfchtffe, 
der „Prinz Ierome* und der „Bleurus“ befinden, beide mit 100 Kaneuen 
und 650 Pſerdekraft und befliummt, zmwel alte Segellinlenſchlſſe zu erfegen ; 
fie werben In etwa 8 Tagen abfegeln.” — Die Cberflen Trochu vom Gr- 
neralftabe, Adjutant des &enerallffimus der orientalijchen Armee, Ye Boeuf, 
Chef des Arlllerle ⸗ Stabe der orientallſchen Armee, und Xripier, Chef des 
Generalftabs derfelben, find zu Brigade-Weneralen befördert worden. — Wan 
meldet den Tod des Stnators Herzog ». Doug und einer Exr⸗Größe der 
Bebruar- Revolution, ded vom Kaifer begnadigten Eobrier, der im Irrtuhaud 
de Ifere Departements geftorben Hl, 

© Paris, 27. Nov. Heute hielt der Kaijer in ben Giyfriicen Fel ⸗ 
dern und in bem Xullerien-Garten Muſterung über bie Garde ab, bie bei 
dleſer Gelegenhelt zum erflenmal In vollſtündigem Gnfemble erjdien. Der 
Ralfer war babel befländig von ben Lunderigarben begleitet, die jeber jeiner 
Bewegungen folgten und ihm, jo oft er Salt machte, im zwei Haufen ums 
baten, ONehrere ausländifdye Offlziere, unter denen fich die rohen Uulfor⸗ 
men preler Engländer bemerftih machten, mohnten tiefem milltäriſchen 
Schauſpiel bei, dem auch die Kaiferin und ber Wrinz Jerome von ben Ben 
fern der Tutterien ans folgten. te gewöhnlich, wurde ber Kaifer mit 
mehrmaligem Zuruf begrüßt, — Die heutige Börfe mar, da die Londoner 
Kurſe In Bolge ter Winterufung des englifchen Warlaments auf den 12. 
Degember mir °/, Balffe umgingen, Anfangs gedrückt. Epäter gingen, da 
jeder Me nieprigen Kurſe zum Kaufen benugen mollte, die Kurſe mieber 
ſchnell in die Köhe. Das Parloment iſt einberufen morben, um fi mit 
Binanz- Entwürfen zu befchäftigen, die Branfreih große Vortheile bieten und 
der franzöfiichen Regierung geflatten würden, bad neue Anleihen zu unter 
laſſen. Dan ſprach unbeflimmt von einer neuen telegraphliden Depefche des 
Bürften Mentſchlkoff vem 18. Gegen Schluß ſprach man viel vom ber Uns 
terzelchnung eines Alllanz-Wertrage zioljchen Defterreich und ten Weftmäd- 
tem, Diejer Vertrag wäre vorübergehend und würde im nächſten Brübjahr 
durch einen befinitisen Bertrag erfegt werben. Ter Echluß ber Börfe 
mar flau. : 

Epyanien. 

“* Gin Moabriber Schrelben vom 23. berichtet, daf 150 Deputirte, 
dle den gemäßigteren hell ber Gortes bilden, folgenben Antrag flellen wollen, 
ber der Berfaffungd- und Eitfrage im Wefentlihen vom vornherein ein Ende 
machen würte: „Wir bitten die Gortes, fid in Kraft Ihrer Eouveränetät 


— — — — 


auf folgenden Grundlagen: Freihelt und Ordnung, Thron und Würde JIſa⸗ 
bellas IL. zu konfiltuiren.* Dasfelbe erzählt Me Vorgänge fm Malaft, als 
das Mlutfterlum feinen Rücktritt erklärte, folgendermaßen: „Sennora, fügte 
Eipartero, das Minlſterlum hat ten Gortes durch feinen Präflbenten ange ⸗ 
zeigt, daß es beſchloſſen bat, Gm VWeajeität ſeine Gntlaffung einzugeben *— 
Ich Hatte gehofft, entgegmete Me Königin, daß dieß mit ber Ball fein 
würde, daß Ste nad reifliher Ermägung fortgefahren haben würden, mid 
zu unterftügen.“ — „Eennora, fubr ber General fort, unſer Entſchlufß iſt 
ummiderruflich gefaßt, Es iſt noͤthlg, der Megierung einen geſchlichen Cha- 
after zu verleihen, und dlefe Mothwendigkelt können wir nicht vermelden. 
Em. Wajeät werden ernennen, wer Ahnen paſſend ericheint, emtmeber aut 
unferer Wirte ober anderömoher; allein Sie müfjen en legaies Winifterium 
haben, das die Diehrbeit In der Kammer befigt." — „Ich hatte geglaubt, 
entgegnete die Königin, Ele ſelbſt hätten die Mehrheit, — „Die Gortes, 
verjepte der General, find noch nicht Eonftituirt, umb, fügte er hinzu, mir 
werden vor Beendigung diefer Bormalität nicht abtreten.” — „Umb wann 
werben die Gortes konſtltuirt fein?“ frazte die Königin. — Micht wor 
Sonnabend“ , bemerkte Pacheto, Miniſter des Aeußern. — „Run aut, fuhr 
die Königin fort, bis dahin merben wir Zekt haben, zu fehen, mas zu tum 
iſt. Sie werden barüber nachdenken. Ich bin fehr zufrieden aalt Ihnen und 
ie verbienen mein ganzes Vertrauen,“ Damit batte bie Audlenz ein Ende, 


Großbritannien. 

Tonbon, 25. November, Gin in Vezug auf bie Krlegd-Iurläprubenz 
intereffanter Hall wurde vor wenigen Tagen vor bem &erldishofe der Ducend« 
Bench entichieden, Gin in Gngland lebender Rufe Flagte gegen einen Cag- 
länder, daß Ihm blefer eine Echulb von 52 Pfund 10 Shllling vorenthalte. 
Der Richter Kord Campbell eutſchled übereinflinsmend mit feinen Kollegen, 
bdafi ber Gngländer zur Zahlung nicht gezwungen werben fünue, in fo fern 
kein Bürger eined fremden felntlichen Staates (an alien enemy) nadı ben 
beftebenten Gejegen auf die Rechte und Wrivlienlen des Landes Auſpruch 
machen könne. Diefer Michterfpruch aus dem Munde Korb Gampbel’s, eines 
ber größten und aufgellärteflen engliſchen Nechtögelehrten, linzt jedenfalls 
etwas barbatiſch. Uber darum wird es hoffennlch Niemanten einfallen, au 
behaupten, bafi England ſich am einem großen Felnde durch die Zahlungs " 
Berweigerung von 32 Pfund 10 Shlling räden wolle, Lord Campbell 
fonnte nur nach dem beſtehenden Geſehen Recht ſprechen, und tiefe find, mas 
ben vorliegenden Ball betrifft, Im neuerer Belt nicht geändert orten, Wit 
hoffen, daß dieß bald gefchieht, denn dem Magenden Ruffen If offenbar ein 
geiegliches Unrecht gefehen Die Vertröſtung Lord Gampbed's, daß er 
nad; Wiederberftelung bes Friedens feine Rage mieher einbringen önne, 
mag gut genteint fein, für den Kläger jedoch menig Werth haben, Der Moe 
glerung wird «6 wm fo meht obllegen, ähnlichen Vorkommniifen für Me Zus 
funft durch eine zeitgemäße Verfügung vorzubengen, als fle weder in, noch 
vor, noch nach der Rriegderflärung ten in England lebenden Muffen die 
Mitteilung machte, daß fie von den Wohlthaten der Landesgefepe binfort 
audgeſchloſſen felen, (@. 3.) 

Mie bie „Times“ melder, it Apmiral Brice nicht durch Yufall 
umgelommen. Beim Beginn des Angriffs auf das Fort Berropam- 
lomsäft ging er in bie Rojüte hinab und ftoh fih eine Viſtolenkugel 
durch das Herz. Der mürsige Mrmiral, der in einem Anfall von ®ei« 
ftesftiörung zu fo unıebier Zeit feinem Leben ein Gate madıte, batte 
son ter Dife auf gedient und fich in beiden Trpedttlouen nah Kopen- 
bagen und im amerifanifhen Kriege ſebt autgezeichnet. Die „Almes* 
tonſtatirt bei diefer Gelegenheit das volfändige Scheitern des Unter 
nebmend, welches fommendes Jahr mir einem Aärferen Geſchwader er+ 
neuere trerden wird, amd drüdt ihr Urfannen darüber aus, bafı Ruß- 
lanb ſelbſt in Lapplaud und Aamiſchattäa bit an die Zähne gerüftet IR, 

Eir Hamilton Seomour fol die Einladung als Parlaments» 
Kandidat jür den Lontoner Wahlbezist Merylebone aufzutreten, abge» 
lehnt haben. — Nah tem „Standerd* iſt dad Kommando Über dad 
Geſchwader im fiilen Welimerre tem Admiral Bruce zugedacht. — 
Lord Paimerflon wird in ten erflen Tagen ber fommenten Bode bier 
zurück erwarten. — Bür ten „patriotifen Ronte* find Bis jept 92,524 
Pi. St., für die Wedington- Stiftung (zur Eraielung von Goldatenfin« 
dern) 110,000 Bf. Et. eingegongen, — Die Berichte ant Ecutari 
über tie dortigen Epltafzeflände lauten befriedigend. Miß Nightingale 
und ihr Kranfermärterinnen-Gtab leiften vortreflide Dienfte. In einem 
Briefe am die „Almes” bittet fle um Gharbie-Sendungen. Alles An- 
bere if im Ueberflug vorhanden. Die hieflgen Vachhaͤndher wollen bad 
Ihrige thun, um dem Rekonvalekztuten in Geutari ten Aufenthalt dar 
jeieft angenehm zu machen, und fdiden ihnen beichrende und Unter» 
bıltungs- Schriften zu. Auch Zeitungen merben jept in Maſſe nad 
Konflanıinopel gratis erpebirt. — Seneralmajor Bentind, der in ber 
Stlaht von Inferman fhmer verwundet murbe, if bier angelommen, 
Brigategeneral Adamé befameinen Schuß oberhalb bes Amddeld ; doch 
hof: mar, dah feine Amputatlon nothwendig fein wird, Mehrere 
anzere verwundete Offiziere blieben einftmeilen in Malta. — Der Original» 
Firman über Me türfıjhe Anleihe wurde in ber Bank hinterlegt. — 
Nah tem „Wlobe* beabfichtigt die Reglerung nicht, wie es bieß, alle, 
fonbern mur 28 englifche Diliz» Negimenter zum permanenten Dienfl 
Einzuberufen. Ginige Mittelmeer Garnifonen folen zur Werflärfung der 
Araiee nad der Krim abgehen und dur Mill; erfegt werden. 

Der „franzöflicge Monitenr vom 27. November zelgt nach einer tele» 

hen Depefce tie Einberufung des engliſchen Parlaments auf den 12, 
Drjember am. 
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Schweden und Morwegen. gewinnen; indeß Hei er bort einen Attaché zurüd. Woaren aus 

Sothenburg, 18. November. Heute Mittags fand Me Gnthäfung | Perflen werten, wenn dafür feine rufiigen Pie norgegeigt  mers 

der foloffalen Statue Guſtav Abolfs unter großen, befonders milltärljgen | den können, aufgehalten. Aus, Kılen vom 24. November mir 
Felerllchte lten fat. Der Kronprinz, bie höchften Provinzial« und fläptifhen g Beridier: Wegen ter Brechtuht finser Truppeawechſel Aut. Valt 
Behörden , fo wie ber Verfertiger ber Statue, Profejfor Bogelberg, wohnten | Barailone wursen mobilifire, meil Raäuberbanden Kıdfler angıifen uns 
der Beierlichfeit bei. Auf dem Marmot -Pledeſtal der Statue lest man bie | die Mönche marserten. Barkffia'd Bevölkerung in gegen bie Mäuber- 
Worte: „Dem Könlge Guſtav Adolf, dem Großen, dem Gründer Gorhen» | banden aufgeſſanden und hat fie mir den Waffen vertrieben. Gin Mis 
borgd, von den Ginwohnern der Stadt im Jahre 1849.“ (6bamb. N.) nißterwehiel id nach den Wanſche Kalergi'd beuorilehend. (X. D. d A. 3) 
Kufland und Polen. — — — — — — 

© Odeſſa, 15. November, Aus der Krim haben wir Nachrichten — München, 28. Novbr, (Mrivatmufifvereln) Das geſtern 

vom 11. d. Grbeblich Deus wird alcht gemeldet Die Belagerung wird | Abend von genannten Vereine Im Saale zur „Tonhalle“ veranſtaltete große 
forsgejegt, man glaubt jedoch eine Abnahme im der Heftigkeit ded Feuerg zu | Konzert zum Behen der Armen, erfreute ſich eines ungemein zabirei« 
bemerken, was viellelcht auf einen momentinen Mangel an Munltion zu | den Beſuches ſowohl von Mitziletern ald von Nichtmitzliedern aus allen 
deuten wäre, der feimerfeits durch bag ſtürmlſche Wetter, welches das ger | Ständen, und mar in Hinfldt des Arrangements, wie auch ber Ausführung, 
Jammse Gejchwaber gemöthlat haben fol, ſich vom Balaflava weit zu entfer« | eines ber glängendften und gelungenflen zu nennen. Abgejehen von dem wohl« 
nen, wohl erklärt werben könnte, Die Blotie ſoll mämlich jegt auf der Morde | thärgen Zwecke, Hat dadurch dle Äuperft tbärige, umfichilge und unermüstice 
feite, der Mündung der Karſcha gegenüber, In großer Gntjernung vor Anker | Direktion des Vereines ale Freunde der Duft und Geſelligkelt zum märns 
llegen. Man hört bier im Betreff des erwähnten Wangels fpeciell, bag man | ſten Dank verpflictet. Das fehr reichhaltige Programm enthleit: 1) die Da⸗ 
zuleht flatt ber Bomben mit Granitſtücken und Brucpelfen die Feſtung bes | vertüre zur Oper „der Wasfenbal* von Auber; 2) Arle aus der Oper „dus 
Theifen habe, woron zur Beſtärigung bed interejfanten Umflandes einige | Nachtlager“ von Kreuger; 9) Capriccio brillant, für Pianoferte von Bien 
Stuͤcte nach Gt. Petertburg geichldt worden felen. Vartlelle Feine Nusfäue | deisiohn-Bartholtyg; 4) ein Vorpourri „Nofeublätter", arzanglıt von Karl 
und Blantenangriffe geſchehen fait täglich, welche jedoch keinen antern (ir= | Hieber; 5) Duett aus ber Oper „Yinda von Gbanounir" von Doukeiti; 
folg Gaben, als De alllirten Truppen fortwährend zu befhäftigen. Die Zur | 6) „Elnzug der Säfte auf Wartburg”, Deſtinarſch aus der Oper „Tanapin 
züge aus dem Innern Rußlanda mach der Krlım dauern ſort. Von MWilna | fer” von Dt, Wagner; 5) Duverture zur Oper „Wartba* von Btotem, Wir 
aus fol ein Grenabler-Korps zu Wagen im Anzug fein Der Winter bat | erwähnen zuerſt der Golovorträge, die dus Intereife des Publikums in har 
fi bei uns eingeftellt; geitern hatten wit 4 Gran Kälte, Die Stürme auf | ben Grade in Auſpruch mahmen und bie günftigiie Aufnahme fanden. drlu. 
dem ſchwarzen Deere werden jegt häufig. Bogl, elue jugendliche, höchſt firebfame Tilertantin, mit elner hellen, ſeht 
P.C, Nachtichten aus Warſchau vom 25. d. Mes. zufolge, war ber J ausgiebigen hohen Eopranjtinme, die elner gründlichen Ausblldung fehr wenh 
falferl. Generals Adjutant Kansfoi von St. Petersburg Dafelbit ungefommen | erfdheint und zu den fchönften Hoffnungen berechtigt, Löfte Ihre fohnelerige 
und ber General der Inianterie, Murawltff, von da mach Moskau abgereift. J Aufgabe Im Vortrage der großen Arie und im Duette auf überrafrhense Welie. 
Drientalifche Angelegenheiten. Befonders entwickelie fle in dem Duerte, in welchem ihr Hr, Sieber auf be 

Samt Paſcha Hat in Beireff des Ginmarfches ber türfifchen Armee in | würdlgde Weiſe zur Selte fland, eine ſolche Kraft und Reinhelt In ter fo 

die Moldau folgende Proklamation erlaffen:; „Molbauer! Auf Befehl Er. | bohen Lage biejer Partie, daß Beide eluen wahren Belf Usfurm hetvorrlt⸗ 
Grrelleng des Marſchaila Adımev Paſcha betreten heute die Iruppen unferes | fen. Daffelte wurde da capo verlangt und die Vottragenden entfpruden auf 
erhabenen Heren das Geblet ber Moldau. Unfer Aufenthalt in der Walachet | dad Bereitwilligfte Dem aligemeinen Wunſche, Inden fie die Vartle milk ber- 
hat Cuch die Diselplin, den Gelſt und die Geſinnung unferer Truppen ken-j leiben Bravour wie dad erftemal ausführen, mofür ihnen der lauteſte Bel⸗ 
nen gelehrt; ebenfo find Euch die Befehle Er. Hobrit bed &enerallffinus fall und wieserholter Hervorruf gefpendet wuree. Sr. Beiger trug Daß Plane 
Omer Paſcha bekannt, die dahln geben, bag alle Mittel angemenbet merben | fortekon zert fehr korrekt und ficher vor und erntete durch feinen follden, feht 
ſollen, um de milltärijchen Anforderungen mit der Sicherheit der Einmohe | durbaditen Vortrag bie ehrendſte Thellnahme und gervorruf. Die Ordpeiter« 
ner in Ginklang zu bringen und die Laften bes Krieges jo vlel als mögllch | Piecen, worwuter befonders der Beflmarfch aus dem „Tannhänfer* durch fein 
zu erleichtern. Habt Vertrauen In und und wendet Cuch erforberlihenfals | Originelle geiftvole Etruftur und jlängende Anſtrumentlruug einen erhebenten 
an bie Truppen Befehlshaber In ben verichlebenen Yofalitäten; man mird | Eindruck auf das Tubllfum machte, wurden fäumelld unter der unfihelae 
VTuch feden Schug gewähren und Gerechtigkeit aumgebeiben Taffen; dagegen bes | eitung bes Hrn. C. Hieber mit großer Präziflon und voll filſchen Krtens 
eifert Cuch auch Gurerfeits, den Truppen unferes hochherzigen Kalfers zu | ausgerührt und erregten allenthalben furmäjchen Apptaus. - ge 
Denen, und laßt Buch nicht zu Verlegungen ver Krlegsgeſehe verleiten, die " a re — Pen 
ohne Verzug fireng geabnbet werden müßten, wovon ic Guch hiermit aus Börfen- und Handels. Dachrichten, - = Ba 
drüllic In Kenntnig fege. Der Elnmarſch unferer Truppen darf Euch in Berfebr auf den Pönial. erifchen Eiſenbahnen * 
feiner Weiſe bejtimmen, in Eurem Elfer für den Dlenſt ber Truppen Sr. b f it 8 „ bapeciiipen WR * 
Majetät des Kalſers von Deſterrtich des mächtigen Aliirten des odmanlichen — 
Herrfchers nachzulaſſen. Wir find im Begriff, auf daſſelbe Ziel hinzuwltlen, 
und diejenigen, welche gemeinschaftlich mit uns Euer Gebelhen begründen 
und Gure Wohlfahrt fichern wollen, müffen auch denfelben Empfang finden. 
Moldauer! Wir fühlen wie Ihr die Uebel, melde ber Krieg In feinem Ges 
folge hat, aber Eure gerechten lagen müffen auf bie Häupter derer zurüi- 
fallen, melde den Krieg hervorgerufen und nicht auf und, bie wir den Brir 
den auf der Grundlage des Rechts und der Berechrkzkelt wieberberhellen wollen. 
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Auferbem hat Derwlſch Paſcha unter dem 19. Nov. folgendes Schrel« 
ben an ben Bürften der Moldau gerichtet: „Hoheit! In Gemäpbelt einer 
neuen Mitthellung, dle Ich jo eben von Er. Hohelt Omer Paſcha erhalten 
habe, bitte ich Gm. Hoheit, bie nörhigen Befehle an bie Lolalbehörden er⸗ 
laffen zu wollen, damit ohne Zeltverluft in Bofjcyan, in Jekutſi und ben 
umliegenden Ortjchaften, jo nie auf der Llule der Biſtrig und des Sertth, 
bla zum Dorf Baden ein beträdtlicher Vorrath von Brennholz vorbereitet 
werke, und zugleich einen EpezialeRommifär zu ernennen, ber ben Lalfer- 
lichen Xruppen gegen Duittung auf dem beztichneten Punkten die nöthige 
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Dampfer, 2 Heinere Dampier, 32 (3?) Ttaneportſchiffe mit 300 Mann } N 
und 2 frangöfiie Dampfidifle And in dem Seefturm am 14. d. gänz- 

lid gu Grunde gegangen und verloren, andere Schiffe baten mehr aber 
minder Scharen gelitien. Gerüchten zufolge wirb die alilrte Blotie in 
Behtod (Bosporut) überwintern, mur 9 Rinienfiffe folen an ber Küfe 
der Krim zurüdbleiben. Balaklava ward flarf verſchanzt, 20,000 Frau · 
zeſen, 10,000 Zelıe find angelangt, Biegenielle für Däder, Baubol; für 
Hüiten beftelt. Die Hufen hatten wierer geafe Verfärfungen erhalten, 
glei den Autirien. Zarif Muſtapha Paſcha warb von Kard zurüdbes 


1) Bahnlänge: — Stundea. 2) Bahnlänge: — Stunden. — 

9) Bahnlänge: 252',, Gtunden, 4) Dahniange: 50%, Stuuden. 
“Wien, 28, Rev apın. BE", K'upeng. 72, ieh 

son 1839 13174; Waunaktiem 1226; Lombunsne, byroy. Mndlife — - du, 
Rorkbafmeltirm 17524, Wedfelkurfe: Mugssurg ws 1277, 5 Baxbon 8 : 
12.16, @eltlurd: Münptelatem 31. Drf.BottMalıkoofe von 154: 077, 
"Partö, 27. Res 4", prop 95.— (basr), 94.60 {auf Birferung 
Monats), Ayrıy. 71.25 (das), 71.— (af Blrferung Eude Mrs), Noerdbe he 
Es gbaar); 840,— (Ende Di), Mertediiunfhie ;775 — dest, 770. 
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Berantmortlide Rebactioen: Dr. I. Waller. 3 2. Baul, 


@inladbung 
(Gnifebungsfarten von den Neujahrs:Wratulationen 1855 betreffend.) 
Seht Jahren beſteht dahler der Gebrauch, Matt der übllchen Mewjahrsgratular 
tionen Eutherungslarten gegen eine bellchige Ware zum Beſten der Armen am löfen. 
Ber eine felde Karte löst, betandet dledurch die Aufmerffamteit gegen Breunke, 
Brlannie und Sönner umb ermeifet zugleih dem Armen eine Wohliyat, Indem ver 
Ertrag tiefer Karten dem Hiefigen Holjvertfeilungssereine zum Antaufe von Bremns 


7439. (2) 


Diaterkal übergeben wirb, 


Der unterfertläte Armenpflegfhaftsraih ladet daher auch für ben kommenden 
Rreufahrtag zur Abnahme folder Bnthehungstarten ein, aud glaubt midht exit ders 
vorbeben zu follen, daß vie heuer etwas jrühzeltig elmpetretime Kälte und bie Nadı: 
wirtungen einer Gpipemie tie mohlthätigen Gaben zur Grmögligung einer reichliche⸗ 
ven Helzserthellung an Mrme und Berürfilge toppelt wünfgenswerth und vers 


dienftlih maden. 


Darum tie Bitte um reht zahlrelde Betheiligung. 


Rear Some, ——; Ball. —; Bart. Spray. —  Aye. — | 


3107 


Benrtir. 


befannt gemadt werben. 


Ktänigl, Hof- und Rational» Cheater. 


Donnerflag den 30. Moyember: 


„Die alıe Zungfer", Schauſplel vam 


Die Gnthebungslarten werben vom Heute am täglih Vormittage von 9 bis 
12 Uhr umd Radmittage von 8 bis 6 Uhr im Magifiratsgebänte Mr. 1 Im Thale 
über einer Stiege Immer Nr. 8 und im Armentanfe Rr, 64 in der Seudlinger ⸗ 
gaſſe über eine Stiege ausgegeben. 

Der geringfe dafür zu emtridtembe Betrag If, mie baher, 30 Kreuzer. 

Das Berzeiänig der Inhaber folder Enthebunastarten witd von Zeit ga Belt 
in tem als Beilage zu ben Meneften Rachtichten erſchelnenden Mändener Anzeiger 


Am 23. November 1664. 


Gmp.Rr. 947, 


Bürgermelfter: 
v. Steinsdorf. 


Der 
—————— tkönigl. Haupt: und Reſidenz⸗ 


t München. 
Der Unigl. Voliel · Diteltot: 
Oulring 
Böllner, Geeretär. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. Hr. Maflan, Raufm. aus Werariberg; 
Fran Reufer, Rim.:Wattin von Regensburg. 

©. Hirſch. Hr. Eälof, Privatier von London. 

Hotel Maulid, HH. Dr. Merraur, von Vatic; 
CS panlır, Raufm. ven Düfelvorf; Veh, Raufm. von 
Montjoie; Küglin, Kfm. von Lahr; Stelneb ach, Kın. 
von Kranliurt. 

BI. Zraube. HH. Schefet, Afın. von Mannheim ; 
Rapp, Kim. von Nürnberg ; Muck, 8. 8. öftere. Unter 
Lleutenant von Wien; Grup, Kfm. von Ulm; fFrln. 
Sglitters, Hanrfhubfadrilaniens-Todter aus Tyrol; 
Sp, Kauſm. von Nürnberg; Flechſet, Kaufm. ven 
Heltelberg. 

®. Kreuz. 59. Beigt, Afın. von Hanau; Elſas, 
Kfm. von Ladwigtdurg; Lattner, Kfm. von Eilingen ; 
Tehltos, Kim. ven Mapensburg; Ottmann, Rfır von 
Gemünd ; Bndheim, Kfm. ven Blandau, 

Gtabusgarten. HH. Meyer, PBraftiifant ven 
Augsburg; Med, Bädermelfer ven Hezmadl, Küns 
id, Babrifant von Dillingen; Eiſenmann, Eöogner ⸗ 
Tan von Data) Deilmeyer , Gahwirkh non Yıla 
eirier. 

Yugsb, Hof. HH. Welgmann , Regenfhirmfahrk 
— von Fürih Gedt. Bär, DHaudelolcutt von Mufr 

aufn. 





Getraure in München. 

Im der Get. Peters « Pfarr Ringe: Iohann Manh, 
Taglähner dahiet, mir Aranzisfs Sitobl, Zaplähners» 
Bittwe vom hier; Hr. Ludwig Gerhager, dal. Vrich ⸗ 
let dahlet, mit Johanna Zhereha Mäger, dal. Vrlech ⸗ 
Ierstodter won hier ; Hr. Aleis Aaten Noſutt, Dr. 
der Medizin und praftifher Arzt zu Saljburghefen, 
mit Arke. Marla Margar. Glife Reihmuntt, f. Bros 
feflerstiogter von Herr. — Ja der Sct. Lodwigs ⸗ 
Biarr » Kirge: Hr. Johann Melimater, bürgerl. Milde 
mann tbabier, mit Anna Engelbreiht, Witihetochter von 
Stregn, Erg Erbing — In ber Ert. Bonifazgius 
Parts Kite: Hr. Emanuel Urcberreiter, 8. Müeer 
vom Wibling, mit Fılm, Karelina Therefia Lehmäler, 
dgl. Mpothelerstocdhter von hier; Hr. Wrmumb Meuner, 
Beinnicberlogsbefiper bahler , mit Fla. Karolina Mir, 
lad, t. Oberlieutenantsteder ven Augsburg. 


7430. Befanntmachung. 
om 
König! Kreid- und Stadtgerichte 
vn Nürnberg 


wird im Wolge einer Mitiheitung der k. hayır. Staals ⸗ 
EAuivenTilgunge-Eprplal-Rafla Mürnderg tie gemäß 
geriitiger Behanntmadung vom 10, I. M. zu Ders 
luft genamgene », Gramer’fce BelbrentenMftie made 
Aehend näher bezeldimen : 

„Diefette iR von der vormaligen Meiheftabt 
Nürnberg "fen Pelbrenten » Befellihafts + General» 
Sfreltion vom 1. Yuni 1764 zu Nürnberg auf 
den Mamın und das Leben des Areiherm Johan 
Gettlieh ». Gramer, — geb. 1780, eheliher 
Sehn des Freiferen Iohann Midregt ». Grm 
mer, vialg + dayetiſchen mwirflichen 
Raise zu Guljbad ausgeftcht, und im. Betrage 
adı 8. dei der U. Nürnberger Zantine 


* Dolſ. 


1110. Bekanntmachung · 


Im dem Debitweien der Splunereifabritbeſider Mor 
fina Dilhelnina un® Hrrımann Magan #’fhen her 
feute gu Gonradsreuth merden auf Antrag ber 
Gläubiger 


1. nagvergelgnete Mafginen und 
Gabritgeräthfgaften: 
1) Ein Wolf zu 2 Sortiment mit Gentrawellen, 
2) Hier Glöhfrempel ohne Brihläg, 
3) zwei Süd Borfpinntrempel von Eppsmalgen, 
4) eine Ehlefwalze von Spps mit Wıfleh, 
5) ein Ruspupgefiell, 
6) eine Wlöhwage, 
7) eine Zransmiflien circa 33 Buf mit 9 Ring- 
rimroven, 4 Hänglager, ein Dopprihänglager xc. 
8) eime plindermafdine mis 160 Epindiln uns 
Holyipuhien, R 
9) vier Erht Hantfpinnumafginen, jete mit 60 Srüd 
@pinbeln, 
zacı Wolfen, 
jümmtlirs Rirmenzeug zum Exrlsdwert , ledoch 


10) 
11) 
jämbig, 
12) fänmelidhe Rrempelbefcläge. 
1. an Immobilien: 
=) Gin Jandert Feld und rin Jascheti Wire im 
Sitindihl Bef»Rro. 77, gefhäpt auf 180 f., 
b) fie ein Halb Jauchert Waidbeden, jept Weib, 
Bf Ato. 26 y, werth 2u2 fl. 30 ir. 
bem gerigtligen Derlanfe am dem Meifibletenden ums 
terfıllt, 
Termin wirb blezu anf 
Freitag den 22. Dejember I. 38. 
210 Uhr 


im Kröpner'fmen Ganmwırthöhanfe zu Gonransreuih 
anderaumt, ways bein: und zahlungsfählge Kaufolled⸗ 
Haber is tem Bewerten geladen werben, daß ber Hin 
flag ver Onfehie mad Mapgabe der 5.85 bepichunges 
98— 101 ver Brojefnosrde vom 17. Monbr. 1837, 
fowie im Bemähpile der Beflmmung des $. 64 des 
Sgpeihelengefepes vom 1. Juni 1822 erfolgt und 
die übrigen Beringungen im Zermine felbft veröffent- 
Udt werben. 

Die mähere Befgreibung der Berkaufsgegenflände 
nnd teren end mehft Belaſtung laun aus dem in 
Hiefiger Gerichiotegiſtratut täglih zur Einfigt auflegen, 
den Ghäpungsprotslolle enincmmen werben, 

Hof, eu 22. Movember 1854. 


Königliches Landgericht Hof. 
Bäuner, !. Luntrigter. 
Holyfäußer. 


12. Bekanntmachung. 
Guraoteldeftchung über den Mittwer 
Defepb Arnold von Thalden. 

Der Bltiwer Jofeph Arnold von Thaiten Hat ih 
fretwiiiig umter Kutatel begeben, und tft der Drteunge 
dar Iohann Büttner vom dert als Kurator aufgefellt. 

Shae deſſen Zuftimmung laun daher Jofepb un 
mol» teineriel Täftigen Verträge abjäliefen, was hier 
mit jur Dffemtonde gebradt wich, j 

Hiltere, den 22. Movember IBSL 


Königliches Yandgericht Hilders. 
v 3. Laadicin. 


GR. 1242. 





GN. 1168. 


ad 7408. Waof einem Serrihafiligen Gute IR eine 
rentable umd folide Girlle ac. it. 
Diefe Selle iſt bereins befspt. 


.. Bekanntmachung. 


Gant 6 Beier Herdegen 
im Wertingen bett. 

Der in der Musihreibung vom 11. IMs. is. cuts 
baltene Schreibfehler wird dahin beriätigt, dab ber L 
Geittstag wiht Donnerflag den 17, Depember Id. I6., 
fonbern: 

Dounerflag den 7. Dejember I Se. 
ſtaufiadel. 

Mertingen, 24. Mosember 1854, 


Königliches Landgericht Wertingen. 
@.R.936. Deppifch, t. Landrichter. 


Befanntmachung. 


Vom 

Königlichen Landgericht Nörblingen, 

Für de Gemeinken Hohen und Mieveraliheim Ft 
kn Dorfe Hopematiselm cin neues Squlhaus mhk 
Dekonemiegebäube im Jahre 1855 zu erbauen und find 
Blane nnd Keftenseranfgläge vom lal. Regierung von 
Sämaben und Mruburg von Dberkuraleimegen genchs 
miget werten. 

Diefe Neubauten find auf 6833 fi. 3 ir win 
anfälagt, wobei 5335 M. auf Baarlelfiung unb 1498 fl. 
36 fr. auf Raturallelftung gerechnet And. 

Werftelgerung am ben Wenigfinchmenben wach Mafr 
gabe der allgemeinen Inftrufrien üder bie Berafter« 
dirung äffentliher Bauten vom 29. April 1833 ©. 305 
in Mftorb gegeben und bieyu auf 

Mittwod den 20. Dezember 1654 

Dormittagde AO Uhr 
im Bauer?fäen Wirthöpaufe zu Hohenalipein Tone · 
fahrt andrraumt. 

Die Plane und der Roflenvoranfglag, ſewle has 
deſe adere Bebingnipgeft fännen baki r eingefchen werben. 

Der gange Bau wird nur am einen uns benfelben 
Derkmelfer in Attord gegeben. 

Bangemertämeifier , weile bie In $. 3 der allegte · 
ten Berordnung vom 29. Mpris 1633 geferberten Sir 
genfhaften befipen, werten zur Derfteigerung einge» 
laden. 

Am 16. Rosemder 1854. 

Der königl. Bandrichker : 
Schulz. 


21.  WBelanntmachung. 


Um ermeflen zu fünnen, welches Derfahren gegen 
dem Raufımana Jeſeph Kohnftamm zu Reuftabt 
a,&aal einzuleiten fel, werben beffen Gläubiger zur 
Zlquiporion Ihrer Horberungen und Beiälupfaffeng auf 

Montag den 15. Januar 1855 
früh 8 Uhr 
unter dem VFechtenachthelle anker vorgeladen, daß die 
Hasbleidenden ala mit dem Beflufle der Dichrfeit der 


— a a 18, Haamtn 1084. 
Königlicgen Lanbgerit Neuflabt 2/G. 


un Fe FR ufamen. 





Ta19. 


@.,R. 787. 





40. [25] Wefanntmachung. 


Der Oberrednungerathe · Witwe Frau Wilhelmine 


Nies, gebernen von Melz, if ein Dafıfhelm der Bol, 
- Bayerifhen Gtastejgultentilgungs-Gpezlal-Gafa Müns 


sen d. d. 5. November 1853 für 200 fl, Mo. 222, 
Asıbeilung I, Mob. Ob, a 4", % zu Beruuft 
gegangeı, 

Auf Anfuchen der Denannten wird der allenfalläge 
Befiper dleſes Haftſcheines orer wer fonk Rechte karan 


‚gu haben glaubt, aufasforzert, feine etwalgen Aniprüde 


Neranuf binnen ſechs Monaten von heute an um 
fo gemiffer biererts geltend zu maden, als er mad 
Umfuß tiefer Zelt Hiemit ansgeiälofen und ter oben 
begelänete Haftiein für frafiles ertlärt werben wärte. 
Münden, ben 21. Jänner 1854, 
Königliches Kreid- u. Stadtgericht München, 
Dir töniglige Direltor: 
Frhr. v. Mulzer. 
Ueberfezte. 


7427, 

Die durch Berfügung vem 34, vor, Mies. auf den 
6. Januar 1655 anbetaumte Tagefahrt zur Berſtel⸗ 
gerung einer tealen Kürfpnergeregifame dahlet wird 
nunmehr auf 

Montag den 8. Januar 1855 
Vormittags 14 Uhr 
Bimmer Re 9,1 ampefept. 
Am 21. Revemder 1854. 
Kol. Kreis: und Stadgeridht Münden 
linf8 ber Iſar. 
Der Töniglihe Dirchter : 
Frhr. v. Mulzer. 
&.:Rr, 5356 ,/8733. 
2». Welanntmachung. 
Kutalel über Martin Anmetsberger, 
Vautt von Gmperiereut, 

Martin Annetöberger, Baur von Esperlarest, 
Wwurbe witter Katatel des Bauern Johann Fuche ven 
da gehiellt, was diemlt in Hliablla auf |. 37 des Lands 
zehts 1. Gap. 7 mis tem Mubange befannt gemadt 
wird, daß mit Ammeisberger ohme Juftlmmung bes 


Ricpoft. 


31068 
0. Bekanntmachung. 


NRachtern fh an bem geſtrigen erfien Berdeigerungss 
Termine ein Raufslirbhaber für da® Anweſen der Tas 
fernwirtha: Eheleule Enbwig und Gibyzla Hetber gu 
Bidtelverg nicht nemeltet hat, fo wird hlemit auf Arts 
Dissefgaftligen Aulraa dleſes Mawefen zum zwelt en⸗ 
male ber öffentlichen Verſtelgerung an tem RMeindie ⸗ 
tenten auegeſetzt umb dieſe Berfelgerung am 

zn. den 28. Dejember 1854 

ormittage A1® Uhr 

im dem Saflbaufe ve Mia Voit gu Fichtelberg 
durch eine Kommiflien bes unterferti;ten tönlal. Bands 
gerihts vorgenommen, wor Kaufeliedhabet bieturdh 
mis tem Bemeiten eingeladen werben, bafı bei biefer 
zweiten Verfleigerung ter Hinfhlag an den Meiſt ⸗ 
bietenden gemäß $. 99 246 Prozefachehes vem 17. 
November 1837 ehne Rüdigt auf ten im 14,266 fl. 
beiehenten Schäpungsmwerth bes Anmweiens erfelgt, daß 
Uoſichtlich der Seſchteldung desfelden ledlallch auf be 
tlefamilihe Belaunmmahung vom 31. Augufl 1. 36. : 

Kemnarber Wochtablait Mr. 37, 

Neue Münsener Zeitung Nr. 216, 

Kerrefpendent von und für Deutfäland Beilage 

zu Nr, 259, 

Bezug genommen wirb, daf bie auf dem Amwefen hafs 
tenden Abgaben: Verbäfiniffe aus tem In ber birsgeridht« 
Uden Regifratur hinterliegenden Srewerlataflerandjuge 
erfehert werben fönnen, kai dem Getichte unbefahnte 
SGteigerungsluftige ſich über ihre Zahlungefähigkeit durch 
obrigfeittihe Zeugmiffe anszuweifen haben, witrigenfalls 
Fe zur Steigerung nicht zugelafſen werten würten, und 
daß bie Bekanntgabe ber näheren Stelgerungsbebinguns 
gen am Termine ſeldſt unmittelbar vor dem Beginne 
der DVerfteigerung geſcheben wirk. 

Kemnaih, den 22. Revteaber 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 


@.,Rr. 1443/71. Schwarz, !. Lantrigter, 


7337.[2c] @epoifterte Meubels, Hana: 
pee’s, Schlafvivans, Eaufeufes, Fauteild 
find im allen Bermen gut aepolücrt immer vorräthig 
bei Thomas Gamelly, Zapezierer. 
RKorlefttahe Mio. 9. 


7308. Be 
Debitwefen des Ehreinergefelien 
Dohann Bemmeri betr. 

Gegen den deabſchlederen Geldaten unb Gepreiner: 
wer Hehann Bemmerl vom Gtterätorf, 

Sie, wurden auf des bie eimpise Mafle 
Einkante:-Rapital von 300 A. * — 2 
Betrage von 313 fl, angewıltet uns fft yon bemfrlber 
auch die Summe vom 295 fi. aserlannt; da nun hier 
son au ned bie Werictöteflen zu beyahlım find, fe 
Liegt eine Ueberfhultung ver. Behufs der gülligen 
— —— Debitwefens iR auf 

onnerftag Den 21. Degember L, 
früh ® Uhr 3 
Termin anberaumt, wozu alle tirfenigen, welde ide 
bereits Ihre Korberungen angemilıe haben, je Bil, 
tenbmodjung muter dem Rechte aachihzelle vorzrläten mer 
ben, bafı fedanı bei gütlicher Vereinizung ehat woher 
Müdihtnahire die oben bejeiänee Baarfhaft um Ye 
detreffenten Bläublger hlnausbezahlt werten wirt. 

Mörtb, den 14. November 1354, 

Königliched Landgericht Wörth, 
Ögler, tönigi. Lanpridter. 
@.Rr. 700/1. Beaner, 


6 

7429. [2a] Gin Banbzeriie: elber, 
10 Jahren mit Rükrung bes Terı —— A 
Aſetutanz· ¶ Gomfrriptions«, dann Gemeinbes web 
Eılftungs-Reguungswelens, fewie mit den Hrpeibtire 
Amts: ump Motariarss Crfhäften beiraut, mänfgı jeimn 
Pilap zu verändern 

Depfallige Briefe beforgt Me Gipebliien Mefıs 
Blattes unter ker Bezeiämung K. 6, 
> Ein junger Mann, 27 Jahre alt, ber dit der Il. 
Binde und im ber K. Geudarmerie arbient hat um> he 
deſten Seupniffe üser fein Wohleerhalien aufwelfe 
faun, ſucht eine Ränklze Beihäftigung sole Berkeate, 
Auegeher in einem Handlunge · oter antırm Grfgife N 
Hanfe ober irgend einen Diem ätnlider Met, Ür ı 
umntergieht ſich gerae ellen häuslichen Dirnfileiflunge. 
D. Uebt. (Die Repattion ter M. Mändener Yet 
iſt in dem ale, ten Betreffemben im jeter Bepichun 
als einen Intelllsenten, volfommen verläffigen, Iran 
und brauchbaren Mann empfehlen zu fänum.) 





Kuraters feine enerefen Seſchäfie abgemagı mer 
den können. 
Am 24, Nevenber 1664. 


Königliched Landgericht Wolfftein. 
ER. 1945,1. Süß, 1. Lanprihter, 


Mobiliarverfteigerung. 








co Privat-Heilauſtalt 
für GSemüths- und Perbenkranke in Düffelborf. * 


Die vergeneunte Anhalt beſicht ſelt Full 1852, aud wird mach dem Aufhörem ter Beikeiligumg bed Sem" Am 
Sanltäte-Mathes Dr. Muer, welder während ber beiten erſten Jahre babel mitwirkis, won tem Unzergidmim | inte 
Beirch: Schaldenweſtn des Schudma ⸗ allein geführt. Die Räumiiclelien 5 umgeben von einem etma 12 Mergen baltentex Geutdbeiht. * 
ders Joſeph Gantner von Rrſee. thelle Nupgärten, theile Parkanlagen, ſind jängſt dur Meubanten anfehnfid erweitert end verſchönttt werhm. 

Um Samftag den D. Dejember 185 Den geebrten Herren Gollesen erlaube ich mir bemnah, meine Mnftalt für vortemmende fäle eraehaf je 
= empfehlen. — Das beirefente Brogremm, fomie die Bedingungen, uuter welden die brpeiherten Kranlın ia ber BH0ı 














mn s® lihr 
Beginnend ———— zu Jex · Anſtalt Aufnahme ſinden, werben von dem Usterzeichntten auf Merlangen gerne witgzethelli. Aa 
fee eine ziemilde Anzahl von Hanss und Baumannts Düffelterf, 15. Dfieber 1854, — 
fv̊ahrnifta, worunter ĩ Vſetd, 2 Kühe, Heu, Drummet, Dr 9. Ernſts, übe 
Stroh, Wägen und Shlliten, Häfen, Briten, Kleidet ıx. Fönigl. Kreis» Bhofeus um Worjteher ber Anflalt- Si) 
Ruuföliebhaber merden mit tem Bemerlen eingelas - Bir 
j ———— — WEN: 7393. Ginladung zum Abonnement cuf bie “ 
söniglices Landgericht Kaufbeuren. h ilot h ca 1855. ing 
u za, Sonntagsblatt für religiöfe Belehrung und Erbauung. * 
Die Philothea wirb in ihrem neunzehnten Jahrganpe * 





1) anf alle ſonntägliches Evangelien fowie auf alle öffentligen jede des ie ** 


202. Bekanntmachung. 
* ber etterfellagſen Jungfrau, der Heiligen und, fo welt es der Baum gefaltet, a⸗ 
. ag 5 * en ae Batrocinien nad ber klrchtichen Melhenfolge Predigten Tiefen. m * 
tfet won Zennenlohe zu machen haben, haben ſolche 2) Wirt der Raum des Beiblattes Theopiſta mrößtenthrile 7 Aufnahme (ver Foriſche⸗ * J 
Meile ä ' Predigten über Gegenftände der Fatholifhen Liturgie und für defandert * 
an 


Montag den 18. Dezember I. I. 
Vormittags V Uhr 
dapler zu Mlgultiren, wibrigenfalls dei der Museinans 
derfehung zuf felde feine Hüdigt genommen wir. 
Erlangen, am 23. November 1854. 
Königliches Landgericht Erlangen, 
Meinel, t. Lantriäter. 
@.:8r. B17/2401, c. Ritter. 


2428. Inſerat. 

Bei einem f. Banpzerichte im Mittelfranken lann 
ein im Gemsinte: uw Sıiftangs Rrdaungsmefen, daun 
im laudgttchilichtn Regitratunfah bemwankenter Ieriger 
Serideni, ter Ah fter feine Eignung fo wie über 
tabellele Gontuite ansıgwrijen mirmag, — vom 1. 
Februar 1, 2. om tamıımıı Veihäftigung ſiaden. Das 
Uedt. bie Grperttion biejca Dlatiek. 


23E Eine Beilage 


amlafjungen vermenbei werben. 


3) Der net Üteige Rasm der Whilothea uns Theopiſta wird furze rellgläfe Ariitek, Barah * 


Bteiänifte, geſchechttiche Beifpiele sc. enthalten. ; 
. 4) *5*8 der tuetatiſchen Belblättter und ber Umſchlage bleibt Alles, wie in ben — 

Die fellherlge frenerlihe Mufnahme und umgewöpnfige grefie, ſelbſt bie nach Amerika “ |” 
redende Aussreitung ter Philothea und die aud Im biefem Jabre micher bebenierb aerelgl ie 
Dermehrung ber Abommenten ermuntert ble Herren Mitarbeiter fomie vie Mebactien zu ncorm Ä in 

Die vielfachen fehr tüdhtigen eimgefandten, aber Im lamfenben Jafrgange (1854) nicht mehr ale * 
daren Arbeiten werben im käuftlgen Jabrzange Aufnahme finten. & * 

Die Uedactlon der Philothen. * " 

Der Mrela der Vhilothea mit Theovifta Seit dei Der äußererbentligen und mod vereitzau⸗ i 

Haltigleit am Brebisten für tas ganze Jahr, mie bisher, 3 fl. 12 fr. ober 1 Ahr, 24 Rare. — Bufekzg 


nehmen alle Buhbandlungen und Peflämter om, 


Bärzs ‚Im Monember 1884. ' 
a Pie Verlagshandlung der Philsthen: 
Stabel’fhe Bucht & Kunitbandiung- 








wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. gi 3 


Drud von Dr Wolf bon ‚ra ai 
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Aalmehen, 30. Mevember 


Sr. Mai. ter König baben Eih d. d Gobenſchwangau ben 27. 
Nov. 1.36. allergnädigh bewogen gefunden, dem Kreie- und Gtudige- 
ricptärath Bram; Miegel zu Megentburg Eid auf weitere Verfügung 
in dem zeislihen Ruheſtand zu veriegen. 





Die fünftliche Fiſchzucht in Bayern. 


Um vieifetrigen Anfragen zu begegmen und zugleich bad allgemeine 
Intereffe für die Sache immer mebr zu weden und zu beleben, mögen 
folgente Notizen über die Reilungen zer künſtlichen Fiſchzucht +» Anftalt 
bed General-Romird des Tanbwirtbichaftlichen Bereind für Bayern an 
ter f. Gentralshierarzneifchule in Münden bienen. . 

Die künftlihe Fiſchucht - Anfalt des General» Komiıb des land» 
wirtbihaftlichen Bereind bat vom November 1853 bis zu berjeiben 
Zeit son 1854 

1) 2 Brürfandle und 3 Heine Siredweiber — alle mit Duell» 
mwafler geipeift, wohl abgeihloffen und ker Matur entipredhend — ein« 
geribter erhalten. 

2) Sie bat in zablreihen Körben, Blechfapfeln, Kiften und Ibon« 
töpien Rbeinlachſe, Seeladie, Galblinge, gemeine und Lachtſorellen, 
Duden, Hechte umdb Meigen ausgebiliet ums an 40,000 Gremplare 
daron veriheilt, 

3). Sie hat derlei Brütapparate für Zimmer konſtruirt, und bes 
jonber& bei perennirend fließendem Unellmafier ſehr brauchbar gefunten. 

4) Gie bar eine große Zahl von Schwierigkeiten und ſchädlichen 
Ginfläffen, insbefontere son ſchädlichen Thieren (Waſſermäuſe, Inſet- 
fenlarsen , jehmarogenden meitrosfopiichen Ihlerchen und Planen — 
Distomeen und Conferven —) befämpfen gelermt und. gelehrt. 

5) Mehr als 40 kleinere Brütanftalten find theile felbäändig, 
tbelld von ber Gauptanflalt umterlägt in's Leben gerufen werben; ſo 
beſtebt in Mngdburg eine größere Anftalt, vom Rrelid«-Romlı& in's. Leben 
serufen (Bcelielgut); ferner haben ſolche Anſtalten begründet Dr. 
Oberimpfarzt Dr. Meiter von Münden, Hr. Graf v. Rambalbi, Hr. 
Major ER zu Würzburg und Forchheim, Hoffihermeifter Schiehl zu 
Münden, die kal. Hoffiidermeifler- zu Schlierſet und au BWürufee — 
za Kreutkb umb Tegernfee, Dr, Balling zu Kiſſingen, — ter ichthhoge ⸗ 
verife Verein zu Landabut und Andere. J 

6) Man bat vie Erfabrung gemacht, daß ber Laich der Gomimer- 
Brürflihe, insbefondere jener mir zartem Laie — 4. BD. des Schill 
(Umaul), des Bader, der Karpfenarıen — feinen Trankpott verträgt, 
jontern on Ort und Gtele, wo bie Fiſche gefangen werden, gleich be» 
nögt werben muß. Auch if mur die ihnen zufommende Temperasur bed 
Waſſers zum Ausbrüten ihrer Bier tauglich. Die Kleinhelt ihres Laiches 
macht die maflenhafte Ausbrütung in Büchſen fa gang untbunlich und 
Me an todten Giern entflchenten Plizalgen überzieken alles raich tödtend. 

Dieje Fiſche könnten mur in ihren beiveffenden Kofaliıäten gehörig 
Aubiert werten. Über uniere Anſtalt beige fein Wanler für Eommer« 
brutſiſche und die framöflichen Griabrungen ſchweigen barüber file, Es 
if daber Sorge getragen worden, in ben wärweren Waſſern von Schleiß⸗ 
beim (Würmkanal) in diefer Ricktung bin zu experimentiren. 

7) Es ift ald gewiß anerfannt worden, ba die friihe Brut jehr 
wenig Fürſorge beibglih ber Grnährung betarf, ta alle berartigen 
Ungaben als äberflüfige Gubtilitäten ericheinen und es in allen Fällen 
am ger thenſten ift, biefelbe, ſobald bie Fiſchchen ſich im Waſſer erbeben 
tönnen, in die größeren Gemwöfler, jo frei von Raubfiſchen als möglich, 
zu verfegen — im jeng Gewaͤſſer, wo fle für bie Bufunft zu bleiben 
baben, und ihre Nabruug zu ſuchen und ibsen Felnden zu entgehen nicht 
ftuͤh genug lernen können, f = j 

3) Se künfilihe Fiſchzucht ſchlleßt Ach in den Öfanomiigen Brin- 
sipien im einiger Vegiehüng on, den Waldkau an —, &..b. allzuniel 
fünfkie Ernährungs. Bart vud Bflsge — eine beſondere lüngliche 
Rultur, derſchlingt bie Hemer. J ———— 

9) Die künflicdye Fiſchbrũtauft alt hat verſuchs weiſe in einem Fleinen 
xZeicht von miche mehr ais 12 Buß Dunchmefier und hödfens 3 Fuß 
Tiefe, aber von befländig friih qufichenkem Duellmafer geiyeiß 500 
fünftich erzeugterunb. bebrütete Galmlinge GSalino Umbla) 1 Jahr lang 
erhalıen und Bis gu einer Größe von 3 Jol gebracht — bei fünflicer 
Fütterung. &ie verfegte fe ſodann in größere Bemäfler. 

10) Wenn dire Meiultafe nicht je glänen» und blendend er» 
ieinen, wie: bie franzdflidien Berichne nem; Borjatrer jo heilen mir, 
2af ber Berluft des Glamges einigermoßen durch die Arenge Wahrheit 
tricht werke, .. 

Wir And zur Ueberjeugung gefommen, daß die Beiger von Biid« 
wagfern, A. Bilder fel6 durch bie fünfliche Bifdauhe ei auegezeich⸗ 

meres Mittel erbalten haben, edle Biichanten im ihren Gewällern jebr 
eicht ju vermetren und, wenn fle nicht fen ba And, dabin zw ver ⸗ 
egen, "Die Miimatifarien wir bei Bebrurung an der neuen Giele 
viel Teldhrer, ald mit fon erwachſenen Gremplaren möglih fein, Die 
Gefahr des Mifrarhend ber ganzen Laichzeit, wie dies je mad der 


Beilage zu Rro. 235 der Meuen Münchener Beitung, 


80. November 1564. 





Wirterungsmeciel fo leicht eintreten fann, — in&bejontere in ber Als 
penregion — wird durch bie Fünftlihe Befruchtung auf ein Minimum 
rebuzirt, die Alternative: enımerer gar feine Fiſche oter Erlaubriß, 
biejelben im ber Raichzeit fangen zu türfen — auf ben möglicht um« 
ihäplihen GStad berabaetrüdt. 

Die Fünfliche Forellen zucht mittel® Speliehiche, wie fie einen Haupte 
nabrengdimeig ter armen Bliher mehrerer unierer Eer’n (Unmerfen, 
Bürmfee) bilder, wird enorme Portfchritte machen Mönnen, ba fortan 
bie Sehlinge viel leibter und wohlieiler mittels Minflligen Aussrätend 
beſchafft werden fünnen. Es wird ſich die Fünfllihe Aufzucht erier 
Sache dem anſchließzen. Geht die Handbabung ter wichtig fien Bunfte 
unferer Biihertnungen (Schonung in der Laichtelt, Werbot des Fanges 
feiner Gremplare, gemeinſchädlichet Bangmeihoden ıc) Hand in Hand 
bamit, fo wird ben derzeitigen Anforberungen einer gefunden Fiſch⸗ 
zuchwolizel entſprochen fein. 

Wat num bie näckſten Mbfihten des Genetal-Komlté's des lands 
wiritihafifiten Vereins anbelangt, fo dürſten darliber die folgenden 
Mirkeilungen von Interefie fein. 


Dasjelbe bat nun, nacht em es ſich durch eigene Verſuche in @inem 
Jıhre eine ſeſte Bafls zu meireren Operationen verjhafft bat, beiloffen, 
bie nöcfte Zeit zur Verbreitung ter gejammelten Grfakrungen unter 
dad Volk, zunaͤchſt die Fiſcherei- Berechtigten und Flicher zu derwenden. 
Die Biſchzuchtanſtelt in ber f Gentralibierarznei» Schule mird nur für 
tünftlide Ausbrütung fremder ober in Bayeın jeltener ebler Bild» 
arıen fortan vorzuglih arbeiten —, bie Haupirhätigkeit deß Merionale 
wird aber an beteuienden Biiherfarionen ſich entfalſen —, zunäsft an 
ben See’n unieres Oberlantes. Am Ummeriee, Würmfee, Tegernfee, 
Baßerfee und GEhiewjee folen einzelne. Fiſchet in Mach und That um« 
terlügt und durch Prämien oufgemuniert werben, die fünfilide Zucht 
von Saiblingen, Lachſen, Menfen zc. zu verfuden und heimlich ju ma« 
Gen. Die befannrli ſeht häufig Hatıfindende Ernährung von junger 
Borellenbraut in eigenen Borelenweihern bis zus anuchmbaren Ber 
faufögröße bierer die nähe Handbabe, bie Fiſcher in's Intereffe zu 
alehen, ba et für fle ein Leichtes fein muß, dieſe Brut, anfatt has 
ur! um 20 fr. aus dem Gesirgslande zu beziehen, ſelbſt auspräten 
zu laſſen. 


Wenn aus ben alten Fiſchordnungen mwenigfiens einige ter wide 
tigen Bunkıe mit Energie auftecht erhalten werten, und das General- 
Kom Die Münfllike Biiherzedgung mur vorerfi an @ineni unferer 
See'n wird deimiſch gemacht haben, fo wirb «6 eımas fehr Nügliches 


in wenigen Jahren ausgeführt haben, mwofhr ihm ber Dank jedes Da- 
trioten gebührt. 








Runftvereim 


Minchen, 28. Nov: Mlgemeine Anertennung findet 8. ®. 
Bfeiffer’s launiges, geiſtreich behandeltes Genreblid, „Warareurs 
aus dem dreifigjährigen Kriege*, deren iner, ein flämmiger Feld» 
tompeier, von einem Rameradem merfıhätig unterhügt, feinen altem, 
chlachteamũden Schimmel gegen bat moblgenäßrte Don eines pflüyen« 
den Dauert umtauicht. Die ängſtliche Verlegenbeit bes. Lehteren, bem 
troßigen Uebermuihe des rauhen Soldaten gegenüber, ik wit trejflihem 
Suuor rıfapt, und glei ten Pierden und tem Tandfcaftliden Theil 
bed Bildes mit deichtem, fidern Vinſel ausgeführt. Richatd Bime 
mermann's Landſchafi“ — mit ihrer maffenbaften Birbung— und 
beit kalten, greßen Sonnenlichte, zeigt, ba der Melſter „In vielen Eit- 
telm gerecht“, dießmal wieber einmal ein Bild aus ber Mitte des voris 
gen Iıbrhunderis, in Muffufung umd Ger, imicrte. Gin gang vor» 
züglicges Uquorelgemälde lieiert wieder 8. Bibner in einer rei 
Raffircen Auflcht des mittelakterlih ihönen „Markipliged in Bajel“, 
Eine wohlgelungene, Folorirte Phorsgrapfie von U. Löherer gibt 
und ein ihön aufgefaßtes, frappanıes Bildnif des hier jüngft verlor 
benen, viel beklagien Dr. Gauard Stelle aus Berlin. 


Deutfchland. 


ayern. — $lPürzturg, 28. Nov. Cine warme Anerfennung vere 
Henen die Leitungen in unjerer noch jngendliden Blinvenerziebungss 
Anſtalt. In ter am 8, d, abgehaltenen Prüfung. befrlerigten bie von 
den Söalingen, die erft jeit Iabresirift wündlichen Unterricht empfan« 
Aen basıen, au ben. Tag gelegten Kenninifje in der Religiondlehre, bir 
bliihen Geihid:e, Meduen, in der Barerlantögefhicdhte, in ber burch 
Holjmodelle faßiih gemahien Naturgeſchichte in hobem Grabe; eben io 
befriebigenb waren bie Haudlelſſtungen oder Kenntalſſe, welche bie 5 
linge in ter Fertigung von Teppichen, Schuhen, Gtrid« und Hädelarr 
beiien erlange haben, wodurch fie Ad, jelbit den Grumd zu ein ; 
merbe in ter Bufunft legen. Nambafıe Unterlügungen flnb d 


-„... 





Infirute bereits zu Theile geworben; es if nur zu wünſchen, daß biele 
Dueden der Auſtalt immer teichlichet zufliepen möchten, um 
Rand zu erweitern, dag fle auch anderem, bie ihrer mod; nicht 
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freuen, zum Gezen diene, Was auf einen felden Opfertiſch fält, if 
gewiß »ie jhönfte Babe für die leidende Menfhhelt! — Bel dem Dex 
sirföfomite zu Aſchaffenburg mar die eigenthümliche @riheinung, af 
Grundbefiger einen weiraus gıdfieren Biebftand hielten, als fle erweid« 
Uch ans ivrem Butter unterbalien konnen, in beffen Bolge bie Mn» 
fherbeit auf dem Felde Ab ſteigerte und Felddiebflähle ſich mehrten, 









mürben im Derember einen beimiichen Hafen, etwa in Schottland, auf- 


fuchen, dort überwintern, und bein Bezinn des Frühlings in die Ofier 


zurädfehren, Inzwiſchen machen leider forıwährend englifhe Matrejen 


den vergeblichen Verſuch zu befertiren. Wir finden es jehr begreiflic, 
dafi der ſchwete Dienft und die ſtrenge Mannszuct ihnen midht zujagı, 
und bag viele die Grunde verwünſchen, mo Me durch bad Isdende Han). 































































geld fir zu fünfjährigem harten Dienft verpflichtet haben, Für eine is 
lange Seit foflen fie mämlich, mie wir hören, angemworben fein. Mein 
unbegreiflich bleibt ed und, mie immer aufs Meue fit einige jur Der 
fertion entihltefen fönnen Faſt regelmäßig werten fie zurädgt 


Gegenftand befonderer Verathung. Man erkannte die Schwierigkeit ber 
Abhilfe, fomobl auf legislarivem wie auf dem Wege polizeilich erefuti 
| von Tinſchreitens. Man glaubie vorläufig durch bie morallihe Zin« 
f wirfung der Gemeinde umd ihrer Verwaltung einen befleren Zuſtand 


I berbeilüßren zu können, und die einselnen Mitglierer wurden angegan- | bracht, und feben dann der barbariſchen Strafe des Auspeltſchent ent» 
4 gen, über dieſe Eeſcheinung weltere Grfabrungen zu jammeln und Dit | gegen. Die Bolizei in Hamburg if zu wobl organifiri, bie babe Pris 
! tbeilungen zu machen. — Unter ben fünfleriihen Leitungen im unferer | mie auf bie Müdlieferung der Dejerieure it au lodend, Kein Wunber, 
} Siadt verdienen auch bie des Papiermaché Fabrikanten und Präparar | wenn es ber Yüger genug gibt, fe koſtbares Wild einzufangen. Geſtern 


noch ſahen wir einige in Ketten gejchloffene Matroſen von dem Bus 
bofe fommen (Berl. Nadr.) " 
Stalien. in 

Bom Po, 23. Nov. Die auffillende Bewegung auf ber enzlie 
hen und franzdfiigen Geſaudtſchaft dauert fort. Auch ber „Geurrier 
des Mlpes* meldet aus Gbambery, daß täglich Auriere mit Steffetten 
durchellen. Die Besölferung kombinirt fich baraud bie abentewerlidhiien 
Dinge, und allgemein redet man vom einer nabe bevorſtehenden aftiven 
Mole Biemont's bei bem orientaliihen Konflifı, mwerliber Glanricarke 
und dbemnähht Berflang, welcher in biefen Tagen im Turin erwartet 
wird, bad Mähere mit dem König und der Megierumg jm werabteren 
hätten. (St.⸗Anz. f. W.) 

Franfreich. 

Paris, 27. Nov. Morgen over übermörgen wird bier der Felb⸗ 
marſchal Braf Nugent aus Wien ermarıer, um bie vom Mufiland gt 
machten rdffnungen bem franzöfligen Kabinet mitzurbeilen, reſp. zur 
Grörterung zu bringen. (A. 8.) 


den und Norwegen. 

Stockholm, 20. November, Noch immer bejuchen einzelne engllſcht 
Kriegsdampfichiffe, zumellen ruſſiſche Vrifen mir fd führend, unjere Häfen, 
in lepter Zeit befonbers Faroͤſund auf Gothland. — Für unfere Land» un 
Seemacht, bie augenblicklich größtentheils wieder auf den früheren Frlebent - 
Rand retueirt If, wird, wohl für den mädhiten Frühling, noch forträhren 
eine Maffe Material angefhafft, 

Stockholm, 24. Nov. Nah einer Mittheilung ber Sptechtt in 
ber gefirigen Giyung mir ber Meichdtog in ber Mode nah dem 4 
Dez. geichloffen werten. (Tel. D. d. 9. N) 

Kufland. 

Von den Muſſiſchen Truppen, welcht Riga verlaffen haben, find, 
wie verlauter, wei Kavallerie-Reglmenter, ein Regiment Hufaren un 
ein Negiment Ublanen, nah ben benachbarten Grenzgegtaden beine 
und follen die Stäbe biejer Megimenter, bem Bernehmen nad ibn 
©ip in ten Gästen Telſchen und Roffsinen erhalten. (R. Br. 3) 

Warfchau, 23. Nov. Das baldige @intreffen ber Garde» Khrafitt 
Divifion beftärtge Ach immer mehr; der GDeneralftab berielben wird de 
seite am 26. Mev. bier anlangen. — Seit geferm ſteht die mut 
Beifelbrüde ſchon gegenüber ber Eitadele und die ein paar Boden 
hindurch fehr erſchwerte Verbindung mit dem jenfelrigen Ufer (aut 
auf Fähren und Böten) if alio wieder bergefleilt. Mehrere Sam- 
melmärkte And in Folge dieſer Brüdenveränderung verlegt werben, 
um den in bie Gradt fommenden Bauern bie Beilbietung Ihrer Dre» 
dufte zu erleichtern. Much bat die Poſtdirektion, ba biäber die Vnn · 
fernungen ber Warſchau zunähft belegenen Poftftatiomen von dem Mit 
telpunfte der alten Brüde berechnet zu werben pflegten, befammt gt 
macht, daf biefelben von num an, bie zur Wiederherſtellung ber alten 
Bıüde, von dem biefigen Voſtgebäude an gelten ſoilen. — Die gemal- 
tigen Scneefäle, die jedoch unfere Stadt und Umgegend bid jegt net 
wenig beimgefucht haben, erſchweren und verfp noch immer unfert 
Gifenbahnverbindung mit dem Wuslande, Krafau und Malen 
sehen und Die nänlihen Klagen zu. (R. Br. 3.) 

Pon ber palnifchen Grenze, 22. Nov. Xrop allen Wherſprüchen 
iſt es doch wahr, daß in lehter Zeit de am ben Öfterreichiichen Orenzen it 
freut geneefenen und bis auf zwel Meilen vorgerücten rufiſchen Trapp 
an bie Pilica zurüdgezogen wurden. Dom zmelten MrmeesRorpd mern 
ſoaar welche nach Volhonlen detachirt, dagegen bei Klelte (etwa 20 Helm 
von bier anf dem halben Wege nach Krakau) eine ganze Infanterie 
von etwa 16,000 Mann fonzentrirt und zwar jo, dad in ber Gm 
mentöftabt jebes Haus hat Finguartierung nehmen müffen. Im bffenlkher 
wie in Vrlvatwohnungen If kein Zimmer zu finden, „Eänuntliche Eid 
verneure”, bexidtet ber Cjas „And nach Warfchau berufen worden, me It | 
münbfihe(?) Inftruftionen vom Fürften Gtatipalter erhalten haben, ſegleh 
auf ihre Voften zurüdtehrien und er ein Iebbrifämmmtildpe unter ihn er | 
hende Arels · Chefs (Bansrärhe) zu ſich hericfen mb mach ben in Marder | 
erhaltenen Welfungen Inftruitten. Die Zufammenkunft ber Landraͤthe In Ir 


i teurs der Anstomie, Deren Kobiad Auguf Ebenbäcd, Öffentliche An» 

h erfennung, Über den dffentlihen allgemeinen Dank vervient derſelbe 
beionders dadurch, daß er mir feiner Fabrik eine förmliche Bapler« 
maks: Schule verbunden bat, worin arme Rhönfnaben in dieſen Urbei» 
ten Unterricht erbalten, wodurch fie fpärer im ihrer Heimat eine felbft- 
Rändige Nahrungequelle ſich erdffner fehen, indem unfer polstechniicher 
Derein deren Abſat berreib. — Dan vernimmt, daß die Mühle im 
Zuliusboiptrale demnächſt nah amerllaniihen Shleme eingerichter 
werben ’oll, 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 28. November. 33. ff. 
55. rer Rronprin; und bie Kronpringeffin merden dem Bernehmen 
nad fommenyen Samſtag Ihr neues Palait in der Rönigsftraße, mad» 
dem basielbe feierlich eingeweiht fein wird, beziehen, und wirb, mie 
man bört, von Seiten hieflger Brgerfhaft für biejen Abend ein for 
lenner Badeljug veranftalter werden, an melhem Gejang- und Muflf- 
Geſellſchaften ſich betbeiligen und dem hochverehrten Bürflenpaar in der 
neuen Wohnung ein Ständchen bringen werden. — 235fte un? 236fte 
Sihzung der Kammer ber Abgeorbnieien, Im ber gefldgen Sihung If 
nur ber einzige Artitel 7 des Ueberfledelungsgefeges erledigt worden, 
und mußte auch noch die heutige Sizung, im Ganzen fomit bie fünfte 
Sigung, zur erimaligen Berarbung diefes nur 11 Artikel umfaflenden 
Geſfehesd verwender werden, Wenn es erlaubt if, aus dieier langwle · 
rigen Geſchſtabthandlung Schlüſſe zu ziehen, fo deuten ſſe eben nicht 
auf ſonderliche Luſt, dem Rande Geld durch eine raſche Geſchaäſteerledi- 
gung zu erſparen. Man fleht daraus aber auch zur Genüge, wie wohl 
angebracht bie Annahme des von ber Begierung vorgelegten Geſehent⸗ 
wurfe® wäre, der eine abgefürgte Form ber Bejegberarbungen zum Ger 
genftand hatte. — In Berreff des für morgen auf ber Tagesorbnung 
fiebenden Geſehre über Die Verhältniſſe ber Jaraellten And bereits meh» 
zere Bingaben an die Kammer gelangt Im Bublitum IR die Stim- 
mung über freies Miederlaffungsret für die Jaraeliten und Grmelter- 
ung ihrer Rechte renjelben entichleren ungänftig. 

®. Sahfen — Presben, 27. Nov. Die jweite Rammer bes 
fhäftigre fd deute mit dem Berichte ihrer erſten Deputation über das 
allerhöhfte Dekret vom 18 Dfiober, bie Beflrafung ber Vergehen gegen 
die Bolgefege der durch Berirag mit Sachſen verbundenen f. f. dfler- 
reihliden und anderen anferzolvereinsländiihen Staaten betreffend, 
Die infolge tes beim Abſchlusß des Bol- und Handelöverirags mit 
Oeflerreich gleibzeirig mit vereinbarten Zolfarteld unterm 3. Dezember 
1853 erlaffene Verorknung wurde von ber Kammer nachträglich geneh- 
migt und der Entwurf eine® in dieſem Berreff zu erlaffenten Gejeges 
mit einigen von der Depntation vorgejhlagenen Abänderungen ange» 
nommen. (Dress. 3) 

Sächſ. Herzogtbümer. — Gorha, 24. Nov. Durch mehrere 
gelsungen gebt zus Gerücht, die bieflge Beuerverficherungebant habe 
mwegen der bedeutenten Zahlungen, die fle in Folge des Memeler Bran« 
des au machen Karte, den Beichluß gefaßt, fo lange feine Dividende zu 
zahlen, 6i8 daß dadurch entſtandene Deſizit in der Kaffe wieder gedeckt 
fel. Obwohl der bewährte Muf und die noch nie eriltierte Goliditär 
bed genannten Infiruts beffem nicht bedarf, ſo ift doch im Intereffe 
der vlelen Tauſende von Verſicherten in alen Theilen Deutſchlande eine 
Widerlegung jener Behauptungen geboten. Da bie gewöhnlichen Jah⸗ 
tedeinnahmen der Bank fi weit höher belaufen, als ber Bebarf er« 
beifcht, geht am Deutlichften aus den haben Divibenden Gervor, melde 
jährlich ausbezahlt werden, Much der Memeler Brand bat bie Kaſſt 
ter Bant nicht erfihöpft, und es if alle Aueſicht vorhanden, ba fein 
Defiilt einrreten werde. (Kor. ». u f. D:) 

Solftein, Biel, 23. Nov. Geern Abend if dem Arıniral Rapier 
durch ven Aelegrapben der Befehl zugegangen, die beiden Linienichiife 
Sit. Jean d'Acete von 101 Kanonen und Princen Reyal von 91 Kano- 
nen umverzüglic) nach England zu fenden Die beiden Schiffe werden 
morgen, jobald der von Mysorg erwartete Lootſe, ber le durch den 
arosen Belt zu führen bat, angelange fein wird, bie Anker lichten, und 

U Ab nah Piymourb begeben, um von ba mad kurzem Aufenthalt mad 
E) de A Fargo —* zur Racklehr ae En finy vie 
= Teiche die Helden vorzägiihften des ganzen eugliſchen Oſtſe egeſchwadere | Geuvern Ktelce fand am 18... Mid > 1; Der Iubals der Jar | 
©. Jean dAete nimmt unbefrirten ben erflen Hang ein; wen - er HR unbe 9— * ⸗ ie Im 
gielq; nur zwei Weiten Kanonen unipf Dee 8 ee nn Ben ee, Ba auf di 
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Drientalifche Angelegenheiten, 

Die „Bulk Deutſche Irg.* ſchreibt aud Braila vom 18. November: 
„Se. Brcelen Saddt Paſcha bar Beſfehl gegeben, daß folgender Nat» 
richt die guögımöglichtte Publizisät gegeben werde: „„Die Vvobrudſcha ift 
jegt vom Feinde nejänbert. Das 9. Regiment von ber faiferlichen 
Sırbe und Me Dali Borufs unter dem Kommando Gr. Greeheng 
Hadihl Ali Vaſcha'e und des Oberften Mdmieb» Bey haben dir Don'ſchen 
Kofaten und die griehiihen Areimiligen im mehreren glänzenden @es 
fedren auf ben Anböben von Tſcherna gefchlagen und nad Iſokeſcha 
zurüdgedrängt, worauf die Muffen fogleich ihren Nüdyug über die Brütte 
nahmen, bie fie hinter ſich abbrahen. Andere Tıuppenabibeilungen 
unierer Urmee verfolgen die fliebenden Mreimilligen in den Geblsgen 
und in ben Welbern. Bababegb, Tultia, Matihin und die andern 
wichtigen Bunfie ter Dobrubſcha And von unfern Truppen bejept. Se 
Greellenz Achmed Vaſcha bat auf Befebl Er. Durchlaucht des Genera- 


Kifimus zwei Difiziere in bie Dobrupicha geichide, um bie möthigem: 


Mofregeln zu ergreifen, daß die gänz'ibe Beſchiffung der Donau'ers 
möglicht werte und um fi mit dem Alitrten ınd Ginnernehmen zu 
verſehen, ba die Sulina von ihnen beiept il, damir diefe Einfahrt dem 
freien Verkebt zurüdgegeben wird. Ge. Durchlaucht ber Generaltifimud 
führe zwar Krieg, aber aud während bes Kriegführens bat er immer 
alle Mittel die ibm gu Gebote fcken, angementer, 
bdiefem weſentlichen Hebel des Gedeihens dieſes fo wie aller Länner, 
volle Sicherheit zu verihaflen. Braile, den 24. Dfiober 1854.** 


** Der „Moniteur* ſchreibẽ aus Wleranbrien vom 12. Movbr.: 
„Der Bicekönig if beute Morgen an ter Gpige von zwei Bataillonen 


Infanterle und einigen Batterien Artillerle nah Cairo abgegangen 


Seine Hoheit, die ſich forwährend ſehr mit der. Neorganijation der 
Armee beichäftigt, wollte bieie Gelegenheit zur Uebung ber Truppen 
benügen. Said Paſcha, mebr auf Me Dnaliıkt al® auf die Quantität 
febend, hat den von der vorigen Menierung firirien Efſeltivbeſtand be= 
trädılid vermindert Bor feiner Abreife Sale der Birefönig eine 
aroße Zahl alter Soldaten in ihre Heimar zurüd, bie Abbas Baia 
über die reglementsmäßige Zeit binaus unter den Fahnen zurüdgebals« 
ten hatte. Dadurch find dem Acerbau eben jo niele Arme zurüdgege» 
ben und das iſt gewiß bie befle Defonomie, die die neue Megierung‘ 
machen fann. ine zweite Iruppenfendung it biefer Tage auf einer 
türfiihen Dampffregatte nah Konftuntinopel abgegangen, Man erwar» 
tet die Dampfer, bie den Heft der Diviflon Menefll Daiha nah dem 
Kriegeihaupfage bringen follen.* 
i Amerifa. 

C.P. Ueber den von einer ennliich» frangöfl hen Mlotiille verfuch- 
ven Angriff auf die rußlihe Behung Vrtropamlomäkl an der Külle 
von Kamtſchatka gehen uns ebenfalls aus San Nrancitco nähere 
Nıkridten vom 14. v. Mis zu, denen wir Bolgen:es enmehmen: 
Drei englifche und drei franzdflihe Kriensiaiffe begannen daß Unters 
nehmen. Die Bregatte „Brefltent* von 50 Kanonen, „Vique* (40 R.), 
und der Dompier „Arago* (6 R); „Borie* (60 R), „Burpsice” (28 
R.) und bie Kriegsbrigg „Obligabe* (12 KR). zufammen 196 Kanonen. 
Der Angriff fand am 31. Auguft unter dem Kommanto bes franzöfls 
ſchen Admirold des Bointes flaır, nachdem dem eugliſchen Beiehlöhaber, 
Admiral Price, unmittelbar vor dem Beginn des Unternehmens das 
Mifgeihil begegnet war, Ä aus Unvorfichrigfeit mit einem Pifolen- 
ſchuſſe ſelbit zu tödıen Die Schiffe eröffneren das Feuer aujdie mäd« 
flen Forts umd brachten biefelben zum Gchmweigen. Darauf veranftaltere 
man eine Landung, bie aber witer Erwartung unglädiich ablief, jo daß 
die Verbündeten ib auf das Schleunigfte wierereinzwichiffen gendtbigt 
waren, Die Branzojen wußten 19 Mann am Lanze laflen, 12 fielen, 
67 wurden verwundet; von den Angländern wurten in Allem 111 Mann 
getödtet, vermunder und am Lande zurüdgelafien. PBerropamiomöt fol 
gegen 1200 Mann Befagung gehabt kaben und von 120 Kanonen ver 
theidigt werden Mußardem nahmen,zmwei tuffiiche Kriegsſchiffe, die im 
denn „Hafen lagen, bie „Aurora“ und bie „Dina“, an dem Kanıpfe 
Theil. Gie waren ziemlih gefhügt und fo vortbeilbaft pofirt, daß fle 
mit Erfolg auf die fombinirte Blortile feuern konnten ohne ſeloſt er- 
beblld zu Teiten. Nach dem verunglädien Randungsverjuche gaben bie 
daB Unternehmen für jegt auf. Nahbem man noch dad rufflr 
fl. „Sitka“ mit einer Parung von 200,000 Dolars Werık 
dehommen und zur Mbfäbrung von 40 gefamgenen Kuſſen 
‚batse, 'fegelte die Blortide” wieder ab, die enalifen Safe 
erh. ab, bie from en’ fammt ber „Bitfa* n 
, von wo wir biefe erhalten. , Die vorgerüdie Jahr 


| „die Marten. Mebel,, welche jegt in den nörelihen GBewäflern 
ln Sn ‚der Fagesorbnung find, Beginn 
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wit ber Berzinfungangelegenbelt der Bunbeögelber beichäftigte, fo geſchah 
es zu dem Zuede „einen Bntfug für mehrere Jahre een. Die 
Bundedverjauumlung) wird mit dem Bankbauje d. Mothihliv ein Ab- 
fommen treffen, *. gehend, deh dieied Bankhaus He Bundesgelder 
für die nächſten zwei Jahre nad bem fefttebenden Jinsfufe von drei 
Gulden vom Hundert verzinfet. Der Bundespräfivialgefandte murbe 
durch Beihluß der Buntesverfammlung ermächtigt, diefed Abkommen 
mit dem genannten Banfbauje zu fchliefen. (Fir. 3.) 
rankfurt, 28. Nov. Zur Feier des Behurtdtagd Gr. Maj. det Könige 
Martnittan von Bayern wurde beute früh 6, Uhr eine Kagreveille von un» 
feren 5 Militärnufitforps ausgeführt. Um 10 Ubr fand ein felerliched Hoch⸗ 
amt im der Deutfchherrenficche zu Sachſenhauſen flatt, meldyem bie Mit« 
ber Bundesmilitärfommifiien, ſowle die Generale und Offizier 
17) unferer Garnifonsıruppen beimohnten, worauf der £. haner. Ber 
fa Brhr. v Shrenf, die Gratulationen des biplomatiihen Korps, 
veriiffizierforps ac. entgegen nahm. (Btfe. 3.) 
fen. — Berlin, 27. Nov. Die Sechandlung hat heute 
ven Daean zu ver verzinslihen Staate « Prämien» Anleihe von 15 Mil. 
audgögeben. Die Opligationen werden al pari ausgegeben. Die erſten 
"unkernebmer erhalten vermurblih eine MWroviflon von einigen Pror. 
. Einzahlungen erfolgen am 2. Jannar, 1. Februar, 1. März, 2, 
und 1. Mai fünftigen Jahres mit je zwangig Proc; bie legte 
£ Abzug der gewährten Proviflon. (Röln. 9.) 
Berlin, 27. Nov. Der Ankunft Ihrer Majefläten des Königs 
unb ber Königin von Hannover hierſelbſt wird am 28. b. M. entge- 
jehen. — Die Eröffnung ber beiden Kammern am 30. d. M. wirb 
RR neueften Belimmungen num bed burd bed Könige Majeftät 
böhfieihft fattfinden, und zwar Bormittags, alfo zu einer eiwas 
Mderen Gtunte als bisher üblih. Um 12 ühr wird ſodann in der 
G@loätspele der Kirhgang der neuvermäßlten Herrihaften fattfinden. 
— In der heute Minag Mattgefundenen Gigung red Graatdrotts han» 
beite es fid, wie man vermimmt, mm bie jchlieflihe Redaktlon ber 


Torontere IM. Br, 818) 
Deiterreih — 0.C. Erieft, 27. Nov. Es ih Hoffnung vor« 
banben, den Dampier „Wien“, jerenials aber die Majhinen, Aus« 


Der Brriuf 

2 michin obme Belong, 

talien. — 0.C. Curin, 26 Nov. Mazıini hat ein neues praßlerifches 

tMmunsemaniseh im Umlauf gebracht. Der Zeitpunkt, beift ed darin, jet 
Hänftig, man möge deöhalb eilen eine Nariomalfaffe zu bilden, Gelder 
gefammenfbiegen u. dergl.!! — In Ghamberh verflebt ſtatt ber Ratio⸗ 
malgarre jege Militär den Wachdienft. 

Dänemark. — Kopenhagen, 26. Nov., Abende, Die „Der 
Bariementezeiiung“ enthält einen Eöniglidhen. offenen Brief, wonach ber 
Reichdiag zum 19. Dezember einberufen wird. - (6. 6.) 

Atborg, 26. Rov Die beiden engliſchen Dampflinieniciffe 
„Brincen Royal“ von 91 Kananen und „Et. Jean d’Acre* von 101 R., 
begleitet von dem Märderbampfichiffe „Locuft* von 3 K. finb fo eben, 
von ber Oſtſee fommend, durch den großen Belt vafflrt. Gontreahmi« 
sol Seymour, deſſen Blagge vom Maſte der „Princeh Mohal” meht, 
hat Befebl erhalten, dieſe Schiffe nah England zu führen. ($. €.) 

Rufland. — P.C. Nachtichten von der preußiichsruffiichen Grenze 
zufolge war von den Truppen, melde aus Riga audmariıhirt And, 
eine Artillerie. Abtbeilung mit 8 Süden Beihüg in das ruſſiſche Stäbt- 
hen Stud, ungefähr 5 Meilen von der Grenze, eingerüdt, um dort Ihr 
Binterquariier zu nebmen, 


ien: Machrichten. 
Gehorbene in Münden: Jeſerh Obletter, Privatler von bier, 76 I. a. 
— Korkin. Gipler, Hammerfehmiedgefelle won Petereficchen, Ber. Mühlterf, 24 9. 
a. — Unbreas Peichtl, Bifenbahmarbeiter von Wohburg, Ger. Ingolfiadt, 29 9. a. 
— Midael Gmeinzwiefer, Müblfnedht von Hier, 34 3, a. — Maria Urfula Binder, 
f. Regifratorewittiwe von hier, 69 I. a. — Ghriäten Haaf, Sergeant vom f. Inf.r 
Begiment Bumppenderg, 29 3. a. — Karol, v. Lüber, f. Hofdame von Baar: 


bukden, 89 3. a. 

Auswärts gelorben: Hr, Zof. GEg. Heine, Mupprecht, Kaufmann, 47 
3. a, in Rürnberg. — Frau Hug. Htmrietie Gäriftiane Licherich, geb: Iergius, 66 
3. a, in Waflertrüvingen. — Frau Bar. Reigeld, Leberhänblersgattin, 40 I. 4. 
in — Frau Anna Maria Glifaberh Brunner, geb. Ehriften, in Märnberg. 
— Hr. Ich. Bernd. Hlefhmann, Wirtkpaftsbefiger, 60 I. a, In Märnberg. 
Hr. Bomaventura Bist, Pfarrer u Mamming,; 57 I.u 0 ı 


al au se und fonfige Gerächſchaften zu retten. 
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En Yas ’ Getap. Binntsfguihigeine 88), 0.7 827% 8 - Ri 
—* — 4 7.79] 224 


EP er 
z ‘m 0 








mon 1888 £ 
- — — — — 
e Redaktion; Vr. A. Malle — 


ap *2 








Allgemeiner Anzeiger. 


”.. Bekanntmachung. 

Das EAuldenwefen ter Siloeſt. Härk 
z Ten Eheleute betr. 
Aauſ MAnmingen der Gläublger und mit Genchmie 
gung ter Eller Härl'fgen Dawerschrieute zu Krals 
meos wird derem */, Baurınkef tem öffentligen Ber 
Paufe dur gerichtliche Meriteigerung umterfiellt. 

Diefes Bausmgut zu Rraimeos, In der Gemelnte 
Salat gelegen, beficht aus einem meugebanten, jedech 
vlt gänzlich vollenbeten Haufe mit Gtarel, Gtallung 
36 001 40 Zum. 33 Du, Bann 1 Gen 10 0 

hr ® ed, 4 10 Du 
Miehen uns 39 Igm. 48 Dis. ee ” 

Der Ehäpungswrrih beirägt 5040 fl, im Berüds 
flstigung des belafleten Buflantes, Indem auf biefem 
Gute ein nad Werirag som 28. Mpril 1834 zu iel⸗ 
Runter brbeutenter Aueitag baftet, mwährens tie dama⸗ 
Uge Nchrrgadefumme 6653 fl. und bie rentamtlihe Tas 
zatien 9000 fl. brtragen bat. 

Pür tem Ourefäufer ſteht ein pemlich vellſtändigts 
Javentat an Haus und Adergeräthen, daun 2 ups 
pferde, 3 Meittäpe unb 1 Etüd jur Erwerb · 
ung bereit, mweldes anf BEA ſi. 54 kr, gewerthet wurde 
ſe wie ber hiczu näthtge Autternomaik vorhanden if — 
worauf jetod ein gefombertes Angebet gelegt werben 
mus. Zagsiatrt jur Mbhaltuna vieies Derfaufes tft anf 

Dounerftag den 28. Dejbr. 1. 36, 

Vormittags 10 — 12 Uhr, 
im Wirthsbaufe zu Meden angefeht, wozu Kaufslleh+ 
dader, weise fit über Bahlunzsfähigkeit auswelfen 
tönnen, ıdngeladen merken, 

Die näberen Beringungen werben bafelbi Sefammt 
gemacht, und ficht ae Benchmigung des zelegten Meit⸗ 
gebeisa bei ctreichter Shähungefumme zu gemärtigen. 

Um 23. November 1864, 


Koͤnigliches —— —— 
Laar 


a Mr. 16/1. c. Rlingselfen, Apr. 


7390.10) Bekanntmachung. 

Der verwitweie Ghneitermeitier Johann Peter 
Hellmann vom Ipobeim uns veffen Verlehie, bie 
Isbige Toter des Gineitermeiltere Loreny Willen: 
Rein von Bat, Mamens Anna Margarethe, haben 
leut Erklärung vom 19. ». Mio. die in Ipshelm nad 
Bayrcuther Prorimplalreht garltende allgemelne Büter 
gemmcinjgaft unter fh ausgeihlejfen, was zur Darnayı 
adtung hiermit öffenitih befannı gemacht wird, 

Pindebrim am 6. Morember 1664 

Königliches Landgericht Windäheim, 
EN. 1045. Donle, f. Lanpridter, 


.. ._ Gantedict. 
Die Santjahe des Rapharl Stärgel 

muater von Mubfesbeim bite. 

Dir Clone Maybarl Srüärselmaier ven 
Antjerbeien bat ich für zahlengsanfähig erfiärt, und 
freimitig dem Gantserfabren. uetermworlen. 

Gi werden babır kir geſedlichen Gilftetage ſeſtzt · 

fept wie folgt: 

1) gar &inmeldung ber Werberungen und been ges 
biriger Nadmeifuna auf 

Breitag den 2®. Desbr, 1.30., 

2) zur NWerbiingang ber Giareden gegen vie anne 
meldeten. Borberumgen aud zu den Sqhloaß det · 
daadlungen (Replit und, Qeud) gef 

Montag den 2, Ianuar &, De,. 
jermal Vormittags V Uhr, 
dabier bei Werigt Am efhäftegimmer des Ipl. erfien 
Achors. — BI: 
.’ Gimmiliäe detauute uud unbekannte Blänbiger 











werden hiezu unter dem Nechte nachiheile vorgelaten, daß 
vos Ausbleiben am rrfien Eettietage dem Aueſchlaſ won - 


der Gahtmeffe , das Micterfchelnen an dem 


ecdte 
Golfitage abtt ve, Bräftäfen) mit: den beitefienken:  ) Teplem "14: Bebe 


ln ro Weihe un ya Gigs ae 
wıs In a; bat, 

a6 ehe ne 
ee RO. 





3 FA def 
Eee — 


gereäwet ber Innfenben Zinfen 2410 I. 23 Ir., bat 
unter 1736 I. Hypeihelihmiden, beiragen. 
Zugleih wird zum Verkaufe bes ſchult ner iſchta Ans 
weine Termin auf 
— den @1. Dezember I. Is., 
obmittags 2 ihr, 
km fhulnerifhen Wehnhauſe zu Auchſechelen ander 
saumt, wozu Kaufelufilge eingeladen werten, 
Das Anmefen Hat folgenze Behanbiheile: 
1. Gteuergemeiade Mufeoheim, 
Lit, A. 
LM: 43, Wohntant; Mebengebäupe, Hofraum und 
„=  Wärtel zu O Tom. 12 Dep, 
„4, — 0 Zgw. 34 Dep, 
1. B. 


„ 131m, 421, 422, 780, 1029, 141 u. 91h, 
infommen 3 Taw. 31 Dez. 
Ormelndsihelläder, 

„ 4316, 328, 730, 770, 780b, idn, 1058, 
1180, 1130, 1131, 
eigene Bemelnkispeitwlefen. 

Rupantbeil an den ned muverihellten es 
— — 
Li 


“707, Gelefferader, O gm. 57 Dun. 
Un. D 


„ 972'%, dact an ker Eiraf, O Tgw. 68 Du. 
Lin R 
„ 14914, Waßerbreiteder, O Tgw. 59 De. 
IL, Steuergemelnde Mertingen : 
Lin A. 

„ 4927'4u.'4, 1 Kam. 89 De. vom jehent ⸗ 

freien Dormabr. 

Der Stenerfatofters und Hwpothelenb uchs » Ertraft 

-fenmt Ghöbungeprssetell Jünnen jederzeit dahler ein 
selchen werden. 

Der Hinſchlag rimtet id nach $. 64 tes Hppeih.- 
Seſedes verbebalilid der Belimmungen ter $$. 88— 
401 ver Drojrinoselie nem Jahre 1837. 

‚Dım te anbefanmie Steigerer haben fi über 
Beiig und Zahplungsfähigtelt ausgumelfen, bie äbrigen 
Bedingungen werben am BDerkeigerungetermine detaunt 
gegeben werben. 

Domanwörth rm 7. Redembtr 1664. 
Königliche Landgericht Donauwörth. 
ehr, v. Mretin, E. Bantriter. 

Grp.-Mre- 802, 


7425. Stedbrief. 

Der natenägmalifrte Webergefelle KRafpar Hein 
von Detteldach, ber ih bither als Taglähmer auswärts 
befäftigte und ſtteunend berwmpen, hat fih ker über 
den serhängten Polipelaufädt des Wehnoris mizogen, 
web fireunt ohne Awelſel beſchäfugungtles und betr 
ielud heran, 


E86 ergeht daher am färmmilide Veltzeibehörden 
bas Grfuchen, ihn tm Berretungsfolle aufzusrrifen und 
anher abzuliefern 

Dertelbach tem 21. Meovember. 1854. 

Königliches Landgericht Deitelbach. 
Der Töniel. Lantrihter: 

Steinbach. 

Sirnmalcement 

Wer 33 Jahr, Statur/groß, Haare Bent, Geflät 
längtigt, Mefe Tang, Augen blau, Munp propors 
ton, And rund. n . 


7428, D Ice n. 


GN. 75P, 





hat als Muwalt ter Ichigen Anna Maria Rahr vom 





aruda einen. au: raa'yeh gr 
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und „Kindpeitfenin 4270, fen 
jungfräsfige @pre, und ent} 


Der I, Abrein Dr, Steger iu. Reuftant. ak _. 


Linde I : 
SU Gr En nranıq Age erh. Sr Bag 
ft 


vum 
Kintes, als Grfapflit Daun © 


binnen 30 
fowie zur Mufftelung eines Jufnwarienemandatary fer 
auftragt, nad Umlauf welchet Brit die Dekrete an ihn 
an die Grridisiafel gehefter und as rlätig zugdch 
erachtet werben. 

Höäftatı ger Mosember 1654 

Königliches Landgericht Höchftaht aM, 
8.:0.1050. npres, L Rn k 
5 Bekanntmachung. 

Da bei ber erimaligen Vrrfleigerung tes Acheen 
Shönauerfden Mirthsanwelens dahlet ein dem 
Shäpumpswerih des Immediltars fammı Hlegu grhör: 
gem Mobillare erreigendes Mngebet mit gelsgt wurde, 
und das erzielte mit die Auftimmung fünztlihrr Blir 
biger erhalten bat, ſo wirb dire zur gweitnallges Ber» 
ſteigerung biefes Anmelens Tansfahrt auf 

Mittwoch ben 10. Januar f. 38. 

DU ® Ube, 


Im Säönauer orer Flatſcher Wirıbapane dahlet ande 
raumt, und bisher mad $ 54 tes Orfeihtlergiſthe⸗ 
serbebahtlih der Vrftkmmungen der jängfies Mrozehner 
velle SE. BB— 101 in der Art verfalten merken, tab 
ber Zufchlag ehnt Nüdikt anf den Ghähungemenh 
erfolgen werte, 

Zur Uehrigen wird id Begägfih ter Mnmelmihn 
ſchreibung auf vie Musihrebung rem 30, Sept. 1. 
(Reue Mändener Zeitung Beilage ja Ar. 247, bapm. 
Laudbote Mr. 293, Neue Saljdurger Zeitung Rr. 237, 
Augsburger Apendzeltung Nr. 290, Beenzbor Ar. 54 
und 87) bezogen. 

Relgenhal am 22. November 1554 

Königliche Landgericht Reichenhall, 

Der künlal. vaudrichter: 
@.Rr. 516,1. Zäger. 


7432.12) Befanntmachung. 


Bem 

Königlichen Landgericht Beilngries 
wirb auf Anrufen eines Hpporhelglänbigerd Termin en 
öffentligen Verkaufe des Unwrjene tes Aranı Iwidl 
Bürfers und Webers von Reitimgwärth umb deſſe Hr 
frau Epereka, wie foldes nadhehend näher bejäritı, 
und auf die Summe vom 1240 R. zerigulig gemut 
worken ii, auf 

Samjtag den 30, Januar f. 36, 
Nachmittags ?— 4 Ubr, 

im Wirthebaufe zu Kotiingsmörth anderaumt, wei 
alenfaliige Stelgerungefuftire mit beim Bemerlen din 
geladen werten, daß ter Dinfähleg mad & 64 ber der 
poihefengelepes vorbehaltlich der Berlimmunges der S. 
98 — 101 ter —— * 17. —— 
Ratıfinbet, um dem te unbelamatt 
über Leumand = Bermögen durch lezele Beuzulle 
kerorts andzumeiien babın- 
3 r Lät> A,, Das. Hanfelgütl, 


ale 
DLR. 12%, Bobnbaug, Scheune, er 
Sehweluſtoll und Selcun. in, B... 
wi 
janifell in 
eh 












12h, Baupgarien, 0 Zgw. 11 
120, Gartenader, 0,21 Dep, 
Bemelntereht zu einem’ 
den ned unvertbeilten @e 
155, Sitüffetanfen, Nderl; 0 g 
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“h. Dir ee taglons, Gpasien, Calharine Huset, Mirand in Landes. — Ars 
Eee erst Breitag den 1. Dezember I864. ee 

#trafberg, uwb me Drlie Dame de Batareih un Gum 26. ne 


Hr. 43 ia Parie, weldet and Inlası wur 
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r Gang der Zemperatur und des Zuftdinde in Bünde. R 
n Be er nn 
2 Auf en Glspanfı rermpicher Ser Denis in —1X — 
3 — Kinn) GSraben gometerfeand im Bariferfinten rijer -Einien. Pimmrls-Gnen uns Bauxiunaen / 
Tee | Se 28 Mir 6 ir ee. | v_T Wene. ) 
A orgeus | Mittapt Abends | Morgens. | Mitags. - Mimie 5 
29 — ERCHEICHEN (309574 | 307,85 Ind Eau, | Rep. Regen. 
: a —— — — 7 — Aegen. Stürmuſch. Sterter turn 
* euiel aus ſechs Mutler Zenperatur : Mittieeer Bergmrterfiane: 2,0 "ja m m. | ’ 
N B:r5aditungen, 12; 207" ,». | Kae | r 
rn München 1. Dezember. ſchwerſhaftern Rrankenlager in tem säfigen Alter von dd Jahren #d+ 
fe Maplımilian 1. von Bores Gnaden König von Bayern, Dfalze 349 wurde. — er vier an lang ——* re 
— graf bei hen, Herzog von Bihern, Branfen un» in Schwaben ac. 38. | Seminare, Reltor red Gywmnaſtucid und —e—— ‚habler ge · 
"un Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Serreue! Wir Arren Uns bevogen, | wejen, belleiveie er vom Ihre 1845 am die Sielle einen Disgkiord des 
am vie nach ten Berimmungen des Tit. VII 4. 22 der Berfsffungerllifunze | etzbiſchöft. Kierikil- Seminars. Erin Biihof, der ihu ‚ner zwei Jıtren 
ju Cade gebenze Dauerved gegenwärtigen Camptages bis um 34, Dezember | zum geifti. Rath ermankte, verliert an ihm einen elfrigen, Ireuen Die 
h di. 38. einiiießlid zu verlängern. Indem Wir eu diejed eröfinen, bleie | mer, vie Diözeie eine Zierde zes Rierus, die hieflge Grakt einen bie» 
f ben Mir euch mit Rönigliber Huls und Gnade gewogen. Hobenrhmwan- | deren, liebentwürsigen Warn, das Seminar einen hefergten, gütigen 
gau, den 29. Nonember 1654. Mar Behr. o. d Viororen. Dr. | Varer, feine Freunde einen unvergeßlicen, Nebenollen Miürbruter, jelne 
»Ahenbrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder v Jwebl. | zablreichen Beidyifinzer einen Monn des Marted, tie Amen ‚einen 
Mraf v. Neigeröberg. Auf Königlich Allertzͤchſten Bejebl, ver Ger | Delfer und Tıöfler, der Vincen iud verein dakier isinen erden Votſtand. 
% nercijefterär Dinikeriairech Eppien. An tie Kammer ter Reiche | Grgreifen® mar ch, bie große Tbellnatme bei feinem Beibenbraängnib 
värbe, die Kammer ber Übgeortneren. Die Beriängerung des gegen- | zu feben, zu weldem eben fein 70 Jahre alter Barer anlangte, ber ihm 
* xãttigen Landtages betieſſend. auch nach einigen Tagen ſchon om derſelben Krankbelt In die Exiglelt 
* ‚Ge. Mah, der König haben Sich unıerm 26. November 1. db. allet · folgıe. Mübrend war die allgemeine Trauer bel feinem feierlichen Sat · 
M Ale lan beragen gefunden, Die Siche tined l. Setrelats an ver ltönigl. lengoiteörienfte in der dichtgeſuͤhlten Piarslirche zu Breifing. Die vielen 
Dot» und -Bıaarehiblistket dem bicherigen U. Setretaät Wilibalo Rie- jungen Briefter, tie umier feiner Reisung im itrem Beruf eingelübs: 
dermager zu erleben, und wie fich bieaund erlesigende.il,Sefrerärd« worten find, jeine vielen Breunde und Bekannte, nomentlih In ter 
B Sieue rem bieherigen ’Wraksifanten Bereinaud ‚Dellnobler ‚im pıoy. | Mündener« und Tugshurger-Diöceie, werden fein Untenken in daut · 
tigenichafe zu uberiragen. barem und liebendem Heizen bewahren. Er ruhe im helllgen Fritden 
1 Ge. Mii. ter Kbnig baben unterm 26. Rovbr. l. IE. GM aller» | Goried mit den vielen Opfern, welche heuer auf dem Brelfinger Kird« 


gnäpigft bewogen gefunden, ben rediäfuntigen Magiitrasseaih Catl Äriehr. 
Mugen Meimel zu Ansbad zum Mifeflor der Magierung won Wit 
telfranfen, Kammer tes Innere, in prowiferijber Ggenſchaft zu er» 
nennen; ben Attuar Cart Boiepp Senenrted zu Sraunneln zum Al. 
Landgerichto » Afſeſſor vorrüden zu laſſen, um» zum IM, Alfeffor tes 
Bandgeriıd Iraunfein den Mereffiien ter Nenierung ber Obe pials 
und von Mesendburg, K. d. Yuneın, Wilhelm Seiler, gu erneinen. 
©. Waßd. ter König haben allergnärigh zu geſtatten gerubt, daß 
dem im ter Gemeinde Schilingsfürh gelegenen Unmejen Nr. 227, bie- 
ber „Rıpenburg“ genannt, fünfig ber Mıme „Marten boj” beige- 
degt und dieje Benennung öffenehid gebraucht werden türe. 
(EnBe. Mai. ber König baden Sich unierm 27. NRovbr. I. 38, allır- 
guätigit bewogen gefunden, ten Sambridier Branz Rüdert zu Xobr 
rund des $. 22 dit. C der IX. Berf-Beil. unter Unerfennung 
x -vieifährigen um? eifrigen Dienfieftung in ben erbettuen wohl« 
sherbienten Mubedand tzeien zu lafjen, und als Landrichter von Kohn 
Ben Miniderial»Gefreiär im Gtagitmänifietium des Junern, Fertlnaud 
} Niteld, zu berufen. 


en. — “° München, ” Nor. Die ih an den Abſchluß 


Vreußen zu Stande gelouimenen AJurap- 
April db, 36. Fnpfente Vorlage am 
in der keuiigen Sigung der Bun - 


























Bave 

Bed zwiigen Oeflerreſch und 

Brritels zum Bündniffe vom ‚20. 

Dunde dürfte, mie wir vernehmen, 
1 olgt fein, 

| Dem Vernebmen nad, törfıe ber neue 


** Miinchen, 30. Nov. h 
Sabiplan für £al. bayeriihen Stauideljenbaheen bie gegen Mitte 


iin. 

* eins, 2, Men. Dente wurbe in ‚ter alten Domfirte ta» 

ur ein jeierlihed Dantamı für dat endliche Gildigen ter Cholera - 

Bpidemie unter — hsiknapıe Smmiliher verdeden und aro«; 

Gem Bufammenfluß ter Kiel — —— Dr —* 

A Aefahr drei Monaten mehr .) 
Rıanlteis, bat in * HN en” 
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Admerzlihen Berloft teb 
und gell. Rarhes Dr. Leen⸗ 
nach zweltägigem, äußerft 


i hof tem Scope der Crde übergeben worden! 
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7* Deumarkr o/R, 28. Nerv. Am verfloſſenen Sonntag Nıd- 
mittag wursen im unferer Bjarrfirhe zu Si. Veit bie Arauerjelerlid« 
teiten jür die höchſtſelige Königin Tbereje abgehalten. Dr. Eoope- 
rator Maimer bob im ter Gebädtnifrere die Tugenden ber tabingr« 
ſchie denen Königin ald Bamilienmurter und Lantesmutier terwor und 
ſchloß wit dem Ausſpruche, tab Göchſtoleſelbe im den Herzen aller 
Bayern fortleben werde — ein Aueſptuch, von beffen Wahrheit die of 
gemeine Trauer Zeugnig ablegt. Außer ten HH Beamten wobnitn 
febr viele Leute aus alen Sıänten ‚ver Zelerlichteit bei, melde mit 
einem Choral eingeleitet und mit tem Gebete für das Köntglicht Haus 
un einer Tranermuflf beendigt wurde. — Hente murte ein felerlites 
Hodhamt zur Beburtötagdfeier Gr, Maj. tes Könige Mar Il. crlebrirt. 
— Unfere Schraune if, wie ich früher vorausſagte, in einem erfreu« 
lien Auſſchwunge begriffen. 

+ Indbach. 29. Movbr. "Das Beburtefeft Er. Mof. tet Könige 
Mar murbe geflern durch muflfaliiche Meveile und Kirchenparade bed 
t. 2. Ghevaurlegerd-Megiment Tarle und ber Landwebr, durch feierlichen 
Gotieddienſt In jämmelihen Kirchen, welden die Eivil« und Miltär- 
eranchen, je nah Konſefflond Verſchledenheit und ohne bie Zelchen ter 
Lantestrauer, beimohnien, durd ein Feſteſſen von metr al660 Gouverte, 
dur muflfaltihen Zipfenftreid und endiich dur einen Brofog, ‚ar 
digiet von Schuttes, gefeiert, melden die Schauſplelerin ‚Biefig von 
ber finnreich gegierten Bühne im eben fo rührenter ald antegenter 
Welfe iprad. Gin yon Sr. Mof. tem König Mar am Morgen tg8 
Befttaged an dem Mogifrat babier gelangıes Handbider, welches Die 
Belleide-Bezeigung ter Gradı Andbah. aus Ania Ars hönftberrüben- 
den Ablebend der bönffeligen Könige-Diurter Yuldustl erwißert, hat bie 
Lebhaftigkeit der Feſtfeler noch erböhr. 

DO Mürnberg, 29. Nov. Die Nachrichten aus England, wohin ge 
denwärtig die Gauptfpefulstion im Hopfen geht, lauten für. de Verfäufer 
nicht beſonders troͤſtiihch, meuer 6 it 18 VPf.St, alter 3 Pfund, was 
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England Hat das Gefchäft feinen rechten Zug und De alte Waate, mit ber 
man bort ben Markt überfluiher bat, findet nur gäbe Abnehmer und zwar 
zu Prelſen, welche die Verkäufer in Nachthell ſeht, weil fle den alten wit 
Schwefel aufgefärbten und vermifchten Hapfen In Deutjchland Höher bezahl- 
ten. — Eine Bekanntmachung des Stabtinaglſtrats verdffentlicht die von ber 
£. Regierung genehmigte nen Bichmarktordnung; tie in vieiendie Viftuallenpo- 
ligel berreffenden Dingen, To MR auch Hierauf Betreiben des. Hm Bürgermelfters 
von Wächter eine Meforin eingetreten. Der Werkiuj von Dieb in ber Stadt 
an ben Markttagen Ift verboten, ebenfo auch der Auffauf in elmem limfreije 
von ? Stunden um dle Stabt Mürnberg, In den Sommermonaten bauert 
der Markt 3 Stunden, In den Wintermonaten 5 Stunden. Unverfauftes 
Dir darf nicht vor 10 Uhr Morgens abgetrieben werden, und nie eher, bis 
es ınindeflend 2 Stunden auf dem Marktplage geladen hat, ohne einen 
Käufer zu finden. Auf dem Viehmarkte erfaufted Dich darf an bemfelben 
Tage nicht wieder auf dem Murkte verkauft werben, alles Einmiſchen in el» 
nen bereits angelnüpften Handel iſt ſtrengſtens unterfagt, Alle Berkäufe 
müſſen in deutſcher Spracht abgeſchloſſen werden, Die Gebühren find ſeht 
mäßig geſtellt, von elnem Ochſen, Stier x. wirb 3 fr. Marktgebühr und Gfr. 
Schreibgebühr beim Verkaufe entrichtet, von einem fetten Schmein 1 fr. und 
6 Fr. Fanggeld. — Das Fleifchnachmwiegen von Gelte der Pollzet wird man 
Ken recht überrafcend überall in den früheſlen Morgenitunden vorgenommen. 
Der Merger über dleſe Hier unerhörte Mafregel hat ſich denn auch In etwas 
Luft gemacht, inbem die Herren „Mepgergehülfen” oder Metzgergeſellen im 
einem hleſtgen Blatte gegen ihre Betitelung in ber betreſſeuden Magijtrats- 
verorduung als Mepgerburjche feierlichlt Proteſt einlegen. Zu Relchsſtadt Zel · 
tem hat man ſolche hier Metzgerknechte genannt, aber bamald trugen dieſe blos 
Kittel und kurze Hofen, mwährenb man fle jegt mie Mauſchetten und Hacges 
handſchuhen prangen ſieht. Die Eultur beiedt Alles heut zu Tage. 

Müraberg, 29. Nov. Auf ber geſtrigen Schranne hielten fich we» 
gen UAnmefenbeit vieler fremder Käufer die Getreldepreiſe trog einer nicht 
unbebeutenden Zufuhr auf ihrer blsherlgen Höhe, Walzen 6—27 fl, Korn 
24 fL, Gerfte 15— 16 fl, und Haber 89 fl, (Fr. 8.) 

Jeſſern darf, #. Kandg. Ebern (Unterfranfen), 27. Row. Gomie 
{n allen Bauen und heilen unfered lieben Baherlandes wurde and 
bier, in einem wenig gefannten Landestheite, geſtern die Trauerfeier 
Uchtelt für unfere, nur zu früh verblidene, hödhflielige Königin und 
Königömurter Thereſe, in böchſt würdevoller, die Anhänglichkelt au 
das hohe Königehaus beurlundender Weiſe begangen. Nachdem nem» 
lich in unferer einfach und prunklos geſchmückten Pfatrkirche der 50, 
Pſalm von fämmtlihen Lehrern der Umgegend und anderen tüchtigen 
Kräften mit Dledmuflfbegleitung ausgezeichnet vorgetragen war, beitieg 
der kochmwürbige Gr. Piarrer Dirk die Kamel und führte in gewohnter 
meifterbafter Weije mit dem eines tüchtigen Rebnere würdigen Bor« 
trage die große Wahrheit durch: „Auch Könige und Königinnen münfen 
ſterben“. Die glängente Schilterung ber hohen Tugtuden unjerer Höhfl« 
feligen Landesmutter, der binrerpende Vortrag, die ernſte und riefe 
Wahrheit, die der Predigt zu Grunde Tag, rifi die ganze, zahlreich ver» 
fammelte Menge bin, jo daß Ales am Schluſſt der Predigt auf bie 
Aufforderung des Redners unter Schludzen uns Weinen auf bie Knie 
fiel und laut für das Wohl unferes Königliben Haufes betete. Bon 
dem genannten Ghore murbe bann ein herrliches und pafjendes Trauer« 
lieb vorgetragen, morauf eine Trauerbymne von ber audgezeidhneten 
Bromberger Blehmufit die erhabene Feler ſchloß. — Sie erieben bar- 
aus, daß auch Im verborgenften Dörfchen der herbe Verluft, den unſere 
hohe Rönigefamilie und das ganze Bahervolk erlitten, tief gefühlt wirt; 
augleid aber auch, daß auf bem Lande die Trauerfeierlidkeit ofı in ei« 
ner Weife begangen murbe, bie man nur In den erſten Städten bes 
Landes erwartet, wie es eben hier ber Bull war. 

Baden, — Karlsruhe, 28. Nov. Die Arbelten zur Herſtellung 
bed engern Schlenengeleijes auf der Grofb. Staatdeifendahn merben 
mit rühmlicher Energie gefördert. Geſtern lonnten bereit® Probefahrt» 
ten bis Offenburg und Kehl fatıfinden, die zur völligen Befriebigung 
außgefalen find. Auch weiter aufwärts iſt man eifrig mit der ms 
legung des Geleiſes beſchäftigt. (K. 3.) 

Haftatt, 26. November. Es liegt in ber Matur ber Sacht, baf 
auch das hhiet garnifonirende k. k. Öfterreihiige Hegiment Benedel 
von ben großen Kriegevorbereitungen ber Öflerreihifhen Armee nicht 
unberührt bleibt. So erfahren wir beifpielämelie, daß dasſelbe aufhd«- 
bern Befehl meuerbingd faͤmmtlichet entbehrlihe Gewehre, etwa 2200 
Süd, nad Deflerreih geſchlckt hat. Gene And fünmilihe entbehr- 
liche Monturen dem Vernehmen nad für bie zu errichtenden 6,, 7. und 
felbft 8. Bataillone in ben Werbbezirk ded Megimenıs in Böhmen ab» 

eihidt worden. Die Gerihtung der Grenadierbatalllone ſoll wieder 
firt worden fein. (Üiener Berichte widerfprehen dem legten Gerücht. 
R (Karler. ta.) 

Grofb. Heſſen. — Parmftabt, 27. Nov Dem BVernehmen 
nad jolen hier bereits gemife militärifche Anordnungen getroffen wor« 
ben fein, welde die Möglichfeit der Beibeiligung bes deurfhen Bun—⸗ 
des an ber Loͤſung der orlentallſchen Frage in Aueflcht zu nehmen 
feinen. (Ettft DA;) 

Dad „Mainzer Iournal® enthält folgente Danfjreiben Seiner 
a Hoheit bed Grosherjogs Zubmwig und Ihrer königl. Hoheit 
ber Br 
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Thereſe von Bayern: „Mein lieber Bürgermeiſter Rack! Aus Beranlafjung 
des jchmerzlichhien Verluftes, der Mich dur das umerwartete Mblehen 
Ihrer Majeſtat der Königin von Bayern, Meiner vielgeliebten Schwie⸗ 
germutter, betroffen hat, haben Sie im Namen des Bemeinderaihes der 
Veovdinzialhauptſtadt Malz Mir-Ihre Theilnabme außgeiproden; Unter 
den mannigfagen Bewelſen treuer Unhänglichkeit, die Mir biöker von 
den Bewohnern ber Grabt Maltıy gemorden find, hat biefe Ihellnakne 
vorzugsmeife in Meinem Kerzen tänigen Anklang gefunden. Gmpfanges 
Sie daher für dieien Ausdruck Ihres Mitgefühles Meinen herzlichen 
Dank, und halten Sie fid der Bortbauer Meines Woblmollens zer. 
iger. Darmfladt den 12. November 1854. (Wezeichner) Ludwig” 
— „Herr Bürgermeifter Nack! Bei bem tiefen Gchmerje, ben ber 
Wide des Almãchtigen durch tas plöplice Sinſcheiden Meiner heiß 
geliebten, nun im Gott ruhenden Mutter Meinem Herzen auferlegt bet, 
baben Mir die ıreuen Bewohner der Stadt Mainz durch Sie ihr Beir 
leid ausfpreigen laffen. Mir ſchmerzlicher und doch Meinem Herzen 
wehlihuenten Rührung babe Ih in tem Ausdrucke ber Berehreng und 
Liebe, womit Sie der theueren Hingeihiedenen gebenfen, mm» In Ihrer 
warmen Theilnahme an Meinem Schmerze von Neuem bie treue Une 
hänglidfeit erkannt, die Mir die Bewohner der Stabi Mainz bieher 
bethätiger haben. Empfangen Sie baber für dieſen Mussrud Ihres 
Mitgefügld Meinen innigen Dank und bie Verfiherung Meineh auf⸗ 
richtigen Wohlwollens. Darmſtadt den 12. Novenber 1954. (Bes 
jeichner) Marbilbe,“ 

Sächf. Herzogtbümer. — Gotha, 27. Nov. Bom Etaatt« 
minifter v. Secbach wurte in der heutigen Gigung des Randıage tie 
Erklärung abgegeben, daß der Prinz Albert bem Arrangement ter Der 
mänenangelegenbeit, weihes vom Lanttagsaudfchuffe beantragt werben 
jei, in allen Theilen beitreie, daß er aber dem Gonfend zu ber Berfair 
fung noch von der Aufhebung einiger Paragraphen derſeiben abhänsig 
machen müffe. Der Landtag beſchloß jedoch, bei den BVerhamtlungen 
über tie Domänen die bedingende Vorausfegung des agnatiſchen Con- 
fenjes fet zu halten. Gin weiterer Beſchluß bed Panktage ging dahin, 
baf von einer neuen Ürörterung der Brage über dad Recht bed Eigen - 
thums an ten Domänen gang abgeſehen werden jole. (drtii. Bir) 

Freie Städte. — Hamburg, 24. Nor. Die ruſſiſchen Re 
trofen, von deren Verhaftung Sie bereits unterrichret worden, fin) 
nachdem ber Senat die Sache unterjucht hat, jofort wieder in Breiteit 
gefege worden. Mafgebent wird der Geſichtepuntt gemeien fein, bi 
Kriegögefangene auf neutralem Boden nicht mehr als ſolche refiamirt 
werden fönnen. (Köln. 3) 

Preußen. — Berlin, 27. Nev. Die Bollvereins« Konferenz 
in Darmſtadt wirb, wie verlantet, um bie Mitte des nächſten Mamate Ihre 
Berathungen ſchlleßgen. — Der Banquler Baron v, Cotkeles aus Wien wi- 
er zum Abſchluß̃ einiger von ber Öflerreichlfchen Meglerung am eine fram 
zoͤſtſche Geſeliſchaft zu überlaffenden Staats-Eifenbahnen nach Pariayiih be 
pibt, wird auf feiner Durdpreife Hier erwartet. (Belt) 

Wefel, 22. Nov. Leider muß ich Ihnen berichten, daß bie Cholera 
in unferfr Stabt ausgebrochen If. Es erkrankten 4 Perfonen plöglih, ven 
denen ſchon 3 geftorben And. (Beit.) 

Defterreich. — Wien, 24. Nov. Im Laufe ber lehten Tage 
if Bier eine More des Turiner Kabiners übergeben worden, mas felt 
ber Abreife des mittlerweile an der Cholera verftorbenen Grafen Kr» 
vel nicht der Fall war, Wie man von berufener Seite rernimmt, wire 
Hoffnung vorhanden, die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den bei« 
ten Staaten wieder angefnüpft zu jeben, und ſoll namentlich Me Iran 
zoͤſiſche Regierung in biefer Beziehung fehr thälig fein. — Für tie At · 
tillerie werden fortwährend große Beſtellungen effektuirt, und And et 
namentlich Rugeln, Bomben und @ranaten, von denen ungeheure Den» 
gen angeſchafft werben Die ärariihen Gußwerte find gegenwärtig 
aud ſchlie olich mit ber Effeltuitung a Aufträge bejchäftigt. (Weil. 3) 

ent, 

Hom, 20. November, Dem Primas von Ungarn ward, mie ich der 
meldete, durch Se. Heiligkeit den Papſt nor acht Tagen die befontere Hude 
zeichunng, daß dleſer ihm feine eigenen Gemächer im apoſtollſchen Palafı 
des Dulrinals einräumte, wm dort aus Anlaß feiner Erhebung zur Kar 
naldwürbe die üblichen Beglüdwinfhungen entgegenzunehmern. ine weitere 
Auszeichnung, wle fie felt vielen Jahren nicht vorgefommen, wiberfubr dem 
Primad vorgeflern: ber heilige Vater geſtattete ihm, am Hocheltat der St 
Veterdtirche, wo Bekanntlich font mur das Oberhaupt der Fatholifchen Rrht 
in socris fungitt, bie Meſſe zu eelcbriren. Der mähere Anfap dazu m 
die Wiederkehr bes Feſtes ber Gimtpelfung ber watlcanifchen Bafllica, Safer 
bem ernannte der Papſt den Cardinal Seitowokh zum Mitglleb der Gunst 
gatlowen über den Inder, bie Concillen, die kirchlichen Riten, Judulzerzea 
und Reliquien, Die biesjährige, den Bein außgenemmen, überrelde Grit, 
und be felt einigen Wochen eingetretene Theuerung haben das alte Geitrel 
über Wucher wieder erweckt. Gin vorgefiriges Sitt des RarkinalsStatk 
Sekretärd ſucht zwar bie Bevölkerung zu Hgen, und erneuert ind De 
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tung in Ihnen kennen gelernt zu haben. In der deutſchen Natienaltitche j Math Tat durch Beſchluß vom 18. d. DE, dem Fang des om 18. Septbr. 
Santa Marla dl’ Ankna fand geflern zur Beler bes Namenstaget Ihrer | b. 36. in den Glemäffern bes melfen Meereh durch die Etnatt-Brigg „Bes 
Majeflät der Kalſerin Eiſabeth von Defterreih ein ſoltuner Goitetdlenſt j aumanolr“ iwergenommenen ruffiichen Schiffes „Dreinı* Kapitän Kurafin, 
Ratt. Der Erzbiſchof von Wien, Riuer v. Naufcher, celebrirte bad Goch» ? für gültig erklärt, Der Kapitän Hatte zu felmer Bertbeibigung angeführt, 
amt. Hußer den HB. ber k. k. Öfterreichlichen Geſandiſchaft, den Karbinäten 9 daß er mach Binmarfen Handel treibe, den Me verbündeten Reglerungen ohne 
Echmarzeuberg und Exitovetty, forte allen bier anmefenden deutſchen Blihd« I Ginfehräntungen fortbeftehen zu laſſen geflatter hätten, Der Math hat indeß 
fen und Prälaten nabınen auch wiele andere Landsleute Antheil am der Beier. | entichheden, kaf biefe durch ein Gefühl ber Menſchllchtelt elngeföfte Toleranz 
(Ag. 3.) fh nur auf den Tauſchhandel mit Pehensmitteln amd friſchen Fiſchen beaöge, 
Schweiz. ber zrolichen ken Bauern der Küfle des Beztels von Archangel umb denen 
Aus ber Schiwriz, 26. Nov. Hadjtem vor jehn Jahren die } von Birmarfen Rattfindet, und das ber Kapitän Duralin um jo toeniger bes 
Danıpiibiffiahrt auf deu Mbeln bei Bafel eingegangen war, it gefterm | rechtlgt ſet, diefe Toleranz für fich geltend zu machen, als er heimlich anf 
zum Grfienmale wieter ein Dampfer mit Majchinen für die ſchwelzeri- | der Rüfe mirtelt Fiſcherkähnen eime Ladung Velzwaaren und Häule, be er 
ide Centralbabn dors eingetroffen — Wazzini bäle fi jehdt abmes- | für Medinung verſchtedener Gandelelente im nomweghſchen Hafen Fremſoe 
felnd in Saroden, ganz in ter Nähe von Genf und im KRanıon Waadt | aufgenommen, ausgefcifft und nach Archangel eingeführt hatte, wodurch er 
auf, wo er, wie man verficert, durch hohe Eymparhien beſchüyt id. — | die Blofate verlegt Habe.“ 
Der zwiiden dem Großherzogthum Baden und der Bidgenojenihaft Nicht obme Intereffe wird man Felgendet über ten Orkan vom 14. 
von ben Hrn. v. Duſch und Dr. Kern abgefchloffene Grenzbereinigungs= } er den Allirten im ſchwarzen Meer jo übel mitgefplelt hat, aus bem Brief 
Vertrag wird den geleßgebenten Mäthen zer Genehmigung vorgelegt, | eined Dffiglers ber Aregatte „Same“ lejen: „Wir fehlten und an, daß zu 
Der neue Biihof von Bajel, Dr. @. Arnold, if von Gr. Heiligfelt | Kamitſa, geunferte Geſchwader ded Admitals Bruat au verlaſſen, aber bat 
dem Vapt zur Befeigung des biihöflidren Stuhls, mir Meflteng ım | Wetter wurte fo ſchlecht, der Barometer ging fo herunter, daß wir marten 
Solothurn, ermächtigt worden. Gr bericht einen jährlichen Behalı von | wußten. Endlich um halb 12 Uhr Mbends machten wir umd einen beffern 
14,200 Er. tärtit. Piz) Augenblick zu Muge, und lichteten die Anker. Anfangs ging 28 nun nicht 
ankreich. nn e * gm —— ein — wir > vor · 
** Paris, 28. Rownd. Der „Moniteur* veröſſentlicht eine Reige | Wäre. ein zehn nden von Gherfoned Ü t und ein Sturm, 
Pe maus ter Arim, die jebod nur Eis zum 13. gehen. Muter | ne ‚Se, wie id nur am Gap Horn gefeben habe, Sie werben 
diefem Datum fcpreibt der General Gamrobert: „Der gu Iufermanıt gefdlas fich einen Veaiff davon machen koͤnnen, wenn ich Ihnen fage, daß einer uns 
gene Felnd, deſſen Verluſte noch bedeutender gewejen finb, als ber Geutral ſerer Dreifigpfünber vom Vorberbedf, ber quer vorgelegt war, bet einem Wel. 
Ganrobert gemeldet hatte, hatte bie Belagerungsoperationen, welche foridauer· floh Sapfen, Hiffen, Laffeite, Alles weggeriſſen hat, worauf er wie ein 
ten, nicht beuurubigt. Das Weiter war ſchlecht geworden: allen der Gr en über Ber Rog, ofne nur bie Schifemwand audrmendig Im Geringiten 
funbpeltejufland der Iruppen war gut und ihr @eift bemunternömerth. Die | FM fhraumen! Wir waren nicht ohne Beforgnig für den 120pfündigen Mör« 
Verfärfungen begannen einzutreffen. Der Wenerallifimus hatte bereits pie | Ser und bie Supfünbige Kanone, aber fe hielten glüdiichermeife fen. Id babe 
Mannfhaft aus Mfrifa und Brankreid empfangen. 1500 Wann der Diage | Ihnen gute Nachricht von ber „großen Belagerung“ zu melden: „Der Geift 
ranjdgen Mvantzarbe waren am 13, gelandet,“ Diejer Depefche, die der I der Aruppen unb auf der Flotte wächſt mit den Schmierigleiten, bie Ruffen 
Moniteur“ augenſcheintich irrthümlich unterm 18. aus Vera erpebirt bee verteidigen ſich, wie Verzmeifelte, aber bei und wie bei unferen Bundesge · 
Hauptet, und die wahrfcheinlich den 15. zum Datum hat, folgt eine zweite | moffen begreift jeber bie Wichtlakelt des Auftrage, den wir haben, jeder fieht 
aus Vera vom 1d.: „Mm 11. dauerte bie Belagerung von Gebafterel ohne ; br täglich in dem Granit» und Feleboden wormärtd ſchreiten und ein hoch⸗ 
erwähnenäwertbe Greigniife fort, und die ruifiiche Armee hatie nicht wieter Sum Werteifer in Anſtrengung und Ehrgefühl fichert einen glotrelchen 
verfucht, die Dffenfive zu ergreifen. Dem Gauptqwartier zugefonmere ger rrelg.” } 5 R 
mane Angaben flellten * —* tes Felndes In bir Erik vom 5. auf © Parid, 28. Noe, Der „Moniteur“ erwähnt in jelner Beidrelb- 
15,000 Xobte und Berwundete: die verbünbeten Truppen hatten SOLO Rufe | um ber geiligen Gardt / Revue auserüdlich der Auweſenhelt Cork und Lab h 
fen beerdigt, die tobt auf dem Schlachtfeld gefunden worden waren, Ging Balmerfion, Zorb und Lade Gowieys ſewle mehrerer von ber 
lifche, franzöfiſche und türkifche Verjiärkungen waren am 8. ſchon mehrere Raiferin eingelabener Damen, de vom Marſchall ⸗Saale in tem Tuilerien bas 
taufend Mann an ber Zahl elmgetroffen und folgten ſich ohne Unterbrechung.” milttäctfche Schaufpiel milt anfahen. Nugenzeugen, dle noch bis zur Rüdfehr 
Zu diefer Depefche sügt ber „Woniteur* die Bemerkung hinzu, daß fle bie | M® Kaiſers ins Palaid auf tem Plage blieben, verfichern, daß berfelbe vom 
von Korb Nagları im jenem Rapport an Me englifde Nezlerung gegebenen | Bolt fehr lebhaft und wie mit Triegeriihem Euthufiasmus begrüßt wurde. — 
Ziffern über bie Verlufle des Beintes beflätigt. „Informationen, die und Au Anfang des nächten Jahres werten, wie verlautet, bie Zöglinge ber ganzen 
auf anderm Wege zugefommen — jagt der „Dioniteur” ferner — rechtſet ⸗ erſten Rlaffe ber Offizlerſchule von St. Cyr mit den Umerlitutenantsgtab 
tigen ebenfalls die Behauptungen des erlaudteu Generalijfimas der werbün. | In die Armet eingeftellt und bafür ſoglelch mieder eine entiprechente Anzahl 
deten Armet, wenn ex erllärt, daß bie am 5. in Bewegung gejeite ruifijhe ; Junger Leute, bie das Gramen ala Bacheliers-&s sciences beflanten haben, 
Streitmacht ſich mindeRens auf 70,000 Mann belief.“ Cine dritte Depeſche Im die erwaͤhnte Auſtalt aufgenommen werben. 
aus Aberapia vom 16, batirt, befagt: „Eelt dem 9. bat ſich vor Sebaſtopol “Dos „Iourmal des Debats* ſchilbert das Sıärfe-Berbältmiß der 
nichts Bedeutendes zugeiragen. Dit Unsnahme bed Feutte der Batterien ) kriegfübrenden Mächte folgentermaffen; „Vier neue Dieiflonen, jede 
waren die Operationen unterbrochen worden,“ Die wichtigſte von biefen | von 11.000 Mann, find auf dem Kriegäfufe zuſammengelogen un) mit 
drel Deprichen iſt amelfeltohne Die legte: denn fie beflätigt ten fchen mehr- ihrer Artillerie, den Genietruppen, ihren Werwalrungd:, Ambulanz« 
fach angebeuteten Plan der verbünderen Mäachte, ſich zuerft ber Dientiikoff’- } und Aranspert« Material in Warich gefege. In umierer militärischen 
ſchen Urmer durch eine Schlacht hm offenen Feld zu entlebigen, fo wie auch Ginriktung IR eine Divifion io erganifirt, daß fie ale Kriendr, Hant« 
ihre Streltiacht vor Sehaflopol gebührenb zu verſtärken, che fie dem Unters | merke, Mrbeirte, Hilfe und Schups@lemente mir Ad führt, die vie Ge» 
nehmen auf tem Plag ſelbſt wieder feinen Lauf laffen. Die „unterbrodes  funbheit und de Kraft per Truppen im Belte bern können. Hlerin 
nen Operationen“ außer der ſtanonade, wovon der „Moniteur* jpricht, Köne ; baten bie Engländer, feitvem fie mit und fumpiren, der Ueberlegenheit 
wen nichts anderes bedeuten, ald cas Wormwäridführen der Laufgräben, die ! unjerer Organijarion volle Gerechtigkeit miberfahren lafien Bon ben 
Anlage neuer und namentlich der Breſch Batterlen, tur die weiteren Uns j vier Divifionen, bie der Kalſer mach dem Drient ſendet, wüſſen bie beie 
alten zum Sturmlanfen und dieſes ſelbſt. Sehr mit Unrecht würde man } den erfien Diriflenen in biefem Yugenblide größtentbells in Toulen 
jedoch aus dleſer Depeche den Beweis fchöpfen wollen, tag die Belagerung | bereits eingeſchifft fein, wo Linienfchiffe und Dazıpfer von großem Um« 
ron Sebaſlopol überhaupt aufgegeben if. Die Abjendung jo maffenhafter F fange zu ihrer Aufnahme hergerichtet waren. Die Ueberfahrt geichleht 
Berftärfungen und ſogar zweier Dielflonen mach einem neuen Kriegeſchau- im diefer Fahreszeit in 10 bit 15 Tagen. Diele 22,000 Wann lönten 
plat in Berfarabien derrathen zur Genüge, daß bie Weilmäcte ned ulcht demnach gegen ben 10. Fünftigen Monats vor Gebuftens! anlangen. 
ans Umtehren denten. Gine Gorreipontenz aus Kouflantinspel wem 15. Im } Bürt Mentſchitoff fhägte in einem feiner Peritie vor einiger Zeit die 
„Gonftitutionnel” behauptet geradezu, daß bei Abgang ker Iehten Nachrichten 5 Stärke ber verbünberen Armeen auf nur 50,000 Mann. Wir glauben, 
aud der Kılm Genie und Artillerie ihre ganze Mufgabe für beendet erktärt hasten, } daß fle damals wenigfent 60,000 Mann flarf mar, eine Zahl, bie ber 
fo daß fie nur noch auf den Befehl warteten, die Brefche zu eröffnen, Als $ der ruſſiſchen Urmer, bie auf 80,000 Mann veranſchlagt murbe, und 
lein ed war beichloffen worten — fünt der „Gonftitwsionnel” hinzu — den | gegenwärtig auf 100,000 Mann angewachſen if, fehr nachſtand. Man 
Erurm nicht eher zu unternehmen, alt bis bie Verſtärkungen annefommen | bat jedoch geſehen, dag treg ter geringern Zahl, die @nglänber und 
wären. Umterbeffen waren bie Ulliirten befesäftiat, ſich au befeillgen und j Brangofen, die Englänter namentlich bei Interman, bie Ruflen, bie ſich 
fich vor ten Einwirkungen ber rauhen Dabreszeit zu ſchühen, die ſchon be» | in tiefen Maffen auf unfere Linien warfen, —— geſchlagen haben. 
gonuen hatte, — Mau ſchteibt dem „Dionlteur- aus Vera vom 15. No⸗ Die Verluſte der Rufen waren ungebeuer. am jhägte fe auf mehr 
dember: „De Prinzen Napoleon Geſundheit hat ſich jeit feiner Aulunft in | ald 10,000 Mann, eine gewiſſermaſſen unglaubliche und to, ganı rich · 
Konftantlnovel merbiich gebeſſert, ſein Zuſtand geitarter ihm indeß noch nicht, F tige Zahl, denn fle liefen 5000 Leſchen auf dem Mahlplage. Die ver⸗ 
e veriaffen. Der-Enltan benutzte dieſe Gelegenhelt, Eeiner I büntete Armee hat ebenfalls Verluſte erllaten, die aber bei weitem nicht 
Kali. Soben einen gänzenden Gewels ſelner frtuntſchaftlicken und fürforge 5 jo beräcktlich waren, denn ter Sieger leitet immer welt weriger als 
ikken. Befinnungen am geben. Seine Kobelt begaben fi perjönlich nach | ter Veſſegte. Sie erleiter auch in ten Lıuigräben täglih Verlufte. 
ber; @ejandtichait, wın.bem Mringen einen Beſuch abzuftatten.  Dieler Gele | Dom erhalten Die anglosframzöfiihen Treppen fortwäßsend faſt täglich 
Äbiellore. Edritt machte: auf ale Schlchien der Berbikeruug Konftastinopid | Verſtärkungen aus Algerien, Gorfu, Molta, Sallipelis kommenbe Der 
den deſten Eindrud. Es erregte sin allarmeined eſuübl der Veftledlaimnge tafbementd verfſchiedener Größe, ehne bie gebellten Kranken und Ber 
einmal ten, Wllken-rted Eultans, betundeie, Herlährie Ueber⸗ rwundeſen zu gätlen, die man von Konflantinope! nad ihren reſpeltiven 
lieſtrungen aufzugeben,“ — Man tief, im Dionlieur‘ ; „Dar katt, Wrline | Roips ermerirt, Dur dieſe häufigen Berflärfungen muß bie anglo« 


— 
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franzöflie Hemer fett 60,000 Mann fark gebliebem fein, ohne bie | Hatte Orbre, fich bis Tagedanbruch in Schlachtordnung aufzuſtellen und eine 
mich im Meih. und Glied befinzlien Köpfe zu zählen, die nur bei den | Offenflobewezung auszuführen. @r follte fl dabei milt felner Ilufen Meine 
Moriomen mitgerechnet mwersen, deren bejonseie Dienfe aber micdıs | auf dei Hufen Mans der Schlucht Kiten-Balka ftügen, wu dat für fee Br 
beite weniger zum Erfolge eines Beltzugs eıforterlih find. Mußer ven ; wegungen und Operatlonen zünftige Terraln zu benutzen und die am Urfprung 
beiten ſranzöfſchen Divflonen von im Ganzen 22,000 Mann, die for | ber genaanten Shlucpt poflirten feindlichen Kräfte abzulenken. Die Itıfe 
forz zur Hımee foßen werten, mird ron Üngland aus eine Disifton | Kolgune, unter deu Konmando bes Bentrallifutenants Bawlow, hatte Or: 
von 8 bis 9000 Dann erpedire werden. Dan nimme Breimilige von | ml 12 Batalllonen der Jägerregimenter von Ochotek, Borobino und Tarı« 
ber Milz an, um fle zu Megimensern zu formiren, die auf biefe Welje | tino, und mit 2 Rompagnien des 4. Schüpenbatsillons, die mit Mater 
bie in ben verjsievenen Gıäsıen Caglanda, fonte in den Blägen im | Weiträuch bededten Wölfe jenfelts der Tfcpernaja-Nerjpka zu befepen und zu 
Mittelmeer, Gibraltar, Malta und Gorfu garnijonirnven Linien« Mezi» | jäubern, und die übrigen Truppen auf der neuen joyenannten Sappeurfirape 
menter erjegen und für bie oriensalijhe Armee bijponipel machen wer» | vorzufaieben, Dann ſollte er ſich nolſchen der Schlucht Allen Baltı un 
den. Ju Eurzer Zeit kann baber die verbündelte Armee auf 90,000 | den erwähnten Päſſen aufftelen, wm auf derfeiben Höhe mit ber Ralomne 
Dana gebracht fein. Hiernach ind wir Überzeugi, daß die trefjiichen | des Wencralitentenand Sfolmonom zw agiren. Lelder geſchah ed, bafi de 
Truppen der beiden Nationen, dur diejen harıen Feldzug fo ſehr ger | Rolonne des Generallieutenants Efolmenem, flatt die oben amgezehene Ric: 
Aäkle, und deren moraliſche Kraft durch ben Sieg noch erhöht il, bie | fung einzuſchlagen, auf die rechte Gelte ver Schlucht KileneBarka hinüber 
fe adliche a Mugriffe wie zusor zurüdzameijen wiffen werten. Außer ben | ging, und mir Aagesanbrucd, ohne die Ankunft der infen Koloang ahtumarı 
beicen nach der Rılm beit minten Dieiflonen werden nädiens mod | ten, rafch vottüctte, wozu fie übrigens durch das ſtarke Feuer der feinkilden 
zwei andere franzoflibe Diviflonen, und mwabrjheinich aud eine eng» | Scyarfigügen gendrhigt war, Der Feind konme nämlich, da er feine Ike 
ide Dividon eingeihiff: werden, wm fich mit der Armee Omen Bar | Biante nicht bedroht jap, ale felne Streitkräfte zwiſchen dem osern Unbe 
a8 an ven Ufern des Pruth zu vereinigen und die Ruffen im Her» | von Kllen · Balka und dem Ahale von Inferman auf einem für die Defenfter 
zen von Beifsraien anzugreifen, eine mädptige Diverfion, die nicht ver- | fehr „ünfti,en und fimf ceupirten Terraln roncentriren. In erſter Kine Mans 
fehlen kann, in der Reim und unter den Mauern von Sehaflopols Ihre | den das Tomekiſche und das Kolywan’fche Regiment, hlatet ihnen dat Iefır 
Rüdvlıkong zu sbun.“ terinburg’jche In anterlereglment; hinter dem rechten Flügel dleier Truppen 
In Wigerion iſt dem gegen Thierquälerel erlaffenen Geſttzt gemäß ein | marſchltien unter dem Kommando des Generulmajors Shabofektöfl das Bu 
Umteriieutenant, weicher fein Bierd durch Mißhanelungen und Leben ge» | toröfiiche Infanterie» und das Uoflefhl'fcye Iigerregiment und vie erfle Brie 
bracht: hatte, zu zwei Monaten Gejängnif verurthellt worden. Der Generale | gabe der 16. Infanterlediviflon, als Mejeroe zur Dedung des reiten Für 
Gowveruene würde, wenn er nicht bie guten Wnterebentien des Echultigen | gelt, gemäß dem wriprünglicen Plane, mach weichem die Miro auf der 
berũdichtiat Hätte, elne weit härtere Strafe erkannt haben, linfen Seite der Schlucht Alien-Balta fartfinden ſollte Um dem mörberlichen 
nien, Beuer ber feindlichen Scharffchügen nicht audgefegt zu bielben, formirtem fich 

“* Die Madrlder Nachtlchten find vom 23. November, Die „Eipana* | da⸗ Tomefliche und Rolpwanjge' Regiment In Kumpaguietolsumen und mar- 
erzählt, da dle Rönigin Gepartero bei der Ankündigung vom Rüztriite des | ſen fl, eine Schügenkette voran, auf ben Fetnd, unterflägt won der jhmer 
Vinifterlumd tr benfelben drang, feinen Eutſchluß zueücdzunehmen, dag aber | ren Batterie Nr, 2 der 10, Atthuetlebrigade, der ſchweten Batterie Dir. 1 
Göpartero ebenfö beharrlich dabei verblleb. Diefem Blatte zufolge it as | der 16. und ber lelchten Batterie Nr. 4 der 17. Ariuerlebtigade. Die dig 
yartero'd Wat zun Gorteöpräfidenten gewiß, im weichen Bau de Königin | verfolgten ben Beine unaufhaltſam; das 2. Bataillon vom Iomälticen wır 
Un mit der Slidung eines neuen Gabinets beauftragen mwürbe, Uber weni | das ft. umb 2. Batalllon vom Kolywanſchen Regiment marfen fich auf eis 
ger gewiß IR eb, ob nicht Göpartero es vorziehen wird, am ber Spige ver | frinbliche Batterle und vermageiten zwei Geſchüne. Sofort rücen amd as 
Yarlamentarifchen Gewalt zu bleiben. In einem oder dem andern Faue wib | 1. und 3, Batalllen des Jekaterinburgſchen Infanterieregkments rechts han 
jeln Freund Diogaga, bid jetzt Gejandter bei ber franzöſiſchen Neylerung, | die Schlucht vor, und flürmten elmen Ähell des feindlichen Lagers, mohl 
om felne Seele treten, Nach der „Bpocı” wollen Me republikankichen De» | fle 4 Geſchütze vermagelten, Diefer gelungene Angrlff wurde gehenumt bar 
putirten den Antray Helen, daß die Verfammlung ale Etantsgemalten in } tem faſt gieichzeitig erfolgenden Verluf: bes tbatlich werundeten General» 
fi vereinige Die Polizei Hat eine Menge Vrokiamationen gegen Ahron | Lieutenants Sſolmenew, des Brlgadetommandeuts dev 2, Brigade ter Ill. 
und Meylerung gerichter, In Beichlag genonumen. Ciner Meldung des Gene» Infanterlediviflon Genetalmafors Vilieboi, des Kommındeurs der 10. %- 
ralfapktänd von Burgos zufolge It e8 berelts zmiichen Megierungötruppen | tillerirbrigabe, Dberüen Sagoekin, und der Reylatentsfommandeurd det I 
und einer Garlifenidhaar von Villalobos al Bafido zu einem Zufanmentop | katerlaburgſchen, Tomskijiyen und Kolvwanjchen Meztuens, Üben Ylejen 
gefommen, wobel 2 Auftändiiche getöpter und ber Führer vermunder wurde, | Negimentern waren ibre Bataillondtefs und eine beträchtliche Anzahl ker 
Die Schaar eutwiſchte jebod, und wird nun von den Meglerungdtruppen ver | Dffislere getöbtet oder verwundet Die Megtmenter ber Jägerbrigade der WW, 
folge, Ein Föukitihes Dekret verleiht allen Narionalgardiften von Vuerto de j Infanterieriviflen und das 2. und 4. Bataillon des Jelaterinburgſchen Im 
Santa Marla, me im Juni die Waffen des Aufflandes ergriffen, zur Belop« | fanterleregiments waren genöthlät, In ven obern Thell ver Schlucht, in weis 
mung eine Denfmünzge, Die Prlvatielegraphle meldet aus Madrid vom. 25, | heim ein Stelnbruch liegt, berabzuftelgen. Hiet entfoann ich ein bartmidige 
November: „Ein Dekier dehnt die politijche Umnejtie vom 7. auf's gange | Bevern von beiden Selten : Die ſchwere Baiterle Nr. 2 der 10. Aritlent ⸗ 
Könljrelh aus. Die heutige Gortesjigung war dem Verleſen der vorge | Brigade und die ſchwere Batterie- Mr, 1 ber 16, meht dem lelchten Batterien 
ſchlagenen Wejdhiftsordnung gerolvmet, ‚Nr. 4 und 5 der 17. Artillerlebrigade befegten auf Befehl des Generalue · 
Sroßbritannien. hors Shabofritoft eine Anhöhe hinter der Schlucht und rechts parallel mit 

“ Monbon, 27. Novbr, Die „London Gazette” enthält heute die j hrer Micptumg. Muf der Infen Blanfe ber Bauetle fleilte fd das Bund 

L Proflamation, weiche das Varlament auf bem 12, Dezember eimberuft, „Miche Infanterleregiment un auf der techten das Ugllsfchiiche Sgerreglnnat 
Ms Grund, wenbalb die Einberufing bed Parlaments früher ald am 44, | Auf; In Mejerne hinter ber rechten Flauke die 4. Brigade vor 16. Imfankerie» 
Dezember gejchlebt, wirk won ben engliiden Blättern die Vorlage von Ber Molfion. Gaft glelchzeltig wit der Auale der 10. Infamterierkulflen Ramen 
witligung außerorpentiächer Gelder angegeben. — Mm Breitag Nadmiitag | HE Wefedht dad Jarutinoſche und das Worsdinofche Fägerrejtment, die Ad 
find drei rufflıhe Offiere und eben fo viele ruffliche Soldaten von hier | eilweife in Kompagntefolonnen formirt hatten, un dentn 2 Rempaznien 
nach ihrer Heimsth abgereift; in Folge von Nudwechslung englifcher Dft | db 4. Shügenbatalllons, forte Ihre fümmelihen Scharffigen voranginzm. 
jiere, die son den Muffen gefangen genommen morben waren, Die man aus | ie Bewegung biefer Truppen trug dazu bei, daß der Bein zejmumger 
der Krim vernimmt, bat die Gefunbheit Gr. f. hob: bed Herzogs won@am. | Türke, beim taſchen Andrang ber rechten Rolomme zu mehden. Als foren 
bridge und bes Grafen Garbigan bedeuten» gelitten; auch Admiral Dumbag | Mt Rejimenter der 10; Infanterlebtitflen In bie Schiucht hinabälegen, * 
fol drlngenb um feine Rückberufung gebeten haben. — Die Kinſchiffung die obrnerwähnten Regimenter gleichfaus mit dem: Feinde In’s Bewer, um 
von Truppen und Material nach der Arim gebt ununterbrochen zu orte“ | &F Kampf mwürhete mit merhfeludem Erfolge Wehr als elmmah murke der 
month fort, Geftern früh ging ber „Metal Mivert* won 124 Kanonen mie | Belnd in die Enge getrieben und anf feiner rechten Flante gemarfen; du fm 


Berfärfung dablm a. — —— alte feine: Aräfte koncentrirt hatte, widerſtand er - —*. 
unſerer Truppen. Gegen 8 lihe Worgend erſchlenen nach elaen ä 
Aufland und Bolen. ſchwlerigen Marſch ——— Trubben der ** auf Den fhiken 


St. Peterdburg, 21. Nov, Aus den Berichten des Gereral-Apjutan- f Böden: nämlich das Ochotöfijege Iägerregiment- und das Datutsfifche und 
ten Bürjien Meatfepitoff vom I1. Oktober (12. November) mar zu erfehen, | Sfelenginsftjche Infanterieregiinent mit den ſchweren Bakerlen Nr. 3 dr 1. 
daß bie Belagerungsarbeiten des Feludes gegen Sebaſtopol durchaus nicht | amd Mr, 1 der 10. Artilleriebrlgade, und 8 Geſchahen der ſchweren Al 
vorgeſchoben wurden, und daß unfere Werke nach wie vor mit gutem Erfolg | rte Mr. 3 ber 17. Artideriehrigabei Ich ſteute Hefe Batterie anf uilt 
das euer der Belagerer audhlelten. Jese Nacht wurden nicht ur alle Be» | Infen Glügel auf, am deſſen Außerflern Ende‘ in ber Wolge mad 2 Mm 
fhädigungen ausgebejjert und bie bemontlten Geſchütze burch andere erſezt, | reltende Batterien elutrafen, welche jebodh, well Ahwen wie Poflıon Dei) 
fondern an vlelen Stellen auch die Vertheivigungänittel noch mehr verflänte, | des zu entfernt dag, am Kampfe mid pet siehuien Fommten) 
Inzwiſchen fuhr ber Feind fort, feine rechte Blanfe bis mach Balaflava hin f laufe des Gefechts Die ſchwere Bohterie Mr2 Der 10, Blei 
zu befeitigen. * | zen Batterle Nr. 3 und die leichte Batterie Mei 4 bei nn, 

Zur Ergänzung felner erften kurzen Nachticht über dle blutige Affalre y erlloten: 
des 24. Ott (5. Non.) bat ber Für Mentſchlkoff jept ausführlichere Mit« 
theltungen über biejelbe eingeliefert, melde In den folgenden Mapporten ent 


halten find: u 
Generalf 



























1) Rapport des Kommandeurd bed 4. Infinterie-Rorpe, 
Infantgrie Dannenberg, v. 27, Okt. a. St. Auf Grundlage ber für bie) 
mer der Kelm zum 24. Oft, gegebenen Diöpofition traf ich folgende 
nungen: Generallleutenant Sſoluonow, ber bie rechte Kolonne befestigte, , 
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Schlucht herabgelaſſen, die übrigen aber vernagelt wurden. Bel blefer Waffen-. 
das wurde der Regimentölommauseur, Oberit BENFOf, und ber größte ihell _ 


der Siabs · und Dber-D igiere verwünker., "Eeinerfelis fuhr ber Feind fort, 
neue Etreirfräfte in'e Treſſen zu führen, zw denen auch ein Thell dei’ fran« 
zoͤſiſchen Truppen fam, wäh zwang, fo das Ochetenſche Reglmeut zuin Rüde 
ge Item Idj mir bie tiefe Schlucr zu Hupen michte, melde die llake 
Linke unferer Vofition peifte, enjamdte Ich nody binter einander was Ja—⸗ 
latetiſche und das Sjelenginsflicye, Meyer, un. unfeie Unke Blanfe in der 
Schlucht zu unierflügen. Tas Iufitsklihe Neziirent alnz gleichfalls mit 
Ungeitün auf die Engländer, welche vas Kdiorsfiiche Jägerreiment bräng« 
tem, 508, war anfangs den Feind mltgrahem Brfolg,ronter aber da ın durch das farfe 
Breuer ber Scharfichügen, fo le Dusch bie den Wurglinbern zu Hülfe gekommenen 
Franzoſen glelchſalls gendrbigt, dle mene Batterle wleder zu verlaſſen. 
Da ich auf der linken Flanke feine ee Fruppen mebr batte, Ile Ih die 
J. Brigade der 10. Infanterles Hahn rüden; der Feind hielt fld In» 
beffen mit audaehmender Hartnäckigkeit, und da außerdem friſche jranzditiche 
Truppen zu ihm fliehen, fo waren wir gendihigt, per llchermacht zu melden. 
Die Truppen, welche In dir Schlacht gefochten hatten, marfihirten thells durch 
das Thal von Inferinan nach dem llebergangepunft über die Tſchernala Reſchta, 
theils zogen fie ſich auf die Haupwofitlion zurüd. Um bie Bewe ung bed lin⸗ 
fen Flägels In dem Thale von Jukerman zu decen, detachtrie Ich noch das 
MWiatimir'ire Infanterteregiment, weiches jeine Mufgabe vollitändiz löfte, wor 
bei ber Rezimentekommandant Dbrrft Baron Delwig ebenfslis verwundet 
wurde, Bald zwang umd das mörberiiche Feuer ber ſeindilchen Brtillerte, un« 
jern Rückzug zur Stade zu nehmen. Diefe Bervezung wurde ungehindert und 
ohne Nahprängen von Eriten des Feindes ausgeführt: Sämmrlihe Iruppen, 
von den Kührern an bid anf Me Gemeinen, haben in tiefer Affalre mit el- 
nen Mutbe gefochten, der der Truppen Er. kalſerl. Majeftät wurdig if 
2) Undzug aus dem Mapport ded Generalialord Fimofejen vom 26. 
Dftober, Um 10 Morgens, als ber Kunıpf anf den Höhen von Inferman 
ſchon helß enthrammt war, machte der Generalmajor Tımofejere mit dem Mind 
ftjchen Infanterieregiment und 4 Geihüpen ber leichten Batterie Ar. 4 ber 
14. Artilleriebrigade einem Anfall ans Sehaftopol gegen dle linfe Flanke der 
felnetigen Werte. Hua dem Ibore vers von ber Ballon Nr. 6 kommend, 
paſſtite vie Kolonne die Schlucht der Quarantaͤne ⸗Bucht, lieh den Alıdhhof 
links llezen, und bejanır den Beine zu drängen. Vorne gingen, gebedt wurd; 
eine Schüpenkerte; und im ihrer Mitte Artillerie mit ſich ührend, 2 Batail · 
lone im Ronspanlelotonnen; hinter Ihnen zwel andere Batalilone In Anırkiis- 
Rofonner Nadybem fie den Beind bie dicht an feine Tranſcheen gedrängt 
hatten, flärsten fie mit gefälltem Bajonnett die Batterlen; vie Binen jagten 
ben Feind won Zraverfe zu Trarerſe, die Anden warfen ſich anf die Ge⸗ 
ibhgt, von denen fie 15 vernagelten. Imgroiichen batte fich ter Feind gefaßt, 
und fing an Truppen zu fchiden, Der Generalmajor Ilmofejew verlangte 
Berflärfung; zwei Baralllone der 13. Reſervebrlgade (das 5. vom Brieef- 
ſchen und das u. vom Wilnafchen Meziment) eltten mit ben übrigen 6 We 
ibügen berbei, Der Senneralmajor Timofejern formiste die Batallione in Kom 
ragniefolonmen und poftitte die Ariiderle zwifches Ihmen auf der rechten Seite 
der Quarantaͤne ⸗Schlucht; ala’ er fa, daß der Felnd In berrächtlicher Stärke 
Ibn zu umgeben fuchte, befahl er den Minskiiten Bataillonen ſich zutückzu 
ziehen. Dieſer Ruckzug wurde fo allmällg und in fo vortrefflider Orbnung 
ausgeführt, dag nicht nur alle unfere Verwundete, fondern auch einige feind» 
Ice, unter ihnen ? SD ffigtere, mitgeführt werben fonnten Der in ber Ver: 
folgung hegriffene Fehnd gerierh mer dab Kartänſchenfeuer der Beflungege- 
ihüge und unter das Gewehrfeuer der Schugmauer, erlitt einen ungeheuren 
Lertuft und wandte ih zur Flucht. Der eneratmajor Timofeierm bezeugt dle 
Tapferkeit des gungen Minsklfchen Regimen:e, Inübefondere des Kommandenre, 
Majors Icmeparstem; des Kommankeurs des 4, Batalllond, Rapitänd ar 
run; der Rompazniefommandenrs Kapltäns Shukoweli und Diszfewlıfch, 
bed Yleutenanıs Morob’jero, des Faͤdntichs Eageromsfi, des Reglmentsadiu - 
tanten, Stabekapltaͤnd Poſtol'sti, welcher wir eigener Hand zwel Gefchühe 
vernageite, und ba er eine Wunte am Arme erhielt, die begennene Arbeit 
dem Xleutenant Worob’jer übertleh. 

Außer dleſen ergänzenten Wahrichten Über ben Kampf am 5. Novem⸗ 
ber haben Se. Mafefbät ber Aulfer mod: folgende zwei Berichte vom 12. Nos 
veruber von dem Fürften Mentſchikoff erhalten: 

l. Dem Befehle Eurer Ealjerl, Maleſtät gemäß Gabe Ih Allerhöchlihre 
huldrelche Anſprache an das Herr und bie Garniſon von Sebaſtopol durch 
einen befonderen Tagsbefehl zur Renntnig der Truppen gebracht Außerdem 
bat der Flügelad lutant Fürſt Bolljgn den Ihm gewordenen Auftrag pünkllch 
erfült: er bat alle Ballionen und Batterien befucht, wo bie Warinetrimpen 
ſtehen und fimpfen. Die Dantbarfelt und Aufmunterung Ihres Monarchen, 
de der Fürft Gallzya das Glüͤck bare, im Namen Eurer kalſerl Majeflät 
den tapferen Seelcuten audzuſprechen, haben jegliden von Ihnen nit nur 
begelitert, ſondern auch in tiefjter Seele gerührt. linter Ihränen hörten fie, 
wie der Gpar in feiner „Äterlichen Bürforge Sich äußert über Seine geileh« 
ten Rinder, — mie Gure Batferl. Majedät Selbſt ſich ausjubrliden geruht 
haben in dem Mefeript, deſſen Id; am 19, d. Mid. gemürtigt morben bin. 
Mit derfeiben frommen und banferfülten Ehrerbletung nahmen ble Truppen 
bad Geſchent und den Gegen Ihrer Majeſtät der Kalſerln entgegen, Das 
son tem Fürſten Gollzhn mitgebrachte Blid des Hellandes wurde, nad) abe 
gehaltenenn Gebete, unter dem Zudrang der ganzen In Gebaflopel noch zu⸗ 
tülgebilebenen Bevölkerung ans der Michail · irche auf bie Batterle Mifolat 
Berracht, -und- von da aus wurde in ſelerllcher Vrozeifiun dag gewelhte Wii 
auf alen Bafltonen und Batterien nnbergetrapen, um die Wertheldiger ders 
feiben damit zu feznen Die Beute dorchten ben erhaulichen Morten ted Brie- 
fers und fFüßten, elfrig betend, dab heilige Bid des Grlöfere. Sept Ift dies 
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ſes Welhblld am einem dazu hetgerlchtelen Platze am. Clagaugather der Bat« 
tete Nikolai aufjefellt. ER — - 

Mt. In meinen, unmtelßar nach Ber Hfihre von’ 24. Dfkater, ar @i. 
talſerl. Maleſtat abgefettigten Berichte, über den grogen Ausfall von Seba- 
Ropol, hatte ich fon das Mi’ zu bezeugen, dag Ihre kalſerl. Hohelten die 
Wreffürften Nikolal Nlolalcwltſch und Michail Mtolalewltſch SIh anf dem 
Schlachtelde, Im Rärfften felndiichen euer, nicht nur Ihres hoben Berufeb 
solfemmen wurdlz gezekjt haben, indens Sie der Gefahr kaltblütig entzegeir 
gin,er, ſo dern aud das Belſplel eined wahrhaft krlegerlſches Muthes gege - 
ben haben. Ihre Gegenwart, mitten im Feuer, begeifterte Alle und Jede zur 
Erfũuung Ihrer helllgen Pliht gegen Gjar und Vaterland. Dad mir anvere 
traute Heer war Augenzeuge, und die Tapferkelt, melde es In dieiem, auf 
beizen Selten mit fo vlel Yarınädiäkelt geführten Kampf bewles, war ohne 
Iwelfel hervorgerufen durch der Grdünten, dag die dem Czaren und gang 
Aupland fo ıheuren Söhne im unſeret Mitte waren, und bag es Jedermann 
Pilicht war, an Ihrer Gelöftverfängnung ein Belfptel zw nehmen. In mels 
nem Tagebefehl vom 27. Oftober habe id; es für melne Pfllcht gebaften, 
die Friegerifchen Tugenden der Großfürften dem Heere wieder vor Augen zu 
fleilen, und mie den Ausbru erlaubt, dah Ste Slich Im feinstichen Feuer 
als wahre Ruſſtſche Sorbaten gezeigt haben. Allein Ich würde meine heitigfle 
Unterthanenpitiggt vor Ew. Laljerl, Majekit und vor ganz Rußland nicht 
erfüllen, wenn Ich einige näbere Umflände ber Gefahren, In welchen Sich 
Inre kalſetl. Hohriten befanden, verſchweigen wolte Nachdem dle Großfür 
ſten ſchon auf dem Schlachtfelde Ihre ganze Tapferlelt und Kaltblütigtelt be⸗ 
währt hauen, wünfchten Sie noch an demſelben Tage die Baſtlonen and Date 
terien zu befuchen, um In Erfüllung des Willens Ew. Majeftät den tapfern 
Seeleuten ben Kalferlichen Dank perfönlich zu überbringen. Zu berfelben Zeit 
maren faſt alle Barterien im Thätlgfelt, und befonderd auf dem Kurgan Dia 
lachow verftummte das Feuer nicht, fo daß ih die Großfürſten auf em gan⸗ 
zer Meze zu dleſer Baflion mitten unter dem Pfeifen der Kandnenkugeln unb 
jogar ber Bichjeufugeln befanden. Auf dem Kurgan Malachow gab der Feind 
denn Vertheldlzern von Sedaſtopol eine herrliche Gelegenheit, ihre bemährte 
Tapferkeit nit der bier zuerft dh bemäbrensen Tapferkeit der theuren Söhne 
Ruplande zu paaren! Im Belfelu Ihrer kalſerl. Hobelten, faft zu Ihren Bü- 
Gen, fielen zwel Kugein in Ber Bruſtwehr; eine dritte, in den Werton®) ein 
ſael gend, überfchũttete die Bedienung mit @rbe, und entiih, wie um bie 
Erfilingeprobe vollſtaͤndig zu machen, zerflörte eine Bombe vor Ihren Augen 
ein Gebäude, während Ihre fali, Hoheiten einige Schritte davon die Blanıts 
ſchaft durch Die hulpreichen Worte Gurer Wajeflät anfenerten. Ed märe 
überflünflz bingugufügen, daß während dieſet Augenblicke, welche verbängalfe 
soll härteı werden können, die Großfürſien fih, Ich wage ed aud bier zu 
mieverboten, als wahre Maſſiſche Soldaten gezeigt haben, Gm. kalſ. Majeflät 
merden Das ganze mir anvertrante Heer beglücken, wenn Sie Ihren kalſerl. 
Hoheiten ben Orden für krit jerlſche Heldenthaten erthellen, ber Denfelben 
nach unſerem elumüchigen Dafurhalten gebührt, Die Allerhöchfte Verleihung 
ed Et. Georgea · Ocdent 4. Rlaffe für Tapferkelt an Ihre lalſerl, Hoheiten, 
Denen er mit vollem Recht zufommt, würde zugleich ein Bewels der Kaljere 
Uchen, nicht genug zu wäürbigensen Gnade ſein, für alle mir ansertrauten 
Iruppen, die Zeugen waren der Tapferkeit und Unerfchrodenbelt der Broß- 
fürften, auf Welche Ew. Eaijerl. Majefät, fo wle ganz Rußland flolz zu jein 
das vode benelvendmwertbe Recht haben. 

Tiefer fo ſcuueichtlbafte Ausſpeuch des Oberbefehlehabers über Me kile - 
gerlſcht Aüchptigkelt, welche die jugendlichen Cjarenſoͤhnt im Angeſicht des 
ganzen Heeres an ben Tag gelejt haben, Hat bewm väterlichen Herzen drd Kal· 
feıs eine Inwige Freude bereitet. Se lkalſerl. Maſeſtät haben gerubt, gemäß 
ier Vorſtellung bes WeneralsHejutanten Fürſten Mentfchitoff, Ihre kalſerl. 
Hoheiten die Groxfütſten Rifolal Nikolajewiih und Michail Nlkolalewltſch 
zu Ritiern des St. Seorgenordens 4. Kaffe Allergnäsigt zu ernennen. 

vamtſchatua. Diefed Land, welches durch dle Operationen ber alllir« 
tem Blotille Im fillen Weltmeer aus dem Duntel feiner hluteraſiatlſchen und 
batbrolarifcren Exiſtenz hervorgezo gen worden iſt, tit eint langgeſtredte Halbe 
Inſel von etwa 4100 DM. Flachengehalt, dle cinzige, wodurch die aflatl« 
ſchen Befizungen Rußlands tiefer in tas Alle Meltmeer hinehngrrifen. Nach 
ber einen Selie iſt e® Chlna (Mandfehurel) und Japan zugewandt, von weil⸗ 
hen es durch das ochotaflfihe Meer, mach der andern Seite dem ruffifchen 
Nortamerita, von weichem es durch das Behringamerr geſchleden iſt Kamts 
ſchatla erflvecht ſich 150 Mellen lang’ von Nord nah Eur; am Sübpunfte 
bat ed faſt mir Wien, auf der Notdfelte, mit der ed an Sibirien ſtößt mie 
St. Pereröburg gleiche geograrhliche Breite. Obwohl blenach innerhalb eis 
ned @rögürteld gelegen, im weichen in Europa em gemaäͤßlgtes Klima allen 
Segen von Bodenrtichthum und Geflttung entfaltet bat, Acht Kamtſchatka 
in Hinfiht auf natürliche Wusgtebl,felt und auf Benblferung vollfommen 
auf der niedrigen Stufe der Molarländer, Nicht einmal ein Strahl der mat · 
ten Kultur des nahen Iapan und China ift in de Mebelteglen Kamtſchatkas 
geriungen, Land und Leute find ganz unter dem Typus der mahellegenben 
Webiete der Korjäken, Tſchuttſchen, Tunguſen und der antern fbirifchen 
Halbmenſchen abseformt, de man fl unter diefen Namen vorzuftellen pflegt. 
In Hinfigt auf die Bodenbeſchafſenheit iſt Kamtichatla durch eine Doppel= 
relhe von Vulkanen ausgezeichnet, welche fat Montblanfe Höhe ferreichen 
und im Rlatfchl 14,000 Fuß anfleigen fol. Wig eine Kette natürlicher 
Feuchtthärme begleitet fle bie Oftfüfte vom fürlichen Punfte, dem Rap Los 
patfa, 200 Stunden melt gezen Norden, Einer der größten Beuerberge, 
benen da und dort ſprudelad beige Quellen entſtrömen, tft hinter bem Haupt 
ort des Landes, brm mehrgenannten Petxopauiowst, aufgeſtellt; es I ber 


* Sk Da yeifgen zwei Etiehfäarien. 








10— 11,000 Buß bothe Vuſtan Awatſcha, welcher der zu feinen Büßen les 
genden Bay ben Namen gegeben bat. Im Hintergrund diefer Awatſchabah, 
gegen den Yulfan bin, Ilege eben Perropaulomwät, an dem ſichtten durch 
vorgelagerte Sandrlegel geiperrten Hafen, welcher iu legten Herbft die ruijle 
ſche Floillle wor Ihren DBerfolgern geborgen Hat. Petropaulowek IA durch 
dleſe Lage, melde die rauhen Ginwirtungen des Nordens abhält und Ihm 
witter dem milderen Ginflug des Derres eine lokale Kruchtbarfeit erſchloſſen 
hat, zum vornehmlichen Anfleblungspımfte bed Landes geſchaffen und feines 
Beieftigten Hafens wegen auch zur gelegentlichen Wlottenftation und zum Sta- 
pelblatz des ſchwachen ineflfchrjapanliceruffifchen Seehandels wohl geeignet, 
Kamtſchatka wurde erft zu Ende bes 17, Jahrhunderta befannt, 1706 trans 
gen de Muſſen von Sibirien aus 68 am die äußerfte ſüdliche Lantjpige, das 
Kap Lopatla vor, und mahmen das Sand in Befig. Nußland bitte früher 
keln halbes Tanjend Soltaten im Lande. Als Aribut empfängt cd koſbares 
Velzwert von Zobeln, Küchen, Seebibern im Werthbetrag von 20,000 Nus 
bein. Das Land IR arm, da ed bed Mderbaus nur an wentg bevorzugten 
Etellen fähig If; nur im ben gefchügteflen Gegenden fonımt Getreldebau vor. 
Die nicht zahlrelchen Einwohner, 12 HS 15,000 gibt man an, find meljt 
Eingeborene, dle Kamtſchadalen. Außer ihnen gibt es nur bie bermalen von 
Eibirien und der rufſiſchen Blotide her verfläckte Befagung, meljt Jäger und 
Koſalen, einige Kaufleute in Petropaulomwät und Verbannte, deren Anzahl frü- 
ber auf mehrere Gunderte geichägt wurde. Dle Kautſchadalen find klein, biete 
töpfig, platten Geſichte, mit diefen, oft rothen Augen, gutmütkig, gaflirei, 
finnlich, gefrähig und ſebr unreintich, Im Sommer wohnen fie zum Schuhze 
gegen dle wllden Thieſe aui Balanganen, d. 6. Hütten, melde auf G Fuß 
bobe Pfaͤhle gebaut find, Winters zu mehreren Famllien in tieflicgenden Fur 
ten. Ihr vorzüglichfter Relchthum Beftcht In Schafhunben, die ſie nicht bios 
zur Iagb, ſondern namentlich ald Schlittenzugthiere im Winter benügen; mit 
einem Hundezwel ⸗· aber Dreigeipann flebt man fie da 5—G Meilen des Tas 
ges mit voller Schlittenfadung dahinfahren. Auch an lichen it Ueberfluß 
und bieje und der Innere Thell des Birfenrinde find die Hauptnahrung des 
armjeltgen Volfed, Die Kamtſchadalen find von den Rufen größtenteils bes 
Tebrt, viele verebrem aber noch Fetiſche. — Man ficht, daß bie allilrten Ge · 
ſchwader des flillen Meeres gegen biefe ruffliche Befigung kein anderes Inte» 
reſſe haben Föunen, als bie ruſſiſche Fotillle, die ſich dort befinder, und ben 
Sclupfwinkel, wo Re ſich verbotgen, zu zerflören. Das aber iſt Geuee we» 
nigftens nicht gelungen, (Schw, M.) 

Donaufürftenthimer. 

Lat, 14. Nov. Die voländige Liſte der newernannten Minifter 
if: Stephan Katarbji wurde Minifter bed Innern an Stelle des blöherigen 
Mintiterd Kaſtall Stourdza; Mabufan Roſetth, Yufisminifter fait bes bis · 
herigen Miniferd St. Karardzki; Petrati Maurojent, irmanzmininler flatt 
Theodor Balſch; Demeter Raletto, Aultuominifter fatt P. Maurojenl; Vrinz 
KRoftafi Ghlka, Staatsjefretär Matt Alerander Stourdia Endlich fol Nolla 

um Minider ber öffentlichen Arbeiten ernannt, werben, ba ber Fürſt beichlofe 
fen hat, diefe® Miniflerium, welches unter ruſſlſcher Regierung aufgelöft 
worben if, wieder herzuflelen. Die Stelle eines eneralisfpettors der 
Milz, welche bieher Baljch inne Hatte, der ſich gegemvärtig auf dem Lande 
befindet, wurde Herrn Laceslo mit bem Vemerken angetragen, ſich jchleunig 
au erflären, ob er tie Stelle annehmen wolle ober nicht. Im Tepten Halle 
würde der zweite Sohn bes Bürften dad Generalinfpeftorat übernehmen. 
Mani bler fiber diefe Umgeftaitungen jehr eriveut, und bejonderd gratulirt 
man fidy gegenfeltig über Me Namen Raletto, Mofettl, Rolla, Maurojent 
u. f w., fämmelld; Männer mit Kopf und Herz, unter deren Verwaltung 
hoffentlich das Land wieder meu aufleben wird. Much die Direstionsftellen 
in ten einzelnen Miniflerlen ſollen tüchtigen Männern verllehen werden, 

«Dfe. Volt) 
Brientalifche Angelegenbeiten. 

Neben den traurig ernflen Scenen, beren der Krimmkrieg fo viele Ele» 
tet, hat er mitunter auch recht Fomlfche aufzumeifen. Van weiß, daß bie 
Aulixten in dem ziemlich uördlich von Sebaftopoi gelegenen Gupatoria noch 
eine Uelne, von Koſalen ſiets beunrubigte —— von Marlneſoldaten uns 
terhalten. Der kommanbirenbe englifche Kapitän empfand den Wangel an 
Kavallerie den Rofafen, diefen Ueberall und Mirgends, gegenüber ſchwer. 
Lord NRaglan aber Fönnte ſeibſt noch mehr Dragoner brauchen, als er bat. 
Was thun? Die Noth ift die Mutter der Grfinbungen Der Kapitän ors 
ganifirte ſelbſt ein Kavallerickorps. Er bot den trimmlſchen Tartaren klan« 
tes Gold, und bald hatte er einen ordentlichen Trupp Mferde beieinander. 
Aber womit fie bemannen? Er hatte nur Marineſoldaten. Diefe mußten 
aufe Mof, obwohl fie In ihren Leben nie im elnen Eteigbügel gekommen; 
fle nahmen ſich jonderbar genug aus und rannten durch einanter, ald ob fie 
fi unter einander ſhlagen ſollten. Alſo gingd eines ſchönen Tags den 
Kofaten entgegen. Als ſich die improslfirte Deiterel vor dem Feind zeigte, 
fegten de Tartaren vom Pferde, flohen In ihrer Herzendangſt In bie Staht 
zurück; die Pferde folgten Ihren Herren, und machten mit dem Reiten ige 
ländern Rechteum. Las das Komiſchne an der Sache If, die Kofafen 
flohen ebenjalls ; wie ein zwei Tage machber gefangener andfagte, hatten fie 
befürchtet, durch die Verfolgung In einen Hinterhalt gelost zu werben, (Engl, Bi.) 

“. Yud einer Lruslie, bie wir für verlänlih halıen bürfen, erfah- 
sen wir, das am 20. zu Konfautinspel tie Nachticht eingetroffen war, 
das bie. Ruſſen unter Lipsamdi, olne einen mweitern Kampf gegen bie 
Auürıen zu wagen, ih nad Bafıjkiferai aurüdgezsogen, und die Tichner« 
majabrüde geipreng: haltın. Dan betrachtete tie& ale den fdlugend- 
flen Beweis von bar Gröfe bes, Nieterlage, welche bie Ruffen.am 5 


zu Interman erlitten hatten. i 


PC. Ein uns Schreiben aus Konftantinopel vom 16.1 W. 
beflätigt, dag dott meift nur fehr unvelftäntige und verfpätete Mittheilun, 
gen über die Vorgänge auf ber Krlım verbreitet werden, fo baf be Epan 
nung und Bejorgnig der Benöllerung einen immer höheren Gtad ereict, 
Die Verfpätung wichtiger Nachrichten erflärt ſich ſchon baburch, daß De Pac 
dampfſchiffe, ſobald exhebliche Greigniffe von Sebaſtopol aus zu melden fat, 
einen Ummeg über Varna machen müffen, um dort Depeſchen akzuliejers, 
melde über VBufareft und bie oͤſterrelchiſchen Telegrapken- Verbindungen may 
dem weillldien Europa befördert werben, Iebenfalls Hat in Konflantinsse 
dle zuverfichtilche Breublgfeit, mit welcher man dem baldigen Fall Sebi. 
pols entgegenfah, einer fait entgegengefegten Stimmung Plag gemadıt. Man 
weiß, daß Me verbündeten Truppen nulcht allein durch die wiederholten Ueber 
fälle der Ruſſen, fondern auch feit dem Eintreten der kalten Jahredgelt durch 
dle umfichgreifenden Krankheiten bedeutende Verlufle erliten Haben. Mamrat 
lich ſoll die Cholera wieder mit erneuter Heftlgtelt auftreten, Mnderericts 
flimmen ale Machrichten dark überein, daß Im Lager der Verbündeten fort: 
während der befle Geifl herrſcht, und duf die Iruppen beider Nationen forte 
dauerad zu elnander In bem jreuntichafulichften Berhältnife feben. 

Amerika. 

** Der „Arabla“ hat am 26. Nachmittags mit Nachrichten aus Bein: 
hork vom 15. Novbr. und mit 9,251,567 Dollard und 200 Pi, Ex. 
Baarfracht zu Liverpool eingelaufen, Am 20. hatte ber „Urabia* auf feiner 
Gahrt den „Canada“ gefprochen; am 11, war der „Et. Leula“, am 12, 
der „Atlantle“ zu Mewporf eingetroffen. Die amerlkanljgen Blätter ipre« 
hen ſich im ſeht gerelztem Tone über dle Hrn. Sould, dem Geſandien ter 
Unten zu Madrid, im Zrankreich widerfahrene Behandlung and. Herr Blere 
fol bem „Herald“ zufolge voll Beforgnig fein über dle Möglihtelt, baf die 
franzöfifhe Oftſeeflotte jept einen Beſuch zu Nemborf machen könnte, mihe 
tend Kerr Marcy ber Staatöfefretär feinen Poften nieterzulegen droht, wem 
dr. Sonle nicht jojort zurüdberufen werte. Doch wolle Me Regletung nad 
weltere Devejchen abwarten, ebe fie einen Eatſchluß faſſe. Die Anomına 
things verlangen, dag nur geborne Amerifaner als Gejanbte angefledt ner 
de folten. Bei mehreren Banken zu Washington und Gleveland war Kr 
Zudrang foldger, bie baates Geld gegen Noten derfelben verlangten, mapım 
baft, Zu Gineianati hatten Das Haus Dillne und Comp. und die Linien 
Bank ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Elgin-Noten waren wieder ins Mbui 
unb fanden Annahme. Die Stadtbank von Chicago, fo mie bie HH. Kur 
them Binlan und Comp. Privatbankiers zu Neworleans hatten ihre Zablun ⸗ 
gen eingejtellt, desgleichen mehrere andere Banken in verſchledenen Dijtriken. 
Zu Charleſton und Savannah hatte man am 44, bad erte Els im dien 
Winter, Das Emigrantenſchiff New Gra von Bremen mad) New» Dit 
gehend, llef bei Ierfey während eined dichten Mebeld auf ben Errumd un) 
150 Menjchenleben kamen dabei um. Bür bie Ghouvernenräjtehe von News 
Dort war Hr, Horatio Sedmour in der Mehrhelt. Der „Northern Haft“ 
hatte neuere Nachrichten aus San Branziico und N64,405 Dollars ms 
Newyort überbracht. — Aus Havanna erfährt man, bafı dort zwei ame 
ritanlſche Schooner mit Beſchlag belegt wurden, weil fie Waſſen ju 2 
racoa gelandet hatten, 600 Neger waren in der Nähe der Albtenlajel son 
der Degierung weggenommen worben, Gin @erüdit ſprach von einem Balteı 
auffland zu Puerto Principal. — Berlipte aus Merito vom 4. None 
melden, daß bie Mebellen in einer Schlacht zu Campo be Guerta mit dar 
Berluft von 200 Mann gefchlagen worden jeien. Santa Auna mar in der 
Wietergenefung. In Gentralamerifa fand nod Alles beim Alten, Ju 
Guaymas hatten die Sonorlaner bie Branzofen infultiet, md ter Gamjul 
hatte vom Admiral die Abſendung eimer Fregaue dahla regulcit. — 
— Die Klemme auf dem Markt zu diewhoit vanerte ungejämädt jort, He: 
fel in 30 oder 90 Jagen zahlbar, wurden zu 12 bis 13 Pregmt dielen⸗ 
firt, Mebtpreife finkend, Korn war geſtiegen. Die Nachfrage nach Baummellt 
gering, Preife fintend. Gifen und Tabat dagegen feſt im Vretſe. In Eradım 


einige Beſſerung. 
Meueſtes. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bertlin, 30. Nov. 11 Ubr 23 Min. Die Kammern marke 
Geute durch den König in PVerfon eröffnet. Im dem bie auswärtigm 
Ungelegenbeiten beirefienden Theil ber Thronrede bedauert Sr. Mal- 
af zwiſchen mächtigen Gliedern der europäifchen Stanrenfamilie ein 
binliger Kampf entsrannt fei. Noch jet das Vaterland umseräbtt, ned 
finte der Briede hier eine Erärte, Meue Berantaffung ei d>, zu beit” 
da vieleicht bald bie Grundlage welrergebender Berftänrigungen 
mwonnen werke, Feſt vereint mit Deflerreich, Deutſchlaud, ergın #9 
Se, Majelät ununterbroden aig Mufgahe, tem Arieden, der Aneılen- 
nung fremder Selbfllänsigkeit und der Mäsigung das Wort zu 1eten- 
Sollten durch tie Ereigniffe Verpflicgeungen erwadhlen, Mehr Halımı 
Bıeußend erhöhten Nacheruck zu geben, fo werde feimgeitened Bat 
bie damit verbundenen Opfer bingebend tragen. Mür foldhe Büle dt 
röftet zu fein, ſel Geereöfriegösereiiichaft durch Werkärkang einzeln 
Zrurpenibelle, Bervomfändigung umd Verehrung bed Krlegemarerkilt, 
und Realiſirung ter Seiwiligten Anſelhe amneorkmet m fell 
mit in dem Gtünb nefept, jederzeit, mern eine Krobenhere WeReluns 
der pollsijen Werkäirnifie e9 erferbein fellte, für eie Wahrung Bu: 

Aufqureren. 


Intereffen umd feiner eursräficgen Steiling met” Zirnerfliht 
Paris, 29. Noy. Gellern ward Im ee r 44* draftea· 










tem den. Gortes erwöhli, O’Den ©.,.%.3) 








Börfen- und Hanbeld-Machrichten. 
“Frankfurt a. R., 29 Res. Dsfhere. Spray. Mitad, 63", 5 K'peey 
Rort.+MalsBoofe von 1854 7474; 


54 Bantaltien 95; 


1T’Au 5 Bupmwigahafen» Derdader BB. M. 12114: 


— Beäfeiturs: Bars 92%, ; Bonbon 115", ; Hien 92". 

4", pro 94.75 (haar), 94.75 Lauf Rieferumg Gabe 
70,45 (auf Bleferung Enke ie), Morkbahn 
Bart Strafdurg 763.— baar, 705.— 
Span. Spte. — ®,, tumen Schud — ©, R. Goanert 


“Maris, 28. Non 
Monats), Aptez. 70,80 (haar), 
832.50 fbaar), 832.50 (ade Mıs.), 
(Ende Bie.). 


3110 


17°’, 8, Ball. —. 
8. (1851) —. 


fpanifgı Diferss 
Bayer. 4m. 04’, 


Bm. Anl. 84.50 @. DM. (1834) 
Rim Anl. 83’, 8; Maf dor. — WB, 


- 8: (el) = 


"Bonbon, 27. Res, Konfols Bproz, 92" ,; neue I'/,pre, — —. Gpam. 
Bora. ——; Rear Genrert. ——; Pal, 4’; Bart. Borg, — Apres. — 
Ruf. Sur. —, dp. —. 

Berantwortlihe Redactign: Dr. I. Walter. I. B. Poul. 


Hönigl, hof⸗ und Rational. Cheater. 


Breitog ben 1, Drpember; „Mieffanbre Stradella“, Oper nen Flotew 


Allgemeiner Anzeiger. 


‘ Fremden» Anzeige. 

B. Dof. HH. Wirtemenn, Kfın. ven Beriin; 
Geudin und Lambellet, Pelvatlers von Baufanne, 

Hd, Maulil. Hr. Inig, Kfm son Fanpsberg. 

BL. Zraube, HH. Dich, Kfm. von Aupsdurg ; 
Pfeifer, Kim. von Afhaffendurg; Gtein, Partieulier 
von Lindau; Meisner, Kfm, ven Peipjie; Bram Leit» 
ner, Brisatiere nom Bien, 

®. Rreuz. 55. Dbermayer, Kauf, ven Drfes; 
Larwig, Rim. ven Megensburg ; Niger, Raum. von 
Gang; Binswanger, Kim. von Dftenderg. 

sarmi (Leinfeirer). HH. Dimmer, 
Privatier von Augsburg; Dr. Bird. von Untermöllen ; 
Hörburger, Redtöpraftilant vom Schongauz ». Melss 
vamel, Hauptmann yon Stuttgart; Bed, Drivatier von 
Augsburg, 

Gtachusgarten. SH. Elltan, Sattlermeifter von 
Möndsreih; Steiner Kim. von Dünsbad; Bormuth, 
Babritant von Blaubeuren; Wöhrer, Meciepraftitant 
von Pappenheim; Lohenhofer, Raufın. von Müruberg ; 
Gerber, Ingenieur won Großheſſelohe Reffler; Bertter 
ven Gotha. 


— — — — — — 
7453. Ediftalcitation, 


(Müller, Gresjeng, Nedmüllerötachter, 

und deren Rinpsturatel gegen Demmel 

Hieronpmus, Rageljhmibgejelle, pe. pat. 

es alim.) 

Sum Süßneverfüg, eventuell prototelarlfä-f&Tüfligen 
Verpontlung ber Gadr ik Termin auf 

Montag den 22. Januar 1855 
Bormittags 10 Uhr 

(Bimmer Nro. 34/11) amderaumt, weju Bellagter, 
Rogeljimlengefelle Hieronymus Demmel, unter bem 
Regrenadibeile geladen wird, deß im Bulle feines 
Rigierfheinens die lage für abgeläugmet erachtet , er 
mit feinen Ginreden ausgefhlofen, und die Rlägerin 
zum Bemwelfe ihrer Klage zugelaſſen werten würde; 
benfe wird bemfehten sröffert, daß im alle er bis 
jum Kommifitomatage feinen gegenwärtigen Aufenthalta⸗ 
ert nit bekannt geten würke, ale zufünfrtzen Dekrete 
an die Gerichtetafel geheftet uns als an ihm richtig 
Änfinuirt eradtet werben würben. 

Concl. den 17, Nosmber 1854, 


Königl, Kreid- und Stabtgericht Münden 


links der Iſar. 
Der koͤnigliche Direltor: 
Frhr. v. Muljer. 
v». Sun dahl. 


ru. Aufforderung. 


Relnpimaier Antreas 

Verlafjenfgaft betreffeny, 

Ber immer eine Ferterung an ben Müdiap tes 
am 17. wer. Mis. daler verlebten Ausnahmebauers 
Antrens Meindimater son Herrmansberg, Log. Mit 
tefels, ans was Immer für einem Titel zu maden 
dat, wirb aufgefortert, biefelbe binmen 3O Tagen 
= dato tel dem unterfertigten Gerichte geltemb zu 
maden,, witrigens barauf bei Mnseinanberfepung ber 
Verbaffenfhaft frine Rüdfigt genommen werben mwürke, 

Zutzleich werden alle Diejenigen, melde am ben 
Verlebten aus mas Immer für einen Titel etwas ſchul ⸗ 
ben eder Im Hanken haben, aufpeforkert, dasſelbe ba» 
bier ans oder zu übergeben, undeſchader ihrer allen, 
falfigen Rechte 

Straubing, den 22. November 1854. 


Königliches Kreid- und Stabigericht 
Dr Be tönigk. Direktors >, 
&.R.- 1258, 


ER. 5478. 


M Langenmantel, 


7124. Ediktalladung. 


Der Soͤlnet Joſthh Werner son Waldkitch Hat 
Ah yahlungsunfähig erklärt wub dem Ganiserfahren 
unterwerfen. 

Ge werten Kiemit die Etittetage auszeſchrieden, 
und war: 

1. zur Mameltung der Berberungen und ju deren 

Hadmels auf 
Donnerftag den 21. Dezember 1854, 
U. zur Vordringung ter Tinreden auf die angemel- 
teten orberungen auf 
Donnerftag ben 18. Januar 1855, 
1. zur Schlußberhaubluug auf 
Donnerftag ben 15. Februar 1855, 
uns zwar jettsmel Mormittags DB Uhr im Kem— 
miffiensyimmer des Lönigl. I. Allehiere. 

Sewehl bie befannien als umbelannten Hlänbiger 
werben unser dem MRechtenachthelle hiezu vorgeladen, 
daß das Ausbleiden am I. Eoiktsrage die Nusiäliehung 
son ber Wantmafle, das Richtetſcheinen am ben übrigen 
Grifisiagen aber tem Aueſchlaß ber beiteffenten Hands 
lungen nad fi yicht. 

Deflen Immobilienmaffe beficht in einem Wohn: 
hauſe ſammt Stall und Stabel unter einem Dache 
und Hefralıke mit dem Gemtinderechte zu einem Rupr 
anigerl an den meh unverihellien Bemeinbebefipungen, 
in 0,29 Dezim. Garten, 0,13 Deyim. Krautſttangen, 
in 1 Zagw. 22 Dezim. Metern uns 0,73 Dry, Wie ⸗ 
fen, zufammen auf 925 fl., und einer Modlliat ſchaft 
auf 17 fl. 8 fr. geſchaͤht. 

Die Hppoiheffguften detragen 1588 A. If fr. und 
die Garreniſchulden wurten auf 298 fl. angegeben. 

Das oben befhrichbene Uinmefen wird am 

Dienftag den 5. Dezember I. 38. 

Nachmittags wifhen 1 und 4 Uhr 
Im Mirtbshaufe zu Waibkirch verkeigert, webel fi 
ber Hinſchlag nad $.9B—I01 der Moscde vom Jahre 
1837 riget. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer Haben fih über 
Vermögen und Leumund Irgal auszumelfen, witrigenfalle 
ihre Angebote nicht berüdjigtlget werben. 

Ale Jene, welde son tem Vermögen bes Gemeln⸗ 
fdulsners eiwas in Handen haben, oter an benfelben 
etwas ſcqulden, haben vasjelbe wnbefharet ihrer Medte 
barauf bei Vermeibung des Ürfapes bei dem Baniges 
richte zu übergeben oter zu bezahlen. 

Burgau, am 16, November 1854. 


Königliched Landgericht Burgau. 
Grögner, t. Lantriäter. 


G +. Ar. 762. ol. Himmermann, 
20. Bekanntmachung. 


Betreff: v. Zuder gegen Mayer, 
wegen Äorberung. 


Dom 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 


wirb Im Wege ter Hllfsnoliredung: 
das Saalbuch ber Kirde Set. Gehalt zu Mürn 
berg, flarte Pergaments Hantigrift vom Jahre 
1482, entalten»: 
bie gemalten Wappen aller Piicger biefer 
Kitcht, dann Radriten über tie zu blefer 
Kliche gemagten Stiftungen und Jahrtage,* 
in Folle, gefhapt auf 40 A., der öffenstih gerigtlicen 
Berftelgerung und ziear gegen glei daare Zahlung 
unterfielt, zu welden Imede Termin auf 
Montag ben 18. Dezember I. 38. 
Vorm: ® Ube; 
im Kommiffionsplmmer Nr. 6 anbrraumt if. 
Nürnberg, den 20. Ronember. 1854. 


— 11. Dirt: 
Er. 1663/1. . Bell. 


a A ‚> biz ' Eu u 


74135. 


Befanntmachung. 


Ensleln gegen Pfänker 

wegen Forberung. 

Da fih In dem Verfielgerungstermin vem 10. Ifb. 
Dis. keine KRaufsliebhaber tiagtſunden Haben, fo wird 
auf Antrag des Gläudlzere eine zweite Derfieiarrunger 
tagsfahrt für das in Mr, 252 ber Menen Mündenee 
Zeitung mäher dezelchntie ſchuldneriſche Anmrjen auf 


Dienftag den 19. Dejemder I. Js. 
Vormittags 8 Uhr 

dahler anteraumt, und Kaufsliebhaber bieyu mit bem 
Bemerten eingeladen, ba bei biefer Deriielgerung ber 
Bufdlag ohnt Nüdäht auf den Schäpungewerit erfolgt. 

Zugleich werden alle unbekannten Biäubiger aufge 
forbert, ihre Rorberungen im blefem Termine anzumels 
den, vwibrigenfals auf Iepiere bei Bertheilung der Maffe 
keine Rünfdt genemmen werben würbt. 

Schllingsfürf, den 28. November 1854, 


Königliches Landgericht Schillingsfürft. 
@.8,265. @berlein, I. Sanbriäter, 


Bekanntmachung . 
Dem 
Königlichen Landgerichte Berned 


wird biemit betaunt gemadit, daß auf Antringen eines 
Sppothelengläubigere die Grundbejigumgen te6 Töpfer 
meiflers  Boreng Müller in DR. Goran zur Hilfs- 
belltredung Effenttih am den Meiſtbtrtenden sretauft 
weten ſellen. . 

Diefeiben beſtehen 

1. in einer Söide mit Mohnbaus, Etal, Dadofen, 
Y, Zgw. Reit mit Töpferbrennofen, Schotgätt⸗ 
Ira und Deftaum circa 8 [IR. grob, banm 
Bauıplap 12 [ IM. grob, O.⸗Nt. 18 b Br. 130, 
belaßet mir 39 fr, Gruntfcuerimplam, 1 fl. 
26°4 ir. Gefällborengins, 3 tr. Handlehnebe⸗ 
denzins von "4 Tarw, Feld am Haus, überries 
gind« und Ichenbar der Gommune DM. Sqhotgaſt, 
aefhäpt auf 344 4. 

U. in’, Tom. Fetd im Bärtig B.⸗Nr. 107, bes 
faftet mit 3°/, fr. Etewerfinplem ned 7 fr. 
Hamblehmöbotengins, und ",, Tage. Feld allda 
BRre. 102, belafer wie oben, nunmehr eine 
Darjele bildend, arfdäpt auf 120 AL; 

IM. ta %, Zagm, Beld im Gättig B.-Mr. 15, des 
faftet mit 8%, fr. @runtfteuriimplem, 1 R. 8'/, fe. 
Befälltotenzins und Ichenbar zur Gommune M. 
Schorgaſt, tarirt auf 140 fl.5 

IV. in 3 Tau, Feld im Dfimöptüfl DB.» Mr. 63, 
Selafet mit 9%, fr. Gteuerfimplum, 52°/, fr. 
Grfäldorenjins zum Staat, 3 fl. 32°, fr. Ber 
fälbevengins zur Mblöfungsfafle, zine: unk lehens 
bar teile often, geihägt auf 228 AM.; 

V. im ?/, Zagm. Biejen in der Eldenrenth 1.8.r 
Mr, 1973, belaſtet mit 3°, fr, Steuerfimplam, 
ine und lehenbar ber Gommune Rarkıfhergaft, 
tarirt auf 150 fl. 
ur Werfteigerung if Tagafahrt auf 

rittwod den 20. Dezember db. 38. 

Vormittags 10 Uhr 

km GBemelnvehaufe zu Marftiheorgaf amberaumt, 
wezu zahlangslahlge Kanfoluftiae mit dem Bemerken 
eimgefaben werben, daß bie nährıe Beſchteldung der 
Gedãulichtelten aus der Ghäpungsorrhantfung Im ber 
virefeltigem Megtfteatar ingwifchen einzefchen merken füns 
nen, und die Giriheberimgniffe im Kermin ſelbſt ber 
kannt gemacht werben, 

Berued, am 12. Movember 1854. 


Kömigliches Bayer, Landgericht Berne. 


u. Ammon, t. Banbriäter. 
u Heräth 





7455. 


ER: 542. 


”. Bekanntmachung. 
Voräbergehente Unterhäpungen an Etautes 
diener umb terem Binterlaffene aus der 
Mafie ter Koesedienerfhaft für tas 1. 

- „Quartet 18°%,,, ‚heir. 

Auf Grund einer Ausfhreiiung ber Hönigl, Wegies 
zung von Überhbagern, Ranmer bes Innern, vom 11, 
d. Dis. fm Krelmemitlatee vom 18.9. Ms. Mr. 63 
wird Felgtatdete zur ‚allgemeinen Renrinig gebradt: 

1) Hiitorckürftige aus der Maffe ber Rreis-Graatds 


Memerfgait, nemlid : 

©) hilfebetürftlge Besmie der Tönlgl. Kreit ⸗ Ne · 
sierumgen, beiber Rammern, ter fol. Mppellas 
Hens;erihte, dann ber biefen Arplaftelfin uns 
tergerteneten Beheben und Anflalten,ifagsie 
der Etaatsommaltfihaft Im ten Krelfen; 

b) bitferrbürftige Quitectalta biefer Beamten 
Gateaerien; : 
€) billssekürfrige Hinterlofene son Dramten ber: 

feirım Gateaorie; 
haben fd mit Geſuchtn um verübergehente Un ⸗ 
lerfiägung aus Gtaatsmitteln ven nun am an 
die Lönigt. Rreisteplerungen, Kammern des In ⸗ 
ep, zu wenden; 
2) diejenigen Quicecenten, Witwen und Waiſen 


ter vorbegeihmeten Gategorke, welche ihren Wohn: 18 


Äiprin ehsrm ambern Archie wählen, -als-In mel 
Sen fie, -bepiehungemelfe ihee Ehemännert uns 
Däter, die Irpie Anſſellusg hatten, geören bes 
yüglig ter Unterflügumg denjenigen Areifen, In 
welden fie, beyichungemeife Adre Batten und Wäs 
ter, yulept angeftcHt waren; 

3) bifoberärftige akiive und quirselrte Bexmte ber 
Smatsminifterien, Gentraffteen unb Gemireibes 
hörden, banm der Unterbebörden ker Geniralftel 
ten, ferner Miieberäritige Hinterlaftene ſelchet 
Beamten, Haben Ahue Geſuche mar ‚weräbergehrude 
Unterfiügungen aus tastsmliteln an die vor 
geiekten Grosttminlfierlen, Brptebungemeife, was 
tie Sinterlaffenen beirifit, an blejenigen Gianite 
Miniperlen gu flellen, in teren Befhäftstrelfen 
idre' Garten erer Mäter zuiept angeſtelli waren; 

4) tie Behanzlung ter Geſache vom Gtaatstienern 
‚mmbrÖieteniaffenen berfeleen am forulaufente Uns 
terflüpungen aus Staatemitteln tichtet fi auch 
fortan nech den bisherigen Berfriften. 

Münen, den 25. Morember 1854. 

Konigliche Polizei» Direktion Münden, 
Diring, t. Beligel » Direktor. 
EM. 11042. Brizzt, f. Pollgel-Offlglant. 


2422. 120] Befanntmachung. 

Der kol Pfauer Franz Kavır Bittinger von 
Kieinfiflen her. fig am 23.0, M vom tiefem Orte 
eniferut, ‚angeblich um auf einige Tage in Familien 
Binpilegenhelten nad Afhafjenburg gu reifen. Gr iſt auch 
nad tem disberigen Grfabrungen bajelbfi geweien und 
bat üb vom da am 29. besfilben Monass ‚nah Hanau 
begeben, weſelbſt er ned Abente 8 Uhr geweſen fein 
ſell. Ben-da an fehlt jete Nachricht, wohin ıw ſich 
welter begeben Mir iR mid mad Haufe gurüdgefehrt 
amd alle bisherigen Nacleriungen nach feinem ters 
mallacıs Apfenibaftsorte blichen frudılos. Wntänglie 
richtete Sc bie allgemeine Meinung zahle, ar fe auf 
besend cine Malie verumglüdt; vor KRuryem aber hat 
fi ergeben, baf ihm anzerirant gemefene Elfinnge+ 
Bulter ſehlen und it deßhald has Verdrechen ter Ans 
terfalsgung Imtirket yon amverirauten Geldern, wenn 
auch anderſtlis Die Mözligteit, rap ihm ein Mmglüd 
wlterfabren, daß bie anverirauten Eymmen im Gehet ⸗ 
men verbergen und bei Ihe alje eine reiemierige 
Mdikt eriihlr, alcht auegeſchloſſen if. 

Nah dealer Sachlage werten ‚ale Werlhte: uns 
Belijeibchörten dringend ciſucht, mad. dem Wermihien, 
teffen Berfonolseiheribung hier unten beigefügt If, die 
forgfamfien Rınferfhungen anfeden zu laſfen und 
krgend ſedd'ealſch erfhrimende Mrgehnifle enher mit 
gutbellen. Gellte er betreten werben, fo wolle ır ans 
grbalien und wenn er fh wicht folort auf bie mn. 
jwerifetbafıche Wrlfe von bem mwiber ihn worliegenten 
Berranıte zu selmigew werung, gefänglih hier einge 
dradt werten. 

Hllerrs ven 24, Ausun 1954. 


Könglichrd Landgericht Hlfvers 
; mama, ‚f.. Bandrichter, 
Der ſena bt ſchreidang be® Bharrers 





Blttinger: mr. demit 
Alter: 38 Jahre, Gröpercista d 7", Etaters imiers 


Bus —— 
* 


Pepe 
- 
er 


Jeht, Haare: blond und wenig, Stirne: Koch, Muarn: 
graudleu, Mafe: propertionitt, Mund; dito, Kinn: 
zund, ‚Gefige : mehr rund als länglid, Greühtsfarae : 
gefuad. Wrfondıze Kennzelgen: Blatternarblz, am 
Hinten Auge ſchielenb. 

An Va trag er: ‚einen balbfeitenen ſchwatzen 
Hut, einen ganz neuen langen Oderted yon rtuſſiſch 
grünem Tache, eim [hmwarzielvenes Halsıuc, eine Weite 
von ſaw⸗tzem Wılas, ein Heme ven febr feiner Leinwand, 
mit ven Bucdftaben F. DB. reih gejeiänet, und Gtiefel, 

Ein ganz zleihes Hemd führte er in einım Bad» 
tucht mit fi. Auch trug er eine Alberne Gelinzer- Ihr 
an einem gehädelten [hwargen Bande mit Bolbperien 


bei üd. 
7120. MBefanntmachung. 
Im WDege der Hillsnellitedung werten am 


Mittworh den 8. Jänner 1855 


Im Bup'fhen Wirbsbaufe zu Ofihein nahhrfhriebene 
Immodilien des Schmierm iſtero Johann Michrel Bar 
ter von Dfibeim üöffenitih an den Meliibietmden ner 
kauft, wozu Kaufeltedhader mit dem Brmerten ringe 
laten werten, daß bie mäbere Beigreibuns ker Kaufe 
objefte aus tem Etreflerfatafler-Mutguge In der land · 
erlägtliden Regifzatur exfehen werden kaun un kaf 
ter Zuſchlag na den Beftunmungen ter Sf 98— 101 
der Mevelle vom 17. Mouember 1837 und tes $. 64 
248 Hyporkelen«Gefepes. erfolgen wird. 

Die Immoditten im: 

Die Dalbſolde HeRe. 9a In Dägeim mit realer 
Säymiehgerehtigtelt, deichend in 

0,09 Dei. Wehntans, Mebengehäute und Hefraum, 

0,02 Dez. Wurzgarten B.:Rr. 176, 

0,10 Dez. Warten Pl. Mr, 18, 

0,04 Dry. Rrantgartes Im Dürliag BIN. 1798, 

0,07 Dez. Im bintern Saweden PI.:Rr. 3266, 

0,07 Dez. Im werten Edhmeben PLN. 3401, 
mit halben Gemeinderecht. 

Das Wohnhaus Hat gemiſchte Umſeſſungtwände, 
tie Bebahung IR von Zlrgeln, der Barzufland If 
mittelmählg, de Umfaflungemänte ber Scheunt And 
gleihfals gemtfdht, Me Beradung iſt von Biegeln, der 
Banzuftend iſt unter mitteimäßlg, Tere . 1200 A. 
2) 0,26 Dis. Gemeludethell Im Eins 

berg DLRE, 3468... 


a, 42 fl. 
3) 0,19 Dez. deenlelchta Im Mangwanfen 


RE ER: N ee 40 fl. 
4) 0,28 Dej. tesgleihen Im Bröflinge 

berg ober auf ber Plakten Pl. Mr. 1147 40 fl. 
5) 0,25 Drz. tesgleihen im Abthwaaſen 

Sur. 435. .. 48 fl. 


6) 0,18 De. deezlelchtn aufm Pritenge: 


bera PL-Mr. 10643. . — 25 4. 
7) 0,11 Der. deeglelchen Im Weinberg Bl. 

N: 2 55 oe ee ER 
8) 0,26 Dez. Wleſe anf tem Stein Pi. 

BE RBR..E en ren 36 A. 
9) 0,26 Dez. Wiefe fm dintern Eteln Pl 

RER. 2 So 40 fl. 
10) 0,08 Dez. tas 25ie Melter Krautbert 

BREI 0 ar 18 fl. 
11) 0,12 Dey. Adern beim Peertüdieln Bl. 

1 RUE FREE FERRSUNNS RN 1a fl. 
12) 0,19 Dey. bespt. im Buhwanfen BR. 257 25 fl. 
13) Di18 Dez. Bdır. In wir. Sirahe Br 

Wr. 19:0. . . 30 fl. 


Helvenbeim, ten 22. Mrvember 1854. 


Königliche Landgeriht Heibenpeim. 


8,8. Bauızlater. 
.:R. 1035, 5 Arlekmann, 
7448. Bekanntmachung. 


Mittwoh den 13. Dezember bh. 38. 
‚Bormittagd 10 Uhr 

werten in der Kaugel dee umrrfertgten Köntzt, Mente 
amtes, in Welse hoher Reglerunge⸗ Önticdlichung vem 
8. de 2. Ne. 560, dom ben auf dem Klee 
nen Herartal Magazin gelagerten Arödten en. GS® 
Schäffel Walzen aus dem Eintienunsefa.re 18%, 
vorbehaltlich bober Rrgierunge Benchmiaung im Wege 
öffenslicher Verfelaerung Im Ganzen zum Verkaufe ges 
brant, wozu Steigerungsluflge hiemit eltatlaben werden 

Dem ÜMnte -undefannge Gtel,erer Haben fig mit 
Brrmögensautwelfen au verfchen, . 1 


Straubing, den 28 Menember [Bag 7° 
Königlihes Renlamt „Straubing. 
Ben ‚Straubing 


ou, 





— Behemara aeftehı dat, fat 


ei ——————— 


u MWelanntmachung. 

Radbem Im Stelartungetirmine vom 9. (fe, u 
en Käufer für bes mnbemeglide Befikikum rer I 
B. Sudarı von Endabammer ih nit emgefugn 
det, fo wird unter Hinwerlfung auf tie Sefheciban ker 
BVerfaufsehhefte in ber Bellage zu R-, 225 ber Km 
Männer Zeitung, ber Beilage zu Mr. 76 dx6 Rule, 
Umstoblattes für Dberpfely uns Resensdurg aat dır 
Beilage zu Rr. 264 tes Rorreipententen vez aut fir 
Freitag den 22. De 

8 - Dejember 1.58, 

"Vormittags 10 ihr * 

in Endafammer 

De ve Benihig — 
€ t ar i 

werth erfolgt. —— 


Dberotchtedh. am 21. Nevtubtt 1954, 


Königliched Landgericht 
ER. nal —* —— en. 


7441.[2:) Bekan 
Aufnahme in tie &. Landwirtbiche 
und Gewerbsſchule zu ing vr 
Die Anmeltunaen jur Auſaaben ia hie Igl Kanır 
wirıhihalte: uns Gewetda ſchule zu Fiie; ſerta für 
dae Schuljahr 18° ,, aut heben tzi. Menitrung: 
Reicript vem 27. Roobr. am A., 5. und 6. Du 
jember Matt. Die Mulnaimspräfung mim am 





— — 


7. Degember abgebslırn, 


Ateljimp, ten 29. Mosember 1854. _ 
Das F. Reetorat der Landwirthſchaftz 


und Gewerbsjchule. 
Dr. Richerer. 


2442. 


Bufolge tel Mreierungs: Enefallekuna vem 27. In. 
1. 36. iR vie Gröffnung der Schulen teki jo 
ſtettet werben, kemmadı merten an ber #,1. Emin 
Anhalt zu Freifiug rle Anmeltungen gu dm Bil 
ungen bröufd der Aufnahme "nnd teB Berrüdms am 
5. Dejember, »ie Prülungen am. @. und 7. 
Rattäinten. 

Am ®. deifelben Wonatö zir die ai 
meine Inieripiiom fein. 


Erelüna, den 28. Ronımber 1854. 
Kloftermaier,, 1. Baurkenercien 
.. — ——n 
u  Welon : 


Gemäß Gmtfliehung tel, Nele dh dr Gef: 
mung tes biefiaem Epecums auf Montag den 4. 
Dezember 1.538. anjrirtı. Mamrihengen jur Bulı 
nahme müflen fpäretens bie zum 8. desf. Mid. 
erfolzen. 

Bretüna, den 29. Menember 1834. 

Das Königliche Rectorat, 
Freudenfprung, 1. tır-Ruier. 
GM. 13. 


7214. 12:) Bekanntmachung. 
Aulelae chakır Menierungs astmakliehera ‚ur 2. 
diep Dis. Rro EBDB/LAR4 wird Kimi Mila 
pegeben, daß ker Mlnteitk de das Lönlel Egelchm 
Seminar zu Arelinn am ®. Deyember I. 4 
Rotifinde. “ 
Rreiäng, den 29. Moremter 1854. 


Königliche Schullehrer : Seminar 


Infpertion, F 
En. 106. Schmid, Inipwter. 0° 
— — — ——— — 


7414, [30] SIuferat. 
on im Retuunger and Stinerarfen," 
autgebildeier Mentamsreberiäreiber, „ber für IBn4 


den 
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Gifiäige Offerte ‚sub, Clifre ‚N. 
ee Pr 















‚Kai? Zr ar . J 
< Baagz a 


RENTEN 





Die Induſtrie der oberfränfifchen Stadt Hof.“) nicht qu Segreifenten Zögerung zu bezeichnen. Im April biefed Jahres 
© In ben lehten 6 Jahren haben die induftrielen und Fommer» | Tmutte * Grunsftein zum Babritgebäude gelegt, der Bau gedich ſchaell 
zielen BVerhäliniffe ver Stadt Hof einen jo meiklichen Aufihwung er- ift jeit Anfang September dieſes Jahres unter Dach gebracht, und Im 


fahten, daß eln karzer Ueberblid Über biefelben von allgemeinem In« 
terejfe jein zürste. 

Die Veranlafung zu jenem Aufihmwung ift vor Allem In den durch 
Eifenbahnverbindungen erleichterten Berfehre, namentlich auch In tem 
dadurch möglichen Bezug ter Zwickauet Steinkoblen, endlich in der 
RMuͤhrigleit und Thaͤrigtkeit der Mehrzahl ber Bewerbtreibenden zu 
ſuchen. 

Ihrer Bedeutung und ibres maſſenhaften Umſatzes wegen if vor 
Ailem zu nennen vie Weberei-Imbuftrie. Die Weberelfabritan- 
ten biefiger Start alein beſchäftigen — zeitweilige Gejhäftsftörungen, 
wie tie augenblicktiche z. ®., marürlid audgenommen — im Durdı= 
ſchnitt 5000 Webſtühle, deren ermwa brei Verthelle für reine baum - 
wolene Waaren, umd ein Biersbeil für (mit Wolle, Leinen oder Seide) 
gemlſchie Waaren gehen. Gin Stubl für reine Baummollenarsilel ver« 
erbeitet in der Woche durchſchnitilich 53 Pfund Garn, ein Stuhl mit 
gemifchter Waare 2', Pfund Buummolgarn, mithin werben in einem 
Jahre Über eine Midion Pjund verwebt. BPezüglih der Appretur 
der rein baummollenen ſowie der gemiſchten Babrilate wurden berciid 
und werben fortwährend mwejenitiche Bortichriite gemacht, feitbem größere 
Appreturelntichtungen mit Dampifraft entleben kounten. Diefe größe« 
ten Mppreturanftalıen find tbells in den Händen der Fabtikanten ſeibſt, 
theifs in den Händen be onderer Unternehmer, Dampfnafchinen übder« 
haupt wurten bier erfi ſeit erica vier bid fünf Jahren aufgeſtellt, mich» 
ren ah aber von Jahr zu Jahr. . 

Der Abfag ber Weberelindußrie bahier gebt faſt aueſchlleßlich über 
dae Bollvereinögebiet hinaut, AM zum gröften Theil ein außereuropät« 
ſcher, Üüberieeijcher, ald: nad ten Vereinigten Gtaaten, Canada, Me» 
rito, Wellintien, Brafilien, den La Plata Staaten, Chill, Vers, Kali 
fornien, Hufralten, Vorder» und Binrerindien, nsch den ofindiihen In 
jeln, Gbtao, Berfien, Kleinaflen, ten afrifanijgen Küſten; bann nach ber 
europliichen Türkei, den Donaujürtentkümern, Dänemark, Hormegen, 
Schweden, Itland, Porıugal, Yialien ve. Diejer Abfag If ein faſt burg» 
aus birefter, und befinden id am auswärtigen Gaupthäfen - und Hans 
delöplägen Agenten ber hieflgen Häufer. Natürlich i ber Verkehr mit 
allen jenen Gegenden micht tunmer etm-gleiähzeitiger, meil zu viele äufieıe 
Berbäliniffe auf ſolchen influiren, namentlich polmtijhe @reigntffe. 

So hatte ;. B. die däniſche Fiegatte, melde ieı Sabre 1849 die 
Elbe fperrte, mir einem Schlage Das ganze überſeeiſche Seihäfs in Still» 
Rand verjept, da eine Husjuhr Über Holand oder Belgien zwar vır« 
ſucht, aber aud mereantiliſchen SGrüuden nur fpärlich benugt werden fonnıe, 
Der Erport nach Ghina ſtockt ſeit Iahredjrit im Bolge des dortigen 
Krieges, und durch die orentaliſchen Wirren ſind bie Geſchäfte ia die 
Donaufürflenihümer und, bie Länter bes ſchwarzen Meeres zur Bett 
gleich null, ja jogar bereite nambafte Verluſte dur das Ausbleiben 
aller Rimeſſen von bort entflanden. Benige Stäste bed Vaterlandes 
wohl merten im gegenwärtigen Uugenblide von tem fernen Kämpfen 
jo nahe und jo unmittelbar berührt und ermarten ſebnlicher einen .bei« 
fein Zuftand’ als die biefige.- Dazu fommt noch, daß auch der ameıi« 
fanijgre Martt für den Augenblick überjüde if, Zwar find bie Babri- 
Kanten, bemübt Aufträge um jeten Breit, welche fie bei günftigeren Ron« 
fellationen freilig nicht arceptıren würden, zu erwerben r gegenwärtig 
noch im Stande, den Webern eine, wenn auch geringer lobnenze, Arbelt 
u gemwäßren ; aber darum if ber dermalige Zuſtand, vor Ulem jür die, 
bei ten unverbältnifimäßigen Vreiſen der Lebent anitel obnedies geriädıe 
Weberberdiferung immer eine große, aber boffentlich mie jo viele ans» 
dere, jo Gott will, bald vorübergehente Galamität, . 

DObgleih Hof als ber Mitielpunft der volgtläntiien Weberei zu 
begeichnen in, bildete fih doch erfl in verloffenem Jahre in ader Siille 
eine Altiengefelihaft zur Grbauung einer und zwar der erften mes 
Santihen Baummolljpinnerei ter Gegend, deren Kapital fat 
autfjätiefiih babier und in furzer Zeit gegeidinet ward. Der Mangel 
an. Wafferkraft ſowie an Sieintoßlen, dann meil bie Berbeiligten erfi 
zu Rräfıen fommen mußten, um namhafte Kapitalien zu einem derartie 
gen Unternehmen dieponibel fielen zu fönnen, if ale Grund ber ſonſt 


*) Wit glauben bie Aufmerffamfelt unferer geeßrten Lrfer gem befendere anf 

fie vorftehenden Mitibeilungen lenken jie fellen. Diefelben , «von hödfiem 
Imtereffe für dad gefammte bawerljche Vaterland, geben das fvreddendfle Zeug 

wi von ter been Bedeutung, melde Die Induſttie der Stadi Def bereis 

gewonnen bat. Wir find umferm Hrn. KRorzefpendenten dafür zu befonberen 

Danle verbunden ; die weiteren Mitiheilumgen. deoſelden, wir er ſie ans zu: 

efagt, werben une fehr willfonmmen fein. Wie lünmen dabei den Ansbrud 

“ Wunfdes wicht mmterlafien, af wir, im allgemeinen saterlänblichen wie 

e 

— Fe erfreut werben mödten. &s Tönnte uns nur Innig 

erfensen, men dieſer wunfer Muufh allfeitig Mnflang und Grfälliing Tänte. 

m. ©. Bereits iR ums, feit iir Mes gejchriehen, auch aus —1 bi: 
Tide Mitrheilung igefemmen. ©. A. dv. . gi. 


der einzelnen @efalltäten, darch ähmlicde Mitiheilungen , 


Innern jo weit feriig, daß man ſchon mit Nufflelung der Maſchinen 
beginnt. Das. Gebäude bat Raum für 27,000 Spindeln, welde, voll« 
Rinbig in Berrieb gejegt, tiwäa 800,000 Biund 40er oder 50er Garn 
ver Jahr zu liefern vermögen. 

Ueber dieſes Umiernehmen wird ſich jerocdh noch befondere Bericht» 
erflattung vorbehalten. 

Gin anderer für hiefigen Vlah ſehr wichtiger, namentlich aber in 
fichtbarem Fortſchreiten begriffener Intuftriegweig ik die Suhmaderei. 
Derjelbe il nie in ten Händen einzelner größerer Fabrikanten, jon« 
tein ber Tuchmachermelſter, deren Zahl fich jegt auf 54 beläuft, 

No vor 2 bit 3 Jahren waren bieielben ; well fie eine andere 
Appreturvortichtung ald eine gemeinihafılihe Waltmlble nit befapen, 
tie hiefigen Tuchſchetrermeiflet den Anforderungen der im Lauie ber 
Zeit verbefferien Appretur midgt mehr eutſprachen, ferner bie hleſige bis 
babin einzige Sireibgarnipinnerel nicht rationell beirieben wurde, ge» 
nörbigt, ibre Weole zum Epinnen und ibregewaltien Tuche yum Appre - 
tiven auswärts umd zum großen Theil in jähflihe Tuchfabrifen- zu 
bringen. Ga if recnungewäßlg nahgemieien, tap file jährlich für 
Epinner« und Appreturlöhne tie Eumme von 30,000 bis 40,000 fl. 
nad auswärts zu verjenten harten. Bor zwei Jahren aber erbaute bie 
Innung, nachdem file von der E Gtaotiregierung aus bem allgemeinen 
InduftriesUnterhägungesionte eine Summe von 25,000 fl. gegen mäßige 
Berzinjung zugeſcheſſen erhalten hatte, auf Nfrien eine gemeinihaftlidye 
auf 100,000 Hl. lommente Epinnerei uns Appreturfabrif mit Dampfe 
frafı betrieben, melde berjelben bie fernere Konkurrenz mit der Tuch- 
manufalıur des Nuslandes mierer möglich gemacht und bie Qualität 
und die Duantlsät der Brotuftion berei:d bereutend erhöht, mithin tem 
Handmwrrle neuen Aufſchwung verliehen bat, 

Die Tuhfheerer dagegen, mit den Yudmadern nunmetr aufer 
Geiäfieverbinpung, haben ih mit Vortheil und Geichick der Apptetur 
der wollenen und balbwolenen Vrodulte der Webereifabrilanten zuge» 
mwenter und fvccefflve. ih die neeſten Appretutmaſchinen angejhaflt, 
tie fie zum Teil bereits mit Dimpimajchinen betreiben. ‘ 

Die biefigen Mabimüblen kaben die alten Perle verworfen, 
durch Unbringung von Turbinen tie Weſſerltaſt vermehrt uns ben In» 
nem Mehsritmud des Mühimerles nah den neueſten Gıfabiungen ju 
ihrem und zum Nupen des Publikums total umgeäntertumd verbeſſert. 

Servotgerufen durch dad Gmporlomuien tes Maidinenweiend und 
durch ben täglich wachſenden Bebarf an Maichinen aler Yır eniſtand 
dahier auch, vor eitwa einem Nabre, die erſte Maihinenfabrif, 
die in raihem Aufihrung begriffen if. Eine von biefer Maſchinen- 
fabrif gebaute Daupfmaſchine ıft bereire bahier im Beirieh und mehrere 
find gegenwärtig im Bau begriffen. 

Der Fotiſchritt hat ſich namentlich auch der Bewerbe ter Stlofier, 
Schmiete und Kupferihmiere bemächtigt, melde mehr und mehr auf 
dem Geblete der Mechanik prodperiren und tbeilmeife damit umgeben, 
a en der Dampffraft und fabrifmäßigen Beirieb Gilgeres 
zu leiten. 

Auch die weiten der übrigen vrodufiinen Gewerbe find von dem 
algemeinen Drange zum Bormwärtsichreiten mehr oder weniger ergriffen, 
und einige andere fonft bier nicht bagemwejene Intuftriezmeige find In 
ten legten Jahren entflanden, einige andere dagegen durch tie Konlur- 
ven; der Babrifen verbrängt worden. 


Erwähnt fei noch ein eigenthümlicher @rwerbögiweig ter bieflgen 
Midler, ‚nämlich bie Strumpfwirfernadelfabrifation. Ben 
tiefen Gtrumpfmirfernabeln werden im Durchſchnitt jährlich 5,000,000 
Süd nah Sachſen, Dänemark, England, Branfreih und Amerifs aus. 
geführt, und mit bem „Nadelfeilen* werden in den MBintermonaten 
eıwa 50 Werſonen bejäftigt, melde zum Thell bem Stonde ber im 
Winter größtentbeil® brodlofen Maurer-, Dimmer und Pflaſterer · Gt · 
feßen und Lehrlinge angebören. 

Bei der allgemeinen Ausflelung beutier Inbuftrier und Gewerbe. 
erzeugniſſe in Münden fand eine nicht geringe Betbeillgung der biefl» 
gen Intufrielen hatt. Der Ausſtedler waren gegen 70, von welden 
3 in die erfte Klaffe, 1 In bie zweite Klaſſe und 14 in bie britte 
Klaffe der Auszeichnung eingereiht wurden, oo. 

Das im Anfange dieſes Jahres bobier beabflttigte, To viel ih weiß, 


auch im Ihrem Blatte beipradene „Unternehmen ber Errichtung eines 


Hochöfen zur Verhüttung der reihbaltigen 
Gifenerze biefiger Begenb, wozu ein Attientavital vom 750,000 A. ber 
tehungsmelfe 400,000 fl: beſtimmt mer, ift lelder noch nicht bis zur 

utführung gebieben. Datfelte wärbe dem biefigen @erwerbfleife ein 
neurd, reiche Mußbente verſprecht ndes Feld eröffnen, gleidreitig aber 
and) ven in Berfall gelommenen, ſonſt jo erfiedlihen Bergwerföberrieb 
der umfiehenden Bezirke wieber beleben umb bamit mamenıic den ber 
tänftigen Bemohhern dei Landgerichit beitlee Naila die fruͤhere Nahr - 
ungequeße wieder erſchließen 


Hüttenmwerfes mit 4 





Eine brisie Attlenunternehmung Emm vor eiwı. 6 Monaten zu 
Sıande, zum Zweckt der Binführung ber Breinfohlengadbeleudiung. 
Bel biefem Unternehuien beikeiligte ſich ber Alstifche Strafenbeleudte 
ungsfonb mit der Hälfte tes Aktienkapitals ale Mirunternehmer, Dab- 
pe .> weit fortgeichritten, daß die Eröffnung noch in biefem Jahre 

nor t. 





Dee biftorifche Verein von Schwaben und Meuburg- 


$ Kugdbnrg, 26. Nov. Der jüngft am feine Mitglleder audge- 
gebene XX. Iahreöbericht des hifterifchen Vereine von Schwaben und 
Neuburg, am deffen Epige ter fl. Megierungs « Präfldene Hr. Fihr v. 
Weisen ale 1 und Hr. Domprobft Dr, v. Aliioit ale IL Borftand 
debt, gönnt und einen erfreulichen Ginblil in tie eriprieflie Ihäiiye 
feit der Vorſtandſchaft und ter Ausjhußmitglieter,weren vereinten Bes 
mübungen, kräftig umterflügt von bem ebenjo bereitwilligen ale werke 
shärigen Gntgegenfommen unferes löblichen Giabimagifirats, es nunmehr 
gelungen ift, nach dem Vorbilde anderer grogen Städte auch In Muger 

‘ burg ein Mufeum in's Leben zu rufen, in welchem die biöber wegen 

Mangel an Raum in verichiedenen Bofalitäten zerſtreut untergebrachten 
vielen und imtereffanten KAumftjkäge und Denkinale ber Vorzeit, geſam · 
melt und wiffenihhaftlich geordnet, ber öfſenilichen Beichauung und Bes 
nugung übergeben werben lönnen. 
. , Die langerfebnte Gelegenheit zur ehblihen Mealifirung bat bie im 
vorigen Jahre bemirfte Irandierttung bed proteftantiichen Armenfinder« 
hauſet von der Philiprine- Weljerfirafe in bie lange Gaffe, wodurch bie 
erfteren für ben wormärfigen Amel ganz entiprechenden Mäumlid;feiten 
dliponibel und von ter Startgemeinde Augsburg mit nit unbebeur 
tenben @eltopfern auch aldbalb erworben wurten, * 

Sofort begannen — mie wir dies ſeinerzelt berihteien — im Ine 

nern biejed umfangreihen Gebäudes die nörhigen Arbeiten und bie 
Gtabliffementd zur Aufbewahrung ber erwähnten Kunflicäge ſchritten 
nicht minder befriedigend vorwärts, ald die Vollendung jener Abtbeil - 
ungen, bie zur Bufnabme ber Sammlungen tes narurbiftoriichen Ber» 
eins beflimmt find, zu melden beiden eine fernere Abıheilung tritt, vie 
ur Gewerbhalle dienen wird. Meben der Pflege von Kunſt und Bil 
enſchaft IR fo auch unjeren Inbuflrielen und Gewerbtreibenden Bele- 
genbeit geboten, von itren rühmlichen Bortichritten Proben abzulegen 
und zu konſtatiren, wie der biedfeltige Megierungäbezitt auch im kiejer 
Beriebang feinem der fhrigen Kreife nachſtebt. 

Neben der geräumigen Süulenhalle dieſes Mufeums überläßt der 
1ö6liche Stadrmagifirar au das ganze erfte Siodwerk fammt den Geir 
tenflägeln des Borbergebäuten dem Litniiden Vereine zur Aufftellung 
felner Sammlungen und bes Aniiquariusie unenigehtlich zur Benügung, 
mährenb ber Verein lediglich tie Roftett für die Meberfleblung feiner 
Samarlıngen dahin und die Kiefür erforderliche innere Cinrichtung zu 
beftreiten bat, mas gleichwohl eine jeht bebeutende Ausgabe veran« 
anlaffen bürfte, 

Acht aus tem Ausihuß gemäblte Konfervatoren Basen in aner« 
tennenäweriber Bereiiwilligfeit die mühevole und geitrauhende Arbeit 
übernommen, bie Sammlungen zw ordnen und zu verzeichnen, fo mie 
bie innere Ginrigtung umb entiprechende Aufftellung terjelben zu bes 
merfftefligen, und es ift mie Zuverfiht zu erwarten, baß biefe mir Ger 
fit und Sachkenntniß geordneten und allgemein zugänglich gemarhten 
intereffanten Sammlungen, bald bie gebührente Beachtung auf fit zier 
ben und durch zablreiche Ueberloffungen einjchlägiger Kunf- und Alters 
thumefläüde, jei es ald Geſchenk oder unter Glgenihumsvorbebale, der ⸗ 
artig bereidert und vergrößert werben, daß das Augsburger Mufeum 
nicht nur. zur’ Sierde- unferer Baterfladı gereihen, ſondern aud einen 
beiehrenden umd veredeinden Ginfluf im weltere Kreife zu Außen fi 
in ben Stand geſeht fehen wird. 

Die Bemühungen des Bereind-Ausihuffes, bitber unbekannte Werke 
der Kunft und bes Alterthume aufgufinden und im bie bafür vorgejehenen 
Räume aufjufleden. erfrenten Ach bereitd auch des glüdiichhten Erfolges 

An bie Gpige derartiger, äußert werıhvollen Kunfigegenflände Rellt 
ber Jahresbericht ein aus dem Anfang des 16. Jahr bunderis ſtammen · 
deB außgezeichmeied Werk ber Plaſtik, das biöher in einem ber Gäle ber 
Ghesauxiegerätaferne ſich befand, und num auf desfalls Alerhöhfen 
Drted geelte Bitte, unter Borbebalt ded GStaatdeigenthumb, feiner 

bisherigen — 2— und — feinem hohen Werthe an» 
tte angemwieien erhalten wird, 
BE die Tasdeliite Kirenverwaltung dahier unter bemjel« 
hen Borbehalt, durch Mbiretumg zweier altdeutiher großen Gemälde 
den Grund zur Anlegung einer Gemältefammlung aus der ſchwãbiſchen 
t. . a 

N Pin Blkemimostten Acquifttlonen anderer Urt, wire * nun 
ein für die Gprziale und Kunſigeſchichte Augeburgs wichtiges Weiden 

äbie, das der F. Oberzolamtd-Broftifant Dr. Dauthalter In Mün- 
—8* durh Ablte ſung der Laiſtrlichen ——A———— 
umd des Inflegeld der im Jahre 1731 in Augebpts dur feinen 
Yobann Daniel Herz von dersberg gelifteren, 


——22 Atabemie ber Künfte und enfchaften 
—— ——— ein * zielen und namhaften, Privilegien 


teB Infitht,. das. ‚der. Stadt ‚Augsb ur 
B are pie. * fönnen, weun basjelde nit,» le 









ariffe Inden Wermaltung und Dangel ber nachhaltigen Unterfägung 


ſchon bald nach feiner vielverſprechenden Enifehung faſt fhurleh ver. 


ſchwunden wäre. . 

Ebenfo wurde von einem vieljäbrigen Breunde und Gönner bes 
Vereine, tem Hrn. Direlior v. Pauli ein bei Gelegenheit des Ban 
ber Umer-ijenbahn in der Mibe von Scheppach gemachtet Münzfuns, 
ter Münzjammlung ale Geſchent überlaffen, worüber ber Kiefige Gran 
pfarrer bel St. Mori; Hr. Gerfthäufer, die dem Jahreebericht heis 
gegebene ſebt jhägensweribe Beichreibung geliefert bat. 

Die Leiter des Bereind haben ledoch ihre Tharigkeit nicht bio hier 
auf bejdräntt, fondern waren auch bemüht, einem fernerem, länge qe⸗ 
füblten Berürfni abzuhelfen, nämlich bie bitherigen In mander Be, 
jlehung al® Sehr mangelbaft erwiefenen Bereinsflatuien einer durchgtet· 
fenden Reviſton zu unterſtellen. Dieſe von dem Il. Vereind-Veralu 
Orn. Dr. v. Alüoli mitgerohnter Gründlichtelt ausgeführte Arbeit her 
finder ſich bereisd in den Händen ber Mitglieder, 

Aus dem Bericht erfahren wir ferner, daß die für Me Runflger 
Eichte fo wichtigen, im Chor der proreflantlichen Pfarrkirche zu Dorn, 
ſtadt, k. Landgericht Dersingen, enidedten Fresken aus dem Anfange 
des 13. Jadrhunderis von zem ihnen brobenten Untergang gerettet 
worden jelen, und fortan auf Koſten bes Mereind erhalten werben follen, 
io wie daß lepterer ſich geirene Abbildungen davon verſcheffen mirs, 
die er mit dem nächſten Jahrebbericht zu veröffentlichen gesenft, 

In ben Borbergrund feiner angelegenilichften Beftbungen aber 
Relte der Bereintausihuß die efülung des ihn fo bochehrenten Mae 
trog8 Sr. Dajeflät des Rönigd dahin gehend, bei Bearbeisung einer 
topographligen Geſchichte ter vorzügllchern Sıärte im Rreiie Shmahen 
und Neuburg mirgumirfen, zu welchem Cude er fofort mit fatfuntigea 
Männern in’d Benetmen trat, um dad erforderliche Material act fir 
ſtoriſchen Quellen zugeführt zu erhalten, unter deſſen Zugrundelegung 
alötann biefe patriotiſche Aufgabe unzwelfelhaft ihre befriedigente, ker 
allerhoͤchſten Intention entſprechende Loͤſung finden wird, 

GSöhf beglüdend und zu forrgeiegtem Cifer ermunterud war Mr 
Anbalt eines isı Auftrage des fol. Stiatäminikeriums des Innern fr 
Kicchen- und Schulangelegenbelten erlaffenes PräfltialeMeftript, Im eis 
chem den Borftandt» und Ausihußmitgliedern eröffuer wurbe, wie 6x 
Majfär ber König von tem vorgelegten Jabresberichte pro 1853 din 
fit zu nebmen und zu befehlen geruht haben, dem Vereinsausituft 
unter Gıöffnung der Empfangebefärigung Allerhöchſt dero Danl 
für das siagejandte Eremplar ausjubräden. 


Inzwiihen wurten auch durch die Alterarifchen Berbindungen bei 
Bereind mit den biforiihen und autiquariſchen Gefellipaften ded In 
und Uuslanbes, ber mit umbebeutendten Bereindbiblipibef, wande 
ihägentmeribe Giwerbungen zugeführt, uns ber Verein wird aud fort. 
an bemüht fein, durch Unfchaffang weiterer entſprechender Kanfwerkt 
bieien gewichtigen Zweig zu vermehren. und zu ergänzen, je nat 
nach alen Beziebungen bim feiner fhhönen und vereteinten Aufgabe 
vollfommen entipricht. 


Dir glauben in dem blaber Befagtem uniern vorgelegten med 
’ erreicht und einen gebrängten Ueberblick über tie erſptießliche Tinz ⸗ 
keit des hiftorlichen Vereins von Schwaben umb Neuburg geliefert zu 
baben und fügen ſchließlich noch bei, daß bem beſprochtnen Jahres; 
bericht neben den Verzeſchniſſen über Zur und Abgänge und den Brand 
ber Bereinsmirglieder , deren Anzadi gegemmärtig wahl auf 700 
angewadien fein dürfte, und den Nedhnungdergebniffen, vier vom Ber» 
einsmitgliedern mitzerbeilte, äußeıft ichägenswerıhe Arbeiten beigegeben 
find umd zwar: 1) die Grafſchaft FMereihen. Bearbeitet von Karl Bug. 
Borbeimb, ©. Viarrer gu Hüting; 2) Bragmente zur Beidinte ber 
Stadt Augdburg, von ®. ». Keın-KRernried E. 5. Ober mit zwei Ah 
bildungen ; 8) bie bereits erwähnte Grflärung der zu Scheppach aufat- 
fundenen und dem bifteriihen Verein dahier burdh Kran, Direltor ® 
Bauli zum @eihent gemachten mirtelalterlihen Münzen von 
Großbaufer, Pjarrer zu St. Morig und 4) Urkunbenaudjüge jur Be 
ihidyre de Adelageſchlechtes von Rauberberg. Wirgeiheitt vom Dr 
Bernhard Hör, qu. &, Landgericedarze in Immenkad, Bernerd An 
demfeiben vier Abbildungen anjetügt, melde drei Anfihten bes Ehlal- 
fes IUersigen (Aich deim) und einiger dervorragender Tbelfe berjelden 
wiedergeben und eine den Garg derſtellt, worin der jelige Abt Au 
pert I. von Ditobeuern begraben lag. 

— — — ——— — — — 


Deutſchland. 

Bayern. — *** Aenensburg. 29. Rov. Das hohe Gehariikf 
Gr. Wajenär unfere® allerguäpigien ‚Könige wurde geftern in der» 
Kömmlicher würbiger Weije in ben Kirchen beider Konjejllonen geiclern 
Die Ginwohnerfhait Regenoburge betundete durch auferordenzlih gie 
Thellnahme an der gortesnienflichen Beier ihre treue Anpänglichttt © 
den geliebten Randesvater, für ben, zumal in »ieier Zeit aneäbeen „ 
sijcder Berhäfmiffe, die heißeſten Segensmünjde zum Ahrout Bert 





iegen. Das Pinlenmiliche und- De Bandwehe-feieiiem dat bit" 
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Stimmen flel auf ben bodw, Seren Iofepb Ellentbu mm, ſeit ziwan« 
sig Jabren Dicar besielben Stilles und Gtubienlehrer a der bei dem 
Stifte befehenden latelniſchen Schule. Die Wahl ift eine glüdliche zu 
nennen und eine wohlverbiente Anerkennung ber unermüberen unb jt» 
gendreicher Thärigfeit des Gewahlten in feinem bisherigen Berufäkreiie. 
Nachdem fig nun das Kaphtel wieder fompfetirt hat, Aebt Sr, Majehät 
dem Könige die Grennung eines Dehantd zu. In der Megel gebt ber- 
jelbe auß dem Gremium ber Kangnifer bervor, indem bad Dechanat immer 
nur Bunfıton eined ber ſechs Runonifer war und der jeweilige Dechent 
auch lediglich einen Bunktionegebalt von 200. bezieht. — Bei unjerem 
Magiftrate And gegenwärtig zwei unfere ſtädtiſchen Intereffen jehr nabe 
berührende Gegenſtaͤnde im vorbereitenter Bearbeitung ; der eine betrifft 
die Abirerung ter Polizei am ten Staat, der andere bie Einführung 
ter Badbeleuhtung in ben Strafen ber Stadt. Ich will dem 
Uribeile der Aäniihen Behörde nicht vorgreiien, glaube aber bemerfen 
zu bürfen, daß die Mebrheit der Bewohner für ein bejabendes rgeb- 
niß der Beraibung gefimmt if, zumal was ben erfien Gegenſtand atır 
belangt. Man verfennt ben reblichen Willen und bad eruſtliche De» 
möhen ded biefigen Magifiraies in GSandhabung ber Bolizeir@emalt 
nicht, wenn man mit Medht behauptet, daß leptere In dem Händen Eis 
niglider Beamten fi viel freier und darum eingrelienber in bie 
foziolen Zuflänye bewegt und fih mit Mitteln zum Bolguge der norh« 
wendigen Maßregeln umgeben flebt, melde eine Rommunalbehörte in 
vielen Fällen entbehren muf. Minen nahen tbatſächlichen Beweis bietet 
uns Münden, deſſen Bolizei-Wefen meine Behauptungen nur befläti« 
gen wird 

Preußen. — Berlin, 26. Nev. Zwiſchen Preußen und BMuß« 
land ift ein allgemein giltiger Vertrag über bie Werb.udung ber beider» 
feitigen Xelegrapbenlinien abgeidloffen worden. In biefem Berirag 
wird ben Ginrihiungen auf ben preuflihen und narhrliderweiie au 
anf den beutich-öfterreichiihen Linien vellkommen Mechnung getragen, 
insem berfelbe auf dem biesjeitigen Einrichtungen baflıt, Die Berbin« 
dung zwiſchen den bießjeitigen und jenjeltigen Telegrapbeniinien if 
durch den Vertrag geflkert und ſchweben zur Zeit nur noch Berband« 
fungen darüber, wie ed wöglich jein wird, dieſe Linien dem Privarser» 
febr zu eröffnen. Bis jegt Mad fie wur für Staatodepeſchen benugt 
worten. Die Binrichtungen auf ten ruſſiſchen Linien entſprechen vol« 
fländig ben ouf ben preufiichen Linien und iſt daber die Beförberung 
von internarionalen telegrapkiigen Depeichen jebr leicht zu bemerfs 
fleligen. (Bıfir. Bir) 





OR Meueftes, 

Deiterreih. — Wien, 27. Nov. Die beabfihrele Aufficdung 
bed Meierneforps ın Böhmen unterbleibt. Die Ordre dazu murbe beuie 
gegeben ; fie Mehr mit der Unterzeichnung bes BZujagarıiteld im Bufanı- 
menbang. Die deutſche Bundesarmer im ihrer nunmehr außer Zweifel 
getretenen Bereitihaft macht Pie Aufſtellung dieſes Meisrneforps ent» 
bebrlich. Erzberrog Mainer If heute zur Armee nah Krakau abge- 
gangen, (A. 3.) . 

richt, 23 Novbr. (Nach Dichten der Trieſter Zeltung.) Der 
Danpfer Auſtralia“ iſt bier aus ver Levante angelommen. Er bringt 
Nachtichten über die Berbeerungen, melde ber Sıurm in ber Nacht 
vom 14. auf ben 15. d, Mrs. bewiikte Die Ungländer verloren 32 
Transportihiffe an der Küfle Der Shraubendampfer „Wrince* und 
die „Erenpepbe* mis Mannihafı und Borrärben gingen unıer. Drei 
feine engliſche Dampfer find geſträndet. Das Linienihraubenidiff 
„Sındpareil* wurte mit brennenter Maſchine an den Strand getrieben. 
Die „Britannia* bar 5 Beh Waſſer, der „Agamemnon* franteie eben- 
falls, machte ih jedoch flott. Der Dampfer „Saumjon* büßte jeine 
Maſchine ein; Die „Meiriburion“ machte fi floit, indem fie ihr Beichüg 
verſenkte. Der Dampier „Terrible” warb gerettet. Die Branzoien 
verloren da Linienfchiff „Henri Duatre* und ten „Pluton“. (Hefjent- 
lich werben bie in Berluf gefommenen Schiffe blos verihlagen jein 
und ſich wieder auffinden laffen.) Gin rürfiiches Linienfchiff verlor bei 
Gupatoria feine Mofen. Bei Sebaſtopol maltete beiterjeitd bad Ep«- 
flem ter Defenfive. Liprandis Korps bar Ih ohne Rampf nah Bat« 
tciierai zurüdgezogen. Priuz Napolton weilte noch am 20, &. Mis. 
zu Ronftantinopei, wa bie beſchädigten Schiffe zur Ausbeſſerung eben 
erwartet murben, 

Schweiz. — Bern, 27. Nov. In heutiger Gigung entſchied 
fi ber — * für die Meternahme ber teſſiniſchen Vollmachten, 
beireffenb die Lölung des Konflifis, und foQ died namentlich in ber 
Abfigı gerhan haben, bie krutſche Lage des Kantons moͤglichſt abzufür« 
je. Dabei hat eraber, wie wir vernehmen, dem Gtaatörach von Teffin 
gegenüber die Erwartung ausgeſprochen, daß er bie an Deflerreich zu 
fellenten Bropofitionen näher bezeichne, und die allfälig zu Stande 
fommende Uebereinkunft fehlieplih dem großen Mathe zur Genehmigung 
worlege. (R. 3. 3) Pr sub. Bus 

. — Parig, 30. Non, Borg. t. ie Kam⸗ 
mern Be auf ” 26. Der. berufen. (X. D. d. A. 8.) € 

@panien. MBabrib, 29. Nov. Dulce, Mador (zwei D’Don, 
neliften) und Veraſes bilden (mit Eſpartero und D’Donnel) dat Bu 


res. (A. D. d. A 3) 


ı 9 il. 27 B.; Uand · Dutal 


Daͤnemark. — Kopenhagen, 26. Nov. Der ungerſe iſche Te⸗ 
legraph zwiidien Dinemarf uns Schweden (Steland und Shoonen) 
wird ſchon Ende dieſes Monats in Betrieb geiegt werten. — Bür bie 
verſtorbene Königin Thereſe von Bahern Maj. wird von morgen ab 
eine breimddhentihe Hoftrauer angelegt. 

Drientalifhe Angelegenheiten. — P.C. lieber dad Bor 
rüden ber Kürfen in ber Molvau geben uns von ber unteren Donau 
folgente nähere Nachrichten zu. Am 10. gingen 2 @sfadrons Hujaren, 
mit ihnen Sadot Baia, bei Vadeni über ten Sereth; au 11. folgten 
1400 Koſaten, und zwar 300 bei Babeni und 600 bei Marimeni. Diefe 
eıma 1800 Bierte Aarfe Avantgarde Rand am 18. d. M. in ten Dr 
ſchaften, melde auf ter Mitte ber. Linie son Morimeni nach Leona lie» 
gen. Leber ihr weiteres Borrüden ober ein Nahrüden von Berftirk- 
ungen verlauger noch niit. Galay if von ben Türken nicht berührt 
worten, Um 10,8 DM. murde der Gouverneur von Galatz von Achmed 
VPaſcha, dem Kommarbeur ber Moantgarde des nah Veſſarabien vor⸗ 
gebenten türfijhen Korps, von Braila aus ſchriftlich erjucht, allen Me= 
quifltienen und Anorbnungen Sadhl Paſcha's nad Möglichkeit nachzu⸗ 
fonmen. Am 13. kam die Machricht nah Galatz, daß Bralla von ben 
Türken befeftigt wird. — Bon ber Provlantirung des türkiichen Gol- 
daien erhalten wir bei biefem Aula nätere Angaben. Gin Soldat 
empiängt räglih 300 Drume Brob (2 Pfd. 2 Lorb preußiſch), SO Drame 
Hammel oder Mintfleiih (17', Loth), 27 Drame Meise (5'/, Loth). 
Di es gegenwärrig an Meis an ber untern Donau fahr ganz fehlt, fo 
erkält ver Soldat bafür Grbien, Bohnen, Kinfen oder Grauptn, au 
Karıoffeln, Uuperdem erhalten die Mannſchaften Rationen Seife, Licht, 
Burter und Dliven. Zmieheln oder Kaoblauch empfangen fie nah Wunid. 
Geiñiges Getränt wird feinerlei Art verabreicht. Bin Pierd erhält täglich 
3 Dda Gerſte (8, Vo. preußiih), 4 Oda Gew (11 Did), aber fein 
Strob. Die rürthſche Donaufloside fol dei Ruſtſchut anfern; fie 
fol aus 2 Dampiern und 10 Booten befteten, aber jo mittelmähig ar⸗ 
mirt fein, daß fle ſchwerlich gegen bie rufiihe Biortide von d Dam- 
piern, 36 Booten und 270 Wejhägen etwas unternehmen wird, 
— — —— — — — — —— — — 

— München, 36. Nov. ‚(U Abonnement» Konzert ber 
Mitglieder der mujilaliiden Akademie im Saale bes 
Dreon am Mittwoch ben 29. Mon) Grfe Abtheilung: 
Sinfonie in G-dur von 3. Hapde. Bmeite Abthellung: 
Briadne auf Nares, Cantate von 3. Haydn, gejungen von Brl. Lenz. 
— Barlarionen aus bem A-dur-Dsartett ven WB. N. Mozart, autge» 
führt mir möglihR® großer Beiepgung. — Jerzert auß der Oper „Ar“ 
von Reini, gelungen von Bil. Stm rıbad, Frau Diez und Brl. Lenz. 
— Duverture zur Oper „Becea* ven Gherubint. , 

Das Konzert eröffnete D,don’s Immer gern gehörte, llebliche G-dur 
Sinfonie, melde vom Drcheftet mit allen Beinbeiten, bie ihr Vortrag 
erfordert, ausgeführt wurde, und auf bie Zuhörer bie gemänidte Wirte 
ung nice verieblie. Jedem Sahe folgte reicher Beifell, Intbefondere 
tem leiten, deſſen reijended Motiv umb pifanter Vortrag allenthalben 
Gnthuflatmus bervorrief, Br. Lenz, eine junge, viel verfpredhente 
Sängerin mir einer ſchoͤnen Altftimme, über deren böchſt jhäpenwerthe Ge- 
fangöleftungen wir uns ſchon dfter in vortbeilbaftener Weije audger 
ſprochen haben, führte die Gefangepartle in ber Gantate von Hahdn 
hoͤchſt befriedigend aus, und erwarb fih durch ihren Haren, tief em⸗ 
Pfundenen Vortrag bie ſchreichelhafteſte Anerkennung von Seite bes 
Vublilume, fo daß fie unter raufkendem Applaus hervorgerufen wurde, 
Darauf folgten bie Variarionen aus tem A-dar: Quartett, deren treffe 
lie, mir allen Rüancen dieſes herrlichen Werkes dargeſtellte Ausführ - 
ung bie lebhafteſte Aufnahme fand, Das Terzett and „Tel* wurde 
von dem genunnten Damen in fehr gelungener Welle zunı Vortrag ge- 
bracht und erzegte ſchon darum, well 8 frit einer Neibe von Jabren 
in der Oper jelbfk nie gefungen wurbe, bie Aufmerkſamkeit und Aner» 
feunung der Runftfreunde in bobem Grade. Den Schluß bilbete be» 
zubini’d herrliche, prachtvolle Duvertüre zur „Medea”, ein Werk, deſſen 
meibevole Töne im feld” erbabenem Baur auf die Zubörer einen 
maͤchtigen Tindruck machten und flürmifchen Beifall erwedten. 





Familien: Machrichten. 


Geforbene in Münden: Marla Slgl, Eteindrudertirau won hier, 
61 3. 0. — Bartus Hoffeiter, Cnod. jur. von Mlynah, Kant. Et. Gellen, 22 3. a. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


500 Bekanntmachung. 


Kirhenprrwaltung Et. Morip von Ingel- 
ſtada gegen Kittenbager Geh. von 
Reuſtati wegen Hupeihelsherterung. 

In Bolge frebitorihaftlichen Antrages iA zum äffent: 
gen Bertaufe des Gedaftlan Kittendbader' fhen 
Lodereranmelens zu Neuflabt auf ? 

Freitag den 2%. ag ya 1.36., 
Nachmittags von ? — 3 Uhr, 
in loco Meußkapı 


Termin amgefept, weyn Stelgerumgefuftige mkt dem Bes 


werten eingelaten werden, dab ter Dinfdlag nad den 
Behimmungen des $. 64 des Sppothelengefehrs vor ⸗ 
-Iehalilih ver 8. 98 — 103 des Wefepes vom 17. 
November 1837 erfolgt, ſewle daf tem Weriäte under 
kannte Stelgerer fh über Leument und Dermögen le— 
gal amtjumelfen haben, bel Meitung der Nidiberudjiche 
Ugung ihres Augebdeltes 
Das Anwefen beflcht aus folgenten Beſthungen: 
A. BGebäure 
DL:RT.54n, Wohnhaus mit Gtalang unter einem 
Dache, gemeuert, zwelllödin, mit Ziegeldaſchen gebedt, 
in gutem banligen Zuftande, Scheune, Sqchwelnſtall 
und Hofraum. 
Be BG runsfäüäde 
R @ärtenn 
PLN. 6b, Murzgarten zu 0,06 Zam, XV, D,, 
„  499'4,, Wabisgarten zu 0,04 Zam., XVI. B., 
„A795 Reurlf, zu 003 Tgm, XV. B., 
312 teue zu 0,03 Tom, XIV. 8. 


Biefen: E 

„ 1978, Sarkeimons, zu 0,14 Kuw,, X. B., 
” 1974, "-. * 0,12 “ X " 
- 1975, .® u WIR; Ra 
* 1988, „0. * 0,16 * x. ” 
= mi 55 5.0385: 2.08 
" 334, Herlingfiettermoss, 040 „ V. „ 
„33, — BAND, 

377, ” " 043 „ MM. 


Gemeinbetbelfle vom Jahre 1846. 
DIRT. 2363, Moutermoetantheit, OA De, W.®,, 
» 2501, Helrbasmüblanıkeil, 0,27 Zam,,XIl,®, 
Debunmg. 
„ 1786, Orbader (ver Haafengarten), 0,04 Tgm., 
IX. ®. 
In ter Gteuergemeinde Manern. 
283'/, Sandader, 0,49 Tgw. IV. 8, 
„ 284, beito 0897 „ W.®. 
‚In der Etewergemeinde Müählpaufen. 

„ 2244 votbe Lohmlefe, 2,13 Zam, IX. ®, 
iſt geriäitig, zeihäpt auf 2122 fl. 48 fr., und Fönnen 
die Belaflunge» ſewle fonftlge Verbäftniffe bie zum Ber» 
Reigeruilsstermin bei Bericht eimgefehen werten, 

Abensberg am 8. Mowenber 1854, 


Königliched Landgericht Abenöberg. 
Der töntgl. BEER 
ori. 


E.:R.9372. Sart 





Befanntmachung. 


Ir Wege der Hilfeneliredung werben 
Freitag den 3®. Dejember L 6, 
Vormittags 10 Ahr, j 
aut Getichteſthe dahier folgente Mealltäten, alt: 
1) ein Bürgerhaus mir Stadel H6.Me. 84, Bel. 
Kr. 1155, mit 240 fl. Gteuerkapltal, 
2) eim Feld im Lrrgenhügel, Bf Rr. 1240, mit 
20 8. Eteutclapital, 
3) ein =. im ter Dülgen, Bel Rr.-1348, mit 
45 fl. Eteuerkapital, 
4) einem Miefengarten hr — Def.:Rr, 7310, 
mi 50 fl. Steurtaplia 
5) ein Belb 5 der Alimarter, Def. Rr. 767, mit 
225 fl. Eteurrfaplial, ’ 
öf.nlid derlauft, end werten Ranfellchhaber Heyu at 
dene Demerkon eingelaten, taf ver Hinſchlag nah $. 64 
tes Drpothefengefeped und ber 65. 98—101 ter Nor 
sıle som 17. Ron, 1837 erfolgen wird. 
Die Sirigsberingungen werben am Termint ber 
chen werben, 
ne ernpaiden zn 20, Nommber 1854. 


8 Landgericht Norbhalben. 
a ee ae, 
% 


Gin. 187 u. 920. örB 
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7448. Bekanntmachung. 


Sant der Wirtbörbelrute Georg und The 
cha Lukas von Mersbad bee. 


‚ Das zur zubrigirien Bantmafie gehörige Mirthsans 
weien des Georg und ter Tberefia Eutas zu Mors⸗ 
bad, weldes am 11, d. Mi. auf 3975 A. geweribet 
worten Ift, aird öffentl an den Meiftbietenem ver ⸗ 
Reigert. 

De eſtlbe beſteht aus nochfolgtuden Befipungen: 
1) rem Wehnbanfe BLıRro. 12, Nebengebänten, 

Stadel, Dofraum und @arten zu 26 Dez. nebf 

Gemeindenugen, 

2) der realen Bäder und Slerſchentgerechtigteit, 

3) Yedırn zu 39 Tew. 96 Dep, 

4, Wleſe | 

6) Baltung „ 1 „ 47. 

8) Dtm „ 2. 72, 

7) Planpfüdzu 0 „ %.8 

ZTagefabıt zur Berfielgerung tmirb anf 

Donnerftag den 28. Dezember I. 3, 
Vormittags 10 Uber, 

Am Wirthehauſe tes Raimund B 561 zu Morebach an« 

nefept, mezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten einges 

Aaten werben, kaf tem Getlchte unbefaunte Steigeret 

fh über binreihendes Dermögen darch legale Senaniffe 

anszumwelfen baden. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des Hypotbelene 
arlepee, wenn das Meiflgebot den Schädungewerih 
erreit hat, 

Die näheren Breinzungen fowie ter Gruntitewere 
katafteramszug Tonnen täglich beim Getichte dahler eins 
gefeben werben. 

Rah tem Verkaufe ber Immobilien wird ſoglelch 
neh am mämlihen Tage vie bei tiefem Pnmelen vor» 
banteme geringe Mebillarfgaft am dem Meifibleienden 
verfeinert. 

rebiun ven 16. November 1854. 


Königliche Landgeriht Grebing. 


Nampini, 1. Landriäter, 
E.:N, 1010. 


© Beidhelz, Rofe 
Befanntmachung. 


Himelein gegen Rrauß pet. lim, 
modo arresti. 


In rubelzleter Sache ſteht zut Merbantlung über 
tas von ter Aldaerin zuteım 18. ©. Dis. eingebradie 
Arteſtatſuch Fermin dabier auf ü 

Montag den 18. Dezember I, 38., 
Dormittage D Uhr, 

an, wozu nad bereits gerichtserrnungemählaer Mor 
labung ber Impetranten der abmehente Impeirat Kran 
unter Berroden ker Meruribellung in die Koſten, ing ⸗ 
befontere aber muter der Rechteſolge edlttallitt hiemüt 
vergelaben mwirk, daß im Falle Niäterfheinens ver bes 
reits pteviſetiſch verfügte Arreſt für jußlfgiet crachtet, 
und fofert aud brfätigt werden mwürte, 

"Dt dem Bemerken, daß tie einfgläzigen Mften zu 
feiner Ginühit in diesfelıiger Ranzlek bereit Uegen, wird 
Rramfı ferner amgemiefen, bis zum Zermine um fo 
geroiffer einen Inknuatlonsmantatar aus biefisem Anis 
dezttte au beitellen, als auferkem alle fermeren an ibn 
ergehenten Gntidliehungen ledlallich an das Gerichte ⸗ 
breit afflairt, mmd foramn für rite Imfinulet crachtet 
werben würten. 

Shilinasfürk ten 18. Nosember 1854. 
Königliche Landgericht Schillingsfürſt. 
Der föniglihe Landrichter 
@berlein. 


7436. 


@.:Nr. 816. e. Bögnern 


211. Bekanntmachung. ' 


Die Betlaſſenſchaft des Pfarrers Mievi 

su Teiteltefen beir- 

inter Bezug auf tie Mesgerihtliche Dekanntimadung 
work 9. Nupuf 1. I6., obigen Betrefi, wirb bat tert 
der dchaeie Depeſturi zu 31 R. 5/4 fr, ba Ob inner 
halb tes gefehten Termines, Niemann gemelsst hat, als 
herrenlöfed Dur dem Wlefas atjuptyirt. 
wllshlbung den 26, Mosember 1854. 


Königliches: Landgericht Vilsbiburg. 


Der tal. Landticuer; ve 
G.R.3535/I1. @höninger, 


SDrud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Eu. ME s 


7123. Bekanntmachung. 
Riepold gegen Dauerer pet. dei 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger. wirt dat An 
mefen des GDürlers Yolliyp Dauerer ya Mappımıd 
dem öffentlichen Merkanfe umterfellt, und iR hie 
ZTagefahrt auf ; 

‚ Breitag den 19. Januar 2.53, 
Vormittags don 10 12 Uhr, 
anberanmt, wozu Kanfaliebhaber eimgrlaten mern, 

Das Anweſen beficht ans: 

1) Dem Wohnbaufe mit Etatel, Basıkm an 

Burygatten, geſchädt auf 610 €, 

2) 8 Tag. 76, Dept, Grunbküder, gefbint 

auf 455 fi. 

Der Hinfälag gefhlcht mad $. 64 es hpes⸗ 
nelches vorbrbalili der Beilimmungen ter $6 98— 
101 tea Weichen von 1537. * 

Die auf tem Gate Haltenken Ballen fomle tie nie | 
heren Kanfobekiugungen merten an dir Berfelgerungs 
tapefahrt bekannt gezeben werten. 

Aldas ten 20. Mosember 1654. 


Königliches Landgericht Aichach. 


ER.1258. v. Ammon, f. Lacarichtet. 


., Bekanntmachung. 


Wer außer ten bereits anfgelneienen Geber 
kenlen auf die mac vorhantene Rüdlafmafie tet Is 
den Jahren 1782 oder 1783 zu Wien erfinden 
Kantitaren ter Mevizin Anten Hinterwalter u 
Günzburg Merhisanfprüde aus meld! Immer dem 
Recrorteel geltend zw madın bat, mir Hirmlı arm 
forvert, diefe innerhalb & Wochen bleteru ı= 
fo gemiifer anzumelten, als fonk” ohne Rüdädt himsl 
die Ausantwortumg der Mafie an vie bereits aalgımır 
tenen Grben ftattinten wärte. 

Günzburg den 21. Rovember 1854 


Königliches Landgericht Günzburg. 
2 Des Föniglice Landtichter: 
@..Rr.1785/T, Braun. 


70. Bekanntmachung. 
Sehentfirirung ver Pfarrel WBrlibeim betr. 

Die Pfarrel Weilheim Sat ihre Arırten Schatten 
ten in ten Steuergemetnten Weltbeie, Reben, Bin 
Heim, Otting und Buntefeheim am wie Aldi: 
dee Staates übermiefen; c# werten taber Diejenige, 
melde anmbieje Merten Aulprüche magın zu Ian 
glauben, aufgefortert, dieſelben 

binnen 30 Zagen n date 
Sierorts anzumelten und madjumrifen, witelgm/sde tt 
tingebenden Abıäfungs Obligatlenex rhut Writers an 
die Bereiptiäten trtradirt werdea märten 

Menheim am 24. Nenember Ed4. 


Königliches Landgericht Mouheln. 
Fehr. dv. St. Marie Eglife, I. faaikin 
Grp.: Mr, 1374, 


7 Bekanntmachung. 


Der Schubmachetgeſelle Ga. Rühmleln In et 
zur Zelt in Elberſeld, bradiätipt neh —— 
yumantern, was mit tem Belfügen jur er 
Kenniniä gebtacht wird, daß Aufprüge em hit 
bel Wermeitung der Nidtb:rüdichtieumg bie 

Samftag den 30. Dejbr. |. S#. 
ererts angumelven find, 
® Egwarıd am 31. Rıvember 1834. 


Kal. B. Landgericht Schwaht 


" Sartlieb, 1. 
GR. —— —⏑ — 
— 
m 














712. WBekanntmachung. 
LEl 3 

Radbem ver am 9: I, Die. * 
Säueldergefelle Jehanu S — 4 
Busch den Gtahtimägtftrat Würth Heben“ 


2] 
von, je füllt munmehr die: gegen Syui — 
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Gang der Zemperatur und deb Zuftdrudes in Münden, Rovember 1854. 
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München, 2. Dezember. 

Seine Majeftät der König haben Sich umter dem 22, Novbr. I, I8. 
allergnäsigt bewogen gefunden, zu gemelmigen, daß bie durch tem Tod 
des Domkapiınlars Vihor Zahm und burh das jofort ſtattſindende 
Vorrüden der übrigen jüngeren Vikare erledigte fünite Deomvifanftele 
an dem bijchöfigen Gapitel zu Epeyer von dam Biſchoſe von Epeper 
bem Prieſter Iohannes Dierrich, Pfarrer in Kriegejeld, Lantfom» 
miffariars Klıdkeimbolanten, verließen werde, und die erlebigte pro· 
tefianıijche Pfarrſtelle zu Obernſees, Tefamats Bayreuth, dem viöherle 
gen Piarzer zu Wderswübien, Defanats Noih, Job, Konr Steuertet 
zn verleißen , jeıner als Mitglieber der tatteliiben und bir proteſtan⸗ 
sijchen Kirpenverwaltungen zu dof pro 15°'/,, Alerbögt zu betätigen: 
l. für pie Kirhenverwaltung ber protef, Stadtpfurrei 


den Gifenwaarenkänkler Peter Maimund Kauma, ben Bäder Exrifiopb, 


Hagenmüller und din Bäder Johann Krug; U, für die Ki 
Senverwaltung ber farhel. Bfarrceurasie: den Strobhut · 
Fabritanten Johan Nikolaus Derejer, dem Krauftnwärter Darıin 
Sdujter. . 

Die karholiige Bfarrel Hobah, Edge. Weilheim, if mir einem 
foffionemäßigen Neinerirage von 743 A. 45 %, kr. in Örlerigung gefonwmen. 


chlaud. 
Bayern. — ** München, 1. Dezbr. Sehern„Borurltings hat 
die diesjährige. Prüfunganer - rinnen unjerer hebammenjchule Aut 
gefunten, im Beijsin ver bierzu ernannten fgl. Koumiflien, ber beiten 
Herren Bürgermeliter unjeree Haupt - und Reflvenztad:, bed Direlıoıs 
der Anftalt, Hrn. Lniverfiräte » Srofejlors Dr. Darin, und mebrerer 
Mitglieder des Sitadtinagiftais. Tet vietjährige Carſud, welder 4 
Monate währır, murde von 48 Schuͤltrinuen uud depotpiranıinnen be- 
ſucht, welche 52 bei ter Prüfung fümmeld für befähigt erklärt wurben, 
r. Tandshut, 30. Noubr. Ich kaum Ihnen jegt bie erfreuliche 
Mirikellung maden, daß nun aud in unierer Siarı die Cholera gänz- 
U erlojgen if. Seit dici Wochen fan eine neue Grfranfung 
mehr vor. Im Bergleide zu andern Etätien und Drien kat bie ver« 
testende Seuche hier nur wenige Opfer gelorkert. Tom 16. Auguft, 
an weldem Fuge dahiet der erie Gbelerafal vorfam, bid zum Grlö- 
ſchen det Krankheit wurden 60 Perjonen davon bejallen, wodon 42 
ihr erlagen. Aus diejen Zablen if erſichtlich, daß unjere Stadt nicht 
unser bie jchwer Htimgt ſuchten zu zäblen jei. Gier wurde aber auch 
viel gebetet, um von Gott dem Hlmäcrigen bie Abwendung biejer 
furgıbaren Weigel zu erlehen. Ba in allen Kirden Lunbehuts waren 
zu tiefem Imede Antadıen angeorinet. Bejonders war unjere maje« 
Rätige 6. Martindfirge damals während ber neuntägigen Ant acht 
zu Übren bed dahler viel werebiien hl. Htrzens Wariä dicht beſthi. 
Morgens und Abends waren die weiten Räume biejed Practiempeid 
at Ändächtigen gefült, die Äh um ten Mitar ber unbefledien 
Ösrtedmutser fammelten und bie „Deljerin ber Ghrijten“ 
um ibre vieloermögende Bürjprage beim Albarmherzigen anrieien. Und 
das gläubige Landahut erfuhr, dag ed nice umionf im Gebete dus 
Hauptbeilmitel geſucht. red I deibelb die Frente und ter Dank 
‚ ter hiefigen Einwohner, melde ſich bejonker: heute zu erfennen gaben, 
als auf Beranishung des hieflgen Stadimagiftrared ein feierlicher Dank» 
Gortesbient für de enblide Grlöfung von der verheerenben Seuche in 
ver Gr. Mertindfirde Ratıfond. Dem feierlihen mie wegen 

Ummeblieind des Hin. Pfarrvorſtandes vom Öen., Stabifenper 
Symibt celebrirt , wohnten unier alwerehriet 8 hr. 
v. Schilder mit den übrigen HH. Beamten der f. Regierung, er 
ſowle ſaͤmmiliche Fiellbebotden, dad Kollegium bed Magiſtrate und ber 


Gemeinzebenolmädlgten und eine 





















ungeheure Anzahl Andaͤchtiget aus ‘ 


wem Iepien Male babier 
. d.Rinbau, 28. 
2 Dal. ded Könige 


frühen Morgen pie Beier ded Tages. 
„Matt, 











alen Ständen und jetem Alter bei, und bradjten fo vereint dem Herrn 
der Heeiſchaaten ihre Dankgebete dar. Der griſtliche Sinn der Ber 
wohner Landehutd befundere ſich wieder glänzend durch bad reidlide » 
DOpier, weldheo waͤhrend bes Hochamtes dargebrach murde und beifen Betrag 
mie ich vernehme, zum Untaufe von Brennholz für die Armen beflimmt 
ik. Möge Cor unfere Gebere mit Wohlgefalen aufnehmen, und in 
Zukunft unjere Stadt und unjer ıbenred Waterland mit biejer furdt- 
baren Geißel guädig verfhonen! 
$ Ruggburg, 30. Nov. Geit einigen Tagen haben wir Äuferfl 
Armes und unfergs Werter. Heftige Windſtöße wechſeln mit Schnee - 
geöber, dann wierer mie Negenjhauer ab, mährend die Temperatur 
mir diejem übrreinfimmendb bald jehr kalt, bald wieder lau if; dabei 
hertſcht den Tug binvurd ein Lerariiges Halbtunfel, daß man in man« 
Gen Lokalitäten id gendihige fleht, ſchon mehrere Stunden vor @in- 
eruch der Nacht LKichtet aufjuzänden, — Der bieilge Stasrmagiftrat hat 
beſchloſſen, vaf meben ver bereits beſtehenden Ereibant, nod eine Banf 
Berlauf von Fleiſch dritter Dualliä (vom franlem Wich deſſen 

ver undheir nigı ſchadlich if) errichtet werben fol, badna- 

fonttärepoligeilig überwagr umd dm Vrelſe nieberer zu ſteben 
fommı ald tas Ehmalfleifh. Tie Tore bat jepetmal ber ſtädiiſche 
Al wi zu beflimmen. — WBierer wurde ein Bäder, megen Abgabe 
von jlegıem, ungeniehbaren Brode und zwar In Lubetracht tes tritte 
maligen Nüdjals, und dba er Überdies bas Gewerbe audzuüben ned 

4 beiechtigt war, mit dreitägigem Arreſt, Koftentragung und bor« 
uflger Sperrung des Geſchäftes beſtraft. — In tem fo them audge- 
gebenen „Rreiträmtsblar von Ehwaben und Neuburg” Nr. 100 macht 
bad Kreitfomite tes laudwirihſchaftlichen Wereins befunn‘, daß durch 
basjelbe jür das Schul jaht 1654,55 an Zöglinge ber landwirthſchaft · 
lichen Centratſchule zu Weihenſtephan und der Ackerbauſchulen aus dem 
Megierungsbeziife von Schwaben und Neuburg fedd Srirentien zu je 
50 fl. werten verliehen merden, und daß einjdlägige Bewerber ibre 
Geſuche mis den eriorterliden Studlen⸗, Eitien»- und Vermögend- 
Zeugniffen bis zum 20. Dezember 1. 36. bei genanntem Gomite einzu⸗ 
zeien haben, — Grfern Abend hatten wir Belegenhelt die Pianifin 
Dip Urabela @obbard aus Sonden in einem Konzert zu bemuntern. 
Sie hat den fünftlerifhen Ruf ber ihr vorausgeganger, aufg Blänzendfle 
bewäßtt, intem fle die bödfte VBolentung im Epiel een jo wie das 


siefte Erfafjen und Cingehen im be genialen Schöpfungen ter großen 


fler, die fie ums worjührte, betundete und afles fern hielt was wie 
icherei ausſteht. Gate, daß bie Derbeiligung des Rublitume 
t im a ae war, mie dies die vorzügliden Leiflungen ber 
authigen Kün perkient Hätiem, — Sr. Nihter vom Hof · 
er In Münden, der AA in einem Giclus von Gafvorftellungen den 
{od ter Giefigen Theaterfreumde in hohem Grabe erwarb, wird Heute 
> in „Maiblite* und „Ein Arzı“ als „Arnou” und „Durwand“ 
auftzgien. 
Nov. Die Beier tes allerböhflen Geburtsſeftes 
de heute in herfönmlider Welje abgebalten. 
eneille der Mufifforps eröfneten ſchen am 
Un 9 Uhr fan» Kirchenpatade 
ap felerlicher Gottesblenft in beiten Kirchen 

Bor zer Ginfahtt des Ger-Dammes und tem Babnbof Behäute 
en bie baysılihen Barben und waren jümmilide Schiffe im $ 
Pre Bloggen, geylert. Der, heutige Tag wird unntrg 
: u fein, tenn bie Bi r Rn tem Monumense für 
N Ri E Iren , ng. f —2 

ba; IE. 238. bed biefinen „MörgenBlarteß* 

: „Üuf die Namens ber bieflgen 

Tegien wegen bes tiefbetrübenden 


onenjalven und bie 


Linie und Lanbmehr 
























Ablesens Ihrer Majefät der Königin Thereſe an Seine Majeſtät 
unjern König gerichtete Beileidsabreffe haben Alerböfiterjelbe nach · 
ſtehende Zuſchrift an die Unterzeichneren alergnäpigit au erlafen gerubt: 
"Meine Herren! Die lebhafte ſchmerzliche Iheilnahme mit ver Meine 
treuen Unterthanen bier erſchütſernde Kühte von bem unerwarteten Hin« 
heiten Meiner innigflgeliehien Mutter der Königin Ihereie Majeflät 
vernommen, bat auf Mein, des siefberrübten Sohnes Gemüch einen 
wohlthuenden Findruck gemacht. Ich weiß ed, bag auch vie wackern Bewoh⸗ 
ner der Stedt Ansbach Leib und Freud ihres Köngehauſes theilen und 
erwibere bie in der Zuſchriſft der beiten Mäbtiiden Kolenien vom 11. 
I. Dis, Fundgegebenen Beflunungen des Beileides und ber treuen An« 
bänglifelı mit dem Bustrufd Meines Danfes und ter Berflerung 
Deines Woblmolens, den Sie auf die Ihnen geeignet ſcheinende BBeife 
zur Kenninif der Unterzeichner der Adreſſe bringen wollen. Ihr wohl 
geneigter König Mar. Hohenſchwangau den 26. Moveniber 1554,” * 
Die Bewobner Ansbach werden mit uns bie gegebene Zuſſcherung deö 
alerköhften Woblwollens mit Dank und Freude begrüßen und Heraus 
zugleich bie erhebende @ewifbeit jhöpien, daf tie Gnade unfers Abe 
nigs und Seren, mie bisher, fo aud in Zukunft unferer Gtadt zuger 
menber bleiben wird. Ansbach den 30. November 1854. Meinel, 
Mehiörath und funktionirenter Magiſtratevorſtand. Dr, Wänfd, Bor- 
fan» bes Rollegiunid 2er Gemeintehrvollmässtgten.“ 

T Aothenburg a/., 28. Now. Not find die Tage den hieſigen 
Einwohnern in jhöner Grinnerung, wo es ihnen vergönnt war, in Ib» 
rer Stade der nunmehr jelig emtichlaienen Königin Mutter Majettät 
ihre Huldigung bei Allerhöchn Ihren Reiſen nah Würzburg, Nitafe 
fenburg und Brüdenau vom Jahre 1819 an, und zum Peptenmale im 
Zahre 1845 barbringen zu därfen. Mir flchtbarer Theilnabme und tier 
fer Rübrung wohnten daher dem am 6. d. Mis, in ber hieflgen pro— 
teſtantiſchen und am 26, Nov, in ter katheliſchen Kirche abgebaltenen 
Trauergottesdienſte bie jämmellben königlichen Beamten, bie beiten 
Rldiihen Kolegien, dad Difizierkorpo des Kantwehrbatailene, die Leh ·⸗ 
ser ber Studienanſtalt und der beurichen Schule mit ter Schuljugend 
und der bei weitem größere Theil der Cinwobner ohne Unterichied ber 
Religion in beiten Kirchen bei. Die beiven Gottesdienſte begannen 
und ſchloſſen mit vieriummigen Männerhorgeiang, und ſowohl die würs 
devolle Predigt des proteſtaniiſchen Erabivilurs Hrn. Wolff, als die eine 
bringlihe Nede tes farholiihen Kurators Gin. Eichhorn fleigerten die 
Abeilnahme der mit tiefer Trauer erfüllten Herzen aller Zuhörer. Möge 
tie Bürbitte des Stabivifard Hru. Phieler In feiner heute am hoben 
Geburtsjete Seiner Majenät unfered Allergnädigſten Königs gehaltenen 
zeitgemäßen Predigt der Almächtige Bater im Himmel erbören: „baß 
Gr rer Ulgütiae, auch die Zukunft Seiner Majeſtät und bad von ibn 
heiũ geliebte Vaterland wie in ver ſturmbewegten Vergangenbeit In 
ieinen väterliichen Schetz nehmen uns das ginge Lönigliche Haus mie 
dauernder Seſundheit ſegnen möge.” 

Kchaffenburg, 29. Rovbr. Das Behurtsfeft Sr. Mal. unſeres 
alergnävigften Königs wurde geftern in ber gewohnten feierlichen Welſe 
durch Zagreveile, Blodengeläute und jeierlihen Bortestienft fänmt- 
licher Konfejjionen, dem faft ſaͤmmilicht Eivil« und Mitiıärs Nutzritäs 
ten beiwohnten, enblich durch Barade des Militär und ber Banpwehr, 
dann am Abend durch Zapfenftreih feriidh begangen, Much wurde die« 
fer Tag von dem Geſammiperſonalt ved F, Lyceums und Byanaflums, 
dann ber Patein= und Gemwerböfchule durch einen feierlihen Gottes dlenſt 
mit Tedeum gefeiert. (Aſchffb. Bra.) 

Aug ber Pfalz, 30, Nov. Das oMerhötite Gehurtefeh Sr. Met. 
des Königs Mar wurde allenthalten in unferem Neglerungsbezirt feit- 
lich und feierlich begangen. (Piä. 3) 

Meufabt a. d. hH. Der Ausihug bed St. Iohannisziweiguereind 
zu Neuſtadt a. d. 9, bat in feiner Eigung vom 29. Nov. I. 34, aus 
Bereindmitteln bie Anſchaffung von Fußÿbekleidung für 500 arme Schul- 
finder aus bem Kantone Meuftadt beichloffen, wozu einen Theil der 
Strümpfe dad bortige Damenarbeitöfränghen zu lieſern fidh erboten Bat. 
Nebfidem mwurbe ein Krerit von 170 fl, bem Bereinetvorfante jur Un 
terflügung braver armer Familien in Kranfpeitsjällen zur Verfügung 
gefiele. (Präl. 3.) £ 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 29. Nom. Die Güterfpe- 
ditlen auf unjerer Eifenbahn iſt dermalen fo außerordentlich ſtark, daß tie 
Zahl der vorhandenen Gütermägen für die Anforderungen nicht mehr genügen. 
Bereits find 40 neue Gütertransport-Wägen in Dlenſt getreten, die jet 
thellwelſe den Dienſt zwiſchen Brudfal und Mannheim mit ber württem · 
berziichen Bahn vermitteln; da auch dieſe nicht austelchen, find 40 weitere 


l ellung gegeben. 
s >. 24 ng ber Kammer ber Abgeordneten. Bei Beginn 


der Sihung erhob ſich eine Debatte tiber die Frage, ob ſchon jeht über das 
Ganze dei Heberfiedelungögeiehed abgeftimmt werden folle, ober tiſt mach Bes 
yathung ded Ieraefitengefegeß, ba viele Atgtordnete ihr Votum über das 
Ueberfieblungszefeg von den Befchläffen über das Israelltengeſthh abhängig 
machen wollen, Die Kummer beſchloß das Erflere, daher es wohl aud Tom 
men mag, DEP daß Ueberfleshungögefep mit der verhältnigmäfig geringen Mas 
forktät von nur 50 gegen 36 Stimmen angenommen wurde, indem Manchet 
dagegen Ammte, Mer es nur In ber Befürchtung that, ed möchten dadurch viele 
"germelnhen zu fehr mit Araellten über mt werben. — 
Yraelitengefehes Übergegangen, - eine 


. athung bed — 
Vee aber nie Met Nach dem Reglerungsentwurf foll Künftig In 
Pas * 


einst rer Re u vi‘ 





Es wird nun 1 


fidzt auf Ueberſledelung, Grmerbung des Bürgerrechte, Mufenthaft im aa 
Wemeinden, und Wemwerböetrieb zwiſchen Chriſten umd Juden fein Unterfdrie, 
mehr farfnden. Ausgenommen von ben Wohlthaten dleſes efepes fm 
nur biejenlgen Jeraellten, welche ben verberblihen Schach erhaudel tel: 
ben und ed enthält dahet dad Beleg ſchon in Urt. I be Grundbe 

daß die unftelwlllige Aufnahme in das Bürgerrecht einer Gemeine den 3. 
raeliten, der font bie gefeplichen Erforberniffe befigt, nur dann werfage mer 
ben kann, falls derſelbe im dem letzten feinem Aufnahmsgefuc VOrangezemar. 
nen 10 Jahren, wenn auch mur zeltweije ein Shadergewerbe betrieben 
hat. Die Linke will auch diefe Ichtere Beittmmung beieltigen , überfaugt 
eine völllge Gmancipation der Israrllten, fo welt ſolches mit ben Bein, 
ungen der Verfaſſung vereinbar If. Die Kammer verwltft jebach mit i9 
gegen 15 Stimmen einen hierauf bezüglichen Mutraz Pfeifer's ud mim 
den Artikel I mach dem Meyierungd-Üntwurfe an, Auch bie Wrtifel 2-5 
werben in diefem Sinne erieblge. Die mädfte Elyung, übermorgen, wir 
mit Artikel 8 beginnen, worin beſtimmt iſt, dag auch ber Viehhandei darh 
Jeraellten als Schachet zu betrachten iſt, gegen welche Befflumung mehrere 
Elugaben von loraclitiſchet Seite eingelaufen int, 

Baden. — narlscuhe, 29. Nov. Die „Karler. gig crehi— 
Wie wir veruehmen, ih auf dem Meg der Submiffion für daB neue das 
tige Anlehen weder von Hrn. v. Morbihild noch von Hm. Dypen- 
beim aus Köln dad von ber grofb. Meglerung feſtgrſezie Wieinum 
erreiät morden. Hierauf hat ſich Hr. v. Rothſchild mit Ken, Dppen« 
heim ald Vertreter der Bank für Handel und Juduſttie in Darmkadı, 
vereinigt und Beide zuſammen haben ſodann auf ben Wege ber Unterbants 
lung mit tem großh. Binanzminifterium den Abſchluß des Anlchens in 
einer Welfe bewirkt, welche ſowohl ten Anſehendunternehmern ale ter 
gross. Megierung zum Vortheil gereichen fol. Die näheren Moraliit- 
sen bärften wohl in wenigen Tegen befannt werden. 

Kurheſſen. — Hafel, 29. Nos. Die hieflge Zeltung meise 
heute: „Se. k. Hoh. der Kurfürft und das ganze Furfürft, Haut fin 
durch das geſtern Übend gegen 10 Uhr mach Tängerem Arankenlagerer: 
folgte Hinfbeiden Ihrer Hoheit ber Pringeffin Karoline Friede— 
rife Wilhelmine von Hefien in die ſchmerzlichſte Trauer on 
feg: worden. Der karfürftl. Hof legt heute die Trier auf ſecht Br 
Ken au.” 

Durch Ausfbreibung des Finanzminifteriums if bie fermere ul. 
freie Ginlaffang von Berreibe, Häljenirücdhten, Mebi und andern Bit 
lenfabrikaten Sı8 Enre September 1855 erſtredt. 

KR. Sachſen. — Presben, 29. Now. Ihre Majehät He (or 
mitridee) Rönıgen Marie fin in Begleitung Ihrer Maleſtaͤten tet 
Könige und der Königin, melde Allerbochſtderſelben bid Bodenbeth 
entgegengereise waren, beute Mihmirtag 4 Ubr von Wien hier einge 
troffen un» haben bad Königliche Palais auf der Auguflus-Birape be⸗ 
zogen. (Dress. Y.) 

Freie Städte. — Hamburg, 28. Nov. Der „Hamb. Ent“ 
bringe eine Norififsiton der engliihen und foanzdfligen Regierung a 
ten Senat, mach weicher vie Biofade der rufſiſchen Inſeln umd Hält 
im borkniihen Meerbuien aufgehoben if. 

Preußen — ** Berlin, 29. Nov. Die Vermahlung Sr. & Geb 
des Prinzen Friedrich Karl von — — J. Boh. der Bringeffin Autie 
Anna von Anhalt Deu findet heute Abends 6 Uhr dm kömgl Ssoft 
dahler, gan der allerhöchſt befohlenen Otdnung ber betreffenden ‚Beierlitle: 
ten gemäß, mie fie das veröffentlichte Programm mitgetbeilt hatte, Rate. Nat 
bem felerlichen Zuge von der rothen Sammetfammer bes Knigl. Schloſſes in 
bie Kapelle, bei welchem Se. Daj der König und Se. Mal. der Könly von 
Hannover I. Mal. die Könizin führen, und bie fäntmelihen Damen un 
‚Herren ber verfammelten Hofſtaaten bie Ihnen beſtimmten Stellen einnehmen 
werben, findet in der Kapelle die Trauung durch den wirkl. Oserkeuflileiil 
rath und Oberhofpredlzer Dr, Strauß fat. Im Augenbticke, mo dad hair 
Brautpaar dle Ringe werhfelt, werben dreimaf zrölf Kanonenſchüſſe aba" 
feuert. Nach tem Ergen fehren Me allerhöcdhen und höchſten herrſchaſter 
in bie rothe Sammetfanmer zurück, um dafelbit dem hoben Bramtpaar Mt 
Gükwüniche abzuftatten, Darauf if, nachdein diefelben km welßen Saal zum 
Spiel Plap genommen, Gour und dann fm Ritterfaale GeremonlenTait. 
Nah Beendigung biefer finder Im welßen Saale ber Fadeltanz ftatt, woran 
die hoben Neuvermählten in bie für fie eingerichteten Mppartements fih 
rüdzieben. Morgen iſt um 141%, ühr Vormittage Sirchgang In die nemfa 
pelle des Schleffes, um 1 Uhr Dejedner dinatoire bei dem Hafen Rem 
mählten für bie Föntgl. Familie und bie Hofitaaten, Abends 7 Uhr Car 
bei den hohen Neumermähiten dm Nitterfanle, den anitogenten Gemidtr 
und der Bilbergailerie; übermorgen Macmittagd 3 Uhr Galadiner im DB 
terfaale umd der Bildergalerie, Abends 7 Uhr Balaoyer, Die Beierikttelte 
fltegen am 2. Dezember mit einem Bawmillenbiner bei Sr. fd. den Urie 
zen Karl von Prewfen und einem Ball Abende 8 Uhr ins welhrn Gut) 
MS gelern Madpmittagd Uhr Die Derriplamdpkigfle Bram auf dem feld 
geihmüdten Anhaltiſchen Bahnhof Hier cintraf wurde fie vom dem zuhlteit 
verjammelten Publikum mir freudigen Hurrahs Gegrüßt. Fmpfanzen ant fr 
gleitet von Sr. fol. Hob, bem Prinzen Karl von Preußen, begab fidh Int 
Bohelt fofort in einer fie erwartenden vierfpännigen Hofequipage nach Eher: 
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des Krieges und das des Ackerbaucd Bereits zu beſtehen amfgehört haben, 
ſoll ein Gleiches den Minlſterlen der Juſtiz, der Finanzen, bes Handels md 
des Unterrichts beworiichen. Verbleiben ſollen nur bie Minlſterlen bes 
Neufern ımd das des Innern, und an Me Stelle der aufzuldſenden Winie 
fterien werden Gentraldellen treten, In Bolge der berotſtehenden Menberung, 
beit es, wird ber Binanzıninlfler in eine moch bühere Stellung verfegt 
werden, als die er bis jegt einnimmt, und dad höchſte richterliche Amt foll 
dem Iufligminifter befrinmt fein, Das Binanzwiniiterium, jomie dat Zuſiiz⸗ 
Winkftertom, follen jeded durch zwei Erellen erfegt werben, deren künftige 
Voiſteher man mit den Namen Muedfärer, Kajetan Waper, Etelrbammer 
und xichtenfels In Verbindung bringt, Ale dieſe Etellen werden in ge 
wirfer Hinfichht dem Dinifterium bed Innern untergeordnet und bledurch eine 
volltommene Ginigfelt In dein Berwaltungsorganismus erzielt rorrden. * 
Stalien, 

Kom, 20. Nov. Im Barifan fing es diefen Morgen ſchon früh an 
ſeht lebentig zu fein, alle Wege und Zugänge zum grögten Burafaale war 
ren aufs Feſtilchſie mit Blumenzgewinden und Draperien gefamüde. Bart 
anderthalb Etunden dauerte das Zu» und Nbfahrer ver Masen, melde die 
siclen In Mom jegt negenmärtlgen Grzbiihöfe und Biftöfe zu dem Kongrefie 
führten. Um 9.ilhr serfanmelten ſich Alle im der Aula und gaben unter 
tem Worfige ber Kartindte Brunelll, Gaterlul und Santucti bei verſchloſſe - 
ven Thhren ihre Vota über Me Zuläßigfelt des Dogmas der unteflei ten Ein⸗ 
piängets ab. Die geheime Sthung dauerte faft drei Stunden. Nach einigen 
Tagen wird dad Kareinalfollegium in glelcher Welfe darüber gehört werden, 
woran? baun die Gniichelbung des Kirchenoberhauptes dafür eder dagegen er⸗ 


folgen wirt. (Klin. 3.) 
Belgien. 

Srüffel, 27. Nov. Der König bar auf De von ter Abgtordne - 
tenfammer ibm vorgelegte Korejje Felgenees enigegner: Die Umfänte 
fin» in der That ſebt bedentlich. Gutee Gnvernebmen iſt ſehr noihr 
wendig zur Meberficigung ter gegenwärtigen Eciwierigfeiten. Id 
füble wid; Ihnen verpflichtet, meine Heiten, tan Cie eb ſo richtig e.⸗ 
Farm baten uns gemeigt fin’, meiner Regierung eine Tor.le Umirküs 
tung angedeiten zu laſſen. Sie werten daturch zur Enıwidelung 148 
Lüob’ergebens un erd ſcönen Veaterlandes, zur Sicherung feiner Zus 
funft, zur Beſeſtigurg ſeiner natlonalen Eriſtenz denregen, und fi 
neue Anſprüche auf fen Vertrauen und feine Dantparleit erwerben. 
Ih bin durchtrungin von ter lehbafteten Senugiburng, zu Ihren wa⸗ 
deren Chflanen,en unb zu Ihrer petrieniſchen Eprache Ihnen Gilück 


wüniden zu tönnen.“ 
ufreich. 

“ Paris, 29 November, Der „Moniteur” fihrelkt aus Sitneh vom 
SR, Muguf, Lan ber frauzöſtſche Marknetampfer „Prony” bei feiner Ankuuft 
mit Herzlichen Kuntgebungen für das enge Büntnig zwiſchen Franfreid und 
England begrüßt wurde, Die franzöfligen DOffisiere wurden von ben Miit« 
glledern der Meglerung, den Offizieren ter Garnifon und ber könlgl. Wartne 
auf's Aderbersticfte empranıen. Mehrere Banfers waren ibnen ſowohl jei« 
tens des Weneral-Gouvernturs als feltens der erſten Wermaltungee 
Beamten angeboten worden. Bel einem Banker im Klub „Auftras 
lien*, wo die lite» Beiellfhaft ter Kolonie veıfammeit war, wur⸗ 
den viele Toaſte, namentlich auf Pas Wohl des Kaiſers und der Kalle 
rin aue gebracht. Andere Ioafle, u. U. der vom Üenerulgounerneur ausge 
brachte „auf bie gtüdiiche und immige Alllanj Branfreigo und Gnglands“, 
und der des Herrn Darvall „auf die franzöfiiche und emgtiiche Yirmee |“ 
fanden ebenfalls den lebhafteüen Anllanı Nach fjetem „XToajle jplelte bie 
Miülrärmanfit nachtinandet die Natienallieder Granfreiche und Englands.“ — 
Dem „Moniteur wird aus Dflende vom 25. Alovember geichrieben: „Die 
Loft aus Dover brachte vorgeſtern Abend ſecht ruſſiſche Wefangene uuter 
Be jleitung eines eagliſchen Etabseflizierd nad Oftende, nämlich: zwei Im ⸗ 
fanteriemRapiräne, einen Artiierielieutenant und drei Soldaten. Ele merben 
trat eines in Kopenhagen abgeſchlofſenen Auswechsluugt -GBertrages bem 
ruſſiſchen Konſul In, dleier Etabt gegen eine gleiche Anzahl In Breiseit ar 
fegter engliſcher Gefangenen übergeben. Sie wurden heute Morgen nad) 
Warſchau dislgiet und lobten laut die Pebantlung, tie Ihnen In England 
ja Thell geworben war. Der engliihe Offizier inbergab dem ruſfſiſchen Kon« 
al im Namen ter Degierung der Könlgin noch eine Eumme von 100 Bf. 
5* ar Beſtreliung der Reiſetoſten ber ſechs Kriege ⸗Gefangenen bis 

chau 


O Paris, 29. November Lord und Lady Walmerion find heuie 
Viorgen vum 10 Uhr nach Konten abgereiſt. Geſtern waren fie bel Vringen 
Serome zu Tiſche. Das an der heutigen Börſe verbreitete Gerucht won Korb 
Valuerflons Nelie nach Wien If unbegründet. — Üffigieien Angaben zu. 
folge hat d 8 jünghe Aufiseten der Cholera in Fraulteich bis jegt 122,500 
Dpfer gemacht. — Obglelch Die Kontener Aurie mit 3 Prog. Bauſſe eb 
singen, jo war dit Börſe wegen der durch die Erürme Im schwarzen Meere 
berurfschten Unfälle dech beunruhigt. Grit gegen Ende machte dad Gerücht 
won einer Miffion Lord Balmerftond wa Wien, worin eine Bingſchaft der 
Öflerrelyifdıen Allianz gefchen wurde, und von ber berorſtehenden Antımit 
Cie Garſtones in Paris wieder einigen Muth, ter ſich In elmer lleinen 


vauſſe austrüdte. 

Man lief ineinem Brief ans AMabrib v. 24.No>., daß am biefem Tage 
it ber Gortesfigumg der Entwurf zur @eichäfitortnung veriefen wurde, dem⸗ 
iuioige der Borland aus 1 Vräfitenten, 6 VicesPräfizenten und 4 Echrlit- 
führern bejchen, dad Interpellationdrecht, durch das fo oft die Werhanbtungen 


unterbroihen werden, weiſe Beichränft fein, Hof Deputitte, deren Wahl ve” 
vifiehre MR, dae Mebt zum Epredhen haben werben m. f. mw. Derfelbe Briel 
theilt die Parteien der Gortes folgenberniagen em: Demokraten 81, Snbes 
pendenten (eine Art Tiers-pmti) 32, liberale Unlon 108, reine Brogreffle 
ſten oder Gfparteriften 60, Wie es belft, wollen bie Demokraten alebalb 
nach Gonfiktuhung ber Verſanmlung den Antrag auf völlige Freigebung der 
Preffe ftellen, bis ein Prefigefeh ertaffen ſel 


Groföritannien. * 

London, 27. Movrmter. Tie neueſten Anoidnungen ber Regierung 
zur Verfiärfung ber Armee in der Krim befieben in folgendem: Sie will, 
wie der „Obſerver“ meldet, 11 Mezimenter Iufanterie und 1200 Daum Ar 
ullerle nachſenden. Von blefen find einige unterwegd, andere find marjch 
bereit, Dadurch würde Lord Raglan um die Mitte bed Iommenten Wonatd 
über 36,007 Bajoneite, mit Ravallerie, Artillerie, Sappeuns und DMineurd 
über 50,000 Wann zu verfügen haben, abgeredinet von dem Kontingente, 
das die Ülotte ſtellt. uufersem ſollen 2 Injanterlerivifionen gebildet werben, 
deren 3 dann 7, jede gu,.& Batalllouen, neben wird, bie, wenn vollzählig, 
42,100 Dann zepräjenriren. Dap dad Parlament die Milipikte babla mp- 
difiziren wird, daß dle Mulz auch außerhalb des Yandes verwendet werden 
faun, flieht fe; ebenjo bag man im Frühjahr, wenn’d Nor ihut, beden - 
tente Iruppenmaflen aus Indien beranzieben wird. Die „Noyal Konben 
Vhitta hat fi bereits angeboten zu marſchiren wohln Me Königin will 
andere werden Dielen Weljpiel folgen, Viele Miligoflichtige baben ſich ſtatt 
in bie Wiltz einzutreten, friſchweg beim fiehenden Heer anmerken kafien, Das 
iſt eim geiegwioriger Schritt, aber die Regierung iſt jo Hug für Vergeben 
dleſet Are heute eine allgemeine Amneftie anzulünigen, Wusgelaufer And 
nad} der Keim geftern und vorgelerm: ber „Mobert Yomer mis ungefähr 
700 Daun, danu Offizieren, Ingenieure, Aerzten und einer. gewaltigen Ya« 
dung. Gr führt einen unterfeeiiden Eprengunndarparat und ein Koıyd 
Tauchet mit. Dann der „Royal Albert mir über 1500 Dann und, &UO 
Viatrofen. Dann die „Ningara”, die nach und von Wibraftar Truppen 
iraneportist, Mit Ihr zuglelch ging ter „Ihamar“ ab, ber in Glbtaltat 
ebenjsls Truppen am Pord nimmt, und am 10. lu der Rılm jein dürfte. 
Tie „Kubia* ging vorgefem nad Toulon um 1200 Franzeſen aufjunehuen. 
Sie „Wagtalena“ wird am 1. aus Weflindien erwartet, und Kat bielelbe 
Beiimmung. Die „Iberka", welche berte abgeht, bringt eine Abıbeilung 
Arriderle nad Gibraltar. Die Echraubendampfer „Morman” und „John 
Bowes* laden Beſtaudthelle zu hölzernen Häufern für die Soldaten In ber 
Krim Im größtmöglicher Gile. yeah d Alyie ei 

Wir haben (fagt die engl. Korrefp.) wor wenlgen Tagen bie Etimms 
ung Im Yande als eine aufgeregte, grimmige, entichloffene, feinedwegd ges 
krücte und noch weniger weriwelfelte daralterifirt, und wir könnga dieß 
beute wiederholen, - An einen ädzug von den Wauern Sebaftopold, an rin 
Aufzeben der Krim denkt wedet Weit moch Negierung. „Tle blood is up“ 
zu deutich: der Kriegegeift rührt fi gewaltig im Lolle; er iſt ihm zu Kopfe 
geliegen, erregt aber glüdticyerweiie keinen Echwintel, ſondern regt an zu 
männlider Gntilofienheit, zu Kühnhelt und Gnergle, drei, Gigenfchaften, 
bie ben Englaänder charafterifiren wenn er im Getränge iR, und die großes 
zu Tage föıdern Fönnen Hier zu Lade iſt die Stinmung des Velked greife 
barer ald anber&wo, weil fie ĩch im tauſend Zuſchriſten offen in wer Wieſſe 
äußert, Sie wird gewlſſermaßen nachwelebar Und fo wenten wir und 
drum auch heute getrejt zu den Joutnalen. Was finden wir dariu? Briefe 
ohne Zahl über ten Krleg, wie ſich leicht denken läft. Was enthalten bieje 
Vriefe ? Anktagen gegen Aberdeen, gegen Deſterrelch und gejen Ureugen in 
überwiegender Zahl vor allem antern. Doch das iſt ein altbelisbtes Abema, 
das nichts verfängt. Geben wir weiter, Da flogen wir auf eine Aukün- 
bigung, daß ber frühere Nord Mabor ein Deeting berufen wird, welches bie 
Königin obme viel Phrafe um die Abiegung Korb Aberdeeus bitten jol, Das 
iR ſchou bedeutenter. Dann finden wit ei Häuficin Bricke, la denen bare 
auf gedrungen wird, Lord Walmerfion an bie Splze der Regierung zu flelen. 
Tas iſt in Dejem Augenblich noch bedeutſamer, weil der erle Lord In Paris 
it, und in feinen vertraulichen Unterbaltinsgen mir Kalſer Napoleon nicht 
biop die Ginledtiqung Nuglants, fontern auch jeine eigene Erhebung zur 
Vrcuilerſchaft befürworten bärjıe, Wir finden ferner eine Wenge Auffonde · 
zungen an bie Megierung voll vevolutionärer Fingetungen Im Intereſſe Ita 
liens, Polens und Ungarns (bad beift angeblich Im Intereffe Gnglands), bie 
zwar ſchon alle dagtweſen find, aber eine bei weitem entich iedenere Sprache 
führen. Eutlich floßen wir auf Vorfläge mannichfachet Urt, bie zwar 
wicht ind Bereich der hohen olktif gebören, aber dharakteriftidr für bie 
Erimmun, find, weil fie die Willeusfraft einzeiner in's Tedıte Licht jehen. 
Gin Gentleman, ber fi einen guten Schützen nennt, will für die naͤchſten 
VDionate den Haſen und Füchſen Guplants Rute gönnen und mit, feiner 
Zoppelbüchien gegen die Ruſſen ausziehen. Gr fordert die andern Jageliche 
llebhaber des Landes auf, ih ibm anzufcließen, ie und ihre Wüphirer, 
die alle gute Schuͤthen find, und bie Wibeiche, bie beſſet ichlegen, 
würten ein ganz anjehnliched Korre gegen ten Feind „ ber dem ver» 
wundeten Gegnet tie einem angefchofienen Mebbod ten Garaus made. Ein 
jwelter Gentienan fordert jeine reiden Genoſſen auf, ber ‚Ravallerie Im 
fen ihre ſtäriften, Lofibarfien Jagdpferde zuzwigiden. Gimbrliter kündigt 
an: er werde mit feiner Dad Im ben nächſten Tagen nach Balakiaua jahren; 
man möge ihm Gelb, Aleltungeflüde u. ſ. mw. für He braven Soltaten lt 
geben; ex wolle ihnen eine jdöne Lat ald Weihnachtegeſchent zuiühren, 
und feien ibun berelis on Bf. Et. angeboim Man begmüge, Bits 
jen ‚wenigen. Gremplaren, Ihre Vorſchläge ſind nicht gemacht Se ol 
zum Galle. zu bringen, aber fie beztichneu Lie Eılmmung. Altes rührt ſich. 
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Don allen Geiten werben Leiste und Gelb an oten, Der Schahlanler 
der Stastb-Eekretär de6 Krleget dürfen — fie fie ae 
—— 
an und bie vor dem Budiu 
Den ber Sl bepgen m a ghanpalafle jelbft wiedeidht 
Eine engliige Korsefponzenz erzählt einen fonderbaren Vorfall, ter ſich 
wenige Tage vor ber Schlacht von Inferman im brittichen Layer begeben has 
ben jo: „Ein Wann in der Uniform elnes franzöfiigen fiigiers ſchlen · 
derte gemächlich durch die Linien, benahen fh att.g gegen alle Ihm Begeg - 
nenden, rauchte, fragte und lachte, und begann enblig, mit einigen Dffisles 
Ten eine Unterhaltung über die Etärfe und Schwäche unferer Stellung im 
Rüden von Balaflava, Die brlilſchen Offigiere fpraden ſich mit arglefen 
Treimuth darüber aus, Endlich fiel einen Offizier des 79. Nesimenta, der ein 
für die framgöfliche Sprache geübteres Ohr hatte, der fremdartige Accent deo 
sorgeblichen Brangmannes auf, und er theilte dem General Elt Golin Ganıy« 
beü feinen Verdacht mit, daß ſich ein ruſſiſchet Spion im Lager befinde. Der 
mutbmafiliche Branzofe Iies ſich aber nicht fo leicht fangen; fein raſches Auge 
hatte die Abſendung bed Voten bemerkt, und fo entfernte er jich almähltg von 
unfern Linken nach dem Thal bin, jedoch nanz In natürlicher und ſcheinbat une 
befangener Art, bis er plöglich ſeine Schritte befapleunigte und zulegt laufend 
be ruffliche Borpoftenlinie ertelchte. Die Offigiere ſchauten dem demastir« 
ten Kameraden offenen Mundes nah! Es gehörte nicht wenlg falıblürkge 
Verwegenheit dazu, eln joldes Wagſtück auszuführen, denn wäre der Mann 
felgenommen worden, fo hätte man Ihm als Spion ficheriich aufgelnüpit.“ — 
Die zur Altlon am %. Nov. In EUmaͤrſchen berbeigeführten rufflſchen Verftärkuns 
gen jollen faſt ohne alles Material an Ort und Erelle gelangt ſeln. Ele fü 
men fa voler Zuverficht Me Linien ber Allikrten zu brechen und hatten ann 
auf Ihrem blutigen Rüdzug Mangel an Auen, — an Problant, Munition, 
Zelten, ärztlichen Bedarf und Bourage. Andererſelts waren die Engländer 
tur ben riff der Ruſſen fo überrafcht, daß fle, ohne abgefocht zu Das 
ben, mit Ieerem Wagen fochten, was einem engliſchen Soldaten doppelt unbe 
quem if. Der Herjog von Gambridge, welchen einige Londoner Blätter vor 
feinem Abgange nad dem Orlent faft ala einen Weldyling behandelt hatten, 
zeigte ſich wannhaft im Bewer. Sein Pferd warb Ihm durch eine Kaneuen · 
kugel burbfäbtic unter bem Leibe zerrifien, und der Sturz bed Thleres ver- 
urfachte ihm eine flarfe Quetſchung des Beind, Außerdem blieb er unver 
legt. Wajor Wacbonald, welchem ſchon am der Alma das Pferd unterm Leib 
—— wurde, hatte bei Inkerman das gleiche Schidſal. Ueberhaupt, ſagt 
ein Korrefpontent, „gab e# vieleicht nlemald eine Infanterie · Schlacht, In welchet 
fo viele Offiglers« und Artileriepferbe zu @runde gingen, Die Engländer 
verloren ungefähr 150, de Frangofen gegen 100, die Muffen beinahe 400 
Pferde. Von ihren verfllimmelten Körpern mar der Boren ganz überbedt, 
und Abenbe nady der Schlacht malte üter die Walftatt hin ein Blintenichup 
nach dem andern, um den vermundeten armen Ihleren ihre Schmerzen abzuı« 
kürzen. Man benft an Byrons Alage um „bad treue Pferd, das allzu oft 
verdammt iſt für den Menfchen zu ſchwiden und zu bluten (alas! too oft 
condemned lor him to sweat and hleed).” Yord Raglan felbft entging 
dem Tode mie durch ein Wunder; er mar mit feinem Stab im dichteſten 
Kampfgewühl, und einmal fuhr eine achtzöllige Bombe zwiſchen den Belnen 
felnes Pferds hlndurch und plapte unmittelbar hinter ihm Dos militärärgte 
jiche Perſonal der Miikrten benahm fi vortrefflich. Bis 8 Uhr Abends wa - 
ren fämmtliche Verwundete, d. h. wohl Englaͤndet und Franzoſen, orbentiich 
verbunden und bequem auf Ken gebettet Gin dũſteres Mondlicht aber ſplelte 
gripenfiig um 4000 is 5000 Menſchenlelchen; denn das traurige Geſchaͤft 
der —— erſt am folgenden Tage beglanen. Sir George Gath- 
cart und ber irtilieriegeneral Box Strangways wurden am 6, Nbents, in 
roh gesimmerten Saͤrgen, vor dem Lager der vierten Divifion an einer Stelle 
eingefenft die eime vierecklge niedrige Mauer umſchlleßt. Man überficht da 
die Feſtungewerle und ben Hafen von Sebaftopol auf ber einen, auf der an« 
dern Seite bad prächtige Ampbirheater des Dallagebirged, mit dem darüber 
ragenden Glebel des Erable Dagh. Die Beitattung war fehr einfach, aber 
aus der Berne brößnte der dumpfe Hal des Belagerungdgejhüges und ber 
antwortenden Beflungsfunonen, 

Den Tod des Benerald Etrangwars jchildert ein Berlchterflatter der 
„Alınes“ in folgender Weiie: „Um 10 Uhr waren Lord Magları unb fein 
Etab auf einer Bergfuppe verfummelt Im der vergeblichen Hofiuung, irgend 
etwas von der zu Ihren Büfen tobenden Schlacht zu fehen; bier ward Ges 
nerak Etramgnapd töbtlldh verwundet. Wie ich höre, tıng fich die Sache fols 
gendermaßen zu: Eine Bombe fiel mitten ia dem Stabe nieder, fie plapte 
unter den Pferde bed Rapiränd Somerfet und rig daſſelbe in Gtüde, ein 
Splitter vif dann dem Kapltän Somerſet den Lederüberzug von den Hofen, 
traf darauf das Pferd bed Kapltins Gordon umd töttere daſſelbe fofort und 
nahm dann dem General Strangwahd dad Bein weg, fo daß daffelbe mur 
noch an einem binnen Stückchen Fleiſch und Tuch loje herabhing. Der arme 
alte General verzog feine Muskel jenes Geſichte, ſondern jagte nur mit 
fanfter Stluume Sel doch Jemand fo que und bebe mic vom Pferde!“ 
Man bob Ihn Kom Werbe, legte ibn auf den Boden nieder und trug Ihr 
dann, wãhrend ſeln Lebenoblut raſch entftrömte, etwas welter nach hinten, 
Adtin der tapfere Greis hatte nicht Aräfte genug, um eine Operation auds 
halten Fer Ba — * Ablauf vom 2 Etuntem zur Ruhe eingegan⸗ 
gen, ein mis binterlaffend, welches jedem Offizier und “ 
ten = are Br De theutt fein — —— 

u Li n Dffigler ber Blotte vom 20, Movember: 
Ruffen haben ihre Leuchtthürme an den Küften von Finn und Fer 
wieder amgezlmbet, Sffenbar wollte Ihre Bistte auslaufen, um be 
Dieerbufen von den Tepten Wachtidyiffen, de Elr Gh. Mapier zurldgelaffen 





hat zu fäubern; aber man. hat ſich in Petereburg tines V 

und da des Cis ſich bei Miga fielt und bie Tape kom ——88 
bie Ruſſen beſſer, In Ihren Werfteden zu bleiben. Auch in Bars (Gertlat) 
fiellt ſich das Cia, woraus man bier jchlieft, daß Emeaborg Bald yon ker 
Natur blotirt jeln wird, Das eagllſche Dampfgefhwarer unter Kapitän Ey, 
fon von ber „Imperieufe* hat viel vom leer zu leiten. SHawm else der 
älge Racht vergeht, in der die Dampfer ulcht gefährlich aneinander zerauhm 
Vlele von der Wannfcpaft lelden an Krlätungen. Xroptem woutt Kıplıin 
Wotſon am 21. noch eine Neloguosilung von Mesa und Sweabeng von 
nehmen. Am 1. Dezember bürfte auch diefes Weidhwarer, vorerjt nach Kid, 
jurüdberufen werden. 

** Tonbon, 25. Novkr. Der Heutige „Morning Herald“ erllin ke 
Nüdkehr des Arnmirald Tundad nah England einfach, daturh, def die für 
das Kommando eines Armirals beftimmte Zeit, wad den Admiral Durad 
betrefje, abgelanfen. Admiral Dundas werde an Bord jeines Blasgenigife 
“Britannia” und begleitet won der „Werngeance“ won E4, und tem, Bede 
ybon” von 75 Kanonen nich England zurüfehren, Diefe Ehife Ant me 
fegt worden burdy die Schraubenlinienjchiffe „Algiers* von 90 und „Hanne 
bal* von 90 Kanonen; Cuntreadiltal Lvons wird ohne Iwelſel a0 Dundas 
Sielle den Dberbefehl erhalten. — Irop der verunglücten Erpebition gegen 
Vetropawlovdk wire bad engllſch · frangöflide Gejchmwaber lu files Opran, 
nadjden es um em Schiff, die franzöfliche Corvette „Arthemlie* son 30a 
nonen verſtärkt worden it, eine neue Mekognoszirumgsfahrt grien de tuſſt 
ſchen Läfen Sitka, Kedioh und Ochtſch unternehmen. Die in jenmm Goräle 
fern befindtäche ruſſiſche Eskadre, wahrſcheinllch unter dem Kommanto del 
Arınirals Votemtin, Toll ſich nörblid vom Amur befinden. Man befft dir 
ſelbe vernichten zu können. — Vom General Brom It elm Bllef vinzria 
fen, welcher bie erfreuliche Nachricht bringt, daß diefer wadere Offizier ie 
fortſchreitender Beſſerung beurien iR, jo daß er Im MBälde fein Rommande 
rolever werde übernehmen können. 


Rufland und Polen. 
Peteröburg, 21. Nov. Vorigen Sonnabend den 18. d. Mit. hafm 
ſich 34 barmberzige Schweſtern vom Stifte der „Grbößumg ed miehekrler 





benben Kreuzes", das unter dem Patronat der Großfürſtis Helena Parlımı | 


ſteht, von hier per Elſeabahn über Moskau nad) der Arlm begeden, um 
den bortigen Lazarethen und Hofpitälern die Krankenpflege zu übernetam 
— Gin Wefeript des Grafen Klelumicel ordnet den Beginn ber Borartrim 
zur Verbingung der Rönigeberger Eiſenbahn mit der Peterdburg Warſcheret 
au, Diefe Verbindungsbahn jou über Kowno und Willna gehen, und tiert 
tung der Arbeiten IR dem Ingenleur-®eneralmajor Keıbedd übertragen Au 
ferdem fol aud mit den Vorarbeiten einer Gljenbatn von Eharfen nah 
Feodofla über Alerandrow, Genliſchl und Arbat unter der Yeltunz bed Ober 
Pleutenants Albrand demnachſt begonnen werden. — Der Gmeralieutenas 
de Sallos if an die Stelle des derabſchledeten Generalleutenund Nana 
witſch 1. zum Kommandeur der Nefervebiolflon de 1. Infanserielorpe icaul 
worden (6. N.) 

Petersburg, 30. Nov. Mentſchltoff berichtet unterm 22.: „Das dom 
Sardement dauert fort, dad Feuet iſt aber felten und ſchwach. Uajere Beer 
Infte und bie Zeritdrungen an ben Feilungswerfen find ohne Benz, da 
Uebrigen nichts Neued.* (Kel. D. d. Korrefp. v. u. j. D.) 


DSrientalifche Bingelegenbeiten, 

Wifchenetu, 15. Noodr. Bei Mopilem (am Dniefer, am der 
beffaradujp-popoliichen Grenze) fürlih vom Kamenice, werben graßt 
Berfhangungen angelegt und zur hartnädigen Vertheidlgung der 
Dniererlinie (wenn Befjarabien folte preisgegeben werden mäfen) alt 
Anſtalten getroffen. Die Portion bei Kagul (befiarabiige Siadt am 
Druch zwifhen Galac, und I:fiy) ſcheint aber, menm bie Abrlen var 
rüden, ohne Widerſtand verlaflen werden zufoßen. — Ya, 26 A 
Der auferordentihe Givillomm fär Frhr. v. Bach if gerlern hier an 
gelommen. — Die Gıärfe des tüfijchen Armeekorps, meldet kl 
Roman konzentrirt wird, um den Pınrh-liehergang zu bemerkieligen, 
fdägt man auf 40,000 Mann. (X. D, d. Vreife.) 

PO. Ein und zugebendes Schreſben aus Ferufaleım, vom 30. Dit, 
enthält Bolgentes; „Bereits vor 10 Tagen har ſich hier mit einem bir 
tigen Gemitter der fogenannıe Frühregen tingeſteüt, deffen frühzeltigel 
Eintreten in ber Megel ein frutbares Jahr vorber verfünset. 
rend des krachenden Donners verſchied im bem Gerai, einem elenin, 
halb zerfalenen Gebäude, der 7Ojäprige Bouserneur von Balktina Je 
tab Vaſcha, ein Epröftling ber ein in Border « Keimaflen märlger 
Bamtlie der Kara» Domän Oghlu, Gr hane im feiner vegen nt 
den Glanz jeines Kauſes geieben und ein ſeht berrädelldes 
gen aus dem Ghiffsruge gerettet. Ms er vor adır Mona juhm 
often, von welhem der Tod ibn fegt abberufen, ermannı \ . 
ging der Ruf feines Meihihums vor ihm’ ber, und die Bemabntt We 
Häfinas freuten ih in der Hoffnung, diesm.l einem weniger behſian · 


gen Regenten befommenzu haben. Dieie wurde gerluflt 
DIE bei feinem Gmpfange in Yafla — —* —* genle 


Kaufleute ip über die Berl rgängerd ein 
antwortete der Mite mit eigenthhmilhen Byloahe u rn fe 
er fellge Baldıa fheint Geld genommen zu baden, wo e 
funden : id liebe auch tab Weid, aber doch mur mil 
—* beſtand barin, ſuitliche Bezis 
zotoniten, die einzelnen Grämme ‚ge 


he ame — mit tem € —* 
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ſo Tange in Unserfuhungegaft zu halten; bie fie ſich lostauften m.Ibgl; 
m. Uebrigens richtete der Werflorbene jeine}Berationen nur gegen Mu» 
bammedaner, melden nit, wie den Chriſſen des Landes, bie Unter» 
Rögung ber Komfulate zu Theil wird. As Geſchäftomann zeigte er 
fd nit ohne Geſchict und: Energie. Ms der engliſche Koniul vor 
Kurzem eine Flagge aufbiäte, mas den fremden Konfıuln in der beili» 
gen Stadt nicht geflatter if, proteflirte er fo energiſch, daß Herr Finn 
es geratben bielt, dem aufgerichteten Maft jofort wieder wegnehmen zu 
laffen. Nach jeinem Tode aber kamen bie Araber von Gaza und vers 
langien von der Wittme eine Summe von 50 000 PBiallern mebft einer 
tohbaren Stute zurück, und ba ihnen dies Herweigert wurde, broabten 
fe dab Bepäd ver boden Dame zu plündern, wenn fie bei ihrer Müd« 
fekr wa Kohftantinspel durch bie Gene Saron pajlirie. Sahlreiche 
Bedulnehfhrärme faumeln AG jeitten im Namteb, wo ſchon mehrere 
Mäubereien von ihnen verübt wortem find.” 


Börfen- und Handels-Nachrichten. 


@. @R., 30 Rov. Difterr. Sproy. Metal, 63%, ; Ki/peen. 


1.0. 20, Mus.) Mınfierdam 1,8. 82° ? [ 1.6, 72% 
®, 2 M. 72, @; Wim in FL DR un ee Trieh 1. 6, 
77%, @.: Branffur a. ME. BAM, 2 RI, Bra. BY Bi Berlin 
t S. 105°, 8 ; Beippigt. ©. 106%, Pi, 1051, @ 5 Eomwon S 042 EM 
9.39 9, EM 9.37 9; Bars ©, 116), Dr— B, 3M. — Bi Lyon 
f. ©. 118", P.; Marfeile 1.©. 116, BP; Malta. 6, 50',, 5,20. — 
2.5 Benus f. ©. 51%, P., 2 M. — 9; vorne f ©, 62%, Gh; Beige 
.6. 61°, @, 2m. — 8. (38) er 
Augsburg, 20. Non. Bayer. 3',,pror. Oslig, 85", V. — Br 
MB, -@.: Aprop Oramde.« Mbif.-Dölig- OP, —M.;  Diite 41 
95", DB, — 8; kitte U. Caiſfien — P.; dito IL. Gurlfion 997, B.; & Ä 
Emiflon 100%, 9, — ®.  BantsMttien U. Sem, 706 B., — @,; Bdprog. 


ölterr. Met.» Ost. — W., 4’/,ptog. — ©} wärttemb; 3/,proe, Ob. — ®. (MI) 

Waris, 29. Neon 4',, prog: D425 (ham), 94.60 (auf Brferung Ende 
Mouats), Bpeoz. 70.50 (daar), 70.60 (auf. Lirferung Bade Dis), Morbbahn 
835.— Adam), 835.— (Gnade Wis), BarisrGtrafbur; 776.— baar, 772,50 
(Ende Me). Span. Byrg. — @,, num Sub 33, ©, R 
— 8, Bah. 18... Piem Anl 84.— ©. DM (1834) — @.; (180) — 
8. (1851) —. - Abm. Anl: 83”, &.4 Ruf. dt,o. — @ 


i 


- 
85% -errim 905; Estt.rMintsBoofe von 1854 74/,; 


17% Rupmlrshalens Birdayır @.d.M. 122; 


— Bepieiturs: Baris 92°/, Y 5 Bonden 115°, ; Wim 2’; 
- Yugsburg, ID |Rer. (5 fl. Auged. Gorr. — UA. fürdentiger Brreinswährung 





fpantige Differis 
Bayer. Alpe BEN. 





“"Hondon, 24. Ron. Konfola Aprsy. 91°/,i nee 3'/,prej, ——, Gpan. 
Bprog. ——; Men Goupert. ABYız Baf. 3%: Dort: pro. —j Apr —; 
Ruf. Sprer.. 06'/,, 4'peon. —. - 


Verantwortliche Renacıton: Dr. 


3. 3. Bapl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Htgl. baijeriſche Zahlen-Watterie, 


In ter 5idten Ziehung zu Nürnberg am 80. 3 


Roy. wurden folgende Muimmerm gef h 
29 37 56 53 8. 


Kremuen- #nzeige. 

B. Dof. SH. ». Bechteld, Grnerallleutenant ven 
Darmfadı; Buſton, Privatie: on Wien; Gibers, Kfm. 
von Berlin; ». Harold, Kammerjunler ven Treſtderg, 
Tudichum, Pahor ven Darmjtadı ; Frau ». Welopiei, 
von Preieröburg. 

©. Hirfh. Hr. Wieſe, Kim. von Hannoser. 

Hotel Manlid, Ho. Bamtay, Kaufm. vom 
Frauffurt; Ent eſet, Brivatier von Salzburg; Bar 
fer, Kim. von Galo ; Aler andet, Kim. von Bamberg; 
Dilede, Kim. son Bünben. 

Bi: + DO. Graf o. Kannig, Preprietär 
uns Stauet, Student son Prag: Kran Öhlelsner, Mentr 
deamtensgattin von Bertenfels; ». Rriabaum, I. 1, 
Dbrrlieuisnant son Wien; Baron v. Gietten, Rrggs.+ 
Wüchor von Augeburg. 

Stachus garten. DH. Hermes, Wlafer ven obs 
feng; Diepols, DrefonemiePraftitanı ven Hebach Kr, 
Megtitesturgebitfe, von Dinkeleduhl ; Geudold, Afm. 
son Grfmaunsperf; Ramp, Kabrifant von Mainz; 
Frau Horn, Fabritbeſihere Gattin ven Nürnberg ; Arin. 
Seller, Bürzgerstogter von Wngfletten; Säueller, 
Maurermeiiier und Wecamann, Medanikus von Auges 
darg ; Richter, Zuhmadsrmeißer ven Ghanzenhaufen. 

Uugsb. Hof. 99. Grtr. >, Dider, Weglerungs, 
Rarhefohn ven Mugaburg; alter, Lehret sen Oſten ⸗ 
derf; Micnert, Kim. son Aranffurt; Meritus, Privas 
Her von Dürkkeim; Gran Stuna, Kfm. + Gauin und 
Beim. Weltaloggl,, kurfürfl. Heoftängerin von Kaflel; 
Bafevere, Maureemelfter von Lauenburg. 


.  Belanntmachung. 
Brelßerrt. v. Ot ſche Want betr. 

In dem vabler ſelt dem Jehre 1538 umb fräßer 
bei dem tönigt. Kreise und Stadtgerlchte Amberg ans 
Bängigen Ronturfs üder da Bermögen des üreihern 
© Dit auf Rapentorf und Pettenterf hat eine gemiife 

a Brief, Reheungstommifjärswitiwe von Walts 
geborue ». Ost, als Erbin Ihrer Mutter, ber 

a Bıeifrau ». Dit, der Ehefrau des GSantirers, 
fadıe an bie Waffe erhoben, jebedh Fiefelben feit dem 
1848 nicht weiter mehr erfolgt. Da bie enes 
und voßkändige Bereinigung dieſes Drbitwefens 
; der Wufentbalt ver Barbara Brieh 
öt werben fann, fo ergeht Kiemit am kier 

binnen 6O 






















716.  Welanntmachung. 

Urder das Wermögen des Hafnermeifers Johann 
Säufler von Weivenderg in der Konlars ıchtefräftig 
erfannt mworten. 

Es werten baber tie geſthlichen (Friltstage, und zwar: 

1) zur Mumeldung und Nachwelſung ber Fotderun- 


en auf 
N reitag den 2B. Dezember 1954, 
2) zur Abgabe ter Glureden une Edlaffäpe auf 
Freitag den 26. Jänner 1855 
onberaumt, und fammtiide Bläudiger dee Bemeinfhulbs 
ners unter dem Nechtenechthetle verzeladen, daß das 
Niqhterſchelnen am erflem Gellisage den Aueſchlaß ber 
Forderungen ven der Maſſe, und Ins Ausbleiben am 
zweiten den Musf&ind mit ber wreſfenden Hanklung zur 
Beige dat. . 

Htebel wird ben Gläubigen Madricht gegeben, bap 
das Brunbvermögen einen wir 1406 getichtlich erhobe: 
nen Merib bat, mb hierauf 1RI8 M. AR Mr. Gppotbe: 
tenſchatden erel, 30 fl. Zinfen und Keſtentautien haften, 

SWieitzeitie. hat man zum öfemligen Berfanfe ber 
zur Malle gehoͤtlgen Mealitäten, bechend: 

1) in einem ariäleflenen Bütfein mis Zubehör B.⸗ 

Mr. 29, geihäst auf 1375 A., 
2) ”/, Zagw. MWiefenlan? und Rangen am Pudri 
BrRr, 30, tarirt auf 20 fl, 
3) dem Mniherl des Öhemeinde: Gigenibums Bel. 
Nr, 31, gewertber auf 10 fl, 
Zaptfahrt auf 

Donnerftag den 28. Dezember 1854 
angelegt, wozu Kaufellebhadet mit dem Bemerten eins 
gelaten werten, daß der Hiaſchlag nach $. 64 des Hy+ 
poibelengefepes , werbehaltlih ver Befimmangen ter 
SS. 98— 101 ber Progehnenele vom I. 1837 erfolgt. 

Weldenberg, am 22, Monember 1854, 


Königlihes Lanvgeriht Weidenberg. 
Hegel, tüntgl. Lantriäter. 
E:Rr. 787. Sämoller. 


7309. Ediftalcitation. 

Die Bräter Johaun uns Galet Waibel von Im: 
fer werben feit dem rufjlfchen Felezug von IBI2 vers 
migt.  Diefelben oder ihre etwalgen Mahlommen mer, 
dem auf ben Antrag son Berwanbten aufgefordert, ine 
nerhalb 3 Monaten über ihr Leber und Mufent: 
balttort ander Kenntnif zu neben, wiirigenfalis vie 
vermiäten Brüder für tobt erflärt und ihr Vermögen 
ken befannten mächften Merwantten ohne Tautlon anss 
geatitmortet werben mwärbe, 

Kaufbeuren, am 23. November 1854 

Rönigliches Landgericht Kaufbeuren. 
“Der könal. Baneriäter; 


EN. 782,1 Wolff. 





sRlnidiiben. Banberrii-gBiNein. 


Am $. 98-101 des Prosehr@h 


0.  Todederflärung. 


Betreff: Tobeserflärung te6Gäriftian 
Beer, Moihgerbermelfters + Sohnes 
von Kanfdeuren, . 


Da fi ungtachtet ber öffentlihen Mafferberung 
vom 28. Jannar I, I6. weber der ledige Rothgerder ⸗ 
meiftersfohn 

Gärifian Beer von Kaufbeuren 
noch eine Naglommenfhaft desſelben melrete, fo wird 
hiemit zer genannte Ghriften Beer für tobt erflärt, 
die bisherige prosiferifge Bermözensiheilung wird für 
dıfinfile eradtet uns ber für das fraglihe Wermögen 
beftehende Kautlonovetband fol aufgehoben werben. 

Raufbeuren, am 22. Mosember 1854. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 


G.Mr. 573/14. Woiff, 1. Lanbrigter. 


Befanntmachung. 
Grunbrenien ver Plarzlirche 
Wolferſtadt betreffend, 


Die Biarrtirhenkiftung Weolferſtadt Hat ihre 
Gruntrenten im ber Gemeinde» Markung Zwerhfraß 
am die Mblöfumge- Kaſſa des Staates abgetreten, 

Ber an viefe Ohrunderuten edet am die bafür zu 
sahlense Abläfungeiumme irgemp vworidhe Mealanjgrüde 
zu maden bat, wird biemit aufgefordert, fie unter gt» 
börlger Begründung beim unterfertigien Amte binnen 
4 Wochen geltend zu made, auherdeſſen Me Mb» 
löfungejumme uud reip. Schultbrieie an die Kirches⸗ 
Vrrmwaltung Wolferſtadt mwürpen feiner Zeit ansgefolgt 
werben, 

Den 27, November 1854 


Königliched Landgericht Wemding. 


Dürr, !. Lantricter. 
ER. 802 /n. tell. Harle. 


Befanntmachung. 

Ja Wege ter Hllfspelftrefung merken am 
Freitag den 29. Dezember e, 
Hadmittage 1 Ubr 
im Ströpelfäen Witthedauſe gu Dettenheim die 
Geuadbeſtdungen des Shuhmagermelters Johann 

Brieprih Strebel zu Dottenheim, als: 
das Unmefen H6.:Nr. 45 bertielbft Lit. A Kat, 
Gel-314"/,, zu 4 Tage. 59 Deyimalen, geihägt 
auf 3000 fl, 
öffenilig an ten Dreiftiehembemgperlauft,. wozu befipe 
und zablungsfähige Kaufaliehhader mit dem Brmerten 
eingeladen werben, daß der Dinihlag mad $. 64 bes 
cten⸗Geſedte, vorbehaltlich Beimmungen 
17, Nosems 
sejelgt, am Termine 


ber 4897 die Bertanjedeniegungen = 
ne — 
Bintshelm, den 21. 





7464, 


7468. 


— 


Oonle, 1. kaehiiqucc. 


E Vu 


"u. Bekanntmachung. 


Aufnahme in Die £. Randwirtbfchafts: 

und Gewerbifdjule zu a 
B Die Aumeltungen zur Aufnahme In bie fal Bands 
wirtbfhaftes und Gewetboſchule zu Breiing Enten für 
das Schalſahr 18° ,, laut Hobem pl. Renterungss 
Referlgt vom 27, Roydr. am 4-, 3. und ©. De 
zember alt. Die Mulnabmeprüfung wird am 
9. Dejember abgehalten. 

Grebing, dem 29. Rorember 1554. 


Das k. Rectorat der Landwirthfchnfts- 


und Gewerbsichule. 
Dr. Wiederer, 


7444. 12%) Befanntmachung. 


Zufelge Hoher Negieruuge· Gatfälichung vom 27. 
bep Die. Me. 10809/14484 wird blemit befammt 
po daß ter Ginteitt im des Fönlal. Ehullebrers 

minee ja Freifing am V. Dezember I. 58. 
Ratifindr. 
Breifimg, ten 29. November 1854. 


Königlihe Schullehrer - Seminar: 
Infpertion. 


Schmid, Iniprter, 
744. [2:1] Befanntmacdung. 


Kaspar Bauer, apgefemmener Gimelnbeserfcher 
son Girahfungen, beabjigtigt ſeine Vermögensorrhäfts 
niffe zu ortnen, umd hat deßhald bie Bufammenter 
zufung feiner Gläubiger brantragt. 

Ge find dehet etwaige Pallloen gegen benfelben 

Dienftag den 19. Dezember I. Is. 

früb ® Uhr . 
dehler anzumelten, und ift fi über ba einzulchtenke 
Verfahren gu erflären,, umd zwar unter dem Kechts ⸗ 
nechtheile, vab die Mihtanmeltung vom Ferberungen 
die Micterrüdiicgtigung del allenfalliiger Auselnanter: 
fegung der Maffe, ie Nigierflärung die Annahme der 
Ginmilligung In den Beſchlus der Mehrheit ber er ⸗ 
fatluenden Glãubiget zur Relze bat. 

Münnerflatt, ten 25, Nonrmbır 1664. 


Königliched Landgericht Münnerfadt, 
ER. 1146. Moſt, lol Lanttichter. 


ER. 106. 





5182. [121] 


Unvergleichliche Erfindung! 


Fünfzeknjähriged Patent. ® 
Sicheres und einfaches Mittel 


zum Stärken ber Haare umb 
Verhindern des Augfalleng 


durch Anwendung der 


Kautſechuk⸗Kämme. 


Det hauptſaͤchlich aus harzartigen Subſtangen ber 
ſtihtade enthält ſeht zlel Elecitl⸗ 
Art und, da 8 willenihafılih erwleſen idd, dah bie 
GElertricität Mdcs ftächt unp emtwidelt, je finbet dieſelbe 
Dittena auf die Haare fatt, bie beim GSedrauch bes 
NAaut ſchuk⸗· Cammõ eine leicıte electtlſche Grfütterung 
erhalten, die ſit Fräftigt und dad Musfallen hindert. 
Dies Kacteın IM das Ergebniß gahlrelder Erfahrungen. 
Der Rautfhul:Ramm if aus im Gebrauch weder, 
als ale anteın, feld als die GeiftkätKämme. Or if 
fermer weniger gerbrehlih, da dem Kautſchat bei ber 

. Bärtung pleihweht rin Grad von. Glafteltät gelaſſen 

‚ wird, ber daS gewöhnlige Gntzwelgchen ber Rümme 
delm geriugftien Hall oder Stoh verhinkert. Kurz die ſer 
Komm wird ſich im Gedtauch velllommen bemäßten. 
Selne Farbe ft die des Büfel-Kamms, er IR zart wie 
Esxilptröte, feR mie Etabt Gr if unseränterli und 
unserwäßtich, 


Ba finden bei den Haupı-Barfümears und Golffeurs von 
Frantreig, Deutigland, Belgien, Holland, unb England. 


- Haupt:Micderlage zu Paris, 10, 
, levard Bonne a 


bi Fauvelle=- Delebarre. 
HM BEE Eine B RR 


2 a 
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7489.12 5] Gin Bandgerläig, 


Iwan serrfahren pegen die Jean’ 50 Yabern mit Bührung ke Lei · und Spaniel, [> 6 

{en Eheltutt in —* ai Mfeturanps , Genfripiions-, vaum Gemelnie« 

Da bh a. se —* Te Suftungs-Redrungemriens, femit mit tum = = 
gerumgstagsfahrt anf ka6 Aug mmp N etarlatss@hefääften dr Dppalkehn =: 
Anmefen ber Georg und Beronifa Joa him'iden Eher gg har errung traut, wünfdı [cas 
a a ehe  Debfalfge Belefe beforgt die Grpelien ke u. 
grdaube um eftaam und w. 4 t- ats 
Rüden veRcht nur auf 1350 R, pelädgt iR, ν Bepeiämumg KG. 
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den Ehäpungewrrih; tie übrigen Bebingungen werten 
dei der Verſſelztrunz ſeldſt bekannt gegeben, zw biefer 
aber nur folde Berfomen, melde ji über hlatelchtudes 
Bermögen audweifen fönnen, yugelaflen werben, 
Shmahnünden, den 20. Reonemter 1854. 
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hut, Stahel'ſche Tuchhandlung in Würzburg: 





Gefchichte der Türkei = 
Alphonse von Lamartine. * 
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Her von Lamartine, ter gründliche Kerner des Drlentes, der Siaatamann und berühmlt Hiharilir ı = vun 
in dlefem Werte tie Mefultare feiner Einbien über Band uns Belt, Eliten nud Gebtäecht, mie m ı8 va Ki 
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Der Verlaufopteie ter Ueberiepung It fchr dillig geftelt, Die erite Bleferung wich einzeln sertauft, @' 
tanu, menn ter Jahalı nit anfprigt, aufgefgmitten an die betreffente Bugkantiumg abgrgeten mirttt. 
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Mit allerhöchſter Genehmigung des fniglichen Minifteriums des nen Di 


0919,[9] Wet Untergeichmetem iſt zu haben : 


Duft-Essig, ein Koh Töten Mäucherwert, Simmerparfün umb Zul 
8 bis 10 Tropfen en gerämmiges Zinmer mit beim erquidembfien uud beichenpften Duft erfü 
son olen öbelriehenten und T@äblihen Dünfen reinigen, - Preis pr, Glas 15 Ir. ; — 

Feinster Indischer Rüäucherhbalsamt in Stfes u 10 f. 
20 fr. Mur einige Tropfen find erforberlih, um im einem groben Almmer ben “ 
danızadb zu serbreiten. Bermilst man ein Slatchen Dufts@ffig mit einem Gängen Inbifchen Mäuderke 
hat man eine Mäuder - feny, wie feine zweite zu Anden iM , meer Im Lonben med Barie, 
baren Miugermitteln, welcht überal die verdlente Mderltmmung finden, fine mniee ambenm andy maria 
Broden nad Rom getemmen, vie fo auferordentliden Befall fanden, daf rin über alle dacom⸗ 
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Drut von Dr. 6. Wolf a Sop 


Die Bedeutfamteit der Induftrie und des Dandeld 
der Stadt Fürth. 
I 


A Die Stadt Bürıh, welche ihren Uriprung aus ben Selten Karls 
bed Großen berleiter, bildere mehrere Japrbunserte bindurh mir 12 um« 
liegenden Drtfchaften eine Hofmarf der Burggrafen von Nürnberg und 
Darfgrafen von Brandenburg. 

Die frühere Geſchichte dieſer Gofmark bieret wenig Interefjantes 
dar, wenn man nicht bie vielen Heibereien und Gereitigfeiten dafür 
nebmen wid, melde mir ben Markgrafen von Brantenburg, ber Dom- 
probflei Bamberg und ber Stadt Nürnberg wegen Ausübung verſchle⸗ 
dener Hobeitöredhre geführt wurben, 

Spuren einer beionderen Gewerbethätigleit ober eines bedenten« 
ven Handeld finden ſich aus biefer Zeit im älteren Urkunden nicht, 
senn die Juden, welche nad) ibrer im Jahre 1499 erfolgten Vertreib⸗ 
ung aus Nürnberg erſt im Jahre 1523 unter dem Shuge bes Wart- 
grafen Georg von Brandenburg Onolzba zu Bürch fi niererzulafien 
anfingen, trieben bamald umd bis gegen bie Miıte des vorigen Jahr» 
hundertd feinen orbentlihen Handel, ſondern nur Shader und Leib» 
geſchaͤfie ®). 

Schon im 17Tten, mebr aber noch zu Unfang bes 181en Jahrhun- 
bertd flenelien ih in Bürıb (auh in Grlangen, Schwabach und 
Schmweinau) mehrere Handwerker an, welche aus Nürnberg und ande» 
rem Meihöftänten tbeild wegen begamgener Berbrecdhen veririeben mur« 
den, theils aber auch, meil fie dort das Meiſterrecht nicht erlangen 
konnten. In Bürch erhielten file dagegen unter brantenburgifdem oper 
bambergiſchem Schuge ohne Schwierigkeiten und ohne daßj fie über ihre 
frühere Aufführung Zeugniffe beizubringen baren, Aufnahme, und bie 
Erlaubniß, eın Gewerbe zu betreiben **). 

Aus bieiem Grunde baben wohl aud bie Handwerker zu Nürn« 
berg, bie zu dem Gejchenkten gebörien, ald Drecheler, Würtler sc., bie 
Erlanger, Schwababer und Fuͤrther Meifter für Pfuſcher erkiärt, und 
feinem von biejen Orten zugereißten Bejellen Arbeit gegeben, wenn er 
ſich nicht vorher hatte abwaichen laffen ***). Dieje Mafregel führte na» 
türlih auch zu ähnlichen Dieprefalien von Seiten der Erlaͤnger, Schwa- 
bacher m» Büriber Meiſter. 

Zu den Handelögewerben, melde jdon gegen bad Ende bes vorie 
gen Zahrhunderts von Bedeutung waren, und welche jeit biejer Zeit 
ensweder an Ausdehnung gemonnen haben ober im Laufe ber Betten 
zu Grunde gegangen find, fönnen jolgenze gerechnet werden: 

Das Merallfhlägergewerbe. 

Es iR nicht anzunehmen, bag die Metallſchlägeret durch vertriebene 
Nürnberger Meirter in Fürth eingeführt worben if, da im erflerer Stadt 
nur bie Beingeld« unb Süberjchlägerei berieben wurde 4), Wahr« 
iheinliher iſt dagegen, daß dieſes Gewerbe von Augsburg nach Hürth 
serpflanzt worden ifl, da ſchon im 17ten Jahrhundert daſelbſt die Mer 
taljahlägerei berieben worden fein 1oU. Wie dem aud jei, Thatſacht 
iR, daß das Merallichlägergewerbe erſt in Würth zur größeren Auedehn- 
ung und Blürhe gelangıe. 

Schon am 18. September 1725 verlieh bie Domprobflel Bamberg 
unter bem Biichofe Marauard Wilbelm Grafen von Schönborn den 
unter ihrem Schuhe chenden Gold», Gilber- und Meralihlägern, 
dann Bleilifimagern in Fürth eine Handwerfdordnung. Nah tem 
aus biefer Zeit noch vorbandenen Meifierbuhe waren 28 6 Gold«, 
Silber» und Meralichlägermeifier und 4 Bleifiitmader, welche das 
Handwerk bilderen. Die erlen Zunftgejgwornen waren Friedrich Meus 
ſchel und Johann Konrad Bauer, 

Neben biejen lebten in Fürih mod mehrere, unter bem Schuhe 
bes Markgrafen von Brandenburg fichende Meiallſchlaͤgermeiſter, die 
Äh ledoch am 2. Geptember 1735 mit ben Bambergifchen Zunftges 
neffen vereinigren. Im Jahre 1777 trennten fl wieder mehrere Me- 
taljplägermeifter von bem unter Bamberglihem Shupe ſtehenden Hant- 
merk, und bildeten bei dem marfgräflid Brandenburgiihen Amie Gas 
&eljburg eine eigene Zunft, +f) 

Die Wiedervereinigung beider Zänfte erfolgte am 18. Aug. 1798, 
nachdem Fürch mit ber Markgrofihaft Andhah am die Krone Preugen 
gefallen war. 

m u — 
*) Der erſte Jude, welchtt in Fürth 1525 Mufaahme fanb, war Raͤnnel, ein 
Sohn ‚Ermellus, ted Weinſchentens von Nürnberg. Würfe Kißorijche Na: 
richten von ber Jubengemeinde in der Hefmarl Fürth. IE L 5. 3. 
..) Seumal von und für Franfen. Bb. IV. Heft III. ©. 323, 
**) Jearmel von uns für Brantın loco ci. ©. 341, 
+) Bür die Michtigtelt dieſet Behauptung fpricht eine Stelle im Journal für 
Branfen am angefüstten Orte ©. 330: „Die Wärther Geolbfhläger find jes 
dech von von Nürnsergifchen unterfchieden, jene And Metalls diefe wirfliche 


Belbfläger. 
„ tr) Die DriginalsUkende über bie don dem Markgrafen Chridien Friedtich Karl 


Wlerander unter tem 27, Row. 1777 gebene bwerttoo be ſtudet 
A nd im Arie Deo Mapifrais der Grab Bü. — 


I Yabre 1792 waren in Fürth ſchon 42 Meiſter und 70 bis 
80 Gejellen, Im Jahre 1843 bertug bie Anzabl der Metalihläger- 
meifter 59 mit 49 Werfflätten, bie Zahl ter Geiellen 95, der Lehr 
linge 20 und ver Ginlegerinnen 10%, 

Gegenwärtig find 90 Meifter mit 87 Werfitäiten, 250 Gefellen, 
100 Lehrlinge und gegen 300 Ginlegerinnen in Fürıh vorbanden 

Aus bieien Ziffern gebt unsmeifelkart tervor, daß fl diefed Ge- 
werde eines fleten Rortfchreitens zu erfreuen hatte, wenn ſchon nicht 
neläugnet werten fınn, baü eo wegen feiner engen Verbindung mit 
bem Handel bei allen Konfunkiuren des legteren berbeiligt if und bei 
deffen Srodungen empfinplih zu leiten bat. Die ardhte Stockung in 
biejem Gewerbe feit jeiner Caiſtehung ira im Jabte 1848 ein. 

Die Brzeugniffe dieſes Gewerbes , gelbes und weißes Buchmetall, 
erikeinen auf dem großen Weltmarfte und find früher vorzugsmeiie 
nach Branfreih und England und erfi von ba nach anderen Ländern 
und Weltiheiten txpoxtirt meorden. In neuerer Zeit hat man jetodh 
—— ah allein nah allen europäiiben und amerifaniichen 

t ‚ fontern au nad den ofinbii i i 
Metal Yirefi a —— oſtindiſchen Kolonien bad geſchlagene 

Dad gelbe Metall (Metallgold) befleht aus einer Mi um 
Kupfer und Zink mit einigen andern Metallen, bat weiße —* pe 
einer Miſchung von Zinn mir einigen anderen Metallen, bie Zufam- 
a y jedoch geheim gehalten. 

u ben Meifern, deren Vrodukte im Auslande Pi 
fig: und geſucht nd, gehören: @ &. Bus und —— — 
müler, 3. 2 umd A. ©. Linz, Kaspar Meter, Gerftentörfer, Kübler 


"und einige andere, 


. Andteas Stephan Binz bat für weißes Duchmeta 
Niſchung erfunzen, welche feinem Babrilate * ee 
Glan; und eine außerorbenilihe Debnbarkeit verleiht, dasjelbe ift des⸗ 
bald — * —— und geſchaͤgtet Artilel. 
er Verkauſewerth des geſchlagenen Meials fa 

800,000 fl, zer Arbeitslohn auf 200 000 fi. — —— 

Auch die Beingold- und Gilberichlägerei wird außerbem noch von 
18 Meiſtern beirieben, worunter I. ®. Shienerer ben ausgebehnieften 
Beihäftsberrieb bat, Der Berfaufswerih biejes BFabrifars fann auf 


rn 150,000 fl und der Arbeittloßn auf 6000 A. angenommen 


Radhträge zur Schlacht von Inkerman. 


Engliſchen Blätter i f 
—— Be — mir noch folgende Notizen über bie 


Die Harınädigkeit, womit bie Rufen ſochten, war 
, an; auferer- 
Fire Bei einer aus Erde aufgeworfenen —— ge 
: * Rechten war der Erdboden nicht blos mit ruſſiſchen Leichen 
or — lich uͤberſaͤet, fondern in einem Umkreije von einem Were waren 
—* —* orbentlih über einander gehäuft — ein graͤßlichet Aublick 
e ganze Schlacht ward im bidhtem Nebel geichlagen. Mr al 
: e —* den Ruͤctug antraten, konnten die beiden Armeen einander 
—— ſehen. Gigentlidye militaͤriſche Evofutionen wurden von Geiten 
—* itten nit vorgenommen ; fle hatten bios mürbende Angriffe zur 
s —— Ee war meniger eine Schlacht, als ein großes Sälachten. 
ra men, jeder Theil eines Megimente, jede Kompagnie fodt 
* Rung und Plan. Mo fi der Fein zeigte, ward jehed Meine 
eg lang der Rampfblag umd jede Höbe wor ein befonderes 
ag er 5 Die Ungländer rüdten unmittelbar and ihren Selten oder 
rear. en in's Gefecht, d. b. ohne Xornifter und im dem graben 
here — —— — in denen fie in den Zelten geſchlafen 
—— a mpfen in biefem Anzuge war befondere unglüdlid, ba 
en e getade eben jo gefleibet war und ie in dem Nebel bie ruffie 
art Feige von ben engliihen jelb anf Beinere Diftanz nicht um« 
* € = werden fonnten. Dies führte leider zu manderlei Irrıhür 
. — Iwei oder drei Fälen feuerten engliihe Treppen auf ihre 
- ameraden und in anderen Fäden liegen fle Rufen unbeläßigt 
paflicen, weil fie biejelben für Engländer hielten. Dieie grauen Ueber 
röde ber engliſchen Soldaten führten auch zu bem ſchweren Berluße 
an Offizieren, melde bie Armee unter Bord Raglanı erlitt, Denn bie 
Dffiziere gingen in bie Schlacht in rother Uniform, bie fle vor den ge« 
meinen Soldaten ungemein kenntlich machte, während bie rufflihen Dis 
ũnere dieielben grauen Möde trugen, wie bie Gemeinen. Der Angriff 
der Ruffen auf bie englifhen Unien kam fo rafdh und unerwartet, ba 
bie engliſchen Goldaten nicht einmal geit hatten, ihr Brühflüd mitzus 
nehmen umb fo den ganzen beißen Tag über mit Icerem Magen kin» 
vien mußten. Dazu kam, dag bie Angländer aud mit Munition nicht 
binreiens verjorgt waren, während. die Ruffen ihr Beuer ungeſchwaͤcht 
fortfegten, Befonders diefer Umftand hatte die tapfern engliihen Ba- 
jonnetangriffe zur Folge. Die Türken, denen man nad der Ghlafr 
bei Balaflava am 25. Oft. nicht mehr recht traut, murben bei Infers 
man gar miht in’d Gefecht gebracht, jo ſeht an Manmfchafe 24 auch fehlie, 










Sie wurden nah der Schlacht dazu verwandt, Verſchanzungen aufju« 
merfen, melde verhindern folten, daß die Mofltion auf tem äußerfien 
rechten Flügel von Neuem jo gefährdet werde. Mertmürkig if, daß 
gerade diejenigen Megimenter, welche an ber Alma fo ſchwer litten, 
auch bei Inferman die ſchwerflen Verluſte batten. Gb find bad 77. 
33., 55. und 95. Regiment. Lehteres bat mur noch 200 KRampffäbige. 
Große Verbeerungen richteten die ruffiichen im Hafen liegenden Schiffe 
an, melde unausgejegt einen Megen von Bomben und Kanonenfugeln 
unser die Altirien marken, Selbſt nah ter Schlacht, bie ganze auf 
biejelbe folgende Macht tinturd, dautrie die Kanomate von dieſen Schif⸗ 
fen fort, obgleih die Rugeln nur neh zwiſchen Todte und Verwun⸗ 
deie ſtelen. Manche find in dieſet Schlacht nur wie durch ein Wunder 
wir dem Leben davongekommen. So der Korreſpondent ber Illaſtrated 
Lonton Memt, 


von ber Stelle, wo ber Mepräjentant des Ponsoner Blattes gerade fland, 
plagte, ohne denieiben zu verlegen, obgleld das Zelı in taujend® Fehen 
Rog. Die zerlörennen Wirkungen der Bomben And Übrigens ſehr uns 
fiser. Oft können 20 Bonben Über einem Megimente plagen umb 
Niemand mwirb verlegt, und zwei Minuten nachber fommt bie 21. ge 
Rogen umd verwandter eine halbe Kompagnie, Der Verluft der Ruſſen 
mup weit größer fein, als zuerft veranichlagt wurde. Bis zum Abend 
bes 7, maren 5000 ruffıfche Leichen begraben worden und viele lagen noch un« 
beerbigt auf dem Schlachtfelde. Aber auch bie unıer ben Ingläntern 
durch die feindlichen Kugeln angerichteten Berberrungen waren furdite 
bar, Die Barse« Brigade, melde mit 1600 Mann in’s Gefecht ging, 
harte am Todien und Verwundeten 23 Offiziere un? 580 Soldaten, Die 
Goldfiream- Barte chargirte den Felnd mir dem Bajonner 11 Mal, Ie« 
besmal freuzien bie Huffen ibre Bejonetie mit ten engliſchen, aber je- 
beamal murten fle and von der topfern Garbe gemorten. Als Major 
Godwin vom Al. Regimente umringe war und zwei Auffen auf fein 
Pierb losflärzten, nahm er beide kaltblütig auf's Biflr uns erſchoß fle; 
darauf fpornte er jein Mog und brach burd; den dichten Haufen, Uber 
kaum glaubte er ih in Sicherheit gebrecht, als ein Muffe mit gefäl- 
tem Bajoner ibm In den Weg trat. Der Mojor martete, bid der Mann 
ganz dicht berangefommen war und jıgte ibm dann eine Kugel durch 
den Kopf. Dberfilleutenant Halo, weilcher drel ſchwere, ober nicht Te» 
bensgeiährliche Wunten erhielt, fiel den Feinden in vie Hände; er hatte 
aber wenig Zuh, ald Beiangener im den kalien vuffiiben Winıer ge» 
ſchidt zu werten, D’rum zog er plöglich fein Schwert, bieb drei jeiner 
feindlichen Begltirer nieder und entkam glücklich zu feinem Regimente 
zur großen Freude eines jeden Offizier und Soldaten 


ibn, alo fie am ibm vorüberfamen, zweimal mit dem Bajonette, umd er 
id jept tod: oder Hegt im Gıerben, Auch Oberſt Sehmonrt von ber 
Garde und viele brase Vurſchen wurden kalıblätig von ten Ruſſen er- 
morte‘, als fle vermunder auf tem Schlachtfelde lagen. Gin ruſſiſcher 


Major, ven man feine Leute zum Erftechen der verwundeten Beinte an- | 
feuern und ihnen mir feinem Beijpiele vorangeben job, ward gefangen 


genommen und nad der Schlacht vor ein Kriegsgericht geſtellt, meldyes 
ibn zum Tode durch den Strang verwribeilte. Das Urıbeil warb inzen 
nicht vollfiredt, weil man für bad Loee der gefangenen (nglänber 
fürchtete. Bord Raglan bat indeß an Mentichiloff dieſerhalb geichrieben 
und kofenılih wersen feine Vorſtelungen die Ginfellung eines 
jo empdrenden Verfahrens zur Bolge baben. Lord Raglan und 
fein Sıab maren fteis im dickſten KAugelregen. So heiß war wie 
Kanonade und das Musdferenfeuer um ibn, daß Jedermann ih wun« 
dert, mie Ge. Lordſchaft unverlegt davon fam, 
faule über den Boden bin und» fuhr dem Pferde, welches der englijdhe 
Beloherr ritt, zwiſchen den Beinen durch. Sie plapte inter Lord 
Ragları und feinem Grabe, Alles mir Erde bedeckend, aber Niemanden 
als dem dicht hinter Lotd Raglan haltenden General Strangwahs töhtenb. 
Bolgenter Intidenzfall verdient noch ber Erwähnung. Gin Gergeant 
vom 30, engliihen Regimente ward, getrennt von ben Beinigen, von 
5° Maren angegriffen. Gr erſchoß einem und tödtete einen andern mit 
vem Bafennet, brach aber vor den übrigen Dreien, die itm 5 Wunten 
beibrachten, zuiammen. Güdlichermeiie hörte er, als er bilflos zu Bo- 
ben lag, ben Hufſchlag eines Vierdes an feinem Dbre und jab fi 
glei darauf auf das Pfers gehoben und etwa 200 Marks Hinter bie 
Front geführt. Es mar ein böderer franzöfliher Offuter, ber ihn ger 
rettet batıe, Ws er in Gicherbeit war, nahm fein Befreler des Ger- 
geanten Hand uns füßte fie, worauf er nah ber Front zurüdfehree. 
Jener Sergeant wollte viel darum geben, wenn er mwüjte, mer jener 
DOffigter geweien; er ergäblte aber feine Geſchichte einen Kameraden 
ums biefeibe irug nicht menig dazu bei, die innige BWaffenbrüberjchaft, 
der zwei alliirien Armeen noch enger au fliehen Des größte Lob 
werbient bad Ärztliche Depariement der Armet. Mm 8 Uhr Abends (am 
5.) lagen die Bermundeten auf bequemen Heulagern, ibre Wunden waren 
verbunden und aus allen Degimeniıerm ber Armee kamen Ereimilige 
berbei, um bie Leidenden zu pflrgen üben fo gebührt dem Kommij« 
farlate großes Rob, welches Alles, mas in feinen Krditen hand, that, 
um den Tranbport der Berwundeten zu erlelchtern, und die Beldlaza« 
reite mir allen Artiteln derſahh, melde die Beiden ibrer unglädlidhen 
Bewohner lindern: konnten. + Den 'ruffifchen Verwundeten ſchtiut eine 
jeipe Bürforge wit zu Theil geworden zu fein. Bennunadiamizu 
De } 








— ——— 


Durch jein Zelt fubren zwel Kanontnſchüfſe, und ehe 
er daeſelbe verlaſſen konnte, folgte ihnen eine Bombe, weiche zwei Bus; 


Dbert Gar: | 
penter vom Al. Regiment erbieit eine Schußwunde durch den Köörper, ! 
die jedoch nicht lebentgefährlich war, aber die graufamen Nufien flachen | 


Gine achtzoͤlige Bombe | 


waren noch nicht ale vom Schlachtſelde entiernt werten. Bine — 
derſelben farb aus Mangel an Beiſtand, fie hatten nicht einmal ring 
Tropfen Waſſer und ihr Aedzen war ſchredlich. Die Rufen käse 
(wad jede civilifirte Nation geiban haben würde) eine Wafenfilflane. 
dagge und Wundärzte jhiden und um bie Crlaubniß bitten follen, it 
Verwunderen zu pflegen und ihre Tobten zu begraben: Dies unit. 
blieb aber, well man damit feine Nieverlage eingeflanden haben twürke, 
Die Leichen werben in Mrabas aufgeſchichtet und in die Ahäler hinas. 
gefahren, wo große Löcher zu ihrer Aufnahme gegraden werten [In 
! Die Reichen werben ſchichtweiſe binelngelegt und zwar jere Schicht 
andern mir ben Füßen entgegengefehrt. Die Muflen kommen in heian. 
fondere Löcher, da bie Framzoſen und Englänter einen Wiberwillen yı. 
gegen haben, daß ibre Kameraden bei Ruffen begraben liegen. @lit. 
licherweiſe iſt das Wetter nicht bein, fonft würde die große Batı ter 
todten Pferde und Menſchen eine Veſtilenz zur Folge haben, 





** Folgente Berradprungen des „Iourmal des Debars* der Nr 
Schlacht bei Infermann wird man trog allem ſchon barhber Gejagıen 
noch immer mir Intereffe leien: „Wir brauchen bier nicht auf bir De. 
tails diejer fhrediihen Affaire, jagt eb, zurüdzulommen, wir haben fir 
bereits ausfübrlihd mir allen ihren Ginzelnheiten und fogar mit ihrer 
ganzen vitoretten Härbung nach den engilihen und franzdflien Kerr 
iponbenzen aus ber Krim gegeben. Wir wolen nun bieje fürkierligen 
Szenen ber Wuth, Mann genen Mann, dieſe Dayomettmegeieien, tie bir 
Korreipondenzen fchilberten, jo wie die entieglichen Haufen taufentmeic 
auf biutiger Kıde bingeftredter Leihen bei Gelte laſſen. Bean fütl: 
bei ſolchen Schilderungen das Herz aepreht, Aber wad läßt Ad dagt 
gen jagen? — Es if eben der Krieg. — Wir mollen tem eier bil 
Ganze der Schlacht umb ben beſonderen Zweck des von eier 60 die 
70,000 Maun flarfen Maſſe unternommenen Angriffs der Soßen yo: 
führen. @6 handelte fi für fie um nichts weniger, old die Welser 
ung Sebaſtopol's mir offener Gewalt aufheben au moden: ja lautete 
der ausbrüdlihe Befehl des Gzaren und biejer Plan wäre beinahe ge: 
lungen. Die Öngländer, während der erften Stunden nur 8000 Mon 
ſtark, haben fi heirenmürhig dem Belingen ber großen Belagerungt: 
; Operation geopfert unb bie alöbald auf den Gdanplap bes Gemepili 
berbeigeeilten frangöfichen Bataillone haben durch ibren ungehünen An 
lauf den Sieg, ben die bemundernömerrhe Feſtigleit der engliichen Irap- 
pen vorbereitete, entſchieden. Das Zufanmenmwirken der den Gelder 
; beider Nationen eigentbämlichen Borzüge, ber edle Weiteiier uns hie 
vollommene. Brüverlichfeit zwiſchen ihnen ſcheinen He wunübermietlis 
gemacht zu haben. Die Generale Mentſchikoff und Dannenberg, ver 
ben beiten jungen Greäfürften begleitet, ließen ihre dichtgeſchloſſenen 
‘ KRolonnen durch das enge Thal ber Tſcheraala, alt eben ter Tag gran, 
; unter dem Schuge eines feuchten Nebeld gegen die Medhte der Gustin- 
ter vorrüden Das englifhe Luger flügı ſich auf eine Höte, die ir 
Sglüfjel zur Pofition wurte, Wenn es dem Ruſſen gelang, ſich der 
felben zu bemädtigen, jo warfen fle Ah wie im Strom auf dab Brlor 
gerungs-Terraln, ſchnitien bie Verbindungen ber Belagerungt-Irmer 
; mit Valaklama ab, und feften die Eircumsallatlont-Rinte im Rider, 
: während @eneral Liprandi, auf der Sırafe nach Balaklama vertrin 
} gend, feine Vereinigung mit der übrigen ruffligen Armee zwhſchen be 
| jer Linie und ber der Laufgräben bewerkftelligte Wenn dieſes grapt 
F 
I 
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und geigidie Mandver gelang, fo war die im Rücken angegriffene ver» 
büntete ÜUrmee gezwungen, ihre Belagerungsarbeiten ausgehen und 
fi durch die feindliche Armee hindurch einen Meg zu bahnen, um Ne 
beiden Depot: Häfen, Balafloma uns die Kamieſch⸗Bai mirter zu tt 
reihen. Dann fonnte fih jede der beiden aliirten Attaten anf einmal 
aufs Meer zurhegemorfen Anden. Das mar ber Operatiandplan der 
Rufen, wie fie fpäter ſelbſt zugegeben haben, ein vießeldt ewad er 
geizgiger, aber in Perersburg, wie es beit, vom Kaifer Nikolaus jelbf 
eniworfener Plan, der, um beffen Nusführung mit allen ortentlitts 
Mitteln zu fihern, ſelbſt feine Söhne nach der Krim ſchicie. Bir 
jagten, ber Plan wäre heinahe gelungen amd er würde Ad fehr bale 
mit verberblihen Bolgen für die Belagerungs-Urmer entmidelt hehet, 
wenn nicht die bärtnädige Ausdauer der englifchen Truppen Ihn tits 
eitelt haͤrtt. Gin Bebier war indeß bei diefer Armee begangen mir 
den. Die engliiden Ingenieure oder der Generalſtabs⸗Chef ham 
nämlich es vernachläfflge, die ihre Rechte deckende Höhe entfprechent 
befeftigen. 6 war dort nur eine fleine Metonte angelegt für pr 
Kanonen unb von unzureichender Höhe, tum einer Ragermesche den Ehf 
vor Grfletterung zu gemäßren. Dieje Höhe wurde von den Muffen glnd 
beim Beginn des Gefechtes mit leichter Muhe genommen. Gin mit 
Worte über die Topographie des Yerraind werben darthun, mir mit 
fam bie Einnahme biejer Höhe die bruven engliſchen Aruppen m’ Ye 
ganze Belogerung®-Operation zwei Stunden, Zwei lange Grunter Hit 
durch (degn bie Gtunden ſiud unter einem‘ Mupeleiund Keridrfttn‘ 
Regen fang) bloßgehellt hat > Bor der echen der ngländer debrl 


















Äh der Sumpf der Tichernafa aus, Ihre” ER von der ermähtten 
Höbe kominizi. „ Bon biefer Höhe um Die Bituflug ggfred: fi ia 
erfei gende Mich © Sıdı 





Die Muffem, ald fle fleang qh aufßer« 
halb der Schulterweht ballen fonnten, ohne einen Blintenihuh zu fürdh« 
ten zu haben. Ginmal Herren diefer unmöglich zu veriheidigenten Rer 
doute rüfeten die Ruffen fle mit einer zahlreichen Artillerie aus; die 
bad unten befindiidhe Bayer der Engländer nah Belieben niederihmer- 
term konnte, während dicht geſchloſſene Kolonnen mit. Ungeſtüm fib auf 
dleſes Lager berabwarfen. Bier tielten 8000 Gaglänber mit einem 
serzweifelten Mitbe. oder befjer gejagt, mit einer mnerfhätterlihen Ber 
Rigfeit die fürchterlichen unb verboppelten Angriffe der von einer furdht« 
- baren Mrtillerie unterflügten zuifliden Maffen aus: Nachdem diefer 
Wirfentampf bereits zmei Stunden. gedauert. hatıe, erſchienen die von 
dem äußerten Enden dieſer Linie berbeigerufenen Franzoſen ihrer ſelts 
in der Blanfe der Nuffen und ariffen fle mir dem Baponnetie an; wäh. 
rend die Engländer ſe ebenfalls mir ver größten Heftlgkeit anflelen. 
Die Höhe mit ihrer Redoute wurde endlid, von den’ Muffe energiich 
e veribeibigt, von den Adlirten angenriffen, genommen und dreimal wie» 
 peigemommen, und zuleht volfändig wieder erobert. MWätiens dieſe 

blutigen @pifoden auf ber Außerften Rechten flattfanden, führte bie 
Garniſon befannilih gleiizeitig einen ſehr energiſchen Ausial gegen 
die Äuferfie Ente ber, von den Franzoſen offupirten Saufgräben amt, 
‚ Dieftr Basta wirke von dem braven v. Lourmel, biefem jungen Ge» 





meral, der zu fo ſchönen Hoffnungen berechtigte und keifen Koh tie 
Armed nt, auf sine glänzende Weiſe zurüdgemorfen. Dieſer 
mie ven Age auf die Rechte fombinirte Ausfall verräih den Plan 


"der rufen erale. Wenn fle das Korps ber ngiänder über ten 
Haufen bätten werfen und fo rüdlinge bie Laufgräben hätten über» 
Rurben fönnen, fo hätte die Belagerungd-Linie geräumt und dat Be« 
> Iagerungdmaterial im Silche gelafien merben mäfen. Die Zinfe, die 
echte im Müdiuge begriffen jebend, wäre gendrhigt geimeien, ſich vor 
dem Ausfalle Fämpiend zurkdzuzieben. Liprandi bätte fih dann mit 
dem Bros der ruffiihen Armee, wie wir bereitd oben erwähnten, auf 
Meiem Terrain vereinigt, Wir find jedoch weit enifernt zu glauben, 
. taf Me Maffen dann ibre Abficht, und nach der Küile zuißdzubrängen, 
Hätten audführen Nöten. Die verbüntere Armiee Kälte auf ben Ab⸗ 
hängen, bie ſich Kinter den Laufgräben erheben und wo bie franzöfle 
fhen Truppen Ingern, Rofltion genommen; bort hätte man eine Schlacht 
neihlanen. Wer bie Nrbeiten und tab Welagerungsmaterial waren 
dann für den Yugenslil aufgegeben. Alebald Hätten mehrere Taufend 
mir Schaufeln, und Haden ‚bewaffnete Arbeiter die Feſtung -werlaffen, 
hm bie kur die Wätrerlen bereits gerflörten Laufgräben zu werfchüiten 
wos in wenigen ‚Baunnsn ‚be Arbeit von 22 Yogen rafiıt, Dank der 
Gnergie der Bagländer und dem Ungefüm der. Brangoien in eine 
Shlaht, i an hatte einnehmen fönnen, auf die Ab» 
"hänge und 'fel einer Höbe beihränft worden, auf der ſich die 
zujlihen Streitfräfte.nidt emiwideln Tonnen, wo aber das Gewicht 
und ber Sioñ ihter fonipaften Waffen weniger fehlen und‘ weniger 
Itepferen. Armeen, ald ben verbünderen, bäse unmierflehlih Tchtinen 
önnen, In dem Kämpien Mann gegen Dann, die ih dann entipans 
nen, ailhren dieft maſſtden Kolonnenv Mann gegen Mann vernichtet 
werben, am tie Breiche, barin berborzubringen, fle zu breWen und zum’ 
 Müdzuge zu gingen, Die rufflien Soldaten haben fi zwar au 
‚_ ehr tapfer, aber, menn man Me Wadrheit fügen wid, yalfiv und ohne 
‚. Wnfleor geidlägen. Dief geben felbt die gefangenen rufffeen' Difie 
zu. Die ruffiihen Generale und ein Theil der Offisiere verfieben, 
he! Krieg und führen ihn fehr gut, aber ihre Soldaten haben 

F t bie MWebensigfeit, bie fänele Einfigt und den Aufſchwung der 
\ aa 2% and eg et um das —5* was 
envon aieier Gele bex fehlt, den Krieg mit Hinſchlachten 
"Tom mafen; fe Pe su Tanfenden, wie man bei Gilie 
| en 
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von einer engen Reboute, einep, mie bereits gejagt Aenbeten, 
ungenägendenoßogsmnihweinnah mir Bankerrendgam — 
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Hländer und Fraunzoſen in's Bieer- 
ruſſſchen 


ugen Alles und fie 
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— engen a —— Mm verbeerten. —— 
am meiften Leute, Ihr Ruͤchzug wurde dann tumul 

rleth bet Annäherung der Brüde Ma ——7— 
hoͤchſt lebhafte Karrärjchen- und Musketenfeuer, das fie -graufan | becimikrte, 
wurden ihre: jerſtreuten, lezten Colonnen zufegt auch noch buch bie afrika- 
nischen Iäger, Me vie Nachzuͤglet nieberfähelten, angegriffen, Alle dieſe Um. 
flände erklären die ungeheuren Werlufte, bie der Felnd ‚erlitten haben ſoll 
Man darf ſich nicht wundern, dafıı die zufflfchen ‚Generale felt dieſet Schlacht 
nichts mehr haben wagen wollen gegen eine Armee, die ihre milltärifche 
Ueberlegenheit troß ihrer mumerljhen Minderzahl fo deutlich dargethan hat, 
In der That war nach der Tehten Deveſche des Würfien Mentichikoff bis 
zum 18. d. Mis unter den Mauern Sebaſtopols midts Neues vorgefallen.“ 





Meueftes, 

Preufien. — Berlin, 30. Nov. Die „Breuf. Korreio.” jagt: 
DE durch die Zeitungen manche ungenaue Angaben über den Inhalt des 
jüngft von den BWertretern Preußens und Drfierreihd unterzeichneten 
Bufagartitels zu dem Aprilversrage in Umlauf gekommen 
find, fo ik «0 und angenehm, nachſtehend den Wortlaut jene 
Altenftüdes mitteilen zw lönnen: 

„Die immer bedrohlichet werdende Rage der europäljchen Mngele- 
genteiten har die Allerhoͤchſten Höfer von Berlin und Wien beranlaft, 
dat Dedürfnig eines, die Belimmungen des Vertrages vom 20, April 
d. 3. ergänzenden Ginnerfländnifies in näbere Erwägung zu gleben. Die 
Alerböhften Souveräne ſiad ſich Inder Ueberzeugung begegnet, daß eb 
für die Ibeilmebmer des durch den Bundetbeihluf nom 24. Zuli er« 
weiterten Büntnifjed vor Allem darauf anfommt, gesieiniharlih auf 
die Annahme einer von ihnen füt geeignet gehaltenen Grundlage für 
die fünfıigem Briedensunterbandlungen binzuwirfen, Sie erlenuen eine 
folde in benjenigen vlet Präliinat- Punfien; Für deren Antiahtme Deſter · 
reich und Preußen ſich bereits dein Rofjertidh ı Hofe verwentet 
haben und werden baber: angelegenilich bemübt fein, biefer Gruudlage 
Geltung zu verſchaffen. Wenn ſich hieran die Hoffnung auf Anbahnung einer 
friesfihen Verfänpdigung Emüpfe, fo etbeiſcht doch der Ernſt der gefommten 
Lage Furopas und bas Berärfnif, dab Ziel bed angefrchten Friedens mit 
Noachdrud zu verfolgen, die Dürgihaft eines engverbühdeten Auftretens 
ded gejammten Deuiihlante. Moin diefem Gedanken ‚geleitet uns bie 
Gefahren mürbigenn,, die ein Angriff auf tie Öflerreihiihen Truppen 
mir nur bei Beirerung des Faijerlichen -Webieled, jonbern sub In dem 
Donawfürflenrbämern für Deuiſchlaud herbeiführen könnte, wollen Ge 
Mojekär der König von Breufen gegen Alerböchfihren exhabenen Bers 
bünderen, &e. Mojelät den Kaifer von Defterzeid, - hierdurch aud- für 
deu legen. Ball bie. Verpflihtung zu gemeinfamer Abwehr übernehuen 
und rechnen mit Zuverſicht darauf, "eine: gleiche Beteitwiligkeie auch 
Seitens der Übrigen deutfchen Verbündeten durch Mnnabıne Dei gegen⸗ 
waͤrtigen Zuiage Artikels bekundet And eintretenden Faue Bechätige 


zu jehen.* 
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Allgemeiner Anzeiger. 


u. Bekanntmachung. 


Ronhrs der Felir Bauer fen Reliften 
von Kralburg beir. 


Die Relitten des Bödermeiftere Belle Bauer von 
Kraiberg, nimlih Me Witwe Bilteria mb berem Sechn 
Kerl Bauer haben fih am 26. Otiebet L. 3%. bei 
Gerrit dabler zaplungswnfähig ertlärt, und freimigig 
tem Gantverfahren unterwerfen, 

Brmäh ihrer EAultenangade und ber geritlihen 
Vermögensabfhäpung vem 28. v. Die. delasfen ih 
He vorhantenem Pafliven auf GIPL fü, 54 ke, worun⸗ 
ter 4789 4. Hspoikefiufpen, während ber Aftivfand nur: 

") eu Immooilien und Kechten 4200 I. und 

b) an Moplliarfgaft 42 fi. 32 fr. 

in Eumma 4242 fl, 32 ir, 
enizifert, 

6 werben fomit He 
frieden wie felst: 


1) zur Mmeltung und Nadwelfung ter Korbers 

unsen auf 
Donnerftag deu 8. Wehr F. Ze, 

2) yur Borbringung der Ginzeken gegen bie anger 
meldeten Herberungen auf 
Bonnerftag den 8. März E, Ze, 

3) zur Schlufserhaublung, und year für vie Res 
pt ouf 

Dienftag den 3. Hpril 2. Ja, 
uns für He Duplif auf 
Dienftag den 17. April £. Js., 
jepeemal Vormittags Udr 

Oitu werten ſaͤmmtlicht Gläubiger ber #ellr 
Dauer'isen Reliften unter dem Mechtsnachtheilt vor · 
geladen, daß das Richtetſchelnetn am erflen Griftstage 
den Aueichtuß ber Merberungen aus ber Bantmafle, bas 
Nisirrigelmen an ben übrigen Geiftötagen be Aus ⸗ 
ſchllihenz mit ben am tenfilben verzunchmenden Hand» 
lungen zur Felat babe, 

Bugleih werten Diejenigen, welde irgend etwas 
aus dem DVermögen der Gemeinfhuldner In Sanden 
haben, ober am biefe etwas ſchulben aufgeforkert, fals 
de unter Vorbehalt Ihrer Medte bei Gericht zu über 
geben, und zwar bei Wermeltung bes nodhmaligen 
Orfapes. 

Am erſten Geiftatage wird juglelch eine ztliche 
Aueglelquag ter Sache verſucht werten, 

Zut gerlcatlichen Derfeigerung des Gantans 
weſena, beſtehend aus: 

#) im einem gang pemamerten, smeihörigen Wohn- 
baus und Helsfhupfe, Hs «Mr. 12, im Märkte 
Stalburg am Jan, In gutem bauliden Zuftande 
und für 3200 A. affekurirt, im Schägungss 
werhe z . + 3100f. 

b) ter tablzirten Bädergerehtfame bar 
felbft, im Ehäpungswertie zu . 

e) ter fogenannten Brabenmiefe, PL+Mr. 
832, per 1 Tom. 08 Dez, Im Schaͤh ⸗ 
ungiweriße ja Fr 


selepligen Epiftstage ausge 


800 „ 


j 200 „ 
in Summe 4200 fl. 
wirb Memlt auf 

Donnerftag den 25. Tanner 2. 5, 

Vormittags 10 Uhr, 

Im ter Bebaufung der Belle Bauer’ ſchen Meliften zu 
Rraidırg Termin anberaumt, weru Raufstlebhaber mit 
bem Beilage eingeladen werten, bab ber Zuſchlag mad) 
$ 64 ve8 Supoihelengefepes umb SE 98 — 101 incl. 
der Brogefnesche von 1837 erfolgt, umb bem Gerichte 
unbefannte Etrigerer ih über Srumund und Bermögen 
ausjumeifen haben. 

Shäpungsprsieloll, Hopothetenbuchs und Gteuer- 
tatafteresiratt, ans welhen zuglel die Laſten zu ents 
nehmen find, fönnen inzwilden Hieroris eder am Zers 
mine eingefehen werben. 

Mühlperf den 23. Noyember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der föniglidhe Landtichter: 
Schmid, 
ER. 464. e Hafldger. 


- — — nn 
Ein Bantewehr Tiger-Bafenrod, Hefe und Daxtel, 
faR nes, if fehr didig zu werfaufen,. D, Uebr, 








147. Bekanntmachung. 


Der Soͤldner Jeſeph Dftericehner ven Unter 
Insringen hat ih zablungsunfählg erflärt, und wem 
Gantserfahren unterworfen. 

Es werben deshalb die Edittallen amsgıfärichen, 
und war: 

1) zur Mameldung ber Ferberungen und deren Rad 

weljung auf 
Freitag den 20. Dezember L. 38, 
2) zus Berbringung der Einteden auf die ange 
melbeien Ferd erungen anf 
Freitog den 26. Januar £. I8., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Preitag den 23. Februar f. Zs,, 
wub zwar jebetmal Vormittags Bllbr, im Kemer 
miffienszimmer des erjten Mifchiers, 


Sowohl die befannten als unbelannten Gläubiger 
werben unter tem Rehtömadihelle hiegu vorgelaren, daß 
- das Musbleiben am erſtes Gdittetagt die Andfäliehung 
son ber Gantmaſſa, das Nichterfheimen an dem übriaen 
Goiftötagen aber die Ausiglichung ber beirefenten Hands 
lungen nah Ad zieht. 

Die Immobillenmafe beſteht im einem Wohnhauſe 
mit eingebautem Stall und Statel medft dem Gemeinde 
recht zu einem halben Nuponthell am den noch unver 
tbeilten Gemeinvebefipungen, In 2 Dezim. Rrautgarten 
2 Zgw. 65 Dry. Meder und 1 Tgw. 67 De. Birken, 
jnfammen auf 1620 fl, geihägt. 

Die Mobillarneffte wurde auf 12 fl. 15 ir. eins 
gewerthet. Mn Hepotkefiguisen jinb sorkenden 1834]. 
40 fr. uns an Kurrentihulten wurden angearben 688fl. 
52 fr. Mer eimas son tem Schuliner in Hanten Bat, 
wird aufaeforbert, ſelbes bei Bermeisung nehmaligen 
Erfages unsefhater feiner Rechte datauf an das Gant⸗ 
gericht zu übergeben, 

Zum Derfaufe des oben Befärichemen Immobillare 
Bermögens wird auf 


Donnerftag den 28. Dejbr. I. 38, 
Nachmittags I—4 Uhr, 
km Mirthehanfe zu Unterkabringen Termin anderaumt. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach Sf. 98 — 101 der 
Revele von 1837. 

Dem Gerichte bekannte Künfer Haben ſich über Ber 
mögen und Seumand legal auszumellen, mitrigenfalle 
Ähre Mngebote nicht berädiiägtigt werben. 

Bemerft wird, daß mad tem Antrage des Schuld ⸗ 
ners am erflen Frifistage eine Bereinigung des Schul⸗ 
denweſens verſucht, aud vom ben niäterfgelnenten Bäts 
bigern angenommen wird, daß fie Ed ben Beſchläffen 
und Anträgen ter Grfdlenenen unbebinat anſchlleßen. 

Durgas am 1B. Noremnbet 1854 


Königliches Landgericht Burgau 
W+R,797. Bernbuber, t. Affeifer. 


,081.(8) Bekanntmachung. 

Bräuer und Mepsermelfter Jehaun Büttner von 
Banzgendorf und Me minberjährige Wir thete chier Srphla 
Margaretha Kauper won ter Schang haben für ibre 
bererſtehende Ehe anf bie Deuet ber Miaperjähri ıfrit 
der Brent die aflgemeine Gütergemeinfgaft nach Er ⸗ 
larung vom Heuflgen unter fi ausarichleflen. 

Bayreuth den 3. Rommber 1854. 


Königlices Landgericht Bayreuth, 
Der lo⸗eigl. Pantrigter: 


E,R.707, Bebrer. 


7483. Bet . 

Huf Mndringen eines Hrpothefasläubigers mwirb bas 
Auweſen bes Joſeyh @ier!, Bräuers venhesittiten, 
mag 564 v6 Hppetbefengefches und vorbehaltlich der 
Behimmungen ber Prejthnodelle som Zahre 1837, 
46. 98-101, am 

Dienftag den 23. Januar Fit. 38. 

Vormittagd 10 llhr, 
in loco Hodfeiten öffentlich verſtelgert. 

Diefes Auweſen beficht: 

3. Aus tem Mohahanfe mit Stalung, Grtreititant 
mit Wagenfhupfe, Heuſtadel mit Remtfe, Ger 
sreibfoften mit Ghmeinfälen uud Badofen. 

I. Aus den Grunkftäden, umı year: 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 





1) im Steuerhifteltte Rieberwinkling. 
=) 26 Zw. B5 Dep, 
10 „8 „ 
2) im Bieuertiflcihe Dfienterg. 
20 Zgw,. 00 Der., 
3) dm Stemerifieitte Pfellinz. 
5 Tom, 55 Dep, 
fänmtlihes unterm 24. Oliebet 1654 anf nn 
gerichtlich gefhäpt. 

Kaufleftige werben mit kem Brmerken elmptlatın, 
deß fi Unbekannte über ihre Wermägrnsserhältun, [m 
Dermeidung ber Durädweifung legal antypmelfen haker 
uns Me sub 11, b. bepeldneten Grunsfläde ein 
verfteigert werben. 

Die nähere Beſchreldung des Anmelens faın Hin 
oris jeden Mittmoh Vormittags Im Kenaifleatzieen 
Mr. 11. eingefchen wrrein. 

Begen am 18. Mosember 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Bogen, 
EN. Ehrlich, k. Eantriiter. 


0. Bekanntmachung. 
Verfgolenheit bes Jehann Bapıift Karl 
Steinbader, let. Gericterieneteſehn 
von Schoͤnau bett. 

Joh. Bapt. Karl Steimbader, Iekiper Berlin 
Menersfohn aus Gchönam, d. &, gederen E I. 17 
iſt Ton feit dem Jahre 1801 sem Banfe abmıiaz 
ohne daß über deſſen Auftuthalt eiwas befammı pn 
worden wäre. 

Muf Antrag ter Erben wird Jchana Karl Etrin 
bader ober deſſen redtmäßige Dechenden aufpden 
tert, innerhalb 3 Monaten ihres Aufrmisıltir 
hleher betennt zu neben, auflerbeißen ſelber fir sr: 
ſchollen erklärt, und das im 100 8, und Bautdarikile 
beftchende Elterngut am die gelthlichtn Erder cher 
Kautlon amsgeaniwertet werben märbe. 

Am 28. Norember 1554. 

Königliches Landgericht Eggenfelden 

Der fönlgl. Banbriäter; 

ER. 1833/. Attenberger. 

7207.20) Befanntmachung. 

Das zur Ronkursmaffe des erlebten Hantıllam 
nes Maren Raliing ans Häutubach grhirgr, Is 
letztaedachter Gemelade arlegene Wobnbant 0 Im. 
02 Dez, 1% Autheil mit H6. Me. 73 Tin Tab 740 
und ?74r, tarlrt auf 225 AM, wirb 

Mittwod ben 10. Iannar ?. 36. 

Nachmittags 2-3 Uhr, 

tm Konrad Weder'fgen Wirthehaufe zu Häinzdet | 

durch eine Geridtätommifjien äffemilhh an ber Met: 

bietemben verkauft, wezw mar beige und zatlangkätige 

Kanfaliebhaber mit tem Bemerker cinlaret, tab die mir 

dere Beſchteidung des Hauſet tabler elagefcher wert 

ann, und bie Berfaufsbebimgungen im Termine m} 

laant gemacht werben. 

Lauf den 30, Erptember 1854. 

Königliches Landgericht Lauf. 
D, argr- 
G.:0.10548. Müller, Affeher. 


6958. (3) Wefanntmachung. 
Nah dem Hpperhefenbriche, de dato Ualerztaas ter 
15. Grptember 1A16, {f für ten hretherte Karl we 
Sedendorff@utend zu Oberjenneinga Sy 
verzimölihes Kaplial von 200 A. auf 1 Berge ! 
Dil. 23 Nuten Ader aufn Secherſteia des Elm 
Rinoly zu Obdergenm zur erften Gielle hrreuccknn 
geſichert, bieler Oppothefenhrief jeteh verlamin Bp® | 
4 
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gen, und mirb daher auf Antrag bes Seren 

ber unbefanmte Inhaber der Urhmte Hiermit 

bert, biefelbe Apr 1958 
bis zum 28. April 

dablet — laberi fie ſoaſt für frafilok arlliet 

werben mwürbe, h 

Peuteröhaufen den 50, Otteber STH, 7. 


Konigl. B. Landgericht Seuteräfaufta- 


Der tünlal, Sanbrigtresi 1° 
G. R.0973.% Beim. . nl 
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i udta an rhlöezahlten Baflinvariehen 25000 A. Die won ben ang u 
er München. % 2a ehe pad CR“ ar Kam ver | rien Ben Biss vera Wien ae ne ar ea 
® 4 - - I . ei #r 
— ——— nach Wrfedlzung einigtet Urlaubsgeſucht ver k. — * 186.3 43 Pi auf Weriangen-jurädbegatlt. 
Staatemlniſter des Agl. Haufed und ded Neufern, Hr. Fihr. von der ifort« : GHugsburg, 1. Deu Die Aonlurtprhfung "der um infelung um 
ten, die Im Betreff des Eiſenbahnbaues von Münden nach Satzburg und :@taatoztenne Ämhrwerbenden Rehutianbibaten ihat :tanie sm’ ige dert. 
Kufftein vom Abg. Hru. Bürften v. Oettingen-Walterfteln elngebradhte Akultsucabg ihren Anfang genommen. — Der narurhiderifgr Berein 
Snterpellatlon. Der k. Stasteminifter Hr. v. Ajfdenbremmtr Übergab die 6 Beier de6 hoben Geburtefeßes Er. Mal. des Rönige vienenen 
Binangnachwelie für 1891,52, Ter Antrag der Exhnilehrer zu Mejentkurg, Fre ‚Dem: Det Gobendung imamz.näßer ——— 
Gleichſtellung Ihrer Gehalie Betr., angeeljnet von ten verlebten Abg. Hrn. |: feine :öuferkt Antereffansen Samulungen —R — 
ß8ßßß— 
Regleruag zur thunlichſten Berükfichtigung eriedigt. Die Vollendung bes Vor» dab Batal eren Eonksag und Mertag van 10- I::lihe mad der 
Tat ber den Sejepeorfilag, Bit bäuerlkten Grbgüter betr., wire von Erlte were Uhr Ahr Min Mirgihetve offen Meten,"woihe 
des Ausichufes —— Bünf tg en In Grade ie Befugwiß-baben nicht je.bfirämtige Bamilengliover e mıwiäksen,twähe 
‚ Imgubeı eoroneie angeeignet, werten in i > ‚Bali r . \ ze 
re 5 er zu —— — iin me Bearbeitung zuge ar * Punk an a wegen Zutriet von Mid rurie piiedern.ac 
twiefen. Gin folder Antrag dagegen wurde wegen unrichtlger Formulitung u u für Sie füngfe : @rwereiverfemmiung an .aie 
vom Prüfungeausicuffe lediglich den Akten zu nehmen beantragt und da rzöurg. - A I — inaper 
gegen eine Grlanerung Geitens der Kammer vicht erhoben. Die Imüdzies | Werlonäre werrheilien erichte über die Verwaltuugt⸗Etg ———— 
——— 
wen wir e@inna & 
deutjchen rg ‚ wird von der Kammer genehmigt and die Eie | ... ee — SIE ei a ——— 
nr es — 82), Me Ausgaven Dagegen Ad auf 219,165 N. 52tr. HIER. 


- 42 fr. misbr ale 1852). delanfen, within ewlisberithun won nur (28, B34-fl. 
Deutichlaud. 39 fr. erpielt wurde, Der Ueberfäsuß wänte 9562 Betrug dagegen 
Bayern. — "*Minchen, 2. Dez. Wie wir -vormehmen, fiat | 43,749M. 44 fr. Wer Trumeport von Meifenden belſef ich dm adqge ⸗ 
II MM. ver König und:bie Rbonigen heute Macmitrragb-2 Uhr | -eirenen ahr auf 4724 800 Perfonen 1892: 161,132 Berfomun), ud 
von -Gohenihrmangau -abgereist, amd werten Mücrhörhftiefeiben bewie [der Bralbigegeninde -auf- 108,065 "Benimer (1652: 49 2411 "Bentner), 
Abende '/, mal 7 Mir im unjerer hanpıladt eintreffen, Fomit -karre arorer abnehmen , bepitver Bagesen fir) bedeutend ers 
” Mimchen, 2. De. In -ser getigen Sidvng das hiefigen I-bött. — Baı- Fahr 1858 wurden 1363 Briten & 42%, A. im Beirehe 
Siattmagifrud murte eine -Gmifhliehung ber Hniat. Rreiörenierung | won 18,787 :fl.:30 fr. Paket ; das Mkcientspirul ver Seſe ſchaft 
Ritgechelit, welche einem frühen Beidiuß dee Hlefigen Stad agiitrata berrug am 31..Dez. ©. 38.1430,822 A. 30" Mr. : 
in utauft wie Mraflädiz gemortenen Bäler u Aemen amjufähren, a) Bom Danrbrgebirge, 29. Movör. {Das Marimitiomts- 
mie eb bieher bei den Dorggern, Bräuem wid Aueihen Härgit zer | Wa trend Hertumgäbauss in Dirkbeim) Wis Könige 
Fall geweien , Behärist. Ms -Meriv diezu führe die Aal. Mwiturgier- Tag wshhelt geiten in Wirt bohn time befundete Mihe und Eeter. Un 
„ang namertild an, duh es Pflicht der @ahöree. fei wleWutsug.ien Mreng | die Winagehunte arten die Meitnleden um pwelten Mote. Ain 
—— ‚romit das Bublifum für ſein Bed gute Kane eehalie. | nrofer Bug berwogre:fiH- bury bie Fahnen seihmälften Birafen er Statt, 
"Die Bergwerbe, melde Me Hirfigem Bödter gegen den: obemernähnsen | am’ ber Bplge-der-f. pr. Regierumgepräfibent ber Büh mit den beiven 
MRagtfretsbeniuh-eingertilpt-haben, Hat auf Sleje Meijeciher Beiritie i 
"ganz merunden. 


Munthen, 1. Dezember. Die Hiefige aliu ſtãderſche Gparkaffe 
torrf betauntich einer ag ttatifchen ber ordnuug orte 1818 
"yufolge jehreem Meine wenn inte anibranhehem ; meken khr warte 
une gleiche neue Eparkafle ersiäe ner agxaitauur Übedte, Ueber 
"ren Wittungetr⸗ jenst- alten Anſtinate erfahren air folgeube inienej« 
fenre Wernite, A080. gäent. ment 14,182 Miniggeıde, nem 
Foren, 74 Meivate, DENE Alten und Meorwänter aniı . 
Rinder ums Mümel, 213 Gınstvertäpelellen,. 197. 
Stangen m» Baiımie, 5 Bewerte. Mirtine, 24. 

Mär Mrme mb’ 2203 Mir ankeru Wünten wehreite Berie. 


Dr. Ruphart, wurde auf Vortrag des Neferentem bes N Aubſchufſee rn, 3° 
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trägt den Namen des Königs, der blega die allerhöchſte Wrlaubniß er» 
tbeitt bar, zur dankberen Arinnerung an den erhabegen Sitfter und 
Beibüper des St. Iohannisstreins. Die Berjammlung fıny Ad jpä- 
ter im großen Saale der „vier Jahreezeiten? bei dem Feftmahle ein. 
Kühe und Keller Aristen ua den Bieis, (Die 118 Kampfrichtet, ob« 
wotl fie olle® ;etörig Inftruirien fcheinen ein Urrheil noch nicht erlaffen 
zu baben) Der nicrrige Wirmegrad des Saates ihufte indeffen mit 
Dilfe res „Beuerzeines" belege werden. Auf die drei Triniſprüche 
ded Betes jelgıee Mürmiiber Zuruf. EI mar ein ſchönes, ein ächt 
piätziihen Ben. Wir innen vieien kurzen Berlcht nicht jhliehen, ohne 
mir elner gem jien Genugihuung die Wahrnehmung auszuipreher, daf 
die Vfalz in der warmen Auffaſſung der großirtigen Ioe2 des St. Jo - 
bunnisserrines den Übrigen Kreijen würdig an ter Bere fhebı, R 
Württemberg. — Stuttgart, 30. Nov. Der Gang der Bere 
handlungen in unferer Atgeorpnetenfanmer bat bereits eine Wertung ge= 
nomnten, welche dle Hofftungen auf elnen erfprieflichen Verlauf meientlidh 
berabtimmt. Schon ka der gweiten Sitzung, bei Berarhung des Antrags 
, auf Vertagung kehtte die Linke ihre wahren Gefinnungen aufs Neue heraus 
„und zelgte, welche Hoffnungen fle auf die europäiicde Krliis ſezße. Der Abe 
‚ georbnete A. Serger, früher Oberrejlerungsrath und Stadidirektot, wel» 
her In Folge jelner engen Verbindungen mit der demofcatifchen Partel In 
‚ben Jahren 1845 und 1849 feine Gatlafjung aus dem Etaatädienfte zu neh⸗ 
men genötblgt mar, ein Mang alſo, ber ſowobl ald Etansbeamter wie als 
' Abgeortueter dem Könige dem Eld der Treue geſchworen, entblödete ſich nicht, 


AUumn einer Welje zu foreden, welche milt diefem Cide in offenbarem Wiber 


I Sgart. Bat: abermalt ein ‚feinen A 


3 


ſpruche steht; daher er vom Herrn Minifler ded Innern daran erlunert wer ⸗ 
“ven mußte. Gr magte eb ſogar, mit offener Gewalt zu droben, fo baf | 
er zur Ordnung gerujen werden mußte, was vom Vräfltenten in einer Form 
geſchah, die katim einer Mißblillgung ſolches rmolutionären Chulomus gleich 
ſah. Das ganze Gebahren ver Linken läßt als ihre Tafrit ungefähr Fol- 
gendes erkennen; fie will, well de Reglerung Geſehe vorgelegt bat, die iht 





“ 


broan zurüdzutchren, zog er mit einigen Wenigen nah Baden und fat 
ſich der dorcigen prooiforifchen Regierung an. Mid Gerichtdargt iR Hof 
v. Zeuer von Winnenthal beigejogen, der den Geilteszuland Maier, dr 
teidhe Störungen arsgejegt If, zu beobachten, und deſſen Verhör heute lunye 
Zelt in Anſpruch nal. 

“2358 Sthung ber Kammer ber Abgeortneten Du 


Judengefeg wird heute vollends zu Cude berachen. Urt. 8 Tautet: „du 
ben —— foden gezägte werden: 1) die Haufirgemerde, fu 
weit zu dei 


jeiven jtaatöpolizeiliche Erlaubalß erforderlich it (Verfügung ir 
Berrerf bes Hauſitweſens vom 5. April 1551 8. 1.), 1) ber Xrödeibanbel 
Rauf uad Verkauf aiter Waaren), 3) das Lelhen auf Bauftsfänzer, 4) Me 
Wädierei jeder Urt, wofern ulcht der Sfeaellte, der fe treibt, obilateiig 
daza aufgeſtellt iſt, 5) das fogenannte Biehverſtellen Die 

über dao Schacher ewerbt finden auch auf deujenlzen Anwendung, ber fit 
dabel ald Gehltfe berbelilge * Die Rommirfion beantragt: art der Ziffer I 
zu fegen: 1) der Ganflshandel mel Sewerbeerzeugniſſen Im Sina ter 
mei.en Gewerbeotdaung Art. 61, 131 und 133, Mach lamger Drham, 
wobel namentlich Ziffer 5 angegriffen wire, zeige ih bel der Abſtlauun 
Erimmengleldihelr, 42 gegen 42 Stlummen. Der Vräfivent entichrir für 


des Komntjfiondantray in Betreff von Ziffer 1, im Uebrigen Heltt du 


Neglerungsentwurf, rt. 9 be,immt, dag jeder Ifraellte der dag Schagen 
Gewerde sreibe, ſich in feiner Helanuhjemeinde In eine dieffalfize tie aufe 


nehmen lafjen muf. Nach Art. 10 ſiad Solche Yfrarliten nor der Aus⸗ 


ubuag der Obemeindebürgerrechte, ald bürgerliche Nutzungen, der Wemeinde 


Wapl- und Wahlbarkeltörechte ausgeſchloſſen. Ari. 11 verfügt, dak et 
Schachet jude erſt aach vollenderem Jörten Yebensiahre beiramten und Ad am 
fällig machen darf, Urt, 12 fchlieft bei Forderungen von Schaden a4 


Chriſten dle gewöhnlichen ſchriftlichen Beweieniltiel ald Schulburkunden ıc, an 


und verlangt andere Bewelſe von -felner Seite. Art. 13 bedtoht ben daden 
der ſchachert, ohne in ver Liſte der Schacheret zu ſtehen, mit elmer ki 
firafe bis 50 ji. und mit Gefängnig big I Wochen, bel Mürfällen bie 6 


nid gefallen, die Berathung berfeiben dadurch eludiren, daß fie als Wunſch Wonate, Gin UAntray der Rommliflon, den Juden auch die flautägürgels 


bed Laudes zu erkennen gibt, man jole jegt gar Feine Geſetze machen, ſon⸗ 
dern dad Geld für das Landiagen bel der jepigen Thruerung und dadurch N 
entfiandenen North erjparen; wenigitend will fie ſich den Schein geben. Dies 
fer Wunfch It Indeg nicht bei Auen, die dafür ftimmten, fo aufılctig oter 
wörtlid; gemeint, denn jehr vielen wäre es Im boben Geade leld, wenn bie 
Neylerung wirflid darauf einginge und fie die Freuden des Reſtdenzlebens 
auf Roten der Steuerpflichtigen entbehren müßten. Man verläßt fich auch 
darauf, daf die Reglerung, die der Norhwenigkeit ber Berathung der melftın j 
ber vorgelegten Geiege wesen: nicht auf dlejes Geſuch eingehen kann, hat ! 
aber doch den Haupizwect errelbt, ſich eine woblielle Popularuãt erkanft zu 
baben, Damit hofft man aber auch der weitern nicht minder midtigen 
Zwec zu erreichen, die Stimmung zun Voraus gegen bie vorgelegten Geiepe | 
einzunehmen, So urtbeilen mentgitene Solche, die nicht gemohnt find, ſich 
durch ſchöne Worte täufchen zu lajjen, und die mit. offenem Aug und Ohr 
das Xreiben unferer Radikalen zu betrachten gewohnt find, auch aus den 
Beiten von 1549 und 1549 eine Lehre zu Jehen gewußt haben Daf es 
dabel auf einige Kleinere Verfivien und Braftiten nicht ankommt, if eine alte ! 
Gache, und dleſe nun follen dazu dienen, and ſolche Leute vom.grofen Hau ; 
fen für ſich zu gewlnnen, welche emtmerer ulcht ſelbſt zu denfen gemobut | 
find und ſich durch liberal Mingense Schlagworte leiten lafien, oder aber 
Solcht, vie zu ſchwach find, uin dem zu tizerfieben, was man ald bie die | 
fentlidte Velnung aue gibt, wenn fie dabei and ſelbſt anerfennen mürlen, | 
dafı dieſe fogenannte Öffentliche Meinung auf durchaus falfchen Wege ii, N 
Und derer find leiter fehr Viele, Bu dleſen Prakıifen gebören tie LWorge | 
ben, ald fel das fogeranute Gurichärigumgegeieg oder mie man ed auch ger 
tauft bat, das 5 Mitiomengejeg lenkziih ine Intetejſt des Adeld, mährend 
le milten Etiftungen — und dadurch die Armen und Schulen — ter Staat 
die Gemeinden, tie Dontänen, be Arche, die Gelitlichkelt und bie Kebrer 
werit mebr bei der Abldſung verloren haben ald der Abel, Allen dad Mort 
Adel iſt eben ein bekanntes Schreckautiel und anf Ihn abzuladen macht 
vorulär. GEs fol mich gar wicht Wunder nehmen, wenn — vieleicht In 
micht qu ferner Zelt — eine Auflöfung der Atem Kammer. erfolgen mu. 
WC. Sturgart, 1. Dezember. Dem Vernehmen nad haben N. 
KR. HH. der Rromprinz und be Kronpulngeffin für die Voͤchſtdenſelben ‚auf 
morgen bei Veranlajjung Ihred Eluzuges In Iht neues Palals in der Koͤnl · 
ginftraße Seltend blefiger Bürgerihaft zugedachte Öulpizung eines Badelzuged 
mit Duft uud Gefang Frewnblichjt gedantt, dleſelbe aber abırlehtı, ‚Dagegen 
foßen Sxaptrarg und „Würgeransiguß nädılen Diontag zu eines Yublenz 
gelaifen werten, .r—,.. Du WUnfanz diefer Moe find auf den ‚meifen te 
mörtten ‚bed Yandes ‚die Sructpreke berabjegangen,> mus auf Dem in Stuft« 
h ufſchlag Ratkzefunden; Geatigarte 


\ menfebait,wirb, «da „die BroktipNegulirung — 5 nis 
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j Yen Wahl» und Waͤhlbarkeitarechte durch ein efe zu verlelben, und tem 

gemäß die Verfafjung abzwändern, mird mit 52 gegen 29 Grimmen vermee: 
fen. Zum Schiuß wird elm Geheimtaths-Meſcriſt verleſen, werurd bie 
Bitte der Kammer um Bertagung und Beſchräukung Ihrer Beidpäfte auf dal 


beſchleden uud mipbiligt wird. 


Burger abſchlaͤgl 
Sächſ. Serjogthümer. — Die „Beimeriige Zeitung“ bes 
rihier aus Weimar vom 24, Now.: „Ausmärtige Zeitungen beribien 


von Bejplüfen, welche die neutich Gier abgehaltene ıhüringijde Rinde 
Herkonferenz in Bezug auf das Buntesprengeieg gefaßt habe. Dies iR 


dabın zu deflätigen, bezüglich zu ergängen, daß die Frage, ob und In 
| 3 | 


mie weit die Bunpesbeimlühle über Prefie und Vereinsmeien zu gemein 
ſchafilichen Entſclitßangen der ıbäringiigen Staasen Beranl:fung ju 
geben geeiguet jesen, alerdings Gegenſtand der Werbantlung in jener 
Konferenz geweien ift. Ueber die gefaßten Bejchlüffe sehalten mr un 
weitere Wiıtbeilung vor.“ 
Freie Städte. — o Frankfurt, 90. November. Der heutigem 
Sigung ver Buntesverfammlung war's endlich worbebalten, In der arien- 
sallfchen Angelegenbeit einen Beihluß zu Faffen Nuctem, gehetn 
von ten beiden deuiſchen Großmächten die Herten v. Voleid tb do, Bl | 


| mark die nörhigen Infleufilonen erhalten hatten, Tegten bie 


heute dem Zukahartikel zum Bandnig vom 20, April d 3 unter Ber 
zugnahime anf den Beſchaug der hoben Verſammlung 2 m! 
Annahme vor. ‚ Unter, Hinmelfung auf die, Gefahren die dem J 
Deutſalande drohen, wurde die Aunabıne warn befü a 


melften der Herren, Geſandten von Ihren Neglerungen 55* 





















ben Votum ermächtigt waren, fo wurde doch beickloffens; 
eines zufimmenden Beſchſuſſet dem orlentaliſchen Ausicufe 
und gleichermaßen bemjeiben aufzutragen , die ‚aus, kam. 
Weiſe ſich ergebenden Maßregeln In Wemelnichafı mit dem 
ſchuſſe In Berashung zu ziehen — rine. Aufforberung, 
igüfe wohl In den nädhflen Tagen don. ihre Thäklgket : 
— Won den weiten Gegenfländen ‚ der heutigen Beratſung ibell 
Gegenflände. von größerem Inserejje, mb: eine Mittbellumg Vai . 
fandten Hm. dv. Schrend, wenach an die Stelle des meulich 

der 


Generaimajors wi Aylander der l. haker, Oberfl el zu 7 
ter Bundeomilltärfommiiflon ernammt worben iR. bat ihn 
ſchaſtoangele geuheit ( Exvroprlatlion von ‚Wütern; die,. di .l 

zu Beftinngspweden verwendet werden. follen): hat nach ‚gie! 
des hr, Geſandten die k. Regierung, prel yet 
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vorlgen Herbſt im bieflgen Hafen für Rechnung der rufilichamerifanlichen 
Gompagnie von ihrem bi Agenten audgerüflet und befrachtet wurde 
Der Kommandeur Gonradi ift ein Deutſch-Ruſſe, der erfle Steuermann und 


mit bewährter Glugebung zu tragen wiſſen. Um für folde Bälle gerüftet gm 
ſeln, iR die Kriegebereitſchaft Meines Heeres durch Berflärfung eingeiner Ärupe 
dentheile und Mervoljtändigung des Kriegematerlals vermehrt, und tieRealte 


eine große Anzahl Matrofen der „Eitja” fine Holfteiner. Als das Ei , firung ber, von tem Kammern in ihrer Iegten Sigunge-Veriode bewilligten 


von bier vor Iabredfrift austiei, hatte es den Genverneut ber rufflicd-ame 
ritanifchen Beflgunen, 30 rujiliche Marinefoldaten und eine große Ladung 
Kriege-Mımition und Prevlant an Bord. 

Preußen. — Zerlin, 30, Nov. Se. Waj. der Könlg eröffneten 
beute Vormittag um 11 Uhr bie durch aferböchfte Verordnung Mn 14. d. 
Pte, zufammenberufenen Kammern in Perfon Im Welfen Saale bes Fönigl. 
Schloſſes. Mit einem breimaligen Hoc von der Verſammlung empfangen, 
verlafen Er. Majeflät, nachdem Allerbödittiefeiben auf dem Throne Vlatz 
genommen, nachfolgende Ihronrete: „Meine Herren der Erſten und Zeiten 
Kammer! Die beutige Gröffnung Ihrer Sigungen trifft zufammen mit einem 
froben Greignii in Meinem Koͤnlglichen Haufe. Mein Neffe, ber Prinz Bries 
drich Garl, hat geflern Seine Vermäblung mit einer Br nzefiln aus eincn 
Uns alt befrenndeten und nabe verwandten, beutjchen Fürftenhauſe gefelert. 
Sle werben, meine Herren, mit Mir den Wunſch thellen, daß Gottes Einade 
dleſen Bund reichlich jegnen möge. Mit Genugtenung jebe Ih bie nem ae 
bildete Erfte Kammer beute zum erflenmale um Deinen Thron verlammelr. 
Ich gebe mich der Hoffnung bin, daß dleſe neue, unter Anerkennung beftes 
benter Rechte und unter Berückſichtigung dauernder Rerhältulſſe gegründete 
Koͤrperſchaſt, im Vereln mit der Zweiten Kammer, Meiner Megletung in ihr 
ren Beftrebungen für das oki des Landes, immer eine kräftige Stühe feln 
werte. Die Wiebereinberufung des Etaatöratbs babe Ich zu dem Zwech anr 
geordnet, um In geeigneten Fällen auch daburd eine grümbliche Vorbereitung 
der Geſttzentwũrſe zu befördern Ginige derfelben find bereits vom Etanit- 
rathe berathen worden, und werben Ihnen unverzüglich zur Beichlufnabme 
vorselegt werben. Mehrere ambere wichtige Gefegentmwürfe, namentlich über 
bie ländliche Gemelnde-Verfaffung und bie Vollzel · Verwaltung in den ſechs 
Öflidhen VBrovinzem, und über Me Kreid- umd Provinzlalftänzifchen Verfafe 
fungen in fümmtliden Provinzen ber Donardyie, liegen dem Staatsrath noch 
zur Prü ung vor. Nach deren Beendigung werben blefeiben zur meitern Bes 
ratbuna an Sie, meine Herren, gelangen. Aus ben, auf den Staatehaudhalt 
bezũgllchen Vorlagen Meiner Regierung werden Sie die beruhigende Leber 
jeugung gewinnen, daß die Flnanzen des Etaates ſich im einem befrietizen« 
ten Zuſtande befinden. Das ſtrenge Feſthalten an den überlleierten Grundfä« 
gen welſer Eparfanfelt und Orbnung macht es möglich, tie Mittel für viele 
aefteigerte Mnforberungen bed öffentlichen Dienftes bereit zu Mellen, umd, In 
Fallen aufierordentlichen Bebürfniffes, die Hllisquellen des Staatskredits mit 
aunfigem Erfolge und völllger Sicherheit für die Erfüllung elngegangener 
Verpäldtungen In Anſpruch zu nehmen. Der Verkehr Der Yandes zeit Im 
fa allen Zwelgen eine vermehrte Menfanffeit, Die Einnahmen der Nofte und 
Anlegraphen⸗ Einrichtungen, fo tie der Etaatd« und Brivat-Girenhabnen, find 
in Metigem Steinen beariffen. Fortdauernd werden große Kapitallen in ger 
werblichen Unterneh mungen angelegt, Der Bergbau erfreut fich eines zuneh - 
menden Aufſchn ung!. Der Handel befintet Ad in einer Im Allgemelnen bes 
friebigensen age. Solche Erjheinungen — dorpelt erfreulich im einer Beit, 
In welcher manche ungünftlge Verhältniſſe einen hemmenden Ginfluß auf ben 
Verkehr andüben — geben Zeugnif vom eltem gefunden wirtbicafstichen 
Auflande des Landes, und laſſen welteres Bortichrelten auf der Bahn gedeib ⸗ 
liper Entewitelung mit Sicherbeit erwarten. Bel biefer Cage des Verkehrs 
und bei ter Fürſorge, welche Deine Reglerung der Förderung beffeiben, ind» 
befondere der Vermehrung und Berbefferung der Kommunifationdmlitel zugu · 
wenten fortfährt, wird es, mie Ich zuverfichtlich hoffe, auch ferner am Ger 
legenhelt zu lobnender Beſchaͤftlgung nicht fehlen. Es gerelcht Mir dich um 
fo mehr zur Beruhigung, je weniger bie Erwartungen in Grfühung gegan ⸗ 
an find, welche von bem Ginfluf der Mesjäbrigen, Im Allgemeinen geſegne · 
sen Erndte auf die Preife ber erflem Pebensberürfnlife achezt wurden, Die 
anbaltende Thenerung berjelben, die noch immer ſchwer empfunden wird, bat 
Mid; befliummt, die zollftele Einfuhr der nothwendlgſten Lebendbebürfnifie 
foribefichen zu laſſen Ich bege die zuserfichttiche Crwartung, daß, In Bolye 
biefer Mafregel vnd bei bem Vermelden einfeltiger @inägriffe in den freien Verkehr, 
ein wirtlichet Mangel auch im fommenden Jahr nicht eintreten wird. Durch 
verheerende Ueberſchwemmungen find in tiefem Sommer fruchtbare Landfirihe 
wer be roffen worden. Mit voller Thellnabme babe Ih Mich an Ort und 
Stelle von der Größe der angerichteten Echäten und von dem gottvertrauen · 
den Muthe überzeugt, mit dem de heimpefucbten Einwobner au deren Befki- 
Ugug Band: anlegen, Meine Negierung iſt bemüht zeweſen, tie augenblich 
Niche Bebränanis undzlichit ſchnell zu mindern und durch geeignete Weranftal» 
tungen weiteren werderblichen Folgen diefer Unglüdsiälle vorzubeugen. Durch 
einen pätrlotlichen Beichluß des ſchleſiſchen Vrovinzialstandtages find le it 
teb gu nachtaitiget Aufhliſe für die verwüſteten Dper-Nieberungen beſchafft. 
Buzleich Hat fidy in allen Lamteötbeilen und über tie @ränzen der Monar« 
Ale Hinatis der lebendiaſte Fifer zu mirfiamer Abhilfe des unverfhulderen 
Ems In erbebender Weife fund gerhan, Deine Herren! Au Meinen ſchmerz⸗ 
Ndyen Bebattern iſt zwiſchen mächtigen Gliedern der enropätichen Etaaten-Bar 
milde ein blutiger Kampf entbramnt. Mod iſt unſet Vaterland davon nicht 
mich berührt, noch findet bei —* —* ne De za 34 —* en 
Berantaffun boffen, dal vielleicht ba rundlage weiter der Bere 

Aha, werben voltd. Im Feften Werein nit Deſterrelch und dem 
Srutferfand, werde Iced, nach wie vor, für Meine Aufgabe era 
Mt, dem rieden, ter Anerkennung fremder Selbflitändiafelt, und der Mäfte 
rar Wort zu reden. SoNte mir im Laufe der Greignifie die Verpfllch ⸗ 
erwadsfen, diefer Haltung Vreufend einen erbö'ten Maherud zu Be 

‚fo telrt Mein getreues Wolf die dimit verbundenen unpermeiblichen 


Anleibe, angeordnet worden, Vrenfen it ſomlt In den Erand gefeht. jeder» 
zeit, wenn bie drohende Geflaltung der polltiſchen Verhältnifie ed erfordern 
follte, für bie Wabrung feiner Interefien und jeiner curopaiſchen Stellung 
mit Zuverficht In dle Echranfen zu treten. Ueber die, bi6 jegt nur zu elnem 
geringen Theil erfolgte, Vermentung der neuen Anleibe wird Ihnen umfaje 
jende Ausfumft eribeilt werden. Meine Herren! Indem Ele Ei zur Bear» 
beltung der Ionen obllegenden Aufgaben anſchlden, darf Ih Ihnen die Ber 
ſicherung geben, dag Meine Regierung Ihnen dabei In jeder Welie entgegen» 
kommen wird. Andererſelts aber vertraue Ich, jo ſehr Ich die Berechilgung 
verſchledener Anfichten anerfenne, bag Sie Im allen denjenigen Bragen eine 
Stüge Deiner Reglerung fein werden, wo es ſich darum handelt, dem Ause 
lande gegenüber die volle Mebereinilimmumg ber Megierung und des Landes 
zur Geltung zu bringen, umb damit im ächt preußiſchet Weite zu bewähren, 
daß wir durch Gintracht ſtark und um fo flärfer find, je idhwerer bie Belt if, 
Dazu gebe Gott felnen Segen!“* Nach Berlefung der Throurede erflärte ber 
Minifter Präfident Me Kammern für eröffnet. Se Maieſtät verliefen hierauf, 
von einem ermeuten dreimallgen Doch ber Lerfammlung begleltet, den Eaal. 
(Preuf. St Un) 

Die „Breuf. Korreiponbenz* ſagt Im einem die Aönigl, Thron» 
rede beiprechenten längeren Artifei am Schluffe: „Auch in be dunklen ie 
fen ber pelitiiden Eituatton bat Die Königliche Mebe einen beiebenten Licht⸗ 
firabl geworfen: In, inmitten des Rriegsnetümurel®, welches durch Europa 
erſchallt, bit Preußen dem Frieden eine Stärte brwahıt. „Nur leldenfchafts 
Ice Verbiemung wird die Weishelt einer Volltik verfennen, welche bie 
Hülfsquellen des Landes und das Blut feiner Söhne ſchont, fo lange elme 
Theilnahme am Keanpfe nicht tur Me Ehre und Machtſtellung der Nation 
geboten it, Allein Preußen hat fi nicht den Brieben bewahrt, um eine 
vereinzelte Etellung einzunehmen; «6 iſt keinen Augenblick aus dem eins 
mürbigen Zufommenmirfen mir Deferreich und mit den übrigen Gliedern bed 
deurfchen Bundes berausgetreten. 8 bat den Weſtmächten unzmweltentige 
Bervelie feiner Zuflmmung zu allen für bie Herſtellung des europäliden 
Ölteicygeroichts un ernommenen Schritten gegeben; doch es bat zugleich ſelne 
Beziehungen zu dem rufllichen Hofe benngt, um bort für die „Anerkennung 
fremder Selbfitändigfeit* feinen Einfluß geltend zu machen. Durch biefe 
lonale, umelgenmügige Volitit iſt es Im den Etand geicht, mac beiden Sels 
ten bin „dem Brleden und der Mägigung* das Wort zu reden. uch aus 
ber Dede des Koͤnigs tritt und jegt eine Aeußerung entgegen, welche bie 
neuerdings gewonnene Aueſicht auf eine hoffenılid; allieitige Verftänbigung 
konfatirt und fomlt De von und angeregten Ermartungen beilätkit. «Heilen 
wir, daß durch die Verwirkilchung biejer Ausſicht dem Baterlarde ernie 
Prüfungen und fchwere Opfer erfpart bleiben. Wie aber bie Borfehung 
auch bie Breinmiffe wenden möge, Preufiend Volk wird fletö bereit jeln, wenn 
fein Rönlg «8 ruft.“ 

Um dem Verlangen des Handelſtandes nach ber Örmelterung ber Preuäl« 
ſchen Bank zu genügen, IR beſchloſſen werben, die Danfaftien um eine ber 
beutente Summe zu erhoͤhen. Es banbelt ſich nur noch um die Summe 
Deier Erhoͤhung; biefelbe wird böchſtens 7 Millionen Thaler beiragen, — 
Ueber die Entflondbebingungen für die erflen Linternebmer der neuen, wit 
8’, pt. verzindiichen preußlihen Staatd-Brämien-Anleige von 15 Milio- 
nen Thaler, auf melde die Zeichnungen mit vem 27. November begonnen 
haben, erfahren wir folgendes Zuverläfitge: Die Obligationen dieſer Anleihe 
werben in 1500 Serien von je 100 Nummern a 100 Thaler, alfo in 150,000 
Vrämlenibelnen a 100 Thaler mit Koupond über die Zinfen a 3',, pOt, 
vom I. Apr 1855 ab, audgegeben, am 1. Upril jeden Jahres verzinft und 
innerhalb vierzig Jahren mitteit jaͤhrlichet Berloofungen , abmerhielmb In el» 
nenn Jahre mit unter fich fehr verfchierenen uud im andern Jahre unter fich 
gleichen Prämien amortifirt, zu welden Behufe die Staatoreglerung außer 
den Binfen von 3", pEt. den erforderlichen jührlichen Zujchun leitet, Die 
Zablung der Betbeiligungs-Baluta geſchlebt In nachflehenten fünf Terminen, 
und zwar am 2, Januar 1655 niit 20 pGt, am 1. Bebruar mit 20 pt, 
am 1. März mit 20 pGt, am 2, April mit 20 pGt und am 1. Mai mit 
20 yGt, abzüglich der bewllligten Provifion für die eriten Unternehmer, 
Die Berbelllgten empfangen dagegen nach jeber Ratenzahlung 20 pt. bes 
Nominalbetrages Ihrer Berheitlgung in Anterimdicheinen ausgehändigt, Bor 
dem 2. Januar 1858 werden Ginzahlungen war augenommen, jedoch nicht 
verzinkt. Bei Einzablung der erſten Nate: wird nachgegeben, daß folde an 
den Tagen bes 2., 3. und 4. Januar 165% ohne Vergütung von Netardate 
Binien fattfinden darf, Den Intereffenten ſteht es auch frei, auf Ihre Be» 
tbeillgung, nachdem die erite Mate berihtigt I, größere oder die vollen Be- 
träge gegen Bablung der Balsıta In Guipfang zu mebmen, jedoch muj; eine 
derart ge gröfere Abnabıne, als obige Termine befagen, adıt Tage vorber 
schriftlich angefündigt werden, Die Berechnung über die einzelnen Ginzah« 
lungen unb die Zinfen geſchleht nad erfolgter Vol-Cinzablung der ganzen 
Berbeiligung. Da die: Audferrigung der. betreſſenden Dellgarionen erſt nach 
einiger Belt: beendet jein: wird, fo merten Selten& der General-Direktion. ber 
Srebaudlumy&iSorietät hierauf bezugliche, anf Vraͤmlenſchelne mit Coupons 
über die Binfen vom 1. Aprik 1855 ab lautende Interimäicheine über Be- 
tröntsvon 1000 Ihfr,, 2000 Thin ‚und: 5000 Ihlt. ausgegeben werden, 
welche ‚ma. erfolgter ð dentlicher Pelanntmacung gezen. gedachte Wrämlen- 
f&elne und Binsfoupens. bei, der, Sechandlungt · Gaupt-⸗Kaſſe Zug um Bug 
eingetawicht werben lönnen, ı uud wobel den Inhabern die Müdzlaien a 3% 
Gt. für die. Beitvom 1, Januar Hi6 1. April 1655 baat ausgezahlt wei · 


ben. Jeder Berbelikzte Hat 15 pi feines: Angels In Inlänblfchen Easter 
yapieren, gamamnsirten Gifenbahu-Stanıpı- Altlen oder Prloritäts-Dbligationen 
ober in Diegouto- Merpjeln- mis. Blauco · Giro verſehen, als Sicherhein bei. der 
Srchanblungsrhaupt-Raffe zu. bepeniren, Diejenigen, denen bie beifer come 
venirt, Fönmen. biefe Kautlon auch in baarenn Geide beflellen, und mirb in 
bisfem Falle die hlerdurch berichtlgie Summe-der Betheillgung In Interims« 
fhelnew der qu. Anleihe jener, Zelt aid Unterpfand hinterlegt, blerauf eine 
Binfen-Verguiung vor drum 1. Yanwar, 1555 jeboch nicht gewährt, — us 
denn Verlooiungsplau führen wir. nur jo vlel an: Die Jiehung der Serien 
findet am 15. September leden Iahres ſtatt. Sind die zur Verioofung -kome 
menben Prãuilen unter: ſich verſchleden, jo werden bie zu dem gejogenen Ge 
ien. gehörigen Nummern, am, 15. Januar bed mäcten Jahres außjeiooft, 
Beide Zichungen find öffentildh, Die ausgeloojten Prämien werben am. nächte 
folgensen 1. April ausgezahlt. Wir führen eudllch als Beljplele mur bie 
erde Berloofung im Jahre 1555 an, Danach füllt auf 1 Nummer 100,000 
Ahle, auf 1 — 235,000 Thlr., auf 1 — 10,000 Ahle, auf 1 — 2000 
Sple., aufı 4 — 1000 Xhfr., auf 6 — 500 Ihe, auf 6— 200 hlr., 
auf 80 — 150 Thle., auf 100 — 120 Thlr., auf 100 — 110 Thlr, und 
1200 — 104 Ahlx. Die zweite Verlopfung im Jahre 1556 ergiebt für alle 
3000. Stu pleihamäßbg 110 Thaler, bie dann allmälig bla zur legten Ver 
looſung im Jahre 1594 bis auf. 125 Ahle, fielen. 
sy Defterreidh, — Wien, 23. Nov. Auf Befehl Sr, Maj. des 
Kaijers ſollen die Aruppeniheile, welde bie üblichen Wrovinzen ter 
Monarchie verlaffen, ein Zeltenlager bei Tuln an ter Donau nächſt 
Wien beziehen. Dasjelbe dürfte aud- drei ſtarlen Urmerkorpd gebildet 
wer'en und ben Namen „re Urmee* führen. Zum DObergeneral iſt 
ber Beldzeummeifter Graf Wlupffen ernannt worden. Die Iruppen« 
tbeile. befindem Ach. bereiid auf tem Ariegtjus und auch auf dem Marjche. 
Dieje Truppeulonzentrirung IR gleihfem ber Schlußftein bes beihloj- 
jenen und auch burdgeführten Defeufio»- und Offenlofoflems der Ef t. 
Öfterreicdhiicgen. Armee. Das ſchoͤne Heer. bei Wien, an bem Knoten- 
punkoider Eiienbahnen der Monarchie, Fann täglich verſtärkt und täglich 
auf jene Bunkte birigirt. werden, die im Laufe der Zeit als: bedroht er- 
fbeinen. bünften, Die „Urfte E & Urmer* if mide etwa ein Reſerve ⸗ 
Korps, ſondern ein. vorırefliich ausgerüfleies, aus fampigeübten Truppen 
beflehenbes: Operationdbeer von 50,000 Mann: mir. 200 Kanonen. Der 
Grjantteirtzuftand ter Mannjchaften ver dritten und, vierten Ürmee iſt 
wiber alle Grwsrien ein aregezeichneter, und der Rranfenitınd in Gar 
lizlen ſo gering, mie. nie. Nor im, ben Donaufürftenthümern Tamwen unter 
ber Transportmanniheit. fein 20 Tagen einige Epolerafäle vor; bie 
andern Öfierreichiihen umb lürtiſchen Truppen bleiben von. ber Anden 
delmſuchung dieſer tükijhen: Krankbeit verſchönt. Es hat fih an bes 
umen Donau ber Broft bereits einnetellt, und dieſer Umſand, ermöge 
Tiytr die Bemwegung-ter tintijdien Truppen. an ten Prurb. Im Ayriar 
nopel fammelt fi auch eine frauzöfiſche Divifion, und fol nah Schumla 
dirigirt, viellelqt bio an die. Donau vorgeihoben werden, um an bem 
Operationen ter türkifchen Armee gegen Beffarabiem; thebtzunehmen. 
Aus Shörußfand bewegen fich no: immer die Ergänzungstruppen für 
die Armeen der Färflen Somihale und. Mensidilofl. Die brierlichen 
Aechrichten aus der Krim reihen bis inclufve dem 15. d. Die, Sei 
ter Schlacht bei Inkerman haben: fly. beine. friegführende Theile pain 
verhalten, Mn 12: d8. nahm Fürſt Menſchikoff eine groie Recognos⸗ 
elrung der neubejekigten Stellung der Adiixten vor, Es Fam zum Ber 
fecht zwifchen. den Tiraileurdz gegen Abend: rüdıe, dad größtencheilt 
aus Kavallerie bedehende Nerognotcirungelonps, nach Stbaſtopol zurüd, 
Das Driya’ihe und Aſow'ſche Regiment laugte an- temjelben Tag 
auß: Berefop' mit einem ftarten. Bubrmweien im den nördlichen Borts, an; 
die Wagen waren dunbgebendd mit PBtoviant und Munition. beladen, 
woran bie Muffen bereite Mängel: leiten. Der Giewmentarfurm vom 
14. d8l machte ben: Operationen zu Waſſer und zu Laud gegen ‚bie 
Seefeflung-und am ber Tſcherna la ein Enbe. Die Kruppen befinden Ah 
in- biefem Augenblick nicht gegeneinander, ſondern eben mit-ben (fe 
menten Im -Rumpfe (A 8) . 

Prag, 2% Nov. Das biefige Kommando bed 1. Infanteriearmeer 
torpe madite-vorgeftern bekannt, daß ber Bedarf der bier anzukaufen · 
den Afitaffier- und ſchweren Zugpferbe: bereits: gebdeckt ſei. Der Ankauf 
von leiten Memonten, Artidecte-, Reit» und orbinären Bugpferben, 
wird indeſſen fortgefegt. Der Umnſtaud, baf gegenwärtig, ten Dffigier 
zen ber mobilen Arınee an ber Oflgrenge ded Reichs: Urlaube eriheilt 
werden, kann keſnenfalus als ein: bejondered Beiden des Friedens an- 
gejeben werten Offigiere, bie aus der Bufowins, Galizien und Gie- 
denbärgen bier -angefommen find, verfihern, baf im: biefem: Augenblid 
de dortigen: Wege jo unprakiitsbel find, bag: an kriegeriſche Operatior 
nen vom feiner: Gelie gedacht werben fönne, fo lange nicht fonfante 
barıe Fröfe eintreien. Bis dahin ind aber die beurlaubten Dffistere 
lange nieder auf ihre Polen zurüd, ba ihre Utlaube nur ganz fur 
beimefjen werben und fie überdies einen Meverd ausjleden müfien, bo 
fie, falls fie vor Ablauf ihrer Utlaubezeit einberufen werben folten, 
binnen der kürzeſten Friſt zu ihren Truppentörpern eilen werden, Die 
Drpre, die ganze Armer bis Ende Januar in Kriegsbereitichaft gu brin« 
gen, iſt nicht zurüdgensmmen (D: © 3) 

Stalien. 

0.€. Kurin; 27. Noy. Die „Gazetta militare* meldet gerücdhimwelfe.bie 
Ahjentung einiger Rinienregimenter und zweier Batterien nad Gars 
ana an der piemöntefiiden Grenze. Mile hieher gemelder wird, bat 
die Parijer Handelöfammer beileften, den Bau einer plemonsefljhen 
































jammensernfung der Kammern. auf den 26. Dezember 


Bwrigbahn ſelbſt zu übernehmen; ober, ſich am biepiäligem Vorſchl 
einer. engliſchen Geſellſchaſt durch Altlen zu betbelllgen 

Cucin,. 25. Moos, Die Kawmer ber, Abzeordutteu hat heute ihre 
Sigungen wieder begonnen. Der Minlflet hat einen: Geſehentwurf Über 
Unierbrüdung der religidjen Koͤrperſchaften vorgelegt. (T.D.2.5HmM) 


Miederlande. 

Haag, 29. Nov. Die zweite Kammer ber Generalſtaaten hat Beute 
das Burger der auswärtigen Angelegenheiten beramben, das fchlteälig, 
nad. Annahme einer geringen Herabfegung ber vipfomatijhen Koßen, 
mit 39 gegen 27 Stimmen angenommen wurde. Dem Bernehmen nid 
geht die Frage bezüglih ter Staatsſchuld des aken Königreichs der 
Nieberlanve, von der Holland einen Theil auf Ruremburg Übertragm 
möchte, Ihrer Löfung entgegen. 

eich. 


®* Parig, 30. Novbrt. Der „Moniteur” enthält heute zmei wich⸗ 
tige, obwohl jehr Iaconiih abgefaßte Defreie: das eine beruft den Ge 
nat und rem gejeggebenden Körper auf den 26. Dezember ein, d. $, 
etwa zwei Monate vor dem üblichen Moment ihres Zujammentritier, 
das andere unterfagt bid Ende Juli nächften Jahres die Ausfuhr yon 
Betreide-und Mehl. Obſchon as amtliche Drgan jhledhrerdings ger 
feine motivirenden Bettachtungen vorausihidt, jo legt Leanad für 
Ietermann der innige Zujammenhang beider Mapregeln mit der äupee 
en potitiſchen Lage auf der Hand, Die Kammern, die fig vier 
Zage nah dem enaliihen Parlament verfammeln, werben eint nen 
Aushebung von 140,000 Mann zu bewilligen und einer grofen Finanz. 
Mapregel ber Weſtuächte ihre Zuflimmung zu geben haben, un) did 
unbedingte Verbot ber Getreide» und Mehlausfuhr If ein non veridie- 
denen anberen Staaten ſchon ergriffeser Entichluß, der durch bie Even 
tualitäten ded nähen Iabres geboren fcheinen kann. — Der „Monis 
teur* melde aus Jaſſh rom 15. November, daß bie Arbeiten an dem 
eleftriichen Telegraphen, der Jaſſy mit Gjernomig verbinden jo, Lay 
zuvor. begonnen haben. Man hoffte, daß fle in einem Monat beeutigt 
ſein werden. 

** Der „Gonttitutionnel” gibt zum Boraus ein lebhaſtes Bild ver 
ben Gefahren, die ber Sturmlolenne auf Sebaflopol bevorſtehen. Nabs 
bem er auseinandergefegt, daß glücklicherweiſe die ſchweten Pait hant'⸗ 
ſchen Kanonen das Breſcheſchieen, das gemöbnlih 100 Bus welt wa 
der Feſtungsmauer flaitfinvei, von dem Wunkte aus, den die Belag 
sungsarbeiien jegt erreicht haben, circa 400 Fuß von der Befunge 
mauer, geftatten, und dal ed aler Wshrfcheinlichleit nach die Mof- 
barion if, wo der Angriff unternommen werten wird, fährser for; „Uenn 
mun die Breſche gelegt, die Giunte ded Gturmlaufend gekommen ſein 
wisd, jo fann man wohl jagen, ba zu feiner Zeit einem Gorpb von 
Glites- Truppen ein gejchrvolerer Auftrag zu Theil geworten if. Dean 
bie Angriffsfolonnen werden ber Artillerie von Verſchanzungen audgt · 
ieg: fon, deren ungeheure Ausdehnung es möglid macht, eine enorme 
Waffe von Kunonenfeuer auf die 300 Fuß lange Bahn Lonvergiren zu 
lajjen, die die Stürmenden ohne ale Dedung zurädzulegen haben iwı- 
ven, bevor fle- bie Breſche erreichen, Sie werben babel bet ſchrechichen 
Schußart bed ſchweren Geſchüyes begegnen, bie unter dem Kamen 
„Rolihug” betannt ift und darin beficht, daß man in elmen-Funders 
zwanzigpfünder j. DB anfatt einer einzigen Gijenmafe oder Granare 
100 Kugeln vom je einem Pfund laden ums fle mit geringerer Origmn- 
bigfeit abjeuerm läßt, wobei fie aldbald auf ben Boden aufſchlagen uns 
beifen fänmtlichen Erhebungen: und Geakungen folgen immer in der 
Richtung/ bie die Grürmenden zu Überfchreiten haben Mad den Zeuge 
niffen ber erfahrenflen. Artileriten- und u. U: des berühmien Starn- 
horſt ift diefe Schußart die allerfurchtbardte. Der Sturm auf Srhafle 
pol wird ſowohl wegen der zahlreihen Streitkräfte, auf die man in 
ieinen Mauern treffen: wird, old wegen ber furchtbaren Memirung felr 
ner Wöle die mürbige Krönung einer Belagerung fein, me alt 
KRompfesäadien bioher ungelonnte Berbäftmiffe angenommen haben; abet 
er it auch einer jener ernflen Entiläffe, die-feitens des Generali 
uns die reiflichſte Ueberlegung erkeifchen,* 

©: Paris, 30. Row. Geflern und heute: Abend find herein die 
Breimiligen von 10 Megimentern der Varifer Borniion, aiſo 1600 Hann 
mit der Gifendahn mah Mir- abgegangen, mo das Depot dead: ganier 
Breiwiligen-Korps für den Ortent gebildet wird. Hier bleiben fe bil 
auf weiteren Bejebl, um bann zu dem refpefinen Aruppantheiten ab’ 
zugehen. — Dan meldet bie Ernennung des Generals Trodu Mr 
KRoumtendeur ber durch de Lourmeld Tod vakant gewertenen 
der Borep'ihen Diviflon. — Nachdem ſchon die Zöglinge der 
ſchule zu Breft maſſenweiſe auf die Flotte verfept worden find, nat 
niederen Rommandoßelen zu Beiegen, ſcheini gleichwohl mod immet 
Debürfnig an Dfftzier-Verfonal obzumalten, mie) folgenhe Brkannimıt- 
ung in einem Jourmal von Montes, dem „Phare be:iakolrer, 
„Die Hm; Shifstapttäne für Kawffahrtelfapmien (onpitnines: nu hot“ 
cours,; die eine getwilfe Prüfung Betonden.baben- mAfjen), die alt Dfe 
ztere auf einem Schiff der kaiſerlichen Marine aufgenemmen zu wertet 
wünjdten, find aufgefordert, Äh auf dem Marine-Ginfhreitungs-Burter 
zu präfenniren.*. — Die Königin Chriſtine und ben Serzug m. Ran“ 
ves haben aud Veranloffung. ihrer Mitlehe nad Varie dem Kalfer un 


| der Raiferin zu ©. Gioud ihre Mufwartung gemadıt..— Die beuist 
Börfe wor dur die heute Mergen im „Monitehr*. an “. * 


y22005 


5 


r 





gekimmt. Disie- erufung. mar jchom jeit- 14 Tagen vorher⸗ 
zufehen, und dürfte foyar als eime malürlihe Folge ter Zujammenbes 
rufung bes engliiden Barlamente angeiehen werten, menn 88, mie es 
Beißt, wahr if, daß die englifchrfrangäflihe Allianz eine @rmeiniceft- 
lichteit der Finanzentwürft für bie Kriegäberärfniffe herbeiführen foll. 
MBarfeille, 26. Nov. GBehern ſind mierer zwei berrliche aroge 
englifhe Dompijaiffe, von London kommend, bier angelangt. Jedes 
dieſet Schiffe mird 500 (?) Tonnen Pulver (1 Milllen Pfund) und 
1500 Mann franzöfijhe Infanterie einftifen. Ale Tage geben jegt 
Danpfe und Gegelfigiffe mit Truppen vireft nach Balaflava von bier 
ab, befonders viel Nrtillerie. (Schw. M.) 
ien. 


"Die Madtiber Nachrichten ſind vom 28. Abends, an welche m 
Tage bie Gsrted — ledoch ohne erwähnentwerthe Borfäle — ihre We» 
ſchaͤftsordnung biefurire harten. Das neue Minifterium, jagt man, fol 
eine verjößnliche Farbe erhalten, infofern @fpartero und O' Donuell 
und ferner aus bem bisherigen Kabimet der Finanzuuinifter Golado und 
der Bautenminifter Lujan darin Play nehmen follen. Eſpartero ift jehr 
verföhnlih geflunt und fol namentlich auch jeinen Freunden empfohlen 
baten, bei der Norflantsmahl für O' Donnell als erften Vicepräflventen 
zu ſUmmen. Lord Homwsen har eine lange Konferenz mic Gjparicıo 
athabt. Die Abflcht, vom Wasbingtoner Kabinet Soules Abberufung 
zu verlangen, jol die Regierung aufgegeben haben. 

” Der „Moniteur” befätige nad einer Mabriter Deveiche vom 
29. die Wahl Eſparteros zum Gortes«-Präflrenten. Bicepräfisenten And 
D’'Donnel, Dulce, Madoz und Marquis de Peralei ; Shriftführer Buen- 
tes, Calvo, Marquis de la Vega und Bonzales de la Vega. (So weit 
tiefe Namen befannt find, ſcheint bie gemäßigt-progrefiftiihe Partei 
entjhieden in ber Oberhand zu fein.) 

Grpfbritannien. 

” Tonbon, 29. Movbre Die „Shipping and Mercantile Gazette“ 
enthält eine intereffante Zufchrift aus Wales, In welcher der Krone von ben 
Unterzeichner 1000 wãliſche Maätrofen angeboten werden, wenn dleſelbe ein 
Linienichraubenfchiff von 120 Kanonen ausräften, und mit dem Ramen „Sonth 
Welshman“ benennen werke. Diefe Mannfchaft jel bereit der Meglerwng Im 
allen Thellen der Welt gegen bie Muffen zu dienen. Im Aprit nächften 
Iahres werde diefe Mannſchaft bereit fein. — Prinz Mlbert Idät forben für 
tie Dfflslere ſelnes Ghardegremadier-Nezimentes 70 Pelgröde anfertigen, welche 
er biefen «Herren zum Geicheuf machen will, 

Dänemarf. 

Die offislöfe Alton. Bey.“ erflärt den durch telegraphiſche Depeſche 
gemeldeten tbellwelfen Diinijterwechfel in Mopenhagen für unbrgruntet. 
Das Gerücht von einer Mulſterktiſis habe die Oppoſition allelu tarauf bin 
ansgefprengt, daß Hr. v. Scheel von dem Könlg zu defien Jagden in ben 
Brederitäborger ‚eingeladen worden. 


St. Peierfburg. Vom 5. November Yolsd geſchrleben, daß die ms“ 


füge in Produlten die Zeit über nur von geringer Bereutung waren. Mach 
kurzer Kälte regnet es jept Den Zugang der Newa erwartet man erjt In 
14 Tagen. Die Abladungen nad Binnland und ber Südlüſte des Merrbu⸗ 
Vena geben ungellört Ihren Bang. Aus Abo find zwei Dampfer eingetroffen. 
Die Fracht iſt ſehr bad; da wenig Yidhter ba biefem Jahre anfgetafelt wur 
ben, fehlt ed an Fahtzeugen. Am Eingang des ſinniſchen Meerduſens iſt 
bie Fahrt noch immer gefahrvoll; vor elnigen Tagen erfl wurde bei Dago 
ein mit Moggen nach Etodholm beitimmtes Schiff und mehrere Küſtenfahret 
von engllſchen Kreugern genommen. (St.⸗Anz.) 

PC. Aus Warfchau vom 28. November wird gemeldet, daß ber Kal⸗ 
jerliche General-Apjutanı Yandfoi von dort wieder nach Et. Peteroburg ji 
rüdgereift war, 
Warſchau, 78 Graf —— 2* —— —5 — — auf welchet 
auch der Fürſt Statihalter Felbmarjchall Vas ch erſchlen. 

Donaufürſtenthümer. 

Fall; 16. Nowember. Die Avantgarde der Kürten Ik bereits auf 
melbauffchem Boden. Zabit Bafıha (Frayfomaft) hat eine Profiamation an 
bie Moldauer erlaffen, In welder er bad Ginrüden mit ber Aufforberung 
anzelgt, bie Truppen, welche bie bleher bemiefene Manndzucht auch In dle⸗ 
{em Yande an ben Tag legen werden, mit Vertrauen zu empfangen. 

(Of. Poft.) 
GSrientalifche Angelegenheiten. 


Mad Grieflichen Nachrichten aus der Krim bild 15, aus Odeſſa bis 
18, d. DR. fehrelbt der „Deiterr. Solbatenfr.”: „Es ift auf bem tauriſchen 
Rriegafchamplage felt der am 5. d. fattgehabten Afſabre Fein größeres Gr 
Die Muffen haben ih, mie früher berichten, im das 
nördliche Fort und in das Yager nach Dafenfla zurüdgezogen und waren bes 
Ihäftigt, dem an den Bafltonen verurfachten Schaden nach Möglichtelt aus- 
wöclen, Diefe Wefchäsigungen am ben Feſtungtwerken erwelſen fid mit 
Audnahuie jener, melde das Dwarantainefort erlitt, ale nicht bedeutend, 
Sie wurden während dieſer Urbeiten, an denen 25,000. Mann Theil nahe 
men, durch Me Alliirten nicht getönt. Bekanntlich haben legtere das Feuer 
einkge Tage eingeflellt, well fle Ihre Pofition bei Kamara und Kadlloſta he ⸗ 


elanif vorgefallen. 


fefltaten und ein neues Zeltlager errichteten, Am 11. d. Begannen ‚bi 
tertem mewerbings zu fplelen. Die Baftionen ermiderten bad Feuer 
Abende 6 Uhr ſawlegen die Gefüge beiderſelte. Mm 12. d. maßı 


Mentſchlloff eine große Rekognoetirung ber nem befeftigten Voſttlon ber Als 
itten wor, um auch deren Stärke genauer kennen zu lernen. Es entſpann 


Am 27, fand bei dem General-Dhitirär-Gouverneur von 








* 


AG auf der Votpoſterlinle ein hlgiges Gefrcht, welches erſt endete, air ſich 
das tuſſtſche Atkognoezlrungttorp auf die Stellungen bei den noͤrdlichen 
Forts zurüdgezogen batte, Vom 14. auf ben 15. d. wütbete ein furchtbarer 
von Megengüffen und Schnergefläber begleiteter Sturm, welcher, wie telegras 
phljch bereits berichtet, ker Poninsfloste großen Schaden belbrachte. Seite 
dem verhalten fich beide Armen paflio und dürften einige Zelt aus ihrer Des 
fenftoe nicht treten. Auf dem Strafen von Südrußland ziehen bie Reſerven 


-zur Kompleitirung der Kadres nad der Reim; fo paflirten am 12. d. Abe 


tbeilungen bed Duicper' ſchen und Aſew'ſchen Regimente Peretop und gaben 
1200 wit Proviant und Munition beistemen Wagen das Geleite bid Echr- 
ſtopol. Die Verbindung zwiſchen Perefop und ber Seefeſtung it daher nicht 
einen Augeublick gehört, Die Maunſchaften und ber Vrovlant wurden vonz 
Fürften Mentſchikoff mit Sehnſucht erwartet; bie rufflice Ordre be batallle 
welſet 104 Infanteriebatalllons aus, won denen nicht ein einziges 900 Mann 
ſtark if, Much der Prowiant nimmt ab und bie Zufuhren fünnen den Be— 
darf nur fchwer decken. Beſſer verforgt mit Lebensmitteln ſiad die Alllirten, 
fie find aber augenblicklich außer Stande, Ihre mühfanıen Belagerungdarbelrem 
fortzufepen oder gegen die ruffiiche Armee Stellung jenfeits ber Tichernafja 
vor dem Gintreffen der Verftärtungstruppen offenfiv vorzugehen. Die Or 
ganlſatlon der frangöflichen Armee geftattet ed, bieie Berflärkungen In Maſſe 
nach der Krim abgeben zu machen. Anders verhäit es ſich mit dem Heer⸗ 
wejen in Gngland. Diefer große Juſelſtaat bat bie Blüten feiner 
Truppen mad ber Krim bereits geileiert; was jept nachträgllch das 
bin an Mannfchaften geſendet wird, bürite bie Biffer 10,000 kaum überflei« 
gen, Uneinererzirte Leute kann Lord Ragları nidr gebrauchen und fo dürften, 
wenn es noch au größeren Schlachten fänse, ſchon nuͤchſteus bie Franzo ſen den Kampf 
in der Krim allein auszufechten haben. Nach einem Briefe aus Adrianopel 
ſammelt Ach Im jener zweiten Hauptſtadt bes Reiches ein franzöfliches Korps 
mit der Beſtlumung, das türfifche Heer an der Donau zu verflärken. Zmei 
Meglinenter finb bereits auf dem Marſche nach Schumla begriffen. Dieſt Bes 
Yorzungen, verbunden mit ber Iruppenvorichlebung, welche Omer Paſcha fo 
eben an dem Bruth vornimmt, würden einige ſtrateglſche Wichtigkelt gehabt 
baben, wenn fie um einige Wochen früher vorgenommen werben wären, Ir 
biefem Momente haben fie aber nur ben Gharakter einer Demonitration, denn 
Beffarabien It zu welt entfernt, um anf Me Vorgänge in ber Krim elnmir- 
fen zu können.” 

Ein Schreiben des „Defierr. Soldatenft.“ aud Schaftopol, 9. Now, 
ſchudert Die legten Augenblicke des Armirald Kornlioff am 5. (17.) Oft: 
wor. Der Admiral rlit abermals zur 4. Baflion (in ber Nähe bed Bou⸗ 
levarbs), Hier traf er den Oberen vom Generaljtabe Popoff, mit bem er 


Jfich über die Anorbnungen im Falle eined -feinklichen Sturmed auf die vierte 


Baftion beſprach und ihn zu biefem Ende auf ben Theaterplah beorberte, 
felbt aber um Me fürliche Bucht herum zur Baſtlon Nr. 3 ſich begab (auf 
dem tartarlichen Wiertel gelegen), von dort aber zum Malachower Hügel. Au 
biefene Bunfte war bie Erbe ringsum aufgewühlt won Wurfgeichoffen aller 
Urt, da ſich bier das feindliche Weuer von allen Eelten freue Wei bem 
Malachower Ihurme flieg ser vom Pferde, Mebreremale baten ihn die Offl« 
glere feier Euite ſich von’ dieſer gefährlichen Stelle zu entfernen, aber ver» 
peblid. „Wartet,“ fagte er zu feinen Adſutanten, „ich will noch jene beiben 
Megimenter (dad Butirdfijche und Borodindiſche) bejehen, iobanı kehren wir 
auf dem VBoſpltalwege nadı Haufe. Eudllch gegen halb zwölf Uhr flieg er 
auf's Pferd, und — fiel Das linfe Bein war ihm knapp unter der Weide 
abgerlſſen. „Vertbeibigt Sebaftopot!" fagte er zu feiner Umgebung, allen bie 
Sand drückend. Man Tegte ihn auf die Brufſwehr gmifchen ben Geſchützen, 
und bald war er befinnungslos, Rein Laut, kein Seufzer entflob feinen Kine 
pen. Der herbelellende Wundarzt Dr. Laurentieff verband Ihn und er warb 
mit den bi. Saframenten verſehen. „Sager meinen Söhnen,” rief er dem 
Vrleſter zu, „Se mögen treu dienen dem Kalſer und Vaterland!“ Damm ver« 
tichtete er fein Gebet und fagte: „Wort fchüge dem Kalſer und das Vaters 
land! erhalte] Sehaftopol und bie Schwarze Mierres-Flotte,“ Ginige Zeit ber 
nadı brachte man ihm die Machricht, der Felnd fewere nur noch mit zwel Gew 
ſchützen, er ſchrie „Gurrab!* und war tobt,“ 

0.C. Aus Smijtna, 22. wird gemeldet, daß die Choleta audge- 
brachen if. Man farelbt aus Crapezunt vom 6. d. Mis.: von Tſchu⸗ 
rufju lab jümmtlihe Truppen nah der Reim eingeſchifft worden, und 
dort num bereits angelangt. Der Verkehr mit Berfien if wieder het- 
geſtellt. Nachrichten aus Athen vom 24 db. zufolge, bauert bie 
Gholera mit Heftigkeit fort. Zahlteiche Beaute ber Infel Naros find 
wegen einer ruffenfreumdlihen Demonftration abgefegt worten, Militär 
iſt gegen mehrere neu aufgetauchte Mäuberbanden mobil gemacht worden, 
—rr I— — — — — — — — — — —— — 

—e— München, 1. Dezbr. (Röniglihes Hoj- und Na 
tionaltbeater.) Derrerfimatigen Aufführung des neuen Bent- 
bir’ihen Echanfpield „Die alte Jungfer" waren wir beizumah- 
nen verbin’ert, weßhalb wirunfere Beſprechuüng bieiet Nosträt bis nad 
ter erften Meprife, welche geftern Abend fattgefunden hat, verſchieben 
mußten. Benedir ſchreibt Beiträge für die Bühne, aber nidt für 
das Meperipire, d. 6. er läßt aljährli ein, zwei ober auch drei neue 
Ethle vom Stapel laufen, die in dem’ Muter, für melden Re bejtiumt 
find, ‚einige Wal gegeben werben, und dann in guter Rahe liegen Blei» 
den. Ginen weiten Anſpruch erheben die Beuedix'ſchen Arbeiten 
M inen nicht, und wenn ſie ed thäten, fo Fönnte dem jeibil- 
veri nie Mauos gegeben werden. Was nun ſpezlell die „alte 
ungiers Betrifft, fo finder Margarete Dilen- in ben —— 
siehungen -unb Belannıihafien ihres vielbewegten Lebend bie ittel, 
verjdiereme and Ihrem Geleife gefommene Werhältniie wieder gerade 





Te Relen, und, 16 Duinteffenz des Ganzen, ein Tiehentes sar, wel 

Geb mir Ginterniffen zu kämpfen bat, ufommen zu —* Sind die 

In der Astarbeil ung dieſes Vorwurfs vorfommenden Unwahrfdeinlicd« 

feiten etwas größer und zahlrelcher, ale fonft, iR die Handlung und ber 

Dialog etwes langfamer und matter, ald in anderen Urbeiten derfelben 

Berfaflers, fo verichläge Das, im Anbetracht der Bebeutung, melde bie 

BDenedirigen Arbeiten überhaupt haben, nit viel; denn der Maßſtab 

einer jo engen Kritik if bier, wo 08 ſich im Welentlichen ja doch im« 

mer nur um Rabrifarbeit handelt, nicht anzuwenden, und im Uebrigen 

kat die Bühnenfertigleit des Berfaſſera auch in der „alten Yungfer“ 

dafür zu Torgen gewußt, bah das Grüd feines Keikeibenen, nur auf 
wenige Monate berechneten Amedes wenigflend nicht ganz und gar ver» 

feblen bünfte. Eins wir nun in allgemeiner Beziehung Benebir gt- 
genüber jo aad ſichtig, wie man c8 mir fein kann, fo fönnen wir aber 
von zwei Punfren, In melden der Berfaller mar zu fehr feblgegrif- 
fen bar, dad Gitiche auch mit dem beden Willen nicht ıfun. Das 
Süd jpielt In der Jepten Hälfte bes vorigen Sabrbunderis. Warum? 
Well ber Geift, der das Ganze trägt, ter ber tamallgen Jeitit? Nein, 
ſondern ledialich deſtalb, meil der Verfaffer zur Made feines Süden 
das damalige Werbipftem nötkig nehast hat. Bom elgentlihen Beide 
der bamaligen Zeit it au Feine Epur vorhanden, Gtantesrüdfichien 
argen jogenannte Mesalliancen giebt es heute, wie bamale, und Haar» 
zÖvie, Buber, Furge Beinkleider und Knöpfe auf tem Möden in ber 
Bi: einee Bmeiguldentüdes reihen aud nice bin, um uns bie Welt 
unferer Örofväter und Großianten zu zeigen. Sodann ſtraͤubt Ab un« 
fer fiittipen Gefühl dagegen, daß ter Schurfe von Gihmaborf blos mit 
einem tbeilmeifen Eriog für bie von ihm beganaenen maßlofen Berrür 
gereien und Midtsmwärkigfeiten baven fommı. Wäre ber BVerfaffer fel« 
ver Gewotnteit, zulegt einen allgemeinen Verföhnungs- und Musglel- 
Aunaebrei zu Wege zu bringen, bier nicht fo blindlinge nachgegangen, 
fo bärte er, meben Lem Bunkte dramariiter Gerechiinfeit au für die 
Mirfung de® Ganzen viel deſſet geihan; denn ea if fein Ameiiel, das 
eine efiatante Verbammung der Ungerechtigkeit und ganz beſonders 
am Schiufie des Sıhdeb, Me „alte Jungfer* in ihrem Einbrude und 
Erfolge sehr weſentlich geboben baben würde. Wir wundern und, daß 
bem jonft fo bühnenfundigen Benedir dieſes Moment ganz entgangen. 
Geipielt wurbe recht brav. Bel, Denker war als Margarethe Diten 
febr gur, und fie wurte am Schluffe gerufen. Hr. Haafe — Bılll- 
dent verdient (ür fein gemeſſenes Spiel unfere Aneıfennung. Die üb⸗- 
rigen Deriien waren von rl. Bule — Giotilte, Hin. Jo fl — Schwa- 
dorf, Sin. Ehriften — Belir, Hrn. Errafmann — Eitenburg, 
ıc. gut beige 





Sörfen- und Yanbelg » Machrichten. 

" Feantfurt a. MR., 1 Dez Daſtert. öpror. weten. 64Y/,5 4',pien, 
55°/,; Bankatiien 950; Latı.-MalsLoofe von 1854 75° ,; ‚jpenisde Diferie 
17'a 5 Bupwigähafen» Berbager @sB.l 122",; Wagen, Minen EI, 
— Beglelturs: Bars 82%, 5; Bomben S15",,; Boten 93, 

Müngener Hopfenmarkt vom 1. Dezember 18°... Der» und nie 
derbageriſches Bewäss 1854: Mittelgattungen, Banzbepfen: Wefammibetrag 59,73 
DF., heutiger Vettauf 27,56 Bf., wahrer Miitelprets 192 9. 9 fr. Bererzugte Ser⸗ 
ten, Holer auet Landdeyfta: Gefammibetr, 25,92 Pfe., Keuticer Berlaxf 9,98 Bin, 
wahrer TMitelpr. 200 A. — fr. Welnyaser: und Auer Marltsdut mit Drtefrgit: 
Gejammikete. 12,76 Pf., Heut. Verlauf 6,30 Pf., wahrer Mittelpr. 2150. — fr, 
Deittelftänt. Gemägs 1854: Mittel-Daafttäten: Veſ. Vett. 2,54 Blo., heut Berlauf 
1.24 Bi.*), wahrer Dlttel, Brise — fl. — fr. Berjagllcht Oualitäten aus Epeltes 
Umgegenb, nebR Kintinger» umd Selbeders Hopfen: Gefammtbetr. 157.05 Pie, 
heutiger Berkauf 83,59 Pf. wahrer Mittelpreis 205 fl. 34 fr.; Epalter Statigut 
nebft Weingarten» und Mosbagers Wat: efammibetran 157,53 Pir., heutiger 
Derlauf 86,16 Pf., wahrer Mittelpr, 213 0. 5 fr Arslänrifdrs Gut 1884: 
Baten, Etmrpinger: Geſammtbeir. —— Pfe., heutiger Verkauf --— Plt., wahrer 
Mirtelpreis — R. — Er; Böhmen, Beitmeriger Bu: Gefammibetrag 24,57 Pib,, 
heut, Vertauſ 18,57 Pfe., m. Mittelpreis 1680 A. — Ir; Saayen@tattı, dann Herr 
Tdaftse und Kreio · Gut Defammtberrar 106,06 Pie., heutiger Berfauf 77,86, 9ıb., 
wahrer Mittelpreis 200-M; 20- fr: Mite Hopfen verkiterenen Mriprangs und Mr 
tete: Befommidetrag 18,87 Bir., beutiger Bertauf 10,94 Br., wahrer Mittel 
Dreis 77 . IH fr. Gumma alkır Hepfen: 561,93 Pfe., Heut. Merk. 322,20 Bin 
Seltbeitan 63,978 FL 

+) Abfuhr 


"Waris, 30 Non. proi. 98480 (bear), —.— (anf Gleferung Gate 
Mena), Apres 70.80 (saar), 70.60 (anf Lirfermmg Ente Mio), Rorttcha 
840 — ibaar), 835.— (Une Ms), PBaris-Strafburz 770 — baar, 770.— 


(Gnte Die). Spam. Iproy. 38 G. tumere Sqhuld 33°, &, K. Gomert 
—— 8, Bf. — Bm. Anl 84508. DM (1839) — &; (164) — 
B.; (1881) —. Mm Mal 83°, @.; Mu 2 or — — 


"Bondon, 29. Nos. Koniels Iproy. 91’ ,: meue 2',y0. -—, Eya. 
deroz · ——; Mine Cenvert. 18',; Ball. 4'145 Bart. botej. —; 4pe —; 


Auf. Sera. —, 4',,uror 87. 
"+ Sonden, 30. Neo. Kenfols Ipryy. 91", *,. 





Berantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 3. 3. BPogl. 


Ktänigl. Bof- und Bational-Cheater. 
Eenntog ten 3, Draember: „Die Iufigen Welder zen Winzfer* , femilde 
Oyper mit Ballet nach Shakeſpeare von H S Mofenipal, Muff zen O. Nilsiei. 





Allgemeiner Anzeiger. 


7473. [20] 


Befauntmachung. 


Dre Rechnungeſchlugß macht es zur Obliegenteit, alle Diejenigen, welche in Bolge von Leiflungen für die Pauführung ober fonft'ge 
gwecke ter Induſtrie ⸗Ausſtelung noch Forderungen zu machen faben — auizuiorcern, jolde bid zum 15. Dezember I. I6. gebörig ber 


legt bei der unterieriigten Gommifjion anzumelsen, 


Mach diriem Termine lünnte eine Berückſichtigung vor dem Nednungs-Abjhluffe verfagt werten müſſen. 


Die Inbuftrie- Ausftellungs - Sommiffion. 


Münden, ten 30. November 1854. 


Bifcher. 


Gin Rontamts » Oberfhreiber wünfdt 





7478, [2a] 


v. Baur. 





gremben» Anzeige, 

B. Hof. 09. Mar, Kaufm. von Rranffert; 
Mlemer und Burrederg, Kaufleute von Elderfeld z Bar 
ten v. Berplöt, ron Dünen! Ehmitt, Kauf. von 
Branffurt; Laty Gartwripht, vom Bonbon. 

H. Maulid. 69. Reck, Rehtöpratiifant von Mer 
genaturg; Welah, Kim. von Keaſſelz Mat, v. Pe 
jet, Bartiruliere ven Wirn, 

Di. Eraube. HH. Dr. Schutze, von Beibelberg ; 
Lehner, Barticulier son Augsburg; Bram Baronin ». 
Ridiin, ven Walteng. 

— — — — — — — 
ꝛuso. Todes⸗Anzeige. 

Heute Morcene ſchted aus unferer Mitte nah mehr 
jährigen Leinen cin theuetet Gelege, der geprüfte 
Reieprattilant 

Herr Zohann Paptift Schleich 
aus Crsmerier, wride Traurfonde wir hiemit feinen 
Ereueben en allen Gelegen tringen. 

Meunburg v/W., am 20. Revemrer 1854. 

Plenfteiner, 
Breßl, 
Maier, 


bis 1. Febtuer eder März 1855 bei einem andern 
f. Rentamte plocirt m werten. 

B:nelgte pertofrel Anträge unter Chiffte I. 4. ber 
forgt tie Grpreitien kirjes Blattes, 





7490. (4a) Ein geprüfter Kechtspraktikant 
wünscht gegen Honorar an einem kzl. Lundge- 
richte einzutreten. 

D, Ve. bei der Expedition sub Nr. 749. 


2100  WBelanntmachung. 


Die lebigt Mana MWargareita Meih ven Writrins 
gen mil mit Ihrem wnchellden Kinde Jehanu Geotg 
nah Mürttemberg ausmantern, dobet er erungın und 
ſendige Mn'präde am biefelde dei Bermeitung der Mldhte 
derũdũchnaung am 
Donnerftag den 14. Dejember Vormittags 
dehiet angemeldet werten mülen. 

Wotbenturg, am 24. Neurmber 1884. 


Könige. Landgericht Mothenburg a T. 


Mayer, töalzt. Lanbriäter. 
*. Lauder. 





ER. 885. 


»050. (25) Befanntmachung. 


Maf Mudrimien eines Midudigers wird die am dB, 
dies Wite. anf 3000 N. peihäpte und mit ein Ir 
pet ven 500 A. delaſteie reale KRäsläuflerzeredtfame 
der Peicchkers » Wittwe Urſula Ehemann baklen. dir 
Öffientligen Berfielgerung wnisrhelt, umb bleu erde 
Zagefahrt auf: 

Donnerftag den ?#. Dezember 
Vormittags ® Uber 
S fSäfts + Dimmer Mre. 21 /I anberaumt, wehel ver 
bebalttih der Behimmungen des $: 64 bes Goretheles ⸗ 
Gefepes wem 1.“ Bunt:ts22 und der Si BB— 10; 
bes fees wem 17. Nostr. 1837 verfahren u 

Gerigiöundelannte Gläubiger habem fd. ‚über 
erforderlichen Aehlampsmlıtel genügend andzumdiien. 

Sign. den 20. Eiteber 1854, rw ’ 
Königl. Kreis- und Stabtgericht Münden 

{ins der Harı 
Der öntglihe Diver: a U 
Frhr. v. Bulen 00000 


G.R. 3870, "@halten, 


















—— — — 


7481. B 

Ale Oleſentgen, wilde an die Verlaſſenſchaſtemafſe 
bes verflortenen Lantgerichte » Oberfgreidere Michael 
Bleofein vom Rittenau eine Korteruma zu meden 
baden, haben tiefe bis läͤngſtens 16. Dejem- 
ber I. 36. um fo gewiller Hıeroris amzumılden, ale 
ſpaͤtet eintemmente Anmeldungen bei Nuscinanterfegung 
der Berlaſſcaſchaft aicht mehr berüdihrigt werten 
Aännen. 2 
Bugleih wied demertt, bah eine dedeutende Mebers 
(Qulvung vorlegt var zur Grjlelung eines Arramges 
mente anf 

Samftag den 23. Dejember 1854 

Vormittags 8 Uhr 

Zermin enficht uud von venjeni.en Yıquibanten, wrlde 
hiebei mict erjärinen, angenemmen wırten wird, daß 
Be fi rem Beſchlaſſe der Medibeit anfhlichem, 

Nittenau, 25. Nonbr, 1654. 


Königliches Landgericht Nittenan. 


Bafel, t Yunpıigıer. 
GN. 658. R "= Kronfelrer. 


>. Bekanntmachung. 
Bus gegen Trummet pet. debiti, 

Auf Antrag eines Hoporbeiglänbigere wirb das An« 
wein ter Jalod und Khers Erummei'ihen Ehe⸗ 
leur von Eırelnberg, 6. Se; Tem öfewiigen Bet ⸗ 
Laufe aus sefept. 

Dace ſelde Deflcht ans 

Mohahaus mit Stall, Statel, Ehmrinftal, Badı 
ofen, Hofraum und Pflanggärıt per 0,15 Dejm 
Bd „ -» . . 14 Zagw. 94 Dejim., 





ER nn 5 nr Pr 
Bat - «©» 9 „0 F 
BR a a ei Mr ® 
Detun . . » 0 30 Pr 


Gemeintereäht zu einem ganz n Rupanib.lle am 
ten med ungeribellten Gbemeintegrünten, 
BWerit mac gerihtliher Shägung vom 25. Otieder L 
de. 1458 R. 30 ir. 
Der Verieiperumnstermin IM auf 
Freitag den ?B. Dejember 1.58. 
Vormittags 10 12 Uhr 
dm Wiribepaufe ju Steimberg auderaumt, wrja 
Keufolaſtige mit dem Bemerten einzelaten meiden, daß 
Wd die der Gerichte unbekannten du qh legale Zrugmifie 
über Bermögen um Leumund ausjuwerfen haben, jewie 
tafı vie mähere Beſchtelbunz tes Gotes und ber Ballen 
fomie vie Kaufeberin atſſe ſelbſt am Gıridtermine ber 
kannt gegeben werten, und wegen dı# Olaſchlagtée mad 
5 64 des Hepoth Lens Wilepes vorbebaltli ver Brefvms 
mungen ter 65. 98 - 101 ter Propefnonele vem 17, 
November 1837 nrrlahren merbe. 
Buraleneerfelr, ten 19. Neuember 1854 
Königliched Landgericht Burglengenfeld, 

GM. 1359/71. Mir, 1 Landrichter. > 


7077. Betanntmachung. 
Königl. Bayer. Lanpgerichte Jllertiſſen. 


Poltjzetunterfugung gegen den lettgen 
Dlinfttnebt Valentin Saller von Bus 
benbaufen wegen Vrellerei. 
Mihdem ih vr Udige Dienfitueht Balmtin Eals 
Ter von Babenhauſen von feiner Heimarh eniferm hat, 





und deifen vermaliger Aufenthalt, alır Recherchen uns 


geschrer, micgt enwittelt werten fomute, fo wien derſoloe 
dhemiv. öhemlig aufacfertert, um fo arwtifier binnen 
30 Zagın von feinem Aufenibatttorie biehen Mad 
wide zu erihetlen, als auferbem der wider ihm mnieım 
3. Hedrune 1864 erlafiene Gerafbefgluß Irbigkh can 
de Geriquotaftl angefälagen, uad für rite yublizirt 
eradtet werten wũrde. * 
Yürrtifen, ben 22. Mosemter 1854 $} 


x tler en 
Künigfirhed, Sanpgericht, Allertifen- .... 


ER. 7531/&.  Dembarter. 
ꝛass. 


Berle ſfenſca⸗ieſche hrs Iefepb 
© atemmeler detteffend 


ne et 


[7 















aken 
Wo: 
kahter 


3141 
7216. (%) Bekanntmachung. 


MNachtem durch regietcäftiges Eitcuntaig vom 20, 
vorigen Wenzts det Gröffnum, des Unio.rfalsKonturfes 
über das dewerliche une unbeweglihe Mermögen bes 
Outsdehpers Wonftanıta Laud derg zu Neubaus, vieds 
ſeuigea Gerigpiedsztites, früher tu Megensburg umier 
tem Namen Kırl Alfted Lored helin aihederechtigt, zur 
geit In AImerbräden serweilend, ausgelproden worten, 
fo werden nunmehr vie Goiktitage amsgeidrieben, und 
jwar: 

4) gar Memeltung etmalger Morberungen auf 

Dienjtag den AD, Dezember lauf. Is. 

2) jur Wers.tugung der Irumwenvungen auf 

Donnerftag den 18. Jänner 1855, 
3) par Adgabe ber Sclupjape 
a) der Meplıten auf 
Freitag den ®. Februar 1855, 
b) ter Duputen auf 
Breitag den 16. Februar 1855. 

Zu rlefim LZermmen merden jammilihe bekannte 
und und,tannıe Widadigrr dee Yandderg unter bem 
deqteaauheile vorzelanen, daß Das Nichtet ſcheluen tm 
erten Termine den Aueſchluß ven ber Muye, das Rıdıs 
erigeinen In den Adrigen Ceitieragen den Ausjdiap von 
ben ire ffeaden Werhankiungen zur Folge hat. 

Zugiet, wird ciöffne, da 

1) dae serhantene, auf BöL H. 33 fr. gefhäpte 
Mebilise und Birb, anf wrides übrigens mehr 
zere einzelne Wlänpiger bejonsere Aniprühe er» 
heben weißen, vorbehalilich ihret näperen Muss 
führung am 

Donnerftag den 7. Dezember I. 56, 
Vormittags 12 Uhr 
an tem Meigeſetenden ın Nımbaus gegen fefors 
tige base Bezahlung veräupere werben; 
das Lanpderg'jge Wrundanmefen befichend Im 
a) Bir, 361, 33 Doplm, mt einem Menges 
dauten einitödi,en Wohnbaufe, Tare 1000 fi., 

einem Wichilalle umb Siadel, Zare 460 f., 

eınem bald ausgevanien Orlonemie 

Giant, KA»... 0 0 . 
b) Bir. 363, 362, 360°, 7 Zw. 

66 Dei, Gatienadet mit Obi und 
⸗ G.aezarien, Äatt » 0. . 

€) Pl+W.374, 367, 373, 365, 2539, 

349, 350, 355, 468, 359, 366, 

367', Meder mit 20 Zugm. 38 

Dezim., Tatt. 2» 0 20. 8330, 
d) BI. 0.364, 376, 351, 356, 387, 

369, 364'/,, 375", Wiifen 49 

Zogw. 72 Depim., Zare . . 2680 fl., 
e) BL:R.368, 3iv, 354, 389, 376, 

390, 365%, Malzung, zum Theil 

adgsirteben, mit 50 Ägw. 73 Dey., 


_ 


450 f., 


395 fl., 


Kr a ee 1750 fl., 
1) WIE. a71 68 Dig. Erodmriher, 
Zu . 20. ——6 25 I. 


welchet Ana eſen ein zufimmenhängenees Ganzes bils 
Kt, und zau Beirlese ter Orlonomie ſich ſeht gut 
eignet, auch mabe an ber Laudſtraht vom Cecuſſen auf 
Amberg gelegen, am 
Dieuftag deu 16. Iınuar 1555 
wormittage AA Uhr 

nad Maßgabe ver 55.92 — 98 dee Weozefgeichee vom 
17. Nosemper 1837 am dın Meiſtottitaten verfeigert 
werte, amd ergeht an Kauſolaſtige die Etnladung, fh 
dorsfelaft elnzufinden, wedel bemestt wird, ba bie Mer 
ſqteldang tes Gaee Inzwifden hie.oris eingejchen wet · 
ben fö. wen, 2 

Farlıy lommt mod amjufähren, daß die Hopolhet · 
(Suiten erciufoe ver Sinfen 14,158 A. 54 ir. briar 
sen, und die die jept defannten Konkarrenjhulben ſich 
über 3000 fl, belaufen. 


Beanig, den 10. November 1854. 
Königliches Landgericht Pegnihz. 


Sprlicer, lönigt. Landticuer. 


‚70. _ Belanntmachung. 


, Gorberungen an ben geringen Rachtaß des zu Münr 

den verflertenen, Geltwgbels Migul Selig von Kirn 
7 TE PT tr 
. Breitag den 39. Dejember db. 38. 

früb ® be 
kei Dermelbung der Nıdıderütidiigung dahlet gelttad 
ja maden 
Dmemburg, 29, Rovemter 1854, 


@,9.812..° Würft, 1. "Banbridter. 
1:39 a rl V 


' er un 


Königlices Sandgericht Obernburs⸗ — 


um. Bekanntmachung · 


Lanerer Jana) ven Siadtamdef 
ea. Burm frietrid von Könige 
brunm wegen Sppotbefjinfen betr. 

Dem Anmefensdeiiser Arletri Wurm zu Kbalge ⸗ 
Hrumn wirb, ba fein Mufemtbalt unbefaunt if, In Folge 
einer Rlage bes fol. Schiffeftewerinannes Janaz Lauer 
rer von Gtattambof hiemit Affentlich der Auftrag err 
thellt, vie pre 9. Fetruat 1854 vrrfallenen Hopolbe · 
kenzinie zu 22 A. 30 fe. fammt Reiten innerhalb 
8 Tagen tel Vermeidung gerigiligen Iwangs ja 
begablen ober ehmalge auf ter Gtelle datch Urfunbem 
yu demeifende Glnreten bei Wermeibung bes Aueſchluſ · 
ſes hiereris vorgubringem. 

Zugleih wird Frledrich Wurm, dem die Einſicht 
der Mage in der Meglfrater freiſteht, beauftragt, Im 
gleiher Felt ven 8 Zagen um fe gemiffer einen Schrif ⸗ 
tenempfänger am Gerihtöfipe zu ernemnm, als jonft 
afle weiteren Verfügungen durch Anſchlag am die Ber 
richtötafel als gehörig zugeflelit eradter werten würben. 

Ehwahmünden, den 20. Revember 1854, 

Königliches Landgeriht Shwabmänden. 
Duroder, 1. Banprıdter. 
@.:Rr, 1238. 1. Ranger, Regiſtt. 
7485. 
Karl gegem Biödlp. deb. ‘ 

Auf Mereiagen Anes Hppotbekiläubigers wirt dae 
Gefammtanweien der Richael Piödlihen Eheleute 
von Dermittelebach dem gerichtlichen Werkanfe unterftelt. 

Dasjelbe deſteht nme: 

1. Gebäuden: 

Lit, A, dem gemanertem «inflödinen, Im fehr gut baull⸗ 
dem Auflande brfintligen Wohnpaufe mit Stall 
und Stadel unter einem Dade und 16 De. 
Heftaum; 

tem grmauerten einftödigen Pfründhaufe und bem 
gemauerten ml Patien geredien Badhanfe; 
tem Gras und Baumgarten ju 88 Deu; 
N. ®rundfäde: 
Lin. B. tem Rrantbert ad 3 Dep, 
dem Mppelader ad 16 Dry, 
ver Bagmieje nd 63 De, 
Balvang od 1 Tagm, Pi Dez, 
Lii.C. 1 Zagw. 27 Depim, der, 
ai ni: 5 


” 
ee. I. 9, . 
‚sr, 8 , Pr 
ie Ma > 
ii — . 97 


Der Ehäpungeprels tiefes Mumejens IR 3365 fl. 

Die BVerhelgerung findet im Wurthehauſt zu 
Dberwittelabad am 

Donnerftag den 4. Januar 1855 

Vormittags 10 Uhr 
fait, wozu Kaufsliedhaber mit dem Vemerten gelaten 
werben, daß biegmal ter Zuſchlag nur nach erreigtem 
Shäpungemertp erfolgt und vap fie fi wörbipenfalls 
durch legale Ieagniffe über Leumand und Eolerny ande 
yuwelfen- haben, 

Die Rauftteringungen femie Mbgaben und kaßen 
des Unwrfens werben am Werfteigerungdtage befannt 
nrgeben, Rönnen aber and In ver Zwlſchengent an tem 
Beriätetagen Im Bureau des Meere Sieger eis 
fra;t werten, I 

Wish, am 15. Mopeumder 1854. 

Königliches Landgeriht Aichach. 
g.n.1329. Wimmer, I, Lanbrihter, 


si. Welanntmachung- 
Amortifirung einen anf ‚bem Hmejen des 
Wirtäes Balıb, Sraf 9 ae 
sen Kor > 
— ni MWrches Balıhafar Oraf 
im Tructlachag If für einen gewlfien Yılıkafar Kapfe 


e0 von Trucht · 
— —— 4 hir rail a bei — 
nannien Wirike ansgeleht, auı. 23. u ars — 


Anf viefea Jah 
ht. Ad Mn „Betncrung, zer 100-8. 


EL Ylaher, angein‘ Bähterfäiigen 


a A verrung * 
ni Ba d a — —3 
— —6 —2 
@efeges diejenigen , * Be. i Le 












774.120) Bekanntmachung. 
Mittwedh den @. Dezember I. J4., und 
wenn nötig auf nad den fol,enten Ten. Vormit: 
„tage von D— 12 Uhr an Nachmittags von 
2'4 bie 5 Uhr wird in der Ymerbrüden + Eitafe 
Bere. 13,2, dei tem äußeren Marikere, neben ku 
Eimancantırh, — ter Noblliartüdlafı des am 8. April 
dehler zerletten Hanrelsmannes Gran; Sales Kagerl, 
befirdents aus fehr gut erhaltenen Meubels, weruns 
der eine game Garnitur vom Rirfäbaumboy mit 
rothera Welptug gepolſtert, und ein ‚Rlappentiih ven 
Kirfgbaum, dann aus mehreren Betten mad tem 
Tonft üblichen Gasteinrihtungsgegenflänten, worunter 
menderlel Rüdengeräibigaften wen Kupfer, Gıfen, 
Buch, Mefing, Hell, Porzelan une Erden, und eine 
große Bojhmenge ; weiters aus welhlebenen, erönten 
Ahells fehr wohl Fomfernliten Kicibangdı und Bilse 
Rüden, datt fafl ganz, zenen rellänzigen Damte 
mweht«Örenatier»-Dffipiere Uniform, Schup⸗ 
Se und Boullond» Cyautellee — Leptere gang ven 
Eilber, — 4.L figieresCreenngap Säbel.mit Üliemem 
Borteiöpie fonmt Silderberten wie Becher Kuppel und 
1 Bantwehr » Unterofftziers Gätel; ferner aus einigen 
Bügern, belthrtaben und teletrifiifdhen Inhalte, fowie 
endlich end uech ans nen ldrr am Ehmudı 
gegenflänben, turd eine BerigisKemmillion dent 
Us an ben Meiftbieienten gegen Vaarzahlung verftelgert. 
Dadet wird bemerft, tab bie Zanpmwehr « Dfiigierd+ 
Uniform, kie Cpauletiet, die Saͤbel uns GäbelbRuppeln, 
und die erwähnten Pritiolen in ber Bermittagsjiunte 
son 11— 12 Uhr am rim Verfichgrrangstage um 
Aufwurfe gelangen, hie 

Münden. ten 26, November 1054 
Kinigl. Kreis und Stadigericht München 

links der Iſar. 
Der lonigtlege Direktor : 
Sehr. dv. Mulser. 
&,R. 5588/6000. 


91. (25) Bekanntmachung. 


Nachdem bei ker auf tem 24, Erpiember vofn Jo. 
zum Verlaufe tes Auwtſens Rr. 10 am ber Otudenſttape 
dabier angefeptem Tagsfahrt vie Müuferin tiefes Mawes 
fens ihren kamala Fingeyangenen Berpfiigiungen bejüz» 
US rer Bepablung des Hppotbellapitals, fomwie der Zins 
fen bieraug nicht manhgelommen, fo wirb nunınebr armer» 
dinge ehem biefes Mniwefen anf Antrag eined Gupeihet: 

läublgers, und jwar auf Bag und Gefahr Meer Käu⸗ 
En tem gerihtligen Derkaufe_umterftellt. 

Die ſee Anmefen dedeht in einem Wohrhauſe, wel ⸗ 
Ges zamit tbentt Erde einen Sies bed, mis Dacılams 
mern, elmer Holghülte, Hefraum, Vrannen und einem 
Heinen Gaͤrtchea versehen A. — 

Dasjelte iſt im Derchſchnitie auf 1025 fl. gericht ⸗ 
Uch geidäpt, ter Branvaffeturany mit 700 fl. nvir ⸗ 
leibt, und mit 1037 fl, 21 fr. Hypeiheffapitallen belaftet. 

Aue wiererbeiten Verfleigerung klefes Anwefens If 
wunmehr. Termin auf 

Donnerftag den 14. Dejemiber 
Vormittags von 10-12 Uhr 
den Sefhäfieplmmer Nr. 17,1 amberanmt, wozu Kaufd- 
Tuflize mit tem Bemerfen geladen werben, dah ber Sins 
flag ohne Wüdfiht auf den Schätungs: 
werth geihicht ‚nut tem Waricte ‚unbefannge Häuier 
ih Über ihre Jahlumgatähtztett anazurestfen Haben, 
Conel. ven 10. Dfisber TAN. 
Rönigl, Kreis · und Stadtgericht Muͤnchen 
Hnfs der Iſar. s 
Der Fönldlige Direlter; 
Frhr. v. Mulser. 
GN. 2463/2753, Kreitwapr. 


z0. Bekanntmachung. 


Die Ietige Gllfaberga Mülter von Heben, 28 
Jehte alt, will mit Ihrem 5’4 Yühre alien ont 
ehelidem inte, Namens Maria Aung, nach Weit 
Amerlis auswankern. 

Unjprüde an de Ant am 

Samftag Den V. Dejemiber d. Is 
bei Dermeibung, der, Miäiniridhipiigung Fühler gelten 
au. madın. 

Den 24, Mosmber 1884," 

Konigliches Landgericht Markiſteft. 

@ifenbeiß, t Lantriter. 


Maler. 





ER. 75971, meter, 
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7301.19) Befanntmachung. 


Die Königlige Mititär-Lelal-Verpflege:-Rrmmifien 
Münhen Fauft wen jrht an wieher Hader am, was 
fämmttigen Intereffenten hiemit belaunt gegeben wird. 

Dünden, ben 25. Revemtir 1854. 

”178.13) Befanntmachung. 

Maglap der hieligen Mepgers-Ghrleute 

Leonhard umd Gbrlflne Theau beir . 

Ale Jene, welde aus was Immer für einem Rechts ⸗ 
tin! Anfprüge auf den NMaglaf ter unteem 27. Sep⸗ 
beinbır und 14. fteber k5, Is. bleroris verledien 
Mepserscheleute Bernhard uns Ghrlflne Ehen zu 
maden haben, werden Kirmis aufgeferert, dieſe Ans 
fmüse binnen ſechs Wochen bei dem unterfers 
hgten Elerihte anyumehen und nagjumelfen, widtigen · 
falle bel Behantlung und Muselnanteriepung tiefer 
Mediagfadie möcht mehrer auf je Nüdügt genemmen 
werden fünnte, 

Am 23. Mesember 1854, 


Konigl. Kreis- und Stabtgericht Augäburg 
Der känigl. Dluclter: 
Graf Du Ponteil 
GN. 1281. 


Befanntmachung. 


Alle virjenigen, welde am bie Berlafjinfaft ter 
Raufmannselitiwe Kaiharina Gleifhmann dahlet 
irgend sine Korberung zu maden habım, werben hies 
mit. aufgefortert, folge bis zum 15. Pünftigen 
Monats hei kam unterferiigten Bandgeridhte unter ger 
böriger Rachwelſung berfelben geltend zu maden, witrls 
genfalls bei der Vertheilung ker Berlaffenfheft hlerauf 
keine Mödict genommen werden Fann. Augliid wer 
ben tiejenigen, melde irgend ctwas in Hänten Haben, 
welchta zu kicher Derloffenfhals gehört, aufgefordert, 
dae ſelde umtır Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerlct das 
bier zu Üsergeben, 

Belfenturz, ten 15. Nevember 1854. 


Königli Landgericht Weiſſenbur 
EN. —— randrier. 


7.0. Bekanntmachung. 

Der Wirth Cheriterb Kraus von Müplbaufen hat 
De Sefommenterufang feiner fümmiligen Gläubiger 
Brantragt, um ihnen einem Plan, gm ıhrer Brfrierigung 
vorzulegen und sim gütlidyes Urbereinfowmen mit Ihnen 
zu dezweden. Dieſes it au (den teibalb mörklz, 
well eine Ueberſchultumg angezeigt erſcheint und bir 
Släubiger Anträge bezürlih bes lanftlzen Berfahrens 
gu Rellen haben, 

Termin biegu wird auf 

Montag den 14. Dejember d. 8. 

s Vormittags D Uhr 
takler auberaumt, wesu fämmtlige Gläubiner unter 
ken Reqhlen⸗echthelle arladen merken, daß die Mutzes 
Nichenen ben Anträgen ker Mehrhelt der erfäichenen 
yefimimend eragiet werten, 

Zuglet wird, im Fadde vafı ſaͤmmiliche Glaublzet bie 
Mbfürguma des -Renlunsortichrene deameagen mund ihre 
Horberungen wirter pegenfeitiger Aneriennung Ilauibiren 
werben, mit bem anberaumten Zermin ‚eine Blguibation 
Fammtlier Ferberangen wardunten, twagu.jcher Gu ⸗ 
biger uater ‚vum Nechte aachthheil des Aueſchlaſſes non 
‚ker Maſſe geladen wird. 

O qſtatt, den 46 Mopkr, 1654 


Königliches Landgericht Höchftadt aM, 
. Gabred, E: Banbricter, 
ER. 1196. Höht 


Georg 


Caſtell 
7465. 


6821. 1f) 


Pfandauslöfung 
und 
VBerfteigerung. 

7292.[8 6] Be hen 15. Dejember 
ABS4 if ver ledie Termin yur Ausläfung der Pfändee 
vom Monat November 1953, and war von 

Rıe. 9,735 bis 19,256, 

Die Blänter können täglid im ten 
Burraufunten Vor: und Nasmittags verjeht, umgt: 
ſchrieben und ausgelöst werben; mur am 
des oben bezrihmeien Tages Ünrer Icine Bfamem: 
farelfung mehr ftatt. 

Hlerauf Mittiooch den 2O. Desbr. 1854 
Öffentliche Berfteigerung. 

Münden, ven 17. Rovember 1854. 

König, privlfegirte Pfand- und Leif-Mnftaft 


der Stadt Münden am Yfarthor, 
R. Vronberger, 
Magiflrasssurh. 
Schurts/ ann, 
Kaſſier. 


— —— — — 

7491. I301 Im Verlage von Mr, C. Wolf & 
Sohn in Müngen (Rusrbräupans parierre) if fe 
eben erjchlemen ; 


Güldenes Weihnahts-ABE 


von Franz Pocei 
mit Beroien von 3. B. Bad. 
Pre!d geheftet im färb. Umſchtag 80 fr., 
in offenen Bogen 24 Fr, 
Der Name des Herrn Verfaßers It wohl He heile 
Bürgfhaft für tie Vortrefligfelt genannten Büdlens, 
mweihes fowohl Biterm ale Kindern cine gemünfätt 
Weifnagtsgabe fein und bieiben mir, 


‚Wohnungs-Veränderung. 
Der Untergeichnete wohn jetzt in der Theati- 
nersirasse Nr. 34 2 :2u Irellen bis LI —— 
FF. won Dogelari, 
Professor der ilalwsischen Sprache 
und Literatur, 





6876, (6 f) 
Privat-Heilanftalt 


für 

Gemüthö: und Metrvenkrante 

in Düfelaorf. 

Das beirefente Mrogramm, fewie tie Berlaranye, 
enter melden tie begeiägneten Kranken im 2ie Anhalt 
Aufnahme finden, werden won bem Umterzeicdnten auf 
Brlangru „gerne ‚mitneibeilt. 

Düfelvorf, im Nowmmfer IB54. 
Dr. 9, Eruſte 
Fönlgt. Ares + Dönätus une Borftcher ber 
7392. [4 «] 


-TEBB. Mel else Til. Pankgeeider Doern caernt 
fann ein Sfribent init Borvefter, flächtiaet um ger 
fällger Haneſchrift fenleih eimmreten. Rähreen Mafı 
fhlaf erteilt Pie Grpebisten »efes Blatirk. 


7414, [3:) nferat. 
Ein Am Mebmunge: md Gteurmsefen vollem 
ansarilheteriientamtsoberfereiber, dir für 18%/1'her 











teile Arie Medinungen geſteut hat, fudt anbırmärtige 


Bei kfekrung, 
Grfädige Dffette sub Chiffre X. 3. beſergt Nr 


 epehitien lefes Mlaitee. 


Biehle, 


Ce dineidermeifter m Münden, Wefidenzitiafe Nro. 18, 


empfiehls fein reighaltiges 


Lager in Stoffen und 





6678. [15 5) 


Dir aflyenieln "als wittſam anerfannten 


Bruft: Bonbons (pAfe pertorhl % a 
3 Sollen, — a. in -&pinal ec) air 

find fortwährene a haben bel Hem ergebenft murergeldmdenn 5 ia ring 
Eh. er, 


4 


fertigen herrenkleidern — 


au verſt hen Vreiſen unter Garantie'reefer Verirumg. 


sıln® 7 









wo) 








Beilage zu Mro. 258 der Weuen Münchener Beitung. 


u — 


Aalnchen, 4. Dezember. 


Se. Mel. der König haben Sich unterm 25. November 1.38. aller 
anädigt bewogen gefunden, bie bei tem f. Staateminiſterium tes 
Innern für Kirchen- und Gchulangelegenheiten eröffnete Stelle eines 
Miniferial-Gekresärs mit dem Mange eines Regierungs-Afeford dem 
biöberigen IL. Landgerichta-Aſſefſor Joſeph Biehri zu verleihen. 


Er. Maj. der König haben Sich unterm 30. November 1.38, aller» 
näbiaft bewogen gefunden, auf bie eröffnere I. Afſeſſorſtele am Lande 
gerichte Aub ben 11. Affeſſor des Landger. Lohr, Theodor Bauer, vor- 
rüden zu laſſen, als Il. Affeffor ted Lunbgeridis Lohr ben Aftuar des 
Landg. Alzenau, Mar Bauer, zu beruien und dem zeitlich quietzirten 
Landgerichts» Afjefor Sıepban Barad zu Würzburg als Aſſeſſor bes 
Randg. Alzenau, jeiner Bitie gemän, zu reaftiviıen. 


Die kathol. Pfarrei Wellenbofen, f. Landg. Cichſtädt, if mit einem 
fafftongmägigen Mein-Grirage von 434 R. 40 fr. in Erledigung gefomuen. 


Die gegenwärtige Höhe der Getreidpreife. 


+ Hug Miirelfranken, 1. Dezember. Ws muß ale ein erfreur 
lies Zeigen forıjhreiienner Bildung und Aufklärung begrüßt wersen, 
bas man bei den vielfachen Erdrterungen über bie alle Schichten ber 
Geſellſchaft bewegende termalige Höhe ver Preife der unemibebriidnen 
2ebensmittel, insbejondere bes Gerreldet, immer jeltener irrigen Auf 
faffungen, namentlich ber jonf jo oft gehörten Meinung begegnet, ale 
habe der habe Preis der Früchte lediglich in mwucerlihen Umitieben 
Wingelner feinen Grund. 

Bon allen tiefer Blickenden und Ginfihievolleren wird de Urſachte 
ber bermaligen Höhe ber Preie ganz richtig da geiucht, wo fie wirtiid 
biegt, nämlich baupıänlich in ven Morgängen im Diten, bie einesiheild 
die Zufuhr großer Borrärhe jür die dort angehäuften Truppenmaflen 
nölhig machen, andernikeild den Zufluß aus den rujflichen uno ungari« 
fen Getrelidkammern erjhmweren, — Nädftvtem aber wird mit Recht 
ber Grund dieſer Erjheinung darin geſucht, daß bie Ernten der legen 
Jahre nicht bejonderd günfig waren, daß die Borräide aud ten Kor» 
jahren größtensheils aufgrzehrt find, und daß viele größere Lanbwirihe 
mt: Rückficht auf eine eiwaige Borıdauer oder gar weiiere Husichnung 
beß Krieges es vorziehen, die beurige veite Grate mögiiwjt zu Rathe 
zu halten und ihre Worrärhe nur zögern» auf den Marlı gu bringen, 

Do kommen — das läfı fh nicht läugnen — wigı jelten auch 
andere Auflchten zu Tage. 

Es fehlt nit am Golden, welde, wenn fle au bie chen ent» 
widelten als vie hauptſaͤchlichſten Utſachen ver Theuerung anerfeunen, 
gleichwohl glauben, ed wäre eine berrächtliche Minderung ber dermall» 
gen Höhe der Viltualienpreise vet wohl durch beiränfente Majrezein 
zu erzieien, wie namentlich durch Beſtitigung der Hänzler und burd 
Vrſchwerung, wo nicht Berbot der Ausfuhr ins Ausland — und hieber 
find die Augen vornehmlich auf die Schweiz gerichtet. 

Alein «3 wird, mad bas gewünſchte Autfuhrverbot anlangt, vers 
geffen, das wir im Zollverein mit ven übrigen deutſchen Staalen leben 
und bag es der Degierung nicht einmal möglid if, die zesfalligen 
Beriräge nah Belieben aufzuheben. Es wird vergeſſen, bap ein Ber» 
bieten ber Ausfuhr gerateömegd auch bie Zufuhr verminsein heilt. 
Wenn ber Prokuzent weiß, dag nie Abjuggeiegenheit auf einem Markt 
gering if, fo vermeiter er biefen Marfı; kommt aber wenig Üaare auf 
den Markt, jo ergibe ſich von ſelbſt, daß um fo sheurer gekauft wer« 
ben muß. 

Berner it — inöbrfontere mit Rädflcht auf bie Schweiz — zu 
bemerken, daß eine erwaige Ausfuhrbeidräntung bei der gänzlidyen Iin« 
entbebrlichkeit bes Kerna für das genannte Zand ihren Zweck gänzlich 
verfeblen würde, Kann nämlich die Waare nicht direkt wach ter Schweiz 
gehen, jo mimmt fle eten den Umweg tur andere Staaten; badurd 
erwahien höhere Iransportfoften, ale dieje werden zum Werkaujäpretie 

geilagen, ums ed würde auf biefe Weiſe nit mur nie — mie beab- 
ſichtigt — die Verminderung bed eigenen Koruvorrathes verhüret, ſon- 
bern jogar eine Steigerung des Dreije bewirkt werben, t 
Enbli if zu betenten, daß ber Erlaß von Yutjubrnerkoien ut« 
 vermeidlich ähnliche Maßregeln von andern Staaten zur Folge hat und 
daß unter biejen Umfähden die Vortheile, bie auf ber einen Geile ge- 
wonnen merken, auf ber andern jejort wieder verloren gehen; midht zu 
gerenten der jhwiesigen, wit giopen Koflen veifnüpjten, und boch Faun 
je mit voller Sicherheit des Grfolges durchſährbaten Rontzole eines 
derartigen Berbures, 

Bas endlich die gewüuſchten Beihränfungen binfichlidh des Han« 
held und der Händler im Lande ſelbſt beiriffe, jo ſoll hier wicht da - 
von geiprochen werden, wie es anerfannte, ſtatiſtiſch nadhmeisbare Ihat- 
farbe if, daß gerade eine völlige Breibeit des Getreidhandels in Be- 
Webung auf tie Kornpreiie unnairligen Ehmankungen allein zu be« 
Beanen und ein Fünfliched Sitigen gu verhindern nermag, fomie banon, 
daß die Wreiie fh lerigtich nad den Verhäliniſſen und Urnteergebuigen 
zeguliren, i anne win ‚Stage 


Nur foniel ſei bemerkt — und ieh dürſte Jedem einleuchten — 
bap einzelne Händler, mie ſolche in unferen Gegenden ſich beflnben, 
mir ihren verbäftniämdsig geringen Mitteln auf die Gteigerung ker 
Berreibpreije einen entjcheidenten oder gar daueruden Cinfluß niemals 
äußern fönnen. Bei ben bermaligen Rommunitationsmiiteln, bei der 
Verbreitung bed Getreidebaues und ter Ausbetnung bed Roın- und 
Mehlhandels durch alle Länder würten unermehlihe Kapitalien erſor⸗ 
berlih fein, wenn eine nur einigermaßen beteutende und nachhaltige 
Einwirkung auf die Preife erzielt werben wollte. 

Mag ein folder Händler immerhin Borrärhe auflaufen. 
Zeiten fann und wil er fie doch nicht behalten. 
ſchaͤfis un» jein eigenes Interefje gwingen ibn, biejelben wieber, unb 
zwar möglihft raſch, Toszufchlagen. IM wirklich Gerreide genug im 
Laube, jo muß der Häusler feine zur Umgeit zurüdgehaltenen Borzätbe 
bald um jo billiger mieter abgeben uns dad Publikum wirb für eine 
er ber Preiſe dur um jo miebrigere Augeboie wieder, eni« 
ihabdigt. j 

Sollte aber einual ein wirklichet Mangel an Geireite vorhanden 
jein, fo würte man am Wnbe froh jein müſttn, wenn Borräihe zurüd- 
gehalten wurten und wenn man.. biejed unenthehrliche Lebendmitiel — 
jet es auch um hobe Vreiſe — von tem Händler erhalten funn: 

Diebei bleibt es für tie Höhe ber Wreiie und folgemeile für bad 
Vublikum auch gleich, ob der Kieimbegürerte felm zum Verkauf enibehr- 
lihrd Getreide von vielleidhte wenigen Wegen oder Schäfeln ſelbſt zu 
TMarfte bringe und jeine Reife» uns Zebrungetoflen auf ben Kaufpreis 
ihlägt, oder ob ber Händler ſolch' Fieing Borrätbe abhelt und jeine 
Auslagen bei dem Ginkauf in Auſchlag bringt. Eber, alt verlieren, 
werden tie Komjumenten durch diere Bermirlung bes Hänslerd noch 
gewinnen, weil berjeibe mehrere Dusmtiräten miteinander bejördert, ber 
Ssantport daher billiger und. ter Preis ein mwohlfeilerer wird, ale 
wenn der weit entfernte Kontmann felbft den Barkı zu beiuden ge» 
jwungen if. 

Des größten Irrıbums machen fih diejenigen fbuldig, melde, in 
einieitiger Anſcauungkweiſe beſangen, in lofalen Viarkibeigränkungen 
das Seilverinbren zu ſinden glauben und den Wahn tegen, durch Örte 
le Hemmungen bes Berkekrs den Gerreidhaändel zu ibrem Vortheile 
behertſchen zu können. Zugegeben, bag dur Ausfilsh des Aufkaufes 
tur Händler, durch Nichtgefattien ver Abfubr unvertauit gebliebenen 
Berreised, oder gar durch Werbor bes Breisertöbend wättens ter Marfı» 
zeit an einer Echranne [hr eine Stadt und beren Bewohner momentan 
billigere Vreife erzielt werden mösen: muß ed nicht jerem, der auf Ein» 
ſicht in die Natur der Merfebröverhälnifte einigermaßen Uniprud mat, in 
bie Augen jpringen, daß durch ſolche LokaAbeſchrtäntungen eben nice 
welser herbeigeführt wirt, old bag Lie Verkäufer vom Marktbeſuch ab- 
geihredt und vertyieben werden, und dag im Bolge ber gemimberten 
oder gar völlig unserbliebenen Aufuhr um augeublicklich bUige Brriie 
tie Kurzfihiigen Mangel und bleibend bobe Breite eintauidhen werten? 

Ee gränzt an Thorhelt, zu meinen, ber Prosusene und Händlet 
werde ſich belichigen Beſchtänkangen und Gbjagerihwerungen einer 
Stadt unterwerfen, während ihm bei ten allſelnig mit Bedachtnabme 
auf mögliäfte Erleichterung des Handels gebotenen Berfehrömisteln ſo 
zu fagen tie Welt als Markt offen liegt, 

So wenig den einzelnen Händlern eines Ort bie Möglicfeit ge 
geben If, die Gerreibpreife zu beberrichen, ebenſowenig beflg: eine Stabt 
die Macht zu ſolchem @influfe, 

Die Geſchichte lehrt durch unzäslige Belipiele, bag tie Beireid» 
preife durch Verbältniffe Ah seflimmen, welche Gebote und Berbote 
einzelner Stätte oder Länder nie mit Griolg zu Ändern vermonten. 
Werden die vorſtehenden Erwägungen in's ge gefaßt, ſo wird Mt 
von jelbft die Ueberzeugung bilden, daß die gegenmärtigen riheinun- 
pen blufichnich ber Wetreidpreife lediglich in ollgemelnen Bertäitniflen 
Ihren Grund haben, die meter von einzelnen Berionen herbeigeführt 
worden find, noch beliekig kur Maßregeln ber Behörden bejeltigt 
werben können, 

Uebrigens kann mit Räckſicht auf bie wohlgerathene Getreide, 
Kartoffele, Heu und Brummers@rnte ber nachſten Zukunft mit aller Rube 
und um fo geirefter dann entgegengeichen werten, wenn Jeder meh 
Gottvertrauen den Sinn für Eparfamfeit und Ginjgräntung bei ſich 
und ben Geinigen zu weden bemüht jein wird. . 


Für alle 
Die Narur feines Ge- 


- "Uri 
Das landwirthſchaftliche Vezirföfert zu — 
Würzburg, im Nor.r) Wohl baben-afe in diefem Sp re 
——* an wirihfgaftilgen Bezirkafeſte ihre Berihterkarer an 
warum num hat man nirgendé etwas von 
uldgt gerade dieſes dem oͤffentlichen Inıer- 


dere? Das, ih möchte jagen, fe berüdt- 
ER en vom Wiens, Roth und 
en Jahren. in unjer Geraͤchtniß zuräd- 


zo — 
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ruft, Aeſet Drb erſcheint und zum erſten Male im einem erfreulicheren 
Lite! Andere Orte zeigten uns zwar, mad ber Segen ihres Laudes 
fo bereitwillig jpenber, allein Orb bat und gezeigt, was Fleis und Be- 
borrlihkeit auch ben ungänfligftien Bobenverhältniffen abzugemwinnen 
vermog. Freudig ellten auch bie Gemerberreibenden herbei, das Feſt 
dur Probufre ihrer Induſtrie zu veriböneri. So faben wir In finni» 
ger und gefmadsoller Zuſammenſtellung ben Stand bed Lundbaues 
und der. Induflrie der dortigen Gegen». 

Folgen wir dem Verlaufe bed Feſtes 

Der Behplap befand fh an der Weſtſelte ber Statt, dem Bıfle 
haufe „zur Froͤhlichteli⸗ gegenüber, Dort war bad Feſtzelt angebracht, 
das achtedig un» von 30 Fuß Höhe den ganzen Feſtpiaz beherrichte. 
Dad Da rahte auf 8 mit Moos ummidelten Säulen, und auf ber 
Spide mwehte in einer Höhe von 50 die 30° lange bayeriſche Wimpel. 
Dat Vortel war mit dem baherlſchen, fränkiſchen und den Gradifarben 
von Orb geitert, die verſchiedenen Säulen buch Laabgewinde verbuns 
dem. Die Brüfung war ebenfalls mit Laub überdeckt, und tie Felber 
zwifen ven Säulen waren bedeckt theild mic Aehren, theild mit dem 
Kraute bed Lyeopodium. Wbenjo war bad Innere bed Zeltes mit Laub⸗ 
newinten gefhmädt, die Morträrs Ihrer Majetären bes Könige und 
ber Königin im NKrönungsornate maren, geſchmackvoll auf farbigem 
Grunde mit Epheu befrängt, angebracht. ! 

Die beiten Aue Jellungezelte waren etwas zurüdtretend rehtd unb 
Hnfe vom Feſtztſte angebracht. Sir waren ebenfalls mit Laubgewinden 
une mir blaumelien Draperien geſchmückt. Vom Dache wehten tie 
fränfiichen Farben und bie der Stadt Dib. Das Schhpgemzeit befand 
fich fürli, auf den Heiden andern Geiten waren bie Wirihsbuden aufs 
geſchlagen 2 

Im Autftelungdzelt für bie landwirthſchaftlichen Protufte waren 
wir überrafchr, die verſchiedenſten Wrzeugniffe im einer Vollkommenheit 
uns Schönheit zu feben, wie man fle kaum nor an den fo fruchtbaren 
Malnufern angetroffen. Beſondere Bewunderung erregten bie Wurzels 
gewaͤchſe von auferordentliher Größe und unser biefen wleder die neu 
eingebürgerte Miefenmdtre, Es möge gemänen, bei fo befchränftem 
NRaume bios noch treffliche Melonen, 1’ lange Maidtolben, Migaer Korn⸗ 
faat, Bein, Kartoffelarten von jeltener Trefftichkelt namentlich lobend zu 
erwäbnen‘; dann waren auch 2 Brodlalbe ausgeſtellt, von denen der 
eine aus zwei Teilen Rieſenubhren und ein Theil Mehl, der andere 
aus zwei Tbellen meißen Erekohlraben und ein Thell Mehl bereitet 
war. Beionderd muß ih mich noch amerfennend Aufern über bie au» 
geftellten laudwirihſchaftlichen Berätke und Mafhinen, die und zeigten, 
dag den Bewohnern jener für Landwirtbſchaft jo ungänftigen @egenb 
der Fortſchtltt und bas Streben ter Landwirthſchaft nichis weniger als 
fremd if. Die gewerbliche Audſtellung zeigte und, daß der Stand ber 
Inbufrie durchaus nicht blos auf die nothwendigſten Bedürfniſſe des 
Lebens beſchraͤnkt, ſondern daß man auch hier das Schönt mit dem 
Mühzlichen zu verbinden weiß. Ich erwaͤhne nur ein engilihed Schloß, 
einen runden Tiſch mit ſehr gelungenen Gchnigereien, ein elegantes 
Damenarbeitsriihchen,, ein aus einer Wurzel gefchnigies Kinderpierd, 
meiſterhafte Sattier- und Schuhmacherarbeiren, ein jeher geſchmackvolles 
BDlusienbouguet von Buder, ein Sortiment von Piqueuren und Eſſen- 
gen; Fabrikate der Vrivarheihhäftigungsanftalt, beſtebend im Strohfecht · 
arbeiten aus ſelbſt präpaririem Flechtſtroh, gehädelten Handſchuhtn 
bänfenen Beuereimern, wollenem Garn u. 1. m.®) 

Wätrend beide Ausſtellungen ble Brwarsungen übertrafen, blieb 
dagegen bie Blebausfſtellung hinter bdenielben zurüd. 6 waren blos 
5 Zuchtiere, 8 Kühe, 19 Kalben uns 70 Ochſen audgeftelt. Simmt- 
liche Erempläre gehörten der Vogelöberger-Spefjarier Race an. Außer» 


dem waren noch 5 Pferde, 10 Mutterſchafe nebſt 10 Linmern, 1 Game 
mel, 3 gejhmüdte Ziegen und einige ſehr ſchöne Joßgründer Caſtrat- 


Schweine audgeftellt. 
Ude dieſe Gegenftände muſterten wir Samflag den 23. Sept. Bor- 


mittags dur, Mittags eilten wir freudig „zur Fröbllchkeli“, wo bad 
ländliche aber jehr trefflich zubereitete Feeſſen unfer barrte. Der Nah» 
mittag verſtrich jo unter der berzlichften Unterhaltung, bid bieie allge» 
„den 
Schutz berrn der Landwiribſchaft und der Gewerbe", Ihre Mai. die Rbe 
nigin, „vie geliebte Landbeömutter*, Se. Maj. ben König Ludwig, 
„ben wahrhaft deutſchen Fürften“, und auf Bas ganze Fal. Haus, 
Die treffliche Würzburger Urtileriemuflf 
traf ein, und durch bem Zauber ber Töne fefielten fie die heitere Ge- 


meine Heiterkeit bei den Toaſten auf Se. Mai. den König, 


jur Begeifterung fd ſteigerte 
ſellſchaft bis fpär im die Nacht hinein. 


Sonntags darauf um 1 Uhr bewegte fich unter bem Donner ber 
Kanonen von der al. Saline aus ber Feſtzug durch bie Stadt zum 
Gin Herold mit ber ehrmwürbigen Stabifahne eröffnee den- 

jelbem Dier alefı folgten in einem gefchknekteri Wagen 4. Mändhen , bie 


Beftplape. 








* 


Die BeirafirmenBefhäftigunssanftalt, von Hrn. Gtatifgreiber Gern 

Rap gegründet, und feither auf bas unrigennüpiafle mit perfönlider Aal« 

naplemung betrieben, beiäftigt durd Spinnen und Meben, Berfertigung sen 
& 


, Eirobflediten und Häreln miele Hände, bar 


—— eu, und worben bis jept bei 33,000 Bar H 
nie % .  Diefe Ruftalt wirft wm fo fegensreiher,, ' aiE 
er 3 für Sparfamfecht geweit wird, indem Hr. Scynfahl 


Bohneerhähung zu dem Bwrde eintreten Uth, mm dem Aufap bei 
Faffe anzulegen. ala RER 





4 Zahrasteiteit vorkellend; 12 in den Zandesfarben gefleldete Minen 
ald Preijeipenderinnen, bie Muflf, die Stadtverwaltung, bie Lieder 
tafel, die Miglieder des landwirihſchaſtlichen und " 
sirfösereind. dann ber Schützenzug mit blau» weißer feidener Fahne, bie 
Gewerbövereine mit Bahnen; bierauf folgten die Beftmägen: 1) Ma 
gen des Hofpäcdter Hrn. Bachmann and Burgjoß mit landwirihſchaftl 
Gerätyen und Arbeitern, fowie Arbeiterinnen in länblier Tracht. V 
Bin mit Feld» und Garienftüchten geſchmüchter Bentewagen ber Ge. 
meinte Neuborf, 3) Wagen der Benieinde Aufenau. Die vordert Hft 
war mit Geſpinnſt ⸗ Pflanzen gezlert und enthielt in jhöner Anorbnung 
die Inflgnien der Zanpmwirchicdaft; die hintere Hälfte bildete eine Br. 
berwerffatt, in ber gemwebt, geiponnen und gejpult wurde. 4) Ein 
Heumagen der Gemeinde Wirtbeim, mit Feldfrüchten ausgeftate, 
darauf jangen Gchnitter und Schnitterinnen in ländlicher Tracht Iufkise 
Weiſen. 5) Wagen der 7 Gtunten von Orb entfernten Gemeine 
DOberfion, in beffen Innerem Weld«- und Gattenſtüchte, zwei lchente 
große Hechte und eine Muflfbante id beſanden. 6) Wagen ber Saline 
Oeb. Am vorderen Theile Ärablten, in Salz crufirt, die Namendzäge 
Ihrer töniglichen Majeftärten mit ber Krone, in ber Mitie 
war ein Bfacher Flaſchenzug fomie Bohr- und Schneldemaſchinen ange: 
bracht. Den Übrigen Theil: des Wagens nahmen die Galingnardeiter 
mit ihren Werkjeugen-eim- 7) Bin ſehr hübſcher Wagen der Müler 
und Bäder. Vorne in einer Mühle juhten 4 rüftige Müblburſcht in 
weifen Hojen und "blauen Faden aus Getreide Mehl zu bereiten, auf 
ter hinteren Hälfte bereiteten 4 ebenfalls weiß gefleidere Bäderburite 
Bror. 8) Wagen ber Wenger. 4 Mehzgerburſche mit weißen Schhtzen 
und rohen Käppchen badıen im einer Werkſtätte Fleiſch und bereiteten 
Würfte, die Ale freigebig veriheilten. 9) im ſehr großer Fuhrmannt - 
wagen mit 4 Vierden beſpannt, enthielt eine gemeinſchaftliche Wett: 
flätte der Bimmerleute, Schreiner, Maurer, Steinhauer ar. ıc; Leute der 
verihiedenen Gewerbe beſchaͤftigten ſich entſprechend. Der Wagen tır 
jebr geſchmackvoll zufemmengehellt. 10) Wagen ber Shmirte, Schlofier, 
Waguer und Küfer, Es waren die charakteriſtiſchen Werkzeuge bieie: 
Gewerbe in einer Werffätte angebradır, in der fi ehenfads Arbeiter 
entſprechend beichäftigten. 11) Wagen der Schuhmacher. Im einer 
Wertſtätte beſchäftigten fih luſtige Schuſtergeſellen und ein Schuſter⸗ 
junge, 12) Bin mit Blumen und Laubgewinden geziertet Wagen vom 
benachbarten beſſiſchen Wäcdtersbach ſchloß fih noch während bes Auges 
an. Auf dem Beitplage angefommen, begaben ſich dat Komite bed landwirth ⸗ 
ſchaftlichen ſowie des polhlechniſchen Vereines und die anmutbiaen 
Preifefpenderinnen auf den Bavilon. Der MWorftand bes landwirib⸗ 
ſchaftſichen Berirköfomite’s, Gr. Rentbeamte Schweiger von Dih, 
begrüßte hierauf bie Verſammlung in berziihen Worten unb- ſytach Ad 
in einer Anrede üser die Wibrigteit des Feſtes und über den Ginkus 
der Leindwirihſchaft und Induſtrie auf den Wohlſtand des Staates and 
Der Abgeordnete bed landwirtbſchaftlichen Kreisfomite's Hr. Dr. Kit 
tel hielt bierauf einen Tängeren belehrenten Vortrag über die Geſchichn 
der Landwirthſchaft. 122 

Die darauf folgende Preifeveribeilung nahm längere Belt weg. 

88 mürde und zu meit führen, alle Preifeträger anzuführen, beis 
balb blos dad Hauptſächlichſte ! 

Eine große fllberne Mebaile mit Ctul und ein Divfom erhielt 
Hein. Shumm, Bäder und Dekonom von Kaffel, eine mirtlere Adam 
Ed, Schubmacher und Landmann aus Orb, beide wegen Urbarmahung 
drer Landſtrecken. Wine grohe filberne Medaille mit Etui um» Diplom 
Hr. Defan Mo Wingerter von Wirbelm und eine mittlere ded 
gleiten Hr. Lehrer Ndam Albert von ba, wegen Belehrungen un? 
Verbefferungen landwirtbichaftliher Cintichtungen im ihrer Gemeinde. 
Berner erhielten treue Dienfboten Medaillen mit Eruid und Diplom 
wegen langjähriger Dienftzeit bei einer Herrichaft, darunter: Wlifateihs 
Stenger von Laufach mit I2jähriger Dienfizeit, Konrad Bingen 
hut von Haufen mit ISjägriger Dienfzelt. ; 

Preife für Pferdezucht wurden 2, für Viehzucht 10, für Schafzucht 
1, für Schweine zucht 1 Breis ausgerheilt, 

Bür die gewerbliche Ausftelung wurben 12 Breife veriheilt. 6 
erhielten unter Andern folde: Philipp Mark, Zeugichmied, Jeſert 
Shepp, Kontiior, Adam Ehert, ſämmtliche von Orb u. [. 

No wurden 6 der fleiölgften Schülerinnen der Privaibeſchäftig- 
ungsanfalt mit Preijen von 6, 5, 4, 3, 2, 1 fl. bedacht, welde von 
den Grübrigungen der Hädelarbeiten beflritten wurden. Diefen für 
$r. Dr. Adelnann von Würzburg noch 4 Preife vom je 4 fl. bei. 

Nahrem dem erbabenen Beförberer der Landwirthſchaft, ©t- Bl 
unferm Könige Mar, ans allem Keblem In dreifaches Boch gehred' 
war, forbette Hr. Dentbeamte Schweiger He Berjammlung auf, Bott 
den Allerhoͤhſten für den in Toben und zu danken, - Die leder 
tafel und 40 Gängerinten ten die Pelöianee an „Alen mat Die 
bat, Tobe den Gerta⸗ Als bald rönten raufenb Stimmen wie aut Huck 
Wunde und aus einem Herzen, unter dem Domnek der Kanonen, „Al 
was Oben Hat; Iobe den: deren» ryfeber Man ärger, raue Ani 
Tg fah man Ahränen rohen, ich 


Seneren Momenid biejer' Art 'm 
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‚ Der:fommende Tag (ber. 25: Gept.) mar, für das Preisihisgen 
behimmt. Nachmittags folgte Harmeniemuflf, Abends wieber Lanze 
umterhaltung. 

Pergegenmwirtigen wir und ned; einmal den Geſammteindruck, fo 
möfen wir gefteben, baf er durdaus ein böchft befriedlgender, in vie 
ler Beziehung ein überrajhender war. Haben landwirihſchaftliche und 
volhtechniſche Bereine fleıd Überall reiche Früchte geiragen, jo hatten 


Literatur , 


Tungau. Gifloriſch, ethnographiſch und flatittiſch aus bisher unbe» 
nüpten urkundlichen Quellen, bargeflellt von Ignap von 
gar — Mit artiſtiſchen Beigaben. Salzburg 1853. 


-1. Der Lungau, zwifhen dem hoben Mabfladter » Tauern und 
Kärntben gelegen, bildete nicht nur in der früheften Agilolfingen » Be» 
riode, jondern au zwiichen bem Jahren 1809 und 1816 einen Theil 
unſeres ba eriſchen Barerlandes, und iſt für ben Geſchichtafreund ebenſo 
wichtig, ald jür ben Archäologen und Naturforjcher. Denn während ber 
Gıftere bier ganz auf Mafıihem Boben wandelt, und van einem Haupte 
puntie aus nah drei Nichtungen große Mömerfirapen verfolgen kann, 
auf denen ibm bie Tabula Penlingeriana mehrere Ottſchaften angibt, 
welche ebenfals noch in demſelben Gaut liegen, bieter dieſes hochge⸗- 
legene Alpenlãnbchen dem Etubium der Natur ungemein viel intereffante 
Gegenflände bar, 

Wer ben Lungau fennt, der wird zugeben, bak eine Chorographie 
desjelben Feine geringe Aufgabe iR, und ihren Mann fordert. Der 
Berfaffer des oben genannten Werkes bat aber dieſe Aufgabe in einer 
Weife geldsı, welche nur wünſchen Täft, daß mehrere Gegenden fi 
einer ſolchen Bearbeitung erfreuen möchten. Schon als £. f. Vilegge- 
richio · Botſgtand zu Mitterfll im Oberpinzgam bat der nämliche Berfaffer 


wir bier befonders Gelegenheit, deren Gegen zu beobachten, und nur 
der wird bie Iragmeite bejagter Inſtitnte in Orb zu würdigen willen, 
ber die Aufgabe kennt, melde fle bis jegt mit jo glängendem Erfolge 
gelößt haben. Unrecht wäre es, zu fhliefen, ohne der Peivarbeihäf- 
ılgqungsanfalt in Orb au noch öffentlich unfere Anerkennung und 
Blüdwänihe ousjufprehen. Hunderte von Bamilienvätern, tie Bes 
ihäftigungslos im Winter gezwungen waren, ihre Kinder aufs Beiteln 
zu ſchicken, haben jegt Belegenheit, ihre Kleinen auf eine ebrſame und 
einträglihe Weiſe zu beihäftigen, die fle künftig negen Noıh ſchühen 
mird, Den gewaltigen ſittlichen @influß dieſes Infiturs wird und die 
Bolge zeigen. 

Mögen die großberzigen und uneigennägigen Bemühungen biejer 
Menfhenfreunde aller Orten Unrerflägung und Nachahmung finden! 




















Der Radpi-See umd feine Umgebungen, 


III. 

P.C. Die Hauptpforte, durch welche Buropa milt dem Kodpi-See in 
Verbindung trüut, if die Mündung der Wolga. Diefer größte Strom 
Europa’s, erſt feit der Beir des Piolemäus im zweiten Juhrbundert 
vor Chriſto unter dem Namen Mha befannt, fpdier Aida oder Niel, 
von ben Glaven aber Wolga genannt, beiritt nah einem Zauf von 
mehreren hundert Meilen, auf dem er fa olle Blüfe ber jarmarljden 
bene in fih aufgenommen, unterhalb Zarigin das Öde kaspijche Sıep- 
penland, ganz aflarijher Natur. Diejed hatte zwar jein linkes Ufer 
von Kamyihin an gebildet, doch am rechten begleiten ihn noch vie 
Wolgas Höhen, melde jein Bert von dem höberen des benachbarten 
Don ſchelden. Gier nun flieht ber Wolga fogleih von Süten ber 
durch eine Reibe von Galzicen die Sarpa zu, an deren Mündung jeit 
1765 bie von den Mähriihen Brüdern geftiftete Kolonie Surepta liegt. 
Die 3000 fleißigen Demwohner dieſes Dertbend, am Adersan durch den 
Salzboden verdindert, haben ſich durch Gewerbe und Fiſcherei einen 
gewiffen Woblſtand erworben, ſich aber genöthigt geſeben, den ſonſt 
friedlichen Dre mit Wällen und Gräben gegen die Unfälle der um« 
wohnenten räuserifhen Nomaden zu ſchühen. Außer bieien wohnen 
umber noch viele deuifche Koloniften, teren man im Bezirk von Gas 
ratow 150,000 zählen joll. 

Bon Girepta aud, mo der Wolgs-Epiegel längft im Niveau des 
Meeres if, flieht der Strom mit geändereer Richtung nah ©.-D., 
noch 50 Meilen bie zum 8-6. Kaum bemerkt man fein Bliefen in 
ber etwa 6 Meilen breiten Miederung, und in ten vielen, zeirmeifen 
Veränderungen unterworfenen, Armen. Ciner berjelben, die Actuba, 
acht ſchon oberhalb Zarizin ab, läuft dem Hauptarm parallel und ver« 
zweigt ſich erſt wieder im Delta mit ihm. Im Grunde iſt fle eine vom 
Sandbänfen unterbrochene Waſſerader, die im Sommer flelenmeiie ganz 
austrodnet. Un dem böberen rechten Ufer der Wolga, aus Sande 
feinen und Kıltmaffen befiebend, führt die Haupıftrafe von Garatow 
nad Aftrachan durch mehrere Meine Ortſchaften, zumal über die Eleine 
Feſtung Tſcheranſanot umd Aber Innotafemöf, einen Ort, von einigen 
Kaufleuten und Fiſcherel treibenden Roiaden bewohnt, zugleich ber Sitz 
der Merwaltungsbehörde für die berumftreifenden Kalmufen. 

Secht Meilen von tem Meere beginne das Delta, dad im Berlauf 
ter Zeit, wie bad anderer Flüffe, mehrfache Menderungen erlitten bat 
und mod erleidet, Wir woden und mit Aufzählung diefer Arme nit 
aufhalten und hemerfen nur, daf man deren jet 70 zählt, — daß 
dur MAnfegen von Schlammbänten fl Immer nene Inſehn bilden, 

von denen bei hohem Waflerdante oft siele unter Wafjer ftehen; daß 
endlich die Haupimaffe Fer Wolga-Gemöfler lb immer mehr nad Gi- 
den zu ziehen ſcheſnt, während bie nördlihen Arme ſich troden legen. 
— Bor die Mündung lagern ſich, gleih Riegeln, 6 Sandbänke, nur 
3—5 Buß Waſſertieſe fahend; am gefürdteiften if die vierte, die aud 
Muicelkalt beßehende Ratuſcha, welche größere Schiffe mur bei tobem 
Waſſerſtande paffiren. Der Audfluß übrigens erfolgt jo gemäßigt, bafı 
man fi über bie Vorſtelung der Alten nicht wuntern darf, nach ber 
die Atgonauen dur fie um Eutopa herum nah Griecheniand zurüd« 
detehtt wären. Selbſt die Peutingeriche Taſel ſtellt es jo dar, obgleich 
diefem Hetodot auddrballch widerſpricht und den K.S. durchaus ald 
ein abgeſchloſſenes Meer betrachtet wiſſen will. 
Blelleicht hängt die Beohachtung, daß der Waſſerſtand der Wolga 
im Abuchmen If, mit der beiimutbetem, Jedoch no uneriiejtuen Ab» 
nahme. des R.- ©, icli zujammen. ‚Gemif if, vap die Molga nicht 
mehe jo.große Schiffe trägt, ale. am Ende ded vorigen Jahrbunteris. 
Bür.bie. Schifffahrt if dieſe Selchtigkelt jede Tätig. Die Schiſſe Haken 
von Atradan aus ofrıniel Noth bad: Meer zu erreihen, und wüßen 
häufig einen Thell ihrer Waaten abladen, ber ihnen anf Nahen Boo ⸗ 
tem (Maficiwen) nachgebracht wird, was Alles Berluße an Zeit und 
Geld veruriacht, 1— 


— —— — — kam 
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Drbmung, melde durch bad inhaltreiche Ganze berrict. 
faffer gibt zuerſt einen Ueberblick des Baues, jeine age, BGren- 
zen, bann bie Höhen vom 9684 hoben „Dafner-@d” bis zum nie 
drin aelegenen Dorfe bes Gaues, Mamingkein, 2547 
Meeresipiegel. Zwei ganz hübſche Karten — eins Bau» und eine 
Soͤhentarie — erleichtern die Auffaflung ber lieberfiht. 
oinnt, nachdem über dad Klima, die Gewäſſer und Giraßen- 
züge, das Nöthige gefagt if, die Melje dur den Gau jelbfl. 


flaster Selte ber Über den Tauern führt, 
gut fennen, man wird dennoch bei der Bollſtändigkelt der Darftellung 
eine Menge noch unbelannter Ginzelnheiten erjabren. Denn ba iſt nichts 
überjeben, nicht die Geſchichte des Kirchleins und Poſthaufes, nicht bie 
ved höchſten Vunktes der Strafe, wo einft das casirum in Al 
tie taberna ze. fanden, und nun ber einiame Nreitbof in jeinem 

verunglädte Opfer ber Winterflärme, 
An römiihen Mellenfteinen vorüber, welche kunſtgerecht abgebiltet lab, 
gebt ed nah Tweng binab, nachdem wir noch zuvor die lebendige 
Schilderung der Schredniffe des Tauerns im Winter vernommen, unb 
dem wackern Wegmaher Grueber kennen gelernt, ber feit 37 Jahren 
viele Menſchenledea mühefam und muthvoll gerettet bat, das Einzelne 
aber nicht erzätlen wid, „weil diefes für die @migfeit gehört“, umb 
ber das almählige Abnehmen des Walbwuchied auf dem Tauern ganz 
naiv mit ben Worten erklärt: 
köpfig, und jo au bie Erde.“* 
Anſicht nicht doch die richtige if? 





bie Literatur mir einer gelungenen Beihreibung von DO berpinsgau, 
einer iQuftrirten Karte jenes Samdfiriches, und einer jehr intereffanten 
„Befteigung des Brof-Benebigerd* bereichert, unb ben fa jeltenen 
Beweis geliejert, wie eim lebendlräftiger Geiſt auch außer ben Stun« 
ben eines ſchweren Berufes nicht ruben kann, nungquam minus otiosus, 
quam quum otiosus est. Mir wenden und nun bem „Lungau“ zu. 


Was vor Allem den Leſer aniprechen wird, If bie Iichtvolle 
Der Ber- 

ber bem 
Sodann ber 


Bir beireren ben Gau, indem und ber Werfaller von ber Mab- 
Min barf die Dertlichkeiten 


und 
dhooße 
5499" über dem Meere, birgt. 


„Alte Menſchen werden ja au glaß» 
Und wer weiß, ob bieje jo ungelehrte 


Ina Mauteridborf, deffen Geſchichte und —— Merkwuͤrdig · 


telten und vorgeführt werben, führt und ber Berfaſſer im das berüch - 
tigte Verlies des „Baulthurms” hinunter, wo wir zu unferer ange- 
nebmen Gnttäufhung erfahren, daß, mas man bisher für lauter Men« 
ſchengebein gehalten, größtentheild Pferdeknochen waren, und ber 
Fürfbiihof Leonhard von Keutſchach nicht der grauie Würberih 
war, zu meldhem Ihn bie verleumberifche Scharenfreute biäher machte. 


In dem Markte Tamdweg wird und nebft anderem Merfwärdi« 


gen bie berrlibe altbeutihe St. Reonbardbi-Ktrhe auf dem naben 
Hügel umſtändlich beſchrieben, die prachtvolle Monftrang im gothlſchen 
Sıyle, die ſchon von vielen Künftlern bewunderten @ladmalereien, die 
Sänigwerke ıc. Im Markie maden wir Bapern die Bekanntſchaft eis 
ne& in weitem Umfreife ald Mechaniter berühmten Landemannes, des 
ſchlichten Stloffert und Uprmaders Juli aus Immenfadt, Den es 
fer wird die Gefchichte des uralten Marktes und bed dort aufgefunde« 


nen Arhives von Moosham Intereffiren, dieſes als „Mondburg* ge» 
ſchichtlich merkwürdigen Mittelpunkied vom ganzen Gaue. 

Von Famsweg aus werden nun beiehrende Autfläge gemacht nah 
allen Richtungen, it die hoben SGeitenthäler und längs ber Mur hinab 
und hinauf. Gin gweiter Mittelpunft zir Ausflügen in der Runde if 
dem Berfeſſer der Piarzort Maria-Pfars; ein britter der Markt St. 
Miksael, vom wo aus der Geſchichtefreund in das belaunte fogenreie 
Dundihuhrkhal mit der Dedenfenl geführt wird, me ein ger« 
zeg Diet mir feiner Gemahlin Glaiftraba gehaust und mit ben 
Slaven ſich berumgeitplagen haben’ fol, und in andere Thaͤler, unter 
denen ter Baderhaud-Winfel beionders anzieht. 

Den Schluß macht eine Schilderung des furchtbar en Boldbranbet 
vom Iahre 1841, welcher den armen Lungauern beinahe ein Bild bed 
dereinfigen Weltbrandes gegeben hätte; ferner sine Datſtellung bee 
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Berdlterrug Lungaus, im flatiſtiſcher und eifmograpbiiher Glaſicht. mit 
Dialett ⸗ Wohen und originellen en; einzelne Bilder aus dem Volls 
ieben im Lungau, und endlich tie Flora des Gaues 
Gine febe willfommene Beigabe find die vielen mitunter gang ſchö- 
nen Abbildungen und Karten. Die fplifiifge Darſtellung iſt febr ler 
bendia, Menden vieleicht alıu poetijch, alein ed ift nicht eines Je⸗- 
ten Saͤcht, blos mit dem Berflande zu relfen, und mer das Gemüth 
mitnimmt, tem wirb im folder Umgebung basfelbe leicht erwärmt. 
Die kaiſ. Al. Akademie in Wien bac dieſes Merk in ibrem 
Hifterijhen Norizblatte Mro. 24 bereits rühmlih beſprochen. Wir wün ⸗ 
fen temielben von Geite des Publifums jene Würdigung, welde eine 
fo bervortagende Peiftung verbient. 


nd. 

Bayern. — ** München, 3. De, 3.3. MM. König Mar 
und Königin Marie find geftern Abend nad 7 Uhr von Hohenſchwangau 
im erwünichteften @ohliein wieder in bieflget Mefldenz eingetroffen. 

“+ München, 3. Dez. Mus zuverläffiger Duelle erhalten mir fol« 
gende Mittbeilung: „Fürſt Mentſchitoff meldet vom 12/24. Nonbr.: 
„Bis zu biefem Datum war das Beuer des Feindes gegen Gebaftopol 
ſehr ſchwach. Die Belagerungsarbeiten woren nicht vorgerüdt. Durch 
eine genaue Ermitilung der Berlufe der ſeindlichen Flotie während bed 
Sturmes vom2./14. hat man erkannt, baf 14 Schiffe in der. Nähe von 
Sebaſtopol geieitert, 2 Linienfhiffe, 2 Dampfer und 13 verſchiedene 
Schiffe an. ter Rüfte bei Gupatoria geftrandet waren.“ 

$ Augsburg, 2. Degember Die geflrige Schraune brachte end» 
lich das langerjehnte Rejultat eines Abſchlago jämmtlicher Getreidſorten 
und zwar bei einigen in nicht unerheblichet Größe, So fielen a) der 
Welzin um 1.fl.; b) Kern um 26 fr.; ©) Roggen um 1 jl. 33 Er.; 
d) @erfle um 22 fr. und Hafer um 9 fe Mona ſich die wahren 
Mirteipreife ad a) su 29 A, 54, fr.: ad b) zu 27 fl. 43 fr.; ade) u 
24 fl. 18 fr, ad d) zu 14 fl. 34 fr. und ade) zu 7 fl. 3 fr. geil» 
teten, Derbeigeführt woren im Ganzen 3,464 Schill, wovon 111 auf⸗- 
gezogen wurden, Der Gejammterlös betrug 64,338 fl. 44 fr 

Oeſterreich. — 0.C. Wien, 30. Nov. Mit allerböhfler &r- 
mebmigung Sr . f. apoſtol Mejefät ik vom Tage der durch Finanz · 
miniferialverorbnung vom 23. Novbr. erfolgten Rundmadung bad Ber« 
bot ter Aus⸗- und Durchfuhr von Waffen und Munition in der Micht- 
ung über die öſterreichiſche Staategrenze gegen die Fürſtenthümet Mol 
dau und Walachei aufgehoben werten. 

Agram, 28. Novbr, GE Geift, daß ter Ban Jellachich mit dem 
Kommanto einer in Böhmen aufgufellenden Meierner Armee (mad an« 
Lern Nachrichten it bekanntlich die AujfieQung biejer Arnıce conıremans 
diri) betraut werten ſoll. Das ſechſte Armeelorps marjchirt aus Ita- 
Ten gegen Wien, und die Orenzbataillone werden thells nıcd Galizien, 
tbeil nah Wien birigirt, Das find fürmahr feine Aueſichten für ven 


Brieten! (9. 3) 
Stalien. 

0.C. Eurin, 27. Nov. In Chievari wurben vorgeflern im Bot» 
hotel zwei Kanonen piemontefjden Ralibers, welche heimlidy nach Barına 
eingeibleppt werten jollten, mit Beſchlag belegt. 

0.0, Kom, 25. Norbt. Monſignore Ferrari wird flatt Galll ale 
Leiter des Rinanzbepdrsemente bezeichnet. Es erhält ib die Bermurb- 
ung, dafı am 8. Dezember die Enticheibung über bie Frage der unbe» 
firtten Empiängniß erfolgen werbe, 

Franfreich. 

“paris, 1. Dejbr. Der „Moniteus* zeigt an, daß der Kaiſer und 
‚ bie Roiterin St. Gloud gehen verloffen haben, um wieder bie Zuilerien 
zu bestehen. — Das Bulcıdosı „NÜ* if heute mit Nacht lhten aus 
Konfantinopel vom 20. in Marjeide angelangt. Gine Priwatdepeſche 
bringt taron Bolgented: „17 engliidhe Traneportſchlfſe find bei dem 
großen Sturm geſtrandet, mworanf fie verbrann: murden. @eit ber 
Shlat bei Interman bat fih vor Gehaflopel nichte Crhebliches zuge» 
tragen, einen ſchücternen Nusisll abgerechnet, ber zurüdgeihlagen 
mwurte. Die Nufien haben, 4000 Mann flarf, einen meuen Angriff auf 
Gupasorla unternommen (am 17. ?) wurten aber zutüdgejälagen. Um 
19. berichten wieber Grürme im ſchwarzen Mer: Dmer Peſcha wird 
mir 68,000 Mann cufFofihani marjgiren, Ahmed Bajda mit 30,000 
Mann Babadag beſehen, und eine Avantgarde von 5000 Mann in die 
-Dobrudfha einrücen.” — Gtaubbafıen Informationen zuiolge ho ſſten 
die Aliirten, gegen den 15. Movember mit. ihren meuen Gircumpalla« 
tionterbeiten, durch bie für-bie Bukumft dem Bürften Menichilof.jerer 
Andriffiin der Blanke orer im Nüden fo zu fagen unmöglich ſein wird, 
fertig zu werben. Dieje große Verihanzung if 3 Stunden. lang und 
belebt auf einer Menge von Bafionen, die durch Gquriinen mir ein. 
ander in Verbinbung ſtehen. 
men vor, um ben -Jugang zw beufelben zu wertbeibigen. Je m 


vor den Baftionen zu befreien, 





find Oeffnungen r 
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Die Befllonen ſpringen aus den ge 
Tertain find aber die Gourtimen zuwellen gebrochen, nm den Raum | 
er ge Zwiſchen beiden, d. h. in Ne 

richtigen Augenblid ein, vo tote ' 


Ausiall vom 12. auf dem 13. ausgenommen, ber bie Mufien 
Beanzofen 40 Mann foflete. Der Sturm om 14. barıe die} 
Belaneruogsarımee umgeworfen. Die bis auf BO Meier (250 an 
bie Befung vorgerücten Arbeiten find In ber Grwartung einer 
im offenen Felt eingeftelt. Die Rufen baben fit nach de 
zurüdgesogen. Omer Vaſcha har aus Parid Depeſchen empfangen, 
feine Offenflvoperationen bejleunigen ſollen. @r jdidt blof 2 
menter in die Krim. Die VBerlärfungen für die Alllirten Tommen 
in großer Zabl an. Die gefiranbeten engliſchen Iraneporıfdifie And 
verbrannt worden, damit fle nicht dem Beinde im bie Hänte fielen. 
Das Material des Linienſchiffe Henri IV. if ıheilmelie geteuet. Die 
Kanonen wird man ebenfalld retten. Der General Ganrobert, eini 
age lang bettlägerig, war am 19. ganz wiederbergeflelt, 
Großbritannien. er 
0C. Tonbon, 29. Nov. Die „Times* witerruft ihre Nadriät‘ 
bezüglich einer brutſchen Auleibe, und glaubt, daß die Dperatienen ge= 
nen Sebaſtopol vielleicht Bis aum Frübſabre aufgelegt werden. 


eu > Anti 

fterreich. — Wien, 1. Dez. Das Abendblatt det „Wiener 

Big.” erklärı die vom „Llopb“ erwähnten Gerüchte über Berinderun.. 
gen in den Miniflerien, mwonad es Fünfiig bloß noch ein Diniferlum: 
ded Aeußern und eines ded Innern geben follte, für unbegründe. 


































48. vbor Sebaſtopol nichts Erhebliches vorgefalen mar, Hatr yon 
Zelte der 


m 


deu 
@panien. — Paris, 2. Dez, Morg. B Uhr. Ans Ratrinl 5. 
vom geitrigen Tage wird berichtet, daß bie Gortes mit 206 Grimme v2 
gegen 21 entihleden haben: der Thron Iſabellens und ibrer Donakie’ 
bilde hie politiihe Brundlage ber Gegenwart Spaniens, (F. 2.0.13 — 
Drientalifche Angelegenheiten. — 0.C. Czernawitz 0.9 zu 


Nov. Nachrichten Über Odeſſa vom 25. und nus Sebaſtopol vom 2. 
zufolge hatte ſich am leytgedachten Otte midts Erbebliches aunerrsgen. 
Das rufflihe Grenzzollamt bei Nosoflelica ift welter Ianbeinwänd ver« 
legt worden. Im ſchwatzen Meere berrite ırübe regneriiche Witterung 


"Wünchener Schrannenanzeige vom 2. Dej. 1854, 
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Mungdener Dolgpretje vom 8, Dei. : Mine Kiafter Mmsengol 1ER. 
27 fr. Dirkeupols 10 fL, 21 fr, Böprenbe; Bf. 3 fr Fiätenkeh, 7 A. 44h. 

Mümgenuer reguftrte Brob» und Mebltare vo, 4, Mi 11.0 
1854 ; dann Wieifhpreife. 1 Brodgemwidt. Maizenbrod: bie 
2 vb. 1 Du; De erbinäre Artugerfemmel I Bih. — Din; bie halle 
femmel 1 ib. 2 On; das Epiumedel 3 ih. — Du; bas Kremperlaldel 4 
2 Qu; der Srefhenwrden u. @. 9 &th. — Ou. 11. Mepipneife Mans 
mebl das Viertel 2 f. 49 Er, der Drelgiger 10 fr. 2 pf.; Gemmeimht 1.0 2 f 
25 fr, $. Dr. Ike. — pf.; Walgemmebl dv. ©. 2, 9, d, Dr am —HEi 
Eintrenumehl d, ®. f RM 53 Mr, d. Dr. 7 fr. — pf.; Riemifd DL IE Sit 
2. Dr 6, Ipf.r Megnenmehl d. B. 1 fl. 45 fe, d. Dr. 8 I 2 pl. 
Kleifhpretfe Bemäftetes Odfenfleifih 13 17, —pf., Katümeiig 12 k 
Shaifielig 10 ir, Shweinfleifh IR tr. 


Börfen: und SGandelsnagyrı 
“ Sreauffurt aM, 2, Der. Dres. aprer. Mes Big 
Bantaftien 965;  Sprog. Tembarbifd + venetlantide Mnelie —— 
bapısiige 4'/,prec. Obligationen 94%,,; Er 

Sehfelinre: Maris 927/,; Bonden 446; MBMREE 
# 2. De (Bolt up Gliher.) Fleur Bodinter OK 
Biftolen 9 f, 301, B.; dit. Preuß. Arledrigen. 9A. 80 fr. oz Beil 10 
9 R. 37 B.; Mank-Dnfaten BR. 29 B.; A0nesergk TB 
Sever. 11 I. 38 D.5 Welt al ke, 378-745 5 ** 
— ** 24 f. 24-28 B,; Prrup. Tale. IE Br, Yun 
— 53 u x rat ze 
Berlin, 1. Der Beruf. Gtantsfguldfgein: 83/5 B., BRA 
Minkener 121 9. 122 8 nk a’ a 
2. Drz.) Bea. Brans-Eguldiäeine 83), Bu | 
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56°, 
Sfferes 17°/,: 
EB. 122°, 
Lotterie MnicheneLoofe von ABA: 75"/,. 
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Hene Mündener Beitun 


Thosnenemiäurria Im Buyemı Banı- Umeisre beforgt 

Kirig 6 M., baitiährig An virstellätelg 19. bei deflen Beidditäireunn v een 
dt. Mir Nranteri, @uglasp, Epantrn, Oetharkes Süret, Strand 1a L 2 

+2 hberieniigen Yänner m. (. 8. abensirt Mändenı Pırrema n 
Re AURLANBER, Diendtag den 5. Dezember 1854. —— a Binden: Di 

Mirmüherg, E75 me Netre Dame de Izarcıh ner ya Rum I. 

%a ZI in Peorid, wrlder and Joſ⸗erere ums ’ werten sortolzri erben. 
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— —— EEE WE DELETE. — —— — un 
Gang ber Zemperatur und des Kuftbruckets in Wrüncen. Dezember 1854. 
EITETT Temperatur im Reeumun’(gen Auf vn Siepunst tebapxier nd 3 untrud im Ba — —— . ae 
Wraben ter:cherhtane In Yartjerüinim, | mie 
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‚Den ans (eds Mittlere Zamperataz ı Mistierer Vorometerfond: 
Beobaditimgen 4er? 
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München, 5. Dezeriber. I fein, den Glienbahubau von Münden nach Salzburg und Kufflein u. f. 
©. Moi. ser König beben unterm 27. Renb ayjun | betrefiend, und äufert fich zug Brape: 1) „IM die Münden-Galgburzer-Bahn 
zu beiliefen gerubt, daß ber zeitlich quietzitte Re ; unb beyüglich deren Bortfegung nach Vruck aufgegeben?“ tahin: Bayern habe 
tommiflär vom Kaufbeuern, Heinrih v. Sihlern, unter Anerkennung bie Arbeiten redtzeltig begonnen und fortgejcht. Don Leite Deferrelhe Pe 
ielner wir Hingebung arleif ®i ' NE 13 5 el dies micht geiche en. Auf mehrere beffalfige Anfragen fel von dort mit“ 
08 eien treuen Dienfte nunmehr für immer in 
vom Mubeftante zu belsiiem fei. —— ge die Bahn von Salzburg bis zur Grenze werde Inner bed be. 
Ge. Dal. der Rönin-baben dur Mlerkdhd ẽ immten Zeitraums vollendet ſein. Mleln die Ausführung der Bahn vorn 
Hobenihwangan ten 1. I Mit., ben ————— Salzburg na VBind etſcheine nicht wohl ausführkar; kenn ed beflänten In 
tieuenanı Yalob — —* BE are“; piefer Richtung Schwierigkeiten, deren Ueberwindung nit alein einen welt _ 
8 von 2 WrıillerieMl-giment Lürer in den zeite - — N 
lien Ruheſtend alleranätigk am reriegen gernbr, ! arößeren Seltaufwand nörhig machten, fonderm folde ſelen audı wicht fo u 
Se. Mai. ter König baten Eih d d. Sobenihmangm den 1 | beflegen, daß bie Bahn für einen nelen und segelwäßlgen Betrich nick bad 
Drgember 1 99. allergnäbigk bewogen geiunten, Me Brinariereiohter ! unbraugbar bliebe. Gine Mopififatlen bes deshalb wlt Bavern abzeihlofe 
Waria Unna Branziefn Brevw dabier, ihrem elerımterrhäninften Mn | Nm Vertsages fei Beghalb unabweierig und ſel Deflerreih bereit, jofort * 
ſag en eniipredenr, ſür greffihrie und arr freien Diepofirien üeet bepfallfige Unser bantiungen  riagugeben. Von Zelte Bayerne Gübe warf, 
liegende. @üter und Kopitalien bereditigt gu erflären: | biebei miht berubigt, jondern habe Nachweis biejer Unaweführbarfeit verlangt 
„Er. Diaj. ter König haben Eid; vnıerm 25. Norbr. I. I. aller — * zugleich eitlart Bezüglich neuer Unterhandlungen eradiie Gapern. alt 
gmädiat bewonen ariunten; re kathh Pfarrei Eontorf, Ermb, Brmranır, | Brinzip, davon nicht abzugeben, daß einerfeitd der Anſchluß an die Öflerrei- 
tem Verweſtt terjelben, Bieter Iobann Beptiſt Sp anti; die farhor. | are ——25 — und. tie unmiuchbare Berbinbung mit Eiien,, enden 
Varret Vornbach, Lrgb, Penn I, tem Bıiefler Iob Bapı. Meindl, ı in else ſolche ml einem der Panpthäfen des Aorlatiichen Meeres gewähr- 
Dfarrer zu Hobenau, Lras. Wolifiein. umd pie keabol Miarrei Breirh, | Meiflet werde, Ein eigener Kommiiäs el vom Geite Defterreliß Gicher geien 
Eogd. Gieflähr, bem MPrieher Mntıcad Bed, I Genprrator bei vrr | 2 morcen, um bie van feiner Seglerung gegen ben Bau erhobenen —** 
unteren Stedipfarrei zu Gt. Morig im Ingeiftabt, zu verleiken, j fen darzulegen, und hätten fit blefe Bedenfen auch allertinge bei einer Brüfung 
Das Koplancie Benefiinm im Bafjerburn, Lege. Binsau, if! derſelben durch dlerſeitige Technlter ald gerebtiertigt bargeflellt. Badern babe 
wit einem Fnflensmäßigen BMeinertrage von 421 fl. 9 fr, 2 ti: in Ar» j batauf Din wehl bie Hand zu weiteren Unterbantlungen, Inte wit Werke 
————— ‚; halt aller Medite aus dem früheren Bertrage, geboten und Rünten ſo che num 
en 2 bang 5 foweit es elne Mbänberung des bie Bahn von Mün- 
ben na Salzburg betreifenden Befeges Inwoluiren werte, Fomme dann nar 
Ber a — türlich feiner Zeit auch wieser wor die Rammern, Daß un er folchen Verhältniſſen 
Fr 2 — A. e eSirung der Kammer ber; die Arbelten in der Richtung nach Satzburg von ber baper, Reglerung eins 
geordneten. Hr. Graf v. Hegnenberge Dux präfitiet, Am Mile) gejtellt worden, erfläre ſich wohl vom jelbft. Dur 2 Wrage, bie Nofenbeim- 
vlſteruſche die GH. konlgl. Staatemlniſter Frht. von ber Vfordten, Dr. Rufftelner- Bahn u f. f. betr., jo 2 die £ 1. " jerum ſich tabin 
* Aſcheubrenner, v. Ringelmann und v. Zmwehl; dann die 56.gedugert, ba bie Bahn von Berona nad Boten, und u Annöbrud bis 
v d * * 2 — r ’ 
rg eg Feen E —— und Erbe, v. gergen Ruf ein Innerhalb der ftlpufirten Belt werde zu Stande gebracht werben. Eine 
fein wa rs or uns eng * Hr, Prüs | —* von Innsbruck nach Botzen fei übrigens nie vertragdmäßlg feſtgeſt hi 
8 allerh, Reſcript, bie Berlär an des Laudtages bis vorb D ſich bei ſolchem Jurüdireten Dre v * 
31. Degeniber T. 38. ineluf. betr. ; ferner ein Ausicreiben In Betr der 1 nen — rg ping Ta ga 
Ernennung des f, Mulſterlalrathe Hrn. Nünler ald,f, Landtagstommirfär | Verbanklungen nur mi. ölliger Sreibeit Inte kr, Tiege in ber Natur der 
für bad f EStaatöninljtertum bed Innern für Ricchen> und Echulangeleren» | Sue Anlanamd 4 Pr R * Hi » dl Yusführem der fraglichen 
heiten, — aus Anfuchen die HG, Abgeorbnuten Bork, Ram ı Bahn burd Brlsakgefelihaften To Tel rs nicht meiter Die Mehe geweſen. 
mermader, Briuz und Preil band; Kammerbeichläffe bewilligt, Morkfis nu 6. 8 “ firu —* i 
äirt wird, bag bie 6. Abgeorbneien Fiht v. Fer — 596 fe * * —— Ge lat Sen —— * ge Ball 10 Eier f 
Roo6 Im IE. Ausfchug ald Meierenten ermannı Velem,, enfler im Betreff des | tes ae pn en —74183 pri — Elſenbahnbau nicht elne 
Gefuches ver Meglerung&-Kanzelliften zu Augäburg fergen Gehaltserhökung, | gefondente Kafie —* * für left fünseittidhen Bauten bie Kaffe eine r 
zeig. Glelchſtellung mit ven Apnellationdgerichts-Rangdllften; ztwelter binfiht. } geueiufhaftlidye fei Tesbalb, Fühne ven 83 Deitbelande des and Ankafi } 
IH des Antrags bed Hrn. Fürſten ». Walerfiein, die Benükung der Elfen. I dleied Bauch — + Unichend mächt de Mede fein. Für ſaͤmmtliche u" 
—— für Vrivatzwede, und Ießterer betreffend die Eingabe der Ge · F fenbahnbapten ver — ſtelen Gaugen in Yn'chen 48,270,000 fl. be r 
gar —— —— aa geh ei! — Paar Barden, Seven felen bis Ende des abgewlchenen —*— beucu · 
9 ft i Re 
—* Einfchlägiged betreffenden Anträge ald Meferent beitelt ſel. Mur Ans Ü dude EEE A Arc 
wii dab — —* ki —— ———— Bey —*— Diele —— ‚selen, a) de serehlich zahla gewieſeren 
surf, als auf Mißberudaiß beruhend zurüdzlehe, genehmigt } — — 383— er fe 
bap dieſes geichehe. Der Gr, Stastäminifler ved 8. Harifet des Meußern ben, bie arelgneten Vorlagen an bie Katmern m bringen 
—* von der Pſorbdten ergtelft bad Wort zur Veantwortung der Im leh⸗ & näteren Nadmwelfe über Me Vermentungen zu den afenbah 
| Sigung mitgerheitten Interpelation bed Mg. Hrn. Fürften v. Waller« | men feiner Zeit den Kammern in gefeplicher Weiſe vor, und fönnten nicht 
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Gegenflanb der Beantwortung biefer Interpellution ſela. Die auf Berbältnüfe 
der Hohen Polkit bezugnehmende Motivirung ber fraglichen Interpellatlon 
übergebe Hr. Redner mit Stluſchwelgen, du ber Gezenſtand ſeht elufach er 
fcheine und mit folder nicht im mindeflen zufammenbänge, Hr. Rabner könne 
auch vwerfichern, daß er mad Sayburz flers über Nofenhelm, nie über Seba - 
flopo! reifen werde Der t Stastöminif Binangen Or. Dr. v. Aichen- 
bremiter übergibt hierauf die Binanzausweife für das Gratsjahe 1551782. 
sr. 4 v. Keripenield zeigt Namend dedNeferenten im beſonderen Aus« 
ihuffe An, daß der Vortrag barefſend das Gheieg über die bäuerlichen Erbe 
güter"vollendet jei, und demnähft den Kammermiltglledern zufonmen merde. 
Der Borftand deg N. Ausſchuſſes Gr Thlanes träge la Betteff der Veti- 
tion: „ben Gehalt der Schullehrer zu Regenbburg aus der Staatotaſſe zu er- 
höben, daß eine Gleichheit mit denen anderer Städte leihen Mınzes hetge ⸗ 
Relt werde" vor wid entwidelt, daß die Lehrer zu Regensburg nicht won 
Staate ihre Gehalte beziehen, fondern von dee Schuilafe dlejer Stadt, in 
welcht eben ber Staat, gleichwie in andern Stäpten ber Fall, gemiffe fire 
Meichnlſſe zu entrichten verbunden je, Aber auch abgejehen davon, beſtehe 
auch überhaupt kein Recht auf Gleichſtellung verihievener Beamten einer Kar 
tegorie in Beziehung auf ihre Gehalisbe zů je. Demnach erfcheinen die Ans 
träge und Aufprüche ber gebachten Lehrer an dem Staat in jeder Beziehung 
als eines Hlatthaften Titels entbehrend. Uebrigens jel bie Yage dleſer Lehret 
in pefuniärer Bezlehung allerdings eine berückſichtlgun zewetthe: daher ber 
Ansichug der Anſicht fei, die Boritellung der gebuchten Lehret ſel ber fönizt. 
Stautöregierang zur thunlichſten Berũckſichngung bei Theuerunge zulagen und 
jonftigen Unterjtügungen einpfehlend binüberzugeben. Hr. Fürſt v. Waller 
ftein If zwar mit dem Antrage bed Ausſchuſſes völllz einnerflanden, meint 
inbeffen, da den Lehrern bamit alleln noch ſeht wenig geholfen ſein werbe 
Eine befjere Audficht eröffne fich denfelben vieleicht in dem von Hrn. Med» 
ner bereltd angefündigten Antrager „bie Orbnung ber finanziellen Berhält- 
näffe der Voſlaſchulllehret betr.”, den er bereltd eingereicht habe, umb dem 
betreffenden Husichuffe auf's Nachdrücklichſte empfohlen baden wolle, Dr. v. 
Schelhorn befättigt, dag in anderen Städten dle Lehrer mit denen in Mes 
ensbyrg Mnkaın der Urt Ihres Beſoldungobezuges in gleicher Lage felen. 
Die dafür gegebenen Mittel ſelen um jo meniger zütelchend, als der Bedarf 
nach, echtem % ermeltert babe, ſomlt fich bie Mittel mil der Jeit nur noch 
mehr velthellt hätten, Auch er empfehle näher die Angelegenheit der Lehrer 
ber woßlerklenten Beruckſtchtlzung Der k. Miniferlal-Kommiffir Hr. Erhr. 
v. Lerhenfeld ergreift bier Das Wort und ahetfennt vor Allem, daß der 
Auseſchuß ganz rlöptig Sargelegt babe, daß bie Lehrer an den Staat unmittel⸗ 
bar keide Aniprüche auf Geihitellung und bezüglich Erhöhung ihrer Bezüge 
hätten, Der Städt habe Teriglich fire Relchnlſſe an die treffenden Schulkaſſen 


——* aus dleſen, dle Sacht ber Gemelnden, hätten bie Lehrer die | 


ihnen, bemifligten Bezüge zu beziehen. Meichten diefe Kaſſen nicht aus, fo 
jel es Sache der Gemeinden, — ben ber Siaat lelſte ſelnen Verbindlichkel⸗ 
ten Genf &, — biejelben aufzußefjern, Die Lehret In Regensburg bezögen übrigend, 
jeder für * alles das, wad fie zur Zelt vedllebergangs Negensburgs an Me Krone 
Batern bezogen Bitten, und bie hoͤchſte Congrua ber Lehrer auimache. Wenn 
andere Gemelnbeitniehr für Ihre Lehrer afmendeten, fo gewaͤhre biefed für jene zu 
Regensburg kelnen Dechtötltel zie höheren Mnfprücen. Nach gepflogenen 
Grhekungen jet übrigens, role die Kal. Regierung von Oberpfalz und Mes 
gentburg berichtet, de Gemelnde jener Stadt nicht im Stande, mehrered für 
die Befoldung der Vehrer aufzuwenden. Uebrigend könne er die nicht 
glüdlicge Lege der dortigen Lehrer Feinedrwegs verfennen; glelchwohl aber jel 
deren Lage, fo sole jene ber Lehrer überhaupt Teineaniege fo betrübt, ala 
fie mandjnal geſchſdert werte, und gruntlos die Behauptung, dafı biefelben 
alelhfam am Hun gertucht nagten. Bayern bezable feine Lehrer Immerbin fo, 
daß ed mit den inelften anderen Staaten ben Verafeich wohl aushalten Könne, 
Auch Händen fe icn Vergleiche mit anderen Öffentlichen Dienern des Staa - 
te$ jogar nod; In einen günftigen Verhältniſſe, wenn man ber fegteren foft- 
Safe Qorbereltin eftublen, beren langes Yumarten auf eine Auftellung und 
deren Anfangötezlge Ind Auge füßte, Webrigend werte die kal. Staatere- 
gierung gern eine Aufbefferung ber Lage der Lehrer Hinnehmen und bazu 
mitmirfen; allein ed fei die eine mit großen Schwierlalellen verbundene 
Ayfgabe, Wenn mar, ermäge daß es im Büherm ca. BOLO" Lehrer gebe, ſo 
ſeht man leicht An, baß eine durchſchntttliche Aufbeſſerung Ihrer Bezüge um 
nur 50100 fl. des Yahres eine ſeht große Summe beanjpruden mäjle- 
Eine ſolche Aufbeſſerung fel übrlgend zundchſt Sache der Gemeinden, nicht 
der Gentralfonde, und fei gerade dler wer Uebelſtänd nit zu werfennen, das 
hierin slete mich das leifleten, was fle Teifien folkten und fännten, und oft 
reiche Gpmeinten —5 aus Gehtralfonsd bezoͤgen, wägrend ürmere vet- 
halalß ai u Große Anftrengungen für dleſe Zmedte, machten. Wag üb 
tigend In Sanzen in Bayern, für tie Woifdichufchrer gefdiehe und lepter 
Zeit geſchehen jet, gehe aut 'elner Wergleihung 'bei' Auf andes Im Iabre 
1835,35 mit dem im Safe 1951,42 Bevor. Im erften Jahre babe folder 
1,953,:73 R., ins Tepten 2,912,502 fl. betragen. Auf ®efolbung fel 1635/96 
1,692,092 ., im Sabre 1851,52 aber 2,512,340 fl, fomtt jegt 550,248. 
mehr ‚aufgeiveuhet worben. Während 1835,36 der, Durhjhnlitäberug eines 
Lehrers, 13% ML betragen Habe, befanje ſich derjelße jet auf 284 fl. 15 Er, 
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‚ befelben zur Erhaltung und Grziehung einer Famllle als wänichendmerth er. 
| acter werten konne, fo werde bie fol. Staatöreglerung wohl ſtets malt Freude 
alles beitragen, was zu deren Verbeſſerung zu dienen geelznet erfehelne; alelı 
zunãchſt mäpten bie dazu erforderlichen Vlttel iumer von den Gemeinde 
aufgebracht werden, Der Anttag bed Aus ſchuſſes wurde angenommen, Der 
Ab. Dr. Moser, ald Schrerär bed fünften Aueſchuſſes trug über Anträge 
won Abyeoreneten oder von ſolchen ſich amjeelgneten Vot ſteuun gen andertt 
wor. Diefeiben betrafen 1) eine Borſtellung der Bler- und Kafernwirthe In 
Winden wegen Uenderung des Geſetzes vom 23. Mal 1846 „Regalirung 
des Bierfaged und Befugnlfe der Bräuer betr,” als Antraz ſich angeeignet 
von Hrn, Abg. Frhr, vo. Kercenfeld; 2) vom Abe Hrn. Kapıdam 
mer ald Antrag ſich angeeignet, eine Vorſtellung der Blecbrawerkumumg je 
Vfaffenbojen a. J., die Abänderung des Bierfapregulatios vom 25. April 
1513 betr. ; 3) den Antrag des Ay. Hr, Franz Xav. Schmid, mem 
Reoifion der Verordnung über die bei Schulverräunnljien anzumenkenten 
Geld» und Arrejlitcafen und Hinweljung der Straferfennung an die fat oe 
ligeiflellen, 4) vom Hrn. Abg. Trappentrem ald Antrag ſich amgreigeet, 
eine Vorftellung ber Müller an der Vils und Dina, kgl. Landgerlchis Lid 
hofen, wegen Heolfion des Gewerbſteuergeſetzes im Bezug auf ihre Bemeibe; 

5) vom Abg. Hrn. Fürſten v. Walterflein In mooifieirter Formulirung 

ald Antraz fih angeelgnet, eine Vorftelung der Armenpflegfchaftsvorkinse 

bed Kanbgerlhtöbezirts Malle, Begründung von Anflalten, eine majenbaite 

Auswanderung ber Armen zunächſt dortigen Bezirke bett. Der Hr, Für 

batte biejen generell gehaltenen Antrag benüpt, demſelben 6 einzelne tie Ber 

aulirung ber Auswanderung betreffende Vorschläge zu jublitulren, um beren 

Berüdfichtigung bei der hoben Wichtigkeit bed Gegeuſtandes auf's Wirmfte 
der Kummer zu empfehlen. Bezüglich dleſer 5 Unträge erllaͤtit ſich dem 
Nusigufgutachten entſprechend die Kummer für zufländig, befchloß dieſelben 
In Grmäjung zu neben und deren nähere Bearbeitung den treffenden Aus- 
Türen zu übermelfen, Gin welteree Antrag des Abg. Gr." Brang Xaver 
Schule, Se. Wajeflät zu bitten, bie Erlaubniß zum Bau nener Häuſer 
burch unanſaͤßigt Perfonen nur mit Zuftimmung ber @rmeindevermaltungen 
ertheilen zu laſſen, wurde vom Ausſchuſſe wegen mangelhafter Bormullrung 
ald zur Gompetenz der Kammer nicht geeignet eradytet und wurde fonad It 
diglich ad wela genommen, wogegen von Selte der Kummer eine Grimmerung 
nicht erfolgte, Am Schluffe der Eiyung urgirte der Abg. Dr. Bürft von 
Wallerſtein bie Einbringung bed Berichtes bed. Schuldentiigungdfommifs 
färs biejer Kammer, Grm v. Stelnsborf, ben blejer nach feiner Zufage doch 
baldigit einbringen und feinen wielen Arbeiten die dazu nörhlge Zeit abze» 
winnen möge Wäre die erfie Kammer conflmirt, jo würde von taber eln 
klaſſiſches Elaborat diefed Betteffes von jener Kammer wohl bereitd witge - 
thellt Sein; alleln fo bleibe ihm nur der Wunſch übrig, die Urbeit des Hın. 
v Steinddorf beſchleunigt zu jeben, Es Hänge dieſet Gezenſtand ymar fele 
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! nedwezd wit dem Schickfale Sebaftopols zufammen, allein Sr. Mednet bes 
| forge doch, daß baldlgſt die von baber kommende Luft Verhältniſſe mitbringen 
werde, die es ſeht münichenswerih erjchelnen laſſen möchten, über den Bang 
ber Staatoſchuldentüguug fidy zu unterrichten und recht Mare und befriedigentt 
Nejultate barüber zu veruehmen, Hlemit endete die Sihzung Mistage wah 
11 Uhr. s 





Deutſchland. 


Bayern. — © München, 2. Dez. (Sthungdedoberſten Or 
richtöhofeh.) Peter Reh und Maria Weis wurden durch Erkenntnläbes 
f. Krels⸗ und Stadigerlchts Schweinfurt wegen Olebſtahls unter zmei er 
ſchwerenden Umſtaͤnden verurtbeilt, Diejeiben entwendeten mitteld Ginbrud 
aus einem Keller, welcher Jedoch mit dent Hauſt in feiner Verbindung Acht, 
Kartoffeln im Werthe zu 7 fl; das Rreid- und Stadtgerlcht Schweinfutt 
glaubte nun die Vorausjegungen bes Art. VI. Ziffer 3 des Geſezes vom 
Jahre 1616 nicht gegeben, und nahm feinen autgezeidineten Diebitapl an, bie 
bortige Stabtbehörde, berublate ſich Bei dleſem Unſhelle, obglelch bie Ange 
Uagten die Berufung ergriffen. Das Grfenntwig wurde Betätiget, morauf 
fie die Nichtlgkeissbeichwertt ohne Angabe eines rundes, ammelseten, Der 
Etaatsanmwalt am Appellatlonegerichte von Unterfranfen erhob je och zut 
Wahrun; des Geſehes Beſchwerde, well kin koukteten Balle kela ausgezel 
neter Dlebſtahl augenommen worden ſel, deun wenn der Keller einen Theil 
des Hauſes bilbe und im diefen eingebrochen werde, fo fel der Olebfahl ein 
ausgezeichneter, ſelbſt dann wenn er mit ben Mäumen bes Hauſed in feine 
weiteren Verbindung ſtehe. Der Hr. Generalflsatdenmalt und der, hebe Br 
vichtöhef fprachen diefelbe Anficht aus. Wür die Angefingten hauc es fia 
i&limmere Folgen, da das erfttichterllche Orkennmmig, well von Gele Mi 


Staursbehörge Se Berufung blegegen nit ergrlifen wurde, im Mechnäfraft 
überaing und bei ber Beruhiag — a ht in pejus erfanat mer 
den kann. — Auch die Nichtigfeitöbefcierbe des Lchrere Au gufin M 
Haſelbach, welder In beiden Ihpanzen wegen Bergibens der Amtachrenbe- 
telkgung werurtbellt voar, Murhe werssorfen, Das Fol. Lantgeriti Rai 
lieg den Angeklagten aubfänd ber. racht äußerte er, DAB 
ber Lanbrichter Thom läng denn dleſe Auspfäntens 
jet ſcarruc Die Mht "fee Interejfe, alt der 
Expl berfeiben In jeer ® 
am Angela 
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sungägtund" erfekehren.. 
Br. Generalft aa an ali * biefrm entgegen unb Semerfte, dah In derar⸗ 
tigen Bällen vie Frelhelteſtrafe a — zu verbinden ſel. Daher 
beantragte er daß — — enntniß zu vernichten und die 
Sache zur nocdmaligen Aburthellung an einen andern Senat dedfelben Ge⸗ 
rchtshofes zu verwelſen, melden Antragt auch der hohe Gerichtehof beie 
trat, Dad Geſuch des Shäfere Wendelin Weber, Melden wegen 
Derläumbung eines Gemeinbevorſtehers zu 1°, Jahren Arbeitshausfirafe ver⸗ 
urthellt wurde, um Wiederaufnahme ded Strafverfahrens, wurde auf Antrag 
des Gern, Gentralſtaatsanwaltes verworfen. Der Verurthellte hatte ſich udm« 
lich aus felner Heimat entfernt und ba er trog aller Aufforterung bahin 
ulcht mehr zurüdtgefehrt war, fo war von dem Gemeindevorficher und dem 
Bemelndebiener deſſen Koffer eÖfferer worden, um aus den darln enthaltenen 
Gffeften die Gläubiger ded Meber zu befriedigen, Weber beſchuudlgt nun den 
Vorſtehhet und den Eiemelnbeblener, daß fle ihm 1800 fl, welche auch im 
felnen Koffer geweſen feien, veruntrent hätten, Da jedoch nicht ber entfern« 
tefle Verdacht gegen biefe Werfonen vorlag, fo wurde Weber wegen Verläun. 
bung zu 1%, 3. Arbeittbausfirafe verurthellt und iſt berelis abuehirjern In 
feinem Strafotie ſucht er durch neue Zeugen darzutbum, daß er unſchuldig 
fel. Da aber diefe Zeugenaubſagen fo beichaffen find, daß fie ben gegtnwär— 
tigen Etand der Sache nicht ändern, fo wurde fein Gefuch auf Antrag bes 
Hrn. Generalftaatanwaſtes verworfen. — Die Michti ſteitebeſchirerde bed 
ledlgen Sebafflan Huber von Buchdorf, wegen Raubes II. Grades zur Ret« 
enftrafe Yerurfbelft, wurde verwotfen. Ebenſo die Vlchtigkeltsbe ſchererde ber 
Tektgen Gertraud Heffrelch von Schmalnau, welthe regen fortgefegten Ver- 
brechtas Ber gerichtlichen Verlärmtung an ben Wfarrer Flach in Vundebach 
gie drei Jahren Arbeltähaueſtrafe verufthellt wohhrde, Durch Erkrunt⸗ 
nis Be fontglſchen reis » nd Stadtgerichta LKandetat wurde ker 
tbemallge Drechſiermelſter Anton Schlnerl in Diistiburg mepeı 
Mün zſiſchimg 1. Klaſſe efflen Grades gu 5 Jahren Mrbeltähtus verurtheili 
Bel Verbanbiung der Sache in zwelter Inſtang brachte er neue Zeugen in 
Vorſchtag, welche aber von Elite bed Motfigerden deßhalb nit geladen 
wurden, well eintethelle dab Zeugengeld bat bem Augetlagten nicht erlegt 
tar, andererſeltd aber von Abm nicht näher angegeben war, was Diele Zeu⸗ 
gen devoniren ſollten. Ba das fadtgerlchtiiche Ertenntuiß beſtätigt wurde, 
fo ergriff er tie Mechtigteltebeſchwerde, well durch das Rlchtsotladen dleſer 
Zeugen eine weſentliche Zorunichkeit verletzt fe: Allein dirſelbe wurde auf 
Antrag bes Hin, Geueraſſtaatsanwaltes verworſen, well er das Weib zur 
Vorladung ber Zeugen hätte erlegen ſollen, wenn er dtren Abboöͤrung ger 
wünfcdt bätte und well er auch bel dee Verhandlung ſelbft einen Lertagungs. 
antrag nleht mehr geſtellt hat, damit nachträglich dieſe noch geladen murben, 
* München, 4. Dezbt. Die langſte öffenuide Magtſtrateſizung 
ſchloß einen miereſſanten Fall für den Brreich der amtlichen Biernifl- 
tatiomen im ſich. Wine ?, Bolizel- Kommiflion (jo viel und bekanut, id ber 
k. Pollzetaltuar Hr. Shönden mir Abbalsung ber oherpolizeliichen 
Bikzuslien-Wiflrarionen, deren bie jeht bereits eine groge Urzskt und 
mit dem beiten Griolge geſcheh, beiraut) gelang eb wor Autzem in dem 
Bräufeller des Bengerbräu Taver Hirl mehrere zugemanerte und zur 
Taͤrnichung mit grauer Farde forgfältig angelrihene sormalige Deff- 
nungen (Fkhren und Durchgaͤnge) in einer Mellerabtheitung nad mühe» 
rellem Suchen zu entteden. Der Rommifion, der es nicht umbefannt 
geweſen jein dürfte, baß ber Bräuer in den vollends ungegänglid gemadh- 
ten Radumen ein Bier gelager: habe, welches bereits mehreren Bifta- 
tionebeſuchen verbeimlicht murbe, forderte, vachdem Ihr zur Mnımort 
mwurbe, daß in dieſem Maume hier Vericleierung ter Cisteller 
Tiege, die freimidige Deffaung. Bel glelchwohl endlich erfolgten Ge- 
flänpniffe, daß wirtlich Bier eingefhioffen jei, meidhed aber au ben 
@flinfieder abgegeben merte, warb bas freiwillige Croͤffnen verweigert, 
mecb:ilb die anrhchige Scheidewand tur Arbriter, welde bie Rommiie 
flo mitgebrecht Hatte; durchgeſchlagen werten mußte, — Dan fand 
6 Bigeriäffer ü 50 Bimer .Sommerbier, ‚darunter, aber nur. Gines 
virtorben, nım lag aber neben »eier Schichte noch eine meiigie,.chen« 
fald, und zwar durch gut. auſgerichtete Banterhölger unzugänglich ge- 
mähre, Abrkeiluag: Der Biflraronsbeamte wußte ſich ſeinen Weg den- 
nech zu finden, und zitar durch die Deffaung tet Zugloches im..Bähr- 
feller, unter melden ſich bie zweite beiprodene, nacpbaxiich verihloiene 
Ablhetilang — zilt Id Lagerfäerm bie verbonbenzs Bier caihici« 
-ten,. befat..— Der. Magisrar ale. Unteriubumgsbebörbe,, eriah.im- beim 
Beifsinuienliegen von gusein und jchlechter Bien Brinnenden Auſaß zur 
Bertauitzuug. vaf eine Bermifhung obiger : Biere. beabſtchugt neseien, 
und hat, da Lide Becheimlichung Hpexhanpı katifandsokmwohl ter Bräuer 
einen eawaigen Untall dätte Teiche anzeigen Lnnem Iepierendalöbasehs 
yır.tödifien Brrafe gereift) im eine Weibbuge von.t5V fl. und, Roken- 
sragäng verfähı, Dies die Frucht awtlichen Giſtes und gemerbiidgen 
Untericleifen. . . er nme 
.. ver Hegendhucg , 2. Dezbr. Ein am. und für ſich unbehsutendes 
Greignif, Das Ad sm den legıen Kagen hier ‚gugetragen, made anier 
ben gegenwärtigen Ahruerungeverbätiniffen. gerze Senſatian und ſcheint 
‚mir mehr ale lotates Insereffe zu haben; weshalb ip. 23 Ihnen amitju- 
heilen nicht .unserlaffe, Gin Tiroler Biekbändler kam mir 36 Wradı- 
füden Kälber bier en, konnte ober-beh feinem ber Medger ein Gegengebet 
finven, obſchen er beniehben bad fund um ben billigen Weris von 
40 fr: anbot. Der Mapifirst - befam Kennınif davon uns. Angeficre 
bes. öhnehin ziemlich: sheuern. Bleiihpreifen vrdutie berielbe an, daß 
dieje Küster in ter Landbaut auszubauen jeien, worauf ſich fogieih die 
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war aber ned mehr erfreut, ‚old ed vernabun, dab ber 1öbliche Maogiftrat 
bei dieiem Schritte nicht leben blieb, jontern bei ber fol. Regierung 
beantragen wird, die amtlide Tore der Bleiikpieile iwieber einzu- 
führen, wenn De Mepger forschen, die Wleifhpreife fo jehr in ber 
Höbe zu halten, ar 

SS Megeugbtirg, 3. Dez, Ihr geehrter **® Koireikontent kat 
und eine Nachricht Eher bie Biblierhet des verflorbenen Mehord Schimf 
gebracht; ofjenbar muß bier eine Verwechslung vor ah gegangen fein, 
kenn bie frogliche Bidlſothek veruzig Ab auf ein viel geringeres Zat« 
lenmaß; wenn ih Piedhaber und Käüfer berielben gefunden baben, ſo 
{ft dies weniger der Zahl, ala der von tem Verblichenen gut gehaltenen 
Auewabl bei feiner Nierariigen Sammlung zuguſchteiben. In wie meit 
derſelbe felbfleigene Worarbeiten binterloffen, tärften gemauere Recher- 
den erft barıkun; jebenfcde if zu bedauern, daß der edle Mann fo 
frübe dem Lehrſtuhle und ber miffenigafıliden Ihdılgkelt überhaupt 
enträffen wurbe, 

S Tinbau, 3. Dez. Die Schranne hieflger Staht bietet Im Theneringee 
Jahren ben fideriten Anhaltepunkt für Beneffung bes Getreldebedarfe mas 
mentlich ber Schweiz. Es hat ſich bie Wahrnehmung geblibet, dag wenn Ges 
treidefrüchte guet geratben, fich der Verkehr auf bieflgem Markte unferenten 
gefaltet, ba er aber Im erböhterem Mafe junimmt, fobafb eine größere 
Nachfrage nach Getreite von aldimärts Zufdmmt, wozu die Ziffer der audges 
führten Getreldevorrͤthe den beſten Beleg Tiefen Selbft In elmieiien Frucht · 
Gattuagen iR in beſtimmten Jahren ber größere oder geringere Vedarf wahr⸗ 
urhmbar; fo wurben im Jahre 1847 1661 Echäffel Mengen, 17,354 Ehäf- 
fel Gerfie und 11,258 Shäfel Haber mehr benn lm Jahre 1653 ausgeführt 
unb war hingegen im vergangenen Jahre der Bevarf an Welzen um 87,589 
Schaͤffel arößer kenn 1847, In durchſchnittiicher Berechnung fanden bie Gr 
treiteprefie Im Jahrt 1547 um 2 bie 3 fl. böher bei dem einzelnen Ertcht- 
Gattungen als 1553, und mut der Moggen wurbe un 8 fl. tbenrer als Im 
Abre 1553 verfauft. Die Gefanmtausfubr an Welten beiief ſich 1847. auf 
41,155 Schaͤſſet Weisen, 32,254 Sch. Kor, 2306 Sch. Roggen, 18,049 
Sch. Werfte, 15,964 Sch. Daber mid am Bohnen, @rbien und Rollgerſte 
enva IH0 Schäffel, uns berechnen Ah die Einnahmen an Wetzen im burch- 
fchnittlichen Wertbe von 33 I per Echäffel auf 1,3%6,115 fl, an Kom u 
32 fl. für den Schäffel auf 1,032, 128 Al, am Roggen In Beredimmm von 
26 fl für den Schaͤffel auf 59,956 fl, an Gerſte gu IHR. für den Shäffel 
auf 324,682 fl., an Haber zu 9 fl durchſchnlttlich für ben Schäffel auf 
143,676 A und beläuft ſich, andere Gattungen Früchte nicht geredimet, bie 
Gefammtfsurme anf 2,91%,757 fl., ein 2 Millionen weniger ald bie Ein- 
nahmen, bie im Jahre 1653 aus ausgeführten Getreide ergielt wurden. Die 
ardfte Ausfuhr war durch Vermlitiung ber Eiſenbahn in birfem Jahre be ⸗ 
fördert. Die nieberfien &etrelbepreije fielen im Iabre 1547 nuf ben Monat 
September, dle höcften auf den Monat Mai; vom dlejem bis zum Gepkem- 
ber zelgte fih ein Sinfen, vom September an ein Eteigen ber Breije; im 
Jahre 1553 fielen die höchſten Preife auf den Monat Oktober und die wiln- 
deſten anf den Monat Januar. _, j 

5 Kronach, 2. Dezbr. Auch bie im bieſtger Siabipfarıfinche. am 
20, Hov. aus Änlaf tee jo betrübenden Mblebent weilenb Ihrer Mai. - 
der Rönigin Thereie abgehaltene Eirlihe Trauerfeierlichfelt reiht 
fi in würtiger Meife ben im anderen. Gıädten Bayernd .abpebaltenen 
Araueritierlichleiten an.. Die Kirche war mit ſchwarzen Draperien be« 
köngt eine große Anzahl von Kerien auf flldernen Leuchtern verbrei 
iere reichliche Helle, und die der Äranerrete vorangebente Trauermuflf 
wir velfommen geeignet, bie Anweſenden für die bieranfjoigense Arhe 
tes hochn ürdigen Hrn. Bfarzers Fellner mürbig porgubereiten... Auch 
vie Ghoräte, welche bei tiefer ergreifenden Beier vorgeiregen wurben, 
üimemten im würkiger Weije zum Bangem Dex Bindrud, melden die 
Here bed Hrn. Piarrend anf bie äußert gahlesihe Beriummlung. ber- 
vorbrachte, mar ein tiefes und nachbaltigert, io hab allgemein ber Wunſch 
laut mwurte, biefe treffiiche Mebe dur den Drud veröffentlicht zu ſehen. 

» n. — P.C. Berlin, 2. De. Im der heutigen periten Eif- 
ung ber Erften Kammer war bie Kagedorbnung: 1). Wahl des promi- 
ieriichen Präfitenten.! 2) Nochmalige Abftimmung über! den. Berbefier- 
unge-Untrag bee, Rammermitgliedes. Dr. Bıügarmmann zu dem Anarage 
det Grafen zu Dotnasdauf.in Betreff der Bejbätsortnung, 3) Mahl 
von 10 Mirgliebern zur Geichäfttorbnungs-Romuiffion, Der Minifter- 
Bräfldent von Manteuffef, ber Kriegeminiſter Graf von Welderſet umb 
ber Jufigminiker Simons wohnten ter Gigung bei. Bum prowilori« 
ſchen Präfltenten wurde mit 69 son 100 Stimmen der Füzft Bieiige- 
wätlt. Graf Mitiberg erhielt 27, Bl Hobeniohe 2, Graf Ernim-Bai« 
denburg 2 Stimmen. Bürft Pieh dankte für dad. ihm heivieiene Ber- 
trauen und forderte bie Kammer auf, kur Aufſtehen dem Mlteröprä- 
Ädenıen, Gtaatöminifter a. D. von Wühler, ihren Danf zu erfennen zu 
geben. Die Kammer folgte biejer Aufforderung Die Mitglichen... her 
Kommiffion für bie Geibäfrsorknung, Ant: Brüggemann, Rutberg, 
Igenvlig, Stahl, Mebing, Plüy, GtoMberg, Piper, Meerveidt, Bubben- 
bıod, Schluß ber Gigung. Die mähfte Gigung tft noch nicht an« 
gegeben. 3 

Berlin; 2. Dezbr. Die „M. Br. Big.“ ſchreibt: Wir hören, baf 
bie fatierl. ruſſiſche Regierung geritigt if, für bie Dauer des gegen“ 
mwärtigen Kritged yromenirte Merico-Abirurgen, jo wie and nicht bro« 


wienirre geſchicte Wuntärgte im ihre. Dienſte gr nehtzen, um. biefeiben 


in den dem Kriegöfegauplage möglich nahen Hoſpitälenn zu uerwen- 


\ 


ben, Die Falferl, ruſſiſchen Geſandiſchaften eriheilen Austunft über bie 
näberen Besingutigen. 
Italien. 

Florenz, 27. Nov. Ibre E£ dab. die Frau Prinjeſſin Luitpold 
son Bayern mit Bamille von Modena fommend, in zum Bejud bei 
ihren darchlauchtigfſen Wien bier eingetroffen. Dem Bernebnen nad 
wird Prinz Luiwold später ebenfalle bier erwarter, ber grosberzoglide 
Hof wird inzwiſchen nähftens mad Pifa üderflerein, um einen Theil 
bes Winıerd vajeldit zujubringen — In einigen Gegenden Tostana’s 
follen, obwohl jelner, immer voch Cboltrafälle vorkommen, (Aug. 3.) 


weiz. 
Der E £. Merr. Beihäftsıräger in der Schmelz hat rem Bunbed« 
sah die Mistteilung gemacht, traf nädflend von Abyeorbneien ver Bo« 


„.‚benjeruferflaaten in Bregenz eine Konferenz Ratifinden werde, um eine ge« 


meinjgafrliche Unertnung über Hajenpoiizei und Saiffahrt für die Bo- 
benjerpläge zu berathen. Mic diejer Anzeige ward zugleich der Wunic 


ausgeſprochen, bie dabei weſeatlich beibeiligee Schmelz möchte ſich bie» ; 


jen Berathungta anihliegen uns Ah am jener Konferenz vertreten laj» 
fen. Der Bundesraih Hat beſchloſſen, bieje Konferenz zu beſchicken, und 
als Übgesıbnere bezeichnet bie Herren Dr. Kern aus Thurgau, Yundanı« 


‚man Gungerbübler aus St Ballen un» alt Narionalrary Peyer im Hof 


aus Schaffhauſen. (Mibg, u Igi 
eigien. 


Vrüſſel, 30, Nov. Na Vernehmung des beireſſenden Kommlis 
Montserichtd bar der Senat ben Gejegenimurf bezügiih der Lebendmit- 
tel ald dringend ſofort berathen und mit 30 gegen 2 Stimmen ange- 
nommen; jchd Mitglieder enibielien fig der Abitimmung Der Se⸗ 
nat bar fih jorann auf unbefimmte Zeit vertagt. 

Sörüffel, 30. Nov. Der „Monireur* bringt heute bad Gejeg me» 
gen ber freien Cinfabt und des DBerbord der Musfuhr einer Anzahl von 
Rabrungefeifen. — Der Senat hat beute den auf Die Brennereien umd 
Lqueur⸗ Fabriten bezüglihen Beiegentwurf, ohne vorgängige erheblige 
Erdrterungen einmürhig augengmwen und fh ſodann unbeftimmt ver« 
tagt. Der Binanzminider erllärte auf Beiragen, daß die Regierung 
babin wirlen werde, dab dad neue Bejep feinen Zweck vollſtändig er- 
reiche. — Die engliigen Damen bierielbt haben einen Verein zur An« 
fertigung von Hembea, Gharpie und Berbantzeug gebilder, die fle durch 
Vermittlung ihrer Regierung nad der Krim abſchicken wollen. 

** Pariß, 1. Des. Wie der „Moniteur“ bekannt macht, bat ber 
Kaifer bie dem Benerolilimus der. Drientaliihen Armee ertbeilie Befugnis, 
te vafanten Offizteröftellen bis zum Batalllondchef einjhlieflih provt- 
ſoriſch zu beiegen, auch auf die umter feinen Beichlen Nehenten Ma» 
rinetruppen (Briilerie und Infanterie) ausgebehnt. — An Sielle tes 
am 5. November geföllenen Generals be Lourmel iſt der feirberige Ge⸗ 
geraldabe def ber Orientalijgen Armee, General de Warrimprep, zum 
Befehlshaber einer Brigare bei ber 4. (Borey’ichen) Diviflon ernannt 
worten. An feine Gtele tritt der jüngf beiörderte General Trochu 
(ein ehemaliger Adiutont Bugeaure), Die mir ihm befdrterten Gene« 
rale Lebocuf und Tripier bleiben in ihrem Wertältniä als Chefe des 
Mrıileries unn des Benieweiend bei der Oricnsalifhen Armee. Auch 
für die 9. und 10. Divifiom der Orientalifhen Arınee, befanntlich nach 
den Donaufürſtenthümern beflinmt, haben bereits mehrere Ernennune 
gen Antigefunden. — Zum Erſtenmal flieht man heute im „Moniteur* 
einen Marineoffigier (Hregatienkapitän Dnpre) zum Beſehlahaber einer 
„Shmwimmenden Batterie* ernannt. Diefe furchtbaren Kriegemaſchinen 
fangen alie {hen an, in die Wirklichkeit einzutreten. Die erfle heiät: 
„2a Tonnante*. — Um die Ginflellung neuer Zöglinge in die Offizier» 
ſchule von St. Eyr zu beichleunigen, bat der Unrerrichtäminifter befoh- 
len, daß die Kandivaten biegu vor allen andern jungen Benten bei den 
beireffenden Afudemien zum Baccalaureatt»Eramen der exalten Wifjen- 
ſchaften zugelaffen werten. 

** Parig, 2. Dei. Der Kriegsminiker hat vom. Obergemeral ber 
Armee des Driensd die folgende Depeiche erbalten: „Hauptauartier vor 
Sehafopol, 17. Nov. 1854. „Bir haben am 14 einen ber beftigiten 
Stürme erlitten. Bezeichnende Thatfachen bemeijen, daß feine Deftig- 
keit, feib im die ſen Monat, eine ausmahndmeiie mar. in Unglüd 
war für die Flotten zu bejorgen. Es iſt nicht eingeireten, und mir 
baben indeſſen einige Unfälle und ſchwere Haveriem zu befiagen. Ich 
babe mich mit dem Admiral verſtändigt, um bier nur bie bei hintei ⸗ 


Genten Bekingungen ter Sicher heit fireng nothwendige Anzahl von, 


Shifen zu behalten, Dieje Prüfung wird unfere Operationen nicht 
berühren: fle gehen ihren Bang fort. Der Feind hat und feit ber 
Schlacht von Interman nicht angegriffen: er ſcheint fich auf die Defenfioe 
befräuten zu wollen.” — Der „Gonftitutionnel“, ber für fl einen ei- 
genen Debeſchendienſt organifirt hat, giebt noch um vier Tage weiter 
gehende Nachrichten von Sebaſtopol, die, vom 21, batirt, folgenderuia» 
Gen lauten: „Die Belagerung dauert ohne bemerkenswerthe Borjäle 
fort, Um 19. Hat ein meuer Sturm flatigefunden. 

mehrere enaliiche Trantportſchiffe verloren gegangen.“ 


arfeille, 30, Nov. Die Dampier „Umen* und „Ganbia” geben] 
PAR ger Truppen nad der Krim ab Eine große und ıbeilmahme«, 
vole Menfhenmenge wohnte der Elaſchi ffung⸗ der ſelben bei. Drei an« 
nbere Baderbonte, ebenfalsimir Truppen, werben bald nachfolgen Der ’ 
‚Sturm hat aufgehört und ſchoͤnes Wetter in eingerreten. — Muf = 


Es find abermals 


Beute Morgen durch ben Telegrapen gemeldete Nachticht von dem Bere 
do1e der —* und Meblausfuhr fi etläkinifäes Korn um Ghı. 
50 G:8, per 160 Pfund gefallen, (Int, beige.) n vie 
E en, —3 

”* Vrivarberihte aus Mabrib vom 26. melden ein Tagt zuier 
ſattgehabtes Vorum als eine erſte Riederlage ber demokrariihen Barı 
ver; eti ver Diskuffion der Geſchäͤftsordaung erflärten ſich 153 geyen 
43 Summen für Befliegung eines Kofüms für die Depusirten, wenn 
fie ih vor der Königin präfenıiren wollen. Dlogaga, den die Linfe zu 
„ten ihrigen zählen zu können glaubte, vertheidigie mit der lebhajteten 
i Energie ven Waragrapben.. Um 26, dauerten bie DBerhanblungen über 
tie Geſchaͤfteordnung obne erhebliche Borfälle fort. 

”. Cine Vrivat ⸗ Depeihe aus Mabrib vom 29. Novbr. met: 
Der Kongiez hat beichloffen, duß die Oeputirten feine Beidrterung in 
ben Gıellen, bie fle eiwa befleiven, un» ebenio wenig Dekoratiomerer. 
halten jollen. In Golge ber Brodibeuerung war e3 zu einigen Unsrte 
nungen obne Bereuung zu Madrid gekommen. — Die gemöpliden 
Mabrider Nachrichten find vom 27, Mev.: Spule if am 23. in Sam. 
; ander angefommen und zwar an Bord ded amterifänijhen Kriegeigiit, 
das ihn im Bordeaur abbolıe, 
Vrofbritannien. an 
Roubon, 30. Novbr, Die Urmeevergrößerung, die unmistıfbar nach 
be Zuſanmentritt bed Parlaments ſtaufinden fol, wird, dem Vernekmen 
nach, die ganze LlnieneInfanterte umſafſen; jedes der Im Ghraltar, Malta 
und auf ben jonifchen Inſeln stehenden Regimenter jol um 600 Werutint, 
die in Dflindien und ben Koloalen dienenden Regimentet jedes mm ein Res 
feroe-Batallon von 500 Vajonnetten verftärft, auferbem eudlich ſollen adıt 
KRompagulen ‚Morinefoldaten und ein Batalllon Artillerie new angewerbta 
; werben. Die Tätigkeit im Marine-Departement dauert ungeſchwacht fort, 
doch find in Folge des Wetters einige Berzögerungen eingetreten; fo murbe 
das mit Wunition beladene Schrauben - Iransportſchiff „MWanills gefen 
durch wibrigen Mind nach Plymouth zurückgettieben, und ber „Uhwin Ber“ 
mit 2000 Sat Zwleback Uegt in Wosport, auf günfliges Metter martent. 
Die „Ubelalde* (Iransport) wird täglich in Wookwid erwartet um 44 adi 
zoͤlllze Kanonen an Bord zu nehmen. Gilf andere vom jelben Kaliber wich 
die „Wija” befördern, Mile von jept abgehenden Truppenverftärkungen e1: 
halten bie Dilmii»Bücje. Der „Monarch“ (34 Kanonen), Segel -gweldeder, 
geht In wenigen Tagen mit Goitreabmiral Bruce's Flagge mach der Station 
im fillen Weer ob. Die ruſſiſchen Priſen „Eſſe⸗, „Arlanter und „Kom 
tuna“ ſehen der Gonbemnirung, und bie Brifen „Wolga* und „Bog Nojı 
Havifha” demnächt ber Berfleigerung entgegen, . 

"*" Konbon, 1. Des. Montag orer Dienftag wird ber Hei mah 
tem Brdinghau Dalafte zusüdfehren. Die Königin beabſichtigt am 12, 
Dejeimber das Parlanient in Verſon zu eröffnen. Heute Nahminsz 
murse dm audmwärigen Amte ein KRabinersrarh abgehalten. — Dur 
"„Borning Herald“ jagt: „Wirvernehmen, daf eine mir 5yöligen Abt · 
ern bemuffaere farle Schanzet nordwärtd vom ber Rechten zer Gielleng 
aufgeworfen werben fol, gegen weldye ber Ungriff des Beindes am 5. 
bauptjählich geriet war. Wäre dieſe Vorfcht getroffen morten, «ls 
Sir de Rach Woand fie vorgeſchlagen haste, jo bitten wir vielt Gold 
en gejpart und die Niererlage des Feindes wäre verbängniäseller gr+ 
worden. Außer der dzölligen Mörjer- Batterie errichten die Branzoien 
eine herrliche vieredige Reboute, die nach ihrer Vollendung 15 Kan 
nen erhalten wird.“ ® Hin 

Kopenhagen, 29. Novbr. Die „Altonaer Zeltung“ iſt wegen 
Nachtiht von einem angeblichen Miniſterwechſel im Herogthum Sqhletwlg 
verboten worden. . BR 

Rupland und Polen. 1 

Peteräburg, 21. November, Die im großartigen Mafftab here 
richtete Küftenvertheidigung im finnifchen Meer, und mamentidh I 
ber Umgezenb ber 8. Reſidenz hat fi zwar für biejes Jahr Im über 
Stärke und Wirtſamlelt nicht zeigen können, gibt aber n 
niger bem Kaiſer Meranlaflung, den bei denſelben bethelligten Oberfom- 
monbeurs, General. ber Artillerie Arnold I und Generalmajor Webemeter |] 
jegt, mit eimtretenden Winterferten, feinen befondem Dank für die adat 
zeichnete Aufführung und Armirung ber Batterien am Xusfluffe der Ne 
in einem Tageöbefehl tom 18. d ausjufprechen. Der mahende Winter bil 
penfirt auch die in Finnland fungirenden Momirale und Generale, weldt nat 
und nach in bieflger Refivenz eintreffen. Der Kommandirende der Scherren-Rubtt- 
flottille, VicApmiral Sepantſchin, und der Chef des Stabes dieſer Blettäht, 
Gontre-Admiral v. BHafenap, find bereitd aus Emeabarg tier angeln. 
Auch det Generalntajor ü la Suite, Baranzomw I mus Binsiland hier dus 
troffen. Borlgen Sonnabend ben 18.:b., haben ſich 31 barınhergize St 
fern vom Stifte ber Erhöhung des wieberbeiebenden Kreuzes*, dad unlet 
dem Watronat der Großfünfliin Helena Parlomısa fight, vom hier per Slien- 
bahn über Moskau nach ber Krim begeben, un in ben bortigen — 
und GHofpttätern die Krankenpflege zu Übernehmen, ; Eln Meſcrtipt ed Ei 
-nifters Grafen Kleinwichel ordnet der Beginn der Vorarbeiten zut Verbiad ⸗ 
umg der Rönigäberger  Gtfenbahn! mit: ber Ei BeieröburgelBesiang en 
Diefe Verbindungsbahn fol über Rotuno und MWilna gehen, und de L 
der Mrbeksen: dk dem — » Reubedd »übensıngen. ‚Buhe” 
dem ſoll auch mit: den ‚einer! — —— 
dofia über: Mierandroie, Benitfepb un Arbat unter der Leitung bed Der! 
»ltemtenauts Mlbrand «dernmächft ngemmen werben: (Bambi BI) 
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St. Petersburg, 23. Non. 
fern auf ter Mena zeigte, gelangte geftern zu einer beträchtlichen Guäxke, 
bepscdte Den ganzen Fluß und.iegre ib bier und da ſchen fell. Bw 
gleich war vorgehern bei- 6° Kälıe viel Schnee gefallen, jo daß ſich eine 
gute Bat bilren konnte, Heuie bei 10° Kälte flieht dad Eis biö zur 
fteinernen Brüde. (Br Per. Ba) 

Die bereits erwähnte Ernennung ber beiten Seoßfürſten Nifolai 
und Michail zu Mittern det St. Georgen-Ordent ift duray folgenten 
Ukas an dad rufiche Kalſerlich-Könlgliche Ordent lapirel geidieben : 
„Der Obertommanpirende ‚ter in ter Krim operirenzen Strenkräfte zu 
Lande und Waſſer legt Zeugnißf ab, deß in ber Schlacht bei Bebaflepol 
au 24. Dhober » 38. Iore Ruiierichen: Höheiten die ı Srohfürfen 
Nitorat Nikolajewitſch uns Michail Milolalewitſch SIh ald Muſter echt 
friegerticher Tühıigfeit gezeigt baben. Der General -Adjurant Fürſt 
Menihitof iR deshalb bei Und mir der Bitte eingelommen, daß Ihren 
Katierlihen Hobeiten zur Belohnung für Ihre im Gefecht bemiejene 
Tapferkeir und für bie Unerſchrodenheit, durch welche Sie Bit darauf 
bei dem unter dem töpilidhen Beuer ded Feindes abgefatteren Beindh 
auf ten Baflionen und Batterien von Sebaftopel ausgeieiäinet haben, 
der Orden des heiltgen Großmärthrers und Gieger® Georg, vierter 
Klaffe, verliehen werben möchte, Intem Wir in dieſe Belohnung mil« 
ligen, befehlen Wir dem Kapitel, Ibre Kalierlihen Hoheiten mit den 
Orpentbriefen und Inflgnien zu verjeben. Garſchina, dem 7.(19.7Ros 
vennber 1854. Nifolat.” 

Man ſchreibt der Muſſ. St. Veterab. Big.” aus Welfingforg vom 
4. (16.) Novar.: Nach anbaltenten Weſtwinde ift endlich Ormwind ein» 
getreten und Schnee gefallen. Uniere Honpelöflotte eilt, bad freige» 
worbene Meer noch zu benugen. Vorige Woche legte das von Abo 
fommenbe Dampiibiff „Bürk. Menihitom* bier an, es führte 27 Bai- 
Tagiere und eine Neberfüle von Waaren, un» ging nad Wererödurg, 
um dort eine bereir liegende Ladung wieder einzumehmen. Diele Gegel« 
ſchiffe, die ihen Ende September und im Laufe ned Ottobers Mererd- 
burg verlaffen hatten, waren durd die Weſtwinde aufgehalten worden, 
da fie in den engen KRüflenftrömungen nicht laviren fonmien; jehyt bei 
dein günftigen Ofwind liefen fie in dem Helfingforjer Haſen ein, ver 
jegt ungemdtnli belebt if, zumal da man, wenn möglıd, ned eine 
Fahrt vor Anfang des Winter veriuchen mil. 


Donaufürftentbümer. 

PC. Nachrichten aus Yan vom 22. November beflätigen bas 
Vorrüden ıürfiiber Truppen in vie Moltau, doch glaubt man, daß bie» 
ſelben Jafſh ſelbſt nicht beſeden, ſondern ihre Stellungen abmärıs an 
der Pruth- uns an ter Gererhekinie nehmen werden, Graf Goronini 
hält ſich noch in Jafſh auf, währen Derwifh Paſcha am 21. Neovem- 
ber jeine Rückteiſe nah Bukateſt angerreren hatie. — Fürſt Ghika bare 
jein neues Minifterium konfituirt und Grephbanafi Kararzju zum Wi- 
nifter des Inneın, Berrarfi Müaprojeni, feinen Wetter, zum Binanjmis 
nifter, Radukan Moferti, feinen Schaſiegerſohn, zum Juffizuniſtet, und 
feinen Sohn, Gonflanıin Sbika, zum Staata-Sekretaͤr beſtellt. — Der 
Voftenlauf if dort fehr unregelmäßig geworden, weil die von jeher 
ſchlechten Sandflrafen ter Moldau durch bie fortdauenden Truppen ⸗ 
märſche und Paffıge von Seitügen, Munitions» uns Provianı- Wagen 
ſowle durch bie jüngfl eingerzetenen Megengüffe grunsios geworden find. 
Auch der BWaarenverfihr warb ſchon bierouch jeher erſchwert; dazu 
kommt aber noch, baf Pie Donauſchifffahrt wegen bes niedrigen Waller« 
ſtandes gehemmt iſt während auf dem Lande alle verfügbaren Fuhr · 
gelegenheiten für die Bebürfuiffe der Truppen in Anſpruch genommen 
werben. In Bolge deffen fino, bei ver Unzulänglifeit der Bufubren, 
alle Lebensmittel» Breife bis zu einer umerhörten Höhe gefiegen. Gine 
Mehe Kartoffeln koſtet 4—5 Cor, Weigenmehl 12 Sgr., 1 Pfund 
Meis 7 Gar, 1 Pfund jeher ſchlechte Komburer 16 Ggr., ein Duart 
Müh 5 Gar, ein Quart Rübdi 27%, Ggr., ein Pfund Zuder 10 Sgr,, 
1 Quart Spiritus 16 Ger. 


Kchen, 24. Nov. Die Cholera iſt raſch auf ihrer, mie Id glaube, 
Öhten «Höhe angelommmen. Die‘ Sterblichkeit If ſehr bedeutend — zmel 
belle der Befallenen — der Verlauf entjeglih raſch. Die legten Tage 
galt es den Garnljondtruppen, in: Bolge deſſen wurbe die Cavallerie 8* 
nach dem deutſchen Dorf verlegt, aber auch dort hat die Seuche ſchon Opfer 
geiosbert, Ein Theil der Infanterie wird die Etabt heute verlaſſen. Der 
Schreden ih groß, De Flucht allgemein, II. MM. der König und die Kö⸗ 
nigin befinden ſich wohl. Der ehrwürkige, auch in Deutſchland im den meis 
teften Kreifen woblbefannte Gymnaſiarch G. Gemmabios Id beuse geftorben. 
Die Dxcupatlonötruppen betragen nad verläffigen Nachrichten an 2400 
Mann; 1600-Frangofen und die übrigen Emplänber. 


An 9. November 








MNaglau —— —— dem 
Saurbiquartier vor haber fagt den Offigieren 
are feineh ih ieh In der Schiacht von Inkjer« 
man am 5. November, in der Ihnen, mit Hülfe Ihrer tapfern Aulirten nee 
lungen if, den Felnd, don dent’ fie mit fehr großer numeriſcher Ueberlegen · 
halt, mit Maſſen von Feld = ei und mit Sqiffätane- 
wın angegriffen wurben, wöllflänbig yutükjuterfen und zufdlagen) ie 
Armee hat alfa'wieher die Gelegenheit benüpt, ih auszuzeichuen, und, zu 
; daß fe im ihiem Entſchluß ſich mie aller Energie dem Slenft des 
Berriande ja witmen, unter allen Umfländen und allen Sroierigfeiten zum 


Das dünne Bis, welches ſich vorge ı 


Mg. 31) 
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Frog: fh gleich ‚geblieben in. Bei Befer Gelegenheit. hatten die Truppen * 
dad Gluck an der -Gelte, umb mit ber Unterſtützung einer Divifion ber. fran- 
zoͤſiſchen Armee zu echten, und fie werben mals mir die glänzende Vorwärts- 
bewegung, welche diefe Divifion im einem höchſt kritiſchen Moment ausführte, 
mit dantbarer Bemunberung amerfennen. Der Berlufl, welchen ſowohl bie 
feamzöfifete wie bie emgilfche Mrmee an fmem heifen Tage erlitt, kann nicht 
tief genug beklagt werden; und während er es fahmerzlic bedauert, ber 
Dienjte jo vieler jhägbaren Offizlere und Soldaten beraubt worden zu fein, 
tft es Lord Reglan befonder® ſchmerzlich melden “zu müſſen, daß unter bem 
in edler Pfllchter üllung Beiallenen ſich ter Beneralfieutenant der erento. 
Eir George Gatheart, der Brigadegeneral Goldie und Belyadegeneraf Strang» 
ways befinden (ſaͤmmtlich ausgezeichnete Offiziert), namentlich Sir George 
Cathtart, deſſen Leitungen auf einem andern Welb- de gnädige Veachtung 
Ihrer Mai, und bie Aufmerffankelt des Vaterlande auf ſich gezogen haben. 
Auf Befehl (Gez) I. B. B. Efkeourt, Generalabjutant.“ - 

Das Wiener „Bremsenblatt“ lägt fih aus Warna vom 20, Novembe 
berichten: „Das ſchon felt tem 11. eingetreteme ſchlechte Wetter hat den 
Fürften Mentſchlkoff veranlägk; mit dent Gros feiner Armee im bie nördll⸗ 
chen Forts zu rüden Der ſurchthare Sturm dom 44. anf ben 15. d. hat 
nunmehr auch den Reſt, der Imffreien kampirte, Im die Duartlere von Balt⸗ 
ſchlſeral vertrieben. Im Baktichtieral, Simferopol und Kertſch berricht große 
Theuerung. Die Noth ſtelgert fich täglich; alle Vorräthe Hub vergilffen, 
und bie Fafaßten;-mehhe für die Armer aud Verekop anlangen, reichen 
nicht einmal für dlefe, geſchweige für die Berölferung aus, Meben tem 
neuen Zeltenlager für dle Alnirien wirb eben auch eine Barafenftant auf 
taurifchenm Boden errichtet. Das Materlal wurde dahin theltmeife von bier 
gelkejent, * 


Meute, 


Wien, 3. Dez Dem Vernehmen nah hat Defterreih mit Franke 
reich und Cagland einen Alianzserrrag abgejchloffen, der getern bier 
unterzeichnet worden. (J. D. 0,8) 

Parid, 3. Dejbt. Der heutige „Moniteur* meldet, bap in Wien 
ein Alltanzuererag zwilden ben. Bedoll mächtlgien von Deferieuh, Brant» 
reich und Großbritannien abgeſchloſſen worden if. (3. D. d. A. 3)» 





Börfen- unb Wanbelg- Nachrichten. 

" Frauffurt a. W., 3. Dej. Dre, dpron. Metal, GUY; 44yre 
55"; Bantaltien B65; Pott Malskoofe von 1854 70; fpantide Differds 
Tas; ° Burmwigägafens Berbager ED M. 1235 Bayer. Aion DE’. 
— Benfelturs: Paris 927/,; Banzom 116’, ; im 93", 


Schraunen · Anzeige 


von aukwaͤrtigen ſchranut aderecht igten Staͤdten. 




















6 . Gerreldes@attungen 

—— Shrannenzgeit.] Wairen. J Korn, | Gerſte. Baden 

Ritteipreis. | Mittelpreie. | Mirtelgrets | Mitteipreie, 
2 fe. 1 8. im nr.) |] 
Qugtbug . - . 1. Degbr. | 29 | 54 | 24 | 18 | 14 | 34 7| 3 
Bayreuth - - 1 29. Reste. | 26 | 54 22 | — J is | 12 2 
Did .:..120 5 2»|-Iz21] —-Jısjıe] | 30 
Deggraberf 2 27/42 | 24 | a9] 13 | 45 ıı32 
Ging 2. » at 81 26 | 16 | 14 | 50 7) 4 
Bär . 29. . 28 ı 12) 23 | 35 ] 15 | 35 8| 30 
Kaufbeuren 30. z 2318 26 | — 115154 713 
Rempien . 29. * 3 al25 j as] 18 | 25 8. 51 
Kane... | 8 Do 28/20 26 66114 2| 7a 
Zindan . «1 25. Rose. ] 32 | 36 1 25 1 40] 16 | 54 #64 
Memmingen . 2. . 23 96 24 | 8] 45 | 27 7 | 51 
Mörklingen . 2 2 28 ı 10 f24 | ah 1 | - 7 | 25 
Rärnberg . 25 „ Iariaelealzslıs ar] 8| a 
Ballau. - .:.| 28 . a0 |58 1 25 | 31 | 14 | 54 7\»7 
Stabi. . .|2& - elelsi—lıal sl riss 
Mürpburg « 25, . Isis | — |] 15 1 7468 


“ Megensburg, 2. De. Auf dem gzeſtrigen Hopfenmarfte geſtal— 
teten fh die Durhicnstsprelfe folgentermaffen: Ober⸗ und nirberbanerifgrt Ge ⸗ 
mäds, Lanbhopfen:. 197,f. 34 fr. Mittelfränftfces Brmäds, Spafter Umgegemv, 
Rintinger und Heideder Hopfen: 210 AL 21 Ir. Mittelaualitäten 185 fl. Dee 
Geſamwigelobetrag belief fh auf 9204 fl. — Uuf ber heutlgen Schranne batien 
wir eine neue Zufuhr ven 314 Shäfel Baljen, 215 Sch. Korn, 683 Sch. Were, 
239 Sqh. Hader; Walzen flieg um 20 fr., Kom fiet um ff. 67 fr, Gerſte 
fleg um 23 fr. und Saber um 8 fr. Die Mittelpreife ergaben in obiger Reihen» 
folge 27 fl. 46 i., 22 1.53 Ir, 14 M 26 fr, 8 M 80 Mr > 

Rarlörube, 30, Rev. Bel ber Heute ftattgthabten HA Grrlengiehung 
Psb nahächente Nummern Serausgelommen: Me. 129, 322, 530, 887, 917, 
3042, 3344, 3635, 3755, 3875, 5531, 5548, 3892, 6959, 6044, 9234, 6446, 
6550, 7828, 7870. aaa dead IE 

Mainz, 1. De, Im Ghtrelbegrofganpel war das Geſchäft Henke bon ger 
ringem Unfange und die Stimmung malt ja nennen, ba es auch en frembrn Räns 
fern fehlte. Unfere Hentigen Rottrungem find: Maigen effetilo 1B', à 18%, fl, 
pe Mär 181, a 9, A; Mogaem efektin 16', u 18, Bi, per Mär 16 Me; 
Gerfig effekeie S1Y, a 12 Rd, per März 12, a 12%, fl, ales per Sad von 


itetto 400 Mllagri; Hafır 6a 6’; 60 Kilegr. Bohnen 17", a 18 A; 
„ 158, am 204 B.; 







Rohlfamen Bil 4-22 fl per 
17 1. Bi ir, Rom 14 fl. 5 


Athen, Fe Tore did Apfatigen Mongendreiks Arktke Yan RO anf 2044 Fr. 
BE Die Wisteltepufuhe aim Baibmartte tar Wrnte abermals Beträttllder ae 
Kim vorigen Breitane, beinmmgerdtrt wurde Wulen nut 6 ir, Korn 4 Ir., Gerfe 
& tr. hößer begahlt.) -WEREL dar, Im Felge ter iwmelltten Gteigtramg in Holenb, 
Prutrtinas angezogen’; effehtle 55 Thin, per 290 Diumb 1. @. ohne Beh, 644 
$4',, Ahle. per 280 Pfand 1. @. mir Geh, per Diet 50%, a 51 Tape Belndt 
28 fi.; Mehnbl 36 A. per 50 Riloge. ehnt Boah. Woher Talg 29 fl. Branat: 


wein und Epiritus unseränbert. (Mb. D.3.) 


£ "MWaeris, 1. Drate. 4’, un. 94.50 (dam), 94.— lauf Befermı Game 
Wonore), Apsey 69.70 (bear), 69.55 (auf Biefemung Gude Ms), 
835. bear), 830,— (15. Depbr.), BarisEizafbuig 766. — buar, 765.— 
en 

134) — @.; (1840) — 
Kim. del. — 8. ; meh. day. — ! 


(15. Desbr.)., Span, Ip — W., 
., Pal. —. Biete. Marl 
©.; (isst) —. 


F— 8. 


+ Garit, 
monate), Bprer. 


181 


840.— (bau), 840. (16. Dezbr.), Paris» Eirapburg —.— Baar, 
(15. Deysr.), Gpaniide Ip. —— @&., imete Schule 34 ©, Res Gemnt. 
®., Da. — ; Biem. Anl. 84.— @.; Röm. Anl. Bid. Bf. ipn- 
"Bonbon, 1. Deydr. Konfsls Iprey. Bi’, mei B’uprg. ——. Ep. 
Iprey. 3774: Meur Gomsert, 185 Beh. ——; Bert. Sptei —; Apme =; 


2. Dh. fh, DE MR ir 
69.95 fbaar), 70.10 Tauf Lil. En Monet), Merbäche 


T6B.— 


Ruf. Spron 9514, up. —- 






“+ Rondon, 





Mort bahn 


Drs. 
Berantwortlide Kenartton; Dr. J. Waller. 


Konfols Iprog. 91°, "u. 
I Dr Doyl 





Hönigl. Bof- und National · Cheater. 


Dlenſtag den 5. Dey.: „Bürgerli und remantiſch“, Luſtſolel von Baucnaſ 





Allgemeiner Anzeiger. 


2 Bekanntmachung. 


Mactein der Bejgiah sim 18. Dteher d. DE, 
Ye Kenfarteröffnung über tas Börmägen bes Füheka 
gemerbenen Motbperbermelftene Schann Geerg ns 
urle dahler beir., rechteträftig meworten It, fo wer 
den die Edlctalſen hiemit ausgeihrieben, unb zwar wird 
yam DVergleihsserfuche, gar Anmeldung uns zum Mad 
weile ber einyelnen Forberungen Termin anf, 

Mittwoch den 20. Dezember 1894, 

Kommilllentydimmer Rro. 18, 
von Morgens D Uhr an, 

Korn zur Abgabe ber Isrerptien Kermin auf 
Samftag den 2. Januar 1855, 
entlich zut Adgabe ver Replit und Daplit Kermin auf 
Samftag ben 3. Februar 1855 

anberaumt. . 

Hlaju werben femwohl die gerigishtlannten als un · 
befaunten Gläubiger muter dem Rehtönadiheile gela- 
den, dab tas Mlsterfhelmen ie erften Mbikikiage diä 
Aue ſchluß der ÜBerierung aus der Maſſa, das Muss 
blelben aber am ben beinen anberen Frirtstagen den Aus 
fly wit der beirefenken Hanklung zur Helge hal. 

Zupleih wirb den Intereflemten erbfinet, daß am 

Mittwoh den 20. Dejember 1854 

Vormittags don AL 42 Hbr, 

Remmijfionsedimmer Mro, id, 
tes tem Gentinſchuldaer gehörige Haus Lil, A, Are. 
569 und 593, gef&äpt auf 8000 A., worom vie mähere 
Seſchreidung In ker Yllßgeriitlihen Regintalur einge 
jeben werben fann, dem äflentlichen Verkaufe unter 
Rellt wird, und daß der Dinidlag *— Realitäten in 
diefem Teririe nad wehtpitens Arien Schähungs 
weribe itfebek mitt, 

Bremer hafen die augwärtigen Mätbiger bis Hing- 
fens zum ehfien Geletethaf oder Mit ter näfhfieh Gin 
gäte ui gewiflee Aeterta Ach Infinusriodemans 
tärar aufzuftellen, ale font de zu erlafferiteh Mer 
fügungen wie Getichtetafel gehefter und Ihren abs 
arhörig Infihuiet ersälet; werben. 

Augsbute, im Zi. Rösembrr 1854, 
Königliched Kreld- und Stadtgericht 
Augsburg. 

Der Fönigiihe Diteflor: 
Graf Du Ponteil 


@.N. 1295 Maltegbem. 





Amortiſations⸗ Erkenntnifi. 
7524. Das königl. Landgericht Veräteim erfennt 
auf erxſtattelin Vorttag und mad Tolrgialer Seralhung 
zu Rd: Land 
1) 18 werte ter Schult⸗ und Hareitetenbrlef, Aus 
genießt yom föntat. Fansgerigie Meulatt a A. 
am 8.. Mel 1829 über, ein zu 5 Priäl. derpind, 
Hdes Kapital von, 2000 . anf ken Miliriels 
Hr Iohann yepteh iq Wipperdta N Qäus 
biger, dana bie Ich erg. und Mita Fun 
jan Büderscheleute Ab Ballanı sis Ehulds 
„ner lawtenp, anmlı als. Ira tleg cr art; 
2) tabe Anttagiitler ana Jentet fühmmr 
Kakm zu bragın.. ö 
Borähelm, den 24, Nouemider 1R54, , 
Königliches Landgericht Vorchheim. 
BR. 357, Geiger, t. Laudrichtet. 








Dit ätlgren Masriteln tes Blethume Brtyfinn, Hort 
Dr. Diartin v. Deutinger, 3 Bre. [4öw arbunden, 
1850, finn ga 6 fi. 30 fr. zu weilaufet D. Uhr. 


7499. Unter der Firma: „er. Bimmermanı, Dienerögaffe Nr. 16 wird au heet mies 
ver die Miederlage von Bodenteppichen in befanater befter Daolität umb neuen Deffine, fomie auch 
Bette, Bügel: und Pferdededen aus ver Löntgl. SırafanftaltesBabrit Fortgiführt, umn dieſelben um Me 


fedariegien Veiſe, wir biaher, Sejorgt. 





7528. (3:) Befanntmachung. 


Das zur Gautmaſſe ter Maria Roſtna Heurletta 
Stirner, Raufmannsmittwe som bite, gehörige Anne» 
fen Lit, E Mre, 11 im der Mallergafle fommt realım 
Mateılafmaaren » Bänblungsrehte wird tem gerichtlichen 
Verkaufe witergefieDt, und e# wirb der Werftcigerumgsr 
Terunin auf 

Wiöntag den 12%. PFebrnar 1955 
Vormittogs von ® Did 42% Ubr 
anberanmt, und im Rommiflonsplmmer des untet fertig · 

ten Gerites Mr. 61 abgehalten. 

Kaufeluftige werben unter dem Anhange hithu vor⸗ 
deladen, daß dem Gerlchte unbekannte Perfonen uhr 
ſelche, gegen deren Zahtungefähiztelt gwelſel sdwwalten, 
Hr Steigerung nicht zugtlaſſen werten, mein fie nidt 

ei der Tagefahtt ihre Bahlunnsfählgteit nadmelfen. 

Diefes Hawefen beſteht nes einem MWehnbaufe mit 
ongebaulem Thurme und einem gegen bie untere Bach⸗ 
gufe gerichteten bemohnbaren Dintetgebänbe, die dewohn · 
baren Gebaͤnde 3 Steawert hoch, mit Biegeln un? Schin⸗ 
dela gebedt, mit Hoftaum und Brunnen. eben einem 
Verkanfsiotale, mehreren IJimmeın, Küchtn und Kam - 
mern enthalten tiefe Brbäupe inebeſendtre 3 Keller, 
3 Seheötbe, mehrere Böden und eine Grallung , fewle 
einige zur Schrott · und Epirtusfabritalion gehörtge 
Pertikengien. 

Das eben deytichneſe Anmwefen,, auf weisen feine 
befenderen Zaflen ruhen, wurse mmterm 27. Deyember 
1852 einfglüfig der Teptermähnten Pertineripten auf 
18,200 A, (adtzehntaufenb zweihuntert Gulden) , bad 
Hampfungereht aber auf 2000 A. peidäpt. : 

Nach dem gerihtliä genehmigten Mnirage ber Gläu- 
Mae vom 4. d. Mi. mwirp die, Genchmizung bes 
Kaufbangebotes dadarch behimgt, daß ber Rufen des 
Auweſens und Handlungstechtes auch bie Utenjitien und 
das Maarenlager, efürers um ben Schahungädtels, 
und Trpteres, wie e8 ſich zur Zeit bir Kzufspencehmigdng 
bärftellt, um ven Mrkanföpreis At übernehme: 

qlũßtlch wirk bemertt, daß bei ber Berfielgerumg 
wach 6. 64 des Hopotheten » Befepes worbehaltlih der 
Defihmungen bis Persehgefeptse vom 17. Nosemkrr 
1697 nerfahren werbe, 


esta, ken 24. Rebember TBS8, 


Königliches Kreis: Krb Stadtgerlcht 
Repensburg. 
Der königt. Ditchter: 
Ebner. 


Yrädltr 


ER: 279. 





7817. 
Ser Bahke Mehity Eübert don Menemdrüm 
uns befen seftau Mitgauetia, geb, Geartis, baden 
Me ünter er beflanwent chaliche Goterhexcin ⸗ 
faatt aucztſeyteſſen, wat hiemit par Memmindd ‚aehragt 
witt, 
Krenäd, dei 


14 Fr a dene 
VER: BEE 


1424 LEG ehe) 
* 
ung. — — 


z27.12a11 Ediktalladung · 


Dom 
Königlichen Kreis- und Stadtgerichtt 
Nürnberg 


werten alle dieſtaigen mubrfansten Gläudiget, Melde 
an den Nachlaß bes Mestliomsbeamien am 1. aut: 
Belamte bahier, Mark Weffert, und feiner Garn 
Bintenie, geborne Örelin o. Berge, aus irgend ein 
Medpiariuel Mufprüche geltend zu magen haben, ante 
fervert, folge unter geböriger Rachweiſung an tem a 


gm den 28. Januar 1855 
—— hen 8 und 12 Uhr 
im Seihäftsjimmer Rr, %2 


anbrraumien Piguidstiondiermine wm fe gemwißier jer dr 
melsung am bringen, als auperbemr weilte Rüdice Fir 
anf mir Auseinanderjepung und Gerthellung ber Aeh- 
Lafmafie vocgeſchtitien werben würde, 

Rigt minder ergeht an fämmtlihe Naglafiäalterr 
tle Auflage, binnen * 


vier Wochen 
am hieffeltiges Gerleyn entwerer Zahlaug zu Leiken, ser 
den Betrag ihrer Sqchultigtelt ebemsa zur Anpeige gu dis 
gen, witrigenfals kie Beitrelbumg ber Medtapaces im 
Beze gevichtliger Rlage erfolgen müßte. 
Nürnberg, ken 21. Resember 1884. 


Der Tönigl, II, Direktor: 
Dr. Ainappe. 


ER. 3187/11. Bell. 





2:0. WBelanntmachiing. 


Berl: Suntier Mathias: gegen 
Bultller Mid. wegen Gerberumg. 
nf Andringen eines Duperhetr Wläubigtrt wicht 
das Hapem ober Wrteferhäusl in ber Gemeint! 
hefeu, Kirk Geigfä,, dem Öffentlichen Merkaufe ta 
terfiells und wird gar Verſtelgerung Kermin auf 
Sanftag dei 23, Berempen, 1034 
Vormittags 10-12 
Im Witrhohawfe zu Bun Gemeint 
Sielfeh, . 
hs; Toozn Rauftiamge ware dem Bemrter * 
Kate werben; Daß dit Berſtciatrangſich neh * 
via Hpforiet. Wefiges werbehaltln hir Ah “nr = 
Bir Drogepiitenrile von 1637 riet zunb; Anh en 5 
richte untetannte Gisigerungeinfige, Hk bes = 
ſenlichteit une Bahlungefätigfeit autjamellee 
Das Unmelen [fHR, behebt aut dem Is * 
Buflanpe befietlihen grmanriin zitödipen J 
mit Stal ung Heulage, vanı ', Tagen! 276 1, 
2 Zagmwert Wal, und murbe gerfäuti U] 
seidäht. 


sägneßdirdpteägaden, den 23. Nercmbır ABS, 


I napmsuR 7 


22. Hosmder 1884, 5 Hm Lau Sr z 

2 Römiglicheb Kanbgerläst Kronach, au m Konlgliches Lanvgericht Det 

‚* Eatriger. euebet Regen 
6 uni re RT. 

j ee et ee ra 






Der Fönigl. Banbriche 
®rbe: ». 


6750. Iach Ret V 
ib. Weze der Hilfünalliretung. wird zur Mer 
Reigerung der untenbejriebenen Mgafltäten er Gnfs 
wirih und Birrbraner Icbann Miyarl und Barbara 
Gumdel’fhen Cheleutt zu Reichtlehefen auf 
Freitag den 2®. Dezember e. m. 
Vormittags 10 ihr 
Termin in loco Reihsiehefen anberammı. 
Das Auweſen derſelben beitche im Wolaemtem ? 
1. Steuergemetade Btieinefelk. 

Lit, A Das Werthſchaftegut He.Nre, 8 gu Wels 
Arlökofen, wit rarizieter Taferngerechtigtelt neh einer 
Stalung vom 55° Länge, 27° Breite, dann einer im 
Nahre 1830 erbauten Ehener von 104 Bänge, 38 
Breite, 3 Drefcdtennen um® 1 Schaſſtal enialtene, 
ferner ein im Jahre 1544 new und gang male ge 
dautes Brauhaus mit allen erforberkichen Ginrihtungen, 
kann eine iin Jahre 1846 wem erbaute 66° lange und 
35° breite Schtuer mit einem Drefctennen, Shafkall, 
Renife amd gebreiterien Beben, mmb find ſolche, ta fie 


sh ſaämmttich in ſehr gutem baulihen Auflanke befn.. 


ken, gufanımen auf: 
Einritung gewertet. 
Diegu geböten: 
3 Gärten mit einem Flächentaum von 2,70 Dry. 
Dl+Rro. 1314, 1509 unb 1315, dann 

5 Zogw. 31 Depim, Meter, BLıRr. 1564, 1518, 
1646, 1648, 

25 Dry. Belder (Witb) an der Strafe, BL.-Rr. 1508, 

und eln Gewmeladerecht zu 2 Nubenthellen an ben 
unseribeilten Bemeintenrünten, 

und Tafter hierauf zur tl Grumpremtenablöfungstaffe 
6 fl. 38%, ir, Athtuide denzine aus 185 fl. 58%, fr. 
Rapitmi. 

Li. U. Mebengut H6.Re. 11"), mit 4 De. Go 
bäuben, befichenb im Wehnhaus, Mebengebäube und 
Hefraum, PLıMre, 1319, dann 

41 Dez. Garten, BirMro. 1320, 

30 Zagm. 27 Dezim, Meder, Pl. +Mro. 1386 =, 
1434, 1468 , 1478 und bh, 1483, 1584, 
1599, 1601, 1955, 1731, 1735a, 1742, 
1763, 17868, 

7 Zum 50 Dry Wiclen, PM re. 1354, 1385, 
1386 b, 1539, 1584 b, 1598, 1698, 1699, 
1735b, 

uns iſt tiefes Lit, mit: 

32 I. 4 fr. Iehniborenzins aus BOL fl. 40’, Ras 

pltal uns 

— fl. 32’, Me, GSiltbedenzine aus IR. AO m: 
Kapital belafter zut L Menten: Ablöfungelaffe. 

Liu, C. deſtehend aus: 

1 Tage, 97 Dez. Uder, PlıRro. 1641 uns 1897, 
if gleichfalls mir 1 M. 24%, Ir, Behmiborenzins zur 
tgl. Gruntrenten-Abtöfungetafja belafiet. 

Lit. D. Auedruch and dem Arämer’ihen Gute 
Gs.:Rro. 5 und 6 mit 6 Zagmw. 5 Dry. Ader, Bl. 
Rro, 1472 und 1685, 

4 Zoom. 0 Depim. Wleſen, Bi.+ Mo. 1364 und 

1384'4, zum f. Rentemt Methenburg mit: 

40 8. 15 fr. Hantlohnshrum, 

1 A. 45 fr. Geſaͤll badengins aus 43 fl. 43’, Ir. Ra 
pital belaftet, besgl. zur t, Gruntrentenablö[ungelaffa mit: 

TR. 10 fr. Zehntborenzins ans 179 J. 15 fr. Kapttal. 

Li. K. Das Walther' ſche Heli in Gepich, 

5 Zagw. 4 Dejimalem gref, Pl.Mte. 1396 und 

1402, freieigem. 

Lin F. 

5,15 Dei. Meder, PlRto. 1384, 1428, 1586, 
1370b, 1349», 

2.20 Dry. Miefen, BLftte. 19706, 1349 b, 1498, 
1548, 

belaftet zum #. Rentamt Rethenburg mit: 

2 f. 33 fr. Bf. Worenzing aus 63 A. 49"), fr. 
Kapital und zur & Gruntrenten-Ablöfungstafle 

7 fl. 1%, fr. Sehalbodenzins aus 175 R. 39 fr 
Kapital. 

Lil. 6. 

3 Zagm.. 39 Dez, Meder PL-Mre. 1393, 1449 u. 
1. 89 „ BWierfen „ „ 1401, 1405, 
32 „ Balvung„ „ 1464, 
belaftet mit 32 fl. 30 fr. Hantiohnefinum zur Mel 

Guunbrenien » Ablöfungslafr. 
1. Steutrgemeinde Mbelshofen. 

Lit. A. 

97 Der. Waltung, PiRre. 568, freleigen, 

Li. B. 

2 Zarw. 80 Dein. Baltung, Pi-Rıo. 468 und 
A7B, zut 1. Gsunbrenten Ablöfungslafle nit 30 fl. 
Hantiohnefirum und 217, Ir. Gunedemins 
aus 9 fl. Kaplial belafles. 


13,469 fl. inel, ber Drameseis 


“>27 lt, Ca * y r1.,1.,. A 

2 Lage, SA Dale, Waung, Bien. 447 ‚und 
#71, fraloiagn. 

küt: D. / 

2,23 Des. Wirfe, Pie, 22206, zum ?, Ment- 
Amte mit 2 fl. 30 fr. Hanplohuefirum umb 1 fl. 
57 fr, Gilthedenzine ans AB fl. 45 Mr. Kapital 
belaftet. +4 

Li. EB. ° 

1,87 Des. Adır, Bl: Rre, 590, mit 3 fr. 3 hl. 

Wilrporengins ans 1. 30 kr. Kapital zur 
i Grunpremtein.Rblöfungslafa belaftet, 
it, Fi - 

DAR Day. Waltuagea, Di. Me. 453, 467 ums 
478, zun.Eal, Gerunbzenten » Ablöjungstaffe mit 
24 fl, Huanrichnefirum. bekaftet, 

UM Steuergenetade Gnpfer. 

Li. A. 

5,07 Dez. der, DiNre, 359", , zum fal. Rente 
Amie dahier mie 5 fl, 31", fr. GAbodenzlus 
belafet. 

La B. 

90 Deyim. Ader, BL + Dre. 283", , ebenbahle mit 

fl. Ya Er aus Bf. 12 fr. Kapital belafet. 
Li. C, 

3 Taaw. 37 Day. Meder, Pi.Nro. 2710, 254, 
254'4 um» 290, das 

1 Zagw, 43 Dry Wire, Pi-Are. 2716, belafet 
zum #. Rentamt Reſhendura mis 2 fl. 29°, fr. 
Übef · Bedenztus uad jun f. Brumbrenimablöfungss 
Kofa mit 15 I. Handlokuefirum und 30°, fr. 
Gilborenzins, 

Lu D. 

3 Zagm. 74 Dez. Meder, Pl.⸗NAt. 62 m. 453 a, dann 

6. 21 „ Wieſen, Biere, 55, 60, 77, 
446, 453 b, belafter zum E. Rrmbamie mit IA fl. 
22,4 Ir. Bobenging aus I5OÄ, 24 fr. Kipital. 

Lie E. 

1 Tazw. 20 Dry. Mder Vl.«At. 64a, un 

4. 70 „ Diele PlıMe. 246, belaſtet zum 


f. Bentamte mit 2 R..42°,, 1, Boromjins aus 


69 fl. 64 fr. Kupftal. 

Lit. F. 

6 Dig. Garten mit Veuntrecht PleRr. 561%, 

4 Zazw. 24 Dez Mder mit Peunttecht, Bi «Mre. 
47',a, 484, 

1 Zagm. 22 De. Wiefeh PL+Mro. 681%, 447", 


614. 78°%, beiaheh pum tal. Memamt dabier 
mit 5p. ver, DO day 


Rapttal, 


IV, Gtenergemeinde Oberſchedenbach. 
Lit, A. 

4,13 Dez. Wieſen, BL:Rre. 58 und 433, gumf, 
Hentamte mit 34 R. Hantlobnefirum, und 2 fl. 
52° Tr. Biltbodenzins aus 72 fl. Kapllal. 

Lit, B. 

8,21 Dez. Weder, PM, 1070, 1070'%, 1072 
und 1073 uns 

0,30 Dez. Wlefen, Vl.Ate. 1069’, belaſtet zur 
f. Sruntrenten-Ablöfunaetaffa mitt 1 fl. 56’, ir. 
Hehnibodenzins ans 40 fl. 30 Fr. Kapital und 
gar Hospitalfiftung Metbenburg 48 A. Hante 
lobweirum, ferwie 7 R. B9%,.f. Berenzins. aus 
191 fl. 241% fe. Kapital, 

Lit, ©. 

0,48 Dez. Birfe, PlıMro. 1069, esenbahln mit 
27 tr. Biftbebenzina aus 11 fl, 15 fr. Rapltal 
belaftet. 


Die Berflrigerung erfolgt mad Maßgabe bes Propehr 
Brfepes vom 17. Rosember 1837 5, 885— 101 um 
Sopethetengeſth $. 84 

Zum Verfttiche Selb werben nur geriätäbefannte, 
zahlungsfähige Perfonen, une folde, die ihre Zahlungs. 
fähigkeit dur geridilige Mitefte nachweiſen fünum, 
Jegtlaſſen. 

Die gemauere Geſchrelbung ber Verftrichs » Objekte, 
inabefentere das Shäpungsproislol und Me einfglär 
glatn GatafierrAuszüge können in ber Megiflrater des 
unterfertigten Gerſchie bis zum Termin eingefchen 
werben, 


Siebe min no bemerlt, daß ber Geſaumi ⸗ 
Shäpnngewerik des oben deſchtiebenen Gtandbeſches 
‚50,452 1 20 fr. beiträgt. 


Rerbenburg a/X,, den 25. Septbr. 1854. 
Königliche Landgericht Rothenburg a,T, 
Drr königliche Bantrichter: 

Gr. 8653, 498, Mayer. 


>. Belammtnsachung. 


Dir Kuber 0; Memint Huber 
deh. ' 


p. 

Da ber Räufer bes Drempfäds PLN: 2808"; 
zu 71 Des. des Mement Durber non Met, walches 
GrandAäd: auf 80 fl. gerichtlich gewerthet if, innen 
halb ber gefleliten Melt welt dem Kasfſchſurngt wit 
wnftam, ja wird tiefer Ader Hiemit auf Bas und Ber 
fabr bes früheren Steigertta nodmals ver öffentlichen 
Berjieiaetumg unterworfen, un diezu Terarin auf 

Freitag den 2B. Dejember I. 38. 
Vormittage 10 — 1% Uhr 
im Orte Roıt o. G. anberaumt, wezu Kıufsluflge 
weit dem Bemerten eingeladen werben, daß ver Zuſchlag 
ohme Abdſicht auf den Ehäpungswerth etſelgt. 

Lantöbern, ben 14. Monde. 1854. 

Königliches Landgericht Lanbäberg. 
EM. 1219. ». Magel, t. Bantrigter. 





rs ' Bekanntmachung. 


Berfokengelt des Geerg 
Birner beieeffenb, 


Der ledige Hirtenfohn Grerg Birner von Denkens 
rent hat ſich vor merke ala 50 Jahten auf Wander 
ſcheft degeden , mb Hit ſeithrr ſein Mafentkalt unbes 
kannt gachlieben. Mof Mndringen vefien Berwanpien 
wird Geerg Birmer, over befien rehtmäßlge Desjenr 
keug atladen, binnen 3 Monaten a dato ihre 
Erbeanfprädhe au die Werlaflenfchalt feiner Giteen das 
Ser nehmeieli geltend zu maden, anberkefien jener 
für verfgellen erflärt und das im ürage ſteheade ihn 
ireffente Bermögen gezea Gantion ven wäh Ecdde⸗ 
vehrigien ausgenutmartet wirt mad eiv. b. Thl. L. 
$. 7. 39. Cod jur V. 3, 

Neuſtatt TB/R., am 15. Dfieder 1854. 
Königliches Landgericht Reuſtadt a/ BR. 
Der köntgt, Mark und Ranbridier: 

Frhr. v. Lichtenftern. 
ER. 3599 n. tell. Neubauer. 








zoo. Bekanntmachung. 


Auf Mutrag eines WBiänbigers wirt bas ven Dier 
talljlagermeifters + Eheltatea Johann und Anna Mars 
garcıha Kabler bahler gehörige, in wer Mergfkrafe 
gelegene Wohnhaus Mre. 3414h,071 fanmt Def 
raum — Pi.üıo. 398 — mü Gemtinderecht zu ele 


Br yengiu ungmugun we wem ⸗ · — Mi An 
meinbegtünten, zufammen seihäpt auf 2:00 I. — 
uns mit 9, fr. Gelädsborengins aus 3 A. 54 fr. 
Kaplial und 1 fl. 40 Er, Bantlohnsborenzins aut 
41 fl. 40 fr. Rapital für das Ag. Bentamt Fürth 
belafiet, 
Mittwodhs den 27. Dejember b. 38. 
Vormittagd 11 Uhr 
im Geigäftsgimmer Were, 7 
tem äffenılihen Verkaufe In Gemähbelt des $ 64 des 
Oppathefem » Geſehes, verbehalilig der Beilimmungen 
der . 94 bis 108 des Progehrleiches vom 17. Nor 
vember 1837 unterellt und mit bem Bemerfen blezm 
eingeladen, daß Ad unbelannie Gieigerer mit Bahr 
lumgezengniffen gu verfehen haben, 
Würth, am 7. Movember IM54. 
Köuigliches Kreif- und Stadtgericht. 
Der länialihe Direktor: 
Fenck 


ER. 1505. i 


Belanntmachung. 


Die, Antmanberung bed Ichaun . 
Bold ven Hürben betr. 

Der bereits im Rorbamerita Befintlice leblge Jar 
henn Bold von Hürben hat um die Fürmlige Bes 
winigung zur Meswanterang wnd um die Gnilafung 
aus tem bayerifdem Untertkememserband mahgrfuht. 

Alenfallige Forderungen am ihn find innerhalb 
30 Tagen von beuts an Kierorts anzumslten, als 
aufertem dit nachstſachte Busilligung erihehit aad fein 
Vermögen an itm verabfelgt wich, 

Krumbach, 6. Nozbr. 1854. 


Königliche Landgericht Krumbach, 
Drr tünlal, Landeichter: 
Giriſch 





Eehner. 





7512, 


iR, 466. 


Reue Gifendahnfahrten-Dlane mit Pokm 
Anfgiah And zu haben im ber Expedition dieſes 
Blattes, 





te, Mönigich Baperichr Pfähiiche Marimiiansba | 


wenn miıbla aub ned tem felsenten Tag, Vormit: 7501.[3 0] 6 eu t:Weißenbur )- 

tags von D- 12 Uhr un Nachmittags don > dur Belkeeltung ber Bam Ansgaben der Pfalziſchen Morimiliant: Bahn IN kle Erlfiung thatt welsere Gin 
2'4 bis D Uhr mir Am der Imribrüden » Girefe yahlung nörbtg geworben. nn 
Bro, 13/2, del dem äuferen Dfarthere, neben beit Unter Bepugnabme auf $. 33 der Gapungen werben daher vie Detten Werper ber Inberkmefgeine einge 
Shmammwird, — tes Meriliorehdlap zes am 8. April farım, bis zum ©. Januar PB, Ve. RAR: 

Dabier veriehten Hanbelömaunes Franz Gales Rögert, Die Vierte Einzablung von 15 Procent 

beüchenbs aus ſcht gut erhaltenen Menbeis, werun mach Atyug der Zinfen für bie ſeliher eingegapkten Beirä,e vom 6. Muguft 1664 Eis zum 6. Janus (865 


ter eine gone Garnitur von Ririhteumbch mit ü 449%, mit FL 3, 17 Mr, femit den Setras ven 
rorhem Mellgenn gepelfient, end aim Rlappentifh ven fl. 46, 43 Pr. p. Interimöfchein 
Klıfhdaum, Dann aus. Mehrgren Betten uud den am einem der madgenannten Bangwlus der Wefellihaft : 


fenft üblihen Hawreimihtunpsgenenfländen ;, mworunter in Frankfurt aM. M M. v. Nothſchild & Zähne 

mandertel Kücennerärhiaften ven Ruylır, Gifen, in Mannhe im >. O Ladenburg & Söhne 

Dirt, Diefing, Hely, Dorzehun un Orten, ab eine gter am tie Direetorial:Gaffa in Ludwigshafen a, Mb. ju trjablen. 

große Wafhmenne; weiters aus verſchlebenen, arößtens Nah $. 3 Lit. a der GonerflienUrtunee IR 06 gehauter, bri dieſet, ſewle bei jeder jolgenden Ginzukiug 


ıhells Schr wohl tonfernirten Kleibunge amd Wäſche den Reflbetron ter negeichreien Summa fogleih gan zw entrichten, wogehen dann Me beircienten MitienıDeles 
Hüden. einer Fe ganz neuen polfiändigen Lande mente nehft Gowpens:®legen uns Taleu nerahfefst*merben. 


— N hing Sdups Ludwigshafen, am 1. Dezember 1854 5 
Sl, — 1OfysCrermem Eh wit planen Die Direttion der nigl. bayer, Pähiihen Marimilionsbahn, 


Berteipde fomwı Silberderten und Beber- Kuppel aud 
1 Eantwebr s Unissefflglera + Säbel; ferner aus einigen 
Büssen, belebeeuten umb beüciriftifgen Inhalts, fomie 7500. upderfaufen 


—— ae — — Fr ein dreiftödiges, maſſiy gebautes Wohnhaus. mit Hintergebäuven und eingefchlofienem Hefraum, 


Üd au ten Mılübictenten Baerzablung serfielgert. Das Ganze, einen Klächeninhalt von 120 Nürnberger Ruben enthaltend, liegt im einer der 
’ Datei mind Teak, dab Ne ok: belebteſten Rheinſtaͤdie an der Mündung dreier Eifenbahnen und dem Pandungeplaße dir Dampfr 
Uniferin, die Epaulgites, die Saͤtel und Eäbel-Rupprin,. ſchiffe Diefes Haus ift hinfichriich feiner überaus günftigen Lage, ſowie Dur feine vorzüglice 
uns tie enmäbrten Pretiofen im ter Wormiitagsfiumde Kellereinrichtung zur Grrichtung einer Bierbrauerei befonder® geeignet und ed würde ie du 
von 1 — 12 Uhr am crfien Merfleigerungerage zum Eigenthümer an einem ſolchen Ünternehmen auf Verlangen ſelbſt beibeiligen. — Kaufluſtigt br: 








Aufwurfe griangen, j i - ® ji i Rb. 
Peak — — lieben ihre Dfferte an das Auslunftebüreau von G. Korn in Ludwigshaſen a / Rb. abzugeber 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München 7358. (36) Beridhtigung! 
finf8 ber Jar. Veranfaft dadurch, bak mir auf der Müntener „Agemelnen deutſchen Ansufrie- Austlelung 
. Der königliche Direlter : die boͤchne Antzeihnung — Die große Denfmünze — für mein Fabrikat — Gigar: 
u Febr. 9. Mulzer. ren — wwerfonnt worden il, criaude ih mir hiermer anzuregen, dei jowobl im Münuen 
&:N. 5583, 6000. Mater. Ausflelungs +» Katalog, als auch im Verzeichniß der Auszeichnungen und demzufolge im diverſen 
— — —— — Beitungen mein Rahrifort irrtbümlicher Weile „Speyer“ angegeben wurde, mährend bericht 
7494. [3] Befanntmachung. „Bochdorf” bei Speyer it; gleidzeitig made Ib darauf aufmerfiam, bafı feit dem enfter 
Yrreintzung des Gepeihefen « Kollums Fol », 38. mein Comp or in Audmwigdbafen a. Ab. unter ter Birma: Zimmermann 
tes Eoiereermeifters Hefepb Müller K Gomp. beitelr, wohin allenjalfige Uniragen oder Hufträne zu machen wären. 
von Mädrina beirefiene. Hochdorf, 22. November 1654. Peter Zimmermann, 
In dem Kopeitelembuche für den Diftritt Mähring Gigarrınfanrifint, 
Br. I. Sette 190 find omf dem Mmmelen des Chrelr — ä — — — 
wre von Süpeing Tür We Mit allerböciter Genehmigung des fgl. Minifteriums des Innern, 


San torge aurerdn Selen una Zatharine 24; f 3 nad neueſter Barifer Somoeſition. Sqwcrlich it zahl 
Tdilingeret zer h mern: — Eau de Mille fleurs je eine Iebliher duftende, gelſtige Fiüſſigkelt zur Werbreitung sen 


Da der Asfentholt ber Erfen tiefer Helena md Wohlzerud Im Bebrauh genommen worden, als dieſes Eau de Mille Imre, welches im fetuer Mit bithe od 
Kzrborina Giämer nicht amtzumiteln At, fo erzege feinen ibm gleigenten Vorgänger harte, Es frlt das Hiebliäfte uns feinite aller dis jept befamat prmattenes 
am tieferben Biewir die Afentlihe Auflsrkermmn, ims Borfüms dar, und entwütch eine beledend Märteude Keaft, melde ſeldſt gesöhnkigen Barfümerten edermeisten 
nerhalb fechs Monaten itre Re&ie an befazten Merfonen auf die üserrafgentie Welfe zufagt. Wenige Tropfen in ein Zimmer neipript, erfüllen iejes zilt tem 
Reurfenliwäilreft wm fe arnifler peitend zu maden, Anaencpuften Glunentuft, fo daß nam nlaubt, ji In einem Wrwähsbanfe zu befinden, das nell if ta AAlıh 
als nadı Umdrf Mefrf Arid tie Hehe Keflelite Hop buftenten Ufumen. Edenſo find einise Tropfen hinrelgend, dem Wafhmafler, ber Lelbmäjee, Eadtühere, Ad 
1hrt geldücht werten wärte. dern, Hantſchuhen und derglelden den Lörtiditen aud tawermbilen MWebiserud; zw eribeilen. Meibt man zen tem 


Ahrfthenrewib; tem 30 Dfteher 1664 Eau de Mille * went.e Tropfen bis zur Trodenhelt im den Händen, jo wird ſich, nachdem dir Brit mt 

f fi . Dücrige iſt, ver Schöne Woblſeruch woh Lange Zelt nachher mahrnehmen lajfı Diefes yeriscfflige, ſcun 

Königliches Landgericht Zirfchenreuth. Daspibeflanprhellen nah Tem Panzenteiche abgemonnene ärberifchraehitise — malt * pe u trkı 

, Wimmer, k. Yantrigter. bariden Nitchſeen iauig serbunden, wird im Meinen Bläfeen gu 18 fe. und in großen zu 36 fr. abgkıdre. 
EN. 1434, Blanfnagel. Mlcht wenigen Empfehlung verkienen: ä 

2507.12) Befanntinachung. Mailũndischer Be a m 


1 : Hersorrufung fräftiger Schnut · un? Wadenbärke im fhöniler Aüle, die große Wlas zn 54 fr. und des Men is 
— ee * 30 Fr. ſammt Gerlcht wit wielen autheatiſchen Ituzalſſen über die Wirkſamtelt dieſes erprebten Hrarmedsmanid; 


Mentelfüc “ E — * oder feindte flöſſige Zolfertemfelfe swr Erhaltung und Herftetung einer jqẽcen, 
Anentoltige Anfgrüe an denſelben ind tel Der Eau d Ati ON teinen, weißen Hant mund zur Befchtigumg son BommerjpreffeniyiRehamkikeb.ier 















Ituma, inäreıer Miiberüdricttau 
* leer 1834 Vormittags terer gelber wnd Brauner Flecken, fomle fonftiser Hautunreinheiten, bus grade Eiks zu 40 ni 
Eike srünmehhon 20 fr, nedſt Sehrauhsammerfung mit Ienantfien berühmter Wergte; a 
Meititart 0 /N, ven IHR, Menbr, IHdd c f -( Yyi ein EAN Tönen Mäuherwerk, Blmmerparfüm und Luftreinigtingamdiiel? 
” ; F wi 2 Du t⸗Eſſig, 10 Tropfen ein arräumipes Almmer ‚mit! dem ledlichten anik 177777 73 


Kalle AERO Ren a A. erfüllen und bir Luft von allen Übelrlihenten mad ſchädllchen Dünften reinigen, Brecht per Glee 
„t. Yanbeiatsr. F = rer orale Safreinigungsmaffe, welche jeltid die sormadläfiigfien: Bühne MR 
8.2, 2988. Beltmann. , Anadoli weih wie Wffendehm berfteht, dag Zafafleifh und bie Zähne befefligt amd gefunb euhällı 
um Te Te TORI ber zahllofen Menge milrestepfiger Ehmaroperiblerhen und PBllgden, damit aud vom Zahnmeiafldn 
7497, Gis Bauplatz wir, aus, freler Hand. yeftrit, feren äßlen GDerud; aus tem Munde emfirnt, ver Gäntmißımiberfchty. race derıi 
billig, verlauf, ID. ‚Uebe, den Abem lleblich erfeifht, das Bokermrrden im Mılsfallen der Hähnmeverbintert und Yam Sinn 
’ MIETE DE verfäpiger Wirffumtet ae Saktrpelser, HIabarffenzen und Habntinfturen Jüberizift, mas die Werke 
Eonditiond: Gefuch. fdhäfrtigen Gute chteu umb Grbrosunasgrugniffe ſeweht ats Pie vom allem - ahnt u 
7496. Gin gemandier Druktet, Birk just die weil des Lebeo und ber Marrtennung über die vorirefflihen Brfolge des Amndoli fiber 
; . ef Gtäfern zu A. 1. 12 fr. ine 86 Aecund Im Saachteln zu 18 fr. und, zu 9 fru habens 


im Exepen erfuhren iR, wünigt In einer Proninzlat z ver — te 
Erarı pad an mem a nn  Extrait dUau de, Cologue-triple 
tendem Gerud, bieserefe a Elaicht u as tx. en zu 1 
— dm Donner A ne a 


7408. Gin fellp gebamegWaud in eig anr- 
Fentlot, wird deionterer Merhäliniäe gen ‘aus ſerier ler, Chemiler in Rh 
Han ſogleich wertanft. Das Uzar 7 mi mil Adeinserkaufite Münden sc Mdolf Karl um. aterher. © FR 


u: 








genchmen umb Freguenten Gtrape, welches ſich gut 





ET TZ: 


München, 5. Dezember. 


Das Megierungsblatt Nro. 58 vom 4. Dezember bringt eine Be- 
fonntmachung, einen zwiſchen dem Königreiche Bayern und ben Merei« 
nigten Staaten von Norpamerifı über die Auslieferung flüchtiger Bers 
brecher abgejchloffenen Bertrag betr., fomie ten Wortlaut dieſes Ber- 
trages ſelbſt (Wir bringen benjelben in unjerem nächſten Saupıblatt ) 


Hiſtoriſcher Verein von und für Oberbayern. 


F. München, 1. Dezbr. Die Mirgliever das Vereins fanten ib 
heute nad breimenatliher Unterbredung zur Plenarverſammlung an 
dem Hiefür beflimmten Zuge, ledoch noch wenig zablreih, ein. Den 
Borfig hatte, bei andauernder Berbinterung bed erfien Vorſtandes, bad 
Ausihußmirglied, Minifterlalrar Graf Humpt in Folge ber ouf ihn 
gefallenen Wahl des Musichuffes zum zweiten Borflande mit dem Ber 
merfen übernommen, baß er fi ber Lelrung ber Geſchäfte nur interimi« 
Alf unterzogen babe, bis nad der im Laufe dieſes Mensts ſtattſinden · 
den jährlihen Ergänzung des Ausfhuffes bie neue Konſtitultung ber 
Vorſtaͤnde geſchehen könne. 

te zur Borlage des Gipungseinlauied geſchritten wurde, hatte der 
Vereinssibliorhefar im Aufırage des Aueſchuſſes die ſchuerzliche Pflicht 
zu erfüllen, den felt der September-Derfammlung dur den Tod babin 
geraffien Mugliedern: Dr. Banglofer, Uppellationsgerichtöpirelior 
». Meng Profeffior Shwantbaler, Reviſor @rün, Domproßft v. 
Deutinger und Oberbauratb Panzer einige Worte banfbarer Er- 
innerung zu witmen, und der Innigen Betrübniß Über fo fchweren Ber» 
luf Sffenılihen Nusdrud zu geben, 


Die Bortragsgegenflände der heutigen Gigung waren folgende: 
1) Bericht des (mitılerwelle gehorbenen) Herrn Reriſors Grün über 
tie vom 13. bis zum 16. September zu Münfter flattgefundene allge 
meine Berfammlung bes Gefammtvereind ber teutihen Geihichie- und 
Alterthumt vereine, welcher der Verlebte ald Bevollmaͤchtigter der biflo- 
riſchen Vereine von Dber- und Nieterbahern beigewobnt hatte. 2) Nach- 
ridt von Geite ber f. Megierung von Oberbehern, K. d. 3, über daß 
Auffinden von Menichengebeinen in ter Kaufinger Kiedarube bei Wilj« 
bhofen f. Bons. Wellbeim, unter Mitthelluug einiger biebei gefuntenen 
merallenen Waflen- und Schuudflüde, 3) Geſchichte der Bojwaıf Bar 
gen von Hrn, Dr. Theodor Wiedemann, zur Zeit Brefeſſor der @e- 
Dichte am Falferlien Kolegium zu @frella, und zuglelch Vfarret über 
ſämmtliche Deutſche in ber Provinz Rio de Faneiro in Brufllien. Grfler 
Asihnin, Das Geſchlecht der Fagana. 4) Artobriga, die römiiche 
Mittelſtation zwiſchen Bibalo und Jusano, aufgefunden im Burgermwalbe, 
ber Stadt Traunftein iaslich gegenüber. Mit einer Planzeihnung ber 
beıreffenden römlihen Bortififationdwerfi. Won dem Grau. Schulbent ⸗ 
fijtaten und Vereingmandatar 3. Joſ. Wagner zu Siegedorf. 5) Ueber 
die altadelidhen Geſchlechtet der Edlen von Pierelbach zu Pietelbach unb 
der Burtaler zu Furtarn, und beren Burgruinen im Iſenthale, nebſt 
einigen an legteren Stätten aufgefundenen Silbermüngen. Bon Herrn 
Schullehrer Bernbars Böpf in Dder»Dorien. 6) Vorläufige Anzeige 
tes Hrn. Dr. M MU. Vogel zu Grabenfätt über vie von ibm veran» 
flafreten Nachgrabungen in einem Adler bei Holgbauien , rad. Traun« 
fein, woſelbſt die Grundmauern römiiher Gebäute zu Tage geben, 7) 
sr. Meiherach Auguf Graf v Seintheim legte eine von ibm ges 
fertigte Derailabbildung des in der reihen Kapelle der biefigen £. Mefl» 
denz befindlichen Feldaltaäres Kaifer Arnulid vor, und erläuterte dieſes 
intereffante Stulprurbenfmal ed IM Yahrhunteris durch literariiche 
und kunſtgeſchichtliche Bemerkungen, 

Unter den neueflen Ürmerbungen der Bereinsjanmlungen wurben 
vorzüglich mehrere Geſchenke mit freubiger Anerlennung begrüßt, unter 
dieſen namentlich eine beträchtliche Reihe von Bronze-Anticaglien, bann 
Goljformen und Gypsabgüffen mittelalterlicher und neuerer Ornamentif, 
ſAmmtlich aus dem Nüdlaffe des fal. Hrn. Oberbauratbed Panzer 
fammend, und von deſſen Frau Wittwe in fiberalfter Weile dem biflo« 


riſchen Verein überleſſen; ein trefflihes Aquarellgemälde des Wereind-" 


mitgliedes Hrn. U. Höhl, die Äufere Anſicht des Kofıhers dahler 
barfledend ; die nerbienfivollen und allgemeinerer Verbreitung vollfom» 
men würdigen „Abenbunterbaltungen eines bayeriſchen BVrreranen mit 
einen Kameraden Über deutſche und vaterländiſche Geſchlchte“, verjaßt 
von tem f. b. Dberfien Frhrn. v. Schacht. 

Die nächte Plenarverſammlung fintet Dirnftag ten 2. Januar 
1855 Statt, 


2iteratur. 
Gebichte bon Wilhelm b. Biarotushh. Stuttgart. 
und Berlag von I. 8. Bieintopf. 


Dei der außerortentlih großen Anzahl von Ipriiden Dichtern, bie 
in neueſter Seit ſich eine oft nur eptemere Geltung verichaffen, hei der 
lewlich gleihmägigen Gewandtheit, melde fle in ver Sandhabung ter 


1854. Deuck 


goetiichen Teinif beurfunden, kann e# ber Kritik kaum mehr zugemi« 
tber werden, bie Vorzüge ober Mängel ber einzelnen Leiftungen abzi 
mwägen, dad Driginelle vom Nachgeabmten ausgufceiben, und wie «8 
mot! eigentlich geſchehen folte, auf vergleihendem Wege zu verfahren. 
Die Aufgabe tes Beuribeilers ſcheint vielmehr zunächſt auf die Prüfung 
ih beichränfen zu müſſen, ob der Dichter, ber und fein inneres Leben 
in poetiichen Eraüffen mittbeilt, durch eine gehaltvolle Indiviualiidt 
bie hinreihente Berechtigung beige, mit feinen Grzeugnifen in bie 
Deffentlichteit zw teren... ine foldhe Befugniß darf nun aber der Sr. 
Berfafer der vorliegenten Dichtungen unzweifelhaft für fih in Anſpruch 
nebmen. Ele find von tem Haucht eines edlen und fluid reinen Beifles 
durchwetzt und von einem warmen Gefühle für das Höchſte getragen, 
mas den Menſchen Über ſich ſelbſt zu heben vermag — für ten dirif« 
lien Glauben und feine Bemätrung im Belenntnife des Wortes und 
ber That. Ed if ein rellgidier Grundzug, ber in allen Gedichten Bia- 
vomfg’s vworberrjcht, der ihnen Stimmung und Barbe leiht, jel es nun 
daß Naturberraktung oder Geſchichte, Liebe oder Glück des Familien 
lebend ibn poetiſch anregen. 

Wie ibm vechalb das Sichtbare zum Symbole eines höheren Un⸗ 
ſichtbaren wird und er bie erſte Abteilung feiner Lieber mit ber Leber» 
ichrife: „Bur natürlſchen Theologie“ bezeichnet hat, fo ſchließt ih bie 
zweite Hauptabtkeilung gang an kirchliche Feſte und bihlifhe Texte an, 
und liefert auch einige vecht wohlgelungene lieberjegungen alilateinijcher 
KRirhengefänge. Dann folgen bitoriihe Gebichte und eine Meihe zum 
Theil treffliger Ghajelen. Bine weitere Hauptabibeilung bilden: „Stim» 
men ber Liebe. Aud Braut» und Cheſtand.“ Belegenheitd » und ver« 
miſchte Berichte machen den Schluß. , 

Sieht man davon ab, bad der Hr. Perfaffer nicht überall mit glei« 
her Ausdauer nach Mbruntung und Vollendung ber Form firebte unb 
manches minder Bereniente Gäte ausgejhieten wersen können, ſo 
bleibt bes wahrhaft Schönen und Aniprehenden immer noch jo Vieles, 
daß den Fteunden ber chriſtllchen Borfle von Bioromwäly's Dichtungen 
auf's Beſte empfohlen zu werben verkienen. — — 

Potib-Zeilen zur Erinnernng an bie Uampfe und Helben ber 
Fahre 1848 und 1849. Bon Franz Voſeph Shafer Wien, 
1854. U. Dorfmeifter. Zweite Auflige. 

Schaffer it ein sehr echtbarer Dichter. Sein Talent behauptet 
fi in fchöner plofiicher Mube; seine Gerichte haben die Transparenz 
und Glätte bed Marmors, während warmes, energiſchee Lehen aus 
iönen ſprübt. Mir geringen Mitteln vollbringt Schaſſers Mufe Edb- 
mes und Erhabenes. Weiher patrioriiche Sinn, welde belebende Kraft 
kereiche in ten fleinen Gedichten, aus deutn das liebe Büchlein be 
fieht, — welcher eigenrtümlihe Schmelz zieht fich Über dem lebendigen 
Deredsu! — Schaffer verfiebt 28. und zu gereinnen und zu feel. 

Dieſe Botiv-Beilen beflngen Kaſfer Branı Joſeph I, vor Raab, 
ben Erzberzog Albrecht, die Generale d’Möpre, Benedikt, Klam-@allas, 
Borzfomety, Hahnau, Denpi, Geb, Jelacie, Kempen, Lamberg, Latour, 
Liechtenflein, Buchner, Radehlo, Rukavina, Schlic, Shönbals, Belir 
Schwarzenberg, Iburn-Palle-Saffina, Weiten, Windiſchgrätz, Woblge 
muth und Wratislam, ben Ober Kopal, die Wiener Breimiligen und 
bie tapfern Schwerter Oeſterreichs. — Wenn aud jedem Selten nur 
4 Beilen gewismer find — fle reihen aus, denn fie enthalten mehr 
E:off aum Nachdenken, als feitenlange Neimereien gemöhnlicer Art. 

Obgleich eine zweite Muflage biefem lieblichen Büchlein an fich 
ion zur Empfehlung dient, io machen mir und doch noch bie befon« 
bere Freude, es warm den warmen Herzen zu — — 


Deutſchland. 


Bayern. — FAugsburg, 3. Der Im der gellrigen öffentlichen 
Sigung bes biefigen Stadimagiftratt wurde mirgetheilt, daf ber bieflge 
Babrifbeflger Hr. Karl Borfer zum Borfigenden bes Hanteld- und 
Fabriktathes, und zu deffen Stelivertreter der Kaufmann Hr. YAuguf 
Braum erwätlt worden fei und daß die Danteld» und Gewerbefammer 


am 15. kommenden Monard zufammentreren werde. Dabei famen auch 
die vorläufigen Anträge ded Danbeld» und Fabrits-, dann bed Gewerbe» 
Rucbet, welche von ben einihhlägigen Kammern in Beratbung genom« 
wen merben follen, zur Renntniß der Anmejenten. Im Bejentliden 
geben bieielben dahin: a) Der Handelt» und Babrifrach be- 
antragt eim gleiches Dandelöreht, dann gleiches Münze, Maag» und 
Gewidiejgften für ganz Deutſchland; Grieihterufg und ſchnellete Be: 
förderung des Büterverfebrd und gu dieſem Zmwede die Heiſtellung eines 
weiten Schienengeleiie® cuf den baberiihen Staatäbahnen und bediall- 
ge Verhänsigung mir ben nichrbanıriihen Babnämtern; b) der ®r 
merberardh wänidt Machforſchungen gepflogen über bie Urſachen ber 
Berarmung des Gewerbflandrd, wodurch auf Milterung ober Hebung 
berielben bingearbeiret werden fönnie und beantragt fernerd die Bir: 
bererrichtung einer Bäriner-Innung. Endlich wird c) feliens ber Krar 





k 


3156 


mer-Innung, Beihränfung der Konzeffione « Berfeifung, Abwehr 
ber Bingriffe des Gewerbeſtandes in die Gerechtſame um» Handelabe⸗ 
fugniffe 2er Detailliften, Arengere Ueberwahung der perjönlichen Beid- 
bigung, Aufbebung oder doch Beichränfung der Dauer der Dulten, ber 
antragt; melden Tepteren Wunſch jedoch der Magziſtrat fh nicht 
amzıieeignen vermag. Der katholiſchen Wohlthätigkenpflege if der 
namhafte Zufluß von 2000 fl. dur Bermähinig des verlebten Pri« 
vatier Hrn. Schmidrbauer zugegangen, woraus Die Zinien an Haus« 
arme zur Vertheiluug fommen. Ebenſo bat derſelbe 1000 fl. für das 
Bag'ſche Seelhaud teftirt unter der Beringung, daß nunmehr eine 
weitere barınerzige Gchmwefler in der genannten Anttalt aufjunehmen fel, 

"** Aus ber Oberpfalz, 2, Dez. Die zunebinende Vopulation 
und bie gegenwärlige Tbeuerung veranlaffen, die Aufmerkſamkelt der 
Nationalölonomen auf bie Kultur Öber, aber fulcivirbarer Gründe hin» 
zulenfen. Auch unfere Oberpfalz befigt folder Gründe noch mehrere 
und ed'mußte daher um fo erfreuliche fein, zu vernehmen, daß uniere 
bohe Gtaatdregierung die Aueſicht eröffnete, die Kultivirung und Ber 
mwirthiaftung ber dden Bemeindegründe durch kleinere Summen aus 
Staatsfonds zu unterflügen. Dieſe Angelegenheit biltere in einer der 
legten Sigungen unjeres landwirthſchaftiſchen Kreide-Komité's einen 
Gegenſtand ernſtlicher Beratbung. Der Hr. Mejerent machte dabei ge= 
wiß nicht mit Untecht darauf aufmerfiam, bag die Erreichung des Zweckes 
durch dem vorgängigen Grlaß eines Weide- und Kulturgeieges bedingt 
ſei, daß jedoch eine vorläufige Masregel dahln getroffen und dem Zwecke 
etwas näher gerüdt werden könne, wenn in Gemeinden, melde oben 
bezeichnete Gründe beflgen, einige Tagwerke derjelben den dürftigiten 
Mitgliedern zur unentgeltlihen Benägung Üüberlaffen, und bieje nach 
dem Maaße des Fleißes ihrer Bemirchihaftung durch Meine Unterflüg- 
ungen ermuntert werden. Ich kann bier nicht unterlaffen, bes mohl« 
thätigen Einfluffes zu erwähnen, den unfere landwitthſchaftlichen Ver- 
eine im ganzen Kreife audüben ; file find aber aud getragen und belebt 
von dem unermülichen Gifer des Kreitlomies in Negensburg, welches 
unter feinem würdigen erſten Vorftante, Herta Regierungspräfltenten 
Frbrn. v. Kündberg, kelne Belegenbeit unterläft, die Landwirihſchaft zu 
heben und zu verbeffern, und dad Wohl von Tauienden durch nıfern« 
ung alter Boruribeile und Hinweiſung auf wirklich befferes Neues 
zu begrünben, 

FWurzbucg, 2. Des. Bon ber Wanterunteflügungsfaffe wurben 
im II. Quartal unterflügt 1499 reliende Arbeizer; im Arbeit gewieien 
49; von der Unterflügung ausgeihloffen 299 und zwar wegen man« 
gelnder Legitimation, zu früh wiederholten Anſpruchs, Bertele, wegen 
Fälihung im Wanderbuche, Trunfenheit und megen Arbeiiverweigerung; 
223 erhielten die Unterlügung sum zweitenenale. — 
des Bezirtöfomites Danım vom 9. Oktober ıheilte der I. Vorſtand, Hr. 
kandrath und Borfimeller Dr. Müler die angenehme Nachricht mit, 
dag ibm durch des fehr verehrlihe Komitemirgiled, Herrn Freiherrn v. 
Gemmmingen old Preis zur Nufmunterung und Börkerung des beabſich⸗ 
tigten Preitpflügend, vier Dufaten als Geſchent zugeflellt worben feien, 
mworär er tem erlauchten Geber, Gr. Rönigl. Hoheit dem Prim 
zen Adalbert von Bayern, ben tieigelühlten Dank fhılfilih und 
müntlidg autgeiprochen habe. Die Abhaltung des beabſichtigten Preid- 
pflügens wird bis zum nächſten Brübjahre, Ende Mai'd, unmittelbar 
mac) ber Gaatzeit und vor ber Heuernte, verſchoben. Zwei Miklände 
wurten befonberd hervorgekoben: die fih häufende Seeinttächtigung 
des Gigenthums und bad Borfommen gemeinfhaftligen Hütend von 
Schmeinen und Schafen; für beide wurde firengere Handhabung ber 
Blur» und BPolizeiftroferdnung als Mittel ver Abhilfe anerkannt und 
von dem Fgl, Herren Stradtfommiffär und Landrihter Schmitt wegen 
Erlaffed zmweddienlicer Verfügungen bie beruhigendfien Zuflgerungen 
erthtilt. — Bel dem Bezirföfomkte Arnflein wurde eine jährlihe Be- 
ſchtigung bed Faſelviehes nibt nur als ſehr nühllch, ſondern auch als 
febt nerbmwendig anerlannt. Sehr erfreulich war die von dem f. Land» 
gerichtövorftande Hrn. Krefi gemachte Mittheilung, daß die gegebenen 
Borjchrifren über Zlehung ber Ent» und Bemwäfferungsgräben 
ne im Seprte vollzogen ſein. 8 murbe fajort auch nad; be= 


&ioffen: in den Gemeigden dahin zu wirken und namentlich intelli« 
gente Gutöbefiger zu ermunterm, mil tem Drainiren ben Anfang 
gu maden, 


Württemberg. — W.C. Stuttgart, 2. Des. 33. Fl. Hobel» 
ten der Kronprinz uus die Kronprinzeifin haben Heute Ihr neues Pa- 
fais in der Königeftrafe bezogen. — Das geftern erwähnte Geh. Rache - 
Meifeipt an die Kammer ber Abgeordneten jagt im Weſentlichen: Die 
Kammer blrfe wohl überzeugt ſein, baf vor Entfliefung ber Wieber- 
einberufung ter Stände bie Intereffen des Landes in reiflihe Grmägung 
gejogen und ber dermalige Nortfland nit aufer Beachtung pelaffen 
morben fe, Gin unbelangener Blick im bie eingebrachten Weirhesent« 
mwürfe Gabe die Sammer zu ber lleberzeugung führen müffen, bafı mandıe 
berielben mit Ordnung des Staatehausdalte, auf welchen ſſch nah der 
eingereichten Birte die Berathungen beſchränken follten, im gemauem 
Zufammenbang flehen, während andere dazu beftimmmt felen, die berre 
fbenden Uebel- und Morbflände zu beieltigen, Mich ben Erläuterine 
gen, weldje Se, Ere. der Herr Minifter des Innern gegeben, hätte ſich 
bie Karımer bieräser beruhigen und ebenlomenig Zweifel bareln fegen 
dürfen, kaß auch die gegenwärtige pollıdfihe Lage Muropa’s aufs Boll 
Händigfte gemwürbige worden fei, Dieran wird die ernfle Bemerkung 
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" gebiffen worden fine. 


gefnüpft, daf in ber Kammer bei Berarhung der Bertagungsfrage Arufrr- 
ungen vorgelommen feien, welde um fo mehr mit Beiremben erjült 
haben, je dringender gerade In ber gegenwärtigen Zeit, auf welde iz 
ber Gingabe Bezug genommen worben fei, die Aufforberung Liege, fig 
berartiger Yeußerungen zu enthalten; es werde daber die Erweit 
ausgeiprochen, daf bergleihen nicht mehr wiederholt werden. Im mohl. 
verfandbenen Intereffe bed Landes, iſt ſchlleülich in dem Vericht ange- 
führt, Fönne baber der vorgerragenen Bitte um Beichränkung der Per, 
bandlungen auf Beflfegung bes Tiats nicht Statt gegeben werden, 
Im Uebrigen bleibe ed der Kammer überlaſſen, durch entſprechende Ab. 
fürzung der Berathungen einen verminderıen Koflenaufwand berbeijur 
führen, — In der heutigen 23. Sigung der Kammer ber Mbgeorbneien 
wurbe der Gejepedentwuri, betreffend die Dambbabung ber Gtauisanfe 
Mar über vermwahrlodte Gemeinden, mur 9 Artikel uwfaßſend, 
volfändig zu Ende berathen umd mir 73 gegen 5 Gtimmen ange 
nommen, R 

Freie Städte. — Frauhfurt, 2. Der, Auch Württemberg 
und Wedienburg treien dem Zufagartifel zu dem Bündnif vom 20. 
April bei, und was yon gegenibeiligen Abſichten beiver Meglerungen 
berichtet wurde, erweist fl als unbegründet. Bon Württembergs uns 
beringtem Beitritt ift man bier feit geftern ſchon auf bad beflimarefle 
unterrihtet. Der Bufagartifel wurde in ber heutigen Gigung bei 
orientaliſchen Aueſchuſſes mir Einkimmigfeit zum Ausſchußenttag er« 
toben, er erfubr nur in der Medakılon einzelne kaum ermwähnenämerihe 
formelle Motififationen, (U. 3.) 


Rußland. 

Peteräburg, 21. Nov. Die Greigniffe in Ghina nehmen hier bie 
ganze Auimerkjamkeit in Anſpruch; nicht aleln, weil die geograpblidt 
Lage Rufland nöthlgt, daB, was in bem Reiche ber Mitte vorgeht, 
nicht mit Bleihgültigkeit zu betrachten, ſondern auch, well bie dortigen 
Wirriale ben Handel Mußlande mit Ghina in ernſtliche Gefahr zu rin» 
gen broben. Wir hören aus Kiächta daß zwei babe Kineflihe Beam- 
ten, Wan und Anbau, dort eingetroffen feien und durch das Gtabthaupt 
von Kiächta mir dem Givilgouvermeur vom Irkutot ſchriftlich verkehrten, 
Die Unterbandlungen müfen ein günfliges Neiultat gehabt haben, deun 
bie Beamien verfügten Ah ſehr aufriedengefelt in ihre Heimat. 

Petersburg, 23. Nov. Unterm 3. d. M. iR eine für bad Unter» 
richtömejen des Relche nicht unmidtige Verwaltungsmaßregel_ beliebt 
worden. Bur Börberung bes Gtubiums der orlentallihen Sprachen 
fol nämlich die bei ber bieflgen Univerfität beſtehende Mbrteilung für 
dieſt Sprachen in eine beiontere Fakultät verwanteit werden, mit Behr 
Rüblen für: Atablich, Verflih, Türfiih, Zartariih, Mongeliih ums 
Ralmadiih, Chineftſch, Armeniſch, Hebräifh, Grufiniſch und de Mand- 
furSprade. Diefer Fakultät IR ein Ctat von 26,276 Aubeln jührlih 
außgeiept, wozu bie Bonds vonden nunmehr eingezogenen Abrbeilunger 
für orientalifhe Sprachen. mie an der Univerfliät Kaſan, dem Riät 
Keurfpreum und Eymnaflım in Odeſſa ıe , binzufommen. Mur am 
erften taſan'ſchen Gymnaflum wird in Rüdfldt auf bie örtlichen Ber 
tältniffe ber Unterricht in ber tartarifhen Sprache für vier Zöalinge 
beibebalten. Zum Unterricht in der Gt. Pererüburger Bakultät werben, 
aufer den etarsmähigen 26 Sıipendisten, auch Studitende anf eigent 
Koften nad den barüber beflebenden Vorſchriften zugelaſſen, ferner 
Stipendiaten verſchledener Behörden, mach dem Ermeſſen der legiers. 
Der Eurfus in ber neugegränberen Fakultät wirb nicht mie fonft wer, 
fondern fünf Jahre dauern, Außer tem Dekan ber Bakultät follen 5 
orbentliche, 4 außerordentliche Vrofefforen, 3 Adjunkten, 3 2elieren 
und 1 Lehrer der orientaliiben Kalligraphie dabei beidäftigt fein. Die 
Ernennung det Lehrperjonale it dem Minifter für Boltsauffläruss 
überlaffen. (9. R) 

Peteräburg, 23. Nov. In der Nacht vom 18. zum 19. Rordbt. 
verbreitete ein toler Wolf von außerordentlicher Größe, der von ber 
Jelagininjel herübergefommen war und bi gegen 7 ühr Morgens jet 
durch die ganze Stadt umberflreifte, nroßes Bntjegen. Zuerſt, gegee 
4 Uhr Morgens, flürzte fih das wüthende Thler auf den bieflgen Bir» 
ger Wlaffom, warf ihn zu Boden und zerfleifchte ibm die line Sqchel 
ter. Ginen Polizeiwädter, ber Ienem zu Hilfe eilte, bij der Wolf in 
beide Arme, worauf er die Flucht ergriff, auf feinem Sireifzuge deich 
bie Stadt aber (foweit bisher ermittelt worden if) mod; 31 Werfones 
verlegte. Gegen 7 Uhr wurbe das Ungeheuer getödter. Die Berlepen 
leben unter ärztlicher Pflege, man if aber noch Leute in großer’ 
dba wahrſcheinlich auch Bunte und andere Dausthiere vom vom Bei 
Polizeilicherfeits find ale Mafregein zur 
türımg weltern Unglückd getroffen, ($. N.) . 

Obeffa, 18. Novbr. Ende vorigen Monats trat hier fehmneinder- 
liche Witterung ein. Im dem Nächten ſaut oft dad Duesffüber 
Gefrierpunft. Am 12. und 13 fiel Schnee, und am 14. waren ale Str 
Gen davon bededt. Morgefiern Tief ber glelchzeltig eingetretene üroft mac, 
und der Schnee verſchwand bei helterem und warmen Wetter, lnet | 
frühen Gintrits des Winters, befonders aber. Schneefalles, ber Diet u 
Strafen mit dicker Krume überzog, kann man fidh kaum Ye In 
ben legten Tagen find aus Konftantinopel mehrere Schiffe hier ei 
Aus Kertf wird gemeldet, 68 wären dort feine tnbefradhtet 
vorhanden. Das Iehte Öfterreichifche Schlif wurde 
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aiferlicher Ulat, betreffenb bie Befrelung bed Gouvernements Tautlen von 
der Mefrutirung, iſt heute veröffentlicht morben. Don Suffle dt bier De 
fehr problem e Runde’ngm Siege einer Kompagbie Ruſſen über Schampl 
und 20,000 feiner Leute eingetroffen, befigleldien, baf bie 9, Dielfion 
bes Diten-Saden’schen Korps in Gilmärjden nad ber Krim rüde Die 
MWeze find fo Schlecht, daß die Zahl der Pferde und Mannfchaften durch uns 
gewöhnlich viele Berlufte fehr zuſammenſchmllzt. — Die am Richelieulnzgeum 
bisher beftandene Sektlon für orlentalliche Sprachen wird geſchloſſen und das 
EStiftungsfapital mebft dem Budget zum Unterhalte elner neuen, in der Gaupte 
ſtadt Ind Leben tretenden Barultät für morgenländifhe Sprachen verwandt 
werben, (Köln. 3.) 

Kaliich, 28. Neon) Nachdem die Alllirten bie Unzulänglichkeit 
ihrer Streukräfte in der Krim erkannt baben und biefelben fortwäh- 
rend vermehren, treffen auch bie Muffen, mie wir bereitd gemeldet ha- 
ben, weitumfaſſende Rüfungen, und ſuchen bie anbefohlenen Juzüge 
der Allürten durch Berftärfungen ibrerjeits audgugleichen oder motl 
gar noch zu überbleten. @& leben in ber That Rußland noch furdht- 
bare Truppenmaffen zu @ebote, und badielbe ſcheint jept einige mod 
nit gebrauchte Korps ind Feld zu führen, denn aud ber Komman« 
direnbe des erfien Infanterieloıps, Wenerallienutenant Siemwers, If 
aus Mitau, wo mwährenb ber Dſtſet-Expedition dad Hauptquartier die · 
fed Korpe war, in Warſchau angelommen, und bad Iägerregiment 
Eñtland folge ihm auf dem Buße nah; beögleichen fol bas Yüger- 
regimen: Marwa und bas blaue Gumdfiihe Hufarenregiment ſchon in 
Polen eingerüdt fein. Die ganze zweite Diviflon des Benerallieute- 
nants Dombhezeff befinder fih auf dem Marie, und es fielen ſchon 
in ledter Zelt tie zahlreichen Beförderungen beibiefer Divifionauf. So⸗ 
mit wird alfo jebr bald das ganıe erfle Imfanterieforps in Polen 
Reben, denn bie erfie und dritte Diviflon, nämlich jene ber Benerale 
Meitern und Did leben bereitd jeit Monaten ba. 8 liegt wohl Mar 
zu Tage, dbaf unter folden Lmfländen, bie Zuzüge nad der Krim und 
nach Beffarabien auch im Winter, injofern dies das Wetter geflatten 
wird, nicht aufhören werten. Daß Dmer Baia mit feiner gleichfalls 
fehr zujammengeihmolgenen Streitmacht im Winter gegen Gortſchakoff 
nichts unternehmen wird, läßt ſich wohl erwarten, ebenfalls wird 
ſich Gortſchakoff dutch eine Diverflon nicht fhreden laffen. — Graf 
Aprarin, welcher als Kourier nah Warſchau gekommen war, iſt wieder 
nah St. Pereröburg zurüd gereist. (Aehd.) 

Ginem Haınbelöbrieie aus Kiihenef vom 15 Movember ent« 
nebmen wir folgende Bellen: Ein fremder und oberflaͤchlicher Beobach ⸗ 
ter würbe aus unierm gegenwärtigen hauptflädteriſchen Treiben kaum 
entnehmen, dab wir und fo nabe dem Kriegdichauplage befinden. Mon 
ker Hegierung, jo wie auch vom Kılegelommanto wurde Alles anige« 


boten, um die verſtörte Phofignomie unjerer Stadt heiter zu Jimmen. 


Beamte, hohe DOffigiere, eifrige Barrioten geben häufige Bälle, zu denen 
in der Degel eine ſebt große Zahl Gäfte geladen werden, Gin grofier 
Theil ter DOpeffoer Cinwehnerſchaft, bie fi vom ber bedrobten Hafen» 
ſtadt hiehet geflüchtet, erböbt dad Leben ber Stade, Die mittlere 
Volkeklafſe vergißr freilich für ten Moment den Ernſt ter Beir, insbe» 
fondere ba und bie Nachrichten nur ſehr ſpärlich und nur von ruffi- 
{den „Siegen zufommen; — bie Stimmung jebod in böhern KRıei» 
fen if ſeht trübe. Im legterer Zeit finden häufig Garniſondwechſtl 
ſtatt — alle in der Richtung nab Odeſſa, bob fol ihr Beimmungse 
ort weiter legen. Wir erhalten Zuzüge aus Podolien, theilmelfe auch 
aus ber Ukraine. Vor ungefähr vierzehn Tagen if ein bedeutender 
Äruppentraneport nah ber Tonau abgegangen; es ſcheint, baf man 
jegt jehr ern auf ein Vorrücken Omer Vaſcha's denkt. Ih könnte 
Ihnen Ausfügrliceres barüber mitthtilen, doch ich fürchte, ob bieje 
Zeilen dann au an Ihre Adreſſe gelangen würden. — Der Verkehr 
mit der Moldau ift ganz aufgehoben; nur noch mit ber Bulowina ber 
flehen Tebhafte Hantelöverbindungen, die ih aber im Momente größ« 
tentheil® auf Getrelde reruziren. Es werben große Getreldequantitäten 
über bie Grenze geſchafft, da man ein @eireide-Husfuhrverbor im dem 
nachſten Tagen erwartet. (Llopb.) 

P.C, Zu Gunſten der Abgebrannten von Stedlee, welches ber 
fannılid vor einigen Boden von einer verheerenden Feuerobtunſt be= 
troffen wurde, hat der Fuͤrſt Statthalter des Königreichs Volen, mie 
aus Warſchau vom 30. November berichtet wird, ein Jahr lang im 
ganzen Umfang jenes Königreihe milbe Beiträge zu fammeln geflattet. 
8 jollen zu biefem med vom 15. Desember an bei den Mebaftionen 
ter „Warjhauer Megierungs» und BolizeirBeitung” und des „War- 
ſchauet Kuriers*“, jo mie bei den Vollzei-Rommiffarlen, Liften ausgelegt 
werben, um bie Namen der Geber und bie Beiräge ber Gaben darin 
zu verzeichnen. Sie legteren werben dann von ber Warſchauer Ober- 
Volizeivermaltung an ben Cirilgouverneur bed Gouvernements Lublin, 
zu weldem bie Stadt Sieblce gebdrt, abgeliefert werben. — Mittelf 
Bekanntmachung der Megierungs-Rommiiflon ber Binanzen ded König- 
reihe Polen werten alle biejenigen, melde Anſprüche an das Bermö« 
gen nocflebender acht Perfonen zu machen haben: Eduard Boripnsfi, 
Biltor Dobrofleläfi, Karl Gano, Hlppolht Glaſer Zurian Kulwice, 
Ludwig Guramsfi, Bincenz Oxlejyndfi und Julian Szacineki, aufgefor- 
dert, Ah damit verichrifisundgig zu melten, ba bie 8 Genannıen wegen 
voliifiger Bergehungen zur Vermögens Konflekstion berugiheiit mor- 
„den fins und. diefer Uribeildiprudh unterm 14. Juli d. 3. die Belärig- 
ung ded bamaligen interimiftifgen Statihaliers, General Müpdiger, 
erhalten hat. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Aus Buhareft, vom 22. Nov., jchrkibt ram,‘ FOR auch bie dort 

"garntfohirenden Barailene der türfiihen fombinirten Reieree-Diviflon 

Moarſchbefehl haben, Sie werben in Bufareft indep burd andere Bi- 
tailone aus Giurgewo eriegt werden. (A. 3) 


Meuefted 

Preußen. — Die I. Kammer dit am 2. Dezember ihr Präfl« 
dlum auf die erften 4 Wochen gewählt, und gwar (bei 263 Abflimmen«- 
ben): zum Präfldenten den Grafen Schwerin mir 157 Stimmen (bg. 
Nöldechen erbielt 99 Stimmen), zum erſten Bicepräflsenten ten Grafen 
Arnim Seinrihöborf mir 135 Stimmen (Meihensperger erbielt 125 
Stimmen) und zum zweiten BVirepräfidenten Hrn. v Berhmann Holle 
meg mit 136 Grimmen. Pegterer hat den Baron Gehr v. Shmeppen« 
burg eriegt, meldher in der vorigen Geiflen zweiter Bicepräfitent war 
und bieämal nur 124 Grimmen erhielt. Bei diefen Wahlen flimmten 
die Linfe, bie katholiſche Fraltlon und bie Partei Dethmann -Hollweg 
jufammen. 

Oeſterreich. — Wien, 4. Dez, Borm. 10 Uhr 22 Din, Der 
am 2. d. M. unterzelchnete Öfterreidhiiche Vertrag mit den Weſtmoͤchten 
wurde aler Wahrſcheſnlichkeit nah nur vorbehaltlich beflimmter Gven« 
tualitäten abgeſchlofſen. (J. 2.» 2. 3.) 

** In Bolge des Gerüdts von einem Abſchluſſe eines Bündnifſes 
Drflerreihd mit ten Weſtmächten ſchloß die Wiener Börfe am 2. Dez. 
mit felgender Tenbeng. 

Dur allerhöchſte Berorbnung rom 30. Mon. d. 38. if der Delas 
gerungtzuftene im Großherzogthum Giebenbürgen vom 15, Dezember 
an aufaeboben worden. 

Mufland, — St. Petersburg, 25. Novbr. Laut Iagdbes 
fehl vom 23. d. ik Ober Graf Molerberg zum Gielverireier bes 
Kriegegouvernements ven Taurien ernannt morbden. In bemielben 
Zandbefetl ſpricht der Kaifer der Barnifon vom Aronflabt feine Aner- 
fennung für die im Laufe bed Gommerd mit Aufopferung volliührten 
Arbeiten aus, und dankt ben Chefs, daß fie darauf bedacht waren, bei 
dleſer mühevollen und anftrengenden Thätigkeit auch bad Wohl ber Mann« 
ſchaft zu berüdfihtiaen. (A. 8 

Oriental. Angelegenbeiten. — Uonſtautinopel, 23. Nov. 
Ein Winiſterwechſel har flatıgeiunden. Reſchid Paſcha if zum Groß⸗ 
vezier, Ai Paſcha zum Minifler des Aeufern ernannt worden. Das 
Bombartement von Sebaſtopol wirb forigeſezht. Typhus, Dysenterie 
und Gtolera herrſchen unter den beiderieltigen Truppen. Die türfiihen 
Truvppen find bereitö au Bırna einaeibiftt worden. ( T. D...K.».u.f.D.) 


Iamilien: Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Konrad Sammeth, I. Mundloch von hier, 47 
3. a. — Fram Geig, Debienter ven bier, 26 3.0 — HJebann Schaaft, Seldat 
vom f, 13. Inf+Meg. von Bayreuth, 24 J. a. — Andreas Schuller, d. Shah: 
madermelfer von hier, 37 9, a. — Auguſta Skell, J. Hefgättnetsgatiln von hier, 
54 J. a. — Heinrich Daniels, Schleſſergeſelle ven Üdermförte in Schleewig, 26 J. 
a — Barb, Millner, Büttnerstochter son Guttenfletten, Ger. Neuflart a. d. Alſch, 
24 I. a. — Kathat, Dünil, b. Melbersgaitin von bier, 44 J. a. — Karol, Frelin 
®. Heprenfeln, f. Minläeriatrathstschter ». b-, 46 3. a. 3. Wögerl, Bauersfohn ven 
MAbeenorf, Ber. Eberäberg, 26 I. a. — Jeſcpha Korn, Pfrändaerin ©. b., 59 I. a. 
Chriſtlan Bertram, Medyanikus von Kepenhagen, 73 3. a. — If. Motb, Seldat 
vom f. 1. Inf.r Meg. König Lurwig, 22 I. a. — Weottlich Schad, Hantlungsbudr 
halter von Hlibburghaufen, 43 3.0. — Lurwig Schneider, 1. Heffutiher von hier, 
41 3. a. — Katharina Kaſtner, Schufmadpersgattin von hier, 51 I. a. — Barb, 
Frey, Waſchereftau von hier, 4B J. a. — Therese Rleti, Bauernsloster von 
Hermannsreuth, Ber. Remnath, 28 I. a. — Barbara Eentermaier, Wiethemitiwe 
von Ggling, Get. Landeberg, 60 I. a — Margareiba Refner, Dienfimagb ven 
bier, 25 3. 0. 

Auswärts geforben: Sr. oh. Ghrik. Bühler, Kaufmann, 58 I. a, 
in Rärnberg. — Hr. Dr. Jehann Yuflin Andreas Sieger, k. Arvetat, 68 I. a, 
in Reuftabt a. d. Aiſch. — Mraw Brieberite Rommel, geb. Leepold, Bierbräuerd- 
wittwe, 70 3. a.. In Mugaburg. Hr. Yaf. Heinrich Heiniih, Scullehrer, iu 
Benzenhofen. — Hr. Geerg Beomharb Heibner,, Hafnermelfier, 68 3. a, in Mürns 
berg. — Wilhelmine Herder, Sihifelapitänstohter, in Mugsburg. — Bram Wagt. 
Arnelb, Gymnaflalprefeflersgattin, 62 2. a., in Bamberg. — Hr. Schbaſtian Hffer, 
ehem. Pofhalter, 54 3, a, im Dettelbach 


Borſen⸗ und SHuandelönachrichten. 

Augdburg, 4.D4. (BA. Kugss. Gore. —6f. fühbeutiser Vereinswährung 
Le, 24',8-Bu&) Amferdam 1.6. 853P, IM. — BP; Hamburg 16, 72%, 
®., 2 M. 72°, @.; Wim in 20m f & — P., 77’, @; Tritt. ©. 
77, 8; eantfuri a. Wit.S. 99748, 27. 99 @, IM. 98’, ©; Berlin 
8.©. 105°4 ©. ; Belpiigt. & —— ®P., 1057,85 Benton f. ©. 0.41.@., 3 M. 
9.39 9, 3M 9379; Brust 6. — P, 110,8, 3. — @.; Pyon 
.E&.—— PB; Mafile 6 — 2; Mollanı 1.6. 60, 8,2 0. — 
B.; Gema 6 81’, 0, 2M. — PB; Bloom ©. 82", @,; Denebig 
L. ©. 617,020, — 8 (M 3.) 

Bugsburg, 4. Dr. Bayer. 3',,prer. Oblig. 85 PB, — @.; dm. 
MP, - ®; Apro. Orunkr.»Mblöf.»Dblig. POP, —®; bitte d',,pren 
95°, B, — 8; bitte I1.Emiffien — ®.; bitte II, Gmifflen 99',,9.; bite IV. 
Emifion 100%, PB, — & Wanteliftien I. Sem. 7086 9, — @.; Bprop 
öfter, Met. Obl. — @., 4'/,prey. — ©; mürttemb. d ptoc. Obl. — V. (ML 3.) 

"Mien, 4. Drei. sprog. 82’/,,3 AYıpeoy. 72;  BsiterteBiniehenekoofe 
von 1830 121’,,; Panfaktien Lomb.epenet bprer. Melcihe -. 
Morkbafmattien ——. We felkurfe: Aucebura mac 128’, 8; Lonben 3 SH 
12.10.  Grlkturs: Münpelaten 30%. Defl-Bott-BMnlıkoofe von 1854: 97. 


F — — Revaltion: Dr. A.haller 
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Allgemeiner Anzeiger. 


10.15 Bekanntmachung .· 
Die Wirverherfellung von Oypothet · 
büdern beireffend. 

Aus den werheerenten Alammen, melde am 25. 
April ©. 36. Im biefiger Stadt aud mamentlid amd im 
t. Banpgerichtsgebäube würhrten, fonnien wur bie Hy · 
petbefenbüher für 6 Landgemeinden vellfläntig gerettet 
werten, waͤhrend jene für tie Statt Hammelburg nur 
theilweiſe In Sicherheit gebradt wurken, ale übrigen 
aber zuglelä mit den fammiligen Hypeibelenprototollen, 
Bellagen und vielen ausgefertigten Urkänden bem trafen 
ven Glemente zur Vernichtung überlaffen werken mufiten. 


Ga müllen fofert bie Hypothekendũcher für tie Stadt 
Hammelburo, dann für de Landgemeinten Dies 
bad, Dittiofsrep, Feuerthal, Granfem 
brunn, Morliesan mit Ochſenthal nt So⸗ 
venberg, Oberefhenbad, Reith, Thul 
ba, Umierefhenbad, Böllersleiler mit 
Deds» und Mittelmühle, BWalpenbag, 
Dartmannsreib, Wefheim un Wind 
Helm mew bergeftellt werden, zu melden Zwede 
Folgentes gar allgemeinen Kenutniß gebragt witd. 

1. 


Mde aus erflärtem Mrivatwillen oter Kraft bes Ge⸗ 
fepes auf unbemegligen Sachen oder biefen gleidaeade 
teten fruchtbringenten binglihen Kechten in ben oben 
genannten 15 gemeinden bis jum 25. 
Morli 1. Ds. ſörmlich betellten ober vergemerlten Gyr 
votbelen, Beiptitel, kraft deren Gigenthumss 
rechte in Hpporhelenbuche beurfandet waren, Des 
(dränfungen ber freien Berfügung bes 
BDelgers, Gipenthbums»-Dorbehalte, Nup 
niefungerehte, Beräuferung® u. Der 
bypotbectrungsrPVerbote, Proteflatios 
nen, Reallaften, überhaupt alle im Hppbothe ⸗ 
fengefepe begründeten Anträge und durch Gintrag 
An tas Hrpeibefenbuch geicherten Redte auf Grund 
des früheren, termalen mod geltenten Beftandes, na 
ment auf die In Felge tes Mblöfumgsgefepes wer 
änterien Grunpbarfeltss« w Zehentpfli 
tiafeitsserbäfeniffe, Dovdenzinie, Bu 
wenzinstapitalien ıc, folen Seitens der Bu 
rechtlaten Im dem geöffnelen Termine: 


son 2O. Nodbr. 1854 bis 20, Febr. 1855 


unter ber Folge dahler angemeldet werben, daß fonfk 
die Berbeiligten bei Anlzgung ber menen Hypothelen— 
büder nidıt berüdictigt werten fönnen, und Ad vie 
aus ber Deſſenilichteit bes Hupeihefenbunes etwa erge» 
benden Nasıbeile feldft zupmihreiben haben. 

N. 


Dır Ramedee Bläupigers, unb wenn bie 

hereerung urfpränglig auf den Namen eines Andern 
geitelt tjt, Kir Radwelfung eo Rehtstitele, durch 
melden dleſe Ferteruug an ten Anmelpenden ald @läns 
biger übergenamngen ſiſt, Mer Betrag ber Kors 
derung mebft dem beiwiigenen Zinsfupe, FICTT 
termine un ben Zahlungsmodalltäten, 
ter Nameresjenigen, wiber ben ber meur 
Gintrag verlangt wird, Megrsritel mm Datum, 
vie Sachen ortır Megte, auf welchen die Hypothek 
beflellt war, Veränderungen in ber Derfon bes 
"Befipers ettr Säultners, Alter u Don 
zug ber Hupstbelen, die tiua Im Range voraus⸗ 
e eden Hupoethelenferdetaugen, fo wie alle ein 
Hppothefenreiht brgräntenien Titelm Momente 
fine mit ten Memeltungen genau und befiimmt 
zu bejeiänen, 

Sie Mumeldenten haben ſich dethald mag diefen 
Beylebungen werser genau zu Informien, and bie Pfte⸗ 
ger ter Gemeinten und Sılftungen find Insbefondere 
von den refpeftieen Werwaltungeverflänten eatſprechend 


au belehren. 
u. 


Eind Urkunden vorhanden, fe find Mefe im 
Urfhrift alt ber Mmmelbung vorgulegen, melde, 
madtem bie gelcheheme Prebuftion auf ihnen bemerlt 
werben fl, wirter zurfidgegebrn werben, 

Wünfhenswertber jevoh if, wenn vie Ber 
tbeiligten Hast der Originalien beglaubipte Abſchriften, 
ever vod mit tem Drigimalien einfadje Abſchriften Über» 
geben und bei tn Mften belafien, unter allen Umfän- 
den aber muß bei dem pargellirten Beüpftante umd zur 
dẽerderung tes Geſchaͤſtes darauf beflanden werben, daß 


IT J 





die einzelnen Objekte, am melden Orpothelentechte gels 
tenb gemadt werten mwollım, foferme fie die 
Sahlvon fünfüberfielgem, nad ter Blähe, 
Bagt, Kulturart, Grmerbatitel und Torwerih ober Kauf · 
preis, we möglig aud mit Angabe der Plannummer, 
in einem Verjelchniſſe zu den Atten gebracht werden. 

Wenn Urkunven fehlen, fo find mit ver Anmeldung 
wenigftens ale nöthigen Mufllärungen zu geben, bie ers 
forterlihen Nacdweife zu benennen, und ale nur irgend 
vie dezügigen Dehelfe, Abſchtiften, Muffdreibungen u.[.w. 
zu übergeben. = 


Da die landgerigtlihen Vormund ſchafts⸗ Berlaffen 
ſchafie , Bertrage+ uud Propep » Mten mit Ausnchme 
einiger wenigen verdrannt Find, fo verftcht es ih von 
felof, daß vie Be-keillgten den im Beipurfunden etwor ⸗ 
denen Medien, den auf zeſtchlichen Kechtotlleln bers ⸗ 
henten, fomie jenen Hypothelen und Ohpothelenrechten, 
für deren Bintragung bie Berichte von Mmtewenen zu 
forgen haben, zur Wahrung ihrer Medhte ganz befons 
tere Mufmerffamkeit ſchenlen und alle nur mögr 
tigen Ragmweife beibringen; imsbefontere gilt 
dies für Sicherſtellung ter Bermundfhaitsvermögen und 
Voraufe, des Vater und Duttergutes, für Wohnungs: 
und Infigı, Muszugs und Lribgeings-Redite, 


v. 

Die laufenden Hrpeibefengefhäfte ſolen zwar 
währene bes Anmeltiermines nicht tuben, fie fönnen 
jered; gleigfade Mur als Anmeldungen uud Vermert» 
ungen aufgenemmen werben, und mäflen bie Einträge 
Im Sppothefentuge bis nad Sammlung und Ortnung 
bes Materials ausgefept bleiben. 

Uebrigens werden In klefen Bezithungen nur bie 
offenbar dringenden, unverfhieblis 
Ken Anträge angenemmen, umb zu deren Anmeldung 
und Aufnahme Me Demnerjtage jeder Were ber 


flmmt. 
v1. 


Mad; dem gefächenen Aumeldungen werten bie Ders 
uchmengen der Shaltner fowle bie mötklgen Aecherchen 
gorgenemmen, und bie Gläublger, me «# nörhlg If, 
fprgiel zu den desfallfigen Verbantlungen gelatın werben. 

vi. 

Die auf Wirterherfiellung der Hypetbefentüger ab» 
glelenzen gerichtlichen Handlungen geihehen tar» und 
ftempelfret, foferne nur das Beftchen bes Oypo⸗ 
hetentechtes mamgrmiejen oder beſcheinizt fit. 

vrl. 

Die Anmeldungen, welche mandlich edetr fhrift 
Lich geſchehen fönnen, werten miı Autnahme ber Dom 
nerflage bann der Bonn» wid Feiertage und des 28. 
Nesember täglih Mermittage 8 bis 12 
Uhr im Gefhäftsgimmer Are. 2 durch vie bicfür ber 
Almmten beiden Kommifläre entgegeigenomimen werben ; 
die Nagmittagebureaeftunden müffen zur Ortnang des 
Materials und zu dem nöthlgen Verfügungen votde⸗ 
halten bleiben, 

Denn hiemit das wnterfertigte tntgliche Landgericht 
die nöthigen Direktion gegeben zu haben glaubt, fo 
sertrawt e6 aber auch gu fämmiliden Intereffenten, daß 
fie die edenſe [hmwierige ale midhrige Aufgabe 
behufs förberliger Grlekigung und im eigenen Interefle 
durch bereitwillges ntgezentommen, mamentlih durch 
serläffige umb fhnele Auhandgabe aller erferterliden, 
rechtzeing zu verſchaffenten Mufllärungen und Gedelſe 
unterflüpen, Insbefonbere and; ven maffenhaften, 
ungebultigen Antrang, fonel thunllch, vermeis 
ben werten, 

Hammelburg am 21. Dfteber 1854. 


Konigliches Landgericht Sammelburg. 
Mofer, !. Eantriäter. 


EN. 658, 
7482. Befanntmachung. 


Debliwefen des Eölpners ZDeſeph Wir 
finger von Bining beit. 

Nachtem fh bei der Tagsfahet am 11. d. Mes. 
fein Kaufsliehhaber zum Anweſen bes Bauers Joſcyh 
Biefinger gu Sinfing bervorpeihan hat, fo wird 
weitere Tagsfahtt zur Vornahme der zweiten Verſtel 


umb bemerft, daß bichel der Binfhlag one ii 
auf ten Edäpungemwerik * EL 

Das Anweſen beficht ans: 

1) Dem Wohnhaus mir Keller und Eral under 
einem Date, freiflehentem Stadl mit Hoftsum, 
der Statl ganz von Hetz mit Strehdach, 
—— mit gemilhter Bauart In eimas 

nöfem Aufante mit Erafdindel) F 
331, zu 0,13 Der, 500 u FRE 

2) dem Gras und Obfigarıen, BLM. 3326, n 
1,67 Da. 200 FL, 

3) = en Pl: Ar, 332u, zu 0,63 Dur, 

oA, 

4) tem Bucatügelader, PLıRre, 344a, je 802 
Dry, 450 fi, 

5) dem Mterfelde, PLsRe, 3476, ju 5,72 Des, 
440 Al., 

6) dem Wartenfelde mit Grasrain, GlRr. 346, 
zu 5,52 Des, 450 A, 

7) ter Rudssügiwiefe, PlM ro. 3456, zu 3,24 
Drer., 230 fl. 

8) dem Wieeflet am Mikerfelde, Ps Rre. 37, 
a 0,84 Dey.„, 42 A, 

9) der Wänsteagen« ober Hoſwieſe, Vl ⸗Ki. 34H, 
zu 7,23 Dri.. 600 fl., 

10) dem grefen Bırge, Pi.:Rr. 350, zu 15,65 Du, 
1000 I., 

11) Ortung am Binterfelde, Pl.⸗Nro. 3446, je 

1,13 Der, 6B fl, 

12) tem Ganarten mit Badefen, PlıMr. 348, 8 
4,97 Dey., 200 fl. 

Verſtehendet Beüpitand iſt belaftet zum Fol, Nestr 

amte Mitterfels mit: 

a) 4 fl. 46 fe. 4 dl. Srundilenerimplam, 

b) — A. 5 ke. 8 bi Hamsfleuerfimplum, 

e) 8A. 12 fr. — di. Gefällsbodenzins jur 

Bıaatslafle, 
4) 2.32 m 4 hl Dandiobnebotenzing zur 
Staatstaft. 

Die näheren Berinnunzen werben am Berikeigerr 
ungetage befanmt gegeben werten, 

Kaufaluftige, ven benen ji deun Gerichte unhelaneıe 
über Zahlungsfählgkeit auszumeifen haben, werten Kaya 
eimzelaben. 

Boren am 20. Mosember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der F. Landrigpter : 
Ehrlich. 
ER. 760,1 c. Meris. 


zu. Bekanntmachung. 


Muf Antriugen mehrerer Mänbiger wirb tat Zur 
fernmirthicaftsanweien ter Eteleute WMilibals u. äte 
18 Bauernfelnp gu Ging im Weze öfenlidi: 
Werfielserung an ten Meiftbietenden verfault. 

Das wuterun 22. Zul 6. 36. auf 14,091 8 gr 
fnägte Anmelen beflsbt In nadftehenten Behzunpen: 

1) tem Wehntaus und Mebengebäute, Statel zit 
eine Hofraum, Gerten mit Krgeldott ze 4Dy 

2) tem Braubanfe, 

3) der Taferngerehtfame, 

4) tem ganzen Nupaniheile an den ned um 
teilten bemelntrgründen. 

5) Metern zu 45 Zgw. 44 De, 

6) Bicien gu 3 Tem. 47 Dep, 

7) Welrungen zu 8 Tom. 37 Dei, 

8) Drbungen gu 3 Tgw, 47 Di. 

Zanslabrı zur Verftelgerung wird auf 

Montag den 8. Januar F. J8 
Vormittags IO Ube,  \.. 

im Orte Gmfing in ter Brhaufang ber fi 
Eheleute angefeht, wezn Kaufelichhaber 
merken eingeladen werden, baß dem Glen 
Stelgerer fi über Ainrelhenees Bermög, 
Beugnifie amezuweifen haben. “ 
Der Dinfcylag erfolgt nah $. 64 th 
geiches, wenn das Meligebet den Ehäpkl 
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ker Unterihlagung öffentlichet Gelder, innerhalb ter Gericiäbarkeit 
eined zer beicen Ährlie begangen zu haben, in tem Gebiete des andern 
Ines eine Zaſtucht fuchen, oder dort aufgefunden. werben, mit der 
Beſchraͤnkung jedoch, daß dies nur auf jolde Wemeiie für die Giraf- 
barkeit geicheben ſoll, welche mad den Geſehen des rich, wa ter 
Fluchiling orer das fo beiculeigre Indivienum aufgefunden wird, befjen 
Verbaftung und Gielung vor Gericht redıfertigen mürben, wenn bad 
Verbrechen oder Vergehen dort begangen wäre, und die sep. Richter 
und ansere Behörten zer beiden Negierungen jollen Macht, Befugnid 
und Murgrirät haben, auf eiblich erkäriete Angabe, einen Beichl zur 
Verhaftung bed Blüchtlings ocer fa beidhulbigten Intieiouume zu er 
laffen, damit er wor die gedachten Richter aber anderen Behörten zu 
zent Zwede geflehe werde, dafi ter Memris für die Gerafbarfels gehört 
und in Grmägung gezogen werbe, und wenn bei dieier Bernehmung 
ter Bemeit für ausreichend zur Aufrechthaltung der Beiduitigung er 


Münden, 6. Degeniber, | 
Belanntmadhung, deu Verrrag zwuichen bem Rönigreidie Bayern 
und den Wereinigien Staaten von Norvamerfa über bie Auslicjerung 
ſuchtiger Werbregger beit, Graaidinininertum bed Köntgligen Daujro 
und des Neufere. Nachdem der umerm 12. September 1553 zwijben 
dem Rönigreige Bapern und den Versinigren Giauten von Norpamerta 
dur beiberjeitige Bevollmächtigie zu Loneon abgejhloiiene Veritag 
über die Muslieferung fläutiger Werpredher Die Benermigung Seiner 
Mojeklä: des Königs erhalten und die Huswechtlung ver Karinfationen 
pesieiden unter Auspehnung des im Arrikel Vi. deo Bertrages auf 9 
Diomate befkimmien BusmehdlungsaTermines auf 15 Möonatt am 1. 
November |. 38. zu London gegemietrig flattgejunden has, jo wire in 
Boige beionperer Ulerhochſtet Wermädrlgung berielbe nauneheno bura 
das Kegierungobiasr zur Reaninip und eutſprechenden Narapiung be> ! 
a ee Münden, ven 23. November 16864. Auf Eeiner Dia- 
jehdı Ses Königs auerbögften Befehl. Grhr.m. ». Biordeem Durs | kanut wirt, jo fol «6 die Wilicht bed prüienten Ridırrd ober ber Br- 
/ bes Minifier: der geheime Sefreiär Mayer. . börse jeim, jeibigen für die beireffente exckutive Bebörte ſeſtzuſtellen, 
Verirag zwiigen tem Königreige Bayern einerieist, und ben ; Damit ein Befehl zur Wuelleferung eines ſolchen Blükilings erlafien 
Bereinigten Staaten ambererjeiis wegen ber am gewigen Bällen zu ger | werden fönne. Die Koſten eıner ſoſchen Verhaftung und Quslieferung 
währenden gegenjeltigen Auslieferung der vor zer Juriz Aucrigen Bei« | jouen von dem heile geiragen und erflatter werden, melder die Me 
bredger. Beine Mojerät ver König von Bahern uns die Ürreinigien | auifsion erläit uns den Flüchtling in Bmpiang nimmt Brritel I. Die 
Srasten von Norvamerifs von deu gieigen Wunde dejeeis, in ven | Berimmungen dieier Mebereimfunft folen auf jeden andern Giant des 
beiberfeitigen Gianten die Vermaliung ber Vtecyiepjlege uno vie Wer- ! deutſchen Bundes Aawendung finten, ber fpäter feinen Beitritt zu det« 
hürung von Berbreiyen zu bejörzern, im Unmägung, tap bie verbefjti» | feiden erflärt. Artikel I. Keiner ter fonırahirensen Iheile jol ger 
ten Worfehrömirtel zwijden Europa und Umerita das inıtormen von | haften fein, in Bemääheir der Belimmungen tieier Hebereinfemit, feine 
Berbregiein erleichtera, und daß es daher einer gemeinjgafikiden Bar» | eigenen Untercbanen oder Bürger aussuliefern, Werilel IV, Wenn ein 
: forge beduri, bamis micht die Zwecke der Serediigieis vereiteis werzen, | Inpioitunm, meldet eimeß ber im bieier Usbereinfunft aufgegählien 
basın im Beruͤchſlchtigung ber Berfaſſung unt Geſedgedung Bayerne, | Verbrechen angeliagt if, ein neuet Verbrechen in dem Gebiete des 
welche e3 der Bozeripen Regierung midr geäaten, ibte eigenen Lin» | Eraases begangen baben jollie, wo «r eine Zuflucht geſucht bat, oder 
terihanen zur Aburtheilung vor jsemeen Gerigrehdjen aufzuiiejein, 49 , aufgejunden wird, jo jol ein folches Inpivivuum nicht eher in Gemäß 
wie in Berüdfihiigung deo Grundjages genauer Necipiocltär, nad meis | Geir der Beflimmungen biejer Mebereinfunie ausgeliefert werden, ale 
Gem auch die Megierung der Werenigien Srasien cine Derbineligkeit | His daeſelbe vor Gericht geſtellt worten fein, um» die auf ein ſolches 
zur Astliejerung von Bürgern der DVereinigeen Staaten gegenüber der | neues Verbrechen geiegte Girafe erlitten haben, aber ireineipreden jein 
‚ Bayerijgen Btegierung migı eingehen joll, haben Eich eniigpiofien, eine | wird, Artitel V. Die gegenwärsige Nebereinkunft je bis zum erften 
«Uetersinfunft abzuichliepen, weige in aden Faͤllen zur Nihrignur bes | Januar Ginsaufend achthundert und ade und fünfzig in Kraft bleiben, 
Beriobrene hinAwilih der Austieferung folyer Berjonen vienen ſoll, und wenn fein Theil dem andern fee Wonate vorber Mittheilung von 
weiche in dei einen Lande gemifle bler nach hamenslich aufgezäßlie VBer⸗ feiner Abficht macht, diefelbe dann aufzuheben, fol fle ferner In Kraft 
biegen verabi und fi ſodaun in das Gebiei bee andern Staated ge» | Hleiben, bis zu dem Ablauf von zwöll Monaten, nahem ‚einer ber 
flüchtet baden. Zu viefem Zwechke haben die boyen fonirabisenden | hohem kontrahltenden Theile, dem andern von einer ſolchen Abfict 
Theile zu Ihren Bevollmächtigien ernannı: Seine Diajefär ver König | Kenninig gegeben; mwohel jeter der boben fontrahirenden Kheile fh 
on Bayeın Heren Auguſt Breiherın vom Geiste, Mlerhöhäähren | das Medt vorbehält, dem amtern eine ſoiche Wiriheilung gu jeterzeit 
Kämmerer, außerardeniligen Geſandien und bevolmägsigren Winster | nad dem Ablaufe bes ‚gedachten erken Ianuart Eintauſend abthundert 
au tem Doje Ihrer Grobritannijgen Majendi, Coweaihur des Ver- | und adı umd fünfzig zugehen zu laffen. Arutel Vi. Die gegenwärtige 
s bienftorbeud der baherifchen Krone und des Bervienforsens vom beiiie | Uebereintunit fol rarifizitt werten von ter Bageriihen Megierung und 
gen Micarl, ‚Wroßfseug des F. griechiſchen Etloͤſerordeno; Der Wräft | von com Präflsenten unter und mit der Genehmigung un? Zufimmung 
dent der Vereia gien Sisaten, James Buganan, auferoreemuigen | des Gemates der Vertinigten Staaten und die Nariflarionen jolen zu 
 @eiundsen und benenl aten Winifer der Lereinigien Staaten am | London lanethalb neun Monaten von tem heutigen Datum gder wo 
Gofe des vereinigten Khaigreichs von Broübitiannien und Yılane; | möglich früber ausgewechſelt werden. Bu Urfunte deſſen haben bie 
„melde nach gegenjsitiger Miıheitung ihrer einj&lägigen in guier un? | zeipefinen Berolmägtigien dieſe Nebereinfunft unterztichnet und bier» 
+gehöriger Gorm befundenen Wolmadren. über nadjolgende Mrrifei über» | umier ihre Siegel beigeorüdt. Im zweifater Uudferiigung geſchehen zu 
heinzefommen find. Ariitel J. Wie ägl. Baperifche Reglezung und die | London dem smölften Sepiember des Jahres Gintaufend achthunderi 
»Biegierung ber: ; waren, id; ver» | und brei umb fünfzig, umb im acht und Alcbjigen Fahre ber Unabhän- 
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Bayern. — * München, 5, Dejbr. Die sbe Hiefiger um 
ausmwärtger Blätter, daß 3.3. M. M. be bag be Ye Alain 
im bevorfehenzen Winter uniere Haupiſtadt wieder würden, 
iR, mie wir von zuverläfiger Seite hören, durchaus unbegrünber. Ihre 
MejeRlien „werden den Wanter. über in Münden refiviten. s 

pr. nd 9 —* Geſern Früh brannit & Mm ber Malz · 
* ve ı ah Narchöre, es gelang jerod den vereinen An« 

gungen ber Köichenden, die bei dem hertſchenden Sturmminte bop» 
pelt broben’e Gefabt noch rechtzeitig zu befeitigen. — Auf ae jo Aürs 
mijche Witterung der legen Tage iſt heute bei worberrihenden S. W. 
ein wahrer Frütlingsrag gefolgt. 
au. — MWiesbaben, 27. Nov, Sicherem Bersiehmen nad 
Hat ein Hiefiger Techniker von ber beiteffenden Behörse den Auftrag 
» erhalten, ins Band zu reifen, um bie Rriegöwaflen zu viflılren, mas 
auf eine Kriegsrüflung von Bundes megen Bezug baden dürfte. — Im- 
die Mhein» Gifenbah FA nenes Beben gerarhen: die Arbeit hat bereits 
aud zu Nüdeöheim begonnen. Auch die Lahnbahn fol in diejer lieber» 
eintunft mit einbegriffen fen. (Karler. 3.) 
. Serzogtbüümer. — Gotha, 29. Nov. In der heu- 
“tigen Sithung des Kansiage ıf im Bezug auf bie Domänenangelegenheit 
ein von der Gtaareregierung in Vorſchlag gebtachtet Bergleih gegen 
drei Sıimmen genehmigt worden. Bafolge biejed Vergleichs wird das 
frühere Rammer» und Dominenvermögen in zwei Theile, in Gtantsgut 
und Domänengut, getbellt, Das Domänengur if zu Gumien nes 
- Mannefamme im herzogli gotha'ſchen Gefammtbaufe mit dem Fidel- 
fommifverband belegt, Bär den Berrag von 924,972 ahlx. 11 Sgr., 
als Schuldenbeſand der vormaligen Rammerkaffe, bleibt bad Domänen» 
gut tie früber dad Kammer» mb Domänengut verhaftet. Ebenſo 
murbe ein fermerer Vertragsentwurf genehmigt, nad melden das Do« 
mänengat, die dem bisherigen Rammer- und Domänenvermögen geho⸗ 
tigen Domanialgtfaͤlle Im Geſaumtberrage von 60,631 Thit. 9 Sgr. 
der Staatäfdfie Überläht, dazegen aber die Domänenkaffe von bem Staat 
Atlas Ein Raplıal von 950,000 Xhlr. durch Bermirtlung der Ablödjungs« 
Faffe erhält, In Besug auf das künftige fireifommipjarifhe Domänen« 
gut IR von den Agnaten des fürflihen Haufes ein Haudgejeg vereinbart 
morben, weiches dem temnähk zujammentretenden gemeinfhafligen 
Bandtig vorgelegt werden wird. «Breit, 3.) a 
: — Berlin, 2 Des Die Beuerverfierungd«Gefell» 
daft „Böruffia” hat in den Tegten ſeche Jahren fo ſlechte Geſchäſte 
gemacht, da von Ihrem baat eingeſchoſſenen Kapital im Beträge von 
400,000 Thlr. „nabhegu” Alles verkoren gegangen if. Na einen vom 
27. November au die Alrionäre gerihteren Mundjpreiben hat fih des - 
halb au bereits ein „Romits für die Auföſung der Gejeligaft” ge» 
bildet. — Die Grweiterung und ter Ausbau ver Telegraphenlin en in 
der Provinz Preußen wird fortlaufend gefördert. Außer ber Anlage | 
einer nenen 2inie von bier über Title nach Memel, wird auch eine Te» } 
legraphenfinte zwiſchen Königeberg und Pillau hergeſtellt un» find die 1 
Borirbeiten dazıı bereits im Gauge. Die Umbauten ber nächften Zeit | 
beziehen MG u. U, auf tie Bine zwifdben Diiſchau und Martenburg, j 
auf welcher die jehige Rupferbrahtleitung durch eine Wifentrabtleitung | 
erjegt Werden fol. (Belt) l 

Defterreih — Wien, 1. Day, Der f. franzöfiiche Geſandte Hr. 
9. Bolrqueneg wurde am Mittwoch Mitteps von St. Maj, bein Kıifer In 
befonderer Jängerer Audleng empfangen. (E.3.6.) 

Wien, 1. Dezenber. Die Deſterreichiſche KRorrefponbenz“ ‚bringt heute 
den folgenden welten Mrtifel über de finanziellen Verhältnifle des Kalferitaae 
ts: „Ms'ds Natiomalanlehen aufgelegt werde, jÄunmte die Staate verwal · 
fung nit die dabel Im Auge gehaltenen Zwecke klar darzulegen. Es galt 
zunächft die Landeswaͤhrung zu tonſolldiren, es galt aber auch noch für 
Tänmtere Zelt die Mittel zur Dechung jener augerordentlichen Staatäberürj« 
niffe Berbeitufchaffen,, die zum größten Theile auß ber debleierifchen Noth · 
wenibigkeit De loſtbarſten Intereſſen und bie Machtſtelung des Kalferreiches 
gu wahren, etſprangen Kein LUnbefüngener wird in Abrede ſtellen, das 
belden Iwetten feit dem Gelingen der großen Operation jo ılinfapen® und 
grüne; rs nich nachgeſttett wende Was Me Wicherhetteking ber 
Kankeowäßrimg durch Kouſolidirung der Bank Bereifft, fo muifle man Bes 
Sacht Mensen, die Schuld des Staates am dieſelbe bis auf Ben feftgefegten 
Berrag von BO Minionen herakyuminsern‘, Ihren Metallvortach durch gerig- 
more; me etwa Dein Beabfichtigten gweie Feisft widerſtrcliende Mittel zu 
ftärten, mad enslich Ben Rotenumiauf auf ein dem thatfädilichen Clrculatlone · 

ap zutädkzuführen. Mit ba Iegtermähnte Dkit« 
jegt nicht in Anwerdung gebracht wer 
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Fr je gen brachte. Es weckte im ben Völfern eine Zuverficht auf 
kaft and eine gedeihllche Zukunft, wle fie vordem allerdings micht ner 
handen war. Dan frage Ah, welche auferordentlihen Opfer hätten darge 
Sracht werden mürfen, um zur felben Zeit auf dem gemöhnlichen Wegen ein 
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nalanlebens Ift der Bank nicht etwa Blof ugeſprochen, es IR ihr förmlih 
überlaffen worden: be Quoten besjelben Hehe belänbig er End here 
wandeln fid In ihr Eigenthum. In diefee Richtung IM Nichte zu tmünfcen 
Ubrig gelaffen worden, ald daß der Werth diefer Thatſache allerjelts gehörig 
erkannt werden möge. Es lag in ber Natur der großen erit In den 

Sommermonaten vollzogenen Operation, dag nur ein allmäliges und nit: 
zapided Hetabgehen des Wetallaglos erfolgen konnte, Demm ,eln tiefgemur 
zeltes Uebel lann von einem Organiömus mar durch eine planmäßize und 
vor Allem flätlge Anfpannung feiner inneren Hellkraft ausgejieden werben. 
@llt aber die Michrigkelt Meier Grmägung, ſo läßt ſich doch anterjeitg die 
neuerlich bemerkbare Ginaufihraubung ber Valuientkurſe mlcht rechtfertigen, 
Es mag darum fein, daß einzelne Spekulanten durch biefen ober jenen Kunfle 
griff ein Steigen der Waluten zu erzielen trachten; ed iſt jedoch ſchnet zu 
erflären, daß es ihnen, ſel es auch nur vorübergebent, gelingen mag, Ihre 
Tendenz auf ben gejammten Geldmarkt zu übertragen, Wir haben ale Ir 
ſache am der Ueberzeugung feſtzuhalten, baß der von einizen Tagen wahrgt ⸗ 
nommene Stand der Valuten, Devifen und edlen Metalle den thatjächlichen, 
fiangtellen, wie politiſchen Berhältniffen feinenfaus ensfpricht,, und mir fürd 
ten nicht, diefelbe durch irgend ein halibares Argument erſchüttert zu fehen. 
Auch der Kuröftand des Natlonalanlehend erſchelnt und zu nieder Im Ber 
bältnijfe zu den Kurjen ber übrigen Staatöpapiergattumgen umb wir fehen in 
diejer Beziehung mit Juverficht einer jener natürlichen Reaktionen entgegen, weiche 
die realen Intereifen ftets angemeſſen begleide und nur Jenen, die ſich durch 
hohle Vorfviegelung und Befuͤrchtung hlarelßen laffen, keinen Vortheil übrig 
läßt Es taun hier nicht in umferer Abficht liegen, die erden, weitpolit« 
fhen Schidungen der Gegenwart in dem Rahmen dieſer einem füeziellen 
Gegenitande gerolgmeten Erörterung zu beleuchten, So viel aber fönnen wir 
mir Beirlebigung ausſprechen: wenn nur Deñerreich ſich wahrhaft jelbft ver 
traut, wenn ed dem natärliden Zuge felner Interefjen folgt un fer und 
treu an feinem faiferlichen Herrn hält, dem des Reiches Wohlfahrt und Ehre 
gleichmäßig am Herzen liegt, jo if es ſichergeſtellt vor allen Brüfungen uns 
Werzfelfällen der Zufanft. Was aber bie materiellen Hiüfßnsittel betrifft, um 
die gegenwärtige Machtftellung des Reiches zu wahren, fo find fie durch das 
Nationalanleben In umfaffender Weife gezeben. Deſſerreich ift jegt in ver 
qünfligen Sage, nicht unter ben miplichen Gonjunfturen auf dem allgemeinen 
Beldmarfte zu Antebensoperationen ſchrelten zu müjfen, Die Rothwendlgleu 
elnex folchen, wenlgflens in erbeblicherem Lmfanze zu bewerkitelligenten lin: 
ternehimung bezüglich Deiterreich® für unbehlimmte Zelt hlnausgeſchebes zu 
haben, iR einer der weientlidhiten Vortheile des Mationalanlehend, - Item 
wir Dieie Derrachtungen der Uufmerkiamkeit der finanziellen Keeife nit für 
unmerth erachten, glauben wir mod; hinzufügen zu ſollen, daß wit beider 
Beleuchtung unferer Geldzuftände fein Ralſonnement ohne greiibaren Hahalld- 
punft geliefert, ſondern Thatſachen refapitulirt haben, derem Gewicht in die 
Mugen fpringend IR, und deren Wirkſamtelt fich gewiß in nachhaltiger Weir 
erproben wird, Wir vertrauen der Macht diejer Thatfachen und hoffen, dei 
ihnen geyenfiber engberzige Zweifelſucht und Befürchtung wicht: Play gueilen 


wird.* 4 


Bon Po, 23. Nov. Der Brozeh gegen die Mazſinlſten von Gpt- 
za lieferte abermal® eine Menge Enrhüflungen Über dus verfledie Teel» 
ben dieſer Bande. Es leidet feinen Zwelfel, das Magini von ihr 
Schweiz aut, wo er noch ſteckt, das ganze Mitehrar Teitene, 
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ihm untetzeichnete „instruzione pel comldoltiero della banda 
Nro. 2* finder Ah unter den Brojefpofumenten Inıerefänt 
ner eine Inftruktion an feine Leute; wie fie fi gegen die { 
die Meichen und bie Gegner aller Stände zu verhalten haben 
einen Gelte wird Morden un) Rauben ganz nah Belieben © 
auf der andern Seite Heißt es: „politicamente un. sistema di 
e di vendetta sarebbe fatale alla causa (ein Sch > Ruf 
Shtem würde volisiich sie, der Sache fyaden)! Ganif Mi 
derd empfiehlt ch der Megierungskaffen zu bemädigun, 
—* rechtſcha rg Al Auläffen. 
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toguoßzirung Mantua’s erfannten wir denn auch bie Kälte und geringe 
Begeifterung der Bewohner für die Sache Iraliend; Me meigten ſich viel» 
mebr den Deflerreihern zu, weil dieje fie früher jo viel ald möglih zu 
begünßigen firedien. Dieie ebenfo idhmerzbafte ald unerwartete @rfıbe 
zung lieh uns, obihen le unfere Begeijierung für den heiligen Krieg 
ber nationalen Unabhängigkeit keinedmegd erfiidıe, body die grofen Hin« 
bernifie erfennen . . . . .* Dieje Worte bes Generals Bava beflärigt 
jeter unparieitiche piemontefljihe Dif zier, ber den Beldzug mitgemacht, 
un Ihr Korreipondent könnte ein Pasr Dupend Namen anfähren. 
Dieb Ales wollen bie Iralianifimi nich wien und behaupten fed, das 
lombareijge Volt fhwärme für tie lerza riscussa! (St-Anz. if. W.) 


Frankreich. 


*DParis, 3. Dejember. Der „Moniteur“ kündigt „die am 2. Dej. 
zu Wien erfolgte Unterzeichnung elnes Allianz-Vertrages zwiſchen Defler 
relch, Fraukrelch und England an. Dieſe Rachticht, obſchon mod 
nicht offiziell gewußt, machte ſchen an der geſtrigen Börje die Rente um 
beinahe einen Frauken fieigen und bewirkte heute Diittag am Valfage de 
VDpera, obihon man die nähere Sperififation des Alliang- Vertrags nicht 
kannte, eine neue mod; bebeutendere Hauſſe um beiläufig zwei Brunfen, in 
Bolge deren gegen 1 Uhr bie Nente auf 72 fand, wohlverftanden einſchließ ⸗ 
ſich des am 7. Der. fälligen Coupons von I Br. 50 6. 

Der „Monitenr* bringt ferner unterm Datum dei 2. Degember maſſen⸗ 
haften Beförderungen, Orbend- und Deufmünzen-Verlelbungen in ber Marine 
für die Kompagnlen in der Dſtſee, Im ſchwarzen Meer und Is den Gemäß 
fern von Kamtſchatka (Augriff auf Petropawlowekt). Die Viceapmirale Bar« 
ſebal· Deſchents und Hamelin find zu Arnlralen, bie SchifsfapltändElanaud, 
Generalitabshef des Ofiergeihwaberse, Rlgault de Genoulliy, Kommandeur 
de Admlralſchiff· „Wille de Varia“ und Oberbefehlshaber ter zum Belagt · 
rungeforps vor Sebaſtopol detachlrten Marinefoldaten, de Chabanned-Curton, 
Kommandeur des Gharlemigue, ber das Bombardement von Sebaſtopol au 
17. Dftober eröffucte, fo mie auch der Gouverneut von Martinique, Graf 
te Gueydon zu Gontreabmiralen emannt, Dann folgen 7 Shiffefapitäng, 
26 Bregatrenfapktäns, 46 Schiffölleutenante, 35 Schiffefähndriche, (woron 
5 von Aſpitanten zweiter lafje auf einmal zu Afplranten eriter Klaffe und 
zu Schiffe fäͤhndrlchen befördert find), 15 Aſpiranten erfler und 3 Aſpitan⸗ 
ten zweiter Klafſe, leptere and den bloßen Freiwilligen genommen. An Ehren⸗ 
aut jeichnungen find 4 Rommandeur, 6 filjler- und 52 Mitterfreuge ber 
Ghreniegion So mie 323 Denfnünzen vertbell. — Im einem, von „Wonis 
tens” veröffentlichen Schreiben bed Generals Ganrobert an den Arleydminis 
fier mir Vorſchlaͤgen zu Belohnungen für die zur Belagerungsarmee detachlt ⸗ 
ten Marinetruppen wird deuſelben das glängenzfle Lob geſpendet; „Die Bes 
munberung der ganzen Armee — heißt es darin — iſt dleſen wackeren Bei 
tem zu Theill geworden, bie jeit Gröffnung der Operationen mit einer Enere 
gie ohne Gleichen gegen die größten Echwierljfelten, dle vielleicht je bei el⸗ 
ner Belageruug vorgefommen find, gekämpft haben Ihre Vertufe Mad Im 
Verhälmig zu Ihrer Gffeltioflärfe enorm und es find mehrere Batterien ber 
Diarine zu nennen (wie bie vom Glenweflichen Bort, Kommandant Pentlboal, 
die Batterie Nr. 2, bejehlige vom Üregatiemfapitän Aequet), die zehnmal 
durch ein Überlegened Bewer gerlört wurden und mit unglaublider Verwegen ⸗ 
beit den Rampf dummer wieder aufgenommen haben.” Zum Schluß fpridt 
ber General Canrobert ben Wunſch aus, daß alle jene Belohnungsanträge 
bemiligt werben möchten, mit der traurigen Neflerlon, bag „manche von den 
Dfigieren und Marinefolzaten, worauf fle ſich beziehen, im diefem bartnädig 
fortmährenden Kampfe wabrfchelniich ſchon unterlegen haben werden, bevor 
fie bie wohlverklenten Belohnungen erhalten, * 

Die Megierumg macht heute im, Monlieur“ meuefle Nachrichten aus dem 
‚Hauptquartier ber Allitten vom 22. November bekannt: „Die englifchen 
Niftemen hatten in ber Nacht vom 20. auf ben 21. einen Zufammeuflog 
mit einem ruffliden Corps gehabt und dabei ben Sieg davon getragen, Man 
war voll VBertrauen in den Grfolg bed Lnterneimens*, fügt der „Moni 
teur“ blazu, 

Endlich veröffentlicht ber „Moniteur* auch bie Sperinl-Dlapporte ber 
Generale Forey und Bosquer in Ihrer Elgenſchaft als Befehlahaber ded Ber 
lagerunze⸗ unb bed Beobachtungs ·Korps über die beiten Afılrm vom 3. 
November, auf dle fle trag aller ſchon befannten Darftellungen noch man⸗ 
ches neue Licht werfen: 

Drien aliſche Armee. Obſervatleuelorpo. Rapport über de Schlacht 
bei Intermana vom 5, Novbr, 1554 an ben Obergeneral der orlentaliſchen 
Armee. Am 5, November zeigte ſich der Felnd bei Tagesanbruch anf drei 
Punkten unferer Ilnien in Poſttlon, nämikh : 1) biepfeitd der Brücken von 
Infermann, der Mechten der Gnglänter gegenüber. 2) In ber bene am ber 
Afchernaja , die cugliſche Meboute bedrobend, 3) bem Felegrapben gegenüber. 
Gr hatte ſich unter dem Schutzt ber Nacht unp eines dichten Nebels in dieſe 
Voftionen eingefchlichen und eröffnete gegen 6’, Uhr vor Inlermann und 
vor dent Telegrapher fein Bewer. Ich lieg das ganze Dbfernationsfgrps in's 
Gewehr treten und ble Infanterie ſich am den Telegraphen anfehnen und ber 
gab mich perſönlich jemieits der Mühle. General Beurball folgte mir mit 
einen Bataillon ded 7. leichten Imfanterleregiments, einem Batalilone des 
6. Zinlentegimente, Set! Kompagnlendäger ja und den beiten reitenden 
Batterien. Dort traf Id die beiben englifcpen Generale George Brom und 
George Cathcart vereinigt: . Ich bot Ahnen meine Mitwirkung an und mel 
dere ihnen, daß wir die eben begeldhmeten Aruppen md noch; andere, Die Ich, 
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vor der englifchen Meboute hätten, und baten mid daher, fie von bieier 
Seite zu decken, was ich augenblidiih that. Ich glug dann, nid) aus eige- 
ner Anſchauung zu Überzeugen, was Me beiben Angrife von ber Aſchernaja 
und der Gcene won Balaklava, tem Lelegraphen gegenüber, ber wohl auf 
ſich haben könnten: es waren offenbar Schelnaugriffe. Ih prüfte aber ben 
vom Telegrapben ber, ald mich englische Sffigiere benachrichtigten, dag das 
Geuer auf ihrer Rechten ernfihait würde, Ramentlich gab mir Oberſt Styl 
gute Aufſchluͤſſe, und ich lieh den General Bourbali fofort wieber nach ber 
Vechten der längländer abgehen. Gleichzeitig befahl ih, dag ein Bataillon 
Buaven und ein Batailon algeriiher Tirallieurs In derſelben Nichtung vor⸗ 
rüdten, Berner erhielt General d' Autemnarre gleich darauf Befehl, mit einem 
Batalllon Auaven und den beiden Batalllonen des 50, Infanterleregiments 
gegen diefelbe Unzriffslinie vorzurücken, die beiden Batterien der 2. Diplſion 
waren bereles bei Tagesımbrucd nach dem Telegraphen birigiet worden; ich 
ſchickte eine derjelben auf die Rechte der Cagländer, um ih mit ben bereits 
in Bewegung befindlichen beiden reitenden Busterien zu vereinigen. Ich er 
relchte bie erſten Iruppen unter General Bourbafi wieber, ald fie ſich eben 
in Linie aufjtellten. Das gauge ierraln vorwärts von ver Rechten der Enge 
länder war geräumt und mar der Kamm war befeßt, der zwanzig Schritt 
vor ber erften Weihe von Selten liegt. Ich lleßj weine berden Batnlilone 
mit den vier Kompagnien Bug Jäger fofort vorrüden, bie ben Feind jehr 
tapfer angelffen und In bie Raͤhe der kleinen Redoute vorwärts von ber Neche 
ten gelänytun, Beim Gintseffen bes Zuavenbataillons (Kommandant Dubos) 
und der alzgeriſchen Tirailleurs ſetzte ich bie Gharge von Neuem fort und 
führte fie His zu dem Kaaume, ber ben hobineg der Straße beherrſcht. Ich 
rechnete barauf, daß die Önzlänber meine Liuke auf der andern Site der 
Straße würden decken können, aber fie waren daran verhindert, ber Feind 
umjing fle von der Straße ber, und id war einen Augenblick gleichjam cer« 
nirt. Die Zuaven unter Dubos dunchbrachen rücktinze die Spigen der Kos 
fonnen, die und umzingelten und bielten fle fofort auf, Ich mußte meine 
Linie einen Augenblidt reetlieiren, um kann bie Charge wieder aufzunehmen, 
tie auch dleimal fehr gut gelang Aber der Felnd, von dem Beurer der eng« 
Uſchen und franzöflihen Kanonen, die ich auf em Kamme rüdwärte von 
einer Linken hatte vereinigen laſſen, niesergefchmettert ergriff Die Flucht, 
mar ner lebend noch zu widerſtehen. Bet biejen Iufammenftöjen mit bem 
Bajonette wurde unjer Schlachtſeld mir Yelchen beiär; es wahr ein wahres 
Gemegel; webrereren Offizieren wurden babel ihre Pferde getöntet, das 7, 
lelchte Infanterle · ANe Ament, von Bataillon-Gbei Vaifier befehllgt, bewles 
eine lebendige und glänztude Tapferkeit, die eine beſondere Erwähnung 
verbient, Ebenſo mug ich der Kejchleiichkeit und des Feuers ber Jäger zu 
Bus von 3. Batalllon erwähnen, das Batuillon bes 6. Kinienregiments griff 
böchk glängen® am unb hat den Tod feines tapfern Oberſten v. Camas, ber 
in dert feindlichen Reiben fiel, gut gerädyt, Das Zuaven»Batallon unter Du⸗ 
to6# mandorkte mit jener Elaſicht, jener Bravour, die es längſt bewährt bat 
und aud dann mich verlaͤugnet, wenn es vom Feinde umzingelt id. Die ale 
gerlſchen Atralllears fprangen bebend wie Bantber durch Die Weflräuche, Dien 
fer Tag macht ihnen und Ihrem Oberſſen v Winpfen Ehre. Das andere 
Zuaven-Batalllon und bie belden Bataillone vom 50. Infanterleregiment has 
ben ung energijh unterftügt, ohne den Felnd anzugreifen zu brauchen, Wähe 
rend dieſes Kampfes hatten bie beiden reitenben Batterien unter La Bouffle 
niere und die Batterie der zweiten Divifion, de vom Kommandanten v. Bar 
ral angeführt wurden, einen harten Strauß mit ber ruffiichen Artillerle zu 
beſtehen, die ans 24 und Iüpfünbigen Pofitlonszefhügen und einer beträdht- 
Ichen Anzahl Feldgeſchüten beſtand. Unſere Batterien, von einer englie 
fen Batterie meunzölliger Kanonen unterflügt, hatten bie Ehre, das 
ruſſiſche Feuer volllommen zum Schweigen zu bringen. Diefer Kampf zwi- 
ſchen der Artillerie wurse von tapfer Oberft Forgeot geleitet, ber mir an 
tiefem Tage vie glängenbiten Dienſte geleifter bat, Endlich Tief Ich, als das 
rufflſche Feuer erlofch, anf dem legten Kamm eine Diviflond» Batterie” auf 
führen, tie von zwei Batalllonen unterlügt wurde und die die Brücke von 
Inkerman, über welche die ruſſiſchen Truppen in ber größten Unordnung, In 
vdlllger Deroute, Hohen, mit Granaten und Kanonenfugeln bedecken konutt. 
Dieje Deroute war indeß durch bie Suͤmpfe von Juferman geihägt, die wir 
leider nicht paſſtren foanten, tena unfere Kavallerie würde dort elnen ſchö⸗- 
nen Beſchluß des Tages gefunden haben. Die ald zweite Reſerve eingetrof« 
fene Brigade bed Generals Monet harte nicht Gelegenheit, au tem Kampfe 
Thell zu nehmen; fie hat indeß durch bie Kanonenkugeln bes Beinbes, on 
Seidüge außerordentlich meit trugen, einize Verlufte etlliten. Vor em Ies 
legrapben hatten wir nur eine Ramonade, ohne Verwundete zu zäblen. Es 
macht mir indeß ein großes Vergnügen, zu fagen, wie qut das Marinchetas 
chement des Rapltäns von Gauterion ſelne 0pfündlgen Geidüge bedlente, 
die die felmbtichen Linle welt entfernt bielten und Ihe empfinslicde Verluſte 
zufügten, Ich babe ten Generale d'Autemarre und Bourbaft, tie ihre Irup« 
ven fo tapfer anführten, und dem Oberften v. Eifer, meinen Gentralſtabe- 
Chef, der mir tüd;tig beifkand, ‚gebankt. Id molte, ich könnte alle die Tas 
pfern nennen, die bei Intetman fo wacker gekämpft baben, aber ich hätte 
dann Jeden zu nennen, Der Diviftondgeneral, Kommandant bed Obiervatione« 
Korps, Bosquet.” h 
Man ſchreibt dem „Momiteur” aus Eupatoria som 10. November über 
Ne am 7, vom einem rufiljden Korps unternoumene, aber erfolglos neblie- 
bene. Demonftratkon: „Am 7. erſchlenen die Muffen, ungefähr 4000 Wann 
Imfanterbe, 200 Mans. Kavallerie und 6 Kanonen zähtend, auf des weiten 
benen von; Bupatoria, Ihre Artillerie war maelixt, Der in Gupatorla bes 
fehligenbe frangöfliche Dbeiſt rürfte mit 50 Marlnt · Soldaten vor, ar. eins 
—* vorzunehmen. Sobald er tu cine Cutfernung von ungefähr 
300; Mieter. vorgerüct war, öffnete bie ruſſiſche Infanterie Ihre Reiben und 
7 ws *8 ı BL - ——* 
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oͤhllcy; felt dem 14. Now. traten han 
Der „onititutionnel” Rünbigt an, wegen der allfeitigen zahlreichen | und in der Arim veränderte ſich pl 
Theilnahme —* Partfer en F vwelter — zmun Indus | wetter und “heftige —— > = De ae 
AriorBalat gebaut werden muß, und fielt babel Werradhtungen am, De dab | jede Kommunikation ne —— daher nur BIO 19,, aus Diefl 
Gerůcht vom Unterblelben biefos großen Unternehment vollkommen m wiber« — * hi Fun ge Deren Goukit mu wie wer a sah L 
legen ſchelnen. 3 et knfptjirt nicht zur leigig bie von ben Velagerun gerne 
&panien. m. — hast buprängten Merthelbigungsobiekte, fondern au de 
** Die Mabriber Nacridten vom 28, Noveniber geben ee | n ihnen Trapponlaper Im bea mlehtien 
aan rtetfigung, worin be Vorfiandemitzlieter gewählt wurden. Bon 8 Fahr und in Battſchiſatal. Im bem rufflihen Epitälern der Krim if der 
Abtimmenden gaben 299 Gfpartero, der feinen Mitbewerber —* hre fühlhar; der Summb ber Anal u 
Bora, O Donnel hatte jedoch als erſter Bicepräfttent blog 149 eu he par Mexhöhe von SOON Mann, weile nun In Gehaftspol ante 
gegen 102, die Alfina, der Kandidat ter Pinfen erbteit, Gegen D’De pr t find, erreicht, Die gefangenen Franzojm um Engaͤnder werbem mit 
war ein vom Ex · Polljelluſpelior Antonio Moera, der jeht Im Londou Kit, = — Kransporiwägen, de über Werefop mac Cherſon fahren, in ds 
werfaßteß‘ Heftlge® Mantphiet eriäienen, worin den ehemaligen Geuseruent Innere Nuflantd transportirt. Den 14. Nov. war zu Gherfon an folder 
— tar pi Mg eh nn iin * Convol von 1100 Gefangenen eingetroffen, Wan kann annehmen, dal Bürk 
Vorftandewahl hatte die Königin fh gegen den Minlſter Padıeco Wientſchltoff alle 14 Tage einmal Peretop befucht, mn die amgehummenmn 
Ergebnlß derſelben fehr beforgt gezelgt Truppen zu muflern und die Menge, dann Güte der Provlautverrdthe zu 
Orpfipritannien. prüfen Bekanntlich in der Für für dad materielle Wohlbefinden bei Sal 
Tondou, 1. Dez. Wegen tie „Ätnies* Gerrit unter ‚denn ben daten ſeht Sejorgt und won lepteren dafür fehr gelleht, Neueſent wirh m 
keuden Ateıle "ihrer Lejer eine große eg —— bei der —— = —5 —— * frag m Arch gr 
ragen Kagesiage, bringt * Semjatinae fr unterflügt; } 
8 28 {er — —* teunrubigenter Der pn . und zwar in Bolge der wichtigen im das Mfalre am 25. Oft um 
a en One Karte | Ep Sam Am tn Sp Tg Be rn a 
neu Schlachten das ärmfe Blau. Gegen „Morning ii Blanc 45 Benrühungen des ruffifchen Ober —— Ange : 
in maßeeller Behandlung der Volitikt und vor Adem im Dr. | Peneldenewerspes. Die Dannfai ungen —* 
NY dad erflere Dr t; fo wird 4. B. das Gepäck für das vierte Infanterketorns, 
Driginals Rorreiponzenzen aufiallend zurul, vaber Bus audgeisht; Ä Baljakarıl 
icht id zu einer folden den Marfh durd; die imaflerfofen Eteppen von Gberfen nad 
gan ſchnell fehr gehoben hat, wenn aud mit ie ihren ; Die Beibarınıe befige kein 
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un) der angebilde Mänfee iA Mauer, ale Dfnet Bieikh 5. Noubr. befeli, 
h nur vorgejihoben jheint und feine Wer ihre Vofltion bei Bataliara felt der Sahſacht am 5. Nevbr. 
ger — Journals vernigiende Sparfumfeit ju age ren > Gräben verſehen und während biefer amftengenden Be 
Fre Is angtiangen hat. Der wahre Käufer, ber kinier ihm zu fler ſchaͤftl ung die Belagerungsarbeiten nur ſchwach fortzefept, Der Sturm um 
* icheint MR der igenthümer ber „Times“, defien Interefie cd fein 14. Nov, erfihätrerte aber die Wafls der Üirmer, die Flotte, auf eine furdie 
uß, Äh von einer 1äßlgen Ryakusseng zu beirsien und bad angefaufie | 5... apeir, Mn Aubemämittein hefinden fi pmer audreidenhe Vorrärde im 
Sana jo ſchnell aid möglid, durch jogerannıe weile Orkonomir und Lager, nicht aber am Roblen und Koll, Ep lange ber Sturm anblelt Kin 
Gnilajfung der beſten Rräne zu zerflören. Die englijde Breije wird In Aage) konnten die Schiffe, wehte In Varna und Einore Holz — 
wenigen Wochen um eines ihrer gediegenflen Digane ärmer jein. ben, Ihren Borsath nicht ausfchlfen. Die Wienagemeifter waren hafer gm Kit, 
* Eboln. Big.) fit) an den Dächern und Fenſterrahmen der-Häufer in den Dörfern zu verarıiien, 
Der große Trandport-Dampfer „Brince*, der im meuligen Sıurm um Beuerumgsmaterlal zum Abtochen zu erdalten Men 19, Hkanzten In ver 
im Schwarzen Meer verunglüdie, war, mie früher von uns gemeldet, vontifgen Häfen von Eübtaurien 16,000 Manı frifche Truppen, Prem 
am 7. Nov. in Balatlava gejehen worben. Man hoffe daher, tab er Munition und 32 Schiffe mit Wafler, Holz uud Expafbelyen any he Rat 
Dinat, galen Apeit feiner Entung aulenvet Dasig, ME ber Diten ande Een) Due, cin Gabe erteidht; af wie Inge IfR freilich wine anee dien 
brab. (Maß neueren Angaben bragı ex feine ungepeuern Nunltiond- | ,, Au nirate, welche über die Örhaltung der Flotte umd bes. Lebene fo an® 
Vorräte und 1200 Mann giüdiih and Lind. Die Sh.fiömannfhaft gejeichneter Seemannfhaften zu machen haben, wetden ühsen Mubm und Ihe 
aber befland® aus 125 Seeleuten) Mit ver Garge ging ct übrigend Xo08 alcht noch einmal von einem Greflurme ab machen. In hmm pt 
feltjam zu Der „Brince* fun eine, Unmaffe Diunition, Yulver, Boms Balatlava am 3, Nov. abzebalsenen Krisgörutte der böchften Ser» und kam · 
ben u, w, und nebenbei Bettzeug und merizinifche Borräche in Gra- Dffiglere wurde beihloffen, fid mach einem Hafen umzufehen, tm Im bemitl- 
vedend. Wis das Schiff nad Konftantinopel Fam, baten bie Uerzte drin» das koflbare Gigenthuum Frankreichs und Enyfınbe zu bergen. Der Berrkl 
gend um den mitgebradhten Spitalvorratt,, aber ba fund ſich &, dab man und Gegenbefehl an Omer Baia zur Detagplrung der türkifchen Serekträit 
bdenjelben gar zu gut verpade —— ne es eg eg an den Bruch umd nad Wanne küpt vermutben, daß dieſe MWeimagungen mil 
brennbarer Stoffe. Um bieje ext ausjulaben 8 er „ Lürten, 
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haupten, daß Ddeſſa zum Angriffobjekte der Pontus ion⸗ — he 
Sqaten. welchen der Sturm jo zur Unzeit an — —— daß der taftlfgge Aufmarſch der türfifchen Truvben 
gerichtet hat, auf beinahe 500,000 Br. St. [dägen kann. Don Dublin 
find acht barmkerzige Schmweern nad 


und daß ſich - Schiffe der Alttrten zum Angriff rüfen 
eu h 

Mien, 4. Dez Die offisiee Deſterreich ſche KRorrefponden* * 
bet über den eben erfolgten Verrragsabihluß: Die dferrelgiide te 
Harz mit ten Wefmäcten fei jept redılide Thatſacht, und bezmedt 
die Wiederberkellumg des Friedens. Der Beirrite der Bun- 
beögenofien Deflerreidhs werte gehofft, vie rüfhalttoje Annahme gerech⸗ 
ter Anfinnem fei Bedingung des Rrierens. E. Da 
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Wien, 4. Deybe. Ber pwiſchen Defterreih und den —— 
bler unterzeidmete Akanzverirag fit geſtern mad Paris umd den nie 
abgegangen Deferreih bar, dem Vernehmen nah, ffir rei Mon 
orte bienche zum Umterbanseln mit Mußtonn. (1.2.13) 

Kopenhagen, 4 Dez. Der König bat das Entloffun —“ 
des Mictkeriund angenostmen, dasfelbe jetoh noch mic Mmafuteı 
der Tatjenden Weihäne besufttagt. (X DM 3) 
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Konſtantinopel abgereiſt, um das 

Verſonal ter Kranfenpflegerinen unter Min Nighringale Im dritijchen 

Geipital zu Sfurari zu verfiäufen, (Uae. 3) 
** Roubon, 2 Dez, Die Nachricht von dem Abſchluſſe eines Bünde 

nifje® zwiien ten Weſtwächten und Defterrei bat heute fehr günflig 

auf bie. Börfe gewirki. Die 9 i 

hiffes wurte von Lorb Mei 


von telegraphiſch 
Stmelter. Geſtern Nachmittag war Diinifterrauh. Lord Palmerkon 
nahm an demjeiben bereits Abeil. 
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.” Rupland und HE) IT Webiektars; Baris 02%,; Renten. 4:6; Bin DA) x 
. = 0.0. Nic eier telege Boten 







‚Baffel, 1, Depbr Mei per. at 
a 
gen Giſechien in der | dıza, d0BE, Banı, a00n. 3441, 3u92, 3046, 8050, 800, BARB ua 050: 


Digitiizedbiiele 








Wien, 1. Deybr. Bei bre bemtigen 20. Gichuug ber f. k. daerreichlſchen 
250 fi. Eoofe tes Anlchens vom Jahr 1899 ſind nachſteheade DB Serlen 


gegeaen 


merken: 65, 115, 215, 233, 266, 279, 329, 342, 412. 802, 503, 514, 529, 


560, 715, 721, 726, 794, 889, 875, 587, 907, 922, 926, 1004, 1012, 104%, 
1082, 1148, 111, 1198, 1211, 1291, 1314, 1364, 1505, 1513, 1550, 1683,. 
1630, 1638, 1726, 1775, 1822, 1828, 1853, 1867, 1B80, 2040, 2049, 2117, 
2687, 2711, 2778, 2804, 2884, 2629, 
3318, 3374, 3405, 3510, 3729,3049, 


2318, 2322, 2363, 2411, 2508, 2634, 
3029, 3054, 3088, 3154, 3264, 3268, 


Verantwortliche Redactlon: Dr. I. Waller. 
‚Königl. Bof- und National · Cheater. 


Mitiweh ven 6. Degember: „Gar ums Zimmermann, Oper von Borking: 


3995, 4025, 4170, 4415, 4424, 4583, 4569; 4500, 4675, 4716, 4035, 4959, 
5010, 5116, 5240, 5862, 5372, 5471, 5527, 5546, 5357, 5768 umb 5796, 


3. 3. Bogl. 





Allgem 


DB. Hof. 65. Grohe, Kim. von Edentoben; Ber 
voni, Mroofat, umb Obermeyer, Peloatier von Auges 
—* —* Student aus Irland; Auſten, Student 
von Kabl; Baron v. Sgaler, von Augedutg 

©. Hirſch. HH. Baron 9. Verger, f. bayern Ber 
fandter vom Karlarufez Aendelſohn, Rfin. new Berlin; 
Hünninghaus, Kaufın. nett Bremen. 

H Maui, HH: Welfs, Veivatier, mit Ohm 
fer, vom Megenssurg; Vogel, Kaufm. vom Rärmberg; 
Seemana, Raufm, von MBuinz; Marver, Raufm, von 
Scqhaffhauſen. 

BD. Eraube, HH. Darit, Nentlet ans Mmerita; 
roh, Haupimann von Ulm; Gruber, Arjunkı, ti. Fa⸗ 
mitte, son Keffkein; Miquel, Kapitän aus Eyanien; 
Gebhardt, Hasrifin von Hof; Frl. Hutag, Egxaufpie: 
Irıln son Annebruc 

®. Areuz. 59. Ur, Buchhändler ven Leipzig; 
Maunbeimer, Raufm. von Würth; Mieffer, Raufm. von 
Ludwigssung; Ladwig, Kaufen. von Megeneburg. 

Hotel garni (Lcinfelver). HH. Perpenstton, 
Rımro. ». Babenhaufen; Braf v. Rugger, ». Blumenthal. 

Stachus garten. HH. Ringier, Maler, und Fr. 
Dep, Benatentmittwe som Kempten: Berfmüller, Meps 
sermelter von Heinz; Schwarz, Dr. mei. von Byryer ; 
Sqet ſqldi, Maurermrlker von Tegermweilen; Per, 
Neftaurateur von Brogelheim; Bär, Afm. ven Weins 
garten; Eutan, Gattlermeißter von Möndersth; Orref, 
fitoämeifter won Baubaderg; Ftl. Hager, Mullichreres 
dodmer von Rehlarn; Bert, Aruhtbänsier von Blarus 
— — — — — — 


7478.[25) Gin Rentamts » Oberſchrelber wünfdt 
bis 4. Gedrmar oder Mätz 1855 bei einem ankırn 
& Bentamte placket zu werten, 

Ginelgte portoftel Anträge umter Chiffte 1. &. be 
forzs die Grperitien tiches Blattee. 


s7490. (4b) Ein geprüfter Rechisprakiikant 
wärischt gegen Hunorer am einem kgl. Lundge- 
- riehie rinzutreien. 

D. le. bei der Expedition sab Nr. 7490. 


50.  Wefanntmachung. 


Iofeyh Kropp won bier, geboren den 13. März 
1796, it im Jahre 1812 auf 1813 nach Ruflanb aus 
marjcyirt, ohne bisher von feinem Leber und Wufents 
halte Ingend eine Rochticht jm geben. 

Derfelbe eder deſſen allenfall 


Barsberg, den 23. New, 1854. 


Königlichen Kreise und Stabtgericht 
* —2* : 

Der tümtandie Dirtfler : 
Gontab: 


»’s. .. @diktalladung. 


Sehentrentendtertseifungder Pfartä @u : 
temberg an die Ablöfungsfafle des 
Staates beit, 
Die tarhelifihe —** Getenberg will ihre 


G.:R. 183, & Bılibe: 





ME 







einer Anzeiger. 


7505. Bekanntmachung. 


Auf Audtingean eines Hyporhefgkdublgers wird im 
Bege gerichtlicher Hlfooollſtreclung das MWirtkeumefen 
der Barbara Kehle zum goldenen Hirſchen tahler am 

Dienftag den 16. Zauuar 1855 
"Vorwittage 10 bis 11 Uhr 

In der Gerichtstangtei öffentlich werfleigert: 

Diefes Anweſen, weiches auf 7230 fl. geichägt if, 
befteht aus: 

1) Pl+Rn 800, Wohnhaus HE.:Mr. 131 Fi. C in 
Meubirrg, Gahyaus zum goidesen Hirfen, 
hit angebanten Aelidau, Kegelbahn umd Hofr 
raum, Darm mit Der auf rem Wirtheanwe⸗ 
fen rabigirten Tafern: und Schlaͤchterei · Ge ⸗ 


vechtfanne ; 
2) u 800%, Burg: und Dbfigarten zu 8 Dei. ; 
3) „#188, alter Umrifader zu 14 Deylm.; 
4) „ A811 Waldthell am der Zachefer h 
der zu 52 Denm. 

Der Anmefens: Berfanf erfolgt nach den Defltmmumngen 
ber 55. DE—102 des Propehs Wefepes vom 17. Men. 
1837 und des $. BE des Hun.:@rh. 

Dem Gerichte nicht Behannre Sumfatıflige Haben Ach 
durch gerichtliche Tergmi® über Bermögen umd guden 
Leumand genägend auszuweffen, wibrigemfalle fie zum 
Mitfteigerm nicht zugelaffen werden. 

Reuburg, ben 28. on. 1854. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
ER. 1203/. Hech, t. eandticher 


0. WBelanntmachung. 


Etubersbeim, Brib- und Sparkafle, 

gegen Müller, Konrad, wegen 

Berterung modo (relation 

Auf ——— eines Hyvothelenglaͤubigers werben 
nachbezeidhnete ntftüde bes Bräuers Romrab Müller 
von HSochſtadt, nämlich : 
#) Pl.:Me, 28138 — 1 gm. 11 Dezim, Meer im Ober: 


la b, st anf 250 fi. 

b) . ss — 2 Fam. 24 Deylm, im Ober 
glaubelmerfelt, geihägt auf 475 fl. 

eo) » 2359314 — 1 Tgm. 95 Dejlm. Gteljenader 
gefhäßt auf 450 0. 

nah 6. 98— 101 bes Def. vn. 3. 1897 mb 6 64 

ded Oyr · Geſehee am 


55 
— 


in dietortiget Gerichtetanzier Mfentlich verſtelgert, weju 
Höufer eingeladen Map, 
HGochſtadi, den 21. Nov. 1854. 


ge t. erg BR 


8:0. 920, €, Bayer. 
2b14. @viftalladung. 


Bertafienfgaft der Kethatiua Wirn: 
hier, iedlge Baberstöchter von Wal ⸗ 
getedorf beit. 

a 20. Muguf 1. 36 verſtard zu Walgetedorf hie⸗ 
Ügen Gerichis, Rarharisa Wirnhier, anferehelihe 
Zobter der ebenfalls Thom verhurbenen Barbara Eayuitt, 
Schmilbstochter wen Weuierddörf, wit Hinteflafung ehe 
Vermögens von ciren 100 A. 

Da außer Dem matleiichen Gater fihecefflomfählge 
Uerwandie der Defunftin bis Gerichte wnbefannt, fo 


der Maftrag allenfalfige Gehtanfoeiiche an 

ve f u aut 55* Moma: 
| —— —— —* 
Fe # die Gebmdl uhr 





entforedpene {EN du 7 —— — — 
ok E72 IX J 
RR un nd 3) 

burn 


— 


un SUN 


it. IHR MT 


— . 


Romigt: Bayer, Landgericht Saba. 
und 








1.  Wefanntmachung. 

Huf Antrag eines Mläubigers wirt das dem Weber 
telftereehelenten Sigmund Leonhard mb Katharlna 
Schöpf tahler gehörige Haus am Etabtmeiher H4.Nr. 
240 (38) neh 3 ggetemanthellen zu je Tqw., zus 
fanimengefanfpt auf 305 fl., bea öffentlichen Werlauf 
unterfiellt und Gubhaflationstermin auf 

Freitag den 22%. Dejember I. 38. 
ormittagde 11 Uhr 
dehlet anberaumt, wezu Faufellebhaber mit dem Bes 
merke geladen menden, bad der Hlaſchlag erfolgt, menm 
der Schäpungdpreis erreicht aber überboten wirt. 
Wanflerel, am 20. Rom. 1854. 





Kö Sandgeriht Wunſiedel. 
G.M.883. Würft, f. Lantefdter. 
7518. @diftalladung. 


Zißentrettenübetwelfung der Pfarrei Uns 
tergermaringen an ble Abldjanges 
laſſa bes Staates dett. 

Die fathollfche Parefllftung Untergermaringen will 
ihre Broßgehentrenten am die Möldjungslaffa bed Staa 
tes abtreten. 

Mfe diejenigen, welche Klerauf aus irgend einem 
Rebtetitel Anſprüche zu machen haben, werben auſfge ⸗ 
fordert, biefelben binnen ®® Tagen n dato hieroris um 
fe gewilfet catſprechend anzumelsen und zu begründen, als 
mach frudptlofem Verlaufe erwähnter Frif darauf feine 
Müdtficht mehr genommen werben lönnte, 

Kaufbeuren, 8: 1854. ß 
Koͤnigliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der tönigl. Aenerichter: 

E.Ar. 1005, Wolff. 


7556 Welanntmachung. 
Renner c. Mantart p. d. 

Auf Anrufen eines Ohperhetzläubigers wich bas Anz 
weſen des Anton Manbart H6.:Rr, 14 in Bopham bem 
Zwangsverfaufe im Wege der Verſtelgerung umterfichlt, 
und if zu biefem Iwecke Tagefahrt auf 

Donnerftag den 25. Jänner 1858, 

Nachmittags von 2 bie 3 Uhr 
im Wirihehauſe zu Taufficchen anberaumt, wozu Kaufe: 
Iußige mit dem Belfügen eingelaben werten, daß ber 
Oinfchlag nah $. 84 dus WMeſ. vorbehaltlich ber 
35. 9B— 01 des Se. v. 17. Mon. 1837 fd, richtet, 
und dem Gerichte unbefannte Steigerer über hinreichende 
Iahlungeiägigtent füh- euegmeifen haben. ß 

Das "Annejen bigeht aus eitem zoelichigen größe 
tentheils von Holz erbanten Wohthäfe mit der Etalls 
ung unter einem Pegichindeltadhe im Werte von BOOR., 
dann Hoftaum und Warten gu 14 Derim., 6 Tqw. 90 
Dejim, Ader, 2 Tagın. 89 Dezim. Wiefen und 4 Taw. 
36 Dezim. Holz im Werthe von 758 fl., De näheren 
Berbältnifie Fönnen bei Gericht und am Brrfieigerunges 
Termin eingefehen werben. 

Minden, den 25. Revember IAN4. 

Königliches Landgericht Münden ı/N. 


Dr. van Meceln, tönial. Kanprichter. 


@.Nr. 1720. 
7518, Publifandum, 
Im Brefutionswege werden 
a) zei Kühe von gelbrother Farbe, tarirt auf 80 fl. 
1) ‚reiveinjäßeige Mälber, tasirt „auf 60 Al, 
e)" visit pferde, #o8 die net, das andert jhiearz. 
Braumer Barbe, Keide geſchagt anf 100 TIL. 
4) M geriähteter Wageh mit Peiter um Retten, ge⸗ 
jdägt auf 50 f., enblic \ 
e) drei Seurige Kälber, geibrtinet auf de A 












freitag den 29, ber 1.58. 
) —* * — * 
———— 
Butgebroch am 25. N 1884. 7 
sn Kbelgl. Ei z 





7506, Bräftufiond:Wketheil, 


— a —— Santgericht Neuſtadt a/, 


der Ameortifatlon 

vom 5 * *8 — —— Ro 

nrzu als Wläubigerin verlautenter 

Dwpothel-Urkunden * * 

mac geſchtegenem Amerilſatlons ⸗ Herſahren 

erfannt: 

1) die nadıgematnien Urkunden werben als verloren ge: 
gangen jär fraftlos erflärt, umb feien an die Etelle 
terfelben für die Gäubigerin mewe Urkunden anszus 
fertigen, nämlich : 

a) ter Schuld⸗ und Hnpeiselenbrief bes Bauern 
Srerg Rah r zu Willmersbacd und deſſen Ehes 
fan Mana Maria geb, Nahr dd, Neuſiadt a. 
den 5. Aptil 1837 über 2000 fl. Rapltal und 
200 fi. Zinfen und Keflen Kautien. 

1) dergle dem derſelben Schuldnet dil. Neufadt a/ A., 
ten 28. Dez. 1838 über 600 fl. Kapital und 
60 A. Ziuſen und Keſten Rantlon. 

2) Die Roflen tes Berfahrens habe die Bläubigerin 
Fran Etaptgerichtss Dirchtore-Wittter Zint zu tragen, 
Neuſttadt a/ N, ten 15. Noo. IF54. 


Königliches Landgericht Neuftadt a, A. 
Wibel, 1. Sanbricpter” 
EEE... —. 

Pfandauslödfung 


und 


—— 
7545. la aJ Mittwoch den 30. Dezember 


1854 in ver Ichte Zermin zur Auslöfung ber Pfändet 
von dem Nena November 1853, und jwar von 
Nee 9561 bis 18,660. 

Die Piänder fönnen täglih in ven gewöhnliden 
Bureaufiuuden Bor: and Maduslttıgs verfept, umges 
ſchrieden aud ausgelöst werten; mur am Rasmiltage 
des oben beyeidineten Tages Andet Feine Bfantumfärele 
buna meht Matt. 

Donnerftag den 28. Dezember dffentlide 
BVeriteigerung. 

Müngen, ten 30, Revember 1854. 


Königl. privilegirte Pfand- u. Leih⸗Anſtalt J. 
der Stadt Münden, 


Karl Bronbe ger, 
Magtftraisrath. 
Bammed , Ofenbrummer, 
Raflier, Rontrolrur, 


7539. (2) Weraffordirung. 

Die DOrtenemivGommiffton des fyl. 1. Galrafflere 
Regiments Prinz Garl giet in Bolge höherer Anerbr 
nung ben tienjährigen Devarf an ſchwatzem und braus 
wem Blaniierer, Sehlledet, Lehgarhäuten, gefämlerten 
Rinzsgäuten, braunen Kılbfellen und braunen Scale 
fellen am 

Donnerftag den 14, I. Mte. 
Deormittags B Uhr 
am den Weniginchmenven jur Lieferung In Alters, 
Dünen, ven 4. Degember 1853. 


750 0) Flofi·⸗ OMolz⸗Verkauf. 
Donnerftag den 24. d. Mts. Morgens 10 
Uhr werten in Afhau bei Murnau: 


180 Stud Aber 
800 „ 20er 
150 „ 60er 
40 


* " 50 (Doppelbäume) 

Stimmt, anszeyrigmeres Flehbely In öffenttidhem 
Aufürkte zegen Baarzahlang- in 2 Zahlungster 
mimen verfanfn, 

pr Kaufetichkater merken hiezu eimarfaben, unk bie 


sufeberingungen am Zage der Werfteigerüng befaunt 
gemadıt, 


Aſchau, dem 1. Derrmter 1854, 


Gräfl, Quadt-Jany'iche Verwaltung. 
—— 2. Richitein 


Dffene Schreiberftell 
en. 
Dei diem ‚Länigl, Londgeriehte Bilshefen finden 


yeei flekpige, Im Dienfle reurinirie Striben 
n ien , mel 
eine Lorsefte, Müctlge mup pul-teferliie Earift red 





















dis 4 Dünn 
Ein Bag Pre 


Mitehs an ben, 
den. re 


- 3164 


Du LFeft- Gefchenken. 


J Heß. Bude & Antiquar⸗ Handlung in Ellwangen (in MWürttembera) verfanit un fm 
——— Nürnberg, Augsburg * Münden zu den beigefügten Iheitweife BZ" fehr ermäfig: 
n en: a 
Chr 9. Shmid’s Fugendfchriften, von. in 16PBben. Belinpss. 8. Mugss. 1844. f.B. — einfad gr. 
fi. 9. 48 fr, fhön miı Welnfdmitt gebd, fl. 10. 48 fr, — Bulwer's Werte. 96 Brden 16. 1A46. mu 
R. 6. 48. — GBöthe's jämmılige Werke, 40 Ber. Gilileriorm. Stuuts. 1840, neu ungebb fi. 25, — am 
gebten. fl. 30. — Schiller’s jämmı. Werte. 18 Dre. 8 Starte. 1825, fl. 5. 24 Er. Diefekbeg 24 Em, 
12. Auneb. 1828, aut geb, fl. 5. 24 fr. — Sean Paul Michter'd ſcſumtl. Berte. 65 Bre. & Br 
1830. Kürft mit @elrihn. geören. (f. 70) A. 28, 30. — WB. Hauff’s ſ. Werte, 18 Bra, 16. 
Stutta. 1845, men br. M. 2, 24 fr., elegant gebden. fl. 3. 36 fr. Diefeieen 5 Bre im SchUletſern 534 
neu dr. A. 2, fGön gebb. A. 4. 30 kr. — Drtan Ausg. in 10 Bren, mit Stahlſtlchen. Stutiz. 1640. sat un 
bunten A. 5. 48 fr. — Hauff's Mäsırkin. nen fl. 1. 12 fr — Boron's Werke, 10 Dte. m. Eihi, 
Sgikrrf. Etutig. 1846. wen de. fl. 2 ds te. — H. Bichofle's Modellen un? Distunaen ; wacht As. 
10 Bre. Schtuerform. 1850. men br. fl] 8. — Nachttag in 5 Brem. 1853, fd. — Wlumenbagen's 
fämmtt. Werte; 165 Bre. m. Stabi. 5. 1B44. men br. (A. 18.) A. 6. 24 fr. — Shaf peare's Bat: 
übderf. 16 Dre. m. Gtablf. In Exchikerform. Siuttz. 1842. neu fl. 3. 48 ir. — Mufän’s Voltemiräes vr 
Deutfden. 5 Ste. Säillerform. 1840. neu br. fl. 1, 4A fe. — Dander Delde’6 jimmil. Valt Azıc. 
8. Etuitg. 1844, nen br. d. 3. 48 fe. — Weber’d Demofritos. 12 Bor. Schuerf Siutig 1854. sn 
dr. (fl. 10.) fl. 6. 48 Mr., elegant gebren. fl. 8, I6 fr. — Paul de Kod, humor. Moman, zeük. ir 
101 Brsen. 16. Gtutig. 1847. new br. (fl. 20.) fl. 6.48 it. — U. Dumas, Graf v. Monte Ehrifte, 
27 Brsen, 1% Stotig. 1548. neu dr. A. 2, 243 ie. — J. 9. Madowitz, gef. Schriften, 5 Su. A. 
Berl, 1852, neu br, fl. 12. 48 fr. - Schöppner, Sanenbuch ver bayt. Kante, 3 Bbe. 8, Würd, I8SL, 
men br. fl. 7. 30 fr. — Schwab, Die fchöuften Sagen bes Hafj. Altırık. 3. A. 3 Gore. I554, mu ke. 
1.4.48 — Schwab, Die deutſchen Volksbücher, für Jang und Alt erzählt, 3.0 2m, s 
1847. neu be. — Uhland’s Gedichte. 8 185%. men fi. 1. 45 fr. — Bfchokle's verm. Schriften, 
8 Br. Stilerf. Mar. inds, neu dr. Sl. 6. — Bürger's fümmi Werke in 1 Br. 4. Gou. 1605. 
Hlbfer. (d. 6.) A. 3. 12 fr. — Deutfhed Familienbuch jur Belchr. und Umerb. 3 re. mit mim 
Adbileunaen, 4. Katlet 184345. dr (A. 18) A. 8. 30 fr. — Pliegende Blätter, 19 Sie. 4 
Münd. 1853, 44. 60 ) J. 25. — Leuchtkugeln, 7 Bor. 4. Münden 1650. neu ir. (d. 2) LE - 
Abraham a St. Clara, fänmil. Eihrle in 80 Pfgen, 8. 1845—52, neu br. (A. 24.) a. 15.— Wind 
worth biftor. Momane un? Eittengemälte, 20 Be. A. Stuug, 1843. atu dr. (A. 20.) 8. 6, Bl - 
Auerbach's Dorfgefchihten, 4 Bir. 8. Manıh. 1852. per Banı A. 1. dd et — Auerbach's Did: 
ter wod Kaufmann. 2 Bor. 8, 1840 men br. M.i. db tt. — B. Berne'd geſ. Werke, B äble. 8, Hm. 
1835. (f. 15.) #. 10. — Boys fämmtl, Werke, 85 Brden. 12. Sturz. 1641. (A. 26) fl 1. - 
Friedr. Bremer’s Schriften, 4 Bor. EB. Stuttg. 1840, leg. in Bolrihwitt achem. fl. 5. 24 fr - 
E W. Brudbräu’s Homan, 8 Bre. 3. Gtutte, 1829, A. 10, — Gervantes, der finnreide 
unter Don Buigote, 6 Ber. m. Mbpilpgen. 12. 1838, new br. %. 2. 48 fr, Vradt Aueg im 2 En. 
mit 800 few. Bılteın. Ler. 8. 1837. neu br. (fl. 14.) I. 4. 46 ie. Elauren’s Werte, 80 bie * 
1820. A 6. 48 Ir. — Gooper’d am. Romane, 30 re. m. Gtohlit. Siıllırl. 1852, wen br, (f.i8) 
8.20.— Gerninud'd Befhichte der port. Nationalliteratur det Dewigen. 3. 4. 5 Ber. 6. Yen 
1816—52. (fi. 28.) A. 12, — Bellert's ſammil. !Berte. 10 Bre. 8. Blog. 1794. iqchön och. f. 2. #8 
— J. P. Hebei’s fümmtl, Werke, 3 Bre. 8. Rarler. 1853. nen br. fl. 2. — Winkelmannd 
fümmil. Werte, 12 Bor. mit RpirrAtlas. Donauelh. 1832, fl. 12. — Hellas & Nom; vie Tidin art 
Brofaiden des röm. und gried. Mlterifume in Ueberfeh. d. Borberg, 8 Wre, 1847, (dom arbiem (fd 1) 
f. 7.30 1. — SHerder’d fünmil. Werte, 60 Zhle. 12 Giulia. 1828. amt gebten. A. 18. 6k. — 
Serder’S ausgemäzlie Werte in 1 Bee. er. B. 1844. fhön in Dldlte. (fl 15) f.8. as fe — Heine's 
Meijebilder, 4 Bre. 8, 1840. neu fi. 10, I0 fr. — DD. Hugo’s f. Werfe aus d. Rranil. 95 Mt. 
Etuttg. 1839, ſchͤn gehden. wie neu A. 8. — Zffland’s Eheatr. Werke, 10 Thle Priv. 134. die 
gedten. A. 5.24 . — Eh. Körner's ſ. Wirle, 2 Ste. 8. Stute. 1848. nen |. 1. 48 fe — Men 
Mod’ ſ. Werte, 10 Bre. 12. Efpg. 1828. A. 4. 30 tt. — A. Lafontaine’s Werte, 60 Ste. Bin 
Ausg. neu br. fl, 15. — Qamartine’s neuefte Werke in 25 Boen. (Mrontiftiem 8 Bor, Rehsmirlen 
8 Bre,, Enthüllungen 2 Bpe., Senossfa u. f. w.) Siderf. 1850. men br. (id. 15) A. s. 20 — Yang 
bein’s prof. Werke, 12 Bre m. Stahtk. 8, Siatta 1847, nen ER. — Deflen Berichte, 2 Ber. 184 
8.1.48 fe. — Pefage, Gil Bla. Bradtanrg. mit SD fein, Bildern. fer. 8, 1843. arm (d. ®) 
N. 3 48 fr. — Befage, der hinkende Teufel. Pradıt-Muse, m. fein. Bil® er. 8. 1541. na (9) 
1 1.45. — Leſſing's fümmtl. Werte, 10 Ste. Shillerf, Leipp. 1841. nla 8. — Marrmat’s jiaal 
Werke, aus dem (nal. 26 Bor. Seite. 1845, neu dr, (A. 30.) M. 15. — in Rılmmand sibtin. . 
F. Mathiffon’s Werte. 3 Bre. Wien 1825 N. 6. — Defen Ier. MAnisofogie, 20 Bre- 1836. Ihie gear 
(R- 20.) 8.8 — Meyer’d Groichenbibliothek teutiher Clamtter, 300 Wrien. Hin. 1954, um Ir 
(fl. 23) A. 12. — Diefelden 209 Besen. gut gebten. fl. 12, — Peftalojzi'd Wirte. 12 Ber. # BR. 
f. 6. — Pfennig Magazin >. 1533—1847. wen br. (A. 70.) N 18. 30 fe — €, Pichler’s Sir 
ten, 60 Ahle. 8 18%8. gebten, 0,8. — Paul & Wirginie, Prabtausg. mit 400 fein. Biltem. eu 


7530, 


= f. mw. 1843. (fl 9) fl. 2. 48 fe. — 3. Schoppenhauer, Erzählungen, 8 Thle 1826. (iM 18) Rt 
"36 fr. — Schubart’6 Beridue, 2 Bre, 1542. mem (N 4.) 1. I 48 Re. — Walter tot Frl 
150 Beten. 12. Stuttg. 1828. amt gebten. M. 10, 


— Diefelden im Ehiderf. 25 Bre, mt fein. Eh. 
1850. men br. . 15., meßten. 18. — Diefelden Mose. mit fat. Betterm 160 Boden. Alten 183%. His 
nebtu fl, 16. — GE. Spindler6 Erzähler aus der Hrimath und Aremte, (Ortg.sErgählungen.) 12 8 
8. 1848. neu br. (f. 21.) f. 5. 48 fr. — @. @ue'd Werke ans b. Frandf, 200 Baden. 18. Sullı 
neu be. jeter Roman einzeln ä 8 fe. ver Bänden, — WB. Kies Werke, 15 Bor. 8. Bert. 1828 HU 
(4. 32.) R. 16. — Erommlig'd Werke, 109 Bogen, soMf. 12. Selpı. 1848 men. di. 1.28. — Drit 
Weber’s Sagender Vorzeit. SBrr. Keipy. 1510. gebin. Ad. 48 fr. — MWielamd's f Menke mit 
in 53 Orem. 12. Beipp häbj gehen. 1. 12. M. Jung Btilling’d Werke, 12 Oi. 8. Bl @ 
= #7. 30 Be, nebeen. A846 dr, — Die röm. & griech. Vrofaifer, "abert 350 R 

tattg. 1536. (fl. 100.) R. 24. — Tauſend und eine Nact, Pragtzudg. In I Br 















































Holzft. 4. 1841. neu.de. (fl 36) A. As fr. Dielelden im 44 Br sad m “ 
fl. 3. 30 tr. I. 2 Badater’s Meflare, 5 Bir. 2. 1834 EN 2, e 
er und Iugentfärifien.. 12 Bor. 1845, neu br. fl. 3. 36 fr. — Lafberg, Samı , ; 
Lo 4, Dre. 1846. neu. br. (A. 20.) f. 12 — Segel’d Werke, 30 Bor 3. Bert. ABB | er 
no Jame s Momant, 109 Brten. (self. Momane enthalt.) 12. 1840. dr. (ft. NN 1) 
2% ud) Der Welt von 1812 1054. Etuttg. famint ven "ud — 
Me lee 1354. „eleg. gebien, f, 4. 48 fe, — Wiens sr 
* ⸗ mi Ks {f. 80.) N werd 
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Die Bedeutfamkeit der Induftrie und des Handels 
der Stadt Fürth. 
1l.*) 

. Die Brongefurbenbereitung. 

Eng verbunden mir der Meialislägerei if die Bronzefarbende» 
reitung und biejelbe murte auch bie zum Jahre 1915 von ben biefigen 
Metallſchlägern old Mebengeihäft tbellmeife berriehen. 

In Bolge einer ſeit tem Sabre 1612 anbängigen Gewerbftreitſache 
wurde jetod bie Bronzetfatben-Fabritation durch Gutſchliefung bes 
vormaligen Generale Kommifariaıs red Mezaifreiied am 15. Februat 


1815 freigegeben und gehört mod bis auf ten heutigen Tag zu ben 


lizenzixten &emwerben. 

Die Abfülle ver Metelſchlägerel, der Stable (Schabig?) wurde 
früßer und bis gegen die Mitte dis vorigen Jabrhunderts nicht weiter 
verwendet, ſondern unter das Kehricht geworjen, ba er fi zum Wie» 
bereinfhmelzen micht eisnete und man eine unterweite VBerwenbung 
vesjelben noch wicht Fannie , 

Gin Maurergeiele, Namen Huber, four endlich auf den glüdii« 
hen Gedanken. dieſe Abiäde anf deu Meibfiein abzureiben und al 
Pulver zu verkaufen. 

Ein Goltyapiermater, Martin Holzinger, verbefferte das Ber« 
fahren Hubers und brachte es endlich babin, durch Anwendung Feb 
Feuers dem Bronze mehrere Barben zu geben. 

So Blich es wehrere Jabre, bie der verflorbene Metallſchlägermeifler, 
Konrad Pidel, durch Zufall mir einem Franzoſen bekanut wurde, der 
mir der Kunft vertraut war, geriebenes echtes Gold zu verfertigen. 
Der Branzofe und Fidel arbeiteten nım gemeinichafslid und es gelang 
ihnen, ein dem Bolte ähnlicher Vulver barzuftellen. **) 

Gleich wohl war bieied Wabrifar noch wenig gefucht und far ohne 
Werib; denn gegen bis Ende bed vorigen Yahıbunsert® murke des 
Biund Bronzepulver noch zu 1 fl. verkauft, während bad Material 
bazu (der Schable) um 15 fr. das Bfund zu baten war j 

rt nachdem e8 mehreren Werolfhlägermeittern, namentlih Baul 
Gegig, Ludwig Größer und andern gelungen war, bad Brouze im allen 
Sarden (mit UAutnahme ter beilblauen) darzuſtellen und nadhbem der 
Gebrauch und beziebungsweiie Verbrauch bedjelben ſür Vergelder, Yar 
fire, Tapettufabtiken, für kitkoarapbiise Anitalten und Bud» 
drudereien sc. allgemeiner wurde, kamen tie Bronze mehr In ben Han« 
bei. und find jegt eim ſebt geſuchtet Mrıifel uns ein wichtiger Han« 
belditweig. 

Die Preije der Bronze Reken, je nach ihrer Beinbeit und Farbe 


wwiſchen 2 fl. 42 fr. und 30 fl. das Bunt, wägıend bad Pfund Schar 


bie mit 2 bis M fl. bezablı wird, 


Gegenwärtig Sefinden fd in der Stadt Bürıb 14 lijenzirte Bronze 
farbenverjertiger, worunter &. 2. Fuchs und Söhne, Baul Gegig Wittwe 
und Sohn, Ludwig Stöbers Sohn, Guſtav Lepper, Georg Benpa’s 
Wittwe und Iſaak Branzeid deu ausgerehnteften Geſchäftoöberrieb haben. 

Obwohl die Bahrifarien ber Bronzefarben theilmeiie mit Benäps 
ung von Dampf» und Miersefräften berieben wird, jo werben fich doch 
die Gilfdarbeirer (ardfirentbeild Mädchen) anf eimı A100 Belauiem, 
welche einen jährlichen Arbeitdlohn von 15,000 fl. in Anfipruch nehmen. 

Der Derfaufsmerib der jährli prosugitten Bronzeiscben kann 
auf 250,000 Al angenoulmen merben. 

Der Errort dieſes Fabtikats gebt Horzugsmeiie und England, 
Frantreih, Außlant, Belgien, Defterreidh, Preußen und nach den ameris 


* Eintihen Staaten. 


Ein Werſuch, Bronze in China gu imperfiren, iſt von einem bie 


»-flgen Handlumashauie gemscht werden, jedoh im fo ferne miäiungen, 


als man in Gina tie Unwentung und Bebantlung kiefer Barben nid 
verſtand. 





Der Kaspi See und feine Umgebungen. 
IV. 

In eineni der fühlihen Mündungkarme ber Wolga liegt bie wide 
ge Stadt Afttachan. Das Münbungelend war Überhaupt von jeter 
das Dölferikor zwiſchen Curopa und flen, an melden fi die Banks 
aber Raramanenflraßen, fo wie die Wafferfirahe Über ven R.G,, Preugr 
ten. Rein Bunter, wenn Ach frühzeitig bier Gandeleſtädte bildeten, bie 
ledoch bei tem Wogen ber Völker meißt bald ihren Untergang fanden; 
alein auf ten Trümmern derſelben erboben Ad immer neue. Urſt als 
im fledenten Jahrhundert bie Khajaren bier. ein feſteres Reich gegründet 
batten; Hlühte Aiel im Deltalande auf, von defien Gleng und Heid 
tbum viel beriter wird, und das ber Mittelpunft eines Iehhaften Vers 
leht ward. Daurch bie unglüdligen Ginfäle der Mongolen fiel mit 
a —** BAUER M Zig 
» Mm: wit der gefälligen J 

a —— ee aeröligen Mitibeilung bes Wrof- 
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ter Kthafaren⸗Herrſchaft auch Atel. Erſt im treiiehnten Jahrhundert 
erkon ſich wabrſchelullch auf feinen Trümmern Aſtrachan. 

Das beutige neue Aftrachan liegt am linken Hier des Hauptmün» 
dungsarmes, von einem Nebenarm umfcdloffen und ber Länge nah von 
einem Kanal durchzogen. Der Hauptiheil der Stadt iſt die vom Boris» 
®otunom angelegte Feſtung, ober ter Riem, ſodann bie Blall-Gorod 
oder welfe Statt, gut und majfiver Banart, während der größere 
Isell der Stadt, d. i, die @loboren orer Vorftädte, nur von Polj er» 
baut ins. Die Ainmwohnerzabl Aſtrachan's If nicht din Steigen, benn 
fiüber 70,000, zähle fe ſeht nur 40— 50,000 und mur zur Zelt der 
Fiſcherei bisweilen 70,000, Kaum »ie Hlifte derſelben find Mufen. 
Die Sloboren bewohnen vornehmlich Tatarem and verichletenen Gräm«- 
men, Der Handel bat bierber gezogen: Armenier, Beorgier, Griechen, 
Bucdaren, Berfer, ja felb gegen 60-70 Hinbus, teren Kaufleute Bas 
nianen beiten, Früher war auch eine größtre Kolonie von Deuiſchen 
bier, doch bie meiflen kamen dur bie Veſt um, 

Alcaban if der Hauptort für den Handel nit bloß auf bem 
R-3. fondern au auf ven Bantftrafen zu deſſen beiden Geiten, über 
die Worten ?es Kankılus nach Tronstaufaflen, Armenien, Berfien ıc., 
aber auch öſtlich mittelt Karavanen nad Kthiwa, Bolhara, überhaupt 
nach Turan. 

Die Küſte von der Maͤndung der Wolga bis zur Mäntung ber 
Kıma schört noch zum Gouvernement Adrahan Die flache Küfte be» 
eht aus chomigem, fandigem und falsigem Boren und if in zahlloſe 
Buchten zeriionitten, vor dentn Inſeln Hegen; der Meerekboden jo 
seit, dh unaufbörliche Beränberungen vorgeben, und der Flugſand 
bald Infeln ſchafft, die ter Wins wieder verwehrt. Bür die Schiffahrt 
ift die Strecke ſo gut als ungugänglid, 

Con ter Mündung der Kama bis zur Müntung des Eulaf gehört 
de Küſte gem Gouvrinemen: von Siamropel oder Kaufaflen. Sir if 
minder zertplliiert ald tie vorige, cher ebenfalle flat, dag Meer vor 
serfeiben ſeicht, und bie Sucıpf» und Scılfnieterungen nehmen einen 
großen Theil des Innern ein, 

Bon ter Sulık-WMüntung «nm nimmt die Küfte 45 Meilen Tang bis 
zur Halbiniel Apicheran an Breite ad; denm tie Vorſtufen des Raufar 
ind nähern ih immer mehr der Küfte; im Hintergrumbe ber über 
12.000 Fuß auffteigende Hauptfamm. Dos ganze Küfenlanr, zum alten 
Möanien gerechnet, führt den Namen Da;biften, wurte ſchen von Peter 
dem Brofen beſetzt, von ber Kaiſerln Anng wieder an Dırien abgetre ⸗ 
ten, von Altxauder aber 1813 wieder in Befig genommen. 

Unter den Küftenhärten ift vornehmlich Derbend zu bemerken, 
Dieier Dir it Alnfenförmig vom Meere and gedant und mit einer hoben 
Mauer umgeben. Er zähle 8000 Winwohner, mir den Borfärten aber 
10— 11,000, Xataren, Juden und Armenier, Der Hafen wird beion» 
bers von ben Fildern ſeht beſucht, in aber eigentlich ſeicht und der 
fiejelige Grund bedielben den Antertauen ſchäüdlich. Dennoch if ber 
Handel von Derbend im Zunehmen, ba der Dit Fehr günftig gelegen 
iR. Auch ver Sandel auf dem See fleigt, zumal durch bie Dampfichiff 
fahrt feit 1845, und die Waaren werden von bier aus nad ten Berg« 
länsern bes Innern vertrieben. ’ 

Sirlih von Dagbeſtan erſtreckt ſich die Halbinfel Upicheran, gleich“ 
ſam die vulfaniide Däfpige des Raukains, 6 Meilen weit in’ten KeS. 
Ste iſt merkwürdig durd ihre none Mar; zumal durch die Galı« 
quelen, bie Schlammenifang, vornehmlich aber durch tie zeichen Hapdtar 
quellen, Bon dieſem den Boden ichwängernden Bergdle eutbinden Ah 
Gaſe, welche beim Uusfirösien aus der re ſich anzünden faffen. Es 
iR daber befamnt, daß bie Meite ber Gebern, melde das Feuer anbeıen, 
bier ihren Gottesdlenſt feiern. Der Bemertempel Aeſchgah, über ben 
Sıelen erbaut, mo. dad Gas and der Erde Arömt, liegt an ber Süd⸗ 
füfe ber Halbiniel. Schon aus tem Walker in dem 20° tiefen. Bafuer 
Meerbuien beide am mehreren Giellen bad Bas hervor, jo bafi man, 
bei winbflilem Wetter es anzüntend, dad mumberbare Schauſpiel einer 
brennenben Meeredoberflähe genichen kann; burd ten Wind wird es 
jedoch gewoͤhnlich bald ausgeldjcht. 

Nicht weit davon liegt Baku, einer der wicbligſten Gäſfen cm 
RG. 6 gehörte früher zu Berfiem- ergab fi aber im Jahre 1806 
ben. Rufen obne Widerſtand. Es zätlt gegen 10,000 Einwohner, meift 
Iataren und Armenier, it ſchlecht gebaut, treibe aber. eimen ſehr leb⸗ 
haften Handel mir Maphta, Boummode, Safran, Erite Die Einwohs 
zer jelbit beflgen 44 Gerfahrzeuge. Die Meere i geräumig und bon 
allen Geitem verichloffen, und ber Unferviag fiber und bequem; bie 
Aiefe bedjelsen 24—80', aber der Grund ſchlammig wand wicht - feit, 
baber bie Anker zuweilen Iosreipen, Dafür friert der Hafen nie gu, 
wie ber von Aftrabanı Die Warren geben von bier auf ruffiſchen 


Schiffen über tab Meer nad Verfien, und auf guten Bandflrafen nad 
Tiflis, Brivam und Tebris. 

JDenfelte Bafn betreten wir nun die Landſchaften welche erft Fell 
den legten Kriegen mit Perſten an Rußlend gefommen find und unter 
‚dem Mamen Frandfanfaflen, d. i. Länder ſenſeite des Asifatuß. jufome 
mengefaßr werben. Die Küfte am Ger ih bie Mara’ 30 ME. fang, m» 
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ter 38° 20° ruſſtſa. Das alte Alban 

J ien, jpä ” 

greift vornehmlich die vereinten Tbäler A Br R 
Die HÄHRe Küfte von Bakı an 

troden, dütt und fulzrel&, tie bi 


ſowle eine ganze Vergbeſtelgungsgeſchichte und vorgeführt, Für Bürepı 
bilten ben Schluß Schilderungen aus dem Beben Itallens in der Ber 
If ebenfalls flach, nach innen | gangenheit und Im der Gegenwart, Im beiten Beztehungen werbreitee 
und wird erfl in den Gebicadthäl © Steppen im Norden bed Kaukafus, fit auſchließend bie Darflelungen aus Afien und Arika, berem einjeine 
Sieh Sei den Merfrin Sal adthaͤlern etwas ſtuchtbarer. Die Landſchaft | Unizätlungen. ven und zugemefienen Raum Überfhreiten würden ®ir 
7 Meilen von ver Rh san, mb deren Haupifladt Schemata liegt | Können nur im Allgemeinen bie Verfiherung geben, daß dieſelhen nigı 
—8 * üfte in den Vorhöben ded Kaufafus, minder das Intereife bed Leſers erregen- werten, al6 bie näter hie 
44 SLR eben hiervon Mad tie Landſchaften, welche fh meiter- | erwähnten. u 
N t Rüfte enilang binzlebem, am Bafe ber Talhſchet Berge, welche Im Band IL wird die neue Welt geſchildert, Amerifa und 
en Rüftenjaum von der inneren Dochniche fheiten. Mnfänglich 5i6 | Auftraliem. Mad einer Ginleitung werben gzuerft die mannigfuder 
zum Kap Kiſil · Agatſch Im Kreife Aıfewan If ber noch breliere Küften« | Periperien eined Ausfluges durch die Vereinigten Staaten von Rent. 
ſaum flach und ſeht ſumpfig, aber von dort an Im Kreiſe Leutorane amerita beſchrieben, von ber Seereiſe babin bie zu ben verſchieden⸗ 
beginne ein jehr fruchtbaret Diſtrikt, eben jo aufgezeichnet durch Feuch⸗artigen Zufländen, welche ber Untbmmling dort trifft, in ihren wenigen 
tigleit, mie Mogban bush Dürre, Die vom Meere ker fommensen | Licht- und viel zahlreiheren Schartenfeiten. in folgender Abſchuu 
Wolken entladen bier itren befruchtenden Regen, und die Abhängt der | gist Südamerikanifche Blirer vom Anazonenfirome und bem La Platz, 
Berge find mir hunderijäßrigen Wäldern bededt, und ein dritter ſchildert einen Aufenthalt im ber Gidgegenb des Nord 
— —— — | vold. Der vierte ehr enblih behandelt = — —* 
und den fünften Erbrbeil überhaupt, der namentlich in ber jüngiten Zeit, 
Literatur. ſelt der Gntbedung der Colbminen in Auſftralien, In erhöhtem Grate 
Meue Augenb- und Waugbibtiorhek. Ueber dieſes treifliche, Im | vie algemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen hat. 

Deriag von Ditio Spamer zu Leipzig erfcheinende Weit hatten Wenn wir ung bier nur anf bie algemelme Inhaltangabe beider 
wir berelte im vorigen Jabre Anlaf genommen, und in der lobendſten | Bände beichränfen müjfen, ſo fönnen wir bod nice umtin, den He. 
und — wohlverdient — anerfennendfien Weile auszufpredhen. Es bat | Verforferm bad Beugnig zu geben, daß fle in Auswahl wie in Bedand · 
die gleich rühmenke Anerkennung von Seite der hervorragenbften Blätter | lung dee von ihmen gemählten Themate eben fo viel Umflcha aa rid« 
und pädagogifhen Zeitfchriften aler deutſchen Staaten gefunden. Nur | tigen Takt beurfunder, daß Me dabei bie Hauptface nieht außer U: 
feften Hat Ach wohl über den hoben Werth eines Werkes dad dfeniliche | gelofen haben, ven Zwed nämlich, in einer für bie Tindtihen Gemäter 
Uribeil mit glelchet Uehereinfiimmung ausgefproden, als über das in | angehenden, jür die Baffungöfraft ber Jugend angemefjenen Melle un 
der Ueberjchrift genannte, Unb mit vollem Mecht: denn unter allen | Sprache die verfchiebenen Bilter, welche fle berjelben vorführen, zu bee 
und bekannten Kinder» und Yugenbichriften vereinigt wohl Leined in | hanteln. Das Ih ed, mas wir ganz bejonterd an ihrer Arbeit had 
glei hobem Grabe Alles, was befen Leltüre tem Rinde und Yüng« ſchöhen, und weshalb wir überzeugt find, daß Me auch ihr Biel erseis 

glinge nicht nur, fonbern jonbern ſelbſt dem Erwachienen anziebend und | den werben. , 5 . 
befetrend zu machen vermag. Nicht nur die intellektuelle, ſondern auch Die heiten Binten beigegebenen Bilter werben für bie Kleinen, anf 
tie moralifche Grite bed jungen Menſchen ift bei Abfafſung deffelben | welche dieſelben berechnet find, eing eben fo angenehme ald belchrente 
durchaus im’d Auge gefaßt, umd auf die Berdreitung aljeitiger Kennte | Zugabe bilden, und auch ſonſt läßt: bie äußere Austattung berielben 
niffe für die Berürfniffe des praktiſchen Lebent, jo wie auf die Brmeds | von Seiten ker Berlagdhandlung nichts zu wünſchen übrig. 
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++ 
ung edler Gefütle in den Herzen bed Kindes wie des Jünglings überall £ 
bingewirkt. Ierermann ohne Unterſchied bes Mirerd, Standes oder Ber Grundzüge ber Botanik zum Gehrauche au technischen Refr- 
ihledhtö wird basielbe mit wahrem Intereffe leſen und vielfüch Ber Hnftaiten für bem erſten twifenfchaftlichen Unterricht, fs 
lebrung neben der angenehmen Unterhaltung darln finden. Dergleihen wie zum Selbftftübium. Herausgegeben von Ich, Bapı. Ki 
wahrheft gute Jugendſchriften verbienen.die meitefte Berbreitung zu An« Kolier. Wugdburg. 1854. Im George Jaqurı'd Verlage) 
ten. Darum glauben mir * — re Pflichi erg Terran bubandlung. ar. 8. ©. VL n. 297. p 
nadbaufommen, wenn wir bieielben gerade jegt, wo bie Weibnachtszeit FR: * 
berannaft, we bießiehe der Eltern die lieben Kinder mit einem ſchönen Diefe Grundzüge find Hauprjänlih für die fubirende Jegren der 


und guten Buche zu erfreuen, zu Äberroihen wänidt, auf bie eben er erregen ng Er Merten he 
idhlenenen Forriegungen bed nenannten Werfed aufmerkjam maben. Bine 4 — eijifvert , mit melden ſich jeder Gou lebende und guiger. 
beſſert, gwedmäßlgere Gabe können Eltern ihren Kindern ald Meihe al a7 b Interö in {et freien Stunden, in dem ſa dnen Eome, 
nachiögabe nit bieten, ald diefe neuen Bänte der „Jugend um j Mnte Süngling, befonterd In feinen freien Gtunden, 


Hausbibliotheh,” mermonaten, befafien jollte. Gewiß wird dadurch fein @emüch ** 
“fir ß und fein Berürfnig nah Erbolung binlänglid befriedigt werden. Dieier 
— reger ld — rn? war dorder populär und doch wiſſenſchafillch gehaltenen Blätter ſollen bie wijet⸗ 


A terige Jugend ald treue Freundinnen bei ihren Ausflügen über bie har. 
1) Wag Buch der Welt. 1 Wanterungen nad Mord und Süd, — Seller und Wieien, über Berge und Hügel, durch älter) 
DR und Weſt, zu den Wohnflätten der Gefittung und ten Ber FT un Balden, an Geen und Teiche begleiten, und derjelben bei aufmerte) 
wohnern ver Wilduiß. Die alte Welt, bevaudgegeben von | zumer Beratung ber Natur fer über alles Wiſſentwerthe ſicheren 
Friedrich Körner, Lehrer am der Realſchule zu Galle, Mit Aufichluß ertbeilen. er 
110 im ben Text getrucen Abbilrungen und drei Bunıbildern. Das Und vorlitgenbe Buch zerfällt in eine allgemeine: dotar 
Leipzig. Berlag von Otto Eyamer, 1555. „. | mit, worin in 9 Varsgraphen anf 44 Geiten die Lebenabedingungit. 
2) Dag Buch ber Melt. U. Wanderungen nad Nord und Cüd, | die Giementarorgane, bie aufommengefegten Organe, die Wurzel, det) 
Oft und Mei, zu ben Wohnſtätten ber Beflttung und: den Ber | Stamm, die Blätter, bie weſentlichen und unmejentlihen Blürbenrheile | 
wohnern der Bilenif. Geflttere® und miles Leben in der neuen | Frucht und Gaame, dad Keimen ıl, ji. m. in böhf beurlider uns 
Belt. Geſchulbert von Dr. Julius Morig. Mit 80.in den darum für die Lernenten befio leichter fahlichen Weile vorgetragen were) | 
Tert gebrudten Abblldungen, einem Tirelbilde se. Leipzig. | In ber angewandıen Botanik bingegen find bei zu Gramde pn | 
Berlag von Otte Spamer 1855. legtem Linne’ichen Syftemt, in beffen 24 Rlaffen faſt ale bedeuten | 
Der Intalt diefer beiten Bände tft eben fo reich ale mannigfaltig. } teren fichtbar blühenden Bilanzen, wie die blüthenloſen, ſowohl im 0.) # 
—*** Band I, das „Buch der Welt“, finten wir geſchildert dad | gemeinen mie nad) ihrer echniſchen, mebisiniichen oder jonfigen Un 
—* dos: mad bie wiſſenſchaftiiche Forſchung Über vie Grötteile | wendung im menfchlichen Leben beichrieben (S. 45 — 201). Im Au 
— * 33 und Afrika zu Tage geförtere hat. Die Ginleltung gite | bange, S. 202 — 236, gibt Hr. Verfaſſer eine Ueberſicht derjenig 
—* Fe eg Be * allge» | ſotematiſchen Cinſheilungen bed Pflanzenrelches, welche jeit — 
ne tsaten m a t 
ehemaligen Glanz verfimuntener Grädte, leute vabei ein Ber pe Beiten unter dem Namen des marhrlihen. Shflenis: mit ver h 


h Abfufungen geltend gemacht worden find, und er Tegt die Bikmill 
die Ruinen bed alten Äihen, vom Kprus, Babolo di Dr m. 
alten Gallier, die Gothen and Banbalen, — ee ven au 2 ahelen Ser, yon Art a Kid das Enten. von En 
den Einfluß europäiiher Sitten 
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gen auf 2 Tabellen nor, non denen die eine das Enften von Sutphant 

anf bie eingelmem Xhbeile be -. Morgenland überhaupt. Dank | Embliper, die andere bad Eofem non,de Gandolle srıfanlifh 

Gutopa Segimmend, zuert das Beben un arrehend, wird, mit | und denen fi ein treu: Naihaeher bei Batanijden Srlutfl 
land und fein Bott, feine. Im m @ Orient, dann ng 

































» I ftonen oder Werzeimif. ber wi, n, \inlänbifcen Bewiäief" 
fadı Sonden Indhefonsere); — und Bandelsthätigkeit (die: Mel | nebft Angabe ihrer lu l; ihren a Brugiuelie 1. 
{m Mord und Süd .geichilbe Frmen dad Beben im deuuſchen Bareriandd, |: abermals mad dem Pi ihen Shfeme, georknrl, anfalien: mi: 1} 
welfe auf le et, Wir glauben hier unfete Leer ver Er ! R Wrtdı 


naturgetreuen Ghilserungen aus tv 
Hewßner unfered een ae auß benz Leben ber @rbinger aus Wagners 
‚du joßen Wir finden da De ne Aufmertjam. i in 
J 


utt A ff 
———* IecAugan, * ab * 17 
San Summen na * 


‚uauf.beg * 


‚Rummern. „Die 





























3167 


ſchoönes Zeugniß geben. Wir Hönnen ihn mur ermunser, auf biefem 


Felde auszubarten nad ſeine Bemühmngemforizuiegen : die Früchte mer 
den nicht anöbleiben. B8. 





Deutfchland. 


Baden, — Freiburg, 2 Dr. MNäcfter Tage werben bie lehten 
Soldaten, welche feiner Zeit wegen Theilnahme am Auſſtand verur« 
tbeit wurden und nunmehr von der Milde unſeres Megenten ibre Be» 
anabigung erbalten haben, aus ber biefigen Sırafanftalt entlaffen, um 
unter Benleitung bid an bie Gränge ihre Meife nad Amerika anzu» 
ıeten. Es fol darunter auch einer ein, gegen ben lebendlängliche 
Gefangenſchaft erkannt war. (Bar. Pbar.) 

Drientalifcbe Angelegenheiten. 

Konftantinopel, 20. Nov. Wie jdon berichte, if der Ober 
fommandant der noch immer in ſebt iraurigem Zuſtande befindlichen 
Kırde Armee, AZarif Muſtapha Paiha und ber Ghef feines Generale 
ſtabes, Ehurihid Paſcha, nah Konftantinopel abberufen worden, mwahr« 
ſcheinlich, mie ein Korrefpondent bed „Difern. Artefl.“ bemerkt, um 
fih über tie gegen fie erboßenen Anſchuldlgungen zu redıfertigen, 
Der frühere Oberfommandant ber türkiichen Truppen in- ber Krim 
mwurbe zu fiebenfährigem Givtlgefängniffe auf der Juſel Candia verur- 
tbeife, Nah Mblauf ber Sırafe wird er zu feinem Amte mehr zuge 
laffen werden, Die ruffligen Truppen find, ungefähr 10,000 Mann 
Hark, fortwährend im Befige des Bezirks Bajazib bis zur Duarantine 
an ber perflihen Grenze. Auf der aus Verfien nach ber Türkei füh — 
renden Strafe wird Niemand ohne ruffiihen Paß durdgelaffen. Wir 
meldeten bereitö nach dem „Offerv. Trief,” dag Achmet Weſſik Effendi, 
Geihhäftsführer der bohrn Miorte beim Schah, nad vergeblihen Be- 
mühungen, den perfiihen Hof zu Bunften der Türfei zu flimmen, Ae— 
heran mit feinen beiden Gefretären werlaffen babe, um über Bagdad 
nah Konftantinopel zurückzukehren. Gintweilen verfiebt dort Hayrer 
Effendi tie Belandtfchaftsgefhärte. Dieſe Nachticht ſteht mir einer 
Meldung aus Bagtab vom 6. Nov. infofern im Witerfprud, als dort 
fortmätrend fehr viele, nah Meike, At und Kerbela walfahrende 
Berfer anfommen, was al ein Beweis dei fortwährenten guten Win« 
vernebmen® zwiſchen Berfien und ber Türkei betrachtet wird, da bei 
obwaltenden: prlitiichen Bißheligkelten ber Verkehr zwiſchen beiden 
Staaten wohl unterbroden worden märe. 

Auch nach andern Michtungen hin ift dieſer Verleht im Tehhaften 
Gange. So wird ter „Ärieh. Zig.* aus Trapezuni vom & No— 
vernber.geihrieben: „Der Verkebr mit Perflen if vorerit wieder bers 
geflelt und ed ſcheint auch das Merisauen im perflichen Handel völlig 
wiebergelebri zu feim. - 4 besticht alio jept zunehmende Hrgfamleit 
auf dem geräumigen Play der Karavanen am Meydan. Nach Briefen 
aus Ronflantinopel haben bie perftichen Kaufleute neulich für 8 Millionen 
Piafter europäliche Waaren bafelbit gefauft, umd es hatte der letzte Woche 
eingelaufene britiſche Ghraubendampfer „Atrologer* nicht weniger ald 
3000 Gofi an Bord, die meift für Verflen beflimme find und 1äalich 
durch bie von Grzerum gefommenen Tſcharwadaren verladen werden. 
Die erfle, biöber einziae, ſeit der Wiederberſtellung des Verkehrs nach 
Verfien abgegangene. Karavane war von Arzerum aus durg dem tortie 
gen perflihen Konjul bie an die Grenze begleitet worden; mwofhr bieier 
fid 60,000 Piafler vom bethelligten Gandeloflend beratlen lieh. Brei 
ic find nie Koflen ber bewaffneren Bedeckung in dieſer Vergütung ber 
griffen. ine Karavıme, bireft von Täbris über Bajazid, war bereitd 
in Vrzerum angelommen, wird alio nächſter Tage bier erwartet. Eine 
andere Kuravane war von Täbris unterwegs. Dagegen bat bie ruro- 
vülihe Schifffahrt noch nicht den Muth und bat Mertrauen gewonnen, 
die Küfe von Abchaſien, fo weit dieſelbe von ben Ruſſen geräumt 
worten, zu befahren und bort Handeleverbindungen anzufnäpfen.* 

Meiter ſchrelbt die „Arie. gig.“ aus Trapezunt,vom felben 
Datum: „Der bier eingelaufene, von der Kolchla Tommenbe tunefliche 
Damyfer „MRanfur” Bar die Beſtäülgung gebracht, daß ſaͤmmiliche 
fampflätige rürfifhe Truppen der dortigen Heeredabrheilung auf drei 
großen britifhen Dampfern mach ber Krim eingeſchifft worden, nadhbem 
exit wenige Tage zudor demſelben Lager von Äſchurukßu eine Berfärk- 
ung-von 1400 Menn aus Giambul zugelommen war 6 waren bem- 
nach zur Zeit nur wenige Tauſend Tuneſer daſelbſt verblieben; umb 
Bor wei in welchemn Geſmbheitazugtande dieſt Truppen ſich befinden 
mochten, da bel der Abfahtt de® „Manfur" bie Sterbefälle unter ihnen 
bereits Die durchſchnitniche Zifſfer von 110 des Tages ertelcht hatten, 
und die meiflen Aerzte geftorben oder verrelst waren. Mittlerweile 
hat der Iärkljhe Dampjer „Purfub* Anfangs der vorigen Bose wie · 
8 milk ‚einer Rabung tuuefliher Aruppen bier angelegt und ift Xages 

atauf in ber Michiung nah, Afckusuffu abgegangen. Fexner warm 
10 tarkifcge „ Gegelihifie, . mir Mannihait berjelben Nationaliiät bes 
Fa HR ee tilhärftarion unterwegs. GE joll indeſſen bieje 
im mg mehr old 4000 Mana beizagen.t 
* a TE raskligen Konjulatd zu rjerum find 
* Aid hr — über “e — des ge 
Age bh Ik wmprben,.... befe Schandihat in einem gräfs, 
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mochte. Ms Meile: von den Alu 
an 


allen wurde, rn Geh Laer 










Diener, der fogle: 





na 


— 




















® 


zu haben ſcheint; wenigſtens if er er Traprzunt angtlome 
men. Ürferer hatte ſich zur Wehr geſeht, kinem der Mäder eriheffen, 
einen anderen verwundet. Obſchon aber ſelbſt durch dat Befchah ber 
Angreifer getroffen, gelang es Ihm, Dank der Schnelllgkeit feines Pier» 
bed, zu entfommen. Mom Blut triefend, erreichte er einen Ebarman 
(eine Dreidstenne im Freien) am .Maute des Dorfes Auf, me er von 
ben anmelenden Einwohnern ein Obdach und eine Zufluchtaſtärte ver⸗ 
langte, die ihm auf dad bartberzigfte verweigert wurde. Während er 
bie Unmenichen, wahricheinlih durch Geltveripredhungen, zu ermeichen 
ſuchte, lam ein Häuptling und einige Leute von ber Bande, bie ihm 
far; zuvor Aberfallen, in jelmer Berfolgung begriffen, berbei, ber Örflere 
ſchlug ibn ſogleich mit einem Kolbenichlag auf den Kopf zu Boden unb 
tödiete ihm dann durch zwei Piſtolenſchüſſe vollends, bei welcher Mehe - 
lei bie umſtehenden Dorfbewohner rubige Zuſchauer blieben.“ 


Meuefted 

Bayern. Tichaffenburg, 4. Dez. Bon dem wahmittägigen Büter« 
zuge gerierben geflern zwiſchen Laufach und Brotnhofen zwei mit Hanf 
und;dopfen beladene Waggons, wodurch? iR zur Zeit nicht dergeflellt, 
in Brand, der, nachdem der Zug angehalten hatte, nur mach vieler Mübe 
und michtlohne Schaden an'zurihten, gelhſcht werben konnte. (Aſchaff. 3.) 

Hufland. — St. Petersburg, 23, Nov. Der Beneral-Arfur 
tanı Für Meniſchikoff berichtet vom 6. (1B.) Movember Abends, dafı 
ker Sturm am 2. d. M., beffen in feinen vorigen Berihte Erwähnung 
geichab, der feindlichen Flotte einen viel bedeutenderen Schaden zuge 
fügt bat, als es Anfangs den Anſchein hatte. Bon ben Kriegsjhiffen 
baben norzugdäwetie die franzöflihen, und zwar namentlich in ihrem 
Sp:irwerf, gelitten. Unter andern wurde ein Dreideler geſehen, ber 
feine Gteuerruder verlorem hatte; man furdpte ihn fortzurirhern wie eine 
Fiußsarfe, aber mit jo wenig Erfolg, das der Dampier, ber ihn in's 
Shlepptau genommen hatte, ihn während eines ganzen Tages nicht 
von ber Mlotte abbringen fonnte. Bei Qupatorla und an anderen Orten 
wurden niht 8, fondern an 25 Schiffe, unter ihnen 2 Kriegäfregatten, 
gegen tas Wer geſchleudert. Bon den Balaflana beberridenden söben 
aud wurden 2 Pregarten bemerkt, bie mit zerbrochenen Maflen auf ber 
Nbere lagen ; ein großer Dampfer bugfirte 4 Barfaflen, angefülkt mit 
Sachen un? Menſchen, bie: wahrfhelntih einem in ver Mite von Ba— 
laflaya geieiterren Schiffe augehört hatten; bie eite dieſet Barkaſſen 
wurte.von den Wellen überſturhet. Die Optrationen bed Feindes ge« 
gen Sehaftovel wurden mit jedem Tage ſchwächer, und feit bem 4. (16.) 
Nov) bat er feine WBelagerungsarbeiten eingeftellt; unfer Verluft am 
einigen ter ledten Tage beirug vicht mebr ald d Torte unb 
14 Bermwunbete, Wugenjheinlih wendet der Beind fein ganzes Au» 
genmerf auf bie Verftärkung der beiden Blanfen feiner Poſition. 
Dad Feuer unjerer Artillerie und unferer Büchienihügen verzögert fo 
viel mur möglich die Arbeiten ber Belagerer. Ur 1. (13.) d. MR. br» 
vierfte ber Kommandeur’ bes Odeffaihen Iäger- Regiments, Oberſt Seu⸗ 
terl, daß bie Engländer, 200 Mann Rast, mir Gehangwerkjengen ver- 
jehen; vom Berge Sſapun herunterftiegen, gegenüber der Iinfen Flanke 
unfered Detachements bei Tſchorgun. Sofort fhldre er Böchſenſchühen 
gegen ſie, bie, hinter Geſträuch voſtirt, durch iht wohlgezieltes Feuer 
ben Feind nöthigten, Ah zu entfernen; er lieh 5 Todte auf dem Plage 
und führe einige Verwunbdete mir fh. At 3. (15.) Rovember ver» 
indjte der Feind zu wieberbolten Malen; Mrbtiten’am obern Ende ber 
Dock⸗Schlucht zu unternehmen, wurde aber jetedmal duch unfere Kü- 
nonenichüffe verfagt. Dem andern Morgen vertrieben uniere Schühen 
die Engländer von dem Rande eines ſteilen Borgebirges, das durch zwei 
Schluchten gebildet wird, bie in bie Bär Budt auslaufen, umb bejegien 
biefen Kunkt, ber die Hüfte beberrſcht. (Auff. Impal,) 

Orientaliſche Angelegenbeiten. — Wien, 5. Dry, Bor- 
mittags 8 Uhr 50 Min. Der „Niopn“ berichten telegraphiih aus Ge- 
baftopoi. vom 25, Nov.: „Ein Ausfad der Rufen murbe von den 
Engländern zurüdgeichlagen ; Teptere nahmen eine ruſflſche Batierie von 
9: Ranonen“ (de D» N 2.) 


Familien: Machrichten. 
Gehordbene in Ründgen: Picarl Mpger, Mildmann von hier, 63 
3. a. — Martin Liebel, Schuhmacherlehrjung von Deuting, Ger. Monbelm t9J. 
a — Rorharina Brandner, F. Pofifonbufteurefraii von 'hier, 62 I. m. 


Börfen: und 

Franffort, 4 Dip (Bold um Silben) Meus Bonlevior 10 ſJ. 46 k. B. 
Biftolen IR. 20%/,-3014, ; dit. Preuß, Ftledtichet. 9 fl. 59 fr. 10 8.5; Hal. 10 ſ. Si. 
9. 37 B.; Want Sateten Sf. 29 B.5 20 gFrSt. d 18,5; GSagliſche 
Sover. it fi. 38 Bi} Ge al Mee. 373-745 6 Ur+Zäkr. .—; 
Oeqhhaltig Eher 24 8. 24-28 8.5 Pruuh, The. If. 45-46 fi; Preuß, Eaffar 
&4. 1 45'4-48, 

gFrauefurt aM, 5. Dry. Defereeiä. dpreg. Meiail 65", 4 ',,pnog- 
54", takes: 1000 ; Sprog. Iomberbifch + nenetianiice Ankeife —— ; Iyanifde 
1814: beagerifge 4'y,pror. Obligationen B5',; Butwigshafen » Berbager 
IH, Bedfeiturs: Bars 92°; Brmon 1160 Ein 94’. 


Mplcheuploofe son 1854: 77. : 
. r r Der. 4 ptez. 96.—; Ipro, 72.25. Orc 
en Dr. Keonfels Spray. 92y, %,. Je 





















SE ge Mesatien: Dr. I. Waller, FW. Pogl. 






1 Gant:Proclama. 
Am 23. Geptembrr 9,98: verflarh zu Ambetg ker 
 Gergeant Zeſers Welfging Baum . tim — 
lꝛl 6. Infanterieregimente umd Hinterlled an Vermögen 
ein Ginitantetapiıak zu 300 M., weldes bei her fol, 
Staateiäultentiisungs s Speglalfafje zu Würzburg laut 
Dbligarien vom 25. Grpiember 1849 zu 314 p Gt. 
verginölihg Kintsrliege, jamme dem feit dem Jahr 1852 
unerhobenen Sinfen, fewie eine Baarſchaft zu if. Bir. 
_ und eine jilberne Zafhenubr. 

Ks Schulden fine zur Verloſſenſchaft angemeldet 
gegen 600 f. Eämmitllge Erben Haben anf ben Erb» 
(gaftsantritt nergiatet. 

Da tie Urberihultsing Hier ofenbdat iſt, fo wire 
Hlemlt der Kenfurs erdfinet, und n4 werben daher fels 
genve Erifistage angefept. 

4) air Anmelung „ver Forderungen mad deren 

Nachwtlſuug 
Dienftag den 19. Desbr. I. Je., 
2) yur Vordringumg ber Ginteden 
Dienftag den 16. Januar fft. 3#., 
3) yar j&läßtgen Verkantlung umb zwar 
a) yne Mortringung ter Repikten 
Dienftag den 13. Februar f.I8., 
b) zur Worbringung der Duplılen 
‘ Dienftag den 27. Februar 2.6, 
jeteemal früh 8 Uhr. 

Hiegu werden fämmtlihe befannte fowte unbelanute 
Giaabiger mit tem Bemerfen vergelaten, daß das And 
Beiden am eriten Bolltstage dem Aueſchluß vom ter 
antmefle, das Austleiten an den übrigen Geittsragen 
den Ausjsiap mit der Irefiensen Hanklung zur Belge 
haben würd. 

Wen erflem Geiktetage wlad der Merfug gemacht 

‚ werten, bie Gaut im gürlichen Mege zu bereimigen 
er etwas po dem Lermögen dis Osmeiniguit« 
ners in Händen hat, orten bemfelben tiwas ſqultet, 
wirt del Meisung nehmallsen Grfapes aufgelortert, 
elchto verbeboltlig felnee Nette hier abzugeben, und 
zefp. zu Bezahlen. 

Maolelchen Haben auswärtige Hläublger bis zum ers, 
fen Aemmifftonerage um fo gemifier Hlerents einen 

De ſtnuetiene mandatet anfzuflellem, als auperbem bie 
Iujinuanra and Gerichtodreit angeheftel, für rite zuge 
Felt erachtet ‚werben, unb wirb Hiebei bemert, das bie 

 töniglihe Por als Infmustions-Mantater mie anges 

‚mewtinen werben fans. 

Mabburg am 26. Grpiember 1854. 


" Königliche Landgericht Nabburg. 
Der Fönigl, Laudrichten: 
v. Klödel. 


2039.29) Bekanntmachung · 

AUluf Anbringen eines Bläubigers wird bas Mefimers 
‚anmwefen ver Audrens Rın g1’ fen Efelente gutimering, 
— * Beohndens mlt Siadl und Stell, Hoh⸗ 

. Tan rien zm0,10 Dep, deun 4,72 Deytm. 
Arten, 7,00 Se, Mia vn 9,36 Dar Bun 
mad peildtliger Eäpung dem 26. Oft. I. Js. auf 

‚1704 N. nrmergibet, unb mit 7 q 51 fr. 1 bl. Bopenuins 
sur Abköfungsfawe des Gtaated uns Bralchungsmeile jum 
?, Rentamt Starnters, dann 20 RE. 37 kr. 4 bl. Ober 
elgentäumsägeivalrnt und a. Pe Wrantr mb Oe ue ſtruct 
es tem gerichtlingen „Bmangöperfafe im Wege Age 
ofentlihen Berficigerung untenfellt, wa hiey ; 

im. Wirtbehanfe zu eg — 
Donn⸗erſtag den 14. Kannar £ 
u * ö., 
— von 1012 — 

‚Dre Merck genſelange halt Harz Week 
m hi der 853*8 68 re —* 

* Eli uud egi DE ben Progehgefcheh om Jahre 1437 
a bei Werldte wnbannte Eteigerer ih über 

a en ‚ueiuwelfen Haben, und endi 

u Werth end üähere 
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Allgemeiner Anzei 


7508.19) Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfssolfisedung werten nahfehente 
rent Daucem Dehannes Krauf vom Dfiertorf gehör 
ri;e Realitäten : 

1) ta6 Hofant_Rr, 5 gu ORerberf mit Rebengtr 
Säuren , Hoiraum une gampım Üemeindereiht, 
yufamımen mit ciuem Hlägeninbelt vondt Zqw: 
3 Dep. au Medern, Särten, Wiefen uns Des 
ungen, tarirt auf 3750 fl. 3 

2) mehrere waljende Grunthüde, nämlid : 

- a) 6 Dey. Shlägleinber, Ps Ar. 516, tarirt 
auf 25 Mi, 
b) 66 Dry. Chriſtacer, PLANT. 315'/,, taziıt 
auf 76 Ü, 
e) 1 Igw. 28 Dig. Bauerfloßelader, MR. 
307, gewürdigt auf 200 A., 
d) 64 Dig. Gagertleiw im Shambageır Geld, 
gzewerthet auf 50 fl, am 
Donnerftag den 4. Bebruar 8.38, 
Vormittogs KA Uhr, 
im Minderleinfäen Wirbetaufe zu Oſterdorf 
öffentlich werfauft, wozi Kaufsluige unter dem Bemere 
ten eingefateu werten, daß die‘ näferen Kaufshrbinguns 
gen im Termine felbit detanat gegeben werben. 

Der Zufhlag richtet fi nad den Beitimmungen 

des Prozehzefches nom 17. Nesember 1837 verbebalt« 


° U der Beftimmaungen im $. 64 res Hop «Welches. 


Käufer, keren VWermögensoerhältnifie dem Getlehit 
unbetannt fab, beben fi durch legale Zeuzuiſſe über 
Ihre Vermögensverbäliniffe aue zaweiſen, aubersem fe 
zur Gtelgerumg nicht zuaelafien werben tönnien. 

Die gemanere Beihreibung der m veräußtenten Dis 
fefte ann His zum Termine in der Berigtofangtel ein» 
gtſehen werben. 

Bappenbelm den 27. Nevttaber 1854. 
Königliches Landgericht Pappenheim. 
Diüller, t, Lanpridier. 

GR. 684. e. Büpling. 
081.4) Befanntmachung. 

Präuer und Mepsermeifter Johann Büttner von 
Banzenvorf und die Sinderjãhtigt Mistkstoditer Gepbia 
Margareita Kauper ven der Scham haben für Ihre 
beoorfiehente Ehe anf bie Dauer ber Minterjährlgfeit 
der Brant die allgemeine Gutergeritlaſchaft nad Et ⸗ 
Härung vom Hrutigen unter fi ansgeigloßen. 

Basreuth den 3. Mommber 1854. 


Königliche Landgericht Bayreuth. 
Der Tönlal. Banıridier ; 
&.R.707. Behrer. . 


rs. Bekanntmachung · 


Die Infeloengertlätung des Glotg Klier 
mafer, Kräniers som St, Johanneälit 
den beireffend. 

Georg Klermaier, Krämer von Er. Johannıds 
Hehen, bat feine Infolseng erklärt, und fein Beßhldum 
ter Mänbägerjgäft übrrlaffen, nach deren gemeinjafts 
den Antragt munmehr Berfkelaerungstagefahrt auf 

Domnerftag den 8. Febr. 1.38, 
Vormittage D— 12 Uhr, 
im Orte &t. Jobanunlstirden 
anberaumt. kit, 

Diefes Defiptbum If ludetgen unbubeficht: and deu 
zweiftiötig baltgemaurrt oben arpläimerten Dohnbanfe 
mir Helziupfe und Kuhſtat, mit Ergfhknkeln gebedt, 
dann Grat, Ob und Bemüfenartem,.  Gumpbrunnen 


und Wafdhaub, yufammen -gemertbet 
4 er enrlid — x m; 128 I 


auf BOOf. f 
Die Gebäude, fin miı 550 K. #r 
















anbetttäet, und 
das Mümefen vom dı fl. it. 8 Br? disj 
PT a PART Kit or 0 + Kapital 
sum F. Rıntamte befafteh, 09% h 
‚ Kaufetichpaprr haben 
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7529. Stedbrief. 


Der Rellseriretente Unterfugungerläter "am Finkgl, 
Kreit: umb Gtattgerichte Aagedurg verertmet megen dr 
am 1. Renimber 1. 30. am Giweltermelder Jehen 
Kuedt dabier aud am 2, Mor. 1.96. an hen Eäni, 
dergelellen Ganbitus Bed uns Midarl Rapyelio 
bier nerübten Diebitähle, melde nah Art. 1. un IN, 
ter Berorinung vom 25. März 1816 ala Bergen 
zu beftzafem finn, deu dieſer Thalen serrädtigen Ed 
derzeſelen Jofepp Kraper von Iufamalıiteim, wi, 
der felt dem 2. d. Mis. ven hier ſeh entferne, wm 
Maper alcht awsgemtitelt werben fennte, zm Srehafte, 
und in bad bleige Unterfugungögefänguip ia Bermakı: 
ung au bringen. 

Beh dem Dellyune dieſes Befthles ig dem Arapır 
zu eröffnen, daß at acfeplic bereiptigt fek, gegen tie 
vellzogene Verhaftung bel tem hirfigem Arelar u, Exatt« 
gerlchit (ih zu beſchweren. 

Aue Gerichts, Belizeir gud Mlitärbitirn mer: 
ten aufgefordert, zu ter Molftretang tiefes Bahalıı 
befchls den erforverligen Beitand zu leiſſen 

Aupeturg, 29. Nonember 1854. 


Konigliches Kreide und Stadtgetricht. 
Der funkrienicente Unterfadhungsriäier ; 
Dürrfhmidt. 


Belärridung 

Statue laut, Beigt oval, Gefichte ſarbe gel 
Haare und Bart tanteltleud, Sittuc hoc, Aue 
Sram, Zähne mangelhaft, Kinn oral, Eyıssı 
{4mählfe, Aiter 19 Dahre. 

Kieitumg: Trug eine lange ſchwatzt Hole, priv 
tadhenen Red, und über biefen einem grampengnız 
Rot mit vduntlen Etreifen. 


5,»  Gläubigerladung. 


Forderungen om tie Berlaflenigaftemaft jel 
am 13, d. Mis. (m Würzburg werlebten Terljer Ir 
ſeph Dapima ante Bürgitatt, welger bei eisen Halt 
dreüper Im Heillagblut bei Gering tm Dimape achım 
ben mar, find 

Freitag den 5. Januar f. Ja 
früh 8 u 


br, | 
dem unterfertinten Köntglihen Eampperigte It Arts 


ver Migiberüdügtignmg In Wertbeilang ter Büft 1° 
Itauipiren. 

Zugleld; ergeht die Aufforderaug an ehmahgt Et 
mer des Werlediem, bis zum edlgen Kage dea eaıltı 
beirag auter eingupahlen oder doch mintakem Hmld 
anfer amzugelpen. 

Miltenbers den 24. Mesember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 





) * Der leulgllche Laudticht t: 
ER. 1088. Weidner. 
500% Bebkanntmachung · 


Auf Antrag eines Giãubigero worden vun Eile 
gut des Shmiehmeilters Johann Mibredijw. 
Bintlad; Mr. 158, beitchend aus Wehnkeus, © 
Badofen, Hefraitt unt Shergärtlein mit Jaterna * 
jährlich am beslehenten 2 Klafter Gerchibelit © 
1175 RM. geihäpt ,, van 314 Zgm. tin um 1", 
ber Delzäder genannt, gefhägt auf. 1120 Wim 
von der sertheilten Gemelnpetbellen, gejdapk 207“ 
und einen Anthrit am’ ken ned ht 
Hründen, gefhjänt auf 50 M., Kari BR 
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Nr. 291. 


tel 6. a. ALELANDER, Beanbgeflt Fre. 23 m 
Eirafburg, was run Net Dame de Bazarııh 
ni T is Parlo, med unh Jaleren emr 


Gaug der Temperatur und bed 










tomeierhant im Partierkinien. 


—— — —— 2) 


lruere Temperatit: 
+4',0. 


Dezember. 


münchen, 7. 


Belanntmadung, bie ‚HretedrÄrgängung für dad Jahr 1655 
aus ten KRonftribirien der Mirerefiofie 1833 betreffend. Marimi« 
liam Il. von Borted Gnaden König von Bayern, Bialzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bateın, Branfen und in Schwaben ic K Wir haben * 
Wioffen für den ufammentritt der obertlen Netrutirungt raͤrhe en 
jämmtligen Megierungsbezirten 1) zur definiriven Beridptigung Per re 
fEripriontliften ver Miteröflaffe 1833 den 28. Dezember laufenden abe 
reß und bie folgenden Xage, und 2) zur Aut hebung ber **63 
dieſer Mieröfiofe bie Zeit vom 22. Januar bid zum 6. Gebruar ni B 
zu beſtiumen, und biefe Unjere Alerböhfte Enıliegung \n Sem ” 
beit det 8. 38. bes Befeges über bie Ergänzung des Nehenzen Heert 
som 15. Auguſt 1928 durch das Neglerungeblait Unſeree bnigreiches 
zur allgemeinen Kunde bringen zu laflen. Münden den 3. Dejember 
1854. Mar. v. Lüder Grof nm Meigerüöberg. Auf Röniglid 
Aderbödften Beſehl: ver Seneraljeltetär, Deiniſter altath @ppien. 


Se. Maf. der König haben Eich verindge allerhoͤchſter Entihlieh- 
ung vom 14. ». Mie. alergnärigft bewogen geiunten, dem f. preufis 
then gebeimen Jufigrash umd ortentlihen Vrofeffor der Rechte Dr. Ju- 
Hus Friedrich Heinrich Abegg in Bredlau das Mirterfreug bed [. Ber- 
dirnflortens vom heil, Mibael zu verleiben. h 

&e. Maf. der König baben Sich vermöge allerbötfler Entitlieh« 
ung vom 4. I. Mıs, allergnäpigk bewogen gefunden, dem Vrofeſſor an 
ver E. Mladenie ber bildenten Rünfe Moriz v. Schwind tie aller- 
böchfe Bewiligung zu eriheilen, das von Er Hob. dem Herzoge von 
Sachſen · Coburg: Gotha ihm verliehene Ritterkreuz des jachjen-erneftini« 
fen Haudordens annehmen nnd tragen zu bürfen, 

©e. Maf. der König haben Ah unterm 5. Dezember 1. 38. aller« 
Anärigk bewogen gefunden, ben Schreinergeſellen Jobann Anton Eber- 
bard in Kigingen auf fein allerunterthänigfted Anfuchen für groflährig 
zu erklären, 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 6. De. In der gefirigen Eigung det 
kiefigen Sradımagiftratd wurde befannt gegeben, ta bie Kuratelgeneh* 
wlgung zur Errichtung von Gartenanlagen m bad Monument bes böhft- 

en Könige Mar Infeph 1. nunmehr eingerroffen jei. Die Ar» 

hie zu werben mit Eintritt des Brübjahrs beginnen, und wird (e 
der ſchbne Diay vor ber f. Mefitenz eine neue Bierbe erhalten. e) 


“. München, 6. Dez Wir erhalten aus verläßliher Quell⸗ bie 
folgenden Nachrichten: „Für Mentidifoff melder vom 15,27. Nov, 
hak der Feind fortiuhr, Gehakopol au beihiehen, aber nur jehr ſchwach 
und ohne den Muffen Berlufte oder Scharen zu verurſachen. Man be+ 
merfi, das er feine Stellung verſtärtt und daß er neue Barıerien aufe 
führt, deren Bewer er jedoch no nicht erbiinet hat.“ 


"+ München, 6. De Nah Belannimabung bed „Bollzelangei- 
er8* von heute find dabier im verfloffenen Monat November 1427 
555 polizeilih abgewandelt und 936 Inbislduen ben betrefienden 
richten übergeben worden. Linter dem erfieren befinden Ah 11 wegen 
Meberiretung ter Sonntagäfeier, 319 wegen Urbertrerung ber Sremten« 


Ballzei. 11 wegen Abierquälerei, 75 megen Lieterlidleir und 1Omegen Fi af 
— — 90 wegen Uedbertretung ter Straßenpolijet, Kamp 


H ‚wegen Grjefien, Miühantlang umb Infurien, 7 wegen Wucere, 
} Wegen Bagirend und 139 wegen Bettelmd. Den zufläntigen Ge⸗ 
Hten wurden zugewiejen: 7 wegen Beirugs, 3 wegen Unterflagung, 


ener 


Donnerdtag den 7. Dezember 1854. 


Ruf ven Wuspankt rerugnter BarkDunftrud — Winbridtung. 





















Beitung 


denen Mit deſerant Tür Unglasn and 
bei neien Weidäftäferum W. Thema, 19 m 31 
Caikarine 


Hunsidenst - Bebitet Me gelaahrer Perttyeile 
ser den Raum 4 ki. —* um Orkan 
wwerter sortaintl bern 


Luftdrnded in Wiiunchen. Dezember 4854. 


gimmelsS4au und Bemertungen 
Morgens. | Mittags. | Wbende. 


1 
Bew diti. Sleml. heiter. Brmöllt, 


23 wegen Diebtahle, d wegen Körpervetlezung. — Die amtliche Zur 
fanmentelung der im Monat November dubier an verſchiedenen Kranf- 
belien Veriorbenen gibt eine Toraliumme von 342 Individuen, wovon 
163 wärnnliche, 179 weibliche. 

KHugsburg, 5. Dez. Der dabier beflehente „Brauenverein für 
Botlibärtygfer und für das Frauenſtift“, deſſen miivherziged Streben 
dabin gerichtet ift, Hlifebenärftige zu unterftügen, vorwiegend aber [huß« 
un» flügeles bafehenten gebilteren Prauentperfonen ein jorgenireied 
Ay zu gewähren, wird auch dieſes Jahr mwiezer eine Ausipielung zu 
diejem Amede von erelfinnigen Abeilnebmern überloflener Geſchente 
bewirken, wozu, mad der besjald veröffentlichten Bekanntmachung ©e. 
Maj. der König die alerhdmie Bewilligung bereits zu erideilen ae» 
zubt haben. Daß das Ergebniß auch dieſes Jahr wieder ein nicht min« 
ter Grfreulihes fein wird, mie diet in früberen Jabren ker Ba war,: 
barf bei der warmen Thellnahme der Augkburger Einmwohnerihaft an 
allen berartigen Unternehmungen nicht bezweitelt werben, um ſo weni» 
ger, ale gerate bie jüngfte Heimfuchung gar manderlei tiefr umd ichmerz« 
lie Wunven ſchlug, zu deren mögliften Pinderung und Hellung eben 
die Erldſe aus dem gu verlooſenden Gegenfänten, von den ebeln Bor- 
Randebamen befimmt And. — Die ſtürmiſche oft in iörmlide Drkane 
umgeihlagene Witterung bat heute nacgelaffen, während fie in ten 
gerrigen Worgenfunten no eine terartige Höke erreicht hatte, daß 
Kantleuse, vie ihre Biktwalien dieher zu Markı braten, untermegb oft 
minutenlang auf einen Ble gebannt blieben, well fe bei jeder Beweg- 
ung befürdten mußten von tem tobenden @lemente umgerifjem zu wer« 
ven. Der Bug nahm feine Richtung von Südweſt und wurden bie 
aartaen Asſchwellungen Morgens mir Togedanbıuh und Miitags zwie 
igen 1 —3 Uhr veripärt. — Die Klavierfünflerin Miß Arobela Go de 
dard ermtete bei ihrem zweiten Konzert, das viel zahlreicher ald das 
erte befuchr war, den raujchenzflen Be fall. Die bochbegabte Dame hat 
geſtern Augöburg verlaflen, einer ehrenden Ginladung nah Leipzig fol« 
gend, woſelbſt fie bei den Gewandhaus -Konzerten einige Mal id hören 
laflen wird, 

Bus Weilheim (bei Neuburg), 27. Nov, wird dem „A. Et. u. 
Kbboien" geitrieben: Endlich Gar die Bredrubt, Bott ſel Dan, auf 
in unferer Gegend ihr Ende erreigt. Um bärıehen warden von bie- 
jer gejürdpteten Krankheit beimgeiucht De Orte: Bertbolbspelm, Burg- 
beim, Siepperg, Kienberg bei Trugenbofen und Mübihein bei Mörndr 
heim Am größten war die Gterblimfeit- im Drie Rienberg, zur Pfat · 
sel Irwgenbafen gehörig. Bon ten 80 Ginmetnern, melde biefer Ort 
zäblıe, farben binnen 14 Kagen 26 an ber Gholera! Bemerlenämerth 
if es, dap in dieſem Dertleim alle Bewohner während ber Rranfbelt 
einamder nicht verliegen, jondern auf echt hrifklihe Weife einander mit 
Raıh und That beifenden. Beionders zeichnete fi ein junger Bur« 
ide aut, Namens Wilibald Weigl, weldyer während ber Rrankbeitd- 
veriode von Haus zu Haus ging, die Kranken bediente, und für bie 
franfen Dienkboren vie Häudlihen und öfenomijhen Arhelien verric- 
seit, wie j. ®, Butrerfbneiren, Biebfutrern, Melten ıc, Leider bolıe 
#4 diejer Brave ſtiba durch jeinengroßen Eifer die Krantheit und den Tod.. 
v3. Dig. Weiche Kunfigrife von dem lleinen Ge⸗ 
ange: werben, um flh die Preiie zu erhalten, zeige 
MB; welher Mc an einem ter legten Gchranmentage dor 
Jedieiduum Heß jeinen mitWerzeite belar 
Siadt chen, einige Side aberln s 
um wenn tie BDreife: 
Gyefularlon;: 
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Württemberg. — W.C. Stuttgart, 4. De IIRR HG. 
ber Kronprinz und bie Aronprinzeijin empfingen gefeh Mituug um 
12 Uber eine aus 5 Mitgliedern bed Gemeinderathe und. Si Musgiretern 
bes Dürgerausichufles belebegte Depurarigp, ven Hrn. Stadtſchultheißen 
an der Spipe, melde 9 Mr: batıe, Hoͤchſtdenſelben die Huldigung 
und, Midrlufte Niniend der Vemeinte in bem neuefl Fat bir 
biingeh. Der Hr. Siediichutidenß bielı bei dieſert Ggenbtit eine 
Heing Aurede, die hulſreichtt erwisere wurde, — Fr fonfersarinkt 
Kandidat für bie erledigte Abgeorbnerenftellf des Oberamisrezirks Leutz 
fir rlır Stadtſchüliheig Schüſter von Um auf, — Bom Schwurge- 
sichtöbof zu Ludwigtburg mwurbe.der Apothelet Maier von Heilbronn, 
welchetr bes Sochverrarhe angetlagt war, auf Bruns des Wahriprude 
der Geſchwornen freigeſprochen uns fofort jeiner Dafı emilaffen! — 
Auf den legten Schrannen zu Winnenden, Tübingen, Um un» Heil« 
bronn &aden die Prucktpreiie einen Meinen Nüdgang erlitten 

240. Siyung ber Kamlsierber Ubgeorpmeten. Auf dec Tas 
gesortuung fleht ber Wejegesentwuri, betreffend einige Abinperungen 
des Eherechte. Die Berarhung der Brage, ob die Che zrijden Ehris 
ten und Juden in Zukunfe zuläfig fein ſolle, wird bis zum Schluſſe 
ber Sitzung verſchoben und nchdem der Hr. Miniter bed Kultus bie» 
ielbe vom Standpunkte der Regierung vermeimt hatte, da hiezu ein 
Bevürfnih nicht vorliege, indem fomohl bei den Ghriten Abneigung var 
gegen berriche, ald im Talmud biefelbe für ungiltig erklärt werte, ber 
biesiallfige Antrag abgelehnt. Im Berreff bes Chegeſehes können wir 
und auf den bereird mäber beſprochtnen Inhalt des Megierungtentwurfs 
unb ten bemielben im Allgemeinen gang günfigen Rommiflionsbericht 
beziehen und refapituliten demgemäh nur bie Haupibeflinmungen bed 
am Schlaſſe einkimmig, mit allen 79 Grimmen angenommenen Ge- 
ſedtä. Die klrchliche Trauung bleibe wie bieber die Regel, Ausuahnds 
weife fonn aber audy, ein Givilaft an tie Stelle ireren 1) bei chrift- 
lichen Diffibenten, ald Baptiſten, Deurjchkarhelifen u. ĩ. w., 2) bei Ehen 
zwiſchen Karholiken und Proreftanten, falls bie prieflerlihe Aranung 
Seitend der zuftändigen Beiftlichen auf nicht zu beſeitigende Hindernifje 
Hößt. Sodann werden einige ber biäherigen geieglihen Ghehindernifie 
bejeitigt, mie 3, B. mit der Schwerer ber geihierenen Ehefrau, melde 
biöber nicht zugelaffen wır. In alen diefen Hällen wurden durchweg 
bie Regierungsbeflimmungen mit nar einigen wenigen Übinverungen 
gutgebeißen. 

en. — Harlgrule, 3. Nov. Se. £, Goh. der Megent iſt ge» 
Ren Abend von Koburg wierer hierher zurüchzekehrt und bat nunmehr 
im großh. Mefidenzihloffe Wohnung genommen. (St.Anz. ſ. W.) 


Dom Po, 29. November. Das ausführlich motkvirte Urthell bei ge= 
nueflſchen Gerichtöbofs Im der Angelegenbeit ber Dazzinlaner, melde am 
12. Mal zu Speula elnen Erhekungsverfuch machten, enthält höchſt interefs 
ſante Gingelnheiten und Tägt einen ſeht Elaren Blick im das ganze, weit ver 
breitete Getriebe biefer Partei thum. Die Grpofitiom it leider zu lang, um 
fe Ihnen vollſtändig mitteilen zu Können. Ea beflätige ſich jedoch das Das 
jeln mehrerer geheimen Gefellichaften mit befonderen Rerolutiondkomites, 3. 
B. m Onegfla, Trebblano, S. Terengo, Iellaro u f. w.; auch treteu Mir 
alteder ber Arbeitervereine und ber Geſellſchaften zur gegenjeitigen linter 
flüging (di mutuo soccorso) als Thellnehmer auf. Zwel Schiffe Torre 
ſponditten durch Signale mit den Mazzinlanern, weiche aus benjelben Munie 
tion und an 150 Bllnten u. f. mw. holten und ausfdyifiten. Das Umhetir⸗ 
ven verdädhtiger Beflalten zu ber genannten Zeit im der limgegend von Gars 
zama, Lerich, Seftti, Ihr Verkehr umtereinander, ihre Neben, Handlungen u. 
ſ. m. werben mäber gefchlitert, Zwlſchen den Stiefelfohlen bes Glacomo 
Rice fand ſich ein Dekret der Associazione Nuzionale Maliann, libera ed 
una, welde ihn um aufiererbentlichen Kommlſſaͤr ermannte. Dad Dekret 
mar für dad ruropälide Gentralfomltie von Rofurb, Mazzinh, Ledru Rollin 
und Huf unterfchrieben, Mieci ſollle das Geber zwiſchen der Magra, dem 
Arno und den Apennln rewofutioniren, während antere Kommifjäre anderes 
wo, befonders Im Modeneflichen, Parmefanljchen arbeiteten Obſchon nun 
eine Fülle der gtavirendſten Umflände vorliegen und Mani — wahrſchein⸗ 
lidy von der Schwelz aus — fortbauernd durch Prollame, Verfprediungen 
von Gelb, Anlehen, Dkunition u. ſ. w. fortwühlt, fo flel der Urthellaſpruch 
dennoch Sehr gellude (B—sSjährige Relegatton) aus! ragt man, mie bies 
fedmdatik, fo beifited: „man bafteesfür Hüger, jeht feine Märtyrer aus den Ge- 
fangenen zu madien und der Sache vielmehr den Anfrich ber Nibernheit und 
Unbedeutendheit zu geben,“ Gin Paar miniferlefle Federfuchſer, 4. B. ter 
Hebrãet Jakob Dina, ein bramarbaftrender Mitarbeiter der Untone, erbliden 
in biefer Anſicht eine große Kraft, eln nobles Selbſtbewußtſein der Regler⸗ 
ung; andere Leute feboch find total entgenengefegter Meinung und reben ſehr 
vernehmilich von einem heuchleriſchen Kolettiren mit ber Ierolutiondpartel. — 
Seltben Pälinerflön in Paris figuritt, elicht uns die Journaliftik eine Ente 
nach der andern auf. Palmerſton, helft es, fel hauptſächlich Itallens wegen 
nah Baris penangen, und es werde dort bie Independenza präparirt! Bar 
beihafte franzöfiche Truppendurdzüge durcheilen bereitd Piemont, Kanonen 
werben gepuht. Säbel und Meſſer werben geſchliffen, und während in une 
ferer Jonrnaliſtit Glanricarde und Verfigny nächtlichen Miniftertonjeils im 
Beiſeln tes Königs; zu Turin und Moncalierk beimohmen,- ſigen in Wirllich⸗ 
‚ Felt beibe — in onden und Parls. Es fekatiwolitänkkg auf Myſiftte 

tionen aller Art, weulgſtens auf eine Ablenkung der öffentlichem Aufmerfjams 
fett von: @ebaflopei übyejeben. zu fein : 26 a men 
vei unferer Meſſe unbefpreibli wel Laͤcherliched. —:Das Drop hat ab er⸗ 


en 


nn u — — — — — — 


mald elten klelnen Aufſchlag erlebt, uns bie Furcht vor Unruhen deßhalb 
die Bereine an mehreten Orien angefpornt, ihre Bädereien und Brodliefers 
ungen ia s Xchen treten zu laffen. Wie groß de Armuth, erhellt aud tem 
enormen Anzrang zu biefen Anftalten. Zu Oneglia wurde ein Theurungd 
Auftahd durch ben eilig Filgtene untersrüdt. — Zu Ghiavart (Me 






öfttihe Rielera ſchelnt a iten befondens, zu 55 
etiehen) wurden — per 2 Mänonen, plem Me Ralibers, abge · 
aft, wethe Helme Pin uiertuilfähe eingefchmirfgelt er iolten. — 
As Suftiguiniftertumfandidaren werbeweble Herren Lanza und Mallteri ber 


zeichnet, beipe eingerleifayte Gavourlaner; es follen ferner 12 .meue Reihe 
Senatoren freirt werden, — Zu Uleffandria farb der Biſchof Monſ. Pafio, 

e (Staatt-An; f. @) 
Belgien. 

Man ſchreibt der „Köln. Zig.“ aus Brüfel vom 1, Desbr,: „Man 
würbe fidy tãuſchen, arg täufchen, wenn man aus der gegenwärtlzen Pauie 
In der Kri ſchileſen wollte, daß bie Weite Sebaſtopol biedmal mit dem 
Schrecken davon „efommen ſel Die Belagerer haben nichts weniger ale de 
Hofinung aufgegeben, die Feſtung in Schutt zu brennen ober zu beflürmen, 
Wan bat Inne gehalten, well man, allerdings etwae jpät, zu der Leber 
gung gelangt Üft, daß die vorhandenen Truppen lange nicht außreidhen. Me 
der den erwarteten Verſtärkungen find am heutigen Zage noch antere Hilf 
genoffen angelangt, von deren Mitwirkung man fich nicht wenig veripeidt, 
und nach bloher Bekanntem auch mit Recht verſprechen darf. (iner Ye 
Bartfer Korreiponbeuten hat Fürzlic bereits ber neuen Mafeten ermähnt, bie 
nach dem Ariegerbester geſchictt werden ſollten. Ich bin In der Lage, Ihnen 
intereifante Ginzeinheiten über dieſt jchon Im der Krim amgefommsenen Yere 
Nörungsmerfzeuge zu geben, Diefelben finb bie Grfintung bed jungen Dbet ⸗ 
ſten Sufanne, welchet in Folge eines an das Artillerie-omitd abgeſandien 
Diemoired von biejem deu Auftrag erhielt, Verfuche zu machen. Hr, Sufanne 
hatte ſich blos verpflichten, ein Brojektile anzufertigen, das aus einer Entfet · 
nung ‘von 4000 Wetern mit selativer Genauigkelt gejchleudert werden Fön. 
Dach den vor einigen Wochen in Meg amgejtellten Verſuchen iſt ed Herta 
Sufanne gelungen, die Ihm geftellte Aufgabe aus einer Entfernung von 7000 
Metern zu Iöfen. Es har fich ermwiefen, daß man aus leggemannter Dikanz 
jedesmal im einen Raum vom 100 uatratfag zu treffen im Stande ie, 
Die neuen Raketen fin aus einer elgentbümlichen, ſehn ſchwer herzuflellem 
den und überaus koſtſpieligen Rompofition angefertigt. Dleſelben Haben eine 
Höhe von 5°, Bug und einen Umfang von 20 Zoll. So eine Ralette fällt 
durchſchnltilich (aus einer Entfernung von 7000 Mietern) 10 bis 15 Huf 
In die Erde und arbeitet bei der Erplofion, die im dleſet Tleſe fattindet, 
auf einen Raum won 100 Fuß. in Kaplıäm der Urtitterie, welchet weder 
ren in Dep ſtatt gefundenen Verfuchen beigewohnt hatte, ſprach gegen einen 
melnee Freunde die Meinung aus, dag eine ſolche Rakete, auf —2 
ſtantin fallend, dleſes unſehlbat zerſtͤren wütde. Wine ſolche Ralett Taf 
zwiſchen 2000 und 3900 Franken, und die franzöſtſche Reglerung hat öd 
foldyer Ungeheuer an de Belagerer von Sebaſtopol abgeihldt.. Man kann 
fich nicht eines gewiſſen Schauderns erwehren, wenn man an bie Notbmen: 
digkeit dentt, ſolche Wiittel anzuwenden. Wenn fe ſich fo erfolgreich; bemeis 
fen, mie man bies hofft, dann nibt es keine Vertheidigung hinter Feſtungen 
mehr. Was würde Weneral Hocht jagen, wenn er won biefen Mafeten ti» 
führe! Er würde feinen Golbaten, die ſich ohne Munition befanden und bed 
zum Angriffe angeipornt werben follten, kaum mehr die folgenden Worte u 
fügen wagen: Ah! mes enfuns, ne regreitez pas la perle de vos car- 
twuches, la balle est folle, mais Ja bajonnelle est sage!“ 

»Brüffel, 2. Dei. Gin am bie Bowwerneure der Provinzen perkhtrieh 
Mundſchreiben des Miniſters des Innern erinnert dieſe Beamten daran, daß, 
wm die buch die Theutrung der Lebensmittel verurſachte Noth der arbeiten 
den Bevölferung zu Undern, ihnen der Math ertbeilt worben If, Bebensmli 
tel in Maſſe zu kaufen und plefeiben an die Mermeren zum Ginkauföpreit 
wieder zu verfaufen, fo wie für Me Errichtung von Suypenanflalten Vor 
forge zu treffen. Beträchtliche Mafäufe von Kartoffeln find zu dem Ende Ir 
reits in Holland gemacht, wo dies wichtige Nahrumgänittel billiger iſt old 
In Belgien. Die Regierung bat die Trameportfoflen für Lebendimittel er 


mäpigt. 
’ Sranfreih, f 

** Parig, 4. De Der „Moniteur* Hat heute folgende Depeitbe 
aus der Krim, die die Wlederhetſtellung der Kommunifatiouen über Butarck 
bemeift: „Der Seneraliffiandg an ben Rrlegäminifter zu PVarie, Hape 
quartlet vor Sebaflopol am 22. Nov," „Exit meiner Depeſche vom 17 
hat ih fein Gervorragendes Greignig um und ber zugeträgen. Unfere Bab 
terien haben ihr Bewer nicht unterbrochen. Der Feind blelbt unbeneiih N 
In feinen Pofitionen, wo er ſich verfchangt Hat.“ - (Diefe Depeſche, am!) 
aus Bulareſt an den framzöſtſchen Geſandten in Wien abgefertigt, iR a 
diefem In ber Nacht vom 2. Dezeihh. welterheförbert worden). "3? 

" Der „Monteur“ hat folgenden Bericht aus Abraila’ nat Nor 
sender: „Der Feind If ans der Dobrubſcha verlant ;: das 3. Maylment der 
al u Ka - die — St. * 
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Der geweſene offizielle Dflfer-orreivontent IM jedt im ſchwarzen 
Direr alt Giforiograph angeflelt und ſchreitt in biefer Gigenfcha,t bem- 
„Montteur* Bolgenbes: ESebaſtopol iſt nicht, wle man allgemein olaubt, 
eine nach Art der großen feſten Diäge Europa's regeimäflg befefligte Stadt, 
fondern e8 hat etwas Cigenthümllches: es iſt auf der Seite nach dem Meere 
zu und auf einigen Punkten dei Innern mit vierzehn regelcnaͤßlgen Verthel⸗ 
Myungewerten won großer Wichtigkelt verſehen, die ungefähr IUU Pofltiond- 
Gejchüge in Batterie zählen, und auf ber Pandfeite durch eine (inreinte aus 
Mauerwerk, die die Hälfte des fühlen Theilet einnimmt, ſewle durch eine 
andere Enceinte geichügt, bie aus Grömerfen beſteht und die ambere Hälfte 
einnimmt. Hieraus gebt Indefr kein Fehler in dem Syfteme ber bie Erabt 
einfchliefenten Werke hervor, denn Sebaſtopol ift vor Allen für Rußland 
ein furdytbared Arſenal für Mrtilerie und Beuerwerferei, man jdägt bie 
Zahl ver Geſchühe über welche die Vertheikiger der Stadt beim Begiun ber 
Belagerung verfügten, mit Glujdluß der von ben Schiffen gellejesten, auf 
ungeläbr 3000, raft alle von ſehr ſchwerein Kaliber. Yan bereihnet, dañ 
Me Ruſſen bis jegt über 600,000 Kanonenfugeln und über 1,500,0U0 Ki⸗ 
logr. (30,060 Zentner) Pulvet verbraucht haben. Durch diefe Umſtuͤnde 
'war es möglich, daß die Belagerten ihre Erdbatterlen fortwaͤhrend wieder 
aufbauen, und die Gefchüge, die man ihnen jeren Augenblict zerſtörte, burdı 
neue erfegen fonnten. Der Umfang Sebaſtepol's vom Kort Et. Nikolaus 
an bi zum hinterm Thelle des Hafens beträgt ungefähr 5000 Werer (1Y, 
Stunde) und der des nördlichen Thelles 3600. Wan glaubt, die Etärfe 
der die Stadt vertbeibigenten Truppen im Ganzen auf 20,000 Mann ſcha · 
en zu können. Die Ginmohnerzabl ber Statt beträgt ungefähr Qu bis 20000. 
Hefe Vewöllerung beteht hauptfüchlich aus Nibeiter-bamitien, bie tm Garen 
und im Hrfemal arbeiten. Tie abſchüſſig gelegene Stadt ift im All ge · 
meinen gut gebaut, faſt alle Häufer llegen von einander getrennt, um 
dad Umflcgreifen etwaiger Beueräbrünfie zu verhintern. Auf _ der 
Selte nah dem Meere bin find 7 Liniemiciiie und 2 Eregasten ver 
ſentt mworten, die nun den Eingang im ben Gaſen verjperren. Acht Lie 
nienfchiffe Uegen noch im Hafen, beren Artillerie aus eſchiſſt worden if. 
Alle Viatrofen der ruffiichen Fiotie, ald trefiliche Echügen angeiehen, tragen 
zur Vertheldigung ber belagerten Stadt bei. Seit dem Äobe bes Bpmirals 
Kornitoff hat, wie e# beiät, Armiral Nacimoff die Tireftion der Leribeis 
dlgungdarbelten. Diefe Darfiellung genügt, um den Widerſtaud und bie uns 
gehcueren ®chwlerigfeiten zu erflären, anf bie bie Alllirten flogen. Welches 
auch dleſe Echmierlatelten inbep jein mögen, man zarf jagen, daß die bes 
wundernowerth angeführte, wereinigte framgöfliche und engliipe Wrmpe ben 
Umftänden geraten if, daß fie alle multäriſchen Eigenſchaften, Wuth, 
Gnergie, Geduld, Kenntniffe in fich vereinigt, daß, wenn bie Berthelelqung 
bereunternenertb Äft, der Angriff ed noch mehr iſt, und daß zulegt die Kin« 
nahme der Stadt unvermeldllch iſt. Am 10 Abende fonnte ich De Stelle, 
wo die Schlacht ftattgehabt hat, befuchen. Ceit fünf Tagen beerdlgen die 
franzöflfchen und engiiſchen Seltaten bie bei diejer Affalre getöbteten Ruſſen, 
und in biefem Augendtide find bereits über GUUU feindilde Leichen zur Erde 
beftattet und eime grofe Zahl bleibt noch zu bejtatten. Das ſehr coupirte 
Terrain {ft aufferdem abihüifig und ſchiuchtig. Es eiſtreckt ſich im einer 
Länge von ungefähr 3 Kilometer (’/, Stunden). Die vorderften Schluchten 
waren noch mit Leichen befäet, die Verwundeten waren fänımtlich forte» 
bracht mworten, Ich babe zwel ſchändliche Thatſfachen vernommen, bie jept 
ter ganzen Armee bekannt And: die erſte it, daß bie Muffen nach dem 
Rawıpfe viele unferer Verwundeten morbeten, die zmeite, daß fie auf ynfere 
Soldaien, die mit der frommen Arbeit, ihre Todten zu beerbigen beantragt 
waren, feuerten. Die Engländer und Frangofen haben zur Weprefjalie — 


Gen 
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Ihre Verwundeten mit der größten Menſchlichtelt behandelt, und ip ſah um | Seite wollte Id) bie Verfolgung bes Seindeseinbalten, wenn, tureb ein friegerijches 


fere Chirurgen Ghloroform bei Ionen anwenden, um fie vor dem grauſamen 
Schmerze der Amputatlon zu ſchutzen.“ 

*BFolzendes iſt ber bereits geſtern erwähnte Bericht, des ‚Generals 
Foren über die Schiacht von Infermahr: Orlentaliſche Armee. Selage 
tungöforps, «Herr General! Ich habe die Ehre, Ihnen zu melden, daf bie 
Linke unferee Angeiffslinien vor Sebaftopol vom 5. Movember um 9 Uhr 
Morgens von einer, and ten vier bad Minstliche Regluent blidenten Dar 
talllonen, einem Bataillon des Regiments Wolhpndt und einer gewlſſen An - 
zahl freholliger Mannſchaften beftehenden ruſſlſchen Kolonne angegriffen 
wende. Dieje Kolonne, mehr ald 5000 Mann art und von eimer Battes 
sie Artifferie unterfiligt, machte einen Ausfall aus dem Omarantainefort und 
jütug den auf ver Pinfen unferer Linien gelegenen Hohlweg ein. Ihr Marſch, 
won eigen dichten Nebel begünftigt, Konnte nicht glei Anfanas aufgebalten 
werden; fie fiel gewaltſam über tie Batterien Mr. 1 und 2 ker und brang 
‚darin ein. Die lenımgdwannfchaftern diefer Vatterlen waren gegwungen; 


FA gegen dle Watatllone des 39. mb 19. Vinkenregiments und vier Kom- 


"Hügnien der niit der Bervachung der Lau'grüben beauftragten Brembenlegien: 
‚susöczuglehen. Diefe Batalllone und Bruchhelle von Batalllonen mußten ſich 
ehenfalls vor den Anfrenzungen det ruffiſchen Kolonne zurüczlehen, aber fie 
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nen Punkten. As er, beil Batterien Ar, 1 _unb 2 elntraf, waren fie 
Bereits tom Belnde geräumt, der Hinter den Gohliveg, meht weit von ben 
Raufgräben, zurückgeworfen wit. Muf das Kommando des‘ Ghterald‘ fehten 
unfre Soidaten bipkg Über die erfle Meriheingunge zntelnte, vet · 
folgten ‚ven Belnd” und unterwerfen Ihn elite mördertidien, eher. 
Auf der Voͤht bes fogenannten' „Lfere Haufen" mitten fie ——— 
Mauein Befltion nehmend, bon mo aut fie ihr Feuer forıftgten, Unerz en 
Aleg ich bei dem erften Yärıt des Gewehrftuers zu Pferde nd tar follenbe 
Maßnahmen: ich befahl dem Generäl v. Pournel, MA diveft nach Ye‘ „abe 
gebrannten Haufe” zu begeten, und tem General bAutelle, Vorwärts ' von 
jeiner Fronte auf der das Meer entlang führenten Giraffe nad) Erbaftopol 
vorzurüden. Se. Hoh. ber Prinz Napoleon hatle ben Auftrag, feine Divi» 
fion unter den Waffen zu balten, und fle trang bis zum Glocken thurm ⸗ 
Hauſe vor, um meine Mexhie zu Imterflüpen, während auf ber Linken bie 
Bergung Hattjand, Die Dirifion Lewaillant, tie de Stellung der Lourmel⸗ 
ſchen und Aurelle'jchen Brigaden bei Ihrem Abmarſche ringenommen hatte, 
sirdte vorwärts von Ihrer Fonte In geſchloſſenen Kolonnen brlgadewelſe wor. 
General Braillant hleit fich perfönlid auf 300 Meter von dleſer Linle, um 
den Angenblld abzuwarten, wo feine Hlife adthig fein velmde. "Ih ſelbſt 
ſtellte mich an bie Spige des 5, Jägerbataillons und melner Artlferle, unb 
ſchlug das auf der Siraſſe mach Sebaſtopol ſenkrecht ſtehende Ravin der 
Eieinbruche ein, mm heim Beine den Mützig abzuſchnelden, falle er von den 
Batterien Nr. 1 umb 2 aus vorgerückt fein fote. Ich ergtiff biefe Mafres 
regeln, um mic in Etand zu ſehen, allen Goentualitäten auf Seiten bes Dee 
fagerungöforp& vorzubeugen, Id war lebhaft angegriffen, ich hörte das Feuer 
da der Dichtung mach Infermann bin, ich wußte, dafı Gle dorf ſtark engägirt 
waren, mußte aber, dä ich nicht heirtbeifen Tonnte, von welcher Seite ber 
ter’ heftigſte Angriff erfotgen würbe, mit meinen von allen meinen Meierven 
unterftügten erflen Kinfen zum Kampfe vorräden, Die Brigade v. Loutmel, 
nilt unbeichreittichen Bewer von ihren Chef angeführt, warf den Feind, ſo⸗ 
bald er ſich Ihr 'gegemüber beianb, vor ſich Hin über den Haufen. Hieei Bas 
taillone des 26, Linien-Begiments verfolgten de Muffen, die fh im Umord» 
nung aurüchzogen, mit @rbitterung. General be la Motte-Nouge, der Ge⸗ 
nerai v. Kormmel ouf der Höhe ter Quarantalne · But, me er In Pofltlon 
Hand, elntreifen jehend, folgte Ihm dann in feiner Offenfioberegung. Unfere 


'Fruppen, dutch den Erfolg angefkorht, gelangten In die Nähe der Mauern bed Pla⸗ 


ges, vor fich die zuſſiſchen Maſſen hertreibend, während bie vom Lieutenant 
de la Sitte befehtigte ArsllierierAbtheitung Granaten und Kanonenkugeln auf 
fie abfeuerte, Ich Hatte mit dem %. Vägerbataillone ouf der reihten Flanke 
des Gentrald te la Motte-Rouge Bel der Duarantaine⸗ Sdhe  Fofitlen ges 
nommen, Da id glaubte, daß bie Verfolaung des Feintes viel zu weit zer 
trieben fel, fo ſchlate ich dem Gocadron -Chef Daumergne und den Beneral- 
ſtabetapitaͤn Colſon mit dem Befehle zum fojertigen Ruͤckzuge an Me Gene 
rale. Es Boftete große Wühe, dieſe Bercegung antreten zu laſſen, fo aroh 
war das Feuer der Gbefs und Soldaten, Diefer Rückſug wurde von der 
Voſulon, die ih offupirte, umterflügt, vedhtd mit dem 5. Nägerbataillene, 
fm Gentrum mit den Reſte der echelomirten Lourmeljchen Brigade und auf 
ber Linken vom, General d'Autelle. Diefer General lehnte, ſich an das Ufer 
des Meeres au uns bemächtlgte ſich Inmitten einer Mare Geſchoſſe aus ben 
Beftung&-Baftienen mir offener Gewalt der Onarantaine-Grbäube, bie er mit 
den 1. Batalllon des 54. Kinienregiments beſthte. Gr hatte den Opberit 
Beurer mit zwei auf ale Bälle bereit gehaltenen Batalllonen in welter Lir 
nie in einer dominiventen Vofktion geloflen. Die Befegung jener Grbäube 
war von großem Nußen, fie beidrügte den Nüdzug der Fonrmei'jcen Bri- 
gabe mwirfiam, und ich ann bieie vom keneral diAurelle getroffene Maß - 
nahme nidt genug anerkennen, denn fie machte dem erbitterten Gemehriruer 
der Mujien ein Gute, vie, nachbem fie wieder vorgerüdt waren, bie, Nüd« 
(Norb)-Seite der Quatan daine · Bucht von Neem beiegten, Tas. fiher gee 
richteie Bewer des 74. Iufanterieregiments beftimmute fie, ein zweitsämal den Rchug 
anzutreten, und zwang fie, in ben Pin zurücdzufehren, Auf viejer Rice (Nerb)- 


Beuer, dad ich beflage, fortgeriffen, ber fapfere General ». Loutmel nicht feine Trupe 
pen weiter getrieben. hätte. ‚Bet biefer Berfolgung durch sing Blintenfugel, die In 
felme, Beruf dtang, ſawer verwundet, übergab er das Kommando dem, Ober- 
fen Niol, der gendthlgt war, witer dem heftigiten Feuer aus. allen Batterien 
der Heilung den Nüdgug yu bewerkftelligen, eine Vewegung, bie erik hinter 
dem Uwarantäne»Ratin enbeie. Unfere Verlufle Maren jehr empindildh, aber 
ih glaube nicht zu übertreiben, wenn ich die Zahl ber artöbteten, und Famıpt- 
unfähtg gemachten Ruffen auf ungefähr 1200 augebe. ‚Der Beind, hat Fein 
Rrfultat als Grfag für.feine Berluße erlangt, tenm bie Laufgtäben find sm 
beſchaͤdigt und von den vernagelten acht Rauenen, haben isch. Ihr Feuer jo« 
fort wieder begonnen umb bie ambeten feuern. beute auch wieder. Ich kann 
die am 5. Nowember emgagirt geiwefenen Truppen. nlcht genug. loben. Ih 
wurbe von allen, &eneralen, Offizieren und Eoltaten volfemmen unterflügt 
Die Offiziere meines .Generallabeb baben ſeit dem Beginn. ber Belagerung, 
und bejonders am 5. ſich fortwährend durch ‚Ihre Vravour und ihre, Ralıblüe 
tigkeit audgezeiähnet. i.@eneral bHurele bat an bieiem Lage, Proben siner 
großen militäriichen Elnficht abgelegt. General v. Lowrmel, ber, ſchwet vet ⸗ 
mündet, ſein Kommando erſt nachdem ihn jeine Kräfte verlaflen. hatten, ab» 
gegeben, hat die Bernunterung Aller auf fich gezogen. Et iſt aben ſeiner 
Wunde erlegen; Ich kann Ihnen den Emerz, den ich über, ditſes Unglück 


: enipfisbe,onihk befchreiben.. Die: Armee, verliert. im Ihm „einen General, deſſen 
> zitteriiche Tapien keit: fein I Hindeinig kannte und einen Über, dem eine, 
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flotz, ald fie ihren Grad nicht, wie die des Welndes unter einem gemelnen 
Soldatenmantel verfieden. Ih bin u, f. w. Foren.“ 

© Parig, 4. De, Der Alllanz · Vertrag mit Delerreih, obſchon noch Immer 
nicht im Detall bekannt, noled jedoch Immer mehr als ein günſtiges Wreig- 
nip betrachtet, daher auch dle heutlge Börje noch üher die gefirljen und vor« 
geftrigen Kurje binaudgiog, jo daß die Hauffe anf ten Aulanz-Vertrag jegt 
ſchon beilãufig 4 Br. beträgt, Troh vleler dazwlſchen flatthabender Meullja« 
tlonen, die biejelbe natürlich beeinträchtigten, erreichte bie 3 proc. Mente 
gegen 3 Uhr jogar 73 und F zulehzt 72,35, 

panien. 

Aus Mabrib erhält man unterm 29. Nov. die Tagd zuvor von 
Gipartero belm Antritt ver ihm übertragenen Präſidentſchaft ver Worted ge» 
haltene Mede: „Meine Herren Abgeordneten! Ich dante von ganzem Her« 
zen für bie unverglelchllche Ehre, bie dle Cottes mir durch bie Gruenmung 
zu Ihrem Vräfldenten ermwielen haben, Ich bedaure, nicht das mörhige Talent 
zum Verſehen jo wichtiger Funktionen zu haben, allelu ich rechne auf die 
gütige Rachficht der Deputirten und auf dle Geſchäftbordnung, dle Ich fietd 
befolgen werde, Dieine «Herren! Das Yand zählt auf Ihre Bemühungen, Ihre 
Tugenden und Ihre Welohelt, um Geſetze zu entwerfen, bie feine Rechte bes 
feftigen folen durch Bejeitigung der Mißbräuche, die lu der Stautdreglerung 
eingeführt worben find, Votiren Ste ſolche Wefege, und bie Königin wird 
fie mit großem Vergnügen annehmen, die Nation fie vollziehen. Was mid 
ſelbſt betrifft, meine Herren, jo werbe lch denjelben fietd geborgen, weil ich 
bebarrlidy gewunſcht habe, daß der Natlonalwille erfaut werde, und id; bie 
Ueberzeugung bege, daß ohne Gehorſam gegen die Geſetze Freihelt unmöglich 
it, Ich ſchlage den Eonftituirenden Eorted ein Dankvotum gegen meinen Breund 
und Waflengeführten, ben General Evariſto Ean Miguel und bie anderen 
Mitglieder des Interimifliichen Vorflandes vor, für die Art und Melje, wie 
diejelben ihre Bunftionen erfüüt haben.“ Diefe Rede wurde viel applaudirt 
und dann vertagten fich die Gortes, nachdem Gipartero erklärt hatte: „Die 
Königin fole benachrichtige werben, dafı die Cortes befinitiv konſtitulrt feien,” 
Am Asend deſſelben Tages begaben ih ſämmillche Mlulſter In den Palajt 
und ITegten num ihre Amt befinitio nieder, Eſpartero, fofort mis der Bildung 
eines neuen Rabinets beauftragt, bileb mit ber Könkyin allein, um mit ibr 
u fonferiren. Als er wiederkam, drüdte er feinen Gollegen den Wunfd aus, 

möchten alle mit ihm Im Amte bleiben. Sierauf entjegnete O’Donnel : 
„Bis dahlu Habe die Nezlerung nicht regiert, aber von num an müjje fie re 
gleren, wenn fle das Land vor Anarchie und Bürgerfileg bewahren wolle, 
Man müfle daher, che man eine Antwort geben Fünne, die Abſichten bes 
Siegestergogd wlſſen.“ In einer längeren Konferenz, die nun abyehalten 
wurbe, einigte man ſich über das Fünftige Nezlerungs-Frogramm. In ber 
Gortesflgung vom 29. Nov. kündigte Gfpartero an, daß er mit der Blidung 
eines neuen Kabinetd beauftragt ſel. Narvarz bat in der „Epoca” felne Bes 
theillgung an den Garltjtijchen Umtrieben deinentiren laſſen.“ 


Großbritannien. 

London, ?. Dezember. Prlnz Albert hat, nicht nur für Me Dffi» 
glere ber Grenablergarbe, fondern für die ganze Mannichaft feines Negiments 
Seehundsröle zum Geſchenk belimmt. — rt Garl of Glefurere ſchlckt 
felne Vacht mit Kleidern und Lebensmitteln für bie Soldaten mach der Krim, 
— Die Regierung wird von allen Selten gedrängt, jo viele Nevolverd, ald 
aufzutrelben find, nach ber Krim zu erpebiren. — Aus Mublin wird der 
„Times“ gemeldet, die Regierung werbe vom Yarlament die Aufflellung von 
10 neuen Yinieninfanterieregimentern fordern. Drei davon follen aus Brels 
willlgen der Milz geblivet, für bie andern beſonders geworben werben. 
Sämmelice Millgregimenter werben elmgefleibet, und follen außer ben drei 
erwähnten Regiimentern noch 10 andere amd freiwillig eintretenden Millz- 
männern organifirt werben, um bie am Gap, in Canada, und Aufralien 
ſtehenden Dtnienregimenter abzulöfen. Dagegen fellen in den Mittelmeerjis- 
tlonen audſchlleßlich ältere Megimenter verwendet werben und bie Reſerven 
ber aftiven Armee bilden, — Der Dampfer „Arabla" hat Drbre erhalten, 
nach Marfellle zu gehen, um franzöflfche Truppen am Bord zu nehmen, — 
Die Lancaferkmone IR von Ihrem Grfinder um MBieled verbefiert worden, fo 
daß mar jegt mit ihr, Gel geringer —— 600 VYarde welter, als 
bleher, wird ſchleßen koͤnnen. Die Megierung läßt jeht viele Geſchühe mach 
dleſem Prinzip anfertigen. Die Stellen ber Brigade⸗Generale Golbie und 
Totrens find mit ben Dberſten Horn und Garrett beſetzt worden. — Die 
Abſendung von Truppen und Vorräthen nach ber Krim geht ihren ruhlgen 
Gang fort. Wir übergeben die Details, die heute ans diefem Kapitel mie 
ber befannt werten, ba fie nur den befamnteren gleichen. Die nach ber 
Krim gefenbeten Holzhäufer find mit einer fenerfeften Eubflanz angeftrichen, 
dle dad Holz nicht zum Verbrennen kommen läßt, felbft wenn man es in 
einen glühenden Hochofen wirft. Diefer hemiiche fewerfefle Anftrich if Me 
Erfindung eined Babrifbefigers Im Norden Englands und bis jeht fein Ge— 
heimni. Zur Aufftelung der Häufer, zum Graben, zur Herbelſchaffung 
der uothwendigen Berürfniffe von Balaflava bis in’s emaltiche Lager neben 
übrigens Bimmerleute, Schmiede, und eine erfledliche Anzahl Napries (io 
nennt man bier zu Lande eingejchulte Arbeiter, wie fie In den Dods und 
bei Eiſenbahnen verwendet werben), nach der Krim ab, — Geftern if ber 
Scraubendampfer Alina* mir Offizieren aller Waffengattungen direkt nach 
— —— jept fol ſich Die Regierung denn doch entichloffen 

, erieregimenter (6. Rarabinler» und 7. Dra . 
fanmen 1400 Werte) nacyufchiden. —— 


Die Rekrutirung ü 
gute Foriſchritie. Im ganzen Lande , felbt hler in pe nn 
der uny wieder auf Züge Iufliger Rekruten. Guf Mitzregimenter find be⸗ 
ed wird nlcht lange dauern, fo ficht 


veitd „yum permanenten Dienft* eingefieiber; 





dle ganze Millj mnter Waffen. So viel über die neweflen Maßregein der 
Re lerung. Die öffentliche Stimmung ift fo gehoben, daß ihr Das An 
noch vlel zu Fnauferlg erſcheint. Wngland if bereit, ter Dkeglerung Diiki, 
nen zu votlren. (@. €) 

Der Wıfinder ber Dampfkanone, Sr. Berlins, macht Ab an 
heiſchig, dee Megierung ein derartiged Geſchütz zu liefern, daß eine 20 
Ger, jchwere Kugel 5 engl Meilen (über eine beurjhe Meile) jclefen 
fou. Wir folben Se hüg, das auf einem eigens dafür hetgerichtetin 
Schiff von etwa 10,000 Tons poflirt werden müßte, behaupte er, Ey 
baſtopol zerftören zu Fünnen, ohne dap die Ungreijer einen einzigen 
Dann zu verlieren brauden. 

fche Ang . 

Aus tem Briefe eines rujiiihen Diiiziers in Sebafe- 
pol vom 12. November. Unfer Leben if ziemlich einfürmig. Mu iu 
gesanbruch beginne das Ranoniren, Dieje Mufl dauert ans und ab 
thmeilend bie zum Mietergang; dann hört eine balde Stunde lang der 
ganze Yärm auf, Sobald «8 finfter geworden, hört man von halter ju 
balder Gtunde tem dumpfen Tom der feinblihen und umierer Mörier, 
Zen Tag Über zieben uns Rranfenbejuche, die Beſichtigung der Barıd 
uns Pofltionen ab von dem betäubenden Konzert, bad ums überall 
felgt .... Könnten meine Kinder, gleichwit id, nur eine Gıunde des 
Zugd unter unſern tapfern verwunderen Soldaten zubringen, id Kin 
überzeugt, jedes zöge feinen Mod vom Lıib und mürbe vom Gılbs ihr 
nen das faujen, moran wir volfiüäntigen Mangel leiten, und wab mir 
ihnen jelbit mir @eld nit anfdaflen fünnen, Sırob J. B., um ittku 
ger zu necdlein; denn es gibt hier keins... Bojie dein Arıı) ik 
bewundernowerth im Dingebung, Kraft und Kenninfen. Gr if die 
Vorjehung aller unjerer Berwundeten geworben, die meijlen find man 
ibm omputirt worten. Es gibt hier jehr wenige Chirurgen. Das groß 
und berrlihe Stadtſpital ſteht ibm Pereih der Bomben, eb bat kaker 
verlaffen werben müflen; bie Kranfen uns Verwunderen mußten in 
Belvvarafen zu und gebradt werten. Am 24. Bbenrd, am 25. un 
26. Dft. (5—7, Nov.) war ed eim fürdterliher Anblid, die Taujente 
von (bei Inferman) Verwundeten auf ber Erbe umberliegen zu ſehen 
zeigen und in den Berten und feibft die Gänge beveden®. Erſt ger 
fern, (11. November) iſt es gelungen, ſaſt Ale unter Seit zu bringen, 
aber bie Hälfte iR noch ohne Berten, auf Mäntel und Matrojenredın 
gelegt, melde ber wadere uud mürbige Nachimoff von der Fette mi: 
ber Bemerkung herjendere, eine leere Hängematie genüge am Borı mr 
nem Maırojen.... Es gibt Weiber, es gibt breijährige Kinder ohae 
Arme und Beine Wir daben heute in der Siadt, im BVerbankjaal, 
mo wir vor diei Jahrem tanzten, eine Brau von 50 Jahren, der ein 
Vombenjplister ein Bein weggerifen bat, eim Feines Kit uns eis 
hubſches Maͤrchen ohne redre Ware gejeben. Bin Knabe jplelie inte 
Strafe note am Hauje feines Vaterd, eined alten Matrojen; eine Rus 
gel rollt daher, ber Knabe will fe ergreiien, fein Arm if abgeifen, 
«in Marroſenmädchen, 20, böhflens 22 Jahre alı, die ihrem Basen bei 
Sirope, darauf ihre Mutter am Herzeleid darüber verloren umb nun 
mit ihrem BVBermögen-alein übrig, hat Ach dem Dienft der Bermunte 
ten gemwibme, Un der Alma trug fie Brod und Wein zur die 
Shlamrreiten, feitem hat fie das Spital nicht verlaſſen, und bie ker 
gebrachten Werwunderen empfangen von ihr die erſte Pilege. Sie if 
tie linfe Hand Bofjes bei jeinen zahlofen Operationen, bietet ibm dit 
Infrumente, unterbinder Arterien, umd feit bem 24, Dt. hat Re it 
Bett einem ampurirten Offisier geräumt, für ten Feines mebr vorhir 
den war; fle jgläft jegt auf dem harten Boden. Die Grojiürken bw 
ben Ale beſucht; man hat ihr Geld angeboren, das fle mit der Behin 
mung annahm, e6 unverweilt in Tabak und andern Annehmligkeiten 
ber Art unter bie Bermunteren audjuibeilen . . . .. Die Soldaten Ant 
von ſolcher Kompfluf bejeelt. daß man fie kaum im Spital zuradtaltr 
lann. Bel den Ausfällen find vie Anputirten auf ibren Krüden, Ink 
bejontere bie Marrofen. Ginen fah ich, dem ein Bombenjplluer # 
bie Geite gedrungen und ein Etein die Grirne geftreift harte; man batıt 
Ihn ins Spital gebracht, aber er wollte ſich mie Tegen, da er ſich metl 
befinde und nur ein oter jwei Kage Mube brauche. Wirklich Tief er gehn 
feinen Aerzten primiih weg und ging zu feiner Batterie. IA Fünnie ad 
eine Maſſe Züge von Muth und KRalıblütigfeit, indbefondere der Malraler, 
aufjäblen. Giner befand fi in einem Bulvermagazin in dem Bazenslid, 
sis eine Bombe dabin fiel; er hatte die Geifiebgegenwart, ben hr 
nenden Zünder berjelben abzureißen und mir ihm im Laufe apf Im 
Magazin zu eilen, Zwei andere, die eine Bombe auf ihre Batterie 
nieterfalen ſahen, legten fich mit dem Leib auf ten Zünder um) fr" 
Ridien ihm jo, Gin Matroje, Gejhügmeifter, ging eben,hiit um: 
eine feindliche Kanone zu demontirem, die ihm beläßigee, ald ihr eint 
ſeindliche Kugel ırof. (Er bezeichnete Me no feinem Ortagmann und 
fagte mir größter Kalkblünigleit: „Weun ih wieder Lomme, Danuists, 
und du haft des Geihüp nit bimunsergebradt, fo gehe ih dir Dtr- 
felgen.“ ... Bürf Galigin hat ale Barterien befucht, um Ihnen Hr 
Srüfe bes Kaijers und das Geſchent der Raiferim, das Milb det Ur 
löfert, anzufünbigen. Bei Ausführung feines * Im einer 









terie hatte ex fih einer Mebe i 
glauben lieh, er halte bie — 5z 
ter Soldat irat.and. der Meibe: „Wir? 
& bald nid!“ und trat wiedet ein, 
Wie man aus Damastus vom 9. 
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große. Karavaut vou Merta nächflens mwieter zurüd fein. Gie Hatte ben 
Durdyzug in verfdrlerenen zwiſchen Mekka und Medina gelegenen Ott« 
ſchaften von ben Bebuinen ‚mit ſchwerem Gelde erfaufen müjfen, 

Aus Smprma melder die „Ar. Zig.“ vom 22. November: „In 
ben leyien 8 Togen if leider die Cholera, bie ganz verihmunden wat, 
wieder hier erſchienen und mir einer Heftigkeit aufgetreten, die fle bei 
ihrem erfien Grjcheinen nit an ten Gag legte. vom 10. bis 17. find 
27 Verjonen aus den befferen Familien geftorben; fie hat biedmal ihre 
Dpfer nice in den Höhlen der Armuth, in ben Ghettos ber Stan, 
ſondern in ten beten Stadtiheilen ausgefuht. Die Furcht hat auch 
wieder ihren boͤchlen Wipiel erreicht, ale wohlhabenden Bamilien ha— 
ben bie Stadt wieder verlajfen und die Sandbäufer wieder bezogen, 
Redner man dazu eine furchtbare Sejhäftslofigleit und eine Theuerung 
der Pebendmittel, wie fle ſeit Jahren Gier nicht geberridht bat, jo bat 
man ein Bild bed vorfebenden Winters mit al feinem Iammer und 


Elend. 
Amerika. 

Die „Mugdalena” if aus Wedindien in Southampton angelom«- 
men, und bringt Briefe aus Havanna som 9., Jamaica 10, nebf 
3,250,000 Doul. Politiſche Neuigkeiten ohne Belang. Aus Balpa- 
raijo wird vom 14. geichrieben, bah die Gefſchäfre nah dem Innern 
ſeht lebbaft Ans. In Beru mußte fih bie Megierungsarmer, von ben 
Auffländiſchen üserraicht, auf bie Haupiſtadt zurüdzichen. In Lima 
kam €6 zu Nuheliringen, und bie Bevöiferung rief lauı nah Gaftila, 
bem Sarpt ber Nuffändiichen. 

In Waaptotun, einer Stadt in den Vereinigten Staaten, fand für 
ich, wie der „Meffager de Waastown“ berichtet, ein Duell flatt, dad ein« 
zig im feiner Urt jelm bürfte, Veranlaffung zu biejem Duell in Yuftballond 
mar der Noman „Onkel Toms Hütte“, ben ein gewiſſer Johnh Breemann 
in 30,000 Gremplaren verbreitet hatte, een er von einem reichen Efla« 
venhalter, Herrn Albright, gefordert wurde. Belde Gegner lamen darin 
überein, daß jeder einen Lu tballon beſteigen und ſich beliebiger Schußwaffen 
bebienen Edıme. Am 25. September luden ſie dle Bevöllerung von Waas- 
town ein, biefenn Duell ald Zeugen beizuwohnen. Um 3 Uhr Nachwlttags 
erhoben fich beide Ballond; Breemann bare ein Dugenb langer Karabiner, 
beren ſich die Walbiäufer bedienen, mit ſich genommen, während Albtight 
in jener Gontel einen Mörfer aufgepflanzt Hatte, Die Ballons fliegen faſt 
neben einander In die Höbe, Freemann erbob ſich durch ein ſehr geichidtes 
Manöver über jeinen Feind, und feuerte einen Schuß auf ihn ab, dem fein 
Gegner durch ſchuelles Ballafausıwerfen zu entzeben wußte. Nun entſpann 
fich ein merfwürbiger Ramyf, der den Zuſchauetn durch Hufe und Nleder- 
felgen, rechts⸗ und Yinfswenden der beisen Ballond fich zu erfennen gab. 
Bid um 4 Uhr hatten die beiten Gezner noch feinen Schaden gelitten; plöß« 
Kb nahm Albriapı's Ballon einen Seitenflug und man ſah bem Dörfer 
bligen; die Bombe traf Bresmannd Ballon, der über ihm fand. Als Free— 
mann fah, ba er durch dem Sturz feined Ballond verloren jei, mollte er 
mindetend nicht allein fterben ; in dem Moment, als fein Ballon neben dem 
Albright's vorrüberraufchte, nahm er bleien aufs Korn und erſchoß ihn, 
Wenige YUugenblide daruach flürgten zwei biutige Leichen zur Erde. 


Im dem „Gomerelo bel Plata vom 22. September IM das Wrotokoll 
veröffentlicht, welches am 5, beifelben Monat zu Flia “Janeiro von em 
brafiltanifchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, U. B. Limpo de 
Abreu, einerjeits und dem Geſandten der orientalifhen Mepublit, Andres 
Tamad, ambererfeltö unterzeichnet und In weldhem die Bedingungen und bie 
Dauer der in Gemäfhelt bes Vertrages vom 12. Dftober 1551 von Eelten 
Brafittend der orientalifchen Nepublit (Uruguay) zu leitenden militäriſchen 
Hülfe näher beftimmt wurden. Es foß danach diefe Hülfe jpätetens mit 
dent Ende des Beltraums aufhören, jür weichen der gegenwärtige Vra— 
fivent der Republik gewählt iſt, wenn nicht eine ber beiden fontrahle 
senden Meylerungen Öntfermung ber Truppen fen früher verlangt 
Die Regierung von Brafliien zahlt ihren Linlentruppen denjelben Sold und 
fonftige Bergũtungen, melde fie In Ihrem eigenen Lande mach dem Friebenfufi em⸗ 
pfangen würden, Die übrijen Koften, welche durch diefe Hilfe vtranlaßt mer« 
ben, ſowle den Gold und alle Ausgaben für die mit den Pinlentruppen ver 
einijte Matlonalgarde, trägt de orientalifche Republik, 


Meuefteb. 


Wien, 5. Dez. In dem am 2 Dez. umterzeichneten Alianzver« 
trag garantiren die Weſtmächte Oeſterreichs Kerritorialbeflg, wenn 
Deſterreich am Krieg tbeilnebmen follte. Bürk Gortſchaloff hatit heute 
eine längere Audienz beim Kalfer. (8. D. d. 23) 





Börfen- und Wanbelg- Nachrichten. 


Ludwigs hafen. Berrichserzebnif der pfälzifhen Lurmigsbahn vom Monat 
Mortmber IB54: 53,396 Berionen ertrugen 27,924 fl. 40 fr., 282,159 Gentuer 
Güter 33,414 ſ. 37 r., 360,460 Geniner Kohlen 52,117 A. 1b fr.; Gumma ter 
Berrieberinnahmen 113,456 A. 32 fe. Der Monat Monember 1853 bat ertragen 
101,745 fl. 15 fe. Moihrerivag Im Mosbr, 1854: 11,711 8. 17 &. (Brit 3.) 

“len, 5. Dey. Spray. B2Y..; Kup. —; Hatterterfinlgensrzonnt 
von 1839 —— ; wanfaltien 1243; Lombd.penet. byprez. Mnlche ——. 
Nertbahnattien 1830, Gech ſelturſe: Aagedurz mau 126°, B; Eoapon Rd Mr 
128. Geldture: Müngpulatm 30. De-Bott.Mulsonfe von 1854: H7’/,e. 

"Maris, 4 Dezsr 4',, pror. 98.— (das), 96.— (auf Befrung um 
Donate), Aprey. 72.70 (haar), 72.75 (anf Lieferung Gere Mie), Merkbahn 
870,— (bear), 872.50 (15. Desbr.), Paris-Gtraßbur; 792 50 daar, 795.— 
(15. Dejbr.), Span. Ipre. — @., unnere Gäu 34’, &,, 3, Convert, 
_— @., Baf. — Bir. Aal 85.50 ®. DS. (1884) — 8; (IE) — 
&.; (1881) —. Mim. Anl. 8374 @. ; uff. 4,01. — ®, 





Berantwortliche Mebaction: Dr. 3. Waller, J. 8. Pagl. 
Königl, Hof- und Dational- Cheater. 
Freitag den 8. Dejember: „Belifar*, Dpie son Donizeitl. 


Samflag den ®, Degember: Zum Bellen ver Armen: „Die Räuber“, Trauers 
fplel von Schiller, 





7439. (25) 


Einladung. 
(Fathehuazetatten von den Neujahte Gratulatlenen 1855 betreffend.) 


Seit Jahren beſteht dahlet der Gebrauch, ſtatt der übligen Newjahrsgratular 
tionen Gniherunsstsrien gegen eime beliebige Gade zum Bejten ber Armen zu löfen. 

Ber eine folder Karte 1dst, betaadet Biedurh die Hufmerkfamfeit gegen Freunde, 
Befannte und Wönner und ermelfer zuzltich ven Armen eine Wehlidat, ladem der 
Grtrag diefer Karten dem Siegen Helzvertheilamgesereine zum Antanfe vom Breum: 
Material übergeben wir. 

Der unterfertiste Remenpflegihaftsrash ladet daher auch für ben fommenben 
Reujapriag zur Abmahme folder Gnihebungafarten ein, und glaubt mit erft herr 
verheben zu ſollen, daß vie beuer etwas frühzeltig einariretene Kälte und bie Rad: 
wirfungen einer Epibemie die wohlthättgen Gaben zur Ermöztihung einer reichlicht ⸗ 
ven Helyuertiellung an Mrme umb Berürftige doppelt wänfdenswerih und ver⸗ 
tiemalih maden. 

Darum die Bitte um recht zahlreihe Beteiligung. 


Die Gnihetunaslarten werben von heute am täylih Deormittage von D bie 
12 Uhr und Masmittags von 3 bis 6 Uhr im Magifratdgebäute Mr, 1 im Thale 
üder einer Etlege Zimmer Mr. 8 und im Mrmenhanje Rr. 64 in ver Senblinger: 
safe über einer Stiege andgegeden. 

Der geringſte dafür zu entrlhtenbe Betrag If, wie bladet, 30 Kreuzer. 

Das Bergeihaip der Inhaber folder Entbebumgstarten wird vom Zeit ya Zeit 
in dem als Beilage zu den Neuen Kachtichten erſchelaenden Münden Anzeiger 
belannt gemadt werten, 

Am 29. Revember 1854, 


Der 
Armenpflegichaftsrath der Tönigl. Haupt: und Refidenz- 
Stadt Münden. 


Bürgermeifier: Der könlgl. Bollıcl- Direktor ; 
dv. Steinädorf. Düring, 
Gr. Mr, 937. Böllner, Geeretär. 





Allgemeiner Anzeiger. 


en» Anzem 


TB. Sof. 606. mn Pre ven Rürmbergi 
vw. Gedenderf, von Mugeburg; Br, Am. von Dürlels 
derf; Fran Barnim v. Vetglas, von Münden; NL 
Genbad , Rabrifant vom Gintigart; ZJeannency, Ar 
genicur aus dem Elſaß; Relman, Kim. von Diet; 
Montarb, Raufm, von Byen; Deilmann, Kaufm. von 
Obenlirgen ; Balnlein, Oben Potbiseltor ven Bam · 
bera; Jalobg, Kim. von Berlin. 

@®. Hirſch. Hr. v. Driming, Fat, ruff. Bisutemant 
von Darmflaht. 

Hotel Maulid. H0. Wehner, Prisatier von 


7 Reif, Kin. ven Stelbach 
Gärtner, Alet. von Hamburg; 


Graf v. Thurn, von Wlınz Beil, Kfm. von Krieger 


beber; Aram Glelaner, Menibeamtensgaitin von Mer 
benfels; Held, Afın. von Mentlingen; Fröhllch, Kfm. 
von Revwig ; Kaufmann, Kfm. ven Schwarzenberg ; 
Bulters, Agent von Augsburg; Stauch, Kauf. von 
Gtutigart. 

® Streu; 99. Püler, Raum. von Würzburg ; 
Blumrdrer , Raufın. vom Mürnterg; Wöltee, Kaufen. 
von Köln. 

4ötel garni (Reinfelder) HH. Frierrich, 
Regtrpratiitzut won Starnberg; v. Dayr, Chursbeper 
von Srarfbaufın; Meislinger, Kim, von Pappenheim ; 
Benarn Kim. von Wartiteelt. 

@tadhusgarten. HH. Hangeneber, Hanbeldm. won 
Rrenfeim; Kyimanı, Hadrıfant von Üvingen ; ref, 
@utsbefiger vom Wolftatehauſen ; Bereny, Butsbeüßer 
von GBügan; Hohenartt, von Berlfing; ra 


alnz, Fabritaat von Nürnberg; Keauthau, Miffions- 
Predlger von Bernau. 

Augsb. Hof. 60. Döfel, Ingenieur» Lieutenant 
von Augedurg Gämir, Lehrer von (Erlangen; 9, 
Banzenmantel, f. Hauptmann won Aussburg: Brehm, 
Acceſſiſt von Bayreuth; Renholen, Muflichrer nom 
Wugsburg ; Bär, Handelem. von Anfbaufın; Fıldır, 
KRaufm. von Kempten; Pfider, Gattlermeldee ven 
Bobingen, 


Getraute in München. 

Zu ber Metropolitan » Bfarrtirhe zu U, & Fran: 
Hr. Rarl Bader, Sluhmagermelfier dahlet, mit Kres · 
yenn Huber, Bauerötohter nom Ganjenfaulen; Dr. 
Zofepb Danzer, Gailermeifter bapler, mit Marla Hur 
der, Shußmadgtersischter won Hier; Hr. Jofeph Lau · 





Acndachet dgl. Mödermeißer babier, wit, Genoſcrva Kel- 
cÄahefer , bel. Rupferfsmniksjogier ‚ven hüben: Dr. 


Boten Sinhiterger, dal Eimiinmepare dabier, wlt 
Maria Dit, auereipäler von N ge. 


.. Einiaer, dgl, Muhtrudereibeliger, —S 
hammer, Vrleatlerttocltet don ber; 8" ab. Mug. 
Situme lit, I. Orfmuites, mit MM. Bara Bote, 


Sofzimmergußerttodter ven «Mer, — Se der Ent. 
Metere » Pier «Arte t Sr. Jeſeph Meder, bal, -Mild- 
main unb Haushefher dehter, mit Marla Geaſ, Dauera ⸗ 


Kosten vum »Eatienhafer in Unterfhleighelm::. Hr. 


Meg Bei, dal. Bödermeiper, babier, wit. Mrfula 
Ghafier, Eirttenemeuttiodler, urn ‚Buhlkanfen ,„Ere- 
Daqau. — Ian ker Eet-Musa Dias Riske :, Del. Mir 


rberie, Maurer ven bier,  Miuwer, „alt Hard Linel, Sim 


anermanndw itıne von bier; Dr. Wldae] her, „Hitter 
vienmaler zen bier, mil Karh. Wald... Dirsr, Hefaari: 
merstedter son Dachau Hr, Zeſcph Mei, Defttester 
Gherfänger ven bir, Witwer, mit Kraezentia Mint 
ter, Muhlantensiehter von der Vorfabt Au znt Def: 
Krater Öherfängerin; Jeſ. Mesmer „) Mauser „von dict, 
wit Etiſabetha Dembarter, Iimmermannstehter » Bi 
Hr. Mia Eirbl, bet. Gartech ». b., mit Deſepha 
Diep, Mepgermeifterstegter son Dalnıen ; Sr. Auzuft 
Baumann, dal. Maler und Wirgolter ©. 6, Zittwer, 
mit Magralına Eteinmüler, Garticierstogier v. &. ; 
Sr. Heinrich Hemmer, dal. Hassbeiger sen Her, mit 
Marla Witseimer, Wirtheteqter ven Thelheſen. — 
In ter Ber Ludwige⸗ Ya + Rinde: Hr. Maztin 
Wichart, del. Ealzfiößler, Wittwer, mit Kathariua M. 
®. Reimann, Magiftratetoienstodter von, bier; Phil. 
Ya. Bu, herrſch. Diener, wit Katharina, Fehi ‚von 
Auying, Erg. Ebersberg; „Hr. Wrietrih Dep, gmelter 
Gtaatsanwalt in Amb.rz, mir Barbara Wilhelm, Haft 
gebertiodtker von Stattleinah. — In ber heil. Geif · 
Mlartr Kirche: Antreas Käufſet, Zaplöhner, Wutwer, 
wit Barbara Sigt, Schutiteteechter von Karisielo, 
2ra. Daran; Jetzaun Kellermann, Ehmingefede, wii 
Utfula Briuniein, Taplötnsrsieihter von. hier; goſeph 
Breudl, Fabrifarteiter, mit Maria Anna, Edwarzen 
badıer, Zauerstogter von Behbrud, Erg. Güpen. — 
In ter Set. Bozifaglatı PfarrRirde: Ernetſt Schwel 
ger, Geldardelitigehtife won bier, mit ‚Rofna Heie, 
ebemallse Wirthote chitt von Müniler » Grlingshefen ; 
Dr. Jeleph Huber, dal. Einfpänner und Lohnlutſcher 
vahier, wit Anna Fraspeta Hiifh, Minisioäter vom 
Mer; He. Bro Rircimaier, Giſenbahn » Gombulisur vom 
bier, mit Wald Scherer, Bureantieners » Toter von 
Iugotitabt, — Im. ber protefiantifgen Bars» Kirche: 
Dr. Karl Kuguf Herrmann, Gaeheiruchtango⸗Aut ſeter 
bei tem f. Hef⸗ unb Notlonaktheater. tablır, mi Emilie 
Henrieite Liebſcher, Sauliuctſterstachtet auf im, Gi: 
fengammer ln Planenfgen Erunte bei Dresten, — 
Im ter Dforrei ter Dorjlant Halthaufen: Koh. Bapt. 
Wılwinse, Däustersfohn von Brafeniwirien, Log. Köpe 
King, Wöplineht ung Herbergésbeſider dahier, mit Zeh. 
Bir, Keleniſtenatechtet von Aleinhokenrich, - Barrel 
Rarisfitr, Erg. Reubatg 8/D, 

— —— — —— — — — ——— rt — 
.o")@Gintanf 

von Juwelen & Gold, 


Sehne Diamanten werten zu Taufen geſucht aud 
1m den bödilen Mreifen haar bezaklt 


Abratinerftrafie Rro. 40,1. 2t0d. 
7541. Bekanntmachung. 


Ötwalge Gorkerumgen an ten Nachlaß tes am 20. 
d. Dis, verlehten Silefjermeiirns Adam Steinbag 
von Thulba jind 

Mittwoh den 2O. Dezember I. Fe. 

Vormittags ® Uhr 

kon Geihäftsztmmtr ven fünszt, II Milehorg, dahler um 
fo griwifier anzumelven, als ſonſt anf | bei-Autr 
eluanterfepeng der Nachtahmaſſe keine Raͤdſicht gagem« 
men wirt. 

Sammelbumn, ken 29, Nopenher 1654. 
Königliches Landgericht Hammelburg. 
6.9.1598. Mofer, tl. Lanerlchier. 





7473. [26] 


‚ kes Akmmergefellen Sebaſtien Hauf von. hier ,_ Haus ⸗ 


2174 
Seh Barte PA: Mantia 


7501.-[3 9] 
Bur-Befreituug der Ban Ansgaben ‚ver Plalziſchen Drarimittans: Day Aft die Beiftung einer weiten Qie 


-jehlung ‚nätbig gewenden. 


Unter Berngnabure auf $, 33 ber Sahungen werben baker die Herren Defiger ber Interimsigtiee dinger 


Satın,, bis zum, @. Jauuar ?. 38 


Die Vierte Einzahlung von 15 Procent 
ng ws der Zinſen für die ſeither ehtzezahlteu Beira,e vom 5. Auguf IM54 bie zum 6, Janvat 1855 
a4 mt... 3. 17 Me, jemit dem Betrag von 
fl. 46. 43 Er. p. Interimöſchtin 
an sinen ber nadgenannten Banquitut der Wefekikaft: 

\ in Frauffurt aD. M. 9. v. Nothſchild & Söhne 

in Mannheim ZB. H Ladenburg & Söhne 
oder_an tie Directorial-Caffa in Ludwigshafen a, Mb. zu deaabiea. 

Nach J. 3 Lit. a ver Goveefllens-Urtwnbe iſt 66 geftaltet, bei dieſtt, fomie bel jeter folgenten Binpahterg 
den NReſtbeiraa ber gegelgneten Sutmma ſegleich ganp zu entrichten, wegezen dann bie beirchlenten Attune Det 
mente nebft Foupons: Bogen nud Talen verabfelgt werten. 

Lutmwigsbafen, am 1. Deyember 1854. 


Die Direktion der: königl. baver. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von- Denid. 


7548. Befanntmachung. 7543, Bekanntmachung. 


nn —— Hau Antreas Werner A vom Entjibal wii cin Mer 
5 h 5 ; 
uf Antrag eines Höubigers wird das Wohnhaus u genen Veraderu 
1 J 
Mio. 744 In Bebzeltergätgen, welches nah Sqhahuug — — — ber Forttrungtn gegen ten Gun 
vom Hrutigem einen Werib ven 500 fl. bat, am 
zen. den 5 Dauer. 1855 Freitag a 1.38. 
ri ermittagd 40 Ubr Zarfohrt dahlet an ann werten bien bie Glänbier 
bieroris öffentlich werfteigert, was mit, dem Demerfen bei Wermeitung ter Mdiseradiigiigung bei der Bat 
befamnt gemacht wird, tes fih Käufer, die dem Br abirelung gelaken. : 
richte unbefannt And , über Leumend und Sohlunge ' Gurten om 23 Nosember 1858, 
fählpteit ouszuwelfen haben, daß der Jufdlag wur * > h » 
wenn dır Echäpunarwertk erregt wird, erfolgen tonn, Konigliches Landgericht Cuerdorf. 
mas daß ſich das Merfchten nach 5. 64 eb Hapeih.⸗ Dir Föntal, Liat tichur: 








Gefepes und tem 65. 96 — 101 der Prozeß: Ronee FR. 797. ANothinuud 
vom 17, Nobemter 1837 richten wirb, na 
Inoffatt, em 17, Menemder IAS4. ‚7550. Yusjchreiben. 


‚MUnteess Mahler, Eheleute ven Grehtzel ale 
‚ einen. großen Theil ihree. Srantertmiögens weilnget, 
umb Brabiihnlgen tie Gläubiger Im die Steichatcan 
äirzumglien. 

Zur Mameltung ber, Fordtruazen uot beſaleaſej· 
beialich ver Ginweifung ſlebt auf 
Bonnerftag den 2. Januar f. M. 

früh ® Ilbr 


Koͤnigliches Landgericht Jugolſtadt. 
6.90.8279, Martin, !. Lastriäter. 


2. MWefanntmachung. 

Grantrentenüberwrtfung ter; Plarr ⸗ 

Pränpefiftung Deggenterf an fung 

dir Mplöfuugelajla des Staats beit. . 

Für ten Statipfarter Hähel ven bier hal ke, . 
Argierung von —— vie Melöjungstaffa des Tagfohtl datler an, amd merzen Siege vie ur 
Staates ütermiefene Grunde und Zehentrguten Im Ber det Dermeitung ver Nigtterudäntigung del it 
jrage zen 152 fl. I fr. Ü ti ein Uebermaßmelapltat weiſpug wergeladen. 
von 3040 fl. 30 fr. in Ablöfungsdrieten angewleſen. Gurrterf om 23. Resember 1854. 

8 erpebt temmag gemäß Urt. 34 des Anlöfungsr Königliches Laudgericht Euerborf, 
Geſthes an Ale, welche amf Hefe Kaplıol aus irgend Der Töntal; Lantrichter: 
einem Ghrunte einen Anfprug machen zu lünnen plaur GM, 798, Rotbmund, 


den, und insbefontere an bie Gultmsrifiungen brzüg« — 
Uch ber Baufonfurrenzefliät, die Mufferkerung, ihre 
allenfalligen Anfprübe binnen I® Tagen um fo 7548, Befanntmachung. 
gewifier bier meltenp zu machen, als ſouſt die ſes Kabi ⸗ , ib 
tal nad ——— depfalle deſtehenteu Betort nun⸗ EL Bun . 
gen an ben ober bie Gerechligſtu hlacuggegtbta würde. . 
Am 28. Rovember 1654 7 u —*— —— 
Koͤnlgliches Laudgericht Deggendorf. "Rabmittage 1 libr 
‘Krieger; Töulgl. Baubrigter. im Gommer'iden Goübaufe zu: Bohburs ꝛu 
Nr. 1777. tel. Helziänher. Betuhans tes Battlermefters Bebaflan — 
nebft Stakung,. Sisdel, Hefraum. Wunhhinichen. 
7540. Befanntmachung. usb Blanjdert, dasıt Mamtolbesiheiludre und Ash! 
Die Mika Eärems son Unterfälaurrssah, am der Weldenſchalt, im Geianmiigägungend 7 
welchet ſich Then Tängere Zeit in Magys Marfong in 1497 fl., weriteigert, were fh Käufer Über vn 
Ungaen auftätt, Hat mm die Grfaubmih zur Muswanbee mub Wermögsnduschälniie autzumeien haben, N 5 
zung bafin nachgeſucht. fälag nur, mean der Ehäpungdwerib erreidt wich 4 
Alcnfalfine € mgen ums Mufpräce an, tenfels „ felgen fann, und fi: im Meorigen.ras Beriahem m 
den fin. biunen 8 Hagen dei Mermeiksng Ipäterer ; $ 64 2:0 Züpetsetip-@chenes Ak den 56 #- 
Meiberädiichtigung hlerorie geltenb du machen. “ ber Mesgrii Ut dem 47. Rea.4b27 vide 
KRıteljburg, am 27, Neyembee 1B54 Ingoift m 20, Mesımber 654. 
Königlices. Lanpgericht Rabolzburg. Königliches Landgericht Ingoldudt 
Staudinger, !. Bampridter, Der köntel. Bamtriäter: 
GN, 1810. nibrecht. Martin. hg." 








ER, 1962. 


Bekanntmachung. 


Der Nehnungsichluß macht ed zur Obliegenbeit, alle Diejenigen, melde in Folge von Leiftungen für bie Banführung oder fon et 


Zgweckt ter Induſtrie⸗Ausſtellung noch Forberunge * Bun) , IB; 
legt bei der unterfersigiew -Gommiffion —— su machen haben — aufzufſordern , ſolche bis zum 15. Dezember RB 


gepörlghe 
J sy. 


Nat diejem Termine Inne eine Berüdfihtigung vor dem Wehnungs-Asiclufe verfagt werten müfen. Laer we 775: 5, 


Vünden, den 30. Monrmber 1954. 


‚Die Indufries Ausftellungs · Gommiflion. 
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”.. Belduntmachüng. Rımen be6 Kapitals — 
—— PP 
dat die Zufammenberifung feiner Gläubiger - beantragt, 


um ſolchen Zahlungsoorfhläge zum machen und über bie 

















Art und Weife der Weräußerang feines Mermögens jr A | Pontorf ‚Ptertüge Ponterf 
wie "über ihre Deftiedigung mit! ühnen“ zu 2 " \ Pl — 
egen umb Beſchluß zu ſaſſen. 3 " . " 
& Hlevon werben alle, rn an ah. —* uns 5 . . " 
m Häubiger Reith es - “ [2 
a — nefept, —* —* 6 . . P 
Donnerftag 8. Diabert. 1. Se, 7 
—232 s Uhr 8 » P " 
im Meffeitigen Oefchäftsgimmmer, Nr. IV. bei Bermeitu v 3 y ‚ 
ver Nicptberättfichtigung bei Muselmanderfegung ter Mafie 
anzumelden und über die gemacht werkemden Worfhläge gu 3 * 
fd zu erflären bei Beimeldung der Annahıne ihrer Zur 
— In die non ber Mehrheit gefaßt imerhenben E : " Pan» er —— 
* — Pr "Sgmivbauer 17. Kuzuft 1848, 
sönigihee Cantgericht Hammelburg. 45 ; r r Unte. Yanter 30. Jänner 1835. 
E.,N.1596. - Mofer, !. Lanbrichter. 16: r A * Wittwe — * me He 
— Zu en et EHRT Fer. AR \ » x | 
»s». Bekanntmachung · 18 F " a 11. Rest. 9837. 
Poltgelanterfuhung gegen ten led. Theo⸗ 19 * . » 21. Jult 1998. 
Std Pfen —— vom Bellenberg we: 20 » ji — 29. April 1848: 
gen Diebahls betr. 21 n BE x 4. Roeder. | a. 
Nacydem der ichige Dienflfnecht  TheoSalt Pfennig 22 ĩ 5 7 29. Juli 4 
’ von Bellenberg ven feiner Helmath Mc entſerat bat und 22%, * F 26. Februar 
fin bermaliger Aufenthalt aller Rechtrchen ungeachtet 23 7 „| 1 30. Septbr. 1643, 
nicht ermittelt werden fonnte, jo ‚wird berjelbe hiemit 24 . ! Ai 25. Mal et 
— — — um — na binnen ._ Tagen 25 ” St. Ratarina — 7. bebtuet 1702. 
; n dloiendal anferr in Pont 
TEE EEE FE ke — 
d e sta x h 
m a pußtigiet Se —53 —* ——— Gimmel ne. Wagner 2. Neobr. IBM. 
—8 ben 22. Ren, 1854, 2 > * u * rar 3* er 7 
3 ei \ 
Koöͤnigliche⸗ a Juertiſſen. = . "| ° —582* — ba 
” EReaatyh a £ J 2 Mntr. Ianter — 9 
32 ” - f} 8. Mat 4 
z — ra a EB ——— 
* — Me 26 e * * 21. Bebruar 1838. 
wehnma Beer Kläglein 36 % | Datum unbdtannt, 
aus — — — Lichtenfels, dringend noch⸗ * ⸗ — 
* - * 21, Epir 4 
Biefer ſich min aber 4. 9. nicht zu Hanfe z0ö* — 
bat * fein — he a Fe 2 “ a 2 u or 
werben alle Gert 3s > Bi > n 24. Mat 1843. 
ia erſuchũ, befien Auſeuthali zu ermitteln, und wenn 39 5 J 7 Jat, Chect 10. ” 1 
ee ae “ol 5 »  Rapmer ne, Ang. Eofer| Rrumsag 23. Yunt 1847, 
— —— 4 0 | Gonp. Gbeihlerunen [D5-Sahmmch mc. Grle|  eRöc 20. Üpeit 1810 
Kön Ielupeg Barbara Weiemain. — ——— 
en. 87 42 - ) " " 
— — — — — “ * u 
7 . 4 ” - . 
e.. “ll. ee 
an Ach gegen Bertenhaufer 47 E | ’ r 
ni Bntvan’ Aneh 3 wei werben am 2 —34 e 
Donneritag Den 1855 50 + \ 7 2 






















Ma — — — 51 | 
e * 
"Bertengih : 82 
GR Laien ar a: a Dal 






a Alla Gelnaker a , 12: — 

—— „En. I: , 2 tr. 1 
wel ammen Is. mit 1025 A. 3. Eesitr 1812. 
———— SE een * der Zufdilag ' 5 






9. Mprif B 
27. Yänner |1 is. 
2. Muguft 1844, 
30. Yall 1844. 
19. Yun 1832, 
Fedruar IR} 
Resbr. 1898. 


20. Rebrmar 
! 











3176 
Namen ter Kapii 


taleı | Wehnort desrfröre ». 
iräger, felben. Kapirale 





Datum der Urtunte 7507.[25] We 


und Benurlungen. Der Hantlanze Gommis Johaen Daztıl Gig 
— —  zon bier will nach Aranfint a/M, omtwaı | 























Lauf. | Kirseneer Veneununn er 
Ar. wattun⸗ Etiltung, 

































































































































































































































































































































n. | Alentalline Anfpruhe an bemfchhen 
78 | Shnfenzerf | Bildattiede Snfenberf | Meister Hinzermeier | Yinfenberf = _ : : . Er * — Per . vr . hu en find 
i Bl br 2 mber 18 
79 Jetzann Krobl z 1 251—] 8 Ausun 1887. —— re 1654 0 
50 » « ” Ich. Prommetsterger - 1001—] 6. Yännır 1809, MeMNatt #/A. den 24. Menhr. 1AdL. 
81 gelut ern Bitiatkirche Zeitldern Midas Pflügl Defterf 100) — 13. Deybr. 1823 Königliches Landgericht Neuftadt 
8 . . » Karl Beltmann D | a ». —* 1639 “ Wibel, t. Lantrihter, 
83 . Iofrph Hebender = 1001—] 23. Be: 1807. En 2332. ger — 
A ee] Et I] EL 0600 Bekanntmachung. 
66 ä Mertin Diss Beltitorn v0/—| 28. Fedruar 1761. Kısyar Bauer, abgrlommener Wind 
87 . Jehann Hofer 5 100/—] 10. Juli 1810 son Eirablungen, beabiihtigt feine Merm 
88 P Dofepb KRrört Zinfenterf | 100/—| 20. Mär, 1787. wife zu orduen, und das dehhald Lie 
b 20. Juli 1764, rufung feiner Glãudiget beantragt. 
8 Meiher Biltalfirge Welber JJateb Hlenvenn Krauch Hefderf \ 501— En "Divakon den 18. Pen. 
E nl — . Mu. 37 un . je 
I 205 27. Eepibr, 1348, früb ® Uhr * 
. 145)—| 22. Der. 1837 une dobler angumelten, una iſt ſich Aber tag eiapelellenbe 
90 D Säiutler ne. Maufder ) | 200 —-| 2. Rersr. 1835, Verfahren zu erflärem , mad gmwar ——— 
! ) 11. Dez. 1835 une madıhelle, daß le Rihtanmelbung Gerterangen 
8 " Je ſeph Bagner — | 20 — 23. Aprii 1838. die Niseberüdjihligung dei allemfazfiger Mukeinuuker 
92 Karl Brltmann — — 22. Darbt. 1807, ſchung der Maße, tie Midterflärung de Araber her 
v3 E Geerg Gobl 100 —18 Zanger 1834, Ginmiligung in ven Seſchlus der Mehrheit tern 
9 * Johann Schweiger 105 —| t. Apıif 1837. fhelnendem Gläubiger zur Folge bat, 
u " Simon Wals e 150 —J 3. &epibr, 1837, Münnerdart, ten 25, Rorember 1854; 
| 251 —] 20. Brit 1825 u. Königliched Landgericht Münnerf 
96 . P Geerg Makringer FRirteragrf. ‚| 450 5. Jänner 1806. ER. tta6. Mof, tl Snntridter. 
9 . r Sqh achmete Witiwe 100 —1 25. Deibt. 1820. 
(| 80] 31. Yinmer 1701, 7286.89) Bücher⸗ * 
ss " Pr » I.Ragermeier nc. Meper Reit I 20 | 17. Roxbe. 1800, Unterzefhwete Faaft fortmährenn fomeht fr 
! I} 100. — 25, Februar IB04. iger. Sammlungen als au tinpelne wercheedt 
N LI) " + P Ridt Wagner Kiefenbotz | 300. —| 24. März 1896. zu4 allen Ihellen der Älteren um veuren Bil 
\ 100 5 . 5 Jeſerd Langinger Zentorn [175] 14. Dejbe- 1839. 4 np Huber ihr Hierauf Deyügkie Offerte 
| | - . ; Diät Vredf . 80, -| 4. Depte. 1828. aus wintemmen, 
102 P) P e Gera Brunner ie 100,—f 11. Route. 1837, Ellwangen (Mäürtiemberp). 
103 3 * A Lereny Raott ia 1000 — | 31. März 1817. 3. Het Int: um 
| 04 Pi . D Gottfried Kleedaser Worih 2 = sten 2 Hantlung. 
105 ” D “ Ialob Karpelmeler „ — ‚ „Jun . a en - 
106 P . R Aleis Schtfferl — re er ae 7543. Ankündigung. 
| 107 “ Jefepb Dengler Eigeltun ‚| 200] 20. Mat 1837. — — re 
h 108 ” Migari Maufer Pilnog 100) - er — zen. des trinzenten Betürfniffes tie von Bela 
* — Georg S@meiger ⸗ se 18. on ga u  wnferm aflergnäctgien Könige, sem 2 
| rd Gm mittste | = j| 1mm—] 21. Sinn ınan. wine Benmiunp ya Be ie HE 
au em 
zal 3 Dertin Gäneiver hr A ———— Sr 5 einisen Städten Bayerne fottſeden. 
18 = Dihaet Helper EL, ge ar au — Haithaufen den 4. Oercinbir isc. 
113 . org Reibbammer — m 1 me Job. Georg Walfer , Eiainlımm 
114 . Lorenz Rappl Birk 25—l 4. Mär 1839. A 
tt5 & Mathias Gerſtel 2 ‘ 100 23. 324 Sehriſten von Paul a ine 
! 400 —| 15. Juni 1848 7542. So eben erschien: 
116 ⸗ Jateb Hinn ‚) 200 —| 7. Sepibr. 1040. \ elien 
117 — Wisael Rt 84 Jänner 1777. MN r 
s-] 2 . 
11 5 reger —** iss —J 6. —* 1782. Paul Heyse. 
ıp 40-| 15. Mexbe. 1792, labalt: Die Blinden 
120 . —— - | 200/- | 27. ayrır 1840. Marlon. Be 
121 [Odrmieriänah Jeſerb Gamarı Gicdelderg 40 — 3. Juni 1839. Lan Kahbinin. 
122 5 — en —“ * - * rg — Am Felge, Pirat ü 
123 . ar uber teinbzu: = . Ma “ 14 Bogen, . schr eleg, 
124 " Iofepg Sqhiadler JUntermiergnad| 150 —| 23. Jänner 1827. Callico eleg, geh. 4 Rihle. 10 
125 . Iofepb Oewald Beitltorn a er re —* mM elen 
| — 11. Yänner 3 
| 126 | Arumtad Grorg Eimmel Gicselderg | 70°] 24. Mugu 1942. Eine 
| - he | ⏑— Pau! 
128 obann fucht — 
129 A Jatob Hormauer » 200/—} 13. Sepibr. 1840. Min.-Form, geh. 20 Ser. in © 
130 P Doeſeph Fıfaer Rrumbad 25/—f 18. Juli 1783; 28 Sgr, 
131 “ ) Wolfgang Pilneier r 400/—] 21. Ofttr, 1848. 
132 . Srbaftlam CEheret JOfermietgnag | 100/—] 10. Februar 1849, 
| a : u A Pe 277,77 
4 ) — * ——— 
ns a 80 11, Mal 1% FREIE nl mag 
| 135 * Veter Leſerer — s0— 14. Mpeit 1 455 * AR 
” Aſeph Saisdler Fi nt —* ers —— > ie 
“ na — I J— 
54 Reith | 10)-| St. Monte, 1789. 
* es Mm 150 — — 2 
” Kirk | 150/—) 
”. Steinderg q 
Seltenf 


Beilage zu Rrv. 2DL der Weuen Münchener Zeitung. 


Literatur, 


Vag Buch ber Arbeit. U. Banderungen pur bie Werk 
färten bed Sewerbſltelßee. In Bildern aus ben Ber 
ſchäftigungen der Menſchen. Deraudgegeben von Dr, 2. Berg- 
mann uns U. Shwarjmüller, Wie 100 in ben Text ger 
drudıen Abbildungen unb einem Titelbilde. Keipzig. Verlag 
von Otto Spyamer 1853. 


Dieier I. Band bed Buches der Arbeit bildet bie würbige 
Bortfegung ded im vorigen Jahre bereits eridienenen und im dieſen 
Diätterm anerfennend beſproche nen 1. Bantes und zugleich ben Äl. Tbeil 
bes „Iluftrirten goldenen Kladerbuches,“ das otne Zmei- 
fel bereits den Bamilten ſehr vieler unierer Leſet und beſonders ihren 
lieben Kindern ein liebgeworbener Belannter il, Der Il. Bb. be 
„Buches der Arbeit“ bietet mie ber I. ven reiten Stoff müglicder 
Belehrung und angenehmfler Unterhaltung. Da finden die Kinder in 
ber anziebenften und Ihre natürliche Wisbeglerde anregendſten Geiſe 
Aufihlug über die Gewinnung ded Salzes auf ben verſchledenen Wer 
gen, die dabei eingeichlagen werden, mit einfachen Haren Darflellun» 
gen ber großen, weltberübmten Salzbergwerke von Wieliejla, Bodnia, 
Hallein u. 1. w. Es wirb gezeigt, mie das Seeſalz, das Boyſalz, das 
Stenbenjalz und das Duelenfalz bereitet wird, und bie veridieber 
nen Label morhwendigen Operationen des Bobrend, Arternd, @radirent, 
Kochens und Giedend werben in leicht faßliher Welle auseinandergefegt. 

Der folgende Abſchnitt zeigt und bie verichietenen Gtofle und Die- 
thoden für Gewinnung des Zuders; ein weiterer bebantelt dad Gold 
und bad Gilber, wie diefe edlen Metalle ber Erde entrungen unb 
dann nmamentlih gu Münzen verarbeitet werten. Das Kapitel „ber 
Landbau und die Sandwirkbfchafrlihen Beihhäftigungen“ if unftreitig 
eines der intereffanteften und zugleich näglifien. Im kurzen aber bödhk 
aniprehenten Zügen wird eine Geidihie des Landbaues von feiner 
Wiege an bis auf unfere Tage herab, der Aufenwelien Ontwidiung und 
almäligen Bervolfommnung besfeiben bei den verfiedenen Nationen 
des Alterthums gegeben, mit bejonderer Gervorbebung ter hohen Ber« 
bienfte, bie ib in ben folnenten Seiten große Bürften wie Karl der 
Große, -Zoienb I, Briedrich der Große, und bervarragente Männer 
mie Schubart von Aleefeib und Albrecht Thaer um Hebung Mefer ſo 
hochwichtlgen Brundlage des National » Wohiftandes und Neidıhums 
erworben baben. Bel Darfiellung des Landbaued felbft in jenen Grund» 
zügen werben feine verfehledenen Abımelgungen, ale Aderbau, Wiefen- 
bau, Sartenbau, Walobau gezeigt, Dünger und Düngung, ber Boren 
und feine Bearbeitung, die Drainage, Ausſaat und Grute, de Gemin- 
nung der Körner und bie Viebzuct im ihren verfchledenen Abzweigun« 
gen beſprochen, ber Unterfleb des Landbaues in den verſchledenen 
Ländern geseigt, und juleht find noch fehr beherzigenswerthe Worte 
über ben Getreibebandei im Allgemeinen beigefügt, tie mamentlich 
jept Beachtung verdienen, mo Befangenbeit und Unvenſtaud, trog aller 
biterm Erfahrungen, welche uns bie Geſchichte, namentlich ter legten 
70 Sabre barbierer, aufd Meue verfucht, tie Öffentliche Meinung zu bes 
irren, und auf falihe Bahnen zu führen. 

Der Schluß dieſes zeiten Bandes bringt und „Arntebildber 
aud ben iropenlänbern*, melde ſehr belehrende Notizen neben 
über die Baummollenernte, bie Ernte ber Kaffeebobnen, bie Cente ber 
Cacaobohne, die Einfammlung der Gochenide, bie Erute ber Mudlat - 
nöffe, der Gemürzneifen, des Zimmer, bes Vfeſſers, und die Ginfamm« 
lung der Banide und des Gummi, 

Der Jugend iſt fo reichhaltiges Material zur Bereicherung ihrer 
Kenniniffe und zur Vorbereitung für ihre fünftigen auf das praktiſche 
Leben berechneten Studien geboten, 


Mer je mit Erziehung fi praktiſch befaßt het, ber mei, von welch’ 
unserechenbarem Werthe die Anihbauung guter bilblicher Darfkelungen 
für die Rinder it, wie ibre Aufmerkſamleit durch dieſelben angeregt 
und gefeffelt wird. Darum legen wir aud ben dieſem Bude beigege- 
benen zahlreigen Abbilbungen einen ganz sorzüglichen Werih bei, und 
baben bie leberzeugung. daß fle beſonders dazu beitragen werben, ber 
Grreihung des guten Zmedes, den ih bie GI. Verfaffer und Berleger 
bes vorliegenden Buches vorgefledt haben, Vorſchub zu leiten, Möge 
dasſelbe im allgemeinen Intereffe die weitehe Verbreitung finden. 4. 


Runftvereinm. 


München: 6. Dezember. Ein erg umfangreiches Bild, „Bar» 
tie amd dem Innthafe* von W. Fries waqht durch feine an bie ſo⸗ 
genannte Pimftir-Monier bed Kupferſticht erinnernde, weichtich klein ⸗ 
nehe Sehandlung, nicht den @intrud, den fie ifsen landſchaftlichen Mo- 
"tiven gemäß (eine aus Waltebgrhn emporragende von einer Gebirgs- 
fette begrenzte Schlo ßruine) beanfprudhte. Üntidleden umd breit im Ton 
wnp Ware, und im Seifte bes unfterblien Onkel if defien teil be · 
’gabtem Meet Beopold Mottmann' Es faönes Wild „der Daifein im 
Galjlammergut* mit poetiſchet Stimmung erfaßt. ©. Köbell’s „Bar 
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tbie bei Tivoli gegen San Berurino* macht fh mwieter, wie alle Bil- 
der tiefes Künfllers, durch eine milte, barmonifd; gemäßigte Farbe ame 
genehm bemerkbar. Brell und kalt in den Licht- und unflar und ver« 
[üwommen In den Schattentönen, nad bem Mufter jo mancher unlerer 
„mobernen* Panbihaftemaler, iM I. Nörı's „eingejchlafener Bauer, 
deſſen Ochſen in ein Kleefeld gerathen find*, und fi darin nach beten 
Kräften gütlich thun. Mob Zimmermann zeigt und mit pinfelge 
windıer Bravour und einem bi zur Taͤuſchung relchenden Stubium ber 
alten Mieberlänter dad „Innere eines Gıalled*, auf befien einer Gelte 
wir zmei rubende Rinder, auf der anteren ein Weib mit einem Kinde 
In verihwonmenem gelben Sonnenlichte erbliden. In einem plaſtiſchen 
Werke „Elientang*, Gautrelici von ® Ruepprecht, find bie Iuftigen 
tufiigen Eiiengeflalien jedenfalls zu derb gerarken, ſowie bie ganze, noch 
etwas robe und ungeieilce Behandlung biejed Bildwerk mehr als Efizge 
erſcheinen läht, Meiſter Schleich, der geniale Rauchbildner, ſcheint 
ſich in K. Odert einen wadern Schüler zu bilden, wie deſſen IRauch- 
bildet „verichierened Wilb*, (darunter ein von Se. königl. Hoh. Brinz 
Adalbert geihofiener Dammbirfh mit abnormen Gewelb) in Über 
rajhenter Bolfommenheit beweiien. In Legrand’s bübſchem Por- 
zelangemälte nach Notaris „eingeihlafenem Märchen” IA eine abermar 
lige gute Kopie tieied unzäblige Male nachgebildeten Gallerie » Bildes 
gegeben, Bier srefflihe Plorograpbieen von Löch erer, ein Worträ: 
in ganzer Biqur, nah dem Leben; Prof. Halbige Grabmonument für 
Hrn. Generalieutenant v. Leiftner, und 2 Nacbildungen von befjelben 
Künfiers Modellſtatuette zum Piaten“ Denkmal, heilen die bekannten 
und umerfannten Vorzüge ſcharf comtourixten Lichtes und Klarheit der 
Schatten, welche ale Werke dieſes umermäplih probuftiven Inflitutes 


jederzeit auszeichnen, .... 


Deutichland. 

Freie Städte. — Fraufifurt, 4. Der. Rachſtehendes if der 
Bortlaut dd Beihlußantragd, meiden der orientaliihe Ausſchuß, ter 
vorgeftern zu einer Sizung aniammentrat, im Aufirag der Bunbelver- 
fammlung auf tie jüngfte Borlage der beiden deutſchen Großmächte 
formulise bat: „Die bobe Bundesveriammlung, indem fle auf Grund 
bes Art. 2 Der Bundedafte und der Art. 1, 8, 5, 6 und 7 der Wie- 
ner Schlufahe den zwiſchen ten alerhöhften Hdien von Wien un» 
Berlin am 26. Nov. d. 3. zu dem durch Beſchluß vom 24. Iunl 1. 9. 
erweiterten Bertrage vom 20, April megen Errichtung eines Schuy- 
und Irugbäntniffes vereinbarten Zufagırtifel® Namens des Lurdlaud- 
tigflen deutſchen Bundes urkundlich ter gegenmärtigen @ıllärung bei» 
tritt, beichlikät: daß der deutſche Bund als enropälihe Macht bie 
aus Beilage 4, B se. befonnten vier Mräliminarpunfte Iibreut wefent- 
Iihen Inbolt nad ald eine geeignete Grumblage zur Anbahnung eines 
grfiherten Rechts-⸗ und Briebensflandes In Buropa anerfeune, indbes 
fondere aber den erfien und zweiren Punkt auh vom Standpunkte der 
deutihen Intereffen fh aneigne uns feſthalte.“ (Bin weiterer Be— 
i&lußentmwurf, melden der orientallihe Nusfhug gemeinfan mit dem 
Militärausihuß wegen ber „eneninelen Mafiregeln* faffen tärfte, Liegt 
mir zur Zeit noch nicht vor) (Ehm M) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Wien, 3. Dejemser. Nach einer gefern Abends bier einge 
langten Depeihe aus dem Hauptquartier ber Werbündeten bei 
Balaklawa find abermals 146 Stüd Poflrionsgeichäge von ber Flotte 
audgeſchifft worden, um einen Theil der durch das fortwährende Beuern 
unbrauchbar geworbenen Kanonen zu eriegen. (U. 3) 

Hrakau, 1. De. Aus glaubwürdiger Duelle ift heute hier die 
Nochticht aud dem Königreih Volen eingetroffen, daß fi dad erite 
Infanterieforps, unter General Siwers, auf dem linken Weichſel⸗Ufer 
in den Gubernien von Warſchau und Radom konzentritt. Dagegen 
marſchirt das zweite Infanterieforps unıer Beneral Baniutin nad Bol« 
tonien und Pobolien. Der Oberbefeblahaber der Artillerie, General: 
lieutenant Pazarem-Stamisgezew, har fih eiligft vom Warſchau nach 
Brjedr-Bitemsfi begeben. (U. 3.) 


M eueited 

Sannover. — Bannober, 3. Dei, Die „Bannoverſche Jia.“ 
tbeilt beure aus zuverläjflger Duelle mit, daß zwiſchen Hamburg und 
Bortugal Im nächſten Brübjahre eine regelmäßige Dampfſchifffahrt ins 
Leben treten und olle 14 Tage ein Dampier von Hamburg nad Oporto 
und Liffaben und umgefehrt abgeben wird. Durch biefe Verbindung 
wird ber birefte Handel Deutſchlande mir Portugal, der ſchon feit Idu- 
gerer Breit im Abnehmen begriffen war, neu belebt werben. 


Preuſſen. — Nach einer Korreiponden; aus Berlin, 4. Dei. 
in der „Brit. Voſtztg.“ bäue Deherreib dem BWerlinir Kabinete vor 
ben Abſchluſſe des Wertragb mit den Weltmänien veorgängige ! ge 
gemadt,' unbıe6 wäre unterm 28. Movemker zu Berlin aine Depeide 
des Öfterreichifgen Kabinets eingegangen, In — Preußen Mittheil · 











ung von dem Abſchluſſe des Vertrages erhalten hätte, Ueber den In« 
balt des fraglichen Bertrages wird in ber erwähnten Korreipenten; das 
Bolgende angegeben: Zunächft fei eine gegenielrige Verpflichtung auf 
den Inhalt der Wiener Protokolle, ſowie auf das Auguftpregramm fefl- 
gelegt worden. Dann jolen weitere Briebendbetingungen,, ale in den 
vier Barontiepunften enihalten int, obne vorherige Werfläntigung von 
einer Seite allein nicht geflelt werten Finnen, Gnbli follen von öfter 
reichlſcher Gelte die Bewegungen der weſtmächtlichen Truppen in ten 
Donaufürflentkümern weder gehemmt noch geftört werben. Der Vertrag 
fei in Grmägung, daß das Zufntelommen eines gemäßigten Friedent 
die Verbintung mit den Wermätsen nothwendig mache, abgeichlafien 
worden. Die Frage megen Bezahlung ber Kriegekoſten babe feine Br» 
wäbnung gefunden. Der Beitritt zu bem Vertrage fel Preußen offen 
gelaffen. (Baft tatjelbe berichter auch eine Berliner Korreipondenz im 
„Sıkft. Journal*,) 

Berlin, 4. Dei. Heute früh 7 Uhr trafen mit einem Grira-Buge 
auf ber Niederſchleſtſch-Märkiſcen Eiſenbahn der Lönigl. grofbritannis 
ſche Geſandie Graf von Wehmorelind und ein Ratierlich ruiflider Kar 
binerö-Rurier von Wien bier ein. Der Grflere jegte feine Reiſe Über 
Köin weiter fort. (Zeit.) 

Defterreich. — Bolgendes iM ter bereits auf telegrapbifchem 
Wege bekannt gewordene Artifel der „Deere. Korreipt;." über dab 
zwifchen Deflerreih und ten Weimächten abgeihloffene Büntnif: 
„Wien, 4. Dezember, Wie ſchon längft von berechtigter Seite voraus» 
gejegt werden fonnte, if das durch Lie bisherigen DVerbundlungen fon» 
Ratirie Ginverftänsnig mit den Weſtmächten in der Bermwidlung, welche 
aus der orienraliihen Angelegenheit entſtand, durch einen am 2 do. 
Mid. von tem FE. f. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ımb den 
Geſendten Branfreihs uns Englants am bieflgen Hofe unterzeichneten 
Pertsog nunmehr eine pofltiverehrliche Thatſache geworden. Die So ⸗ 
livarität der europäfken Interefien, die bieier Traktat fonftutirt, die 
Einigung bed Willens und ter Macht dreier Großſtaaten, bie er beure 
fundet, die berechtigte Ausjicht auf den Beiträtt der alten und bewährten 
Bundedgencfjen Defterreiche, bie nicht werben ferne bleiben mollen, einer 
Mllanz. welche nur Die Wiederberſtellung tes Wriedens auf fefter, al» 
feltig defriedigender Grundlage bezwecht, — dad Alles läpt der Hoff 
mung Raum, daß ben gerechten und biligen Anfinnen Guropas rüds 
baitlod entiproden uns damit die Muhe tes Weltibeils wiederhergeſtellt 
und aeflert werten wird.* 

Dänemarl. — Kopenhagen, 3. Dezember, Das Grgebnif ter 
Volkdihingewahlen gibt der „Verling’ihen Zeitung” zu ter Bemerkung 
Beranlaffung, dap bie Megierung die Geſammtretfaffung auf grundges 
feglibem Wege nur dann durchſühren könne, wenn fie auf den Antrag 
des Meich’ratbes eingele. (Hamb. Nachr.) 

Nufland. — St. Petersburg, 27. Novbr. Da die Kriegtge · 
fabren für de Oflferprovingen für ben dietjätrigen Beltzug geidhwun« 
den find, baben (ämmelie Suppen, bie dort den Sommer über ge« 
Runden Eaben, den Beſebl erhalten, nah ben fjürlichen Provinzen zu 
marftiren. An ihre Sielle ſolen neu ansgehobene Truppen zeitweilig 
die kortinen Gatniſenen beziehen, (Hamb. Nacht.) 

Driental. Angelegenbeiten. — konftantinopel, 20. Nov. 
In tem Srurme, welger am 14. Nov. im ſchwarzen Dieere mürbete, 
find folaende Schiffe untergegangen: Riy van Winkel, Neiolute, Bil» 
want, Kenilmworib, Progreß, Wanterer, Prince (Dampfer), Marfeile, 
Paltona, Marge Inn, Von den Mannſchaften follen fi nur 30—40 
gerettet haben, Sehr gelitien haben die Schiffe: Pride of Ocean, Gar 
buceus, Medora, Meibourne (Dampfer), Sir Mobert Sale, Yaty Bul- 
liaut, Mercia. Man ſpricht von vielen anteren Unfällen, Der Dampfer 
Harbinaer ſoll pleihialld verloren fein. (Röln. 3.) 

0.C. Giner Privamachticht aus Odeſſa vom 29. v. Mie. zu Bolge 
wird beftätigt, dah bis einichlieflih 23. Nov. nichts Bemertenswertbes 
in der Krim vorgelommen mar, In Odeſſa fielen Ströme von Megen. 
(Briefli erfshren wir, dafı von tem grofen Sturme am 14, v. Mıs, 
dort menig wahrgenommen worden war). Die in der Steppe einit« 


weilen eingetretene Froftwitterung erleidjterte ein wenig bie vordem | 


far gehemmten Iransporie der Auffen. 


Familien: Machrichten. 
Gehorben in Münden: Wilhelm Hacvet, f, Gifendahnmafpinenmeifter 
von Sier, 4293 a 
Auswärts gelorben: Ftau Barbara Binter, Res.» Kanzleibieneräteittiwe, 
In Megendbiirg - Kr Wih. Jakob Chuer, ehemal, Eprachlehrer, 71 Ya, in 
MNürnberz, Braw Magd. She, Privatlertgattiin, 78 3, a,, in Närnberg, — 
Hr. Ghriftion Purmig Zinn, qu. 1, Mentbeamter, 70 3. a, In Würzburg, 
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FEED ee Ste 
Bemerfungen 


zu ben in ber Beilage zu Mr. 278 biefer Zeitung enthaltenen 
Perhandlungen ber Hammer ber Abgeordneten über bie 
Perbefferung ber Tage ber Wand» Schuliehrer. 

Die Berbefferung ber Lage ber Schullehrer kam in ver XX den 
Uchen Sidung ber Kammer ber Mbgeorbneren zur Eprade. Ginige 
Stullebrer in Oberfranken baten fib am die Kammer um bauernde 
Sicherung ihrer Erifteng dur definitive Gıhöbung ter Gehalte alır 
Lehrer auf ein Minimum von 300 fl. und Verleihung eines tefnikoen 
Gharafıers ihrer Anflelung gewendet. Der Antrag bed I. Auaihufer 
ber Kammer war biejem allem günſtig, und fimmte dabin, daß bieies 
Birtgefuch zur afenfallfigen Wördigung bei einem zufünftigen Geſede 
über bad Voiteſchulweſen tem fgl. Gtaatsminifterlum des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenbeiien übergeben werden ſolle. Der Uhr 
georeneie Schnizlein ſchloß ſich ten Anträgen bes Auoſchuſſes om, und 
äußerte biebei, bag die Mittel zur Mufbeiferung der Lage der Lehrer 
allerdings zu bejchaffen fein. @6 müfe ein Geſeh bie Berpfiiung 
sur Beihaffung von deren Behalten feRiegen, Die Bllibt, die Leditt zu 
beiolten, bafıe auf benen, deren Rinder fle erjögen; für jene, die dayı 
nicht im Stande jeien, und bad mas biezu nicht genüge, bafür habe bie 
Gemeinde zu forgen, unb wo bie Gemeinde biejed nicht vermögt, 
da erfi treffe den Staat bie Aflicht zut Beihilfe Ein 
Geſeh müfje bem entgegentreten, bah oft reiche Gemeinden nldıs 
thun, während arme ſich angefirengt (?), dann aber bem Belipiele jol- 
her reicheren Nadıbargemeinden folgend, was fle bewilligt hatıen, balt 
wieder zurüdgezogen haben. ine gerechtere und richtigere Beriheilung 
der Mittel bed Staates mit geſehlich geordneter Beibilje der eigentlich 
Pflichtigen, mwürbe Kinreihen, ben dringenden Anforderungen ju 
genügen. 

Daß biefe Worte mir, fo zu fagen, aus der Seele geſchrieben Änb, 
werben alle jene begreiflih fineen, melde fi an meine im 3. 1845 
gemachten Beſtrebungen erinnern, einen Verein zur Werbefierung ber 
Berhäliniffe der Boltsijhulebier zu Sıante zu bringen. Dbmohl biefel 
Befireben von ber Allerhöchden Stelle mir Beifall aufgenommen, bir 
von mir bafür entworfenen Statuten genehmigt, und auf Allerhödfen 
Befehl mit einer Einladung zum BWeitritte in alen Kreis « Inteligenj- 

blärtern befannı gemacht murden, fo ſcheiterte doch mein Borkusen 
| gänzih an bem allgemeinen Mangel an Ahelinahme vom Erde dr 
! Bublifume. Ich batte in diefer Einladung die Hoffnung gelufen, ah 
die Foriſchritie des Vereins bald immer größer umd zahlreider jein 
mürden, wenn Keiner, dem die Borifchritie zer Marion und voräglih 
ihret unteren Klaffen zu einer höheren Grufe von Kultur und Puma 
| nität heilig find, einen mäßigen Beitrag verfagen und dem Vercint 
ih nicht entziehen wird, und baf tie Verbreitung und Ausdehauug 
besjelben zum Maße würde dienen können, um zu beurihellen, melde 
Sıufe biejer beiden VBolfommenheiten unjere Nation bereits erseikt 
babe; und gerade in der jepigen Seit, im welcher unfer denied Da 
terland zu einer größeren Glüdjeligfeit und Würde ſich zu erbalten 
firebt, türfien wir eine lebhafte Theilnahme am einer Geſellſchaſt er- 
warten, welde eines ber wichtigen Hiljömiriel zur Etrelchung heiter, 
nämlich die Volfcerziekung zu erleichtern und zu bejördern, mwenigfent 
eines ter wichrigfgn Ginderniffe derſelben, die —* fo vieler Lehttt 
zu entfernen, beabſichtigi. 

I hatte mid geirtt. Diefer Derein fand jo wenig Theilnahme, 
| bafi id entli meinem Beftreben gan; zu entfagen mich gendihigt fünt; 
und gerade in den doͤchſſen Volfsklaffen, auf die ich am melden 
zäbien zu Fönnen glaubte, war fie am unbedeurendfien, während mein 
Vorihlag in ben müttlern und untern Moltsklaffen, doch mwenigfent 
einigen, wenn au bei weirem nicht zureldenden Anflang font. 

Diefer unerwartere Erfolg fonnte wohl mur durch das im Day 
| algemein herrſchende Boruribeil erklärt werben, daß dem Gtaate ga 

alleın bie Sorge für die Erhaltung der Schulen obliege, und vom iz 

Gemeinden durchaus nichts verlangt werden Tönne oder bürfe. 

Borurtbeil konnie fein Entſtehen nur in dem Verfahten ber Regie 
| gefunden haben, das fie beobachrere, ala fie mit derigröfien und 
| würtigflen Anftrengung vie früher ganz verwahrloflen Bol 
grändete und vermehrte, während einem Balben Iabrbamdere 
den Gemeinden verlangte und’ jomir ſeibſt Aiüipweigend Bi 
wreheile huldigte und in-allen-Klaffen—der B 
begegnete tiefem Vorurtheile, wenn Äh durch Zureden 
Theilnahme für dle Erreihung melned 844 if erregen fu 
halben, ſelbſt bei, Gtaarehenmten vom dochten Range. 

Def 208 Bolfsihulweien ohne weientliden. Muf 
groͤßtentheila auf Koflen der Gemeinden fer begsüm 
weißt ter Zufland desfeißen-im Grofber € 
frenzöflfche Staartrarh und. Wrofefjer € 


dem damaligen 
bed Rulup, dem Grafen 
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Tbelle bed Öffentlichen Unterricht, vorzugäwelfe in Preußen, zu fam« 
mein. Er legte die Ergebniffe-feiner Unterſuchungen np während ber 
Reife in fünf Wriefen vor, die bald baranf nebindt, von bem Delter 
der Philofopkie Aröger in Hamburg in'e Deurfche überfept und mit 
ſebt jhägbaren Anmerkungen begleitet, herausgegeben wurden. *) Diele 
Schrift verdient bie Aufmerkfiamfeit jeder Schulfreundes in hohem Grabe. 
Goufin beſchreibt im erften Theile berjelben die Werfaffung des Wolft- 
ſchulweſent in Sahien» Weimar mit den ibhr gebührenden Lobſprüchen 
und führt ben mweientlihen Inhalt der Verordnungen an, auf weldhe es 
gegründet il. Ich verweiſe meine Leſer auf Coufln’s Bub und bes 
icdhränfe wich bier barauf, nur bie Sielle besjelben anyufübren, bie 
bier vorzuglich in Betracht fommt. Sie it folgende: „Der Zwecdck des 
„Beieged gebt weſentlich dabin, ben Bolfdunterricht zur Gemeinſache zu 
„maben, und ich billige diefe Abſicht volkommen. Denn wenn ber 
Volkeuntetricht eine Schuld bed Staates if, jo muß bie Gemeinde, 
„der Kanton oder das Departement den Staat In dieſer Hinficht reprä« 
„Ientiren. Der Staat fann und fol ihre Beftrebungen unterflügen, 
„nicht aber ſich am ihre Strelle fepen. Dieſem Grundiage bat Sachfen ⸗ 
„Weimar e6 zu verdanfen, daß ed bort jo viele Echulen ald Dörfer 
„gibt, daß jeder Schulletrer fein Ausfommen bat, und ber Bolldunter» 
„richt im Budget bed Staated nur mit einer unbebeutenten Gumme 
„aufgefübrt if.” 

In Bayern wurbe mit tem Anfange bed gegenwärtigen Yabrbun« 
derid der bis babin, vorzüglich auf dem Lande fehr vernachlaͤſſigte Bolfs« 
unterricht neu gegränber und eine große Anzahl neuer Schulen errichtet 
und mit Lehrern verjeben, bie in ben vermehrten und verbeflerten 
Lebrerieminarlen gebilpet wurben, aber für bie Unterhaltung berieben 
war lange nur ſehr ungolfommen und für ihre Witwen und Mailen 
und fie ſelbſt, wenn fle alt und bienflunfäbig geworden waren, gar nicht 
gejorgt. Die Mittel flogen theil® unmittelbar aus ben Gtaatdfaffen, 
tbeil® aus verichiebenen, 4. B. für den Kultus beflimmten Bonden, welche 
man dazu verwenden fonnte; von den Gemeinden mwurbe aufer ben 
Naturalleiftungen für ben Bau neuer Schultäufer nichts gefordert und 
von ter Menterung fortgefabren, alles was für bie Schulen und itre 
Lehrer von nun an erfortert wurde, theild aus eigenen Mitteln, teils 
aus dem allgemeinen für dieſe Zwecke noch umzureibenten Schulfonde 
zu leiften. Hätte man bafür von ben @emeinden, was fle in Weimar 
zu leiſten baden und nch umierer Ueberieugung auch in Bayern zu 
leiften ſchuldig wären, geforbert, zu welhem blühenden Buflande bätte 
unfer Lampichulmeien während bem halben Yabrbundert, das selber 
verfleflen if, grlangen können, Asıt bafı jept. mie bie bei jeder Stände» 
serjammlung wieberfebrenden Klagen und Flehen ber Landſchullebrer 
zeigen, noch fo vieles zu wünſchen übrig bleibt. Es fann nicht ver» 
fannt werben, daff vleles in meuerer Zeit für die Verbeſſerung ber Ver⸗ 
bälrniffe dieſer Lehrer, wenn audh neh mandes zu wünichen übrig 
bleibt, geſchehen if; aber der Zufand ihrer Mittiwen und Walien un» 
ihrer fel6A, wenn fie bienftunfäbig geworben find, blieb mod gäntlich 
unberüdfiäktigt, ungeachtet ihres mieberkolten lebens um Hilfe, benn 
fie fonnten bei ben bamald no großen vom Gtaate zu heiriedinenten 
Forderungen anderer Urt nicht berüdfichtiget werden, md Beriprechuns 
gen und unerfüllt gebliebene Hoffnungen war Alles, mad fle ertalten 
fonnten, un» fle blieben am ihre Gemeinten angewieſen, von welchen 
fle nur zu oft als Bettlet behandelt murben, wie jo mande zum Theil 
empörende Beiipiele gelehrt baben, bid ihnen endlih im Kreife Ober 
bayern von einer andern Seite einige Hilie zulam. 

Und woher fam biefe Hilfe? Bon einem armen Schuflehrer, bem 
Schullehrer Vizthum. Er brachte im Kreiſe Oberbayern bie beiten 
Vereine, dem für Unterflügung ber Wittwen und Walſen ber Lehrer, 
und (päter den für Unterflügung der diendunfäbig geworbenen Lehrer, 
zu Stande, Die Arı ihrer Entſtehung, ibrer almäligen Bortbildung, 
umb wie le endlih Nahabınung au In den Übrigen Kreiſen bed Kö— 
nigreih® fanden, {ft binlänglih bekanat. Wer ih umfländlicher bavon 
unterrichten will, findet bierüber vollſtaänbige Nachricht in ben von die⸗ 
fen Vereinen herausgegebenen Beitfgrift „Der Wittwen- und Wai« 
fenfreund“ Ich babe bad Weſentliche davon In biefer Zeitung **) 
mitgerheift. . Ale tiefe Bereine find noch mehr ober meniger von ihrem 
Ziele entfernt. Die größten Fortſchritte zu bemielben haben die Vereine 
von Ober⸗ und Nieberbapern gemacht. Der für Dserbayern beftetenbe 
für Witwen und Ballen war im Yabre 1852 bereich im Beflge eines 
Vermögens vap 116,621 fl und der für Unterftügung ber bienfluniähie 
gen 2ebrer von 28,591 fl, folglich aufammen von 145,213 fl, und der 
erfte hatte während feines jeit 31 Jahren dauernden Beſtehens an 
Witwen und Waiſen nicht weniger ald 137,852 fl. bezablt. Das Der- 
mögen bed Vereins für die Unierflügung der Wirtwen und Waiſen in 
Niederbapern übertrifft noch das dieſes Dereind in Oberbahern, tod 
bat er feine Sorgfalt noch nicht auf bie dienſtunfählgen Lehrer aut 
gerebnt. 





*) Berlcht der Hm. MV. Goufln, Staatsrat, Profefier ber Philofophle, Mit: 
glich des Infituts über den Zuftand des öffentlichen Unterrichts in einigen 
Pändern Deutflasds und Befonbers in Preußen. Ms Beitrag zur Remninif 
tes deutichen und frangöfifchen Unterrichtemefene aus bem Franzeſiſchrn übers 


fept und mit Mnmerfongen begleitet von I. C. Kröger, Doktot der, Phlles, 


ſephie x. Altena. Brei Gameric. 1B32. 
*») In den Beilagen zu den Mummern 132, 133, 134, 135, 196, 197, 139, 
140, 292 nup 284 bes Jahres 185%. 


- bayern- enıflinden, gegen disie noch zuıfd, 


| 


| 
| 
| 
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Mehr oder weniger weit fleben bie Fortfchritte der Vereine, mo- 
von bie meiflen durch ſpäter erfolgte Nahahmung der Bereine in Ober« 
Do fönnen alle bieje 
Bereine, wenn ihnen die Unterflägungen der Meglerung, bie ihnen bie⸗ 
ber zu Theil wurden, nicht nur nicht emtiogen, fonbern in noch größerm 
Maße zu Theil werden, mas, wenn man bie Beiträge ber Bemeinden, 
bie biäher mit allen Aniprüchen dafür verfhont geblieben find, fordert, 
um jo eber geſchehen kann, über kurz ober lang nit nur voRfommen 
zum Ziele gelangen, jondern ibr Vermögen fann fi auch noch in dem 
Grabe vermehren, daß fle im Stande fein werden, bad Loos auch ber 
noch tbätigen Lehrer zu verbeſſern, und für immer zu Adern, menn 
dieie Verbeflerung bis dahin nicht durch die Megierung ſelbſt entbebrlich 
gemadht worden fein ſollte. Welch ein kräftiges Mittel biefür die Un» 
legung der gefammelten Kapiralien mit Binien und Zinfes-Binien fein 
fann, darauf babe id; ion in meiner bereits angeführten, in dieſen 
Blättern enthaltenen Abhandlung aufmerkſam gemacht (Beilage zu Nr. 
139 ©. 1118 des Jahres 1852). Um das, mas ib dort angeführt 
babe, noch anſchaullcher zu maden, babe ich in ber Beilage zu Nr.310 
(Iıhrgang 1852) eine Tabelle mirgerheilt, im welder bie jährlich gew 
machte Anlage von 100 fl. mir Binfen und Binferzinien und die Zus 
nahme bieied Geldes mähren® einer Meibe von 100 Jahren berechnet 
if, Marürlicherweile muß baß angelegte Geld von zebn zu achn Iate 
ren ohne die Binien um 1000 fl. mehr, d. i. 1000 R., 200071, 3000. 
u. f. f. bie 10000 fl. am Ende des bundertſten Jabres beitragen. Allein 
mit Zurechnung ter Zinfen und Zinfeszinfen, wire «8 zu 4 Prozent 
berechnet, von 10 zu 10 Jabren (mir Weglaffung ber Kreuzer) bie Höbe 
von 1249 fl., 3097 A. 5833 fl, 9883 A. 15,877 1, 24.711 fd. 
97,885 fl., 57,328 fl, 86,108 fl, und am Ende des bunberiften Jahres 
tie Summe von 129,579 fl. erreihen, Noch bedeutender muß bieie 
Bunatme matürlihermweife mit 5 Prozenten werben Diefe Summen 
werben nemlid von zehn zu zehn Jabren 19326 fl, 3471 fl. 6056 fl, 
12,644 A. 37,021 A, 61,625 A, 101,700 #., 166,950 fl. und am 
Ente bes hunberiften Jahres nicht meniger ald 273.313 fl. beiragen. 
Diefe Zunahme, befonter& die mit I Prozenten, mag Manden unmwahr« 
ſcheinlich dünfen. allein wenn er fie in biefer Tabelle von Jahr zu Jahr 
aufmerffam verfolgt, jo wird ibm Bald ale Unwabricheinlichleit ver⸗ 
ihmwinten, und er wird bie Möglichkeit nicht beimweiieln können, deß 
auf bie von mir angegebene Weile dad Ziel im viel weniger ait 100 
dabren zu erreichen möglich if, wenn auch die Zabl ter Landſchulen, 
was man wobl aid nothwendig erfennen wirb, noch mit ber fortjchreis 
tenden Zeit anlebnlih vermehrt werten jolte. 

Werſen wir nochmals einen Blick auf die Guilehung, die Ber» 
waltung und tie Bortichrirte biejer Vereine, indbeiondere auf bie erflen 
terfelben, die in Oberbayern. Sie find ohne bie Mitwirlung ber de» 
gierung ganz allein aus dem Gifer und ber Thätigkeit eines Schulleb⸗ 
rere hervorgegangen, der zugleich durch dieſes Beiipiel die meiften übri» 
gen Brreine biejer Att ind Xeben rief ober neu beliebte, Die Megier« 
ung unierfügie fie auf bie großmärhigfte Weile, und made dadurch 
die erfreulichen Borticritte möglich, durch welche Me alımälig zu ihrer 
gegenwärsigen Bürbe gelangten, aber fle ariff nicht im ibre Verwaltung 
ein, jondern lieh fle hierin frei und ungebindert gemätren. Würden 
fie wohl dieſe Bortichritte gemacht Laden, wenn fle in ihrer freiem 
Mirfiamfeit von oben herab auf irgend eine Welle beſchränkt worden 
wären? Ich glaube bieie Frage unbedenflih mir Nein betntmorten 
w türfen. Schon ber Verfü, der nach einem beinahe dreifigiäbrigen 

efleben dieſer MWereine gemacht wurde, in ihre Wirkfamkeit einzugreis 
fen, ungeachtet ber Erlangung eines bedeutenden Wermönend und des 
fortwährenden Anwachſens tesielsen, die itre Tabelloflgfeit gezeiat bat, 
beweist die Wahrbeit meiner Meinung. Diefer Verfuch, wäre er zur 
Ausiührung gekommen, würde dieſe Wereine meientlich in ihren Fort⸗ 
(dritten gehemmt, oder ihrer Aufldiung nahe gebracht baten, ſo mie 
bieied mit dem Wereine für Unterflüpung bed Kanzle'perionules des 
Königreihe geihab. *) Laſſe man tod diefe Vereine ungehindert twir« 
fen, und beſchränke man fi darauf. ihnen bie für Erreichung ihres 
gweckes Linreihenten Mittel zu gewähren, und die Aufſicht ter Re— 
gierung wicht weiter auszudehnen, ald auf die Bewachung der getreuen 
Bermaltung und Verwendung der gejammelsen Fonde. Auf bieje Meile 
allein fann jeber Kreis zu einem binreihenden und unantafbaren Fonde 
für feine Volleſchulen gelangen, und dieſes Berfabren it auch für eine 
Nation, die längft zu ihrer Mündigfeit gelangı if, dad angemeffenfte 
und ihrer würbigfte. 


IH bemerfe noch am Schlufſe dieſes Wrtifele, daß die Meinen 
Staattohligationen von 20 fl. und 50 fl, bie leider nicht mebt audges 
geben merben, ein fehr braudbbares Mittel zur Sammlung, von Ber- 
mögen nicht nur für unfre Bereine, ſoudern auch jür Private ald Or- 
fparungamittel fein würden. Mödten fle doch wierer ind Leben gerur 
fen werben, wenn auch eine Vermehrung bed Perſonals der Schulden« 
tilgungekaffen dadurch nörbig werden foltet Der Zweck kann bie hie» 
für norhwendig werbenbe, In jebem alle nur mähige Vermehrung bed 
Aufwandes wohl rechtfertigen. 


5. Freiterr von Pehmann, geheimer Dberbaurath. 





*) ©. meine bereits angeführte Abhandlung fm biefer Jeltung, und ie Beilage 
zu Mr. 293 des Jahrganges 1952. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


25. Bekanntmachung. 


Shmid Motikias gegen Ernft Gerard 
pet. deb. hyp. 


Auf Antrinzen eines Hyrothetgläublgers wird das 
Humelen tes Brivstiers Gouard Ermh von Münden, 
56..Mr. 17 zu Oberfhentorf dem gerichtlichen Zwangd⸗ 
verlaufe unterfiellt. 

Diefes Anwtſen beftcht aus: 
1. Gebäude, 

Dem ganz gemanerten, ein Gtodwrrt hohen Wohn 
haufe, meet Stall, Ghemer un? Surtuſchupfe, 
Finmilihe Grbäufidkeiten unter tinem Legſchlu ⸗ 
lead, 

dem mit Stroh eingebedten Heuſtadel, 

dem ganz gemawerten Badefen, 

Olebel befinten fh 0,24 Des. Hoſtaum und 0,35 

Dr. Bratı, Banms un? Burzgarten, Pl:Mr. 29 u. 30. 
I @rundfüäde 


PN: zu Dez. 

1) ter Piece 1798 „ 4,13 

2) beito 184 „ 3,98 

3) ber Welngartwlt ſe 29 „ 2,47 

4) kem Glriesader 210 „ 0,78 

5, dem muteen Btegmwiesader 319 „ 0,88 

6) kem obern P\ 327 „ 1,34 

7) dem eberm Weingarten 374 „ 1,62 

8) ter obern Weingartenwicfe 375 „ 089 

9, tem Rreagwicsader 36 „ 1,28 

10) dem anııım Meingartenader 399 „ 0,72 
41) tem Heineren Wegader 40 „ 058 
12) tem großen Megadır 413 „ 2,02 
13) dem Ethegader 467. 1,56 
14) tem Baumader! 487 „ 2,44 
15) dem SKangeladır 41 „ O7 
16) dem nreben Leitenader 506 „ 2,34 
17) dem Heinen P 510 „ 1,10 
18) ker Steinwiele 593 „ 0,57 
18) tem Heinen Bahnarkagadır 600 „ 0,2 
20) ver Bahngehagmiehe * „ 0,36 
21) tem Berader mit Miele 62 „ 240 
22) tem Aieflader mir Graefied 606 „ 1,21 
23) dem Gehölze am ber Hagetwbeſe 689 „ 0,68 
24) Mer Hengemiche 670 „ 274 
25) ter Diedenw heſe 676, 2,32 
28) ber belienwie ſe 077 „ 5,21 
27) tem Schmweinaganger 677b „ 2,26 
28) tem Babnpehagader 0699 „ 1,50 
29) tem Wegader 707 „ 2,29 
30) tem Baumader 713 „ 2,98 
31) tem Saumader mit Miefe 724 „ 055 
32) dır Schweina chader 734 „ 4,20 
33) ver unterm u. gioßen Meooswirfe 745 „ 13,16 
34) ter Meinen Meoswiefe 700 „ 0,85 
35) tem edern Planbırgader 887 „ 0,70 
36) dem Unteridimittenader u: „ 0,89 
37) rem Oberfdmittemader 0 „ 0,58 
38) tem Mebadır 997 „ 0,38 


39) rem Holzibell im Planberg, Mori 

tesiennfhärigengetheil 1219 „ 412 

Fingebörumgenpes '/ Jüdelbauerm 
bofes In ker Stexergemeinde Unterfhonderf. 
40) tem etern Geebergader PleRr, 391 jun 1,22 Dep, 
41) dem wntern " .„ 39 „072 

Balzgende Beftigungen, 
42) tem Arautzarten, Pi.Rr. 188 zu 0,08 Drr., 
43) ber Rugelwiefe mit Mder, Bi Mr. 1027 gu 0,25 D., 
44) Otdgtand als abgeholzier Gemeinkeigell, Pier. 
1210 zu 1,00 Dep. 

Diefes Anwefen bat laut gerichtlichtt Shäpung vom 
28. Juli 1853 einen Werth von 5436 R,, und e# fine 
die Wrbäntistelien mit 500 fl. ter allgemeinen Brand» 
aſſttaranz einserleibt. 

Bırftehsrrungstagsfabrt felbh iſt auf 

Dienftag den 9. Januar I. 38, 
Vormittags von AO - 12 Uhr, 
im Birtpehaufe zu Dberihonderf anderaumt, weju 
Steigrrungeluftige mit dem Beliügen gelaben werten, 
ap ter Diniälag mad $. 64 des Hppothelengefehen 
verbehaltlig der Beftimmungen ter 55. 98 101 bes 

Brojeßgefetes vom 17. Mendr. 1837 erfolge, und tem 
Gerktte unbefinnie Steigtter über Benmund unb Wet 
mögmssrrbälntfie fi auszuwelfen haben, 

Bonbäberg am 24. Mesember 1664. 

Kb es 

ER. 1458,b, ©, 


Murau i 


& ah 
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7531.09) Bekanntmachung · 


Behmter gegen Linnmer wegen Schuld. 

Auf Antringen bed Hspeibetenplänbigere Behm 
ter wird hiemft bas unten beſcht lebent Wirthogut ber 
Katharina Baltnkorfer yuLöwenan tem öffentl» 
hen Iwangererlaufe an den Meiftbletenden untergefellt, 
und zwar in Berüdädtigung bes $. 94 tes Sup. Bel. 
une find dei biefem Smwangssertanfe bie Behlmmmungen 
des $. 84 des Hppothelengejepes verbehahtlig der Des 
fiimmungen der SG. BB—101 ker Pregefmosehe vom 
17. Reobr. 1837 maaßgebend. 

Erfter Verfteigerumgstermin beficht biemit auf 
Montag den 22. Januar P. FE., 
Dormittagsg 1O— 1% br, 
in loco Liwenau, wezu Kaufslufige mit dem Brifape 
eingeladen werder, daf bei dieſer Berfieigerung wenig» 
ſtene der Ehätungtwreik erreicht werden muß, und 
daß dem Gerlchte unbekannte Käufer bei Vermeidung 
ihrer Burüdwelfung fi durch legale geuguifſe über ihre 

Bablungsfähigkeit andzumelfen haben. 

Das Wirthegut zu Lowenau an ter Vaſſauet ⸗ Salp 
burger Sanbraße, 414 Stunden vom Laufen gelegei, 
beßeht : 

a) aus tem ganz gemanerten, jweidädigen Wohn ⸗ 
hauſt mit tem halb zemauttten und helb gt 
almmerten Gerd» und Gate nad Ginta 
Sqharſchludeldach, 

b) aus tem halb gemanerten und halt geyimmer« 
ten Ruhe, Schwtin und Schaſſtall mit anr 
gebaniem 

c) Statel, bölgerner Wagenfütte, 

d) hölzernen Metreitfaften, 

e) gemanertem Waſchdaus, 

1) gemauerter Kapelle, 

£) bölzernen Btachtbau, und 

h) gımauertem einem Keller, 

Äft relulet, eigen, und ruht auf biefem Gute dle reale 
Zafırne. 

Bei tiefem Anwefen befinten ſich: 

32 Taw. 23 Dry, Wicszrand, 

tanı 30 Tom. 54 Dey. Aeder, 

und 20 Zgw. 19 Drei. Maltunzem, 
guter Bonität, und Fub tiefe Realltäten zufammen ge 
rechtlich geweribet auf 14,621 4. 12. Die ſaͤhtliche 
Grund: uns Demerbeflewer beträgt 24 A. 21 fr, ber 
jährlige Berenzins circa 80 A., und das Branbaffelur 
ranzfapital IR zur Zelt 820 fl. 

Das nähere Gute⸗rrhaͤltuiß uns das Schäßungs ⸗ 
protefol find in der Zwilgengeit und am BDerfaufster 
mine bei Gericht und zu Gerichtezeiten immer ein: 
zufchen. 

Zittmening, am 16. Monbr, 1854. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 
Geiger, f. Zantriäter 


7525. Bekanntmachung. 


Im riterligen Welzugswege werten die nachſte ⸗ 
Senten Örundbeikungen der Edhmichmelierswiitwe Kar 
tharina Röninger ven Iphofen als: 

1) Dao Vehnhaus Hs«Mr, 14 bafelbft mit einem 
Manggebäube, Kubſtall u. Hofraum, 0.05 Zyw. 
Bläde, P.»Rr, 1814, ferner 
1 Zgw. 12 Des. Helzwieſe, PI-Mr, 5495, 
°„ - P „5496, 
tem Gewmeindertchte gu einem ganzen Nupans 
theile an ten ned unneribeilten Gemeinde ⸗De ⸗ 
Fhungen, endilh 66 Authen Laubhelz aus den 
Okmelntemalbıngen. 

Baaftanb; mittlerer Ms auf bie ſeht ruindfen 
Mebengebäute: de Mang und ber Kuhſtau, 
2) es —2 im 
t]- Regenberg, PiRr.i 
Kur io. egenberg, PI.Rr. 1488, 

3) 77 Dry. Weinberg im ber Kalden, BL-Nr. 2349 
mad 14 Dey. Adern daſelbſt, Vl.RNed. 23496, 

yo: an 6 hohen Ze 

. Bier am Soßen eo Bf. 9 
—2 96 PD. 948, 


5) 52 Dog. Mder fm tiefen Graben bel Seud⸗ 
beimer Wen, PLrRr. 3717, Tare 100 fl, 
Montag den 2. Janna 2.38, _ 


In dem Btnderfgen Gaßfanfe ju 
re u. Ed 2 jr 










Befige und zablungefäbige Kaufalichhaher wrıtm 

hlezu mit dem Bemerten eingelaben : 

1) dab fh ver Bufchlag rücſichtlich der Dhch 
Rr. 1 und 5 nad ten Dehimmungen tus bye 
porbefengefepen $. 64 worbehattlih ter 55 96 
bis 101 tes Mrogepgefepes vom 17, Meyım 
ber 1837 ride, 

2) dafı jedoch berfeibe rüdüigtlid der dereiu inhır 
DerftelgerungssTagsfahrt vom 10. Mupei Lin, 
ausgebotenen Dbjiftie Rie. 24, ehae 
auf ter Schäpungemwerih ertafat, 

3) daß tie auf dem Berfauischjeften Haftınır dur 
flen und Abgaben aus ben Gerichteuen ci 
werben lönnen, r 

4) daß die mäserem Raufssetingungen in ter Dis 
Reigerumgstagefahrt bekannt gegeben wrıten, 

Masftbibart am 21. Mevember 1854 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der f. Laudrichter: 
Plaber. 
GR. 1809, 


3522. Ediftalladung. 


Zotrserflärung bes Biiut Mobold mb 
Hrranggabe feines Vermögens beir. 

Lille Redeoip, gebern am 15. Iasi Ib 
Bourrefohn von Mausdotf, d. G., wird felt tem m 
filgen Feltzug wrrmift. 

Sein Vermögen werde im Jahre 1829 wein We 
Inteilaterhen auf ten Gtund russ Ueberelnfemunt 
vertgeilt, mad zwar gegen hupoiheferifge Eideht 
Der Erbtheil ven zwri Intereffenten per 164 Lilk 


€. Qursdır 


Tiegt mun viedfelts kepomirt, umb rd wirb tie Sum 


gabe dieſes Grbiheile chne Kaution prätendiet. 

(58 ergeht nunmehr an Ditus Rodelranm 
feine alenfalljige Ieiklihe Desyendeng die Auforbrurmg, 
is innerhalb 3 Monaten um fo genlir # 
melden und ifre Anſprücht gu legitimiren, als je 
tiefe Erbthelle ohne Kaullen am die zundgt Berdcig 
tem binausgegeben mwärben, 

Km 9, Nosember 1854. 


Königl, Landgericht Malleritorf, 


Belzer, !gl. Laudrichten. 


G. M. 927. © Keltiager 


2». Wefanutmachung. 


Bronhart Gilbert vom Lelnetebach mil [ein finab 
liches Erunpsermögen veräußern, tn? feine Guntzet 
in die Kauffehtllinge einwelfen. Drimpufelge ehe 
Alle jene, die am Leonhard Eibert eimad ji ferta 
haben, zur Liquidation ihret Borterungem mat tie 
ung über bie Berkeigerungeberingungen aaa 

Dienftag den 18. Januar F. It. 

Vormittags 1) Uhr, jr 
unter dem Rehtsnadtbeile anber zetztladta, ts 
midt Brfceimenten als in den Beihlup Der * 
ver Bländiger einmiligend dettechten, um die im 
richte que Zeit unbelaunten Gläubiger bit der — 
wefung in bie Raufjgiäinge midgt Seriäfiglig weh 
würden 


Obernbarg am 27. Nevember 1854. 


„Königliches Landgericht Obernbun, 


ER. 925. Pürft,zf. Bankridter 
7526. Bekanntmachung _ 
Säultenwefen des Ghriperg WlelmZ ‘ 
fHro:H in Matuberuprim betr. 
Degen Ghriftepg Klein 
Amtsmegen ein Debitmefen eimgeleii 
“ Zur Menelbung etwaiger Ferde \ 
felben ſewie zur Befaußfaffung ab RU! 
zubaltenbe Verfahren wird -biemit Zn 
Mittwoch ben 3. Tank 5 
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Vene Münchener Zeitung. 


Wirt dera Fit Umpienb ana 





Ufenseneniägreid In gang Bayern Banı- 


Mtia 8 @., bamkitelg 3 ML, wirrtelläbrlg IM. bei Drflen Belätthieruin WW. Themas, i# at Pi 
3 te Wir Dranterib, Aaglanı, Cpanien, Oniharım Arpeel, Birand im London. — (Frprät- 
die überierilden Bämer m, f. m, abomnirt man & { ton dakirr In Münden: Pramrasvenläg Pre. id 
* a AKZKANDEN, par m m . Freitag den 8. Dezember 1854. — er urn vr 
Drradharg, zub me Nie Dame —R ser ein 01 je ums 

Ur 23 in Paris, mwelher and Jalıatı wen werten Wonidiiti erben. 


Bang der Temperatur und bed Luftdruded in München. Dezember 1654. 


— — — — — —— —— 


—— ven Glapunti reougftist MarfDunftrad i8 © Ben wÜT HrmmeieEgen uns Beintrlingen. 
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Aus ber Pfalz. Der Yahresberiht Über den Gtand und bas 
Wirten des lanpwirchidpaftligen Bereind in der Pfalz für dab Jahr 
1553,54 weist eine Mugliederzahl von. 1168 und eine Zunahme um 


Munchen, 8. Dezember. J 

Se. Maj. der König haben Eich vermöge allerhöchſtet Entſchließ ⸗ 

ung vom 14. Movbr. 1.34. alergnädtgt bewogen gejunden, dem Lanı- 
gerichiesiener Adem Göp in Lohr in Müdjicdr auf jene mehr als 490 Ditglierer nach. Das Wirken des Bereins im biefen Jahren muß 





sis ein ſeht erjprießliches bezeichner werben und berjelbe gewinnt unter 
der landwirrbichaftlichen Bevölferung immer größeren Boden. Der 
Derein hat ſich im verflofienen Jahre mit dem pfäliihen Gewerbe ⸗ 
Unterflügungdverein in Berbindung geiegt und auch ber legigenannte 
Verein dar 12 Difirifiölomites hervorgerufen, welche mit den Difiriktd« 
komited tes landwirthſchaftlichen Wereins in Werjelbeziehung “ıreten. 
Beide Vereine haben nun ein gemeiniaftlihes Preüotgan, die Blät ⸗ 
ter für Landwitthſchaft und Gewerbemeien. Die diesjährigen Belle kes 
lonsmwirchichaftliden Vereins hauen ſich einer weit größeren Thellnahure 
zu erfreuen, ald jene ber früheren Jahre, namentlich die Vezirköfehe in 
Mrünfadı, Kuſel, Diejan, Mutterſtadt, Bweibrüden, Zell, welche mit 
interefjanen Probuftenausfielungen und Wreijeverrhellungen verbunden 
waren, Das vorjährige Kreisjeh bare befammilich in Lantau, das bied- 
jährige in Kirdheim am 11. und 12. Oktober 1. 36. in Gegenwart 
bed erſten Vorſtandes des Kreie komites, Hrn. Beglerungspräfidenten 
». Hobe, umd unter ber zablreichten Ahelimahme der dortigen Bevdlfe- 
zung und vieler fremden Gäfte ſtait. Dem Bezirföfet im Mutperftadt 
harte ber Borſtaud bed Generallomitet, Hr, Gıaaısrach v. Beisfer, beis 
gewohnt. Auch Lie Mündyener Inpuflrieausfielung hatte was Kreide 
tomite mit piälziiden Bodenproduften und -mir Erzeugniffen der piälzt- 
ſchen Seldenzucht beiidı. As hauptſächliche Beſtrebung tes land» 
wirthſchaftlichen Vereins im der Pfalz trat die Beförberung der febr 
berabgefommenen Rindvichzucht hervor, vorzugsweile und zunächft tur 
Bebung der vorbanzenen inländiiden Nacen, der Glan» und ter Don» 
meröbergers Race. Im Jettenbach, Kufel, Ulmet und Lautereden befteten 
Diukeriprungftarionen, welde mit autgezeihneren Bafeln ber @lanvich- 
Moce verjeben find. Außerdem wurfen aus dem lantwirıbidaftliden 
Unerflügungsiond jetem Bezirf ein Berrag von 150.fl. zur Berniats 
tung ber landmirhjgaftliten Wezirfeunterflügungtfende, welche nad 
und nad vergrößert werben folen, überwiefen. Dieie Fonts follen vor— 
iugömeife dazu dienen, ben nachtbeillgen @influß ter Wiehleihveriräge zu 
sermindern und ben. Armen ten Ankauf von Saaifartoffeln zu ermöglichen. 
Bu bem lehteren Bwede kat auch die königl. Negierung im laufenten 
Jahre den ärmeren Bezirken ber meitlidhen Pfalz aus tem Polizeiflraf- 
fon eine- Summe von 6500 fl. überwieſen. Außerdem bar'fih das 
Wirken tes Vereins au auf bie Verminzerung bes Weinbades in La« 
gen, wo ein nachhaltiger Erirag nit zu erwarten flieht, auf Wieder- 
einführung des Bladebanes, auf Beförderung ber Bienenzucht umd alıf 
bie Ginführung der fünftlichen Fiſchzucht erfiredt, Sonterbarer Welfe 
dat der Verein im Beziıt Renfatı neh am menigflen Bing:ug gte 
funben. (Bäls. 8.) 


Württemberg. — Göppingen, 5. Deſbt. Geflern Abend iR 
Dberjuftizeffeffor Buben vom f. Kriminalamt Gtutigart Hier eingetrofe 
fen und ließ ben Literaten Guflav Diezel, der als Vſeudo -Haudlehret 
hei dem Poplerfabrifanten Bareld babier Herberge bat, "tn Haft neb« 
men. Heute wurde im Gauſe des Bareis Hausfurhung vorgenommen. 
Mufan Diezel iA Mitarbeiter der fiüber vom Ihm rebigirten Blätter 
ber Zeit und bie Kriegeariifel des Beobachters find melſtens feiner 
Feder eniflofen. (Erd. f. @) 


Baden. — Deibelberg, 3. Des Auf ver. Kieflgen Uninerfiät 
Aubiren im dem Tanfenden Winterfemiefter 717 Giutenien, melden 43 
nit immansifulirte fontisiorirende Ghirurgen und Pharmaceuten und 
bie alatemijhe Vorlejungen beſuchende Perionen relferen Alterd bei« 
t fine. Unter den Immarrilulirten Gtrutenten find Theologen 75, 


jünfztgjährigen ehrenhaft geleifleien Dienſte die Ghrenmünze bed Lönigl. 
bayeriſchen Kupwige- Ordens zu verleihen, 

©e. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entiglieh- 
ung vom 13. Nov. I, . allergnädigkt bewogen gejunzen, dem Beilunge» 
Dausmeider Iojepb Wagner in Baffau in Nüdidi auf feine mir Un« 
rechnung von jeche Belszügen mehr als füufziglährigen, zur vollſten 
Aujriedenheit geleifteien Dienfie die Ehrenmünge des tönigl. baperijchen 
Xubwigs«Ortens zu verleihen: 
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- Bayern. — ** München, 7. Dez Ueber den Beneral- Bes 
zii ı über bie allgemeine Uusfeliung deutſcher IJnpufirie- 
uns Gemwerbsrrgeugnijie emplangen wir einige inierefjante Wit- 
sheilungen. Die Abrsffung des Berichto Über jere einzelne ker zwölf 
Busftelungsgruppen liegt in ben Häuden anerfaunier Autoritäten, und 
hören wir nennen für ‚die erfle Öruppe ten Direlior ıDrn. Iummer 
von Leoben in Dcfterreig und ten Oberbergraih Htn. v. Shmip von 
Manchen; für zie zweite Sruppe ven Negierungsrarh Hin, Dr. Beller 
von Darmflade uns den Hrn. Wıojefor Temme von Disrnbug; jür 
die dritte Gruppe den Hof» und Keibapoikefer Hrn. Wrojefjor Bet» 
tenfofer ron Münden; für die vierte Öruppe Den. Broſeſſor Sein 
von Dreöten; für die fünte Gruppe den Direktor Yın. Dr. Hüljje von 
Dreöben; für vie fehsıe Gruppe ben Liinijterlalrard Vrn. Sreimheil 
von Münden, verbunten mit den D.d. Wrejefjoien Nochmund und 
Schafhäutl, beide ebenjald von Münden, und dem Minifierialuu 
Sen. Dieg von Karlörupe; für die flebenie Gruppe den Dunsierials 
Direkior, Beh. Raıh Hin. Dr.v.Weinlig von Dreoben; jür die achte 
Gruppehden Hrn, Proſeſſor Sch went von Kupwigtburg; für ie neunte 
Gruppe den iBrofejjor Din. Dr. Knapp von Munchen; jür die zehnte 
Gruppe ben Megierungsrash Hrn. Dr. v. Sıeinbeis von Stuttgart; 
für die eiljte Gruppe (rejp. für Papier) ven Bürgermeifter Hrn. DO egyel- 
bäufer von Mühlheim am ter Muhr in Üteinpreußen, und endlich 
für die zwölfte Gruppe den Proſeſſot an ter Akademie ber büldenten 
Künfe zu Münden, Hrn. Phi. Foußz. Das find, auf dem Beide der 
Banpeltpalirit mie auf dem der jpeziellen Sadferninig, Hangvolle Nas 
men, bei deren Nennung es wohl üderflüfſig if, uoch vejonders darauf 
Binzuweijen, mie ter Gejummsberide, im jenen einzelnen Iheilem, wie 
in jeimem Zuſammenhange, ein Wert ber getiegennen Vollenzung jein 
wird, Zur Herausgabe zes General -Verichtes if, wie wir weiter ver- 
nehuten, eine aus ſeche Mitgliedern beichende Rommiflien, unter der 
Borſtoͤndſchaft unjeres verdienen Miniferaizanhes ru. Dr, v. Her- 
EIannm ernannt worden. Die meifien ber einzelnen Gruppens Berichte 
find volleadet und befinden fid bereits in den Händen ter genannıen 
Rommiffion, werhalb denn auch ber Gag, zunädi ber Berichte über 
bie 7, und 5. Gruppe, (den im den nähften Tagen beginnen bürfie, 
Mon kann erwarten, daß der ganze Bericht bis lingkens zu Unte Ber 
bruar zur Ausgabe feriig fein wird. Unabhängig von tierem Generals 
Berichte der Peurihellungetommifion mird, wie wir fblieflih vernch- 
men, auch ein Bericht der fgl. Ausfelungtfommiffion, unb zwar hber 
tie Ginleitwnp, Busiührung und Abwickelung des ganzen Nusfelungd- 
Gritäftes, eimjchlienlih: ber tehniihen Nachweifungen über ten Bau 
des Glatpalafled, veroſſenilicht · werden. Muf Beires, ſoweohl auf ben 
General · Oerltht der Beuriheilungd-Kommifiten, als audy auf rem legte 
ermäbnten Bericht der f. Ausflelungs- Kommiffion, wetten wir zuiüd«- 
zufommen Gelegenheit haben. - 
— 
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Juriſten 422, Mediziner, zu welchen die Chemiker und Eblrurgen ge« 
gäbe And, 124, Rameraliten 13, Philologen und Vhilojoppen 40. (Be. 3.) 

Surbeflen. — naſſel, 5. Des Der bieflge Stastmagißret has 
geftern die Ehre einer lanseöberrligen Audienz gehabt, Im welchet ber» 
jelbe Namens der Raffeler Bürgerihafensus tiefgefühlteſte Beiteis über 
den das Lunfärkliche Ei beueffenen Trauerfall en üd). be· 
freie. DIE Nadine vom der huldelchen Aufnabıne biefel Smrink, 
forwie davon, tar Era. Gob. der Aurfürk bei dirierı Welegenbeit mie 
sem Dberbürgermeider Harımig ein auf die Verbältuiſſe ter Meflveng- 
ſtabt tief eingebended Geipräch jührıe, har überall ben fteudigſten Gin» 
drud hervorgerufen. (Birke. BRy) 

Kaffel, 5. Der. Die Oberften v. Specht uns v. Loßberg, jener 
Kommandeur ber 2, diefer der 1. Infanierichrigade, find zu Benerale 
mafors beiörbert. er... 

Sächſ. Serzogthümer. — Weimar, 3. Dez Heute it hier 
der BVerfafler des Werten: Geſprüche mir Wörhe, Hofrat Dr. Eder 
mann, nad längeren Peiden mir Tod abgegangen. (drkfe. Witz.) 

Gotha, 2. Drz. Künfıgen Donuerlag wire nach Grierigung ter 
dern Sonderlandtage noch borliegenden minder wichtigen Gegenfänze 
der gemeinfhaitliche Landtag beider Yanteerbeile bier zuſammentreten. 
Es wird derfelbe das zwiſchen ten Wiigliedern beö herzoglichen Hau- 
ſes vereinbarte Haukgeſeh, welches mehrere von dem frühern Hauegejeh 
abweichende Bellimmungen enthält und die Thronfolge, bie Rechtt der 
Agnaten an dem Domänengute ıc. regelt, fowie bie Aufhebung rejp. 
Mopifilation derjenigen Befimmungen unjered Staategrundgeſthes zu 
beraiben haben, welche durch das jo eben rollendere Ablommen ım der 
Domänenangelegenbeit gleichſam obſolet gemworten find. (Fitft. Diz.) 

Gotha, 4. Dez. Mach den Ritheilungen von 2ofalblärteın hat 
tie weimarijhe Gtanteregierung auf yerfönlidhe Verwendung bed «Her» 
3096 von Meiningen un» unjeres Herzogs ibre Zuſtimmumng dazu er- 
flirt, taf die Werrabchn ihren Ausmündungt puntt im Gerfiungen und 
nicht, wie- durch frübere Verträge flipnlire war, im Eiſenach erhalte: 
Die weimariſche Megierung iſt zu dieſet Erllärung durch ben Umftand 
veranlaßt worden, dah tie englifchen und framgöflfgen Bauunterneh- 
wer ſich unter der Prbingung der Ausmünbung in Gerflungen zur 
Uebernahme te) Baues bereit erflärten, deffen Koden vom ben beiref> 
fenden Ländern nicht aufgebracht werden können. (Frtft. DAz.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Dez. Zur Gonftatirung bed 
Thatbeſtauded enimebwmen mir bem Börfenbericht des „Aftionärs” bie 
Nachricht, daf bie neue badiſche Anleihe nicht, wie ed allgemein ver⸗ 
Lintete, ausschließlich durch die Herren v. Rochſchlld und A. ÜOppen- 
beim, Nımend ber Darmſtädter Bank, fontern unter Thelinchne ber 
Banfhäufer der Herren J Goll und Söhne in Franffurt, W. 9. La- 
benburg und 8. $. Sotenemjer in Mannheim abgejdloffen worden If. 
#8 werden vorläufig 5 Millionen in 12 Raten emittirt un» bie Gou⸗- 
vons f. 3. nur bei den Herren v. Meihidild und Bol gezahlt. Der 
Preis, um den bie Anleihe ben genannten Häufern zugeiglagen wor⸗ 
ven, beträgt noch etwas weniger ald 93. (Br. 3.) 

Breufen. — Berlim 4. Dezbr. 
daß Die k. bannonerjche Megierung gegen die Erwerbung am Jahdes 
bujen feltens Vreuhrns — und zwar im ter nädıften Beit — beim 
Banzestäge einen Proteft erbeben wird, Die in dieſer Sache beim 
kaiferl, ruſſiſchen Kabine von Hannover früher gemachten Vorftelungen 
blieben ohne Grfolg. Daß Braunigmeig fih dem Proteſt anftliefen 
werde, if eine leere Erfindung. Die Arbeiten zur Anlegung bed Kriegs- 
hafend werben nihtöreftomeniger eifrig forigeiegt. (Br. PAr) 

Der „Dr, Staatdang.“ emihält das kgl. Batent wegen Befignabme 
unb eine fgl. Berorkunng, berreffend tie provtjotiſche Verwaltung der 
Jahdegebiete, x 

Die „Beueriprige* ſchrelbt: „Ein panifder Schreden hat bie Der 
amien der Gtaaräfhuldentilgungskuffe, welche Ih im Gebäube der für 
niglihen Sıaatstruderei (Dranienfiraße) befindet, ergriffen, Ber kar« 
zem erkrankte nemlich plöglih der zweite Kaſſſer, Hr, Hermes, und 
wurbe nad Berhanien gebracht, wo er bald feinen Reiten erlag Um 
Sonnabend iſt er beerdigt worden. Als derfelbe noch frank lag, ſtarb 
plöglig, während er fl gerade in feinem Berufe befand, ber erfle 
Kaffler, Hr. Rufe. Gin anderer Dramter, Gr. 2, fiel, als er das Kajr 
fertlofal verlaffen, anf ber Straße um und mußte beflnnimgälos forte 
getragen werben; ein Beheimrarh, der fh zur Koffenreviften dahin bes 
geben hatte, fühlte Ad ebenfalls daſelbſt plötzlich unwohl, und man 
vermutber baber, daß bie Schuls diefer auffälligen Erkrankungen ent= 
weder im dem Gebäude, ober an der Heizung ber Dimmer Hege, Die 
Bureaus werten durch Waffer, welches fi in fupiernen Röhren bein 
ber, geheizt. Gine genaue wiſſenſchsaftliche Unterſuchung wird gewiß 
nicht ansbielben und Über bie räıhjelbafte und zugleich jchredliihe Er⸗ 
ſchelnung Auskunft geben.” . 

Defterreih. — Wien, 3. Dez, Gehirn Vormittags fand eine 
Koniereng im den Miniferium des Meujern ſtatt, welchet die Geſand⸗ 
ten der Weſtinächte und ber f preußliche Gefandte Graf Urnim bei 
mohnten. In ſonſt gut unterrichteten Kreiien erhält ſich das Gerücht 
von ber wahricheiniidhen Wiederaufnahme der Sigungen ber. bieilgen 

las onjerenz, — Die Vreſſe“ ſchreibt: „So eben if uns aud 
authentifder Duelle Pe Nachriche zugefommen, daf die englif@e Me» 
br Unkate 12,006’ Srüd Belzsundas ankıufen Tieh, melde des 
r sets ber Arte nad‘ der Arim gefandt wurden, Mit diejer zoitigen 
t ve ar, v } ‘ 469 


D 1 aut ” 
Eon Brad warulltham 


Es beſtätigt ih volfommen, i 


eu ee En . 


Huͤlle angeihhan, werden bie tapieren Söhne Albions um ſo leichter den 
Sehrmen det mostowitiſchen Winter trohen tönnen. Geit dem Zeiten 
König Artilse, been Koſakenhorden damals befanntlig ohne Ausnahme 
eine ſolche Wildfchur Aatt der liniform trugen, wurde im Ungarn vie 
leide. Fein ähnliches N ritgnergeihäf: nemadı,* 

Beroua, +1. Deu fern Abend wurde und zum erftenmal, Er} 
jeines Genejung von ‚einem zmar fürzgen, aber höhR gefährlichen Krant, | 
beitsanfall, wieder das Sit au Aheil unfern verehrten Heldengten 
Graf Radehlh In unferer Mitie au sehen. Wie im Späiberb un | 
Winter 1953 bei der Braun Gräfin Walmopen» Gimborn, ges. Gılfn 
Grünne, jo werden heuer im grofen Saal ber Reſtden, ded Felbwar⸗ 
ſchalla von Thraterliebhabern ſinnig gewählte un» artangitte Tabſtant 
aufgelüßer, zu welchen allwöchentlich einmal die böhern Kreiſe unſtitt 
Bevdikerung und das Dffigierforps der Garniſon geladen werden, Dr ' | 
Marſchall zeigte uns bei diefer Gelegenhelt wiedet badielbe Alerts frrune | 
liche UAntlig und diefeibe feſte Haltung und leichte Beweglichleit, He 
den jeit bem 2. v. Mid. in ſein BYE Lebensjahr getreienen Brela 
unter feinen Alteregenofſen in fo bohem Grabe aud zeichnet. Grine Uns 
serhaltung mar lebhaft, wie immer, und feine Meinen feurigen Magen 
fhawien ebenjo helter wie ſond in bem ermählten Kreis feiner Bäle 
unher. Werder in feinen Zügen noch im Kon der Gtiunme oder jond 
irgendwie fans man eine Spur von bem eben erfi beſtandenta Kampf 
zwiſchen einer Präfsigen Natur und dem Tore. — Im ben lepim Ta⸗ 
gen bes jüngft serflofienen Monıs beehrten unjere Stadt mir ibrem 
Beſuch die E Pitnzeifin Yuiıpold von Bahtrn und der Herzog und tie 
Herzogin von Brabant; beite legtere befinden ſich in diefem Ausenblld 
auf einem Ausflog in Benedig, von wo fle täglich bier aurädermare 

| tet werten. Der Ef. Generalmajor Prinz Alerander vou Heffen (Brus 
| der ber Pringeffin Marie, Gemahlin des ruffifgen Großfürden-Thron- 
I folgers) iR am 27. v. Mis von Grap bier angelangt, umd bar dad 
| Amumio ber Kavalletie des 7. Mrmeelorps vom Generalmajer m 
Schönberger übernommen. Im der Provinz Fremona flad feit dem 8, 
i 9. M. wieder einige Ebolerafäle vorgefommenz; dagegen ſcheint birk 
N Krantheit in der Mailänder Provinz ins Stadlum des gänzlichen Grid» 
; fhens getreten zu fein, Es Hat -nun oſſijlel beflätigt werden müfen, 
’ sah am 24.0 M. im Gaflhof zur Voſt in Gbisvari zwei Kanon 
(Tovon bie eine von 4 und bie andere von Bpfündigen piewanteiichm 
| Kaliber} in Beihlog genommen find, Dieje Gefüge ſollten für die 
| Mazziniften, über die parmeſaniſchen Grenze geſchmuggelt werben. (A 3) 
H Das „Hoglio di Verona“ vom 29. Mon. enıbält folgenden bemer 
| Tenswertben Aerifel: „Die Bewegungen einiger Korps der Öfterreldie 
| ideen Truppen, denen jenfeit,ber @rengen des Lombardiſch- venetisnie 
ſchen Königrelche eine andere Beſſiamung qugemwiejen wurde, ſcheinen 
bier und da Befürchtungen unter ben zahlrelchen Freunden ter Ort» 
nung und ber Rude erregt zu haben. Die Meinung, daß durt Yrie 
Verfehungen Die Zahl der flehenden Kriegsfräfte in dieſen Brosinen 
vermintert merbe, fonnte ihnen foldhe ald eine Schwächung ber Ge 
währ für bie Öffentliche Made erjcheinen Taffen und fle um jo mehr in 
Beiorgnif verſehen, ald ber gebrüdte Buftand ded Handels um de 
Theuetung der Lebensmittel jeyt mehr ald fe das Bebürfnig der Im 
ferpasiven Gtemente für die Ordnung und die Rahe empfinlig maht. 
Anpererjeits jheinen die Organe der revolutionären Bariri, Art br 
fiffen, Alles nach ihren ruchloſen Abfichien zu verkehren und auge 
beuten und aus jerem öffentlichen Greignit Groff-für IMuforiihe Her 
nungen zu ihöpfen, mic einer gemiffen Befriebigung ben Muri tinl · 
ger Batalllone aus Italien nah andern Provinzen bes Staatas zu be⸗ 
traten. Gie verfehlen auch nicht, bieje @eflnnungen in vlellachen aufs | 
räßrerifchen Profamntionen, melde fie mit jo vielem Fleij im dieſe 
Provinzen zu bringen juden, zu offenbaren. Mir find In der Lagt, 
bie aufgeregten oter bejorgiichen Bemüther der lohalen Bürger zu br 
rubigen und gleidzeitig gewiffermaßen die froben Hoffnungen ber mul 
gen Feinde der Geſellſchaft zu trüben, indem wir, fomeit es in unit 
ver Wacht lebt, die Umerfabrenen oter Schwachen, welche ſich nehmen 
ten umverihämten uud lügenbaften Boripiegeiungen jener Proflamatier 
nen verloden loffen könnten, warnen, gegen jene gefährlichen Belivielt 
und unfinnigen Berfuche anf ihrer Hirt zu fein. Mir können mibln die 
nem Sehen, ben es angeht, verfidhern, bafı es fl nicht darum hanblt 
und au im geringflen nöttig fei, die nummerifche Macht der ftebenden 
Truppen In ben dtalienifchen Provinzen zu verringern, und die bi 
gen umbebeutenten Berfepungen einzelner Truppenkorpe gegemliber IF 
impofanten wirfligen Armeemadht in- Iraliem Leine erheblichen Berl 
kerungen bewirken können. Man verſichert und auch aus nerläfliter 
Duelle, dog jeder Truppenabgang ſoglelch durch die Vermehrung ie 
ten bielbenten Roıyd eriept fein eürbe, indem biefelben nermäit MT 
Ginberufung der Beurlaubten auf ben Rriegöfuß gefept merben, merurd 
die effektive Heereswacht zur Mor die gegenwärtige gahl nah 
gen könnte. Gin offener Beind wird Deiterreich.flerd yenafann HaM 
Was die geheimen. Imsrieheberriffe,'f6 Iäft bie ‚ann ihret 
unermüdrren Wachſa akelt nicht nad „Me iR auf:ifrer. Habiand ba: füt 
alle Faͤe ihre Maßtegeln ‚ergeiffen.N Mer) ich fchiedher beraıben ud 
trreleiven; ließe, würke mn ſetbſt feinen Ustergangise | 
gend. flud die vollkonment Cintrocht nie | 
teich in den arofen: Bingen, welche bie ie 
lintjhluß heiter Megierungen, mitaflen 
ung ſtehenden Micteln jedem | 
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twiberjegen, fehle und genugende Bürgfchaften für bie Ortnung und 


Mube 2iefer Länder,” 


Stalien, 


Parma, 28. Nov. 


zenza witd ein Eturien-Vicefanzler feinen Sig haben. 


Univerfitäräftudien findet am S, Jänner f. I6. far. (Wien. 314.) 
O C. Florenz, 1. De. Hr. v. Uſedom begibt fich felner Stellung als 


außtrordennicher preuälicher Geſaudter. Hr. v. Meumont iſt als Geihäfts« 


träger beitätiut worden. 

0.C. Kur, 2. Des Gr. Braffier de St, Simon iſt bier angelom ⸗ 
men. Dad Deficit bed vorgelegten Stastebudgets für 1554/55 beträgt vier 
lg Dilllonen Franes. Bel Bramofa wurde ein Silberichacht entdeckt 

Mrapel, 24. Noobr, Das „loru. offical.” veröffentlicht nach ſtehende 
Grmennungen: Cavallere D, Naffaele Warrascoja tulit vom dem bisher Inne» 
gebabten Drpartement ber öffeutlichen Arbeiten ab umd it zum Winiftere 
Staatöjefrerär ohne Portefeuille ernanıt, Gr mird den blsherigen Gehalt 
aud wei erhin beziehen, D, Ealvatore Mutena, Direktor des E. Schretariate 
uns des Staateminiſterlume des Innern, tritt von biejem beiten ab und If 
zum Direfior bes k. Zelvetariatd und Staatsminifteriums der öffentlichen Ars 
beiten unter weiterem Bezug feines biöherigen Gehaltes ernannt. D. Ludonico 
Blanchini, bisher Konjuiter an der &, Tomänenkonjulta biejjeitd der Meer⸗ 
enge, IR zum Direktor des f, Eefretariats und Etastäminifterlums des Ins 
nem mit einem Jahresgehalt von 300 Ducall ernannt,” 


Der Parlier Korreipondent des Genſer Iournald“ hat diejer Tage 
nach „begründet fcheinenden Sılondgerüdten” die ſchon früher bazemeiene 
Behauptung wiederholt, der Bunbesrach fel vom engliichen Geſandten über 
die Stellung befragt werden, welche die Echweiz Im Galle gewifler Gventuas 
litäten des lanfihgen Fruhlings einnehmen dürfte. Dabei ſel bemeift. worden, 
die Schweiz türfte während eines europälfchen Konflikts faum baran deuten, 
Ihre Neutralität auftecht zu erhalten, wohin fle aber jich zu wenden habe, 
dafür durften die jüngsten Konflltie mit Oefterreich den Fingerzeig geben. Der 
erwähnte Korreſpondent kommt nun neuerkingd auf die Sache zurüd, mit dem 
Belfügen, es hätten während der legten acht Tage wiederholt bezügliche Beipre- 
ungen zwijden dem Minlſter des Yeußern, Drouvin ve (Hund, und dem 
ſchwelzeriſchea Geſchaͤftatrãger, Oberſt Barmann, ſtattgehabt. „Was mir bier» 
über in Grfabrung bringen konnten, beſchräutt ſich darauf, daß dle bundes- 
raͤchliche Behörde als ſolche mit diefem Gegenſtande bi jege nicht bebelligt 
worden it“ und wie bie „Budler Sg,“ bemerkt „fehr verklaufulitt,” indem 
fle belfügt: „Wurde fie es alſo wohl „micht ald folde?- Die „N.B.3.* 
erklärt, es fel dem Bundes athe abſolut nichts mitgetheilt worden. 

Graubüudbten. Gin ia großen Rathe gefallener Antrag, zu Verbin- 
berung einer gänjlicyen Ausrottung der Gemſen, die Jagd auf dieſelben mähs 
zend jünf Jahren zu verbleten, in zur Vorberarhung an bie Stansestommije 
fion gemiefen worden. . 

Churgau. Weber das ſ. g. Iubengejep ober Geieg über Beſchränkung 
des Vertehrd mit den Juden if Folgendes zu berichten: „Der grofe Rath 
batte dle Borlage eines ſolchen Gefeges verlangt, obſchon ber Nezlerunge« 
Wach Ach einftimmiy dagegen aud geſprochen hatte, Als nun der Entwurf zur 
Behandlung Em, benugte Gr. Reglerungtrath Sulzberger dieſen Anlaß jos 
fort, um ſeine bekannten, toleranten Geſinnungen in dieſer Beziehung zu er» 
Öffuen. Er nennt das Wefep ein freibeltreldriges, dem Welfte der Belt ent 
gegenftehendes und zugleich unnüges, da bad beabfichtigte Gute gar micht er» 
reicht, ſondern nur noch größern Uebelſtänden gerufen werde. Auch findet ber 
Meduet getaufte Juden, die den eigentlihen Schachetjuden in Feiner Weiſe 
zurückſtehen. Hr. Oberſt Ieler, deſſen Anregung dleſes Geſeh zuzuſchrelben 
iſt, Ruder ſich veraulaßt, daſſelbe in Schuß zu nehmen, obſchon er es ald ein 
Ausnabmögefeg bezeichnet, das diekredltirt worden ſel. Er beabſichtiatt dault, 
dem Wuchtt, namentlich beim Vliehvtrkehr, den Rlegel zu schieben und une 

fere unbemltielten Mitbürger vor einem Zinkfuß bis auf 20 Bros und mehr 
zu ihlgen, Gr eltist allerdings intereffante Büſterchen jüdlſcher Ehrlichtelt, 
die diefe Söhne Abrahamd In eiwad fatalem Lichte erſcheinen und die gut⸗ 
gemelnten Anfkpten des Netnerd, biefem Uafeg Schranten zu jegen, nicht 
verkennen Taffen, Megierungerath Streng findet ſich ebenfalls veranlaft, gegen 
Gintreten in den Worjchlag zu votiren, für ben er zum Voraug, falls er als 
Geſeh cus der Taufe nehoben würde, dle Bareriha,t vom Meglerungdrath 
weg auf den großen Bath wälzen müßte, Dit 6% gegen 10 Stimmen wire 
Ninteintreten beſchloſſen.“ (Vatl. ts.) 

Ceſſin. Der grofe Nath if am 27. v. Mıs. auseinandergegangen, 
fol aber in den erflen Tagen wieder zufammentreten. Die Vorberathungee 
Kommifjion bringt mit Bezug auf bie Erflärung ber Oppofitiondmitglieber, 
an den Urbelten ber Verfaflungfommifften nit hellnehmen zu wollen, fol« 


genden verföhnlichen Antrag: „Der EStaatttath foll vor-Ginberufung biefer 

jebes einzelne Mitglled mach speziell erfragen, ob es die Wahl 
aunebme oder nicht; Fir die Ablehnenden Hat der Etantsrath Euppleanten 
&inzuberufen der verfclere: 


! N any Erna haung nt he 
nen politiſchen Meinungen im Auge zu behalten. * 












Ein Dekret 3. £, Hoh. ber Megentin refonkitwirt 
bie liniverfität in Parma; ber jeweilige Biſchof der Stadt Barıza iſt zugleich 
Großlangler der Liniverfiät. Die Yelung der Etubien und Disziplin fteben, 
ſowohl bezüglich biejer Umiverfität, ald auch ber In Plazenza beleheuten bös 
beren Studienanſtatten und des Schulmefens im ganzen Bereiche der parnıe- 
fanifden Staaten überhaupt, unter eimer oberſten Studlenbe hötde. In Pla-— 
An der parmefani« 
fen Univerfliät beſteht elne theologiſche, jurleiſche, mebizinifche, phyfkaltiche 
matbematijche und philoiophiſch· Iterarlſche Falultãt; auch Im blazenza fi.den 
höhere Eiuvien, jedoch nicht in folder Ansechnung flatt. Die Eröfinung ber 






Bor feiner Auflöfung hat der große Math, Tefiins noch eine Proflama* 
tion an die Beuöiferung beichloffen, in welcher bösnmilliges, übertriebenen Be 
rede von jhlechtem Zuflande ter Finanzen widerlegt; ald Grund, warum ber 
große Rath bei allem Meipeft vor dem in ber Petition ausgefprocdenen Lolks« 
mwunjc einen Berfaffungsrarh nicht aufitellen wollte, bie befürdhtere Bermeb« 
zung ber Aufregung angeführt; ter Weg, auf weichem der große Rath die 
internationale und finanzleue Krije zu heben gebenkt, angedeutet. und ſchlleß · 
lich Die Bevölkerung zu ruhiger Galtung ermahnt und vor böswilligen Ge- 
rüchten aller Urt gewarnt werben ſoll. 


Fraufkreich. 

BParis, 5. Dez Der Moniteur“ enthält eine ganze Relhe, durch 
dus nahe Zufammentreten der Kammern veranlaüte Ernennungen. Gr. Trop⸗ 
lang, oberſter Wräfivent des Gaffarionspejes bleibt auch für bie bevorſtehende 
Seſſion Yräfieent des Eenatt, die HG. Mesnatd, Droudn de Hurt, Wars 
ſchau Baraguey d'Hilllers una General Regnault be St. Jean d’Angely. Vlre- 
Wräfibenten des Sematd, die Deputirtin Echneiter und Meveil Virrpräfiten- 
ten deo geſezgebenden Körpers, die Deputitten General Bafl-Bimenr und He · 
bert Quaͤſtoeren defielben. Berner erhält der Senat einen nöuen Zuwacht an 
Dil gliedern in ber Derfon der HI. Graf Hektot de Beam, ‚bevollmächtigter 
Miniſter, Billaulı, Diinitter des Innern, Graf de Eroffelet-Blamarend, Bürft 
Joſeph Michact Aavier Branz Johann Poniatowöth, Divifiondgeneral Pre 
vo, Staate rath Fonrangin und Etaardrarh Vaifſe, mohei legterer jedech mit 
der Verwaltung des bone + Departements (Yon) mach wie vor. beauftragt 
bleibt. Wleichgeltig werden Baron Leon de Bufflere und Graf Rouge, Mit ⸗ 
glled des Innitute, zu orbentliden Staatdräthen ernannt. Eudlich bringt nech 
ber „Moniteur“ die Grnennung eines neuen Stallmeiſters in der Verſon des 
Grafen Auguſt ». Aygusevived, — Ueber den Aliangvertrag zwiſchen Des 
ſterrelch und den Wefimächten hat man auch heute nech nichts Geraued. Tas 
allgemein Weglaubte If, daf dem Kalfer von Rußland eine dreimomatlid;e 
Grit geitellt werden wird, um jelne einmalige Geneigtbeit, Frlebden zu jdlie- 
pen, durch kate goriſche Annahme gerolffer Bedingungen , vie noch nicht näber an» 
gegeben werden, zu beihätigen, und daß nach nutzloſent Werlauf berjeiben auch 
Defterreich ihm den Krieg erklären bürfte Unterdeſſen trist jedoch im der Hal ⸗ 
kg ber friegführenten Mrfimächte Feine Aenderung ein, ausgenommen, daß 
die Felndſellgleiten, die obnebin am der Jahreszeit ein erhebliches Hlinderniß 
finsen werben, auf bas unumgänglich Mörhige beſchränkt bleiben... Die. Bere 
Härkun; ber Pofltion ber MAllürten vor Sebaflopol durch neue Truppen und 
allarıizes Material wird dadurch nicht beeinträchtigt werben, jo bag im er⸗ 
forberlichen Ball der Feldzug bei Brühlingsanfang mit erneuter Energie unb 
fiherer Ausficht auf Erſolg wieder beginnen kaun. Die geusernementalen 
Organe beobachten fortwährend Zuruͤckhaliung In Betreff ber einzelnen Gtl» 
pulstionen des Vertrags vom 2. Dezember, wie 4. B. der „Gonftitutionnel* 
geradezu siklärt, fie nicht au kennen. — Die Geſetzſammlung verbffentlleht 
einen neuen außerordentlich angemiefenen Kredit Im Belanf von 25,700,000 
Franch für bie aus der Abjentung von zwei neuen Divlfionen nad dent 
Orlent entfichenben Koflen. — Außer ben Breimilligen für den Ortent lie» 
fert jedes Begiment auch 50 Wann (40 Grenadiere und 40 Boltigeurd) zur 
Verftärfung ber Ralfergarde. Aus den kürzlich unter ben Fahuen angelängten 
Rekruten der Depot» Baralllone merden Frelwillige genommen, die ſich for 
fort in die Krieges Batalllone einfellen zu laffen genelgt find. 

O Paris, 5. Dez. Gel beim Beginn der heutigen Börfe cirkulixten 


zwei. Verfionen über eine der Haupt ⸗Klauſeln des Wiener ⸗Vertrages vom 2. 


Dezember. Nach der einen verpflichtete fich Deſterreich, Rußland den Krieg 
zu erklären, wenn nice Rußland in einer Frift von 3 Monaten anmehmbare 
öriedensnorichläge gemacht habe. Bis Ablauf blefer Friſt würke Nufland ein 
Warfenftiuftand bewilligt werden, Nach der andern Verfion, bie an ber Börfe 
viel wiauben fand, berrüge bie geltellte Friſt nur einen Monat und liefe am 
2. Januar ab. Bürjt Goriſchakoff hätte In Wien häufige Konferenzen wit 
Stu. v. Buol und man ſchlöſſe daraus Ginfliges für die Wiederaufnahme 
der Unterhanblungen. Die Börfe begann unter bem Einfluſſe diefer Nach ⸗ 
richten. und alle Valuten waren fehr begehrt. Dogleich die Yonboner Kurſe 
mit Baiſſe einzingen, fo ſtieß die Baiſſe an der hiefigen Börfe doch auf flar 
ten Widerſtand. Die Londoner Balffe war dadurch veraniaft, daß man in 
Cugland mit dem zwiſchen den Weitmächten und Deflerreich abgeſchloſſenen 
Kiltanzvertrag, obſchon man deſſen Detaild noch nidt kennt, nicht recht zu ⸗ 
frleden iſt. Die Spregent, Rente, die bis auf 73. 21. hlaauſgegangen war, 
ſchleß 72, 45. 

Aus Boulogne wird vom 9. Dezember gefchrleben: Geſtern um 
Mittag ſahen wir 25 irländiſche Nonnen und 25 proteitantiicde Englände⸗ 
rinnen, in zwel Gruppen landen. Dieie Frauen begeben ſich nach dem Ortent, 
um, wie ihre vorangegangenen Schweſtera, bie Verwundeten und Kraulen 
zu pflegen. — Geſtern Morgen um 61, Uhr And im ber Näbe bed Etabt- 
haufes zwei alte Wohnhäufer eingeflürgt und alle darin befindlichen Verſonen 
wurden Im Schutt begraben. Büni Periorien mehr oder weniger ftarf ver» 
wundet, lonnten bervorgegogen werben. Die übrigen waren nicht zu reiten. 
Geſtern Abend hatte man bereits acht Leichen bervorgegogen. Ein Bewob⸗ 
ner eines der beiden Hänjer hatte Tags zuvor ein ſtarles Krachen vernommen 
und warnte die antern Sewohner. Man nahm aber ſelne Warnung nicht 
ernſthaft. Er ift ber Ginsige, ber fich gerettet, denn bald darauf flürzten bie 
Mauern zufammen. 

Die „Batrler ſchreiht: Wir find glücdtich, anzelgen zw können, daß 
Ylles das Wicherflottwerden bed im Sturm vom 14. November aufarfäbrenen 
Zinienfehlffes Heinrich IV. hoffen läßt. Die Mannſchaft des Schiffs, welche 
nidt vom Bord ging, feuerte die Schiffälagen auf die an’a Ufer gekommenen 
Kojaten und zerftveute fie. 


Nat einem Brief im „Salut Wublle* won Lyon durchfurchten He alll« 
teten Soldaten alle Wetuberge im der Umgezend Sebaſtopols und gruben die 
Rebenmurzeln aus, um ihrem Mangel an Brennholz abzubelfen, 


en, 
“* Eine Depeſche mus Meabrib meldet, daß die Eortes In ihrer Ei» 
vom 4. Deibt. bem neuen Miniflerium mir bedeutender Mehrheit ein 
rtranend-Botmm erthellt haben. Hiemit können fuglich die fpantjgen Zur 
Aände ald ind Geleife einer regelmäßigen Eonftitutionellen Regierung progrefr 
fiftiſchet Farbe zurüdgetreten betrachtet merken, 


britannien. 

Der „Wlobe* fdrreißt: „Ein enthuſtaſtiſcher Korreſpoubent fende: uns 
folgenden Bericht über einen unſerer braven Krieger in der Krim: Wauche 
Wenfcyen feinen eine Urt hleb⸗ umd fhuffefted Leben zu haben. Bu ben 
Leuten dieſer Kiafie gehört der Babnenjergeans won ben Garbegremacieren, 
deifen Name Davies iſt. Bon herlullicher Weflait (er iſt 6 Buß 4 Hell) 
enzliih Hoch und wiegt mehr ald 25 Stein), bietet er dem Rugem eine 
glemtich große Blelfcheibe, aber dennoch hat er, obgleich er bei allen Ge- 
fechten in der Krim ammefenb war, bis jegt nicht die geringiie Werlegung 
erhalten, Bei Interman harten etwa 200 Garbegrenabiere, von Aauſenden 
von NRuſſen umringt, ihre legte Datrone verihaflen und waren entſchloſſen, 
Ihe Beben fo theuer als möglich zu verkaufen. Davies vertheiblgte feine 
Fahne mit ber größten Hartnäctigfeit und mähte bucyftäbtich die Beinde, die 
auf ihn einflürmten, nieder, Ns Oberſt Hamllton, ber dieje heivenmürhige 
eine Ecyaar kommankirte, fab, daf feinen Leuten nichts übrig bleibe als 
bad Bujonnet, ba gab er ihnen den Befehl, fid vier Wann tief aufzuftellen 
und zu dhargiren, Gofort ward dem Befehle gehorfumt und in elu paar 
Minuten jah man deutlich im dem ruſſiſchen Kolonnen eine Wale enilchen, 
und unſere wackern Grenadlere ſchloffen fh Ihren Kameraden wileder an. 
Burchtbat Hatte aber bei dieſer Charge Errgrant Davies genirft, welcher 
wie ein Xhurm über die Köpfe der übrigen hervorragte. Zuerſt gebrauchte 
er fein Bajonnet und darauf dem Kolben feiner Mudtete und feine nervigen 
Arme murden nimmer müde, Prachende Strelche auf den Feind herabregnen 
ju laffen, Miemand glaubte, daß er mit dem Leben davongekommen ; als 
aber nach bem fchredlichen Gefecht Me Lifte verlefen wurde, fan» fi, daß 
Sergeant Davies munter umd wohlauf war. Davies, der ſchon 17 Jahre 
bei der Gare geflanden, ift trog feiner Größe und Schwere der beſte Käufer 
und Springer beim Meziment, überhaupt hat er in allen athletiſchen Epies 
en mod; nie feines @leichen gefunden, Da er bei allen dieſen Gigenfchaften 

tes Temperament beſidt, jo iſt er matürlich der Kiebling des ganyen 
Regiments, MWiöge er noch lange den Muffen lehren, aus was für einem 
Metall ein beitifäher Grenadler gemacht ii.“ 

Der „SperialeRorrefpondent* der „Almes* In Balaklava ſchlldert ii 
einem Echreiben vom 7. November einen Epazlergang über das Schlachtfeld 
von Interman. Am Bichteften lagen die Leiden auf bem Abbhang, ben bie 
Ruffen zu den Beiten der 2, Divifton binaufzellommen waren, Wie woll- 
bekannten Bärenmüpen der engliichen Garten, bie rohen Möde der britlſchen 
Infanterie und die hellblauen der franzöflichen Chaſſeurs bezeichneten die 
Bunkte, mo am beifeflen geftrkten ward. Den Toben war wohl — bad 
kalt verglafte Auge, die glatte Stirn und die fanft geöffneten Lippen zeigten, 
wie friedlich Einer in der Echlacht ſterben kann, wenn ihn eine Bachjen« 
Sugel in's Gerz trifft. Die Betten und Franjoſen, deren viele von den 
ermordet wurden, ald file verwundet am Moden lagen, trugen 
Spuren grimmigen und jchredlichen Tobeötumpies auf dem Wefldie. Wir 
en die Erde aufgewühlt und die zum Hlmmel geſtredten Gänse hiel« 
dad andgeraufte Gras zwiſchen den Bingen, Ale Toben, deren 
vom Schmerz verzerrt außfahen, waren mit dem Bajonnet erſtochen 
; die mit dem ewigen Lächeln um die Lippen waren erfchoflen. Aber 
die Verwundeten! — 2 Xage lang waren fie auf dem Wunkt, mo fle fielen, 
llegen geblieben. Es waren ihrer ſehr wenige, dad iſt wahr, aber mit all’ 
unfern Nachfuchungen Hatten velr noch lange nicht die Wofterien jenes biut« 
befledten Abhange erforfcht, und heute Wilıtag erſt wurde ber lehte verwun 
bete Engländer in’s Spital geſchafft. Zahlreichet a Röhnmenden und 
zudenden Ruſſen umber, Elulge waren in «Haufen einander gefdyichtet, 
ded leid,tern Iransportd wezen. Andere glogten und flarrien aus dem Ge 
büfdy wie wilde Thlere; andere flehten in unbekannter Zunge, aber In Ads 
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nen, die man nicht mißverfiehen kennte, um Waſſer umd Beifland ; bald die 
verftümmelten Arme zum Himmel firedend, bald auf die Dlelſchſpur der zer« 
teipenden Epigfugel beutend, Der verbiffene Bornausbrud auf manchen die» 
fer Geflchter hatte etwas Furchtbares. Bunatldmus und unaueldjchlider Heß 
fprach aus ihren fieberhaften Bilden, und wenn man fle auch mittelvig be» 
trachtete, fo mujte man (mider Willen) doch begreifen, wie biefe Menſchen 
in ihrer Wuth fählg waren, auf ben Steger zu jenem, der Ihnen einen 
rabeirunt reidyte. 8 mar eine Erlelchterung, zu ſehen, daß Ihre Waffen 
jerbroen waren, Auf dem ganzen Mbhang fah man franzöflfte und eng« 
Uifche Buhrenträger, bie eine jahwere Laft, bald für's Grab, bald für's Spi- 
tal, mühfam bergauf trugen. Unfere Leutt haben ſich eine ſchreckbare Fei · 
tigkeit fr der Diagnoje angeeignet. Da liegt zum Beifpiel ein Gefallener 
vor Einem, Halloh, ſchreit er; ic; hate einen Muflen — ober einen Gran 
joſen — oder einen der Unferen. Giner aus ber Gruppe tritt heran, hebt 
das Augenlled auf, qudt in's Auge und fast achſelzuckend: „ber If tobt und 
Sann warten”, und bealbt fi zu feiner Babre zurüd; Unbere ziel 
den Büfen und erkennen daran chen fo firber, ob @lner . 

bend je Den Kobten Täft man gemöhnlich nis als den ME am 
dafür forgt der Aroh umd das Lungergeflnbel aus Balaklanı, 
man eine Öruppe mit der Schaufel beicäftige. Die Gräber auf dem Ab- 
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„von Bern faden gelaffen, erhielt nur 19 Stimmen. 


Anderswo fiebt | fommt Grämpfli, das einige neue Mirglied der eingendplijgen mr 


hang befinden fi 40 oder 50 Marbs auseinander; jebes iſt 30 Muß Tag, 
20 Buß breit und 6 Buß tief; unten fieht man, kunſtvoll arpudt, 30 fir 
40 Leihen in allen möglichen Stellungen. Die Todtengräber fleben Hay 
bernd om Manb unb fpefuliren, wer ber neue Grabes · Kandidat ſein may 
ben eben bie Bahre bringt — '& iR Korporal So und Eo vom — fu, 
tenf' id. — Mein, 6 it mein Hintermann, ich erkenme ihn am raten 
Haar. — Ma, der war auch ein Quaͤlgelſt und Ayprenn, hat mdr mane 
Kracht Vrügel verfhafft, aber jedt it's norbei. Bott hab ih jelig. — 0, 
armer Diihyel! Gat 15 Iabre gedient, und eine beifere Haut gab uf 
Gottes Erdboden nicht u. f. w. — Endlich If} das Grab vollgepadt; Monde 
liegen, mit den Armen in der Höhe, in der Mititube des Zlelent, w 
mandmal gudt noch eine Zehe oder ein Fuß aus der Erde, die ihn 
Grabhügel geworfen wid. Diefer Frledhof eiſtredt fid auf 1’, engl Bi. 
len weit über den Abhang bin. — Als id vor Kurzem In ber Ganıkah 
Batterie Rand, mit einigen Garbeoffizierem fprechend, Kamen Oberft Cunta, 
banı und Oberftlieutenam Wibrıbam berangeritten, um »ie 11.79 
Arbeit zu beaufflchtigen. Raum zelgten fldy itre Sruphüte, ald aus ten 
fernen Thal an ber Buchtſpide Rauch aufftleg und Saus! Pig — Braut! 
faı eine Bombe gerad über ums meggeflogen und ſchlug mlıtem unser uns 
fern Leuten ein, bie mit dem Begraben zufiljcher Toben beſchäſtigt waren 
Was fol man zu. folder Barbarel jagen! Die ganze Armee üt tarüser 
et. 


entrüftet. 
Dänemarf. 

Hopenhagen, 29. November. Um verfloffenen Sonntag ten 26, 
warb der am 15. Dit, geborene Sohn Er. H. des Wrinzen Friedrlch von seffen 
und 3. £ H. der Prinzeffln Anna im Malaid des Wringen getauft un ame 
biett die Namen Friedrich Wilhelm Nllolaus Karl; die alerhögitn ud 
hoben Pathen waren jämmtliche Mitglieder der Königlichen Banıllle. 


, (Brantf. Voft.) 
Ruflanıd vad Volen. 

St. Petersburg, 27, November. Der Kaifer bat fich mie dem Ber 
halten der in den Ofljerprovingen ſtatlonltien Truppen fehr zufrieden erkikt, 
und dem General Berg in Reval, wie allen Befehiähibern der dortigen Ira» 
venkörper feinen Dank amsrrüden laſſen. Co befinden ſich dafelbit Gare 
truppen von der 3. Infanterlebrigabe und von der zwelten leldıten Kayal 
viebrigabe, von der 1, Meferwelnfanteriediniflon und der dazu nebörigen Um 
fagbiniflun; ferner das Lelbyarbebragomerregiment, dad Glarbeulanentezlanmt 
Ahronfolger, die Örenadierregimenter Kalfer von Deñterreich, König Ürktr 
rich Wirhelm HI, das domliche Kojafenregiment Mr. 45, Me 3, Gue 
und die Orenablerartilertenrigade; dazu kommt mod; die Revaler Mrilerir 
Garnifon, das MRevaler innere Garnlfenbatalllon und die 3. Rompigwir iM 
erften Grjagbutolllons Gappenre, — Der erfte Kommandant der Beim 
Nowo georgiewot in Polen it geitorben und ala folder aus den Dienklen 
geftrichen worden, 

Die „Preußliche Korreſpondenz“ ſchreibt: „Nachrichten ams Alga j- 
folge waren bie Schiff» und Gteinverjenfungen, melde in der übe 
tortigen Hafens beweitjtelllge worden, um das Ginlaufen und bie 
rung feindticher Rrieasichkfe zu werbinern, fo bedeutend, dap bie gnüprte 
Siirfahrt dadurch ganz gehemmt iſt und der Waarentransport noch fo Wege 
den Landweg wird nehmen müſſen, bid jene Sperre wieder fein 
wird, was aber viel Jeit und Koflen verurſachen dürfte. Dabei Irlnpen 
die englifgen Kaufleute angesiih auf ſchleunigae Befbrderumg der milider 


aren.* u 


Dr e Angelegenbeiten. 

Sukareft, 2. Des, Se, Orrell, ver Hr. MR, Graf Gorsalıt h 
heute aus Yaffıs bier eingetroffen. — 

O6, Sturati, 22. Novbr. Auf die Vorſtellungen mehrerer Ronfubs 
unterläßt dad hieſige Gouverment Kaimes in Umlauf zu ſehen unit el dem 
—— Widerſtreben gegen deren Annahme Etzeſſen der Werd wie 
eugen, Beer 

Amerifa. 

“+ Mit dem Dampfer „Amerifa” ift eine neue Voſt and Meb 
vom 21. Nowember eingetroffen, Diefer Dampfer bat 
Dollars und 550 Pfe. St. mityebracht, Mm 23. war berjelbe 
naba* begegnet. Der Berichterflatter bed „GKerald* melket, 
Warcp, Campbell und Gurbtie aus dem Dinifterium ausgetreten fein Pt 
March folle an Buchanans Etelle nach London fommen; an dm. ” 
Stelle im Diinifterium tritt Hr. Maron. Die HG. Soulé, Belmout er 
Seymour follen abberufen werden. Hr. Buchanan fol der Meilrung 
Washington den Rath gegeben haben, bezüglich Cubad energiich — 
aber die Antwort erhalten haben, daß man ſelnen Rath nid ige 
Könne. Die „Afla” war In New Dort eingetroffen. — Die Bent! 5 
Welgen, Silber If feltener denm je, mehrere Falliſſements daten dr 
funden. Baunmwole fl zu dem früheren Preljen. In Medl kelet ri 
ſchäft; Im Allgemeinen geben alle Geſchaͤfte fau. — Mad) erlezus 
Cuba vom 16. Nov. ſah man dort einem Aufilande tgeger 
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Bern, 6 Ya Ben Bunbetrurh 


‚6 D 
Heroje, Druth, Stämpfli, Näf, Munzinger, Brande ven 


. Die 
—* Fu Sul 





glerung) (X. ©. d. A. 8.) 


vn 


nm m arme er wie 


rief; 6. Degön Der-nenefle-Mopbdampfer bringt Berichte aus 
Konftantinopel 5i8 zum 27. Non. folgenden mweientlihen Inbalıs. Die 
Iegıe Bode find 15,000 Bramjoien und 3000 Ginglänter nad ter Krim 
durchpaſſirt. Die jrangöfiiihen Parallelen folen bis auf 40 Meter von 
Sebaftopol vorgerüd: fein. Kin Dampfer brachte ruſſiſche Gefangene. 
Diele Schiffe der verbünderen Flotte find in den Bosporus zurüdgefehrt. 
Die Flottendivifton vor Balaflana befebligen die Admirale Bruar und Lyons. 
Die Ruflen ſolen Gupatorla von ber Lanpjeite berennen. Prinz Nayolcon 
machte geftern bei tem Sultan einen Beſuch. Der türf. Geſandie iſt aus 
Teberan augefonmen. Die Kars⸗Armee bat Winterquartiere bejonen 
Der Kommandant von Kars, Zarif Pıjba, iſt beute hier angeiangt. 
In Barum bat die Cholera aufgehört. Die Berbündeten beſehten Kat» 
io, und errichteten hölzerne große KRajernen in Balaklava, wozu bier 


ID 
Börfen- und Yahbeld- TS 

"Frankfurt 0. M,, 6 Dry. Drier. dproy. Read. BIN ı pen. 
SY,; Bantaktien 992; Bott MalsBoofe von 1854 76°/,; fpanıig: Oifferoe 
17" Aut Ludwigehafen · Ocrdacher EB 124; Bayer. 4 proj. 85". 
— Beäfelturs: Baris 92°/,; Bondon 116; Wien 84 4 

5. Deybr. 4, prey 98.— (bau), 96.— (auf Bieferung Eade 

Monate), proy 72.45 (haar), 72.50 (auf Biefrrung Gabe DRis.), Morbbıhe 
855.— (haar), 855.— (15. Dejbr.), Marit-@irafdurg 785.— daar, 785.— 
(15. Desbr.). Gpan. Ipro. — ®., Ina Schuld 31”, ©, R Gomer. 
—_—— 8, Beil. — Bm Ant 8585 @. Dil (1834) — B; (1809) — 
@.; (1851) —. Mm, Anl. 831, 8. ; Ruf. dp. — @. 

"Bonden, 4. Deydr. Romtols Iproy. 92Y,; neue 3’ di. — —. Span 
Borog, I8',; Meme Gomvert. 184; Vaſſ. 4’4; Port. Bprsg. —; Ayroy. 425 


viele Defen oefauft wirden. Uorſu, 3. Dez. 


34. Regimento Mad nah ber Krim abgegangen, andere folgen. 
Wegen ber Brechtuht dauert bie Auswanderung fort, nur eıma 
7000 Einwohnet aufer der Garntjon find Hier geblieben. (3. D. d. A. 3) 


1. Dei. 


Scehähunder: Mann bed 


Buff. Sprer 95t%, 4'/,prog. B6',, 
*“ London, 5. Dry. . Koniels Zpraz. 92°/, Y,. 


Berantworiliche Mepacnen: Dr. I. Waller. 3. B. Bogt. 
Hönigl. %of- und National-Cheater. 


Breitag ben 8. Degember: „Bellfar*, Oper ven Donizetti. 


Athen, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Freniben- Anzeige. 

8. Hof. SH. Dürfeld, Mn. von Düren; Baron 
v. Gfäpter, von Mogeburg; Gahle, Bütsbefper von 
Mäblhaufen. 

®. Dirfch. Hr. Ihorntit, Kfm. ven Eyen. 

9. Maulid, Hr. Dobel, Kim. von Gtutigart. 

Bi. Zraube. HH. Königsbers , Kim, von Köln; 
Squaatz, Kfm. ven Bopen; Meder, Kim. von Must 
Burg; Meinholt, Afın. von Wien. 

®. Kreuz. HH. Rramer, Kfm. von Lahr; Did, 
Kim. von Pferier. 

Hötel garni (Beinfelter). 66. Frhr ». 
Dre, won Mu aburg; Brkr, v. Ohtainger, 8. Kämmerer 
von rting. 

Stachusgarten. HH. PBraunmüler , Haftwirth 
von Geifing Eitimenn, Orfsuom von Därndenning ; 
Scill, Ortonem von Gtopfersberg; Pfeifer, Baftmirth 
von Mich; Winkler, Bürdermrifier von Neuburg; Ze⸗ 
netil, Privatier von —2 — 

Aug s b· GSechtet, Bournierhändfer von 
Oe heuccae; Een 5 Danpelsieute von Lehr · 
bed; v. Helper, Privatler uns Diie. Bürner, Eiſen ⸗ 
trahtfabritantenetogter ven Mugsburg; Mitinger, Kim. 
von Nürnderg;rMann, Dfiigier von Kandan; Möprle, 
Bapführer vom Vagen; Schlund, Domänemrath ven 
Wollerſteinz Frau Mülır, Lederrraganin von Inberer 
terf; Schaſter, Medanitus von BWellhelm. 


7553. (24) Befanntmachung. 
Verlaſſenſchaft ber Stlefsermalirs : Witime 
Maptalena RMatbmüller beieffent. 

Age Diefenigen, melde der verledten Schloßdet · 
waltere - Witwe Maadalena Mathmäller irgend 
etwas fünften, werben bledurch aufacfordert, nut bei 
ter wmierfertigten WBerlafenihaftebehörte Zahlung zu 
fetten un® war dei Vermeibung mietergofter Haftung. 

Bereits fällige Rapltelien fomie rüdftändige Zinfen 
fin binnen 4 Wochen bei Bermeitang fürmliher 
Riageftellung zu erjenen. 

Juzleich an Jeden, ber einen zur Verleſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrlaen Gegenſtand In Hanten hat, die Anffer- 
derung, henfelben worbrhaftlih aller feiner etmwalgen 
Rechte ungıfäumt dabler zu übergeben. 5 

Conel,. Münden am 21, Naytr. 1554. 


Kplı Kreis: und Stapgeriht München 
linfs ver Ifar, 


Dr Töniglige Dirclter : 
Fehr. 9. Mulzer. 


x 


ER. 6482. Gurumus, 


7539.09 FOR: Holz: Vertauf. 
Donnerft 


ag'ben @R. b.:mMisı Wirgms 10 - 


werben in Aidan bei Murnau: 


180 &tüd Bde 
300 . „, 70x 

460°, 608 " 
40 „ 80m (Dopyelkiume) 


Stimme, ausgegeihnetes Flethelz in äffentlihen 
Aufftrige gegen Baarzahinnp In 2 Juhlungsien 
minen verlauft. 

Kanfslichbaber merken hlezu eimpelaten, und bie 


Kaufadertugumgen am Tage ter Bexrſiclacruna befannt _ 


gemadt. - , * 

afhou,cen 1. Dermictesc 

h te Ydnd" e Berwaltiin = 
Guä. Hua an Be Serra 


Gekrönte Preisschrift tür Medieiner und Juristen 


7557. Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg ist soeben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : , 
Ueber die Ermittelung 


von 


Blut-, Samen- und Exerementenflecken 
Kriminalfällen. 


Ein specieller Beitrag zur gerichtlichen Arzneikunde 


von 
. Dr. Bernhard Ritter. 
Mit Abbildungen. 
2te durchweg verbesserte Auflage. Lex. 8°. 1854. eleg. broch. Preis A. 2. 24 kr. 

Die gerichtliche Arzneikunde hat in unsern Tagen dadurch einen heiemtenden Aufschwuug orlilten, 
dnssısie die gesammelten Nuturwissenschaften sich diensibar genmcht umd die raschen Fortschritte eifrig 
duzu verwendet-hai, das Verbrechen in, seinen verborgensten Tiefen nnfznderken. Dieser Richtung der 
Zeit hat auch obige Schriht getrenliche Rechnung getrsgen , insolerne sie sich zur Aufgabe gemacht had, 
Spuren von Blut, Samen und Exerementen zur Aufdeckung von Mord, Nothaucht, Sodomie un; l’aederastie 
zu-benötzen „ um Jens Hichter ‚Beweismittel für Vollbringung dieser Verbrechen am die Hnnd zu geben, 
von desen er vor zwei Decennien kaum eine Ahnung gehabt. Auf diese Weise erscheint die Bearbeitung 
dieses Stoffes für den lorensischen Arst, wie für den Miehter und Vertheidiger bei unsern 
Schwurzerlehten von gleich hohem Interesse, und für die streng wissenschaflliche und zugleich 
praktische Durchführung desselben sprieht insbesondere der Umstand, dass diese Abhandlung, welche nun 
in durchweg verbesserter Außsge erschienen ist, im Jahre 1847 von dem deuischen Verein für Heilwis- 
senschaft in Berlin mit dem grossen. wisenschältlichen Preise gekrönt wurde Wir enthalten uns dem- 
halb jeder anderweitigen Empfehlung, da wir das Bewidssisein in uns tragen, durch diesen unserem neuen 
Verlagsarlikel einen wichtigen spezielleu Beitrag für gerichtliche Arzneikunde veröffentlicht zu haben, ‚der 
schon in seiner ersten Auflage sehr chrenhafter Anerkennung sich zu erfreuen hatte, 

Würzburg, Ende Juli 1864. 

j , Stahel’sche Buch- & Kunsthandlunz. 
Vorrüthig in der Buchhandlung von Christian Kalser in München (Residenz- 
Strasse Nro. 18) und bei E. Huber in Wasserburg, i 








2. Wefanntmachung. 

Der Ehmichmelfter Jared Arühmald von lels ⸗ 
Tangheim dar ſich dem allgemeinen Konkursserfahren 
unterworfen und werten bie Creitietagt "tm Felzeuden 
ausgefäriehen : 

1. ur Unmelbung und Biquibfiellung ber Horberuns 

gen und Anfprüde auf » 
Meontag den 13. Januar E. Je, 
früh ® Uhr, 


u. vor Dorbringung und Liquipfelung von Qins 
sehen auf 


Montag den 3. Pebruar P. Ye, 
früb ® be, 


111. yur Bergung der Schlußhandlungen 


Montag den 26. Februar . 38, 
früh ® Uhr, 


und bat das Ausbleiben am I. Feifistag ten Ausſchlah 


vom der Maffe, das an den beiten übrigen Ediltetagen 
die Brallufion mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Das gemeinfgoteneehfe Vermögen IR auf 2405 0. 
newerihet, mwährent bie bio jent brkanitem Weinen’ fih 
über 2600 fl. belaufen. 


Am, eriten Griftetage fen «4 yertuci werden; h > 
Rentuthfaht Aal /chiems N re a IDBiT; 


mirh_ habe für em erfien —— ap wre räjak 
ein AD 54 hes dan ap prpenleennen Amaleih 


mit erflätcnten Hänblger ale dem Deſchluß der Mehr» 
beit ber übrigen Gläubiper beitretewb crachtet werben. 
Kipingen, 27. Rowember 1854. 


Königliched Landgericht Kitzingen. 


Der Fönial. Lantriäter: 
ER. 1501, Ploner. 


7581. [24] Befanntmachung: 

Die Auffchung eines Thilerarpire beir. 

“Mac hötitem Miniperkaferferipte vom 10. Offober 
1. 26. ift für den bieffeitigen Beritsbezirt ein eigener 
Aleraryt aufzuftelien. 

Die Bezüge deeſelben deichen 
41) tm fünfyla Galden Guflentattons + Beitrag aus 
dem Dihelfisfonde unt Im 
2) dem G:hühren für tie Bhätatleon der Hunte, und 
die Brüslinge + Dlütatlonen ver Schaaſe. 
Bewerber um Melt Biele Haben Ihre diepfainen 
Geſuche mit den erforderlichen Demgniffen delegt bins 
wen fechd Wochen bei tem untergelänelen loͤnigl. 
Fanpaerihte einjurcihen. 
Am!29, Rovember 1854. 


önigliches_ Landgericht _ Rottenburg 
in Niederb * 
“Der önläl, Landrigier: 


MR. ar 








a efanntmach 
Verlaſſenſchaft ter Bxserschrleute 
Johannes met Thertha Heljer 
von Hahneneet 

Im Haufe ker verfterbenen Banererh:t 
te Jehan- 
mes und Thrrefia Holger zu —7 
— — zu Hahnem⸗o ber Gemtinte 


Domnerftag den 14. Dezember d 
. Vormittags ® Uhr Se. 
4 Rübe, 2 Ehumpen, ungerefgenee Hader, Schaeit⸗ 
futter, Sau, Brummet, Rein, Kleider Peinwank Blade 
‚Schreiner: uud SHmmermannshonwertgeug, en 
Donnerftag den 28. Dezember d. 8. 
Vormittags ® ihr 
das Holzeriiär Anmeien, ſewit Baumannsfahrnige, 
Küäenzeränhe, Heiz, Betten, Kgen m. dal. gerianiih 
verfeigert, wozu Kaufeliethader hiemit elngelahen werben. 

Dos Anweſea, GEM. 52 gm Hihnemens, beficht 
An nem Kölpırum Wohn: uns Delsnomie« Srhänke, 
welches im gutem Banjujtante und für 1000 fl, brands 
werfihert iſt, kann In 19° Tazw. 16 Dem, Gründen 
wit ber B. 3. 64,0, une if auf 1500 fl. arfhäpt. 

Der Stemerkatafterandgug Hept ger Wirt bei @rs 
richt, anf, Die Mottlien werden gegen Baarzahlung 
vettauſt. Die übrigen Werfanfstchinguugen werben bei ber 
Berfeigerung brlanmt gepehem werten, Dem Gerichte 
unbelanmte. Steigerer haben ji über Vermögen unb 
Bumukd out puwtiſen. 

Zugleich werden ale, melde am bie Verlaſſenſchaft 
ter Helzerfhen Übeleute Anfprüse zu madhen has 
ben, anfprfordert, feld: binnen 3O Tagen hier: 
ers anzumeleen, mitrigenfalle jie bei Bereinigung ber 
Berlaffeniggaft nicht mehr, berüdfichtigt werten fönnten, 

Krmpten, ten 30, Mesember 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Kempten. 
Hummel, t. Lanttichter. 
Er. 833. Dörfler 


7581. 


Befanntmachung. 
Steitauer gegen Böhenkorfer 
wegen Korberung, j 
Auf Aubringen ciute Hupeibefgläublgers wirk bad 
Anwejm des Midarl Böpentorfer vom bier am 
Drontag den 8. Januar 1955 
Dormittagg IO— AA Uhr 
An ter Gttichtatanzlet im Wege des gerigtligen Imange- 
Bertaufes äffenihdh verfeigert. f 
Dirfes Anwılen, weldes auf 2563 fl. geigägt mer 
0, beſteht 
u = Wohnhauſe Lit, D HaRıo, 225 DL» 
Mr. 528 mit Gtatel, Stallang, und Hefranm, 
4) BlrRr. 526), Gras» und Baumgarten zu 87 
Dezim,, 
3) BR: 526'/, Wurpgarten zu 14 Dezim., 
4) Plate, 4478. Baletheil am &fdmwaben, Wieſt 
a 1,10 Dezim., P 
5) —8 4478',, halten Waltihell daſelbſt, Bü 
8 Dezim., 
6) Acktr Walethell aw Henneuwörth, Wieſe 
u 79 Deyim.. 
7) 3. ner Säanjader zu 31 Dezlun, 
8) Pi.Me. 1555", Shanzader zu 165 Deyim., 
9) PıMr. 1555%,, Ehanzader zu 19 Deut, 
10) Pl. Rr. 1556 Platienader je 77 Driim., 
at) Pe. 1555'4 Blattenader zu 83 Deyim., 
42) Be Mr. 1555' , Blatienader zu 51 Dezim. 
She Berftilgerung tiefes Anmefens mub ber Bufhlag 
erfolgt: madı "den Belimmungen ber g5. 95—102 be 
Grejefgefehed wen 17. Moreniber 1837 mp $. 84 vet 
efengrlchte. 
a a unbefannte Stelget unt olaſttaꝛe haben 
#6 durch gerihtliße Zengnlffe über ihre Dermögendors 
hältniffe unn 'guien Kumand auszjuwelfen, wierigenfaßs 
fie zum Mirfelgeen nicht pugelaſen werben. 
Meuburg, am 23. Nesember 1864. 
Königliched Landgericht Neuburg a / D. 
Er Re.2112. Heiß, k. Lanbrüäter, 


——⏑ ESTER — 
7354. Bel ©. Franz in Münuen erfälen und 
iR in wen Budzhanelumgen zu halım : h i 
Mabir, Dr, vie Cholera in Münden im 
3, 1854, ihre Emtftehung, Ertennumng, 
Bebanplung und Heilung auf homdor 
parthbiihem Wege. ge 8. 2 Dog. 
4 Egr. or. 12 fr. 
Die Homdrparpie war glindtich in der Behans 
Torg ber gefürkiien Srantbeit and Hat warm dieſe 
Särlft auswärts jedeufaus für Homäopaspen arad Greunte 


Mr. Hemäapasıe Jatert t. Fr 
eilage 


— 





EEE? 


7548. 





2186 
Ediktalladung. 


* een Seller p. det, 
r. » juleht je Bi 

hlemit cditratuet ——— —— 
emhaltsert dem Rönlzt, 
I btägiger Feift wiı 
et den ge,en kıe 
benen Bedtöfkseitf 
welt, une ae 
Dfigielsumalte, 


wire 
feinen kermaligen Unf, 
Lanpreriäte Grhimg binnen 
ter Geflärung ammpeigen, ob 
Darin Heileriden Üsrlente erher \ 
ertlepen edtt von bemielben abfiehen 
ren alte binnen gleidzer Filſt feinem 
h tem Fönlgl, Atveizten Gelperer An 
Münden, die wörbigen Bepelfe var Antreiung des Des 
weilte und zefp, Geyenbenielfes wmitzutbeilen, 


defien nah Umſtuß biefes Terminee fein Ragsabfiany 
angenommen, in Sachen, wie Nechtent, melier werfahe 
ven werben wärbe. 


Mm 4. Depember 1664. 
Konigliches Landgericht Erbing, 


als auder · 


Michel, f. Lantrieter. 
EG. Ne. 2315. cell, Baurr. 
0. Bekanntmachung. 


Der zu Aichach arbürtige und längere Zelt bei tem 
Fonigl. Kanzgerigte Traumfein deſchtfrigt nemefene Str: 


dent R. Poltinger fell als Grlmiral s Iruge eirlih” 


verne umen werben. 


Da Inteh fein terpeitizer Aufeuſhau midt ausger 
milttelr werben Lan, fo ergeht an denfelben Slemit bie 
Wufforberung, ich dei wem Gerlchte feines Auſenthalis⸗ 
Orts zu melden, damit von dert ereignete Nachtleht 
ander gelange und vie mörhlge Meguifinion zu feiner 
VBernehmang geſtellt werde. 

Zugleich wird an alle Gerichts⸗ und Boligribehärten 
Bas gepiemenke Anfschen geſteun, tem ihmen allenfalls 
bekanattu Auſenthalt nes R. Bellingen gefälligſt 
mitihellen zu melen. ' 

Prien, ben 30. Rodemder 1854. 


Königliched Landgericht Prien. 
Der Tönlal. Yanrridter; 
Gr. 738. v. Hörmann. 


7563.92) Befanntmachung. 


Im Wege ver Silisoolfiredung werten am 
Mittwoch den 31. Jannar 1855 
Mittags Ka Uhr 
kun Breitfhmerpa'fhen Wirtbrhanle zu Morbenberg 
najichende Mealitäten dee Edjmeisers Wrichrih Wage 
mann terfelbit tem öffeniligen Berkiuf ansgefeht 
a) Wohnbaus, Meidengebäude uno Heftaum ü. A. 

PLßte. 515 He. Rr. 20, 13.De. 
b) 3 Dig. Sommergärilen . . BIR. 81614. 
e) 15 Dej. Barten. . - . 516. 








® “ 
d) 18 Dez. Apfelbaumader . . 588. 
3 2 * 75 Dry. Telchacer 6676. 
Vu Salbmergen „ 827, 
MD) 1 ünfolerielader 630, 
bh) 2 „ 80 „ Giebensiertelader „ 635. 
) 3. 08 „ GStangader . „ 572, 
x) — u 9. Baitader „806 
De + #1, Scdmieereite- 
Aederiein » De 
— 58. hhrenäderliin . L 
» 1 23 „ Gtraßenader „ 815m 
0) ur ur 76 „ Bannenadır “ 617, 
p) 2» Tür große Wirfe 688 a. 
J —4 Wieo ſleil „ börh. 
ij — 172 Stra henadtrwitſe Bidl. 
9 — u. 8. Wald, oberes 
Säläzleln . „ 588, 
Von BB. Dal, unnd u 591. 


uw) Gemeinbereät, i 
BA Ataluãaten jammiig auf 1750 t. arihäpt wor 
den fin. — Hape Stidin Jahlauge ſahlze Raufelier 
aber mit tem Bemerfen eingeladen » dog ſich undt · 
Kanne Perfonen derch lezale Zeugniſſe üder Zob lunge · 
fähtgtelt anszumeifın haben, und exfolgt ter Verlauf 
nach Mafgate der Brejedr Modelle wem 10. Menbe. 
1837 vorbehaltlicq der Behlmmmungen bit Orp eſetes. 

Die Strichebedlagungta werben im Termint ber 
fan gegeben. 

— T. ven 23. Revbr. 1854, 

Königl. Landgericht Rothenburg a/T. 

Mayer, täuigl. Xanbriäter. 


EM, 1307. &. Gauber, 














She älteren Mötrikehe bes. Dieifums Ferpäng, von 
Dr, Martin v. Deutinger, 3 Übe, [Adn gebunden, 
1850, find gu 6 fl 30 ix. ju oerfaufen. D. ‚Kehr. 


u You Dr. WEL a So 





Schriften von Pa 


© lattet, 





ullle, 
7588, So eben erschien: ”. 
Novelie n 


von 
Paul Heyse, 
Die Biiuden. 
arlın 
La Kühbinta, 


: An Tiberufer 
14 Bogen. 99, sehr eler. geh, M f. ken 


Callieo eleg, geh. 2, 24 hr 


Meleager. 
, Eine Tragödie 
un 
Pau! Hey:ıe 
-Form, geh. 8.1, 12 8 50) 
ei 5 —— 


Intialt: 


be 








Min. 





In Jiesem Sommer erschien : 


Paul EHteyse, 
Herimen Vichkungen, 
Inhalt: Mnrgiıerita Spoleitin , Uriha, Idyllen von 
Sorrear, die Purie. die Brüder, Zichel Angelo, 
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7559, &o ehem If erſchleucn uns Im alen Batı 
kantlungen zu haben, in Rüngen in Walun's Her 
buchbandlung; in ter Einsartif. Anfhalı; ii 
3. 8. Binferiin, E. W Fleifgmann, 64 
Grany, Gb. Katjer, J. 3 Leninee, ii 
Bauer und in ber Rieger'jden Budbanklang: 


Deutſcher Dichterfrühling 
ber neueren und neuecſten Zeit. 
Hernwägegeben von 
9. Sungari. 
Imel Binde. Miniatursttnönane sa Garen 
gebunden mit Gelrfänitt. Kthit. 3. 21 Sp 
R. 6. 30 fr. chein. 
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Die vaterländifchen Gefchichtöbilder für Die Jugend. 
B „Düne Geiichte des Baterlanded nibt es feine Baterlandee 


liebe. * Diefe Worte find gleichſam das Tirelblart jenes Bilderehelus 
in den Arkaten unſers königl. Hofgartens, ber uns bie wichtigſten var 
terländifchen Begebenheiten der legıen ade Jahrbunderte vorführt. Sie 
ſollten au auf bem Stirnblatte eines jeden Geſchichtewerkes eben, 
denn fle ſprechtn den Dauptzwe aus, warum Geſchichte gelthrt werten 
fol — ter da il: Raterlandeliehe. 

Ih glaube wohl nicht, erſt bie Wichtigkeit und Nothwendigkelt 
tiefer Tugend für dem Staatebürger bewelſen zu müſſen; aber daß 
möchte ih jedem Erzleber in das Herz fchreiben, deß mit der Bildung 
berjeiben wie mit jeder anteren, frübe — ikon im Mlter der zarten 
und empfänglichen Kindhelt — begonnen werden fol; auch, daß jede 
Schichte bet Bolfes darauf Anipruch habe, wie and fee Schichte ihre 
Plitten ald Staartbäirger und jede wohl in allen Jahrhunderten ihre 

fzuweiſen bat. 
3 erſt vom Katheder der Hochſchule, au nicht erſt von 
ten Lehrſtühlen ber Latein⸗ und polstehniichen Säulen fol Geſchlchte 
gelefre werden, ſondern auch in der Familie, in der niedern Schule, 
ja auch auf dem Tummelploge des Bolten. 

Breitich muß Me Meibode eine ganz antere fein, wenn bie Gr: 
fhichte dem Knaben, eine anbere, wenn le bem Jüngling ober bem in 
Wiſſenſchaften gebildeten jungen Mann gelehrt werden fol. Schmicr- 
ger mag wohl Lehteres fein, und to koͤnnte man auch das Gegentbeil 
bebanpten. Wenigſtens möchte «6 manchen Gelehrten lediglich ganz 
unmöglich fein, dem Minderjährigen die Geſchichte begreiflih zu erzähe 
len. Gr mei im der Regel fh nicht herabzufliinmen zu ben Mublichen 
Gefühlen, weiö nit anzufnüpfen an dem kindlichen Wiffen, weis nicht 
Mai zu balten für das kindliche Baffen. 

Wenn nun boch nicht jener große Theil tes Volkes, ber nicht 
bößere Unterrihteanflalien bejucht, au geſchloſſen fein ſoll von ber ir» 
ziebung bes Gtaatöhürgers durch die Geſchichte, fo muß man fid bie 
Aufgabe machen, auch bie Jugend ber niedern Schulen im ten Biden 
Hain yaterländiicher Begebenheiten, —— tief hinein — bie In das 

ich t früheften Jahrhunderte zu führen 
— anzugeben, erzählt une bie Geſchichte ſelbſt. 

Zuerſt haben graue Väter dem Kreiſe lauſchender ‚Untel bie Hıl» 
bentbaten ihret Boreltern überliefert.” Hörft bu im unierer Zelt einen 
Aynheren von feinen Kriegezägen, etwa von ben Sohntefeldern Rufe 
lands oder von bem hlurigen am Main over an ber Aube u. tgl. er- 
Ahlen, jo magft bu bad als Mufter jenes Styles hinnehmen, wie jene 
— Birer“ des Alterthums erzählt haben, und alſo auch du er⸗ 
tie ter Zeiten fangen Dichter Me Kelten. — — Das 

A diefer Bejänge gab ter ganzen Menjheit eine neue Gerle, großen 
Männern bie zmeite Unfterblichteit, und entlih der Welt eine andere 
Form, und erbob ganze Nationen aus dem Nange retender Abiere zu 
gefltteren Menden. einige der lehtern über alle andern Menſchen. 

Mus vielem lerne, daß Begeilterung die Seihihte burhweben eruß, 
wie Begeiderung den Helden felbft zu Muth une Abat entflaumte, — 

Johannes von Müller, bejjen Werfen id bie beiten oben ange- 
führten Stellen entnommen babe, hate, wie wir auß feiner Yebendge- 
{bite willen, bie Hauptbegebenbeiten ber ganzen Sämweizergejbichte 

ewußit, ehe er leſen Fonnte. Erin Breßvster barre jie ihn mad Bils 
ae gelehrt. Wer weiß, ob er jener Schweizei · Tacltus geworden 
wäre wenn nit fon iräte bie —* zu ſeiren Voterlande und deſſen 

f& ilder in ibm gemedi worden wäre. 
en — mir welchem Wlüde die Bilber zu dem Kinte ſprechen. 
Das wird wohl feinen Er zie het befremtden; jeder weiß, mit welcher Be⸗ 
glerde, wit welcher Luft dat Kind nad Bildern hafcht, und wie es bei 
jedem Bilde etwas erzähle Er Mi daß das Wort eben durch 

un» Leben erhält. 
© ns re ie eined bedeurungdvellen Winfed ermähnen. 
2%; M; Micrer empfiehlt ſür die Jugend Geſchichten aus ver @es 
ſchichie, nur nicht die Geſchiue jelbf.“ EEE 

Lerne aljo wohl unterjdeiden : Gin zufammentängen er Borirag 
mit Gbronologie, Volitik und kririſcher Borihung durchwebt, wird er · 
folglod an das Ohr teb Kindes bringen, während tie lebtndige Er⸗ 
ihlung einer wirkiien Begebenteit mit offenem, neigen Herzen son 
Im aufgenommen wird, und urzel ſchlagt. tie der Vaterlandoliebe 
noch bis in bie fpäteften Jahre ihre Nahrung reihen. * 

Diefed voraufgefendet will id uutfhauen, was für . ung er 
Jugend und des Voſtes in unjerm — und vorzũglich In un« 

ih jchon geſchede 
Kart — * * Marinillan Lund Mir Eua- 
— a a 
en liegen, ’ 
———— Dieſer erbabene, für Religion und 


, \ Kun und Wilenfduft von Jagend auf begeifterte 
ran oe Shader ji eintut großen Geſchichto bliderbuche 


gewacht. 


Aus Vila Colombella erlieh er ſchon am 29. Mat 1826 den Be— 
febi, die alterıhümlichen Denkmate und geſchlchtlichen Weberrefte zu er» 
balıen. Geine Bafliifa erzählt im einer Meibe gelungener Bilder dem 
Bolle die Ginführung ber rifiichen Beliglon im Baterlande, feine 
Baltellı an dem deutſchen Strome und feine Ruhmesholle auf Genb- 
ling Höben machen tie Lorbeern verbienftseller Deutſchen und Bapern 
bem Bolfe unverwelflid ; die Bilder an Gtraßen und Plägen — bie 
Monumente und Statuen, weile alle feine Schöpfumgen find, erzählen 
tem Bebilteten mie dem Ungebildeten bie Geſchichte feiner Bürften und 
feines Molfes. 

In die Bußflapfen feines welſen Water trat Ge, Mojekät unfer 
jegt regierenter König Mar. Möchte er auch nicht feinem Water, wie 
Alexander dem Vbilippus, zugerufen haben, ibm doch auch etwas zu 
thum übrig zu laſſen, io fand dennoch auch auf dieſem Wege feine Res 
gentenjorge noch ein Feld offen. Auf fein Gebeiß (um nur @ines zu 
erwähnen) wurden ber Jugend bie „Bürfienbilter* gegeben, die durch 
die glädliche Wahl der Fakten wie durch gelungene Darftellung gleid, 
ausgereichner find. 

Aber auch Privaten haben durch aroßartige Unternehmungen in 
ähnlicher Weife ben Baterlande ihre Dienfte gewe iht So liegt vor 
mir eine Geihichte von Bayern in 120 Bildern mit erffärenbem Texte. 
Der Unternehmer, Hr. Thomas Driendl, hat bledurch wirtlich die Mühe 
einiger Jahre und ein nambaftes Kapital barangelegt, ber varerländi« 
ihen Jugend bad Geſchichtabuch feiner Ahnen mit Schmuck und Rei; 
aud zuſtatten, bamit fle basjelbe gerne aufihlage und Tugend und Var 
terlonsöliebe in bemjelben lerne. Der Preis des Werkes iſt zwar im 
Berbäliniffe zu deinem Inbalte fehr gering, dennoch möÖdhte nur ben 
reichern oder vermöglidern Familien ber Ankauf desielben moͤglich fein. 
Es wäre aljo die Reihe an ten Gemeinden fo wie an jedem bemittel- 
ten Jugend» und VBarerlandöfreuns, dem Unternehmer dieſes Geſchichto· 
werkes bie Haud zu bieten und mir ibm ſein Scherflein auf den Altar 
des Barerlandes zu legen. Als Weihnachts- ober Preisgeihent önnte 
auch mirflih der Jugend nicht leicht etwas Baflenvderes gegeben wer · 
den, al& eben genanntes Werk, 

Un dieſes Unternehmen reibt fich ein anderes von Lehrer Kaing 
in Kodel ; nämlid Umſchläge für Schulhefte mit Geichichtöblldern und 
Terten. Mögen ziefeiben auch in ihrer Werbreitung billiger jein und 
unbebeutjamer erfcheinen, fo haben fie dennoch denſtiben Jued mie 
vorgenanntes Werk, und dem Unternehmen wird gemwif Lehrer Kalug 
bedeutende Opfer gebracht haben müfen. Auch bei biejen Werke jeis 
nen Anıbeil zu nebmen, if jedes Bayern Pflicht, dem eine Berheiligung 
wie immer möglich if. 

Zum Schluſſe noch möchte ich erwähnen des „Mändener Jugend» 
freunbes*, eines unterhaltenten Worenblarted, Much tiefer bar fi 
zur Uufgabe gemadt, mit der Jugend die Gefchlchte feines Boltes zu 
turhbläsern, und babei feine feinen Bürger zu zen Denkmälern uns 
Bildern zu geleiten, vie er in Bayerns Hauptflabt und anterwärts im 
Baterlante finder. : 

Und fo mag es benn noch mehr Unterne 
die alle den ſchönen med verfolgen, 
itre Hürften ehren, und ſchone Beiiptele nahabmen zu lehren. Allen 
Bayern aber, die gu berartigen Unternehmen ſowohl mie zur Untere 
Nügung berfelben ihre Hund bieten, möge zur Grmurbigung bie 
nen, mad ein Johannes v. Müller bei jeiner Untritisrede ale Mros 
ſeſſor der Geſchichie in Kaflel geſagt bat: „Im Gtaate, wo dad Gh, 
Thaten zu verrihten, vom Schickſale einigen wenigen Auserwäßlten 
vorbehalten wird, iſt auch ber fein verächtlicher Bürger, welder durıh 
die lebhafte Darftelung alter Tugenden berjelben heiligen Bunder im 
Herzen der Jünglinge unterbälr,* 
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Schifffahrt. 

Ueber die Fortſchritie im Schiffbaue hielt lürzlich Herr Scott 
Ruffel in der mechaniſchen Seknen ber britiſchen Geſell ſchaft zur 
Görterung der Wiffenjchaften zu Liverpool einen Vortrag, in weichem 
nadgemieien wirb, daß tie gropen Verbefierungen ber legten zwanzig 
Jahre hauptfüchlich in Bezug auf Shnelligfeit gemacht worden 
find, uns zwar burh Anerlenaung un Auwendung bes Prinzipes, 
welches bie beiontere Bormation ter Waſſerlinien bes Schiffes betriffe. 

Die alten Schiffe hatten einen runden, abgeflumpften, entenbruft« 
artigen Bug mit einem ſchraͤgen ſchmalen Eriegel. Man kam nun auf 
vie Ice, ein Boot zu bauen, bei dem die Wafjerlinien des Bug mis 
den Wogen ber See jelbfk forreiponbirten, jo daß basjelbe fanft und 
almäglig die Waflertbeilden rennt, melde bann bem in fle eindrin« 
genden Schiffe eine ruhige leichte Durjabrr gewähren, gleichviel ob das 
Schiff durch Dampf ober Segel vorwäris getrieben witd. 


&o hemmt dad Warfer die Fabrt nicht, meil ſich nicht mie bei 
den alten Aumpfen runten Fahrzeugen ein Waſſerſchwall var dem Buge 
antäuft. Wenn fräber ter breitefte Theil eints Schiffes nur anf ein 


bmen biefer Art neben, 
bie Jugend ihr Barerland lichen, 


i it $ nıen Pänge vom Buge entferne war, fa, if er jet tm 
Betialfe un $ 4 a * Spiegel mäßer old dem Buge, fo dan 
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bie Geflalt des Schiffes unter dem 


—— dfefem Drinzipe find die —X — 
a ae an 
Grunde maden * — 
Gin meiteres 
Er u nee 
abet Play machen ſollen, jo muß ih 
den. Man entdedte dab eh teichter vo 
’ 3 je ’ S i 
—— bat Waſſer mit großer 3 pe —— 
irien kurzen Schiffe, ER, aue die 


Bei llpperichi 
verlängert, HH u ———————— —— bat man bie 

i eabfihtigte Schnelligkeit die möthige Ri 
Peg —— ed gibt wohl kein Schiff kürzer als 180 Buß, mi. 

enzlifhe Germellen per Stunde machen ann. Man kann dar 
aud-jeben, mwestalb ein fo großes Ran ann dar⸗ 
große Gäneligtelt entwidelt ‘ Bee Me Mr eg ** 
350 Buß, und muß alſo von alen bißßer gebauten Sanvelsigiffen sie 

t ahrhelt auch tie richtige Form eined Schi 
anfgeiunben unb wieder verloren worten, RR Sn EN Di 

Das alte Londoner Bäbıhboet war jo volkommen nad ben bes 

f&riebenen Pinten fonfruirt, als wenn ed mathematiſch darnach gebaut 
wäre In Indien werden bie Boote genau nah dieſer Form ge+ 
haut, uns fie find im Allgemeinen bie ſchnelſten Boote von der Welt. 
Die kürkiſchen Gaikd haben dielelbe Borm. In Spanien war 
man nach unb nad zu einer nicht ſehr abweichenden Form gekommen, 
und während bes ganzen legten Krieges waren bie fpanlihen Schiffe 
die been. Die Echmuggler, deren Kopf von ber Schnelligkeit ihrer 
Schiffe abhing, fanden ſchnell die bee Form heraus. Die Amerikaner 
baben bei ten Dampfern ein Erperiment vieler Art gemadt. Sie ver- 
längerten ihre Dampfer in ſehr früber Beit fhon, und banen fie jept 
im Algemeinen nad bdiefem Plane und mit ben hohlen Linien, Als 
non plus ultra dieſet Bauart aber läfı dermalen bie orientaltihe Dampf- 
ſchifffahrid geſellſchaft in Anglanb zu Millwell bei London in den Werks 
Aätten von Scott Ruſſſel eln Dampfihifi bauen, welches auf tem 
Berbede 680 Buß, im Kiel 660%, Fuß Tang, im Marimum 80°, Buß 
breit, und 56°, Buß def wird, Geine Kragfäbigfelt wirb 22,000 Ton» 
nen betragen, und daher 22 Mal gröger fein alt diejenige der größten 
Handeltfahrgeuge. Die Wände biefes ungebeuern Schiffe find boppelt, 
fie beleben aus Gijenbleh und find Heide 29 rhein. Zoll von einander 
entfernt, und durch eine Menge kleiner, ber Duere nah gebenber, 
dichter Scheider mit einander verbunten. Das Innere des Schiffs- 
Raumes ift ebenfalls durch 13 der Dauere nach laufende und durch 2 
der Länge nad gehende waflerdichte Scheibewände in verjhiebene Abe 
theilungen geheilt. Diele Konſtruktion, bad fjogenannte Bellenintem, 
Bat den doppelten Vortheil, dad Eindringen des Wafferd in bie Räume 
au Iofalifiren, und ben Wirerfland des Rumpfes gegen Wellenſchlag ır. 
zu erbößen. 

Das Schiff wird ein flarfes ESegelwerk erhalten, um günftige 
Binde benugen zu lönnen. Gein Hauptmotoer wirb aber in einer 
Dampfmafchine von 2600 Bierbefräften beftehen, welche von Dattu. 
Sobn konkruirt wird. Die Dampimafhine wird ſowohl gewöhnliche 
Auderräter an den Geiten bes Schiffes, ald auch eine am Hinteriheile 
angebrachte Schraube treiben. . 

Der Amel der engliſchen Geſellſchaft beim Baue dieſes Niejens 
ſchiſſes, weiches erwa 400,000 Pf. St. koſtet, iſt der, Verſonen und 
Güter zu wohlfelleren Preiſen alt durch die gewöhntichen Dampfpadet- 
boote geichehen kann, zu trandportiren. Auf ibm hoffe mar 5000 Ton» 
men Güter und 500 Paffagiere erier Klaſſe (mozu nod bie übrigen 
Klafien kommen) unterbringen zu fönnen. Da das Fahrzeug in feinen 
Räumen 10,000 Konnen Steinfohlen aufnehmen kann, melde für 38 
und womit Wenigftens 3600 Ser» 
oßne baf der Wind zu Dilfe ger 


werben if. 
J Rlipperieife und J 
—* an binzugejügt werten, baf 
elhed circa 16 Geemeilen die 


Prinzip Eezieht fih auf 


Waferiheilben dem © Ne Länge 


Kiffe bei ſeht fchneller 
mehr Zeit gegeben wer» 


Buglinien 


volle Zage die Dampikrafı liefern, 
meilen zurdgelegt werben können, 
nommen werben müßte, jo glaubt man mit Beihilfe des Segeins, bei 
gänftigen Brijen, mit bem neuen Bafrzeuge nad Auftralien und von 
dort zurüd zu gelangen, ohne In irgend einem «Hafen anhalten und Brenn» 
material eh u wüſſen, aljo bie Fahrt mit einer bis jeht nicht 
erreichten Schnelligkeit zu machen. 

Eadlich erfordert auch ein fo großes 
geringere Anzahl von Bemannung ale Schiffe 


Schiff verhättnißmähig eine 
von geringerer Tragfählgfeit, 


Der Radpi-See und feine Umgebungen, 
v 


P.C.Ienfeits Aare beginnt num bie 
15 Meiten lang am Weſtufer bes Gert, und bart noch über 60 Mel⸗ 
Ten lang an beffen Südrande bingiebt. Es find die perfiihen Land» 
ſchaften Ghllan im Wehen, ein Theil des alten Mediens, und Majen- 
dran im Ofen, ein Xheil bes alten Ghtkanlens. Beide Provinzen And 
bie fruditsarften Perfiens, haben jedoch im Jahre 1830 durch bie Ghos 
lera febr ‚gelliten. Der weſtliche Theil der Landſchaft Ghilan liegt, 
wie Talyfb, am Dftrande des Armenifchen, die perflihe Provinz Niere 
beidfhan befenten Hodlandes,  Diejer hohe Bergrund erhebt ſich 


perfifche Küfle, welche ſich noch 


über 8000 Fuß. 
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send (umer 70° D. 2) N u ia in feinem Gipfer 
Meifung gar 18,000). Diele 833 wer, 
ung und jein i „8, mach jener t ; 
feinem Sürfue — au fliegen, ein A —* 
Teheran. at bie Diefldenz dis perflihen Sqhach ee 

Vom Wehen komm 5 R j 
won Refdht, einen en —* glei amfängkid auf dat Me 
ieiten. Au ter Gpige ber —8 ben zwel Mehrungen von ns 
ulemtid, der beRle Hafen des Ab, in mehr der feine Der Anl 
welde ber frichte Meerbufen mict ——* die Sahige anlegen, 
wurde fon im Jahre 1805 vom den Rufen din 
der aufgegeben. Die Bai aflen eingenommen, aber wir 
* von Eujell nennen bie Gingeh 

. 5. Zobte See; fie bar ſüßen trimkhares W gebornen Murkah, 
Winter mit einer Wisdede, Das Inne in 50h Metal 54 im 
Binte {ums 1a Sefaken, anf ar — zn if wegen Sande 
tie eg baben im Bngeli rine ie ee 
en Sıdrfange und ter Kaviarbereitung beichäftigt, mo * = 
—* DD Dalaın Damı zeit. Gapii kan * he 
—* nahe fingen ber wichtigſten Hantelsfläbte Berflens, wir 

} e aber nur durch mehrere beichmerliche Berapiie i 
Verbindung ſteht. Die Stadt Beide if ohne C ge 
Busım, Mile, meh Zisce. Bi e Gitabelle, selbf ohne 
enger in > Nacht vie Shatalt, ee —“ 734 
on ein und behaupteten 7 1 
Siah om —— fie 6181732, wo ver lidftige Natir 

m Küfenflug Scheri⸗Red betreien i » 
beram und gelangen zum Sandeldort aka. — Re ua ie 
entfernt, deſſen Hafen Meichheri-Sar if, jedoch den Fahrzeugen werk 
Schutz gewähr. Balfruſch bat gegen 15,000 Gansten nt —* 
Bazar, fo groß und glänzend ain Jwahen Im fürdftigen Wirkt 
entlih des 8-6. umſchließt tie Halbinſel Mijanfal abermals eim 
Bucht, im deren Innerm die wichtige verflihe Handeldſtadt MAferatır 
liegt. Afterabad iſt zugleich tie Haupipforte für Rußlaude Handel mlı 
GentralsAAen, und bie Rufen haben auf der Laudzunge vor em Gelf 
eine bewaffnete Baktorei zum Schuge dieied Handels angelegt, unteint 
Abtheilung der Kaſpiſchen Blotte ſtationirt daſelbſt. Der Hafen if 3 
Meilen fang und 2 Meilen breit. Die Waaren geben von Fir neh 
Kbimwa in 19—20 Tagen mit Ramerlen, öftlich Aber Meider nad 
Bokhara und Herar, füdliih auf KRaravınenftraßen nad Yipaban, Ya 
der Näte von Miterabad find im Jahre 1549 Steinfohlenlager tatdtdi 
wor den. 

Sie Däfüle des 8-6. gehört noch 10 Meilen lang bis zur Bil 
Haffın»Kuli zum perfliden Meide, von ba Bid zum 14° m. Br, 4 
Meilen lang, den freien Turfmannen; den Äbrigen nördlichen Theil 
nehmen die Muffen in Anſpruch. In diefen Wohnfigen der alten Rofa 
geten hauft jegt vornehmlich dad friegeriihe und räuberifhe Momaben« 
volf der Turfmannen, bisweilen unrihrig Truchmenen gewann. Sx 
bemohsen das Bund mur fpÄclih und zerfallen in mehrere Stänat 
einige derfelben im ©. find ber perfiichen Hereichaft,ambere im Dtm 
Herrjer von Khiwa, wenige im N. den Rufen unterworien. Dit 
meitten jedoch ſchweifen frei auf biejen Steppen umber und Haben ine 
geldlichen und weltlichen Dberbäupter orer Khand, denen fie aber aud nicht 
immer geborfam find. Daber it an eine bürgerlie Ordnung usltt 
iönen wenig zu denfen, und ben Kuramanen werden fle durch ihre 
täuberifhen Anfälle oft gefägrlich, daher die Zurfmonnenflepben des 
diejen gemieben werben. Vlehzucht iſt ihre Beihäftigung: nur wenig 
treiben Aderbau. Ale find ſehr ungebildet und unmiflend. In tem 
Hauptflamme Somud unsericheidet mar die Aſchetwa. d. & Nientt, 
denem 8 frei flebt, zu geben, mohin fle wollen, alfo Nemaden — 
Zidumur d. &. Aderbauer, gering am Zahl und minder mohihaben? — 
Dgfurbab, d. i. Geefahrende, weiche Sal; und Naphta nach Verftea 
bringen. 

a ——— — — — — — 


Literatur. 

Das illufteirte Sermanngbuch. Fahrten und Abenteuer I Sn 
im Krieg und Brieben, In Mitiheilungen über dal wWiſerl · 
wurdigfle aus der Schiffiabrtöfunde und dem Seeltben. A 
ausgegeben von Major M. v. Barmpdt. Mir 150 faleririen 
Bildern, Schlaßten und Gergemälten. Leipzig. Bad !" 
Dit Spamer 1855. e 

Dad vorliegende Buch bildet den zweiten Band ber queiten Serie 
det „Allufrirten goldenen Kinberbuds”, und der di. Ur 
faffer iſt unſern Leſern bereits vortheilhaft betannt durch 
gabe bed am Ende vorigen Jahres ſchon erſchleneneg I 
Blattern beſprochenen erften Bandes „dad idufrirte Su 
weldhes Grlebuiffe aus bem Golbatenleben Im Kriege uhd 
innerungen zweier branen MWeteranen maderzäßlt,. gebtad) 
haben ‚bie. Neberzeugung, Hop ale Diefen * 
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erfien Bantes find, ben ’jegt erfchlenenen zweite, mit dem Seeweſen 
ſich beihäitigenven Band von demjelben Herrn Berfaffer als eine neue 
willkommene Gabe für ihre lieben Rinder freubig begrüßen werben, 
Wie fehr der Hr. Verfaſſer e8 verliebt, das Inrereffe der jugendlichen 
Gemütber durch aniprehende Erzählungen und Darftelungen zu feſſeln, 
davon bat feine frühere Arbeit das ſprechendſte Zeugniß gegeben, und 
das allgemeine Uriheil in den angeſehenſten Organen der beutichen 
Preffe war darüber einkimmig böchtt anerfennend. Gr hat dadfelbe au 
durch feine jepige Arbeit „das tliufrirte Seemannsbud” 
aufs Neue gerechtfertigt. 

Ia ver Ginleitung zu demſelben ſchickt er allgemeine Betrachtungen 
über Meer und Schifffäahrt voraus, In der erflen von eili Unter 
baltungen ſchildert er dann im angiebender Welje einen jungen Men» 
ſchen, der durch den piöglichen Beſuch feines Tängft tobrgeglaubten On» 
teld Luft bekam, ein Seemann zu merben, mic ibm auf und bavon ging, 
und nad Hamburg Fam, von wo er dann über Gurbaven nah London 
ging. In der zweiten Unterhaltung werben num das Gdiff, 
fein Bau, feine Nusröfung und Ginrihtung nad allen Beziehungen ge» 
ſchlldert. Die dritte Unterhaltung beipricdt die Leuchtthürme, 
und ſchildert die Ankunft in London, den linterichleb zwiſchen Schiff 
und Fabrzeug, den engliiden Schiffävient, die Ravigationdſchule umd 
das Matrofenpreffen; wie ber funge Mann auf dem „Beuerbrand” tie 
erſte Affaire mitmachte, die Schlacht vom Nöufir, die kühne That bed 
Matrofen Biggerald, und endlich wird eim Burger Abrip ver Bebendger 
ſchichte bes holldadiſchen Admitals de Runter gegeben. In der vier- 
ten Unterhaltung lernen wir nach Schilderung bed Lebens und 
ber Disziplin asf engliſchen Krlegoſchiffen, der Strafen (die neunihmwän« 
zige Rape und das Kielbolen), dann der Rıngorbnung auf franzöflihen 
und engliihen Kriegdichiffen, Abmiral Relfon, feine Tapferkeit und 
Frömmigkeit Fennen. Ee folgen Schilderungen bed Bombarbements von 
Kopenhagen, der Schlacht von Trafalgar und von Nelſons Tod und 
feiner Rultblütigkeit, Daran reiht Ad die Schilderung der Galerle der 
englifhen Apmirale in Greenwich Hojpltal, der liniform der engliſchen 
Marine, der Invaliben in Greenwih Hoipital und helles » Gollene, 
Napoleons auf dem Belleropbon, feine Mbjührung nah St. Helena, 
feine® Grabes dajelbä und enblih bed Lorb Armourk und bed unter 
jeinem Kommando bemwerkfteligten Bombarbements von Mlgier. Die 
fünfte Unterhaltung erzählt die Bleinen Freuden und ſchweren 
Leiden unjeres jungen Geemanned , bie Beftlichfelten und Boffenipiele 
beim Bafliren der Linie, die Erdumfeplungen bis auf die meuehle Zeit, 
Goofs Leben, Meiien und Tod, das Poſtamt und die Lebensmittelböble 
auf ber Booby Inſel, die Norkpolerperirion, die Aufiuchung ber nord» 
mweRlihen Durchfahrt, eine verunglüdte Reife nach Außralien, uns end» 
lich den Sleg bri St. Bincenr unter Bir Charles Nıipler. Die ſechſte 
Unterbaltumg verbreiser ſich über Airika unb China, die jicbente 
über die Foriſchritte ber Schifffahrt von ber älteiten bi auf die neuefle 
Beit, die acht e ſchildert eine Reiſe in den Vereinigten Staaten von 
Morbamerifa, die neumte die Marinefksaten und die Erſcheinungen 
bed Meeres, die zgehmte gibt bunte Bliver, umd bie eilfte ſchildert 
bie Oſtſee und bad ſchwarze Meer ald Punkte, die gegenwärtig als 
Kriegtihaupläge vorzugeweiſe die allgemeine Aufmerkiamkeit auf AG 
zieben, den rigaiihen und finnlihen Meerbufen, Riga, Borntolm, Des 
land, Botbland, Deiel, Dagd, Alanssinjeln, Bomarjund, Buhansvärn, 
Guſtav Adolphéaveſte, Smeiborg, Helfingiors, Wibora, Kronſtadt, die Strede 
von Kronftadt nah Gt Peieröburg; dann bad ſchwarze Meer mir Odeffa 
und Gebaftopol, und endlich, mie der altgemordene Seemann feinem 
legten irdifchen Hafen zufteuert, Zum Schluſſe macht derfelbe mit ſel— 
nen Bubörern noch einen Bejuh auf der fransöflihen Oſtſeecflotte, und 
nimmt dann Abſchied von benjelben. 

AA vielen Erzählungen und Shilderungen der Vergangenheit unb 
der Gegenwart mußte der Hr. Berfafer jene Lebensfriſche und Gins 
fachheit aufzubrüden, welche das jugendlihe Gemüth ganz befonbers an« 
sieben, und bie beigegebenen bildiichen Darftelungen, bie einzelnen ge= 
jchilderten Scenen veranſchaulichend, And vollfommen geeignet, bad Et - 
zaͤhlte noch mehr verfländlid zu machen, 

Dad Bu wird fiherlidh, und namentlich durch bie beigegebenen 
Bilder, eine für die Jugend eben jo beirhrende als nühllche Letrüre 
bieten, und auch durch den billigen Vreis (1'/, Thlr. pr. elegant gehef- 
tet, 1'/, Thlr. eleg. cart. und 1’, Thlr. preuß.) der Ankauf dedſelben 
fetr erleichtert werben. “eo 


HabetztiijrWieber. Bin Album zu Ehren bed Belbheren, feiner Pa« 
ladine und jeiner Tapfern. Dargebracht von deutſchen Dichtern 
und herausgegeben unter Mitwirfung von König Ludwig 
von Bapern, Prinz Adalbert: von Bayern, Friedt. Bed, 
Arolph Doerr, 3. 2. Eaglert, N. Hoder, Aler. Kaufmann, 9, v. 
Mahi - Scherl, 3. Mäder, 3. B. Vogl, 3. Bingerle at. durch 
Branz BVoſeph Arolyh Shneidamind. Peinzig Otto 
Spamer Bien. Gerold und Sohn, 1854. XVI und 222 
Seiten. 


Selten wohl If es einem Wanne gelungen, noch bei ſelnem Leben 
eine folche Wlorie der Porfle um fi zu verbreiten, wie Deiterreichs 
lorbeergefiöntem Beldmarihall, der in einem Alter, wo Andere vom 
Schaupiahe abtreten, ſich erſt den töhften Nubu erkämpft, bie Blide 
ver Welt auf ſich gezogen und gleidhzeitig die Verehrung ‚ter Weit ſich 


errungen hat! Mabepfn's Mame wiegt ein Heer auf, Rabehlh's Name 
genügt, um aflenıhalben Begeifterung hervorzurufen. Wie er ben Sieg 
an jeine Ferſe gefeffelt, fo umichwebr ihn die Muſe mit ihrem heiligen 
Bittig und aus allen Landen deuticher Zunge tönt ein Lobgefang ibm, 
ben Heldengreije, ihm, dem Metier nit allein Oeſterteichs, dem Retter 
Deutihlande, dem Sieger Über Li, Verrath und Umſturz! Und felten 
bat die Vorfie einen mwürbigeren Gegenſtand gefunden zur Verhetrlich⸗ 
ung, jelten baben fl fe viele Tugenden in einem Wanne vereint 
gefunden. Bine flurmerprobte Ciche ſteht er ba, feit gemurzelt, uner« 
ſchütterlich, unbeugſam. Dur kie Blätter der Eiche rauicht es von 
gewaltigen Kämpfen und Schladhten aus lang vergangener Belt und 
von gewaltigen Kimpien und Giegen neurfter Zeit, und ber Lorbeer, 
der ih am Fräftigen Stamme emporihlingt, if ein ungerlörbarer, ewig 
grüner, mögen auch Jabrbunderte über ihn hinwegraufchen; und wenn 
längft zermorſcht die Giche, ihr Lorbeer bleibt ewig jung und frijch! 
Bo man die Beflen aller Zeiten und Narlonen nennt, ba wird Da«- 
begfn’s Mıme unter ven Erſten genannt werden! 

Bir find ſonach dem Hru. Deraudgeber bed vorliegenten Werkes 
zu ganz befonderem Danfe verpflichtet für jeine gewig nicht geringe 
Mübe, mit der er fo viel Schönes und Sedlegenes geſammelt. Er hat 
durch dieſe Verherrlichung bes Heldengreifes nur eine Schuld Deutſch- 
lands abgetragen, und zwar in der würdigen Weiſe. Baf alle nım- 
baften beurichen Dichter Ans in den „Rabegfy»Liedern* vertreten, unb 
die Ginmürbigkeit, zur Berberrlihung des Helden beizutragen, bemeift 
auf bat Schlagentfte, wie ſtolz Deutichland auf diefen Mann ifl. Giner 
der erflen deutſchen Büren, König Lubwig von Bayern eröffnet 
den Meigen der beutjchen Dichter mit vier Gedichten, und fein erlauchter 
Sprofe Prinz Apalbert von Bayern, reibe fih Ihm in mür« 
biger Weile an. Die Dritte im Bunbe il abermals eine Prinzeflin des 
Wittelsbacher Königähaufed, die erhabene Kaifermutter, die Crzher⸗ 
zogin Gopbie von Defterreih. Ihnen folgen 61 deutſche Dichter, 
in würdiger Weiſe; daß Defterreich die meiflen Beiträge geliefert, iſt 
leicht erflärlich, doch auch bad übrige Deutjchland, namenılich dad ſübliche, 
bat nicht verfehlt, ein tüchtiges Kontingent friſcher Lieder zu ſtellen. Wir 
baben bier nicht Maum genug, Binzelne anzuführen — mollien wir ge» 
recht fein, müßten wir fle alle nennen, denn einer zeigt ſich würdig des 
Andern, wir müfen beihalb auf dab Buch jelbit verweilen. 

Wohlthuend aber, wie felten, bat ed uns angemurbet, diefen bar» 
monifhen Accord zu vernehmen, ber bier aus ganz; Deutihlanb 
ertönt! Woblthuend für Deutſchland und feinen Helden zugleich; bier 
tönt es nit: „Hie Welf, bie Waiblingen" — Hier tönt ed: „hie 
Deutschland und fein Held!“ Und folde Einftimmigkeit thut wohl und 
ıbar Noch in unferen Tagen! 

Wir alauben faum dat Bu noch ferner empfehlen zu müſſen. Es 
empfiehlt flch im jeder Beziebung felbA! Es ih ein Acht deutſches 
Du, und wir wänfden nur, ba ed recht bald im ben Händen Miller 
wäre! Drud und Ausflsttung find vorzüglich. — * 


GSüldenes Weihnachts ABC von Franz Pocei mit Berdlein 
von J. B. Bach. 1854. Druck und Verlag von Dr. C. Wolf 
et Bohn in Münden. 


Der unermüblihe Kinderfreund und Kinberliebling, welcher feit 
einer Reibe von Jahren fein Weibnadrsfeh vorübergeden läft, ohne 
die zarte Jugend durch ein finniges Geſchenk im Bild und Wort zu 
erfreuen, bat au in dem vorliegenden Meinen Büdlein wieder eine 
Reibe von Perlen für ben kindlichen Sinn ameinanvergereibt, für die 
ibm Kinder und Gitern von Kerzen dankbar fein werten, Niemand 
verſteht e& fo, wie @raf Bocei, zu dem Kinderherzen au ſprechen und 
fih ihre Bafungefraft anzupaffen, und zugleich auch für Meltere eine 
nicht minder bebeutungdvolle Babe zu fpenden. Die Sprüchtein, welche 
bie einzelnen Bilder begleiten, werden in ihrer @infachbeit und brift« 
lihen Geflenung auf ihrerſelts fi Anerfennung zu erringen willen. 
Drud und QAusftattung laffen nichts zu wünjden übrig, und fo mwün« 
{ben wir benn aus vollem Herzen, daß dieſet gülbene UBG jeinen 
Weg in möglihft viele Famillen finden möge! 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 7. Der, Ge. M. ber König Lud« 
mwig haben auf eine an Ihn gerichtete Belleidabe zeugung des Kölner 
Dombauvereines bad folgende Antwortichreiben an S. Um. den Kardi- 
nal»Ergbifchof von Köln richten zu laſſen geruht: „Se. Maj. ber König 
Ludwig von Bayern, zu ſehr beſchäftigt mit Beantwortung von Briefen 
an Alerhörie und vide Berwandte, ertbeilen deühalb mir den Aller- 
böduften Muiırag: Cuer Uminenz Sr. Mafehär berzlihften Dank aus« 
zubrüden für die innigen Mitgefühle bed Beileid, welche der Gentral« 
Dombauverein zu Köin in der an Ge Maj. unterm 29, Dkt, gerichte 
ten Zuſchrift ausgeſprochen. Zuglelch beiehlen mir Se. Majeftär bie 
Bemerkang beiqufügen, dab Alerbödftbieielben von ber Aufrichtigkeit 
tiefer ansgeiprschenen Theilnahme vollkommen überzeugt find. Fehr. 
dv. Jeetze“ — Dieien Beilen war folgende eigenhändige Nachſchrift 
des Rönigs beigefügt: „Des Königs Lupmwig innigen, ja in 
nigften Dank. Köln Kebht feinem Herzen nahe.“ . 

Defterreich. — Eine Wiener Rorreiponsenz vom 4. De br. in 
der. „Ag. Big.” wid wiffen, die Ernennung bed Beldzengmeifters Da- 
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Shafbanfen, 5. De. Die Neglerung bat eine Verordnung zum 
Schup der Tiere erlaffen, weiße man allen geitggebennen Bebörben, 
ber baldigften Nachahmung würdig, empfeblen bar: 1) Iere über« 
mäßige Anfrennung bed Augriehes, fo wie jede robe Behandlung ber 
Thiere iſt verboten, 2) Ablere, einzeln oter in Meiner Unzabl, bürs 
fen nicht durch Hunde geirieben werden. 3) Kälber, Schweine und 
Biegen türen nicht auf jchmerzbafte, gefährliche und robe Weife ger 
bunden und eben io wenig an ten zufammengebuntenen Aüfien getra— 
gen werten. 4) Die aufden Markt gebtachten Kühe müifen zu geböriger 
Seit gemolfen und 5) türfen deren Quter nicht in einen entzündlicen 
Zufarıd verlegt werden. Kälber, Sihmeine, Schafe, Biegen sc. müſſen 
alio in Stehmagen trantportirt werden. Ebenſo if olled Ausheben, 
Fangen und Tödten der Singvögel verboten. Die Bußen fleigen, mir 
Vorbehalt des Mekurjee, von 2 auf 25 Br. ober e8 jegt Gefängniß bie 


4 Tage. (Eis. 9.) 
Franfreich. 

P.C. Der franzöflihen Akademte der Wiſſenſchaften iſt kürzlich Mits 
tbeilung von einer neuen Arfintung gemacht worden, melde zum med 
tat, bem Aufammenftof von Giſenbabnzügen vorzubeugen, Hr, Worin, 
von dem dieſe Hrfintung aufgebt, glaubt damit eım unfehibares Mittel 
auserionnen zu haben, Wagenzüge, die ſich auf berielben Babn begegnen, fei 
es, daß fle einander entgegenfommen oder einander folgen am Aufanı« 
mendeh zu verbintern. Gs fol nämlich die rerktzeitige Warnung, das 
mit die Züge von ven Bofomotivfätrern gebemmi werben tönner, durch 
Peiien ter Lokomotive felbft, die einem amteren Zuge begner, gegeben 
werten, und smar würde dejed Piriien, mittelft tes von bem Grfinzer 
vorgeiegten Planet, durch bie blofe Annäterung eines anteren Auges 
von feibit berrorgebracht werben. Die dad Piriien erzeugende Wirfung 
fol, nad ber angegebenen Berecknung, minteftend ion bei einer (inte 
fernung ven 2 Kilomeier (ungefäbr eine deutſche Mierteimelle) eintre⸗ 
treten, zuweilen fogar, menn die Züne noch 3 Kilometer von einanter 
entfernt find, Wenn alio 4. B. ein Zug unterwegs durch irgend einen 
Anlsfi aufnebelten oder verzögert worden wäre, und ein anderer Bug 
folgte auf derielben Bat, ſo würde, wenn ber legiere von dem er= 
fesen nur noch 2 Klloreter entfernt märe, von ber Lolo motive des 
zuweisen ein Vfeifen aufgeben und der Konbufteur auf bleie Weiſe zeitig 
genug gemsrni jein, um dem Bug hemmen und jede Gefahr eined Zur 
femmeoftoße® vermeiden zu lönnen. Würde ber vorbere Zug nicht an» 
aebalten, jontern nur in langſameren Gang gebracht, je mwürbe das 
Hf.ifen bes nachiolgenden Zuges ſich wieberbolen , wenn berielbe mur 
ned 1 Kılomeier von bem erflen entfernt wöre. Mus der Belt, melde 
gwiiden tem erſten und zmeiren Pfeifen verflofen wäre, mürbe ber 
Kondufteur tes nachfolgenden Zuges die Geſchwindigkeit des vorange- 
benden zu berechnen und danach die Bewegutg feines eigenen Zuged 
gu regeln im Gtanbe fein. Dieſelben Verhältniſſe follen aud flatifin« 
ten, wenn bie Züge fidı entgenenfommen. 

Großbritannien. 

Auf Befehl des engllihen Parlaments iſt elne merfwürbige Arbeit ver= 
öffentlic;t worben über Me Kriegs- und andere Subfidien, melde England 
Sen verfchledenen fremden Stasten feit 1792 bezahlt hat. Der Orfammtbe- 
trag beier Gllfögelber erfiredt ſich auf 64,215,126 Pfund Sterling, ober 
etwas mehr als 1,605,000,000 Frances. Vorbehaltli 3,250 000 Fr,, melde 
im Laufe der 25 legten Jahre ſowohl für die griechliche Anleihe, wie auch 
für die Befefllaungen ver Nirberlande ausgegeben wurden, betrifft De ganze 
Ausgabe den Zeltraum von 1792 bis 1616. Die am flärfften belafleten 
Jabre find 1795 und 1815, das erfiere für 5,725,000 Pf, Stig., dad Ich» 
tere für 10,025,000 Pf. tlg. (ungefähr 250 Miftonen Fres.) Der Theil 
Rußlands in dieſen Subfloien betrug 8,999,932 Pf. Stig. oder 223,898,400 
Fret, woron mehr ald de zwei Drittel (168 Willonen) von 1814 bis 
1516 bezahlt wutden. Die „Times“, welcher wir diefe Elnzelnhelten ent 
lehnen, fügt hinzu, daf von allen Summen, aus denen biefe ungeheure Nude 
gebe beſteht, blos 200,000 Pf. Erlg. (5 Millionen Fred), von 220,000 
SH, St, melde dem Prinzen von Oranien in ben Iabren 1799 um» 1813 
gelighen wurden, und eine gleidhe Summe, welche die Bourbonen im Jahre 
1514 aufgenommen hatten, zurüdgzezahlt worden find, 
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bolten Abſclag bei allen Übrigen Geireidga 
(abe —— — dorhergehenden Martren 
T, Indem fe im ganzen nur 2012 Schäffel betrug, 
um 4 fr., Moggen um 38 fr., Gerfe * 7 kr —* * 
berunter, wonach firb die wahren Mirtelpreife beim Weien auf 294 50, 
beim Rein auf 28 fl. 10 fr, beim Moggen auf 24 fl. 45 te., bei Bere 
auf 18 fl. 48 fr., und beim Haber auf 6 fl. 57 fr. fefeten, Der Erids 
aus dem Sejammiverfauf von 1903 Esifel — 109 Shäffel murten auf · 
gezogen — emizifferie bie Toraljumme von 38,688 fl. 26 fr 
olftein. — Kiel, 4, Der. Die Shraubenlinienigife „Majtr 
lc“ ums „Erefip" haben benie unjern Dajen verlaffen. uber ben 
| Dreidedern „Duke of Wellington“ umd .MRedal George“ Kefinden Äh 
nur noch „Mile“, „Gogue* und „Blenkeim*, alio jün Rinienidifie in 
| unierm Dafen, ferner die Bregaste „Wurpale* und fünf Dampfidift, 
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SE morgigengh 
brachte mir Ara, 
Bing, einem wirken 
Hungen, umgeaditer bir Bei 
eine verbätinigmägig arringe 


melde legiere ab» und zugeben. Der Bulldoag* brachte vor einigen 
Tagen wieder eine Ladung Sclachtochſen. ($. &) 

Preußen. — ** Die I. Kammer bat am G. d, nachtem fie id 
durch Majorttät für legſtimirt und dönftitulta ertlärt hatte, den Büsker 
v. Plaß mir 105 von 116 Stimmen zu Ihrem daſt Ailven Vrüfdentm, 
ten Grafen v. Mittberg mir 99 Stimmen von 114 zum I., un» Dr 
Brögaemann mit 64 von 115 Stimmen zum 11. Bieepröftenten gemäklt, 

Stalien. — 0.C. Eurin, 9. Der. Die „Gampana* ae 
verſichern zu fönnen, bab die Grundzüge eines Schup« und Tropbünt 
niffes zwiſchen Piemont, Branfreid und Englans vereinbart werten far. 

Kom, 29. Nov Dem erfien Bijtoftfongreb am 20. d. M. fin 
wei antere für benielben Zweck geiolgt. An dem legten nahmen Dir 
zu Gute voriger Woche aus weit entlegenen Gegenden, aud ron Hi 
vagatcır und bem Befllante Wirika’® amgefomunenen MWeölsen Teil 
Sowit iſt auf der Synode jedt der katholiſche Gpkilopar oler lat Eatte 
tbeile vertreten. Es Famn nicht mehr die Frage ſein son Annabıt 
rer Nichtannahme des Dogma’s ber unbefledıen Bmpfinguif, ba mas, 
wie ih aus bewährter Duelle erfahre, In der legten Sidung bereiid en 
tie Bormulirung der Ganftiondbule gegangen if. Der Fremtlanat - 
orten, welcher in biefer Sanktion eine glorreihe Huldigung der ih 
beionderd eigenen doftrinelen Tratirionen flehr, bereitet auf dem 55 
pitol, wo dad Genereifapitel leinen Sig bat, große Beierliäitehten für 
den Tag der Entſcheidung vor. Much barı alio weiß man jden jept, 
daß fle qünſtig auffallen wird. (A. 3) 

Niederlande, — Aug bem Daag, 4. De. 9: 
Sigung ber I. Kammer der Generolftiaaten bradıten die Herten bin 
Miepien, Storm, van Gravekende und Aferlafen einen Antrag rin, wel» 
er De Aufbebung ber Acciſe auf Mongen begmedi. (Juden. befne.) 

Rußland. — Gin vom 13. Mosbr. barirted kaiſerliches Del 
befebie die Grritung von fernen zwei Batailonen des eingettellun 
! (indelta), d. b. natienalfinnticen Miliärd, ferner eined fünften sn 
ſechsten Scharfidügenbataillone. 


Börfen: und Huandelönachrichten. 

Fraut furt a M., 7. Des Oeflerteig. öpreg. Metal, 4 
57.  Mamfaltien 10035 Eprop. Lombarbif; » weneitumltdge Mnfeipe ——T 4 
Sißeres 18°%: begerifge 4Y,pror. Obligationen 85',,; Burmigflefin *— 
EB. 124, Wehfelines: Beris 9274; Lonzem 185 Mir Wir 
Lotterie-Malebens-Beofe nen 1664: 77. i rs 

Frankfurt, 6 Dez. (Bolt un Silber.) Nur Leuled'ot 10 8. Lt 
Piftoten D.29 - 30; dit. Preuß, Arietrigst. HR, 59 fr. 10f.; Sek 10 
94. 37 B.; Banb-Dukatın 5. 29 B; 200.,G.9 1 Ads C;: 
Soret 11 M. 36-385 Bol al Deo. 373-745 Spesztte — Bmi 
Hedhaltig Silber 24. 24-28 B.; Prenf. Ihe. IM. 4674-45 I; Pond 
5 1 fl. db. 4, 

Berlin, 8. en Preuß. Staatoſchulbſqelne 83%, @., 83 8 
Deinbener --— B. — © , 

“edlen, 7. Dog. üprep. BA'ı Auen 72%; Beitenieftahdenhtiett 
son 1839 Santeltun ——; Pembememet. üpro), Amdihe ==" 
Morbbafmaftiem 1875. Mepfelfurfe: Aupsbern une 126 „„zZuchend ML 
12.4 u Pünputern — Koß.BottanlıBeofe nen ißäh: PT 

“+ Paris, 8. Des. 4',proj. 95.75; Ipreg 72,60, . 
"London, 6. Dry.  Renfels Spro. 9 Wr ji 
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Bang der Temperatur und des Bufidruded in Bünden. Dezember 1854. 
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Mittlere Urmperater ; GDeltiferer Baromirterlend: 5% 
+12, 315,9. | 


München, 9. Dezember, | Bevolmächtigier, und 7) Johann Reng, 6. Webermelfter; I. als @r- 
Er. Mai. der König haben Sid unterm 5. Dezember 1.30. aller - japmänner die 65. 1) Gg. Sumper, b. Mepgermeifter; 2) Briebr 
guädigk bemogen gefunden, auf die in Aderbönflihrem Staatominiſte- Sauer, b. Buchbindermeiſter und Magiftrartrarh; 3) Rudolph Greve, 


# U 










Bed; au. 








rium bed Innern erledigte Grelle eines Miniterial-Gekreräts mit dem | b. Infrumenrenmader; 4) Ant. Klauſer, Schubmacherimeiſtet von ber 
Range eined Keyierungs» Affefjord dem dermaligen Yandfommiffariatss | Bortadt Bu; 5) Kafpar Schnid, Bucbindermeifter von der Borfladı 
Akınar zu Speyer, Sigmund Wfenfer, zu ernenaen; kann bie erle- | Au; 6) Alois Gampentieder, 5. Schueidermeiſter, und 7) Georg Zel- 
digie Sielle eines IV. ordentlien Beifigers des Wedzinal-Gomires an | ler, b. Loderermeiſter. Die Gewählten haben bie auf fie gefallene Wahl 
der Univerfiiät Grlangen dem orzentlihen Profeſſor ver Ehirurgie dar | bereit angenommen. j 
ſelba, Dr. Raıl Thierj zu Überiragen; umterm 6. Dezember I. 30. KG Rugsburg, 7. Dez Zur Bewerbung um bie durch ben jüngit 
den Akınar Johann Nepomuk Erhrn, v. Shönhueb zum IM. Afiefior | erfolgıen Tod des rechtetundigen Magiftratsrarhes Hrn. Wild, Arölıid 
bes Lanegerichts Kemmarh umd zum IV. Ufefjor dieſes Landgtrichts sen | erierigte Sielle, wurde vom hieigen Stadtmagiſtrat unserm 4. db. dub 
Nechte prattitanten Alois Bram aus Walrmünden zu ernennen. Geeignete öffentlich autgeihrieben. Mit derjelben iR ein Gejammı- 
Se. Moj. der König haben Sich unier dem 25, November I. 34. | gehalt von 1200 fl. verdunden, von melden nad erreigrem Defini« 
allergnädigft bewogen gefunden, den Wiarrer Heinrich Guſtav Ferei- tieum 700 fl. den Gtantes- und 500 fl. den Dienfleögetalt bilden. 
mand Keerl zu mitteidachtteiten von dem Amrtitte der ibm unterm | Geſuche mir den eutſprechenden Seugniffen belegt, fin® innerhalb vier 
12. September d. 3. allergnäcigit verliebenen Pfarrei Ottenhofen, Dr | Worhen einzureichen, woher bemerkt ri, daß ver @erräblte zur Zeit bie 
fansıs Windeheim, auf jein alerunserihänigfies Anfuchen zu enibinden, Meiyizirung ter proteſtaniiſchen Stifinngen zu Übernehmen hat, daher 
und diefe biernach wieder eröffnete Mjarrei sem bisherigen Wiarrer ju | ber prorenamtifhen Konfeffion angehören muf. 
Cichield, Dekauats Nütenbauien, Friedrich Wuhelm Bed zu verleihen; Achafenburg, 6 Dez. Im Boige der mehrrägigen beftigen Re- 
unterm 30. November 1. Jo. als Wırgliever ver in der Gtast Nurn« | gengüffe und des plöpiiden Schmeigens ker in den Gebirgen nament» 
berg befichenden Kirchenverwaltungen machflehende. für bieje Bunktion | li ber Mhön und dem Epeflare angebäuften Schneemaſſen if ber 
gewählten Gemeinneglieder von dort zu bepätigen: 1. für die Knchen- Wain in bedeutendem Steigen. (Aſchaffenb. 3.) 
verwaltung ter proseflantijden Mjarreien innerhalb ber Ningmauern Württemberg. — W.C. Stuttgart, 6. Dezbt. In dem zir 
ter Stabı: 1) den Mrivarler Grup Ktaft Nufjelr, 2) den Eſſigfabti- Berheitunig gelangıen Nebenihaftsbericht bed Räntiiden Hude 
tanten Georg Andreas Heinlein, 3) den Apoihefer Kourab Eigm. | ſchuſſes über feine Mmtsibätigkeit vom 7. Iuni 1853 Hd zum 22, Ne 
Merkel, 4) den Drahifabrilinien Yanl Gprifian Fucdd, 5) vem | vember 1554 if eim Mefkript bes E. Bebeimenrarhe zum Ubtruf ges 
Kaufmann Konrad Wagner, 6) den Glachändier ‚Joh. Andt Heim; | bradt, welches ſich über die vom der Kammer der Mbgeortneten berar 
U. für die protefantijche Kirhenverwaltung ter Vorgadt Wöhro: 1) | ıhene un» angenommene Weikäittortnung in mehreren Punkten miße 
den Grofipiragner Joh Gtorg Kleinlein, 2) den Brinarier Simon | pidigend aut ſpricht und temfelben tater die Genetmigang der Regiete 
Uuernbeimer; Il. für vie prosehansijde Kucenvermalsung Et. Ber | ung verjagt, überhaupt tagegen Ein proche rhut, van die Kammer eilt» 
ter: 1) dem Zitgeleibefiger. Georg Brunner, 2) den Hammermwerfes | feitig md ohne mit der Ayl. Staatsregierung barüber zu fommuniziten 
befiger Georg Holzinger; IV, für bie ıeformire Kirchenverwaltung: | und ihre Genehmigung einsuholen, Anänzerungen triff, die aud bie 
1) den Lichterfabrilanten Karl Balkeijen, 2) den Kaufmann Ber- | Siellung zur Kammer inflairen, Die Nusfielungen bereiten Kaupte 
dinand Gonnermann; V. für die farkelijge Kirhenvermaltung: 1) jäglich die Bedimmungen Linfitlid der geheimen Gigungen und He 
den Kaufmann Johann Baptift Schmidt, 2) ten Kaufmann Kıllan | Meibenfolge ter Beratbungsgegenflänte. Da dies zu Meiteren rdriete 
Daigfuf, 3) den Echneidermeifer Chriſtlan Büder, 4) den Privas } ungen Mnlaf geben wird, jo werten wir weiter auf tie Gade zurld- 
tier Anton v. Shorm; — unterm 1. Dezember 1. 3. zu genehmigen, | kommen, 
daß dad Benefijium zu Hörmennsborf, Loge. Landekut, von dem Bir Naſſau. — Wieſbaden, 5. Dez Geſtern zeigte umfer Sisdt - 
ſchoſe vom Regentburg dem Drieder N.folaus Bedert, Piatter zu rechner Luureroadh dem Würgermeifler cm, das ibm Im ber Grubifaffe 
VPiaibsch, 296. Köpting, verliehen werde, und unter gleichem Datum ; 13,500 fl. fehlten. Auffallend If «0, tab er mit ermiähme, taf fe 
die erledigte protefantiihe I. Biareflele zu Münchberg, Dekanats gleie | ihm vermittelt Einbruch geloflen worden felen. Die eingeleitete 
Gen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Lüuenfein, Defanats Küde ; jufizameliche Unterſuchung wird dab Meitere ergeben. Daß eine fo 
wigeſtadt, Johann Aburm, au verleiten. Ania | große Summe ſich in der Erutikuffe befand, fügt ſich daraus erfiä- 
Se. Mai. der König haben Sich unterm 5. Dezember I. IR. aller- | ıen, daß fie in diefen Tagen an das Haus Berhmatm nah Branf 
guädigk bewogen gejunden, ben Landwehr - Major und Rommantanten } furt a. M, geſchickt werden follıe. Das Grgethif macht bier große 
bed Landwehr Batailond Amberg, Anion v. Nagel, jeiner Biste ent« | Senjatien (Frff. 3.) 
iprechend, vom Kandwehrbienfie zu enikeben und Lie hiedurch fi erle« KR. Sachſen. — Vreeden, 4. Dezbr. Bereits mehrfah if Im 
digende Sielle eined Landwebr-Miajord und Kommandanten des Lande Mennichen Blaͤnttn einer neuen, von en audgegangenen Berr 
wehrbataillond Amberg, dem rehtökunzigen Magiüraicrathe Branz Xaver | fommnung der elefiromennerlichen Telegroptie, verutdge deren gleich ⸗ 
Wiedenhofer bajeldit zu übertragen, zeitig zaiſchen dem gleichen Stationtpunften in entgegengefegter Ride 
u bei mur —— Drabtleltung m... j. ante, * 
Veutſchland wihnung geſcheben. ir find in der Laze berichten zu fönnen, Fü 
J während In vie fäbfljte Tefegrapkenverwaltung mit ter mäbern Prüs 
Bayern. — * München, 8. Dezember. Das Grgebnig der } fung jener Wiener Gnttedin; beiträfiigte, bereite von dem Metaniker 
om 6. d. Bris. fattgefundenen Ergänzungömwahl des biegen Gewerbe» | Haltke zu Berlin, wenn aud auf anderm Wegr, dor zu dem gleichen 
rarhes iR folnenred: 1. als Mitglieder wurden gewäbli die HH.: j Ziele und zwar in vorzugsmelie befrienigender Welie gelangt warten 
1) Iofepb Kog, d. Iaihnerwefer; 2) Anıon Sell, b. Bädermei- ; ift und daß bie infolge tefen Beute zmiltten Dresten und Bitrau mit 
Mer und Bemeinte» Perolmädtigter; 3) An on Jahn, b. Kürjdmer» ; Apparaten des Giabliffements von Gieniend umd Halafe In Berlin an« 
meifter; 4) Eberhard Rang, 6. Fellenhauet ; 5) Ioj. Kopati, b. Eeie gehellien Werfuche gieichzeltiger mwesielieitiger tefegraphifter Korte 
leimeifer; 6) Bıieor, Wiedemann sen, b. Bortenmader und Ormeinde Y jpontenz ald volfommen gelungene zu beachten find, dergeſtalt, daß 
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an den Kaiſer vom Rußland ale- 
Linie, zur Dajmwishenkunft ——— 
felſch, wie aus Folgenden tar —— 
von 1815, wodurch dat fogemaunte Rurjarin 
porirt wurde, bebauprere Ditensurg, daß bi 
Fe rn . feitgejegten Stipulationen we 
alınifje des Baujes | 5 ienkü ü 

—8* — —— — ————— —— a 
und Braunidmeig beielben aufrecht zu balten — —— —— 
Ruhland bat, auf den Wunſch der heinen Regierungen, bie Vergleihöverhant» 
lungen über bie Sireitfrage geleitet. Nachsem jedoch Didenburg dur den 
zu Ente vorigen Jahres mir Breufen abgeſchloffenen KRaufverirag bie 
Bortiepung diejer Berhanzlungen unmöglich gemadh: har, jo fag fig 
Hannover in dem Kalle, ter ruſſiſchen Regierung anzuzeigen, baf es 
die betreffenden Verhandlungen nunmehr auch feinerieiis ald abgebro⸗ 
Sen anjebe. Die Uaterhanblungen, welhe von Hanndeer und Diten« 
burg mir Rußland geführt wurden, liegen aljo fänmılih vor dem 
Abſchluß des Kaufoerirages zwiſchen Divenburg uns Wieußen, und bar 
ben mitdin auch auf dieien gar feinen Bezug. Das if, wie wir von 
ungerrichteier Geite vernehmen, bie wahre Sachlage. 


Frankreich. 

* Darid, 6. Dez. Der „Moniteur” melter aus Bukarefi vom 
4, Desbr.: „Nah Berichten aus Gebaftopol vom 25. Nocbr. haben bie 
inglänser eine durch eine Batterie von neun Kanonen vertheldigie Ner 
bonte genommen, und ſich darin fefigeiegt * — Aus Merico vom 5. 
Monsr. melrer der „Moniteur”, daß der General Santa Unna, Bräfi« 
dent jener Mepublif, in dem Wunſche, dem Kalier einen Beweis bes 
Untgegenfommend und ter Hochachtung zu geben, eine vollfländige 
Amnekie zu Gunflen der ıu Guuhmas fompromittirien umd gefangen 
genommenen Branzsien verfünrer bat, Bie werden ben Händen bes 
fran:öhichen Beichäftsträgers übergeben werden. — Berner melter das 
amtliche Blatt, daß vorgefern der Graf v. Baftic, Adjutant des Minie 
ſters der Marine und der Kolonien, nach dem ſchwarzen Meere abac- 
gangen If als Ueberbringer ber Depeichen der Regierung umd ber Bes 
förderungen, welche ber Kaiſer ber Flotie bewilligt bat. 

“* Der „Dioniteur de Armee“ brungt Nachrichten aus ber Krim, 
datirt vor Gebaftepol vom 18. November: „Sie ale — Sagt er — 
Bef:igen, daß die bis dabin bekannten Mejultare über die Schlacht bei 
Inkermann die erſten Beranfhlagungen bei weitem überfleigen. So bat 
man 5500 rufſiſche Leihen einzelnerweiſe zählen un» beerdigen fünnen 
und der Gejammtverluft tes Beindes an biejem benfwürbigen Tage 
feine fich auf 18—20,000 Mann belaufen zu Haben. Die Rufen 
feinen ihre Antwärfe für den Augenbick geäntert zu haben. Sie hü« 
ben die Brüde von Infermann abgebroden und flud mierer die Höten 
des rechten Afbermafa-Mierd binaufgefliegen, im der Ebene von Balı- 
elava nur die Diviflom Liprandi und ihre Kavallerie laffſend. Werben 
fie abermals einen Angriff verſuchen? Die verbündeten Äruppen find 
zu ihrem Gapfange bereit, um fle, wenn es möglich if, nod) befier ala 
daß erflemal zu trafiiren. Mit ven berraächtlichen Berdärkungen, die 
die fennzöflihe und engliihe Armee erbalsen haben, uns in den Poll» 
tionen, bie fle offupiren, wie man fie jegt befeflige bat, fünnen fie al: 
Ien Truppen Raßlande bie Stirn bieten, um jo mehr, ald über eine 
gewiffe Grenze tinaus die große Zatl die Lage des Beinyed nur nodı 
i&mwieriger maden würde, Das Lund iſt im der That mit im Stand, 
große Armeen zu ernäßten, und die Berproviantirung auf dem Yınde 
wege it ungebeuer ſchwierig, um nicht zu jagen unmdglich. Die ruj« 
Aiche Armee wird weit mehr von ber firengen Jahreszeit zu leiten ha« 
ben ald bie werbünderen Armeen. Die Mannjhaften find nicht durch 
gelte gefhügt, un bie zulegt eingetroffenen find ohne Effekten, da die 
Sorniter im Stich gelaffen wurden und bei dem Korb, dem ber Regen 
auf dem unbebauten Basen verurjacht, die Transporre täglich jmieri« 
ger werben. Abgeſehen von dem Branntwein, ben man ihnen am 
Tage eined Rampjed verabreicht, trinfen ſſe überdies nur das bereité 
fumpfige Waſſer der Tſchernala. Das Feuer der Belagerer und ber 

. Belager'en bauert fort, ohme indep dieſelbe Lebhuftigkeit zu haben. An 
12. Movember Abends, bei Einbruch ber Macht, führte der Plag indeh 
eine augerorbentlihe Ranonade und ein auferortentliched Gewehrfeuer 
ans, deren Veranlaffung man mur ber Befürchtung eines Sturmes zu- 
(reiben konnte. Au diefes aufs Geratbewohl abgehrannte Pulver thut 
und gar feinen Schaden, während ale unfere Schüffe in Bolge des 
Gonveratrend unfered Beuerd treffen. Daher bat man in ber Stabt 
aroße Eile, ein Ende herbeizuführen, wie die Gefangenen und Dejer- 
teure verſlchern. Lmjererfeits zieht man jeroh vor, langfamer und 
fiherer zu geben, Die Flotten haben Kanonen zur Armirung neuer 
Batierien ausgeihiffe. Ca find deren mad Infermann zu errichtet, bie 
gegen bie noch im Hafen befindlichen Schiffe vortrefflihe Mefultate er 
twirfen, @benfaQs hat man Mebouten angelrgt, bie die Woſitlon, mo 
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© Parig, 6. Nos. Die Heuti 
vr Vellang 6 Gef be War dns 
Hey die 3°, Mente, die auf 72.40 berumer dh 
Misuien auf 73, alb tie Sontoner Bas gegangen war, in menigen 
waren. Die Epefulanten in je mit, Danffe eingegangen 
figen Cindruck —— ee erfien umzan« 
zeichnung des Mlianjvertrages gemacht hatte. Eier be —* ne 
Wichtigleit, jel es für hie Bortbauer bed Krieges, du A 
Aelung des Briekens. Ma heute Morgen eingegangenen Briefen aut 
Wien an biefige Banquiers würde Deſterrelch den Berirag defnitin 
rarifiziren, wenn Rugland nit am 2. Januar die Propofitionen ber 
Wermägte angenommen hätte und ben Krieg erklären, wenn es ver 
ben 2. März von St. Peteräburg Nicpıa etlangt hätte, Ueberdies mir 
von allen Seiten verflchert, daß ber Vertrag ein Echup» und Irup 
büntn:k bildet. Die telegraphiich gemeldete Rachticht, 2aß Die Ging 
laͤn der nad Zutuckwerfung eines Ausfaus der Barnlion von Stbaßehe 
fi einer mir 9 Kanonen armirten Mevoute bemädrigten, trug zu des 
fetten Gourjen bei, 

“Aus Coulon vom 3. de. wirb gemeldet: Wir haben bier in dieſen 
Augenblide fünf Repimenter auf dem Kriegöfupe, dann bie Depard son 
zwei Pinienregimentern und verſchledene Mötbeilungen, welde ih kir 
vereinigen, um am Bord ker täglich nah Afrika, Italien und ber Layante 
abgebensen Schiffe Ad zu begeben. Die Mbede if bedeckt non eine 
großen Anzahl Kriege« und Handeläfhiffen, welch leptere von der Her 
gierung zum Transport des Materlals gemierber find, das nıh vım 
Drient abgeht. Im wenigen Tagen wird bieje ganze Mannigafı und 
au dieſes Material in Gere jein, und andere Mannſchaften un ander 
Material werd an ihrer Stelle bier eintreffen. Der „Trideni* von der 
baltiſchen Flotte it im der Midr vom 1. Dezbr. auf ter biefigen Richt 
eingerroffen ; am gleichen Tage traf der Moljorımpfer „Tonnerre* bet 
ein. Die Arbeiter des Arfenald arbeiten Tag und Mar, ſelbſt om ten 
Sonntagen, um bie in Bau oder Ausbeſſerung begriffenen Stife herr 
zufelen, Das Linienſchiff „Gharlemagne* dat dringenden Deishl er 
balten ſogleich von bier nach Marſellle abzugehen, um dort feine Laduag 
von Kriegömaterial zu vervolitändigen. Die Dampfliegitie „Sant“ 
bat gefern 25 Pferde an Bord genommen, ein Bataillon Jäger zu deß 
wird gleidhfals an Bord biejer Fregatte untergebracht werten, Bir 
zehn Fourgond und eine ſehr große Anzahl von Waffenkiden werten 
täglid an Bord ver bier liegenden Fahrzeuge gebracht. — Das Etrau- 
benlinienfhif „St. Lonis“ if im zer in See zu geben, 

en. 

Mabrib, 30. Nov. Hr. Eouie tft geftern hier angefommen; Der 
Pachtes beablhtigt mit bireft mit ibm zu verfehren, er wermeige 
jere perföntie Zufammenfunft und wid wichtige Schriften an bie Bet« 
einigten Staaten nur burch Vermittlung des Don Eneto gelangen lafe 
fen. Dies hat zu unangenehmen Verhandlungen geführ. Gin Anita 
Dienje's in den Gortes, Me admitrativen Fragen vor den poliriiden 
zu entjcheiden, iſt mir 152 gegen 41 Stimmen vermorfen worden. Dat · 
auf wurde ber bekannte mon archiſch⸗dynadiſche Antrag verleſen und DM 
San Miguel mit Wärme unterlüge. As Eyparteto darauf mir lauter 
Stimme riei: Ih billige alles was ber Antrag enıbälr, warf fi Gar 
Miguel dem Siegedherſog in die Arme, wobei die Tribünen und er 
Cortes lebhaft applaubirten. Man rief gleichzeitig bie Königin ur 
Gipartero. Bei namentlicher Abtimmung erflärten fh 208 Derattit 
für und mur 214 gegen bie Propoflsion. Wine telegraphiide Dereidt 
vom 2, Dez. melter, daß die Munizipalmahlen verſchoben mer 
ein Befeg 2a6 Verfahren regelt. 

** Der „Monteur“ bringt Nachrichten aus Madrid von’ Der 
beflärigend, daf die Raumer dem Winikerium mir 146 Grimmen g* 
gen 72 Stimmen ein Verirauensvorum bewilligt bat. Der Sleset 
Serzog und bie andern Miniſter — fagt ber „Moniteug* — treien ihre 
Bunfiionen wieder an. 

Großbritannien. 

“* Wonbon 4. Dez Nah dem folgenten non Lord Rıglım € 

laffenen Tagesbeſehl ſcheint eine Verſtändigung zwiſchen blefem un? um 
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Fürken Mentſchikoff Rattgefunten gu haben, babin, daß alcht wehr auf 
diejenigen geihoffen werbennjol, meldge die Tobiem und Bermwunderen 
vom Schlachtſelde wegnehmen: „Kagesbefebl vom 11. Nov.: Wenn man 
Todie begräbt, it es für bie ju biefem Dienft verwenseien Soldaten 
binreigene, eine jhwarze Babne aufjufleden, auf taf der Feind nicht 
auf fie ſchleße.“ Bürt Mentſchlloff io in Ausdrücken ber Irbbaftehen 
Gnträftung auf die Mitcheilungen Lord Raglans, nonah ein rujf.icdher 
böherer Offizier den Befehl gegeben haben jollte, bie verwunteien Eag 
länder und Brangoien nieserzumaden, geantwortet, und bieje Beſchul⸗ 
bigung als eine Verläumdung erkiärt haben, Dean kündigt bie nabe 
Nüdtchr bed Senerald Sir de Lach Coand und bes Keriogs von Kam+ 
brirge nach England an, Die Geiunpbeit des Prinzen ſcheint tief er» 
ſcüttert zu dein. Nachdem derſelbe in den Kämpfen von Interman 
tie größte Uinerichrodenbeit gezeigt und mitten im milteflen Hanpge- 
menge ſich beiunten, fol ber Andlick den das Schlachtfeld dor, einen 
io tiefen Eindruck auf ıhn gemadpt haben, +ah ed für norhweneig be= 
funden murbe, ihn an Bord eines Kriegeſchiffes der Flotte zu bringen. 
Gine auferortentlihe „London Gazette”, be am Sonnabend 
erikien, bringt eine dd. Balaflava, If. November daririe nach⸗ 
träglihe Depeihe Lord Magland bezüglih der Schlacht von Inkjer» 
man; biefelbe enthaͤlt jeroh bloß die Mımen der un bieiem rubme« 
volen Tag gefallenen und vermunderen Kffzgiere, nebit einer Gnpich- 
lung derer, bie ſich beſonders ausgezeihner baden. Gin amtlicher Ber 
richt vom Admiral Dundas über bie Verlufle ver Flotte durch den gro« 
fen Sturm im Ponrus fehle noch. Mirtlerwelle hat dieies Unglück nur 
ben Gifer zu Sendungen von Vorrärhen aler Art bejeuert. Der „Nep- 
tune*, von 120 Runonen, wirb Ende dieſer Mode abjegein, begleitet 
vom KRriegösampier „Leopard*. Die „Manilla” if von Plymouth ab« 
gegangen. Der „Norman“ mit ber erfien Ladung bölzerner Soldaien« 
bäujer jhmwimme bereit auf hober See, und ber „Kumberland* folgt 
alebald mit einer gweiren Ladung. Uebermorgen wird bie „Magdalena“ 
mit dem 18. Infanterie: Megiment, mir Pierden und Borrärben abge» 
den. Auch die Fregatte „Melampud* iſt mah der Krim beorsert, nub 
zwei der größten Dampfer „Gröjus” und „Guropa*, find von ber Ule- 
gierung zum Transport geuneihet. Auf allen vielen Eh fen, tenen 
fih von Napiers beimfehrenren Fabrzeugen eine beträchtliche Zibl an» 
ichliegen jol, werten Abrbeilungen erfahrener Arbeiter eingeihifft, die 
ber Armee jebr zu Matten lommen werten. Aus den Dods allein fol» 
len 2000 angemworben fein. — Mittlerweile nimmt die Rekeutirung 
überraihenden Fortgang. Ganze Miligregimenter melden fi sür den 
auswärtigen Diend. Zugleich wereifen bie Privarleure in ihrer Vor- 
forge für bie brave Armee. Gr Ders, der große Baus Unternehmer, 
Mitglied des Uaterhauſeé, erbieret fi ter Megierung, von Balaflıva 
bis ind Lager unsin bie Laufgräben eine Ciſenbahn zur leichtern Her⸗ 
beiidyaffung von Geijhäy, Muntrion u. ſ. w. anzulegen, babel feine ei» 
genen Arbeiter zu vermenten un» feinen Gewinn zu nehmen. Der 
Dadrt-Giub fhidı zwei ſchmucke Schneliegler, von denen der eine ſchon 
unterwegs if; fle überbsingen der Armee zu Welnahten ein Geſchenk 
an Witipier (gu welchem Ende die Herzoge v. Marlborough und Ha- 
milton in ibren Barfs Hirſche und Rehböcke maflenhaft haben jdriegen 
laſſen), Weine, Gigarıen, Belzröde, Bücher, koſthare Nesolvers u, f. m, 
Die reihen Mirglieser des Vatr- Klubs gesen zu 500-600 Pi. ©r. 
jenes, um ibren jhmimmenden Chriſtbaum io reich als möglich aufzıe 
fatıen. Bür das meisere muß bie Regierung forgen. Dieſe bat jocben 
einen Aktord zur Uebernabwe von 44,000 VBel:röden, edenjoniel boben 
waſſerdichten Etiefeln, Pelmägen, Gırümpien, Jacken und Hıntllugen 
abgeihloffen; Me jid: in dem nächſten Tagen 48 Kanonen ſchweren 
Kalivere, fie ift auf ven Vorihlag eingesangen, Beichüge aus Schmicte- 
flat wie disber aus Wußeiien anfertigen zn I fien, wodurch eine grö« 
Gere Dauerbarkeit erzielt werten fol; fie ſchich Truppen ſorlel fie ver« 
mag, forgı babei für Reſerven nice bion im Wurterlinde, ſondern auch 
in Indien, laͤht ununterbroden am ten Rınonenbooten und chwimm—- 
enden Barterien (Ile Die Offer) arbeiten — kurz, fie entwickelt jegt 
eine Thärigfeit, bie fie befäbigen dürfte in ten nädflen Tagen mit Gh« 
zen vor der Dppofliion, im Arübjahr mir ihren vor dem Felnd zu 
eriheinen. — Im Monat November find 11 engliſche Negimenter, 
ungerehnet bie Gatden⸗, Artillerie» und Dupriers- Abibellungen, im 
ganzen ungefähr 15,000 Mann Berflärfung nad der Krim abgegan- 
gen. Im Dezember werben 5000 Dann nachfelgen. — Am legten 
Sonntag ward im ber römlich- fattolifhen Er. Baulsfabedrale in 
Dubiin ein feierlihes Todtenamt rür die im der Krim gefallenen 
Soldaten celebrirt, Huf dem Katafalt lag der Helm eines geblieber 
nen f. irifchen Drogonerb. Gegen 100 Ge lie afıliıten ber Beim, 
und ale Diide richteren fi auf den Vriefdler Wheble, Bruder tes an 
der Alına in Erfüllung feiner Bliche gerddreren Weldgeiftlichen. Der 
Lord Biſchof von Bombeh lad bie Fobtenmeffe. 
Der Handels⸗Ausweis des vorigen Monats (bis 5. Nonhr.) zeigt 
im Bergleie mir November 1853 eine Berminderung bes Erports um 
593,159 De. St., gezen Movermber 1852 eine Vermehrung um 
719,202 Pr). St Die Etrodung im Umerifa und Nuftrallen erflärt 
dire Mbnatme zur Benäge. - Die Einfüffe des Krieges find weniger 
klar madzuweiien, In den.erften 10 Monaren-bieied Jahres wurde aus- 
geführt für 73,302,066 Pe. ©r.;.im Zahr 1859: 73,155,755 Div. St, 
‚In: f Tagen wurden 1800 Zeniner Biel, bie nach preur 
Gifgen Häfen beflimmt waren, von den Bolbehörden angebaliın. Ws 


Sure, 


wird jegt ſtreng darauf gefehen, baß fein Biel nad irgendeinem der 
DOfiechäfen verjbiffe wird; meil neanguten Grund zu dem Verd acht hat, 
daß ed dem Beind zugeführt wird, 


Aus Biymourb if die Meldung eingetroffen, daß der herrliche 
Dampfer „Mile* an ber Küfe von Kornwal zu Grunde gegangen if. 
Einzelne Leichname und Gchiffsträmmer werben an bie Küfle zeworfen 
und laffen feinen Zmeifel mehr Über das ShHidjal des Shift und 


feiner Bemannung. 
Dänemarf. 


Hopenhagen, 4. Dez. General v. Kıogb if per Telegraph bie 
ber berufen Wis jege And zwei miniteriele Wıhlen zu Staude ger 
kommen, Binther uno Gondrup. (6. E) 


Rufland und Polen. 


Kalifch, 2. Dez. Ich tbeile ihnen die wichtige Nachricht mit, daß 
ein Theit ces Barte« KRavallerieforps im Königreih Bolen eingerädt 
iſt ums vorläufig zwiſchen der Weichſel und dem Bug Stellung genom«- 
men bat. Der Kommandirende der Barbe-Küraffier-Diviflon, General» 
Lientenant v. Een, har id in Warſchau dem Belsmarihal Paskie- 
wirfb vorgehellt, Die Brigadekommandeure diejer Küraffierdiv fion find 
die Generallieutenants Beiosrazaff und Tumandfi. Die Warselürafiere 
murten vor ihrem in dieiem Sommer erfolgten Ausmarſche in Zard« 
foje-&elo gemufßert und famen Mitte Auguf im Fellin an, und es 
konnte ber Morich diejes ſchweten Eliteforps natürlich nurlangiam vor 
fit geben. Andere Truppentbeile des Barde»-Rasılerieforpd find noch 
auf bem Mariche oder haben Winterquartiere bezogen. — Bine andere 
zuverläffige Nachricht, welche mit den Nachrichten mehrerer Blätter im 
Wiveriprucdhe ftebe, if die, bah noch nicht ale Truppen bes zweiten 
Vaniurin'ſchen Infanterielorp® Bolen verlaffen haben; io fleht unter 
anteren Irunpen das zu biefem Korps gehörende Infanterieregiment 
Moioaodi unser dem Generalmajor Brosfurjafog noch in Lublin, und 
Ben.-Lieut. Libinzoff hat jein Duartier in Krasnoſtaw zwiſchen Lublin 
uns Zamote. — Der ruffiihe Komiul in Brafllien St. R. Zıbielo, if 
aus Rio-Jantiro über Wien, und Baron von Brinfen it aus Iobelst 
in Watſchau angefonmen, Daß Lord Dunfehin, meidger überall in 
Rußland mit Auszeihnung bebandelt worden iſt, über Warſchau und 
Beriin nach England gereift if, tärfıen Se ſchon wiſſen. — Der Ber» 
keht des Feledatarſchalla VBasfiewiiih vorzugsmeile mir Sebaſtopol, Kir 
fcheneſſ. Moskau und St. Peterburg bauert fort. (W. LEld.) 





Börfen- und handelg- Rachrichten, 


Ungsburg, 7. Dry. (5. Auach. Gore. = 5 fl fünneuticher Brreinswährung 
Le. 24’ Akut) Mmierdam 1,6. 82°, 8,2 MR. — B.: Hamburg LE. 72°, 
GEM. 72'748; Wien in 2m @ — DB, 78/8; rt © 
78, ran 0,99 G., 5 98’, Berlin 
Lt 105%, 8; kisılıot. S. —— B,1051,@; Benton I, 5, 9.418, 2 M, 
2.350 3M 03508; Brut &— BD, 118,9, 3M. — ©; Byon 
t. S. 115 8; Mark 6. 116 @; Mall t.S 00, 0,2 — 
2; Gem f, 8. 517, D, 2M — 2; Boermt & 62', @; Beacbig 
6. 617, 2M. — ® (4. 3.) 

YBugsburg, 7. Des. Bager, 3’ ,proc. Oblia. Bi V. — W.; Apr 
HB, BB: Aprogs. Gruntr.-Ablaſf. · Oblig. 90B, -—W; bitte 4',prog. 
BY, BP, — Gea bitte I.Gmifflen — B.; Bitte I, Gmniflen 99,9: bitte IV, 
mitten 100%, 9, — & Banks Mitien IE. Sem. — DB, 704 @.; Bprog. 
öfter. Met.-Dbt. — ©, 4’ ,prop. — ©; württemb, 3" ,proc. OL — B. (U.3.) 

“Paris, 6. Deybr. 4%, pron. 9575 (dass), 95,90 [auf Lieferung Eud⸗ 
Monats), Apre 72.70 (haar), 72.75 (anf Blrferunz Babe Mis.), Rorbahn 
855.— (baar). 860.— (15. Dezbr.), BarieGtrasburı 785 — bear, 790.— 
(18. Dr;.). Span, Iprog. 33°,,@ Goup. ab innere Shui 34',@., M. Gonvert 
—— &, Ball. — Birm. Anl 8650 @ DOM (1844) — WE; (1849) — 
@.; (1851) — Möm, Unt 831, 8, ; Ruf. dt, — ©. 

"London, 5. Dede. Ronfels Aprog, 92, "u; meme 3’i,preg. —. Spam. 
Borg. 3B’,; Re Comer. 18’; Ball. —; Bert. bprej. —; Aprop —; 
Ruf, Spron —, 4 proy· — 

“»Memw:Pjork, 21. Rev Wesfelturfe: Bomben 109°, 110°; Baris 
515, 5.17%,,; Amderbam do", Alt; Bremen 704, %4; Hamburg 37, 37°, 
Branffurt 40°, 41',; Antwersen —. 






















Berantwortliche Redaction: Dr. I. Daller. 3. 3. Bogi. 


Königl. Bof- und Batianal- Cheater. 


Gamflap ten 9. Dejember: Zum Beten ber Armen: „Die Mäuber*, Trauers 


fplel von Eile. 
Pbilbarmonifcher Verein, 


Genntag ten 10. Deyember; „Matinge mueieale* im Easle des Mufeums. 
Umfang 12 Uhr. Gabe mach 1 be.  Gintelttefarten für Mistabonnirte ü 30 fr. 
Äar beim Hausweifter des Tal, Otsond zu haben, 


—X 
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Allgemeiner Anzeiger ” 
Fremben» Anzeige. 7578. [22] Bekanntmachung. 7568. (22) Offene Stellen. kn! 


B. Hof. HH. Mrange, Kaufm. von Mranffurt; 
Sqchramm, fm. von Wiberfele. 

®. Sirſch. Hp. Sceutiug, Raufın. ven Egon; 
Basla, Sutsdefiper und Pasta, Student son Mäilanr. 

Hotel Maulid, HH. Schenfelt, Kaufm. ven 
Augebatg; Moſtart, Afın. von Gobleny; vo. @tabler, 
Fatrifbeiiger von Mürnberg; rtlih, Kaum. von 
Mannheim, 

“i. Eraube, 59. Allngenbeotl, Sim. ven Frank 
furt: Wolf, Kim. ven Bengenterf, 

MB. Areuz. GH. Kauffmann, Kfm, ven Rürdın 
felbbrud ; Teitfchler, Rio. von Lenplird; Kiefel und 
Boltihmitt, Kaufleute ven frankfurt. 

Hötel gurmiä (Leinfelver). SH. Wayır, 
Kim. von Mürnderg; Statler, Rim, ven Ulm, 

Stahudgarten. 99. Wimmer, Karienfabrifant 
von Rürnberg ı Wafgmitins, Apeiheler son Bühen; 
Frau Inn, Pfarrersgatiin von Kaiferelamtern; Räls 
derer, Fabrlitant von Einttgart; Jepler, Maler von 
Säafitaufen ; Henninger, Uprenmader von Munden; 
Sqchwatz, Delonem von Cherlieghelm ; Beiber, Diele 
nem von Grünwald; Gehwein, Hantelam. sen Odet ⸗ 
Raufen; Loreny, Watsbefiper von Ellgau. 





Weihnadhtsgabe für Studirende ! 

7555. Bei BE H Gummi in Ansbach ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
za haben: 


Varia 


Variorum Carmina 


latinis modis aptata 
adjeclis archelypis 
offert 
Henrlieus Stadelmasnn, 
26 Bogen 12mo, elegant brochirt. Pr. fl. 2. 42 kr, 
geb. A, 2. 54 kr. 


Der Herr Verlssser bietet in dieser Sammlung 
den Freunden der rümischen Poesie den seltenen 
Genuss, auserlesene Dichtungen neuerer zumeist 
vuterlöndischer Sänger in einer Sprache zu lesen, 
die Zeile für Zeile an die Blegiker des auprusteischen 
Zeitulters erinnert, Sie werden der Leichtigkeit, 
mit der bier die grössten Schwierigkeiten über- 
wurden und Treue in Ueberirngung der Gedanken 
mit hoetischer Freiheit des Ausdruckes geeinigt wor- 
den, ibre vulle Anerkennung zollen und dem jungen 
Talente, das seine Meisterschaft in der Inteinischen 
Spruche nicht weniger, uls seinen gebildeten Schün- 
beitssinn so rübmlich beurkundet hat, cin freudiges 
Willkommen zurufen. Das elegant ausguslatiete 
Buch dürite sich much besonders als Geschenk oder 
Preisbuch für Gymunsiasien eignen, 


Vorräthig in der Buchhandlung von Christlaın 
HKoilser in München (kesidenestr. Nro. 18), 
und bei E. Huber in Wasserburg. 


Unterrichtd:Gegenitänd üe 
böbere ee? z 


7565. Der Untergeihinele empfchtt Sienelt zur 
Berſinnlichung bei anthropelsgtfcen Bortränen feine 
planifhen, ons Holz, Baplermaffe uns Gype gr 
fertigten Bebrgegenftände, Inebefendere frine ger 
legbaren Präparate über tie Sinnes-Organe 
des Meniden. Ein genaues Verzeihnig fänmtliger 
Eehrgegenflänte wird auf Verlangen abargebın. 

Pose Zeiller, 
fgl. Univerisäns-Metelleur in Münden, 
Cingfirape Me, 30 

Deseleigen empfiehlt derſelbe allen Preunden und 
Ferien im Webirte ter Phresoflsgle feine neu 
bearbeliete phrenelogiihe Büfe aus Caps, an 
ker anf einın Eihte das Gehirn bes gelegt fl. 


Mittwoch den 20. Dejember 1854 
Vormittagd 10 Uhr 
wirb auf tem Rarkhanfe zu Donauwörth verbehattlig 
höherer Gknehmigung tie Lieferung ker nachbegeidineten 
Ghgenfänte an die Wenigftnehmenten zur Berfleizerung 


Bei einrm fol. Lantgerigte in Schwabta Aakt ın5 1 
ein Im Megifraher, Gemeinde: uns Eiftumperrätangs: debtii. 
weſen grůndlich erfahrines umd volfnmmmen ſetives Ans | ur De 
Meieuum nebRl einem gewendten Vrotetoilführer gegen | na 
anftänpige Ponerirung fegleih ober lämgflens his |’ 
gebtacht, als: 1. Januar 1555 bauernde Vrrwentung. € 

700 Zentner Winter Rognenfirch, Srankirte Briefe umter Anlage ter Zeugnife dr daft ı 
200 Klafter ausgeitedneies Mifhlingbrennkolj uns ſetgt bie Erpebitiom tiefes Wlaties. | Yinif 
40 Zentner reines Schmalz (omsgelafene Butter). 7569. Win in ellen rentamılidem Gelgärtmes eitge 
Kalshelm, ten 6. Draemder 1854. 


Königliche Polizeis Gommiffariat ee ee hr 
n * * 











als Dderfgreiber cin Uuterlommen, Gefälige Ofen un 
@. Mr, 1577. Eloomann- beforgt die Grpebition d. DI. sub Chiffre A, B, bei d 
J * * .gr J 
Königlich Bayeriſche Präli) je Marimiliansbahn | 
4 der # 
7501. [3] (Reuitadt : Weißenburg). rigen 
Zur Beftreltung ter Bawfiusgaben ter Pfälziſchen Marimittane- Bahn iſt kle Leiflang einer weiteren Min tier 
zahlung nötbig ziredidtu. | irn 

Unter Deyugmatme auf $. 33 ker Sehungen werten daher bie Herren Veſſhet ter Intrrimefgeine einge | | 

taten, bie yim G. Januar ?. Ss. 

Die Vierte Einzablung von 15 Procent | ger 
mad Atyng dir Zinfen für die ſelder eimgezabisen Berrä;e vom 6. Augun 1854 bis zum 8. Jenuar 1954 Bra 
a4, 9, mie A, 8. 17 Pr, Somit dem Betrag von at 

fl. 71. 43 kr. *) p. Interimdfchein nena 
an einen der nachzenannten Dananieus ber Geſelſchaft dent! 
in Franffurt aM. M. M. v. Mothſchild & Söhne tößi 

in Mannheim EB. S. Ladenburg & Söhne U m 
ober au tie Directorial-Cafja in Lubwigshafen a Mb. zu begabten. | 

Nat $. 3 Lit. a der Gencefflene Uttunde iſt es gefattet, bei diefer, fomie bei jeter folgenten Ginpaklıy N 
den Reſtbetrag der gezeichneten Summa ſegleich gang zu entrichten, wogegen dang bie beirefienten Aetlen- Delt⸗ 
mente nebft Gonpons-Bogen uns Talen verabfelgt werben. | 
Lupmwigshafen, am 1, Dejember 1854. J un 
Die Direktion der königl. bayer. Pfälziſchen Marimiliansbahn, |; 
von Denis. ira 
) Durch ein Berfehen wurde die enamzahlende Summe in ter erfen unb zweiten Bublifatien af er 
fl. 46. 43 fr. ſtatt auf fl. TR. 43 Pr. angegeben. Per 
u ge en en En RE en 
” 7 ur 

Für Bruft: und Huſten-Leidende u 

empfehlen jih ale ſchutll wirtendes und vorzüglich bewährtes Linberungss Mittel, bie and bem beilzerigmei: & 


ſten srgetabiitichen Ingrevlensien bereiteten, von »ielen Hohen Behörden und fo auch 7 von tem aha um 
Königl. Bayeriſchen Minifterium approbirten — di 


dr. HKoch’'schen DIR n 
RRAYTARN-BONBONS |. 
| Diefes wergünlige Fabrikat wird nar In Tänptihen Schachtilu d IB und BE Nr. in an Elm | 


Br Ha He 


bes Ine und Weslanbes serfauft; für München befindet ſich das alleinige Depot beim REN | Bl 
Earl Sallinger, Sentliugergeſſe Nr. 13. 6951. (56) 
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Nachricht für die Herren Brauerei-u. Brennereibefiter. % 


7570. Im tere Habrif ker Unirizeldmeten werten fortwährend Dampfbrennapparate ſeht — 4 
Gonfruftien jur Grzeugung ven Dtanntwein aus alen Gattungen sernebener gelfiiger Ftü giglelſen, nase er 
der Mogänge aus Brauereien, ker Moiſche aus Kartoffeln, Zuderrüden w. f. m. angefertigt und mit Lieſtne me m 


il, 


346 Motten Aufträge anf dergleichen uns zwar gu nachſolgenden Vretſen übernemmen: N 
1 Apparat, welcher 250 Maas Datfce in 10 a 12 Stunden emtgeittgt fl = 8 
1 ” " w .e. m 
1 * 500 ” D} ” ” .“ = | 
N 70 „ . * 
i% © „ : 2 " „ 1000 
1 1300 u E u z „ 1150 
1 = 1700 „ Pr = = „1300 
1 ” 2500 u = ” S rm Ie00 

u. ſ. f. Die Mass = 2 Pers oder nahe zu 2 bayr. Maas. 


Dabel narantiten wir 
a) für ten Aufwand an Bremmmaterlef, 5 
b) für voltäntiae Futgeliigung ter Dale, s 
ec) für gute umd ſelite Brbeit auf 2 Jahre. — die he 
Unfere Apparate gebrauchen am wenläfien Bremamaterial ven allen bis jeht bekannten, finb äuferf , 
jach, lticht und durchaus nefabrlos zu behanteln, uns Basel die Biliafen. 
Wir bitten um geneigte Aufträge, 
Mannheim, is Desember 1854, 





7407.[3$] 


Marfeiller:Senf von ancrfannt befonderer Güte, dad Glas 30 fr., bei 


ne. 
—— are 





2. Butti, Refivenzftraße Ar, 23. , 


nn. ' 
=" Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FM. 
un nn —⏑ —— — 





Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


> 


b 


Beilage zu Mro. 293 der Menen Münchener Zeitung. 


8. Dezember 1864. 





München, 9 Dezember 
Allerböhfle Königiihe Genehmiguna, ben SKofflaat 
Seiner Röniglihen Hobelr des Brinen Xbalbert von Bahern heireffent, 
Seine Majeftaͤt der König baden Sich vermöge allerböchſter Untihiich« 


"> ung vom 6. Der 1. 38. dewogen gefunden, bie von Seiner Könlglichen 


" Hobelt, dem Bringen Adalbert geſchebent Wall zes k. Hauptmanne in 
der Artillerſe, Nubolpb Breiteren von ber Tann, ale Hofmarihal 
gedacht Seiner Königliten Hoheit alerguärigh zu genekmigen. 

Se. Mat. der Aönig baden unterm 25. Noveniber 1, 98, ollergni- 
digt gerubt, ben E. auftrordentlichen Grſandten und bevollmächtigten 
Minlſter am groöberzoalih Bapiiken Hofe und hei ber Schmeigeiicen 
Eidgeno ſſenſchaft, Berbinand Freiberrn von Berger, von bieiem Po 
len abzuberufen, und zu Allerböchſtibrem auferordentlihen Geſandten 
und bevellmäctigten Minifier am Päpfliden Stuble und gleldzeltig 
bei ben Höniglihen Höfen zu Turin und Neapel zu ernennen. 

Sr. Moj. der Konig haben unterm 1, Dezember 1.36. allergnäptaft 
nerubt, tem k. außerorbemtlihen Belanbien- und bevolmädtigeen Mini» 
Her am £ Mreuplihen Hofe, Konrad Breiten von Malzen, feinem 
eigenen allerunterthänigfien Anſuchen entiprechend, zum F. außerorbent« 


lien Geſandten und beveimäctigten Miniſter am großberzoalich Babie | 


fen Hofe und bel ber Schmeizeriichen Bipgenoffenihaft zu ernennen. 

Se. Moj der König haben unter demielben Datum allergnärigf 
arrubı, den k. Miniier-Mefisenten am F. Hofe zu Hannover, Ludwig 
Brofen von Monıgelas, zu Alerböhfibrem außerorbentiiden Ge— 
fanden und bevolmädtigten Minifier am f. Preußiſchen Hofe zu er» 
nennen, unb an beffen Stelle ben in momentaner Dieponisilität arftan= 
benen Marimiltan Pergler, Freihetrn von Pergalas, als Aller⸗ 
högfitren Dinifter-Refidenten am E. Hannoverfchen Hofe zu berufen. 


Der Rabpi See und feine Umgebungen. 
VI. 

Der Balkan-Golf, ber unter dem 40, Grab als feichte But 
in tas Land trim und von ben Ibn umgebenden Weblrgen, bem 5000 
Buß hoben großen Balfın im Norden und dem Meinen im Süben, iti« 
ven Namen bat, iſt und beſonders befbalb Intereffant, weil in ibn böchtl⸗ 
wahrfeinlich vor Altera der Drus oder Amu münbete, welche Ver— 
bindung wir ſchon oben andeuresen. Man kann noch jegt deutlich die 
trei num troden liegenden Beiren ber Mündungserme unterjcheiben. 
Die alten Schrifileller melden dich ausdrädtich, und für bie Bewohner 
son KAbiwa if 20 eine audgemadbıe Bade, Die Brage if nur, wann 
und mie e8 geiheben, bafı ber Oxus jeinen Ubfluß lediglich mach bem 
AraleGee genommen babe, und ob dieß in Molge einer Narurummälz 
ung, ober durch lünſtliche Abbäͤmmung des Sıromd geſchehen fiel. Dat 





Leptere wird in Abima ausbrüdiih bebauptet, indem man bort erzählt, ! 
ter Sultan Mebemer, um bad Band 


daß einer ihrer früheren Khant, 
am rechten Ufer des Amu zu bemäflern, Kanaäle bert gegraben habe, 
durch melde bie linfen Arme verjander und das Waſſer, ber neuen 
Richtung folgend, ſich endlih in den Aral⸗Set ergoffen babe. Schon 
Veter dem Großen wurde angegeben, dan bie Kbiwaer, weil fle bie 
allzu große Nähe bes albereirs mädtigen Mußlants, und namentlich 
tie Binfäde der ruſſlſchen Kojofen fürdteren, den Amu vermiiteli eines 
Dammed in ben MraleGre geleitet hätten. Die meueren Unterjuchuns 
gen, 4. B. der Herren Karelin, Danitewsly ı7., baten den alten Lauf 
bed Drus außer Zweifel geſeht. 

Nördilh von ber Baltın-Bai ift die Schifffahrt mieder gefährlich, 
bad Meer zwar tief, aber der Boben ungleih, und ber Grund fleinig, 
die Küſte von einer Bortfegung red Balfan-Webirges Begleitet. Unter 
43° b. Br. treffen wir auf die enge Pforte, melde den Gingang zur 
Karabogas-Bal, d. i. den Schwarzen Schlund bilder. Wegen die 
fer kaum bemterfbiren Pforte ift dieſer größte Wolf des RG, kefien 
obere Fläche man auf 142 3M. fhägt, ten Guropäern erſt feit 20 
Sahren befannter geworden, und noch If Vieles im Dunkel, 

Was diefen Bolt bauprfählih bemerfenswercb macht, if das hei« 
tige Einfirömen des Waſſers und dem K.S in bemielben nah Oſten; 
denn dleſeh wurbe von benen zur Befläcigung angeführt, welche einen 
unterirdiſchen Möflup bed R-&. behaupteten, und bier ben Schlund 
fanden, Mögefehen bavon, daß wir fden deſſen Unmöglichkeit gezeigt 
baden, fanden auch die Beſucher des See's, daß dieſe Gtrdmung genen 
Diten nicht flärter, fombern ſchwaͤcher wird, ja an ber Offüfe ſelbſt 
gang aufkört; auch läßt ſich die Erſchelnung wobl auf andere Urt er- 
tliren. Dah im diefe Bai der Amu früher gefloffen jet, mie Bande 
behaupten, fand Karslin unwahrſcheintich Naiürlig haben bie Muffen 
an der Karabogas-Bat eine bewaffnete Buftoret angelegt. 

Im Norden der Karabogad- Bal ift die Küͤſte immer unzuweerläffl- 
ser. Die Geſtade beleben aus ſtellen Bellen von Muſcheltkaft, der 
fRelnige Meeresgrund faßt den Anker nit, und nur im ber 8 M. tier 
fen Renterlin-Bal finden bie Bihiffe bei Welwind Zuflucht weiter 
nördlich im ber Mlerander-Bal, ſo genannt nad tem Ands Nirrander 
Beksiwic,, wricher Hier im Jahre 1716 auf Befehl Peters des Großen 
eine Meine Belang gegen Khiwa errichtete, bie aber bald wicher einging. 


Im Norden des Aleranter- Bolfs betreten wir bad ruifliche Geblet. 
In tiefem finsen Äh nur mac wenige Turkmannen, außer dem für 
teilig gehaltenen Sıamm der Ckodja. Im Iinfanae dieſes Jahrbunderté 
no beiaßen tiesen gangen nördlichen Abeil die Turkmannen, und ıries 
ben Biebzucht, Aderban, Gewerbe und — Hantel; ja man verſichert, 
da jährlih gegen 5000 Kamerle Waaren aus Mittel⸗-Aflen, Verſſen 
unb Indien gebracht haben folen, um fe nach Aſtrachan tirlserzue 
ſchaffen. Aber ber Mein ter Khiwert, die räuberiihen Unfälle ber hab- 

! aierigen Kirgiien und Innere Uneinigleit ber Turlatenen zerflörien bier 

| ien Sanbel, und veranfaften fogar die Turkmenen, dad Laud zu dere 
lafien. Statt itrer heiepten das Band die noch viel roberen und ges 
fährlichen Kirgiſen. Deſes rbrfiihe Volt bilder befanntlih JO ra’, 

{ nämlich dle große, ganz ira D,, unter hineflihem Schutz, Me mittlere, 

| ermwad weſtlicher, die fleime im N des Mral»Ger’s, und im W. bis zum 

Ural Bun, und bie Innere zwifchen tem unteren Ural unb der Wolga. 

Die Hier Weohnenden gehören alfo zur Meinen Drba. Sie find zwar 

ben Rufſen enterworien, aber dur ihre Raubſucht ſehr gefährlid; 

fie haben jeger ſeit einiger Beit ruiflihe Hanbeläharken gekapert und 

— run mit dieſen und einigen nach Ihrem Mufter gebauten See- 

tänberei, 
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Tibuſſa. Jahrbuch für 1835. Geramdgegeben von Paul Alops 
Klar, Ef. Krelsrath, Ritter des päpſtlichen St. Gregoriusordens, 
Wltbegründer und Direktor des Verelnes und ber Anſtalt zur Were 
forgung und Beihäftigung erwachfener Blinden in Böhmen, Mithe⸗ 
gründer und Ehrenmitgllede ber Sopbiens Akademie zur Emporbebung 
des klaſſiſchen Befanges und der Muſik, Mitbegründer des Karlsbaber 
Militächefpitals, wirtendem Mitzliche des Privawereines zur Untere 
fügung der Handarmen Prage, Mitgllede der Rarolinentbaler Klein 
finderbewahranftalt, ter Obrrlaufiger Befelfchart der Wiſſenſchaften 
zu Börlig, forrefpondirenden Mitzliebe der deutſchen Gefelfchaft zur 
Erforſchung vaterländifcher Sprache und Alterthümer zu Keipzig, 
Ehremmitgliche des Mufeums Franzlako-Carolinum in Ling und ber 
hiſtoriſch· ſatiſtiſchen Sektion in Mähren. Vlerzehnter Jahr- 
gang. Mit einem geſtochenen Portralte und brei geſtochenen Kun» 
blättern Prag. I. ©. Calve's Buchhandlung in Prag Heim 
rich Hübners Buchhandlung In Lelpılg. 

Auch der Ertrag dei vierschnten Jahrganges ber „Libuffa* iſt ber Bere 
forgungd = und Beiäfttgungsanfalt für errwachjene Blinde, alſo Im ber edel 
ften Abſicht einem höchſt mwohlthätigen Jede gewidmet, was allein ſchon 
hinreichend wäre, bemfelben von vormehereln ſchon alle Spmpathien zu ge 
winnen, abgeſehen von feinem Innern Werthe, der ſich im der wortreffilhen 
Auswahl des Inhaltes ausfpriht. Der Herr Beraußgeber hat biefen Jahre 
gang der „Libuſſa“ Ihrer Majeſtät ber Raiferin Elifabeth von Drfter« 
| rei, gebornen Herzogin in Bayern, bdargebracht, unb jelnen yatrlotijdhen 
} Gefühlen für feine erhabene Monarchie In einem trefflichen Weihgedichte von 
| ihm ſelbſt Worte gegeben. Der Inhalt It eben fo reich als mannigfaltiy, In 
' Gaben der Poeſie und der Profa Bei umb Gerz finden barim gleiche Er» 
! Hebung und Beftieblgung, uud ſolche zu bieten haben die beften Iterarlichen 
N Kräfte Defterteichs, barumter viele Namen, bie auch In ganz Deutſchland 
; einen wohlverdienten guten Rang haben, mılt dem Hrn. Geraudgeber zufams 
wmiengewirtt. Wir brauchen nur die Namen Fricdrich Steinebach, Karl Hugo 
| Rösler, Dr. Franz Theodor Ifdor Proſchko, Ad. Hirfchberg, Dante Mendl, 
} 

) 
| 
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I. Virgil Grohmann, Theobor Bakody, Friedrich Fürſt von Schwarzenberg, 
Ludwig Auguſt Frankl, Ufo Horn, Wiüpeln Kandler, Dr, Wurzbach, Ir 
hann Gabriel Seldl, Karoline Gel, Karl Viktor Gankalıg, Sans, 
Berdinand Siegmund, Ad. Hitſchberg, Wilhelm von Meperich, 
f ſeph Appelt, C. Cerri, Adam Wolf, Theophil Bisting, Siegfried Kapper, 
; Julius Helbig, Johann Hereln, Emil Kuh, Franz Iofepb Schafſet, Etuarb 
' Voforny, Theodor Klein, Dr. 3. von Bogelfteln, Joſeph Bleth und Joſeph 
Bayer zu mennen, bie ſich mit dem Herrn Herausgebet verbunden haben, 
j um ben ſchoͤnen Kranz von Novellen und Gedichten, welche die „Libuffa” 
i für 1355 uns bietet, mit einigen duftenben Blumen ihres Lalentes zu ver- 
ſchoͤnern und zu bereichern. Unter der Rubrif „Baterlänbifde Denfblätter* 
: bieten und zum Schluffe noch: P. U. Labaty eine Blographifche Eflyse des 
in ganz Deutſchland bekannten Dichters Alfred Meißner mit dem geflochenen 
Porträt beffelben; der Here Herausgeber felbft eine höchſt Intereffante Dar 
Rellung ber Karollniſchen goldenen Stiftungebulle der Vrager Univerflät, 
mit einer geſtochenen Anfiht; Dr. Legis-Gluͤckſellg „das Fauft' ſche Haus In 
Prag und die Duellen der Bauflfage in Böhmen, ſammt einen nekromantie 
fen Anbange u. f. w. Der eng und zugemeffene Raum erlaubt und zu 
unfren Bedauern nicht, näßer in Würdlgung bed Finzelnen einzugehen; wir 
müffen und auf die allgemeine Berflherung beichränten, daß bem Leſet und 
namentlich den ſchoͤnern Peferinnen bier mur Gutes geboten wird, unb daß 
niet lelcht ein amdered Taſchenbuch ähnlicher Art fo viele Vorzüge In jo 
vielen Bezlebungen in fi vereinigt, daher bie „Libuffa“ auch ganz vorzugs 
melfe zum fehönften Welhnachta- oder Newjahrsgefchente "4 elgnet. 
und äußere Ausflattung find des Buches in jeber Hinſicht würdig und durch 
Geſchmack und Eieganz ausgejeliänet. i 








afen Wubtuige deg Frommen ktreuzfahrt Geiden ⸗ 
gedlcht ver Belagerung von Alten am Önre ars zmölften Jahr 
hdundertd, ud der einzigen Bandichrift herausgegeben 
tur Briedrid Heinrih von ber Hagen. Leipzig bei 
Brodhaus, 1554. XL. uns 300 ©. 8. 


-d. Der Beift, ber jene Pligerfahrten nach Jeruſalem und bie 
Kreuzüge ind Leben gerufen, ſpiegelt Ah In eimer großen Anzahl von 
altteutihen pen, deren ganze bunte Meike WB. Wackernagel 
(Lit. Geſch. Baſel. 1850. ©. 150 ff.) unter dem bezeichnenden Namen 
ber bogantinifchepaläfinifhen Dichtumgen zuiammenger 
faßt bat. Die frembe glängente Welt, der Orient, warb enterdi, eine 
zauberijbe Berne vol lebhafıglübender Farbenpracht thut fich vor bem 
erftaunien Auge auf, die Mären, melde die Urdbeſchreiber dee Aller- 
shums über bie Bölfer fern im Aflen vorgetragen hatien, gewannen 
ſtiſche Bedeutung, orientaliihe Sagen und byyantiniihe Romane de⸗ 
gleiteten die Wanderer im die Heimarh zurüd, fie ſelbſt aber hatten dort 
in Rumpf un» Liebe und Gefangenfhaft die romanbafteflen Abenteuer 
befanden. Als Beiipiele jener Dichtungen erwähnen mir hier ben 
trieriigen König Orenbel miı bem bi. Nod, ten Rönig Ro 
ther und jenen ritterliben Heraog Ernſt, bie Sage von jenem 
wunterfamen indiſchen Brieffierfönig Johannes, ferner den 1eie 
Ken Sogeneveluß, ver ſich um den heiligen Graal angeichloffen, fer» 
ner ben König Otnit, Hug- und Wolfdbietrich, befonterd aber 
jenes koſtbare Wert, ben Grafen Rudolph, den W. Grimm aus 
den einzeinen Greifen einer zerſchnintenen Handſchriſft zufammengefegt 
und fo befimdglihft vor dem gänzlihen Berfchmwinren gereriet bat. 
Das vorliegente Bericht von ber Rreugfahr: bed Lanbgrafen 
Ludwig von Thüringen hat vorwiegend biflerlihen Grund, und 
ewährt fo ein lebendiges Bild jener Zeit. Der Lanegraf Ladwig, der 
en benannt, in bober Heldengeſtalt, iſt das großarıigfte, babei hei⸗ 
terfie Bild eines kreuzfahrenden Herzogs und Ritters: Ale, vom Kaiſer 
bis zum ärmften Vilger, erfennen ibn als ihren Xrof un» Hort, und 
ante überlegener Hotelt, Weitheit, Gerechtigkeit und Tapferkeit hält er 
aße dort fo mißlich verfammelten Streitkräfte gewaltig zuſammen. Gr 
hat zur @roberung des heiligen Landes und Grabed die Weihe von 
oben, und bimmliiche Erſcheinungen be;eugen ed ihm ; er iſt allein der 
Hochbegnadigte, dem ter ritierlihe heilige Beorg In weiß leuch⸗ 
tender Nüflung mit tem rorken Kreuz im blanfen Schilde, auf wel- 
ßem Mofe (vgl. tarüber J. WE. Wolfe Beiträge zur deut. Mytbol. 
1852. 1 54 ff.) zuerſt olleln, dann wit feiner gleib weißen bimm«- 
Uſchen Heerfhaar, im Serelte gegen vie Unaläubigen fliegen hilft, 
und ihm allein endlih Pas feinem Schilre gleiche Kreuzbanner ale 
Sieged zeichen umd Siegeöpfand zueignet (vgl. Bert. 6995 A, 6969. 
7205 fi. 7482.) 

Ein altes ıtüringifchee Gefhichtbuch kennt auch biefe Siegedfahne bes 
Rantgrafen, ihre Herkunft und dazu ihren entiprehenden Namen Si- 
genbaert; 86 gebenf dabel, daß ber Lindgtaf ben heiligen Georg 
beſenders verebrt, ums ibm eine Kirche au Eiſenach am Marke gebaut bat. 

Dem Landgtaſen zunächſt flrben, in gleicher Heltengeftalt, feine 
Brüder Hermann uns Ronrad, ber Sohmeifter bet beut— 
{den Ritterorbend Un diefen reiten fi die Grosmeifter 
der Sobanntter uns Templer mir Ihrem Rittercher, vornänlich 
ber legte, Walther von Spelten, melder alt fläter Wefährte bes 
Santgrofen mit ibm afein zum Theil die Wunder tes Bl. Georg 
fhauet und verfünter, und ala Templer eben bas Zeichen des ritier- 
Üben Heiligen. dad rotbe Kreuz auf meifem Mantel trägt. Fer 
ner bie beutichen Biſchöfe zugleih ale xanbesfürften mit Miıterger 
folge, ja jeiber Areichar für die ſtreiſende Kirche. wie der Erzbiſchof 
Zurpin und ber bi. Utrich Dann bie Herzoͤge, Grafen, Breiberren und 
Grein aus faſt allen deutſchen Buven, denen fih mannigfılılae Buß 
gänger anreiben, Bogenfhügen, Schleuberer, in und auf den Belager« 
ungorhũrmen Steitende. 

Die Mannigfaltigfelt erhöht, mie fle die Leitung erſchwerte, ber 
doppelt herworireienbe Gegenſaz: zurörderſt unter den Ehriften ſelbſt 
tur bie germanifchen und romanifhen Bölter, melden Ich» 
teren ande bie Streiter des bi. Landes jelber angebörig und zugeſchaart 
finy. Manndzucht, Orbnung, Beborfam, Standmuth find nicht jo bie 
Zugenten ber Wäͤlſchen, mie ber von ihnen bemeideten Dentſchen; und 
ſchon if durch ibr ungebulbiges Drängen zu den Schiffen die ganze 
Unternehmung in Gefahr, ale ter Kaifer und Jakob von Auetnes 
ericheinen. Die alte Linart fehrt aber bald wieder; deſto rübmlicdher 
und erfrenlicher ih, wie ter edle Mister Gillie (Megirine) ih von 
feinen daut von ihm geiholsenen Branzofen Iotjagt und zu tem Lande 
grafen Lält. 

Die Saragemen werben au bier, mie z. ®B. im Nolanbt« 
liebe, als Gögendiener dargeflellt, mit ibrem Mohamed, deſſen Bild 
auf dem Fahnenwagen für ſte Areitet. Sie werden, wenn auch als 
Ghrifienfeinte, doch lelneswegse zu gering ober bloß mafienbaft norge« 
ſtellt. sondern, In furchtbar wechſelndenn Kriege, durch Geſchick und 
@lüd, Ireıen auch auf dieſer Seite beflimuie und bedeurſame Geſtalten 
bervor. — Dieſe geſammten Kriegsmächte bewegen ſich nun In viele 
ſachen Bmweifämpfen, offenen Feldſchlachten,. Hinterhalten und Lieber» 
fälen, worin der rafloje Saladin unerihöpflih il. Zagleich fördern 
und unterbrechen jle bie Belagerung ter Bande und Seefeſtung Atkon, 


Er. 
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mobe: Saladin dit Belagerer felber im weitern Umkrrift wieder ggg, 
gert. Dazu kommen ned bie eigenthümlichen Kämpfe bei ben Siinen 
ber doppelten Belagerung, on und auf ben Belagerungschürmen wir 
ben Mauerbrechern und Mauerbrüden, an berem einem ben here 
felbfithätigen Sanrgrajen ber tbotlicht Steinmurf ırift, 

Die beimgeführten Gebelne des Laadgrafen wurden im Kofe 
Reinbarbäbern, da von den Gebeſnen abgefotrene Flelſch in Gr. 
pern begraben. Hist. Landgrav. &. 395. 

Mir dem Tore bes Yanpgrafen endigt auch das Gebicht, ohnt Hr 
bald darauf erfolgte Broberung Alfons Dean nad meuer, germani. 
fher und romanlicher, Weiſe it das Helten« und Mltergesich:, mieke 
Xragdvie, Leben und Tod bed Helden, in welchem bad höhere Saue 
fal belebt und verklärt if. 

Der Heraudgeber iſt einer ber älteflen Namen, vie fl un 
uniere altveutihe bochberrliche Literatur verdient gemacht haben; tie 
jüngere Generation blidı vornehm und oft mir Geringihägung ſegu 
auf tiefen Mann; deßungeachtet aber wird fein grüner Aranz unge 
i&mälert bleiben, ja im @egenibeile, fich noch mit manchem friiden 
Zweig verſchoͤnern! 





Münchener Bilberbogen. Serausgeaehen und verleat von KR, 
Braun un F. Schneider in Münden Squellpreffen ⸗ 
brad von E RM. Schurich in Münden. 

Die Mlnhener Bilderbogen haben bereitd durch bie früher hason 
erſchlenenen Lieferungen ihren Berrh feftgehelt. Sie haben ein mei: 
über die Grenzen Deutſchlande hinaus, feihft im bie neue Welt aus- 
gedebnies Publitum gefunden, und die allgemeine Anerkennung, bie 
benselben überall zu hell geworben ift und eben in ber fletd aunebe 
menden Verbreitung derſelben ihren beſten Beleg finder, muß für bie 
HG. Herausgeber die beſte Hufmunterung sein, das Unternehmen In 
gleich ſchoͤnet Welle, mie Me es begonnen, forızufegen, Es liegt un 
eben eine neue Rieferung ter „Mündhener BDilberbonen“ um, 
die Mummeın 121 bis 144 einihliehlih umfaffene. Sie reihe ſich in 
früheren in jeder Beziebung würdig an, Wer je mit Grulebung tr 
Kinder Ach ernflich befaßr bat, ber weiß, meld hoben Cinfluß auf be 
geiflige und morallihe Entwickeſung uns Gerambiltung berieiten ja 
quten, Kopf und Herz am reiten Fleckt habenden Menſchen im ihre 
Tbematen aut gemählte und künftleriſch gut außgeführte, auch tem 
Shönheirsfinn zuſagende bildlihe Darflelungen zu Üben vermöge, 
AR dieſen Anforderungen entfpreden die „Mündener Bilterkasm* 
au in biefer neueſten Lieferung im jeder Hinfiht. Die 66. Hrrant 
neber haben mit richtigem Takt es verflanden, nur ſolche Gegeaftieht 
au ihren Dirflelungen zu mäßlen, welche an fld umb ihrer Rıcur nad 
ſchon geeigner find, das kindliche Muge und Gemürh angazjiehen, ya 
ergögen und zu fefleln. Wenn dann noch, wie bier ber Bad, hei der 
Ausführung Fünfleriiher Geſchmack und tedinifche Vollendung mit 
ädrem maturmwlchfigen Humor fih part, bad Rind, ohne «4 zu win, 
mit der Unterhaltung zugleih Lie beſte Nahrung für die Anımidlung 
feined Geſſtes und feines Herzens und Anleitung ger Grärfung feine 
Wilentkrait Ändert, wenn ibm neben bem wahrhaft Braöglihen auf 
noch die Gelegenheit geboren wird, zwiſchen Gutein und Böfem unter 
ſcheiden zu lernen, jo ift Acherlich Aüem entſprochen, was billiger Belit 
verlangt werten fanık Girern, Lehrer und Kinderfreunde Können ſiht · 
lich zu Weihnachtegaben für bie Tieten Meinen nidıs Beſſeres, Geis 
netere und Amelmädigeres wählen, als die „Mündener Bilderbogen.“ 
Bir Mönnen dieſelben dazu mit der vollſten Lieberzeugung auf's Bee 
empfetlen. .. 





Die Schule be Leichnerg. Mir über 300 Abbildungen als Zeid- 
nungeverlagen und zur Beranjhaulihumg. SIuftrirtes Heid 
nenbuch für Gemwerbireibente, jomie für Ale, melde zeichnen 
lernen wollen, insbefonvere aber für Gewerbe- und Gountagd 
ſchulen. Heipzig. Berlag von Dito Gpamer. 4. 2128 
Herausgegeben von Dr. 2. Bergmann. 1555. 


Die Zelchnenkunſt, mie fle in den meiften Fällen gelehrt und de 
trieben wird, beruht zumelſt auf dem Gopiren von Vorlagen. Min rin 
lääliderer Unterricht, warum fo und nicht anders gezeichnet werden 
müfje, wird nur äußerft felten ertheitt, fo bah der Sabler Mid rim 
Mechenſchaft Über dus, was er gezeichnet, zu geben nicht fa Grande If 
Diefem Mangel der Merhore hilft das vorliegende Buch in grüntliätt 
Melje ab. @s baflıt ade Formen auf ihre mathematiſche Bryant 
‘und Entwickſung. Der Schüler lernt das Werden der veiſcerenen 
Formen erfennen und erfaßt die Belege, die benifelben zu Gront⸗ Her 
gen; er iſt nicht mehr ein bloßer Kopik, er fonfiruirt ih Me Beim: 
indem er fie fopirt und »iefe Kenninih der Konftrultion verleitet Ihn: 
wenn er einmal felbfluhärig aufırkıt, die nörkige fihere ums Amenibeht: 
licht Grunvlage, anf der alleim ein tüchtiges. Bortfhrekien.mdalit if. 
Did vorliegende Buch if deshalb: kein. Lehrkud: fürimberz eb FR 
nid: allein. die, Bätigkeit, zu. denten, fondern: nudeln um Bin 
der Autbilbung desfelben voraus Der br, Marfaffer. geht in fein" 
Merkobe lem giam und Aufenmeife zu Werke Die; der gera 
‚ken Binien, Mintel und frammen- Linien pröffnerdrasuiu 
bildungen - bienen zur Erläuterung: und ; 
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geichnung einfacher —2* mit Berger ea Die 
Blumen» und Ornament ng.mit 61 bun ildet den 4. 
Asichnitt, 268 Br andſchaf be mir29 Abbildungen. 
anreibt. Nachdem ber jüler biefen Gtufengang durchzemacht, gebt 
er erfi zu dem Bigurenzeidinen im 6. Abſchnitie über, dem 49 Nbbils 


dungen beigegeben flud, «Hierauf folge im 7. Abſchnitte das. Ehlers 


zeichnen: mir: 10, Abbildungen, und. im 8; die wichtige Kehre von ber 
Berfveltive, welche mit bejonberer Ausführlichkeit behandelt iſt und durch 
60 Abbildungen erläutert wirtde Der 9. Abſchniit emihält die Lehre 
vom Schatten mir 18 Abbildungen Ald Unbang Izu dem Ganzen iſt 


gegeben: 1) Die Hofzineibefunft, nıit 5 Abbildungen; 2)’dier&tahls‘ 


und Kupferfteherfunft, mit 16 Abblieungen; 3) die Lithographie; 4) 
die Giophographle uns Galvanoplaflif, mit 2 Abbildungen. — Wir 
müffen und ded Naumes wegen, ber und Gier gegönnt, begnügen, auf 
diered To intereffante und nüplihe Buch burh Andeutungen und allge 
meine Umriffe,  aufmerfjam gemadt - zu haben, können aber nicht ums 
bin, das ſelbe Allen die ſich mit dem Zeichnen, fel es aus Liebhaberel, 
oder aud Beruf, beidäfiigen, deingendft zu empfehlen. Jeder wird nur 
gute Erfolge von dem Studium desjelben mitbringen. Die Ausflattung 
if.eben io reich, wie neibmadvoll. — * 


Preußen. — Berlin, 6. —* Der Mbg. 9. Vinde Hat in der 
zweiten Kammer, unterflügt von einer Anzahl anderer Mitglieder von 
der Linken, nnter benen jedoch die Namen v, Aueröwalb, v. Patow, 
Wengel und Kühne vermifr werben, einen Antrag auf Abfaffung einer 
Aoreffe an Ge Mal. den König getellt. Unſere Börfe ik jchr günfiig 
geftimmt, und bie newefle Anleihe wird urlt Bar bezahle: (A. 3.) 

De » — Wien, 5 Dei. Am 95:0 beginnt Hier der 
Dur chmarſch der Infanterievipiflon bes fechflen Armerlorps: Die Trips 
ven werben mitteld Bifenbahn beförkert, umb If dem Vernehmen nad 
Krakau ihr Beimmungsort. Auch vom fünften Armtelorpe, derzeit in 
Mailand bifterizt, und nom fiebenien Armeekorps, defien Stab in Be» 
ond ſich beflnder, werben Abikellüngen had dein Norden der Monar« 
hie dirigiert, Um bie numetiſche Macht der in Italien lebenden Trup⸗ 
ven durch Wanen nicht zu verringern, wurde anbefoblen, 
die zurdbfeibenten Korps dürh GWinberufung aller Urlauber auf den 


Kriegefufß at Nebft dem am 2. Dez. zwiſchen Defterreih und 
den Wermälgeen —R Al anzverirag Pam ned ein zweiter 
Bertrag errei und Frankreich zu Stande, der den Fall 


bed Auebruche von Unruben in Irilien während des orientulifchen Krie» 
ges behandelt, Beide Regierungen haben ſich verkinigt, mir alen mög» 
lichen-ibmen zu Gebot ſtehenden Mitteln jedem revoluionären Verſuch 


in Italien ih au widerjegen. Dieſer Bertrag datirt von Mitte Nor 
venber (MB) 


Bern, 5. Dei. Der Nationalrat bat heute Dr. Gaflauir Pfpffer 
zum Pröftventen, Gjer-zjum Wierpräflventen gewählt. 


Gine Pariier Korreſpondenz vom 5, Dezember in der „Allg. Big.” 
bringt folgende Angaben in Betreff des Vertrags vom 2. Der, derem 
Nichtigkeit. wir narhrlich dabingelellt fein laffen:. „Drei Monate hat 
Mußland Zeit, die vier Punfre Frückhaltelos“ anzunehmen, undb- haben 
feine Breunde Zeit, ihr Beites zu thun, „moraliich* einen ſolchen nt» 
ſchluß führen. Nach Ablauf der drei Monate befindet ſich Defler- 
eich nicht ohne weiteres im Kriege mit Nufland, es if nidtıeinumal 
verpflichtet, Rußland dem Krieg zu erklären, obſchon ed fich ziemlid von 
felbſt werMeht,,. dah es alddann gefhieht — der Vertrag Alpulirt nur, 
daß, wenn nah Ablauf der drel Monate Leine befriedigenden Grklärun« 


gen erfolgt find, neue ] Fattzufinden haben, welche dann 

ohne ee — d angenommene Grundlage der vier 

; j icht blos zum Bertragd« jondern auch 

‚maßen. Ich mödhte inpef zwei 
u beb 
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und um fo mehr im Lande verbraucht werben müffen, Aushebungen 
den Landbau ber ggiea ‚Hände beraubt ha unbebaute 
Merfiäken, Be ei fo lange brach 1 der Krieg dauert, 
und man nimmt dm, dag er noch eine Reihe von dauern wird, Um 


den gänzlichen Stillſtand der Fabrifthätigkeit vorzubeugen, Hält bie Megierung 
die Babrifbefiger an, mit dem — wenn ‚fie dabei 
ihr Kapllal zuſehen müſſen. Der Abfag Im Innern wird —5 
und man ſucht daher, jo welt die Koſtſpiellgkelt des Landtran es 

flattet ; Im dem wefllichen Europa einen neuen Markt, auf dem man hiäber 
mar Einkäufer aus Mufland geſehen hatte, Um fi den Aushebungen zu 
entziehen; ı wenden die Erhryflichtigen alle nur möglichen Mittel an; Mer- 
ſtlimmelungen an ben Borberfingern und Defertionen. im Innern durch Heber« 
gang aus eimem Gowsernement in. das andere. Mit Frendlgfeit bringt feine 
D:pfer für den Krieg mur der altruſſiſche Adel, und aud die Gelliichkelt 
bat aus ihrem großen Vermögen viel hergegeben, was durch bie gebrochene 
Steuerkrait des Landes und freinsilige Gaben’ nicht zu beſchaſſen wäre Ruß ⸗ 
ande natürliche Stärke in der Defenfive I unleugbar, aber wenn +8 ſich 
um einen vieljährigen Krieg handelt, uf man doch nach ben Mitteln fragen, 
um die Defenfive fortzuführen. (Belt 


Meueftes, 

Freie Städte. — Frankfurt, 7. Dez. Die für Heute ande 
taumt geweiene Sigung der Bunbesverfammlung, in der bie jchlienlic 
Abſtimmung Über den von den vereinigten Ausibüfen (dem polltiichen 
und. dem Militärausichufe) jormulirten Beihlußentwurf für Annahme 
bes Zufapariifeld vom 26. Nov. zu dem Ghupr und Irupbüntnifser- 
trage vom 20. April erfolgen folkte,- ift ausgefallen, vermuthlich weil 
für ten zunächſt zu faffenden Bundesseichluß in der orienaliichen Aue 
gelegenbeit noch nicht allen Geſandtſchaften bie mafgebenten Yuftrufs 
tionen zugeahngen find. (Bir. DR:) 

Ken; — Berlin, 6: Des Das Königlihe GHoflager wird 
dem Vernehmen nad in diefem Jahre nicht mehr nach Potsdam verlegt 
werben, — Ueber den Gefundkelräzufland Ihrer Mofenät der Kalierkr 
son Rußland ſollen Hier fehr bestübende Nachtichten eingegangen 


fein. (Beit,) 4 
Ruhland, — 0.0. Don jhreibt. und aus Obeſſa vom 26, Nos 
vember, 2 Ur Nahmirtage: So eben;werden 5 Dampfer in Sihtge- 
melret, welche von Dezalow anfegeln, ba ein günftiger Wind. ben Gr- 
brauch ber Dampfkrafı erſpart, Man beiorgt, dag fie bie Blokade ver» 
tünden merden, Die Belefligungen von Ddeifs Mad neuerdings q 
dert worden. Die Arilleriemannihaft wird täglich geübt. Die zur 
Ausarittelung der, Unterihanen neutraler Staaten bierfelbt gehörigen, 
vom der Meglerung zu relutrendenT@erreltevonärhe aufgeſtellie Kom« 
mifflon bat Ihre Urbeiten beendigt. Die Summe bes einzuldfenden 
Getreidenorratbe® erreicht kaum die Höhe von 4,800,000. Silberrubel, 
Man bofft, daß die Auszahlung baldıerfolgen mnde. 7 7 
0.0, Aus Eiraspol. find: Privatbriefe, vom. 26. Non, eingetrofien, 
welche die von ruſſiſcher Seite in Beſſarablen getroffenen Vertheidig⸗ 
ungsanftalten ſchildern. Die Yolämter werden non ber Grenze zurüd, 
tiefer in das Land verlegt, Die Ärariihen Grengmagazine werden gt» 
räumt, die Furten des Bruch beiegt und durch Batterien geihlgt ir. dat. 
Driental. Angele eiten. — Nic den Briefen ber „Trier 
ſtet — aus Monftantınopel vom 27. Nov. wird der Müding teb 
ruffifhen @enerals Liprandi mit feinem Korps von Walsklava bes 
Büllen.un) gingen den Aflürten in der Krim fortwährend Teuppene 
verflärfungen zu. In Konflantincpel, ireffen viele havarirte Schiffe aus 
dem ſchwarzen Meere ein. — Dur einen meiteren Bericht der „XTrie« 
fer Zeitung“ wird die eingetreiene  Beifledfrankbeit des Herzogs von 
Cambridge beftärige, 
0C, Aus Darna, 23. Nov., wird der „Arie. Ztg.* berichten, 
bag an biefem Tage eine Schifftahrbeilung mir 8000 Mann Truppen 
in ‚die Krim abgegangen if. Zwei rürfifche Megimenter folten am 





‚28. November dahin abgehen. 





ersgarienne). — In der.© Korteſponden and. „Dane 
%, 6. Dez,“ vol. Haupiblatt — — einer Anzabl von 
ba ——— Drudichler . geblieben: Gs muß dort 
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Kuf Antringen eines Eppothelpläublgers wirk das 
den Karl unn Diarla Latmer fhen Gärtnerscheleuten 
gehört;e Anmeien H6.Rr. 10 am der Bogenbauferftraße 
dahier nad tem Befllimstungen tes $. 64 tea Hppotb 
Befepes sem 1. Iuli 1822 nad der 6. 9B—101 ber 
Brejehmenelle vom 17. Moprmber 1837 dem äffentlis 
Gen Awengevertauft zum erflen Male unterkelt, und 
eju Zaatfahrt auf 

Bonnerftag den 28. Dezember I, 38, 
Vormittage 10 libe, 
im Gefgäfısgimmer Rre. 3/1, 
bes unterfertigien Gerichts mit dem Wemerfen ander 
raumt, tab temfelben unbelannte Kaufslufige fh im 
DVerfteigerungsisrmine über ihre Zablangsfähiglelt genäs 
send andzumelfen babem, 

Die ſes Anwelen, melden am 4. Tauf, Mis. turde 
faninti auf 23,600 fl. gerichtlich aelhäpt werben, 
mit 20,495 A. Spperbek + Rapltafien — menen ſtdoch 
200 fl, nur eine Anſen ⸗· und Keſſen Kautlen dilden — 
defaftet, mit 4700 fl. der Brantverfiherung einnerleibt 
iM, un fh Im mittelmäßig baullchein Zuflande befindet, 
deſteht ans einem, einihläffle des Grogefgons zwei 
Stedwert hoben Wohngebäude mit Dagmohnungen und 
gemölttem Keller, an weldes fi «ln Ouerandau von 
oleicher Höhe, mit Wohnungen verichen , anfchlieft ; 
dann aus einem ein Stedwerl hohen Waſchhaufe, In 
melden ebenfalls eine Dachwehnang angebradt if, 
ferner ans einem Heitaum mit jwei Dampbrunnen uud 
mehren bötzjernem Hütten, emblid aus einem 3,426Xgm, 
entbaltenzen Brmüs und Wurzgarten, Im melden fh 
ein theils hölzernen, thells gemauertes Wohnhäusgen 
wlt Meinem Bait nfeller, kann anfällehend an biefes 
ein Marhaus mit gut gewölbten Keller fomie mehrere 
Holländer» Räten und Frähberten » Befhlägter befinden, 

Cancel, am 17: Oltober 1854. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München 
linf& ver Jar. 
Der fönigf. Dirchter ; 


Freiherr von Muljer. 
GM. 2335/2594. e. Bonn. 


0795.16) Befanntmachung. 

Der Mülermeiler Johenn Paulus Sqallt von 
ber Reimühle au Serboljbeim, tiesfeitlgen Gerichts, 
gederen ben 24. Mpril 1284, Hat ih vor ungefähr 
18 Jakren vom zu Haufe entfernt, und wird feltbem 

- vermift, 

Auf Antrag der Intereffenten ergeht nunmehr an 
den geradten Johann Paulus S half hiemit die üfs 
fenstih: Aufferterung, fh binnen neum Monas 
tenumd fpätehenda am 30. Zul 1885 um 
fo sezißier Hiererts ſchriſtilce oder perjönfid zu melten, 
ober ven jrinem gegenmärtigem Mufenihaltserte Kennt» 
nöß zu geben, als auberbem berfelbe nach deren tmflufi 
für tobt erklärt, aud fein In circa 1000, beſtehende⸗ 
Vermögen ehne Rantion an vie Bertchtlgten binansger 
geben werden würke, 

Glelägeitig werden tie emalgen ned umbelannten 
Intehaterden des Johann Paulus Shall Hemit auf 
seferkert, fh innerhald res ebigem Termine nm fo 
gewiffer Hierorts gu melten und zu fegitimiren, ale 
außerbem amf biefefbrem feine Müdüicht genommen, und 
bie vorhandene Mafia an die gerichtedekannten Erde⸗ 
prätendenten binansgegeben werben würbe. 

Ufenbeim, 21. Dftober 1654. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
G:R.720 Mösling, Kent. -Berw. 


7320.63: Befanntmachung. 


Der vermwitiwete - Scpneidermeifter Johann Peter 
Hellmann von Ipsbeim and veffen Verlebte, Die 
lediat Toter 96 Shweilvermeiiere Lore Billen 
Rein von Bund, Namens Anng Margareita, haben 
aut Geflärung vom 19, v. Mis die in Ipageim mad 
Bayreuther Groyimpialreät gillendt allgemeine Güter 
semeiufaft unter ſich auspeihloflen, was zur Darnadıe 
ahtang hiermit öfentlih befannt gemaht wirk. 

Dindehetut am 6. Nontmbrr 1854, 


adnigiiches Landgericht Windoheim. 
ER. 1045, Donle, t. Rantriter, s r an 
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einer Anzeiger. 


Belanntmachung. 
Welähleln gegen Mahr pet. deb. 

I Wiege der Hllfsnolfiredung wird das gefautmie 
Grunbzermögen ted Johann Mahr von Mühlhanfen, 
am Montag deu 22. Tanner ?. Is, 
Nahmittoge 1 — 3 ihr, 
tm Wirthahauſe des Job. Etabimtanı von Rühlhauſen 
tem äffemtligen Verlauft nah tem Bekimmungen des 
Brogebgefepes vom Jehtt 1837 SG. 88 — 101 und 

$. 54 des Hupoibelengefehes unterworfen. 
Sitigerumgsluftige werben Heyu mit dem Bemerfen 
geladen, tah tie näßeren Sirichebedlngalſſe vor der 
Bereigerung befannt zemacht werden, und unbefanute 
Stelgerer tur gehörig auszeellie Bermögenszeugnifie 


tem Vorbehalte Ihrer Rechtt dem Komkurdgerläte Ab : 
Hefeen, bepiehuugemelfe bei foldhem einzuzahlen, 

Mad einem zen bem Eduildner zu den Ma ihn 
arbenen Bergelinip belamfen ji Nie Mafteen ui 
8287 fl., währen» das Mftionermögen {a amehchrue 
Arbeltslöhnen 3283 fl. beiträgt, | 

Am erflem Eoiftetage wird zugleich über vie Bu | 
handlung rer Mlıiomalfe um Aufſtelluug rind Rıfı 
kuratore Seſchluß gefaßt, umd werten dit ldrl witiie | 
menten Wäudiger als tem Befhlufe ter Mahıber ir J 
Griäienenen beittetenb erachtet. 

Brüdenau den 1, Deyember- 1084, 
Königliches Landgericht Brüdenan, 
Der köntgl. Bambridter: 
v. Hörmann. 





fd ader thre Sahimmgafäbigtelt amszumelfen haben, Nr, 889. e Strass 
aupertefien fie zur Gtrigerumg midt yagelaffen werten, 
Shäpungeprorefol unk Steuertataßer And täglig 750, Bekanntmachung. 


—— — 28**** 


dahler einzufchen. 
Das Grunderrinbgen felbk beſteht im: 
Lit. A, nem Güteln. 
BL. Mr. 75, Gebäude, Wohnhaus mit Stall, Scheuet, 
Dedofen u. Hefranm mit Brunnen ja 0,14Dey., 
„ 76, Bau, Baum» und Hepfengarten, bann 
Grmeindereht zu einem ganzen Nudanthelle 
am ben mod unvertbeilten Gemeinkebeipungen, 
jefautmen tarlıt auf 800 A., 
„ 480, Bder, das @algenängerlein, 3u0,430;., 
tarlıt auf 125 fL, 
" 849, Ader am Großengrund, zu 1 Tgm. 08D., 
nelhäpt auf 200 A, 
„ 1977, acer im Höfleln zu 1 Tagm., tarirt 
auf 125 7, 
» 1003, Weder im Eihhelz, zu 2 Taw. 16 Dy, 
neläpt auf 150 A, 
„ 8513, Walung in ber Wintersleithen, zu 0,08 
Der, tartrt auf 5 fl. 
Lit, B. Boaljente Gtiäde. 
» 1310, Wider wilden ken Mausgraben und 
Weigeleberg, ju 1 Tagw. 56 Dey., geſchädt 
auf 105 9. 
Lii. C. Geogenannle Bragmenilehen. 
. 1247, Rdır im Grub und Pfennigfein zu 
1 Tgw. 85 Dey., tariıt auf 110 fl, 
= 12475, Uder allen, zu 1 Tag. 63 Desim. 
gelhäpt anf 150 A. 
” 1268, Meder im Teufelsbähfein, zu 0,68 Dry, 
aefhäpt auf 25 fl, 
Hödfatt a / A. ben 12, Revember 1854. 


Königliche Landgericht Hoͤchſtadt a/M. 


Huswanrerung des Wilhelm Meoosmük 
ler von Mieling nad Morkamerita date, 
Büfeim Mocsmüller, Werierjörkri: m 
Birthefohn ans MAidlinz, Caud. ıheol., gebeuk ud 
Merpamerila andjumwanbeın, 
Alenfallüge Rehisanfprüde am tenfchben frh 
innerhalb drei Wochen 
bei Dermeltung ter Nigiberüdägsigung bafier geh 
gu madıen, 
Am 15. November 1854. 
Königliche Landgericht Weilheim, 


ER. 1747. Dent, 


70. Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hltfsnolfleedung wird am 
Samftag den 13. Januar E. 58, 
Vormittags sollbr, 
am Deridtsfige dahter das Anmeien bes Raufmanı 
Emmert zu Maitiſteft öffentlich verfieigen. Das 
felbe beftebt : 
1) aus einem zmeißödigen, an ber Saupfiiraft gr 
legenen Hanfe, 
2) aus einem geräumigen jioeifiöffizen His 


gebäude, 

3) aus einem tinflödigen feinen Hauft, 

4) aus einem Waſchhauſe, 

5) and elmm beim Haufe gelegenen Garn je 
beiläufig "4 Morgen, usb 

6) aus einem zum dauſe gehörigen KBethis | 
Feld im Gonb, | 

Das Ganje ft geihägt auf ILIsfl, un ed an 

Iufhlag ohne Nüdiht auf den Saizuigierit 


— — —— 


der 


Gndres, 1. Lanbrichter. —— 
— — ie weiteren Beringumgen werdea am Zurmiat br 
7571. Bekanntmachung. taunt gemadt werben, un® Gtridäluftige eiagtlates. 


DMarfifteft den 30, Nosember 1854. 


it Markfef 
— 


2277.20) Bekanntmachung . 

Die Drüber Jehann Georg S qo ber ällır ml 
ehenn Greig Shoder jünger wen Elding weidt 
im Jahre 1812 eis Eolbatın bes 1. hazer. 10 del 
Mesiments ben frelbyng gegen Muflanb — 
ben, und ſelt tiefer Zeit vermihi wurben, Jia Ar 
unterm. 19. Februat 1542 zur N Jun 
elterligen Etbthelle ebiktaflter norgelaben mer" ’ 
bafı eine Aumelbung erfolgte, m ut Rn 
zer näditen Berwankien, und ba da are 
Tatung über zehn Jahre werfiriigen \ 
fmmungen des Bamberger 
ifre attenfallfige Desjeudenz 
werten, fih 


binnen ſechs 
von heute an zur Gmpfongnahme 


Der Mautermeifter Iheotor Hergenröter ven 
bier, dieher BansAffordant in Hammelburg, bat ſich 
frelwitig dem Konfureverlahren unterwerfen, 

G6 werben baßer bie gefepfichen Cotttetaze, wäntid: 

1) zur Anmeltung ber Forderungen und beren Nach⸗ 

weifung, fowie zur @elientmahung allenfalls 
ger Worgugsrchte auf 
Mittwoch ben 17. Zanuar ?. 8., 
2) zur Berbringung ven Einteben gegen bie ange 
melbeten Worberungen anf 
Mittwoch den 14. Febr. f. 36,, 
3) jur SAälußperbautlung anf 
Mittwoch den 14. März Pf. 38, 
irmimal Vormittags 8 Uhr, 
babier angefegt,, wezw fämmtlihe defannte amd unbe» 
kannte Mäudiger des Srmeinfhaloers wien Undtohung 
des Rehisnagibelles vorgeladen werden, daß das Nicht- 
etſcheintn am erden Griftstage ven -Musfhluß von ber 
gegenwärtigen Kenfuremaffe , das Ausbleiten am ken 
beiten übrigew Belktsiagen bie Sräflufon mit den am 
folgen verzumehmenben Handlungen jur Bolge Hat. 

Auswärtige Hänbiger haben bis zum erfirn Editze⸗ 
tage Infnuatlonemandatare um fe gemiffer dahler zu 
beiteßen, ala auberbem Die an fie zu erlaffenden Ver ⸗ 
fügungen auf ihre Koßen der Veſt übergeben, und m 

der Auflage als Infnuirt erachtet werden wirben. 7 0.0. 

e „werben ale Diejenigen, welche Irgembi cth |" 7 

mag ven dem Sewe dm Danıen. habım aber... 
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sed Landetpatrons zur Schau außgefedt werben, den Hochaltar ſchmü- 
ten. Der foibare Neliqguienisrein wird aus ber Werkjläte bed ſeht 


Zelegrapbiſche Depefce. | 
geſchicten Goldſchmiedes Böfer bier hervorgehen, im welcher er ſchon 


** Frankfurt, 9. Deibr. 2 Uhr 25 Min. Rahm. Der Ausſchuß⸗ 
Antrag in der orientalifhen Frage ift heute mit allen Stimmen außer 


einer, Die fidy der Abstimmung enthielt, zum Bundrsbefchluffe erhoben werten, | ſeit *inigen Aagen den Kennern zur Beuriheilung vergegeigt wird. 


(Belie. BR) 

Naſſau. — Wiesbaden, 6. Dez An das Kriegekommändo if 

Me Drbre ergangen, die fämmtlihen Rompagnien ver naffauijden Trup- 

Ge. Maj. der König haben Sich unterm 6. Dezember I. 36. aller | pem vor ber Han von je 250 Mann zu 300 zu vermehren, was aljo 

gmädigt bewogen gefunten, bie in Erledigung gefommene orbentlide | wieter auf eventuelle Ariegsereigniffe Beziehung haben bürfte. — In 

reformirte Profeffur ter Theologie extra facultatem an ber E Univer- | Bolge der vorläufigen amılihen Unterfuhung wurte der bitherige es 

Rıät Grlangen in proviforifger Eigenſchaft nem orbentlichen Profeflor | meinzerechner, deſſen Kaffendefelt von 13,500 fl. ich Ihnen bereits bes 

der Theologie in Dale Dr. Gerzog zu übertragen. richtet habe, geſtern Abend in das Iußlzamisgefängnig gebracht. Noch 

Se. Maj. der Aönig haben Aderböhä&ib unterm 1. Dezember | au 20. Nov. ſand eine Kaflenvifticarion die Kaffe in Drtmung ; jpäter 

1. 36. bewogen gefunten, dem Brigadier Mlotd Wenshofer der Gen» | jofl er mic einem Mainzer in Bapier Geihäften gemacht haben und 

barmerie-Rowpagmie von Oberbayern, wegen feiner neuerlich bemäbr- | Diejer eniflohen fein. In der Sıabıfafle waren allein 6000 fl. in Secht · 

ten outgezeihmeren Leiflungen im Interefie der öffentlichen Sicerbeit, | häghern zum Anfauf von Karioffein für die Memen. (Be. F) 

Matt bes temjelben alerbulbre@t bereiit früher verliehenen Ribernen, Pom Kifeiu, 6. Dei. Die neurhen Briefe and tem halländiſchen 

nunmehr bat gelbene Ehrenzeichen des BerdienſteOrdens ter Buperi« | Hundeitpiägen meiden, daß auf die Nachticht von bem jwilden Defler 

ſchen Krone allergnätigft zu verleiben. rei und ten Wetmäcdten abgefblofienen Auianz-Trakıas Pie Breife der 

Brüdte einen nımbafıen Abjhlag erfahren haben, u 5 daß 

man dieſes Ereigniß als ein ſebr glüdlidies berrachtet. (Gobl. 3.) 

Deutfchland. chf. Herzogthümer. — Gotha, 6. Dezbr. Der bieige 

Bayern. — ** München, 9. Dez. Das geſtern erfhienene „Rreld- | Bandiag bar Ad in der beurigen Sitzung für bie Wirsereinführung ber 

Amtöblatt* von Oberbayern Mr. 67 veröffentlicgt die Namen jene Kandwisthe | Lodedfirafe, deren Aufbebung durch unfer neues Giraigeiegbuh ange 
und Berjonen, welche bei dem Geniralsantwiribiafısfete d. Io, mit 
Breifen bedacht worten find. Berner heilt dad genannte amtliche Blatt 


ordnet war, im der Weile autgelproden, daß er die Stautsregierung 
um balbigfie Vorlegung eines darauf gerichteten Geſehtutwurfes erfuhr 
mit, baf tie Croͤffnung ber erſten ordentlichen Schwurgerichrefigung bed 
Jahres 1955 für Oberbayern auf MWentag den 15, Januar 1555 feR- 


bat, der bem gemeinichaftlichen Landtage unterbreitet werben jol. In 
berfelben Gigung bat ter Yanktag bie MWietereinführung ber Ediper- 
gefegt und zum Präfitenten des Ehmwurgericrebojes der 8. Appelger. | lien Züdtigung als Volizeifirafe der Sraatöregierung dringend em» 
Rath, Gr. Fibre. v. Dürniz, zum Sıellverirerer besfelben der &. Kreide 
und Siadigerichto · Rath Hr. Künsserg ermannt worden iſt. — Laut 


pfohlen, — Der biefige Landtag iſt auf unbefimmie Beit vertagt 
einer Befanntimahung des „Berordnunge» und Unzeigeblattes” für die 


worden. (Pr. 3.) 

Braunfchweig. — Braunfchtueig, 6. Dez. Hente Morgen 
®. Buyer. Verkehrtanftalten müfen fortan ale Bahrpoftflüde ohne Rück- um 11 Uhr wurde — Landtag im m Er. Sb. 106 Herzogs durch 
fi: auf Berpadung, Gewicht und limfang, und ohne Unterfhied ob | Ge. Erctllenz den Staatäminifſer von Schleinitz erdffnet. In der Cröff 
viefelben von einem beionteren Adteß- ober Frachtbrlefe begleitet mb | nungere e beißt #6 unter Andern: „Ih ichäge mich glücklich, Ihnen 
oder nice, auf ihrer Emballage ſelbſt mit der deutlichen Bezeihnung | die witige Mittbeilung maden zu können, daß wir bie an Gewißheit 
bes Beflimmungsorres verſehen fein. Im Falle ber Unteslafjung hafıet ; grengente Hoffnung haben: das gejammte Deutſchland werte im ber 
vie £. Wonbehörde für Verwechtlung, Behlipebiiien oder Nichtbeftelung ; grientallihen Frage jept die feinen Imtereffen, jo wie feiner Markt 
nicht mehr, und Mürbe enilpredende, politifche Stellung einnehmen. ine folde 

Baden, — Harlsruhe, 6. Dei, Das Gente audgegebene Me» ; Grelung wird die Nothwendigkeit herbeiführen, das Bunteäheer in 
gierungsdtart meldet amılid bie Ernennung bed biökerigen Majore im | Kriegöbereisihaft zn fepen. Wird tie Kriegäberelticpaft vom Bunde 
4. Reiterregiment v. Baumbah zum Kammerberen und Hofmarſchall, befchlofien, jo wird fi die Aumbet-Megierung, Dank den militäriidhen 
und bes Prof. Schirmer in Düffeldorf zum Mrofeffor der Landſchaftgz | Eintichiungen, in der erfreullchen Lage befinden, einen ſolchen Beihluß 
und Genremalerei an ter Runfichule in Karlerute Datjeibe Blatt | fofort ausführen zu können und bierzu für jept außtrorbentlicher finan« 
bringt zur Öffentlichen Kenntulß, dab von dem nach bem Beleg vom | zieler Bewilligungen nicht bedürfen. Welden Aus gang bie fortſchrei - 
20. Aprit d. 36. aufzunehmenden Unlehen von 10 Mid. A. für bie | tenden Greigniffe nehmen mögen, bie herzoglicht Lantetregierung hat 
Gifenbain-Schultenriigungefaffe vorerfl die Summe von 5 Min. fl.,gur | bie beruhigende Ueberzeugung, dab, wo ed die großen Intereffen unfe- 
Hälfte an die Bonthäufer M. A. v. Rothſchild uns Eötne, Ich. Goll vet afgemeinen Bateriandes oter das Wohl bed Herpogibums gilt, fe 
und Söhne (Brankjurt), W GH. Latenburg uud Söbne un» H. 2, Hohen» | auf Ihre aufrichtige Mitwirkung und Ihre bewährte Baterlantöliebe 
eier und Söhne (Mannheim) zur andern Hälfte an vie Darmfläbier | zählen kinn.“ (D. R. 8) ; 

Bank überlaffen if, und dafı hiefür au 424 Bros. verzinslihe Partial - Sannover. — Dannober, 5. Dezbr. Hannover if dem Han» 
Obligationen von 1000, 500 uns 100 fl. außgefertigt werten. beld» und Schiffahrtd-Beriroge beigetreten, melher am 31. Der. 1851 

Aurheſſen. — Fulba, 6. Der. Der 5. Juni fünftigen Jahres ! zwiſchen Preußen für fih und in Vertretung ber übrigen Zollvertins⸗ 
wird uns große Firdliche Beftlichfeiten bringen ; indem om tiejem Tage | Staaten eimerfeitt und den Niederlanten anzererfelid abgeihleffen wurde. 
ter eitihundersjährige Todebiag bes Apofeld ber Deutſchen, Winfried | Der Vertrag, gu deſſen Ausführung Me Kammern ibre Zuflimmung er 
Bonifazgius, beffen Gebeine im biefigen Dome ruben, begangen | tbeilt haben, it geherm burd f, Patent vom 27. v. Mts, publizirt und 
werten wird. Bon Geiten der oberſten Kirchenbetörten wird Mles | fol für das bieflge Bank, fowelt e8 dem Aolvereine angehört, jofart in 
aufgehosen, diefer Beier bie nroßartigte Aueftstiung zu bereiien. Un» | Birkiomteit teren. (Köln. 3) 
fere Domfirde iſt reftaurirt und bat dadurch ein böchſt freundliches Freie Städte. — Frankfurt, 7. Dejbr.n Nachdem durch das 
Audſehen gewonnen. Neben den bereitt vorbantenen Kirchenſchäden, „Journ. be Franctf.“ ter Worſlaut tes Peltlußentwurfs bekannt ge 
wird ein neuer relchverzlerter Schrein, in welchem tie Relinuien unje- | worten, mit weldem die beiden deutſchen Gropmädhte in ter Gigung 


München. 10. Dezember. 
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de8 Buntestagd vom 30. v. Mid, die Annabıne des Aufapartifels em» 
pfohlen Gaben, iſt es Mar, Daß der Antrag tes orientahiammaähttTihuffes 
ſich nur auf den erfien Gap jened Beſchlußentwurfs bezieht. Wir bb+ 
ren ,num meiter, dag der genannte Ausſchunß fd inzwijten out üder 
bie anzerm Eipge in folgender Weiſe jblüfig gemabt bat: Bei &:p 2,' 
8 und 4 Seantragt er unveränzerte Unnahme mit Weglafjung ver Ein«, 
ſchaltunz: unter Bugrundelegung des Beitiunfentwurfs vom 20 Aprii* 
im 4 Sag. Start Ne. 5 bringe er folgensen Sah in Vorſchlag: „Die 
Bunsedverjammlung erllärt, daß auch die beiden vereinigten Ausſchüſſe 
für die orientaliihe und die Militärangelsgenbelten (im Unimurf der 
beiten Gronnädh:e: „ver politiſche Audſchuß“) zur Siedlung ber- An« 
träge ermäcrigt ſeien, melde zur Ausführeng ber den Bebürjniffe enı- 
ſprechenden militäriichen Maßregein erforderlich fein werten. (R.v.u.f. D.) 

Preußen. — Berlin, 6. Deyember. Nach einem amtlichen Ver— 
zelchniſſe beſteht die Erfie Kammer jegt.aus 174 Mitgliedern, von beuen GO 
zu den mach $. 2 Wr. 1— 3 der Verordnung vom 12. Oftober c. mit erb» 
Acer Berechtigung zur Erſten Kammer gebörlgen Bürften, Grafen ud Here 
ren; 2 als Inhaber der großen Yanbesimter in Preugen; 12 als von Sr. 
Majeftät aus befonderem Vertrauen auf Yebendzeit berufene und zu Krone 
Syndlela ernanute Mitgllederz 8 als aus befonkerem Vertrauen von Sr. 
Majeität auf Lebendzeit berufene Mitgliedet; 2 zu den von ben Stiftern 
präfentirten und von Gr, Majeftät auf Kebendzeit berufenen Witgliedern ; 56 
zu den auf Yrdjentation der Verbände bed alten und befeftigten Grundbefiges 
berwienen Dhiltzliebern; 7 auf Vröfentatton der Grafen» Verbände berufene 
Mitziieder; 3 von den Landeduniverfitäten präfentirte Mitglieder und 24 
von den Städten präfentirte Mitglieder, gehören, 

P.C. Bertin, 7. Dezember. In der geſttigen Eipung ber Erſten Ranı« 
mer wurbe zunächſt das Grgebni der Wahl der Schrifeführer mitgetheilt. 
63 find gewählt: bie Herren iper, v. d. Marwig, v. Münchhauſen, v. 
Rochow · Pleſſow. Frhr. v. Maltzahn, v. Olderahauſen, Rochmann und Frht. 
d. Romberg. Darauj findet die Vereldigung von 38 Muglledern ſtatt. Es 
wird daranf bie Debatte über die Gejhärtserbnung fortgeſetzt, bei welcher na« 
mentlic die Frage über die Blidung ber Kommiffionen gu ausführlicheren 
Grörterungen führt. Es wird fhlieglich der Kommlſſiondantrag anzenommıen, 
wonach bie Rammer von dem Bräfidenten in inf Abthellungen vor möyliapit 
gleicher Zahl geteilt wird. Die übrigen Bejtimmungen der vorgelegten (es 
ihäftsorbnung wurden meift ohne Distuffion angenommen. Der Echriftfüh- 
ver von Mündbanjen wird vom Präfldenten zum Duäfor, ber Oberbürger« 
meifter Rraudnid zu deſſen Stellvertreter ernannt, Darauf begaben fi die 
Abthellungen im die ihnen angemiefenen Zimmer, wm ſich zu fonitituleen, 
nachden der Antrag Elwanger und ein Autrag des Brafen Igenplig, bes 
treffend bie Aufbebung der Art. 42 und 114 der Verjaffungdrlitfunt ber 
Juſtiz · Kommiſſtion übermiefen morben waren. Die Eigung ſchloß um 2 Uhr; 
dle nächte fit noch micht beftimmt, 

Die „Vreuß. Kor.” bemerkt zur Begründung und Erläuterung des den 
preufifhen Kammern vorgelegten Gefepentwurfs über dad Verbot von 
Zahlungen in ausländblihem Bapiergeld: „Die Wejepgebuug 
hat bisher dad Im Audlande geidzarfene Baplergel> micht verhindert, in die 
Girkulatton des Yandes einzutreten, Der Umſtand allein, bag Niemand vers 
pflichter iſt, dergleichen fremde Geldzelchen in Zahlung anzunehmen, It beren 
allgemeiner Derbreitung im Lande micht hinderlich geweſen. Die praltlſche 
Folge bievon iſt, dag gegenwärtig ein nicht unbeträchtlicher Theit der im 
Zande gangbaren Girfulationsmittel nicht aus baarem Gelde reip. Inländifdyen 
KRaffenanmeljungen oder Banknoten, jondern aus Geltzeidyen befteht, welche 
im Audlande emittirt worden find, Es kann angenommen werden, daß In 
venjenigen benachbarten Läͤndern, weiche ſich in ihrem Geldweſen eined bem 
preußlfchen gleihen Münziußes bebienen, bis jegt für etwa zwanzig Wille 
nen Thaler Paplergeld in verfchiebener Borm in Umlauf aejegt worden iſt. 
Der Zufland, welchet ſich hieraus ergeben hat und auf beffen Läfligkelt von 
den Organen bed Hanbeldjtandes wiederholt in dringender Welſe hlugewleſen 
worden If, muß aus verjhiebenartigen Gründen ald ein bejorglicher erachtet 
werden. Mile bisherigen Erfahrungen fprechen dafür, daß große und melt« 
greliente Gefahren damit verbunden find, wenn das Metallgeld aufhört, das 
eigentliche Birkulatlomsmittel eines Landes, namentlich für den Melnen Bere 
febr zu fein. So lange der Eleine Verkehr ſich des Gourantgeldes als haupt - 
ſãchlichſten Tauſchmittels bebient, wird das baare Geldvermögen ber Nation 
id in genügendem Mage erhalten; in demfelben Berbältnife aber, in wel⸗ 
chem dad papierne Tauſchmittel in dem Heinen Verkeht eintritt und in bewe 
jelben tie Stelle des baaren Geldes elnmlmmt, verichmindet das lehtere aus 
tem Umlauf. Um diefem Webelftande zu begegnen, If in Preußen In ber 
Ausgabe von Baplergelb in Meinen Apoints ſtets ein beichränftes Map ein« 
gehalten unb burd; das Befeg vom 19. Mal 1851 find bie ftühern Schran« 
fen noch erheblich enger gejogen worden. Der preufijhen Bank it die 
Ausgabe von Banknoten zu elmem geringeren Were als 25 Ohr. ganz 
verfagt; und ben im Lande fonzefionirten Privat-Zettelbanfen if, mit einer 
einzigen Audnahme, wenigftens nicht die Gmiffion von Noten unter 10 
Aiblen. geflattet worben. Mach umgekehrten Grundfäpen wird aber von ben 
außmärtigen Meglerungen und Gelpinflituten zu Werke gegangen, indem die» 
felben ihre Bapierzirkulation fart ausfchiieflih In Meine Abſchnltte (überwie ⸗ 
gend zu 1 Mehlr.) abgetheilt haben, Im Betreff mancher biefer papiernen 
Geldzeichen liegt die Beſorgnig nabe, dag Ihre Entwertbung bei dem Eintritt 

einer Kılfld bie preußlichen Sraatsangeborlgen in ſchweren Berlujt bringen 
fonnte, Infofern nicht zeitig vorber fhügende Vorkehrungen getroffen werden, 
Ein folder Schug If um fo norhmenpiger, ald notorifch bie grope Mai 

dener auf 1 oder 5 Mih. lautenden Scheine hauptſächtich im Eleinen Verkehr 











umläuft, Das algemeine matlonal:öfonomifche Intereife, fo wie bie Aid, 
Acht auf elme.die-Wermögensverhältniffe ber gejammten niebern Volf 
bedrodende Gefahr welſen Jetgoch glelhmäßig auf die Nethwendigkeit 
deu gegenmeärtigen ürbeichtäntien Mmyauf der fremden Geldieichen ein n 
zu jegen, deren fortsamernde Vermehmung noch zw beiorgen ſicht. Zur & 
hilfe des angedeutenden Uebelſtandes ſcheint ſich zuachſt Me Audtchaun; im 
In dem Gelege vom 17. Juni 1533 enthaltenen Gruudſütze auf die bu Au 
fande anzgegevenen Papiere barzubieten. Der Regierung würde bie Veſnuij 
vorbehalten werden, für die Zirkulation der Im Auslande auszegebenen , uf 
leden Inhaber lautenden Papiere die Erlaubulä zu erthellen oder ju verſam 
Sierbei würbe der Staatregierung die Aufgabe anheimfallen, in Betreff jr 
der einzelnen Gattung auswärtigen Vapiergelded zu prüfen, ob bei der Au 
gate beöjelben alle für ben Umlauf Ian Preußen nothwend gen Rückſichten he⸗ 
obschter jeien, Bel der Köfung diefer Aufgabe würden ſich Indefien der R 
gierung {wer zu überwinsense Hinternife in ven Weg ftellen. Datei win 
ed auch in hohem Grade zwelſelhaft, ob ten Verfehröinterejfen mit eine 
Unterſcheldung gwijchen zugelaflenenm und verbotenem fremden Vapletgelde ge 
bient fein wurde, ba bas große Publikum wohl ſchwerllch fu Etande ſca 
bürfte, im Gedaͤchtniß zu behalten, weiche Gattung erlaubt und weide nm 
beten je Auf einen anderen Weg weit die Analogie hin, welche gmiiden 
bem Wapiergeld und ber Scheivemünge befcht. Die Emiifion der leptern Finn, 
fo welt das Inland dabel In Betracht kommt, als ein Eingriff in das Münys 
rezal des Staats betrachtet werden, und von diejem Gtrumbpuntie aus Sat 
die Sejepgebung bie Uusgabe frenger Scheldearünze allgemein verteita, Gin 
Aehnliches begmedt ber jet den Kammern vworlitzende Oefegentmurj, des 
treffend dad Verbot der Zablungsleiftung mliteld fremden Paplergelies. In 
deſſen find hierbei mit Müdfcht auf dle Berürfniffe des Verfehrd verſchledent 
Abweichungen zuläfflg und zwedwäntg erfähtenen. Mreindes Papletgeld, mel 
ed andere Munzeinheiten ald diejenigen des Vlerzehntbalerfußes darfledt, IE 
am und für ſich nicht geeignet, in dem allgemeinen Geldretkeht ded Laudel 
| einzutreten. Wapiergeld der gedachten Art bat baber won ben, da dem Ge— 
ſetze twurf aufgenommenen Berlmmungen gänzlich ausgeidloffen werben Kim 
nen. Dasſelbe glit von Benfenigen fremden Geldzeichen, welche im Ihre 
einzelnen Abfchulıten Summen von 10 Mihlen. ober mehr darfielen, Um 
| ben Verbot ber Einbrin,ung und bes Befiges bat mit Bezug auf das I 
| piergeld von vorucherein Abſtand genommen werden fünnen, da ein foldeı 
i Lervot ohne die länigiten Veratlonen nicht ausführbar fein und über km 
| Zweck des Sefeges hinausgehen mürte. Auch vie Ausgabe umbertagt zu 
verbieten, iſt nicht erforderlich erjchienen. Im der In dem Üntmurje vorge 
ſehenen Bejchränfung auf biejenigen Bälle, in melden das fremde Bapie 
geld zu einer im gemeinen Verkehr zu leitenden Zahlung feine Bermwearun 
finden jo4, wird das Verbot ausreichen, vor der Aufdrängung ein mid 
kommenen Zahlungsmitteid zu ſchühen. Dagegen ift ed, um dew Verbeit 
den gehörigen Nachdruck zu geben, nothwendig erfchlenen, dal Untieten gie 
ner verbomwldrkgen Zahlung der mirfiihen Leiſtuag berfeiben wit Btzug and 
die zu verwirfende Strafe gleidpzuftellen. Bei der großen Verbreitung, weißt 
dad fremde Pa,tergeld in Preupen bereits gefunden hat, volrd eb dem Ser 
teht erwünscht fein, einige Zelt gu gewinnen, um ſich bedjelben aha liche 
ellung und namhafte Verlufle entledizen zu können. Ga it deühalb ku 4 
des Wejepeutwurfs eim geräumlger Termin (1. Januar 1856) in Antädt 
genommen worden, nad deifen Ablauf die projeftirten Verbetsbellamungr 
er in Aueübung treten follen. Dea berbeiligten ausländlſchen Reglerunget 
und Jaflituten wir hierdurch zugleich Gelegenheit geboten, in ter Jmliten 
zeit ſolche Vorkehrungen zu treffen, welche etwa dothwendlg fein mögen, 
us ben nachthelligen Folgen vorzubeugen, welche aus dem Zurüdjrämen dr 
fruden Geldzelchen für fle etwa erwachſen Eönnten,” 

Oeſterreich. — Wien, 4. Dez. Der kalſerl. Hof und lasbeſechert 
der Kalſet und die Kalſerln find unausgefegt Gegenfland fteundllchet Uuf 
merfjamfeiten von Selten der fremden Souveräine, So ſind bereits zahlreide 
und hoͤchſt gejchmadvolle Taufgeichente von fremden befreundeten Höfer 
i hler eingetroffen, dle mt großem Wohlgeſallen hier entgegengenomnen met 

den. (Brankı, Sourn,) 

O0. Wien, 6. De. Bekanntlich hat die dſtert. Megierung Im Di 
1854 ein Munitiond« und Waffenausfuht · Verbot für die osaniider un 
ruſſiſchen Grenzen des Meiches erluffen, welches ledoch anläjlich bed gräme 
tem Zuſt iudes der Dinge in den Donanfirftenthümern und der bafelhit mie 
berbergeteilten gejeglihen Ordnung vor Aurzem für die Grenzen berjeldm 
aufgehoben worden it. Sowohl In« ald ausländiice Bandeldhäufer 4 
ingwijchen mehrfach ben Zwelfei Lund, ob micht auch ſolche Schmied und di 
fenwaare 1, deren nächſte Beillaumung micht der Warfenzebraud; If, durd br 
ned Im Mai d. 8. getroffene Verbot eindegriffen feien. Da aber ter Bar 
laut der betreffenden E. E Verordnung nur auf ſolche Stahl « ums Üljenerpii® 
nijfe fich bezieht, die „unmittelbar zum MWaffengebrauche biemen*, 
Stable und Echmieveelienwaaren, be zumächft ben Zweclen ber Tegel 
Agtitultur dienen, w. U, auch Senſen, die einen nanbaften - 
büten, jevenfalls als ausgenommen von jenen Gezenjländen, dern Bukjuht 
im Mal d. 38, verboten wurde, anzuſehen und koͤnnen bereit ungehimaert 
über ſaͤmmtllche Grenzen bes Reiches ausgeführt werben. 

Italien. \ 

** Dem „Moniteur” wird Folgendes aus Ham vom. SD. 
geſchrieben: „Se. E. Hoheit der Prinz Joſeph Denaparte brachte 
Abend bie Irbifchen Ueberreſte feiner Wuner, der Meinen Di 
Clolta · Verchla zuräl. Der ftan jo ſi ſche Geſandte und General 
von den Befanpefchaftämitzliedern, den Mr 
zeichen Depusation Offizlere begleitet,‘ 
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und folgten ihr bis In tie Et. MariensKirche, Die Natlonaltirche Et. Louis 
war vom Geſandten bem Prinzen zur Verfügung geflellt worden, aber bie 
Bamliien, tem ausgefprochenen Wunfche ter Vrinzeffin Zénalde entfprechend, 
z09 Ihre faſt an Ihr Valald anftonende Pfarrfirche vor. Andern Tags fanb 
ein durch Monflanor v. Ealinis abgehaltener Trauet -Gottestdlenſt flatt, dem 
der frammdflfche Geſandte, General Montteal, ferwie die Dffislere und Sole 
baten, beimohnten, Me am vorherigen Tage dem Leichensuge qefolat waren. 
Die In Nom anmefenden franzöflichen Rartinäte und Bifchöfe hatten fich 
ebenfalls beim Tranergottesbienfle eingefunden.“ — Berner schreibt man bem 
„Montteur” aus Rom unter demfelben Tage, daß Monfignor Ferrari defie 
nitio zum Binangwinifler ernannt worten If 

chweiz. 

Bern. 5. Des, Zum Bröfrensen des Nationalrarts wurde bente 
mit 75 Gıimmen Dr. Kaflmir Pivfer aus Luzern gemäblt ; Vicevräfl« 
dent wurte im fünften Efrntinium Dr. @ider, melder 52 Etimmen 
erhielt, währen Blöih 40 Grimmen auf ſich vereiniate (Bıfie Dar) 

P.C. Das Meglemeut für das Telegrapbenmwefen In der Schweiz bat fidh 
In den wefentlichfien Bunften ben Beftimmungen, welche für ben beutichröfler- 
reichlfhen Telegrarbenvereln gelten, angeichloffen. Die Tare für ben Ver 
fetz im Innern der Schweiz, obne Unterichieb In der Entfernung, beträgt 
für Me Depefche bis auf 35 Worte 1 Fr, von 26 bla 50 Morte 2 Br. 
und von 51 bis 100 Worte 3 Air. Deveſchen von mebr als 100 Worten 
erben nicht angenommen, dagegen iſt Feine Beichränfung In ben Sprachen, 
Indem dle Depeſchen in allen Sprachen aufargeben werden fünnen, bie fich 
mit beutichen und Tateintfchen Pertern fchreiben laſſen. Die Xelearaphenvere 
waltung überninsmt bei ber Beidrkeruma ber telegrapblichen Korreſpondenzen 
feinerlei Berpflichtung , weder mit MRütficht auf die richtige Auflellung, noch 
mit Röcflat auf tie Zuſtelluna innerhalb einer gerwiifen Zeit. Daaraen 
teil Die Verwaltung plejenigen Maßrenein treten, welche eine pünftliche Bes 
förkerung möalichit ſſchern. Kür abennirte Depeſchen lann ein Mabatt vom 
25 pGt. gemäßrt werten, und anwar für Kurdnotirungen, Preltangeigen, 
Zeltunaſnachrichten u. dal. Der Phonnent muß auf minbeflens 5 Depefchen, 
monatlich abonniren. Der Mabatt tritt jedoch nur für biejenige Anzahl von 
Derefchen ein, auf welde abonnirt morden If. Abonnent kann nur ber 
Aufacber ter Deveſchen, nle ter Empfänger fein. Das Abonnement muf 
vorher berablt werden, wird aber nicht zurückerſtattet, wenn tie Zabl ber 
telegrapbiichen Depeichen, auf welde abonnirt worten iſt, nicht erreicht 
wirb. Sendet dagesen der Mbonnent mehr Deveichen ab, als er abennirt 
hatte, fo muf er für jede Depeſche, ke über blefe Anzahl binausgtbt, die 
volle Taxe ohne Mabattvergütisumg tablen. 

anfreidk, 

. + Parig, 7. Deibr. Durch Faif. Dekret vom 29. November IA der 
franzöflfche auferorbenilie Gefantte beim arlechlſchen Hofe, Ferth Mouen, 
zum aufßerorbenilichen Befandten am föchficen Gofe, unb ter auferorbent- 
Uche Geſandte an letzterent Gofe als folder helm arlechlicben Gofe ernannt, 
Berner find durch kalf Defret vom 4. Dei, der Marquls v. Ferrler le Vaber, 
auferorkentiicher Geſanbter beim Großberzoae von Saclen- Weimar, ald 
außerorbentlicher Gefanbter beim Abnlae von Württemberg, ımb ber erſte Se 
fretär ter frangöftfchen Geſant tſchaft beim vörpfllichen Stulle, Fürſt de la 
Tour - dAuverane, zum aufßerordentiichen Geſandten beim Großberzoge von 
Sachfen · Welmar, forte ter erfte Erfretär der Geſandiſchaft am Madrider 
Hofe te Montherot, zum aufrrortentfichen Befanbten Prim Kurfürſten von 
Heffen ernannt. Gr. v. Senur, Pegationdtefretär zu Münden At aum J. 
Potichaftsfefretär zu Nom ermannt, unb am feine Stelle fommt Gerr o. 
Mafftmar, bleher Ghefanbtfchafts » Sefrrtär zu Athen. nad Münden. 
— Der „Montteur* verdffentiicht ſolaende Deptſche des Dbergenerals ber 
orientalifchen Armee: „Bor Sehaftonol am 28. Movember. Der Menen 
bat machaefaffen und das Metter Scheint fich beſſern zu wollen. Alle 
unfere Arbelten, durch den ſchlechten Zuſtand ber Panfnrüben und Wege 
verzögert, merken mit erneuerter Thätlakelt betrieben. Die Verffärkungen 
treffen ein. Das #, Draamerresiment, das 6, Jagerbatalllon zu Fuk und 
verſchledene Detadhements fin bereitß angelangt. Der Feind ſtets unbeweg« 
lich, fährt fort, ſich durch vermehrte Verſchanzungen zu been * 

O Parig, 7. Deyembr. Die orlentaftiche Armee wird abermald um 
eine Disifton (bie 9.) verflärft, bie zumelft aus afrifaniichen Truppen ger 
nommen wird. Bereblahaber wird General Brunet fein. An Yufanterle 
allein wirb daher die Armee vor Sebaſtopol franzöflicher Sets bald an 
100,000 Mann ſtark ſein — Die Armee von Lyon wird dem Bernehmen 
nach in der Stärfe von 3 Dieiflonrn Infanterie, 1 Diviflon Ganallerle. 4 
Batterien Mrtillerie und einer Abtbellung Genle refonflituirt werben und 
den Minter über teils in Loon, teils im Lager von Satbonay rantoniren, 
um feten Augenblick bereit zu fein, Ind Felb au ziehen. Oberbefehlahaber 
wird der Beneral Gaftellane feln, Die Divifionen werben unter ben Ges 
neralen Gerbiflen. Marcel. Sun Bellffar und Bartouneaur (für die Ravalerle) 
Reben. Der Marſchall Eaftellane I bier angekommen und hat Tonleich eine 
Audenı beim Kalſer aebabt. — Der „Eonftitutionnel” gibt eine ausführliche 
Beichreibung ber aum Thell vom Kalſer ſelbſt vorgegelhneten Barakken, bie 
nach Sebaſtopol arfchlt werben. Die für tie gemeinen Soldaten, elxca 26 
Fuf lang, 1% Fuß Breit und am Manbe 9, in ter Mitte 10 Bus bad, 
falten 26 Mamım; die für bie Offltlere etmad- böhet und Keller, find für 8 
Lleutrnants oder 4 Ganitänd aber ? Etabsoffigiere ober 1 General eingerich« 
tet, Hönnen amd als’ Relblaraveike benut werben; bie für die Pferde, deren 
fe 48 faffen anen haben eirra AO Aug Länge air IB Bun Brelte. Diefe 
Baraffen Taffen fh mit nromer Leſchtlakeu auffchlagen? 20: Himmerleute wa · 
ten mit einer der gewöhnlichen Baraflen ki brei Stund en fertig. In Ung- 
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fans, no teren 1500 angefertigt werden, forte in’ Frankreſch wo fie tähe 
täglich von Toulon und Marjelile abgehen; werben bis Enbe dicſet Momdte“ 
für 39,000 und 30,000 Mann, zuſammen für 69,000 Mamt Baraffen fiir 
tt fein. Bis zum 15, Januar glaubt der „Gonftitutionnel” werben‘ die 
Franzoſen vor Sebaſtepol für 3000 Offiziere, AO,N0O Solhaten und 10,000 
Vierte Obdach haben, — Obgleich Me engliſchen Coutſe mitt 3/8 Gauffe 
elngingen, fo fand die Hauſſe an ter biefigen Vörfe heute dor einigen EN 
derſtand, ba das Steigen ber Courſe ſeit Iepten Samſtag fo ſtark war, daß“ 
dle Valuten nicht ausgewechfelt werben konnten und bie fortwährenten Mea- 
liſationen ſteis eine Tendenz zur Haufe hemmen. Es wurde verſichett, daf 
der Wlener · Vertrag zu Parle und Lendon angekommen wäte, daß der Aus- 
tauſch der Ratifikationen ſoſort erfolgen und da der Tert tiefes Vertrages 
blunen wen'gen Tagen Im „Montteur* veroͤfftntſicht werden ſolle. Much 
bthauptete man, daß einer ber Artikel flipulire, bag, wenn bat’ Gt. Meter 
burger Rabinet nicht am Schluſſe bed Jahres die verabrebeten Grundlagen 
angenommen bätte, Franktelch, England und Defterreich" gemeinſchaftlich die 
erfotberlien Maßregein ergreifen werben, um bie Wiederherſtellung be# 


Friedens zu erzielen, 
Spanien. 

** Nach Mabelder Nachrichten vom 2, d. I de Adreſſe Kommlſſien 
zur Anſwort auf die Thronrede folgendermaßen kouſtltulrt? Gscalante, War 
fera, Diozaga, San Miguel, 108 Heros, Lafuente und Serrano Deminzur, 
wonach fle burchaus conſtitutlonell · monarchiſch abgefagt fein wirb. Im ber 
Sigung vom 2, legte Föpartero wieder ein Feines Glaubeusbekenntniß ab 
mit ber ihm eigenen milltäriichen Kütze: er verfprach dabel den Gortes 
ben Betfland des Miniſteriums zum Entwerfen welſer und baterbafter Ges 
feige, die alle Mifbräuche abſchaffen und die Wohlfahrt bes ſpanlſchen Bol 
fes ſichern sollen. Det Deputirte Sanchtz Silva machte beit Verfihlag, 
de Gomfumg-Steuer (eine Utt Rädtliher LVebentnsttteifteuer) rabifat amfyus 
heben. Der Binanminifter Collabe, ter das Vortefeuille blof unter der 
Bebingung angenommen, daß feine einzige ber beftchenten Steuern mobificht 
werbe, witerjegte fich durch das Aumendement: ben Borfchlag der Buhget- 
Gommiffion zu überweifen. Als aber tie Gortes, mit 140 gegen 67 Stim« 
mer das minifterielle Amenbement verwarfen, begaben ſich fofort fämmtliche 
Minifter unter allgemeiner Aufregung zu dem abweſenden Göpartero, um 
ihren Müctritt zu erklären; Ob biefem Schritt weitere Folge gegeben wird, 
iſt abzuwarten. Hr. Gollado ſoll dabel beharren, aus dem Mintftierkum aus« 
treten zu tollen, Zwel Vorſchlaͤge, gegen die Konlain Ghriftine und Ihren 
Gemahi, den Herzog v. Mlangared, wegen aller ihrer Handlungen felt Fer⸗ 
binanb VII. Tode, forte gegen die Minliter megen bes Enttommenlaſſent 
berfelben am 28. Auguſt Unterfuchtng einzuleiten, wurden auf Unterflägung 
ded Miniteriums Im Betracht gezogen. 

“= Man ſchrelbt dem „Montteur” aus Mabrib vom G. Dea.: „In 
ber geſtrigen Elgung wurde Maboz mit 170 Stinmmen zum Präfldrnten ber 
Gortes, Infante mit 124 Erkmmen zum erſten Viecpräfltenten ernannt 

Großbritannien. 

Tonbon, 5. Dez, Nach Berichten, melde der Abmiralität geſtern zu» 
gefommenfinb, laſſen fich be biöber befannten Unglüdsfälle währent bes Sturma 
am 14. Nov, folgendermaßen aufommenflellen: An ter Katſchamündung und 
der angrenzenden Küſte ftrandeten tie Transportſchlffe Porendes, Ganges, 
Rotwell, Lord Raglan und Tgrone; bie Mannfchaften derſelben wurden ge» 
rettet; Dorendes If verbrannt; Danube ging beim Cap Eberjon zu Grunde, 
feine Mannichaft gerettet. Bor Gupatoria frandeten: ber Majeftle, Afla, 
Sentalougb, Harbinger, Beorglane, ſanumtlich mis Verluſt ihrer Mafte, hoch 
waren bie Mannichaften noch an Bord. Vor Balallava: Prince, Nefolute, 
Kenllworth. Wild Wave, Vrogref, Wanderer, und Malta, find aflefammt 
an den Rippen zerfchellt worden. Im Hafen von Balallava ſelbſt find die 
Havarlen ber bafelbft anfernden Fahrzeuge nicht vom Bereutung. Am fehmerze 
lichſten iſt der Verluſt des Dampfers Prince, welcher mit Winterfieibern für 
bie ganze Armee, mit Hofpitalssorrätben und Munition befrachtet war, fo 
baf fein Verluſt mit 600,000 Bid 700,000 Pr, EStig. nicht zu hoch ange 
ſchlagen If, abgeſehen davon, daf bie Armee wieder geraume Zelt zu warten 
haben wird, bis fie be nothwendigen Wintervorräthe erhält, Schäpt man 
jebrö der verlorenen Transporticlife mit ihren Gargod auf 15,000 Pf. St, 
zieht mam ferner die Havarien In Betracht, denen vieleicht Fein einziges Schiff 
ang entging, jo barf man wohl den Schaden auf zwel Milllonen anſchlagen, 
ber tbeilmelfe die Menlerung, tbellmelfe die verſchledenen Affeluranzfompagnten 
trifſt. So viel ſich bis jept uriheilen läßt, dürften an 1000 Seelen wäh. 
rend des Sturmes In ben Wellen ihr Grab gefunden haben ober in ruſſi⸗ 
ſche Gefangenſchaft gerathen fein, Gin Glüd if, dah weder Munitiond« 
noch andere Vorräthe dem Weinde in bie Hände fielen. Die grögeren Trand« 
portfchlffe waren weit genug vom Ufer geftrantet, um außerhalb. bed Berel« 
chets ber Rofaken zu fein; die Meineren waren von ihren Kapitänen- in 
Brand geſteckt merken, ald fe rettungslos am Strande feſtſaßen. — 
Die Aufgabe der Meslerung it «8 jetzt, tie Verluſte raſch zu erfeßen. 
40,000 volftindige Winterangüge, Blanellserten u. dgl. gingen geflern von 
bler nach Portsmouth ab, um ohne Verzug nach der Krim trandportirt zu 
werden, und gleichzeitig ſind Kontralte umfafiender Art für Meferuenorrätbe 
abaefchloffen worben, unter Anderm für 22,000 Paar Winterfiefel, 500,000 
Pfund Mindfleifg in Zinnbücfen, 3500 Xonnen fonfiiger Vorräte In 
Woolwich ift man baran, 10,000 Zeutner Munition zu verſchlffen; aus 
Vortamouth gebt morgen die Magdalena mit einem volfiändlgen jew 
ab; ed werden 1200 elierne Defen und 6000 elſerne fen dr “ 
und Belle und Belgwaaten werben von ber Regierung in ungebeuein Mafien 
angefauft. Um etwaige Züden im der Floue zu erfegen, iſt aun auch der 


Dampfer uns der Royal George, 120 Kanonen, mit Truppen nad 
dem [waren beordert. Es bil nur zu wunſchen, daß alle dieſe Senb« 
ungen zu rechter Zeit ankommen. Die Armee wird mittlerweile genug zu 
leiden haben. An Nahrungsmittein hat fie Ueberflug; aber ed fehlt ihr an 
Obdach, Feuetung und an taujend kleinen Dingen, die in den legten Diona« 
ten abgenugt wurben, War doch ein Dfäzier, wie er an feine Frau ſchreibt, 
am 10. überaus glüdlich, einen eifernen Kochtopf für 10 Pfund Sterling zu 
erſtehen! Und war doch Holz fo rar geworden, daß die Soltaten oft verſucht 
waren, bie Schanzkörbe von den Batterien zu flehlen, um ſich Ihren Kaffee 
tochen zu können, 

Der Gehelmerath veröffentlicht eine Welſung an die Zollbehörden, daß 
von nun an auch bie Musjuhr von Potaſche, Portlanscement, ober irgend 
einem zur Schifscementerzeugung erforderlichen Artikel nach aller nördlich 
von Danllechen gelegenen Häfen verboten fe, — Generaimajot Bentind 
wird wahrſchelnlich den Pojten als Gouverneur von Portömsuth und Kome« 
mandant ded jünventichen Bezirks erhalten. Außerdem follen Generalmajor 
Bentind, Generallieutenant Sir Rlchard England, Sir Colin Campell und 

Vennefather zum Lohn für Ihre tapfern Dienfte mit der erierigten Inhaber 
haft des 8. 46. 50. und 67. Regiments beſchenkt werden, Seitbem find auch 
ber Generallieutenant Torrens und ungefähr ein Dugend andere verwundete 
Dffigiere mit dem Dampfboot „Indus“ im der Heimat angefommen. In 
Southampton, mo fle Tanteten, hatte fi eine große Menfchenmenge verfam- 
meit, sind empfing die „Helden von Iufermann“ mit Adtungsbezeugungen. 

Eine „Times-Rorreiponden; aus der Hrim vom 17. Novbr, gibt eine 
ausführlide Schilderung des Sturmed, der von 7 Uhr Morgens Montag 
den 19. bid Donnerſtag den 16, Nachmittags im ſchwatzen Meer mwüthete: 
„Der erfte Unfall auf dem Untergrund der Katfhachöhe (mo der Dberad- 
miral mit bem größern Thell der Fiotten fliatlonirt if) eß dem „Sampfon* 
u, ber im Augenbild, wo der Sturm begann, gehelzt hatte und durch einen 
ie mit dem Transportihit „Pyrenceed" feine Maften verlor. 
Der „Porenees“ ſelbſt kappte fein Übrlges Kabel, trieb langſam ufermärts 
und fuhr fo Heftig auf den Strand, daß feine Maſten im Nu überflürzten. 
Diefen Tag und bie Macht darauf theilten der „Ganges“ und „Modöleh” 
daſſelbe Schickſal. Welter abwärts und näher der Katicha- Mündung ſtrandete 
der „Lord Raglan“. Acht franzöfiſchen, mit Pferden und Mannſchaft befrache 
teten Briggd ging c8 wicht beifer; mehrere gingen ſogleich In Stüde ober 
twurben von den Kojafen überfallen, Nah Sebaſtopoi war auch ſchnell Mel- 
dung gemacht worden, und ein Paar Stunden darauf ſah man eine mit vier 
Schimmeln beipannte Equlpage über de Dünen herabfommen, Im der elm 
ruſſiſcher Offizier von hohem Rang faß. Seiner Gegenwart iſt wohl Me hu ⸗ 
mane Behandiung zuzuſchrelben, die ben Schiffbrüchlzen zu Thell ward, denn 
die Ruſſen auf der Küftenflippe brauchten nur auf die Schlfſe hlnabzufeuern, 
um jede am Bord befindliche Seele umzubsingen. Die Schiffe, obglelch ar 
niet, waren vollfommen wehrlod, die Kanonen unbrauchbar, bie Pulvervor · 
räthe mit Seewaſſet gefättigt, Die rufflihen Offtzlere famen an den Klips 
penrand, nahmen ihre Hüte ab und winften den Unglücklichen au's Yand zu 
fomuen, — elı Unerbleten, daB von den Meliten adhtungevol abgelehnt 
ward. Mittwoch Nachmittag, ald eine Paufe im Sturm eintrat, gelang es 
dem Tranevortſchiff · Azenten, Commander Franfign, in einem Boot as Ab: 
miralfihlf zu erreichen. Zur felben Zeit fignallſirte Kapitän Mlichell von der 
„Duren” um Grlaubnii, den Wrads Hilfe zu fenden, und ſchickte 3 Boote 
mit einem Lleutenant ab, welche troß der heftigen Brandung bis zum „Py - 
ren&cd“ drangen. Gin Boot von der „Brltannla* ging bei einem ähnlichen 
Verſuch beinabe zu Grunde, und eine franzöflihe Bootemannſchaft von ber 
„Bile de Paris“, durch den Sturm zum Landen gezwungen, geriet in ruj« 
ſiſche Gefangenschaft, Um diefe Zelt hatte der Sturm bedeutend narhgelajfen, 
und man glaubt, es wäre lelcht geweſen, Dampfer an ven Nand der Brans 
dung abzufdiden, eine Hlife, welche von ben Kanffahrer-Kapltäns mit Zur 
verficht erwartet und fehmerziich vermißt worden fein fol. Gegen Mittag 
wurde einem Dampfer Me Frage fgnalifiet: „Könnt Ihr den Transportidiie 
fen helfen?“ Keine Antwort! Man Hört über dleſes ungropmüthlge Bench» 
men ber Bloite ſehr viele tadelnde Stimmen. Mittwoch Abend endlid wur« 
den 40 58 50 Mann und 2 Soldatenfrauen In Booten an Bord der „Dueen“ 
gerettet Die Koſaken am Strand feierten auf eines berBoote, und eine Kur 
gel fuhr einer Solpatenfrau durch ben Hut und tödtete einen Matrojen. Der 
Beind beichlof den Tag mit einer lebhaften Salve auf eine Barfe, um beren 
klaffende Trümmer ſſch 20 bis 30 Perfonen im Verzmelflung angeklammert 
blelten, und ich fürchte, daß ihren Leiden durch Pulver und Blei ein Ende 
gemacht wurde. Am Donnerftag Morgen, wo ber Sturm fich ganz gelegt 
hatte, ſtleß eine große Anzahl Boote von allen Schiffen zuglelch ab, und 

brachte die Übrigen Mannjcaften der Wrads mit einem Thell ihrer perföns 
len Habe In Sicherheit Ungefähr 80 Dann holte bie „Oueen“ ab, 20 
kamen an Bord ber „Burp“, und ber „Simoom* kam den Soldaten auf ben 
franzöfffchen Trandporten zu Hlife, die fich die ganze Macht hindurch gegen 
bie —* ber Koſaken vertheldigt hatten. Die Muffen hatten in der Nacht 
einige Beldgefchüge nach dem Etrand gebracht, machten ſich aber bald bautit 
aus dem Staube, als bie Rriegstampfer näher kamen, um das Uſer mit Dom« 
ben und Kanonen zu fäubern, Diefes das Schlckſal einiger der prächtigen 
Sransportichlife auf ber Katſcha ⸗Hoͤbe, lanter Fahrzeuge erſten Nanges und 
jeded gegen 15,000 Pe, tig. werth. Die Krlegsſchiſſe, deren Negel, den 
Stand Ihrer Kabel-Taue von Zeit zu Zeit genau zw umterfucyen, ſich bier 
fo nüptich gezeigt hat, hielten den Sturm mit ſeht unbedeutendem Schaden 
aus, (Schluß folgt.) 

@8 geht zer „Haunov. dig.* vom 6. Dez. folgenter Undzug aus ei- 
nem Londoner Briefe zu: „Se. f. Hob. der Herzog von Eambribge vers 
lot im ber Schlacht von Inferman ein Pferd umb erhielt einen Gtreife 


ſchuß durch feine Beleidung, ohne vermunbet zu werben. Seine fÄmms 
lisen Asjstanten haben Ihre Pferde verloren und einer ift vermumer, 
Die Briefe aller Offiziere von boriber ſorachen ſich in Robeserhehungen 
über das alte ruhige Benehmen des Herzogd unter dem fürdtbarfen 
Kugelregen und Handgemenge aus. Nah ber Schlacht fühlte A du 
Hergog von den körperlichen und geifligen Batiguen fo unmohl, kai a 
nicht länger jeinen Dienſt thun konnte, und ed wurde ihm vom Mejie 
anbefohlen, auf einige Xage an Bord eines Kriegeoſchiffes, der Dinzi. 
freganıe „Netribution" von 29 Kanonen, zu geben. Ditſes hat ten 
Herzog nun wieder im bie brobendile Lebensgefahr verjegt. Bin Bri 
©r. 8. Gob. vom 19. Nov. jagt hierüber; „Am 14. d. Mts., Morgen 
6 Uhr. begann ein Sturm, ter miı jesem Augenblicke färker murke, 
dis er in einem förmlihen Dtkan Überging, ter die Ger bergehod ge 
gen die jenkrechten Klippen der Küfte bei Balaflava peitſchte Um io 
Ur rip die See dab Steuerruder weg, und ba lag das Schiff küin 
mit Beflinmiheit dem Augtublicke entgegenjebend, in melden 14 gegtn 
die Klippen geſchleudert würde Das Schiſſ hatte drei Aufer nieter, 
von tenen gegen 12 Uhr zwel gebrochen waren; ter drint hielt abe 
gtüdlicy, denn brach biefer, jo war dad Schiff Im menigen Minuten jer« 
tüommer Mir ware allen vollommen gefaßt zu fterben, und nur Ale 


| talie unerfhütterlihe Mube unferd Kapltänd Drummond hat und ges 
| Der Sturm legte fi ylöglih gegen Nachmittag, und ba traf 





noch ein Blig das Schiff, der und erſt glauben machte, bafı eine tuflide 
Bonte an Bord gefallen jei; wir litten aber keinen meiteren Sgaden 
bavon.“ — Der Herzog ſchreibt ferner, dab er jept wahricheinlih auf 
einige Tage nad Konftantinopel geben werde, ba er fi völlg ti 
ſchoͤpft fühle und an einer Art von ſchleichendem Bieber leite, meläet 
burhaus eine Kurze Mube erjorbere, um ibn wieder berzufleflen.” 

” Tonben, 6. Dez. Der Biſchof von London hat für feine Diösfe 
eln algemelnes Gebet entworfen, in welchem Gott um Beiltand und Sie 
für bie engliſchen Waffen sc. angefleht, und um baldige Verleihung bed drie 
bens gebeten wird. 

Rußland und Polen. 

St. Peteräburg, 23. Nonbr. Der, Kaiſer hat den Kriegs 
fand im Wereröburgifhen Gouvernement aufgehoben und die all 
Kriegögouverneure der Wiercheile der Stadt Bungirenten ihrer Oblit 
genheiten entboben. 

Peteräburg, 28. Nov, Daß ter Kaiſer mit ben Erfolgen der tüle 
matifchen Verhandlungen mit Berflen nicht unzuftieden I, dürfte mM. amd dem 
Umflande hervorgehen, dag mehrere Beamte ber dortigen rufflichen Grfantt 
ſchaft wegen Auszeichnung im Dienft Nangerhöhung erfahren haben, Eo fin 
der Hofrat ». Graff, erſter Dragoman der ruſſiſchen Geſandiſchaſt In Pur 
fien, zum Kolegienrarh, der Sekretär des Generaltonful® In Zaurit, Duff, 
und ber Dragoman des Konfulats Im Aſtrabad, Serrügliin, zu Kolleaien« 
Affefforen, und der Kollegienafjeffor v. Jeſſen, zweiter Dragoman ber !rge 
tion in Teheran, zum Ehrenrath ernannt worden. (Hamb. Nadır.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Der „Gonititutionnel“ theilt folgende Epifode über den Sturm von 14. 
November mit, DVierzig franzöflige Matrojen mit 2 Offizieren, weide an 
den Strand geworfen wurden, fielen den Ruſſen In bie Hänte nad mare 
einer flarfen Abthellung Kofaken zur Bewachung überlafen. Man zündet 
ein Feuer an Da ergriffen bie Matroſen auf den Wink ihrer Oflint, 
brennende Schelter, flürzten fidy auf die Kofaken, entwaffneten elnlae, Jg 
ten dle andern Im dle Flucht, gelangten an bie Küfte, wo fle von Echalereta 
auf der See befinblider Schiffe gerettet wurden. — VBlce-Aduiral Gameliz 
verließ am 15. an Bord der Meyera die Bucht von Kamich und jag dat 
läufig am Bord ded Montezuma felne Flagge auf; allgemein glaubte mar 
aber, daf er nach Frantreich zurüfehren werde, Die Kriegdichife, mitt 
am wenigſten gelitten haben, bleiben im dem Buchten vor Namie$ und 
Katſcha. Aum Eingang diefer Buchten werden Verpfäblungen und Batterien 
angebracht, Der Magellan, Brandon und Verthollet retteten vom Heintlch 
IV, und Pluton, wod zu retten war, Mir erfahren, bei die Equipagen 
biefer zwei Schiffe vorläuflg ber Garnlfon von Eubatoria werden 
werben. Diefer Punkt fol bejeftigt und mit ber Artillerie des Henri I. 
und Piuton verfehen (aljo nicht geräumt) werden. 

Salatz, 26. Nov. Bei Braila und Fotfchan haben fidh bedtaitate 
türfifhe Gireltkräfte gefammelt, die fortwährend burd neue Buäst 
vermehrt werben. @8 it fein Bwelfel mehr, daß Omer Palga ie 
Bolge neuer Weifungen aus KRonftantinopel die Offenflve ergrelien wirt, 
und ed jeine erfle Nufgabe fein bürfte, die Donaumündungen in 
Deiig zu befommen, um aud dort die Küſten bed ſchwatzen 
von dem Nuffen zu jäubern, wie dies unlängf in der Dobrunfga Huf 
Sapyf Paſcha geſchehen ik. Ueber dleſes von den Kürfen’mit 


und Geſchick musgejührte Manöver find biöher nur und * 
richte zut Deffentlichkelt gelangt, fo daß ich lehtere mis fi * 
talie aus beſter Duelle ergänze, Sarot wefcha bane dan Aefannitn 
Jelkender Bey mir einigen taufend Mann Baihi-Bozuts ut Yartısis 


bung der Muffen aus der Dobrubſcha über den Donanarın Bel Swin: 
beorert, welche fi durch eine bedeutende. Zahl jener Bulgsien 

„Breiwilige“ verfirkt hatten, die bei bem -Mödjug. ber suffjde 
pen aud der Bulgarei mit, ihnen nach Befarabien, geyogen war 
wies ihnen die am ‚ter Sulinambndung liegenden ‚bulgarifke 
zum Aufenthalt an, deren Ginmohner Berbadid_ nach 

tranetporıirt worden find. Alen der Beh mandprizti 


Vaſqhi · Bozufs jo gej@idt, daf er die: Sulgarifgen Breiwiigen 
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Koſalen trennte, wobei lehtere plöglich bie Flucht über bie Donaubrücke 
nad Jéemall ergriffen, die vom ihnen abgerifen murbe, Als bie Frei« 
willigen faben, daf fle von den Moffen im Stich gelaffen waren, flohen 
fie und zerſtreuten ſich, ihre Mertung in den Sümpfen und im Schilf 
fuhen®e. Die Türken behandelten die ziblreihen Gefangenen bieies 
aus Bulgaren und Griechen befiandenen Breiforps ald Revolutionäre 
und Landesverrärher, und le wurden alle ohne Unterjchied, auh wenn 
fie um Parbon baten, niedergemegelt. (Brtf. Bis) 

Der „Dellerr. Solbatenjreund* ſchreibt: Das türfifhe Arſenal in 
KRonftantinopel bat einen Belagerungeparf von 80 Kanonen für bie 
Krim ausgerüfler und an Bord ber Bontustriegäfchifie dahin abgejen- 
det. Diejes Materlal wurde in Balallava bereits audgeihifft und in 
bie Batıerie gebracht, Bon der türfifhen regulären Beltarmee wurden 
4000 Mann und von ben Nizamtruppen 3000 Maun in Baltſchik und 
Barna ald Verflärfung zu der Belagerungsarmee nad der Krim beia» 
Kir. Dieje Sıreitkräfte gehören zu ber Divifion des Berif Mabmup 
Vaſcha und waren bei Dlteniga im Beuer gegen das vierie Danmenber« 
alihe Korps, welches ih in dieſem Momente gleihjalld am Kriege» 
ihauplage in Taurien befinde, Die Alliuten halten bie dritte Linie 
bejegt, in welcher zwei Breſchbatterien errichtet wurden, bie aber zur 
Stunse noch madkire find. Die Beiyiefung aus weiter Diftanz gegen 
Sehaflspol bauert zwar fort; ed ift aber ſelbſt zen Ruſſen nicht unbe» 
fannt, dag die DObergenerale der Alliirten die Belagerungsarbeiten und 
den Tranchtendienſt nur burch bie Genietruppen forıfegen, ale in je- 
nen Linien zugerbeilt gemejenen Mannſchaften aber zu dem aktiven 
Felddituſt einberufen haben, um fie jür eine Winterfampagne in Bes 
reitfchaft zu halten. — Die Defileen, welde von Inferman und über 
Kadikoi auf das Plateau führen, wo fih tas Lager ber Aliirten befin« 
bet, wurben ſeit 20 Tagen jo ſtark befefligt, dan fie nur mic ungebeu- 
erm Menichenverlufte foreirt werden fönnten. Die Beldberin berpon« 
tiſchen Grpebition kürften baber ſchon nächſtens bie Offenfive ergreifen, 
um fi in den Beflg der Anhöhe von Belbeck zu jegen, eine Bereini- 
gung mit dem in ber Bucht an der Katſcha anfernden Geſchwader der 
alliirien Blotie zu bewerfiicligen und die Verbindung der Muffen zivis 
ihen Sebaſtopol und Baktſchi ⸗Satai mit Waffengemalt zu unterbtechen. 
Diefer Dperarioneplan türfie übrigens eben fo ſchwlerig auszuführen 
fein, wie jener der Nuffen, welche es zweimal verſucht batien. sie Biel» 
lung ber Allilrten bei Balallava zu erobern. — Wir erfahren nwieder« 
holt, bog die Aemirale der Bontusflorte noch im Laufe dieſes Wonatd 
ten Kriegs- uns Brarifarhafen in Dpenfa zu foreiren gedenten, um eis 
nen ſicheren Hort jür ihre Schiffe zu haben. Sie wollen eine viedfäl» 
lige Nufforberung zur freiweilligen Ueberiaffung jener Räumlichkeiren 
an ben Stadtgouverneur von Odeſſa fielen und ſich eri baum wir Ger 
malt in ten Beflg derſelben jegen, fal& ihnen ihr Verlangen nic ge= 
willfahrt werden ſollte. Der Mari der tärfifgen Donauarınee an ben 
Prurh dauert fort; biejelbe dürfte am 17. Dezember (micbin in 25 Tas 
gen) ihre Bewegung beendet haben und In der neuen Poflıton weitere 
Befehleabwarten. Von einer Invaflon nah Befjarabien it noch feine Mede. 


Konftantinopef, 20. Nov. Bor brei Tagen ift der Aomobee mit 
ben ſterblichen Lieberreften bed vor dem Duarantänefort gefallenen afıl» 
faniihen Generale Lourmel bier eingelroffen. — Ich babe bie briti» 
fhen und frangöfjgen Spitäler beiuht und habe bie Gelegenheit ge- 
habt, mit den Dermunseten von Infermann zu ſprechen. Die Achtung 
und Zuneigung der Soldaten beider Nationen für einender verſchmelzt 
beide zu wahrer Brüderſchaft. Die Mbkreifung alter Boruriheile gegen 
einanter wird bier unter Leiben vollends beflegelt; bie Sache bat viele 
leicht ein aröferes politiides Moment, eld «8 zunachſt ſcheint. Seit 
jener Waffenthat And fie unauflöslich verbunden? ein Heiz, ein Sinn, 
ein Arm, gehören fle ale dieſem großen KRampfe an. In unjerem 
(engliiden) Spital hörte ich nichts ald Lobpreifungen auf die Fraugo⸗ 
fen: „Präditige Leute, Sir, noble Leute! obme fie wären wir von ver 
Uebermacht zn Brei zermalmt worden;“ und in Merdjidie im franzöfl« 
fen Spirale hleß ed von ten Eugländern: „Lömen, Monfleur, Tiger, 
aber fle jepten fi zu ſeht aus!“ Was einen jehr tiefen Einarud auf 
die Beſucher bed engliihen Spitals in Gkutari made, iſt bie Geduld 
und Mube, die männlihe Standbaftigfeit unter jo vielen, die aröfıen 
Schmerzen buldenben Leuten. Da mag man von einsr langen Galletie 
von Vermunbeten zur anderen geben, wo Diejem der Fuß abgeſchnit⸗ 
ten, einem Undern ein Arm oder Bein gebrochen oder zerichmertert ift, 
Jener Kopf und Geſicht zugebunden hat, fein Murren, kein Klagen, 
fondern die Meiftien ſehen frob und zufrieden aus. Die legte Pot hat 
bieber eine willlommene Sendung von Zeitungen gebracht; da verfolgt, 
wer e3 nur fann, den; @ang des Krieged und was man zu Haus benft 
und fagt von den Thaten und ber Hingebung ber Urmer. Bon Sir 
George Brown, Ibm Dssllenieren) Weneral des britiſchen Heeres, hat 
man eigenhäntige, Briefe... Er wird bald wieder auf den Beinen und 
im Sattel fein, Die, Augel- drang nur durcht Blelih in ten Arm, 
Die Nachtlcht von feiner Ynıputarion beruht anf einer Verwechſelung 
mir Kaplıdu George Brown, der hieher ins Spital zu Skutarl gebracht 
und am Arm ampwirt werben mußte — Man bedauert hier einige 
Aue, He von eihzeinen Golbalen an den verwundeten Nuffen aus Nude 
begangen r * en SchlaWrfeld, fagt ein Brief⸗ 
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—— vi mie,‘ wie fe uns unjeren we, 


genten und unfere Offiziere mit bem Bajoamel zufammengeo hen 
haben, Ich wödte Iesen, fie verdienen nichts Anderes.“ Um) dar 
auf nam er eine Musfere, ſchoß le Tot, und zu meinem Entjegen jah 
ih ten Schädel eined Rufen in Stücken auselnanderfliegen.“ 
Die Senerale beider Armeen find insgemein ſehr belicht bei ber Armer 
megen ihres Muthes, weil fie alles Ungemach mit den gemeinen Diunne 
tbeilen und Tapferkeit und Verbdlenſt ohne Anjeben der Perſon aus« 
zeihnen und geltend madhen. Lord Raglan nahm einen beiobenbem 
Tagtobeſehl zurüd, weil er einen Namen vergeffen, und erließ einen 
neuen. Der Herzog von Cambridge lieg den Unterart WBiljon, der ibn 
gereriet, nachrem ibm ein Pferd unter dem Leibe erichoflen war, nach⸗ 
ber vor die Linie sreien uns bdanfte ibm Angeſichts der Garden für 
feine Rebensreitung Mbgerr ter ganzen Armee find General Borgser 
und Ganrobert, da fle häufiy auf den gefährlihfien Stellen ver Laufe 
gräben und im Breuer erideinen; Canrobert iſt bekanntlich an beiven 
Urmen vermunber. — Als einer der poflierlihiten vegelmähigen Auf- 
srisce din Lager wird die Begrüßung ver neuen Anfdmmlinge geicdhiie 
dert. Don ven jonderbaren Kontraft ber neuen und zeriegien Unifor« 
men zu jchweigen, ſollen namentlih die @eflibter der Ankönımlinge fon» 
berbar verzogen jein, wenn fie an ben zuichreienden Juasen mir ibrer 
wildverſchledenen Kleitung, mit bem Fez, ber gegen fle geihmungen 
wird, vorbeilommen und dann nice miflen, ob ihre begeifterten Freande 
Franzofen oder Soldaten des Sultand And. Ginige frangöjlide Regie 
menıtbanten, umd eine englifde kommen gemöhnlih an den Landungs⸗ 
Play und erfortiren Me unter dem Gpiel der engliſchen Nationalkpinne 
und bed Parlanl pour la Syrie. (@ngl. Bi.) 


Meueſtes. 

Aus Berlin wird vom 7. d. der „Mg. Big.” gemeldet, Kaifer 

Nikolaus ſpreche Ah in neuen Eröffnungen des St. Vetereburger Ka— 

bineis nah Wien obne weitern Borbebalt für bie einfahe Annabıne der vier 

Gatantiepunkte aus; und aus Wien vom 6. be: eine Noie bed f, 

preuũ. Kabineıs jei dort eingetroffen, in welchet dasſelbe feine Beftie⸗ 
biaung über bad Bündniff vom 2. be, ausiprede. 


—e— unchen, 9. Dez. (Röntgi. Dofeund Natlonaltheater.) 
Nach; längerer Unterbrechung wurde uns geftern Donizettl'® Oper „Belle 
far“ wieder vorgeführt. Der erfle Alt hat uns, in dramatiſcher, wie In mu⸗- 
Mtılliser Beziehung, immer ald das Befte biefer Oper geſchlenen. Wäre der 
reihe, ſchoͤne Etoff in den beiden Tepten Alten erſchöpfender ausgeführt und 
auch in muſitallſcher Beziehung eine bem granbiofen erften Alt entſprechende 
Steigerung bis zur lezten muflfallichebeamatifchen Spige vorhanden, jo wäre 
„Beiliar“ eln Deifterwerk, Aber auch fo, wie die immer noch ſchöne Oper 
it, verdient fir, ihre Stelle auf dem Repertoire zu finden, zumal wenn im 
Ginzelnen wle im Ganzen eine fo fchöne Leitung erzielt werden fann, wie 
bie deſtrige. Gr. Kindermann fang den Beltjar vorzügllch. Frau Bebe 
rend» Brande zeigte ald Antonina aufs Meue bie durchgeblldete bramati= 
fe Sängerin Frau Diez, Irene, verblent unfere Anerkennung, und Hr. 
Brandes, ber nach längerer Unpäplichkeit als Alamir zum erjtenmal wie- 
ber auftrat, fang mit Empfindung und folder Rraft, daß eine fernere Unter» 
brechung in der Thätlgfelt ded Sängers für feßt wohl nicht zu befürchten 
ſteht. Die genannten Träger der Hauptpartlen empfingen für ihre Velftungen 
ſeht reichen Beiſall, und jle murden ſowohl bei offener Scene, als nach bem 
Schluſſe der einzelnen Alte und der Oper gerufen. 


Börſen- und Banbelg: Bachrichten, 
Müngener Hopfenwarft vom 7. Dezember 18°%,,. Dber» und mie 
bitbaperliee Brwähs 1854: Mittelgattungen, Lanbhepfen: Sefammtdeirag 43,12 
Bi, heutiger Verkauf 34,71 Vf., wahrer MRittelprels 199 A. 38 fr. Bevorzugte Gore 
ten, Helstaurr kanbhepfen: Welammibeir, 21,40 Pip,, heutiger Dertauf 6,55 Ufd., 
| wahrer Autelpt. 203 A. 59 fr. Wolnzager und Nam Martı@at mit Ortöjlegel: 


— — — — — — ·— 


Geſamuttbett. 15,53 Pf., beut. Vertauf 6,42 Pf, wahrer Mittelpe. 207 A. 30 fi. 
Binelfränt, Gewãchs 1854: MittehQualitäten: Geſ.⸗Ottt. 1,30 Bfb., Heut. Berkauf 
1,30 Bi.*), wahrer Mittel Preis — A. — Fr. Veorzüglige Dualitäten aus Gpalters 
Umgegenp, mebit Hininger« aud SelbrdersSopfen; Gefammtbetr. ’88,60 Bir., 
heutiger Bertauf 30,38 Pf, wahrer Mittelprets 202 M. 43 fr; Gpalter Stadtgut 
neba Meingarien» und Mesbahr- but: efammibetrag 96,89 Bfr., heutiger 
Verlauf 22,89 Pf., wahrer Mittelpr. 216 0. 2 fi. Ausläntifhes But 1854: 
Baden, Shwepinger: Befammiber. — — Pip,, heutiger Berfauf —— Bfe., wahret 
Deintelpreis — A. — Mr; Möhmes, Beltmeriper But: Befammibetrag 6,94 Bib., 
heut. Verkauf 6,94 Bir, m. Mittelpreis 180. — fr.; Gaagertadt«, dann Herr⸗ 
fHafts« und Kreis Wer: Befammtbeirag 94,27 Pfd., htunget Berlauf 48,84 Bid., 
wahrer Mittelpreis 202 fl, 13 fr. Mte Hopfen verjhierenen Urfprungse umb Mls 
tere; Wefommtbeirag 19,84 Bfd,, heutiger Vertauf 64 Vfd., wahrer Mittel 
Dreis 50 A. — Fr. Summa aller Hopfen: 388,85 Pfe., heut. Bert. 158,67 Pfh, 
Geltbettag 31,823 A, 
*) Mefuhr 

“Hari, 7 Derbr 4", proj. 96.25 (baar), 98.25 (auf Bieferung Ense 
Monats), Apres 71.— (baar), 71.30 (anf Zeferung Ente Dis), Nerdoahe 
B80.— ibaar), 892.50 (15. Deybr.), Varis-Strahdurg 787.50 daar, 790.— 
äprer. 354,8. Gonp. ad, innere Schuld 35 @., N. Goneert. 
1874 @., Pop. 4’, Pen. Anl. 87. @. De. (1834) — 8; (1849) — 
8; (tBE1) —. Möim. Anl. 83 8.; Ruf. 4’. — @. 

London, 6, Dezbt. Koniels Iyrey. 93’ ,; neue Ip. ——. Span. 
pre. IN; Reue Cervert. 19'/,5 Ball. 5°,,5 Bert. bptoj. —; dpren. 204 
Geup. ab: Ruf. Sdroz. 97, 4',prop. — 


. Beramimportliche Assuchan: Dr. I. Waller. 3. 2, Past 


Ktönigl, Hof- und Dational- Cheater· 
"Gonntah dei 10. Dijember: „Die Stumm von Pornel“, Oper 


(15. Dez.)* Spa. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

». Hof. HH. Baumenn, Kanfen. ven Belpyia; 
Lindberg: Ehöninnb, Rim. nen Hüdedwagen; Frin. 
Errt und Aria. n. Wehnlich, Brinatieres von Bferzbelm. 

® Sirſch 69H. Bopnie, Kauf, ven lberfelb; 
Dr. Reel, ven Eafjburg. 

BI Zraube Hr. Mehting, Orfenem von Freifing. 

®. Areuz. HH. Relkelmer, Am. von Gtultgart; 
Dauerbofer, Kim. von Burgterf, 

Hötel zarnil (Peinfelker). 59. Arte. 9. 
Brd, Fattildefer von Angtburg; Dr. Reutter, Bros 
ſeſſer ven Hüryburg. 

Etachus gorten. SH. Aranfır, Mechenter ven 
Bein; Ioflätter, Alm, von Düfleiterf ; Wlelfh, Fabrl⸗ 
font von Fluteny ; Schindele, Güterſpedittur von Lantas 
beta; Grleemieyer, Gerbermelfler vom Göppingen; Gr 
Ieniweger, &.rbermeifter den berbad; Kälberer, Hans 
telemann von Qltenftatt: Holz, Kim. von Ulm. 

Augeb. Hof. Hd. Boſch, Pandarjt son Melfins 
gen; Amimbeler, Krtöverücher von Schwelningen; 
Oltltt, Orfonem von Blintkelm; Gidil, Orfonom 
von Mupeburg : Buber, Privatier aus ber Ehwels; 
Ren, Anwelte:Gonzipient von Reuburg; Delhanue Kfu. 
ven Köln: Kart, Melfenter von Bangenargen; Ohrür 
ger, Kauſm. ven Kempten ; Dechtlein, Egultenefizlat 
von Ingolſtadt. 
en me — — — — 


7556 Bi Eh Gummi in Ansbodh if 
erfihlenen und In allen Dchhantiangen zu haben: 


Bandhuch der Öefundheitg- 
Polizei 
Speifen un. Getränte 


uns ter , 

zu ihrer Bereitung nörbigen Ingredienzien. 

Reh einem Anbang über die Geſchltre son 
3. B. Friedreich 
25 Bogen. gebunden 2 fl. 42 Mr. 
droſchitt 7R. 24 fe. 

Verräihig im der Buchtendlung ven Ehriftian 
Aalfer in Münden (Reitenzlrafe Rro, 18) 
uns bit C. Huber in MWaſſerdurg. 


Be Auflage, 











Bitte an Menfchenfreunde. 


7605.12] Ein folder, Im dOfem Jahre flehen 
ber Mann, ter darch Mıäzelhid wen Das Seine fm, 
aber nute Irnpmiffe aufmelfen Tann, bittet delagend des 
f@äftist zu werten. Kann ſich amolifjiem als Vet⸗ 
wohter, Duchführer, Etpedlier, Hanameifter, Mufjcher, 
Babentiener, Wirienter eder Auszcher. 

Mrefie unter M $. re, 7605 erfagt man gütigft 
del der Grortliiom deeſes Blattes zu Hinterfegen. 


7582. Befanntmachung. 


Am 11. tiefes Monats wurde aus einem Haufe 
in Dveidwanisgen: 

2 jwet,uldenfäde, 

8— 9 Uinene Mannsgemden, wit ben Buhflaben 

L. 5. T. B. gejelänet, 

1 Biund SAmalı, und 

4 angefäniit,ner Lalb Bred 
rurch elsen zur Zeit wnbelaunten Tpäter entwendet. 

Dan erfuhr um Spährserrügung und Mutheiluug 
alenfakjiger Hahrnehmungen, 

Weherträtinger, am 15, Ravember 1854. 
Königliches Landgericht Waſſertrüdingen. 
Funk,nt. Lantrläter. 

e. Schlegel. 


7598. Beranntmachung. 


Iu ter Ronkursfohe res Kaufmanns Wilhelm 
Zimmer ven bier wird anturdı jer allgemeinen Rımnt+ 
niß gebragt, dab das Prioritäiserkennimip 

om 8, Dejember 1854 
im Kraft ker Berfüntung am bie GWerigpistafel geheftet 
wird, 

KRulmtad, ten 30. Moyemder 1854. 


Königliche Landgericht Kulmbach. 
’ —— — 0 
ER. 1104. 





GR. 938. 





7581. 


Bekanntmachung. 


Dedliweſen des Schledurtigers Jeſeph Defterle von bechsend betr. 
Der Schuldinciter Jeſeph Orferle von Ldechetad hat ſich freicittig dem zerichtlichen Iwan | terfchm 
unterwerfen, und werten demgemäh und mit Zuflimmung feine Blänkiger deſſen nagbegeignete Befi Helfer 


Plan: Ar. 12 11 


0,16 Derim. Wehnhans, Nebengttäude ab Hofraum, Edite Sb. Mr. 14 4 u kıkam, 


„ 1212 0,74 . Grat und Baumgarten, 

u 1390 004 .„ KRrautbert am Erzelehaͤuel, 
“ 1541 0,03. Krautbeet am Gries, 

.„ 1669 008 .  Krauidert om Hummtlaugtt, 
Pr 972 0 ,„  Wrräpfeifieden, 

„ 1485 087 „  Mirr an ber untern Hanzetleuthen, 
„ 1489 039 „  Mder an der Hungerleuthen, 
” 1037 6.17 „ alter Mamerfleden, 

J ia D e0 A 

» 1100 025 “ neuer P} 

P B19'% 026 „ WWirfe am ber Oftermiefe, 

p 1592 05 Birie am Gilteſſeden, 

r 812 0,27 Wieſe an ber Hungerleuißen, 
= 757 300 „ Blrfe am Mapruberg, 

.„ #12 0,71 „  Rder in ter untern Kreuh, 
s 1429 0,75 » Ader In ber oben Kreuth, 


das Gemeintereät zu eimem ganzen Rupanıteife an ven ned unvertheiften Bimelnberrjigungen, 


Blanı Kr. 1249 


” 847 0,39 Haberſleden. 


Ansgefammt geweribet auf 1050 A., dem öffenılicen Wer 
Moutag den 2®. Januar 1855 Nachmittags von 1- 
wozu Kaufaltienpader mit dem Anhange eunzulaten werten, 


im Kochen Wirtdehaufe zu G tesbad anberaumt, 


rdaß ter Zuſchlag fih nah $. 64 des Hupeibelengefepes vertehaltli ber 


4,32 Derim. Wiele am Hirſchoach 


tauft unterfbelt und Term jur erfimatigen Berjtelgerung auf 


3 Uhr 


Geimmungen ber Si 9B—101 ber 


jüngfem Projefmevrile rihte, and daß dem Gerſchte unbekannte Erelgerer ſich über ihre Saptungefählgfeit dutq 


legale Beuamifle auswelfen mäßen. 


Dis Ehäpunpeprotetoll ſelbſt, ſowie der fataftermäßlar Befärieb tes 


Unwelens können im der Imifärn 


zeit von den Raufsliehhabern in Mesfeitiger Megiftratur eingejehen merken. 


Sign. Monbeim, am 2. Dezember 1854. 


Königalidhes 


E.Ne. 1283, 


2599. (94) Befanntmachung. 
Bom 
Königlich Banerifhen Kreis: und 
Stadtgerichte Ansbach 


werben in tem Liawibariens» Vrezeſſe des ornflerdenen 
Zutalsfatrifanten Geterg Geljfel dem öffenttihen 
Verkaufe unterilrt : 

1) Tab Webnkans In ter Hetrleder-Verſtadt am 
Latwigs Vlade Lit. D. Are. 405 mir Hofraum 
und Heljlege, Waſchtaus uub Brunnen, im 
Brantseräderungemtitbe sen 14 000 A, 

2) to6 Mech» uns Bänupftabals » Hatrifaebäute 
ebenbafelmft Lit. D. Me. 404 und 408 mit 
einem Qiuerzebänte, im Erantorräidgerungameribe 
von 13,860 fl 

Strihstermin wirb auf 

Dienftag den 30 Januar 1855 
Vormittags 10 Uhr 
Im bieffeitigen Gerläsitmmer Are, 21 anberaumt, 
wobel die Strichebedine ungta bekennt gegeben werben. 
Anebech, den 29. Mosember 1854. 


Königlich Bayer. Kreide und Stadtgericht. 
Der loͤnigliche Direftor ; 

Arauffolb. 

GN. 419,1646. Eartorius. 


7592, 


Befanntmachung. 


Verſche Uenhelt der Theresa Datıler 
von Köpling beir. 


penis Datther, Häntlerstechter von Kögting, 
gebeten den 24. Juni 1781, und beren Bruter Antres 
Dattier, gebeten den 8. Deyember 1775, ſind ver 
64 und refp. 38 Jahren ven Haufe fort, ehrnt bisher 
mehr etwas von fi hören zu laflen, 

Da über kerem Ableden eine verläßlge Nachricht 
niät zw erhalten ft, jo werten dieſe ober ihre req ⸗ 
mäßige Desgentenz auf Antrag bes Händlers Wigael 
Datiter vom hier aufgefordert, Binnen 3 Monas 
tem von heute Ach um jo gemifler daher zu pellem, 
oder vom Ährem Aufenihalte Nadeigt zu geben, als: fe 
fort für verſcholen ertlärt ums ihr Vermögen an ben 
Breuer Miharl Datiler ohne Tautlen würbe verabs 
folgt wesen. 

Köpling, 23. Monde. 1B54, 


Königliches Landgericht Koötzting. 


‚. Der tönigl. fa * 


Frhr. v. Ste. Marie Eglife, fl. Landriqchter. 


Landgericht. 


cel. Burner, 








7584. Befanntmachung. 


Verunterfagung gegen ie Sauttereqhlet 
Anna Düermaler von Unterſtas wegen 
Berdachta des Kinktimortes, eder be 
Rintsabir.idung deir. 

In radt. Unierſuchung IR ter ferlge Eifinnb 
Sohn und Dierfituegt Mögnus Ofermaler ven 
Unterftal als Zeuge zu vernchmen, Demelte bat ’4 
son Unterftsl ferttegesen, eher daß ſtin gegenmän 
Higer Mufenihalt Härte ausgemitelt merken Ian, 
Da die Angejänirigte im Umetrſuchungedaft 5 ia 
der, fo wird am fänmilihe Gerlchit⸗ mut Potzebehöt 
den das Anſachen gedelt, ten Aufenthalteeit va Rip 
mus Oßermaier autzumineln und felgen tem a0 
terfrriigeen Unterfugungegerigte fälrunigit Pelannt je 
geben. 

Aeuburg, am 5. Dejemeer 1854. 


Königliched Landgericht Neuburg ad, 
GR. 2160. Sei, 1. Lamtridter. 


9597. Publicandum. 
Im Awanpswege werten 
Freitag den 22. Dezember 
Vormittags 10 Uhr 
im Drte Obertäf 
1) get Ogſen ven vorher Farbe, gewerthet uf 
122. — k, 
2) mei Rühe, Me eine gelb, He enbere veih, IM 
fanmen anf 1039 fl. — fr. gefgätt, 
durch eine Gerigietemmifien öfeniltd verkauft. 
Kaufsliebhaber werben hlezu eingeladen, 
Burgebrad, am 25. November 1854. 
Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der toͤmal. Landrichtet: 


@.:Mr. 1082. Wölfer. 


7602, 


Kun 17. v. Mu. murde dahlir cin Geil n 
Hopfen — Hrurigen Gewidts, witttrert bone, 10 
Pfund wirgend — zu vertauſen gefmdt. "In. 

E⸗ dicht Verbagt,. kafı diefen dephen tat 
entwenket werben (fl. a. Bi 

IH erfuge mn Mutheltung, wenn cas belelier 
Gatwentung zur Renntniß-gelaugen Tele wngnaa" 

Bamberg, den 7. Dezember 185 BAR? 


















7539 Fo · Holz⸗:Verkauf. 


Donnerſtag den 21.5 Mike. Rorsrkn 10° 7580. 


Ufr wersen in Alan bei Murnau: 


180 Süd BOer 
300 „ 170er 
150 „ B0r 


40° „ 50: (Doppelbäume) 
Etämme, ausargrihneres Wlohhelz im Öffentlihem 
Aufitrige gezen Baarzahlung in ® Zahlungsters 
minen verfauft, 

Kaufelledhader merben biege elnnelaben, und bie 
Ranfssevingungen am Tage ber Werjleigerwng betannt 
gemadt. 

Album, den 1. Drearmber 1854. 


Bräfl, DuadtsJany’ihe Verwaltung. 
2. Nicftein. 








1573. Bekanntmachung. 

Die Gebrüder Jehann und Jehann Eorenz Hahn 
zu Kauerndorf haben bie ihnen im Flut Kauernborf aus 
gedandenen Handlöhner und Grbzinfe an die Mölöfungs: 
Kaffe des Staats abgetreten und fell nunmehr die Grund: 
Wentenenifhäniguug an die Meberweijer zur Auszahlung 
fommen. Dit Brzusnahme auf Net. 34 des Bedenent⸗ 
Iofungsgefegrs v. 4. Juni 1648 werben fenag Ale, 
welde auf obige Dominifalien Maferähe irgend weicher 
Urt machen zu fünnen glauben , aufgejordert, dieje Ihre 
Anſprucht in dere blereris auf 

Donnerftag den 24. Dejember eurr. 
anftebennes Termine um fo gewiſſer anjumelben und 
radhzumweifen, als außerdem bie Grundrentenen tſaraͤdig ung 
an die Gehräber Hahn hinzusgegeben würde. 

Kulmbach, 26. Res. 1854. 
Königliched Landgericht Kulmbach 
». Römwel, t. Zansriäter. 


G.:NRr. 992. e. Bunder, 


2577. Bekanntmachung. 

Vom Königl, Landgerichte Illertiſſen. 
Bolizeisinterfuchung gegen Simon Sſch weis 

ger won Landeberg betr. 

Nahrem der Mufenthaltsert des Iengem Gimon 
Schweiger von Landsberg zur Zeit unbekannt if, und 
detfelbe trog aller Mecherihen bieber nicht ermittelt wer« 
ven fonnte, fo wird Bimen Shweiger auf biefem Wege 
aufgejertert, um fo gewwißer binnen 3O Zagen je: 
nen jegigen Wolmurt hiererts zur Anzeige zu bringen, 
als außerdem de witer ihn unterm 28. Mär ds. Je. 
rlafteue Stesfbeihlus irbiglich an das Gerlchrdtett ans 
geſchlagen unb tür rite publiglet eranptet werdea wärbe, 

Mertifien, 29. November 1854, 

Königliches Landgericht Jllertiffen. 

Der kbonigl. Lantriäter: 
E. Nt. B6RD, A. Dembarter. 
6.  WBefanntmachung. 
Gatwertung der Geibkafie bei dem fünigl. 
Hültenemte Wriherbammer betr, 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchtelden vom 26. 
Ofteber i. 96, wird hlemit befannt gegeben, daß für 
Enttertung und Habhaftwerden der Thäter bes in ber 
Mat vom 22. auf den 23. Dfiober I. Jo. zu Weiher: 
hammer werübten Heltkffaniehlahls eine Belchnung von 
100 fl. (Wlahunbert Gulden) aus ärarialifchen Deitteln auss 
gefept werden, ſewle daß ven Seite tes Vorſtandes des 
f Hüttenamts Weiherhammer ebenfalls eine Belchnung 
von 100 fl. einhundert Gulden einem Anzeiger für bem 
Wall, daß der größte Theil des verwendeten Geldes dem 
. Hättenamte gerettet werte, beflimmt jel. 

On fämmtliche Unterthanen ergeht mun die Muffors 
berung, etwaige zur Wcherfährung dienende Momente zur 
Anzeige zu bringen, 

Beiden, am 30, Norember 1854. 
Königliched Landgericht Weiden. 


Mif, gl. Laudrichtet. 
@..Rr. 81007. e. Perl. 


574. Befanntmachung. 

Der Blerbeauer und Bütinermriftee Ichann Wang⸗ 
ner von Kronach und die Wittwe Chtiſtlana Bifchef 
geb. Woli aus Marktfelbig, welche ſich zu ehelichen ber 
afichtigen, Haben lamt bes zwiſchen ihnen unterm Heus 
tigen gerichtlich abgeihloffenen he: und Einlind ſchafte · 
Bertrages bie allgemeine Wätergemeinfchaft unter ſich ausge: 
ſchleſſen, was hlemlt befanmt gemadt wird. 

Rena, am 8. Zull 1854. 


Königliches Landgericht Konad. 


Der föniglige Lanvrichter ; 
‚R.1146,1235. Genbenreic. 





3:05 


Zu Se ken! 
Au Seht ve * 


3- He, Bus und gem berfauft zu ben-beigefägten theilmelfe fehe 
23” ermähigten Preifen un» ſendet frauks bis Nürnberg, Hugsburg & Minden: Schlofs 
fer’d Weltgefhichte, 12 Ber. 8. Frauif. 185435 neu fl. 15. — Motted's Wersefhichte, 10 Thit. im 
5 Bren, Ecillerf, 1846. neu ſ. 2. 43 fr, — MBirth's Geſchichte der Deutfihen. 4 Bde. 8, 1853. me fl. 3. 
— 59 Müller’s fänmil. Werke: 40 Ber. 12. 1896. new fl. 10. 48 fe. — Pen, Iniverfalgefchichte, 
3, (neuefle) Musg. 6 Bde. 8. 1850. nen I. 25. il Waner, aflgem. Weltgeſchichte, 6 Dre. B- Stuttg. 
1840, neu (R. 10.) R. 6. 24 fr. — Annegaru's Welt geſchichte #. Bor. 8. Münfter 1852. neu fl. 5. 
50 fr — Wöttiger, Geſchichte des deutſchen Volles und Bantes, B De. 3. A. 12. 1845. men br. fl. 2. 
4 8. — MW. Zimmermann, Weitgefcichte für geblibete Frauen und -Jungfrauen. 8. 1855. neu fl. 4. 
12 fr. — Nöffelt, Geſchichte der Deutfigen für Köcterfchelen, 2 Bbe. 8. Lıipg. 1928, eu. 4. 48 fe — 
Gfrörer, Guſtaph Adolph und jeine Zeit, Me A. 1846. 1846. ſchön gebden. If. 8) fl. 3. 10 ie — 
Bibliothek ausgewählter Memoiren tes 18. u. 19. Jahrhunderts, brrausgeg. son Pirig u. Biaf, 12 
Bre. 8. 1847. new (f.20,) A 6. 48 fe — Hiſt oriſche Hausbibliotheh, 27 Bir. 8. Beipj, 1859 hũbſch 
gebden. (fl. 50.) fl. 24, — Duller Geſchichte des deutſchen Volles, 8. Leipz. 1840. m. 100 Heljihn. geben. 
fl. 4. — Eichhorn, Weltgefchichte, 5 Bde. 8. 1819. gebben, |. 2. 48 Fr. — Gefchichte unferer 
Tage, ber. ». Areymund u Mäseien, 20 Bde. mit viel. Kupfern, 8. Stuftg. 1830-35 hübjch geben. (A. 40.) 
fl. 5. — Befchichte der europäifhen Staaten von Heeren u. Ufer. 48 Bbe. 8, Hamb, 1853, hübſch 
gebten. (fl. 200.) Hi. 60. — Hammer, Geſchlchte des osman. Meies, 10 Dre. 8. 1835. (f. 105.) fl. 38. 
— Klemm, Eulturgefchidte ber Wenſchheli, Br. 1—7. 8. Erin. 1845. (4. 33.) fl. 15. — Lamar- 
tine, Geſchichte ber Girondiften, 8. Bte. 1850. neu br. A. 4. 48 fe — Menzel, Zafhenbuc ver 
neneiten Geſchichte D Bier. mit 121 Berträts. 1834. (f. 30.) A. 8. — Möffelt, Lehrbuch rer Weltge: 
ſchicht⸗, 4 Br. 8. Zepy. 1850, neu fl. 4. 48 fe. — Diefelbe, 2ie A. 3 Be. 8. Keipy, 1839, men fa. — 
Maumer Beihichte ter Hohenftanfen. 21: U. 6 Bee, 8, Lelx. 1840, (A. 21.) fl. 14. — I. Epor- 
fill, Geſchichte der Deutfchen, 5 Bor. 8. Reg. 1858. (fl. 17.) fl. 10, 30 fr, — Thiers, Seihünte 
der franzöf. Revolution, 6 Be. Mannt. 1840, hütſch geoden fl. 4.30 fe. — Unfere Zeit, ober geſchlchtl. 
Urserfücht, der Ereignife v. 1739—1830. 12. Stuttg. 120 Bösen, hübſch in 30 Bien. gebten. fl. 4. — 
Toif, dae Haus Wittelsbach, wit 1? Erabii. 8 Nümb, 1847, (A. 5. Uhr). Bl 
Bichofle's bayr. Wefcichte, 4 Bte. 8. 1821. fl. 3. ddr — J. Sporfhill, Geſchichte ber 
Öftere, Monarchie, 3 Bee, 8. Belm. 1847. nen br. (fl. 21.) A. 12. — Gotha'r Beneral: Hoflfa: 
tender von 18065— 1847. gebten, A. 18. — Merle d'Aubigne, Geſchichte der Reformation, 5 Bde 8. 
Eruttg. 1853, fl, 5. 24 fr. — Hegel's Geſchichte der Philofopbie, 2ie Auf. 3 Bor. 8. Berl, 1840. 
(ft. 12.) fl. 6,80 fr. — E. Weſteurieders fammtl. Üerfe. 32, Bor. 12. Kempt, 1836. (fl. 30.) 
fl. 4. 48 fr. geben. fl. 8. — Maumer Befchichte ver Pädagogik. 2. Auf 3 Bir. 1846 —52. neu fl. 
12. — Macaulay’s Gefhichte von England überjegt von Beſtlet. 8. 1853. nu br. fl. 5. 30 I. — 
Winnfopp’s rhein Bund in 22 Be. 8. 1812. fl. 12. — Gauben, geneaol. bifter- Adels lexi· 
fon. 2 Bee. 8, i740. A. 6. — Pr. v. Schiller's hier. Memoiren veliit. in 33 Vden. 8. Jena. gut 
gebven. (R. 70.) fl. 24. — Mllgem. Geſchichte der Kriege der Franzoſen u. ihrer Alllleten, btarb. 
v. #. 3. 9. Schneitamine, 72 Bochen. mit Karten u. Plänen 12. Darmft. 1845. br. (fl. 36.) fl. 15, 


BEE Geograpbifhe Werfe — 

©. 9. Schubert, das Weltgebäube, die Grte, und die Zelten tes Menjcen auf d. Grbe. 8. 
Er, 1852. nem br. fl. 4. 48 fr. — Mever's Doltäbibliothef für Länder:, Dölker- u. Naturkunde, 
30 Bbe, mit Kupfern, Karten u. f. w. 1854. nen br. A. 6. 48 fe. — With, Hofmann, Befchreibung 
ter Gebe, 6 Dre. mit Karten u. ſ. w. 9. Gtuttg. 1842. (fl. 18.) A. 6. — Univerfum für Grestänter m. 
Bölferfumde, 3 Be. mit 400 fein. Stabil. 8. 1842. new fl. 4. 36 fr, — Zimmermann, das Meer, feine 
Beohner u. feine Wunter, 2 Bbe. mit col, Abbildangen. 8. 1837. fl. 2, 24 fr. — Bode's Uranoıras 
pbia, 21. Taf. Royal Fel. auf Beinwand (f. 42.) fl. 12. — Hertha, Zeitfchrift für Crd⸗Wölker u. 
Staatentunde, ber. ». Berghaug, 12 Bde. 1825, If, 80) A. 12, — D Berghaus, Länder: und 
Völkerkunde, ein Bilmingsbag für alle Stände, 6 Ber. m. Abbüdgen. 8. Sturtg. 1846. nen br. (M. 18.) 
1. 12, 48 fi — MWeltgemälde:®allerie oder Geſchichte u. Veſchtög. aller Bänder, Völker, ihrer Melis 
gtonen, Eitten u. ſ. w. 12 flarfe Bir. mit mehr als 1000 Kupfertaf., Stahlftich. Karten, 8. Stutig 1840, 
(f. 36.) nem br. fl. 14, hubſch gebren. A 16. 48 fe. — Mord, popul Myothologie, ober Gettetlehre 
aller Bälter. 10 Boden. mit Abbipgen. 12. 1845. neu br. A. 2. 48 fr. — Möffelt, Lehrbuch der griech. a. 
rom. Mythologie für Höhere Madchenſchalen, Ite A. mit 66 Mbblögen. 8. neu br. fl. 3. — Areutzer, 
Symbotif u. Diytbologie ber alten Bölfer, 2te A. 4 Bpe. mit Abbidgen. 1824. (A. 30,) #. 12 — Unge 
witter’6 Erdebefhreibung I A. 2 Bor. 1854 mu 3. 48 fe — Seitz, geograpb. ftariit. 
Handwörterbuch n. den neueflen Defimmungen. 3 Bre. 1829. (fl. 6.) 1 fl.48 fe. — Bitteow, Wunder 
des Himmels, Ite A. mit mehr ala 100 Mbbldgen, 8. 1852, neu ſ. 3. 36. — Ausland, eine Wochens 
ſchrift für d. seißl, u fitil. Leben ber Bölfer, ». 1833 1847, (fl. 300.) I. 24. — 1850 u. 1851 BR. 6. — 
Gannabihs® Geographie, 17te 9. 1554. J. 3. 30 fr. — Buch der Welt v. 1942 — 1B54. neu mit 
Prämien (fd. 91.) fl. 50. Jahrg. 1854 eleg. geben. f. 5. — Volle. Hoffmann, Guropa u. felm Bes 
mwobner, 8, ftarfe Bre. mit Abbildgen. Karten u. ſ. w. 1849. neu (fl 45.) A. 8. 30 fr. Deſſen Deutſchlaud 
u. feine Bewehner. 4 Be. mit Mbblögen, u. Karten, 1834. (fl. 11.) fl. 3 36 fe. Defien Erbe u. ihre Ber 
wehnet, Ale W. mit Siablit u. Karten. 1835. fl. 1. d8 fr. — Humboldt’d Kosmos, 3 Bor. 1652. A. 12. 


MNeifebefhreibungen. 


Borthelemp, Neife des jüngeren Anacharſis durch Gelechenland. 7 Bhe. gat gebten. Hd 2.48 fr. — 
Eampe, Sammlung intereffanter Meifebefhreibungen jür bie Iugent, 12 Thle. Meutl. 1807. A. 3. 30 fr. 
— Ebhateaubriand, Reife von Paris nach Ierufalem, 3 Dre. 1817. A. 1.48 it. — Helon’s Wall: 
farth nach Serufalem, 4 Be. 1820. fd. 3. — Myllus, maler. Fuhreife duch Keanfeeid u. Obers 
Stalien, 8 Dee. mit las 1818. A. 3. — Meifen: u. Bänderbefchreibungen, ber. v. Wiedemann und 
Yauf, 22 Bde. 8. Etutig. 1841. (fl. 45.) fl. 18. — Michters Neifen zu Waſſer u. Land für de 
reifere Jugend, Ite A. 10 Bee, 12. 1850. men fl, 3. 36 ir, — Gommer’s Heifentafheubuch, 1824. 
—47 mit Möbildgen. m. Karten, wie neu (fl. 88.) fi. 22. — Spie & Martins Meije in Vraflien. 3 Bir. 
mit b, groß, Kupferatlas, 4. 1828. (fl. 80.) fl. 18. — 5. G. Kohl's Reisen, 40 Bor. 8. Beipj, 1845, mei 


(fl. 140) A. 40. — 
Atlaffe u 

Bauerfeller, Hanb-Kilas ber allgem. Frb-Bänter: u. Etastenfunde, Lirf. 1 — 27. (fo weit bis jept ers 
Tälenen.) mit 54 if, Karten. Fel. 1854. fl, 15, — Mtlas zu Humboldts Kosmos, Fol, Statig. 1854. 
eleg. gebben. fl. 14. — Spruner, hiſtor geogr. Hand-Ütlas. Fol. Both. 1837—46. neu (fl. 40.) 
fl. 30. Denſen Atlas antiguus, Mol, 1853 mew (fl. 21.) f. 15. — Homan’fcher Atlas mit 126. il We: 
Btral u Srrzialfarten, Stätterlänen u. f. Imp. Bel. 1716, fl. 5. 24 fr. — Hand: Utlad über alle Thle. 
ber Erbe mit 60 ill, Karten. Webians, Bel. Wem. 1830, R. 6. 46 e — ener’d großer m. vollft. 
Handatias der neue. Erobeſcht. mit 160 ill. Kart. Fol. 1835 — 1864 nen R. 28. — Weilly, Atlas m. 
388 IM. Karten w. 41 Mappentaf. Bel. Wien. 1791. f. 5. 48 fr. — Sohr & Berghaus Hand Atlas 
ber neueſt. Grobefihreib. Ste A. mit 82 IM. Mart. Bel. 1854. neu I. 10.36 fr. — Flemming, vet. Kriegs: 
Atlas, mit 20 ill. Karten, Fol 1854. neu A. 1. 36 fe. — Braff, Schul-Mtlos der alten Beographir, 
Ste M. mit 15. UL Karten, Bol. 1850. neu fl. 1. 48 ke. — Mepers Zeitungs: Atlas mit 123 iM. Kar: 
ten. Bol. 1853. neu geöben. A. 6, 30 fr. — BStieler’d Schul-Atlas mit 31 il. Aarten 1684. neu fl. 2. 
6 fr. — Stieler’d Hand-Mitlas mit 83 HL Karten. Fol. Both. 1854. new elegant gebben. fl. 24. — 
Lange Atlas von Merbamerifa mit 18 il. Kart. 4. 1854. fl. 2. 54 fr. 


Erdglobus auf nußbaum poliet, Geſtell mit Herizent., meffing., Meridian. Gompas u. 






T. w. 1314 IM im Derhmeffer, neu fl. 12, — HGimmeldglobnd in gleider Musflattung A. 12. — Eb⸗ 
led Gertamt mit d. aßrenem. ep 1853. neu fl. 5. 48 Mr. 
== Gine Anzeige von belletrift. Werfen it in Nummer 290 dieſet Zeltung emihalten. 
Die Sendungen erfolgen auf dad Schleunigfte perPo ft 
france bis Nürnberg, Augsburg u. München. 


Georg Wichle, 


Schneidermeifter in München, Mefidenzftrafie Mro. 18, 
empfiehlt fein reihyaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleideen 


zu äußern billigen Preifen, unter Garantie reefler Berienung. 





6821. [5] 





6678. [155] Die allaemeln als mirkfam anerfannien 


Bruft: Bonbons (pite pectoräAle) 
ven Eh. Holler, Gontiter, nah George in Epinal 
find fortwährend zu Habım bei tem ergebenft unterztlcht tien > 
Holler, Gonbitor, 


am Dulıplap ro. 11 (tm Ruorrbräuhaufe). 





TEIHZBLTSLTZELSETITLELTBEITSITTTLTLETEIEI BSELESEHLETSFIESTTEEE 


me⸗ (20) Kölnisches Wasser 
von Prof. Dr. Hau. 


Diefes auf das Gergfältigfte, frel ven allen ſchädllichen Eubftangen verfertigte Mehwaier, kann um 
fo mehr auf tas deſte empfehlen werben, als die bedeutende Berbreitung, die ehrende Anerkennung, melde 
meinem Fabritate in allem MWeltiheiten zu Theil wurde, ben Aderfien Beweis feiner Berzägliglelt Liefern 
mögen. — Ben biefem Lölniisen Weſſtt a BE und IE Pr. per Glas, befindet fig bie Micherlage 
in Münden nur alein bei Herrn L. E. Rolland, Kaufingernaffe Rr. 8 

Prof. Dr. Haus sel. Erb. 
Gelder nebſt 3 fr. Bußeligebäßr umb Briefe franeo. 


SOAZRZETSTTLTLELLITISLLEL2LL22I2T22LT/SEIRR 


Feſtgeſchenke aus dem Verlage von Wilhelm Berg, 


Beſſer'ſche Buchhandlung in Berlin. 

B.v. Chadow. Der moderne Bafarı. Grinrerungen aus dem Künſtlerleben, Novelle. 
Mir BSofzichnitten nach Zeichnungen von Jul. Hubner von Bürkner Br. 8% geb. 
ft. 4. 34 fr. eleg. geb. mir Goldſchnitt A. 5. 24 Er. 

(B. 94. Huber) Stirn aus Irland, geb. fl. 2. 42 fr. 

B, U Huber.) Stijzen aus der Bender und Breiagne. geb. fl. 2 42 fr. 

Firdufl. Helteniagen. Zum erften Male metrifh aus dem Perflihen Überfept von U. B. 
von Shad, geb. fl. 4. 30 fr. 





irduſi. Epifſche Dichtungen. Aus bem Perfiihen von A. &,v. Schal. 2 Bte, geh. fl. 6.36 fi. 
aul Heyſe. Noveldn. geb. f. 1. 48 kr. geb. fl. 2. 24 fr. 
ul Heyſe Meleager, eine Iragdrie. geb. fl. 1. 12 fr. geb. m. Boltjdn. fl. 1. 41 fr. 
Daul Hedfe. Hermen, Diktungen. geb. fl. 3. geb. fl. 3. 36 Er, 


Em. Geibel uns Paul Heyſe. Spaniihes Liederbuch, geb. N.2. 31 Tr. geb. fl. 3. 14 fr, 
H. Grimm. Iraum und Grmahen, ein Gedicht. geb. fl. 1. 14 fr. 7566 


6485. (161) Einzige Entdeckung 


patentirt auf 15 Jabre 


Caoutchoue-Kämme 
ber Fabrit von Fauvelle-Delebarre, jont Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 
Die Eigenſchaften diefer Käume kann man nur durch ben Gebrauch mürbigen lernen. 
Bon allen zur Rammfabrifation verwendeten Stoffen, ift feiner bem Caoutchouc zu vergleichen ; 
feine Barbe if die des Horne; dabei if es zart wie Schildplatt und dauerhaft mie Stahl. Die 


Kimme davon And unvermüftlid. 
Niederlagen find hei allen bebeutenten Golffeuren und Parfümerien Bantlungen Branfreids, 


Hollants und Belgiens zu finden. 
Dieje Caoutchouc» Kiunme find weit eleganter und beffer ald die Horn» Rimme ofne 


on 2000 20,000 zu 


bemjenigen , welder deweiſſt, daß das von mir, Eeepeld Lob, Ghemiter im Barie, erfundene Eau de 
Lob feine neue Haare auf kdahlen Köpfen erjengt und baf bie Tauſende von Gertlfcaten der ehremmeriheften 
Berlonen, welde beurtunden, ba mein Bau de Kolb tenfelben wieder elmem menen Haarſchnnuc bersot« 
feinen machte, refp. das Musfallen der Hasre gänzlich aehemmt bat, falſch ſelen. Diefes rühmlldit Bekannte 


Eau de Kolb wirt gegen frantirte Ginfendung des Betrages in Flacens mit Gebrauche Anweiſang 4 3 Thle, 
und das Halbe Flaten 4 1’/, Alt. verfaundt bel dem Ührkader Leopold Lob, Ghrmifer, rue Saint Honors 


Nee, 201 in Darin, un in tm alleinigen Depot für Weftdeutfchland , 
Gefchwifter Rob, Vechergafie Mo. 2 Pr än ag Br 








1278. [e] 


SE Eine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausg 
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7879. i 


int tes Etringutöfabrilanten Muguft 
Walther, v. h. 

Gs wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß das mi 
term heutigen gefällte Prierltäts-Grkenatnig In rubkipr 
ter Sant am 

Samſtag den 3O. Dejember 1854 

Vormittags 8 Uhr 
an das Werichtsbreit angeheitet werben wich. 
Meuburg, am 30. Neo. 1854. 


Lantgeriht Neuburg aD, 
Dir, & 
GR. 2271. 


7533. (26) Weraffordirung. 

Die Drfonomie-Gommißilon des gl. 1. Gulrafin, 
Mepiments Bring Garl gibt im folge Höderer Mar 
nung ben diesjährigen Bedarf an Idmaryım ınt km 
nem Blan!lerer, Sehlleber, Lohgarhäuſes, geſaulenca 
Mindsbäuten, braunen Kaılbfelen und braunen Bär 
fell am 

Domnerftag den 14. I. Mte. 
Vormittags ® Uhr 
an den Menigfinehmenden zur Lieferung in After. 
Münden, ten 4. Drjember 1854. 


Pfandauslöfung 


und 


Berfteigerung. B 

7292. [3] Preitag den 15. Dejember 
1854 if ker legte Termin zur Muslöfung ver vſiein 
vom Monat Movember 1853, und zwar ven 

re, 9,735 bis 19,256. 

Die Pfänder können täglih im tem gemöhalide 
Bureauftunden Bor und Nahmittags erieht, amyp 
fSrieben und ausgelöst werben; mur am Nadia 
tes oben bezeichatten Tages fintet feine Bann 
freibung mehr ftatt. 

Hierauf Mittwoch den 20, Dezbr. 1954 
Öffentlie Verſte . 

Münden, den 17. November 1854. : 
Königl. privilegirte Pfand⸗ und Leih ⸗Angal / 

der Stadt Münden am Jiarther, 

: 8. Bronberger, 
Magiftretsrand. 
Achnets, 
Kafller. 


7481.[36] Im Berlige von Dr. 6. Welf & 
Sohn in Münden (Rnorbräugans parerre) if It 
eden erfchlenen : 


Güldenes Weihnahts-APE 


von Franz Pocci 

mit — —* B. Bad. 
Pre!a geheftet In ſärb Umſchlag 30 fr. 

in offenen Bogen 24 fr. 

Der Name des Herrn Werfafjers in wehl tie Welt 

Bürgfaft für tie Verireffligfelt genannten Didier 

welörs fomehl Ülteen als Kindern clat preis 

Welhnachtegade fein und bieiden wir. 


Der fönigl. bayer. privilegirte 
SHofmann'ige Zabnbalfam, 


welder die Heftighen Zabıfgmergen In eine Mer 
At, das Zapufleifg Mräftigt, die madeluden het 
Befehigt, bie gefunden Sehr fhöa erhält, Me u 
griffenen nor pänplihem Merberbem fdäpt um Me 
angenefmen Geruh Im Munte Keroarbringt , Ar 
Baden web zu Seplehem in Münden di km 
finter und Derfertioer Fof. Hofmann, 
frafie Mro. 1D,O©, jusägk der 
Dreis des Blafes 36 fr. Bei-unf 
Rellungen wolle man den Betrag weht‘ d 
bähe france einfenzen, { 


7490. (4e) Ein gepräfter 
wünscht gegen Nonorar an ‚ein 
richte einzutreien, 4 


D, Ve. bei der Expedition sul An MW 


Neue Cifenbabnfahrten-Plane = 


’ 
Reutrelest. 
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München, 11. Dezember. 


Se. Moj. der König haben Sich unterm 28, Novbr. I. 38, aller- 
anätigft bemogen gefunden, bie karbeliiche Pfarrei Kohlberg, Landgo. 
Weiden, dem Briefler Joh. Nep. Dorner, Ghorvifar. bei tem Kolle— 
giatfifte St. Jobann in Megensburg, und unterm 5. Deibr, I, Is. die 
tathol. Vjarrei Buchenbach, Ange. Portenflein, dem Prieſter Joh. Nep. 
Stepbinger, Kaplan in Eagoldhelm, Lrgs. Vorchheinn, zu übertrar 
nen, ferner zu genehmigen, daß das Frübmep- und Gchulbenefisium in 
Mordenborf, Ldgs. Wertingen, von dem Biihofe von Augsburg, bem 
Priefter Lubwig Baprlein, Kaplan in Weſtendorf, Load. Wertingen, 
verliehen werde, unter gleihem Datum ber von bem Frhren. Gamillo 
v. BDeulmwig ald Kirchenpatron für ben Pfarramtakandidaten Beorg 
Friedr. Wilh. Laubmann aus Hof ausgefiellten Präfentatiom auf die 
proteſtantiſche Pfarrei Jodiz, Dekanats Hof, die landee fürſtliche Beſtä- 
tigung au eribeilen, endlich unterm 7. Dez. I. 38. die erledigte proteſt. 
Piarrftele zu Ruchheim, Det, Epeyer, dem früberen Bjarrer zu Wil» 
frup im Herzogthume Schleswig, Ehrifian Molleſen Mayer zu vor 
leiten, und demjelben das Indigenat des Königreihd zu ertheilen, 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 5. Degember 1.38. allere 
anäbigft bewogen gefunden, als Mitglieder ber farholijchen Kirchenver⸗ 
mwaltung der Grabt Augsburg die nachgenannten dortigen Gemeinde» 
gliever zu beitätigen: ten Kaufmann Joh. Lorenz Fraundorfer, 
den Privatier Dr. Barrigius Witimann, ben Käufler Heintich &19- 
rentin, den Drnarfider Wendelin Amann. 

Se. Mai. der König haben Sich unterm 8. Dez. l. 38. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, ben bisherigen ordentlichen Profeffor zu @ie- 
Ben, Dr. Theodor Ludwig Wilhelm Biſchoff unter Vorbehalt ber 
nadträgiihen Etwerbung des bayeriichen Indigenats zum ordentlichen 
Drofeffor der menihliden Anatomie und Phyſiologie an der medizint- 
niihen Fakultät der 8. Univerfitit Münden und zum Konfersator ber 
Unatomie zu ernennen, fomie ben erſten Asjunften an ber anaromi» 
fen Anſtalt und ordentlichen Profeffor Dr. Anton Börg in feiner 
doppelten Gigenichaft als Adjunkt und als ordentlichen Profefjor zer 
Univerfität Münden in ten Nubefland zu veriegen. 


Die karholifhe Vfarrei Zahling, kgl. Logs. Aichach, If mit einem 


‚jafjtondmägigen Mein» Gintommen von 508 fl. 10 ir. 3 ». in ürle- 


bigung gefommen. 


Ueber Kifcherei und die Kifche des Bodenſee 6. 


OATindau, 5. Dezember. Schon ſeit früheſer Zelı kam ben 
Bürgern Lindau's ber Rahm zu, die beſten und geäbteſten Fiſcher bed 
Gerd zu fein; und au in der Reuztit it kiejer Vorzug, den bie Lin» 
dauer Fiſcher in Uusübung ibres Gewerbes vor andern geniefen, nicht 
geichmälerr,” wennglelh bie Blüte bes Gewerbes ſchon längft babin« 
neiunfen, Die Lindauer Fiſcherzunft übte vor Zeiten bad Gewerbe über 
einen großen Theil des Borenjees aus, ſehte befimmte Tage feh, an 
denen geſiſcht werben follte, und ordnete an, zu welcher Beit und durch 
welhe Mitiel auf das Vortheilhafteſte die Fiſchkunſt ausgeübt werden 
könnte Die Lindauer Vorrechte gingen aber almählig verloren und 
mit benfelben verſchwand eine bauptſaͤchliche Erwerbtgquelle dieſes Ortes, 
Biaher wurde die Biicherei dinch ortsohrigfeiclihe Bewilligung und 
nad gemifjen Verrrägen antgeübt, ohne Arenge an gewilfe Grengen ger 
bunden zu jein. Um num biefen im Berrolle begriffenen Gemerbe mie» 
der aufzjubelfen, find in ten jünaften Tagen beiondere Fiſchördnungen feh- 
geflelt worden, deren Gauptgrundſaͤße in Ausübung der Fiſcherel nur 
zu gemiffen Zeiten, Feſtſeung einer gehörigen Größe der gefangenen 
und zum Berfaufe beſtimmten Fiſche, die fih je nah Fiſchgattungen 
richter, fowie Grridtung einer Fiſcabeſchauungkommiiſton, um ben Ge- 
nuß und bed zu Marftbringen fon vertorbener Fiſche zu verhindern, 
beleben: So ſollen Hechte, Borellen und Bader nicht unter 11 Zoll; 
Karpfen, Brechſsmen nicht unter 8”; Bürſchlinge, Schleyen se. nicht unter 
5* verlauft werden. Das fogenannte Hauflien mit Fiſchen Im getöt« 
teten Zuſtande kann nur mit orssohrigkeltlidher Bemiligung und nach 
Butaasten der Fiihbeihaufommtifion geflatter werten. We ift nicht zu 
verfennen, daß durch gebörige Ordnung und geregelten Betrieb des 
Fifherelgefbäjted ſich eine bedeutende Erwerbeqguelle für biefigen Ort 
begründen läft, au deren Begründung bie ftädriihe Vehorde Lindau's 
große Vorforge trifft, umb wad auch ber Mijcreihihum des Botenierd 
leicht bewerkſtelligen fügt, — Es har Ach Die Anficht gebildet, aid würde 
der Bobenjee im Vergleiche gm feiner Tiefe, tie com manden Stellen, wie 
dieg die im Jahre 1925 durch die mürttembergiiche Megierung angeorbnete 
Mefiung answeltt, auf 849 mwürtrembergiibe Fuß Ah beläuft, fomie 
nad Meſſung von Schiffleuten Urbon’s zwiſchen Lindau un» Bregenz 
fogar auf 2208 Buß (alio 985 Fuß viefer als die Oberfläche der Nord» 
fer, und 900 Buß tiefer ald ber ®rumd ver Dftfee) fib berechnet und 
im Vergleiche zu feiner Breite von 2, Meilen und einer Ränge von 
beimate 16 Stunden, filharm fein; alein dem widerſprechen die bis⸗ 
berigen Etfahrungen. Wan zähle eimige 90 Gattungen Fiſche; bie bes 
merfenäwertheiten blervon fine: der gemeine Hal (muraena anguille) ; 
gemeine Barſch, ber Eglin gehannt wird (perca Auvialis); der Wald 





ober Waller (silurus glanis), oft 50 bid SO Prund ſchwer; ‚der Las 
oder Nbeinlanfe (salmo salar) ; dann die Lache forelle (s, trulta), circa 
20 bis 30 Pfund ſchwer; bie Notbforelle (s, salvelinus); bie Sand« 
felhen (s. muraena) ; bie Blaufelden (s. Wartmanni); und fommen 
dieſe ald Hauptfiſche vor. Diefer lehtete Fiſch wird daß erde Jahr 
noch tm Fiſcherausdruck Stübhen genannt, im zweiten Gungitid, im 
dritten Nenfe, im vierten Halbſiſch und im fünften Blaufelchen, welcher 
aber als diefer nur von Romanthorn bis Konflanz gefangen wird; er 
wird vom Monat Januar bie Oflern bei Nacht gefangen, auf dem Roſt 
gebraten, marinirt und meit verfender Diefer Fiſch finder ih im 
Menge vor — und wird zu Tauſenden in eimem Zuge gefangen. Außer 
biejen kommen ber Karpfe (C. carpio), der gemeine Hecht (esox Lucius) 
und viele andere vor. Die Laidhzeit ber meiſten Fiſche beginnt im Mor 
nate Merz und bauert bis Ausgangs Mai und mur bie Forelle laicht 
im Monate Dezember und zwar Im der Mähe der Brunmenquellen. Der 
Biih, welcher Ab nur in der Tiefe findet, iR ber fogenannte Trüjden; 
am höchften halten fib ber Hecht und bie Forelle. Bon ben im ben 
See einftrömenden Flüſſen liefert der Rhein oberhalb Rorſchach die 
beften Fiſche, nämlich: Borellen, Rheinlanken, Brebömen ; die Lelblach 
if an Karpfen, tie Bregenzer AG an Forellen rei; ſowie auch bie 
Flüffe Argen und Fußacher Ach fiſchreich zu nennen find. : 

Der Lindauer Fiſchbezitk reihe von der Leiblach bis Kresbrun bei 
Nonnenborn; gegen bie Mitte bed Geed ift feine Grenze gegeben, unb 
wird jelbir durch gegemieliiges Mebereintommen geſtattet, daß der eine 
Fiſcher auch auf die enigegengeiehte BSelıe fomme und ba bie Mepe 
audwerfenb überreidh beglüd: werbe, Der befanntefte reihfte Fiſchzug 
wurde den 18, November 1543 von einem Lindauer Fiſcher in unmit« 
selbarer Nähe der Stadt mir einem Zuge gemadt. Es wurden 60 bis 
50 Sentner Brechemen umd Hechte gefangen und dieſelben, da ed gerabe 
Sahrmarkı war, fo gut abgefegt, daß, troydem tie Burte Fiſche nur 
auf 5 bis 6 Fr. zu eben Fam, etwa 450 fl. erzielte wurden. Man 
macht in neuerer Zeit die Erfahrung, baß die Dampfichifffahrt der Fiſch⸗ 
zucht im Algemeinen Eintrag gethan bat, umb ed jdheint, dafı bad We- 
räufh und die Wellenbewegung ben Fiſch in feiner bebaglihen Rube 
Aört und er fi daber Stellen ſucht, we er vor berarıigen Ruheſtör- 
ungen fl&der jein fann. 





Deutichland. 

Bayern. — ** München, 10, Dei, Gefern if Ge. k. Hot. 
Prinz Kari son Bayern von Tegerniee wieter bier eingetroffen. Ge. 
8.9. Brinz &uitpold IR geflern von Darmfladt bieber zurüdgelommen, 
Se. k. Hoheit begibt ſich von bier ummittelbar nad Bloren;. 

& Erlangen, 8. Dez. Bür die Vielen, welche die Wichtigkeit 
und bie nah 10 vielen Beziehungen aͤußerſt woblthaͤtige Wirkfamfeit 
ber ſeit einigen Jahren au in Bayern durch bie Bemühungen edier 
Männer und bie woblwollende Unterſtühung ber f. Staattregierung ins 
Leben gerufenen und gebeibinden Rettungshäuſer für verwahr«- 
Iote Kinder erfaßt haben, mirb et von einigem Interefie fein, zu 
erfahren, bak außer ben gewöhnlichen Llebesgaben, welche dem im ber 
Nähe von hier, im Dorfe Bodenbof, gegründeten Rettungsbaufe für 
verwahrlofde Kinder aus kiefiger Stadi zufliehen, biefer Anfalt zur 
Zeit des Weihnachtoſetes jeren Jabres noch beſonders gedacht wird. 
Dieſes zeſchieht im ber Weiſe, daß auf Anregung umb unter ber ibaͤ⸗ 
sigften Mitwirkung des Vorſtandes uns der Mitglieder des hier ber 
fiebenden rauen» nnd Jungfrauengereind kurze Zeit vor dem Meib- 
nachtoſe de Vebeneberürfniffe und Gegenſtaͤnde ter mennigfaltigften Urt, 
worunter von Frauen und Jungfrauen jelbfiverfertigre Handarbeiten 
zahlreich verireten find, an den Vorftand bes gedachten Bereind abe 
geliefert werden. Diejenigen Lebensmittel und fonfligen Gegenfände, 
welche ſich zur unmittelbaren Verwendung im Rettungtbaufe eignen, 
werben dahin abgegeben, während ale übrigen einen Tag zur Be- 
ſchauung audgeftelt und am nädflen Tage zur öffentlichen Berfleiger- 
ung gebracht werten. Diejed Berfahren bat fi bisher als fehr zweit» 
mäfig und ber Anftalt günfig bewährt, indem mande Ginmohner, 
melde fib an ber Abgabe von Geſchenten nicht Beibeiligen und doch 
ihr Scherflein beitragen mollen, ober ſolche, melde ihren Wohltbätig» 
feiteflan in noch höberem Mape berbärigen wollen, biehei eine weitere 
Gelegenbeit dazu finden, daher denn auch die zum Berfaufe fommen» 
den Gegenflände burdgängig umwelt hößere als in ihrem wirklichen Wertbe 
gelegene Preiſe erfleigere werden. Diefe Berfleigerung fand für das 
laufende Jaht am 6. d. M. in tem Saale der Harmonie-Geſellſchaft 
Ratt, und ergab fi bem Abſchluße ter Nennung, daß an verkauften 
Gegenftänden 374 fl. 19 fr. und an Gelogeihenten 75 fl., fobin 449. 
19 fr. (nur zwanzig Gulden meniger ald im vorigen Jahre) eingegan« 
gen waren. Daß trag der lingunf ber Zeitverhältnifſe und der hier 
fo vieljeitig I- Mnipruh genommenen Vrivatwohlthätigkeit dieſes er- 
freuliche Btefu.iut erzielt wurbe, zeugt baflır, daß bie biefigen Gin« 
wohner vom ber Uebergeugung ber haben Wichtigkeit und erfprieflicden 
Wirffamkeit bed in feinen Mitteln us immer äuferfi beichränften 
Rettungöhaufes im Bodentof völlig durchdrungen find, Nicdt uner» 
mwähnt darf ald weiteres ehrendes Zeugniß bleiben, daß fi, wie all 
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Ahrlich, jo auch biefimal vorzugsmeile die Gtubierenden ber bieflgen 
Univerflidt an der Berfleigerung ale Meiftbierenbe beihelligten. Dier 
felden legen überhaupt vom ihrem Woblitbatigteitsſinne tie ihöniten 
Proben ab, wovon hier nur aneführ! werden fol, daßs zwei Stuben" 
tenverbindungen, von deren Mitgliedern ein großer Tbeil unjerem en» 
geren Baterlante nicht angehört, «8 unternommen baben, auf Ibre Ko+ 
fien gegen 40 arme Rinder aus biefiger Stadt für but bevorſtebeude 
Beitnadpreiet vollgändig neu betleiden zu laffen. Die Berraditung 
folch erier Thaten junger Männer erbeitert den Bild in die Zukunft, 

MWürzöurg, 9. Dez. Bei ſtark befahrenen Martte und ziemlich 
geringer Nachfrage, erwies die heutige Stranne einen Müdzang, ter 
faft ale Fruchtgattungen betraf. Den gerinaften Ginjluß äugerte dieier 
auf Kom und mögen die mittlerm und geringen Gartungen etwa 15 fr. 
geihlen jein. Gerſte erfter Dualität, bie vergangenen Samflag mit 
15", fl. je fah 16 ji. widig Käufer fand, war zu 15 fl. beuie unbe» 
adpıer. Weizen erfuhr ebenfalls einen Abſchlag von ungefähr 30 Ir. 
und wurbe die Oualität, welche vor 8 Tagen au 28'/, fl. gerne Käu-⸗ 
fer fand, heut zu 28 fl. nerme verfuuft. (Würzb, U.) 

+ Bamberg, 9. Dez. Wir baden in ten jüngden Tagen eines 
feltenen Kunſtgenuſſes und erfreut. ‚Herr und Frau Dahn aus Dün» 
hen gaben im bieflgen Theater drei Galvorellungen, die und nidı 
nur den ohnehin aneıfsnnten, feines Nübhwens mebr bedürftigen Werih 
dieſes Künillerpasred zur iebendigen Anihauung bradien, jonbeın aud 
den Werth und Einflug einer quien Büone auf geiſtige Bildung und 
Griämad recht deullich erfennen liegen. Seit Jabren müffen wir und 
nur mit einem wanbernden Theater begnügen; nad 2 — 3 Monaien 
dürftiger Wirkjamfeit ſchließt es Ad, und die Geſtalien, die auf ihm 
eim ziemlich Kümmerlides Leben fübrten, zieben ab, nad Meiningen, 
um auf dem dortigen Hoſtheater in anrere Dtegionen Ad zu veriegen, 
Alerdingd trägt einen Theil, der Sqchuld am diejen feineömengd erfreuli · 
en Therterzunanden das Publilum, indem feine gemötnliche abbonnirte 
Zbeilmabme nicht beionters lebhaft ift, aber den andern größeren Tbeil 
muß fi bie Unternehmung auftechnen laflen, da fie jeit mehreren Win · 
tern Farm mittelmäßige Kräfte und Talente tier auf die Bühne bringt. 
Die Wahrbeit hievon beftätigt ber Griolg des Gaſtſpiels bes Mündener 
Künftierpaaret. Das Haue war ſteid in allen Riumen überfüllt, und 
dad Vublitum berbätigie feine Gmpfänglichfeie und Verlänenib für 
tünſtleriſche Begabung und Leilung im volluen Maße. Kerr und Frau 
Dabn gaftiren ebenjal® im Mürnberg und Fürth, men fagt auch im 
Ansbad; alle diefe Grärte müjlen ibnen bafür danken, denn allen wird 
auf ihren Thesiern nur jelien eine Gabe aus tem Bereiche wirklicher 
pramatifcher Kunft geboten. Blelleicht laſſen fh durch bus Ergebniß 
diefer künfilertihen Beſuche ter mehr orer dinder vernachläffigten Pro» 
vinztheater auch noch andere Geſtitne det beup ftättiſchen Baͤnenweli 
zu einem äbnlihen Rundgange befiminen; es wäre ben Städien ber 
äußeren Kreiie wobhl zu gönnen, daß aud.in ihnen zumeilen einer ber 
Glanzpunfte der Hauptflabt, menn glei nur fürge Beit, irlided 
Licht und pottliche Grwärmung. verbreitete. Vortem, d. b. vor 20, 
30 und ned metr Jahren waren fle baute nicht fo ſpärlich bedacht, 
Da hatten die Provinzialibeater 3. B. in Würzburg, Bamberg, Bade 
euch, Ansbach nambafte Unterflügungen vom öffentlichen Kanſen aud 
den zu jener Zeit dafür verfügbaren Fonts ter von bamald kort immer 
lebenden Apanagixten, Präbendirren. Jetzt find dergleichen Mittel zu 
andern dringenteren Berürinifen in Aniprud genommen, die Schiöfer 
und Balifte zumeift unbewoßnt, anderen Bmeden gewidmet, dadurch 
delel Quellen verſiegt. Theater und andere abnlicde Anſtalten des bõ⸗ 
heren geſelligen Lebens, bed gemeinjamen Vergnügens und zugleich, wie 
aicht zu läugnen, der Hebung, Veredelung ber Sozialen Bildung, fönnen 
gegenwärtig nur aus ſich jelbit und durch Die Bewohnerichaſt Ach er⸗ 
halten; aber einerjeits erböten ſich die Aniprüche an deren Leitungen, 
andererfeitö fleigen die Berürfnife dee Bamilienbauebalts jo jehr," daf 
jeder Nebenaufwand bejchränft werden muß. Der Gewerbtbaͤtigkeri, 
dem Arbeitöverdient der nur darauf angemieienen Klaſſen ſtädtiſcher 
Berditerung wäre ſeht zu wünſchen, daß ähnliche Quellen, wie ſie fruͤher 
mitunter feht reilih hnen floßen, wieder lönnten eröffnet werten; 


die praftifche Vollswirthſchafi türfte eine wäcrbige, zeitgemäße Aufgabe 


darin finden, bie Fragt wirkfam zu loͤſen, mie der Zufammenfluß ber 
Konjumtion, bed @eltes in einem Gentralpunfte von da beiruchtend auf 
andere Sammelpunfte vertheilt umb üsergeleitet werben fönnen. Der 
Landmwirch it bei ben hoben Preijen feiner Erzeugniffe, bie fider nice 
mehr auf bie alte Tiefe herabgehen, viel beſſet daran, wie der Sıäpter, 
der nicht von Kapltalzinfen ober font geflderten Renten, jondern nur 
som ftähtifhen Gewerbe und Handverdienſte, vom eigentlichen geieligen 
und behaglihen Stadtleben feinen Unterhalt gewinnt, und nidı alt, ja 
die wenigften Städte find Handelspläge, wie eima Nürnberg und 
Augsburg. 

© Bamberg, im Dez, Die „Neue Münchener Zeitung” brachte 
ſchon mehrwmal Nachrichten aus hiefger Stadt, bezüglich deren Grlel- 
ung durch Ginführung ber Gasbeleuhtung, melde hoffen lichen, 
fie werde endlich biejer theilhaftig werten. Dis jeht iſt dies leider noch 
nicht der Sul, indes jollen, wie verlauter, Schritte dafür geieben und 
weniaftend Rädıljge Kommifflonen zur einfiweiligen Berathung über bie 
Benügung folder für und neuen Leuchtkraft mietergejegt jein. & 
bürften wir benn wohl auch einmal vom Math zur That damit fommen, 
Antbejendere jol man gejonnen, ja jogar ſchon entſchloſſen fein, das 


— — 


Pettentofer · Mie dingerſche Erleuchtungoſſtenn mit Soſzgat in's Auge zu 
ſaffen, und deehalb, wie im vorigen Yabre zu Bayreuth, fe nor weni. 
gen Worten in Koburg, deifen Unmwenzung, die Gele dieſer Rachbat- 
Härte in Beihauung genommen baden. Richtig if, daß deren Ma, 
giftrate bei Gröffaung Ihrer Beleumbtungsanftalten, melde Hr. Miedin. 
ger eingerichte, den biefigen Gtadtmagiftrat freuntnahbarlihft dan 
eingelaven und auch mehrere Perfonen von bier fi deshalb batim ker 
geben hatten, Au if richtig, daß bierna jene Kommiffion mit Hr, 
Miesinger Unterbantlungen angelnüpft bat. Deren Grgebniä oder ges 
genmärtiger Stand iſt freitih no nicht zur Offenkande gekommen, in ⸗ 
den wenn das „Man ſagt“ in Wabrhelt beruht, dañ fon ſelt mehren 
Fahren, lange ehe Bahreuth und Roburg — ſelbſt Nürnberg — daran 
dachten, und noch ehe dad Merrenfofer » Miedinger'iche Holsgas enihdi, 
zır Verbefferung ber biefigen Beleuchtung die Bildung einer Privat 
jellichafe im Beiriebe mar, auch hei dem Magiftrate von Zeit za drin 
daraııf bezũgliche Brlaffe an die baflır thätlgen Verſonen ergingen, ſo 
türfen wir beffen, denn doch einmal auch vom Schreiben zum Handela 
zu fommen. In dieſer Hofinung bekärft ums bie Berradhrung, daj, 
wenn rund um Bamberg alle ſelbſt Eleineren Sıärte, wie Bayreund und 
Koburg, jege ſchon im Gastlicht Araklend,“ Schweinfurt und Grlangen, 
feinen Glanz erfirebend, BWürsburg mit alebaltiger Vollendung der 
Bauten dafür beichäftigt, mit DVertenfoier’s und Miedinger’d Grflatung 
unter Riedinger’s Leitung ſich verichönern und heben, daß dann onid 
auch in Bamberg der Geift dafür mad, die Eiferſucht rege, uut ein 
fühner Gntjhluß gefaßt wird, nicht linger in der Diitte im Dantıl 
liegen zu bleiben, jondern auch in die meuzeitige Delle zu treten. Da 
die hiefige Stadibeieudtung zur Zeit höchſt dürftig iR, wird ſelbi zus 
zufrit deuſte Stadttind nicht widerſprechen; wir können und in der Be 
ziebung ganz gleichRellen unferer Haupt- und Nefidenzab: Münden je 
ter Zell, wo diefe noch in’s Düfer der Dellampen getüßt war. Uehri⸗ 
gene heben wir — mie in vielem Andern — mit der Mefidenz bir 
weiter nit gleichen Schritt gebalten, denn ungeachtet ſeht langen, 
magneriichen, d. b. ſeht iweren Shlafes find wir ned feinedmegB ir 
den Zuftand der Elaitwoyance, bed Heliekens auf unjern Straßen und 


Plägen getreten. 
Frankreich. 

yaris/ 8. Desbr. Im Kommando der Flotte bet Schmaritt 
Meeres gebt eine bebewiende Veränderung vor fih: der Atmiral Hu 
melin. kebre jammt felnem Stabe nach Frantkteich zuräd und Biresbmirel 
Pruat, bisher unter ihm daß Derangeſchwader beiehligen® , fdermimint 
tas Kommando ber num umter beim Namen bed „Mitielmeergeismureni” 
vereinigten” beiben Bletien des Witrelmesd und bed Derand. 
feiner Stelle wird der Gontreadmiral Glarner zweiter Beietitbaber. 
Der Gonıreidmiral Lugeol wird Marine- Kommandant zu Konkaninspel 
_ Der Mörder bed Ubrenbänblers Iſaat Wahl aus Locle, teifen Leicht 
auf der Pponer Giſenbahn in eine Kite verpadt gefunden murde, 
mit ter Muillorine bingeriter worden, nadtem Gaffariond « omie 
Gnaten-Griuch feinen Erfolg gehabt baren. Er klagte entieplic, jun 
fo jung Merben zu mäflen. Dombey war exit 20 Jahre alt — und 
marf die Schulb auf feinen vergnügungsiühtigen Lebentwandel, al 
die äffentligen Bäle ums die Berfinntichaften, Me er bat gemad! 
hätte. — ine Marfeiller- Korrefpon?en; giebt ben Schaden, ten Nt 
Adiirten durch die Stürme vom 14. und 19. Movember Im Schmurm 
Dieere erlitten haben, auf 45 Milionen an, Die jerod meiftens durh 
Mfckurangen geredt And. 6 werden baburl Warjeille, Lonton, Lirtt- 
voot unt Sou'bamhton getroffen. — Die hehtige Börie zeigte eine merklidt 
Tendenz zur Hanſſe. Die 3%, Rente flieg auf 72.30. Mas den Allan 
Vertrag mit Deflerreich beiriffe, ſo fol verielbe — ieh eh — 1 
sem Tag der Gröffnung bed englifhen Parlamente nit pußtieitt 
werden, ba das Londoner Kabiner bie Anitlative der Beröffenilihung 
fit vorbehalte, bamir die englifhen Journale ſich nicht in 
Detrachtungen über denſelben bingeben. 


Grofibritannien. 

(Bericht der „Times“ über den Sturm im jhwarjen Kerr.) 
(Stiuf.) Der „Rotney“ war nahe daran owfulaufen, und vr „A 
vengo*“ und bie „Britannia“ befanden ſich einmal in jehr geiäbrider 
Nahbarihaft. Ihre Verdecke Überihmemate eine Sturzjee mad der 6" 
dern, und auf der alten „DBritannia" wurde 11 Stunzen lang # wa 
Pumpen gearbeitet. Der türkiihe Admiral verlor zwei Maitojen U 
drei franzöflihe Linienfchiffe verloren ihre Steuerrudet. Auß der „Le 
bon* erlitt eine Beihädigung. Das ganze Geſtade ber Rariau ht 
id mir Seiffstrümmern, Bäfern, Sparen, Naen, Leichen un anaem 
Vſerden betedi, und von beuteſuchenden Kofuken überlauign. It dr 
dauern muß idy melden, daß der Numpf des „Rodelen" un? —V 
gea* auf geheimtißvolle Art in Brand geſtedt wurden. De vie 
Schiffe zu viel Leckwaſſer beiten, um mieder flots gemadtt 1 zen 
tea, jo Yitte man doch einen großen Thell der Boräche reiten funıs- 
Bergleihweije Famen auf ber Katica · Höhe wenig Menden uon's ir 
ben, Leiter kann ich über die Uniäle bei Balatlava uad Gupatanıd 


14 


nicht fo günfig berichten. „Un erſtern Ürie anlerten die mr 

Kriege» und Traudportſchiſſe außerhalb des Hafend, deffen Heilt Exhrt 
und gewundene jhmale Mündung ein irgend großed Babrzeus in dal 
Pads Moth am Auslaufen: hindern ben. Die Klippen jalen 
jätlings ab In da& tiefe Waffer, ohne eine- Ep von Strand atet aut 








, 3209 

einen Fußbreit, auf dem ein Menſch Heben on F * * die Meueſtes. 
In der Tbat einer eifeınen Maner gleicht — taz felfiger Meercdgrund ern. — * ünchen , 11. Der. Aus verläffiger Quelle 
und 30 Faden Tiefe — but if fein raibſamet Anferplag bei einer — — ren Bürh Meniälfofi meidet, daß 
raſenden Wintöbraut und einer Gerfüfe. Bier wurden acht Trande | zip zum 4. Dez, michi® Neued vor Gebafopel vorgefallen if.“ 
voriſchiffe erſten Rangs total wrad, und mit Ausnahme von dreifiig Preußen. — Berlin, 8. Dez, Der Gentralausihuß der aweie 
—— reine pr ve u 2 ne ten Rautmer bar mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, dem Venum 
war ein annn on heinabe y . Pie Aa age a 
„Brince*, der neulich bae 46. Megiment bertransportirt hatte, ging mir ee Binde'ihen Antrag auf Erlaf einer Adreſſe an 
Mann und Maus — angeblich 300 Grelen und feinen Gommandeur Defterreich. 2 Wien, 5. Der Mittelft Befebis des Armee» 
Barntone — unter. IA vermuthe, ** ze Vebtzahl aus Meibern, Dberfommenze’s vom 27, ©, m. if verordnet worden, Yafi 40 Infun« 
Kindern und Kranken beſtand. Ne fdhlimmmer hausie, ber Sıurm auf verie-Regimenter (don Unde Deyembers auf den KArienbruß griept fein 
dem offenern Anferplag von Qupatoria. Dort fellen mitt weniger als mbflen ; thdfiılik der übrigen Rruppenibelle hat ed bei ber frähern 
zwantig Trankportſchiffe geftander feim Die Zahl Scheint enorm, kann Berorruung fein Werbleiben. ($. M) 
nr ehe a teren reden — Rufland. — 0.C. Nad einem Koniularberiäte aus Obefla 
a N nn m Reh — a a ae £ her ! im Nov, tk in Folge eined kaiſetl. Ukaſes die Ausfuhr von Sclacht ⸗ 

—— PA eh er Heat; und er ein tärfiipes Sinteniif vieb, frifhen und geishenem Fleiſche und allen übrigen Brobuften, 
“ { 5 er fi & 
und der jranıöflihe „Henri Daatre” baffnungelos geſtraudet find, | a ah —— aeeignet find, verboten worden. Talg if 
Sehr viele engliiche und franzöfiihe Matrojen jolen auf der Wefttüne | m dem Derbote nicht inbegrifien. 

ben Koſalen in die Hände gefallen jein. Dad Unglüd trifie um jo 
härter, old aufer den gewbhnlichen Borrärhen — als Fleiſch, Rum Familien : Rachrichten. 

Schieäpulver, cine große Menge Soldatengepaͤck uns far der ganze ! Geſterben in Münden: Michael Kargl, Eoltat vom f. 1. Rüraflers 
Votratd von Winterfleitern für die Armee eine Beute der Wellen ge= } Regiment Pring Rorl, 22 3. a — Marla Jung, Dienfmagb yon bier, 66 9. a. 
worden find, Gin zuifliches Linlenſchiff, das von feinen Unfern Ins ! — Katharina Meindl, Schneideroftas von Merchtag, Ber, Frſedbetg, 41 9.0 — 
geriffen im Eturm nad dem Eingang des Hafens von Sebaftobol ger SJalob Hilger, Erilergefelle von bier, 35 J. a. — Georg Höllriegl, Steinmepgeielle 


trieben haste, if neben ben andern verfenft worden, Die Schifäfapie | ® d» 43 I.a. — Rus Frtzt. v. Gichebal, Privatter ©. b., (zu Salzburg) 44 I. — 
tä N R “) h a . Iefepha Baumeifter, Rommiflärstodter vom Belburg, Ger, Pareberg, 40 I. a — 
änd Eben (vom „Londen*), Graham („Motney*) und Dackes (.Sane- Xheod. Bang, Sutmadiergefle wa Geofunkim.” — 32 3. 6 — 


pareil*) ſtud invalide. Der Geniekapktän Inglis ging init bem „WPrince* * 2 =’ 2 } 
unter. Der „Sampjon”, „Metribution” und „VBefusius* müffen zur —— ern : 3 —* ee Ri 
Reparatur nah Konftantinopel. Wie man vornimmt, iſt beibloffen —— — —— — — — — 
worden, Admiral Stopford mir ben Segelſchiffen in Sinope überwintern | Münchener Schrannenanzeige vom 9. Dej. 1854. 

zu loffen. Im ganzen, feheint e®, bat der Orkan ungleich größere 
Berheerungen angerichtet, ald man bei der eriten Schredenetunde ji | 


— ns — —— 



















träumen lies. } al» s 
Rußland. | Getreider@attung.| 3 E = 
Damburg, 7, De, Nah Berichten aus St. Petersburg operktt 21* 5 
das brenburgiſche Korps gegen Chokand und marjcirt juni auf AS, — 
Chiwa. (Banner. 3) Sb 
DSrientalifche Angelegenheiten. Wem . . | Tıasl aı96] 5381 


- Wien, 9. Degemder. Aus Buharef vn 8. wird gemelder: „Die | Kom . . . 343) 1409] 1842 


türfifce Armee geht wieder über die Donau zurüd, Kalaraſch und | Geie . . 1343| 8alof 8159 
Giurgemo find wieder von den Türken bejepi, 35,000 Türken geben | Datr . . 1 1605| 1668 
nah der Kıim ab, Sadhk Pia (Czaytoweti) befept die Dobrubſcha. Repslarmen . -j 591 5) 

Leinfanmen . Bat 129] 187 


Duer Paſcha ſelbſt gejr am 11. b, nah Varna ab. (T. D. m 53.) | mlenmıen . [DB Temp A 
0.C. (Neuefle Ievantinijge Por.) Der Dompfer „Ggiıio* bragıe Summe | 2936 14352]17288 
fie den 6. d. Dis. nah Arieh. Nachrichten aus kouftantinopel | — — — — m —— —— 





reihen bis 27. v. Mit. Der Müchug Liprand's von feiner Stellung Mängener Helspreife vom 8. Day. Cine Klafter Budenbel; 13f. 
unfern Balafiawa wird dadurch befläriget. - Bortmwährend treffen Trupe | 1 Mr. Birkendel, In fl 31 fr. Böbrenbelg Bf. 57 Fr. Fiqtenholz A fl. 33 I” 
pen aud dem Weren für bie Krim und Schiffe aus dem ſchwarzen Müngener requlirte Brode umb Mepltare ©. 11. bis 18, De. 


Meere ter: ein, melde Havarieen erlitten haben und der Autbefjerung | 1854 ; bamn Bletfhpreife I. Brodgemigt. MWatzeubren: die Munbfemmel 
betürfen. Die Winterzeit bewirkt, daß viele Geſchäfte mir Wollwearen — et — * A —— Er ar Aa halbe —— 
für Die Kin gemacht werden. Zablreiche Kauffahrer ine ebenfalls am } !emmeh 1 Et. “; bad medes I Ep. — Du; das Areugerlaibel 4 eth. 
14. 9. WM. verunglüdt, Giner deuen Ginridtung zu Folge wird oıe hear Io 5 we — er hate gay: 
Tor nad Deferreih fünftig über Arıianopel, Raſtſchukt und Butaren Due ‚r der Dreißigen 10 fr. 2 pfe; Scanmeimeit dB. 2 |. 


t . wa Id Sul 25 fr, d. Dr. Dr. — pfı; Mai .®. „% Dr 8 m — pf. 
geleitet. Das „Journsl de Konftantiueple” veftätigt, dab Weffik Effendi, —25 — 5 Ai u a ee — u 


Geſandter der Pforte in Perfien, angefommen war, Nachtichten aus ij. DB 3 Bf; Roggenmehl d. D. 1 fl. 43 fr, De. 6. 1, DL 
Zrapezunt vom 19 v. Mis, zu Bolge wäre In Teheran abermals I Bleifgpreife, Brmäferes Odfenfleifg 13 17. —pf., Raldfeiig 12 fi. - pf5 
bie Gtolera ausgebroden. Der Karuvanenverfebr nah und von Per» | Säaffledfh 10 f&, Shweinfleifh 1R fr. n 


flen wurbe unbedingt und ohne die früßere Beringung ruſſiſcher Kon - 
ſularatteſtate freigegeben, nur Bifen, Stahl, Gerreide und Lebendmiitel Börfen: und Gandelsnachrichten. 
»EFrantfurt a. iR, 9. De. Oeſtetteich. Ipren. Recall BE", ; 4’ ,pren 


erleiven mob einige Bejchränkungen. — Giner Meldung aus Gorfu uO%,. Gentehlen 10605 Ipmsg. Iumtertufg » peautiunttär Snleite = one) Denfke 
vom 2, db, Mec. zujolge ift ein Theil des 34, Negimenis nad der Krim ne - min 

Berei Peach P e Differös 18°: bayeriige prot. Obligetlenen 95',,; Patwieshafen » Der bacher 
ereied cingeſchiiſt, Der Met nebſt einem Detachenent Artillerie folgt , Yu De u * 1. Wi 

— BB, 180. Bchfellnrsr Derie 9274; kenden Li6',; Min 97. 

nädflend. Man jchreibt aus Konflantinopel won 26, » Mio, daß bie Eotterie-Mnlehene-Loofe son 1854: 79°... 

Ruffen abermals ein Linienihif zur Verrammlung bes Hafens von } Frontfurt, 9. Dey. (Bolv un Gilser.) Neut Boniab'er 10 fl. 45 Mr.B. 
Erbaftopol eingejentt haben. — Die Meldungen aus Uchen reihen | Din. 9A.29' 4-30°/, ; dit. Preuß. Zrickeigtn. 9A. 59%% fr. 104." 4fe; Hol. 108... 
bis 1. d. Mies. Die franzöflihen Ofkupationdiruppen haben Mari» | 9 A. 37 B,; Manp-Dufaten sfl. 29 B; 20 ar Sa. 0 18, Englifche 
bereitfchaftehejehl nach der Krich erhalten. 3000 Branzojen Änd neuer= | Gone. ii fl. 36.38; @oth al Mies, 373-784; * ode. — I. — 3 
lich aud Toulon angefagt, für werche Dyartiere in Votaus geſchaſft rn 7* — 24-28B,; Brend. Tüte, 1. 46-46 in; Pecuß. Caſſa ⸗ 
werben müflen. Die Minifter und die Militärbehörten befinden ſich " — * 
noch in dorsiger Haupiſtadtz dagegen find vlele Beamte zweiten und Berlin, 8. Dez. Brrup. Gtactsfguirfgeim 6424 B., 83%, @.; Mölm 


bie meiften unteren Ranges, u. A. audp der Nomarch, der zweite Plsp- ——— ei De ** Siaau · Sqheldſcheine HB, —— @ Kl 
’ . " ” 
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major und ber, Volizeidirektor, wegen der Cholera aus When fortge en ee 
zeit. Ale Zeitungen haben wegen Mangel an Druderperjonale zu “Bien, 9. Dez. Bprop 88/5 AYaproy. 73; Betteriefinishenssünefe 
erjdheinen aufgehört. son 1539 123: ibanfaktin ——; Bombe. * ** * 
erif Nerobahnattien 1900, W Iturfe: Aupsburg um 12 ; Enuben . 

Sm 2 m 0 al Och. Lett.⸗Anl.⸗Loole vo. 1854: 99’/. 


** Der „Nilantie* IA mit einer neuen Pof aus Meinjark vom | 11.55 @eldinrs: Münbataten —. t 
25 November in Liverpool eingerroffen. Am 24, Monbr. waren ber “ Daris, 8. Deybt. 4 vn u ee 
„Genebe“ zab her — — — A er br), Baris» Gtrafbang 795.— haar, 800.— 
Brand geratben und hatte explodirt, mobei brei Perionen das Leben as Ser.) Gpreifhe Iren. — ®., innere Egulb 34”, ®., Reue Gent. 
verloren, Am 22. Mov. fiel auf der Ciſenbahn zwiſchen Hasılem und | _  S, Ba. ; Mirm. Aal. —— Gr Mim. Hnl. 83. Ruf. 4',preg. — 
Newhaven wieder ein Unſall vor, bei weldem 20 Verjonen söbılid ver “. Gouden, 7. Di. 9% Kumile DI —; Wurm —— 
leht wurden, — In Reuorleand brannte am 21. Novbr. das Theater | Spantſche Apıag IB’. Mare Gonsert. 195 Ball. 544: Baur. sprop — 
ded Warieres 06, ber Schaden beiräge 90,000 — Die Ger } Gone. Aprop —— Goip. ad; Ruf. sreßz — — Kim — 2 
fchäfte gingen un in Nempork, bie Fonds waren im Sinlen; aut Bun | -—— — — — — 
Ein — Nov. win gemeldet, dan das Silber bort jehr rarıwar. Verantwortlie Redaltivn: Dr. 3. Waller. I 2. Bojl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


25. Bekanntmachung . 


Unterfahung gegen den Retbgerber Strids 

ner ven Kemnath u. Kompl. wegen mehrer 

ver audgezeihnrten Diebflähle betr. 

Das unterfertlgte Il. Landgericht vererkmet wegen 
des in ver Racht vom 22. auf den 23. Dftober d. Io. 
Bei tem Schmide Welfgens König in heriſchau ver» 
übten Ditbſtahle, dann wegen Drebflahls yum Schaden 
dee Lehrers Jehenn Köhßler im Walted, In der 
Nacht vom 2. auf den 3. Mo». L Ie., ferner wegen 
Dietflahls zum Säuren des Baucın Joh, Sieber 
von Reumh, verübt im ber Nacht vom 6. auf ben 7. 
Rev, L I6., dann wegen Diebflählen zum Gaben 
ns Ehmicves Jehann Kappl In Kulmaln und bes 
Säneiters Franj Geteler ven da, verübt In ber 
Racht vom 7. auf 8, Mov. d. Ie., dann wegen Died» 
Rahls zum Schaden tes Matikies Sähmid, Koſſe ⸗ 

» tiere von Armnath, verübt am 23. Ofteber 1851, fer 
ner wegen Diebſtahls bei Johaun Benatb, Magnır 
in Kemnath, verübt In ter Mat vom 9. auf 10, Des. 
1853, dann wegen Diebflahls zum Schadtn des Pfar- 
vers Miller gu Bald, wrübt in ber Racht vom 
18. Janmar 1852 , welche Diebfähle fümmtlich nad 
«et. 6 der Berorbmung vom 25. März 1816 als Ber 
breden zu beftrafen find, dem bieler That tringenbik 
verkähtisen serbelraiberen Meihzerber Anton Strid 
mer von Kemnathh, ter ſeit geſtern Rüdtig gegangen 
tft, anf Betreten ju verhalten, und amber zu liefern. 

"Bel rem Volzuge der Berhaftung if tiefes Muse 
freiben. dem ı. Strtidmer vorgujeigen und ihm 
zu eröffnen, daß er berechtiet ei, gegen die voßlgogene 
Verhaftung bei dem f. Krels und Stadigericht Manderg 
Beſchwerde ju führen. 

Ale Gerichte⸗, Peligeir und Militärbebörten werben 
erſucht, zu ter Delftretung tiefes Berhafts » Befchles 
Beiftand zu leiften. 

Signalement, 

Anton Etridner iR 42 Jahre alt, von ſchlan⸗ 
fer Figur, wenlaſtene 8 Schuh groß, Hat braums 
blonde Haare, hohe Gtlene, braunblonden Bart, 
welcher um die Baden umd das Kinn berwm wicht 

if, eine etwas arohe Aumpie Rafe, bielr 
des Musfehen umb it bürgerlich getleidet. 
Remnath den 4. Degember 1854. 


Königliched Landgericht Kemnath. 


@,,Mr.1958/1. Schwarz, !. Yantriäter. 


20.  WBefanntmachung. 


In Gasen tes Eihrers Ehweiger zu Münden 
‚ gegen tem quieszirten Aal. Enzeafprofeßer Adam Bies 
ven Bamberz, nun zu Münden, wegen Hyrothekforder · 
ung, mir auf kredttorſchaſtlichen Antrag wiederheit 
Tagefahrt zur Berfleigerung des dem Bellagten gehs⸗ 
rigen Gotes zu Unteraurad, peihägt auf 6415 fl. 
(fiebe Rewe Münchener Zeitung Wr, 22B, Erite 2493, 
Kreisamisblatt für Oberfranfen Seite 1902 u. 1303, 
Bamberger Tagblatt vem 28. Sept. 1854 Mre. 267, 
©. 1260) auf 
Mittwoch den 3. Januar F. JE, 
Nachmittagd 4 Uhr, 
zu Unteraurach anberaumt, wozu beüp« und zahlungs 
fühlge Kaufslichhaber mit bem Bemerten eingeladen 
werten, daß nummehr der Hfnfälag au ohne Müd- 
figtanfpte Tare erfolgt. 
Bamberg den 2. Dezember 1664. 


Königliched Landgericht Bamberg II. 


Der tönigl, Lantriäter: 
Cchmittbüttner. 


7583. Stedbrief. 

Die ledige Boa Glifaberka Bührer, EAäfers 
teöter ans Mieberbefen, fyl. märtiemb, Oberamisger 
vide Bradendeim, end beren außereheliche Tochter Eher 
zeie Let poldine Bübrer haben Äh des Vergebene bes 
Diedſtehls zum Nachthelle der Wirtkschefren Dütt 
von Anernbefen, d. Wer, tringenb verfädiig pemadt, 

Rah rt. 441 Zip. If, Bi. 2 des Er. 
und Art. 1 u. V, der Mosele vom 25. Mär; 1616 
erſcheint beren Barbaftuna geiräfi gebeten, und mars 
dem ale Gkrichtdr und Pollyeibehörten erfudht, ſetbe 
Betretungsfalle auahalten, uad au bes 
vandzericht adulleſeta. — 





E:R.2059/L. 










im 
13 
[en 


Dil ter Merhaftung iſt denſelben zu eröffnen, daß 
ifnen nad Art. 32 If. 3 dee St»B..@ef. vom 10, 


Nosember 1848 Das Recht jufiche, gegen die Berbafte, 


ung beim f. Krei und Stadegerlcht Anadad Beſchwerde 
ju führen. 
Berfonal»-Belhreibung. 

a, Esa Ellſadeiha Bührer iſt 47 Jahre alt, ven 
mittlerer Gtatur, bet Blonte Haare, Tänglihes 
Weit, araue Augen, prepertiowtste Nafe, breiten 
Mune une gefunte Geſſchtefarbe. 

b. Deren Todter, 14 Jahre alt, ven ſchlanter Gtas 
tur, beüblenten Haaren, runden und vollem Ber 
Aht, blawen Augen, gefunder Wejihtöfarbe, grier 
Aifher Mafe, Meinem Mund, ohne befondere 
Kennzeigen. 

Ufenbeien den 30. Nov. 1854. 
Königl, Bayer, Landgericht, 
ER 2141. Mösling, Lras.-Bermefer. 


7593. Bekanntmachung · 


Debitwefen ds Webers Michatl Panzer 
son Mittertel& betr. 
&n Samftag den 30. Dejbr. 1. 38., 
Nahmittage A— 3 Uhr, 

wird km Baflhauje zum Bären in Mittertelch das Mn» 
wefen des Webers Michael Bamyer von dert, deſte ⸗ 
hend aus einem gemauerten Wohnbaufe mebit Mur 
gärthen und Forfiteht zu jäbrlih 124 Mlafter Brenn 
holy und einem Gemeintenntbeil, tm Gefammtmeribe 
zu 1410 fl. zum zweiten Male dem öffentlichen Der» 
faufe wnterfieht, und erfolgt der Hinſchlag gemäß $.64 
des Ogpethelengefepes vom 1. Juni 1822 und 56.98 
— 101 ter Projehmovelle vom 17. Nosbr. 1837 ohne 
Rüdicht auf den Schaͤzungewerth. 

Die Befgrelbung der Mealitäten, deren eimpelner 
Werth, ſewie Laften und Abgaben fännen aus bem 
Alten erfehen werten, umb werben bie Kaufsbeingnifie 
dei der Verftieigerungstagsfahrt befannt gegeben. 

Dem Geriste nicht hinreihene befannte Kaufslufige 
haben ſich über Zahiumpofäbigfeit fofert am tleiem Ter ⸗ 
mine auszumelfen, aufırtem iht Angebot nicht berüds 
figtigt mir. 

Dalrfaffen am 1. Dezember 1554. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der tönigl, Pandridter; 
@.R. 838 /1. (1.5) Def. 


2590. (2) Ediftalladung. 


Der Kraͤmereſohn Ichann Andreas Klcher ans 
Mocssah and beffen Schwelle Marla Margarııka 
Klepder, melde Seit umgelähr 40 Jahren von ibrer 
Helmath abmejend And, ober. teren Deczendenz merben 
auf Antrag ihrer mähften Verwandten hiemit aufgefor» 
dert, Ah inner Drei Monaten a date beim 
Hefigen Gerichte zu melten und ihre Anfprüce geltend 
zu maden, außerdem Ihre Tobeeerflärung erfolgt, und 
das in ber Verlaſſenſchaſt des Aränere ſerdinand Kler 
ber in Mocsbad ihnen zugefallene Erbe zu 250 fl. 
ten Antragftelleen ohne Kautſen ansgeaniwortet wird. 

Au 25. Monbr. 1854 


Königliches Lanbgeriät Bohenftrauf. 








Särövel, Mfcfer. 
c. Bagner. 
7. Bekanntmachung. 


». Sheueri gegen Grad pet. deb, 


Nachdent ſich bei der erfimaligen Berfletarrung bes 
Bäderanmeiens ter Mia @rad' fen Ührlente zu 
Geligenporten cin Kanfsiufiger wide eingefunden Kat, 
fo wird deeſelde auf Mägıriigen Antrag 

Somftag den 23. Dezbr. I. 36, 
Mittags 12 Uhr, 
im Dolziriben Birtbshanfe zu Srligenportrn zum zueis 
sen Male mit dem Bamerlın Effenttih verfteigert; daß 
tesmal der Aufhlag ohne Müdäht anf ten Schäpe 
unzewerth erfolgt, 

Hinfihtli der Beſtandihelle und des Edäpungsr 
werthes dieſes Muweiens mirb auf die Musfcreibung 
vom 1. ui. 96, . . 
Kerrefpontent von | 


— F 





iumartirr Wogenbiau Nr. 28, 
für Mr. 205 Ber 


gen Im Zermine befannt gegeben werben, und tie af 
dem Anweſen laftenden Abgaben dis derthin bahler rin, 
geichen werben löänngı, 

" Menmarlt den 27. Ren, IR54. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in ver Oberpfalz) 
Der Mönist. Eanbrichter, 
dv. Nuef. 


G.0.1210,], ce Feömele 


759.  Anwefendverkauf. 


Der Ereinermeller Antress Walter zu Mt 
Beim deabachnigt fein Anweien H6.,Mr. 9 zu Mickkeim, 
beitchene aus tem Mohnbaufe mit Medengebäne mt 
13 Zagm. 90 Dezim, Grunpftüden aus freier Her Im 
Garen oder ia Parzellen im Stelgerungsmege je ar 
Taufen, umb hat um die geriätlihe Leitung viejes Bar» 
laufes nachgeſucht. 

Es wird Termin zu dieſern äffentlichen Verlauft auf 

Dienftag den P. Januar k. Ze, 
Dormittags 410 lihr, 
im Linfenmaierihen Gaſthauſe zu Alechtin enkıraumt, 
und werben Kaufsliebhaber borihin eingelaten, 

Die Kaufsberingungen werten fm Termine bekanzt 
gegeben. Grfuntigungen über Me Verkältwiffe ver ge 
seräufernden Objefte fomelt fie ans tem Giewerkatafler 
herdergthea, fönnen bei dem unterfertigten Geridie 
eingejogen werden. 

Ellingen den 1. Dezember 1884. 
Königliches Landgerit Ellingen. 
v. Worett, tgl. Lantriäter. 
e. Deininger 


7572. Wefanntmachung. 


Den mahgenamnten Perfonen, melde über 25 Jufer 
unbefannt wo abweſend ut, als: 

Jebann und Mit. Möller won Meugladhirer, 

Balentin Erb on Metien, 

Job. Aram Hebelader zen Dirieiät zehah, 

Jehanu Schipper von bert, s 

Johann Geetg Spahm ven Bent, 
wurbe deren ingwifchen angefallenes Wermögen ven dit · 
len Verwandten gegen Kautten ansachänhizl. 

Diefelden ober teren rehtmäßige Girden werten aus 
stfordert, binnen einem Monat von kiule un ge 
dechnet ihre stwaigen Mafprüde bierertg gelmt ji 
wachen, witrigenfalls das Vermögen ven Habıriara er 
habern mit Aufbebung der Kaution eigentgümlid j0: 
geiprogen wurden wird, 

leide Mnforterung im glefdher Mein ergeht a 

Margäreiba und Barbara Hohmanz zer 

Brüdenau, nad 

Ich. Aram Mennig von Hetligkteun 

Greta Iof. u. Beruhatd Krug men Bridrain 
deren Mermögen nach Umfluß tiefer init den 4 Mi 
Beriät gemeldet habeaden Erben ehne Kauslen außgtr 
bändigt wird. 

Vrüdenau den 1, Degember 1554. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der ? Vanpriäter: 
E.N.962. d. Hörmann. 


102.) Befanntmachung. 

Ker Göltner Johann Georg EHI ump ara Bil" 
Sefen in am 12. Dftober 1554 geflerben, Vor Kar 
Rinberm {ft Johgan Geetg Eälump, geh. Mm 3 
Mirg 1823, und Johann Ghriftien S 4 lump 1". 
den 12, Jun 1831, im Prübjahr 1659 audgemanhrt 

Die uͤdtigen Erben haben am U k AM 
Dorfäläge über Me Behantlang des kind ER 
tolol gegeben, und dabei trllärt, pap DIE ER 
tem beiten Masgewanderten an biefen Nadia 
fprüge mehr zu machta hätten,  Dieje Mi 
daher aufgefordert, ihre allenfalligen MR 
tiefen. Nablef 

binnen neun Monaten » 
dahlet anzumelden, witrigenfalls bei 
fehung riefes Macteffen auf fe fine wi 
mehr genommen werben ware —— 

Dintelekühl den 27. Dfteher FR 


€: 787. 
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Menue Mü 


Alyunrmrmöpred im zaesg ’ 
Wii 8 @., barbiätelg IE, wiertefjährig IR, 
Sb te. fir Sunkerid, Engine, Pomtire, 
dir Aderieelfäen Diener 2, f. m. ebennir man 
bei 6. A ALELANTER, Meambgafle Seo. 25 im 
#traäberg, zb me ein Dame de Tanarsib 
Br. 23 in Farit, weder auf Iulerair wu 








Dienstag den 12, Dezember 1854. 


@ang der Temperatur und des Suftdruckes in BRüuchen. Dezember 1854. 


293. 





chener Beitung 


Uingelare Äeher Mirt heforgiı Sir Baglanı u 

dei defien Brihäftsireunn W. Times, U mM 

Caiaaia⸗ Bireei, Biraad ie Leaden, — ührpehl« 

—— VPreernaderte Ara, td 
6 + Mehlimı die Gripakene 

een teren Mazm 4 fr, Erin — 

worden parttitri erderes. 
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Wraben. tameterfank ia Parljeruien 


Dejprmber. 











Temperaher In Reemenm’iden Auf deu Eitpanft tebugirter Bas Sunfrus ia Par - 
Air Binien. 

















Biebrigtung. Otmraela:Schau ans Bemerfungen. 
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Die Neue Münchener Zeitung 
mirb auch in ber Folge täglich zweimal, unb zwar als Gaupeblart und Beilage erichrinen. 


Die Medaktion wird fortwährend beftrebt jein, ibren Leſern aus dem Webiere ber Politik und Literatur, ber Wiſſenſchafi und Kunfl,s des 
Aderbaurs, Handels und der Gewerbe jererzeit dad Neueſte und nur Weriegenes aus den beften und verläßliczen Dutllen, md ſelbſt mir Bes 


nügung bes Telegrapben, zu bieten. s 


Bür alle Orte außerhalh Mündens kann nur. bei dem, jedem Titl. Abonnenten naͤchſtgelegenen Boftamte abonnitt werben, ‚Der 


Preis des Biattes ift Halbjährig 3 A., wiereljährig 1 fl. 36 fr. 


’ Die unterzeichnete Örpebitiom erlaubt ih nun bei dem Beginne eines mewen Jahres das verehrlihe Vublikum zu zahlreichen Ubonnement 
einzuladen und zugleich Dad Blatt zu Injertiomen jeder Urt zu empfehlen, wpzu es ſowohl but feine weite Verbreitung im In» und Muslande, 
als auch durch die mäßig geferlten Gebühren beionderd geeignet if. ! 


Inſetate und Gelder bitten mir pattofeei einzuienden an & unterzeichnete 


gpebdition 


Münden, im Dezember 1554. 


der „Neuen Mündener Zeitung”. 


Vromenateplag, Nro, 14, 





München -12 Desember. 

Gt. Wolf. der König baben Sich unterm 9. Dezember I, 3, aller- 
enärig bemonen gefunden Sem dritten Grastdanmwalt am Aypellariond« 
gerichte von Oberbanern, Alois Mätler, an die erledigte Stelle des 
zweiten Graatdantwalie® «m ditſein Berichte tretem zu laffen ; aum drite 
ten Gtaatdanmwolte am Anpellariorsgerichre von Oberbahern tem zwei 
tem Gtanttanmalt am Kreit- und Stadtaericht Anobach, Dite v. Mel» 
dert, zw befördern tmb zum zweiten Staatsanwalte am Kıeld« umb 
S tadtgetichte Anbbach den funftionirenden Staasdanmwaltßiubftituten am 
Kreid» und Stadigerichte Rürnberg, Georg Günther, zu eınennen; 
feiner duf die am Rreid- und Stadtgerichte Megenaburg erlerigte Mattes 
Relle ten dortigen Aſſeſſer Wibelm Brbrn. ». Schleich gu befördern, 
den Affehor am Kreis- umb Gradtgerichte Amberg, Georg Koller, auf 
fein allerunterthänigfteß Anfoben zum Uffeffor am Kreid» und Gtabt« 
gerichte Megeneburgs und aum Aſſeſſor am Rıeis« und Grabtgerichte 
Amberg den Lantgerichts » Aſſeſſot Franı Victor Böhe von Mitmann, 
gleich fails auf allerunterthänighee Animben, zu berufen, eudlich bie bei 
tem Wechſel- und Merkontilneridte 1. Inftanz zu Straubing erlebinie 
Marböftelle dem Kreis» und Stabigerihidratbe Ludwig Baur dafelbft 
zu Öbertragen, R 

Se. Mal. der König baben Sich unterm 9. Dezember 1.38, afler- 
gnäsiak bewogen gefunden, auf bie am Landgerichte Schongau eröffnete 
Affe ſſor · Stelle den Mlınar bei Landgerichts Landeberg, Franz Ioieph 
Traut, und als Aſſeſſot am das Landgericht Landsberg ben Aktuar bet 
Landgerichte Wolffiein, Benerit Wolfart, beide ihren Birten ger 
mäh zu berufen, dann zum Aſſefſor des Lınbgericdhis Wolfſtein den 
Mechteprafktikanten Jalob Hann aus Obetieling, dermal zu Mbentberg, 
na ernennen, e 

"Ge. Mof. der Rbnig baten Sich unterm 3. 1. Mit. allerguäpigh 
bewogen gefunken, auf bie in Mürnsera erledigte Mönsfstenfielle den 
Mryofaten Heintich Merk im Furth, auf fein aferumtgrihäniaftes An- 
ſuchen zu verfegen.” 


Deutfchland. 

Bädern. —  Biürchen, 11. Desire. Se. kal. Goteit Mrin; 
eulipere haben geſtetn Rahmittage 2:Ubr die Melfe nach Italien an- 
gerreten. Das erfte Naılager wurde in Murnan genommen. Ge. f. 
Hohrit begeben ſich zuerft zum Befucht nach Modena, werben am bar- 
tigen Hofe eıma acht Kage verteilen, und dann nach Blareng geben, 
um wir Höhfigrer Familie am großterzoglihen Hofe daſelbſt den 


Binter über zu: bleiben. Heute verläßt auch Ihre Faif. Hoh. tie Frau 
Üriberiogin Hildegarde bon Deſterreich Darmftabe, um Über Dreöben 
und Brag nach Wien und Den zurüdjufebren. 

“ München, 11. Dejember, Bin ſeht erfreuliches Beiden 
von ber forsichreitenden Tutwickelung Tünftlerijher Beſtrebungen im 
unierer Hauptftadt IR die nun zur Thatſache gewordene Bildung eines 
Dratorien- Vereines, deſſen Zuftantefommen wir den rafliofen 
Bemühungen des Direkiord der Müncener Liedettafel, Hrn. Erhen. d. 
Verfall, und einiger Damen ber köberen Krelie bieflger Gefellſchaft 
verdanken. Zweck dieſes Bereined if Förderung uns Aubbildung bes 
Sinnes für klaffiſche Belangsmuff, imsbeiondere für fogenannte Ora- 
terienmuflt; der Verein wird ſich zunid mit der älteren wie neute 
ven Rirhenmuflt und ben Dratiorien, tem klafftſchen Operniadhe und 
bem gedbiegenen Liederſacht beſchäfgen. Gr hält zu biejem Ende ride 
benilihe Uthungen und gibt Öffentlihe Woncerie. Gebr eifreutih iſt 
es, daß her Berein, außer ben ordentlichen Mitgiletern auch aufierote 
dentliche, d: i. gicht mirwirkende Verjonen aufnimmt, welche gegen Ür« 
lag von 2 sl jährlich das Meder haben, jeder Gauprübung und ten 
Goneerten beiiumwohnen ; ber Verein verpfligtet fh, jährlich werigftens 
zwei Concerte zu geben. Zu erbentlichen, ausühenten Mitgliedern bee 
Dereind find jäbig Belange »Dileuanien und Dilettantinnen jebet ger 
bUbeten Standes, welche die entipregente Vorbilsung im Singen be= 
figen und ibren Wohnflg in Münden haben; auferertentlihes Mit« 
lie» Tann jeder geblidere Mufffteund werden. Die Aufnahme ald or« 
dentliches Mitglied erfolgt aus fchriftlichen Vorſchlag eyes Milıpliehrs 
mittelft Balotape. Die Aufnahme eined außerortentliken Witgliches 
wird auf gleiche Weile vorgenommen. Um ganzen Bamltien vie Hufe 
nahme ald auferordentlihe Mitgliedet zu etleichtern, flab benfelben 
die jährlichen Beträge beteutend ermäßigt. Mir zmeifen na 
ſich dieſes Ihrbng Unsernehmen binnen Kurzem ber allgenteinfen I" 
nabıme zu erirenen haben wird, 

** München, 11. Dez. Mit Veglun des Lünftigen Jahres wirb 
babier ein neued Journal erſchtinen, nemlich ein „Mündener Ihedier» 
Journal für dramatiſche und biltende Kunſt Literatur, Muflt, Befellig- 
keit und. für die GefommtsInterefen ber Bühnenmelr.“ Dasielbe wird 
vor ber Hand wöchentlich einmal eriheinen. Heraudgeber iR der bier 
fige Ihenteragemt Hr. 3 QM, Blume, Rebalteur Hr. G. 2. Reihardt., 

“* München, 11. Des. Das Ergebniß der am 7, b. fattgebab« 
tem Örgängungswakl bed Hanbeldrashes unjerer Haupt - und Nee, 
fivenghadı if folgenden: als Mitglieder wurden gewählt hie 94: 


Allgemeiner Anzeiger. 


25. Bekanntmachung. 
Unterfagung gegen den Nethgerder Strid: 
ner von Krmmarh u. Kompl. wegen mehre 
zer ausgejeläneten Diedftähle beir. 
Das unterfertigte tgl. Landgeriät verortnet wegen 


des in ter Racht vom 22, auf den 23. Olteter d. Io. 


bei tem Schmide Wolfgang König in Feriſchau ver 
übten Ditdſtahle, dann wegen Dmrdftahls zum Schaben 
des Lehrers Icheun Köhler In Maltek, in ber 
Nadı vom 2. auf den 3, Men. I. 36, ferner wegen 
Dietflapls zum Scharen des Bauern Joh. Sieber 
von Reuib, verübt Im der Nacht vem 8. anf den 7. 
Roy, I. N., dann wegen Dlebjlählen zum Gaben 
des Ehmiches Johann Köppi in Kulmaln und bes 
Shariters Fram Gelelter ven Pa, verübt im ber 
Racht vom 7. auf 8. Mor. b. I, kann wegen Dieb» 
Rahls zum Schaden tes Mathis Shmid, Kafer 


» tlers von Kemnath, verübt am 23. Ditober 1851, fers 


ner wegen Diebfahls bei Jehann Benath, Wapnır 
in Remneth, verübt im ber Mat vem 9. auf 10, Dis. 
1853, dann wegen Diebſtahle zum Scheden des Par 
vers Miller zm Walbed, verübt In ter Mast vom 
18. Januar 1852, melde Diebhähle fänrmelich nad 
Urt, 6 der Verortunng vom 25. Mär 1816 als Ders 
drechta zu betrafen fund, wem bieier That dringenpit 
verbägtigen zerbeiratbeten Morhaerber Auton Sirids 
ner ven Kemnath, ter ſeit gefiern Jüchtg gegangen 
if, auf Betreten zu werbaften, und anber zu liefern. 

Bei tem DVolljuge der Verhaftung ift dieſes Muss 
frelben. dem zc. Stridaer veorgugeigen und ihm 
3u eröffnen, daß er beredilzt sel, gegem bie vellzegene 
Verhaftung bei dem L.Rreit» und Stattgertht Amberg 
Befchwerbe gm führen, 

Alle Serichte⸗, Pollzelr omb Milttärbehörben werben 
crſucht, zu der Dohfiredung dieſes Werhafts » Befchles 
Briftand zu Lelflen. 

Signalement. 

Anten Stridmer if 42 Jahre alt, ven fdlans 
fer Rigur, weniafens 6 Schut groß, bat brauns 
diente Haare, hehe Stirne, bdraunblenden Bart, 
welder um die Baden und das Kinn herum nit 
geſcheten if, eine eimas grode ſtumpfe Mafe, bielr 
6 Ausfchen unn If bürgerlich getleldet. 

Rrmnath den 4. Dryember 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@,-Mr.195%/1. Schwarz, !. Lantriäter. 


20.  Wefanntmachung. 


In Gatten des Lehrers Schwelger gun Münden 
‚ gegen dem aulesyirien tal. Enzealprofeffor Mrım Wiese 
son Bamdere, nua zu Münden, wegen Hypeihefforder: 
ung, mirb auf frediterfgafttidhen Anttag wiederholt 
Tagtfahrt zur Derfleigerung des dem Bellagten pehdr 
rigen Geotes zu Unteramad, geihäpt auf 8415 fl. 
(febe Rene Mündener Zeitung Wr. 228, Selte 2493, 
Kreisamieblatt für Oberfranfen Selie 1302 u. 1303, 
Bamberger Tagblatt vom 29. Erpt. 1854 Rre. 267, 
©. 1260) auf 
Mittwoch den 3. Januar Pf. F8., 
Nachmittags 1 Uber, 
zu Unteraurad amberaumt, mezu beſih umb zaklunge: 
fühise Kanfellehhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß nunmehr ber Dinfhlag au ohne Müd- 
fiäranfpte Zare erfolgt. 
Bamberg den 2. Dezember 1884. 


Königlibes Landgericht Bamberg II. 


Dre lonigl. Santriäter: 
Schmittbüttner. 


7583. Steckbrief. 

Die Iebige Boa Eliſabenha Bührer, Shäfers 
toöter aus Mieberhofen, fgl. würktemb. Dberamsspes 
rihis Bradendeim, und berem anperetelihe Tochter The · 
vefe Yerpolbine Büährer haben ſich des Dergedena bes 
Dieftahle zum Nasiheile der Wirthöchefren DEI 


&:8R.2058/1. 








Aurrnbofen, d. Wer, dringend gemaßt, . 
ne Bet. 441 ZH. Bf 2 des B. sn 
und Mrt, 1 u. V, der Mevclle vom 25. Mär IBIE 


Dei ter Derbaftung {A denſelben zm eröffnen, daß 
ihnen nah Art. 32 ZiM. 3 des StV.Geſ. vom 10. 


Mesemder 1548 das Recht quflche, gegen die Derhafts, 


ung beim f, Kreit und Stabigericht Ansbach Beſchwerde 
zu führen. 
Berfonal-Beihreibung. 

”. Gsa Gllfabetba Bührer If 47 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, dar dleude Haare, Tänglirs 
richt, grane Augtn, proportientite Mafe, breiten 
Mund und gefunte Sejidtefarbe. 

b. Deren Techtet, 14 Jahre alt, ven ſchlanter Sta ⸗ 
tur, helblenten Haaren, runden und vollen Ger 
fit, blawen Augen, gejunter Belichtsfarde, grier 
Alfher Nafe, Ueinem Mund, ohne befonbere 
Kennzeiden. 

Uffenbeim tem 30. Non. 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


E:N2141. Mösling, Yras.-Berwefer. 


= MWBefanntmachung. 

Dedlimefen des Webers Michael Panpger 

von Mitterteich betr. 

An Samftag den 30. Dejbr. 1. 38., 
Mahmittage 4—3 Nhr, 

wird im Gaſthauſe zum Bären in Wilterteih das Uns 
werfen des Wedere Michael Panzer von bort, deſte ⸗ 
bend ans einem gemauerien Mohnbaufe mebit Warzs 
gärtgen und Zorkreät zu jährlig 174 Mafter Brennr 
yoly web einem Gbemeintrantheil, im Geſammtwerihe 
zu 1410 A. zum zweiten Male dem öffentligen Der 
taufe unter@eht, un» erfolgt der Hinſchlag grmäh $.64 
des Hppoihelengeiches vom 1. Junt 1822 und 65.98 
— 101 der Brogefmonelle vom 17. Nosbr. 1537 ohne 
Rüdiht auf den Schäpungswerth. 

Die Beſchreldung der Realitäten, deren einzelner 
Werih, fowie Laſten umb Abgaben können aus tem 
Alten erfchen werten, und werben bie Kanfsberingnifie 
dei der Berfieigerungstapsfahrt bekannt gegeben. 

Dem Berichte nicht hinreihenp befannte Kaufeluſtige 
haben fi über Zaplungsfätigkelt fefort am biefem Terr 
mine ausiumwelfen, außerdem ihre Ungebet nicht berüds 
ſichtigt wirt. 

Walt ſaſſen am 1. Desember 1854, 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der tönigl, Landrichter: 
ER. 838,1. (LS) Defc. 


1690. (2°) Ediktalladung. 


Der Krämerefohi Ichann Audteas Kleber aus 
Meoedach md deſſen Shmeher Maria Margaretha 
Kleber, melde ſelt ungeläbe 40 Jahren ven ihrer 
Helmath abmweiend find, eder deren Desgendenz werben 
auf Antrag ibrer nähen Verwandten biemit aufgefor ⸗ 
kurt, fih inner drei Monaten a date beim 
hiefigen Gerichte zu weiten und ihre Aniprüde geltend 
ja machen, außertess Ihre Tereeerflärung erfolgt, und 
das im ber Verlaſſenſchaft bes Arämers Rerdinant Klier 
ber in Meoedach ihnen qugefallene Erbe zu 250 WM. 
tem Antragſtelern ohne Kaution amsgeantwertet wirb, 

Um 25. Nosbr, 1554 


Königliches Sersgeriiht Vohenſtrauß. 


— 
Schrödel, afſeſſot. 
c. Bagner 


Bekanntmachung. 

vv. Sqhererlegegen ®rab pet. del, 

Madıdem' NH Dei ber eriimallgen Berileiserung des 
Bälrranmefens ter Midaet Brad’ fen Eheleute zu 
Seligenperien ein Ranfstuftiger wicht eingefunden hat, 
fe wirb vasfelbe auf Mäneriiden Antrag 
Samftag den 23. Dezbr. I. 36, 

12 ihr, 


im Dolyirfpen Wirndapaufe zu —— — zum zuci« 
ven Male imit dem Urmirkin äffentlig derſteigert, daß 
— auf ten Schäd⸗ 
e —— zw) 


N giant um vr &6 





7504, 







— 


gen im Zerinine belannt gegeben werben, und the af 
dem Anmeien laftenden Abgaben bis derthin takler tin, 
gelchen werben Fönnen. 
" Neumarkt ven 27. Mov. 1854. 
Königliches ericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz) 
Der könipl. Banbriäter. 
v. 


E.R.1210,1, 


759. Anweſensverkauf. 


Der Schreiuermitiſtet Antreas Balter zu Kl 
Beim beabſichtigt fein Mnmelen H6.Rr. 9 zu Aleakein, 
befchend aus tem VDohnbauſe mit Rebengebäute ach 
13 Tagw. 90 Deyim. Grunpftüden aus freirr Han im 
Ganzen edet ia Parzellen im Steigerumgsmege ya wen 
taufen, un? bat um vie gerichtlicht Leitung Biefes Bir» 
kaufes naharjudt. 

G& wird Zermin gu diefem öffentlichen Bertanfe anf 

Dienftag den ®. Ianuar ?, 38, 
Dormittage 40 Uhr, 
Im Plnfenmalerihen Goſthauſe zu Micshelm anbmaumt, 
und werten Kaufollebhabet derthin eingelaten. 

Die Kaufsberingungen werten im Zermine beltart 
gegeben. Ertundigunaen über die Werbäftnife der ja 
seräußernben Objefte fowelt fie aus dem Gteuerkatafern 
hervorgehen, Mönnen bei bem unterfertigten Getlchu 
eingegonen werten, 

Gllngen den 1, Depember 1854. 
Königliches Sandgericht Ellingen. 
d. Morett, tgl. Lantricter. 
E.:R. 787. e. Deiningen 
7572. 


Bekanntmachung. 
Von nachgeuannten Derfonen, welche über 25 Jahr 
unbefanat wo abmelenb Änk, als: 
JIebann und Rif, Möller von Meuglachimr, 
Valentin Erb ven Meiten, 
Job. Aram Uebelader von Oderlide erdud, 
Johann Schippet von Bert, 8 
Johann Geetg Spahn ven Gdenten, 
murbe deren inywilchen angefallsues Bermögie ven nähe 
Ben Berwandten gegen Kaution amaprhändizt. 
Diefelden oder derem rehtmäßige (frben werten als 
sefortert, binnen einem Monat sen kruit an pr 
rechnet ihre ıtwaigen Mnfprüde bierorts geltend ja 
maden, 'witrigenfals das Bermögen ben Habıriacn Jar 
Habern mit Aufbebung der Kautlen eigenigümelid jur 
gelprogen werden mirk, 
Glache Mufforterung in gleicher Friſt eracht un 
Margkreiba und Barbara Hohmann ma 
Brüdenau, und 
Ich. Aram Mennig von Helllatren 
Georg Iof. u. Vernbert Krug ven Brida, 
deren Vermögen mad Umfius tiefer wett den A Mi 
Gericht gemeldet hadımben Erben ohne Kautien auge 
bänbiat wire, 
Vrödenau dem 1. Dezember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der f Eambridter: 
E.N.9K2, vd. Hörmann. 


Bogen Eee ie 
2102.) Befanntmachung. 

Ler Gäftner Jobonm Georg SG hlump ser Kell 
bofen iR am 12, Dftober IB54 gelorbem 
Kindern il Jehgan Geetg Shlump, gi 
Mir 1823, und Jchann Ehrifien & 4IEi 
den 12. Jumt 1831, im Brütjafe 1859 ange 

Dir übrigen Erden haben ·u KM 
Vorfläge über vie Behandlung des 
tolol' gegeben, und dadei rtlãt, deſß \ 
ten beiten Musgewanderten an birfen Mabla 
ferüge mehr zu masen hästen,  Diefe M 
daher aufgeforbert, ühre allenfalliigen 


ei 


t. Behmein 
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Die Neue Münchener Zeitung 
wird auch im ber Folge täglich zweimal, und zwar als Haupıblatt und Beilage erſcheinen 
Die Uedafiion wird fortwährend beſtiebt jein, ihren Leſern aus dem Geoleit ber Polliif und Literatur, ber Wi enſchaft und Kunll,s des 


Aderbaues, Gandeld..umd der Gewerbe jederzeit dad Neueſfte und mur Gediegened aus den beten und verläflichften Dueden, und -felb mit Me» 


nägungı des Telegrapben, zu bieten. 


Bür ale Orte außerhalb Mündens kann nur bei dem, jedem Titl. Abonnenten nächftgelegenen Pokamte abonnitt werdet. ‚Der 


Preis bed Slattes ift Halbjährig 3 il., wierreljährig 1 fl. 36 fr. 


" Die unterzeichnete Erpeditlon erlaubt ih nun bei dem Beginne eines newen Jahres das verehtliche Publikum zu zahlreichen Abonnement 
einzuladen und zugleih dad Blatt zu Injertiomen jeder Urt zu empjeblen, wozu es jomohl dutch feine weite Verbreitung im In md Auslands, 
als auch durch bie mäßig geiterlten Gebühren beionkers geeignet ift. : 

Inferate und Gelder bitten mir pattofrei.einzuienden am bie unterzeichnete 


Münden, im Dejember 1554. 


Erpedition der „‚Meuen Mündener Zeitung”. 


Wromenateplag, Neo. 14. 





München 12 Deiembder, 

St. Mof. der König haben Eib unterm 9. Dezember I, 3. aller- 
gnähigk bewogen gefunden den dritten Gtastdanwalt am Nppellarions» 
gerichre von Dberbanern, Alois Mabler, an bie erledigte Gielle bes 
zweiten Graatdanmwalte® «m bielem Gerichte tretem zu laffen; zum Brit“ 
ten Gtaattanwalte am Mppellariorsgericte von Oberbahern ten mei 
ten Gtaattanwalt am Kreid- und Stadtaeriht Anebach, Dite v. Mei- 
hert, zu befördern und zum jmeiten Gtaatdanwalte am Kreiß» und 
& tabıgerichte Ansbach dem funktionirenden Staartanwaltsjubftituten am 
Kreid» und Gradigerihte Mürnberg, Georg Güntber, gu eınennen; 
ferner auf die am Kreide und Gtabigerichte Regensburg erledigte Ratbe⸗ 
Melle den dortigen Afeffor Mihelm Brbrn. vo. Schleich zu befördern, 
den Afſſeſſor am Kreit» und Gtabtgerichte Amberg. Georg Koller, auf 
fein afleruntertbäniaftes Anfocben zum Aſſeſſor am Kreis und Gtabt- 
nerichte Megensburg+ und zum Aſſeſſor am Kreis» und Stadigetichte 
Umberg den Landgerichte - Arcor Frang Victor Böbe von Eltmann, 
gleich falle auf alerunterttänigites Anfuchen, zu berufen, emblidh bie hei 
tem Wechſel- und Merkautilgerichte 4. Inftanz au Straubing erlediate 
Ratbeftelle dem Kreid» und Stadigerichtsrathe Ludwig Baur dajelhft 
zu Übertragen, 

Se. Mah. der König baben Sich unterm 9. Derember 1.38. aller« 
amädiaft bewogen gefunden, auf bie am Landgerichte Schongau eröffnete 
Atefor-Gtele den Aftwar bed Landgerichts Landsberg, Aramı Ioieht 
Traut, und als Affefor an das Landgericht Landeberg den Aftuar des 
Landgerichte Welfftein, Benedikt Worfart, beide ihren Birten ge- 
mäß zu berufen, dann zum Mfiefor des Laubgerichte Molfitein den 
Nedytepraftifanten Jalob Hann aus Dberieling, dermal zu Abenebere, 
zu ernennen. . 

Se Mof. ter König baben Sich unterm 3. 1, Wie. alergnäbigh 
bewogen gefunden, auf tie in Mürnbern erledigte Advok⸗renſtelle ben 
Aroofaren Helnrih Mert in Fürth, auf fein allerunterthaͤnigſtes Un: 
ſuchen zu veriegen.” 


er — — — — — — 
—— — nah ünchen, Mi>Degir. Ger kal. Hoteir Mrinz 


Luitpetd'baben geftern Rachntitage Ahr die Melfe nah Ftalien an» 
getreten. Das erfle Nachtlager wurde in Murnau ‚genommen. Ge f. 
Hobrit begeben fl zuerſt zum Befuche nach Modena, werben am bar« 
tigen Hofe eiwa acht Tage verweilen, und bahn nad Florenz geben, 
vo mit Höhfiärer Familie am großterzoglihen Hofe daſelbſt den 


Winter über zu bleiben. Heute verläßt aub Ihre kalf Hoh. tie Frau 
Brzberzogin Hildegardg bon Oeſterreich Dirmflabı, um Über Dretben 
ua Mrag nad Wien und Dfen zurüdjufehren. 

“ Munchen, 11. Dezember, Bin febr erfreuliche Zeichen 
von ber fortihreitenden Gurmidelung Tünfleriicher Beitrebungen in 
unferer Haupiftabt iſt die mum zur Thatſache gewordene Bildung eines 
Dratorien- Bereinesd, deſſen Zuflantefommen wir dem rafllofen 
Bemühungen dee Direktors der Münchenet Liedertafel, Hrn. Brbrn. 9. 
Verfall, und einiger Damen ber böberen Krelie bieflger Gefellſchaft 
verbanfen. Zweck dieſes Vertines if Börberung uns Ausbildung des 
Sinnes für Hafjiihe Geſangemuſik, insbeiondere für fogenannte Ora- 
torienmuflt; der Bereln wird fh zunächſt mit der Älteren mie neue- 
ren Rirbenmuflt und ben Draisrien, tem Baflfchen Opernfache und 
dem gebiegenen Lieberfahe beſchäftigen. Er Gält zu biejem Ünbe wid» 
chentliche Uthungen und gibt öffenslihe Concerte. Gebr eifrentid iR 
e6, daß ber Bertin, aufer ben orbentliden Mitgliedern auch außeror« 
dentlihe, d; i. gicht mitwirfende Perjonen aufnimmt, melde gegen Er - 
lag von 2 fl jährlih das Recht baben, jeder Hauprübung und tem 
Goncerten beizuwobnen; ber Verein verpflichtet ih, jährlich werigftend 
wei Gonserte zu geben. Zu ordentlichen, autübenten Mitglietern bes 
Vereins And fähig Beiangs -Dilertanten und Didetraniinnen ſedes ge 
bildeten Standes, welde Lie entſprechende Borbiltung Im Singen be= 
pen und ibren Wohnſig in Münden haben; anßerortentlihes Mit- 
alien Tann jeder gehildere Muftfreuud werben. Die Aufnatzne ald or- 
dentliches Mitglied erfolgt auf ichrifilihen Vorſchlag elnes Mirpliehes 
mittelſt Ballatage. Die Aufnahme eine® außerordentlichen Mirgliebes 
wird auf gleiche Weile vorgenommen, Um ganzen Bämtiien die Huf 
nabme ald außerordentliche Mitglieder zu erleichtern, flad denſelben 
die jährlichen Beisräge beteutend ermäßigt. Wir jmeifen nicht, . 
ſich dieſes ſchöne Unternehmen binnen Kurzem der algemeinfien Th . 
nabıme zu erfreuen haben wird, 

** München, 11. Dez. Mit Beginn des künftigen Jahres wirb 
dahier ein neued Journal erfcginen, nemlih ein „Mündenet Theater 
Journal far dramatijche umb bildende Kunſt Literatur, Muflt, Geſelllg 
keit und. für bie Gefammt«Interefien ber Bübneuwelt.“ Dasielbe wird 
vor ber Hand wöchentlich einmal erideinen. Herausgeber if ver bie 
fige Ihenteragemt Hr. 3 U, Blume, Redalleur Hr. ©. 8, Nriharbdi., 

* * München, 11. Des, Das Ergebniß ber am 7, b. ſtattgehab · 
ten Brgänzungsmahl des Ban drlitralhes unferer Haupt - und Meo. 
fvenzhadı if folgendes: als Mitglieder wurden gewählt bie 99: 


1) Berdinand Klaufner, Kaufmann, 2) Philipp Diß, Raufmann, 
3) Murtus Pflaum, Brofbänzier, und 4) Rajpar Hd, Handele- 
mann in ver Vorſtadt Yu; old Briapgmänmer die D.H.: 1) Joſeph 
Zebbauer, Handelsmann im ter Vorſtadt Au, 2) Benedict Benebiect, 
Groihändler, 3) Seinrich Bronberger, Kaufmann, 4) Mark. Frey 
berger, Dmpelsmann in der Borlları Haltbauien, und 5) Jobann 
Zeuse, Brojbändier. — Bei ber darauf am 9 ®, ſtattgebebten Wahl 
bes Kabritraibed wurden gewäclt: 1 als Mitglieder bie $L.: 
1) Aleie Deiglmapr, Delfabrikant uns Gemeinne-Bevslmädtigter, 
2) Anıon Niemerfhmit, Spiriimsfabrifant und Grmeinde« Beroll» 
mädhtigrer, 3) Joſeph d Hedel, Blumensabrilant, und 4) Abuſpp 
Denzel, Regenihirmfahrifant; U. als Erfogmänner vie d.b.: 
1) Franz Richard Schröder, Kupierbammer» und Walzwerkbeſitzer 
und Gemeinde» Beuolmädtigter, 2) Miols Biber, Hofllavierfabrikant, 
3) Branz Paul Omelh, Wogenfabrifant, und 4) Gufao Wepicus, 
Papieriubrifint in der Verſtadt Au und Gemeindebevollmächtigter. 

** München, 11 Dez Nat Mitthetlung des „Bolizeiaugeigerd* 
find im re gangenen Monat November 7259 Fremde bier angefommen 
und 619% von bier wieder abgereidt, jo daß ein Zugang der Bendlfe- 
rung um 1061 Berjonen fih ergibt, 

** Firgengburg, 9. Des. Auf ber heutigen Schranne batten wir 
mit Musnabme ber Werfte, weldhe um 46 fr. flel, ein Steigen aller 
übrigen Fruchtgattungen. Weizen ſtieg um 15 fr, Kom um 42 fr., 
Haber um 7 Er. Der Mitielpreid Aelıe N folsenrermaßen: Wei,en 
28 fl. 1 fr, Kom 23 dl. 35 fr, Werde 13 fl. 40 Br, Haber 5 fl. 37 fr. 
Die Zufuhr beirug 360 Schffl. Weisen, 130 Schffl. Korn. 713 Still. 
Gerite, 373 Schffl. Haber. Die Toralfumme des Werkaufes betrug: 
25,944 fi. 17 Er. 

$. Augsburg, 10. Dez. Wir verfbrachen früher, auf die Thaͤtigkeit 
bed während der Brechrubt-Epibenide dabler ind Peben getietenen Hilfecomite 
aledanır wieder zurüdzufommen, wenn über deifen jegenvoles Wirken bas 
Enbrefultat uns bekannt fein werde. Diejes iſt nun ber Fall und wir beellen 
und, tolgende Interefjante Mittheilung darüber zu erflatten. Im Ganzen find 
eingegangen 6672 fl. 25 fr. Hievon wurde geleifter: a) baare Geldumterftũ⸗ 
gungen an 970 Bamillen over Verſonen zufammen mit 4501 fl. 45 fr; 
b) zur Bezahlung von Hausmierben an 192 Bamillen ı. der Geſaumibel ⸗ 
trag von 563 fl, 17 fr., c) für den Ankauf von Brennholz, von weldem 
je ein achtel Klafter an 390 Familien vertbellt wurde, 455 fl; d) aufer 
dem famen zur Vercheilung 27 vollſtãndige Betten, 15 einzelne Beititüde, 
22 Bertüberzüge, 30 Leintücher, 4 Snobjäde, 140 Hemden, 32 mwollene Uns 
terröde, 16 Brauenkleiver, 25 mwollene Juden, 23 Mannsröde, 51 Paar tue 
dene Gofen und Unterhoſen, 34 Wellen, 220 Paar Strümpfe und Eoden, 


156 Paar Stlefeln und Schuhe, 10 Hüte und Kappen, 142 Leibbinden, ; 


34 Leibſchuſſeln, 6 Schlafröcke, 54 Hald- und Sadrücer, 9 Schürzen, 52 


gange Flaſchen rothen Wein, 335 Huber umd Viertelsflaſchen rorhen und | 


weisen Weln, mofür old Unsgabe zur Anſchaffung ber erforderlichen neuen 
Stoffe ıc., dann Inferate und Drucfoften zufammen eine Ausgabe von 094 fl. 
16 Fr, erforderlich war, welche vier Poſten elne Befammtfumme von 6214 fl 
16 fr. entziffern, Der noch beſtehende Aftioreft zu 458 fl. 12 kr. wird vor 
Lufig noch aufbewahrt, um nach Umfänden zum Holzankauf und Berthei- 
lung bejjelden an Haudorme verwendet gu werden. — Der dahlet beſtehende 
St. Vlucentlud · Verein legt über jene Cinnahme und Ausgabe ine verwiche⸗ 
nen Jahre öffentlich Rechnung ab, woraus wir erfehen, daß waͤhrend biejer 
Periode 1573 A. 35 kr. 1 yf. eingingen, während 754 fL 57 ke. 2 pi. 
serausgabt wurden, fo daß 818 fl, 40 fr. I pf. Kaffebeftanb verblieb. Un · 
terflügungen erhielten 96 Arme. — Inbaltlich des Kreldamtsblattes von Schmwas 
ben und Neuburg Nro. 103 witd Me durch F. 56 des Norhiatiod Über die 
Bildung der Schullchrer vom 31. Ian, 1636 angeorinete Prüfung der Schule 
dlenf · Erſpellanten für Erlangung wirklichen Schuldlenſtes, melde zur ges 
wöhnlicen Zeit — im Monate September — wegen ber dabler damals 
berefchenden Cholera nicht abgehalten werben konnte, am Mittwoch ben 7, 
Februat 1555 am Sige der k. Kreldregierung von Schroaben und Neuburg 
Beginnen, und an ben barauf folgenden Tagen fortgrfegt werden. Zu dieier 
Prüfung Ünnen nur jene Bewerber zugelaffen werden, melde in bem Jahre 
1851 oder früher au dem Schullehrer-Seminar zu Pauingen und beziebungs- 
welfe aus jenem zu Altdotf Im die Meike der Schuldenfl-Irpeftanten ge« 


geordueten Bayerns, Württemberge, Babens und der Schweij hinfigt, 
lich ter Ueberwachung ber Bodenfeegrenge, dann Über Hafen - und 44. 
fahrttpolizei, ſowie über Erleichterungen, bie binfichtlich ver Tramkpoı 
verhaͤliaiffe zu ermöglichen find, und über zollautliche Angelegenbeim 
eine Uebereinkunft feſtgeſeht werben, Die eibgendflihe Regierung for 
derte bereitd die Herten Beyer in Genf, Dr. Kern und ‚Landammır 
Hungerbübler hiegu auf, während von ben Abgeordneten anderer Eis. 
ten noch nichte verlautet. Man darf dieje Verhandlungen freudig fer 
grüßen; biedurd wird es möglich, dag tem Handel und der Gpesiiige 
in biefiger Gegend jene freiere Wirkfamkeit geflattet werde, die fie si 
jegt nicht genoſſen, mad einer fräftigeren Gntwidiung und Ahr 
ung der Hanbeld»Inierefjen enigegenfland. — Uniere beutige Schramm 
war ungemein flarf befabren, es langten olein 16 Gifenbahmmaguu 
mit Gherreide geflern Abends an, und teaien melsere Aufchren di 
Morgens ein, io op fih dad in dieſer Woche durch die Ciſtahnn 
bieber beiörberte Geireidequantum auf eirca 5000 Säde beläuft, in 
Vergleih zu welder Zufuhr aber die Breiie auf heute abgehalten 
Markre, jo weit es ih bis fegt ermitteln Iäft — nur menig Ahdlez 
erlitten. Noch immer zeigte fich eine bedeutende Nachfrage nah guten 
Getreide. Auch in Bregenz ſanken die Getreidepreife nur wenig, mit: 
tend auf den Brudtmärken zu Rorſchach und zu Züri ein aroier 
Abſchlag des Werreined erfolgte. Bon dem Ergebniß ber hentigen 
Stranne werbe Ih naͤchſtens berichten. 

Bamberg, 9. Dez. Der Magiſtrat und tie Bemeinbehmelnäd: 
tigten tabier Haben eine gemeinichafrlihe Borſtellung am Se. Rei. tem 
König Mar erlajen, morin fle im Namen bieflger Stadt ihr Brileib 
wegen des MUblebens Alerböhiveren burdhlaudtigften Fran. Mutter, 
der Rönigin Thereje von Bahern ausdrüdten. Se. Mai. ber Kniy 
bat nun nachſtehende Animort hierber gelangen laffen: „Meine Herten’ 

Als meine ıbeure Mutter, Ihre Maleſtät die Königin Thereſe jünzd 
bin in dem freundliden Bamberg war, ahnte wohl Miemand, bag ırı 
Almähtige Höchkziefelbe fobald zu Sich rufen werde, um Ihr ben dor 
Ihrer boten Tugenden werden zu laflen. Mit unnennbatem Schutit 
erfüllte mich ber unerfegliche Berluh der geliebten Mutter! Und wir 
tief von ibm and die Herzen Meineh Boltes berührt worden, ham 
jeugen bie Runtgebungen innigften Veilelds, bie ich täglich erhalt. 
Wohlthuend mar meinem beirübten Gemürhe Ihre Zuſchrin vom 
1. dieü. Ich danke Ihnen biefür umd erfuche Ele ſolchen Dant, jarie 
bie erneuerte Berfiherung Meiner Koͤniglichen Huld und Guade Nei - 
ner geireuen Stadt Bauberg zu eröffnen, der ich mit mohlmolenien 

; Geilnnungen Ihr wohlgewogener König Mar. Münden, ben 6. Dir 

‚ gember 1654.* (Bamb. 3.) . 

TO Mürnderg, 10. De. Wie allerwärts fo zeigt band anf det 

| biefigen Schranne ſtets Neigung zum Ballen der Gereiderrelig un 
ſelbſt Die Produzenten meinen am jedem Marlitage Eüune vie Rıtll 
eintreten. Am Rheine gebt das Geſchäft flau, aus Holand fommen 
feine Auftzäge und Loch Hält alles mir feinen Vorrätken zul, mer 
meint im Brühjahre noch beſſere Preije zu erzielen. Die Geirelpnür 
des jürlihen Deutſchlands ſtehen im einem ſoichen Mifverhälnif, dej 
ber nördliche Theil des gemeinſchaftlichen Vaterlandes rem ſudlichen 

abgeben kann, daß für dab getreibreiche Bayern jet wieder, mie im 

sorigen Mangeljahre, Korn und Weizen von Preußen mit Mugen van 
biefigen Kaufieuten bezogen und der Gonfumtion übergeben wird, In 

; ber vorigen Bode kamen allein 1000 Schäfel aus Preufen für dir 

biefigen Gewerbtreibenden an und wurde um 24 fl der Schäfel ayr 
geben. Mod find bedeutende Ladungen untermegd. eigen fortete ar 

dern bier 24— 25 fl. 45 fr, Rom 21 fl. 24 fr. — biß 23 fi. 906. 

Gerſte 14 — 16 di. 30 fr, Haber 7 


‘ 





— — 


mn ne 


| ntebriger old bier. — Der hiefige Magiftra: hat gegenwärtig 222,00 


baar im der Berreidlaffe, um damit Vorrath einzufaufen, aber ut | 


ben jegigen Umftänden it kaum rächlich, will man nicht die Preiennd 
höper ıeiben. Auf den Küften it bier gegenwärtig gar midıs meh; 
ter Magifirar hat abgegeben, fo lange ba war, und auferbem nad 
Monate lang Brodfarten abgegeben, welhe einen Aufwand non 51,00 F 
erforberten und tie. Bäder erhielten für jeten gegen bie bejeskeata 


fl. 45 fr. — 9 fl. In Anabab | 
; Relten ſich auf der geflrigen Schranne die Preije burdnängig un IR | 


| 
| 
| 


treten find, ſeit biefer Zeit wenlgftens zwei volle Jahre in der Gigenichaft | Rarien abgegebenen 6 fr. Laib 4 Kreuzer Entſchädigung, murben 0 | 


als Schulverweſer ober Schulgehllfen tm praftiichen Lehrfache ſich fortgebli⸗ 
bet haben und ein entſprechendes rellglös⸗ fittliches, mie polltifch = tadelfreles 
Verhalten wachzuweifen vermögen; dann folde Schulamtöfanditaten, melde 
bereitö früher” die Anſſellungeptũfung beflanten Gaben, fle aber zur Grlan« 
gung einer beiferen Mote zu wiederholen beabflhtigen. Die Prüfungskanbidar 
ten haben wenlgfiens zwei nad amtliher Betätigung der f. Difkifis = oder 
Lokal · Schulinſpeltlon von ihmen felbft gefertigte Beldinungen der Prüfungs 
Kemulſſion vorzulegen und fich am Dienftag den 6. Bebr. k. Js. Nachmit- 
tags 4 be tm f, Reglerungsgebäude anzumelden, bei welchem Antafı das 
Mäbere bezüglich der Prüfung jeibit erdfinet werden wird, ımd wobei Me eln 
von ber einjchlänlgen Schulbehörbe in ber vorgefchriebenen tabellariichen Form 
audzuftellendes Sitten» und Befühigungs»Zeugniß verihleffen zuüberg eben 
aben. 
u A Lindau, 9. Der. In den füngflen Togen trafen zmei meitere 
in der v. Maffei'ſchen Fahrif gefertigte und für Die ſchweizeriſche Gifen» 
bahn nah Romanshorn befliunmte Pofomeriven „Fhur* umd „Züri“ 


nod in ber obigen Beir alein an jhmwarzem Brode 3 Mil [30 
6 Kreugerlaibe verzehrt, und würden treffen auf ben Kopf etwa 52 dolle 
Es iſt bieie Rechnung aber deshalb miche gang richtig, weil nur ini 
Perfonen Brodfarien erbielten, welcht folde verlangten. 
$. Würzburg, 9. De). Am 10. September wurde De Eau 
Bepirlscomitcs in Hoffelm unter der Vorflandfchaft bed £. Berkmilnt dt 
». Delbafen eröffnet, Die Refultate der Gente des Bezirks wartet a 
gänflig anerfannt; Ale Gründung der landroirthfchaftlichen Bhartentuundult er 
Würzburg wurde fobann befannt gemacht und zur Thellnahe art 
Sr. Ürbr, v. Truchfeß theilte feine feit vielen Jahren gemahlen, mi * 
folg gefrönten Erfahrungen über die Kultur des Slaudemoagech wit: re 
Beratung über de -Ruktivirung über Gründe warde anerkannt, WE de 
Bellrke noch viele der Kultur bebürftige Gründe gehe, mamentiih Wein 
gründe, und daß nicht minder auch bie Mufheffering des Mlaholehitantel a 


| 


einigen Orten im hödyften Grabe wünjcendwert eine, Bei der, pad | 
Derfammlung am 15. Oftober —— man Age —— 


bier ein. — Das Pf, Kobinet zu Wien erlich an die dem Boden ſee | Zucht euglifcher Schweine eine Ryeuyung wit. englijcen übern 


begrenzenten Staaten bie Einladung, in Bregenz in zofamtlidyen Angele · 
genheiten gemeinjafiliche Terathung zu pflegen und wird zwiſchen Ab⸗ 


hoben Die, Nadıkrle Il 


FT Dat eo 


zirt ale wänfchenswersh. Mehrere »itglieden, 
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3013 
in den hey rn wg dersor und voirfen daraufshin,:bafı g zu dem Ahtanzvertrag vom 2. Dezember mit ziemlicher: Sicherbai m, 


‘ 


vorllegenden Antwärfen über Weide · und Feldord⸗ 
nungen bie Mittel zur Abhllfe enthalten, aber Bis jeht belne Schritte zu der 
en Berwirflihung geſchehen fein. Hr Gerichtanrzt Dr. &o9 hlelt einen Vor 
trag über beffere Benügung der Dungmittel, und über Anlagen von Gülle 
gruben und Guͤllebenũhung, und forict ben Wunſch aus, #3 mödten in je⸗ 
denn Orte Vereine entfleben, burch welche die Anſchaffung von Güllefäſſern 
aud Beiträgen der Mitglieder zu allgeinem Gebrauche ermöglicht werde; ber 
Untragfteller fand Blulgung und wurde angegangen, Statuten zu entwerfen 
und fie dem Comité vorzulegen, Bei ber großen Zerflüdlung des Grundbeff- 
ges empfahl man Arrondirung. Auch bei den Verhandlungen des Dezirkd« 
Gontltes Baunac am 29. v. Mid, wurbe die Gülle und Iauche Benügung 
enipfohlen und zur forgfältigiten Anſammlung berfelben amgeruthen. Bella 
geuöwerth erjchlen eb, daß dem Bezirke die Mittel entgehen, um einen Bes 
sirfötbierargt aufinfleßen, Ueber Drainage hielt der Vereinsvorſtand, ber f. 
Hr. Landrichter Förſter, einen umfaffenden Vortrag und es wurbe In beie 
fen Folge beſchloſſen, dad Krelscomitd zu erfuchen, dem Comité eine Drain- 
xöhrenpreffe auf kurze Seit zu leihen. MBeiterer Berathung wurde umterftellt, bie 
Ginführung befierer landwirihſchaftlicher Adergerärhe und Maſchinen, und 
man beſchloß, ben Scmerz'fchen verbefferten Bilug zut Ginführung 
zu dringen und fofort wurden auch mehrfache Beftellungen beifelben gemacht 
— Unfer henlige Getreidemarft war mit etwa 30% Wägen befahren; Wai- 
zen erfuhr einen Abſchlag von 30 Fr., Gerſte erſter Qualität, am legten 
Markte um 51 bis 16", fl. verfäuflih, blieb Heute au 15 fl. unbeschtet. 
Beim Korne fielen nur die mittlern und geringern Gattungen etwa um 15 fr. 
— Mach Emtichliefung kgl. Regierung werden bie zur Erhaltung von Runit- 
werten und Altertbümern im Kreisetat pro 1552/53 ausgemorfenen 500 fl. 
zur Grbaltung ber Burgruinen ber Eberaburg im Landg. Weiberd verwen: 
det, ba ber blſtoriſche Verein deren Erhaltung für würzig. erfannte; es if 
dieũ ein merfwũrdiges Denkmal aus ber Nitterzeit, das auf beie Weiſe vor 
dem lintergange gefihert bleibt. — Der fgl Rechtsanwalt Ketterle zu Row 
tenfeld, Durch Grtenntnig des Eyl, Kreiegerichts dahlet .ugm 21. Aug. wegen 
Amtsehrenbeleivigung, verübt am dem fol. 1 Uffeffor Barthelme bufeleit, im 
eine Beflungsftrafe von einem Dienat verurtheilt, ergriff die Berufung, die 
jedody ‘Im. der öffentl, Sizung bed E Uppellationsgeridts vom 25. ». its, 
verworfen murbe, , 

Schweinfnet, 7. De; In Bolge weiterer Gröffnuogen ber bier 
inbafrirten Diebegejellihaft wurten heute abermal Hausiuhungen vor“ 
genommen, bie nicht obne Erfolg gemeien jein follen. — heute wur« 
ben durch eine k. Mefruirungd-Rommiffion Bierde für den Militärdienft 
dabier angefauft. (W. A.) 

Am 4. d. Mis. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr Rürgte der vom 
großen Brand zu Bammelburg fleben gebliebene Barbhausgiebel ein, 
moburd 1 Chaiſe, 3 Wägen, 1 Bilug, Beuerldicdhgerärhichaften und eine 
Bude mit Balanteriemsaren jertrümmer: und ein Schaden von 500 fl. 
werurlacht wurde. (WB, U.) 

R. Sachfen. — Liner Befonntmahung tes f. Gejoumenmint- 
Reriums im „Dreso. Jourmal” zufolge haben. Er. Mai. ber König bes 
ſchloſſen, die» Stände auf tem 29. Dezember zu einem orbentlichen Kand« 
tage einberufen zu laufen. ‚ 

Sannover. — Banmober, 4. Dezbt. Wie man hört, wird im 
PMinifierium des Innern fehr einig an dem Üntmwurf bes neuen Vreß— 
geſetes gearbeitet, Es dürfte in feinen Hauptbefimmungen bem im 
Königreich; Preußen geltenden Preßgefeg Mb anichliegen, woraus daun 
leicht der Schluß zu ziehen wäre, daß mir bem Erſcheinen des fraglichen 
Wejeget, das vieleicht noch vor Ablauf dieſes Monats erwarıet wer— 
den kann, zwei Drittel unferer ‚polisiiben Blätter dem Kaurionöpunft 
meiden würden. — Die Zöglinge ter hieſigen böheren Bürgerihule 
haben eine Subjfription eröffnet, um bem Gänger des Brühlings und 
der Auferſtehung, Ladwig Hölıy, ber bekanntlich in Hannever farb, ein 
Dentmal zu meiben. (W. 3.) 

Solftein. — kiel, 7. Deibr. Das Gros ber engliſchen Blotte, 
beſtehend aus den DanıpjeLinienjchiffen „Duke of Wellington“ von 131 
Kanonen, (mit der Flagge des Wore-Apwmirald Sir Charles Mapier), 
„Royal George* von 120 K, Kapitän Eopringten, „Rile* von 91 K., 
Rapırtän Munry, „Hoqgue* von 60 K., Kapitän W. Rımfay, und „Bien» 
beim* von 60 K., Kapitän Velham, verliefen umieren Hafen dieſen 
Bormirtag um 10%, Uhr. Schon jeit 7 Ubr Morgens harten. die Saiffe 
gebeigt, aber der Nebel hintere dad Borigehen einige Giunden Der 
„Wrindurgb* von 60 NK, Kepiräm Hewleit (mir ter Flagge des KRentre= 
Momirald Chade) und „Gury:ius* von 51 KR, Kapitin.®. Ramſah, 
find jegt bie einzigen größeren Kriegeigiffe In unierm Hafen ; es beißt, 
daf fie mir. ben aus der Dfliee eıwarıeien engliiden Kriegsſchiffen zu= 
gleih nad Gnalanp zurüdtebren werten (9. 6) 

Freie Städte. — 4 Frankfurr, 9. Deibr. Die Bundesver- 
fammınng bielt heuie eime uuferorsenslichhe Gipung. Die Abfiimmung 
über den Ausijhupantrag wegen bed von ben beiten deutſchen "Broh- 
mädhten beantragien- Beltritis des Bundes zu dem am 26. November 
vereinbarten Aufsgartifel zum Mertrag vom 20. April erhielt die ein 
Rimmige Beitritiserflärung ſäͤmmthicher daran ıbeilnehmenden GP. 
Geiandten.?) So iſt nun von Deutſchland bad lange erwartete Wort 
audgeiprochen, und die Wichtigkeit nes einfimmigen Beſchluſſes wird 
figerlich im Norden genugſam erfannt werden, um jo mehr, ald man 


bier in gut untersibieren Kreiien erzählt, was Preußen feinen Beitritt 


3) Eine Stimme Hat dh Befaunttich der Mbkimmung enthalten. D.Rd.M.M. 2. 


usficht gefiellt habe, ſebald der Vertrag ratifiyirt werben ſel. — 

den beantragte: die Berfammlung möge die Gründung neuer Epiels 
banfen verbieten und ebenſo tie Nufbebung ber beſtehenden in einer, 
noch näher anzugeben Jeit, angranenten. — Die I. jähflihe Regierung 
bare ten Antrag geflelt: dem Art. 2 ber allgemeinen Wechſelordnung 
(Bechſelhaft) einführen. Der Ausihug propenire: ‚Diejenigen 
Bunbetregierungen, von denen bie allgemeine Wechſelordnung noch nicht 
eingeführt if, follen zur Erklärung veranlagt werben, ob fle zur Gin« 
führung verjelben bereit ſeien, umb von denjenigen, in deren Ländern 
bie Becjelorbnung gilt, Erklärung eingeholt werten, ob allgemeine 
Befimmungen Über bie Wechſelhaft jür wünſchenwerth gehalten mer- 
ben. Die Abftimmung über dieien wihrigen Antrag wird inbrei Boden 
erfolgen, bis zu welcher Zeit die Geſandten ibre Inflruftionen einge» 
holt haben werten — Win Geſuch des „geimanijhen Mujeume* in 
Nürnberg um Meberlaffung der Bibliothek der einfligen Nariomalver- 
fammlung an bad „Mufeum”“ murbe, auf die Befürmeriung bes‘ Refla« 
mationd- Aus ſchufſes bin, -gewährend beſchleden. — Ghaumburg-Firpe 
machte eine, auf die Zahl feines Militärs hezügliche Mirtheilung, und 
Liech tenſtein übernahm an Heſſen · Ho m burgs Statt die Sıimmführung 
in ber 16. Curie. Die ſonſtigen Gegenflänte der Verhandlung find von 
untergeorbnetem Intereffe. 

Preußen. — Berlin, 8. Dezember. Der „Et.-Anz“ meldet: 
Se. Dial. ber König waren heute von elmem leichten Unwohlſeln befallen 
und hüten deühalb dad Zimmer, - nahmen jedoch bie gewoͤhnlichen Berträge 
entgenen, 

In der erfien Kammer It vom Grafen Ipenplig folgenter Autrag einges 
bracht worden: „Die Kammer wolle beichliefen, eln Beleg im folgender 
Faſſung anzunehmen: 3) Die Mrtitel 42 und 114 der Berfoffungsurfunde 
vom 91. Jenuar 1850 And aufgehoben, 2) Un Erelle bed Artikels 42 tres 
ten folgende Beftimmungen: Ofme Entſchdlgung bleiben aufachobn: 1) 
bad mit dem Beige gewilfer Grundſtücke verbuntene Recht ber Ausübung 
oder Uebertragung ber richterlichen Gewalt (Titel VI. der Brrfaffungsurfunde) 
und die amd diefens Mechte fllehenden Gremtlonen und Abgaben) 2) Me aus 
dem gericdid» und ſchutherrlichen Berbanbe fliegenden periönlichen (nicht 
mit dem Befipe eined - Grumbftüds in ber Verſon des Verpflihteten in Ber« 
binzung flebenten) Abgaben und Peilungen. Dit den aufgehoben Rechten 
fallen aud die Gegenleiſtungen und Yaflen weg, melde den bisher Berech⸗ 
tigten bafür oblagen.“ Der Antrag iſt an eine bejonzere, ans 15 Miiglie⸗ 
bern zu bildende Rommifflon überwieſen worken, 

P.C. Berlin, 9. Dezember. Die Bruttor@innehmen det Zolloereind 
(bgefchen von ben mit dem Veginne dirſes Jahres hinzugttretenen Etaaten 
von Hannover und Ofbenburg) heben mährend ter eiflen beiten Ouartale 
des laufenden Jahres, ohne Äbzug de Aequinslents von Preußen für Wajs 
ſerzoͤlle u. dal., zufammen ‚9,620,362 Ntbir. betragen, jo daß ſich gegen 
Me Ginnabmen in dem entſprechenden Zeitraum bed Jahres 1873 (mit 
9,739,14& Rıblm.) ein Minderertrag von 118,766 Riblr. oder, In Prozen⸗ 
ten herechnet, von. 1,' berausjiell. — Auf dle Gingengsahgaben, weiche 
113,787 Rihlt. betrugen, fommt nur ein Minus von 4320 Riblm.; doch 
bleibt zu beachten, tap bie Finnahmen ad biefem Titel fhen im erſten Ser 
mefter bed Jahres 1853 um etwa 17 yGt, gegen das entiprechente «Galbjahr 
1652 zuridgebllchen waren, Neben ben allgemein ungünftigen Konjnnkturen 
und der Theuerung ber nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, melden dieſes Er⸗ 
gebniß bauptſãchlich zuzuſchrelben iſt, find noch ald beſondtre Urſachen ans 
zuführen: die zeltweilige Aufhebung des Eingangkezelles von Getrelde, Hüle 
ſenfrüchten, Mebl u. ſ. w, bie verminderte Elnfubr von Nobznder für in« 
länbiiche Siedereien, von Meis (ba während der Siſtlrung des Ginfuhrzelles 
große Vorräche dieſes Artikels aufgehäuft worden) ynd von trodenen Süd⸗ 
früchten, beren Mreife, In Folge ungünftiger Örnte, erheblich geſtlegen find. 
Mebrverzollungen von Bebentung haben flattgefunden bei Baumwollengarn 
Nobeljen aler Art, geſchmledetem und gewalstem Eijen, Gifen- und Etabl« 
mwaaren, Flachs, Branntmwein, Wein, Häringen, robem Kaffee, Sprup, um 
bearbeiteten Fabnföblättern, Del in Fäſſern umb Seldenwaaren, Mit MRück⸗ 
ficht auf de einzelnen Vereinsſtaaten ergeben fi Minderelnnahmen von Bes 
deutung nur bei Braunſchweig, demnächſt bei Württemberg und Kurheſſen. 
Mehrelnnahmen von Belang ſtellten ſich Gberaus für Luremburg, Baden. 
Grofberzogtibum Heſſen und Frankfurt a. M. — Die Ausgange-Abgaben 
bellefen fi im erflen Eemefter 1854 auf 110,593 Rıhlın,, ſo daß bier 
eine Minderelnnahme von 37,571 Rıblr. zu notiren I, und zwar 14,656 
Rrbir. für den öſtlichen und 22,915 für ben weſtlichen Verband. Eine nice 
unerhebliche Mehreinnahme bei dem Groſberzogthum Heſſen erlärt Ach aus 
der vermehrten Ausfuhr von Lumpen. Der Diindererirag biefes ganzem Tie 
teld bat feinen Grund in der allgemeinen Verkehreſtockung und ſpezlell In ber 
Serabiegung des Zolles für bie zeitber den Hauptartikel der Aubfuhr bil⸗ 
dende robe Schaafwolle (von 2 reip. 1 Mrblr. auf 10 Sgt.). Auf bie 
Durchgangtabgaben, welche ſich auf 422,399 Rehir, ſtellten, fommt eln Dlin« 
derertrag von 76,675 Meblm. (72,701 Rıblr, auf den Öfllichen und 4174 
Rıblr. auf dem weltlichen Verband). Diefes Graebnif erflärt ſich hauptfäd« 
lich durch vie mit Beginn dleſet Jabres eingetretene Herabſezung ber Durch“ 
gangezollfäge In bem erften Abſchnin der dritten Abtbellung des Zolltariſs 
und Me, In Folge des Vertrages vom 19. Februar 1893 Rattarhabte Er⸗ 
mäßlgung des Durchgangtzolles bei dem Durdigangöverfehr mit Deſterreich, 
fo wie feiner dadurch, dafı die Michrzabl der Verzollungsartifel mach. dieiem 
Lande , felt Beginn dieſes Jahres durdgangesellfrei geworben find, In ben 
preuflfeßen Prosinzen des öftichen Verbandes hat auftrtem die in Wegfall - 


—ñ — —ñ — = 


geto cnmuat rhehung deb Dur won Getreise, Hüljenfrüchten; 
Mehl f. wi weſenttich zur Verminderung der Einnahmen gen, ⸗ 
Alf Hannover kommen ‘lm erfien Senefler 1854 um Gingangsabjaber 
680,590 Rebe, an Ausgangsabgahen 5992 Rıhir,, an Durchgangsabgaben 
= Rehlt. und auf Oldenburg 'vefp, 70,254 Mihle., 096 Mihle, And 
26 Rıbir, 

Defterreih, — Wien, 7. Dez. Heute Nachmittag har die 
faiferligge Atabewie der bildenden Klnte der Kaiſerin Gliiaberh das 
Geberbuch Überreicht, welches fie für die Beier ıhrer Wermäglung bat 
anfertigen Toffen: Dan kann ohne Uebertreibung jagen, daß ein Wert 
von ſo Fünfterijcher Bolenvung noch nicht gejehen wurde. Es ift ein 
deuiſches Werk im edelſten and Ächteften Sinn des Word. Id gebe 
in dieien Bellen nur der allgemeinen Stimme ber Begerſtetung Aus» 
druch welche ſich del den wenigen äußerte, die das Wert zu jeben das 
Blül Karten. 3 belebt aus einigen ſechzig Pergamentblärtern, die 
deutſche· Ucberfegung des DOffiziums der heiligen Jungitau Maria und 
den Kalender enthalrene mir Mintaturen, Initialen, Ormamenıen aller 
Art verzierte, im einem pracdtvolen Gindand, am deſſen Glanz Kunft 


und Inbufirie gleiden Autheil haben. Die Käijerin empfing den gan« 


mn Lehrförper, un der Epike den würdigen Direfior Nuben, von dem 
die Idee zu Diefer Gabe ausging, auf das Huldwolite um bie fünfıe 
Machmittagsſtunde. Wir betrachten biejen Tag ale einen Ehrentag für 
die Mbsdemie. (Alla·S.) ; 

. MO, Wien; 6: Dep: Einem Aus weiſe über die von ber Anlehens» 
kafſe der Nationälbank Abernommenen, Subjfriptionen auf das Sproc. 
Narionalanlehen, und hierauf geleifteren Einzahlungen im. Vergleiche jur 
vorgeidhriebenen ¶ Schul digkeit. entnehmen wir jolgenoe bis zum. 15. Nor 
vemder reithense Ausgaben: Subileiprionen wurden überuommen -im 
Berrüge non 36/692:810 fl... Hierauf wären) mit 15, Mon. d. 36, zus 
famnien elnzuzalen 3,869,251 A. mund non den »on anderen f. £ 
Kaſſen dber Seeueräuitern nad Wien übettragenen Gubjfriptionen hat- 
tem tea 47,000: fl. einzugeben ; wiltbin derrugen die Schuldiglenen am 
oben genannten Datum eiter 3, 716281. Wirklich eingegangen find 
hierauf mil: 15. Mes. 6: IB. 10,879,947 A. 54 Ar, michin mehr um 
6:663,636: fl. 54 kr. — Die Handels rund Bewerbefammer im Kron⸗ 
Kadt hat die Biue ded dortigen Handelöftundes bevasmeriet,, daf von 
Seue der f. € Megiering auf Die Asrelung der Teanfrbeihränkungen 
bb der Waraihei himgemwirft werden möge. Nah einer Eröffnung: dee 
Falfı;  Ronumiffärs > für Sid Donaufürfienıhärier Brhrm v. Bach fehr.zu 
erwarten, bafi diefelben nah‘ Ablauf der dort ‚befiebensen Mauihpadi- 
kohtrafte jofott behobea werden. 


‚0.0. Eutin, 6. Der Broferio imnterpellirte das Mintfrevium Über 
bie Bedeutung bed Durhjugd franzdfiiiker Eruppen; er meſnte, eine 
Allan; mir England und. Branfreich würde eine ſolche auch mit Orfers 
reich Herbeiführen, Ber Minttter antmorlete, von eier derartigen Ms 
Hanz fei mit die Mere, felbe wre den Kammeru mirgerheilt worden; 
ber Truppenburfgug fei unmefmid und auch von Toskana zugeflanden. 


* Warif, 7. Dezbr. Der „Monkteir“ gibt eine neue Ieberficht ber 
Dirkung,. de He. vericiebenen Dekret über Herasfegung der Ginfuprgblle 
auf — ‚km Oktober gehabt haben. Ws find tn dieſem Monat 35,000 
Hektoliter: ordinäre Weine und 11,000 Hertolliet Branniweine eingeführt 
worden „ind fall | (30,000). aus Spanlen, mr wentg (beinabe 
4000) aus dem beutichen. Zollverein, dieſe zum Drittel aus England, ein 
Viertel aus Martinique, ein Siebentel aus. Beizien. 


eniber befchäftigen ſich aus⸗ 
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Mann, eln Artillerle- ums eia Schigenbatalllon im 
36,000 Mann verlaitgen: Dacſelbe Blast Felt in Abrede 
Indien herangezogen erden ſollen dan N 


k ® sten “ meib ie 

d 7 Dog. (Ad) Der, KFtzoepoſt· weldet ee 

giell: de —* —S——— ihte Gntfafjumg erhalten, were 

mig ſich anf Sem Stambpunft ber Mbreffe bed’ M eb und da 

—8 leer Air —— wegen ei 
n em von em 

ungen ihrer Menieer enntläffen worden)· '(5.6) 7 


Auftland und Polen. — 

Prieräburg, 30. Novtr. Der Sefannte miirkihe Staatarath Mill 
Gretjdp (derausgeber und Befiger ber Motd. Biene), deſſen Mervienfiece 
Sprachforſchtt und Litteraturhiſtoriler aud im Ausland: mit: Recht 
werben, ficht im Begriff, das fünizigiätzrige Jubiläum feiner. -Ntterarlihen 
Thatlgteit zu begehen, Auf fperielen Befehl des Kallerd ſoll dleſs 
lãum I den legten Tagen des Dezemmbers befonbers gefeiert umb 
Namens ded Aonarchen ein Pokal oder ein 'andered werihvolles 
überreicht werden. Es hat ſich bereits: ein Beficomit ‚geblivet,. dat: amd Nam 
Anmirat Rlcord, Genetaladiutanten Noftomgon und den 
naew, Rnjafchewig und Grafen Tolſtol beſteht. Am 26:0b, Marb 
ber aͤlteſten rufftjayen Bichhaͤndler, «Hr. W, Saifin ;- im Alter wu 
ren, Seine Bachhandlung, Me er übrigens ber I 
bilndung aufjauyeven igt war, iſt im wen, Leiten dahren bed-tuigen 
- 18 gegrümber worden. ( H. N) Mr 2a 

Odeiia, 24. Nov. Die beträchtliche 
Arınee erforbert auferordentliche Mapnahmen 
Aus Veteröburg und Moda -Cim legierem DO 
hat das Mliishrfommando ba ge 
von bier nach Taurlen beorberten 
Veſtel. Rommandangen in Slmjeropol, überwirfi 
tofj zur Dispefiuion gejtelit merke. Der Oberbefehläbabern 
—2** nr u beauftragte unserem: 
toff, au die Stelle der en entnommgnen orbiniensen 
welche nach Tautien beordert find, frei praftigirende einzuberufen.; Bot 
nigeaden Aerztea wurden nach der Krim kiinmandirt die ameritaniichen Bin 
ger. Aurmend, Ginry, Dreper und Ring; mebit fünf jüngeren Merzien ab 
neun Feld· Ehirurgen, und an deren Stelle meldeten. fih ‚freie 
Deutfche, Rufen und Erlechen, fechäzehn san der Dahl danıner 
ren Schneider, Wagner, Bränfel, Rojen, Dres, Towi, Dorgalid; 
jon, Gamorn Eyno, Ächer, Brigko sc; zum Wraris in den 
erhielten 150: Süberrubel Meifekoften nebſt einem: Drütel 
dieje leyteren beziehen das Gehalt der Stellen; welche 
aehmen. Nur bie beiden Doktoren Wagner (ein Berliner): und tideica 
ſich zu umentzeitlihher Praxis, — Nachdem „die nach ‚der Kram 
Aruppen won hier abgezogen, obgfeich andere, namentilch 
Katy, noch auf dem Warfgye fein jollen, ‚hat in 
liches Unfehen: erhalten, In den Straſſen ficht man 
de durch das Bombardement verarjachten Beichäbigungen 
sen Hoflen die Stastäbaffe auf Befehl des Kaifere beiträgts 
ces wird ſt wieder alle Spuren der Bejdiegung verlanen haM 
weil man, wale ich bemerft habe, bereits Hand am dad: Werk legt. Sell 
Inatrafzen salz ‚den Badyepit außen Beim ie derungen zu Kit 
ungen an Kriegömatetial,, Mundvorrath, Schiffe ater! 
und Erbaftopol für das Jahr 1855, Zum —— iſt ela E 
Termin für Llefttungẽ · Unternehenet von; in der unzeheuren & 
ände anbttaumt. Außerdem iſt eine 


unter Zuficherung hohen Lohnes eathotert worden; jolk eine = 
Baumaterial hingeſchafft werden. Man Eönnte aſt glauben, mie befe 
mitten Im. Örleden ober unmittelbat vor .deinfelben: ME meer 
der Ausschreibungen 
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teren Tagen wurden fämmtliche frei praftizirenden Aerzte Obeſſas zum 
Generalgouverneur eingeladen und erhielten, die Anforderung, zu er · 
flären, ob fie ſich nicht herbeilaffen wärben, dem Graare im der Krici 
zu dienen, MAach kurjter Betnıbuing güben fe die Animoht,; van fie 
fammt.und fonserd bereit jelen, ihre Kräfte der leidenden Menichbeit 
zu opfern, alein nicht in. der Rrim, jonsern zu Dvejls, wo fle von 
ihren Bamilien und einem zablreihen Kreis non Panenten zurückze- 
halten würsen. Die Negierung möge baber die her augeſtellten Wilie 
tärärgte in Die Krim abſenden, hingegen fle beseit jeien, deren. Bertre- 
tung in ben Spitälern von Odeſſa zu übernehmen MWieher Borfchiig 
wurde genehmigt. 

Aus Odeſſa den 27, Novbr, meldet ein von ruſſen⸗freundllcher Gelte 
Hammender Brioatbrief: „Die Ruſſen hätten die Waffenruhe benügs, um bie 
Sebaſtopol Yaufgräben und Barallelen gegen bie Werke der Alllitten zu er» 
öffnen, und biefelben jollen auch fhon bis auf Schufmeite worgerüdt ſein. 
Odeſſa hatte noch Immer feine Iruppenverlärkungen erhalten, well ble auf 
dem Marſch geitandenen zum Berflärkung. befllmmt gemefenen Truppen auf 
Befehl des Fuͤrſten Gortfafof ſtatt nach Odeſſa jegt gegen den Pruth mare 
ſchiren müflen.“ (A. 3.) 
ws helfingfors, 25. Nov. Die Nüdfehr unjerer Mifitärbefehishaber Mot- 
ler und Mokafjormsfg wird demuäcdk bier erwartet: Sie waren ebenſo, wie 
unfer Landespräfldent nach St. Petersburg berufen, um daſelbſt Rückſprache 
über wirffamt, die Vertheldigung des Landes, bejonders ber Küſten, zu er» 
greifende Wapßregelw zu nehmen. Inzwiſchen ſind bedeutende Waffen» und 
Munitiondtransporte eingetroffen. Die Bermaltung if vaflios bemüht, alle 
Vortheile, weiche bie Küfenblidung fowie bie Natur det fumpfreichen binnen« 
lãudtſchen Geblett barbietet, zu benugen. Alle beutet baranf hin, daf man 
in St. Petersburg fich anf Wirderbegkan des: Gerfriegb an der. Offer ge» 
faßt macht. (Bach.) 

Drientaliſche Angelegenheiten. 

Ueber den ungefahren Inhalt des Allanjvertragts vom 2. Dezbr. 
geben ber Berliner „Bein” folgende Mitteilungen zur bie fte Urſache zu 
haben erfiärt, für glaubmwürkig zu halten, Der Verirag zerfägr im urehe 
tere einzelne Punkte und geb: van ber Etwägnug aus, „dah das Ziel 
eines gemäßigten Feledens nicht ohne vie Ucbernafme gewenfettiger 
Dichten zu errelchen iſt.“ Die konisabirenten Mächte, Deſterreich, Eng ⸗ 
land uns Fraukreich, verpflichten fl Grflens gegeniehig nochmals auf 
ben Inhalt der Wroiofolle vom 9. April, 23. Mat umb auf bie unterm 
8. Auguit ausgerauſchten Noıen, um auf Grund berielben einen Arie 
den herbeizuführen. Gollien veränderte Mmfändenene Borberungen norb» 
mwentig machen, fo darf dies nur auf Grund gemeinſchaftlichet Merab« 
reoungen gejheben. Keine kontrahirende Macht darf ein Separat- 
Urrangemanı mir Rußlaud treffen. — Zueitend; Deſſerreſch verpffid- 
tet fh, die Donauflrfenifümer wor jeser Wirverbeiegung duriy Dahn 
land zu jtügen, auch ben enraliirhefrangdfijben, eben fo »en türklicen 
Aruppen, gemäß ter Konvention vom 10. April Gwiſchen nglans, 
Frantreich und der Türkel) in den Fürſtenthümetn freie Bewegung zu 
gefarten. — Dririens: Im Falle ver Krieg gviigen Rußtens und Defer- 
zeich ausbridr, mitt ein DOffenfiv: uns Dejenfin-Bünsnip Defterreichs, 
Branfreihs und Önglanıs in Krafı, nad dieſerhalb bereits verabredeten 
Movdalitäten. — Wertend: Soften die gemeinſchaftlich zu eröffsenden 
Verhanzplungen bis zu Ense Jahres zu eınem frienlihen Arrangement 
auf der Balls ber Wiener Vrorofole und zes Nuguftprogramms nicht 
führen, jo werben ‚neue Verabresungen Aattdıden, um den Briedend- 
zweck zu erreichen, — Bünfiens: PBreugen ſoll von allen drei Konıraben« 
tem aufgejorbert werden, dem Bünpnife beizurreren. — Die Rattfitarten 
bes Vertrags fol binnen 14 Tagen Nırıfinden. 

Wien, 10. Dei. Der Haupiariikel des Aulıngsertrags vom 2. Des 
jember befimmt: daß wenn bis zum Jabresichliug 1954 der Friede nicht 
auf feten Grundlagen (ven vier Vunkten) gefipers jei, der Alllanzoet · 
tag als Dffertfin- Defenfin-Berrag ın Wirtjamteit trere (T. D. 5.0.2) 

Eine Glfenbahn vor Sebaſtapol. Der Vorſchlag, von Balaklava bis 
ind Laget und bie Yaufgräben elme 
ihen Regierung angenommen worden. Mittetft Mlejer wird man die fchmer« 
fien Gejhüge In 7 Minuten vom Hafen bis in bie vorderſten Watterien 


ſchaffen köımen und dabel . an Vierde» und Menfchenarbekt ſparen. In me» 
niyen Zagen werben ale erforderlichen Beſtandthelle und 509 geſchickte Are 
beiter (6 meldeten fich ihrer Tauſtude) an Board jela und In 4 Wocden if 


wahrſcheinlich die Arbeit fertig, (EEE 

"> Tie mwerttıchhe Bofen find deure nid eingerroffen. 

gfteper Her mufitatiigen 
am Donnerstag den 7. Dez) Erſte Abthellung: Ginfonie, 
von Eſſer. — Zweite Abtheilung: variet-Eomsert für zwel Bios 
Unen, Biola und Biolomeello mit Begleltung des Orceflers;, von 8. Spohr, 
vorgetragen von den 5.9. Lauterbach, Kahl, EC. Moralt uns Müller, — 


Urie aud ber Serenade, „Uzls und Galather* von Händel, gelungen von 
Das ſeht zahlreich beſuchte 


Grau Dies, — Duserture, von 3. &. Wach. 
Concert erregte ſchon beöhalb viel Intereſſe bel dem Runffreunden, 
fümmtliche Pieren bier im Erftenmale zur Aufführung Tamen. Bor U 

iſt es die Sinfonie die w 

welcher fich ſchon durch Dlehe- und wackere Eompofitionen ſowohl in der Inte 


‚Rrumentaimufit — wit erwähnen hier mur feine Oper, „bie beiven Ban f- “ 
gen" — ald auch im Gefange durch eine Reihe von Liedern und Männer« 


—* einen guten in aeg; 
—— —* 
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Ienbahn anzulegen, if von ber engli«- 


VMbonuemenp@oncert der Hin 
Hlademieim Saale des. Odton 


beſvtechta mollen. Der Gomponift derſelben (Effer), 


fies Streben, im Geiſte ber großen klaſſiſchen Vorblider zu wirken, uu zum 
volenzeren Zieletzu gelangen. Das 


ett enthaͤſt ieud Gangen vlel muflfa- 
tijdjes Lchen und eine, reiche Erſintungogthe un ro ſich auch mitunter 
ein gewiſſes Anlehnen; an die fogenammte altaBorm zu erkennen gibt, jo tritt 
doch ver Komponlſt ſelbſtſtäͤndig und frei heraus in der Entwidiung bes mu · 
ſitatiſchen Gebankens; es herrſcht überall Klarhelt ver Form und Durchfiche 
tigkeit der Iſtrumentailen, die Atotlve find geſchickt verweht und treten höchſt 
uielodio⸗ In der Wertbeilung von Licht und Schatten hervor, Bei biefen 
vielen vortrefflichen muflßalifchen Gigenjchaften und bei einer hoͤchſt gerunde- 
ten wirkjamen Abfchliegung bed Ganzen konnte es nicht fehlen, daß bie Gin« 
foale allgemein deu gunſti zſten Cindruck mächte, Sollten wir einen Satz 
noch bejonderd würdigen und hervorheben, jo ſchlen ums ber zweite Gap 
KAndanıe) jomohl in muflkalifcher Gpnception ald in der feinen Inftrunen« 
tirung und gelftvolen Durcharbeitung des höchſt ammuthlgen Motiver, der 
gelungenjte und amgiebemofte zu feim, ohne jmsoch den übrigen Sägen unfere 
Anerfermung zu verjagen, wornuter namentlich bie Introduction wub bad 
Binale yon ergreiiender Wirkung fs Am ſchwaͤchften ſchien uns ber dritte 
Say, ſowohl in Erſindung, ald in gemügender Thematifirung der einzelnen 
Gedanken. Was die Ausjuhrung von Seite bes Drcheflers anbelangt, fo 
ſuchte es den Intentionen des Meiiters jo nahe wle möglich zu kommen und 
fuhtte die Sinfonie ſchwungvolt dur. Die Theilnahme des Publifunmd war, 
wie geſagt, jehr groß und es fpendete reichen Belfall nad jeden Sage und 
bejonders am Shine. Im ber zweiten Ubthellung folgte das Dluarieite 
Concert von Spohr, weldies von den oben gemanuten Herren mit fündle- 
riſcher Ruhe und Uuffaffung in feinen bedeutenden Schwierigkeiten und von 
Oꝛcheſter wie Derilänpuij vorgetragen wurde Großer Beifall und Hetvor⸗ 
ruf lohnte die erefflichen Künptler. Grau Diez fang die Hrie von Häudel 
Ynit folder Innigteit und einer auf das Kleinſte ausgeführten Nüaneirung na- 
mentiid, bes Atiuero, daß fie Hürmiihen Beifall hervortief und ımter anhalten» 
den Attiamationen zweimal hervorgerufen wurde. Den Schluß bilbete die 


Dwverture von 3. S. Bad, welche in gewohnter trefflicher Welje ausgeführt 
wurde. 





Borſen- und Handelg- Nachrichten. 

" Francrar a, M., 10, Des Deren. pro. sieh, 67',,; 4' Prog. 
5B'/,;, Dantattien 1040; Kott.inl,skoofe von 1664 79°,,; fpaziige‘ Diners 
18'245  Busmwigägäreme Gir bachet Werte 126; BvBayer. Air B 
— Beh jelkurs: Parig 52’, ; Bomvon 116',,;5 Bien Di',. 

Schrannen · Anzeige 


von autwaͤrtigen ſchraunenderechtigien Städren. 





Gerreibes@attungen. 
Särannenzeit.] Walzen. Korn, | Bere. | Haben. 
Witelprers, | Minelpreis. | Mirtelpreis.| Mitteipreis. 
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Särannenberegilgte 
Sıäbte. 











ki i. n. | ir fl. ir. A. | fe. 
Augssurg .' 6. Den Fee isolaa|as | 1a | 27 ‘| 
Nagreutp . bi...» 26/5422 | — | 15 | 12 2 
Day . 6:0. z\l-IJajeolıalaj) 7|— 
Digsenborf v. a 27 ı 13 | 24 | 43 | 13 | 26 zı 3 
Creiag do viel SI ni WM) 7) 2 
any . 6. . 2lualelelıs | | 8|ız 
Kaufdeaten u a7 ı ar 1 25) 24 | ı5 | 2ı 7/16 
Kımpira ö. 5 30,42 | 24) 37 | 16 7 | 33 
Zanbehur . 7. Pr 298 22 ] 28 | 32 | 14 1 7 46 
Zindan * Ä —*5— 32 | wdzslas|ıs/er| 8| 0 
Hemminzea , 5, . 20 | 36 | 23 | 30. $ 16 | 32 766 
Aärplingen Mn 28 | 11 | 22 144 14 | 28 7,33 
Nüraverg . — 4— srealis 51034 
Vaſſa⸗· Lk’. 2-25 | 22 1a | 8 7144 
Suaublag i3 27 22 123 22zPiz551681— 
MWärpperg . Lo 27 152123 11116 J 7 36 


Mainz, 8. Dey. In Belge der flauen Berchte yon den antmärtlgen Ge— 
teeltemärtien war 16 am heutigen Marfte im Grehtzandel Mil, mus ver Umfap 
beigräntie fi bei fhmeder Rinfluf auf Airimigkelten, Unfere heuttgen Metiran 
geh gintı MWaizen effektie,spfälzifäer, 47°, & 17%, f., fränkifcher efeltiv und per 
Degember 18 fl., per Märg 17°, a 18 fl; Mengen effekt» 15°, a 18 R., per 
Däry 15%, MR; Gechte eWettio pfätzifche 11'%4 fi., framtifge 18 f., per Mär 
12',, 8 12%, fl, alles per Sad von nette 100 Mloge.; Hafer effekt 5°, & 
64. per 60 Rlagı.; Bohnen 16%, a 18 fl; Erdſen 13", a 14 Mu; Binfen 
Heine 14 4 14%, 5; Mohnfamen 21:4 fl; Koplfamen 21'4 fi, per Mal: 
ter, Mittelpretfe während ber Bode: Walzen 17 fl. 27 fe, Ren um Gere 
mie vorfichene, Der Prtie des Meiimehls wurde auf 15 fl. 40 ke., ber des Rotz⸗ 
arnmehis auf 14 fl. per Malter von 140 Pfe,, und bie Zare bes vierpfünnigen 
Rogaeadtodes von 20%, auf 20 fr, ermähtgt, Men Hitſt kam mr eine Meine 
Antahr, wilde 23 a 23"/, M. per Malter aufbradte. Die Getreltegufuhe am 
daadiatlie war auch heute ſeht anſchnlich, jedoch hauptfählih nur in Malen, 
welßer 23 Le. biligen abging als am nerigen freitag, während Meru uns Gerfle 
engefäßr bie vorigen Dreife dehlelzen. Märöl Tomte fit auf tem fritherigen am 
gewöhnfig heden Stanppunfte miht behaupten; effeltto gilt heute 53'/, Thle. per 
290 Pb. 1. @. ohne (aß, 53 Thlt. pet 280 Pfo. 1. @. mir Gab, per Mail 49 
# 48°, Iäle.; Beindl 28 ML; Mehudl 364 A. per 50 Klegt. ohne Faß. Reher 
Zalz 28", a 29 fl. Brannimein 53 fi, per Ohm ohne Ocital. Eyiritus ums 
Beränbert. (Mb. HZ.) 

* 9. Dry. Konfols Apmey. 92’, "-. . 


Reoachen: Dr. 3. Qaller. A. ©. — 
TIL — re 
0 Mönigt Yof- und Mational- Cheater.* 
“ Dhenfiag ben 12. Dir: „Das Rıhklager In Branahat, Dr:e ads Reel: 

‚= (AD 
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7689. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Die Kunſt- und Landfartenhandlung 
n 


Mey$& Widmayer 


Weih 


empfieble ihr zeichbaltiged Lager von ‚ i 


nadhts-Gefdhenke 


für Binder und Erwachfene und ladet bierdurch zur geneigten Anſicht derjelben ergebenit ein 





Hgl. baijeriſche Zahlen-Totterie. 


In ter 1556fen Ziehung zu Münden am 9. 
Dezember 1854 wurten folgente Mummern gejegen : 
47 523 62 18 1. 





vyxremden · Anzeige. 

B. Dof. SH. Richter, Kfm. vom Cheranitz; Mad» 
mann, Alm. von Berlin ; Irmfher, Kim. von Reihen 
bad ; Zoll, Ranfım. von Hüdeswagen ; Dr. Weineder, 
von Würzbura; Hufınann , Kaufmann ven Werbum ; 
Graf vo. Meihenbad, ven Bresian. 

Hotel Maunlick. Od. Syerner, Kfm. von Stuu ⸗ 
gert; Ingenol, Afın. von Meumied ; Schmitt, Ditcher 
der Gifengieherei vom Berlin; Vinard, Negorlanı vom 
Baris ; Binter, Kim. ven Halte 0/8. 

Wi. Kraube. 55. Samar , Klın. ven Bopen; 
Kraut, Prisatier von Barmen ; Baren ». Kaifter, Obers 
Lientenant rom Pontan; Krauthan, Miflienär von 
Bernau; Dr. Runte, Böriitus von Hallein bei Prag; 
Held, Alm. yon Meutlingen. 

®. HH. Braun, Kaufe. vom Maden; 
Mint, Kfm, von Hamrurg: Schellterfet, Kfm. von 
Kempten; Müller, Klın, von Menpingen. 

Hötel garmi (Leintelder),. Oh. Dip, 
Butsbefiger ven Epiyer ; inf, Eefretät von Maden; 
Simon, Student von Landau; Dr. Nägelebag, Pre: 
fefler von Grlangen; Dr. Mepger, 1. Studien » Metier 
von Augaburg; Leliner, Kin. son Launerftet ; Kenia, 
Orlonem von Kürik; Himmer, Privatier von Augsburg. 

Gtahusgarten. HH. Appel, Orlonom von Staut ⸗ 
Helm; Merz, Maler von Nürnberg; Girefer, Ziihler: 
meißer und Famminger, Bellenbawermeifter vom Mugsr 
burg: Gt, Frochthändler von Leutlirden; Giieher, 
Fructb. vom Bindeu; Ebert umb Hasler, Fruqth. ven 
GBallebeim. g 

Augab. Hof. Hd. Mıp, Arslieht von Starm · 
berg; Ur, Müller, förigl. Minifterlal » Bunftienär ven 
Büryburz. 

— —— —— — — — 





7640. Museum, 
Samftag den 16. Dejember d. Fe. 
Eoncert. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Dorfteher. 
7821. Be 


Send Anna Berlafienfchaft beit, 
Unfprüce an dem Nachlag der am 11. Auguſt 1. 
36. in Münden verſtetbenen Köchin Anna Bend ven 


hier find ; 

binnen 4 Wochen a duto 
bei Meitung ter Nidtberädfichtigung Hiereris anzu: 
melben. 


Zugleich wird zur Berfielgerung ber Göelten ber 
Termin auf 
—— ben 28. Dejember eurr. 
ormittage ® Uhr 
ankrraumt, wozu Kaufaliebliaker eingeladen werten. 
Gigftänt, 30. Rev. 1854, 
Köntgliches Landgericht Eichſtätt. 
Nar, !. Laudtichtet. 
@.:Rr, 1732. .® 


‚2. Welanntmachung. 

Da ſich inner der wuterm 29, Sipt. 1849 präs 
Agnirten Arift werer ber feit Dem ruſſiſchen Hecretuge 
pernuäßte Ghätlersfohn Mathias Hari von Linda ned 
eine redtmäßige Desienzenz bedielben angemeldet hat 
wird Hartl hiemit für N u: 58 
Rödlaf ad 500 fl. am jeine mäcften Verwandten ges 
gen Raution ausgeantwertet, 

Mbensberg den 3: Degembr. AB5A TU 7 

RE Landgericht Abensberg. 


2 ER.2120, 2* 


— 


Am ron In ft Byrember v—— h 





7607. Die 


Neue mediziniſch⸗chirurgiſche Zeitung 
erſchelat nach Uebereinfommen milt dem bisherigen Cigenthämer und Nebafteur, Heren Vreſeſfor Dr. Ditterſch, von 
Neujahr 1855 am muter der Medaftion des Herrn 

. Profeffor Dr. Ernft Buchner. 

Zwert bes Blattes in dem beichäftigten Praklifer eine gebrängte Ueberſicht über Me beatendtorihefire Er ⸗ 

ſcheinungen im dem gefammten Beriete der Helllunde zu gemährten, — aber auch dem aͤrztlichen @eichien, der 

jelbüfchanend in ter einen Eparte auftritt, einen Ueberblid über bie Leilungen In ten übrigen Eparten ter Her 

kunde zu ermöglichen, N 

2 Zur Erreichung biefes Iweckto dienen fritijche Beſprechungen der neuchen felbätändigen Schriften, Birriels 

Hahres- Berichte über die Peiltungen ber Yowrnal:Bilteratur und Mändige die ärıtlide Tagesgeſchichte in's Auge ſaſ⸗ 

fenbe Gorrefponzenz-Mrtifel. Im Anbange werden die Beränperumgen im ärztlichen Verjenal Deutſchlande und tie 

in Bavern ſich ergebenden Grletiqungen ärztlicher Stellen mitgetbeilt. 

eben Mittwoch erfGeint eine Nummer, werighens einen Bogen Rort, Der Jahrgang foflet 7 fl. 12 fr. 

Beitelungen übernehmen tie Poſt jowie jede ſellde Buchhantlung. 
Dingen, 1. Dejember 1854. 


Die Erpedition der neuen medizinifd-dirurgifchen Beitung, 


7500, [20] Zupverfaufen . 

ein breiftödiges, maifiv gebautes Wohnhaus mit Hintergebäuden und eingeſchloſſenem Hofraum, 
Das Ganze, einen Flaͤcheninhalt von 120 Nürnberger S Ruthen enthaltend, liegt in einer der 
beiebteiten Rheinſtaͤdie an der Mündung dreier Eifenbahnen und dem Landungsplatze der Dampf 
ſchiffe. Dieſes Haus ift hinſichtlich feiner überaus günftigen Lage, jowie durch ſeine vorzügliche 
Kellereinrichtung zur Greichung einer Bierbrauerei befonders geeignet und es würde ſich der 
Gigenibümer an einem folchen Unternehmen auf Verlangen jelbit betbeiligen. — Kauflufige be— 
lieben ihre Dfferre an dat Auslunftsbürcau von G. Korn in Ludwigshafen a Ah. abzugeben. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern für 
4581. [Bf] den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der ähte, frit 20 Yabren Im In und Muslante renemmirte > 

“1. . z x x iſt das anerkannt beſte Mittel zur Erhaltung, Weriäöntung, 
Mailändische Haarbalsam Baheifumebrförterung unb Tbieterergeuaung ber Hauplhran 
fowebl als zur Herserrulung kräftiger Schnur» und Dadenbärte in fdönter Hüte, welches Zaufende ker una 
mwerfliäßien ZJengnife ven Perfonen ans allın Ständen und bie zäzllche Grfahrung beflätigen. reis 54 fr. tab 

große und 30 fr. das Meine Gas fammt Berigt. Nicht weniger voriheiihaft bekannt find: 
— oder feine Müfige Schönheitsielfe, das große Dias zu 40 tr., das Utine ju 
Eau d At onda 20 fe. Ele dlent zur fihern und fhmerglefen Eatfernung ber Bebere and anterr 
gelber und branner Flecen, Summerfpreen, wie fonfliger Hautanreindeiten und »erliiht ber Haut eine kemuns 
dernswürkige Zartpeit, Weife und Weide; . 
Mi; das große Blas zu I6 fr., das Tleine zu 18 fr. Wenige Tıayfen 
Eau de Mille fleur s, ertheilen dem Waſchwaſſer, ter Leidwäjhe, Zafhestüdern, sim, 

Dantfäuhen 17. den hleblichſten und bauerntften Woplgerud ; 


Duft⸗Eſſi g, * 2. Lorliges Räuherwert, Zimmerparfäm und Buftreinigungsmitieh, tas Bins ya 


Extrait dEau de Cologne le nen 
und flärfendem Serum, das grefe Blas zu 36 fr., das Meine zu 18 fr.i 
N) ein Höcft Löftlihes Parfüm von unzergleigli Beht bt Dautt, ie 
Ess-Bouquet, @läjern zu 1 A. — Brobegläsden = ri * — — 
Anadoli eder orientalife Zabnreinigungsmafle, melde jelbt vie vernasläfflgften Zähne wicher blentent 
vorkh wie Glfendein herflellt, und im Bläfern auf ein gaupes Jabe gu 1 fl. 12 ir., auf ein 
baltes zu 36 fr. umd in Schachtela zw 18 fr. und A 9 fr. abgegeben wird Auswärtige Bejtellungen mit Bel 
fügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung unb Voſtſchein werten franco erbeten, 


Earl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 





Alleluderlauf ie Münden bei Adolf Earl am-Kailsplage, 


‚2. ° Befanntmachung. 7834, 
Sparlafſe c. Ruith. 
Auf Antrag eines Gepotbelsläubigere werten am 


Donnerjtag den 28, Dezember d. 38, 
Vormittags 10 bis 14 br 

in Treffelitein nadfelgenbe Befigungen der Zohan I 
Kath. Mulsh'ihen Weberdeheltiste von dert, als; 

der obere Tradadır, werth 120 TI, 

der umteee Trabadfer, werih 250 fi, 

die Dergbasierruplefe, werth 230 W, 
an. den Meikbletenten. verfichgett. Der Zufhlag ges 
Niest mach $ 04 des Hupotheles Def. unter, VWeieg ⸗ 
nahme auf $- H—101 der Mepelle ».-1837.,. j 


Bekanntmachung. 

Der Schmiebsjohr Betr Huffenäher zen Bl 
fenderf, dermalen Buͤrger zu (lerfsnifle in Zara, DE 
um Die nachträglide NAnsmanterungs + Grlauba) 1 
Mmerita, ferole um Gelanbnig zur (Beyansalim [rat 
Dermögens nachge fucht. 

Sidaigt Foiderungean ſprüche am Ihe And taber 
Binnen 3 Wochen bei Vermeltung der Rüthlterkt‘ 
Tchtigung bahier anzumglen und nadyımeljm 

Hergegenaurach, am 23. Mom, 164, 


Koͤnigliches Landgericht Herzogenautach. 


Speri, f. Land 
GR. 1752. m ; NR c. Nuftet. 





Dir älteren Blatcta 100 Gens win 
Dr. Mattin v. 58. Brei [hängebunden, 
1850, find zu 8 A. 30 fr, zu prrfanfem. D. ch. 


— 2 — — in duu Kuna. 


E.Rr. 985/1. © Ball, 


\%“ 


”. 


27057. [3«) We 

Auf Mnırag eines änbigers mir elme reale 
Kürfgnergerehtfame dahlet nad $. 84 tes Hppoihelen · 
@efepes uns Sf. BB — 101 ver Vrojeh⸗RNevelle vom 
17. November 1837 dem geriäiligen Bwangsuerlauf 
wnterfielt und biızu die erſte Merfteigerungs » Kanfahrt 

auf Samftag den 6. Januar 1855 

Vormittagd LA Uhr 

im @elhäftsgimmer Are. 9/1 tes unterferigten Ges 
richtes amberammt, wozu Raufslufige mit dent Bemerten 
geladen werben, daß ter Zuſchlag der beyeiäneten 
GSerechtſame, melde mit 88679 A. Sopothellapktalien 
uns 50 8. Zinfen und KRoflenfaution belaftet IR, nur 
bei Grreihung dee 1600 fl. beiragenzen Ehäpunger 
weribes derſelben erfolgen laun. 

Am 31. Diteber 1654, 


Königliches Kreid- u, Stabtgericht Münden 
links ver ar. 
Der töniglide Direktor: 
Brhr. v. Mulzer. 
». Qungerihanfen 


2626.13) Befanntmachu 
Im Wese der Hilisvolfredung wird das Mohn 
haus Dife. IV. Rre, 1764, mit 600 fl. ver Brands 
verfiherungstagje einserleiit und auf 950 A. gefchäpt, 
dem äfentligen Derürihe wiederholt ausgefept. 
Zermeln diem Ift anf 
Samftag den 30. Dejember e.) 
früh 11 Uber er 
immer Rre. 30 
anberaumt, wozu zahlungefähige Gtrihsliehhaber mit 
dem Bemertem eingeladen werten, dah ber Hinfhlag 
nad $. 64 bes -Hppetbelens@rfepes und SS. 98— 101 
der Ronelle vom 1837 und zwar ohne Mädiicht auf 
den Ehäpungemwertb erfolgt, und bie Strigsbrbingum 
gen feld bei kam Termine befanmt gemadt werben. 
Bamberg, den 29. Nosember 1854. 


Königliches Kreis» und Siadtgericht. 
Der et 
urad, 


ER. 3603. 


7837. 124) Befanntmachung. 
Donnerftag den 21. Dezember I. I6. 
Dorm 10 


werten in ber Mevier Kreugthal, Abtheilung 
Lochſchlag, neukchente Gemmerciaf-, hans um 
Nupdelgtämme unter den beim Verſttiche bekannt ger 
wacht wertenten Berlmgungen anlva rail. Öffentlich 
an den Meiftietenden verfleigert, ale: 
- 199 Eigen 
17 Baden: ! 
4 Lepen⸗ \ 
3 Einten-! z 
Hieyu Inner man Liebhaber mit dem Bemerlen ein, 
ap ber Merfirih bil günfiger Witterung anf dem 
Shlage ſeleſt, bei umgünftiger aber im Gitthehauſe 
v0 Humptechtehauſen abzchalten wird, daß der Aal 
Besierförfter zu KRreugthal amgemiehen iſt, die Stämme 
den Gielgerangsluftigen auf Verlangen sorgujeigen, 
daf Steigetet, derem Bablungsfählgkeit kem Mentamte 
wit hinlänglid bekannt if, fih ver dem Gırige 
durch lbegale Atteſte Hierüber auspumelfen und 
daß alle Jene, weile im Muftrage eines Andern 
Stämme erüchgern wollen, legale Bollmadien Hieräber 
beizubringen baden. 
Hehlnet, am 7. Dejember 1864. 


Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
N. 221. 


Bimmermann. 


Löhr. 


Asfäniite. 


8. 
»013(&) Cpiktalladung. 


Sürterefehne Paul Bermat, geb. am 25. Febt. 
1782, und Stephan Dernat, geb, am 30. April 
1776, von Dipftein werben, 8 feit dem ruſſi⸗ 
fen Peltzuge, Pepterer feit feiner vor belläufig 56 abe 
ven erfolgten Auewanderung wach Unger vermifit. 

Für viefelben if auf dem Mnmefen tes fegemanmten 
Müsfrangen zu MWildflels ein Vermögen den 400 fl. 
eingetragen. 

Auf Antrag einer Imteftaterbin werden nunmehr bier 
felden eber Ihre Etben anfgeforberi, 

binnen 6 Monaten von heute an 
hierorte ihre Mnfprüche auf oblges Vermögen geltenk zu 
marten, wibrigerfalls Paul une Stephan Verrat als 
tebt erflärt und obiges Bermögen an die fenft Beredh: 
Vtigten Simausgegeben werten würhe. 
Dierviehta, am 27, Men. 1854, 


Landgericht Oberviechtach. 
De mul tig J 
G.Rx. aed/l. — 5 Kıllermann. 
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© Prineipaux’ produits de Parfume 
. “2 de la)" 
Mech Brtiimhen. 












Savons divers pout la Tollette, Beile Philocöme. > ©: 
Poudreier Eau Hemtifricus, Cosineique, ° ac: Be) J 
Vinsigro de toilette, _ Extraits d’odeurs pour le mouchbin. 7 1° m 






Pommasde Philochme, Eau Atbdnieane: ’ 
Les Döpät des produits ‚ci dessus ‚se. Irouve, A, Munich chez Monsieur 
L. E. Rolland, 






7586. (2%) 8 Kaulinger - Gasse, 
ee ae ee een Er EEE 


2 Wit Kaiferl. Königl. Oecfterr, Allerh —— und Rönigl. Baveriſcher 
und Königl. Preuß. Allerh Approbation. "Em 


" 


Die Dr. Hartungfhen 
privilegirten - Haarwuchs-Mittel 


En tnterfhelben fc dar Ihre bewährten ansgejeiggniten  Elgenfäaften und 
dur ihren wohlfellen Preis [che vortheilhaft womıben jo wanniafad ange 
priefenen Macaları, Klettenwurzel- und den meiftensanberen Daardlen unv 
Haarpemaden, Intem ihre Sempefltion gänglich auf unwihrrlegbaren, watsre 
gemäßen Gründen berabt yub untefritten Im Bereiche rationeller Haarwucht | M 
mittel feine erfolgfiherere Iufammenfetungen trinirem ats biefez | 
fie ſiad das glödlihe Mefultat Heljährigen Gerichens, wichieitigen Arfahrume 
gen und Berfuce, über derem Werih und Gtthhaltiglelt die anerfeunend: | 
ften Zuftimmungen behactsarer Wifenihaftsmänner vorliegen, fo dab die beiden, In Ihrem Mlirkumg 
sem ‚arnenfeltlg erpänsenzen Dr. Hartung'isen Haarwuchsmittel in allır Bcwifienhaftigtelt am 





= empfehlen werben lünnen, und jmat: 


Dr. Hartung’ Kräuter-Pomade 


(im verfiemehtem um im Wlafe geßempelten Tiegtin a 30 Ar.) 
zur Wiederbelebung und Erwedung ded Haarwuchfed, und 


Dr. Hartung s Chinarinden- Od 


{in verfiegelten und im Glofe arfiempelten Flaſchen a 36 Ar) 


zur Gonfervirung und VBerfchönerung der Haare. 


Die innere Solidität ver Mr. Hartung’ihen Hisrwürhdatitel erläft ſede andführliere Ans 

preifung: == fdom ci# Meiner Da gewügt, um die Weberzengung vos ver Zwerkmäßigkeit‘ 

# und VortrefflichPeit diejer pemeinmüpigen Minel yu erlanaen. = Mretpekit und GerrandeMnweifun, 
gew werben gtari® verabtelgt fomie die Mittel ſeldſt in Munchen nur allein Acht serkanft beim Mpos 
ihtter Carl er, Seublingergaffe Mre. 13, femie au in Berchtesgaden: Apeibefrr R 
Pirugruber, Burgbaufen: Mpeieker G Mayr, Grding: Mosibefer Pantgrebe, Frebfing: 
Rpöihecler & Süiner, Haag: Wpoihelir Unten Bald, Iugolftade: Mpeihiter M| Srehelyrr, 
Kaufbeuren: Apeih. Ro. Meıh um iv Weilheim beim Abeh Wantch müllen 

wi 
7608. Jam Verlage der Senkeligen Bud 

und Runfhantlung in Würzburg iſt ſoeden erſchie · 

nen und dur alle Bugbanplungen (in Münden | 

tur bie M. Mieger’ihe, Kefikenzitrafe 24), fer 

mie tur alle jgliven Bugbinzer zu beplehen: 


Die Muhe in Gott. 


Einkatholifcheg Gehetbuch 


von 
Dr. $£ J. Himmelftein, 
Sompreriger. 
Mit biigöfliher Approbation. 


Geglert mit 4 fehr fhön ausarführten Slahlſichen 
und zielen in ten Tert eimgebrudten Bllochen. Geis 
Mes und dech Meäftiges MWelinpapler. * (Hlegamt 

dieſchut. 548 Seiten, 53 Bopm Marl. Preis, 
fl. 12 er. — 22 Rar. N 

Die Probe des Formats und Druds 

ift mebenftehend angegeben. 1J 
Schon lange wurbe «6 ala Sedürfntß erlann. ein 
ansgezeiäneire @rbeituh im Pleinen Format 
uns großen Druck zu begem, Intem tie BE 
fept erfäienenen, Ale Ueſnen Druds find, und 
diefelben von etwas fhmadım Mugen gar wiöt gu 
leſen waren. Die Berlagshanlang glaubt nen 
durch diefes, ven einem, im fo meiten Rreifen durch 
„feine itrarlſchen Gryeugnifie zielfeltig befannten 
affer detaucgezebent Gebeſdach den geftellten 
Unferberungen enifproden zu haben und Bat ber 
elgemeinen Verseitung wegen leine Dpftr ges ‚ 

(dent, daeſeld· ;anf Has Mftgn andzuftatten 
mot um den möglihh bilighen Preis herzußeden, © Tun . 
. Grunde tm Kathieder, ſowlt im, delnwand mis Golbſchaſtt umd mit reider Deiranerzierung, 
’ quskenen ber —* ur) ia Derlia die Etempel eigens anfertigte, And yum Brirage von 2 fr 
die 3 fl. 24 Mr. ſteis zu bepichen. — — * 


6952. (5) 



























816 Meßgebete. 


Heilig, heilig, heilig iſt der 
Herr Gott Sabaoth! Himmel 
und Erde find deiner Herrlichleit 
voll! — Hofanna in der Höhe! 
Gebenebeit, der da fümmt im 
Namen des Herrn! Hofanna in 
der Höhe! 


Zum Canon. 

D göttlicher Erlöfer! ſchon 
beginnen jene ſchauervollen Ge- 
beimniffe, welche jelbjt die Engel 
und Erzengel und alle bimmlifchen 
Mächte nicht zu faſſen vermögen ! 
denn dir allein iſt es befannt, wie 
groß die Liebe ift, mit welcer du 
dich alle Tage für das Heil beiner 
Gläubigen Gott dem Vater als 





. 


zerhffentlihte- neue Fahror dnungs »Meberficht: mit dem Bemerten aufmertfam gemadt, dafı am gieien Tage ber vollhämkige Mersleh 


Starnberger Eiſendeha beginnt, 0.» 
: Münden, den 10. Deyember 1854... 


ade Generals Direftion der kgl. Verkehrs sAnftalten, 


— 
7598... 


wegen Raub an, Barr Heinsie, ’ 

In vaßr, ——— ——— dee 
Stumreifenten Modilihrbän pin Deinrih aus 
—78 fol würtiemberatihen Oberamis) Fümangen, 

bie Rerennitien des Anasfgultiaten tur deuſel · 
ben dringend meibmerd verehrt Andere au Meer 
Heinrich die Rufforderumg, Mh Imafäneıt Bier zu 
auuen, Mole Bapdebörnen aber die Meguiftien, Ken 
Darıı Helmrih, falle er ſich um Erdelang eines 
Wifes wlert,' hichet ze Infizatizen , mebei dewr ſelben 


erbfindt er mode, dab ihm feine Meifekeflen orı» 
Fa. b. Deyember 1854 
Königlices Landgericht Gidflät 


E Rt. 2400. Grau. 


ee — — —— 
Die Wlitwe D f } 3— 
——— ihrer Pad) ju' Te 
sen, et ent wit übern zu. treffen. 
Tr wit 2*2 Anmtieen 3 
Vrderunaen Terauin — 
deu 27. Deember eure. Vormittags 
Bei Wermiehtung to Munfaiufies des nicht erfienenen 
Bäudigers bei ſeiatt derdecuus befkkmmmt,: mmdıriril,äg 
mad ber. dermaligen Lage ber Atten meihmenbig mer 
wen swlen,, ‚megen Lab ferner eip aben Brrfahr 
zin® einen Bejhluh zu fallen, fe, wirs.-unter hem 
Kesisnatztbeife her anzumefmensen. Sufllinmung, „gu 
Beiälus der Mehrheit gelaben. e 
4 art, ben 1, Deſcuiber 1854. 
Königliches Lanbgericht Melkrichfiaht. 
EN. Seidenbuſch, t Lanztühter, f 








204. _Befanntmachung. . 
Ruß e- Regupubr 


YPp- & 

Huf Anprinzen A Grpeibrfaläublgers wird tas 
Ahnefen ter Men’fchen Whelente Ha. Rre. 7 im Heime 
Weren dem öflentligen Iwonzesertaufe unterworfen. 

"Au rlefem Imede kit Taattahrt auf 

Montag den 5. Februar IN55 
Nahmittags 3 — 4 Ahr 
im Pirthahamie gu Heimitetiem. amberatimt, mozu Kaufs · 
Uebsabsrymit dem Öckfügen geladen werben , daß der 
Sinfhlag nat & 64 dis Hop. r@eiches vorbehaftlih 
ver Heiligen Ih. BIO ree Geſcyes mom 
17. Nostr. 4837 ih, vigtet,, umd dem Gerichte under 
thunie Gıelgerer Mb über himelhenre Hahlungefäßlg- 
fit autuitinchien haben, 

Das Andeſen bricht ans elnım Wohngebäude, mit 
Stallung and Stadel, 1 Sted be, mod mit gan 
ausgebaut nm dm bermallgen Buflante gewennhet,anf 
800 Ü., Hefraum zu 0,7 Dey., grweribet auf 28 fl, 
oder, Dely un Wiefen 16 Zagm. 40 Deyim., im 
Esäyangewerthe zu 850 fl. , und den Diftrkft Lauds · 
Lam, Gr, Forrtterg, 0,64 Dez, Bertb 50 fi. 

Die nährre Befrehbumng der’ Anweſent ann bei 
—— Gerligte, wie. bei det Verſteigerung ſelbn 
dingele ® 2% J 
— Rosember ikäzea 
Dr. van Mechẽln, lönigt. tassrigien.. 
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‚ Die-Winterfaßrsorbnühg auf den f. 6. Gtaats-Gifenbafnen Betteffehb., ve 


Fin Mirnen Seiner Majeftät des Königs uon Bayern. 


Mit dem 45. Dezember.di/Z8 erbatsen)rle Hüpe anf dem f, bayırifgen Graats + Gifembahnem eine weränberte Giuzkgtung, uad mich auf.de Arafat 
ie Die 


REN BEL Sc ht ht Ss Ercheen eh u RR 
Berunterfuhung gegen Jeſeh Wirihing 


‚Vermögensorrwaltung emibeben um zupleih eine möalläit hehe Meute Rupltal - i 
träge gi Beldremtenoeräherungen fünnen mit ber sum Wententauf A une altich —* —* an 
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u teiberr von Brüd. in Denpel, " 
Nenten :Anftalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berficherungen 2 


der ! 
Baderifchen Hipotheken- und Mechfel-Wauk, 


i Einlagen ‚zu ker Fü der Blftung begriffenen IX. Yabressefeltfhatt ver Neuten⸗ Auſt alt 
doßlungen jur Beruchifiäutinung tbeilweifer Einlagen in ben acht älteren Geſes ſchajten, Aus eis - ro 
ſqleſt, ſewehl dei ver Bank felbft, als bei den Maenien pemadt werbimg! RYEar Tl unde ‘ ne f 
Die mit der Bank verdundene Lebensverſicherungs Anftalt dirtet dat Herlgnetite Mi, im 
bar Oıfparung aus dem Laufenden Wirikommen Din Mnarhörigen cin nad dam Mode Awt ‚Bamtlienhaupiat zahle 
bares Kapital ven einer beitimmien Mrähe zu #. Ob ber Top art mac einen Mike nen Iahım am 





008. {8 #1 


unmittelbar nad erfolgker Beräd — — pt dabel feinen Umterfhlen , und. s Lam Made 
vorzügfid in Zeiten, me a ann Sehen ſelbſt der Wefündeiten nd —— — 
Seudang emplehlen werben, Rhe een die Agenten, wre aut dit Derigerunge-Angelsurgen 
entgegennehmen und obme Koſten an He anat Ktribeförbern. } —W 


Die Leibrenten:Berfiherungen eignen erztellch für Gelde; weite Rd dar Carpe ber en 


gelangt werten ; auf beſonderes Derlangen übernehmen jedoch nah .nie Mgenien die Beforgum, e 
Die Hancbbrfkmmängen per drei genannten Mnftallen fü 717 y ald.dım E 
uch DORT er genannten Anfallen Iännen ſewohl vonder Bamt felhit, als der Marien 
München, 4. Deyemder 1854. \ 


Die Admi ion ber | i an | ‚3a 
e nifträtion ber Baherifchen, Büparhehen vb Mechfel Bank. 


— — — 


2867. Bu Feſt - Geſchenken! er 
J. Gef, zus. * De ae nei au nn 


% Frl IE 

BT Eonverfationd: Lexika wen 
Pierer’6 Univerfallerikon, Ate Av, in 47 Ben. mit Kupfer Mies, Ser. 8. 1 uf ſatt 
Bapiet new be. (fl. 44.) 4. 30..d6-e — VBrodb. Fonverfationd:Lerikom, Ste: M. 129.8 Big 
1837. gut gebben. A. 12. Dafielbe 7. Nafl. 12 Bre, 1830, jhön im Hibfbe, gebren. A. 10. Dil Mr 
9. 9. 15 Bbe. 1845, neu br. fl. 25. — Erſch Gruber große Bncyklopäpie ee 
1862. (fl. 700.) M. 190, — Meper's a Gonverfationdrerifon voll. in ciree 900 
1800 Etabifl. 1953. CH. 400.) A. 190. — Wheinifches Eonverfationg:2egifom dir 12 Bir Milı - 
1836. fart. fl. 15. — fhön Im Hefte, MAR. — Das goldene Buch; ein Unirerfälleriken air 
ung n, Belehrung, 8 Bee. 8 Berl. 1833. hen Br. fl. 8. Then in HembR! gebden. 10,0 
Wörterbuch der deutfchen Sprache mit allen Arembmörttn, te 4.1989. mubr. MA. 
fdien iu Dibfbe M3, 48 Ir. = DOES Eohverfetiond-Leriron, 1870. 12, 1806, Her 
ER 

. 1652. - (di. 36.) 8. 22. — Xa :Gonverfatione: on, 24 Be 12. Aug AsR 
neu li al ee 14: Abi he. — Kinder· Conv ‚Beriten, — 
12 fr. . Eouverfationdlerifon, Ste NINO: Bbe. meet 2 Euppiiiien Ama M. 
Die Gegenwart ein Eupplemmt zu allen Genverf.sLerifa 50 Pigen, 8, Ley. 1653 


Blider-Wallerie, zn allen; * — * 
nae eeeaaev Fe ira —— 


EncpvFflopädbien — 
— — 7 N, 8. telpy. —3 ee 
Enceyklopädie, 19 Dre. mit Kupfern, 8,, 1853, (f. 120) - zu Gehler® 
20 Die. mit Rupferstiat. 8, Beim, 1845. (M. 120.) f..58. — Wo 
2te M. 12 Wbe. 1848, wu {R, 50.) % = 
1654. men A. 24. - Wergang, * 
1 2 Bbe. 8.» ” 
ugs E a. — 
4 hai g 
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48 Fr. — Magler a 
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München, 12. Dezember. 


Das Gurst-Schulbenefzium gu Thelfirdborf, F. Landa. Immenflabt, 
if mit einem fafflondmäßigen Grtrage vom 420 fl. in Erledigung ge» 
fommen. 





Die Bedeutfamkeit ded Sandeld und der Induftrie 


der Stadt Fürth. 
, II +) H 
Die Epiegelglad- und Epiegelfabrifatien. 

I Die Basrifation der Epleaelgläier bat erſt zu Anfang bes 18. 
Jahrhunderts begonnen. Win Graf Wolf von Wiltermötorf jod bei 
Gelegenheit der Uusrottung eined Waldes zmlihen Emsliiden und | 

Brunn die erſte Glaſshütte errichtet baden. Diejem folgte ber rliter- 
ſchaftliche Gonjulent Dr. Iobann Brietrih Schober aus Nürnberg, mel« 
Ser in Venedig und an andern Drter die Bereltung ber Epiegeigläier 
kennen gelernt harte und jebann in Golenhofen ein Epiegelr und Bo» 
lienwerk anlegte. Später errichtete er zu Gleithammer und Schnigling 
bei Nürnberg Wlasnolierwerfe. *) 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß Aniangs nur ortinäres Epie- 
gelglas von geringer Dimenflon gefertigt, die aröferen Spiegelgläfer ba» 
gegen au® Benedig bezogen wurden. Die Glaspoliermerfe vermehrten 
fi aber wegen ihrer großen Rentabilität jebr raſch und gegen das Cude 
de 18. Yuhıbunderts waren ſchön 23 bid 30 jolder Werke in ben 
Händen von Nürnberger und Bürtber Kaufleuten, 

In Fürth beſaßen um bieie Zeit Blospoliermerke: 

KRommerzienrarb Edarı, Monnert zu Bab, Echenfer zu Ottenſoé 
und Bendit zu Weinzierlein und Streltberg **) Dur das Aufbläten 
ber Fürthetr Induftrie und des Handels gegen bad Ende des vorigen 
Jahrbunderte gingen allmäblich fat ale Glakpolierwerke im vie Hände 
von Bürrher Kaufleuten Über, nachdem ſchon früber ber Hanbel mit 
Epiegelglad und Epirgeln mit wenigen Ausnahmen in Fürth ih 
Ionzentririe, #**) “ 

Gegenwärtig beleben für bie Fabrikation von Gpielgläfern 40 
Gtabliffements in Fürch mit etwa 1200 Urbeitern. 

Die ältefte, ſeit 1760 beflebende, Firma if Woflorferd Erbe; dieſe, 
dann F. Bendit und Söthere, M. 3. Bücdenbacder, 3. W. Berlin und 
B. Gtrmann, 9. 8. Fleiſchmann, Frankenthal, 8. Hellbron und U. 8. 
Beinichenf haben ten ausgerebnieften Geſchäftsbetrieb. 

Die Spirgelgläier aller Dimenflonen loffen Ad eintbeilen im foldhe, 
tie aus mweifem Glaſe geſertigt werben. bann aus balbmeißem, unb 
endlich im ſolche, welche aus grünem @inje gemacht werben, 

Dad Nobalas für bie meißen Epiegel wurde früher aus Franke 
reich, gegemmwärtig wirb ed aber aus Belgien bezogen ; das balbweiße 
Nobglas liefern größıentbeild höhmiiche Blathütten, während das grüne 
Glas aud inlaͤndiſchen Blasfchrifen beyogen mwirb, 

Die biefigen Etabliſſemente verfeten fort bie halbe Welt mit Spie-⸗ 
gelgläfern von den größten bie zu den Meinten Dimenflosen, | 

N 


| 
| 
| 
| 


haben felbft bie Konkurrenz mit Belgien nah überſeciſchen Ländern 
bisher glüdlich beſtanden. 

Die Fabrikation der fogenannten Iubenmaßgläfer (bie größeren Ainb 
15 Bol hoch und 9 Zoll breit, bie Beineren 9 Bol bob um 7 Sun | 
breit, unb werben aus grünem Blafe gemacht) iſt die grofartigſte, und 
dieſe Glaͤſer werben jährlich zu Tauſenden von Kiften rrportirt. 

Dad Umiap-Rapisal für Epiegelgläjfer kann auf 1,300,000 fl. an« 
genommen werben. 

Außer den Gpiegelgläfern werben aber auch vollſtändige Epiegel | 
jeder Art in Würth geiertige, Schon im Jahre 1718 errichteten bie 
erften Spiegelihreiner Mathäud Manrer, Johann Wottfried Anſotg, 
Gottfried Scheitig, Iobann Martin Keller und Konrad Schaller bei ber 
Domprobflei Bamberg ein Handwerk, Gegenwärtig beflebt das ganze 
Handwerk ter Schreiner aus 199 Meiflern, umer welden ih 26 Moͤ— 
beifchreiner, 145 Gpiegelichreiner und 22 Kiftenfchreiner befinden. 

Die Möbelfchreiner arbeiten wenig für den Ganbel und faft nur 
für ben Örtlihen Bedarf. 

Die Kiftenichreiner fertigen ausihließend Kiffen aler Größen für 
die Derpadung von Manufalturmaaren. 

Die Gpiegelfchreiner fheiden ſich wieder in ſolcht, welche 

1) Rabmipiegel in Ghatullen, 


— — 





+) Bgl. die Rummern J. II. in den Beilagen zu den Nummern 287 und 290 
der M. Mändener Zeitung. 

*) Zumal von und für Franfen, Br, IV., Heſt VI, ©. 708 und Beik, Ge⸗ 
farlchte des Märnberger Handels Br. IL, ©. 271 u. F. 

*) Zourmal v. u. f. Branlen, I. ec. ©. 711. 

«) In einem Rugamts-Pretekell der Stadt Nürmberg vom 19. Wehr. 1767 findet 
A eine Stelle, werans hervorgeht, daß man chem damals bellberirte: „ob 
„nicht die 3 Mreifel, welche wegen ihrer Umentbehrlichleit ven ben Fütthern 
„Aenommen merben mir, als bas geſchlagene ſchlechte Metallgelb, die 
„Koffremüßlen und bie Spiegel, alltier eben fo wehlfeil und auch in mämlis 
„Ger Dvantlıät zu erhalten fünden.“ Reth. Geſchichte bes Mürnberger 
Handels, Br. IV, ©, 353. 


2) ierfpiegel, und . 
3) Feld, Jaſchen⸗ Schubladen« und Uniftelipiegel fertigen. 


Adi. Die Rabmipiegel waren anfangs febr einfach und entweber 
mir Karnieien von Meffing ober mit Bist umd zinnernen Einfaſſungen 
verziert. Mit dem fi eigernden Kuxus wurde auch auf die Ausſtat- 
tung der Epirgelsahmen mehr Gorgjalt verwendet, und biefelben mit 
Bildbauerarbeit verlieben. Der erfle Bildhauer, welchet in Fürth fh 
zu biefem Bwede niebergelafien batıe, bieh Zech n 

Diefem folgten bald mehrere, und im Jahre 1792 betrug ihre 
Zabl bereits 40. 

Mit dem veränderten Geſchmack find auch die Bildhauer al«- 
mäblia verſchwunden. , 

Den mit Bildhauerarbeit verzierten Rahmen folgten jene von Nuß⸗ 
baumtols ober mit-vergolbeten Stäten und Leiſten, und in neueter Beit 
werben fie entmeter braun lafirt oder gany vergolder und mit Blumen 
und Arabeöfen sc. aus Gteinpappe verziert; ganz neu If bie Berzier- 
ung mit farbigen Folien. 

Gharußen mit Epiegel werben zwar fon lange in Bürkh gemacht, 
allein die Verzierung ber Chatullen und Epiegel mit Gteinpappe ift 
erft in meueller Zeit von Rranfreih und Wien hieher verpflangt wor« 
ten. Diefe Chatullen und Spiegel find im Handel ſchon jehr geſucht, 
und werben bäuflg nah Amerifa ausgeführt. 

Bit vielem Fabrikationgzweig mürfen auch bie Vergelder erwähnt 
werden, da fle bie vergolberen Spiegelrahmen fertigen, ohne gerade ihre 
Tpätiafelt ausihliehend darauf zu beihränten. 

Dit Veriereigung von Mahmſpleteln befajfen Ach: der Holjbronges 
Fasrifant Lorenz Scheibig, der Epiegelihreiner Johann Michael Dieg, 
bie Bergolder Düberger und I. N. Shmig und Andere, Die Babri« 
fation von Chatullen, Xoilette- und amtern Gpiegeln mit Steinpapper 
Verzierung betreiben in aröferem Maßſtabe: Leber ©. Albert Benedikt 
und Konrad Höjer und Johann Bhilipp Leber. 

Das Umfag- Kapital in dieſen Fabrikaten Tann auf jährli 300,000 fl. 
angenommen werten. 

Zu 2. Die Bierfplegel find Meine, von 9 Zoll Höhe und 7 Bol 
Breite in 12 Abftufungen bie zu dem achten Tbeil biefer Dimenflon 
berablaufente Epiegel, deren’ Rähmchen entweder mir Glas ober mit 
farbigen Bapierftreiihen und Golbborsen verziert find, Sie werden 
größtentbeil® für den Kandel gejertigt und die Preije Helen ſich zwi» 
fen 36 Kreuzer und 4 fl 30 Er. das Dugent, 

18 Meifter beſchäftlgen ih mir dleſet Fabrikation mit etwa 100 


Hilfsarbeitern. Der Berfaufswerib der Zierfpiegel kann auf 260,000 fl. 
ver Yabr angenommen werben. 
Den ausgedehnteſten Geſchäftebetrieb baben: Johann Schaller, 


Conrad Schaller und Anton Schaller. 
»  Durb ben Handel werben bieje Spiegel nah ben amerlfanlicen 
Staaten un) nah Weſtindien erportirt. 

Zu 3 Die Feld» unb Tafhenipiegel (mit oder ohne Schublade 
zum Nufhellen ober Hängen eingerichtet) werben jährli zu Hunbert- 
taufenden von Dupenden zu Bürthgemadt und nad allen Ländern der 
Belt verienbet. 

Die Feldipiegel befieben aus Rähmchen von Holz, tie mit rorbem 
Pepier überzogen und mit Metallgole gewöhnlich verziert werden, ie 
fins entweder zum Quiftelen over zum Aufbängen eingerichtet und bie 
größeren And außerbem neh mit einer Schublade verfeben. 

Die Taſchenſpiegel haben in der Megel eine Umfajfung und einen 
Dedel von weißem Blei oder au von Holz, And fehr klein und 
fönnen leicht im eine Kleidertaſche gefledt werben, wodurch fle denn 
auch ibren Namen erbielten. 

Die erften Felbſpiegelmachet ſollen die Gebrüder Ganbner gemes 
fen fein, weldhe mit dieſer Babrifarion um bad Jahr 1730 den An« 
fang machten. 

Die Vreiſe diefer Spiegel geben von 9 Kreuger bad Dupenb 
bis zu 4 fl. Die große Konkurrenz und die dadurch fo außerordent- 
lich berabgebrüdten Breife gewähren nur no einen geringen Gewinn, 
gleichwohl ernäbren fih eine Menge alter, gebrechlicher Perfonen, wenn 
auch · nothdũr ftig, von ber DVerfertigung biefer Spiegel. 

Die bekannteſten feld» ‚und Taſchenſpiegelmacher find: Conrad 
Linz. 3. N, Gelling, Nikolaus Bernauer, Friedrich Scheitige Wittwe 
und Darhlauer, 

Zur Hebung und Belebung ber Induſtrie ber Stadt Bürth Haben 
Ge. Dajehät ber Rönig mit wahrhaft värerliher Fürſorge grefe 
Summen aus der Staatékaſſe bewilliger. 

Dem Gewerboerein wurde ſchon im Jahre 1848 ein unverzind« 
liches Kapital von 20,000 fl. zu dieſen Zwecke überlaffen. Gin weiteres 
Darlehen von 4000 fl erbielten die Schreiner im Jahre 1849 zur Or» 
richtung eines VBrertermagazind, und im Jahre 1850 wurde nad ein 
unverzindlides Darlehen von 3000 fl. zur Errichtung eined Magazins 
von Robfoffen für die Spiegelichreiner allerhuldvolf gewährt. 

Im Laufe dieſes Jahres wurde au von Geite ber k. Gtaatöre» 
glerung bie Grrihtung eined Dampfbades für bie im Gpiegelbelegen 
beihäftigien *Mrbeiter angeorhmet, um fle vor ber ſo fürdterligen 
Duedfllberfrantheit (mercurialismus) mögligft zu bewahren. 











Das Rreidlandwirtbfchaftöfeitzu Neuftadt ander Aiſch· 


DI Diefe Beiten haben ten Zweck, die Aufmerkſamkeit auf ein 
Schriftchen binzulenken, welches verdient, auch In weiteren Kreifen bes 
Bannt zu werben — auf die „Brinnerungen an bas zu Neufladt 
an ber Aiſch am 4. und 4. September 1854 abgehbaltene 
Rreislandmwirthichaftsfeh, von (Bürgermeifter) 3, 6. En⸗— 
gelbarbt* 


Bir befigen viele Schilderungen von Feſten unb felerlichen Vor- 
gängen jeder Urt, aber nur wenige, bie ihrer Aufgabe entiprechen und 
und wirklich ein treues und lebendiges Bild des feſtlich Erlebten geben. 
Jedes aͤchte Feſt bat mebem jeiner äußern Erfheinung einen geitigen 
Kern, eine ideale Seite, welche ibm erſt Sinn und Bedeutung leibt. 
Der Zweck des Feſtes, die finnige Auffaffung uns Vergeiftigung biejed 
Zweckes von Seiten der Pefloroner, die Stimmung und Empfänglichfeit 
derer, welche dabei eine aktive oder paifine Mode ipielen, vie erheben» 
ben oder froben Momente, die ſich dur irgend eine Gunſt des Augen« 
biides and ibm berausbilden — dad ſind lauter Urſachen jener Jdeall⸗ 
rat, die überhaupt da bervortritt, wo viele Menſchen für edle Bwede 
in Einem Sinne und Geiſte ih zufammen finden. Diejes Lebendig · 
werben eines Beet, mad feiner eigenthümlichen Sedentung in der 
Theilnahme und Mitwirkung Aller, if fein Geift, fein Duft, fein Le⸗ 
bendodem — Me Macht, mir der es Ale ergreift und Ginprüde bervor« 
bringt, bie Tange und mädtig fortwirlen. Menn nun tie Darſtellung 
dieſes geiftige und drarofteriflifiche Weien eined Feſtes, tat man mohl 
auch, aber zu limitativ, feine Ginnigfeit nennt, nicht erfaß:, Hefert fle 
irgend eine trodene Relation, aber Erlebtes gibt fie nicht, uno lang 
meilt, wo fie ergögen und begeiftern, überrängt, mo fle Geinnerungen 
fefibalten fol. Wine jolde unmahbre, trodene, nichto ſagenee Schildet· 
ung iſt bad vorliegende Büchlein nicht; es IR vielmebr ein if in’s 
Leben und aus ter Werder eines Mannes gefloffen, ber, wie für ales 
Gute und Schöne, ſo auch für die hoben Zwecke des landwirchfchaft- 
lichen Bereind erwärmt und begeilert, das von ihm bejchriebene Gef 
ſelbſt mitſchuf, ed mir dem Odem wahrhaft volfstkünlicher Dichtung 
anhauchte, und daber zu deſſen Beſchreibung auch ganz beſonders beru⸗ 
fen war, Im Befthe aller urkundlichen Behelſe, bat er nicht allein eine 
genaue Darflelung ded Weited, feiner Anorbnung und jeines Herganges 
geliefert, ſoudern auch, jeren beitern und eigenrblimlichen Bug ihm abs 
laufend, Sjene für Sgene an unjeren Bliden vorüberführend, und es 
in a0’ ten Infchrifren umd Devifen feime elgne Sprache reden lafſend, 
bad Belt desfelben, um +iefed Wort zu wagen, um» ben Aussrud, 
den Beil, bad Lehen auf bieiem Gefichte getreulich wietergegeben. Die 
Stayt mit ihren meithingrügenren Thürmen, des Belzugs unüberjeb» 
bare Ränge, der Shmud der Waren und Uniformen, vie Unmurb der 
in den Rındedfarben gefleiteten Jugend, ber gewmeſſene Sri der 
Preisempfänger und bie rbutbmiiche Bewegung der Liederrafel, tie bee 
lausten Feſtwagen mit ihren maleriihen Gruppen und landwitthiqh aft · 
lichen Hındthlerumgen, bad Klimpern und Klappern der Gewerbe, die 
flileren Mühen der Saat und Erute, vom Blatten ter Hoplenzolden 
an bit zu dem Momienie, mo die Kelter von Irhofen den Nektar vom 
Schwabenberge bereitete, ber Hochruf der Hulbigungen für ©: Majedät 
den König ald buldvoller Beichüger der Landwirthichaft, bie heimiichen 
Klänge bucolifcher Lieder, das Rauihen umd Blattern zahlloſer Bahnen, 
das Durcheinander der Menſchen und There, ‚das Drängen und ber 
woge der Menge, bie, zu Tauſenden aus mitteljränfiidhen Sauen berbei · 
gefträömt, den impoſanten Hintergrund bildete, und über al’ dieſemn 
läntihen und doch jo prächtigen Gepränge, über dieſen in den ſchoͤn⸗ 
fen, üppigſten Wieſengrund bingerauberten Szenen ein Glanz, eine Dläue, 
ein Brhmen bed Himmels — fo rein mie die Freude, die in ben Bliden 
Adler ſtrahlie — das Alles und noch viel miehr ſtellt ſich uns dar, und 
zwar ganz in dem Tome und in ber Bärbung eines Voltafeſtes wie es 
für lendwirthſchaftliche Zwecke ſich in dem rührigen und allgeirfröhlichen 
Sranfenlande unter einfichtsvoller Leitung nur immer gertalten kann. 
&o war vieles Fe, wird Jedermann fagen, ber es mit anſah und mit 
feierte, und fo wollen wir und jein Bild bemabren. 3a! wir baben in 
diefem Büchlein das Feit felbft mit feinen Szenen, ®rüßen, Sprüchen, 
Emblemen; neben feinem poetiſchen Schimmer den realen Hergang, bie 
mioteriele Seite, die Dipfomarie mir Giegel und Unterichrift, mie es 
die Muſe der Geſchichte liebe — maß kein Fleines Bertienft iſt, und es 
mit ber Seit zu einer Duelle für den monographiſchen Forſcher macht. 
Zugleib Kat dad Büchlein aub elmen sehnijhen Wert — es fann 
auch näplihe Winke denen errheilen, die ſolche und Ähnliche Beiivith- 
ten anzuordnen haben ben bie Anordnung folder Weite ſeht ein 
Talent voraus, bad nit jedem gegeben if — eine Einſicht in das 
Weſen der Sache, eine Auffaſſung der Idee und det Ameded, eine Bes 
nügang der dargebotenen Mirel, die mit Wenigem Bteles leiten, Uns 
gehöriges ferne halten, das Alltägliche in ein böheres Licht erbeben, 
und dad Mannihfiltige, ja Wiperkrebende zur barmoniihen Ginten 
verbindend, bie Macht ber Poefle und eines gebilteren Beitmards bes 
urfunden. Auferdem entkält us Büchlein nicht wenig zahlreiche und 
ermunernde Winke für ten Land- und Gemerbömann, Seren Brfolgung 

ihm uns andern zu Starten fommen kürfıe — uns» fo möge ed tenn 
Kinziehen in die Welt und als eine freunsliche, wohlgemeinte und nüße 
Ude Gabe viele Fteunde und 2ejer finden, 


— — — — 


Weihnachts : Literatur, 


Wir glauben bei dem Herannaben der Zeit, in welcher bas Gehen 
nit mindere Freude macht ald das Empfangen, den geehrten Pefern 
die ſes Mlatıes einen Dienft zu ermeilen, wenn wir fle ned auf einige 
ber neueften belletriſtiſchen Produkte aufmerfiam machen, bie ſich gun; 
beionderd zu Ghriftgefhenfen eignen, Bür Grwaciene mödten ju em 
pfeblen jein: 

1) Rofephine, Romanen von Iojeph Pape 
Verlag von Br. Cazin in Mänfler. Im teinften und 
Then Sihl And bier die Beziehungen 
fen Fragen des Gerlenlebend und den Neuberungen einer fernigen Kelle 
giofltät geiſtreich geichildere. Der junge Didier har ſich durch fee 
heuer erſchienenes großes Heltengtdicht „ber getreue Glare, 
dag fich in feiner eleganten Ausfattung ebenfalld zu einem Seicdest: 
eignet, al8 süchriger Epifer bewährt. 

2) Miande. ine Mätrhen» Dichtung von Zulius Shan, 
Zwidau, Richtet'ſche Buchbandlung. 1855, Eleg. geb. 1 Thlt. Diele 
Dichrung, tief gedacht und glücktich durchgeführt, faht bie ernftere Seite 
des Marchens auf, und ſchildert, fern von aller Friwolität, die Briten 
ber Diebe, wäbrend „Rofenbine* bie reinen Freuden berjeiben beflngt. 

3) Das Hofenmärchen. Von Pauline Sa nz. Berka 194, 
Drud und Verlag von Mirtier und Sohn Dieie Üebliche Gahr wird 
Denen viel Vergnügen machen, weile am beitern Spiel ber Bhantafe 
ihre Freude finden. Der Gegen ter Murterliebe it bier im glänienber 
Farbenbracht geſchildert, bie ganze Dichtung bewegt fd frijch umd leb⸗ 
bafı, und macht mir ibren beiterm Bildern ten moblchätigften Cindtud. 

Zu Geſchenken an Rinder empfehlen fi: 

. 4) Zweimal gmölf Bilverals Goloriräbung für Anaben 
und Mädchen. Bon Prof, Ludwig Midhter. Leipiig, Werlag von 93. 
3. Löjchle Im einem Eolsrirten Bilde ift das nämlihe Objekt un« 
Folorirt beigegeben, jo bıf im drei Beitchen, die zuiamnten 27 Gar. 
toten, 36 folorirte und eben fo viel nachzumalende Blätter enthalten finv, 

5) Mnecht Auprecht. Gine Weibnachteztitung für 1954 von 9. 
Traugors mit Bildern von Ludwig Richter uns Singwelſen, nebſt 
einem Beiblart: der Cdriffmarkt. Leipzig, Verlag von J.. Loͤſchtt 
Preis 9 Sgr. Der vorliegende drirte Jahrgang der „Weitnachtezeitung* 
trifft wieder recht glüdlig ten die Kinder unfprehenden beitern und 
gemütblicen Ton. 

6) Die neueſten umb intereffanteflen Reifen, herauf 
gegeben von I. Traugott. Zwei Bändchen. 18 Bohn: Der para 
goniſche Robinfon 12 ar. 23 Bechn.: Beide Dcranı, 20 Eur, 
Zeipzig, Verlag von I. F. Löoſchte. Die Wißbeglerde der Jugend, die 
ſteis mir Borliebe den Meifebeichreibungen ſich zumender, finder In die 
fen redyr nett außgeftatieren Büdlein reichliche Nabrung. Eir ind 
mit großem Geſchict und ſachtundiger Müdfiht auf die fugentiide 
Baffungegabe geichrieben; die Erzählung und Schliderung hält forte 
während die Aufmerkjamkelt geipannt und unterhält durch manderlei 
anziebense Epifoden, 

7) Kleine Malereien für tie Kinterhube von Mile Volke. 
Mir 9 Bildern in Bunidruck von C. Merkel, Leingig 1855. Berlag 
von Bernhard Schlide: Wie die Bilder durch Meinheit und Peine 
beit der Zeichnung, io ragt auch der Inhalt durch fließende, heitert Ür« 
säblung, im ber gebührenser Genft mie gefunsen Humor anmutdig 
mwechjelt, von ben vielen Kinderichriiten hervor. 65 paßt vieles Buͤch⸗ 
lein befonders für Kinder von 10-12 Jahren. 

Bon der ruͤhmlichſt bekannten JugendihriftteNerin Frl. Iſabella 
Braun find bei Scheinin in Stuttgart im Laufe biefes Jahres falr 
gende Schriften erſchienen, tie ſchon durch den Namen der Berfaflerin 
fih empfehlen. Zuerft nennen wir 

8) Bür die lieben Kinder (geb. 
Höhlungen und Gedichten, der Faffungsgase von Kindern von 7 bis 10 
Jahren angemefien, Für dasieibe Aiser paft 

9) Aus dem Kinderlchen (geb. 48 kr.), ebenfalls Geräte 
und Erzählungen gemifdt. Beide Büchlein, mit Bildern ausgetatitt, 
fin» mir jenem tiefen Gefühl geihrieben, bas ſteis ben Wen zu den 
Kinderberzen fintet, mie tenn auch ihr Inhalt den Kreiſen, in denen 
die Rinder fi bewegen, und den ihnen eigenthümlichen Gedanfen un) 
Anihauungen entnommen id, 

Un prachtvoller Audſtattun 
beit, Lie finnig und bumoriſt 


1854. Drud u 
ebeiften roman. 
einer lauteren Liebe zu ben bi. 


48 fr.), eine Reihe von dr- 


3 mit Bildern von üͤberraſchendet Shön- 
, ch zugleich ſelbſt Erwaͤchſenen groied 
Vergnügen und dem Künftier ale Ehre machen, übertreffen folgen 
Bücher von derſelben Berfufferin und aus demjelben Verlag Allet, met 
wir biöber in biefer Urt gerieben haben : 

10) Das Vaterunjer; 11) Erwin’s Bilberbud (ech 
i f. 30 fr.) mit 8 fein foloritten' Bildern; 12) Das liebe. Brot 
bie Geſchichte des Drodes, jehr lehrreih und unterhaltend, wit 12 Bil 
bern (geb. 1 fl. 40 fr); 13) Min Tiedergruß für gute Kimer mit 
6 Bilzern (1 fl. 30 fr); 14) Brüblingsbilder, mir 8 Bihern 
(if. 21 fr); 15) Murteriiebe und Murtertrene, redt Annig 
und berzli, mir 8 Bildern (1 fi. 21 fr.); 16) Die Rinperhabt 
im Gliernhaufe, mit 9 Bildern, (2 A: 24 tr.). 

Von allen bisher genannten Bühern ſaͤhen tele amtiehfin die 
Nummern 10-16 in ten Händen recht vieler Klaber afdbie umge 


nebmfte und fegenreichfte Weit 1 2. PFERDE Ze ie 
allen Buchhan diungen hr rn an Sr Rad, mie er 


2iteratur 


er tn beim Gebiete bei Galuanismus, geſammelt von Pgala · Diner bei Er. Maj. dern Kaiſer. Bhre 
r. 


® Dfann, f. 6. Hoirah umb o. ö. Vesſeſſor ze. zu Würzs 
burg. Bür Dhpjiker, Ghemiler und Kebnifer Mit 
Abdrüden von galvanifhrgeägten Sinnplatten, 
@rlangen. 1853, 2er. 8 ©. 75. Werlag von Ferdinand 
Enle Geb. Mor. 12. 
Die Gegenwart bat gezeigt, daß Wlektrigirät, Magnetismus und 
Bewegung in einem folden Bufammentange au einander leben, baf, 
wenn zmei von ihnen gegeben find, dad 3. ald nothwendige Folge fi 
einfeilt, un® man darf ſich darum nicht mwunbern, wenn ber Mpparat, 
welcher Qieftrigirät in größter Menge bervorgubringen im Stante if, 
nämlich die voltaifhe Säule, vorzugdmeiie die Aufmerkjamfeit der 
Boricher auf ih zieht. Bis jegt iſt aber noch feine Einrichiung bes 
fannt gtweſen, vermöge welcher mittelſt einer einfachen mechaniſchen 
Borrichtung Sequem Im Fürzefler Zeit die eine Wirfungtart in die an« 
dere Üdergejührt werben fonnte und eine ſolche Ginrihıung, welche 
ganz beionbers geeignet il, bad Weſen ber Säule zu erforjchen, uns 
eine Mechanik ihrer Uriheinungen zu gründen, hat ber Hr. Berfafler 
in obigen Blättern niebergelegt. Es Bieter dieſe vom SHın, Berfaffer 
erfundene Säule für die Technik in den Bällen, mo es Id darum 
handelt, eine Berfegung von Bläffigkelten ohne Gasentwidlung bervor- 
zubringen, was durch Stellung der Säule auf Duantirät bemirft wer⸗ 
den fann, gewiß eine günflige Prognoſe dar. Auf den 74 Selten feiner 
Schrift Ilefert der Hr. Berfaffer eine Beſchreibung: 1) einer Voltai’- 
ſchen Säule, mittelft welcher beliebig die eleftriüche Kraft in der Form 
ber Quantität oder Inıenfltät zur Wirkung gebracht werben fann, mit 
Darlegung mebrerer mit derfelben angeftellien Verjuche; 2) eines Bol« 
tamererd obme Volarifatien ; 3) einer fonflanten bydroeleltriſchen Kette, 
melde aus 2 Metallen und einer Blüffigleit beſteht;z 4) des Zinfagor 
meters; 5) der galvaniſchen Achung auf Metallplatien, Galvanokauſtik. 
sr. Berfafer läüt bier auf eine Metalpfatıe, welche auf einem Ded- 
arund bie ratirte Beihnung entbält, eine beliebige Säure als aͤgende 
Fläffigfeit einwirken, und merben bei ihm die Gäuretheile durch den 
Strom zur äpenden Metallfläche geführt, während bei dem gewöhnlichen 
Verfahren bieje nur durch die hemifde Berwandtichaft zum Metall ge 
langen, Dieles Attzverfabren gewährt vor dem gewöhnlichen folgende 
Borzüge: 9) BVergieiht man eine auf gewöhnliche Weife geägte Vlatte 
mit einer galsınlichegeägten, jo finder man, baß bei legterer pie geägten 
Linien eine größere Echärfe baten. 2) Man iſt bei dem galvaniſchen 
Berfabren meniger dem Mißlingen ber Platten audgejegt und 3) die 
galvaniichegeägten Platten haften viel mehr Abbrücke aus, als bie auf 
gewoͤbnliche Weite geäpten. 6) Ueber bad Berhältnif ber eleftrijchen Span⸗ 
nung an ben Bolen ber Säule zur Giromflärfe berjelben, tudem nad 
Hra, Berfiffers Auflcht, bie Scelgerung der Elektrizitäten nach dem 
Polen nicht ein Leitungs« Sondern ein DVertbeilungsptänomen if. 7) 
Ueber den Gebrauch res Iorgalvanomerers und über die Frage, ob 
Gblormwaffer ein Eleftrolgt if. 8) Ueber bad Meef'ſche Lichtphänomen. 
Diejed befleht nach Hrn. Verfaſſer gar mit in einem alleinigen Aufs 
treten des Lichrd in der negativen Elekirode, fondern in einer Berläng- 
erung bes elefiriichen Bunfend von ber pofltiven nad ber negativen 
Seite bin. 9) Beichreidung eines Verſuches, mirtelt deſſen die Ab⸗ 
nabme und Zunahme bed Leitungewiderſtandes in Ketten und Gäulen 
hörbar gemacht werben kaum, mie 10) einer Vortichtung zur Hervor⸗ 
bringung Nobili'ſcher Biguren, minelft welcher zugleich zwei nsben« 
einander erzeugt werden fönnen. Died in furzer Aufzelchnung die 
Hauptmonente einer in Anbetracht des gegenwärtigen Aufſchwunges ber 
Technik fehr leſenswerihen Abhandlung, Huch iR der Hr, Berfafler ſo⸗ 
gar gemwilligt, für Diejenigen, welche in Beflg von den in diefer Schrift 
beſchriebenen Apparoten zu gelangen wünſchen, dieſe jehr gerne unter 
feiner Anleitung anfertigen zu laffen. Die 26 auf ſchwarzem Grunde 
dargellellien Figuren zeichnen ich durch Deutlichkelt beſonders aus, und 
And dadurch ihrem mel volkommen entiprechend, 88. 


eut ” 

Sächſ. Berzogtbümer. — Satha, 7. Des. Dem heute bier 
unter dem DBorfig bes Sofrathe Beer zujammengetretenen gemeinjcdafte 
lien Landtag ber Gerzogtbümer Roburg und Gotha find, aufer den 
Borlagen, welche einige Abänberungen in bem Haus« und Staategrund- 
geſeh bezwecken, aud noch andere, nicht minder midhtige Propofitionen 
von Gelten der Gtantdregierung jugegangen. Die legtere verlangt 
nämlich einen Kredit von 100,000 Xblr. für bie in Auefigt fiebenbe 
Mobilifirung bes »iesjeitigen Kontingent, jowte 56,000 Thlr. für An 
ihsffang neuer zmemäßigerer Schleß- und Seitengewehre. Die Bor- 
forglichfeit ber Meglerung it aber noch meiter gegangen; fle bat 
bereits Entwürfe von Feldetats ausarbeiien laffen und mirb über bie 
biezu erforberligen Summen mit dem Landtag verhandeln. Smmit - 
liche Meglerungsvorlagen werben nun in Ausſchüffen beratben, und es 
falen die nächſten Tage die öffentlichen Sigungen bed Prenums aus. 


(aas. 3.) 

Defterreih. — Wien, 7. Der. Der k. k. Öflerreihiice Geo 
fandte am fönigl, Hof zu Berlin, Graf», Thun, ift aus Vrag bier 
eingetroffen. Der Meferveforptfommanrant Erzberzog Albrecht iſt in 
feinen Sauptguartler zu Hermannftabt, der Origarefommandant Sr. 
Griberzog Marner in Broby eingetroffen. Am allerhdchſten Haf’murbe 
beute im Pamilienfreid das Geburtsofeſt bed Erzberzogs Franz Karl)‘ 
Vater des Kalferd, gefeiert, Bormittag war Botresvienft in der Hof- 


—“ 


— 
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burg⸗ Pfarrlircha dem ber allerboͤchſte Hof bei 3 ttag Hof- 
4 erin Witwe, 
Katolina Auguſta, traf heute aus Galjburg bier ein Die Ungabe eini» 
ger Tagblätter, daß bie Öfterreichifch-wertihe Allianz eine Befimmung 
enthalte, der zufolge Deſterreich feine Truppen in den Donaufürken- 
tbümern zu verboppeln und 20,000 Mann nah Barna zu betadiren 
bätte, kann ih aus fiherfler Quelle ald ganz irrig bezeichnen. 
Dem Bernehmen zufolge ift ummittelbar nad ber volljogenen 
Bertigung bed Büntnifvertragd mit ben Weſtmächten eine Note 
bes biedieitigen Kabineis nach Gt. Peteräburg abgegangen, worin 
von dem vollgogenen Alte Mitrbeilung gemacht und derſelbe nach feie 
nem vollen Umfang zur Kenniniß der Latf. ruiflichen Reglerung gebracht 
wird. In diefer Note wird äusgeführt, daß der Vertrag vom 2, Dez. 
nicht als unmittelbare Beindieligkeit gegen Mußlend, überhaupt nicht 
ald eine Wendung Deſterreichs fonbern nur als eine weitere Konje» 
quenz ber in ber orientalifhen Frage vom Anfang eingebaltenen, jeirber 
ohne Abweichung durchgeführten und Rußland zu mieberboltenmaien 
ausdrücklich mitnetheilten politifhen Grundjäge bes f. f, Kubineis zu 
betrachten fei. Es wird endlich die Hoffnung aubgeſprochen, ba Ruß 
lant, dem einkimmigen Wunſch und Berlangen faft aller europälidhen 
Kabinete gegenüber, Ah zu Zupefländniffen beſtimmt eben werte, bie 
geelgnet wären, eine frietlihe Löſung zu ermögliden, und dadurch zu⸗ 
gleich einem ernflen Konflile zwiſchen Rußland und Deſterreich, befien 
Bermeibung bieffeit® mir aller Aufrichtigkelt gewünſcht werde, vorzu⸗ 
beugen. Die ver beiläufige Inhalt der More, aud dem zualeich bervor« 
geht, daß Defterreich Ai im dem Allianzvertrag vom 2. Dez. nicht un» 
bedingt zur Rriegführung gegen Rußland verpflictet bat. (A. 3.) 


Meuefteö 

Nußland. — MWarfchau, 8. Der Der Bericht des Bürften 
Mentſchikoſſ vom 24, November melder außer dem ſchon Befannten, dab 
bie Ruſſen mebrere ber feindlichen Schiffe, weldpe in bem Gturme vom 
14. November jcheiterten, aud einander nahmen und terbrannten, mäh« 
rend fle-die Mannſchaften gefangen nahmen. Bei Cap Berpjanefaig 
(Nordkühe des afomiihen Meeres) babe ein fpäterer Orkan das Hafen- 
Bolwerk demolirt, jünfunddreißig rufifche Schiffe jeien gefirander, fünf 
gertrümmert ; im ber Stadt ſeien große Berheerungen angerichtet, indem 
Schifsträmmer und Balten bis hundert Klafter weit in bie. Stabt ge» 
ſchleudert worden jeien (Z. D. d. Köln. 3.) 











= München, 12. Der Das f. Hoftbeater mir, wie mir 
vernehmen, in der nächſten Zeit eine größere Meite von Opern rei 
aufeinander folgen laſſen, fo zwar, daß auf jrte Mode brei Dyern« 
Borflelungen fallen dürften. Ms neueinftubirte Opern hören! wir, 
aufier Boleldiend „Weife Frau,” die bereitd auf dem dieewöchentlichen 
Mepertoire ſteht, Aubere „Maurer und Schlofer* und Webera „Bus 
yanthe* nennen. In neuen Muſikwerken find zu erwarten bie Oper 
„Unbine* von Lorhing und „tie Unteröberger Manneln,” Text von 
v. Kobel, Muflt von Frhrn. v. Berfall, dem Komponiſten der „Ga- 
fontola.* Im Schaufpiele kommt ein neuet Werk ber Frau Bird» 
Dieiffer, „Rofe und Röechen,“ in welchem Brin. Jahn uns Hr. Midhe 
ter die Hauptpartien haben, zur Aufführung. Das neneinfubire Schau- 
ſpiel „Sebrüder Foſter“ if für dleſe Woche angelegt, und dad Trauer⸗ 
ſpiel „Der Fechtet von Mavenna* wartet auf die Wirherberftellung 
ter Frl. Damböd, um über die Seene zu geben. 


Familien: Nachrichten. 

Geſtorben in Mändhen: Kresyentia Burgbart, Drivatiersgattin von hier, 
58 3. a. — Barthel. Beil, p. F. Kammerpertier son bier, 799.0. — Theiefia 
Haufcher, Gärtnerstschter von hier, 23 3. a. Magral. Helfer, Bütlerstochter 
von Steingeiff, Ger. Schrobenhaufen, 18 3. a. — Marla Rotienfußrr, Schinleds⸗ 
tochter vom Übertshaufen, Ger. Dachau, 20 3. a. — Theres Schaͤchtling, Brände 
neris vom bier, 100 3. a. — Jeſeph Hoftwuer, Raffeliec von bier, 72 J. a. — 
Juliana Schaeider, Leiflicgneiberäfran wen bier, 28 J. a — life Reicheld, Epiels 
waarenfaßrifanteneirau won Hier, 26 J. a. — Mifelaus Schwellart, herzogl. Kammers 
biener v. 6, 74 9. a. Kranz Beil, Plrünkmer v. h. 743.0 — Karber. 
Echmübauer, Regierungsbotenswittee von Regensburg, BO 3. a MAlſaberha 
Hufnagel, Mefnersgattin v. b,, 60 J. a. 


Borſen⸗ und Panoelsnachtichten. 

©“ Frauffurt a. M., 11. Dey Oeſterteſqh. bptrog. Wietalı. 67 Htapıag- 
69°. Banfaktien 10655; Kpeog. Tombarrifd + veuetleniſche Anleibe —— ı fpanijde 
Diferss 18"; baperifge 4 ptet. Obligationen 95°,,5 Lutwigshafen « Derbachtr 
EB. 126%. WBesfellurs: Daris 92’; London fiß',,; im 977, 
BotterderMnichens-Roofe von 1854: BO'/,. 
Bien, il. Dry  Bprop. RS’ 574 eprog. 72°, Loticrie · Auleatas· Le o ſe 
son 163% 122°,; Bankaktien 1255; Zomb.rwenet dprey, Auleibe -. 
NRorvbabmektien 1EBT!/,. Med ſeltarſe: Murasburs na» 124',, B; Zonen 8 Mt. 
11,58%, B. Brletars: Münybulaten—. Drf-LettsMalrBeofe von 16864: 99°... 

” Maris, 9 Deybe. drupesn. 96.75 (baaz), 97. (auf Bir. Ente 
Monats), Hprag. 71.95 (dar), 7225 Lanf Def, Ente Memats), Morksehe 
870.— (haar), 870.— (15. Deyer.), Varis-Straßdure 798.75 bar, 797.50 
116. Deypr). Sbaniſche Iprey 38 @., Innere Schuit 35 &, Neut Gomsert. 
_—&, Pai.—;  Biem Anl 87.— @.; Möm. Anl, 83, 








“ Dondon, 8. Dei. 3%, Ronfolse Ba, —; Mu —— -6 
Spaniſche Iprez, 39'4._ Rewe Bonsert. 19; Bell. ——i. Borim- 
‚Sons. Aryl. —— Goup. ab; Ruf. Berg. — — hm. — —- 
— —- 





Verantwortliche Reraktion: Dr. I. Waller. I. ©. Popl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


7611. 


Bekanntmachung. 


Infolvenzerflärung des Kaspar Wenits 
ger von Blopheim betr, 

Der Ehloner Ratpar Weninger von Blepheim 
bat ſich freiwillig dem Awangeorrfafren unterworfen, 
Demjufolge werben beffen Immobilien im der Sttuer ⸗ 
gemeinde Glopheim, wie folde machverzeiheet finb, 


nänlid : 
Bi.:Rre. Desim. 
bu 0,13 Wehnhauge, Nebengebäude u.Hofraum, 
sb 0,02 Murpeärtlein, 
6 0,28 Hansgarten, 
830 0,08 Krautbeet, 
898 0,08 Brite 
Gemeindetecht zu eimem ganzen Mup« 
antherl an ben neh unneribellten Bes 
meindebefüpungen, 
884 0,16 Rukbübler Sicigthelle, 
952 0,03 Meubruchhret, 
1148 0,09 Kapendudtheil, 
u83 0,15 Nupsüßlereigtheif, 
1837 0,18 Naflermahteriheil, 
1891 0,39 Neugreutheil, 
1042 0,17 Rrautgartenbutiheit, 
1048 0,10 Bette 
268 0,68 Hagwirsader, 
1247 0,78 Mauerwiedader, 
1402: 0,47 der am Saͤndle, 
1402b 0,23 beito 
1184 0,70 am Gäpengarten, 
1580 0,55 BWirfe am Hagenbuchtrgtaben, 
1785 1,18 Raprümiefe, 
698 0,22 Rufbüblüeigader, 


gufammen tarırt auf 1149 A., dem öffenttihen Ders 
ſtriche unterfiellt, um zu dieſen Zwede auf 


Mittwoch den 31. Januar P. Is 

Nachmittags L— 2 Uhr, 
Im Strauß’jgen Wirbepaufe ju Mlopfeim anberaumt, 
mas mit dem Brmerten veröffentlicht wir, daß ber 
Sufhlag nur dann eriolgt, wean wenigftens ber Sci 
ungepreiö geboten wird, und daß dem Gerlchte unbe: 
Faunte Steigerungeluftige tur fegale Bermögenszengr 
wife ſich auszuwelfen haben. 

Das Shäfunssprotetol fowie ker fataftermäßige 
Seſchtieb bes Mnmelens liegen in ter BSelfgenzett im 
ber Regifieater zur Winfihtenahme offen, 

Sign, Monheim am 2. Der. 1854. 


Königliched Landgericht Monheim. 


Behr. dv. St. Marie Eglife, t. kandrichter. 
EN. 1281. eo Berner 


7612.13) Bekanntmachung. 


Auf kredlterſchaftlichen Antrag werben die in Mro, 
?72, 75 umd 77 des Krelsomtehlattes Han Überfrans 
fen, 201, 210 und 219 ver Menen Mängener Zeitung 
und 234, 242 un® 252 dr Korrefsondenten ven und 
für Deutſchland pro 1884, auf melde Blätter Biemit 
verwirfen wir, näher befehriebenen Realitäten bes @p. 
Brenbel ven Oberehtendach, worauf Beim erfen 
BVerfaufstermin ein Angebot nidt gelegt werte, wieder⸗ 
Bolt dem Derfanfe unterfellt, und Dietunzstermin anf 

"Mittwod den 3. Januar ©. Ze, 
Nahmittags 2 Uhr, 

im Hebtleiu ſchen Wirthaſauſe zu Oderehtenbach ſeſtge ⸗ 
fept, wozu Errihsllebhaser mit tem Bemerken einge 
Iaben werden, Faß ber Olaſchlaz one Midicht auf ben 
Sähungswertb gemäß $. 64 tes Sopetbelengefehes 
uns ber 66. 99I— 101 bes Projeharfches vom 17.Nos 
vemder 1837 geichicht, aub daß te Strigobetingungen 
beim Berlanf betannt gemadt werben. 

Die nähere Beſchreibung ter futbaftirtem Mealitäten 
fewie teren Befaflung lan aus den in ker Kanzlei 
tes unterfertigten Gerichtes auflicgenten Gtreitaften ers 
fchen werten. 

Gräfenterg am 1. Deyember 1854. 

Königliche Landgericht Gräfenberg. 

Holzſchuher, t. Lanbricier. 


EM, 16600. c. Kergdörffer 


Gin Bandınchr Yäger-Wafenrod, 
far neu, if ſeht beiig zu verfaufen 











Hefe und Dlantef, 


— —— — — 
„ D. Use, ER. 1846/11, 6 Binbner  Mnfhlap find zu Haben imber Örpsbitlen IMifeh 
Drut von Dr. G. Wolfs Con Ä on 


70. Bekanutmachung. 


Der Schuhmachtt Heintich Karl sen. von BDeftens 
bergögrench dat Ad freiwillig dem Kentursverfahren 
wntermorjen. 

Bei ber Umbebeutenvheit ber Naſſe wird Termin 
zur Anmelrung und Mawibation ber Forberungen, zur 
Vordringung ber Einteden, Gegen» upb Schlaßetin⸗ 
nerung Termin auf 

Freitag den 5. Jannar f. 38, 
Dprmittagd D Uhr, 
dahier anbrraumt, worn ſaͤmentliche Gläubiger unter 
dem Reditenadibelle des Ausſchlaſſes von der Maße 
gelaben werben. 

Zugleig wird Termin zur Werfleigerung bes dm 
diesfeitigen Werihtabezirt brfinzligen Grunksermögens 
ns Heintich Karl auf 

Samftag den 20 Januar P. 38., 
Vormittags 10 — AR Uhr, 
im Virthahauſe zu BVeitenbergegreuik anberammt, wezu 
Stridslufige mit dem Bemerlen gelaten werten, baf 
der Hinfhlag nad $. 64 ven Hypothelengeſehes und 
85. 98 — 101 ter Nevelle sem Jahre 1837 erfolgt. 

Dem Berichte unbefannte Steigeret haben fig durch 
aehörig ausgeftelte Vermögemdjengnife über Ihre Zahl ⸗ 
ungefählgfeit aueyumelfen, außerteſſen fie zur Vetſtel ⸗ 
gerung nicht zugelaſſen werben. 

Das Grumtoermögen becht: 

») Bi:SIr. 68, He⸗Rre. 47, Wehnhaus mit Stall, 
Shrtinftall und Hefraum zu 0,04 Taw., Ges 
meintereht zu einem ganzen Nuganibeil an den 
no& unveribeilten Bemeintebefipangen, geihäpt 
auf. 200 fi. 

b) SLR. 64'4, Shener zu 0,02 Zgw., gelhäpt 

auf 125 fl, 


)) . 64'Ab, Baugarten zu 0,04 Igw., ges 
weriget auf 5 A, 
d u 325, der an ber Straße zu 1,96Tgw., 


werib 150 A. 

Benserkt wird biebel, daß außer ehinem Grundver ⸗ 
mögen Helurich Rart im Sejirt deu. f. Landgerlchts 
Neuftadt a A. nos 6,68 Taw, Mder und Wald an ber 
Eirape beüipt, welches Gericht bereite um ben Verkauf 
birfes Grunzttüres angegangen If. 

Der Grlös and dem Bruntvermögen wirb fonag 
wahrſcheinlich von ten bevorzugten orberungen, melde 
ohne Zinſen 894 A. betragen aufzezehrt werten. 

Stenertatafter und Ehäpungsprotofel And täglich 
im ber Gerlichtelanzlei babler cinzuſehen. 

Hödhftaht am 7. Mosember 1854, 


Königliches Landgericht Höchſtadt a/M, 


EN 1011. Endres, f. Landrichter, 
7618, 


Befanntmachung. 


Das Maurermeißer Bromberger'fhe 
Debitwefen beir. 


An Domnerftag den 28. Dezember I. 36,, 
Vormittags D Ude. 


werten im Wet ſchen Wirthehauſte zu Halsbad im 
obenbryeiäueter Debitfahe den tem ſchuldatriſchen we 
gen Mangel eines Mngebeis Im Banzen verelnzell jum 
Verſtriche gelemmenen Mealltäten, noch folgente übrige 
Beftantiheite dem öffentligen gerigtliden Verkaufe un 
terſtellt. 

a) tdas Mobnhans femint Scheune, Tate 300 f., 

b) die barfa befintlige Fahr, Lore 1Of. 2ä. 

c) raögarten Belkin Haufe, P.:Mr, 52'/, 0,26 

Drs., Zare 40 fl, 

d} Y%, Bemeintereht, Tare 50 fl. 

Siebei wird bemertt, daß der Hlaſchlag gemäl 6.08 
ker Progehmoselle vom 17. Mosember 1837, ehne Räd- 
ſicht auf den Gääpungswerih erfolgen werbe, 

Die Kawfsbebingungen werben in ker Steigerungs · 
tagefahtt näher bekannt gegeben, und ficht bis dahin 
bie Einficht der Gute beſchreidung ben KRaufsiufigen 
offen, deren Zulufung bei bem Berieide ſich nach $- 96 
obiger Brogefnevelle zu rihten hat. 

Dinfelebäpl, 23. Hovembder 1854. 


Königliches Landgericht Dintelsbuhl. 
Der tönigk, Bantriäter: 
Meyer. 





700. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hllfsnolfiredung werden waclelgnme 
Nealitãten des Bäders Geora S Harold ven Eli: 
ſelfeld dem üffenılihen Verlaufe unterwerfen, um Zen 
min diegn auf 

Freitag den 1P. Januar 2.58, 
Machmittags von 2 — 4 ihr, 
Im Wirtbehaufe ver Gaftwirthswiitwe Sech eabıly 
Shlüfelfele anberaumt. 

Hiezu werten Saricheludige mit tem Semerler gu 
taten, bafı ter Hinfchlag nah g. 84 dee Loperkem 
grfepes und SS. 98 — 108 dee Moselle mem atır 
1837 erfolge, umbelannte Gtelgerer aber fih tar ge 
Körkg ausgeftellte Vermögentzengnifie über übre Zeile 
ungemittel auswelfen möflen, außrrbefien fe zur Ber 
ſteigetang nicht zuarlaflen werben. 

Die näheren Grrigebrkingungen werke per ber 
Veriteigerung befannt gemadıt. 

Steurrlatafier und Schägungsptotefek Int täytg 
in ber Werihtstanylet einzufehen. 

Das rundaermögen felbä deſteht in: 

n) BlıMre. 23, HeMte, 70, Wohntzaud, Siet, 
Säreinftal und Hefranm welt Gemeintereht 
za einem ganzen Nupeniheil an tem neh un 
vertbeilten Hrmeintegründen, geſch. auf B5OR, 

b) PL«Me, 5086, Wieſe, die Seclaabe, 0,31 Tem, 

c) * 363, Ader, vie alte daube, 0,09 Zar, 

d 473, Wder, die Angerlaude, O,18Igw.. 

eo} , 884, der Im Miltrengen, 0,85 Tgm,, 

jefammen geſchaͤzt auf 75 I. 
Hoͤchſtadt a A. om 16, Nonember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der lonigliche kandrichter: 
E.N. 809. Endres. 


7818. (2) Bekanntmachung. 


Im Wene ter Grelutien wird dag Rumelen du 
Dleikiitardeitere Aram Kugler In (bis, Inie 
ben in: 

YLıMr. 29274, 0,07 Deyim. Wehnhest Ar. 43, 
neb® Hefraum, 

„ 292, 0,02 Des Acer, altes Etrafenädeelie, 

„ 29214, 0,28 Der. deogleichen, 

tatirt auf 1000 A. 


Montag den 8. Januar f. 56, 
Vormittagd 10 libr, 
In Erbach äffentiih an tem Melſtbictenden verheig, 
mas Raufslichhabern mit dem Betfügen befaunt grgt 
ben wire, daß nur gablumgsfäkige Stelgerer zoselafen 
merben, und ber Zuſchlag erfolgt, wenn bas Mripgehet 
den Schatzangewerth erreicht. 
Schwadach am 29. Neveuiber 1B54. 


Kal. B. Landgeriht Schwabach. 


v. Sartlieb, IL. Bantrigter, 
ER. 1761, e. Kellermare 


617.6) Ediktalladung. 

Kaspar Büblmener, Ghuhmadergeiele me 
Möndereth, Sohn des verforbenen Ehubmegermer 
Pers Grorg Mitar! Bägtmerer ven da, ver feft 
bes Snfmedermelfiere nur Eölmers Math, Bühl 
meyer vom Gtrambud, wled ſelt be Welpe nad 
Mufland (1812), den er als Soldat mitgemadt, mit 
mist, nf Mntrag feiner Berwandten wird mn bir 
felbe aber fein Erbnehmer aufseherbert, ſich 

innerhalb ® Monaten 

ober längftens bis &. Beptbr. ?. 36 
ſchriftlich ober ım Perfom um fo gewiſſer bei dem ud 
terfertigten Gerichte Ah zu melben, une bafelbll 
Anwrlfung ju erwarten, ala er anferbem für tt @ 
flärt, wab fein Vermögen den ſich gehörig a 
Erben ansgrantmwortet werben wird. 

Einfelsbüst, 23. Rosrmber 1854. 


Königl. Bayer. Randgeiht. 


Der königliche Landrichier: 
m 
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aa Bir Fuglamı, Gpanirn, 
die Aberieeiiden Binder m. I. w. absnmirt man 
Bei ©. 4. ALRZANTER, Brazsgaffe Mio 23 Im 
@iroähsrs, unb me Meire Dumm ds Masatrih 
Me. 23 ia Porie, weder auch Imferatt wma 


Mittwoch den 13, Dezember 1854. 





uchener Zeitung. 


Aweigea beder Met veſergt für Mngieme mu 
bei neffen Belbliäferune W. Themas, dt a #1 
Gecharins Pirsei, Birand in Landen. — [Erpehle 
tiem pabier In ünden: Promemanenlan Med. TA 
u » Grbübes Be arinahıne 
wer vera Aaum A ke. 
werzen neripirel erbriek, 


Gong der Temperatur und des Euftdrucket in Münden. Dezember 1554. 
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München 13. Dezember. 


Se. Maj. der König baten Sich unterm 9. d. Mis. allergnärigit 
bewonen gefunden, ten Beritfd- Kofjier Guſtav v. Koblbanen in 
Nörnberg zum Borflante des Vol- und Bahnamies in Aſchaffenburg 
au befördern; tem Ufifienten Heinrih KRirhner zum PVoflorfizlalen 
ME Maſſe in Aſcheffenburg. ben Pfiffenten Abert Pangenbrunnet 
zum Veooffizisten III. Klaſſe in Märnbere, und den Afjiftienten Wiltelnt 
Müller zum Boſtoff zialen IM. Klaffe in Meneneburg, in provifgriiher 
Egenſchaft, zw ernennen; bie Elſenbabn-Offizlalen Joſeph Bus in 
Münten und Feodor Herbf in Würgsurg zum Oberpofle und Batın« 
amie Bambera, Ferdinand » Bledinger in Möıblingen um Ober« 
Por» und Bahnamte in Dürden, und Auguſt Mark in Hof zum 
Bahnamıe Um im gleicher Eigenſchaft, Ertr alleruntertbänlgften Bitte 
eutipredhend, zu werfegen; endlich au Qiienkafn-Dffigiafen III. Mafie 
nach deuannte Bol» end Biienhakn- Kfiflenten in vroviſoriſcher Gigen« 
(daft au ernennen, nemlih: Mro'yb Shamberaer in Münden hei 
dem Vol « und Barnamte in Aihaftenhurg, Ernit Mober in Mün« 
Ge bei dem kernel» und Babnamıe bafelfft, Georg Maltk in 
Münden bei dem Oberpoſt - und Bıtnamte Würzsura, Killen Kir 
Tian in Mönden hei dem Pol« und Daknamre Mörblinner, Tulius 
Bıkımann in Aſchaffenburg bei dem dortigen Pofl» und Babnamtr, 
Mir y Ammon im Hof bei tem Voll» und Babnamte dafelbff, und 
Iofer/ v. Spigel In Mürnberg bei bem dortigen Oberpoft« und 
Bit fımte. 

Se. Maj. ter König haben Sich unterm 6, Dezember 1. 3. aller» 
anddigft bemoaen gefunden bem feitherinen Piarrer und Diftrifrsichul- 
Inipeftor in Helrerdberg, Loffſfie. Dirmafens, Vrieſter Jobann Stork, 
deſſen allerunteribänigfler Bitte willfahrend, von dem Antritie ter ihm 
in Gnaden zugedachten Pfarrel Bödlingen, Loffis. Landau, zu entbehen 
und diedurch wieder eröffnete Barrel @ödlingen tem Priefter Michael 
Damm, Varrer’in Bleisweiler, Lhffiid. Lendan, und unterm 8. De» 
sember I. 36. die kath. Pfarrei Münchenreutb, Arad. Waldfaflen, bem 
Vrieſter Georg Stadler, Dfirrer zu Geekarn, Arge. Neunhurg 2. W., 
die kath Vfarrel Baperfeld, Brite. Kirchbeimbolanden, dem Verweler 
derjeiben, Priefter Mor v. Vallade, gu Übertragen, unb au genetmir 
nen, bay bie Farhol. Pfarrei Bartenfirchen, Lras. Werbenielt, von bem 
Er zbiſchoſe von Münden Freifing dem Vriefler Theodor Hillenbrand, 
Gooperator in Dachau, Phase. al. NRament, verliehen werde 


Deutfchland. 
Bayern. — * München, 12. Deibr. Der bieflge Rabbiner 
dr. Aub har jeine bei Gelegenbeit ber für bie tödfifelige Königin 
Thereje in ber biefigen Eymagsge verankalteten KTrauerfeierlichfeit 





gehaltene Trauerrede nebft ben dazu gehörigen Gebeten und Gelingen. 


Sr. Maf. dem König Mar vorlegen zu dürfen die hobe Ehre gehabt. 
Er. Majehät haben nun, wie wir vernehmen, durch ein Alertöcdites 
Signat das Ef. Siaaräminiflerium des Innern für Kirchen « und Schul⸗ 
Angelegenbeiten beauftragt, dem Hen. Rabbinet Hub Alertödf Inen 
Dank tiefür aubzuſprechen. = 

* München, 12. Deibt. Die Nummer 60 bed „Berorbnungd« 
und Unzeigeblattes“ für die kal. bader Verkehreanſtalten vom 10. de. 
enthält die mit dem 15. Dezember einireiende Winterfabrortmung auf 
ten kal. baher. Ciſenbabnen. Wir entnebmen derſelben bad Belgente, 
Der Abgang aus Münden finter im felgenter Meile fatt: 
7 Ubr 15 M. Früb (ilzug); 11 Uhr 90 M. Borm (Berfonengua); 
4 Ubr 15 Min. Nahm. (Voſtzug); 8 Ubr Früh und 6 Uhr 30 Min, 
Abends (Gürerzäge mit Berfonenbeidrberung). Der ilwug trifft ein 
in Augsburg um 8 Ubr 55 M, in Nürnberg 1 Ubr 10 M. Nachm, 
in Bamberg 2 Uhr 45 Min. Nadın.; in Würzburg 6 Uhr 15 Min, 
Abends; in Mihaffenkurg 8 Uhr 55 Min. Abents und in Frankfurt 


| 


10 Uber Abende, Der Abgang bes Gilzuges von Frankfurt 
finder um 8 Uhr 30 M. Fruh Mas; derfelbe miſſt um 11 Uhr Nachto 
bier ein Der Eilzug von Münden na Ulm trifft um If Ubr 
30 M. Borm. bortein. Der Poſtzug von Augsburg nad Lin 
bau triffi nm 8 Uhr 10 M. daſelbſt ein Zwiigen MuUnchen und 
Starnberg geben täglich zwei Büge: von Münden um 7 Uhr 30 M. 
und 2 Ubr RNachm. ein Verionenzug nad Gtarnber), und yon Giarn« 
berg mm 9 Ubr Früh und 4 Uhr Made, ein Perſonenzug nach Münden. 

“+ München, 12. Dezbr. Wir Gaben vor Kurpem über ben von 
ten 5.5. Merz und Edbne vahler für die Gternmarıe bed Kollegium 
Romanum In Rom gefertigten großen Refrafıor berichtet, und gemel« 
bet, bafı ber hi. Mater denielben. beflchrige umd feine habe Befrierigung 
barliber ausgeſprochen bat. Ge. Peiligfeit bar min, wie wir aus Brie- 
fen von Mom erfahren, ben Direhier Hmm. © Merz für das fdöne 
Wert mit dem Orten des goltenen Sporen vom bl. Spivefler untge- 
zriähnet, eine Ibarfade, die eimerjeind zeigt, wie jeher ber beil. Baier 
allentbalben das Verdlenſt zu ſchägen weiß, amsererieist als rühmlie 
Anerkennung bes baperifchen Runffleißes ums nur zur greht Freude ge— 
reihen fann. Gr. @. Merz bat befanmli vor ein paar Jahren jdem 
ton Er. Waf. dem König tie allerböhite Anerkennung jeiner toben 
Berblenfte um Förderung ber Wiſſenſchaft durch allergnädigfte Berleih- 
ung beö f. Verbienflorrens vom bi. Michael erbalten, 

A Tinbau, 11. Der Wer den am verfloifenen Samftage bablır 
abgehaftenen Gerreitemarke zu überſchauen Gelegenheit hatte, alaukse 
ib auf Märkte ber größten Städte Baperne veriegt, Self der fieinfle 
freie Plop war mit ven neu beigeführten Getreivemafien bebedı und 
waren von Mürnberg, Undbaoh und Würzburg viele Verkäufer anmes 
ſend. Die Zufubr war eine ber bedeutendſten und nur durch die im 
Monate Anti in Brad Übertroffen. Die Umjagiumme betrug jür 3522 
Shäffel Getreid 99.469 fl. 6 fr. Der ganze Strand aller Getreid arten 
belief fh auf 4788 Schäfel und blieben 1266 Schäffel unverfauft. An 
Weisen wurden 1968 Schäffel um 63,275 fl, und an Korn 1014 Echäi« 
fel um 30,286 fl. verkauft. Der Mitielpreis des Weizend beirug 32 fl. 
9 fr. und ber bed Kerns 29 fl. 52 Er, während bie Moggen« und bie 
Gerften-Breife auf 24 fl. 31 fr, und 15 fl. 48 Er. fi berechnen. Der 
Abſchlag am Weizen betrug 20 fr, am Keın 48 fr., am Roggen 12 fr. 
und Berfle 9 kr, und ift jomit unbebeutend zu nennen, 

Man ſchreibt dem „R, v. m. f. D.* vom Buße des Bictelgebirges : 
Bon ber fol. Grubenverwaltung zu Branbbolz (im Lanpgerichröbezirke 
Berne gelegen und zum f. Bergamt Wunfledel gehörig) wurde in die» 
fen Tagen eine Quantität gebiegenen Goldes in Form eines KRucens, 
6 Bol im Durchmeſſer umd einen reihlihen Zoll did, über 5 Mast 
ihmer in Werth von circa 2000 jl., an bie fgl. General Vergwerla⸗ 
und Galinen-Adminiftration zu Münden abgeliefert. Es if dies das 
erfie und erfreuliche Reſultat des af in neueſter Reit wirken ind Beben 
gerufenen Betriebs des dortigen Beramerfd auf Bold, Die in ben dor 
tigen Gruben reichlich und nachhaltig vorfommenzen gelbhaltigen Kiefe 
berebtigen zu ben beflen Hoffnungen für bie Zukunft, und man glaubt 
mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß ſchon die nähftjäbrige Aus» 
beute bad 10» und 12fahe ber ebenermähnten beiragen wird. Die 
Dvier, welche von Geite des Staats für dieſes Grabliffement, befien 
Leitung im bie Hände bes eben fo autgejeihneten ald unermübeten k 
Betriebebeamten Hra Hahn gelegt iſt, in neuerer Zeit gebracht werben 
find, werben mit der Beit gewiß reiche Früchte tragen. 


Würzburg, 10. Dezember. Heute Macht warden zmei Verwundete 
in das hleſige Jullushoſpital eingebracht: um 11 Uhr ein Schuftergefelle 
Namens Scheckenbach, weldyer in einer Schlägerel mehrere nicht unerhebilche 
— erblelt, um halb 2 Uhr früh ein Schreinergeſelle, Ramens 
Thad. Muͤller, weicher beim Nachhauſegehen überfalen wurde, übrigens ver 
tannt worden ſeln fol. Derſelbe hat cbeufalld mehrere Kopfverlezungen und 





6 
fehr gefätriid fein fol. 
in i 


namentlich eine Stichwunde Im Oberfchentel, welche 
Die Ihäter find zur Zelt noch unbekannt. (Würzb. Am) 

MWürzdurg, 1. Dez. Seſtern Vormittags 10 Uhr wurde ber erite 
Zahrestag der Eröffnung unferer Kreis Biinden-Auflalt in der Plelchachtt 
Kirche dahler begangen. Der Vorſtand dieſet Anſtalt, Gere Domfaplıular 
Gummel, celebricte die Geil. Meife, während melcher die Zöglinge theils 
Lieber fangen, thelld laut beteten. Deus Gottedrienite wohnte eine groje 
Anzıbl Mliglledet des betreffenden Vereines, ſowie anderer Menfchenfreunde 
bei, und die rege Theilnahme für jene Unglücktichen erfannte man wieder an 
ben vielen Thränen, welche dem Mitleid oder der Freude dort entquollen. — 
Nach diefer kirchlichen Feler verfammelten ſich die DVerelnsmitzlieder ſtatuten ⸗ 
mäßig im Lokale der Anal, Du erflattere vor Allem der bochverdiente 
Gründer und J. Vorſtand des Bereines, Hr. Graf v. Bentheim, den erſten 
Rechenſcha töbericht über die einjchläglgen Verhältntffe und veröffentlichte ihn 
äugleidh gedruckt. Darauf wurde bie aufgeleste Iabresredmung befehleden und 
zur Wahl des künftlgen Vorſtandes und Ausſchuſſes übergegangen. Giebel 
wurden vor Allem umter dankbarſter Anerkennung ihres blöherigen Wirkend 
die Mitglieder des Borftandes gebeten, Ihre Bunttionen fortzuführen ; ebenſo 
überfamen dle des Ausfchuffes die Erneuerung Ihrer Bunkeionen. Nur wurde 
an bie Stelle des bisherigen Verelnſekretärs, welcher Geidhäite halber aktrat, 
hr, Buchhaͤndlet Stabel, und zur Ergänzung des Ausichuffes Hr. Baron 
v Thüngen gewählt, (Würzb. Anz.) 

Spcher, 8. Des. Seine Majeflät der König Martmillan I, hat an 
den Vorſtand des Dombauvereind dabler ein Handſchrelben allergnätigf er 
laffen, worin Allerhochſtderſelbe dem Mereine dle wohlgeſaälllge Anerkennung 
feiner Befrebungen und die Allerhöchſte Zufriedenheit darüber zu erfennen 
gibt, daß Die lobensmwertben Bemuͤhungen des Vereins, dem ebrwürbigen 
Dome eine entiprechende Augenjeite zu geben, unter dem görtlichen Segen 
von fidnlichen Erfolgen find. Bi. 3) 

Frankeuthat, 10. Dez, Wegen einer sehr namhaften Preilerei wurde 
heute ein 16jähriged Bürfchchen von Grünſtadt (em Jsraellte) dahler einge: 
braucht, Derſelbe nämlich hatte fich unter falichen Vorjpiegelungen bei einem 
Mannheimer Hauje die Summe von 400 fl. zu erprellen gewußt und war 
nach vorher flattgehabter Auswechelung bed Weide ia 2’, Dollarflüde 
und einiger Aueſtafflrung aufder Reiſe nach Amerika bereits bis Koblenggeloimmen, 
Dort Hat ihn glüdlichermeife ver Telearaph erreicht und für dad geprelite Haus find 
noch 462%, Dollar. (nabezu 3OOfL) gerettet worden. — Gegen den Verbrelter 
ber Kofſuth ſchen Banknoten bat Ach dem Wernehmen nad) ergeben, daß er im Beflge 
einer welt größeren Zabl als der anfänglich geglaubten &gemefen jel. Die Yer« 
fon, von weldyer diefer bie Banfnoren erhalten haben will, eine gewiſſe 
Bräul_ Buchetmann, Schaufplelerin, iſt von bier abgereit. (Bär 3.) 

ürttemberg. — W.C. Stuttgart, 11. De, Das „Württems 
bergiſche yollstiche Wochenblatt“ theilt feinen Leſern mit, dag ed mit Ablauf 
tes Jahres 1854 zu erjcheinen aufhören werbe. Es jel nicht ſowohl Wan- 
gel an Abonnenten, als vielmehr an Mitarteitern, da fein Hauptmitarbeiter 
gerade jept verhindert fei, ibm einen Theil feiner Zelt zu widmen (Bräfivent 
Römer?). — Beim „Beobachter“ foll jodann eine Veränderung In der Me 
baftion eintreten, indem Hr. Hermann Kurtz, der überhaupt feit lange das 
Blatt nur noch unterzeichnete, aber nicht mehr an bemielben thärig war, die 
Medaftion an den vormaligen Rektor Schniger, früheren Abgeordneten von 
Reutlingen, ber fie lange ſchon beſorgt, abzeben wird, — In Ulm und 
Hellbronn if abermals ein Weichen der Getreibepreife eingetreten. 

Naſſau. — Wiesbaden, 9. Dezör. Die Nachricht, daß die naſ⸗ 
faulihen Kompagnien von 250 auf 300 Mann erböht werden jollen, 
wirb in ter „Dirreirh. Bra.“ als unbegründet bezrichnet. 

. chſen. — Presben, 8. Dez Die Zweite Kammer hat 
heute die Beraibung über den Entwurf des Organtjariontgeieged been» 
digt und Lenjeiben in ter Shlufabflimmung mit ben beſchloſſenen Dior 
dififationen gegen 6 Stimmen angenommen. Auf ber Xagesorbnung 
der heutigen Eiyung befand ſich weiter der Bericht der Bininyreputas 
‚ ton Über das Alerhöchſte Dekret, bie Verabſchledung ber Gieilifte be» 

-ireffend. Die Kammer bat der vdesfalfigen, zwiſchen den königlichen 
Kommiffaren und ber Finanzdeputation getroffenen DBereinbarung, ohne 
Debatte und einfimmig ihre Genehmigung eribeilt. Nah ber lehit · 
ren Abſtimmung nahm ber Präfldent Gelegenheit, ben in ber heutigen 
Sigung wiederholt beibätigten Wefühlen ter innigflen Anhänglichkeit 
und Verehrung der Kammer für bas bohe Königshaus durch einige 
Worte noch befonderen Ausdruck zu verleihen, weldem fich ein breis 
maliged God der Kammer auf Seine Majefät den König auſchloß. 

(Drestn. Journ.) 

Preußen. — Berlin, 9. Der. Bon dem UInwohliein Sr. Ma- 
jehät des Königs if noch einige Helierkeit zurüdgeblieben. Aler- 
böchfrdiefeiben nehmen aber die Vorträge in der gewöhnlichen Art ent= 
gegen. (Beit.) 

Dem Bernehmen nah wird bie Megierung aufer dem Gefehente 
wurf, nah weldem bie Benennung ;Rammern“ in Wegfall fommen 
und dafür bie Benennungen „Gerrenbaus“ und „Haut der Mbgeochnes 
ten“ und „Algemeiner Lındtag” angenommen werden follen, aud noch 
eine Borlage an die Rımmern gelangen laffen, nad weldher ber Ariifelder 
Berfaffung eine Abänderung erfahren fol, welchet tie Beihlußjähigleit 
der erden Kammer betriffe- (N. Pr. 3) 

Die am 7. bier angefommene „Times“ vom 5, Der. durfte wie« 
derum nicht in dem Lefefabinerten je Öffentlich ausgelezt werben. — Min 
unterm 22. v. M an ben Ktelegeminiter ergangener föniglider Erlaß 
lautet: „Auf den Dir gehaltenen Bortrag wid Ich für bie Dauer ber 
jepigen Verhaͤliniſſe in der Bumvesfehung Mainz dem Kommandeut der 
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dort ſtationirten Brigade die höhere Gerichtabarkeit über biefelbe, meige 
unter Berichtigung der Befimmungen ber FF. 31 und 40, Ihe IL 
bes Milktär» Sırafgejegbuhd auszuüben if, uns bad. Befläuigungeng: 
eines Div ſtond / Kommandeurk en, und haben ‚bat hletnach 
forterliche zu veraulaſſen.“ (Köln! 8.) - 2 

Die „Breuf. Korreip.” beärige, daß die Hhangovet ſche Reyirun 
gegen die Abtretung ded Jahregebiers an Preußen Vroteſt erbobem har 
„Sie erklärt — wie die „Breuß. Korr.” ded Näheren angibt — dj 
die Anlegung eines Kriegsbafend an der Nordjee zwiſchen den Am 
Rüffen der Ems nnd der Wejer von Geiten einer nicht am die Mordier 
angrenzenden Macht ein febr wichtiges Ereigniß fel, defien Folgen nigı 
vödig überjehen werben fünnten. Sie if der Auflht, baf darin eine Bere 
legung mohlerworbener Rechte und Unfprüde bes Gejammrbaufes Frame 
ichmeig-tüneburg liege. Aus diejen Grünten legt fie eine 
Berwabrung Ihrer vermeinlihen Aniprühe ein, bie fe durch Erben 
einer Beichwerbe gegen bie großh. oldenburgiide Regierung bei ve 
deutſchen Burbesserfammlung uns eintretenden Falles dur Antrag auf 
Unorenung eined Aufträigalgeri&ts auszuführen gedenkt.“ * Die hannı 
verſche Megierung beziebt Ach, nie die „Pr. Korr.“ ferner berichtet, jur 
Begründung ihrer Beſchwerde auf die Thatſache, daß dad Etad» und 
Budladinget · Land, von dem die abgetretenen Gebieischelle cm Fahre 
busen einen Theil ausmachen, von Alters ber in einem Lrbeneverhälte 
niffe zu dem Haufe Braunſchweig - Lüneburg geftanden, und taf durch 
ben angeblich dem gegenwärtigen großberzoglich-oldenburgiſchen Befye 
zum Grunde liegenten Lehenvertrag ausprüdlih beilimmt mar, dap bak 
Sand dem Haufe Braunichmweigeküneburg offen fein und ohne deſſen 
Roniens feine neue Feſtäng darin gelegt umd gebaut werden folle. Der 
Behauptung der hannover'jchen Regierung nad), ſollen alle durch viejen 
Berirag von den Vorgängern bes Großhetzogs von Dibenburg über 
nommenen Verpflihiungen nod in biefem Augenblide im voller Kraft 
befteten. Nah der Anfiht der oldenburgifken Megierumg dagegen IR 
das alte Lebensverbältnig des Stad» und Budjadinget Landes in Folge 
der Umgelaltung aler oder doch ter wichtigſten öffentlichen Recht: 
verhältmiffe, welche feit der Aufldfung des deutſchen Reiches eingent ⸗ 
ten iſt, erlojdhen und mar fle daher zur Beräußerung der in Rede ſteh · 
enten @ebiersiheile ohne vorgängigen Konfene vollloumen beiug. 
Schlieglih fügt Lie „Breuß. Korr.* binzu, daB bie preußlſche Meglerung 
in ben bannoser’ihen Anſprüchen „gewig keinen Anlaß finden wird, di 
Borrfegung der von Ihr angeordneten Mrbelien zur Mnlegung eine 
Rriegehafens im Jahdebuſen irgend zu unierbredden,* 

Die neue Note des St. Pereröburger Kabinert, im welchet detſelhe 
bie unbebingte Annabıne der vier Punfıe ohne alle meltere Imterprer 
tation und Meftriftion aueſpricht, jol, wie man den „Kor, na. f. 
D.* aus Berlin vom 10 Dezember ſchreibt, vom 28. Merembder (alfa 
vor dem Abſchluß tes Dezembeivertrages) datirt und fehr kurz ein. 
Am 3. Dezember habe Graf Buol den Inhalt berjeiben ofıiel nah 
London und Paris notifizirr, 

Magbeburg, 7. Dez Geflern Abend zwiſchen 8 uub 9 Uber ent 
Rand im der Mübenzuderiabrit der Herren Hermann und Juliud Bars 
hart in der Vorſtadt Sudenburg eine Feuerebrunſt, welche dad Giad 
Iffement, welches mwegen der Nähe ber Feſtungswerke mur von Teihter 
Bauart war, bi8 auf Me Metallreſte der Pannen und Wellen mit Tot 
nahıne einiger Nebengebäute völlig zerſtörte. Bon den betbeiligten Brr- 
ſlcherungẽegefell ſchaften haben zu zahlen die Kolonla 65,000 Thlr., dit 
Berlinifte Beuerverfiherungs«Bejelibaft 29,000 XElr., die Eiherfelter 
25,000 Ihr, te Stettiner 20,000 Ahlr.; die Magbeburger Eefedjgit 
if gar micht bei dieſem Btande berheiligt. (Zeit) 

Dom Fifein, 6. De. Wr vernehmen, daß Im Laufe diefed und 
bes nänfen Wonatd große Quantitäten Berreide von autmärd nd 
unjerer Provinz srandporsirt werben, melde größtentbeils für bie Pre 
viontämter der Feſtungen Köin, Koblenz und Mainz beflimmt fint, und 
nicht weniger als 70.000 Schäffel berragen foden. Gold eine Zufut 
welche darauf berechnet if, den Ankauf für den Militärbebarf in dt 
Provinz jelbt unndthig zu machen, wird hoffentlich michtverfeblen, “ul 
die hoben Preife einzumirfen. (Kobl. 3) u 

Pofen, 8. Dez, Wie es feine, ift bad rufifche Kakinet ihen 
etwa 14 Tage vor dem Abflug des Alianziraktars zmifden Drfer 
reich und den Welmädten von dem beuorflehenden Bollzuge dieſee Orr 
tragd unterrichtet gemeien, denn ſelt ungefähr fo Lange iR in dem dr 
nachbarten Königreih Polen alles aufs mewe in Bewegung geraten. 
Das linfe Weichſelufer, das in der legten Zeit faft ganz von nk 
entblößt gemefen, gleicht jept wiederum einem großen Kriegtlagen ie 
dem das ganze Giewers’fhe Korps hier eingerüct if. Ws beikt iM, 
wie gewöbnlich, es fole feine Winterquartiere beziehen; udein | 
dies HH unmaßriteinlich; vielmehr fiheint es, daß es fd bi it 
näsR nur farfineln fell, um kann in der Midtung von Kralae weitet 
zu ziehen, wohin jege auch die Niturallieferungen gebsahl weres. 
Die Stadt Radom iſt der Mittelpunte dieſer neuen Bemegumg un? * 
wurde ſchon vor einigen Bien der General Giemerd jet and Bir 
ſchau ermarter ; fein Generaiſtab war fbon dort. Die amt Bunt 
gend wimmelt von Kavallerie und Artillerie und zabtzeiche Asjtiuirt 
fommen aus Polen in umfere Provinz berüßer, um —— 
zu beſorgen, weshalb man in unfern Grenztreifen jebon faR ner * 
andere Münzen als ruſſiſche und polnifche Mehr. Dat Bonlurr 
ide Korps, daß jenfeis der Weichſel fand, en 
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dleſen Bewegungen fließt man — und wohl nicht mit Unrecht — daß 
Rußland jegt auch auf einen Kampf mit Oefterreich gefaßt if, was um 
fo wahrieinliger wird, als nunmehr aud die @arten zum Theil ſchon 
in Volen eingerüdt find. Der Brub mic Wien fommt bem Beterds 
Surger Rabiner fierlih höchſt ungelegen, indeſſen darf man barum 
doch nicht auf einen rafben Frievensihluß rennen, dba Alle, die ben 
Gharafter des Kaijerd Nikolaus gewauer fennen, daran zweifeln, taner 
ſich zur Nachgiebigkeit auf Koſten der Chre und bed Ruhmes Ruflants 
berbeilaffen werde. (Bıfft. Bis) 

Defterreich. — Wien, 6. Dez, Die Auffelung des Meſerve - 
Korps im Mähren wird im Kürze bewerkjleligt fein. Der Infanterie 
und Kavallerie, melde ſich bereits an Ort und Sielle befinter, folgt 
jegt die Arsiderie. Gele erwa 8 Kagen geht täglih ein Srparatjug 
der Morbbahn mir je einer Barterie nah Währen ab. Geflern if das 
Gisalart- Ublanen-Pegiment von hier nach Krafen abgegangen. (Ertl. 3.) 

Wien, 8. Der. Meber die Aubienz, melde Fürſt Gortſchaloff bei 
&r. Maf. dem Kaifer om vorgefitigen Tage hatte, erfährt man nad 
ber „Schl. Big.“ folgendes: Der Koiſer bare den Wunſch einer Bes 
fprehung mit- tem Bürfien Gortſchakoff ſelbſt geäußert und eriheilte 
demfelben periönlich umfaffente Ausfunst über die Tragweite ber abye- 
ſchloſſenen Allianz und bie feften Enıfhlüffe Defterreihs, die beireiene 
Babn bie einzig und aleın zu einem nachhaltigen europäjden Frieden 
führen fünne, unmwandelbar und mit voller Energie zu verfolgen, 

Wien, 9. Des. Das „Bremdenblatt* will wifien, es fei an Omer 
VPaſcha von Konftantinopel ein Befehl gefommen, nah melden feiner 
derjenigen Beamten, Militärs und Bojaren, welde bei dem Übzuge 
ber Ruſſen bie Walschei verliefen und nah tem Gintüden ber türkie 
ſchen Truppen nicht mieber zurüdgelehre find, feine Geimash wieder 
beiteten darf. Es find im dieser Kategorie viele Geledritäten begriffen. 


Stalien. 

Dom Po, 30. Nov. Untet den neuermäßlten Reſchtſenatoren, 
melde dem Mintfierium in allen wichtigen Fragen die Majoriıdı zu fi 
Kern beftimme find, erbliden wir auch ten lombareiſchen Flüchtling, 
Grafen Ureie. in anderer Flüchtling, Namens Barıaglia, welger ın 
plemontefiihen Mittärtienft übergetreten war, ftarb vor einigen Tagen. 
— Die Eingerin Karhinta Goerje (Evers), früher Mitglied der Stutt- 
garter Hefbübne, erntet auf bem Teatro Garignan in mehren Opern 
Verdi'e end Merestanie’d lörmifhen Beifall. — Obſchon die Negier- 
ung aus Burdt vor neuen wazpniſtiſchen Ghmindeleien in ber Gegend 
von Epezia und Serzana Truppen auigeboren bat, ſo werten dennoch 
Bünite laur, tie legıbin in Genna zu 3— Hjäsriger Relegation ver« 
urtheilten Marzintoner gänzlich von aller Strafe zu befreien. (Bi»%.f W.) 

& Kurin, 7. Dez Die auf telegraphifchen Wege hieher gelangte 
Kunde von bem Millanzvertrage zwoljchen Deflerreld und ben Weitmächten 
Hat mie ein niederſchlagendes Mutver bler gewirkt. Die Masziniften und alle 
Mejenigen, melde insgeheim mit ihnen einverftanben ſind ober body unter 
Umftänden fl ihrer ald Werkzeug für ihre Pläne betienen zu können boffe 
ten, um bei den von Ihnen gehofften europälichen Verwidiungen in größe 
sem Maßſtabe durch fle oder menlaflend unter Ihrer Mithllfe im Trüben 
fifchen zu fönnen, vie „Halianissimi“ wie die auf elm „terza riscossa' 
überhaupt Spekutlrenden, find durch diefe Kunde wie vom Blige getroffen, 
Are Plane finzen fh vollſtändig durchkreuzt, bie legte Hoffnung, bie fie noch 
anf England und Frankreich für Unterflügung Ihrer ſortwaͤhrenden Maching- 
tionen gegen Defterreich geſezt hatten, mit einem Schlag vernichtet. Schon 
ber Gebanfe, daß es jept zu einem Friesen kommen könnte, it ihnen ein 
Greuel, und die Sprache Ihrer Organe In dlefer Beziehung iſt eln lehrreicher, 
aber zugleich auch warnender Fingerzeig auf bat, was bie revolutionäre ars 
tel und die Plebäugler mt derſelben eigentlich beahfichtigt hatten. Beachtens⸗ 
werth iſt unter diefen Umſtaͤnden auch dle Sprache des halboffislellen „Par« 
lamento”“. Es mil noch nitht recht glauben am die wirkllche Griftenz biefer 
Allianz zwiſchen den Weſtmächten und Defterreih, Wäre fie aber mat, 
meint et, dam Könnte diefeibe wohl zu Äriedentunterbandlungen, und mög« 
lichermeife zu einer @inftellung der Beindfellgtelten Im Oxlente führen. „Nicht 
ohne Echmerz* tefennt das „Parlamente“ ein, „baß dann fein Audbruch bed 
Natlonalgefühls Frantrelche mehr zu ermarten wäre, befien vweränberliche 
Phantafle den Fricden jedem andern Gute vorzuziehen ſchelne,“ und es jeht 
feine einzige Hoffrung noch auf ten Geiſt Englands, der feinen Frieden ans 
nehmen erde, dem nicht ein glaͤnzender Sieg, und vor Allem bie Ginnahme 
Sebaftopols vorangehe. Vollends der Gebante aber, daß England und. Franke 
zeich in dem neuen Altar age Drfterreichd den vollem Berigftand feines 
gegenwärtigen Länderumfange, atjo auch feine italienifchen Provinzen garan« 
tirt haben könnten, bringt bie Herren bed „Warlamento” und ihre Patrone aufer 
Faffung. Sie befennen zwar, daß fle niemals am de politiiche Sentimen« 
talltät und ben nationalen Romanticdmud irgenb einer Macht, und am als 
lerweniaften Ftankrelcht oder Englauds geslaubt haben, und daß es fie da⸗ 
ber nicht Überrafchen würde, wenn dleſe beiden Natlonen einen derartigen 
Bertrag in ihrem Antereffe fänden, Detungeachtet will das „MBarlamento* 
noch nicht an der Wahrheit der betreffenten Angaben glauben, weil es — 
von feinem Standpunkte aud bie Dinge betrachtend — eine. Berftänklgung 
der beiden Weſtmächte mt Deſterreich für unmöglich haͤlt, und es warnt 
daher davor, allen berartigen Rachrichten Glauben zu ſchenken. Allein 
aus ber ganzen Sprache tea „Marlamento” gebt ganz Mar hervor, 
—daß +6 ſelbſt an den wirklichen Beſtand der abgeſchloſſenen Allan; allerkinn® 

glaubt, und es if jebenfalldrbantend« und beachtenswerih, ba «4 ſich im 
feinem Ummuthe zu einem ſo offenen ingelänznifje deſſen, was man hier 


hoffte und erwartete, verleiten lief. Die daraus hervorgehende Lehre, wird 
fiperlicy anderwärts nicht verloren — 

Zürich, 9. Dez Nah der „N. ep bat ber Gounermemente- 
Gehreiär dv. Golerie aus Et. Perersburg ein Schreiben an tie Schloj- 
jers und Bücdyienmaherberberge in Züri gerichtet, in welchem reifende 
ober fremde Büchſenmachergeſellen eingelaten werten, ald Megimentd« 
büdfenmader in bie ruſſiſche Armee zu treten. Gie erhalten Reijefoften 
bis zum Berimmungseort, jährlid 250 Gilberrubel, Werlftaͤtte und 
Material frei und die Megimentdarbeiier zur Berfügung. 

Belgien. 

Brüffel, 8. Dez. Beim Begiine rer beutigen Sihung ber Nepri» 
fentansentammer lege ber Binangminifier einen Beiegentwurf vor, ber 
kie Verlängerung des die Ginjubr autläntiiher Sıeinfohlen freigeben» 
ten Geſehed bezwedı. 

Frankreich. 

Paris, 8. Dez. Der Kalfer hat ſich heute nah St. Germaln begeben, 
um in den doriigen Walbungen zu jagen, — Heute ben ganzen Pormittag 
hindurch nurden große Maſſen von Zelten aus ben Ariegemagazinen nad 
dem Paris⸗Lyouer ⸗· Bahnhoſe gebracht, mit ber Beitimmung „mach dem Lager 
von Konſtantinopel.“ — Aus Toulon wird gemeltet, daß aus bem Artilleries 
Arſenale daſelbſt fortwährend ungeheuere Borräthe von Bomben, Kugeln und 
andern Krirgözefhojen an Bord von Traneportſchiffen gebracht werden, von 
denen täglidy mehrere mach dem Orlente abgehen. General Salles har an 
die Truppen der 8. Disifion, welde ſich unter feinem Befehle nach ber 
Krim bejtbt, vor ihrer Einſchlffung folgenden Tagebejehl erlajien: „Sol⸗ 
daten! Eure Wünfcye find erhoͤrt. Der Kalſer erlaubt Eu, Theil zu neh⸗ 
men am den edlen Thaten ber ruhmrelchen Orientarmer. Wle Gure helden ⸗ 
müthigen Waffengejährten, werdet Ihr Euch tapfer zeigen vor dem Beind, 
bingebend und ausdauernd bei ber Grtragung von Etrapapen und Entbeh- 
tungen, Ziele denn hin mit Vertrauen unter dem unſterbllchen Adler Frank 

reiche! Außland zirtere, wenn es Cuch den Ruf anflimmen hört: „@s 
lebe der Kakjer!“ Bei Eurer Heimkehr leſe Ftanktelch mit Stolz auf Guren 


Bahnen Be Namen neuer und berolider Schlachten neben den unflerblichen 
Namen Auferlig, Gylau, Doslan, Alma und Interman!* 

** Dario, 9. Dez. Der „Woniteur* veröffentlicht den Vertrag mit 
der Urgentiniihen Bunbesrepublit über die freie Schlffahrt des Parına und 
bes Uruguay, der das Darum von 10. Jull 1653 führt, ſowie eine fange 
zite von frangöfiihen Stuatdangehörigen, denen das Tragen fremder. Orden 
gejtatter wirds. Man bemerkt darunter alle möglichen Dekorationen, bie ruf 
ſiſchen allein durch Ihre Abweſenhelt glänzend, Inöbejondere eine öſſerrelchiſche, 
vier vreußliche (dev Kapitän Merle, kaiſerlicher Palaſtpräfekt, erhielt den 
rothen Kdlerorden 3,, prel andere Wilitärs den rothen Adlerotden 4, Klaffe), 
wie gewöhnlich eine Menge paͤpſtliche, ſpaniſche, türküiche u. ſ. w. Die 
Dekorlrten ſind meiſtens Diplomaten und Militärs — Als eine Maniſeſta- 
ton betrachtet man dle Wiederholung des folgenden Artikels ber „Tines“ 
vom 5. Dezember durch den heutigen „Woniteut“ an derſelben Stelle und 
mit berfeiben größeren Schrift, mie bei den fogenannten halbamtlichen No- 
ten gebräuchlich: „Nicht nur verzwelfeln wir nicht, fondern wit Können nicht 
einmal die etwas tüflere Stimmung unfred Konftantinopler Korrefpondenten 
(wegen ber durch den Sturm vom 13, November verutſachten Echäben) 
theilen. Welches auch die vertrauendvellen Iluflonen der Einbiidungätraft 
eined Volks geweien fein mögen, bat ben Krieg feit 40 Iabren nur ans 
den Bügern oder dem fernen Widerhall ber indiſchen Feldzüge fannte, fo 
hätte die fühle Vernunjt uns Ichren müffen, daf die beftrittene Herrſchaft 
über den Gurinus, das Proteltorat über die Chriften, die Eicherftellung bes 
Dftens und Weſtens vor der ruffliben Ambition und fo viele andere bein 
gegenwärtigen Krieg auf bem Eplete flebende Intereffen erfien Nangs nicht 
in einem einzigen Tag errungen und gelöst werden fonnten. Die antife 
Gpopde if bloß dad tree Bild der unabänderlidhen Wirklichkeit, wenn ber 
Voet fie mit müherollen Hemmniffen, Schiffbrüchen und alen Arten von 
Unfällen einleitet, Wan fonnte nicht erwarten, daß die Welt Wange durch 
eine bloße See · Promenade und milltärliche Demonftration wleder ind Gleich⸗ 
gereicht gebracht werten wũrde. Die Groͤße ber erlittenen Verlufte ſteht In 
bloß geredhtem VBerhältmig zur Herrlickelt ter Eroberung ober beffer gejagt 
zur Majeftät des Uniernehmens. It Sebaſtopol einmal in unfren Händen 
und die Krim von der Pandfeite ber gegen eine ruſſiſche Invaflon geſichert, 
fo können Gnglanb und Brantreich fie und mit ihr zugleich dle Herrſchaft 
über’s ſchwarze Weer, jo wie bie Auffidt über's mittelländiſche Meer bie 
kommenden Iabrbumterte binturch behaupten. Cs iſt gar nicht möglich, die 
aus einer ſolchen Etellung ber beiden Märkte entipringenden Ronfequenzen 
zu übertreiben, und wir wagen zu behaupten, dag ber engllich»franzöflfche 
Ginflug im ſchwarzen, Im ägälfchen, Im mittellänklidyen Meer und im 
Drient für die Interefien der Menfchhelt und den Fortſchrut der Welt an 
noch viel bedeutenderen Mefultaten reich fein wird, ald es bie doch fo mir 
tungsrelchen Kreuggüige waten. Eo viele Yänzer, die jept burch Me orlenta · 
Ufcpe Trägbelt zu Michte gemacht, durch die ruſſiſche Ambition bedroht 
oder In ihre bertömmiihe Barbarel verſenkt find, werden fich dem gefltten» 
den und wohlthuenden Einfluß des Weſtens öffnen. Uber können fo große 
Mefultate ih Einem Tag ober nur im Raum einiger Donate erlangt wer 
den? Vom blinden Glücke ſelbſt Tann man eine ſolche Lebendigkelt im ms 
geſtalten nicht erwarten. Mein, wir werden mühesoll zu flrelten, gegen line 
fälle aller Art zu Kämpfen, uneinnehmbare Forts, zahlloſe Armeen ju be» 
zeolmen haben, ehe wir ben Gegenſtand unſtes glorreichen Strebens in der 
Hand Halten. Gtmas andered durfte man nlcht rwarten fuhb dethalb fehen 


— — — — — — — — Ten — — — — 


wir. in. wmfren füngfien Prüfungen burdaus feinen "Grund, am einer 
ebenfo edlen ald gerechten Sache zu zwelſeln.“ — Das „Journal des 
Debats“ ſtellt ſehr beruhigende Bersachtungen über die tünftlge Lage 
ber Mllirten vor Sehaftopol an, 600 Fuß hohe Verge, dle den Zouaven 
ſelbſt zu fleil fein würden, verthelbigen ihre Poſinlon mach der Lande 
felte zu, mit alcht weniger als 24 Mebouten und Batterien verflärkt, 
de von Balarlava und Inkermann nicht einmal witgeredinet. 100 bis 120 
Dampfer und eine Menge Handels-Transportfgiffe führen tagtäglich ein uns 
gebeures Material und Beritärfungen bin und bis zum Bebruar, wo 
Me ſtũrmiſche Epoche des Schwarzen Dieeres wiederzufchren pflegt und die 
Geſchwadet vieleicht veranlaffen wird, zu Kaffa, Baltſchik, Sinope oder jelbit 
im Bosporus Schup zu ſuchen, werben die Belazerer 150,000 Mann 
(80,000 Branzofen, 40,000 Engländer und 30,000 Türken, Aezyptet, Aus 
nefen u. j. m, zäßlen und mit Allem, was zur Geſundheit und Bequemlich- 
Leit erforderllch It, verfchen fein. Der Winter bei Schuflopol wird dem 
Klima nach nicht fchlimmer fein, ald etwa bei Dijon In Frankteich — eine 
fehr wohl auszuhaltende Lage, wenn die afllisten Generäle ſich darauf bes 








** Nach einer telegraphiſchen Depeſche as Parid vom 12. De 
meldet der „Dloniteur” von biefem Tage aus Sebafteno! vom . 

d. M., daß dort der in Strömen fallende Mesen die Wege unbrauchbar zer 
wacht und die Laufgtãben malt Warfer amgerullt hatte, Alle Operationen 1% 
zen fwspenbist. Der Beind blieb unbemeglich. Der moralische Zußaud der 
verbünderen Atmee war wortrefflih. Prinz Napoleon foilte vemmägit nıd 
ter Krim zurüdfehren. FM 
at ſeille, 8. Dej. Die beittifchen Dampfboote „Alch", „Inbian* “ 

und „Nubia” haben geßern, mit franzöfljden äiruppen an Vord, den Hafen jH 
von Diarjeille verlaffen, mn ſich nachdem Drienie zu begeben, Die fan u 
zoͤſtſche Fregatte „la Conſtltution“ und mehrere Transvotijchifft ſchigtn gr " 
genmwärtiz die Diviflon des Weserald Sales ein, Die Dauspiboote „Laplarr, ä 
„Udltgle“ und „ie Iommerre* find von Aoulon mad deu Driente ab zig 
ven. Das Kinienfchiff „St. Louis“ mad mehrere Fiegatten und Arifojeii 
find Im Begriffe, die Fahrt nach dem Ürlente anzutreten. (Brantf. Jam) 
Aus bem Elſaß, 7. Dez. Im Kaufe der vorljen und lu den eifta 
Tagen diejer Woche haben unſere Bejapungen neue Kontinjente nah dem 


zzmer® 


„ur me® 


| fpränfen wollten, bie feindlichen Werke zu bombarbiren und ihre Stellung 

m oↄertheldlgen. „Aber — meint das Journal des Debats — mit einer 
Hrmer von 150,000 Mann anitatt 65,000, wie bei der Affalre von Ins 
fermann, wltd der Krieg wohl ſchon im Winter eine neue Weudung nehmen; 
feh es, daß die Belagerungsarbeiten mit verboppelter Energie fortgejeht 
werben, fel e6, dafr die Befehlohaber, ulcht länger dulden wollend, daß ber 
Felnd, der feine Berftärtungen In voller Breiheit empfängt, jeven Mugenbilt 
feine Zeit mäßlen vnd mad Belieben fie zur Schlacht nöthlgen kanı, den 
ruſſiſchen Verftärfungen entgegengehen und bie Armee ſeibſt, die den Bes 
logerten Arts frhſche Truppen liefert, auffuchen, um fle zu vernichten, Es 


Driente geſchickt. Der Artiierie igt zugleich jahlteiches Murerial gefaigt. 
Die Vorbereitungen für.die neue Konjeription find überall wouentet, jo daj | 
mit dem Anfang künftigen Jahres die Nekrurenziehungen beginnen Einnen, 
Die Yoffaung, daß durch die Alllany mit Deſterrelch der Frlede ermöglldht 
werde, ſpricht fich zwar im wielen reifen und auch Im einzeimen Bıäcterm 
aus: allein die Negierung ſelbſt wirft jo aus edehnte Maprezeia iur die 
Fortführung des Arlezes, daß man zu dem Glauben beredyrigt iſt, mid auf 

die Nachgieblgkelt Rußlands zählen zu Lönnen, (Brantf. Jourm.) 











it mögfich, bag dad Loos der Stadt von einer zu Stmferopol oder Barfıhl- 
ſeral gemonnenen Schlacht abhängt.“ — Man ſchrelbt won der Injel ir, 
daß 318 unter ben Gefangenen fich . In bie Brembdenlegton elnſchrelben 
laffen, nachdem bie Regierung den Polen freinillige Eagagements in biejem 
Corps offeriert Hatte. Ste werben ſoglelch nach Buftla geſchickt, wo die Depots 
der beiden Mezimenter der Brembeniegton ſtehen, und gehen daun mad der 
Krim, wo fie in die 2. Brigade ber 6. Diviflon eingeftellt werden, Es 
wäre darüber feltend der Muffen zu gewaltſamen Demonſtratlonen gefoms« 


men, allein das Einſchreiten der bewaffneten Macht hemmte den Ausbtuch. 


© Paris, 9. Dez. Die heutige Börfe war Anfangs ela wenig flau 
mad man ber Sprache der, Times“ zufchrich, die behauptet, der Krieg werde 
fo lange fortgefegt, bis die Autirten Herren von Sebaſtopol und der Krlu 
fein werben. Die Londoner Kurfe gingen mit ', Haufe ein. Die Feſtigkelt 
der englifchen Kurſe war durch bie In der pwelten Undzıte der „Woriinge 
VPoſt“ und bes „Morning Ghroniele* veröffentligten Sepeſchen aus Berlin 
verurfacht. Die eine biefer Depefchen meldet, daß das Berliner Kablnet in 
dem am 6. ahgehaltenen Minifterrathe dem Wiener Bertrage beigetreten, eine 
anbere geht mod weiter und behauptet, baf der Vertrag jo eben durch bad 
preufijcdhe Kablnet unterzeichnet worden je. Diefer Akt würde ale Die Her« 


fellung des Brledend herbeiführen müſſend betragter. 


** Darig, 10. Des Der „Monlteur” veroͤſſentllcht ein lalſerl. Des 
kret, wonach bad Ausfuhr» und Wiederausfuhr-Verbot auf Waren, Wunis 
ton und anteres Kılegsmareriad, nun auch auf den Iranfit derjelden Ursifel 
durch bad framgöfliche Gebiet ausgedehnt If, — Der Kaijer hat den Baron 
v. Bourqueney, auferorbentliden franzöfiſchen Gefandten beim Kalier von 
Deflerreich, zur Würde eines Wroffreug ber Ehrenlezion erhoben, wie man 
glaubt, zur Belohnung für den glüdiihen Abſchiuß des Dezember- Vertrags, 
— Der Kriegdminifier bat folgende Depeſche vom General Canrobert erhals 
ten; „Bor Schatopol am 25. Noy. Dis Wetter IR gung regnerlſch gewor⸗ 
ben, unfere Transporte jeglicher Art und unfere Operationen vor dem Platzt 
find dadurch jehr behindert, Nichtsbeftomentyer fchreltet der Bau unjerer neuen 
Batterien, fo wie tie Abänberungen an den alten vajch voran, Ga iſt nicht 
falt. Die ruſſiſche Armte mus von dem Regen mehr zu leiden haben, als 
wit. Ihre Verprovlantkiung auf höchſt fchmierig gewordenen Etragen iſt fehr 


mũhſam. Wir find im Gegentbell reichlich verjehen. Dle Flotte ift gefcpügt. * 


— Dan lief Im „Monteur“ folgende micht unwichtige Grflärung: „Ser 
bie Nüdberufung 
bed In dem Kirchenflaaten flehenden franzöfiichen Oftuparlones Heeres beſchloſ⸗ 


ſchledene fremde Journale haben gemeldet, der Kalter 


fen. Diefe Behauptung iſt ungenam, Die päpüllche Regierung beſchäftigt ſich 
mit Erfolg mit ber Nesrganijation ibrer Armee, und um ben römijdpen 
Truppen Play zu machen, wird vlellelcht Grund vorhanden jein, den Gffek- 
tisbeftand der unferigem nach und nach zu vermindern. Doch werden unjere 
Soldaten bie Barnljonen von Rom und Givitaslierdhta ulcht eher verlaflen, 
als 514 bie Meglerung des Kalfers und die des päpftlichen Stuhles erkannt 
Haben werben, ba ihr Abyang feine Gefahr für die Öffentliche Mube bejor- 
gen läßt.“ (Im der That if ſchon im diefen Tagen elu Jägerbatalllon von 
Nom abgegangen, um nach der Krim transportirt zu werben.) Hin Feuere⸗ 
Gefahren zu verringern, verbieten Verfügungen der Präfeften einer gtogen 
Anzahl von Departements, Strobdächer zu bauen, Bei Gelegenheit ber Aus 
führung eined polizeilichen Urtheils, welches die Zerftörung eines derartigen 
Dates bejahl, das einer Verfügung des Präfekten Des Gures und Kalt Des 
partememd entgegen gebaut worden war, haben vorgeſtern zu Dreur und ia 
den Gemeinben von BoulaysFhierry und Boulase Wirott Unruhen ftattgeſun · 
ben, die inden fofort unterdrückt wurden, Die duſthz infornirt an. Dre und 
Stelle geggn die Angeſchuldlgien. — Die Bringejfin Diarie von Baden, Her» 
von von Peg i —— ihrer Meife — * Itallen in Toulon wagrfons 

ee am Vaſſagt del Opera zeigte eine fefte «Haltung 
und blleb bel ben durch deu Wiener Vertrag herworgebrachten hohen Aurjen, 





Mabrib, 4. Dezbt. Das Minliterkum Gfpartero hat folgendes Pros 
gramm aufgejtellt: Monardie; koftitmioneller iyron Jjabedas Il, una Ihrer 
Dynaſtle; eine jo freiinnige Werfafung, als mit der Womarchie verträglich 
if; dleſelbe foll die Rechte des Wolkes fichern und die unter dem früpern 
Verwaltungea fo häufigen Wipbräuche der Gewalt unmöglich machen; Wire 
riptung der Diationalgarse in allen Haupt⸗ und grofen Stixen, wo def 
geipeben kann, ohne dag man Gefahr läuft, den Garlijten Waſſen zu lie 
fern; Freihelt der Wrejie mit Geſchwotneugericht und unter Cemährleitung 
der Verfafjung, aber mit einem wefege, welches, für De Beſprechung amt 
licher Alte welteren Spleiraum laſſend, die wWüphräuce der Preiſe verhin⸗ 
dert; knemeinderäthe und Wrovinziuivdeputarionen wit Vollmadten in Wer 
mwaltungs,rajen, unter Befolgung eines verftändigen Derentralljarlonsigitems; 
Verbejerung In den Steuern, weldye die Benditerung In der Oftrolgebühren 
am direktejien tieffen, jedoch ohne etwas von dem Beſtehenden aufzuheren, 
bevor anderweitig für Dedung did Defizies geſorgt it; elue Armee nor 
70,000 Dann für 1855, unser Berucjichrigung ver Lage Spaniens, der 
Bemühungen der Garliftenpartei ba eluigen Brovingen und bed Wauygels an 
jeder Urmeerejerve, Grrichtung einer Mejetwe unter dea Mamen Provlagile 
witig, it Offizieren der Urmee, Sobald die Nejese gehörlg organ if, 
mird die Urmee um 10,000 Mann vermindert und im riedestpeien ur 
6u,00U uam, bejtehen. > 

“+ Aus den Madrider Nachrichten vom 4. iſt noch das Faltan ber 
vorzubeben, dag die beiden Geſantten von England und Öraıkreid, hinter 
einander bel Eſpartero übereinfimmmende Schiitte gethan haben, um ihn yan 
Bleiben am der pipe der Welcpäfte zu bewegen, mozu er miklid wenig 
Luſt mehr zu haben ſchien. Diep eıflärte er auch noch der Deputarlon als 
nigteriell gejinnter Gorteömätzilever, die ihm Aynliye Vorſtellungen mades 
folte. Uber nach einer Zufammentunft mit feinen Kollegen entſchloß er Id, 
das Viniſteriun in den Palaſt zu füpren, wo man nad einer langen Ber | 
rachſchlagung mit der Königlı uberelmfam, die melteren Bejhlüfe der Cor 
tes abzuwarten (die befanntlid auf ein Dertrauensoorum hinaus ‚elaufeı nt). | 
Ginige Aufreguug herrſchte in der Siadt und einige Leute verfuchten, kit 
Ruhe zu ftören, fanden uber an den Maßrezgelm der Behörden Widergand 

“* Van Lieft in der gewöhnlichen Msadriber Korrefpondenz som 5. De 
zember, bag die Demokraten in Folge bes Kammervotums über die Goafums 
ilonoſteuer und der fih daran Anupfender Mintfterkrije die größten Aaplreu- 
gungen machten, wu eine Schliverhebung zu bemwirfen, Jar Rumpreiters@rkus 
(PaulsGlrkus genannt) Hleiten fle Zufammenfünfte, worla Manktreiarlauen, 

ı a, eine Promenade nach den Gortedgebäude malt flingendem Spiel zoras, | 
verabredet wurden. Allein ſowohl ter wouverneue von Waprio, als and der 
Gorteopräfldent, fürten alobald eine ſehr euergiſche Sprache, die de Unter 
nehmer der Wanifeftationen abgeſchteckt zu haben jpeint; jener lieh erkläez, 

dap beim Herannahen von Jujamaeurotiungen an bas (orteszehäute Breit 
gegeben werden jolle, dleſet ebenfaus, daß die Wacht ſchießta merde, men 
mehr ald drei Perſonen zum Ueberbringen von Verktiones erſchlegen 

Tag verlief ruhig, am Abeud braten die Demokraren ia einigen Siedtria 

tin Vivats anf die Nepuplif aus. Sie ſuchen eben wie überall dur Ihe 
Kechhelt zu erjegen, was innen an Zahl und Stärke abgeht. 

Zu Madrld hat ſich eine Geſellſchaft, die erſte diefer Urt Ind 
zum Schude ber Haudıhlere gesen wiigpaudlung geckivet. Sie buahe Hat 
aus Damea und bezwectt auch, die Abſchaffung der Stier gefechte zu beiulben 
SDOrPRoritannten. # 
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gehen valt der erſten Babung hoͤlzerner Hütten nach ber Krim ab; Am Mon ſJe (wodurch ver Reichtrathh in's Lehen gerufen wurbe) vorlegen würden 


tag ſegelte der Dampfer „Arıbla“ von Lwerpobl nach Dublin, um bafelbit 


ALS aber dieſes nicht geſchah und der König fand, ba der Mugenblid der ; 


Munition an Bord zu nehmen; Heute ſoll er mad Warjeille abgeben, wm | Entſcheldung ſchon zu welt vorgerüdt fel, jo legte er felber dem Staatsrathe 


framzöfiiche Truppen nach der Krim zu bringen. Der Dampfer „ Imperatrice" 
hat den Befehl erhalten, ſich nach Gorf zu begeben, um 1000 Dann nad 
der Krim zu dringen. Wegen der Schwierigkeit, die Rawallerie- und Artllle⸗ 
viepferbe auf ber Arlın mit Butter zu verforgen, ſteht die Wilitär«Intendan» 
tur im Begriffe, große Onantltätea Heu dorthin zu fenden. Schon heute 
läuft das Iransportichiff „Lady Jane” wit einer Kabung von 400 Tonnen 
aus dem Merjeg aus. Die Verflärfung des Heeres, weldye die Reglerung 
beim Jufammentritt des Parlaments beantragen vwoled, beläuft fich auf 44 
Yinienbataillone, jedes von 800 Bafonnetien, ein Jüyerbatailon und ein Bar 
taillon Arilllerle, in Ganzen ungefähr 30,0U0 Mann. Geſtern dit bier Im 
London eine groge Anzahl von Waffen nach ber Krlas eingefchlife worden 
Bei Abgaug des 90. leichten Infauterleregiments von Dublin nach der Krim 
beilanden die Depotlompagnlen beffelben aus mur 153 Mann; In dem kurzen 
Zeitraum von 14 Jagen find fie bis auf je 400 Mann fomplettirt worden, 
Ueberbaupt It der Audrang von Breimlliger groß; fo war votgeſtern bie 
Zahl ver Weisungen jo bedeutend, da man zur Wollgel jeine Zuflucht nee 
men mudte, um den ſich zum Dienfte Meldenden ben Gintritt in ven Werbe» 
faal zu erleichtern. Die zum Dienfte auf der Krim engayirten Arbeiter (nav- 
Yios) werden, bem Vernehmen mach, mit einem kurzen Karabiner, einem Paar 
kurze Piſtolen und elmem Hirjchfänzer bewajinet werden, 

Kondan, 8. Dez. Das „Ehronicie” enthält einen langen Artikel über 
den Wiener Vertra, beifen Sinn im Weſentlichen auf Bolgendes binaus« 
läuft: „Wir ermarten niapt, daß unſer neuer Alllirter jojort beu Arieg an 
Rupland erflären werde; aber wenn Rußland ulcht mährend des Winters 
ausprüdiich bindende Friedens · Bedingungen anılmmt, jo dürfte das nädfe 
Jahr einen Feldſug an den Grenzen ber beiden Kalſerſtaaten ſehen.“ Alſo 
vorläufig Unterhandlangen! Am deutlichſten iſt diefe Unſicht in ber (Baluıer« 
fion’fchen) „Bor“ auegeſprochen, die ſich aljo veruehmen läpt: „Laß dad 
unmittelbare Nefuitat diejes Vertrages elne Briedendunterhandlung feln wird, 
darüber begen wir geringen Iweijel, denn Rußland wird ſchwerlich dle um« 
dere Alternative — ben Krleg mit Dejterreid nad Neujahr — annehmen. 
Dit der Gröffnung der Unterhaunblungen werben wir einen bedenienden Schritt 
gewonnen baren — ein erhebliches Jugeftändnig von Seiten Ruplands ; denn 
um bie Unserhanblungen zu eröffnen, muß bei Saar die in ben Noten vom 
8. Augu als Ausgangspunfte aufgeitelten vier Erundlagen anerkeinen, Die 
Unterbanblungen mürben won Selten der Hulirten durch die Bevollmäcdtige 
ten von Gngland, Frankreich, Defterreih und der Aurlel, umd aubererfelts 
den zufflichen Bevollmächtigten gesubrt werden!“ — Der rürkiſche Geſandte, 
Hr. Muffurus, war geſtern auf dem auswärtigen Amte beichäftigt, — Auf 
ter Armlralltaͤt traf geitern Die Nachricht ein, dag miederum ein unter dänt⸗ 
fer Flag je ſegelndes und mit falichen Papteren verfebened ruſſtſches Schliff, 
der „Ariel“, im Hafen vom Kinerpool mir Beſchlag beleit worben iſt Bel 
ruffiihe Im Hafen von Yeirh weggenommene Schlffe find von tem Adulra- 
litätögerlhtöhof als rehtmäpige Briſen verurthellt worden — Geßern ein 
gelaufenen Nachrichten aus Wiemel vom 4. Dezbr. zufolge war am vorher 
gehenden Tage ber eugliſche Daupfet „Gonflitt“ auf der Höhe des dortigen 
Hafens eridienen mit drei Schiffen, von welchen man annahm, daß fle rufe 
ſiſche Prien ſelen. Der Scpraubendampfer „Apelalder hat nabe an 2000 
Tonnen Munition und Winterfielver, welche für die Krim beſtiumt find, am 
Bord genommen, Zu Woolwich ſchifft Ah auf der „Adelalder eine Roms 
pagale Artlllerle, und zu Portsmouth Ubtheliunges verſchledener Negimenter 
ein, bie gleichfalls nad der Krim abgeben. Es dt geflern Die Michricht ein 
getroffen, daß das von Dueendtonn in Irland mit Truppen an Bord nad 
Galcutta ſegeinde Trausportſchiff „Gbarlotte” am 20. Sept. in der Algoa - 
Bal gefcheltert iſtz 62 Manu, 11 Weiber und 26 Kinder famen dabei um's 
Yeben. Der Metropolitan” flach vorgeitern, mit hötzernen Hütten, Munition 
und anderen Milltaͤr Borrächen beladen, von Southampton aus nach Balı- 
Hava ir Eer Mehrere andere Schtaubendampfer find gleichfalld in Sout- 
bampton mit Berladung bölgerner Hütten beſchaͤftigt. Der Dampfer „ Magda- 
lenı“ {R von Seuthampton nach Porismouth abzegangen, um des 18, Re— 
alment nach dem Krlegsſchanplade einzuſchiffen Huch der „St. Brorge* 
(120 Kanonen) bringt nächſtens von Queenstown aus Truppen mad ber 
Rrim, Im Foige des ſtarken Berüriniffes, die Truppen zu verprovlantiren, 
werden jede Woche auf dem Eönigl. Vropkantamte zu Plymouth 120 Ofen 
geichlacgtet. Außerdem find die Bäder In großer Thätigfelt. Sie löjen ein« 
ander ab, indem ein Theil berjelben von Worgend 6 bis Nadmitags 2 lihr, 
tie andere Hälfte von Madmlttagd 2 His Abends 10 Uhr arbeiter, Zu Ehor- 
dam, Gaflsourne, Newhaven, Frefümwarer und anderen Punkten ber Süd 
füfte werden gegemmärttg bedeutende Rüftenbefeftigungen aufgeführt. — We= 
fern famen Gier wiererum 55 Öreiwilige, haupiſaͤchllch aus den Fabrilbe— 
äirten au, bie ſich zum Ginteitt in die jegt auf ber Krim bienenden Garde · 
Begimenter meldeten. Die drei @arberejimenter ergänzen fi überhaupt fehr 
rafch durch Frelwidlge. Die HSandſchuhmacher von Woodſtock find gegenmär« 
tig einfig in ber Mufertigung von Bandſchuhen für bad Orlentsfrer ber 


elften. 

Kopenhagen, 7. Dez, Weber die angſte Staatoraihe· Slgung In Dres 
beriaötorg, die unmittelbar der Verabſchledung des Dänffteriums worberging, 
enthält „iguepoften” einige Aufllärungen, die deshalb Glauben verdienen, 
weil fle von andern gut unterridteten Selten In allen Punkten befräftizt 
werben. Der König foll nämlich ermartet haben, dag feine Miniſtet ihm am 
dleſem Tage Vorjepläge zur Abänderung ber Verordnung vom 26. Jull be. 





wel Beſchluͤſſe vor, zu denen er gefommen war, nadıbem er bie ganze gegen ⸗ 
wöärtige Stellung näher geprüft und namentlich nachdem er elngeſchen hatte, 
wie wünjchenswerih es fel, daß die Orbmung ber Monarchie zu einer ende 
hen Ubmachung gelange. Diefe zwei Befchlüffe maren: Daß von Selten 
ber Krone dem arundgefeßmäßlgen Bortfchreiten bes von bem Meichötage bereits 
einmal gefaßten Beſchluſſes in Betreff der Ginfchränkung bed Grundgefthes, 
feine GHinterniffe in den Weg gelegt werben, und daß von Selten der Mies 
gierung bie nöthigen Schritte gethan werben, um ſolche Aenderungen mit ver 
Verordnung vom 26. Jul 8. 3. vorzunehmen, wedurch biefelbe wit bem 
Adrejjen des Melchötages und des Relcherathes in Ucbereinftimmung gelangen 
kann, Bel Borlegung biefer Beſchlüſſe joll ber König dem Staatsrathe bie 
Brage gemacht haben, ob berfelbe bei Durchführung dlefer Beſchlüſſe wirt ſam 
fein könne. Mad; einer kurzen Beratbung, bei weichet der Rönig nicht zu⸗ 
gegen war, erklärten die Minifter, dieſes nicht zu können, worauf der König 
ihnen auf ber Stelle ihre Catlaffung eribeilte, ($. @.) 
and Pnle:. 

Aus St. Petersbutg wird berichtet: daß Fürn Mentſchikoſſ vom 
4. Dez meldet: Nichte neued vor Sebaſtopol, außer einigen Mlei« 
nen unbebeutenden Ausfällen von unſerer Seite. (T D. 1. a. 3.) 

Kelegräphlicger Privatmeldung ans Odeſſa vom 3. Dezember zufolge 
erieht General Oſten · Sacken den General Dannenberg (der bei Infermann 
fommandirte) Im Kommando des vierten Korps, wogegen diefer an bie Stelle 
bed Erſteren tritt. (Deflerr. Kor.) . 

MWarfchau, 4 Dezbr. Der Oberbefehlshaber der Sübarmee hat ſich 
veranlaßt geiehen, wegen des gegenwaͤrtigen Kriegszuſtandes und ber damit 
unumgänglich verknüpften Lieferungs-Requliltionen dem Kalſer einen Entwurf 
zu einen Tatif worqulegen, kraft deifen verfchledene Leitungen nach einer 
feftgefegten Taxe der dem Heert geflelten Spann“ und Handdienſte btzahlt 
werden ſollen. Dazu find vorläufig „Gontremarfen* oder bons bejlinımt, 
melde fpäter als baares Geld von Öffentlichen Kaſſen angenommen werben 
follen. Der Kalſer hat die für den Eliten getroffene Maßregel beftätigt, bis 
demnähit in allen in Krlegäzuftanh erklärten Provinzen mit einer gleichen 
Vlaßnahme vorgegangen und dabei das Veriahren, welches der Bürft Corte 
ſchakoff beobachtete, eingehalten worben. Die Elollbehörten baben ihr Gute 
achten über Me feitzuftellenten Tarprelſe abzugeben, worauf die Meglerung 
biejelben beftätigen wird, Am Betreff der Narurallieferungen iſt bie bereits 


geſchehen. (Bel. 3.) 
Donaufürftenthümer. 

Aus Giurgewus ſchreibt man: „Da die Andfuhr von Getreide alter 
Fechſung aus ber Walachei geflattet it, bie bläherigen Verkauft-Stapeipläge 
aber nicht benuzbar find, jo wurden ale Roms Lorrathölammern geleert und 
was nur Gutbehrliches iſt, zur ſchwimmenden Ladung gemacht, Ueber 150 
grofe Memorqueure find zu Vergfahrt auf ber Donau Bejtimmt, und betracht · 
liche Ouantitäiten befinben ji ſchon oberhalb des eiſernen Thores. Erſtreckt 
fih fpäter die Ausfahrbereifligung auch auf die Ieptfährige Fechfung, fo tritt 
in Anbetracht der großartigen Vorräte bie Walachel ald vollklommener Kon⸗ 
furrent im ungarifchen Kornhandel auf, und dle Brodfrage wird nicht mehr 
fo Beſorgniß erregend fein. (Zeit.) ; 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nöreliher Kriegöfhbaupiag. 

Biel, 7. Dez, Heute Vormittags gegen 10’, Ubr, nachdem ein 
ftarfer Nebel einem beiteren Himmel gewichen war, verliefen die Drei« 
beder Duke of Wellington, Moral George und die Zweidecker Hogue, 
Nile und Blenheim nebit ren Heineren Räder» Dampifaiffen Ball’og und 
Driver und dem Kanonenboote Locuſt ihre bisherige Station in unjeren 
Gewäfern, um durch den großen Belt und dann nad Gugland zurüde 
zugeben. Impofint war der Anslid vom Bellevue ans, Beionderd 
rafch fuhren bie beiden Dreiveder dahin ; ber Dufe of Wellington hatte 
den Hogue, welcher erſt voraniegelte, in wenigen Augenbliden überboft. 
Nur ein Schrauben» Linienihiff harte ein paar Fleine Segel beigefegt. 
Zurüdgeblieben auf der Station bei Kiel find außer dem Schrauben« 
Linieniiffe Edinburg mur die Dampf. Schrauben, Fregatie Eurpalus zu 
51 Kanonen un» ſwei Pleinere Dampfer. In der Oſtfee werren ned 
15 bis 20 bririiche Kriege Dampffchirfe mittlerer und geringerer Gröfie 
— nur feine kLinienſchiffe — ſich befinden, und werden die elben wenige 
ſtens zum Theil bier noch erwartet. (Röln. 3) 

Kiel, 8. Des. Die engliſche Schraubeniregatte „Imperieufe* ron 
51 Ranonen, Kapitän Warfon, Ritter bed Bathordend, und tie Närer« 
Korrette „Dragon“ von 6 Kanonen, Kapkän Wilcer, [find aus dem 
finniſchen Meerbufen bier angefommen. (. G) & 

Müborg, 8. Dez. Die engliibe Flotte unter Admital Sir Cher⸗ 
led Napier, beſtehend aus den Linienſchiffen „Dule of Wellington“, 
„Royal George“, „Nile*, „Hogue* und „Bienbeim“, fo wie aus ben 
Dampffregatten „Buldog*, „Rofamund* und „Driver“ haben nörtiich 
von Knudehoved wegen Aürmijchen Wetters Unter geworfen. (9. €.) 

Güdliher Krieatihuarnlag 

Der „Drfter. Soldatenſteund“* fehreibt: „Die neuciten tefegraphifchen 
Deyejhen aus der Keim üriogen keine ertwähnendwerthen Nachtichten. Die 
retie brlefliche Mittbellungen haben wir aus Odeſſa vom 29., au Sehaflo- 
pol vom 2%, und aus Balaflava vom 26. November Sie beftätlgen Im 
Algemelnen, daß der Belagerungdfrieg In eine neue Bhafe getreten, d. 6. 
der Angriff vor ber Hand ffir If, trohdem die Belagerer Ihre Arbeiten 








thaͤtlg fortfegen und berichten ben Einfeltungen, welche beiberjelts zu ergreifende 
Operationen vermutben laſſen. Die Gefechte bei Yukermanı haben bie Eng» 
länder für ibre Vals — Balaklava — vorfichtiger gemacht und es wurden 
bie Mängel in den Etellungen und BVerfchanzungen in umfaffendem Grabe 
verbefjert, Balaklava hat jegt 4000 enalische und 10,000 türtiſche Eolbas 
ten zur Bejagung, welche ber franzdflichen Diviflon Bosquet bei Katitoffa 
die Band reichen, Dagegen halten bie Truppen bed rufflichen 4. Korps 
nach wie wor Traktir, Aſchorguna und Ramara bejegt (das linke Ufer der 
Aſchernaja iſt alfo nicht geräumt, wie die legten Nachrlren aus Ronftantis 
nopel vom 27. November willen wollten), Am 23, und 24. fanden ums 
bebeutende Echarmügel flatt; bie Ruffen entwidelten große Maſſen von In⸗ 
ferman aus über Traktir gegen Tfcherguna, wad zu der Annabme berechtigte, 
daß fie auf eine ermewerte Bedrohung Valaflavas abzlelen. Sofort murbe 
tiefer Bunt, wie auch die Diviflon Botguet verſtärlt. Im Baidar- Thale, 
ſüdoöſtlich won Balaklaya, zeigen ſich Koſaten-Abtheilungen; fie umſchwätuten 
die Vortruppen der Engländer, eine doppelt unangenehme Grideinung, da 
benfelben feine Meiterel entgegengeitellt werben fann, Wenn gleich bie 
bereits eingetroffenen und bis zum 10. d. M. noch erwarteten Verſtärkungen 
bie Verbündeten aus der unbehaglichen Lage befreien, ja ſelbſt in den Stand 
fegen, ben Ruſſen das Tſchernala-TAhal ſtreltig zu machen — eine Rothwen- 
digleit menn die Belagerung ihren regelmäßigen Gang nehmen jol — ſo 
würde diefer, wie 86 ſcheint zelf gewordene — Plan bei dem gänzlichen 
Mangel an Kavallerie doch auf große Schwierigkeiten floößen, da ſich ein 
Vorthell in offenen Felde obue Kavallerie nicht leicht denken läßt. Und 
dech gilt ed vor Allem die Tſchernaja zu forchten, wenn man nlcht 
Ge:ahr laufen will, entweder bei Inkerurann im Norden oder von Kamara 
aus im Süden amgegräffen zu werdet. (ln oder der andere Angriff mie 
Erfolg durdsgeiührt, müßte die Aufbelimg der Belagerung im Gefolge haben, 
wenn es nämlich den Muffen gelingt, de Hochebene zu forciten, welche bie 
Engländer bejept halten und wo diefe die einzigen für Kavallerie und Artils 
Ierie praftltablen Wege kin nordöſtlichen und füröfllichen Ausjange erneuert, 
zlemlid; uneinuebmbar befeſtigt haben, Jedenfalls werben wir von neuen 
Kämpfen in diefen Nabond bald zu berichten haben. Mittlerwelle haben die 
ruſſiſchen Zugüge nach der Halbinfel alcht aufzebört und erſt kürzllch war 
das mosfauische Grrnabier-ScharfidgügeneNe,inent in Vakſchl⸗Sarai einze- 
troffen. Die Divifon Vopoff wurde ald Verſtärkung der Beſazung von 
Sebaftoyol in die Stadt geworfen. Am 15. v. Bits, wurde im Haupie 
quartler bed Bürften Mentſchikoff grojer Kriegerath gehalten, dem außet den 
boben Lande und Blomen»Dfägleren auch bie beiden Großſürſten WAichael 
und Nilolaus beiwobnten. Atmital Machimoff war ber mficht, die tagk- 
vorber durch den Stutm ſchwer heimgeſuchte Blotte der Alliirten anzugrelien, 
und zu diefem Awede die ruſſiſchen Echiffe durch ten offen gelafſenen ſchma⸗ 
len Gingang In See flechen zu lafien, drang jedoch nicht durch und es wurde 
beſchloſſen fly noch einige Zeit befenfio zu halten und de Velagerer durch 
Einwirfung der Glemente zu ermüten“. 

Prinz Napoleon bat 600 Flaſchen Borteaur- Wein, Tabak und Gigarren 
zur Verthellung an bie Kranken und Verwundeten ber franz. Arınee in 
Konflantinopel beitimme — Die bereits gerüchtwelſe gemeldete Kachricht von 
der Geiſteskrankheit bes Herzogs von Gambridge wird von allen unferen Korre- 
ſpondenten leider beſtͤtigt. Gin Berichterflatter ſchries und darüber: Se. k. Poh. 
der Hetzog von Cambridge iſt bier angelangt, er ſoll fehr aufgeregt fein 
und felr einiger Zeit Zeichen geiftiger Urberſpannung haben wahrnebimen las 
fen, melde an die Krankheit erinnern, Die bekanntlich Im ker köͤniglichen 
Familie von England Teider jchon vorgekommen if. Der Herzog empfängt 
Mlemanden und joll auch nicht in ber Lage fein, biefi Ihm zu können. (ir 5) 

Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Mein-Mork, 2%. Nosember, Die Gerüchte von einem bevoriehenten 
Wechſel im Kabinet und diplomatifchen Korps erhalten fi, werben aber auch 
von vielen Seiten als ungegründet bezelchnet. So ſchreibt man unter ans 
Lerem and Wadbingten: Im Diärz allenfalls, beim Schluſſe des nächſten 
Kongrefied, werben moͤglicherweiſe Aenderungen vorgenommen werten, aber 
auch dann mur thellweiſe Won einem Aueſchelden beteutenter Rabinetd» 
Mitalieber In diejem Augenblicke it kaum die Rede. — Der Korrejpontent 
des „Ghronice* jchreiht, es fel, obwohl der Pröfident dle Armee verflärken 
läßt, keine Ausfiht eines Konfliftes mit irgend einer Macht, nicht einmal 
mit Spanien, vorhanden. Die Flotte ſel dazu zu ſchwach, und bie Verftärt- 
ung bes Yanbeöheeres bezweckte lediglich, die Indianer im Zaum zu Kalten. 
Dagegen müſſe man ſich auf Breibeuter» Unternehmungen, wenn nicht gerade 
gegen Cuba, doch gegen Sonora durch Üranzofen und Kallfornier gefaßt 
maden Die Breliprekung Kapitein Walfer's in San Francisco bewelie 
au Genüge, wie gelinde dort zu Laude das Frelbeuterthum beurthellt merde, 
— Die Journale beſchaͤftizten ſich vlel mit ber zu erwartenden Präfitenten« 
Botſchaft. Das „Journal of Gommerce” fagt in Beier Beziehung, ſie werbe 
nicht fo volltönig lauten, wle Viele glauben, fonsern tem Audlande gegene 
über dem Grumbjage der Nichteinmifchung getreu, gemefen und beſonnen ge» 
halten fein, Aber — fährt bat genannte Blatt fort — „es fügt fih mun 
einmal fo, daß wir einer Verwidelung in bie europäijchen Angelegenbeiten 


a 
Saum aud dem Wege gehen Können, fo lange nachbarliche Gebltitthelle 54 
unter der Herrfchaft europälfcher Reglerungen befinden, Mir betrachten Hr 
Cuba·Frage alt feine bios amerilaniſche, ſondern als eine thatjächlich cur 
pätiche, Wir Können gegenwärtig Guba nur durch Gewalt oder Betrug ber 
kommen, nur durch einen Kampf mit Epanten und einigen feiner Verbünde 
ten, Kurz, unſere Motitit, bie Webletövergröferung im Auge bat, mi, 
wofern fie durchgeführt wird, zu Kollifionen mit europäljchen Mächten fürs 
ven; und Präfitent Plerce feheint eine Vergrößerung und die MonrorDot 
trin für ldentiſch zu balten. Gr wird Im jelner Botſchaft dieſelben Anſich 
ten audfprechen, wie in feinen früßeren, und Mr. Soule wirt demmad zu 
naͤchſt felne Paͤſſe fordern müffen, wenn man In Mabrid ſchließlich bei kr 
Weigerung verharrt, wegen- der Blad-Warrior-Nffaire Genugthuung zu z 
ben. Dagegen dürfte der Kongreß nicht fo lelcht geneigt fein, um ter Pie 
pularktät des Präfltenten auf die Beine zu helfen, das Land im einen Rıez 
au verselsfeln. Aber auch Über blefen Punkt laͤßt Sich nichts Beſſimmieh un. 
berjagen, benn bie fatale Oppofition gegen ben Arleg von 1512 und term 
unglüdiellge Bolgen find für unjere Volltiker eine ewige Mahnung * — 
Untere Blätter, dle nicht gar zu ausgeiprochene Partel-Organe für uns wie 
der ten Wröfidenten find, brüden fib unmeäßr in bemfelben Geile aus, 
Dan ficht es Ihnen tentlih am, daß man Im Amerika den gegenwänlgen 
Moment fehr geeignet zur Erlangung von Guba hält, aber weder dem Ürir 
fidenten noch dem Kongreſſe den gewagten Entſchluß zumuthet, diejes Bere 
lanzen ungeſcheut auszuſprechen, um es mit ben Waffen im ter Gans zu 
verfechten. — Der fpanliche Geſandie In Washington hat ſich durh einen 
Sturz mit feinem Wagen mehrere le endgefährliche Verlegungen zugegen. 


= Müuchen, 11. Dezbr. (Bhilharmontiher Verein im 
Saale bes Wujeums) Die geflern ſtattgehabte Malinde musicale 





"brachte ums ein Großes Ärio (Mr, 2, Esdur) für Planoforte, Vlolin un 


Violoncello, fomp. von %, Stark und vorgetragen won den G.G. 4, Start, 
Glopner und Sigl In diefem Werke lernten wir eimen recht mwaden 
Künfter mit einem angenehmen Talente Fennen, der anfpruhelos, mit Ernit 
und Gifer an feine Arbeit ging und barin eine gute Richtung zu erlemmz 
gibt. Wir fünnen nicht jagen, baf dejes Trio durch beſonders glängenk 
Wache und originelle Gedanken hervorfticht, aber im Ganzen finder ſich vid 
melodliſches Element vor, bie Motive find woblthuend hanmonifirt und athunm 
Friſche und Yeben; mur leidet ed noch an Längen und Wiederholungen, die 
in der Folge leicht zu vermeiden ſind. Der Xotaleindrud, den dad Wer 
auf dle Zuhörer machte, war ein fehr günſtiger und lebhaftet, der ben Nom 
poniften au jernerem rüikgen Wormwärtäjchreiten auf ber eingejcylagenen Bata 
aufpornen wird, um auf dem Gebiete ber Salonmuflk. recht Grfrewlihes zu 
Tag zu ſordern; dem Komponiſten wurde die ehrenbite Anerkennung zu Tell 
Indem er aufer einem reichen Applaus ſich noch bed Hervorruſes erfmam 
tonnte. Frl. Stanfo fang eine Arie aus Figaro's Hochzeit“ uns „Öranens 
liebe“ von Br. Lachner, mit heller, klarer Stimme und jehe ir Ani 
druct und Wefühl; befonders fhön und rübrend trug fie das Lie yon kade 
ner vor, fo das fie ben lebhafteften Beifall und wiederholten Herverraf em 
tete. Kerr Gelüler trug ein Solo für Gontrabaf vor, und erregte al» 
gemeine Heiterkeit und Anerkennung durch feine ſiaunendwerth leichte und 
ſichere Bebantlung biejes rieflgen Infirumentes, auf weldyem er mit opt 
Birtuofltät die fahmwierigfien und wunderlichſſen Vaſſagen, jo beionter dus 
Starcato, auf überrafchende Weiſe mit Glüd ausführte, jo daß er ſich Air 
mischen Beifall und Hervorruf erwarb, 

nn 


Sörfen- und Handels-Nachrithten. 
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Verantwortliche Medaction: Dr. J. Daller. I. Es 


ktönigl. Hof- und Batianal- Cheater. 


Mitnch ten 13. Der: „Derfunt Stan”, Schaufplel son Gh. ger Piefir 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben «Anzeige. 
B. Hof. Ob. Graf Rehderg, Wiollgeusermeur ber 
Lembartei und Wenetig, v. Benlid, Gultbeſider umd 
Ddermeger, Privatler von Augedurg- 


®, Hirich. Hr. Giteur, Rablurtskurier von Varis 
9. Waulik. HH- Wiliser, Raufn. sen Grant. 
fürt ; Ethmip, Kim. von Köle, 


BL. Traube. Hr. Graf, Kfm. ven Hanau; Drie Rechteprakutant ven Palım. 


ser, Klın, von Meran; Wrau Römer ı Ruf Br 
gen Nürnberg; Heiner, Pefimrife von Euls- 


Hötel garni (Leinfelder). Pr ® Bu 


97.135) @pdiktal-Ladung. 


Gemäß regtelräftl;en Ertenataiſſes iM genen Heia · 
rich Göp, Fraguer In Megensbarg, ker Unlocrſal⸗ 
Konkurs ya eröffnen. 


N wirb daher zur allgemeinen Renntnif gebragt, 

1. zur Anmeltüng nnd Elquiklenng ber Forkeran 

gen auf 
Mittwoch den 4. Januar 1855, 
11. zum Anpringen ber Ginreden auf 
Samftag den 3. Februar und 
I, zu ven Sälupverhanzlungen un zwar 
») yur Abgabe ner Mepllten auf 
Montag den 5. März und 

b) zur Abgabe ver Duvliten auf 
Donnerflag den 20. März künftigen Jabres 
jeteemel Morgens D Uhr im dießzerichtlichen 
Gommifftens-Jimmer Rre. 61 Termin arbes 
beraumt it, weyn blemit fämmtlice Mtäubiger des Heims 
zih Böp unter tem Anhauge vorgelaben wrrben, bafı 
das Verfäumen tes erſten Geikistages den Aueihlup 
der Forderung nen ber Gantmaffe, und bas Brrjäumen 
der übrigen Fritstermine dem Musihlub ber trefiensen 
Proyehbanplung zur Felge Pat. 

Dabei wird temerft, daß am 14. Juli vorigen 
Jahres tie zur Gantmafle gehörigen Realitäten eins 
(Slüfig des realen Fragnertcchtes auf 7800 fi. ge 
fhpägt wurden, aud daß auf tenfelben 7450 A. Hape 
apeliguleen laſten. 

Regensburg, ten 20. Olteber 1664.. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 








Regensburg 
Der Tönballdhe Direktor : 
Ebnet. 
GN. 109, Bauerer. 
2624. PBublicandum, 


In Wege der Hilfevellfiredung werben 
Mittwod den 17. Januar 1955 
Vormittags 40 Uhr 
om Gerictsfige nadptenannte dem Zaglöhner Johann 
Röffert dabier zugehörigen Realitäten mad) $. 64 
des HybeGeſ. und SS. 98 101 berMovelle von 1837 

snelfbietenb werfleigert, als : 


PlıRr. 21 ein Tropfbaus mit Stall, Hefraum, Holjs 
lage und Gärtchen, ehnt Ermeindereht, Tare 
650 fl, 
„ 1094 Wiefe der Te Theil vom Neufefer Hut: 
anger im untern 2oh 0,31 Degimalen, Zare 
100 fi, 
« 650 Ader, der Klingenacktr, am Ampienbacher 
Weg, 1 Tagw. 44 Dry, Tare 260 fl, 
» 1304 ter asfelvgaßader am Börsborfer Wege 
"0,87 Dej, Tart 250 A, 
952 Meer, der Gte Theil vom Mühlmiefen: 
Adet im der Neumiefen 0,49 Dezim., Tare 
160 fl, 
wezu Kaufeliebhaber anturch vergelaben werben, 


Burgebrad, am 1. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Burgebrach. 
Der löniolide Landrichter: 
Mr. 1189, Wolter. 


7578. 120 Bekanntmachung · 


Mittwoch den 20. Dezember 1854 
Vormittags 10 Uhr 

wird auf tem Kathhauſe zu Donaumdrıh votbehaltlich 
Höherer Genehmigung tie Lieferung der mahbezeichneten 
Braenkönte an die Wenigftnehmenden zur Derfleigerumg 
gebracht, ale: 

700 Irsiner Winter-Rogzenfirob, 

200 Riafıre auszeirednetes Mifdtinnkrennhel und 

40 Ientner reines Schmalz (autgelaffene Butter). 

Ratsheim, ten 6. Depember 1884. 


Königliches Polizei» Gommiffariat, 








G:Me. 1577, Elodmann- 
7»  WBefanntmachung. 
Vom 


Königlichen Lant- und Griminal» 
Unterfuchungsgeriht Wunſiedel 


elek hiemit eröffnet, daß ber ſtedbrſedich nerfolgte 

Deüßergejele Jehaun Brunmer von ber Halb Beute 

vom tal, Landgerichte Walt ſaſſen eingeliefert merken iſt. 
Bunfırel; den 5. Drppr. 1854, 

GM. 855. Fürſt, 1. Laudrichter. 
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Hugenbalfam nnd ftärkendes Augenwaffer. 


Der fett einer Meihe von 40 Habren In Deutfhlants Staaten rühmligft bılannt 
balſam uns das flärtente Augenwaſſer tet fel. Hırım Doktor 
einem tönigl, Medizinalaus ſchuſſe chemiſch unterſucht, und alt 


gewordene Mugen- 
uns Opereteurs Adam ‚melde ver 
beilfam befunden werben fiat, Haben 


fig fele ihrem mehr ats AOjährigen Beſtehen in auen dertſchen Bundesfaaien fo sroßen Rubm ud fo 


allgemeine Unertennung erwerben, daß jede Mnprelfung derſelben ürerfluhlz iſt, 


ihre MBirtfamteit, 


Dir Angenbalfam, defien Heiltraft fih befent 
bewährt hat, behmver fh im elnem zinnernen Dühähen, auf deſſen Dedel ein A. und 


fie empfehlen ſich ſelbſt kur 


ers bei Auarnentzänkangen und qhroaiſchen Mupenübelm 


BD. netugen, und auf 


keffen UmfAlag ein Siegel mit eimem Auge, den Suqhſtaben I. V. H. und ber Lmfgrift „Augenbalfam‘’ 
gedruat if; das große Sochschen koſtat 1 R., das Heinere 30 fr. 
Das Glätgen ftärkendes Augenwaſſer, tas üch det fhmasgen Augen und felbft bei anfon zeuder Staert 


als ein vortteffliches Stärtungemittel bewährt hat, 
ten Budftaben J. P. 9. beitgelt. 
Beide Ungenmittel werten in 


koftet 1 M., das halbe 30 fr. und iſt malt einem Auge unb 


folgenden Nieberlagen abargeden: bei Hin. v. Berüft (Iberefien» 


ffrafe He. 10) und allen Herren Ayetheletn Dündens, Mu unb Halthaujen; bei Hrn. I. 5. Wegffel in ver 


Sterneperhele in Rürnderg; dei Hrn. Syüller, Apelhelet in Bagreuib; 
in Lindau, Eperitene für die Echwelj; 
Apstbefer im Buruhaufen; bei Sem Bierlinn, Mpeiheler in Weis 


in Wregfingz; dei Hın, Genre Schaelle 
Raufmann in Hımauz bei Hrn. #. Mayr, 


bei Hrn. ®. Sutner, Aretheter 
dei Hru. Leuls Jafley, 


den a. Wßn.; bei Hin. Ang. Fihcher, Mporheter in — 83 und bei Untergeichmetem felbR. 


7641. 


in Regentburg, Lit, E. Ar. 6 
über 2? Btiegen, nädft ker KHauptwadt. 


Dette, 
dei Hrn. Säler, Frazuet, 


Briefe und Beftellangen, bemen bie beffimtmien Geldbetrage gefältaft belyulegen, werben nut feanfirt angenemmen. 


7082. Befanntmachung. 
Das Gonturepraliminarsrriahten gegen 
din Gemeintesonjicher hranyg Wagner, 
Krämers zen Hatzhauſen beit. 

drang Wagner bat jih für injelsent erflärt umb 
auf Zufammenderufung oles feine Wläublzer angetea 
gen, um mit benjelben vor Alın cin gütlides Uedet ⸗ 
einfommen zu ver ſuchtu. Gs wird daher vertiſt das 
Genfnrspräliuminarserfagten biemir eröffnet, und zu 
dem breabfichiipten smede Termin auf 

Mittwoch den 24. Januar 1855 
Vormittags D Uhr 

dafier angefept, an weidgen ale Wläubiger bed ger 
nannten Squlenere um ſo gewihier ihre Forderungen 
anzumelten und ihre Geflärungen abzugeben haben, 
als fie jonft dem Geſchluſſe der Dehrper ker erjägre 
nenen als zuimmend ctachtet werben. 

Dabei wird bemerli, dap Wagner bapır 

3405 fi. Hrpoihelen- ( 
2328 fl. Garrent ⸗ 
Gumma 5735 R. ) 
3000 fi. Vermögen, ſonach eine Ueberſchul · 
kung zu 
2708 1. fpepfigter dat unp bis zu ebizem 

Termine ter Attloſtand dur Inventur mad Sqaͤßung 

bergefielt werten wird. 

Die answärsigen Gläubiger haben bis zum Tem 
mine wm fo. gewiller einen Injinuatiensmanbasar am 
Gerlchtoſche zu benennen, als Ihnen fonft fünfılge Ders 
fügungen durch Anfglag an bas Beriguabrent fir im 
Fauttt gelten. 

Stıebeußaufen, den 1. Deyember 1854. 


Königliched Landgericht Schrobenhaufen. - 
v. Freyberg, tönizl. Zansigier. 
@.:R. 1697. 


Suiten, nnd nut 





76 8. Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgerichte Berned. 


Im ter Berlaffenſchaſte ſacht des Gefrellen Johann 
Marıln Berner ans Himmelcren haben fig allen · 
ſallagt undetannte Glaͤublger des im Mititärfpttale zu 
Münden Beiierbenen binnen 4 TWoden a dato 
zu melden, anferbem bie Maſſt an deſſen Intelals 
Grben hinausgezeben würde. 

Berned, ee 24. Revdr. 1854. 

Königliches Bayer. Landgericht Berne, 
v. Ammon, t. Lauerichtet. 
ER 1471. e. Hörath. 


ee.  Befanntmachung. 


Injbiehgeridrlien Verwahr famen als wahr ſcheln · 
is geffchlenes But circa 35 Ellen rupfene Yelnmand, 
circa 51% Piund gehehelter und ungebedjelter Mladhe, 
4 Streug gebleigter Iwirn und cim paar Holzfäube. 
Der Figenihümer kiefer Gegerſtaͤnde konnte mid ermitr 
telt werben, weshalb auf biefem Wege die Aufforde⸗ 
rung ergeht, daß fih derfelbe binnen & Wochen 
a dnso hierorts als folder ausjuwellen hatt, wide 
genfalls tiefe Gegenſtäudt ole herrenlofee But dem 1. 
Fisfus zuertannt werben würten, 

An 7. Disember 1854. 


Königliches Landgericht Wolfitein. 


ER 2333/71. Büs, igl, Lanbeigter, 





178.139) Belanntmachung. 

Maclafı ver biegen Mepsers: Eheleute 

deenhate unb Ghrifline Thenn betr 

Ale Icne, welde aus was Immer für einem Rechte · 
ntel Auſprucht anf den Nachlaß det anierm 27. Sep · 
temmber und 14. Otteber dh. 26. Biereris serlebien 
Drepneröchelente Erombarb mund Ghrläine Then gu 
machen Saben, merben biemit aufgeiereert, tiefe Ans 
fprüge binnen ſechs Wochen bei dem uterfers 
tigten GWerinte angumelten und nachzuweiſen, widtigen · 
falle bei Behandlung wmb Auselnanterfepung tiefer 
Nahloffahe nit welter anf fie Nüdigt genemmen 
werben fünnte, 

Um 23. Nesember IR54, 
Königl. Kreis» und Stabtgericht Augöburg 
Der tänigl Direftor: 
Graf Eu Ponteil. 

‚ Gafell. 


GR, 1281. 
— — - — — — — — 

2025. Bekanntmachu 

Mahtem in Gaden der Irbigen Wirbstoäter Bars 
bara Wenperlein von Dſterderf gegen ben Bruns 
nenmager Anton Wagner von Kepelm wegen P- 
pat. cr nlim. ber Beklagte zu ber auf Breitag ben 
1. d.Mis. Vormittags 9 Ups zum Gühmenerfnde ober 
yur Sadorrhandlung nicht erflenen iR, fo wirb tem 
ögerifen Antrage vem 1. db» Ms, gemäß zum 
früheren Imede meuerbinas Termin auf 

Samftag den 23. Dejember 1854 

früh ® 


Uhr 
angeſeht und Bellagter unter bem Nec⸗nachtheile ver⸗ 
gelaten, daß bei feinem Migterjgeinen terjelte feiner 
@inreben für verfuftig erklärt, kie Klage für von ihm 
abgeläugnet crachtet und Klägerin zuri Bewelfe ihrer 
Kiage auarlafien werben würbe, 

Zugteig wirb Bellanier Im die Keſten ver Brte 
eitelten Tagefahrt vom 1. d. Mis. perurtheift und bee 
anftragt, die vom Mäzer'ihen Aum alte Hgeltirte Ber 
babe per 1 fl. 36 ir. binnen 44 Tagen bei Etelku- 
tiensoermeltung zu braahlen. 

Am 2. Dezbr. 16854. 

Königliches Landgericht Kelheim. 

Der fönial. vandrichtet: . 
8. Mr. 1259 /M. Schmid. 


75. Bekanntmachung · 

Im Wege der Hilfonelfitedung werten felaente, 
tem Banteldmann Adam Grenz von Rieinfhmaryens 
badı gehörige Bellpungen : B k 

a) tas Wohnhaus Mrs. 29 In Kteinigwargenbad 
nett Scheunt Bel: Mr. 1394 im Steuttdaſtrilte 
Helmtredhts, grigäpt auf 522 fl, 

2) ?4, Tom. Wiefengepielnbeibrile U.O.Nx. 539 
und 2499, tarirt auf 35 f., - 

da auf ſelcht im erſten Verfichgerungsirrmine ein Gt · 
det nit arlegt wurke, 
am Sonnabend den 30. Dezember 
Mittags 4 Uhr 

im Wirihshaufe zu Kleinſchwarzenbach andermeit dem 
geritligen Verkaufe unternelt und hirgu beige urd 
zablunzefählge Aaufeliebhaber mit dem Bemarlım eine 
geladen, daß in brinfelten der Zuſchlag ohne Rüdjiht 
anf ten Schaͤßauzewetih erfelgt, 

Mürkberg, ten 7, Deyer. 1834. 


Königliches Landgericht Münchberg. 


ER. 1647. Schrön, 1. bautelchiet. 





os · Sekanntmachung. 

Auf Uadtia⸗ta eines Oppeihekzlänbigerd wirb has 
Eöldanmriem Is Iohann Kropf von Lengenmwang 
dem arsiätihen Imangsserfanfe umierflelt, unt zur 
Öffentlisen Werftelarrung beufelben auf 

|#reitag den 5. Januar 1855 
Morgens von 10—12 lihr 
Am Wirtbohpowfe des Dräners Wolfgang Beiger borts 
felot Termin anberaumt, 

Der ſtagliche Grunddeñd deſteht ans 

He Nr. 66 und 67 Wohnhaus mit Nebengebäuten, 
Hofranın, dem Gemeindertchte zu einem ganzen Nur 
Pag an ten meh umverikellten Ormelndebeilpungen, 

ann f 

0,26 Deu. am Gärten, 


378. Medem, 

2228. ; „ MBiefen, 
438. „ Welbungen, 
6 . DViehwelde · Boden, 
0,60 „ . Xeritic, 


yufammen vas gerihitiher Späpung vom 20. Nevbr. 
d. Je. anf 2697 fl. ringewertbet, 

Roufsliehbaber werten hiezu mit dem Sewerlen 
eingelaten ,„ vab ter Olnſqchlag nah $. 64 bes Oypo · 
tbelewpefepes mit Naau auf bie Blimmungen ber 
85. 98 — 101 ver Brosch» Ronelle vom Jahre 1837 
erfolge and dem Gerſchie unbefannte Etrigerer mur 


dann zuselaffen werten, wenn fie fi über Bahlungss - 


fäbigfeit und auten Beumund anszumellen vermögen. 

Mäbere Aufſchläſſe, Imsbefombere über kie Belaftung 
des Gutes, gewähren dle Beriätsafien , wilde bis jur 
obizen Tapefahrt jeten Mittmo uns Camftag dahlet 
year Ginüht bereit legen. 

Aa 4. Dezember 1554. 

Königliced Landgericht Füffen, 

ER 1032/1, aile, t. Lantrigter. 


Pfandauslöfung 
u —— 


7535, 1) Mittwoch den Dezember 
1854 if ter Lenie Termin zur Aueld fung ter Pfänber 


"von dem Monate Movember 1E53, und zwar ven 


Nro. Pöst bis 18,680. 

Die Piänder Mnnen tägtih im ben gewöhnlichen 
Bureauftunten Vers und Matmmittags verfept, images 
färieben und ausgelöst werten; mur am Madmiltage 
des oben bejeldhneten Tages fintet Feine Pfandumfchreis 
bung mehr Matt. » 

Dommerftag den 28, Dezember öffentliche 
BVeriteigerung. 

Miüngen, ven 30. Revember 1854. 


Königl. privilegirte Pfand u, Leih⸗Anſtalt I. 
der Stadt Münden, 
Karl Bronberger, 
Dagifratsrasp. 
Bauch ı Oflendrunner, 
Kafiter, 
.n) @intan 
von Juwelen & Gold. 


Skörne Diamanten werten zu lauſen geſucht und 
m ten böhiten Breifen baar bezahlt 
Iheatinerftrafie Pro. 40, 1. Stod, 


7568. (2°) Offene Stellen. 

Bel einem Aal, Lomdgeriäte in Schwaben Findet 
ein Im Mepifrature, Grmeinte und Stiftunzorrchnungs · 
weien grüntli erfahrenes und volfommen ſolldee Ju ⸗ 
dleſuum mebft einem gewanbten Preisfellführer gegen 
enfländige Honerlsung ſoglelch eder längftens bis 
1. Januert 1855 daucrude Verwendung. 

ðrantirte Briefe unter Wnlage ter Zeugalſſe bes 
forget die Erpetitleun dleſes Blaties. 


Zu Beihnachtögefchen? 
find eine creht Auswahl elegamter Fauteils zw verſchle ⸗ 
denen Priffen billg gu haben bei 
Th. Gamelly, Zapejierer. 
7630.[3 a] Karlsftrafe Mro. 3. 


7650 [2a] Win In ver gefammten Bentamts> 
Arminifration erfahrnır Amtsgrhilfe, der ji bierüber 
kegel auswelfen kann, wünfdt bei cimem anberem Pal. 
Bentamie baltige Verweutung. R. d. Erp. d. DE. 


ZCE Eine Beilage 































Glanz-Gummi-Üeberschuhe 


® bester Qualität und neuester Art sind zu den billigsten Preisen zu haben bei 


L. E. Rolland, 


Kaulingerstrasse Nr. 8, 


SINEEFERIFETAZTSEZE SELF ERULLÄLAERALHANBHAL 


7629. Im Berlage der Dederjgen Bchelmen Oder Hoftbuchtruderel im Berlin it jo eben srfäirare 
und im allen Buchhardlungen zu haben: 


Alexander Pufchkins poctifhe Werke 
aus dem Ruffifchen überjegt 
Deich Bodenſtedt 


B 7587, (2) 
—X 





von 
r Band, enthaltend : 


Eugen Quägin. Noman in Verfen. 
Miniatur: Ausgabe. geh, Preis fl. 2. 42 M., im en Ginbanp f 3, 18 fi. 
®. Bodenftedt fagt hierüber im Borwert: 

"Der 2te und Inhaltreigfte Band enihält Pufchkin’d Meiferwert: Eugen Quãgin, einem Nomen 
In Verſen, in weldem gan; Rußland ih wiberfpleneit, und melden ich den beiten worden Gönnen 
aller Völker und Zeiten zur Srhte Melle, Gin Werk, welches für Rußland von ähnlicher Bedrurung iR, wie 
Börhes Fauſt für Deutſchland 

(Der ifte Br. enthält: Bedichte. Preis fl. 2. 42 fr., im engl, Einband 8.3.18 fr Dede 
Br. (Sätuf): Dramatiſche Arbeiten, ift unter ker Breße. Jebet Band fft mit doppeltem Ziel as 
feden und wird eimgeln vertauft. 
. Berräthig in der Dechhandlung ven Ehriftian Kaifer in Münden (Refidenzärape Nie. IE) mb, 
bei E. Huber in Weſſerburg. 








— 








7610. Im Vertsge der STAHELschen Buch- & Kunshandlunz in Würzburg ist «u eben in ter 
Auflage erschienen und durch alle Buchhandlungen zu hezichen (in München darch die M Rleger'sck} 


. Enchiridion symbolorum et defimitionum, 


quae de rebus fidei et morum a coneciliis vecumeniecis et summis Pontifieibus 
emanarunt. In auditorum usum edidit Henricus Denzinger, philosophiae 
ei theologiae Doctor et in universitate Wirceburgensi dogmatices professor 
ordinarius. Editio altera aucta et emendata, et ab ordinario approbata. 
Wirceburgi, Sumptibus Stahelianis. 1854. 12mo. broch. 


Preis O. 1. 48 kr. oder Thir. 1. 
Mit Privilegium gegen den Nachdruck in Frankreich und den Vereinigten Staaten 
in Nordamerika. 

Das Enehiridion saymbolorum et definktienum wurde allgemein als eis Werk 
von dem grössten praktischen Nutzen nulgenommen und als ein glücklicher Gedanke bezeichnet. Varch 
diese günstige Aufnahme seiner Arheit hielt sich der Verfusser verpflichtet, die zweite Auflage. welche 
in Folge des raschen Absatzes der nicht unbedeutenden ersten sich schon. naclı sechs Wochen auihwends 
zeigte, eine noch rrhöhtere Sorgfalt zu widmen, BDieseibe wird nicht mit Unrecht als eine vermehrie und 
verbesserte bezeichnet werden können. Namentlich wurde der Samımlang der Formen des apostalischen 
Symbolums eine besondere Sorgfalt zugewendet und die Zahl der Formen auf zwölf gehracht, so dam 
diese Sammlung olme Vebertreibong die vollstandigste genannt werden kann. Acht und zwanake Stfche, 
besonders solche, welche von besonderem Interesse bei den schwebenden Streitigkeiten über Glanlır und 
Wissen sind, wie der Brief Georg's IX, an die Theologen vun Paris. Propssitionen von Bentus Nicolaus 
de Ultrieuria und Niceus von Mirundola, wurden beigefügt, ohne dass der UVmſang des Werkes bedeutend 
vermehrt worden wäre, Der aystemmtische Index hat dureh Einführung von Marginulzahlen behuls des 
Ctirens eine proklischere Binriehtung erkalien. 

Dem Verfasser wurde von Sr. Hellizkelt Papst Plus IX. ein sehr 
huldvolles Schreiben für die Zusendung diesrr zweiten Auflage, in wel- 
chem die Verdienstlichkeit und Nützlichkeit dieser Arbeit anerkannt 
wird. Demnach glaubt man sich der Hoffnung hingehun zu dürfen, dass das Enchiriiine in dieser 
neuen Gestalt eine eben so günstige Aufnahme wie in der errlen Aulinge erleben und zur Verbrenmg 
der Kenniniss der postiven Grundlagen der Theologie das Seinige beitengen werde, 
lu ae 





Mit allerhöchfter Genehmigung des königlichen Minifteriums des Innern. 
6919.[e] Bet Umterzeicdmetem if zu haben: 

Dufti-Essig;, cin siaR töntiges Räugerwert , Zimmerparfüm und Euftrelnkgumgeeittt , wente 
8 bis 10 Trepfen ein geraumiges Iimmer mit bem erguidenkftem umd Befebentiten Duft erfähem und tie Saft 
von allen übeltiehenten und jhärliden Dünften reinigen. Preis pr. Glas 15 fr; 

Feinster Indischer Rüäucherhalsam i. Sifex jı 10 1. or 
20. fr: Mur olulae Tropfen find erforberlih, wm (le einem arofen Zimmer dem auszegeicmeihen Meblgrah 
bauerub zu verbreiten. Vertehſcha man eim Bläschen Dufts@ifig mit einem Häschen Imdilchen Mäudersallam, [? 
hat mem eime Ränder » Effeny, wie feine zweite zu finden if , weber In Bonten meh Barts. Bon thfen I 
baren Möndermitteln, melde überall die werdiente Mnerfennung finden, find unter amberm auch norlgd Jr 
Broden mac Mom gekemmen, vie jo außerorbentligen Belfal fanten, dap ein über ale Erwartung 
Auftrag auf dleſelben erfotrte, was wohl die befte Empfehlung leln wich; 

Feinstes Könlgsräucherpulver, vie Säagit zu 8 fr. Aurmicre Br 
Aelungen mit Beifügumg ter Beträge und 6 fr. für Werpadung und Beltiseln bellide man zu frankie 

Carl Kreller iu Nürnberg 


Mleinvertonf In Münthen bei Adolff Karl am Karloiber, 


Die älteren Matelteln dee — 
Dr. Dartin v Deutinger, — 
1880, find zu 6 A 30 fie zu sertanfen Di Met, 


wird heute Mittagd 12: Uhr ausgegeben. ° 


Drud vou Dr. Wolf x Som 


Meve Cifenbahnfahrten: Plane mit Polen 
Anfälus And zu Haben im der ryenitiom  biefes 
Blattes, 
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Mittwoch 


Beilage zu Rro. 296 der Neuen Münchener Seitung. 


13. Dezember 1854. 


Baverifcher Landtag. 

* München, 12. Des. In der beutigen XXIII. Sitzung ber 
Kammer ber Übgeorbneten wurbe bad neweingeiretene Rammer- 
mitglied Gr. Haid aus Gpeyer beeitige. Nach Genehmigung zweler 
Urlaubsgefuge erfolgte Anzeige Über mehrere zur Beratbung in ber 
Kammer von den Ausſchüſſen bereifte Vorträge, Der f. Staatéminiſter 
Hr. v. Alwenbrenner übergibt einem Gejegentmurf ben weiteren 
Boljug ber über das 2. und 3. Gubjkriprionsanleten emanirien Ber 
jege betreffend. Mit der Berarhung Über das Gefeg „bie lantmwirth- 
ſchaflichen Erbglter betreffend", mwurte begonnen unb bie allgemeine 
Disfufion nabezu beendet, jofort aber wegen vorgerädter Tageszeit bie 
Sihung geidhleffen, die Bortjegung der Verhandlung auf die nächſte 
Sigung vertagt. 


Die Strandung des franz. Linienfchiffd Henri IV. 

.. Das „Iournal be l’@mpire* veröffentliäte folgenden Brief bed 
Abbé Bertrand, Almoſenter an Bord des im ſchwarzen Meer geftran« 
deren Linienſchiffs Henri IV.: „Un der Küfle von Gupatoria am 18 
November. Mein auter Bater! Unter ſchönes, fo bübſch und fo präde 
tig ausgeräfletee Schiff har am 14, Nov, Abents 6 Mr-Schifsrud 
gelitten. Um 7 Uhr Morgens erbob fh der Sturm, und ir unferer 
Sorgfalt, üunferer Thätigkeit, unſeret Caergle mußte es feiner Seftig- 
feit erliegen. Wir lagen feit unserer Ankunft in ter Bucht von Bu- 
vatoria auf zwei Anfern, denn man fühlte ed, daß ter Winter ſich 
näberte, unb es war geratben, fi genen bie ſchlechte Witterung vor» 
zuſehen; als ter Windſtoñ begann, lieh ber Befehlötaber noch einen 
Unter, und bernad; einen vierten werfen. Wir glaubten wiberfleben zu 
fönnen, aber leiter war bem nit fo. Der Henri IV, ahmte bald 
mebreren Schiffen nad, die ſich von Stunde zu Stunde gegen bie Küſte 
warfen. Welcher Anblick Das Meer war mürken» und brälıe ſo, 
daß man lich nicht verfieben Tonnte; die Größe, bie es dem Schiffe 
verſetzte, beturſachten eim donnerähnliches Getöſe. Alle Meubel liefen 
mit der Schnelligkeit einer Eiſenbahn von einem Bord zum andern. 
Dente Dir! ih war nach dem Brütrflüde beim Kommandanten gehlie- 
ben, tr war aufder Dunetie, um alle Mandvres zu fommanbiren, — plögr 
lich, «8 war Si ihr, fangen olle Meubel, Tiſche, Divand, Lehnſtüble, 
Bänke, Stüble wu ſ. m. w. f. mw. om zu laufen und zu tongen, und ich 
lief mit redıs und linke, einen Gpiegel bier, einen Epiegel bort feſt 
baltent, wurde umgemworfen und warf um, id; war beinche toll, Enb⸗ 
Ti, gegen Mittag, mar Mes felgelent, und id kam wieder zu mir, 
Wir widerſtanden Bere, obgleich jeboch zwel unferer Ketten gebrodhen 
waren, bielten wir und auf zweien und ber Wind fing an, Ach zu legen. 
Wie traurig war bad Geſtode anzuſchauen, wo Bereits eiu Dupend Han 
deleſchiffe gefranter Tagen! Ach! auch uns mar ein joldhed Loos vor- 
bebalten. Wegen 5", Uhr fegten wir umd zu Zifhe, der Hr. Rome 
manbant und ih; piöglich Täfı Ach ein Stoß vernehmen: er hält eim, 
ein Matrofe trirt berein: „Kommandunt, bie beiden legten Ketten find 
ſo eben entzmeigegangen. — Die beiden Ketten find entzweigenangen, 
rief er, bad iſt unmöglich! Gr Aeige auf bie Dunerte, bie er kaum 5 
Minuten vorber verlaffen hatte, Eso war nur zu wahr, das Schiff 
ſchwamm nad der Küfe, Es war feine Hoffnung metr, bad Meer war 
zu mürbend und der Wind zu Kefrig, um vermirrelft Segel die offene 
Ste erreiben zu fönnen; man mußte fi fhgen. Es Hieb ums nichts 
Anderes übrig, ale nach ber Küfte zufteuern, mo der Sand vorterricte. 
Welbe Angfi empfand ein Jeder in Grmartung des erſten Großes gegen 
das Land! Wird das Schiff nicht berſten? Werten die Malte nice 
entzweigeben? Wirb es fich nicht auf die Seite Tegen ? Welche Nörben ! 
Endlich tritt ber erfle, zweite Gtoßu.f, m. u. ſ. w. ein und das Schiff 
ſteht. Wir waren geflranter! In welder Entfernung vom Ufer? 88 
"war Nacht, wir wußten es nicht; das Wetter war flers abſcheulich 
Weile Sıöfe, melde Nat! Endlich graut der Tag. Wir waren 200 
Meter vom Strande, und das Schlff hatte nicht einen Tropfen Waſſer 
in feinem Raume. Ginine Schritt von und entfernt war ein tärkiiches 
inienibiff um 11 Ubr Abends, 3 Stunden mad ums, auf eine Sand⸗ 
bank gerarben und batte ſich auf die Geite gelegt. Dieſe armen Leute 
faien anf ibren Maften und Striden, ba fie auf ihrem Verdeck, das 
feibt vom Meere überſchwemmt war, nicht mehr bleiben fonnten. Gnd«- 
Ti wurde ed, Bott jei Danf, nach einer in Aengſten zugebrachten 
Nacht Tag und wir waren fo mabe am Lande, bafı man Ach leicht rer 
ten fonnte, wenn nicht große Zwiſchenfaͤle eintraten. Glüdlichermeife 
iſt unfer Schiff gonz neu, und erft felt 5 Jahren in See geſtochen. 
ir werben und alle retten, und auch unfer ganzes Material mird ge« 
rettet werben, nur find wir auf einer feindlichen Küſte; die am Mor- 
gen berbeigeeilten Koſaken mwurben mit Ranonenfhüffen empfangen; fie 
werden nicht ſobald wiederlommen, Wenn nur Sebaſtopol genommen 
wäre! Vielleicht bleiben mix bier, die das Schiff wieder Mott gemacht 
it. 8 if fo gut und fo Ihön, bag e8 Schade wäre, es aufzugeben. 
Yet haben mir nit miehr zu’ fürdten,“ * 


— —— — — — — — — — — — — ab 
Eine ſeltene Erſcheinung des Sternenhimmels im 
eu ee Er 


"2 89 Reht uns immähfen Sara: 
heit bevor, bie zwar nicht zu ben glangwllfien gehört , Ahrer: Geltenteit 


megen aber doch Beachtung verbient und fehr bemerfenswerth if, ſelbſt 
in einer Zelt wo die Erde die böchſte Aufmerfiamkeit in Auſpruch 
nimmt und das Intereffefär den Himmel in den Hiniergrund tritt. Am 
flebenten und achten Februar werden bie brei Planeten Mare, Venus 
und Merkur einanter ſich ſeht nahe fommen und am Himmel ein glän« 
zendes Dreicd bilden. Reiter fält die Erſcheinung in eine fehr um« 
günfige Jahres - und Zagesgeit; man fann fle nämlih nur Abends 
nah Sonnen-Uniergang bit nah 6 Uhr *, Stunden lang beobachten. 
Die Planeten zeigen Ah dann ılef am Abendhimmel, ber um biefe 
Beit jelten heiter, oder wenn au dies, tod gegen den Horizont hin 
mei ſehr dunſtig if. Diefe Uebelſtände vermindern fd unter dem 
fürnliden Himmel. Um 9 Ubr 30 Minuten mittlerer Berliner Belt, 
am 7. Behrwar, flehen bie drei Planeten folgendermaßen. Mars zeigt 
ih gerade nörtjih von ber Venus, um weniger ald tem fcheinharen 
Sonnendurchmeſſer von einanter entfernt. Faſt im derſelben Entfer« 
nung von beiten Planeten ſteht weftlich vom ihnen Merkur und bildet 
mit ibnen faft ein gleichfeitiges Dreicd, Am 8, Bebruar Arendt um 
balb 6 Uhr iſt das Diele dem Mnichelne nach bas nämlie, aber 
Merkat ſtebt nordlich von der Venus und mit ihnen bilter meittich 
Dars bat gleihjeirige Dreied, nur bar ſich der Abſtand um eln Ge» 
ringe® vergrößert. An den beiden Tagen geht bie Sonne um 4 Uhr 
55 Minuten und 4 Uber 57 Dinuten unter, die Planeten aber um 6 
Uhr 10 Minuten, 8 ergicht fiß daraus, beh Merkur zwiſchen tem 
7. und 8, Bebruar bei dem Mars vorbeigegangen If, er hat AG ibm 
erſt genäbert, und dann von ibm entfernt. Bei ber gröpten Nähe bei- 
der P laneren bleiben ihre Mitteipumfie, nah Hrn, Profeffor Wolfers 

Verechnung, dem wir 28 verbanfen, zuerſt auf biefe Begebenheit auf- 
merfiam gemacht zu haben, nur 8*,9 von einander entfernt, und da 
die Summe ihrer ſcheiabaren Halbmieffer 4*,7 beträgt, fo werben ihre 
Ränder nur 4*,2 emifernt bleiben, ja, bei dem möglichen Fehler ber 
Tafeln Lönnen fi die Mänter fogar ſcheinbar firelfen, ober ber Mer«- 
fur kann den Mars mehr oder weniger bedecken. Der Moment ber 
ardäten Mnnäberung finter am 8, Februar Morgens um 4 Ubr 35 
Minuten fait, und I in Europa nicht ſichtbar, wirb aber in Aflen 
end Neuhelland fichebar fein. Es wäre von Intereffe, dleſen Abftand 
durch mifromeiriihe Meſſungen genau zu beftimmen, da die Tafeln da- 
durch an Benauigfelt gewinnen finnten, Wer feine Mefiungen machen 
will, Kann übrigens bei hellem Himmel die ganze Giſchelnung mit 
blogen Augen recht gut beobachten. Defllih von der Norbfpige von 
Men-Holland, im Rorallenmeer, jüblih von ben zur Lulflade gehörigen 
D’Enirecafteaur-Infeln Meht man das Sternenbreieck am 8. Februar 
im Zenitb. Wenn wir es in Berlin om 7, Behr. Abenrs um halb 6 Uhr 
betrachten, geſchieht es bori am 8. Februar um halb 3 Ubr Morgens, 
obſchon ed zu gleicher Zeit gefhlebt. Je näber ber genannten Gegend, um 
io beffer wird ſich die Erſcheinung beobachten laffen. In Oſtindien 
fleht man fie baber ihon boch am Himmel. Uebrigens werben tiele 
Generationen Ind Grab finfen, ebe fie fid; wirder ereignet, und gewiß 
iſt ed, bafı vor Jahrhunderten eine ſoſche Gonftelation ganz ungemeine 
Aufnerkiamfeit erregt, und eine Menge aftrologlicher Deutungen umb 
Propbezeibungen hervorgerufen, ja jelbft Beunrubigungen veranlaft ba= 
ben würde Nichte beweist beffer als ſolche Kontrafte, wie fehr ſich 
die Anfichten ber Dinge geändert baben. In ben alten Seiten find folde 
Gonjunctionen ber Planeten als böchſt bedeutungsvofl betrachtet worben ; 
ich erinnere nur an die Lehre ter Ghalbäer, daß die Konjunftionen der 
Planeten Jupiter und Saturn in ber Nähe bed Widder- und Dage- 
punktes einen veränderten Zufland der Dinge, und eim zugleich erſchel⸗ 
nenber Komet die Geburt eines arofen Monarchen bedeute. Bin Aſtro- 
log der Borzeir bätte aus unferer Gonftelation zum Wenigſten einen 
nroßen Aürfenfrieg beraukprophezeiht. alten ihm die Planeten als 
Mepräfentanten Irbifcher Mächte, fo bedeutete ber rothe feurige Mars 
nichts Anderes, ald den nefürdgtetem Türken, bie Venus beutete auf bad 
galantefte, der Mercur auf bad merfantilfte Volt, die Gonjunktion fo- 
mit auf ein Bünbnih der Türkei mit Franfreih und England, die Pro- 
phezeibung wäre fertig geweſen, obgleich zu fpät gelommen, aber eben 
deewegen auch eingetroffen. Wäre biefe Gonftelation vor zwei Jahren 
eingetreten, fo hätte die Prophezeibung ohne Zweifel ben Glauben an 
bie Bebeutung der Gonftellation verflärkt, und barum iſt es gut, daß 
fie nicht früber eintrat. (v. Klöden.) (Bl. Bofl. 3ta.) 
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Jung Friebel ber Spielmann. Gin Iprifch»epifches Gedicht aus 
dem Bolföleben von Hug. Beer Gtutigart und Augsburg. 
Gorta’jher Verlag. 29 Bogen, Breis 1 fl. 45 ir. 

Gr. Auguſt Beder hat burch biefe Dichtung ‚- zu der er fi ben 
Stoff aus dem BVolfdieben geholt, jeim poetiſches Talent auf eine fo 
glänzende Welle manifekirt, wie es, namentlich im der Richtung, bie 
er eingeihlagen, wohl felten einem Dichter gelingen umg. &o muß 
einer jühlen und bidhten, fo mit bem Leben bed Molles in Darf 
und Hätte, mit ber Geſchlchte und bem Melde der Gagen vertraut 
fein, jo ber reinen Gottesnatur auf Feld und Blur, im Thal umb auf 
ben Bergen, im bunflen Walde unb am Ufer bes. Gerd und Badırd 


a 


— 


Idee Weheimmige ablaufßen, und fle rein und unverfſcht, ſehutcht 
und mwabr wiedergeben können, wenn er als Volkadichtet aufireien mid, 
br. Beder bat ed fo gemacht; er hat feinen poeslihen Reichtzum aus 
dem deutſchen Volkaleben, aus ber Haren Quelle der Natur geihöpft, 
daran Herz und Sinn erfrifcht, und jo gelang es ibm denn auch, ein 
poeliſches Gebilde zu ſchaſſen, das ewig jung und friſch bleiben wird, 
und Rieder zu fingen, bie aus dem Herzen fommen und mieber zu ben 
Derzen dringen und zu allen Zeiten und an allen Orten fortkiingen 
werten. 

Was aber Beder’s poetiſcher Babe einen um jo größeren Werth 
verleiht, iſt, daß man im Äbr nirgenss Gemachtes und Grzmungetnes 
findet. Seine Dichtung hat nichts mir der glatt gebobelten, geiſtloſen, 
pedantiſch gefpreigten,, jüglihen unb bis zum Ueberbruß langweiligen 
Galonporfle, nichts mit jenem blaſitten Bersrirtuoienihum gemein, 
d48 fo häuſig in unferen Tagen ein in techniſche Form geichraubres 
Grewimmer, fein intaltleeres Wortgekiingel, bohmürhig und prabs 
lerif$ mit vollen Baden im die Welt binaus pojaunt und hinaus po» 
faunen läßt und dabei fi heiſer ſcreit: Seht, ſeht, das iſt ächte Boefle! 
Das iſt die Pocfle der Zukunft! 

Die bier im Rede ſſehende Dichtung fußt auf einer alten Bolfd« 
fage, welche kurz erzählt, im Weſenilichen folgennermaßen lautet: 

Gin alter Graf in Wasgau jagt dad Weib feines Sohnes, nach- 
dem biefer auf ber Jagd dab Leben verloren, jammt ıkrem Gäuglinge 
aus bem gräfliden Schloſſe. Gr haßt dus Weib, meil ed das Kin 
eined Bauern war. Die Unglückliche Jüchtet Ah in ihrem Kummer In 
ein ſtiles Thal und läßt fih fort mit ihrer armen Kindlein in einer 
Hätte nieder. Bald darauf irbt ſſe. Da nimmt Frau Hola, die gute 
Fee und Königin ber Elfen, fi ded armen Anäbleind an, und Über» 
gibt es zur Ware und Pflege einer alten Frau, melbe mit Lieb und 
Sorgfalt das Rind aufleit, eddann mit ben Segen von Eifen nnd Fee'n 
und den Kräften der Kräuter vertraut made und deſſen Sinn für die 
Natur und deren Gehelmniffe med. Mir der Beit kommt ein blinder 
Fiedler mit feiner Enkelin, Matieden mit Namen, in dat Thal uns 
finder bei der alten Eiſe, fo hieß das Weib, Aufnahme Diefer müs 
dem Ruaben, bem die Alte den Nımen „Yungfriedel” beilegıe, fingen 
und geigen lehren, während in Mariehen, jeiner Gnfelin, allmählich 
bie Liebe zu Briedel erwacht Muh biejer empfindet bald Lieb und 
Neigung zum ſchönen Marishen, ohne es ihr zu geftehen. Als Briedel 
fo weit if, bübiche Werleln fingen und auf ter weige jpielen zu fün« 
nen, ka drängt. e9 ibn, auf das Gehelö der Frau Holla, hinaus In bie 
weite Welt, um vor jedem Haus zu fingen und zu geigen, um Luſt 
und Leld zu erfahren und fich durch Lie Grfabrungen des Lebend bie 
Zauberhiedel zu erringen, melde ibm Brau Hols verbeißen, wenn er 
fh im Ringen und Kämpfen mit den Echidjulen bes Lebens ter ges 
belmnißvolen Birtel würdig macht uns welche eri bie höchſte Meifter- 
fhafı im Llede gemäbrt und om die Geifterwelt Enlpit. 

Draußen in der Welt hat num Yungfriesel allerlei Schidjsie kurdh» 
zumaden. Anfangs gebt es heiter und luſtig ber; feine Lieder und 
feine Fiedel gefallen dem Leuten überall ; fein Ruhm ale Eänger feige 
von Tag zu Tag; das Bolt Ange feine ſchönen Lieder nad uns erzähle 
gar vie) Rühmliches von dem jungen Brizer, Auf einer Fahrt in dem 
Schwarzwald fleht er Runigunde, dad ſchoͤne Toͤchterlein eines Bafın» 
ſchmledẽ von Straßburg, und verliebt ſich In dacſelbe. Um ſich ihrer 
Liebe würbiger zu maden, geht er nah Branfiurt, beiingt fie vor dem 
Kaljer und erhält ben Sängerpreid, US er aber wieder nach Straß- 
burg zurüdtehtte, und der fhönen Runigunte feine Liebe geteht, jagt 
ihm Diele, dafı fie ſchon die Braut eined Andern jei. Das bringt ihn 
in Verzweiflung; er gebt fort, wird Trompeter bei den Lanzkuechten, 
und tefft im wilden Krieg und Pagerleben wieder feine Serzendruhe — 
oder den Tod zu finden. Bergebens! Der Tob feiner Waffenbrüber 
unb Ueberbeuß an oem Irdiſchen treibt ihu in’? Rlofer nach Epeper, 
wo er traurig und einfam über die Wergänglichfelt des Lebens nad 
denkt, bi ihn Frau Hola ermahnt, das Klofler wieder zu verlaffen. 
Gr folgt ihrer Mahnung und Fehrt wleder in bas Aille Thal zurüd, 
wo er erfährt, daß Mariechen nah bem Tode ihres blinden Großvaters 
unb der alten Elſe in eim Klofler gegangen, und taf er jelbf ein 
Gratenfohn ſel. : Nun geht er zum alten Grafen im Watgau. Diejer 
nimmt ihn freundlich auf, erkennt ihn als feinen Enkel an und ver» 
ſpricht ihm bie Zauberfledel. Bald barauf reitet er auf einer Jagı 
dem Rulier das Leben und zum Dank biefür gibt ihm dieier dab Ma» 
riechen auß dem Kloſter zurüd. Mio der Glüdlihfte auf der Welt fi 
preiiend, und Mittermürte, Erde und tie Hand ber [hönen Bräfln 
Swanhlide audſchlagend, Fahrt. jege Friedel wit Warlechen und der Zau⸗ 
fledel wieder in dad ſtille Thal zurüd, Doch dem Sänger genügt, zum 
größten Leidweſen Mariechene, dald das Blüd ihrer Liebe nicht mehr. 
Die Zauberfledel (die Meiſterſchaft im Liede) kaüpft ihn an die Gel— 
ſterwelt; er gebt im Aillen Nächten hinaus an dem Ger, und fort durch 
von Asu der Bıuberfievel die Cifen und ihre Röntgen am ben Strand, 
während er am Tage ben Beuten im Thal jo wunderſame Wellen vors 
fpielt, daß man ihn gar bald, wie einft den Altftiedel, der vor ihm 
bie Zauberſicdel bejeffen und bem fle den Tod agebracht, für einen 
Bauberer anſſehht. Um ihn vom gleichen Schickfaie zu befreien, Säge 
Ihn Frau Hola ſn der Bittfe nmernarhe durch die Afen holen und feli Sieſer 
Bei: fig: Iungfeiedel dm <riefen:Gergeund: al Wifenfbnig: 
eht man: ihn — wir bie’ Sage griht nee tue 










in möglicher Kürze angereuter haben, brhant 
dei das Leben eines Dichters ſchlldert, ihn ale Freuden um Beide, 
Gorgen und Kämpfe einer Ädıen Dichttrnatur durchmachta läßt, Hin 
von Frau Hella die Zauberſiedel, 
Liede, erlangt, iſt vortrefflich zu nennen und beurtundet, daher, ie 
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Hort ihn Angen; nur ein RT Euer leer 


gewinnen; aber wie und wann — das weih Niemand zu jagen. 


Die Arı und Welje,. wieder Dichter als eur ‚ den mir bie 
te, wie er in Yungfrie 


dad Eymbol ver Meiferjchaft im 


Dichter, jelbt auf dem beten Wege if, um einſt zu der Zauberfiedel 
ja gelangen. Denn mer im Grande if, Ginen jo hübſch und fein, 
mathe und liebiid fingen und fieveln zu laffen, wie sen Friedul ie 
Leid und Freud, In Liebe und Schmerz, auf Feld und Blur, am Gr 
und am Hunenftein, in ver Trinkſtube des rorhnaflgen Wirthed um zı 
Straßburg beim Waflenjchmien, vor dem Kaiſer im Römer zu Fred 
furt und beim Belage der ſchwarzen Landeknechte ac. 2r. ſingt und irre, 
der mu felbi ſchon ein ſeht ebrbarer und guter Meiſter im Gefange 
jein, ver muß ſchon jeibft wohl verflehen, mas gut und ſeiſch Ming im 
Ders und Heim, der muß auch ſchon gute Bekauntſchaft mit deu Hizen 
und Gifen, mit dem altgermaniſchen Myıben» und Sagenthum gemagt, 
aus dem ewig tein und frijch ıpruselnden Duell ber Volksparke einen 
süchtigen Trunk gerhan, und auch jehr fleißig in die heldniſcht, fomle 
in die chridlicht Utzeit der deutigen Bolfstäume bineingeblidt haben. 

MBire dem mit fo, jo ante er vor unſern Augen fein is herr 
lihed Bild aus ber alten Zeit enirollen, uns nicht ſolche Behalten 
vorführen, wie er fie im Jungfritdel vorführt — Geſtalten vom ähten 
deuiſchen Schtot und Koın; auch würde es ihm ſonſt wehl micht leicht 
gelingen, jo viele jugenpfrirche Lieder, To vollsıkämlihe Balladen über 
alte Zeiten zu fingen, wie wir fie im Jungfriedel finsen. 


Sehr geihidt hat Hr. Becker au den hiſtoriſchen Theil aus jenes 
Zeit zu feiner Dichtang benüht. Der Bauern- und ſchmalkaldiſche 
Krieg, die Abdankung Kaijer Karls V., dad BDürger- un» Mitterikum 
jener Belt 32. treten Winem wie gut gezeichnete Bilder entgegen, ziehen 
ın dufiigen Spielmanus- und Langtaechtolledern un? epijhen Abthellun⸗ 
gen vor den Augen des Leſers vorüber, und dienen jo dem Gangen 
zum- Bahnen. 

Gerne moͤchten wir hierüber, jomie auch vom Meifterjang vor bem 
Ralier in Frankſurt, vom fihmargen Jerg, diejem adergläͤudiſchen, will» 
den und reckenhaften Kriegögeielen, vom Kiofer In Speyer und noch 
wiehreren ansern Schönheiten, vie der Dichter in feinem Buche und 
verführt, noch Mäberes hier erwähnen ; aber mir müfjen baranf nerjids 
ven, um uniere Beiprethung mie zu meit auszubehnen. Aus Nejen 
Grunde mögen es uns Kejer und Sichter auch nicht übel nehmen, mran 
wir aud vem reihhaltigen Buche micht einige größere Brudiräde yur 
Prode hier wiedergeben,  fonvern lediglich auf die Lektüre des Wangen 
bimmeifen, um den Girhruck vesielbden nicht abzuſchwächen. Drud um 
Aue dattung ind jo, wie wir jie von ber Berlagehanplung zu ermarın 
jeit Jahren gewohnt find. 1. 





Sprzialharte ber Vereinigten Staaten bon ‚Borbamerike- 
won Giivin Smeryp, 16 Blarıım Fardendruch jeseg 18% dnelı 
uns 14%, ° bad. Bmwelie Auflage. Berlag von Tebror Bi. 
[bern Kafſel. Erſte Lieferung. \ 

Hat dieſe in ihter Mer einzige Karte der Vereinigten, Gtauten, bei 
ihrem erten Erſcheinen jhen das größe Aufiehen erregt, fa fann der 
nunmehr begonnenen zweiten Auſtage ein gleich günfiger Erfolg mi 
nicht minderem Rechte in Ausfiche gefellt werden. Die größte Be 
nauigfeit in den Angaben, bei melden bei der zweiten Auflage bis auf 
die neuele Zeit Die neueflen Berſchiigungen bes U. St. Landoffiet nad 
gerragen wurden, größte Deutlichkeit und Zejerligpleit des Stichet, ur 
pfehlen dieſes Karıenmeıf Jedem, der enıweder aus mißienjhajıliden 
ser kaufmännijchem Intereffe eine nähere Kenntnis der Warenflächt 
zer Vereinigien Staaten, ihrer Gintheilung und VBermeffung ſich anjw 
eignen wänjdgt. ang bejonders if die Wenauigkeit der hasragrappr 
ſchen Beihnung zu rühmen, jomie die Sorgfalt, mit welchet bie EIG 
endeten oder im Bau begriffenen Giwofen, Kanäle und Gijenbahnen 
angegeben fine. Die große Verbreitung, melde vieje Karte In Way 
land, Frankreich und Deutſchlaud ſchon in ihrer erten Auflagt griun 
den, gibt den beiten Beweis von ihrer allgemeinen Braugpbarkeit. Hut 
it ver Preis für dieſes rielge Katienwert äußert billig gene, min” 
li 18 Silbergroſchen für die Lieferung, währen» für Abnehmer, meidt 
bie Karte gleich beim Cupfang der etſien Lueferung zahlea malen, MM 
ermäfigte Vreis von 2%, Ahater gefleli id. Wit halien es jür äh 
Hüfig, nad dem Gejagıen no eine weliere Gmpjehlung biejer Kurt 
—** zu ſollen; fie empfiehlt fich ſelbſt beijer, als wir dies zue 
vermödtlen. 
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Mauſieion mi Yonsan am Makıd ı ghuminst, fear WI 
Der franzöfige ‚Befmbiihudnrahe Graf v. Zautoumn. 
wirt am 13, Di wir 


a 


um um nn ae 


Wien, 9. Des. Selt einigen Tagen werben bie 
bier in Folofjabem Dhafftab-berrieben.n Jean lieb 
Kanonen, ungdbeuet Mitugen don Munitonem, 
quiflten und dergleichen mitweift Giienbabn mac Krakau. Ber dadurch 
entſteherrde Abgang in dem hiefigen Depo:d wird umveraäglih ergänit, 
was Kaujende von Händen beidsäfrigt. In den Laboratorien für Ba- 
tronenerzeugung, in ben Bleifugelgießereien wird ununterbrochen gear» 
beiter; bie Bällung von Bomben, Gromaten und Raketen teirb feinen 
Augenblid ausgelegt; die Ranonengiefereien find im lebbafteſten Gang. 
Der k. k. Clviltommiffaͤr in den Donaufürkenıhümern, Baron v. Bad, 
iſt heute Abends aud Lemberg bier angefompen., Graf Buol-Schauen« 
Mein gibt morgen ein großes biplomariiches Diner. (A. 3.) 

chweiz. 

Luzern. Am 7. die Mellte Herr Bol Weber im Großen 
Math den ÜUntrag: bie gegen Herın alt Gtautöfchreiber Meyer 
eingeleitete Unterſachung wegen Hochverrachs fel niederzuſchlagen, tefp. 
über ale negen Grm. Meber in ber linteriuhung angebobene Klage» 
puntte voBfänrige Umnelie zu ertbeilen. Der Antrag flel auf den 
Kanzleitiih. Um 8 wurde Herr Andiel zum Schulthei mit 49 Stim ⸗ 
men (Huber erkielt 25), Kopp zum Gratibalter, Peher zum BPräflten- 
ten und Fellmann zum Wicepröfldenten bed Obergerſchis gemätle. 


(@idg. Big.) 
Franfreich, | 
Bine Parifer Korreſpondenz vom 9. Dez. in ber Allgem. Big. 
mil Mäheres kennen über ben Inhalt des Uliangvertrages zwiſchen 
Deflerreih und ben Meilmädten. 


sräftungen 


Bregatten balıen, ber übrige Theil der Flotte nach der Dfliee geben, 
auf bem ſchwarzen Meere Handeldfreibeir berrichen, das Geblet der 
Sulinaurintung meurral fein. Die Micrigkeit dieſer Angaben müſſen 
wir natürlich, dahingeſtellt fein loffen. 


Meuefteö 





Freie Städte. — 5 Frauffuer, 11. Dez. Die Stimme, welche 
in ber außerorbenilihen Bundetiagtfifung vom 9. d. M. on ber Ab⸗ 
Nichts beitomeniger 
denn die Abſtlmmenden 


Plmmung nicht tell nahm, war Medienburg. 
iR der Buntesbeihluß ein einfiimmiger; 
waren einig. -Medienburg, fonform mit ber ſchon bei ber Abſtimmung 


über den Üprilverirag angenommenen Stellung, wo ed ebenfalls vie 


förmliche Zufimmung ablehnte, bat den Beiluß vom 9. Dez. glelchwohl 
als einen für ben Gefammtbund bintenden anerkannt, Hienach it bie Bin- 
fimmmigkelt des Bertieffee fonſatitt. — Much unjere Börje liefern: 
den Bemeistbanon, wie man von dem Öflerreihifhen Allianzvertrag mit 
ben Weſtmächten ih zu freubigen Brwartumgen berechtigt hält. Die 
öflerreihiihen Papiere And im Lauf ber legten 8 Tage faſt ſaͤmmtlich 
um 3 p@t, geflirgen, — Gin biefiges, nicht amtliches Blatt bringt bie 
Nachricht, dafi engitihe Werber bier fi aufhalten, um Goldaren und 
Merzie in bie Ariın au werben, und daß fih ion ziemiidh Diele haben 
anmwerben laſſen. Wenn auch mirflid Werber bier angelommen fein 
ſo Uten, fo if ber zweite Theil der Nachticht, dag die Werbung ſchon 
günftigen Forigang genommen babe, zu bezweifeln. Nicht, als ob man 
eine Verflärfung der orienralifhen Armee, neh Allem, was zu ihren 
Erfolgen helfen umb beitragen kann, mit ungünftigen Augen betrachtete, 
aber einen Verberlaz bier aufmfihlagen, flreiter gegen die bis jegt 
giltigen bieflgen Brantögeiege, — Im Gemae wurde heute bie Wohl 
der Bürgermeifler für 1855 erledigt. Melterer regierenter Bürgermei- 
Mer ift nah dleſer Witt Hr. Schöff und Syndicus Dr. Harnier, 
jüngerer Hr, Genator Dr. Neftle, 

Defterreich. — Wien, 12. Dry. Die Publifarion des Wiener 
Llehd it, dem Bernehmen mad wegen GBebäfflgkelten gegen Deutid- 
Temp, eingeſtelli, noch umbefimmt wie fange. Der Gerjog von Bra» 
bant iſt vorgeſtern in Vola (KRüflenland ummelt Trief) ei 1 

(D. 3. d. 3) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — * Marfeilie, 9. Der. 


Der „Ibabor* bringt Nachrichten aus Konflantinppel vom 30, Novbr. 


&e. £. 9. ber Herzog von Gambribge war am 28, im biejer Hauptſtadt 
eingetroffen. General Bir de Lach Evans if nah Malta abgegangen 
auf Sem Heimmege nad England. Die Muffen haben ihre Strelifräfte 
gerbelit, ein Theil unter den Wefchlen bes Bürften Mentiikefi hält 
HG in ber Nähe ber mörblichen Feſtung; ber andere unter Bhrk Gort- 
fbatoff in zu Simpterepol. Beneral Bars If von Algar. it Truppen 
«ingerroffen; Menefli Vaſcha won Eghpten mit 2000 Mann; 5000 mei« 
tere Gayptier werben erwartet. Die Verbündeten haben Mh ui 23. Mon. 
einre Höhe bei Gebaftopol bemädhtigt; - feitdem ift es zw Meinen Bir 
fechte mir dem Feinde mehr gefommen. Bu Konftantlanel find be⸗ 
traͤcht licht Winfäufe für die Meberwinterung ber verbündtien Truppen 


unb- ihre Unterbringung In Barakken gemacht werben. Die berelid ein«. 


getroffenen Berflärkungen find fo beirädtlih, daß fe geflatten. werben, 
bem Frinde eine Schſacht zu Tiefer 

fließend betradtet. J Mangel on Lebensmitteln ; 
ihre Berftärkungen 


von Sranfbeiten beeimirt. 
ih ri,“ , 
T&itoff mit) feinem Beneräl 























uppen up, 


onturen, Lagerre⸗ 


Sebaſtopol ſolle geſchleift werden, 
werden, Rußlaud im ſchwarzen Meere nur zwel Linlenſchiffe und vier 


Jdweckten. 


Kronpring, 4 3. — 
marbant von Mofenberg, 50 3. a. — 
Ser. Überaberg, 18 3. a. — Frenjléeta Kolbei, Näberln von bier, 24 I. 0 — 
Heint, Heldet, f, Kriegelommlfjär von Bier, 58 J. a. — 
brenner ven hier, 38 I. a. — Faver Dallinger, b. Hafnermeifler von bier, 70 J. a. 
— Auna Mangser, Revierförfterewittiwe von hier, 52 I. a. 







von 1839 121°,; Waufaftim ——; 
Rorbbäpmattien 1807'/,. 
12856. Serdtare: Münbalatn ——. 





' — "Rondon, 11, Wr. Reönfels Ipreg. BR", ',. y 
» aber 08 fühlen durans nicht, aiB genfgugeinne Mufiem |.D riPmenttuniiiie Rerattion: Dr. A Maler. I 2. Dapl. _ 


bie —— anzugreifen oder ihr sr ger wieber 
berzuftellen. ie Straßen in Iunerm- mar af um geworben 
und die Sch iierigfeireii bir robläntirung Br en Truppen 


in flerem Balhien, Die Verbünderem berelieten fig auf einen großen 
Schlag vor. — Die Rettung des Hentl IV. gelang in fo ferne, als die 
Artillerie desielsen ausgeihifft vnd die Hälfte derfelhen in bie Bela» 
gerungs-Baufgräben gebracht morben ifl. 





— München, 12. De. (Rongert des Privatmuflfver- 
eins im Saale ber Tonhalle am Montag, 11. Degember.) 
Am gerigen Abend erfreuten wie und wieder eines zwar nur Heinen 
Konzerie, dad aber einerfeite durch Mannichfaltigkelt, anderſeits burch 
die höchſt originelle Infirumentirungstwelfe der ringelnen Tonflüde jebr 
siel Anztehendes bot. Es wurde eröffner mit einem Trio für zwei 
Oboen und Fagott, von Beethoven; ein Werk, dad zwar durch ſolch' 
ungemößnlihe Bearbeitung für biefe Inſtrumente auf den erflen Aubiid 
wenig veriprah und monoton zu werben ſchien — aber wie balb ge» 
mwahrıe man bed unfterblichen Meiders Senius, ber ſelbſt im dieſer klei⸗ 
nen und wenig banfbaren Kompofltien (reſp. für dieſe Inflraumente) 
die harmoniſche Büle und ben melodiſchen Relz jelner reihen ibpierl- 
ſchen Bhantafle nit verkäuguer, jo daß bad Merk den moblihuensiten 
Bintrud auf die Zubdrer mahte, Die HI. Weperrag, Inf und Gtr, 
Maper tdsren ihre fehr ſchwletige Aufgabe auf die befrienigendile Weife 
umb reicher Beifall lohnte bie wadern Ausführenben, ſowobl nad) jedem 
Sope als auch am Schluſſe. Am jmeiter Abtbeilung börten wir ein 
Adagio von Rummel und ein Andante und Allegro von Ernefli, beide 
Piecen für vier Walthörner, melde von den GH. Brnefl, Bernbader, 
Wirtel und Grabl vorgetragen mwurben und durch ihre friſchen und 
kräftigen Naturweiſen — die ib belonbers bei dem Waldhorne im 
ichönfen Lichte zeigen und anf keinen andern Inffrutiente eine ſolche 
Wirkung bervorbringen oder nadıgeabmt werden fönnen, wie J. B. dos 
unvergleihlihde Edo — algemeine Teilnahme und Anerkennung er 
Dazwiigen Famen zwel Vokal ⸗-Quartette zum Borırag, 
die jedod eine nur leidlihe Aufnahme fanden. Zum Schluß folgte ein 
Detett, beſtehend aus einem Adagio und Allegro fir Blauto, - zwei 
Dboen, Bagoıt, drei Watvhörner und Tympanl, fomponirt von M. 
Maper, unb vorgetragen von ben Bd Moralt, Beyertag, int, Ekr. 
Mayer, Ernefi, Ferubacher, Stahl und 2. Mayer; ein Werk, das for 
wobl durch melodidje Grfindung umd geſchickte Stimuführung, ald auch 
durch bie ſebhr präcie und müaneirte Ausführung von Beite ber ge- 
nannten Herrn große Senjation erregie, fo daß der Romponifl unıer 
Rürmiihem Applaus wiederholt gerufen murbe. 





Familien: Machrichten. 
Geſterben in Münden: Mathias Doll, Boltar vom f. 2. Jei.-Megim. 
Berbisand v. Megnier, penf. 1. Oberſt un? Briungelom: 
Tuer EStürzer, Hafnerttschter von Anzing, 


Aleis Begel;, Refoglios 


Auswärts gellorben: Hr Yoh. Ghiiſteph Poren, pr. A. 45 I. a, fin 


Uferheim. — Frau Marie Hellmann, geb. Bachmann in Augeburg. — Hr. Gabriel 
Gotthold Kohler, Dredpslermeifter, 60 93. a., in Rempiem. 
Begborn, Privatier, 56 4, a,, In Märmberg. — Dr. Friedtich Burger, Hanblungss 
reifender ans Banreufh , In Müruberg, — Marz. Thumele Mögner, 40 I. a, im 
Bapreutb. — Hr. Io. Gg. Erber, Magiftratsfangellift, 42 3. a, In Rärnberg. — 
Frau Urfula Barbara Gaß, geb. Singer, Plafhnermeißierdgattin, in Mürnbern. — 
Hr. Mois Eing, 4 Rentamtmaan, 75 3. a, Im Mugsburg. 
Schraſdhammer, q. Megier.:Rangift, in Bayreuth. — Hr. Sg. Wilbelm Apıl, Hand: 
Inagdlommis, 20 Ba, in Schweinfurt. — 
in Slicbach, 58 9, a. — Sr. Brany Fugge, Mporhefer, 71 J. a, In Sontheſen. 
— Frau Anna Wirmann, geb. Fuche 31 I. a, in Paßau. — Hr. Chtiſt. Geotg 
d. Gerce, Geheimrath, 6B I. a, in Amotbach. — Sr. Zeh, Jaleb Grrjogenraih, 
Kaufmann, 54 I. a,, in Märiberg. 


— Sr, Georg Baul 


Sr. Ich. Geerg 
Hr. Geb, Zumiller, Ditan um Pfarrer, 





Börfen: und Handelsnachrichten. 


 Geniffurt aM, 12. Des Odterreig, pro. Wera. 68°, ; draheen. 
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Differis 162 

EB. 428 N,,. 
Letterit · Anle ens · Loe ſe von 1854: 78, 


dayertſche 4'/,pros. Obligationen 98°/,; Bubwigsfafen · Berdadier 
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, 11. De. (Sold mie EiTfer) Mide Bönlinter 10 I. 46 MD. 
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a, 


Berlin, it. — Siaeteſquid ſqetat BE W., 83", 8. 


Dünen --— 9. 


Dien, i2. Dry. War BR eo RT X 
Bemb.wenet. Dre. Asleit · 

Bei ſettarſe: Aagebarz mio 125%; Kondom 8 RL 

Drft-ErtiMul.+Bonfe von 1884: 97. 


a prep BB.50; Bprog. 72.15. r 


Gars, 11. Be. 
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Sache 

der —— unteraeladach 

geſta Geerg Mafvngei mitiler zu 

Kirhald wegen Berberung, 
wirt anf Näzeriien Aattag das madbenannte Grunbs 
ermögen des Bellapten am 

Dienftag den 23. Januar £.98., 
Nachmittags 3 Uhr, 

ta Grmelntehaufe zu Riraaig kur eine Gtrlchtelom · 
mifflen ẽfftatlich verſtelgert. 

Der Hinfhlag erfolgt unter den am Terralnt feihft 
befammt zu gedenken Öetingumsen nur bei erteſchter Tare. 
Brihreidung bes Grundorrmögene. 

4) Wobnbaus H6.,Mr- 11, weht Schwelaſtall, ger 
ſchaͤdt auf 126 A, 

2) 1%, Mergen Feld, der Steinhägel, Stat.⸗Nro. 
197, nel&äpt auf 40 L, 

3) 1 Wergen Feld, ker Welfsgraien, Etat+Mr, 
626, geihäpt anf 30 A, 

4) 10 Kuiben Bau» und Graszarten In ber Rähl ⸗ 
safe, Etat, Mr, 20, gefhägt auf 50 fi. 

5) 1 Diergen 40 Mutkem Urifeld, ber untere Velfs- 
graben, Gtat.»Rr, 827, geſch. anf 70 fl. 

Elimenn om 27. Revemder 1854. 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Der Fönlal. Lanbriter: 
E.:R. 2918, Böhm. 
7631. 


Bekanntmachung. 
a A Zur öffentlichen Verfleigerung ber zur Partifularr 
! tonturomajie des Geerg Meifhmann von Helners · 
verf achörigen, im Eieuertläritt Valltſh, dieeſeltlgen 
— Gerlqtebeziets belegzenen Grantſtũae mämlid: 
1) Beh Nr. 169, ta Ttabäderleln, belaſtet mit I fl. 
H 22", fr. einfachem Hantlohnefirum, 25. 
Erenntopital, startet auf 52 A. 
2) 4 170, ter Hügrle oder Grabenader nmehft 
: Wieſe, delafet mit 8 fl. 52%, fr eins 
! fahen Handlehne · Firzm und 130 fl. 
} Stenerfapital, tarirt auf 260 fl., 
3) > 174, das Hintere Mäflein, belafiet mit 
TR. 9 kr. einfahen Hantiehnöfrum, 
135 fl. Eteuerkapital, tarirt auf 260A., 
172, ben Breitenlehader nett Wicdrans 
gen, belafiet mit 6 fl. 19%, Mr. einfar 
dem Haudlehneſitruen und 120 fl. Steuet⸗ 
tapllel, tarirt auf 240 fl., 
5) . 207, das vertere Mäflein, belaſtet mit 
3. 34% fr. einfahem Hantlognefirum 
[ 65 A. Steuerfopital, terirt auf 190 fl., 
6) „42, 2’) Zapw. feld, die Hälfte dee 
Hügrladert, unterer Zbeil, belaftet mis 
2% fr. Danblohns x Debenzins, 1 fl. 
2'4 Ir. Gefälsberenzins und 445 fl. 
Sicuetlapital, tariet auf 700 E, 
wird Termin auf 
Mittwoch den 24. Januar ?. 8,, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Webnung tes Demeintevordihers Barnidel zu 
Welliſch anberaumt, und Kaufslichhaber mit dem Ber 
merfen bien einnelaten, tab ter Olnſchſag nes 6.00 Fi. 
der Prozehnoselle vom 17, November 1837, und nur 
dann eribellt meirb, wenn bas Meifgebot dle erhobene 
Zare erreibt ref überftelgt, 
Kaufslichhaber, deten Wermögensrerhäliniffe tem 
} Gerichte mist befammt find, habdım Fh über Zahlungs» 
N fähigkeit Legal auszumelfen. 
" Ludwige ſtadt ten 25, Norember 1854. 


Königliches Landgericht Ludwigsitabt. 
Der Fönigl. Landrichter: 
Plug. 


2 


@,M:.1113. 


Subhaftationdbefanntmachung. 


Hehtl gegen SEhmidt 


Kunden 26 In Düthanı hen 
—— 







6.8.2374 /1. 
7633. 


G.N. 9175. 


* nt Dr 

wer unter 

das Nichter ſchelues am 

7643. Im Wege — mirb das — er. — 
— 


von Helj erbaut, end mit Stroh uns Platten 
elmgebedt, uad eim angebauies Mnstragskübdirn, 
0,20 Dry, —— wein auf 600 il. 


Rat. Li.B. PL» * "any ker Steuerdiſtrilie 


Säönbran, Ehlieferwirfe, 4 Tagm. 9 Deylan., 
Barth 400 fi. 
Kat. Lit. C. BlrWie. 1600" ,, Helg umb Rder zu 
1,28 Dey, Wertt 200 fl. 
Kat. Lit. D. PlıRr. 1054, Herrenanget, Ader gu 
2 Tgw. 25 Dez, Wertb 450 fi. 
Rat. Lit. E. Pi. Me. 1313%,,, Grafader gu O0 Zam. 
79 Der, Wertb 150 8 
Rat. Lir, F. PlMe, 162714, Meoawiefe gu 3 Kom, 
Berib 200 fi. 
Rat. Lit. 6. PLıNr. 1581, Ditersbaufer Holz, num 
Ader und Wiefe, 1,50 Dey., Werth 150 fl. 
Selammtmertb 2050 fl. 
Hiegu Steht Tagefahrt in loco Dttersfaufen auf 
Montag den 8. Januar E. Ss, 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 


an, und werben gut beiemmantete und —— 
Kauftluſtige mit dem Bewerkeun elnzeladen, daß ber 
Olaſchlag nach J. 64 tes Hppoißelenzefepes, jedech 
vorbehaltlich der Beillmmungen der Sf. 98 — 101 ter 
Bropebnemlle vom 17, Renember 1837 erfolge, vud 
tie mähere Beſchtelbung des Gutes fomle tie Belafts 
unasserhäftnifie besielben bis zum Gteigerungstermine 
eingefeben werten fönnen. 


Dada am 21. Mowember 1854. 
—— Landgericht Dachau. 


ellersb 
u — c. Mofer. 


Publicandum. 


Im Wege der Hilfenellinedung wird das Anweien 


des Geerg Met zu Dösmelnkeln, beitchemd : 


1) in einem Wohnhaufe Mr. 37, BL+Mr, 117 u, 
118, mit Keller, Hofraum und Meinen Wanj · 
gärigen un Ortung am Haufe, dann ee 
melndereät, 

2) PL-Rro. 530, O Tagw. 3 Dez. Pflangbeet am 
der Bauereleiten bei der Hirienmiefe, 

3) BE.:Mr. 588 unb 589, 70 Dez. Feld und Bi 
Dez. Gebüſch Im Waflerbera, 

4) PlsMr 995, 46 Dei. Feld und Gebüſch im 
Waflerberg, 


tem öffentlichen Verkaufe wnteritelt, und ſtebt hlezw auf 
Mittwoch 


den 3. Januar P. F6., 
Vormittags 10 Uhr, 


in loco @ötwrinftein Errmin am, menu yablunnsfähige 
Strichtlledhaber mit tem Bemetken eingeladen werten, 
daß ber Hinſchlag nad Maßgabe ber $f.98—101 ver 
MPregehneselle milt Bezugnahme auf $. 64 des Hppeih.r 
Geſehes erfofat. 


Die Beringalffe sc. werden am Termine ſelbſt ber 


fannt gegeben. 


Dortenlein ten 29. Monember 1854. 


Königliches Landgericht Pottenftein. 


Schum, t. Lantrigter- 


7644 


-  Belanntmachung. 


Besen Georg Anien Hartmann zu Beitshädr 


beim, früher Bemelntevorficher dalcihft, Ift auf Kenlurg- 
Eröffnung ‚tegtöfräftig erfannt, «0 werden baher bie 
nefeplichen Eriftstage ausgeiäriehen, uud zwar: u 


1) zur Anmeldung umd: zum Nadweife ber Forder⸗ 
wunnen auf 

Mittwoch den 3. Januar P. 38, 

2) zur Geltendeachung von Eiateden onf 
Mittwoch den %. Ken e 38, 

3) zur Sa lußverhaudlung auf 
Mittwod den 7. Mär; f Se, 
iebesmal von Morgens 9 Uhe an. 
liche Glaͤubigtt des har‘ Darimanı 


| Allgemeiner Anzeiger. 


unter Borbehalt Ihrer Medie dem Konkınsg 
übergeben, En 


Da um erfien Brifretage pugleich über 
dee Gantrealisäten Beſchlaß zu kaflen IA, fo wirt ki 
Gtäublarsfhaft zu viefer Hantlung unter tem Grip, 
tige vorgelaten, daß die Midterfäpelmenten dem Lie 
eintommen ter Gefienemen für zuRlmmenk eadıer 

würben, 

MWürıdurg am 1. Deyember 1854. 
Königliched Landgericht Würzburg ı m, 

Haud, tgl. Yanbriäter. 
ER. 1849. t. Rineder, R, 


7382.(0) Bekanntmachung. 

In Sachen der Arminiftratton der ummittelbaren 
Suttungen zu Ansbach gegen dem Gütler Ich. Martin 
Bräuner von Zumbera, Hppetbelzinsforkerung den 
werten im Were ver Hllitnolitredung nadbeuoane 
tem Bellapten Martina Bränmner gehörige Halb 
ten, und jmar: 

A. In ber Eteuersemeinte Hellabrenz gelegen : 
das Unmelen H6.:Mt. 9 und 10 im Jumbırg, 
Wohnhaus, Hofraum nnd Scheune, 

1 Tgw. 51 Dez. Gärten und Peunt, 

12 Tow. 58 Dey. Meder, 

3 Tem. 70 Birfen, 

mit Gemeindereht zu eimem ganyen Aupanikil 
im Geiammimerthe von 1322 fl 30 ke. 

B. in ter Gteuergemeinte Bonpenmweiler gelegm: 
Auodınd aus tem Bute H6.:Nr. 8 in Bar 


weiler, 
0 Toy. 68 Dry Ülelermiele, PlBre. 2, 
geweritet auf 275 A, 
öffentl an dem Melübletenten verlauft, und hal ze 
zur Verſteigerung ter sub Tin, A, aufgeführten Bahr 
täten anf 
Mittwoch den 27. Desbr. I. Jo 
Nachmittags 2-4 Uhr, 
im Haufe des Gemelntenorfchere Ku de ie Zei 
und ter sub Fü. B. benannten Micie anf 
Donnerftag den 28. Dezember \. 3%, 
Nahmittage ?— 4 Uhr, 
im Jörg’ fen Wirthögaufe zu Banpımmrile Zeh 
fahrt anberaumt, 

Hleyu werten Ranfoliebtater mit dem Branlıa 
elmgelaten, dab ter Sinfhlag bei erreiäten Tase ml 
Rädiht auf $.68 tes Hepeibetengefehes unt — 
101 des Bregefgefepes vom 17. Merrmber 1887 m 
fest, vie übrigen Vedlugungen im Eteiänternin ser 
öffentlit werten, und das Sääpungspreielell un 
genzwe Befchreibang des Gutes und der baranl haflın 
den Laſten tahier zur Ginfigt offen lieaen, 

Heuhtwensen, am 2, Ronember 1854. 

Königliches Sanbgeridit Feuchtwangen. 


E.R.sti ass. Michter, f. Eanbriäter. 


767. Wefanntmachung. 


Dis erlerigte Nodher' she Benefjlum 
am Kalsarienberge zu Tölg beir. 

Durch den Ted bes Perrm Benefijfaten Echailın 
Oftermanm il tas Modber'fae Denchjlum u 
Kalvarkenderge zu Tölz In Grlerigung gelemmer- 

Dasielbe Hirt in per Gramlögcie Münden Brian 
im, Delanate und. in, ber. Miarzei si 

Der Benefgiat IR in Ir 
n) alle Tage auf tem Ka 
Meffe zu leſes, und ale 
Sorur und Feiertagen die 

zu verrlchten, und 
b) in ber Exelforge ver Br 

Die Ginfünfte beſtehen mebm 

fretım Wohnung ‚ 
a) an Räntigem * J ne m 
b)' am Bezügen aus ir 1 
gem, 
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Nr. 297. 


traßter „za vun Yeire Dame de Tazareib 
vn Barıs, meiner au Inieren um 




















Gang der Temperatur und ded Luftdruckes in Münden. Dezember 1854. 


Fragen a Rees —— 


Donnerötag den 14. Dezember 1854, — — = 1 


—— 
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tung. Gimmels Ehen unb Bemerkungen. 
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München, 14. Dezember. 

&e. Moj. der König haben Sich unterm 9. I. Mis. allergnärigfi 
bewogen gejunten, bie beim E, Gtaatöminifterium des Handels und der 
Öffentligen Mrbeisen enlerigte Belle eines Kanzlei-Gehretärt und ger 
beimen Kanzliftlen dem Ranzleifunftionär Kari Grumpler in Mün- 
“en in proviioriicer Gigenichaft zu verleihen. 

Er. Maj. der König haben Eih unieım 9. Dezember I, J. aller- 
gnätiah bemogen gefuntem, bie erledigte proseh Il. Biarsfelle zu Bah ⸗ 
reutb, Dekanate gl. Namens, tem bisterigen II, Pfarrer daſelbit, Joh. 
Kar Hopf, zu verleiben. 


Baperifcher Landtag. 


* Maünchen, 12. Dezbr. XXI, öffentliche Sihzung der Rammer 
ber Abgeorbneten Der Präſident Hr. Graf m. Heanenberg- Dur 
eröfinete bie Eigung, bei welchtt ſich bie Hd. Staatsminifter des F Hauſes 
uus bed Aeußern, ber Flnauzen und ber Juflig, Frht. von ber Pforsten, 
n-Bichenbrenner uns v. Ringelmann, und mehrere 56, Laudtags- 
Komumifjäre am Miniftertifge eingefunden hatten. Rach Berleiung ber Gins 
laufsperzeichniffe und Genehmigung bes abyelefenen Vroiololls über die legte 
Sigung wurde ber neneintretende Ubgeorbnete Hr. ihjunft Haid von Speyer 
eingeführt und verelbigt. Den Gh. Äbgeordnettn Engelhard uud Räffer 
fein wurben nachgeiuchte Urlaube bis 31. I, Mis. bewilligt. Als Meferen» 
ten im Il. Ausſchuß für die Anträge betreffen a) die Schulſtrafen, wurde 
or. Ab. Syalglein, b) Verhältnife der Bier» und Tafernwirthe, Dr, 
Abg. Förg, c) die Auswanderung der Armen im Bezirke Nalla, Gr. Abg. 
Hurbammer, bekannt gegeben. Der k. Staatämtnkfter ber Binanzen pr. 
v. Afchenbremmer übergab einen Geſehentwurf, ben weiteren Vollzug ber 
das 2te und Ite Subferlptionsaniehen betreffenden Geſetze beitefjend, Der Dies 
ferent fm befonteren Husiguife Hr. Heigl zeigt die Vollendung bed Vor 
trag& im Betreff des Geſetzes über Bannikien-Fiäeitomsiie u; daſſelbe Gr 
Neuffer Namens des IM, Ausſchuſſes betreffend den Antrag wegen Benüe 
gung der Gijenbahntelegraphen für Wrleutzwede; und Hr. v. Schelhorn 
Hamend de IE Audſchuſſes bie Bereifung des Äuttages, bie Okemerbejteuer 
der Gommunalberechtigten beir,, zum Wortrage in der Kammer. Gr. Abs. 
Werber als Refetent des V. Autſchuſſes erilatiet wie gleiche Anzeige, ber 
treffend die Anträge der Mfründebefiger bed Defanates Aruſteln wegen Bes 
frelung von der Kapltalrentenfleuer für bie Abloͤſungskapltallen ber geiſtlichen 
Pfründen und Stiftungen; und endlich Gr. Abg. Weeber in Betreff der 
Anträge jreiherrlich v. Netwigicher Grundholden um Grlaffung ber Brehntes 
geider uad der orbimären Walburgir und Michaeſiſteuern. Hietnach eröffnet 
2er Hr. Bräfident die Diskuffion Über deg Geſetzentwurf wegen rridtung 
laudwirthſchaftllcher Wirbgüter, unb zwar in ber Art, dag eine allgemeine Dies 
tuflion ber bejonderen vorawöjugehen babe. Der Weferent Sr, Abg. Bauer 
ergreift zuerfl das Mort und ſpricht fih Namens bes befunberen Audſchuſſes 
dahlı aus, daß biefer Geſehentwurf im allgenelnen als eime ſehr wlulom ⸗ 
mene Erſchelnung aufzunehmen ſel. Er erkennt baria vor allem eine (des 
wahrrſchaft für bie Orhaltung eines möglich geficherten allgemeinen Gedei ⸗ 
hend und Wohlitanted, gleich geeignet, der zu mächtigen Antänjung bed &rundr 
befiged In einer «Hand, als der unhellvollen Zerbrödelung deſſelben zu begejs 
nen. Wahr fi, daß die beiten und beflgemeinten Anorduungen bes Staates 
und ber Geſthzarcbung im Gebiete ber Natlenalökonomie jeltem zum Guten 
führten, wo fie einen Wolfe aufpeswungen werben mußten; alein bier fomme 
zum Glück bie Anſchauungkweiſe des Bolkes, feine althergebrachten Sitten 
und Gewohnheiten dem Beftreben der fal. Staatsregierung entzegen BDiefe 
Sitte des Volfea berube auf dem’ natürlichen Triebe, bad Ermorbene ben 
Seinlgen zu erhalten, Der Weg ter Anlegung des Erworbenen in Grundbefltz 
fel der beſie für dieſen Zweck es beurfunde fig überall, mo großes Wer» 
mögen erworben worben, bat Inder, m es Fluctatlonen des Befchidten Hiche 
zu entziehen, vom reich geworbenen Werdäftelenten fo angelegt werder Mar 





| Familienteben feſt, nur fo würden de Bürger mahrbait an has Materland 


gebunden und die Liebe zu ſoſchem genährt, erhalten und beſtärkt. Glelchwohl 
mwürte er fih nie für bas Gefeg erflären, men es einen Zwang 
zur Errlchtung von Grbgütern enthlelte; wenn ber Be nicht wahrer le 
genthümer würbe; wenn es ulcht geflattet würbe, daß Eht gatte tem an» 
dern das Mitelgentbum ar bem Gregute einräume; wenn es emblicd; bie 
Pillchtihellsberechtlzung bet übrigen Deszenbenten eines Grbqutsbeflgers In 
ſolchem Maße verlegen würbe, tie dies ber Reglerungkentwurf vorfchlage. 
Allein andere fei feine und die Anficht des Musfchuffes, wo alles dleſes 
nicht der Fall jel, mo GFinrichtungen getroffen würden, bie in allen dieſen 
Beriehungen dem Willen bes Bolfes, feinen Eitten und Gebräuden nicht 
minder als der Natur der Sache entiprechen. Genau anblubend am die bes 
fiebenden Mectsühungen des Volkes verhalte ih die Tendenz des Musjchufe 
fes, der demnach vergefchlagen habe, ten Entwurf in einer hlernach weſent ⸗ 
lich abgeänderten Borm anzunehmen. Daher deſſen Anträge auf Erhötung 
des geforderten Steuerfimplums auf 6 fl.; daher die Erhöhung ber Pliht- 


Ahellöreichung von '; auf %, des Werihetz; daher die Geſtauung ber Dit 
"eigentbumdelnräumung an ben Gbegattm u. ſ. f. 


Der WVorſchlag des Aus⸗ 
ſchuffes bezwecke ber guten vatetlaͤndiſchen Eitte den gefrpliden Schutz zu ver 
leiden, weiter nichts; er en piehle daher bad Gefttz im ber vom Ausichufie bean⸗ 
tragten Form ber Kammer zu genelgter Berüdfichtigung. (Schluß In der Beilage.) 


laud. 

Bayern. — ** München, 13. Dez. Im der geftrigen Sigung bed 
biefigen Magifiratd ıbeilte ter Meferent in Gemersfadhen, Hr. Rechta⸗ 
Rath Klaußmer mit, daß bei der Ergänzungsmwabl für ben Gewerbes 
Rath von 2990 Wahlberechtigten 267, bei jener für ben Handelkrath 
von 331 Wahlberechtigten 68 und bei jener für den Fabrikrath von 
112 BWablberechtigten 16 Wähler eriienen waren. Bewäßlt wurden 
als Vorfigente: 1) jür ben Gewerberath Hr. Sıöhr (Arſatzmann Hr. 
Blenmann); 2) für den Fabrikrath Gr. Mag-Rath Henle (Briage 
un Köfter); 3) fürden Sandeltrath Hr. Rofipal (Urfapmann 

r. Diß). 

“+ München, 13. Desbr. Nah einem Ausichreisen im „Ber 
erbnungd= und Unzeigeblate für bie kgl. bayer Veikthréanſtalten? vom 
beusigen dienen vom 15. Dr; an die Verfonenzlige zu Verſendung son 
Fabrpoffiicten ‚nur zwiſchen den Hauptorien der Route Durch bie 
Eil- und Poftzige werben Batrpofflüde mur nad ſolchen Otten wer 
fendet, zwiſchen melden entmeber die Epebitien in verfhloffenen Abt» 
ben angeordnet iſt, oder am melden kie Konbukteure abe und zum 
eben haben, ober mad der Fahrordnung zur Ab» und liebernahme ber 

abrpoftftüde in geſchlofſenen Beuteln hinreiche ade Zeit vorhanden IM: 
Der Fahrpoftverkehr nah und von den Unterwegs- Drten IM ausſchlieg- 
lich auf bie Gterzüge beſchränkt. Plr ben Verleht Ser Hauptorte un« 
ter fh Haben die Guͤterzuͤge ergänzend zu wirken. Gin weiteres Aus« 
ſchreiben regelt ben Babnpofrienf, mie berfelbe vom 15. db. an gu 
geſchehen bat. Auf ten Mouten zwiſchen Münden und Bamberg, Augs- 
burg und Mim, dann Mugburg und Lindau werben »orerfi noch wie 
bieher täglih 3 Aıge von Bahnpofien begleitet; auf den Routen zwi⸗ 
fen Bamberg und Franlfurt und Bamberg und Hof werben dagegen 
die Batnpoftfabrten auf je zwei täglich beihränkt, melde mit den Eil - 
und Bolzligen Ratizufinten haben, 

U Mürnberg, 12. Dez. Leigren Sonnabend fanb in der öſſentl. 
Eigung tr fol. Rreide und Siadtatrichtes eine Verbandlung wegen 
Zalſchung einer Privatoıfunze 2. Grades flott. bie wegen der Motive 
un» wegen’ des Nmfiondes, bafi ter Wälfcher eigentlich gar nicht ndıbla 
bare, bad Verbrechen su begehen, meil ihur fein Nußen erwadien fonnte 
und er die firltiige Summe bereitö bezebit hatte, don weiten In ⸗ 
teteffe IR,  Mud ten Arlentiahkren 1600 — 16 arte’ bie Secatinde 
‚Ehtwelnau Erfätigüngegefter zu bezablen, tie erfl no einen mebr- 


um Ghuntbeflge Itege eine wahre Geimath, und nur biefe ftelle elgentliches H jährigen Prozeh 1837 zum Vertheilen famen. Diejed bejorgte zultht 


ber Semelndevorſteher Moit, ein mohlbabender Bauer, ber 9 Jahre 
lang fein Amt begleirer har. 1840 machte der in Schmweinau anjänige 
Spiegelfabrikant Steinberger Bankerott und kam dadurch in eine Üble 
Rage; er wendete ſich beötalb an jeinen Vetter Voit mir ber Sitte, ihnm 
von den ihn treffenden Gnıfhärigungsroften Geld zu geben. Dies ıhar 
Boit, jo daß 1944 das Burbaben Greinbergers nur noch 275 fl ber 
trug. Als 1846 Schweinau eine magiſtratiſche Verwaltung bemilligt 
morben war, wurde bie Mechnung über bie Kriegeenrmihäsigung: kapie 
gelegt und da fand Ah denn, daß für obigen Woflen Sieinbergers ber 
Beleg fehlte. Weit follte dieſen ſchafſen, hatte aber nur zwei Quit- 
tungen lautenb auf 60 und 20 fl.; er lieg zu dem Ende cen damals 
ald Bauaufjeher in Fürth fich aufbaltenden Gteinberger einige Male 
angeben und aud anbieten, er jolle gegen Girbändigung von 26 fl. 
baar eine Quittung äber empfangene 275 fl. unterfchreiben Mehr glaubse 
Voir babe biejer nicht mehr zu forzein, da er jelöt mieter eine Ge— 
genrechnung batıe, Da nun ber legte Termin verfirigen mar, legie 
Boit der Behörte 3 Duinungen über obige Summe vor. Gieluberger, 
vorgefordert zur Defsguorion, erflärie, zwei feien von ihm unierichrie« 
ben, die eine mit der größten Summe 164 fl. aber jei gefälſcht, Außer⸗ 
bem ergab fih beim Arriren ter 3 Quittungen, dah 25. fl. zu wenig 
quittire waren. Gieinberger jagıe num vor dem Magiſtrate aut, bag 
mir ibm Verhandlungen gepflogen worden ſeien wegen Unterſchreiben 
der Quitiung und jehrieb an Voit einen Vrovokationsbriet, in dem er 
mit Denunziation ter Fälſchung drohte. Ugterm 3. Dftbr, 1852 ging 
er auf einen Vergleih mis Boit vor Gericht ein und lieh ſich mis 100 N. 
abfinden mahnt auch vor tem Magiſtrate Ehweinau jeine Auſchult ig⸗ 
ung gegen Voit zurüd, Die Sache wurde aber mehr und mehr ruch⸗ 
bar. Boit machte ih ald Gemeinzebevolmächrigter durch fortwährense 
Dppofitiom siele Beinze im Magiſtrat; da erkläre diejer mir Volt im 
Ratte nit mehr beifanmenfigen zu wollen und wurde eine Unterfud- 
ung eingeleitet. In Folge einer gerichlichen KHautſuchung fand man 
auch die gefälichte Ouittung, die Voit nicht vernichtet hatte, In der 
Meinung, bieielbe habe «is nicht auf Stempeipapier peichrieben, feinen 
Werth. Die öffenliche Verhanblung der Seche ſollie ſchon im heul» 
gen Sommer flurtfinden, aber Voit vermuntere fich zufällig mit einem 
Schieögemwebre im Gefichte. Nun Fam aber ein ganz eigentbünmlidher 
Umftand zum Worſchein. Der Beribeisiger Vous, Mr. Morgenfiern 
von Hürth, derzeit B.ndingsabgeortmerer, fand zujälig im den Steine 
berger'ichen Debitmafſfeakten eine gerichilich beglaubigte Beſchelnigung, 
daß Boit 1844 An dieien die Summe von 187 fl, old ein Gut⸗ 
Gaben des Sieinberger von der Rriegtentjtärigungefaffe, wirklich ab» 
geliefert bat. Es war demnach Voit dem Stetuberger 1852 gar nichts 
mehr ſchuldig, er bar bieje Zuſtellung des Weiltes an bad Bericht ganz 
vergeffen und kann fi jeg: noch nicht karan erinnern, foldyes Über 
geben zu haben. Auch war Steinberger nach feiner Binfersitertiärung 
nicht berechtigt, Beldforderungen zu machen. Die Staatsbehörde, ver⸗ 
teten durch Din. Staatsanwalt Dr. Kalb, und die Veriheitigung ent» 
wickelten in glänztndem Plaidoher ihre Auſchauung von vielem eigen« 
tbümlihen Rechtsfall, ber ein außergewöhnlich große Publikum als 
Zubörer an ih aerogen bat. Die Stantsbehörde fab bad Verbrechen 
einer Urkundenfaͤlſcaung 2. Grades gegeben nah $. 266 des 81:8. 8. 
und trug auf 5 Jahre Urbeitöhausärafe an. Die Veribeicigung be— 
tradhtete das Meat ald eine blos polizeilich Arafbare Täuſchung und trug 
auf Breiipregumg an. Heute morgen wurde das Urtheil verfünber; der 
Angeklagie wurde des Verbrechens ber Faͤlſchung einer Privaturlunde 
für ſchuldig befunden und zu’ 4 Jahre Arbeirthaus und in die Koſten 
weruribeilt. Volt befigt ein Bermögen, deſſen Renten ihm einen mehr 
als geficherten Lebendunterhalt bieten, feinen Hof bat er bereitd vor 
einem Jabre abgegeben und hielt ex ſich ſeither, da er gegen Kaution 
auf freiem Buß progeffirt wurde, bei feiner verbeiratbeien Aocıter auf. 

OD Aürnberg, 12. Dez Heute Mat gegen 12 Uhr ertönten bie 
Geuerglodenihläge, eine dichte Lohe fuhr aus der berühmten Brauerel dei 
Hrn, Reif empor, die Gefahr war um fo größer, da trog ber ſchönen, ja 
mufterbaften @inrichtung des großartigen Grabliffements bie Flammen aus 
dem Boden eines hoben Hauſes aufjüngelten und ihnen mur fdner beizus 
onımen year. Die Brauerel umfaßt elnen großen Komplex von Gebäuden, 
€3 fehlen aber größere Hofräume. Zum Ölüce faßten maffive Feuermauern 
das hohe Haus ein, beffen oberſten Afglie bie Dlalzworräthe bewahrten und 
dleje bramnten hoch auf, johalb fie ber Kuftzug berührte. Gegen 2 Uhr erſt 
war man bed Feuers ganz Herr geworben und zeichnete ih beſonders unfere 
freiwillige Feuerweht, welche demnaͤchſt elne tägliche Wache flellen wire, 
tur Thätigkeit aus, voad Hr, Bürgermeifter v. Wächter, einer der erſten 
am Plage, auch fehr lobend hervorhob. Die Spige der einen Feuermautt 
flürgte während des Brandes ein und ſchlugen bie maffisen Duabderfieine der- 
felben dad Dach eines Nachbarhauſes zufanmen ; hätten dle größeren Steine 
diejelbe Richtung genommen, fo wären alle, bie fig darin eben aufblelten, 
unfehlhar erichlagen worden. Der Verluſt an Malz if bedeutend, has Ge⸗ 
ſchaͤft ſelbſt geht ſelnen Gang fort, da an ber Einrichtung nichts verlegt it. 
Das eif ſche Bier iſt Im ganı Norbbeutichland bekannt und wird in Bla 
hen bis mach Brafllien verſendet; die Brauerei, mit Dampffraft betzieben, 
ift weht die bebeutenäfle In Daten, melde auf Erport arbeitet, ber Wor« 
gänger bed Beflgers —* van bahe tiſche Bier In Norddeutſchland in den 

ren annt t, 

be W.C. Stuttgart, 12. Der. Auf ber Tages - 
grbmung ber heutigen 245. Sihung der Kammer ber Abgeordneten ſtand ber 


Befepedentwurf, betreffend dle ſtändiſche Berathung von Gezenſtänden ker 
Wejeggebung. Derſelbe beabſichtlzt bekanntlich am die Stelle der biöherigen 
gerehuten und auf dem Gehaut der Gerjege keinen günftigen Elafluß übendee 
Berathungeweiſe eine Berachung in befohderen für jedes eimpelne &ejeg zu re 
nennenden Rommljjionen von 7 bis 9 Mitzlieberm zu fegen, zu melden aber 
jedes Kaumermiiglieb Zutritt bat und in denen jever, Nenberungdanträge 
flellen und begründen fan. Dagegen fol in der Kammer felbit mur eine 
allgemeine Berathung und Abſtimmung flattfinden. Cine Ginzeiberathung 
} jedes Artikels fände nur dann In der Kammer flatt, wann ein Wiehrkei 
beihlug eg verlangt, Die Rommiffion, deren Perihterftatter Duvernen, 
war mit allen gegen de eine Stimme des Hrn, Prälaten v. Meheing 
gegen das Eingehen auf das Geſetz und will nur in bie Gefchäftiers 
nung eine entipiechende Beflimmung aufgenommen, zu welchem Behufe hr 
beantragt: „Bel jedem Geſehesentwurf, ber e8 nach feinem Inhalt ober im 
fang der Kommifjton zu erfordern ſcheint, Hat diefe, auch ohne beſendtm 
Austrag der Kammer, ben Antrag auf Unterlaffung der artifelwellen Ber 
hung oder die ihr fonft geeignet ſcheinenden Abweichungen von der Gefchifit« 
ordnung zu fiellen, und zuglelch über die der Veſchaffenhelt bed Geſehthent- 
murfs angemeffene Art des Verfahrens Vorſchläge zu machen. Eiern ein 
ſolchet Antrag von einen einzelnen Ditglie® der Kauunet ausgeht, fann dere 
jelbe ohne vorgämgigen Bericht der Kommlſſlon nicht zum Beſchiuß echoben 
werden. Bür ven Beſchluß einer abgttürzten Berathung In der Kammer Ik 
$. 93 der Gefchäftsorbuung (%, der Stimmen) maßgetend.“ Nach langer 
Debatte wurbe dieſer Antrag mit 61 gegen 18 Erlumen angenommen. Bit 
! Nein ſtimmten außer ſämmtlichen Brälaten: bie beiden Fathofifcyen Beldlicen, 
die Aba. Tri, Walſer, Idler, Cameret, Hochſtetter, Huck, v. Bed, Hör. 
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ner, ezel Dläulen, 

Grofb. Seflen. — Darmftabt, 10. Der Wir haben (Femertt 
bie hleſige Zeitung) 40 Berichte der vorgeitrigen Fruchtmärkte vor und lies 
gen. Sie zeigen faſt durchgehende Neizung zum Ballen der Fruchtprelſe, 
mitunter nicht unerheblich. 

Preußen. — Die „Preuß. Korreipondenz“ vom 12. d. M. Bringt 

! elne ſeht bedeutende Beridtigung ihres jüngften, in Nr. 295 ber N. M. 3. 
abzebrudten Berichtes über die Brutto-Einnahmen bed Bollvereind, 68 muß 
nemllch in biefem Artikel 3. 9 ©. o. flatt „113,767 Ahlt.“ „9,887,390 
Ahle,“ Heifen, 

Am 4. Deibr. Abends zwiſchen 7 und 77, Uhr wurte zu Möln, le 
tie bortige Zeitung meldet, in bem engen, mar etwa hindert Schritt langen 
Sägen, welches vom Ihürmhens.Ibor bie erenelirte Dauer entlang nad 
ber Gunibertäfirche führt, ein bei der Sollabfertigung am Rhelnlſchen Bapo- 
bof beſchäftigter junger Mann, Manens Karl Klotten, mit einer Heinen 
Wunde In der Pruft todt gefunden. Man glaubt, daß es ſich um einem Am ⸗ 
chelinord aus Madre oder Eiterſucht handle. Der Ermorbete tar nicht ber 


! 
raubt, jeine Kleitungeitüde waren im geregeiter Ordnung, ſehn Repair 
lag ihm quer über dem Yelb, Da der Gharafter des Verſtorbenen aa Hl 
und baralos bezeichnet wird, jo hält man Giferfucht für das mwabrj&ehnlihe 


Wotts, Der Erof war mit einen fehr feinen grerljchneisigen Inſtrument ver 
führt worden, und muß bad Herz treiend, dem augenbiidlichen Tod zur holgt 
gehabt Haben, Die Yaze des Körpers len Feinerlei Spur einer beftigen Ber 
weguug erfensen, die wefichts zũge waren durchaus unverändert. Der Ermer⸗ 
dete war an ber obern Mofel gebürtlg, etwa 25 Jahrt alt und hatte wer 
Gitern noch Geſchwifter mehr; biöher ald Surermumerar bei dem k. Haupt 
EStrueramt befchäftigt, hatte er fich ſtets fleigig und brav bewährt, und nah 
längerem Karren gerade am Tage jeiner Ermordung felne Ernennung zum 
Steuerauficher nach Saarbrüden- erhalten. 

Deiterreich. — Wien, 9. Dezbr. Der kalſerl. ruſſtſche Geſandn 
Fürſt v. Gortſchakoff hlelt geſtern eine längere Konferenz mit dem E preuf. 
Gefandten Hrn. Grafen v». Arnim. — Der kaiſerl ruſſiſche Gentrallonſul 
in Butarefl, £r. v. Meufebach, bat ſich auf feinen Voſſen nach Bukaret be 
geben, — Der franzoͤſiſche Generaltoniul zu Belgrad, Hr, v. Segur, ethielt 
dle ebenfo plögliche ald unerwartete Verfegungsorbre mach Bagdad, mehla er 
fih fofort zu begeben "bat, und in gleicher Gigenſchaft funftioniren mitt. 

(Bbanterer.) 


Italien. 


O.C. Curin, 7. Dez. Der „Yarlamento* bezeichnet folgende Ctappen⸗ 
Derter des Durchmarſches des ellften frangöfiichen Dragonerregimentb: Mer 
terone, Diterbo, Montefiaseone, Aquapendente, Radicofani, ©. Dali, 
Siena, Vongibonzt, Florentino, Pontavera, Pifa, Biaregglo, Maſſa, Sa 
gana, Epezis, Levante, Sefirt, Neceo, Genua, Voitri, Savona, Binale, Anl 
flo, Porto Mauritio, Sarremo, Mentone, Nizza, Jeder vierte Tag iR Ruin 
tag. Der Tag des Abmarſches von Nom ift noch nicht beflimmt. Die „ar 
monla* melder die Unfunft bes anferordentlichen rufflichen Borihafert Er 
fen Drloff d. f, und die Audwelfung smeier Glüchtlinge auf auswirde ge⸗ 
quifitton. Andere Ölüchtlinge werben von der Pollzel gefuct. 


Belgien. u 
SrüfeL 9. Dez Im der heutigen Siyumg ber Repräfentanennnn, 
wurde bie mit England abgefcloffene Uebereintunft jum Scyupe det fün : 
riſchen und Ilterarifchen Gigentbums nach kurzen Grörterungen —— 
nehmlgt. — 68 bat fi bier zur Bereltung und täglich von 11 Bid 1 : 
flattfindenden Verabreichung wohlfellet und mahrbafter Suppen ein fen 
gebüßet, dem ein ſtädelfches Lokal zur unentgelttichen Benupung —— 
worden itz; ber Preis des Litre Euppe beträgt 10 Gentimen, — un ber 
Fremdenieglon in ber run befinden fich zlemilh viele Belgier; fa 3- fin 
Xournay adeln etwa 30, wovon bereits mehrere im Kampje gefallen Pt. 
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Wranfreich. 

" Paris, 11. Dez. Der „Moniteur* verdffentiidt zwei lange und 
ſehr umflandlige Berichte an den Admiral Gamelin von dem Kapitän Je— 
benne von „Beinzih IV,“ uns Kopitän Bltquet vom „Pluton” gerichtet, 
Eie geben eine Schllderung des Schiffbruchs diefer beiden Schlife in ber 
Nähe von Gupatoria am 14. November. Im erfteren iſt angegeben, daf 
die Zahl der Koſaken, welche In die Bat berablamen, um den „Henrt IV,” 
anzugrelfen, nur etwa 50 mar, und daß fie ſlch augenblickllch zurüdzogen, 
ald auf fle gefeuert wurde Kapitän Bidquet gibt an, daß der Ver— 
luſt feines Schlſſes dem Unfalle eines engllſchen Transportichiffes zugefchries 
ben werden muß, welches mit großer Gewalt auf fein Schiff beramgetrieten 
wurbe, in Bolge deſſen die Maſchine zerſtött und das Schiff hilflos ward. 
Arniral Hamelin meldet im elnem kurzen Echreiben an den Minister, daß 
bie Mannſchaften beider Kriegefpiffe volfländig gerettet wurden, und daß der 
größte Thell der Vorräthe und des Gigentbums mach Gupatoria geborgen 
werben konnte, Dan war In ben Augenblicke, mo Abmiral Hamelin dieß 
ſchrleb, damit beſchäftigt, Eparren, Baſte und Unberes vom „Leni IV.* 
nah Eupatorla zu ſchaffen. 

Der „Monlteur” meldet ferner aus Batum vom 30. Oft,: Ibrahim 
Paſcha, einer der von Echampl zur Arınee von Unatolien gelandten Kom« 
mirfäre, hat die Nachricht erhalten, daß ein Gonvoi von 500 türllſchen Ges 
fangenen, welche nach dem Don pirisirt wurten, von den Kaukafiern bei 
ber VPaſſagt durch das Geblrg überraſcht worten if, Die Eekorte wurde 
jerſtreut und dle 800 Gefangenen auf dieſe Weiſe beſtelt. 

Gin Schteiben aus Erapezunt vom 18. November, welſches der „Mos 
niteur“ uiltthelit, meldet, daß dort Die Nachricht von der Schlacht von In« 
ferman den grönten Enthuflaemus bervorgerufen bat. Der Gouverneur Hafit 
Paſcha lieg zu Ehren dleſes Eleges 21 Kanonenfüje abfeurın. Berner 
enthält der „Montteur" cin Eipreiben aud Erzerum vom 9. November, dem. 
iufolze Garif Muftapha Paſcha, Gx⸗-Muſchit der Armee von Anatolien, auf 
ſelnem Wege nad KRenitanıknojel durch Erzerum cefomimen war, Bis zur 
Ankunft Jemall Paſchat, des meuen Ruſchit, it ber Tberbefehl ber Armee 
dem Abbul Kerim Paſcha, eimem jehr ausgezeichneten Offiziere, anvertraut, 
Derfelbe war mit Oberſt Wiliams damit beſchäſtigt, Wintervorräthe für 

de Truppen zu befchaffen. 
? Galign⸗nla Deffenzer enthält Beute folgende telegrapbiiche Tepeiche 
aus Wien vom 10. d.: „Der Inhalt ded Gauptartilele bed am 2 Me, 
zwifchen Deflerrelh und den Weftmädten abgeic;ioffenen Allangvertrages if, 
das menn bi zum Ende des gegenwärtigen Jahres die Wicberberficlung des 
Briedens nicht gefihert I, der Vertrag den Charakter eines Schuhz - und 
Arugbüntnifjes erhalten fol.“ 
®panien, 

Baljonue, 11. Dez Die Antunft ter Matsiteroi war gelern 
durch den fiurfen GAncefall verzögert worten. In Mabrid mwurte am 
8. d., als am Tage ter Berfüntigung ter unbefiedıen Gmpjängnig ein 
Gef geiriert. (8. D. v. Galign. Weil.) 

Großbritannien. 

** Wonbon, 9. Dez Der „Derning Gerald“ glaubt nicht daran, 
daf Abmiral Duntas vom Dberfommanto ter Blotte des jdhmarzen 
Meeres abberuſen jei; ed fei ihm welmehr feeigeſtelt, Keimzufehren 
oder zu bleiten, und das Blatt hefft, daß er bieiten merte, um burd 
feine Beratheit Me diplomatiſchen Iniriguen zu vereiteln, die organi« 
firt feien, um ifn som Oberkommando zu verbrängen, und in ben Au- 
gen feiner Lanteleute kerabjujegen. Nah Briefen aus dem ſchwarzen 
Deere iR ber franzöflike Armiral Hamelin am 15. v. Wis, auf ter 
Bregatie „Megere* nad der Bai von Kamich abgegangen, wo er jeine 
Blagge an Bord tes „Montezuma” auffleden wir. Wan glaubie, er 
werde nah Frankreich zurückehren. Am gleihen Igge waren bie Kir 
nituſchiffe „Start Paris“ und „Friedland“, von ten Tampffregatien 
„Mogador“ um> Descartes” ind Schlepptau genommen, nah Konflans 
tinopel abgegongen. Der „Bapard* ſollte ihnen am nächlen Auge fol» 
gen, vom „Napoleon“ ind Sqepptau genommen. Alle dieſe Schiſſe 
werben ausgebrffert werden. Die cm wenigften beihädigten Schiffe 
follten in ten Buchten von Kamieh und Koratich vor Anker bleiben, 
deren Eingang durch Batterien nerıheidigt wird, Der „Diagelan“, zer 
„Brandon” und der „Veriboller" waren beſchänigt, bie Kanonın umd 
die Munition bed „Henry I)y.“ und bed „Pluton‘ megjunebmen, bie 
Mannſchaften derſelben werden zu der Pejcgung von Wupater.a ſtoßen 
und bie bort verfügbaren ſchweten Geſchühe besienen. Der Dampjer 
„Prince*, welder befannılid bes dem Sırurme vom 13. November zu 
Grunde gegangen if, bat das baare Geld, das er mis ſich führte, nice 
verloren, ba er dasjelbe bei zer Borbeiiahrt zu Kondantinepel hinter 
Tegt harte. — Der „Times ‘ melter man aud Balaflavı vom 19. Nov, 
daß die Franzoſen am Morgen jenes Tages eine ſtarle Rekognotcirung 
vorgenommen und. babei bie Muffen damit beſchäftigt gefunden hatten, 
bie Stäven, die ihr Arttlerie-Matetlial am 5. Novbt. erlitten hatte, 
wieber autzubefjern. Neue Vernärkungen waren angefomwen. Berner 
meldet man der „Zimes“ aus Belatlava, 20. Mon: „Der „Drinoee" 
if mit tem 37. Regiment angelommen, das ih aue geſchifft hat. Die 
„Queen of the South” it mit Abtheilungen für die Barden und vers 
ſchledene Regimenter eingerroffen. Die Mufien baten auf bie Linien 
ker Franzofen und auf tie unfrigen ein lebhafıed Bewer geridtet, das 
wohl beanimortet wurde. Die Frauzoſen ſchiffen von Sıunde zu Stunde 
Manuſchaften und Wunition in ber Bai von Kamich aus, 


Monbon, 9. Deyember. Die „Times“ läßt ſich Beute wiet 
meitläufig über den Vertrag vom 2, A y 
darauf unter Anberm: 


Neralich 
Dezember cus und bererlt in Bezug 
„Mofern Belndfeligkeiten prolſchen Deflerreich und 
Rußland auchregen, iſt zwiſchen Gngland, Frankreich und Deſterrelch das 
Ueterelntomen getroffen, ſofort ein Schug» und Truhbündniß zu ſeßen 
Außerdem enthält der Beitrag die Befllmmung, daß, wenn vor dem Schluffe 
bed gegenwärtigen Jahres die Beringungen eines fehlen und dauernden Frie 
dens zreifchen Rußland und den Krlegführenden Staaten nicht erzielt werden, 
Deſterrelch Im Verein mit England und Frankreich ſofort Schrlite ergreifen 
wird, um dem DVertrage Rraft zu geben.“ Das „Morning Ehronieler ent» 
hält ein angeblich genaues Nejume über ben Wiener Vertrag vom 2. Dr, 
mweldyem zufolge jeder der Tontrahirenten Mächte die Freiheit vorbehalten fit, 
Zufäge zu den vlet Punkten vorzuſchlagen. Wenn bis zu Ente des Jahres 
1554 Rußland Feine Vorfhläge gemacht hat, die einem dauerhaften Frieden 
verbürgen, jo werben fich die drei Maͤchte verfiändigen über de Mittel, einen 
ſolchen Erleben zu erlangen. 

Für Lord Raglan, die Offiziere und Gemeinen merden fortwährend 
Feſtgaben aller Art angemeldet, verpackt und eingejhift, Das Ehriffindiein 
wird, vielleicht zum erflenmal, mit friebiichen Beicberungen in ein fhhmupiges 
Waffenlager einziehen und temfelten eine feftılch gemürblice Weite verleiten. 
Grwiß, 8 iA eine jchöne Idee vom dem ald fo bidprofalfch verfchrieenen 
England, elmer ganzen Armee, die vor dem Beinde lagert, Weihnachtsge - 
fdente zuzuführen. Ele werben allertinge mebr praftifc als äftheriſch fein, 
Keine Epur von gefiichten Gofenträgern (tie Lolen der Arinee find ohedleß 
an allen Eden und Enten gefüdt), von dujtigen Taſchenbüchern, zarten 
TFarfümd u. tal, dagegen wird es vor Erbaftopol Echinken, Würfte, Sprit 
feiten, MWinterbandfdube, Pelzmüpen ınd Blerflaſchen tegnen. Prinz Biber 
als guter Deutſcher weiß, mas eine Pfelfe Tabik an frofiigen Wintertagen 
web I: darum ſchickt er eim paar Tauſend Thoupfeifen mit gehörigen 
Sivantitäten Knaſter, cenug um bie Echaftopolliche Nrmodphäte, 6 Meilen 
in ter Munde, mit Tüften enzufüllen, welche die feintliche Beſatzung zur 
Vergrelflung’ oder zur Deiertion treiben wüſſen. Die großen Brauer ſchicken 
eine Sundfluth ſchwarzen Portere. Zahlreiche Bamilien von Lühnern, Gm 
ten und Gänfen, jorgfältig in Blechbuchſen für ewige Zeiten prüjereirt, wan ⸗ 
dern gesen Dflen. Ihnen folgen unmiltürfic, ebenfalls in Blechkapfeln 
luftdicht eingefargt, Kunberte von bingeopferten Sammeln, Schwelinen und 
Neben, Ganze Hühnergefhlediter werden, noch bevor fie aus dm Ei ges 
frochen, bem »lelmänltgen Maden ber Armee zugeſchickt, und um dem Humot 
bie Krone aufzufegen, ſchidtt der Heine Vrinj von Wales dem Gergeanten« 
Gollath Dale, deſſen wir neulich Erwähnung tbafen, einen Blampubding, 
ber ihn Hoffentlich wleder zu Kräften Dringen wird. Bremme Briebenefreunde 
felbft werden vom allgemeinen Beuereifer angeſteckt, und verpacken forgfältig 
riefige Stöge von Traktätchen in Wachelerwand für jede ielflen. Eo miıd 
auch an geiſtlgem Butter Fein Mangel fein; und wenn es bis zum Weite 
nachtsfeſt möglich fein nirb, der Armee auch eine wortgetreue Abſchrift bes 
Ariplevertrags zufommen zu laffen, dann wirb iht boffentlich fo wohl fein, 
wie fichſs eim Heer nur träumen kann, dos bis auf weiteres ohne genũgende 
Verftärkungen, ohne Brenmmaterlal und mit notbhürftigen Winterlleldern ver 
fehen, elnenm übermächtigen Beind gegenüber “auf hartem Gefleht und weichem 
Lagerkoth fampirt. (8. €) 

Verftärkungen nad ber Arim: die Dampf Echaluppe Malarca von 17 
Kanonen, dab erfte Echügenbatslllon und mehrere Privatbampfer mit Vors 
rächen find in Bereitfchaft In Ser zu geben, — Der Dampfer „Birefly“ iſt 
ſo voll geladen, bafı er Feine Truppen an Worb nehmen konnte; der „Baal« 
bec* ebenfalls mit Borrätben, Me „Eharith" mit 700 Wann und ber „Die 
napore* mit Echiefibedarf find ausgelaufen, „Monarch* und „Neptun“ nebs 
men in Devenport und Cork an 260 Wann an Bord, — Die Regierung 
mieihet noch Immerfort neue Schraubendanipfer auf vier Monate, und bat 
geftern einen Kieferungetontraft für 400,000 Dugenb Haſen ⸗ und Kanluchen - 
bälge abgefchloffen (in Bolge befien wird dad Saͤubern von einem Duzenb 
Haſenbaͤlge jet mit 18 ftatt wie bisher mit 4 Pente bezahlt). Außerdem 
läßt die Megierung große Owantititen Pelzwerk aller Art auftaufen, mo fle 
nut immer zu haben find. Die guten Gedanken kommen immer etwas fpät, 
aber mern das Geld nicht gefpart wird, läͤßt Ah in England am Inte alles 
burchführen, 

In einem Privatbrief aus St. Peteröburg, welchen Dally Nems mit 
theilt, heißt es unter Anderm: „Grm. Bairds Elſengießerel iſt wieder in 
voller Arteit, Er hat eine Beſtellung auf fünf Schrauben ⸗Dampfmaſchlnen, 
vier von 300, und eine von 400 Pferkefraft, und 50,000 Vf. Et. auf 
Abſchlag voraus erhalten, ohne eine Kautlon zu ftellen, was bei Liefes 
zuugekontraften mit der Meglerung ulchto Gemwöhniihes if. Die Amerikas 
ner (diefelben, welche beim Bau der Moskauer Bahn jo jehr betbeillgt mwa« 
ten) bauen eine Wenge Kanonenboote und Schrauber, Und Oberſt Golt 
mar ober iſt noch bier mit feiner Mafıhine zur Anfertigung von Mepetir- 
Pifioten (Mevelvers). 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 1. Dry Die patriotiſchen Schenfungen, die ſich 
bis ſedt mur auf Dieb, Geld und cnutere Grgentände beidhränften, fun» 
gen bereits an, nad tem Beifpiel rer f. Bamilie, welche auf ihren Gü- 
teın das Regiment Jäger der £. Familie anmerben und biejenigen, die 
Fey nice freiwillig anmwerben laſſen, fraft bed eridienenen Reglemenie 
audteben läßt, Ah auf Menfchen aue zudehnen. Der Kolleglentaub Lats 
ſchinoff hat eimem terantigen Beitrag geliefert, indem er eine Ueber zahl 
von 43 per Taufend zur Refrutirung Nedte und zwei Seelen ale Bel- 


davongelaufen. 





trag zu dem Kriegskoſften datbrachte. Außerdem zahlt er zu den Ariegd- 
toten im Jahr 1855 von jeder feiner lribeigenen Geelen zwel Silber⸗ 
subel. (Köln. 8) 

P.C. Aus Eilfit vom 8. d. M. ſchreibt man: Die Truppenmär- 
ſche aus den rufftſchen Oſtſteprevin zen in ter Niditung des Königreichs 
Polen dauern noch fort; die Züge, welde in ber legen Zeit durch 
Komno kımen, betanten vorzugsmeije aus Artillerie. 

Halifch, 7. Dezember. Wo die beiten Diviflonen bes Paniutin’- 
ſchen Korpe, welches unter den Generalen Labinzoff und Ezepelici zur 
rhdgeblieben Int, fich aufflelen und die Winterquartiere beziehen wer- 
dem, IR noch nid genau bekannt. Dof die Iruppen bed Srenatier- 
und Gartekorpe, jo wie der 4. Injanıerie»Dioflon, ſammt der Neferve 
den Winter Hindurh in Polen verbleiben werten, verlauser allgemein 
und ed geht dies auch aus den jehr bedeutenden Lieferungen Leinor; 
beſonders zablreih if jegt He Kavallerie in Polen. Die anbejohlene 
Vermehrung der finnfken Echarfitügenbatailone durch Errichtung ber 
5. und 6. Batailone zeigt an, dan unfere Bermurbung wegen VBermeh« 
rung der Echarfihügen nur eine richıige war, Auch bieraus geht her» 
vor, baf der Kaiſer Srierensderingungen nicht jo leide @ebör geben 
wird, und er kann wohl auch micht anterd bankeln, denn dad Milirär 
iR erbittert Über bie Berbünzeren ber Aürfen um? das greftufliide 
Volk if fanarifir.. — Der franzöftſche offziele Bericht gibt tie Erärfe 


‚des Regiments Minsk am 5. Nor. nad tem Solleiar zu 4000 Mann 


an, und doch bat biejes Megimentten Türfenfrieg und au vie Schlacht 


. an der Alma mirgefohren; wenn man jo rechnen wollte, da fümen als 


lereingd 70,000 Ruſſen herauf, melde fih be Inkermann geſchlagen, 
aber in Whrkitchkeir verhält ſich kied anders und en zuffjhes Batail- 
lon zählt Jängd nicht ur Dann. (xledd.) 

then, 1. Des. Dan kann nd ven dem Zuſtande, in welchem 
fh unjere Stadi befindet, unnöglid einen Begriff maten, wenn man 
nicht felbA Augenzeuge it; ale Kisen find gesd:oren, die Bäder, bie 
Beier find davongelaufen, jomit fein DBrod, fein Bleij zu finten. 
68 iR feine Uebettreibdung, wenn id ſage, dab mander vor Hunger 
gehorben if, Die Regierung bar ih genöthigt gejehen, Bensb’armen 
in die Umgegend aut zuſenden, melde das vorgefundene Vieh hierher 
treiben und Branzojen wurden mit dem Schlachtea beaufiragt. Kaum 
wurde #8 ber Regierung möglich Leute aufjufinden, bie das Aerarial - 
getreide Übernehmen und Bro» liefern; was dies für ein Brod ik, kaun 
man fi leicht vorſtellen. Auf den Straßen begegnet man Leicheube · 
gängnifen von allen Seiten ber; Diejenigen, welche während der Nacht 
Narben, werben auf eigend tazu beilimmien Karren, welche bie Sıra« 
den befahren und die Leihen aufnehmen auf tem Bortesader abgeführt. 
8 iR ein bergjerreigender Anbiid, und ohne dringende Urſache beiriıt 
Niemand die Straße. Nah einem vierzehntäglgen Nadlaffe batıe ſich 
feit voriger Woche die Erolera mit erneuter Wurh gezeigt. Breitag, 
Samfag, Sonniag, Montag, Dienftag hatte fle hren Rulminationtpunft 
erreldit; wir erlebten an dieſen unjellgen Tagen bis 150 Kranfheitt« 
fäle täglih; kaum 8 Percent murben gereitet. Wenn man betenkt, 
daß jeit vergangener Woche tie Ausmwanterung jo zugenommen, dab 
kaum flebentaujend Seelen in der Statt verblieben find, je erficht man, 
dag die Sierblichkeilt im feinem heile der Welt fo dark geweitn if, 
wie in Athen. Die Hälfte ter Befalenen gehört dem Militärftande am. 
Die Defertion bat demzufolge überhand genommen, mehr ald 300 Des 
feıtionsfäle find in den fleben Tagen vorgefommen, ſelbſt Offiziere find 
Der Bouverneur, fomie der Bemeinbevorfieber haben 
ihre Pofen verlajfen. Den Polizeitommiffär bat die Furcht ind Bert 
geworfen, Die Krankheit hatte glei Anfangs, wie bereits berichtet 
wurde, in bem reichfien Duarilere unter der ſehr bemitielten Klaſſe be= 
gonnen; als fle erwas nachgelaſſen hatte, beflel fie nur Leute der un« 
bemitielten Klaſſe in allen Duartieren, aufer dem ſchiudigflen, joge- 
nannten Zigeunerguartiere, wo auch bie große Militärfajerne liegt. 
Vidolich würhete fie vorige Woche wieter unter allen Klaſſen, vorzüg« 
lich aber in tem genannten Zigeunerquartiere, welches drei volle Wo- 
hen gänzlich verfhont geblieben war. In dieſem Quartlere herricht 
fle jegt noch, währen» fle jeit geſern in den übrigen Quartieren nad» 
gelaffen hat. Gin Theil ber Bevölkerung ıR nadı Piräus, ein anderer 
heil in die 2—3 Stunden enifernten gebirgigen Dörfer ausgewandert. 
In Piräus if fein Zimmer zu vermierhen, in den Dörfern find auch 
die Gielsdäde zu Wohnungen vermierGet worden, und Bamilien haben 
fi für glüdtich gejhägt, aus ihren ſchön möblirten Salons zu kommen 
und in einem Gjelsftade- eine Umierkynit zu finden. Inmitten diefes 
verzweiflungsvollen Zuflandes ber Bevölkerung unferer vor einigen Far 
gen nod blühenden Siadt erging plöglih an den Dotizeitommifjär die 
Beljung von Geite des franzöfiigen Abnirals, Duariliere für 3000 
Dann in Piräus zu bejorgen, die aut Toulon erwartet werben, Diele 
Nacqhricht erregte allgemein:® Entfegen. Man wandte ib an vie Ne 
gierung, aber mas lann bieje thun, die feinen eigenen Willen bat ; fie 
Hat nur die Anordaung getroffen, daß das griechiſche Dampfihifi „Drte* 
Meimal in der Wohe ale Werfonen gras aufnehme, die nad ven 
Injelm des Archipels auswandern wollen, bamiı hierdurch Platz für die 
erwarteten Framoſen verſchafft werde, (Ariel, 3.) 


Der „Hamb. G.* erhält von einem Gngländer eine Mitthellung aus 
den englifchen Laget vor Hebaftopol vom 27, November, worlu ed helft: 
„Mpniral Nacılmem fol geämsert haben: „„ Wenn Sebaſtopols Mauern ges 
fallen find, werden die Reiber meiner Soldaten ein jweite® Sebaſtopol bil · 


D 


ben !** Als man biefed Lorb Raglan erzählte, fagte er ruhig: „Mehl, fo 
werden wir einen Doppelfleg erringen!“" Dieje Worte haben in ber guy 
Armee ein beifalljauchzendes Echo gefunden. * 

Aus Balaklaba vom 21. bringt die „Tlmes* Tageöbuchnosijen hiu 
dortigen Bericpterftatter®, die vom 14. di8 zum 20. reichen und nur meılz 
Meucd enthalten, Wir entnehmen denjelben Folgendes: „Am 14., dem Tag 
des großen Sturmes, farben mehrere unjerer Soldaten In Bolge der Kühe 
und Grfchörfung; aud viele Pferde gimgen zu Grunde, Das Lager If de 
ausgebehnter Moraſt. Die Rufen find miedergebrugt und verhalten ſis 1 
big. Kord Burgberih If auf dem „Colombo“, der mit Zeugamtavorrichn I 
frachtet iſt, bieher zuruckgekehrt. Ein ſchönes, die Etrape von Infermas fi 
herrſchendes Werk if fertig. Die Branzofen haben Verftärkumgen erhal, 
Der „Jura” hat Truppen und Dumition nach der Kamleſch-Val Yehrazı 
A 17, fegelte der „Toning“ mit Theft Beatſon umd Anderen nad Es 
land ab. Wtele Offiziere fommen um Urlaub ein. Lord Raglan geftanet fi, 
nem Tffizier, ohne Weldung vom ärgtlichen Stab nach Skutarl zu zehm, 
Die Arupen begianen, fi für den Winter ein Unterfommen in Güten zu 
recht zu machen, Am 19. machten die Brangojen eine Reconnaisance en 
force und jahen, wie die Muffe elne Menge durch unfer Beuer tom 5. fer 
ſchãdigter Putverfarren und Kafjetten ausbefjerten. Wi 2U. Kam der „Dre 
noco” mit den 97. und dle „Duren of the South“ mit Detaenentd ver 
ſchledentr Regimenter hier an, Die Brangofen landen ffündlich Frupyen aut 
MWuniton in ver Kamleſch · Bal 

Parna, 1. Sezemter. Die Jraneporie nad ter Krim Haben in 
lepter Yet einen lebhaften Auſſchwung genommen und bie Truppen 
fdrberungen tabin nehmen Fein Ente, Bon der umer DOmer Yartı 
befinzlien bulgariigen Armee mögen bereits an 8000 Wann nıd 81 
latlava geführe worden fiin. — Gloße Ballen Winterkleldet und Fur 
terihule werten bier auigehäuft, und vornehmlich ſteht man Luperi 
viel Brennbolz berbetſühren, worzu bie Allirten empfindlichen Manzıl 
leiten, jo daß die von den Mufen eıbeuteren Ehupmaflen ter Kälte 
men Saäfte entlleidet murten, um tie erflarrien Glieder zu erwärmen 
Die Atane pottſchiſſe reigen nicht bin, um ale tie Ladungen zu beıkr 
bern, welge bier jür die Armee ter Berbünderen in Bereisichair Liegen 
Das bunte Gewuͤhl der verjchierenen nadonalen Äruppengattungen rer 
leigt unſerem Blape einen ungemöbulihen Reiz. Üramzöfices, br 
ſchet, sürkiichee, tunefiſches und eguprijges Milirke warſchiri hie aa 
wieder, Mitunter erblid: man auch eine lange Reihe rufiiger Br 
fangenen. Auch tie Privarinzuftie und Spekulation ermangelt nift, 
die gegenwärtigen Vertätnife auf das Gigennügigfe auszubenten, und 
ale Müte, die fi die Pfortenregitrung durch Yusfuhrseitan and 
fonfige Maßtegeln gibt, um Die Billigkeit und Wohlfeliter ron Ir 
bensmitteln zu erzielen, merten an ter Epefulation ter Wrieken um 
Armenier zu Schanden. — Die heute aus ter Krim befanuien Melde 
ungen reizen bis zum 27. v. M. Am 25, und 26. fanten gröfere 
Vorpoſtengefechte ſtatt, in benen bie Muflen verbälinifmäig nid um 
bedeutente Beriufe erlitten. An den genannten Tagen terridie auf 
tem Kımpiidauplage vor Gebaftopei eine günftige Witterung, nur mäbr 
tend ter Nächte ſchutite es heftig, ohne daß Übrigens die Befungelı- 
nonen gejhmiegen hätten, die ledoch ten Delagerern keinen Gdatıe 
brachten. Eloho.) 

Meu 


Tonbeon, 12. Dez. Autzjug aus der Xhronrebe ter Königin: „14 
habe Euch zu — ——— —— zuſammenbetufen, damit Ihr gerige 
nete Maßregeln faſſen möget, um den gioßen Krieg, in melden wa 
begriffen find, mit größern Nachdruck und dem größten Grfolg fort 
jenen zu können. Dhne Zweifel theilt Ihr Meine Ueberzeugung, daß lelat 
närengung unterbleiben tarf, uniere Armee in ber Krim zu verärten. 
Die herzlihe Mitwirkung ber tapfern Truppen des franzödden Kaliert 
und der gemeinjam erfämpfte Ruhm merden die glüdi.de Winigund 
der beiten Nationen noch weiter befefligen. Mit Breuren werfändigt 
ih euch den Abſchluß eines Alltanzvertraged mit Deflerreid, mars 
ich wichtige Ergebniffe für die gemeinfame Sache hoffe. Mit den der 
einigten Gtaaten hab’ id einen Vertrag gejchloffen, der eime ſgwang 
Verhandlung beendigt. Der Stand der Staarseinkünfte iR volfomutt 
befriedigend,“ 
Kopenhagen, 12. Dez. Zujammenfegung de neuen Ninlferient' 
Graf Moltte Bregenived, Premterminiflerz Gcheimrarh Eher, Au— 
fier für Holfkein ; Amtmann Stoctfletb, Minifter für Schleawlg Din 
Heutenant Andrä, Binanzminifer; Profeffor Hall, Kultus; Konferal' 
rarh Bang, Inneres; Konierenzrarh Simong, Yufliz; Graf Wulf Fr 
fen, Aeußeres; Oberſt Lürihau, Krieg; Admital Mourler, wen 
(Das Miniflerium ift alfo eim Koalitiondminifterium, mit tu 


einiger prononeirten Blemiente der Giteı-Dönenpartel.) (%. 2. W 


Börſen⸗ und Handels⸗Nachrichten 
Warie, 11. Des A, pres. 86.50 (dam), —.— (auf Kulm > 
Monats), Byron. 71.90 (haar), 72.15 Kauf Birferung ame au), BA 
868.75 (baar), 871.25 (15. Deybr,), Paris-Gtrafburg 792.50 ® : A 
(15. De). Gpan.. pro), 36 @., innere Güulb be Ber 
19 ©, Bel. ——. Bm. Kal —— @. DiL (1834) — BEN 
®.: (1851) —. Bm. Ant 83 @.: Ruf. de u 


— 





















Deonuerkag ten 14. Depbr.: „oltfgmice 5 
VER ee u BER Digitizee 


(&2.2.%. 3) : 











Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HG. Dbermayer, Banquier som Auss ⸗ 
burg ; Riemad, Kim. von Brüflel. 

Hotel Maulick. HH. Reif, Kaufm. son Mann 
beim ; ©, Blüder, Mütergutsbefper ven Ofirerlt ; Behn, 
Rim. von Karlarube, 

BI. Eraube, HH. Retwang, Kim. yon Stuttgart; 
Mettingk, f. . ẽſtert. Bieutenant von Innsbrud ; Fran 
v. Mertines, Prisatiere von Rolle; Müller, Kaufua. von 
Luremburg ; Wrenner, Privater vom Sörebenhaufen; 
Blefgenftein,, Privarier sen Petting; Die Deineid, 
Bädersiedter von Ziitmening. 

@®. Sreuz. $9. Helmenn, Kauf. von Behr; 
Thorwarih, Kim. von Schmallalden; Mayer, Kauf. 
zon Erbach; Müller, Kaufm, von Rheytt; Burneit, 
Gulsbeiper von Nom. 

Hötel garsmi (Leinfelver). HH. Brhr. v, 
Det, Butsbefiper von Aussburg; Nothelm u, Berolje 
beimer, Kaufleute von Gusgenhauſen ; Berjenstron, 
Hentbeamier von Burbrim. 

@tabusgarten, Fras Rebkelj, Gonzitorsgaitin 
son Maschen; Gſawender, Repln-Duartiermeifler von 
Münden ; Hril, Fabritant von Redarfleinadh ; Meydell, 
Berg Ingeniear aus Rermrgen ; Steiner, Ranfn. von 
ZTünsbad. 

Augsb, Hof. HH. Schuingenftein, Praftifant von 
Bamberg; Egitling, Student yon Rürnderg: Gtodum, 
Privatier und Krauß, Verwalter von Augsburg, 


Getraure in München. 

Ia ber heil. Gelft Pfarer Rinde: Hr. Anton Shi: 
fer, dgl. Riemer und Sattlermeifer dahlet, Wittwer, 
mitt Elife Wentleder, bzl, Epänglermeifterstogter von 
bir. — Ian ber Set. Bonifayius: Plarrekirde: Jeſ. 
Danner, Kohnlutſcherkaecht bahtır, mit Aredj, Rledet ⸗ 
imaler, Mederetochter ven Heimfteiten; @ittlicb Güde 
ner, Squeldergeſelle dahler, mit Karelina Joſtpha Eigl⸗ 
ſterfer, Maleretochter »on bier; Zullus Pfeiffer, Ziea⸗ 
mergefele dahler, mit Mage. Staukinger, Eduhmaders 
Techtet ven Enlammerttorf, — In der Biartei ter 
Borkadt Mu; Johann Dötſch, Kaglöhner ven der An, 
mit Maria Maier, Häusisrsiehter von Antermeilertsr 
befen, Erg. Dachau; Moeiklas Maler, Fadrltarbelnet 
von der Ma, mit Anna Maria Geneberztt, Dimmer 
mannsichter won Bur,deufen, — In ber Borftakt 
der Pfartel Gitüng: Hr. Wiqchael Alemmer, bel. Hrrs 
bergebeniger in Gieſtnz, mit Apollenia Klening, Bm: 
mmmannsichter von Guljemers, Erg. Dachau; Hr. 
Paul, Gottſchlicht, dal. Derbergsdefiper vom Gienng, 
mit Maria ppl, Taglöbnersiedhter von Dxrtmarehart, 
Ebz. Daqh au. 
?411. lo] Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hppeibel « Widudigers werben 
fänmtiide Immobilien des Wirthe Johann Ronrad 
Park zu Glatehawmmet, nänlig: 

4) Das bäualide Auweſen Ar. 12b gu Glalcham ⸗ 
mer, „beüichmd aus Wohnbaus uns Aubau, mit 
realer MWlrshfhaftse md Wrannimeindrenneres 
Gertehtigtelt, dem Forſtrechte zu jährlih 4 Maß 
Scheluhelz, 3 Maß Siedhelz und 100 Welke, 
fomie tem Sturw und Weidertcht, gerichtlich ger 


fait auf > een 2800 fl. 
2) Bi. Nr. 550 2 Tagw. 1 Der. Tulluau · 
Adır am Melchasoren . . vo. 
3) „ „ B5b Digm. 46Dr. Adr. 532 9. 
4) u. Gb 3 „ 99 „ Bielchader 160 fi. 
s) 881 44 teäsl. 45 fl. 
6) 86 — 687, Drbung an. 
Du u ANA, — Zym. 14 Dei. 
Me 12. 


tem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 
Zu vielem Behufe wird Termin auf 
Montag den 8. SJanuer 1855 
Nachmittags 2 hr 
im Pidel’ihen Wirchöhanfe auberaumt, wozu Kauft 
Uebhader mit dem Bemerlea eingeladen werben, bob 
ber Hinſchlag mad F. 64 bes Hzp⸗Geſ. vorbehaltlich 
ter Beftlmmungen ver 66. 98 bis 101 der Prog ie 
Resele vom 14, November 1837 erfelgt uns Le 
näbere Befsrelbung bes gefammten Anmwefens, fome 
deſſen Belaftung jebergeit in bieffeltiger Megiftratur ein · 
geichen werben fann, 
Nürnberg, den 15. Ronember 1854. 
Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, 1. Landriäter. 


ER. 1268, coll. Rupp. 


7667. 


Ginladun 


+ 
Die wnächfte Menatsverfammlung des pelztechniſchen Vereins findet I den 18. Dich Abende 


7 Uhr im Mugsburgerbofe ftatt, webel ber Pal. Maisırfiräs: Brofeifor Hr Dr. Ang. Bogel einem Vortag 
„über eine Darfielung ven Polrreik für Metallt aad eptlſche Glaäͤſer“ halten wird. 


München, am 10, Dejemter 1854. 


Der Gentral» Verwaltungs » Ausihuß des polgtechnifhen Vereines für Bayern. 





7500. [2+] 


3uperfaufen 


ein breiitödiges, majliv gebautes Wohnhaus mir Hintergebäuden und eingeſchloſſenem Hofraum. 
Das Ganze, einen Flaͤcheninhalt von 120 Nürnberger O Rurhen enthaltend, liegt in einer ber 
beiebteften Rheinſtädie an der Mündung Dreier Eiſenbahnen und dem Yanpungsplage der Dampf⸗ 


iife. 


Keliereinrichtung zur Errichtung einer Bierbraueret beſonders geeigner und cd würde 


Dieſes Hans ift hinſichtlich feiner überaus günſtigen Lag-, jewie durch feine rg 
j 


ch der 


Eigenthümer an einem ſolchen Unternehmen auf Verlangen ſelbit betheiligen. — Kaufluſtige bes 
lieben ihre Dfferte an das Auskunftobüteau von G. Korn in Ludwigshafen a Rh. abzugeben. 


6491.13) Wefanntmachung. 


Auf Antrag ber Glaͤudigerſchaft wird ver zur Bants 
maſſa der ehemaligen Menterbräu Galgl'fhen Ehe ⸗ 
Teute gehörige Semmerkeller Ne. 22 am ver Mofen 
beimerftrape, geſchäzt anf 9000 fl., nad $. 64 dee 
Hspethetengefepes und SS 98 bis 101 es Progehr 
efepes von 1537 ver äffemılihen Berfelgerung unter: 
firlt, amd iſt · hiezu Termin aut 
den 18. Jänner 1855 Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nte. 26/1. dezlelt, wozu zahlungerägige Kaufs ⸗ 
Uedhaber Hiemit einzeladen werden. 

Sign. am 30. Eeptbr, 1854, 


Königl, Kreids und Stadtgeriht Münden 


linf3 der Iſar. 
Der töniglige Direktor: 
Frhr, v. Muljer. 


EM. 1323, Säwikt. 





7637. Ediftalladung. 

Nachdem im ber Unterjugung gegen Mor; Sılı 
bel ya Granffurı a. DR. wegen werbeiswirrgen Gallel⸗ 
tirend ber Beſchuldigte im Juni I. Is. im Dem zu fiel 
wer Verantwertung amberaumin Tırmine Yieraris nit 
erflenem tit, fo wird berjeloe im analo zer Anmentung 
des Arı. 278 Dee Geſehte som 10. Redemter 1848 
biepurch öffentlich aufgeloıtert, binnen 3 Monaten 
an biefiger Gerichteſtelle zu erigrinen und dh weyen 
des ihm zur Laft gelegten Reales ja verantworten, wierl⸗ 
genfalls gegen ihn als einen Uxgehorfamen dem @rjche 
gemäß verfahren uns Die Meutheilung in feiner Abwes 
fenbeit erfolgen mwürbe. 

Schr, ben 31. Ottober 1854. 


Königl. bayer. Landgericht Selb, 


G.:Rr. 793. Sellein, ti. Lautrichter. 


Befanntmachung. 


Granbreniem:Urbermelfung ter Kir chen · 

Riftung Obergeteldebauſen an bie Mb» 

löfungetaffa berreffene. 

Die Kirgenfifiung Opergereltshaufen beabfigtlgt 
Ahte dm Wentamtöbegtife Moosburg bieher dryogemen 
Dominitalien an bie Ablöfungslaffa des Staetta zu 
überweifen. 

Unter Hinwelfung auf Art 34 tes @runtentlaftunger 
Geſhes ergeht demaach tie Maferserung, allenfalllige 
Real s Anfsrühe anf viefe Gruntrenten binnen & 
Wochen um fo gewiffer bei dem unterfertigten Aınte 
anzumeiven, als mad Umfſuß biefer Friſt ohne weitere 
Rüdigt Me feinerzeitige Himausgate ber Ablöͤſungs · 
Sculbhriefe an bie dethelligte Brlfinng erfolgen würbe. 

Blaftenbofen, am 9. Deyember 1554. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der künigl. Eantriäter: 
EM. 2225/10. Schiehl. 


7.  Welauntmachung. 


Ingelftatt Gtartmapgifrat c. Ralth 
wegen rüdftänbiger Binfen. 

Auf Anzelngen eines Hopeihelgläubigers wird das 
Kumelen bes Bürlers Frauj Ratth von Dbermöhr, 
welchea am 27. v. Dis. auf 2370 A. nefgäpt wurde, 

am 5. Februar 1855 
Nachmittags 1 Uhr 
im Dirthehaaſe zu Driiterwöhr äffentli verſtelgert. 
wobei ber Zuſchlag mur dam erfolgen fahn, wrun 
mindeftens ber Shäpumgewerih errriät wird, 





7655. 








Räuier haben fh über Brumundsr und Bermögends 
Berbätniße auszuwelfen. 

Um Uebriaen richtet ſich das Verfahren nah 5.64 
bes Hype Geſches und den 99 B6—101 des Drescher 
Grfeges won 17. Nevemndtt 1837. 

Anzeldabt, am 1. Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Ingolfabt. 
E+R.232%4, Martin, t. Lantrichtet. 





7659. Bekanntmachung. 


Dofepta Samafjfa c. Joſeph umb 
Diaria Wagner wegen Hypothel⸗ 
Zinfen beirchen», 

Unter Bezugnahme auf tie Musihreibung vom 18. 
Erptember I. I6. (vide Bilsbefener Bodenplatt 1654 
Süd 40, Neue Vaſſauet Zeltung Rre. 271, Rewe 
Mündener Zeltung Bellage Meo. 236) wird Memit 
öffentlich dekannt genetem, dab das Mumejen des Jofcph 
Banner ven Blaimbrra am 

Donnerftag den 28. Dejember I. 38. 

früb von 10 — 12 Uhr 
in loeo Blatmberg wieberkoft veriteigern, und Kaufe 
luſtige mit dem Bemrifen einpeladen werben, kap biche 
mal der Zuftlag ohne Nädjiginahme anf ben Ehähungee 
werih erfolgt. 

Vilähefen, om 27, Mosember 1854, 


Königliched Landgericht Bilshofen. 
D, la 


E.:R. 1691. Wagner. 


Verſchollenheits Erklaͤrungs⸗ 
7658. Erfenntnif. 


Nadtem BWartin Michberner, Eöltnerefohm von 
Atteataiſea, geb. im Jahre 1799, ſich im der fm der Erlktal ⸗ 
ladung vom 10. Junt 1854 gefepten Brit nicht ger 
meldet bat, auch font von feinem Beben und felmem 
Bufenibatte delne Radridt gegeben und üb auch feine 
ehelichen Deczendenten besjelden gemeldet haben, fe 
wird hiemie Martin Aihberger für verfhollen em 
Närt und frin in 75 fl. deſtehendes Elterngut feinen 
Inteaterben gegen Gautlen auegthaͤndigt. 

Den 2B Ropbr, 1854. 

Kinigl. Bayer, Landgericht Landau, 

Der köntpl. Bantriäter: 


GR. 1383/1. Krimm. 


7661. Wefanntmachung. 


RNasten bie erlchigte Knaben-Witteltlaſſe I. durch 
ben bisherigen Blementarlehrer Berubarb Hedel bar 
bier befept werben, und bakur bie Ruaben Elecentar ⸗ 
Alaſſe I. dahlet im Etlediguag gelommen IA, wird dies 
felde anturd jur Bewerbung mit tem Bemerken aus⸗ 
geſchrltben, dap mit diefer Stelle ein firer Gehalt vom 
300 A verbanten if. 

Alenfalifige Bewerber um fragllche Gielle, wılde 
die Mote „vorzüglig" orer „Schr gut” haben müfiem, 
ipre Geſucht längitere bis 

jum 15. Januar 1855 
Bei dem unmterfertiaten Dagijirare tinzureihen. 

Derjenige Bewerber, welhen fraglige Stelle ver 
Tiehen werden wirb, bat der befüchenden Pınjionslaffa 
für tie Aärıifgen Bedienſteten beizuireten. 

Edwaibad, den 9, Dezember 1854. 


Stadt-Magiſtrat. 
ER. 154 Mandel. 





—V 





WR Wichtiges Werk für das gesammte T.T. Finanz- und Rentamtspersonal. E# 
7862. Im Berlag der Buechmerschen Buchhandlung in Bamberg wird mit Beglun näfe 
Ken Jahres 3. umd werden ciaſtwellen Behcllungen angenommen: 


as Grundsteuer - Definitivum 


im — — Bayern, nach seiner neuen Einrichtang. 
Ein Hilfsbuch zur praktischen Kortführusg bearbeitet nach den bestehenden Gesetzen, In- 
struklionen und Verordnungen, mit Formulsrien und Hilfsiabelten. Von J. G. Stenglein. 
Erscheint in etwa vier Lieferungen in Qunrto ä 1 IL 12 kr. 
UI" Diefes für das gefammte T.T. Finangr umb Mentamtsperfonat HEhR widrige Brit 
Bat vor dem Drud der hohen kgl, Regierung von Oberfranken, K. der Finsnzen, zur Bris 
fung vergelenen, und Hat dieſe habe Stelle unterm I. Oftober I IE. Ud dahin außneipreden : 

- „dafi Diefes Wert mit fehr vielem Pleifi umd Umficht zufanımengeftellt und für den 
„praktifhen Gefhbäftsmann fowobl, als für Jeden, Der fich Über das Mefen des 
‚Steuer Definitioums und deſſen @videntbaltung näher unterrichten will, von 
‚arofem Werthe ift, von dem fich auch erwarten laffe, daß es, fobald es bes 
‚„tanıt werde, einen reichen Abſatz erlangen und Der Herausgeber hiedurch Die 
‚woblverbiente Belohnung und Aufmunterung für feinen Fleıf finden werde.“ 


IISIILILILILLLERIORR EBETTOCREI TEILTE TORI σ 


Glac&-Handsehuhe à 30 kr. das Paar 


* für Damen und 33 kr, für Herren, in weiss, schwarz und fürbig, sind hei Unterzeichnotem io gros- 


6 ser Auswahl neuerdings eingetroffen, 
L. E. Rolltand, 


Kaufingerstrausse Nr. 8. 






© 7588. (20) 


226000 


22222992 





Der Bafferbau an Gebirgsflüffen. 


Bel uns ir fo eben erjälenen und bach alle Buchdandlangen pro novit, werfonkt: 
Der Wafferbau au Gebirgsflüffen, 
oder praftijche Anleitung, die Gebirgsflüffe dort, wo fie in zerftreuten Rinnfalen das 
Er Land vermüften, und endlich Die fie aufnehmenden Hauptitröme verfanden, ihrer 
atur entfprechend zu behandeln, mit erflärenver Hinweifung auf wirflih ausgeführte 
und projektirte Fluß» Gorreftionen, i 


ven e 
Sof. Frhr. v. Gumppenberg : Pöttmeß, 
t. d. Regierungs: Rreisbaurarh In Augsburg. 
ar. 4° wit 5 arofen Tafeln, gedd. Breis 3 I. 18 fr. 

Der Kerr Werfafler gibt in defem Merte eine Anleitung zu Rluß« Gorreltionen uub Uferſchuhbauten nad 
einem nesen, auf Grefparungen baten Gyfteme, wrlhes im matienaf : ölenemifher Beziehung von höcfter 
Berentung If. Da Me Anmwentung dieſer Banart in jüngfler Seit mit dem pünfigiten Erfolgen fattfanb, und 
fig bereits ratuſch bemäßrt hat, fo entfhloh Äh der Here Verfaffer, feine Erfahrungen zur Benupung In weis 
terem Kreiſen gu weröffentlihen Bei der Wichttatett dieſer überall febr Fomfpieligen Etupdauten wird die Mits 
dbellong tiefes neuen Baufpfiemes ollm höheren Tedmitern, Banämtern, Ingenlemen, Waflermertbefipern, 
Fabritanten und Flußbeumelftern ſeht erwünfgt fein. 

Augsburg und Münden, im Noprmbır 1854. 


DL. Mieger'ſche Buchhandlung. 


7809. Im Berlage der Stahel' ſchen Bach & Kanfthantluna in Würgburg It ſotden erfölenen umb 
An allen Buchhandlungen zu haben (In Münden in ker M. Nieger'iden) : 


Herr, den du liebfl, der iſt krank ! 


Ein Kranken: und Zug: Bus Ai ——— —— beſonders aber zum 
Mebfi dem Anbanae: 


SUMMA RITUUM 
IN CURA ANIMARUM FREQUENTIORUM, 


7652. 


von 
Dr. graz Settinger, 
Gudregens im ital en u —— 
Mir biſchoſlicer Gurheiiung und einem iden Stabifice. 
@lea. ir Preis 36 Be geb. in Leder 54 Pr, für Die Didcefe Wiürjburg- 
Auswärts breſch. 48 kr., Im Lrberband * 1:48; , 
Der Ertrag ift zum Beſten einer geitlihen Stiftung. 

Srr Wrrfaffer fapt mmter Anperem im feiner Berrebe: „Das Saldungsselle, Hergerihütternde umb dom 
wicter je Irohvelle der Bebetömelfen umferer Mäter war #6, was den Berfafier bemog, das Gecignetae aus bem 
äfteren Mituallen uns Grbanungefgriften in biefem Rrantendude zu fammeln. Dan war bei ihrer Bearbeitung 
deſtrebt fo viel als möglid) au vie mefprümgkicdhe Forin und ben herzlichen Hustruf zu bewahren und die mom 
Herausgeber Hinzugefügten Aubachten im gicihem Geitte zu verfaflen.“ 

Wir lassen hier noch den Imdex des Anhanges folgen : 
Sarrnmentum Baptismi. 1. Oro Buptiemi Porvulorum, 

Bapiizutum. 3. Benedictio Mulicris post partuin. . 
Sarramentun Matrimeontt. 1. Benedietio Annuli in Nuptis 
Saeramentum, 3. Benerlietio Vini in solennitmtibus Nuptisrum, 
De Visitatlone et Uurn Iofirmeorum. Resolutiongs pro Inlirmis eircn Sneramenum Poemi« 
tentine, Nesnlntiones pro Infirmis ciren Saornm Eucharistinm. Resolutiones eiren extremmm Unachonem. 
4. Ritus in ministrandn Kuchnrisfine Smeramenio Infirmis, 2. Hitos in ministzando ‚estremae Unctiönis 
Saeramdnte.” 8, Absnlntio generalie Noribunılia imperlienin. 4, Benedictiones Yarine super infiemum. 
Ordo Exegulsrum. 1. Ordo Funeris in’ Exeguiis »olennloribua, 2. Ordo, Kuneris in Exequlis 
minus „ölennibus,. 3. Ordo sepeliendi Parvulos. ö \ Ale i ih 


ir Ars 
Aa ra 


X 


282 Gelten in $®. 


2. Ordo supplendi umisen super 


2. Ruue celebrundi Matrimonü 


8 


‚Indunmn 


0.12) Meseum. 


den 29. Dre b. 
ne 
General: Berfammlung. 

Taged-Orbnung: 

1) Bauſache. 
—2 Ge 4 ter rung m 
ie verehrlihen ecdent leder 
Br 
Die Vorſteher. 


——— — 
7837. (20) Bekanntmachung. 


Donnerftag den 21. Dezember I. Zi 
‚ —— 6 10 Uhr 
werben in ber Mevier Kreutthal, Mbtheilung 
Lchfchlag, nahüchenne Gommercial, au: au 
Rupheljlänme water den beim Berſttiche Sıfant gr 
madt werdenden Beringungen salva ratif, iftatuih 
an den Melſtbleienden verſteigert, als: 
199 Giqhen ⸗ 
17 Buchen · 
4 Miyen: 
3 Linden ⸗ 
Hlega ladet man Blchhader mit dem Beraten da, 
dab der Verſttich det gänfliget Witterung auf kem 
Sqhlagt ſeldſt, dei ungünfliger aber dem Miribähesk 
zu Qumpresishaufen abgehalten wirk, deh ter il, 
Weoterförfier zu Rreugihal amgemiefen iA, die Eriem 
den Gielgerungslufiigen auf Berlangen werzujchtn, 
deaß Stelgerer, deren Bahlangefähigfelt dem Rertume 
nicht Hinlänglid detaunt IM, fih vor bem Eıridı 
durch Hegale Mitee Hierüber anapumeilem uk 
dad alle Jene, melde im Asftrage eines Mahn 
Stämme erfteigern wollen, legale Delmagten hierin 
beizubringen haden. 
Daffurt, am 7. Dejember 1854. 


Königl, Univerfitäts Rentamt. 


Em. 221. Simmermann. 


Abd ſh nitie. 


ss Spãheverfügung. 


ſerdlaand Sollinger, 17 Jahre ur Ball Erk 
Linger, 14 Jabre alt, Böhne der lerigen M. Arme 
Seollinger, Areunen wiederholt beticher Fir) Boden 
im Lande herum. 

Gs wirb gebeten, fie anf Beinen jelnt anf 
Viefern zu laflen. 

Mm 7. Dejember 1854. 
Königliches Landgericht Wending. 
Dürr, 1. Landrihter. 

ER. 981 /n. t. Harle. 


7. Bekanntmachung. 


Ueberweiſeug von Grunbrenten ber 
Gemeinde Meudewern an bie Abd⸗ 
löfungsfaffa des Staates betr. 


Die Bemeinte Reubeuern hat ihre Gcantermem 
an die Ablöfungs-Rafa des Staates übetuliſta 

Alenfaljige Mniprüge und Fechte, aemenilla 24 
wegen BanlafsGoncurrenpePfligtigtelt, ind Im Kinkld 
auf Mrt. 34 des Mblöf.@kf. ». I. 1848 um $ 17 
vs SypWef, vom Jahre 1822 

binuen 6 Woden a date 

Siesorts geltend yu machen, mitrignialls jelge Eh 
mehr berödjichtlst mad tie Wötöfnmpejguisteidt ME 
Interefienten andgeantwertst werten. 

Am 5, Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Roſenhein. 
D.i.a 

@.:N. 2422 /. Schmid. 

7664. 


In einer bahier anbänglgen \ 
Ne Bernchmung dee ‚Icvigen Rule 
Kraus ven Miiflermellitabad „  Eie 
manftadt, dringend motlimenbiz 

Da veien Mafenihaltsort 
man an ade Birigie um Bel 
nach den bermallgen Mufent! 
torfhungen pflegen zu laflen 
Beiretens auf dem Mi 

Bambera, den 9. 




























München, 14. Dezember, 
Se. Maj ber König baben Sich unerm 9, Dezember I. 36. allergnä- 


tioft bewogen geiumben, ben bißberigen Oberwllin’petior au Meiben- 
tel, Franz Sauer, am bie erlebigte Oberjollinipehorfteke in Preis 
laffing zu berufen; ferner den bisherigen Happrgolamts-MBerwalter zu 
Reihental, Mibael Rebbolz, feinem allerunterttänigfen Anfıchen 
entiprechend, in gleicher Dienfiedeigenihaft an das Hauptzolamt Mems 
mingen, entlid ben bisberigen Bauptzolamtd- Konıroleur zu Meichen« 
tal, Ludwig Bauer, in der nämlihen Eigenſchaft an bad Hauptzoll- 
amt Gpeper zu verfegen. 





Bayeriſcher Landtag. 


“* München, 12. Des XXI. öffentliche Eigung ber Rammer 
der Abgeorbnetem. ABorticgung der Merbandlung über ben Ger 
fegentwurf, bie Grrihtung Ianbwirtkichaftlicer Erbgüter betr.) Hr. 
Mg. Domitieon: Das fraglice Geſeh enthalte feinen bireften gZweng: 
Died müfle er onerfennen namentlich hinfichtlich der Begründung der 
Grögärer; aber ipäter ergebe fi ein jolder von ſelbſt. Er wünide 
vor Allem die vöNige Breibeit der Verfügung über das Gelnige jerem 
gewahrt zu fehen, müffe aber in dem Befege wenigſtens den Anfaug 
des Zwanges erfennen. Man fürdte das Wroletarist; allein welhee 
2008 werde mit der Belt dasjenige ber weiteren Kinber eined Grb» 
putöbefigers fein? Gr Habe in der Näbe feiner Heimar in der Provinz 
Bulda die @inrihtung von berlei Erbgütern geieben; allein dort jei 
doch wahrli Fein Woblſtand unter der betreffenden Berölferung ber 
merkbar. Er fimme gegen ben Entwurf. Hr, Abg. Seneſtred ber 
grüßt das Befeg, wie ed vom Husfchuffe bevorwertet fei, als eine wahre 
Wohlthat und veripricht bemfelben fegendreihe Wirkiemtelt. Schon 
in natlonalwirtbſchaftlicher Hinficht fei es zu. empiehlen. Allein ſein 
böhtrer Werth liege in ber fitilichen Grundiage, Indem ed die Mög« 
lichleit gebe, das mit Fleif und Sorgfalt Erworbene auch jeinem Blue 
zu erhalten; «8 beruhe fomit auf der Liebe ber Cliern, unb werde auf 
ben Nachkommen zum Anlof, mit Adtung und Danf bes Fleißed der 
Mäter und Ihrer Gorgfalt zu gebenfen, Der Hr. Medmer ſucht durch 
biefe ftlihen Motive bie von bem Ausſchuſſe beantragen Aendberungen 
zu rechtfertigen und meift zum Schluffe mod darauf hin, daß obne ſolche 
Inftiture der Famllle die eigentlihe und wahre Heimat, und tiemit die 
Liebe zum Baterlante verloren gehen müſſe, das Bejeg ſich daber auch 
als eine neue Grüße bed Staates harafterifire. Hr. Mög. Reinbarb 
finbet im gedachten Gefegentwurfe eine ſchreitube Verlegung der Bflicht 
tbeilöberechtigung ber Übrigen bad Gut nicht Übernehmenden Kinder, 
weil bei Ausmefjung des Filihrrbeild nicht ber wahre Werth, jonbern 
eine febr niedere boͤchſt milfhrlide Schähung zu Grunde gelegt wer 
tenufolle, Gr ſpricht auch vom ber ungerechten Beihränfung der Brei 
beit der Wilentbefimmung durch die Im Belege ‚für, gemiffe Bäle an- 
geoxbueten Goniensfupplirungen, und mil beshalb gegen dad Weich 
fimmen. Hr. Abg. v. Gombart dußert ſich, daß es die Abfir der E 
Regierung fei, ein fehes Befleten tes Bauernflandes herbeizuführen. 
Dieier Grand fei die wahre Grundlage der Staaten und ber Erhaltung 
ber Ordnung im benfelben. Hr. Mebner findet in einer Darfellung der 
Zuftände verjhiebener Gegenden und dem Ergebniſſen der Erſahrung 
den Beweis hiefür. Das jept befeitigte Obereigentbumdreht babe doch 
die gute Wirkung gehabt, ben Nugeigentbümer zu erbalten, Theilungen, 
Verſchwendungen m. ſ. w. abzübalten. An beffen Stelle mürfe in biefer 
Beziehung eine neue Ehugmehr treten, und dieſe biete das vorwürſige 
Beleg; ee ſel deehalb um fo wichtiger. Mebrigene I es ferne von 
Amang und will nur freimilige Begründung Desbalb täürfe tasielbe 
nicht zu ſtrenge Grundfäge enthalten, fonbern ed müfe angenehm mwohn« 
lich eingerichter werben; Dies aber babe der Ausihußvoridlan geiban, 
welchen er deshalb durchaus nur billige. Hr. Abg Mabi: Bon Her» 
fplitterung der Güter fürchte man Uebel; allein daß diefe lichel aus 
jener folgen, ſei umerwiefen. Auch bie Gebundenheit erzeuge große 
Uebel; und zwar mehr noch die durch die Berwandien bes Beflgerö-ge» 
banbhabte, ald jene des Keubalverbandes. Man ſuche ald ein Heil- 
mittel mondper Uebel aus ber Rüfttammer des Altettbums bas @rbgutd- 
geieh; allein bie Zeit habe and den Bauernftonb berührt, unb für ben 
heutigen Bauern paffe nicht mehr, was einer vergangenen Zeit ange» 
böre.. Das lohpreifenbe Gemälde des Musichuffes jet ſahn; aber er 
könne «8 nicht für wahr halten, ſeine Erfahrungen und Bahrnebmuns 
gen beftätigtem ihm diefes ſein Urtbeil. Gr fee wohl ein, warum man 
in vielfacher Beziehung Werib auf den Bauernfland ſehe und feiner 
anerfennend gebenfe ; aber im biefem Gifer ſür ihn. möge mıan ibn mie 
tergefialt umarmıen, baß er bavon erbrüd: werke. Man laſſe ibm Freie 
beit ber Bewegung. Man entwerthe ben Grund und Boden nidht 
durch die Einführung berr@rfchloffenteit: Man gefäbrbe nit die Gi» 
cherheit der IMaten einer Übeiran, zudem ben $. 12 des Hhpotheken ⸗ 
geſe des beſeitigend. Minchguräbefiger werde eben dedhalb nicht Teiche 
eine gute Helraiböparihle Anben, und fo das Geirk in mebr als eimer 
Deyiehung ngäthellig wirken. Mom werbe fi die Säle mebren ſeben, 
wo Gejhmwifter, zufammen auf. einem Gute figen, und es nothdürftig 
für fi bauen umb-amöbenten,; und gerade mas man wünſche, jolibe 


ſich auch fehle Kerne, feflere Maſſen dazwiſchen bilden bärften. 


Berebelihungen und feibegrüntete Familien, würden jeltener werben. 
Eine Gtaaidregierung thue genug, wenn fle der Laudwirthſchaft alle 
Sinderniffe abnebme und beieltige; dies ſei ſeit 1848 geiheben und 
genöne volfommen, um alles Gure hierin zu begründen, was Überhaupt 
zu erzielen möglid. Er beruft ih auf bie Musiprücde eines Lift und 
anderer. Das Aeußerſte, mas geiheben fönne, fel ein Minigum ber 
Zertrücametung zu jepen. Was weiter geicheben ſolle, dies habe je 
nac ben eben gegebenen Berkäliniffen allein ber paler familias zu beſtim⸗ 
men, (68 trete übrigend dem Geſthentwurfe auch das Aniefigmab- 


'ungägeieg entnegen, weldes bie Gurtjertiümmerung bi8 auf das Maf 


von 1 fl, 30 kr. Steueriimplum geflarte. benio firelte ed auch gegen 
bie verfafungdmägige Beſtimmung Über die Bejugnig, Wibeifommiffe zu 
gründen. Wolle man noch erwad weiteres ıbum, fo förtere mar bad 
Arronbiren ber Bhrer; dies ſei nühlich; afleim es ſei nicht gefördert, 
wenn obne Berflicdelung das Zufacımentaufen unmöglid werde. Habe 
die Sitie bed Zujammenbaltend ber Güter ohne Geſeh ſich ſo lauge 
erbalten, und fei ſie mit bem Bolfe verwachien und als gut anerfannt, h 
vertraue man ihr, ba le ſich auch fermer erhalte, ſchaffe aber fein 
smangvoled Geſetz Gr. Redner erflärt gegen das Geſeh zu flimmen. 
Hr. Fürſt v. Wallerftein ſpricht fh für das Geſeh, fo mie ed aus 
ter Ausjchufberatbung hervorgegangen, im Allgemeinen aus. Der Uni« 
mwurf wolle nur erhalten, wasg ohnehin feit Sabrhunterten in ber Eitte 
bes Molfes gelebt babe, jegt aber, wo ter Beubalmerus gefallen, und 
mandjes andere influenzire, vor ben Ginflüffen der Zeit zu erbleien 
drehe. Debner jei ſtets für bie Bejeitigung bed Beubalnerus, und je- 
der erzwungenen Gebunbenheit gewejen ; allein mit deſſen Auibebung 
müffe bie Breiheit, dur Nutonomie eine ſolche zu begründen, Hanb in 
Sand geben, um bie erwünfdie Stetigkeit des Beflges, befonders bed 
Grundbeflget, zu ermöglichen, Daß hierin zu weit gegangen merbe, 
mwole von einer Seite branflander werben; allein bem jei nicht fo 
Rebner würde nie für ben Megierungsentwurf, nie für fieifommiß- 
arıige Inkituie ſich erflären können. Solche ſchaffen ein Proletariat. 
Zudem wäre ter gefammte Bauernkänd nach dem Megierungdentwurf 


unter bie Kuratel der Gerichte gefommen, und bie Laudgerichte mürs 


den bie neuen @utöberen geworben fein. Der Ausſchuß bewege ih 
aber auf ganz enderen Wegen. Nie ', jonbern °,, bed Erbgutswer · 
thea kommen in ten orbentlichen Erbgang, moburd dem Notherhrechte 
und dem Pilitibeiltanfprude Benüge geſchehe. Der Untwurf gehe 
pidgt wider die Breibelt, weil er nur erlaube, und bad Grlaubit orbne 
und fbüge midt aber zwinge. Den Begriff der Breibeit moble fib 
jeder anders, Meduer nenne Breibeit bie Befugnis alles zu thun, was 
Niemanten ſchätdlich jei. Das Befeg [hate aber Niemanten, weil es 
eben nur erlaube, nicht aminge. Es fei falih, daß Niemand befugt 
fei, über die Grenze ſeines Lebens binaus, Über das Geinige zu vers 
fügen. Derlei Bejege ſelen längft fon gegeben, und in unjere Begriffe 
und Ginribrungen verwachien. Der Stifter und Beflger eines Erbe 
gutes bifponire ja nicht über beanipruchtes, jondern nur über bad, was 
er zur freien Berfügung nah Geſehz und Gewohnhbelt bereit habe, ta 
er den Pflichtibeil volllommen abgeben müfe. Dad Geſeh empiekle 
fih auch vom natfonaldkonomiſchen Stentpunfiee Man wende nidt 


ein, bafi ed möglich ſei, daß alles liegende But zum Erbgut merbe unb 


daburd Schaden entſtebe Auch die Bersrümmerung bid zur Ats miſit- 
ung fortgefept, ſei fhädlih umb gemig no mehr. Jede Tiurichtung 
bid in die Äußerfte Konſtauenz getrieben, zeige am Ünte abjurte Er⸗ 
aebniffe. Solche erireme Möglichkeiten bürfe man nicht in Berradir 
sieben, weil ſonſt jete benkbare Maßregel verwerflich erſcheint. Das 
mwabre Berärfnif, der geſunde Sinn bed Volkes und bie immer wadhe 
Geiepaebung bemahre das richtige Maß. Zu groge Güter, wie Ueber⸗ 
zerflüdelungen, feien gleich verderblich. Lehte führen, am Ende bazu, 
dag grofie Kapitale fi bed weiſten Bodens bemächtigen, ein audger 
bebmtes Pacriofem enıftehe, und die geiommie Bevölkerung in bie ver⸗ 
derblichſte Mbbängigfeit gerathe. Es müfe walzendes Gut geben, ba- 
mit man kaufen, arronbirem ac. könne, - Aleln dies hindere * daß 
ieje 
ieien dann ald Mußerwirchichaften von vielfachen Nugen, Die Sitte 
Butöfomplere zu erhalten, beflebe;- aber fie mäffe der Bluktuation ber 
Beit erliegen, wenn fie von: keinem: Beirge gehalten werde; ein ſolches 
fei. baber nothwentig. ES ſei auch nothwendig, um einen Schug gegen 
eim zu freigebiges Unfäfigmahungdgeleg zu gewähren. Wenn man 
foge, bie f. Gtantöregierung habe in ber Handhabung bed Preßgefenes, 
bed Gemeinder@pilted. benfelben eine Deutung unb Tragweite vericafft, 
bie die Kammer nicht gewollt, nicht voraus geahnt hätten, — «0 könne 
auch hier jo geben, man könne aus einem mirchiaftlichen Geſehe ein 
politiihes machen, zur Errichtung von Grbgütern am Ende wenigfiens 
mittelbar zwingen ; jo gefiehe er, Hr. Nebner, daß die Vertheidigung bed 
Entwurſes in dieſer Beziehung am ſchwierigften fel. Alrin ber möglide 
Mißbrauch hürfe micht abfchreden, weil man jonft fein Gejeg mehr machen 
könnte. Am Ende hätte bein doch bie Repräientarien die Macht, mife 
bräucliche Anwentungen, wenn fie anders ernfllid wolle zu beſtitigen. 
ör. bg. Dr. Ruland findet ein Beieg wie das vorliegende jchmierig 
in einem Giante mit ſo verſchiedenen Vollshämmen, Eitten, 
und Gewohnbeiten. Gr. Redner erinnern an bie fränkif 4 
Inkitute der Ginkindfgaftung und Gütergemeinfcaft und meint, baf 
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dab Geſed deühalb in Franken wenig Wingang finden werde. Gr finde 
fh bezüglich der Gefühle feines Gertens und» der Iriheile feines Kopfes 
in einear innern Sıreite. Im Gefehe liege ein Zwang, und die Sıimme 
feines Herzens ſpreche AG deshalb dagegen aus. Mein da immer doch 
die Errichtung eines Erbgutes volunrär bleibe, und auf der anderen 
Selte der fleine Grundbeſih bei allem Fleſffe deb Bebauers keinen Ueber» 
fluß erzeuge, in Unglädsiällen aber jelbit den Bebauer nicht eınäore 
fo jebe der Verftany vie Nothwendiglkeit einer Maßregel ein, geeignet, 
almäplig größeren Geundbefftz Ach bilden zu laſſen. Dafür diene pad 
Gejeg, dae demnad au für Frauken (von da if Hr. Menner) wenlg · 
flens in manden Willen von Nuyen fein werde. Gr dimme daber' für 
den Antmurf nach dror Auhichuggutahteen, Hr. Grämer vom Doos: 
@8 ei eine eigenekümfiche Briheinung, dab bad Audſchußgurachten und 
der Reglerungdentwurf ganz verſchleyenes Böen Was in diejer Bes 
ztehung bie f, Staatsregierung wohl zu thun gemeins fel, könne er ſich 
nicht Flar machen. Mir dad Beich mit Brang zur Arbgurserridhtumg 
thane er fi nicht aueſprechen; obne bieien Zvang aber adıe’er es 
für völlig wirkungslos umd könne es -defbalb nicht empfehlenswetth 
finden, Wo mad dd Weich will, Sitte if, da werte le bleiben auch 
ohne Beleg, To fange Me lebenefähig und fräfıig fel; mo Liefe Sine 
nicht If, sei iR auch Fein Berärfuig Wozu temmach ein Weieg?! Wozu 
überhaupt dieſes unermäblihe Geſetzenachen? u. j. f. Mebrigens ent 
halie dat piojettirte Geſez allerdings einen Zwang. Giner, der Stif - 
ter. handle frei; aber die Nachfolger binde das Geſez Win paar Br» 
ferationen hindurch füge das Befeg vieleiht vor Verarmung und 
Immer nur den Beflpfr; aber wie würde es werden mit den Übrigen 
Familienglievern ? Dieſe würden barben ober Rneihte machen mülfen, 
und teübalh offenbar zur maſſenhaften Auswanderung hingemrängt mer» 
den, Br’ fimine baber gegen das Geieg. Der E. Staaısminifer der 
Suflz Sr d Mingelmann äufert, mie er nicht geionnen jel, in bie 
durchweg würdig gebalseme Diskafflon einen Mißtlang zu bringen, und 
deßhalb auf verihiebened von dem, was Hr, Vorreiter geſagt, Ad nit 
vernehmen laffen werde. Gr wolle nur kurz bemerten, daß die f Mer 
gierung dad Seicy aus dkonomiichen, motaliihen, politiiden und ſtaatée- 
wirtbiaftliden Gründen wolle, Gr veıfenne nicht, dag Öfonomifche 
Bedenken Heitänven, allein die Mebrbeir afler Urtkeilafibigen forewe 
ſich für dae Inkirat der Grbgüer aus) Hr. Merner zäßle bier eine 
Neibe yon Möriven der Tegren Unftst auf und fährt dan forı: Min 
made wohl ald Grund dayegen das Wioletariat der tiicht fucrediten« 
ven Verfonen geltend. Auein die Zerrrümmerung ſchühe doch noch 
weniger dagegen. Es mülle anerkaunt werden, daf; ſich das Proletiriat 
tmter allen Umfländen aſcht völlg verbannen laffe, ums zwar aus Dem 
einfachen Grunde, weil das Areal einer Nation mit gleih der Besdts 


ferumg wãchst. Allein es mũſſe eben 'gererret werten, was da gu tet» 
tem mözlih. Uebrigens fet im dem Grbguitgeiege doch ImmerÖeine 


Süpe au für bieie Mdrtfuccedirenven geboten im ver Feriegung eines 
DRihrbeits, deſſen Berfinerung, dem Rechte auf Herberge und felbft 
Mimenration. "Die Bafls des Started if die familie, Ibre Tehaltung 
IR das Prinziv, das fh ferer Grau für. feine Defeggebang zum Prin« 
zive machen mu: Die Enziae jene /uny fidrere Brunslage der Familie 
aber bilder traf der Wrumnbeilg. Dieſes bewührt dle Beihicdhte über» 
Haupt und jene des deutſchen Bolten inodelondere ſeit Jahrtauſenden. 
Der Entmwhrf habe unfreitig die Tenvenz und andy das richrige Mittel, 
dieſe Gtundiage ter Famuſie zu gewärleiften und märe er daher auch 
als nüglih"erfannt werben. Bei demfelben jei min üsrigend von dem 
Sitandpuntte biforiiher Entendelumg auegegangen, ' Die Gegebniffe 
dieſet wolle man feflbalten und heiligen; Beftigung beuticher Art und 
deuntſchet Site und ſomit ded Barerlandes. Alen deutſchen Stänmen 
fet diefed Inſtirut bekannt, und vielfach ft Hebung; deß halb aber fei 
ei Week mit" unnäy, weil jein Zwed eben kein anderen fel, als ders 
Tel Graebniffe ber Sitten umd Gewohnhellen zu orbnem, 'feitzubältenn und 


gegen ige Binflürfe au ſchüͤden  Selbftder) Prowing Pfarz Fei das 
En le "tra * Einfluffes — &: esung, noch nicht fremd, 
uns der Bor ppelgerichte dof wie ve tdanwalt 


een er * ag: ‚die Genteinde Bergannesrein. Bet. nein 

ehemals Sifingen’jhem Geblene noch eg ern 

ws Ni wohißähennerkn: Gewsehnten"Mtr.Brontiigi gebßreb And 60: hbive 
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aus, und begründen feine Anafiht durch Beyugnahme aufbie 
und Schickfaie verfchledener Staaten und Länder der alten und neuen Int, 
Namentlich hedt er hervor, daf die Zerküdelung des Brumdbeflges die 
Folge habe, daß große Kapitalkräfte denfelben an fl reifen. So * 
ten im alten Rom die Varricier Äh des meiſten Grundvermögent br, 
mächtige, es jei ber jelbäftänsige Mittelftand verſchwunden, ums 
ein allgemeines Pachtverhaͤltniß entſtanden, dann aber auch nie 
bed salıen Roms in Verfall gerachen. Ht. Abg. Morpenferr 
fpricht ih gegen das Geſez aus, und will die Kammer iworlichen 
treibungen und fulfden Schlüſſen warnen. Der Bejepentwirf verdape 
gegen die quie Sitte; denn nur ber erſte Stifter seines; Mirbgmiipei 
frei, die folgendem feien dem Zwange unterworfen 7 den ber 
Stiiters ihnen auferlege. Das Geſth ſchühe auch nicht gegen da 
letariat ; ed ſchaffe ein ſolches norhwendig aus alen zum 
Erbgutes nicht gelamgenven Bejhmißtern ; ja ed flüge nicht einmal In 
Grbgutöbeflger unbedingt" And dem in ten buhertichen — 
beſtehenden Gebrauche des Geſchloſſenhaltens der Güter 
Menge der Verbrechen und ver unchelichen Geburten ab, 
diefe Kreife gegen die anzern Üüberbürder erfheinen. Hr. a hi 
betätigt, dafı in der Gemeinde Gerhardebronn Die alte Sir ie 
übergabe unter Abfindung der übrigen Detzendeng mod — 
dieſe Gemelnde in gutem Wohlſtände ſich befinde, Gr 
nicht für ausgemacht an, daß biefe Sitte Die Grundlage des ba 
Woplitandes jeiz er grtaubt vielmehr, bafı. der Wohifkind hi, 
ed sei, der den treffenden Gutebeſthern die Mittel gehn, & 
gen der übrigen Deszendenz za reichen, und der jo 
noch nicht untergegangenen alten Sitte ſel. Gr flieht im der Grbalt 
größeren Befigchunte® feine Quelle rädhtiger Enltut, weil „Hefe nid 
davon, ſondern von dem Berriehöfapitale ahhänge; aber he 
bier melftens fehlen, weil es über Abfindung ber f 
Here vem Bursbefiger and Handen geben 1 "us 
ein Erbzũtergeſez ber Kultur in den Weg, 'm 
arheit und Unternehmung ſchwer ju befeltigenke Sie 
Weg lege, 5. 8. wenn eine Waldrosung ober Weide 
jettirt werde, und deohalb Hft Unterfichumgen d 
mädtigungen veranlaft und erhoft-twerden müßlen. "Or. 
auch anf das mögliche Schickſal der übrigen Ancrben nad Unfug 
niger @enerätlonen, und auf das Miiverbältnig bes Burövengerg 
diefen feinen Bamilienangehörigen bi, und fährt dann fort; 
beriei Juſtitute blos in der Sitte ihren Grund Hälften, finde 
Zwang; die Sitte jei gefgmettig, aleim tin eich Katr)’ 
miligkeit, die der Borliejenne Earwärf gewmähre, ſet nur 
Wen amtide Begünſtigung RG für die Errichtung "reizt 
beabfihrigten Erbtheilung Schwierigkeiten bereiter ſein ua 
durch Etrichtung eines Erbgutes entgehen Pönne 1. f. "il J 
leicht den daraus rejultirenden mittelbaren Zwang., Wie für 
ed übrigens fein, ja bisweilen unmöglich, zur Aurtdfung 
verbindes die erforderlichen Konfenje zu erbolen. Das 
Berhrfrtif. Dis Beiſpiel Pranfreihe, wo freie Mi 
ung beftehe, bemeiik, va ſich nach kem Verärfniffe 
vergrößern und die Bahl ber Gutsbeſtger Tofort 
laſſe man bie Sitte und den freien Willen ber Bethe 
währen ; dann bürfte man wohl am Heften —— N 
für den vorliegenden @ejepedvorfchlag audfpr: 
der Aeußerungen vom Miniftertifhe und des 
Hrn, Meferenten wurde die Sſzung hiet Mitt 
geſchloſſen und vdie Borıfegung auf morgen vertagt, 
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wird, ift ein in jedem Ginne vollenbeiet Genrebilb, vol echter, gemüth- 
licher Laune und sechulich gebiegener Yusführung.. Ihm nahe verwandt 
in 8 Biihore „Gin Blad vom Beſten!“ meldhed ein weinfuntiner 
durfiger Wallenſteiner angefihıs des fchmumgeinden Wirthee, nit bei« 
fäliger Kenmermiene prüft. Wie ver ſchlichte Meiterdmann aber zu | 
dem fürflich reichen, biaufammıenen und fllbergelidten Sattelzeug | 
(aus den Vereinigten Sammlungen . von München) gelangte, bad nee j 
ben ‚jeinem Gioßdegen vor ibm am Boden liegt, davon fünnen mir 
und jreilih feine io recht Mare -Borflelung mahen, ed müßte denn 
dieſte „Bub vom Beflen* ſchon auf Koflen diefer reihen Beute gehen. 
3. Branf brachte eine verkleinerte Gopie feines vorjährigen freunde, 
lichen Bildes „beilige Bamitie* zur Husftelung Unter einer aniebn« ! 
liden Menge von Landichaften ragen M. Hausbofers „Barıbie 
auf Brauen-Ghiemire (auf deffen abenplid; gerdibete Btäde eine Nonne 
aus dem Thore ded Rloflergartens flnend binausblid); A Ameng- 
auers mit ber aufgebenden Eonne ringender „Morgen-Debel an ei« 
nem Ger,” Spengele „Starnberger-Ere* und Ridhtere panpramar 
artige Anfiht von „Salzburg“ (son Maria-Blain aus) beſonderd her« 
vor. Die Brditefiurmalerei wird duch ein treffliches Bild ver 
„Bauldlirhe zu Worms“ von Meifer Kirchner, und einer „Bartbie 
in Bachatach am Rbeine“ von Ib. Berhas verireten. 2, v. Hagens 
„Bromenabe* mag ihren Lohn darin finden, daß man bieles verſchwom— 
mene Gepiniel von Meifröden und Büdlingen, von gefreifien Ireffen- 
fleitern und zugeſchnitienen Burppramiten mwirflih für ein Originals 
Vrodukt aus der geſchmackfoſeſten Kunſtperlode halten fann. Gin über- 
raſchendes Bindringen in ben Geiſt des Meifters zeige D. Wurlic'a 
auf Porzellan gemalte vorsügliche Gopie von Rubens „Naub der Schwe- 
lern Bböbe und Elalta durch Cadot und Folur“. Herwegens, 
Vergament-@emälde „die Rapelle* (nach dem Gedichte Uhlande) macht | 
fih beſonders durch feine Rulligrapbiihe Dekoration bemerkdar. Münf j 
Broncegruppen von S. Habenjhaden, zwei Hirihe, einen Dich» | 
| 


— — — en 


bock, einen Hund vor einem erlegten Wile ſchivein, und eine Erene aus 
„Reinede Bude“ mir dem Kater Hinz vorſtellend, ſchlldern das Tbier- 
leben mit eben fo treuer ald formkunziger Kündlerhand, und verbienen 
bie ihnen allenthalben gezollte Bemunverung in vollem Maafe. Üben 
fo großes Staunen erregt ein, in mururgerreuer, feiner Farbe gegebe⸗ 
nes Mauchbild „todntes Geflügel“ von Schleich. .... 


- Dentfchland, 


Bayern. — **, München, 13. Der. Heute Morgens halb 7 Uhr 
in babier ver als vaterlänsiiher Weichichrichreiber in dem welteften Krei» 
fen befannte geiftlihe Nah und Ummwerfitätsprofeffor Hr. Dr. Bude | 
ner, nachdem er bem Giaate fünfzig Yahre lang jeine Dienfle gewid⸗ | 
met harte, in einem Alter von 79 Jahren geflorben. | 

Bamberg, 12. Dez. Ibre faij. Hod, Gribergogin Hiltegard, k. 
Beinzelin von Bahern und Gemahlin des Gryberzons Mlbremi von 
Deſterreich traf gejtern auf ber Müdreije von Darmſtadt mit Gefolge 
bier ein und übernarere im Giſtbauſe zum „Bamberger Hof“. Beute 
Vormittag befuchre dieſelbe Den Dom, tie k. Refldenz und den Mimarle- ) 
berg umd jegte nach eingenommenm Diner die Reiſe über Dresden und 
Prag nah Wien und Dfen fort. (Bamb. 3.) 

PBreuffen. — Aus Preußen, 8. De Ga if minifterielerjeirs 
zur meiteften Kriegsbereitſchaäft der Urmee der Befehl eriheilt worden : 
für febes ber neun Hrriferieregimenter noch eine ſetchepfündige 
Barterie zu acht Bejhügen neu gu orgamifiren, wobei 
alio im ganıen eine Bermehrung von 72 Geſchüßen für bie gefammie 
Artillerie des preußijchen „Heeres eintritt. Außerdem find Anorenungen 
geiroſſen worden zu 5Opfündigen und 2dpfündigen Bombenfanenen vie 
zugebörigen Laffetten anfertigen zu laflen. Berner il der Offtzierd- 
Gar der Munitionslolonnen pro Armeeforps um eine Lieutenantoflele 
vergrößert worden, was bei ben neun Munitionsfolonnen der preußie 
ſchen Armee eine Greirung von neun Diffizierfellen erforderlich macht. 

chamb. N.) 

Defterreich. — Wien. 6. Der Der Raifer hat jo eben eine 
neue Organifirung des Vionierforpe unter Kommanto eines Generals 
oder Oberflen genehmigt. Dis Korps mirb and 6 Pionier Barsillonen 
beleben und 3 Brüden- Beipanmungs+ Depots: und 3 Pionier Zeuge» 
Depoıd zählen, Wis Staboorte find bie Städte Kloſterneuburg, Einz, 
Berona, Mailand, Perh umd Prebburg befkimint. (Siplej. +) 


Schweiz. 

Bern, il, Dez Die Ereidurger Nationalrärhe bringen abermals 
eine Berition um Geſtattung ber BWerfaffungsrenifion- in den Nitional« 
rath. Gourmoifler it gefiorben. Die @rrreivegolberabjegung wird (vun 
der beireffenden KRommifion ?) möcht beantragt. (Eirg. 3) 

Mir Note vom 27. v. Mid, macht das kgl. ſächſtſche Miniſterium 
bed Aeußern dem Buntesrarhe vie Anzeige, daß die dortſeitige Negier- 
ung in Berldjlhrigung der gegenwärtigen politiſchen Zuſtände in der 
Schweiz fih bewogen gefunden habe, die Minifterlalvererdnung vom 15. 
Dftober 1852, nad welder ven aus der Schmeiz fommenden Hand 
merkern der Gintritt in die f, fähflidien Staaten verboten war, außer 
Kraft ireten zu luffen. (Batl. 3.) 2 

Ruszern, 10. Des, Der grade Rath wor vorige Woche verjam« 
melt. Das vorgelegte Budget für 1855 Acht ein Deficit von 211,592 
Br. in Ausſicht. Auch bier Kiagen umd große. Koflen wegen rber- 
fülung des Zuchthaujed, — Hr. Segeſſer ſtellte eine Motion auf Bor« 


— — 








Tegung ber Alten, melde fi auf dle Werbaftungen mäbrend ber Me- 
viflondagitation bezisben. Man follte glauben, eine Rezierung, bie ſich 
pfliggemäßiger Hanrlungen bewußt fei, würde mit Bergnügen bereit 
fein, ale möglichen Aufſchlüſſe zu geben. Richt fo bie Megenten von 
Luzern, melde mit einem wahren Ingrimm Über den Antragfleller ber» 
fielen, und feinen Antrag mit großer Mebrbeit beieitigten. Am 8. Dez. 
wurde zum Schuliberfen für 1855 Hr. Knüſfel, zum Statthalter Hr. 
Kopp, zum Dbergerihröpräflrenten Hr. Peyer, zum MWirepräfltenten Br. 
Belmann erwählt. (Batl. 30) 5 
Spanien. i 

Mabrib, 6. Dez Im ver Gortäfigung dei heutigen Tags zeigte 
ber General Allende de Galazar jeinen Ausıritt aus dem Winifterium 
„aus Bejuntbeirörüdfihren an.“ 


Schweden und Morwegen. 
Atockhalm, 5. Dezeuber. Heute iſt nach teiegruphlichen Berich- 
ten in Hamburger Blättern der Neiberag geihloffen morben. 


Meuefted 

Italien. — ** Dat „Univers“ bringt eine telegranbiite Der 
reihe aus Siena vom 10. Dez mit der Meltung, daß der heil Bater 
an biejfem Tage die Bulle eriaffen. hat, kraft welcher bie unbefledie 
Empiängnii Warlä als Glaubensarrifel für die katholiſche Chriſtenbeit 
fegenellt wird, Die Depejche Taurer mie folgt: „Siena, 10. Dezbr. 
Der Bapft bir beim Hochamte zu Gt. Beier ma dem Goıngelium (um 
11 Ubr) das erwartete Dekret verfünder, Die unbefledie Empiängnin ift 
als Glauben der Kirche, und wer fle läugnet, ald Kıger erfiärt, Imei« 
hundert Biichöie maren gegenwärtig. Nie jah man eine gleihe Men« 
Ihenmfe. Nom it freuderrunfen.“ 

Rufland. — D.C. Man ſchrelbt aus Obeffa vom 1. d. Mtr.: 
Seit menseren Tagen fehle ion hier eine Kourlergelegenbelt aus der 
Krim. Wıivardriefe aus Setatopol reihen bid zum 14,26. November 
und enthalten feine Meldung von irgend einem bedeutenberen Vorfalle; 
das MWerier iſt fortwährend vegueriih, riechen wollen aus Konftan- 
tinopel Briefe erhalten haben, daß von Bırna erma 30,000 Mann tür» 
licher Truppen nad der Arlın demnächſt abiegeln ſollten. — In der 
Macht traf General Often-GSacken aus Kıfdenem bier ein, und gebt 
morgen ah der Krim ab, um deſelbſt Beneral Dannenberg zu eriegen, 
weiber dad Kommanto des vierten Infanterieforps unter Goriſchatoff 
übernimme Es fein, daß man im Sebaſtopol für den möglie 
den Ball, daß Fürſt Mentſchikoff durch irgend ein Unglüd an der 
weiteren KRrtiegdleitung verbinzert werben folte, einen andern ald 
den General Dannenberg zu beſtellen vorzog; dieſer If, was ſelentifiſche 
Bileung anbelangt, ben würdigſten jeiner Kollegen gleichzuſtellen. 
Inpeh vom Glücke ſcheint er nicht begünjtigt zu jein, denn obgleich 
perföniip tapfer, erlict er am ber Donau und bei Sebaftopol Miederr 
lagen; tob ber Umſtanb, baf er beim legen Römpfe im der Krim mit 
bem größten perönlihen Murbe foht, ums’ mwälrtend der Affaire ibm 
zwei Bere unter tem Leibe erichojfen wurden, bob ihn mieser im ber 
Dieinung. Heute legen vor Deefja vier feindlide Dampfer; ver Bios 
tus it noch nicht in Vollzug gelegt worden. 

Oriental. Angelegenheiten. — Wien, 13. Dez, Borm. 9 
Uber 20 Dun. Aus Yalakıana mir Über Borna gemelrer, daß bie 
Gaglänter Anfatren treffen, ſchweres Belagerungdgeibüg einzuidifen, 
um Odeſſa gu ferciren, wahrjdeiniich jur Nebermwinterung eines Theila 
der Ploıten. (J. D. d. A. 3) “ 

Egvpten. — Aus Alexandria, vom 7. Dez. wird berichtet: 
Der Vıceiönng beſchloß die Durchbobrung bei Suez, bie Arbelt iſt Hrn. 
Leſſeps anpeı Kuut. (I. D. d. A. 3) 

Ebina. — Aus Dongkong vom 28. Nor.: Amiral Stirling 
ſchlon einen Vertrag mit Iopın, welchet ven Engiändern zwei Düsen 
eıdfiner. 4.2.»9 38) 


ien: Machrichten. 

Gehorben in Münden: Thomas Eriserer, ehemal, Stiftungs:Mbndrls 
fhrater von Straubing, 78 J. a. — Wlerlan Echardt, Aupferfiecher vor bier, 51 3. 
u — Genevefa Korubruft, Schneidermeftersiodpier von bier, 11 3.0. — Bram 
Paul Kummer, Chärtwer von hier, 50.3. a. — Geuefler Hamsler, b. Bäriner, von 
bier,066 F. a. — Bofepba Hermann, Strohäutreinigerstechter ven bier, 20 3.0. — 
Thettũa Hotlag, E. Auffchlägersgattim ven hier, 43 9. a. — Dattias Mienbädhr 
fer, Piründner Son bier, 68 9. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten: 
et, 12, Dep, (Bold uns Silber.) Neut Boutav'er 10 ſt. 46 h.B, 
Dia. 9. 30 - 31; dir. Vreuß Arierrigd. 108. — Fr. 10fl. 1 fer Heil 10 8..&ı, 
BE. 30-375 Manb-Dukasem Sf. 30 B; 20fr.-G1.9f. 18',B; Gaylifce 
Gore. 11 fi. 38-38 | Bol al Pro, 373-714; Sutie — AM. —; 
Bocbaltie Elder UM. 24-28; MWreuf. Zhie IM HE, ie; Dreus. Gafı- 
SH. 1 4t. 
Berlin, 12. Der. Brenb. Staataſchatdſchelat 831, @, 83 8; Ale 
Dina -— 8 — 8. : 
er bien; 53. Dey. Aplog, BBT4: pen 721 Botteicchinispeme@:ofe 
son 1839 120°,,; Banfaktiım 1250; Bombrupne. bpron, Melde + 
Merbbapnattien 1887. Wepfeiturfe: Manddurg um 126); —3 
12.6B. @elbfurs; ümbufsten——. Drf.deit-HMul-Boofe vom IHb4: 9 * 


— 
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Verantwortliche Reraftion: Dr. I. Waller. I B Bagl. 
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7672. 


Bett tem Mlmädstigen hat «4 gefallen, 


3044 


den hochwohlgebornen Herrn 


Dr. 


Andrens 


Buchner, 


8. 5. geiftliher Rath, ord. Profefor der Geſchichte am der k. b. Ludwig Marimiliand- Univerflrät 
zu Münden, Nitter und Kapitular des f. 6. Morimiliang » Ordens für Wiſſenſchaft und Kun, 
des f. 6. Berdienftordend vom bi. Michael, ort. frequentirendes Mirglieb ber £. b. Atademie der 
Wiſſenſchaften und vieler andern gelehrten Geſellſchaften ac 1. 
heute Morgens 61, Uhr, nach kurgen aber fAhmerguollen Leiten, nach Fmpfang der Heiligen Sterbfatramente, In 
dem Alter zen 79 Jahren, im eim vbeſſeres Ienfetts abzurufen, > 
Diefe Trautrtundt wird hiemit befonne gegeben, umb ter Derdligene dem Gebete und fremmen Ms 


tenten empfohlen 
Münden ben 13, Deztinder 1854. 


Die Beretisung findet Frektag den 15. Driemder Nachmlttags 4 Uhr vom Lrihenhaufe aus, und ter Trauer⸗ 
Getteerient Mittimed den 20. d. Bormittags 10 Uhr im ter Pfarrfirde zu St. Pahwig flatt. 





mw.  Befanntmachung. 


Die Kinder tes am 25. Muguft 1.98. verflerdenen 
verminmeren Kaufmanns Belir Zremmer kabler, 
Klenlte, Felit u. Babette Kremmer, beitt Ieptere minder 
jäbrig, vertretem durch den Kaufmann Richard Mafotti 
babler ale Belſtand und Vormund, haben die väter 
Use Gesiaft unter der Rräismohlipat dee Inventors 


„ angetreten. 


Der Vermöpensbefland tes Nadlaffes ergist nad 
den diöber arpflegenen gerichtlichen Erhebungen einen 
Betrag von 2411 f. 38 fr. einhliehtih vermuthlid 
wmeinbringlidier Musftänte von 182 fl. 36 fr., während 
die Schulden tes Raslafieo äh auf 19,819 A. Iar. 
berednen,, in welder Summe berorzugie Forterungen 
tm Bertrage von 5908 f. 23%/, fr., und hlerunter sine 
Mutterzuis » Borberung ter Kinver von 5600 fl. ber 
greifen ind 

Huf Antrag ker Erben vom 22, elmgelaufen 26. 
Ofteber 1.98., unter Umgebung eines förmlihen Sant 
erfahrene ihnen mad getilgten mehr bevorpugten Mer» 
derungen tem Bermögzensreft anf Rechnung ihrer Mut ⸗ 
gerguteforgetumg ausjuhänkigen, werten zur Grflärung 
über dieſen Antrag bie gerichtsunbefannten @läubir 
ger auf 

Donnerftag den 18. Januar E. 3, 
Vormittags D Uhr, 
Im das Gefhäftsgimmer Ar. 11 


mit tem Bemerfem veorgeladen, daß, im falle fie nit 
erfärinen, oder bi zum 17. Januar 1.96. Ah ſchrift ⸗ 
Us, wicht erflärt Haben folten, vom Ührer Gelte das 
Koutursserfahren als nit beabitigt eragptet, und nad 
Befriedigung vorgehenber Ferberumgen ter Mermögends 
reſt ben Kindern ausgelicfert werben wirb, 

Augsburg ten 2, Dejember 1854, 


Konigliches Kreis» und Stadtgericht 


Augsburg. 
Der föniglige Direkter: 
Graf Du Ponteit. 
E.:R. 1510. e. Nethhaft. 
765. WBelanntmachung. 


Im rigierlihen Zwangewegt merken »ie nachſte ⸗ 
Senten Gtandbeſſhungen des Hädır Geotg Lang zu 
SIphefen, ale: 

1) sin Wehohans, PL. Nr. 7& daſelbſt mit Schwein 

Hal und Sefzaum, 
0,08 Tow. Fläche, PL-Me. 117, 
0,04 Igw. Warten, BL+Ne, 124%;b, 


En 1 Zaw.-4 Dez, Holgmirfe, PlrRe-5590, 


dem Gerat inderecht gu einen ganpen Muganıkeil 
an den neh unzerihellten Gemeinbebrfhungen, 
wodel 66 Ruıken jahrlichte Laubholzrecht, 
Beuſtand mittelmäflg, 
Aare 1200 fi. 
2) 0,27 Der. Weinberg Im der Kalb, PL-R. 2877, 
1 Tgw. 10 Dez. deszl. dafelbit, BLM.2865n, 
15 Dez. Mder pafeltn, B.Mr. 2868, 
30 Dey. besgl. dafeldit, Vl At. 286806 
68 Dry. Ortung daſelb ſt. PR. 2866, Zare BOfl. 


3) 55 Dejtm. Melnberg in ver Rad, dent Na, 


BLM. 2859, Tare 60. ö 
"15. Da. Bdır am Bon 


mu Aa 


lmirpap; Por. 2006, * 
NG ET Bee rad von Dr. 6, 


7 Dey. Rrantfend daſelbſt, Pl-Rr. 2657, 
33 Des. Mdır am Zimmerplap, P. Rr. 2655, 
7 Der. desgl. daſeldſt, PlıMr. 2656, am 
— den 2®. Januar f. Is. 
achmittage 3 hr, 
Im Rucde' fhen Gaſthauſe zu Ipbofen äffentlih am 
den Meſſadletenten verfielgert, Kaufslichhaber merken 
Hezu mit dem Bemerten eingeladen : 
1) dab Äh der Zoſchlag nah ß. 84 dee Dopoit.r 
Geſedea verbehaltlich ter Beftimmungen dee 
.  Wrogehgefeges vom 17. Mor. 1837 rigtet, 
2) das fh Steigerer ven unbefannter eder zmelfel- 
bafıee Zablunatfähigkeit Über den Beſid ter 


erforberfihen Bermögensmittel felert bei ker 


Zagefaprt zu legitimiren haben, 

3) daß bie Baften« Werbältniffe ber Derkaufsokjefie 
aus den Weriätsatten erfchen werben künnen, 

4) daß die näheren Kaufsbebingungen im Zermine 
befamnt gegeben werben. 

Martididart am 22, November 1854. 


Königl. Landgeriht Mit. Bibart. 
Platzer, t. Lanbriäter. 


ER. 11948. © Buruder. 


7865. ek 


Lateinische Schulſtiſtang gegen Jofeph 
&Sämip pci. deh. 

Rahıtem der Aufenthalt des Jeſeph Shmid ven 
Diepersbofen mit erforfgt werden Lana, fo erhält der ⸗ 
felbe auf Anrwfen dee Vertreters der Mapenden Stifte 
ung den Auftrag, bie cimgebingten Binfen mit 36 fl. 
binnen 8 Tagen bei Dermeidung gerlchitcher 
Bmangeeinfhreitung dur Derfauf tes im Mesgerigtlis 
Gen Sprexgel Uegenten Mnmrfens zu beyahlen, eder 
dinnen gieiger Brit feine allemfallfigen ſeglelch durch 
Urtanden Haufbirfichen Ginreven bei Strafe des Muse 
fhlafies verzubringen. 

Zoglelch erhält Schmid bie Weiſeng, binnen 
4 um fo gemiffer einen Säriftenempfänger 
am Eipe des Gerſchto zu bemenmen, als außerdem fünfe 
tipe Orlaffe am die Werigtstafel geheftet, uhr ale rile 
Amfinuirt- eradtrt werben würken, 

: Die Akten fiehen temfelben jeberjelt zur Elnfiht 
enen. 
Babenhaufen deu &, Dezember 1854; 


Königliches Landgericht Babenhanfen. 


Bacherle, f. Lanbridter. 
. Gäwermmer, 


088. Proclama. 

Ueber den-Matlaf des Mebermeifters Banl Ley 
ta m vpabler wurde die Minleitung bes Konfursodfah 
rene deſchleſſen. Bel Werimgfügigteit ter Malle mie 
sur Anmelsumg, und Rahweifung ter r Ber 
bringen ber Ginseben un Gclafserhantfung einylper 
Edltietag auf } 

den 8. Jannar E. 98, 
® Uhr, 


wesen 


GR. 141. 





Anzeiger. - 


won ber Moſſe unk refpt ber treffenden Broehkanttun 
geladen werten. 

Aupleich ergeht die BDefammtmadung, def jut Bars 
Relgerung ner zum Maslafie gehörigen Immebike, 
nämlid : 

1) ein Wohnhaus im Maerkte dakler, Ha.Rr Fr 

mit Anbau, geihäpt auf 150 1, 

2) 32 Dwatr.»Nutäen und 31 Du Muth, Annie 
garten vor mad Hinter rem Haufe, erlhiy. 
auf 50 fi, 

3) 8 On. R. vor und 3 Din. R. Lofraum Kine 
dem Haufe, werti 20 fl, 

4) Anibell am ten unnertheilten Grmeintegrünten, 
werh 10 fl, 

5) 1%, Tom. Fele im Flchtiz, B.Re. 549, an 
Dew. Feld bafelbp, B.-Rr. 551, ywienem 
ber Baumgarten, am Berghaus genaunt, acid. 
auf 150 A., 

6) 1 Zap, Wiefe, bie Mumiefe, Br. 851 
tarirt auf 200 f., auf 

Donnerftag den 28. Dezember 1.36, 

Vormittags HA Mhr, 
bel dem unterfertigten Gerichte Termin anfleh, wihl 
der Hinſchlag ma $. 84 des Hnpeibefemgefeher um 
behalehih Der Beftimmungen tr FF. 9B AOL ter Au 
volle vom 17. Men. 1837 erfolgen wire, 

Die Shäpungentrhantlung und die näheren Befgneits 
umgen ber Mealitäten fünnen im der birdfeitigen Rep 
Nratur eingefchen werten. 

Die norhandenen Hppetbel Squlben belanfen 54 

auf 1022 fl, 
Weltendera am 30. Dryember 1854, 


Königliche Landgericht Weldenberg. 


E-N.1003. Segel, 1. Lanvridter. 


‚0. Bekanntmachung. 
Lupmwig'fhre Schuldenweſen brir. 
Am Mittwodh den 10. Januar f. 36, 
Nahmittags A br, Fi 


wird das masbeicrichene Aomelem des Gäahmadır 


Lupmwig zu Berging: 
Lit. A, 

PLRr. 131, Wohnhaus mit Vichflal, anseheriem 
Dedofen, Brans und Brmeinteregt jud Dt, 
tarirt auf 762 |. 

Lit, B. 
"„ 923, 0 Zgw. 32 Dez, Mdır am Kalvarler 
berg, tazirt auf 32 fi, 
„ 1189, 0 Zagm. 15 Dej. Mair am furlbirg 
tarirt auf 10 fl, 
« 1066, 0 Tagm, 22 Dry. Aact alte, Mel 
auf 15 fi, 
" 1188, 0 Tom. 14 Dez. Mder alte, urin 
af 6. " 
Lir. ©. 
" 2798, 0 Dagw. 28 Dez. gwehmäfbige Birk 
am Serberg, tarist auf 40 fl. 
Liv, D. z 
”» 969, 0 Zagw, 31 Dry. Acer am Rule 
berg, taritt anf 50 R,, u 

fm Dollmayerfgen Gaſthaufe zur Per In Behr 

beich eine Aerichtefommiffion Bhöntfih an ıdın Mil 

bietemben ver faufr. a ar 

Dieym werten Kasfelichhader mit dicn Badllgt 
eingeladen, daß ter Hinfhlag nad-$. BET 

Befepes, vorbshalilih ter 55. 98— 101 

seicpes von 1837 erfolgt, und dap wndefanmie Eidie 

rer fig Über ihre Wermägens + Veihciuſe. 


J 
nn Pa 
S:tenertatafter · Auszüge und. Shähunger Dir 
fönnen {a ber Tandgeridtligen 
werden. . 
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Freitag Den 15. Dezember 16854. 
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Her Orga 

ki voten Beisäitiiern v. Thrtags, Dun 

Hen vobier in Dländent Premeaabepion Ihn I 
' 

Finrbdungs » Bebiyes ve ——— 


ur ımım Raum 4, ie um 
werten anıtaiıti ert en. — 


Beitung 


dei Eufidended in München, Dezember 1864. 
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Malinchen, 15. Dezember. 


Se. Moj, ber König haben Eich unterm 6. Dezember 1. 3. aller | 


gnaͤdigſt bermogen gefunden, dem Bendarmerier-Brigavier zu Buß Konrad 
Sſchmidt ber Gentarmerie- Rompagnie von Wittelironten in huldreid- 


fer Anerkennung ber aut gezeichneten Dienfe, melde derſelbe für die | 
bfentlite Sicherheit durch Ausjorichung und Ginlieferung gefährlicher | 


Merbrecher und burd. den dabei bewitſenen peridaliken Muth, durch 


Entihlofjenbeit und Umſſcht gelelflet hat, bann dem Stationzfomman- | 


banten uub proviferiichen Brigatier zu Buß Johann Werner ber 
Genbarmerie Rompagnie son Nieterbagern, in buloreichher Anerkennung 
feiner bei Ausgreifung Acderbeitögefäbrsicher Berbveber beihätigte Ume 
ſicht, Muth uns Enıjhloffenbeit und feiner unter Nichtachtung perfün« 
Her Gefabr für fein Beben um bie öffentlike Sicherheit erworbenen 
bejonteren Berbienfle, das fllberne Ehrenzeichen bes Berbienflorbene ver 
bayeriichen Krone zu verleihen. 


Dentfchland. . 

Bayern. — +. Mürchen, 14. Dez. Dit dem morgigen Tage tritt 
auf ben baberiihen Staats-Wifenbahnen der ſchon längere Beir yrojet- 
itrte neue Babrten- Plan ind Leben. Die Schwieriglelten, welche fidı 
einer terartigen neuen Ginrichtung entgegenflellen, fin» leid zu br« 
meflen, wenn men Getenft, baf eine Uebereinſtinmung ver verſchledenen 
betheiligten Ciſenbahn-, Doh» und Dampiigiffiahrte- Verwaltungen cı« 
jlelt werben mußte, ed ſich um beſſere Anſchlüſſe an bie jüb» und nort« 
deutſchen, an bie Öflerreihiicen und franzöfiſchen Batnen handelte, da- 
bei der Lofal»Verkehr nicht außer Acht bleiben durfte, endlich mit Müd- 
fit auf die maſſenhafte Zunahme des Büter-Berfehre, wie auf bir ter» 
malige Unzulänglicfeit Der Berriebsmtrrel eine thellwelſe Reduktion 
ber Berjonienfahrren eintreten munite. Dielen fo verfchletenen und ges 
genjeltig ſich wiberfirebenten Anierterungen mödıe nun immerhin durch 
den neuen Fahrteüplen im Weientligen und jo weit ed überhaupt im 
Bereiche ter Möglichkeit liegt, auch genügt fein. Nur in einer Mid 
tung iſt noch Manches zu wünſchen, inzem bie wärtiembergiiche CEiſen · 
bahnverwaltung, wie bither, fo auch jetzt, jere Miwirtung zu einer 
befferen Geftaltung ber farbenifchen Verlehrewege abgelehnt bat. Hier · 
aus ettldrt fa auch die fonderbare Thatſache, Dap jegr die Berbinburg 
zwiihen Münden und Paris jo eben fo raſch über Bramkfurt a. 
als Über Stattgart ſtatrfindet. Wenn dur ten neuen Bahrsen-Dlan 
vielleicht einzelne Verfomen: Fahrten ausgefallen And, ſo murbe durch 
Ausdehnung ber Perfonenbeförberung mittel der @hterzöge ihuntichſt 
Grjag geboten, Yerenfals aber mar die Mafıregel durch die maflen« 
Yafte Zunahme des Süterderkebrs unabmeiölid geboten, da jegt ſchon 
Me Echwierigfeiten des einfaden @rleijed gumal bei einem gang unzu- 
reichruden Etant von Bofomotiven end Trantporimägen faum mehr zu 
bensäitigen fine. Unter ſolchen Umfänven find auch tie in legter eilt 
eingetterenen Mergögerungen Im Gürertrandporte leicht zu erflären, mad 
dem tie Aufutr auf dem bayerifken Bahnen eine fo faſche früber mies 
mialb geahnte Junahrie erhielt, ber Meitertrandport aber im einfaden 
Belzfe und in tem Wangel an Irantperımineln feine matärkichen 

 &tenzen findet, während auch alle Starionthöre, Büterhallen m. f. m. 
für weit _Meinere Verhältniſſe berechner find und mun augenbiidlid in 
die entiprechente Aue detnung micht verfegt werten Lönnen. Uafenniniä 

“ und gewohnte Katelinche pflegen alerdinge dem wahren Gadverhalie 
teine Rechnung zu tragen, fonbern nur In argen Tieberreibungen fi 

ergehen. Momentane Sıodangen, wie Mhrgich m ber) buperkihs 

j Hiakieen Grenze, fonmmen jedoch im großen Wifenbapn-Werkehr übers 
aM yor, nNamenttidr, ivenn, “ste hier, Im -Binge ter ‚Bröffnung imenet 

 Berfehrt tie Bertäknife An erſt dilden In den lehren Tagen 

B. NE We inftelfung des Gnrertrandpories na dem banıfgen Ober⸗ 
lante wegen Ueherhäufung in Bruchſal erfolgt. Billiger Welje ſolltt 








man erfennen, bafı ed eine große wohl von feiner andern Bahn nad» 
zuwtiſende Peidung war, mir dem zur Zeit noch fo bejaränften Mitteln 
die waflenbafıen Gotertrant vorte auf der bayerifhen Bahn yu fördern, 
uns nebenbei noch ken ganzen Inhalt red Mündener Indüſtrie-Aus- 
Relunge-Vainfted an die enfernteften Uriprungd-Drte unentgelelich zu⸗ 
rüdzuliejern. Gleihwohl würden obne die vielfachen Schwierigkeiten 
bes Webergange won und zur fädhflihen Bahn, melde bermolen ben 
Giſenbahn -Verkehr Bayerns mit dem Morten noch autichliehli ver- 
mittelt, Bertebreförungen feldft faum eingeireren fein. Mit bem regel» 


| mäßigen Darchausgehen der baheriſchen une fähflihen Bögen über Hof, 


wie 8 im ver Hatur ber Sacht liegt, und wie «8 baheriſcher Geld 
fortwährend ongeflrebt wird, mödte fernerer Störung une Verzögerung 
ter Gijenbahn-Iransporie an ber biyeriihefähhien Grenze vorgebeugt 
fein, Da non ein entfpredeaber Gefolg ter begüglichen Ginleitungen 
bei ter faͤchſſchen Babnverwaltung kaum beumeifeit werben fann, bie 
möglichſt reihe Ergänzung bed Invenrard an Kofomotiven und Trand- 
portmägen bereit im Gange if, endlih durch die neue Bakrerbnung 
die in betenklicher Welſe bereits in Anſpruch genommene einfache Sr» 
lelie erwad mehr für ben Bütertronsporr benüpbar mir, fo möcht; 
nun bie raſche Verfebrezunabue auf den bayeriichen Sreare-Eifenbahnen 
farm meh: einen Unlah zu Verkehreſteckuungen geben, dagegen an und 
für ib immer eine gewiß böchſt erfreuliche Erſcheinung bleiben. 

A Günzburg, 13. Nov. Der St. Iobannit-Ameigverein 
für den Landgerichtebezirl Günzburg bat feinen Mehenichaftsbericht für 
ba6 abgelaufene Jahr veröffentilcht Wir heilen darand das Folgende 
mir. In allen Gemeinden, mit Husnabme ter Stadt Lelpheim, In wel« 
Ger ein eigener Ameigverein befiebt, eriolgten zahlteiche Beitritte, jo 
daß die Zahl ber Mitglieder bereits 787, die Summe ber jährlichen 
Beiträge 333 fl. 14 Pr. betraͤgt. In Folge ter Hanelihläge biefes 
Jahres harten einzelne Gemeinten grefen Schaten eriitten, ber St. 
Iobanniö»Zmeigverein kaufte jür dieſelben aus einen grofmürbigen Bor« 
ſchufſt, den vier feiner Mitglieder im Berragevon 275 fl. leifleten, 
Sasıfarteffein und vertheilte biejelben unter die Vebürfrigen, Dieje 
Unterfügung erfolgte zur Hälfte ohne Grfag, zur Hälfte gegen Erfog 
des Anfaufepreifet, Die Totaltinnahme bed Bereins betrug am 1. Der. 
d. 38, 662 fl 29 fr. 4 DI, die Auk gaben bellefen fig auf 382 fi. 
21 tk, jo daß ein Mfdiore von 130 fl. 8 fr. 4 51. und ein Aftiv⸗ 
Aueſtand von 62 fl. 937 kr. Mb ergeben. Bür das Jahr 1854,55 ver⸗ 
anſchlagt Ah die Totaltinnahme anf 513 fl. 51 Fr. 4 BI. umb die Aue- 
gabe auf 180 A, fo daß ein Reſerveſond non 833-f. 51 fr. 4 hl. üb ⸗ 
rig bleibt, und für unvorbergeleyene Bälle dem Bereine binzeihende 
Mittel zu Webote fichen. Möge ber Herr ben edelmüthigen Beſtrebun- 
gen unlers Vereind au in Zukunft feinen Segen verleihen! 

Kinbau, 12. Dez Am geftrigen Nıderttag traf "bei ſcharſem 
Dfwind ten baheriſchen Dampier „Goncorkia* zwiſchen Arbon und 
Homannchrın dad Pißgeildl ein Stıahleifen im Nabe zu zerbrechen, 
fo dafı die Fahrt ins Eıroden gerierb und Nothflgnale gegeben werben 
mußıen, Glüdliherweiie F.fte in einer Tiefe won mehr als 100 Buß 
der Anker, fo daß dad Schiff nicht and Lanb geworfen wurde Pie 
Mortfignale wurben tur Romanndborrer Hafen von ben Dampfeen „Dfga” 
und „Stabı Gt. Gilen" bemerkt, Erſterer verhielt fh unthätig, Bas 

gen eilie tie „Gradi St. Wellen“ ſo raſch als möglid; zu Hilie, melde 
roh nad afpeftrengter Arbeit der „Woncordin* bereind Aber fläffig ge- 
worden war. Wenn Flnzlich ig ben Zeltuugen davon tie Dene Amar, 


daß einzig und allein die märstembergiicden Damprichffe bei eineurhef« 
‚sigen brauſenden Wöhn ihre 
Arbrtachen, fo verbient bemerkt gu werden, 
thal⸗ tinherbraufenbe Srurm ſelten feine Wirkung 
"af Bin’ erredt, fo daß bei Brietriäbafen eine 


Bakrten von Sriedrichähafen, aus mihr un. 
Soj dieſer aus dem. Mbein« 
bis made riedrichs · 
Füge @infatrt“Ratı- 
die: Mälern’ prägen. 


Waper, währent bel Lindan die Gıurmmelen üben (Ale 313) 





— 


Achaffenburg, 12. Dez. Der im verfloſſenen Sommar dahier 
verſtorbene f. Haupımann Brieorih Mändler vom 14. Linlen-JInfanterle⸗ 
Megimente hat Aufzeichnungen binıerlaffen, welche im Drude und im 
Berlage bei 3. 2. Eohbed im Mürnberg unter dem Tel: „Airinmerum« 
gen aus meinen Feldjügen in dem Jahren 1809 bis 1815 in Drfter- 
rei, Tytol. Ruflant, Sachſen und Fraukteich, und Epiioden aus mei» 
nem Garnifonsleben* eridienen fin. Schon noch bei feinem Leben 
Hatte Mändier die Herausgabe diefer Grinnerungen in die Hände bed ihm 
befreundeten Hrn. Profefjord Sineidawind -babier gelegt, ber fie auch 
bejorgt bat. Diejed Bu bieret unftreisig vielleitiged Intereffe den 
D:flengefüheten, den Schülern und Freunden Mändlert, den Deihicts« 
freunten und auch ten Bewohnern bieflger Stadt, unter denen Haupt» 
mann Bänpler fo lauge Zeit gelebi un» gemirkt harte. , (Aſchb. 3.) 

Pom BWaarbtgebirg, 10. Dez Im Weinhandel berridı gegen» 
mwärtig, wie fa alljährlich wm dieje Zeit, große Sıile. Die mellen 
Käufer wollen, durch die boben Moflvreife veranlagt, den eıfien Ab⸗ 
Ric bes neuen Gewächſes abwarien, weil fi erfl dann deſſen Dualie 
tät mit Sicherheit beurtheilen läͤßt. Darin allein liegt der rund ber 
gegenwärtigen Flauheit im MWeingefhäft, dad ſich obne alen Zweifel 
im Februar mieber jehr lebhaft gehalten wird. Der Adfag nad Frant · 
reich, welcher unmittelbar nad ber BZollberadiegung ziemlich bedeuttud 
‚war, hat gleichfalls abgenommen. Es wurden dahin meift bie gering« 
flen Sorten ausgeführt, um bei dem Verbot, Weireide zu brennen, für 
die Epirlusfabrilarion verwendet zu werben. Was jeht noch dabin 
geht, wird cheils im Elijah mit bem bortigen Gewäche verſeht, 1beils 
in anderen Begenben Branfreihd entſüutert und mir [paniihem Norbe 
wein vermilcht, um dann ald Borbeaur nach Deutſchland zurüdzufehren. 
Hoffentlich werben einige ergiebige Weinjahre dirfen und ähnllichen Bros 
cebusem bald wieder ein Cube machen. Sonft wird es, da bei ter Gr» 
treiderbenerung auch die Bierpreije verhältnigmäpig Loch fteben, tem 
gemeinen Manne bald unmöglich, feinen Shoppen zutrinfen. (Pilz. 3) 

Grob, Heflen. — Darmftabt, 11. Dez. Unfer newefled „Res 
Hierungsdlatı* bringt eine Bekannimahung des Binanzminifleriume, 
den Aueſchlag der birefien Sıeuern fürs Jahr 1855 betrefiend. Dies 
felben betragen %,234,331 A. oder 9',, fr. auf den Bulden Normalfteuer« 
Kapital, %, Er. mebr, als in diefem Jahre. Gine erfreulihe Wahrneb- 
mung if es, vaf ırog tem umgünfligen Beitverbälsniffen die Sienerkraft 
deö Landes in regelmäfigen Borsihreiten begriffen iſt, indem tie Ges 
fommıfleuerfapitalien, melde bei dem Tegıen Ausſchlag 14,662,646 fl. 
Betrunen, jeßt auf 14,691,496 fl. Äh berechnen, (Brfit. 3.) 

Preu — Merſebutg, 10. Dez. Raum war bler bie Nach- 
richt von dem Abſchluß eines Vertrags zwiſchen ben Weſtächten und 
Deſerreich bekannt geworden, ald auch ſchon von deu Generalkom- 


manbo des 4. Armeeioıps den verſchitdenen Militär-VBürtaud ter Bes ; 


fehl zuging, die Beſtellzetiel (Dedree) für die Kriegsreſerviſten in Be— 
reitſchaft zu halten. Dop Die Diannichaft von drei Bataillons Land- 
mehr eiſten Aufgebord hierſelbſt bereite beilgnire “worden, in der näd- 
fen Zeit zufammenzutreten, um bie Bejagung von zejp. Torgau und 
Bittenderg zu eraängen, it jedoch unbegtündet. (Wein. 3) 

Oeſterreich — Wien, 9. Dejbr. Der Banfausmweiß fhr 
den vergangenen Monat November zeigt bag die Mbichlagez blungen, 
welche der Staat feit dem 5. Eepebr. gemadı bat, 42,399,151 fl. be⸗ 
tragen. Der Subervorrath belief fi auf den Werib von 44,582,618 fl. ; 
der Banknotenumlauf auf 364,045,231 fl, gegen 335’, Milionen mit 
Ende Dftoter. 
ung ift es nothwendig, nicht aus bem Auge zu verlieren, dbaf die Na- 
tiomalbanf mit der: Vertrage vom 22. Februer 1854 verpflichtet if, 
bad gefammte, nit Zwangsfurs im Umlauf beſindliche Saartpaplergeld 
gegen ihre Noten einzutöjen. Diejer Umtaufh naht feinem Abſchluſſe; 
«6 wurden bereits gegen 145 Mid. Gulden an Gtaatöpapiergeld ein» 
geldier. — Das Binanzminikerium kündigt an, daß von den Geldzelchen, 
melde in Bolge des mit der Nationalbanf abgeſchloſſeuen Uebereinfom« 
mens bieher in Banknoten umgewechſelt morden find, am 12. I. Mis. 
weitere 10 Millionen Gulden in Neigejhapideinen werben verbrannt 
werben. (Bien. Big.) 

Aungtruch, 12. Dezbr. Ge. Lönigl. Hoheit Prinz Luitpold von 
Bayern find geflern Abende 6 Uhr auf ber Durchreiſe nach Italien hier 
angefommen. (B. f. T. u. 3) 

Temberg, 5. Dez. Der Höhfllommanbirende ber 4. Armee, Ge» 
neral Graf Sälid, wird den ihm eribeilten Urlaub von mehreren Wo⸗ 
en im einigen Zagen antreten und ihn zu einer Meife nah Mähren 
und Böhmen benügen. Inzwiſchen wird Ge. ff. ob. Erzherzog Earl 
Ferdinand bie oberfie Leitung bed hieflgen Armee» Kommandos über« 
nehmen. Ge. £. £. Hob. befinden ſich gegenwärtig auf einer Inpeftiond« 
Reife in ben Öfllihen Kreijen und wird fchon in wenigen Tagen bier 
erwartet. (W. Lions.) - 


Frankreich. 
“= pParig, 11. Dejbr. Die meueften Korre ang, ber Krim, 
bis zum 25. Now. relchend, bringen feine Ereignifje von Belang. In Folge 
ber Berftärfungen beliefen fi die Streitkräte der Allüirten 
ſchon auf 85,000 Mann, wovon 25,000 zur Vertheldigung der Glrcmmmalse 
lationswerfe audrelchten, jo da5 60,000 zu einem Offenfio- Unternehmen bis» 
ponibel waren. Aus einem Schreiben eines fachlundigen Militärs find fols 
genbe Intereffante Angaben über bie helverfeltigen Befeftigumgbarbeiten zu ent» 
nehmen, Dit einem wahren Lutus von Vorfiht haben die Alliirten zuerit 


Zur voltäntigen Würbigung der Banknoten-Vermehr⸗ 


an allen ſchwachen Punkten vereinzelte Werke, Mebouten, Reband, Batterien 
aufgeführt, Diefe find ſodann durch eine, fih auf ber Mitte der Abhänge 
binzichene, fortlaufende V mitelnanber verbunden morben, (ige 
lid) hat man audı bie Strafe nach Balaflava, wo fle Über den Derafund 
kommt, durch eine Barriere abgefchnitten und die Zugänge wit MWoljklöcern 
verfehen. Weyenmärtlg Tegt man noch eine zweite Line vom DVerfchanzungen 
hinter der erſten an, nemllch mehr In der Nähe der Höhenkämme. Die Nufs 
je thun ihrerfeits ein Gleiches. ie verſchanzen ſich zwiſchen der Voſttun 
der Alllieten und Ihrer Rüdzugälinle, ber Straße nad) Simferopol, Ihr Ye 
fefligungen bilden einen gejen bie Alllitten geffueten rechten Minfel, woran 

ber elme Schenkel vom Lager der lehteren aus vollkommen ſichtbat if, dr 

audere quer über ber Tichernaja fteht. Gin ganzes Sytem von Held-Fumife 

Eationen wird auf den Abhängen angelegt, die die Muffen am 5. Non tm 

auffımen. Die Haupt:-Meboute fteht mitten in dem Gehoölz de& Linken Kite 

najastifers, unter deſſen Schup die Ruffen fo lange verborgen bleiben konn 
ten, Die andern Werte fteben tiefer nach dem Thale zu. Diejes Sue ſchael 
det nun die Luchs Tſchetrnaja-Thal gehende Strafe nad Sebaftepol vels 
Fommen ab und nörbigt De Muffen zur Unterhaltung der Berbinpunger ten 
großen Umweg durch dad Beibef- Thal zu nehmen, Die Gejamintaudtehuung 
ber Gircumvallationd« und Gontravallationd» Werke wird nicht weniger ala 
5 Stunden Wezs betragen, 

** Darip, 12. Dez. Der „Monlteur“ veröffentlicht ‚folgente Deptſche 
des Generald Ganrobert: „Vor Sebaſtopol am 3, Dez. 1854. Der Reim 
fällt In Strömen. Unjere Wege find aufgeweicht, unfere Laufgräben mit Waſ⸗ 
| fer angejült und alle unfere Operationen, fowie die meliten unjerer Arbeiten 





find unterbrochen. Der Felnd iſt aus benjelben Gründen und and denen, die 
ich bereits früher audeinanderfegte, unbeweglih, Trotz dieſer Prüfungen ik 

| die Stimmung Aller vortreffilh und wir halten fe, bereit, die Operatlonm 
gleich wirber zu beginnen, jebald das Wetter und der Zuſtand der Wege eb 
geftatten werten.“ — Hierauf veröffentlicht der Monlteur“ auch noch ſol⸗ 
gende Depejche des franzöflichen Gefchäftsträgers zu Konftantinopel,, vom 6. 
Dezember ‚datirt: „Weitern Abend traf General Montebello bier ea und geht 
beute nach der Krim. Da ſich des Pringen Napoleon Gejundheitäzuftand beſ⸗ 

| fert, gebenkt Se. kalſ. Hoheit in wenigen Tagen abjureifen, um fein Rom 
mando wieder zu übernehmen.” 

i Dann bringt der „Moniteur” auch wieer einen ausführlichen Beridt 
de8 Generald Ganrobert an den Krlegenilnlſtet, von 28. Nov. datist: „Sr. 
Mariah! Das Wetter beſſert ſich und dlejer Umftand if für uufere Di 
rarlonen won der größten Wichtigteit. Ein ambaltender Megen und der dw 
ftand der Wege auf ben Plateaus, auf denen wir aufgeteilt find, batten de 
Vebendmittel- und Material · Trandporte bedeutend erſchwert. ln Gramm 

ſtrahl wird alles das wieder gut machen und wir merben unfere Ürbeiles art 

N verboppelter Ihätigfelt wieser beginnen. - Der Felnd benutzt felnerfelt Nie wm 

! freiwilligen Unterbredjungen zur Vermehrung jeiner Bertheibigungkmittel, wir 
wir fonfatiren Lönnen. Bis jege hat er vor Allem gefucht, und einzuldüche 

| tern, und nie it ein ſolcher Verbrauch von Pulser und Kanonentazeln ge 

| fehen worden; unfere Artillerieoffisiere berechnen, daß er ſelt unferer Hafunft 
vor Sebaftepol 400,000 Kanonenfhäffe abgefewert und 1,200,000 Kies. 
| (24,000 Zentner) Lulver verbraucht hat. Danach kann man jld einer Dis 
arlif von den feit langer Zeit in ber Feſtung angehäuften Vorräten mahen 
ir bemerken indeh, daß feine Artillerie mit ihrem Schlegen fparfamer IR und 
befonders das Schlepen mit Hoblkugeln bedeutend abgenommen bat, Die at! 
unjrer Getöbteten und Verwundeten überftelgt nicht 15 täglich, Die Yemee bet 

} Büren Mentſchltoff hält ſich in der Defenſſot. Cie beit ihre Voßtlanen 

mit durch Warinegeichüge vertheidigten Werken, und ed ſchelat auszemagt 

dab ſie bis auf Weiteres auf jedes Unternehmen gegen und verzichtet bat 

Während deſſen beſſert ſich umfere Lage in jeber Beziehung. Die Berkärten 

gen treffen ein und uufere Zuaven-Wegimenter bieten, fowie alle bie ar 

Afrita gefommenen Regimenter, einen befonders beirlerigenden Anbilt. Ms 

fere Borräche haben einen großen Umfang angenommen und id beſinde wäh 

ſchon heute im der Lage, ben Truppen eine tägliche Ration Weln und Brannt 
mein zuquiheilen. Dies If ein fehr wichtiger Bunft, ber und wiel Kranfic- 
ten erjparen und unjeren Effektiobeftand wahren wird. Auch treffen die Din 
terfieltungen elm und bereits herrſchen Rapuzmäntel und Waletord von &hır 
fell im unjeren Lagern vor. Der Soldat wird hochherig und muthlg NePri* 
fungen der ſchlecien Jahreszeit ertragen, wenn er ſolche neut Borkehrunt 

Anftalten für fi wahrnimmt, die fo viel Fuͤrſorge für feine Lage jeitend I) 

Kaljers und feines Diinifler6 am ben Xag legen, Die tüekijde Regierung bi 

mir 6000 fegeljörmige Zelte derſprochen, bie dier ſeht gefudht fint, meil # 

den ſeht heftigen Winden dieſer Gegend beſſet wiberfieben, als die unjriger * 

tann Ihnen, Herr Marſchall, verfihern, daß die Armee eine jeltene Spt 

tät annimmt, und Sie können ſich gar nicht denken, wie fehr jmd une 
jungen Leute alte Soldaten werben, durch die Größe des Kampiel 
gereift. Sie würden nicht ohne lebhafte Beftledigung deplodltte Liale 

und unbeweglich unter einem Ranonenfeier aushalten geiehen haben niten 

Magları für lürter erflärt hat, ald jenes, weiches er bei Materie firt. YA 

gebe Ihnen biefe Detall, weil fie Ste unfehibar lekhajt Interefien, 1% 

gleichzeitig beruhigen und ferner Sie das Vertrauen ermeifen afen meet, 

dad mir meine Truppen einflöden. Die newen Diviitonem merben bier Gar 

gänger finden, die Ahnu gute Beifplele gehen merben. Genehmizen Bit #1" 

der Öeneraliffimus: Banrobert* 

Sodann hat auch der Adutral Hameln unterm 28, Mob, einer a 
vort eingefchidt, worin «8. helft: „In dem meuen in ber Beagerun 
hat die Armee, die das vortreffiiche Schiefen unferer Matrofen und dIr WE 
unfere ſchweren Gejgüge verurfachten Berherrumgen in der ul 
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digt Hat, fick nechmald an bie Flotte gewandt, Ich beelle mich baber, dem 
Wunfche ded Gereralifimus Ganrobert gemäß, 55 neue Beuerfchlünde aud« 
ſchiffen zu laſſen, bie größtenthells vom „Denrt IV.“ Gerrühren. Die gleldye 
zeitig mit den Marine-Ranonieren auogeſchifften 500 Warine-Büfillere, de 
bereit an das Lagerleben gewöhnt find, werden bieje neuen Weidüge armie 
ren, deren Handhabung fle ebenfo gut, vieleicht noch beffer, als bie ihrer 
Gewehre kennen, Ich werde Ihnen ungefähr AU Sejphgmeliter vom „Henri IV.” 
beigeben,, fo daf beim rdffnn des Feuers aus den neuen Batterien wir 
nicht weniger ald 70 bi8 80 Beuerfduünde zählen werden, be von unjerem 
Matrofen bedient, und von WharinesOffizieren geleitet find; jo ſeht find bie 
einen und anbern ſelt Beginn der Belagerung als Ürtilieriften in der Dei» 
mung der Armee geftiegen. Das Gintieflen von Iruppen findet faft täglich 
flatt; vorgeftern vernahm ich die Ankunft von 3000 Daun an Word ter 
Dampfer und der drei Yinienfchiffe, bie Gm, Excellenz mir angefündigt hate 
ten, Im Bosporus. Geſtern langten ungefähr 1000 Dann biefer Soldaten 
bei Kamleſch am, und ich erwarte nächſtene den Reſt mit den Dampfiregats 
ten, die ich nach Konftantinopel geicdhidt hatte, um fie abzuholen. Wir are 
beiten täslich an ber Bergung bes „Henri IV.” und des „Wluror, Ein iheit 
der geretteten Gegenſtaͤnde wurde an Bord der Fregatte „Sirene* gebracht, 
die fle nach Frankreich bringen wird, Wir behalten die übrigen im Hafen 
von Kamieih, um für die verichledenen Berürfiifie ber Urmer und die une 
ſerlgen zu forgen. Der felt zwei Tagen elugetroffene „Eaffendt“ gebt beute 
wieder nach Grankreih ab, nadden er feine Zuaven zu Kamleſch gehan ⸗ 
det hat:* 

Dan jchreibt dem „Moniteur” aus Malte vom 3. Dez: „Der Irands 
port der englifcyen Truppen, Vorräthe und Yunlıion dauert mit der größten 
Thaͤtigkeit fort, Das 14. Yinienregiment bat fo eben Befehl erhalten, nach 
ben Drient abzugchen.“ 

Der „Mioniteur* veröffentlicht ferner einen Tagesbeſehl des Krlegeui 
nifterd Ralergis an die hellenlſche Armee, in ber er von ter Hingebung der 
franzöflfchen Kranfenwärter und der harmberzigen Edweftern waͤhrend der 
GEbolerageit In Athen ſpricht. — Sleichzeltig bringt der Monlieur“ auch das 
Schreiben des griechtſchen Riniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. 
Dlauroeordatos, an den franzoͤſtſchen Geſandten, Hrn. Forih⸗Nouen, wort der 
Köniz ebenfalls feine Geſinnungen über die erwähnten Akte der Hlugebung 
ausiprechen läft. 

Der KRaljer hat zu Ghren Et. Urmaudd eine fupferne Gebädinlämünge 
prägen lafjen, die auf der einen Seite des Kalfers Blivnig, auf der andern 
folgende Infcprljt zeigt: „Napoleon IL. dem Andenken des Marjchalls Et. 
Aruaud, Slegers In der Schlacht an ber Alma am 20, September 1854. 
Geſtotben auf der See an Bord det „Berthollet* am 29. September 1554. 
Lelchenfeler in der Bafliifa der Invallden befoßlen am 11. Oktober 1554 
und gefelert unter ber Zeitung des Marſchalls Waillant Kriegeminiiiers, am 
16, Ott, 1854," 

Das „Iourn. des Debatd“ glaubt nach feinen eigenen Machrichten, ver⸗ 
glihen mit benen anderer Blätter, den Inhalt des Dezembervertrags la fol« 
gender Weiſe zufammenfaffen zu fönmen: Gr teftebt aus einem Gingang 
und fünf Artiteln. In dem Eingang wird Das wieterholt, was fon fo 
oft über den Wunſch, den Frleden zu erhulten ober wiederberzuftellen, über 
bie Nothwendigkelt, die Intesrltät des omomanljchen Reiches zu erhalten, 
über das europäifche Glelchgewicht gefagt wurde. Man erinnert darin an 
bie Bringipten, welche die Wlener Konferenz geleitet und ihre Protokolle 
eingeseben haben, an die Noten vom &, Auguſt und an bie Gatantlebeding⸗ 
ungen, dle Frankteich und Großbritannien ald die einzigen feiten und bauer 
haften Grundlagen gefordert haben, auf denen man die Bezlehungen pwolſchen 
der Pforte uns dem ruffiſchen Hofe wiederherſtellen könnte, uns es wird 
glelch zettig darauf hingewieien, daß diefe Bedingungen durch Defterreich be» 
reits adoptirt worden find, bad fie dem St. Peteroburger Kabluet empfohlen 
bat, wie es ſelbſt PUreußen gethan, Was die Artikel betrifft, ſo find die» 

ſelben im MWejentlichen folgende: Die drei Mächte verpflichten ſich gegenfele 

tig und förmlich Betteffe ber vier Garantien, ſie erklären fle nochmals als 
umerläßiich für die Wiederherſtelung des Filedens. Diefe Garantiepunfte 
werden burch Deſterrelch wiederholt Rußland vorgefchlagen werben, mit ber 
Aufforberung, fle anzunehmen und felne Annahme vor dem 1. Januar zur 
Kenninig zu bringen, Im Balle der Richtannahmt wird Deflerveich jojort 
feinen Gefansten von Gt, Vereräburg abberujen. Die vier Garantlepunkte 
find in denn Vertrage wieder angeführt, aber in genaueren und beftimmteren 
Ausdrüden, fie find darin deutlich fpegifigirt. Die drei Mächterbebalten ſich 
vor, je nach den Umftänden unb bem Kriepsrechte gemäß andere Bıledendbe- 
dingungen zu flellen, indeß werden diefe neue Bedingungen nur mit Bewillig⸗ 
ung und im Einverfländuiffe ber beiden übrigen Nächte durch eine wer drei 
verlangt werden Rönnen, Deſterreich verpflichtet ſich Fraukteich und Groß ⸗ 
beitmalen gegenüber, wie es ſich durch den Vertrag vom i4. Juni der 
Aürfei gegenüber verpflicytet bat, die Bürftenthümer zu befegen und gegen 
die Angriffe Ruplands zu fügen, ohne dab dieſe Bejegung den Operationen 
der Urmeen der Lürkel und ihrer Verbünzeten binderlicy fein darf, die fidh 
ſewohl In den Fürſtenthümern, ald an ber Donau und am Prub bie volle 
Breibeit bed Kandeind wahren. Außerdem joll ſich Deflerreich verpflichtet 
haben, auf dleſelbe Weiſe, wie bie Bürfentbümer, auch Varna zu befegen 
und im biefe Stabi ein Korps von 15 bis 25,000 Wann zu legen, das nde 
thlgenjalls, jedoch nur mit Deflerrelbd Ginwilligung, nach der Krim trand« 
portiee werden könnte, um gemeinfcafelle mit den werbündeten Armeen zu 
operisen, (Diefer Punkt If, wie man ſich erinnert, won der „Times ent» 
fehleben in Abrede geftelt worden). Wenn wegen ber Beſezung der Büre 

aber oder aus irgend einem anbeih Grunde Krieg zwolichen Defter- 


reich und Aufland autbridt, fo werben Freutreich unb Gropbrittinnien 
Defterrelch mit allen ihnen zu Gebote Achenden Mitteln beiſtehen. Frantf- 
reich und Grofbrittannien verpflichten fidh ihrerfelts, Defterreich im friedlichen 
und unantaflbaren Beflge der gegenwaͤttig zu folnenm Nele gehörenden Yiros 
vinzen und Gichiete zu erhalten. (Gielchſaus vom ber „Times“ geleugnet) 
Berner vtipfltchtet ſich Deſterreich, zur Grlamgung bed Beitrits Preußens 
zum neuen Vertrage, ſowle jenes der übrigen deutſcheu Staaten Alles aufe 
qubieten. Im den bereitd vorgeichenen Fall, daß Rußland ſich weigert, der 
neuen Ginlabung Defterrelchs zur einfachen und vorbehaltiofen Annahme ber 
vier GarantloBeringungen nachzukemmen, werben fih die drei Maͤchte über 
die zu ergreifenden milltärifchen Maßregeln verftändigen, 

”° Der „Gonftitutionnel” enthält felgendes intereſſante Schrelben, dar 
tirt vor Sebaſtopol vom 5. November: „Bir find im die Regen zelt vor ⸗ 
gerüdt, unb es regmet feit bem 4. jeden Tag faft ohne Unterbrechung. Ohne 
Zwelfel iſt das fehr unangenehm, aber 8 hindert und kelneswegs, an umfe 
ren neuen Batterien fortuarbeiten, die in wenigen Tagen ihr Beuer eröfl« 
nen und einen entſcheidenden Schlag vorbereiten werden, ber übrigens mit 
einer ſchwet zu beidpreibenden Ungeduld von ber ganzen Armee erwartet wirb; 
Jeden Tag erhalten wır neue Lerftörtungen und find zur großen Operation 
aanz bereit, Ia, fie iſt groß und fie wird jchmierlg fein, aber unmöglich 
ift ſie nicht, Der Geſundheittzuſtand der Truppen iſt gut und Me Stimmung 
fletö vortteffllch, denn fie haben ein blindes Autrauen zu einem geltebten 
und angebeteten Bührer. Ich muß elme Thatſache erwähnen, bie der emglir 
ſchen Armee zur größten Ehre gereicht. Im der Nähe des Plapes, auf ben 
äuferfien Endpunkten, wo bie von ken Engländern befepten Hiben fi bes 
finden, Leiäflisten Me tuſſiſchen Tiraldeurs, in Köcern und Höhlen nieder» 
gelauert, unjere Arbeiter In den Laufgräben feit einiger Zeit durch ein zlem« 
lid; gut gezieltes Gewehrfeuer. Man mufte fie von bort vertreiben. ter 
dad Unternehmen war fühn, ed Bam überbieß von Rechtswegen den Engläns 
dern zu, well bie Poſitlen von feindlichen Tiraileurd offupirt war. Sobald 
Xord Ra,ları davon in der Nacht vom 20, zum 21. In Kennenig geſeht 
wurbe, gingen 100 Wann Breinillige unter Aapttän Trbon, lauter „Nifles 
mer” (eimgeübte Scharfichügen) ab, um biefe ehrennolle, aber gefährliche 
Miſſion zu vollenden, und bieje Tapfern zogen aus, ald banbelt: ed fi 
drum, eim Beeffteak zu eſſen. Im meniger ald einer Stunde maren bie 
Aufien umgangen und aus ihren Bofitionen und ihren Köchern wertrieben, 
die fie in der größten Elle verlaffen mußten, bie Sache war aber bamit nod) 
nicht zu Ente. Die Ruſſen, zabireicher und beffer verathen , kehrien wleder 
auf ben Blag zurück. Eine furdtsare Kolonne warf fich dreimal auf bie 
braven „Riflemen* und breluml marfen dlefe 100 Tapfern den Angriff zurück 
und hielten ſich im der eroberten Mofition. Aber fie haben den Sieg theuer 
erfauft, micht am Menſchen, denn fie verloren faum 10 Wann, aber Has 
plan Tehon blleb. Es ſcheint, daß dieſer Dffigier, der den Krleg gegen 
bie Kaffern mılt der größter Auszeichnung mitgemacht hatte, einer ber erflen 
Jäger ber drei vereinigten Rönigreiche war, und baf er in der Affaire vom 
5. bei Inkerman, durch zwei Jäger bedient, bie ihm zwei Karabiner Tuben, 
eine unglaubliche Anzahl Rufen tödtete. Lotd Raglan hat fein lebhaftes 
Bebauern Über jeinen Verluft ausgedrückt, und ſein fchöner Tod ſowle die 
Aktion feiner 100 Zapfern find Im Tageebefehl am unjere Armee durch une 
jern Generallfiimus auf die ehrenvollſte Welfe erwähnt worden. Die ruffifche 
Armee hält fich mit der Gholera und andern Dingen jenjeits der Tſchernaja 
und fann mit ber Stadt nur noch mittelft Dampfer ben Berfchr unterhalten, 
Was die Divifion Lipranbi betrifft, die vorwärts von Balaliava aufzeitellt 
— * beobachtet fie und, waͤhrend fle glelchzeifig ihre neuen Poſitionen 
befeſtigt. 

Marſeille, 9. Dez. Hier und in Toulon geben taͤglich zahlreiche 
Xruppen una Material Lireft m. Valaltlava. Man ſchäht, daß fi 
feir eınem Monat bier und in Xoulon über 30,000 Mann eingejhiffe 
baben. — In unſtret Sıadı flieht es jegt eben fo keiegeriſch aus als 
in einem verſchanzten Lager, unſere Cinwohnet find mit Binguartiruns 
gen überlafter, mas ihnen gerade feine bejontere Freude macht. Die 
Greimiligen ber 100 Infanterieregimenter (160 per Megiment) "treffen 
nun jeden Augenblick durch Gifenbahn ein. Das find ausgezeichnete 
Kerntruppen, vol beiteren Murhet, ebenjo auch unzählige Abiheilungen 
Vncenned-Fäger. - An Artillerie Jud diefen Morgen bei. 600 Mann 
beim Verleſen aufgetelli gemeien, melde aus den GBarnttonen von 
Straßburg, Vincennes, Doual u. j. m. gezogen find. Alles dus bleibt 
ein paar Tage bier, um) ſchifft Ach dann auf engliſchen nnd franzöfl» 
iden Dampjern und Irantporıfhiffen ein. Jeht gerate, mo ich »ieje 
Beilen ſchreibe, bafftren Infanterieabtkeilungen von drei Neyineniern, 
500 Waun, vor meinem Mender worbe Beim neuen Hafen, in ber 
Nähe der Cinſchiffungtu, befinzer fd jeßt ein Arrillerirpart, weichen 
Marjeille jeit der Experition nad Eghpien nicht mehr geiehen hat. 
Zablteiche Dörfer, Ranenen (bejonzert viel Belagerungegerhüg, mer 
unter umgeleuer lange Kanonen); um Bomben zählte ih 25,000, unb 
an Kugeln vericierenen Kaliber über 50,000, danu Pulversägen, 
über 4000 Bäfer Pulver uns anteres Material. (Syw. M.) 


*“ In der Gorteöfigung am 6. Dezember zeigte ber General Allende 
Salazar feinen Unstritt aus dem Minifterium „wegen Geiundhelttrüdfichten” 
an. Bel biefer Gelegenheit glaubte er die Gerüchte über fein angebliches un. 
paffendes Benehmen gegen die Könlgin, als Eipartero ihn im Jali mit ſel- 
nen- Bedingungen nach Mahbrid jehidte, widerlegen zu mürfen. Auf Gipartere 
bleir ex die glängendfte Lobrede, in de er auch deifen Grgebenbeit gegen bie 
Monarchit einflocht. Der General San Miguel befräftigee Me Wahrheit deö 


ga ieela sen. Ya derielben Sidung tree der dritte Vicepräitent, 
‚mit 167 Stimmen gewählt, wobel die Oppoſitlen biot 32 meiße 
ttel abgab. Dann begann quch die Diekuſſion über die Auushand · 
kunges bed Interim Minikeriums vom 15. Juli. dolgendes gibt an ale 
das am des neuen Kabineis: 1) Vöolliges Wichtelumiichen der Mer 
—— tu die Verfaffungkangelegtuhent: 2) Vreßaeſetz mit Ge · 
—5* — völiger Frelhein In Bezug auf Kritit der Megierungshand- 
lun Beicränfung biefer Freiheit in Begug auf Brivatperfonen; 9) 
N in den Mrovinzlalshauprfätten und andern größeren Lofalitä- 
teu; 4) Stenerreforun, befonders zur Grleichterung der auf der allgemtinen 
Konfumtion Taftenden Abgaben, aber nicht eher, ald bi das Nraninalent für 
die abzuſchaffenden Steuern gefunden It; 5) flebenbes Öeer von 70,000 Mann 
mütels freiwilliger Ungegements, wpuen 10,000 Mann die Cadres für Bro« 
vinzlal-Bataillone (wohl eine Art Landwehr) bliden ſollen. Was Insbeion- 
dere die Pläne des Binanzminifiers Collado betrifft, fo will er die ſchwebende 
Saul in Staatsihuleiceine zu 6 Proz. unter Autreiſung eines garamtixten 
Siouds Fonjolidiren. 

' Die Mabrider Nichrichten find vom 7. Dezember, Der General 
von Cuba, Kat feinen Napport Über Me zu Baracan ent» 
declte ueue Lerfi eſandt, welcher Faltum wahrſchelnlich wieder zu 
uilt dem Angtoner Kablnet führen wird. Der Haumt · 
—— ein nordaaietitaniſcher Staatagugehöriger Nament Ecott Zwei 
liche Eteamers waren im Haftn konfisztet worden, meil fle eine 
enge Walfen, aufrührerifhe Proftiamationen und viele Nummern eines zu 
Rem Doert von subanifchen Alücyeitngen rerigirten Iournals: „Berbad*, an 
Borb be In den Gortes dauerie bie Tisfuffien über die Hantlungen 
„Mintterkums der breiäig Stunden” fort, ledoch ohue ſonderliches Imter 
—* erregen. br. Laſerna vertheldigte daſſelbe nam allen Beziehungen. 
solger Allende Salazar's Im MWarineminifterium wird der General 

Ned de and der Weneral Prim und Hr. Gorradl genannt. 

Öroftbritannten. 

Konbon, B. Dezember. Die „United Eervice Gazette* meldet, Abe 
miral Mapter habe bie Erlaubniß erhalten, feine Flagee elnzuzlehen und 
üser Band nach Inglanb zurüdzufehren, da feine Geſundhelt jehr angegriiien 
fei, Der Gontreadmiral Chads wird daher feine Flagge auf den Herzog von 
Dellington“ bringen, um bem Deft ber baltischen flotte heim zu geleiten, 
Wie der „Wiobe* berichtet, ſollen die britlſchen Iruppen, melde in ber 
dienen, eine Medallle und bie Bahnen und Abzeichen derſelben bie 
Monte: „Arim, Alma und Interman” erhalten. Die Admiralität hat ge» 
Kern befannt gemacht, daß noch mehr Gchraubendampfer zum Transport 
zon Borräthen nach der Krim erforderlich jelen, uns baher an die Mbeber 
eine Aufforderung erlaflen, der Regierung Ihre Gahrzeuge zu verleihen. Am 
Ikebften werben Schrauber von 500 Tonnen genommen. Dem „Morning 
Apvertifer“ zufolge hat die Reglerung, den Borberungen ber Aerzte in ben 
englischen ‚Hofpltälern zu Skusart machgebend, dorthin eraminirte Studierende 
der Medizin zur Hüljelelftung gefandt; zwanzig andere merben nach der Rrlm 
abgehen Diefe jungen Dänner erhalten täglich 6’, Shilling. Der Herzog 
vonteebs wird im Oberhauſe bie Antwortadteſſe auf dleihronrede beantragen, 

** Tonbon, 11. Dejbr. Lord Duntellin ıfl aus Rußland heute 
Morgen bier eingetroffen Derjelbe war befanntlidh vor Sebaſtopol von 
den MRufien gefangen genommen mworten. — Gis Gharled Napier iſt 
als Barlamentekandidar für Marp:le»-Bone aufgeiseten; ſeln politijdes 
Glaubensbefenninig lauter: „Rrieg zum Meuperften gegen Rußland, ums 
faffente Reise, gebeime Mbkimmung, Abkürzung der Barlameniedauer, 
algemeine Reduktion“ — Das Parlamenismirglied für Normid, Dr. 
Bew hat von dem Kriegäminifter ten Auftrag erhalten, bebufs ber Be- 
f&leunigung ber Einnahme Sebaſtopols tort einige Geniearbeiten aus» 

hren. Gr. Pero iſt auf dieſen Auftrag eingegangen und bat bereit 
eine Abthellung Mechaniker und Arbeiter aler Art nady der Krim ab» 
gejentet. Derjelbe verzichtet großmürhig auf jede Belohnung und vers 
langt nur die Rüderflartung feiner perjönlihen Auslagen. — Im „More 
ning Ghromicle* bietet Hr. Soher eine von ihm erfuntene Beltfüde an, 
in welder binnen 2 Sıunten für 1000 Mann gekocht werten fann; 
jeder jolde Apparat wärbe nur 100 Pfo. Silg. koſten. — Hr. Lanca- 
fer, Erfinder der nach ihm benannıen Kanonen, bat fh im Auftrage 
der Regierung nah Wolverhampton begeben, und in Bolge feines Ber 
ſuches dort, haben bie H.H, Thornederaft u. Gomp. ſich verbindlich ge« 
macht, ber Regierung binnen kurzer Friſt Gilenplatten von befonderer 
Borm zu liefern, melde als Geidofe dienen foden. Die Unternebmer 
haben diefes Geſchäft nur mit fehr geringem Vorteil für fi abge» 
ſchloſſen. — In ten Glefereim von Baitt ind bedeutende Aufıräge 
von Defen gemacht worden, bie nach ter Krim geſchict werden jolen; 
binnen 14 Tagen müflen 1200 Stück in den Tower abgeliefert werten. 
Die bereiis vorrärhigen Drfen wurden gleihfad® von ter Megiereng 


angefauft. . 
Ruflland und Polen. 

Obeffa, 26. Nov, Gine ber blühendſten Hantelefläbte in Ehpruß- 
fand, mir einem vorireffliden Holen, wurde am 14. db. Mıs. vom ei» 
nem Orkan ſartchich beimgejubt. Gin and tem beiroffenen Drte 
Berbiandf datirter Bericht vom 15. db. Mit, welter darüber: „Um 12 
Uhr Mittags res gefttigen Tages erhob ih ein heftiger Wind, der ge» 
gen 1 Uhr faſt zum Dıfamn murbe. Die auf ter Mhete fiebenden Schiffe 
fgwebten in ber größten Befchr und wurden baufenwelfe zuſammen- 
und ons Land getrieben. Um 2 lihr ſteigerte fib bie Wurh ted Eüt- 
Süd +» Ok» Eiurmed ber iblieflih in einen Eüd. Orfan überging und 
alle Eirofen ber Stadt Üüberfhwemmte, in denen das Waſſer 3 Buß, 


e 
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hoc Raub und fid: über dad Molmerk ber Dühere 1'/, Fuß Kom eihn 
ahgleich biefed 12 Buß über dem Mieeresipiegel liege. 35 Kaufjaketei, 
fie murden auf den Girand geworfen, 5 zerjelt and nur 8 ph 
4 gelang es, See zu halten und fern vom Ufer der Gtramdung zu mi. 
achen. Die hölzerne Mekleitung tes in Geftalt eined m gebauten fu 
fend wurde gänzlich demolut, der vortere Theil eingeriffen un de 
Seltenwaͤnde der Debarcarbred, Lanbungöbrüden, zertrümmert, jo hi 
augtnblictlich das. Bodwert, an dem bie Sahffe anlegten, gar nich mr 


ı braukbas id, Win ganzer Wald von Holzträmmern, von Mujen, 


Eahifshdien, Bollwerkabefleitung m. f. w. murde Humtert Miciier 
meit in bie Gıadı geſchleudert. Die unbraudbaren, zur Hlfie zer. 
ſandeten Barfen am Ufer haben Wind und Weiter Todgtruiden 
und in bie Grade geworfen. Das ganze Viertel ter jogenenuen 
Ealtorenjlabotfa murte dermaßen überjpwenmmt, baf bie Ginetın 
auf ben Berg flohen, um tas Ende des Ditans abzjumaritm, erh 
Haus in der Stadt hat feinen Brunnen und ale waren van Setwige 
angefült. Bon Bebäuten und Kirchen wurden bie eijernen Däker ab: 
geriffen- ober gleich Wapierbogen zujammengerolt, Wie von einem 
Trdbeben baren und flürzten ım der Slobodta Häufer eın Ber Ber: 
luſt an Menihenleben if noch nic: fonflarirt. Der Dikan hätte järıd- 
lichere Verwüſtungen angeſtiftet, wenn fr wie das häufig mit Roid ⸗ 
Sıürmen der Bull if, zwei bis brei Tage angehalten hätte. Die ie 
Balken, Bohlen, Schiffenümmern, Wrads, melde gruppenweiie talıgen, 
bejäcıe Klfe bot am andern Morgen, d. h. heute, eınen traurigen Ans 


blict dar! Die ältefien Graptbemohner unb jeit 50 Jahren in der lims 


gebung wohnente nogalihe Tartaren verfihern, fich Feines derartigen 
— zu erinneın, (B46) 
P.C. In Privatmirthellungen aus MRuſſiſch⸗Litthauen vom 5, Dezmbe 


mirb gemeldet, daß neuerdings Kuriere durch Celſchen gefopumen feim, 
melde angeblih an alle-von den ruſſiſchen Offerprovingen nach bem Könky 
relch Polen Hin Im Marſch befindlichen Truppen den Befehl zum Stilfte.m 
überbrächten. Dagegen wollte man andererfelts dort wiifen, daß gleich nah 
Neujahr, falls Me ſchwebenden Unterbandlun;en erfolglos bleiben jolten, in 
rufiijcyen Relch eine abermalige Ürkrurkrung, und zwar vom je 16 auf 10 
Köpfe, vorgenommen werden und fid über dad ganze Land erjtıdm 
folle, was nad; oberflädlicher Berechnung eine Diilllon So daten ergeben mwück. 


Ortentalti Angelegenheiten. 
P.C. Wir erhalten —— aus Nonſtantinopel vom 30, A. 


Nach den bort eingegangenen Berichten war die Belagerung von Schaftetel 
gwar im langſamen, aber ficheren Vorſchreiten begriffen. Die Rufen mim 
am 23. von ben Gnglänzern aus einer vorgeſchobenen Wofition gerdagt 
worden, melde ben Fortgang ber Belagerun,sarbeiten bemmir Selt ten 
Gefechten von Balaflava und Inkerman haben die Branzofen circa 7-SO0 
Dann an Verftärtungen erhalten, eine Anzahl, melde jeded mad lanat 
nicht himeicht, um den Belagerern dle Grgreifung ber Dffenfior zn geiimm 
Die in Konflintinopel angefommene Avantgarde der äugprticen Txupgen dt 


jwelten Rontingents von 7ULO Mann, unter Achmet Dienekll Peſche, melge 


der Micefönig yon Megppten dem Eultan überſchickt, zeichneien Ft dark | 
ihre trefiliche Haltung aus. — Der Herzog vom Gambritge Lit mit iur 


Ariutanten in einem Waflbofe, nicht im engliſchen Wejanbrfchafusgetl, ab- 


geitiegen , welches noch In Iepter Zeit prächtig zum Cwpfange bed MPrinen 
mit einem Auſwande von 10,400 Bid. St. eingerichtet war. Der mliibe 


Gefandte, Lord Etratjord, verweilte noch in Eherapla. — Dem frangökjden 


Hofpiralmejen wird In dem uns zugegangenen Schteiben bie hödhe Anerfen- 
nung gezoit, und befonters hervorgehoben, daß üher die Bornakme ein 
Amputstion daſelbſt durch bie Majoıttät vom 5 Werpten entjcieen wirt, 


während diefe Operation im enaliien Hofpital von dem Ermeſſen dad 


einzigen Yrilisärarzied abhängt. Per Stand des Kramkenmejend it daher In 
ken frangöffgen Hofpltätern auch nad; Verhältnig ein fehr günflger. Im 
großen Yllitär 


hoſpltal du Grand-Ghamp famen vom 12. Juli Hs 22.0m 
unter 4232 Vlefirten und Kranken nur 352 Sterbefälle, Im Eplial je 
Dolma · Bagtche felt der Eröffnung unter 343 Uufgenommenen 97 Einte 
föle vor. Im Hofpktal von Gulhane flarben feit ber Eröffnung sem 2. 
November bis zum 27, November von mehr als 600 QAufgenommenen aut 
5, zu Mamt Tchiflit von 8869 Aufgenommenen nur 35 und zu (ar 
lipje felt der Eröffnung am Ende bes September unter 400 Krank mu 
40. — Befondere Uufmerkjamkeit erregten In Konftantinopel bie Börlnms 
növer ber Direktoren der alten Bank, um ben Kurs der 3 Midlonen UL 
Si. der türfligen Anlelhe, welche zu 50 pt. aufgegeben war, za heilen 
und de Gmiffion der mech reflitenden 2 Millionen Be, St. zu 55 MÜl 
unmöglid zu machen, Die Vforte hat bekanntlich, den Ägeptilden Fat 
zur Zinszahlung und Amortifation ded Anlebend werpfäntet, un mir? AH 
das Originad dieſer Urkunde dem Unternehmern bes Anlebend jur größtem 
Sicherheit und Beruhigung überweijen , was biäher nicht erfolgt mt- 
Bereinigte Staaten von Nordam * 
”* Die „Alta“ bar eine neut Voſt und Di Poſſeheit DEN 
256,000 Dollars aus Meiuhork v. 29. Nov gebradt. Der „Dill 
und ber „Afrika“ waren in Newhort, beire nach einer fehr guim * 
kurzen Ueberfabrt, angefommen. Man mohte diffen, Haß eine Demi“ 
Ararlon zur See Seitens ber Megierung ter Bereinigien Gradten — 
den holämdiigen Gemäffern in Oftintien geinadge werten falcı ” 






Bale Holland darauf befiehen mwürke, dem dep Kuriıal 
Oibſon tein Gehör zu geben. Der vengliiche nella br 
egen tie Annrrauion ter Sandwidinfeln an in Ereın 


proteflirt. — Der Geldmarft in Nempor 
ohne Neigung zum Beflern. we A 





— 


23249 


“ Miinchen, 14. De Im ver heutigen Sihung ber Rımmer 
ter Abgrordueten wurde die Berambung des Bejegentmurfs bie lanb« 
wirıhichafiliben Webgürer betr. fortgejegt umb beender; der Entwurf 
dann mitteilt namentliher Abflimmung dem Ausihußgutadgten entipre 
hend: mir 55 gegen dd Simmern angenommen, 

Erieft, 13. Dep, Der meuehe Llond⸗ Dampfer bringt Berlchte aub 
Athen vom 8 Der, wonach die Cholera in Abnahme begriffen war. 
Aus Kouftanrinopel reichen die Berichte bid zum 4. Dez. Der Finanz⸗ 
minifter Muſſa Baia übern :bın Bas Saudeleminiſterium. Schaffik Balda, 
der frühere Admiralitätadirektor, erbielt das Finanpportefeuille. Diejer 
Miniftermechiel wird Lord Reocliffe's @inwirfung zugeſchrieben, weil Muffa 
VPaſcha Europäer von der Rommifion antgefhlofen hatte, welche die Un» 
Ichendgelder. beauifichtigen jo, Tägliche Truppendurdzüge inten nad) ber 

Krimfart, Die Enzlänser haben ihren rechten Flügel gegen Simpberopo! (?) 
vorgeihoben, uny bomintren vie Höhen über dem Hafen non Sehaflor 
zol. Die Franzoſen baden nur Daupfer, bie Englänter auch Segel« 
ichiffe vor Balafiawı gelaffen. Ein Gerücht bebampieı, Prinz Napoleon 
wolle nach Branfıeih zurüd *%) Der Herzog von Kambdrisge, der von 
einem ſchleichhenden Fieber befallen iA, wohnt In einem SBafbofe in 
Pera. Gr erwartet MWeifungen aus Lonron. ” Zarit Muftspda befindet 
fh noch in Disponibitiiät Aus Mrapezunt, 25 Nov. Dad Winiere 
lager von Tſchutukſu fol nah Barum, das Layer von Rus nah Orr 
serum verlegt werden. Die Kart Armee zaählt gegenwärtig 26400 
Dann. (J. Dad. A. 83) 
*) Dies Aände Im Miterfprud mit einer Ronftantinepeler Depeſche, welche der 
neuene Montteur bringt, wenach ber Driny Im ter nächſten Belt mad dem 
Bager vor Sedaſtopol zurüdteßten fett. (Anm. ©. Me. d. M. 2.) 


Konbon, 13. Dez Die Adreffe iR. einfimmig angenommen; aber 
die Sihung war hürmish. Lord 3. Maſſell erfläse: der Degemiberver« 
trag enthalse nichts präziied, Defterreich veriprebe feine Rriegeiheile 
nahme am Yıbresihluß. Nur wenn Rnäland ben Frieden auf die vier 
Buntie bin perwerfe, ſei es zu einem Dffealo- und Dejenfiv · Vertrag 
bereit ; bid jegt ſei 28 ungebunben. (3, D.d U, 3) 





Börfen- nnb Hanbeld-Machrichten. 


"frankfurt a. 3M., 13 Dis Defiert, Sprej. Metal. 67,3 44vx⸗3 
57°%; Bantaktien 1005; Katt,-MaLstoeje vom 18564 7724 fpaniigr Diheris 
17" 45; Burwipshafen» Basar EeD.oM. 184’; Bazer. Kino B5N. 
— Midielturs: Baris 02°; Bomben 116', 5 im B4?,,. 

Waris, 12 Diy- 8%, prey. —.— Tbaar), 98.60 (auf Litſtrang übe 
Ronats), Byeoy 71.10 (haar). 71.30 Kauf Birferung Gate Diis.), Nordbahu 
—— (ar), 863.75 (15, Deybt.), Par Gtrafburg 790.— daar, 790. 
(15. Da) Span Ip —— M,, kun She 34 G., N. Gonvert. 
187, @, Ball. — Birm. Mal. 88.— @. ON (1836) — 8; (1849) — 
B.; 118510) —. Beöm. Aal. 84 B.; Ruf. 4',u. — ©, 

“Sonden, 11. Dez. Konjels Aprog. BEN, ',; nme 3 /pren —. Spas. 
dor. ——; Rem Geme. ——; Ball. —; Det. boss, —; de. ——; 
Bufi. Bpe —, 4 prej. 88 


Berantwortliche Redaction: Dr. 9. Baller. 





3. 2. Bogl 


Hönigl. Hof- und Bational-Cheater. 


Freitag den 15. Dejember: (Mes einftubirt und in Gene gefept) „Die weiße 
Frau von ‚Msenel*, Dper nad Seribe ven Aitter. Mufit von DBoleipien. 





Allgemeiner Anzeiger. 








— ——— — — ————— 





Zremben- Anzeige. * 

B. Hof. Hr. v. Halfbronner,, Gencradicatenann 
son Nürsberg. 

®@ Dirfh Hr. Erinfire, Rim. von Bonton, 

BI Zranbe, Hr. Kiohermeger, Pariitulier von 
Denaumörtb ; Bela. Murhartt, Stamisrarhstohter won 7669. 
Ealj; Frau Schliesltdet, Gaftwlrihin von Waſſerbutg; 

Brau Rösurr, Bramtrnszatliin son Junsbrud. 
656. WBelauntmachung. 
runbrenten Ueberwerſung an die 

Mbiäfungstafia beir, F 

Die Kirchenſtiftung Oberlauterbach will ihrer im 
Mentamtöbrjiete Mossburg bisher bezogenen Graut · 
eenten am die Abloſangelaſſa bes Staates überweifen, 

Unter Beyagnahme auf Hirt. 34 des Grumzentiaflum ‚ce 
Bel; pea werben ale Jene aufgeferuers, weiden binge 
He Resisanfprüge om kirfe Dominifslien zufichen, 
jene binnen 6 Wochen um fo gewiſſer anjunel« 
ven, als außettem ehnt Müdädt mod Mlerani jemere ° | 
zeitlg Die Mplöfumgekapitalien - an bie üderweiſende 
Erifrung binausgegeven würsen. 

Btaffenhofen, am 9. Depember 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der koͤntai. Eandricter: 
E.:Ir. 2154/11. Schiefl. 
7687. Wefanntmachung. 
Attenfafige Mufprüte, wilde an ben Müdia bes 
Kiement RAreiheren d. Ruffin, Unterlieutrwants km 
fönigl. 8. Infanterie s Nepimmie (Srdenterf) nemagt 
werben wollen, fin um fo ſicherer binnen Dreifig 
Zagen bierorts anzumelden, als anpertem ehe Rüde 
Üigt auf wiefelben iefe Nachlaßſache bereinigt werten würde. 
Bonpehnt, ben 7. Deyember 1854, 
Königlices Kreis- und Gtabtgericht 


Lands hut. 
Der taniguche Diriktor : 


2ippmann. 
EC. Ne. 1930. ol. Wallner, 


,.” Wefanntmachung. 

Die Haloberdeamirmstoster Branziefa Schoch von 
bier iR gejannen, nach Reufäherg, königlich preußis 
ſaen Ortogerchte Wit: Ealge, anszumandern, weßhals 
ale Diejenigen, welche an biefelde Anfpröde zu masm 
daden, aufgefortert werden, folhe Binnen 5 Tagen 
bei Bermeitung ber Rigtterädjächtigumg water geltend 








v 


Adolph 


Carl 








se Biochem, 
— * 12, Ocuember 1854, 
adt:M 
GM, Just, u er . 


| Alerander bon Humboldt’g 


Wilhelm bon Haulbach’g 


Die Preußifche Armee. 


Merkel, 





Guſtau zu Putlitz. 





|P rinzeffin fe 


Zu Feitgefchenten beſonders geeignete Kunſt- und Pradıt » Werke 


aus dem Berlage von 
ALEXANDER DUNCKER, 
KOENIGL. HOFBUCHHAENDLER IN BERLIN. 


Portrait. Rh Emma Baggiotti Nichards pr 
keygen von BP. Habelmanı. Das je algemein dr 
wunberte Orlginalgemälde deſtaret fh im Beſid Br. K. 
Hopelt des Prinyen 9. Preußen, Preis des Stichea 3 Thlr., 
avant la leitre, 5°, Zblr., Epreuves darliste 8 Thlt. 


fämmtlihe Wandgemälde im R. Drufeum zu Berlin. 
Mir Genthurlzung ber Bemrrels Direftlom der L Mufeen 
end unter befonberer Beanfäntlgung W, v. Kauldache 
herausgegeben von Alexd. Dunder. Grfdienen fin | 
Bis jert 6 Blau oder 2 Birferungen in Jnperialfolis. 
Preis der Lieferung 9'/, Thlt., avant In leitre 14 Thlt. 


Aus König Friedrich's Zeit. Kriese- und ürles 
densgeiben. In Holz gefjnittien von Ed. Hrekfchmar. 
Grigienen änd 6 Blatt ober 2 Llsfermmgen, in KNe hal⸗ 
Belle, enthaltenn: König Brietri4. Der Deffaner. Bieren. 
Reith. Seypdlih. MWinterfeib, Preis ver Lieferung 3'/, 

* Zee. Bor ver Sarift 5", Zr. 


Ein pradivofles Album, enthaftene Darfielungen ans der 
GSegenwart des Prenplfden Heeres In ſchön unb gelten 
nad ter Matar gegeidinsten und coleritien Gompefilionen. 
8 Blatt Imprrialfosto, Elegont gebunden 8’, Thir. 


Bihlifhe Geſchichten in. Bitter nah ten wirt 
Gyanzrelien. In vie fdömen Gempofitionen fügt ſich mit 
reich im Gold und Farben verylerten Iultialen Die Scheift, 
in mistelatterlicher Welfe gehalten, zu elmem barmeniiden 
Ganzen, atlches bag Augt mit unmiberfichligger Kraft ges 
fefielt Hals und dem Seſchauet mit Mührung und Bewuns 
derung erfüllt Gare. 2°, hie. Weich geb. 3’, Adlt. 
Mit erhabener Brägung 5% Tble. Mit vergelbriem 
maflisem Relief 20 pie, 


Arabecken. In Holzſchalut und Barbeubruf (fur 
Ariet ven Wilh Campbaufen. Dies reljenb ger 
ſchriebene Bud mit ben finnig erfunbenen Gempeftionen 
iR fümel zum Biehlimgemerke der beuifen Befweli ger | 
worben. Preis cart, 2 Ahlt. Wei geb. 3 Ahle Im | 
feinften Kalbledet 4’), hir. 


Gin Mifrhen aus dem Garzeedtrge. Tert und 








Menzel, 




















Er 


Prationen, be fo harmenlfg in eimanbergreifen, maden 
dies Wert zu einer ad jelt, mamenilid bem fdäntn Ge⸗ 
ſchlecht, milfemmesen Babe. Preis cartom. 1", Zätr. 
Rei geb. 2°, pie. Im feinftem Kalblever 3’, Air. 





f 7669. Sm Brıfap ter Wuchmer'schen Buchhandlung in Bamberg ef4eint wit Seglun nähe 7680. h 
Pen Jahrte und werben [hen jept Beftellungen darauf enigegengenommen: Der unlerm 19. Bpril 1. 36. genen den Ef, 


Erläuterungen Rehrling Johann Georg Bed von Kirnderg erlafrne 


Steddritf wird anmit zurädaenemmen. 
über das definitive Grandsteuer-Kataster im Königreich Bayern. Roibenburg 0/T., ten 10, Driember 1854. 


Für Kinany: und Gerihtöbeamte, Magiftrate, Verwaltungen, Praktikanten, Königlihed Landgericht Rothenburg af, 
en Gemeindevorfteber, Grundbefiger ar Kapitaliften. Mayer, .t. Eandridter. 
Nah den geiegliden und * ee ne mir einem An« —— aM. Re 
bang, entholtend: die Befimmungen uber tenernadläjie, Bereiiänung der Butd- @ifenb abrte = 
weribe nahten Grtragdverhältnifß« gahlen und Beretinung ber Sieuerbeiträge. — sem * —— 
Dit einer üthegtaphiſchen Beilage zur Ertlärung ber Plaujelchnung. der Grperition bielet Blatıcd. 
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—— des k 1. Ministerin ns nd 5 Selen. Privilegium. ; 
Prof. Dr. Rau's berühmte | 
iFlüssige Nenpolitanische Tolletien- oder Schönheits-Seife: 


























: (Sopone liquido aromatico di Napoli) B 
= Diefe feinde, füge, HEhR aromatfhe Tolfertene Seife dient zur rap falen umb fhmerzloien Gatternung verfhierener Hıntlranthelten; Sommerfprofitn E 
© Miteffer, brauner war gelber gledem, inmen ı., erhält den Teint in jagembliger Feiſche, Es ſteht ſeſt, dis eine reine gefanse Haut daupimiorderni 


I eines soltemmen gefanden Menfhen IR. — Ja der That gidt 18 aber lelae Selfe, welh: deſſet zur Relnizung und Stärtung ber Haut tleat ale biefe, per Glat 
= 42 und 24 Mr. 


Ben tiefe vorzualicen Selfe per Glas 42 und 24 Ir, fo wie von ben bewährlen Venpelltanisehe Pt 
(Kräuter-Pomiade) anılınat das deſte und reiniifte, ſchaell und figer wirlende Mitiel zur — vaſ⸗ en Ban 
deförberung der Haupt und Barihaare, ver Dias 48 un? 30 fr. — Maitünder Zahntinktur (aromatiies Muntwafler), femehl 
zur Meinigung bed Mundes, als zur Ethaltung gefunder, glänzend ſchöner Zähne, Erträftigzug bes Zahnfelſches. Sie enıfernt tem TBelsflein 
werkütet Beinfrah (Caries) und dient zur Wertrelbung bes üblen Geſchmadee und Geruches des Mundes und der Dähne, weides, uns eft anke 
wihr, einen fs fatalın Gindeud auf andere Perfonen macht, prr Mas 48 Fr, und 24 r. — Aromatischer Bischebabemi 
* (ansgrzelänetes Zimmer und Salon» Parfüm), per Olas 12 fr. — Btüthenshau (Koste de fleurs), allgemein beltebtrs, döchſt Aräftigre ; 
= febr feines @deme, neue wiellad verasjlerte Genpoütion des übten Kölmer Wassers, per Das 54 ke., 30 fr. unb Probeglas 18 * 
Feinster aromatineher Telletien» Ensig ü Bläshen 15 fe — Zahn“ und Mand- Essenz bas Blıs fl. [, 12. — Ben 





3 und Hrine-Seife pr. Wlas 48 und 24 fr., befncet ji mit Ginchwigung res Pönigl. Minifteriums Niererlage In München nur allein bei Heren 
S L. E. Rolland 9 Raufingerfirope Nre. 8, melden ſo chen gan neue Zaſendungen gemacht habe. Bri verfcrlftsmähigem Brbrauh obiger Teiletien- 
2 gegenfiände wirb für ben Erfoig garäntiıt. | 


Gelter nehft 3 fr. Zuflelgebühr umd Brie 







Prof. Dr. Rau sel. Erh. i 









EISESSESO ESEL IR v - 00 Dr u 5 v ba 2 EEE x Ir J 
Gerichtliche Todeserklärung. 6H Befanntmachung. 2679. Wer 
Guratel über Glement Häusler beir. ö — — —— d. Se Im Grekutionssollzuge wird der nadbezeidaete Eirat · 
* 2671. In ter Curonl über das Dermögen des 


Beiig ber Steinhaurremitiwe Antenla Werzer zen feh 
nf teu 

Seauligſeten Glemwent Häusler wurte unter Hrus Si — —— —— u a Malt drud dem öfentligen Verkaufe unterfelt, art je Mer 
Higem beigleilen, ce feiem die unterm 3. Ianwar 1854 Aopelarlomsgerigpts + Mräitınien Müiklsp Grafen ven fem air auf — 
griktaliter gelotenen Mor und Flidilch Häusler, pergenfeld-Brennberg gehörige Nierde, Gran —2* n 8. Sauuar 1855 
Eöpne tes im Jahre 1786 nad Merdamerifa Autgee feimmeliuten, ungartfcher Näce, jedes 15 Mäufe bed, fm . ge her 10—12 Uhr ; 
wantertin darlürfiligen Kammerbienerd und Behr oryem fefertige Banszaklang turd eine Gerihtetems ui ee — ime I. Snljenbager deu⸗ 
Offistanten Mar Häusler, nadtem Innerhalb der fu Zifiienöflenılid an die Meiübletenden verfeigert werten, ermin anberaumt, ü 
ter GriftelrGitntlon gegebenen Gmenatligen Fri von Sign. 9. Dezember 1854. . Das Eöltanmwehen beficht ans HeRe. 183 Bıla 


[| Bufı fte nichts bekannt gewerten, für tert zu * Haus urid Mebengebäute, dem Gemelatertchit ja em 
— —* — — tes Glement Koͤnigl. Kreide und Stabtgericht München nanyın Rupanibeile an dem mod unserheilien Brmeinte 











Häusler aber ſet an bie biezu Berehiigten nad vor links der far. befigungen und circa 8 Tom. 72 Dezim. om Belbiranı 
gängiger gehöriger Nahwrlfung ihrer Anjprüge ehe Der tönlalige Direlter: den, zufanmmen gemeribet auf 1142 A. 
Gautton Hinaussugeben. Frhr. v. Mulger, Der Hinfhlag erfolgt. nah $. 64 red Horelbalts 
Conel. Münen, am 1. Drpember 1854. EM. 7150. eittt. gefepes umb vorbehaltlich ber Beülmmungen ter {6.95 
a Dis OR eb Progeügeiepes vom Jahre 1837. 
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München, 15. Dezember, 


Se Moj. ber König haben Sich unterm 11. I. Mis. bemogen 
gefunden, ten temporär bienflunfäbig gewordenen unb no im Pro» 
viforium firbenten Givilbauingenieur Emil v. Horflig P’Aubignd 
feines Dienfted bei der f. Megierung von Nisterbagern unter Borbe- 
Halt feiner Wieberanftelung für den Fall feiner völligen Genefung, zu 
entheben, auf bie hieburch erledigte Stelle eines GivilbausIngenieurs 
in Landshut den Infpetriond- Ingenieur Albert Lucas in Deggendorf 
zu berufen und bie Imgenieursftele bei der Bauinipeliion in Deggen- 
borf dem geprüften Baupraftifanten umb funkt, Infpektions«Ingenieur 
in Dillingen, Kaflmir Haislainger, im provijoriiher Cigenſchaſt 
alergnäbigft zu verleihen. 

Se. Maj. ber König haben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
14. d. nachbenannte Hauptleute zu Majoren allergnäbigf zu befördern 
geruht, nemlih: Friedrich Henlel vom 10. Inf»Meg. Albert Bap» 
venbeim im 6. Inf.-Meg. König Friedrich Wilbelur von Breufen; — 
Karl Graf v. Spreti vom Inf.⸗Leib-Reg. im 6. Idger- Bataillon; — 
Joſeph v. Nibaupierre vom 4 Inf.» Meg. Bumppenberg im Inf.» 
Zeib-Regiment, 





Mori von Schwind's „Afchenbröbel‘. 

Im Mteller des Herrn Profefjord M. von Schwind (im Gebäude 
ber f. Akademie ber bildenden Künfe) iA in ber nächſten Bode ein 
eben vollendetee Werk diejes Meifters, ein das Märden „Michenbröbel* 
vtranſchaulichender Bliver-Eyfius zu allgemelnem Beſuch bes Bublitums 
audgefelt, der In einem verbhälnigmäßig Kleinen Naume eine Fülle von 
Bildern vereinigt, wie wir fle jonft nur auf ven Wanpflädden und Bel» 
dern eines Saales zu ſehen gewohnt waren. 

So oft bie bildende Kun bisher von ber Form bed Eplus Ber 
braud; machte, geſchah dieß lediglich nur immer fo weit, daß fie bie 
einzelnen, mei im gleihen Bormate bargeflellten Bilter eben blof 
numerijch aufeinanderfolgen lief, oder, wenn fle biefelben je auf @inem 
Maume vereinigte, fie durch beliebige Boldlelften oder willtührlichen 
Mrabeöfen-Shmud loſe und nur ſcheinbat unter einander verband; auf 
diefem Bilderfreife dagegen fehen wir Lie genannte fünfllerifhe Form 
zum Erſtenmale von einem tief durchdachten, leltenden Mtyıkmud ger 
tragen und umfleidet, welder bie in 9 einzelnen Bildern dargeſtellten 
Momente tes Märchens von 10, jenen gleihjam alt Proiog und Epilog 
bienenden, Feineren Bilbern umgeben, — wie die einzelnen Szenen unb 
Alte eined Dramu’d zu einem einzigen, harmonifhen Bilde vereinigt, 
und ihnen darum and dem volfommenen Anſpruch, mie ein bramari« 
ſches Werk bettachtet zu werden verleibt. 

Schreiber biefed, dem es vergönnt war, ben mwunberfamen Bau 
biefer Schöpfung von Ihrem Beginne bis zu ihrer Bolendung fi ent- 
falten, geftalten und ebſchließen zu ſehen, hält fich eben befhaib auch 
für berechtigt und gemiffermagen verpflichtet, ben zum Grftenmale davor⸗ 
tretenden Veſchauet auf dieſe reihe Bälle von ernften und anmutbigen, 
mabnenben und beiteren Biltern und Geftalten jammt ihren mannig« 
fachen Annigen WBecjrlbejlehungen und MBarallelen, vorbereitend auf« 
merfjam zu machen. . 

Die von Geflecht auf Geſchlecht erbiih überfommene uralte Fabel 
des „Aihenbröbels“ (die wir wohl bei ledem Beſchauer und Beier als 
befannt vorsudjegen dürfen) ift in ihrem Grundzuge und ihren Haupt⸗ 
perſonen ſchon von ibren früheflen, wie von ihren jüngflen zahlreichen 
Grzjählern und Darflelern als eine Art von Banque» Spiegel unieres 
gefammten deutſchen Weiend mach alen feinen inneren und Äußeren 
Beriehungen und Schickſalen hin geahnt, erfannt und auch theilmelje 
benügt worten. Immersar warb und aber noch der wichtige Grund 
von Aſchenbrödels willtürlicher Burädiegung im värerlichen Haufe 
gaͤnzlich fhuldig geblieben. Gift dem genialen Bilde des märchenkun- 
digen Schöpiers vom „Ritter Bafferfein“, von „Ritter Kurtd Braut« 
fahrt“, ber „Einweihen; bed Rreiburger Münfterd“, ter „Beeiboven’- 
fen Sympbonie* und ber „Wartburger Fretten“ war es vorbehalten, 
die ganze überraſchende Berwandtſchaft dieſer aͤcht deutichen Bamilien« 
geſchichtt harafierikiich darzuıhun, und und fo im anmuthigen duftigen 
Gewante bed Märhene auch mod ein ermfird Stück umjerer Geſchichte, 
unierer Porfle, unferer Kunft vor @eift und Auge zu führen. 

Aundrderfi thut er bar, daß lieb Aſchenbtödel dad eigene und ein« 
ige Kind aus des „Herrn von Montefascome* oder (mie Blaten ihn 
nenn!) „Garmofines” erfter glüdlicker Che geweſen, die beiden jüngeren 
iht fett vorgezogenen Tochter, aber befien angebeiratbeie Rinder aus 
zweiter Ebe find, deren unmafen herrſchſüchtige, fremblänbiihe Wutter 
dem guimltbigen Ältliden Herrn und feinem bolden Kinde bad Lesen 
vet hart und fauer made. Und davon gibt auch dem Beſchautt fo- 
glei das erfle ber (von einem 5 Schub bohen und eiwa 17 Schuh 
breiten Rahmen umichloffenen) Bilder einen ſcharf erponirenden Unblid, 
Wir fehen Aſchenbroͤdel in ihrem ſchlechten, grauen Kleite im üppigen 
Bugıimmer vor ihren Stiefſchweſtern Inieend, um ber Einen ben knap- 
pen Baulſchub anzulegen, während, bie Andere mit befehlender Miene 
gleichfalle ſchon ibten Dienfl.forkert, und bad galant lähelnte Geſicht 
bed beſten aller Srieiväter zur baldigen Abſahrr mahnend durch bie 


Das weite Bilb führt 


Spalte bes feltenen Borhangs Kereinfchaut. 
uns in des Hanjes offenen Hofraums (deffen Archttektur, mie bie aller 
Übrigen Bilder, in ihrer Miihung von Nömifh und Deurſch an bie 
Zelt der Hobenflaufen mahnt) umd wir ſehen bie beiden Bräuleind von 
dem Bäder un Schooshund nachtragenden Papa bienfiwillig geleitet 
bie bereitftebenden Sänften beſteigen; während oben auf ber Galerie 


des erflen Stodes bie gerenge Mama, beren hochgeſtecktet Schleier 
ſchiet an eine wallende Alonge gemahnt, vor ihrem Abgange noch das 
arme Aſchenbroͤdel mit jenem bekannten Befehl des Erbfenlefens in bie 
Küche einipertt. Auf der Platform des Haufed barren mit verſteckt ges 
haltenem Tamburin zwei Mägbe nur auf die @ntfernung ber Herrichaft, 
um alddann im lufligen Zange mir dem gleihfals ſchon paſſenden Die- 
ner dag alte Worte „IR die Kape aus bem Haus ac, 30.“ beftend zu 
erfüllen, Um Aſchenbrödel aber kümmert ih Niemand, als der alte 
geireue Reittnecht, ber noch bie jdhönen Tage der erften fellgen Haus» 
frau gefehen bat, und jegt in Mißbilligung über die nunmehrige ver» 
kehrte Wirthſchaft zornig mit dem Buße kampf. Auf feinem Gürtel 
lejen wir jeinen Namen — Wilhelm Lindenſchmidt — (melden wackern 
deutſchen Künfller wohl um feines trefflichen Büdleins wilden „Ueber 
den Urfprung der Deutſchen“ biefer Ehrenplag zuerfannt worden, Auf 
dem britien Bilde fige Aſchenbrödel bereits, geſenkten Bauptes, von 
bem berrlidhen Feſte und ben Breuben ihrer Schweſtern träumenb auf 
dem Öden Heerde der dunklen Küche. Hinter ihr aber — bie zur bal» 
digen Bermandlung geipendeten Prachtgewande und Kleinodlen tragenb, 
und von ben zum Dienfte bed Grbfenlefene berufenen Tauben umflat» 
tert — naht Berachta, die liebreiche Wer, die am Haſelbuſch mohnende 
Königin der Heimen, die gürige Bejctügerin aller Vertriebenen unb 
Gequälten, und gleichbedeutend daher mit der Stammmutter der Deut» 
fen. Sie iR diefelbe, die in der fpäteren Sage als „Brau Hola“, 
bie belobnende und beftrafende Lehrerin in ben Kunfelfluben, und mod 
fpäter endlich, aus ber allmälig verwelkenden Gage in bie neu aufe 
blühende Geſchichte Binüberflüchiend und zur er>geborenen Jungfrau 
werdend, ald „Bertha“, die Muttert Karls des Großen, eriheint. Im 
vierten Bilde, da wogt ed und rauſcht ed und Mingt e# im bunteſten 
Gemühle des großen Mattenfefles, in deſſen Mitte ter „Bring” — eine 
ideal jhöne Iünglingsgehalt — ber plöhlich als Königin des Feſtes 
erichienenen Aſchenbroͤdel Enieenb die Hand zum Tanze reicht. Den beis 
den Schweſtern, aus berem Mitte die zauberiich Geſchmückte, lang Un- 
terdrüdte In flegreicher Schönheit lächeind Kervortritt, will ed no in« 
mer bloß aid ein „Prfverfäntnif* erjcheinen, daß ber Prinz nicht ihre 
beiderfeits nah ibm ausgeftredie Hans fondern bie einer Unselannten, 
bei Hofe nicht einmal Präfentirten, erfaßte. Der nur in der Bemwun« 
berung jeiner Srieflinter ſchwelgende Bapa, der in der welſchen Chas 
raftermadte des großnaflgen Bolicineld paratirt, mweii noch vor Er⸗ 
Raunen nit, mas er von biefer Szene denken fol, feine gefirenge 
Bartin aber hält ih im zürnende Entrüſtung Über dieſe eben erſchle- 
nene neue und erſte Schönheit des Landes, in welcher fie jedoch gleich“ 
falla ihr Srieffind nicht zu erkennen vermag. hr fhmuder, mauriſch 
gekleiverer Vagt (ein wahrer Wozarı'iher „Eberubin*), dem, wie wir 
auf bem zweiten Bilde faben, bie jüngfle Tochter des Hauled beim 
Ginfteigen in die Gänfte doch jo Eofett Me Hand gebrädt hatte, wird 
vom Anblick vieies neuen Shönbeitögeflimmes ganz entzädt und bringt 
ihr von ber Berne auch feine ſchwärmeriſche Huldigung. In mahlae- 
fälligen Erſtaunen ſchaut felbft das erie Rönige-Paar von feinem ſchön 
geihmädten Side berab auf die fhöne, anmucrhfirablente Crſcheinung. 
Nur des Prinzen Hofmeifter — die perfoniflzirte frofige Schulmelshelt 
— ſcheint mißwergnägt über bie „umklaffliche* Wahl feines Zöglinge, 
während des Prinzen witzreicher Narr, fein luſtiges Witerfplel, ſich Iher 
mie ber Affe auf's Kameel auf die Schultern ſchwingt. ine Schaar 
von lieblichen Umoretten, gleihfam der heitere Choͤrus biefer Gene, 
umflattert ſcherzend den blumengeihmüdten, mädtigen Lüfter, unter wel» 
Gem bie Spielleute auf geichmüdter Tribüne ihre friſcheſten Weijen 
bazu erflingen laffen. Ilngefehen ober von ter mogenden Menge 
ſchwebt boch über ihren Häuptern die Bringerin all tiefes Yubeld, bie 
gütige Fee Beradhta, heran, um ihren fhönen Schühling auch wieber 
von binnen zu führen, fobald die Binde die zmölfte Stunde anfchlagen 
wird, Auf dieſes Beihen harrt, mie wir im folgenden Milde fehen, 
auch noch Einer auf feiner Iuftigen Warte — ber treue Thurmwächter 
der Stadt — ber hinabſchaut auf ihre mondbeglänsten Strafen, dem 
feſtlichen @eröne laufend, das wohl vom Rönigöjcloffe durch die Taue 
Nacht des Vorfrühlings zu ihm keraufflingt. 

Im folgenden Bilde ik der Zauber bereits vollbracht, — die Siunde 
bat geichlagen, und Bee Berachta entrückt bad im ihrem Mantel gebor« 
gene Aſchenbroͤrel and bem fäulengerragenen Königsidloffe. Ihr luf 
tiged Mifengefolge (Aſchenbrödels Dienerichaft auf dem Balle), trägt 
Me Prachtgewande und Kielnoblen auf ber eiligen nädtliden Bubrı. 
Unter ihnen, an ten Stuſen bes Portaled ſucht der beſtürzte Bring, 
vom Hofmeifter und dem Narren begleitet, nach der unbegreiflich MBer- 
ſchwundenen, ber er fein Serz, feine Hand und fein Leben gemelht. 
Vergeblich durchirtt der leidıfknige Vage, an der plitfhernden Bontalne 
vorbeieilen®, die dunklen Gänge des Bartens. — Med umjont! Da 
findet ber Hofmelfter, ber nüchterne, fıoflige Pedant, — Midenbrörels 





im Bluge verlorenen Schuh, Breilih weiß er fe wenig etwas bamit 
anzufangen, old etwa Herr Magifter Gottſched weiland mit dem gefuns 
denen Nibelungenliebe; ber Prinz aber ift vom kiejer folbaren Meliquie 
um fo beglädter, und ſchwärmt davor, von Ruhe und Schlaf geflohen, 
— wie das folgende Bild ihn und zeigt, — im fehniüdhtiger Schwär- 
merel; jo daß der barob hochverwünderte Mentor feinen Bund jchler 
Heber bedauern möchte, Nur der Narr, auch hierin wieder ber Ge» 
feitsefle, värh zu jemem befannten Erikte, den geiundenen Schub allent= 
halben im Lande herumführen und allen Schönen anprebiren zu laflen ; 
was wir bereite im nähffolgensen Bilte erfüllt un mis dem befannı 
glüdlihen Erfolge gelrönt fchen. Da bälı ſchon bob zu Wofle, von 
zwei Srompeterm begleitet, juft wor dem ſtattlichen Gauſe unjeres ber 
Sannten Papa's der Rattliche Königliche Herold, auf deſſen blumenge ⸗ 
fdmüdiem Stabt wir das Gift im folgenden Worten verkündiget lejen: 


„Die Shönfte if enıfloh'n, 

Nichts blitb vom ihr zurüd, 

Als ihrer holven Bühe Mas, 

Ihr Schuh! — Berſuch' ihn Jede! 

Die ihn als elg'nen trägt, 

Sei des Bandes und ber Herzen Könlgin!“ 


Und abermald aus der Mitte ihrer ungeſtüm vorangeeilien Schmwe» 
fer, triet Michenbrörel in ihrem ſchlechten, grauen Kleibe, — von dem 
gerreuen Reittnechte aus ihrem Berftiel hervorgerufen, — rubig und 
freundlich berauß, probirt ben, vom emizjüdten Pagen auf goldenem 
Kiffen daͤrgereichten Schub an dem gierlich ſchönen Buß, — und flebe 
ba, die Entflohene it wiedergefunden, le if ed, „tie ibn als eig’nen 
trägt.“ Wonnerrunfen ſchweigt der liebesjelige Prinz, ber dem Herold 
gefolgt war, in ihrem Anblide, mirten in dem Raunenten, brängenten 
Gemwühle det Bolfed, Der Narr vergiät feines Standes, unb um« 
ſchlingt den abermald hocherſtaunten Hormeliter in brüderlicher Umat - 
nung; ber treue Lindenſchmidt ruft frohlodend feine jhöne Herrin alt 
„Königin des Bandes und ter Herzen“ aus; bie bienfifertigen Tauben 
nahen Ad grüßend im Nımen der Ber; vie bohmürkigen Stiefichwer 
fiern aber ziehen ih in plafiiher Catrüſtung in ihr gebüßrentes Hell» 
dunkel zurüd. Bon heber Altane ſchaut weit vorgebeugt ber abermals 
ſprachlos eritaunte Papa herunter, mit einer Miene, „ale ging ibm 
ein Müblrad im Kopie herum ;* fein eheliches Gemahl aber, das bed» 
yoriich fremelänsijche Alonge« Geſicht, fällt in eine mwohlihärige tieie, 
tiefe Ohnmacht, aus der wir ihr Ale non ganzem Herzen jobald fein 
Wiedererwachen zu wünſchen vermögen. Und vom Königöſchloffe ber» 
über naher ſchon, ald juselnder Chorus, ber ſeſtliche Bug bie breiten 
Zreppen herunter, von den trefflichſten Spielleuten eröffnet, (unter 
denen wir, neben Franz Lachner mir feiner großen fllbernen Trompete 
aus „Garbarina Gornare* und andern muflfalijhen Perjönlicfeiten 
auch den Meifler des Bildes mit feinem Lieblinge » Infrumente, dem 
Violoncello, erfennen), um die neut Königin unter dem goldenen Bal« 
dahin zu empfangen und von bem freudig berbeieilenten Königtpaare 
als willfommene Tochter begrüfen zu laſſen. Das neunte und legte 
Bild dieſes Cytlus entlih, ein freundliches, friedliches Finale, zeigt 
und bas liebende Paar, glüdlih verbunden Band in Hand, in traulicher 
Mbenditile ihrer zauberfundigen Schügerin banfbar nachblidend, ber 


Tiebreichen Bee Berachta, bie im letzien dänımernten Abenpicheine nun 
wieterum bort an ihrem helmiſchen Haſelbuſche weilt berrichen» über die 


Heimen und jpinnend und finnend über die Looſe aller Vertriebenen und 
Gequälten, ald echte und rechte getreue Stammmurter ber Deutjchen. 

Mit vieiem, bie Beichichte, bie Poefie und bie Kunſt eines ganzen 
Volkes, — in ibrer einftigen Herrlichkeit, ihrer folgenden Berfennung 
und ihrer berein‘d wieder zu boffenden glüdlichen Auferflehung, — ums» 
faffenden merkwürdigen Bilderlreife vermochte ſich jedoch bes Meiflers 
dichteriich tieffinniger Geiſt noch micht zu begnügen, und jo vermebte 
feine blüchenreiche Bhantafle in eben fo kühner als überrafhender Shm ⸗ 
bolit noch zwei, dad Aſchenbrödel-Märchen gleſchſam introbucirenbe 
Sagen, die Myıhe von Amor und Pipe, und bie Dornröschen » Gage 
in harmonifhem Rythmusg in bdiefen wahrhaft baunenden Bauberkreid 
von Bildern. 

Die orphliche Mythe der Pine, ſowohl als bie finnige Geſchichte 
ber Liebe, wie ber menihlichen Seele überhaupt zu betradpten, diente 
dem Meifter bier auch noch als zurüdjührende Andeutung bes fürlichen 
Urfprungs feines Märchens, mährend das urdeutſche „Dornröschen* 
dagegen bie aus dem „Michensröbel* geihöpfee Grundibee in ihrer, 
im Geiſt und Mund bes Volkes erweiterten und fortgebildeten Geftalt- 
ung erſcheinen läßt. Dieie beiden, zehn Darfiellungen enthaltenden 
Bilberkreife find, wie wir ſchon erwähnten, zu bejiehungsweiien Paralr 
Iefen der 9 Bauptbilder (von welden je ein im Achteck geftalteres 
Fleineres immer mit einem größeren in längligem Biere abwechſelt) 
in folder Art und Meibenfolge mit bemfelben verbunden, ba je über 
unb unter febes ber 5 fleineren Aſchenbrödel ⸗Szenen ein (lm Sthl 
altroͤmiſcher Fresken gemaltes) Bild aus bem Leben ber Pine, und 
ein (grau in grau gemaltes) Rundbild ber Dornröschen» Gage erfceint. 
So jehen wir Über dem Bilve, mie Aſchenbröbel ihren Schweſtern ale 
Magd dient, bie Berflogung der Piyche durch ihre Seiten Schweſtern 
und unter bemfelben ben an ber Wiege Dornröschene von ber böfen 
Ber ausgeſprochenen Zobeefluß, den bie gute Fee nur noch zu einem 
100 jägrigen Zauberflaf zw mildern vermag; Über der in bie Küche 















































verbannten, vom ſabnen ehe träumenten Aſchenbröͤdel, Me von dem 

Beſuche Amord träumente Pighe, darunter Dormröschens verhängnige 

vollen Stih mit ber Epintel; über dem die Mitternadıöftunze erware 

tenden Thurmwächtet — bie im Unblid des ſchlummernden Amar 

verfunfene Pihche mit der mädhrlichen Lampe, darunter den Aauber 

ſchlaf Dornröshens und ber übrigen Schloßbewohnet; über dem zer 

dem gefundenen Schut ſchwärmenden, Mebeöfranfen Bringen — tie 

vor Venus gefihrte, von ben Leidenſchaften beftrafte Pihche, daranır 

die den fremden Königeiohn durch Waldetnaht zum Schlofft leitende 

Fee; und endlich über dem vereinigten glücklichen Paare — die Wieder. 

etwedung der nach Deffnung der Salbeubuchſe erflarrten Pine dung 

Amors Pfeil, und darunter bie Wiedererweckeng Dornröschen tung 

den kühnen Freier, ber fle bei ihrem Namen ruft, Dieſe 19 zu Cuen 

Ganzen ungertrennlich verbundenen Bilder find von einem, die ſchon zen. 

gierte Wand eines helteren Baaljaales anbeutenden, Makmer m 

chloſſen, deſſen anmutbig erfuntene Atchltektur das Auge dei Ds 

ſchauers von einem Bilde zum andern gleichſam hinüberleitet, und in 
ihrem reihen Schmude für fi wieder ein beachtendweribes Kunfiwert 
bildet. Am Buße desfeiben, unter jerem ber fleinen Mumbbilber,- jehen 
wir jr zwel Spielleute fipen, Im einfıchflen Bredto-Giyie gebalın) 
deren Beten, der Mare bed Prinzen aus den AihenbröselsBiltern, 
den Shub seiner fhönen Königin im ver einen Hımb bält, mit ber 
andern beffen beide Seiten einbiegt, und fo mir ſchelmiſchet Micne aa 
den, offenbar au& biefem Märchen entſtandenen Tropud som „Bantofel* 
und beffen boldjellgem Hausregimenze: bimmeidt. Und folder und ähm 
tiber Behalten, Epiſoden und Ebaraden, die fi wie beitere Blumen 
durch ben vorwiegend dramatiſchen Gbarafter des” Ganzen leife kin 
turchipielen, bietet biefed unerihöpflihe Bilderwerk, (bad feinem glüd 
lichen Bellger, Frhrn. v. Frankenſtein, wohl eine ganze Galerie et · 
ſeden mag) noch gar viele und treffliche, und das alte Sprichwott 
„Mer fucht, der finder!" möchte demielben gegenüber, mie kaum ber 
einem anderen Bilte, zu vollgiltigiten Ehren gelangen. 

Ueber den formel fünfllerijchen und kunſtgeſchichtlichen Werth eine 
ſolchen Werkes jedoch im trodener Schilderung mir der Feder Berti 
zu geben, davon überbebt und der Nıme, das Wollen und das Können 
des Meifterd, der ed geſchaffen hat, und im ihm ein mit allem Klang 
und Duft des Märdens zauberhafte ausgehsttetes Bild vom reichen 
Wechielipiele ber Welt und bes Ledens, umd nicht etwa eimt, — teil 
ibm de beitere Friſche eines Impromptu verliehen if, — auch eben ſo 
improvifitte „Humoresfe* gegeben bat. Mit legierer — zu den sit 
gebd:ten Schlagworten unserer urtbeildiertigen Zeit zäͤhlenden Beyride 
nung.würden wir und mur unter ber Cinen Bedingung zufriehen gebt, 
wenn mie auch etwa — wie' dies vor 7 Dezennien beliebie — Hoyarıd 
„Don Iuan* nicht jür eine Oper, fondern, weil auch Fonlibe Figures 
yarin ericheinen, für ein bloßes „Singipiel® erklärten. Beth müßte 
dieſer Schluß dann auch noch eiwad weiter führen und Ghalstpeat 
möchte ſodann folgerecht auch nur al qualifizisier „Humorid* Aekreiin 
werden, weil und fein weltumfaffenter Genius dicht neben die Gehn- 
fuchtöffagen Romed's die gefunde Helterfeits Merkurio’®, mitten duich 
Yulia’s heigefte Liedes, Ditbyramsbe die draſtiſchen Meiletionen ber guten 
Aınme ertönen läßt, oder dem furchtbaren Jago ben hobifäpfigen Orden 
Rodrigo ald Schatten, dem unheimlihen Shylod den drolligen Bangelott 
Gobho ald Diener verleiht, und unmittelbar auf bie erfgütternzen Äobeimerle 
Königs Beinrih dem derben Unfinns» Dialoge Sir Johns und Herin 
Staats breiten und dennoch Zoll für Zoll zugemenjenen Raum gt 
währe! Bis wir aber Ale zu biefer Anſchauung bekehrt umd „ht 
wonnen“ werben, indge auch Schwinde „Aichenbrövel* als ein großtl 
deutſches dramarifched Bericht in Farben berrachtet, bewundett und ger 
ebrt bleiben von und und unferen ſpäteſten Enkeln, — denen mie nur 
de MWiererfehr der liebreichen Bee Berachta und des deutſchen AÄſchen ⸗ 
bröseld Erbebung und Hochzeit mit bem ſchönen Königdjokue von ganjer 
Seele noch mitzuerleben wuͤnſchen. oo... 


ee en ae wa Een 
Literatur 


Heinri Rebaus Pollftäindige Paturgefehichte bes Thier 
rei mad ben neueften und Flarften Eintheilungen. 2. Are 

Tage gänzlich wumpgearbeiter und Mark vermehrt von Grat 
Brandt Mit 106 Polorirten Möbildungen und 92 Sal 
ſchnitten. Stuttgatt 1855. gr. 8, S. XV. und 224. Bela 

von Aupelpk Cheltue. Schön allegoriick gebunden, Ihr. !- 

Mit Breuden begrüßen mir als eine für die gefammte deatt 
Jugend mürkige Weihnachts» mie Neufahresfpende ml 
gende umgearbeitete Raturgefchlchte von Meban, die ſchon fräher N" 
reihe Auflagen erlebte, und noch heute als eim tüdtiges Lehre at 
Unterbaltungsbud für die reifere Jugen® gilt. Mir feier Danharkeit 
wird fih Referent jened glüdlihen Ghrirabends erinnern, ber da vot 
—— Jahren von lebender elterlidher Band diefe Minurgejtikte brr 
L pie von ber er ſich erſt anf ber Univerfltät getrennt und die da 
Le Hlummernden Gang zum Studium der Noaturge ſchichte — 
Rent e bamalige Ausgabe war nice fo mit gutem Gelzidniıten um) 
: uminirten Abbildungen nusgeflattet wie bie vorklenente. Zu M 
augen if nur, daß fd Die ; f den zeale 


siig em Theil erfirede, währen v6 eier enimerafogiift 


Ab ſchnlit wegflel. Hoffen wir, biz fünftiges Jahr au das Erſchelnen 
beider leyteret Theile anzeigen zu Tönmen. 
Nah einer kurzen Himlelrung folgt bie verſchiedene Ein- 
theilung bes Thierreicht, und bat Dr. Verf. jene von Gunter 
mit mehr oder weniger Mbänderungen beibehalten, worurd tie Thiete 
bauptfählip nah ihrem Förperlihen Bau in 4 Abthellungen 
fi ſchelden, als J Wirbeltbiere: Sängetbiere, Vögel, Krlech- 
ıbiere, Fiſche U. Ringeltbiere: Kruflens, Kerb- und Epinnen» 
Thlere und Würmer, II. Beihthiere: Kopfihiere, Kopfloie.. IV. 
Bilanzentklere: Giernihlere, Quallen, Molppen und Aufguß- 
tbiere. 

" Mögen der lebentfrohen und wißbegierigen Jugend durch bieied 
nüglide Buch recht viele vergnügte und lehrreiche Stunden bereitet 
und für fle baburd zugleich ber Grund gelegt werben gu Fünfıigen welteren 
Forticpritten in den Narurmiffenichaften. 5 





‚ Deutfchland. 


Bayern: $ Rugsburg, 13. Dez. Leber die Wirkjamkeit des felt 20 
Zabren dahier beflebenten Brauen»Berelnd aur Beförderung 
der Zwede der KRleinlinderbemwabr-Anfalten, eines Ber» 
eines, deſſen wahrbaft wohltbätiged und fegenenolles Wirken längft und allent · 
balben auf daß rühmlichfte anerkannt if, wurde jo eben ber Mechen- 
ſchaftbericht pro 1353/54 an bie zahlreichen Mitglieder vertteilt, dem 
wir folgende auch für weitere Kreiſe intereffante Data entnehmen. Mach 
der allgemeinen Bemerkung, daß auch dieje Anfialıen von ben ſchweren 
BPräfungen ber leptverflofenen ernflen Zeit nicht unberührt geblieben, 
wird hervorgehoben, daß der Zutrang zu den BDemahranflalten, welche 
nunmehr auf vier angemwarhfen find, während ber Dauer der Brechruht - 
Gpidemie äußerft zablreich war, weil unbemitteliei@ltern damals es «ld 
eine erhöhte Noıhmwensigkeit erkannten, ihre Rinder bed Tags Über einem 
Aufenthalte in entfprecbenden Mäumen, geordneter Pflege und Aufficht 
in Bezug auf Meinlichkeit und Diät, namentlich aber einer nabrbafıen 
und gejunten KRoft zuzuführen, und weil jo mandes boppelt verwaine 
Kind bier ſchnell eine Acdere Unterkunft fand, Dabei bar ſich wie bei 
der bieflgen Armenpflege fo aud in ben einſchlägigen vier Bewahran- 
flalten die Gupvenvertbeilung — im Laufe res Jahres wurden nicht 
weniger als 83,944 Portionen verwendet — als bad mirfjamite Bräs 
fervatinmittel genen die Welterverbreitung ber gefürdteten Krankheit 
auf bad angenfäligfe bemährt, woffr das gelunde und muntere Audr 
feten ber Kinder wäbrenb ber bamalizen Periode ebenjo ald Beweis 
gelten fann, wie bie Thatſache, daf von allen ten Kleinen, welche in 
der Anſtalt unsergebracht waren, nicht mehr als 18 der Gholera eılas 
gen, weniger alio ald in vorigen Jahren an der Bledenkranfbeit ge= 
Rlorben find. Das Auffitts- und Dienfiperfonal befieht aus einem Ge— 
fauglebrer, 4 Leiterinmen, 1 Aushilfsieiterin, 3 Waſchfrauen, 8 Mägten, 
1 Bereinsdienerin und 1 Wächter, was zur Angabl der die 4 Anflalten 
beſuchenden Kinder, melde zufammen 572 (302 Anaben und 270 Mäp«- 
hen) betragen, in volkommen entſprechendem Berhältnif flebt. 

Die Geſammteinnahme berrug 6291 fi. 23 fr. 4 hl. 
und bie Aukgaben 5976 fl. Ir 2 U, 


verbleibt Tee er Er Wer a 315 fl. 19 fr, 2 pi: 

Schließlich gedentt ber Jahresbericht mir gerechtern Schmerze bed 
allenthalben jo tief empfundbenen Verlufted, den er durch ben Hintriit 
feiner erbabenen Proteliorin, Ihrer Majehät ber Königin Ihereje 
erlitten bat, Allerböhhftweiche feit 18 Jahren tem Vereine Ihre Huld 
und Ibelinabme im reichſten Waaße geſchenkt hatte und Allerböcdftseren 
Andenken in dem Berein und in den Segnungen jeined Wirfens fies 
forıleben wird. 

Defterreich. Wien, 11. Dei. Binige Zeitungen haben in Briefen aus 
KRonftantinepel vom 27) Möubr. gemeiver, daß ber Herzog von Gambridge 
megen Gelftesfranfheit bie Belogerungsarmer habe verlafien müſſen, 
und fldy über Konftantinopel noch London zurkdbegeben werde. Dusch 
die Güte bes Aal. engliſchen Geſandten Lord Weitmoreland mwirb mir 
ein Handſchrelben des Herzogs aus Konftantinopel, vom 30. November 
datirt, zur Cinficht mitgeiheilt, wornach berjelbe geſund if, einige Tage 
in Konftantinepel mit Urlaub verbleiben, dann aber wieder nad Balar 
tlava zurüdreiien, umb das Kommando feiner Kuvallerie-Disiflon Über« 
nehmen wird. — Der f. £. General der Kavallerie, Graf v. Schlid, 
Kommandant ber vierten am ber Grenze poflirten Armer, if geftern aus 
Brody mit kurzem Urlaub bier angelommen, um an ben flattfintenben 
milttärifhen Berarhungen tbellzunehmen. @r batte gleich nad feiner 
Ankunft eine längere Konferenz mit bem Armee » Oberfommanpdanten 
Frhrn. ©. Geb, und wurde auch fehon heute von Er. af. dem Kaljer 
empfangen. Auf die Dauer feiner Abweſenheit bat Erzherzog Karl Ber« 
dinand bad Kommando ber vierten Armee übernommen. Der Durd- 
marfh der Örenzregimenter gegen bie mördliche Brenge bes Meiches hat 
bier heute begonnen, Das erfte Bataillon bes bristen Brenger » Degie 
ments machte den Anfang, und ift mittelft Ciſenbahn nah Oſtrau ab⸗ 
gegangen, 
du Plat bat ſich derart. verfchllmmert, daß man an jeinem Auffommen 
zweifelt. Dies zur Würdigung jener Seitumgsnotiz, mad welcher du 
Plat in einigen Tagen mit Beldztugmellter Frorn. v. Geh in bed Haupt» 
quartler nach Gjernomig reifen fol. Beldjeugmelfter Brbr. v. eh wird 
üsrigens bis Mitte Ianuars in Wien verbleiben, bie zu weicher Zelt 


Der Zuſtand des Hier erktankten Aal. engliſchen Generald- T-gprppapnattim — —. 


tie militärifchen Konferenzen beendet fein finnten. Graf Buol-Ehauen- 

flein gab gefefn eine große diplomaliſche Golrer, die dad ganıe diplo⸗ 

matiſche Korp® verfammelte; nur ber rufflfhe@elandte Fürſt Gortſcha - 

toff fehlte kabel, Der vorgeftern aus Pemberg eingetroffene Tail. Givile 

fommifjär in den Fürftenthümern Baron v. Bach hatte heute Bormit- 

tag. eine längere Aublenz bei Sr. Maj. dem Kaifer. (9. 3.) 
Italien. 

Mom, 4. Dez, Das zwiſchen dem hell. Stubl und Deſterreich vor⸗ 
bereitete neue Goncorbat wird, fobald die nahen großen lirchlichen 
Feftlichkelten vorüber find, in jeinem Entwurf in furzer Friſt ſanell 
weiter gefördert werben, wozu dad Berbleiben der Karbinäle Schwar« 
ztuberg und Sceitowely wie bes Erzbiichofs von Wien nicht wenig bei» 
zutragen verſpricht. — Üben wird ein neues Konfltterium auf ben 9. 
db, M., alie an dem ber Sanktionirung ded Dogma'd nähft folgenden 
Tage, von ber geiſtlichen Gurie angezeigte. Nicht alein das Karbinale 
follegtum, fondern and alle anmejenden Bijchdfe ſollen demjelben im 
Batican beimohnen. (A. 3.) 


* 4 
St. Petersburg, 3. Dez. Der Großfürſt Conſtantin, ald Ber» 
weier bes Marineminifteriums, bat den Befehl ertbeilt, ſofort mit ber 
Formirung von MejerverKompagnien der baltiichen Flotten⸗-Equipagen 
ten Anfang zu machen. (Bd. R.) 


Meuefteb. 

Solftein. — tel, 11. Dez Heute find bie legten engliichen 
Schiffe in See argangen; ed waren bas Linienſchiff „Eeinburgb* und 
die Ärenatten „Eurpalue” umb „Imperieufe.* (Hamb, NR) 

Preufien. — Berlin, 12. Des. Die Nachrichten Über das Be» 
finden Ihrer Majefät der Kaiferin von Rußland von beute fräb aus 
Gatſchina lauten, wie bie geftrigen, berubigend. Befferer Schlaf wäh- 
rend der Nacht und Fein Wieber. (Zeit.) 

Deiterreicdh. — 0.C. Krieft, 11. Dey. Se. E Hoheit ber Her= 
209 von Brabant if in Begleitung Er. k. k. Hobelt des Erzherzogs 
Berdirand Mor von Bola bier eingetroffen. 

Italien. — 0.C. Lurin, 9. Dex Gefegedentmürfe, betreffend 
bie MWollendung ber Befeftigung von Gafale und Gegenſeitigkeit ber 
freien Küfteniciffiabrt zwiſchen England und Sartinien, find den Kau-— 
mern voraelegt morben, 

Mufland. — Die „Marinezgeitung* meltet: Am 31. Dt (12. 
Noy.?) lief eine Miottenabtbeilung unter Vice-Armiral Tirinow aus 
Smweaborgaus, beſtebend aud den Dampfftegatten „Bolfan“, Kamiſchatka“, 
„Simielsf*, „Dlaf*, „Grofiaſchtſchyj“, „Gbrabini*, „Bremiaibrichyit, 
„Nurit*, „Drwalbnnj* und „Bogatpe*. Am 10. Nov. traf in Swea 
berg der „Simielgj* und ber „Murif”, die „Wolga* bugfirend, aus 
Kronftabt bier ein. Legtere war mit Staatsgut befradptet, Unter ber 
Flagge des Dice-Ahmirald Rumſjanzew lief eine Flottenabtheflang von 
Smweahorg aus, beflebend aus ben Kriegsſchlffen „Proder“, „VBoltama*, 
„Brien*, „Wlatimir*, bugfirt von den Dampfiregatten „Diaf*, „Srem» 
jaſchtſchz“, „Rurit* und „Simielyj", nad Kronſtadt. 


Familien: Machrichten. 


Geforben in Münden: Mnten Getfrieb, F. daraft, Oberſt von hier, 
70 J. a. — Mindrens Buchner, gelfl. Math und Uniserfitäts: Brofeffor wen bier, 


°9 Zalır alt. 

Auswärts geforben: Hr. Lurmig Elm, 8. q Mentbeamie, 79 J. 
a, in Würzburg, — Hr. Jeſ. Ottler, Funktionär beim f. Dberaufilagsamie zu 
Regensburg, 42 3. a, — Bel. Glifaberh Zehgruber, in Megensburg. — Sr. Ans 
breas Sennleitner, ehemal. Bindermeifler, im Paſſan. — Hr. Ludwig Strehle, Mar 
fermeifter, in Mugsburg. — Welfgang vw. Kietling, Blerbräuer und Menlitätenbefiper, 
37 3. a, in Siſchefemais. — Hr. Joh, Georg Roming, Zitfelſchmied, 78 3. a, 
I —— — Hr. Wild. Harvel, Mafinenmelfter, 42 3. a., in Dußeabtelch bei 

inberg. 











m Börfen: und Sandelönachrichten. 


” Granffurt «M., 14. De. . bpreg. Fetall. 65'/, 1 #'aprep 
56°’%. Bantaitien 10085 Spray. Iombarbifd « wruchtandfde Mnieife —— ; fpantiäe 
Differös 17°/,; bayerifge 4'/,pror. Obligationen 95°/,; Butmwigsbafen · Berbater 
EB 124%, Beäfellurs: Bars 92°; Zonben 110',;5 Wim 94. 
ZotterierAnlchrus-Eoofe von 1664: 77°/,. x 

$ranffurt, 13. Dry. (Belt um Silber.) Neue Eonist’or 10 I. 40 h. B. 
Bifelen DE. I0 - 31; dit. Preuß, Arietrigen. 10.12. ; Hol. 10fL.C. 
9A. 36-375 ManbDufatm SR. 90 B.; 208-889 18 BB; VEagliſche 
Som, 11 fl, 38-38 ; Bei al Meo, 3758-74; b r Thit. — Fe —i 
87 — ‚er Fr fl. 24-285 Preuß. Thit. 14. 482 tr; VDetuß. Gaffe 

A 
Berlin, 13. Dei. Preaf, Siaalsſchaldſchelat 83), 9, 83 8; Köln 


BRinbeuer 125°/, ®. 12474 @. 

“Wien, 24. Dry By. 84 2 Am ——; PattırloMnlehensteofe 
vor 18308 ——; Banfaltim 12485 Femb.rsensd. Eprop Malie — —. 
Meifellurfe: Magaburg ums 125'/,,; Bonbon 3 Di 
12.9B. @elhlurs: Münputaten30’4. Dc-Bott.-Mulrkerfe son 1854: 96’,,. 

»Waris, 13. Des, 4 ꝓrej. 95.50; Ip. 71.—. 

London, 13, Dei. Konfels Aproy. BI’ "4. 


— — 


Berantwerilihe Reraktion: Dr. I. Waller. A. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


27074. 7 Befanntmachung. 


GöHT Anne, ledig von Erbtudorf gegen 
Meinharpt Bernhe, Säreinergefele 
won Fleß, wegen Ferderung ber. 

Auf Anttingen mehrerer Häubiger wirb tas Haus 
dee Bernhard Meinhardt, &äreinergefellen 
au Bloch, Im Wege öffentlicher Derfteigerumg an bie Meiſt⸗ 
bietenten zerfteigert. 

Sieyu wird Tagefahrt auf 

Dienftag den 2. Tonuar P. %6., 

Vormittags ® \hr, 
engefegt, umb werden Kaufslichhaber hiezu mit dem 
Bewerten tingelatem, dah ter Hinſchlag nah 6.64 des 
Heporhelingefepes erfolgt, wenn bas Angebot ven Schäp> 
ungemerih erreicht bat, aud baf fi Gerichts unbekannte 
Etelgerer über ten Leumund und über ihr Dermögen 
legal auszwmelien habın. 

Das Haus if gang neu gebaut, und Im Innern 
fine nur ein Baar Almmer, der Stall und ber Beden 


neh umeusgebaut, Dabel befinter fi eu Hoframm. 


wit Gärif, gefhäpt puſammen auf 1125 f., 

ein weiterer arten zu ungefähre 174 Zagm., ger 
fdhägt auf 300 A, 

das Gemtindetecht zu einem ganzen Rupanibeil an 

. tem mod unverkhellten Demeinte » Beiipungen, geigäht 
auf 15 A. 

Ton tiefem Obfeften lann tif Ginigt senoms 
men merken, und allenfalliige fonftige Mulfchlüffe wer» 
den täglich im ber Kaszlet Des unterfertigten Gerichtes 
ertheift, 

Neuflabt ben 2. Menember 1864. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/B.N,. 


"Der fönigl. Rath und Lanbrigter: 


Frhr. v. Bichtenfterm. 
En. 341. ce Neubauer, 


681.12) Bekanntmachung. - 
Lem 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 

Baßler, Jebann Ulrich, Gelvarbelter, 

Konkurs betreffend, 
wirb der Tantesabwefende Mühergefele Job. Ehtiſtoph 
Bafler zur Ableitung des ihm in rabeizirter Gant ⸗ 
ſache rehtsträftig zutrtaunten Haupteibes, femie jur 
Beriätigung des Bellmagtspunttes nebft Matificaterium 
für feinen Anwalt auf 

Donnerftag den 22. Februar f. 38, 

Vormittags DB Uhr, 

In’s Simmer Fr. 8 dee unierfertigten Gerlchta 
winter dem Neqhlenechtheilt gelaben, kap ien Kalle feines 
Niäterfhelnens der ihm auferleste Haupielb, femie bie 
Erikellung von Vellmacht und Ratificaterium für ver- 
weigert erachttt, uns bie für Ihe im ben bleberigen 
Mafevertbeilungen ausgeworfenen Beträge unter bie 
üsrigen Gläubiger würten verthellt werben. 

Nürnberg ten 25. MRovember 1854, 


Der Töniglige U Direlter ; 
Dr. Ruappe. 
ER. 1862/1. c. Wolf. 


won Ausſchreiben. 


Der ledizt Georg Imböfer, Stlefſehn des Wit⸗ 
tis ere Raspar Dep zu Hohenhauſen, diesſ. Gerichte, 
gebortu am 7. März 1758, ging im Jahre 1811 ale 
Soldat nach Rußland, und wird felttem vermißt. 

Auf Antrag feiner Kuratel werten Gs. Jmhöfer 
eder deffen afienfaltüge Rachtommen und Erben aufge 
fordert, A 

binnen 3 Monaten a dato 
am fo gewiffer gu melden, als auferbem derſelbe für 
serfhellen erff'rt, end fein im 200 IJ. beſtebender fick 
ölterliher Erbtheil den fi legitlmirenden Prätendenten 
gegta juraterifhe Kautlem verabfolgt würbe. 

SKofpelm am 24. Oltober 1854. 


Königliches Landgericht Hofheim, 
E:R.706. Fikenſcher, !. Laudrichter. 


Menue Gifenbahnfahrten-Plane mit Poñen ⸗ 
Anſchluß find zu haben in ber Erpebition dleſes Wlattıe, 


— — — — 
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* Bekanntmachung. 
Vom Königlichen Landgericht Hergbruck 


werben nacfelgente zur Rachlahmaſſe bes dahler verlebten Privatiers Peter Raum gehörige Jarmebllim: 


1) das Wohnhaus mit State, Walhhans, Schweinſtell, Hofraum und Schupft im ber Pragergafı Afie, 
H6.Mr. 154, mit dem Gemtluderecht zu einem ganzen Nupantpeil an neh unseriheilten Grein 
Befipungen, Flaͤcheninhalt 14 Dey., Tare 8000 Ai, 

2) der wemerbante dreiſtbaige Stadel an ber Mürnberger Straße, zu Wohnungen einrichtbar, mit Sehtie 
Brunuen und Mebengebäute, Pi:Mr. 465r, zu 10 Dezim, Flägeninhalt mit anftoßrmtem Carter M 
32 Dry, Bi.Mr. 465b, Zarı 7000 fl., 

3) 33 Dez Hepfengarten im Reiten, PL-Mr 903, Tatt 200 A, 

4) 59 „ der auf der Sale, VlNe. 2095, ZTare 300 fl. 

5) 1 Tom. 20 Dry. Weldung im Mabad, Pl.⸗Nt. 973, Tore 300 fl, 

61. 34 „ ketgl. alta, PlıMe 1001, Zare 360 fi, 

7) 1 32 ,  reagl, im Meflladh, Pl Mr. 1172, Zare 300 I., 

8) 93 Dry, Schetedader an ver Straße, Pl.⸗Rr. 1485, Tate 1000 fl, 

963 „ Waltung im Reſtlach, BlMr. 118114, Tate 200 fi, 

10; 60 „ hesgl. allda, Pi-Mr. 1181, Tare 200 fl, 

11) 1 Zgw. 28 Dig. Waldung im Aedach, Di+Mr. 1049, Tarı 360 fL, 

12) 1 „ 18 „ teil im Reſtlachh, PL: Mr. 1123, Zare 325 fl, 

13) 1 0 32. desgl Hohlgell im Epähmängerl, PL-Mr. 1197, Kare 200 fl, 

ty) 1 „27. desgl. dm Aabach, Pl:Mr. 1051, Tate 375 fl, 

15)1 „ 14.  desgl. im Reſtlach, Pl.⸗Ar. 1173, Tare 350 fl, 

16) 46 Dez. Hepfengarten auf der Möfren, Pl⸗Ne. 1441, Tare 400 A., 

17) 37 „  desgl. allda, PI-Mr. 1448, Tare 400 fi, 

18) 1 Zum. 14 Dry. Warten in der Leh, Pl«Mr. 488, Tare 1000 fi, 

19)1 „ 50 „ Wieſt In der Hopfau, PL Mr. 28750, Tate 1200 ff., 
20)1 „ 54 . esal. alba, Pi:Mr. 2878, Zare 1200 fl, 

21y1 „ desgl. allta, Bir. 28786, Tare 800 fi, 

22) 80 Dry. Uder im hintern Fichtach, BLsRr, 2506, Tare 300 fi, 

23) 23 „ tesgl. am ehemaligen gteßen Weiher, Pi-Mr. 28070, Tate 150 fi, 
24) 85 „ Wiefe am ehemaligen großen Weißer, PL:Nr. 28076, Tate 400 f., 
25) 94 „ Shmiekeader, Bir. 1484, Kere 600 fi, 

28) vie Mafierifurmmehnung zum dritten Theil mir H4.-Mr. 161 umb 185, Kare 350 fl, 

im en u uaı dahler auf 

ontag den 8. Januar £. Js. Nahmittagd 2 Uhr und folgende Tage 
27) 84 Dei. Waldungen im Rangenterg, Br, 543, * 125 r fie er 
26) 76 „ kesgl. im Drabtmrg, MoMr. 839, Tare 75 fi, 
29) 74 „ tesgl, alte, Pi. Me. 839, Tore 75 fl, 
30) 2 Zw. 17 Dry. der und Hopfengarten am Dieterabah, PM. 1037, Tare 1100 fi, 
3)3 „ 50 „ BWieie, die Gtiegelmiefe, PlMr. 1683, Tare 2700 4. 

fänmtllh auf Aluenſittendacher Markung, am 

Donnerftag den 24. Januar F. 4. Nachmittags 1 Uhr, 
im Bild’ fen Wirthehauſe allda, 

32) 82 Des, Ader am unterm Graben, B.:Rr. 1111’, Tare 400 fl, 
33) 65 „ besgl. beim Rugejlein, PisMr. 1098, Zarı 325 fi, 

teite auf Happurger Marfung, am 

Freitag den 12. Januar k. Js. Nachmittags 1 Uhr, 

im Meter ſchen Wirtpshaufe allta, 

dem öffeniligen Stricht unterftellt, weren Kaufeliebhaber unter tem Bemerken in Renninlf gefept Sub, hab ir 

Strichſchluſag In drei Friſten, vie erfte ein Blerteljahr nach dem Termin, tie zweite am Marin 1855, und dr 

beitte am Martini 1856 fälig zw begablen üb; tem Gerichte Unbekannte umb folge, gegen berım Zuhlamaelähiz 

keit Bustifel obwaltet, nur gegen Nachweiſang ihrer Sahlungsfähigtelt zur Steigerung gelaffen werben, die Eikr 
gelmiefe, Pl⸗gt. 1683 auf teel Theile zum Musgebote Femme, bie genaue Beigreitung ter Realitäten nıh 

2. —— Zn fomwie * —— und bezaglichen Steuertatafletauo juge In der Ragikratıt 

ger Bing effen liegen, und der Hinfglag ven ber Genchmi z 

Den ODinſchlag haigung der Intereſſeaten and tes sormundiäalt 

Herebrud den 8, Dejember 1854. 


Königlides Landgericht. 
Schrobt, F. kandrichter. 


Erp.»Rro. 1298, tik 
nee 
7657. Belanntmachung. Srollung mit Strehtach, dem Hölgernen Badhaufe m? 

Mllmer Wilhelm, hertſchaftliher Roh Biegefbag, dem Hofraum mit Garten anf cam Bi 


Genraumte von O Taw. 38 Dey., IA ber Brentefrte 
ranz mit 250. einverleibt, und gehören hiezu 2iäg. 
bad, wegen Sppoibefjinfen beir. 08 Dry Meter, 2 Zw, 24 Dog, MWirfe und 0 dp 


21 Dry. Walbung. 
Maydem die dm rabrhzittem Betrefft mit landge ⸗ 

richilicher Masfsreitung ein 25. Mprli 1. Is. —* —— une beträgt eier 
Rrue Müngener Zeitung Me, 103, und Menefie Mad A dr be wit DIDO P. Gupollekn ie 1 
sichten Ar. 119) auf den 8. Juni 1.98, anberaumt gewtſene en und bem Naturalansirage der air Brunn] 
Zagefahrt zur Verftelgerung des den Branm' fen Kinter belafıet. 

Edeleuten zu Unterf4weintah gehörigen Bauerngutes, Der Hinfälag erfolgt nah 5 64 v6 Gppelkir 
He. Nr. 13 dafeltft, fuspenztiet worken iſt, wird auf Seſthes vorbehaltlich Der Bertmmungen ber Si MH 
neuerliged Anbringen zu bem erwähnten Zwtae name 101 der Moselie vom 17. Men, 1837, abumlh M 


in Münden, gesen Braum Mitar u, 
Anna, MBünerscheleute won Dberfhwrins 












mehr auf zuͤglich der näheren Befiimmungen Kolgiit 2 fir 
Mittwoch den 10. Januar 2'386 here Husfhreidung bingemiefen. 
Nachmittags von 2 — 3 Uhr, Brud am 9. Degember 1854, R 
Im Wirtbehanfe zu Unterſchwtinbach Kagefahrı anbrraumt, Königliches Landgericht Brud, 
Diefes Anmeien, der Prötlfenbef genaunt, beſtehend Der konigl. Bantrläter: , 
aus einem böfzernen Wohnhaufe famımt Starel — FRE I2ELAN. —* se 
Drudf von Dr. 6. Wolfx Sohn. > 


Nr. 299. 
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a1 i it 
eue nucdhener Beitung. 
*5 dern Bayrıı Baj- i . Ungelarıt eier Miet Defengty für Umglane and 
ME mer er & B 16 D 1'33& Er Im A — Amar 
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Tee. 25 in Paris, welder amd Inferare umt 
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München, 15. Dezember. 

Seine Mofeflät der Könlg haben Sich vermöge aflerhödıiter Entichlieir 
ung vom 4. November I. J0. alleranädigit beivogen gefunden, dem Gtabt- 
pfarrer Dr. Innaz Gungemos in Schrobenhaufen in Mücdfict auf feine 
während- eines Beittauns von fünigig Jahren met -Xreue md Gifer aeletfte» 
tem Dienfte die Ghrenmünze des & Ludwigs · Ordens zu verleihen. 

Seine Maleſtãt der König haben Sich vermöge allerhödhfter Entſchlleß · 
ung vom 9. November 1. Is. allergnädiait bewogen gefunden, dem E. Meftor 
bes Eheeumd und Opmmafiums In Epeyer, Gofrath Dr. Georg nv. Jäger 
= —— —* — * —— von fünfzig Jahren geleiſte · 

n ienfle das en h » 
Na M F br 3 868 k. Bayerifchen Lubwigd-Ors 
eine Majeftit der Koͤnlg haben Sich vermöge allerhöchfter Gun 
ung vom 11. If. Dits. allergnäsigit bewogen gefunden, dem fat. Fraser mn 
Infpeftor derdinand v. Miller dle Erlaubniß zu ertbeilen, das von Seiner 
Majeftät dem Könige von Sanpeden Ihm verliehene Mitterfreng des Mord- 
RermOrdeng annehmen und tragen zu bürien. 
—— Majeflät ber ——* Sich unterm 18. Desbr. 1. 38. aller» 
tlonirenden Revlſor im " lie 
fariate der f. Meglerung, Kammer bes Innern, —8 Par —* 
Anebach, in proviforifcher Glgenfchaft, zum Vermalter an ber Krels Irren 
Anfalt g Erlangen zu ernennen 

€ Majeftät ber Könkg haben Sich unterm 13. Deibr. 1.98 aller 
anäbigt bewogen gefunden, den Lantmehrbauptmarn Tafob Sinzinger zu 
Pferriirhen zum Landwehrmajor und Rommandanten pri Kandrehrbatail« 


lons — ernennen. 

Selne Ma der König haben Sich unterm 14. 3. Mis allergnäs 
bigft bewogen gefunden, die Stelle des Wechſelt lchters bei dem Wechfriges 
ripte erfter Inflanz In Augsburg dem bortigen Rreid« und Stadtgerlchtsrache 
Friedrich von Flein bach zu übertragen; ferner auf die In Münden erle⸗ 
bigte Abdvofatenftelle den Advokaten Eduard von Sebelmalr in Diafien- 
reger und gi die ren — Advofatenftele den Adrokaten 

. Bran Xaver ger in Tirſchenreuthh, beide au ra 
tbänigftes Anſuchen zu veriegen. ' — — 
— —— — —— — — —— 

RN — Landtag. 

München, 14. Dezember, (XXIV, AXV. öffentliche Si 
ber Kammer der Mbgeorbneien,) Der Präfident St. Graf A ee 
Dur eröffnet jedesmal die Eipung; die geflrige endete Mlttags aegen 2 Uhr, 
die heutige Mittag 12 Uhr, Am Miniftertiice Sefanden fich der f, Staats 
Miniſter der Juſti, Sr. v, Ringelmann, mit bem f, Reglerungsfonmifs 
täre Hrn, Miniflerisfrath v. Neumaher; dann geflern auch ter f. Staatde 
Minifler Hr. Bahr. von der Pforbten. Anzeige erfolgte, dag der Bars 
trag In Betreff der Anträge wegen der Verhältnife der Bräuer und Wirtbe 
unter fh und zum Publifum im Ausſchuffe volendet und der Begenftänd 
zur Berathung in ber Kammer berelft je. Im Übrigen fülte die Beratbung 
und Beſchlußfaſſung über dem Geſehtentwurf, die landwirihſchaftichen Erban 
ter betreffend, die Beiden Sipungen aus, Zuerft ergreift gefſtern zum Schiuſſe 
ber allgemeinen Disfufflon der Meferent Hr. Baur das Wort, Inden er vor 
allen den Danf dafür auffbraih, dag die Bentühungen des Aueſchuſſes In 
biefer Sache fo überwiegeihe Nnerkeimsing gefunden haben. Was tudeffen von 
Angriffen gegen zas Gefcg und bie Anträge ia Musfuffes Iaht geworben, 
habe feine Urberzeugung mi befefligt. Diefe Angriffe hätten Fly melitns 
dadurch ergeben, da man bellebt habe, elnzrine Säge und Beftkinitumgen aus 
dem Zufammenhange beraufzurelfen, und daraud mifllekige Konfegiiengen abs 
juleiten. Gin ſolches Berfahren fönhte aber von Feine entfdjeitinsen Mine 
Rufe fein. Das Iuftient der Brhgüter fel fein Gryeriment, von diffen Frägs 
weite man mach Feine Kenntnis habe, fie befläinsen Bereits in Allem Mrotins 
gen ind bet Bewels Ihrer Ungefährriäkeit liege überan vor Ungen Das Ges 
ſed, das nur das Veflehende ortne, überad an folches anbinde, und ed bes 
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Bang der Temperatur und des Luftdendied in Winden. _ Dezember 1854. 


Lemiprratur I Breumuotenläuf den Sopanfı -reapirtrt Das Sanftrint in Be: 
tifer Linten. 


Mindriäturg, DinmelsEdan une Brmrrlunget. 
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füge, tonne daher ang aflpenteinen Grunden möcht mit gutem Grunde ange · 
gelffen und migblluigt werden; mährend ca Ad auf anderer Seite zeige, da 
überall ta, wo fie beftehen, velatto größere Wohlhabenhelt zus finden fel. Es 
fel fon erwähnt worten, daß es eine Untnoͤglichtelt fel, dein Proletariat ab» 
folut be Thäre zır verfchliegen, es fiude fi überall; alein wo es feine Arb- 
güter gebe, da babe es feine eigentliche Helmaih, da ſei es vornehmlich gu 
Haufe. Manrete von Elgenthumsbeſchraͤnkung und Pflichttheiläverlegung, wenlg · 
ftend für dle ſpäteren Succeffionsfide; allen diefe Einmürfe felen nur ſcheln ⸗ 
bare. Der Besrünter handle auß feinem freien Entjäluffe. Der ſpätere Er» 
merber aber habe ein nur Hedingtes Recht erworben, und Fünme fein Unrecht 
darin legen, daf er ed auch nr fo Beflte, und 1er fo binterfaffe. Never 
Erbe mühe fich mit dem beznügen, was ibm fein Erblaſſer binterlaffe, und 
Könne nicht mehr auf andere Übertragen wollen und jollen, als er ſelbſt er- 
langt habe, Wenn ſich Hr. Rabl dagegen ausſpreche, daß der 8. 12 de6.Dt« 
pothelen · Geſthes (von den gefeplichen Hyporhef-Titeln Handelnd) Für de Erbe 
nüter außer Kraft trete, fo fei dleſes theilß eine in der Matur der Sache gr= 
legene Norhsorndizfelt, thelld gänzlich ungefähriih. Der Titel Für rldfländige 
Abgaben fei Überfläßtg, mell er nur eine Brücke für Saumſal im rechtzeltl- 
ger Beitreibung der Öffentlichen Abgaben biete. Der Titel für Bierſchulden 
Tel e® nicht minder, well er ohnchin mur zu Härffig zu Wißbräuchen führe 
und Feine Berũckſichtlgung verdiene, übrigene leicht dazu mlhbraucht erben 
könnte, den Beltand der Erbgüter durch fingirte Werfchulbrditänwe In Frage 
zu bringen. Dieſes Motiv ſchlage übrigens zu mehreren ſolchen Titeln und 
namentlich auch zu jenem an, weldher von ber erlangten Immiſſton eine 
Gläubigers bergenommen fel. Was aber die Ildten der Ehefrau Betrifft, To 
bebürfe fle dleſes Titels umdb überhaupt einer Gopothet alcht mehr, well fie 
ih das Mitelgentbum an bem Erbgute vor ber DVerbeirathung fputtren 
könne und gemäß ber herrfchenden Sitte auch ſtets zu ſtipullren gewohnt fil. 
Die Beharptung, daß Irbgüter zum Göllbate führen, babe feine Erfahrung 
für flb. Bon einer Berfafungswibrigkeit des Geſehes fel feine Spur er- 
ſindlich; die deifalfige Behauptung des Hrn, Rabl aber auch durchweg un ⸗ 
Klar geblieben. Berer Liſt noch Weller felen gegen bie Erbgüter aufgetreten, 
Nur bie Erumdberrlichkeit Hätten beide angegriffen. Welker® Freund und Ge 
finnung&genoffe Motte habe ſich Geftimmt für das Inflitut der Erbgüter gus · 
geſprochen. (Hr. Redner verlieft einen Thell einer Ausführung Rotted’s Im 
Staatdlerifon vom Welker und Motted,) Liſt aber ſel viel weiter gegangen 
ale der Entwurf; denn er habe es nicht freigeftellt wiſſen wollen, ob bs 
güter errichtet werben follten, ob nicht; fonbern er babe alled Brandelgen- 
thum bis zu einer gewlſſen Größe als untbellbar vinkulltt haben wollen. 
Hr. Rabl Berufe ſich daber mit Unrecht auf Biefe Mutoritären. Wenn Hr. 
Grämer den Entwurf befehde, weil er einen Eingriff in die freie Willensbe - 
Rimmung involvite, fo müße er dagegen bemerfen, daß das Welch fir mö« 
thig erachtet werde, gerabe um viefe Brelbelt zu beichligen; denn es Beidsirme 
denjenigen, der hach abgegebenen Plichttbelle wöllig frei über das Selntge 
verfügen wolle, indem er barand eln Erbgut made, daß Mefer fein freier 
Wie Dauer erhalte, und feine Verfügung auch Beſtand Habe. Hr. Morgens 
ſtern's Markungen nor Uebertreſbungen felen jehr herründet; aber ſelche zu 
begeben, lege zumädhit den Gegnern des Entwurfs zur Baft (dr. Mebner 
weiſt biefed an den Elawaͤnden Hrn. Morgenflern’s feitft na.) Wan Tape, 
bafi Dir geihloffenen Wäter und die Abfindung der Geſchwlſter daran Squid 
tragen, daß die Schwurgerichte In Ober» und Nlederbadern ſo überhcuft 
ſeien; dies Eönne aber doch nicht Bei den Beſtinnmungen ded Eutwurſe ber 
Fall fein, der dem Pilichtiheit fo anſehnlich beftimme, und in biefer Be» 
Jehung mod andermeite Vorforge treffe. Von anderer Gele wolle 
man in dem efege nichte meiter als das Mind feben, daß ber 
Adel ſich alles Grunsbefige® ulmällg Srmärhtige Autch dieß jei 
falfeh. Dipu diente am meliten Die freigegebene Beriplitterung, "nie 
aber ein Gefeh, dad die Conplere zufammen bafte, und dakin afyiele, ins 
Banıliie den Befig eines folden Compleres für Me Dauer zu erhalten. Der 
Gutiriirf toirfe als Geſeh gerade in emgegengefegter Michtang. Gegen Herrn 
A. Müller wird aufgeführt, daß dad Gefeg dem Grbgutäbellger den erfor 
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derlichen Kredit nicht entziebe; daf er gerade durch das Gejep cher in ber 
Lage ſel, dab erforderliche Verlagstapital zu haben oder ſich verfhaffer zu 
Fönnen, mell er eben ftets gegen den gewöhnllchen Erb ang ein Bräcipuum 
erhälte. Der Einwand aber, dep ‚von Erſchwerung mancher Kulturarbeiten 
ald Walsrodung ober Weiheraustroditung hergenommen werden wolle, fel 
pänzlic ohne Grund, well Hleriuter Fıtwurf den Erb zutsbeſther gar nie 
gends beichränfe oder ihn von andermweiter Zuflinmung abhängig mie, Das 
Mlets mehr einmurzelnde romlſche Medyt und mandes audere maze Immer 
mehr am dem Reſte alter guter bdeutjchrechtiicher Injtitute; dleſer Met, der 
in, Sitte und Gewohnheit ded Volkes beruht, bedarf des Schudes, und bie» 
fen blete das Gefeg, daher er es dem Wohimollen der Kammer eimpfebie, 
Der k. Staatäminifler ber Juſilz Hr. v. Ringelmann: Nur weniges wolle 
er berühren; vornehmlich nur einen Punkt, Ueberal, wo das Inſiltut der 


Erbgluer noch mehr oder weniger beiehe, zeige ſich die Wohihabenheit kat 


"Algsmeinen Höher. Diefe vielfach ſich darbletende Erſchelnung lege den 
ju ziebenden Schluß nahe, Die Ueberinacht bes Kayitals, die große Geld 
anlage in Grundftüden von Selte Gingelmer ſei gerade durch das Geſeh er 
ſehwert, daher Die Erhaltung elnes füchtigen Mittel- und Banernflaudes durch 
Sdasjelbe geügt. Es verhindere die häufigen Konkurſe, fomlt auch die großen 
H Gelbveriufle, die damlt nach allen Selten Hin vertnüpft ſelen. Dan fühle 
‚ jeloR-in ber. Pfalz den Mangel eines ſolchen Geſehes eimpfindiih. Fretlich 
"könne fein Bericht dort die Erbgutsſache als ſolches beyünftigen; denn als 
ſolches fei 68 durch das bedehende Geſtd gegwungen, auf Klage dagegen ein 
uuſchrelten. Alleln ein anderes ſel ed, wenn ein Gerichtshof nicht als Rich · 
ser ſondern begutachtend ſich äugern Mönne; und in biefer Gigenjchaft Habe 
dad Appellatlonsgericht der Pialz den ſchon erwähnten Aubſpruch gethan. 
Man böre fo vielfach den Entwurf angreifen, well er unter Umfländen Ir 
gend einem Wilen Zwang auferlege. Dleſes aber ſel von jedem Geſehe um« 
äertrennlich,. Wie ſollte ein gemeinjchaftlices Clollgeſetz zu Stande kommen, 
obne baf bier und dort ein Zwang angeordnet werde? Herr Meder macht 
biefed durch Belfplele Mar und empfiehlt zum Schluffe den Eutwurf zur Arts 
nahme Siemit [HLoH flh die allgemeine Diskuffion, Mit Be 
gian der fpeziellen Diafuffion wurde zunächſt die Berathung und 
Beſchlußfaſſung über den Eingang Eid zum Ende verichoben; fofort mit Art. 
1, ded Megierungsentwurfs bejonnen, Derfelbe enthält, daß jeber Grund · 
eigenthünser,, welcher über das Selalge frei verfügen kann, zur Errichtung 
eines Ürbquied befugt fel; dan dazu ein Ianbroirtbichaftliches Orundsermögen, 
dad mindeftend 3 fl. in simplo Steuer bezahle geeignet ſei, bis zu Diejem 
Betrage aber [djuldenfrei fein müſſe; dag ein Bulden Steuer-Elmplum SOHN. 
Grundwerth barftelle, und ta, wo das Steuerdefinitivum moch nicht beftebe, 
durch eine Megierungdverortuung der entfprechende Steuerbetrag beflimmt 
werde. Der Ausihug modiſijitt diefen Artikel bahin, bag jeder Grundelgen« 
thümer ein ober mehrere ſolche Eıbzüter begründen lönne; dag aber 
Rat I — 5 N in Simple Grundileuer ala Manſtab des nörhlgen ſchul - 
benfrelen Gruhdelgenthumd angenommen werden jolle Hr, Abg. Kirche 
geäner findet mach dem Artikel zweifelhaft, daß der im Ginkinbichaftunge« 
verbande lebende parens, ber bekanntlich unter Lebenden frele Dispoflilond« 
Befugnis. babe, miiht aber von Todes wegen, ſondern allen Rindern, leib⸗ 
hen wie redhtzemiachter nach Würzburger Pandrecht das Erbe gleichheitlich 
verlaffen müffe, nach demfelben an der Errichtung eines Erbgutes gehindert 
fel, mas doch nothwendig gefchehen mürfe, ſollte nicht gebachtes Statutar« 
zecht in ſelnem weſentllchen Beilande erigüttert werben. Gr beantragt daber 


“einen diefes Geflimmt bejazenden Dufag, Der Antrag, unterflügt, wird von 


den GG. Ag. Breitenbach, Dr. NRuland bevormwortet. Gr. Morgem 
fern erklärt den Zuſatz für überlüfig; auferden aber ſel die Sache mod) 
mals an den Aueſchuß zur Vorberathung zurüdzugeben, Der 11. Bräfident 
Hr. Weis fmmt ber legten Bemerkung des Hrn. Morgenſtern bei, Der 
Dei. Gr. Baur findet materlell gegen den Antrag nichts zu erianern, hält 
ihn aber für überflüflg, weil der Artifel das Bezielte ohnehin ſchon befage. 
Der tal. Landtagekommiſſär Hr. Miniſt Rath v. Neumapyer ſtlunnt dem 
von Hm. Paur Bemerkten bei. Das Refultat der Ausihußberathung war 
nun, daß ber bezielte Zufag zum Mritkel überflüſſig erſcheine, well derſelbe 
ſchon ohme diefen Bufag ganz das befage, was Hr. Rirchgefner damit fies 


zwede. Dr. I. Präſ Wels dagegen glaubt, daß jeder Zwelfel beſeltigt 


fein werbe, wenn der Gap, „welcher über das Seinige frei zu verfügen hat, * 
vom Subiekte „Brundelgenthümer” weg, und zum Objekte „Grunbeigenthum 


‚Medrzufimmung übrigens der Gonfens zu fuppliren 
































ben Grund der Steueranlage, Bor der Abſtlumung zoz 







a 
delnd von der Aubehörungen eines Erbgutes, welche 
$. 34 des Öpporbefengeiep:s In dus Gypothelenbuch 
gute ſelbſt einzutragen felen, iſt von dem Ausſchuſſe feine 
fkander und wird ohne Diskuffion angenommen. — Urt; 3 
gut könne in Öffentiicher Urkunde oder führiftlichen Terament 
ben ; nach Prüfwag der gefeglichen Erforderniſſe durch Das € 
Gut belegen, fel die Errichtung von demfelben zu beflätk 
nad) den Hopotbefens@intrag zu betätigen Das Ausſchu 
tuirt für den Auedruck „beftättigen* das Wort en." l 
v. Wallerfteim ficht im dem: Regierumjsentwurfe dia Bejahr einer 
lien Guratel, moburd Me Autonomie bedroht erſcheine 
den Ausihupantray Hr. Landtagsfommifir Miniferli ei 
legt der Verſchledenheit gedachtet Auedrückt durchaus Leinen Werth. 
wenn bie Beurkundung nach Prüfung ber Erforderniſſe zu € 
werde eben auch diefe vermelgeft, wenn bie @ e fei 
Staatöreglerung werde => nicht entgegen ſein, wenn ber 
kunden“ gewählt werde Der Artifel wird Gierauf, 
Baffung des Ausfhuffes angenommen. — Arts 
bie der Beurkundung eines Erbzutes vorbergeben müffen, 
forädhe ficher zu ſtellen, ober zu beieltigen, ehe 'bie ſttul 
gutes dleſes dafür unangreifbar* macht, Darunter I au; vom einer 
talladung von 1—3 Monat dle Rede. Diefe Friſt beantragt mun der Yadida 
ein für allemal auf 8 Monate feſtzuſtellen Hr Kirgefner j 
Aufitelung eines Vormunds ffir die etwitgen 
richtero. Det Antrag finder indeſſen als überflüflg, da bad 
Prüfung eines Antrages auf Berlautbarung eines 
hin ſchon In der Pflicht ded Gerlchtes liege; Reine » 


Ridägt 
den Antrag D78 MM. Vräfdenten Hrn. Wels Hr. Kirggeiuerinn 
t 
va I 


mit 
fonder Antrag mit Zuftinhung)der Kammer zurüd, und wurde 
Ast. L-durdp Meprgelt in. der Faſſung des Au 
I. Bräf, Weis be mtragten Rebaftionbänderung 
ge mit 






































und 
abgelehat. Hr. Landtagekommlffär v. Neumasererinnert, das-eine 
von drei Monaten ſtets zu fegen oft unndthize Me hetbeifuhen 
ed * —* wu nach en aan Den — 
er Urt. 5 fagt, daß der Erbgutobe } Alle 
———— 
olelchen 


thümers babe, ſowelt dies nicht Im 

fei. Nach dem Untrage des Ausſchuſſes wird aber 

Honen der Befiper geradezu als Gigenthümer benannt. Gäcetga 
hierüber keine Diekuffion und der Artllel wurde In der Warfunz bed Mi 
ſchuſſes anjerommen. Urt, 6, Dieier Artikel nad dem \ 
macht jede Dispofltion über die Subſtang bed Erbgutes 'a 
der Zuftlmmmung des Unerben der wächjten Giajle, fi 


m 

Bermilligung ded Berichtes, das foldre mur zu erteilen Kat, men ber Mft 
nothwesdlg oder nüplich für das Erbgut, und im J 
legen iſt. Füt Gyhodthelen, dle nach gegenwärtlgen Gefrhe einen A 
ben, ſoll eine Buflimmung der Anerben dagegen nich Ma 
den Ausſchugut ichten iſt dieſer Artikel gänzlich unmgeftaltet) una fl 
Erbzutseigenthüner Hypothelen errichten Künnen anf den Beh 
weldyem er das übernommene Gut an ſolchen n 
ner für den Betrag, dem er zur Tilgung der von Abm 
dungsſumme verwendete ; endlich noch für ein Drinen 
gutsiwertbes, den er nad Abzug der übernommenen ‘ 
enden Abfinbungsfumme sind feines MPräcksuuns zelnen 
welter beſidt, und zwar ohne an eine a ni ner 
fein, Weltere und andere Verfügungen über He Gubfläng 
ſollen jeboch der Zuflimmung aller Anerben betürfen, 
Galle auch gerichtlich zu fuppiiren. Der Husten) 
fol ohne dleſe Zuftlmmung erfolgen Können, foenm der 
iſt, und der Beſitz nicht unter das Minimum der I 
abfommen wlirde ‚Der 5.12 08 - felle Mi 
Anwendung finden. Der Gintrag — e in 
Ihrem Titel Änden, bebürkm der Zuftiminumg der Mer 
Diteuffion fand dlefer Artiter —— — 

Vertauſchuagen aus Anlag von Mrronblningen 
— db diefer Beſti ährl 
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jeht werde, faute, „worüber i befugt (iR.“ amung gefäßeltd erfdhlert; um 
Dt © EEE der Juftiz nn ve —8 der gefeglichen Hypochekentitel die der 8. p 
| des Würzburger Statutß dar, und bewelſt daraus, daß jeder vo Baker 8544 bleſes 8 forech © Beibehaltung. 
tifel überflüfg erſchelne; bat übrigens gegen. ten des ‚Wels A — 
nid elanem. Or. Mb. ». Wem Batt utehägt Mfen Anrg, mit | ment Yin 
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fl auf den Cod, Max. und das römiiche Recht gründend, ſel vom Volke 
nicht angenemmen worden, bad Ihn feit einem Jahrhundert und länger Wi« 
derftand gelelſtet; dies beweiſe Mar genug, daß es nichte tauge. Gerade aber 
der Umſtand, daß einige In dem vorliegenden bei nicht zu rechtfertigenden 
Zwang fähen, antere aber bafür hlelten, daß der Frelhelt der Bewegung zu 
viel Spielraum gelaſſen fei, bewelſe, dag ſich der Aattag des Ausſchuſſes auf 
der gerechten umb guten Mittelftrafie befinde. Auch Dr. Wiedenbofer 
ſprach ſich für den Ausichußvorfchlag aus. Was den erflen Vankt beteifit, 
fo brachte zunächft Sr. v bGafenbräpl und mach demfelben Hr. v. Hers 
mann be Gefährlichket in Aurcqung, melche fi aus der Ausprudänelfe 
deo Audſchuũvorſchlages ergebe. Gin Erbgut das 24 sl. in simplo, ja noch 
mehr an Steuer zu geben habe, koͤnne unter dem Wräterte der Arrondlrung 
durch Tauſche gegen geringe Objekte mit großer Baaraufgabe auf den vierten 
Shell feines Beitandes hetabgebracht werten, und died ſei bedenkllch. Der 
gr. Iuftlgmintfter v. Ningelmann bemerkt, das Bedenken in Frage falle 
init dem anjammen, worin ver Audfchugvorichlag von dem Entwurfe abe 
weicht Hier berürfe es übrigens eines förmlichen Amendements, well body 
aud bie 54, v. Hermann und ©. Hafeubraͤdl wicht mit bem Entwurfe geben 
wellten, Sr. v. Hermann bringt hierauf eime Urt Modifikatlon auf une 
verkürzte Feſthaltung des fich gleichbleibensen Etenerfimplums gerlchtet eln, 
weiche zunächit zur Beranlafjung dlenen ſollie, den Gegenitand weiterer Bes 
rathung im Aueſchuſſe zu unterfleilen. Pr. Bürft ». Wallerftein eme 
pfiehlt bei Beratbung bed Gegenſtandes zu bedenken, daß Tauſche, bie die 
Eteuerlaft ganz umd gar nicht alteriıen, befonders zum Zwecke von Arren- 
drung, nicht ausführbar erfchlenen; übrigens babe er nichts gegen eine 
Cautel gegen Minbrauch; den dieſem und dem Betruge zu biemen, könne nie» 
mals feine Abficht fein. Hr. I. Vräfivent Weis: Ju ber vom Audſchuße 
"beantragten Beſummung lege, wie ſchon angedeutet worden, eln Widerſpruch 
mit dem Prinzip des Geſetzes ſelbſt. Uleln man wollte eben die Arrondir⸗ 
ung mözlichit fördern und freigejteilt fehen, daher Me Audnabme. Der Ger 
danfe des Ausſchuſſes ſel eben ber, daß ohne folche Frelhelt Feine Arronbire 
ung mözlih Bleibe. Hr. Brbr. v. Lerchenfeld: der Ausſchuß habe bie 
Schwierigkeit wohl erfannt, allein die Sache nicht entfprechend zu faſſen gt» 
wuft, ohne den Zwer, Erleichterung der Arrondirens, nicht wieder gejähre 
det zu feben. Hr. Lang meint, man follte vom Werthe-nicht in absiructo 
fontern von ſolchem in concrelo auegehen und feilitellen, dag unter allen 
Umjtänden Vertauſchungen mit Verringerung ded Gutes nur ſowelt ftätte 
finden, daß ſtets zwel Dritthelle des vorigen Werthes erhalten bielben. 
Hr. Panbragsfommlffär Miniſterlalrath 6. Neame der empfehle den Ente 
wurf, Gr fügt: ber Mrtifel handle von den Beſchränkungen, die dem Etb⸗ 
gutöbefiger auferlegt werben mußten, Die f. Regierung fei von dem Grunde 
gedanken geleitet, bag es Pflicht jel, das Gut mögiihft zu erhalten, ja es 
zu verbeffern, und bag nicht gefbatter werden könne, dad Werbefferte wieder 
zu anulliren, Gefflonen beitinzener Grwoibelen feien unbeanſtandet. Uber ger 
Ldfchre Huporbefen wleder neu zu konftituiren, bied jei gegen bie Anflcht 
ber E. Megierung verſtoßend; doch verfenne Hr, Redner micht bie billige Rüdt- 
ficht, die bier elnjchlage, Der Ausaſchuß gehe aber in feinem Vorſchlage nad 
weiter, Indeſſen jel biejes plus, obgleich im Prinzipe jehr viel, doch mäte 
ziel genommen, von fehr geringer Bedeutung; daher die FE. Megierung auch 
hieran erheblichen Anftog nicht nehme, In Betreff ber die Arrondirungdfreie 
beit bezielenden Aenderung wolle bad erwogen werben, ob biefelbe micht zw 
meit ginge. Bür dle Bälle, wo die Anerben zu fonjentiren hätten, fordere der 
NReglerungsentwurf nur den Gonfens der naͤchſten Unerbeflaffe, der Ausſchuß 
bazegen in feinem Vorſchlage den Conſens fümmtlicher. Der Weg tes Res 
alerungsentwurfs erſcheine der weniger beichwerliche. Uebrigens ſtelle er bie 
ſes lediglich dem Ermeſſen der Kammer aubelm. Hr. Hei. Baur glaubt 
awar, daß binfichtiich ber Nrronbirungsfrage die Bedenten nicht gegründet 
frten, welche erhoben morben, weil die ald motbwendiz geforderte Verlautba 
rung eine Yrüfung Involsire, ob eine mahre oder fingirte Artönkirungsiade 
gegeben jel, alſo eine Gontrole in der Gerichtabehörde beitche; indeſſen möge 
diefe Brage linmerbln nochmals im Audſchuſſe berachen werden. Dachdem 
nun dieſe Berathung beliebt worken war, ging das Ausjchußgutachten dahin, 
bag dem Artikel nech welter beigefegt werde, „da, wenn bei derartigen 
„Taufchgefgäften eine Weldaufzube, an den Grbgutzelgenthümer zu bezahlen 
„toname, dieje micber zum Ankauf von Öhtundjlüden für das Erbjut verwen. 
„bet, bis dahin ober gerichtlicd, Deponitt werten mäße.” Dagegen ſpricht nuu 
dr. Wagner und wünfdt bie Belbehaltung bes urſprünglichen Ausſchuß⸗ 
Vorſchlages. Die Freihelt der Bewegung fel bie unerläflice Berinjung ded 
Gedelhens In Urromdirungsgefchäften Hr. Erbe, v, Hafenbräbl glaubt, 
der Vorſchlag des Aueſchuſſes ſei unprattlſch, und werde bei Verſchweigung 
ber baarem Aufgabe u, f.. f. slubirt werden. pr. Fürſt v. Walterftein bes 
merkt: Frũher ſei man ber. Anficht geweſen, daf ber Begründung. von Erbe 
gütern die Meronbirung voraue zugt hen hätte Davon abzugeben, jei aber, 
wenn man je zum Biele gelangen wolle, nothmwenbig, aber ebenio uns 
erläßlid; bach, daß die Mrronbirung ermöglicht ſel. Hr. Redner bezeichnet 
hier die. nadtgeilige Stellung bed Arrompirenden, mie er. Herd theuret erwerbe, 
als abgebe; wie jehr-ewgebrängt fei, oft. ſeht raſch die ſich bietende Belegen 
heit zu benüßen,. mund. jete. Art, von.iprmalltäten ihm hladerlich werde. Eben 










daher liege ber elmgig: e Brg. der; alle Zwecke möglich erreiche, in 
m Borfiglage —* uſſet Man muiſſe, * Hr. Meter gegen dus 
you Hm. v. 6 1. Bo ve doch der Ührlichlelt auch eiwag zu · 
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Rechtöinfiltuts, Solche Inflitutionen prägen ſich Immer erft mt ber Zeit aus, 
Er empfehle daher das Aubſchußgutachten. Gr. Paur beflättigt Im allgeme» 
sen Hrn. Wagners- Anficht, empfichlt übrigens als berjeiben nicht weſentlich 
entgegen ten Vorſchlag bes Ausſchuſſes. FE wurde nun der Arilkel 6 nad 
ber urfprünglichen Baffung bes Ausfchuffes und dann and noch der oben 
beunerkte Zufsp nach dem Vorſchlage tes Ausſchuſſes mit Etimmenmehrheit 
angenommen. (Schluß folgt.) 
Deuticpland. 

Bayern. — * München, 15. Dez Im Laufe bes gefrigen 
Tages fine aus Darmftanı vom geſtrigen bie nachfolgenden telegraphi« 
Then Depeſchen hier eingetrofien: 1. Oepeſche: 11 Uhr Bormit« 
iage. veute Brühb 7 Uhr wurde Ge. Mal. König Ludwig von 
Symwinsei mit Ohnmacht und Bemußofgkeit befaler, 2. Depe 
ide: Im Kaufe des Wormirtage Befjerung. 3. Depeſche: Binz 
lich beruhigente Ausſprüche ber Keızie mit Aueficht auf gänzliche Befferung. 
4. Depeſche: 11 Uhr Nadıs. Besentende Beiferung. — Möchte alsbald 
die Rachrlcht von der vollen Wiedergenefung Sr. Majekit uns erfreuen! 

* saunchen, 15, Dezember. Laut Bekanntmachung der Geuttaldirek⸗ 
tion der königllchea Werkehrsanftaiten iſt zwiſchen Kronſtadt in Gleben- 
bürgen un» Butareſt eine Ielegraphenlinie erridtet, und ſchon am 3. d. M. 
dem allgemeinen Kerkehr übergeben worben. Hledurch if dle Hauptfladt ber 
Walachei mit ſaͤmmtlichen Nationen des beutfch » oſterteichiſchen Kelegraphen« 
Vereins in Verbindung gejegt. Die Gebühr für eine einfache Depefche von 
25 Worten nach Bukareſt beredinet ſich aus der vom Aufgabdorte in ben deutſch⸗ 
öferreichifchen Vereineflauten bis zur walachlſchen Grenze bei Ober-Tömds 
erwachjenten Gebühr umd jener vom ber erwähnten Grenge bit Bufarefl, 
welcht auf 2 fl. C⸗W. feftgefegt IR. 

Mirnberg, 13. Dez, Wr find in ber Lage, ſchrelbt ber „R. v. u. 
f. D.*, die erfreuliche Wirhellung zu machen, bag Se. Majeflät ber König 
Mar allergnäbigit beichloffen hat, alle von feiner verewmigten ran Mutter, 
der Königin Therefe, an wohlthätige Anflalten verliehene Beiträge, in fo 
lange Se. Maleftät nichts Anderes verfügen wird, auf feine Rabinetstaffe zu 
übernehmen, und die Auszahlung derſeiben bereits amdefohlen Lit. 

VBraunfchweig. — Braunfchmeig, 8. Dez. In der heutigen 
(geheimen) Grgung des Landtags wurde eine an ben Her,og gerichtete 
Msrejje auf die Kröffaungsrere genebwigt, die folgende Grele enthält: 
„Unfere lebhafteſte Ihelinagme har die Mittheilung erregen müſſen, das 
ſaſt mic Semupheir zu hoffen jet, es werte bad gelammıe Deutſchland in 
ser orlentalijpen Frazge jegt vie feinen Inierefien, fomwie jeiner Madır 
un) Würde entſprechende poliiiche Stellung einnehmen. Wir feben 
der Erfüllung aiejer Hoffaung Mit gejpannter Erwartung entgegen. An 
dent gewaltigen Kampf, weicher zwijhen dem Wellen und Ofen eni« 
brannı iſt, wird Denujplarnd, mirten greifen die fredienken Parteien 
geſtellt, nicht ohne Gefährdung ber michtigten materiellen, wie feiner 
geistigen uns jirrlichen Iniereffen, jeiner Macrftelung un» Gelbilän« 
digkeit in Der ibm eigenthünilichen Raatlihen Entwicklung unentjdie- 
den und umıkäcg jein können. Mir vertrauen, daß Em, Hob. und böchft 
ihre Regierung anf der Seite des onerfannten Rechts flehen werben, 
in deſſen Berfolgung ber mädhtigiie deutſche Großſtaat vorangegangen 
ift, Üderzeugt, daß nur auf viejem Wege die wahren Inrereffen Deut« 
ſlande gewahrt nerzen können. Gern werten mir bereit jein, dazu 
Em. God. unfere auftichtigſte und hingebendſte Mitwirkung zu leiben,* 
Um Schluſſe ver Gigung verfündigie der Präfdent der Berfammlung 
die vom dem Herzog verfügıe Vertagung des Samstags bie zum 13. 
Gebr. £.3. (D. RZ) 

Freie Städte, — Frankfurt, 13 De, Karl Schlemmet 
aus Yule a. d. Saale, bekannt als Geſunbheitäapoſtel unter dem Has 
men Kraft Dabner, it am 6 I. M. von dem Geſchwornengericht 
zu Gaarbrüden wegen Diebftabis zu 6 Monaten Gejängnig veruribeilt 
und in bie Sırafanfalt zu Arier abgeliefert morten. (Hıfit. 3.) 

Preußen. — Berlin, 11. Dezbr, Die „Zeit“ äußert ſich über 
die Stelung Vreußens gegenüber bem Allanzvertrag vom 2, Deibr. 
jriihen Rerseih und ven Weitnähten im folgenter Weile: „Der 
Alianzvertrag vom 2, Dezember zwijchen Defterreich, Branfreih und 
England ift infoferm dls ein günfiges rgebnifi anzuiehen, als ter 
felbe, jo weit man zu beurtheilen vermag, ben Amel verfolgt, einen 
gemäßigten Frieden herzuſtelen. Daß diefer Zweck durch ten 
bloßen Vertrag erreicht werde, und ohne daß Deſterreich ndihig Kälte, 
desbalb die Waffen gegen Rußland zu ergreifen, dad gewinnt eine ver- 
färkte Wahrſcheinlichkeit dadurch, daß bad Weteröburger Kabiner, wie 
wir ſchon melteten, bie Ürietendbafls tes Mugufprogramms wit un« 
jreideutigen Worten pure. angenemmen und dafi Defterreih die bedr 
faljige, in Wien abgegebene Wrflärung ald gerigner zur Antnüpfung 
von Eriedendnnierbandlungen nad London und Paris übermittelt bat. 
Nah einer Stipulatien bes Verirages vocr 2, Dezember ſollen die Brie- 
beneverkanblungen .gemeinfhafılih von ten fontrabirenten Mächten er« 
Öfines werden. Diejer Fol bürfte aljo bereitd jegt eingetreten fein, 
ws für bie Verbanslungen eine ſichere Brunslage gegeben If, Denn 
fo wenig Ausficht auf Annatme eine Eıflärung Muflants bei den we. 
lien Kabinerten baten mußıe, die nur beringungsmeife und vorbebalt« 
lid auf die vier Punkte einging, fo darf man ſich tod antererfelt® gu“ 
der Mäfigung ter Regierungen von Gngland und *5 ber fie 
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} zig kıffen, Der Aliongverorag verändert die bieherige Gtellung Deflere | 146 Belagerungtaeihüge argen — in Batterie, © 
1 reihe nur injojerm, als er für den Fall eines Krieges zwiiden Drfters | mee, im Äugenblidd jhon 9 Diekäpnen zählen), woran Ar 
I reich una Rudlanr, ein Dffenfip» ums Deienfhloshndnig mir Baglanp | oder doch marſchfertig find, wir blanen wenigen Monaten 
| und Braınfreih, nad bereiss nerabrereien Modslichten, einireren Ihr, | neu (zum mindeilen 120,000 Mann) gebracht jelm, Mk 
Sp lange ein ſolcher Krieg mit zum Ausbrucht kommt, bezieien die | bedeutend verſtärlenden englijchen Armee urb dem nad, ber. 
geiroffenen Berabrevungen Ienigli die Dirkellung des Friedens auf | oder ſchon dort befindtihen ca, 30,000 Kürten witd 
Grundlage der Wiener Brorofole und der vier Yuguf- Ariel. Gine | Allilrien ohne alle Mebertreibung, binnen Kurzem über 
angeblich ſchon jegt erfolgte nähere PBräziflom diefer Merkel durfte, der | ieltiobeſtand darbieten, — Es iſt von der Müdfehe bei 2 
Behauprung eines Wiener Blattes emigegen, zu bezweifeln fein. Das | döhllierg auf den Boujgafterpoften in Konflantinapel und: be. ð 
Defterreich‘ die Donaufürkenthämer vor einer tufflipen Wiererbejegung | jepigen Geihpäftsträgers Benedeitl nach Athen die -Mebe, — Man 
zu fügen hat, Tag ſchon in dem Zufagartifel zu ken Mprilvertrage, a fänmeliche Segelſchlffe vom verbündeten Geſchwader bed 
worin Vreußen feinen Veidand zır Abwehr jedes rwifiigen Ungriiis | red den Winter über nad Franfreich und England zurüdichren und 
anf De ſtet reiche Grelung in den Bürftenchümern verfprah Olerin st | Bolten durch Jauter Dampfſchiffe erſetzt werden; bie von. den Gtägmm 
alfo jo wenig eiwae Neues enıhalten, als in der andermeiten Beilfeg« | niger zu fürchten haben. — Bolgendes find bie: Stellungen, = 



























ung, daß für neue Forderungen neue VBerabrerungen moibmwendig fen | des furchtbaten Orcand vom 14. November dad —— 
ſelen. Deſterreich, das iR noch immer unſere Meinung, kann fein | einnimmt; die Linienjciffe Balmp, — 
drangendes Intereffe haben, mit dem uahgebenden Rußland fi ım | leon haben den Vosporus bejogen, wohln ham — 

Krieg zu verfegen. Deſterreich har fi zwar am die viet Briebendartitel | fen von Karatſch (bei dem von Kamileſ re 

j ni: für Immer gebunsen ; 08 har aber wieherholt erflärt, keine andere | folgen wird. Im Vorhafen pon —* — die. Linlı 
Borderungen zu Haben, wenn Duflınd diefe Attikel sudbalılos annehme. | tebello“ und „Niger“, und der „Marengo* ift —— 

Sie ſelbe Ertltung ſadet ſich auch neh jegt wieder in dem Bertrage | Jean Bart pär ih auf der Rhede von Kamieſch, um 
vom 2, ber wiesergelegt, Imsem danah von neuen Borter- | men zur See fogleid) in den Weg zu treten, berg das 
ungen Sonn Überhaupt fol Die Meve fein können, wenn 648 | bietet alio 5 franzöflichen Linienichliien eine Station dar. 
ande dBiefes Jahres Die gemeinidafıliden nr zu ei⸗niten dort ebenfalls 2 Segel» und 2 Schrauben-tintenjchiffe,. 
nem Feientichen Urrangement auf ber Bafls der Wienet Prorstolle und ARlrten vor Sebaſtopol findet ſich alſo momentan auf er 
des Yugufipregramms nicht geführt baten follten. Es Löımte freilich | — Der General Gaurobert hat die Prozeßalten gen. 
die Fr⸗ge Ubrig bleiben, was unser einem „Arrangement“ zu verfiehen englifchen Kriegögericht zum Hängen perar hellt auch wirtuch 
iA? Außer allem Zweifel aber mus ein Arraugement als vorhanden | worden iſt, weil ex-in der Schlacht bei Intermann — 
angenommen werden, wenn Die von der einen Geite voſſtiv aufgeſtell ⸗dete und morden Sich, dem Fürſfen Mentſchltoff 
ten Forderungen von der andern Gelte pofttiv zugedanden werten. | Intereſſe der Menſchlichlelt und zut Wa eb 
Deobats würde dena out, nad unſerer unmagenlichen Meinung, Bröu« —* Urthell mitunterzeicdyne, Der Furſt are fol dies Verlangen 
Ben kein fehr-ergebties Berenten zu bogen brauchen, der am 2. Der | doc abgelehnt haben mit dem Bamerken:-. 
ia Wien geichloffenen Tripelalliang beizutreten. Eineantere | ſtteng verboten habe, daß «8 aber nur he 
eiedendgrumbkage, als che oft befprodenen vier Mreitel fie enihalten, | über die Schuſpbarteit zu entſchelden.“ — Meber 
if, ale Minimum, midhı mehr nbglig, Preußen’ bar Mh Hioher eifrig | v. Cambridge — in Geiſtesverwirrung 
beſtrebt, die Ueberzeugung diervon bei dem kalſerlichen Kabinet in Per | Konftantingpier Briefen noch angegeben, daß er 
teröburg Boden gewinnen zu laffen und bie lehten von dorthet gefom- I General Catheart befohlenen Bewegung, Lund 
menen Grplititionen bemeijen zur Genüge, daß dies nicht erfolglos Sebränge gerleib, lebhaft widerjept, dann hr 
geblieben iR.. Artıt Breußen jepr ein in bie gei@loffene Allang, io | und Garbcart fiel, fich mitten in's Gefecht 
ſichert es ſich dauit jeinen fernern Ginfluß auf die @nrwidelung ber | uer Waſſenbrüder zu tbellen. Hier that er 
Begebenheiten und es führt ven verbünderen Mächten einen Atirten zu, | wurden ihm mehrere Pferde unter dem 
der ihnen zur Herbeiführung eines gemäßigten Friedens aufdas weſent | von Kugeln zerfept und mix. wie durch 
lichſte behilflich zu fein im Stande in.” rend eine Menge Offiziere, die feine Ge im 
Berlin, 12. Dez Der von der Berhmann · Holl weg ſchen Partei freunde waren, neben Ibm wid um Ihn niederſanten. Ylleim de 4 
audgegangene Adrefentwurf if in den Mbrbeilungen der zmeiten I Schauſplel machte hernach einen fo tiefen Cindrud auf ſein Bet 
Kammer abgelehnt worden, eben jo wieder von v. Binde abge» | jeitbem in eine heftige, überjpannte Aufregung gerasben ft, bla int 
faßre Catwurf. — Die Idee, für einen erwa bevorfichenten Krieg die | Aergte durch die ibm verordnete Ruhe zu heben ‚hoffen: 
Lazareibeinrichtungen dahin zu verbeſſern, daß des Abends auf dem © Parig, 18. Desbr. Obgleich ein Jeder ſchen im aut 
Shladifelve farbige Laternen aufgefelt werden, um ten Vermunderen | anf remnere, daß die Meder ter Königin von England dn- fehr.dnen 
zu zeigen, wohin Ne fih zu wenden haben, um nah dem Lazarerh oder | ums Feisgeriichen Auttdrücken nögefahı fein ımerder. up J 
doch in ne und zum Werbande zu fommen, wird jegt zur Hus- | ſelben doch ‚einige: Senfasion au wer heutigen 
führung gebracht werden, indem für das Gartelorps 150 folder Lam» | man bemerkt, daß Die Königin einfach non einem 
pen dee: worden Mad uns bie zum 1. Ian. ferrig fein follen. (Br. Bitzea.) | weich ſprach, den Me mid amsprüdtih aid einen ME 
Miederlande. nete. Eo Scheint, dah die Mede in London fait ben] 

‘ Aus dem Yaag, 11. Der Die Zweite Kammer der Genetäfftan- | marht, denn Die telegraphlich gemelbeien Kurfe betrugen 
ten hat entſchie den, da fie ſich mit den Vorfcjlägen wegen Aufbesung | Ge slaubien, daß ber Aerı des Micner ** 
von Steuern erſt na ihrem baldigen Wiederzufanrmentrttt befchäftigen | Barlament vorgelegt nmd heure Morgen durch den. 
werde. Heute bat fle mit 35 gegen 25 Sıimmen dat Marine Bupger | veröffentlicht worden ſei. Die Kurfe waren in ai 
abgelehnt. Dies Votum mird mahrfcheinlich den Mädtritt des Minis am Grhluffe jedoch feiter, Der; 
flerlums zur Bolge haben. (Imb. beige.) Srofbritannien, 

Ronben, 11. Dy. ee — 

Art von’ Mrjern angeſtellt, die befrierizem a 

wiegen 100 Zentuer, haben ein Kaliber von 19 3 

200 und mit einer Ladung von 20° 

> deren Bon 
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“ Parig, 13. Dez Der „Moniteur* — aus Bukareſt vom 11. 
Dezemiber: „mer Paſcha ift heute Morgen nach Varna abyereil, wo man 
ig, thätig. mlt.der — bes Reſtes der 19 türfifen Bataillonie bes 
I@öfsigte, von denen eim Theil bereits mach ber Krim abgegangen if. Das 
am 7. von opol abgegang b 
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ral-Gteam-Navigation-Eompany find von her Megierung zum Trand« 

portdienfie gemierber worden. Es iſt beſchloſſen worden, die für die 

Krim Heffimmten Verflärfungen erſt im Prütling abzuſenden. Dann 

ſollen ih das 6. und 7. Bartedragonerreniment, jo wie ein Regiment 

leiter Kavallerie (vermuthlich a9 16. Luncier» Megiment) nah dem 

Keiegeihauplage einibiffen. Ein jebes diefer Negimenter wird im Laufe 

des Winters durch Breimilige aus anderen Kıvalerie-Regimentern, 

aus den Irifhen berittenen Bolizeimannichaften und durch Mefruten bis 
auf bie Grärfe von 640 Mann gebradı werden, Die bereits auf ber 

Keim befindlihen Kavallerie» Regimenter jolen die gleihe Stärke 

erhalten. 

Tonbon. 12. Dez. Die Rede, mir welder die Königin heute bie 

Sefion des Varlamenté eröffnere, lauter wie folgt: „Molorda und 

meine Serren! Ih babe Gie in dieier ungewöhnlichen Yabreszeit eın« 

berofen, damit unter Ihrem Beiſtand Maßregeln angenommen merven, 
die mich In ben Stans jegen, ben grofen Krieg, in den wir verärid: 
find, mit tem größten Nachdruck und der größten Wirkung fortzufegen. 

Ich weiß, bag diejer Beiftind mit @ifer geboten werden wird, denn ich 

zweifle nicht, dan Sie meine Mebergeugung von der Nothwendigkeit 

ıbellen, feine Behrebung zu verjäumen, um Unjere gegenwärtig im ber 

Krim flreitende Urmee zu verſtärlen. Die Unftrengungen derjelben und 

die vom ibt errungenen Siege, welche den ruhmvollaen, bie auf ten 

Selten unjerer Geſchichte verzeihner find, gleihlommen, haben mid, 

mit Bewunterung und @rfenntlichkeit erjült. Die auftrichtige und er« 

iprießlihe Mitwirfung ber braven Truppen meines Bunbesgenoflen, bes 

Kalſers der Franzoſtu, und ber gemeinjam errungene Ruhm werden 

nur um fo mehr die zwiſchen den beiten Nationen jo-glüdlich beich- 

ende Gintraht befefigen. Mit Vergnügen verfünde ih Ihnen, daf wir 
gemeinfhafilih mir dem Kaiſer von Deflerreih einen Vertrag abge» 
ihloffen haben, von dem id wichtige Vortbeile erwarte, Gleichfalls 
babe ih mit den Vereinigten Gıauten Amerikas einen Vertrag adge- 
ſchloſſen, duch den nm billiger Meije vie Fragen Adnet find, meidhe 
* Beranlaffung gu Jangen und fchwigrigen —— gegeben hatten. 
—Dieſe Berträge jollen Ihnen porgelegt werten; glei vie Fortſeh · 
ung bed Kriegs für Sie Gegenſtand einer genz bejondern Aufmerkjan» 
feit fein wird, Hofe ih Bob, dat Sie andere. Ungelsgentelteu von 
hohem Intereſſe und großer Wichrigfeir für dad allgemeine Wort nicht 
vernachläffigen werten. Ich ſchätze mid glüdlich, bemerken zu können, 
bah die allgemeine Wohljahrt meiner Unterthanen nicht beeinträgtigr 
mworben iſt. Der Zuſtand der Srasıseinkünfie gewährt mir volftänsige 
Befriedigung, und ich rechne darauf, Dh Sie durch Ihre Klugheit und 
Umfiht die Foriſchritte des Aderbaued, Des Handels amd ver Indujtrie 
begünftigen werden. Meine Herren vom Hauſe der Bemeinen! ich zähle 
darauf, bag Sie in tem Ihnen vorzulegenten Bubger erfennen werden, 
daf bie Berärfriffe des dffentlichen Dienfles hinlänglich gedede fins. 
Diplords und meine Herzen! ich flüge mh mir Vertrauen auf Ihren 
Barripsigmus und Ihre Aasısmännijche Weisheit. Ih bin gemifi, da 
in dem ernflen Kampfe, ben wir zu beleben haben, Sle ver Welt das 
Belipiel eined einigen Volkes bieren werden, So merden mir bie Ad» 
tung der antern Narionen und erwerben, und Finnen hoffen, nit Gottes 
Segen den Krleg einem glüdiihen Ente zuzuführen.“ (@. €.) 

** London, 13. Desbr. Im Unterbaufe gaben heute Sit 
Sidney Herbert der Herzog von Nemwcaftle und Bord Aber- 
deen verſchiedene Auſtlärungen. Hr. Layarb griff das Miniferiun 
an, was eine fehr lange Diskuffion zur Folge batie. 5 


Stockhotm, *. Drybr. Im Elngange der Mede, die ber Köulg heute 
bei dem felertichen Schluße des Meichärages hielt, ſagt er umter Anderem 
„Die innere ſowohl wie die äußere Stelung des Baterlandes flöpt Vertrauen 
und Achtung ein.“ Und an einer andern Stelle jener t e8: „Quer 

Beſchluß über die Bewilligung ter möthlgen Mittel F ng, ber 
+ weit Eure hellſehende Auffaflung der unerläßlichen Anſprüche des Baterlane 
. bed In biefer Beziehung. Surch Gure Buflimmung zu melnem Worſchlage 
über die Beſtimmung der Summen, welche zu unvorhergefehenen Nusgaben 
zurüdtgelegt werden follen, bin ich in ben Stand gefegt worden, die Maßregeln 
wahrzunehmen, welche von ben Umſtänden, Me vor ber Hand nicht berechnet 
werben Können, moͤgllchet Weiſe veranlaßt werben bürften, Ich fchäge läuer 
Vertrauan und kenne die Verpflichtungen, die es mir auferlegt." (6. 2. 6.) 
und Polen. 

Der „Ruf. Inv.* theilt unter mehreren andern, auch ben folgen« ' 
den Tagesbefebl an das doniſche Heer mit: Neurifperkast, 21. Februar 
1854. Mr. 4. Liebe Kameraden! Die Stimme der Schlachten, vie 
euch von ber Wiene bis zum Giab bekannt iſt, erſchallt jept am den 
Grenzen unfered Baterlandes für den heiligen rechten Glauben und jüt 
bie Befreiung unferer im Ofen unter dem mufelmännifchen Joch ge= 
drüdten Brüder in der Religlon. Für bieje heiligen Zmede und für 

den Ruhm feines großen Reiches hat der Kalfer dad Schmert erhoben 
" und rufe euch, treue Donzen, in die Reben bes Heeres zu tieten, wel« 
- Geb von Jahrhundert zu Jahrhundert feinen Namen durch Waſfentha- 
"20 —5— gemacht bat und fl jegt in einer für die Feiude furcht · 

Aung zum Guge der Orte erhoben hat, melde einſt durd 
e Irdifhe Gegenwart =  gebeiligt wurden. Im der 
Annahme, daß bie weßlichen Berbünteren, die 
” mit ihren Blsiten in bad aufen And, heimlich die 
y „  Perwegene, odolelch auch an ben Ufern bes 
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Aiow’ihen oder fhmarzen Meeres einer Einfal zu miden, hat St... 
Maj. geruht, mir ihre Vertheldigung zu Übertragen und das Donijhe 
Deer zu be vaſſaen, um die verwegenen Unternehmungen det Beinzes 
auf denjelben Belden zu Ärafen, auf denen uniere Vorjahren den Herr- 
ihern von Aſow Shreden einjagten, wo Perer der Groje ihren Drus 
ſchinen voranging und mo ih die Morgenrörbe unjeres riezerifchen 
Nubmies erhob. Unter eu, Freunde, gibt es feine Kleinherzigen; in 
den Adern eines Jeden fließt Helbenblur. Komme Ude herbei, auf bie 
Stimme ded Monarchen, zum Kımpj mit umjern Belnden, errıdhier ein 
neues Giegesbenfmal auf den euch befannıen Uiern, — und bie Schat⸗ 
ten eurer Vorfahren werden “aus einer andern Welt eure Ihaten jeden 
und ihre Nachkommen fegnen. Id irenne mich nicht von euch, Kame- 
zaden, jonzern werde eure Müben un Märſche theilen; ich werte in 
allen Gefahren mit eu und mein größtes Gück wird es fein, menn 
ich die Donzen auf dem Schlachtfelde anführe. Damit es Ale uno 
Jeder wiſſe, made ich befannı, daß ld jeht die allgemeine Bewaffnung 
nur auf die Gedieathabenden bezieht, die ım drei Theile'geiheiht wer⸗ 
den: einer rüdı jept aus, bie andern bleiben, bid auf weitere Auffot- 
derung, in Haus. Die Burldgesliebenen müſſen nur in Bereitſcaft 
fein, aber Freiwillige aus Ihnen können in die Neben der Koſalen - 
iruppen treten. Ihr Ale aber, Freunde, ſattelt eure Pferde, ſchleift 
eure Saͤbel, befeſtigt eute furchtbate Pike auf die Yanzen und im Mar 
men Gottes und des Gzaren — kommt herbei!!! Der Ataman lo- 
cum tenens @eneral der Kavallerie Chomutoff. 

Die „BD. 5.” bringt folgenden Bericht aus Warfchau, 7. Dezember: 
Vom kalſerllch ruſſtſchen MiitäreAgenten in Wien vernimme man, dag def» 
fen Aufenthaͤlt daſelbſt zweifelhaft geworden fe. Daffelbe glit von ber rufe 
fiichen Geſaudtſchaft. Die rufflſche Geſandtſchaftsräthin Fonton, Tochter ber 
Safe Moſtoweta und bed Barons Morenhelm, elne der beliebteſten Volln- 
nen der Wiener Salond, wie unſeret geſelllgen Krelſe, vor Kurzem aud Wien 
bier angekommen, um ihren Stiefoster, Gern Muhauter, Kurator des Wars 


fchauer Xebrbeiste, zu bei mju ‚nichts Zuverläjfiged barüber ver⸗ 
nommen haben, ob bie sie Geſandiſchaft den Winter über noch in Wlen 
bleibt. Die Kunde von der neueflen Wi der Öjlerrelhiichen Bolktit, 
und mamentlic) das Gerücht, Fürſt Gortſchakoff in Wien babe in St Per 
teräburg wm wWerbaltungsbefehle am 3. d. M. nachgeſucht, yat bie Gemüther 
bier in Spannung verfegt. Geftern Ift ein Kourler ber ruſſiſchen Gefandt« 
ſchaft In Wien hier durch nach Weteräburg gegangen. — Die herangiehenden 
Garden werben die Theuerung mod ſteizern. Bis jegt it das Ghenalier- 
Garder Regiment bier eingetroffen, Die Reiterei wird 16 Meilen von bier, 
an der Ghaujjer nach Biala, Winterquartiere beziehen. Ws Beweis von ber 
Vertheuerang des Pferdefu ter läßt fich unter Anderm auch der Umftand 
anführen, baf die Zahl unferer Stadt-Drofchten und ſonſtigen Riethwagen 
um die Hälfte des Beſtandes gegen früher zufammengefchmalzen it; und bie 
Pferde der ubrig gebliebenen find Schatten won Roflninten ähnlich, die mühe 
fam erhalten werden. Das Yand wird fehr eriöpft. Unglüdligerweiie 
find die Kriegalaften mit einem ſchlechten Ernte» Örtrage dieſes Jahres zu« 
jamaengetroffen. Nach Anſicht der Muffen wi man in St, Weterdburg die 
Krichöpfun, Englands und Frankreichs abwarten, um günftigere Frledensbe · 
dingungen zu erzielen. Bür uns eine traurige Aueſicht. Lieft man indeß 
ruffliche Neglerungdorgane, jo läge fid; nicht leugnen, dag man in oberen 
Degionen In ver That jene leltende Ipee aboptirt hat. „Guropa”, wurde 
jüngkt behauptet, „darf fi mit der Hoffnung nicht ſchmelcheln, der zeltwel- 
Ulge Verluſt ber Krium koͤnnte Mußlane vermögen, bie vier Bebingungen der 
Weſtmaͤchte anzunehmen. Bür Rußland handelt es fid; um bel weiten Wiche 
Man mußte bei der Sendung Mentſchikoff's, daß dleſelbe * 
Sriumpbe ober Kriege führen müıde. Seltden die Frage der helligen Orte 
durch frankreich aufgerügre wurde, hat felne Wacht am Krleg gedacht, Alle 
ohne Autuahme prosefirten gegen denſelben. Nur Rußland hat eb vorbers 
geſehen und vorhergefagt, kelue Macht, auch Deutfchland nicht, werde fich 
vom Kampfe au gen Können, denn eine höhere Hand leitet die Geſchlcke 
‚rer Frage, welche ihren Urfprung am Grabe des Gottesfohned genommen 
hat.” Der rellglöfe Sit, wit welchen Nupland den obfchmebenden Kom 
fükt auffaßt, beftätigt leldet mnfere Befürdtungen unb erzeugt viel Gläubige 
unter und, bie fi auf einen bartnäligen Kampf Rußlands, jelbft gegen 
ganz Europa gejagt machen. Zu den Klagen über die Verfolgung griechl⸗ 
fer Chriſten In der Kürkel gefellt fidy in lepter Zeit ein in offigidien Blät« 
sem abgedrufter offener Brief der ruffjgen Kioflermönde auf beim Berge 
Arhos. Bekomme wird diefes Riofler, gleich anderen gilechiſchen Kirchen, 
durch Beitcäge aus Rußland, namentlich aus dem Süden, unterhalten, Kaufe 
manır Nowitoff in Odeſſa it Vermittler der Opfergaben, ‘Die Moͤnche His 
gen über Bedrückung und Bertbewerung der Lebensmittel, und erfuchen bie 
Beifteuernden, falls die Verbindung polſchen Odeſſa und Gartigtod unter 
brochen werden Sollte, die Bonds in der odeffuer Bank bis auf Weiteres zu 
hinterlegen. — Unfer Adelömarfchall, Graf Urusll, gab geitern eine gläne 
zende Soiter, welche der Fürft von Warſchau, Graf Mübiger, umd andere 
beimifhe und fremde Motabllitäten beſuchten. Gein Palaf, einer der fhön« 
Ren der neuen Welt, nahm eine übermiegende Baht ruſſiſcher Offhlere 
auf, deren es jeht bier ſeht viele gibt. Der junge Graf Stroganeff iſt vor 
einigen Tagen mit dem Grafen ©. Beben, Chef des Stabes von dem im 
Königreich Polen ſich fammelnden erflen Korps der aftiven Armee (Ele 
werd), deſſen Hauptauartler bisher In Mitau weilte, Hier angekommen. 
Bufolge Mittheilungen yon Aland vom 8, Noyember maren an 
dem Aage bei Kebjund neh 8 bis 9 emglifhe Kriegsigifie In Side. 
Bon Sweaborg and hatten Ührhellungen der dort anfeınden Bleste 


| * 


Kreuzfotrien internommen, obne feintligen Edhiffen begegnet zu ſein. 
Am 10. Novre der trafen in Emweaborg, aud Kronftadı kommend, bie 
! Dampffregatiin „Emiely* end „Durif* mit kem Transportichiif „ Wolga“ 
7 im Sählerpiau tin, und ping «m demjelben Tage ein Geſchwader von 
vier Pinienfbiffen und vier Dempff:egatten, unter der Blagge bed Gontre= 
Armirole Numänzew, von Emenborg nah Kronflatı in Ste. Den 16: 
Moventer find mebrere Kanonenbdre eus Abo in Sweaberg einge- 
treffen. Der Verluft, melden die Marine des Schwarzen Meeres vom 
17. Olleber kis zum 14. Novemter bei Eedaflovol cm Stadt - md 
Dbersffizieren erlitten bar, teläufe Mb auf 14 Todte, 52 Bermundere 
und 33, welde Gonmflenen erbolien haben. 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

Swmörna, 29. November, Wie man erzählt, bat der Seybeckaführer 
Don dem Pafcha von Aldin erdffnet, daß er bereit fei die Waffen nieder- 
zulegen, wenn die Pforte fümmilichen Infurgenten Anıneftie, der Provinz 
Steuerfreiheit für das naͤchſte Jahr und ibm ſelbſt den Titel und ben Ber 
halt eines Paſcha bewilige. Die Beförderung dieſes Anerbietens nad; Ron: 
Rantinopel wurte vom Vaſcha verweigert, und man glaubt nun, demngächſt 
die Nachrichten einer entfcjeltenden Schlacht entgegennehmen zu können — 
Der Räuberunfug auf dem Lante und dm türfiichen Archivel florirt nach 
wie vor. (D. 9. 3,) 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Mein-Hork, 20. Dez Die Wahlen der Ubgeorbneierfamfier Ted 
Kengrtüth find beentigt. Bon ten 33 Mitglietern, welde ter Staat 
Nımberf irn et, Find 25 Wiige, 5 Demofraten und 4 Unabhängige, 
Das Eis jigt Befannie Geiammrergehnig ter Wallen bietet auf 161 
Dirglieser 97 Wise, 17 Kuomnoıkings (Mittelpariei), 44 Demofra- 
sen und 5 linabbängige. 
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Wevterförier von Weilina; Arau Müller, Brivatiere 
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Für Schulen fo wie zum Seibpunterrigt. 
7668, Derch alle Wuhbantlange sum an s f 
Siterarifd:artififehe halte —— PS nn 
Die Schule des Zeichners. 
Praktische Methode zur Erlernung des Zeichnens. _ 


Erste Anflungsgründe. 
Il. Von der Beleuchtang (Sehattireh). 
mwenzeichnen ul Ornamente. 
VI. Figurenzeichnen. 
Herausgegeben von Dr. L. Bergmann. Mit mehr als 
dungen als Vorlegeblälter und zur . Veranschaulichung. . Preis 1 fl. 43 


Der Derfaffer fagt über fein, Wert in ber Vertede: „Wir legen hier allen Denen, 
mwolen, ein neues Zelchneabuch Im Die Hände, dazu befimmt, bei Jedem, der Wi 
Betänens vervelllommmen will, bie Stelle. tes Behrers zu werhreten, dem Lehrer 1 Schulen 
Anftaltea aber ein willfemmened Hilfembtel zu fein, das ihm mit viner Maffe non 
grertneten Derlagen verſchen wir.” 
Bort und BiId gelsmgt der Edäler vom ten 
die zur Lehte vom ber Perfpeftise und nem Licht 


72.100) Edittalladung. 
Dom 
Königlichen Kreis- und Sta 
—— dtgerichte 


werten alle diejenigen umbelammten läubiger, melde 
an ven Natlap des Meriiensbeammen am E Danpts feine 
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Börfen, und Kanbels. Machrichten, 
Yugeburg, 14. Der. (Ef. Ansob: Sort. 6A fünpeuticher 
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2062 (3) Edittal· 
Der Herr Licuienant Fran Paul von Mangfit 


vom !zt. IV. Linten » Infanterie # Mglinfrite Seqhſen⸗ 
Hitoburghaufen wird pen felt Dem Jahre 1U42 , we, 


er den roffijchen Feldzug mitmahte, vermißt. 
Derfelde oder feine allemfalline Despeaten, wirb 
Hemit aufgefortert, innerhalb & Monaten um 
fo gewifler bei dem unterfertigten Gerichte ſich zu meh 
zen, als wibrinenfals werfelbe für font erklärt, amd 
fein Vermögen von 800 fl. den bereits Tegitkmieten 
Srben gegen ‚furalerifge Gantlom ‚ umb Mufbehiug ber 
dleher anderweitig geleiteten Gihmhelt belafien wird. 
Conel. am 5. Degember 1854. 
Königliche Kreiß- u. Stabtgericht Münden 
linfs der Ijar. 
Der Lönlalige Direktor; 
Srhr. v. Muljer. 











ER. 7135, Mer. Bert, 
763. Bekanntmachung. 
©immerl c. Binker 
p- byp. us. 


Auf Antrag eineh Hypothet Gläublgers wird has 
den Gürlerseheleuten Mranz und Darbara Binder ger 
Hörige Mumefen Rro. 34 In Umierhading dem aerlät« 
Ten Imangeverfaufe unterftellt, ums iR Hezu Tage 
fahrt anf 

Freitag den ®. Februar 1855 
Nachmittage 3 — 4 Uhr 
dm unterm Wirıhsbaufe zu Unterhaging anberaumt, 
wozu Gtelgerungsluftige mit dem Benerken eingeladen 
werben, dab ter Oinſchlag nah $ 64 des Dop.Wel. 


verbehaltlig der Beitlimmungen ter SS. 98 - 101 ber’ 


Propeh » Rosele von 1837 erfolgt und dem Gerichte 
unbefammte @teigerer fig über dinrtichendes Vermögen 
ausjamelfen haben. 

Das Anmweien beficht aus einem zwei Stod hohen 
von Helz gebauten, mit Reafhindelm eingebedien Bohn. 
Baus mebt einem am tas Wehnhans gebauten Staf 
und Stadel, einer Holgremife aud bölgernem Bedhaus, 
aeihäpt auf 2550 A, van elmmm Hofranme und Gar ⸗ 
tem zu 2 Zagm. 82 Dey., 18 Tagw. 37 Dep. Ader, 
2 Tom. 32 Dry. Wieſen, und 27 Zum. 1 Dig. Hol, 
geihägt auf 3148 A. 

Her Werk tes Sejammtanmelens beirägt ſenach 
5698 A. uns iſt mit 2000 fi. der Brantserfirrung 
eiuverfeibt. 

Die nähere Befhrelbung des Butes fann fowohl 
belm wntesfertigten Berichte als am Birigerungstermin 
eingefchen werben. 

Münden, ven 4, Deztrabet 1854, 

Könizliches Landgericht Münden 1/7. 
Br. van Medeln, tönigl. Lanpriäler. 
G.9. 1135, 1759. 
es. WBefanntmachung. 

Die Berlofienfgaft ter Ichann 
Zwidl’gen Schmidt (Eheleute 
won Zangeringen beit. 

Rachtern das Meizehor für das gwlal' ſche 
Scheiedtanweſen zu Lanperingen beim Zermine- am 
6.%. Di. den gerichtlichen Ehäpungswerih von 1300 R- 
nicht erzeiät hat, fo witd auf Mnirag ber Kintslaratel 
das deſagte Anmelen einer zweiten Werfieigerumg and 
gefept un» in biegu Termin auf, 

Freitag den 20. Dejember d. 38. 

Nadmittage 2 Uhr 
im Geſthauſe des Wirthes Rleop anberaumt, wo «line 
Grriäts + Rommifien einirefjen wird, 

Das Anmefen belebt aus elmem MWohnkaufe mit 
Eämictwertkärte zu ebenen Gebe, Stabl und Stall 
unter einem Dache He.Mro. 67 zu Langerlngen vedſt 
Gärthen gu 0,12 Dez. an ter Bantitrape umb mitten 
im Orte, daher für einen Schmitd ſeht verthellgaft 
gelegen. 

Kaufelleshader werben mit dem Anhauge elngelaten, 
baf der Hiniglag am zweiten Termine um tas Melfte 
aebot ohne Wädiht anf den EShipungepreis erfolgt, 
und haben auswärtige Raufelkehhaber Wh durch Irgale 
Beugniße Über ihre Sahinngafähtglelt auszumeifen., 

Zugleis wirt befannt gemadt, ka am obigen 
Termine au ter bis jcht zurüdtehaltese SAmiche- 
Santwerloztug und ein Koblersersath Öffentlich wer, 
fteigert wird, melde Werärhfhaften für ben amgefenren 
Shmitd Arionders ermänfdt feln werten. 

Die weitern Derfaufsberingungen werben am Tet⸗ 
mine ſelbaa befammt zegebtu werben. 

Shwabmünden, 7. Deyember 1854. 
Königliche Landgericht Schwabmünden, 
Der köntgl, Bantrichter: 

Duroder- ü 
En, 1791. €. Ranger, Apr. 


6485. (16) 


Einzige Entdehung 


“> . patentirt auf 15 Jahre - 
:..Caoutcehouc-Kämme 
ber Fabrik von Flauvelle-Delebarre, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 
Die Eigenſchaften diefer Kimme kann man nur durch bem Gebrauch würdigen Ternem, 
Bon allen zur Kammfabrikation verwendeten Stoffen, if feiner dem Caoutchouc zu verglelden; 
feine Barbe ift die des Hornd; dabei ift ed zart wie Schilevlatt und dauerhaft wie Stahl. Die 


Kinme davon find unverwüſtlich. 


Niederlagen find bei allen bedeutenden Golffeuren und Parfümerien Handlungen Frankrelcht, 


Holants und Belgiens zu finten. 


Dieje Caoutchouc « Kimme find- weit eleganter und beſſer ald die Horn» Rinme ohne 


eurer zu jein, 


„ss. 21) Befanntmachung. 
Berlafjenfgaft der Slefserwalters + Witwe 
Magdalena Rathmäller deucfftad. 

Ale Diejenigen, welde ber verledten Schloßver · 
waliets · Bittwe Magdalena Ratbmüller irgend 
etwas fhulten, werben ditdutch aufgeiorbers, mur bei 
der -umterfertigten MWerlafenigaltsbchörde Zahlung zu 
elften md zwar bei Wermeibung wieberholier Haftung. 

Bereits fällige Rapktalien fowis rüdhändige Hinfen 
Anv binnen 4 Wochen bei Bermelvung färmliger 
Kingrüellung ja erlegen. 

Buglei ergeht an Jeden, her einem zur Berlaflen 
ſqaft gehörigen Begenftand in Handen Hat, die Aufior« 
derung, denfelben vorbehalilih aller feines etwaigen 
Medhte umgefänmt dahlet zw übergeben, j 

Conel, Münden am 21. Nordt. 1854. 


Kol. Kreis: und Stadgeriht München 


lints der Iſar. 
Der könlalige Direktor : 
Frhr. v Mulzer. 


ER. 6462. Cucumus. 


”. Bekanntmachung. 


Gant der Simon und Marla Briebfe 
fegen Mepserschrleute gu Trefiberg betr. 

Huf Antelngen der Gläubiger wirt das tem Birfie 
Blerdraurr Serafllan Mater turdh Gerlchtadeſchlut 
vom 16. März 1. 34. alt Girenibum zuerlannie, vor · 
mals Meparr Simon Wriehlige Anweſen dabler, ber 
ſtehend aus bem zweſttgaigen semauerten, mit Legſchis ⸗ 
deln zideaten Wohubanfe, nebr Fleiſchbant, Schlacht ⸗ 
Baus, Brummen, einem Meinen Hausgorien und ber tea 
Ten Mepgergerehtfame, zufammen nemertbet auf 3600 fi., 
auf Grund dee $. 105 ter Progehneorlle vom 17.Ro 
eembder 1837 neuerkinge dem Hmangeserfaufe amsge« 
fept,, umb biera Tassfahrt auf 

Montag den 15. Januar 1855 
Vormittags 10 bis 12 Ahr 
anberaumt. 

Hlegu werten zahlungefäsige Raufeliehhaber unter 
tem Brmerten eingeladen, dab der Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden umbebimgt erfolgen werde, 

Mm 5. Deyemder 1864. 


Königliches Landgericht Troftberg. 
EN 869,6. Hanfinger, Amterermefer. 


— 


0. Bekanntmachung . 
Särägl gegen Weiphraubausı Geſellſchaſft 
zu Neunbutg v / W., Borberung beir. 

Ruf glaudigetiſchen Antrag hin wird, vacqhten am 
erhmaligen Termine, 27. vor. Mit, der Ehäpunge 
werth zu 4175 M. nit erreidt mwurbe, bat ber Weiß⸗ 
drauhans » Befelichaft getörige Befipihum dahler, Gt · 
bände wit Welhblerbraugetechtſame, nämllch Brauhaus 
mit Keller und Wohnung tes Braumetfiert, Stall und 
MWaflerteltung nebft Wurzaarten gu O Tom. 22 Di., am 

ig. den 36. Dezember d. 38. 

ormittagd 10 Uhr 

zum zmelten Mate in ber Ramplel des unierferiigten 
Gerichts tem öffentfigen Wertanfe am den Meifbirtens 
tem umterficllt, aud erfelgt ber Hinidlag mad $ 99 
der Progefnonelle vom 17. November 1837 cha Rüd« 
fit auf den Shäfungemerih, verbehalilih der ben 
Hppetkelgläubigern turd $. 64 dee Hypeibefengefehes 
som 1. Juni 4822 zußchenden Reste. 

Im Urbrlgrn wird fd auf tie Ansihreibung vom 
2. Dlteber d. 36. bejsgen. 

Rennbutg »,/W., am 1, Drjember 1854. 


Konigliches Landgericht N » 
a 
ER.1214/1, Uingerer. 








591.129) Befanntmachung. 

Die Aufichung eines Thletatztes betr. 

Mat Hödem Minifterlafseieripte som 16. Dftoder 
1. 36. iR für dem dleffeitigen Beridtäbejtet ein eigener 
I perarzt anfzufellen. 

Die Bezüge desſelben befichen 

41) Im fünftg Galden Guftentatiens »Belirag aus 
" dem Difteitistenne uud im 

2) den Gebühren für die Vigtatlen ber Hante, un» 

de Prüplings « Viftatlonen der Schaaſe 

Bewerber um diefe Stelle Haben ihre dieffalligen 
Geſuche mit den erforderlichen Beugniften belegt bin 
nen fech6 Wochen bet dem unterjeiäneten konigl. 
Landgerihte einzureläen. 

Am 29. November 1854. 


Königliche Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 
Der tönlal. Lanbriäter: 
ER. 2103 4. ehüt. 








s 


0. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hapotkeinläubinere wirb ber ber 
Zimmermanns» Wittme Sqcolaſtit⸗ Ofiner gehörige 
Hausaniteil Nre. 255 Lir. e beim Sctoßerwaht tm 
Gries kahler, beitchend ans einer Wohnfube wehrt Kühe 
und einer an tiefe anftohenbem Meinen Kammer zu ebe⸗ 
mer Orte rüdmärts, derqaus gemaurt, und mit bem 
übrigen Hausansheilen unter einem degſchladeldacht ger 
fhäpt auf 350 fl., tem äffenıligen Im angsorrfaufe 
nad $ 64 des Hppotbelemgefehes umb $. 98 u. folg. 
der Projefmomlle vom 17. Revember 1837 unterfteät, 
und Hiegu Tagsfahrt auf 

Samftag den 13. Januar 1855 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wohel ber Zufglag erfolgt, wean der Schäp- 
ungamerih erreicht wird, p 

Stelgerungslaftige werben mit tem Bemetken gelar 
Den, dafı kem Gerichte andetaunte Steigerer üch über 
Vermögen und Leumuad gehörig ansjumelfen haben. 

Tölz, am 3. Degember 1854. = 


Königliches Landgericht Tölz. 
E.Ne. 921. Dettl, !. Lantriätır. 


10. Bekanntmachung . 


Bum Vertauf des halben Hofteſſes der Banbwirih 
Johann Ara und Anna Karkarina Bonaderfgen 
Eheleute von Brörfchenrenuih Hs.+Mr. 14 Str. BNr. 126 
dortfelöft, gerichtlim gefhäpt auf 5165 A., Acht Dies 
tungstermin auf 

Sonnabend den 27. Januar 1855 

Nachmittags 2 Uhr 
am, und werden beäb» und zablunssfählge Kaufallcks 
haber mit dem Bemerken hiezu in das fhulnerifde 
Besnhaus za Grotſchenteuth einzeladen, daß ber Hin» 
flag erfolat, wenn tie Zare erreicht ober Überftlegen if. 

Die nähere Befreibung biefes halben Hofteſtes ber 
Finder fig In den Werfanfsalten, wel: in bleiger Res 
gifiratur eimgefchen werden können, bie auf temfelben 
rubenden Laflen und Mbgaden, je wie die Dettaufode ⸗ 
dingungen werden am Berlaufs Termine ſelbſt befamnt 
gegeben. 

Bunjetel, am 22. Nov.mter 1854. 


Königliches Landgericht Wunſiedel. 
EN. 1015, PWürft, L. Lantridter. 








Nene Gifenbahnfahrten : Plane sem 15. 
Dejemder an mit Poller Aafglap ms zu heden in 
der rpevitiom biefen Blattes, 


SHiftorifcher Verein bon und 
7801. für Oberbapern. 
a * erw — 

a bed alla delen ven en if ber 
u $ — — Ark für Diet 
bayern jährlich im der Art zu erneuern, daß 4 
diejenigen jede Mitgllener aus dem Musfguile e te 
ten haben, welche istpen (dom felt zwei Jahirn 
amgehörın, vom ter Belt am getechnet, ba fit das Lehtes 
wol In den Mudfhuß gewählt werten And, mb fefort 
Reumaklen Aattfinten fellen, webel jedech die audires 
tentem Mitpliiter wirber mählbär fint. 

Demnad baben mit dem Sqchlaß tes Zahres 1854 
Ausyutreten- bie Heimen : 
Belerlein, 3. B., Weinbänbler ; 
Brand, Gig. EI. Meihsarhiv-Gelrelär; 
Böringer, Heli, 1. Hef und Gteatebiblieifeie 
GSufles ; 
Bei, Erveſt, Binefirlatz 
Nägier, Dr, G., Lehrer an ter Baugemerffgule ; 
Stichauer, Dr. 2. sen, 1. Etaatara. 
Dagrgen baden im Musfhub zu verbleiben bie 


erten : 

Defner, Dr. Zeſeph von, q. }, Bpmnafletprefehier, 
als Grjapmann für den verflorbeneh Herrn Doms 
prosit Dr. Martin ven Drutinger; j 

Qunbt, Fricbrich Hector @raf v., f. Miniferlaträth ; 

Kalfenderg, I. I, 8. Minifterialfeftetär ; 

unfmann, Dr,, Frlebtich, k. Unkoerätätsprefefler; 

> Feen 3. d., 0. 1. Generalmajor, als Et ⸗ 
Vogmann für tem verftorbehien Bern Obribäns 
saıh R. Danger; z 

Merci, Aranı @raf d., 1. Hoftnufks Intendant. 

In vi Plınsrprefantmigng am 1. Drabe, 1. 98 
murte ferner bezüntlh ber Aue ſchußwahlen beigteflen, 
dab in Zukunft Bebeh tea fe Auafguhmitg lie 
bern auch kei Grjapmänner gewählt werten 

Urn, 

’ Eämmtllge erbentlige Mitglierer des Vereins wer 
den ſeuach eingeladen, ihre Mablieit.T, — tie Mamen 
ven 8 Mirgfledern für ben Aueſchuh, fo mie son 3 
Mliglicvern als Grjapmänner enthaltend, — verfrgelt 
ums mit ker Bezelchnuug „Mabiftimme* verfchen, 
längftens bis zum 2G. Dezember L 38. an ven 
Derein (Zürfinftrafie N re, 58,2) einzufenten, 

Hietet wird bemerkt, dah ner in Münden domicis 
Urenze Wiiglieber wählber find und felt Ausgabe kes 
leptem Jahröterihtes und Mitzlieternerzgeimiiies dem 
Vereine neu belgeiseten IR: 

dere Frlettich Wolf, elitograph und Bude 

trudereibejger. 

Munden ten 10. Deyember 1854, gi 
Der Ausihuß des hiſtoriſchen Vereins 
. von und für Oberbayern, 

In Werbinderuma des 1. DVoritandes : 


Gr. Hunde. | 
* Brand. 


2. Bekanntmachung. 
Grundrenten-Uebermeijung ber Krchen · 

ülftuna Oebenberca am bie Aslöfunger 

Kaſſa tes Saas bertehenr. 

Die Pfertel Hebenbercha dat Ihre Ghruntrenten 
im Mentamissızirfe Moosburg an die Ablöfungelafe 
dee Sieates ürırwielen. 

Unter Hiemwelfang auf 5 34 tee MArlöfungegefeges 
wird tiefes mit tem Bemerken dfenitih fand nemastt, 
daß Mniprühe hlerwegen binnen 4 Moden kıl 
Meinung tr Riheberüfjihtigung Kierorte geliend zu 
madın ink. 

Breygng, tem Il, Degember 1654. 

Königl, Landgericht Frrsfing. 
Dre Tönipt. Pantribtr: 
6.0.2230, Breidenbach 
adAc. 7492, Berichtigung. 
Mer Huber e. Klement Huber 
p- del, 

Im bir Difanatinadgung vom 14, » Mis. nr. 
Betreffn, Erüt 289, ik Matt dem Orte Mett ser Ort 
Utting iu Iefen, Im welch? Septerm Ortes bie ange 
tünkigte Bereinerung abgehalten wird 

Lanreberg, ben 9. Deyemiber IBSE. 


g-R. 2915, ». Nagel, f Yanbeidter, 


VE 2 
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. Mölnisches Wasser . 


7585. 126) ” 
* 


Gelber mehft 3 fr. 


— Don bieferh Bölnifhen Wafler 4 BB un 18 
—— me —* bei Hain LVF. Bolland, Kauiinaeraaffe Rr. 8 


von Prof. Dr. Bau. 


. aer axf das Gerefältigke, frei Son allen [hübligen Subfanyen verfertigte Riehwafier, Tann im 
— 





Schle empfehlen werben, ald die bebeuiende Berbreitumg, bie chrende Anerkeunung, weiht 


N ügligteit Mi 
-Babrftate In allın Weltthellen zu Theil wurde, dem eis — — —* *8 


Prof. Dr. Haus sel. Erb. 


Hnfrüigebühr mub Briefe france, 
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7970. (23) In der Piterarifhrartiftifhen Anftalt ver I. ©. Gettafgen Deshanlıy 
Hier (Bromenadeftraße Mr. 10) iſt erfälenen und im allen Buchhandlungen zu haben: 


In dem obigen Ehaufpiele hat bie Berfa 


Beronifa. 
Schauſpiel in 3 Anfzügen 
son 


8 neheften Breit 48 fr. 


’ 


flerin®) den Stoff aus der qhtiſtlichen heiligen @efgidte greile 


Es ift ihr gelungen, tenfelben zu einem tief ergrelfenben dramatiſchen Gemälte ju bilden, das mir mit Kia 


deſſeren Merten einguführen vermähten als mit denen, 
Krititer im einer driefllchen Benribeilung des Gtües ausfprad; Fe Lauten: 


„fchr feltenem tidterifchen 


"fe gu verflüctigen, noch zu Sergröterh, — welchen 16 gelingt, 
„fafien, ſendern auch anzufalfın. 
„und gerade dieß IA kie beſte Partle di ganıen Städe, ich halte 


*) Fräulein Emi 


tene Ahoenımirät 


Neue 


7690. In ter Schorner ſchen Buchtandlang In Straubing if erfehlenem und bei Hm. Kaifer a 


melde einer ber eren deutfchem Biterar + Gioriker ums 
„I char co umberentlid yu tm 


BDrotüften, weldieh #8 gelingt, ten Seiftgfen Dingen mumitielbar wahe ga Arte, ah 





lie Ringseis, 
in ber Dhat vor ı 


fe eben fe zart als Aräftig aicht dies aufje: 
Inübefendere war ih auf tie Peinte, das Bilt der hell. Deronita, gefpanst, 
fie für velftänbig gelangen.” 


welde DIR Derlarofaitlung jept wohl nennen barf, da ihre befäcs 
Inem großen Thelle tes Padtıflıma alt mehr beſteht. 


Jugendſchriften für Weihnachten, 


übrigen BDahhantlungen in Münden zw haben: 


Xobmayer, Gorb,, 


Konrad Hellwig, 


zu Land und zur Eee, für die reifere en aller Etänve a. d, 
fl. 1 


eführt. 
’ Sof. ‚de 


mortreppe. 


Jugend und ihre Grzicher bearbeitet. 


7692. 


Weih 


2 Boe. mit 2 Stahl. br. 


2 fr. 
r alte Schulmeifter oder der ſchlafende 


des Baverſſchen Robinſons Abentenn 


Gebiete der Mabrheir ein. 
Bettler auf der Mar 


Eine Iehrreihe Grjählung. Rach dem wirllichen Greigniffe fi h Eur: 


Mit 1 Etabifl. br. 24 


fr. 


Georg Franz in München, 


Perujagaffe Nr. 4, empfiehlt zu 


nachts · und 


s · Gef 
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Baperifcher Landtag. 


“. München, 14. Des XXIV. und XXV. offentliche Eigung ter Kam« 
mer der Übaerortneten. (Schluß der Berbantlungüber ten Beieg- 
entmwurf, bie Errichtung Tanbwiribichaftliher Grbgüter beir.) Art. 7 
beflimmt, daß Erbgürer in Anſehung idrer Gubfling von ter allge 
meinen Büteraemeinjchaft audgeihlofien feien, und des Miteigenthum 
dem amberen Gberbeile nur mir Zußimmung fämmeltder Unerben ein» 
geräumt werden koͤnne. Lepieren Paſſus ämbert der Vorſchlag tes Nus- 
ihufes datin ab, daß er dieſes Dliteigentbum einzuräumen, obne be» 
meltere Beſchränkung für den Ball frei gibt, daß der Gigenihümer dad 
Gut unter Lebenden von feinem Wecenbenten erbalten hat und biejer 
zu dem Vertraͤge einwilligt. Der Artikel wird In ter Baffung bet 
Audſchuſſes ohne Diskaflion angenommen, — Urt. 8 kantelt von tem 
MRechte, nah Art 6 und 7 nid erlaubte Beräußerungen anzufechten, 
welches den Anerben zuftebt, jomeit fe nicht ſelbſt fonjentire haben 
foßten, Diejer Artikel wird ohne Disfuflion angenommen, — Urt. 9 
bandelt vom Rede ber Gutönachfolge und formirt 3 Klaſſen, bavon 
die erfie bie Mecendenten ; bie zweite die zweibäntigen @eichwifer und 
die Söhne und Tödter jolder Werftorbenen; kie 3. entlicd die ein» 
bändigen Beihwifter und bie Göhne und Töchter folder Verflorbenen 
beruft. Auch wird bemerkt, daß ed im Gefeg immer nur von ebe- 
lihen orer dafür geieglih zu achtenden Kindern fi Lantle. Dieier 
Artikel wurde in der Baflung bed Ausjchhufies, welche nicht weſenilich 
vom Gntmurfe abweicht, ohne Diskufion angenommen. — Ger Art. 
10 Deo Ausichufgutachtens if nen und fell eingeichalter werden. Gr 
benilffr ben Umfang ber Rechte bed Erbgutselgenikümers bezüglich der 
Butbabtretung unter Lebenden, und heſtimmt, was ohnehin [Kon mad 
algemelnen Prinzipien kierüber Rechtens iſt. Der f. Landiagsfem>» 
miffär Hr. v. Neumeper bemerkt, do bie £& Megierung beriei Ber 
flimmungen, als obnebin ſchen Rechtene, Kier befonbers auszubrüden 
nicht für vörbig erachtet habe, fle aber gegen dieſen Quiog nichts er» 
innere. Der Urtifel wirb klernadh angenommen. Art. 10 ted Ent- 
wusfö nun 11, und Art 11 bes Entwurfs nun 12 beingen, 
do in ein Erbgut nur eine Berfon ſuccediren fönne, und ber Gigen» 
ttümer, und wenn dieſer auß Ühegatien befleht, Diele aufammen, une 
ter Ginbaltung der Meibenfolge ter Klaſſen den Nachfolger frei aus- 
mwählın tärfe, was er in eimer Öffentlichen lirfunde oter einem ſchrift- 
Uchen Tehamenie zu bewirfen babe. Beite Arsifel werden ohne Did 
fufjion angenommen. — Art. 12 des Gntwurfsd nun 13. Dieier 
Artikel onbnet ben Mall, mo eine Auswahl unter tem Arerben bom 
Vorkefiger nicht gerroffen if, umb dieſe ſich nicht einigen fünnem, babin, 
bag in jeder Mlaffe der Nidtaniäßige vor tem Anisgigen, denn ber männliche 
vor dem weiblichen, emblich ter ältere vor dem jüngeren den Vorzug Imbe. 

"Der Megierungsenimurf gab auch einen Vorzug nah ter Ausbiltung 
für Landwirthſchaft; alelm ber Aukſchuß glaubie klevon Umgang nehmen 
zu folen. Hr. Demel mirft die Frage auf, wie «8 gehalten merbe, 
wenn bad Alter emticheibe, und tie @erufenen nun Zwillinge felen und 
es am Nachweife, welcher zueri das Licht erblide, gebreche? Dem— 
felben biente die mebrieitige Verflchetung zur Berubigung, daß bie 
Taufbücher dieſe Umflänte zu enthalten härten, dann dajlır Beweis 
machten, Der Artikel wird bierauf nah ben Ausſchußrorſchlagt ans 
nenommen, — Urt. 13. und 14. bes Gntwurfes, nun 14 mir 16 Ser 
Entwurf beflimmt bier, daß ter Burzübernehmer tem Detcententen 
des Gıifterd, wenn er von biejem bad Erbgur erbielt, ten Pflichttbeil 
zu reihen, außer biejem Balle aber nur ven ſechſten Theil tes fchule 
benfreien Erbgutwerthesd abzugeben babe. Der Art. 14 des Entwurfs 
beſagt das Berbot, an ben Lebergeber tiefen Abtrag zu erhöhen, ge» 
Rotıet aber deffien Minderung oter Entziebung im Falle einer Gnterb» 
ungeurfahe. Der Ausſchuß beantragte dad Wegfallen des rt. 14, 
fegt an bie Etelle bed Art. 13 drei Artikel, nämlid Urt. 14 mit 16. 
Mr. 14 beflimme, bei Deecendent ale Gurdübernebmer '/, des freien 
Erögutwertbes zum Voraus babe, bie übrigen ',, aber mir ben übri« 
gen Detcententen bed Webergebers thelle; ferner, bag bei einer br 
tretung unter Rebenten, ber Abtretende fit einen Kintesibeil an jenen 
jmei Dritibeilen vorbehalten dürfe. — Art, 15 bejtimmt, daß ter Eule 
übernebmer, wenn er ſelbſt nicht Debdcendent tes Abttetenden if, dem 
Detcenbenten besjelben oder bem Abıretenten ſelbſt ‚bed freien Butd« 
werthes zu geben habe. Urt. 16 belimmt bie Urt ver Theilung ber 
Abfindungsiumme, bie nah Rücfichten ter natürlichen Billigkeit arord« 
ner it. Düne Diskufflen ergab die Abſtimmung bad Mejoltat, daß on 
die Stelle der Mrrikel 13 ums 14 red Entmurjd die Artikel 14 mir 16 
bes Aubſchußanttages gelegt und angenommen mwurden. — Art, 15 
des Entwurfs, nun Urt, 17, Diejer Artikel befagt, bap bie 2. unb, 
Klaffe ber Anerben fein Recht auf Abfintung habe, jo lange ein Anerbe 
der vorigen Klaſſe verbanten ; ferner, baf kein Erbgut uflt Legaten und 
dergleihen von Todawegen beſchwert werden fönne; enblih, daß der 
nit durch Wahl und Bertrag, fonbern ab inteslato gerufene Unerbe 
ber 2. und 3. Klaffe, gleihberechtigien miteinander, *, bed freien 
Burtmweribed zu verabreihen habe. Der Borihlag des Auéſchuſſee 
Aimmt biemit überein, ledoch einigermagen bie Redaltion Änternd, und 
fügt bei, daß ber Abtreiende, ber aud ber 2. oder 3. Klaffe Ah den 
Nachfolger wähle, befugt Sei, fl '/, ded freien Gutawerthes als Cigen- 
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ıhum vorzubebalten refp. berauszahfen zu Taffen. Diefer Artikel wurde 
obne Diekuflon nad ber Faſſung des Ausfhuffes angenommen — 
Art. 16 des Entwurfs, nun Art. 18, Dieſer Mir. befage, daß anzer« 
weites nicht zum Erbgut gebdriges Vermögen Mh nah den algemel« 
nen @eiegeönormen vererbe. Dieſer Artikel murde mit dem Aut⸗ 
ſchußgutachten übereinfimmend ohne Diefufflon engenommen, 
Bor Art. 17 te Entwurfs einen weiteren Artikel 19 einzuschalten da» 
bin, bag ber überlebente Ehegatte, ber dad Erbgut mit dem verüorbenen 
gemeinihefrlih befaf, nun Aleineigenthümer werde, und wobei über- 
haupt bie Werbäliniffe tes Miteigenthümers und bezüglich Cbegatten 
für den Ball der Wiederveredelichung, e6 ſeien Kinder vorhanden oder 
nicht, nach tem Geiſte ter biöberigen Beflimmungen und ter Natur ber 
Sache geändert fInr, wurde vom Ausichufle beantragt und berfelbe in 
Konjequenz früberer Veſchlüſſt otne Diekuffion angenommen, — Urt. 
17 tes Enımurfs beflimmm, daßg da, mo Fein Wrbgurd-Anerbe mehr vor» 
banden jei, die gemöbnlide Inteflaterbjolge einzutreten habe. Diefer 
Ariel, deſſen Pelimmung an anterem Orte Platg finden ſolle, wird 
vom Mueibuffe bier obzufreien beantragt, was otne Diäfufflon an- 
genommen wird. — Art. 18 des Entwurfs, nun Art. 20, wirb vom 
Ausſchuſſe beizubehalten beantragt. Terſelbe bthaudelt die Merbält« 
niffe eines Überlebenten Ebegstten, der nicht Miteigenibümer des Erb⸗ 
gutd mar für ben Fall tet Vorbanbenjeind minberjäbriger Descenden- 
ten, bann deren ermalgen Wegfallens, jowie der Wiebernerebelidhung, 
und wird obne Diekufllen angenommen, Art. 19 des Entwurfs 
joll in Konfequenz fhükerer Beſchlüſſe nah dem Gutachten bes Aus- 
ſchuſſee wegfallen, was ach obme Diskuſſion cngenommen wird, — 
Art 20 Led Entwurfe, nur Mrs. 21, bandelt von bem gefepliden HH» 
porheftitel für die Abfinturgdßenäge, dann ber Beit und den Debin- 
gungen der Hinautzahlunsen ter Mhfintungefummen, teſp. Pfilchttheile. 
Der Entwurf lädt dieſe Pflicht ner eintreien, menn fd ber Abgefun« 
bene verebelicht oder antäflig wacht, oter fi für tie Auszahlung ein 
Derlrfniß zeige, wae gerisikich zu entfchelden komme, Der Morfälag 
des Mutihufer gibt kagegen ten abgefuntenen Anerben viel günfligere 
Beſtimmungen; namentich follen ſolche ihre Abſindungen unbedingt 
forbern fönnen, wenn fle piogjäßrig gemorten un» gemiffe Friften ber 
Rlintigung w. S. f. verlaufen find. Die Bäle, in welchen ber Eatwurf 
tie Serautzahlung der Abfladungkſumme befimmt, Werden vom Aus. 
ſchuſſe auch für den Ball ber Minderjährigkeit eines Anerben ange» 
nommen und ter letzte Ball, eines befebenten Berürfniffes nämlich, 
dabin erörtert, daß dieſer Pal gegeben fei, wo tie Hinavsgnblung zum 
Zwecke ter Eiziebung, Auesiltung für den Beruf oter zur Begründung 
eines Nabrungeflindes eines folten Anerben erforteriih iMr’dr, Fürſt 
v. Ballerdein ſpricht fh für das Ausihufgutahıen aus, und er⸗ 
Örtert deſſen Sinn und Bereutung , flelt aber denn an ten Minifter- 
tiſch die Frage ob von Selte des Minifteriums in die Worte deö Aus- 
ikußanırage aud ganz der erläuterte Ginn bes Musfchuffes gelegt 
werde; ob beſonders ollgemein jeher erlaube Weg fld fein Brod zu 
zu erwerben, ale ein folder beiradpter- werte, ter hlernach unter Um« 
Händen die Herausforkerung ber Abfindungefumme begrünte? Der Pol. 
Staatsminifter ber Juſtiz, Hr. v. Ningelmann bemerfi hierauf: bie 
fol, Megierung lebe auf kinem anderen Stanrpunfte ale der Auefhuß 
der Kammer; jener begünflige mehr tem Grbgutöbeflger, dieſer mehr 
die Familie. Der Ausihuß meine, daß daß Infiitut nur dann eigent« 
lichen Gingsng finden fönne, mern bie AUnfprüde ber übrlgen Bamilie 
nicht zu ſeht beichränft würden. Diefe Adweichung fei von Bedeutung ; 
fie jördere das beabſichtigte Inſtitut. Was nun bie geſtellte Frage an» 
belange, jo verfiehe er ben Geiegetvorichlag des Aueſchuſſes fo, baf 
jede erlaubte Nabrungsquelle die Verausforderung ber Abfiadung unter 
Umflänten begrühte. mei weitere Fragen des Sen, Bürften v. Wil« 
lerftein, ob, wenn die Sache dem Bericht zur Enıfheidung vorfonme, 
das Minifterium dem Borfchlage die Auslegung gebe, daß dieſes nicht 
blos barüber, ob die Serauszablung erforterli ſel, fontern auch bar- 
über, ob ter erwählte Nuhrungszweig dem Mnerben auch zum Vorthell 
gereiche, zu erkennen haben fole?t (Die Befugniß lehter Urt dem Ge— 
richte einzuräumen, liege nicht in ber Intention tes Ausſchuſſee) — 
und dann von ter Entſcheidung des Berichtes, das alt Forum in nicht⸗ 
ftreitigen Sachen bier enticheiten jolle, mach ver Auklegung ded Mini» 
fetiume eine Ertrajudleialbeſchwerde zugelaffen werde? beantwortete 
ber. Hr. Staatsminifter dahin, daß er tem Vorſchlag ebenfalls nur 
babin verſtehe, bafı das Gericht biod über ben Fall bed Bebürfniffed 
zu enticheiben habe, biefe Entſcheidung aber unftteitig eine Beſchwerde 
zum bößeren Michter geftatte. Da ih Hr. Fürn v. Wallerkein hler- 
nad für völig beruhigt erflärte, war die Diefaffion beentet und wurde 
der Artikel nach dem Nusihußantrage angenommen. — Art 21 bes 
Entwurfs, nun Art. 22. Der Onimurf- dandelt davon, bafi ber An» 
erbe, ehe er jeine Abfinpung heraus verlangen fünne, über ſolche unter 
Zebenden nicht verfügen fünne; ſolche aber, wenn er vor tiefem Bei 
dunfte fierbe, bem Grbguisbeflger beimfolle, Der Aud ſchug zutrag ulmmt 
nur den erſten Abſaz. an, und ireidht ben Über ben Keimfall ab, ba 
er bier in Konfequenz feiner früheren Anträge dem Ürbgange ben all« 
aemein geieglihen Aug belaffen wiſſen mil. Auch tier erhebt Ör. 
Fürk vo. Wallerfeim ein Bedenken in Borm einer Brage am bad 
Dinikeriam, ob dasjelbe die vom Ausfchufie angenommene Auslegung 





füt die felnige erkenne, und jedenfalls bem Nnerben die Berugnif, von 
Aodeöwegen zu verfügen, hlerna old gemahrt erachtet werbe? Der f. 
Staatöminifter der Juſtitz Gr. m. Ringelmann, beantwortet dieſes 
Bebenfen ebenfalld im Sinne des Hrn. Fürſten v. Wallerflein, wornach 
auch dieſer Attikel nah dem Marrage des Ausihuffes enzenommen 
wird — Art 22 des Encwurfs, nun Art. 23, beftimmt, ben ind» 
fug ber Abndungsberröge auf 3 vom Hundert; wogegen der Husichuf 
eine 4pßt, Berziniung begutachtet. Diefer Artikel wird nah Antrag 
dee Ausihufes obme Disfufflon angenommen. Arı, 23, 24 und 
25 bes Katwurft beiveffen die Alimentatlonsanſprüche tes Gutsüderge - 
Bert, Sa die Stelle diefer 3 Artikel fol der Urt 24 de6 Morfchligs 
des Ausichufies treten, ver gleichen Betreffs iſt, die Mimentenforberung 
aber an die Bebingung, daß felbem andere Mittel wicht zu @ebore Ne» 
ben, nicht Enüpft, auch feine Bälle des Brlöjchend der entſprechenden 
Verbindlichkeit aufftelt, fie dagegen Im Banzen auf ben Berrag von 4 
pr. bed Driticheil® des bei ber Uebergabe ermittelten freien Büter- 
mwerthes bejchräuft. Dieie 3 Artikel werden nah bem Unstage bes 
Ausihuffes ohne Diskuffion verworfen, dagegen der Art. 24 bes Aus 
ſchußvotſchlages angenommen, Ferner beantragt: der Nusihup bier einen 
neuen Artifel 25 einwuichalıen, welcher bejagt, daß jerem Anerben, 
gegen ben eine gejegliche Enterbungsurjadhe vorliegt, bon deu, der nad) ben 
Geſehen dazu berufen ifl, aller Anſpruch am das Erbgut entzogen werben 
dürfe, Diefer Ürtikel wurde ohne Diekuiflon angenommen. — Urt. 26 des 
Entwurfs beiagt die nach allgemeinen Rechtenormen befichende Colla⸗ 
tiondpflicht auch in Bezug auf die Abfiapungsiummen. Der Negier- 
ungs-Entwurf fpricht bier noch aus, daß eine Mutiersigung, die eben« 
falld jeiner Zeit zu conferiren jel, am die Söhne und Töchter abgereicht 
werden müffe. Diefen Belisg beantragt der Husjchuh iu Areiden, ba 
dieh ohnehin rechtlich feſiſtehe. Diefer Artikel wird nad tem Nude 
Ihußantrage ohne Diekuifion angenommen. — Nab tem Ausſchuß⸗ 
anirage jel bier ein Urt. 27 eingeichaliet werden, der bie gejeglichen 
Titel gu BSyporhetenerwerbungen auf Arbgütern aufzäble. Solche wollen 
zugeftanden werden 1) für den Vorschule eines Vorgängers im Erb⸗ 
gute; 2) für bie Mbfindungsiummen der Unerben; I) für Mlimensen« 
forderungen, bie ip diejem Geſehhe gerründet find. Dieier Artikel wird 
ohne Didkuſſion angenommen. — Arı. 27 dee Unewurfs, nun Art. 28, 
handelt won den Tilöſchen ber Erbgutktigenſchaft. Der Reglerungss 
Entwurf Melt tie Bäle auf: [) durch Zwangsverfauf aller Beſtand⸗ 
heile des Erbgute; 
malbeitand; 3) durch Mirerruf bes Sılitere, 


fo lange er noch ſelbſt 


Cigenthuͤmet des Erbgures geblichen, 4) durch lebereinfommen aller | 


Beikeiligten, 5) durch Abgang aßer Anetben. Der Autihupanırag 
fegte noch meiter bei den Fall, daß ker Veflger allen Anerben die 
Uebergabe angeboren, feiner fie angenommen, uno er bierauſ, wozu er 
dann befugt ifl, bad Gut veräußert bar, Nach der Baflung des Aus⸗ 
ſchuſſes wurde diefer Artikel ohne Didkufflon angenommen. — Art. 
28 des Gntwurfs, nun Art. 29 handele von den Wirkungen ber Ee⸗ 
loͤſchung. wie fe aus der Matur der Sacht von felbft bervorgeben, bes 
Rimmt übrigend, daß biejelbe ſtets eine cognilio causae von Seite bes 
zußändigen Gerichtes und deſſen Beſtärigung vorausjege. Der Uruifel 
wir) in der Faſſung ded Ausihefes angenommen, — Art. 29 bes 
Entwurfs, nun Art. 30 beflimmt, baß bezüglich der Erbguiseigenſchaft 
ein Beldiden durch Berjührung nit Plag gretie, doch dleſe Kigen- 
ſchaft in ſoweit erldjche, als ein Dritter durch acquiſitive Verjährung 
dat freie Rigenihum an Begenfländen bed Crbgutes erlange. Dieſer 
Arrilel wurde ohne Diskufflen angenommen. Hier beantragie ber Aus 
ſchuß zwei weltere Artitel 31 und 32 einzuſchalten. Der erfle han» 
beit von ben noihwendigen Werthöerbehungen durch Sachverſtändige und 
dem zu beobachtenden Berfabren hlerbei; ber zweite handelt von ber 
Aufſtellung eines gemeinihafiliden Kurssors für landekabweſende An 
erben, fo ferne fie keine Bevolmäcdrigte aufgeflelt haben. Beide Ar 
tifel werben ohne Diskufflon angenommen, — Art, 30 bed Gntwurfd, 
nun Art, 33 behandelt das Verfahren und ben Inflanzenzug, wobel 
die zweite Inſtanz ald leyte bezeichnet wird. Der Artikel wird ohne 
Diskufflon angenommen. — Der Art, 31 bed Entwurfs, nun Art. 34, 
befimmt, bag bie Beurfunbung eined Erbguteß tar. und fempeliret zu 
geſcheben babe ; vom allen übrlgen vor« unb nadıgebenten Verhandlun - 
gen aber felen dieſe Gebühren zu entrichten. Der Aueſchuß beantragt 
bie Stempel» und Tarfreiheit etwad meiter auszubehnen, und zwar auch 
auf alle die Errichtung eines Arbgutes zum Imede habenden Verband« 
lungen und Beurfunbungen. In bieier Faſſung wird berfelbe auch an» 
genommen, Der Urt. 32 des Entwurfe, nun Are. 35 beflimmt 
vie ae bed Wirtſamwerbdens dieſes Geſedtt auf den 30. Tag nad) ber 
Verkintung. Dieſer Artikel wird ebenfald ohne Dieluſſton angenom» 
men. Ebenſo ber Bingang bed Geſehes. Bei der namentlichen Mbs 
fimmung Über dos ganze Geſet, wie es ſich aus der Binzelabflimmung 
ergab, zeigte fh, daß 85 Grimmen für, 44 gegen badjelbe abgegeben 
mwurben, badjelbe fomit angenommen mworben iſt. 





Die Generalverfammlung ded Bereind deutfcher 
Eifenbabnverwaltungen. 


P.C. In’ ber Beneralverfammlung bed Vereine beutfcher 
Gifenbabnverwaltungen, welde am 24. und 25, Jutll d. 9. zu 
Baben- Baden abgehalten worden If, Iegte bekaunttich das Direktorium 
ber Berliner-Grertiner Gifenbahngefedjgaft, welches feit eimer Reiht 


| 


2) durch Minderung unter ben gefegtichen Minis | behrlich gemacht. 


| 


von at Jahren ter Leltung der Wereinsgefhäfte vorgekamben Hat, 
fein Mandat nieder, und ed wurbe, im Gemäßheit ber in der Berlin 
Beneralverfommlung getroffenen Bereinbaryngen, die Direktion der 
Berlin ⸗-Anthalt' ſchen Eiſenbahn geſellſchaft zur mefchäftsführenden Direfrign 
bed Vereins für die nähen zwei Jabre gewäblt. Die abtretende Si, 
teftion gab bei diefer Deranlaffung einen Rückblick auf die Defrehur 
gen und Leifungen des Vereins, welcher bie Thätigleit dekfeſten as 
eine ſowohl bem Inteteffe bed Publikums, ald dem der Bifenbatage 
ſellſchaften Bienende und in mannigfacher Beziehung erfolgreicht er. 
ſcheinen Täßt. 

Gin wichtiges Ziel, welches fich ber Derein vorgeſteckt Hat, ninild 
die Herbeiführung einer vollfommenen Uebereinftimmung im ka tet» 
ihen Fiſenbahn-Geſetzzebung, ik zwar noch unerreicht geblieben; Un 
fehr viel Zmedmäpiges iſt dadurch verwirklicht worden, daß die mr. 
ſchiedenen "Weielihaften fih im freier @rörterung über die geimtinionm 
Intereffen verhändigen konnten. Auf dieſem Wege konnte man im rien 
Winritungen eine Uebereinftimmung verwirklichen, melde wurd ezu. 
latoriihe Maßregeln nicht zu erzielen gemefen märe, Bon idtizfen 
war bie Feſtſtelung der Grunbjäge, bie für bie Weftaltung aller heut: 
ſchen Eiſenbahnen als leitende zu empfehlen find, und bie jeiitem kei 
tem Bau neuer Bahnen, ſowie bei der Vollendung bereite eröffnete 
Zinien eingebende Beachtung gefunden haben. Berner gelang es, für 
den durchgehenden Verkehr auf ben deutſchen Bereinebabnen einbeitlie 
Dorichriiten zu vereinbaren, welde die Benugung fuͤmmtlichtt Tram- 
portmitiel auf alen Bahnen (mit Ausnahmt der wenigen, deren Spur 
weite dies nicht gefkatter) möglich machte. Dur Aufflelung con Rat 
malbeflimmungen, welche ben zum Verein gehörigen Verwaltungen bei 
Entwerfung bed Reglements Über bie Perfonen-, Geräd-, Cquiragt ⸗ 
und Biehbefdrterung als Bafls dienen, wurbe dat Trantyorimeitn in 
einer beitiedigenden Weile geregelt und zugleih dem Publikum überel 
eine gleihmäßige Behandlung geflhert. Die Verdffeunichung beſondert 
biezu eingerichteter Fahrplaue biente zur Berbreitung einer gemauerea 
Kenntniß von ben Beidrderungsgeiten und Preiſen ſämmtlicher zum 
Berein gehörigen Ciſenbabnen. Es IN auch nicht gu verfennen, daß 
das gemeinjame, für alle Bahnen als giltig publizirte Blter- Reglement 
zur Gebung ber @üterbeförderung auf den deutſchen Gifenbahnen wer 
ſentlich beigetragen bat. Durch has direlte Uebergehen der Bäter om 
einer Babn zur anderen wird die Bermittelung der Gpebitenre enis 
Da die Güterwagen jegt, um tie Beit und Kadın 
bed Umladend zu jparen, von einer Dahn auf bie ambere übersehen, 
fo blieden nur die Beſtimmungen über bie gegenieitige Benupung ber 
Aransportmittel zu vereinbaren. Gin für diejen Zweck von der fängt. 
ſaͤchiſchen SraatdWijendabnverwaltung ausgearbeicetes Regulariv fand 
zur Berethung fhon auf der Tagetorbhung der blesfährigen Generale 
Verjammleng; doch fafte die Letztere feinen Beſchluß über tie not 
legenteit und. behielt die Entſcheldung berfelden den einzelnen Balz 
Berwaltungen vor, denen bad Megulario mitgeiheilt murbe. 

Die Beftrebungen des Bereins waren auch dahin geridter, Ein 
richtungen und Borfehrungen zu treffen, um die bei Benugung der lie 
ſeabahnen entfiehenden Gefahren möglich zu beſeitigen oder doch ju 
vermindern, In dieiem Sinne hat der Berein fi, auf Antrag der 
Ef. Staaıs-Bifenbatnvermaltung, mit Brüfung der Frage heigänigt: 
O5 Achſenbrüche durch Erfüllung aller erforderligen Beringungen bei 
der Serflellung und dem Gebrauch der Achfen vermichen merken fine 
nen oder ob ſelbſt die urſptünglich volfommenfte Achſe endlich dem 
Bruce unterliegen müſſe. Der diesjährigen Generalverfanmlung [14 
bereits ein Kommiffiondbericht vor, welcher fi dahin ausiprad, tab 
es nothig fel, um zu einer beflimmten Anficht oder Ueberzeugung ju 
gelangen, alle Erfahrungen, tie biäher gemacht worden find, zu benwßen 
und die bierauf bezüglihen Materialien burch eine Umfrage bei alez 
dem Verein angebörigen Bahnpermaltungen zu ſammeln. Die Vet · 
ſammlung erflärte auch ihrtrſelts ben angeregten Gegenſtand ber grüad ⸗ 
lUchſten Usterſuchung werth. Sie ermächtigte bie Kommiſſion, IH je 
naͤchtt burch Htranziehung einiger andern Wermaltungen, ludbeſondert 
durch Bertreter der königlich preußifchen Tiſenbahnverwaltung ju ter 
färfen und mit der geſchaͤftäführenden Direktion ein Schema zu verein 
baren, auf Grund beifen bie Grfahrungen ber einzelnen Bermältungts 
eingefantmelt und geordnet werden ſollen. Die Aufftellung einer Breil- 
aufgabe über biefen Gegenſtand Slieb weiterer Ermdgung vorbehalten. 

Zwar haben die Bemhhungen des Bereind, melde eine gleihmikigt 
Gefepgebung wegen des Poſtzwanges zum Begenfkande hatten, ihr 34 
nit erreicht; doch haben die deutſchen Boftbebörten fümmiliden vw 
Verein angehdrigen Giienbaknverwaltungen für ihre dienſtlicht Ant 
fpondenz die Portofreibeit gemätrt, Ms dankensiwerrhe Bruce Mi 
Bereind If auch bie bereits derdffentlichte deutfche Gifenbahafterifil 
bie drei Betriehöfahre 1830 —52 zu bezeichnen, weiche den Bermiit‘ 
gen einen Prüfftein Mefert, um ben Wertb itrer @inrichtungrt 
Anordnungen zu bemeffen, wie fie dem Publikum Belegenkeit Mit, 
den Stand der Unternehmungen auf das Genauefte fennen gu MMt 

Wir fügen auf die bier angeführten Ahatfachen die Gofauns, d 
der Verein, dem de deutſchen Staatdreglerungen bie woblmaßenttt 
Unterflügung zu Theil werden Iaffen, auch in der Sulanjı eine 
reiche Thaͤtigkelt nach den Bielen ‘bin entwidtln wird, we bie Salt 
bes Sıauteb, bes Dublifums und der @lfenbabnvermaltungen jenen" 
iallen, nämfic in ten Mafregeig zur Grleihterung uab Beledung Dei 
—— n hen den verſchitdenen Theilen bes beutidhen Gefa 

ee. 





— ⸗— gm Zu ame 


2 


are 


I 


m m u era nn 7* 


nn nn 


Deutfchland. 


Württemberg, — Stuttgart, 14. Dez. Der „Eiaatsanzelm 
ner“ meldet: „Die Yontjiehbung une Muſterung für bie Ausbebung im 
Jahr 1855 finder dieiesmal im Monat Februar anflatı im Monat März 
Ratt, damit die Rektuien nöthigenfalls ichon am 1. März zur Ber» 
füguna heben.“ 

WC Stuttgart, 14. Des Reglerunggrath v. Steinbeis, ber 
württemb,. Ausktelungstommiffär zu Münden iſt ſeit einigen Tagen, 
nachdem bie Geſchäfte dort gänlidh abgemidelt find, wieder bieber 
zurüdiefehre, — Hr. Dr. Bor. Mich it von der Merakiion des Deut» 
ihen Bolfshlattes zurüdgetreieniund hat ſie an Hrn. 3. A. Pilanz abgegeben. 
— Bon Weibnachten on wird, mie wir hören, eine mehrwödhige Ber» 
taqgung der Kammer eintreten, um ben Rommiffionen Zeit zu ihren 


Arbeiten zu kaffın. 
Großbritannien. . 

 Wonbon, 12. Der. Die Eröffnung des Barlamentd hat heute 
durch die Königin mir den gewohnten Geremonien fhatigefunden. Das 
Weiter war für die Muffabre Ihrer Mafelär ſehr günflig, und alle 
Straßen, durch welche fib ter Zug bewegte, waren buchſtäblich mit 
Menſchen beredi, Die Königin las die Thronrese mit fefler Mangvol« 
ler Stimme. In ber blerauf flattindensen Sigung bes Oberhauſes be» 
antragie ber Herzog von Leedd bie Mdrefle auf bie Thronrere 
und Lord Aobburfon unterfügte dieſelbe. Erſterer bezeichnete In 
jeimer Rede die Allianz mit Deferreih als einen großen Schritt zur 
Grreihung eined ehrenvollen und bauerbaiten Friedens. Yepterer glaubte, 
ber Kalier von Muflany werde wohl nicht glauben, daß Gngland ben 
Krieg aus Mangel an Geld oder Leuten aufgeben werde. Die Bort- 
führung des ‚Krieges fel man den Franzoſen, ſel man ber braven eng» 
lichen Urmer und bem ganzen engliihen Volke ſchulbig, das. fi jo 
bereitwillig zeige, Gut und Blur für die Sache zu opfern. Lord 
Derby würde gern ein Amendement zur Mdreffe gehellt, Aufflärungen 
von einem ber Minifier Ihrer Majeftät gefordert laden, allein es jei 
dies nicht ber Augenblid dazu; England jei einmal in ben Krieg ver» 
wickelt, und müffe ihn einmärkig und mie ein einziger Mann führen. 
Kein Opfer kürfe ald zu groß berradhtet werden, um dieſen Krieg zu 
einem ebrenvollen Ende zu führen. Die Allianz; mit Brantreich hade 
feinen vollen Beifad, dieſe beiden, fid früher feindlih gegenüberfteben- 
ten Nationen kämpfen nun mirſammen, und errangen einen gemeinja« 
men Nubm. Auch ber engliſchen Armee müſſe er feine Bewunderung 
ausiprecdhen ; faum einer unter bundert ber enallidren Soldaten habe 
vielleicht je einen Flintenſchũ gebört, und dennoch ſchlugen Ad ale 
mit gröfter Tapferfeit mit einem furdibaren Feinde, trogten den Äufer« 
flen Schwierigkeiten des Beit- und Lagerlebend , unt hätten felbit eine 
außerordentliche Uebermadht Fräitig zusüdgemorfen, ohne einen: jollbreit 
Boten verloren zu baben. Seres Herz ichlage höher, fein Auge bleibe 
troden bei dem Gebanfen, daß dieje Tapitzn Öngländer und unire Mitbürger 
felen! Gngland werde, fo koffe er, bieie Braven zu belohnen wiſſen, 
auch wünſche er, daft dem General Canrobett eine militäriſche Aus- 
zeichnung zu Theil werde Die Eigung bauerte bei Poſtabgang 
ned fort. 

»*Toudon, 12. Dei Lord Maglan bat Über bie (bereitö mirge» 
tbeilte) glängente Woffenthat von 100 Scharfſchühen in der Naht vom 
20. November einen Bericht an ten Kriegäminifler eingefldt, der übri- 
gend nur Schon Bekanntes enıhält. — Der Herzog von Cambridge hat 
noch vom Bord ter „Metribution“ vor Balaflava einen Tagesbefehl an 
feine Brigade gerichter, fin welchem er felne volfte Aufriedenbeir mit 
ber Haltung. feiner Brigade am 5. November und feinen Danf dafür 
ausforicht, — Geflern murden aus dem Aower eine große Menge Mir 
niebähien nah Woolwich und Vortemouth verſchickt, um nad der Krim 
eingeihifft zu werden. Auch Fleiſch, Brüdte und Gemüje, alles im 
eingemadhten Juflande, wurden nach ber Krim für die Kranken und 
Bermundeten abgeiendet, Feruer mirb im Tower eifrig an ber Ber- 
yadung von Kochgeräthen gearbeitet, deſſen bie Soldaten während bes 
Winters bendthigt fein dürften. Auch Defen, in welden Holz und 
Kohlen gebrannt werten fönnen, werden nach ber Krim geſchickt. Am 
nädften Montag gebt alles dabin ab, Die Megierung bat ferner eine 
große Anzabl Zimmerleure im ihren Dienft genommen, um bie Holj- 
baraden in der Krim aufinriäten. Diele Leute erhalten einen Woden- 
lohn von 2 Pb. St. 6 Sbl. (27 fl. 36 fr.) und Nationen. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 12. Dezember. Die (halsofflziele) „Berlingfte Its 
bende” gibt folgende Zuſammenſehung des neuen Minifteriums an: 
Konferenzratö und Domänendireftor Bang, Inneres und Premiermini« 
ler (alfo nicht Graf Molıke» Bregentved Bremierminifter) ; Gcheimerath 
». Scheel Minifer für Holflein; 
Minitter bes Auswärtigen; Oberfi d. Lüttihau, Kriensminifler; Oberf+ 
Nleutenant v. Andrä, Binangminifler; Wrofeffer Hal, Rulıusminiker ; 
Konferenzracb Simony, Iuflzminifter; Kommandeur Michelſen (nicht 
Admiral Mourier), Marineminiker; (der Minifter für Schleswig in noch 
unbekannt). — Das Kıiminale und Polizeigericht hat heute die Redef. 
teure Doug und Rugaard und den Buchhänpler Stink in Prefprogefien 


freigefproben. 
Amerika. 
Aus Philabelphia meldet man, daß Reeves, Bud u. Komp., bie 


Graf Scheel⸗Pleſſen in Stochhohin, 


größten me Bingen in Bennfoloinien, ikre Zahlungen eingefleit 
haben. Ihre Paifloa follen fih auf 200,000 bis 300,000 Mfr. Gteri. 
belaufen, während itre Akıiva (nominel) zwiihen 300,000 bis 600,000 


Bid. Sterl angegeben werten. — 


M euefteb. i 

Bapern. — * München, 16. Des Ueber das Befnten Sr. 
Maf. des Könige Ludwig if folgendes Ärzıfie Bulletin aud Dorme 
Ratt von geftern (15. de.) Abends 6 Ubr durch den Kelegrachen bier 
eingeginzen: „Ce. Maf. König Ludwig haben am Tage viel und rubig 
peichlafen. Die Kräfte Gaben ſich fortwährend» mgientlich gebefirr‘. Es 
ift eine rnbige Madt zu erwarten und bad Shlimmite if vorüber.” 

Sachſen. — Teipzig, 14. Des Im ber hewiigen Generals 
verfammlung der Mftionäre der Peipzige Dresdner Eiſenbahn ift die Abe 
tretung dieſer Bahn am ten Staat zu den von ber Gtaaidregierung . 
offerirten Bebingungen (200 Tbir. für jere, auf-100 Thlr. lautende 
Attie zn gewähren) abgelehnt worden. 6 waren in der Generals 
verfammlung durch 1349 Perionen 17,098 Altien mir 4371 Grimmen 
verireten, von benen 4083 Stimmen gegen bie Abtretung abgegeben 
wurden. (Dresd. 9.) 

Defterreih. — Wien, 14. Dez. Die Matififarionen tet Ur 
lianzvertzags vom 2. Dezember find beute Mittags bier aus zewechſelt 
mworben. Der Rranfbeitözufand bed englifben Generals Duplar bar 
fi bedeutend verichlimmert. (T. D d. A 3) 

Wien, 12. Der. Mach längern Verhandlungen zwiſchen ber kaiſ 
Öfterr. und grefib. toskanlichen Megierung ift nunmehr ein Abfommen 
getroffen worden, wonach die Öfterreihiichen Truppen, welche feit ſeche 
Jabren daſelbſt Astionirt waren, das Großberzogthum in zei feige» 
fegten Terminen gan; verlaffen werden, Die bortige Öfterreichliche Bar» 
nijon betrug in letzier Zeit noch 6000 Mann; 2000 Dann werben 
mad der-gerroffenen Berabrebung am 1. Yanuar 1855 das Land ver« 
loffen, gleichzeitig wird ber bie jeht noch immer fortbauernte Belager» 
ungdnftand von Livorno aufgehoben; am 1. Mal f. 3. marſchiren bie, 
übrigen 4000 Wann in das Iombarbifhsvenetiantfhe Königreich zutüch 
Dur biefed Arrangement wirb ber großberzoglichen Staatékaſſe eine 
Erfparnlö von 3 Millionen Lire gewonnen und fie war um jo weniger 
in der Lage, dieie Opfer länger zu ertragen, als bie gleichzeitige Ors« 
ganifstion eigener Truppen‘ große Gelbopier in Aniprud nahm. Diefe 
Drganilation ift unter Leitung umd Mitwirkung Öfterreihiiher Difizlere 
nunmehr fo weit gebieben, baß ber großberz, Regierung ein eigene® 
audgebilteter Iruppenförper von 10,000 bis 12,000 Mann zu Gebote 
ſtehi. (Dreed. 3) 

Aus Kralau vom 4 Dezember meldet eine telegraphiſche Dre» 
peſche der „Day Newe“: Unaufhörlich treffen bier Artillerie, Mar 
terial und Bourgons ein. Amel und zwanzig Metouten, jebe mit 7 
Ranonen bemwaffner, ind um die Stadt herum errichtet; vier batachirie 
Forts vertreien eine Mingmauer, In unmittelbarer Nähe if ein Bort 
auf dem fogenannten Koiziusforhügel errichtet worden, und ber Kra⸗ 
tud Berg if jegt mit Mauern umgeben. Die alte töniglidhe Burg auf 
dem Warvelberg iſt befeflige; man bat dort Kaſernen und Magazine 
errichtet, - 

Grofibritannien. — Tonbon, 14. Aug. Im Oberbaus mwurbe 
vom Herzog dv. Newcaſtle eine Bil eingebradht und zum erflenmal ge» 
leſen, welche die Megierung ermächtigt, eine Brembenlesion von Löd» 
ftens 1500 Mann aniumerben. Im Hnterbausverfprict Lord Jehn 
Muſſell ven öfterreihifhen Aliang-Kraltat, wenn ratifigirt, vorzulegen. 

(7. D. d. 3) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.C. Malta, 2. Dez 
Die Dampfer „Gambria* und Himalaya* famen aus Ronftantinopel 
mit tem Generallieutenant de Lach Evand umb vielen anderen kranken 
und verwundeten Difigieren und Golbaten an Bord, Dagegen bradı« 
ten drei Schraußendampfer und brei Frandportichlife friihe Truppen, 
Munition und Mundvorräthe aus Gnglank für die Krim. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 

ha «M, 15 Des. Orfterrei, Sprog, Metal 65", proj. 
57°’. Bantaftien 1005; Kprey. Iombarkifd » venetianifge Anleihe — — ; Ipantie 
Difierös 17 bayerifhe 4°, ,proc. Obligationen 95°/,; Butwisshafen + Bervadiee 
BB 124°. edfelturs: Paris 9274; Eomben d18',; Wim 94". 
Rorterie-Mnichens-Boofe vom 1854: 78. 

Branffurt, 14. Dez. (Bolt and Silber.) Rewe Bonist’er 10 fl. db h.B. 
Pillen HE. 30 - 31; dir. Preuf. Brietriger. 1Of.1—2 fr; Sol. 108.8. 
9. 37-38; BRandDufaten Bf. 30 B; 2OW-Et. d A. 18 B; Gagllſche 
Sover. 11 AI. 36-38 Gelb al Die, 373-74; 5. — AM —; 
Hocht altlz Silver 241 24-28; Preuß, Thle. Sf. 4E', te; Prof, Cafe 
4. if. 4. 

“Mien, i5. Dey. Bprog. BI; Apr. T2'/,; botitrit · Anlcheus · Et oſe 
son 1839 120°, ; Bankattien Lomb,rvenet bpror, Anke — -. 
Morksahmaftien ——. Wesfelturfe: Mursburg uso 128”,, R.; London 3 Mt. 
12.108. @elblurs: Münppntatendt. Def.Bott.MntsBeofe vom 1954: 98"/.- 

** Marid, 14. Day. 4',prop. 96.--; Iprej. 70,70. 

“Bonbon, 14. Dry. Konfsls Iprog. HI’A "u. 


m ——  _  — — en m m ge 
Verantwortliche Resaftion: Dr. I. Waller, 9. ©. Dagl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


7097. Ediftal:Ladurg. 


Bant ter Glmon und Maria Oriehk- 
fen Depgerscheleute zu Zreflberg beir. 

Die Mepgerschelente Eimen und Maria Griebi 
von bier baden ſich freiwillig tem Konkarsnerfahren 
untermorfeıt, 

58 werten daher die gefeplichen Edlktetage ausge 
färleben, wie folgt: 

I. 

Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdr 

tiger Nechweiſung auf 
Mittwodh den a: Januar P. 38. 


Zur Berdringung der Clareden gegen bie angemel- 
beten Berterunaen auf 
Mittwoch den 14. Febr. E. 38. 
u 


Zur Schlufverbantlung, nänlig ter Meplif und 
ur auf 

onnerftag den 15... und eventul Freitag 

den 16. März f. 38., 

-  jetesmal Wormittags DB Uhr, 

Hlega werden fämmiige Gläubiger Hlemit unter 
tem Rehtemadihelle vorgelaten, daß tas Nichterſcheinen 
am erfien (geifistepe die Ausiglichung ber forterungen 
von ker gegfmwärtigen Renfursmafla, das Niqhterſchel · 
men an ben Übrigen Geiftstagen Me Aueſchlichuug mit 
den beirefenden Handlungen zur Felge habe. 

Zugleich werten Jene, welde vom tem Mermögen 
des Ohmeinfhultners etwas in Haͤnden haben, aufger 
fortert, tasfeide unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Des 
richt zw übergeben, umb werben bie Bläublger tasom 
in Kenutniß gefeht, daß die bieber dem Gerichte ber 
fannten Berderungen ſich auf 

10,048 fl. 
belaufen, während ter Erlde ans tem Anmelen nur 
5700 R. beträgt. daß aber biefes Icptere auf Bag und 
Gefahr tes Mrjurikators newerkings unterm Heutigen 
dem Verkaufe ausgefeht wurde, da bie Zahlung bes 
Kauffgilliu;e innerkaid ter hieye beftimmten Friſt alcht 
erfolgt if, 

» Zreitberg den 5. Dezember 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der kol, Mmtenerweier : 
Haufinger. 


”.0. Bekanntmachung · 


Ian Wege ver Hilſedo Urecuang werden nachbenanabe 
Wiebftüde dee Bauers Heintich Bauer Brienes ven 
Hummentorf, ale: ‘ 

eine geib ſcheclgte und cine braunſchedigte Kuh 
tarirt auf 100 A. 
poei Kalden, tatirt auf 50 A., am 
Mittwoch den 20 Dejbr. I. 38., 
Mittags 1 Uhr, 
dm Orte Summensorf im Mertel'igen Witthehauſe 
tur& eine Gerichtekemmiſſton gegen ſeglelch baate Bes 
zahlung und unter den im Verſtrich befaunt gegeben 
wertenden Breingungen öffentl verſteigert, wozu zahls 
umgefäblge Kasfellebdaber geladen werben. 
Krenad tem 21. November 1854, 


Königliches Landgeriht Kronach. 
1323. Hendenreich, !. Lanbriäter. 


— —— 


7o0 Bekanntmachung. 


Die Karl Roſenbaum' ſchen Übelente von Als ⸗ 
leben haden auf Zuſauimenderufung ihrer Gläubiger 
ten Antrag geſtellt, um ihren Schaldentaud frunem zu 
Iermen , und there Dlänbiger ans dem Erlös des von 
Ähmen zu verſteigernden Orumbpermögens zufrieben zu 
Rellen. 

Wer dimnah eine rechtlich begrünbele Borterung 
en folde zu maden hat, bat biefelbe 

Freitag den 29. Dejbr. 1. 36., 
Vormittags D ihr, 
unier Eirafe ter Miniberadähiigung del Megullrung 
Mefes Ediuftemwefins bahter anzumelden umd gehörig 
su begränten, \ 
Rönigstofen den 29. Monember 1854, 


— NEL ——— * 


ER 1257, 


2 


2’ 5 Sr u 


* - 


. weiter Termin auf 
Mittwo 


3366 


7”. Bekanntmachung · 


In dem Sqhuldenweſen des Bädermelfters Scbaſt. 
Sänelder von Iphofen mirk das im eriten ers 
fleigerungstesmine vom 14. Muguft I. Je. ohne Anger 
bot gebliebene Objekt; 

Das Mobntaus Mr. 229, mit 

m) Stallung, Helglege und Hefraum, 8 Deyim. 
Wläbe, PL+Rr. 249, 

V ter realen Bädereigerehtigteit, . 

©) 7 Dry. Wurgarien, BL+Rr, 24814, 

4) dem Gemelnderechte zu einem ganzen Rupans 
ibeile an den no unverihellten Eemeinzeber 
Ügungen und 88 Ruthen jähbrliges Laubhel 
tet am den Öbemelnbewalbuingen, 

Bauftand mittlerer, GAäpungewerib 2000 A., 
werunter bie reale Bädereigeregifame mit 200f., 
nah tem Mnträgen der Berheiligien zur nehmaligen 
Feilbiermn arbracht, und Tapsfabrt Hleya auf 
— den 15. Januar Pf. Js., 
achmirtage 3 Uhr, 
An dem Slonteliſchen Gafpanie zu Iohefen amberaumt, 
Kanfeluftige werben biegu mit dem Bemerten ein ⸗ 
nelaven, daß nunmehr ber Zuſchlag ohne Rüdüht auf 
den Schäpungswertb erielgt. 
Markibibart ven 22. Monember 1854 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 


Plaber, 1. Lantriäter, 


3 Bekaunntmachung · 
Ganelter gegen Kämmerer pet. deh. 

Da fi bei der erfien Berſtelgerunzetagefahrt ein 
annchmbarer Käufer eingefunden Hat, fo wirb auf aläur 
diger'jgen Mnsrag zur Verſtelgerung bes Anmefens bes 
Bruno Kämmerer aus Gaimerahelm, beftchenk : 

aus tem Weohnkaufe Hs.Rr, 13 in Galmers ⸗ 
helm neba Siatel, Badeien, Dofraum und 
Bafhhaus, dann einem Warz: und Rrautgars 
ten, 2 Merzelen Waldaug, Biefen u. Bedern, 
tem Bemeinterehte zu elnem ganzen Nupans 
thell an den no unverthellten Gemelud ebeſg⸗ 
ungen und ber realen Krämergeregtfame, Im 
Grfammifhäpungsmerihe ju 6115 R., 





ch den 8. Iannar 8.98, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Haufe des Bierdrauers Moor in Walmersheim 
anberaumt, wobrl üd Käufer über Leumunde · und Betr 
mögeneverbältniffe auszumellen-baben, und der guſchlag 
ohne Nüdjikt auf ten Ehägungewertb erfolgen fan, 
Ingelftatt tem 1. Deygember 1854, 
Konigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der lönlal. Lanttieet: 
ER. 1977, 1 Martin. 


00.  WBefanntmachung. 


Im Wege der Grclutten werten 
Mittwoch den 27. Dejember I. 38., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im ®emelnvehanfe zu Mertersbaufen: 
n) ein Wagen mit efferner Achſe, gemerthet 
auf 80 fi, 
b) zwei Pferde vom Prauner Farde, gewerthei 
auf 80 f., 
nadı Maaßgabe ter Beflimmung des Progıbarfepes vom 
17. Nov. 1837 8.78. f. gegen baare Zahlung dem 
öffenttigen Berftriche wmnterftelt, wozu Stricheluſtige 
eingeladen werten. 
Köntssbofen ten 4. Dezember 1854. 
Königliches Landgericht Königähofen. 
@.,R.1177, oc, E. Lantrieter. ) 


0. Bekanntmachung. 


In der Verlaffenfhaft ber Maurerschriran Doroshea 
Müller von Bunselözerf fine allenfalljige Forder ⸗ 
ungen an been Nachlaßz soa heute an 

binnen 30 Za 


Zagen 
birrerts geltend den, witzigenfalls bei Verthell · 
Kon der More Ipäter Hierauf Akne Midpät wahr ger 


ey u ER 
Königliges Landgericht R 

tere ee 

Drud von Dr. 6. Wolf x Goßn, 





7094. Wefanntmachung. 


Unterfuhung wegen Diedſtahls zum She ⸗ 
den des Hofepb Rügler, Zhürmeres 
Bermelrts zu Weifelköring. 

Der Mufiter Joſeph Kügler vom Anka, sır 
einigen Menaten ned ÄhürmerelsWermefer iz Beige 
böring, fell Anes Ähm qugefäpten Diebjlahls oem 
hierorts als Damnifkıt vernommen werten, 

Da aber beffen kerzeltiger Mufenttalssert zlät m 
mittelt werden fann, fo trſecht man um deſſta Map “ 
tunt ſchaftung und fchleumiafte Mirtpeilung cine vi 
famen Mefultates. 

DMallererorf dem 7. Deiemder 1884. 


Königl. Landgericht Mallerävorf, 
8.0.2084. Beljer, gl. Landrichttt. 


7690. Edictalecitation. 


Den abweſenden Iznaz GEH vom Hänzr 
* burg betr. 

Inmap Dir, Cohn tes Irmak G d, Achten 
von Wünzburg, neberen tem 16. Fedruer 1601, & 
felt rem Jahre 1627 vom Hanfe abmrfend, um beim 
Aufenihalt unbekannt. 

Drmfelben If umserbeflen eine Eıbigaft sen I27L 
56%, kr. qugefallen, welcht fh im geridiligen Diper 
ftortum bifintet. v 

Auf Antrag feiner Verwentten mird berfelbe im 
felne aenfallige Deszentchz Hemit aufgefortert, Ir 
nen Rufenibalt 

Binnen drei Monaten a dato 

onfer betaunt zu gehn, wirrigenfals terfelbe nad Um 
Muß dieſer Zelt für serihelen ırflän, und edige Eh 
(Haft an feine erdbrreätigte Bermandtfäaft gegen (in 
tlom ausgeantmertet wirt. 

Günzbura ten 5. Dreyember 1854. * 

Königliches Landgericht Günzburg. 

Der ri. Bantreigter: 

@.:R. 20221, Braun. 


— 5 "rer FE 
7998.03.) Bekanntmachung. 

Öhunbrentenübermelfung der Pfarre Br 

teretltchea an den Staat ber. 

Die Wrumtrenten ter Pfarrei Welersliräen werten 
an tem Gtant übermiefen, umb befinten #4 10,000 4. 
Molöfungsigufttriefe, auf Me Pfarrei 
fantend, bei tiesfeltiger £ Behörte im ıdeponile. 

Dauernte Lahen, melde auf ten Grunbrenien ber 
Bfarrel Veterotirchen ruhen, find vom den Srredtigeee 
mad Mrt. 34 te6 Mbläfunatgefepes som 4 Juni 1848 

binnen Drei Monaten 

angumelten, als fenit odne weisen Rüdidt de Sr 
otis depentrien Mblöfungsfhuinhriefe, en tea Bhüne 
beiper verabfelgt werten. 

Treters ten t4. Deyember 1554. 

Königliches Landgericht Troflberg. 

— er Tel. Umisoermeier: 

ER, 1595. Haufinger. 


BVerbaftd: Befehl. 
Im Kamen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayen 
BVerunterfuhung wegen des an Matid- 
und Mnten Herzog auf der Rieripütte 
srrübten Diebftahles Betr , { 
serorbuet dao ?. b. Landgericht Srafenan wegen Dad Je 
Schaden des Math. und Anton Heri eh 
Rierihärte Am Enke Mugaft 1. I6. weil 4 
Mebitatts Im Vergeheuegradt nad Met. 110 SIE 
20 Art, 061 if. 1 zyL d. SB 
That verbägtigen Olasmatıer Jofepb DIT 
mit, t. Bot. Burplengenfelb, vie Be 
kieferung in bie hiefige Arohunenlt. 
Det der Verhaftung in demfelben 
da ihm das Medit zufcht, dh dag 
Kreis und Stadtgericht Pafan gu 
RL. @rrtgie-, Bet 
erfut, jez 
ven Baden 


7695. 
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ene Münchener Beitung. 
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Gong der Temperatur und deb Luftdrndeb in München. Dezember 1854. 


Oinmaels · Sch an unk Bamıtkungen, 
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2 U Utr 1,18 Ußr . 2 j Morgens. | Mitte | Mbenes, 
Morgens. | Mittags. 
13. Regen. | Bewältt,. | Zumeil. Regen. 
Stärmild. | Siuteal ſch. 
Kittel ausfehe) Mittlere Temperatur: Dilttiierer Berometerftand: 
+8'4. 318”,16. 







. | Diagiftroıeigung erflastere Miriheilung von bejonterem Interefie, nad 
Bayern. — * München, 16. De;.*) Ueber das Befinten Er. | mweiwer in ten verwidenen 3 Monaten bei ber hiefigen Härtiicdhen Leih- 
Mal. dee Könige Ludwig ift folgendes Ärzılie Bulletin aus Darm“ | Unter am 5000 A. mehr auegelöat als eingefegt worden jelen, was 
abe von geftern (15. 66.) Abende 6 Ubr zurch den Telegranten bier j juni wohl tem Umſtand zujufhreiben jein möchte, daß in Folge ber 
eingegangen: „Ce. Moj. König Ludwig Haben am Tage viel und ruhig j durch bie Choltra eingeireienen vielen Toberjäle auch manchen Armen 
selhlafen. Die Kräfte taben ſich fortwährend mefentich gebeflert. We; Meinere over größere Bıbjtaften zufielen, worurd fie im die Rage ver · 
if eine rubige Nacht zu erwarten und dad Schlimmſte ift vorüber.“ fegt wurden. ihre ſchwer vermißten, oft unentbebrlien Habjeligkeiten 
*Wir erbalten ferner mod die folgente telegrapbiiche Depeſche, wieter an fi zu bringen. — Wie der Brauenverein für die Kleinkin« 
aus Darmſtabt ven heute Morgen 9 Uhr 10 Minuien: „Se. Moj. | derbewahrankialien, jo hat auch tie dahier beflehente Kinberheilanftalr, 
Koͤnig Ludwig haben von geftern Abenee 6 Uhr bis heute früh die j welcher vieieiben edeln Frauen old Leiterinmen vorftehen, zen neueflen 
Banze Nacht in gejuntem Schlafe zugebracht und fühlen ſich Leure Mors ‘| Iabreöberiht ter Deffentlichkeit übergeben, and dem wir umter anberm 
gend jebr geflärkt; der Kopf ganz frei; der Rranfheittzuftend fieberlog. | eriehen, bap bis Dltober 1554 im derſelben nit meniger ald 140 
Die beite Hoffnung vorhanten. (Umierz) Dr. v. Sicboid. Dr. Beder.” tranfe Kinter zur Bebantlung famen, wovon 99 genefen entlaffen, 8 
* Meilnchen, 16. Dez Die „Allgemeine Jeitung* © b. emt» | Hebeflere entlafſen, 2 auf. Belangen entlafjen wurden, während in Gau« 
nimmt der „Wojener Zeitung“ einen Wrritel aus Bromberg, 9. Dez., j arm 15 gelorben und 16 in Bebendlung verblieben find. Die Jahres“ 
welchet bejagt, es halse ſich dort feit Kurzem ein baperiicher Kammer- | Nednung, melde unter bean Geichenken, aud eine mältherzige Gabe 
beir im Aufirage Sr. Maj. des Königs von Bayern auf, um im der | I. De. ter Königin Marie aufführt, meist eine Koraleinnahme von 
dortigen Vroving, namentlich im Meegebifirifie einige größere Gürer, I 1518 fl 41 fr. und eine Ausgabe von 1299 fl. 39 fr. aus, je bof 
bejonterd wit vielen Forden omzulanfen; man mäbere fly bereird in | 218 fl. 2 fr. Akilp-Reſt verbleiben. Schließlich führt ter Bericht an, 
Beirefſ eines beteutenten Gutes im der Nachbarſchaft Brombergs im | daß werer eines ber Kinder, weide ſich mährend 2er verheerenden 
Werthe von 500,000 Thlrn, tem Berfaufsabiglufe. — Wir find er. | Krankheit in der Heilanflale befanzen, ned das Wartperſonal von ber» 
mächtige biefe Angaben der „Pojener Zeitung” durchweg für eine Er» | felben befallen wurde, was bei der erjhredenten Ausdehnung, melde 
findung zu erflären. fie gemonnen hatte, unzwelſelhaft ald ein eben jo jeltenes ale großes 
© Paflau, 13. Dez Gefern kam beim f. Tppelationtgerichte | Slück und Geſchent ber gürigen Vorſehung verbanft werten muß, — 
von Nıeterb.gern ein für Juriften intereffanser Repısfad zur Sffenelde | Der Gieflge Gewerberalh bat in ver Verſon des Ehutmachermeifierd 
Ken Verhandlung. in gemiffer H. har ih mehrere Fälihungen in | Vra. Ortinger feinen Borfipenden erhalten, zu beffen Stellvertreter 
fgınem Steuerbüglein zu Schulten fommen laffen, und nad durchge | Wurde ber Bufidimiedmelfter Hr. Branfenberger ernannt. 
fübrter Borunterfuhung verriet das f, Kreis« und Stabigeridt Peffau $ Augsburg, 15. Dezbt. Geſtern Vormittags gegen 11%, Uhr 
die Sache zur weitern Deihlußfeffung an dad F. Gppellationdgerice, | wurden wir wieder durch Beuerlärm eridhicde Der Brand fom im 
indem 6 tie fraglihe That als put Merbreten ber Bälibung einer | Braubanfe des Fiſcherwirthes am obern Graben aud, wurde jedoch ale⸗ 
Öffentlichen LUrfunte — fohin als ein Verbrechen anſah, worüber vie | bald mwieter gelbſcht, nachdem eima trei Echäffei Malz ein Raub ber 
Mouribeilung dem Schwutgerichte zufleht. Das £, Appell⸗Gericht er» Barmen geworden waren. — Dus Broftmerter, meldhes jeit mehreren 
achtete aber bier nur den Thatbeſtand des mir Arbeischausftrafe bes | Tagen herrichte und die Aimotpbäre fo ziemlid mieber aufflärte, bat 
erohten Verbrechens ter Prixaturfkundenfälſchung für gegeben, und ner» | feit gefern abermals einen jebr unerguidiihen Umſchlag erlitien,. 
wied daber bie Sache zur Öffeniliten Verbantlung an tas f, Kreis» | Grürme und Ströme von Regen find am deſſen Etelle getreten, die dad 
und Starigeriht zuräd. Nach gepflogener Öffentlicher Berbantiung ver- | vole Tageslicht abbalten bie zu und zu bringen, fo daß e8 — wie bie, 
barrte aber daß F. Kreit= und Stadigerlche Bıflan bei feiner frühern | Bollsiprune ih auedrüct — „ben ganzen Tag dur nid: Tag wird.“ 
Auſicht und vermied tie Sache Taut Gifenntnif vom 15 Nov. 1.3.— I — Die Sihungen des al. oberfien Nekrwirungsratbes zur dejiniiven 
worin fh über tie Cigenſchaft ber That umRäntli verbreiten morben } Ferichrigung ber Konſtriprienéliſten der Alteretlaſſe 1833 werden am 
if, abermals an das f Mppel-Berldht zur meiteın Beichluffeffung, | 28. 1. Mies. im großen Eigungdjaale tes tgl. Refivdenzgebäutes dakier, 
wogegen jomahl ber Staattanwalt, als ker Ferolfmädskigte Besiheiniger | und zwar. Bormittage 9 Uhr beginnen, und bis zur Beendigung bes 
des ſ. die Berufung ergtiffer. In rer geſtrigen Öffenilichen Eigung | Geihäftet forigejegt werten. Das „Rreis-Umishlatt* Mr. 104 befimmt 
veb f, Yopel., Werkes beanitagte nun der Vercbeitiger abermafige Zu« | die Tage. am welchen fidh die betreffenden Konjkriptionipflitigen nad 
thäyermelfung ter Eache an dank. Kreide: und Stadigerlcht und nerhrei» | Berichtöbebörten am Megierungöfige einzufinzen baben — Im Laufe 
tete Ich tun gbentuellüher tie Schuleſrage feines Rilenten, während | das verwichenen Monats. wurden bei dem hiefigen löblidden Starimas 
PR Dbcıfaardammalt die ſotorilge Wburrbeilung des H im elier Ins | giftrate 543 polizelliche Verbantlungen und Abwandlungen gerflogen ; 
beantragır. ?.Oppel.»Weript har and im dem Leute Abends‘| 270 Urterirungen dur unſete Bolizeimannigafr bewirkt; 13 Indivie, 
zublizisten Uriheile bie rn umrer Sejug auf Mrı, 328 209 | duen den Fompetenten Gerichtabebörden überliefert und von 120 beim 
neuen Girafprajengeiapes- für zurkäie eıflärt, und In Mntwenzung des | Bermittlungsamt angebrachten Streltſachen 94 verglichen. Berner find. 
1, 337 fi * ein Silenermig in ter Hauptiacdhe ertaſſen, monad | außet den täglihen Fieiſcholſitationen nicht weniger als 283 Broteifl« 
wegen b eng or Verbreiierd Dub ausgtzeihneren Berrugd | tatlonen und 115 Biersifliatienen Im gewöhnliger und anfergemöhn« 
durch Vrivaturfundeu · Balfhung zur Hierjährigen Ureltsbautftrafe ver- | Tier Weiſe vorgenommen morten, mätrend men ber Gelunzher mad- 
t mprten ift, @ine folde Anwendung hat ter Art. 337 meines | (hellige Vittuslien, verbebaluih der Berafung, ſogleich vom Maitıe, 
iſſens biöker voch bei Felnem Appell Gerichte In Bayern gefunden, | entfernte und der Vernichtung übergab, 
Dem GH. ſteht Übrigene nad ter Binipruh gegen bieied Uribeil, und < MWürzburg, 14 De. Der erfle Rechenſchafiabericht bed Bor» 
weng er bamiı feinem met wiht erreicht, wach mod) bie Michtigkelis- | Mondes des Vereins zur Beſörderung ber Kreis-Blinden- Ans 
& ‚am den oberſten Geridiötef zw, . halt für Unterfranfen und Miaflenburg liegt vor und. Dieier Der 
Br rg, 14. Deibt. Bei ver gehenmärdg alerorie' fa tüht. | reim verdankt befanntlidh den rafllofen Bemühungen bes edlen Graſen 
baren Abeurung ter Lebeneberürfn'ſſe if die in der Jüngſten öffentlichen | von Beutheim -Tactendurg ſtin Cniſteben, den wir allımibalben in erſtet 
Meibe erbliden, wo es fh um die Erreichung von mabrbaft Butem 
* 4) Mus der gefizigen Beilage mieterholt. und Nüplichem handelt. Der Berein zählt jeht jhen 1749 Mitglieder, 
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deren Jıbresbelträge die betraͤchtliche Summe von fat 3000 fl. erge» 
ben. Schanfungen und Bermähinife find dem Verein geworden, und 
fo war «8 im kurzer Zeir ermöglicht, dag ter Verein die Summe von 
10,241 fl. 36%, fr. erzielie, fo daß derjelbe neben dem Ilnter« 
halte von fleben Zöglingen während eines Jahres, die Shuamme von 
7000 fl. al® yerzindlihes Kapital anlegen konnte. Ueber die erfreu- 
lien Dejultate der Jahredprüfung if in diefen Blättern ſchon früher 
berichtet worden, mwedhalb wir dieſelbe für jegt übergeben Fönnen. Die 
Totaleinnahme des Vereins bettug im verlaufenen Jahre 10,247 fl. 
36’/, fr. Die Ausgaben beliefen fi auf 9924 fl. 1’, fr., woraus fi 
ein Altivret von 323 fl. 35 Er. erfibt. Dis Vermbzen des Ber- 
eins beſteht 1) an rentirliwen in 7000 fl., am nicht ventirkidhem im 
800 A und in obigem Aktintefle zu 323 fl. 35 fr, zuiammmen alſo in 
8123 fl. 35 ie. Möge diefer jo mohlchärige Verein machen, blüben 
und gedriben und Goittes reicher Gegen über ihn und über jeine 
edlen Gründer und Wobltbäter walten! 

Kchaffenburg, 12. Dez In der bieflgen Stadt murde bie frei« 
wilige Armenpflege mit ber Gırichtung und Leitung einer Guppenaus 
ſtalt betnaut. Wir wollen bier die Nıbrungstoffe aufzählen, aud wel« 
Gen tie Suppe beleben wird. Im einer befimmten Duantiıiı Waffer 
foden in verbäftnigmägigen Duantitäten gekocht und zu einer Subllun; 
amalgamirt werben; friſches Rintfleifh, friiche Leber, beides ganz kiein 


eihnitten, Lauchzwiebeln, Bererfilie, Seleriewarzeln, Weißtraut orer | 


irſching, gelbe und weite Rüben, Karıoffeln, dann abwechſelnd Grb» 
fen, Linien, Bohnen, Gries, Werte orer Meid; ſodann gerdfleie Brod⸗ 
ſchnitten mit Zufag des erforderligen Satzes und Pfeffero. Aus dies 
fer Zufammeniegang erfleht man, daß es hier auf tie Bereltung ber 
fo beliebten franzöflihen Suppe abgejeben il, Diejelbe wird jo fonfi- 
fer: werben, daß eine Portion im Gemäße von einer baper.- halben 
Mas als vollkommen binrelchend zur Sättigung eines Menſchen erkannt 
werden mußte. ine Bortion jolcher Suppe fommt mach den gegen« 
märtigen Viltualienbreiien auf 3 Kreuzer zu leben, und wird auch um 
diefen Preis abgegeben werben. Die Vorbereitungen zur Gröffnung 
biefer Anfalt find gerroffen, und ed hängt nur baven ab, daß eine ge» 
nügende Anzabl Abonnenten fh mehte, und bafi bie tägliche Abnahme 
son mindeſtens 100 Porrtonen geſichert if, nm dieſelbe ſodann ind Ke= 
ben treten laſſen. (Nitb. 3.) 

R. Sachſen. — Leipzig, Il. Dez In der bekannten Steuer · 
deftaudations· Angelegenheit, in welcher vor einigen Wochen in Berlin 
die legten Urteile gefprochen wurden, in nnn auch bei uns Entſchei - 
dung erfolgt, und find die betreffenden Hantlungdbäufer zum ſechsfa · 
Gen Grjag des von ihnen der Sieuerkaſſe zugefügten Nachtheite ver - 
urihellt worden. Die ganze Erjapiumme beträgt nabe an zwei Milio- 
nen Thaler und fgurirt darumier ein einziges Haus mir der Summe 
von 920.000 Thirn. Gmpfindlicer noch als dieſe Geldſtrafen mag die 


Berreffenden ber Berluf rer Gteuerfonti berühren, obne melde ibnen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Bortführung ihrer Beihäfte kaum mdglich fein dürfte (Bm. M.) 


Sannover. — Bannoher, 13. Dezbr, Die „Hannov. Zig.* 
ſchreibe: 8 geht und foigenser Auezug and einem Londoner Briefe zu: 
„Ric einem am 11. Dezember in Lonton eingegangenen Briefe Sr. 
Tönigl. Hoheit des Herzogs von Gambribge vom 30. v. Mıs. war der« 
ſelbe am 27. v. Mts. in Konftanıinoprel angefommen und befand Ab 
von dem Fieber, am welchem er lirr, fo weit wieder bergeflelt, bag er 
in furzer Zeit fein Kommando im der Kılm mieter Übernehmen zu 
Lönnen hoff:e.* 

Freie Städte. — 9 Frankfurt, 14. Dezember. Nachdem bie 
egten Verhandlungen des Bundestags für das gefammte Deutidland von 
der höchſten Wichtigkeit gerefen waren, bot tie heutige Verhandlung für 
bas größere politiiche Intereffe wenlz Stoff, Unterftügungägefuche eher 
maliger Schlesmig« Holſtelniſchet Offiziere wurden wiedet abgeihlagen, ba 
fle mit den Grunbjägen nit verelnbar waren, dle rüdfichtid der Ginführ 
sung von Unterftügungen durch Bundesbeichlug vom 6. Aprli feitgejept ſiad. 
— Der Beichluß, den die Verſammlung In Ihrer Tegten Eigung gefafit hatte, 
für ben von Preufen in Betreff ber Spielbanken geitellten Antrag einen Aus« 
ſchuß nieberzufepen, wurde heute vollzogen, der Äueſchuß befieht aus den 3 
Gefantten: Hrn. v. Marſchall, Hrnv. Eijendeder und dem Untrayjfteler, Hrn. 
9. Blömarf Schonhauſen. Dem Mitirärausichug waren, al vor längerer 
Zelt die Kriegsveriaffung beratben wurde, die jahlrelchen Elnzelvoten, die 
hlebel abgegeben worden waren, überwiefen und zur geeigneten Ruͤckſichmahme 
empfohlen worben. Heute erflattete nun der Ausſchußf jenen Bericht über 
die Boten, und wird, wie wir hören, im menlgen Wochen zur ſchlleßlichen 
Abftiamung gefchritten werben Ponnen, — @la von der beisljcen Meglerung 
eingegangene® Geſuch: Akten herauszugeben, die Im ehemaligen Reicyekane 
mergericht zu Weplar aufbewahrt waren, fol auf Strelilgfeiten In Wangof 
und Bechein, elnſt zum deutjchen Bunte gehörig, Bezug baben. Ehe dies 
fen Anjuchen widfahrt wird, foll nach Beichlup der Berrammiung ein Vers 
zelchnig über faumtlicde vorhandene Altenſtücke angelegt merden, 

Preußen. — Berlin, 13. Deyember "Die „Beit“ bringt folgen« 
ben eltern Arillel In Betreff bes Aliamgvertragd vom 2. Dezember: „Der 
Alianzvertrag, den Deſterreich am 2. Dezember mit den Wermächten ; per 
ſchloffen hat, findet, nach feinen bls jegt belaunten Inhalte, kelut Gnade 
in den Augen der enzlifhen Breffe, befonders deshalb ‚weil: danach Defler- 
relch weder ſofort, noch zu elmemt beitimmt jeſtgeſtellten Kermin-in eine kıle« 
geriſche Aktion zu Nafland tritt, fondern weit vielmehr in’ dleſet 
alles in 


m 
m B 


| 


Ihm wre ee 1 


‚ Wien zu übermitteln, * zu 
Beziehung 1,5 eſterteich %. — Wien, n 
Denerraicha Ormeflen geRelt iR, Deherreig , fagt man; dabe ohne | Branneis — | 


eine ſichere Verpflichtung zu Übernehmen, durch ben Verttag fl nur has 
Weit gewahrt, daß ohne feine Zuflimmung uns Mitwirkung feln Friede ge ⸗ 
ſchloſſen werden kann. Uebrlzens behalte ed feine Defenjtejtellung bei und 
nur erſt, wenn ber 2 von 88 fo gefälig jet, es Im biefer Sid. 
lung aajugreifen w an eln iſches Auftreten Defterreldhs zu me 
warten haben, Erſt der Ausbruch des Krieges“ zmijchen Deſetrelch un 
Veuplanı maye den Dertrag vom 2. Dezember zu einer Offenflo» und Dis 
fe jo Allianz; eine ſolche Bejtlanmung tel aber gımz precär ohne eine Fri. 
Reiung durucer, wanı der Moment eintrete, wo öͤſte nelchiſcherſelit der Ars. 
beucy des Krlejes erfoigen mäjje. War haben ſchou gejagt, dap die Allın, 
Dejterreidyd mit Enyland und Öranfreidy mwefentlih eine friedliche Wrune r 
habe, daß fle daher Im Jutereſſe des Frledens ald ein gümftiges Grein 
aufzunehmen ſei. Wenz natürlich lonnen biejenlgen nicht bason Beirkerig 
feln, die zwar auch ben Frieden wollen, aber nicht ſchon jept, mächt auf 
Wrund von Zugeſtandalſſen Duplande, bie, wie ſie jagen, minumermehr ehr« 
Ach gemeint find, ungeachtet fie alle bis jept von Guropa geflelten Bring 
ungen erfüllen, die vielmehr einen dauerhaften Frieden mar mach gänzliiter 


) Jenträmmerung ber ruffljchen Yand» und Seekriegämacht und auf den zaſen ⸗ 


mesgejturgeen Werfen von Sebaſtopol uns Kronitadt möglich halten. Che 
man auf diefem Wege zu einem entjprechenden Frieden gelangt, mödte ten 
allerdings noch eine geraume Zeit hinfliepen, eine Zelt voll unermeßllchet 
materieiier Opfer auf der einen Seite, wie auf ber anderen, Daß ein jo 
her, weit ausjehender, Fojtipiellger und biutiger Wer ſowohl dem Wien 
Kabinerte, alo den Kabinetten von London und Paris bel Abſchluß der 
Allianz; vom 2. Dezember nicyt vorgeſchwebt hat, dad iſt deun freilid it 
slemlicher Sicherhelt anzunehmen, ſchon deßhalb, well das Büntnij aus» 
dructlich zu dem Zwecke ver Derbeiführung eines gemäßigten Friedens ge 
ſchloſſea iſt. — Wir einem ſolchen Zweckt würde #8 nun offenbar im Mir 
derjpruch ſtehen, wenn, mie von verſchledenen Seiten wlederholt behauptet 


wird, gewl ſermaßen als Zufag zu dem Auguſtoro zramm, nebenher Specia 


Itäten veradredei wären, in denen man eine „Mäsizung* durdaus nldt 


‚ würde zu erblicen vermögen. Das gilt lasbeſondete von dem brliten Prös 


kininarpunfte, dle Frelheit des ſchwarzen Vierred, ober die Vontuszarantit 


| beireffene. Die neuere Verabredung über ben Umfang dleſet Garantie, heijt 


es, ginge dahin: Sebajlopol zu füplekfen, die ruſſiſche Flotte Im torigen 
Hafen auf ſechs Kriegsipife zu reduziten und für England und Branfreig 
einen Gegenhafen in Batum orer Elnope anzujezen. Mit dem Auſſtellen 
einer ſoichen Berlugung wũgde man felbtretend feinen Frleden, foatern el» 
nen welt aueſehenden erbittecten Krle profiamiren, Das eroberte Sebuie 
vol mag man ſchleifen; man wird Rußland damit einem fchmerzuolen wurd 
nadphaltljeı Vertwji berelten; aber man mird ihm mich zumuthen Auen, 
einer jo ſchmaͤhlichen Vertath an ſich ſelbſt zu begehen, daß ed de eigene 
yandan jeine Hauptfeuung und am feine olchtigite Blotte det Daram if 
es uud denn auch nit denfdat, daf man ald Unterlage elnet „alien“ 
Sritdens von vornweg eine Forderung jollte flipullet haben, ver der man 
fig ohne Weiteres jagen wüpte, daß fle vom elgem noch In soler Wilder 
Nandetraft bajlehenden große. Staate, ohne ſich ſelbſt zu beicimpfen, wigt 
anzenommens werden kann. Vereht zu dem Vertrage vom 2, Dezember, mit 
mar zu glauben wohl Urſache bat, ela geheimer Artikel und I in bemielber 
ei.e weitere Deklaratlon der vier Artifet vom Auguft erfolgt, jo meiden 
wir annehmen, daß tierbei Keeiglich der Fall worgefehen iſt, daß elm filtt ⸗ 
lies Arrangemeat mit Rupland unter Zugrundeleguag der vler Urtitel In 
iprer blöherigen Bafuıg nicht zu@taude zu bringen fit, daß vielmehr ein 
Rrieg mit dem den Örleven welgernden Rußland norbiwendtz wirt. Bür dit 
fenvau fände eine Verabredung, die else harte und tiefe Demütblyung Ruf 
lands bezielt, Ihre natürliche und innerlich gerechtfertigte Grklärung; denn mer 
hartnaͤckig auf dem Kılege belebt und er unterliegt bann Ins Kriegt, der muß 
fich gerallen laſſen, welche Fri:dendberingungen Ihn der Steger di feiert. Die 
geheimen Verabredungen, die am 2. Dezbr. in Wien getroffen Mar, wird 
die Weit vieleicht nie erfahren, gemig wentgiiend nicht ſchon Im mädher 
Zelt. Geheime Artlkel ko meu aber, der Regel mad, murModalitätte über 
die Ausfahrwag eines ofenflcel geſchloſſenen Vertrages enthalten; und LF 
dieg auch hier der Ball IR, dafur ſcheint zu ſprechen, daß In Betreff det 
eintretenden Offenfio» und Defenfio Auisnz, beim Ausbruch elmes Keleet 
zwiſchen Oeſtertelch und Nuflaud, auf die hierüber werabrebetem Wopalledter 
bingewiefen wire. Dazu dürfte dena auch gehören: wie und mo Defterreif 
jelue eventuellen Krlegsoperationen zu beginnen und welche Hlfcwwannfcha tet 
ed auf deu fütlihen Krlegeſchauplahe zu beftelen hat. IR dile Faſſung um 
dle Tendenz des Vertraged jo, mie mir beltes nach dem bild jept han 
Grmordenen, voraud ſehen, dann bürfte ſich Preußen, wie wir bad ald unjert 
unnapgeblihe Meinung ſchon elumal ausgefprodyen haben, ganz fü e 
der Xege feben, bem Verttage vom 2. Dezember belzutteten. Qinen 

ten Entſchlug wire fich jeroch die fünigl Staatäreglerung voraue ſichtlich 
dahin reſerviten, wo der rariflgiere Vertrag Ihr In offlgieller Barın 
thellt jein wird. Alle Verichte, Me jept durch die Zeitungen Tasıfen ; Pi 
babe nach einem gehaltenen Kablnetörath fich für den Anfblug an 
erflärt, oder gar, wie hinzugefügt wird, die in Win Bereit 
Liffen, ſind verfrüßt,. Nat der eigenen Beitfegug des 2 
Einlsduig an Vreufen, zum Beitritt, von allen drei 
Mäxten erfolgen. „ Xor — 59* der betieffenden Not 
aljo zur Abg be irgend euer Gikiärung, lein⸗ | 


nat dogu, eine irgenprole. autich, formulicte Arfiärung 
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Beilslungen für die Arim-Mrmee übernommen. In kurzer Beit ſollen 
geliefert werten: 30,000 Süd Belze, 30,000 Pelzmügen, 60,000 Bla- 
neübojen, 60,000 Paar Winterhaudſchube, 60,000 Baar Eodın u. ſ. m. 
Das Intereffantefle biejer Lieferungeobtefte bilven 400 hölzerne Häu- 
jer, von melden jeres 24 Werfonen feſſen kann. Dieje Hagerhäujer 
werden, wie mir hören, im Gteiermarf gearbeitet, Bereits finy in Trier 
drei Transporıfchiffe wir foldden Begenflänzen befrachtet worden. (Dil. P.) 
talien, 


Briefe aus Aom, melde aus offlzieler Quelle kommen, melben, ta 
im Ganzen >76 kathollſche Würdenträger um ihr Gutachten über die Em 
pfaͤngniß Mariad befragt wurden. 540 erklärten fi für die Vroklamatlon 
des Dogmas durch den Vapſt; 32 ftlmmten Dagegen, denn jegt jel nicht ber 
rechte Augenbllt dazuz 4 ſtimmten dafür, bag die Brage einem Goncltium 
zur @ntfäpeibung vorgelegt werde, Unter blejen lepteren befinten fich ber Erz⸗ 
Btichof von Baris, Difg, Slbout, und ber jüngft verftorbene Biſchof von 


oreur, Wii. Dieter, 
' Franfreich. 

Die „Off ⸗Deutſche Vol” beritiet unıerm 12 Dez: „Briefe aus 
Paris jKiltern in lebhajten Barben ben Zudrang doriiger Kupıtalir 
fen bei der Altienzelſchnung ter Öflerreidgiichefrangöflihen Ciſenbahngze- 
felihafı, Es iſt eine jpredente Thatſache, daß bereits bie mörkige 
Summe dergeſtalt übergeichner If, daß Mepduftionen eintreien müren. 
Baron Gifeles wurde vom KRaijer Ludnig Napoleon zur Tafel gelaten. 
Der Apminiftrarionerarh ber Öflerreigiich-frangöihen VBahngeſellſchaft 
wird aus 20 Verſonen beflehen und zwar werten adt Mitglieder in 
Bari! und zmölf in Wien fungiren, Dieie 20 Herren werten als Grün« 
ber bezeichnet werten, As Arminifirerionsrähe für Wien nennt man 
die HH. Für Paul Gilertägg Baron Etkeles, Königewerter, Baron 
Pereira, Popp, Baron Georg Eina und, Eino, Ibeuerer, Wor ianet ıc.* 

“* Paris, 14. Dez. Dan ſchreibt em „Moniteur” aus Belgrad vom 
2. November, daß die ferbijche Reglerung in de Abtretung eines Grunde 
füs zur Begräbnif der Katholiken und zum Bau einer Kirche eingewllllgt 
hat, die fie ſich verpflichtet auf ihre eigenen Koften zu erbauen. Die boöni« 
ſchen Branziötaner, deren Treue gegen bie Pforte allgemein bekannt iſt, wer» 
den mit der Ausübung bed Gottebdlenſtes beauftragt werden. 

O Paris, 14, Dez Die’ durch dle englifchen Journale bekannt gewot ⸗ 
dene Dede Lord John Muſſel's hat diejenlgen etwas verfiintmt, die ken Des 
gembers Vertrag ald eine förmllche und unmittelbare Verpflichtung Deſterrelchs 
betrachteten, Die heutige Börfe war daher jehr flau. Um Schluße derſelben 
fprah man von einer Depeche, die den Tob ber Kalſerin von Rupland 


meibe, 
Spanien. 

** Die Mabriber Nachrichten vom 9. Dez. melden bie Beendigung 
der Yartiellen Wiinifterfrife durch die Ernennung bes Brigadiers Santa Erus, 
eines nahen Verwandten von Giparteros Gemahlin, zum Warineminifter. Er 
witd als ein ſehr kenntnißreicher Offizier geſchlldert, der während eined ge» 
zwungenen Auſenthalis in Paris und London von 1543 bis 1847 noch 
Vieles für feine Autblldung gethan haben fol, Damit wäre Bas nummerls- 
ſche Verhältnis von Progrefiiiten und Moderirten im Kabinet nicht weiter 
aeflört, während der Ginteltt Mo de Diano’d an Salazard Stelle Eſpartero 
fat zum einzigen Progreſſiſten gemacht haben würte, 

Sroftbritannien. 

” * Die Londoner Bor vom 13. it uns jo ſpät zugefommen, 
daf wir fie nicht mehr im ihrem ganzen Umfange zu benüpen vermögen. 
‚Das Wicqhtigſte, mas fle bringt, ift die Mede des Lord I. Nufjel im 
Unterhauſe am 13, in melger er Ad Über ten Alltangvertrag mit 
Defterreih äußerte. Die Grunt züge feiner Erklärungen find bereits 
auf telegraybifchem Wege befannı geworden. Die aut führliche Mirthel⸗ 
lung terjeiben müfen wir aus Wungel an Zeit auf unfee nächſte 
Beilage verjdieber. Bür heute nur fo viel, daß daraus mir vol⸗ 
ler Beilimmrteit hervorgeht, wie Deferreih fh auch für bie Bus 
funft ten Weimädten gegenüber tie Hände nit gebunten, jonsern 
tie volle Breibeit feines Handelns vorbehalten und gewahrt bar, 
Deſterrelch — , fagte Lord I. Muffel — fit nicht jo meit gegangen, ale 
man gefagt, daß ed gehen werde, wenn vor Ende ded Jahres der Triede 
nicht bergeflellt fein werte. Es iſt mit und übereingefommen, daß wenn es 
e Im Kriege mit Rußland wäre, durch dleſe Thatfache an fid ſchen ein 

fenfio» und DeienfisalllangeBertrag zwiichen Brantreih, Defterteich und 
England beleben würde; ferner daß es noch vor Gute des Jahres in neue 
Grmägung ziehen werde, mas ed bezuglich der Bedengungen bed mit Nußland 
abzufchließenden Frledens zu thun haben werde.“ Allerdings könne Defter- 
telch noch im legten Augenbilde jagen, die Rußland geflelten Bedinzungen 
ſchmaͤlerten Rußland zu fehr, verminderten zu fehr deſſen Gewicht In Guropa, 
und Defterreich jeinerjeite löunte fie nicht annehmen. Es künne biefes thun, 
ohne dag man ed beſchuldigen konnte, ed babe jein ort nicht gehalten. 


Aber dad wolle er feitjtellen, Derter mit den MWeilmäcten In Gin« 
Hang fei über bie unerlägtiden@rumblagen für de Sicherheit der Türkel, und 
bog 14, wenn Rußland einen auf diefen Srundlagen berubenden 
Brieden ſich verfiehe, dm Sm N die Armeen Deſterreicht 
Im Ginverfländnijje mit denen Som n und England banbeln werben, 
(Beifall,) Dan werde viellehht fager, man ätte mehr von Deflerreich ver- 
Tanzen ſollen; allein eine n habe man Feine Bebingun« 
gen auferlegen können, nk 28 tag vele dleſen mit Deftere 
Teich zu baten, als cd Bing außer jerbinbtung mit den Weitmält- 
Arm, zu laſſen. „«(Beifal.) Das ‚el Me, der engilſchen Reglerung ges 
—— re: ı ’ — — 
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weſen, wle die noch lebhafter umigebrüdte Uebergeugung bed Kalſers ber 
Branzofen. (Belfal,) Im weiteren Laufe ber Berhandfuüng erklärte der Herzog 
von Neweaftle noch gegenüber einer Kritik Korb Derbo's' dleſes Weteeif, 
die Regierung babe bereits beſchloſſen, bem General Ganröbert den Bath- 
Drden zu verfeiben, aber warte damlt mur uoch, bis fle gleiche Auszeichnung 
auch den englifchen Offizieren verleihen könne, He fm der Kerim durch Ihre 
glänzenden Dienfte fi hervorgethan. Die auf bein Schladhtielhe fo treuwerbunten 
zufammengelämpft, follten auch zufammen ihre Beiohntngen erhalten, und bie 
Üegierung habe fie auch in biefer Beziehung nicht von einander trennen wollen, 

Am 11. find zwei Dampfer mir Vorrärhen für bie frangöflfchen 
Hofpiräler in ver Kılm und in Skatati von ben London Dods antgt- 
laufen. — Das frangdfiihe Stif „Bresiau” IM gehen In Spiıhear 
angefommen, um Holsbäwjer für die franzöflihe Armee nah Balaklaba 
zu laden, Ob bieje vom englifhen @elte bezahle werden, ober ob bie 
Eaif. Regierung fle bier anfertigen lied, meil englifche Majdyinen raſcher 
arbeiten, iſt ebenjald ein Geheimnis. „Mormın* und „Hima* mit 
Holzjtüren fürs brieiihe Yager ſchwimmen feit geſlern ihrer Betimm« 
ung zu. Die Produfriondfraft Englands bat Ad bei ber Herfiellung 
tiefer Rothkaſernen mwieber auf eine merfwärtige Weife bewährt. Ws 
brauchte fatıljh mehr Zelt, le an Bord zu bringen und zu verpaden, 
ald fie zu fabrigiren. — Ünde diefer Woche gebenfauf. dem „Neptun“, 
„St. George“ und ber „Imperaimice* 2000 Mann nah ber Krim. — 
Nah Hamburg wurte geſtern von hier eine beteutende Partie Gilber- 
barren verlaten. — (6. 6.) ; 

Buf dem auswärtigen Umte it am 11 Lie Trauerkunde eingeirof- 
ien, dag bie wäderen Beijenden Dr. Barıb und Henıp Waddington 
beim peſtilentialiſchen Klıma Afrikas zum Opfer geiallen find. Dr. Barıb 
harte in feinem lehten Briefe bekanntlich jeine beuorächente Mbreije 
von Titabultu nah tem Innern angezeigt. Mo, und unier welchen 
Umfänben ihm ter Top erreicht bat, wiſſen wir zur Stunde noch nicht, 

Gin’ zu Oxford erjgeinendes Blatt bringe eine Probe von Bar 
trioıtemus, ber man bad Zeugniß nicht verjager mich, daß je ſelbſt 
nah engliihen Begriffen orginell und neu if. Wir leſen tori folgente 
Anzeige: „Ein patriotiſcaes Anerbieren, Nun, Soldeienmilt: 
wer, greift zu! Bin Iiitzer von gutem Gbarafier mir 5 Kindern er» 
bierer fich, die Witwe eings in der Ülmalhladt gefallenen So daten 
zu heitathen. Näheres iR bei bern. Higgs. Auhtäntler uns Eneir 
ver, South Stocke, Dron, zu erfabıen Dieſes Änerbieten if ale Bei» 
trag zu dem patrleriihen Bond für tie Witwen zu betrachten.“ 


Rufland und Polen. 

- &t. Petersburg, 6. Dey. Bekanntlich hat ein Falferlicher Ukas v. 
7, September d. 3. die zwölfte relhewelſe Rekrutenaushebung im weſtlichen 
Thrile des Meiches verfügt. Die aufierordentiichen Yajlen bed Krieges veran- 
laßten vor einiger Zeit Meflumarlonen Seitens des Generalgouwerneurs bed 
tauriichen Gouvrrnementd, worauf Me Gremption biefer Provinz von ber 
Refrutenfteilung verfügt wurde. Dasjelbe geſchah von Selten bed General - 
Gouverneurs von Befjarabien in Betreff der Juden, . nicht allen zwei 
Setlen per Taufend mehr, als die Ehriften, bei jeber Nachfrage bes Kai 
ſers nach Rekruten llefern müffen, fondern biefmal auch einer Nachnahme 
von früher ihnen nachgeſehenen drei Seelen per Tauſend unterzogen werben 
folten, Gmigration nad dem Audlante und fonflige Mittel, fich dem rufe 
ſiſchen Eoldatenrode zu entziehen, 5. B. Anfledlung als Aderbaner, haben 
indeß in den Revlflonsliſten eine ſolche Unzulaͤnglichkelt der reirntenfähigen 
jübifchen Berölterung nachgewleſen, daß ber Kalter ſich bewogen fah, die jü« 
bifche Berölkerung von Beflarabien pänzlih von ber Mefrutenflelung zur 
zwölften relhewelſen Ausbebung zu befreien. Unter ben Ralferlichen Begna« 
Maungen für bie Kämpfe bei Sebaſtepol zählt man auch de Ernennung ber 
Flora Marta Liprandi, Tochter des Generale, zum Ehrenfräulein. Der Zur 
fand Ihrer Majefät fol den außergewöhnllch längeren Aufenthalt des Kal - 
ſers In Gatſchina verurfacht haben, Die Ihronbefleigungdfeirer war bephalb 
diepmal minder geräuſchvoll, als ſonſt. (R.3.) 

Prtergburg, 7. Dezbr. Das Thauwener iſt heute wleber in vollem 
Gange und ſteht zu befürchten, daß fh die Winierbahn ganz von Neuem 
wird bilden müfler, a 

Das „Sce» Magazin" emthält nachſtehende Mitthellungen: „Der 
Anthell, den die Mannſchaft der tichernomorlichen Blote am der Ber 
theldigung Sebaftopel® nimmt, if mit empfindlichen Verluſten verknüpft, 
weiche gang Rufland ſchwer mitfühlt, umb täglich drückt ſich die alle 
gemeine Sympathle mit den vermunberen Eeeleute durch die bargebrachten 
Eaben aus, melde dem Marine-Diintfterium auf verfchledenen Wegen zukom · 
men, Ihrerfeits trifft bie höchſte Marinebehörte alle von, Ihr abhängenden 
Mapregein, um ben Verwundeten Hüfe und ben Bamilien der Getöbteten 
die nöthige Fürſorge angedelben zu laffen. Zu biefem Zwecke if, unabhän« 
alg won ber lofalen Verwaltung, dem Willen Er. kalſerl. Hobelt bed Gene- 
rals· Admirals gemäß, eln eigener Beamter des Marlne - Minlflerlums nad 
der Krim geſchict worden, der Kolleglenrath Krylow, dem Folgendes zur 
PRiht gemacht worben iſt: 1) Sänmtliche Verwundete vom Marine-Mejort 
in ber Krim vom Aemiral bis zum Matrefen zu befuchen, fo wie auch bie 
Familien der Getödteten, 2) Musführliche Erkundlgungen über alle elnzuzie · 
ben: wo, wann und wie fie verwundet worden, mo unb in welchem Zuftanbe 
fie ſich befinden, weſſen fie berüfftig find, was fle für ſich oder für ihre 
Verwandte etwa für Wünſche haben, wie «6 mit der Heilung ben 


vorwärt geht u. ſ. w. 3) Allen ermähnten Inbiolouen km 4 
Hoheit zu erflären, daß Alles, was nur möglich ift, für 
fode. 4) Dir jetem WPofttage oder auch durch Aurlere,, 


— — 


) 
bie elndegogenen Grkunbigungen über jeglichen, vom Aemiral bis zum Ma- | bafiopol beiiinmte Divlfion des Gent. Vopoff ſieht kei Metenfias Marke 
trofen, Sr, Lalferl, Hoheit mitzubeilen. 5) Nach Iufpizirung järmtlicger | baftopol ſelbſt Hat ſich bis zum d. d. Did: nichts won Belang ereigu.n 
Verwundeten fortzufahren ihre Geneſung zu verfolgen, und über den Gang - i 
der Heilung zu berichten, 6) Die Beleſe ver Verwundeten am ihre Eltern 
und Freunde zu beförtern, — Unabbängig hlevon find von den bis_jegt für 
Me vermwundeten Seeleute eingegangenen Summen HH00R.S an Se. Durch - 
laucht den Büren Mentſchikoff zur Vertbellung an biejelben eingejandt. Eos 
bald nähere Nachrichten elmlaufen, wird das MartnerDiiniderium fie den An« 
gehörigen derjenigen Verwundeten, melde ſolche angegeben haben, zufomnen 
laffen, aud) werden biefe Nachrichten, jomeit möglich, im „Ser Magazin” 
veröffentiicht werden.” 

P.C, In Warfchau it, nach Berichten vom 12 d. M, der Generalmajor 
Betankur von der lalſerllchen Sulte aus St, Deteräburg angefommen, und 
ber General der Kavallerie, Eieverd, Kommandeur des erfien Infanterleforps, 
bat ſich von Warſchau nadı Mavdom begeben, Bei dem General Grafen Müs 
diger, im Brühlſchen Palais, war am 11. Dezember wieder eine glänzende 
Soirer, zu welcher an zwelhundert Merfonen Ginlavungen erbalten hatten, 
und in der auch der Fürſt Statthalter Feldmarſchall Pastlewitſch erichlen. 


Drientalifdye Uingelegenbeiten, 
Nörsliber Kriegejbauplay. 

Mlborg, 12. Dez Gontre-Apmiral Chart mir feinen Beigma- 
der it dieſen Nichmitiag, von der Oſtſee kommend, durch dem großen 
Belt gefegelt, otne fi bier aufzuhalten. Das Wetter iſt rubiger ge» 
worden. ($ 6.) 

Südliver Krientilanpich 

Suhareft, 1. Der, Es befindet ſich gegenwältig eine türklſche Krlegs · 
taſſe hier, weiche den Iweck hat, alle für Yirferungen an bie türfiiche Ar- 
mee ausgeflelten Bons elnzuldſen und zu bezablen. Diefe Mafregel bat ei» 
nen vortrefflichen Eindrud auf die Einwohner nemacht. Gine große Anzahl 
von Einwohnern bat auf bie Ihnen ſchuldigen Summen verzichtet. Sin Dekret 
des Sultand Spricht die Strafe der Verbannung gegen bie moldaulfchen und 
walachlſchen Untertbanen ans, tie ben Ruſſen nach Beffarabien gefolgt find. 

Der „Dkfterr. Solbateufreund* ſchreibt wie jolgt: „Wie ſchon unterm 
26, v. M. aus Bukareft berichtet wurde, konnte dad amnebliche Vorrücken 
des Serdard Omer Paſcha gegen ten Brurb zu nur ein bemonflratives jeln, 
denn bie Krim mufte unter allen Verbältniffen das Objekt feiner Bewegun⸗ 
gen bleiben. Dieſem wird jegt — wenn aud ſpät — Mechmung getragen 
und 20,000 Mann, auf Varna Lirigire, eilen In forcirten Märſchen babin. 
Omer Vaſcha wird am 13. d. dort ermartet, um ber Einſchiffung belzuwoh ⸗ 

men. Bon Varna besibt er ſich nach Konitantinopel und dann nad Schumla, 
dem Hauptquartier der unter feinem Kommando flehenden türkiſch- europaͤl⸗ 
ſchen Armee. Ferlt Mahmud Vaſcha erhält dad Kommando ber,lörpedltionde | nerbayeriihes Gewaͤchs 1554: Mittelgattungen, Lanphopfen: Befemmtirap 42,56 
Armee, Das Erſcheinen biefer- osmanlichen Truppen auf tauriſchem Boten | Bf., bentiger Berkauf 10,96 Df., wahrer Deittelpreis 203 fl. 12 k. Brrrepuge Ern 
würde nicht ohne Bereutung für die weitere Rriegjührung vortjeibft fein, | ien, Holsrauertanrgepfen: Befammtbetr. 17,20 Bfv., Keutiger Bataj —— UA, 
wenn anderd die Altirten ihre Winterquartiere vor Schaflopol aufichlagen | wahrer Dtrtetpr. — A. — fi. Wolsyader: und AurrMerttihet mi Oriiiegl: 
folten, was uns jedoch nach Briefen aus Balallaba und Konflantinopel nicht Gefamuitbeit. 21,34 Vf. deut. Bertauf 5,99 Pf., wahrer Deintelpr. mh 
wahrſcheinlich erjchelnt. (2) Uebrigensverfigert man, dap die 20,000 Zürfen Miteliränt. Gemäß 1854; Mittcl-Dnalitäten: Geſ. Vett. 4,89 Die, heu. Sau 
bei Gupatoria fanden dürften, um von bortaus Verefop zu bedtohen und die 4,8% Bf., wahrer Mittel-Brels 198 A. 44 fr. Borzüglige Oualitäten an 
rufſiſche Armee für Ihren Rüczug beforgt zu machen. Vor drei Monaten — a er on enge — ago 
würde dieſe Unternehmung bie weittrajenditen Crfolge gehabt haben, well — wie A race Be 3 ge — 
Veretop der Schlüffelpunfs der Halbinfel it. Zur Stunde legen wir weniger | Mertauf 67.08 Bf., wahrer Mittelpr Ss * * — Gut 188%: 
Gewigt auf diefe Hilfe, denn Peretop Haben ie Nufen feinen Moment aus | Baren, Etmepinger: Gefammtsett. —— Pit, Heutiger Berfauf —— BA, mehr 
dem Geflhte verloren. Wenn fi übrigens ditelte Mitthellungen aus der | ginckpreis — A. — fr; Böhmen, Belimeriper Gunt Gefammtbetrag —— Bi. 
Arim vom 1. d. beflätigen, nach melden bad eigentliche Ziel der Auürten | Heut. Verkauf — — Bir, w. Mittelpreis — ſi. — i.; SaayırıEtadtr, kann den · 
— die Bezwingung Sebaftopold — nunmehr aufgegeben wurde und ein neuer 


[dafts- und Kreis · Gut: Cefammibetag 139,66 Vfd., heutiger Drrlanf 59,69 Di, 
Feldzug in Aueſicht fteht, fo bliebe dad Mefultat der türkiſchen Verſtärkung | wahrer Mittelpreis 220 A — fr. Alie Hopfen verſchiedenen Urfprunge md A 
ein problematlices. Wan ſchreibt und nemlich: daß die Belagerung theile | ters: Gejammtuetrag 20,31 Bfo., heutiger Dertauf 6,28 Pit., wahrer Mitch 


weile aufgehoben wurde und dag die Engländer, trog der gruntlofen Wege, | Preie 103 A. 21 fr. Summa ader Hopfen: 474,33 Po, hast. Bert. 1923300. 
eifrig bemüht find, die Mehrzaht ihrer Velagerungsgefüge nad Balaklava zu | Peltbeirag 40,778 A i 

ſchaffen, welcher Ort im großarılafen Mafitabe- verfchangt worden iſt. Irügen | „, Paris, 14 Dep 4", peron. 98.— (bear), —— leuſ rferung Ger 
nicht alle Anzeichen, jo dürften die Altirten DOrejfa zum Winterquartier bes u — —— — 20.70 (auf Ltrferung Site Sit.), ne 
Alnmt Haben, wenkjftens war am 2. d. in dleſet Sandelaſtadt bekannt ge= | (45. . * —— — ** — | eg —* 
worden, dafi bie Verbündeten dort landen werden. Wie deut auch ſein möge, | 18 @ r* DD * Mel 8750°@ ger — 8; (ed) - 
bie gehofften Grrungenaften In ber Krim blieben linie den gebegten Er« | @.; (1851) —. Min. Anl. 82°, @.; Auf an — — 
wartungen und bie Stellung, welche Fürſt Mentfhitoff am 1. d. M, einge ⸗ “Sonden, 13. Dei. Roniols äproy. "it's mens I’upeng. —. Ep 
nommen hatte, zeigt die geringen Fortſchritte ber Belagerer, Der Fürſt hatte | prog. 39; Neue Gompert, 18"/,; Ball. 5'4; Bert, Sprog. —; dm: ni 
an jenem Tage ſein Hauptquattiet In Tſchorguna; Generallieutenant Kiprandi, | Buff. Sprer. —, 4',prop — & 

“ einfiwelllger Kommandant des 4. Infanterietorpg — General d. Inf. Dſten⸗ 















 Meuefted. . 
“ München, 16. Dez. . Im ber beütigen Öffentlichen Sigeng ir 
Kammer ver Meihsrärhe-murbe die von der Kammer ter 
ortneten in Vorſchlag gebrachte Mobififarion, dab tie Mufkebung dr 
lex Anastasiana auch für bie Vfalz In Unmwentung gebradt w) 
angekommen, Dagegen murke dem Gefepentmurie, beiäglik 
tutarrechte dert. Hatipı= und Meflteniflart Münden betr., ieh. 
Ausdehnung auf die Borlädre Giefing, Hattkaufen und Au t 
Zuflimmung eriheilt. Näteres folgt. f 










— München, 16. De, (König! Hofr unt Natlomaltkeater) 
Die geftrige new einftubirte Aufführung von Boleldien’/d Oper „Die weige 
Erau“, brachte ein gut beieptes Haus und damit den Kunſt- und Ihres 
Freunden den lang entbebrten Genuß eines fo anmutblgen, dummer mit rm: 
ben begrüßten Werkes, Wenn vwolr auch im biefer verfüngten Auffühnmz der 
Darftellung Im Einzelnen nicht unberingied Lob fpenzen Können, je fat uns 
doch dad Merk Im Ganzen ſeht befrledlgt, das in feinen einfachen, jugruthch 
frifchen, anmutbigen Melodlen umd bei feiner relgenden Inftrumentatkon anf Ale 
Hörer den wohltbuentiten Ginbrud macht, und von jeher eine ber belichtefem 
Opern war. Was vie Aufführung ſelbſt anbelangt, fo war Hr, Widemann 
In der Partie des George Brown nicht beionderd glüdlih und mirkie tik 
wellen durch auffalended Distoniren Hören ein, — doch hatte er auch einige 
gelungene Momente, yür welche er auch verviente Anerkennung und Außzeid« 
nung fand, Gr Ileferte dadurch den Beweis, daß er bei fernerem erniten Eros 
dlum und mehr künferifchem Mabaiten und Niancirung Inder Vortragsmeiit, 
die vorberührten Mängel wird bejeltigen können. Filn Shwarzbad mar 
eine anmutbige weiße Dame; fle mußte Ihre Mole zur ſchoͤnſten Geltung ja 
brisgen durch treffllche Daritellungsweife in Gejang und Spiel und ertele 
ben lebhafteflen‘ Beifall, beiomders nach der großen Arie dm britten Mfte 
Frau Diez (denny), Hr. Rindermann (Gadeſton) und Hr. Hoppe (Di 
fon) waren in ihrer Welfe vortreffllh und aud Erin, Seehofer (MR 
rethe) führte ihre Heine Partle zur Zufrietenheit aus. Chöre und Dre 
lelfteien Vorzüigiiches und dad Ganze ging unter Ladhmer's yräglfer Kein 
trefflich von Stätten. 





Börfen- und Bandelg- Nachrichten. 


Mündener Sopfenmarkt vom 45. Drgemder 18°%,,,. Oder aab af 


— — — — — — — — — 
Sacken an Dantienbergs Stelle mit dem Kommando betraut, wird in der Veranimertiige Werucnen; Dr. 3. Mauer. 3 © Do 
Krim erwartet — lebt madı wie vor auf den Anhöhen von Kadikoi, jelne. , u n 

Moantgarde vom Gen.«U, Zſabokrizto, bie Urrieregarde vom General Fürſt Ktönigl. bof- und ‚Aational-Cheater. 


Gortſchakoff, Bruder des General em chef, befehligt, während Gent. R h > “ 
hoff mit ber Kavallerie bei Infermann lagert. Die zur Verflärfung für & Gonutag den 47. Degember: „Die iafisen Weider son Minnfe , ni 


Oper nah Shaleſpeate von S. H- Mefeiibal. Maſit von Mefenpal, 


Allgemeiner Anzeigen 





Fſremben · Iinzeige. * a — * is —— von ſtletingz Drau Meyer, Aabrilartent 
? k | sensdurg ı Schadermeger, Raufm. von Galab ; Frau ti i 
Fr; — * m — von Leirſis Degen, Vrloauete om Mlıdtting. * Sue a 


Augsb. Hof. HH. Mayr, Kısfın un Bulk 
@®. Kreuz. Hr, Prouina, Kim. ven Kranffurt. Ghirurgens-echilfe ven Au " vr 
ie geberg ; Euflane, P 

— —— —— Be Stabuegarten. HH. Gelſchberger. Ochenem ven mann ten Lindau; Mayer, Raufm. ven Halle; 


Bersing; Mumöler, Delonem von Höhfärt; Leuls, Kim. von Berlim; Die, Afser, Kfın Togter »B 


are 


= 


.— u 


7729. (Se) 
in beten Auswahl empfirhlt 











3771. 


Lebkuchen, Basler und Nürnberger, 
2. Butti, Refivenzfirafe Nr, 23. 





DMearfeiller: Senf von anerkannt befonderer Güte, dad Glas 30 kr., bei 


7407.[3<] 


7716. 12 4) ine aany foltee Perſen, gelepten 
ters, tathel. Melizlon , wärfdt bel einer latdol. fer 
ren Familie als Hamabälterın erer Kögin einguire 
ten ; fe IP aller felnen Hinparbeit, auch des Kleider⸗ 
wmadens, volfommen kantan und Famm bie deſten Zeuge 
nie aufwelfen, D. Ueber. bard bie Ery. d. DI. 


‚115. Wefanntmachung. 
Auf Mäyeriden Auttag wird das Anwefemn Haube 
Neo. #24 m ber Zu, ernftödie, zu ebener (ehe Siube, 
Kımmer, Kühe, Spelſe um Vertaufeladen, und umter 
Dad rine Kammer, neh Hofteum, Bergamtbell unb 
Gemmuntraenen, auf 1200 fl. gejgäpt, mlı 1000 fi. 
ter Branbserfiherung elnsırleidi, und mit 1228 fi. 
Oypothetlen, weron 328 fl. vergemertt, bilaflet, ber 
erimallgen äffenstihen Berfielgerung unterwerfen und 
Hiezu Tremin auf 
Montag Den 15. Jänner 1955 
Bormittägd 10 lipr 
Im Burcau IV. anberaumt, webtl nad S. 64 bes 
Hyp- · Welepes und Sf 93 101 tes Prejefgefepes 
vom 17. Revbr. 1837 verfahren wird, 
Vorſtadt Mu, den 13. Noobr. 1854. 


Königliched Kreis» und Stadtgericht 


Münden rechts ver Iſar. 
Der köntplige Direkter: 
v. Schmid. 


EN. 2674. YJant, 


708. Bekanntmachung. 

Antreas und Barbara Fiſchet von Bonnerftaht 
haben sid freim'litg dem Rowfursprifahren unterwer 
fen, wißbalb bei der Undepreutenbbeit ver Maffe Tet⸗ 
min zur Anmeldung und Piguldatien ader Korderungen, 
zer Verdringung dir Eintreten, Gegen uns Galufe 
Grinnirary auf 

Freitag den 26. Januar 1855 
Dormittags DB Uhr 

babler anberaumt wird, wozu fümmılide Glänbiger und 
Intereffenten bei Bermeitung tes Aueſquuſſes vom ter 
Maße gelabın werben. 

Hierbei wire demerlt, dag die bis jrpt befammtien 
Säulten 627 fl. beirazen, mwerunter 545 fl. prieile ⸗ 
girte Bolten Ad befinzen,, ber Alıloand aber nur 
835 A. enıpiffert 

Suglei wird Kermin zur Öffenifigen Verfcigerung 
des fSulenerifgen Mumeleas auf 

Dienftag den 3O. Jınuar 1855 

Nachmittags 2 bis 8 Uhr 
im Wirıhehaus 100 Geb Mähldäuſer zu Bennen 
ſtadt anberaumt, weza Etrigelafige mlt bem Me: 
merken geladen werten, dab ber Hlaſchlag nad $. 64 
bes Hoport etengeſetzes and SG 98 — 101 Ber Novelle 
vom Jahrte 1837 erfolgen wire. Dem Werkhte under 
tanute Steigettt haben fih durch gebörig auegeſtellte 
Vermögentzeugniße üder hinläugliche Zahlunge faͤtzigkein 
ause zuwelſen, aufsrkeffen fie zer Werfteigerung nicht gu ⸗ 
gelaſſen werten, 

Steuerlataftee un? Strihaprotefon fine laͤglich bas 
bier ein zuſehen. 

Buuleich wird Jeder, welchet von ten Schulduattn 
etwas in Häntıen hat, aufgefordert, ſelches bei Girafe 
bes derpelten Grſahts hiererto zu Ütergeten. 

Das Brundstrmögen beiicht im Bis Mce. 32 das 
Webndaus, einfödig, im guien baufigen Jufande, mit 
Hefraum, werth 300 A, 

Brise. 331, der Baugarien zu 0,15 Zogm,, 
meh 5 fl. 

Bir Res. 2437 der Mder in ker Grucsidach zu 
1,92 Taw. 7. Bonitässftafie, werih 150 fl. 

BL Mr. 22% der auf ter Sielnleſten ju 0,86 
Tagm. 6. G.⸗Kl., weith 60 fl. 

Höditatr, rem 25, Nortmber 1954, 

Königlihes Landgericht Höchſtadt a /A. 
Eubres, !. Landricet 
GN. 1666. 








Häht. 
me. Bekanntmachung. 


Dir grohfährine Banernfchn Georg Mathlas He h- 
tei in Kübrorf bat ſich Freimllig uner He Guratel 
te6 Bauern Bauland Mehel daſelbſt begeben, mas zu 


Streng Daruach· catung hieturch veröffemklicht micb; 


Shnali@,em 11. Deyte 1554 


Königliche Landgericht Schwabach. 
v 5* — 
ER. 1939, Dellermann. 


2. Butti, Reſidenzſtraße Nr. 23. 
Die Buchhandlung: Joſ. Ant. Fintterlin, 


(Salvatorfttatze Nr, 21, neden tem Anfrags: Bureau) 
erlaubt Mh biemit ergedenft anzupelgen, ba Me femsbt In ihrer Muslage als in Ährem Geiſchaͤfie⸗ Lolal 


eine Auswahl von 


Weihnachtsſchriften und Neujahrsgeſchenken 


hdergeſſelt, und bitter, ie mit aütigen Anltrdsen zu beebren, 
Berzeichniffe werden unentgeldlid auögegeben ® 
24. (23) @ichen :Stammbolz: Berfteigerung im Speifart. 
Unier ben vor dem Berärih bekannt gemadıs mertenden Barinaungen werben 
Mittwoch den 2%. I. Mts. früh ® Uhr 
Im Lömenmwirhöhanje zu Mettenrug tie nagverzeihmeten Gichen- Stammhölger öfentlih in freier Ronkur 
tenz verfleigen: 


7127. 


l- Revier Rotbenbud, 


ans den Abikellungen 


Keluh . - .- - 181 Gichen ⸗Abſchnine and 22 Klafter Ifchubines Eigen Drüffelheiz II, und IT. Riaffe, 
Bweigund. . » . . 187 “ ” v 7 ” * * — 
Bloferiänanel, . .» 64 " «5. . . . 
Däfenlaar . .». .».. 52 u ” 6 4 
Sqfferſchiaa. 87 5 ” .„ I. N) " “ 
Foörſterebuchch 25 " ” ” 3 " ” — ” 
Bemigemain . . 60 „ ” :« I. D . ” 
Refilieng . » x 0x. 38 „ ” „ I. ” D " 
an zufäligen Grgebnifen 52 „ r .:. 3. . P ” 


1 Revier Baldajdaff, 
aus tem Abtheilungen 


Rumbuedd . . . — GihenMöfhniite uns 16 Buchen · Ab ſchuitie und — Miafter Ihubiges Cicheamuffel· 
Sely bi, IL uv. Il.t 

Gitab . . 2... 3, . ., m , r „8 . ‘ m * 
Weitereruch·204 «ss, r en 8 g Pr 
Buweatmd . 2» 2. 2 ” » " 3, . .- 8 4 ” 
Bomfdla. :» » .. 15 , P .---. s Piaen n 
Königemrg — 9 9. * Fee r — 4 * — 

an zufälligen Erzebuiſſen 25 „ Fr — . FR er 


in Susma temnoh —766 EiensAbfgnitte, za Marfem Heländere Nabe, Bau und MWaarhelj der vorzägtide 
fen Drualität geelgnet, 46 fehr flarte Buchts WerkholzeAbfgnine net = EA Mlafter tıeifgußlgen Ligen 
Mäffeipeige 1., TI. umb TIE, Kiafle. 

Simmiliges Holz IA mumertet mnb werben die einfhlagenden Lönigl, Mesierförfier felhes den Rauflufle 
gen auf Verlangen vorzeigen. . 

Käufer, wilde binfistlig ihrer Wermögemeverkälinifie ulcht hinlänglich bekannt fund, haben Ah mit Aueſten 
über ibre Sahlungefähigfeit auszuwelfen, jomte ale Jene, welde im Aufırage eines Anteren Holz firigern wel⸗ 
ten, Sich bierürer durch legale Wollmagt ausweiſen mällen. 

° Mfduffensurg, tem 11: Deyember 1854. 


Königliches Forſtamt Aſchaffenburg. 





EN. 541. 


Möttger, tönigt. Bortwe.fer. 





6783. Ediftalladung. 


Antreas Fleſſa, geberen am 20. Monte. 1814, 
Sohn dee veriehten Michael Fleffa son Mamperereuth 
und befien leichfadde werfterdene Etefrau Anna Mars 
gatetha, geborne Kelb, bat ſich ſchon über zehn Jahrt 
son ferner Helmark entfernt, aud es finb feittem weber 
von feinem Leben ned Ted Michricien eingegangen. 

Dempzemäh erzebt an den genannten Antr. Aleffa 
auf Antrag ber mähilem Imereſſemen anburd tie Auf ⸗ 
forterung, is binnen neun Monaten a dato 
eber längftens bis zum 4. Anguft 1955 bei 
bem ungerpertigiem Gerichte Sarlfilich erer perſonlich zu 
melden, und weltere Anmelfung gu gewärtigen, außers 
tem berfelde für tobt erflärt umb fein Bermögen an bie 
nögften Derwanbien orer vie fenft fih ezu Tegitimir 
senden Verlonen ansschänbtgt werden wird, 

KRalmbah, den 22. Grptember 1B54. 


Koͤnigliches Landgericht Kulmbach 


v. Löwel, !. Lantriäler. 


E.Nr. 8518. e Nehm. 


Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Hyporbelarglänbigers, wirb has 
ned; Ausfhreibung mem 5.» M. bekannt nepebene 
Auweſen ven Schafere Jehaun Krämer in Wölingen 
mit Husnabme des Geraders BLıMeo 188- mir 79 
Drzim, an ven Meifdietenten ohnt Müdjiht auf ben 
Shäpunstwerib em 

Montana den 8. Januar 1855 
— Nachmittags 2 Uhr 
Im Orte Böllngen wirberßelt verärgert, 
Dlfnam, ten T. Dezember 1834. 


Konigliches Landgericht Biffingen, 
Roumeberg;, 1; Bumrihier, +} 
Gtaubmaffer, 





7720, 


GR. 569. 


me Bekanntmachung. 


Wer an dem Rüdlap tes gu Isenbaufen verlor 
benen und zu Wettenhaufen gebornen Seltaden Raye 
mund Deger aus was Immer für einen Redistiit 
Anfprüge mochta au fönnen glaubt, wird aufsrforbert, 
felse innerhalb vier Wochen » dato um fo ar 
wifler bi roris amgmmelten, als aach Muflup dieſer Zelt 
felbe wit berüdügiist würrin 

Bemertt wirt, daß ter wüdlah des Berfiirbenen 
in 300 fl. teficht and bie bereits angemeloeteu Bor 
derungen 469 M. 34 fr. betragen, 

Burzeu, am 12. Dejrmter 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 
8.:R.953, 9. Brück, t. Yandırdier. 


2826. lat] Befanntmachung. 


Im Wege der Hilisnolftredung wird bis Mohn“ 
Hans Die. IV. Mre. 1784, wit 600 A. ber Branı” 
verſichetungetaſſe einserleibt und auf 6860 fl. gefhägt' 
be äffensliden Berſtricht mwiszerholt ansgefept. 

Zerein biram iſt amt 

Samftag deu Z0 Dejember e. 
früh 48 Uhr 
Stmumer Were 30 
anberaumt, wozu zablumgsläblge Striäslichhaber mit 
dem Vemerten rinnelaten wreren, daß ber Hiaſchlaz 
nad $. 64 tes Hoporbetens@efeges uad 55 98— 101 
ter Monelle von 1837 mund zwar ohne Müdigt auf 
ven Schaͤzunzewerth erlelgt, und bie Striche edlagun · 
gen ſelaſt bei tem Termine. detaunt gemacht werdes. 
Bamberg. den Zu. Reemndet 1454 


adnigliches Kreide und Stadtgericht. 
Der tomatiacOiretrerc 
Contad. 





ER, 1653. Röpr, 


ir 


2 Bekanntmachung. 
Grantren m üererwellunn ver Kapellen 
Altung Diiraburg on Me Mildfungs 
Rofla is Eiaatrs betseffenb, 
Die Kopuliinfiilitung Drtemburn bat Ihee Bemuds 
Bkımien on tie Ablöfungelaha bis Braates äberwieſen. 
Don gibt biefes unter Himmitfunn auf $. 34 tes 
Arlöfungsgeirhte mit kem Bemerlen fund, tal Mn« 
ſproͤcht bieriwesen bel Meltung der Riqtberucſatigung 
Binnen 4 Wochen birrerts geltend zu meden And. 
Freoſing, ben 11, Deyember 1854. 


Savons divern prur la Tusleite, 
Ponte et Bau (dlentifrices. 
Vinaigre de twileite. 

VPommade Philocdme, 





Königliche i ; 
an —— 7586. (2%) 
A KT La, une, u 
a m) Til ET — — — — — — > 
— Süuftrirtes Prachtwerk. 


DELHI CR NR CHE RC 


tt, 





uits de Parfunerie 
de In 


Soelete Hiyglenique. 


Rue de Rıvoli v5 ä Par. 


Huile Plilochme, 
Cosmetique, 

Extraita d’odenrs pour le moucheir. 
Eau Athenienne, 


Les Depot des produits ci-dessus se Irouvi‘ ä Munich chez Monsirur 


L. E. Holland, 


8 Koulinger - ünsse, 





7712. Soeeben erfhlen im unferem Brriage und IR in allen Suchbantlungen zu haben (in Münmen in ber Piterar,sartift. Anftalt): 


Lieder eines Erwacenden. 


Höchſt elegant gebunden — mit Goldfchnitt und Ded 


Preid 3 Rtbir. 


Son Moritz Graf Stradwiß. 


Fünfte, durch 98 Holzſchnitte nach Zeichnungen von F. Kosfa illuſtrirte Pracht: Audgabe. 
4. leg. brofd) % in Ultramarin blauem mit Silber bedrudftem Umſchlaäge 


reid 2 Ntbile. 


elprefiung in Gold von N. Schubert in Berlin — 


Wir Haben es für einen ten Manen bes früh vollendeten Diäiers fgultigen Att ter Dierät gehalten, felner Hinterlaſſenſchaft eime Ausſtatlang au Theil merken 


zu laflen, welr fie mur bevorzugten Geldern zufommt. 


Die Eurrgie und dag Feuer, welchte fh in Stragwig Momanzen ausfprict, bie rapie, melde feine Gontite um 


Bleineren Dichtungen durchweht, baden fh im gleidem Maßllabe auf Ferdinand Kodfa’s Griffel übertragen, und während man in ben Mleftratienen jenes erſteten Thilli 
wie Kedbelt uns das Mark der Gompejition bewuntern kürfte, wird ver Schmelz ber lehierta In ber relgenden Musführung Ihrer Ännigen PBointin feinen Austrud finben, — 


Breslau, Noyembrr 1854. 


Georg Wichle, 


Ecjneidermeifter in München, Wefidenzftrafie Nro. 18, 


empfiehlt feln reichhaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Herrenkleidern 


zu äuferit biligen Breijen, unter Garantie reeller Bedienung. 


#821. [9] 


6678. [151] Die allgemein als wirtſam anerlannten 


Bruft:®onbons (päte pectoräle) 


von Eh. Holler, Gortiter, nah Beorge in Epinal 


Fad fortwährend zu habım bei dem ergebenft untergiidreien 
Eh. Holler, Gonviter, 
am Duliplag Mro. 11 «im Rneorrbräuhanfe). 








7713. In ter Kupfer: und Stohffihbruderet bel Koh. Baptiſt Seel (Untere Barrerfirafe 
Mr. 8 In Münden) If erfhienen und im ben mehrfien Buhbanklangen Mündens au haben: 


Album der Calligraphie in den üblichften Spraden. 


Gnthaltend 8 Unterrichte- und Vorlageblätter mit erläuterndem Terte. 
Wntmorfen und herausgegeben 


ven 
9. Gg. Mayr, 
qulese. Inſpeltet der Kupferſtecher⸗ Seknon Im i. tepegraphiichen Barean. 

Der Verfaſſer ſteta defreht, In verfhlekenen Zweigen ver Kunft und Literatur tem Publikum Rüpliges 
und Ehöurs zw gebem, hat mit biefem Mibum einem wahren Betürfniffe abgreholfen. Dasfelde hat auch bereits 
die Anerkennung tes Hohen Miniiteriems für Kultns und Gdulangelegengeiten erhalten, meldes tiefes gemeine 
mügize, in Anlage und Wusführung glei auszegeihnete Werk zur Anigaffung und Binüpung in tem Kanzleien, 
Geminarien, böteren Eulen und Iuftituten des Köntzreichs empfiehlt. Es enthält Im ben erflen Blättern eine 
Telgptfaßlihe Aeit ode zur Grlermung und Megullrung defenders dit Plans und KartensGchrifien; die übrigen emte 
halten römische, latelniſche, atlechiſche und geitiihe Schriften, melden kann Mlätter Im tem sigenilihen Hands 
und Gebraubsiäriften, als ker franzönfhen, englifchen, deutfden, Ftaktur- und Gurrentfäriften, in Miphadeten, 
Morten und Saͤten, etenje Deffins zu Bier» und Ziselfgriften macfolsen. Den Schluß machtn Ziffern, Bahr 
les und Seien, welche im Gelhäfteleten sorfommen, und dann übers Ganje eim erläuternder Tett. Kaum 
möchte für die Jugend eln nüpligeres Weimactsgefhent empfehlen merken fännen. 


Dasfelbe kofiet rlegent aussrflattet, ale Blätter auf Leinwand aufgezogen, im Etui 2 fl. 12 fe., und 
eartonirt 1 fl. 36 Mr. Babenpreis, 





7714. Bei Gerannahen ber rchlichen heil. Meihnacıtöfeier maden wir die hehwürbige dathellſche ’ 
Häteit, tie Herten Orgamifien und —** wieber eu die im —* — oe —— na 
Gheratwertgen aufmerkfam und bitten um gefällige Mbnahme, 

Vilsecker, F. J., Ad matutinum in nalivitate Domii. 
. geheftet. Preis 36 kr. 
Ad laudes et,ad horas in nativitate Domini. geh. Preis 12 kr. 
Ne folide Ouhhanbtung, fomie @eorg Franz in Nünden,.Berufagafie Rro. 4, nimmt Beftellungen 
baranf an. Direkte Beftelungen mit Veſt erbitten wir uns france mit sleiäzeltiger Ginfentung des Brtrages. 
Sanbahut, im Deyem'er. ltrüll ſche Uniberfirätd;Buchhandiung. 


Editio nova chorali cantu. 


— — — 








7050 126) Ein im ter geſammien Mentamts- 
Atminiftration erfahrner Astegt hitfe, der ſich ierüdet 
legel antweiſen fann, wänſcht bei aem anderen fat. 
Beintamte baltige Derwertung. M. d. dry. b. Bl. 


Neue Sifenbabnfahrten: Plane vom 15. 
Derteabet am mit Bolten» Auſchtuh Ind zu Haben Im 
ber Erpeditisn Yirfen Blattes, 





Drudf von Dr. & Wolf & Soßn. 


Wem: | 


— — — 


3 Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. @ 


Trewendt & Granier. 


0. Bekanntmachung. 


Impelflart Etadtmagifttat ce Eenpiböd 

Anträ in Diörring wegen Zinsausftand, 

Das Mnwefen tes Deders Mntecas Benkibäd 
vom Piörrine, im E4ipungeweriie zu 800 fl,, wi, 
da ſich bei wer erflen Derftelgerungetapefahet kein Kin 
fer eingefunden hat, am 

Donnerftag den 28. Dezember h. 38 

Hadmittage x lihr 
im Bufh’ihen Gaühanfe zu Plörting pam zerlirm 
Mate jur Verflelgerung aebradt, mobel ter geitlat 
ohne Küdficht auf ken Shäpungemerib erfolgen Ian, 
und ſich wem Berichte umbekannte Kür dr Zub 
lumpefähigfeit ausjwweifen haden. 

Ingolkatt, am 27, Revember 1544. 


Königliches Landgericht Ingelfaht. 
E.R.1935. Martin, f. Zantriäter. 


PBfandauslöfung 
und 
BVerfteigerung. 

7535. [3c} Mittwoch den 20. Dejember 
1854 if der legte Termin zur Audlöfung ber Bäntet 
von dem Monate November 1853, und ymar wa 

Mre. 8561 bis 18,660 

Die Blänter können tägfig im dem gemötnfigen 
Bureauftunden Ber und Nadmittagb verfege, um“ 
ſchtleben und ausgelöst werten; mur am Rabaittant 
des oben beyelhmeien Tages findet Trine Bfantumlär 
buna mebr flalt. r 

Donnerftag den 28. Dejember Öffentliht 
Deriteigerung. 
Münden, den 30, Novembre 1854. 


Königl. privilegirte Pfand- u. Leih- Ankalt l 





der Stadt Münden, 
Karl Bronberger, 
Magiftratsrath. 
Banneh , Offendramen 
Raffier. KRomtrolret. 


7491.[%] Im Berlage von Dr. €. wol 
Sohn In Müngen (Auerbräufaus parte) # 
eben erfälenen : 


Güldenes Weihnachts · Abl 


veci 
— N 


"Meets gebefter im fürb. Unſchlag Br. 
’ in offenen de * 4 
Der Name des Herrn Werfeffere M —— 
Bärgfhatı für e Derreeflugteit: gunamafts geiz 


weihes (omehl Glen als. Rindern aiarM 
Weihnachtegade fein-umb bleiben wir, 7 






e Ans N 


ll. le.» Ze 


sera 


— — — 


NEHN 





"+ münchen, 17; Deiember. Wir haben Nachrichten aus 
Darmftapt bis sum 16, Rachmittags, wornach das Befinden 
S. Mai. des Königs Ludwig fih fortwährend befferte. Der 
hbobe Patient, von der allgemein in Münden ſich Fund 

ebenden Theilnahme unterrichtet, bat feinen Danf das 
ür ausgefproden und beigefügt, daß Dies feinem Herzen 
wohl thue. 

** Mir erhielten ferner heute bie folgende höchft erfreulich lau⸗ 
tende telegrapbiiche Drpeiche aus Warmftabt von heute 17. d. Mor; 
gend 10 Uhr 30 Minuten: „Ee. Maj. Hönig Ludwig waren geftern 
wel Stunden anhaltend geiſtig thätig, beforgeen Heine Brivatangelegen- 
beiten und unterbiellin ſich öfter mit Mllerhöchiten Angehörigen. Die 
Nacht war gut, Krankheitszuſtand bleibt fieberlo®, die Befferung ſchrei⸗ 


tet anhaltend fort, fanm aber nur langfam fein. Dr. v. Sicboid. Dr. 
Beder.“ 





Der Raöpi-&ee und feine Umgebungen. 
VIl. 


PC. Das Land im N. W.des Mierander-Bolfs, zwiſchen ibm und ber | 


Karafu-Bai, bildet bie Halbinjel Manghichlak, melde durch ben Golf 
von Sarytaſch wieder gejpalten if. An der nordweſtlichen Spitze, dem 
Kap Karagban, bringt bie Karagban»Boi ein, melde durch einen fan« 
digen Boriprung vom Meere geirennt if. Mn biefer hegt jet das 
suffifhe Fort Nomwor,Verromet, meldet für den Gandel bedeutend zu 
werben veripricht ; denn es Meht während des Eommerd mit Aſtrachan 
unb Gurjero dur ben Seeweg in Verbintung ; ber Landweg um den 
See aber if im Winter durch die Nähe der Kirgiien viel zu ſehr ge= 
fährdet. Gere Iwanow, welcher im Jahre 1846 biefen Drt beiuchte, 
fand daſelbſt ſchon einen regen Berfebr, welder den gelörten Bandel 
der Furfmannen zu eritgen verſpricht. Unter flarfer Bedeckung geben 
von bier aud Karamanen nad dem Innern, zumal mad Kbima in 15 
—16 Tagen, In dem öfliden Theile vom Mananidlaf, dur bie 
parallelen Berazüge des Aktau oder der Weißen Derge getrennt, liegt 
die Halbinjel Bujaril, eine die Santflıede, von Elmpfen unterbro» 
Gen, und von Kirgiien durchzogen. 

Im Oſten ber Karafrs Bat erhebt ſich der Uh-Urt. Dies ift eine 
Sod platte, ganz flach und äre, "6800 Buß hoc, melde von allen Seiten 
Aeil anfleigt, und den ganzen Raum zwiſchen dem Atal⸗See und dem 
86, gemdbnlih ter Äruchmenen-Tihmus genannt, einnimmt. Eir 
beſteht aus Kreide und Diergel, mit einer dünnen Kaltſchicht bedeck, 
melde Dujbeln des 8. ©. führt. Die Platte fäle gegen ©. ſcharf 
zur Turfmaniihen Steppe, wie gegen N. tur ben Höbenrab Kihint 
zu ben RKirgifen-Giepyen ab. Durdhfireift wird fie nur von Aurfmane 
nen, und von Anbau und Kultur auf ihr if nicht die Mere. 

Die Karaſu-Bai gebt nördlich in den MertmhirRultuf oter das 
Torte Merrüber; tad am jenem llegende Port Noms-Airrantromst ift 
verfallen. Die Rüfe von bier bid zur Ural-Müneung if jehr gerrifien, 
und zabllofe Infeln Tagerm ſich vor dleſelbe. Aud der hinter ihr lie« 
genden Kirgiien-Gieppe erreichen nur drei Heine Flüffe, Guba, Rainar 
und Sagt, fümmerlich das Meer; wähıend die anteren died nur bei 
köberem Waſſerſtande vermögen, ion In bem Sente verfirgen. Selbſt 
die Emba, welche ein von Schuffern aus Nirahen befahren ward, if 
In neuerer Beit dur Ganpriegel geſperrt. Das innere Land oder dad 
Gebiet der Meinen DOrra flöhr im Merten an dab Gousernement Oren- 
burg und wird der Binge nah von Morten nad Güten tur kat 
Mudabjir- Gebirge durchzogen. 2 

Der Ural-Gırom, der Dair ber Ulten, ſpäter Jac genannt, und 
von KRaikarina U. Ural umgetauft, fommı aus dem gleichnamigen Ge- 
birge und tritt, ſobald er Lies verlaſſen, fa ſchön ins Niveau bed 

Meeres; baber fein fernerer ſüdlicher Lauf jehr langjam if. (ir durch⸗ 
fließt ein breite, fumpfiges und bewalberes, nur theilmelie angebaunes 
Thal und ırite waflerreih unterhalb Gurjew in dad Meer. Das 
Mündungsland if, wie bad ber Wolga, seiglih mit Schilf bemadpien, 
Dab ganze Thal if wegen der benachbarten ſeindlichen Grämme mendg 
angebaut, und eine Reihe von Brenzfetungen längs des Ufers foll den 
Ganbel und die weſtlichen frieblicheren Siämme ſchühen. Unter big 
fen if bie brdeutenbſte Gurjew, zugleich ein nicht umbebententer Hans 
dele platz und Hıfen. Tiwas Welser hinauf Ander man noch bie heute 
lien Muimen des alten Sartaliſchik, mo einft tie Ghane ter Bolse- 
nen Orde vefibirten. Da dieſes aber hart am Merre gelegen haben 
‚sel, jo müßte der Ural durch Anſchwenmungen jein Dründungesiand 
vergrößert baben. 

Bon der Mündung bed Ural bis zu ber Wolga, 34 Meilen lang, 
iR die Kühe voller veränterliger Sandinſeln (Zaburunja). Daber if’ 
fle au faſt unnahbar, um» ſelbſt Flüſſe Anden fih hier nicht, wie fle 
Ältere Karten angeben, aufier dem kleinen Narhn, welber nah Kern 
Reuie’d Annahme demnach ker von Piolemäus angeführte Rhymnut 
fein müßte. — Das Land zwlſchen dem Ural und der Wolga if das 
Gebiet der inneren Rirniien«Drda, Es if am Ural ſelbſt noch bemeg- 
Uchet Flugſand mit Gantbügeln, ms ben Milınzenwuhs hindert. 
Sierauf folge eine weite Bläce voler Galzieen und zum Ahell ſchon 


ſtehende Galziümpfe (Ghoft). Unter den Geen if ber befanntefle her 
reiche Elton · Set; bieler liefert im Durchſchnltt jährlih 600,000 Ger., 
mit einem Gewinn von 2'/, Mill. Mubel, und das Wafler if jo pre- 
senthaltig , daß jelne ganzen Umgebuugen von frpflallifittem Salze 
gligern. — Diefe Steppenfeen aber werben von bem Thal ber Achtuba 
durch eine feftere Erbmafje getrennt, melde zugleih pas Gebiet ber 
KRalmuten abſcheidet. Auf diefer erheben Mi ſogar einzeine Berge wie 
ber Bogdo · Dia (nach Goͤbel 1030,), ber Tſchap · Aſchaiſchkl, ber Achagar ıc. 
Am Buße diefer Berge, Öflich von Sarepta, findet man nod bie 
Ruinen ded alten Gerai oder Garal, von mo aus die Nachfolger Dſchln- 
giechan's ein großed Reich behertſchten; jege legt an beffen Stelle bie 
Heine Stadt Zarem. Die in biefem ganzen Raume berumziehenden 
Kirgifen ber inneren Orda find on ein regelmäßigeres Reken gewöhnt, 
ald bie ber übrigen Orda; bie Gerküften aber And mit Rojalen« Kolo- 
nien beiegt, von melden die Kirgifen an bem Verkehr auf dem Meere 
gehindert werben. 
— — — — — — — — — — —ñ —esese —ñ 


Literatur 


Kerstlicheg Taſchenbuch. Herausgegeben von ©, 3. Agag, Dol- 
ı0r der Medizin und praft. Atzt in Würzburg. 1855. Dritter 
Jahrgang. Würzburg. kl. 8. Slegantes Brieftafhen « Format. 
Berlag von Paul Halm. 21 Mor. 

Bei feinem erfimaligen Griceinen vor 3 Jahren wurde tiefes Dia- 
rium für Bayern’d Aerjte alfogleib In diefen Blättern beſprochen, 
befiend empfohlen umb ibm für ſein künftiges Gedelhen und Beſtehen 
eine günfige Prognoſe geſtelli. Diele ging auch hauptfächlich durch bie 
rege Theilnahme der Aerzte jeder Kategorie in Erfüllung, indem das» 
jelbe ſchon fur; nach jeinem erfimaligen Auftreten ein Lieblingöbegleiter 
der Merzte geworben. 

Blau wie Elnrichtung bes vorliegennen 3. Yahrganges blieben fo 
ziemlich diefelben wie bei den früheren. Dur Naumbeichtänfung in 
dem eigentlichen kalendariſchen Ihelle bed Diariums wurte bie Unhe» 
quemlichteit des zu großen Volumens für bie Taſche, bem vielfeitig ge= 
äuferien Wunſche gemäs, beieltigt, und dadurch arößerer Raum für bie 
ärztlichen Norizen gewonnen. Die nachfolgende reichhaltige Inhalıs- 
aufzählung ſpricht und empfiehlt das Srgiliche Taſchenbuch am beften: 
1) Nah einem Schreib- und NMorizenkalender mit Angabe des 
Aufs umb Unterganged der Sonne und bed Montes und ber Gedaͤcht ⸗ 
niütage berühmter Aerzte und Naturſorſcher, folgt 2) eine Uebere 
fir der Arzneimirtel in aiphaberhiiher Orbnung, nebft Angabe 
ber Babe, Foro, Wirkung und Anmentung in beflimmien Krankheire- 
formen mit Gintragung gehörigen Ortes ber iin Laufe des Jahres vor⸗ 
geiblagenen und in UAnwenbung gebraten neueren Arzneimittel, 
3) Tare ter älieren und neueren Mranrimittel. 4) Tare für bie ärzte 
ben, wundärzuichen and geburi@bilflichen Dienfteeleiftungen der Merzte 
in Preußen, Bepern, Würriemberg, Baben, Kurbefien und dem Groß« 
berzogihum Heſſen. 5) Kare ber Anorbeferarbeiten für bie genannten 
deutſchen Linder, 6) Vergleichende Tabelle bes franzöfllden, 
baberiſchen, preußlfgen, Öflerreichiihen und engliſchen Merizinal« 
gewigtee. 7) Tropfenzahl vericiedener Pilifigkeiren -in einer 
Dtachme Gewicht. 8) Shmwangerfhaftsfalender, eine neue 
Zugabe. 9) Vergleihende Tabelle der Thermometergrabe nah 
Neaumur, Gelfius und Fabrenbeit. 10) Verfahren bei 
afuten Bergiftungefäden uns 11) Weberiicht ber vorzägliheren Mir 
neralquelien und Babeorte Deutſchlande nebft Ungabe deren 
vemiſchet Beflontttelle und vorzügliher Wirkung in einzelnen Kranf- 
heitkformien, fo wie der an den einzelnen Babrorten srbinirenden erste. 
Gine Jabresäberfichr für Ausgaben und Ginnahmen beichlieht bein 
prafiif eingeriäteten, wie von der Berlagsbandlung elegant audge- 
Ratıeten Kalender, beffen Breis ſebr Billig angefeht ift. 

Mir münfgen auch biefem Jahrgang ded Diariums für baherlſche 
Lerzte eime gleich meite Verbreitung, wie bie früheren fie gefunden ha⸗ 
ben, und wie fle ſelt vielen Jahren jener wediziniſche Kalender für 
VBreußen’s Merzte gefunden hat, der immer auf's Neue freumpiichft 
begrüßt wird. BB. 





Deutichland. 


Sächſ. Serzogthümer. — Aitenburg, 14. Dez. Soeben, 
Abends 7 Ubt, murte die biefige Landſchaft, nachdem fie ben Catwurf 
eines landſchaftlichen Wahlgefeges mir greßer Mojorität en bloc ab 
gelehnt hatte, aufgelöh. (2. Ag. A) 

Defterreidh. — 0.C. Crieſt, 13. De. Der aus Aleranbrien 
eingersoflene Wloysdampfer brachte 61 junge Bapptier mit, melde ihre 
Stublen im Deutſchland machen werben. 

0.C. Erieft, 14. Dep Ge. k. Soh. der Herzog von Brabanı bat 
fi am Bord die Kriegedampferd „Wlifaberh” mac Benedig eingefchifit. 

alien. 

Dom Po, 7. Dez. Die Rachricht von einem neuen Büntnis zwi · 
fen zen Altirten und Deſterreich macht unſern Republifanern —— 
diali auiſſimi, welcht ganz andere Dinge von Lord „Beuerbrand’s* An · 


weſenheit in Paris geträumt hatten, einen großen Strich burd bie 
Nechnung. Mebete man bo bereitd laut vom einer mahe bevorſteben- 
den neuen Brbebung JItaliens, einer neuen Organifation der verichie- 
denen itallenifhen Provinzen, einer freieren KRonfitution unb wie Ie« 
dermann weiß, waren bereiis Kanonen in Bewegung gejegt, um mit 
ihren Donnern die meue riscossa einzumeiben. Dan kann bei biejer 


Gelegenteit nur bedauern, dag ſich abermals mininterielle Organe au | ale fie für England ober Frankreich ſein konnte. 


ſchlecht verbetlien revolutionären Schwindelelen binreigen liefen, und 
daß fogır hochgeſtellie Verſonen im Varlament ihren Born über ge» 
täufpte Grwartungen in leidenſchaftlichen Phrofen ausliehen. Diöge 
N doch das Ausland durch die Phrafeologie ber piewonteflidhen Jour« 
male, welche groͤßteathells von heiählärigen PBlüchtlingen rebigirt mer: 
den, nicht täufhen laſſen. Der Piemontefe und auch ber Savodarde 
iſt des Wählens und der Triegeriihen Unternehmungen Herzlich fatt; 
Me begrüßen jesweres Breigniä, bad ben Brieden zu erhalten verſpricht, 
mit Breuden, und mißbiligen bad Piebäugeln einzelner Graatsmänner 
mit der Nevolutiondparte, Der Reichſsſenator 2, Collegne a B., mwel- 
Ger durch Krankheit verhindert warb, den Gitungen bed Senats bei« 
gumohnen, lieh eine Schrift vertbeilen, welche bie Wolitik und bad Ge» 
babren des Minifleriums (beionderd in ber Sequeſtratlon geiſtlicher 
Bürer) auf's Birterfte tabelee, Jebder unparteliibe Mann in ganz Pier 
mont if übrigens ber Anficht, daß ber neue miniferiele Angriff auf 
die geiftlihen GSüter in Bezug auf das jochen von ber Gejammigeift« 
lichkeit bei der Cholera bemieiene mußerbafte, aufopfernte Benehmen 
etwas mehr als jchwarzen Unbdanf in ih flieht. Und ohne Zwelfel 
wird es fih zeigen, a ganze Ditrifte von bieier Anſicht durchdrungen 
find. — Dis franzdflicdhe Kavallerieregiment, welches Hr. Dabormida 
in der Kammer mit febr übertriebener Sympathie für die Aliirten an- 
tündizte, wird Bei Sarzına De farbiniihen Staaten betreten und bei 
Nizza verlaffen. Mit Met tadelte ber Abgeordnete Mola die über» 
Mäftgen Shmpatbieoffendarungen ded Miniferd bed Aeußern. Bon 
einem Beſuche des Hrn. Berfigng weiß man nichts. — Die „Opinione“ 
Täßı ſich jchreiden, daß Mazzini, melder noch immer in ber Schweiz 
verſteikt If, eine Verſammlung feiner getreueften Anhänger und Haupt» 
Agenten angeorbnet habe, fagt aber nicht, mo, Sein neuefted, hier 
überall verbreitetes Manifeft wird von ber Megierung gänzlich ignorirt. 
— Am 2. Februar beginnt zu Genua ber Brosch gegen ben Geifllichen 
Merineri, welder von den Radikalen ber Bergiftung des Geifllichen 
Bottero angeliagt it. — Es ſtarb der Syndikas von Turin, Hr. Bel« 
lono, ein jebr adhtungeweriber Mann. — Der Brorpreis (für feines 
Weifbrod) flieg bereit auf 82 Gib, per Kilogr. (23 fr) (BMW) 


Bom Po, 8. De; Die Stimmung in fehr vielen Diſtrikten iſt 
eine bevenfliche, die Noth iſt außerorbentlih groß und es mußten an 
mehreren Orten Vorſichtamaßregeln getroffen werden, bamit ed nicht 
gebe, wie zu Rimini un) am andern Orten im Römiſchen, wo bereits 
mehrere Gerreivehändler uns Däder vom mürhenden Pöobel todtgeſchla · 
gen wurben. Ju Zurin jah fi die Regierung genöthige, durch mehrere 
Bäder, deren Namen überall veröffentliht werden, das gewöhnliche 
Sausbrob (pane casalingo) zu 50 Gent. per Kilogr. verlaufen zu Taffen 
und ben Uudfall zu vergüten. — Au Berichierftattern über ben Mai» 
tazil'ichen Geſe hesentwurf, die Sequrfiration der geiſtlichen @äter, Or« 
den u. ſ. w. betreffend, wurden zmei der äuferften Linken angehörige 
Inpisiduen, die Herren Techio und Melana in die Kommiffion er« 
naunt. Diejelben werden ihr Bedauern ausprüfen, dag Pr. Rattazzi 
keinen größeren Heißhunger entwidelte, das Dargeborene jedoch mit 
Mppetit verihlingen. In der Senatsrenfammer wird der Entwurf, un« 
geachtet der neuernannten minitterlellen Hilfamannſchaft, feinen großen 
Beifal finden. Man fürchtet die Claſticität einiger Artikel des Ent - 
murfs, welche bei fortjchreitendem Defizite ber fardinijhen Binanzen 
ohne Zweifel dem ganzen DBermögen der Geiſtlichkeit almählig den 
Garaus machen werden. Der audgezeihnete Mecheögelebrte, Graf 
Solaro bella Margarita, bat eine Schrift „Questioni di Stato” verdf« 
fentlicht, welche die politiſchen Fragen und Zufänte Garbiniend erör 
tert: er iſt ber Anficht, daß bie Politik des Haufes Savohen Feined« 
wegẽ eine extluſiv iraliemifche zu fein braucht, wozu das Minifterium fle a tout 
prix flempeln will, — Geitdem der Minifler des Aeußern, Hr. Dabot⸗ 
miba, in der Kammer feine Symparbiepolitit entwiddelt, werden Vorbe- 
reltungen zu felerlihem ſpupathiſchen Empfang des fransdflihen Rar 
sallerieregimentd getroffen, welches dur Toskana und Plemont mar« 
ſchlten wird, — Der berühmte Drientaligt, Ritter Amadeus Pehron, 
if zum auswärtigen Mitglied der franzöflihen Alidemie ernannt wor 
den (an die Stelle bes veriorhenen Karkinals Mai.) (St.A. f. W.) 


ien. 

“© Die bereits im Aue uge ermähnte Erklärung Lord I. Rus 
fels in ber Unterhausflgung vom 18. d. in Betreff bes Alianzver- 
tragd vom 2. Dez. Tautete wie folgt: Sr. d’Iiraeli und Dr, Layırd 
haben von dem mit Deſterreich adgeihloffenen Werirage geſprochen. Ich 
weinerfeits beabſichtige nicht dem Haufe eine genaue Darlegung des 
Inhaltt und Wortlauts beöfelben zu geben, aber ih bin vollommen 
bereit zu erflären, welches die Steljung Oeſterreichs unjerm Lande ge 
genüber gewejen iſt und jeht If... IH habe niemals geglaubt, daß 
Defterreich in dieſer Rrije ber suropälihen Bolltit dab BDerhälten der 
abadıet, melheb:rd nermöge feiner, Siedlung In aropa Härıe —28 
tem foßen. (Beifall) Ih glaube, daß In biefer welcht ganz 
Gutepa und bie Unabhängigteif Curopas intereffizt, Oe ſterreich in. ſel· 


| 


ner Eigenſchaft oid europälihe Großmacht ſich emger als e8 geiker 
den Seemächten hätte anſchließen ſollen. (Beifal.) I glanse aus 
jept no, daß Defterreich weit Iebhafter babel intereſſirt wur umd dı 
ed mebe zu fürdten hatte als Frantreich und Guglanb, um 
anbererjeits fühlte eine fo Muge Made mie Deferreih, baf die 
Gefahr eines Krieges mit Mupland für ed weit gröher mir, 
Der Mühir 
fland Defterreihd war wenig bebeuienb und war eben Nermin 
dert worden. eine erfle Sorge war jeine Armee zu vermehren, 
Erf am Ende des legten Monats Yull waren feine Vorbereiungen 
nabebel beender, umb ich erinnere mich ſehr gut, daß ich am Eylufe 
ber legten Geifion auf eine Brage bed ehrenwerthen Grm. Joſerb une 
antwortete, bap, wenn Defterreich verbunden jei kein Arrangement ah 
Nußland auger auf gewiffen Grundlagen zu wreflge, es imdeffen hund, 
aus nicht verbunben jei, den Krieg im Ginflang mit ben Seemädtenza 
führen. Jeht iſt es einen Schritt welter gegangen, aber «8 iA nicht ik 
mweit gegangen, ald man glaubt, daß ed geben werde, mern ber Briche 
nicht vor Ende des Jahres wiederbergeftele iR. (Beifall) Es if mh 
und üsereingefommen, bag wenn e8 je ins Kriege mit Muftand win, 
eben dadurch ein Dffenfiv» unv Defenflv- Altang-Werirag zmiihn 
Frantreich, Deſterreich und England beitehen würde, (Beifsl.) Ge iR 
ferner mie und übereingelommen, daß es vor Ente bed Jahres innere 
Grmägung zu ziehen haben wird, was es bezüglich ber Beringungen dt 
mit Nußland abzufchließenden Friedens zu ſhun haben wird. Iqh mei 
nerjeiis nun betrachte dieſen Attikel nur old ſehr wenig Präzifed ent 
baltend. (Zufimmung auf ten Oppofliiontbänfen.) Ich begreife in 
befien, daß der Sinn biejed Artikels ift, dap wenn England und Frank: 
reich Sriedendbrbingungen machten, die im Cinklang mit den vier De⸗ 
tantien abgejaßt wären, und bie Deflerreich im Ginflang mit Keim 
Garantien zu jein ſcheinen, Deflerreih in dem Malle, bag Raßlend tie 
Unnatme eines Briedensvertrags auf ter Grundlage biefer Vrinzivie 
verweigern wärbe, dann nicht mehr zaudern, an ber Mlianz Thell mt 
men und einen Difenſiv⸗ und Dejenflo-Mltang-Bertrog unterseider 
würde (Beitall.) Ich möchte in Feiner Weile bie Sıärfe dieſes Oagı- 
gemen:s übertreiben, und id gebe zu, daß Defterreich noch im Irkım 
Uugenblide jagen kann, daß die Bedingungen tes Vertrags Nuflach 
zu ſehr ſchmaͤlern, fein Gewicht in Buropa zu fehr wermintern- wörter, 
und daß 8 (Defterreich) feinerieits dieſelben nicht annehmen fünne 
68 behält fach die Freibeit nor jo zu iprehen, ohne baf man ed del 
Woriebruchd beſchuldigen ldante, und am allermenigften mögıe it 
Defterreih einen Wortbruh imputiren, wenn es am Ende Ad weigerie 
in die Allianz einzutreten. Alles was ich darthum mid, heftehr darin, 
dag ed mit und im Einklang ift über bie Grundlagen, die abielat nafk« 
wendig And für bie Sicherheit der Türfel, und daß, menn Ruklanı nid 
in einen auf dieien Grundlagen adgefaften Briedendnerirag eimeiligt, 
alddann im naͤchſten Feldzuge die Armeen Defterreihs im Binneänd 
ni mit denen von Frankreich und Angland agiren werben. (Beijal.) 
Man mirb vieleicht jagen, baf wir mehr hätten erlangen können; 
allein wir fonnten einer unabhängigen Macht nicht Beringungen auf 
erlegen, und e& if beſſer einen Vertrag mie biejen mir Deſſerreich p 
haben, als 28 ganz von und abgefhleden und ohne irgend ein Band mis 
und gu laſſen. (Beifal,) Das ift tie Meinung ber engliihen Regier- 
ung geweſen, bas if bie noch lebhaftet ausgedrückte Ueberztugung der 
Regierung bed Kaijerd ber Franzoſen gemweien, (Beifel.) 


Rußland. 

“* Deteräßburg, 15. Dez. Für Menſchiloff meldet nom 8: Ri 
Neues zu Sebaſtopol. Das feindliche Feuer mar fortwährend ieh: 
ſchwach und verurfachte und faft feinen Schaden , 

0,C, Man ſchreibt und aus Pbeffa vom 3. Dez. Dis Grrädt 
einer gegen Beffarabien bevorftehenden Operation, ſowie einst An 
griffes auf Odeſſa fand bier vielen Glauben; aus Anlaß dröfelben wat: 
den die Gtrandbatterien Aärker mit Kanonen bejegt, und die gem 
Luftsorf aufgemworfenen Schanzen vermehrt, Much die ohmebieh Anft 
Barniion fol um 15-—20,000 Mann noch vwermebrt worden. 

entalifche Angelegenbeiten. 

0.C. Die neuefte levantiniſche Pot brate Machrichten aus Ml* 
ſtautinopel vom 4. Der. Mus Gebaflopol nichts weſentliches Near. 
Die Belagerungstruppen arbeiteten eifrig an der Herftellung ven Br 
rafen für die Winterbequartierumg. Bon ben angemeldeten Berfirls 
gen paffirten vorgefiern gegen 2000 Engländer auf zwei großen Lau · 
vortdampfern ben Botphorus. Gef. Hoh. ber Herzog von Gamir! 
Gütete noch das Bert. Nachrichten aus Trapezunt vom 27. a 
zufolge jollte das timkiihe Lager von Afehuruft-Gu nah Batum vr 
legt werben, Gin Ravalerieftabsoffizier wurte aus Mara armarift 
angeblich in Angelegenheit ber erwarteten Sendung eines indes “ 
Hilfeforp® vom Bagdad ber. Man melde aus Smprna vom 6. ® 2 
daß die Vor anf der Srrafe nach Kafſaba einen Ueberfall erhtt 


gegen die Räuber ausgefendeten albanefiden Truppen jagten — 
Beute ab’ und tödteten fünf’ derſelben. Die Cbolrra war —* 
erloſchen. Muss Athen vom'S: db. Mid, wird gemeldet, daß m 


in fleriger Abnahne fh befand 
Aſien. 
OC. (Reurſte Ueberlanbpo ſ) Nachrichten aut 
reichen bie 14. Novenber. Ein vwierflünbiger Ortan 
großen Schaden, 3— 400 Menſchen fanden babei Ihren 


Vowbai 


den 
uUntergerz 
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DOptum iſt im Preife ſtark gewigen, maß den imbife nbelöfland 
mit großen Verſuſten bedrejht. In dem übrigen Gambeid en herrſcht 
dagegen Schwungbafulgkeit. Rachtichten aud Honglong vom 28. Dfio« 
ber zufolge war der Ndmtral-mit feinem Geſchwader von Japan zuräd- 
gelehrt; man rühmte die bortige freundliche Aufnahme und zweiielte 
nicht mehr am Sem. Bullandefommen eines Bertrages, wonach zwei Hä- 
fen dem fremden Handel geöffnet werden folten. Mus Ganten nichte 
Neues; bie Zuftände find daſelbſt noch immer im Hlten. 


M euefted. 


Bayern. — Miürnberg, 16. De; Soeben gebt und bie beirür 
bente Nachricht zu, daß es in Bierbaum, einem Martifleden obnweit 
Mleröberg brenne, und ſchon ein großer Theil des Orts unter Ace 
liege. (Br. Kur.) 

Oeſterreich. — Wien, 14. Dez. Die Ratiſikationen bed Ber: 
frags vom 2, Dezember zwiichen Oeflerrelch, Branfreih und England 
find Leute im allerhöchſten Auftrage zwiſchen den betreffenden Megierungen 
ausgewedhielt worden, — Der bieflge rufiiche Befandıe, Fürſt Goriſchaloff. 
bat gleich nach ber Matififation des Vertrags vom 2. Dezember bem 
Grafen v. Buol » Echauenfein einen Beſuch abgeftattet, und mit beim 
felben eine lange linterrebung aebflonen. (Bıfir. 3.) 

Mien, 16. Der, Bormittags 10 Uhr 35 Min. Die „Wiener Btg.* 
veröffentlicht den Vertrag vom 2. Der, in fleben Artikeln, deren Grund« 
lage die befannten vier im Auquſt feflgefegten Barantiepunfte find ; bel 
Ablauf ded Jahres fol meltere Beratbung Ratıfinden ; ohne gegenfeltige 
Berfländigung follen Leine Borichläge Rußlands angenommen werben. 


(I.· D. d. A. 3) 

Frankreich. — * Paris, 15. Der Man Itedt beute an ber 
Epige bed „Montieur*: „Seit einiger Zeit ſprechen Beirungen von 
Friedendanträgen, die Rußland, Branfreih und England gemacht hätte. 
Die Höfe von Paris und Lonton Haben vom St. Peteröburger Kabinet 
feinen derartigen Untreg erhalten,” 

Paris, 16. Dez. Der beutige „Moniteur” entbält eine telegras 
phiſche Depeſche aus dem Lager vor Gebaflopel vom 7. d. Mad ber- 
felben baben die Allirten ibre Batterien wieberhergeflellt, un» fann 
dasg Beuer cm 10. aufgenommen werden. Am 6. db. verliefen zwel 
rufflihe Dampfer den Hafen, wurden aber von den Fregatten ber Ber- 
bündeten zur Müdkehr im denjelben gendthlgt, An ber geftrigen Abend ⸗ 
börfe wurde bie Apron. Mente au 70 gehandelt, (Fel.D.». CB) 

Großbritannien, — Tonbon, 14. Aug. „Die Antwort ber 
Köniain auf die Adreſſe des DOberbaujed, lautet folgendermaßen: „My 
lords! Ih danke Ihnen für Ihre lohale Adreſſe. Ich rechnete auf 
Fre berzlihe Mitwirkung zu den Schritten, melde für bie nachdrück⸗ 
lihe Führung des Kriegs nothwendig find, Ih hoffe auf die Borjeb« 
ung und darauf, daß die Greignifie und einen anf fiherer und bauer- 
bafter Grundlage abgeiglöffenen Frieden bringen werden.“ — In ber 
beutigen Oberhausfigung legte der Herzog von Newcaſtle einen @eleh- 
Gxrtwurf vor, welcher die Regierung zur Anmerbung won 15,000 (nicht 
1500) ausländiſchen Soldaten ermächtigt. Der Graf CUenborough findet 
die Bil verfaffungsmitrig, der Heron von Richmond ſpricht die Hoff: 
mung aus, daß man meber Fabnenflüchrige noch Gefangene anmerben 
wird. Bord Derby unterlügt dieſe Bemerfangen und die Did wird, nadı 
einer lebbaften Vertheidigung durch Bord Überbeen, zum erfienmal ges 
feien. — Im linterbaufe gelangte bie Milizbill bereitd zur zweiten Les 
fung. Die Komiteberatbung findet Montag Ratt. 

Tondon, 16. Des Die Hıuptpunfte des Wertragd vom 2. Dez 
Tauten: Deflerreich bemmt nit Die Bewegungen ber allürten Heere in 
den Bürftenihäniern ; ſollte zwiſchen Rußland und Defterreih Krieg aud« 





eing.Dfienfiv- und 
ebmern des 
Verrrags nice geſtattet. Wird mit Beatnn des es 1855 nice 


Friede, fd erwägen bie drei Mächte weitere Mai Preußen wird 
zum Beitritt eingeladen. (I. D, b. A. 3.) 


Rünchener € 


brechtn, fo ſchließt Tchteres mit den Wellmädten 
Deſer ſie · Alianz. -Briedendvorigläge von e 3; 


geln. 














Reeslaomm . 1 


Beinfaamen 124) 68 
Summe | 32 2 13367 


Mundener Holgpreife vom 15, Dey..: ine Klafter Bugenheig 131. 
21 fr. Birteuholz 10. 54 fr. Fährenhelj DM 3 Me. Vichtenhelz 8 fl. 42 ie. 

Mändener vegulirte Bros» uns Mehltate d. 18. bla 25. Deu. 
1854 ; dann Fleifspreife 8 Brodgemwidt WBalgenbrod: bie Munsiemmel 
2 &ı$. 1 Du; die orbinäre Krengerfemmel 3 Bih. — Du; bie Kalbe Kreujger⸗ 
femmel 1 2b. 2 Du; bas Gpipwedel 3 Bih, — Dn.; das Rreuzerlaibel 4 2b, 
2 On; ber Brofenweden , W. 9 Dh. — Du. IE Meblpreife Dune 
mehl das Wiertel 2 Ü. 40 it., ber Dreifiger 10 fe, 2 pl.; Gemmelmehl d. V. 2 |. 
25 fr, d. Dr. Be. — pfez Balpmmehl v. ©. 28. Or, d. Dr. 8 it. — pl; 
Gindrennmehl d. B. 1 R.5itr, b. De. 7 fr. — pl; Riemildh d. B. 1 fl. 46 fr, 
d. Dr. 6. 3 ph; Uoggeumehl d. V. if. 42 k,% Dre. 6 ip UL 
Fleifäpreife Gemäſteies Ochſeneiſch 1311. —pf., Kalsfeiig 12 kt. — ph; 
Stafficlis 10 fr., Simeinfleifh 18 fr 


Börfen: and Sandelönachrichten. 

* Fraut furt «DM, 16 Dej. Drflerrei, dpte. Metall 68'/,: Atomen. 
56°, Bamkaftten 995; Hpreg. Inwmbarbifd « venctianiiäe Muleipe ——; Mvanife 
Siffrrös 18; bayerifäe 4'/,pree. Obfigatlonen 95',,; Eubwinugafen « Berbagır 
BR, 124°, Wreäfelturs: Baris 927; Bomton 1t6',; Mm 93”/.. 
Lotterie: Anlehena· Leoſe von 1364: 771,.. 

Frankfurt, 16 Dry. (Bolt und Silber.) Menue Loniar'or 10 4. 46 fr. B. 
Biolen 91. 30 - 81; dit. Preuß. Friedrichad. tö I. tOf. 1fe.: Hol. 10 AI.Si. 
fl. 37-385 ManbDufaten SR. 30 B.; 1095.91 18 B; Gugllſche 
Save, 11 U. 36-38 1 Gold al Meo. 373-74; Arie. — A. — 3 
Godhaltig Silber BAR 24-28; Preuß, Thlt. 11. um; VDreuß. Saar 
Sa, 

Berlin, 15. De. Beruf. GioatsfGüfefgeie 83°, 8, — @; Kölm 
Rinne —— 8 —— 8 

Berlin, 16. Dez. Treu. Staate ⸗Sqhuld ſchelne 83’, 9, — 8 
Deinbener -—— B / 125 @. 

“Mien, :7. Des Bprog. BR’, IA ꝓpxroi. ——; BetteriiniehensEoefe 
von 1839 ——; Banfattim 12455 PLembwenet Born Mnleihe ——, 
Morbbahmattten — —. Medfehlurfer Auecbarg uno 126°4: Bonbon 3 ke. 
12.15 RB, Seldturs: Pümpulatendit/,. Orft-Eott-Mnlstonie son 1884: 98", 

“+ Maris, 15. Dede. AYypy — — idea), 95.75 (anf Be. Ende 
Monats), pre. 70.20 (baar), 70.10 Yawf Bief. Eade Monats), Norkbein 
857,50 (baar), 855 — (15. Deyper.), Bars» Gtrafiburs 78250 dam, 782,50 








Kir 


(16. Dede.) Spaniſche Bprog. — W., Imuere Schuld — ©, Menue Cowwttt. 
—— 8, Bull, —; Bien Anl. 87,50 @.; Röm. Mut. 52%,. Buff, 4 vto). — 
“+ Donbon, 14. De. — 


3%, Ronfols BI’, —; 2. 
Epanifde äprog. 39. Reue Gompert. 19; Bel. ——ı Porta. Berg. —. 
Gond der, —— Goub ab; Bufl. Bpro — — Ira — —. 


Berantzorılide Reb.kion: Dr. 4. Waller. 3. DB. Dagl. 
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Auf welche Art können am leichteſten Getreidmagazine 
errichtet werden? „ 


Der Mangel an Verrgemagazinen iſt bei gegemmärtiger Theuerung 
beſonders fühlbar geworben, baber auch gewiß allgemein auerkannt wird, 
baf es ein bringenbed Bebürfniä if, daß ſolche errichtet werben, um in 
ben Zeiten der Noch und Theuerung, wenn auch nicht gänzliche Hilfe, 
doch bedeutende Grieichterumg verfchaffen zu können. Desmegen dürfte 
obige Frage wohl eine der wichtigſten für die Gegenwart fein, 


Bis jept Haben nur einige wenige Städte mit bedeutenden Kom 
munalvermögen Betreibmagajine errichten können, In den Mörften 
und auf dem Lande fehlen aber dieje gänjlih, Nach ber Auſlcht des 
Ginfenbers dieſer Zeilen iſt aber die Errichtung von Getreibmagazinen 
mit wenigen Umfänden verbunden und leicht durchzuführen, 

Gerreivmagazine müfen nämlih Rommungur Aller fein, baher 
auch Jeder fein Gchärflein dazu beitragen muß. Ih füge nämlich, 
muß, ba die Erfahrung Hinlängtich zeigt, daß, wenn es dem freien 
Willen anhelmgeſtellt bleibt, wir nie Getreidemagazine erhalten werben. 
Mein Worſchlag wäre dieier; 

@8 werde durch ein Bejep beflimmt, daß an jebem Landgerlchte⸗ 
Sige ein Diärifre-Magazin errichtet werte. Mit der Diftrikid - Kon« 
turrenz werbe non febem Steuerpflichtigen jährlig von jedem Gulden 
ber zur Konkurrenz beitragenden Gteuern nur 1 Kreuzer erhoben und 
diefe dadurch erhaitene Summe einzig und allein für das @errelsmgs 


gazin verwentet. Würde in heurigem Jahre bereits damite bigemäh . 





werben, fo mwärbe jedes Landgericht fhon einen Bond von wenlgftens 
4 — 600 fl. erhalten, melde einfimeilen verzindlich angelegt werben 
könnten, bis entweder eine größere Summe beifammen if oder e# die 
Gerreibpreife geflatten, einen Vorrath, wenn aud vor ber Hand noch 
kleinen, anzufaufen. Diefer Bond würde jährlid} vergrößert werben 
und auf bieje Art balb injedem Aindgeridröflge ein Beireldmagasin 
unb zwar eim nicht unbedeutendes fih befinsen, 

Was die Serfiellung von Lokalitdien betrifft, fo findet ih doch am 
jedem Orte, wo ein Yandgericht if, vor der Hand ein Pia vor, wel» 
her zu. miethen wäre. Würden im Berfaufe ber Belt die Mittel eb 
geflatten, könnte dann immer ein Gebäude dazu angekauft aber erbaut 
werten, welches jı nicht von übermäßiger. Bıöge fein darf, daher auch 
mit zu viele Laſten erfordern bürfte, 

Dadurch ift die Errichtung vom Getreibmagazinen leicht ermöglicht. 
Sind ed auch anfangs nur Meine Magazine, fo vergrönern fich dieſt 
kann bach alljätrlich vom felbfl, Große Magazine auf der Stelle zu 
gründen, bazn fehlen die Mittel; auf diefe Urt mürben aber Mittel ge= 
ſchafft werden, ohne daß Jemand dadurch beläſtiget wird, indem fomahl 
ber Reiche wie ber Arme verhältnißmänig dazu beinägt, und die jähr- 
Ihe Einlage nur unbebeutene gu nennen ‚if. Er 

Getreitmagazine And nur durch ein Geſehd wieder herzuftellen, in« 
dem weder Gemeinden noch ganze Diftrifie ſich herbeitaffen, ſolche frei« 
willig zu gründen, Mögen diefe wenigen Beilen Berantaffung neben, 
Ama, m re Worihlag die Aufmertriuiteir der Auer · 

en Si f Aid ziehen und geprüft werben mödte- 


Allgemeiner Anzeiger. 


7223. Yuöfchreiben. 


Verlorene Oopothtlendrleſe der Detoſtift · 
unzen son Wenfurt bett. 
Wabreud ker Berwaltungéeberlode bes verlebten Vor ⸗ 
ſtehers MNenninger von Wenfurt gingen nachſtehend 
deztlchatte Ovvothetendricfe ker dortigen Otteſtiſaugen 
gu Berluſt und zwar 
1. der Kirchenſiſtung. 
1) Hrpeihetenbrief vom 1, Januar 1797 über 20fT., 
auf Borg Dietrid, unit. Dietrig, 
als Ekulrner lautend, 
2) Dyporbelemdrirf som 12. Märy 1608 über 145 FL, 
Schuldner die Borigen, 
3) Supeisetenbrief vom 11. Deyember 1810 über 
100 A. Schulener wie eben, 
4) Orrothelendrief vom 7. Juni 1527 über 38 fl. 
45 kr, Schaldner wie obem, 
5) Hupeikefendrief vom 9. Zuul 1825 über 
200 4, mtb 
6) Hepeihetenbrlef som 17. Märy 1833 über 50 fl, 
beite anf Didad Deppert, mun Geotg 
Deppert, als Säuloner lantent, 
7) Hopethefenbrief vom 12. Maguf 1896 über 
250 fl., vormals auf Antreas Ort, num auf 
Nitolans Ort, als Shulbner lautend, 
8) Huperkelenbrief vem 11. Juni 1824 über 
2837 f. 30 ir, 
9) Hppetbetenbrief vom 18. Aptil 1837 über 
212 f. 30 k., - 
belte auf Jeſeyh Müller, num Metibäns 
EM o1f ven Oberjhreppad als Schuldner Janiend, 
HM, der Michzelteſtiftung. 
Oyvvothetendtief vom 13. Matz 1820 über 
350 fl., auf Tudteas Dri, nun Mifolaus 
Ort als Schultnet lauten», 
IN. der Aemenfttltung. 
Hrpethefendrliel wom 17. Märg 1833, über 
100 fl, auf Diidarl Deppert, mun Georg 
Deppert als Schaldaer lautend. 
Die etwaigen Beiper biefer Schuldutlunden werben 
anturd aufgefordert, ſolche 
binnen G Wochen 

dahlet zu probupiren, und ihre redilihen Mafprühe 
darauf nachuwelſen, witrigenfalls biefelben für ungil · 
tig und unmirkfam erflärt, und ten genannten Stiftuns 
gen neue Urkunden ausgeſettigt werben. 

Haffurt ben 14. Deyember 1854. 

Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 

.:8.1802,1709. ®erber, !. Lantriäier. 


— — — — 


2. Bekanntmachung. 


Donner Gterg vom Pirking gezen Hhu⸗ 
der Nled, Wagner in Unterjiegsrorf, 
pet. deb, 

Im Wege ver Hilfenoliretung wird das Wagners 
anwefen des Jateb Huber von Unterfiegäborf, d.®,, 
befichenb : 

4) in einem Wohnhans, Hs.Mr, 28 im Unterege ⸗ 
vorf, einhödig, mis Hefraum und erfhätte, 
gang gemanert, mis Legſchindel eingededt, nad 
Shäpung vom 13 Dfltoder Ifb. I6. gemerihet 
auf 800 fl.. 

2) einem neben dem Haufe freifchenden Sta, 
zweiftödig, der untere Sied gemauert, ber obere 
ven Holz aufgefept, mit Legſchladel eingeredt, 
Werth 200 fi, 

3) dem realen Wagenrecht, gewertet auf 300 A., 
dem geriätlihen Verkaufe unterdeitt, diezu Vetſteiger⸗ 
unge-Termin auf 

Donnerftag den 28, Dezember I. I8,, 

Vormittagg P— 1% ihr, 

im DOermirsbebaufe au Blegöperi, 
anberaumt, und Kaufstiebbaber mit bem Bemerken hie zu 
atladen, daß biefe erjle Verftelgerung nach Manfgabe 
Den f. 64 des Hopotheltugt lehes porbeballig ver Du 
flimmungen der |. 09 — I01 des Progehzefehes von 
4837. nergenemmen, nur gut beieurundese und jehl⸗ 
ungsfühlge Steigerer zugelaffen, und bie weiteren Kaufe 
brtingungen der Werftelgerung fen! bekannt ger 
wagt werden . 

Treunfein den 13. Nommber 1854. 


— Kandgeriht Fraunheit | 
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‚mi. Bekanntmachung · 


Die Berlaſſenſchaft der Taglöhnerschtleute 
Geerg und Katharina Heihele zu ße 
bingen betreffend. 

Huf Antrag ker Kintafuratel wirk ber Rüdlaf ber 
Taplöhmerscheleute @rorg und Katfarina Heigele 
zu Bobingen am 

Mittwoch den 3. Januar P. 38, 

Nachmittage A Uhr, 
im Geſthauſe des Wirihes Deurlager dffentlich um das 
Meiſtgebot tur eine f. Berihtöfommtfllon verſtelgert, 
mwozn hiemlt Kaufsliehhaber mir dem Anbange einge 
faten werten, tab ongwärtige ji buch legales Ber 
mögenejeuguif über Ihre Sahlungsfähigtelt ausjuweis 
fen haben 


haben. 

Der Rüdlaß beftcht vorgugemelfe In dem an der 
Lankftrafe gelegenen Wehnhäushen der Heigele 
fben Gpelente Hs,-Mro. 242, mit Gärtden, Bl.Rro, 
270 yu 0,03 Dej. grunteisen wmd zehentfret, welches 
einftödig. ganz gemanert mund mit Platten gebedt iſt; 
es enthält eine heizbare Wehuſtube, Edlaffammer, 
Kühe und Holzlege, zugleig Stall, 

Zum Häuschen gehört neh ein Demeindeiheil, Pr 
Me. 4199'4a, zu 0,26 Dez. und if alles qufammen 
auf 055 fl. eingefhäpt. 

Die unbereutente Nobillarſchaft wirb nach beende- 
tem Verkauf in der Heihele fen Wohnung gegen 
Baarzablang verfteigert. 

Suglei ergeht an alle Diejenigen, melde aus ir 
gend einem Til an tie Verlaffenfhaft eimas ym fors 
bern hadem, ber Auftrag, ihre Aufprüde an die Mafie bis 

Samflag den 3O, Dejbr. 1. 38,, 
bet Bericht angumelten, witrigenfals feine Rüdiät 
bei Bereinigung der Sache auf Mohforterungen ge · 
uommen wird. 
Ehwabmünden den 6. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Schwahmänden. 


Duroder, f. Lantridter. 
EN. 1686/b. c. Manger, Rgfir. 


7118.  Belauntmachung. 


Im Wege ter Hll/erelftredung Acht zum Verkaufe 
des Anweſene dee Iobann Nitelaut Kornbörfer 
von Brer, ala: 

1) tas Zrüpfbäusleln, He. :Mre. 14 zu Prer mit 

rat, Hof, Eherzärtlein und Scheune, DB. 
Mr. 135, 
2) tem vierten Theil von 5’, Tagw. Feld beim 
mittleren Meg deſtlbſt, mad ber fhaflton 3’, 
Tom. Beld, das vordere Grün, B.:Mr. 219, 
aeſchatzt ma Abjug der Yaflen auf 7428. 10fr., auf 
Eonnabend den G. Fan. E. Ze. 
Vormittags AK libr, 
im Prer'fhen Wirtkehaufe zu Prer nach S. 64 tes 
Supotketengefebes und SS. 98—108 ber Progehmonelle 
von 1837 Termin an, weze zahlungsfähige Kauistichs 
baber hiemit geladen werden, 

Laſtenret haͤltalſfe und Kaufstekingungen werben im 

Termine bekannt gegeben. 
Rehau den 7, Depember 1664. 


Königliches Landgericht Rehau. 
1214. Barfch, Tönigt. Lantricter. 


240917. Bekanntmachung. 
In ter Feiftatlabung, welche am 20, Ottoder 1.3. 
an kie Bläubigee bes Aragners Ceintich E s vom 
Hier ergangen Ik, If 
“) zue Mnmelrung und Llgelnirung ter Forterangen 
irre Mittwod dır 4. Jannar fatt 
Donnerftag der 4. Januar P.I8., und 
b) zur Abgase der Duptifen inig Dotnerflag 
der 20. Märg Fi Je. Matt 
Dienftag der 20. März &: 36; 
vorgetragen worben , was biemit 
gemade wird. } Tr] 
Regensburg den 4, Dejember IBSdın on 


de ade Reaen i 
Ia# 2 


Dr * 














"Er 
art 


sna® wuyir) m 
kn na m 


a 
— 






—— 


ei 


ans Bulıkät = 


05.  Gant: Broclama. 


Gant des Shmeinehänbfere Geerg S hell 
tepf zu Wemding beit. 

Der Samelnchännter @eorg SAeTlfepf due 
har ſich ale zahlungsunfählg tem Konkurdenfagrer mm 
termerfem , und ba tie angeflchte Dermäamsmterfug, 
ung einem Mirisflaud son 2043 A. 3 Mr, m rer 
Bafiivftand ven 3420 fl. 55 fr., merunin 2 1. 
Hupethelfuiten, fehtn eine Urberfgulbung res Ity 
52 fr. ergeben hat, fo wirden die Ceiktelim ungen 
(drieden, wie folgt: 

1, Gpittstag zur Anmeltung und Maserifung ir 

Berderumgen 
Mittwoch den 24. Januar f.e, 
11. Etittotaa zur Werbringung der Ginmen 
Montag den 26 Februar £.%s, 
TIL. Editterag zur Abgade ter Sqluſſige, m 
ywar für die Meplit 
Montag den 30. März f. 33, 
und für die Dupllt 
Montag den 16 April . Je, 
jebesmal von 8— 42 Uhr Do 
un 2 — 6 he Nachmittags, 
meza hiemit Ladung antie Shelttepf ihm iin | 
biger unter dem Medrömaäithelle ergeht; dag dus Mk | 
bleiben am eriten Epifistage ben Ausfhluh der den | 
kerung von ber Ronlurämafle, das an den üben 
Grifistagen tem Ausfalap mit ter treffenden Proyrb 
handlung zur Folge hat, 3 

Bel ter vorliegenden beirädtfichen Meberihehen 
werben die mir Berzustrchten niät merfehenen Win 
biger auf $. 33 der Brloritäts « Orsmung aufmatfem 
gemadit. 

Wer etwas vom GWemeinihultner in Diner hi, 
bat dies vorbehaltlich feiner Rechtt tem Rontarkgeridt | 
abzullefern, ſewle Ghulour bes Ga. Edellfonf | 
giftig nur am ebenkanjelde zahlen können. 

Die auswärtigen Bläubiger baden Binnen ik 
Zagem einen am Grrichtsfige wehnenten Irdelangd 
bevelmägtigten aufzuftellen, und dr Geridte zu bis 
nennen, anferteflen ein folder ſin hr ser Amtmtgm 
anfgehrlit würte 

Pemting ten 7. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Wenting. 


Dürr, Ef. Lanbrigter. 
ER. 638 1. 


or c——— 
7735.09) Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Sppeibelgläusigns wein. 

nadhıftchenbe Wruntitüde, als: 

9*— bie Dällte von einem (ehte dm Iminger, BAR 
1011, PL. Mr. 6278, zu O Fgm. 53 Tnie- 
Belaflet zum Aol. Mentamt Bamterg IL, 2 
6,89 tr Giruntfieuerfiepfum, 59 f, 15 ir. dar 
lebnekrum und 9 fl, 371, Ir, Mrgeinaknl 
27°, fr. Botenzing und 53", Mr. tetgnen 
zur slöſunzetoſſt, terſtt anf 600 A., 

b) vie Hälfte von einem Stelden Felt Im en 
Zoßner, B.:Nr. 613, Bi..Rr 5599. wit zr0k 
Grunbfteerimplna:, 18, fr. Sant 
und 72/,fr, Menuinalent, dann 33, Hr. —* 
zing zum f. Mentamte befaßt, tarirt ** 

©) ein Feid im Sentdech BMr. 1008, u 
6513 und B5t5, betaſtet mit mer 
sing und 16 fr. Odlerhandleha, park 0 
250 @,, und yait 

d) ein Feld Am mntern Holinen, Brit, IE 
Bi »Rr. 55434, Delaßet mit, r 
ins, 8 A. 13% fe. Hanbiehı 


t. Herle 
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— Depeſche. 


* München, 18. Dezbt. Aus Warmtade, 18. Dezbr,, 9 Uhr 

18 Min. Borm erhalten wir die fotgende telegraphiſche Nachticht über 

das Befinden Sr. Majeftät des Kömgs Ludwig bis heute Morgens 

8 Uhr: „Er. Maj, König Ludwig fühlten fich geitern wohl, waren 

fehr heiter, verließen eine Stunde vas Ber und aubeiteten. Die Nacht 
gur geichlafen, der Zuftand auch hemte befrienigend.* 





München, 18. Dezember. 

Se. Mal. ter König baben Sich unierm 5 Dez. I. I8. alergnäs 
dig bewogen gefunten, ten Rutweiſter im E 2 Küraffierregimenie 
Prinz Adakbert, Wilbeim Brlın. von Mulzer auf ein ollerunier« 
ttänighes Anjuchen in die Zıhl Allerhöchſtehtet Kiumerer auf - 
junchmen, 

(Königl. Allerböchſte Zufrietenbeits» Degeigungen.) Ce. Maj. der 
König hoben vie für die Stadt Zweibrücken une bie umliegenden Ge» 
meinden Dellield, Stambach, Goniwig, Niererauerbad, Irteim, Ernit« 
weller, Bubtnhauſen, Ginds, Ingweiler und Börichmweiler mit einem 
Kapitale von 20,000 fl. von Atoiph v. Pitier gegründete Wohlitätig- 
kelisSiftung bei bem SHoipitale zu Jmeidrüden unter ber Mımend- 
iührung „Azolpg von Lilier’ide -Sriftung” fowie bie zwiſchen tem 
Berrreiein ter genannten Orte Über ten Mentengenuß geirefienen Ber 
Bimmungen Allerhöchſt zu genehmigen, und allergnäsigft "zu Befehlen 
gerußt, daß wegen des von bem Gitter biesurd in reiben Maße ber 
tbärigten Wotlibärigfeitsfinnes dad aleıtötfie Wohlgejalen in dem 
Negierungsblatie allgemein fund gegeben werde 

Se. Moj. ber König haben die mit einem Kıpitale von 2200 fl 
Segrünsere neue Wohlıtärigfelisftiftung zu Waging unter tem Namen: 
„Karl und Drerilie von Baumgarten» Sriftung* allertöchſt zu 
beſtätigen und afleranädigf au beiehlen gerubt, dab dem Sıifier wegen 
des biebel kemäbrten warmen Wotlıkätigfeitöfiunet tie allertöd fl wohl» 
gefälige Anerkeunung ausgedrückt, und burd das Üegierungeblatt al» 
gemein fund gegeben werte. 


Er, Maj. ter König Gaben Sich umter dem 13. Dez. 1. 38. aller. 
gnädigk bewogen gefunden, bad Schulbentſizium auf dem Schloſberge 
bei Mofenbeim, Lras. gi. Me, dem Brieker Pillivp Hafenfteiner, 
Hifspricher in SGobenbrunn, Erge. Oheröbere, zur Übertragen 

Se. Mal. ber König haben Sich vermöge alerböcfter Entfchlieh« 
ung vom 19, 1. Mis. alergnätigfi- bewogen nefunden, dem Ludwig 
Aujuſt Riedinger aus Argsburg die @rlaubnif zu ertbeilen, bie 
von Er. Bob. dem Herzoge von Sachſen ⸗Kosnrg- Goſha ihm verlichene 
dem berzoglich ſachſen⸗ erneſtiniſchen Kausorten afhliirte goldene Mer 
tale annehmen und tragen zu bürfen: 

Er. Mat. rer König baben Allergnädigſt gerebt, unterm 30, Nev. 
1. 38. bem Mevierförter Toſeph Banlfrang zu Bifhbrumn In Aller 
HuldooQORer Anerfınnung feiner ireuneleileten eriprieffliden Dienfte in 
der f: Foiſtertweltung nnd in Aflergnähigfler beienderer Berüchſicht'g · 
ung feiner ausgezeichneten Leiſtangen im formichen Kulturbetriebe, bie 
goldene Medallle dee Givll-Berdienfi-Drtend rer Bayıriften Krone als 
ſertuldvoſlſt zu verleiben; kann ınnterm 10° Der 1. 38. den Borfiinele 
fer zu Wise, im Regterungäbezirfe ker Oberpfalz und von Regens- 
burk, Jobann Neromut Brem. vo Krane — ouf Anſfuchen — mit 
tem 1. Yanmar f. Ir. im glelcher Olenſted · Gigen ſchaft euf dad erledigte 
Berkamt Dillingen zu verfegen; fermer unter dem 12. Dez 1. Se. Me 















gum. Eau) Brmöllt. | Edinee m. Acg 


Ocbedi. 


erledigte Obrraufihagdamtd- Kontroleurt- Stelle, bei dem Dberauffchlag- 
amie für Mederbadern in Landehut dem bermaligen Untsrauffgläger, 
Aloeie Shmalzi in Pafau in prov. Gigenicdrft zu verleiten. 

Se. Maj. ter König haben Allergnädigſt gerußt, umierm 12. Dez. 
T. 36. auf die durch Borrüdung in Trledigung gelommene I. Rech- 
nunge-Rommifjäröftele bei ter Staate ſchulden Tilgungsfommiflion ben 
Buchhalter I. Kl. bei ber Staatsihultentilgungs-Gpezialfaffe Münden 
— xud wig Fahrer — feiner Wirte eutſprechend — zu ernennen; ben 
Budbalter IM. RI. bei der Epesialfaffe Augeburg, Tduard Shönden, 
— »euf Unſuchen zur Epezialfafie Dünen au verjegen; ald Buchholtet 
IH. RT. und zwar : a) bei der Ghrumprenien«-Mblöjungsfaffe ten Dffizie 
anfen l. Ri. bei nerielben BPanl Branzeomwig, und. b) bei ter Spe⸗ 
ztalfaffe Augsburg ten Diff Janten I. Ki. ber ver Siaaisitulbens Tilge 
urgäbanpikaffe, Karl SEchellfopi, zu befördern; bann ‚auf bie durch 
Borrüdungen erlediaten Offigianten: Srelen HI, Ki. und jwar:.a) bei 
der Staateſchulden · Tilgunge«Haupıfafie den funti. Mevijor bei der Staaie⸗ 
Schulden-Tilgungd-Rommiflion, Bernbard Schieber, und b) bei ter 
Grundrenien- Ablöfungskafle den funkt. Mevifor bei derſelben Kommife 
fion Iobonn Mayer, in prov. Gigenidraft zu ernennen; endlih un» 
term 14. Dez den Tantiemen« Bezug für ben jeweiligen Renibeamten 
des Stadtrentamis Münden von ben erflen 100,000 fl. ter von Durch⸗ 
führungt»Poflen gereinigten Bruttor@innahme auf ein drei viertel Bros» 
gen, von den zweiten 100,000 auf ein Brozent, undvon dem Nefteaufein 
balbes Brogent feftzufegen ; und das Gtadiremtamt Münden vom 1. Dez 
1: 38. an dem Mrjunfıen ded Stadreutamta München, Cduard Kims 
nrerle, zu verleiben, bagenen aber die Mejunftonfiede, bei dem Stadt- 
rentonte München eingeben zu lefien. + 

©e. Waj. der König haben Sich unterm Id. d. Mid; aleranätigk 
bewogen gefunden, 1) auf bie beim 2. Straaıswminiferium des Gantels 
und der Äffenelicben. Ürbeiten erlenigie Stelle eined nebeimen Regiftra- 
tore den bieberigen Megiftrator ten oberſten Baubebörde Karl Ehneir 


ber zu tetdrtern; 2) zum Regiftrator der oberen Baubehörte den 


bisterigen KanıleirGekretär und geheimen Kanziiften im Graatsmini« 
flerium des Handels und ber ‚öffentlichen Arbelien Jakob Ublmann 
au ernennen, und 3) am des Lehteten Stelle zum Kanzlei-Gefreiär uny 
geteimen Kanzliten im genannten Stantsminiflerium. den bisherigen 
Kamzliten beim proteſtantiſchen Dberfonfifterium Georg Scheutlin 
in provdforliher Gigenfchait au berufen. ‘ 

Ge. Maj. ter König haben Sich unterm 16. d. Mid. cHerhöufl 
bermonen gefunten, ben Voftefiigialen Heinrich Alb recht zu Kugsburg 
anf Grund des $. 19 der IX. Berfaffungsbeilage bis auf Weiteres in 
dem Muteftand zu veriegen. . 

Er. Moj. ter König baten Sich unterm 16. Den. ai g. bewozen 
gefunten, dem prafiifen und Kranfentautarzt Dr. Kaspar Bröhr 
zu Megendburg von ber Fenftion eines Mirgtiede® bed Kreis Mepizinals 
Ausichuffes der Oberpfalz und von Megentbura, feinem allerunterihäs 
nigften Anſuchen entipretbend, unter motloeiäliner Aneıfenhung feiner 
treugeleifteren Dienfte zu entheben und bie biedurch in Erlediqung fom⸗ 
mende unentgeltlite Bunktion eines Kreis Mebtzinat-Musidrun-Miralies 
dee für die Oberpfah und Megendbura tem proftiiden Arjtt Dr. Yotı. 
Goonzelit Heigl im Megenthurg ju- Übertragen; ferner den Pants 
gerichtö- rat Dr. Jeſeph Wägner zu Garmiib sid anf Meltere in 
ten Rubeftand zu verfegen rnb zum Geriiekorite bed Lendgerſchre 
Mertentel® in Garmiid in vrovljeriſcher Bigehiaft den prafilften 
Arzt zu Gicfing, Dr. Yoferb Spieg; zw ernenkien, 


Ein Aftenftüd, — 

München, 17. Dezember. Die öffentligyen Blätter haben In ben let⸗ 

ten Tagen die ganze Korreſpendenz zwiſchen den Rabineten von Bien uud 
"Lt verbfentlidht, welcht ber — bed Zulage 
Niwember d. I mormusdgegangen iſt r tbeiten nachrtebenb 


beiden Rabineten und für ben meueflen Bundesbeſchlußf in dee orlentallſchen 
Frage blidet. Ei if blef bie vertrauliche Depefche des Grafen v Buol vom 
er worln glelchſam das Vrogtamm des kalſerlichen Rabinetd cut 
ten Iſ 

Dabei müſſen wir jedoch hervorheben, daß fich in ben Abbrücken dieſer 
Depeſche eine wichtlge Aublaſſung findet. In der Stelle nänli, wo Graf 
v. Buol erfiärt, das E. Kabiner müuffe fich dad Recht zu gewiſſen Verabre⸗ 
dungen wahren, von been es übrigens ſtets feine deutjchen Berbandeten In 
Kennenig fegen würde, iſt das Bier ſeht meientiiche Wort: „vorher“ aus 
geblieben, welches wir daher an feine gehörige Stelle ſehen 

Das Aktenſtück lautet mie folgt: 

U. Bertraulige Mitthellung an Graf Eferhazp In 

Berlin 
len, 9. Novimber 1814. 

Sochgeboruet Graf! Die offlelelle Eröffnung des königlich preugiichen 
bojed, auf die wir heute antworten, mar vom einem vertraulichen Wrlaffe 
an den Grafen Armin bepleitet, von welchem dleſer Geſaudie mir aleldhiuus 
Wittheilung zu machen die Gefälligkeit gehabt hat. Frelherr v. Wantengfel 
‚erflärt darin, daß das Berliner Kablnet vollfommen die Gründe würeigt, bie 
uns verbintern, und in Berlehung auf unier Verhalten dm Bulle der Au— 
nahme der vler Bunkte durch Rußland beftimmte Verpflichtungen uufjuerlesen, 
Im Berriffe, die Solidarltät der Haltung ter beiden Mächne noch uber die 
Grenzen des Mprilvertrages hinaus zu erweltern, betrachtet bas königliche 
Kabinet ed aber als eine Frage des In biefer eng verbundenen Stellung be» 
gründeten Vertrauens, mögllchſt Far überjehen zu können, ob Rufl.nd vurd 
Me Grlärung, Me Ariebensbafls anzunehmen, der Bejorgaif vor einer Äheli» 
nahme Defterreichs an einem Angriffötriege enthoben jein würde, und inmie- 
weit Dejterreich In dieſenn Malle, gezemüher welter gehenpen Forderungen ber 
Kablnete von Parks und London, feine abrreivenden Webergeugun,en veritt · 
ten und Ihren ben entſprechenden Ausdruck geben werde Weir bürfen aus 
biefer vertraulichen Meuferung des Freiherrn v. Ranteuffel zunächn die Hoff · 
mung ſchoͤpfen, daß den Ausführungen unfrer heutigen officlelen Derejaye 
gegen die Uebernahme neuer fdrmilch bludender Lerprlichtungen im 2 oruus 
be Anerfenmung des Berliner Kabinerd geſichert iR. Da egen nehmen wir 
feinen Anftand, wlt betrachten es wleimehr gen ale eine üfllcht der beichen- 
den engen Bundes und Stahmetgenoflenihaft, unjrerjeirs auf Das Werelt« 
vwldigde in eine vertrauendeolle Darlejung wajrer Jnientlonen ri.zugeben. 
Sterbei bürfen wir und übrigens zuerfi auf die Aeußerungen berufen, zu 
welchen bereits mein rlaf von 28. Muguft Em. ac. ermänige bat. Schon 
damald Gaben mir dem Berliner Hofe zu erkennen gegeben, ap Ruslaud, 
wenn es durch ungweldeutige Annahme ber vier Punkit eine angemejiene Öries 
densgrunblage ernfilich barbleten wollte, jo lange es bel diefem Kntichiune 
beharrte, micht zu beforgen hätte, und unter feinen Geguern zu erbikten. 
Unire Abſfichten haben ſich blerin nicht geändert, Wir wünſchen nom jept 
tie Ginteitiing der Unterhandlungen und eine WBereinbarung der Frledenobe - 
dingniffe auf Grundlage der im Einne der Crhaltung des europälicgen Gleich⸗ 
gervichts redlich ansyulegenden vier Punfe. Ertlaäͤrte Rupi-nd vielleicht ſchoa 
in Folge der Mufforserung Preußend Ach geneigt, auf Grund dieſtt wier 
Punkte zu unterbandeln, jo mürben wir bei ben Germädien deren 
Annahme und elme gleichzeitige Einſtellung ber Beindfeiig 
feiten auf dae Wärmfte vertreten. Im ben Unterhandiungen ſeldft 
würden wir ſtets babin zu mirfen ſuchen, dag den WPräliminargrumdlagen In 
ihrer Entwickelung zu förmlichen Friedenbedingungen eine lopale und mad 
alten Selten him billige Auslegung gegeben würte. Während 
bes Laufes der Verhandlungen mit weitern Anforderuugen 
bervorzutreten, Uegt nicht in unfrer Abficht Würde irgend eine 
der Friegfüßrenden Maͤchte won der Befugnig Gebrauch machen, neue Ber 
dingungen vorzutragen, einer Befwgniö. die wir umd ja jelbit im elnem Offen 
lichen Akte vorbehalten haben und jobin mach Andern nicht abjprechen könne 
ten, fo würden wir amd zwar ein nad allen Seiten hin freled Urthell bes 
mahren, aber jebenfalld einen verföhnlichen und mäßlgeunden Ginfug gel« 
tend machen. «Härte Mufland zur Unterbanblung auf Bufld der vier Vunlte 
fi} bereit erflärt, und würden dann bie Weſtmächte ihrerielts für Fortſehz 
und bes Krieges ſich entfchelben, fo würde Delerreih feine Verbindlich⸗ 
Fett eingeben, irgend eine neue Borberung gu unterflügen 
Beftledigt könnte aber Deſterrelch ſich bloß dann erflären, wenn Rußland in 
jedem Halle und weiches Immer die Dauer bes Krieged und ber Gang ber 
Kılegsrrelgniffe ſeln möge, und gegenüber für bie vier Bunfte ſich förmllch 
und feierlich verpflichtete. Der Cıklärung dieſet Befriedigung würden mir 
zur Wahrung unferer europaͤlſchen Verpflichtungen in einer Befprediung mit 
den Seemaͤchten den Verſuch vorausgeben laſſen, auch dieie zu bemegen, dafi 
fie ih unfrer Befriedlgung anfdhließen. Bliebe die ermeuerte Aufforderung 
Vreugens an Rußland ohne ben gewünſchten Grfolg, ſo würde Oeſterrelch 
fich zu einem nochmallgen und zwar gemeinfchaftiichen Echilue wegen An» 
nahme ber wier Punkte entichliepen ; in dleſtun Halle aber würde eine zweite 
abichläyige Antwort die Unterbrechung der dipiomatiſchen Verhälmiffe, zur 
Boige haben. Diejenigen, die ſich dem Exhritte anichliegen wären, müßten 
fit zu denſelben Gonfequengen anbeiihig mudyen Gewii.mürbe eh aber nur 
matürlicd; gefunden werden, wenn wir, bevor wir einen folchen legten Do 
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= 4 Shlag..ergeben tiefen, den Höfen von Paris und London daven A 
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geben und ung "füglelh zu verfichern ſuchen mürben, bag ein z 
folg Mniers Schiines in SE xy auch bei diefen Kabineten 
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ſr rechende Aufnahme finden line So lange Vantu 

aunge ommen hätte," müßte — das Recht m, Fable 
gut Erzwingung d Op können. wo ih frag, 
06 Preußen und ber beutfhe Bund’ uns ju gehen bereit wären. Kir 


würden übrigens elnen beöfalfigen Beſchluß nicht faflen, ohnt norber, un 
zwar rechtzeitig, mit unfern Buntedgenoffen im weriramlihe Berufung m 
treten. In feinem Bulle würden wir mir Irgenb einer fremten Macht eis 
leberelnfonsmen treffen, tueldyed bem Geiſte des Aprllvertrages, unje Yun 
bespflichten oder auch nur den Intereffen Deutſchlands entgegen wär, Dig 
Mecht zu ſolchen Verabrebungen müfjen wir und aber wahren, de ud tm 
Erreihung des gemelniamen Iweckes erfprießttch fen und won denen wir ih 
rigend flets unfre beurfchen Verbündeten vorher Im Kemutnig fepen mwürkee, 
Wäre der Arleg mit Rußtand entbraunt, fo Könnte Deflerreich darchaus feıy 
Berbindlichkelt übernehmen, ſich mit den vier Punkten zu begnügen. Uchn 
alte dieje verfchletenen Bälle können Em. x. Eid; mit der vollen Bean 
beit, die wir in Vorſteheudem In den Ausdruck unfrer Intenttonen legen, ik 
unjem Namen gegen ben Breiherrn v. Manteuffel autſprechen, wobel Ei 
mur Ihren Neußerungen benfelben Charakter vertrauenevoller Mitibeltung fe 
wahren wollen, welden die Unfrage des Berliner Rabiners an ſich täg, 
Gewinnen Sm. sc. dle Ueberzeugung, daß ber preußliche Hof and dieſer afer 
nen Darlegung unfrer Abſichien die Befriedigung entnimmt, De wir ia je 
gewdhren lebhaft nünfcdyen, fo fluten Ele Eid feibit zu derttaullcher Alb 
ıhellung tiefer Depeſche ermächtigt, ba wir ung vollfomusen datauf verlafr 
bürfen, das Lönlpliche Kabimer werde es felıe elgene ſtienge Sorge fein tafen, 
da einer auch nur im Üntjernteiten von ter Linie unirer Verjlichrungen abs 
welchenden Muffsfiung umfrer nach feiner Seite bin Raum ge 
geben werde. Gmpfangen Sie x. Graf v. Buol, 


J Deutſchlaub. '& 
Bayern. — ** München, 15. Dez, Die Zeitungen Rreiten bidte den 
neuenen fayen. ob von com Bertrage vom 2. Dezemder Preußen vorhet 
Renniniß gehabt habe, oeer nid, NMeben anoeren Blättern i es zw 
mentlih auch bie „Branffurrer Boftzertung”, wilche dad erden 
bebaupier, uns zwar jenänft in einem „sie Beitfolge per Bege⸗ 
benbeiten* überſchriebtnen Briikel in ihrer Mummer vom 6. 16, 
Die „Brankiurıer Vofzeitung” wil im vieiem Atulel, ade 
weitere Mıflır on, kinfach die Thatſ. hen ber legten Tage ded sermider 
nen und der erſten 3 ge des gegemmärcdgen Wonatt zujanmenfeden, 
Solan Zufanmenflelungen find aut — wenn fie riarig fer Dis 
aber if ver Artikel ver FFrantfurtet Pofzeriung” nit, Wir melen, 
tem gegenüber, uns ebenf.Ü® aller Neflerion emtbalıen, uns blos vie 
Trat ſachen zujammenflilien, aber fo, daß mir für die Rithgfeit ein 
flegen tönnen. Die Thatſacken And aber folgense: Der Zufspefriikel 
zu tem Buneniß-Verirane vom 20, Aprki d. Is. if am 26. Nomaden 
unsergeichner werten. Weret vor noch bei diejer Lmsergeidhnung bat 
Defterie ch eine Kıöffnung Über ven beuorftebenden Verting an Breue 
ben gemade. Am 28. November iſt eine Moie des Öfterreihugee 
Kadiners von Wien uud erpedirt worden, welche anfandigr, daß dem 
nädf ein Vertrag zwiſchen Dederreich einer» und Franfitich um 
England andererfett® unterzeichnet werden ſolle. Dieje Rott it In 
Berlin und in Münden am 1. Dezember sorgelejen, und ber Bar 
trag mit ten Weinäbten am 2, Dezember waterzelhnet meretn. 
Die „Branffurer Poneitung“ läge die am 28. Nooember von Eh 
erpedirre MNoıe auch jden an demielden Tage In Berka einmefen. 
Zur Gharatrerifirung tes elgentlihen Werihes des beivefjenten Brutıil 
in ter „Brankfurier Poſtztirung“ glauben mir ums um jo mehr aufdit 
"Hreivorbebung biefes eınen Bunkies befchränfen zu jollen, als geratt 
adurch bie ganze „Beirfolge ver Begebenteiten*, mie das Branljmi 
Blatt fie darſteüt, in ibıem Inneren Gonner im die umhalıbarfe Ber 
wirrung geräih. Gin jonderbarer ZufaQ bar ed gewollt dag tie „Brink: 
furıer Pofzeiiung” am Schluſſe ihrer Zufammenrelung felbitgeädig 
davon zu 1eten weiß, wie midıig für den Gißorzter die „Ar & 
vwerifier les dates" ıf. ih 
** münchen, 18. Dez Laut Belannigabe ber f. Krelsregleun 
von Oberbapern im „Kreis Amtsblaut* von Oberbayern Re 63 ul 
A der Winterdierjag für den zweisen Dihrike, aiſo auch für Kind 
auf 5 fr, 1 pf. für die Mai vom Ganer heraus, morand fit Mil 
Einfluß der ven Scheukwirtben gebührenden 2 Bjennige und den Aut 
Malzaufiblages der Sıenlpreis von 6 fr. 1 pf. für die Raß englt 
Den Bräueın if dicſer Gwenfpreis für dad in igren eigenen Sf 
und Wrebiwaftsiof.len in minulo am ibre Wähle zu verabseigeatt 
Bier geflarier;, für jened Ber uber, welches ber ihnen über bie AM 
geholt wird, türfen fie ven Schenkpreis von 2 Bf. nicht erheben 
** wünchen, 18. Dezbr. Die vieszäherge Gprimere mit 
böbere Anosouung aus: Gerundbeirrüdjigren mıdı um 12 uht Ahil· 
ſondern um 5 libr früh abgehalıen merden. t 
"..Argengbung.,i6 Dei. Die Runde von dem Unfall, meld" 
Hunmig beroffen bat, Kar hier ın aden Km! 
mo Die lenyanıcte Ahelimapıne bernarget® 
nung eben ‚mir dem meiteren Berihien 
pılfe boffenslich guie Kunde brngen MIR 
fanne bragıe ein Balls 





mie tas “ 
und mir 
gegen, big 
den. — Di 
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Brelfe. Bei einer Bufubr son 594 Ehäffel Weijen, 324 Sch. Kom, 
240 Sb. Gerſte, 359 Sch. Hober, fiel Weisen um 23 fr., Korn um 
41 A. 18 fr, Gerſte —, Hader um 2 fr. Die Mirrelpueife find in .ter 
engelübrten Meibeniolge: 27 fl. 88 kr, 22 fl. Rd fr, 12, 40. fr, 
8a 85 ke Die Toraliumme des Vertauſes betrug 3.712 FR. di Mr 

Bugsbnrg, 16, Dezbr. Der Magiſtrat uud, dir Gemeindebevolls 
mächtigten unjerer Stadt beabfirigien, Er. Maſeſtät unjerm. alergnd« 
digſten Rönige ihre allerehn ſurchie vollſte aufıldtige Iteilinabme an tem 
Alerhösufitiefelben bunch ren Zob ter Aönigin- Mutrir beiraffenen 
imeszhaiten Berbufte nah Allerhöchtt Ihrer Müdtehr in die Haupt ⸗ 
und Mefltenzdadı dur eine Depurien Namens ber Bürgerichaft aller- 
untertbänigft autqudräden. Auf netjohfige Auzeige bei dem hohen Brüs 
Helium der Hlegierung von Schwaben und Weuburg zrielgıe von Hep- 
terem eine bobe Mitibeilung, bie im ftädriſchen „Inteligenzblatte* ver⸗ 
dffenılicht wirt, und worin. #8 heitt: „Ge. Majefär der König haben 
von den Vorkaben ter BemeinterKollegien tee Stadt Augtburg, zine 
Depuration zur alleronseribänigfien Ibeilnabms» Bezeugung über dus 
Ableben Ihrer Majefär der König Therefe an pas Mlerhödie Hof ⸗ 
Toger abzuorknen, bann von der bedialligen Borflelung der erwähnıen 
Kolsgien vom 2. d. Wie. Mlergnävigft Kenntnis zu nebmen gerußt, 
und lajjın hlernach für Me von ber Stadt Augsburg mit fraglicdem 
Geſuche fundgegebene aufritige Ähellnabme an dem Mierböhfldenielben 
fo Shmerziihen Berlufte mit dem Beifügen danken, daß Pie Überbnung 
unterble ben fol.“ (Mugsb. Mbbytg.) 

$Hugsburg, 16. Dez. Unſere, gegenüber vielen id gegentbeilig 
änfiernden Stimmen, fletd veriretene Auflcht, bag bei rem abarjärlid 
günfigen Grnierefultaten des beurigen Jahrgangs tie Brelfe ver Gr- 
zealıen Äh nicht lange mehr anf jener Höhe erhallen werten und 
können, wohin fle tur das Aufammenmirfen verſchiedenet Umilinte 
gebracht wurben, bar ih bei unjerm gefrigen Gerreidmarkt velfländig 
ald Die richuge bewährt, denn während die lehten beiten Schrannen 
eine Gemäfigung der Mreiie um mur wenige Krenger brachten, erfolgıe 
geftern bei einer Sefammizgufuhr von 3359 Schäffeln, wovon im San- 
gen nur 77 Saöäffel aufgezogen murben, ein ziemliiher Abſchlag, wovon 
a) auf Wehzen 53 We., b) auf Sern 4 A. 11 kr, ©) auf Moggen 1 fl 
10 ?r., d) auf Gerſte 13 ir. und e) auf Haker 15 fr, treffen, jo zwar, 
daß fi) de wahren Mitieipreiie ad a) zu 28 A. 57 fr, udb) u 26fl. 
59 kr, ad c) zu 22 35 Er, ad d) zu 14 fl. 14 fr. und ad e) za 
6f. 42 Mr, fehflellien. Der Geimmmteridd für die abgeſehten 3512 
Echaͤffel berrug 66,003 I. I0 fr. 

O Kinbau, 16 De, Dem Schleppboote eines gefern Morgens 
son Friersigähafen nah Bregenz fabıensen mürtiembergiigen Dan pf- 
ſthffes begegnete es auf der flürmiſchen Babrt, die ca regen heftig 
werenten Mefwinbed zu befieben hatte, daß crca 100 Eide Benecis 
bet, tie auf dem Verdede ſich befanten. Bei einer tur die Wellenbes 
wegung bervörgerufenen Neigung ted Scheffet über Bord fieten und ſich 
in ren Ger verienlten. Das Schleppboor harte ungefätr 600 Side 
Gerreides in Ladung, und freibt man den Uns der zu Teigıım Bar 
bung ver untern Ehiffträume zu. — Die verienlie Frucht war für ben 
Dregenzer Mark: beftimmı und beläufs Ad der Schiten auf cinea 2500 N, 
— Die vietie für die Romantborner Bfenbahn beftlumm Leokomoilee 
„Winteribur* harti ſchon längd am Ufer auf einen rırkigen Ger, um 
ibrein Befinimumgborte ungefäbsbet entgtgenzueilen. — Die Bundtrungd- 
Arbeiten für dad Monument Sr. Majeflär tr? Königs nebmen eimen 
erfreutihen Borigang, bereitd And bie Erderbeiten fertig und wire ſchon 
mir ten Grunbbaue aus Duatern begonnen. 

Würzburg, 16 De; Der beutige Wetreidemarkt folgte In eini» 
gen Prudtgarmungen namentlih Welzen der sidgäugigen Bewegung der 
benachbarten Märkte Der Abſchlag wor Freilich nicht ſebt bebeutend 
md mag für Meie Bruce 30 Er. berragen haben. Rotn if den Preis 
fen ver leyten Schranne gleich geblieben. Gerſte, in berenienten Diuan« 
thrären zugefaßren, wurde je nah @lte zu 14%, A. bie nahe an 161. 
begeten (Worzb. Unz.) 

Württemberg. — Stuitgatt, 1& Dezbt. In der heutigen 
Eidung der Kammer der Mbgeorönsien wurke bad Yjraelitengeicg mit 
56 geaen 23 Giimmen genehmigt. 

x annover. — Mannaber, 13. Desw. Gannover wird bei 
nädtlätrigen Beftwiirung nah bem wirkligen Beflanse feiner Bas 
ung ausbehen und badurch felne freisbase Diannjhaft um mehr 
81600. Manu vermehrt werben. Aus der Meberzchl wird mon zwei 
neue Sägerbatoillond miı je 4 Rempagnien zu 210 Bann bilten. Die 
elaleh t Mukrke der Armee berıug ‚nach Jalobi bisher 21,207 Maun, 
wird, * ni bie bevorſtahende Bermehzung auf ca. 22,900 Mana 










0 jegentmwurf wegen en Ser aller im Großber zeg⸗ 

mben Beireiungen von der Wilitärpflicht zugegangen 
Preußen. — P.C. Berlin, 15. Des. An der heutigen "Gigung. ter 

smeiten Kammer legte ber Mimferpnäfinen zinen Geichemmmf wegen 


veränperter Benennung. ber Rammeın und wonen Mbänberung ter im‘ 
$; 80. der Barfaofiung gegebenen Beilinummn Über die zum Merfebin ſiſä | 


— Oldenhurg, it. De. Von der Keglerung iR. 
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dlafelt der erſten Kammer ingibmwendige: Grimmengabl wen ernexn 


wurde. dad Staatäbudget ſür das Jahr 1855 vorgelegt, welches mie 
111,541,581: Tbaler mir Ginmabme und Ausgabe abihhierät, Die bier- 
auf-fplgendeDebarte: Über, bie Fragt wegeun des lürkoffes ‚einer Möreie 
AT ER Be: “ pen er 


an ten Kbalg eröffunte der Diiniferpräfttene mit siner Urliäring, nah 
welchet tie Regierung, Une bie Aompeseng Ferflänmern zu befireiten, 
ter Boraudiegumg ıbariächkich zugegen trier, daß fie eine treffe ers 
warten währe Gebmu bei der Berarbung darüſser, ab ber König vie 
Rammern in Verjon eröffnen jofle, murte bemerkt, taf dann auch cime 
Arrejfe enwermeislich fei, dach marke bieje Auſicht nicht ale maßgebend 
eranssst. Der Minifterpräften erfiärte zugleich vie Unmöglichkeit, ein- 
gebende Aufflärungen über tie politiihe Yage oder Berichiigungen etmn 
jelſch angeführier Thatfachen geben zu lönnen. Uebrigens bemerfie er, 
die Hedner mörbien bevenfen,, daf wir mir allen Mäsien in Frieben 
leben, und biejenigen Nüdltıen beobachten, tie daraud herzuleiten And, 
(Brave zur Medien) Nachdenn die Herren Meicheniperger für und 
Gerlah gegen den Unirag und Herr v. Vinde ale Antragſteller ges 
ſprochen, wire deſſen Unırag, welcher bie Bildung einer Kommiffien 
zur Aufäcdung eines Ürreftnımurid beymei, mit 112 gegen 170 Stim ⸗ 
men: abgelehnt und demnächſt Der Antrag bet Herin vo.‘ Berbmann- 
Hollweg, ter einen Arrefientmurf bereitd vorgelegt, zur Disfuflion ger 
fteilt end iclieflich zurüdgezogen. 

P.C Berlin, 16. De. In ver beurigen jehsten Giyung der |, Kanı« 
mer legte ber Wiunider bed Innern einen Geſchentwurf vor, welcher bahin 
lauter, daß flat ver biöherigen Benennungen vie Erfle Kammer „das 
Herrenhaus“, tie Zweite Kammer „das Haus der Abgtortneten“ ge 
nannt; und für beite Käufer die gemeinihaftlide Bezeihnung: „Als 
gemeimer Landiag“ angensımmen werke; ferner, bei die Grfle Kommer 
fünftighin feinen Bersiuf fallen fönne, wenn nid: mindefens ſechzig 
Biugliever anweſend felen, 

Die preußiihen verzinsliben Btaattihulben belaufen Äh 
gegenwärtig auf circa 260 Wilionen Thaler, und Hlaffiigiren ſich wie 
folge: 3'/;prog. Staattihulnidieine circa 103,500,000, 4'/,pro:. Brei 
mwilige inieibe von 1548 ciıca 13,500,000, 4’, ,proz. Graatd-Anleibe 
won 1850 eirca 17,500,000, 4'/,pre;. to. von 1852 dirca 16,000,000, 
Aproz. do. von 1553 circa 5,000,000, &',pre;. ba. non 1854 circa 
15,000,000, 8',proj. Brämien» Anleihe von 1654 enca 15,000,000, 
Brämien-Anteibe der Seehantlung circa 2,450,000, Ayroz. Rentenbrirfe 
eirca 52,000,000, Niederichlefif · Mörkiiche Wijenbatn +» Gramm «- umb 
Brioriräs-Herien nicht ganz 20,000,000. Die laufenden Graattr 
Ausaaben beredinen ſich ouf jährlih 108;000,000 Thaler. 

Deiterreih. — Mirn, 13. Drjember. (Die Dundghge. ter Zangen 
gegen bie nörblidre Gränge des Meichd werden bier tägiich flärker, Eeſtern 
wurden bie abyiehenben Batallone van Er: Mai. ber Kalfer noch um & lihe 
Abends im Nordbahnhof befictigt. Im der Sulte des Monaten befanden 
ſich die Generale Herd, Grünne und Wimpffen. Abgegangen find ein Bars 
taklleu.bes zweiten Ottodhuner-Ölrängregimentd aus der Karktäcter Militär 
gränge, daun zwel Batterien, ein Sanltaͤrsbataillon unb ein Beiripital. Sleich ⸗ 
zeitig trafen amd Böhmen und Mähren ſehr zahlreiche Urlauber⸗ ab Te 
frutentrandporte ein, bie zur Grgänzung der im Eüben ber Momarchie leben» 
gebliebenen Regimenter beitimmt find. — Geflern wm heute And won bieflyen 
Yleferanten telegrupbliche Depefen nach allen, jeibft der kleiuſten Warte 
plägen der Monarchie mit der Weiſung abgegangen, Pelze und Tuchmäntel 
in unbefdwänfter Zahl aufzukanfenn, da ungeheure Ulejerungen für wie Krims 
Armee Somprapirt wurden. — Der kalferliche rufliche Rabimstöfurler. Hr. ©. 
Grabbe iſt geſtern mis Depsichen für Gürft Gortjchafof aus Berlin Gier. ae 
gekommen, und heute wisber mit Deptſchen mach Berlin zurüdgersiöt., Der 
f. großbrltannifche Kabinetöfurier Gr. v. Nobinfe iſt aus Yonden eingetroffen, 
und bat die Ratifikatlon des Allianz Vertrags vom 2, Dezember überbracht. 

(Ag. 34) 


VE. Cuxin, 18. Dezember. Drohſchriften, an Deputiste zerlchtet. 
und an de Straßentchen augeheftet, jollten ‚eine Gerakfegung ber Wetreikes 
preije erwirten. Das Gaadeageſuch dee zum Tode verunieilten berüchtigten 
Mottiul warb vom Könige nerworfen, 

Miederlande, 

Aus Ken Haag. 13. Dr. Der Marlımminifier, Bite-Mlpnieni Andin, 
hat lu Geige der Verweriuug tet: Marinebmpgers bt ber weiber Aaumea 
fehse Entbafjung eiugemidt; derſelbe ‚wird jebod bieier Verjanamlung sie 
temsparäzed Budget vorlegen, damit ir bie laufenden Beblrfriffe Berionge 
getzoffen merbe. Als Inserbmiftiiden Nachfolger Kinsip's brgelkner man Grm. 
Rochuffen. (Imb.. beige.) t 

Amfierbam, 14. De; Das Gandelabbad enimlammt hen Vrondrnt 
nachſlehande Vltihellung: Heute Abenda 443. Bez) bar ein umiberonbandle, 
Ger Dibnifbersar; flattgehabt. Man ſugt, daß nicht bias der Marhneminiſes 
abtyeteu werde, ſondern daß mod wehtere Veraͤndetungen das Nearſonal tet 
Nabinetö au erwarten: fehtt. : t ir rum Wr 


ei, Da en nor EMopE fiahender Hoher KOMM 
druͤckt in seinem vertraulichen Schreiben folgeade Anſtchten Uber den Ehe 
ber Operationen aus: „Wer vlerzehn Tagen — ſagt ar — war der Grumir | 
amsführlun, Glelth ad der Schlacht bei Feikenmann, bie, ich wlederhoſe ea; ’ 
ben Surfen 20,000 Dianm: qetoßter has, Parten 10° Bataillone in den May 
einbringen, aber an. diefe PO: Baralllone aren wir zu mn, well wir unſere 
Bofitionen rädmwärts Doden mutſten. It haben wir etwas Alefkirkumgen, 
aberinicht genug Ban ſagieht den Vlatz ein, ſo mir man Kam. Man 
baut Mebonten don der Uxmgranräne bis -ams Ende der tan. ungere Der 
ftionen beberrichen ben Leuchtihurm und bad Linlenjhif “RB Apart“; 
Wir halten fie gepackt und wir erwarten Mötjer-und z deren man 


i 


ya 
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Art Hütte mir Reiflg bauen, worin ich mein Zelt anbrinze 
te, daß es Gott gefällt, uns eime Yöfung zu jchlden.* 
In Parts find die Öfterreichlichen Eiſenbahnaktlen bereits dreifach uns 
net. 
— ** Parig, 16. De Der „Moniteur* veröffentlicht einen Zujag 
zum Quslieferumgevertrag mit dem Großherzo gihum Baten, der dadurch 
auch auf Nothzucht gegen Kinder umter 11 Jahren und nerbrederiiden 
Bertrauensmißdrauch audgebehnt wird, jomie eine mit dem Fürſten v. 
Monaco gejhioffene Webereinfunft zur gegenjeitigen Herabſehung ger 
wiſſer Cinfuhr zoͤlle und Gewährung anderer Ganzelövoriheile. Dieſes 
legtere Dokument, unterm 8. November 1854 zwiſchen dem Fürſten 
Biorefan von Monaco und bem Minifter bed Aeußern Droupn be 
V’Quys unterbandelt und unterm 5. Dez. mit ber Fı-jerlihen Sanftion 
verjehen, macht gang den Eindruck einer diplomariichen Demonfrarion, in 
fojerm darin das Fürftenhum Monaco vollfommen als jouneräner Staat 
und Kürft Bloreflan als 1egierender Gouverän behandelt fin, was mit 
ten Anjprüden Piemontd und jeinem jüngken Berfahren gegen den Herzog 
von Balentinoid in fchneidendem Widerſpruche Acht. — Der „Woniteur” 
bar teure aus der Krim vom 7. Dez, beilere Nachrichten, els ſeine leg+ 
ten vom 3. d. Mis.: „Die Batterien find wierer hergeflelt und vor Ab⸗ 
lauf von brei Tagen wird man bad Feuer wieder eröffnen fühnen. Die 
Adlirten find auf eine furchtbare Urt verfhange und erhalten jegt ihren 
Brovianı fo bequem und regelmäßig, dap fie, wenn ed jein muf, den gans 
zen Winter über in ihrem gegenwärtigen Stellungen verbleiben können. Ge» 
dern machten zwei ruſſiſche Dampfer aus der Durchfahrt heraus, die die 
Rufen ſich ofen gehalten haben, unter tem Schuge des Feftunge feuers 
einen Ausfall. Sie wechſelten mit zwei in der Bai vom Gırejaifa (?) 
geanferien fleinen fran;öflihen Dampfern einige Kınonenihüfle, obne 
fie zu treffen. Zwei englifhe Fregatten und eine franzöflihe Korverte 
trieben fle mit Kanonenihäffen wieder in dem Hafen zarück“ — Gine 
gehen Abend aud Mariellle angefommene Brivartepeicdhe gibt Nachrich- 
ten, bie mit dem am 5. won Konfluntinopel abgeiegelten „Binal* ange» 
tommen find, Es war eine meue Batierie von 36 Kanonen unter dem 
Mauern von Gebaftapol aufgeführt worten. Man batte die gröften 
Borfehrungsanftalten gegen tie Brander, bie bie Rufen auf die Blor- 
ten loezulaffen: ſuchten, getroffen. 92 Raketen, mit denen die ruffiſche 
Blotıe m Brand getedı werden fol, maren ausgejbifft worden. Die 
Bejopung: von Gupatstia hatte zmei Batalllone zur Verſtärtung erhal» 
em. Der Herzog von Gambrirge jollte nach Balaclava gurüdfehren. 
Das Portafoglio Maltefe ſpricht von einem Gefecht zwiichen einem Gorps 
Ruflen und einem Detadyement Üngländer. Die Legteren bärten tie 
Beine bie am die Siadt verfolgt und ſich eimer wichtigen Anhöhe bes 
mädrigt. (Bepteres Fakıum if wohl bie ſchon bekannte Eroberung 
einer ruffiſchen Batterie durch bie —— 
en. 

“Die Mabriber Gaecta· vom 10, Novbr. bringt die Entlaſſung 
des Mairineniniflers Salazat aus Geſundheltarũckſichten und die Ernennung 
bed Generals Santa Eruzan feiner Statt. Einer Korrefpondeng zufolge verhält 
ſich der nordamerifantjgge Gefandte, Hr. Soulé, durchaus ruhig. 

®rofbritannien. 


Tonbon, 13. Dez. Im weiteren Verlaufe der Unterhaus«Debatte über ble 
Antwortsabrefje rechtjertigte Sir Nobert Perl nie Reglerung gegen bie Angriffe, 
welche von ben Rednern, die nor ihm geſprochen, gegen diefelbe erhoben worden wa⸗ 
ren; er dehnte fchoch feine Nechtfertigung nicht auch aufdie Erpedliion Im baltifchen 
Meere aus. Als feandalds bezeichnete er eb, dag die HG. Koſſuth und Lic« 
tor Hugo auf dem britiſchen Gebiete Deſterreich und Branfreich, beide Alllirte 
Englands, mit ſchmaͤhenden Neuerungen angreifen könnten; er verlange, daß 
die Meglerung eine Wieberholung diefes Sandals verhindere. — Sit Eld- 
neh Herbert gab ‚hierauf Erpitfationen über die vonder Megierung ergrife 
fenen .Magnabmen. Die HH, Difraeli- und Latard richteten ſodann elme 
Reihe: von Borwärfen gegen: Me Regierung wegen bes von ihr besbadhteten 
Verfahrens, Mebrinens wiefen alle Mebner im Unterhaus, wie im Sauſe ber 
Lords, auf die Mothwendigteit Hin, ben Krieg mit Kraft fortzufegem (@. 6.) 

RTonben, 14. Dezember. Abends, Im Unterhaufe beantwortete Lord 
Ion Muffell Heute eine auf den ‚ Öflerreihlichen Vertrag bezügllche Inter 
pellation dahin, daß die Meglerung heute auf telegraphiichem Wege bie 
Nacpricht von der Auswechfelung der Marifikationen erwarte, Sogleich mach 
Empfang des ratifizisten Vertrages werde berfeibe dem Parlamente vorgelegt 
. Die Miliz, Bil wurde hierauf in zweiter Yejung angenommen, Die 
Somitö-Berathung wurde auf Montig anberaumm. Im Verlaufe der Diäfufe 
fion erklärte Lord Balmerftion, dag feine Veränderung In der Organtfatlon 
der MitixRegimenter beantragt werben folle; bei ihrer Mürtfehe werden die ⸗ 
felben wieder Grafihaft-Mliiz. Krlegefelreräe Sidney Herbert ſetzt blnzu;; 
daß de Dfflglere der Miliz in den Gadres der Urmer feinen Mang erhalten 
toürben, um bie Öifigiere der Linien-Truppen nicht umgufrieden zu marhen, 

Wir find Im Stande zu melden, fchreibt der „Glohe*, daß bie, äftens 
reichijiche Meglerung am den 9, dem Enerhagn, 
ihrem @ejandten In Berlin, Inftruftionen. gefambt * welchen zufolge der⸗ 


: 


Der Iransporsklenft nad) der Krim und Dem Mittelmeere eittwidelt jept- 


felbe die preuũiſche Megierung einladen follte, dem Mlianzwertruge: mol 2 ı dle;, 
Deyember beizutreten, » ee 





Bemerkun änfen, le 
die — — —— alles; was de Ihren Ara 
Riebe, are pe 
Lord 
nie Buel- 


eine große Regſamlelt. So haben bie mit dieſem Biockje beitaliten erg 
miffäre der Mpmiralität wiederum eine Anzahl Dampfer gemlethet, darum 
zwei bis drei von je ungefähr 350 Tonnen Laſt zur Beförberung su 957 
Tonnen ſchweter Wurfgeſchoſſe und 66 Tonnen Bettungen, fonle einem 
Dauıpfer von. 2300 Aonnen, der Borräthe für die brltlſchen Arnppem auf 
Efutarl, 1300 Tonnen Proviant nah Walta, 20 Tonnen A ä 


nach Korju bringen fol. — Zu vPull iſt wiederum ein mit falſchen Yan. 


ven fegelnbes ruffijces Schiff mit Beihla, belegt worden. — weh it 
der Dampier Malacea bei Deal vorbei nach der Krluu gefegelt. (ir Hatte 
Wunition und eine Abtheilung WUrtillerie an Bord. Das von Piymanth fe 
gefegelte Iramsporsichlif Belgrunla I nach fegehntägiger Fahrt amt Npe 
vernber zu Konantinopel angefommen, von wo ed fofort mit 12N är 
die engliſche Kavallerie bejtimmten Bündeln Heu am Bord; nad Ball 
weiter ging. weiter traf dle Madpricht ein, daß der St, Louls mit mil 
ven 1000 Daum franzöfliher Äruppen an Bord, und der Dampfet Frge 
Dort mir 75 Feldlazareth ⸗Karren, Hofpitalvorräthen, Prorlaut mh trazkı 
rea Schmieden von Hase nach der Krim abgegangen And. Da— britlige 
Tranepottſchiff Gandla it am 8. Dezember mılr 1150 Dann von Wätımd 
ber Krim abgegangen. Um felben Iaze ging die Cambria mit bedeuten 
Verftärkungen von Glbraltar ebendahin ab, Drel grojie neuerbaute Damp, 
der Garl of Durham, Heſperus und Baron v. Humboldt, Ad von der Ar 
glerung dazu beflimmt worden, bad zum Bau der Gljenbahn bei Wafaflımı 
befllumte Waterkal mach der Krim zu bringen. Außerdem bringen fie 120 
Arbeiter dorthin. Drel andere Schiffe fegelten am Dieaflg mit den für tat 
Lager bei Echaflopoi beftimmten hölzernen Kürten und Fanablidhen Wärm 
pfannen von Vortömonth nach Eouthampton ab, Die Wefanmtzahl der abe 
gefantten Wärmpfannen beläuft ſich auf Ungefähr 2000, Wine Ketwutene 
Anzahl derfelven hat Ihrem Beftimmungsort bereits erreicht, — Gontreabeitral 
Plumridge, zweiter Befehlshaber der ehemaligen Oflfee-lorte, Hat feine Flagge 
provlſoriſch am Bord des Greellent Im Hafen von Portämouth aufzehift, 
Unterhansd-Sigpung. Das Haus verfammtelt ſich um 12 Uhr. in 
große Anzahl Peritlonen wird elagerelcht, melde auf energljge Bortführung 
ded Krieges dringen, damit derfelbe zu elnear ſchnellen Eude gehracht werk, 
Nach Vorlegung des Adreßberichtes ſpricht Adnttral Walcort die Hoffnung 
aud, die Meglerung werde den Krleg mit Nachdtuck führen. Et hege die Un 
berzeugung, daß, wenn das Land Vertrauen zur Mezlerung habe, die Chet 
ſowohl bed Landesheeres, mie ber Flotte unverſehrt auß dem Kampfe der 
vorgeben werde, Vellatt mänfcht dem Lande Gluͤct zu dem Dündnäffe mit 
Tranfrei und Hoffe, das die Me.lerung durch Herabſetzung ber Elagaehe - 
Zölle auf franzöfticye Weine zu erfennem geben werde, welchen Wert fr uf 
dlejes Bündnif lege. Sie H. Willoug hbs wünſcht elnige meitere Grfäne 
terungen über den Vertrag mit Oeſterteich. Gr bofft, daß man denjelben bean 
Haufe zur Keuntalſnahme vorlegen und nicht gentarten were, I} Önglanb 
und Frankreich ihre Echäge zum aleinigen Vortheile der beutjtn mn 
verjdimenden, (1) Alto münfgt Audkauft über dle melteren Plane ter 
glerung zu haben. Der Schagkanzler If} der Anficht, daß man una den 
Miniftern eine Antwort in Bezug auf bie milltärijchen Ptolelte der Regler 
rung nicht erwarten dürfe, Das Mintjterlrm Lönne nicht jaget, mas fm 
Plane In Betreff Sebaſtorole felen. Was die bloberigen Hanblumgen der Mer 
alerung angehe, fo habe der Krlegefeftetär diefelben bereits geſtern In jeinet 
Mebe gegen die gemachten Vorwürfe gereihtfertijt, Er bedaute jener, erlide 
ven zu müffen, bafi bie Meglerung den mit Oeſterrelch abgeſchloſſenen Terirag 
nicht vor deffen Matlfifutlon auf ben Tiſch des Hauſes niederlegen Ihn, 
8 würde dleſes allem Herkommen, zuwider fen. Wenn foäter ber Dertiag 
dem ebrenmertben Mitgliede nid;t gertüge, fo werde er das echt haben, der 
Regierung Vorwürfe zu machen, Die Adteſſe wirb hierauf befinisto ang 
nommen und eine Deputatlon ernannt, un diefelbe Ihrer Majeftär zu üben 
bringen. Sodann erhebt fi Lord Palmerfton, um de Gemähtlyung jur 
— Tinbringung elner BIT zu verlangen, welche Ihrer Majeftät erauße, be 
nerbletungen der Milz. Megimenter bes Vereinigten Rönigreldred zum Kilezt- 
dienfe anzunehmen. Als Vorbild werde biefer DIA jene Meinen, die mährmd 
de8 Tepten Krleges votirt worden fel und welcht bie damalige Regierung je 
dem Imede einzubringen für gut befunden Habe, um bie MUl-Rezgiaene 
zum Dienfte in fremden Garnifonen verwenden zu Mnnen. Man vorrte Rh 
erinnern, daß zu Ende belegten Krieges auferbem eine Alte erlaffen mer 
dem fel, um ed mönlich zu machen, Mit fenter zum Heere des herum 
von Wellington flogen zu Taffen. Auch felem In der That dreh Batakilone un 
gehoben worden, deren eines der Herzog von Burkingbam, das zweit &6 
Waltind Wenn und dag dritte Oberft Gran befehllate Gegenwartig num Me 
lange die Reglerung die Ermächtigung dazu, Mills Reslmenter zum Garık 
fontienfle nach dem Mittelineere zu fenben, um in Stand 20% 1; fein, vi 


bort lebenden Truphen anderswohln zu ſchlaen Wißralkit, Malte um N 
jontfchen Infeln, vlellelcht auch fogar bie nordanerilanifchen Kolantern wäre 
die Orte fein, wohln man, falls die BIN zuchgehe, MN rd mieget 
zu legen beabfichtige. Es gereiche Ihm’ zur Breube, Mad) Erd ‚ 
infplptrenden Offiziere melden zu Mnhen, dafı Ale ——— de Ri» 
lg dm Grerzithem mache, auffallend ratd; feleh, und Buß Me beitahe uf € 


ner Stufe mit den Yinientruppen flehe. Daranfj Ser, Me er Ant 


thun werden, um ihre Wannſchaften dazu zu 


Linie einzutreten. Newbegate fragt, "ob Me Bil Rd an 
5* an 
Kompayıtiern und habe eleeinadon fir Der 
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Megimiöit' in Malta ju placiten 
Eir I. Walfb hofft, daß nichts die Reglerung an Autführung dleſes Pros 
fefted hladern werde. Seläes Erachtens Härte man die ganze Mint; ber Yinte 
einverleiben follen. Als Antwort auf jene Interpellatlon erflärt Lord Pals 
merfton, cd felen bei dem Schiffbruche bes Vrince Keidungsftüde zum 
Gewichte von EO-—HN Tonnen md zum Werihe/ bon 25—30,000 2, au 
Grunde gegangen. Auf eine andere Frage erwibert er, die neue Mil Bid 
werde der Regletung nicht geftatten, Minz Wannfbaften gegen ihren Wien 
in die Fremde zu ſchlden. Gin jeber, welcher der Mulz angehöre, behalte 
wollftändig felnen freien Willen. Dem vorlzen Kablner ſchuſde man Aromen 
Dant für der Scharfflan, welchen es durch Wiederherftellung ber Millz an 
ten Tay gelegt babe, und die Witz jenes’ Rabinetd würden wohl nichte 
dagegen haben einen Plan zw ünterflügen, der eigentlich nichte Auderes als 
bie weitere Gatreldlurg ihres genen Wertes Eir 3. Pältingfon 
fragt, ‚ob dle nah ber Krün geſandten Kleitungsitüde auch dem dortigen 
Kiima angenieffen, oder, nur die gewöhnliden Minterklelter des engliichen 
Soldaten jelen. Yord Palmerjton „erwidert, FE Reglerung werde durch 
Vorlegung dem betreffenden ftatiftiichen Andgaben antworten. Bord Naas 
fragt, ob die BUT ſich auch auf Irkand erfireden ſolle. Lord Baimerfton 
antwortet bejahend. Die Ermachtlgung zur Einbringung der Bil wird bier» 
anf eribellt und die zweite Leſung auf den folgenden Tag feilgefept. Das 
Haus vertagt ih um 3 Uhr Nachmittags. 

Wondon, 16. Dezember. (Der „Röln. Ztg." von Ihrem Londoner 
Korrefronbenten direft telegraphlrt.) Der zwiſchen Defterreih, Eng 
land und Franfreid am? Der zu Wien aefhloffene Vertrag 
iſt heute bier veröffentlicht worden. Der Wortlaut der fleden Atulel des 
Vertraged ift folgender; „Die Königin von Grofbritannlen unb die Kalfer 
von Frankrelch und Deflerreih,. non dem Wunſche befeelt, dem gegenwät ⸗ 
tigen Kriege fo ſchnell wole möglich durch die Wiederherſte lung eines Sriedens 
auf dauernder Grundlage, der dem ganzen Europa jede Bürgidraft gegen die 
Büdfehr von. ſolchen Vermidlungen bietet, wie fle deſſen Muhe gehört haben, 
em Ende zu machen, und in ber Ueberzeugung, daß nidtd mehr geeignet 
fein Fönne, ein joldes Reſultat herbeizuführen, als die vollſtaͤndige Verels 


migung Ihrer Bemühungen, bis der gemeinjcpaftliche Zweck errelcht ſein wirt, 
and wilthin die Norhrgendigleit etlennend, zw el, ag Gl un 
hinfichtlich ihrer zeipehtluen Erelrägen und rr nis. für, die Zulu— 


u gelangen, haben ſich für dem Mojluß elned Altanz-Vertraged entſchieden. 
Bu be Ende haben fle zu ihrem, gegenjehigen Devolmägtigten ernannt: 
bie Rönlgin von Grofbritandien den Carl vo Meftmörelanb, der Ralier, 
von Drfterreldy den @rafen von Buol-Schauenjteln,' und ber Raijer ber Fran⸗ 
zoien den Baron v. Bourqueney, weidye, machdens fie ihre In guter und äte, 
bübrender Borm befnndenen Volmachten einauber mitgetheilt, ſich über jol« 
gende Artikel verflänbigt und biefelben umergelduer baben: Art. 4... Tie 
tontrabirenden Bartelen nehmen nochmals Bezug auf dle in ben rotofollen 
vom 9. April und 23. Mat diefes Jahres, jo wie den am 5. Auguſt aus · 
getaufchten Noten enthaltenen Grfiärungen, und da fie fi das Recht vorbes 
balten haben, je nach den Umſtänden folche Berinzungen vorzuichlagen, vole 
fie Im allgemelnen Intereffe Guropa's für nothwendlg erachtet werden mödh 
ten, ſo haben fie fich gegenſeltig verp „ keineriei Mbkommen mit bem 
tatferlihen Hofe von Rußland zu ‚ ohne vorher darüber geme inſchaft · 
lich berathen zu haben, Art, 2%, Da der Katſer von, Deſterreich kraft des 
am 14, Junt mit ber bohen /Mforte abaeſchloſſenen Mertrags die 
Fürfenthümer der Moldan und Walachel durch feine Truppen bat befepen 
laffen,, "fo übernintie er die Srenge befagter Bürfientgümer gegen bie Ruͤck- 
tehr ruffiſcher Streisträfte zu wertbeinigen. Die Öferreialfcen Truppen. mer 
den zu biefem Zwecke die zur Sicherflellung diefer Kürftenthimer gegen Uns 
griffe nöthigen Stellungen einllehmen, Da ale Köni; von England unb ber 
franzöfliche Kalſer ferner mit den hoben. Pforte am 12. März einen Vertrag 
abgeihloffen haben, ber fle ermächtigt, Ihre S,reirfräfte mach jedem helle 
des ortomanifchen Meiches abzufiden, To fol bie obenerwäßnte Beſehung 
bie freie Ben, una ‚engliihe ransbiticher oder oflämianljcher Truppen auf bie 
fen neinlichen Serien eren rufifche Streitkräfte Oder ruffliches Geblet nicht 
behtadern. ES ſoll zu Wien durch die Desolmächtigten Deſterrelche, Branfs 
relche und Grplandd eine‘ FRommirflon gebirserwerden, zu weicher die Türtei 
einen Brvolmärhtigten abzufenden eingeladen werben fol und weiche ben Aufe 
trag haben wird, alle entiveher uf den Ausnahme» oder proviforlicgen Zur 
Mand derürftentbümer oder auf den freien Durchzg ber verjchlebenen Armeen 
durch ihr Beblet betreffenden Punkte zu prüfen und zu regeln. Art, 


Gall, daß 6 often zwljden Deſterrelch und Rußlaud, 
——— er — in * ges 
gemmärtigen „Kriege, unb ja dem Bwedt ibre Gtreitfräfte zu Waffer 
und zu Yande aummenden, beren Zahl, Art und zur gelegenen Sekt 
durch ein ſpa \ werden; Axt. 4, In dem durch 
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Oberſt SlbrKorp billigt bie Maßregel. | gen, am 2. Deyember 1954 abzeſchloffenen 


welſung Bleredfo's und Eolomon’s aus ben 
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" Mopenhagen, 13. Deybr., 7 ihr Mbenbe. (9. ©) Der Derarter 
j r . 4 2 ea 

mentöräher, Konferenzratty Maasıöff, it zum Minifter jür dad Serzog 
Schleswig ernannt. Herren Bang (als Premier), Scheel, M r 
Scheel · Vleſſen und Stuong find intertmiijch. Der Eöepfgeriäns « Ans 
Llebenberg wird am bie Stelle des Hertn von Ailisch töniglicher Rabinetde 
Sekretär. - Den H. N. mirb-gemeldet, daß fännmeltche Mintiter zum: 
in den Gehelmen Etsatörath beorbert find und daß ber Obgrft von Lüttichau 
durch Armmechefehl feine des Rriegäminifterinmd anzelgt. 

, Mopenhagen, 14. . Mebrere e mollen St. Maj. dem 
König am Montag wegen des Minlſterwechfels einen grogen Fakelzug brin« 
gen, Der Meichotaz wird gleich mach feiner Zufammenkunft, nächſten Mon« 
tag, bis nach Meujahr prorogirt werben. 6.) sur dir 


Drientalifche Uingelegenbeiten.: 

P.C. Laut neueren Velvatnachrichten aus Bukareft, vom 5. Dejbr.,, 
foll General Goronint gegen die angeblich von Omer Paſcha verlangte Au 
Donaufürftenthümern entfchieden 
Ginfpradye gethan haben. Als Grund, weihalb der Auswelſunztantrag tür 
tiſchet Selts bel dem Rürften Seirbey geflellt worden, der ſich namentlich von 
feinem Aojutanten, Oberſt Eolomon, nur mit Widerſtreben trennte, ald die» 
fer ſelbſt ich vorläufig nach Krajowa zurüd;og, wurden, mie geflern bereits 
ermähnt, rujfenfreundliche Geſinnungen deſſeſden, jo wie Floresto'e ange» 
führt, obgleich man bid jet nicht erfahren Hat, daß erwas Thatfächt 
vorläge, was biefeiben zu kompromittiren geeljmet wäre. General Eorontni 
war am 2, d6, Dis vom Jaſſy wleder in Bukareſt eingetroffen Leber 
bie Stlmung in Iaffe "To derſelbe ſich ſehr günftig ausgefprochen 
baten. Bon franzöflicher Seite ind den Gimwohnern der Walachel angeblich 
fteund ſchaftſicht — zugegangen, nicht dewagogifden Tendenzen zu 
folgen, nicht übertriebene Hoffnungen zu nägren und ſich nicht durch Unge» 
ei über die gegenwärtigen Zuflände zu Eomproml,tirensen Handlungen hin⸗ 
reißen zu laffen. \ 

Vor feiner Abtelſe von Balaklaba richtete der Herzog von Gambridge, 
mährenb er an Vord ber Metributiom' leldend darueder lag. folgendes Schrel· 
ben an Oberſt Meynarbion, den anten. ber Gardenbtigade: 
„Ih bin ſowohl Difizierem wie Gemelnen für ihr tapferes Benehuen in der 
Inkermanjchladt perfönllch bankbar, und fühle mid überzeugt, das Mater 
fand und die Armee werben Ihre velſtungen nach Gebühr zu ſchäden wiſſen. 
Lo ſich Ale jo fehr auezelchneten, wäre es eine Unmöglifelt und ein Une 
recht, irgend einen elnzeinen mamhaft zu maden. Auf ‚dad Tiefite beflage 
Ab den ſchweren Verluft, welchen bie Brigade erlitten hat; über ber ern 
gene Sieg war von größter Wigptigkeit, und der Felad felbft Hut einen Ber« 
luft erlitten, den er nicht leicht wergejjen wird. Ich wünice Cuch allen Ge- 
ſundheit und Glüf während der. Dauer meiner Abweſenhelt. (Gezelchnet) 
Beorge” Diefes Schreiben wurde auf Beirhl Er. Bohelt ber Brigabe 
verlefen. 

© Monftantinapel, 4. —— gingen von hier 12 Dampfer mit‘ 
Aruppen nad der Krim ab dort. her wird berichtet, daß die 
der auf einer Unköhe Stellung genommen haben; ven welcher aus fir den 
Hafen von Sebaſtopol beherrichen. (6. R.) j — 

0.C, Karakia, 30, November, Der Aufftand ber nahen Geblrgébe- 

wohner bauert noch fort. Der Bouserneur, welcher denfelben mit 2000 
Mann entgegenrüte, wurte von elner Augel getroffen. Die Soldaten 
zogen fich zurüd, unter der, Bevdlferung Gerrit denhalb große Beſorgalß 


Berichtigung.) ; In der Belfage 'ju' Rt. 299 vom 18. Dryrantır 16 * 





‚Spalte 2 Belle 13 von obem iſt fait „geänvert“ zu leſen „georbmet.“ 






Börfen- und handels Nachrichten 
e . i 2 
von N nern ent Städten. 
DOetreites®attungen. 
Scärannengeit.] Batyen. | Ron. | Gerne Saber, 






Gürannenbrredtigt 
Stäbte 
— — — 
Augsburg u. 
Bayreuth 


— .,'. 
















De u u u Ze u my u ze zu = oz 


Ann Frankfurt “a. M., 17. Dey Oeftem, Apzep, — 
ai Bantattign ,B96;,, Bott. al.Laoſt van 1854 





1841 , @.:8.,8 124° ® 5 
a ecden 11643 Fr — —** 


arie, 16. De 4’, por. —— (bear), —· T (auf Bleferung Grke 
Monats), Aproy 70.70 Chaer),. TEE Ckuf Bieierung Ende Deis.), Rorbbahn 
382,50 dem), 859.50 (Gade Mis.); Bariertrafburg —.— bat, 787.50 


(Game Dis). Gyan, Ammon 38’, @., Inne 
—@., Be —— Dim. Mul 
@.; (1861) —. 2 

“ 15. De, Wonfols Aprog. Bi’ us 


8750 © DM (1830) — @.; (id) — 
Mim. Anl. 83 8. ; Mufl. d'un. — @. 
neue 3’/,prug. —. pam. 


Zoo, 39° 4; Men Gonnert, 19"; Mall ⸗ Bart. Borg, ji = | 
Ruf. Bprag. 99, Amon —. 
Berantwortliche Medaction: Dr. J. Waller, 9. B. Paz 
Königl. Hof · und Rational, Cheater. 
Dienflag den 19. Digember: „Hamlet“, Teautrſplel vom Ghafefpeae, An 
fegt sen Echlepet. 


R. Gomsent, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Suzeige. 

"WB. Hof HH. Geiplig, Kim. von Berlin ; 
gelmader, Bangulır, Simon, Notar, Lambert und 
David, Yngınicnıs von Lürtid. 

©. Hure Hr. Grüner, 1. I. äftere, Beamter won 

R- 

By. Maul. HH. Mintel, Re. von Merztnte 
Bet ; Mörkkiäberger, Megoclant ven Lauberewilz Mate 
and de Baufana, Gonful und Bird, Mentier aus Img 


Lam. 

81. Eraube. HH. Raul, An. von Mideldadt; 
Hintelang, Echrer von Plaffenhanfen. 

& Brem. HH. Der, Kaufm. von Yferlehn; 
Esif, Kım. vom Fentiutt Heel, Kfm. von Berlin; 
Gunget, Kfun. von Saweinfurtz Weber, Kaufm. von 
Matuz; Raufmonn, Afın. vom Göppingen; Gran Bar 
zonin 9. Kichthefen, von Bretlan. 

Hätel gurni (Beintelver). HH. Arte. v. Hay 
wrebe, 9 ® Gefantefgafisraih von Wien; Bimiper 
und BSen Konflente von Armptin; Fibt. 9. Humaldı 
ein, Oberft ven Anebach; Degmeler, Mpoiheler won 
Yapebeig ; Wıbe ©. Gnroftehberg, don Dilingen; 
Hanmehn, Drfenem ven Dtnatrid; Kenikus, Deta · 
nem vom Reıbadı:; Grroib, Alm. von Hei; Ürin. m. 

ir, yon Dümken. 

tachusgarten. HG. Siritle, Budkänbler nen 
Bar; zıny, Habrifaut ven Impmenftakt ; Braut, Kar 
mwietalpratilfant won Ripingen; Delagera, Pfarrer von 
Meitenrorfen, Kleifämann, Baftwirih ven Beutiman 
gen ; Stottz, Reiner won Bieteefing ; Wioh, Gmeirıh 
von Amurenftert; Wer, Mrusrhänkter won Peutfir ; 
Cäteher, rudih. von Einbau; Senerty, Prisetter ven 
Zerrtingen ; Beinahe, Mm. von Burahafladı. 

Bugsb. f. Hd. 9. Mihıbater, Bursenger von 
Iubersvort ; Häterabetger, Bsäffermeifer von Star 
bergen; Graiſele, Geieibsbäntier von Raufbeumm; 
Shmary, Eralicur von Augsburg, 


TR. Avis, 


ine Dame von höherer Bildung wird als 
Geſellſch fierin und femme de chambre zu 
einer alleinſtebenden hochgeſtellten Berſon ges 
ſucht Herauf Reftzetirende wollen ſich unter 
ker 29 &. poste restante 
Erarkfurta/ MH. 26 france 


wenden 


2700. Stellegefuch. 

Gin volllommen adegebtldeltt Nentanitsoberfärelber 
wünfgt in Ober Miedernapfem Mtbh sieh 
Ger Gigenfhaft oder aud nis I. Amtegchatfe emgagiıt 
zu merdem, 

Sefätge Anträge Hierauf reflectirtuper Herzen Min ter 
Beorlähte brförber dit Irpidiriom dieſes Wiatted, 


7738. Befanntmachung. 
Berroff: Verlaſſen ſchaft der Hadpfinanne 
Wirtwe Frau Therefe van rer Renden. 
"Diejenigen ; wrlde Anden dh em 15. 
Sehtembir 1: I. bafler erlebten Haupiman twe 
mehtäg'ivon 
haben), dem 






















7780, 
Ben ſewſe in den Muftallenhandlungen von 


Derfaffere ¶ Slum e Me. 25) iR um den Dre uuhh, 
Falter & ———— Sof Albl in Temmilfien gu hebee 


L’art du lu 2 
(Die Kunft, Either zu fpielen) 
ar MM. Buchecker. 


Diefes In framzönfger und deurier Epradt verfafite und 140 hole Wezenfciten furl Dal wiki 
das Dame tes Cuterſpicle mag ratlomal · muilaliigen Regeln mit vielen Belſpitlen und empfichli Ü4 md 


feine Mutflattung und nrebe Verbreitung von felof. 
In der ſelben — des Betfeſſers Enp nen er 


Im Seldſtoerlage dee 


ienen 2 Sefie, weren Iren enthält: 


Volksmelediecen (mit Tert) 
geſammen umd für eine Sither altein componirt von 
H. Buchecker. 

2. I. Seft 30 fe, H. ven 30 fr. 


Zu bezichen: RE. Mr. 25, 3 Gitenen. 


7761. Im Verlage der Stahkel'schen Brcb- # Kunnhandiung in 
durch alle Buchhandlungen (in München dureh die Mas. 


strasse Nro. 24) zu beziehen: . 
ieinisch - statistische 


STUDIEN ÜBER DIE LEBENSDAUER 


n 
verschiedenen Ständen 2 
auf den Grund von 15,730 nach deu Geburtsjahren registrirten, 
gleichzeitig hebenden öffentlichen 
(Aerzte, kathol, und protestunt. Geistliche, Schullehrer, Forst- und Justizbeanie) 
des Königreiches Bayern nach dem Status 1858 | 


von 
Br. Escherich, 
Professor und Gerichiarst. 
Mit einer Jühographirten Tafel. Preis 30 kr. | 


Würzburg ist erschlemen ud 
"sche Buchbandiung, Besidem- 





gr. 8." deg br, 
EEE EETEILTEEETETTERIEHTETELREEIE | 
Te Bu Feſtgeſchenken 


> bietet des lnterzeichnetem reldihattiges Bayer son sorgügliden einfachen und doppelten adıromas 
MW tifchen Theater : Perfpettiven, alle Arten Brillen um Lorgnetten u.i.m; du Ma 
Geuthatten Geſucht tmphchht üd 


Be 7 Miligfien Brerien bie gröme Autwatl , 
* Louis Bach, Dyibr. 
FE 


73.12.) Befanntmachung:. 

In Sachen Gärtner gigen Zänber wegen 
Forberung at man zum öffenushhen Vertauf der bem 
Baucın Samutl Zäubder zu Wöndan zugehörigen 
Gruntläde, uns zwar 

1) B.+ Mr. 605 Lir. A. Vl. Mr. 146 tie Sat 

beuguren mit Bugebör, eitigemeidet auf 608 f., 
2) BR. 895 BLNr. 123 0 Zagwart 31 Digk 
va bes Mens ter Buhberg, eingejgägt auf 
f., und 
8) B.:Rr 802 DEE. 200, 1 DW DR 
Imalen des Mars um Bnkbseng hun Keſſel us 
aubenholy, engewerthet auf SO fl, 


Termin auf 
Yrittwoc den .. zen 4 8. 








En 


Biyıin Id SH 
von Baldingen will mag Rerbamerifi audmanlizt 


Der ledlen Dergaieuefehe 


Adenfallige Anfprüge am benfelben far Mid 
binnen 14 Zagen a dato um fe fährt Het 
anzumelden, «14 fpäter Telne Müdägt mehr tasad ff 
nommen mwürbe. 

DI erſteia, nen If. Brgemder Add. 

Köwigliches Landgericht Wallerſtan 

Kerker, t. Lantrigıer. 
E. A. 1384. 


[7 Hm, Fr 
6.  WBekanıttmachung u ER 


Ju ber poligeilihen Unterfudung gegte rin I 
Giriersiegtr Sıbzla Helimer ven Anni 


dın Wisshaufe zu Mouchau auder u. Pol * wegen heimlichen Auswanterumg erhält die Bella * 
ungefählge Kaufoltejaber mit, tem Vemefin u mit bie end: Mnnen Areſaluhttee vum 
Ber nina mach, 6a ti Dr g Tagen 
eg BOT ver Mobeme son \ ler dei dem unterfritigren Rnanden 3 
erlqheinen mb ji wegen der (fe —— 
TE em gm perrantwotten  wikeienfalls. die art 


Rare RE TE per Wellopten Im Afwer Mnwtfeneit erfelaen würe 






uman ger Seelniein, den 14..Dryenbnr 1834. 
Tell nm: Königliched ndgerich 
1) eutlenfk, 2 —— 


en.) €.,M. 3680. * eodel. 


nn \ 


7670. (29) Im der Piterarifchrartifti ft ver. Steigen Bi 
bier (Biomenapeftrape Mr. 10) ıft prima und De zu‘ — — 


Veronika. 
Schauſpiel in 3 Aufzügen 


von 


* N. 
8° geheftet Preis 48 Er. 

In dem obiaen. Mc zufplele hat die Berfaflerin®) den Stoff ans der riffichen Heiligen Geſchlchte gewählt. 
@s iR ihr gelumgen, tenfelden zu einem tief ergeelfenden bramatifihen Gemälte zu bilden, das wir mit feinem 
befiren Werten eimguführen vermödten als mit denen, melde eimer wer erflen beutfchen BiterersHifteriter und 
Krltiter im einer bricfligen Beuriheilung des Gtüdes ausfptahr fie Iaatin: „Dir reine ed, unberentli zu ken 
sehe ſettenen victertfgen Proeuften, weisen 8 gelingt, ten Heifigiich Dingen unmittelbar mahe zu treten, ohne 
mie gu verſtũchtlgen, med; zu vergrödern, — melden #4 gelingt, we edem fo zart als kräftig midht bies aufgn 
„faflen, fontern auf anzufaffen. Imsbefenkere war Id auf tie Potnte, das Silt der heil. Deromifa, gefpannt, 
„uud gerade dieß Hit bie beite Partie im ganıen Bıüde, ich Halte fe für velflämdig gelungen.“ 


u) Fräulein @mitie Ringsets, welhe die Verlagehantlung jeht wohl nennen darf, ba ihre beſchel⸗ 
dene Quenymität im ber That vor elmem großen Zelle des Baplıluma nidt mehr brüchk, 





Besonders wichtig für Militairärzte in Feldzügen! 


7734. Im Verlage der Stahel'schen Buch- & Kuusthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen vorräthig : 


Frank, Dr. M., Privatdocent in München, Taschen-Eneyclopädie der prakti- 


schen Chirurgle, Geburtshälfe, Auges- und Uhren-Heilsunde, enikal- 

tend die Beschreibung, Symptome, Di e, Behandlungsweise, Operationen, Indi» 

calionen und Cunfraindicalionen sämmtlicher die Chirurgie, Geburtshülfe, Augen- 

und Ohren-Heilkunde betreffenden Krankkeitsformen und dahin einschlagenden Ge- 

genstände für Aerzte, Wundärzte und Studirende. 

2te sehr vermehrte und verbesserte Auflage 
Bequemstes Taschenformat und elegant in Leinwand gebunden. Preis fl. 4. 
Schmidt’s Jahrbücher der in- und ausländischen Mediein, 1854, 11. Hei, Fol. 253, 

äussern sich in einer den Werth dieser bedeutend vermehrten 2ien Aullage höchst vortheil- 
haft besprechenden Kritik noch ausserdem dahin, dass diese Encyclopädie 
„insbesondere den Militairärzten, 
die im Frieden wie im Kriege ihren Truppen bald da, bald dortbin, mil möglichst geringem 
Gepück folgen müssen, in vieler Hinsicht die bedeutende un volumindse Fachliteratur ersetzt,“ 

Wir unterlassen jede Anpreisuig dieser Emeyelopädie und bemerken nur, dnss dieselbe, 
welche wegen ihres bequemen Formates leicht zu sich gesteckt werden kann, in den jüngsten Feldeügen 
in Italien und Ungarn sehr stark benütat wurde, sowie neuerdings sowohl von österreichisoheh als russi- 
schen Milueirürzten dieselbe fest aliyemein geknuft wird, z 

Vorräthig in der Buchhandlung von Clarintian Kaiser (lesilenssieaase Ar. 18), much bei 
E. Huber in Wasserburg. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Dark Beſchlaß des Siaptmagifirerd Sıranding sem 10. Nosemorr »4. Jo. wutde mir vie Erlaubniß 

yur Errichtung einen F 

Eommiſſions- & Anfrage:Bureau in Straubing 
ertheilt. DE Drunge Deich min Dem Mernsrlen Zur allgemeinen Kenntsip, deß Id md oörjugewe.fe mit Geld: 
verieihung, Unterhandiungen von Käufen und Verkaufen ganıır Amwejensbefigungen und 
realer Rechte, dann ins und Verkäufen son Etaatopapıeren brjafe. 

Jadem 1m bitte, im diefem un allen üprıgem eimfglägigen bommmienszefhäften meine Dienftesofferte ger 
fältaft dtachten zu wollen, erkläre ich zaglelch, auf frankirt an mig gelamgente Anfragen umenigelulih und (nel 
Untwort zu rihellen, mit- dem Beripreden, jemehl in eineren als gröpeeen weigäfen neben folder und retlet 
Sedte nung mit mö⸗lichſt r Bänfiligtelt- und Wericmirzenbett flet6 zu Stfadten. 

Dad Eommifliond: Bureau befindet fih am Kähmarkt im Haufe Nr. 330. 

Zur Zeit ın mir Wolgensee ndeiragen: 

1) Dir Bertauf eines gut erbauten vierflödigen Gaftaufes mit. [Hönem Zanzjaal, Welnwirts- und Tas 
ferngeregtfame im einer ſeht frrguenien Grat Muserbageınd. 

2) Der Verkauf vom drei ebenfalls in Mieperbagern gelegenen gut gebauten Mirthshäufern, ſedes mit 
tenler Tafera · uad Mepgergereäjame, baum Dertonomie zu je 90, 00 und 20 Tatzwert Grünke. 
Dei dem größeren diefer Wertheauweſtas befinden ih 47 Tagwert ‚(dlagbunes Holz ums wird beim 
Antkaufe des Wiripegurs nur eint Baarızlage von 5,000 ji. gefonbert, 

3) Der Berlauf eines Huimadgeranmefen mis realım Aechte im einer (ehr „ewerbfanmen Stadi Riederbapeıne, 

4) Der Verkauf inchrerer Orkonomiegäter im Lawbgerigrödrziite Sttaubiug. 

5) Wir» cin men erbauies Dxrlenemiegut mit BO Zagwart Grunsitäden ter 17, und 18. Benitätsllafie 
gegen ein im Werthe geringeres zu vertaufden gefwät. 

6) Wırp cin ia einer Stabi fm gunen Berriehe ſtehendte Kaffethaus augefauft. 


Straubing, den 14, Dezember 1854, 
— — — *653. Ant. Bug, Sommiffiondr, 
Belanntmadhung 


einer beabfichtigten Auswanderung nad Algier. 
Stun. | Petjäier | Anfenihalr, | 


— — — 





7739. 


—r- 


7747, 








Zahl ber mit auswans 


Name und Grand vers Relſenden 
_..hdeend. hamiliemgkteber, 





a Ramberg, m — ——— — 
Magiſtrat. ner, Karl Ludwig, KTanrmmaqhergtſtut EB 


Alenlaljige Ginwenbungen fint binu 
Orfhäftpimmer Me. 20, »erzußringen. 
Rürmberz, ben 12, Dezember IH54, 
— Der Magifrat 
er Pr — Bar —— 


Nürnberg. 


en 14 Tagen zurfällepender dela Im Ta rnarlate des Mapfftrats, 


Duell 


Subbaftationdproclama. 
IT. Ian Were ver Hilrerolitedung mu das 
Bartbolemäus Kräntletu’fhe Unmelen in Linten ber 
öffemtligen Imangsserfteiserung unterwerfen und fl 
behhalb Zanafabrt auf 22 
Montag den 29. Janıtar 1855 
"ormittage ® Uhr 
im Rublmann’ichen Wirspehaufe zu Linden anberammt, 
Das Anweſen beſteht ans — 
Lin A. 

Dem Weohnbaufe Me 55 In Binten mt eingeban- 
ter. Gialleing , Badofen mm 2 Relltin, einer Scheune 
und dem Hofraum zu — Tgw. 35 Dez. Blıie. 2, 
bem Ghergader gu — Zum. 09 Des. U⸗Nte 3b 
uns bemülder am Dorf ju 1 Zgw. 09 Du BLM. 3a 

Li, D. 


Drm Adır und ber Dleſe am Grmeinbeweiber zu 
— Zw. 33: De: M Ri 47940 wu 479", b. 
Li. E 


* Dem Holje im der Odifenweld beim Meühölrrung 
sa 5 Zgw. 23 Dep * 541 4. 
Lit. 


Dem Ader an der fangen känge gu 1 Tgw. 59 Dei. 
PL:Rre. 599 umdb dem Aecern im Porpenranten zu 
1 Tem. 35 Dry. Il Mee, 737 und 747, 

Li. 6 

Der Wirfe im Schuſtetwselher gu 1 Tgm. — D. 
DLR. 90. 

Lu 1 

Dem Hepfengarten und Ader im Baubermannd 
sefäp zu 5 Zgm. PLRE. 1104, dem Mader borıfeldft 
ju — Tag, 78 Dep Bl:Mıe, 1220, dem weiten 
Ader verifelbft zu 2 Im. 21 Dry. Vl.⸗Ato 1252, 
dem der altert ja — Taw. 99 Di PLN. 125, 
dem ferneren Meer bortfeldft: gu 1 Zagm. 42 Dejim. 


PirRro. 129 beim Mder allvort zn 2 Tgm, 95 Dry. 
„139 dem Mder aldert u 1. 54. 
r 156 der Diele ata u —. Br 
* 122 b der Wiefeborifeltfi zu 1. 29. 
= 125b und ver BWalvung 

allva ju . 7. 6%. 
P 4141 umb 119 b, 
Lit. M, 


Den Wedern Im Gautermannezrefäh zu 2 Tazw. 

84 Dry, Blßtre. 148°, b amp 14B'4, Mn. 
— Li. N. 

Dem Mir im Banpermanntgefis zu 1 Tagm. 
40 De. PıRte. 134. 

Lit. 0. 

Dem Welfeader im Gefäßrörhen gun 1 Tagm. 13 
Dog. PiıMıe. 190, ° 
f . — LitaPı vr x . 

Der böhnifgen Herbtwisie gu 1 Taw. PH Dejiar 
DLıNeo. 393, u 

Lu, Q 

Dem Acer ta Bautermannsgefäh -zu 3 Zagm. 58 
Dez. BLRT. 118, 1ER", und 1181, tem Mdır bar 
feirft E 2. Igm. 98 Dij. PloRr, iis 118 
und T18'%,. 4 

ki. R. 8* — 

Dem A Anthetl am Sitraßtnwelhtt za 0 Tom. 
08 Dry. Pl-Rre. 470 

Li. 5. 

Dem der. am fieinernen Kuup u 3 Zuge. 54 
Dry. PlNc. 177, tem 14 4 Anipeil an ber Hirten» 
wiele zu O Tagm. 08 Dej. BU Ries. 470, an tem 
obern Semelntemald zu 1 Za,m. 79 Dep PlrRre. 
256%, an dem unsern Gemeintemal® ja 8 Zajw. 25 
Dis. BlMeo. 538 b, am der Ortung und Weiten 
[Haft am oterm Gemeintemald zu — Age. 32 De. 
BUıRro. 256 b und an der Debung und MWeitenigalt 
am unitta Gemelndewald zu O Zgw. 97 Dezim. Bls 
Nie. 5380, dem Geutinderecht zu einem gauzen Nupr 
Mathell an ben mod unveriheilten GW. meintebrfipangen 
nebſt drei Pferchnaͤchten aus der Grmeinpejdäfersi und 
entlid dem Huttechie mit Bichgattangen jerer Art Im 
der Flut Blinden wlt Musnafme des freiem Banbers 
mannsgefährs. 

Das gatze Anweſen iſt mad ver gerigilichen 
Gääpung vom 30. Dftober 1854 anf 9943 A. gu 
werthet. 

Bezügliä ber Laflen und Abgaben fann der Brands 
fewerlarafteramsgug im der RNegiſtratur eingeieben werbin. 

Kanfalufige werden mit dem Brmerln geladen, 
daß ter Zuſchiag mad |. 64 des Hyp.«Grfeges umd 
der 65. 9S—108 der Meoelle wem 17. Rosar. 1837 
aefgteht. 

Dim Brite undekannte Stelatrer haden Ad über 
binseicennes Vermögen amt zuroeifen, 

Martterlbach. ven 23. Meodr, 1654. 

Konigliches Landgericht Markterlbach. 
GN. 822,1. 44. 3.) 6ðtiri. 





| 
| 





7728. (3«) . . 
N La Viglinmeie, 
„ Marin 
„ Antimi — 
„ Palma eelehrada, „ 

ag Havanabı 

La Cuhana . 


Londras, 


helft . . . 100 Etüd 
kräfılg » . 


Bm 2 Sm 5 
art, feine . . 200 „ 
BE > 25 Rs 

” 


mistelftart s. — 


Oblat Gigarrea find sollfommen abgelagert, von Kennen ale gen vorzägtd und preiswärbig. anerfanni, in fhönen Orleinal:Kiüden; daber zw Meftgefäendee hy: 


fonters peeignet. 


2. Butti, Refivenzfirafe Nr. 23, 


Gel gef. Wefiellumgen erditte Ih mir treffende Beträge Franco; mit Nachnahmen laun I mid midt befaffen. 





70768.(26) Mi. Derkauf einer Gemälde: 
Sommlung. Die sen tem verflorbenen Rechts⸗ 
Goriulenten I, Hantihub ven bier binterlafienen 
Ehmälte und Porträts, zum Theil fchr weribuell uns 
son brrükmten Meifern ber alten Schule berfommend, 
werten am 

Montag den 8. Sanuar 
nääfen Yabrıa und bie felgenten Tage je von Mor⸗ 
gend D Uhr on im Hauſe des Hrn Kaufmanns 
Sıraub tabter äfftaillch werflelgert, weyu man Eiche 
Yabır einlatet. 
Am 11. Deyemher 1864. 
Kgl, Gerichts Motariat. 


A. Zorn. 


Douget - Papier. 
Bifitenfarten. 


Ia Barls wid mom Neues, und fellte 
es keinen mehr geben ! 


Die größte More bed Tages If der Difitenbrief 
auf Bouget : Papier, ber nun bie alie Poryellans 
Karte erfeei bar, weile man jept gänlih ven Mas 
goz'ns + Meschien überläße: elmelberfie und ein Miüten- 
brief hören num anf eine nämlige Sache zu jein. Nigıs 
AR Irkicher und eleganter und man fann ſagen nigts 
anfäntiger; trun jept menipfens bleiben tie Namen 
tes Veſuchtte und des Seſuctes gegen einanter übre 
und begrüßen fi auf eine amtbensifge Weiſe. Durch 
ein Patent beihüpt und im ber Jahtebzelt, wo mir 
uns befinden, wirt viefe allerliebfie Neuiglelt in einem 
Meonst ten Umtreie der Welt geracht haben, — 
3 Ftee die Schachtel zen 100; und mit dım Mamen 
erhöhen artsudt, 5 Arc, — 76, Fanbourg Si. Mar- 
tin, in Barie, Weses größerer Edlewnipfelt, Tann 
man virelt eine Werthichaft auf Paris atzrfiiren, und 
tie Deate wird ohue Berzug abeeſchict. 


Fis2. [121] 


Unvergleichlic) e Erfindung! 


ünfjebnjähriges Parent. 
Sicheres und einfacheg Mittel 
zum Stächen der Baare und 
Derhindern des Augfalleng 


durch Anwendung der 


Kantichuf-Rämme, 


Der bnunrishli& ame hatzartigen Sudſtanzen ber 
ſtihente Hantfchud: Hamm enthält fehr Ael Elecitts 
ehrt mad, da 4 wifimfhafilih ermiehen if, daß vie 
Gtecirleität Alles Märkı aud entwidelt, fe ſadet dieſelbe 
Mirfung auf bie Saare ſtatt, die dekm Berzıuh des 
Kautfhut: Kamms cine Leihte electrife Erſa Atitraug 
erhalten, die fie Mräftigt und das Nusfallen bindert. 
Dirs Ractum in das Grorbmif zahltelcher Erfahrungen, 
Der Kautſchuk KTamm IR auch Gebrauch weicher, 
#18 alle antern, ſelda als die SaifikärKänme Erf 
ferner mendger zerbrehfich, da dem Kaurſchut bei der 
Därteng gleigweht ein Grat ven laeität gelaſſen 
wi, ver das Aewähntihe Entsweldeken ber Kömme 
beim gexinglien Wal edet Stoß verhindert. Korz klifer 
Kamm wir üb Im Gedrauch velfemmen bewähren. 
Selne Farbe in vie des BüfehRamme, er iſt jart wie 


7734. [92] 


Sälteteäte, feh, wie Etafl Grin unsrtänterli& uns 


unserwällfig. 


— — — 


Ba’ finden bei den Haupt⸗Barfmeurs und Gelffeuis von 
Graufeeig, Deutſchland —— — Eooland. 


Mt u Paris, 10, 


—— ra 


Henten:Anftalt, Lebens: und Leibrenten: 
2003.13 5) BVerficherungen 


Baheriſchen Hüpothcken- und MWerhfel-Bank. 


Einlagen zu ber Im ter Bildung begriffenen IX. Jahresgefellfsaft zer Menten-Uinfalt, free Aut, 
sablungen zur Berrolftäntigung theilmeifer Ginlagen in ten acht älteren Geſeuſchaſter, künnen bis yum Jaher 
flufle, ſewohl dei der Bank felbit, als bei deu Maenten gemacht werben. 

Die mit der Bank verbundene Lebendverficherungs = Anftalt bietet has gerigmenfie Mintel, um 
tur Erſratuug aus tem lanfenden Hnfemmen dem Angehörigen em nad dem Tode tes Kamllienhaupien pad 
bares Kapltal von einer beftimmien Größe zu ſichern. Od ver Ten er nad eimer Meibe nom Jehtte air 
unmittelbar wa erfolgter Verücherung elmiritt, macht dabei feinem Unterfleb , um «4 fan diefe Mnale mie 
vorzüglich im „Jeiten, wo verhectende Krankheiten das Leben feld ver Befündeflen und Kräfrgen behrobem, yw 
Berügung emptohlen werben. Mährre Muefunft eribeilen wie Agenten, melde auch die DrrägerungeAnmeltusgn 
migegenuehmen und obne Reiten an bie Want einbelärdern. 

Die Beibrenten:Derficherungen eignen ſich sorgäplih für Solche, weldie Ü4 her Gorge ter eigen 
VBermnögensorrmaltung entheben mmd gegleich eine mörlihä hohe Menie ven Ihrem Kapital ziehen wolle. an 
träge zu Leibrentenoericherungen Thamen mit der zur Mententauf beflimmten Summe gleich bireft am bie Bat 
gefantt werten ; auf bejonteres Verlangen übernehmen jivoh and vie Azenien bie Beforgung. 


Die Grumtbeftnmiungen der drel genannten Anftalten fünnen lewehl yon ber Yan ſelda, als des Mgımin 
gratis —. werten, 


nchen, 4. Deyember 1854, | 


Die Aominiftration bee bageriichen Hiüpotheſten- und MWechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Bom 16, Dezember 1851 an erſcheint in Wien bie neue politiſche Zeitung 


* Die Donau. 


Eigenthumer und verantwortlicher Redakteur: Ernſt von Schwager. 

Die Donau wir» täglich zweimal u. ;. va Morgenblatt einen gasırı Bo 

gen, das Abendblatt einen dalden Bogen ftarf, in Brof» Ouast+ Bormat, ansgearden und 

entkäft telegrapbiide Depeichen, Reitartifel, Ditginat« Gosreiponzenzen, die neueden Matrihten 

vom Kriegejharp'age, Wiener Neuiafeiren, einen Tagedanzeiger und überhaupt Alert, wit einen 

großen Journal ten Gsarafter der Wollftändigkeit verleibt. 

Hiegu erſchelnen wochentlich minvetens Dreimal wiſſeaſchaftich « arrihiiche literarlice Bel- 
Tagen (Mevur) mir Aufiägen der gediegenften — Drfterreihd und Deu chlantt. 

Pränume ration: 





Infertion t 
in Dies: rurch die f. Por: | . die. Bfpaltige Perirzelte Tefrt: 
für 12 Monate 108. — fr, 14 A. —M. bei twaligtt Einihaltung 6 fr. 
“ 6 ” 5.20, 7,20. * 2 " — 5,” 
" Bi * 3 * 40 " 5 Men * 3 * 4— * nd 
53 2.50. 3.50. .0,; “ I. 
4 2 1,8, 2,%., . 38 2 


1 Ru 1,— 1, | Rür Budbandlangen, Kabelten, —8 Are⸗ 


Sür befonkere Zufendung des Mbentblattes find monat | ıhefen, äffentlihe Beranägungen Imne in 


1 tr. weniger. 
Hebactiong- Bureau; 
Stadt, Mugufinergaffe Mr. 1457. 


US.20 fr. zu vergäiee. ‚ 
Pränumerationg: u. Anlünbigungsburcau: 
Stadt, Reuburaergafie Mr. 1111. | 
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Etien fi, wie Dur die ee Biteftare fegehelt — = vermögt "ihrer vie 4* 

ihelle der verzünlthtt nrelsneitn Kränete und Mäangenfäle, ſowehl bei Kronifhrm ale = 
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‚ verneinie die Fragt. 





“+ München, 16. Des, MNadivem bereits ber Ausihuß ber Rome 
mer ber Melhöräthe ſeit längerer Beir thätig war, bielt heute 
biefe hobe Rammer wieder ihre erde dftemtiihe Gigumg jelt ber 
Ginderufung des vertagten Bandrags. Der Hr, 1. Präfident eröffnete 
biefelbe. Am Minifertifge befand Ah der Gr. Siaaraminifter ber 
Juſtiz, Dr. ». Ningelmann. Rah Werlefung eines allerhöchſten 
Refkriptes: „Die Berlängerung des kandtags betr.“, und nach Bekannt» 
gabe des Winlaufs, begann bie habe Rammer mit der Berarhung bes 
berelt® am 29, Ros, dv. 36, eingebrachten Gefegentwurfes: die Auf - 
bebung ber lex Anast. se. betr. Die Kammer der Mbgeorbneten mar 
zwar ben Beichlüffen ber I. Kammer über diefes Beleg beigetreren, je» 
doch mit der Mopdififstlon, daß basjelbe auch auf die Pfalz ausjuzehnen 
fe. Es folte dem Mrt. 4 dieſes Bejeged noch beigefügt werden: „In 
ber Pfalt wird Are. 1899 des Giviigeiegbuches aufgehoben.” Der erfle 
Qusichug ber hoben Kammer beſchloß nun in einer Gigung vom 28. 
Inner 1, 34., — in welcher Hr. Meierent Reichtrath v. Buyer ben 
Antrag geſtellt hatte, daß, Menn Urt. 1699 aufgehoben werde, aud 
Art. 1701 binwegfallen müſſe, — es fei die Betathung autjufegen umd 
bad Pal, Staatsminiſtetlum der Iufig zu erfuden, vor Ulem von bem 
fol. Üppellationtgerichte der Pfalz und ber Staatsanwäaltſchaft dafeibit 
Gutachten Über dad Betärfnig der Mbänderung der genannıen Artilel 
des in ber Malz geltenden frangöflitien Rechts zu ſordern und basjelbe 
dem Ausſchuffe mitzuthellen. Dlistlerwelle eribien num bad Gutachten 
und fänmtlidye Behörden erflärten ſich einftimmig dahin: daß ein praf- 
tiſches Berürfnih für die Aufkebung der Art. 1699 und 1701 ded Code 
eivil nicht beſtehe, daß fie auch midhe rächlih, vielmehr ald nadıkeilig 
eriheine, indem erbeblihe Bedenken gegen eine derartige Aufhebung 
obmwalten. Demgemäß flelte auch ber Sr. Neferent am bie hohe Kanı- 
wer, nad Uuselnanderfegung diefer obigen Berhältwifie, den Amtag: 
den Mopififarionen ber Kommer ber Mbgeorbneien zu rt. 4 und 5 
deB gegenwärtigen Geſehentwurſes nicht beizutreten. Der Pr. Sıaaıt- 
minifer ber Fufiz ergriff hierauf das Wort und bemerfie, daß «6 
nit im ber Abſicht rer Megierung gelegen gemeien ſei, dieſes Weirg 
auch auf die Pfalz ausgubehnen, Obgleich 26 ım Allgemeinen gut jei, 
wenn ein und badfeibe Bolt gleiche Geſehe babe, mas bie Blegierung 
bei größeren Befegen immer beobadjıer babe, fo habe fie ed bei De» 
tallgeiegen jeberseit verınleden, indem fle den Nachtheil hieraus einfab. 
Dies fel auch bei vorwärfigen Bejegeniwurfe der Bol, Bei Mbänzer- 
ung eined Artitels erleite das @efegbuh Lüden und mir bieier ıheils 
weiſen Abänderung fei nichts gefeben, wenn mid eine Prüfung ded 
gangen Beieges erfolge. Daher verkenne er feinedmwegd bie Gründe, 
melde bie pfaͤlziſchen Berlchrsbehörden veraniaßten , audzujprechen: es 
beſtehe zur Zeit fein Berürfnig zur Uumabme dieſes Geſetzes daſelbſt und er 
Atmme baber auch in diefem Sinne. Der Hr. Il. Pröjidene und Hr. 
Graf v. Neigersberg jpraden ſich glelichfalls gegen dieſe Modifila - 
slonen aud, wobei lepierer Hr. Meichersih noch bemerkte, baß gerade 
bie pfälziiche Grfeggebung im neuerer Zeit durch eine Maſſt von Straf» 
erfenninifien gezeigt habe, daß fle viele Mittel in Händen habe, dem 
Wucher entgegen zu treren. Bel ber hierauf erfolgten Abfimmung beo 
hohen Hauſes wurde einfimmig beihlofen; „Es jei den genannien 
Piodififationen ter Kammer ber Übgeorsneien die Zufimmung zu peti« 
lagen.” — Hierauf folgte die Berarbung Über ben eingebrachten es 
fegenimnsf: Statutatrechte ber fgl. Haupr- und Mefltenztarı München. 
Diejer enthält Urt, 1 die Befimmung: baß Lie Giatuiar» und Gr« 
weohnbeitsrecbie der Stabi Münden ivı ganzen Umfange der Burgitier 
bendgrenge, jomweit Ad; dieſelbt dermal erſtreckt oder künftig erfireden 
wird, zur Anwendung zu fommen haben. Durch den Anjchluß der 
Grmeinten Au, Paidbauſen und Gieſing bar Münden nämlid eine 
größere Auſsdehnung feines Burgfrietene erhalten und es ſollten auch 
die neu himzugefommenen Gemeinden, welche natürlich die Laten mit zu 
tragen baben, auch biefelben Rechte und Wohlthaten erhalten, mie hie 
die Mündener Bürger feither genofien. Solche find z. B. das Ewig- 
geldinflitmt, das Etbrecht bed Chegatten, das Arteflprivilegium, Zuzieh« 
ungen zweier Zeugen, um rechiögiltig teliren zu können 17. Meferent 
Hr. VNelcharath Graf v, Meigeröberg beantragt nun diefem Wejeg- 
entmwurfe die Buflimmung zu eribeilen, und zwar möge nach Mrt. 2, 
meicher lebiglich die Beimmung enıkälr, mann das Geſetz in Wirkſam- 
keit zu treten babe, ein neuer (J.) Arukel eingeſchaltet werde, dahin 
gebend : Segenmwärtiged Geſtth hat feine ıhdmirfente Kraft. Das Statut 
bezüglich des gegenjeltigen Tebrechts bürgerlicher Ghegatten findet nur 
auf ſolche Ehen Anwendung, welche nah ter Derfünbigung bes Bes 
ſehes aeichloffen werben. Der Hr. I Bräfleen: Brafv. Geinsbeim 
bezeiner biejed Geſetz unter den gegebenen Verbältniſſen für noth- 
wendig unb bilig, und» empfleblt ter hoben Kammer vie Annahme bei 
felben. Bezüglich bes nrueinzuſcheltenden Artifele 3 kam 16 zu einigen 
Grlänterungen. Biöber nämlich, war bie Brage, ob ein Ehegatte ein 
Achamen: mahen Fonne mit Umgang des Gtatutarrechtes, eine 
Eontroverfe, und Auer in jeimem Grabsrebte ber Hauptſtart Münden, 
Der, obeifie. Gerichtähof jene entſgieb Ah im 
einem Grfenniniffe habim,.baß.ter Ehegatte Ha teslamentl factio hahe 


. Der Dr, Stasıhminifler ber Fufiz alanbt num mir Mädiitt auf 


| 


dieſes oberfirichterlibe Erfenninii vom 6. Jull 1852, daß biefer Artikel 
füglich hinweggelaffen werden fünnte, obwohl im vorliegenten Falle eine 
befontere Kautel gegeben zu fein ſchlene. Hr. Reidyeram ©. Bayer 
ift der Anflcht, dieſen Artikel ganz binmenzulaffen, während Hr. Reicherach 
v. Maurer fi dahin ausſprach, dieje Glanfel deshalb Beizubehalten, weil 
eben bie Frege fontrovers jei, Nahtem hr. Neferent no karz 
bierüber autgeiprohen und den Ausſchuſtantrag der hoben Kammer an« 
empfohlen hatte, wurde ter Geſehentwurf in ber Faffung tes Aus- 
ſchuſſes angenommen. Hierauf erflatiere Hr, Reihörarh v. Garleh 
Anzeige Über die erfolgte Zurüdnahme der Frhr. von Reden'ſchen Me- 
Hamation, worauf bie öffentliche Siqung um 12%, Uhr ſchloöß. Die 
hohe Rammer blieb jedoch verfammeit, um im geheimer Gigung eine 
weitere Berarbung zu pflegen, 





Bur Warnung für Audwanderungdluftige. 


”- Miinchen, 18. Dejember. Gegenüber ber in vielen 
Gegenden des großen deutſchen Befammivaterlandes und auch Bapernd 
eingeriſſenen Manie ber Aubwanderung nach Amerika, um 
dort ein geträumtes Glück zu erhaſchen, glauben wir bie allgemeine 
Aufmerfjamkeit auf die folgensen Äbstiachen binlenlen zu ſollen: 

Die in Rudolftadt erjheinende „Allgemeine Huswonberungszeltung” 
— in ihrer Nunmer 137 vom 25. November I. 36, folgenden Ur» 
tifel : 

‚MNew:Norkim Dft. Wir berichteten neulich, dag von bier ſeit 
tem Auguſt d. 38. etwa 3—4000 G@inmwanderer wieder nach Buropa 
zurückgtlehrt feien. Der Brunb find die hoben Vreiſe der Lebendmittel 
und bie hohen Mierben, fomie der alles nieberhaltende Drud ber ge» 
genmärtigen Geſchäfrslriftg. Neuerdings liegen über biefe Wiederaus - 
mwanderung weitere Angaben vor, und nad ihnen jhägt man die Zahl 
der ſeit 1. Auguſt d. I. in ihre Heimat wieder Zurüdgefehrien bes 
reits auf 6000 Berjonen. Natürlich Fönnen nur ſolche zurüd« 
tehren, welche mir mehr ober minder großen Wiueln ibre Auswander« 
ung bieber unternommen und man mag dernach bie Bebeutung einer 
Zahl von 6000 Aurüdtehrender ermeflen. Die große Menge ſoelcher 
dagegen, die mir geringen Mitteln hier angelangt, Tann nicht fort und 
muß, fonme mad ba wolle, bier Über fi ergeben laffen. ie lange 


aber wirb mon nad in Europa gegen bie Warnung folder Tharfahen, 


wie die bier bezeichneten taub bleiben? Der jüngf verflofene Monat 
September hat wieder ſeine 28,356 Paflagiere bier and Panb gewor⸗ 
fen, und in ben eurepäijden Häfen drängen ſich Woher jür Mode 
neue Auswanterer- Schaaren, um bier ifr Glück zu verluten, Wenig« 
fliens jollte man doch erü die Arifid bed gegenmärtigen Domenied vorr 
übergeben jeffen, und warten, bi6 die Derbäftniffe wieder eine gün« 
fligere Gehaltung genommen. Anders vertauicdhe der bier anlangenbe 
Ginwanberer feine beim iſche Noth nur mir einer gleichen Noıh im ber 
Bremde, die eben, meil ed die Fremte ift, nur um fo härter bräde. 
In ber Heimat fehlen dem Meiſten beijende und tröfende Breunbe und 
Verwandte nidr, bier fommt ber Noth fein verwandies Mirlelb ent« 
gegen. Im Gegenibeil däe fle in der amerifaniichen Bevölkerung nur 
auf ein entichieten ftindliches Begegnen bes Matividmus, welcher bem 
fremben Einwanderer jein Hleberfommen um fo weniger verzeiht, menn 
er ſtatt Ähm Gelegenheit zu Geldgewinnft zu bieten, etwa gar feine 
Unterflügung in Anſpruch nimmt.* 

ir finden nie ndihig, dieſer Nachricht, die in einem zu Gun— 
flen ber Auswanderung eriheinenden Dlatte emibalten, und an 
deren Wichtigkeit dedghalb wohl kaum zu gweijein if, noch etwas bei« 
qufügen. 





Deutichland. 

Bayern. — ** München, 15. Dez Geſtern morgen iſt ber f. 
prenßiiche Geſandte am bieflgen & Hofe, Sr. von Bodelberg, auf 
einen jehömödentiden Urlaub von Hier nach Berlin abgereitt. Die 
Geſchaͤſte der k. preuf. Geſandſchaft vwerfieht während Kiefer Bett ber 
Hr. Sefanbıfhafisiehrerär Brbr. v, Schulenburg. 

A RTanbshur, im Dezember. Der im Jahre 1844 gegründete 
Verein zur Förderung ded Taubſtummenunterttichtes in Niederbayern 
bar lüngſt unter dem DVorfige feines erſten Herrn Vorſtandet, drö Aal. 
Regisrungd-Präffpenten, Aldis Nuguf von Schilder, im f Megterungs« 
gebäude dahler frine weunte Plenarvgerfommfung gehalten, Der md 
im Drur vorliegende Rechenſchafteberlcht, welchet in derſelben über tie 
BWirkjamkeir diefes wohltkätigen Vereines pro 1852,53 erſtattet morden 
if, gibt über ben Haıfang feiner Befrebungen und Leiſtungen für das 
genannte Vertine lahr folgende erfreuliche Aufihlöffe. Der Verein bil- 
bee im dieſern Jahte eine Anzahl von 768 ordentlichen und 65 anfer- 
ordentlichen Mirglietern aus allen Ständen fäummtliher Stabte umd 
Lantgeriröbezirfe von Niederbayern. Die für jezes ordentliche Miı- 
er —a—n La. au 5 ap lieferten 
mit. Ins er {rim n Gaben felner a bencdid er 
im 5* ir für den Ami — Kufnabaie, Br ji * 9 
und Bildung ber unterrigeöfähigen taubflummmen Net 
Yaubtukiagn. In ludie jo Straubing ⸗verweutbare Gunsine Bach 949 fl. 


- any? 


* 















18 ir. in die Wereindtafe, welche fofort an anbermelilgen helns Hin 
gen, tbells unfändigen Ginnabmen und Gaben auf die Aftio-Ein 
son 1126 A. 95 fe. 351. erhöht worten iſt. Die Wohlıhat ver gun» 
gen oder theilwelſen Verpflegung, dann ber Etziehung und des linier« 
richtes im genannten Infituie genoſſen von bdiejer Einnahme 7 Bereind« 
glinge, Die Bilance der Einnahmen und Ausgaben ergibt einen 
ivreh von 461 fl. 2°, fr, welcher der fortgeiegten Gilüllung ber 
Bereimdauigabe pro 1853/54 zu Gute koͤmmt. Außer dieſen Ungaben 
enthält ber Rerhenidaftsberichte mod andere erfreuliche Beweiie der all» 
gemeinen Ihbellmabme, melde dem Xooie der Taubſtummen in Mieder⸗ 
bapern gewidmer wird. Mamentlih erfteute le ih wiederholt eines 
febr betraͤchtlichen Ergebnifſes von Kirchenkollekten, welde auf böchſt 
danfendwürbige Anregung und fortgeſezie Unterfügung der beiteffenden 
oberdittlichen Stelle in vielen Pfarreien gehalten worden find. — Wir 
wüniden bem mwoblıtätigen Bereine in Niederbayern jene fletige Dauer, 
weidhe am Schlufft bed Nedenichaftsberichtes mir warmen Worten, 
unter andern auch mirteld Hinweiſung auf dad allerböchſt Funbgegebene 
Moblgefalen Seiner Mafeſtät bes Könige ſämmillchen Bereind-Ange- 
börigen, Intbeiohbere den Mantataren unıer ihnen au's erg gelegt 
worden if. Bidgen Gbrifteufinn und Bürgertugend, die ſich In biefer 
edlen Benofenichaft jo ſchoͤn bewäbten, die bier geſchilderten Blüthen 
und Früchte fort unb fort entfalten! 

** Aegensburg. 16. Dez. Es ift noch nicht lange, daß Megent« 
burg Bemotner aller Klaffen, Aeich und Arm, Goch und Nieder, am 
Grabe eines Ehrenmannes landen, der durch bie aufppierndite, uneigen« 
nägigfte und allgemeinfte Wohlihätigleic ein wahrer Engel der Barıns 
berzigkeit für die arme und leibende Menfchbeit war. Es war bies ber 
prattiſche Arzt Dr. Karl Herrid, Sein Andenken lebt fort und fort 
in ben dankbaren Herzen ber Megendburger ; e8 zeigte fich aber am ber 
fen und dem Willen des Verblihenen gewii am entiprechentflen, wie 
fehr man jein Wirken zu fhägen weiß, und melden Cindruck fein Han⸗ 
deln beivorrief, in einem Unternehmen, das feines erlen Smedes willen 
in weiteren Kreifen btkannt zw werten verdient. Mehrere biefige Gin- 
wohner, am ihrer Gpige Sr. Kaufmann Neumiller, fahten ben jchd» 
nen Entichluß, bei den Verehrern und Freunden Herricht eine Gamuı« 
lung zum Bellen ber Armen zu veranflalten. Ihre Mübe blieb nicht 
unbelotnt; im kurzer Zeit hatten fle die Summe von 850 fl. beiiam« 
men, welche nunmehr ben Bruntfiod zu einer Wohlihärigkeitsftiftumg 
bilder, melde unter bem Nauen „Karl Herrihs Wohltbätig« 
keltoeſtiftung“ die Unterflügung armer Kranken jeder Konfeflion be» 
abfichrigt. Dieje Griftung wird von bem Magidrate verwaltet. Gott 
ſegnt biejes chriſtliche Werk, ‚ 

$ Würzburg, 15. Dezember, Die Anzahl ber Grubierenten an 

ber bieflgen Hochſchule beträgt 818, morunter 286 Nusländer begriffen 
find; 97 gebören ber Theologie, 136 der Phlloſobhhie und Philologie, 
388 der Medizin, Gbirurgie und Pbormarie, 197 ber Jutieprudenz, 
Gameral» und Borfimiffenichaft an. — 1 Vorfand ber Kreisblinden« 
Anſtalt von Unterfranken ift Herr Graf Morig au Bentbeims-Tediens 
busg, I. Borkand Hr. Behr. v. Gumppenberg, E. Megierangerart, Aus- 
fQußmirglieder find: Hr. Dr. Debes, k. Liniserfltäteprofeffor, Hr. Dr. 
Babrl, E Kirkenrart, Hr. Dr. Flag Domkapitular, Hr. Bude, Städt» 
pfarser, Sr. Holzwarth, Kaufmann, Hr. Debninger, Maglſtrataraſh, Hr. 
Dr. v. Zerior, 8. Hofraib, Hr. Fibre. v. Thüngen, f Kämmerer, Sr. 
Dr. Weiganbt, t. Opmnaflalprofeffor, Hr. Frbr. v. Zandt, k. General» 
lentenant. — Dabier wie in SGhmelnfurt it man ernfilih an Auf⸗ 
beſſtrung bes Feuerlöſchweſens bebacht. Mn leptere Stadt hat ber be⸗ 
tannte bei ber Münchener Ausflelung mit ber goldenen Mebaille aud« 
gezeichnete Herr Karl Mey von Heibelberg eine Srabtiprige abgeliefert 
und qugfeicb mehrere Tage der Binübung ber Mannſchaft gemibmet. Im 
vertifalen Strable arbeiter die Maſchine 100' hoch; eine andere Maſchine 
Ahntier Konftruftton hatte ein Schmweinfurter Bürger, Blodengieher 
Herrmann, angefertigt. ‚Um 12, d. wurde beffen Saug- und Drud- 
:Sprige anf bemfelben Plage probirt, wo bie vom Fabrllanten Dieg 
aus Seibelberg probirt war, und fland im ber Reiftungsfähigfelt der 
‚erfleren durchaus nit nach, und bat au noch den Vorzug größerer 
Biigkeit für Ah. — Der Magiftrat dahler hat das Verbot von Neus 
jahrögeibenten an Beigäftsfteunte, Kundſchaften, Dienfiboten von 
Seite ber Handelt» und Gewerbetreibenden aud für biefes Jahr er- 
neuer, Es if fomit verboten die Verabreichung von Nenjahrögefäen- 
ten von Seite bes hiefigen Handeld»« und Gewerböflandes am fremde 
Dienfsoten und zwar unter bem Bedroben, daß, wer bberführt wird, 
diefem Verbote entgegengehandelt zu Haben, eine Strafe von 10 Tha- 
len zu erlegen habe; dad Verlangen von Meujahrsgefgenten von Seite 
der Dienfiboten wird mit der Strafe bed Berteld belegt. lm aber auf 
‚ber andern Gelte würdigen Dienfboten verdiente Yudzeihnung ums 
Belognung zu gewährlelten, murbe unter dem Schnge ber fi Regler— 
ung und mit Unterflügung von Seite ter Adetijchen Behörde wird dem 
bieifgen polgtehnifhen Verein zunächk aut tegelmäßigen Beiträgen der 
betrefjensen. Üngebörigen des Handels», und Gewerbäftinnes eine Srift« 
ung zut .Audzeihnung yerdienter treuer Dienföoten berufen, und eo 
wird ‚daher zur nachhaltigen Unterflügung viefed nen enikehenken Ins 
Alısıt6. des. polptehniftgen , Vereins zur Werehfung Heß’ Bienksoren 
wejend;oufgefagbent, c 2" 


> Alkuabau 17. Iu dem ı Nee, de ‚Vbereltnau trug ſich 
in dem daſelbſt —X ce en Per — " 
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reitman no Schlachters flatlomirre Babnwärter war in fe ı# 
ben mit feiner Schweiler und ſeiner auf Bejuch anmejenden Braut ba 
ſindlich, ald er, am Ofen lebend, den um biefe Beit gewöhnlich en, 
treffenden Zug foutmen zu Hören vermeinte, in haftiger Weiie dergus 
dem Benfler zueilte, umb badjelbe aufrif. In Folge beifen wurde He 
oberhalb des Fenſters bängende geladene Piſtole herabgeworfen, rail 
fi, auf dem Tiſche auffallend, und verwundete den Bahnmärter zer 
halb des Auges derart, daß er nad kurzem Leiten feinen Geif auge, 
— Die gefirige Schranne war abermals ſtark befahren. Die Breiie 
aingen jede binfichtlich dei Kern, der Gerſte und bed Haben iz die 
Höbe, und erlitt nur ber Weisen einen Abſchlag vom 15 &,  maren 
4900 Schäffel Getreldes zum Verkaufe ausgesoten, und wurden ci 
3100 Schoͤffel bievon um beinahe 90,000 fl. verkauft, Der Preit in 
Weizens berechnere Ah für ben Shäffel auf 31 fl, 54 Er, bed Kai 
auf 30 fl. 17 Fr, des Rogaens auf 23 dl. 44 fr, der Gerde anf wi 
5 fr. und bes. Habers auf Bl. 5hfr. Die Nachfrage nach guter Dar 
iſt goch immer bebentend umb find die Käufe in biejer Hinficht jünd 
abaeihiofen, 

Freie Städte, Frankfurt, 14. Dez. Der am vorigen Samflag in der 
Bunretveriaumlung gefaßre Beihlun in der oriental. Angelegenheit Lau 
nach dem „Preuß. Staatdanzeiger“; „Die babe Beriammlung, inten 
fe auf Grund des Art. 2 der Dundesafte und ber Art. 1, 3, 5, 6 un? 
der Wiener Schlußakte den zwiſchen den allerböchtlen Höfen von Win 
und Berlin am 26. Nov. db. 34. zu bem durch Bundesheicluf vum 
24. Juli 1. 38. erweiterten Vertrag vom 20. April wegen Gerichten 
eines Schutz und Trupbünbniffes vereinbarten Zufspartifel Namen 
bet durchlauchtigſten deutſchen Bandes urkundlich der gegenwärtigen 
Grklärung beltritt, beihließt: 1) daß ber beuriche Bund, als europäilgt 
Macht, Pie durch Beilage 4, 8 10. befannten vier Präliminarpunfie 
ihrem mejentlihen Inbait nad als eine geeignete Grundlage zur In 
babnung eines gefiherten Rechts- und Briedendftandes in Burapa ıu 
erfenne, inöbrfondere aber ben erfien uns weiten Vunkt aud ran 
Stintpunfte ber deutſchen Jatereſſen ſich aneigue und jehhalte, 2) Dej 
bemgemäß die Briedendbetimmungen auf bieier Grundlage mit Nah 
ruf zu verfolgen jeien 3) Daß aber aumbererjeits «in Angrifſ auf 
Defterreich, jei 28 auf das Gebiet des Kalſerſtaatet, ſel ed gegen feine 
Truppen in den Donaufürflenbümern, bad gejammte Deutjbland jur 
Unterfügung Deſterreichs mit allen Mitteln vervflichte. 4) Def beu ⸗ 
zufolge und mit Nüdiiht auf bie immer bedrohlichet werbende Laht 
ber europätihen Angelegenhelten die Militärfommilfion mit ten bie 
rechtzeitige milttärifche Bereitſchaft des Bundes fihernden Sqritica zw 
beaufiragen, und 5) aud bie beiden vereinigten Musjchüfe jür de ati» 
entalifche und Militärangelegenheit zur Sıelung ber Antrige eaide 
tigt ſelen, welde zur Ausführung der dem Beblrfniie entipredenter 
militäriichen Mafregeln erforderlich fein werden, * 


Stalien. 

Boin Po, 3. Des. Ge if wir Danf anzuerkennen, daß Me Ar 
gierung fl bemüht, aus dem bißherigen prowiforijhen Burgerzulente 
berausjufommen: e8 wurden bereits 5 Bilanzen, (Krieg, Marine, 
Öffentliche Arbeiten, Unterricht und Yufliz) wotire und vor BWeltmad- 
ten wird das Gefammtbudget abſolvirt fein; es fehleppt jetah aber 
mald ein Defizit von mehreren Milionen mit ib. Gr. BDroferis ride 
tete eine Aufforderung an ben Yuflizminifter (Mattazjl), für ſchatllere 
Krimimalprozedur zu forgen; früher — meinte er — habe die ablalı- 
tiſtiſche Meglerung für woblfelles Brod, Gerechtigkeit umd Balgm 
reiblih geforgt, jedt aber kümmere man ſich nur noch um bie leguern 
— Um den außerordentlich Häufig norfommenten Binbrücen zu mehren 
empfiehlt ein geſchlatet Mechaniker fünklidhe Schlöſſer und Vortetr 
ungen „serralure di sicurezza®: fle finden not&gebrungen ttichbae 
Abgang. — In Genua wurde das magginiſtifche Blatt „Ialie e Po- 
polo“ in zwei Prefvergehen zu Geltfrafen verurcheilt, — Die Buhl 
der nach Genua, Florenz, Nizza m. f. m. burchreifenden Rufen (etus ⸗ 
ter auch ein Graf Drfoff) ift jeit einiger Zeit eine ziemlich Bebenlent. 





Gin piewontefliher Offizier, welcher den Welbzug ber Mike af 


„Sympathie* mitmachte, geriet bei Balaklava in rufſiſche Brian 
fchaft. Er nenne ſich Lautriont und weiß bie Behandlung, bie er tt 
ben Rufen erfährt, nicht genug gu rühmen. — Der neue pr 
Gejandte, Graf Braffier de St. Simon, Nachſolger des Baron Ent. 
murbe vom Rönige empfangen. Das Perfonal ſümmtlichet **8 
ſchaften iſt in dleſem Augenblid gang vollzählig und ed herriät 
mehreren auffallente Geſchäftigkeit. — Die mir dem neneflen ann? 
traftat Deſterreichs fehr unzufriesene Vreffe freie abſtchnich —* 
LWgen und abentewerliche Gerüißre aus, welche der mazıimiftiden f 
teb nächte umermolinfcht zu kommen feinen. — Das MWarifer en 
„Glecie* Tiefert eine Aporheofe unferes Miniſterlumd, welche aller at 
Ihelntigtelt mach von Turin nach Paris mwunderte, mm von amt pe 
algesteine Wörbreitung zu’ Anden. — Aus mehreren nn 
Kirgenftautet Taufen sehr ırähe Madhridhten über auferordemhät 


‚ter Berölterung ein 10 daf noch manche aijıfe zu Er 7 
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perſchaften, am 2. Januar Abends um 9 Uhr die Damen biploma= 
tifhen Korps upk die, bei Hof fhön vorgefigften Damen) wobei biefe, 
mit dem Hofmantel, bie Herrän im linifetnm Sber Bala-Eraf ericheinen. 
— Der Kaljer befuchte geftern in Beglältung des Sraatöminifters Fouls, 
des Mdjutanıen Oberſten de Väville und des Rounre-Archliefien Lefuel 
bie Lounre-Banıen und die Kaferne der Hundert ⸗Garden. — Gin Mapr 
vort bed interimififhen Bounerneurs von Algerien, General Beliifier, 
im heutigen „Moniteur” melber ben &inzug der Brangoien in Tuggurt, 
dad ber den Frauzoſen feindliche Scheriff und ein Häuptling, Nimend 
Gelman, in Folge eined am 29. November verlorenen Geſechte geräumt 
baben. Damit tritt die ganze Due Rigb genannte Gegend unter fran« 
aöfljche Herrichaft , deren Zuſchnlit fofort eingeführt werben wird. — Ber 
„Moniteur be l’arınde” zählt 7 Infanterieregimenter auf, bie ihre Gar- 
nifonen Toulon, Marfeile, Draguignan, Montpellier, Touloufe und das 
Süblager ſchon verlaflen haben, um fi in ben Drient zu begeben 
<10., t4., 43., 57. Linien», 18, 4, 10. leichtes, ſo wie bad 17, Jäger» 
Bataillon), ferner 3 Imfanterieregimenter, die zur Armee von Lyon 
floßen (1., 30. Linten«, 9. leichtes) und enblich auch ein Imfanterleregi« 
ment (33. Linien»), dad ins Norblager abmarfhirt. — Wine öjffentlicht 
Grflärung des Mechnungetährers des rujflihen Gefangenendepots auf 
der Iofel Mir Täft die früher amgegebene Zahl der in die Frembenie- 
gion eingetretenen Polen (318) alt bereurend überirieben erjcpeinen 
und zubem jollen bie meiſten fich wieder eines Unterm bejonnen baben. 
Eine Reibung zwiſchen ben Polen und Muffen, die das Ginichreiten 
der bewaffneten Macht erforbert bätte, fol ebenfalls nicht flarigefuns 


den haben. 
Großbritannien. 

Aus Tonban vom 15. Dez, Abendée, wird telegraphirt: „Der 
öferreihifhe Mllianzg« Vertrag warb beute Äbende dem Un— 
terhaufe vorgelegt. Lord I. Nuffel ſchlug darauf ein Dank-Botum 
für Heer und Bleite vor, und dad Haut mahm biefen Antrag mit ber 
geifterter Zuſtimmung an. Im feiner Rede erinnerte Lord John Mufiel 
am die glängente Laufbahn Lord Haglan'd und an ten Ruhm bes enge 
liſch · franzoͤſiſchen Heeres. Enthuftaſtifche Beifalsrufe unrerbraden ibn 
bei jedem Gage. Als er mit großer Bewegung von den Schlachten an 
der Mima, bei Balaflama und bei Inlerman ſprach, erwähnte er unıer 
Anterem, mie bie ruffligen Geldaten bie verwundeten Ungländer mit 
kaltein Blute getdrret hätten, was einen Sturm der Entrüflung erregte, 
Dieraeli fprach mit von Thränen erflidter Stimme zu Gunflen bed 
Antrags ; feine Mebe ward mit großem Beifal aufgenommen. Lord 
Hotham unterfläpte ben Antrag gleihials mir groger Wärme. Layr 
arb that eim Gleiches, marf jedoch Admiral Dundas Injäbigfeit vor 
und erfiärte ſich bereit, biefe feine Behauptung aus den Depeichen, 
welche die Megierung erhalten babe, zu beweifen. Mad; bieiem Amis 
Ibenjale wurde die Motion durch Alflamation angenommen und bie 
Siyung unter allgemeiner Begeiterung geſchloifen. — Im Oberbaufe 
wurde vom Herzog von Newcaſtſe ein Dank-Votum beantragt, Lord 
Mberbeen hielt eine Lobrede auf Marſchall Er. Arnaud und die Bene» 
tale Canrobert und Botauer. Die Lord Derbo, Hartwide und Har⸗ 
dinge unierflüpien den Antrag bed Herzogs von Nemcaflle. Die Motion 
wurde ohne Abſtimmung angenommen. Dad Dberhaus nahm blerauf 
die Derbantlungen über bie Bil wegen Unmerbung von 15,000 frems 
ben Soldaten wieder auf, Porb Elenborough greift bieje Bil an; bie» 
felbe wird jedoch mit 55 gegen 42 Stimmen angenommen. Morgen 
it Sigung. — Der Mayor von Mancheſter bat auf Montag ein Der- 
ting angeorbnet, auf melden Brighı’s Briedens-Anfihren zurädgemies 
fen merden follen. (Röin. 3.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

*° Der „Moniteur“ länı ih aus Damascus vom 27. November 
ſchreiben, daß im Gouvernement diejes Ejsleıd eine bebeutente Mei» 
derung eingetreien if: Civil» und Militärgemalt werben fünftig in 
einer Hand vereinigt fein. Zur Bewerkſtelligung dieſet Neform hat bie 
Pforte den ehemaligen Plagfommanbanten von Ronftantinopel Arif 
Vaſcha bezeichnet. Die Anftalt der barmberzigen Schweſtern macht 
reißende Bortfchritte; jeit ben zwanzig Tagen, bafi fle eröffnet war, 
hatten ſich fhon 5000 Kranke aller Meligionen präfentirt. Auch mar 
Ken die barmberzigen Schweſtern häufige Befuche in ven mufelmänni« 
ſchen Stabivierreln und ber Iman einer ber, Moſcheen von Damasrus 
hat, um feine Achtung zu bezeigen, bei mehreren Beſuchen ben barma 
berzigen Schweftern jogar jelb als Fübtet dienen wollen (mas aller« 


bings ein, eine völige Ummälzung in ber Denfweife ded Orients an 


Fündigendes Fattum iſthj). m 
Abinpine int merifn. Kar 
Metufork; 1. Der Die Bräfldenten- Botfchaft wird morgen: von 
Bafbington aus an die bedeutenderen Städte der Union verfanbt wer⸗ 
den,“ ſo bah fle dort zu derfelben Zeit, wo fle im Kongrefie verleien 
wird, veröffentlicht werben kann. Der „Louisvile Times“ zufolge 
"iR einem jungen Bürger jener Stadt eine Oberftien«-Grelle im rufflichen 
Deere angeboten morben, 


fange Bebruar mit mehreren anderen Kentudionten bie Neife nad St. 
„Weieräburg antreten werde. — Die Duebec-@ifendahn IR am 27. Roy, 


„uellendbei worden. 
Pr Er 










FR eefted. ' 
fnchen, 19. Dei Wie wir aus Icherer D 


a 2 


Man glaubte, daß ber neue Öffijier An⸗ 


ln u 


| 


Fi2.14. Setotare: Drünziuleten ——. Def 





vernehmen, hiben Ihre Mojerät die Königin Marle das burch das 
Hiniheiden welfund Ihrer DM. der Königin Thereib erledigte Protefio- 
raf des Dr. Hauner’fähen Kiüskrfpitals Wähler Y übernehmen gerubt. — 
@leidyzeitig erfahren wir, baß dieſes jo wehlihätige® Infihutemen feiner 
im Laufe dieied Yabrö verſtorbenen Il. Borfleherin, der verwittibten 
Brau Hofbuchdrudereibefigerin Rösl mir einem Pegate von 1000 fl. 
und einem ſehr werthrollen Altargehälde, von Brof. Zimmermann, den ' 
Abſchied Mebeffa’d darſtellenb, letztwillig bebacht worden ifl; eine Gabe, 
welche das Anbenten ber um das Kinderſpital fo überaus verdienten 
Verſtorbenen zu einen unvergeßlichen machen. wich. Zur IL Borfteberin 
wurde om ihre Gele Braun Döllriegel, Steinmegmeikerögatiin 
bahter, gemäbte, z58 

Mürnberg, 18. Des Mad dem Berichte eines Mugenzeugen wur« 
ben bei bem am 16. d. flattgefundenen Drande im Dorfe Phrbaum 2 
Häufer und eine Gcheune in Aſche gelegt. (HE Kur.) 

Aurheſſen. — Danau, 16. Der. Winem beitigen Heuer, das 
in der Racht sum Mittwoch Fabrik- und Lagerhaus ber Farbwaaren- 
Handlung C. B. Brandt dabier zerſtört har, iſt heute ein ſchweres Une 
glüf gefolgt. Kurz vor Mittag, machten fi die Leute der Brader’- 
ſchen Maſchineufabrik von der Brantflätte entfernt hatten, flürgte ein 
Theil der über 90 Fuß boben Steinwarbungen, ber außgebrannte Meft 
bed Gebäubed, zuſammen und begruß bie barin mit der Wegräumung 
bes Schutis und bie daneben mit Abfahren desielben befhäftigeen Ar- 
beiter. Bereitd bat man fünf Leichen und einige Gchwerberwundete 
unter den Trümmern bervorgesogen ; leider aber bergen biefe noch 
mebrere Opfer zu denen man megen einiger, noch hochſtehender Mauer« 
refle, welche jeden Augenblid ben Nachſturz broben, bis jegt nicht ger 
langen konnte. Ginige Nahbarbäufer wurden (zum Glück ohne Scha⸗ 
ben für Merionen) bebeutend verlegt. (Brf. 3.) 

Preufien, — Berlin, 16. Dez. Ihre Maj, die Kalſerin vom 
Rußland beflarer Ah nach Meltungen aus Gatjchina von geftern (15.) 
verbältniimäßie mohler. Sie bat zwar etwas mehr gehufter, aber ihr 
Zuſtand wird als hefrierigend bezeichnet. (Selt.) 

Driental. Angelegenheiten. — Iafiij, 9. Dr; Seit eini« 
gen Tagen zeigt Ih unier den öfterreichiſchen Olkupationdtruppen größere 
Bewegung. Ginige Megimenter ziehen aus den bisherigen Kantoniruns 
nen genen bie befeſtigten Vunkte an der Gereiblinie, und ſchieben die 
Moınıgarten bi zum Bruch vor. Ob auch bie Hauptkorpé im biefer 
Mihtung folgen werben, iſt noch zweifelhaft. Am Vruth bar übrigens 
der Nachzügler- und! Maroteurfrieg bereitd begonnen; denn im jeber 
Pacht Überichreiten rufliibe Kofalentrupps den Strom, um bie Käufer 
ker Grengbewohner zu plündern und ihre Heu» und Getreidevorräthe 
in Brand zw fleden. Den Krieg zwiſchen Defterreih und Rußland Hält 
man für unvermeidlich. (A 3.) 








—= München, 17. Dejember,. Drirte Duarieit-Eoirde im 
Saale tes t. Gonjervaroriums am Samflag, Ib. Dez) Geſtern 
fonnten wir uns emblich ber obigen Soiroͤt, die durch eingetreiene Hin- 
berniffe ſchon längere Belt binaudgeihoben werben mufte, erfreuen, und 
fie fand durch bie vorırefflihe Wahl ter Quartette aus ber alten flaj= 
fliben Periode um fo freubigere Begrüſßung und Annahme. Die Merle 
welche zum Bortrag kamen, waren: das Quartett in Gdur Nr.84 von 
Hoydn, eine überaus rrizende Kompofltiom, leicht und anmutbig hinflie- 
Gend, beſonders in ber von Humor jprubelnden Menuette bed zweiten 
Sapes, welcher auch auf flürmifced Verlangen wiederbolt werben mußte, 
und entbufaflijcten Beifal fand. Nicht minder feſſelnd, aber in ber 
Klangwirtung und in dem Üharakter weſentlich verichieten von bem 
Sayhen' ſchen war bad Quartett in Dmoll, op, 10, Nr. 2, von Mozart, 
wovon ber dritte Gap ebenfalls dacapo verlangt murde, meldem bie 
BVortragenden auf das Breuntlichfte entiprahen. Zum Schluſſe folgte 
bad Quartett in Bdur, op 18, Mr.6 von Beethoven, das aufer feinen 
techniſchen Schwierigfeiten in der nuaneirten Wiedergabe ber gelflvollen 
barmoniihen Kombinationen bid auf die legte Note Epannung erregte 
und auch in allen Sätzen jehr gelungen durdhgefübrt wurde, ſowle Über» 
haupt ſammtlicht Duartetie in der Ausführung wenig zu wänſchen übrig 
ließen, fo daß nach jetem Gage rauſchender Beifall folgte. Mor 
Alen mögten wir Hrn. Lauterbach den Preis dee Abends juerfennen, 
der jeinen Violinpart in einzelnen bervoriretenden Gägen tief empfune 
den und geiſtvoll reprobuzirte, 


Familien : Machrichten. 

Seſtorben in Münden: Martin Riehl, Taglägner dem hier, 54 9. a. 

— Klara Brunauet, Taglöhneria von Her, 43 J.a. — Kathat. Hafner, Fourlets⸗ 

teilte son Nürnberg, 65 I. a, — Ichanua Hanfftengl, Zlmmermannsmiitwe von 

ber Au, 48 Ihr alt. — Guflan Mayer, f, Mewierförflersfohn von Mer, 13 I. a. 

— Bardata Ritter, Anreiherswittwe won hier, TO I. u — Mnna Wesel, Bors 

tenmacherawlttwe von Nürnberg, 60 I. a — M. Linfinger, Stedtgerichteſchreſbers · 
völtiiee von hier, 74 J. a, — Karl Steiner, Pehtersfehn von Her, 12 9. a. 
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Es hat dem Hrrim über Leben und Ted gefallen, umfern geliebten Gatien und Water, 


Serrn Heinrid Wimmer, 


Königlichen Hoſtunfthändler, Inhaber der goldenen Ehrenmlnge bed Berbienflordens der 
bayeriichen Krone, 


gelärht derch ten Gmpfang der heiligen Gterbfaframente 


‚ Immig im Wort ergeben, nah langem jhmerzliden 


2eiven, dm Adften Lebensjahre zu ſich Ind befiere Leben abzurufen. 
Bir beugen ung tem welfen Fügungen Gottes — Gr fel unfer Zreft fm bittern Schmerje. 
Bir empfehlen die Serle des Hingegangemen tem Matenfen lin ebete und Heiligen Opfer, und ms 


der Hrifiligen Thellaahme, 
Münden, den 18, Dezember 1854, 


Emilie Wimmer, geb. v. Hermann, Gattin. 
Eherefe Wimmer, Kint 
Fohann Nepomut Wimmer, N er: 


In Namen der ganzen Vermandiigaft. 


Die Beerkigung findet Mittmweod den 20. Dezember Nahmlitags 4 Uhr vem Lelchenhauſt aus, und die 
Seitestienfte Donnerfkag ben 24. Dezember Vormittage balb 11 Mär fm ber Metrepoliten » Pfarrs 
firge zu U. 2. Gran und Freitag den 22. Dejtender Morgens 8 Uhr am Bürgerfaale Halt. 





79.02) Befanntmachung. 

In ken Debitwefen tes Kaufmanns Eufmann 
Dehels Sohn zum Fürth murbe unterm Heutlgen ge» 
gen den Kaufmann Eufmannı Bepeles Sehn bahler 
der Uniserfollenfurs erfaunt, nagtem nad tem biäher 
sepfegenen Erbebungen fehgeflellt iſt, daß deſſen Were 
mögen zur Befriedigung felner ſämmtlichta Mlänbiger 
nicht binteldt, une dechald wit mur von Selten meh» 
terer Bläubiger die Eröffnung tes allpemeimm Konkurs 
feb beantragt If, fonbern ter Kaufmann Bufmann 
Behbele Sehn fis aus freimilig tiefem Verfahren 
unterwerfen bat. 

In Folge deſſen werten die geſchlichen Goifistage 
wie folgt anberaumt : 

Zur Aumeldung und zum Madweile ter Ferdetun ⸗ 
gen, zur Gelienemsagung und zum Nachwtiſe ker Bere 
wugereäte 1. Gritietag auf 

Montag den 15. Januar E. 38. 
Zur Srltentmahung und zum Nadmeife ber Eins 
reden 11. Gritistag auf 
Montog den\28. Febr. f. F8. 
Zur Pflegung ver Stlußfäge I. Editretag anf 
Mittwoch den 26. März k. Is. 
unb zwar ſedeemal son Mormittagd DB Uhr be» 
ginnend, im diesfeitigen Defäftegimmer Nr. 4. 

Das Austlelben am erſten Griftötage hat den Muse 
ſchlus von der Wantmafe, has Ausbleiben an den beis 
den übrigen tem Wusfhiup wis tem teefiensen Sant» 
lung zur Belt. : 

Am eriien Geiltstage fol übrigens auch eine güt« 
Ude Webereintunft umter den fi meltenten Gläubigen 
serfugt werten, und trifft für ven fall, daß eine folge 
zu Siande fommt, biefenigen Bläubiper, melde an dies 
fen Tage miht erfhelnen, oder bob eine Erklärung 
mist abgedım, der Rechtonachtheil, tab fie den Befchläßen 
Ver Mehrheit als beitmetend eradtet werden. 

In Folge deſſen bieibt vie Verfleigerung e# zur 
Gantmafle gehörigen Wohnhaufes und Maarenlagers 
faspeubirt. Gür ven Fall jereh, daß eine gütlihe 
Uebereiufunft am erſten Goiktätage miht zu Stante 
Temmt, fol am viefrm Tage zugleid hierübet, fomie 
über die Wahl eines Mafekuraters und Hläubigerands 
ſchluſſes Beſchluß gefaßt werden, und haben fi die 
meldenden Häudiger hierüber um fo gewifler zu er 
Lären, als fie anfenit gleichfade tem Beitlüffen der 
Mebrbelt als beltrettud eragiet werben. 

Das Srfammtrermögen des Gemeinihulines bes 
Väuft ſich nad den bisherigen Ürbebungen auf beiläufig 
33,900 jl., werunter ih auch 9120 FI. 59 fr. anged⸗ 
Uch unelubringlige Altivaushänte befinden, während tie 
deianuten Paflisen den Betrag von beiläufg 75,400 I 
erreichen, werunter 18,0004. Hspertilfhulten, 

Das zur Raſſe gehörige Waatenlager befindet ſich 
unter gerichallchein Giegel, une tem bis jept dıfanmten 
Säulturn bet Kaufmanns Sufmann Pehelt Sopn 
in berelia unterm 8. Muguf d. Je. aufgegeben wor 
den, bei Dermielbung teppelser Zahfungı mit am bier 
fen, ſeudeta nur-anı die umterfertipte Brhörke Zahlung 
qm leiſten. i N 
AD Ausmärtige äudtger badem -längftens bis ıpum xx 
tn Grittetage seinen Dahl 


wohnenten a 
Meandatar. zu benennen, wibrigenfails die fünftig am fie _ 





zu madenden Zuftelungen auf ihre KRoften durch bie 
Igl. Beit erfolgen mwürken. 

Elichli merken alle Iene, welde etwas von dem 
Vermögen des Gemeinjhultners beüpen, aufgeforkert, 
ſolches dei Wermeivung doppelten Erfapes, feroh unter 
Verbegalt ihrer Nedte, bis zum erften Eritietagt bei 
dem unteriertigten Gerichte zu überliefern. 

Bürth ten 7, Nertrabet 1854. 


Königl. Kreids und Stabtgeriht Fürth. 
Bend. 

ER. 1418. 

7742. 


c. Lehner. 


Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfeselfredaug werten nachfolgende 
Realltäten tes Georg und ber Margarstta Sänger 
von Thüngfelo tem öffentlichen Iwangsscrlaufe unterftellt, 
woju Kermin anf 

Breitag ben 16. Februar f. 38, 
Nahmittays 2-4 Uhr, 
Im Bofibons ver Wirthewitime Dorethea Sheubel 
von Ehlüfelfel® anberaumt wird. 

Ole zu werden Etriheluftige mit dem Bemerten ger 
laden, daß der Hfnfhlag nah 598 101 ver Novelle 
vom Jahre 1837 und 6. 64 tes Hyp.ı@el. erfolge. 

Dem Berichte unbefannie Steigerer haden ſich tuch 
gehörig ansgelente Wermögenszeugniffe über inlängliche 
Zahlungsfählafelt anszuwellen, auferdeflen fie zur Ders 
fteigerumg nit zupelaffen werben, 

Die näheren Strihabekingungen werten ver ber 
Verftelgerung befannt gemadıt. 

Shäpungspretofen und Gteerkatafter find täglich 
in ter Gerichtetanzlel dahler eimgufeben. 

Da ferner jet ſchen eine Meberfhuldung angezeigt 
erſchefut, mwirb Termin zum Bufammentriit aller Giau⸗ 
Diger, zur Beſchlaßfaſſung begügli des ſetneten Ders 
fahrens und zugleih zur Liquidatlon ihrer Berteruns 
gen auf 

Montag den 22. Januar f. 3e., 
Wormittage ® ihr, 
babler anberaumt, weja biefelben mmter bem Rechts 
nadtheile des Aueſchuffta von der Maffe geladen werten. 

Das Srundvermözen beſteht In: 

1) einem Gölvengutsreft, beſtehend in Wohnhans 
H8..Nr. 64 mit Stall, Schtutr, Stwelnfted, 
Badofen, Kelerhans und Hefraum zu 0,24 
Tgw., Pi-Rr. 637 im der 15. Bonltaͤtetlaſſe, 
aelhäpt auf 350 fl, 

2) Pl Mr. 138, Baw, Grade und Hopfengarten 
ya 0,58 Tos. in ber 20.9 RL, wirtb 50M, 

3) M.Rr. 433, Ader am Steinberg zu 1,10%gw. 
in ter 7. BL, wertb 100 a. 

4) PLANE. 1258, Wiche, vie untere Augerlaube 
zu 0,14 Tag, Im ber 16. Ben... geihäpt 
auf 20 ff, 

5). Occaeluderecht 
a) zu elnem gamjen Anpanigeil an ken-und 

- unveribellten weintebeli en, 
b).gleigper Autheil an dea 
Dog ‚weh au RR: 
‚DE PLRn BAT, Mer Am Küffee ie 
0,68: Tag. inter 13, © 












Üreeibeigungen, 


7) PL+Re. 7780, Uber am welpen Mey am dee 
hen Rreug zu 1,05 Tagm. In der 7. —R 
werth 115 fi., 

8) PLRr. 1367, Meer auf dem Haslakerey 
2,26 Taw. In ber 6. BoRL, Be 

9) Plefer. 778, Wiefe am Melfende 0,3 
Tgw. In der 7. B. l, werth 26 4, 

10) Pi Are. 442, Meder im Gänsanger ist 
Tagw. in ber 8. BRt., gefhäpt auf ty 

Hödflate a. A. dem 22. Roveinder 16514 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Der t. Landrtichter: 
Endres. 


Nai. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hlifsrellſtiecueg werden nahktmant 
Realitäten des Matthäus Red von Melngartsgren ım 
Donnerftag den 15. Febr. f. 38, 

Vormittage 10 — 11 Uhr, 

Im Mirthepaus zu Welngastögreurh 
öffentlih verſteigert, wozu Etridelufige mit tem Br 
merken geladen werden, daß der Hinfälag nah $ 6 
des Hpporhektngefcpes umb Sf. 88 — 101 der Ken 
vom Jahre 1037 erfolgen wird, wnbefanate Eirigm 
aber ſich durch gehörig ansgefcäte Mermögentjensnift 
über Ihre Sahlungsfählgteit ansjumeifen haben, anf 
deffen fe zur Werfleigerung nicht jugrlafien merken, 

* Das Etundvermögen deſteht im: 

a) dem einftödigen von Madımerf erhamien, mi 
BSiegelplatten geredten Wohnhaus, Im Werke 
zu 315 fl, 

mit Ormelnterecht und Pilanggarten, 

bh) der ans Holz erbauten Sprung mit anpehuin 
Stweinfäden, werth 200 f., 

©) PLıRr. 400, dem Mder am SHödflaher Bil 
zu 1,84 Zgw. In ter 6. B.sRl., merth 2008, 

I) BLRT, 4b, dem halben Mergen zu 0,7224m, 
im ter 6. B.ſti., werih 40 £, 

c) Pl.Mc. 187, tem Meubrudader zu 1,79 um, 
In ver 5, BR, werth 125 A, 

f) PLeMr. 4592, Ader im du Tienbead ja 0,99 
Zam, tn ter 4. BKL, mo 18%, 

eg) Pl: Mr. 466, dem Mder bri ver Weileipur je 
1,76 Zgw. in der 5, B.rRt, erh 105 £, 

bh) Pl. Ne. 4596, dem Adet in der Ihenduuf je 
0,32 Zgm. In der 2, BKL, weh 20 RL. 

Schägungeprotofell und Situcitelaſiet jad täzlld 

in der Klefigen Gerlchtetanzlel einzafchen. 
Hödftatt ten 1, Degember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Lönigliche Lanbeidhter: 
Endres. 


Bekanntmach 

Das umterfersigte Landgerlaut zaerrntl wegen bit 
im Haufe des Bütlers Rober zu Maufenterf vers> 
tem Diedſtahls, wilder nach Art. F, und IV, ter Cr 
ertmung som 25. Mär 1BIE als Bergehen je fin 
fen iR, die tiefer That verbädtige beige Urinle 
Baper ans Maufenbort, melde, Mc der Pelhelaa— 
Mär entziehen, fh von ihrem Heimarbserte entänelt 
unb biöher mit ausgemittelt merken fonnle , ya Mm 
haften, und in des hleſigt Umnterfuhumgageläneh ® 
Derwahrung zu dringen. 

Bel vom Bellzug biejes Behchls dt der Bart 
gu eröffnen, tafı fie gefeplid berechtigt fel, gene 
vollgogene Werbaftung Belm f. Reit ». Eiym 
Ausbach Fih zu befhmeren. 

Alle Serichts · Velkels and Mitit’ehahärter W 
ben erſucht, zu der Vollfitelung biefet ) 
den erforterlichen Belland ya leiften. th 

Heltabronn den 19. Dezember TRBLIT 


E.M.1 103. 


6.0.1517. 
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chener 
Mittwoch den 20. Dezember 1854. 


Gang der Zemperatur und bed Zufidrudeb in 
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Preisen tere rt Beten ’ 7 
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* — ia Landen, -— Bi 
tlen batler Frenranteaier 
Binrikungt - ehäheı Me deitaliene 54 
vor bern Rasa Ih, dee aa 
werden perteſeei erdrien. 


Wiönchen, Dezember A884. 
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Telegraphiſche Depeche. 


**2. Aus Dacmitabe dom 19. Dez. 9 Udr 25 Min, Borm, erhal 
tem wir bie folgende erfreuliche Madyrisr über das Befinten Br, Maj. 
deo Rönige Ludwig: „Sr. Mojeflär König Ludwig fonnten gehen 
auf e:nige Zeit das Bert verlaffen und fchliefen während ter Nacht um» 

+ baten: fehr qui.” 





‚ München, 19. Dezember. 

: Se. Mai. der König baden Sich vermöge alblerhöchſter Entichlleßz⸗ 

” ang name 30. November 1. 38. allergnäcigä bewogen gefunten, dem 

vorpialigen proteſtantiſchen Piarrer in Wilſtrup im Hergogttume Schled⸗ 

wig, Girikian Woleſen Mayer, unter Borbehalt jeintt bisherigen 
Aasısbürgerlichen Berbäliniff, daga Indigenat zu »erleiben. 

Ge. Maj, ter König haben Sich unierm 18. Dez. I. 36. alergnäs 
digſt brwogen ‚geiunten, den Landgerkhräjhreiber Biolph Emmibt- 
born von Edenloben, friner ullerunierisänigien Blete entiprechend, 
anf, die Yunsgeridisichreiberfele in Kantel zu perjegen; ferner tem 
Atusfatenfoncpienten Ulrich Bögner ın Mürnberg bie in Bürth er» 
debigte Mpvofarendelle zu verleihen, daun ten Bürmerdgeiellen Heinrich 
Hinmwein zu Spall auf fein allerunrerıhänigdes Anſuchen, jür große 
lahrig zu ertlären. 


Baperifcher Landtag. 

** München, 19. Dezember. Die Kammer ber Abgeorbnes 
ten Hält worgen Ihre AXVL, öffentliche Sung. Auf der Tagedortmung 
j : 9) Berlefung des Protokollo der XXV öffentiihen Sidung. 2) 
Vetannigabe des Einlaufes 3) Verlefung bes Befchtüffes über den Geſeh 
enururf „die lankrolschichaitiichen Erbaüter beir.“ 4) Werlefung einer In⸗ 
terpellatton des Abg. Freih v. Hafenbrädl 5) Berathung und Beſchluß - 
jaffung: u) Über dle Antraͤge: „das Werhaͤttuig der Bräuer zu den Wirthen 
un dem Publikum ze, bete.;- b) über ben Antrag des Mb. Fürſten vom 
DettingemWullerkein: „die Benügung ber Etantätelegrapben für dei 
Brivatgerfehr Betr. ;" 0) Über den Untrag tes: Abg Wiedenbofer und 
donf.: „pie Gewerbſteuer der Gommmmalbräuberehtigten betr,“ di) über 
‚die won bem Abs. Dr. Ruland angerlgnete Blitsprflelung ber Pfründebe - 
iger des Defanates Arnfteln: „die Befreiung ber  Brunbrenten-Ablöfungs- 
Kayitallen der geiftlichen Bfründen und Erlitungen von der Kapitalrenten- 
fteuer betr.“ 0) über die von dem Ag. Bliimweber amgeelgnete Bitte meh- 
zerer ‚chtmailgen von Nedwitz ſchen Grundholden zu Breitenlohr und Theifen- 
ort um Erlaffung der Frohngeldet und orklnären Walburgl- und Midaell- 
Etruarn. 


— — — — — — — — — — 

Bayern. — *Minchen. 19. Der. Ihre Maſeftar tie Königin 
Marie geraten feir einiger Beit tüglich Me für die bevorhchente 
Weibnabtözeit yracdınell augtfſatteten Läben umjerer Gaupekarı mit 


allerböchftihren Beſuchen za berhren und bebentende Winfäufe zu maden., 


“ Miinchen, 19. De, Bud nah Spanien haben fih eneiig 
bie Srundjäge unferes Bereins für Ihlerquäierei vetbreitet. Dem Hrn. 
Bofrath Berner murte die Nachricht miigeiheilt, dan ſich in Mas 
brid ein Verein gegen Mißbandlung ter Itrere gebilter dat, der von 
Damen eueging und Ah unter Zuterın Befonbers zur Aufgabe macht, 
anf almälige Abaellung ter Stierfänpfe, dirier glangnoden öͤffentlichen 
Molks-Erziebungs: Ankalı zur Abftumpfung alles Mitleive, hinzuarbeiten. 
Das wird in Spanien sine ſchwere Mufgabe fein, wie unterwärd tie 
Arftt Unag anderer eingemurgelter Midbräue und Vorurtheite ſchwie · 
‚ig war; ft wm imtuttr ſeln wird. Über jo ſchwierig die Aufgabe 
au if. geftugen wird ſie mir Muth und Uusdauer zufegt dad. 
* Dieies unen nur diejenigen bezwelſeln, die nicht wiſſen, welchen Bang 





bie Kultur» und Sittengeſchichte immer und überall noch geben mußte, 
rer bie durch Leſen der Geſchichte blos ihr Berädienip bertichett, aber 
— aus ibr nichte geieene haben. Immer und überall mod mar 1, 
ala wenn tie Welr emflürgen müßte bei ter Abſtellung eines einge 


; wurzelren Mißsrauchs bieje Abflelung war firt® „eine Namöglikeit, 


„eine überſpannte, unausführbare Jtee m. dgl.“ —, und 50, aft ſchon 
10 Sabre fpäter Aaunte die ganze fräher einfiürgende Welt Aber bie 
„unbegreiflschen Sinsernifle”, die man ven woblnollenten Unhebern und 
Verieivigern jener Ider im den Weg legıe- Dpige Rachricht über 
Spanien Arte au bereit im bedeutenden ſpantſchen, fr nzöfliden 
und engliihen Blättern, das Iourmal des Debaté vom 8. ». Bit. 
bat fir aud der @epanna entnommen. . 

Aug der Pfalz, 16. Degember. Die Miffen der Pfalz für bat erſte 
Tuartal 1693 merden an 14. Februar naͤchſthin zu Srmeibrüden eröffuet- 
Here Apptllationdgerlchtatath Dingler iſt zum Präfitenten derfeißen ernannt. 


Gfaun. 3) 


Frantrenthal, 16. Dezember. In der heutigen Sigung med f. Zucht 
pollzeigerichts kam eine feit —— Reit dahler anhängige nroße Unterſuch · 
ung gegen ben Rentner Michael BEL vor Svpeher wegen Abjchtleßung ger 
detmer Mebensereräge Set MitltärsEinftandsverträgen zur Aburtheilung. Der 
Defhultigte, welcher fids bei der Verhandinng ſehr anflands« und ehremvoll 
gerkrte, wurde zu 6195 M. Geldbude und dem Koſten fonbemnirt. (Piäl;d.) 

Preußen. — Berlin, 15. Deember, Im Aufttage der engliicen 
Regierung werden bier feit einigen Tagen viele Hände mit bem Aufertigen 
von 30,000 wollenen arten nach elnem aus Yonzon zugelommmenen Wufer 
für die engliſchen Xruppen auf der Krim, emflg beichäftige, Grmähnte Ber 
fielbung muß bie zur nähen Bode fertig fein. Bor biefige Geſchaäſts- 
leute haben tiefe Lieferung übernonmmer und bemäben ſich, Teiche nach Wunſch 
zu erefutiren. Dergleiche warme dacken find deßholb hier mb im Wien jept 
beftellt worden, welt genanıte Stätte zur Verſendung mach dem Beſticacnungs · 
orte näher und bequemer, ale Konten Liegen, . 

Man geht damit um, daß Telegraphenneh in Preußen zu vernelflän- 
tigen. Es And Unfrhläge dazu amßzratbeitet worden, mie groß die. Summe 
fein würde, wnttelft melder bie noch fehlenden Linlen herzuftellen wären, 
und man hat gefunden, daß 300,000 Thlr. ausreiden würden, d. b. für 
bem Fall, daß nur die größeren Städte und die Feſtungen In das Telegraphen- 
neh binelmgezogen werden follen. Würde der Ueberfchuß, melden bie Tele 
graphenverwaltung trägt, zur Vermehrung ber Kelegrapbeniinien vermeinhet, 
fo wäre in 2 bis 3 Jahren fpätelens das Kelegrapbenneg Vrcußent ver- 
voßftändigt fein Fönmen, ba in diefem Jahre der Ueherfpup aus der Tele 
graphenverwaltung über 100,000 Thir. beträgt, und im dem Tommenden Dah · 
ven minteften® In berfeiben Höhe audfaflen wirde . (der) 

Defterreich. — ** Die „Wirner Zeirung” bringt, wie hereitt 
der Telegroph augekünbigt, in Ihrer Nummer vom 16, Sept. an ber 
Spige ihres amtlichen Theile den „Alltangpertrag'geidlofien gu 
Wien zwiſchen Deſterreich, Branfreih und Gnglamb am 
2. Dezember 1854 und in den allſeitigen Barlfifationsurtumten. bofelbft 
audgewechfelt am 14. Driember 1854. Wir baben zwar geſtern eben 
nah einer telrgraphifchen Mitrbeilung der „Rdin, Sig.“ and Kouren 
eine Ueberſehung biejee Mltenflüdet gegeben, glauben letoch deſſelbe 
num auch in der auıbenstfchen Ueberirgung bes franzöfiden Urteried, 
wie die amılie „Wiener Zig“ le tem Mbbrnde ted ichteren beifügt, 
folgen laffen zu folen. Gin Fahferliter Erfaf, wodurch der Abſchluß 
des Alioniveretages verfünder wird, iſt im lateintider Gprade der 
Mittheiſung des Afrenftüder vorangeihidt umb lauter mie folht: 

„Nos Frameisens Josephus I. Divine favente clementia 
Austrine Imperator; Hungerine, Bohemine, Lombardiae et Venetia- 
rum, Dalmstine, Croatiae, Slavoniae, Galichte, Lodomerlae et Illyriae 
Rex; Archidax Ausiriae; Magnus Dax Cracoviae; Dus Lotkaringine, 
'Ballsbargi, Styrioe, Cariothlae, Carnioliae, Bucovinae, superloris et 
inferioris Silesiae, Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; 


eo". 
Comes Habsburgi et Tirolis etc. Notum testalumgue ommibus et 
singulis, quorum interest, tenore praesentium facimus: Quum No- 
bis aeqguo ac Augustissimiß et Potentissimis Principibus Francorum 
Imperatori et Britanniae Hiberniacque Reginae per m amniny 
sit, dirimendis ad Orientem belli eontentionibus, ac 13 diu- 
turnae paci nihil magis conferre posse, quam pecullart-Inter Nos 
foedere jungi; tum a Nobismet Ipsis, quum ab utroque dietorum 
A simorum et Potentissimorum Principum Ministri plenipoten- 
tiarii denominati sunt, qui de sequentibus stipulationibus convenere*;: 


(Der hierauf folgente ‚Alltangvertrag‘ jelbfi lauter nun nach 
deutſchet Meberjegung der „Wiener Zig.“ wie folgt:) 

„Se. Majeflät der Kaiſer von Deflerreih, Se. Majeſtät der Kalſer 
der Pramgofen und Ihre Mojekät die Königiu ded vereinigten Könige 
reichs von @rofbritanien und Irland, von dem Wunſche beieelt, dem 
gegenwärtigen Kriege jobald ald möglich durch Gerftellung des allgemeis 
‚nen Briedend auf fehlen Grundlagen ein Ziel zu jegen, welde dem ges 
fammıen Europa volle Bürgſchaft gegen die Wiederfehr der Berwidei« 
ungen bieten joflen,, bie feine Mube in jo unheilvoller Weife geitört 
baben; überzeugt, daß nichte geeigneter jeim mwürbe, jenes Gigebnih zu 
fihern, ald die volfändige Ginigung Ihrer Bemübungen bis zur günze 
lihen Erreichung des von Ihnen deabflchtigten Zmedes, und infolge 
deſſen die Morhwenbigfeit erkennend, Sich nunmehr über Ihre gegenielr 
tige Siellung und die vorausſichtlichen Greigniffe der Zukunft im das 
invernebmen zu jegen, haben beſchloſſen, untereinander einen Allianz» 
vertrag einzugehen und zu biefem Ende zu Ihren Bevollmächtigten 
ernamnt: Ge. Majeſtät der Kalſer von Deflerreih: Ulerböcdnihren 
Kämmerer und geheimen Reth, Minifter der audwärilgen Ungelegen» 
beiten umd bes faiferlicen Haufed, Karl Grafen ». Buol»-Gchauenfein, 
Großfreug des Ealjerlich öſterreichiſchen Leopold: Ordens, Ritter des Or» 
dend ber eifernen Krone erfier Klofie m. few; Ge. Maj, der Kailer 
der Brangofen: Allerboͤchſtihren auferorbentliden Geſandten und bes 
volmäctigeen Minifter bei Sr, k. k. opoftolijgen Wajettär, Franz Adolph 
Baron v. Bonrquenen, Srofofizier bed Ortens der Ehrenleglon u. f. w.; 
und Ihre Majerär die Königin des vereinigien KRönigreihs Großbri⸗ 
tanien und Srland: Dem jehr ehrenwerthen Johann Fane Grafen v. 
Wermpreland, Balr des vereinigen Königreichs Großbritanien und 
Irland, General im königlich großbritaniihen Keere, Oberft des 56. 
Zinieninfanterieregimenis, @roßfreuz deo jehr ehremmerihen Bath Or« 
bes umd Kommandeur ber Militärabihellung deſſelben Didens, Ritter 
des t. 8. wmilisäriihen Marien » Ihereflen-Ordend, Mitglied des gebeis 
men Mathe Ihrer gronbritaniichen Majeſtär, Alerhögfihren außer 
orbentlihen Geſandten und beselmägptigien Dinifter bei Er. k. k. apo⸗ 
Noliſchen Mojefär m, ſ. m. u. f. m.; welche, nachdem fle ſich ihre Boll» 
machten gegenjeitig mitgeibeilt und ſolche in gehöriger Form befunzen, 
die nachflebenden Artikel feſtgedellt und unterzeichner haben: Arzi- 
tell, Die hoben veriragfkließenten Theile berufen lb auf die in 
den Protofollen vom 9. April und vom 23, Mai des laufenden Jahres 
und in den am 8. Auguft dieſes Jahres audgemetjelren Noren enthaliee 
nen Erklärungen, un» ba fie fh das Recht vorbehalten haben, nad 
Mafzabe ber Umflände ſolche Bedingungen in Vorſchlag zu bringen, 
melde fie im europätichen Jutereſſe für erforderlich erachten lünnten, 
fo verpflichten fie Fb wechſelſeitig gegen einander, mit dem fuijerlich 
ruſſiſchen Hofe kein Mebereinfommen zu treffen, obne darüber gemein» 
fame Berathung gepflogen za haben. Artikel I. Nahrem Er. 
Moj der KRalier von Defterreich, kraft des am 14. Juni d. Is. miı 
der hoben Pforte abgeſchloſſenen Berirags, die Fürftentümer Molban 
und Walachei durch Ihre Truppen haben bejegen laffen, jo machen Eid 
Alerböhfbiejelben. verbinzlih, die Grenze der genannıen Bürflenihü- 
mer gegen jede Nüdkehr ber tuſſiſchen Streitkräfte zu vertheisigen; bie 
Öfterreichifhen Zruppen werben zu biefem Zwede vie nörhigen Stel« 
lungen einnehmen, um jene Bürfenhümer vor jedem Angriff zu ſchü⸗- 
gen. Da au Se. Maſeſtät der Kaljer der Brangojen und Ihre Maf. 
die Rönigin des vereinigten Königreich Broßbritanien und Irland am 
12. März wit der hoben Piorte einen Vertrag unterzeichner haben, 
der fle ermächtigt, Ihre Streltfräjie nah alen Punkten des odmani= 
fen ‚Reichs zu fenden, jo fann vie oben erwähnte Bejegung ber freien 
Bewegung der engliich = franzöflihen oder der türfiihen Truppen in 
denjelben Gebietotbeilen gegen die ruſſiſche Militärmact oder. bad ruf» 
fie Gebiet keinen Gintrag thun. Es wird zu Wien zmijchen ten De» 
volmädwigten Drfterreichs, Branfreihs und GBroßhritaniend eine Rom« 
miſſion geblivet werden, welder aud die Türkei eingeladen werden wird, 
einen BeroQmäcdtigten beizuorenen, und deren Aufgabe e8 fein wird, 
alle Bragen zu unterfuchen und zu erledigen, bie entweder den audmahmd« 
mweifen und provlforiihen Zuftand, in weldhen die genannten Fürſtenthü- 
mer Ah befinden, oder den freien Durchzug der verjhietenen Armeen durch 
ihr Gebiet beireffon. Arti bel Ul. Für den hal des Uusbruced der Feinde 
‚ feligteiten zwiſchen Deſterreich und, Rußland veripreden Sich Sr. Majeftät 
der Raifer von Deferreih, Seine Majefläi der Kalfer der Ecanzojen und 
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uerttagfäfiefenten Theile gegenfeitig, kelne Eröffnung und feinen a 
Ginflelung ver Beindieligkelten abzielenden Vorſchlag Geitend de4 hi. 
ſetlich ruffiſchen HSafes nehmen, ohne fich darüber unfer ei, 


ander vertändigt „gushe kel V. Falls die Herhellung du 
allgemeinen Br dem im Mrrifel J. augedeuteten Grumblagen 
im Laufe des ge r Zangen. nicht gefldpert „fein würde, mern 


Seine Maſeftaͤt der Katjer von Deſterreich, Seine Majeflär der Kalier 
der Franzofen un» Ihre Majelät die Königin ‚de vereinigten König 
reis Grofbritanien und Irland ohne Vergug über Die wirfjeneg 
Mittel zur Erreihung des Zieles Ihrer Alllang im Beratbum irerem 
Artikel VI Defterreih, Branfreih und. Groöbritanien meisten den 
gegenwärtigen Vertrag gemeinihaflih zur Kenntniß Des yırıkligen 
Hofes bringen und deſſen Beitritt bereitwillig entgegennehmen, his 
derſelbe fi zur Mitwirkung bei der Ausführung des gemein 
Wertes verbindlich mocden würde Artikel VL Gegenmärciger Bars 
trag wird rarifisier und die Ratiſtkaniond -Urkunden werden zu Gin 
binzen fünfzehn Tagen ausgewedpjelt werten. Urkund deſſen haben ba 
die beitejjensen Bevollmaͤchtigien unterfertigt umd mit ihrem Infegelr 
verjeben. Geſchehen zu Wien am 2. Dejember des Jahres tet Heil 
Eintauſend achthundett und vier und fünfzig. (L. 8) (Be) Basiı 
Staunenfein (L. 8) (We) Bourgueney. «L. 8) (du) 
Weimoriamd,* — 

(Hier folgt nun, wieder in latelniſchet Sprache, ber Eluf u 
faijerlihen Berfündungs+ Erlaffed mir tem Ausiprude der —*258 
Ruanfifarion zes Allianz · Vertrages in folgender Faſſung) 

„Nos igitur visis et adeurate perpensis omnihus et aingulis his 
stipulationibus, eas omnes et singulas adprocarimus, alque hist 
ralas prorsus gratasque habere derlaramus, verbo Nostro Impera- 
toriv adpromittentes, Nos omnia et singula, quae in illis comtinen- 
tur, fideliter adimpleturos esse; in quorum fidem ac robur praesen 
ratihabitionis Nostrae iostrumentum Manu Nostra signavimus, sig 
loque Nosto majori adpenso firmari jussimus. Dabantur ju urbe I+- 
stra Principe Vienna, die nona mensis Decembris anno Domini mil- 
lesimo octingentesimo quinquagesimo quario, Regnorum Nostrorun 
septimo. Franciscus — m. p. Comes a Buol-Schauer- 
stein m. p. Ad Mandatum Sacrae Caes. et Reg. Apostol. Majests- 
tis proprium Otto Liber BaroaMeysenbug, Consiliarius Aulicus.“ 

Wien, 15. Dezember. Der hleſige k. belgiſche Geſandte Gr. Graf r 
D’Eulivan de Graf hatte dieſer Tage eine längere Komferenz mit dem Herrn 
Grafen Buol-Schauenfteln. — Geſtern Machmirtags gleich nach zer geſchehe · 
nen Rarfifition der Alllanzverträge vom 2. d. M. begab fid der diese 
ruffljche Geſandte Fürft Gortſchakoff zu feiner Excellenz den Ger Mnhter 
bed Meufern, Grafen v. Buol, zu eher Konferenz, bie Ai zwei Eranten 
wahrte. — Weflern if ein englifcher Kabtnetäfurier über Praz nad Konten 
mit Depefchen abyereist. “ri. 2. €) 

Wien, 15. Dezember, Die Erzherzoghn Hüldegarbe, arb. f.%Yringeflin 
von Bayern, If heute aus Darmflabte mach Wien zurüczefebet, amd mir 
Ihrem Gemahl, dem Erzherzog Albrecht, aldbald im fein Hauptquaultt nad 
Hermannfladt folgen. Der Armerkommanbant General Graf Schil mirh in 
3 6i8 4 Tagen nad Mähren abrelſen, wohln der Durchmari der Feſet. 
Der k. k. Gioilfomumifjär in den Donaufürfteakümnn 
Baron v. Bach, melder im vorigen Monat durch einen Sprung aud ten 
Wagen eine Verlegung am Fuß erlitt, hat ſich geflern hler einer Änztläden 
Operation unter, müffen, woburd fein Aufenthalt verlängert er“ 
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In Kom befanden fi) mach dem GOlornale vom 5. b. 
1 Patriarch, 42 Erzblſchoͤſe und 92 Bijchöfe, Im Ganzen 1 
Aus Frankreich find dort 3 Karbinäle, 3 GErzbiigöfe und 13 
anfommen ſollien die Biihöfe von Dans und Agen. — Die ' 
der heil. Vater am 8. d. am bie Kixchenfürflen verthellen laſſen witd, tag 
tie Lieberfchrift: „Ex primitiis auri Australise, Beatse Mariac 
sine labe conceplae Pius IX“, und auf der andern Geite bat © 
der unbefledien Empfängnig mit den Worten: Honorificentia popali Ü 
Cine neue außerordentliche Felerlichtelt von allgemeinen Interefie febt be 
Se. Heil, der Papſt möchte die aus fo entlegenen Ländern hergeirumem 
Kircpenfürflen nicht helmgehen laffen, ohne die St. Pauldtirhe, a bus 
Aufbau ſchon 31 Jahre gearbeitet wird, perſönlich konferrirt, un dm 9 
durch ihre Gegenwart eine höhere Weihe- gegeben gu--haben: U ji 
nãch den Sonntag gefchehen. Mile geiftichen Munftionen, welde mil 
bes Upvents Herkömmlich In Ler-Eixtina selebrist murden,. muftm ir 
©t. Peteroklrche verlegt werben, well die Mäume, jemer de. außer 
Menge der afflftirenden Gelſtllchen nicht zu faſſen vermochten. De 
von Müncen,. Dig. Reiſach, yontifichtte am erfien Sonntag | 
in Grgemwart Er. Beil. umd.ded. gefammten Gplitopat bad. fe 
amt in der St, Veteröbufliife. sıoa A 

R Kom, 11. Dezember. Inder Berfan 
hlelt Karbinal ©, Bonald, Eizblſchof von yon; 
bie Dankrede ‚an den hl, Bater, und-zmar auf. 
derung in franzöflfcger Sprache, worauf Pins IX. 
antwortete. ! 


— 
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fere Leſet finden den authentiſchen Wortlaut oben unter-Defterreich.) Außet · 
dem bringt das ‚offizielle Organ burchaus nichta mon Belang außet ber fol- 
genden Viltiheilung aus X ripeoli, 30 Auguſt, welche einiges Yiähere über 
ben bereit# gemeldeten Fobı bed) deutfchen Melfenden. Dr. Barıh gibt. Nach 
ben dem engllichen Kenful gu Aripali gugefommenen Nachrichten, wäre ber« 
jelbe, nadıdem er won. Kombultu zu bem Bmwede weiterer Forſchungen abge» 
zeit war, ia Folge feiner) fürchterlichen Strapazen zu Binnten, einem Nezer- 
dorfe, das ungefähr 12 Kagreifen weſillch von Aufa liegt, geſtorben. Dan befft, 
bag feine Bapiere an den Eultan von Burnu geichledt fein werben, bei wel 
hen fich ein anberer dieſer umerfchrodenen Reijensen, Dr. Vogel, befindet, ker 
das Land Adaaiua durchforſcht hat. Hr, Henrh Warington, welchet den Dr. 
Bogel auf feiner Reiſe begieitet haste, war gleichfalls in der Nähe won Kuta 
—— Gr brachte die Depeſchen des Dr. Vogel nach Europa zurück. — 

te „Mlarjelller" Blätter vom 15. dles meiden ben Tod des Hiun. Leon 
Faucher, der zu Marſeille am Nervenfichet geſtorben if; Er mar auf ber 
Reife nach «Hyeres begriffen,  um.dort Wiederher ſtellung ſeinet längere Belt 
fen leidenden Geſundheit zu ſuchen —. Um 14. Dezember Nachmltiugé 
iſt bie Fregatte „Galgpfo* mit eimer Ladung von Lehenemitteln, Kritgs- 
material und Truppen von Toulon nad) dem ſchwarzen Meere abgeyangen, Yan 
fah der Unkunit weiterer Schiffe von Breit, Gherbourg und der Flotte 
des Mrınlrald Hamelin jeden Tag entgegen, um noch mebr Iruppen mach der 
Krim zu führen, Die Reparaturen des „Infernal”, des „Aemodee“ und der 
„Wirafe“ find fat wollenbet, und dleſe Schire werden ebenfalls fogleich Irups 
pen nach der Krim führen. Die Nrbeiten an Austüftung der zwei Schrau ⸗ 
ben · Dampflinienfchiife „Navarin” und „Sonverain“ fdpreiten raſch voran, 
ebenfo ber Bau der beiden großen Dampffregatten „Boubre” und „Imuperas 
—* Cugenle*“. Bis mächftes Frũhlahr werben dieſe großen Schiffe fertig ba 


Spanien. 


" Mabrib, 12. Dezember. Zwiſchen der Regierung und der Banf 
iſt ein Meberelnfommen getroffen worden bezüglich der Auszahlung bed Ger 
« mefter& in Parts und Konden. Die Budgetfommtfflon bat In Belſeln des 
Sinanzwinifterd Hru. Collado eine zmeite Sihung gehalten. Hr. Salabarria 
gab weitiäufige Aufflärungen über das Epfiem der allgemeinen Steuern und 
namentlich über das der Oktrol's, melde wenigſtens einfimeilen mod beibe 
halten werben follen, bla man bie Mittel gefunden Haben wirb, das Defizit 
von 59 Milionen Realen zu decen, weiches fich im GinnahmesBubget vor 
findet. Die Rommifflon fimmte hier dem Rebner bei, — Die zur Entwer« 
fung eines VerfaffungdeGatwurfes ernannten Deputirten finy über die folgens 
genden Grundzůge übereingefommen : 1) die Steuern follen jährlich neu bee 
wiligt werden; 2) die Gteuerpflichtigen follen nicht ſchuldig fein, Steuern 
zu zahlen, die von den Cortes nicht bemillige find; 3) alle Beamten, welche 
direkt. ober indireft zur Erhebung folder Steuern beitragen, finb hiefür ver» 
autwortlich; 4) das Prinzip der Nationaljouveränetät ſou feſtgeſtellt werden ; 
5) die Dulbung aller Religionen fol profiamirt werben, gleichwohl ohne 
für Spaten elne antere anzunehmen, als die röͤrilſch⸗katholiſch⸗apoſtoliſche; 
6) es ſollen zwei geſetzgebende Kammern beftehen; allein über die Einrich- 
tung des Senats If man noch nicht Im Meinen; 7) dad Veto des Souve- 
räns it anerkannt, allein ob basfelbe ein abfolutes fein folle ober nicht, 
darüber ift noch nichts feitgeftelt; 5) als Ausgan opuutt für die neue Ber» 
faffung wird jene vom Jahre 15937 genommen. 


Großbritannien. 

— * Wonbon; 45; Dez. Der heutigen „Tinte“ zufolge betrug bie Zahl 
der Bis zum 20. Novbr. in der Krim vermundeten engliſchen Offlzlere 207, 
ber getödteten 101, ber in Folge von Aranfheit und Gtrapazen getorbenen 
38, Im Ganzen 346. Nach einer Korreiponden; bed „Woming Gerald“ aus 
Balaklava beträgt die Zahl der Matrofen, Warinefolvaten und Artlllerlſten 
mir ihren Offizieren, welche zu Bande bienen, etwa 4000 mit mehr ald 100 
Kanonen vom Schwerem Kaliber, Bei Abgang des Iepten Packetboots ſchid- 
ten fich bie Linlenſchiſſe an, noch 50 32 %bfünber autzufchlifen, beſtimmt, bie 
Batterlem zw verftärfen und auf ben Höhen aufzefleüt zu werben, — Der 
„Morning Anvertljer” will aus guter Duelle willen, baß die Befthlahabet ber 
verbündeten Hette noch im diejem ober im nächſten Monat elne entichelbenbe 
Bewegung machen werben, Man fagt, ble franz. Urmee verlange mit Ungeduld zum 
Sturm ober zum Angriff der ad Bei haltenden ruſſiſchen Armee geführt zu wer⸗ 
ben. General Ganrobert hätte mehrmals Lord Raglan vorgeichlagen, ber rule 
flihden Armee eine Schlacht zu liefern und dann die Staet mit Sturm zu 
nehmen. Lord Raglan hätte aber für befier erachtet, noch weitere Verſtätkun · 
gen abzuwarten, fo daß in keinem Falle vie Velagerungeoperationen geführdet 
würden, Dan glaubt, daß in wenigen Wochen ein großer Streich zur Der 
nichtung der ruffifcpen Armee geführt werden ſolle. Daſſelbe Blatt glaubt, 
ber Dergo,) von Gambridge werde in dieſem Uugenbilde ſchon wierer an der 
Spige felner Diviflon Reben. Seine Schweſter die Bringeffin Darie &, H. 
Babe von Ihn aus Konftantinopel Briefe erhalten, worin er milt Vergnügen 
von feiner wahrſcheinlichen Abreiſe nad Sebaſtopol ſprecht. Der Dampfer 
„Sfabella II.“ ſädt im Nugenblide unter den Aufplzlen der Rommifflon bes 
Krim⸗ Fonda eine Maffe von Zuderwaaren und Plumpuddinge für Weihnach- 
ten für die Truppen vor Gebaftopol. 

Die „Lonson Bazerıe” veröfſeutlicht folgende Depeihe des Abmi- 
ins an den Eefretär ter Admiraliiät: An Bor» ber „Britan« 
nla* kei der Katſchamündung, den 22. Mon. 1854, Eir! Id bitte Sie, 
den-Lords der Adwirelität tie Abſchrift eines Briefes vorzulegen, ten 
ih vom Kapitän Garnegit, *nenu es der. Trlbune“, erhalten habe, 
udd weldier Bericht erhattet über bie rlebniffe dieſes Schiffes, bed 
„Higbiiger* und det „Eynr*, während ihter neuliken Kreuztahrt Der 


Angriff auf die feindlichen Gireträfte und bie fo. 
wie die Zerflörung terjelben, ſcheint geſchice umdı verfi ig, entworfen 
und audgeführt norden zu jein. Das unbehändige und Hüxmiide Weır, 
ter verbimperte weitere Operationen am der Rüfle,.. Much. gelang ed Arm 
Rapırän Garnegie nur mılı Drübe, nad Berfidnung, bed Ahuriied und 
der Batterie, feine Leute mwieser jorizubringen, obgleidy bie, Bee anll« 
fommen ıuhig war, al fie lanseren. 3, W D, Dunbas, ———— 


Anlage Anu Bord der Tribune, Meerenge von Kertſch, den 7. Nor 
vember 1554, Eir! Ich habe tie Gbre, Sie davon in Kenntzug zu Fehen, 


daß am Vormittag des 12. November, als wir und. ungefähr 10 Mellen 
nordweſtllch vom Fott Auapa befanden, wir bemerkten, wie Kanouen, non 
tinem großen Warrellothurme abgefeueıt wurden, ber an einer Eteile gelegen 
war, welcht den Kuſteuweg von Anapa nad Kertich behertſcht und auf bem. 
Seekarten unter dem Mamen Dibensetle verzelchnet if; die Schiffe „Tribung *, 
Glahllyer“ und „gar“ näberten fi, jo weis es die Tiefe des Maflerd 
erlaubte, anlerten 2500 Su vom Strandt und eröffneten ein Feuer auf den 
Aburm, welches bie Veſahung binnen lutzem möt.iste, ihn zu verlaſſen. 
Ginige der Watrofen und Vrurinefolbaten wurden jofort an’s Land geſeht und 
vollenzeten die Zerfiösung der erwähnten Bejeftigung. Der Iburın, nebit 
zwei Kanonen, Wunitlos . ward unter Yeltung des Kapitänd Mopre mon. 
Highflyer“ im die Luft gefprengt, Leiter warb bei ber Gelegenbeit „biejer 
Offizier leicht, und Wieutenane Smithet (von der „Arldune*) durch die Örs 
plojion ſchwet vriwundel, Die Yunbung warb. ohne Störung, ‚bewerkitelligt; 
allein die Brandung ſchwoll fpäter mit folder Geſchwindigleit, daß es den 
Booten nur mit Wübe gelang , ihre Schiffe wieder zu erteichen. Golgi bie 
mamentlihe Belobung einiger Offlplere) S. T. Earnegie, Kapitän, 
Fluglono und Polen, ' 

St. Prteräburg, 9 Dejbrn Das wenefte Heft neh lee Magagind · 
erhält wieder eine Neibe von theilmelje tele raphiſchen Nachtichten über bie 
Bewegungen der Schiffe in ber Offre von ver Witte des Dftober bis Diitte 
November a, Str. Schiffe ber Aullrten erjchlenen nur noch im Weiten bed 
Dinniſchen Weerbufens und namentlich vor der Iufel Dagd wurden in der 
eriten Hälfte des Noveuber kreuzende Fahrzeuge geiehen. In Kronſtaht wur⸗ 
den am 30. Dftober das Blockſchliſ „Kulm“ und »ie Korpetie „Kür von 
Warſchau“ in den Hafen gefüprt; am 4. November bas 74 Kauonenſchlif 
„wropfürk Wichael” von der Keinen Miete Im den Kriegäbafen, am 10, 
November Ilefei De Dampffregatte Volkan“ und dad Loorjenfhif Nep⸗ 
tun“ in den Hafen ein, am 12. die geinieiheten Dampffdzife Loͤwin“ um 
Mewa“, außerdem noch. 1 Dampf⸗- und 4 Kinlenfchiffe; am 17. Me Dampfe 
Bregatte „Smelül” und bad Lintenjchiif „WiaMmir*; am 18, das Dampf ⸗ 
ſchiff „Iahtreb*; am 20, die Dampffregatte Grofiaſchiſcht“ und, am 21. bie 
Dumpffregatte Chrabrli.“ So welt veihen die Nachrichten des „Een 
Magazins,“ 

Perergüurg, 9. Dez. Die erfle bebeutendere Orbenäverfeißung, tie ald 
„Belohnung für die heldenmütbige Vertheitigung Sebaftopol's“ bezeichnet wird, 
it am 2, Dezember erfolgt, Bon diejem Tage datirt naͤmlich ein Eaiferliches 
Meſcript, vermittelft deſſen der Blet⸗Aduriral Momeffindty mit dem Wlabimir« 
Sirven erfier Klaſſe deforirt wird. Gin Handſchrelden vom bemfelben Tage 
ernennt den Gontre-Nömiral Samolfo, Krlegkgouverneut von Kamtichatfa und 
Hafenfommanbanten von Petropawlowek, zum Bitter des Stamislaus-Orbens 
erfier Klaſſe. Denjeiben Deden erbleit für feine Auszelchnung bei Redut-Kale 
im Mat d I. ber Generalmajor Fürſt Dadlan 1. (6. ) 

Bekanntlich wurde in ber Schlacht bet Sinope ber türklſche Vice-Ad⸗ 
miral Oeman · NRaſcha verwundet und mit mehreren feiner Offtziere gefangen 
genommen, Bon 4. Auguſt bis zur erſten Hälfte ded November. war. Oe⸗ 
man⸗ Paſcha In St, Peteraburg und genoß Gier die ärztliche Hilfe unferes 
berühmten Bujatell, an den er von einem moslauer Arzt empfohlen war. 
Bet feiner Rückkehr nach Moskau fchrleb der türklſche Admiral an ven Wirte 
Uchen Staatsrath Bujalsfi folgenten Brief, den de „Morbifche Blene“ In 
einer Meberfegung ans dem Türfifchen mitzuthellen Erlaubnis erbleit: „Theu - 
ver Freund, meine Seele und mein Augenpaar, Gere Bujstei! Mach einem 
herziichen Gruße an Gm, Ertellenz von Ihrem aufrichtigen Freunde, fragte 
ber Eie tiebende an, wle ed mit Ihrer Geſundheit ſteht. Wenn Cie in I» 
ver wahren freundlichen Geſinnung gegen und, Nachricht über und haben 
wollen, jo können wir jagen, daf wir gefunb in Moskau angekommen find 
um 11 Uhr am Üreitage (12. November). Dan bat und eine gute und 
paffende Wohnung gegeben. Gott ſende Gefunzbeit herab Ihnen und Ihren 
Kindern! Wort jei Dank, in Moskau erhalten wir unter dem Schutze ded 
Ratfers Loͤhnung, und IA für unfere Bequemlichkeit auf alle Weiſe geſotgt. 
IM rem Sohne und Ihrer Tochter fenden wir einen befonderen Gruß und er» 
fundlgen und nach Ihrer Geſundheit. Meln Freund, Herr Bnjalefi, verwie 
ſchen Sie und nicht auß Ihrem Herzen! wir find geſund nach Mosfan ge» 
kommen und dafür find wir Ihnen verpflicgtet! Ari Bel, Haſſan Bel und 
Challin Efjendi grüßen Sie, und erfundizen fih nach Ihrer Geſundheit, und 
grüfen befonders Ibren Sohn und Ihre Tochter und erkundigen ſich nach 
deren Geſundheit.“ . 

Der „Rufftiche Invaliser berichtet wie felgt: „Im dem Sturme, der bie 
ſeindlichen Blotten im ſawarzen Merr am 2. Now, heimgefucht, wurde 300 
Baden welt von der krimiſchen Küfte, In der Umgegend von Gupatoria, das 
englifche Transportſchiff „Eulloden“ auf eine Sandbank gejegt. Den folgen 
den Morgen murben von unferer Selte nach dieſem Bunft bin dlrigiet Rent 
mantos vom Nomwoardyangelöfifhen Ulanen» und Häfen donifchen Megistent 
mit tem Meloton. der Batterie Nr. 20 vom ber reitenben — * 
pflangten fobann de weiße Fahne auf und ſeuerten zwel — * 
Borauf fehten ſich zwel Schuluppen In Bewegung, In weldher b 3 Try 
de8 feindiihen Schiet, nemiid; der Kapitän, feine beiden lem 
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28 engliche Mätrofen, und noch 7 türkiſche Kavalleriſten ſich befauben, und 
gewannen —* Ufer. Der-Kapltän erfiärte: 1) Das engilſche Kaufmannd» 
„Gulloven*, von 726 Tonnen mit 4 Kanonen, fel von der engllſchen 
ung gemiethet zum Transport von Truppen und Kriegöbebürfnifien. 
2) Ge Mi feten an Borb beffelben über 700 Pud Pulver, 30,000 Kugeln und 
32 arabliche, für den Etab der türfiichen Truppen In der Krim beitimmte 
Pferde. 3) s ſelen auf dem Trandportſchiff noch 25 türfifche Kavallerlſten 
teben. Man proponirte ihm, dleſelben Gerüberzubolen, morauf jedoch 
der Kapitän entzegnete, daß er zur Mettung ber Türken das Leben engiljcher 
Matrofen keiner Gefahr ausfegen werke. Ohne indeſſen biefer Gefahr zu 
ochten, und Kingerifien "von ben den ruſſiſchen Herzen fo elgenen Drange ber 
Menſchenllebe, ſowie von Luft an tühnen Thaten, beftiegen 29 Breiwilige 
vom Hlften don ſchen Kofalen- Re;iment 2 Boote, erreichten mit äugerfier 
Anftrengung das Iransportfclff und brachten bie hartenden Türken glüdlich 
ans Ufer. Durch diefe That —2 Selbftvergefienheit wurden die von 
ihren Alllrten einem fihern Tode preiägegebenen Aürfen gerettet. Die auf 
dem Transportfclif befindliche Dinnition herüber zu ſchaffen, war nit mehr 
möglihd — fie war ſchon unter Waſſer. 

Hrakan, 16. Ueber den bereits gerüchtwelſe gemeldeten Gins 
marſch der ruffiichen Barberftüraffiere im Königreich Polen If heute hier 
folgende Nachricht aus zuverläffiger Duelle eingegangen: Vier Btegimenter 
GardesKüraffiere liegen’ bereits im der Gezend von Bla und Brzeſe ⸗Linewoll 
km Winterquartier, und die andern Megimenter des Ravalleri-Wardekorps bes 
finden ſich Im vollem Anarfeh, um auf dem rechten Weichfelufer im KRönig« 
relch Polen ebenfalls Minterquartier zu beziehen. Nädftiem wird aud in 
der Gegend von Brjeſft · Litewolh 5i8 Yslina ein Infanterie» Garbeforps aufe 

werben, 


Orieutal enbeiten. ' 
u x it mit ei 
— ERBE un 


dad Tanzim.tsGonfeil wurde noch keln neuer Präfldent — an Ali Al Bafans 
Stelle — Hefimmt; Einige wollen wiſſen, tag Fuad Eſſendl biejen Pollen 
betleiben werde; Andere nennen Mubich Baldıa. 


' Die „Arlefl. Ztg.* widerlegt bie Angabe, daf von ben in Bolge bes I 


Sturmes vom 14. November Geſtrandeten bed eghpllicen Ehutenfifien 49 
von den am ber Küfte wohnenden (riechen erſchlagen worben und bie leheis 
gen In jammervolem Zuſtand nad Ronftantinopel gelangt ſelen. — Dafeiky 
Blatt ſchrelbt: „Grit drei Wochen war von Cugland ber eine —* 
ditamente für das engllſche Spital in Scutari Überarng 
hatte immer erfolglos die — — diefer Kiſten an ent 
tur verlangt, Da kamen legten Montag ... 50 emglifche Grenahiere git 
DOber« und lintergewehr, an Ihrer Epige ein Lieutenant, in bie Mauthhafe; 
der Dffigler wies den Effendis eine Ordre des engllſchen 
den, mach welcher die eutſprechenden Kiſten obme Weiteres aus ben 
— zu nehmen ſelen, umd ſchrut fofort zur Ausführung. Die Truppe jagte 
km Sturmlauf ſaͤmmtliche Würbenträger bed Zollhauſes von ben Divanı un 
bemãchtlate MG dann der Arzneittoffe ohne Wirerfiand. 

‚ Aus Smijrna meldet daſſelbe Blatt vom 6. Deyember, baf rd kenbı 
hoͤrden In legter Beit gelungen fel, mehrerer Raͤuber und Plraten in der ais 
bern und fernerm Umgebung der Stadt habhaft zu werden; eben jo nk mie 
tere Uebelthaͤter im Kampfe mit ben gegen fie ausgejchldten Truspen auf 
denn Plage geblieben. Die Cholera if in Smyrna vdillg ertofchen. 

Aus Beirut erfährt man dd. 22. Novbr., daf die dufelbit non Ach 
angelangte Karavane in gutem Gejundgeltszulankt, aber laum 500 türkiee 
und etwa ein Dupend perflihe Pilger zählend, anlanzte. 

Die maronitinifgpen Blfcyöfe Haben den Monfign, Moſſad zu heran meura 
Batrlarchen ermählt; ex wurde In Gegenmart des römlichen tem ba ber 
Kirche des Klofters Kaftravano, woſcibſt Die Wahl vor Ad ging, Infalir; 
vom Gmir Beidyir hat er bereits das übliche Whrengejcenk eines Tokaum 
Ghrenpeljes erhalten; ex ſieht nun noch der Deflätigung Geltend des heil 
Stuhles entgegen. in ger 


R 
Berlin, 18. Depbr. Vorgeſtern iR die offigiele Mittheilung del 
Degemberverirags am das hieſige Miniflerlum des Auswärtigen durg 
die drei Geſandten von England, Frankreich und Deflerreich, jeden eins 
zein, erfolge. Dr. v. Manteuffel erklärte: er werde bie Beichle Ar 
Königd abwarten. Dem Gerüchte zufolge jolen Wifionen nah Par 
und London abgehen. (TJ. D. d. K. v. u. f. O. 


Börſen- und BHanbelg-Rachrichten. 
Ueberſicht der in ven Monaten Juli, Auguſt und September 1854 von den koͤnigl. bayeriſchen Poſten beförberten Brick, 
Reifenden, Fractitüde und Zeitungen, dann der Ginnahmen hiefür, 





Korreiponteng Verlehr. 





Gahrpofi:Werkehr 













































































Bereidaum 9 |; BE x i 4 Beitungen. Grfınan 
der N) Zahl der — er Reiſenden. ker Fraqtſtüce 
Beyirte. Briefe. Kiefür, Deren | Einnahme | Oo Deren | ewich Einnahme Deren Elarchen — 
Zahl. hierfür. Zahl. 2 , biefür. Jah hiefür. 

Ara ———— — 16:6 Ts 7 j 1 t T6, 
Oberbayern . } 9583851 | 5781938 | 23890 | 88333 14 | 286361 | 634845 ' 18442 19 | 2519712 144595 It 
Niererbayern . ı 312271 | 1849810 | 4797 | 1844712 | 77878 | 249708 | 18696 42 | 189118 sur) 4 
Bla . 663648 | 27713132 | 1160 | 1537, 6 | 57604 | 231778  13074,533| 687860 aa 8 
Oberpfalz und —8R | 296305 | 1790627 | 5456 | 20987) 8 | 65168 | 147788 | 1S187.54]|_ 227214 54078 \29; 
Dperfranten . . 346050 | 22743 15 | 6424 | 526527 | 87028 | 303682 | 13943143 152880 some ist 
Mittelfeanten , > 2% ı 951917 | 43587524. 4328 | ti793/21 | 156034 | 552825 | 191133244 512304 Dana Ib] 
Unterfranfen und Aigafensurg 2.1 097500 | 36458 234) 11558 | 38809) 5 | 145565 | 397104 | 25251 'a2]l 602454 Bastt) — — 
Sqwaben und Ntuburg ar | 1929980 | 4245810 | 3147 | 802815 | 234010 | 330324 | 21420/53 | 1377638 | 71907 \18 

Summa | 5521582 [267183128 || 60758 |169205|4 5 |1109648 | 2548049 [145141130 || 6329278 

Im tutſprechtuben Quartale des Vorjahres 4625407 |245766|35 || 75351 |215468|21 | 850685 | 2845224 ——8* 5995782 














Soehla heuer: mebt » on 0.0. | 896175 | 21418 * 


a ee I 
14593 | 46259|33 









weniger „ — * 
”) Kann dae —XR nut ——— angegeben — 
* a. ©, 18 De. Degert. boto. Metall. 655 4'upeon | 9.39 ©, 5 M. 9370; Brut, — W, 16, 6, 39. — Sim 
Dr 8 005; Son.-Mulstoofe vom 1854 771/45 fpanifde L.®. 116%, ©; Marfetle 1. ©. 116°, @;; Belle. 6 60,,8,12 - 


Differds 
AB’;  Rurwigshafen » Ber E.⸗O.⸗A. 1255 Bayer. A pto 06°/,. 
— —— * 9274 Lenden 116", ; Wim 931. 

8. Dep. (W old u. Gilder.) Reue Eoutsbier 10 A. 45h; 
rg vf. KON Beruf. Friedtlche det 10 A -T. 10. 1 fr.; Hol, 10 Bulbens 
13 5 Wanbbuleien 5 fl. 20% 20 Branfem-Giät 9. 18*; 


8; Samt 6.5, ®,3M. — }.; Bloom hen 
L.6.61®,2M. — a. 
Augsburg, 18. De; a 3';pror, Oblig. 84 V. — ©. der 
——— — — — 
@, — 8. Hits 5ide. II. Culfflen — G. * IL, coiſtea 99", 2 
Bant + Alten 






11 |. 36-38; Bol al Marco 373-745 Wreup. Kple 1 8 [PIV. Gmiften 1001, 9, — @ U. Sm, — P. 7120, jen 
a — — EL — fr; Hodpaltig Silber 24 M. 24-98; | öfter. Met Del. =; 4 /,prog. — © ; mürttemb. 3'/,proc. ObL — 8. (13) 
Freu. Rufe · S qeint 1 l. eh Beraniwortihe Medaction: Dr. I. Waller. 2. Bl 
Mugsdurg, 18. Day. (Bf. Musst. Gore. —6fl. fühbeutfäper Dereinsw ; 
kn LA) Raten R e N R, ın ne: —* —* LRönigl. Hof- und Batianal-Cheater. 
2m 2 ; Bien 8 B,— B; re Mittweh den 20, ., riet 
78), B.ı Granffart a0 ‚1.6. 9974 ©, 2 M. 90%, ©, 5M. 99%, ©; Berlin | Qatıt von D a een erw —— Ver 8b 


1.6. 1081, @.; Beippig 1. Eonden L 6. 9.428, 2 M | Moffe mac Errie und Mayares vom Brmbert. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 

. Hof. HH. Erlanger, Gonful ven Branffurt; 
Bet, Kim. von Hüdeswagen | Barom ». Feiter,, von 
Dresben ; Berinfon, Am. von Hamburg ; Frau Barenin 
©. Beldernkorf, vom Mngeburg. 

otel Maulick. 56. Mafionnsau, Megoriant yon 
Mimik; Chur, Babritdefper von Augedurg; Wohn, 
Rim. von Karleruhe. 


®R 


Et arten, 


BI. Traube. HH. Basſchnet, Afın. von Hanau; 
Rengge, Partirulier vom Augsburg. 
zeny. 59. Bauer, 1. Arnofat son Weilheim ; 
4, —— vom Rupebug; Gtonp, Kim. von Offenbach, 


HH. Roth , Privatier von Orts 
fingen; Saen, Gerigehllfe won Monheim; frau 
Müer, Brivatlere won Weltpelm 


Bugöb, Hof. 92. Arien und KRupferfämich, 


Privarlers von Mugkburg; Rezt, Gommid mr Bar 
Sof; Helber, Prisatler von Bamberg. 


— — — 
Wohnungsveränderung: 


Dr. Erandanır wohnt ma Por 
nerstrasse Nro, 13 im 2ien Stock 1 
zwischen 2 und 8 Uhr zu sprechen. ?'' 
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Bet o 
Donnerftag und Freitag N 
ee a Etmod 
den 27. Dezember und Vie’ folgend 
Zage jedesmal 8 v — und 


werben im diehge din Auftionstefat mehrere Maſſen 
iheils im Weriaffenfhaftsr und theile tm Swangewege 
ver gerichtööffentkihen Berücigerumg gegen ſohleich Daaze 
Bryahlung unterfielt. Diefe Maffen deftehen aus bi 
ftorlihen und beifetrififgen Schritten, einem 
Ggelbenfdupen, Meubele von verſchledenen Holg« 
arten, einer Benbelr und eine Mabmuhr, einer 
Ereduhr ven Alabafler un einer Shmarz- 
wälderubrt, Spiegeln und Bildern in vergols 
detem und in Helgrahmen , einer vellhändigen Jägers 
Uniform, Herren» und Fraucenlleidern, verſchiedentt 
Wäſche, Betten, Matragen, Bettläten von 
verfäterenen Holgarten, Kügengerätkiägaften, 
Koffetn, einem Reiſeſad, verfgierenen amberm 
nöplien Gegenhänten, eltigem Belt und Silber 
seräth, Deufmüngen und einigen Vretiofen. 

Dad Gold: und Zilbergerätb, vie 
Dentmängen —— in — am 
erften Berfteigerungdtage en 
11 und 12 ubr zum ae ei 

Den 17, Desember 1854. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München 

finfs ver Ifar. 
Der Hönlglihe Diecher: 
Frehr. » Mulzer, 
v. Bolpt 


.  WBelanntmachung. 
F Aus Mnlap der durch Gheif. Ann. Dauer von 
— erfelgten Beſtledlgung ker Gläubiger wird 
ter au 
Donnerftag den 28. I. Mts. 

anberaumte Termin zur gerichtlichen Berſteigerung bes 
Göri. Maguft Baner'fgen Mmmeiens hiemit anf 
gehoben. 

+ Eulybas, ten 13. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 


@.:R. 897/1. CEChevigny, t. Lanttichtet. 


Belanntmachung. 

Der Bauer Migael Wicht von Ettelfee Bat feine 
Saflumgeunfähigkeit angelehit, und auf Iufammentuf 
feiner Mäubiger angetragen, 

Um num ermeflem zu Fanen, welches Berfahren 
witer Miqael Wicht einzuleiten ift, unk wie fih vie 
Daffisen zum Vermögen verkalten, mird XTrımin yur 
Ligulvatiom der Ferderungen, fowie zum Berfud eines 
gütlihen Uebereinfommers auf 

Mittwoch Den 3. Januar ?. Fs. 
früh 8 Ilor 
dafier anberanmt, wozu alle Gläubiger bes Michael 
Wiehl unter tem Rechtanachthelle vorbefhieren werben, 
dap vie nit erſchelataden Grebiteren ben durch Etims 
mienmehrheit der (rfchlememen gefaßt werkenden Be · 
ſqlũſen alo deitietend gehalten werben. 

Of niurt, vum 6. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
at 1696. Kolb, Mrkor. 
m. , Befanntm 


8 
In Wege der Hilfsnellätehung wir das Immer 
Bilfar « Anmwelen des Zaplähnere Georg Reiihmater 


v d im: 
* ren ar) E ei Stabel und Hoftaum 


GR, 7218, 











7754. 











1) Behnhaus 
011 Dry., gefhägt uf -» - + 1000 fi, 
2) PRr.5290 1 Morg. alter Gewtinde · 
nenrip 0,63 Dry, taziet auf 125 fl. 
„) .„. 2 . Miefe im Bpliee > 
mit 0,26 Der. , tariat af 3 
4)... 4071 7, Zagm. Miefe in der 
Naditwalb, tarirt auf - 45 fl. 


gerlätlicher Verftehgerung unterwerden und if birgu auf 
Mittwoch den 27. Dezember D. Se. 
Nachmittags von 2 bis 3 Ahr 
Kagsfahrt im Miihaufe zu unbelfingen andberaumt. 
KRaufsluftige werden dazs mit dem Bemerten ger 
fäben, tafder Hlufhlap uch nad: 5 04 bes Dan 
Gefepes worbehnieiich um Befinmungen der 55,09 — 
101 richte, dem Genchte Umbelammte Ihre Aaflungsr 
fä Tegel nachgumeifen Haben , und de wellern 
en ok Zermine Teihn zetauut gemacht werten: 
Lauln 2 ! 


6 No " —X iu 


* ee Kontgt. Fawerigtee? r 
G..Rr. 037. Baufewein. 
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Main- und Rhein-Dampfsehiff- Fahrt. 


’ — 


7767. (22) 


Dom 14. Dezember ab finten, fo fange bie Schiflahet offen ift, regelmäßige Dampficlf Habrten, 


je über den andern Tag, zwilden Würzburg und Eölm flaıt. 


Dürzburg, im Degember 1854. 


Douget - Papier. 
Vifitenfarten. 


Iu Boris will man Reurs, und folte 
7734.[36] «6 Telnet mehr meben ! 

Die größte Mede des Tages iſt der Difitenbrief 
auf Bouget : Papier, ter num bie alte Porzellan 
Karte erſedt bat, weige man jept gänzlig den Mas 
geyind » Mrreffen überlägt: eime Mercfle umdb ein Mifitens 
brief hören num anf eine mämliche Sacht zu fein, Miäte 
iſt frifher und eleganter und man fann fagen niäts 
anflänbiger; benm jeht menigfiens bleiben die Namen 
tes Beinders und bes Beſuchten gegen einander über 
und begrüßen fi auf «ine authentiſche Welſe. Dur 
ein Batent beſchüdt und im ber Jahteczelt, mo wir 
uns befinden, wire dieſe allerliebir Meuigkeit In einem 
Menat, den Umkrels per Wels gemacht haden. — 
3 Grce. bie Schachtel ven 400; un» mit dem Ramen 
erdaden gerrudt, 5 free. — 76, Feulourg St. Mar- 
tin, in Baris, Wegen größerer Sileunigkeit, fann 
man tirelt eine Derthſchaft auf Barie aprefilren, und 
die Waate mird ohne Merzug abscſchiat. 


Eichenftamm:, Müſſel: und 

Brennholz: Berfteigerung im 
7766. [3] Speflart. 

Aus dem Dejirt dee unierfertigien Gorkamies wird 
macverzrimetee Holz, wit felgt, verſtelgert: 

1. Mittmod den 3. Januar 1855 früh 
—— anfangemb km Gaſthauſt „zur oje“ 
abier 

aus dem Meviere Lohrerftrafi 

588 Gienapjänttie zu Holländer Hope und Dam 

holz geriznet, 

25 Kafter Sihenmüllette, 1., N. und M. GL; 
aus dem Meviere Huppertöblitten 

80 Wifenanfänite vom vernchenper Wrauchbartelt, 

59 Kiafter ıhenmäfßelbotg I., 1. uns Il. GL. 

54 Bergen bauholgadiäniite, 

266 ,„  Weränhflangen. 

11. Donnerftag den 4. Januar 1855 
Vormittags LO Uhr anfangend im Wirrhe⸗ 
Haufe zu Wieſen 

aus dem Meviere Wiefen 

768 Gigenadfhnie zu Holänser Rup- und Baur 

denn gerigmet. 

Säimmiliäes Heiz wirb zum freiem MWerlchr ver. 
Meigert; basfelte iA nummeriet unb werben felges vie 
Tal. Neterlörher auf Berlongen vergtigen laflım. 

Lohr, den 18. Degemder 1884. 


Königliches Forſtamt. 
GR. 672, Garben. 
Belanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgericht Kirchenlamig 
werten in Soden, Teamynt des ledigen Bädergefellen 
und Bräugehilfen Jebann Benter von Weifienfatt beir.: 
1): das halbe Meohnbans des Midarl Benter in 
ber Berfatt zn Meijfenkatt Nr. 234 mit Bra» 
garten, Felſenteller, dem halben Waldtecht zu 
1’; Rlafter Gerechtholz, Huth: und Gemelude ⸗ 
et, arfäpt auf 300 A., dreißunbert Gulden, 
. +2) B.Rr. 108, Taw. Beld In der Behften, bem 
Mitar Benter gehörig, Gtewerfimpl. 6%/, ft, 
Zareı120 fi; 
dem geriätligen Verlaufe wiederholt wnierftellt, und 
wird hiczu auf 
Mittwoch den 3. Januar 1855 
Vormittags 10 Uhr 
Im Rathhanfe u; Weirjenftant Termin mit der Beſtim · 
mung angeſeht, daß ber Oinſchlag erfolgt ohne Rüdücht 
auf bie erhobene Tart, jcdoch nerbehalstih der Beftims 
mumaen des $. 64 des Hppotbefen-Weiches mub des 
$. 99 soqg. ber Monde vom 17, Renmber 1837. 
Die nähere Befdeeibang der Obfefte Tann Inzwifäen 


Zues ven Atıen erfihen werten, bie übrigen Kauſode · 
Fine wenn im i [3177 efeht. ’ 
# amig, ven 9, Drarmber 1854. 
—— way bunt 








7771, 


un 


Die Direction. 
0.  MWBelanntmachung. 


Madem fih das Arrangement det Satilermelfters 
Deit Sanna bahier zerfchlagen und biefer ſeldſt ſich 
freiwillig dera Gonfursseıfaßren unterworfen bat, ſe 
werben Hiemit die geſehlichen Golkistage, wie folgt, 
auspefärieben und Teftaefeht, 

I. Ebittetag am Donnerftag ben 4. Januar 
- 1855 Vormittags ® Uhr 

yur Anmelbung und Magmelfung dar Herberungen, kann 

18. Eoiftstag Donnerftag den 8. Februar 
ejund. Vormittags D Uhr 





‚ zur Berbringung der Giureben, 


Las. Gdiftstag am Samftag den 3. März 
ejusd. Vormittags ® Ihr 
yat Abgabe der Shlupfäpe uud zwar wnier tem Prü- 
feige, dap das Micterjheiuen am I. Eeittetage ten 
Ausihluß von gepenwärtiger Mofa, am den übrigen 
Griftstagen dagegen des Aueſchlah mit dre treffenken 
Handlung zur Holge hat. 

Ber eiwas von dem Dermögen des Ehrmelinfhuld 
mers in Händen Hat, eder an benfelbem eine Zahlung 
zu maden hat, hat ſolches bei Vermeldung tes Rüde 
erfapes zur Mafia bei Gericht zu übergeben, refp. bie 
Zahlung del Bericht dei Bermeitung doppelier Jahlang 


u magen.| 
Gröffnet wirt, taß das farlrie Dermögen bes Er 
melnfchuloners In 2775 1. beficht, während fi deſſen 
Ehulden auf. 4765 fl. belaufen, mwonen Me Hppethets 
[dulden 4000 fl. peitapen. R 
Begen Mefes mfandes werten bie Gurtentgläur 
Biger anf die Sg. 32 und 33 der Vriet. · Ordu. vom 
1. Jant 1822 aufmerljam gemadıt. 
Shlüflig wird befanmt gegeben , daß das Grund» 
vermögen des Gemeiniäulbners, deſehend aus 
#) einem Weopnpaufe Aro. 403, tarit auf 1500 fl. 
b) einem Gabel mit Nedenbam une kerem 
Blog, tarist auf >» or. - 650 fl. 
©) 1',, Merg- Held aufm Übap, B.Nte, 
ED, tar af er Dh 
und 
d) 4 org. feld im Seclal· Bad B.Nro. 
-H12%, St.-Difte. Neufers , tariıt zuf 100 fl. 
am Dienftag den ®. Januar 1855 
Vormittags D Uhr 
im hlefiger Gerichtatanzlet dem öfenilihen Bertanfe un · 
terfteßt wirb, wozu zahlungsfätige Kaulaledhader mit dem 
Bemeifen eingeladen werten, daß ber Zufglag mit 
Mädäht auf Sf. 98 — 101 des Brojep-@rlepes von 
1837 umb des $. 64 des Hup.@rfepes erfelgt. 
Arena, ben 21. Nosember 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der königliche dandrichtet: 
@.1671/1344. Menbenzeic. 


773.  Welanntmachung. 


Madden fig del dem zum gerigilihen Berfaufe 
des Dingwirth Dofeph Hereiner’fdem Gantaumefen® 
dabler beflimmten Termine «im Ranfeliebhaber mit 
eingefunten , wirk nunmehr anf kreditot ſchaftlichtn An« 
trag zum zweitmallgem Verkaufe deeſelben geſchritten 
und hiezu Termin auf 

Dienftag den ®. Januar 1855 
Bormittage ® Uhr 
kn bießgerihtlihem Kanglellotale anberaumt, wobel ber 
Hfafhtog ohne Rüdict auf dem Shäpnngspreis er» 
fofaen wird. Im Uebrigem wird ſich auf bas 
gerisilige Aucſcreiben vom 15. Rosember LI de · 
zogen und ned, bemerit, daß die Raufsbrdingungen am 
Siriätermine ſelba werten bekannt gegeben werten, 
Günzburg, am 14. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Günzburg. 
Der königliche: Sanprichter: 


&.n. 2269/l. Braun. 


Neue Bifenbabn ztens Plane som 15. 
Dryember an mit Doften+ Auſchtuz Em je Haben in 
der @egenition dirfen Mlatiet, — 

‚Martin v Deutinget, 
— O. Uedt. 





Tu. 


Vrrlaffenfhalt der Ehuhmaheremitime 
Betia Hell ven Meltgafing, 


Am 22. Janl L. I. Marb die Ehuhmenerswitiwe 
Maria Heli von Beltgaping, Grmelnte Tetqing, 
ab intesiato, 

Es werten ale jene Berfomen, melde aus Etbrechts⸗ 
ober fonftigen reseligen Titeln gegründete Mnipräde 
an de rubr, Derlaffeniaft haben, aufgefordert, dieſei 
ben binnen BO Tagen um fe fiherer hiereri⸗ 
eujumrlerm und zu begründen , wirrigenfalls- bei Muss 
einamberfepung ter DWerlafienigaft auf felde feine Nüds 
fit werte genemmen mwertem, 

Zugleld werten Diejenigen , welde jur Berlaffene 
THafı gehörige Gegenſtände in Handen Haben, aufge 
Aarbert, kiefeiden unter Derbehatt Ihrer Medite bei Br 
richt zu übernebem, 

Den 7. Drjember 1834. 


Königliged Landgericht Laufen. 
Der tönigl, Lanprigter: 
En. 81. Sendel. 


6. Grfenntnifl 


In der Verſcheleaheneſecht des Audrea⸗e Töripile 
von Nurn, geberen am 15. Januar 1781, erfenni das 
1. Lentgtticht Kronach auf erftatteien Vortrag und 
mad cellezlaier Beratung gu Meät: 

1. 66 fe Andreas Töribite ale verſchelen zu 
ellären umb deſſen Vrrmögen,, befichemd im 
446 R. 36*, Mr., deſſen mäcften ſich Tealtimirens 
den Berwantten gegen Cautlen anspuhändigen. 

1. Die Roften feten aus deſſen Bremögen vu be 
jablen. 





ww. x. € 
Kronach, den 5. Deyember 1854. 


Königliched Landgericht Kronach. 
de . pr 
E. R. 1096 1370. 








7569. fl. 5000 un 16,000 werten als 
Gwiggilo auf Käufer anfzunchwien geſucht bel 
Senſal Detterlein. 





7732, I Berlage ber Stahel’ihen Bud & 
Kunftbantlung In Würzburg I erfchienen ums durch 
ale Bugkantlungen haar ya begichen: 


Handbuch 
über den Felddienſt 
Earl Seiedtein, 


vs 
fal. dest Oberlirut und Mrjetant ic. 
Sweite vermehrte md rte Auflage. 
(Mit einem Plane.) 
tt. 8. Vreis Broich, — 36 fr. 


Diefes von verfdicberen Militär: Setumgen auf's 
aünfigfe benrjhellte Hantbud empfehlen wir newers 
Dinps bei dem nabe Ernethehenten Uaematſche anferer 
Iruppen auf's Angelrgentlihhe. 

Vorröibig In ver Bugghautiung von Chriftian 
Raifer in München (Meltenyiirafe Rro. 18). 

7716.[3%) Gine gany Sollte Perſen, gelepten 
Were, taidol. Religion , wünfdt bei einer fatbol. for 
Uden Femilſe ale Dawskälterin oder Köchin eimguires 
ten ; lie iſt aller feinem Hambarbeit, auch tes Kleider 
madene, vellommen luntig und fann die beften Zeugs 
wife aufmeifen. D. Uebr. darch He Erp. d. BI, 
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: Glanz-Gummi-Üeberschuhe.. - \ ' 


© bester Qualität und nenester Art sind zu den billiignten Preisen 30 Inden“ ven ano 


L.E. ’ F 








= 2587, (26) Kaulingersirasse Ar. 8, 





7457. [26] 





— 


gu beverſtehenden Welgmagten cilaude ich wir, einem hehen Adel und nerchrungswürtigen Pain 
mein reich aſſettlties, großes 


Lebkuchen-Lager 


auf's Befle zu empfehlen Braun gemandelte unb fein gemürgte von 5 fr. per Penner bis ut 
vet Stück und mod höher. Bafcier fein glacirı vom 5 fr. per Paquet Bis 4 M. per Gräd, fein welße af Ci 
baten, mit Orangen: und Gitronas s Fülunz, ven 10 fr, bis 10 fl per Dadent. Braunfhmeiger yer Sue a 
bis 48 fr. Thormer gefühte von 16 bis 24 Ir. per Erüd. Micherkuhen, Gemwürg « und Honlg+ Laihhn, 
Pieffernäffe, Magestugen, feinde Sauce und Bild » Leblugem, Eliſen, Macraronen, Marzipan, Rinzele m 
allexlet zerfledene Biguren, allıs zu zen fehlen, eigenen Aabrifpreifen. 

Id enthalte mid jerer Art Eobpreifungen, ba ih melme Waare von felhf refommantiıt. 

Bür andgegeichnete und ſrlſche Lebluchen garamtirt Nets umd empfichlt degens 

#. Klein junior, 
Zeblucdhen : Waaren : Lager, Briennerfraße NM ro, 10, 


Einzige Entdehkung 


patentirt auf 15 Jabre 


Caoutichouece-Kämme 
der Babrif von Frauvelle-Delebarre, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
. Nouvelle zu Paris. 

Die Gigenichaften dieſer Kämme farm man nur dur dem Sebreuch würdigen lernta 
Von allen zur Kammfabrifinen verwendeten Stoffen, if feiner tem Cnoutchouc zu vergleläre; 
feine Barbe if die tes Hort; dabei iſt es zart mie Scilepları und bauerkajt mie Strahl. Fir 
Kimme davon find unverwüſtſich 

Niederlagen find bei alen bedeutenden Golffeuren und Parfümerien, Handlungen Branfreihl, 
Sollands und Belgien® zu finden, 

Dieje Caoulchouc» Räume lin) weit eleganter und beifer als die Horn» Kimme nr 
beurer zu jein. 


Zu WBeihnachtögefchenken 
geb eine sroßr Mnswahl rlenanier Fautella zu verſchie · 
penen Preifen billig zw babem bei 
zb. Eamelly, Tapeyierer. 
Rarlefirahe Wro. 3. 





6485. (161) 





me. Bin kauf 
von Juwelen & Gl. 


Stine Diamanten merken zw faufın geluät un 
w rem böchſten Mreilen banr beyakit 
atinerftrafie Nro. 40, 1. Etod. 


Dresdner Journal. 


Huf das mit tem 4. Danmar 1855 Sezinnende meue Abenmement tes Drestmer Journals nekmis 
ale Boftankalten des Iur und Mnslandes und für Dredden die Erpertitiom vesfefben Befhelungın es, 
Der Vreis beiräzt in Séchſen wierteljährig 1',, Thlr. r 

Dir maqhen aufncrffam, tab unfer Abendo erſcheinendes Blast Im feinem amıliden Zbelle bir vuer· 
hen Erlafe und Belamuimadungen ter Löniglid Fähifhen Merterung bringt, in feinem midtamitiden Ihik 
aber, außer vireftem telegrapbifgen Depefhen uns Drlnimaltorseiponbergen der alte midklen yelltı 
Then Ereigniſſe, befomders reihbaitige Mibeilmmgen über Rolals und Breonimgtalsfinaelenenbelltt 
und flts die neuchen Börfennasridten (namentlich die Gourfe aus Wien, Berlin um Leipgis 
son temfelben Taat) enthält. Weber tie Werbantlungen des zum 29, Dejember d. Je. viadırafenen arte“ 
tigen Pandtoges wirt das Drrstner Iomrmal jurerläßig umb ausführlich fles med. an temmfalbir Auge dr 
riäten, an weldem bie Gikungen flatigefunten Haben, 

Das den Intereffen der Ronft um Miffenfhaft arwitmete Feuilleton wire, wie. Höher, unter dm br 
währten Leitung ter Hrıren Garl Band un Otto Band ferterführt werten, 

= für Iuferate aller Art faun pas „Dresner Deurnal* , bas von den fänigfihen Echien 
für heren offizielle Be.onntmadungen bemupt mirb, ganz befonters empfohlen merken; bie Infertlonggehib 
ven beitragen für ben Maum einer gefpaltenen Zeile 1 Rır, 


Die Erpedition des Dresdner Journalß. 


a aan ET a a 


Zebfuchen, Basler und Nürnberg 


7630.[3 6] 


7762. 


7729. (3%) er, 
im beſtet Autwahl empfichlt 8, Butti, Reſiden zſtraße N. 33. 
2720. (34) Aechte ECaravanen: EThbded. 
Peukel-Flowery, {dwar, yart, Ylumenteid . . var 
” Canton, „ Trüftiger a N ! 
’ —— * 5. * [ bad bayrelfge Pfund. 
Hysom, grün, finder „3.30 
Hoaysanklyn, » .9 


In odizen von allen Heunen als gang vorzägikh und preismärbig anrfankten 2 


MWaarı; jum Yölekersertaufe enıfpregend billiger. 






Ss Beilage 


Bel gef. Mufträgen erbitte id mir trefjente Beträge france, da ich mid mit Nıdnahmen burkans hidt defaffen kann. 


wird hente Mittags 





 unterhalte ich ansemefientd Brner,' find Uefere folhe geu felgen, mir" 


2. Butti, Refidenzrape Ar 2 


er 
— 





Drud von — — Sohn. — 


12 Uhr auögegebe 1. = 
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Aluchen, 20 Dezember. 


Se. Mil ber König baden Sich unterm 8. Digember 1. 38, bemogen 
gefunden, ben Dauptzolamtövermalter Bere Brunner in Baldjaffen, 
feinem allerantertbänsgften Anſuchen entivrehend, nah Bellimmung ber 
IX, Bellage zur Berfajjungd«» Uyfunde $. 22 lit. C. mir Beibehaltung 
des Tireld und Bunkrionsgeihens in trefinieiven Nubefland zu verjegen 
und bemielben zugleih In Bertracht deffen unter treuer und gewiſſenbaf- 
ter Pflichterfüllung zurüdgelegien 5ijäprigen Dienflzeit dad Übrenzeihen 
tes Bubwigsorbend allergnäpigfli zu verleihen 

Seine Majeſtät ber König haben Sich durch allerhöchfte Entihlief- 
ung vom 18. Dezember I. 36. den Hauptmann Heinrich Wagener 
von ber Sarnilond-Rompagnie Nompbenburg mit ber Normalpenfion 
feines Grades in dem bleibenden Ruheſtand, und ben Hauptmann Ber« 
binand Brafen von Spreti vom 4, Yägerbataillon zur Garniſong- 
Kompagnie Nompbenburg allergnäpigfl zu veriegen gerubt. 





Literatur 


Dr. Franz Trautmann's neuefle Schrift. 


„Wie gute, alte Zeit.” Mindener Geſchichten Darin fiobe und ernfte 
Kunde zu finden vom böjen Junfer Saraızin und den Wertermacdher 
von Frankfurt 38. 10. Bür Ale und Jung erzählt von Branz 
Trautmann. BranffurtajiM. 9 D. Sauerländers 
Berlag. 

Ein Jahr ift verfloſſen, ſelt Franz Trautmann’ Herzog Ehri« 
Roph erſchlen. Die geſammte deutſche Kritik begrüfite ihn, fo mie 
das frühere Vollbuch bedfelben Berfaffers, ben Eppelein von Gai— 
Tingen, al® eine bedeutende Erjibeinung auf tem Wehiete der deut« 
ſchen @rzäblungeliteratur und des Bolfefhrifrentbums. fomwohl des reidh« 
taltigen Inbalıe, als auch ber eigentbümliden Borm und Behantlung 
wegen. Durch beite Schriften bat Trauımann in feiner Urt eine 
ganz neue Anfhauungsmweife beibäͤtigt, fi eine ganz neue Babn ger 
brochen. Unter einem anderen Titel, welcher künftig von großer Trag- 
weite fein dürfte, erfcheint fo eben vom Ihm ein drittes Bub, „Die 
gute, alte Zeit“ 

Wie der Hr. Berfoffer durd feine früheren Schriften bewleſen, bap 
er anf fraglichem Felde wahrhaft Geriegenes und Vorzüglichee zu leiften 
vermöge, mit jeltener Gewendebelt, tief piototoglichem Blide und aut- 
gebreiteren hiſtortſchen Kenntniffen feine Aufgaben, ig Algemeinen 
wie im Speziellen, auf eine köchſt Tiesensreürbige und anſpruchtloſe 
Meife zu Iöfen und wahrbeitögerreue und Tebendfräftige Bilder und 
Gbaraftere vorzuführen verftebt, — ebenio treten und au In Pieiem, 
feinem neueſten Buche dieje jo jelien in Bine vereinten Eigenſchaften 
vor. Auch hier finten wir überall Wabrbeit, Lebentirtihe, &emärbs- 
ttefe, mehnungsreibe und Artlibe Haltpunfte, den 1oflaiten Humor, 
vortreffllich gejeläönere Verfonen und Eharaftere in ihren frommen und 
reinen Gitren und Gemohnbeiten, in ibren Ttorbeiten, Mängeln und 
Eigenchömichfeiten,, und bie volfommenfte VPeranidanlihung ter Ber» 
gangenbeit nebſt guter Wirkſamkeit terfelben auf Me Gegenwart. 
@erate das it es aber aud, mad man von tem verlangt, welcher der 
nenen Beir bie Zumutbhung flelt, von fi abzuſeben unb etliche Jahr» 
hunderte zurücd zu ſchauen. Wohl ſchaut auch Jeder dann und mann 
gerne zurüd in die gute, alte Zeit, zu ſtinen längſt ſchon heimgenans 
genen Borfetren, die eben immer Menſchen waren, wie wir le in 
ber Jehtzeit finden, — lächerllch in ihren Berirrungen und geltfam und 
preismwürbig im itren Vorzügen, — ebedem mie heute, Da it Alles 
real zu halten, und jelbft ba, mo Gage, Trauer und Wabn berein» 
ragen, darf eine Art diefes senlen Verbandes mit der Wahrheit umd 
ten Erfahrungen nicht fehlen. 

Treten nun zu diefer Wirklichkeit noch jene pbantaflereihe WFärb- 
ung, jenes flerliche und religldie Intereffe, der tieie Einf und beliere 
Humor aus ben vergangenen Zeiten, dann räumt man tem Gihrififteler 
au gerne ein, dab er nicht aus ungerechter Verachtung ber jepigen 
Zeit und aus Gemürböfränfelei, fonbern im Liebe zur Bergangenbeit, 
aber auch mit bober Inceligenz; und im Elorften Berflänpniffe Äirenger, 
aber gerechier Anforberungen Schreibt, Es IA nicht genug, daß ein 
Buch, welches alte Zeiten bebanbelt, nur bei denen Beiallen trregt, bie 
der Wergangenbeit an und für fi meneige Mind, — auch bie, melde. ber 
modernen Ridytung angebören, müſſen fld nidt minzer hinein leben 
mögen, wenn fle auch mei vorgeben, als ſel die ganze Bergangenbelt 
nur ein erfulteter Lavaſtrom, ein Thatſachen-Bergfurz, auf welden fle 
in vernebmer Touriflenmanier — gleichgiltig für ales Schöne und Gr- 
babene für Leid und Breub des Bergangenen — kimab feben, gleich 
ald ob das Alles nur ba gemeien wäre, um fi von ihnen verläugnen 
und verwerfen zu laſſen. 

Wie wahr das Alles iñ, ergist ih aus ber freubigen Anerfenmung, 
melde Iroautmanm'd Schriften vom der Kritik aller Variheien und 
von ben veriiedenflen Leſerkreſſen au Abeil mwirb, 

Denn wirnun auf dad jragliche Bud, „Die gute, alte Jetı* 
näher eingeben, fo tritt bei nit großem Umfange in fämmrlihen fünf 
Grjöblungen eine Fülle von Geflalien, Borloumniffen und Umpfinzun« 


gen heiterer und ernflerer Art vor, melde in ihrer meifterbaften Dur» 
führung tem Buche einen großen Zauber verleißen, Wer erfreute fi 
nit im „Weitermaher von Branmffurt* en ber feden Art 
uns dem Mihgeihil bes reihen, jungen Kaufbern und Neihefläbters 
Berebold des Speyerd?T Mer verfolgte mit mit Intereffe den 
teten Uebermuth tes Yunferd Sarazin, ter glaubt, die Welt fei 
feiner und jelner Beielen wegen da? Ninmt man biezu no ten Wahn 
der Menſchen im entlegenen Jahrhundert, welchet fle oft bie zur Muthe 
äufierung vermögen fonnte, jerner bie ungiüdielige, alte Barbara, 
ben bochfahrigen Hrn, Antonius Wegisius Oflerreiter, den 
gelahrien Dekior Wilprecht, zen felbigeiäufien Berer Neimarus 
— mie wahr ift da Allee bis in's Gingelnfte in meiflerbafıer Runbung 
und ſchlagender Kürze geidhilbert bis zur Flucht bes Hertn Berthold 
und ber weiteren Nachricht vom lntergange des Junfere Sarazin, mel« 
hen fein Stidial weit ab von München ereilte, zu Haße, wo er feiner 
Frevel gegen Menſchen und Gott erneuerie und fleigerte. Nicht 
minder reichen Humot bietet beifpleläweife „Magifter Kalomälus.“ 
Bo märe eine noch jo finftere Stirme, welde Ach nicht glätiete, wenn 
man ihn von Münden weg Kinter feinem Herrn und Herzog auf einem 
Adiigen Nöplein an den Würmſee reiten fie? Mer müßte nicht froh 
lädeln, wenn man fiebt, wie Ralomölus, der Meifler im Met, feine 
Verzweiflung im Brieten der Menſchen, feine Seligfeit aber In Streit 
und Verwirrung Lerfelben finde? Die Herbeiführung bed wilten mir 
fles unser bäuerlichen Breunten muß dabel Laien wie Juriften intereffant 
ericheinen; ed if ein wahres Mufterbelipiel, wie die Menſchen aus Liebe 
in Haf und Wurh gebracht werten fünnen, weun der’ rechte Mann Über 
fle Fimmı. Diefes, fo mie ber überaus drolige Grimm des Mar 
gifterd, feine Niekerlage und fein Tor find mit ſcharfen, eindrucke vollen 
Zügen gezelchnet. 

In biefer Müncht nergeſchichte, wie im erflerwähnten Bettermader 
von Branffurt und den nädtften zwei Geſchichten ift such jener ihäp- 
bare Vorzug zu finten, melden Trautmann's erzäblende Schriften 
ale, obre Autnabme, baben. Br läßt weder in Berreff der Handlung, 
neh ber Derilichkeit den Pefer im Unklaren, gibt ba dem Haufe oder 
Erter, dort iar Frelen jerem Pläglein Seele und Berentung, intem er 
da ihre Bewohner herausſchauen, bort darüber hinweg ſchrelten tft. 
Wenn dies ein ſönet Verdlenft ift und fo recht die liebevolle Wahr« 
Baftigfeit zeigt, mir welder der Schrififteller verfährt, ber Ad auch mit 
Hüdrigeren Marfirungen begnügen und dennoch wahr bleiben könnte, 
jo if dieſe, wir möchten jagen lokale Sicherheit, vieleiht am Anmur 
tbigflen, in der lehten Grzäblung bieies Buchs, im „Meifter von 
Nürnberg” zur Unwentung gebradt. Dieie Erzäblung, melde uns 
bie Lebendſchickſale tes Meifers und Drgelipielerd Konrad vorführt, 
und theils zu Nürnberg, ıbeils za Münden vor ib ger, if mir großer 
Geelentenntniö, Semüthsrleie, Friſche und Bırıbeit durchgeführt und 
gehört umftreitig zu dem Schönſten, was bie deuticht Brzäblungsliteratur 
aufzuweiſen hat. Die Berfonen und Greigniffe, welche uns in biefer 
Grzäblung vor die Augen treten, find von der Art, daß jete einzelne 
an ih ſchon Jutereſſe erweckt. Der blinde Weiter Konrad und 
und feine Breunde — Dürerd Bater, Adam Kraft, der Fred, 
ginpenaf, Paul der Flötner — fomwie feine Pilegetochter, die 
ihöne und reihe Rornelia, finy lauter vorttefflich gezeichnete Cha⸗ 
raftere, mit benen man gerne Befanntichait made, und in teren ſchlich⸗ 
tet, frommes und herzlich gutes Aufammenmalten man fi fo recht 
innig und wahr binein denkt und lebt, — wäbrend und das verrucdhte 
reiben de8 Era Golina um des böfen Bölg, die ben edlen 
Dieifter aus feiner Mube berausgeriffen, ibn mit teujlüicher Bostelt in’e 
Berderden zu Aürgen fuchten, mit gerechtem Widerwillen und Abſcheu 
erfüle und ums Schritt für Schritt im bie giößte Spennung verlegt, 
bie Äh in ber alten Burg zu Münden die Aufgıbe Töl, tem Guten 
der Sieg und bem Böien ber Untergang zu Theil wirt. Die GEreige 
niffe, bie und der Hr, Verfaſſer in diefer Erzäblang verführt, entmwideln 
fib ohne allen Zwang, ihliefen gleichſam eine Welt von Gapfindun« 
gen ber verichiedenfdten Art in ih, und fine vom Aufange bit zum, 
Bude Bid in’s Rleinfte ächt wahr und Har, ſchlicht uns einfach geſchlldert. 

Die früher in Eppelein von Baillingen und Herzog 
Chriftoph, jo ih ber Hr. DVerfaffer au in diejen fünf vortreffllchen 
Grzählungen vom firtlid religidfer Wärme erfüllt — und 
das if es auch, was jeinen Schriften in allen Gemücbälagen, vom 
Droligfen bis zum Barton und Freundlichen, hinüber bid zum Ärnfleften, 
noch einen mweitern fo hoben Werth verleiht, einen Werth, ben ihnen 
auch bie entſchiedeuſten Gegner religiöjen Wlaubens und Empfludend 
nit freitig machen werden und fönnen. .. 


Der Binterbafen für die Dampffchiffe zu Megendburg 


Dur tie Inflandiegung ter bayerifhen Donau Dampfihiffiahrt 
murbe umter anderen größeren Bauten auch bie Anlage elned bem große 
artigen Beiriche biejer Derkehrkanflalı entiprehenten Winterbafend für 
die Dampiiiffe zu Regeneburg ins Leben gerufen, Mahdem biefer 
Bau nahezu volenter if, fo bürften einige Notizen über Me Anlage 
desſelben miche ohne Intereffe fen. Das beſtehende alıe Pafendaffin, 


— 
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noch unter Direftiom der Vrivatgeſellſchaft angelegt, erſchlen in Folge 


der Vermehrung der Dampf- und Schlieppidiffe al gänzlich ungenü« 
gend, da badielbe bei der uripränglichen Herfielung nur zur Aufnahme 

„non 4, töhflens 6 Dampfbooten beftimmt war; überdieh war Die Lage 
ber Hafenreinfahrt ſenkrecht auf den Stromſteich der Donau gewählt — 
ein Nachtheil, der die alljährige Werfanbung uns eine fehr Eoftipielige 
Ausbaggerung der Binfahrt veranlafte. Durch diefe Umflände war kas 
Binbringen der Schiffe bei Hielneus Warferflande ſeht erſchwert, bei Boch · 
waſſer — wie bieied bei Beginn der Dampfſchiffs-Ferlen im Monat 

‚November häufig ber Fall in — jogar gefahrvoll. 

Bel der neuen Dafenanlage wurde außer Befeitigung aller biöher 
beſtandenen Mängel noch die Miibenägung des alien Hafensaifind und 

„Der mir lepterem verbundenen Schiff: Helung angeftrebt und aud volle 

„ kommen erreiht. Der neue Winterhaien für die Dampffciffe it un. 
‚mittelbar unterhalb dem alten Hafen längs dem Hauptmagazgin und ber 
tehnifchen Werfätte der Dampfichiffswerfie am fogenannten unteren 
Wohrt angelegt. 

2 Das Hauptbafensaffin zieht MG auf 500° Länge an dem oben bes 
richneſen Gebäuden bin und verengt ih gegen ben @iufahrtöfanal auf 
eitea 130° Weite, während deſſen Breite oberhalb Über 230° beträgt; 

der mittlere Fiäeninhalt heläufe dh ſonach auf ungefähr 90,000 Diua» 
drarfuß ober 2"/, bapır. Fagmwerfe. 8wölf bis vierzehn Dampiboote 

‚und eine eben jo große Unzahl von Schieppfibnen fönnen darin voll« 
kommen fidher untergebracht werden. Durch einen circa 70' weiten und 
150° fangen. Berbindungsfanal hängt ver Haupıkafen mit dem alten 
Hafenbaffin zufaimmen, weld Ieprered nunmehr vorzugäivelfe zur Mufs 
nahme der reparatürbebüritigen Schiffe beftinmt if; dom deut alten 
Hatenbaffin werden die zu reparienden Dampfboote auf die, in Form 
einer fdiefen Ebene angelegte, Schiffe-Hellung vermirelft Grdwinden 
und einem Shfem von Bläfhenzügen bis zum fogenannten Sellunge« 
fadel geiogen, wofelbft fle vor jedem Hodwaffer und den Wirterungd- 
‚einflüffen geſichert And, um der Ausbeſſerung unterworfen zu werden. 
‚In "der Mir tes Berbindungslanated mird zum Ausheben größerer 
Mafwinenthelle — 5. B. der Dampfteffet — noch ein grofler Hesebod 
aufgelelt, wie diefe am Mein wit befonderm Erfolg angewendet 
werden 

Der Einfahrtekanal IA unter einem ziemlich fpigen Winkel mit dem 
Stromfiri der Donau und zwar einige taufend Buß oberhalb der Spige 
des unteren Wöhrte — am Iinfen Ufer des rechtſeitigen Giromurmes 
— angelegt, daber eine Berfandung bei ber gut gewählten Page der 
Ginfahrt faum denkbar. Der infahreskamat fett Hat eine Länge von 
ungefähr 160° und eine mittlere Breite von 60. Die Ufermände bes 
Hafens fowobl, als jene des Einfahrt, und Verbindungdfanales find 
in Bölhungdforin angelege und bis aur Höhe des Mitrelmafferd mit 
einer regelmäßigen Pflafterung, ber höher gelegene Thell der Boſch ⸗ 
ungefläde dagegen mit Malen beffeidet, zur Yelt jevoi noch nicht gan 
volenfet, Die Sohle de# Winserbafens liege 3° unter dem niedrig 
denkbaren Wajlerlanse — dem O Pegel an der hölgernen Brüde — 
und if das Ginbringen der’ Schiffe feisft beim Meinten Waller und bei 
der ermähnsen "Weite des Ginfahrifanales mit Dampffraft möglich. 

Das ganze Tertliorſum des Hafens if durch maſſtve regelmäftge 
Grodänme, deren 15° Kreite Krone 22 über dem miedrigfien Waller» 
Rande legt, gegen die Gewalt der Gisgänge und Sochwaſſer binlänglid 
geihügt., GE has aljo ber damit bettaute Ingenieur feine Aufgabe 
volfommen geldst. W. 





Deutfchland. 
Preußen. — Berlin, 16 Des. Nicht nur aus England, ſon⸗ 
dern auch aud Schweden find jegt fehr bedeutende Beſtellungen auf 
wollene Waaren, beionders auf Blanelle gemacht morben, weshalb auch 
‚bie Wollpreiie in loco nicht umerbeblid wieder fleigen. Bu bemerken 
if, daß bier eine der größten Flauell · Fabriken eriflirt, mo 
verfdhiedene Arten Flanelle angefertigt, und mweir nad dem 
verlangt werben, (Beit.) 
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melde faſt alle Piemont und Turim amgehörem, Me Gilaimung up yi, 
Wüniche des Landes außdrüden: es iM vorzugsmelje bie Kohare ver 
cavourlanifhen Getreuen, melde im der Kammer hät if. Man iu 
nadgerepnet, dag binnen 12 Monaten 1044 Mauritiud-Mitter eramı 
wurden: es iſt dieß auch eine minlſterielle Kohorte von grogen 
fluß. — Im unferer Journalifif iſt abermals viel Sie * 
Seldenzucht mit Bombyr Cynthla, deſſen Raupe mie 
Koft als Maulbeerblätter vorlieb nehmen fol. Die An h 
darf jeroch noch einer nähern Prüfung (Gt-Maf Mi) Zr 
' NO RR ” 

“. Daris, 17. Dez. Die über Marſeille angel shrihte 
aus ber * geben nicht über den 2. blueue —— — 
bert bat die Bal von Kamieih mit Fehungämerken, die 60 Kann 
tragen, verjeben laſſen und amgeordner, daf fie jeden Abend zum Stu, 
gegen ruffliche Brander mit einer joliden Kette geſchl nö 
rend gleichzeitig engliſche und franzöfliche Dampfer in der Umgehu 
Baht halten, Die Bat von Kamiefch, die einen Theil E 
und an 300 Trausportſchifft bergen kann, iſt für die Mditeren nom bake 
Wichtigleit. Die Mufjen befefligen ſich 
gerer gleichzeitig durch wigterbolte klein Ge beunrubigend, Yu 
beiden Seiten langen uud) forıwähren® hr 
hatten bid dahin vie Aliirsen ſchon erhalten; tie 
Vaſcha's Armee nicht mitgerechnet. Für. M 
Mann erhalten haben, allein beim Zufland der Wege 
wobl.glaublich, daf ibm feit der Shladt bei Iufe 
bis 20,000 Mann zugefommen fein können. Die N 
zum 2, — on 300 —* in Batterie, „Ueber. 
der beiderjeitigen Befehle haber zirkulirten edene Getüch 
ber einen Gelte ſchrleb man dem Bürfen Meurlaifef 
da6 mißlungene Manöver von Infermann mir bi — 
zu erneuern, Auf der andern Gelte erbielt, 
verbünderen Generale bloh die Ankunft aller Verfärfunge 
um einen großen Schlag zu führen. Bon den Die 
Angriff wei man jo viel, daß die Angländer recht 
wiralihtesDafen, bie Branjofen, mache fle jue 
erflürmt, Hnfs bavon eindringen follen, Der Angriff wird 
gleichzeitig ausgeführt werden und cs int ale Anfaiten geise 
jede Diverfon von ber Tichernafa ber unmöglich zu machen, 
ungen fönuen nur. auf einem großen Ummweg in. die‘ 
werten. Den Ruffen in Sehaflopel fol ed au Prost 
fangen, während die Adixien, Hol; audgenommen, U 
baben. Dem BVernehmen nad errichten bie Branzo 
Armee von 20,000 Wann, vieleicht die gegen Be 
zwei Diviflonen. — Kaum bat der „Monireur de 
terieregimenter und 1 Jägerbataillon aufgezählt, die, 
fonen im fürlihen Frankrelch verlafen Gaben, km »e 
Marjeile nad dem, Orient abzugeben, ‚fo, findet, m⸗ 
Forre ſpondenjen aus Algler drei neue Infanteriereglmen) 
25. leihıed) und ein Sägerbataillon (das 14.) genanı 
nad ‚der Krim fegeln, während aus Frankt 
fie in Afrika erjegen. Hiermit Ind an 
fon, um die die orientalifhe Armee verfärft wird 

Bom franzdfiihen Oberrbeim, 
Berichten aus Varis zufolge jol bis zum Webr: 
angeordneten Miluärauspebung mod eine m 
nähen Brüblinge bie Armee auf, mehr ala 5° 
fein wird. An die Verwirklihung ber Briedens 
fle noch vorige Woche ‚gehegt, glaubt, * nd 
zeige AG überall die erfreuliche Wahrneh 
aufebnlich faßen. Man überzeugt ſich Tec 
Borrärhe färker find, ald man ubt, — 
immer außerordentlich thätig. — 
aus dem Mittaͤglichen und namentlich au 
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DSrientalifche Angelegenbei 
Das „Br, Bi.” bat ipigende Korreſpondenz aus Bitna, 3. Dez. : 
Die Belagerung von ;Gebafopol wird mad einem ganz umgeänderfen 
Plane weiter geführt werben. GER bieje Operation das Reſultat 
bed am 21. Movember abgebaltenen Kriegsrarhet. Cämmilihet Be- 
lagerungtgeihüg, welches in ben Batterien ſcharhaft oder nänzlicd une 


braudybar geworten IR (es Befinten fi darunter auch 23 vernagelte ° 


Kanonen), wurde im Hafen von Balaklava und im der Gherfoned- Bucht 
um Borb der Schiffe gebracht un» durch neues Material erſetzt. Die 
Belpbefeiliaung der Anböhen an der Tſchernaja iſt nunmehr beendet. 
Jedes größere Werk führ den Namen ded Grbauerd, eines fomman- 
direnten Generald oder irgend einer erlauchien Perſon. Es befinten 
fi darunter einige fortififateriihe Arbeiten, die volllommen gelungen 
find und ald Muſterwerke gelten. Durch diefe Vorkehrungen hat bie 
Vofltion der Alüirten bei Balaflava eine höhere Bedeutung erhalten, 
Der rechte Flügel ver pontiichen Armee it daber auferorbentliherflarkt, und 
ed wurde eine Diverflon gegen die Waſſerſchelde am Belbef jeitend ber 
Aliirten beöbalb ermöglicht, weil die Rufſen ben winterlichen Unbilden 
im freien Felde weichen, und ihre großen Etappenftatlonen zwiſchen 
Babktſchiſeral und Simftropol befegen mußten. Dieje von ber harten 
Nothwendigkeit geborene Bewegung murde von ben Muffen mit ber 
mufterhafteflen Ordnung ausgeführt, Andererjeits werden die Alllir 
ten die nörblichen Theile der Serfeftung in dem Maaße forchren, als 
ihre Derfärfungen anlangen und bierzu ausreichen, Die Ruinen von 
Inkjermann find zum Hauprquartier des Ober Generald Ganrobert be 
fimmt. Es ift noch nicht bekannt, ob er fih ſchon dort beflnber. 
Sicher if ed, daß die ruffiihen Sireitkräfte nicht Aark genug find, um 
einen fo audgetehnten Rahon, wie bieber, auf die Ränge zu veribelbis 
gen, weil fie während ber Dauer bed Winters für bie linterfunft ber 
Truppen forgen müßten, was. feine großen Schwierigkeiten Härte. Son» 
derbarer Weife eriheint daher, die kalte Jahreszeit nicht den Muffen, 
wohl aber ben Alllirten ald entjdieben günftig. Diefen Umfand be- 
nugen die Alllirten beflens. Der gemeine Dann if ner 24 Stunden 
im Dienft und die folgenden 24 Gtunben im Lager unter Belten, mo 
für feine Erholung geforgt wird. Es if an Lebensmitteln fein Mans 
gel eingetreten. Die Winterfleider fin? zum Theil ausgeſchifft worten, 
und Niemand fragt nach der Kategorie, denn jeder Mann erhälı, mas 
er eben braucht. Die Löhnung erjpart er beinahe ganz, menn er fe 
nicht beim Wachtieuer veripielt. — Die Einihiffung der Äruppentheile 
unferer (türfiihen) Donaus Armee dauert ſowohl bier, mie in Burgas 
und Balıihlf for. Aus Dpeffa erfahren wir, daß die Truppenbewe- 
gungen im Grofien In gang Güprufland eingefrlt werten mußten, 
meil die Wege für das MUltärfuhrwerl volfommen unpraftifabel wur» 
ben, und erft beffered Wetter abgemwariet wird, Die Strandbatterien 
von Bljerman und Obeffa werden ununterbroten verſtärkt. Derhan- 
bei in legterer Safenfladr Hodı nun gänzli und fo erfahren wir nur 
ſpaͤrliche Nachrichten von dorher. Fürſt Gortſchakoff wird in Odeſſa 
erwartet und bürfte dort die Weihmachrözeit zubringen. 

Der „Deſtert. Goldatenfreund“ fhreibt: „Die Grreitträfte bed 
verbündeten Weſtens im der Krim werben täglih verflärft; eben fo 
langen dort ununterbrochen Ragergerärhe und Winterfleider an. Es iſt 
ven am taurciſchen Voden befindlichen Zeitumgsberichterſtattern nicht er« 
laubt, über bie Nenderungen ter Truppenauffielung, über die Bemwegun- 
gen der pontljchen Armee oder über ben Operationdplan der Beipber- 
ren Andeutungen au veröffentlichen, Dad Lagerfommande, an meldhes 
alle dort fi aufbaltensen Nictmilitärs gewiefen finb, würbe zu» 
folge eines Xagebejehls eine folde Beröffentiihung mit der Aus 
mwelfung bed beireffenden Berlchterſtatters beantworten. Was wir baber 
aus Balaklava erfahren, find eben nur Nachrichten über ſolche Borkomm- 
niffe, welche aud den offiielen Blättern des Wehend zulommen. Sie 
enthalten nichts Neues. Zuvörderſt entnehmen wir einem Privatbriefe, 
beide am rechten unb linken Ufer ber Ifchernaja lagernden Truppen 
hätten fi in ihrer Pofltion derart verfchangt, dab bie Alllirten ihren 
Schwerpunkt in Balaklava, die Rufen aber ihr Pivot in Bakıldi-Garai 
haben, Der Golf von Eberjones (Kamteſch-Bai) hat bie Beftlimmung, 
den Müdzug des Belagerungeforps zu beiden, oder die offenfiuen Dpes 
rationen besielden zu protegiren. Im ber zweiten Parallele murden in 
zwei große Batterien bereit® 130 madfirte Vofltionsgeihüge gebracht. 
Bud aus mehreren Briefen aus Odeſſa erſehen wir, übereinftimmend 
mit obigen Nachrichten, daß die Muffen bei und in Sebaſtopol in eine 
enge Dejenfive zu treten, unb vor Allem auf die Operationen Bedacht 
zu nehmen getenfen, melde von Gupatoria audgeben bürften. 
Mentſchlkoff fol bie von bert aud feiner Armee und der Seefeſtung 
brobende Gefahr mach Gt. Beteröburg geſchildert und erflärt haben, daß 
er außer Grande wäre, einer größeren Offenfiobewegung ber Allürten 
von Eupatoria gegen Simpheropol ermflih entgegen zu treten. Dier- 


auf wurde Generafabjutont Oſten · Sacten beaufiragt, fein Hauptquat · 
"tier in Perekop zu nehmen, und mit Ben dahin birigirten Aruppen ben 
Dperattonem’ der Alutien , in Qupatoria 
ühgen zu einer neuen Erpe⸗ 
hie der Krim bauen baber 
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von bort auß bie oben amgebeuteten Operationen aussuführen. Ueber 
bie Bewegungen ber türkischen Truppen erhalten wir bie fiherjprechend«- 
flen Nädeihren. Die Männihöften Befinden fh in einem Mäglihen 
Zuftante; ihr Sold wird gar nicht ausgezahlt, ihre Kleider find abge 
nögt und bie Verproviantirung iſt höcht mangelhaft. Am fchlimmien 
find die Trupoen in Unatolien daran, und es iſt nicht übertrieben, 
wenn niebecholt behaupter wird, daß fl ein Drittäl berfelben in Bur- 
rilabanten aufgelöst bat. Der neue Mufchir IamarlBajha Lonzentrirt 
alle feine Truppen in Kar, wird ſich aber in ſeiln Haupiguartler erſt 
dann verfügen, bi den Mannſchaften der für 13-Monate rüdfländige 
Sold anf bie Hand autgezahlt, und für ihren Unterhalt Sorge gtirä- 
gen werden wird, Churſchld Paſcha und Konforten begehen fi als 
Bolontärs nad Taurlen, während ber Ergouverneur Paſcha von Kurs 
allein nah Stambul gebt, um fi) vor dem Kriegägerichte wegen vie- 
ler Anklagen zu vertheidigen.” 


M eueiteb. 

Bayern. — ATinbau, 19. De; Abermals mußid von einem 
Ungläd berichten, bas geitern Abends um bie fehle Stunde das arme 
Dörfhen Fuſſach, das am Husdfluffe ber Fuſſach in den Bodenſer, in 
ber Nähe von Haard und Gr. Höhe auf Öfterreihiiher Seite liegt, 
beimgeiuche hat. Um bie angegebene Beir verriech der am Horizonte 
fi ſplegelnde röchlihe Schein eine Feuerobrunſt, und bald ſah man am be» 
merften Orte eine Beuerjäule fi erheben, und lief, da ein jurdtbarer 
Drkan (Höhn) wüthete, das Schlimmſtel beſürchten. Bon Minute zu 
Minute mehren fi die Flammen, und bis zur neunten Stunde zeigte 
ein Blammensieer, wie fehr fi das Unglüd vergrößerte Mach heute 
Morgens eingetroffener Kunde find circa. 40 Käufer abgebrannt und iſt 
fomit. der größte Ihell von Fuſſach ein Raub ber Flammen gemorben. 
Die Kirche it befchäpigt, der Kirchthurm eingeflürgt, und die Glocken 
find im Falle zerſchellt Die meiſten Elnwohner find ihrer armiellgen 
Habe beraubt, umd geben Angeſichts des Winters einem traurigen Schid«- 
fale entgegen. Das Unglüd jol durch eine Frau, die mit offenem 
Lichte durch ein Gtreulager ging, entflanden jein. Man verſuchte an» 
fange, wiewohl vergeblid, des Ftuers Meifter zu werden, allein das 
Mürben des Orkans ſpottete jeder menſchlichen Anſtrengung. Bon nah 
und fern Eumen die Eprigen herbei, auch die Lindauer war auf bem 
Dlage, konnten ledoch fämmtih auß dem angegebenen Grunde ihre 
Tpätiafeit nur ſchwach entfalten, 

Defterreih. — Wien, 18. Dez. Se, Majehät der Kalſer hat 
dem Kuijer Napoleon das Großfreuz des St. Stephandordens verließen. 

(I. D. d. A. 9) 

Italien. — Turin, 14. Dez In der verfloſſenen Nacht haben 
maffenpufte Verbaftungen von politijchen Flüchtlingen aller italieniſchen 
Staaten Rattgefunden; die berreffenden Perjonen wurden mei in ihren 
Betten fehgenommen, und fo eilig jorigebraht, dan man ihnen faum 
Zeit gömnte, ch anzufleiven. Man weih nod nicht, ob bieie Maßre - 
gein mit der fon erwähnten Öferreihlihen More zufammenhängen 
ober mit der Gnteeefung eines neuen weit vergweigien Mazsinitifchen 
Komploite. Auch in Genus if eine Anzahl polutiher Flüchtlinge ver» 
hafter und in die Gefängniſſe von St. Unsere gebradr. (A 3.) 

0.6, In Meapel find ber Brigadier Garratcofa zum Winider» 
Sramsjekrerie odne Portefeuille, Don Murena zum Minifter- Srautsfe- 
frerär für die Öffentlichen Arbeiten, Biandini zum Minifter Staatdje- 
kretaͤr für bas Innere ernannt worden. 

Dänemark, — Kopenhagen, 18. Dez Das Woltsihing ward 
durch fünigl. Reſtript an den Wremierminikter eröffnet. Neunjuches Le- 
behoch für den König. Rotwitt wieder Präfivent des Dolkeihing. Mor» 
gen Regierungdmittbellung an beide Thinge. (8. D. d. A. 3.) 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.0. Nat ielegtaphiſchen 
Privamırıheilungen aus ©beffa vom 10. d. Dies. geben die Nachrich- 
ten aus ber Krim bid zum 4. d. Mıs, und meiden, baf das Bombar- 
dement in ben legten Tagen ganz aufgehört babe. Bedeutende anglo» 
franzöflige Verfärkungen waren angelangt. Die Adiirten beihäftigen 
fi viel mis Befeſtigung Ihres Lagers. In Dseffa herrſchte fortmäh- 
rend feuchtes Werrer ohne Froſt. 

Sebaſtopol, 5. Dez, Die Belugerer fowie bie Belagerten erhiel» 
ten bedeutende Berflärfungen, legiere meift an Kavallerie uud deniſchen 
Kofaden. Das Weiter wer ungünfig. General Lipranbi {ft in lin» 
guade gefallen. (Banı,) 


—— — — — — — 


Börfen: und ten. 

- .M, 19 Dry Deſterteich Aprog. Metal 64’: 4'prep 
56%. Bantaftien 950; Sprop. Tombarbifd · nenetiantfäe Anleihe — — ; Tpantige 
Difteres 1B’44; bayerifde 4'/,pror. OMigatlonen 95'/, 5 Bubmigsjafen + Berbaır 
BB 124°. Mefelfurs: Paris 927,4; London 18; Birn 93/,- 
Batterie nichend-Bosfe von 1854: 77°/,. 

“bien, i9. Dez. bproj. 82"%/,, | A'/ubeng. ⁊1 Lourrit · Anlchens · ko ſe 
son 1839 Bantaftien Pemb.menet. byrez. MAnkeihe 
Rerbbahnattien 18771. Wer felturfe: Augsburg neo 127°, 01; Bonbon aM. 
12.16, Belbturs: Mlingbufaten31?;. Deſt Leit Aul· Leo ſe ven 1854: 08% 

“” Maris, 18. Dey. Anpten 95:50; Iyrey 69,95 h 

—* don, 18. De. KRenfols Iprey, Bl’; Ya Er 





_——; — 













Allgemeiner Anzeiger. 


a0  Welanntmachung, 


Donnerftag den 21. Dezbr. 1.38. 
Bormittaok 8 — 12 Ubr un Nach⸗ 
mittags 2,,— 5 Uber, femle am folgenden 
Tage und zw gleipen Standen wird Im Haufe Nr. 25 
am Karleplage über 2 Etiegem rechts aus dern Müds 
loſſe der f. Staatefgulden + Tilgungs » Haupt » Raflleree 
Mittwe Theteſe Reicht neder eime mehl erhaltene 
Mobittarjhaft, deſtehend aus Betten, Kommedt ·, Hänge 
und Pfeller » Riten, Kunapees mit Seien, einem 
Scäreibfaften, verfälchenen Tiſchen, Spiegeln In Bold» 
und Kirfhbaumrabınen , ſewlt ſonſtiges Ginrichiungss 
Gegenhänten, dann Kleldungsftüden, Bett-, Alch · und 
und Beitmäidr, entlich Porzellan « Geſchleren und vers 
fühiedenen Küenaerätben, gegen fopleih baare Beyahls 
ung Ifentlid am die Meiftietenden werfteigert werben. 

Boßertem fommen Pretlefen und Silber— 
aegenfkänbe am erfen Berfelgerungstage Wors 
mittage von 10°, Uhr an zum Aufwurft. 

Am 19. Deyember 1854. 


Kol. Kreis und Stadgeriht München 
linf3 ber Iſar. 
Der töniglide Direltor : 


Frhr. v Muljer. 
GM. 7332. v. Boipt. 


6. Späheverfügung. 
Unterfahung gegen Bernhard Spöttle 
von Aremsihal wegen Körperveriehung. 

Dur rehisfräftiges Urtheil des biesfeitigen Ge ⸗ 
richte, ıl.d 15, November d6. I4. wurde der ledige 
Maurersgefele Bernhard Spöttle ven Kreuzthal, 
f. Sandgericts Kempten, wegen erfämerten Vergebene 
der Rörperserlepung zu einer treimenatlihen Gefäng · 
nißftrafe verurtheilt. 

Derfeide He jedoch Nüätig argungen,, und fol ih 
in ber Mäbe son Ianr, Im Könlgreige Mürttemberg, 
derunttelden, werhalb mir bieburd Das Anfugen fielen, 
ven Bernbard Spöttle im Betreienslalle arretirem, 
und zur Gtraferfichung anfer liefern ya laſſen. 

Kempten am 12. Depember 1854, 


Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
Der Löniglide Direktor : 
Budingham. 


7200. Spähebrief. 


Berunterfahung wegen Brrbredens des 
ausgezelhneien Diebnahla in zer Pfares 
fire Breying ber. 

Im ter Macht vem 27. auf 28. Moxtr. Ife. Se. 
“warte aus dem Zabernadel des Hochaltats ver Bfarrs 
fire Preolug, d. ©, das Gitorium mit Dedel und 
ans der Monfrany bes Bunt med einigen filbernen 
Säraubenrlätihen mub 14 Erüd berelis ſehr herabgt ⸗ 
drannter weißer Wadhslerzen entwentet. Das Giherlum 
dt ſchen fehr alt, ven Silber und gut vergoldet, und 
mit ergabener Arbeit ven Zaubwrrt und Arabsöfen ums 
lungen, tben fo iſt das Lunerk fihelfärmig von Gll- 
ber und vergeldet Man erfugt nun alle MWeligeibts 
Hören , im ihrem Bezirke die ſämmtlichen Bolt: und 
Eilterarseiter, Taudler, Gürtler, Berfapämter ı7. x 
Hieson yu verkäntigen und felde anzumelien, ſedes Ins 
dioidumm, welches bergleldhen Effelten im Urſtande aber 
zum Kaufe anbieten felte, der Behörde zu überlichern, 
weld, lebtere ſedaun ungejäumt. bieber Nadriät geben, 
ever falls nur der leiſeſne Berdacht ber winerredhtliden 
Grwerbungen teze werben fellte, ſeolche fogleia dicher 
zu Mefer. 

Verdacht [ädt auf zwei Jabivlinen, ven weldgen 
eines einige 40 Zahte zähle, einen Bart Hat, milleter 
Statue If, clucn abgetragenen flbergraum Mod und 
eine Kappe trägt; das andere elmlge 30 Jahre alt, if 
Karilos, etwas größte, uns trägt einen abpetragcnen 
braunen Mod und eine. Kappr. 

Grafenau am 2. Depemder 1984, 


ER t444. 


Königlicpes dandgericht Grafenau. 


—⸗ 


HR Der 
* en.100 * 


Der tönigk. Lanricuere 
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Asl.  Belanntmachung. 


In Sachtn Schafer gegen Gabler wegen 
Orrorhetferderang werben tie nasbenannien ſchuldaeti · 
fen Oypothetebielte: 

1) das Wohndaus Nro. 204h in Feechtwangen, 
Bi.ıRr. 1399, eigen und kantlohnfrei, an ber 
Difritteßrape nah Mosbach gelegen, mit Etadl 
und Keller, worauf bieher die Gärtnerei als 
perföntihe Kenzeflion betrieben werten, gericht · 
ih tarirt auf 500 A., 

2) 87 Dep. Wurjgarten in ber Bitteaffinge, Vl.⸗ 
Nr. h 
45 Der. alla, PL,Nr. 1397a, 

46 „ Diele allta „ 1397h, 
au das Wohnhaus anfepen» gelegen, 
tariet auf 805 fl. 

3) 32'% Deyim. Hutthell aus bem Jahre 1852, 
DLAr. 67 in der Beonparbahöß, 

tarirt auf 20 fl., 
dem äfentligen Verkaufe unter Oluwelſung auf $ 64 
des Hop. @el. und 65. 98 — 101 des Brogebzeltpen 
som 17. No» 1837 unterfelt, uns hiegu Termin auf 
Montag den 15. Januar F. Je 
Mittags I Uhr, 
im genannten Wehnhauſe anberaumt. 

Kaufstichhaber werten ringelaben unter dem Beis 
fügen, dap fie im Wale Erfetrerns ihre Jablungsfähig 
teit müffen nadgwelfen fönnen, fermer bap tar 
flerertraft und Shäpungöpretofol im bietfeitiger Mes 
gihratar eingeiehen werden kann, ſowie daß ber Zur 
flag wur nad erneigter Tore erfelgt. 

Fendtwangen am If. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 


Michter, !. Lantrläter. 
E.N. 1919, 


cRof. 
7:52. Bekanntmachung · 


In der Kontursfache wider das Bermögen bes Ham ⸗ 
wierbefipers Helnrih Menger zu Duͤttuwaidt wegen 
Forberung umb Priorität wird eröffnet, daß 

die meugebilbete Gölte mit Aubebör, Kat. « Mre- 

280b, des Steuerdiſtuttes Steiab ach, geigäpt 

auf 1500 fi., 
nahdem im erjten Verlaufstermine ein Aug bet nit 
erzielt worken iſt, am 

Dienftag den 160 Januar Fft. I, 

Vormittags 10 Uhr, 

fin Wirthähaufe tes Beonberd Böltel zu Dürenmatbt 
mwieberhelt dem äffentliden Berfanfe ansgefeht wird, 
meru Kanfsliehpaber mir tem Bemerfen elnpeladen 
werden, baf ter Zaſchlag ohme Rüdjicht auf den Sgat⸗ 
ungewertb, verbehalilih der Rachte ter Romkursgläubis 
ger, erfolgt, wmb bie übrigen Berfaufadchinguiife tm 
Termine jelbit bekannt gegeben werben. 

Hebel wird mod eröffnet, daß R 

1) eine Partie Hes im SAägungewerihe zu 10 fl, 


und 
2) em pollstes Tiſchchen von hartem Holy, Tare 
2.15%, 
unter ben geſehlichen Vebinanifien umb gearm baate 
Zahlung am obigen Termine zum öffentlichen Berſtriche 
gebradit wird. 
Nalla ven 7. November 1854, 


Köntgliches Landgericht Naila. 
v. Ammon, !. Zantridter, 
ER. 3773. c. Bogel. 
Bekanntmachung. 
Ginfebiehfkaht betr: 


Am Mittweh den 29. v. Dis. winken babier auf 
der Bträfe —* detjebrige Gänse, weoren zwei dlau ⸗ 
gran aud eine 117 
a hwaglidt war, im Geſammtwerthe von 

Dies wird zur allenfalligen Enitvedung des Thiters 
mit rem Bewerten dient öffent Bekannt here 
vu —* ar na ter geftohlenen Wänfe demjenigen, 

ter au wat Vrlefrung 
son Ämter A) 2 . ? 
. Detteldag ven 1; Depember 
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Literariſcher Verein. 

7779. Donnerſtag den 21.dieß, Abends 
5 Uhr, fintet Im DVereins-Belale Generalserjaunlng 
Matt, megu Me werehrlihen Seren Mitziihr Kiemit 
eingeladen werten, 

Mücäen, tem 19. Deyember 1854. 

Der Ausihuf. 

7778. 


Der "Shäfer Nitolaus Beihler zen Parisgm 
fol im einer Pflesihaftsfade vernemmer mirten 

Da beffen Aufenthalt unbefannt iſt, fa erfocht mir 
alle Gerichts · aud Vellyeibehörben, dem Mulraupalı is 
ıc. Beidler, wenn er dfnen betaunt merden fehe, 
dleher zu netiüzisen, 

—S er 1884. 

onigliches Landgericht Lauingen, 

6.0.1625. Baufewein, t. Re 


rn. Weranntmachung. 
ES &hieferle gegen sunten 





pet. deh. modo execut. 


Auf Antringen eines Bläudlgers wich das Kam 
fen des Müllers Joſeph SäleferTe von Sqhone/ 
peint om 

Mittwoch den 14. Febr. P. 8. 

Nachmittags 8-3 Uhr, | 

Im Göloßwiripsbaufe gu Smeinspelnt 
tem Iwangeoerfaufe unterür, more Kaufeleftle mi 
dem Bemerten eingeladen werten, daß ſich das Sitſeh⸗ 
ven hierüber nad F. 64 tes Hup.«@el, und ber Si. 
— 101 der Brogehnomle vom Jahre 1837 ride, u 
dab dem Gerichſe wndelanmte Strigrrer über Prams 
und Vermögen ſich nchörka auszumeiien baden 

Das ju verkeigernde Anwefen, gewerihel auf ihtsf, 
deficht In: 

A. Schwelnepelutet Alucmerfung, 
Bef. Lin. A. 
BLMe. 250, 07 Dey. Wosntans mr Höfen, 
die Mühle wit einem Mablgang, 

„  25b u. e., 29 Dey. Garten, 

Be. Lir. R. . 

„690, 07 Dey. unterer Rrautgerten, k 

Be. Lit, © 
- 7050, 86 Dep. Wieſe beim Meiber, 
“= 7086, 21 „ MWiche im der Rlane. 
Bf Li. D. 
”" 647, 28 Der DMühläderlein. | 
Be Lie 1. 
„ 6406, 18 Dej. Müplfiedenmirfe. 
Brf. Lie. K 
„ 644, 52 Dey, Mühtäderleln, 
6446, 12, Wire allea. 
B. Im der Metrheimet Alurmarlumg, 
Beſ. Lit, A. 

„ 581, 40 Dry, Mäblatır. . 

Das Ehäpungepreiofoll femie her katuirrmäier 
Befärleb tes Anwefens Lönnen in der Zmtfdenei ft 
zum VBirftriche Biefer Mealisäten fänslig in ter Kar 
tel des unterfertigten Gerichte elngefehen werten 

Sign. Monbeim des 11 Dryembre 1854. 

Konigliches Landgericht Monheim 

Frhr dv. St. Marie Eglife, I. tantisr 
GR. 1395, <. Berart 
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* „ mi mus Nein Due Ba Aunuımih 
Ben parte, meiherr amd Yuferate zum 


Bang der Zemperatur und des Zuftdruded in Wünden Dezember 1854. 


Aufl tra Eispunitt rebiigtirter Sa Dunferud tn Pa 
sifer Linden. 


Temprratur in Meaumurr'f 
Graben. 





zomelerfland In Bartferituten. 


% Uhr 12 U N 0 be 
Morgens. 





Dryemder, 
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Rittel ans ſecht Mittlere Krmperatiir Mittleser Barometerfland : 
%odadgtungen +09%2, 312” ‚84. 


Dopnnerötag den 24. Dezember 1954. 
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Binbridtung. Simmel Eden und Brmerkungen. 










Morgens, | Mittags. | Üben, 





Bew diti. Depedi Vewältt, 





Die Neue Münchener Zeitung 
wirb auch im der Folge täglich zweimal, und zwar ald Haupiblatt und Beuage erjdreinen, 


Die Medatıiion wird fortwährend beſtrebt fein, ihren Lefern aus bem @enlete der Bolitik und Literatur, der Wiſſenſchaft und Kunſt, des 
Aderbaues, Handeld und der Gewerbe jererzeit bad Meuefte und nur Gediegenes aus ben befien und verläflihfien Quellen, und feibft mit Be- 


nügung bed Telegraphen, zu bieten. 


Bür alle Orte außerhalb Münchens kann nur bel bem, jebem Titl. Abonnenten mädhfigelegenen Boftamte abonnirt werden. Der 


Preis des Blattes iſt balbjährig 3 fl., vierteljährtg 1 fl. 86 fr. 


Die unterzeichnete Expedition erlaubt fh num bei dem Beginne eines neuen Jahres das verehrlide Vublikum zu zahlreihem Abonnement 
einzuladen umb zugleich was Blatt zu Injertionen jeder Art zu empfehlen, wozu es fomohl durch feine weite Berbreitung im In» und Auslande, 
ald au durch die mäßig gefellten Gebühren befonder® geeignet if. 

Inferate und Gelber bitten wir portofrei einzufenden am bie unterzeldhnete 


Münden, im Dezember 1854. 


Erpebdition der „Neuen Mündener Zeitung‘. 


Mromenateplag, Nro. 14, 





Telegraphiſche Depeſche. 

Darmiſtadt, 20. Dejbr., 9 Ube 40 Min. Vorm. Das heutige 
Bulletin über das Befinten Er. Maj. red Könige Lubmig lauter: 
„Se. Majefät der Rönig Ludwig har gut geruht. Die- Seſſerung 
ihreiiet fiufenmeife jest, Dr Beer. Dr ». Siebolo.* 





München 21. Dezember. 

Marimilian I, von Gorıes Gnaden König von Behern, Pialggraf 
bei bein, Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ze. ıc. lin» 
jern Gruß zuvor, Liebe und Werreue! Wir finden Uns bewogen, die 
nach den Beflimmungen bes Alt. VI, 5. 22 der Berfaflungs+ Urfunze 
zu Ende gebende Dauer des gegenwärtigen Landtages auf meitere zwei 
Monate zu verlängern. Indem Bir Euch bieied eröffnen, bleiben Wir 
Euch mir Königliger Hal» und made gewogen. Münden, ven 20. 
Degember 1554. Mar. FBıbe v. © Piorsien Dr. vo Aſchen;- 
brenner. v. Ringelmann. » 2üder v. Zwehl. Graf nm. 
Neigersberg. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl der Generalſelre - 
ıär Miniſte rialrath Eppien. 

Se. Mai. der König haben Sich wermöge allerhöchſter Entichließ« 
ung. vom 16. I. Mıs. alleranäpigk bewogen gefunden, dem F. Hoftatbe 
und. Univerflrätd-Profefior Dr. Carl Wilhelm Börtiger in Grlangen 
Me’ Bemilligung zu eribeilen, das vom Seiner Maſeſtaͤt bem König von 
Sachſen ibm verliehene Mitterkreug des Albredie»-Drsend annehmen und 
tragem gu dürfem 





Deutfchland. 
"Bayern. — "München, 20. Der. Vorgeflern Abend fand wieder 
eine’ ber regelmäßigen Monard- Berfaniilungen tee polyfeäniihen Ver⸗ 
eines ſtatt, welche ſich einer ſteis vermehrten Tbelinahıne erfteuen. Im 
kerjeiben hlelt Hr. Profefot Vogel einen mir Erperimenten begleite- 
ren Bortrag über eine von ihm im nenefter Zeit befannie gemachte Er» 
findung, bie befonders für bie praftiide Optif von großer Bereutung 
zu werden verſpricht. Es iſt ihm mämlih gelungen, auf cheunſchen 
Wege ein Bolirmirtel berzußtellen, welches durch größte Härte und feine 
Bırtgeilung aicht nur Schöner und fehneller ald wie biöher möglich war, 
fondern au mit abloluter Sicherheit zum Biele führt, weil bei jeiner 
durch die Cemiſche Behandlung erzielten volfommenen Bleihwmäpigkeit 
und Beinheit ade jene Unfäle vermiesen werten, die bei allen andern 
befannten Polirmitteln nicht felten eine mübiame Arbeit von Wochen 
vernichten. Bereits bedienen fi unjere verihiebenen optijhen Weıl« 
Rätten mit, grogem Erſolge dieſes neuen Mitiels, und aud die Wiſſen⸗ 
ſchaft Hat demſelben die verdiente Aneıkennung gejolt, ba, außer vie⸗ 
len deutſchen techniſchen Iournalen ber „Moniteur industriel‘‘ nad das 
Bulletin de la Sociel& d’encouragement auf deſſen grofe Bedeutung 
für die Herſtellung optifher Gläjer hinwelſen. Die Verjammlung folgte 


Er = > — 


mit reger Thellnabme bem Borirage, wie den ihn begleitenten, mit gre« 
der Sicherbeit und Gleganz auegeführten Werjuchen, und zeigte, veie 
fehr fole in das praftiiche Leben eingrelfente Borıräge geeignet find, 
bob Berftändniß des Gewerbſtandes für wiſſenſchaftliche Technit zu fdr« 
bern. Ueberbaupt kann nid genug bervorgeboben werben, wie vieles 
ber biefige polyietniibe Verein, und mamentlih ber Ausſchuß beffeiben 
in bieier Beziehung geleifter hat. 

OD) Mürnberg, 18. Desbr. Im vergangenen Monat find bier 70 
Indivinuen wegen Schulverjäummiß (tie Nachwehen der langen Cholera- 
Berien) polizeilihh beſtraft worden, 34 wegen unbefugter Fübrung von 
Urzneien oder Verkauft fogenannier Gehelmmtistel, 32 wegen Bertelms, 
1 wegen Biertorüberjdreiten, 1 wegen Blaumontagmahen, 8 wegen 
Threrguäleiel, 43 wegen PVolizelluntübertretung sc. Gine Vergleihung 
ber jegigen Bolizeiftrafliften mit früberen zeiat, meil eben die Poltzei 
jege ichärfer gebamthabt wir, in einzeinen Sparten eine bebeutende 
Abnahme, in feiner eine Zunahme an flrafmlrdigen poltzelliden Ber« 
neben. Un vie zufändigen Bebörten wurben abaeliefert 3 Individuen 
wegen Diebſtahl, 1 megen Tödtung, 1 wegen Fänchung, Bi al6 Ba- 
ganten in ibre Heimarh geihaflı, 42 in die Armenseihäftigunnsankalt 
onfgenommen. Im Ganzen Ind 599 Verfonen beftraft, 554 Wifltatio- 
nen auf Brod, Fleiſch, Bier, Maaf und Gewicht vorgenommen und 
von 321 zum Vermirlungsamte angemeldeten Riagen 180 vergllden, 
141 aber am das kompetente Gericht Überwieſen worben. — Daß hit» 
fine protehanıliche Kirhenvermögen tmweldt einen renttrenden Staud nom 
739,983 fl. 97 fr. 2 bf., in Gumma mit dem miht rentirenden 887,371 fl. 
5 fr. 6 bl., und 45,800 fl, Gulden madı; die Binnadmen: überlegen 
pro 1853,54 bie Anfang Dftober bie Aesgaben kim 90 fl und Betrugem 
49,593: fl. 50 fr. Un Befoldungen find erforberki fährli 16,763 fl. 
Die Dominifalrenten ergaben eine Ginnabme von 11,385 fl. — Dos 
Gauprblätt der N. Mündgener Hg. fommt jept fee Mittag Bier an, 
bieher hatten mir 28 fon Morgen® 8 Uhr in Händen. ' 


Speier, 15, Dez. Im der Aula des Ef, Lyzeums begingen wir ger 
Bern eine jolenne Beer, an der nidı nur der piälziide Proiefforen« 
und Lebrerfland,, fondern auch die f. Megietung, der Hr. Biſchet, ras 
t. Konflſterium, ber Offigierd« und Beantenftand und die Bürgerſchaft 
fh beiheiligee. Cie galı einem um dee geiammte höhere und nicbere 
Schulweſen uniered Kreiied in bobem Mafe verdienten Yubllar, dem 
t. Boftarb und Mefior tes bieflgen Lzeums umd @ymnaflumd, Dr. 
Georg v. Jäger, der bis jeyt fünisig Jabre im Dienfle feines Könige 
und red Sıauted gewirk und mit mabıhaft elfeınem Bleiße, beſonders 
ald Korreierent für bat geſammie Echulmeien, gearbeliet bat, und woch 
in feinem Grellenafter mit ungeftwährer Krafı feinen Bolten ausfält, 
der eine wahrhaft berkuliike Wıbeiräfraft und Ttärigfeit In Anipıub 
nimmt. rüber Rehior am Symnaftum zu Kempten, von mo Ibm aud 
geſtern ein Beiden lang bemahrier Achtung und Liebe zugelommen, 


« 


trat er bei der Wiederherflellung des Speprer Gpnnaflums im Dlia« 4 ben flub, Insbejondere If weder über die rechtliche Statthaftlgkeit und Wat, 
ber 1817 bier fen Amt als Rektor an, und ſchon feit jener Zeit, ipä» F famkeit ber gegem feine Wünſche und Erwartungen erfolgenten Wahl, ned 
ter noch im böberem Moße, At die Regelung ded Schulweſens großen» | über ewalze Weicränfungen me Weiäblqung eines ſolchen Gemählten je 
theil® ſein Verdienſt, imtem die Staatsregierung ihn gern-zu Durhe FIhellnahıne am den vorkommenden, nblungen am eln Beichuß gefagt 
zog und mit dahin bezügliden Aufträgen berraute. Schon Im Jahr | worben. Den begeigpieten Anfichten HM daher weder in dem Gomiteberiche 
1842, nah 25jähriger Defeitigen Wirfjamkelt, gaben ihm Megireung. Jinoch in ben Yanbtagsbefhluffe eine weitere Bebeutung‘ und Aragwelte beige 
Stadı und die groge Zahl jeiner äteen und füngern Schüler Bemweije | legt worden, ald die der Meugerung von Wünſchen und Erwartungen, An 
der Anerkennung und Dankbarkeir, Intem fe eine glängente Jubelfeiex | diejer Meuferung kann aber 2) felbft in Grundlage ber vorandgefellm Ka- 
veranftalteten. Die Univerfirät Heldelberg überjandte ihm des philofoe | fasten Feine Werlegung ber durch den Urt, 16. der Bunbedakte beyränkeirm 
phiſche Doktordiplom, die Stadt Epeper eriheilte ihm das Ehrenbür« | Mechte befunden werben, vorder eine princhpielle, meil Über die iecht 
gerrecht, ſein Rönig hatte ihm zum Hofrathe ernannt unb das Mitrer- f lie Wlrkjamkeit einer eutzegengeſehten Wahl Nichts beſchloffen, ug re 
freu; ds f. Givilverbienflorbend vom bi. Michael verlieben, dem das tharfädlige, well kein Beſchluß über einen bereit eingetretenen kun, 
bes töniglichen DVerbienorbend der baderiſchen Krone folgte. Geftern f tigen Ball gefaßt worden iſt. Gine Verlegung der kunbedserfaffengemdiige 
erbleit uun ber Jubllar durch die Hand des Hrn. Megierungspräfiden» | ftänsifegen echte der Meltamanten kann mirhtn darin um jo weniger beit 
ten v. Hohe auch ben Burwigsorden, machbem der k. Lyze⸗profeffor Mau | dem worden, als biefelben feinen Anfpruch haben gewählt zu werten, un 
in einer ausgezeichneten Rede der zahlreiken Berfammlung ein getreues | der Beſchiuß felne Wahl afflgirt, weiche fie bereitß getroffen. Mid einmal 
Bild von dem Leben und Wirfen des verdienſtvollen Mannes gezeich« | über bie rechtliche Gült gkeit und Wirkfamfelt der im Jahre 1852 erfelgen, 
mer hatit. Eonflige Feſtlichkeiten hatte fi der Jubllat fhon zarum | Wahl des Heren v. Vogelſang zum Umtöreputirten hat der Beſchlaß Ah 
verbeten, weil die Arauerzeit für bie unvergepliche Königin Thereſt zu | geäußert. Dem leptern kann aber 9) eine über die Meuferung von Wür 
Öffentlihen Aufzügen und Guflmählern keineswegs geeigner iR. (U. 3) | jpen und Erwartungen hinausgeheude rechillche Bedeutung mod auferten 
> Württemberg. — W.C. Stuttgart, 18. Dezbr. Der Bericht | deßhalb nicht beigelegt werden, well, nach der Mekienburg’fchen Banterern: 
der faatotechtuchen KRommiflion der 2. Kammer if jo eben, in Beireff | farfwıg eine rechtögültlge Feſtſtellung über derartige Aänbifche Berechtigungen 
ber Brage ber Berechtigung der gegemmärtig verfammelten Abgeorbnne» | und Berählgungen nur burd einen gemeinfamen Beſchluß beider Kanbekterrer 
tenfammer zur Berarbung und Bermilligeng des Haupıflmangerard von | und der Stänze, nicht durch eiufeitige Beichlufnahme ber Iegtern allein, 
1855/38, In Drud erflenen. Berichterflatter it Dr. Wieft von Gbin» | welche ſich dem entſprechend auf bie Meuferung von Wünſchen un Irma 
gen. Die Mebrbeit ber Kommiflien (Duvernoh, Neftle, Rehſcher, Wer | tungen. beſchränkt haben — Hätte getroffen werben bönnen. Men 
ber, Wie von Saulgau, Wiek von Ehingen) iſt der Anficht, daß die | fonac die großberzoziiche Reglerung fich nicht veranlaft finden fann, ds 
Kammer den Binanzetat nur, für die Grartjahre 1859,56 und 1856,57, | nen Beichlug ver Stande, welcher lediglich in ber bezelmeten Sphäre Ah 
nicht aber auch noch für dad dritte Ctatt jaht 1857/58 zu berarhen und | bewegt hat, zum Wegenftand Ihrer Cognitlon zu machen, fo glaubt fie, ba 
zu Bejchliehen berechtigt if. Die Minderbeit (Probft und Barnbüler) J jür bie hohe Bundesverſammlung noch weniger Anlag da fein werde, ime 
if der Anficht, bie Kammer fei auch für 1957/58 zu berachen und zu f Anſichten der Meklenburglſchen Stände als Bundament einer Veſchwerde a 
bef&ließen berechtigt. — In ber heutigen Gigung der Kammer ber | zuerfennen und in Bolge defen non der Großh. Neglerumg zu begebren, daj 
Abgeorbneten wurbe zuerſt der neugewählte Abgeordnete für Leuikicch, | fie eine Goynitien eintreten laſſe, welche fie ihrerjeiss micht für erforderiih 
Hr. Jimmerte für Iegitimirt ertlärt, ſodann eingeführte und beeidigt. | eradytet, und welche bie Großh. Regierung in einem Wieerſpruch mit ber 
&8 wurbe bierauf zur Berarbung des Gejepedenwurfe, betreffend die | Yanbeöverfajlung bringen könnte, mad welcher fe von landesftändiſchen Be 
Rechtsmittel in Berwaltungsjuftigfachen übergegangen. Der« | ichlufien, Lrfofesn es ſich Datei wm Rechte Winzeiner handelt, nur daau Ne 
felde bezwedt, tie Mekurfe in Berwaltungejufigfaben zu befägränfen | tz nimmt, menu eine wirktich berelts gejchehene Verlegung folder Regte 
uns an befiimmmte Mosbirifen zu:bimten, bem chen jo oft und viel bes | im elneinen Fau behauptet uud machgeriefen werten Tann, während lu ner 
flagten Uebermaf im Gebrauch bed Beſchwerderechts, der muthmilligen | Ilejensen Halle die"proflamanten ſelbſt nicht behauptet haben, In der Au 
Streitſucht und der hleraus fi ergebenden Sihmung ber Wirkjamfeit | übung eines polltifcgen Rechte oder Im Genuſſe deſſelben biöher weſenich 
der Geſehe und Behörden zu feuern. Die Kommifjion iR im Aüge- } behindert zu fein.“ 
meinen für ben Antwurf, Rellt aber einige Abänperungdanträge. Gr. Stalien, 
Dieifer beantragt jedoch die Verwerfung des ganzen Wejeged. Der Pom Po, 12. Dezbr. Die Inierpelationen find-in der Kammer 
Miet. 1, worin der Gaupigrundfag andgeiprodten, ber eine längere De. Mode geworsen. Die Abgeordneten Galvagno umd Baleıie beklagten 
hatte berborruft, bie bio zum Sahlufſe der Sihung dauert, wird jedad | a4 über nie Berarionen, melde Geitens der Giiendahnnermaltung ger 
—— —— ag wi A angenommen und Pfeiſers Antrag gen bie Spebitenrd audgeäbt werben. Die Herren Caveut und Laled · 
a AENER stimmen abgeieünt capa enrhürllten jedoch 10 viele egoiſtiſche Kunfigrifie und Madtiaaties 
Meklenburg — X Aus dem Mehlenburgifchen, im Dezkr. —* * Herten zum Ragebeii na Wublikume „A der Gſeadatn · 
Ja der Ketitnbutg · Voge lſang ſchen Seſchwerde ſache gegen die großherzogliche Verwaliung daß die Inierpellanten es für kiüget hielten, zu fhmeigen. 
Regierung hat, einer meulichen Mitteilung in Ihren Blättern zufolge, die | Don großem Imierejfe war die Imerpeüallon des Grafen Kerel: mis 
Regierung dei ber Bundeiverfammiung den Antrag auf Zurädweiiung ger | ,a für eine Bewandıniß mit dem fıüher gegebenen canonziantfeen Ber 
fiel. Wr find im der Lage, ben Wortlaut jener Erklärung der Megierung | prechen habe, daß für 1855 Ausgaben und Minnahmen in sin volfdn- 
Ihnen im Folgenden mitzu hellen. Cie lautet: viges Gleichgewicht gebradt ſein ſollten, während bad in der That ein 
„Nachdem die groib. Regierung von dem in der 32. Sigung vom 2. | ınus non über 12 Milonen um» ein Verlangen, 20 Wilionen Tier 
diefe Monates erftatteten Commifilondvertrage Renntnif genommen hat, fine | ſorfcheme als Anıiciparion auf die Graatdeinfünfte auszugeben, Ratte 
det fie fi weramlaft, fon jept bie Zurückwelſung ber von dem Germ; unper Graf Gavour zog lächelnd Göolera, Krieg und Abruerung al 
vd, Kettenburg und v. Vogeiſang gegen die groÿh. Megierung gerichteten | riige Gnefipuleigungen aus ber Taſche und weriprad, naͤchtent jr 
Defchwerde ausfolgenden Gründen bei ber haben Verfammlung zu Ber | Mertangen einer Ausgabe neuer Treſorſchtine umfändlic zu tichtſemn 
antragen: Wenn zuoörberft die Bundesglieder in Bezug auf bie innere | em. Bei dieſer Belegenheit bemerkte ih Ihnen, daf dad Buhze um 
Staniteinrichtung gewiffe Verbinblichkeiten, zu welchen aud die in Ast. 16 } ya55, 137 668,242 Bres. Musgaben, 128,162,560 dies. Binnahmrt, 
der Bundedatte enthaltene Zuflcerung gehört, übernommen faben, jo muß | mirpin ein abermaliged Defizit von 9,485,682 Br. nadmeiht. Dah 
vor allen Dingen, um eine Ginnirfung des Bundes zu rechtfertigen, u vergefje man nit, daß eine Milion Kirpenipefen und 12 Midisns 
gewiefen feln, daß eine Innere Staatdeinrihtung befieht, welde jenen Der | u4, Gienbahnarbeiten für 1895 wegfallen. Wir erbliden aljo une m 
plltungen widerſpricht. So lange aus ben Befireben einzelner Elemente | wregende Bermehrung der Ausgaben. Diejes Budger war aber (dab 
des Gtaatölehens, welde dem Staat nicht vepräfentiren, feine Etanisebnriche do. 8. März 1954 vorgelegt, und jept erfheint Graf Corout, bir Dr 
tung wirftic; hervorgegangen it, fann folglich die Cinmifdung des Funde | pannıtig; vor einem Jahre den jarsinifen Binanzsufand für einen 
im die innere Ginrihtung eines Bundesſtaats micht begründet fein. Die in | venaurirten” eıflären Heß, mit einem Appendit jür 1855, melde 
was nad ber Bandeverfaffung zum | weniger ala meue 2,398,000 Bred. für die verſchierenen Riateint 


all te Brage, 
—— —— Aforderlich ſel, nebört vielmehr —— verlangt! — Ueber die Sıimmung des Minſteriumd und feiner * 
zur Gompetenz ber. betr. Regierung. Im diefer Hinfſicht bildet bie do fe | gegen Deſterreich ſchenkte der Minifer des Aeußern, Dr. Dada 2 
deiverfammlung feine der einzelnen Megierung übergeorbnete höhere Iufanz | 5m Mublitum jo Haren Wein ein, daß die Journale ber Ztalien 
fondern e8 beichränfe fich ihre Br oe. N rn faum noch nöthig haben, dazu ind Horn zu blaſen. (Br.-Un. j 
b durch sine . il hi Peri12 
— ——— —————— Derpfligtung lee Solothurn. Die Ditener — * haben 
nicht. Abgeſehen — . ve De, — — 555 gelegen» trag, —— — Don ey BL. = * 
erkten rber I ü u liefern umd zimar Janua 
* ein — 2* {ug durh Etimmenmehrfelt zulä Men and A fabristre werden ; fie werden alle auf den. Dörjeun In Mt 
” | gegend von Diten verfertigt. (Ming. dig.) at Pa 
Disk. ib ai us Der. sr. IR 
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tufflon bed Bubgets der Kolonien begonnen: Das temporäre Märinebub-. 
get, für Bewilligung ter KRıerite für ſechs Wonate, if vorgelegt wor · 
den. — Der franzoͤflſche Befandie, Baron v. Undıd, if von einer mehr- 
wöhentlidhen Uriauböreife nach Parie wieder bier eingetroffen. 


Frankreich. 

Parig, 17. Dejbt. Nach einem Komadflondberit der Munlcipalltät 
dauern die Demolirungen um das Hotel de Wille herum jur Wortjegung der 
Nue Rlvolt, der Rue Talbout ıc. noch Immer fort. Die Poſt wird aus der 
Aue Jean 3. Nouſſeau nach dem Qual be la Megifferle verlegt, wo ein neues 
Hotel für fle gebaut TR. 

** Paris, 18. Dez. Der „Moniteur‘ bat folgende Depeiche des Ars 
mirald Hamella an den Martneninliter, datlit Sebaſtopol den U. Dezemker: 
„Der General Montebello if geiler Abend angefommen. Man verſichert, 
dafı das Gorpd Kiprandi die Anhöhen von Balaklava verlafien habe, um zur 
ruffligen Armee Im Norden der Tjcpernaja, die außjetreten war, zu flohen, 
Seit dem 8. find pie emglifchen Dampfboote Gandla, Nipon, Ilmes und Nlar 
gara mit 5016 Dann franzöflicher Truppen zu Ronftantinopel angekommen 
und verfolgen Ihren Wes nach der Kılm.” — Gine Vrlvailorreſpoundenz aus 
dem Lager vor Sebaſtopol vom 2. Dez. enthält folgende Äntereffante Angar 
ben: „Wan machte die möthigen Unftalten, um zwei Tage nadı Wiedereröjie 
mung des Feuers Sturm zu laufen, das man mie elnem Zuwacht von 150 
ſchweren Geſccũhen, melſtens aus den Geſchwadern genommen, au eröffnen 
im Beylffe fand, Zur Bedienung derſelben hatte die Marine auch wieder 
Mannſchaften am das Land geſehzt. Tie Velagerungsarbelten waren fo welt 
gedlehen, dap Me fo au fagen die Mauern von Sebaſtopol berührten; allein 
die neuen Batterien find mit folder Vorſicht angelegt worden, daß die Des 
lagerten wicht genau wiſſen können, wo fie fl befinden, usb dann erſt Im 
Stande feln werben, etwas gegen Ale zu thun, wenn man fie bemasfiren wird, 
b. b. wenn es kaum mehr Zeit dazu ſeln wird. Die Ungebuld ber verbüns 
beten Truppen wuchs mit jedem Tage und fle verlangten laut das Sturm- 
laufen. Die Generale hatten ale Mühe, diefen Beuereifer zu mäßlgen. Eie 
haben Me Verfierung erteilen müflen, daß es ſich nur neh um ein Paar 
Tage handle, damit alles nad Wunſch bereit fel, um ben Gıfolg bed großen 
Unternehmens zu ſichern.“ 

O Paris, 18 Dez, Tie Spefulanten an ber heutl;en Börfe wurden 
durch eine Baiſſe der engllſcheu Kurfe von '/, überraſcht. Dan frapte ſich, 
was wohl ein fo flarfes Zurückweichen der Kurfe in London verurfacht bis 
ben möge, wo Aniangs die offiglele Beröffentlihung bed Wiener Vertrages 
eine mertliche Fauſſe bewlrlt hatte, Es mar von einer Diinifterkrife bie Rede, 
in Bolge beren Vord John Ruffel und Lord Clarendon aus dem Kabineite 
auetreten rwürden. Was den Vertrag vom 2, Dez. betrifft, jo betrachtete man 
ihn als welt giinfiiger, ald man ed nach der Rede Yord John Ruſſel's hätte 
ſchlleßen Können, ber felt mehreren Tagen von ken Hauptorganen ber Yon 
doner Vreffe beitky angegelffen wud. Später flieg die Balſſe auf lebhafien 


Miberfant, 
®panien. 

Mabrib, If. Dezbr. Aus der Vrivatkorreſpondenz der „Inbependanee 
Belge* entnehmen wir den Inhalt der Antworts Adreife der Gortes auf die 
Ibronrebe, twelche von Don Modeſte de Lafuente abgefagt iſt, und bie wahr 
ſchelallch ohne erhebliche Modiſikatlonen angenou mm werden wird: „Sennora! 
Die Vertreter des Volkes können fi nur ven Neuem darüber freuen, daß 
Ew. Maj, mit mehr Vefrichigung une Hofinung benm je In bie Witte der 
Grmwählten der Marlon gekommen if, um die fonfültulrende Berjammiung zu 
erdifuen. Indem Gm Maj. A. am legten 26. Jul rüdhalıdios der. nailonalen 
Lopallsät anvertrante, hat Höchfitiejelbe bewieien, daß fle den Edelmuth ber 
Spanler und de Vaterlandötiebe elues Borfes Linnie, deſſen Haltung mäbr 
rend ‘ber denfmürbigen und ruhmv. den Iuntustage jo bewunberungsreürbig 
gemefen if. Das Verlangen, was Em. Diaf. fund gaben, bie neue Aera be6 
Wohies und Gtüdes, weiche für unfer Vaterland feit jener Zeit anbrach, 
befefligt zu fehen, wird ſich erfühen. Diejes Verlangen belebt auch Me Abe 
georpneten bed Wolfes, ed belett auch ohne Zwelfel die Reglerung, melder 
der durch Cw. Dial. gewählte ausgezeichnete Patriot praͤſſdirt. Die konſti ⸗ 
tuirente Derfammlung hört mit Befrieri,ung, daß Em. Wal. ten vor Wert 
und Menjchen gegebenen Verſprechungen treu geblichen iſt, daß fle die Rechte 
und Freibeiten des Voltes Immer geachtet bat, und verſichert, Me auch in 
Zukunft jederzeit achten zu wollen. Die Gortes verttauen, daß Gew. Maleſtät 
immerbar won diefen edlen und neürbigen Geſtnnungen befeelt fein wird. Die 
Verfammlung wird eifrig arbeiten, um ben Öffentlichen Antereffen zu gen» 
gen, fie wirb alle mögliden Anftrengungen machen, um, fomeit ed bie Bes 
bürfniffe des Etaates geflarten, die das Volk drückenden Yaften zu erleichtern, 
und Ae wird dle Geſehe ber Gerechtigkelt und Sitnichtelt bei ihren Vor— 
ſchlagen zu Grunde legen. Die Deputirten, Sennota, find entſchloſſen, elne 
vorwiegend freie Konflitution zu beſchlleßen, welche die Dechte des Volkes 
beitigt und feine Intereſſen gemäßrleiflet, und Me das unlösbare Wand zwi- 
chen dem fonfitutionellen Ahrone und ber Nation bilden und alle Zwletracht 
und jeten Kampf beenden wird, Indem fe allen Mißbrauch der Gewalt und 


alle üterflügige Revolutlonen unmöglich macht; ehe Konſtlintlon, welche von 


der Königin mit Befriedigung und von dem Volke mit Freude angenommen 
und von allen befolgt werten wird. Ew. Mai, ſprachen, Inbem fle trauernd 
de legten Ereignife zurüdrlefen: Nehmen wir ınd baran, meine SG. Mes 
praſentanten, für das politifche Leben, das ſich vor ums Öffnen,’ eine Lebre 
und ein Belfpiel. 63 Ift nüglih, Sennora, dad Beiſpiel der Vergangenbelr 
jur Lehre für die Zukunft zu nehmen. Die Irethümer, in welche man ges 
fallen war, find eine Folge der menfhlihen Natur. Aber bie Mißbräuche 
die Gefepverlegungen und wor allen die Pflüchtwergeffenheiten, deren veramt- 





wortuche Berfonen ſich fehufbig gemacht, werben von ben Cortes ernflßaft er 
wogen werben. Diefe verbammungsmärbigen Hanklungen werben gemäß den 
Prinaipten ber ſtrengen Gerechtigkeit und bes fonflitutionellen Rechtes beur⸗ 
thellt werten. Dis volle und unberingte Vertrauen, weiches Ew. Daj. funds 
geben, hat bie Natlon befrledlgt. Von Ihrer Seite wird fle vor ber Melt beruel« 
fen, daß Me Königin nicht vergeblich Ach ohne zu zaubern in bie Arme des 
Volfes gemorfen bat, daß dleſes enie und ritterliche Bolt das hohe Bertrauen zu 
ermwibern verfland, inbem es Ach durch de Etimme jelner Vertreter zu erflä« 
ren beelite, daß eine ber Grundlagen, auf melde dieie lehteren, gemäß Ihrer 
Souseränetät, dad Gebãude der pollulſchen Wiedergeburt errichten wollen, der 
Eonjtitutionelle Thron und bie Dimaflie der Königin Wabella II. iſt. In Ber 
treff dieſes Punktes bat fi der nationale Wide ſchon kundgeiban und kie 
Gorted haben Ihr leptes Wort gegeben. Ew, Ma. wird die Rechte und Frel · 
beiten biejes großmüthigen Volkes mit berfelben Entſchiedeuheit und Mufrid« 
tytelt erhalten, mit ber das Volk fi beellte, den Thron der Königla zu 
beferligen. Das Ift die Hoffnung ber Gorted. Palaſt ter Cortes, 6. Deybr. 
San Wiguel, Hecot, Dlozaga, Escalantt, Serrano (Dominik), Balera,kla 
fneute,* 

”* Die Mabriber Nachrichten vom 13. Der. find ohne Intereife. Im 
ber Gortesfigung war das Aueſchußgutachten über die gegen bie Königin 
Gbrijtine einzuleltente Unterſuchung deponirt worden. Es lautet blülgend und 
empficht die Ernennung einer Kommijlion von 111 Deputirten, um Ele wer 
ſchledenen bunfte feſtzuſtellen, über dle bie parlamentarifchellnteriudung . fl 
erfiredden jol. Zu Lranjueg fanden ans Veranlaffung . der Gemeladerathe · 
Wahlen Unruhen Statt, bie jedoch ohne Bıntorrgiegen” beigeiegt wurden. 

annten. 

Loudon, 16. Dezbr. Die Bid wegen der Errichtung einer Fremden 
Legion If im Oberbaufe befinitlo angenommen, ble Zahl der Anguwerbenden 
aber auf 10,000 beidyränft werden. — Die Iransporıfihiffe „Biad Prinse* 
und „Eat Unglican‘" find nah Woolwich befebliat, um einen kompleten Ber 
lagerunyerralı nach Balallava zu führen Der Dampfer „‚Bifter‘‘ IR geſtern 
mit Holsbäufern, mehreren hundert Tonnen Wintergegenfländen und 30,010 
St. Veliſtücken mad) der Krim ansgelaufen, Die Megierung erhält jeht wö - 
chentiih 2000 Miniebächien and heimlichen Fabriken und will das 4; und 
13. leichte Dragonerregiment mit ihnen bemaffnen. Sie würden unter bem 
Namen „berittene Erügen‘ Ins Feld geſchlat werben. (8. 6.) 

Donaufürftentbümer. 

Aaffd. 4. Der wraf Goromtd Bar auf ſeintr Durchreife durch 
Berlan folgenden Befehl an zen Bezirlovorſteher erlaffen: „Ih babe 
in @efabrung gebracht, daß dirrorid ohne Autorijatien der Megierung 
wiehrere Berhafinngen neıgeronimen worden And. Ih beruitrage Ste 
bierwir die Berbafteren obme Berzug zu enrlaffen Wenn Sie tießiale 
von Irgenserner Gelte Hindernifſe haben foflten, fo wenden Bir fih an 
das hieiorılge ff. Srauiouslomman:e, meldbed Hehfalls feine Beiiun« 
gen erhalten bat.“ Anmitrelbar darauf find 21, auf Beranlaffung eine 
iürtiſchen Oberſten verbaiseie Gelechen, unıer welden auch engliſche 
Echüplinge Äh befanden, entlafen morten. Diefer Ufi bar auf den 
größren heil ter Beodlferung einen febr guttn Eindruck gemadıt. 
Ueber bie Bemegungen ver Türfen jomie über tie Anzahl verfelben fann 
ich im Augenblick iches bekimmted angeben. Hier nimm man als 
fher- an, daß fe mie Marker Macht sie uniere Vruthgegend beſehen 
mollen, um bei gelegener Beir bieiem Biuh zu palfiren. Die rürfiiden 
Truppen find jehr genägiam. Ürzjefje ſollen Äuferkt jelten sorfommen. 


(Die. Por.) 

Arhen, 8. Dezember. Seit meinem lepten Brlefe, ſelt acht Tagen 
bat bie verbeerende Seuche in raſchem Mage abgenemmen, fo daß mir mit 
gegründerer Hoffnung ben baldigen Erröſchen derſelben entgegenſehen können. 
Allmärlg Üüberfdzmen wir das Entſehen erregende Schlachtfeſd, auf mweldem 
wir ſelt anderthalb Monaten ununterbrochen mit bem Ungebeiter gefämpft 
babe, und lernen die Verlufle fennen, weiche in dieſem ungleichen Ramnfe 
geblieben find. Ich kenne bis jegt gel Bamillen mit zahlreichen Witgtlt ⸗ 
dern, deren eine ganz, die andere bid auf einen Knaben von 12 Jahren aud« 
geſtorben IM. Dem Inhaber einer Paftenfabrik entjloben alle Arbeiter und 
Dienfiboten — Ne Bamille, aus 10 Eerlen beftchend, blich allein, unv rs 
farb ein Glied nach dem andern aud. Die Vebörden legten ein Siegel auf 
das Gebäude, bis fi ein Eibe findet, Arten bietet noch ben trautlgſten 
Antiit dar, Der bei Weltem grööre Thell der Kauf ⸗ und Krambuden If 
noch geſchloſſen, die geflobene Bendtferung ift mod; nicht zurüdgefehtt, die 
Thenerung bat von ihrer Höhe noch nichts verloren; Inbeh find‘ doch Kehend« 
mittel zu Gaben , road an ziel Tagen ber vorigen Woche nicht ber Fall war. 
— 66 kann nur rũhmſich anerfannt werden, af ber Sriendmintiter Kater sid 


alle jene Dfigtere umd Mititärbermte, welche ofme Grlaubnig ihren Voſten 


verlaffen haben und vor ber Gbolera geflohen find, ibrer Etellen für ver 
Injtlz erklärt und mittehft Beförderung biefelben bricht. Belm Militär nd 
led nur ſeht wenige Bäle; wenn aber bie übrigen Minliter ebenfo verfahren 
würden, mas Ihre Schulbigkeit wäre, fo würde das Beamtenperfonal in 
Aıben ein ganz auderes Ausfehen Gefommen, Schon einmal mar dleſes 
Sachverhaͤltnig Gegenftand einer mintjterlellen Berathzung, man fdelnt aber 
wegen der Auäbrektumg ded Uebels bis In tie höheren Beamten-MReztonen zu 
feinem Entichluä gekommen zu fein. So tadelnswerth die Flucht der Bari 
ten erfchelnen muß, fo muß man body die Thatſacht, daß bie Besölferung 
vom Mirben ſich mad; allen Micnungen hin geflüchtet und gerflrrut bat, als 
das. Wittel anerfennen , durd; welches ber Werlanf der Gpitemie abgefürgt 
und ie Babl der Opfer geringer .wutbe, ald «4 font gewif der Ball gewe · 


fen v. eigeräberg vertagt ; dagegen be Anträge, „Me Benl hung ter 
Steatotelegrapbhen — die Bemerbfleuer der Rommunalbrauseredtigem | 
— tie Befreiung ter Abidiungsfapiralien ter geiſtlichen Bnünden uns 
„Stiftungen von ber Kopiraltenienfleuer — enziih die Grlaßung dr 
„Broßngelver und Walburgie und WihoelisBıeuer der ehemaligen n 
„Medmig'shen Grunzbolsen zu Breitenlotr und Teiſenort heisefieny“, 
konform zen Autiähußanträgen erledige. — Nah Verkündung eiry 
alertöchften Meikriprs vom 20. 1. Mis. if der Landtag auf weitere 2 


Monare verlängert. 


= München, 19. Dez (Blerie Soirde für Rımmıram 
ffim Gaale peak. Gonfervarsriumd am Montsg, 19, 3) 
Die gefirige vierte Ousrtett- Solide, melde dem 1. Coklus für Meier 
Jahr ſchloß, erfreute ſich einer Äußerft zahlreihen Theilnahme det us 
blifums, worunter fh tie Bite ter Geſellſchaft befand, und mar in 
tobem Grade ſeſſelnd ſowohl durch die WWatl der vorgeirigen Üet, 
wie durch dem Borirag ſelbſt; befonderen Meiz erhielt tiejelse aufe 
dem noch durch die gefällige Mirwitkung tet Glarinettiden Hen Fau 
bel, Zum Voritag kamen das Quarteit in D dur von Hash, Kr, 9, 
ausgeführt von den H.H. Lauterbach, Kabl, © Moratt un 
Müller; — das Quinteit in A dur für Glarinetie, 2 Bielinen, 
Biola und Bieloncel, von Mozart, op 109, ausgeführt von Her 
Baubel und ren obigen genannten Seiten; und endlich bed fogtasıne 
in Harfen Quartett in Es dur von Beeihoven, op. 74, GE wäre äh 
Räffg, noch über Shönteiten und Borzüge der Werke von Hahdn, Mes 
zart und Beerheven Worte zu fprehen, — fle flchen, jedes in jeiner 
Brr, ouf der Höte der Kunft, bejonberd bad legiere, wiewehl tab tr» 
Rere Hapdn’ihe Quartett gerabe nit zu den beiden und Seionters 
bervorragenten det Meifters gesdrt. Cäimmilide Quartette wurten 
von den befannten vier Wirtunjem, tvop ihrer vielen Ghmerigleten, 
mir fıbarer Luf umd Liebe zur Sacht, aufs gelungene andgejähr! 
und erwarb fi beionders Br. Faubel in dem Woznı'jchen Querietl 
große Aut jeicnung durch ſadnen Ion uns geſühlvollen Vortrag tet 
Gantiiene uns ter Äufieıft zarten Belanklung ted leiſeſten Pireo, je 
daß das Auditorium arbemiss den dufiigem Tönen borchte id zuat leſ⸗ 
ten Hauch, worauf ein wahrer Beifslefurm letbrach und ter treflide 
Künftler hereorgerufen wurde. Aber auch ten Übrigen Darkelenten 
müffen mir unjere gerechrefle Anerkennung zolen für ihren regen Efet 
um das edle Gıreben, biele Flaffiichen Meifeımerte in mürziger Deiſt 
vorzuführen und jo weſentlich auf die guie Geicdhmadssilsung im Bus 
blitum einzuwirten. So fhliefen wir kenn mit unierem Danke und 
dem lebbafıen Wunfde, Hr, Kauterbac möge fowehl in Isiereie 
ber Kunſt ale auch im Hinbiid auf den freurigen Anflang amd He 
geſtelgerte Thelinahme, vie dieſer eiſte Collus fand, aut in fommens 
der Eaijon des neuen Jahres und dieſen — mir möchten für Inkri« 
mentolmufll überbaupt in gemiffer Beziehung fagen reımfen und nee 
fen Genuß abermals bieten, denn wir können zunerfigtlig die tegfe 


fen wäre, ine beachtenawerthe Erſcheluung bleibt «8, daß ku deutſchen 
amlllen mar wenige ernitlich erfrantıen, uab die Cholera nur wereingelte 
diolduen befiel, von denen bloß zwei mit Tod abyingen. (fr. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nördlicher Krieasfhanplag. 

Kiel, 11. Dez. Die legte Mbıbeilung ter englischen Dfteeflotte, 
befebene aus dem DumpfıBinienichiffe „Edinburgb”, mit der Blange 
des Gontre-Momirald Chade, und den Dampff egatıen „Imperieufe*, 
„Buryalns“, „Bulture* und „Drogen“, if dieſen Vormittag In Ste 
gegangen, und And jomir feine englifdye Kriegsiciffe mehr in unferm 


Hufen. (9. €.) 
Südliher Rrieasfhaupfag. 

*» Die neueften telegrapbifhen Nachrichten aus Sebaſto pol find 
vom 13. d. Es war nichts won Bedeumng vorgefalen. Das Wetter 
war beffer geworden. 

Vor Sebaftopol den 21. November. Um newe Ueberrumpelungen tes 
Beindes zu verhüren, bat man das Gehüfch und das Geiträuch Im Thalgrund 
ber Aſchernaja ab gehauen. Bor einigen Tagen hörten unfere Soldaten, bie 
biefes Geſchaͤft zu bejorgen. hatten, als fie ganz unten im Thalgrund twaren, 
Seufger im den von ber Tſchernaja bewäſſerten Wleſen. Sie benacht ichtigten 
ihre Offiziere, daß Verwundete um Hülfe riefen, der Rapltän fdhidte fo+ 
dlelch einen Thell ber Kompagnie ab, um jeden Weberfall des Feindes zu 
verhüten, beffen Vorpoſſen die Ufer des Bades bewachten, Unglaubllch Ift 
es, aber völlig wahr! man fand km Graben, halt überfcomemmt, drei noch 
lebende ruſſiſche Verwundete, feit den breiiehn Tagen, als fie bler lagen, 
verlaſſen, blutig, werflümmelt, ohne Hilfe! Einer ton ihnen, abjeite Tiegend, 
hatte bad mmftehende Gras aufgegefien, nachdem er bad ſchwarze Brod aufr 
gezehrt hatte, das er im Sade trug Die beiden andern, glüdliher, konn⸗ 
ten zu ihren tobten Kameraden kriechen, beren Vorrath fle unter fidh thells 
kn, Troy dem fingen fie auch an Gras zu ejlen. (Gour. de Yon.) 

Wien, Ib. Dejbt. Aus Balaklawa find beute Berichte für die. hleſige 
englijhe Geſandtſchaft eingegangen, die bis zum 9. Dez. reihen. Die von 
beu Grangoien Im Gentrum der Belagerunjsarbeiten errichtete große Batterle 
von 9 Geſchũhen bar ie Feuer am 7, Der. eröffner. Much in der Mid 
tung won Inlerman find newe Barterien errichtet, deren Feuer ben Nand bes 
tieinen Hafens beftreidt. Die, Maflen haben die ſeit der Schlacht bei Inter» 
man gewonnene Zeit benuge, bie Verlufle zu ergänzen uns Beichäblgungen 
audjubejfern, jo daß das erwartete Wiederbeginuen der Belagerungsoprratio« 
ven in vlelfaher Beziehung als ein neues Unternehmen betrachtet werden 
muB. Die Alllirten hoffen den. Winter glüdlich zu überleben, weil ed au 
Prostant nicht febie, Ho, Stroß, Zelte, Winterkleivung u. f. w, aber fort. 
wihrend zugeführt und bald reichlicht vorhanden ein werden. Kamele, die 
man an di von Pferden oder Büffeln benügt, leiften feis einiger Zeit im 
Lager vortrefflichhe Dienfte,, General Ofen-Saden nimmt ſeln Haurtquartlet 
In. Bereop, wohin die um Zytomprz geftandenen Rejervetruppen dirigirt fiud, 






















































während Me aus dem Königreich Velen marichirenden ruſſiſchen Streitkräfte h 
52 Winterquartiere einnehmen werden. Die durch rg Tpeitnatme im Auer fielen. . 
eingegangenen Nachrichten über bie Machtentfaltäng Ruplands und die Märs = 

Sörfen- und. Bandelg- Bachrichten. 


ſche tuflifder Truppen geben der Bermurhung Raum, ba der Gzar bie bes 
drohte Halbinfel um jeden Preis zu halten gebenft. (A. 3.) 


Perfien. 


Mittel-Preife. 
Datum. Rein. Warzen, Her. Gere. Heben, fiat, 


Erävie zusen Mt ho ie ie fe dh 


Erheran, 27. Oftober. Das k. Kollegium erfreut fh fortwährend | Mürmberg . . . 16.Dr.. — — 2717 2057 1544 8 9.— = 
großer Thellnahme von Seite des Schabd, Dem franzöfiihen Beniefapktän | Unsneh . : . 16. „ . 2442 24.32 92020 1533 - = — 
Bubler wurden bie jüngeren Cleven ber Generalſtabeſchule zugetheilt, um | Bambeig . . 10. „ — — Bd dh ebd 
diefeiben sr das Geniewejen ausjubliten, dem Grafen Raracjap dagegen 6, | Bagrmıh . . „ib. . = 2 . 2 = Fr z : Ice 
Erabsoffizlere aud den ausgezeltnetjtem Bumilien, darunter ein Neffe des Ko⸗ —— Se: ie " * re 
nigs, Wrinz Djebandjuz, der für einen wielverfpredensen Dann gepalten en A ee 
wird. Die Grpebition wach Meſched zur Büctlgung. der Turkomanen wird I m I HE 22 TERM 1 BE -- 
eifrig worbereitet, ig aber wegen Mangeld an Beldmirteln mad mide dm | mn 2 2 215 2 2050 28 57 2235 1414 842 -- 
Stande abjugeben; ebeu fo wenlg kann man vie Deritellung der jerfallenen Si -.. ie, = BB _ 22 158 Sid -- 
Befeiilgumgen von Kboj und bei Meigpt an der Rüfte des Fafpticen Meeues | augamensug . 13. 22 32 23 — 1615 8- -—- 

ternebuen. Von einer Ihellnabme an den Krieg von Sehe Verfiend kann | Dune . dd - BEE 2ER 19 1 1 -- 
er Die Armee wäre bereit einen Feldzug zu warden gegen | Meuburg a.%.D, . 18. „ — — 1217 22.2230 13 I 83 —— 
* * * Soldat iſt brav, verwegen, gehorfum, genügfam und aut | Yipofm . 18. — — 28523 14 657 3 = 
—2 Me höheren Offiziere beuöthigen u —— = nn er Pre — 2 ” a = er . : er ni 

t t der Beit tüchtige Actiglere und sen Ki N. —— ne 
ne madr 60 famlerig, europälige Maar 2233 2030 ad 2ä = 
vw. it Wende Artikel fehlen im Bazar gänzlich. Selt dem letz · a. ni Kent ee 
m ‚m Verluf einer Raramane unmelt Bajazerh wagt feine mebr, an * mi" 22 Im 78 Sr 39 -- 

ten bedeutenden und über Ban find die räuberifhen Kurden eben gralnı, Hr. t0ORH. 15. » II 4715 1530 1102 5 50 y.Malı 


Rofaten. Bünf Italiener, polltiſche 


fuchten und nach Tches 19, Dry (®old u. Bilder.) Reue Bonist’or 10. un" 


dlefe Etrafe einzuichlagen, 
Bikelen 98. 30%,-317/,4 Beeaf. Erisbrige'ber 10 P -10R. 1 fr.; Dad. 10 Bene 


wie bie vermegenen 


fo zu fürdten, tantinopel Dienile 
üchtlinge, Me vergebens In Konitantinop r u r 
—— wurden von ben Koſaliu an ber Gränge gefangen. (rief, 3.) ee 1 
+ — Engl Goserrigns 11 8 36-385 Gold al Barca 373-743 Brei Pu 


Meuefteb. z 
tigen 26. Öffentl. Sipung 
** Miinchen, 20. Dejtr. In — ii vom Mbg. Hrn. © 


sat,» Yu 5 Granfentaler — A. — fe) Oochhaltig Slider 24 
Dreuß. Rafar Seine 1 fl. 46.5 

*) augeboien, : 
: YyB, 83%, 0; Rs 
Bu Bann NE —J ———— die Reviſton des 2 * — — 5 — Staats· Sqhultſcheln⸗ 83°, P u) 

ienbräsel eingebratt Staatsminider der Binangen »Pın. 2 = — Em 
—* er —— ——— — — NIE — rn —— .. = * — —— 
. QVV den Warhen um & * 35 —— 
irdge, „dae Bertälms * —— 26 Hrn. Gionısminiferd Gra Böhm. dtmer), 867.50. (Gnde Aiec.), BarieEtraßburg ’ 
fum: beiseffend“, wegen TR i 
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' (date) — 8... 
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7793. Meue Senbung 


—XRXR Immer: Ede 31°, @., M. Gomvert, 
Pen. Anl. 8750 @ DOM. (1834) — @.; (1849) — 
Mim Ani AI: Mufl, d'un — 6 


Veranıwortihe Weractisn: Dr. I. Waller, 


3303 


Donnerflag dem 21. 
von Auber. 


3. 8. Bogi 


LUönigl. Hof- und Mational, Cheater. 


Dezember ; 


„Der Maut. unb der Schleſſer“, Malt 


Allgemeiner Anzeiger. 


; Damen: Arbeitöfäftchen mit Einrichtung 


v von fl 4. 42 Er. anfangend bis zu FB. 2O — per Stück bei 


. tgl. baüeriſche Zahlen-Motterie, 
! In der 1177en Biebung zu Mepensourtg am 
19. Dep. 1854 warten ſjelgende Nummern geyegen: 
so 3 7 63 e1. 


— — 

B. Hof. HL. Bıöfier, Hauptmann som Nürns 
| berg; Graf MWolllenjichn, von Drag; Mapp, Prisariee 
‚, von Saſel. 

H. Waulid. HH. Dapm , An. vom Stuttzart 

Ermmelmeer, Brause von Mıhring; Mbilkiams und 

.. Karbie, Renucta von Lonten, 

Bi. Krause, Ho. Dis, Borfimart von Kreuth; 
Danert, Kım. son Ulm; Malsmeın, Kım. ven Kirn» 
örtlngen ; Prünre, Pechlet von Betchieogaden. 

. moser zurus (Yeinfelaer). Sr, Keutlin- 

- ger, Kım. vom Bapprabetm, 

@rachusgarten. HS. Rörh, Brisatlır von Det: 

a ingen; Sogon, Kotft zehüuft von Manngein; Il, 

Eohnturſcher von Gräjenmain; Happenjteim, Mühler 

; fiper von Höfen; Gran Dünen, Privariers-Watıin von 
Degensburg. 

Yugsb. Hof. 69. Etmit, RrzVetertnärrit, 
Kraus, Butmmjpeltor und Badmann, Vantrism. ven 
Augsburg; Herb, Wonbitor une Wehr. bsär, Dantelsl, 
ven Aufhauſen; Bemming, Major von Mürmperg ; 
Reichenberger, Handeldinann von Steppach. 


Getraute in München. 

' In der Metropolitan » Pfarrlicche zu U. 2. Frau: 
I gr. Johann Mep. Egal, Gendatmttie · geldwebel dar 
9 Hier, mit Iherefia Wifenbefer, geb, Wieſer, Rrämers» 

Wuttwe vom ter Morfları Au. — In ber Bet. Peters ⸗ 
» PViarr»Kirde: Hr. Jopann Vrltſtaer, dgl, Pilafierer, 
MBlıtwer, mit Zyereia Lampl, Gölenersiodier von 
Bayerbiepen; Karl Vrächtt, Babrifarbeiter bufier, mit 
Wals, Liehhart, Taglöhnersiechier ven Hohınmart ; 
Bauı Migtl, Scleflergefelle dad. , mis Anna Wegele, 
Scäaeinerstogter von Geryen, Eng. Vilsbiburg; Yalsb 
„ Hermans, ESrehhutpuper daher, mit Gerit. Lauer, 

GBärtneröiechter won bier; Geerg Wimmer, Marlerges 
ſellt dapier, mit EI fab. Ertlmaler, Enmeiderdiogier 
von hlat. — Ju der Sct. Lurwigs-Piarrkirge: Hr. 
“ Brany E. EAweinderger, k. Leid Gardt Hartſchler dad, 

mit Jofepha Olucabraud, Huffgimierstogter vom Bünz, 
Reg. Ditobenren. — Ju der heil. Belt Vart · Airch· 
Sr. Ant. Pet. Huber, bal. Hausdeſiger uns Medaniter 
dadlett, mit Karolina. Bezeld, dgl. Webetöioäter von 

Mörhenbad, Brz. Lauf; Mar Sg. Mapre, lig. Kutiels 

Aedwaſchet dahier, mit Rath. Der, Ehiefjerstogier 

son ber Mu; Dr. Zeh. Remftöd, bel. Geloffermetfter 
dahler, mit Blife Marla Spanfelner, bel. Rüskäuflensr 
> Tochter von bier; Sr. Joh, Gr Baglmater, dgl. Saliz · 
’ fößler dahler, mit Walb. Weihorn, dgl. Gtelnmepmel, 
I ferstochter von Ingelitabt. — In ber Set. Bonifaptuds 
I ParrRiche: Hr. Bram) Zav. Meyer, f. Banbartidtie« 








Mficher vom Beilngries, mit Juri Winkler, Hausdes 
!  figerstoäter vom hier. 
— ————— — 
7707. 1I8 aJ Wer an den Mädlof des am 18. Au⸗ 
‚ gi b. De. zu Münden mit Öinterfafjung eines Teſta⸗ 
mente verderbenen Eh. q. Oberappellationsgerihts« 
Directors Griftien Schann Riga von Seyfert 
Zetderuagen ober Anfprüdge zu maden gebenft, wolle 
dleſelden bei Dem E b. Übetappellationsgerigtarank 
Berrinann Shmwertfelner in Münden, Mefibene 
Straße H.Nro. 22/11. Binnen vier Wochen 
a dato anmelden, ba -feldje fonft Bel der beontfiehene 
I ben artang bes. befagien Müdlafiet an vie ber 
—— Grasturereflenten zpiqt berüdjichhlgt merken 
ante 


— Münden, ken 18, a ds. 


_ Ar. 2189. 


E. M. Schüssel, Binvenmadergaffe Nr. 7. 








7795. Ediftalladung. 


Unterm 18.,29. Märg I. Is. Hat die Ichlge Rede 
mern Therefe Gthenfeher In Jagolſtadt gegen den 
prajienirten Birstenant Mid bes 10. Imfanterie» Repnis 
ments hitreris Rlage wegen Herberung ad 131. — kt. 
geek. 

Zum Sühnererfud, eventuell zur Werbanklung ber 
Sache Im müntlihen Berbör Id Termin anberaumt auf 
Montag ben 12. Mär, 1855 
Vormittags 10 Uhr 
Almmer Rro. 5, wozu der Beflagte, deſſen Aufenthallt 
unbrfanmt kit, hiemis geladen wird, um entweder per« 
ſanlich zw erſcheinta, oxer ſich durch einen Broslmädr 
ttgten vertreten zu laſſen, mit dem Muftrage, bis gu 
biefen Gommilionstage um fe gewlſſer einen Infinuas 
tonsmankatar plererts amfzuftelen, als font weitere, 
on ihn zu srlajlende Ladungen und Dekrete am die We« 
zidiötafel gebeftet und damit als richtig zugeflet ers 

adiet werten würken. 

Den 9. Deyember 1854. 


Königl, Kreid» und Stabtgeriht München 
links der Zar, 
Der fönigl, Direlior: 


Freiherr dv. Mulzer. 
Berger. 


T784; Ediftalladung. 

Segen Samuel Drefhiele von Wievermern IR 
ber Romturd redtafrältlg erlamnt. 

Dir Weitistage werben daher in Holgentem beflmmi : 

1, Geilisiag gar Anmeldung und Rahmrifung ker 
Horberungen und deren Dorzugsredte auf 

Deontag den 8. Sannar 18535, 

11. Voitietag zur Weltentmahung der Fiareten, dann 
zur Pflegung ter beiberfeisigen Sqhlußhandlus⸗ 
gen auf 

Montag den 5. Februar 1855, 
babier jeheamal früh D Uhr. 

Das Ausbleiben am erjlen Kermine hat ben Muse 
ſchluß ver Berterangen am ber Maße, dagegen das Muts 
bieiben am jmeiten Termine ben Musfhlah mit der 
treffenten Haudlung zur Folge, 

Das Altivoermögen deſteht an Grunbliegenfgaften 
In einem Echäpungswerthe von 540 A., motauf aber 
4280 fl, Hopeihtlenſchulden Haften; die MWeobiliaricaft 
im Ehäpungsmeribe zu 900 A. Liegt mod Im Erreite 
und bezüglich angtblichet Mlıio» Außenftände iſt bie Bis 
auioktät neh nicht hergeſtellt. 

Am erfiem Edlttetage fol zuglelch über die Wer 
mwerthung ker Maſſe Befhluß gefaßt werben, und gels 
tem bie ſich mit erflärenten Wıäubiger als dem Der 
fluffe der Mehrheit beitretene, 

Ber etwas zur Maffe ſchultet, hat ſolches bei Were 
meldung doppeltet Hafıung nur an bas Kenkursgeriät 
zu erlegen, 

Werurd, am B, Defjember 1854. 

Königliches Landgericht Werned, 
Der Fünigl Lanbricter: 
Ungermann. 


7788. (3e) Befanntmachung. 

Der ledige Taglöhner um Nachtwächtet Ichann 
icheel Winpsheimer von Ipshrim und die Iekige 
Goa Rofins Hartiöhmert son dert habın bei Ihrer 
eingegangenen chelichen Verbintung die zu Ipöhelm 


GR. 1813. 


meh Bayrtutker Ginsutsrreht üblige Gütergemeins 


ſqaft burg Vertrag vom 2, T is, unfte fh des 
griägleffen, mas. birmis öffenullch befanst gemadt 
mir.“ > . 


Vintebtien 16. Mosember 1854. 


Königliches —— Piste, 


Zone Pantıl a‘ 


du 


une — [| vıa durg 


s —X 1886. 


— — — — — u — 


a. Bekanntmachung. 


Din Goͤtler Themas Hufſchmid 

von Langenbeitenbad beir 

Durch rechtotraͤftiges Erlenntnid sem 10. Olueder 
L. 30%. mure Thomas Haffhmid, Bälle von 
Lamgendertenbah , als Berſchwender erklärt und deſſen 
Stellang unter Guratel angeortmet. 

Diefes wirb mit tem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Ehemas Huffhmid ehne 
Genehmigung feines Guraters, des Jofemb Ried⸗ 
maler, Semeinte » Borfiehrrs won Langenbeitendad, 
durcqhaus Beimerlel gültige Vertraͤge oret Reqtegeſchãfte 
abfihlichen Fänne, 

Dabau, ten 6. Deybr. 1854, 

Königliches Landgericht Dada. 
v. Selleröberg. 


ER. 2595,1. Kamerer. 


"56. Bekanntmachung. 

Verleffenfhaft des quieseirten Hall- 

Dermalterd Hofepk Anton Möür 
hing gm Elhitäpt betr. 

Ale diejenigen, welde an den Rachlaß tes verlieh» 
ten auiedcirten Hallverwaltees Joſtph Anien Wär— 
Thing dahler aus irgend einem Grunde Auſptüche zu 
erheben gefonnen finb und biefe Mnfprüde bei ker uns 
tergeldinsten BerlafienfGaftsbrhörge nog nit angemel · 
det haben, werden aufgefordert, ihre Aniprüde Tpäteftens 
am 25. Januar 1955 um fo gemifer Ueterts 
geltend zu machen und nadzumelfen, als aufertem bei 
Auselnanterfepung der Verlaffenfhaft Keine Mäder 
blerauf genommen werben würde. 

Elähärt, dem 14. Degember 1654. 

Königlices Sarbgericht Gidfätt, 
@.:Btr. 2579. Grau. 


7262. (36) Bekanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreid- und Gtabtgericht 
Nürnberg 

wird auf Mntrag ber Geben bes greßherzoglich Keffifchen 
Okrrfilieutenants a In auite Johann Wertiob Wreiheren 
©. Gramer zu Wetlar der unbefannte Inhaber ter 
auf den bermallgen Kapitän Jehann Gettleb Gramer 
ansgeflellien Alie der zweiten Nürnberger Leihrenten- 
gefeljhaft vom Jahre 1784, Klaſſe Mil, Nr, 68 ans 
dur aufgefordert, folge binnen & Monaten von 
heute an vor dem hiefigen Kreis: und Stadigerichte 
verzuiweifen, mwäbeigenfalls biefe Urlunde für fraftles ers 
Märt werben mürbe. 

Nürnberg, 10. Kovember 1854. 

Der Föniglige I, Dieelier; 
Dr. Ruappe. 








&.:Rr. 13161. Delf. 


7700. Aufforderung. 


Pfarrer Joſeph Münd von Teia ⸗ 
bad, Berlaffrmigaft betr. 

Der immer an ben Müdial bes am 26. Septem⸗ 
ber 1. 36. ju Teledach als Frũhmeſſer verlehten freiren 
fignirten Pfarters Defepp Münk ven Malgersterf 
ans was Immer für einem Titel eime Porterung zu 
maden hat, wire aufarfertert, blefelbe 

binnen 30 Zagen a dato 
bei tem unierfertigten rt Srisättspinmm Nr. 6 
anzumelden, mitripene del Mudelmanberfehung der Bers 
Taffemfäaft darauf feine Mädiiht armommen würde. 

Straubins, am 9. Dejember 1854. 

Konigliches Kreis · und Stadtgericht. 
—VDaex tõaialich Direktor ; 


Ary 
8 —— 














27722, Bekanntmachung. 

56 wird Hiermit Arfaent ‚ww T 
Bauer Yobann — * Bande ni ai 8 
Frareta Schrec von Sumgoberdaqh d. G. nah dem 
unterm 16. laufenden Venala aufgensmmenn nerite 
Uden Üdenertrage bis zur Geobjährigkeit der Brant 
—— Sqhred Oinergemein ats auszeiglofen 

Serrieten, ah 27 Milben Ws 7 

Königliches Landgericht Herrieden. 


Der fönigl, Landrichiet 
E.N. 1088. — 
7746, 


Bekanntmachung. 


„Am der poligeifigen Weterfagung gegen bie ledige 
Goͤtlereie ter Barbara Jatod and Thlerdtrz wegen 


heimliger Ausmanterung erhält bie Bellagte anmit bie ' 


Aufferberung, Innerhald Ausisubfrit von 
dreifig Zagen 

ber del dem unterfertligiem töniguihen Landgerichte zu 
erieinen und ſich wegen ber ihr gemachten Befduls 
digans ju veraxtwerten, wibrigenjelis nad Umfloß vor · 
sefhedier Frift die Mdurtheilung der Betlagten Im Ihrer 
bwefenbelt erfolgen würde, 

bes Steinfeld, ven 14, Deyemser 1654. 


Königlices Landgericht Scheinfeld. 
v. #, Banbrichter. 
EM, 3645, Röbel, 


oe.) The e 


Flowery:Peckoe superline, 
Flowery Peckoe fine, 
Hyson superieur, 
Soucheng superiaur, 
bei €. Heschreiltter, 
Neuhsusergasse Nro, 1. 





5556. Gin Epertelrentant, ter ſchen längere Zeit 
als ſelchet fungiert und ſowehl in den Motariategefhäfs 
ten ala in bem Gemmunal mad Siiftungs⸗Rechnungs ⸗ 
welen velllommen bewanzert iſt, und fi and hierüber 
andwel[en laun, mwünjdt in gleier Eigenſchaft plarirt 
ju werten, br 

Unfsagen unter ker Mtreffe M. M. befördert bie 
Etpebttien tiefes Blattes, = 








Douget - Papier. 
Bifitenfarten. 


Ian Paris will man Meurs, und follte 
26 felmes mehr geben ! 

Die größte Mere des Tages iA ter Difitenbrief 
auf Bouget : Papier, der num die alıe Porgellan 
Karte erfepı hat, welche man fept gänzlih den Mas 
gojind + Adrejjen überläßt; cint Abteſſe und ein Mifiten» 
brief Hören num anf eine mämlidhe Sache zu fein. Richte 
iſt frifger umb eleganter und man fan fagen nigts 
anfläntiger; bemn jept menighens bleiben bie Mamen 
der Beſuchere und tes Wefugten gegen einander über 
und begrüßim ſich auf eine auihentifhe Weiſe. Durch 
ein Pattat beihüpt und in der Jahreszeit, wo mir 
uns befinden, wich birfe allerliehfte Menigkeit in einem 
Menat den Umfreis ter Mel gemacht Habm. — 
3 free. die Schachtel vom 100; umd mit dem Mamen 
erbaben gebrudt, 5 Mich. — 76, Fanbourg St. Mar- 
tim, in Paris. Wegen größerer Esäleunigeit, kann 
men direlt eine Werthſchaft auf Paris aprefileen, und 
bie Moore wird ohne Berzug agefdldt. 
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Die gute, alte Zeit. 
Münchner Gefchichten. 


Dastn froh mund ermfe Mende zu finden nom Häfen Yunker Gareyim und beim. Weltermafier vom Franfiint; som 
Betkefüeeiber Varzel in ber Edmedensdit; vom gehlefen Medtsfcund Galomälusz nädf vom Ümen Mbenss 


eV, ums alletlept, was fi mit tem fremmen blinden Beier vom Männberg zugetsagen, ſo dil ufe 


lieben Frauen in Münden umter der Gounmahr begraben Liegt. 
Für Alt und Jung 
enräblr von 
Dr. Fran, Trautmann. 
Web. fl. 1. 24 fr. rhein. 


Ben demjelben Berfaffer find erfälenen: 


Die Abenteuer Herzogs Chriftoph 


von Bayern, genanut ver Kämpfer. 


Ein Volksbuch. Zmei Bänke, 


R. 5. 15 fr. rbeim. 


Eppelein von Gailingen 
und wad fich jeiner Zeit mit biefem ritterlichen Eufenipiegel und feinen Spießgefelim 
im Kränfifchen zugetragen, 
Mit act Harakterift. Iuuftret. von E. Wuttenthaler. fl. 1. 24 fr. chen. 
3. D. Sanerländer's Verlag in Frankfurt a, M. 
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gerögen haten 


wir uns eatſchloſſen, ten Prels um Die Hälfte zu ermäßlatn von: 


Helleniſcher 


Heldenſaal 


ober 


Örfehichte der Griechen in Webengbefchreibungen 
nach den Darftellungen der Alten 


von Fferbinand Bäüßler. 


ei Bände, 62 Bonn 8, 


mit 32 Jluftrationen. 


über: f. 12. 8; 
In Kattun geb., —— 9. 54; jegt nur: A 4. 57. Gles. ged. mit Geleſcha, fräher: f. 1 
jegt nur: f. 7. 39. 
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des Geiſtes und der Gefinnung erfannt hat. 


Iere Bachdant lung Ift ven uns im ben Gtand gefeht, bas Werk zu oblgem Preife zu Neferm, 


Berlin, ben 1. Otteber 1854. , 


DVerher’sche Geheime Ober-Bofüuchbruckerei. 
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Minchen, 21. Dezember. 


Sr. Dal, der König Haben Sich unter dem 18. Der 1. 3. aller 
anädigk bewogen gefunden, bie katbel. Pfarrei Ramſau, Lege. Ber» 
teögaben, dem Brießer Rupert Rußegner, Diarrer in Schellenberg, 
Lab. Berhieögaten, und bie Batkol, Pfarrei Mechberareuiben, Loge. 
Didingen, dem Pıieher Kaſpar Rebm, Kaplan zu Werra, Exgt, 
Gonikofen, zu Übertragen; ſerner dir erletigte prosch. Prarrtellt zu 
Schönau, Def, Virmajens, dem hiöberigen Pfarrer zu Numbach, Dee 
Virmafens, Ehrifopb Heinrich Karl Hermann Zapf au verleiten. 





Bernhard Eradmus Neichögraf von Deroy 

Um einem vielfeitig ansgeiprocdenen Munſche nabınlommen, fol 
bier eine Lebene beſchreibung dieſes bei Dolazk gebliebenen Generals der 
Infanterie folgen, welben demnüchtt in Münden ein Staubbilb er» 
tichter werben mird, befien Model ver Bildhauer Halbig fertige, und 
deſſen Buß die fönigl. Bepgieperei bejorgt. Die Belträge zu biefem 
Monumente wurden von ben Dffisieren und BWilitärbeamten ber Armee 
aeleifler. 

Dernbard Grasmuä von Derod, ber Sobn eine furpfälil« 
ſchen @enerold, wurde im Jahre 1743 am 11. Dezember zu Mannheim 
geboren, trat ſchon In frübeſter Jugend ala Bätnrih in das furpfältir 
Ihe Infanterieregiment „Bring Karl von Jmeibräden*, trug, noch nit 
fünfzebn Jahre alt, in ber Schlacht bei Haflented am 26. Juni 1757 
die Lelbfabnt ſeines Megiments und erbielt am 14. Bebruar 1761 eine 
Lientenontsflele, Schon im Jahre 1763 am 5, September wurde er 
mad noch nit vollendeiem zmanzigfien Lebent jahre Haupimann; 1774 
den 16 April erhielt er ald folder eine Grenadier · Eompagnie, was zur 
bomaligen Zeit für eine große Auszeichnung galt, ba die ſe Gompagnien 
aus ben verläßigften und ſchoönften Leuten beflanden; 1775 ananeirte er zum 
Major und zwar mieter im gleichen Regimente welches nad mander- 
lei Medufrionen, Liebernahmen und dergleichen bad jegige bayeriiche Ge 
Infanterieregiment (König Wilbelm von Preußen) fein bürfie *). Dur 
Gebietsabtretungen und Renrganijation verſchiebenet Äruppenibeile ber 
damaligen Zeit il ed eımas ſchwer geworben, jolche ältere Regimenter 
mit voller Pröziflon wieder auffinden au Fönnen Am 8. Iuni 1784 
warb Derop zum Oberfilieutenant in InfanterierMegiment „Nobenbaus 
fen" — fpäter dem jepinen Bıen Intanterie-Megiment „Wrebe” einver- 
leibt — befördert, am 21, Derember 1787 vüdıe er zum Dbeiflen vor 
unb warb ıu feiner nicht geringen Bıeure 1789 Rommanbant keiner 
früberen Mbrsbeilung, bed Megtinents „Herzog Kerl von Aweibrüden“. 
— Im Jahre 1792 wurbe er Gbeneralmejor, im Sabre 1804 rüdıe er 
zum Generallieusenant und im Jabre 1511 zum General ber Injan» 
terie vor. 

Nachdem Derop ſich bei ter Beribeitigung von Mannteim rühm- 
lichſt audgezeichnet, wo er wätıend ber Belagerung noch das beionbere 
Kommando in der Mbeinidange geſührt haste, fommanpirre er in dem 
Feldzuge von 1800 eine Brigade, leiftere am ber Spitze derſelben bei 
Sebenbofen ser 5. Iuni, und in den Ebenen von Neuburg am 27. 
Juni, die weientlichften Dienſte, gerieth aber leider am 3. Dezember 
bei Hobenlinten in framzöſiſche Rriegsariangenihaft. — Am 1. Novem« 
ber 1805 brach Deroh and der Begenb von Galjburg auf, um nad 
den Befehlen bed Marſchalle Bernabotre in Tytol eingabringen, am 
2. November bemeiflerte er ih tretz des tarınädigflen Witerflandes 
des erflen. Strubpaſſes und drang unauibaltism gegen ben zwelten vor, 
wo er bei Briorihung ber Begeyb einen Schuß in ten Dberihenfel 
erhieht, der ihn zur Bortjegung feines Linternehmend wie jur weitern 
beilnabıne am Feldzuge untanglih machte. In ben Feidzügen von 
1806 uns 1807 fammelte er ſich neue Lorbeeien vor Wlogau, Breslau, 
mo er — wenn gleich unter franzöflihem Oberbefebl eben — bie 
Belagerung auf feiner Seite gang ſelbſiſtändig leitete dann vor Brieg, 
bad er zur Uebergabe zwang, endlich vor Koiel, Blog und Eilberberg. 

In tem Feldzug von 1809 befehligte Deroy bie dritte Armtedivi - 
flon, welche bei Ausbruch bes Rrieged in ber Gegend von Moosburg 
und Breifing fand, dann bedie er das linfe Iiarufer bei Landebut in 
mehreren glüdlihen Geſechten, unb fommanbirte am 20. April, binter 
Abensberg fichend, bie Meierwe der bayerijchen Armee, weiche da feine 
Divifion bilbere, erflärmte im Berlaufe dieſer Begebenbeiten tab Dorf 
Schierling und warf mährend bed Tıeffens von Eckmühl durch einen 
nabhaltigen Angriff den Feind weit Liner Oberiauting zurüd, Dann 
beobachteit er vom Waſſerburg und Mejenbeim aus das unrubige Tprol 





*) 1725 errichtet von Churfütſt Karl Philipp wen ber Bfal; im ben Oberäm ⸗ 
term der Chatpfalz al® ein Lanbbataillen, nur fr bie rerglerzeit zujammen 
grjogen und verpflegt. 1740 wurde 16 em Feldbataillen und 1746 mit 
einem jmweibrädiihen Batafllon vereinigt, weiches Herzog Ghriftien IV. von 
Bweibräden unter der Bedingung au den Üburfärien Karl Theobor übers 
Heß, daß biefer bus NeiherGontingent Felle, ein Regiment aus bemjelben 
bifbe, ihm ben Namen RPialz Zweibrüden eriheile und Reis einen Prinzen 
sen Haufe zum Inbaber vorſetze. &s erhielt dem Mang mad dem Leib 
Mrealimente, murbe 1789 bas erfie Möflter: und im Jahre 1804 das jehsie 
LinleneInfanterie-Megiment. (Mas dem Multtaͤr ⸗ Handbuch bes Rönigreidht 
Bayern bei Aufzählung der Regimenter nebft berem Eniftehung.) 


Beilage zu Rro. 303 der Meuen Münchener 


21. Dezember 1854. 





uns rüdte bei dem Unfangs Mat allgemein angesrbneien Ungriff auf 
Iprel vor Kurfteln, drang, nadtem er bie Infurgenten zurüdgerrieben - 
und bieie Bergfete verpremlanrt hatıe, gegen Gchwaz vor, umb erbielt 
mab fheinbarer Unterwerfung Tprois die höchſt jchwierige Aufgabe mis 
feiner Divifion das gäbrenre Band im Zıume zu Halten, zu welchem 


wel er feine ganze Grärke bei Innabruck jammelte, Deroy wurde 

auf allen Bunfıen mit Uebermadt angegriffen und nur mit bebeuten« 

dem Verluſt gelang es ibm, feine autgesehnten Sıelungen zu behaup - 

ten. Am 29. Mal erneuerten bie verbünderen Defterteicher und Tproler 

isre Angriffe mit breifacher Uebermacht. Doc, durch Deroy’s Lalıhlä« 

tige Entſchloſſenheit angejeuert, behauptsien die Bayern nicht ohme 

großen Verluf ihre Stelungen Ohne Runition, stne 2ebendmitiel, 

bei gänzlich abgebrodenen Berbindungen wit Bayern, und bei neuer» 

dinge elgemeinem Auftubt im gungen Bande, trat Deiop im der Nacht 

vom 29. auf ben 30. Mai feinen Rückzug an, nahbem er feine vielen 

Bermunberen ber Menichenfreundlichleit der Bewohner Iundbruds auver- 

traut batte. Wie er ble ibn Schrirt vor Schritt verfoigenben Throler wmieber 

in ibr Geblet zurüdgerräng: hatte, bezog er eine ſeht vorıbeübafte Stellung 
bei Weilheim, von wo er im Augeficht einer überlegenen ſeindlichen 

Macht Kuifleln newerbings verprostantirte, Ende Juli zog Derop aus 

tem Salzburgiſchen durch den Vaß Lueg, nah einem lehbafıen Gefechte 

bei Bruga und Eſchenau Aber Urendorf und Miuerfil, entwaffnete 

bie bei Wılb verfammelten Injurgenten, und kam endlich nad einem 

geſahr⸗ und wühevollen Zug über bie unmegiamen Gebirge ber Gerlos 

nah Fell im Hillerihale, von wo er am 1. Auguſt fh mit dem auf 

ber großen Sırafe eingetrungenen Biyern in Iunöbrud vereinigte. 

De mit großem Verluft zurüdtehrenden Truppen nabım Deren Ihügenb 

auf, vereitelte durch murbooilen Wiberſtand mehrere heftige Angriffe 
der mit Uebermacht nachfürmenden Feinde, ſowohl auf bem Yieiberge, 
ala anf der Sıroge von Zierl ber, und ließ enblid bie geſchlagenen 
Infurgenten drei Gtunden weit verfolgen. Am 13. Augufl ermeuerten . 
fib bie milden Ungriffe der über 26,000 Mann farken Injurgenten auf 
allen Borpoflen Derop’d; jedoch von Tagedaubruch bis zur einbreden« 
"en Nacht veribeipigte er untrſchürtetlich — wenn aud mir fehr großem 
Berlufte — bat rechte Innufer und bie Zierler Strafe. Jeht mußte 
der Müdiug and Throl angetreten werden. Am 16. Oktober erfolgte 
von drei baperiichen Disiflonen ein erneuter Angriff auf Äprel, worauf 
deſſen Beruhigung und Entwaflnung vor fd ging. Balb darauf febrte 
Deroy zur Uehernahme des dortigen General-Ronmantos nah Mün- 
en zurädk. (Schluß folgt.) 





Ueber Spedition und Ducchfubrbandel zu Lindau. 


A Tinbau, 16, Dez Die Bandelögäter, bie von ben Banſe · 
flädten Hannover, Braunſchweig, Wreußen, Sachſen, Shleflen und Thü- 
ringen ibren Lauf gegen @üren nad ber Schweiz und Italien über Hof 
und Augsburg mad PLintau nehmen, machen AG jbon durch die Ber« 
ihledenbeis der Waggons, in welden fie legterem Orte zugeführt wer · 
ven, bemerfbar und verrarhen, wie bedeutend der Verkehr ded Morkend 
mit dem Süden Europas durch bie vollendete Eüb- Norpbabn auf ber 
Linie von Hof nad Lindau if. Der für Bayern wichtige Handeltplag 
Lindau liefert old Ausgangspunkt die ſprechendſten Belege für bie Ber 
beutfamkelt der Baba und fine durch die Vollendung berielben bie Hoffe 
nungen erfüllt, weiche das füslibe Bayern binfihtlic des Güterder - 
febrs an diefeibe kuüpfte. @6 galt zunächſt nicht ben Intereſſen ber 
bieflsen Stade, ald im Jahre 1850 die Stadt Lindau Me Dringfichfelt 
tes Ausbaues der Sud⸗-Norbbahn vorſtelig machte und der Nupen ber« 
ſelben, in berechneten Verbältniſſen von iht gewürdigt murbe; #6 galt 
vielmehr ben Jutereſſen bes Südens von Bayern, ber In ber Abſehung 
ber Boden⸗Produkte, ber @emerbö-Wrzeugniffe und hauptfaͤchlich in dem · 
jenigen Bandel, welcher aus den Kornfammern Bayerns von Oberbadern, 
Niederbopern und ben nörblih von Hugsburg gelegenen @egenben, ber 
Schweiz und Vorarlberg den nörbigen Geireldebebarf zuführt, durch bie 
Mchwollendung ter Babnlinie gehindert werben wäre, ter durch das 
fürtihe Bayern ſich brwtgende Verkehr würde dadurch eine Konkurrenz; 
von mwärtiemberglicher Seite erlitten haben. Die Zeit des bangen Hager 
end für Ludau if mun worbei, unb einem königlichen Wilen If zu 
tanken, was in ber vollenteten grohartigen Süt-Norbbahn geboten ifl, — 
Es find hledurch nicht nur die Intereffen elnestheild von Bayern befttehigt, 
fonsern es IR nachweisbat In Folge der Verkebremehrung eine weſentliche 
Börderung ber national» Öfonemifhen Intereffen ſowohl als eine ent- 
ſprechende Mentabliität der Bahn eingetreien. 

Aber kaum mar in biejer Beziehung für Lindau die Beforgnih be- 
feltigt, fo erbob fl ſchon wieter eine antere aus Anlaß des Prejekted 
einer Bahn von Eindau nach Bregen, Dur die Mealiflrung biejer 
wäre berjenige Boriheil, der überhaupt an Autgangöpunkien von Bahnen 
geboten ift, für ums geihmälert, und Lindan auf einer andern Seite 
dab wieder entzogen worden, was es gegenüber von Briehrichägafen 
burch tem Ausbau der Suͤd⸗Rordbahn Bünfiges erkalten het, IR nah 
Page der Dinge vorerſt Fine Dringlichkeit bezeichnerer Bat nicht zu 
erieben, jo wird fle wohl aud In Zulunfe fi nicht ergeben, zubem eine 
Weiterführung der Bahn von Bregenz nicht leicht ermöglid: werben wird. 


—— 


N 





Die rbaltung ber Spedition und beziehungswelfe des Tranſit 
Handels it für bieflgen Dre böchſt bereutfam, denn ed hängt mit ber= 
felben die Wohlfahrt und der geflherte Rahtungaſtand der Ginwohner 
Lindau's Innigf quiammen. Die günftige Zuge har in handelspolliiicer 
Slinficht AUadau ihen vor Zeiten bemerkbar gemachte un» haben wicht 
nırr die Kaiſer Siglmund und Maximilian fie mit audgezeichneten Han» 
befsyrivilegien geebet, ſondern fie bat aud bis zur Beir einem guten 
Mamen fi erhalten. Die Boden» Produfiion bar in hieflger Gegend 
mit Ausnahme bed Weinbaues ed mie zu einer bedeutenden Höhe brin« 
gen Können, und bie Gewerbe liegen barnieder, ſobald der Haudeltver · 
tchr Hodı. Es bängt jomir mir vem Aufſchwunge, den die Hanteld» 
Intereffen erfahren, au der ſchwunghaftere Beirieb anderer Crwerbd— 
quellen zufommen und ed bilbet die Spedition wie Überhaupt der Durd- 
fubthandel — die Nabrungäfrage bieflgen Ortes, 

Bergleicht man die Handelöverhätinife der jegigen Zeit mit denen 
der Bergangenteit, jo bietet ih ein bedeutende Aufſchwung bar, ald 
deffen Baktor, wie nicht zu verfennen, zunädf bie Gljenbahn zu ber 
zeichnen if. 

Habe ich unlängk in einigen Berichten die Bedeuiſamleit biefigen 
Drtes ald Getreidemarkt erwähnt und gezeigt, wie jeit der Cröffnung 
Der Bahn ber Geldertrag für das ausgeführte Getreid von 2 Rillionen 
auf 5 Miltionen fieg und biebei das Berreide, welches Über Brietriche- 

" hafen aus baperijchen Landen verführt wird, nicht mirinbegriffen if, jo 
ernibt Ah fchon darin eine Quelle hoher Proiperität. Bermebrie Ger 
treideburdhfuhr und beiebter Getreibemurft beſchaͤftigen zahlreiche Hände 
und bereiten viele Bortbeile. So mande Hand, der es megen Beit« 
umflänben nicht geitatter ift, in der Nushbung eines Gewerbes ben der 
bensunterhalt zu verdienen, findet denſelben in anderweitigen Beſchaͤf · 
tigungen, die durch den Handel bervorgeruſen find. Die Spedition 
lohnt nicht mur Ginen, ſondern Biele, und wird dadurch nicht mur 
ber gefiherte Nahrungtſtand, jonbern ſelbſt die Wolihabenbeit eines 
Ortes begrüntet. @& if baber für tem bieflgen Ort erfreulich, wahr · 
zunehmen, wie ſeht fl in ten legten Zabren der Würerverfehr in bem«- 
felben Grabe vermehrte, ald er durch bie frühere Bolenvung der mürt« 
tembergifchen Bahn von lm mad Frledrichebafen Gintrog erlitten batte. 

Bom Jahre 1840 bis inch. 1846 And 1, Diilionen bayeriide 
Sentner Hanzelögüter dur Lindauer Spediteure verſendet worden, 
während im Yabre 1847, ald die Briebrichebafner » Ulmer « Batın zum 
heile todenbet war, ber im Jahre 1846 auf beinahe 190,000 bayer. 
Bentmer ſich berechnende Büterverfebr auf 155,842 bater. Beniner, und 


1848 fogar auf 144,900 Beminer berabfanf. Im verfloffenen Jabre er⸗ 


reichte die Büteriperkion, nodtem faum drei Monare die bayerische 
Giienbabnftrede vollender und dem Betriebe übergeben war, wieber bir 
Höbe von 190,000 Zentner und, Rand fogar in einer Ziffer um 1951 
Zentner höter tenm 1846. — Das laufende Jabr Überfeigt, (omeit ed 
fi His jegt ermitteln läßt, die Borjibre bebeutend, und eb if fomit 


Bor erfichilidh, wie jehr die Spedirion und der Durdfubrbantel unlerer | 


Stadt durch dem Bilenbahnbeirieh fich gehoben und die Beimäfte über 
haupt an Umfang und Bedeutung gewonnen haben. 





Deutſchland. 


Bayern. — Aſchaffenburg, 19. Dez Abermala iR das Gaſſer 
des Maines in Bolge ver jüngften Megengüffe, die auch ben größten 
Keil des Gihnees in ben Bebirgen aufldfen, zu einer ſehr bedeutenden 
Höfe geftiegen und immer noch im Wachſen begriffen. (Aſchaſſenb 3 ) 

In Schweinfurt find (mie der „Dorfita.“ mirgerbeilt wird) bie 
fer Tage PBrivamnahrichten aus Nemyork angelangt, nach melden ter 
mit Hinterlaffung einer Schuldenmaſſe von einer halten Million Bulr 
ben auf der Flucht begriffene Kaufmann Georg Steuerlein von Schwein⸗ 
furt, ih in jener Stadt befand. 

Rurbeflen. — Yanau, 19. De, Heute Nachmittag find die 
beflagendwersben Opfer der traurigen Kataſtrophe, die unfere Stadt 
durch ben Zuſammenſturz ber Mauer in Folge bed neulihen Brandes 
betroffen hat, in feierlicher Weiſe unter allieltiger Theilnabme und ge— 
folgt von ben Behörden, dem Gtativorfland ac, ſowle von einer zabl« 
Iojgn Menge beerbigt worden. Es werten 13 Todit beflagt, und noch 
liegen 9 Schwerverwunbete darnledet. C. B. Brandt, beffen Lagerhaus 
bad Feuer gerfdrte, bat zur Linderung ber nächſten Notb 1000 fl. an= 
gemwiejen. Leiter hat man Grund, die Urfachen bes Unglücks in bem 
Gurachten der Bauverfländigen über bie Haltbarkeit ber Mauer zu fin» 
den. Die Unterjuhung wird dad Mäühere ergeben. (Bıf. 3.) 


Freie Städte. — Frankfurt, 19. Dez. Der Schneibergefelle 
Philipp Rückert von Werttbeim, weiber megen Berbeiligung an ber 
irmordung bed Fürſten Lihnomsfy und des Genetals v. Auerdwald am 
18. Sept. 1848 im eine mehrjährige Zuchthausſtraſe verurtheili, jerocdh 
feit vorigem Jahr bem WBabnflan verfallen war, if heute Morgen im 
Irrenbaud babler-an einem Schlagfluß geflorben. Bon ben brei wegen 
obigen Berbreihend babler zur Hafı gebraten Verfonen lebt jegt nur 
noch bie zu 161hriger Zuchthausſtrafe verurcheilie Frau Bobel, nad» 
bemi fd; der Portefenilemader Nispel von Bodenteim Im vergangenen 


; ep 

Zehr im- Gefängniß erhängthar.. (Bei. I).. une —454 — —* 
Preußen. — Dle Bonner Bıg.* ſchreibt Es be BR hier 4m Rio 9. 2 h 

in ber Kinit der Univerfliät ein Brauenzimmer aus Röln, meiden ae 

















unfreiwillig Zeuge der Srmorbung bed Gteuer-Gupernumeiark Kar 
Kisten zu Köln gemeien fein wil. Cie befunbere indefien nidıg mei. 
ter, als ba fie geieben, mie vier Männer auf den Unglüclichen guutt · 
eilt und ihn bewaflner angefallen daben. In wenigen Augendilän 
häiten fie die ſcheußſiche That begangen und ſelen daren getilt. Bes 
richterflatterin ging auf den Niebergefunfenen zu und rebete ihm an; 
er konnte nicht mebr fpredyen, fondern preßte, im Tobeökampte ringen, 
die Band auf De Brufl. ine gerichtliche Bernehmung bieier Merian 
bor aber Beranlaffung, fe fehzunehimen umd fofort nah Adln abyu. 


führen.” 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Tatalıia wird dd. 30. November gemeldet: „Die Impäeenz ter 
Anfarier dauert fort, Der gegen fle mit 2000 Mann ausgerlidtte Bomeneer 
iſt auf dem Plage geblieben; feine Truppen wurden zurüdgefchlägen un, bu 
an die Stadt verfolgt, Die Berölterung If Im höchſten Grabe beflüng uah 
erwartet Rath und Hlife von den Konfuln Defterreichs und Brankreide; an 
den General«Bouverneur von Syrlen find Kurlere abaefchldt worden.” 

erika. 

P.C. Zu ten Miefenfirömen der Erde, welche für den algemelm 
MWeltverfebr Die höchſte Berentung haben, gehört bekanntlich aut ter 
Amazonenftrom, ber bereits ale großer ſchiffbarer Fluß aus Bern hu⸗ 
austritt und bad Kallerreih Brafllien von Weſten nach Often In feiner 
ganzen Breite durchſtident. Durch einen Wertrag vom 30. Auauf 18% 
batte die braflifche Gefellſchaft für Schifffahrt umd Handel auf dem 
Amazonenftrome für breifig Jahre ein ausfaliehennes Privilegium zur 
Beſchiffung ded Stromes mit Dampfbooten erhalten. 8 mar berieben 
fir bie Belabrung ber Strecke von Para bis zur Müntung bei ie 
Megro eine jährlihe Subvention von 80,000 Milreis (60,000 Atake) 
zugefihert und für die Streckt vom Mio Regro big zu dem Drte Nauu 
in Peru eine Prämie von 40,000 Wilreis (30,000 Thaler) In Ausäd 
geſtellt, melde bie Mepublit Peru in einem mit Broflien gejcloffenen 
Vertrage über die Beihiffung der beiden Ländern gemeinfamen Submr 
bem zugefihert harte, der zuerſt eine Dampfihifiahrr- Verbindung au 
einem biefer Gtröme herfiellen würde. Hunter dem 2, Oftober d. 3.ik, 
wie ans Mio te Foneiro berichtet wird, ein meuer Vertrag mit ber Be 
jelfataft abgeichloffen worten, burd den bad ausihliehente Privileglun 
aufgehoben mird, mogegen der Geſell ſchaft antermeltige aufererbemliät 
Boribeile gewährt werden. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich bunt bite 
fen neuen Vertrag, ben Amazonenfirom und feine Nebenfiröme lingt 
folgenden zinten mit Dampfidiffen zu befäbren: 1) Bon Belen, ber 
ı Sauptfladt der Provinz Para, nad der Stadt Barca an ber Münteng 
‚ ves Mio Negro. Die Schiffe auf diefer müfſen Raum für wenigfiend 
N 60 Baffıgiere in Schlafkafüten und, das Brennmatrerisl ungerehutl, 
; für 200 Sonnen an Waaren bieien. Sie ſollen vom 4. Yannar 1895 
! ab monatli zwei Reiſen bin-und zuridmacen und mäfın mwenigflent 
| 12 Meilen (60 auf einen Breitengras) in ber Stunde gehen, alio alt 
| bedeutend größerer Ghnelligfeit ald jegt, wo vie Schiffe ber Wird» 

flhaft nur 3%, bi6 5 Meilen in der Siunde zurädiegen. Die Regler 
| ung gewährt während einer Zeit von adrzebn Jahren für jete Din 
und Derreift eine Gubwention von 12,000 Mitreis (9000 Artik.). 2 
| Bon Barra His zur Mieterloffung Mauts in Perw. Bis zum 1. Ep 
tember 1855 fine bie fontrafımäßig mit Peru fefgefepten Bahrten j# 
machen, von ba ch fechs Fabrien jährlih. Als Subventien merken Bit 
Geſell ſchaft mindeftens bie von Peru qugefagten 40,000 ilrelt van 
Brafllien verbürge. 3) Bon Belem nah Bafıo am Talantind. Ir 
ben nädhflen fünf Jahren folen Dampfer, die für Waffogiere beonrs 
eingerichtet ind und für wenigfiens 70 Tonnen @liter Raum haben, ale Br 
nate einmal hin» umb Berfabren, wogegen fie für jete Melie eine En 
jdäbigung von 1000 Milreis erhalten; im den folgenten fünf Jahr 
viermal monatlich gegen eine @nıibäbigung vom 500 Mireis für It 
Neife. Im ten auf die erſten zehn Fahre folgenden adı Jahrm K' 
pflirer ſich die Geielichaft, monatli; wenigfens eine Bahıt ok Ei" 
vention machen zu laffen. 4) Auf dem Rio Megro von Barıı hi 
Santa Ijobel. Die Dampfer, weide von äbnlidrer Bröfe fein mifn 
wie jene ber dritten Pinie, geben in den erften fünf Jabren monat 
einmal, in ben folgenten fünf Fahren monatlich zweimal; fe ahadur 
waͤhrend der erſten fünf Jahre eine Gntfhäpigung von 8006 inch, 
in dem folgenden fünf Jahren eine Entiädigung von 2500 it ſit 
jete Meife. Sofern die ausberungenen Babrien nicht eingehalm m 
ven, hat bie Bejellichaft Gonventionalftrafen von 1000 bis 4000 Kirk 
für jede Bahrt gu gabien; und wenn fle die Eehifffahrt überhaupt Ir 
ger ald 6 Monate unterbricht, verwirft fle ihr Privilegium. Die Damp" 
idiffe ter @eielfchaft haben für die Megierung obne Gnigelt Ol, 
Korreipondenzen, Vofſpakete, eine gemiffe Anzahl Paffagiere vud Bir 
u dem Beirage von zwei Tonnen zu tramsporeiren. Bür eine gröjent 
Anzabl Vaffagiere zahlt bie Regierung 25 Prozent, für eine gudhent 
Maſſe Güter 10 Vroſent weniger als Privar. Die Megierung mil 
der Gefelichaft 70 Srüde Land, jedes zu einem Flaͤchen inhelit mF 
* DuadratsPeguas, an den Ufern ded Mmazonenjromieh unk jet 
N ebenflüffe zur Begründung von Anfledelungen und zur Yalape Hat 
iger und gewerbliber Grabliffemenis) ab. A i 
































len 
we 
der 
si 
in 
dm 
an! 
zal 
qui 
15) 
ein 


tr 


a 





= u. ——— — n 








PT 
1 


ı® 


möüffen, 


Toniften, bie europälicher Herkunft „und aus ben Gtant 
> Ifıg 
n ben 


weiche die Megierumg ich follen sinzufüh 
ber Rolonien ſoll in hr} * fünf Sabden „bie * 
nähen fünf Jahren begründet fein. zung ge ben Ro 


Ionien und Anlagen ter Beiellichaft wirffamen Schutz, namentlich auch 
durch bie Aufftelung von Wilisärpoften, und fie ſichert ihnen außerdem 
ondere erhebliche Vortheilt zu; dagegen bat bie Geſellſchafi Gonventio« 
nalftrafen von 1000 bis 2080 Müreis au zoblen, folern fle die Bedin⸗ 
gungen des Verttages nicht erfülli. Die Afıten der Geſellſchaft, melde 
einen Nominalwerıb von 400 Milreis baben und auf die 50 Prozent 
eingezabit find, Reben in biefen Augenblide 250 Milreis Prämie: ein 
Beweis, welches Berrouen tie Geſchäfröwelt zu Mio Yanelre in das 
Unternebmen fegt. — Wir haben wohl nicht nöthig, darauf aufmerffaut 
zu machen, daß für Deurichland beionberd jene Punkte des zwiſchen 
ber Megierung und ber Schifffahrts-Geſellſchaft abgeiduoffenen Berira« 
ges von Intereſſe ind, weiche ſich auf die Binfubr von Koloniſten 
europälicher Herkunft berieben, ba nicht daran zu zweifeln if, dap man 
bei dieſem Plane vor allen anderen Staaten und Ländern Gurspas 
Deutſchland im Auge hat. 





Meünchern, 20. Dezember. (Rönigl. Hof» uns National“ 
Theater) Br. Gaafe, ten wir geflern zum Grftenmale ald Ham“ 
Ter faben, können mir unfere ganze Befriedigung nicht verfagen. Die 
Darfledung des Künftlers war originell, aber nicht in dem Berftante, 
als ob fie in ben im unjerer Zeit beliebten Ertremen bed fogenannt 
Vergeiſtigt · Poetiſchen und des Materlalitmus noch befonterd autrirt 
Bärte, um doch auch „erwad Mparıö“ für ſich zu haben, fondern im 
Ürgenikeil eben badurd, daß fle beite Ertreme, im ber einen mie im 
ber andern Richtung, gänzlich vermieb und fl nur auf kem Boden 
tes Semärbe und ber Empfindung bewegte. Und das If das Grfe 
und Unerläflichfte, wenn es fh um die richtige Auffaſſung ber Hame 
let- Role handele. Hamlet Ift Fein Tragädien» Held im üblichen Sinne 
bed Worté, er banbelt nit, und darum Taufen biejenigen, welche 
bie genannten Örtreme zur @rumdlage ihrer Darflelung nehmen, nur 
au oft Gefahr, aus dem Hamler eine Art von Maulhelden zu machen, 
ber von dem pemlibs» und empfindungsreihen Hamlet Ehafetpear'd 
oft nichte bat, al® „die gemehnte Tracht von ernflem Shmar.“ Wir 
wolen beifpieldmeiie nur an zwei Momente erinneın. Der Monolog 
„Sein oder Nichtſein“ wird gewöhnlich in kergengeraber Theater: Pofltur 
ins Parterre binaspbilofophirt. Hr. Haafe Fam in der gebüdien Gıels 
lung bed Nachdenkend, wohl miffend, daß es fi hier, bei einer Auf- 
rüttelung ber tiefften Geiftes- und Gerelenfragen, um fogenannte 
Shaujpielerei gar nicht handeln türfe. Den Anfang des Monelogs 
ſprach er darum auch flgend, und erfi bei ben Worten „Ya, ba 
liegt's 20.“ trieb 6 ihn zudend auf. NMichte kann pſychologiſch rich⸗ 
tiger fein, Wir nennen fotann bie gleich darauf folgende Scene mit 
DO ptelia. Da war nihte von tem Phraſen ⸗ Hamlet, ber, mie wir 86 
oft gehört und neichen, genug gerhan zu baben glaubt, wenn er burd 
ein wilbsfräftiges „Web in's Rlofter!* mit obligaten @efifulationen der 
Dienge Beifall enılodt; mein, das war ber Hamlet, beffen Gemürh 
und Empfindung eben jo grog find, als kat mamenloje Leis, meldes 
auf ihm laſtet, und der und zugleich im Ausdruck und Eplel bie lleber« 
zeugung beibringt, bafi er Opbelia in ber That mehr liebt, als tanfenb 
Baerted zufammen genommen. Wir finp keineswegs gemeint, daß ber 
Hamler bet Hrn. Haase ſchon ein non plus ultra wäre, oder daß er 


uns in allen @ingelbelten burcdhmweg tadellos erjdiene; das aber müfen | 


mir wieterbelen, daß Dr. Sanfe in den Grundzügen bas Richtigt 
trifft. wie kaum ein anderer unferer deutſchen Hamler-Darfeller der 
Grgenmart, und bab wir darum, bei der Jugend und Strebſamkeit des 


Künftterd, im Laufe der Zeit elnen Hamlet der ſeltenſten Vervollfomms- | 


nung von ihm erwarten dürfen. Der Beifall und be Gervorzafe, bie 
dem Künftler zu Theil wurden, waren eben fo häufig ald wohl ver« 
dient. Brl. Buls zeige uns im ber Partie ter Ophelia ein recht am- 
erfennendmwerthed bramatiiched Streben. Die junge Dame bedarf aber 


no Aleißiger Sıubien, und namentlich barf fle nicht vergeffen, baß in | 


ter Partie der Opbella bie Plcenz bed Wabhnfinnd nicht zu weit geirie- 
ben werden darf, Mahnfinnig if Opheila, aber ihr Wahnfinn id nur 
28 Echmwanenlied einer ſchon in ihrem erflen Aufbluhen gefnidten 
Mäpdyenferle. 
böd, trifft Bas Michtige hier beffer. Uebrigens wurde auch Frl. Puls 


reicher Beifall zu Theil, und wir wollen die verftebenten Bemerfungen | 
überhaupt nur darum gemicht haben, weil bad ſchoöne Xalenı ded Bil. 
Unfer Gaſt, Hr. Burs | 


Buld es verdient, daf die Kritik feiner achte. 
meifter, ſplelte den König recht gut, hatte aber in dieſer Bartie 
feine befontere @elegenbeit zu fünftlerifcher Entfaltung, Die übrigen 
Bartlen hatten die gemötmlihe Beſezung. Das Enfemble war gut, die 
Darſtellung abgerumser. 


M euefteb. 


Württemberg. — Stuttgart, 19. 
von 67 Yabien der Hauptredalteur des „Eh 
Karl. Oben, gefterben. 





we Geſtern iſt im Ulier 
bi 


Unfere fonflige Darftelerin ver Dyhelia, Erl. Dams 


den Merkors”, hr, 


Preu — Berlin, 10. De Hr v. Mietom,.der frübert 

Seſandie in Mobs, if geern Abend mit einem eigenbänbigen Schreiben 
es in an jBie Königin Vittoria nah London abgereiſt. Gene 

Miflon fol ſich auf ein Binbni Preußens mit den Weitmädhten be» 
ziehen. (T. D. d. Ruf) — 

Berlin, 20 Dezember. Gert v. Uedem wird fi nad Beendigung 
feiner Miifion in London wahrſcheinlich auch nah Paris begeben. 

(if D >» Korr. v. uf. D.) 

Defterreih. — Prrona, 15 Dis. ©r. f. 6. Prinz Laltpold 
von Bayern traf vorgeftern Abenda nad 10 Uhr im ſtrengſten Incog» 
nite ald Graf von Scheyern mir einem Mpfuranıen und Dienerichaft 
von Bogen bier ein, und flleg im Albergo Imperiale delle due Tori 
ab, Bel feiner Aukunft murbe ber erlauchte Melfende von bem Gradt- 
und Behungsfommandanten Beipmarihal- Lieutenant Grafen Lid 
nomäly, im Mufırag und Namen unſers Feldmarſchalla General» 
gounerneurs Grafen Radetzkh empfangen. Mm folgenden Ing Nach- 
mittags 4 Uhr muferte ber Prinz; — umgeben vom Kommanbanıen 
des 7. Korps, Belbmarfchallekieuienant Brafen Wellmoden, dem 
Generale ArtilleriesInfpeftor PeldmarfhalsBleutenant Baron Gmert«- 
nef zc. — auf dem großen Grerzierplag vor Morta nuora das 7. 
feinen Namen führende Mrtillerieregiment, lic kann im euer 
manösriren, und emnblih in Balben Batterien defillren. Ese waren 
zu biefer militärifhen Schaufellung von dem noch in ber Erricht ⸗ 
ung begriffenen Wrtilerieregiment — bad 13 Batterien umiaft — 
2 jmölipfündige, 2 Kavallerie» unb 2 ſechtpfündige Bunßbatterien a B 
Siũct ausgerüdt. Der Prinz trug die k. k. Artilerie-Oberflenuniiorm, 
und befichiigte mach abgehaltenem Mandver das durch bas Jahr 1848 
berühmt gewordene Schlachtfeld bel Sa. Rucia, unmelt des neuen Ür- 
erzierplages; um 3", Ubr ſpelſte er en famille an ber Tafel bed Beid« 
marſchalle und beehtte Abenda 7 Uhr die Thealtervorſtellung, bie alle 
Dornertug im Mala umiered verehrten Selvengreifes Mattfinder. 
Am folgenten Morgen 6 Uhr begab ih ber babe Reiſende auf den 
Weg nach Modena. Heute langig mit dem legten Ciſenbahnzug von 
Trieſt fomment, in dieſer Stadt der Givil- und Militärgonverneur bed 
Küfenlandes, Felvmarihal-kieutenant v. Merten, an. 


Großbritannien. — Tondon, 19. Dez. Nachte. Das Mini- 
Rerium erfiärt die Srembenlegiond- Bid für eine Rabineräfrage. Die 
Debatte im Unterhaus war lebbaft. Lord J. Muffel erklärt: Gngland 
babe Frankteich für Truppen niemals Beln angeboten, (A. 8.) 

Tondon, 20. Dez Die zweite Leſung ber Brembenlegiond-Bid 
warb init 241 gegen 202 Stimmen durchgefetzt. Difraeli künbigt mei- 
seren Witerfland gegen die Bil an. (HM. 3.) 


Familien : Machrichten. 

BGelorben in Münden: Marlaana Sabbabint, b. Magiftraisratksmittine v. 
Bugeburg, 76 3. a. — Kafvor Bergmann, qu. kzl. Oberktlegelommiſſaͤr von bier, 
78 3.6 — Bilb. Hausmann, k. Preſeſſer von bier, 82 J. a. — Unteres Bagl, 
Botengehilfe von bier, 66 3. a, — Zaver Graf, Schloſſetgeſelle von Hier, 35 3. 
a Rukelsh Glefe, Schloffergefelle von Wallenrage in Kurheſſen, 35 I... — 
Magdalena Etiegeimaier, gl. Erjgieperelmerhmelfterstochter ven bier, 36 3.0. — 

Aureliss Etelndl, Steinbrwdersichn von bier, 26 3 a. — Henri Wimmer, lgl. 
Hof: Runübäntler von bier, 49 3. a. — Tlrtefa Glas, chem, Gellermeifterdfrau v. 
bie, 47 J. 4. — Udeoloh Wuld. Prlivetleteſehn von hier, 10',,3. a. — Barbara 
j Boerle, Mafilvireftersgaitin vom bier, 27 3.0 — Mi. Ladwlg Ridelle f Bros 
| fefier von bier, 70 3. a. — Amalia Gräfin v. Wahlirg, 1. Staats und Reiser 
saihetechter won bier, 13 9. a. 
Auswärts geftorben: Hr, Heinrich Werber, Ganblungetaffier, In Nugas 
ung. — Frau Sara Johanna Vegel, geb. Rebelein, 78 J. a, in Aurnberg. — 
| Arau Iofepka Schellertt, E. Dberlientenantaeittwe, 84 J. a, in Staffelfiein. — Ht. 
| @eorg up, Echullchrer, in Landehut. — Hr. Mi. Hilg, Abetheler, 36 I. a., In 
ercerg. — Frau Maria Margar. Badef, geb. Engelhard, f. Kangliſtenganin, 
‚ In Omberg. Fran Maria Rath. Bert, geb. Schwer, 58 3. a., im Mürnberg. — 
: Gr, Peter Hined, Tachfabtikant, 52 3. a., in Waltmünden. — Hr. Karl Borte⸗ 
| mäns Hebberling, f. Landrichtet, 40 3. a, in Buchloe. — Frau Rlara Merie Bien» 
' nore Zullane Haller v. Hallerfiin, 77 3. a., in Nürnberg. — Sr. Jeh. Bebhart, 
‘ Grannitens und Gorfetienfabrifant, 78 3. a, in Mürnderg. Margat. Körber, 
ı Mirtketocter, 38 I. a, in Nürnberg. — Freu Anna Sephle Hütter, geb. Gunthet, 
46 $. a. in Nürnberg, 












Börfen: und Sandelsnachrichten. 

” “Mm, 20 De Deſterteich bproj. Metall 64',; H'npreg 
\ 56%,. Bautaltien 950; Sprog. lemdbardiſch · vonetiantfge Asleihe — —; ſpaniſche 
Differös 16'/,; dageriſche 4',peoc. Ohllgationen 95'/41 Bubseigkhafen » Berbatıer 
MB 124", Meifellurs: Bars 92°; Eombon 116',; Wien 93". 
| Setterie-Mnichend-Eoofe von 1B54: Ta 

Berlin, 19. Dry. Breab. Staati -Schuldſchelnt 83%, 9, — 8; Sie 

i Pindener —— 8, 125 ®. 

“+ Mien, 20. Dez. Spray. BR’, 4*. xtoj. TU’; BotterinMniehrndknefe 
won 1839 1:9’; Bantaltin ——; Bombmens. bpreg. Mnieihe 
Rerbbahmattien 1860, MWefelkurfe: Mugsburg men 127°,,; Lonben a mt 
12.208. Beletars: Mönbalaten31”/,. Def.Eott-Mnlderfe won 1854: 987,4. 

** Marid, 19. De, 4',preg- 94.75; Ayrop 68.75. 

"London, 19. Dry. KRemfols äyrey. BY, "4 
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Verantwortliche Radaktien: Dr. I. Waller. A. ©. Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger 


” Bekanntmachung. 

Nakbım im Termine vom 4, b. Bis, a bie 
Eubtafatton umerfrllten Gruntbefigungen ee 
und Meggerscheleute Ichann Mxbreas und Margaretha 
Dbermeler von Bilrenhof, wie fie in ter äfents 
Ichen Bekannimadgumg som 20, Diwber if. Ie. im 
Ginzelmen näber Mihrieben ſind, ein dem Shipunges 
werth erreichendes Mngebot mit gelegt werben ift, fo 
werben kirfelben mirkerboit tem öffentlihen Vertauft 
unterfbehi, und volrb hiezu Termin auf 

Dienftag den 2. Januar f. S., 
Nachmittags A Abe, 
Am Witthe hauſt ja Blivenhef anberaumt. 

Beit« und sablungelählge Kaufsliebhaber werben 
biepu mit dem Bewerten singelaten, daß ker Zuſchlag 
nad $. 99 der Propefinoselle vom 17. Nenbr, 1937 
te Aufommenbalte mit 5 854 des Sppeibelengefches 
ohne Mädikt auf den Sqãdungewerth erfolgt, daß die 
mähere Vefhreibung und kie Delafeng der Merfanfes 
Ofrkte im ker Regifratur tee anterfertigten Berichte 
eingefeben werden kann, dap bie Gtrigebetingumgen dan 
Vertaufstermine befamnt negeben werben, unb daß ſich 
dem Gerichte unbekannte Raufollebhaber fafort Im Kerr 
ming Über ihre Zahlungsfählgkeit im leg aler Melfe auss 
zuweilen baden, 

Rosbeuburg a T. am 13. Deybr. 1854. 


Königliche Landgericht Rothenburg a./T. 
Der önlal, Bandrigier : 
GM. 1408 Maper. 


en —— 
2.) Befanntmachung. 


Huber gegen @raf pet. deb. 

Auf Untrag eists Hop. @läubigere wirb tab dem 
Meatitias Graf und deſſen Cheweid Nagdalena Bas 
Srrerütlers Eheleute in Aliping schörige Auweſen dem 
oͤffentlichen Verrfaufe am den Meifbietenden waterfielt, 
wub hiezu Tagofahrt auf 

Montag den 19. Febr. £. 38., 
Nachmittags 3 Ubr, 
Im Wirrhepanfe zu Fllping anderaumt. 

Dasfelde beficht : 

1) aus dem ganz gemaurrien, mit Stroh einge 
dedien MWohnkaus ned Stadel und Gtalung 
unter einem Dache, 

2) aus 5,24 Togm. Grunbflüden,, heil 
mella Würfe. 6 a 

Das Debänze if um 690 fl. in ker Brantafiekus 
ramz verliert; auf tem gefammien Anwelen halten 
224 fl. 17 fr. 2 ht. Verenzinsfapital, 

Das gefammie Anwefen iſt auf 1457 if. Wk, 
geſchaͤtt. 

Die nähere Beſchrelbang Lan bei Gericht jeberzelt 
eingriehen werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 den Hopeißelen. 
gtſedta vorbehaltlich der B. 98 — 101 des Brfepes 
vom 17, Ror. 1837 und Haben fi; dem Berichte um. 
belannte Aäufer Über Sahlungsfähigtelt auszuwelfen. 

Meosdura am 18, Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Moosburg. 

Allioli, önigl. Bantriäter. 
EN. 1200, 6 Bergmann, 


Bekanntmachung. 
Berftergesen Neumeler pet, deb, 
Auf Antringen eines Gläubigers wird tas Mnrı 
fen des Schahmachers Geerg Reumeter in Mpel 
menflein, beftchenb aus tem höfgernen Wohnhaus mit 
Stall nad Stotel um 3 Tgw 6 Dei. Garten, Wie 
fen uns Adır, im Shäpumnsweribe ju 401 fl. 30 fr. 
der Zwengeverſte igtranug unterficllt, mub hiezu Termin auf 
enteo den 12. Febr ?. 36. 
Vormittags D',, - 10‘, Uber, 
im Bräuteufe zu Meelmanften anberaumt. 
Koufelicchater werten Biesem mit dem Anhangt 
verſtaͤndiet, dah die auf dem Anweſen rubenden Laſten 
and Eirihbrbingungen arlegenilih ber Verfteigerung 
wltgeifeiit, und nur Diejenigen zum Sırige zugtlaſſen 
rg de tem wunterfertigten Gerichte ale schlumpe» 
EN —— odet mit Iegalen Vermögens Fengnlffen 
Sribtamhef am 9. Drsember 1854 
Königliched Landgericht St 
abi 
GR. 1737. Panr, tat. — 
— — 
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ro.  MWerhaftd: Befehl. 

Am Samflag tem 2. Depember d. Jo. in den More 
genfunzen zwifgen 3-5 Uhr wurbe bei ken Baurris 
eheleuten Bebaftan und Selma Hafelbed zu Met 
terstor| (Wem, Derttenhanfen), d. @., dutch Einſchlei ⸗ 
Ken in das Haüs cin Einbrug und Diebſtahl verübt, 
wo Mahfichenbes entwenket wurbe: 

9) An baarım Gere 150 M. In den Mängforten 
sen 18 Krenenthalern, 70 — 72 Gultenflüden, bann 
Sehfern und Groſchen; 

b) an Kirkvern und anbern Cffelten : 

1) ein braumimchener Manntred mit 16 Strüd fr 
bernen , jogenannten Frauenbiftywölfern, im Wertbe 
zu 20 A. 

Diefer Mod tft daran befenders kenabat, dab er 
ein Unterfatter won Garfenet, am Sintertheile gelbe 
Bleden bat. 

2) Gin folder Red von ihmwargbraunem Zuge und 
geprebten melßmetallenen Andpfen, Im Wertht au 10 f. 

3) Ein hellbleau tuchener Epenfer mit filbernen 
Elfertnöpfen, im Werthe zu BA 

Diefer Spenſtr If darum befonters kennbar, daß 
er am wmgelegien Aragen rechts an ter Werberfeite ein 
neues Stück vom wämliden Tache In ber Bröße eines 
Ktenenthalera eingemäbt bat. 

4) Ein tunfelbraum tmdhener Epenfer mit ſchwarz 
unb weißen Schafpelz gefüttert, und mit felden ſchwatz 
auszefälägen, im Werthe gu 12 fl. 

5) Eine ſchwarze Ieverne Lofe, lang, in die Stie ⸗ 
fel peſſend, Werrh 4 fl. 

6) Zwei Mannshemten, das eine von Haldbatiß, 
das ambere von baarener keinmand, beide vorne am ber 
Brut mit 8. FL begeiägnet, Berih 3 fl. 

7) Amel flberne Halofetten mit halbrunden vergols 
deien Schlithen. 

re kette im ber Mitte rei weiße fenfeeht übers 
einander ſtehtade Perlen, und fine wie Sehlleſſen am 
den Mäntern mit reihen Steinen befept; Werth zus 
fenmm 40 fi. 

8) Ein Weiber + Oberrod von braunem Bere mit 
etwas bunflen, dann heile und weißen Eträsßchen, 
erh 3 f. 

9) Gin roihperfener MWelberrod (Ritt), Werth 25. 

10) Ein fAwarg ant teth farritier wellenet Shwal, 
Berib 2 A. 

14) Ein fAwarzbaummwellenes Kopftad, an ben Uns 
den mit von Geibe eingewirtten werfchlebenfarbigen 
Dlumen, Werk 1 f. 30 fr. 

Dirfes Diebftahls wegen, welchet mad Art. I, u. UI. 
ker Bererinung vom 25. März 1816 ale Derbredgen 
su beſtrafen iſt, Säle großer Verdacht auf den unien 
Üpnaltärka Edubmadgergefrlen (ver aber auch als 
Bauttukuecht bient) Memens Sebafian Eper, angebr 
lich aus Depgentau, EL, Lage. Degaentorf, mwelder harye 
Beit or dieſem Diebftahle bei dem Baucın Hafelk 
bed ans dem Dienft trat, 

6 werten baher alle Berichts: und Polizeibehörs 
den böRih erfucht, auf dieſen Burſchen zu fabnten und 
ihn im Vetretungöfslle verhaften und wehlnerwahrt im 
bie bienpe Banpgerihisfrehnselte einlieferm zu laſſtn 

Beim Velzuge birfea Beichle it folder dem Ber 
bafttan Eher vorpupeigen, und derſelbe baram zu er 
innen, daß er gefenlic berechtigt fel, fi gegen bie 
voljogene Verhaftung bei tem f. Kreis unb Stadtge⸗ 
richte Straubing zu befegweren. 

Berfonal-Befäreibung. 

Setbaſftian Eder id 26 27 Zahre alt, 5° und 
9"— 10% groß, hat dlende Hasre, röthlihe Augen 
brauen umb rohen Bart, er bat ein ma geres Ber 
figt und eine etwas lange Maft. Au beiden Hän⸗ 
ben iſt er etwas wund (Mräpartig). Gr führ en 
Wanderduch als Squbmacher bei ih, in weldes 
(he der Bauer Eebafttan Hafelbed He Dieaf 
rn —* * —* Auettitte am 27. Nevbr. 

. 6. eingeſarieben Bat. H 

—* — ar dat. Mäher Tann er nicht 

Sandau a/d. am 16, Dezemnber 1854. 


Kinigl; Bayer. Landgericht Landau, 
Der tönigl. Bantridter: 


EM. 1484, Krimm. 





Neue Cifenbabnfa en: Bellen 
Kafgiub And zu baben — —— Blatter. 


7012.18) Bekanntmachung. 


Auf kreriterfgaftligen Autrag merken die ie Mn 
72, 75 und 77 des Kreigamtöblattee ven Def 
tem, 201, 210 und 219 ber Meuen Münden Zeiten 
und 234, 242 und 252 be6 Korrefpondenim nor weh 
für Deetihland pro 1854, anf melde iin Kinmit 
vtroleſen wird, mäber bridwiebenen Keakitätm ug, 
Brendel oen Oberchtiabach, worauf beim wm 
Bertanfstermin ein Angebot micht gelegt werte, 
holt tem Berkaufe unterfiellt, und Bletungstermia a 

Mittwoch den 3. Januar k. 38, 
Nadmittage 2 lbr, 
im Hebelein’fhen Witthadauſe zu Obetehttabah Ice: 
fegt, mweyu Strichtebhaber mit dem Bemmtee rap 
Taten werben, daß ter Hinfdlag ohne Rüdida as in 
Shäpungswerik gemäh $. 64 dee Hypribelenaiu 
uns ber SG. 99— 101 des Breythgeſthee vom 17.8 
sender 1837 geldicht, und daß bie Strigekshingunge 
beim Verlauf bekannt zemacht merken, 

Die nähere Wefhreltung ver fubhaßiisten Merlin 
ſewle teren Belaftung lann aus ben im der Rank 
des unterfertiaten Gerichtes aufliegenben Etrchtaften m: 
fehen werben. 

Srüfendberg am 1. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Grafenberg. 


Holiſchuher, !. Landeiäter. 
N. 1660. ©. Kerybörffen 


»531. (36) Befanntmachung. 
gehnter gegen Linner weren Schule, 

Huf Antringen bes Hupotbreiemplänblgers Zehr 
ter wird hiemit das unten befrichene Wirth ber 
Katharina Walinfterfer zu Löwtnau dem äfeib 
Sen Awangsverfeufe an den Melfdietenten watrepefrdt, 
und zwar im Berüdäctigung tet $. 94 te Im. Eiſ. 
und Find’ bei riefem Awangsserkaufe bie Brilamurgm 
ves 6. 64 bes Hspeibeiengelopes worbräalig dr Ber 
fimmungen ber 55. 9B— 101 ter Brejpfarelr ment 
17. Noshr. 1837 manfgebeab, 

Eıfler Verſteigetungeiermin beicht Yemlt ach 


Montag den 22. Januar ?. 38. 
Vormittags 10-19 Uhr, 


in loco Zöwenau, wozu Raufelufige mit km deſu⸗ 

eingeladen werden, daß bei dieſet Merkrigerung mal 

fens der Ghäkungemertb erreiht werten mh, 29 

daf dem Gerichte unbefannte Käufer dei Bermeltung 

ihrer Jurücweifung fd durch legale Zeugnifie üder Ihe 

Sablunceläbizkeit auszumwelfen haben, : 

Das Wirthögnt zu Löwcuau an Mr heſſeret Exp 

burger Landſtraße, I Gtmnten vom Laufıa gan, 

brefücht ; 
») amd bem any gemauerien, jweidäfigtn Bılr 
daufe mit dem bald gemanerien und hub gr 
sAmmerten pferd» und Gatjal um Euca 
Scharſchlubelda 
b) = * dait —— und Halb geylmmer 
ten Kur, Edhweln, uns Schaffſell mit ım 
gebauten 
e) Statel, bölgerner Magengehe, 
d) hölyernen erreirlaften, 
e) gemasertem Wafshaus, 
N) grmauerter Kapelle, 
g) hölzernen Bragibau, nmb 
h) gemaneriem Meinem Keder, Br 
iR reiuitt, eigen, uad ruft auf blefem Gute HK 
Zaferne, 

Bel biefem Anmrjen befinbem fiß : 

32 Tgw. 33 Dry. Wirdgrand, 

dana 30 Taw. 64 Dej. Ardır, 

und 20 Tgw. 19 Dry. Waltungen, 
guter Benität, und ſint diefe Realitäten jufumme 1 
rüdtfih gemertber: auf 14,821 fl. 12. Die jählt 
Grunds und @ewerbefiener beträgt 24 4. 21 fi. w 
fübelige Bebenzins circa 80 M., und das Branafe 
kanzfepital id zur Zeit 820 fl. 

Das nähere Dutsverhältuig und has Gadhne" 
protofoll find im ber Swifgengeit und am Berfaafit" 
mine bei Gericht und zu @erichtsgeitem- dmmır Hier 
yafehen, 

Zitrmoring, sam 18. Moodr. 1854. 5 


Königliche Landgericht Zitmening 


Geiger, t. kandrichter 


.. 








Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 
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Strahdburg, ur men Noir Damme de Mazarcib 
Re 25 In Paris, meiher Yeirraıe er 


Bang ber Temperatur und bed Luftdrudes in München. 


Freitag den 22. Dezember 1854, 





1854. 








Dezember — 












Tempriatar in Resumurjen 


Graden. remeterſtaud in Barlferkinien. 


s une ı 12 Opel) 8 Uie) S Ufer | 38 Upe | 8 Uhr 
MRergens.| Mittags. | Abente. | Morgens.) Mittags, | Abende. 


20 — 00 | —0%,31314”,17(313 45 [314,40 


Dryember. 





Mittlerer Varometerfland: 
317,97. 


Kittel aus fee 


Mebagtungen 


Mitiiere Temperatur ; 
—0,8. 






Telegrapbifche Depefche. 
“ Darmflabı, 21 — Nas eng —— über das Befinden 
Sr. Maleſtaͤt des Könige Ludwig lantet: „Se. Waj. ber König Ludwig 
haben vortrefflich geſchlafen und fühlen Sich gefräftigt, Der Gelſt üft helter. 
Dr, v. Eieboid, Dr. Beier.” 





München 22 Dezember, 

Se. Maj. der König haben alergnärlgit gerubt, dem am 21. Desbr. 
1804 in den Staatsblenſt berufenen Fönigl, Rreit-Medljinalrathe Dr. Georg 
Boys Schrener in Megendburg, in allerhulbvolliter Anerkennung feiner 
treuen und elftigen HOjährigen Dienfte das Ehrenlteuz bed Ludwigs-Ordeus 
zu verleihen, = 

Se. Maj. ver König haben Sich unterm 20. Dez. bewogen gefunden, ben 
Lanbgerihtsarit Dr. Briebrih Eichele in Eſchenbach einiwellen in ben Nuhe» 
Band zu verfegen; fofort auf die erledigte Landgerlchte · Arziendftelle zu Eichen 
bad; den bdermaligen Landgerichtd- Arzt Dr. Georg Mater zu Baltenflein In 
feiner provlſorlſchen Eigenſchaft zu berufen und zum Landgerichts Argte in 
Balfenflein ven pratuſchen Arzt in Amberg, Dr. Johann Saptiſt Turban 
aus Neunburg vorm Malb, In provlſorlſchet Elgenſchaft zu ernennen. 

Se. Mal. haben Sich umter dem 17. Dezer, 1.38. allergnädiaft bewo · 
gen gefunden, die kathol. Pfarrel Yoigenfirchen, Log. Busblburg, dem Prie- 
Rex Joh, Georg Hönig, Piarrer In Haludling, Log. Mallersborf, zu über 
tragen, und zu genehmigen, daß das Hufnagel'jche Benefichum zu Beilngries, 
Landgerichts gleichen Namend von bem Bijchofe won Cichſtädt bem Prieflet 
Ignaz Gebhard, Pfarrer in Plankfterten, Lg. Belingrles, verliehen werde, 


Baperifcher Landtag. 

“- München, 20. Dejbr. 26. Öffentlige Sihzung ter Rammer 
ber Übaeorpnerem. Der I, Dröfiden: Hr. Graf v. Hegnenbergr 
Dur eröfiner die Gipung. Dis Protololl über die Verhandlungen ter 
vorigen Gigung wurde verlefen und erbielt die Genehmigung ber Kamı- 
mer, Nach Ableſung ded Beſchluſſes über den Gejegentwurf „dielaud» 
wiribſchaftlichen @rbgürer beir.“, und tes entipredenten Gemmunicatd 
an tie Rammer ber Meichöräthe, erhielten beide die Benehmigung ber 
Kammer. Hr. Brbr. v. Hafenbräpdl verlas, hinweiſend auf die 
angeblihe Bangelbaftigkelt und Ungeitgemäfhelt des Malzaufichlage« 
Mandat vom Jahre 1507, beionzers auf deſſen angeblidh zu babe 
Sırafbefimmungen, obne übrigens auf eine währe Morivirung einzu« 
geben, eine. Iıflerpellation, dahin gehend, ob die. fal. Staatsregierung 
biefer Mangelbaftigfeit u. f. f. megen ein neues die Malzaufihlagsab« 
wabe beireffendes Bejeh am die Kammtin zu bringen gemeint je. Der 
Hr. Gtaatsminifter der Finanzen Hr. d. Aihenbrenner lieh fi 
fofort hierüber vernehmen, daß dieſes Geſeh ſelt mabezu 50 Jahren bes 
Rebe, und ein Gefäl begründe, das ohne ale Schwierigkeit und mit 
febr geringen Perceptiontfoflen erhoten werde, ein Gejäl von jehr nams 
bafıem Betrage, meldyes bie Haupıbofld der Staateſchuldentilgungsan - 
Kalt ſei. Inıerpellant rüge befien Diängel und Ungeitgemäßbeit, habe 
fi ober nirgents darüber audgejprocdhen, worin dieſe Gebrechen ihren 
Grund fänden, er Fönne baber auch Liesüber ih nice zur Cutgeguung 
verbreiten. Es könnte vieleihı als wahr erſcheinen, daß bie Strafbe- 
Rimmungen einigermaßen zu hoch gegrifien feien; alein ſolche verlören 
wohl ihre Härte dadurch, daß geſehlich ein Aujmag von '/, Megen per 
Schaͤffel geftattet, und nid als Alrajbare® Uebermaß erachtet merke, 
Bo RMedlichteit und einige Ordnung im Geſchäfte obmalte, könne daher 
jeder fast Immer Aber jein, im Strafe nicht zu verfallen daher ſolche 
au eben fo ſelten, ald, wenn fle einttäen, kann nicht unverbient, 
vorfämen. Man babe gerate von biejer Seite des Hauſes (ver linken, 
wo au Hr. Interpelane jeinen Piog genommen) mehrmals geſagt, 
man möge doch endlich einmal von tem vielen Geſehmachen abfleten, 
damit das Land und die Megierung zur Ruhe fommen könne. Er, br, 
Mepner, flimme tiefem Bruntjage bei, und wünſche bie legislative Tha- 














Hlnmels- Schau un Bemerkungen. 


Morgens. | Bittags. | Abenss, 
I 
— — Bewöttt. | Bedeat. 


tigkeit auf das nothwendigſte beſchränkt, wohin er übrigens bie ange- 
regte Brage nicht zu reinen vermöge. Hr. Frhr. v. Hafenbräpl 
banft für die erhaltene Austunft und behält ih vor, mit weltern mo» 
tieirten Anträgen feiner Zeit hervorzutreten. Die Anträge, betreffenp 
ba6 Verhältnig der Bräuer zu ben Wirken und bem Bublifum, foll- 
ten zur Beratung lommen ; allein der k. Staataminlſter der Juſtiz Hr. 
v. Ningelmanm bemerkt, daß ber beireffende f. Staatöminifter bed 
Innern, Dr. Graf v. Meigeröberg, unwohl fei, und dringend wünſche, 
bei der Berathung dieſes Berrefjs anmefend zu fein, weshalb er an ba® 
bobe Präſtbium ter Kammer tie Bitte Are, ben Gegenſtand für jrft 
ausjalen zu lafen. Diefem Unfuhen wurde fofort willfahrt. Der 
weitere Begenfland der Betathung lag In dem Antrage bed Abg. 
Hrn. Bürftenn. Walleritein die Benügung der Giienbahnftaatdtelegra« 
phen für den Vrivatrerlehr betr. Der Ausſchuß hate ih dur Hrn. 
bg. v. Shelborm für den Antrag ausgeiprocden, weil derfeibe won 
nügligen Bolgen für bie öffenılihe Wohlfahrt jei, feine Durchführung 
nur geringfügige Einrihtungstoflen, faſt feine Berriebefoflen, wobl aber 
eine Mebrung des Eriragt herbeiſührre. Insbeſondere jet dem Kelegrar 
pheuweſen geieglih für bie erſten Berriebtjahre ein Zufhuß von 
40,000 fl. bewilligt worden, welcher indejfen bei meitem nicht erfordert 
werbe; dahet auh die Mittel zur erflen Einrihtung nicht abgingen, 
uud zu eimer neuen Wiligung def&alb nicht zu ſchreiten wäre, We fei 
klar und gamz angemeffen, daß bei Begründung einer ſolchen Anftalt 
man biejeibe nicht aljogleih auf das meitefte ausdehne; allein es fchelne 
die Zeit gefommen, einen Schritt weiter zu thun, dem Betrieb theils 
ju ermeitern, heils omberd zu organifiren. Andere Staaten hätten 
in biejem Sinne gehantelt, und ihnen nadızufolgen ſei ebenio zwednä- 
Fig, ald 86 eine Anforderung der Gerechtigkeit fei, auch andere nicht 
an ben Hauprlinien liegende Orte an diefer Anſtalt und ihren Borıhei» 
ien Theil nehmen zu laffen. Gr weiſet bier namentlich auf Donau» 
wörıh und andere fleinere aber doch bereurungsreihe Drie bin, und 
empflehl: den Antrag tes Aueſchuffes wie des Untragfielere „es möge 
„sad Felegrapbeninfitut allen widtigeren Hanteld« und Bewerbäpläi- 
„gen bes Meiches, inbeſondere aber fogleih ten ander Telegraphenli« 
„nie gelegenen, durch MDermantlung ter bloßen Bahntelegrapden in 
„lörmlige Telegraphenſtationen zugänglih gemacht werben" zur Ans 
nahme. Gr. Biber. v. Lerdenjeld bemerkt, er ſei ber einjige der 
im Ausſchuſſe gegen den Antrag geflimmt; er wolle feine Gründe da» 
für ausipregen. Bür Verkehrsmittel jei ſchon fo viel aufgewendet, daß 
der Staat in eine große Echulbenlaft gekürzt morten, und nidts mehr ' 
geibehen könne ; beſondert injeinee Beir, bie mie fo großen Grelgniffen 
drobe. Wijenbahnen und Telegraphen würden vom Gtaate betrieben 
wit einem Heere von Beamten, deren Bejoldung und mehr noch deren 
einfige Ouieszirung ober Venflonirung alen Ertrag diefer Anflalten 
verihlinge., Während diejelben anteımärts große Ererägnife lieferten, 
ergäben fle bei und Defizite, teren wahre Größe nicht einmal erhelle, 
meil tie Nehinungdmanipulation, wobei die Abnugung bed Materials 
ganz aufer Aniag bleibe, dadurch gänzlich umpraftijch fei, und mie ein 
fiheres Reſultat gewähre. Wollte man biefed äntern, umd ben Dienft 
nach andern Grundjägen einrichten, könnıen wohl auch beflere Reſul- 
tate erzielt werden, allein fo fei mie im vielem anderen Bahern auch 
bier ein ganz erceptioneller Staat, im welchem bie Nechahmung deſ⸗ 
fen, was anteröwo om Plage if, nicht als rathſam erſcheine. Nas 
mentih mäfe er das Infitur der Wijenbahnen gegen jere Bela- 
flung verwahren, weil beffen Rente zur Binfung und Tilgeng ber 
Ciſenbahnſchuld beflimmt fel, und dafür, wie er zu glauben vollen @rund 
zu haben gleute, nicht einmal ausreihe, So lange der in Brage gee 
brachte Zwei ohne Autgabömehrung nidt erreichbar erſcheint, und Lied 
ſei wide ber Ball, müfe er ſich daher gegen ben Anırag außipreden, 
Hr. Morgenftern flimmt zwar in Beziehung auf bie Bemerkungen 
über ten Betrieb ter Gifenbabnen und Keiegrapken In Bayern mit dem 


und biefer fei neulich Gegenſtand der Berathung gemefen; eim zwei 

ſei ker heute angeregte. Die Bejeitigung biefer wenigen Bedentüqh. 

keiten sel Teicht, une werde Bei der geieplih geborenen Aeriſten pp 

Gewerbefteuergeſe hes bie — 229 ſinden. Gr. Redner entwidelt hier, 

auf in faflichter Welle, daß bas Verfahren ber E, Staatoreglerung im 

vormürfigen Berreffe Fin geuau dem Geſehe gemäges gemefen fri, un 

bie Aufrechthaltung des Prinzips des Geſthhes nur um jo mehr Plige 
; gemeien jei, ald e6 fi bier um eine verſuchswelſe Durhfährun gt 
banbelt hätte, und man baber mehr nicht habe thun Fönnen, al jene 
Erleichterungen zu gemäbren, melde im Geſthhe hei tem bier darliegene 
ten Unforberungen ber Billigfeit (und dieſe verfenne bie l. Qrgierung 
keineswegs) begrünter geſchienen härten. Gs liege im Geſthe, dag nigt 
dag Gewerbotecht, ſondetn wielmehr der gererbömähige Berrieh eins 
Geſchaͤſtes beſteuert merke; eben daher aber auch müfſe ter Betrichre 
Schhentzeichäftes bei ben fraglichen Brauberedhtigten mie bei enkıer 
Bräuern der BeReuerung unterworfen fein, Was die zulegt angenye 
Brage des Hrn. Anırugflellers beireſſe, ſo zweide er nicht, dafı diel 
Megierung tiefen Gegenkond in jorgfältige Berarhung ziehen werk, 
und bann werde alles geicheben, was mir Rückficht anf bie Verkälife 
und bad beflehende Geſez mer immer geicheben könne Hr. Wirtem 
bofer ſpricht biejer Bujage gegenüber jeinen Dank aus und fdlirt 
fh im übrigen dem Gutechten des Nucichuflee on. Daktſelbt nic 
hierauf durch bie Kammer angenommen, Hr. Dr, Ruland ateptine 
eine Vorſtellung der Prrüntebefiger des Drfanaıd Arnfein, die Bekteis 
ung ter Grunprentennblöfungsfspitalien der geiſtlicen Pfründen um 
Exijtungen von ber Kaplsatrenıenfleuer beireffent, Das Garadım res 
Ausid.ufed, weldhen-ald Meferent Hr. Abg. Werber vertritt, emtwädelt 
die Grunde, mornad dieſer Borflelung jede Berechtigung mangle; be 
glaubt der Aueſchuß Grüne der Biligfeit, melde für Berüdlächrigun 
der gedachten Anträge ſprächen, nicht verfennen zu jeden und bean» 
tragte deöhalb, „ed molle vie vorliegente Vorllelung dem f. Staa 
„Diniferium zur gerlgneten Berödiigrigumg hinüber gegeben werten“ 
sr. Dr. Ruland äupert fid), daß dasjenige, was innerlich midt ganı 
recht und billig fel, immer wieder von Meuem zum Gegenftanze ter 
Klage werte, Gin ganz ähnlichet Antrag jel 1852 am |. Märg im der 
bamaligen 92. KRammerfigung zwar ebenfalls nicht als rechllich begrün 
ber, aber der Billigkeit entſprechend erkannt worden; und baber fomme 
bdiefer neue Anırag Äbnliher Urt, ver übrigens andere und ash in 
rechtlicher Beziehung begrünser worden Tel. Hr. Mermer nimmt ie 
tiefer Hinficht auf den Inhalt der Borftelung Berug, ums ſericht 
feine Ueberjeugung vom ber unzweiſelhaften vechnichen Begrünung 
bes Mnıragd aus, dem er nur noch eine Reihe von beifpielfwrifen Der« 
gleichen anfügt, aus benen bie Unbilligetit der fraglichen Wedeuereng 
beruosleutren fol, Auch beleuchtei er dieſe Unbilligken von tem Grande 
punfte bes Berärfniffes der Virünvebeflger, denen häufig hie Gargrus 
nicht zufomme, und bie doch flantegemäh leben müßten, der Wäre 
ihre® Berufes nichts vergeben Lürften, mit einer Menge Augaden üs 
Arme und bergl. beſchwert jeien, und zu alle tem bei gefeigeren Preis 
fen aller Lebendbedürfnifſe in ihren Ginnakmen geihmäde warden jeien. 
Der Sinn ded Kapitalfteuergeſehes fei, ein früher unbeſteuert geblieher 
ned Kapitel zu befteuerm, damit foldies nicht weiter vor anderen Ro 


Gran. Borredner überein; allein die Ausbehnung bed Telegrapheninfi« 
tuts fei ein zu bringendes Berürfnif, Hr. Mebner eremplificiet die= 
fe an dem Beifpiele der Stadt Fürſh eren große Vereurung Nie 
mand in gewerblicher ehimginerfennen könne, und-bennach enibehie 
fie in Wahrheit der Weblthat ditſes Inftiruts gänzlich, obgleich fle den 
Lelegrapken vielleicht mehr’ old Augebarg und andere größere Siänte 
befgditigen würde. Hr. Bürt v. Wallerflein: Der Antrag molle 
von: dem ereeptionellen Berbälmniffe dieies Staates aus bekämpft mer 
den. Aullein jo ferne berfelbe in der Art ber Berriebdeinricgtung ge— 
ſucht werde, liege defien Bejeitigung In ber ernilliben Befimpfung ver 
Mängel desfelben, wozu die Gelegenheit immer gegeben ſel. Uebrigens 
entiheite hier nicht ver finang elle, jondern ber wirthſchaftliche Stant« 
punkt, und von biefem aus empfehle er ken Gegenſtand ter geneigren 
Berüdfichtigung der Kammer. Der königl. Landıags» Kommiflär, Hr. 
Diiniferialrarh Fehr. v. Brüd, gibt eine Deibe Aarifliiber Notizen, 
um daraus nachzuweiſen, dab B.hern in Ausdehnung des Telegrapben« 
Infituts von feinem Gtaate, namentlich nicht von Defterteich. Sachſen, 
Vreußen, Hannover, Medienburg, Württemberg, Belgien und Frank- 
tel Überiroffen werde, im Gegentheile Vadern faſt durchgängig einen 
erbeblihen Vorrang vor tenielben behaupte; daß der Dienft in Bayern 
ein ausgezeichnerer genannt zu werten verdiene, was namenilich vom 
YAudlande, Englans und Franfreid,, dadurch anerkannt werte, daß man 
da ausbrüdiidh die baperifhen Kelegraphenlinten wähle. Auf bad Bei» 
foiel ter Schmelz; könne man fich nicht berufen, weil bort weſentlich 
andere Verhältniſſe befünten, Gute Anſtalten jeien übrigens umier al» } 
Ien Umfänden nicht möglid, ohne namhafte Koflen darauf zu vermene 
den. Hr, Redner molle biefed nur bemerken, um Bormürfen zu begeg« 
nen, bie wenlgſtens implicite in dem Untrage und tem Aubſchußreſerate 
gegen bie bayerijche Staatktelegraphenanfalt zu liegen ſchlenen. Uebri« 
gend müfle er e& als eine Unmöglichkeit varflellen, daß jofort bie Ei⸗ 
ienbabntelegraphen in der beauſpruchten Weije in Gebrauch genommen 
würden. Dieje ſelen Schon für den Gifenbabndienf nicht mebr ausreis 
end, befonverd, meil fie ganz anders eingerichter feien, und bedürften 
einer Umgeftsltung, mit welcher man berchis beidäftige ſei. Bei die 
felbe feiner Zeit durchgeführt, jo Fünne dann wohl au eine Mehrung 
der Telegrapbenflationen eintreten; aber mit den bermallgen Mitteln 
ein Mehreres zu leiten, erſcheine nice ausführbar. Gegen Verſchlede⸗ 
nes, was Br. Brbr. v. Lerchenfeld vorgebtacht, wolle er jeht ſich nicht 
äußern; dazu werde ſich zu anderer Zeit, namentlich bei ver Beſprech- 
ung der Binanznachmeifungen, Gelegenheit bieten. Er fünne dem Aus» 
ſchußgutachten nur injomeit beipflicten, als ed überhaupt mir der In» 
tenıdon ber königl. Staatdregierung, die auf Börkerung der Derfchrö« 
Anſtalten gerichtet if, zujammen gebe, Bei der Abflimmung wird ber 
Musihubantrag mit großer Majorirät angenonimen, — Der von ben‘ 
Abgeordneten H.d. Wirdenhofer und Arnheim urjprünglig aud« 
gegangene Antrag: „die Gemerbfieuer ber Communalbrauberechtigten 
betreffend”, bildete einem ferneren Berathungkegegenſtand. In bem Uns 
trage ſelbſt wurde dargelegt, daß in einigen Beziıfen die janmtliden 
Drtöbürger von Gemeinden in einem Bemeinbebraubaufe Bier zu brauen 
und basjelbe audzujhenten befugt jelen; daß jeder diefer einzelnen Be— 
teihtigten nun ald Breuberechtigtet angeſehen, und biernach mir der 


— 


fleuer inluugitt worden ſei. 


Gewerbſteuer belegt werde, daß dieſelben aber fo bei dem äußerſt ger 


zingfügigen Betriebe, felbk unter Anwendung der niebrigfien Steuer- 


anlage, außer alem Berbältniffe hoch gegenüber größeren Brauereien 
belegt felen; fo daß der Grundfeg „Bleigyheit der Belegung* wejente 
ich verlegt erſcheine. Dieſe Werhäliniffe wurden vom Auseſchuſſe ald 
begründet angenommen, und obgleich nıdht verfunnt wirt, daß die kgl. 
Staatsregierung mittel eines Meferipts vom 28. Auguf 1. 38. bedeu⸗ 
tende Grleidhterungen pro 1553/55 ausnahmerneije gewährt habe, ſo 
ſei Died doch pro 1852/53 nicht geſchehen, umd das Bemilligte nicht 
audreichend ; befonder® feine es nicht gerechtfertigt, baf den gedachten 
Berechtigten für das Auéſchenken ihres Biered eine beſondere Schent · 
Der Antrag des Ausſchuſſee geht baber 
bafin: „Es jeien bie an bie hohe Rammer gelangten Borflelungen an 
„bie königl, Staatsregierung fomwohl zur thudlichſſen bermallgen Berüde 
lchtigung bezüglih ber noch befiehenten befonderen Befleuerung ihrer 
„Schenkbefugniffe, ald auch zur Bedachtnahme bei ber Nevifon des 
„Gewerbfieuergefeges überhaupt bevorwortlich mitzuthellen.“ Nadıe 
dem der DMeferent des Ausfhuffes diefen Antrag enimidelt hatte, er» 
griff Hr. Antragſteler Wiedenhofer dad Wort, und ſchloß fih im 
Weſenheit dem Ausfhußantrage an, bemerkt indeſſen, baf ber Ans 
trag nit blos bie Biligfeit für ſich habe, ſondern wohl auch mit 
MRückficht auf dad Befeg, fomit formel begründet jel, meil es fi bier 
gar nicht um Ausübung eigentlicher Gewerberechte handle Aller⸗ 


dingd habe das Fönigl. Miniterium Erleichterungen für 1953/55 ge» 


währt; allein biefe reichten ıbeild nicht aus, um bie Anträge gegen⸗ 
ftanddlos zu machen, theils müffe man nice Ermäßigung, fontern ge+ 
rechte Gteueranlage wünſchen. Inkbeſondere aber erlaube er fih an 
ben Miniftertifh bie Frage, ob denn für das Jahr 1552,53 nicht doch 
noch eine gleiche Armäßigung mie für pro 1953/55 bewiliget morten, 
ermöglicht werden könne? Der f, Landragd- Rommiffär Gr. Pfrehſch⸗ 
ner legt blernadh dar, daß dad Gewerbefleuergejeg trog der nicht zu 
verfennenten Shwierigfeiten eines jeren ſolchen Wejches, auf wenige 
Hinberniffe geftoßen fel, ja in feinem Wrinzipe Ab als gut und balı 
bar bewährt habe. Einen Anftand Kätte das Müllergewerbe geboten 


pitalien bevorzugt fei; allein viele Kapitalien felen ber bleßt Arieh 
für Dominikalien, teren Steuer jegt von beiten entrichtet werde, dit 
ſolche abgelöfer hätten. Die Abldiungsfumme fel mit Nüdildı deranf 
fo gering beineſſen, und daher dieſe Kapitalien in der That bereit ber 
feuert, jofore nicht nechmals mit der Kapitalrenienfeuer zu belegen. 
Gr empfiehlt nad allem dieſen den Antrag der geneigten Wärtigung 
ter Rammer, Der Abg. Hr. d @äfler, ber im Jabre 195% bereit 
ten erwähnten ähnlichen Antrag vertreien batie, ſpricht Ach ehenfalt 
für dem gegenwärtigen Anırag aus. Hr. Fürſt v. Wallerfein Kimmt 
gegen ben Antrag und das Ausihufgutahten. Letztes welſe vollem 
men nad, dag der Antrag aler regrligen Begründung enthehre, Bene 
er num bo dahln gehe, den Antrag der Regierung zur Berbdähi 
gung zu empfehlen, fo liege darin ein Widerſpruch, im melden Rd Mt 
Ausihuß verwidele. Er fünne fich daher dem Gutakhten beiielkes 
nit anfdliegen, um fo weniger als es dem Anjeben und der Birk 
der Kammer nur Eintrag thue, fich Über dad, wovon man die Dilei- 
zeugung gefhöpft habe, nicht beſtimmt umd klar audzuſprechen. Brut 
lich des Antrags ſelbſt ſei zu erwägen, daß Me fraglichen Kaplalia 
an die Stelle der Dominikalrechte getreten feien, Die Domicituitue: 
bie bie Griftungen vorber von benfelben entrichtet, fel ifmen ehe 
nommen worden. Das Kapitaläguivalent ſei daher undeſteuett, und de 
ed offenbar im Kapitalien beflehe, auch der Kapitaltentenfleuet uni 
mworfen, fo lange bad tesfallfige Gefed befiebe. Wolke aus irgen? 
melden Gründen einer anzunehmenten Biligfelt eine -Henterung P" 
troffen werden, ſo müffe fle eine prinzipielle fein, alelu dann je 
Ad alle Befiper von Grunprenienablöjungsfopiralten im gleider teeu⸗ 
her Lage, und es müßte denſelben flerd diefelbe Wodlthat wie MM 
Nupnießern der fraglichen Pfründen zufommen, ein Umſtand, meld 
nit zur Grüge des geflellten Antrages dienen Lönne. Noch mitt 
eine Beibe von Rednein über den Gegenfand angenelter, ald der E 
Staatsminifter der Binangen Br v. Aihenbrenner, um bie Der 
batte abzufhrzen, äußerte, es jei die Ar @taatregierung wit Lorarkeir 
ten zur Mevifion bed Kapitulentenfewergefepe® beicäfiger; dad Gi 
gesniß berfelben werde der Kanimer demmäcft worgelegt werten, un 
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kann fi die Gelegenhelt finten, ben vorwärfigen Gegenftand in gründ« 
lichſter Weije in Vetracht zu ziehen. Hr. Mef. bemerkte no, bap bad 
tanoniſche Recht den erhobenen Anſpruch auf Steuerfreibeit burchaus 
nicht begrünte. Um aber ten Müdfirhten der Dilligkelt Belegenheit zu 
verfhaffen zu irgend einer Geltung zu gelangen, dazu diene der An» 


trag de3 Autfhufes, ten er demnach zur Annahme empfiehlt. Der« 
feibe wurde Klerauf mit 61 gegen 58 Stimmen angeneumen. Der 
Neferent red 1. Aueſchuſſe, Hr Ag. Weeber, trägt endlich 


noch vor Über bie Vorfielung ter v. Medwig'ihen ehemaligen Grund⸗ 
holten zu Breitenlotr und Teiſenort, die Ürlaffung der Brohngelder 
uns ber ortinären Walburgi» uns Michaeli» Sıieuer betieffend. Der» 
feibe läßt seıfommen dieſe Meichniffe feien keine joldien, weldie ber 
Gtaat zu beziehen babe, fondern melde die ebemclige Guttherrſchaft 
befige, und auf mintiermeile erfolgte Weigerung zur Fortentrichtung 
deshalb mir den gedachten Grundbolden in Differenzen ſtehe, die vor 
dem orbentliden Richtet ausgerragen werben zu müffen ſcheinen. Dem« 
gemäß gehöre biefer Bezenf nd and mebrtren unabwelt lichen Midi» 
ten nicht vor bie Kammern, umd babe ter Aueſchuß begutachtet, vd fei 
diefer Gegenftand zur Berüdfihtigung nicht geelgnet und leriglich ad 
sche zu legen. Diejem Gatachten pflichtete die Kanımer ohne Diäfurfion 
fofort Bel. Der dr. Bräjtitent vertüntete biernah ein allerhöchftes 
Meicript vom 20. I. Mis, wodurch Lie Dauer bes Landtages auf wei« 
tere gmei Donite, 8.1. bid Ende Bebruar f. 38. verlängert wirt, Zu⸗ 
gleich orburte terielbe bie nädfe Sizung auf den 21. 1. Mrs. an, mit 
ber Bemerkung, baf ter Bireilommiße Gejepentmwunf jur Berathung 
komme. Siemit ſchlof derſelbe die beutige Sigung, nadtem er noch 
ber Kammer bie Nachricht von tem Ableben bes Abgrordneien, Gran. 
Landrichtire Raıl Hebberling, der zu Buchloe einer längeren Krank» 
beit erlegen, unter Auswüden ter denkune und der Ihrilnahme 
für feine Hinterloffenen micgerbeile hatte. 


Oeutſchland. 

Bayern — A Lindau, 20. Der. Die Gaben Lindau's für die armen durch 
Brand verunglũckten Fufſachet Veaohner, find im Laufe geſtrigen Bormit- 
tags jo relchlbch zugefloſſen, bag bevelis Nachmittagßs 2 Ahr ein elgeues 
Dampfſchlff zur Verthellung derfelben nach Fuſſach beordert werben konnte, 
Seute wird eine zweite Eendung von Kleldungsſtucken, Wäſche, Betten und 
Weldgaben machfolgen. — Der Wohltpätigfeissiinn bieflger Stadt hat ſich 
auf das Erfreulichſte bemäßrt; midt mur der Weiche gab, auch viele Unbes 
mittelte nablen mit ihren Bünbeln und tbeilten dad Wenige, das fie Hatten, 
mir — Die zu Buffach verbrannten Bebäude find ſaͤnmtlich affecurirt, 
hingegen an “ obilten nur weniges. Diertmürbigerwelle wurden bei bem 
Brande trotz bes bejtigen Windes nur die Reinernen Häuſer ergriffen, wäh« 
rend tie hölzernen Hütten oft Inmitten der Flammen unverjebre bileben. 
Seit vielen Jahren iſt ein berartlged MWüthen des Föhns nicht bemertt wor⸗ 
den, wie vorgeſtein Abende. Das Nauſchen ter Wellen, dad Anſchlagen 
an ben Ufern, das Toben des Windes und das Dröhnen des fich aus den 
Bergen bervorftrömenden Luftſtromed brachte Im Verbindung mit dem Feuer⸗ 
feine, der die Seegegend beſeuchtete, einen unhelmlichen Effelt hervor, und 
erſchlen, als wollten die Elemente zum gegenſeitigen Kampfe fidy rufen. — 
Der Föhn iſt am Bodenſee der gefährliche Wind, melftene bat ex einen 
andern heftigen Wind gegen fib; das Gewelle aus der Tiefe, das bie Schiffer 
Ghrundgewelle nennen, entfleht dadurch, dag der Böhn eine große Waffermafie 
in die Bucht bei Meberlingen hlaabtrelbt, welche durch Burüdprallen fid 
wleder mit dem obern Waſſerſtrande in's Cleichgewicht zu jegen fucht, und 
jo. die Gewaͤſſer bed See's vom Grunde aus bemezt werben. Den beftlgften 
Bug ded Föbnwindes hat Lindau und die Richtung längs det Eer'd bis ge= 
gen Nonneuhorn zu erleben; Bregenz und bie Gegend Im biefen Theile bed 
See's iſt Durch die Rage der Berge geſchützt. — Im dieſem Monate hatten 
Sn wenige windfille Tage; melftend wüthet der Föhn, und ter hefilge 

Ind. 5 
5 Erlangen, 20. Dez. Schwerere Verbrechen wider Berfon und Gi 
genthum gehören bier zu den ſeltenen Grfcheinungen. Um fo mehr Senfation 
erregte ela vor wenigen Tagen Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr in einer ber 
Haupiſtraßen on tem Haufe eined Kubakiabrifanten mit großer @rmaltin- 
werbung und Brechheit verübter Einbruch, deſſen Ausführung durch einen 
heftigen Sturmwind, der in jener Macht tobte, tegünftiget wurde, Die Thür 
ter erreichten zwar ihren Zweck nicht, Indem fle durch die wachgeworbenen 
Hauabewohnert verſcheucht wurden; doch folgte dieſer Zhat geflern Morgens 
wm biefelbe Zelt ein gleichfalls gerwaltjamer Einbruch und Naub an einer 
T4jährigen vor dem Gerbertithore an der Elſenbahn wohnenben Frau, welcht 
lebene gefaͤhrlich bedroht wurbe umd nur dadurch, daß fie al ihre Habe den 
Räubern. zur Dispofition elle, Miphandlungen und vpleleliht auch ben Tode 
entging. Die auf bie Forderung von Geld erfolgte Einladung ter rau, daß 
dle Mäuber amt naͤchſſen Tage mwieber kommen möchten, big wohln fie Geld entleh · 
nen wiirde, mag dieſelben auch etwos milder geſtlenmt haben Ein verdächtl⸗ 
ges Indlvlduum If gefänglich eingezogen. — Erit drei Wochen iſt auf allen 
Särannen ein meiklichtt Abſchlag der Gheireibeprelfe eingetreien. Soll dleſer 
nicht durch das ſelt einiger Reit umlanfente Gerücht von ber Mobilmachung 
eines Thelles des beutfchen Bunbesfontingent® weranlafit worben fen? Wans 
che mag ed befremden, mie eine ſolche Frage nur aufgeworſen erben kann 
und möpen Viele ber Anficht fein, das bad erwähnte Gerücht und bie hieran 
ſich Inüpfenden Befürchtungen des Ausbruches eines Krieges welt eher rine 
der gedachten entgegengejegte Wirkung ünfern müßten. Verückſtchtlget man 
aber, tag von dem reichlichen Gegen ber legten Ernte bisher größtentbeiis 
nur de jogenamsten Kleinen Bauern, welche Gelb bedurſten, abgegeben, waͤh ⸗ 





venb die vielen mehrbegüterten Landwirthe bamit zurüdgehalten haben, und 
biefed um fo Trichter Konnten, ald alle Erzeugniſſe der Laubwitthſchaft In 
hohem reife Reben, und beruckſichtlget man ferner, daß die Bauern, wenn 
ber Wriebem nicht mehr geflchert ſcheint, viel licher dad Geld In Ihrem Haufe 
als Wetreidevorräthe auf ihren Epeichern haben, indem fle dad erflere welt 
lelchtet ald die legteren In Sicherhelt zu bringen willen, daher ber gröjeren 
Vorräte ſich zu entledlgen beginnen, jo wird bie Behauptung nicht mebr 
befremben, daß das eingetretene Zinfen ber Getreldeprelſe wenigftend theil- 
meije dem eben erwähnten Gerüchte zuzufpreiben it. Zur Beflätiigung bie» 
nen ſicherlich auch die im Jahre 1845 in. biefer Bezichung gemachten Prfahre 
ungen, In dem zwar wicht eim Krieg, aber der Ausbruch anderer Groberungs« 
Gelüfle zu beforgen war, 

OD Burnverg, 20. Dezember. Unſere Schranne iſt fortwährend gut 
befahren und hinreichend für ben Bedarf, Allem Anſcheine nach iſt eine 
Stagnation eingetreten, die Spekulanten wollen wohl dle politiichen Gr 
floltungen abwarten, ehe fle welter operiren, daher if die Kauflufl etwas ab» 
gefühlt Vorige Woche kam wieder eine bebeutende Sendung preugiichen Korns 
bier an, bad für die Hiefigen Bäder beiimmt war; auf ber vorlegten Schranne 
bielten bie Käufer faſt eine Stunde an fih, bis fie fi mir den Händlern 
über ben Preis vereinbarten. Denn bie legieren hielten hoch umb die Käufer 
meinen von Schranne zu Echranne, ed muſſe jegt bie rückgängige Krifla el 
treten. Die jegigen hoben @etreldepreife kommen den Bauernftand bei und 
fehr zu Gute, und der fi) hebende Wohlftand tritt merklich hervor, dahet 
denn auch viele Rapitallen gekünkigt und heimbezahlt werten, Im Fahre 
1545 bat man ums bie Haare geicheren, äußerte meulich ein alter Nürnber · 
ger Pattizler, ber ehemals große Bilden und Zehnten befaf, und eine Yagbe 
Gerechtigkeit, für melde an 1000 fL bezahlt worden waren, ohne Eutjchäbi» 
gung fahren laffen mußte, „und jet Laffen ſich's dle Bauern lang machen.“ 
— Korn iſt etwas zurüdgegangen, es koflet 20-21 fl, Welsen 25 [30 fr. 
bis 27 fl. 30 fr, Gerſie 15—16 fl, Haber 7 fl. Iu fr. bis 8 A 30 Mr. 
— Sie Peguit iſt bie und ba, mo fie lade Ufer Kat, ausgetreten und ‚fo« 
flete geftern eln Opfer, Der Vebrliny eines Kupferhammerwerlbeflhers in ber 
Vorfisbt Kleluweldentũhle, der diefer Tage jeine Auslernung eralten hätte, 
fiel geftern Morgen in ben hochgehenden Fluß, er erhielt fich eine ziemliche 
Strecke auf ben Fluthen und ſchrie jdumerlich um Hilfe, aber man Fonute 
Ihr dieſe, da ber Waſſerſchwall am Mübleumehre zu arog war, nicht ſchnell 
bringen. Der are Menſch ging unter und iſt noch nicht aufgefunden. Bes 
gen 10 Uhr zog man Im der Gegend ber Brobnefle ein junges 22 jähriges 
Mäshen, die Tochter eines Muſitero, aus der Peanig. Es Ilegt bie Bernius 
(hung eines Gelbfimorted vor, bie Motive find aber nicht bekannt, — Der 
Thomasiag, fonk ein Stelldichein für die ganze Umgegend, iſt vergangenen 
Eonntag jpurlod worüberjegangen; biefer Greudentag batte fat einen purltas 
nljdhen Anſtrich, nur das Biehen der ſogenaunten Heirarhöfaffe brachte elulge 
Bervegung umter dle Mage, 55 Ställe erhielten diesmal à 200 fl, gegen 
Ginlage von 1 fl. 12 fr., bie ihnen nach vorgelegtem Trawungefcein oder 
nach zurädgelegtem 40. Xebendalter ausbezahlt werben. 2 

Würzhbutg, 19. Degember, Die Lafferieltung, Me dahler In’s Peben 
tritt, erhäft namentlich auch für Feuerkgeſahr tefonbere Bebrurung Die 
Nöhrenteltung wird nämlid fo eingerichtet, daß in ten Straßen It entfpre 
enden Diſtanzen an die Möhren Ediläuhe angefchraubt werben können, wo⸗ 
burch ein ununterbrochener kräftiger Waſſerſtrahi bis zu elmer Höhe von BO 
Bub gerieben und am die Beuerftelle gerichtet werten kann. Im Gommer 
dient biefe Einrichtung dazu, de Strafen ſtets mit friſchem Waſſer zu de 
glegen. Das Wafjerwerf wird durch eine Turbine In Bewegung geieht, melde 
aus ber Relchenbach ſchen Maſchlnenfabtik in Mugsburg hervorgehen wird. 
Vorſorglich wird, um bei etwaigen Eidrungen einzutieten, auch die für bie 
Gadanftalt aufzuſſelende Dampjmafdıine fo eingerichtet, daß fie zugleich ale 
Hilfemaſchine für dad Waſſerwerk dienen kann Much unferer untern Spital» 
promenabe ſteht eine beſondere Verfchönerung bevor, Inden Me dritte, längs 
ten Haͤuſern jaufende Baumreibe ans derjeiben entfernt wird. — Herr Pros 
fefjor Eramzoni hat einen Auf nad Wien erhalten, Es Sol ſedoch Hoffnung 
rorhanten jein, Ihn der bieflgen Univerfläät zu erbalten; derſelbe ſoll jedoch 
feln Berbleiben anf dem bicften Lehrſtuhle an die Bebingung gefnüpft haben, 
daß ber Ban des ſchon länger projeftirten neuen Gebärkaufes nunmehr in 
Angriff genonmen und Innerhalb zwei Jahren vollendet were. — Die Kath. 
Knabenrettumgeanflalt erfreut fich wielfacker Thellnahme; in ber füngften Zeit 
erhielt fie von einem edlen Mentdenfreunte 50 fl, von einem unbekannten 
Wohlthaͤter 1% fl und durch Vermächtnig 25 AM, die Inhaber der von dem 
Vereine im vorlgen Jahre autgegebenen Parttalobiigattonen baben faſt fämmte 
lich auf bie mit 1. d. Die. Fälllg gewordentn Zinjen verzichtet und einige 
derſelben ſeſche Obligationen im Petrage von 150 fl. tem Vereine ald Ges 
ſchenk zurückgegeben. Dagegen waren die Beiträge zur Gründung eine® für 
tbolifcyen @eiellenhaufes bislang minder ergiehlg; es laͤßt ſich dieß aber wobl 
dataus erflären, dah dermalen Me Wohlihätlatelt vom fo vielen Seiten in 
Anipruch genommen wird, ferner daß der Are und tie Aufgabe eined Ger 
fellenhaufes noch vielfach nicht gefannt, vielfach aber auch verkaunt wird. — 
Heute Macht waren in deu von ber Ueberfchmwenmung bedrohten Gaffen un 
ferer Stadt vom fläktifchen Taglöhnern bedlente Vechkrängpfannen aufgeflellt. 
Man firdhtete, ed möchte ber Wafferftand von 1645 wieterfehren, doch tritt 
derfelte heute immer mehr zurüd. — Die Direfion des polytechniſchen Ber- 
eind hat ihre Preisbemwerbung für alle wehbtichen Dienfiboten, welche wentg« 
fens 5 Sabre bindurd ohne Unterbreiiung bei einer und derfeiben Dienit- 
ges dabler diemen, und feine fonftige Unterſtühung aus öffentlicher 

affe genleßen, außgefchrieben, 
ürttemberg. — W.C. Stuttgart, 20. Dezenber, Dat Ra- 
mengjeit Er. Maj. des Kalfers von Muflank wurde worgeftern von Ihren 


Könige, Kalſerl. Hohelten dem Kronprinzen und ber Kronprinzeffin feftlich 
begangen. Abendo fand aus biefer Veranlaffung große Xafel im Kronprinz» 
Then Balale ftıtt. Zu dleſer Beier Haben fich auch die kalſerl. rufflſchen 
Geſandten und Geſchaͤfteträger von Münden, Karlsruhe und Branfiurt bler 
ein gefunden. — 252, Sthung der Rammer der Abgeorbneten, Der 
Grjegesentwurf, betreifend dle Rechtsmittel In Verwaltungsjuitlsianen, wurde 
heute vollends zu Ende beratben Hierauf wurde de Gndabftlummung über 
ben Gefegedentieurf betr. die Berechtigung zum Bierbrauen, Branntwein- 
brennen und zu Berrelbung von Wirthſchafts ewerben vorgenommen. Das 
Sefeg wurde mit 63 gegen 21 Erlmmen genthwigt 
eädf Serzogtbümer. — Memingen, 17. Dezember, Heute 
wurde Das Weburtofen Er. Hoh. des Herzogs gefelert. — Unier Werrarhal 
glich in Folge des durch Die plöglich eimgetretene Frühllngswltterung mit hef⸗ 
tigen Regengüfien geichmolzenen Thürinzer-Waldfchnees einem großen ©re. 
Das Waffer trat bis In bie Strafen der Stadt, die Poſtverbindung wur 
mehrere Tage gehemmt. Ginmal gerieth der Wojtwagen des Nachts in einen 
Graben und vie Paffaglere ſchwebten in Tobesgefahr. Geſtern trafen Irre 
Hobelten ter Herzog und die Herzogin Auguſt von Coburg⸗Cohari hier eln 
und mußten fi auf einem Veltermagen üter das Waffer bringen laffen. 
(N. Preug. 2. 
Freie Städte. — Frankfurt, 19. Dezenber. Der Main tt in 
Bolge des anhaltenden Negenmetters und ded In den Gebirgen gefallenen far 
fen Schntes 618 heute Mintag auf 10’, Buß zewachſen uns das Waffer 
flebt In dem Kellern ber dem Ufer mabe gelegenen Däufer bereits mebrere 
Zoll hoch. . (Franff, 3.) 
teußen. — Berlin, 18. De, Zur Beler des Namensfefles Er. 
Majeflät des Kaiſers von Rußlando findet heute im königl. Schloſſe zu Char 
lottenburg großes Diner fait, zu weichem die Mliglieder ter könlgl. Baus 
lie, der Gürft von Hobenzollern ⸗Sigmaringen, ber Vrinz Auguſt von Mürte 
teınberg, der rufflihe Befandte am biefigen Hofe und mehrere andere hohe 
Perionen geladen find, Tie Inhaber rufſiſcher Megimenter tragen dabel bie 
betreffenden rufffen Uniformen, Nach aufgehobener Tafel werden die Aller⸗ 
bödhften und hoͤchſten Hertſchaften fich nach Berlin begeben, um ber Borftele 
lung im DOpernbaufe belzuwohnen. (Zelt) 
Die oſſiclelle „Preugiiche Korrefpondenz* gibt der „Neuen Preußlſchen 
Zeitung” folgendes Dementi: „In mehreren Blättern iſt aus ber „Dieuen 
Preußtjchen Zeitung” die angebliche Analbſe einer preußlſchen Elreulardepeiche 
an die diesjeltigen Geſandten an den Höfen zu London, Yarld und Wien 
übergegangen, Die „Neue Preuhlihe Zeitung” bar Ihrer Mitrhelluug mit 
volem Grunde de vorfidtise Bemerkung hinzugefügt, dag fie für die Echte 
heit derſelben eine Bürgidsaft übernehme. Wir unfererfelts Können mit Bes 
flmmibelt verſichern, daß ein Mftenftüd der gedachten Art nicht vorhan« 


den If. 
anfreich. 

” Paris, 19. Dez Der „Moniteur- enthält außer dem Auſchreiben 
Lord Eomieys am den Vinlſter ber auswärtigen Angelegenheiten mit bem 
Danfootum ded enzliichen Varlaments für die franzöfliche Armee und Flotte 
im Drient Nichts ermähnendwertbes. Daffelbe lauter; „Paris, den 17. Day. 
sr. Minifer! Nie if jür mich eine Pflicht angenehmer und jchmeichelbafter 
geweſen, ald biejenige, die Ich mit Uebermachung der Yarlamente-© igunged« 
Protofole vom 15. do. erfülle, worin beide Hauſet elntimmlg beſchloſſen 
haben, der franzöflichen Armee und Marine für die jo herzliche Mitwirkung 
und Unterflügung, de fie den Düilisär- und ErErrelikräften der Königin 
in ihren gemeinfchaftlidyen Operationen geleiftet Gaben, ihre Dankſagungen 
barzubringen. Den Bebräuchen und Negeln des Warlamentd entſprechend, were 
den Feldmarſchall Lord Raglan und der Bleeadenlral Dundas beauftragt werben, 
dein General Ganrobert und dem Nrmiral Gamelin die Dankfagungen ber 
belden Häufern zufommen zu laſſen. Aber ich habe gleichzeitig die Weijung, 
dem Kalſer und ſelner Negierung zur Kenminig zu bringen, in welder hoben 
Achtung das britifche Parlament das Benehmen ver franzöflichen Aımee und 
Marine hält, jo mie ebenfalld, mit welcher innigen Befriedigung die Negie- 
rung der Röntgen die gejeggebende Gewalt der Narion mit jo vieler Herz 
Lichkelt den Gefinnungen beitreten gefeben bat, bie fie ſelbſt für die Faijerliche 
Armee und Warlne beat. Imbem Id Gm, Grecil. bitte, fi; zum Beförderer 
dleſer Mirtbeilung machen zu mollen, ergrelfe ih u. j. wm. Gomley.* — 
Heute fand Leon Fauchers Yeichenbegängnig ftatt, Diele parlamentariſche und 
Binanz-Motatiläten wohnten bemfelben bei, u. U. Odllon Barrot, General 
Auibteres, Dujaure, Berryer, Dupin d. ält., Rothſchud Vater und Sohn, 
die beiden Perelre, dann aud ber Fürſt Gjartorgefi u. f. w, Von gouver« 
nementalen Berfonagen bemerkte man blos den Staatstath Michel Chevalier 
und den Generalfetretär Blanche — Die Stimmung an der heutigen Börfe 
war fehr gebrüdt, mad man ber Furcht vor einer Anleihe zuſchrieb. Die 
erige „Times“ meleete, daß das Minifterium bie Rabinetefrage noch ben 

bend dem Haufe der Bemeluen vorlegen und fich zurüdziehen werde, wenn 
es ſich in der Wrinorisät befinde Dfientar hatte der Gedanke an elne Minis 
flerfelfe bie englijchen Kturſe geſtern Gerabgedrüdt und das Aufieigen berfels 
ben an der heutigen Londoner Börfe laͤßt glauben, daß das engliſche Kabluet 
bie Majorltät erlangt habe. Die Hauffe der engliſchen Kurſe bat inden kel⸗ 
nen Einfluß auf die hleſige Börie gehabt. Segen Schluß war bie Börſe Im 
mer noch jehr gebrüdt und bie Furcht vor einer beworfiehen Anleihe wuchs 

Spanien. 

” Die Mabriber Rachtlchten find vom 14. Dez Allende Salayar 
hat fh bei der Konlgin verabfehledet und dabei feine Ergebenbeit gegen bei 
Thron erneuert, Die Unruben von Aranfuez find beigelegt und hernach de 
Marlonalgarde entwaffnet worben, worauf die Geineladewahlen von Statten 


gehen Fonnten, Dem „Diario“ zufolge hatten auch zu Malaza, Gasi; mi 
Algefiras aus DVeranlaffung der Gemeinderarksmaklen Unruhen Rattyefuuter 
Zu Gabiz folen die Demokraten Me Wähler mit dem Dolch ia der Han 
gezwungen haben, für ihre Kandidaten zu flimmen, und zu Alzitu il 
auf den Befehlöbaber der Natlonalgarde gefeuert worden fein Ami? m 
hatte der Binangminifter Eollado mehrere der Hauptkapitaliſten derfanendt, 
um fie wegen ber Yage zu beruhigen, wobel er fi des vollfommenen Be, 
fandes feiner Kollegen, namentlich Gfpartero's, ſichet erflärte, km Berg aui 
bie fchwebende Echulb Feine Aenderung ohne Zuflimmung der Inhaber don 
zunehmen verfprac und überhaupt bie Zukunft In gang günflige Harkes 
ſchilderte Diefe Darlegung fol einen merklichen Gindruck gemadt bite 
Kuplaub und Polen, 

Unter der Leberfchrift: „Machrichten aus ber Urim“, enthält ie 
„Rufflide Inpallde* Bolgendes: „Nach heute (11. Dey. in Et. Peiekkers 
eingetroffenen Berichten bes Bürften Dientjcitoff hatte ich vom 1. Bis zum 
5. Dezember vor Sebaflopol nichts Neues ereignet. Das Feuer der fine 
Tichen Batterien mar Im Allgemeinen ſeht ſchwach und unfere Verluſte nic 
ber Rede werth. Unſere Vertheivigungsarbelten hatten ttotz der tägliger 
heftigen Megengüffe einen alüdılden Bortzang. Während der Nichtt wur 
ben "aus Sebaflopol Abtheilungen von Freiwilligen abgejdldt, wm den Brick 
zu beunrublgen. Diefe partielen Ausfälle wurden mit ziemlich vie Grick 
bewerfjlellige. So erilieg 3 B, am 2, Dezember vor Tagesanbruch der lm 
terlieutenant Volovoi mit > Unterofjizieren und 66 Eolduten kühn ke höher 
vor ber Sudbucht, Aürgte fich mie dem Bajennette auf ben felndlichen Yarlı 
graben, töbtete daſelbſt eine große Anzahl Engländer, machte 3 @rfanzme ut 
erbeutere 14 Buͤchſen. Im der folgenden Macht flürgte ſich ber Elentenaet 
Vaffllieff mit einer Anzahl Ereimiliger auf eine franzöͤfiſche Batterie, me 
er 3U Beinde töptete. Während berfelben Nacht ſchllchen ld) LO Frelwillu 
nebſt 4 Mattoſen unter dem Befehle des Lieutenanis Iarlnoff bis am eine 
von engliſchen Scyarfihügen beſehten · Laufgraben. Bel deu plöglien Gr 
feinen unſerer Jäger ergriff der Belud die Flucht und ließ 14 Korte wf 
dem Gled; 1 Gefangener und 4 Büchien fielen und bie Hände. Ude dıfı 
fühnen Ausfälle wurden faſt ohne einen Verluſt von unjerer Seite bewti ⸗ 
fteligt, Nachrichten aus Bupatorla zufolge iſt ed dem Beine miht gelungm, 
ein einziges feiner Im Sturme vom 14. Nov. geſchelierten Schlffe mine 
flott zu machen.” 

Drientalifche Angelegenheiten. 

P.C. Bir erhalten Napridten aus Konftantinopel vom 7. }. it, 
nad welden dort algemein die Anſicht verbreitet war, bafi bie sen 
bündesen Truppen binnen kurzer Brill einen enticheitenden Angriff ges 
gen Sebaſtopol beubflgiigen. Diese Auflicht beiekig: Ah un je wehr, 
als nicht alein Omer Paſcha mit 30,000 Mann der Donizuwer ad 
ber Krim geididt wird, jondern auch won allen Seien jarıtauemı 
Gentungen von Aruppen und Munition nach Sebaſtopel argrten. G 
beitärige ſich übrigens, dag Ismael Paſcha, der zum Oberheiehlähaber 
der aflarijhen Armee ernannt war, jegt zur Uebernahne bed Romman 
d96 üder tie an der Donau zurüdbieibenten Truppen bedimut it Dit 
Unternehmungen der Berbünteten gegen Sebaſtopol fallen, wir er Left, 
zunaͤchſt gegen bie Gratt, die Bejedigungen auf der Erjeiie te} Gel 
fed und bie Bloie gerichtet werten. Mllen Anjeichen mad ſcheiat ber 
Winter im bortiger Gegend jehr mild auſzurreien. Goßten duſt Bir 
terungd»-Veıbältniffe fortdaueın, je müde der Wrfolg der Belagerung 
dadurch weſentlich begünfigt werten, weil die Fotiſthung der Arbeiten 
und bie Zufuhten für die Berbünderen fi virl leichter ſtellen mürtes, 
mwährend tie von ben Muflen zu benugenden Landwege gegenmärtig 
grumblos ind und nur dur Bro gangbar merden fünnten. — Ob 
gleich die Branzofen in der Bai von Kamijhmaja (Shilfbal) und dit 
Euglänter in den Balen von Balaflava und von Kafafıidaja (Aria 
tenbal) geeignete Häfen zur Bergung eines Theule ihrer Bieten gejet 
ten haben, ja glaubt man doch, dan die meflen Linien» Gegeljdift dr 
verbundeten Geſchwader in ben Gewifiern Rontanılnopeld überminitrs 
werben. — Die Gholera, welche eine Zeit lang in ber rürfijden dar 
fadı völlig erlojchen war, hat wieter angefangen, Ad) bemerklid; zu mach 

Fafit), 16. Der. Zadit Paſcha's Auftritt mit einer hodagenelten dr 
fannten Verſönlichkelt wurde nach Ronftantinepel berichtet. Pit si 
griechiſchet Kiöfter, welche veicher alt der Staatoſchatz ind, werden et 
gen ter, gegen bie Pforte und andere Regierungen geridpteten malt“ 
tionärem Xendenzen ziejer, engejogen. Die franzönjden Pislantt 
werden im ben Bürftenihümern mir Spannung ermarter. „Amimi 
literata” erſcheint cenjarfrei; ber Hanptredal.eur derjelben IR zerm" 
wortlich. Das Nationaltkeater wurde Hrn, Mlerandıy auf 10 ga 
überlafien. (J. D. d. Wand.) 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


*** Mit dem Dampfer „Ganasa“ iſt eine neue Voſt aus den Vernet 
ten Staaten und zwar aus Ver Dort vom 5., aus Boflon vom 6. unt Bu 
Sallfar vom 8. d. Dis. eingetroffen. Yun 4. &. veriammelten jid der Der 
areö und das Mepräfentantenbaus, 37 Senatoren und 197 Repräenlat" 
waren ammelend. Der Präfisent verlas feine jührlide. Boticaft. Gr im 
ſich darin mit tebhaften Ausprüden für die Nicht »Intepwentiome Theorie Mt; 
die Haltung der Vertluigten Staattn geben bie „unzmelfelbafte Verlierwn, 
daß bie Abfichten Amerikas weder aggreifio noch bedrobend für Die Gm 
beit und das Wohlfein.auberer Natkenen find. — Aus Caifornien "it 
vom 9, November von einem am 23. Moveimber jmijden der engllih N" 
zoͤſtſchen Flotte und den ruſſiſchen Schiffen in der Nähe wer 
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GHervorruf. 


vorgefalleien Kanıyje gerneldet, ohne daß aber ein Reſultat beöfelben a 
gegeben wird. 


Meueſtes. 

+ München, 21. Des Nach Erledigung einiger untergtordneter 
Gegenflände der Tagesordnung begann in heutiger 27. öffenıliher ©i- 
gung ber Rammer ber Übgesrpmeren bie Beratbung bed Weitg- 
Gntwurfs bie Bamilienfiveitommiffe beir. Die allgemeine Distuflen 
war, ald die Gigung Mittags gegen 2 Uhr abgebrochen und He Boris 
fegung berielben auf beute Nachmittag befimmt wurde, bid zum Schluß⸗ 
worte bed Hrn. Referenten gerieben. 





= München, 19. Dezbr. (Konzert. des Zirberpirtuor 
fen Hrn. Budhederim Saale dest. Ddeond am Montag 
ben 18. Dezbr) Mar gefirigen Abend veranflaltete dr. Bubeder, 
welcher ſchon durch viele Rompofitionen um» in jüngfter Belt durd tie 
Bearbeitung einer theoreriichpraktifcgen Schule für die Biber hier eie 
nen ſeht vortbeilbafren Muf genieht, ein grofed Kongert unter gefällie 
ger Mitwirfung der geichägten Bejangs: Diletanıin Frl. U, Bogl. 
Der Konzerigeber trug nur Werfe elgner Kompofltion vor und befüns 
dere darin ebenjoniel Talent ald Geihmad, fowie er auch im Vortrag 
derjelben gleichviel Geiſt und narürlihe muflkallibe Empfindung an 
ten Tag legte; nach der techniſchen Seite bin leiftete er etenfals Vor» 
zugllches durch große Meinbeir und Gicherheit des Spiels, jo daß er 


und, ziel Lieber von Stigelll und Lachner vorjrumbıerttelt burd Ihe 
fräftiged flangreiched Organ und ihre lebendige Bortragäwelje ten rau⸗ 
ſchendſſen Beifall und Hervorruſ. Das Aubitorium, zwar nicht jehr 
zablreih, — was wohl weſennlich dadurch Fam, daß zu gleiher Zeit 
die sierte Quartett · Goirde ſtattſand — folgte mit geipanniem Inte» 
reffe den fämmelihen Viecen und gab mie gejagt dem wackern Rünfller, 
bem wir auf dem Gebiete ber jo beliebten Birhermuflf eine eriolgreidhe 
Bukunfe wünjden, die größte Aufmunterung zu fernern Unternehmungen. 


Börfen- und Banbeld- Rachrichten. 


@ranffurt, 20. Dei. (@ely m. Gilden.) Reue Loulst'sr 10 Las 1% 
Viſtolen BA. 30%,-I1/,; Breuß, Frieerigedor 10 A. 10.1 kr; Hell, 10 Bulden- 
Stud BA. 37-38; Mampoutaten 5 fl. 23'/,-38'/,: 20 Fraaten⸗Stöck 9 fl. 18*; 
Engl. Gevrreigus 11 N. 38-385 Gelb al Marco 373-745 Preus, Thit. 1 P. 
45 - Yu: 5 Mranlenchaler — M — fer OSoqhſellls Silber 24 I. 24 - 28; 
Breuf, Aafla» Seine 1 I. 46* 

) angeboten. 

"Paris, 19. Di. 4", prag. 94.50 (daar), 94.25 (auf Lieferung Ernte 
Monats), Ayrsy. 68.75 (bear), 69.70 (auf Eirferung Inte is), Morkbahn 
5857.50 (baar), 857.50 (line Dis), ParidGtrafburg 752,50 bear, 780,— 
(Ente Die). Span. äprey. 38”, @,, imnee Schuld 34, @., R. Eonseri, 
—@, Bf. —— Bm. Ask 87.— @. DIL (1834) — @.; (189) — 
2; ſ1851) —. Min, Anl 82", 8. ; Muff. ing, — 8, 

“"Dews:Mork, 5. Der. Wechſetturſe: Bomben 168", 109; Maris 
5.13’, 516’ 4: Amflerkem 41%, "/,; Bremen 78%, 79: Hamburg 36%, %, 





die ebrendſte Aufnahme fand durch reichen Applaus und miederholten 
Frln. A. Bogl trug eine Arie aus „Tirms” von Mozart, | 


Verantwortliche Mepscnen: Dr. 3. Waller. 3. ©. Buyl, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben · Anzeige, 
f®B. Hof. Hr. Heberlin, Kfun. von Fraukfurt. 

Hotel Mauli, HH. Beuttler, Am. von Arc 
bura; Zeppeimann, Kim. von Bremen. 

BI. Eraube. HH. Sutisann,, Kfm, ven Frank 
tar; Buſard, Alm. von Pforzhtim; Kür Salm, Et. 
Mittmelfter von Bemserg; Steiner, fürftl. Dieefior ven 
Lindau. 
®. Kreuz. Hr. Heffenſtein, Hilfoprieſter von Oohen⸗ 

Fun, 

Hotel garsi (Lrinfeiber). Hr. frhr. >. Bei, 
@utsbefiger von Auge burg. 

Stachus garten. HH. Birbfsür, Afım. son Ktam ⸗ 
bad, Sıelner, Kfm, ven Düngbach; Bar, Alın, von 
Dettingen; Müller, @erbereibefüper von Wiuislingen; 
Meyer, Kim. son Bugan, 

Augsb. Sof. 59. Epap, Kim. von Migaffen 
burg; Bafelmayer, Bremer von Müngen, 
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7815. für bie ehrenke und freunblide Theilnahne 
an der Mrereigung tes dahln gefäietenem penfionirten 
Seren Übderfeiens:Rommiflärs und Haupt-Rriege Kuffa- 


; Gentroleuns Bergmann banfım auf bas Verbintligfte 


Münden, ven 20. Dezember 1854. 
Die trauernp Hinterblichenen. 





7716, [36] Cine ganz ſellde Verſen, gefepten 
Alters, taſdol. Religien, wünſcht bei einer Sathel, for 
liven Famille als Hawehälterin oder Köchtu einzutre- 


ren ; fie iſt aller feinen Hantarbeit, auch tes Kleiter⸗ 


wmiachtne, volfemmen kundig und kanu bie befien ug 


Um 


nifie aufweifen. D. Ueber. durch tie Erp. d. DL 


s. Bekanntmachung. 
Debitwefen ber Shukmagerschelente 
Bartholemä und Brronila Strobel 
von Ilmterfinningen beir, 


Auf freriterfgafiticen Antrag wirb das Anweſen 
ter Ehuhmaderschrieue Bartjolemä nnd Brrenila 
Strobel von Unterfiningen, beftchen» in 

2) PLNe. 804 3 Drpim. Wohnhans und Mebrn: 

nebände neh ken vertheilten umb umserihellien 
Grmeindegrünnen, gefhäpt auf 600 ft., 

b) PlıMe.B5 6 2 Des. Warzgarten, gefhäpt auf af, 

c) — 17 Dezim. Reantgärten, selhägt auf 62 ,, 
nad $. 9A His 108 er Proicknenelle vom 3. 1837 
verschaitlic; ker Beftintnung tm $. 84 tee Sypothelens 
Geistes Semi verkauft, und iR bieyn Termin anf 

Mittwoch den 24. Jaruar 1855 
im waceheel an ep 

u Unterfinin » 
u — m gen anberaumt, wo 
Am-44, Dezember 1854, 


Konigliches Landgericht Höhfkäbt, 
GN. 1622, (5) Waffer, t. Eantricter. 


A⸗— ea 


7812. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der ergebenft Untergricmete, weiger die Gore hatte, mie bei ber Inauues Ansfielung vn Ehmaben 
und Neuburg mit elmem erfken Preife, fo bel ber I. alfaemeinen bentfhen Induftrie-Nudftellung 
su Münden mit der grofen goldenen Denkmünze auszejeihmet zu werben, erlaubt fig, fein rei 


ajjorıiries Kager pen 


felbfiverfertigten, mit ächtem Gold- und Silber geftichten 
KSirdeu:-Paramenuten, 


anfs Befte zu empfblen, mamenılih die preisachöngen Pracht: Paramente: Rauhmantel neh Benis 
ten:Röden und Mefgewand im Puyamtinifhen und pre Mepgemänder im gerhifhen Siyl, um 
außer diefen geftidie unp nicht gefidte Paramense aller Mrs, imsbejondere Mehgewänter von ven 
nictirften bis zu hohen Preifen, von 15 fl bis 600 A. — Decſelbe iſt germe bereit, auf Berlamgen, an be 
bodhm, Herres Geiſtlichen und vie serehriihen Rirgensrrwaltangen Paramente zur Anfist und Auswahl zu vers 
fenven, und wenn #6 gewünſcht wird, Grtitenzgablumgen zu bemiligen, während er jeterzeit dur sollfemmen 
preiswürkige Waare fih das Wertrauen feiner werehriihen Kanden zu erhalten umb zu erhöhen bemüht fein wirh, 
Auch Gtidereien für ale Arten Unsformen und Wappen ı. werben bei ihm auf gütiges Verlangen fhnelftens 


und biligft aeferıiget 


Sahlreigen Aufträgen entgeoenſehend, empfiehlt fh bochechtaugevellſi 


Wendelin Amann, Kunſt- und Ornatſticker, 


Lu, G. Ste. 330 auf bem oberen Wraben in Mussburs. 





Gläubiger - Borladung. 

7783. Im ver Rachlaßſacht bes verliehen Wicihes 
und Bäd.rs Johann Martin Jörg von Weortenberg 
Hat fh eine mict unbeteurende Uederſchuldung heraus» 
gefiel, 

Auf Antrag der Intereffenien wirb daher zur Gr» 
nNelung eines Nachlaß · und ArkfienBeralelhs aber ſon ⸗ 
ſtigen Arrampements, eventuell aber zur Stellung weis 
teren Anträge von Gelte der Gureent s Gläubiger die 
mit anf 

Dienftag ben ®. Zanuar ?. IE. 
früh ® Uhr 
am Siefiger Grrihlößelle Termin anberaumt. 

Hleyu werten emalge unbekannte Cläublger tes 
Jörg'jgen Matlafes biemiı üffemikich mit dem Mrs 
drohen vergeläten, daß vie Rihserfheinengen als ben 
Briglüßen ver Mehrheit der Erſctnenen beitretend 
werben erachtet umb mad Maßgade ber Icpterem in ber 
Sache welter merke fortgefäriten merken, 

Geahtwangen, 9. Dryember 1854, 


Königliches Landgeriht Feuchtwangen. 
8.9. 1879,999, Michter, f. Sandrichter, 


7784. Befanntmachung. 
Borumterfugung ge,en Dieni® Ortltes, 
Mauterpalicr von Münden, et emmpl, 
wegen Diedfiahle an Kaver und Krtezenz 
Larwig von Überhaufen betr, 

Der ledige Zaplöhner Jeſerh Bergmäller ven 
Örterheim, vi. Gerichte, fol in rudt Berunterfuchung 
sernemmen werben, und ſodie derſelbt ſich als Eiſen ⸗ 
babhnarbeiter auf der Bahn von Münden nah Starn - 
berg befinten. 











Da 6 bisher nicht möslih war, den Aufenthaft 
beefelden zu ermiltche, ſe erfugt man auf viefem Wege 
alle Difirikts» und Polizelbehörben,, bierüber Meere 
anzufellen, uns ein ellenfalfiges Reſultat feiert an 
der bekannt zu geben, uns nah Umfänken fofort tie 
Qinherlompafltrung des Jofeph Bergmüller zu ber 
ihätigen. 

Bantsberg, ten 10, Degember 1854. 


Königliches Landgericht Landäberg. 





ER. 3096. v. Nagei, t. Bastrigıe. 
Subhaſtationspatent. 


7800, 12.] Auf Antrag der Kerchen und Almofen ⸗ 
pflege ven Hier als Oypelhetzlaͤubigerin wird das dem 
Antreas Rrämer’fhen Reilfien ven ta zugehörige 
Wiertels:WBelmbons Rro- 148b dabler, namentlig die 
obere Etage Hälfte Bi-Rro. 195% O1 Di. fommt Ber 
melnteregt zu '/, Mupanihell, tazirt anf 250 fl. — 
dem öffentligen Verkaufe an den Meifbieienbem under 
ſtellt und blezu auf 

Dienftag den 30. Januar kom 8. 

fröb 44 Ubr 
tm Bantgerlätögebänte Zimmer Mre, 2 Termin am 
beranmt. 

Hlega werben Kaufsllebfaßer mit bem Benerfen 
eingelaben, daß ter Oinſchlag wur bei erzeihter Tare 
nah $. Bi da DppW@ef. vorbepaliig ber Bepims 
mungen $$. D5—101 26. VreuGeſ. wem 17. Rev. 
1837 erfolgen wird une ba ES hähünge « Pretsfol in 
blefieliiger Megiiratur eimgefchen werten tan. 

Keudiwenarn, am 7 Dejember 1854. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 

Nichter, f. Landrichter. ‚ 
ER. 1729. - Reit. 


' 





7285. [9«) Belanntmachung. 

88 wird Hiermit yar öffentlichen Kenatniß getracht, 
deß ter ledige Bierdranergefelle Johann Leonhard Reur 
meißer aus Di. Erldach, neu amgehenber Shtul ⸗ 
wirkh zu Ipshelm, mwmp deſſen Verlobte, die Wurthe ⸗ 
torter Goa Barbara Bogel won dort, hie nad Bay 
rerther Siatutarrecht zu Ipabeim üblide Büterger 
meinfhaft leut Bertrage vom 2. I. Mıs. unter fh 
ausgefhieffen haben. 

Wintebelm, am 18, Mevember 1854, 

Königliches Landgericht Winböheim, 


ER. 2188. Donle, f. Kanbriäter. 


7m. Aufforderung. 

Der Erberergeiclle Asten Merip, ein Banerofehn 
von Graffau, #. Landgerihts Treunftein, fol In einer 
Hefigen Unterfuhungsfage vernommen merten. 

Derfelde wlid deher aufgefordert, feinen hierorts 
unbefennten Mufenthalt geeignet defannt zu geben, und 
alle Behörten werden erfuht, ger Grmögiidung diefer 
Vernehmung ſachdlenlich beizutragen. 

Bandehut, den 14. Deyemder 1884. 

Her funttienktente Unterfutunaerigter beim 


Königlichen Kreis und Stabtgerichte 





Lanvöhut. 
Maier. 
GN. 554. Neumaper. 
Pfandoudlöfung 
um 
Verſteigerung · 


7805.[34] Donnerſtag den 18. Januar 
1855 if der Tcpte Termin zur Mustöfung ber Pländer 
vom Menat Dezember 1853, und zwar von 

Ro. 19,257 bis 28,640. 

Die Pfänter Können täglig im dem gewöhnlichen 
Bereauftunten Vor» und Rachtaittagt verjept, umge» 
fdriehen und ausgelöst werben; mur am Nahmittage 
des oben bejtlchacien Tages fnbet feine Bfandumr 
freibung mehr ftatt. 

Hlerauf Mittwoch ben 24, Januar 1855 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, ben 18. Deyember 1854. 

Konigl. privilegirte Pfand- und Leih⸗ Anſt alt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
KR. Bronberger, 
Magijtratsraıp. 
Arche, Mann, 
Kaflier, Rontrelut. 


— — — — — 
7804.12.) Guterankauf. 

Es werten jur Aulage bedeutendet Kapitalien einige 
große und Meinere Herrfhafts: und Oelonemie; @üer 
mit und ehe Gewerbe anzufanfen geſucht. 

Belledige Offerte mit gemauem Beidrieb her Mear 
ftäten uud Laden wollen unter Chiffre 3. B. portofret 
an bie Grpeditien d. BI. übermagt werben, 


nn — —— 

7806. Durch einen Brief aus Münden, dem 
felber die Apreffe fehlt, umter ver Id; ihm beantworten 
tonnte , Ände ich mich zu ber öffentligen Giflärung 
peranlaßt, dal fd gegem ben Batergefellen Iofeph 
Srany ber bereit um Srlarnmäle lögenhaft weinen 
Mamen zu mipbrauden ſich eujserhte , nie eine Bere, 
dinrlihteit eingegangen habe, und mie eine folge ein» 


gehen write, 
Niemer, 
Pfarrer in Höslmang. 


Dienftedanerbieten. 


2811. Bei dem Aal Bandgeridte Illertiffen 
wird Bin 1, Mebrear 1955 bie Dperfdirelder · Stelle 
mit 30 fl. Menatsgehaft uat Antbelt an Diäten ertepigt. 

Kautionsfählge Bewerber von tabelrelem Weandel 
und anter Quafifitatten im Zar, Sportil-, Brand» 
Aßetureu vad Motartaramrfen, dann der Äremtene 
Mollget wollen üd muter Vorlage ihrer Atugalſſe am 
den Murtösertand portofrel mwenken. 








— ELEE LEE IT LE EDEN 0 
R 7798. [3 a] @efmft wirb ein großes Lan : 


ge Herrfchaftögut. 


Beſchtiebe erbittet man nd Immco sub Chiffre 


Ä M. de P, posie restante Cuburg. 


2 Cine Beilage wird heute 


| 


Main- und Rhein-Dampfschiff-Fahrt, | 


7767. (26) 


Dom 11. Dezember ab finten, fe lange bie Schiffahrt offen IR, regelmäplge Dam » Frachten, 
je über ven andern Zap, jwiden Würzburg and Göin ſtatt. * 
Würzburg, im Deyember 1864. Die Direction, 


mir Encyclopädie 
Bayeriſchen Gefetsgebung 


für die fieben Älteren Kreiſe. 
Ein praftifches Handbuch für jeden bayeriſchen Staatsbürger. 
Herausgegeben von &, von Haller, reist. Mag: Nach in Bürıh. 
t Ir Br, Lericom gr. 8. Mreis fl. 7. 12 ir 
Der die Br. if im Drud benriffen, der Lepte, Dre Bd. Manufeript fertig und fomit Goffeniliä Yılı 
kn welletten reife anerfannte Mationalwerk zur Oflerzeit 1. Jahret solftäntig Im dem Hänben ter jur 


reihen Abnehmer. 
Verlag von Joh. Fudw. Schmid's Buchhandlung in Fürtd, 
Vorrüthig Im ter Bushantlang son Ehriftian Kaifer in München (Reirenyfrape Rre. 14) 
und bei &, Huber In Waſſerbutg. 








7799. Zum Mbonnement auf das miı dem 1. Januat berinnende erfte Quarial für ben 


⸗ 
Fraukfurter Anzeiger 
nebſt lithographirten Beilagen weiblicher Handarbeiten und monatlicher Ertra · Beilage: 
Die Gerichtözeitung, 
Mbonnemenitpreis für Granffurt 4 fl pr. Dwartal, — auswärts mit dem consentiensmäßigen Bonaufidis, 
Taten wir ergebenit ein. 

Diefes Blatt bringt neben einer furparfaßten aber volläntigen uederſicht ter pollsifhen und art 
Zagesbegebenbelten and die atueſten und intereffanteften Erzäblumgen, Neyellen, Miecelltn 
Theaters und MoberBeriäte, bat Gromffurter Amtödlatı Im Ausznge, won ben widtigfen dus 
welsplägen die Getrelde⸗, Delr, Branntmelns ı. Mreife, fe wie and vie Mefulsate der jemeilger 
StaattsPorteriesJichangen und vieles anderes Intereffante umd MWigenswertfe. — Inferate badın um fe neh 
einen günftigen Erfolg, als fie in zweierlei Welſe in vie Drfiehhligteit gelangen; wa Berthriles ar Hr ſiſt 
bereutenbe Mbommentenzahl und tur Grira-Mnfhläge In hiejger Start und Umgegend (lepierrd Tann and mis 
Munfg ter verebel. Aufgeber umterbieiben). Die Gebüßren hiefür betragen 4 Kreuzer pre Epattuile, Brebr 
blätter auf Verlangen grarie. 


Srankfurt am Main, im Dezember 1854. Die Expedition. 


— — 
= Berfteigerung 
des Gafthofes zu a vier N ahresgite 


im Badeorte Dürfheim a/ H. in ber bayerijchen Pfalz. 
Diefer Gaſthol, der fowohl wegen feiner günftgen Lage Im Mittelpuntte ter Statt, wie and mejen Ainas 
Eleganz und feinen auegetehnien Räumtiggteiten ſich feit vielen Jahren efmer großartigen üregerm 4 meiner 


hatte, wird: 
— Dienftagd, den v. Januar 1855 — u 
res Nachmittags um ein Uhr ju Dürkheim, in dem Garıenfalon bes Gaflbanfes ſelbſt, intel A 
tiven Zufalages an ben Melüpletenden, unter fegejägrigen Zahlungsterminen, weren ver erfie auf — 
zahldar iſt, durch dem auterzelcncien bleu beauftragten tonigl. bayerifden Motäe Wilhelm Käßer in © 7 
Helen, öffenalid serieigern, mmter ber Beningung , kaf Steigerer am 10. Bebruar mädihln In den Det 
ireten laun. 
Die Wealltäten gehören zum Madlaffe des im Dürkkelm vreichten Goftwirthen Basıyafar Berset" 
und beftchem: Y 
1) in einem, son Gteln neu erbauten, qmeißädigen Haufe, mit zwei großen Eprifelälr, — 
Kutfperzlamer , 2 großen Wohne und Schlaſzlanmern, Rüge, mit 2 Runfiherden , und Kücenteler, Mid 
Grre; im einem großen Salım und 12 Beemdenzimmern, ım erflen Sıode; einem großen Speldet zit ist 
und Raudtammer, im zweiten Gtede ; einem (Sönem gewöldten Bagerleler, 100 dis 125 Fudet, ade 
Wein fahenr, einem Zapf Keller mit Lauflkppe aus ber Einjgente, unter dem Haufe i z : 
2) in einem, zwei Gied hohen, edesfalls non Stels erbauten Nerenzebände, mit 9 geräumigen do⸗ 
Speider, Ghalfenremife, Wafglüge und Reken; PART: 
3) in einem Dxtonomie + Gebäude, mit fehr geräumigen Stallangen, Scheuer, Kılterhaus um 
4) Im einem großen Hofe; glg 
5) im einem prädtigen Garten:Balon, mit 4 großen Mebdenylmmem, Ginfgente, Garderobt/ 
und gemölbtem Keller, und 
6) In einem großen Bier, Piayy-, Baum» und Weingarten. v 
Das Ganze ift mit einer Dlaner umgeben und umfapt einen Plädenraum von einem Zagmetlt, 
Deilmalen, oder 2 Meorzen, 11 Ratben, num 4 Schub, rheiniid. DT uhr 
Unmittelbar mad; Ueſer Berfkelgerung merken zie zu dentfeihen Nachlaſſe gekärigen Brintagt 
und Wirken in ben beiien Lagen von Dürtheim und üngfteln ebenfalls anf Eigenthum 
Die übrigen Beringungen su nähern Beimmungen ber Vrrfieigerung fönnen 
Netare erfragt werben. 


den 18. On ist Mine Möfter, Tal 
5 et 6 


Die älteren Matriteln des Disthums Freyſiaa, ven Mene @ifenbaynır sn 3 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Brr. [döngebunter, Dezember an mit Vonien · ancqa pꝛ· 
1850, find zu 6 f. 30 Tr. zu vertlaulen. D, Uedt. der @rperitton biefed Blatt, 


Mittags 12 Uhr aus gege bei 2 
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Bernhard Eradmud Meihögraf von Derop. 
(Sälus.) 


Dersn erhielt bereitd im Jabre 1804 im Uebungslager ald Be- 
lohnurig früherer Berdienfte das militäriihe Chrenzelchen, welches ipä« 
tet Se. Maf. der König von Wayernin den Mar-Fojept- Orden ummanpelte, 
im Yabı 1806 das Broffreus bieied Ordens und wurde Im Jabre 1808 
zum whflicen geheimen Rath ermannt. Der Kaifer der Branzoien 
bezeugie ihm die böcdfte Achtung für bie geleifleien Dienfte, intem er 
iten im Jahre 1806 mit der nroßen Deforation der Ebrenlegion aus- 


. zeignete; im Boige feiner legterworbenen Bertienfte im Jahre 1812 


= regeln jeter 


1 


2 


wußie fie ſich gegen Spaß zurüdgieben, 


! 
Rz 
I 


u 


I 


* 


5) 
7 


ernannte ihn Napoleon am 27, Auguf vwachträglich zum franzöflichen 
Meichögrafen mit einer Dotation von 30,000 Branfen, 

Nachdem er ben ihm angebotenen Rüdırlıt in Benflon — um bie 
Neige jeiner Kage in mohlverdienter Ruhe zu verlieben — entjdieben 
abgelebnt hatte, übernabm er im Jahre 1512 den Befehl über dab erfte 
Brmerkorpb, verlieh Anfangs März das bayerifche Gebiet und traf Im 
April in Wolen ein, worauf an der Weichſel Kantonirungen bezogen 
wurden. Bei der unjern Plozk an ber Weichjel vom Prinzen Eugen 
(dem nachberigen Herzog von Leuchıenberg) über die Bayern gehaltenen 
Heerjchau ließ tiefer dem General Deroy die voQfle Anerkennung are 
gedeihen, intem er durch Strenge, Fdronung und zweckmäßige Muf- 
Art die Truppen bis Fieber, wo bereiid In ben Korpé 
anderer Nationen Kranfbeiten, BDeiertion und andere Uebel eingeriffen 
waren, in bem beiien’Zuftanse, ber ihönften Daltung und größten 
Waffenfertigteit erhalten hatte. — Der franzölihe Kaiſer mufterte dad 
aus feinen KRantonwirungen aufgebrodene un® am 4. Juli über den 
Niemen gegangene baheriſche Heer vor Wilna den 12. Juli, wo er bie 
durch bexeiid eingetrerene Beſchwerden um nichts verminderte ſchöne 
Haltung durch lauten Beifall anerfannte und vorzüglich ben ehrmür« 
bigen General Deron mit Bob Überhäufte, der die bei Auebruch des 
Krieges ibm angebotene Ruhe nit annahm, ſendern dad Loos jeiner 
ebemaligen Rriegägefährten im entfernten Norden tbellen wollte, um 
feine legten Tage der Ghre und dem Dienfle zu wibmen, 

Am Vorabend des 17, Auguft hatte das vor Wilna noch 13,000 
Mann flarf geweiene Armeefoıpa nur mehr 5000 Mann unter ben 
Waffen, die übrigen waren ten Mühfeligfeiten, Enthehrungen und 
bersibenden Krankheiten in dem legten Tagen erlegen, doch tapfer 
ftanden die Uebriggebliebenen im Kampfe, durch That und Wort ihres 
mürbigen Führers ermurkigt. 

Nun tom EB zur Schlacht bei Polozf, in melder bie Brangofen 
mir ihren Verbündeten von dem franzöfiden Marfhall Oudinot be» 
febliget murten, ten jpäter General. Gouvlon de St. Eyr im Kom» 
mando eriepte, 

‚+ Den 18, Auguſt Morgens beſehte Beneral Derop das Darf Spaß 
und die Stellungen längs der Palota. Da ver franzöftfhe Obergeneral 
ieh entichloffen war, tem Beinbe an dieſem Tage eine Schlacht zu lie« 
fern, wollte diefer Heldengreis nicht unihälig bleiben. Mu anbredhen« 
dem Morgen fand er fefttich geichmädt tem Beinde gegenüber, Alle 
Unsrbnungen zur Schlacht waren getroffen; bei itrem Beginnen folıe 
Derop, nachdem er ſelne Truppen jenielis ber Palota in dichte An—⸗ 
grifftfofonnen gebildet hatte, aus dem Dorf Spaß mir größtem Inge» 
Büm gegen den Beind vortringen. Die Affaire begann ganz nad den 

egebenen Beflimmungen; die ganze Worponenterte des Feint es wurde 
überzajcht und geworfen. Men fand einander ganz nahe. Shen wurbe 
Deroy’s Linie vom feinzlicher Kavalerie und Artillerie mit Ungeflüm 
angeqriflen ; ihrer meiften Bütrer durch Tod und VBermunbung beraubt, 
Deroy lieh in blejem eniſchei- 
kenden Mugenblid eillg ein eben ungefommenes Megiment Kinter einer 
‚ fanfıen Untöte aufmarfchiren und empfing ben Feind, ale biejer wieder 
um Angriff überging, in wirkjamfier Mäbe mir einer Dedarge; der 
Beind Auge und hleitz Deroh gab einen Wink und das ganze Megi= 
‚ment fürmte mit gefähten Bajonner in bie unentſchloſſene Maffe, ihnen 
nah die brei früber zurücgerrängten Bataillone; ſchnell floh ver Feind, 
lebhaft von. den Bayern verfolgt, an ihrer Gpige der Weheral Deroy, 
weicher im biefem Mugenblide — von einer. Musferenlugel im Inter» 
leibe rödtlich verwunte: — vom MPierbe ſank. 

s Ohne bleje Bieffur zu achten, gab er noch feine legten umfichıigen 
Befehle; feiner Brigade, ‚melde eben ben Kampiplag erreichte, gebot er 
ſchleunigen Aufmarfd. - "Die -Kruppen- eilten, die Befeble ihres verblu⸗ 
tenben Beltherem zu erfülen und. thaten Wunder ter Kapfeıkeit. Grit 
ale Deres ten Sieg entſchieden job, lieh er ſich vom Schladrfeid ıra= 
gen. Er bier feine Wunde micht für rödtlich und beſchäſtigte Ih mit 
ten, feine Heilung beförbernden Mitieln, nur um recht bald. wieder bie 
ibm untergebenen XÄruppen zu neuen ruhmmürbigen Thaten führen zu 
können. Kurz vor feinem Bude fühlte er erſt bie Mäbe des Toded. 
Mit der Mube eines Welien, mit dem Mucke des Kriegerd, mit bem 
lobnenden Bemuftiein, feine Pflichten gegen jeinen König bid an bie 

Grenze ſeines Lebend treu und mushnel erfült zu hoben, veridhieb er 
am 23. Auguf Abenda um halb fleben Uhr. 

Am 25. Auguft wurten die an ihren Wunten verlorbenen Gent⸗ 
rale Deren und Gibein, die Oberſten Wreden, Graf Dreifing, ber Oberfi« 
lieutenamt Beboni feierlihft zur Erte beſtattet. Nach einem alten Sols 


Beilage zu Rro. 304 der Meuen 






datenliede, das Äh in der Armee bis jept erhalten Hat, wäre General 
Deren auf dem Jeiuitengotiedader zu Dolozf beerbiget werben, ba jene 
Sıele „bei den Janfowiten haben fle ihn gegraben ein“ fat Feine 
Bmweifel darüber it. Die Bahern hatten nah Dölbernborfs Krirgb- 
deſchichte an dem Tagen des 16, 17. und 18. Nuguf bei Voloztk an 
Kobten, Berwunteten und Berwißten, einſchließlich von 135 Difizieren, 
einen Berluk von 1973 Mann erlitten. Unverbältnifmäßig eriheint 
hier der Berluß an Offlsieren in Bergleih mit dem am gemeiner Mann» 
idbaft. Kaum rüdte aber eine Kompaanie mit mehr als 30 bis 40 
Feuergewehren in's Treſſen. Das 9. Linienregiment zählte z. B. in 
feinen zwölf Rompasgnien nur 240 Beuergewehre, das 10. nur 350 und 
fofert, indeß jämmtliche Diflsierhergen vollzaͤhlig weren. 

Dieß if die Aüchtige Lebensbeihreibung des genannten autgejeidh« 
neten Militär. Ben es ledoch darum zu thun fein follte, ein Mebr 
reres zu erfabren, ben verweilen wir auf b. Bölterntorf „Rriegtger 
ſchichte von Bayern unter König Morimilian“, daun auf die in ben 
Jahren 1828 und 1529 von Xylander und Kreiſchmer beraudgegebenen 
‚Militäriihen Mittheilungen*, die auch bier benägt wurden, melde ſich 
im dritten Band Seite 315 über biejen verbienfivolen Kılegemann, 
am Schlufſe des Ganzen, alio vernehmen laflen: 

„Der General von Derey war ein Soldat, wie er fein jollte. Die 
erfte Tugend des Militärs, die Tapferkeit, beiaf er im vollen Mae. 
Gr jah feine Gefahr, wenn es auf Erfülung feiner Pflichten anfam. 
Bei einer jeltenen Beiflefgegenmart war ihm eine ſchnelle Ueberſicht 
ber. Verbältnife eigen, und mis feſter Bebarrlichkeit führte er aus, mas 
er beſchloſſen hatte. Ueber alle feine Handlungen verbreitete fd eine 
Wörme, eine Lebhaftigkeit, welche ih leicht feinen Umtergebenen tmlı= 
tbeilte, fe ermunterte und ihr Bertrauen hob. Er war nie märrifc, 
fonbern zeigte ſich gegen feine Umgebungen ſteis beiterer Laune Ür 
alterte nie; bis in’s 69. Jahr feines Lebens erhielten fich jeine Geiſtes- 
und Körpeifräfte ungeſchwaͤcht; jedes Unternehmen begann er mit einem 
raſchen Gifer, ber fh äußert jeiten bei Männern feines Alters finder. 
In Dienfte besbachtete er eine vernünftige Strenge ſorgte wäserlich 
—* feine Soldaten und erwarb fich jo ihre Achtung — in hohem 
®rabe.“ '. 


Die Bedeutfamkeit ded Dandeld und der Induftrie 
der Stadt Fürth. 
IV.*) 
Das Dredslergewerte 

Der erfte Drechtler, weicher zu Fürth im Sabre 1700 fi anfle- 
beite, ſoll ein aus Nürnderg außgewiefener Verbrecher Namend Bid ge- 
wejen fein, und tad Metallfnopfpreben bieber verpflang: haben. **) 

Unter tem Schutze ter Domprobſtei Bamberg gründeten die Drechäler 
fhen im Jahre 1728 ein Handwerk, während jene Meiſter, melde 
unter Anebach'ſchera Schupe lebıen, im Jahre 1740 zu Gaboljburg ein 
Hantmwerf grünberen. 

Iar Jahre 1798 vereinigten fi emblich beide Hanbmwerfe zw @iner 
Zunfe, Sie fertigen Metalfnöpfe und alerlei Spieljahen und andere 
Gegenſtaͤnde für den Handel aus Bein, Horm und Holy 

Mid dad Tabakrauchen mehr und mehr in Aufnahme fam, befaßten 
Ach viele Drecheler mit Verſertigung von Pfeifenrohren und Spigen, 
fowie mir- Bujammenflelung ganger Tabuföpjeifen. 

Obwohl die Tabafäpfeife in ten legen Dezennien durch bie Gigarre 
mehr in den Pintergrund gedrängt worsen il, werden dennoch große 
Maſſen von Tabaferohren und Tuhaföpfeifen exportitt. 

Bolftändige Tabelspfeiien mir beihlagenen Borzelanföpfen werben 
zu dem Mreiie von 1 fl. 15 kr. bis 12 fl. per Dupgend in ben Handel 
gebracht. 

In neueher Zeit werben ſehr viele Gigarrenipigen aus Bein, Horn 
und Holz gefertigt, bie nach Holland, den holländiſchen Befigungen in 
Dfir und Weſtindien und nah ben amerifaniihen Staaten erportirt 
werben. Die Preiſe diefer Gigarrenjpigen geben von 44. Er. bh zu 
2 fl.ıdas Dupene. 

Dad. Drehslergewerbe zählt gegenwärtig 158 Meiſtet, die faſt aud- 
ſchlie hend für den Handel arbeiten und des Berkauföwerth ihrer Fabrikete 
fann auf jäheli 170,000 A. angenonmen werden. 

Das Gürtler- und Binngiesergewerbe 

Die Bürtler und Binngieber, welche Äh zu Anfang beö vorigen 
dahrhunderts in Fürth anflebelten,, lebten längere Beit ohne Zunft; 
als fie Ah jedoch ſchuell vermehrten, traten 40 Melſter beider Gewerbe 





dm Yahre 1759 unter dem Schupe der Domprobſtei Bamberg gu einer 


Zunft zufammen. 

@iner der tüchtigſten und angeſehenſten Gürtler jener Beit war 
Johann Reih, ver mit 13 Bürtlern und 4 Sinngiefern am 4. Dez. 
1764 umıer Ansbady'jgem Schuge in Cadolzburg eine zweite Innung 
errichtete, 

Im Jahre 1792 betrug die Anzahl der Bürtler- und Zinngiefer- 





*) Bol. De Mammern I. N. und IT. in den Beilagen zu den Rum 268, 
290 und 295 ber M. Mändener Zeltung. 
*) Journal von und für Branfen Bb. IV. Sft. VI. €. 330, 


meifter bereits über 100. Im Raufe blefes Kıhrbunmderts hat fich ſedoch 
die Zahl der Gärilermeifter nicht nur nicht vermehrt, fontern gegen» 
'wärtig Sid auf 77 Mriſter verinindert, a ! 

Die vorzlglihkten Artikel, welche von den Blrtiern für den Handel 
gefertigt werben, And: Bingerringe von Meffing und Tombat, Kinder- 
Usren, Kinderſchlottern, Schnallen und Wantelkaden, Meſſingknöbpft 
und Nigel, Schurz ⸗ und Mieterbaden von Meffing und verfliber:, 
Belfenbeichläge, Brlllengeitele von Dleifing und verfilbert 2e. ar. 

Die Meffingbrillengeftelle , bereite eingeglast‘, werben ned immer 
in großen Maffen nah Amerika erporıirt zu den Preeifen von 45 Er, 

Bis zu 3 fl. des Duhend. 

Zu Anfang dieſes Babrhunderts, nemllich im Jahre 18086 fertigte 
Mei und nach Ihm Dorner und Buſch Me erſten Stahlbrillen. Die 
Stablbrille war jedoch noch immer darin mangelhaft, baf die geldrheten 
Stellen nit ſchön blau gefärbt werden fonnten, während bie feineren 

"Sorten bie in ble neuefte Zeit aus Paris bejogen werben mußten. 

Erf dem Gürtlermeifter A Schweltzer grlang es im Jahre 1851, 
son ber Gtaatdregierung namhaft unterfügt, aus einer Barijer Fabrit 
einen geihidten Arbeiter, Mamend Buverier, gu geminnen, uns bie 
Fabrikation ber feinften Pariſer Stahlbrillen nach Fürth zu verpflan- 
zen. Ihm und Buvrrier wurde für die zur deutſchen Induſtrie -Aus- 
Hellung in Mündyen eingefentete Muflerfarte von Stablbrillen die große 
Meraille zuerkannt, Diefe Muferkarte enthielt Vrilengeftelle von den 
arbindren E18 zu den feinen Sorten zu ten Breifen ven I fl. 6 Mr. 
bis zu 64 fl. dad Dugend. Außer Schweiger fertigen auch Dormer’s 
Wirtwe und Bud, Peter Dorner und Untere, ſchöne Stabibriden. 

Der Derfaufsmwertb der Etzeugniſſe des Würtlergemerbes kann auf 


jätrlih 200,000 A. angenommen werben, wird fich aber für bie Folge N 


viel Höher belaufen, wenn be feine Statlbrißenfabrifarien noch mebr 
an Auddehnung gewinnt. 

Dis Zinngießergewerbe iſt mit feinen früheren Erzeugniſſen faſt 
ganz in Abnahme gelommen, dagegen bat fi rin ganz neues Babrifat 
bei demſelben ausgebildet, nemlich bie Verfertigung von Binnfiguren. 
Obwohl die Babl der Meifter im Laufe der Beit anf 7 fih rebugirte, 
fo Tann doch der Produfrionsmerth dieſes Gewerbes auf jährlich 70,000 fi. 
angenommen merben. R 
. 3. E. Mllgeyer, Kontab Schilbfnedt, Hafner, 3. Jobin und Andr. 
MWeigmann haben ben ausgebehnieiten Geſchäftébetrieb. 2 

" Die Brillenmader, 

Der erfle Brillenmacher, welter Tb um das Yahr 1710 in Fürth 
mieberlieh, hieß Men. Br harte zwei Loͤchter, die ſich verhelramgeren, 
und ihren Männern Schröter und Weichel, das Brillenmachen lebrten. *) 

Früher wurden die Brilengläjer nur dur Menfcenhänte ge- 

ſchliſſen, inbeſondere aber In Arbeirsbäuiern, gegenwärtig bedient man 
fi aber hirzu der Mafchinen und Wafſſerkräfte, und es finb drei Schlef⸗ 
fen für Briden- und andere optiiche @läfer in. und um’ Fürthh im Be- 
trieb, wovon bie eine dem Brillenfabrifanten Ronrab Echröser, bie 
zweite dem 3. ®. Iunfer und die dritte bem Aman gehört. 

Die geichliffenen Brilengläfer werden zu ben Breifen von 15 fr. 
bie 1 fl. das Dupens Paar faft nach allen Ländern der Erde ‚erportirt 

Bemerkendwertb ift noch bie Berfertigung ber jogenannten Najen- 
wider (Brillen, weiche bios an de Mafe geſteckt werden, und beren 

nfoffung aus einem verfilberten Kupferdraht beſteht) Dieje Nafens | 
er And aus Deutſchlaund und Gurapa ziemliih verſchwunden, in } 
merifa und Oftindien werden fie aber noch ehr häufig vom den Bar« | 
bigen getragen, mesbalb fle noch in großen Maffen dahin erporeirt | 
werben. 
Die BDrelie dieſer Mafenzwider flellen fig zwiſchen 18 Fr. bie 1 sl. 
bad Dapent Maar. 
Der Verkaufewerth ber Brilfengläfer und anberer optiſchen @egen« 
flände fann auf jährlih 300,000 fl. angenommen werben. 

Bu den intufirielen Gewerben und Fabriken, welche aufer ben 
genannten in Bürrh noch ihmungbaft beirieben werben, arbören nad: 

1) Die Garronoge», Brieftafgen- und Baplerarbeiten mit einem 
jäßrligen Umfag von 90,000 fl. 

2) Die KRommmaderei, welche von 17 Meiftern betrieben mwirb, 

veren Fabrikate einen Verkaufewerth von 100,000 A. jährlich babe, 
Der KAammmacher C. @ Hohn hat das Merbienft, die Babrifation ber 
Eifenbeinfämme mit refp. Mafhinen in Fuͤrth eingeführte zu haben 

3) Die Fäbrifatten von Feuerſprigen in ber Mafchinenfabrif von 
Engeltarbt u. Gomp. mit einem Umfag von laͤhrtich 100,000 fi. 

4) Die Ultrsmarinfabrif von Relhmann u. Naumburger mit einem 

 fäpelidyen Umfag von 30,000 fl. 

5) Die Wabrit für Gemifge und pharmazeutifche Präparate von 
@. 8. Zouffaint mit einem Umfag von 20,000 A. 

6) Die Fabrifation von Nachtlichtern mit einem Umſah von jähr« 
000 

Die Benannt bon Potter mit einem Umfag vom 25,000 fl, 

8) Die Babrifation von KRafferfurrogaten mit einer jäbrlihen Pro⸗ 

pußion im Werthe von 150,000 fl. 

9) Die Oblatenbäderel mit einem jährlichen limfep von 5000 fl. 

40) Die Fabrifarion von Dochtgarn, deren Probufre einen Ver— 

fauföwerth von 60,000 fl. baden. 


lich 





*) Aeutnal von und für Ftanfen Be. IV, Hft. VI. ©. 724. 
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biefigen Umtverflidt im Ganzen 404. 
'1#5, Ginzugefommen find 89, fo dab In DMefem Gewmefter anmeirns b' 
978. Davon flutirem: evangelifche Aheologie 45, jürlige 1, 





tt) Die Handieubtehrtfatlon mit einem Unfag vom 15,004 
12) Dat Ehubmahergewerbe, meldied 127 Meider zähle, im 
denen wie Meiſten "für Meilen md OB; nn m 
dutte ein Kapital von 75,000 fl. jährlich repräſentiren. 
13) Die Metalpruderei und Dreberei, deren Umfcg an &m; 
niffen auf jährfih 50,000 fl, angenommen werden kann. 
| 14) Die Bubrifailon von Pappendeckel, Bunt“ und Golkpape 
welche eimen jährlichen Umfag von 150,000 fl. hat. 
15) Die Babrifarion von bsamwolenen, leinenen und gemi 
Bett» und Kielterzeugen (Siamotjenfabrifaron) mir elnem jührtien 
| Umfag von 200,000 fl. 
16) Die Schlaugfahrifarlon von I. T. Jordan, deſſen Ctyry 
niſſe einen Werth von jährlich 20,000 fl. haben. 
! 17) Die Bürfenbinberei, welde am Erzeugniſſen jaͤttrlich 93,00 7. 
‚ umfept; endlich d 
| 15) die Fabrikation ven chirurgiſchen Infrumenten, mekaige 
Splelwaaren und Rompaflen, deren Erzeugniſſe einen Berka 
| son 20,000 fl. repräfentiten. 
Im Ganzen ;zätit die Stadt Bürıh 1458 Fonzefflonirte %. 
| mwerbömeifler, von denen mehr ala die Hälfte für den Handel arkiim: | 
N außer dieſen gibt es aber aud noch ſehr viele Heenchie Grmek | 
ı welche verſchledene Hantelsartifel fertigen. 
; Zum Schluſſe behalten wir und vor, die Sanbelönerbäftniffe hr 
| Stadt Fürth in einem beſonderen Arrifel ausführlich zu beſprechen 





Runftperein 


München, 20. Dezember. inter ber abermals wleder vorhertſte 
’ ben Dienge von Landſchaften macht fih nur eln Meiner Thell durh en 

nicht fremden Vorbild nachgeahmte, fondern eigene und elgenikdmliche Ba 

Anſchauung angenehm bemerkbar; wie K. Millers „Partie am Ges 

See”, Yiers „Pag Bernflein ir Tyrol“, Löfflerd charafteriftiie fahr 

„Bergen am Ni» um E Metze „Gegend bei Clelteſta Im See 

gebirge*, — welchen Büdern, neben Ihrem tandihaftiiten Motkor, aut 
' vom Künfller angeſchlagener gelftiger Grundton ein tieferes, fehielnet % 
tereffe verlelt, Daffelbe gilt auch, aber von einem nur Heinen Thee ke 
vielen tiedmal ausgeftelten Wenteblider, deren bald geüßtere kalt angreift 
Handfertäjfelt und unmöglich Ihre arge Gedanken» und Gefübfduemurn vr 
geffen machen kann. Anflatt friſch und rüftlg and dem unetſchoͤrflichen Beer 
bes wechſelrollen Lebens zu fchöpfen, begnügen fich fo niele wmierer Mal 
jegt ſchen damit, ſich Im bebaglicher Selbitzufriebeugelt mit ber mehirkicki 
Wiederholung eines, wo möglich, höchſt gleichzüttigen Gepenflandes Frmit 
| einander abzuiöfen; und diefe „Wingefdslafenen Mäbdchen“ und Km „Ein 

mütter" — diefe jungen „Mütter* in elner offenen Hausftur, dieſt „Imels 
| Ienden Paare“ u. ſ. w, m f. wm, — fangen nachgerade wre mer darin 
fich zu unterfchelben am, — ob be Sonne won rechts ober nor luft In ken 
farbentiefen Stubenſchmutz einfällt, oder ob Me Gropmutter über bear ot 
jenem Klatichblättlein eingefhlummert; und Born und Warte merken Kate 
Bildern nicht mehr aid die Mittel zur Veranfſchaulichung eines Grianfen 
elned Gefühls oder einer Stimmung, — fonbern Teiglih ald gameb we 
alleiniges Surrogat für dleſelben gebraucht, und Im enklofer Artte irverkel 
Cine freundliche, Innig und waren erfaßte Scene aud dem Vollaleben wi 
ſeinen engen Breubenfreife bieten Stanleh' d ialleniſche Schmister“, 
deren Mitte , im hoben, goldenen Watzenfeide, ein Melnes, kaum peelähi 
ges Rind feiner fleigigen Mutter die mächtige Kürblsflaſche mit dem Fitk> 
ven Trunke, poſſirlichen Glfers, entgegen träge. Auch Röibela „Gin 
de Scene” — ein behäbiger Bürgeremann, ber fh, am Preldvertgeiun! 
Tage feine® Tödhterlelns, mit biefer, dem Buben, und ber ſcherucen Gut 


| 
| 


| frau zu elnem vergnügungsreichen „Ausgang“ anfchlckt, — zeigt eln der 
teriflifches Findringen im ben zum Blde gemäßlten Gebanfen. Mur Fri | 


det und hier wleber, neben ber unferer Gegenwart angehörtgen Gl # 
fehr Jugendlichen Hausfrau, auf flörerde Weife. Im Bare ter Parka 
Ierel jehen wir drei dunkel gefärbte „Stublensft 
bat martlallſch aufgefaßte Blidnlß eines jungen 
fin Wien); Im der Archltekturmalerel eine ſitenz durchgeführte, 
Vebute aus „Bacharach am Mhelne* von Neher; In ber 
„Amor mit einem Hunde” und tie „Porträt-Statuette elnes Kuchen“ tu 
g. Krollpfelfer. ..r* 


Pürgers, bie minbeflens um 50 Iahre zuridgehenbe Tracht der ühertlef at | 


öpfe“ von X, Antritw | 
Müktärg von @, Five | 


de | 


A. 


Deutſchland. 
ern. — Aus der Pfalz Die Gemeine Ktott ha wı 


Bay 
Sr. Mof. dem König-bie nachgefuchte Erlaubniü erhalten, tit um! 


Kieinfinberbemahranftalt „Thereflen- Meinfinderpflege* zum tor 


Andenfen an die hoͤchſtſelige Wohlthäterin Königin Abereie neuata — 


dürfen: (PR 9) 

Gr. Seile 
berfammelten Bevolmägtigten der zum deutfchen Zollverein werden“ 
nen Staaten ihre Bigungen geſchloffen und werden ums biejelhtn, nut 
dem fle längere Seit bler vermeilt, mädher Lage wieder verlh‘ 
Ueber bie gefoßten Beſchlüffe verlautet wenig oter nichts (Bein 3 

Sirfen, 18. Der. Im GSonmeriemefter 1854 Aubiren 3 
Aszegangen waren zu Bid 


kathole 


9 
n. — Darmftabt, 18. Dei. Heute hattn Die Br 


vacat, BWehrsmiffenihaft 105,0 Metisin 94, Chiru , Ibler- 
arzneitunde, Gocht ralts ſſe ft #1, Achitcaut een 18, 
Vhilo ſovbie und Philglogik 29, Piaruiacleand ie 86. . ($rf. 3.) 

Preußen. — Berlin, 19 Dez. Geflern gab der fait. ruffliche 
Geſandie Baron v. Budberg zu Ehren bed Namendtaged Gr. Msj. bes 
Kailerd von Ruhland ein Balabiner son 64 Bereden. Bei temfelben 
erſchit nen u. A fämmtliche Mitglieberfte]Staatäminiftertumt, dad biploma« 
uſche Korps (mit Ausnahme des ihrkifchen, franzöflihen und engliſchen 
Geſandten), bie babe Beneralisät, die Generaladjutanten Er. Maj. te 
Königs u. f.w. und bie bier anmefenben vornehmen Nuffen. Der königl. 
Miniſterpräſident Baron v. Manteuffel brachte die Geſundheit Er. Mai. 
des Kaiſers aller Reuffen aus umb der kaif. rufffche Gefandte Baron 
©. Bupdberg die Er. Moj. des Könige. (Fri. 3.) 


+ 

Mus Mifcheneff, 15. Der, meldet eine Depeche ber Wiener „Prefie” : 
Fürſt Gortſchakoff bar die Musfahr von Schaf- und Lammiellen verbos 
ten. — Übenio aus Galad, 15. Des: Bolgenter Vorfall madır Gier 
nroßes Aufieben: Ein Kofakenpulf, welches den Vruth paiflrte, vwer« 
brannte angeſtanns neutraler Truppen bie für bie Öflerreihliche Armee 
in der Moldau zu Mefernben Heus und Strehvorräthe 

DSrientalifche Angelegenbeiten. 

“Der „Gonkiturionnel* tzingt eine intereffante Rorrejpondenz and Bul⸗ 
Hareft, die obwobl ſchon von älteren Datum (5. Dezember), über die 
Borgänge von Dmer Paſcha's Ab eife mi hrige Aufichlüffe gibt. Nach brei 
bei Dmer Vaſcha abgebaltenen Kriegeräken, denen die ſämmtlichen 
türliichen Generale, die Militärfommiffäre der Wettmädte, Oberſt Sim⸗ 
mend und Oberſt Dieu, Sowie bie. beiden Generalfoniuln Golquheun 
und Voujade beimobnten, batte man ben Moerj ber rürkiſchen Armee 
auf Beffarabien einzuftelen beihloffen, da man bie Erpedition im Win« 
ter für ſehr fchwierig und überdieh feinen unmitielbaren Borıbeil ge» 
während bielt. Wegen ber andererielt® eintreffenden dringenden An« 
ſuchen ter alliirten Oberbefeblöbaber in der Krim, bie Omer Baia 
und feine Armee borchin riefen, beſchloß man, durch den Telegraphen 
aus Barid definitive Werbaltmgäbrfeble einzuholen. Dieſe lauteien 
dahin, ten Lauf bed Prutb und die Donaumünbungen zu bejegen und 
gleidjzeisig das Bros ber Armee ben alliirien Generalen zur Berfügung 
zu balten. Demgemäß And nun die auf verſchledenen Buntıen ſchou 
eingeflellten Truppenbemegungen wieder aufgenommen worden, wiewohl 
mit äußerer Pangjamleit in Folge des Mangels an Kleibunge- und 
Gavipirungeflüdden, wie ber Rorreipondent bed „Gonftitutionnel” aud« 
drüiic; bemerkt, und des fchlechten Zuſtandes ber durch die befländi« 
gen Regen aufgemeihten Gtrofen. Die unter Selim PBaiha’d Beieblen 
zu Ruſtſchuk geftandenen eghptiſchen Truppen, bie beflen ber ottomani— 
den Armee, waren ſchon vor zwei Boden nah Barna abgegangen, 
um nad der Krim eingeichiffe zu werden. Was Dmer Wılda betrifft 
— Sagt der „Gonftitutionnel* endlich — fo bat er dieſelbe Richtung 
eingeichlagen, wird aber feine @infhiffung fo viel möglich veridieben, 
denn es ift ibm ebenio wenig darum zu thun, nad der Krim zu geben, 
mie in Bejfsrabien einzurüden. 


Meuefteb. 


Bayern. — * München, 22. De; Ucher das Befinden Sr. 
Mai. des Königs Lubmig find im Laufe des geftrigen Nachmittags 
und Abends folgende Depeichen aus Darmftabt tier eingelaufen: 

1) * Darmftabt, 21. Der, 3 Utr 40 M. Nachtn. Bis 2 Uhr 
Mittags König - Ludwig gang wohl. Da leider plögli zmei ſtarke 
Obnmadten nacheinander. Um ',3 Uhr das Bewußtſein zurüdgefehrt. 
Scheint ſich zu erholen, iſt aber fehr ſchwach. Der Schrecken hier 
algemein. ; 

2) ** Darmfabt. 21. Dei, 5 Uhr TOM. Nachm. Nihmittage 
4", Uber. Der Ropf gan frei, die Kräfte fehren wieder, Ge. Majeftät 
hat fi weſentich erholt. Dr. v. Siebold. ‚Dr. Beder 

3) * Parmflabe, 21. Dez. 7 Ubr Abende. Die gefabrbrobenden 





Yuflände find für jept vorüber, Dies’ die Worte des Arztes Abende. 


6 Uhr. 
4) * Darmftabt, 21. Des. 11 Uhr Abends. Der Zuſtand Er. Mai. 


des. Königs if beſſer, jedoch fühlen ih Allerhöchſtdieſelben fehr matt. 
10%, br Abende. _ 


* München, 22. Dez Dielen Morgen find Er. Maj. des R- 
nigs Ludwig Peibarzt, Gehe imerath Dr. Schrettinget, ſowle der erfle 
Leibarzt Er. Maf des Könige Mar, Geheimerath Dr. v. Gietl, mit 
dem Eitzuge na Darmftadı abgereif. 








(Baperifcher —— — »Muünchen, 21. De. Die 
beute Nachmittags flarıgejundene Fortſthung ber Mittags abgebrochenen 
27. Sigung der Kammer ber Abgeorbneten führte die Beraih⸗ 
ung bed Griegenimurfes über die Bamilienfiseifommifle ‘zu Ente und 
ergab bad Mejnltat, bag das Geſetz abgelehnt wurde umd zwar, ba eine 
Majorität von 2 Drittheilen erforderſich war, mit 47 Stimmen gegen 82 


Bapern. — hof; 21. Dez Am 48. &. Nadıd aegen 11 Uhr 5 


Bra im Dadzraune des zu dem Hufnabmögebäube bes hiefigen Batın« 


hofe® gehörigen Mittelbaues Feuer aus. Sasfeibe ergriff bei dem heſ⸗ 


tig wehenden Dfiwinde bald die gefammte Dachung b 
und dad obere Gabäit der zechimwinklicht anflogenben Winkeighale. Da 
in jenem bödhR gelegenen Thelit der Stadt im Anfang großer Wafler- 
mangel herrſchte, durch bad Reiten von Mobilien die einzige Treppe 
des Gehäures und beöhalb der Zugang zum Feuerheerd felöh einige 
Zeit leider far gefperrt war, endlich bie Löſchnaſchinen Mcht jo bar 
in bie bie dabin mit Wagen gefüllte Einſteighalle eingebracht merben 
konnten, jo mar in der That nroße Gefahr verbanden, baf mit dem 
tofoffalen Sparrwerk der Einfteigbale ein großer Theil der übrigen 
Gebäulichkeiten des Bahnhofes fanmt den barin und auf ben Wrer- 
wagen befindliden Gütern vielleicht aud ein Theil der Stadt ein Maub 
ber Blammen merden möchte. Blüdliher Weije gelang es jeboh nah 
Bejeltigung ber erwähnten Hinderniffe etwa gegen 1 lbr Nadıs die 
brobenpe Gefahr zu beflegen, und gegen 4 Uhr war dad Feuer erſtickt. 
Die ftäͤdtiſchen Lörhmaihinen im Innern ber Halle, geipeist dur bie 
ab» und zufabrenden Tender zweier Lokomotiven, bann zwei gut geführte 
Shläudie nach, ter Uußenfeite der Däcer, ferner bie aufopfetude Thaͤ⸗—⸗ 
tigkeit und Usrſicht mebrerer Berfonen in der unmittelbaren umb ge« 
fäbrlichften Mäbe des Feuers haben die Abwendung größeren lnglüds 
möglih gemadt. Außer dem Dachſtuhl des ermähnten Mittelbaues, 
weicher total zerlört ift, und dem zerweichten Deden ber Stockwerke 
dieſes Baues, dann der nicht erheblichen Beichärigungen der Cinfteig- 
balle iA fein weiterer Schaden gefheten. Die Gniftehungeurface bed 
Brandes iſt noch nicht bekannt. 

Furheſſen. — Durch kurfürftlichen Criaß vom 19. Dezember 
iſt der Kriegs zuſtand im Lande aufgehoben worden. 

Dänemark. — Htopeuhagen, 19. Dez. Das neue Minifterium 
hat jein Programm vorgelegt. ne Abänderung bet Meichägruntges 
ieged wird anerfannt; der Gefammtreihärag fol beſchließend fein im 
Finanz« und Geieggebungsangelegenbeiten und die Zahl der vom Kö— 
nig gewählten Mitglieder beichränft werben. Auswärtige Bolktif un⸗ 
verändert. — Miniſter v. Scheel hat den Wlephantenorden, Minifter 
Bang sen Titel Ereellenz erhalten. (J. D. d. Dresb. %.) 

Griechenland. — Erieft, 20. Dez., Abents 6 ltr 10 Min, 
Der neuefte Hodpd + Dampfer bringt Berichte aus Athen vom 15. Dez. 
An 26, jellten vie Rammern eröffnet werden. Die Brechruhr war ei» 
loſchen. Der Minifter des Innern, ber wegen ber Pollzelpräfeftenmahl 
in Zwiefpalt mic feinen Kollegen gerierh, reichte jeine Untlaffang ein, 
Mauroforbatos übernahm proviferiih das BVortefeuille ded Innern, 

(X. D. d. A. 3) 

Miontenegeo. — 0.C. Nachtichten von der montenegriniichen 
Grenze vom 13. ©, zufolge werben große Vorbereitungen für das fürf- 
liche Beilager getroffen. Eine Deputarlon wird die Braut in Trleſt 
abholen. 

Deiental. Angelegenheiten. — Aus Uonſtantinopel, 11. 
Des. Geſtern haben ſich 6000 Mann Franzoſen nach der Krim einge« 
ſchifft, morgen folgen ihnen 2000. Der Mauchdirefior ward wegen 
Riagen der Europäer abgefegt. Hr. Archer wurde zum franzöflichen 
Plapfommanranten ernannt. Mehemed Paſcha ſoll Volizeiminifter ftatt 
Hairedein Paſcha'e werden. Wiele Deſerteure aus Trapezunt wurden 
hiehergebracht. (I. D. d. A. 3) 

Wien, 12. Dez, Nachmittags 3 Uhr 5 Min. Aus dem Lager der 
Aalirten vor Sehbaflopol wird vom 13. Dez gemeldet: „Die neuen 
franzöflihen Batterien find berelts vollendet, die engliſchen werden 
nächſtens fertig, worauf das Bombarbement wieder eröffnet werten 
ſoll. Add» 3) 


Börfen: und Gendelönachrichten. 

“ Srauffurt «DM, 21. Der. Deſterreich. Sprog. Metall. 64',,; 4toj. 
561/,. Banlaltien 095; Spray. Iombarbifdh · venctlaniſche Anleihe —— ; fpanifdr 
Diferss 18"; beyeriihe 4',,prer. Obligationen 95'/,; Eubwigäbafen · Berbadper 
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9.39 @, 39.9378; Burst ©. — B, 110, 8, 3M. — Bi Zyen 
2:6. 116%), ®.; Marfelle 1.6. 116, @.; Mallandı f; 6. 80%,,,@, 2 MR. — 
BP; Benua t 6.5148, 2 M. — BP; Bioseme E ©. 82°, ©; Beneblg 
LE. — 8. (ME) 

Bugöburg, 21. Dei. Bayer. 3',proc. Oblig. BIP, — @.; dyıog 90 
B., — @.; dyrog. Grunde.⸗Abloſ. Oblig. BO B. — ®.; bite 4',pr. —— 
@8., 95°/, B.; titedproc, IT, Emifion 98”, @.; bitte II, Emlſlen D9’,P.; ditlo 
IV. Emifflon s00%, ®, — @ Bant, Attien II. Sm. — BD, 712. G. Berg. 
öfter. Met -On. — ©, 4’ pro. — WW; wärend. 3Y,prec. Ob. V. (R.3.) 

Berlin, 20. Dry Breub. Staate⸗Schultſchetnt 83’, Bu, — @; Kölns 
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Mich, 21. Dez. > Aprey BE, a proj. 71"/, 41: BSotterie·Aulchens · ce ſe 
von IBB9 591,5 Bantaftiem Lomb.oemn. bprey. Make —-—. 
orbbuhmaktien 1B50, Mehfeikurfr: Mnnsbure mes 128", D,; Bonbon at. 
12.248, Metpfurs: Müngbufaten 32°,. Drf-Bott.Mnf.rkonie von IBS4: Hö’rs- 

* Maris, 20. Di. 4',urg. 94.—; pre. 68.75. e 
m @onden, 20. Dej. Konfols aptez. 1', Ya u 
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Allgemeiner Anzeigen 


””..  Belanntmachung. 


- Rufd gegen Danbmeier wegen Bor 
derung, nun Gubhaftation betr. 

Im Wege der Siffenolfteeinng werten am 
Montag den 12. Februar ?. 38,, 
Nachmittags 1 — 3 lihr, 
fin Bermelfen Wirthehaufe zu Eberewang nachdenannte 
Realitäten äffentih an ben Meiibietenden serfauft : 

Lit. A, 
© Tag, 25 Dry. Wehnhaue Mr. 1 au Üüherdr 
warg weit Stallang unter einem Dade, kam 
Siadel, Bagenfqupfe, Shaeindsl, Wurjger 
ten un» Hefraum, mwezt gehören : 
1 Zagw. 13 Dez. Dbfls und Brasgarien mit 
Gartenader, Plaſte 2, 


3 Taw. 32 Des, Luchsader, PlNe. 70, 

vw 22 . Gusebergader, Plr. 103, 
I. Mi . r „ 10a, 

Aecker im Sehecnfelter felb. 
Tew. 63 Des. Stratzader, VlNx. 445, 
2 5 346 „  Bängeder, PiıMr. 163, 
In 74. Bmrehader, PM. 187. 
Im Steinfel, 

2 Kg. 54 Dey. Büglader, BLM. 221", 
2 u 44 „ Böngader mis Wieſe, BR.233, 
1. 37 „ Giabelader, Bl Mr. 236, 
2 „ 4. Wantladır, BisMle 263, 


Detung. 
27 Dez. am Fusbergacer, Pl:Mr. 104b, 
SGrmeintereät zu einem balben Nupantkeile an 
ten nech anderthellten Gemeinde « Befgumgen, 
tan has Meibereht mitsmbefchräntter Vichzahl. 
Er-@, Eberewang 
Zwrimärige MWirien : 
0 Zgw. 57 Dei. Mumiefe, Vl.Ne. 631, 
FE | GER 44. 
Et. Breltenfurth. 
2 Zum. 85 Dez. Gteinbügelfett, PR 774n, 
sehhäpt zufammen auf 2341 fl. 
Lit, B, 

Ormeinteibeite, Maldungen vom Jahre 1812,13. 
4 Tom. Bd Dig. Rreupfhasheljibell, PR.I9S, 
1. 16 „ DVergbelstkeil, Lee. 397, 
me Ts Säurrheljthell, BE» Re. 423, 

geſchäͤzt auf 465 A. 
Lir, €, 


Wahjenter Belsenhurger Kohenacker. 
0 Taw. 62 Dig. Brabäderl, Bi:Me. 83, 
geſchaͤtt anf 80 fi. 
Li, D, ' 
Brseinbeißelfe som Jahre 1812/13. 
8 Age. 14 Des, Kreuzactr, PLRr. 374, 
selhäpt anf 60 A. 
Lu. B. 
Auebrũche aus bem Möpenhofe, Hs. +Mre. 18 
im Ebtrowang 
1 Taw. O Der. Grundader, Vl.Nr. 61", 
3. 9 . Geeafader, Bir 148',4, 
2 „0 „ ber obere Grundader, Bir 
Mr. 299'/,, peihäpt auf 505 fl. 

Oiczu werden gahlumsefählee Kaufelichhober mit bem 
Bemerten eingelaten, bag ber Hinſchlag rad 5.64 bee. Snp.» 
ef. vertehalilih ver Befimuiungen der 65. 98— 101 
des Vrozesgeſedes vom 17. Reventber 1837 erfolgt, 
daß die übrigen Kauſebebingungen im Etrihstermirte 
Bekannt gegeben werben, und daß bis dahia der Grund ⸗ 
Hewtrfateierrtrat ind Das Schähungsptetofol, worin 
eine nähere Befchreibung ber Raufsobjelte enthalten Äft, 

n virsfeitiner Wegifrater gar Ginfiht bereit Uegen. 

Giäftänt den 13 Drpember 1854. 


Königliches Landgericht Eichffaͤtt. 
@raır, 1 fer. 
zu. MWefanutmachung. 


Mor Donnrrtag ten 30. Nosember b. Je., bem 
Vferdrenntog zu Mewötting, wurden beim Saubmader 
Brüsert pw Menötting beifen Mag» Frauzeta Des 
er ven ehem ihr unbefannten Surfen nahbrnamnie 
fetten mit tem Bemerfen eingeftellt, baß er fie früh 
des anbern Tage wieter abbolm mei. 

Se Giehren beſtehen In einem [waren Meßhaar ⸗ 
But, einem braunen Janker mit falſchen Detalltwöpfen, 
einem Slawen Gadtuhe, trei Hemten ehne Merlzelden, 


— — — — — 


E M.2051. 








eimer gagliellenen Hofe mit leeret Meſſerſchelde, einen 
Biberjanter mis flanell gefüttert, 1 Paar blaue Strümpfe, 
einem blaugefärtien Schat z. einem (dwarzen Zusipens 
fer mit Ligen adgenäht, 3 Gilete, einem grünen Biber 
zod, einem ledecnen Riemen, mit melden fänmtlide 
Gflelten zuſammengeſchnutt And, enklid einem weichſel · 
boamenen Steden. 

Da dele Fächten allem Anſchein nad entmenbei 
ſein dürften, fo merken ale Gerichta⸗ und Motigelber 
Sörben erſucht, Nechetchen amftellen, und etwaige Aus · 
unft auber ertbellen zu laſſen. 

Auatilug ben 18. Dezeeaber 1654. 

Konigliches Landgericht Altötting. 
1953/11. Drondnid, 1. Lantrichter. 


7513 WBefanntmachung. 
S qülela gegen Grrafier wegen 
derderung · 

Auf Anitag eines Hnpeibelarglänbigers Hat man ten 
öffentlichen Vertauf des Aumelrmd dee Dark, Straßer 
ven Appertsgefen deſchleſſen, und zwe serlätlihen Ber 
feigerung verfelben auf 

Dienftag den 16. Januar 2.8, 
Nachmittags 2 Uhr, 
dem Wirthehauſe zu Mppertshofen 

Zermin angeiept, wozu Eaafalichhaber mit dem Ber 
merten eimgelaten werben, bai, ber Zuſchlag nad F. 64 
bes GOypotheteugeſetzta umter Brrüdiichtigung ter Beftims 
wurtzen ter 66, BE— 108 ber Progefnonele vom 17, 
Mevrmber 1837 erfolgen wirt. 

Ditſes Anweien, weides auf 6895 fl. gefhänt 
mworben, emihält: 





BL Mr. Der 
1) 27 das MWohshaus mit Stellung, Sta⸗ 
bel, Badefen und Hofraum 0,338 
2) 265 ker Dartenadır 0,36 
3) 26b ter Bartenanger 3,15 
" 4) 30b Oberumrik 1,80 
5) 312 Unterumriß 1,13 
6) 679 Moosmiche 3,23 
?) Das Gewelnterecht zu einem ganzen 
Anpamtbeil an ten no unvertheilten 
Semefndrbeigungen, 
8) 7294 Straßtudlader 1,15 
9) 814 Reitögader 1,29 
10) 729 bie Taltang, Straßbudthotz 2,34 
11) 598 Holz bei ber Königwleſe 3,04 
12) 605 &Koly dur Brand 5,47 
13) 336 der, Dfenbeeite 6,05 _ 
14) 505 Eitüfelader 1,75 
15) 134 Ebenader 0,93 
16) 245 Krcikwenader 2,13 
17) 801 Fermheil im Koöſchlazerferft 1,98 
18) 602 kette 1,85 
19) 614 beito 2,03 
In ber Siteutrgemclade Stammham. 
20) 8530 Malatadır 1,84 
21) 561 Blaumtefe 3,93 | 
22) 739 KRühtrifftbreite 2,67 ‘ 


Die näheren Kanfebebingungen werben am Tage 


der Berſteigerung Brlammt gegeben werben. 
Bremte oder tem Geridte uſcht befammte Käufer 


haben ſich burh alaubmwärbige Zengniffe üter ihre Bers 
mögendoerbältniffe aut uweiſen. 
Ingelftatt ten 14. Dezember. 
Königlihed Landgericht Ingolſtadt. 
Der öuigl. Yanbrigter: 
Martin. 


@diftalladung. 


ER. 2393, 
7124. (3#) 





Der tal. Advokat Bemfel babier bet als Cffir _ 


zinfanwait der ledigen Diesimagb Rafharina Stein 
von Erireuth mb ber Ruratel beren außershellden 
Kindes unterm 6, d. Mits. bei Dem biesfeitigen Ge⸗ 
riöte eine Klage genen den Shubmesergefelien grledrich 
Müller vom bier wegen Auſprüche aus unchellder 
Ghwängrrung eingereit, ) 

Zum Sühnevdet ſuch, eventim zur protefollarifh 
ſchluſſlatn Berbantiung bieler Klage iR Termin auf 
Donuerftag ben 25. Januar f. 34, 
Wormittagd 20 Uhr, 

im Rommiffionedimmer Rr, 16, 
anberaumi werben, wozu ber Beflanie Müller, made 
dem beifen dermaliger Mufenthaitsort unbefannt Il, im 
Demäfhelt bee $. 3. cap. V. cod. jad, anturd edlt⸗ 


Din von Dr.6, Wolf x Sohn. 





| 


taliter mit dem Bemerfen geladen wirt, dej has Dip: 
plifat der Klage vom 1,6. db. Mis. In der kürtgeige 
lien Ketziſtralut zu feiner Gingcht dercit Log, ar 
deß er, falls er in tem amberaumten Tetulut mist m 
ſchelnen follte, im le Keſſen dieſes Terminet duven 
werben wird. L 

ugleich wirb der Dellapte Frichrih Müller m 
darch anfarforkert, bi6 gu bem amberaumten Derkası 
fungötermine rinen Inänsotionsmandater baller ya in 
nennen, wlbrigenfals ale zukünftigen an fin je m 
laſſende Verfüguapen anftatı ter Belannimadıny m 
das Werigissrelt angeheftet, und batucch am ike für 
rite inſnaltt erachtet werten. 

Erlangen den 7. Rouember IR5L. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. | 


Aiegler, 


@:R.960. 1. Röhter | 
7807.03) Befanntmachung. 

Sant über tas Berrmögen des Habrılanım 

Hoyaum Geerg Bepfdlag von re. 

heim beireffend. 

Hasbem im bejtichneter Bade rechtaträftie auf m 
Öffnung ker Want erfünnt IR, werten die @röfittage in | 
Rahſtehendem feltgefept. | 

1) Zur Bautbtrung und Magmrlfung der Bern | 

ansen anf 
Dienftag den 23. Januar 8. 38. 
2) gar Verbringumg der Einreden und deren Du 
gräubung auf 
Dienftag den 27. Februar k. JR, 
3) zur Adgabe der Replifen und beren Begrärk: 
ung auf 
Ponnerftag den 20. März E.%, 
4) zur Abgabe ber Duplifen und teren Begraste 
ung anf 
Dienftag den 24. April £. 36, 
jeteemat Wtorgens 10 Uhr anfangım. 

Hleu werben vie Gläubiger unter bvaı Rrgerage 
thelle gtiaden, daß has Musbleiben am nike Greun · 
tage tem Ausichluh ihrer Fordetuuges auf seyunkırl 
ger Gant, tas Audbleiben am ten ährlgın Getragen 
aber ben Aueſchlah ber betreffenten hantlongım jur 
Golge har . 

Ale Diejenigen, welcht Bermögemehele vet r 
tlters im Bere haben, werben bri Termıttenk kp 
pelten Grfapes aufgeforkert, ſolcht war ben Waaiger 
rigte zu übergeben. a 

= Giebel arte -puglehhh Hemerdt, bap-am erbın Bild, 
tage auch ein Amapgement verfacht werten ein. 

* Htörplingen dem 6 Drjember 1564. 

Königliches Landgericht Mörblingen, 

Der kenigl. baatrichtet: 

Schulz. Kru 

EN. 1156. ht | 
7809. Epdiktal: Ladung. | 

Der Retterie « Kollefiene Augeſt Kind (Mütel & 
Saxe) zu Leipzig iR einer Belrobefranvatien tar Relı 
tetsten für ausläurifde Lorterien amarfhufrigt; an Wi 
Angetlagtta erpeht munmehr pie Mafferterung, 

binnen Drei Monaten 
bei der unterfertigten Pollzelsehäsbe zu erſchtlera. 
ſich wegen der ihm ange ſchult ig ten Utderttetactz = 
anfworien, teitrigemfalis genen; ihm aid: Ana Anch“ | 





= 


famen verfahren, und bie Murigeifang Im jder Mie 
mefenbeir erfolgen werde | 
Pottenfein ben 16. Dezember 1654, 


Königliche Landgericht Pottenftil 


- ENT. BO. Sum, 8, Laudrichter. 


. 


7801. © 
Urterfucang wegen Diedjtabts beim Bam . 
Simon Hofrtter zw Kirdibertem beit. gi 

Iofep Stanglmater, Dienfiincht vor 3 
reatlr cen, Ldge. Fogenfelten, ſol im merguni 
terſuchung verno m nta werden ” 

Ei ergeht daher has Anſachen, teflen *7* 
aut u tuut hoften wib tm Euetaungefale arhe 
u as. 
Ditsbibern am 18. Degember 1 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

Der tat. Lanbricter: 


E. Maioir A. - Schöninger. 


— t— 


Hene Müudener 

















r. 308. 
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Seitung. 














Thrzurzeriägens in gem; Dasera · loer Bir! Ik 
—— Men Ge Fun iu a 
fr? “ - ® 
cS Gonmabend den 23. Dezember assäa. 
Etrafterg, uns ran Yalrs Dana de weer vera Meum Ad ie, Ki “n am 
Mr 23 In Paris, milder and Ialrcam ums teren secioiser erbcinn, 
Bong ber Zemperatur und det Luftdrudes in Wünden. Dezember 1854. 
— ⸗* — — — — — — rw ne EEE — — Zar na mm m 
Zempreatuz Im Bomtmurigeniiiut dem Grayankı vebugister Bari Dunftbene in Pa⸗ . Temp. wäh» ; 
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Zelegrapbifhe Depefchen, 

* Darmftabe, 22. Dez, 9 Uhr 40 M. Borm. Das heutige Bul« 
letin über das Befinden Er. Mai, des Könige Zubmwig lauter: „Se. 
Mai. ver König Ludwig haben die Nacht rubig zugebradpt, aber jehr 
wenig gejdlafen. Die Schwächt if groß Dr. ©. Sitbold. Dr. Beder.“ 

* Sr. Petergäurg, 20. Des, Dis zum 13. be. if vor Sebaſto⸗ 
yol nichts Meues von Bereutung vorgefalen. Ginige Aurjäle wurden 
mit Erfolg gemadt. Bei einem derſelben wurden dem Beinde in jeinen 
Zaufgräben 3 eine Wörier genommen und einige größere vernagelt. 
Dis Feuer der Delagerer it ſcawach, unfer Beriuft ganz gering. 


Deutſchland. 

Bayern. — * München, 22. Dezbr. Heute Mittag 12'/, Ubr 
haben Sich 3:3. Majeftäten ver Köng Mar und bie Königin Brarıe 
mirtelft Extrazug ber@ijenbahn aus Anlaß ver geſtern und heute hier eingeirofe 
fenen Berichte über das Befinsen Er. Mast des Könige Ludwig von 
bier nach Darmfladı begeben. Im Befoige Ihrer Majeßäten beiinzen 
fich der k. Käunmerer und Blägelapjutant Er, Maj, ded Könige, Oberſt Brbr. 
v. d ZTann und die Hofdame Ihrer Maj. der Königin, Freifräulein v. 
@umppenberg. 

“ München, 22. Des Heute hat ter diesjährige Ghrifimarkt 
auf dem Dulıpiege begonnen; derſelbe tauert bis Sonntag Abende, 

F Augsburg, 21. Dez. Im der geilen abgehaltenen oöffentlichen 
Eipung des Polizei» Senat fım eime gemerblide Frage zur Eprawe, 
der wohl ein weiteres als bleg lotales Interejle innewognen bürfıe 
Die Unjerıigung von Elienbakn » Iransportwägen — beſtehend in ı0b 
gearbelieten tölgernen Käfen, die dann mir eijernen Näseın verjeben 
werben — iſt nämlich, Gegenſtand eines Streltes zu iſchen der Wagner- 
Tanung, welche diefe Arbeit auoſchließlich als zu ihtem Gewerbe ge⸗ 
körig anzuſehtn fi Letechligt glauben und einem hiegen Zımmermei» 
fier gemorten, ber jelde Wagen amferıigıe und gegen welchen bie ger 
nannte Innung nunmehr Magbar aufgerreren ik. Die deeſalls tinge- 
holten Guragıen der Staͤdte Münden, Hürnberg, Bamiberg 1. geben 
rür die Caiſcheidung feine Anh.Iiepunfıe. Dagegen fieht das erhaltene 
Gutachten ber föniglihen pelytechntzchen Schule, inhaluich teen bie 
Eifenbshniraniportwägen als ein von ten früheren Innungevorjchriften 
unmöglich verberzujehenses Produkt, jeiner ganzen Nasur mad gar 
wohl ald Zimmermannsarbeiı betrachtet werden kann, bem gieichralle 
abgegebenen Parere des Gewerberathes eutſchleden gegenüber, welches 
an ſirenger Abgrenzung ber brzüglichen Gewerbe, wie je die Innungs- 
regeln vorjchreisen, ſeſtgehalten und die einjchlägige Arbeit dader and« 
ihlhießlih den Wagnern überniejen wien will, Da bie Entjhertung 
in gebelmer Sigung gefaßt mwurte, der Bejchluß aber mod nicht 
bekannt if, behalten mir und vor, bad Grgebnig jeiner Zeit mir 
zutheilen. — Ir teffliger Rinpermann, ter vergangenen Mon« 
tag ald „Don Juan’ vahier auftrat, eintete einen Beifall, wie wir ihn 
noch jelten erlebt haben, Irre Nummer, inöbejonsere aber ba6 gluche 
volle Champogner · Lied, dad Iirbearhmende, reljende Stänbchen ıc, wurde 
förwiid aprlausirt, und erileıed mir zem iauiefen Gnthuflasmus du 
capo verlangt und unvergleihlih gejungen. Der gefeierie Gaſt wire 
beuıe leider zum leprenmale ale Katpar ım ‚ Erelihög“ auftreren, im 
einer Mode, ım ber ıbm faum einer feiner beuifchen Weiangsvermand«- 
sen gleihgefelt werden Tann. Sie feben auch hierin wierer, wie uns 
abläffig unier Tbearer- Direktor Hr. Engelken bemüht id, dem funfl« 
liedensen Publilum Pas Möglihfie zu bieten, ein Weilreben, das all« 
jeitig gerürbigt und aneıdanas wird, — Sen heute Morgen trar gem« 
ih Rarfer Schneefall ein, der, nachbem während einiger Tage kturler 
Groß herrſchte, Ausſicht hat, Tämgeren Veſand zu haben, was jomohl 
für die unter der Erde ruhente Saat als jür die Bejuncheit höchſt er- 
ſprießlich wäre. - 














** Fiicch, 16. Dez. Unfer „Tagblatı” berichter heute: „Gin ſchö- 
nes Feſt — wenn au ein Abſchiede feſt — murbe vorgeſtern in unje» 
ser Stadt gefeiert. Es galt unjerem biäherigen Heren Stadıfommiflär, 
Megierungsrarb Zimmerer! Es verfummelte Äh zu diefem Bmede 
tie Elite unierer Stadt im Baftbaufe zur „Wifenbakn* zu reinem ge- 
welnichaftlichen Mahle, mo nad jeurigen Toaflen für Se. Majehät un« 
feren oßergnätigiten König, die berslichften Glüdwünſche dem gefeier« 
ten Scheitenden dargebracht warden, unb wenn auch nicht Alle ihre 
aufrichtigen Wünſche für das fernere Wohl dieſes bochverehrten Beam«- 
ten in Worten darbtiugen fonnsen, jo mar gewiß feiner auweſend, deſe 
fen Glas nicht mit den innigften Gegentwänfhen für bie Zukunſt tes 
num in einen neuen Wirkungetreie Berufenen erboben umb geleert wurbe. 
Wenn dab ganze sünijährige Wirken tiefes eben jo unermätli ıhätie 
gen, um ſichtigen ald humanen Beamten jür unjere Stadt ein fegent« 
reiches genannı werten kann, fo kat AG Hr. Negierungsraih Bimmr 
rer beionzerd um bie Schultn einen bleibenden D.nf, jelbit bei unie- 
ven Nachkommen, erworben, denn ibm, feiner fräftigen, einflußreichen 
Berwendung, verdanfen wir gerät tie Vermehrung der Glementar« 
Kaffen unjırer Bollsiihulen uno die Gründung einer Latainſchule in 
hiefiger Stadt, Lie ſich des ſchönſten Aufslükens erfreu. Bein Anm 
denten wird gewiß bei alen Butgefiunien in ebrenber Grinnerung 
bleiden! Möge ach Gr detse mir Liebe Unſerer gedenten!“ Mus 
bemielten Anlaffe bringe das „Tegları* ben folgenden „Nachruf“; 
.Wo fly das Sırenge mit dem Barren, mo Startes fi und Wildes 
paazien, da gibt es einen guten Klang.““ Dirje Worte des Dichters 
fingen volle Anwentung auf einen Menn, ber, leiter, heute aus unfe» 
ver Mitte ſchied, auf ven bieberigen Fönigl, Gradifommilfär dahier, 
Seien Joſeph Jtmmerer, ter durch die Gnade Er. Majelät bes 
Rönigd uld Mach zur al, Megierung von Oberfranten berufen wurde. 
Gin Wann, ter wie er, mir fo feinem Talıe, un» in treueſter Pflichte 
erfüllung ben ibm überttsgenen Oblirgenkeiten nadıufommen mußte, 
ohne irgendwie Beine ſich zu machtn, zigr, wie richtig er bie ibm an» 
vertraute Stellung aufjufaffen verſtund. Bälı es ſchon ſchwer, einen 
Amiigenofien, einen Frrund zu miflen, jo jällt e& toppelt hart, im ſol ⸗ 
Gem einen Bietermann zu verlieren, der überall bin nur Segenareiches 
wife. Diejenigen Corporationen, die zunägfi mir dem num fdeiten- 
ken Sın. Staditommiffär Zimmerer in amtlicher Berlefung funben, 
eradhıen ſich verpflichtet, Ibm ein berzlihee inniges Lebewohl rach zu⸗ 
rufen mit der Bitte, er möge auch in der Berne der biefigen Stadt 
ebenio freundlich gedenken, als er ſich durch fein Wirken in allen Shi» 
ten ber Beröllerung eine bleibende Grinnerung filter Bürtb, ben 14. 
Dezember 1854. Der Magifrat une die @emeintebevolmädhtigten: 
Bäumen Zul, With. Reißtg’" Solche ehrente Öffentliche Beug- 
niffe herürfen feines weiteren Kommentare. - 

Sächſ. Herzogtbümer. — Gotha. Am 11. De. if hier 
tie Witwer Schellingẽ an Enıkräftung gefterben. Sie war nad bem 
Tore ihres Batten hierker Übergefledelt. 

Weimar, 17. Dez. Prinz Cduard il wegen ſeines ausgezeich⸗ 
nesen Benthment vor Gebaflopol zum Dbrrflliewienant befördert mor« 
den. (Beim. ig.) 

R. Sachſen. — Drrfben, 19. Dez. Die 1. Kammer hat In 
ihrer beucigen Abentfgung die Beitehatung der Parrimonialgerichte 
wir 23 araen 17 Stimmen beſchloſſen (D. 9. 3.) 

Mellenburg. — X Aug ‚Mehlenburg, 18. Dezember, Wie 
Iren neulich aus Frankfurt mitgetbeilt wurde, fo hat bei ber Mbfikmmung 
über den Bufapartitel zum Mpritvertrag Wellenburg ein biffentisendes 
Borun abjegeben, Der Wortlaut der Grflärung, womit ber Herr Geſandte 
bie Entfchliefung feiner Regierung motloirte, R folgender: „Die grofber- 
joglichen Hoͤſe müffen, wm Ihre machfolgente GrMlärung zu motoren, baran 
zurüdtonmen, bag fe die Beftimmungdgrünke bei ihrer Whlmmung von 
24/7. 8 3. Irbiglich im Bundedrechte und der bem Mund Durch feine Grund» 


X 
* 


verfafung angewleſenen völferrehtlichen Stellung geſucht und hlerla die Bes 
denken gefunden haben, welche ihnen geboten, gegen ein Deraudtreten des 
Bundes aus biejer a doch defenflven Etellung zu flinmen, Sie 
im ihrer bel her ifotirt geblteben, deſelbe micht Ändern 
binkerm fie jet, dem har gr ihre 
amung geben, deffen —* den Bund zu einet Aubdehnung des 
bundet iaßlgen Schuhes über das Geblet des Bundes hinaus verpflichten 
ſoll. — Nicht minder ſchelnen Amen jene Bedenten auf die Vorlage Anwen- 
dung zu et bie ‚eine Berpflichtung bes Bundes, Die ſ. g. 4 Vräliminarar 
tifel zur Anerkennung zu bringen, zum Gegenftaude haben, mögen fie eine 
a Asian zu vie wert auch nur in eine entferne Ausflcht teilen. 
Denn wenn gleich Die großb. Megierumgen es Ihrer Stellung eutfpredhend 
wg fi an u. ber In at Artikeln Binden Polttit zu — * 
‚ten, jo e tod fertigung ihrer Ueberzeugung konſtatiren 
zu bürfen, daß ber Zwedt ish bit aufeihalb der Brängen umd ber Aufgaben 
liegt, welche dem Bund ihrer Auſicht nach durch jelne Grundverfaſſung ge« 
fell find, Imdem fle als deſſen Zweck und Aufgabe nur den Schug und die 
Grhaltung ber beflehenten, nicht aber das Anftreben eins neuen Verthellung 
‚politlidhen Gewichts und Einfluffes (auf dem biec Im Betracht kommenden 
‚Belie) zu erkennen vermdgen. Sie haben ſich daher nichtensfchliehen koͤnuen, 
mit ihrer Meberzeugung umd ihrem frübern Boto durch Zuſtimmung zw ben 
—2———— Anträgen in Widerſpruch zu treten. Aufder andern Seite haben ſich bie 
gt der Erwägung nicht verfchließen wollen, daß für fie die Beurtheitung des 
Iffed und feiner Gonfeguenzen in fofern verändert iſt, als elnesthells 
der Bun in feiner Gefammihelt Thellnehmer deſſelben geworden iſt, anbern« 
theils die Bedeutung der Stipulatlonen des Vertrages vom 20, April’und 
feines Addirkomalartikeld durch ingwiichen eingetretene Breigniffe als meient- 
Tid) ———— Tell erledigt angefehen werten Kann, — Ele glauben 
eine Werubigung daraus fchöpfen zu dürfen, daß dad Anſtreben eines 
re auf den bezeichneten — ald oberſter Imed der 
Bf affenden Beichlüffe vorangeftelt worden if, und fle geben ſich ganz dem 
ertrauen Kin, daß die leitenden Mächte die begründete ee gewonnen, 
ed fönne ein fo wünfchenswertbed Ziel anf der bejelchneten Bafls gewonnen 
— wenn gleich zur Beurthellung ber Sachlage aus biefem Geſichtapunlte 
die der Bundedverfammlung bisher gemachten Vorlagen den großherzogl. Me= 
glerungen nicht das erforderliche Material gewähren. Diefe Erwäjungen und 
diefed Vertrauen find 8 Gauptiächlich, weiche die großherzogl. Megierungen 
beftimmt haben, von einem poſitis ablehnenten Voto und von einer ewentuels 
len Verwahrung gegen eine Beichlupfaffung durch Majorität, die im einer die 
Grundprinzipien ber reg fo mefentlich affleirenden Frage wohl 
begründet erjcheinen möchte, Abſtend zu nehmen, Sle glauben Ihre fÖrerati« 
ven Geſinnungen unter biefen Umfländen nicht beffer betätigen zu können, 
= dadurch, bag fle der Abfllmmung über den Beitritt des Bundes zu dem, 
in Brage ſtehenden Zuſahartltel ſich entbaiten und dabel übre Bereitwiligfelt 
ausfprecgen, ed zu ihrem Untbeil an Erfüllung der Verpfllchtungen, die der 
deutjche Bund ald Gefammtheit durch den zu faſſenden Bundesbefchluf über« 
nehmen wird, nicht fehlen lafjen zu wollen. * 
Städte. — Frankfurt. 20. Bezbr. Bis heute Mittag 
1'4 Uber war der Main noch fortwährend im Wachen begriffen und 
betrug deſſen Höhe an ber allen Mainbrüde 13 Schuh 2 Boll und 
an ber Infel am Untermainauai 15 Schub 3 Zoll. Seit geſtern Abend 
10 Uhr Hat- der Strom unfer hohes Ufer überſchrirten und diefes, fo 
wie das Schlachthaus und einzelne Theile der zunächr gelegenen feinen 
GSaßchen unter Waller geſetzt. (Frtit. Journ.) 
Breufen. — Bir haben ſchon in der geſtrigen Belloge gemeldet, 
dag Hr. v. Uſedom nad) Beendigung feiner Miffion in London fih wahr 


* ee age Paris begeben werbe, Nun wird der „Allg dtg“ umgekehrt 


aus Bars geichrieben, Dr. v. Uſedom jei bereits. dort geweien und welter 
nach London gereifl. WUndrerfeitd wird aus Berlin gemelder, Oberft v. Mans 
teuffel fei in auferorbentlicher —5 nach Wien abgegangen 
—— 19. —— bringt unter dleſem Datum. ben folgen» 
iche Sata 


und von Deflerreich —— “ 































































Bieten auf feſten Grundlagen ; allein man lit noch felnedwegö einig, mit melden 
Mitteln En Eee met — N en ut fd 

inigen, ien über mit fe ee 
Der Hohe Antnud der Ueherzeugung ber Kinn 3 


Di Anſtren dem Infanten ’ 
Ioehneune Mate: —— —— 


Wefenttiched un ren bhinzutveten, erh re 
beit des Zweckes. ine ſolche Beiimmthelt würde Ä 
man gejagt hätte: wir find einig für folgende, — * 
fordernde Jugeltändulffe. Gewähr Rufland Felde, fo — 
Berhandlungen; * «8 fie nicht, fo Az “ 
Davon aber flieht in dem Vertrage kein Wort. Es Helft vice 
fel V,, daß die Kontrahenten über die „rechten Mittel zur 
genflandes, welcher ven Zweck Ihrer Allianz buder berathen 
auf der Örundlage des erſten Artifeld die Wi 

Friedens nicht im Laufe diefes Jahres geſichett if, Wir 
daf ber erfle Attikel reine Grundlage-enthält, ſondern nur 
führung eines Vorbehalts über eine noch erfi ſchaffen 
ſprlcht. Lord Ruſſell hatte befhalb vollkommen t 
Nede im Unterhauſe, die fo viel Unfiehen erregt hat, den 
Dezember, In jelner "Faflumg und im Werreff der Medbte an 
fefegt, ganz unbefimmt nannte; und fo viele 
vernementale Blätter in Sonden und Paris geben, bie 
loſen Auselnanberfefungen bed edlen. Lords zu 
dor dles aus dem einfachen Grunde nicht, — Ihre. 
keine Wahrheit find. Das erſte Bekanntwerden. der- 
allen, ſouſt auch noch fo entgegengefepten, Schichten 
übereinftimmendes Gefühl des Nidhtbefrledlgtfeind 





ber 

bervor, j 
nicht fehr täufgpen, fo liegt der Grund für die Mangelhaftigfeit in ber Pr 
ciflon der Vertrag®Stipurationen lediglich Darin, daf man a 
Thloß, ohne über das Bundament defelben vorher Mar und einig zu fe 
68 ſchelat ſogar, ald hätten nicht einmal ende: 
Zwecke vorgewaltet. Als ziemii zweifellos kann angenommen 1 } 
England und Branfreih den Pe In —— 
Brievensberingungen von Mufland zu erlangen, aig fie 
gramm fi) ausgerrüdt finden, während fit zen Defterreidh 
gen lägt. Oefterreich, wie ſich micht anders Annehmen Iäft, 
tereffen für gewahrt halten, jobald Rußland die in jenem 
flellten vier Artikel rückhaltlos annahm; und wenn Nußland jid 
tiefer Annahme verflanden hätte, fo würde Deiterreich der Wi 
2. Dezember wabrfcheinlic Fein Behärfniß empfunden 


— 2 zur Erreichung eines allgemeinen Ser 
und Frauttelch nun bel Abflug bed ! 
da — —— 


neue, und zwar eine ſeht ſtreuge, Bormulirung erfolgt. fi 
trag nichts davon enthält Dies beweift, auch un bie ı 
rung bed Grafen Buol, da das Wiener Kabinet den ven 
gen ble jegt noch nicht beigetreten iſt * gemeiafag 
berbeizuführenden Brieden if, offen nichts Anderes v 
ner VNrototolle und die vier Aetitel vom Augufl. ER 
dern aud nur feftgehalten werden kdunen, ſobald es 
Vreußens zur Allianz handelt. Nur auf "Defer fen, 
anerkannten Grundlage, würde bie Alianz vom 2, Dejen 
fehlende Beflimmtheit und der Artifel V, des —— 
lich mangelnde Verſtändnlß erhalten.” 

In einem „Preupend Bemühungen für mt 
nen Arıifel theilt die „Auges, Allgemeine Yeitu 
preußifhen Rabinets am die Grafen. Ber 
feid in Yondon und Bari vom 7. 
{hen Urtere mit, Dieje More lauter im der 
Em. Grcelen; haben jeiner Zeit Kenninig 
welde id am 21. Oftober an dem Föniali 
ter@burg gerichtet habe, um das ruſſiſche 


 abinet 
forern, die vier Wuntıe, —* pm au! em 












dem ndmiichen Wege ermähhtigt Werben, dem Grafen Buol von 
Seite Rußlande tie Annahme der vier Vunkie zu erflären, die Ihm von 
De derreich empfohlen wyrden feien. Der ruſſiſche Bejandte in 
Bien entledigie fich dieſes Auftrags durch bie im Abſchrift hier bei- 
Hegende More vom 28. November, und Graf Buol antmortere darauf 
am 30,, wie Em, Grjellen, aus ber zweiten Anlage erjehen merken, — 
Auf Befehl des Könige beeile ich mid, Herr Graf, Sie aufjufordern, 
bieſe frietlichen Eröffnungen Ruflands zur Kenntnii des Kabinets 
von Paris (London) zu bringen. Ihr Herr Colleze von Defterreih 
wird fich mit einer annalogen Mittkeilung beaufizagt finden. Sie wer- 
ten deinnach Ihre Sprache mit der feinigen verbinden, um bie ruffis 
ſche Ertlärung einer günfigen Aufnahme von Selte ber franzöflichen 
(deisifpen) Negierung mit Rachdtuck (avec instance) zu empfehlen. 
Möge dieſelbe bie allgemeine Lage in ibrem Ganzen jorgfäliig er» 
wägen wollen, um fld zu Äberjeugen, daß es nicht am Dre it, Miß 
trauen vormalten zu laffen, oder Hintergedanken zu vermurben, wo ber 
Wunfd, zu einer Verköntigung zu gelangen, algemein und aufrichtig 
ik. Bir begreifen volfomm.en bie Borteruugen, melde ter Rriegezu- 
Rand, im welchem ji die Wefimädre mir Rußland befinden, ihnen aufs 
erlegt; aber eo fällt ung ſchwer zu glauben, daß, ba’Rufe 
land obne Rückhalt und Umjhmeıf (sans réserre et suns 
däour) eine Grundlage der Unterhamdltung annimmt, 
welche die Kabinette von Paris ums Lonponttontenund 
Paris) vor kurzer Beir felbh formulir: hatten, biefenun 
fi weigern wollten ober follten, einen Weg gu detre- 
ten, ber, obne ben Ghancen ber militärtfhen Gıfolge 
vorzugreifen, doch bie Mbalichkelt zu bieten geeignet 
ift, einen mörberijhen Krieg abgufürgen, invemibm bie 
Shranfe eined gemäßigten, aber ernfteu uns einigen 
Willens entgegengefegr wird. — Indem Sie flh gegenwäts 
tiger Mirttellung enıerigen, lönnen Gie, Herr Graf, fly bes boten 
Meribes betienen, melden ter König, unjer kurdlaumilgfter Gebieten, 
Barayf legt, mic ben eurepäiigen Mätıen in Vebereiufimmung zu 
geben, um tem Herren Drouyn de Lupe (Lord Giarenton) tat lebbatie 
Interrffe ausjusrüden, wit dem wir Ihre Berichte über tie Aufnabme 
erwarten, weite Ihre Spracht bei tem Kabine von Paris (Kondon) 
gefunden baden wirr. Gmpfangen Gier ir. ı. Manteuffel, 

Sachen, 19, Dezember. Weftern Abend greifen 7 und 3 Uhr find 
circa 3 Murken bes 61 uf hoben Dammes der geneljten Ebene zwlſcheu 
Kohlſcheld und Herzogenrath im Wurmtbale bel Wuhelinſtein plöglich zu 
beiden Selten abgerutſcht refp. rlngefunten, nachdem eben ein leerer Rieszug 
vaſſitt war, Kein Unglüd IR geſchehen, da es vor den mächiten Werfoneus 
äuge bemerfe ward. Die Paſſage IR auf beiden Gleiſen unterbrochen; die 
verſonenzůge f ſeboch von beiden en heran und Me Vaſſagiere flei» 
gen um. Der kehrt muß elngenellt merden. In 2 bis 3 Kageı 
wird boffentiiiy eln Glels fahrbar ſela, die ganze Reparatur aber länger 
dauern, ba bie Urfache mahtfcyeiniich in einem verlaflenenen Tazebſchacht 
unter der Sole des Dammes zu ſuchen. (Fe. D. d. Pr, St.Anz) 

Oeſterreich. — Aus Galtzien, 13. Dez. Die Ruhe der Winier» 
quartieteiſt umerbrochen worden. Die galiziſche Armee fängt an, ihre Ko- 
lonnen in Bewegung ju fegen. Großartige Konzentrationen werben bei 
Krakau, Lemberg und Stanitlawow flattfinten. Erzherzog Karl Ber 
dinand Kat die Hauptflabt verlaffen und If auf feinen kerzeiiigen Po- 
fen nad Zaledzejyfi abgegangen. Der Beibgeugmeiller Biber. v. Heb 
wird in den nädhften Tagen in Lemberg ermarier. (Rdin. 8.) 

alien. 

Kom, 12. De. Das „Brormale di Roma“ ſchreibt; Se. Heiligkeit 
der Pabit hut am 9. d. im Vatikan ein Konfiorium abgehalten, cem 
außer 3%. GE, den Karpicälep auch alle Eizoiſchöſe ums Bifdhöge beie 
wohnten, die nah Nom gelommen mwarın, um ber außeroreentlichen 
Eolennisät der unbefledien Empfängnis Mariä beiguwohnen. Der bl 
Barer hielt eine Alofıtion, in 2er er zuerjt Allen für ben Eiſer dunkıe, 
wir weinen fie AH zum Sıußle Peırı degeden hatten ; Ian richtete 
er llebreiche und heilige Worte an fle binfihilih ber Zeitrverhältniſſe 
und ter heiligen DVerpflidiungen ihrer Varoralämter. Dem bi. Vuier 
antworiere im Namen bed Ki. Rolegiums und aller Eezbiſchöſe und 
Biicöfe der Lodimürbige Etzbiſchef von Lyon, Se. Quinenz Korbinal 
Bonald, inpem er jagie, daß bad ganze Cpislopat tie Anfprache tes hl, 
Baterb verchre und Jeder ſich beüreben nürte, mit görliger Hüife jei- 
nen BWüniden nadzufommen. Wei dieiem Anlaſſe murte im Nuftrage 
Er. Helligkeit jerem Karbınal, Eipbirchof und Bıldhof eine ſeht jchöne 
Yebilsung der Gmpjängnii (una bellissima immagine della Coneezione) 
nebil einer goltenen Deraile übergeben, die auf einer @eite das Bild 
der Iungirau Maria unb anf ber Kehrfeise folgende Imichrift zeigt: 
Dei parae Virgini sine labe concepiae Pius IX. Pont, Max. ex auri 
Australie primitlis sibi oblaris cudi jussis VI Id. Dee. MDAXXLIV. 


Zürich, 18. Dez Die „D. 209. Bıg.* entbält die Rachricht von 
ben Rote Ur. @. Mäüureris. Eie if aber aänılip falſch. Dr. Mäu - 
zer las feinen Tod im roller Geſundbeir, Selbſt vie Reife vach Zus 
zero, auf ber man mur im Voſtwagew ſterben fönnte, ift ein Phantar 
Hegesild des Korrejpondenten. (Brfit Ip 
ba Part" " Y 
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20. Deyember. Dee „Momltrar® ehält eine oflcik Nor 





tffation bed. Miniferiums' ber — 5 ‚über die fe 
dem 8, Dez, vom Gontreatmiral Ghabs gte ung ber Biofabe ber nufl. 
Dftfechäfen. Sodann bringt tad „ amtliche Organ ® Rentgegenkonumende (t« 


wiberung ded vom englifchen Parlament votirten Dante (ür die framzöfihe 
Armee und Marine im rlent. „Gum Frankteich — drückt fh der „Mo« 
nlteur“ aus — mwirb von dem Dante, zen England afllamationdweije dem 
GmeralGanrobert und unferer rue, dem Admiral Hamelin und unferer War 
tine für ihre „tapfere Mitwirkung” und ihren „herzlichen Geiftand“ im orien« 
taliſchen Krlez votirt bat, tief gerührt fein. Auf biefe bla dahin belipiel« 
tofe feierliche Manifeflation der Gefinnungen eines großen Volks gegen jeinen 
Ioyalen Bunbesgenoffen hat Frankreich ſchon dur jelne Bewunderung für 
Me glängenbe Tarferlelt der engliihen. Armee und Flotte geantwortet. Ws 
hat den Lobeserhebungen, die unire Oberbefehlahaber nach ben Schlachten 
an ber Alma, bei Balaklava und bei Inkerman der Unerfcdirodenhelt Yorb 
Ragland und feiner Truppen gezollt haben, lebhaft zugeftimmt. Die beiden 
Wölker wie bie beiben Armeen haben jich die unummundenite, die'herzlichite Ges 
rechtigfeit widerfahren laſſen. Während ihre Eoidaten und Gerleute in Muth 
und Singebung wettelfern, [deinen beihe Nationen In Grofmuth zu rivall- 
firen, einander den ſchönſten Authell an dem gemeinfan erworbenen Pub 
nizuweifen. Richts ift geeigneter, ihr Bündnig noch feſter zu Enüpfen, als 
der Uustaufch folder edler Geflanungen, Nichts kann ihnen beſſer dle Gym: 
pathle und Mitwirkung aller cinlilfitten Völker fichern und den definitiven 
Steg der heiligen Sadıe, die fe vertheitigen, beſchleunigen.“⸗ — Deptſchen 
aud Sebaſtoſtoi vom 13. Dezember melden bem „Wonlteur“ zufolge, baf 
felt den legten Nachrichten nichts Wichtiges vorgefallen war. Das Wetter 
hatte ſich wieder gebeffert. 

© Parig, 20. Der An Schluffe der gefirigen Börfe mar bie Baiffe 
fo teigenb geweſen, ba man für heute ein newed Bortjchreiten derſelben er» 
wartete. Im Yaufe des Vormittags hatte man eine Depeſche aus Lonbon 
erhalten, die bie Annahme der Bill bezüglich der Anwerbung der Fremden 
feitend des Hauſes er Bemelnen mit einer Majorität von 39 Stimmen tiel« 
bete, und man glaubte, daß biefes Das engliſche Minlſterlum befeiligente Lo« 
tum die engliichen Kurje wieber binauftreiben werde, Auch ging unfere 5 
proe Mente beim Bezlan der Börfe auf 85.95, db. b. um 35 Gent, gegen 
geitern, hinauf Indeß flanden dle erfien Yontoner Kurie '/, wicbriger als 
geftern, Dlansglaubte, daß tle minifteriele Majorktät von den Konkoner Kar 
pitaliften als unzureichend betrachtet, und tag das Votum bed Haufes ber 
Gemeinen In feiner Wirkung durch die Baiſſe der Pariſer Boͤrſe coutrebalan« 
eirt worden, Wie dem auch el, wnfere Kurfe haben fi nicht halten kön⸗ 
nen, Man fuhr fort, MAngefldyes einer bevorſiehenden Anlelhe zu verkaufen. 
Segen Schluß wurden Inden von WechfeleAgenten flarfe Unfäuje gemacht. 

anien. 

** Die „ Mabriber Iournale® vom 16. enthalten wenlg von Bedeu · 
fung. Dem Diarlo zufolge iſt bad 3. Bataillon der Nationalgarke theilweiſe 
entwaffnet worden. Die GortessGomwifjion zur Prüfung des Autrags gegen 
die Gonfuntiond» und Thor · Eteuer bat fih mit ber ſchwachen Mehrhelt von 
4 gegen 3 Stimmen für Me vom Miniferium geforderte einfimeilige Belbes 
haltung berfelben erklärt, mas das Endergebniß Im dſu Cottes felbſt noch 
ald ungewlß erfcheinen läßt. Die Commiſſion für den Antrag auf Unter 
fuchung gegen die Königin Ehelftine Hat ich Für blefelbe und zwar durch bie 
Gortes felbft ausgefprodgen, einerfeits um bie wirfiich worgefommenen miße 
brduchlichen Handlungen zu rügen, anbrerfelts aber auch um ben Mebertreib« 
ungen durüber elm Ende zu machen. In der legten Kortesfipung fanten aller» 
tel Interpellationen über de an verſchlebenen Punkten ftattzehabten Unruhen fatt. 

Großbritannien. 

Tondon, 16. Dez Nach Ausſage des Kriegtſeltetärz Sihney Herbert 
hat, fo viel betannt, das britlſche Heer in der Krim did jept 4132 Mann 
an Iodten elngebüßt. Davon fielen 1350 in der Schlacht und 2782 erlagen 
Iren Wunden oder wurden durch Krankheit hinweggerafft. Allein in drei 
auf einanter ſolgenden Jahren des letzten großen Rrieges büßle das beltlſche 
Feer nahe an 60,000 Mann ein. — Der Metallvorrath ber Bank von Enz» 
land bat fly im der legten Woche um 135,621 2. vermehrt, Ihr Notenums 
lauf um 113,205 2. vermindert. 

Tondon 18. Dez, Urmital Napier und der Thrill ber Offer 
forte, die er- von Riel zurüdiührr, find gefern zu Epithead eingetroffen, 
— Bon Irland if im dem legten Tagen eine nicht unbereutende Irups 
penzahl nad dem Drient abgegangen. So ſchiffien fh in Dueenttomn 
vorgelern an Bord der Dampffregarnte „Nepiune* 500 und an Bord 
beo „Leopsro* 300 Mann nad tem Kriegeihauplage ein, Das Ins 
fanterie- Regiment von Arghleſhire ſollte Ad, 600 Mann Hark, geſtern 
nah Drueenttown begeben, um von dort aus an Bord dei Gt. George 
nah Malta in’ Ser zu fledhen, — Die minifterielle Did im Bezug auf 
bie Anwerbung fremter Truppen beſchränkt die Zabl der Unzumwerbens 
ten keineswegs nothwendig auf 10- orer 15,000 Bann. Jene geiche 
lie Beichränfung ber Truppenflärfe har vielmehr mur bie Bedeutung, 
daß es ter Regierung nicht geflatter jein fol, eine größere Zahl frem» 
der Eöltner ouf einmal nıd England zu dringen, IR Me Bremtben- 
legion in ter dom Parlamente bemißigten Stärke in Ungland organi» 
Art und dann nah tem Kriegäihauplcge beiörtert worben, ie ſtebt es 
ter Meglerung mod immer frei, fo oft Me es für que heflnter, eine 
gleie Zabl wachfolgen au Taffen. Nur darf nicht mehr, ald 2ie ber 
treffente Zahl frember Truppen zu derſelben Zeit ſich in Taglaud 


befinden. Be 
* Toanden, 19. Dez. Der „Bloser verdſſenmcht eine General» 


‚ Drtre br8 Kriegsminifers bezüglich der Bertheilung von Kleitungd« 


’ 


Aüden an die Gritifche Armee in ber Krlm, der zufolge bie der Regel 
nach erh dm Mpril bed nächſten Jahres eintrerende BVerrheilung 'von 
Untormanliden ſchon jegt geibeben joll; eine fernere Beribeilung von 
Untformefüden fol im Jahre 1855/56 und bie gemöhnliche im Apıli des 
Zabıed 1856 Aarıfinden. Was vie Hohländer Regimenter betrifft, fo 
werten dieſelben binnen fürzeter Brit Flauell-Unterbeinkteider erhalten. 
— Demfelben Platte zufotge iR die Abſendung von 500 Deien von 
Konftantinopel nach der Krim angeordnet, und find beträchtliche Ouantitä« 
ten von Munboortach auf Rechnung ber fransdfifhen und englifchen 
Intendanzgen zu Land durch öfterreichiſches Weber nah der Krim ger 
ſchickt worden. Der „Morningeherals befrebr fh, bie außerordent⸗ 
le Thärigkeit der Anmiralträr gebührender Weife zur Anerkennung zu 
ringen, „Außer ben berrädtlichen Mundoorräihen, welche von Port» 
moub, Deptford und anderen Häfen expedirt worden, har fie in drei 
Boden aus dem einzigen Hafen von Southampton bie folgenden qro» 
fen und furdtbaren Dumpfer abgeienyer: ‚Ganvia”, „Ripon“, „Tha - 
mes‘, „Nubia““, „Inbiana”, „Tamar““, „Magdelena.“ Me dieſe Schiffe 
find unterwegs oder ſchon an ihrem Belimmungdorte angelangt mit 
8— 9000 Wann englijdrer und franzöfiiher Aroppen, Kriegasmunitlon 
und anzern Dingen. Die Admiraliıät bir jerner in der vorlegten Woche 
die folgenden Iransportjdiffe erpedirt: „Norma, „Metropoliram‘,, 
wBelton’, „Sohn Bomes“ und „Sir John Gaſtbope“, melde außer 
warnen Kleivungefüden für die Truppen mehr als 400 hölzerne Hüt- 
ten ober Baraffen mit volfommener Behe zungevorrihrung, die 10,000 
Mann aufnehmen loͤnnen, nad der Krim bringen, 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 19. Dezember. An dem geſtrigen Fackelzuge nahmen, 
ungeachter bes ſchlechten Wetters fünftaufend Perfonen Thell. Wine unge 
heure Menichenmaffe hatte fit auf den Straßen und in ber Chriſtlandburget 
Reltbahn verfaumelt. Gin neunfaches Lebehoch auf den Könlg wurde mit 
algeweinem Enthuflatmus aufgenommen Der König danfte mit einigen 
Worten. Alles lief in groger Ruhe ab, Auf Veranlaffung des Könige if 
das Werbot der Zeltun en „Baebrelindet“ und „Dagbladet* In dem Herzog 
thum Schteswig aufsehoben worden. (Tel. Dep. d. „B. 6G.) ) 

Nach einer teiegrapbifchen Vittheilung des „Alt, Diert.* aus Ropen« 
hagen v. 18, Dez, fin Wonrad und Broberg ju Vlrepräfldenten bes Volld- 
things erwählt worden. 

belfingär,, 16. Dezember. Das engllſche Schraubenlintenihirf „Fein« 
burz*, Gontreasmieıl Chadde, von 58 Kanonen, melde von Kiel durch 
den Belt nordwärts abgegangen, kam vorgeſtern auf der bleflgen Rhede an, 
wurde von bler and mit Kohlen verjorgt, und ging heute Morgen nordwaͤrts 
ab. WVorgeflern Nachmittag kam bie engliſche Korvette „Wagirienne* bier 
wieder an. An demjelben Tage ging ber engllſche Dampfer „ Dragon” ab, 
mogegen 2 andere engliſche Dampfer: „Baflıtät“ und „Bulrure“ geftern von 
ber Offſee bier ankamen. Demmach liegen jegt auf der bleflgen Rhede 3 eng ⸗ 
Iliche Dampfer. 

Schweden und Morwegen. ‚ 

cChriftiania, 12. Dezember, Das Departement bed Innern macht 
nad einer von dem Minifterium ded Auswärtigen erhaltenen Mittheilung, 
unterm 9. d. bekannt, daß ber ftanzöſiſche und englifche Gefanpte in Stod ⸗ 
hoim in vom 25. Nov, batirten Noten im Mamen ihrer Meglerungen erklärt 
haben, daß im Bulle des Wieberbegluns der Blokade Im naͤchſten Brübiabre 
Me in diefem Jahre bewilllzte Bortfegung der Haudelsverbindungen zwiſchen 
Binmarken und den rufſlſchen Häfen am melßen Meere nicht geflatiet were 


ben wird, 
und Bolen. 
etergäurg, 14. Dezeuber. Mittelt Allerhoͤchſten Tagesbeſehlaf vom 
29, Roveuber. (11. Dez.) wird der General von der Infanterie Mutaw⸗ 
jem I,, Ronimanbeur bes Grenadlerforpd,- zum Genrrulabjutanten Er. Kai 
fertigen Majeſtaͤt, zum Oberfommanpirenden des faufaflihen Korps jund 
zum Etatthalter de Kalfers im Kaulafus ernannt, mit allen ben Rechten 
und Befugniffen, melde dem Generalatjutanten Fürſten Worronzoff in dleſen 
Mürden zuftanden, Der General von der Kavallerie, Read, ber dad Aoms 
mando des tautaflſchen Korps und der demfelben beigegebenen Iruppentbelle 
führte, wird zum &eneratabjutanten Sr. Kalſerlichen Diajeftät, zum MDiite 
og des Relchtrathhe und zum Befeblehaber tes 3, Infanterieforps ernannt. 
er Gmeraladjutant Baron Oflen-Saden 1. wird zum Kommandeur des 4, 
Infanterleforpe ernannt, mit Beibehaltung felner Bunftionen als Generals 
Adlutant. Der Generalabjutant Mautin, wird zum Kommandeur bed Grt⸗ 
naderforps ernannt mit Beibehaltung feiner Funtilonen alt Generaladfutant 
und ald Mitglled des Invalidenkomites. 

Diirtelt Allerhöchſten Tagesbefchle im Miltatrreffort vom 28, Movbr, 
(10, Dez ) iR der Dberſt som Preobrafhenstiichen LelbyarberRegiment, Are 
buſow, zum Kommmanteur des Schüpen: Regiments ded Ruiferlichen Haufet 
ermaumt, 

Man ſchreibt der „ruf. St, Peteröb. Itg.* aus Helfingford vom 18, 
(30.) November: Bel dem anhaltenten Oftwiube hat fi Das Meer am ben 
Küften mit Gis beredt, Die Kälte fileg auf 13 Grad. Das eingeiretene 
Thauwetier hat Me Salittenbahn nicht zerflört. Es tft wleder Scqhnee ge · 
fallen. Mehrete Echiffe bahnen ſich einen Weg durch das Irelbeis im Ha« 
fen und gewinnen die noch Immer aufgeregte Eer. 

Nach velegrapkiichen Brivarmittheilungen aus Obeffa v. 10. d. M. geben 
ke Nachrichten aus der Krim did zum 4. d. Di, umb melden, dap bad Bom · 
Bardement in ben lepten Tagen ganz aufgehört habe. (Die „Deierr. Eprr.* 
Hatte * Nachrichten vom 8. gebracht, welche damlt In MWiperjpruc 


Drientalifche Ang eiten. 

Wien, 18. Dezbr. Uniere Privatnachtichten aus Bulıreit relchtr 
hie zum 10. b. Mit, und melden, daß Omner Paſcha dem vegierenden 
Fürften bereisd von dem Winmarfche zweier Divifionen franzdfiger 
Truppen in die Walachel verändige habe. Bürft Stirbth und ter 
Arminiftrationsrach jolen der hoben Piorte barüber Morflelungen ge» 
macht und diejelbe um Berückſichtigung gebeten haben, daß du4 Banı 
zu arım umb ausgefaugt jei, um noch andere Truppen erhalten zu fin. 
nen; bieie La müßte im Winter namentlich ven Bauern doppelt ſchwet 
werden, beren Viehſtand ſich ſeht vermindert hat und melde die Mar» 
ipann» und andere Lellungen zu tragen aufer Grande wätta. Ber 
Marſchall, welchem diefe Gingabe zur Beförderung nad Konflantinopel 
überreicht wurde, fol fle wohlwollend aufgenommen haben. — Der 
bisgerige £. k. Agent und ®eneraltonful in der Walachel, Ritter z. ds 
rin, welder durch den k. k. Minifterialrerh v. Michanovich auf dem 
tortigen Voſten erſezt worden if, bat Bufareft bereiis verlafte um 
auf einem Dampficiffe jeine Reiſe biörber angetreren. — Vom ntum 
Jabre an jollen die Öflerreidhiihen Truppen in ben Fürſtentbümern wit 
flingenper Münze bezahle werden, — Gegen jene Griechen, Serden 
und Bulgaren, melde ald Ereimilige bei den Hufen gedient haben, 
wird nun au mit großer Strenge verfahren, und es if vom ber Bu 
Farefter Volizeipräſektut der Bejehl ergangen, diefelben, wo fie fi im- 
mer im Lande zeigen, einzufangen umb mir ber Wade über bie Grenze 
zu bringen. (Dresv. 3.) 

Mien, 18. Dezbr. Die heutigen, für bleſige Geiandrihaiten auf 
denn Luger der Aliirten bei Sehaflopol eingerroffenen Berichte fint vom 
11. Dezbr. Abends. Das Bewer gegen ben Hafen von den engllider 
Barterten, ſowie jened von ber franzöfiſchen Gentrum- Batterie marb 
wieder Mräftiger fortgefegt. Ein hell ter franzöfjchen Kriegeitiär 
bar ih am 24. Nov, vor Kamith (Kamieih) geiammel, und Reht neh 
bort. Mrmiral Hamelin it am 26. Nov. an Bord ded „Monterumi* 
ebenfald bei Kamieh, bad verjchangt wird, eingerroffen. General Ouen⸗ 
Sıden jol Befehl gegeben baben jeine Truppen nah Perefop zu bir 
giren, wo er fi bereiit befinde. Dilen-Saden har bie frangöflicen 
Kriege von 1512 bis 1815 ſchen aid General mirgemadt; im Perf» 
ihen Rıiege war er Generallabschef bei Patkewliſch; im poluiſchta 
Kriege mwurte jein Mame pit genannı; an ber Arfiürmung Warſchaut 
bat er verfönlih Theil genommen; in Ungarn rüdıe er mir jeinen 
Korpé ein ald der Krieg jhen beender war. — Weitere telrgraphiige 
Depeihen find eingetroffen aus. Zafiy vom 16, Walarz vom 15, und 
Doeffs vom 14, Dez Die Depeſche aus Jaſſy beftärige die Jagabe, 
daß Kojafen zur Machtzeit über den Pruth Mrelfen, und ie der Moltas 
Getreide- und Heuvorräthe in Brond fleden. Ein Theil zer verbranne 
ten Borräche ſoll, wie hiefige Zeitungen melten, öferreigijäed Nüttärs 
Eigenihum gewejen fein. Fürſt Gociſchakoff trifft ernflie Ankalıen 
zur Beribeitigung der Pruthlinie. Kaffen, Archive, Grenzollänter wer« 
ven fortwährend vom Pruch in das Innere Befarabiene geihaft, und 
Truppen zieten dajür heran und richten Ah jür den Winter ein Die 
Ausfuhr von Welzwert jeder Art wurde jegt auch im Befarabien ver» 
boten. Die Depeſchen aus Galacz bezeichnen die Angaben, dah de 
ganze ıhıfiihe Armee vom VPruth umd von der Dovan nad Varna 
geben werde, um fich im die Keim einzuſchiſſen, ale ungensu, Die am 
Sereih ſtehenden Truppen verbleiben, wersen aber In ber Moldau nit 
mehr weiter nördlich vorrhden, Die in Barna und Balrjchil in Ser 
gehenten Truppen kamen in Mebrzibl von Schumla und Ruſtſchul. (9.3.) 

Kanftantiuopel, 7. Dez. . Die erſten Transporte, welche bie bel» 
ben Divionen Durae und Sales überführen, find gefern Rachmittag 
Bier angelangt. Die Strafen wimmeln von Soldaten: Imfinrerie, Urs 
tilerie, Dragoner uud Kürafiiere, dazwiſchen mehrere Huntert Mattoe 
fen vom „Descartes“, .Cacique“, „Yaßrabor”, der „Die de Barit* 
u. ſ. w. Auch nen angefommene englifche Offiziere ſiedt men in nidt 
geringer Zahl. Auf der Rhede anfern ein Dreiteder umd zmei Zmeis 
deder, und im innern Hafen mehr als 5 Linienfehlife und minefend 
eben jo viele Fregatten. Kaum hört man wa fi ber nod eine ans 
dere Sprache, ald die franzöflige. Ginzelne Offiziere, mit tenen ich 
einige Worte mechfelie, verfiherten mid übereinftimmen), bag man fel- 
ten® Frantreicht anf eine größere Krafientjaliung redynen dürfe, alt Mt 
durch bie beiten Divifiomen angebewter fei. Gb bendle fig um bit 
Ueberſchiffung einer ganzem zmeiten Armee, (Beit.) 

Konftantinopel, 11. Dez. (Meter Fried.) Herzog von Gombridge'd 
Krantter adnehmend. Gin fürtiſches Bullerin meldet den Ausfall rule 
ficher Linien» und Marine-Infanterie am 5. Dez auf die frangbffge 
5. Warterie, fie wurden von Fored zurüdgemworfen. Nach einen Berädhte 
iR das ruffiihe Sciff Wisdimir mit mehreren Kanodnenbooten am 6, 
Dez ausgelaufen, Re griffen franzöftiche Transportfanfie im Kamiekshafen 
an, mußten jedoch erfolglos qurüdtehren. (Tel. D. d Erd. 1. E) 

Amerika. 

Die Borigait des Vräfbenten der Bereinigten Staaten bei Gröfinung Dt 
Seijlon bed amerilanifthen Kongteſſes lauter im Andzuge, wie jolgt :, Unfere weilt 
Foltit bat uns gefährliche Alllanzen zu vermeiden und Berwidelungen zu er⸗ 
aren gewußt. Cinige europäifhe Neuierungen haben de Mbficht funkieger 
ben, unſere Polliik Ienken und md auf ihre Gleichgewichis · Brojefte einzebrs 
magen zu wollen, Ginige haben fogar verfudht, gu gemalsthäligen Zaregei 
ihre Zuflucht zu nehmen. Die -Gtünten, welde Immer Ihre che 
fung für bie intrrmationaien Rechte. ung — den —— 
werden alcht zugeben Können, daß biefe Rechte und Pfldhten durch Be Inter 





. 





veffen des Augenbllag verändert würden, fle haben das Recht zu verlangen, 
daß fle vom jeder beläfigenden Elmmifhunz befreit blelben. ber bie politie 
ſche Enthaftfamkeit ſchlleßt nicht die Auddehnung bes Handels aus. Diefe 
Unterſcheidung von ben großen Staaten verfannt, Bat zu einem eijerfüchtigen 
Miftrauen Beranlaffung gegeben. Unfere gegenwärtige Haltung, jo wie une 
fere ganze Geſchichte beweiſt, daß wir feine angrelienden Abfichten hegen. 
Unfere Seemacht wlrd nur zum Schutze ber amerifanifchen Bürger angewandt. 
Die Vereinigten Staaten, im Wefentiichen frlebllch, weiſen jeben Ungriff zus 
rüd, Diefe Erwägungen müßten Me Beforgniffe, die hatten entftehen Fün« 
nen, ſchwinden machen. Ginige Regierungen haben mir Migtrauen auf uns 
fere Vergrößerungen hingeblidt, Es iſt diefed von Staaten unbegrelflich, bie 
alte Könlgreiche unterfodht und Ihre Fahnen in allen Weltthellen aufgepflangt 
baben. Die Erfahrung hat bemiefen, daß, wenn bie europälichen Mächte um ⸗ 
ter ſich Im Kriege ſich befinden, bie Rechte der Meutralen) Gefahr laufen. 
Der mit Rußland abgefibloffene Bertrag iſt allen Staaten Guropad und Am» 
ritas vorgelegt worden. Preußen Gat einen Zuſahartikel vorgeichlagen, ker 
tabin ging, die Kaperbriefe abzuſchaffen. Die Vereinigten Stasten fünnen 
dleſes Syflem nicht zulaffen, das den Handel eined größeren Staated ber 
Willkür eines mit flärferer Scemacht vwerfehenen Feindes audichen würde, 
Die Vereinigten Staaten werben ed nur dann annehmen, wenn dle europäl« 
ſchen Maͤchte einmilligen, dad Privateigentgum vor Wegnahme durch bewaff- 
mete Kreuzer zu fichern.“ 
auch des zmifchen den Vereinigten Staaten unb Großbritannien abgeichloffes 
nen Vertrages über die Flſchetel Erwähnung. Der Präfldent erflärt hierauf, 
er bofle, daß bie abgegebenen Erklärungen über die Angelegenheit des frans 
zöfffchen Konfuls in San Franclfo, des Hrn, Dillon, dem franzöfiſchen Gou⸗ 
vernement befriedigend erfchelnen würden, Die Soulé⸗Angelegenhelt in Franf« 
reich war bad Ergebnig eines Mißverſtändulſſes. Die franzöfifhe Regierung 


Im Berlanfe feiner Botſchaft thut ber Präfldent: 


hat e8 In Asrede guftellt, bat fie Genbflhtige, bem Hrn. Souls die Durch⸗ 
reife burch Frankreich zu verweigern. Der Präfldent hofft, daß bie gezenwär⸗ 
tige Reglerung Spaniens mehr ald die worbergebende geneigt feln wird, bem 
gerechten Borderungen der Bereinljten Staaten Gehör zu geben, und bag ber 
Friebe mit alen Nationen erhalten bleibt. Er drückt augerbem die Hoffnung 
aut, das der Suudzoll abgefhafft werte. Die Vereinigten Staaten forkern, 
Inden fle die Beftelung von bemfelben verlangen, mur eine gerechte Sache. 
Die Erklärung diefer Borderung wird an Dänemark gerichtet werben, 


Börfen- und Handels, Machrichten. 


Frankfurt, 21. Dig, (@eld m. Gllber,) Reue Leuisd'et 10 LI5H% 
Plürlm 98. 31 - 32; Beruf, Friedriche der 10 FM. 10 ML ke; 7. 10 Bulen- 
Städ 93. 37-38; Aaadtataten 5 RE 30'4,-31',: 929 Krane Bil 9 AI. 18* 5 
Cagl. Sobtetlans 11 fl. 36-385 Beh al Mare 373-745 Brenß. Dir 1 fl. 
23 -%45 5 Beantentgaler — M — le; Hoqhdaltig Slider 24 fl. 24 - 28; 
Preuß. Kaſſa · Seine 1 f. 46 


*) augebeten. 
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Verantwortliche Medaction: Dr. 3. Waller. 3. 2. Pol. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben Anzeige. 

B. Dof. DO. Neaelmeder, Basquler und Simons, 
Metar vom Lüttich; Obermeyer, Banguier von Auge: 
berg; v. Wendt, Mittmelier ven Bamberg. 

H. Maulick. HH. Welermans, Ajın. von Köln; 
Bub, Brivatier von Innsbrud 

BI. Zraube. Hd. Brantau, Kfin. von Franl- 
furtz; Drey, Klon. von Augsburg; Baren v. Keiteler, 
Butsdeger son Münfer. 

Hösel garni (Leinfelder). HB. Kragen, 
Pfarrer und Graf v, Püdler, Igl. Bieutenant won 
Augsburg. 

Gtahudgarten. HH. Eugliſch, Kellner von Hel« 
denbeim; Stiebig, Hopfenbäntler ven Scheleſel z Kalr 
fer, Kim. von Isenpaufen; Herrenotten, Demänms 
Math von Yurkeim; Die Shall, Gouvernante von 
BRüngen. 

— — ——— —— — 


2816. Bekanntmachung. 
In Sagen 
des Gemelnbepflegers Schneider von Falſchenbtunn 
gegen 


Mlqhael Antreier von dert wegen Forderung 
wid auf klägeriſchen Antrag marhrrgeihmeirs Grund⸗ 
vermögen bes Bellagien am 

Donnerftag den 25. Jannar 1855 

Nachmittags 3 Uhr 
km Semeindehaufe zu gatſchendraun öffentlih werfleigert. 
Der Hinſchlag erfolgt nur bei erreidter Tart und 
unter den am Zermine ſelbſt befammt zu gebenben Ber 
dingungen. 
Beſchrelbung bes Grunkvnermögens: 
4) Wehnhaus Rro. 24 mit Garner, Hefhaus, 
Schwtluſtall, Baus und Brasgarien pag. urb. 
195 Gtat.-Mre, 81, werib 800 f.; 

2) 2 Morgen 17 Nathen Artfeld, Kapellenader, 
pag. urb. 95 Gtat,-Nrp. 63, werth 175 A; 

3) beiläufg 4 Morgen Feld, ver hohe Mlarisader, 
au Neugtteuth genannt, pag. urb. 48 Stat.» 
re, 46, werib 300 f.; 

4) „ Mersen Birifeio vom 12’, Morgen Zuche⸗ 
feld Bi+Rro. 303 Stat: Miro. 180, mwerih 126 fl. 

Sämmtllhe 4 Realitäten gelegen in ber Situet ⸗ 

gemelnke Gatigendrunn, 

5) Belläufig 5 Morgen Wieſe, die Scalierdacht · 

wiefe, gelegen auf Thelnhelmer Wartung, pog. 
urb. 861 b un 562b, werib 250 9, 

Bugkei wird, um bie nörhigen Andaltapuntte ber 
zãglich des welleren Verfahrens zu geminnen, Termin 
zur BSelſchluhfuſſaug Hierüber und zur Llgulpatiom aller 
Unfprüde gegen odigen Michael Antreter auf 

Montag Den 29. Januar 1855 
mittags ® Uhr 
Fafirr auberanmt, wozu mit dem Bedrehen Berlabung 
ergeht, vap Rigrinfheinente als mit etwaigen Befgläfen 


ber Mehrheit ker Etſcheinenden einnerflanden erachtet 
werten mürken. 
Glımann, am 1. Drpember 1854. 


Königliched Landgericht Eltmann. 


Der lemgl. Laudrichier: 
GR. 3225. Böhm, 


Befanntmachung. 
Im -Namen 
Sciner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Io Drpoqierum des unteieilgten Ökrrihrehofes 
Bufinzer fh eine vom 14. Mal 1785 vatirie Ieptmiige 
Berfügung ber Marla frenzista Frelfrau v. Branten, 
gebermen von ber Halben anf Pirkenfer, 1. bayer. 
Landgerichts Burglengenfeis. 

Da genannte Freifran von Branfen nah ben 
erhelten amtlichen Aufiglüßen bereits am 13, Grptem« 
ber 1793 verkerben, die Wröflnung jener Iepimilligen 
Verfügung aber biaber von Miemantın beanitagi wor» 
ben iſt, une ber Gerichlshef zur weiten tepojiialen 
Aufbewahrung besfelden Fetnen gefepliden Gtund hat, 
fo ergeht an ale Diejenigen, wilde cin nachmeisbarıe 
Interefje an ber Gröffnung fraglichen Iefamenies har 
ben, Yilrmıt vie Aufforderung, Diele Teftaments- Eröffnung 
binnen vier Monaten, von heute am gerränet, 
hieroris naqzaſuchen un» ihr besialiges Interefie nach · 
gumelfen, widrigenfalls das Zeftament uneröffne ad 
acta gelegt werten wirb. 

Meusurg, den 27. November 1854, 


Königlihes Appellationsgericht von 


Schwaben und Neuburg. 


v. Aleinſchrod. 
6... 2973/1486. 








7803, 


Kiitenfrger. 


7617. Bekanntmachung. 

Die Lebige Dienfimagb Katharina Kurkel von 
Damm und ber verpflichittt Vormund ihres Kinkes 
haben am Heutigen auf den Brumb tes Mlimentations: 
vergleies vom 7. September 1853, welchtt vom ber 
Guraiskbehörte am 30. Geptember 1854 genchmigt 
wurde, gegen ben abmwefenten Beklagten Benetift Wie 
fand von Gelbach cinen CFrefutlonsantrag anf Jahr 
fung ter fähigen Allmtnit pro Juni mir Drpember 
1854 vorbehaltih der weiteren und ber Roflen geflelt. 
Fe wirt demnaqch tem Bellagten ver Muftean „erhellt, 
diefe Beträne in der Art von B Monaten und bis 
sum 4 Bpril 1855 bei Bermeldung ber Ber 
(Slagmahme der Genie, ber Altiven, ker Immifien 
und der Verfeigerung der Immobilien zu gablen, ober 
Im derſelben FriR tie eimalgen Giurchen mad Ertlatlong 
geacaderſchlage unter dem Vechlenachthelle des Muss 
ſchluſſes vorgubringen. 

Sugleih wire ter Beklagte hledurch aufgeforkert, 
Innergaib ber erwähnten 3 Menale um fe gemiißer 


eisen Berolmäätigten ever Yufinuallontmanratar das 
bier wampaft zu maden, mwibrigenfals ale @rienninkfe 
zur tirefte am die Gerlchtetafel gebeftet und als ges 
hörig verfündiget und yugeftellt eragtet werben fellen. 
Afhaffendurg, den 15. Dryember 1854. 


Königliche Landgericht Afhaffenburg. 
Schmitt, f. Eantrier. 
@.R, 2149, e. Reiffert, Rpr. 


7526.  Wefanntmachung. 


Kirgenflifteng Möggenlohr gegen 
Gmenborfer, Hyp.-äinfen betr, 


Im Wege ter Hilfsnolüredung wirt das Anweien 
bes Röblers Beier Emenkörfer von Möggeniche, 
beſtehrud au: 

3 Dıyim. Wohnhaus mit Siall, angebautem Sia⸗ 
tel under einem Dade, Ehmriuflel uns Hefr 
ranm, Pi. Nr. 27, ohne Gemein derecht, dann 

18 Deyim. Ader, der Luderihell, BlMe. 1080, lud⸗ 
elgen, jetoch an vie Mblöfungstaffa bes Staate 
delafter mit 2 Me. 3 DL. Wefällgbotenzins ans 
18.7. 2 dv. Kapital, 

zufammen gefhäpt auf 375 A., tem äffentlihen Ber⸗ 
Tanf unterfiellt, und wirb Keim Kansfahrt auf 
Dienftäg ben ©. Februar 1855 
Vormittags UL 1% br e 
im Böst'ihen Wirthahauſe gu Möggenlofe anberaumt, 
wezu Kaufötichhaber elngeların werben, 

Der Hinfhlag erfolgt na F. 64 bes Hyporthelen⸗ 
Gefepes vorbehattilä der SE 9B—101 des Progeßger 
feges vom 17. Mosembrr 1837. 

Die Strichtbedingungta werben Im Kermine ſelbſt 
bekannt gemacht werben. 

Eisfän, am 19. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Cichſtatt. 
@. Nr. 2357. Grau, 


2 Bekanntmachung. 


7823, 


Der Schuhmachergeſelle Yohanı Andreas Andre 
zer von Bayremih dreadſichtigt eine Melic nah Bals 
more; wehbalb Diejenigen, weide Forterungen an 
denſelden zu maden haben, hlerdutch aufgelortert wer 
ven, folge binnen & Tagen — bei Bermeibung 
der Rigiberüdäctigung — beins hlefigen Lönlgl, Kreise 
und Gtabtgeriät angubringen. 

Dayıemid, am 19. Deiember 1854, 


Der Magiftrat 


ber E. bayr. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ER. 2419, MDilchert, Bürgermeiher. 


Deue @ifenbahnfahrten · Plane vom 15. 
Drjemter an wis BoRen+ Auſchtuß find zu haden im 
der Grpeoition biefes Glattes. 








179. a) * 
An biſtet Aucwahl empfichtt 


7730. (36) 


en ee 





Waart zum Wirternertaufe emifpredend bißiger. 


Beh gef. Aufträgen erbirte ich mir treffente Beträge france, da id mid 
El — — 


4 — ——— 
700. (89) Befanntmachung. 


Königlich Baverifchen Kreis⸗ und 
Siadtgerichte Ansbach 
werben In dem » Brogefie des vergetbenen 
Zabatsfahrifanten Georg Seiffel em öffeniliden 
Bertanfe unterfellt : 
1) * Wehnhaus In der Herrledet - Berſtadt am 
wige- Plape Lit. D, Pre. 405 mit zn 
ee ee: Wafhteus und Brunnen, Im 
ll Vrandurriüiherungswrribe von 14,000 fl. 
un — 9) r00 Reue und Eqmupliadats » 
| Lit, D. Wo. 404 und. 406 mit 
| eine Am Erantorrägerungsmerihe 
von 13.600 A 
Dienteg Ion 30 den 3079 


im birfeitiaen Gerihtögimmer No, er anbrraumt, 
wobel tie Strigekehinsungen defannt gegeben werden. 


“ ten 29, November 1854. 
Köni Mayer, — und Stadigericht. 
Krauffold. e 
@.R.1. 1419/1646, Sartoriud. 


— —— ——— — — 
022. Bekanntmachung. 

Den RAnaben zu. Ggatr 

von Bangeringen de 

Der umien —— Phillpp Epner, außer⸗ 
chelichet Rnabe ter ledlgen Brangiata Bgger von 
Langeringen, hat ſich feit tem 6. ». ts. vom Haufe 
entfernt und fireunt wahefchetstih abermals in ber 
Umgtetad hetum. 

Mau erfuht auf tenfelben fpähen und im Bes 
tretenefolle anper Tiefen zm fafen. 

Sämwatmünden, den 18. Deybr. 1854, 
Königliches Meng Schwabmuͤnchen. 
er huſel. Yantridter ; 


T- 
©. Manger, Rpr. 


Sigualement: 
Alter: IO Dahre, Beiht: voll, Haare: dlond, 
Mafe: did, Pippen; aufgrwerfen , befteitet mit einer 
Zadt und Hofe ven Gommerjeug, dann eine Sgild ·⸗ 


tkarpe. 
Thee 


Flowery Peckoe superfine, 
Flowery Peckoe fine, 


— — — —— 

















E. N. 2876. 






7780. [35] 






ne ee wu zart, —— 
kräftiger 


Lebkuchen, Basler und Nürnberger FE kn, 
- 2. Butti, Refivenzfiaße RA, WB.  _ 
Aeſch t e Garavanen: :ähb6eh. $ Row 
Su ERRT 1.6. — an Be I 

ULL ru Bea X “= 3 — —— 

3 rn ng (rad Hayife Ba ER 

a A a „3 * * RR 2 


“324 


























— 


auttlauntin Then — id — 6 Saar, und Hiefere feige in 
Rr. at Bir 


-2, Butti, 
mit — burdans nidt defaſſen inne 


7724. (8) @ichen:Stammbolz: Berfteigerung * — 


Unter ten nor dem ik det ant armacht werbenden — — werden 
den L Sp. 


an werjtegert ; 

u L Nevter — — 

Ruh ie. 81 he ya Ah und a Ktafier 3 | 

3% elgrund we Viren ine 137 * " ⸗ jpg ——— F Ye 

— —— — 
2... 82 4. ER Er Z — 22232 

—— — " „a, * wu 

Böden - 102 ” „8: u u 

Bomigerräln , » 60 ” „an ” 

Refichter . ı + +. « tm " vo h " 

an ——* Etgebniſſen 62 — B fe * * 


m. ® i 
he re — — 


Rempdalil  . 2 — Bigemlihfgaite und: i6 Bogher ab chatite und, 
Gab » 2. - ar — — —* 
Deierstuh . » WM u — u. * * ai 
—— u 5 „ . Pr —— * 5 
venfhlag- + +» + pi Ei ee, 
König 9 z : > 1 2 A En * 
am zufäligen Graehnaiffen 2% P » . P 1 


2 — * En ee 5: Raten Hellänber Rabe, Bau mh Wanheig, 
en Qualtät geeignet, « e en: Ab = Klafte — 9208 
rn 1. —9 2 Me Rule — —— x GE. 
liches J mumer! ib mwerben vie elmfchlagenden Nevker] i 
gen auf —— et ar: n 58 * 
Käufer, melde dingtuich ihrer Bermögensverkäftnife wit binfänglih befaunt find, 
über ihre Sablumgefäblgteit antzumelfem, fewie ale Jene, melde im Auftrage «inte 
ken, fh blerũder durch legalt Bellmacht ausmeifen mſſen. 





Migafendurg, ten 11. Köulali es. 
: nigliches amt A 
8. S4. e re ge — 


Mit allerhöchſter —— — des königlichen Mini 
6919. [f] Beh Untergeihneiem It zu Habım 
Duft-Essig, «u An täntigee Riudrmat, — — 
8 * ee * an * Dun mit dem erquidenbiten 
von allen übelrieheuden umd m ten reinigen. Preis in is 
Feinster indischer Räucherba er a 
20 fr. Mer einige Tropfen Mind erforberlid, um Im einem großen Zlmmer den 
damermb zu verbreiten, Wermifgt man ein Dläsden — mit einem ee | 
hat man eine Mäuder + @ffeny, wie feine zweite zu finden Bun „ weber im Eonten 
daten Räudirmisteln, wilche überal die werdiente Muerkemmung Anden find u 
—— — —** ne —— — Befall fanten, vs —— 
Auftra efelden ae, » Me bee Empfehlung Den © 
Feinstes Kö uch —5 
Relungen mitt Belfügung der at und 0, für Berpadung und} } 


—— Mo 
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Mainchen, 23. Dezember. 


Seine MajeRät der König haben Sich unterm 19. Dezember 1. 38. 
alergnätigft bewogen arfunden, tie farkoliihe Spitalpfarrei in An» 
berg dem BPriefler Brang Xover Müller, Sratıpfarrer umd BDiftrifis« 
iulinfpefior in Schwandori, Landgerichts Burglengenfele, zu überiragen. 


Baverifcher Landtag. 


* München, 21. De; XXVII. dffenslihe Sigung der Kammer 
der Abgeorbnmeten. Hr. Grafv. Hegnenberg-Dur präflsirt. An 
Minifterriiche bie HH. Srastöninifter Brbr, v. d. Piororem und vn. 
NRingelmann. Hr. Abg. Förg, Meferent über ben Autrag bed 
Hrn, Usa. Muland, die Aufbebung ber 66. 48 und 49 der Il Berf.- 
Beilage beir, ırigt an, daß dieſer Gegenſtaud im Ausichufe zum Vor- 
trage im der Kammer bereift fe. Gleliche Unzeige erflarter der IL 
Praͤſident, Hr. Dr. Weit, als Mejerent bed befonderen Audſchuſſes, 
bezüglich des Bortranes Über den Beiegeniwurf, die Bildung ber IL 
Kammer betr. Die Tagesordnung führt blernach zur Beratbung und 
Beihuffaffung Über den Bejegentwurf, bie Bamilienfiseifommife betr. 
Algemelne Distuflion. Def. Gr. Ag. Dr. Hergl ırägı vor: Was 
verfoffungsgemäg dem Übel ald ein Vorrecht zugeftanden fei, ſolle nun 
mözlig erweitert und num auch dem Bürgerflande zugänglich werden, 
wie durch dad Arbgütergefep für dem Bauernfland geſorgt morben jet. 
Die Familienfideikommiſſe jeien ein altes deutjchrehilides Inftitut, das 
früber unter dem Mamen ter Giammgüter befanden und erſt nad 
Ginführung des römiſchen Rechtes aus dieſem einige Formen unb ben 
Nauen erhalten babe, Es sei dieſes Inſtitut als eine wahre Wohl 
that zu erachten und wie fen aft bie Grüge ber Grhaltung ebren« 
werther Familien geweſen, jo auch ferner als bie Quelle ibre® dauern⸗ 
ben Beftandes zu erachten, Dit den Unfängen zu der franzöficen Me- 
volution Tel die Meinung aufgetaucht, eine allgemeine ireie Bewegung 
auch in Bezug auf den Grundbeflg rerhſam zu Anden, und in Bolge 
davon feien bie Fibeikommiſſe verſchwunden, auch bei und im Jahre 
1808 aufgehoben worden. , Dob babe man nicht jedes Mittel, das 
Grundeigenthum bei einer Famille feſtzuhalten, aufgeneben, vielmehr 
dad Inſtitut der Majorate geichaffen ; aulein dadjelbe jei zu großartig 
angelegt geweſen, um eime allgemeine Ginführung zu erlauben. Nur 
ein einziges fel qefliftet worden, uub diefes wegen Mangel am juccei« 
flonsfäbigen Nadfommen bereite mwierer erlojten. Go fam man bar 
bin, mit der Berfaffung im Jahre 1818 dad Mecht zur Crrichtung von Bar 
milienflseifommiffen wieber freisugeben, jeteb mur für ben Abel old 





Vorrecht. Das Jahr 1848 habe den Impuls zu weiteren Maänchmen 
gegeben. Die Umtieffelung des Grumbeigenthumd mabt Maüreseln 
norhmwendig, bie Zuiammenhaltung bes Befiges wenigſtens zu ermög« 


lichen, wo nicht zu begünkigen. Dazu diene ber Entmurf, in melden 
bie f, Stauidregierung die Beſtimmungen tes Boifie vom 3 1818 au 
erweitern und von vielen beengenden Formen, beſonders von zu grefier 
Berormundung zu befreien ſtrebe. Die E Sraartregierung lege und mülle 
auf dieien Gegenſtand großen Werth, legen, daber er au jegt zum 
prittenmale an bie Kammern gelange. Um ein Bermögen mögllchſt zu 
firiren, diene deffen Anlage in Grundvermögen, cd zum Gegenſtande 
von Bamiltenfideifommifien zu machen, daher auch am meiden ben 
Glanı und die Bereutung ber Bamilien zu erhalten und zu ſchüden. 
Die Bamilie jei au bie Brundlage bes Staates, und liege bierin anch 
der hohe pollitihe Wertb bet fraglichen Inflitatz. Defbalb babe ih 
auch ber Ausſchuß Für den Entwurf, ber fih durch Ginfachteit und 
Bolfänpigleit auzeicdhne, und zu Morifitationen wenig Anlaß gebe, in 
feiner Majorität ausgeipraodden. Gr. Fürſt v. Walterfein: Aus 
einer ebenjo freundlichen ald offenen Neuferung bed Hrn. Binansmini- 
Rers babe er jüngft entnommen, daß ed ter Standpunkt der Megierung 
fei, ohne dringende Noth neue Geſehe nicht zu machen, um der Stans» 
verwaltung bie fo mörhine Rube zu geben. Er, Mehner, befinde fi 
auf bemjelben Stantpunfıe. Mber bie Megierung babe den Entwurf 
gebracht; er müfle daber in Betracht genommen. mit Mube und line 
ficht gepihjt werden. Nach reifer Heberlegung fei er zu ber Ueber» 
jeugung gefommen, ta er fih gegen benielben erfiären müffe, wie 
warm er Ach auch für das Crbgütergeſeh ausgeiproden babe. Allein 
zwiichen beiden befichen ſehr erhebliche Unterſchiede. Sei doch das 
vorliegende offenbar ein Verfaffungsgefeg, und jole bie Berfaffung im 
kiefer Beziehung weſentlich abgeändert werben. Gc babe ſich zwei Fra« 
gen geflelt: IR ver Grundgedanke, Uusdebnuug auf den Nctadel, 
heilfam ? und wenn „nein“: IA der Entwurf eine Berbeiferung menig* 
ſtens für bas Inflitut, welches beiteye? Beide Bragen aber müffe er ver« 
neinen. Das Erbgütergeſetz laſſe 2 Dritibeile bes Wrbgurtwercbes jeped« 
mal in den Grbgang fommen; das Bibeifommißgeieg aber, ben Ball ber 
Gründung ausgenommen, nichts, gemähre vielmehr nur eine fehr be» 
jchränfte Mlimentation für die nahgeborenen Defcendenten. Das Urb⸗ 
gürergeich gebe der Autonomie der Famitie MRaum; Der vorliegende 
Guımurf aber befefige eine maßloſe Kuratel, umier welcher für alle 
Zeit die Bamilie gehalten werde. Gin Gucceor erhalte alles, die übri- 
gen Geſchwiſter desſelben nichts als eine Ausfertigung, bie doch fein 
Bermögen ſei. Unb wie gering dieſe ſei leuchte, ein, wenn man erwäge. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — 


daf eln Gruntvermögen, 
Werth ven eıma 20,000 fl. babe, 
Meinertrag angeichlagen werden könne. 


das 2% fl. Sttuer in Simplo zable, einen 
und auf faum mehr ald 600 fi. 

Give ſolche Inflintion jei fein 
Chur, ihre Auscehnung fein Blüd; wohl aber führe fie zum Ruin der 
Familien; denn bie beft erzogenen Kinder tes Riteilommiäüsefigers, 
auch am einen gewiſſen Wohlſtand gemöhnt, jelen bei dem Tode des 
Vaters aler Mittel Seraubt und jeien ausgetofen in ibnen völlig fremde 
Verbältniffee Wer feiner Femilie Orundbeilg erhalten wolle, dem flehe 
das Ürbgütergeiek zu Gebot; diefe Bireifommilie aber jelen eine troft ⸗ 
foje Anftalt. Aber ter Entwurf enthalte nicht einmal rine Verbefferung 
bes befichenten Rechtes ; denn er laffe alles beim alten; nur baf das 
Gontominatöverbältnig etwa Cingang finden dürfte. Dieb ader forbere 
feine io umfaffende Verfaffungsänberung, jontern böhftens eine Novelle, 
Wohl möchte manchen Witelfeit zur Errichtung von Familienfidelkom- 
miffen treiben, Sei er aber einmal darin, dann würde er vergeblich 
trachten, ſich der Schmerzen, bie ihn betroffen, zu ermehren Man 
füge fh barauf, daß biejer Üntmurf! ber Gleichheit vor tem Ge» 
frge diene; alein wenn man die Mechte der GSiegelmäßigkeit mit ge» 
neraliftren wolle, die ein reales Gut bilde warum, denn dann das 
Fiselfommig ? (Borti. folgt.) 





Literatur. 


Per Erwerb aus einem bergangenen unb bie Erwartungen 
bon einem zukünftigen Weben. Eine Selbſtblogradhie von 
Gotthilf Heinrih von Schubert, Doktor ber Theo» 
Togie, Jubilarius der mebiziniiken Doktorwärke, GBebeimernth 
und Miralied der Akxdemie der Wiffenihaften zu Münden. Er- 
langen 1855. Berlag von 3. 3 Palm und Ent Ente. 
(Adolph Ente.) 


Wir wollen für heute und nur im Allgemeinen mit bem bereits 
1854 erihienenen erften Banb dieſes im jeber Beziehung bedeutfamen 
Werkes befaſſen, obglelch auch des zweiten Bambes erfte Abtheilung bes 
teitä vor uns liegt. Auf legteren, wie auf jcben folgenben behalten 
wir und vor, ja halten wir für eine Heilige Pilicht, befonderd zurüd- 
jufommen. 

„Meine Jugendgeſchüchte“ betitele der hochgeehrte Hr. Ber- 
fojjer den erſten Dany feines Wertet, in welchera er und mit ber ibm 
eigenibämlihen Wärme, Klarheit, Aniprucslofigkele und Wahrheit eine 
Bebendbeiähreibung jeiner ſelbſt gibt. 

Wenn ein Mann, dem es von der Vorſebung beideren iſt, in 
feinem Leben einen bervorragenden BWirfungökreis, fei es in ber einen 
oder in ber andern Meile, einzunehmen, dasjenige was er in ber Welt 
erfahren, und die daraus für jedermann bervorgebenten praktischen Lehe 
ren jeinen Beirgenoflen darzulegen ſich veranlafr finder, jo if man ihm 
Heis und unter allen limfänten dafür zum Danke verpflichtet, 

Wenn aber vollends ein edler Greit, ein Meder ver Wiſſenſchaft, 
ber Tauſenden und Taufenden ein geiflreicher, Weit und Herz in glei« 
dem Maaße anregender und bildenber Lehrer geweien, fo vielen jungen 
Männern ein wabrer Barer in lichenoller Theilnahme geworben, — wenn 
ein folder Mann in Silberhaaren noh einmal Öfendich die Grimme 
erhebt, um auch den Mefi der Tage, welche Borted Gnade zum Gegen 
der Menſchheit ihm noch bienieden unter und zu meilen beidieden hat, 
zum raftlejen Wirlen für allgemeines Menichenmobl zu verwenden unb 
zu benügen beftrebt it, wie umjer ebrwürbiger Wocthilf Heinrib von 
Schubert ed aud im diejer feiner neueſten Schrift ıbut, dann gefellt 
ſich zu dem Gefühle des innigften Dankes no jene ber Bemunberung 
ber ungeihmädt bewahrten geifligen Friſche, mir welcher er der ſich 
vorgejeiihneten Aufgabe Meifter geworden, und wir möchten jagen, ein 
Gefühl der Chrfurcht vor tem Weifen, der bier als Menſch, ald Ghrift 
im edelſten Sinne, noch einmal das Wort an uns richtet. 

Die neuere Zeit namentlich it reihb an Memoiren von Männern, 
lebenden und verflorbenen, bie und ihr Leben und ihre Thaten erzählt 
baben. Halten wir aber Rundſchau unter benielben, jo jeden mir, daß 
gar nicht felten perföntihe Motive ter CEitelkeit, ibre Namen vor ber 
Nachwelt recht glänzend hinzufellen, ober andere aͤhnlichen, viellelcht 
noch ſchlimmeren Charalters, bie Triebfeder zu Ihren Schriften geweſen. 

Wenn aber ein Mann wie Gotthilf Heinrih von Schubert, ein 
Mann, deſſen ganges Beben nur Liebe, Borihen nah der Wahrheit, 
Kinblichkeit des Gemütbes und gläubiges Borivertrauen geweſen, bie 
Beder ergreift, um am Abende jelnes Vehend zu erzäblen, mad er in 
demjelben erfahren, uns bargulegen, mas fleıd feine Uebergeugung war, 
und mit ben. zunehmenden Jahren nur immer fefter fi in ibm ale 
ſolche begränder har, jo muß Died von vornherein Bertrauen ermeden , 
es muß mehr als bat, was man gewöbnlich Imtereffe zu nennen pflegt, 
es mug die höhe Beachtung und Bekerzigung nit blos verdienen, 
es muß fle gebieten. 

Mir wänihen und boffen, dafı die Stimme eines Mannes, der 
unter jeinen Zeitgenoffen je viel Liebe und Verehrung überall in allen 
Landen gefunden, bem ſelbſt jeine Meinungs » Öirgner ihre aufrichtigfte 
Hochachtung nicht verfagen Fönnen, und der ſicherlich niemals einen Beind 
gebabt, nicht ungehört verflingen wird, 





Dis Buch, deſſen Anfänge jegt vor und liegen, IA mebr ald eine 
gemöhnlige Schrift: es iſt eine That, die dem vielen von ibm in 
einer langen Reibe von Jahren woühradhten Werken der Liebe für bie 
Menihen die Krone aufiegt, und ber jepigen und ben fomutenden Ge⸗— 
nerationen zum Gegen werden fann, wenn man nur vor ber Wahrheit 
nicht abfichtlich bie Ohren verjchliegen will. 

Lebe und Wahrheit find die bervorflehenden Züge in tem Cha- 
takier des Hru. Berfafiere. Jede Seite auch dieſee feines Buches gibt 
und nur bad Abbild davon. Die Müpe jeined Eharafiers, bie ihn felbit 
den Gegner liebevoll beurtheilen Ihät, hindert ibn aber nicht und nir« 
gende, der Wahrheit Zeugnis zu geben, über ten Marerialiduud und 
Nationalismus unjerer Zeiı das gebührende Urtheil aud zuſprechen und 
den Irrehum, mo er bemjelben begegnet, auf's Entſchiedenſte entgegen« 
zutreten. Ueberall zeig: er und am dem Beijpiele jeiner Voreltern und 
Gltern, wie an ſich ſelbſt, mir Überzeugender Wärme, wie nur bie Be- 
wabrung ber kindlichen Bierät gegen die @itern, das unerichütterliche Beil» 
halten am ber pofleiven Ghridus-MReligion, ber poſitive Glaube, 
zur wahren Gemütbeberuhlgung und Beieligung führen kann, wie barin 
allein nur bie Duelle bed Muthes liegt, mit melden wir allen Gtür- 
wen, Widermwärtigteitien und Wechſeifällen des menihlidhen Daſeins 
ruhig ‚entgegengutreten vermögen, und mie bie Hudjicht auf eine 
böbere Wen allein und Troft und Nube bienieven zu geben im Stande iſt. 
Nur elm Breis, wie wir ihn In Bortbilf Heintih von Schubert ver« 
ebren, und noch lange unter und zu verebren hoffen, ber mit joldher 
Mube auf ſelne Bergangenbeit zurüdblicken fann, wie er, vermochte auch 
ein fo ſchönes Gleichniß von einem Nubefige der Natur und der Mube» 
zeit eines giüädlihen Breifenalterd zu fehreiben, mie wir es im erflen 
Kapitel feiner Jugendgeſchlchte gezelchnet finden Glücklich preiien 
wir zugleih ben Mann, ber, wie wenigen dad gleihe Glück zu Theil 
wird, die Kraft feines Gedachtniſſes in foldem Maße ſich zu bewahren 
vermochte, daß er in ſolchem Alter auch ſcheinbar unbereutende, aber ald 
Beiträge zur Kenntniß ber menſchlichen Natur höchſt werthvolle That- 
ſachen aus feiner Kindheit und Jugend ſowohl, wie aus ben Erleb- 
niffen und Grfahrungen Unserer, noch mir jelder Beftimmtheir fi 
zu erinnern vermag, wie wir es bei ihm jeben, 

Wahrheit it ideniſch mir jeinem Namen. Und gerabe baburdh, 
dafi er ung genau jo ſich gibt, wie er old Kind und Jüngling gemejen, 
mit jeinen guien und ſchwachen Seiten, daß er uns auch die leichten 
Beritrungen jeiner Kindheit und Jugend nicht verjchmeige — und zo 
iR der Menſch, ver ſich jolber nice anzullagen hätte, währen es aber 
nur jehr wenige gibt, die fle offen und aufrichtig eingefteben — gerade 
dadurch tritt bie gute, edle Geite jeined Gharafıers in nur noch hellerein 
Lichte hervor, erhalten feine Worte um fo größere Hurorisäı und wird 
baber ſein Wert von um jo größeren prafsiichen Werbe, Eltern, Lehrer 
und Erzieher Können an ber aufmerfiamen Lektüre des trefflihen Bu» 
ches reichhaltige und — wenn man bie barin bargelegten Grfahrungen 
und Wahrbeiten nur benügen wild — höchſt fegenreihe Siudien machen. 

Es bat und mahrbaft wobl gethan, in dieſem Werke ber mahrbaft 
prafriichen Moral ten zerflörenden Richtungen und Tendenzen unjerer 
morernen After Wiffenfchaft in fo entſchierener Welle entgegengeireten, 
der hoben Bereuzung eines wabrhaft findlichen Glaubens und Gott« 
verirauend, gegenüber den Anmafungen ded Materialisnus, ihr Recht 
nicht minder entjdhieden gewahrt zu ſehen. 

Benn man andererieitd die wahrbait patriarchaliſchen @emälde 
ließt, die der Hr. Verfoffer von dem Wamilienleben feiner Eltern und 
Boreitern entwirft, fo beimelt ed und gewiffermaflen an, weil wir die ⸗ 
feiben Grinnerungen von umferen eigenen @itern in und tragen. Mö- 
gen ih diejenigen, deren Erziehung im elterlichen Haufe ober nad» 
mallge Ausbildung ihnen eine Fandere Richtung gegeben bat, ohne daß 
Ne die Kraft in fi hatten, dieſelbe wieder von fich abzujdütteln und 
auf ben rechten Weg zurückzukehren — mögen fl dieſe auch unange- 
nehm berührt fühlen von bem was ihnen bier im ber Schrifi eines in 
Grforfhung der Wahrheit ergrauten und in Freud und Leld erprobten 
Weiſen entgegentritt — das kann dem Werthe des Werkes nichte beneh⸗ 
men: mödhe basielbe bazu beitragen, io manches zweifelhaft gemorbene 
Gemürh auf den rechten Weg zurüdzuführen. 

Eltern und Erzieher werden, wie gefagt, aus bem Werfe des Hrn, 
dv. Schubert die heüſamſten Lehren ſchöpfen. Wir können babıer die 
Aufmerfiamfeit unferer Leſer nicht angelegentlid) genug auf dieſes treff» 
lie Berk hinienfen. 8 wird für Iedermann als ein wahres Grbau« 
ungebuc im edelften Sinne des Wortes fi ermeiien. .s 


ne ee 
Deutfchland. 


Preuften. PC. Der Antrag, welcher von Preußen in Beireff Aufhe · 
bung der Spielbanken in ber Sipung des deutſchen Bundeitagd vom 9.b. 
Mi. geſtell worden iſt, lauter wie felgt: Zu verichiebenen Zeiten find 
in Unerfeanung ber grofen Schäslichkeit ker Öffenılidhen Spielbanten 
nah dem Vorgange anderer Länder Verſucht gemadıt worden, biejelben 
aud innerhalb des beurfchen Bundesgebictee aufzubeben. Schon an 
ben Verhandlungen, melde beöhalb imdbeiondere in ben Jahren 1845 
und 1846 bei der hoben Bundedverfammlung fatıfanden, fo wie ben 
fpäteren, melde zu ber Anordnung der proviforiichen Gentralgemwalt 
vom 20. Januar 1849 führten, bat fl. bie Koͤnigliche Regierung mit 
leshaftem Intereffe betheiligt. Wenn fe. babe freilih ſich bat Über» 
ztugen müflen, baß der angefitebten BVerfländigung erhebliche Schwie⸗ 





rigkeiten im Wege ſtanden, fo glaubt fle doch nichtadeftowenlget, auf 
| Grneuerung ter Verhandlung dieſes Gegenſtandes am Bunde nicht ven 
zichten zw ſollen. Allerdings haben ſich bie Schwieriglelten jede dem 
re jener Verhandlungen nit vermindert. Dagegen bärfte bir 
Ueberzeugung von ber Verderblichteit jener Ginrihtungen mad allın 
Seiten bin im Laufe der jüngfen Belt ſich nur befeſtigt umd burg 
viele ine Auge falende mittelbare Konſequenzen bes Uebels gekräftiz: 
baben. Ge. Majeftät der König haben der Sache eine befondere Auf⸗ 
merkjamkfeit gewidmet umb zweifeln nicht baran, daß die Ueberztugung 
von ber fllihen Nothwendigkeit der Bejeirigung der Spielbanten nıh 
mie vor auch bei Allerböchflihren erbabenen Bundesgenoſſen lebendig 
if. Ulerböcdhtvieielben geben fih aus biefem Grunde auch der Hof 
nung bin, daß bie ermäbnten Schwierigkeiten ſich überminten fafen 
werden. Die Königliche Megierung ift in dem Falle geweſen, tieielber 
aus eigener Erfahrung mürdigen zu fönnen, indem aud im Mrs 
der nunmehr vollendeten Aufhebung Öffentlicher Spielbanken bebihtade 
Berträöge und auf dem Herkommen begründete Lokalintereffen Ad in⸗ 
gegenftellten. Uber eben deabalb hat die Königlihe Megierung au 
die Ueberzeugung gewinnen können, daß dieſe Hinderniſſe nicht unbe 
Reiglih find, wenn ihnen die nachhaltige Entſchloſſenheit gegenüber, 
melde der Landekregierung durch die umleugbare Gemeinidzäiplickelt 
ber Epielbanfen zur Pflicht gemacht würde. Die Wirkjemfeit berartige 
Mafregeln bängt inbeffen zugleich von der Mebereinftimmung ab, mi 
welcher auch von ben übrigen beutfchen Buntesregierungen berjelbe 
Zweck verfolge wird, und darf bie Fönigliche Megierung, wie ſchon ge 
fagt, vorausjegen, daß der ernfle Wille, das von ihr erfiredte Ziel zu 
erreichen, bei allen Berbünberen Meglerungen in »emfelden Maape, wir 
bei ihr jelbft, vorhanten if. Es kann daher nicht darauf amfommes, 
durch eine neue Schilderung der hinreichend belannten Nadtbeile un 
Gefahren das Verlangen nah deren Abihafung erft hervotzuteſen. 
' Die früheren Verhandlungen der hoben Berfanmlung enthalten barüter 
! ein reiches Material, und übertie® hat gerade am Gige der Bunbetoere 
| fammlung, mit Rädficht auf die geograpbifhen Verhältniſſe, das Ur 
| theil in dieſer Beziehung hinreichende Gelegenheit, NH fefzutellen. 
| wird vielmehr nur darauf anfommen, den entgegenfiehenten Schwierig. 
! feiten prafiifch mäber zu treten und für bie Berredungen zu ihrer Be 
feltigung das Beld gemeinjamer Thätigkeit von Meuem zu öffnen, um 
it der Geſaudte zu biefem Zweck von feiner Allerhöchſten Meyierung, 
! beaufirage, bei der hoben Bundekverſammlung de Faſſung eined Bur- 
‘ beibejhluffes in Antrag zu bringen, durch melden die Geſtattung neuer 
Spielbanken unterjagt und von einem mäher zu bezeichnenden Beitpanfie 
ab die Aufhebung aller in Deutſchland ned beſtehenden Epielbunfen 
angeerbnet wird. 


| Stalien, 

! Pom Po, 14. Des Geſtern fand die Hinrichtung het berüd 
tigten „Iebenomürbigen und galanten* Mäuberhauptmanns Martins, 
genannt „il bersagliere” fat. Der Zulauf war ungeheuer groß und 
das ſchoͤne Geſchlecht beſonders ſtart vertreten. Mottind hielteine reuige 
Mede und bat, daß fein trauriges Ende warnen und beffern mögt u 

! der Genfer ben verbängnigeollen Strick anlegte, erhob ſich plöglik ein 

| furbıbares Gemurmel und Geheul, aber ein eben fo plöplid ans ter 

| Gitatele mit gefältem Bajonnet anrüdentes Bataillon ſchaffte Rube 

| und die Hinrichtung ging ungefört vor fih. Mon einer andern Min 
berbande, melde am linken Ufer des Xanaro, in ber Provinz ab 
hause und überall Echreden und Angft verbreitet, murden fünf Inbir 
duen eingefangen. — Graf Gavour ſprach fh über dem Etlah neu 
Treforjheime aus und erlärte, daß ber Zuſtand ber farbinifchen Bir 
nanzen ein ganz befriedigenber jein würde, wenn mit... . u. (® 
Man lächelte Über die Elsquenz des edeln Grafen. Die Gtautöjeiten 
veröffentlichte ein minifterieles Girkuldr an ale Intendanten, der Nott 
und Theuerung nad beflen Kräften zu fleuern; gleidgeitig warb eine 
Zabelle ber verſchiebenen Getreibepreife auf ben verſchiedenen Märkten 
veröffentlicht. Aber das Hungernde Wolf verlangt Brob, feine Wahlen. 
Das Journal „Boffredo Mameli" bekauptet, dad anf Requifltion Drfrt- 
reichs in der legten Nacht mehrere Emigrirte verbaftet wurben; geoif 
it, dap das unverſchaͤmte Schimpfen auf Defterreich newerbinge mehr 
räfrig gerügt wird. Die Seitungen „Italia e Popolo“, „bee Art 
und die fhmupige „Bolkszeitung*, Organ bes Magiftraiktaiht, Dr. 
Borela, wurden ſequeſtrirt, Tegtere wegen ſchmuhlger Anjpielanger 2 
bie Branzojen ald Bunsesgenoffen Deſterreichs — Nicht wenig wirb eb 
Sie interefficen, wie ber Dezembervertrag in Italien aufgenmmttn 
wird. Bor allen Dingen bitte ich Sie, die Austrüde der Bibdrlingt 
prefie (und biefe berricht leider in Piemont vor) mohl von dem eigen" 
lien Anfichten des Volks zu unterjheiden. In vofommenfer 
einflimmung mit meiner mebrjährigen Korrefpondeng verfidere 2 
daß die Öffenılihe Meinung im Allgemeinen bie Berträge al Wand fr 
Rube und Ordnung begrüßt, Wreilich find die Staftanffiet fehr Fr 
sürnt und erbittert, und ſchreiben bereitö in die Welt‘ * 

"per 4J 
aber‘ 















mehr auch Piemont mir feinen Tiheralen Sufliturionen 
ſchen Volitik zum Opfer füllen werte. ° Dies Minnie a 
bann ber Ball fein, wenn man fich ahörihtergeiie 

näre Bewegungen einliefe: Cine Braftton er bereh 
fogar ſchon damit, daß durch Sie eintretende 

genbeit geboten werde, durch Ausdehnung Des‘ 
des Uderbaues u. f. w. bie Widerſtandett 





Ju vermehren. 
ananeirted DMinifterlum ib aus Urilirätsrüdfihten zu biefer lehtern 
Anfiht bequemen werde, (St.Anz. f. W) 


Franfreich, 

Marfeille, 16. Dez Hier fonmen siglid neue engliſche Dampf- 
{diffe an. Geſtern langte das größte von allen an, die Arabella von 
nabe 3000 Tonnen Gehalt, welches ein ganzes Regiment umb noch bızu 
ein balbes Bataillon Jäger einnehmen wird (ungefähr 2500 Mann.) 
— Daß eb vor Gebafiopol oder gegen bie Muflen in der bene bald 
zu einem Schlage kommen wird, beweiſt, daß ber Prinz Mapoleon, 
mwelher gaͤnzllch bergeflell: iſt, am 7. von Konftantinopel nach ber Krim 
wieder zurüdfehren wollte. — Wan ſchäht, daß die Rufen aus Seba - 
Ropol bie jegt 600,000 Kanomenihüffe und die Alllirten einige 100 000 
gerban haben, Der Kalier bat den Gruppen 30 Tonnen Mauchtabal 
und ebenio viel Wehen und Unterbofen von Flanell auf drei Schiffen, 
weiche ſchon in Balaflava angelommen find, aus jeinen eigenen Mit» 
tein geſchickt. Der Meft der Ladung biefer drei Schiffe befand in feinen 
Weinen und folbasen Lebendmitteln für die Dffijiere. (Schw. M.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Zmilına, 29. Nov. Wie weit die Frechheit der Korſaren längs 
ber anatoliſchen Kühe gerieben if, davon gibt ein aus Bodrum bier 
eingesroffenes Schreiben Kunde, in welchem es heißt: „Gegen Mittag 
bed 20. Nov. ward hier ein eghdptiſcher Schooner and Land getrieben, 
deſſen Beried von mir Megenmwalfer vermijchtem Blute vollſtändig übere 
ſchweimt und deſſen Steuerruder zur Hälfte abgehauen war. Bei ge» 
nauerer Durchſuchung des Schiffs fand man im vorbern Raum bedjel- 
ben unter einem Saufen Tauwert einen Knaben in völig bemußtlojem 
Buftante, Es gelang, dieſen ins Leben aurüdzurufen, und von ibm 
erfubr man Bolgended: Der Shooner, auf melden erwies Kojüten- 
maat fungirt hatte ,- jei auf ber Fahrt von Nierambrien nad Sfutari 
begriffen und mit Baummolle, Gerreide und einigen Piffagieren bes 
frachtet gemeien Am 17. Nov. Abendé erreichte er bie Höhe von 
Santorin. Hier ſtitß eine von Rod heraniegelnde Gaique (Waleeren- 
f&aluppe), melde die Halbmondeflagge aufgebiße hatte, au ibm, teren 
Kommandeur dem Schlffe beizulegen befahl, ſich ſodann am Bord des⸗ 
felben begab, wo er fi gegen ben Kapitän ald Marineoffizier ver 
Piorıe gerirte und Ginficht in vie Gonnoffements und jonfligen Schiffd- 
papiere verlangte, bie ibm, da er und feine Mannichafe wirklich rürfie 
fe Liniformen trugen, auch bereitmiligft vorgelegt murten. Ws dies 
verüber, erflärte er, daß bie Pıorie mir Hinficht darauf, daß im griechi ⸗ 
ſchen Archipel bie Cholera ausgebrohen und wegen ber dort herrjchene 
den Piraterie jümmılihen nach türfifhen Häfen befimmıen Handeld« 
ſchiffen bie Fahrt auf der aroßen Waflerkraße unterfagt und ibmen ben 
Curs längs ber auatoliſchen Küfe und zwiſchen den Inſeln des Arie 
peis bi Sthoe hin vorgefchrieben habe, wenbalb denn aud ber Schoo- 
mer Öflliy menden und in bie Meerenge amiichen Rod und Kıltımnos 
einfegeln müfle. So ungern ber Kapitän auch barein milligte, fo glaubte 
er doch, ſich dem Megierungäbefebl mie mwiberfegen zu dürſen, und 
flug tie vorgejchriebene Richtung ein, wobei ibm bie Gaique Piloten» 
dienste leitete. Als die Wade gewechſelt, begaben ter Kapitän und 
fein Maar fi zur Mube, aud welcher fie bald darauf durch mehrflim« 
miges Hilferufen erwedt wurben uns» jchnell ſammt ber übrigen Mann» 
{haft aufs Ded ellten, um nachzuſehen, was es gäbe. Ihr erfier Blick 
Hel auf die noch zudenden und im Blute ſchwimmenden Leihen Jener, 
welche die Wade gehalten hatten. Die Befagung der Ealque hatte 
nämlich das Schiff erfiegen und bie Matrojen nledergemadt; ein 
gleiches Schidjal wurde halb darauf auch dem Kapitän und feinen übri« 
gen Leuten zuibeil, wobei tie Mörder In griediicher Sprache die ſchreck⸗ 
lichſten Flüge gegen Mobammer und feine Gläubigen ausfliefen. Da 
fie nur wenige angezünbere Laternen an Borb genommen hatten, gelang 
es dem Maat in den Dorberraum binabzufchlüpfen und fi dort unter 
ben Tauen zu verbergen. Bald nachher börte er, mie der Anker aus» 
geworfen, das Schiff zum Steben gebraht und theilweiſe audgeladen 
wurde. Much den Worberraum durchſpürten bie jegt nur griechiſch 
fpreenden Maubgefellen, ohne jeboch des Verſtecten gewahr zu wer⸗ 
den. Etwa zwölf Stunben ſpäter nahm Lepterer wahr, daß dad Fahr- 
zeug wieder flott geworben, ba er aber befürchtete, daß die Piraten es 
nicht verlaffen hätten, jo blieb er Im feinem Verſtecke zufammengefauert 
liegen. Hunger, Todetfurdht und Ermattung raubten ibm jpäter bat 
Bewufitiein. Bon der Meizenlabung des Schooners fand ih fehr wenig 
vor, Shiffävapiere, Kleiter, Werthſachen und Geld fehlten gänzlich, 
die Baummwollenballen waren fämmtlid; aufgefchnitten, aber, wahrjdein« 
lich ihrer ſchwierigen Verwerthung halber, von ben Mäubern zurüdge- 
laffen worden.“ (D. U. 8.) 

Dir lefen im „Iournal du Loirer*: Wir erzählten kürzlich, daß 
man im Tſchako eined ruſſiſchen Dffiglerd, der zum Befangenen gemacht 
murbe, eine Nummer der „Revue bed deur Mondes“ gefunden. Gin 
Schreiben eines unjerer Mitbürger melter und von ganz antern Aun« 
den, die unfere Soldaten machen. Bei Abgang ber legten Briefe bes 
fäfrigte das Gente fl mit der Unterminirung eines Terraind, auf 
dem fich die Befefligungen einer Borftabt von Sebaſtopol ausdehnen. 
Dieje Arbeiten find ungemein ſchwierig, heißt et in dem Briefe, aber 
unfere Goldaten beflagen ſich nicht, und werden oft für ihre Anftren⸗ 
gungen durch dad belohnt, was fle in der Erde vergraben auffinden, 


Wir Hoffen, daß unfer, im Piseralidmud ziemlich welt ., 


| 


@8 ſchelnt, daß die ruſſiſchen Eselberen und Damen in Boraudſicht ber 
Uebergabe der Stadt, Borfihtömafregeln ergreifen uny viele Koflbar« 
keiten vergraben, in ber Hoffnung, fie nah Abzug unjerer Armee mie- 
ber zu finden. Sie harten aber obne unfere Mineurd gerechnet und 
täglich entreißen bieie ber Erde die ihr anvertrauten Gchäge, mie: 
Silberzeng, Tafelgeräthe, Schauuck koſtbare Rariräten, mit einem Worte 
die geiuchteften Artikel der Barkfer Induſttie. Geflern fanden unjere 
Soldaten fogar einen fehr eleganten Damendut, der forgfältig in ein 
Kifhen verfhloffen war, das ein Schlag mit der Kane dffnere, Dieies 
Büren von Mofafanmt war nad ber neueſten Mode verfertigt, und 
war noch mit ber Mdreffe ber Modehändlerin verieben, welche eine der 
befannteften in ber Rue be la Bair if. In melden Zuflande fände 
bie große Dame, welde den Hut von jo weit Gerfommen lieh, benjelben 
heute wieter ! Jeder Mineur fegte ihn auf und ſchließlich wurde er 
ald Hauptverzierung auf die Spige eines Zelted gefept, wo er manchen 
Soldaten an das friſche Gefichtchen erinnern kann, das er ohne Zweifel 
zu umrabmen beflimmı war. ü 
Aeghpten. 

P.C. Ueber bie dem Herrn Ferdinand von Leffeps, chemaligem fran« 
zoͤſiſhen Konful in Kairo, von ber Ägbpriicen Regierung ertbeilte 
Konzefion zur Durhftehung ber Landenge von Guecz gehen 
und nachfolgende nähere Mitiheilungen zu. Die vom Herrn v. Leſſeps 
zu bildende Geſellſchaft übernimmt es, bie Landenge zu durchſtechen, 
einen für die große Schifffahrt zugängliden Kanal mit zwei Zugängen 
vom Rothen und vom Mittellänpiichen Meere und mit eimem oder zwei 
Häfen angulegen. Die Direktion der Geſellſchaft wird von der Äänbpti» 
Then Regierung ernannt und unter ben michtberheiligten Aftien « Inbar 
bern gemählt, Die Konzfllon it auf 99 Jahte vom Tage der Gröffe 
nung des Kanals an verliehen. Die Megierung erhält 15 pt, von 
dem Meingewian bed linternebmens ; 10 p&t. fallen gm bie Gründer; 
das Uebrige kommt zur Beribeilung am die Aktlen-Inhaber. Die Tarife 
mersen, im Einvernehmen mit ber Regierung, durch die Wejellichaft 
feftgelellt and follen für ale Stationen glei fein. Die Erhebung der 
Zöle geichieht durch die Beamten der Beiellichaft. 


Meueſtes. 
Bayern. — ** Munchen, 23. Dezember. Aus Darmftadit 
reihen die und zugtfommenen telegraphiſchen Nachrichten über dad Der 
finden Er. Mai, des Königs Zudmig bis gefern 22. d, Rachmittags 





3’, Uhr. Der Zufland Gr. Maj wor damals wenig verändert, aber 
aud feine Verſchlimmerung, Bormittags fogar etwas ruhiger Schlaf 
eingetreten. 


Preußen. — Berlin, 21. Der, Abends 6 Uhr 37 M. Sr.v. 
Uledom, der in außerorbentliher Dliffion nah Yonbon geht, wird von 
dort vermuthlich dieſelbe Sendung in Paris erfüllen Ober v. Man« 
teuffel begibt Ah im auferortentlicher Milton nach Wien. *) Heute 
ward elm Pierde»Ausjuhrverbor über die Äußere Zollgrenze verkündigt. 

(I. D. d. A. 3.) 

Italien. — 0.C. Eurin, 18. Dezember. Die „Opinione* mel« 
der nach telegraphiſchen Nachrichten aus Sarzana den Ausbrud von 
Unsrenungen in Garrara; ed felen Schüfe und Verwundungen vorge» 
kommen; der Zwedck ſolle der Wolitik nicht fremd fein. Detatls waren 
nicht bekannt. 


Driental. Angelegenbeiten. — Wien, 19. Dei. Gin Bes 
richt aus Odeſſa vom 14. Dez. melber, daß die neunte Infanteriebiniften 
in Odefſa eingetroffen if, Dem Einrüden der 6. Diviflon unter Ge» 
nerallieutenant Belegarde wird in Kürze entgegengeieben, Beibe geben 
nad Verttop zu tem Korpe, dad General Often-Gaden dort fammelt. 
Verelop wird nah dem neuen von Kalfer Nilolaud genehmigten Feld⸗ 
zugöpian die DOperationsbafd für die Vertheltigung ber Krim bilden. 
Die Vertheidigung Sebafiopold erfolgt in ſelbſtüäudiger Welfe, doch 
werben die Generale Mentibilof und Dflen-Gaden von ihren Opera» 
tionen fi gegenfeitig in Kenninig erhalten. Die jrüberen Angaben 
von Gefechten, bie bei@upatoria zwiſchen ber Bejagung der Alliirten und 
dem ruffiihen Beobachtungde (in ruffiihen Berichten heißt es „Gernirungs») 
Korpb, ftattfinden, werben mun auch über Odeffa beſtätigt. Am 29. 
Nov, am 1. und 8. Dez. haben auf dieſem Vunkt blutige Gefechte ftatte 
gefunden. Man glaubt, baf bie Alürten, mad erfolgter Landung der 
Hilfstruppen vom Korps Dmer Paſcha's bei Bupatorla, gezen das hei« 
fäufig 6000 Mann flarfe ruffiſche Korpd, dad au mir Terrainichmie» 
rigfeiten zu fämpfen bat, offenflo vorgeben werten. (a. 8) 

Wien, 21. Der, Nahmittage 3 Uhr 5 Min. Aus dem Lager ber 
Allirten vor Gebaflopol wird vom 13. Dez. gemeldet: „Die neuen 
franzöflihen Batterien find bereits vollender, die engliihen merden 
nächſtens fertig, worauf das Bombarbement wieder eröffnet werden 
jo." (Tel. D. ». 9. 3.) 


*) Wie wir berelis geſtern gemelkel, (D. Mer.) 


Familien: Machrichten. 
Geforden in Münden: Jehann Anton Grnfi, £ Megifisator v. Hier 
33 23.0 — @. Doll, Taglöhner vom Unierbrunn, Ger. Starnberg, 51 I. a. — 
Margaretha Baum, Seichenträgersterhter ven hier, 23 3... — Lrepolb v. Riehl, 
f. DiersBauraih ven bier, 86 3. «. — Batmig Lanbler, Felewebeleſehn von Bier, 
41:F a Tee Schufter, Taglöhnersfrau vom hier, 67 I. a. — Üerb. Beril, 
Pfrändner von bier, 69 I. a. — Yofeph Schoͤnauer, Maurer von ber An, 58 J. a. 


2398 | 
| 
Etabigerichtörath, 38 3. a, In Straubing. — Hr. Themas Dftler, ehem. Gi: | 

wirih, BO I. a, in Wegensburg. 


Börfen: und 
21. Dez Vreub Gtants-Esulsigeine 83/, V. — @ Rike 
Mindener 1251, 9 , 124, @. 

“Wien, 22. Dry. Sprop 83; 4'ıpeon. 71H  Bottertorfnlhenskeef: 
von 1839 410’,,;5 Banfaktien ——; Bomb.emenst. Apron Mnldle - -, 
Rerkbaßnaftin ——, Wesfelturfe: Waasburg us 127°, B.; Leuten 2 
12,19. Geldture: Münppufaten 32'/. Defl.Bott.MnlıEoofe von tBbd: 93! 


— Berantwerilibe Dedafıton: Dr. 3. Waller. 


Auswärts geflorben: Hr. Johann David Beelmeyer, Kaufmann unb 
Zabatefakrifökefiger, 71 9. a., In Nürnberg, — Hr. Jeſ. v. Kolb, Rechtolandidat, 
23 3. a., im Augeburg. — Sr. Dr. Ehmibt, proft. Arıt, 49 I. a-, in Bayreuth. 
— Freu Jehenna Wiererer, Müngmeiflerswittwe, 65 9. a., in Rürnberg. — Sr. 
Joh. Aibert, Meflerfchmieh, 38 3. a., in Bamberg. — Fran Eophie Kareline Hen— 
viette Etirmer, geh, Hand, Pfarrersgattin, 27 I. a., in Für. — Sr. Jchann 
Dantel Heel, Chirurg, im Weifendorf, — Hr. Wriedrich Karl Hornfchuch, Partis 
tulter, 70 3. a., in Bürgburg. — Hr. Reerl, Pfarrer zu Mitteldarhftetten. — Hr. 
Br. Helmes, 1. Prater, 58 J. a., in Euljlirden. — Frau Gilfabeih Barbara 
@ ammer, geb. Menter, Malersgattin, 63 I. a, in Nürnberg. — Br. Dr. Yalob 
Echläger, praft, Arzt, 38 3. a, in Thalmefling. — Hr. Dr. Blorian Zelch, fgl. ! 


3. =. Bogl 





Günzburg, 21. De. Wir haben uns von ber nlüdlich einge» 
brachten dießlaͤhrlgen Ernte vergebens bie Müdkehr mohlfeilerer Zeiten 
verſprochen, benn bie Preiie der erſten Lebendbetüriniffe halten fit, 
ſtatt auf ihren natürlichen Stand herabzullnken, übertrieben koch und 
fo muß denn die von der gegenwärtigen Theuerung berrübrente Motb 
mit jedem Tage tiefere Wurzeln ſchlagen. Diefer Zufland macht die 
Nothwendigkeit auf richtige Brunbfäge gebauter und mir ſicherer Hand 
außzuführenrer Nbbiljemanregeln zu fühlbar, ald dag nicht ſogleich eine 
allgemeine Xbeilnabme rege werden folte, mit thätiger Hilfe eingugrei« 
fen und tem meltern Vorſchreiten bed Uebels entgegenzumirfen. Um 
tiefen Zweck zu erreichen, iſt bie Errichtung von Norhmagazinen nebo« 
ten und war nicht nur für größere Städte, fondern auch für dad platte 
Land, Meröglih der Art und Weiſe, ſolche Magazine zmedimägig und 
lelcht berzuflellen, wurben num in ber Beilage zu Nr. 300 ber „Neuen 
Mündener Zeitung“ Vorſchläge gemadıt, die als volllommen eni- 
tpredbend anerkannt werben und allieitige Beachtung finden bürften, weil 


einegjeits auf biejem Wege dem Mangel und dem Wechſel der Gench. 
preife inhalt gerhan, andererſeits aber bie Erribtung von Noitmeje ⸗ 
sinen ohne beteutende Vorſchußkapitalien ermöglicht wird, Die Rif- | 
tigkeit dieſes Gegenſtandes mwurte auch ſchon von einzelnen Dihrifen | 
aufgegriffen. Go wurten dieſelben Vorſchläge ſchon bei der mn 

9 d. Dis. ſtattgehabten orbentlihen Jahresverfammiung des Difritit 
rathes für den Gerichtebezirk Blniburg von Geite ded Vorſtandet gu 
macht und die beffalfigen Anträge zum Beichluffe ertoben. jo daf 24 
Landgericht für bieied Sehr ſchon einen Bond von 300 fl. erklic, wel» 
Ger einftmeilen frufriflirlih angelegt un» alljährlich durch nene Zus 
ſchüſſe infolange verfärft und vergrößert wirt, bie daß zum G@etreits 
antaufe nötbige Kapital vorhanten iſt, oder günfligere Berreitpreiie He 
Magozinirung ſelbſt gelstten. Es erübrigt dem @infenter nur nah 
ber Wunſch, dag aldbalb mit einer derartigen Anjammlung von 
Geldmirteln Überall begonnen und zu einem jo wichtigen ums großtt 
Amede kräftigft mitgewirkt merden möchte. 


Allgemeiner Anzeiger. 


7432.20) Belanntmachung. 
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7818, fo wurbe von den munmebrigen Snpeikelgläublgern uns 





Der oberite Gerichtshof des Reiches Hat in ber 
Unterfubung gegen ten Rrämer Ehrlſtlan Kanthein 
von Tiiehofen weren Aufforkerung zum Aufitande, bier 
Hreausgabe von Utkunden beir., durch Erleuntalß vom 
18. Nevteabet Ifp. Is, In der Grmägung, baf Hals 
tbeim durch kie vielen im diefer Umterfuhung einge» 
reichten ſariftllchen Anträge und Beſchwerden, feine 
Unfähigkeit, Mh In feinen Rechtsangelegenhelten felbit 
ju vertreten, am ten Tag gelegt hat, mmter Anderm 
vererpmet : 

„baß Feine Gingabe bes Ghrifiam 

„Ratbeiln von ben Beridten ange 

„nommenmwerben folle weldemnidgt 

„son sinem Rehtsanmalte vertre 

„ten if" 

Dies wire Hemit zur Kenntniß fämmtllher Getichte 
gebradt. 

Vaſſeu den 16, Desember 1854, 


Königliches Landgericht Paffau I. 


Der Föntalihe Banprigter: 
EN. 54. (1.5) Zauber. 


9. Bekanntmachung. 
ach tem Hypettetenbucht des Lönigligen Laudge ⸗ 
— —* Beitreln Band I. Brite 284, 
{ft auf tem, dem Heinrich Trudenbret von Brik- 
helm pebörinen Brüdnerehof Bel. Rr. 265, am 2. Ro⸗ 
vember 1826 ein mt 5 Drecent verzinglihes Kapital 
ven 600 A. für den Wirth Helarid Bampert von 
Me ffentrenn eingetragen werben. Diefrs Kapital wurde 
unterm ®. Muguft 1831 am tem Pofigalter Chriſtoph 
Gampert von Sennenberg rin, und ging mad 
dem Ableten deeſelden Laut Beugnifies dee berzoglich 
Eatfen: Melnlrgenfgen Kreisseriäte Sonneberg vom 
7, Dfteber 1854 auf deſſen drei Entel, ale: Ä 
») den Vrauereidefiper und Stadtoererd neten Ftied · 
c Heubad zu Gommeberg. 
b) ande EChriſtlana v. Eelting, ecberne 
Heumeur, Hauptmannsgaltie fu Meinin« 
n, und L 
e) ve Frau Emma nn seh Efgen 
aufmannsgatiin In Senmedern, 
erblich * —3 drei Erben iſt Me ac. ar 
ner mad Antretung der Grdigaft gleisfale mit AR 
abgegangen, umd wurbe biefelde nad bem 8 ame 
thume Sochſen Meiningen geltenden ehelichen pa 
ven Ihrem einzigen Kinde Emit Lindn Ir — 
Da num der Hppothefendrief begüalidh = 
tale vom 2. Mosemder 1026 werloren gegangen I, 





-Srud von Dr. 6. 


PeraEe £ 
m 2 


term 24,, praes. 27. v. Mio., der Antrag auf Amor» 
tlfation der bejagliches Eypoihetenutlaude geftellt. 
Gs wird teshald ker unbefannte Inhaber kiefer 
Oppethettauttunde aufacforbert, ſolcht 
binnen & Monaten a dato 
bet Gericht verzumelen, und feine atlenfaljigen Mn 
ſprache geltend zu maden, witrigenfals nad Ablauf 
ziefer Filſt ſolche für erloſchen crachtet, die Urfunbe 
für fraftlos erflärt, umb eine neue Hpporhefarfunde 
auspefertigt werden woͤrde. 
Eronach am 13. Nosembre 1854. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Der königlide Rantrichter : 
@.:R.897/1458. Seydenreidh. 


0.  MWefanntmachung. 

In Sachen Rlaupmer gegen Held wegen Bers 
derung wird auf MHägerifen Antrag zur geriduliggen 
Berteigerung de⸗ — die Beklagten gefäritten, 
und hat man biegn as 

x ag For 5. Januar P. Se, 

ittags E Ubr, 

{in der Helv fgen Wohnung zu Tteuchtliagen 
Tagefahtt beftimmt,, wegu Kaufstiebhaber unter bem 
Bemerlen veratladen werben, bafı ter Oinſchlag nah 
den Belimmanzen tes $. 64 des Sppoibefengefepes und 
ker 55. 98 m, ff. der Brojefneuelle nom Jahre 1837 
erfolge, die Raufsberingungen au Steidstermine des 
Tann gemagt werden, und gerihtennbrfannte Raufalus 
fige ſich aber über ihre Sablungsfäßigfelt durch amt» 
tie Zeugnifle auszumelfen haben. 

Die Realitäten Und felgenke : 

»/, Hans Mr. I7b, PRr. 161, ' 

02 Dej. groß, beitebemb ano bem obern Bier 

tek im zweiten Ste, nämlid ber großen Stube 

nchft per baram befinhlichen Kammer, der Rüs 

Genfammer, dem belben ar re der hal» 

elzlege vor ber nortern Lburt, 

— * u dent Kußefpan, PL:Mr. 631, weh 

det gernelnfgafrlich ft mit He ,Mr. 37u u. €, 

01 Dr. auf ber Au, PLN. 736, — 

01 Dry im unterm Krantgerten, PL-Mr. 657, 

02 Deg. ebenbafelbi, Di +Ar, 561, — 

Grmeinderest u "4 Nupanıheil an ben 

unnershifften Semeinprgrünten und Bantt 

Beantoeriherungefumme 500 f., Zare 

Heltenseim am 27. November 1854, 
Königliches \ 

— 
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Vom 

Königlichen Landgericht Beilngried 
wird auf Mnrafen eines Spoerkelglägbigere Zermin zum 
öffentlichen Berfsufe des Anmeiene Des Branz Imtdl, 
Gätlers und Webers von Kottingmörib und ber Eht · 
fram Thereha, wie felges nachſtehent nähr seigrichn, 
und auf die Summe son 1240 fl. gerigrtig pemertfer 
worben dit, auf 

Samftag den 20. Januar t. 3. 

Nachmittags ?— 4 Uhr, 

dm Wirtksbaufe zu Kettingemörtb anbmanmt , —* 
alenjalläge Sıelperungslaftige ml das * 
geladen werben, daß ter Hinflag nad $. 64 nr 
peihelemgelepet vorbehaltlich wer —— u 
98 — 10 ter Projeßnonelle vom 17. Nestt. ri 
Mettfindet, mund tem Gerichte undelannte Sieiarmt k 
über Sramand und Vermögen durch legale Jergeif! 

eis ausjnmelfen haben. 
— ik A, Das Banfelgürl. Sa 
BL:Rr. 125, Wohnhaus, Scheune, Stel, Pr “ 
Säueintal und Hofraum zu ofge. I" 
12h, Bzumgarien, 0 Tem. 11 De. 
i2e, Sartenader, * pn a 

ludetecht zu einem & 
ne Unseritellten GeneinbeheÄhung 
455, Satäfleisanten, ur 0 gm Y 
455'/4, teile 0,12 Dip, 
637 tonigertenaden, 0 Zgm. — 
3790, Pämntrader, 1 Tom 24 

Lit, B. Pe 
418, Semmerleitenader, 0 Tom. au 
137 , Bicle * u mit Neints 
wafier, O0 Im. Ir sm. 150, 
79n, Maltung am Lämmerader, * 
ee Waldung in bes Eommerliftt: 
2 N twaftung, 0 Ta, 2 
742, ‘ * 
"5020, Mder Yinterm Hank AM 


* 






















29 Dei. 
„. "58h, obere 2 
ifngriee am 
® Die Könf 
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Elonarmraiigend id gan Deagera; sr 
Mies, Sat Sn, viert | 
“he Pr Braakeih, , &pauiee, 
tie Übrrforiiden Binnm m 1. m. absmirt men 
dei ©. a ALKLAmTEh, Meanbgaffe Fra, 23 In 
Cirofderm, zu mas Tele Dame Zu Nuzsseih 
Ar. 3 in Perte, wilder ou Ialaır ums 


&ong ber Zemperatur und deb Duftdrudet in Wiunden. Dezember 1854, 
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Zeimperaise in Assmauridentäni ken Wisgunkt renuyirter BasfDunfrzud in Bas 
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Sonntag den 24. Dezember 154. 
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Sms Schau und Brmerlumgen. 
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Zur Beachtung. 


Keute er En Dezember ee 2 Uhr exfcheint eine Beilage zu diefem Matte. 


Morgen Montag % ember, als am 
Beilage, dagegen am Dien 


und Abends die Zeitung wie gewöhnli 


eihnachtö: Hefte, erfcheint weder De 


g 26. = Mittagd 12 Uhr cine außerorbent 





Müunchen, 24. Dezember. 

Betanntmachung, bie Verloofung der dprocmtigen Grunbrenten Ablõ 
ſange · Schulebrleft bett. Durch höchſte Gnticpliegung bed kagl. Staatsminl- 
ſteriums der Finangen dd. 13. d. Dis. Nr. 19,417 wurde bie Vornahme 
elter weiteren Berloofung der 4 procentlgen Grunbrenten-Nblöfung®-Schuld- 
bebefe mach gefeglicher Uorſchrift angenrbuet, Im Bolge deffen wlrd am Mitt 
woch ben 3. Iamuar 1855 Vormltiags 9 lipr die Summe von N00,000 fL 
nach den miiteiſt bieffeltiger Aus ſchrelbung vom 14. Januar 1551 (Dlegies 
rung&blatt 1651 pag. 3538) veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 
Abordnung ber f. Volizel- Direktion im f. Cpeond-bebäute Saal Nr. 1 über 
einer Etiege von ter anterferligeen Aommiffion Öffentlidy werloofet, und for 
nach bat Mefultat zur allgemeinen Renninif gebradt werben, Die wrioojlen 
Scyuldbrlefe werben vom 1. Aprit 1855 beginnend außer Verziniung geicht, 
mit ber Müdzahlumg berfelten bagegen wird fogleich nah ber Verlooſung be= 
gönnen und e& werben. babel bie Binfe in vollen Diomatöraten, nämlich jes 
derzeit bis zum Schluffe bed Monates, In verichem bie Zahlung erfoLit, jer 
doch in feinem Falle über den 34. Bär; 1555 blnaus vergütet. München, 
ben 19. Dezember 1854: Königliche Etat» ES huldentilgungd-Kommifilon. 
w Gutner. v. Appel, Sefretär. 

(Königliche: · Allrrhoͤchſte Buiriebenbelie- Begelgungen). Seine Diajeftät 
der Röntg haben allergnäbigft geruht, von dem erfprießlicgen Glfer Kenntalß 
ju mehmen , womit ber Kaufmann Joh. Jak. Huth in Lelpzig in den lege 
ten Fahren bemüht war, Unterfiügungemittel für bie Bewohner ber Spejfart» 
Gegenden und der abgebrannten Stadt Haumelburg aufzubringen und an bie 
in feiner Vattridadt Würzburg gebildeten BHiljs · Komited einzuſenden. Hlet⸗ 
und. haben Seine Majeſtät ber Käfig unterm 11. Dezbt. I. Jo. aller höchſt 
zu böfchlen gerubt, dafı dem Ich. Jak Huch für dleſe Berhätigung warmer 
Eheilmahme an dem Schidfale feiner Laudeleute die allerhöchũ meohlgefätlige 
Anerkennung eröfas, und ſolches Im Reglerungäblatte Funbgegeben wer⸗ 
den fell, 

Seint Mafeflät der König haben ben Esreal-Mtofeffor Dr. Adam Diars 
timet zu Bamberg, welchet tie Bibliothek des dortigen Lyerums mit einer 
werthvoilen Sanımlıra von Werten beſchenkt hat, bie allergnädizfte Aner 
fennung blerüber anszufpredhen und zugleich bie Verbffennllazung biefer Ans 
zeichnung Im f. Megierungsbfatte anzuordnen geruht. 

Selne Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entichllefe 

ung vom 12. Juli L 98. allergnaͤdlaſt bewogen gefunten, den Mttartu: im 
fgl. Toantfchen Dintfterium ber andrwärtigen Angelegenhelten zu Madrid Don 
Rafael Ferraz das Mitterfreng Allerhoͤchſt Ares Verdlenſtordens ber Arone 
u verleiben. . 
: Scine Majeftät ver Andy baben durch Allerhöchſte Entſchllezung wen 
20, und 23, 1. Mit, den Obrrlieutenant und Vlap-Mefutunten in Landau 
Emil Erben. v. Walffen zum Begleiter II. AR. Hobelten nerrunprimjen 
und des Bringen Otto zu ernennen und zum 2; Infanterie Reginient Kroms 
pring zu veriegen, dann ben dem Generalauartiermellter-Stab zugetheilten 
Dberlieutenant Otto Wiredmann vom 7. InfanterieMegiment Hohen⸗ 
haufen unter glelchzeltlger Beibrberung zum Hauptiann zum Ping Ad ſutan · 
ten in Landau zu ernennen geruht. 

Die kathot. Barrel Schzhbnaun, Pine. Aibling, il wie einem fals 
fontimäßigen Meinertrag von 851 A, 12°, Ir. in Grlerigung gefsmmen. 


Bavperifcher Landtag. 

** München, 21. Des. XXVII. Öffentl, Bigung ber Remmer 
ber Abgeorpmetem. (Boriiegung ber Berbanslung über ben Ge⸗ 
fegentmwurf bie Errichtung ber Bamilienfireitommige beit.) Hr. m. Som. 
barı: Das Recqht, PFiteifommifle zu errichten, ik bie Breihelt Aber das 
Geinige nach Abzug tes Biliyerbeils zu verfügen, Diejed Medie ſei 
allgemein omerfannt unb von Miemanben miäbilige. Nah dem der- 
maligen Gejepen aber bürfe und. könne man nur bi zur britten Gene» 
ration Biteilommiffe erriren. Dieie Beiräntung zu Feiriigen, biene 
bad Geſth, umb jei mir abzufehen, warum man biejes Meder nit er⸗ 
weilern joe. Dos Weſen ver Biteitommiffe ſei ein altes gutes deut- 
ſches Jadlinut. Als man das „letät e'est mol erdacht und demzufolge 
jete widerſtande fähige Kraft zu zertören für möglich gefunden habe, um 
ven netberblichften Deiporiemud zu förberr, ba habe man fon zu Ans 
fang des vorigen Jahrhunderto in Brantreih‘ an ber Berlörumg dei 
Bamilienficeifommiffe gearbeiter, damit aber der Meveinrion die Bahn 
grebnet. Seit 1608 nur 1818 wurden bie Fineifommife für den Adel 
wieser bergeßelli; warum nun bie Austehnung bes Rechtes freier Bars 
fügung über das Seinige anf ben Bürgerſtand befinden? Im Namen 
der Breibeit umd Gleichheit fordere er tie Bukimmung zu dem inte 
mwurie, In der ſieta fortſchteitenden maßteien Berlüdelung des Grunbs: 
beflges finde ber demefrarifche Weit Mibrung ; ihm biene bie Zerſtreu⸗- 
ung aller Kräfte, die Bemegkifeit ver Maſſt. Derfelbe aber führe 
naturmorbwenbig zut Deiporie. Franktelch babe jenem Belfte gebwuldiat, 
wie Nom; legreres erhielt dafür jeine Göjaren, une jenes ſeine Mayas 
leone! Man babe keine Urfache gu große Häufung des Beflged in feier 
Hand zu beiorgen; und irsıe ber Ball ein, fo habe immer bie Befege 
gebung Mittel, ſchaͤdliches Uebermaß zu beſeitigen. Hr Dr, Rulanpr 
Dis Weieg wolle die Berfaffung nicht altegiren, jontern nur verbeffern ; 
barum Aimme er unbebenflich für den Gnimurf. Die Bierät des Bar 
milienlebens ſcheint auf ein Seſeh folder Urt hingewiefen. Das Grüd 
des Menſchen umd bed Giactes ruht in her Bamklie; died Fünne der⸗ 
jenige am beten erkennen un» beuriteilen, melder allein in der Welt 
fieht: Mit dem Imftituse der Bireikommiffe babe ſich dir fränktſche 
rel auf der ehrenvellen Stufe erhakten, welche er ſtets eingenemmen 
babe, und bid zum Jahre 1818 feh patfeibe in Branten aud dem Bürs 
gerſtande zu gur gefommen, und er fönne mehrere folge Funıllien auf- 
zäblen, benen bie Bibtifommiffe zum Stabe und zur Giüpe einer ehren«' 
bafıen Griften; für Jahrbunderte gemeien ſeien. Die Furcht vor dem 
Schidjale der Nachgebornen ſei eine geumbloie, Was ſei denn deren 
Roos, wenn ber Urvater, Ratı fein freies Gut zum Bireifomnrife zu 
ſchaffen, Susielbe einer fremten Verſon, einer Stiftung vermacht, oder 
serbraucht hätte? Audem ſti Grin und Vermögen ‚nicht bad einzige, 
nicht einmal dad größte Gar, das Gliern: ihren Kindern binterkaffem » 
Der böcfle Werrh liege im einer rüdbrigen Erzithung, melde jenem; 
auch kem Ilsbemirtelten, tie Bäbigktit, eine ehrenvple Stellung im der 
Weit einzumehmen, gewähre. Midpı jelıen babe man Beifpiele, vaftie Kine ° 
ber türjtiger Öltern zu ten böchften Würden ſich emporgesrheiter hatten. Bes ' 
rabe aber die Mititl zur tůchti gen Erziehung ter Kinder feien em Bibellom- 
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Birkung des Fibeifommiffes auch für die Nachgebornen Ihre Lage jet 
ſel niemals eine ſchlimmere als biejenige, in welcher ſſe ch vhrr Fibel- 
tommis befunden hätten, In„welder Mgpie Rinne: jesee Sraatspieners 
befinden, denn das gleiche Erbrecht liere jede Wirkung jelbf bei 
dem dröhten Vermögen, wenn bie write bis vierte Generstipn einge: 
inetem it. Ge ſel eine durch miches bemümsere Vebauptung, daß bie 
naßgebosnen Kinder eines Bibeitommindejigers derhals häfıqg in ihret 
Ausbildung fein würden, weil teren Baier in ſolchen Genuſſe ſich be» 
fönbe. Ganz ähnlige Unflalien felen die Familienſtipendien, die Btife 
tungen für Berforgung Berürftiger jeier Art, Spitäler u. dgl. Wer 
fei,.der die Wohlthatiztelt, die Nüylihfeir folder Initinure bezwesfein 
möhtet. Warum follte man darin Gefahr und Rachtheil fehen, wenn 
ein für jeine Yamilie bejorgter Urvater eine ſolche Siiftung in der Form 
Ines Biltelfommiffes für gemiffe@llerer felner Bamilie, jeiner Hude 
ommen, begründet Nut die Beſchränkungen, welde die Entichtung 
Hewiffer kurareläbniiher Maßnahmen berbeiführen, teten et, melde bie 
meiſten Wegner zu erregen vermöchten ; kenn das Inſtuut diene Jercar, 
ter Sinn für feine Bamilie und deren Erhaltung babe, jel er bema» 
ratiſchet oder monarhiiger Geſtanunz. Der Maßſtab der Denribeie 
Jung liege in der Geſchichte und der Grjabrung, und bieje fpreche laut 
für den Werth des Inſtituts. Gr. Abgz Bohe: Nah langem Kampft 
wit fich felbh babe er ih für den Entwurf eutſchieden. Die finlide 
uns politiihe Verberblichfeit des Unhäufens zu großen Befiges in einer 
Sand babe tiefen Gindrud auf ibn gemacht. Allein der fortichreiienden 
Seriplitzerung mäfe entgegengeireien werben. Gr ziehe das Geſetz über 
Gamilienfiseifommife ven Grbgüterinfitute vor, impem jene das Fa⸗ 
millenleben mehr zu fräftigen vermoöge Ueber das Loot ter Nachge - 
geborsen- ſei er beruhigt, weil fie durch das Bamilienfiseifommig nichts 
verlieren, ibhnen die Erlangung einer füchtigen Erz ehung und Bildung 
dadurch mir erleichzert werde Hr, Abg. Senehres: Der Gatwurf 
ſtelle SHeitheis der Berrhtigung ber, und führe die Sache auf einen 
natürligen Gtantpunft zurüd. Indem er bie Semeinnüplichfeit bes die 
Bamitie Mräftigenten Inftitats anerfenne, Aimme er daher für ben Gnt» 
wurf. Sr. Abg. Joſ. Rast ſpricht fit gegen ber Entwurf aus. eb» 
ner beftrelser die nattonalöfonemtjhen Motive des Entwurfs und nennt 
ibn unnöthig, indem ibn Niemanb -geforbert, Gr nennt den Öntwurf 
einen berzlojen, und weiſet auf das Moos ber Macgebornen hin, wenn 
bed Stifters Bermögensverhälmiffe zurüdgingen. Gr tadelt die Be» 
fränfung der Vetpachtung eines Bideifommin- Gutes auf tie Dauer 
von 9 Jahren. Er beyweilel, daß ein Bireilommißbeflger das Gut 
mit Eifer un» Biel bebauen werde, und meint, große Güter feien müur 
gut im ber Kand großer Talente; ba dieſe aber felten, ſe jeien auch 
grode Güter nur ausnakmsmeije von Wortbeil. : Er glaubt auch wie 
Möglicpkeit ber Arrondirung burch das Geſetz erſchwert, und tabelt 
das turatelartige DBerbiimig, in welches die Biceifommißeigenfchaft ge⸗ 
jeglih ein Wermdgen und bie joldyed befigende Familie verjege. Der 
königl. Staatsminiter Ht. MNingelmann: Nah Annahme des 
Grbgütergefeges babe er eine jo harte Oprofltlon nicht vermuthet. Beide 
Geſehe Bären einen Zweck, ziemlich aleihe Gruntiäge und Ausbau. 
Un der Berjaffung io wenig als möglich ändern, ſei auch Grundig 
ber Regierung; alein biefer cdarakterifire ſich nich aid Stagnarien, 
fondern old Sıabilisät, und fo jet er auch in der Berfafjung ſelbſt ons 
erkannt. Die f. Graatöregierung babe die Ermeiterung des Bideilom«- 
mißgeieges als morhwendig erfannt, und jei ſomit dazu gefommen, bie 
rin die Befimmungen der Verfaſſeng weniger zu äntern ald zu er» 
gängen: und zu erweitern, 
über einem Begunftigten liege nid: im Gefege, denn der Stifter müſſe 
von dem was er eimjchliehlih des Bireifommifjes binterlaffe, jedem den 
Pflichtheil geben, und mehr ald dieſes Föune fein Descenrent auch ge« 
genmwärtig forbern, Un tad Webrige babe Niemaud ein Met, alio 
fei auch Niemand dadurch verkürzt, daß er ed nicht erhalte. Wenn Ges 
mans an 100,000 AR. hinterleffe, io berrage unter 6 rben basjenine, 
was mach Abzug des Pflichttheiles übrig bleibe, etwa 6000 fl. für ei⸗ 
nen; binterlänt bdiefer abermals ſecht Erben, fo betrage es für einen 
nur mehr 1000 fl. und im der dritten Generasion ſchon faft nichts 
wehrt. Diefe Möglichkeit unbedeutender Berluße könne’ nicht anfchlagen 
gegenüber den grogen Bortheilen, die einer Bamilte aus dem Beſtande 
eines Bibeilommiflesd erwachſen. Was jeder Famllienvater rechtlich 
fon jegt kann, das thut der Gründer; er entzieht feinen Nachkom 
men nur bad, worauf fle ohnehin fein Recht haben, und macht bamit 
eine Stiftung, deren Früchte er bad wieder chen dieſen Machlommen, 
nur in einer gewiſſen Reihenfolge puwendei. Die Grfahrung Icher, 
daß̃ bad größte Vermögen in der 3.—4. Generation bereicd zerfpltitere 
fei. Hier if alfo der Gewinn, daß dieſe Zerſpluterung nicht eintrere, 
baf ber Bamilie immer. erwas von bem Bermögen erhalten bleibe, mas 
der Ahn beſaß ums obne dieſes Zuſtitut längſt verſchwunden fein würde, 
Das Fideiloumiß ſei demnach fein Unrecht, ſondern eine Wohlthat. 
Die Rachgebornen, zu beren tüchtiger Audbilbung die Mittel gegeben 
ericheinen, fänten immer leichte Gelegenheit ſich zu verforgen, mabr 
ald das in anderen Gränben der Wall if, mo mir dem Tote det Ba» 
terd nicht selten jede Sthpe, jete Zuflucht, jebes. Minel auch wur für 
das Nothwendigſte abgeichnitten ik. Was man Über bie Bevormundung 
fage, ſo fei biefe nur eim Ideres Schreckbild. Wenn vor Alters ale 
auf Errichtung, Uebertrogung, Beräuferumg son Stamimgätern bezäglis 
hen Befchäfte vor der verfammelten Gemeinde erriiet und abge macht 


Eine Benshibiiligung ter Familie genene ! 
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werten mußten, fo fielen in fpäterer Zeit an bie Stelle der Bemeinben 
it Bertifrengeirerfn. Solches fei nicht ber Gegner der Berheiligten, 
ſondern iht Schup „und des Gerichtes oft won ber mphjthi 
tigften Wirkung, f ermaß ſolchen Ginfluffes, ſo werer 
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bie Sefepgebung nı rabe ber vorliegende Entwärf ee 
BVeriplel eafür gebe). gt, warum: bie Fönigl. Regierung 
gerade dad Juflıur des Bibeilom ‚ bisher Privileglum des Arie, 
zum Gemeingut machen wolle? Die fönlgl. Regierung balre datſelbe 
eben für gut und beilfam, und barım wolle fie es num erweitern, Der 
Gedanke red Biveifommißgeieges fri Fein unnatärlicher; es defanpıe 
vie rechte Mitte zwiſchen gänzlier Freiheit und gänzlider Gtbusben⸗ 
beit in Beziehung auf Verfügungen über ‚die Bebendgränge hinaus, Du 
Fiteitommiß ırirt an die Stelle des olten Granmmguied, Ms bat rl 
miſche Recht eingriff und alles Beilgihum- zu zerinlisterm -Drabse, hielt 
befonderd ber Adel das alte Recht feſt, und jo ensflanden im Wege vor 
Dersrägen die Zireilommipfe, die auch ter Bürgerliche errichteu Der 

Gin wolle man zwrüdfchren, und ber Unfeinbung eines Mdelöprisiks 
giums vorbeugen. Es gebe taraus fein Schaden bervor; temm Jar 
babe die Freiheit, ein Fit eikommiß zu errichten oxer miche; ber Gebrauch 
von ber Befugnig merke kein fo häufiger fein, allein die Mözligfet 
tiefes Gebrauches babe man herſtellen und gewährleiflen wollen. &r. 
Ubg Lana ſpricht fi für dad Befeg aus, das feinen Among, fontere 
nur Freihelt gu handeln mir fich bringe. @r fuhr and Beifpielen dere 
zulegen , nie Fidelkommiſſe gum Schuße großer Kräfte für jebe Untere 
nebmung bienten, welche Beifpiele er dem Geihäfteichen zu Augsburg, 
Frankfurt, Mürnderg entnimmt. An dem Gnımurfe, meint dr. Red⸗ 
ner, jei nur, das erforderliche Minimum vlellelcht zu niebrig bee 
meſſen. Die Nachgebornen des Grifierd erbielien ihr Erbe in dem 
Plispteheile; vie Nacherben des Sutctſſors Aber ſeies nicht Crben 
bes Stifters und haden baber an deſſen Vermögen und dem dareu 
geüifseren. Bideifomatife nichts zu fügen, könnten baber nicht als Ser 
kürzt erſchelnen. Deßhalb jeien ‚ale von taber genommenen Vedent ⸗ 
licpfeiten völig ohne rund. Jede Zeit; Sagt Keiner, Babe ihre Bee 
bürfniffe; heute aber erjcheine ed rarhſam Mermögen zujammen-zu har 
ten. Die woblsbärgen Boigen ſolchen Befrebend beweiſe die Lage ter 
Beeölferung Weſtphaleus, Holſtelus, Hammoners, gesenüber/dem Schein 
glüde der an Bronfrei grenzgenden Provinzen. Wenn je, fo feid 
übrigens jegt Aflicht, pem die Zuſtimmung wicht zu verſagtn. mad die 
?, Megterung ale Srüpe ihrer, mie .ber Kraft des Staates erkannt habe, 
Hr. Grämer v. Doos: Gegen den Öntwurf; mid übrigens dem zidıs 
mehr beifügen, mas gegen den Gntwurf bereiis gejagt worden ik Pr. 
Erbe. ». Lerhenfele flimmt, vom Gtantpunkte ber Frelteit audgte 

hend, für ven Wejepentmurf. Itder Eligenthümer babe dus Arche über 

das Seine zu verfügen, ein Geſetz, biefem entgegen, berohe neihmentis 

ger Welie anf deſporiſcher Grundlage. Wolle man Eramyläge jeher 
Art zur Geltung bringen, dann müfe man fonjequent aut ale Be 
fagniß zn teflicen aufbeben, und die Stiftungen für ungiltig erflären. 
Der erſte Anſtoß zarı Anfeindung ber Pideifommiffe: jeijron Jualien 
ausgegangen, weil man ben Verfall des Mderbaues von beren Veſtand 
ableirere, Alleln died jei wicht die richtige Urfache, welche virimehr in 
tem Zerfalle einer tätigen Megierung und bem Mangel jeber freien 
Vewegung zu ſuchen fei, Unflände, die in Italien alles, nic den Acer 
bau allein, ruinter hätten, Zum Beweiſe dienten bie Beiipiele der bom⸗ 
barvei, Hollande, Englands, wo gerade ber Aderbau vernchmlid blüht 
und das Inſtitut der Bibelflommife noch fortbeſteht, ja zum Abel ieht 
meit aufgebifder jei. Die abiolut gleiche Brerbung fei die Quelle eint 
algemeinen Proletatiate, welches dad Spiel der Demagagie werbe un 
am Ense zum Desporismus führe. Wer wahre banernde Breiheit: welt, 
müfje die Maßregeſn unierflügen, welche dazu blenen, tinen gefiferten 
und genügenden Befltftany zu begrühben, Wohl möge die Acts gleicht 
Grsiheilung dahin fübren, daß Jeder ein Fledchen Bandes Befige, aber 
wozu wuͤrde es wohl nügen, wenn Jeder feine Scholle Landes am datt 
in ver Laſche mir Ach führen könne? Das Fibdelkommiß fei fein Hin 
derniß, daß ber Beflper eim guter Familienvater werde umd jenen made 
gebornen Rindern eine Bildung zumenbe, bie ihr Borikommen re. 
Daß man dad früher angewendeie Bolontjationdioken aufgegehtt: weil 
man. dad Mebürinih dazu bis zur neueren Zeit nicht mehr euapfunten, 
jei ber Grund der Uebel, denen man vergeblich durch Sribeifeng alt» 
her Erbrechte zu begegnen bemüht ſeln werte Man ſchuht wahl auch 
zur Begründung bes Widerſpruches eine Pietät für bie Erhaltung det 
Berfaffung vor; allein dieſe jet ſchon in ſehr Vielem geändert merdin, 
und ein gleihes Wirerfireben finde ih Überall nicht, wo Wenternngtn 
einer gerolfien Tendenz entſprächen. Von tem Ganzen ber Berlafun 
ſei bad Fibeifommip-Geik: am wenigen gelungen, well «4 Aatt 24 
Fibeilommir zur Grundbedingung bed Abels, biejen jur Bedingung I} 
Bibeitommifes erhoben babe, Das gedadse Gpift feh-feläh dem Mel 
beihmerlic; geworben, daher fi biejer beſoubers in Aranfen durch Tr 
träge dagegen zu ſchuttn gejucht habe. Die Eurarel, jo, wie fe? 
Antfbußgurapten enthalte, jel mit jo. brüdeny. Sie werde {el 
von denſenigen Familien termalen angefret, ‚tie, Ihrer. Mutondmit 
überlaffen find, weil ‚fie darin einen erwänjien Eu -grälidten. Sit 
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erhalte. Mle größeren Gönteläfäbte Mehiten'Haptır jäm Bärhlete. Ee 
fel Yurdaus AR rk Ey t, tole £6 ber, srähr iötben, mieber 
berjiftellen. Hr, GStaatömnifter Brbr. 8. d. Bforbten: Wink Beg- 
ner bed Gntiwurfß gi —— ätten, dat dae Inpirat ver 
Bibelfsmmipe tun Wireriprude Hair dein Inpufrielen Beſtreben rer Yeit 
fiche, ſo veranlafe Ihn diefe Behduptung dag Wort zu ergreifen, Inden 
feine Stellung ale Wetırerer de® Depärteinento des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten Ihn Bazu üffordere, Gin ſoſcher Wideiſpruch fet 

indeß mit gegeben. Es handle Mich hide um die Winführung der alt 
Stammguidwiribfchaft, wo Jeder ein foldies gebundenes Befigihiim bar 
ben mußte. Diele wolle mon mie; feinen Awang, fontern alles 
breite In die freie Wahl geftelle. Die, Grfabrung ſpreche für dae Ger 
feß; denn gerade in den Grasten, wo bie rdEre Motliahrt in Induftriel- 
Ter wie Sanpmwirtbfpafrliher Bezieheng MG finte, der Händel ia Fer 
aröfren Andreknung Srübe, wie, Onglant, da fehe man das Inftitur der 
Bideifonmiffe in ausgedetntefler Weife angenommen. Die Pflege der 
Lantmirchihaft ehe man Bier durch das Miseifomimin, Hefräftiger, es 
ehe nich: im Widerjprudge inf dem Gedeiten des Dantels umd ber 
duftrie Ihr Wlor bedingt fih gegenfeitig, Umd wenn man frage, 
worauf tie Srdge Euglands im Veziehung anf Handel und Ittuftrie, 
feine weltgebietenge Stellimg am mieiiten beruße, fo finde man, baf fit 
fi dur den Fräftigen Halt getragen finde, ven das Behalten He 
Bermögendftäfte in ten einzelnen. Bamilien darbiere, Wenn 245 Bu» 
fammenduften von Bund und Boren eine Beringung Ted Sereibend 
der Landwirrtichaft sel, fo mäfe Re demnach au für eine folde bin» 
fihtlih bed Handeld und der Induflrie Angenommen werden. Das Bir 
deifommin merde mid zum Hinterungtgrunde Bören zu erwerben; 
denn ed fel nicht datan zu Kenfen, I ine Grund fofort In Pibelr 
kommiffe verwandelt werde. Wohl fei es wahr, daß auch da, wo feine 
Fidelfommiffe, Hroger @runpbeiig in einer Pind fh fine Mlein der 
Ghärafter diefes Welpen jei ein wejenilich verfchlevener. Ior Iehten 
Falle ſel er son ver Spefulätion jujümmmengerafft, und gehe durch tie 
felde auch eten fo f&nel wieder audeinander; too er. aber auf dem 
fleifommiffarifhen Werbante berüße, Sa fel er don einer ftifidien Ibee 
gertaden, von ber Bürforge für die BWamilie, und deals von Pauerne 
dem Werbe. Um den Mrlchren erfenne man den Wan. Zur Belt 
des net der Fugger in Nugeburg, erhoben glüdlice inpufrfele 
and Du Eunternehmungen ati ten leur Jean’ got fu Dieppe in 
anfreich zu Anfang.bes 16, Jabrbunderıs. Der Reichthum beider mar 
ungeheuer; Angot süfere @efhwioder and, melde Porfkgal zwangen, feine 
Flagge zu tefpefrtren. Die Fogger ſſcherten einen Thrit Ihrer Meits 
bümer Tür Bibeifommiffe; Angoe nice. No bräkı jene Wamilie in 
@bren und ganz Schmaben veifünder ten Ruyım Ihres en Das 
feine ; ollein Angoı’s Reihihäner jerrannen, feine Pläne ſchwanden, 
nur neh die Be ein uPrgp END Lanshanfes bri Dieppe erinnert 
in tad Dafein N ed Mannes, Der Orund varon Lege im jener Iree frt- 
licher Urt, weldhe die Bamille Bügger beivog, dat Vermögen feft & binden, 
Hr. Abo: Dr. Ringier: Dao Gefeh wolle auf Breipelr und @feihkeit, 
füge Man, negründet werten, alein kozi ‚diefes Geſeh, da tie Prei- 
beit ſchon befieher Ma Tel mit zu verfennen, daß die Ungleſch⸗ 
beit im rbrechte der Weihwifter nich das Beleg zur WMegel nes 
tat, und tarur die Liebe Im der Wamilte üntergraden werde, Dis 
Suptrir der Pitellommife jet dur, die Heir gerichtet; fei cine Mus 
mie) Me tan Aufgraben und aufridten, ater nie mehr wahrhaft belt 
Kerr Anne @r flmsie gegen Far Geſt Hr. Mg. Hieihherger: Die 
r en Mlıc ACH s ten beftete, aber nicht rie Brei» 
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und if} bie Sithe der ganzen Bamille, mäßrend das zleiche 
(äffig mabı und zum Berbrauce ermirttert. Bin weitesten" Wotipeil 
daß die Bitelfommiffe die Gelegenheit Hören, einen fmelligenten PA . 


teriand Leryorjurdfen, der dem Befiger püte Mente ve , dem Box 
den die größtmöglipen Meichrbüner abgeminnt, ind ſelbſt zum Wohle 
Rande gelangt. Die jo begründete groge Grabilität der’ nu 
die wahre Grundlage der Größe und Berenrung Ünglanbe, und Hei 
und die berfommene Gründung von tücrigen Bamilien wieder Herzu- 
flellen ſei das, maß uns Hell dringt, mas wir betürfen "und was wir 
Gnpiand nadzuahnien heben. bg. Hr. Dr. 9, Yaffautr: Man Habe 
fit jhon mehrfach atıf die Geſchichte berufen. Auch er wolle aus 
die Grünte ihöpfen, die ihn Für den Gntmurf beftimmten. Et Rene 
bie älteflen Fideitomuliſe Güropa’s, um» ihre Stifter ſelen Männer, 
deren Geit boch jeht ſegenereſch durch alle Länder Hallen, ' Plate Habe 
außer det Stave When ein Meines Haus, Garten und Soil ge 
bejeffen. Der Werib deren jel erwa 1200 fl, ter @rirag brei 
Brieperihöd’or geweſen. reilich fei damald Der Werh des ris 
leg Merans, ein meit Yöherer geweſen. Er babe dort feine Jünger 
serfammiet, und wis Ibnen Phtlofopbirt. "Mei felnem Tode er 
Mejed Befipihum einem Rreönde Hinrerlaffen mit der Beringung, bie » 
Verfommlungen, fortjufegen und es abermaid‘jo zu binterfäfen: Biele 
Stürme feien über Wıben Hingegangen, Krieg und Berft een 
biefes Beſdihum, das die Freunde ſeis durch Geſchente und Legare' 
mehren geiraditer, Babe ſich 900 Jahre erhalten, und fein Ertrag 
zulege bie 1000 Meiepridpepor —2* geweſer Go war viefes kie 
Unmweien zur jegendreihen Vlatonſſchen Säule geworben. Ganz fo 
werfnbren au Brifieteles und Eyikür ums mir tem gieihen Erfolge; 
und auf ein Bibelfommif wor dieſe lange Dauer Segründet ud bayurcdh 
gemährleifiet. Mau ſage, diefes Imflirur ſtehe mir dem Geiſte det Bert 
im Miterfprud. Io, dies feı wahr; alein gerade dies fet — 
tekjelben. Dae Leben bewege fi ſets in Gezentäen, "Vernunft und 
Unvernunft, Jedes Grirem führe zur Kürzung des Vebend; durdnidte 
gehemmt, glei einer Uhr ohne Wendel, farnurre 6 db. "Die Aufgahe 
bed Wendels habe bis Geſedgebung: Einjetrigfeiten zu möberiren ‚rrires 
men Midinngen und Belrebsingen des elrgeifte® enigenen zu tiefen. 
Den fönnıe man rein die Narr walten Taffen, ſo brauthe man weder . 
tiefes, mod untere GWeiege, gar feines. Die Megierung, bie blernach 
banzle, ‚erfüle eine Bilidhe und verdiene Feinen Tadel prehalb, Waht 
fei ed, bem @eiide, du8 und vorgeelchnet, entgehe nidhte, mäher ber 
Binzelne mod tie Staaten, allein mir dem Gruntfsge, aules dei'na- 
tärlıden Yanfe zu Überloffen, könne man werer ſebden no regiereh. 
Der Menſch jei befimun ten Kampf mir tem Geſchicke Aufjinehinen 
und dem ädıt republifanijen Watifprude nadzuleben: „niemals Bürfe 
man. an ter Republik nerzmeiteln*. (Schluß folgt.) ur ne * 


Bayern. — ** —— Dejembet. Dıarufadt 
reichen die and zugelommenen telegrapbliden Nithrläiten über das Bes 
ten: Er, Mai: tes. Königs, Ludwig bie genern 22. Narkmirrage 
3° ‚Uhr. „Der, Zußand-&r, Maj wir Saitalg wenig verändert, aber 
and feine Berichlimmmerung, MWormlıtägs, fogar einias ruhiger —8 
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roffen. We &riähten über die Mehje der Aucrhöchſten Herrs 
Gaftemy jowle über. das Befinden Er. Mai, des Könige Fupiig — 
Ne. Hunde son gef Bakallin 3. Ur —— 
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Berner kom um Aufrufe bie Nichtigleitäbefdgwerde der Caäcklle Dilin- 
wi —— Bauer, welcht gleichfalls in ver legten Schwurge- 
viuprähung san Oberbahern, ale bei der Romplizitdt Coeltktaut und 
Men beiheiligt, zur Zuchthaudſtrafe verurtheilt merden waren. Im 
gemeinen ergab fi gemäß Prüfung nad Arı. 245 d. Gef. vom 10. 
on. 1548, daß jede weſentliche Sbrmlichkeit beobachtet worden war. 
Nur bei Hälung des Gilennenifies kam eine Unfdrwmlichkeit vor, melde 
der Ht. Generalftsotdanmalt rügıe. Die Gäcilie Dillinger wurde näm« 
lich zu 10 Zahren Zachthaus ſchon im Jahre 1851 wegen Diebſtabls 
vernsiheilt, und bereitd an ihren Girafort abgelieiert. Inzwiſchen ergab 
uch, daß Fie Ach auch bei obiger Kompligirät berhelligte, une murbe 
deßhalb auch van ben Gejhmworuen für ſchuldig erklärt. Bei der Gtraf- 
ausmefjung nun alteririe der Schwurgerichtshof das bereut rechtaträf- 
tig gemortene Gıkenninig dadurch. das er für bie erdde Beruribeilung 
8 Zahre Zuchtbansfrafe angemeffen fand und für die zweite 10 Jahre, 
mirhin im Ganzen 18 Jahre Zumıhaudftrafe ausſprach. Da der Graatt- 
anmalt bie Nichtigleite beſaawerde nicht erhob, ſondern lebdiglich vie Ans 
gellagten und baber in pejus nicht eılannı wersen Fauna, j0 wurbe dae 
Grienntuig wicht vernichten, mas aber nach Ausſpruch bes Hrn, Bene» 
salflantsanmwalses der Fall gewejen wärs, wenn erflerer die Nichtigkeins⸗ 
heſchwerde ergriffen hätte. Der hohe Gerichthof ſprach in feinem Br» 
Kenniniffe auß, daß im vorliegenden Bale die Strafe der Gäcilie Dil« 
Unger bloß wegen ter neuerlichen Reate audgemefjen und lediglich mit 
ber früheren bärte verbunden werten ſollen Denn wenn Meute, bes 
aäglip weldyer bereish sin rehräfräftiges Ertenntuiß vorliegt, mit neuer» 
Ud zur Aburtheilung gefommenen Reaten konkurriren, io hat eine Ar» 
„Rredung ver Girafausmeflung auf die bereits tecbisfräftig abgeuribeil« 
ten Meate nur dann ſtattzufſfinden, wenn eine Berbinpung der rechid» 
kräftig zutrkannten Siraſe eine Berlegung der gejeglihen Beſtimmun- 
gen Über die Konkurtenz von Verbrechen und Vergeben, namentlich eine 
Ueberſchreltung ber für bie nerfhiedenen Arten der Bıeiheicäfirafen im 
Geſehe feügeiegien Breyzen zur Bolge haben mürbe. 
© München, 2» De. (Sidung des oberen Beridtd» 
Kofes am 22. Dez.) Ialob Eher von Nabof der Amisehrenbeletsigung 
angellagt, wurte vom f. Rreid« und Stadigtrichte Paſſau freigefprochen, 
aber vom Appellationsgerihte von Nieberbatern auf ergriffene Beruf- 
ung bed Staatdanmalted verurtheilt und zugleich hatte derjelbe auch tie Kor 
Ben der Berufung nach Aubſpruch ded appellatlonegetlchtlichen Erkenntniſſes 
Ju tragen. Yun Betreff bes Koſtenpunktes nun Tegte er die Nichtigkeitöbe» 
ſchwerde ein wegen unrichtiger Anwendung des Beieges. Der Urt. 204 bes 
Gef ». 10. Nov. 1848 jel unrichtig angewendet, uns ber Art. 274 verlegt. 
Diejer legtere beftimmt memlich, dap wenn ein vom Angeklagten eingewende · 
tes Rechtomittel verworfen wird, dieſer in bie Keſten zu verurt’eilen fei, in 
alen übrigen Faͤllen werten die Koflen von der Etautsfaffe getragen, Da 
mun der Angellagte die Berufung nicht ergriffen, fo fünne er auch mit Im 
8 Koſten verurthellt werben, obgleich ein abaͤnderndes Urthell in zweiter 
ſtanz erfolgte. Es entſtand nun die Frage, ob dieſer Artikel auf die appel- 
latloasgerichti lchen Ettenntniſſe und bei allen Rechtsmltteſn feine Anwendung 
iu finden Gabe, was Hr. Generalftsatsanmwalt bejahte. Deshalb wurde dleſe 
Nichtigkeltöbeiäpwerde für begründet erachtet und bad Grfenntni hinfichtlich 
des Koſtenpunktes abgeändert, — Die Alchtigkelibeſchwerde des Erbaftlan 
Brand! von Lindach, Gerichts Abendberg, wegen Forjifrevels, wurde vermors 
fen. Derfelbe wurde in erfler gunb zweiter Inſtanz wegen Forſtfrevels verure 
theilt und ihm das zweitrichierliche Orfenntnig nacträglih abſchriftlich mite 
getheilt, weil er bei ber appellationdgerichtiiden Urtheile fällung nicht au- 
twejenb war, worauf er bie NMichtigkelrshefchreerde einlegte, Nach Anſicht 
bed Herrn Generalfiaatd» Anmalted ließ fih das Appellationsgeriht von 
Niederbayern einen Rechtsirrthum dadurch Schulden fommen, daß es 
bad appellationdgerkihtliche Erfenntnig dem etlagten zugejchloffen‘ habe 
uns erft von bem Seltpunfte ber Zuſtelung an dad Appellationdfatale 
Gabe beginnen laſſen, während ca felbit beim contrabletorijden Verfahren 
immer von ber Yubllfation des Erkenninlſſes an zu beglanen habe. Zuglelch 
erhob ber ‚Herr Beneralflaatd-Anmwalt Beſchwerdt zur Wahrung des Gefegen, 
well das Appellationdgeriht bie Anficht ausſprach, der Anseklagte Hätte jelne 
Beichtwerbepunfte näher bezeichnen follen. Diep müffe aber ledigllch ber Staatt« 
Anwalt, kelntowegs aber ber Ungeflagte. Werner defhalb, weil dad Appel · 
fattonsgericht ausfprad; , der Angeflagte Habe die Koſten der Berufung zu 
tragen, obwohl zu Gunften bes Angeilagten ein abänderndee Erfenntnig ers 
folgte. — Auch die Nicztigkeitäbeichwerbe der Katharlın Berger, wegen 
Miöbreud; rechtlicher Privangemwalt durch Kuppelel, wurde verworfen. 
Gbenfo die Nichtzkeltebeſchwerde des vormaligen Oberſchrelders Theodor 
Koch wegen Umerſchlagung. Auch deſſen Geſuͤch um Wledetaufnahie des 
Strafverfahrens wurde verworfen. Diefe legtere Verhandlung beſchaͤftlgte 
deu hoben Berlchtähof zwel Tage lang 
et München, 23. Dezeauber. Rachſten Mittwoch, ben 27. d. Macs 
mittags 3 Uhr, wird der hiefige Krippen»Verein eine Genetalverſauum ⸗ 
ung im Schulhanje In Roſenthale veranftalten. Wir erlauben und, bad Pu: 
bilfum hlevon in Kenntulß zu fepen, well nach Neujahr die erſte Krippe 
oder Saͤuglingsbtwahr⸗Anſtalt PD n6 in der Vorſtadt Haldhauſen in cir 
‚elgend zu diefem 8 9 Den 
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Ueberzeugung, daß ſich meben ber befaunien Ken 
wohner auch deren geſunder Sinn in reger, Thplln 
einer Unternehmung ausiprerhen wird, weſches bie 
Ermerbe erinuntert und In „nl 

menden wir und in biefer Beziehung nicht an b 
melde In alen Städten gerade dleſe Anſtalt mit großer Hlngebung 
gepflegt und getragen haben, —— — 52 4 Be 

Hegensburg, 21. Dez. Die Aerzte bes oberpfälzlfch »regrmberaläg, 
Regierungsbezirtes haben dem f. Megierungs- und Medizinalratbe Dr, 
Alois Schreyer dabler, melder vor 50 Jahren ale Gerlch.varzt ia Rs 
angetelt wurde und heute feln 501ähriges Dienjkjubliäum feiert, eları [af 
nen filbernen Pokal mit einem von dem hleflgen ausgezeichneten Rallzruppen 
meifterhaft geichrlebenen Album zum Zelchen Ihrer Verehrung und Hatapı 
tung durch die hier domizliirenden Werzie überreichen laſſen. Gleichttuln es 
hielt der noch einer jeher ruſtlgen Geſundhelt ſich erfreuende, la allen Rrılim 
ber Geſellſchaft wegen feiner Leutſeligkelt und Humanltät hochgeachteit heu 
Zubllat von der kal. Unkverſuar Munchen bad ermeuerte Diplom «ld Daft 
ber Medlzin und von dem dortigen ärztlichen Vereine dad Diplom ald Chaca⸗ 
mitglied. (Megensb. Tagbl.) 

Meunburg v. W., 20. Des Auf heutiger Schraune flellten fh de 
Mitelpreife folgendermaßen: Walzen 24 fl, Korn 20 fl, 36 fr, Brik 
13 fl 54 Er, Hader 8 fL 36 fr. (Megenss, Tagbl.) 

&S Erlangen, 22. Dez. Das über die Im VWinierferieler 1954/55 u 
blefizer Hochſchule immmatrifulirten Stubierenden angefertigte Verzelcheiz nei 
521 Stublerende nach, und hat daher die Frequenz ber bleflgen Lndverfii 
die feit dem Jahre 1551 mit jedem Semeſter zunahm, aud im Befen &, 
mejler gegen bas vorige, für weiches 496 Studierende Immatrifullrt mare, 
um 35 fih erhöht. Der höhere Stand gegenliber dem vom Winterjemgigr 
1651,52 beläuft fi auf 136. Bon den dus laufenden Semntſfer Immatitt, 
Urten ſtudleren 220 Iheologie, 170 Ins und Kamerale, 90 Medkjln, 13 
Vrarmazie, 28 Philologie und Phlloſophle. Unter Ihnen Befinden fa 55 
Audlänper, und zaar 67 Theologen, 6 Yuriften, 7 Medtiner und 7 Pf 


Iogen. 

Fe. Städte. — 5 Frankfurt, 21. Depbr. Ehe dle Bundeten 
fannnilmag ihre Berien antrat, wurden Im ber heutigen Sigumg verjdiehee‘ 
laufende Geſchäfte abgemacht. Zunachſt find drei Berlhte des Miliedrage 
ſchuſſes zu erwähnen, von denen der erfte die Rechnung ber Banbrsfeiung 
Mainz pro 1553 zur Genehmigung vorlegte; der Antrag des Aucſchuge 
ward zum Beichluß erhoben. Ela zweiter Ausjchußberiät beſptuch die Kr 
gung eier Zweigvahn zwifchen der Weg Thlonviller- Bahn uad der Suedet ⸗ 
Bentung Luxembut, gezen welche Anlegung ebenfalls Mitt erlımen warda. 
Guplich jpra fi der Aueſchuß im elmem drliten eferase uber tie Prim 
jiplen aus, bie bei Errlchtung von Zelegraphenlinien Innerhalb des Ragont 
einer Bundesfefung feftgehalten werden foiten. Die Verſaumlung deſchloj, 
Ynfiruttion einzuholen. — Bayern bat mac ber Mitthellung, tie ſela Ger 
fandter heute vorlegte, den Ancheil, welcher nach dem Koflemausfhlage pn 
Anſchaffung von Palliſaden für die Bundesfeſtung Mainz vom lha zu bezah ⸗ 
len war, nun noch abgetragen Württemberg gab Im Hlufide auf die 
vom Fürften v. Hohenlohe ⸗ Maldburg erhobene Beſchwerde wegen tes Beriufled, 
der bem fürfilichen Haufe durch die Mbldjungen erwächft, elne lrflärung ak 
— Die Ranzleitoften des Bundes, im Betrag von 34,000 fl, wurden aaq 
dem Beihlug der LVerfanmiung auf bie einzelnen Staaten reparil — 
Hannover, melded in dem Streit zwiſchen Frankfurt a. M. und den Mbein 
Uferflaaten wegen Erhebung einer Rheinoftrogrente in Brsnffurt zum Schiedericht 
gewählt wurdt, thellt ml, daß von der k. Meglerung das Oberappellstionk: 
richt In Gelle mit der Entſcheldung des Streites beauſtragt werden je. — 
Ob bie Ferien der Yundeöverfammlung bis zum 4. ober Bid zum 11. Je 
nuat 1555 andauern werden, ift nicht näher befannt geworden. 

Breußen. — Aus Danzig, 18. Dez. ſchrelbt man: „Hente frih 4: 
Uhr werten uns die Eturmgloden. Alles war fogleich auf den Beinen; br 
Elögang, durch bad elugerretene Thauwetter begünftigt, hatut degeunta 
Dur den ungeheuer Andrang ber Waffermafien waren. die Timme bi 
dem Fifcherborfe Orthöft durchbrochen, und bald fland per tiefer gelagene Sal 
unferer Stadt, welcher von ber ärmern Zu unferer Bürger bemednt ji 
unter Waſſer. Unſer Voligeipräfivent ift eln Opfer feiner Ahitigkit ar 
worden. Gin Flſcherkahn, auf bem er fid befand, ſchlug um un 
Ihn in den Fluten. Unfere Kaferne, ein Prachtwerk gothiſcher Buutenl), 
Reht in Sefahr, von ben anfpülenben Fluten unterminiet zu werden, Di 
Mannihaften wurden auf Kähnen gerettet, Der Lieutenant Exchlusend j 
ertrumfen * 

Defterreich. Die „Of-Drutfhe Pot“ berichtet beftätlgend e 
Wien vom 19. Dezember: „Graf Schönborn iſt geſtern nach arte alye 
zei, sun die Infignien des Wroßkreuzed des Etepbandordens dem Kallıt 
Ludwig Napoleon zu überreichen. Wie wir büren, bat ber franpifitt 
Dinifter des Nuswärtigen, Hr. Drouhn de huge, das Großkreuz des &0° 
polbordend erhalten * 

Wien, 19. Dez. Zur Sicherſtellung ber Verpflegaßerärinife für De 
in Ballzien liegenden Truppen werben jegt, infomelt bie Verpflegung 
ſchon gededt id, EubarrondirungdVerhantlungen - vorgenommen. ai 
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darf witd im den verichlebenen Stationen thelid blo März, ıheild 
ficher geſtellt, und man glaubt daß nach biefer Zeit ein großer f 
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in den Miültärftationen Gallzlens zu erwarten fehl Die Felbmarfcall« 
PMleutenants Fürk Schwarzeaberg und Baron Zobel befinden fih auf Inipal- 
tlonsrelfen an ver galiglichen Gränze, da bie ruſſiſchen Mefervetruppen feht 
dem 19, Dejember über die Welchſel gehen und mmchmaflich hart am die 
Bränge Defterreidh8 rüden werden, Das gegenwärtig hier in Ausrüfung 
bezriffene 3. Artilferieregiment geht Anfanz Januard jamme Stab nad Ga- 
tijlen ab. — Graf Brang Zlchy, welcher, wle mehrere Beltungen micberholt 
irrig meldeten, In befonderer Mifion nad, St. Vereräburg reiſen follte, mirb 
nach heute eingelangten Briefen jeine Güter bei Wilna, mo er fi bufinder, 
noch in biefer Woche verlaffen und bie Rücktelſe direft nach Wien antreten. 
— Heute Id der Eizherzog Karl Ludwig zur beoorflchenden Feler des Gle= 
hurtöfeites Ihrer Dial. der Kaljerin aus Lemberg bier afgefommen. — In 
tem Zuſtande des bier erfranften engliſchen Geuerals tu Plat iſt Geute eine 
lelſe Beſſerung eingetreten. — bie „Preije wurde heute polßgellih Tonfidckt; 
fpäter aber wieder freigegeben, — Gine Megullrung bed preipoligeillden 
Dienftes ficht bevor. — Se. Mal der Kalſer I heute von Steckcrau zur 
hegefehrt, wo eine große Hoflagd abgehalten wurde. 

Prag, 20. Dez, Osglelch die oͤſtetrelchlſche Artlllerie nach ihrer neuen 
Drgantjatlon in 12 Repimenter (entfprechene ben 12 Infanteriearmerforps) 
berelte eine bedeutende Zahl von Belpbatterim bat (jedes Regiment 14 Bat 
terien zu 8 Gefdzügen), werden In biefem Augenblick noch weitere 20 Belt 
batterlen ausgerüflet, Rechnet man dann noch Me 20 Mufetenbatterien Bin 
zu, fo ergibt ſich, daß der dſterreichtſche Kaijerftaat eine ſurchtbare Urtilles 
riemadt In’s Feid zu ſtellen im Stande if, Gefpaunt iſt man din arilllerl⸗ 
ſtiſcen Kretfen auf die Erfolge der Schlegbeummollgefdjüge, auß denen eben 
jegt einige Batterien zujanmengeflelt werden. Befanntlich hat die Öflerrel« 
Hifche Reglerung die Schönbein'jhe Erfindung der Eciepbaummolle käufllch 
an fich gebracht und iſt dieſelbe ſeltdem, namentlich durch ben Artillerleoberft- 
lieutenant v. Leut, verbeſſert und praftifch gemacht worden. Die Geſchühzt, 
welche zur Ausbeutung dieſet Erfindung beſſimmt find, find kürzer im Rohr 
als die gewöhnlichen Kanonen; troddem ſoll ihre Arogwelte eine ſehr große 
und ihre Wirkung eine äußert fichere fein, Ginen elgenshümtichen Eindruct 
fol es auf bie knall- und rauch jewohnien Ranoniere machen, die Kugel nur 
mit einem ganz ſchwachen, dumpfen weräufh und ohne Rauch and bem 
Rohre fliegen zu jehen. (D. A. 3.) 

Eile, 15. Dezember, Die „Srager Itg.“ bringt von bier einen in 
tereffanten Beitraz zu der Mitteilung: daß tie Baraden für die engllfche 
Armee bei Balaklava In Steiermark verfertigt werden follen. Der Wlllier 
Berichterfiatter fchrelt: „Als die enziifche Regierung bie Anſchafſung von 
Baraden jür ihre Armee in der Krim befannt machte, hat fich ber Zimmer» 
meifler Steplfchnigg in Ellli um die Vieferung der ausgejchriebenen Baraden 
in London ſelbſt beworben und zuglelch Konftruftionesgeihnungen und Ko« 
fenüberfchläge eingefenbet. In kurzet Zeit wurde Hrn. Stepiſchnigg durch 
die engliſche Geſandtſchaft In Wien eröjjmet, daß die engllſche Vteylerung 
feine Anträge umter der Ber angenommen habe, dag eine beitimmte 
Anzahl der Baracken bis zum 26. d. DM. in Trieft eingeilefert werden mäfle. 
Etrpifchnigg zauberte nicht lange, die Bedingung wurde ſo lelch angenommen, 
Zimmerleute wurden in ber ganzen Umgegend von Citli require, Baden 
für die Machtarbeit angejchafft und fo jareiten bie Wintermohnungen für 
die Erpebitionetruppen mit Rieſenſchritten Ihrer Volendung entgegen, “ 

0.C. Crieſt, 19. Dezember. Ihre f. Hoh. die Herzogin von Brabant 
fl auf dem Landwege von Venedig hier eingetroffen und bezibt ſich malt ihrem 
Gemahl morgen nach Wien. 

Großbritannien. 

Wonbon, 19. Dez, Abende, Das Oberhaus hielt heute nur eine Furge 
Sigung, in welcher Lord Aberdeen die Feſtſezung eines Bertages, um bem 
Hlmel für den Erfolg der britiſchen Waffen zu danken, verweigerte. Die 
Milizeil warb vom Unterbaufe, mo die dritte Leſung flattgefunden, über» 
fondt. In dieſer Verfammlung lehnte der Schahkanzlet 18 ab, eine DIE we⸗ 
gen Befrelung des Berimögens der im gegenwärtigen Kriege gefallenen Mill» 
tärperfonen von der @rbichaftöfleuer einzubringen. Lord John Ruſſel fagte, 
daß Frankrelch ſich ſtets bereit erklärt Habe, auf ven Krlegsſchauplaz fo viele 
Truppen zu fenden, alö bie FTramdportmittel geflatten würden, und daß bie 
brltiſche Megierung niemals die Abflhr gehabt babe, dafür Frankreich Subs 
fipten zu zahlen. Diefe Erklärung warb beifällig aufgenommen. Lord John 
Ruffel beantwortete hieranf die zweite Lefung der ätemdeniegionsblll, in Betreff 
deren er die Kablnetsfrage ftellte Sir E. Bulmer beantragte bie Wermwerfung 
der Bil, Milner Glbſon befämpfte dieſelbe als unpelltiich und terfaffunges 
wldrig. Der Arkegöjehggtär Sydney Herbert wertbeipigte fle als nothwendig 
und Öfonomljcher al® jede andere 

Tondon, 20. Dez. Der Schluf ber geftrigen Verhandlungen im lin« 
terbaufe war möcht weniger lebhabt als ihr Anfang. Stanley machte: den Mir 
niftern daB über bie Fremdenleglonsblil beobachtete Srlüjcgweigen zum Vors 
wurfe; diefelbe fei in das Warlıment gleichjam eingefchmuggelt. Yorb Pals 
merfton wunderte ſich über bie Oppofition gegen die erfte von ber Regierung 
zur energlicheren Foriſetzung bed Krleges vorgefchlagene Mapregel, um fo 
mehr, ald man bisher der Regierung Unthätigfelt in ber Kriegführung vor 
geworfen, und. behauptet, daß bie Geſchichte bie Maßregel rechtſertige Die« 
zaeli entgegnete, bie angeführten Prürebenz« Säle liegen ſich auf bie vorlies 
gende Bill wicht anmenden, ba bie mährend des legten großen Kritges ange 
worbenen Hannoveraner und Braumjchmwelger Allilrte und keine Shldlinge ge 
weien, Lord John Muſſell replizirte hierauf und fchlof feine Rede mit der 
Bemerkung, tab die Fahnen Englands und Frankrelchs alle Exhmterigteiten 
des gegenmärtigen Krieges überwinden mürden. Gnplich warb die BUL ‚mit 
241 geam 202 Sılmmen zur zweiten Leſung ‚zugelaffen. Nad ber Verfü 


digung dleſes Mejultates erklärte Disraeli, daß er feine Oppoſtilon gegen; bie; 


DIN fortjegen merbe, j NOLTE ER 2 WAFEFER 


Rußland und Molen. 

Die „Wiener Ztg.” bringt folgende Kotreſpondenz ans Peterfburg, 
5, Dezember: „Der Kaifer war noch nie fo beſchäftlzt wie jept, er arbels 
tet taͤg ich 16 Stunden mit Unfirengung. Die Xiiten ber‘ Tapfern merben 
von Ihm ſelbſt von Anfang bis zu Ende durchgegangen und geprüft, und 
Keiner, der ſich auspichnete, bleibt von ihm unbeachtet. Graf Nefjelobe, 
ber fich unverändert des vollen Zutrauens Er. Mojeftät erfremt, hält täglich 
Vortrag. Heute wurde bier zuerſt der Abſchluß der Alllanz Deſterreichs 
mit den Wefmächten befannt und. erregte in ben hoben Kreiſen nicht geringe 
Senjarlon, obgleich man bier im Allgemelnen noch immer der Ueberzeugung 
lebt, Defterreich werde unter Heinen Lmfländen das Schwert gegen Rußland 
ziehen. Mur der Kaiſer macht fich auf ben allgemeinen Weltkrieg gefaßt 
und läßt alle nöthigen Unftalten zur Vertheldigung treffen. Er dt durch- 
drungen non dem Gefühle ſelner Machtſtelung und obwohl einem ehrenhaf« 
ten Ürieden nicht abgeneigt, doch bereit, den won ganz Europa hingemorfenen 
Fehdehandſchuh aufzunehmen. Die unten Schichten des Volkes, bie das 
Holz liefern, aus dem bie Armee gezimmert wird, finb für den (garen far 
natiſch begeijlert, wozu bie Geiſtlichkelt, die feine Gelegenheit vorübergehen 
lägt, dle Dienge für den heiligen Zweck des Krieges zu entflammen, dad 
Ihrige beigetragen hat. Der Ädel und die reiche Bürgerfdjaft find aus be» 
greiflicyen Gründen für einen balbigen feierlichen Abſchluß, Indep dem Auf 
zufe des Czaren wird Jeder Im Reiche folgen, der ein ruſſiſches Herz in ſich 
fühlt. — Die legten Meldungen aus ber Krim lauten ſehr betrübend, Der 
Armee fehlt ed an allem Noͤthigen. Das Verpflegöfpfem war von jeher in 
Rußland arg beſtellt und dag Werpflegsütel wachſt im geometrlſchen Verhält 
niffe der Gntjernung von der Centraiſtelle Obwohl es nicht zu verlennen 
ift, dag Menuſchikoff ſtrenge auf De gehörige Verpflegung felner Urmee 
wacht, jo it es ihm dennoch unmöglich, alle Liebelftände heraudgufinben und 
zu befeltigen. @s herifcht dort noch immer große Gorruption, Dieje Uebel» 
ftände find unvermeidlich in elnem fo weites Reiche, wle im bem uufrkyen, 
und alle firengen Mafregeln, die ter Gar gegen dieſelbe ergriff, erwieſen ich 
unnüg. — Der preufliche Geſandie überreichte heute dem bieflgen Kablnet 
eine geflern aus Berlin eingetroffene Mote. Ueber den Inhalt derfelben iſt 
zwar noch nichts Beftlmmtes bekannt geworden, aber aus der Bewegung, 
die dleſelbe bei Hof erzeugte, bürfte es wohl erlaubt fein, auf ihre Wichtig» 
feit zu fchliegen. — Hier hält man allgemein den Krleg gegen Deſterrelch 
als unvermeloikh, unb bereits geftern gingen geheime Inftruftionen am ben 
Deldmarſchall Paelewliſch nah Warſchau, die für gewiſſe Gventualktäten ber 
fing find, welche in baftiger Zukunft an der Suͤdweſtgrenze unſeres Rel- 
ches erwartet werben. Nach einer geftern Abends angelangten telegrapbliihen 
Depeiche aud der polniſchen Haupiſiadt beſindet ſich Fürſt Pastemisih auf 
ber Herteife begriffen. Ob der Fürſt Statthalter auf allerhöͤchſten Befehl ober 
aus eigenem Triebe, um bie Welbnachtsfeiertage Gier zu felern, ſich berbegibt, 
iſt nicht außzemacht, Wenn Ich wicht irre, jo mag der Deldmarjchall_auf ger 
wiffe Anbeurungen aus Wien Warſchau verlaffen haben, um gerolffe Faͤlle 
mir dem Gzaren zu befprechen, die, wem feine friebliche Loͤſung bald der ges 
genmärtigen Kriſis folgt, umvermeidlid; eintreten mürben. Deferreich fleht an 
unferer wrenze mit einer Imponirenten MUitärmacht und wird ſelbe fchwer« 
lich während der jepigen allgemelnen finanzlelen North vorgtſchoben haben, 
ohne einen entſprechenden Erfolg feiner Kraftanftrengung vorgejeben zu haben.” 

Priersburg, 14. Dez. Gin neuer Tagöbefehl des Kalferd verordnet 
au im Wrenadierforps bie Batallone von 6 auf 5 zu bringen. Hler⸗ 
aus ergibt ih folgende Jufammenftelung: 72 Kinteninfanterle-Regimenter 
ber ſechs Armeelotvs 432 file Butalllone, Linie und Reſerve 144 Depots 
Batallone; 12 Warde-Regimenter 72 aktive Batalllone, Linie und Neferne 24 
Depot-Batailone; 12 Grenadler-Neyimenter 72 aktive Batallone, Linle und 
Reierve 24 Depotbatalllone; 14 Yiniensezimenter bed kautafiſchen Korps B4 
aktive Batalllone, Linien und Reſerve 25 Depotbatalllone; die um 10 Ba 
titllone vermehrte ſinnlaͤndiſche Divifion 34 aktive Batalllone. Zuſammen 
694 aktive Bataillone, Knie und Referne 220 Deporbatalllone. Zu biefen 
914 Bataillonen find noch die Sappeure, die Schatfihügen und de zahle 
reihen kaulaſiſchen Linienbataillone hinzuzufügen, um die Totalflärke ber 
Infanterie zu geben, Man kann auch aus diefer grogen Machtentwidiung 
ſchlleßen, dag Rugland nur ehrenvollen Frleden oder Krieg bis auf'd äußerfte 
anzunehmen gebentt, . (N. Preuß. 3.) 

Obefia, 5. Des Gine ſehr dringende Aufforderung des Bürjken 
Mierander Sſergejewitſch Menſchlkoff in der Krim if bisher an den 
Generale Gouverneur Bunenfomw gelangt, in welcher et | 
wundeten in ber Krim fine einer jo bedeutenden Anzäl 
und jonfliger Wäſche gegenwärtig bendthigt, dab jere in biefer 
Beziehung mit Dank enıgegengenommen werben wird, Die Beſchaffung 
der nöthigen Duantirät durch tie Orisbehörden ber Kalbinjel it eine 
Unmdglidäteit, Die ſchleunigſte Binientung von Wäihe für bie 
Feld · Lazateſhe wird General Annenfom ohne Verzug beiorgen.* Gleich⸗ 
zeitig if den Kaufleuten Hrn. Maas, Efruf und Rafalowltſch und an» 
deren unierer Mitbürger auf Wunfh des Büren Menfchikof durch 
Gereral Annentow Donf für bie bereitd erfolgten Gentungen abgeſtat- 
tet worden. — Aus Iheodofia mwirb unterm 22. Movember gemeldet, 
daß ber furdtbare Difan vom 14, von Megen, Hagel und Donner ber 
aleitet, Käufer abgeredt und Bäume entwurzelt babe. ' Die Weinlefe 
iſt ſehr ſchlecht amdgefilen. Bin Theil ber Trauben blieb unreif, ber 
andere verfaulte. Seit dem Sturme märe bad ſchönſte Mer 
teten Im Hafen —— fih einige ſrembe Shife Sir “ti 
Werter immer noch erträglich, um, tzelt dad The e 
+ 4° R, obgleich es bereitd auf le u he 
» „@beffa, 7. Dez Nach Abſendung meines en 
der. General der Kavallerie, Säabelöft, Kommm 
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ſervt · Rabaleriefo. past ahra diro fein. *7 Das: Kipa "tetfelben, beftebend aus 

‚48 Schwatreuen mit 24 leiten und 8 ſchweren Gefchühen, befinde 
fſtch auf dem Marſche; es hat bis jetzt in den Milliär-Aaferelungen 
geſtanden. — Aus der Krim erſährt mon, daß bedeutende Verſtärkum · 
gen ber ruſſtſchen Urmee daſtlon zugeſührt worben find. und fich bereits 
auf bem Wege von Derefop nach Simpheropol und Bakrſchiſerai befin- 
ben, Es fell namentlich and viele Meiterei berıtim beorbere werten 
fein. (Köln.. It.) 

Berner jpreibe tie „Köln. Sig“: Aus Obeſſa baben wir Nach- 
richten bis zum 14. d, mach welchen allen böberen Voten der borıigen 
Civil » Adminiärarion mit Militaͤrs befegt warten ; jeibft die Auifihis« 
Side Über das Kontumazamt, die biß fegt durch einen Arzt verſehen 
wurbe, if reinem General übertragen worden. Es beitärige Ach, daß 
ale Onaranräne- und Erengolänier, Kaſſen umb Krapive in das Ins 
nere bed Landed zurücgesogen werden. Daß die Generale Dannenberg 
und Lipranbi ihre Korpt- Rommantuntenfielen vertoren baben, mas ti» 
mer kalſerlichen Ungnare gleich zu achten iſt, geſchah in Folge tes Bes 
fuches der Groffürken Micheel und Nikolaus, die fit über die Leit“ 
ungen ber beiden Generale ſebr miäfälig gedußerr baben, 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Der „Deflerreichiihe Solvatenfseuud" jchrelbt vom Krirgeihauplag: 
„Die neueften telegraphiichen Depefden und Kriegeberichte des Fuͤtſten Ment - 
ſchltoff datlren aus Einpheropol, wo ſich gegenwärtig bad Hauptquartlet 
der rujfischen - Felbarmee befindet, Der Korpskonmandent General Ofterte 
Saden It nicht etwa nad der Arim abgegangen, um ben General Dannen« 
berg abzulöfen, fondern um die Streitkräfte zu befehligen, welche meneftend 
dahin dirigirt werben. Schon and dleſet Mafregel geht hervor, daß Ruß 
land eln ganzes Korps als Verſtärkung ber Arie abgeſendet bat, melde 
mit ber Vertheldlgung der taurlſchen Galbinfel beauftragt if. Es follen 
30,000 Mann Infanterie und 18,000 Mann Kavsllerle dahin auf dem 
Mariche fich befinden. Generaf der Infanterie Ofen» Safen befindet ſich 
zwar gegenwärtig gleichjals in Simpbetopol; er wird jebod ſeln Haupt 
quartier In Perekop aufjchlagen und von dem Iſthmus die Verkintung mit 
deu Korps Dannenberg aufrecht halten. Jene Truppentheile, welche im Dat 
b. 38. zur Verſtaͤrkung der abgefonderten kaukaflſchen Armee nach Tiflis Hät« 
ten abgeben follen, jpäter jedech Gontre-Drsre erhielten, find erſt in ber 
Hälfte November an ber Grenze von Taurlen angekommen. Auch diefe des 
tachirten Streitkräfte find beträchtlich; — €8 frägt ſich nur, ob es ber ruffls 
ſchen Intentang moͤglich jein wird, ben Bebarf an Lebensmitteln für eine jo 
bedeutende Iruppenmafie berbeisufhaften? Wir erfahren, daß de Gouver⸗ 
neure der Sudprovlnzen unter einander weitelfern, ben Anforderungen ded 
Büren Meutſchlkoff mit alen Kräften zu entſprechen. In allen größeren 
Grappenflatlonen ſind die Dazazine mit Getrelde angefüllt, und aus Podellen, 
Volhynien werden ganze Heerden von Minbern In Bewegung gelegt, um die» 
fes hoͤchſt mörhlge Armee» Erforbernig auf längere Zeit zu teden, Schon 
während ber in früheren Jahren in Woßneffensf abgehaltenen Mandver er» 
tegte Me auferortentiih gut geleitete Verprlegung der Truppen, worunter 
ſich allein über 40,000 Mann Kavallerie befanden, gerechte Bewunderung 
aller Vilittärs. Allen dlefen Nachrichten zufolge ſollen dem Fürſten ent 
jchltoff neueflen® die arofartigften Mittel zur Dispofltlon geftellt worden fein, 
über welche je ein Feldhert zu verfügen hatte, um die ihm gewordene Uufe 
gabe zu erfüllen. Daß übrigens Fürſt Mentfchlloff nur Die ſtreugſte Deſen ⸗ 
floe teobanzter, {fl aus tem runde zu erflären, well er vorerft bie neuen 
Verftirfungen der Allitrten Stellung nehmen laſſen muß, und wicht wiſſen 
fatın, ob Me Adlirten nicht auf else andern Punkte als in ber Balaklava- 
und Kauileſtzbucht eine neue Yandung vernehmen werden. Auch die Vers 
theldlgung der Seefeſtung witd nach einem neuen Plane geführt. Das foft- 
bare Waterlale wird von ten Baftionen ber Ringmauer wieber auf bie 
Schlffe gebracht, denen man es genommen bat. Es verlautet, daß lu dem 
Kriegshafen der Feſtung neueſtens 22 Schlſſe vollſtändlg außgerüftet find, 
um nöthigenfals in den Vontus Gurinns auszulaufen. Verauaſſuug hlezu 
mag bie Hoffnung gegeben haben, daß bie Kricgeſchiffe der Aliirten im Pon« 
#3 Gurluus die hohe Eee zu halten nicht vermögen dürften, und daß es 
aber immerhin möglich wäre, einige Seeoperationen zu unternehnen. Ueber 
die Bewegungen ber türfifchen Donauarmee erfahren wir nldıts Neues, Die 


Mlyante ind Medif ⸗ Truppen, welche aus Baltſchlt und Varna nach der Kıiz 
neueſtent auegeſchifft wurden und dahln noch folgen werden, gehören unſtec 
tg zu ben beften ber turtiſchen Armec. Hierzu gehören vor allen Ih var: 
treffſich ausgerüflete Batterien und 6000 Mann Kavallerie, welde auf sen 
taurifchen Boren bie erſpleßllchſten Dienfte leiten bürften. Der Roma 
dant dleſes neuen Korpe iſt zwar noch nicht ernannt; wir erfahren abe, 
daf ſich Omer Vaſcha beſtrebt, durchzuſegen, daß der Fommanbirente Paſch 
ven englifchefranzöftichen Kommandanten nicht untergeorenet, fordern beige 
ortnet werte.“ 

Demfelben Blatt berichtet man aus Odeſſa unterm 10. d. Dit, wie 
folgt: „Die ——— vom Kriegoſchauplatze relchen blo zum 4, d, un 
find fer ſpaͤrlich. Vernehmen nach war pwiſchen bem beiten Erigge 
führenden Armeen ein Waffenftkiftand abgeſchloſſen. Die Franzeſen laxtı 
ten bei Gap Gherfoned, die Inglänter hiugegen waren Balaklava näter 
rüde und bechärttgen fich unausgeſegt die Höhen um biefe Stadt zu 
gen. Ju dem ruffifchen Hauptquartier wird jlündlid bie Antunft be} ir 
fers ernartet, der, mie es helft, ben Vertheldigern Sebaflevold, zomigig 
den unerſchrockenen Matrofen der ſchwarzen Meeresflotte, Die fh mit 
der ganzen Velagerumg ——— perſönlich ſelnen Dant alſteum 
will. Auf das Tiſcheinen des Monarchen find nun manche ſanguinlſch sk 
nungen binfictlich eines friedllden Ausganges des Kampfes gellügt 7 
Bombartement Sehaftopold war nicht wieder eröffnet worden, da die Aa 
in ihren Veribangungen Verfärfungen erwarteten, ehe ſie "aagreifie 77 
bie Stadt vorgeben wollten. *) Dreffa wintmelt ucutrdiags son Irunger 
aller Waffengattungen, und es AM nicht übertrlelen, mern die geyenmärtige 
Bejapung auf 90,000 Mann angegehen wird. Dieſe Truppen gehören ten 
ten Armieelorpt, das In Folge der Vorſchlebung bed ten Korps unter Fo 
mlutin gegen Beſſarablen felne Aufflellung den Duleſter entlang genemmm 
bat. Da Dſien⸗Sacken das Kommando des Aten Korps an ber Stelle Dan 
nenberg3 Äbemnommen, fo warb am feinen Plag ber Kommandant der Gant 
Grenabier-Divtjion Dffenberg ernannt, indeß Dannenberg, dem Vernehser 
wach, nach Dde ſa koͤmmt. Der Kommandant bed 2ten Kavalleries oder nt 
Dragonerforps, General der Kavallerie Schabelſky, hat jeln Hauptquattier 
bier aufgeſchlagen, indeß Me ibm untergeordneten Truppenkörper preiſchen 
deu Sereth und dem Dniefter Eamplren. Gupatorla war bis zum 3. &, neh 
von der Kavallırle-Divifion des Generalfieutenants Korff elageſchloſſen 

*) Reusıen Nachtichten zufelge hat #6 allerbings micder krgannco. 
DRM. A.4 


“+ minchen, 23. Ds Siantihe Biiendabngäge, melde in 
Laufe des heutigen Tages bit zu dem Augenblicke, mo mir in He Lieffe 
geben, 3%, Udr Nayın,, bitten eintreffen follen, find assseörichen, 
Auch bie Megentburger ums Veffauer Vor in im Rückande. 


Vörfen- und Yanbels- Nachrichten. 


Mündener Hopfenmarft vom 22, Dejemzer IB"... Dieser umb sie 
verbagerifihen Wewäge 1854: Mistelgamuegen, Bantbepfen: Geſasiittetreg 46,55 
BE,, heutiger Vcalauſ 29,49 Vſ., wahrer Mitteigreie 207 A. 58 fr. Brenpepie Sen 
ten, Holtdautt Banphopfen: Gelnzimiberr. 23,69 Vfd., heutiger Bertauf 1,57 PR, 
wahrer Mitteipt. 230 f. — Mr. Meinzagırı uns Auer Marft-@ut wit Ortaärsl; 
Gefammtberr. 23,57 Pf., dent Bertauf 10,09 BE, wahrer Winetot. 225 f. 46 6. 
Mlitelfränt. Gcmäse 1854: Mitnt-Deatttäten: Brf. ‚Wett. — Mit, beat. Berlanf 
—— Bf, wahrer Mittel Preis — A. — fr. Werzügfide mafisäten amt Epalter 
Umgegend, mebit Kindinger + mb Gelbeder Hopfen: Wefammibetrag 60,12 ir, 
deutiger Vertauf 32,10 Bi., wahrer Dittelpreis 218 R. 56 Mr.; Gpalter Stahtzet 
nebft Weingarten: uns Mossager» But: Befammtbetrag 6P, 32 Vſt. hrerizn 


Verkauf 18,94 Pf., wahrer Mittelpe. 234 fl, 12 Ir, UÜuslänttſehes Get ibod 


Baren, Stwepinger: Befammibeir. — — Zit., heutiger Verlauf —— Pit, mıken 
Mitelpreie — fl. — Mr; Dähmer, Eeiimeriper Sur: Brfammibelrgg —— Ib 
heut. Verlauf - — Fr w. Möttelgreis — fl. — ir; ExagenEtattı, kann fein 


fdafts« und Kreie⸗Gut: Befanmtbetrag 149,66 Pfe., Aeutiger Verkauf 79,55 Pb 
wahrer Mittelpreis 219 fl. 52 fr. Mlte Hopfen verfchieremen urſtrentt cid Mb 
ters: Wefammibetrag 29,73 BfR., bentiger Merfauf 7,97 Sfe., maber Khn 
Preis 118 A. 11 fr. Summa allır Hopfen: 404,63 Pfo., Eeut, Berl. 189,18 0 
Meinberran 38,833 A. 


Verantwortlicht Keeuictten: 
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Allgemeiner Anzeiger 


Fremden · Anzeige. 7848, 
8. Sof. ee Emwaine, Bauteheiper und Latl, 
Kun, von Meieing 
otel Maulik. Hr, Weißer, Kfm. von Apelta. 
1. Zraube. HH. folyat, @urtsefiger vom Bann 
partenderg; Baren o. Sittten, Überfirutmant vom 
Stuttgart, 
Hötel garni (Beinfelver). Sr. Steiger & 
G:aufieuberg, Junker ven Augsburg. 
<t HH. Miger und Etrlfele, Schlff ⸗ 
weißer von Ulm; Ulmenn, Kfın. von Saar; Sauter, 
Küfeımeider son Roth; Wraf, Affthſetr sen Bhönzen- 
bech z e. Brepeibefer, 1. b. Harrimann von Brantrurt; 
HSormuih, Batrifant pen Blaubeuren, 


‚Augdb. Hof. Sr. Eylunt, Demänenralh ven 
Balırhein. 


„ats 
Der fünlg 


—* — 
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Bekanntmachung. 


Donnerftag den 28. Dezember I. 38. 
Vormittags von DB -12 Ahr 
Nahmittags von 2-5 Uhr 

wtrdta In der Trgernfeerfrape Me. 1 folgende Gegen 

fände gegen baate Bezahlung Effenili verſteigert: 
Betten, Rommeds and Aleiberfäften vom pelltirs 
tem und ſichtenen Helge, Vie, Stühhle, Bliter, 
Kütengerätsigaften, Herrenkieiter, Miütirwerfzeug, 
und eine Parıple Kiſtler⸗Helz Berrarh sc. 

Den 21. Degember 1854. 


Rönigl. Kreise und — Münden 


725. Bekanntmachung. 
Kuratel über Dofepb Cleberger, 
Baurrejchn von Bcholfing beir, 

Dehaun Elederger, led. Bazerefehn ven Suhl 
fing, %. ©,, wurde gemäg Befclop res anteafenglt 
Gerichtes vom 9. d. Mes. umter Ruratel gerät, 
wird dieß mit ber Warnung zur öfemdhen 
gebradit, daß mit heinfrlben ehr Gımeilligug Its? 
Ruraters, bes Baners Brany Fertmeite von Pal 
King, rehisgiltige Geſchaͤfte mid eb 
tännen, ums ap Aumtperfantelnte fi ven beigefügt 
Schaden ſelbſt zupufhreiben daden. 

Am 12. Deyumber 1BÖ4. 


Hr n⸗ 


zn — Königl. Bayer, Landgericht Landau. 
jene abe s: Der Mnlal Banprigier: 
Treten, pr. C.Ne. 1298/1. Rrimm. 








7841. (30) 
| San 
in größter Auswahl bei 
7829. Befanntmachun 
Häusleln.o. —— reg 2 419 


8 a Hilfsselliredang wird am 
onnerftag den 25. Jänner 1955 
früb ® Uhr 

turh eine Rommihion bes unserferkiaten Berichts zu 
Großbähing das Auweſen der Mions und Kredjem 
Prölt’fhen Eheleute za Grefböring, deſthend im 
Wohnhaut, HarMtre, 26, enthaltend zu edemer Erde 
ein: heigbares mmer, 2 Kammern, Kühe, Spelskam ⸗ 
mer, Keller; im eriien Stode ein belıbares Bimmer, 
eine Karamer und Küche ,. fowie neräumigen oben, 
dann in einem an bad Wohnhaus angebauten Reben» 
gebäude, enthaltend einen Stall zu 4 Gtüden Mind» 
vich, einen Stall für 3 Pferde, eimen Getreldeſpelchet 


zu 15 Schober Grirelt, einen Shmeinjtan, Waſchtüche 


und Badolen ‚ 
30 Dez. Garten, 
18 „ arten, a 

3.  Hletengattenader, 

1 Zagw. 8 Dezim. Mürnbergerwlefe, 

83 Deyim. Ader neben dem Garten, 
aufammen gefhäpt auf 2650 A. - , äfenilig an ben 
Melſtbictenden werftelgert werden. 

. Der Zufglas geihiert nah F. 64 bes Hyp⸗Geſ. 
und mad den Beitimmungen ter $f. 98 bis 101 ber 
Mevelle von 1837. 

Kanfelichhaber werben hievon in Keuntaiß geleht. 

Grebing, am 5, Dryember 1654, 

Koͤnigliches Landgericht Greding. 
Mampini, tvLandtichtet. 
cd. Reiqhold. 


797. Bekanntmachung. 
Gruntibellung des Bauern 
Arım Pest von Her. 

Zur Anmeldang und Erltenimachung allenfalliger 
Feorkerumgen on Adam Decht son bir wir Termin 
Freitag den. 5. Ranuar 1855 
‚Mittags 2 Uhr 
unter dem Mestsnagipeiie des MAusihluffes von ber 

Mafia dahlet anberaumt. 
Hafer, den 6, Dezember 1854. 


Königl. Bayer, Landgericht Haßfurt. 


EM. 1132. 








ER. 1118. Gerber, t. Eantricter. 
283.  WBefanntmachung. 


Wırlafienfgalt ter Bonersehrlente 
Simen und Anna Schöberl von 
Gruding dir 

Alle Iene, welche aus was Immer für einen Rechtes 
titel Anfprüdte auf den Rachlaß ver verlehten Gtürzers 
dauerd » Eheleute Simon und Mına Schöberl ven 
Grutinz mahen zu können glauben, werden. hiemit 
aufgeferteri, ſolche am , 

Dienftag den ?3. Januar F. 56. 

’ Morgens D Uhr 
kei dem wnterfertigtem Getichte wm fo gemiffer anzu 
melden und madzumelfen,, als anperbem bei Behand» 
Tung und Museinauberjepung der Naglapmafle Leine 
voritere Rüdjicht auf fie genommen werben witd. 

Mud werben alle Disjemizen, melde cima zur Ver · 
laſſenſchaftomaſſe gehörige Gegenſtaͤnde in Haͤnden har 
bem, auigeforbert, ſolche bis dahin bei Bermeltung ge⸗ 
fepliger Ginfgreitung onker jm übergeben, 

Am 18. Deyember 4854. 

* Königliches Landgericht Erding. 

Michel, 1. Landrichtet. 


em. 2490. coll Bauer. 


836. [24] Befanntmachung. 

Der Düttnergefelle Johann: Raılpır Schub aus 
Gerhardeodofen wi nah Dohnftetn im Adalzreich 
Sochſen auswandern. 

Allenfalläge Aniprüde an temfelben Fun bei Ders 
meldan; fpäterer Mitberüsfigtigung 

aim 4; Januar 185577, 


tapler annmelben. —— 
Meahatt a/M. te'19) Deſcver rosa 


Konigiicheg on 
— man 


£, 
ER. 3187, AR m 








WB 





7830: 


3335 
Patentirte 


Bekanntmachung · 
— Bom 
Königlichen Landgericht Illertiſſen. 


Hirtisheim Leid uad Eparbanf ce. Gagert 
von Allyingen, Bertragserfällung beir 
Machden dei der unferm 24. Mevember d. 6. 
Rattgefundenen erfimaligen Verſteigetung dee ben Kanır 
und Kreeztuj Gggerr’fhen Gtelewmen im Wilzingen 
schörigen Humefens ein den Gäpungswerih errelchen ⸗ 
des Ungebet nicht ergielt werben iſt, fo witd gun 
wickerholten “ —— 6 auf 
Preit . „Januar 
Hahmittage 2 Uhr 
im Wirihehanfe gu wtlgingen anbtraumt, wezu befipr 
uns zahlungsfäbige Kuaufsliedhabır mit tem Bemerlen 
eingelaten werben, daß der Hinfhlag ohne Rädiigı auf 
den Schädungtwerth erfolgen wird. 
Zlersiffen, 15. Deyember 1854. 
Der tönigf. — 
Demhafter. 


7528. (31) Bekanntmachung. 

Das zur Gantmafie ter Marla Mofina Heurletta 
Etlener, Rıulmanmswlitwe son bier, arhörige Anmer 
fen Lil. E Meo, 41 in der Wallergaffe fammt realım 
Daterlalwsaren « Handlungsredte wird dem gerichtlichen 
Verkaufe untergehielt, und cs wird ter Mesfleigerungs: 
Termin auf 

Montag den 12. Februar 1855 
Vormittags von D bis 12 Uhr 
anberanmt, und Im Kommihionepimmer tes unterfertige 

tem Gericdtes Me. 61 adgebalten. 

Kaufsluflige werden unter tem Anhange hlezu vor: 
nelaben , dafı dem’ Gerichte unbelannte Perfonen und 
ſolcht, gegen deren Zuhlungslählgtels Jmeifel ebmalten, 
zur Stelgerumg nicht gugelaffen werten, wenn fie nicht 


EM. 1423/1. 





bel der Tagefabıt ihre Bablungsfägigfeit nachweiſen. 


Dirfes Auweſen befichhraus-einem Wehnhaufe mit 
angebauiem Thurme umd einem gegen die untere Bad» 
gaffe nerlditeten Kewebnbaren Sintergebäute, Me dewohn · 
baren Hebäute 3 Steckwert hoch, mit Segeln und Schin ⸗ 
dela gebedt, mit Hofraum und Brunnen, Neden einım 
Berlaufststsle, mehreen Zlmtınen, Rüden und Rams 
mern entbalten kiefe Gebäute intbefontere 3 Keller, 
3 Gemälbe, ‚mehrere Böden umb eine Gtallung , jowie 
einige me Schrott⸗ und Epiritusfabrifation gehörige 
Deriimenzien, 

Das ıben beztichnete Anwefen, auf welchern feine 
befonteren Eıflen ruhen, wurde unterm 27. Deyrmber 
1652 einfhlüfig der Ichterwähnten Prriinenzien auf 
418,200 #:' (adtzelhnteujead Aweifundert Galten), bas 
Hınbiungereht aber auf 2000 fl. geifägt. y 

Nog tem gerihtlih genehmigten Antrage der Dlän« 
biger vom 4, d. Wie. wird die Genchmigunn det 
Kauftangedotes baturk beringt, dah ker Mäufer bes ' 
Aumehens nnd Hantlungsrechtes aud die Mienflken und 
das Maartnlager, erfterens um den Sqchäßungepreis, 
und Iepteres, wie ea fi dur Zelt ber Kaufsgenehmigung 
tarfelt, mm zen Amfaufsprels mit übernehme. 

Safüplich wird. bemerkt, bafı dei ber Berfielgerung 
nad $. 54 des Hopeibelen · Geſehes worbehaliikh der 
Beftimmungen des Progefigefepes vom 17. November 
1837 verfahren werte, ⸗ 


Regensburg, ten 24. Mosember 1854. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 


Negensburg, 
Der könial, BDireftor: 
Ebnet, 
G.R. 2791. 


Eichenftamm:, Müffel: und 
Brennholz Beriteigeruug ‚im 
7769. [9%] Speijart. 
, Bus dem Dezlit vis unterfertigten forflamtits wird 
nodeerzeidhnrtes Holz, wie folgt, werftelgert: 
r ob den 3. Januar 1855 früh 


Bıudler. 








* 
nn 1 —— * kan Sefthauje— jut- Rele“ — Konigliches Landgericht Kulmbach. 
N SEHR ars Grit 





ut. Rämme 


E. M. Schüs 


I ’ . i Pr 
sel, Windenmachergaſſe Rr. 7. 





568 Bidgemäpfäniite zu Holänter Rupr uns BDau · 

holz geelgnet, ! 

25 Klaftet Gihenmüflelbety I., U. und IL GL; 

ausd dem Reviere Muppertöhütten 

80 Bifenapfdmiete von weritchenber Braudsarfelt, 

69 Riafter Eirhenmäflelboig 1, I, uns IL. @L, 

64 RerhemBaubolgadignitte, s 

206 .„ Weräshftangem, 

1. Donnerftag den 4. Jaunar 1855 
Vormittags 10 Uhr anfanzen? Im Birthes 
haufe zu Wieſen 

aus dem Meviere Wieſen 

763 Eisenadfhnitie zu Holänser Map und Baus 

bel geeignet. 

Eimmtliärs Holy wird zum freien Bertehr ver ⸗ 
Melgert ; basfelde If mumsteriet und werben feldes die 
fol. Merierförfter auf Berlangen vorzeigen laſſen 

Lohr, den 18. Dezteabet 1854. 

Königliches Forſtamt. 
EM: 672. Carben. 
7847. Museum. 

1. Wegen des am 30. de Mie. ſaufiadenden Cau- 
yeris weni Hrn, Maubel wird das amp biefem 
Tag angefept gewelene Mufeums » Gompert ver⸗ 
legt auf , 

Mittwoh den 27. b. Mid. Abends 7 Uhr. 

1. Das Programm der Galfensrrgmügungen witd 
befamnt gemadt, wie folat: 

Mittwoch ven 27. Day. 1854 Genzert. 


Samftag „ #.Iarum 1855 Berlefung. 
*8 « 1%... "- Gonzert. 
. „Mm. + „ Ball 
= "» 3. Sebma, „ Belt. 
7*7 10. 7a⸗⸗tenball. 
Dienftag „ 20.— m Mastenbalt. 
Samftag „ 24. „' „  Gongert, 
" „ 10. Mir »  Gonzert. 
” Fo | > w  Morlefung. 
Ynfang jedesmal um 7 Uhr. 


Die Deranftaltung ter Wongerte Kat Herr Baron 
von Perfall als Mufifirefior ter GSeſellſchaft über 
nemmen, 

Iu tem beiden Iehten Bällen werten bie Masten» 
Karten unter den verfärifismäßlgen Werberingungen 
abgegeben. . i 

Die Ginführung nidt erwa qh ſentt Gamlliemglicher 
wurde zur Zurüdwelfung führen, ! 
Die Vorfteher. 
7626. [3«) 

Im Wege der Hillssolifirekung wii vas Wohns 
haus Diße. IV. Mrs. 1764, mit 800 fl: der Brands 
vericherungstaffe eimoerlerbe uns auf 950 fl. gefcäpt, 
dem Öfiemnlihen Verſtriche wicberholt auegeſthi 

Termln biezu iſt auf 

Samftag den 30. Dejember e. 

feühb AR Mbr 

Simmer Nro. 30 
anberaumt, weja zahlungsfählge Sitlchellebhaber mit 
dem Bewetlen eingeladen werten, daß der Plufhlag 
made 6. 64 des Hepeiberenaßlefenes und 65. 88-107 
der. Novelle. von 1837 und zwar ohne Küdigt auf 
den Shäpungswerit erfolgt, und be Sirbchadedingun 
sen ſelbſt bei dem Termine delaunt gemacht werben. 

Baunbera, vn 29, November 1854. 

Königliched Kreide und Stadtgericht. 

Der Tömalihe Direher: 
ER. 1683, Gonrab. 
7836. 


Befanntma 

Der Bauer Aram Geyer von Weſhendach if ger 
ſennen, malt feiner Ehefrau und feinem 3 Kinkerm nad 
Nordamerika ansiumwandern. 

Atenfallüge Anferkitmungen wur klhfelben ſſad im: 
ben auf 

Donnerftag ben LA. Januar 1855 
bafier anfichenten Zurmine nexzubringen, ;außiıbem folde , 
bei Bushänbigung des Nitiepanies. nicht meht Berüdfiche 
tiget werben. \ 

Aulmdad, den 20 Dejemtre- 1854, 


Lößr. 


. m 7 . 
EMe) ib... 1 9 Ferien. 





do 3 jlofE D il a4 bin 


a 


7842, (3:) 
Neur Gentung von 


3336 
Avis 


Ameritaniſchen Patent⸗ Gummi Neberfchuben, 


Zum : Schuhe In al Bummon- 0000. - 
—— —* arten: Bande in allen Nummern . i 
Aiuder· &hube . 


. 1. 3,30 ke. 
BEER mo 


E. Mm. "Schüssel, Windenmachergaſſe Nr. 7. 





var. Danffagung. 


Für die ebeufo chresde als jahlteiche Begleitung 
ber Eeige unfers unnergehlihen Batten und Waters, bes 
KRönigl, Hoftunſthändlers 
Heinrid Wimmer, 
fowie für die liebesole Theilnahme am ben bisher 
gehaltenen Gurten» Weticstienfßen, ſprechen wir hiermit 
unfern heszlihen Dont aus umb empfehlen uns bem 

Gebete und ker fernern Ghimsgenheit. 
Münden, ten 22. Dezember 1854. 
Emilie Wimmer mit ifrew Rintern. 


7797.[3$) Wer an ven Rüdlaß dis am 18. Mir 
guft b. I6- zu Mändgen mit Hinierlaffung eines Tehar 
menieh verſterbenen 1. 6; q. Oberappellationsgeridtes 
Directors Gartftlan Johanu Aichact von Geyfert 
Ferberungen eter Anfprüde zu maden gebenfi, molle 
Mefelden bel tem- f. d. Dberappellationsgeriähteruih 
Ferdluaud Schwertfelner im Münden, Mefiteng» 
Strafe HıNre. 22 /IL. binnen vier Wochen 
a dato .anmelten, ba ſolche ſeuft bei ver besorfichen« 
ven Musantmertung des deſagten Müdlafied an bie ber 
treffenden Gronimiereffenten nit, berüdiidhtigk werben 
Tonnten. 

Münden, ven 18, Deyember 1854. 


7840.[3 a] Berftei gerung 
von 220,000 Arge oder Fudern Min 
zu Dürkheim a/h. in der bayer. Pfalz. 
— Montag den 26. Februar 1855 — 
and nörhigenfols am karauffelarnden Tage, jebes Mal 
des Dormittagd um @ Uhr anfangent, werten 
durch den unterpeigneten Notar nadnerpeichnete, grähten» 
teils In dem befien Lagen von Därtheim nmb Ung« 
fein eryieliem weißen Meine zu Dürkheim, im 
Gaühefe za den „nier Jahreszeiten", äffensiih 
serftilgert, eämild: 
10,000 Liter, oder 10 Anker 1852er 
150.200 . „ 150 „ 1853er 
_60,000 * — , 1864er 
220,000 „ — 

Die Beine fünnen taglich an den Häfen prodiri 
werben, 

Ritere Andtunft eriheilen die nadgemamnten Bl: 
gehthümer ter zu verſtelgeraden Belne, melde für die 
Aechthelt mud. Xiahen verfelben  garantisen, mamlld: 
tie im Dürkhelm wohnenden Butsbifper Brorg Zum 
Rein, Jacob Gatotr v. Ihe, Auguſt Hip, Lubr 
wig Hip, Gar! Getsir um Jehann Henffer, 

Aud bei den Rüfern Frtedt. Tarıler umb Bor, 
Henri in Dürkheim fan tas Nähere erfragt werben. 

Dürt$etim, vom 19, Diyembir 1864, 


Bil . Köfter, fat: bayır. Retat. 


Der duigl fönigl. baye bayer, privifegixte 
Hofmann'ide Zabnbalfam, 
wilder die beftighen Zabnidimergen in einer Minute 
ur, dae Habmchih kräftig, de madelnden Zähne 
befindet, bie geſunden febr fKöm erbält, Me ange 
griffenen vor zämpligem Verderben fügt und einen 
ansenchahen : Demi: Im Munde. bermeibringt, iſt zu 
daden unt zu begichen in Münden bil dem Gr 
finder und  Berlertiorr Joſ· Höfmann, Sonnen: 
frafe Mo 2100, junise er Lanmwehmrape: 
Breis dee Bialen 36 fr. Bel auswärtigen Ber 
ſteleng n wolle man dee Beirap mebit 3 fr. Bufellge- 

bübe france einfenten. 7804. 12 6 


2004120) Güteranfauf. 

6 merken jur Anlage betenteuter Rapltalien einige 
grefe wie Mfinere 'Herrfgahr in Drtenemie« Güter 
wit uny ehe Gewerbe angufanfen gefmht. 

Beiledige Hirrte mit genauem Geſchtleb der Kea⸗ 
uãten und kagen mellen unter Chiffre J. B. Rn 
au bie Grom,on rt üsermadit werden: R 




















BE Eitie‘ Beiloge twird. heute. Mittags 12 U 





‚2 Bekanntmachung. 7780. (Hr Berannttmachung. 
Die Brledigung einer Beihnungslchrers, Der ledige Zaplöhner und Nechtwächter Ifım 
Stelle in Jagolſtadt beizeffenr, Migari Winpspetmer von Ipsbehm und Fir lain 
Die Giele des Lehtere am der Öffentligen Zelqh Goa Befina Harılöhmert von bert haden di Sum 

nangsfäule In Hieflger Stadt il In Erledigume gelemmen. tngegangenen ehelichen Merbintung die je Infkeie 
Mir verfelden if ein führliger Erhalt von 400 fl. mad Bayteuther Statutarrecht übliche Ghütrrgrmin 

verbunden, web bie Mufmabme gefcieht im mibertufs IAralt tur Berirag sem 2. 1. Pie. unter fd cıe 

lien Eigenfgaft. seihloffen, was hiemit äffemilig defazet grmuden 
Mde Fame, wilde ib um Hefe Girlie Bewerben wirt. 

wollen, bdaden bimmen’ vier Wochen ihre Gefude Windsheim, 16. Mosembrr 1854. 

mit bem erforberligen Nahmelfen über vorgäglide Ber 

fäblgung , Te Ban —— Pau He Königliches Landgericht Windsheim. 

befondern Ramitienverhältuiffe bel mnterfertigten Sta, FR 2189. Doule, t Lantriäter, 

Magifirate einzureihen, — N — — 


Dugelſtadt, am 21. Depember 1654 7016.[6 «] & i n E on f 


Stadtmagiftrat Mabt. 
—— — von Juwelen & Gold. 


z dv. Grundner, Bürgermeifter. 
ER, 1192. SAöne Diamanten werten ju zu geſe⸗i mr 
zu ten bochnen Breifen bar beyahl 


atinerftrafie Koi 40, I. Stod, 


LEST SEP Er EN EEFERFRLCTEE UN, 2 
7798. 8 ich ef ein — — 
errfi ögu 
Befdretehe erbitert man Ad Iramco sub Chiffre 

N. de P, poste restante Coburg: 


RR TERTER ER EHEEEN 


Georg Bichle, 
Schneidermeifter in En MNefidenzftrafie Mro. 18, 
empfiehlt fein reidhalttges 


Tager in Stoffen und fertigen Herreukleidern 


zu äuferft billigen Dreifen, un’er Garantie reeflır Bebienun. 


Bitte an Menfchenfreunde. 

7605. 12 8] Gin folder, tm LOfen Jahre Reden 
der Mann, ker burg Mißgefhid um das Beine fam, 
aber guie Senaniffe aufweilen kann, Mitet dringend ker 
fAäftlge zu werten. Kann fig qualifijieen als Ber» 
malter, Budführer,, Erpediter, Hansmelfter, Auffeher, hal 
Labendiemer, Berienter oben Musgeber. 

Aprefle water MS. re. 7605 erſucht mon gütlgk 
bei der Erprbitlom diefes Blattes zu hinterlegen, 





0521. [i) 





6878. [151] Die allgemein als wirfem amerfannten _ 


Bruft:Bonbons (päte pectoräfe) 
von Eh. Holler, Gonbitor, nad =. in &@p 
And fertmährenn zu haben bei dem ergebenft unterzeichneten 
Eh. Holler, Gonbitor, 


am — re. ti — 


mit allerhöchſter — des tönigl. Minifteriumd des Junern. 


603. [12 m) Unterzeläimeter empfichit: 
Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadok, Extrait d Eau 
de Colog ne triple ven herwerragenter Omaliiät gu den befannten Giligen Preljen. rnit. 


— (Eus - Bouquet Hösr toftilcem, wwengldi 
2 kau de Bouquet ——æ— a ge 15 fr. u zu 


merfung. In Baris toflet ein Blas Ess-Bouquer, meides Bier zu U. 1 — oferist wir — 

AI. 2. 20 fr,, in Louden 4 Salllinze ader A 2,24 fr) * 
Dieſe wifenihaftlic zu Stande gebrachte Juſammeuſehang gewinnt mit Meiit von Tag zu 

wegen Ihrer gang befonterm Wizenfchiften für den Tellettentiſch. Die Elehriateit wiegen Tania Ben 

wine aſhalicuter Dautt ume zleichet Kraft Abrite ch der Leibwäſche, Tafsentlihern , Aleleerny ' 

fo durchdtlagtud mit, daß fe ten-flärhhte Luftjag midt zu vermaßrd hiring. Du 

(Eus - Bouquet) vereinigt hat gefante Stoße im ſich, welche aus dee like, — 

gewonnen find, Die würzigen Brühe von Dlumen oriemaliſcher Infefm Anden ſich in blefem 

Rirhwafiır mit dem Bäftenmift abentläntifcher Treidhäufer iunig verbunden, Die fein A 

Mefen, Jstmin, Refeten, Beilden, Maibfümiien ir. „pie auf ben Relpren, mb inf 

mittägigen Frantreicht am befien gereiben, find. durch gelungene Miidang mit‘ ram 

Ranzen ‚turbtieumgen, bie dans. nur.chnsen garten und’ ved Fräftigem, ae nis, 

den, bie a Ian "HäAıted "str a Barfün verbreiten. Bär ie 

in tr Eau de «) ein weihmendiger Begenflans von 

wendung und übertrifft Wied, viefem. Benre norhandin Id) 3 mullme 75 

Auswärtige —— mit, Sciſucaag der Earl uns 6 fr. 


france erbeicn 
2 — — ei $ 
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dis 801 duus 





Druck von Dr. C. Wolf x Sohn. 





” 





Telegrapbifche Depefchen. 
 Parmftabt, 23. Dezbr, Morgens 6 Uhr. II. MM. König 
Mar und Königin Marie von Bayern find um 5", Uhr glüdtich bier 
angefommen. 
gut geſchlafen und fühlen Sich viel fräftiger. 
”* Darınflabt, 23. Des, 7 Ubr 10 Min, Üben, 


König Ludwig haben ben heutigen Tag gut zugebradht. 
bold. Dr. Beder. 


Dr. v. Siebelb.*) 
Se. Mal. 
Dr. v. Sie 





München, 24, Dejember, 
Seine Majeftät der König baben Sich vermöge allerhöchſter Eutſchlleß 
ung wom 12, Jull L 98. allergnädigſt bewogen gefunden, dem Attach& im 
tal. fpanlfchen Minifterium ber ausmärtigen Angelegenheiten zu Madrid Don 
Rafael Berraz das Ritterkreuz Allerhoͤchſt Ihres Berblenftordend ber Krone 
zu verleihen, 





Baperifcher Landtag. 

"+ München, 21. Des. XXVU öffenslige Sizung ber Kammer 
der Ubgeorpneten. (Schluß der Merbandlungen über ben Beieg- 
entwurf: bie Crrichtung von Bamilienfibeifommiffen beir.) Ref. Gr. Abe. 
Dr. Heigl: Der Grm und ber umfaifende Wang ber Debatte babe 
auf ihn einen ſehr befriedigenden Mlndrud gemacht, ebenfo wie dadurch 
ble Rammer von dem Geifte, der fle beieele, ein ebrenvolek Zeugniä 
segeben babe. Den Gegnern habe er nichts mehr vorzußellen, nadtem 
ales, was in biefer Richtung zu fagen fei, bereits vorgebracht 
worden. Unter allen Umflänsen Rebe fe, daß das GWejeg fein fdäd- 
lies jein Fünne, weil es fein gebietemdet, fondern ledigllch ein erlau- 
bendes jei. Ginem jolchen jei nie entgegengutreten, weil ed ter Breis 
heit zum Schuge gereihe, und, es nicht annehmen, gerade fo viel helfe, 
ald der Gelbftbeflimmung des Volkes vie Curatel ber Kammer aufs 
dringen zu wolen. Gr empfehle daher ben (Entwurf, mie er von dem 
Ausihufe mopifizirt worden, ber Kammer zur Annahme, Der kgl. 
Staatsminifter ver Sufig Hr, v. Ningelmann: Welchen Werth bie 
* Negierung auf das Beleg lege, daß fle es als ein wahres Be— 
dürfnig crachte, gehe daraus hervor, daß es zum 3. Male den Kams 
mern zur Berathung vorliege, Man Habe geiucht, es zu verbeffern und 
au die Vorſchlägt des Musihufes müßten ald wahre Berbefferungen 
erachtet werben. Die Folge ver matürliken Beriplitterung jedes Wer» 
mögend im gewoͤhnlichen Erbgange jei, baß der Bamille dasfenige nach 
Eurzem Beitverlaufe nicht mehr zu Gut femme, aus dem das Fidei— 
fommig gebildet würde, aljo bie Familie nidıs mehr davon hätte, märe 
das Biteifommig nicht gefifter worden. Unter den ungünftigften Ber« 
bältniffen fei daher wenigſtene ſtets ein Glied der Familie in feinem 
MWohlrande gefihert, und dies jel ein offenbarer Gewinn, ein Erfolg, 
ber doch gewiß als etwas werthvolles erſcheine. Für ben Adel jei 
durch bat Vetfafſungs-Eeikt im ſtaglicher Beziehung geſorgt. Dem 
Bauernſtande ſei dieſe Wohlihat buch bad Erbgütergefetz angebahnt. 
Welches Recht, welchen ſtichhaltigen Grund koönne man aufsringen, jetzt 
ben Bürgerſtand von derſelben auszufchließen, das dritte Glied dm 
Ringe des Stautöverbanded zu verfürgen? Hiemit [hTeü Mh kie 
allgemeine Disktufjion. Bezüglih ter Speziellen Dis- 
fuffion merben wir uns kürzer zu faflen haber, da fle in Anberradt 
des Ent» Mefultates der Berarbung von feinem ſehr erheblichen In« 
tereffe mehr fein kann, Der Bingang wurde ohne Disfufion in vor⸗ 
läufiger Abſtimmung angenommen, Der Art, 1, welher bie allge 
meine Befugniß zur Errichtung eines Bamilienfideilommiffes auf Grund» 
vermögen audſpricht, führte zu einer Diefuflion, an melder ſich Hr. 
Fürſt v. Wallerftein, ber f. Staataminifter ber Juſtiz Hr. v. Rin— 
gelmann, die Hd. Dr. Nuland nnd Bıbr. v. Lercbenfeld, und 
Hr. Ref. Dr. Heigl beibeiligten, und worin im weſentlichen mur frü« 
heres mit bejonderer Müll: auf ven Arıikel wieterholt wurde. Der« 
felbe wurde hierauf mit einer Nedafionsänberung bes Ausichufles vor 
läufig angenommen. Ebenſo bie Art. 2, 3 und 4. Yu Mrt. 5 bee 
antragte Hr. Ubg. Gedlmeper eine Modiſikation in Betreff der Zu⸗ 
bebörungen bei Bierbranereien, die cld Fideikommißbeſtandiheile er 
deinen, welde ald zwedmäßlge Merbefferung feinen Witerand erfuhr 
und mit dem Mrtikel angenommen wurde. Die ürt. 6, 7, 8, 9, 10, 
zu benen der Ausſchuß ıheilweile Zufüge und Menterungen, jedoch nicht 
prinzipieller Natur beantragt hatte, murben mach befen Anträgen ohne 
Drefufllon vorläufig angenommen. Der Art. If kantelt sen dem 
überwahenden Ginfluffe tes Fldeikommißgerlchtes auf die Erhaltung des 
Biseifommiäterandes, deſſen Beränderung uns Veräuferung. Ge bient 
dem Ubg. Hin. Bürden v. Wallerfein zum MAnlaffe, feine gegen 
den Entwurf gerichtete Abſimmung noch fpeziel zu begrinden, Indem 
erl jagt: Man wolle tiefe Urt @uratel für unentbehrlich erachten. Man 
Berufe fih auf England, um das Juſtitut der Bideifommipe als werih« 
vol zu bezeichnen und zu bewelſen, daß dort von bemielben, weil als 
gut anerfannt, der audgetehntefe Gebrauch gemacht werde. Allein 





) Aus dem Hampiblatte wieterhelte Madpeicht, va fie nichtmehr in alle Crem ⸗ 


ylare aufgenommen merben Eonnte. 


Sr, Maj. König Ludwig haben die Nacht viel und ſeht 
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England fenne keine ſolche Gurarel, Das Infitut mit folder Guratel, 
den Engländer angeboten, mwürbe von ihm niemals angenommen wer» 
den. Man führe gegen jete ſolche Guratel in Gugland zwei Gründe 
an: einmal, weil man nit Behörden genug aufzuflellen müßte, ſolche 
zu Üben; und weil man bad Inftitut damit zerflören würde, um beffent» 
willen Ab Niemand folder Bevormuntung und Henmniß unterwerfen 
mürbe, Gngland ernähre ein praftijches Bolt und würde fich nie etwas 
jo unpraftiies aufbringen laffen. Der Mreiifel wurbe Übrigens ohne 
meitere Ditfufflon ebenfalls nah Antrag des Audſchuſſes vorläufig an« 
genommen. Nach dieſem Mreifel beantragte der Ausihuß einen meuen 
Arsikei einzuſchalten, betreffend bie Notbmwenbigkelt ber Vorlage eines 
förmlichen Vlanes, Fideilkommißſchulden u. dgl. zu tilgen und zu beſel— 
tigen. Der ÜUrtifel wurde ohne Diskufflen vorläufig angenommen. 
Gbenfo wurden bie Art. 12 mit 21 nad ben Anträgen des Ausihuffes 
vorläufig angenommen; und ebenfo ein von bemfelben vorgeſchlagener, 
nad; Art. 14 des Gntmurfs eingufchaltender, neuer Artikel, betreffend 
die Bulaffung von nad beflebenden Bamillenverträgen berldnmlichen 
Gontominatsrechten mehrerer Bamilienangebörigen aud bei ter Nadhe 
folge in das Wiveifommig. Bam lehtern Artikel 22 (nun 24) und dem 
Schlufſſe des Arıikele bringe Hr. Brbr. v. Lerhenfelb tie Moblfi- 
farion ein, biefes Beleg an bie Stelle bes beſeitigten Bibelfom« 
mißediftes bes Jahres 1518 treten zu laffen, und ed ald ein Ber- 
faffungsgefeg zu charafterifiren. Gr motivirt dieſe Motififation in 
umfafender Weife, babei zugleih Anlaß nehmend, de Gründe für 
bie Annabwe bed ganzen Gejeged nochmals zu refapiruliren und 
folde ber Kammer auf's nachbrücklichle an's Herz zu legen. Herr 
Bürt vo. Wallerfeim ſprlicht fi gegen die Mopififation aus, 
meil bas Gejeg nit die Seflaltannchme, bie er Billige, Er ſel nic: 
gegen bas Prinzip der Bidpeifommiffe; aber die Art wie 
man fie bier wolle, Fönne er nicht billigen. Br. Ubgeorb, Dr, Ru« 
land: Daß Hr, Bürfte. Wallerftein Werth auf die Mosififation fege, 
jei Uar, und berjelbe würde fieannehmen, märe bas Geſetz nad jeinem 
Einne audgefalen. Es liege jomit fein Grund vor, berjelben entgegen 
zu treten. Die Kammer möge th baber für ſolche außiprehen. Die Gas 
rantie, melde dad Privilegium 689 Adels genofien, möge nun aud 
dad Bürgerihum zu theiien haben. Sr. ». Hermann: Ar freue Ah, 
bag Hr. Fürſt v. Wallerflein im Prinzipe dem Geſehe zuftimme Sei 
man aber im Prinzip einig, ſo folle man tie Sache um angeblider 
Diängel, bie außer dem Prinzipe Hegen, nicht wegwerfen. Diefe Hal» 
tung ware nicht die angemeflene, Beſſer ein „Is,“ wenn au mit 
einigen Mängeln, ald bereniwegen ein „Mein,“ wo man gegen das 
Prinzip nichte zu erinnern wifſſe. Bier fehe man dewilih, mie daß 
Beflere der ärgiie Beind des Guſen ſei. Hr. Für v. Mallerfein: 
Er beharte darauf, das Prinzip des Geſetzes billigen, und dennoch bad 
Geſetz verwerfen zu Fönnen; denn das Prinzip ei wohl der Grund, 
aber ber Aud- und Aufbau mache das Leben auß; und dleſen müffe er 
fo welt migbilligen, da er „mein“ zu Almmen fit habe entichliefen 
möfen, Der f. Staatsminifter Hr. Fihr. ©. d. Pfordten: Die f 
Staatöregierung babe dad Weich als ein das Privatrecht betreſſendes 
beurtheilt, und darum dadſelbe nicht ale ein Berjaffungegefeg hlnſtellen 
zu ſollen geglaubt, Bei tem Eeitte von Fahre is18 ſel es ein ana 
bered megen der Berbindung deeſelben mit anderen Beflimmungen, 
melde nochwentige Vefandibeile der Verfafſung autmagten. Uehri- 
gene wolle nicht verfannt werten, melde Mollve auch jege noch für bas 
prechen, was die Modifikation beswede. Die £. Grasiöregierung habe 
gegen ſolche nichts zu erinnern. Mebrigens wünſche er die Annahme 
tes Beieges; dasſelbe ſei geeignet vieles Int verfaffungemähigen Leben 
auf eine gedelhliche Weiſe zu ortnen. Mer im Brinzipe gegen das 
Infitur der Fideifommiffe, num tem wolle und könne man jept nice 
mit Gründen bebrängen; aber wer im Vrinzipe bafür jei und nur eine 
ober die andere Belimmung miähiligen zu müſſen glaube, ber möge 
bedenfen, daß, wenn man fich dadurch gegen tas Geirg zu flimmen 
verleiten laſſen wollte, man barauf verzichten mäffe, je im einer fo' 
zahlreichen Verſammlung dir Uebereimftimmung erzielem au fönnen, 
welche erforbert wird, um ein Geleg und vollends mit einer wei Dritte 
tbeildmajorität angenommen zu ſehen. Die Möglichkeit, daß Bald einige” 
Verbefferungen Mönnten für nothwendig erachtet werten, bürfe midıt ab» 
halten, das Gefeh jept anzunehmen; benm biefer Grund trete bei jedem 
Gefeyentwurfe ein, und mürde ledes Buftandefommen eines neuen Ge- 
jegeß verhindern. Härte Hr. Meder micht die Aufgabe, den Eeſetzent - 
mwurf vom Miniflersifche amd zu vertreten, in ber That er würde fi 
deſſen Beriheitigung mit treifach größerer Lebbaftigkelt haben ange» 
legen feim Toffen. Die vorläufige Abſſimmung über biefen Ariel und 
ben Schluß ergab, daß berfelbe mit der Mopifikation des Hrn, Heben. v. 
Lercheneld angenommen wurbe. MS inbeffen hierauf zur namentlichen Mlb- 
fimmung über daB ganze Geſetz geſchriftien wurde, ergab ih tab Me- 
fultat, daß vom 129 Stimmen 82 für, 47 gegen ben Geſetzentwurf 
fielen ; berielbe fomit, weil er, at eine Verfaffungsänderung bezielend 
eine Majorität von ", der Stimmen zur Annahme erforderte, als ab« 
gelehnt erachtet werden mnÄte. 


(Berihrigung) In unjerem keutigen Hauptblatte S. 3330 
4. Ey. Belle 21 ». O. if anftart „Bere“ zu lefen „Baper.* 


Deutichland,. F 


Bayern. — ** München, 24. Dez Geflern Nachmlttag find 
auch 33. MM. HH. Prinz Rarl und Prinzeffin Uleranpra von hier 
zu Sr Maj. dem König Ludwig nad Darmfladi abgereier. 

Württemberg. — W.C. Sıuttgart, 22. De, Dur tönig« 
liches Refſttipt iſt heute die Srünbererjummfung 5id zam 30. Januar 
1855 vertagt worden. Mn biejem Tage nehmen bie Sigungen mirder 
ihren Anfıng. 

Naſſau. — Aug Mafau, 19. Dez. Sicherem Vernehmen nach 
werben verſchledene Vorbereitungen getroffen, um bei einer etwaigen 
Mobilmahung in kürzefter Friſt parar zu fein. Go if ſchon im vorl⸗ 
gen Monat ein Mejfript an Me Medizinalbehörten ergangen, wonach 
biejelben diejenigen angehenten Aerzte zu verzeichnen haben, melde in 
den Militärbienf treren Können. Die Bürgermeifter find angemieien, 
bie tauglichen Remonte» Bferbe für die Mrrillerie vorzumerten, Bes 
fannılih baben wir Feine KR wallerie. (Kin. 3.) . 

@ädhf. Herzogtbümer. — Gotha, 19. Dezember, Die Gielge 
Staatdregletung bat den urfprünglich zum Betrag von 54,000 Ahlen. vere 
langten Kredit für die Ausrüftung bed biesfeltigen Bundeskontingentd geitern 
Bis auf 35,000 Thlt. verwillige. Auch mit der vorgelegten Aufſtellung bed 
Belbverpflegungdetats unjeres Bunbesfontinfentd umd der für den Wall einer 
Mobiltitrung eintretenden Soltanfäge bat fd ber Landtag elnverflanden ers 
färt. Die Krebitiorterung von 100,000 Thlen., welche bad Etaatöminiites 
rium für den Ball einer Mobitifirung geſtellt Hatte, iſt dagegen von bems 
felben bid auf Weiteres zurüdgezogen worden. (Frtf. Poste.) 

Kud Chliringen, 18, Dezember, Das flarfe Regenwerter ber legten 
Tage bar faſt die Kommunikatlon zwiſchen Franfen und Thüringen (und 
weiter Kurbeffen und Weſtphalen) unterbrochen; bie befonderd im Thüringer 
Wald angehäuften Schneemaffen ſchmolzen nämlich In Folge jened Wetters 
fo plögih, bag die Voſten nur mit großer Schwierigkeit fortkonmen forttie 
tem und daher von Lichtenfels ber felt vorgeftern um einen halben Kap Ipi« 
ter in Ciſenach eintrafen. Die Strafe von Koburg über Suhl, Ohrpruf 
nach Gotha IR hlngegen ganz unfahrbar geworden, fo daß die Poſt aus 
Franken nach Gotba jept dem Umweg über Elſenach einfchlagen muß. Die 
Saale it von Halle bid Koefen entlang an vielen Stellen ausgetreten und 
läst große Verheerungen fürdten, wenn fle @eleder ploͤtzllch lu demjelben 
Grabe fliege. Glüdlihermeife hat fle noch nicht dad Rlveau ded Schienen« 
wege erreicht, weohalb die Züge auch bis jept regelmäßig — find. 

(Kaff. 3.) 

Preufen. — Die „Epen. Zig.“ erklärt die Macricht aud 
Danzig über die Ueberſchwemmung und ben dabei erfolgen Aod des 
Bolizeipräfekten v. Glaufemig nah zugegangener amtlicher Berichtigung 
für ungearänder. 

Defterreih. — Wien, 20. Dez. 
ſchwerer Kavaleriepierbe, wurbe heute, nachdein ber Bebarf gebe iſt, 
aud der Ankauf von Mrtillerie-Zugpierben eingedellt. Der Ankauf ans 
derer Wiersegattungen dauert fort. Zur ibeilmeifen Dedung des Mb» 
gang? jener Truppen, die aus der Lombardei nah Galizien marſchiren, 
werden 3000 Mann von den in Todtanag Hehenden Fali, öflerr. Arupe 
pen im die Lombardei marjdhiren, und haben Ordre den Marich heute 
anzutreten, Der Reſt von 4000 Mann wird in vier Monaten gleich“ 
falis Tocana verlaffen, bis zu welcher Zeit das erganifirte toecaniſche 
Heer den Stand von 10,000 Mann erreicht haben wird. — Erzherzog 
Milbelm, erſt Fürziih von einer ſchweren Krankheit genelen, wurde 
gefern von einem lelchten Cholera-Anfall betroffen, befindet fi aber 
heute ſchon auf dem Wege ber Befferung. (U. 8.) 

Stalien, 

0.C. Lurin, 19. Dez. Die Eiſenbahu von Movara nad Arona 
fol Sinnen wenig Wochen eröffnet werden dadurch wird bie birelte 
Verbindung zwiſchen Piemont und der Schweiz hergefelt. 

anfr 


So wie Fürzlih der Ankauf 


* 

OParig, 21. Deztr. Die engliihen Kapitaliden wollen auf ein 
franzöfliges Anleihen reichlich ſubſtribiren, falls dieje Binanzoperation 
entfchieden fein wird, und man iſt in London gewiß, baf die englijchen 
Kapitaliften mehr als 150 Millionen unterzeichnen werden. Gie haben 
bereits begonnen, ihre Gonfeld zu verkaufen, um für biefe Gventualität 
vorbereitet zu jein, wad zur Herabllimmung der Londoner Kurje beige» 
tragen hat. Unfere Spekulanten überlaffen fh allerlei Bermuthungen 
beireffs biejer Anleihe, es ſchelnt Inden Über ben Beitpunft und über 
den Betrag, um ben ed ſich Handeln wird, noch nichıe feſtzuſtehen. — 
Ein Brief aus Balaflava vom 5. Dezember gibt einige Ginzelnheiten 
über den am Morgen biejes Tages von den Muffen unternommenen 
ziemlich lebhaflen Ausfall, Die Ruffen waren fehr zahlreich und ſchei- 
nen die Zerſtörung ber von dem Branzofen aufgeführten neuen Werke 
bezwedt zu haben. Das Gefecht fand vor der 8. und 9. franzöfifhen 
Batterie fatt, und foflete den Nuffen viele Tobte und Verwunbete, Faſt 
Die ganze Borep'iche (4.) ſowle die 5. Diviflon war unter ben Waffen, 
@s jheint ſich zu befiätigen, daß die Franzoſen aus .ibren neuen Bat» 
terien die jenieitd des Hafen liegenden Forts Gonftantin und Aleran« 
ber, die Eagländer die Blotie bombarbiren werben, eine den Sturm vor⸗ 
bereitende Moüregel, da ſonſt bie in Sehaflopol einbringenden und es 
offupirenden Truppen flarf beläftigt werben könnten, 

“* paris, 21. Dez, Der „Monitenr“ nerdffensliäe. hebie Offizier 
den Berirag vom 2. Dezember, mie der kaiſerllichen Santtion und den 


Unterfegrifien bes Minikiers ber äudwärligen Yagelegenhelieh uns bet 
Broßflegelbewahrers verſehen. — Mine ojfiıiele Mote im „Moniieu- 
lehnt Namend der Megierung die für-bie Verwundeten ber orientali. 
fen Armee und Flotie bargeborenen baaren Summen ab, ba es Pflic 
und Mecht des ganzen Rantes fel, die Dienſte berer, die ihr Blur für 
ee vergiehen, zu belohnen, und die Regierung fein Opfer ſcheuen werke, 
um bieje heilige Schuld volfonmen abzutragen, Dagegen find Gegen 
fände zur Merbefferung der Lage ber Soldaten banfbar angensumm 
worben und werben auch in Zufunft biejeibe Aufnahme finten, da Irof 
der reihlihen Ausſtattung ber Staatamagazine gewiſſe Dinge, mie; 
2, Deden, Leinwand, Gbarpie u. dgl, .nie in zu großer Menge var 
banten jein können. Glelchzeitig wird in ber Note mehreren Präichen, 
die hierfür die Initiative ergriffen haben, ber Dank bed Krirgde un 
bed Marineminifterd ausgeerüdt. Durch ein vom „Monirar dr 
Varmöe* bekannt gemachtes Dekrer iſt abermals eine auferorimdide 
Unterlieutenanide Beförderung unter den Böglingen ber Milliiritule 
von Si, Chr beſchloſſen, die die 150 beſſen Schüler der 1. Dariim 
derieiben begreifen und im Laufe ded Monats Januar farıbaben mich, 
Schon jet finden die Grsmina der jungen Leute flatt, die zum brjch 
dieſer 150 Zöglinge in die Schule von Gt. Eyreimgeftellt werben jadız, 
bie beflimme if, in Kriegegeiten jährlib 400 Difiztere zu liefern. Der 
 „Moniteur de l’armder macht bemerklich, das bie Umnteroffiziere, temın 
reglementömäßig ein Drittel ber vacanten Dffisieräiellen zuſteht, gezes - 
wöärtig über die Hälfte derfelben beſegt haben, wes in Derdindung mit 
ben auferorkentlihen Kabeitenbeförderungen die Größe der Berärfnift 
ertennen läßt. Im ber That haben, abgelehen vom den durch tem Krieg 
ſelbſt kerzeigeführten Lücken, folgente Formationen ein ſolchel auge: 
nemöhnliches Bebürfnifi nad Difigieren herbeiführen müffen: Raljır» 
garte, 10 neue Bataillone Jäger von Bincenned, fette Schwedien 
Sei allen Kavalerle-Renimentern und Wiederherflellung der bei ber Bir 
bang ber neuen Yägerbataillone anfgebobenen fehöten Kompagnien ki 
den Deyorbatallonen der Anfanterierenimenter, — Die Ginſchlffung dm 
zwei neuen Divifionen der orientalifhen Armee bat jegt begonnen m 
wird nun ohne Unterbrehung fortdauern. Man glaubt, daß diefe 20,0M 
Mann, die anderen betachemenröwelfe abgehenden Berflärfungen nih! 
mitgtrechnet, fammt alen ihrem Material „bie Ende Innuar vor Br 
Saftopol fein fönnen. — Zwei Dekrete im „Moniteur” begeldinen aber« 
mals, oSfhen nur provifortich erlaffen, einen neuen Schritt zum Are» 
bandelsigfem bin. Das eine bringt eine ziemlich bedeutende rmifig- 
ung ber Ginfubrzöle auf ten nicht raffinirten Bader md Pelsfe, 
melde lehtere jogar von anderen Orten ale ben franzöfligen Kolonien 
ber gänzlich ausgeicloffen war, Daß antere thut ein Gleiches für Ne 
{ am meiflen gebräuchligen Dele und Bette nebft daraus bereiteten Were 
brauchögegenftänden mie J. B. Talglichte. Das eritermäßne Delitt hal 
einen doppelien Boed: den Preis des mebr und mebr zu einem adgt» 
meinen Nahrungsmittel werbenten Buders zu ermäßigen, In meldet 
Hinfiht fon unmittelbar durch bie Zolreruftion rc. 4 Gentimen au! 
Kilogramm, mittelbar aber durch die Bröffnung der Konkurten; gemiß 
das Dreifache erreicht werden wird; forann die Melaffe, deren Cinfubt 
bisher zum Theil ganz verboten war, für bie Micobol-Bereitung am hie 
Stelle des Getreides zu fepen, beffen Berwandlung in Altobol belanni- 
li vor Kurzem wegen der Teuerung uuterfagt wurbe. Daß zielt 
Dekret, das die Ginfuhrzöle auf animalliche Bette, Planzen-Dele, Rh 
und andere Gaamen, Xafglichter, Stearinfäure um mehr als De Höfe 
verringert, wird die mohltbätige Wirkung baben, dieſe in eine far 
währenden, ganz drückend werdenden, Vertheutrung begriffenen Soft 
und Babrifste wieder auf normsle Preife zurkdzsführen. — Atcht van 
ben neun Nanter Kaufleuten, bie fich zur Mündlichen Gtelgerung Mt 
Salzileifh-Preife für die von der Marine außgefchriebenen Lirerungtt 
foaliftrt hatten, And zu einem Monat Grfängnif und 2000 Er. Geht⸗ 
buße verurtheilt morben, 


“» Die Variſer Voſt vom 22. d. war uns beim Schluſſe umjered hes ⸗ 
tigen Blatied noch nicht zugefoumen. 


Grofibritannien. > 

Tonbon, 20. Dez, Das Unterhaus nahm heute Abend, In ea 
Komits verwanbelt, die Berarhung der Bin über die Anmerkung fm 
beriGolbaten wieder auf. Die Debatten waren fehr Tebhaft und Gabten, 
weicher die BIN ſehr nachdruͤcuch hefämpfte, zeigte am, daß er eine Mn 
terfuchung über die Weile, im welcher der Krieg von der Regierung 
geführt worden fel, beantragen werke. Lord John Muffell mird hielt 
Antrag, deſſen Zweck lediglich die Verlängerung der Debatte in’d ln 
endllche if, der aber wahrfcheinlich refultatlos Seiben wird, Sefünzitn 
— Man hätte glauben ſollen, tab der Empfang Napiers in Onzlar 
bei der Autſchiffang nicht fehr alänsend ausfaden werte. Diele Ur 
wartung hat ſich indeh getäufcht. Napier ard von einer zablreiden 
Menſchenmaſſe, welche trop bed ſchlechten Wetters auf den Qualt #8 
drängte, jubelnd empfangen Nah dem Fruͤhſtũde reifte ber Armiral 
nad London ab. Mle Kirhengloden Poritmoittännrben gelduri 
utn feine glüdtiche Mücdkumft zu verkündigen Ricıror Hahenlaht 
Sangenburg, der Fiäher ala Winfpipiram uf —9 entt I 
zum Lleutanant beforbert morbin, Wehe ecgh mi Br 
Schenken für Me Armre beftachtet, nach ber Krim oh, Macer Intern 


nimmt es eine Biblischel von 10,000 ’ Gefche aa Ion 
ziften Albert Smith, mit. i —— — eu 


Für die Eifenbahn von Balahlatıa liegen 20,000 Grundſchwellen aus  trofen in den Strafen ber Gauptftabt follen demnächſt eingeführt wer- 
treoforgetränttem Holz 0 t . MB8 ſegen gegen 2000 Ar⸗4J den. General Montebells iſt mit ausgebehnter Vollmacht nach ber Krim 
beiter In’d Laget gefchleftAuerben,, beföumen 5 Etiling täglich nebft | bereit abgereist. Ym Arjenal liegen zur Ausbeſſerung ber „Aibion”, 
Kleidung, Koſt und Mohnung. . „London*, Retribution*, „Sivon*, Banibee* und mehrere andere enge 

Tonbon, 23. Dezbr. In der gefirigen Gigung bes linterhaufes | liſche Moiio« und Kransportichlife; von franzöſtſcher Geite der „Minor 
vernelnte der Minider. Sir Jamed GBrabam Hrn. Dijrealis Frage, ob | Iton*, „Kanada“ und „Bjaceio“. Im Arſenal Außer ſich großer Holzer 
es wahr jei, daß bie Ruſſen Memel blofiren (!). Der Kriegsjefrerär | mangel. In Daud Paſcha if ein meues franzdjlihes Spital für 1500 
Hr. Sibney Herbert verneint, daß linterbandlungen mit Beigien wegen | Beren errichtet tworben. Ginem Brivarjhreiben aus Balaflanı zufolge 
Anwerbung von Legignären im Gange jeien. Lord 3. Ruffel erklärt: | Tief am 6. d. Wis, 2er ruffiihe Dampfer „Wladimir* mit mehreren 
tie Negierung habe nicht bei Preußen megen bed JahbesHafend remon- | Ranonenbooten von Sebaſtopol aut, um bie franzöfliben Iranspore= 
ſtrirt. Hr. Cobden bringt auf Wrietensunterbandlungen auf ber Balls | ſchiffe im Hafen Kamieh anzugreifen. Die Dampier „Megöre", „Bane, 
ber vier Punkte. Im DOberhaus wurde die Miliz Bil zum dritten Mat | tom“, Balorous* und „Terribie* murbem ſofort gebeizt; mittlerweile 
gelefen, Hr. v. Uſedom if geſtern in befonderer Miflion der preufi» | eröffneten die ruſſiſchen Schiffe ihre Bombarbement, ohne den Fahrzeu⸗ 





ſchen Reglerung hier eingetroffen. (J. D. d. a 83.) gen ter Alllitten Schaden zupufügen, Rahmittage muhte fih ber 
0.C. Malta, 12. Dez. Taͤglich langen friſche Truppen aus Gng« | „Wiadimir" zarückzlehen. Reſchid Maſchas Sohn, ATi Ghalit if zum 
land und Brankreid für bie Krim an Münzvirefior ernannt worden. 
ufland. . = 
Der „B. 5.” geht aus Petersburg bie Nachricht zu, daß ‚ber Bir Familien : achrichten. 
nangminifler Brof zur Hebung ter durch bie Kriegeumflänpe in Ans z i rich 
fpru genommenen Binanzfräfte des Landes bewogen wurde, in elmem Gehorbene in Münden: life Mümont, PM orrerdtoter von bier, 17 


3. a. -— Walb. Helmbeier, Tifhlermeifterstorhter von bier, 27 3.0. — Krespeng 


bebeutenten Theile Rußlande Erböhung der „Salzpreife* in Borichlag Scpicchl, Zaglöfnerstschter von @hefing, 39 I. m. — Mına Barhara Kuryer, Dienks 


zu dringen. Des Kaijerd behuſt ze Benebmigung iſt bereits erfolgt 2 

Bon ter Erhöhung find die weiten Landſchaften bed öftlihen und weh ns rg ——— Hr. Deh. Friedtich Kempff, Handlungelemenis, 24 
lien Sibiriene, jo wie das ganze Geblet am KRaufajus betroffen wor» | 4, 4, in Megeusburg, 5 

den Bür mande Difrifte des Icgteren und namentlich auf die Dauer 
des gegenwärtigen Krieges ift für Nierandropol der Preis von 25 auf " 

44 Ropelen und für Griman von 23 auf 34 erhöht worden. Die Aus- Münchener Schrannenanzeige vom 23, Dez, 1854. 
fuhr des Salzes aus ten Goljficbereien am Bakiufee if mit einer ber . " 



















mwelfe partielle Aufhebung in den Öfligpen Bouvernements von 10 Wann 


deutenben Degüufligung WVerfiend verbunden, weil biejeibe zu einem | 7 * — re = Im Beratele Pr 
fat 75 pr. geringeren Salzpreije als der, mwelder in ber Provinz | BrirehieGatiun 18 = A = begen tie Ichte ar 
Eriwan für die Einbeimifchen gilt, geflattet IR. 1 9. ni = al: ei} Fi Eau I HE 
»** Durch kalſerlichen Ulas vom 1/13. Dez. iſt bie zwoͤlfte reiben« 5 J * 2 *7 

Eh. 














auf 1000 Serlen angeordnet worden. Diefelde beginnt am 15. Bebr. 54.64. . S4 (fl If. 
1855 und muh binnen 4. Boden beenbige fein, Wetyen 004) 4552] 5540| 3972]: 1574131|18 

Wien, 20. Dezember. Dem Bericht eined mohlunterriteren | Rom . . . zı5) 9168| 1633 790|24|26 
und mahrbeittgeireuen, von einer längeren Reife zurückgekehrien Dee . . 1413| 6542| 7955| 8801 1352 15 2 
Agenten aus Warfhau den 16. Dezember entnehmen mir Über bie | Daher . . u 1898) 1911) 18707 — 122 
ruifiihen Truprenbewegungen folgendes: Der Ghofjür-Ihronfolger ——** Fr = Be 5 er * uk 
wird zu Meujabr in Warſchau eintreffen, und bajelbit über Winter ver« —— mn un | und FR a 
bleiben. Der Ginmarfch der Garten in Polen vauert fort; er bärjie ! Summe | 3269 14095]17964 3947 











in Kürze beendet fein. Sechs Kavalerie-Regimenier eben am Bug. | — 
Gin heil der in ben Lubliner und Nabomer Gouvernemenis aufgehell- Mündener Helspretfe vom 22. Dez. + Bine Klaſtet Dudenboh 12. 
ten‘ Truppen, deren Zahl auf 19,000 Dann angegeben mwirb, zieht nad | 12.8: Birtenhelz a0 fl. 45 fr. Bößrenhoig 9.f, — fr. Mlhtengeh 8 45 Fe. 
Boltonien. Aus dem Norden marichiren formäbrend Truppen jüslich, Mümdener segulirte Brob+» und Mrhltare mi 25. Dez Biol. Yan, 
In Litthauen baden ale Garntjonen Marſchbefehi nach dem Süden er» | 1554; van Aieifhpreife I. Bropgewist Walpenbron: die Munbfeumel 
halten, Die Barnifonen aus Berdizew, Gonflantinom in Beltpnien, - eg. 1 mn. — — 3 2. - - Bu; Ye halbe Kreuger · 
Winika und Mobilem in PVorolien zieben jänmılich in bie befeſtigten — * urn mg =. —5 — Du, ; tat * “2. 

m Kamenice Borolsfi und Gtehlm. Won biejen beiden Lar |. Da; ter Bro demmr en v. W. 9 2b. im. VIE m eblpreife Mund 
Lager na Ka : 4 : % weht: bası Biestel 2 A. 48 fr,, der Dreih iger 1O fr. 2 pf.; "Erna d. VB. I. 
nern find Piters bis hart an die Öflerreihifche Grenze vorgefhoben. | 9, gr 20. Be — pf. Walzenmehl d. 8. 2]. Ok,» DB fr. — pi; 
Die Bereiten Reben am linken Ufer des Ibrucz umd am reden Uſer Ginsrennmehl d. @. 1 HdR Mr, d. Dr. 7 fr. — pf.; Mianifk v.. 1. 40 Mr., 
bes Dniefter. Oberbalb Gzernomig, mo bie Grenze offen iſt, bauen bie | y. Dr. KM. 3 pf.5 Moggenmehl d. ©. 1 fl. 48 fr, d. Dr. 6 fe. 1 yf. IE 
Nuffen auf beſſarabiſchem Boden Schanzen.” (A. 3.) Fleifäpreife Bemäflrtes Ochſentieiſch 10 fe. —p., Kaltfielfg 12 . — pl 

OL. Odeſſa, 14. Der Die legten bier aus ber Krim eingelau- | Ssaffelig 10 f., Schweinfitiſch 18 I. 

fenen Nachrichten find veripäter; denn fie reihen nur bid 6. Dezbr. 


Die Aliirten waren fortwährend mit der Befehigung Ihres Lagers be» N 
ihäftige. Seit mehreren Wochen zeigt ih fein Froſt in Odeſſa; bie Börfen: und Sandeldnachrightei. 


— — nn 





Strufen find faſt gang unpraktikabel, auch die Transporte bei Verekop = Frankfurt aM, 23. Dey, Oeſterttich. Sprop. Metal. 64"; 4*/,prop. 
gehemmt 56’, MWeantaftien 9805 Spray. Iombarbifcd » venetlanifge Anleihe —— ſpariſche 
i Diferös 18°, ; bayerifhe 4'/,prer. Odligatlonen 9474; Burmwischafen » Berbachtt 
Donaufürftentbümer. BBM. 125. Wetfeltars: Marla 82°4; Banden 118',,; Mien 99°. 


0.C. Jaſſij, 19. Dez Dem Dernebmen nad hätte Fürſt BElfa | Lotterio-MnlebensPoofe von 1854: 77°/,. 
feine amtlichen Beziehungen zu dem griechtſchen Konfulate eingeftellt, Frauffurt, 22. Dry. (Bold mb Silber) Meer Eouistor 10 I. d5M.B, 
und bemjelben bied durch dad Staatéaſekretariat jhrifilich eröffnen Taffen, | Bifolen 9A. 31',,-92',;5 dit. Breuf. Friedtiched. 1OM.1-2 Mr; Hol. 101.6, 
Die Beranlaffung hiezu babe ſich, wenn au nit aus dem Wortlaute, - ET Too eh Re — 
doch aus dem Geiſte des Pfortenbefebles nom 15. Monember, der ihm mt. "38; old al Die, ia; Br-alu. — —, 
die Ausführung ber in dem übrigen Provinzen der Türkel bezüglich der ru — Pr fl. 24-285 Beruf. Thlt. IM. Ei; Pteuß. Cafes 
. Fi Ti 140 


Hellenen ergriffenen — vorſchreibt, ergeben. Berlin, 22. De. Detad. Sitaleſchaldſchein⸗ 83%, V., 83 G. Mölne 
Drientalifche Angelegenbeiten, Dindener -—— 9. —— 8. 2 
u R Bien j —⸗ crie · Anl 
*Crleſt, 20. Dez. Berichten aud Konſtantinopel vom 11.b, 55 Ya - r 7* = a — Pag —— 


ufolge hatte der türtiſche Momiral Befehl erhalten, mit 4 Fregatten J A wo 12737.+ Senden i 
Ind Ihwarze Meer auszulaufen. Ouet Paſſcha fol ih gemeigert ha Fre Tiger eg re — 1UBr 7 
ben, feine Operationen einer fremden Keitung unterftellen zu laffen. ©. Maris, 21. Dejbe. 4',peon 94.50 (daar), 94.40 (auf Biel. Ende 
Briefe aus Atben vom 15. d. melden, daß bie Kammern am folgen- | Menets), äprey. 68.85 bear), 68.75 Aauf Sief. Gabe Monate), SRorkdahn 
ben Tage erdfjnet werden jolten. Mauroforbatos bat interimiftiich daB | 858.75 (Saar, 85750 (a. 2.@.M.), Paris Strahbut; 780.— haar, 780 — 
Portefeuile des Innern übernommen, da der Minifter bes Innern in | a. 2.6.M.), Spautſche Apreı. 38°, ®,, Innere Schuld 35 G. Bene Gompert. 
Folge einiger Miäheligkeiten bezüglich des MWolizeipräfelten feine Ente | 18%, @, Bat. —; Biem, Hol. 87. @.; Möm Anl 82',,. Bull. 4'y,prog. — 
laffung erhalten bat. (8. D. v. @align, Mefl.) , “. Bonbon, 20. Des, 3% Ronfsle 91', — "up ⸗—. 

⸗Crieſt, 20. Dez. Gen kommt ein Packetboot mit Rachrichten ze. — — Mn er ed — 
aus Ronftantinepel vom If. bier am; Die Geſundheit bes Her- ER Paris, | 2m Meg ——— —— 
z0g8 von Cambridge harte fh. ſeht gebeſſert. 200 ruſſtſche Deferteure “Sonden, 22, Dry. Konfois Ipro. 1’ —. 
waren im Daupiquarsier ber Berbünderen angefommen. (3,D,d.&ig.M.) = 

0.0. Konftantinopel, 11. Dez. Neuerdings find 2000 Gngländer | = — 


nach der Krim abgegangen und daben 3000 Branzofen hier gelandet. 2 0. L 
Branzöftige Pırrouilen zum Schutze gegen den Unfug franzöfijcher Ma- Berantwortiidie Redaktion: Dr. A. Waller, 3. ©. Dog 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7839. (24) Befanntmachung. 


Bom fgl. Untserfiräts« Rentamte Haffurt- wer 
ten an den untengenannten Tagen Im der Mesier Sale 
lershaufen und ber Warte Marlaburgbaus 
fen mahfchente Kommerzlal+ Baur und Rupfolze 
Nämme unter ten beim Verſtriche bekannt gemadt wer» 
deaden Beringungen salv. ratil, öffentl an ben Meift- 
bietenden verficgert: 


A. Revier Gailershanfen, 
3. Dienftag den 2. Januar ?. 5, 
Dormittage 10 Uhr, 
#) im Difrift Heep, Abthelflung 
Schneiberssrangen: 
91 Biden 
2 Busen 
3 Blyden 
1 Abeıns 
1 Birten« 
2 Napın 
7 Linken» 
„b) in ber Abthellung ebere Hees. 
61 Elchtn⸗ 
N —— abqoiut 
1, Mittwoch den 3. Januar 2.8., 
Vormittags 10 Uhr, r 
») im Difiritie Wäffernagı, Abthell⸗ 
ung Todbtenmann, 


141 Elches ⸗ 
5 rg Abſqhnllle, 


Ab ſchaiue, 


2 Aöpei« 
1 Linken: 
b) im Diftrifte Wälfernadt, Abthell— 
ung TZobtenmannT, 
129 Glgen« 
ne N ubſchaluc. 

B. Bartei Mariaburghanfen. 
Donnerftag den 4. Januar E. 36, 
Vormittags 10 ihr, 
DifriltSaulcitbe, Abtheilumg untere 
Grunpmwirfe. 

91 Eichen 
f *— ſqeine. 

OHiezu ladet man Lledhabet mit dem Bemerkm ein, 
daß ter Verftrih am 

Dienftag den 2. und Mittwoch den 3. 

Sanuar künftigen Sabres, 

weder, ba man wegen bes dichten Kernausſchlags nur 
müßesell von Etamms zu Stamm zu färelten vermag, 
mldt im den Schlägen ſeidſt Rattfinten fann, Im Dirthe ⸗ 
Haufe zu Gatlershaufen abgehalten wird, daß 
Hingegen juner In ver Wartet Marlaburghaufen bei gän- 
figer Witterung auf dem Schlagt, bei ungünftiger aber 
tm Padtzehäube zu Martaburghanfen ver fh geht. 

6 wird ferner bemerft, daß der tal. Univerftätes 
Resierförfier zu Sailerehauſen ſowie ber Berftwart zu 
Mariaburghaufen angewleſen it, Gtegerungeluftigen 
auf Verlangen dle Stämme vorgugelgen, daß Steigetet, 
deren Zahlungsfählgkeit dem Rentamte nit hinlänglich 
defammt It, fi wor dem Girige durch legale Mttefte 
hierũber andzumelfen, und daß alle Jene, welche im 
Auftrage rinco Audern Staͤmme erjieigern wollen, les 
gale Vollmachten Kierüber beizubringen haben. 

Habfurt am 20. Dryrmber 1854. 


Königliches Univerfitäts - Rentamt, 


Bimmermann. 


2. Bekanntmachung · 
Betlaſſeuſchaft tes letiaen Karl Vaul 
Dopfauer ven Kleluſteinach betr, 

Weqmiche Auſptäche am rwbrisirte Verlaſſenſcheft 
Fed bei Vermeltaug des Musfhlufee von ber Mare 
Montag den 8. Fannar F. Ge, 
früb ® Uhr 





dafler aeltemb gu mahen. : 
Hafıfart ten 19. Tejember 1A54. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Der königlide Bandrihter : 
@erber. 


Ein Lantwehr JäperrWafiınred, Hole und Mantel, 
faft men, ia ſcht Kjlig zu verkaufen D. Uehr, 


— 


@.R 7821. 











7843.(2) Befanntmachung. 

Ale Diejenigen, wel etwaige Ferterungen an ben 
am 16." September Ifd. Je. verlehten Schmitdutelſter 
Philipp Shwemmer zu Diterfors zu maden har 
ben und folde widt bergiis ausgellagt eter ſonſt dahlet 
angezeigt baden, werben audurch aufgeforbert, ſelcht 

Sonnerſtag den 4. Januar L.IE., 
Vormittags ® hr, 
am fo gewiſſet bei tem unterertigten al. Laudgerichte 
anjumelben und nachzawelſen, ale außerdem bei Aue⸗ 
elmanterfepung tes Rachtaſſes ohne alle weitere Nüds 
figt auf dleſelben verfaßren werben würke, 
Zugleich werden ⸗ 
Montag den 8. Januar f. Fb., 
Nachmittags 2 Abe, 
die zum Madlafie gehörigen Mobilien, beftehend im 
Betten und Strelmpeug, tan einem Ambos und einem 
fog. Schmiedehorn, fowle In einem geringen Vorrath 
von Heu und Grummet im Gterkhaufe zu Diterfons 


durch elme Gerichtetemmiſſten öffentlig am ten Melſt ⸗ 


bietenden genen gleſch daare Bezahlung werfauft, und 
Raufsliehhaber eingeladen. 
Lauf ten 23. November 1854. 


Königliches Landgericht Lauf, 
6.0.1485. Rüller, Afeffer. 


7725.03) WBefanntmachung. 


Huf Andringen eines Hypethelglänbigere werten. 
nachſtehen de Gtaubſtũde, ale: 

a) tie Oalfte som einem Felte Im Iminger, BR. 

10411, PL-Me. 6278, ja O Kam. 53 Deyim., 

Belaftet zum fol. Mentamt Bambırg II,, mit 

6,89 fr. Oruntitenerimplum, 19 @. 15 fr, Hand» 

Tohnefrum und 9 A. 377% fr. Mrgulvalent, 





27°/, te. Botenzins und 53*/, fr. tesgleiden 


zur Mblöfungslafle, tarirt auf 600 fi., 

b) tie Hälfte von einem Gtrigen Feld im oberen 
geuner, B.:Rr, 613, Pi.«Rr. 5598, mit 2,70 fr, 
Gruntfteuerfimplum, 15'/, Ir. Hantlohnsfirum, 
und 7’/fr. Acquloaitut, dann 33", fr. Soden ⸗ 
sing zum t. Mentamte belaftet, darirt auf 400 A, 

e) ein Weld im Sandbach, BRr. 1008, PI-Rr, 
6513 und 6515, belafiet mit 17%, fr. Borene 
ins und 16 fr. Obleyzandlehn, tarlıt auf 
250 fl., und 

d) ein Feid im untern Zolfner, 8.:Rr. 1571/1573, 
Bi. Mr. 5543%/, belaſtet mit 13°, fr. Boten 
sine, B fl. 114 fr. Hantlohnafrum, und 4 fl. 
34 fr. Wequivalent, tartıt auf 150 fl, 

dem Üffentligen Berfaufe om 
Mittwoch den 10. Januar F. 38., 
Dormittags 10 Uhr, 
Kemmiſſtene · Arnmer Nro. 28, 
unterftelt, umb hlebel nach S, 64 des Hypethelenge ⸗ 
fepes, verbehaltlih der Beftimmungen der 6.98—101 
des Progeßgefepes vom 17. November 1837 werfahren. 
Bamberg den 7. Dryember 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Tönlglihe Dirchier; 
Eonrad. 


@.:N.1309, r c. Binder. 


7848. Audfchreiben. 

Der unten fignallfirte füherbeitsgefährlige Michatl 
Staub von Obemolfad hat ſich neutrdinge der über 
iza verhängten befonderen Pollgelaufüdht entzogen, und 
fi einer poligeltig firafbaren Unterfälagung ver feiner 
Blut verrägtig gemadt. 

Man- erſucht denfelden Im Belretungefalle aufzu ⸗ 
greifen und anber Lieferm zw fallen, 

Lolita den 20, Dreyember 1854: 

Königliched Landgericht Volkach. 

Der lönlgl. Banbricter: 
Ammerdbacher. 
Sionalement, 

Aichaetl Staudr ik 15 Jahre alt, 5° 7’ grefi, 
hat braune Haare, graue Angen,. fiumpfe Räfe, 
enfgeweorfine Lippen und blalfe Beichtäfarbe ; er 
trägt einen tuſſiſch grünen Mod mit Ichwargem 
Samwtlraren, eine jmwarze Tahkofe, offene blau 
gpeblumfe Plauetwehte, blaatuchene neu Schifttappe 
und ein Paar neue Edube. | \ 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


E. A.i714. 


5855 (3) Ediftal: Ladung. 

In dem Hypothelenbucht für den Gtati+ Veynt 
Shmabad And auf ker, früher dem mum vetletem 
Mepgrrmelfter Johann Berold, jeht dem dehntihur 
Johann Brietrid Winter dabier zunehörigen Wide 
nebſt Weiher zu 1 Tagw. Bi Dey., Pleite. 1522 
und 1322',,: 

1) ein mit 5 püt. verginsliger Kauffälliegert 
zu 100 fl. für ben Wärtner Johann Kar 
Sähmantmer babler auf den Grund mia 
Kaufbriefe vom 7. Febtuat 1612 

2) ein zu 5 gt. werzinelihes Darlehens +Rıptıl 
von 800 A. für ten Taglöhner Wolfgang 
Spanmer zu Deutenbad anf den run dis 
ner Säulberefärelbung vem 8. Juni 1808, 

eingettagen, aud refp. aus bem älteren Grmmbude 
übertragen. 

Auf Antrag der Betbeiligten merven mac .52 dı6 
Hrvethefengefepes alle Diejenigen, welche auf tie her 
zeichneten Hypothekforderungen ein Met zu habım glan 
ben, aufgeferbert, 

innerhalb ſechs Monaten 
ſelches vor Gericht geltenb gu machen, mitrigenfals fr 
deffen für verluſtig erklärt, und ſofert tie Hapetheirn 
gelöfht werben follen- 
Saqwabach den 8. Auguft 1854- 


Königliche Landgericht Schwabach. 
Vorſtand in Urlaub, } 


E.:R. 9286, e. Kran. 


"7612.30 Bekanntmachung · 


Auf trebiterſchaſttichen Antrag werten die in Res, 
72, 75 und 77 des Rreisamtsblatice von Dberitans 
ken, 201, 210 umb 219 der Rene Mündener Zräung 
und 234, 242 und 252 te6 Korrelpewbrnten sen um 
für Deurfhland pro 1864, auf melde Blätter Kemit 
verwiefen wirt, mäher befdriebenen Reahtäten II. — 
Brendel yon Oberehrenbad), mern him erüce 
Berfaufstermein eln Angebot mist gelegt mınde, wlchers 
$olt tem Berkaufe unterfellt, und Gltunphemie auf 

Mittwoch den 3. Januar f. 3, 
Machmittago 2 Uht 
km Hepelein’fhen Wirthe hauſe zu Dberehtendaqh fehzer 
fept, mezu Stricheuebhabdet mit dem Bemerken einger 
laden werden, baß der Olaſchlag ehne Rüditt anf et 
Shätungewerth gemäp $. 64 des Hgpothetengetegek 
und Mer Sf. 99—101 tes Progehgrienet vom 17. 
vember 1637 gefhlcht, und daß bie Gtrigabekingungen 
beim Bertaut detanut gemacht werben, 

Die nähere Seſchreibung der fubhaflirien Reatitäten 
fewte teren Belahung faun ans dem In bet Kant 
tes unterfertigten Gerichtes aufliegenben Eireltaften er 
fehen werzen. 

Gräfenderg am 1.. Degember 1854. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 


olsfcbuber, t. Landrichtet. 
E. M. RK. u. e. Kergbörffer 


2336. WBefanntmachung. 
Säultenwefen des Goeg Flint In Etrafe 
berg betteffend. 

Das Fintfge Anweſen zu Sttaßbert, Srirhreb 
aus em gang gemanerten einfödizen nnd mit Baer 
gededien Wosnhaufe, HeRr, 25, dann Binder * 
5 Der. und @ihfobeiipeif zu 50 Day. un gmiällid 
auf 750 fl. elngewerthet, wirb mirkerboft am 

— — 13. yo 8. 56. 
achmittags 2 llbe, 
den Wirthehauſe zu Strafperg an zen Mölfhiekester 
öfentlid werfteigert werben. 

Der Zufhleg erfolgt bei Diefer, weiß päelhen Be 
Relgerung ofne Müdädht auf ben * 
übrigen Veringungen merken bei berfelben bekannt 49 
geben werden a 

GSteigerumgslußiige, welche Heyu eingeladen wech 
Habın ff} über Pinlängliges Bermbgen tur aulädt 









Zeugnifie anezumelfen, £ 
&smwatminden den 10, A 










Dienftag Aufierordentliche Beilage zuMr. 306 der Meuen Münchener Zeitung. 26. Dez. 1854. 


# 


Zelegrapbifhe Depeche. Franfreih. 

** Parmitabt, 25. Dez, 10 Uhr Borm. Das neuefle Bulletin über "* Pariß, 22. Dez, Der „Moniteur“ enthält heute bie Angelge, daß 
das Befinten ©. Majehät ded Königs Lubmwig lauter: „Ge. Maj. | der Kalſer am 26. um Dunfı 1 Uhr im Warſchaus · Saal des Tullerlen⸗ 
ver König Ludwig butten eine gute Nacht umb befinden fid dem Lim» | Palafles die Gejepgehunge-Seffion für 1855 in Berfon eröffnen und gleich: 
Anden gemäh gut. Dr. ».. Giebeld. Dr. Beder.* Ce. fgl. Hoheit zeitig den Eid der neuem Senatoren und Deputirten empfangen wird, 

Bring Rarı if gehern Mittag bier angefommen, Das „amtliche Organ“ veröffentlicht eine Meibe Depeſchen aus dem 
> | Drient, die folgendermagen lauten 

1) Pera, 10. Dezember, Geftern haben wir erfahren, daß am 2. 

Deutfchland. zu Wien ber Vertrag unterzelchnet morben if. Der Prinz Napoleon fchidt 








— —— n “ * * — 
, e e 
voüße, treuefte Tochtet, Ind fah ununterbrochen an dem Kranktubetie Idreß —— — *8 — —— — find ger 
fat. Bates. — Schon im Laufe bes gehrigen Bormittagd empfingen Er. 2) Pera, 15. Dejemiber. Der General Wi en kommt and. der 
Majefät König Ludwig Ihren fat. Sohn des Könige Marimiiten | gun an Gr reift — 25 ne Hei 3 pi ee = 
Dajend: und Aderköfideflen durhlaugılgle Wemchlin der Königin — —5 —— > e Berhältatife vor 
Marie Mojehir. Das Wirderfehen mar ein tiefergeeifended, aber Tiefen heiten Deyelhen des ——— Geichäftsträgers. zu ouſtan 
— guten Ausjihten ber Geneſung des ho⸗ — — von u Hamelin — 
1) „An Bord bei ontesuma, Mammtefeh;, den 7, Dezember, Ges 
beſ⸗ rer eg ge —— ſtern find eine ruſſiſche Fregatie und Gorvette aus Sebaſtopol ausgtlaufen 
ange lau tortjelbit bis auf bie vier Mauern ein Naub ter wnb mi Sntfettung —— —— —— — —— But 
fammen geworden. (Br. Aut.) rm « Tie —55 z... —— —— Augen 
* * e b anonenſchũſſe aus u er Ginfahrt von Strelepfa wurden 
—— — ge reger en von unferen beiben in dieſet Bucht geanferten Aviſo's empfangen. Belm 
Dr. hy Nie; unter em 912. — aloe am Tage dei Hedaftlondwechield — — mn ug et > del ng ee a 
— — == n " er Frega gien, kehrte der Feind um und ſegelie in aller na 
— 5 
von Freiburg In Anllageſſand zu verſehen ſel. Diefe Entſcheldung wurde dem a ee — 
Dr. F. Rieß heute veröffentlicht und derſelbe ſodann durch eine Kautlon von 2) „Bucht von Mamiefch, am 12. Dezember 1554. Am 10. find 
1000 fl. gegen bie Daft gefdrüpt. (Deutſches Bolfsbt.) . 1 1000 Mann aus den Boöporus bei und angelangt; engltiche und franzöfliche 
= h er s Schiffe bringen heute 3300 nebſt Duniton Der Play unterhält felt amel 
Hannover. — Pom Oberharze, 20, De. Unſere Geblrgowaſſe - h ai ‘ 
nd zu einer ungebeurren Höße, wie man es ſich feit langer Zeit nicht ent⸗ Tagen einE ziemlich lebhafte Kanonade. Der Beind hat zwei darte Ausfälle 
finnen kann, augeſchwollen. Mehrere zum Theil erit vor Kurzem mit grogem | MW unjere und bie engliigen £inien gemadıt; auf. ben Druftwehrm -anpefoin- 
Koften angelegte Vrüden find zerflört. Die Bemoßner der überfchtsemmmien | WE, wurde er mis einem voohlunterhaltenen @emehrjeuer eutyfongen wie 
Ortfbaften haben fich mit Ihrem Viehe auf die Verge flüchten müfen. Wie nad einem bartmädigen Ranıpf mit bem Basonett zurüdgjeworfen. 
viel Menfchen umgelommen find, läpt fi noch midt ermeſſen. Wir wiſſen Drei Haupt-Falta gehen aus dieſen Dereſchen hervor. Selt Anfang 
jegt mur mir Belmmthelt, dag auf der Poſtiltaße zwiichen Öflerode umb bers dauert das Wintreffen ber Berftärfungen maſſenwelſe jort, Allein 
Bicholbehaufen ein hannoverſcher Poſtwagen mit Voflillon, Konbukteue und | die Muffen find Iprerfeits nicht fo gefchnächt oder demomelifirt, tab fie dert 
bier Vaffagieren fanımt Pierden in den Fiuthen der Sleber untergegangen it. | lehten Streich fo zu fügen in aller Ergebung hinter den Mauern von Seha- 
Wahrfcelutic IR eine Brüde, während ber Poſtwagen hinüberfuhr, eingeſtürzt. | Aopol abzumarten gezwungen wären, ba fie dem Admiral Hamelin zufolge die 
Nur die Peiche des Pofillons it bis jet aufgefunden, — Geit bene früh } (auch vom Bürflen Wientfaylleff gemeldeten) „Marfen" Ausfälle machen konn» 


fält das Waffer. (dit. O⸗PZig) . ten; und endlich jcheinen fie fogar elm- linternebmen anf der See zu brabe 
Fr. Städte. — Framfurt, 19. De. Das hier garnisont: fitigen, da. das Nutlaufen ber zwei Schiffe aus dem Hafen von Gebaftopol 

Batalllon der Öfterreichiichen iger hatte bereits Marſchordre erhalten, am | auf dle Bucht von Kamiefc offenbar eine bloße Rekognozirung war. 

fi; nach der Öiterreihiichen Monarchie zurüdzubegeben. Es iſt jedoch jept Aus Marſellle trifft heute folgende Depeſche nıtt Nachrichten von Kon: 


wieder en Gegenbeſehl aus Wien eingetroffen, durch welchen dieſes Bataillon | ftantinopel bis zum 10., Srbaftopol bis zum 8, Dezer. ein: „Wenn 
angewleſen wird, bis auf Welteres hier zu Bleiben und fich In Darffbereite | der Befehl zum Wiedereröffnen des Beuers ertbeilt ſeln wird, fo wirt bad 
ſchaft zu Halten. Auch bie in Frankfurt garmifonirenden preusligen Truppen» | feibe aus 410 Geſchützen (merunter 130 englifche) beginnen. Die Sturm 
thette fehen, mie verlautet, einer Warfhorere zur Rückkebt mach PBreugen | leiterır find bereit. Am 6. (Mamendsan bes Kaiſere) verſuchten die Muffen 
entgegen, 8 würde übrigens ber gegenwärtige Gffefriubeftand der Bundes⸗ einen Musfall gegen die Engländer, Nach lebhaftern Gefecht liefen fle:1100 
befagung -unferer Stabt, ſobald jene Iruppenforps von bier weggezogen were | Gefangene im Stich und verloren ein feines Fort. Man fagt, daß 30,000 
ben follten, durch andere Bundeötruppen wieder ergänzt werten, und nad | Zürten und ein Korps Alitxte gegen Werelop operiren werten. 


einer in diefem Betreff umlaufenden Verſion würde bann zu biefem Zwick ** Paris, 23 Des. Der „Monireur” zeigt feierlih am der Spitze 
wahricheiniich eine entiprechende Anzahl großhersoglih badlfchet und großhers | feines offiziellen Theils am, daß ber Öferreihiihe Gefandie, Baron v. 
zoglich hefflſcher Batalllone nach Frankfurt beordert werben, (8. 3.) Hübner, dem Kaifer geflern in einer Urivataudienzg ein Handſchrelben 


Defterreich — Wien, 23. Des Bormittags 11 Uhr 45 Min. | feines Souveräns nebft den Inflanien des Großbınde des Br. Stephans- 
Der k. preuß je Oberſt v. Manteufiel, der gehen Abenes aus Ber- | Ortend überreichte und hernach auch den mir dem lieberbringen bes 
lin bier eingetroffen if, mid morgen vom Kaijer in beionderer Mus | Handichreibens und ber Inflgnien beauftragt gemefenen Bürften v. 
blenz empfangen werden. Der engliihe General Dirplar in geſtorben; | Sönburg vorſtellten. — Heute Nachmittag hatte der hier angefoutmene 
heute findet deſſen Leichenbegängnig Rat. (I. D» A. 8) engliiche General Boch Grand eine längere Privataudienz beim Kutjer, 

Wien „24. Dez, Abends 7 Uhr 15 Win. Dberft v. Manteuffel | — In den legen fünf Tagen find wieder 11 Schiffe mit Truppen.und 
wurde gelern und heute wiederholt vom Kalfer in, eigener Muttenz | Material aus verſchledenen frangölidhen Häfen nach dem Drient ab» 
empfangen. Der Dergog und die Herzogin von —— find angefom» | gegangen. 

ier erwartet und begrüßt. (T. i 
men, om Bahnhof vom Kaijer Holen. ößt. (T. Da 58) — F Spanien. — F 
—— er Independance Belge* jchreibt man aus Mabrib vom Id. Dec: 

0.C. Eurin, 20. Dez, Na der „voce della liberta* wäre aus Der Generaigouverneur son Guba bat der Regierung angejelgt, daß fle auf 
Rom wegen der Kloßerirage dus Interdikt eingerraffen, de bortigen Faſſen 80 Milionen Mealen entnehmen kanu. Das bereits 

OC. Senna, W. Dei. Dis Dammnipaderbopt, weiches vorgeflem | - 8 ; } 

N , n Blächeli * vſlla ausgearbeitete Budget wird die Reglerung naͤchflens ben Gorted vorle · 
na Newport ging. baue 63 audgewiejene üdlinge am Bor. gen, bie Beratfung wird aber erſt im JZanuat beginnen. Bisher bezog jeder 

0.C. Ham, 16 Der Die franzdäjgen Dragener erden nd em Mintfter, wenn er auch mur einen Tag im Amte war, eine lebenslänglide 
2. b. Di. in Marſch jeden dieſelden werden nicht erg‘, ba Die gt+ Denfion von 30,000 Realen; nach dem neuen Budget joll fortan ein, Minis 
asnmärtige Garnifon genügend er ſcheint. Der Marſch erfolgt aber fer nur penflonsberechtigt werben, wenn er drei Jahre Im Aute war. Die 
Genua und Tosfına. Berfaffungstomalffion wird bI8 zum Monasfelufe mit Ihrer Arbeit fertig 

Miederlande. fein und die Beratbung mit jener bed Budgeis zufummentreffen. — Der Ju- 
‘ aag, 20, Dezbr. Die zweite Kammer ber Generalſtaaten hat beute | fig. Miinifer wollte den Deputirten Ferdinand Maboz, der einen bedentenden 
mit Stiunmen-Eingelt die dutch Vermerfung des Marine Budgets norbmwendig | Jupigpoften betleldet, deeſelben entiepen, well er gegen bie Monarchte ger 
gewordenen proviſotiſchen Kredite für die Marine genehmigt und ferann das | fmmt hat; dle Königin wollſe ledoch dag Dekret nicht unterzeichnen, indem 
Einnabmer Budget mit 47 gegen 13 Stimmen angenommen. Der Einangmie | fie äußerte, Datz babe blog fir perſönllch beleidigt, und bad wergelbe ſie 
niiter tiererbolte bie ſchon früher gegebene Grflärung, ba er beim Wieder» | ihm. — Die Cutwaffnung der Miliz zu Aranjuez it ohne Nuheflömmg vor 
Bufanımeneritie der Kammer, ber ans 18. Webrwar f. I. fattfindet, die Aue | Ad gegamgen. Geftern Mbentd bat man hlet einige hundert Mailonal gardl · 
Hebung ber Acciſe⸗Gebuhren für Roggen beantragen werde, wenn aldann fien enttoafnet, die zur fogenannten lelchten Ming gehören, ell man bes 
die poililſchen Verbältntjfe noch dieſtiben jelen, wle jegt. forgte, daß fie unter dem Vorwande ber mehremmähnten demokratlſchen Kund« 


N 


matt, Gatſchlna, den 4. (12.) Dezember 1654, 


Be 7772 


pebung Greeffe begehen möchten. Geſtern Morgend und Heute Morgent bil⸗ 
beten fich zahltelche Gruppen am There von Ergovia und an ben Ufern deö 
Manganares; es wird jedoch Kler zu Meinen MRubefdrungen kommen, ba bie 
Behörde wacht und fle im Kelme unterbrüden würdee“ — Dasielbe Blatt 
berichtet aus Madrid vom 15, Dezember: „Im der Geutigen Cortesfltzung 
Befragte Ainlla den Binangminijter megen ber Wiedereinführung ber von 
mehreren Provinzejunten aufgehobenen Verbrauchſteuern. Collado rechtfer- 
tigte die Maßregel als für jegt noch unerlaͤßllch. Dies wurde von Pormes 
beſtritten, dem der Bauten⸗Miniſter in einer von den Tribunen und ber 
Mehrheit der Cortes beflarjchten Mede antwortete, melde ſowohl has Treiben 
ber Demokraten ald ben Unfug der JZunten grell beleuchtete. Die 
Beratbung : ded Gejepentmurid vezünlih der Giemelnberärhe 'murbe fo« 
bann fortgeſezt und burdjötenehmigung der wier Artikel beendigt. — Geflern 
tiefen bie Blinden im allen Straffen aus, dag die Meglerung elne republifae 
nlihe Verfhmörung entdedt babe, was aber unmahr it. Zu Valdemoro bat 
man Waffen entoedt, und in ber Strafje Toledo haben einige halb betrunkene 
Nationalgarbiiten „.E lebe Me Mepublif!*“, gerufen. Der ärgfle Schreier 
wurde fofert von andern Matlonalgardiſten getödte. — General Salazar 


bat Madrid verlaſſen.* 
Großbritannien. 

Tonbon, 22. Dezember. Herr v. Uſedom ſammt Gewahlla It geilen 
hier eingetroffen, machden fie in Dover übern ichtet Hatten. — Der Graf v. 
Eu, eriigeborner Sohn bes herzozo von Nemours, empfing geſtern More 
gens In der franzöſiſchen katholiſchen Kapelle hier bie erfte Kommunion. 

Ronbon, 23. Dez. In der Eipung des Unterhauſes von vergangener 
Naht ſprach Lord John Ruffel fein volles Vertrauen über die Allanz mit 
Deflerreich aus, für den Ball, da Rußland hartmädts Friedensuorjchläge vers 
werfen follte. Der Frieden fprach er, kann auf folgenden vier Grundlagen ner 
ſchloſſen werden: 1) Garantie der Vrislleglen der Donanfürftenthümer unter 
dem Proteftorat der fünf Mächte; 2) Freiheit ber Donaufciffiabrt; 3) An« 
tegrität des oämanijchen Meiched und Ertaltung des Glelchgewichts; 4) gleicht 
Garantle der Prlolleglen aller Chriſten in ver Türkel. Unſer Zweck lit, die 
Vergrößerung Rußlande und be Beſitzaahme Konflantinspeld durch diefe 
Macht zu verhindern, Wenn im nächken Brübjahr ein neuer Feldzug eröffe 
net werden muß, jo witd wabrſchelnlich Defterreich mit den Verbündeten fein 
und Preußen aus. Wenn Rußland gehofft hat, die Verbündeten mwürben elite 
fach den status quo ante annehmen, fo bat es fi getäufcht. Nach blejer 
Mede wurbe zur dritten, definitiven Abſtimmung über die Srembenlegionbid 
übergegangen und dleſe mlt 173 gegen 135 Stimmen (Mehrhelt 35) ange 


nommen. (G. 6.) 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 20. Dezbr. Fädrelandet berichtet, daß ber König alle 
VPrefprogejie aufgehoben haben fol, mit Ausnahme von zweien (gegen Dag- 
blabet und MWorgenpoflen), berem Urthelle ichen ausgeſprochen und auf Ge- 
fängniäftrafe lauten, Diefe dürften indeſſen auf Anjuchen der Bethriligten 
auch wohl aufgehoben werben. 


Aufiland. 

etersͤburg, 16. Dezbr. Die hleſigen Blaͤtter enthalten nachſtehendes 
Kuna MWantfeit: „Von Gottes Gnaden Wir Mifolai der Erfle, Kalfer 
und Selbſtherrſcher aller Meuffen, u. ſ. w. Da Bir es für unumgänglich 
nothmwenbig erachten, unter ben gegenwärtigen Imfländen Unfere Armeen und 
Flotten in volfändiger Iruppenzahl zu erhalten, fo befehlen Wir: 1) Die 
jwölfte reihweiſe nartielle Aushebung In en Gouvernementt ber Oſthälfte 
bed Relchs, und zwar zu zehn Mann auf je tauſend Seelen, auf Grundlage 
des beſondern Hierbei mit erlaffenen Ufajes am den tirkjenden Senat vorzus 
nehmen, 2) Diefe Aushebung am 15. Behr, 1855 zu beginnen und am 18, 
März deffelben Jahres zu beendigen. 3) Bon ben Gebrärm, welche der Res 
Arutenpflicht unterliegen, find, gemäß dem 16ten Euppleinent zu $, 685 des 
Refrutirungd-Deglements, wonach biefelben verpflichtet ftud, bei jeder Im Relche 
verfünderen relhwelſen partlellen Aushebung Dekruten zu fteen, zehn Dann 
von tauſend Gerlen außzwbeben. Gegeben zu Gatſchina, am 1. Dezember Im 
Jahre Eintauſend achthundert vierumdıünfjla mach Ehriftt Geburt, Ynferer Re⸗ 
glerung Im_breißlgiten. Nifolal” — Ulas an den diriglrenden Smat. Durch 
ein am heutigen Tage erlaffenes Manijeft haben Wir bie Ausführung ber 
zwölften reibenweijen partiellen Relrutblrung in den @ouvernements der djllle 
hen Hälfte des Reichs verfügt, — und befehlen bdemnach: 1) Diefe Mefrus 
tlrung If met dem 1%. Febr. zu beginnen und unfehlbar 68 zum 15. Wär 
1855 zu Ende zu bringen. 2) Zur Unlforwisung der Mefruten it das Gelb 
von ben Abliefernden zu dem Preiſe zu erheben, wie blefe Uniformirung dem 
Kommiſſarlatewtſen zw ſtehen kommt, und zwar zu 10 Mubel 20 Kop. Silb. 
Die Diepofirkonen Im Milttärrefen haben Wir dem Kriegsemlniſtet anhelm ⸗ 
geſtellt ımd die erfolgreiche Ausführung und Beendigung biefer Mefrutirung 
in der feftgeftelkten Friſt übertragen Bir ver Bürforge des dirlgirenden Se« 
Nifolai.- 

St. Petersburg, 17. Des Der Generoladjutant Fürſt Menſchi⸗ 
koff berichten mnterm 26. Nov. (8. Dezember), daß feit tem 23, Non. 
vor Gebaftopol In unjerer Lage dem Feinde gegenüber keine Beränder» 
ung eingetrerem Sei; das Bewer der Beligerungdbarterien war eben ſo 
ſchwach und eben jo unfhäolih für und wie an ben vorbergehenten 
Tagen. Am 28. November zwang ein von unfern Freiwilligen audger 
führer Ausfall den Beind, feine ber Bıftion Nr. 3 gegenüber begon- 


nenen Arbeiten aufjugeben,, umb wurden hie Yon Ihm aufgemworfenen, |, 


[or — —— — 





Fogements fofort verfällitet. — Am 24. Nov. wurden von ber fehafls. 
poſiſchen Rhede zwei Dampfer: . „Wiarimir (Kapitän zweiten Ranges 
Burjsfow) und Eyerjonned“ (Kaplıän-Lieurenant Mudnem) ausgejandt 
mit der Ordre, eim der Rhede gegenüber vor Anker liegender franzöfe 
idee Dampfſchiff zu beipänigen ; diejes IImernebmen bitte auch Kin, 
längiipen Erfolg: wäbrend das feindliche Dampfjduff eilse, Ach unter 
den Schut eines andern franzöfiihen Oampffchiffes zurädzusiehen, fanyı 
sen ihm uniere Ed) fie eine Anzahl Kugeln zuſenden, bon tentm meh» 
rere gerade in ber Mampf trafen Ein inzwiſchen Herbeigefoumenegt 
großes dreimaftiges engliſches Dampfihıff. lieh Ad in der Verfolgung 
unjerer auf dem Müdweze zur Rhede begriffenen Dampfer hinteifen, 
und fam in den Bereich unierer Küftenbatteriem, bie ibm dem Knete 
maſt wegichoffen, und den Räderkaſten beſchädigten. Mir hatten Keei 
überall weder Verluſt an Leuten, no irgend eine befomdere Beiddk 
gung unferer Schiffe. (Ruf. Juv.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Bularefi, 29. November (11. Dezember). Die „But, Deuſſch 2 
meldet: „Auch bie türfifche Armee Hat ſich mach der Krim in Marih ge 
fegt! Heute Diittag 12 Uhr hat der Beneraliffimas der ottomanlicen Herr, 
DOmer Vaſcha, mit feinem Generalftsbe Bufareft werlaffen, um ſich nach dem 
alten Vontus zu begeben. Der Degen gießt in Strömen herab, bie Mey 
ka dem fetten Boden der Walachel müſſen grundlos werben.“ Gin fürflliher 
Grlaß wird puhltzirt folgenden Inhalts: „Da Wir im Folge ber Mote db 
Gencraliſſimus ber oltomanifchen Heere, Omer Paſcha, vom 2, (14.) Nor. 
in Erwägung genommen huben, daß aus vwäterlider Miſde eine Rmeilke 
allen an der verflofienen Epoche betbelligten Berfonen publizirt ward, und 
daf einige diefer Berfonen dies Vergeffen der Vergangenheit zu fohägen muß 
ten, andere jeboch ſelbſt nad dem Ginmarjche ver Kalſerlich ottomanlidhm 
Truppen ber feindlichen Armee nachgezogen und bie jeht noch nicht zurlide 
gekehrt find: jo. berufen Wir Im biefer Sache Me Berathung des außerordeml⸗ 
lichen Verwaltungsrathed und befeblen, daß ben lehterwäͤhnten Indiriduca 
die Rüdtehr in ihre Helmat verboten merbe.” 

ZAmerifa, 

(ielegr.), Der „Baltie* mir einer NemDorfer-PoR von 9. Du, 

sr. Bright mar zum Genatöpräfldenten gemäßlı worden; bie Berkands 


lungen des Kongteſſes waren ohne allgemeines Interefie. Der Ser 
minifier beantragte eine Bergrögerung ber Marine — Gtürse und 
Feueröbründe halten mehrfahen Schaden amgeritet. — Ueber die 


Yuifindung von Gir I. Branklins Leiche war nichte meiter gehört: more 
ben. — Es Keift, daß bie Aufhebung ber Kohlenzölle eine graie Exim- 
menmebrheit im Kongreh für fih baben wird. — Die Pol vom Sal 
fee wurde von eines Bande Giour-Intianer ausge plündett, die alone 
erichlagen. — Neahorket Seltmarke eıwas flotter, Fonts Safer, Rurle 
gebrüdi; London 106',—108, Paris 5. 15-20. Banmmolt ', 6 
abgeſchlagen. Mehl bat angezogen Flüſſe und Kanäle in ber Umges 
bung Nemporfs zugefroren. (Engl. Bi) 

MAontebiben, 5. Movbr, Die Differenz pwiſchen ber Megierung vom 
Baraguay und dem Konſul der Bereinizten Staaten iſt jept bls auf den Grab 
gedlehen, dag alle Amerikaner Paraguay verlaffen haben, Der Vräfibent des 
legteren Staates, Lopez, hat die Schifffahrt auf dem Paraguay ten Rrieple 
ſchiffen aller Natlonen verboten, 


Börien: und SBandelöna ten. 

* Frautfurt DM, 24. Dep Oeſterteich hpreg. Metal, Bd’, ı 4" .Prl 
55%,,. Bantaftiem 965; Spray. Lombartifä » penstiamije Mnleipe ——; fpesilde 
Diffende 183 baymifhe 4'/,proc. Obligationen B4’ 4; Bubwigdpafen « Berbader 
GB 126. Beniellurs: Paris 9274; Lomben 116; Mar Pd 
konerle⸗ Anlehens / Leoſe von 1884: 77, 

Frantfurt, 23 Des. (Bold and Silber) Neut Lerlad'et 10 f.4bh.B, 
Bifolen BR, 31%,,-32%,5 dit. Preuß, Arierigeb, IOf. 1-2 fe.; Hei. LOBEN 
9 f. 37-88; Nand. Dutaicu Sf. 30°%4-31145  20fr«@r.9f. 18 Bj aaliihe 
Seve. 11 f. 36-385 Bolsa Deo, 373-745 Shertfle — N. mi 
— go AA. 24-28; Vrraß. Aue IR 46 tr.3. birrh. Ge 

1 Ya ’ia 

Berlin, 23. Dez Preuß. Stonsigußfgeine 83%, M, 83", a Mio 
— — 2. — 8 Bu 

* Paris, 22. Dejbr. 4'yprg. — — (baar), —.— (auf Bl. 
Monats), Apıız. 66.65 (baar), 69.70 Lauf Birk. abe Monats), Berka 
(Baar), 880.— fa. EM), Paris» Gtrafturz 780. Saar, 181.1 
#. 2.6.M.), Spauiſcha Aproy — @., Innere Schalt 34, W, Meer Grat 
19 @., Pie, Anl, -87.— @., Möm Anl. 82. Ruf. 4m. — 

“Part, 23. Dry. 4%, proi 94,40 (bau), 84.05 (auf Pirferung Ort 
Wowass), Ayray 88.10 (daaı), 88.10 (anf Leitung Inte Die), Rarhteht 
860.— {bsar), 857.50 (me Wis), Peris-Sieahburg 785.— Paar, 70.50 
(Ende Nie.) Span, Hprag 3814, W,, immer En 3@, DR Gmmik 
18%, @, Ball. —. Pirm. Anl 87.— @. Ds. (1630 — EN) - 
8; (1851) —. Möm. Anl. 6% W.; Muf. Anm. — ©. 

“* Bonbon, 21. Der 3%, Konfeld‘ nr; Pium. —— 
Spanlſq· 3yren 304. Meue Gomvert. LE’; Mafl. —i Wociug. Sptep — 
Gore. Ammon, —— Coup. ab; Muf. Spy — a — —. 
a —* Ära Iproy, M’;; titwe 3’/peog. —. Eper 

—; # ert, r nem J is — 
Ruf, pre). proi· —, — N — 
au Sonden, 23. Dez. Keonfels gyroß. 0124 ©, 


WBeranswertliche Nebatılen: Dr. 4, Ballen GB. Dapı- 
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Vruc von Dr. 6, Bolfx Son, 
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Ar. 309. 


Aene Münchener Beitung. 
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Id ©. & ALGIANDER, Branbpafie Pie. 73 is Mittwoch Den 27, Dezember 1834. ee Erhäbrı die ee Yes 
Eiraftearz, ib man Neire Dam du Nasareilı . Air rn Maum ——* uns Briper 
Or. 23 ie Harle, welter and Fairer ame tberere zertalsti erörtern 


Gang ber Eemperotur und des Luftdruded in Münden. Dezember 1854. 


Temabrratut ın — “uf den Enspantt vebugirter Bas] Damfbrud in Pas 
Graben romeierlanb Im Bastfeckinien. rifer Binien. Binsrigtung. 
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Mittel and jede Bunte Äemperatun; | Su Barometerjtamb: 
Beodaditungen 180, 318,08. 
Zelegrapbifche Depeſche. MM. König Marimilian und Rönigin Marie auf AllerhöchſtäIhrer 


* Darmftabt, 36. Dei, 9 Uhr 20 Min. Borm, Das heutige Reife nah Darmtadt unfere Stadt paffirtt. — An dem Unwohlſein 
Bulletin von Morgens 8 Uhr über das Befinden Sr. Maj. des Königs | Sr. Moj. des Könige Ludwig nimmt bie ganze Stadt ten innigfien 
Xupdwig lauter: „Se. Deajeftät der König Ludwig haben bei Tag | Antbeil, — Der bhieflge Profeſſor Hr. Dr. Schneidawind, welcher bie 
wenig, bei Nacht viel umd gut geichlafen. Die Fräfıe heben fi. | von ikm berantgegebenen „Rabepfplieer“ Er. Mij. tem König Mar 
Br. v. Stebold. Dr. Beder” vorlegen zu bürfen die bobe Ehre gehabt Kat, If mir nachfiehendem 

allergnätigften Königlichen Handſchreiben begmabiget ne 
morben: „Hr, Lyeeal»Profefigr Dr. Schneidawind' Das Mir beftimmte 
Deutſchland. Cxemplat Ihrer Sammlung bon MRadetzky · kiedern, womit Sie dem ge- 

Bayern. — ** München, 26. De. Die lebhafte und innige | feierten Selten und deſſen ıapfern Weilengeiäbrten ein meues, jönes 
ihellnabme unter allen Klaffen ver Einwohner unjerer Haupıfladi, | Denkmal geſeht, babe Ich mir Vergnügen empfangen, banfe Ihnen bar 
melde die Gıfranfung Sr. Diej. des Königs Ludwig erregt bar, fin» | für, und mwiederbole hiebel bie Verſicherung meiner gnädigen Gelinnun. 
bet ibren fpeehenpfien Uusrrud in ver ſtets wachſenden Spannung, | gen, mit welcher Ih Ihnen mir MWeribigägung beigerhan, Ihr mohle 
mir welder die Nachrichten Über das Befinden bed durchlauchtigſten | gefßogener König (unterjeichne) Mar Münden, ten 13, Deiember 
Rranfen immer ermarter werden. Möchte uns der Disımel bie Freude 

zu Theil werden hoffen, vet bald dem gejommien Kande bie gänjlice 


1534.* — Die Wafjerböbe if Bier und inter Umgegend nicht unberentene., 
Heuie Nachts war 88 bejomters ſtürmiſch und ein flarker Megen fiel 
TBitesgensjung bed geliebten Bürflen meizen zu können, In ber Al— 
kerheiligen Hoftirche mwurte beuie Bormirtags eine heilige Meſſe gele» 


aus den jhmarzen Wollen. Heute den Tag über haben mir Aprile 
Werser, einmal Negenfhauer, einmal Sonnenblide abwechſelnd. — Nne 
fen, um von der Mügüte Gottes bie Wiedergenejung Br. Waj. bes 
Königd Ludwig zu erfichen. 


fer neuer Bofimeifter, Gr, v. Kohlhagen, ift vor einigen Tagen bier 
+ Hegensburg, 21. Dejbr. Im bisfiger Stadt wurde am hehel- 


ar 
Maffau. — Wiröbaben , 21. Dez. Wie Me „Mittelrh. Bin.“ 
gen Jage ein Breit begangen, weiches für den Mann, dem ed galt, eben 
jo erfreulich fein mußte, ale es im unierer Belt unter den dem Civil» 


—** unsere Gtändeverjammlung auf Ente Januar einberufen werben. 
Rande angebörigen Berionen zu ben Gelienbeiten gehört, nämlich tas 


reußen. — Berlin, 21. De. Der „Staaısanz.“ meldet heute 

amtlich, dab tem Staatöminifter v. Mühler bie erberene Antlafjung als 
5Ojägrige Dienfteds-Iublläum des ſ. Megieruugd- un» Kreis-Wepizinal« 
Maihes Dr. U. Schrepyer babier. Mahbtem ſchon geilen eine Des 


Vräfitent des Didciplinarhofs in Gnaden errheilt, und der erfte Prä« 
fident des Oberiribunals Staatdminifter Uhzen zu jeinem Nachfolger 
putation ber €. Negierung, die beiten Direfioren an ter Spihe, jih in 
beffen Wohnung begeben und ibn im Namen der beiden Dlegierungsd- 


ernannt if. 
Kolegien beglüdmwünide harte, wurde ter mod rüßige und lebendfrijche 


Defterreich, — Wien, 22. Der. Bie Berichte aus St. Pers 

teröburg, welche bei mehreren bieflgen Gejandifchaften einliefen, lauter 
Zubelgreid beute Morgens im DMegierungsgebäube von tem f. Regler- 
ungepröflsenten in angemeflener telerlicher Weile mit tem ihm von 


übereinkimmend dahin, daß ter Ezar jeden Antrag auf weitere Juge» 
Röndnige zurüdmelie, und entſchloſſen fei den Krieg mir Energie fort- 
Seiner Mojefädt tem Könige für fünfzigjährige treue und eife F guführen. Im genauen Zufammentang mit dieſen Berichten fliehen die 
tige Dienferleitung alerbulsvelift verliehenen Ehrenfreuge des Aubwig« | won hier zur galizijchen Urmee abgegangenen Welfungen, nach 'welden 
Ortent geihmüdt, morauf bie hieflgen Uergie temjelben ald ein eb» 
sendes Undenten einen von dem geiammten ärztlichen Berfonal des 


vie foljerlichen Truppen Ihre beteits eingenpmmenen Winterquartiere 

serlaffen nnd im tie Ronzentrirungsflationen bei Krakau, Lemberg umb 
Kreijes aus Anlaß diejer felrenen Beier gewidmeren flibeinen Pokal | Stanislamom einräden werden. Der Oberlommandant Feltzeugmeifter 
neh einem die Namen jünmıliher Devikanıen enibaltenden geihmad- | Erhr. v. Herb gebt näcdfler Tage mit feinem Grab in das Danptauare 
vol ausgefatteten Album, kann das von ber Uninerfliät Münden neu | tier nah Lemberg, Die Borarbeiten für die Mefrurirung im Jahr 
ausgefertigte Diplom über bie erfamgıe Würde eines Dokiors ber Der | 1855 find beender; die Musichreibung der Rekrutirung wirb tm Ja— 
dizin und Chiturgle, ſowie ein Diylom bed tortigen Ärzıiiben Vereind, | mar erfolgen. Der geftern bier werflorbene Fönigl. engliſche Generet 
wonach er ald defien Übrenmirglie» aufgenommen wurde, überreichten. 
Nach vieien Keieriileiten und Chrenbezeugungen fand bei bem Tal, 


Da Diat wirb morgen Nachmittag mir ofen einem k. E. Öfterreichifägen 
Meneral gebührenden Ehren beerdigt werten, Drei Batailene Infan« 
Begierungspräfidenten ein Beflbiner Rat, nad deffen Beendigung ber 
Meicierte dieſen freubenolden Tag im Kreije jeiner jümmtlihen Kinder 


serie, sine Divifion Grenabiere, zwei Diviflonen Gujaren und eine Pat« 
werke rücken In voller Warade, bie Dffgiere mit Trautrflören, aus, um 
und Enkel feflich beichlon. den. Reichenzug, dem fl alle bienfifteien Generale und die bier befind⸗ 
“nt Aegengburg, 23. Dezbr. Die heutige Shranne war mit | Ticham fremben Offiziere anſchließen, zu begleiten, und bie @emehr- und 
849 Ehäfel Weizen, 160 Safll. Kon, 198 Eli. Gerſte und 318 | Bejgüpfsiven zu geben. Der kaiferlih ruſſiſche Sraatdrath, Br. v. Kor 
Ghäffel Hader meu befahren. Gefliegen iſt nur eine Gorte, bie Gerſte | zebue, ift geftern Abend aus Witebaten bier angefommen, Hatte heutt 
und zwar um 3 fr. Gefallen find dagegen Weizen um 10 fr, Korn | eins mehrflündige Konferenz mit tem kalſerlich ruſſiſchen Geſaudten, 
um 40 fr, Haber um 1 &. Die Mitielpreiie betragen: 27 fi. 28 fr. Biefen » 2 2 und wird morgen bireft nah Gt. Peterdburg 
für Weizen, 24 fi. 44 fr. für Korn, 13 A 43 fr. für Gere, Sf \ ; 
B4 fr. für Yaber. Die Totelſumme des Berkanfes belief ib auf 


ex. bed Geburidiehes Ihrer Maj. der Kaiferin find am 

Best eingetroffen die Grjbergoge Rubrolg aus Graz 

.637 A. 36 fr Wingeflelt murten nur 56 Schäffel Weisen, 18 Sch 5 Lemberg. Dre Geriog und Die sberjogin von 
om, 240 Berhe, 22 Eh, Hader bei einem Schrannenſtande vom 140 — Mor werte 

276 ,‚ 209 Sb. Ron, 234 Sb. Berde un? 345 Sb. Haber, .t eiite wieber ganz 


erıpärtet, 
burg, 28. Dez. Heute in ber Muternacht find 33, ioffen wurben. (Ans. 
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Stalien. 

Die aus Kurin, 17. Dez, gemelder wird, bat ber Graf Roberto 

be Prolormo feinen Mohen als ſardiniſcher Gejandıer beim Heiligen 
Stuhle nierergelege. Gin Gleiches hat ber farbinifae Geiäjiöträger 
in Bien, Marcheſe Kantons, ein Echwiegerjohn des Brafen Golaro 
della Margherita, gethan. = e 
Das Fönigl. Voſtamt in Iurin nimmt für das Iıhr 1855 Prönu« 
merationen auf bie Iriefter Zeitung un» mehrere andere Öflerreichiiche 


Zeitungen an, welhe bisher ım Piemont nicht durch bie dortige Poſt 
bezogen werben konnten. 
Schweiz. 
Zurich, 22. Dezbt. Heute Morgen flürzte ber Voſtwagen, von 


Bern kommend, in Baden am gefährlicgfier Stele. Mur der Umfland, 
daß ein Map brach, rettete dad Reben ter PBuflagiere, well ſonſt ber 
Wagen In den Abgrund der Limmar gefürzt märe. Zehn Nationale 
und Stänberäthe fahen In dem verbängnifvollen Wagen, barunter bie 
9.9. Hungerbühler, Biegler, Anzeregg, Streng, Bernold, Bingg. Als 
breit, Sivier, Raſchle u. U. Glückſicherweiſe find die Herren mit tem 
Shreden un Kontuflonen davon gekommen, 
fah man hinkend vom Plage geben. 
munber. (NR. 9.8) 

Genf, 20. Des. Im Lager ter Revrolutlon berriht augenblicklich 
einige Bewegung. Ed handelt fi nor die Biltung ter engliſchen Prem» 
denlegion, von melder man nod nicht recht weiß, ob das Schmelzerijche 
oder polniſche Element tarin vorwiegen jol. Die fchmweizerijchen Nas 
bifalen warnen einfwellen ibre Landsleute vor ter Thellmabıne ; ebenfo 
hat Mazzint einen langen Brief an bus temofraiiihe Polenfomite ge= 
richtet, worin er bie Ffalſche Politit Englande*“ (vie Annäherung an 
Deferreih) in gewohnter Weife angreift, und diefelbe durch Meetingd 
zu ändern auffortert, Bis dahin ſollten ih tie Bolen zurädhaltend 
benehwmen. Die I00 in Bomarjuny gefangenen Polen zeigen fich nents 
lich bereit, in enaliſchen Selb zu treten, Gin anterer Gegenſtand der 
Unruhe für eswähnte Warrei if, daß bie arme Mutter des vormaligen 
Seglsiarurpräfltenten A. Marrafl, mwelder bei feinem Tode ein Baur« 
vermögen von 6 red, Linserließ, eine jährlicht Wenflon von 6000 Er. 
vom Kaljer angenommen hat. 
publifanere nicht 
Meiften eine anftändige Venfion nicht ausfhlagen würten, 


Frankreich. 


* Darid, 23. Dezember, Die heutigen hier eingetroffenen Marfeiller 
Blätter enthalten Korreſpondenzen aus der Krlm vom 8. Dezember, bie je 
och nichts weientlich Neues bringen. „Anfere Lage iſt Immer befelbl,— 
fagt eln Schreiben aus Balaflaya im „Kourrier de Marfeille* — unfere Mor 
tionen werden verſtärkt, unfere Batterlen und Belagerungswerfe vermehrt 
und unfere Soldaten feufzen nad der Entwiclung. Allein ver Plan ber 
Oberbefehlötaber bleibt fireng verborgen. Die Rufen Tegen ihrerfeite die 
Hänte ebenfalls nicht In ben Schoog und man kann wohl behaupten: wenn 
unfere Ungriffämittel angemachfen find, fo halten fick die Anftrenzungen ber 
Vertheldigung ganz auf ber Höhe ber Gefahr. EB wäre kindiſch, ſich's ver - 
hehlen zu wollen: Sebaftopol iſt gegenwärtig weit vollfommener armirt,- welt 
wirkſamer verteidigt, als bei unferen erflen Angriffen. Obſchon bie erfte 
Enceinte art gelitten hat, fo miegen die von dem Muffen aufgemorfenen 
Verſchanzungen dleſe erften Nachthelie gänziih auf, Man kann jagen, daß 
die eigentliche Stadt micht merklich gelitten bat. Allein die Marine-Vorftaht 
und das TartareneViertel find zerftört, freilich Liegen fie außerhalb der Une 
ceinte. Bon den durch die Engländer offupirten Höhen herab, unterfchelbet 
man fehr gut, was in ber Stade vorgeht, Was man auch darüber geſagt 
haben mag, Alles laͤßt Tchliegen, daß feine Verwirrung dort berefcht, Die 
volltommenfte Orknung ſcheint bet Allem, was geſchleht, obzumalten. Die 
Einwohner geben bin und ber, dle Truppen fehelnen ohne alle Behinderung 
ihre Bewegungen auszuführen; auf mehreren Punkten bemerft man lange 
Reihen Gewehre, die In Phramiden zufammengeftellt find. In diefem Treiben 
fällt die völige Abweſenhelt von Frauen und Kindern auf. Die Ruffen 
verlieren nicht dad Minpefte, was In unferem Lager vorgeht, aus dem Auge, 
Sie ſchelnen vorzugämelfe über bie Wortfchritte ver Franzoſen nach der Qua ⸗ 
rantäne zu In Unruhe. An diefer Stelle find unfere Werte höchſtens 150 
Meter weit von ben ruſſiſchen Batterlen entfernt, Das Quarantaͤne-Fort if 
im ſchlechteſten Zuſtand und man kann ficher fein, daß es bei der MWicherer 
Öffnung des Feuers Bald gänzlich Im Trümmer fallen wird, Die Maft-Ba- 
flion flieht trop ber Befdjirigungen, die unfere Artillerte ihr zugefügt bat, 
noch ganz flolz da; fle bat und übel mitgefplelt und wird es auch ferner 
Tonnen; glelchwohi macht fle unferen Artillerie» und Genteoffizieren wenlg 
Sorgen. Sobald ber Moment gekommen fein wird, muß auch fie fallen. 
Dan kann kaum daran zwelfeln, wenn man auf dle ungeheuren Kanonen 
und auf dle Mörfer vom allerfehmerften Kallber fiebt, die fich ununterbrochen 
unter den Mauern des Platzes entmideln, jo wie auf De furchtbaren Batte- 
rien, dle fich Im Verſteck vernielfältigen und verlängern. linfere Soldaten 
leiſten ditſe mühfellgen und harten Arbeiten mit einem Geſchlck, dad ben Enge 
Ländern alle Bewunderung abnöthigt. Altägikih ober vlelmehr allnaͤchtlich 
brechen ſich die Anſtrengungen ber Muffen an biefen waderen Kämpen, die 
fich aus den nächtlichen Abenteuern, wobel die Ruffen jedesmal Leute einbüßen, 
nur noch ein Spiel machen, Die Laufzräben- Wacht beſteht gewöhnlich aus 
Frelwllligen und felfeh angefoumenen Leuten, bie zum Zeitvertrelb ober aus 
Neugierde Luft Haben, fi die Rufen aus ver Mühe enzuſehen y. Nichts 


gleicht der Wehenbighelt, womlt ſich dieſe Soldaten ruf bie Ruſſen werſen 


Den Hrn. Hongerbühler 
Hr. Sidlet war an ter Hand ver⸗ 


Sie härte bad ald Wurter eines Me» 
thun ioflen, meinen die Leute, von tenen ſelber bie 


(dr. 95) 


ſebald · fie fle nur In ber Berne wahrnehmen, Die Sache iſt ein mahred 
Spiel für ſie geworben: fie gewöhnen fih bie Sand — meinen fie — $ 
ber Tag bed . Haupt⸗Geſchaͤſn —— Ich möchte auch über dat pm 
unjeren Frelſchüthzen fin ma des Wortes‘ erfundene, hinzelderte 
Wittel, um die ruſſiſchen Arillleriſſen bei Tag unb Sei Racht zu treffen, 


fprechen können. Nichte iſt erſtaunlicher; bie engliichen Offiziere Kommen jr 
unfere Youigräben, um den „Methoden“ unfrer Yeute wle einem Schauſpitl 
belzuwohnen. Allein e8 iſt mir lelder nicht geſtattet, das feltinme Verfahren 
dieſer intelligenten Solbaten mltzuthellen. Die Muffen wilfen nicht, wor 
fie ſiud; fie gerathen in Aufruhr, ihre Artillerie donnert und [peit Kartite 
ſchen: Alles Hilfe Nies. Unfere furchtbaten Sreiichügen kann man nirgenht 
wahrnehmen und jeber ihrer Schüffe trifft; fle bohren ſich fo zu ſazen om 
Buß der felndliden Verſchanzungen ſelbſt ein, wie Welpen, die fih in im 
Weichen eines Stlers feftbeißen. Die Engländer arbeiten vleſ, aber ihre 
Werte find micht fo weit fortgefchritten. Troß ihrer Etrapagen kalten fir 
fd; jedesmal, wenn bie Ruſſen ſich bei ihnen zeigen, bewundernswerth wader, 

Das Lipranplihe Korps bat feine Pofitlon In der Macht vom 5. auf im s. 
geräum und bei felnen Rückzug die aud gedehnten breiteren Gantonseneat, 
vie fle zum Ueberwintern angelegt hatten, verbrannt. Die Ueberrajdung 
der Allirten war groß, ald man am 6. von ben Anböben bes Telegrapbın 
herab ihre legten Kolonnen fich in auter Ordnung zurüdzieben ſah. Dirt 
Beresung wurde detgeſtalt im aller Stille beiwerffielligt, dag bie ein Parr 
hundert Meter weit eusiernten Borpoften Nichts gehört hatten, Man wuhte 
zuerſt nicht recht, welded bie Veranlaffung diejes Entfchluſſes der Mufer 
war, ter fich vielleicht aus den Schmierigkeiten, fl auf dem Yunfte zu ven 
proviantiren, mad aus dem Uebertreten der Tſchernaja erFlärt, die ihr Layer 
an mehreren Stellen überfcywenmte, Dieß bat man durch Refogneicirungen 
ermitteln Eönnen. — Eine Vrivatforrefnonbeng bed „Monkterr de Ta Fotte* 
liefert über bie von den allüirten Schiffen, die bei Sehaftopol verblieben Ant, 
eingenommenen Anferpläge folgende Detail. Wenn man um's Gap (br 
fonnes berumfegelt, jo trifft man eime Bucht am, bie erſtt im der Meibens 
folge, die jich In zwel Theile fpaltet, der eine Kaſatſchaſa (Rofaten-Badıt), 
dle andere Kamlſcheraja (SchiifrBucht) genannt, woraus man Kaſatſch und 
Kamleſch gemacht hat. Im dieſen beiden Buchten liegt da6 Eros ber alilr 
ten Scemacht, in Kamlefch die Branzofen, in Kaſatſch die Engländer weht 
ben framgöfifdien Iranäportfchlifen. Die Kamiefch Bucht iſt auf der Nord« 
und Sübfpige durch zwei mit. Schiijsfanonen armirte Baiterken vertheitigt, 
durch eine Eſſacade gefperrt und fortwährend durch mehrere Schiffe, die auf 
Vorpoften liegen, bewacht. Eine von den frangdilihen Serleuten fofert am 
gelegte Wafferleltung führt Trint» und Wardh- Waller bis dicht ans Ufer. 
— Die freimilligen Beiträge für die orlentalliche Armee, obſchen nah dem 
Wunſche der Regierung auf bloße Naturalfendungen befchränft, wehren eine 

‚erfreuliche Auedehmung in ganz Branfreidh. Das Gironde⸗Devattement wird 

fh auf Anregung des Kardinals Bonnet, Erzblſchofs von Beidtaut, tar 

eine beſondere Gabe aufzeichnen, bie befonderd den Dermundeten za Statten 
kommen fol, Diefes reiche Weinland wird eine Menge vom ſelnen beim 
Erzeugniffen zufammenfteuern, wozu der Kardinal Bonnet ſchon mit 60 
Flaſchen altem Graves aus feinen Kellern ben Anfang gemacht bat. Im 
Borbeaur'er Gomite hat jeko feine bloß den Franzoſen geltende Ihre dahin 
verbejfert, daß es die Baden mit Betonung den Kranken uns Berwundeten 
ber „verbündeten Armee* beitimmt, 

**Gine Korrefpondenz aus der Urim erzählt, daß ber durch ſebat verre · 
gene Tapferkeit bekannte Abıniral Bruat in einer Macht, bloß won einlgen 
Dffizieren begleitet, auf einem Bot ſich in den Hafen von Gehaftepol Ki 
zu ber fperrenden Kette der Marinehäfen, die er mit ben Händen Ferüßrte, 
elngeſchlichen und dann beim Morgengrauen nach vollbrachtet Rekogneſchtung 
plüdiich wieder die bohe See gewonnen hat, von den ruſſiſchen Forts auf, 
ba er unterbeffen entbedt worden war, mit einem Hagel won Kugela über 
ſchũttet, der Niemanden traf. 

** Darig, 24. Deidr. Ein kalſerliches Dekret an ber Epige del 
„Moniteurs* meist abermals einen auferordentlichen, durch ben gefeh ⸗ 
gebenden Körper zı regulirenden, Kredit von 5 Millionen zur Unter» 
Rügung der Nothleidenden mittel® Beförderung von Baus Internehmun 
pen in den Gemeinden und unmittelbar mittels der Woblthärigeiide 
Bureaur an. Schon im vorigen Fahr wurden zu ühnlichem wed N 
Milionen verwenter und bie von biefer Summe zur Anregung 8 
Gemeinde Arbeiten angefegten 8 Millionen veranlafren die verjdirten 
Lokaliräten zu eigenem Beiträgen, bie für 25 Milionen auperoreniNft 
Unternehmungen lieferten. Der Dinifter jagt in feinem einleiuaden 
Bericht an ten Kalfer: „Sire! Em. Majehdt Hefcäftige ſich ohne In 
terlaß mit dem Wolf und feinen Bebärfniffen: weder die Erfolge bieitt 
nationalen Politik, worauf Frankteich folz iſt, noch bie Gorgen eintl 
gloxrelchen Ktieze lenten Ihre beſtändige Fürforge von den Noitleiten- 
den ab. Nachdem Sie juvörderſt Math geſchafft, daß das Getreide un 
ferer legten Ernte weder durch Defillation noch durch Ausfudt MM 
Verbtauch bed Landes entzogen wirb, wollten Gte miffen, meldes * 
diefem Winter die,Lage ber arbeitenden Klaffen jein wird, Aus de 
ouf Ihren Befehl: von dem Präfeften ter Departenentd geforterten 
Napporten geht hervor, daß faft im fänmilidten Beindinden des Reit! 
die Pebenewittel trot bed fih zeigenden Fallend der Wieife mahrihrn 
Hd auf einem merklich höheren. Breifebleiten merbens ale im gute 
Zahren. Die gewöhnlichen Arbeiten: werden möglicher Welje nisı =: 
zeichen, um ale atbeltofähigen Desürftigen brie ** 
Tbeuerung der nochwendigen Lebenth aglehr * 
Arbeiterd ,” der Baurlieninater- iR, mukrumt *2 
Vebdikerungen vere vweindanenden Beaendeit vonuc 














BZehiſchlagen ihrer Ernte großer Berlegenheit ausgeieht; zahlreiche Wai- 
fen und noch nicht völlig Benejene, bie die Gholera in ben meiften 
Depariements ;hinısrlafien bat, Lönnen -unmöglid , von, der öffentlichen 
Milbdthaͤtigkeit im Sri gelaflen werten“ — Der „Moniteur* veröfe 
fentlicht „nad ten amerikaniſchen Blättern“ den zwiſchen tem Minifter 
der auswärtigen Ungelegenbeiten, Hın. Drocpn be Lhudé, und bem hit» 
figen Bejandten ter Vereinigten Staaten, Hrn. Mafon, geführten Brief» 
mechjel über tie Soulé' ſche Ungelegenbeit, wobei erfterer Ach auf eine 
Unterjeitung zmiiigen Hın. Gould ald Geſandten in Epanien, ald 
welchem ihm tie Durdhreije dur Frankteich nicht benommen war, 
und Hın. Soul ald Privamann fügt, dem bie franzöflie Meyierung 
im Kraft bed Geſees über bie Uusländerten Aufenthalt aufibrem 
Gebiet undedingt vernehren fonnıe, während lepterer bieje Unterſchen⸗ 
bung zmar nicht zugeben will, fi aber bei dem aneıfannten Recht zur 
Ourchreiſe berubigt, indem er binzufügt, daß feines Willens Hr. Soul 
gar nicht in Brunfreih verweilen gemollt habe. Mit bieier faftis 
fen jung wurde bie Gabe fallen gel.fien, — Dad amılide Organ 
drings wieder verſchiedene Danksarkeits-Manifeflarionen der griechtſchen 
Bebörben gegen die franzöflfihen Kranfenmärter und barmderzigen Schmy» 
hen, die ſich während der Gholera aufepfernd hilfrelch bemiejen haben, 
zur Renninld, — Die vom Binanıminiterium veröffenrligte Ueberſlcht 
über bie Bolerträge waͤhrend ber abgtgaufenen Il Monare betätigt 
wieder dad erdaunlide Uhaͤnomen einer iroh der Kriegszeiten nidıt nur 
Ah baltenden, jondern noch gefeigerien Cia- und Ausjubribätigkeit, 
Waͤhrend diejeibe Berio:e im Jahr 1552 126',, im Jahr 1553 128',, 
Milionen an Ginjuhızölen abwarf, tar fie in dieiem Jahr 134 Min. 
gehracht, uns zwar liefert ter Monat Moveniber, mo bie Lage vor Gr=- 
baitopol am berentlihfien war, für fein Theil 1 Mill. mehr ald ber 
entivrehenne Monat im vorigen Jahr und 2 Mid mehr als ter von 
1852 Daß der Schiffahrtverlehr ah dabei fo ziemlih auf derſelben 
Höhe erhalten bar, wie in ben vorangehenden Jahren, darf ebınjalle 
nicht wundern. — Der Morineminifier baı eine neue Matroſenaus heb 
ung verfügt, die alle Serleure trifit, die dem Staat noch nicht 4 Jahre 
gedient hoben. 7 Der ‚Moniteun“ druckt den Briej des wegen ber 
Affaire vom Gonjervatorium ter Künſte und Gewerbe zur Deportatlon 
»eruribeilt gewejenen Gr-Di-ntagnarıs Anſtett an den Kater ab, in Folge 
deſſen tie Begnarigung bedjelben einırar; „Schleirſtadt, den 8. Novem- 
ber 1854, — An &e. Mal ten Kaljer, — ‚Site! In de renslurlonäre 
Bewegung von 1843 mehr hineingerifjen, ald von meinen eigenen Tingebun ⸗ 
gen babei gelei:et, wurde ich in bie Narionalvertretung gejhid: un» im bie 
unglüdiidhe Uff:ire ver Bolfsverireter Im Gonjervatorium ber Künfte und Be» 
merbe (13. Iun ) vernidelt, in Bolge deſſen ich tem Urıbeile des Grasidge- 
richta hoſes von Verſallles verſlel. Di ih ledoch miemals abfichrlid 
ser nur in Beranfen Win, Majeſtaͤt Megierung Oppoſition gemacht 
und im Gegentleil im Grun:e meines Herzens bie hertömullche Liche 
jedes guten Giiärferd gegen dad erlaubte Mipeleonlige Blut und jo- 
gar Gefühle perjönliden Danfes für all' d Eure, das Em. Majefät 
meinem ſchönen Barerland erjeige bat, fiate, jo bitte ih Gie, Gire, 
einer ebrenneriben und zablreigen Bamilie bes Riederrhelnd die Ruhe, 
dem Lande einen rechtſchafſfenen Bürger wiederzugeben und Go. Maj. 
einen treuen und lopılen Unterban mehr zu erwerben. Gine Nude 
ferihung bei ten Verwaltungs » und Gemeindabehdrden des Mieder- 
sbeind, wenn Go. M. fle zu örfehlen geruben, wird Ihutn beweijen, 
daf ih bed wohlwollenden Gnatenafis, um dem ich bitte, nicht unwür ⸗ 
big bin. Bon Berirauen in Ihre unerihöpflige Güte, wage ich ſchon 
mich mit tiefer Ghrerbletung zu nennen, Gire, Em. Wal getorfam« 
her, dankbarfler und treuefter Unterthan; Anker.“ — Die Eleine Börje 
fand heute um 2 lihr auf 67.80, Dieſe anhalıende Baiffe wird baupt« 
fäglih ten Anleihegerüchten zugeitrieten. 

O Paris, 24. Dez. ine Korreipondenz aus bem Lager vor Schi 
ftopol, vom 18. Dez. datirt, enthält folgende Interefjante Gingelnheiten über 
die den Millisten gesenüberftebende ruffiſche Land · und Eeemacht: „Die Groß ⸗ 
fürfien Wica,i und Nikolaus offupiren das Fort Nr. 4, das ſich zumädit 
mach dem Fort Michael auf ber Norbfeite des Hafens nad ber Tſchernala 
bin befindet. 4 Llalenſchiffe, darumter „Paris“, „ Konftantin“, und „12 Aros 
Rei" großentheils bedarmirt und faſt ohne Mannjcpaft, legen vor deuielben 
vor Unter, Das Llalenſchiff „Afhesme* befinder ſich audgerüjlet und mit 
Mannſchaft an Bord in der Klelhohlbucht neben dem Elbrouſſe“, einer ei⸗ 
fernen egatte, dann folgt bad Linlenſchiff Godlel“, das ſich In der 
Nähe des Forts Et. Paul hält und jede Racht im Hintergründe der Süd · 
bucht anfern kommt, un von biefer Seite her ten Gingang In bie Stadt zu 
beihügen; dann folgt bad Liulenſchiff „Marte”, das Im ein Hoſplial umge 
wandelt If, und 9 große Dreldecket in ven Dods, die in Schraubenlinien- 
fehiffe verwandelt werden follen, deren Arbeiten inbei aufgeichoben werben 
find. Füjt man noch He Dampifregatte „Wladimir" und einige Meinere 
Fahr jeuge hinzu, jo bat man alles, was in biejem Uugenblide von ber 
Echmwarjenmeerflotte, nadıben bie Linienſchiſſe am Haſenelngange verfenft 
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fein wird. —, Berner IR einer andern Korreipondeng v. 8. batirı, Folgendes zu 
entnehmen: „Die Rufen fahren fort, und burd klelue Echarmügel beun- 


ruhigen zu wollen, die ſiets erfolglos bielben. In ber Macht vom 3. mad» 
ten fie einen Ausfall mit dem Bapomette und warfen fi anf bie Rechte ver 
Grangefen. Sie maren in geringer Anahl und von einem Kapitän befch- 
ligt, ber mit zerfdhmeitertem Schenlel im Laufgraben blieb. Der Beind 
mußte, nachdem er .6 ber Linfrigen, die er Üüberrumpelte, getöbtet, den Nüds 
ug antreten, Die Hufen hatten fich geirrt, fie glaubten über eine Batterie 
berfalen zu können, deren Geſchühe fie vernageln mollten, und fanden wor 
eier Batterie einen TWaffenplag. Der verwunbete Rapitän mußte amıputirt 
werden. Sein Zuſtand iñ verzweifelt, In ber Macht vom 5. zum 6. wurde 
ein ähnlicher Kushal mir noch geringerem Erfolge unternommen. Die Rufe 
fen wurden von ben Vorpoften zurüdgemorfen, ohnt ba fie bis zur dien 
Parallele Hätten vorbringen fünnen, * 

»* Marfeille, 23. Dez, Abende, Di das Wetter beſſet geworben, 
fo werben bie Cinſchiff agen wieder mit ganzer Ahätigfeit berieben, 
Heute Ubends find drei Dampffregatten aus der Levante zu Toulon ein« 
gerroffen. Gin Milltar-Grjagmann, den man für wahnännig hält, hat 
auf offenes Gtraße einen Bikolenihug auf den Geuttal Roſtolan ab» 
geieuer. Der Ober Bornier Saint ⸗Lorh, Chef des Generalſabe, ale 
lein wurde getroffen; die Rugel verjegte ihm sine leihıe Rontuflon 
am Bein, Der Schuldige wurde vrrhaftet, die Bendikerung ift ent 
röfer, (Ace. Dep) 


anien. - 

Der Agentur Havas berichter man aud Mabrib vom 16. Dejember: 
„Eipartero fol einer Commiffion progrefjiäifiher Deputirter erflärt haben, 
dafı er eine Herabfegung aller hoben Behalte um 40 Prozent beabſichtige, 
bie bei denen ber Minliter anfangen würde Wachero iR geflern zum Bote 
ſchafter in Rom ernannt worden — Das Minlſterium bat der betreffenden 
Kommiſſlon erklärt, daß es die Königliche Sanktiom für bie von den Gortet 
ausgehenden Befehe aufrecht halten und baraus eine Kabimetäfrage machen 
werde, Der Kommijlionäberidt wire baber wohl günfig für Me Krone 
audfallen. — In ber heutigen Gorted-Bigung, in welcher bie Beratbuug der 
Antveort-Aprefle begann , werficherte der Minifler des Innern, bap die Mer 
rag entfchloffen fe, wm jeden Brei hle öffentliche Orkmung auftecht zu 

alten, Die Kommijjionsbericgte über die Abſchaffung der Derbrauchsfleuern 
mwurben verlejen.* 

Der Agentur Hapas ſchrelbt man aus Mabridb vom 17. Da: „Die 
betreffente Rommifflon wird den Gortes vworfchlagen, daß das neue Gemeinde 
sathägefeg, fo wie ale Geſehe, melde fortan der Kongreß genehmigen telrh, 
erſt nach Gutheigung ber Grundlage der neuen Verfafung veröffentlicht wer« 
ben follen. Da bie önigliche Sanftion eine dleſer Grundlagen ifl, ſo würde 
bie Sanktlond-Ürage baburch faktiſch gelöft werben, — Das Budget, Im Mi- 
nifterratb bereits verlefen und ohne Widerſpruch gutgebeigen, wird morgen 
an bie Gortes gelangen. Zuglelch mit demfelben wird Gollato einen Vor 
ſchlag zur Ummanblung der ſchwebeuden Schulb in konſolidirie Iproz. Schuld 
überseben, deſſen Berwirftichung übrigend fofort nicht flattfinden fol, Das 
Miniſterlum will vorher fi überzeugen, ob nicht ber Ertrag auß dem DVer- 
kaufe der der Grunbflüde zu Baroelona, ber Güter de Glerud und 
bed Fünftels ber Staatt-Cemelndezüiter geflatten wird, bie ſchwebende Schuld 
fort zu tigen ober die Ummanklung mit der Tilgung zu verfnipfen. — 

Nabe will zurüdtreten, wenn fein Vorſchlag vermorfen wird, Das Defis 
zlt ded Budgets von 1855 beträgt etwas über 2U Mi, Realen, die man 
aus dem Grtrage ber MilitärMemplarements zu beiten hofft.“ 

* In der Gorteöflgung vom. 18, Interpellirte der demokratijche Depu · 
firte Marquld von Albalda ben Minlſter des Aeugern wegen angeblich er- 
lafjenen VBerbors gegen den Gintritt bed franzöſtſchen Gr + Montagnarde 
Schölcher in Eranien, worauf derſelbe entgegnete, dafi bad Verbat ſeit 1852 
beſtehe mund zur Aufrechthaltung der Orenung aud beibehalten worden fel, 
Der Vorfchlag drd Darquld H’Nlbalta, zu erflären: „Tag be ſpanlſche Na 
tion alle fremten Flüchtlinge aufnimmt unter ber Bedingung, gegen ihre Deu 
treffenden Neglerungen nicht die Waffen zu ergreifen” wurde mit Zuſtlin · 
wmung de Dinkfterd (edoch vorbehaltlich des der Regierung zu wahrenden 
Medis, Mafregeln zur Verhinderung von Komplotten unter den Fũchtllu · 
gen zu ergreifen) von dem Gorted In Betracht genommen Eine andere In⸗ 
teıpellatlon betraf Cube, Der Minifter des Neugern erflärte: daß bie Der 
plerung ſeſt entfcjloffen fei, die Integrität bed ſpantſchen Geblets zu bewab · 
ten, obne ebdech die andern Nationen ſchuldlgen Rückſichten zu verlegen.” 
In Betreff des Berfaufs von Cuba erflärte er unter donnerndem Applaus 
ber ganzen Kammer :.„Derfelbe würde einem Verkauf fpantfcher Ehre gleich 
fein.” Ginfiimmig vorirten hierauf die Deputirten auf Dloyaga’d Antrag 
einen Beifailsausdruct für dleſe Eıflärung, bei ber ber Minifter - belläufig 
au einige Worte zu Gunften einer miı Vorſicht zu bemerfitelllgenden 
Sklaven / Emanipation fallen Neh. 


iz Grofibritannien. 

Im der Elpung des engliien Unterhaufes vom 12. do. ftellte Mdınical 
Walcott eine Frage wegen Austaufches ber Fregatte „Xhetid“ gegen zwei 
preufifche Ranonendonte. Sir James Graham eriolberte, die Sache ſel noch 


nicht gang In Ordnung. Das Anerbieten je im unt von der preußlſchen Mes 
alerumg ausgegangen ; die über givel alte’ Korvetten dafür verlangt habe. Bei 
genauerer Infpeltion habe ſich erwieien, dafı Die Kanenenbbte für den Dienft 
| in der Oſtſee ſeht geelgnet waren; Indefien Babe die Sache bis September 
geruht, und nun erſt habe de preußtſche Meyieruig darein gewilllagt eine 
alte Fregatte anzunehmen, Lebrigens wären die Kunonenböte noch nidt an« 
ekommen 


Aus London vom Dezbr. Abends wird berichtet: „In der heu- 
tigen Sitzung des Un rerha ufee milligre Dierazil darein, die Diskufjion 
über dle Forelgn Enllſtrnent Bu auf fpäter gu vertagen, und das Gomird 
entſchled ſich für die drinte Leſung der Bi, ohne daß vorher ein Amendes 
ment zu derſelben angenommen worden wäre. Im Oberbaufe erflärte der 

von. Nemweaftie, es felen Maßregeln getroffen worden, um der Wieder · 
keht ähnsicher Unfälle," wie - fie die ongkliche Flotte an der Kühe der Krim 
erlitten, vor zubeugen Das Minttertum kündigte ferner an, dag man die Bio« 
fübe der Häfen Im ſchwarzen Meere fireng haudhaben merde, Die Millztill 
ward ſodann zum e verleſen und’ gig darauf dirrch dad Comes 
— Wie aus Wafhlugt ou gemeldet wird, hatten vie beiden Häuſer des 
Köngreffes’ einen Antrag verworfen, welther auf eine Unterſuchung Yinflaprlich 
ded Diplomaten-Kongrejfed zu Oftende abzleite,‘ 

Wähban,;’22:'De ’Der Transporte Danıpfer Adelalde befindet ſich auf 
dem Wegen zum daſelbet Detachements von denverſchiedenen Regl · 
mentern/ ſo wie das 2. Batalllon der Schyarffchügen- Brigade an Bord zu 
nehmen. Er legt auch Im Piomomb‘ an, um eine Abthellung des 34. Megle 
ments aufjumehmen. "Der in Kiverpool zumfraneport von Truppen andgerüs 
flete Danipfer „‚Inperätriee‘t wird ſtundiech zu Bortöntouth erwarte, "von wo 
er Verflärkungen nach der Krim bringen fol. Er If zur Aufnahme von 25 
Dffigieren umd 900 Mann In Bereirfcpaft gefegt Eine® der beiden preußls 
ſchen Kanonenboote, melde gegen die Bregatte „Iheris‘’ audgetaufcht werden 
follen, it vorgeitern in Plymouth au ku — Lord Aberdeen lit geſtern 
von Pindjor nad Londou —s uf dem audmärtigen Amte fand 
geflern Nacmirtajs ein Kabinersrarh ftatt, 

Yus Toubon, 23. Dezbr., wird berichtet: In der geftrigen Elgung 
des Oberhaufes ward die Miıtze BER zum dritten Mate veriefen. Dies 
felbe wird heute der Könlgin im Schloſſe Windfor zur Genehulgung vorge- 
legt werben. Im Unterhaufe erfärte Eir I. Graham ald Annwort auf 
eine Frage Disraelis, es fei mit wahr, dag Meniel won den Ruſſen blofirt 
werde ©. Herbert flellte in Wbrede, dag Unterhanblungen mit Belnlen we · 
gen Anwerbung einer Fiemdenleglon im Ganze felen. Lord I. Muffell ers 
flärte, die Englifche Reglerung habe Telnesmegd bei Preußen gegen die Gr 
werbung des Nahde-Bufens rentonftrirt. Als der Antrag auf dritte Yefung der 
Erembenleglonblü gehelle wurde, verlangte Baring die Vertagung auf 6 Mor 
nate, d, b. die Verwerfung der Bill. Gobden machte ven Vorfchlag, eine Un ⸗ 
terjuchung über dad Benehmen des Wilnliterlums jeit Beginn des Krieges 
anzujtellen, und befürwortete die Eröffaun; von Bıiedentunterhandlunsen auf 
Ghunklage der vier Bunte, Lord I. Nuffed entgegnete, man dürfe eben fo 
wenig erwarten, dag die Meglerung ſich Ai Stande ſehe, den Krleg mit Mache 
drug zu führen, wenn man ihr nicht bie Wreibikt des Handelns laffe, role 
aan hoffen dürfe, ein Echlffficyer In den Gafenzuführen, wettnjman den Lostſen nicht 
geftatte, die Richtung beeiben zu lenten Der Frlede Pune auf folgenden vier 
Grwudlagen gefdloffen werten: 1) Garantie ter Vrlolleglent er Donan-Bür- 
Renthümer unter dem Proteftorateder fünf Mächte, 2) Breipelt der Donau⸗ 
Esifiahrt; 3) Futegritärhes or omankfdien Reiches und Aufrechtbaltung ded 
europälichen Bleiigewichts; A) gleichmäßige Garantie der Privilegen aller 
Ghriften Im ber AütıfeL Der Imre des Krieges beftebt darlır, die Berard 
ferung Rußlande und die Offuparlon von Konjlantinopel durch diefe Macht 
zu berbladern. Diefer Krleg ſel ein getechter und Napoleon 1, habe richtig 
propbgzelt. Deſterrelch babe den Beutcanthell verihmäht, meiden Rußland 
ihns geboten Kate, wir e& für ſich zu gewinnen. England Habe ein Geldes 
getgan. Es fel nothwe dig, daß die Meglerung ſich dad Vertrauen des englie 
fſchen VBorfeo und des Parlaments bewahre Wenn tu nädften Brübling ein 
neuer Beldzug eröffnet werde, ſo werde worucfichtlich Deferreih und wahr» 
jweintih auch Vreugen auf Sriten ver Verbündeten flehen. Weun Rußland 
gehofft Habe, daf die Verkünderen fich einfady mit dem Status quo. begnũ · 
geu würden, fo habe ee ſich meräufcht. Mac diefer Rede Bord I. Ruffel’s 
ping dad Halıd zur Abikmmung über. Die BU wurde mit 173 gegen 135 
Srinmen, alfo mit einer Majoritit von 98 Stimmen, angenommen un 
driue Lefung erfolgte, Heute tritt dad Gans hm 2 lpr A) — 

Mus denn fdinoarzen Meer in bel „Lloyas’” die Meldung eing 
daf dad — Trangporjglf Culloden und das ran hſtſche Conflane 
am 13. Nov, bei Gupatorla gerhehert find, Won — to —8 
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Gyerhagora' gewählt , mm im ſchoͤn ſten Waffen ſchmuck den Hoßzeiitjr; 


zw begleiten. 
e Ungeleg NLA ET, 
Der „Defleneidifte Soldutenfreund“ gibt forgenne Darfedung 
vom Riiegoibauplape: „Die füngk mitgerheilten iten wer 


in Briefen aus Konflantinopel vom 10. d. Mes. dahin behdigi, a | 
vie Ruſſen ihre Kriegeſchlife int Hafen von Sehaflopol Tirkiih auge | 
rüfter und mit denſelden die Dffenfive ergriffen baben. Der efeiiun 
flug in die hohe Sie war eigentlich mur eine Nelognot Pas 179 | 
Kommandanı vesjelten habe Crtundigungen Über tv fe und 
det feinetichen Kriegéſchſfe einzubolen, welde ſich gegen 
Höhe der ponitfchen Rüfen befinten, ferner babe er ſich über 
und Stärke ter Bericharzungen zum Ente ter Häfen,’ in 
de Schiffe der Allürten vor Anker liegen ‚'ziw überzeugen, 
faſſenden Bericht zu erftatten, ob ed an der 'Beir jel, mi zn 
ruffirhen Weimarer aus dem Hifen von Sedaftopol ausgilanfen, 
vie Operationen jur Ger zw eröffnen Diefer Aufgabe 
hänten nemäß entiproden: Das rufiihe Geſchwader Her 
Hellungen aus dem Hafen; die Aviſoſchffe ver Auſirten Mt 
tee Gap Konftamtin und des Gap Cherſonnes inufren ſich u 
ziehen, um dad Gros der teipltiven Biorren’ zu eNarmiren. © 
iden Schiffe kreuzien 9 Siuuden auf der Seec, wedjelten einige 
mit den feindlichen Dampfern / Überzeugten’ ſich von Per Pracltung-ı 
Batterien auf den berichiedenen Küfenpunften und ehren, ohne ea 
größtre® Gefecht anzunehmen, wieder in dem Hafen ’zuräd ; war del 
infojern ein fütnee Unsernehmen, ald man bicher allgemein vermirheie, 
ap bie ruffiihen Schiffe jeroperariontunfähig wären.t)" Der Borat 
bes Aomirams Hameltn ft ed zu verdanfen. "daß nie von der 
—3 


ral Naciwoff eurfendere ein Dawpfgefchwader mir der Iu 
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rufflihen Fiotie nenig zu ſurchten baden. Die Häfen, mo 
porıfahrzeuge vor Unter liegen, fins durch Geraniobätrerien vor 
Angriff geredt. Nach einem Bilefeans der Kılım bürftemibie? fra 
söfihen Divifionen ans Toulon, dann die € Vern 

pen aus Southampion, Malta und Gorfır nur A 
vor dem Januar 1855 ad tauriſchen Woren anlangen. 
DOrere de baraille iſt folgende: Attiv befinden‘ fi 48,000 
23,000 Gnglänrer, 14,000 Zürfen, 20,000 Marineiruppenz a 
Bunzen 105,000 Mann. Der Kranfenfand berräge-8000 
wartet werden an mweiimädrligen Truppen 24,000 Mann 
tiſchee Korpe von 35,000 Munn. Sobel⸗ vie ein 
gem für die britifde Ariee in der Krim einıteflen, Ne 
nen folgende Kommandanıen erbalten: Die Kunalleiit‘ 

Bucan, bie leidyie Infanterie-Divifion Sir George Held 
viften Herzog von G.mbriege, ıle 2. General: Major ‚at 
8. Generairkientenan Sir N, England) Fie 4. Bene ' 
die 5. Genetal: Major Barnard, wornsd nut nad für die © Dioden 
ber Komwiandant zu ernennen bleibt. Zur Herd t 

Objekre wurden neutrvingd mwieter 120 Kanonen 
auegeſchiſft und in ale Batterien gebtacht. Die U 
sen Parslele find bereii® beenset. Wo werden aber gegen 
Lägerpläpe mit Barafen veriehen, deren 5000 Stud anf je 45 
trrichiet werden. Die Branzofen erbalen folte aus ben 
partements, die Engländer Haben iu verſchledenen Lind 
abgejchlofjen, fo 5. B. im Steiermark, In Gidi für 10 
erfahren aus Schumln und Barna, daß fi die fü 
welche für die Kılm beſtimut finv) im diefen 
meln haben. Sie werten dori mir Wolfen, Munik i 
nad Bedarf verfehen und erhalten auch Ihren rüd J — 
die Hand. Da jo bedeutende Truppenmaffen auf dens — 
ſchauplaz ats Berflärkung erſcheſnen werden, ſo iR zu erwa en, 
die Operationen jomotl im Belde alt ‚gegen Beung m 
größeren Gnergie werden fortgeführt werden. Die 
gerroffenen Mafregeln geben wir im einem direfien 
von 13. de. Mr lauter? „Die ungünſ ge Wirterum 
grundios gefalier, daf uns zwei Polen aus ker , 
ten Nachrichten aus dem Ha: pigu rider ded Bi 
folge, haben die Großrärken Mifoland und MR 
3 wach Sit Veterebutg zurück 
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befimmten Kommaudeurs General Mead (ni Dffenderg) Benerallieus 
tenant Montrejor führen. In Anbetracht der ungemiffen Zukunft wir» 
die Beflung zu Kiew armirt und befetigt. 20,000 Arbeiter find hier» 
bei beihäftige. Dieje und die große Anzahl Kriegegefangener, bie ih 
in Kiew befinden, haben bie Theurung auf bad Höchfle gebracht. Die 
großartigen Memonte-Unfäufe für Kavallerie und Artilerie, ſowie das 
Anfammeln bed Kriegsmateriald in Kiew und Brzſesk-Litewell zeigen, 
da Rußland fich für ale Coentualitäten bereitet. Die legten Nachtich- 
ten aus der Krim berichten die Ankunft des Beneral» Abjutanten Ba 
zon Dften-Saden zu Verekop, von wo er nah Baktſchiſarai geht, um 
das ihm befimmte Kommando za Übernehmen. @s iſt noch Areltig, in 
melden ber beiten Orte er jein Hauptquartier aufſchlägt. Der Brief 
des Kalferd an ben Bürften Mentſchiktofſf nach Gapfang ced Berichtes 
von der Schlaht am 3. vor. Mie. enıhält folgenzen ziemlich bezeich- 
nenden Gag: „Danke innig meiner tapieren Armee in meinem Namen 
für ihre unmwanbelbare Treue und fage ihr, dab die Augen ihres Mor 
narchen fo wie ganz Ruflandse mit Bewunderung auf ihr hafıen. Sie 
find die Stühen und Borkämpfer bed Rechte, und durch fie wird Muhe 
lanbs Ehre unverlegt aus diefem Kamfe hervorgehen.” Die dem Ge» 
meral en Chef Büren Gortihakof fängt ertbeilren Weilungen lauten 
dahin, im Falle enes Angriffe der türkijchen Armee auf Befjarabien 
fi anf die Defenfive zu beſchränken.* 

Die Neuigkeiten aus der Krim, forlädt fi die „Ar. Zrg.* aus 
Konftantiuopel vom 11. d. Mid. ſchrelben, fließen fehr ſpärlich, und 
in der That gebt aus allen Berichten hervor, daß man ſich dort vor 
der Hand blos gegen bie Kälte zu wahren ſuchte, jonft aber wenig 
Bemerkensmwerited vorging. Das „Yourm. de Conſt.“ vom 9. melter, 
dag man tätig neue Batterien mit den unlängf von Konſtantinopel 
nach dem Kriezsihauplage geſendeten Gefhügen zu bemehren ſuchte, 
welche in der Bucht von Kamleſch ausgefchiffe und trog des ſchlechten 
Zuftands der Straßen glüdliih um den Der ihrer BeUmmung gebracht 
wurden. Nach demjelden Blatte hätten 30,000 Rufen, welche bei Bel» 
bef kampirten, wegen großer Sterblichkeit in Bolge vieler Gntbehrun« 
gen daB Lager abgebrochen und fich gegen Simpheropol gemenzer. 
“in türfiibes Bullerin, dad in Ronftantinopel erichien, ſpricht von eı= 
nem Ausfall ruffiiher Linien“ und Marine» Infanterie gegen die am 
melteften vorgeſchobene, mit 35 Geſchühen bejepte framzöfliche Batterie 
Nr, 5. Der Ausfıl habe am 5, flatrgefunden und bei den Brangoien 
unter General Foteh heftigen Wirerkand gefunden, jomehl von der 
Batterie, ald aus den Laufgräben. Der Berluft der Muflen jei bedeu- 
tend gemwejen, die Franzofen aber, durch die Laufgräben geihügt, hätten 
menig verloren. Mäheres jei noch nicht bekannt worden. Dasjelbe 
Bulletin meldet au, bag in der glelchen Nadı vom 5. 200 Mann 
Auffen vor den engliihen Linien von Inferman eridgenen feien und 
fih an die tort poflirien englifhen Jäger kriegögefangen ergeben häl« 


Charlette Bird-Pfeiffer. 


tem Dae „Iourm. de Confi.“ erwähnt meter dieſe Borgänge, noch 
nimmt ed überhaupt von jenem Bullerin Netig . 

Aus Tſchuruk⸗Su wird von einem harınddigen Gefecht zwiſchen 
bem auf Nefognoszirung ausgegangentn Barailipn bes 5. tuneflichen 
Inianterier-Regimenis umd den Muffen erzähle, im welchem erſteres den 
Sieg davon getragen haben jol. Das tuneflihe Korps fol durch bie 
Bemühungen feines DObergenerald Reſchld Vaſcha umd des Stabochefs 
Mi Bei in fehr guter Berfaffung fein 


Börfen- und Banbelg- Rachrichten. 
SC chrannen- Anzeige 
von audwärtigen ſchrannenbetechtigten Gtäbten, 



































Gerreides Battungen, 
rg hate Sqtannenjeit. Batzen. Rorn. Bere Hader. 
re Mittelpreis.| Mittelpreie. 1 Mittelpreis. | Rittelprele. 

— .t. . . a a II 
Augsburg . 22. Deyte. | 20 | 43 | 23 15| 6) 6|5t 
Bayreuth -» v. » 26 | 18 | 20 14 las] 7 | 
Dacha u 2 5 27 | ıb I 21, 31 — 7 — 
Detatuberf. .0. 268 20124 13 | 33 7| 3% 
Gen . . „| 2. . 30 | 3ı | 23 14 | 22 6“) 48 
Mu: = 5.512 Pr 26 | 57 | 2ı 16 2 8) 13 
Raufdeuen . „| 21. „ 27 | 53] 23 15 21 7) 16 
Kemplen 20. 20 | 58 | 23 16 8 8s41 — 
Karbebut . ae 28 | 44] 24 3|33| [30 
Endn. » » .1 18, P 31 | 54 | 23 16 5 8 | 54 
Demmingen . . 119. . 28 | 48 | 22 16 3 TI, 
Rörklinen . „| 16. . 27 | 271 20 13 ) 26 7 4 
Rürberg : . | 18. " 27 | 17] 20 15 ) 44 8 [ 
Bl: ai; 7 —-— 1-12 437 | 7 | 36 
Eiraubing. . . I #6. ” 27 \ 45 | 22 12 | 29 756 
Barton. - - | 16. Pr 27 | 21] 22 14 | 53 8 7 
"Frankfurt a, R., 25. Dry, Defterr. Sprog. Metall. Bit, ; K'upeag. 


6574; Bankattien 965; Hatt.-MnLstoofe von 1854 77'4; 
18, eudwigehafen · Derbader 8.8.4. 124°/,-25'4; Bayer. 
— Wehielfurs: Daris 92° ; Banken Is’. ; Wim 93",. 

"2onbon, 23. Dez. Konfols Iproy. DI! , ”/,; neue I’/Aprog. — Span 
derej. 39; Rem Gonyer. ——; Ball. ——; Port. Spray. —; dur —; 
Rufi. Sprog. 94, Ah.prei. —. 


Berantwortlihe Redactien: Dr. I. Waller. 3. 8. Bogl 


- Königl. Hof- und Bational-Cheater. 
Mittwoh ten 27, Dezbr.; „Mofe und Mösdhen“, Delglaal · Shaufplel vom 


fpanifge Differde 
94. 


& 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden⸗A zeige. 
B. Dof. HH. Rebelyhh, MWictäfgaftebefiger von 
Kıflingen ; Strübell, Kin. von Meran. 
H. Maulid. HH. Bibfen, Mentier von London; 


” Köhler, Bratılfant von Wanzleben; Rrauthaufen, Kim. 


von Machen: 

®. Are. 69. Rilimaser, Rfm. vom Marktbreit ; 
Motrhartt, Mentier von Mürnderg; Uman, Kfm. und 
Menrih, Banboibejper von-Berlin ; Angern, Kauf. 
son Gdway; Meiſchel, Kfm. von Buerumm; Bol 
mar, Kim. von Mürtingen ; Drannbeimer, Kim. von 
Kördz Krobnmelt, Kfm. von Gunzenbanfen ; Pickel, 
Kosofat und Martin, Aſſeſſer von Bünzbura. 

Hötel gurmi (krinfelder). HH. Meitmeler, 
Rehtöpraftifant von Briesdad ; Almmermanı , Brivar 
tier von Augsburg ; Henle, Delonem von Bürıh ; Meyer, 
Kim, von Nürnberg; », Hreinzelmsen, Bürgermeifter 
von Kaufbeuren; Hunglinger, Redhisprafiitant von 
Bafan; Hill, Regtspraftifant von Imicfel, 

Stachns garten. HH. Schabet, Badrrwfer von 
Ftledtlchedaſen ; Bellmeyer, Lohnkusfger von Waller 
fein; Gut, Bredigändier ven Leutkirch; Sileher, 
Ftuchth von Yintan; Hürker und Vopp, Fruchth. von 
Set. Ballen ; Hier, Frusih. yon Glacue dert und 
Hanser, Brut, ven Dailsheim. 


7556, Wet 
Debitwefen der Velentis Riedet'ii 
Eheleute zu 

Zur Mumeltung etwaiger Merkerungen 
Bel 
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EN. 1128. Mürft, 4 Lanbricter, 


2837. Bekanntmachung. 


Ju der Hopfenhäntler Johann Georg Raum'fäen 
Routurafage von bier wird zum öffentlichen Bertaufe 
des zur Maffa gebörlgen Ghrunpüdes: 

Steuer » Örmelnte Ellenbach, 
Plan: Rro. 437 Welfelelihen 43 Deyim., 
da Im erſten Verfielgernmgstermine der Shäpungamerth 
nicht erreicht wurbe, abermaliger Termin auf 


Donnerftag den 114. Januar 1855 
Nachmittags ? — 4 Uhr 
im.Bedterihembirthapadfe zu Gkendad anberammt, 
wozu: Kaufellebbader mit dem WBemerken eingelaten 
werben, daß biedmal ber Zuſchlag nad $. 64 dee Hy⸗ 
pothekengefepes und $. 99 des Gefepes vom 17. Mos 
member 1837, 70h Müdähe, auf den Ghäpungspreis 

erfolgt. 

Das Shäpungsprotelod Liegt In ber biefgerläilis 
hen Begifeatun zur init offen. 

Heröbend, den 18. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Hersbruck. 


Schrodt, !. Lanbeldter. 
GuRr. 1653/11. Daumenlang. 









ss.  WBelanntmachung. 
Gtwäigehwnfprüßge an de Berlaftehfpift tes am 
Anis Bande, Zofph She 


Bolfershrunn, ſiad am 
den-26. Januar 1955 
» Uhr 
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ige: serlebten, Tambeut'6 bes Tal. 5 


7834. Ausſchreiben. 

Der Verbindungswrg von den Solukefer Brür 
den über Langemalsgelm, Büttelbronn auf tie Welpen 
burg» Donaumärifer Strafe je als Diſtilttoſtt abe 
umgebaut werben und wir zur Berascorbirung terfels 
ben dur öfentlihe Berfteigerung Termin 

auf den 10. k. Mts. Morgens 10Uhr 
dabier feftgefept. 

Diefeibe geiicht nah folgenden Unterabibeilungen 

1. Grrarbeiten, dm Anſchlazt zu 2,603 fl. 
IL Verſteinung, im Anſchlaägt zu 8,845 A. 24 fr 
IM. Kunftauten, im Anfhlage zu 351 fl. 20 fr. 

Im Mlgemeinen werden die Beltlmmungen ber 
aflerbödften Berorbaung vom 29. April 1839 , vie 
Werasrertirung ber äffentligen Bauten, zu Grund ges 
legt. Die näheren Bebingungen, Keflenamfläge und 
Blink: werken beim. Gerſttiche defannt gegeben und 
fönnen bis zum Termine dahlet eimgejeben werben. 

Bappenbeim, den. 20, Dezember 1854. 


Königliches Landgeriht Pappenheim. 
8. Mr. 1922.” MÜüNer, 1. Bandriäten. 


7859. [94] Befanntmachung. 
Verlaffenfgaft des Peter Birnbauer 
Sterneag. beit. 
"ale jene listen, wilche Anfprüde on den Müd- 
Tsh bes overledten Babers un» Wirthes Beier girne 
Sauer vom Gternegg haben, und dieſelben wicht ber 


Syie Berlaffenfgaft anmelbeten, werben aufs 
ee Ai am 


Ne 
xeg;ot 









und 


251.12) Meusewmm., 


Freitag den 20. Dezember d 8. 
Abends @ hr 
General: Berfammlung. 
Taget+-Orbmung: 
41) Bauſacht. 
2) Zufäge zu h. 4 der Sopungen. 
Die verehelihen ordentlichen Mitglicher werben et 
ſuqt, ſich recht zabtreih einzufinben. 
Die Dorfleber. 


— — — 
⁊a70 801 Bekanntmachung · 
Naslab der biegen Medgers-Eheleutt 
Leenhard und Ghaifline Thenn beit 
° Ale Jene, welde aus was immer für einem Re'tb: 
gitel Anfprüge auf den Nalap ter unterm 27. Ep 
tember und 14. Oftober bi. I8. girroris werlebien 
_ Mebarrechelenie Laenhard und Ghrifine Thenn zu 
waden haben, werden Biemit aufgefsrtert, dieſe Ans 
fprage binnen fechs Wochen bei dem unterfers 
tigtem Gerichtt anumelten umd nasımwelfen, mlvrigene 
fatle dei Dehantlung und Auseinanterfepung dleſer 
Madlaffoge nicht weiter auf jie Aüdidt genommen 
werten lönnie. 
Am 23. Mevember 1854. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Augsburg 
Der Lönigl Direftor: 
Graf Du Ponteil. 





E. M. 1281. Gafelt. 


— — 


. — — — — 

7797.[3c] Wer on tem Kaͤclaß des am 18. Mus 
gut b. I6. zu Münden mit Hieterlafung eines Teſta · 
ments vtrſtatetnen 8. b. a. Oberappelauenaaerlchts · 
Dtrelters Gäriflan Yokann Michtel von Stofert 
Ferdtraugen ober Anfprüde zu moqhen gebenft, wele 
ziefetben Set tem f. b. Osrrappellationsgrritereih 
Ferrimand Shwertfelner in Münden, Mefitengr 
Etrafe HRro. 22/1. binnen vier Wochen 
a desto aumelten, ba felde fon bei ber bevorfietens 
ten Ausantwertung tes befagten Müdiafles an bir bes 
treffenden Grösinterefienten nit berüdjihtigt werten 
Fonnten. 

Münden, ten 18. Deyember 1854. 











7893. [20] Bel dem t. Landgerigte Greutwangen 
fann ein mit ber Befergung bed Reziſttatur · und 
Mifitäreenferiptionswrfens und mit ber Merifion der 
Gemeinde» und Etlftungsrehnungen vertrautta Fable 
eibeum gegen angemefjenes Henstar ſezlelch Bridäf- 
tigung finden ; hieramf Reflerlirenbe wollen fi unter 
Berlage ter Aeugwifle über türe Qualifilatton an ben 
Anıtöyerfland wenden. 


7806. [2%] Gefuch. 


Ein Menn, dem einfache Buäführung, Korteſpon · 
denj und Gelt anvertraut werben fann, au font 
wertäffig und ſolid iſt, Diner gegen biniges Homorar 
um Befsältigung, fei es and) eis Bedienter ober Aut 
gehen, Morefle unter Or. 7808 erfuht man gefäligk 
bei der Erperitlon biefen Blattes zu binterlegen, 








wu» © 
| 7798. [3 0) @elauft wird ein aroßes Bands 


str Merrfchaftögut. 
® Defäriebe erbittet man ſich Iranco 
5 V. de P, poste restnnte Coburg. 


sub Chiffre 


7723. (dk) 
La Vigliiameln, 
„ Marine, 
Intimidad, ” 
Palma .eichrade, » 
Havanak 


Jaeynto - 
La Cutanna 


Obige Gigaren finb vollommen abgelagert, ven Rennen als gan 


fenters geriguet. 
Bei gef, Bee 


7841. (3%) 


Kautfch 


in größter Auswahl bei 











Londras, haltflat 
R X 


ungen erbitte Id mir ireffende Beträge ftants ; mit Nagmahmen tan ih mid nidt befafien. 


= Eine Beilage w 


3318 


Kenten -Anftalt, Lebens: und Peibrenten: 
VBerjicherungen 


ber 
Batjerifchen büpotheken, unb MWechfel- Bank. 


Einlagen zu ter In ber Bilbung begriffenen IX. Zahresgefellfchaft der Menten:Anftalt, ferle Rat, 
zahlungen pur Bersolfänvigung theilmelfer Gintagen im den act älteren Geſelſchaften, können die zum Jahre 
fhluffe, fewohl dei der Bank ſelbſt, als bei dem Agenten gemadt werben, 

Die mit der Bauf verduntene Mebendverficherungs + Anftalt bietet das geelgneifte Mit, um 
kur; Erſparung aus dem fanfenden Ginfommen ben Angehörigen ein nad dem Tede des Hamilienhauptrs ut 
bares Rapital von einer beftimmien Gräfe zu ſichten. Ob ter Zeb erft nad eimer Meibe von Jahren oder 
unmittelbar mad erfolgter Berücherung eintritt, macht dabel Felmen Unterſchled, und 26 ann diefe Autalt daher 
verzüglig in Zelten, wo verheerende Krankheiten kas Leben felbft ter Geſündeſſen und Kräftlaſten bebreken, jet 
Brnügung emplohlem werben. Mäbere Auskunft ertbeifen vie Agenten, melde auch bie DerfiherumperAnmeltasgea 
entgegennehmen und ehne KRoften am bie Bant einbelörbern. 

Die Reibrenten-Verfiherungen eignen ſich vorzäglik für Gelde, melde ſich der Sorge ber dem 
BVermdgensoerwaltung emtbeben mmb zuzleich time möslihh babe Meute nen Ihrem Kapital ziehen mel, Ar 
träge zu Beldrentenserfiherumgen Töunen mit ker jum Mententauf beftinmten Summe gleich direlt am bie Hast 
gefandt werben ; auf defonderes Berlangen übernehmen jede and dir Agenten bie Befergung. 

Die Chruntbeftilimmungen ber drei genannten Mnjtalıen lönnen fowett von der Bant felbit, als den Mami 
gratis bezogen werben. 
Münden, 4. Dezember 1854. 


Die Abminiftrarion ber bagerifchen hipotheken- und Wechfel» Bank, 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Einzige Entdekhung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchouc-Kämme 
der Fabrif von Fauvelle-Delebarre, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris, 

Die Bigenihaften diefer Rämme fonn man nur durch den Gebrauch mwürbigen leram. 
Bon allen zur Kammfabrifation verwendeten Gtoflen, it feiner dem Caonichouc zu vergleichen | 
feine Farbe it die tes Hornet; dabei If ed zart wie Sileplatt und Dauerhaft wie Stahl. De 
Kimme davon find unverwüſtlich. 

Niererlagen And bei allen bebeutenten Golffeuren und Parfümerien. Handlungen Branfreidt, 
Hollands und Belgiens zu finten. 

Diefe Caoutchouc« Ränme find weit eleganter und beſſer als Die Horn » Römme ohnt 
heurer zu jein, 


7803. [3 «] ” 


6485, (168) 


7849, Beflelangen anf bie tägl'ch erſcheinende, mit tem Unterfeltungetlaite „Mnemofone‘ uud 
dem Beldfatie Würzburger Unzeiger‘‘ verbundene 
* * 
Beitung 


* 

AUeue Würzburger 
für das mit tem 1, Januar beginnende erfie Duartal nehmen ale Peflämter am Der Ateaneneniäymit 
beträgt bier wie In ganz Bayern wierterjähelih @ fl. Dei onsmärligen Poflänteen firte em geringe Breite | 
Erhẽ hung flelt. 





— — — — ——— — — 


7854. (22) Ni its — CP ot u 
. Die „Freimüthige Sachſen-Zeitung 
voird In der bisherigen Weife auf Im nächſten Daarıal erfheinen. Brüelungen auf wöcheler (rt pre Dow 
tal 1 Thle.) weile man ver Ablauf tiefes Quartals auf dem zunähft aelegenen Pojamir oder für Diet! 
{m ter Grpebltlen (Mileteufer Gaſſt Ar. 32 1. Etage) madıen, ba bei fpäter bemickhen Atennemenis shae sel 
fäntige Nadlieferung ber fhen erfätenenen Rommern nicht zuzeſagt wirten Fan. 
Te nn — 


ee ⏑ —— 
oo Ginkauf 

Thee. von Juwelen & Gol. 

Flowery Peckoe superline, Kaufen geindt = 
Flowery Peckoe fine, en DEREREEN ——— 


den böchſten Greifen baer deyahlt 
Hysou supericur, a 4 
Sonchong supericur, Theatinerftrafie Pro. 5 —* 
sehr. Neue Gifenbahufahrten : Pla 
— — Deyember an mit Bofter » Anidiab Ab ge yabar U 
Neahansergeaselire, 1. ber Grpevitien diefes Blattet. 





— 


7780. [3 «] 








— 
Cigarren. 

„100 Erd fl 2. 24. 
ftig » P . .:.— 
förler . - » F Pr 1. 3. — 
zart, feinfte 200 „ n. 12. 48. 
Hart 00 u A. 5. — 
aittelftart r A. 5. — 


yergigtig und yeeiewürbig. anerkannt, In fhönen Orlainals Ridgen: taber zu Rengefhnr " 
2. Butti, Refivenziraße Nr. 23. 





eutirte 


nt: Kämme ar 
E. M. Schüssel, Binvenmadhergafle Br T-- 


ED beute Mittogd 12 Uhr ausgegeben, TA 
DEREN una lhen San. — 


— —— 


Pat 
















Beilage zu Rıo. 307 der Meuen Münchener Zeitung. 27. Dezember 1864. 





Zelegrapbifche Depefche. 


** Paris, 26. Der, Der Kaiſer fagte in feiner Rebe bei Gröff- 
nung der Kammern im Weſentlichen: Dejterreih habe mit dem Mer 
ften einen Defenfivvertrag engefehlefen, der vielleicht bald ein offenfiver 
fein werde. Je länger der Krieg daure, deſto mehr nehme die Zahl der 
Verbündeten zu. Die englifhe Alllanz fei nicht die Witkung eines 
vorübergehenden — zwei mächtige Nationen hätten ſich vereinigt 
zur Beriheidigung der freiheit und der Kivilifation Curopas. Die les 
gislativen Körper möchten ſich ihm beigefellen im dem Danfe an das 
englüche Parlament für feine Demonftratton für die franzöfifche Armee 
und Flotte, Er hoffe im nächſten Jahre auch Defterreich und Deutfchs 
land feinen Dank ausjufprechen. Er wünfdht der Arınee Glüch, Ente 
bebrungen und SKranfheiten mit fo viel Muth ertragen zu haben, Zählt 
auf die Mitwirfung der Kammern zu einem nachbrüdlichen Kriege. 
Anshebung von 140,000 Mann. Neues Nationalanlehen. Dr 
dentliches Budget im Gleichgewichte. Die Etantseinfünfte nicht vers 
mindert. 


—— — — — —ñ —— — — — — — — — 


Der Radpi-See und feine Umgebungen. 
VIII. 


So haben wir denn unſere Rundreiſe um biefen merkwürdigen See 
vollendet, und werfen nun mod einige Blide auf ihn ſelbſt, dieje große 
artige Deprejilom bes Öfllihen Kontinente, Cine Linie, von Abſcheron 
ab in Parollei von Bafu gezogen, würbe ben See in zwei natuͤrliche 
Baffind ſondern, von denen dad größere nörblihe das Aftrachun’ice, 
bad kleinere ſüdliche das Verflihe (Horkaniſche) Meer könnte genannt 
werben. Jenes if mun bei weitem flacher und ſelchter, während bie 
Tiefe gegen den Abſturz des Verflihen Hochlandes bin beträchtlich zu» 
nimmt. Die Tiefe in jenem it 40 bis 60 Fuß, im letzteren meift über 
100. Im Morben jener Verengerung ſol eine Sandbauk quer über 
den Ger geben, welche Jeboch nicht ſeicht genug if, um die Schifffahrt 
zu hindern. Daß auch von Ebbe und Fluth in diefem Binnenmeere 
Nichts zu bemerten jei, If leicht begreiflih. Wenn man ferner eine 
fonfanıe Strömung nah &-W. bemerkt, fo if auch dieß leicht be» 
greiflih, wenn man bedenkt, daß in jener Michtung bie größten Ströme 
ufließen, und bag die Oberfläche im fürlicheren wärmeren Theile durch 
Berbunftung größeren Verluft erleiven müſſe. Der überall kurze Wellen» 
ſchlag iſt der Schifffabtt jehr beſchwerlich und gefäbrlich und erforbert 
eine eigene Kunf des Schiſſers; nicht minder läfig find bie Brandun« 
gen (Burun) an bem Süd⸗ und Weſtufer. — Die Femperatur bes 
Meerwafiers kann bei einer geogr. Breite von 10° naturlich nicht gleich 
fein. Während ter See um Atrahan regelmäßig zufriert, fo geſchleht 
dieg im Balkan -Golf nur in Arengen Wintern; an der Perfligen Küfe 
febr felten; daß ber ganze Ser zugefroren jel, davon weiß man fein 
Beiipiel. 


Der Gehalt des Gerd an bittern Salzen ift der Thlermelt nit 
gerade günfiig, Wenn aber ber Reichthum des R.-&. an Fiſchen von 
den Ginen jehr hoch geprieien wird, während Unbere ihn arm an Bi« 
{hen nennen, fo läßt fih Beides dur die Annahme vereinigen, daS 
diejer Fiſchteichthum mehr in dem jüneren Buchten und Flugmündungen 
ftattfinder. In der That AÄnber man das Innere bed Sees weniger bes 
lebt, und die wichtigſten Bifharten desjelben find nicht eigentliche Ger» 
liche, vielmehr folche, welche zeitwelie in die Flüfſe hinauffleigen. Es 
Aud daher biejelben, melde den Dauptermerb von Aſtrachan audmaken, 
beiten Fiſcherei, nah Polla's Bebaupıung, nächit ber auf den Bänfen 
von Neufounbland bie ergiebigfle und vorıhellbafiefte auf der Erde iſt. 
Herr Gihwald indeſſen bebaupter, daß fie im unteren Laufe des Kur 
nad bedeutender jei. Die Buchten im nörkliden Theile des Sees und 
in ven Mündungen ber Wolga und bed Ural ſind das Gtantlager ber 
wichtigſten Fiſchatten. Die Fiſcherel IM an mehrere Kaufleute von 
Aſtraͤchan verpachtet, melde Hier zum Theil nach ihnen benannie Nie» 
berlagen (Warogas) haben. Bekanntlih wird von vielen ber Fiſche 
diefed Seed und feiner Zuflüſſe vornehmlidh der Rogen unter dem Na— 
men Ravlar benupt, Um Ende bes vorigen Iahrhunberts gewährte bie 
Fiſcherei in den Wolgiih-RKadpiihen Gewäſſern jäbrlich einen reinen 
Ertrag von 2°, Mid. Nudel, und fol jegt durch beffere Benugung fi 
mebr als verboppelt baten. Nah Keren v. Hagemeifter lieferte im 
Jahre 1843 die Plierei um Aſtrachan und an ter Emba 6690 Zir. 
KRavtar und 379 er. Bifchleim ; dei Galjan 8500 Zır. Rıviar und die 
Gewäſſer Berfiens und Turkmanlent 7000. Die Gewäſſer von Alrachan 
waren für 425,000 Silberrubel verpachtet, und die von Galjan jollen 
fäbrlich 100.000 Siiberrubel reinen Gewinn bringen. Die Fiſcherel 
auf ber hoben See iſt hierbei nicht mitgerechnet. Bon dem Ertrag 
bieier Fiſcherei nährt fi bei weitem der größte Theil Rußlands in 
ihren Baflenzeiten, deren fle befanntlich ſehr viele haben. Uebrigens 
ift ber Fiſchreichthum nicht im Bunehmen; e6 wird allgemein über Ab⸗ 
nabme deeſelben geflage. Dennoch haben tie Vachtſummen on vielen 
Dreen felt 10 Jahren fih um dad Vlerfache gefleigert, un» zwar, weil 
die Breije der Fiſche und des Kaviarse in einem noch viel höheren Mate 
gefllegen find. Im Jahre 1853 Hat bie ruiflihe Regierung eine Er» 


vebition nach ber Molga und dem RE, gefandt, um bie Rage bes 
Fiſcafanges daſelbſt in fatiſtiſcher techniſchet un» naturwiſſenſchaftlichet 
Beziebung, fo wie die Urſachen und die Begründung der Magen über 
jene Ubnabme ber Fiſche im K.⸗S. zu ermitieln; aber der Grfolg if 
und noch nicht bekannt, Uebrigens nehmen auch bie Merfer einigen 
Antheil an dieſer Fiiherei; aber was fſe in ber Enzell⸗ Buche und In 
den übrigen Blußmündungen gewinnen, ſehen auch fle füR mur mach 
Rußland ab, weil den Schiüren nach ihren Meligionsgefegen nur ber 
Genuß von Schuppenfiſchen gefattet ift, 

— — ——— — — — —ñ —ñ —ñ— — — — — 


Literatur. 


Bon ten Heiligen brei Mönigen. Nah einer alten Handſchrift, 
herausgegeben von Ignatz Bingerle. Janebruck bei F. Rauch. 
1855. VL u 16 8 #8, 


d- Sr. Bingerle, der erſt jüngft ben I. Band feiner teichhal- 
tigen Märdenjammlungen herausgegeben, erfreut uns biefetinal mit 
einer reigenden Legende, die einem außbem XV. Jahrh. fammenden Kader 
der Gonflitorial« Bibliothef zu Brixen entnommen if, 

Die tief die Verehrung zu ben heiligen drei Königen Im Gerzen 
bed beutichen Mittelalters Tag, zeigen am beflen die guten alten Maler, 
bie gerade in der Unbetung der Magier werteifernd, das Kieffte, Schönfte 
und Herzinnigfte zu Tage brachten, mas deutſche Kunſt je zu ſchaffen 
im Stande war. Bir erinnern nur an bad munberbare Kölner Doms 
bild des Meifter Stephan Löthmer, beffen tiefered Verſtändniß und 
zuerſt nieder Br. Schlegel (in der „Guropa* 1803, IL, 134 fl.) er- 
loſſen, an bie borhberrlihen Schbpfungen bed leuchtenden Brüderge- 
flirnes der Dan Eyd, on Iohb. Memlings feelenvolle Darftellun« 
gen, denen zuhlloje Meifter bild auf unjere Tage nachfolgten. Und wir 
bie braven Meifter mit ihren Tönen gethan, jo haben and die Dichter 
mit ihren Klängen gejhaffen ; was fie von ben lieben „Königen* nur 
erfinnen fonnten, mar in Aller Munde, wovon bie zahlreihen Les 
genden und alten Bolkssäder hinreichend Zeuanig neben, 


Diss Vorliegende iſt nun feines der alten Bilder, auf Goldgrund 
wie leuchtenden Farben gemalt, es fehlt ibm zwar das eigentliche duf- 
tige @olorit des Sprachwohltlanges, was nur dae XIII. u. XIV. Jabr- 
hundert — man benfe babei z. B.an Hermann von Briglar— 
zu verleihen vermochte; bajür aber if 8 mie ein prächtiger Holsichniet 
von einem unbekannten Meier, der, obwohl er jeine Kompofltion im 
Sinne feiner Vorgänger gebalten, deunoch eigene Züge, originelle Zur 
thaten und neues Beiwerk anzubringen wußte. Davon hier einige 
Beifpiele. 

Wie die Weifen des Propheten Worte hören, daß „mann by malbt 
am lengiften vnd vnber bem ſtern wird aln Kümig geporen, ber iſt ge⸗ 
waltig bimmeld vnd ber erben va» if mwarer got vad warer men, 
und mwirh alles iſraheliſch volt erlöien" , da lernen ihrer Bwölf die 
Sterntunft und „giengen je drep auf ben perg aim jar, vnd machten 
gar ain tiefe HÖR in dem perg: waun wer in einer tiefen höll if, das 
man bed tages ſchein mit geichen mag, To ſicht man dy Aern am dem 
Ärmament, ald pey der nacht.“ Dreierlei Wunderzelchen verfünden ib 
nen des heilands Geburt. „Go huchen Ab dy fünig all brey zu hand 
auf von beim aufgang ter funnen vnd fomen piö mittenin bh 
welt zu Iterujalem ; und ritıen auf sieren, by hießen $romebarg 
Dy tier heten lange paln vud fchrieten weht vnd heten Hain Teib und 
lang hoͤle und waren gar fuel.” — In dem zu Augebarg bei Bin« 
ler gebrudten „Deiligenjeben” 1475. Bi. 268. bereiten fldr die 
Könige zur Meife „mir großem reychtum vnd mir fünigflidyen Heisern 
und mit pfersen und mit meülern vnd mit tameltleren, vn» mit groi» 
jem vold, on» auch mit aroffen ſcheczen ala ſöolchen Füdigen wol gejam 
vnd auf eimen ſo verren,, weg” 30: — Us fle an bas Haus fonsmen, 
darinnen ber Helland lag, „do bei der jung Hinlg dy groffe degterd 
bad ex ber elter wär, bar vınd bad er des erſten opbert, bo erfüllet 
got fein begierd vnd er ward zu hand gran al® er der eltiſt wir vnd 
bo ſy das ſachen, do lieſſen fy in ber erfien opheren.” Dis Rind aber 
greift dem Aelteſten an die Stirne ums gab tn ein Malgeihun: „dere 
felb griff Mer ym no alfo friſch an der ſtlern“ Mur per Heimfahrt 
nögen Ad ihre Kleider mist ob, meimbere ih weder iht Dorrarh im 
„Sreißlaegel* , noch wird ihr Wein weniger. Darnad bauen fie ein 
Münfer auf dem Berg, darauf fie ben Stern geſehen batten umb 
fegten das Bild der Yungfsau bimein, mic ben Kindlein auf dem Arme 
— bei Hermann von Briglar (Pfeiffer: Mofifer L 51), laffen fie 
ein Bild gießen; in dem obengenannten „Heiligenteben“ BI 2773. 0. 
laffen fie ein Bild malen — „onb machten dem Aind ain guldain 
freug an fein fHern, als in e8 in dem flern geſechen berten vnd pliben 
alle drey auf bem perg end lobten get vnd dienten im darlune mit 
groffer andacht pißs bas unfer berr gemartert ward vnd flırb.“ Dartnach 
fam &t, Thomas zu ihnen und taufıe fie und lehret fle Chriftenglauben 
„und wurden bo alle dred piſchoff vnd lebten bepliflich vnd ſaͤliklich vnd 
dienten got mit gangem vleld vnd bezwugen do alle land vmb ip und 
becherten ſy zu ehriftengelouben.” Ihr Tod, mie ihre beil Leiber von 
ber bi. Helena gemonnen wurden und endlich nah Köln Famen, ferner 


die [höne Geſchlchzte von dem Rönige von Cagland, der aujhrilch mit 
reihen Opfern ihnen jeine Berebiung erzeigen lieh, und einftmals, als 
fein @elo im Reich war, einen großen Schag fand, um fein Almoien 
zu entrichten: Das Alles finzer Ih fe ziemlich im Vollsbuche, das 
Simrod bereit Geraudgegeben, mieder, 

Wer aber je für die alten teutichen Biltwerfe ein Auge und Ber« 
flänen # gewonnen bat, ber wir» auch biejen Legentenihag lieb ger 
mwinnın, denn Kumf und Poejie, bie aut bemfelben Reben 
entiprungen, ergänzen fich auch mwechieljeitig, und eined wird durch bad 
Andere klat und anſchaulicher gemacht. Bon biejen Standpunkte auß+ 
gehtud wünſchen wir nur, Hr. Bingerie möge auch die übrigen Le» 
genden, bie jener Gober enıhält, in Bälte und auf biefelbe wiſſenſchaft⸗ 
liche Weife erläutert, nachfolgen laflen, 


„Barmftabt, 25. Dez Ge. ?. Hot. der Pring Karl von Waters, 
Bruder Sr. Maj. des Königs Ludwig, find gefern Bormittazs 10 
Uhr dahier eingetroffen, und im Gafthofe zur Kraube abgefirgen.* 


Breie Städte. — 9 Frankfurt, 25. Dez Bei ber bieflgen 
Fabrik comprimister Gemüje hat die englifhe Regierung 160,000 Br 
tionen Belbfof für die Dffiiiere ihrer Ürmee im Orient beſtellt. 

Oeſterreich. — O.C. Crieſt, 23. De. Der berühmie ſchot⸗ 
bifche Bildhauer Fogelberg if geftern geftorben. 


Stalien, 


Dom Po, 17. Der, Der Usgeorbnete Graf Revel, Karl Alten 
Binangminifler, interpelirte abermals den Grafen Cavour: ober ge ⸗ 
fonnen fel, wiederum zum Kredit ſeine Zeflucht zu nehmen, um ba} 
febr bedeutende Defizit zu teden? Graf Gavour nahm biefe Anfrage 
ſehr übel und erflärse, barauf feine Antwort geben zu fünnen unb zu 
wollen, meil bie Interpellation üserbaupt ein gewilfes Miätreuen in 
fib fliege, wolle man ihm ein Mißtrauenkvotum geben, fa wi 
man es thun, indem man bad Budget verwerie, (Dad erlaubt jet 
die Phalanr der Getreuen nicht) Graf Mevel berubigt emblig ten 
Grafen Gayour dadurch, daß er erflärte, ihm weder ein Zutrauend» 
noch ein Mißtrauendrotum zugtdacht zu haben, — Cine Zuriner Zrie 
tung weißt in Farer und unumföäliher Weile nad, daß ſelt 1848, 
wo man auf allen @sffen fang: „che giorni piu belli ci giova sperar" 
(Hoffnung auf ſchöne, beifere Tage beglüdt uns), bie jährliche Situtt ⸗ 
lat um 26 Millionen Branfen vermehrt warb! Das cıwonrianlide 
Steuerregifter fült eine halbe Spalte. Ebenſo erhellt and einer Zur 
fammenflelung ber Anleihen, bah der Staat ungefähr 36 Millionen 
Zinfen für feine feit 1848 fontrabirten Schulden, Anleiben sc. ıu St 
zeblen bat, *) Man begreift alfo, daß bie Nedendart von der „[nanza 
quasi ristaurata* bereits ſprichwörtlich gemorben if, Des Wentrals 
Dasormita, des Minitters des Aeußern, kürzlich in der Kammer ab 
gegebene Arflärung Über die „Kälte gegen Defterreih, Bat zu vielem 
Spöttereien Veranlaſſung gegeben, die Sr. Dabormida im Bezug auf 
bie Urrbeile, melde Vincenzo Gioberti im feinem Minnovamente Ita» 
liano über ihn fält, jehr unangenehm fein müfen. Kälte heifit bee 
kannılih im Italleniſchen freddezza und freddezza if gleigbebeutend 
mit seioechezza, welches im Deutichen mit „Dummheit“ überſeht mer 
ben kann. SIetenjals ift ausgemacht, daß der Gr, General Dabormitz 
Deflerreich weder kalt noch warm zu machen im Stande fein wirt. 


(&. 8. .®) 
R Schweiz. 


Bern, 21. Des. Wahrend unjere Kammern ruhig ihre Traftanden- 
Lifte erledigen, einen Grengvereinigungs- Vertrag mit dem Grozterzeg - 
ıhum Baden ratifiztren und auf ben Untrag von General Duiour ber 
fliehen, es jeien vom Bundesrathe über alle zwiſchen der Schwein und 
ben Nachbarſtaaten noch reltigen Grenzpunfte Unterbandiungen zu edle 
men, Äußere der orientaliiche Krieg auch auf unſer Lamb feine Rid- 
mirfung. Vorerſt zieht die Induſtrie davon ihren Bortbell. € wute 
ben biefer Tage 20.000 Baar fogenannte Golzboden- Schatht, wie mat 
fle dei und auf dem Lande trägt, fortgellefert; eben jo viele Yadın find 
beftellt, und biefer folgen nun 20,000 Paar mollene Soden, weite 
namentlich in ber Gegend von Solothurn gemohen werden. Die Bir 
flelungen erfolgten durch die Vermittlung ber frampdflichen Geſandt 
Ihaft. Bugleich beſpricht bie fhmeizeriide Preffe mir vieler Offenbeit 
die Möglichkeit des Falles, daß die Gidgenoffenſchaft dem Gagläntern 
ein Hilfekorpa zu ſtellen veranlaßt würde, Das Organ der entfdiee 
nen berniſchen Ronjervativen, ber „Dberländer Anzeiger‘, faat aber: 
„Auf dem Tiſche tes eirgendiflihen Bunbesraihes ſollie eim blinfentr 
Dolch liegen, beſtimmt für bie VBruf bed Erften, ber ein Bart für 
Aufgeben ber Neutralität ſpricht. — Dberft Ochſenbeln nimm! in 
einem Schreiben an alle Oberſten ber ſchweerlſchen Bundet-Urmtt 
Abſchied, um mit Ende diefes Monats in das Privatlehen zurüdzute 
ten; ihm wird zweifeldohne der gegenwärtige Bundespräfltent (Biel 
Herofe) als Chef des eidgendifiihen Militär- Departementd eriehen — 
Nachſchrift. Go eben fhlof der Mationalrarh feine Greifer = 
einem nicht unmwichtigen Befchluffe WBorgeftern gelangte nänlid Mt 
Berihterflattung ber teifinifhen Megierung bieber, und heute seißlef 
der Mationalrarh mit 50 gegen 31 Stimmen bie Gaffatiom der Wahlen 
bes Kreifes jenfeite und mit 42 gegen 41 Gtimmen die Gafarion MT 
Wahlen diesfeltd des Monte Genere. Much der Bundedrath ſchleß hrolt 
jeine Seſſſon. (Köln. 3.) 
















































Kegententafel bon Bahern. In Kommifion bei G. Franz in 
Münden, 

Der Stühpunkt ber Chronologie für bie Geſchichte eines Bandes bieiht 
immer eine möglichft genaue Megententafel. Es if dleſelbe alsdann um fo 
nothwendiger, wenn fl bie reglerenten Häufer In mannlgfache Nebenlinien 
vergweigten und durch Thellungen den Hauptſtamm ſchwächten. Diefem drin« 
genden Berürfnlife namentlich für das Studium unjerer waterläntifchen, fo 
vielfach geibeilten Geſchichte entſpricht bie vorliegende Regententafel nicht nur 
in innerer wiſſenſchaftlichet Weife, ſondern auch In äußerer Schönheit der 
typographlſchen Borm. 

Der Herz Berfaffer tat Ah die Aufgabe geftellt, durch Aufzählung der 
verſchledenen vegierenden Häupter einen deutlichen Ueberblick über die oftmas 
ligen Lantesthellungen zu geben, Deühalb iſt dle vorliegende Negententafel 
fein Stammbaum und berüdfichtigt die Chronologie nur In fo ferne, ale 
dlefelbe namentlich durch Thellungen auf bie Geſchlchte unferes Vaterlandes 
inAuirte. Hleraus iſt erfichtlich, daß die Megententafel zunächſt zum Untere 
richte zwecle bearbeitet iſt, und ſich deßhalb allen Lehrern ber Geſchichte for 
wohl an den höhern, wie an den Volkoſchulen, allen Difritisfchulinfpeftos 
zen, allen Pfarrern beſſens empfiehlt, aber auch dem Stublizimmer eines je- 
den Geſchichtsfreundes ſchon durch Ihre thpogtaphiſche Ausflattung als Fierbe 
dienen wird. Sie wurde befbalb auch durch Miniflerial-Meftript vom 5. 
Aug. und 8. Dftbr, I. Is. oblgen Brandien befonders empfohlen und diefe 
Aueſchrelbung in den einzelnen Kreieblättern befonters bekannt gegeben, 

Die Negententafel bebandelt nicht Bloß Bayern allein, fonbern auch bie 
Rhelnpfalı, feit fie mit Bayern vereint unter Wittelsbachiſchen Fürſten flund, 
was die Arbeit außerordentlich erſchwerte und auch In andern Tafeln, 3. B. 
der v. Sprunner ſchen, gänzlih umgangen wurde Daß hledurch eine Maffe 
von Namen nothwendig wurden, fann man ermeſſen, wenn man flebt, baf 
dle pfatziſche Linie zu Ausgang ded 16, Jahrhunderts fich allen in 13 Neben⸗ 
Hinten verzweigte. Um nun jeder Berrolrrung möglichſt vorgubeugen, hat ed ber 
Hr, Verf, obwohl mit großer Schwierigkeit kümpfend, durchgeführt, daß bie 
Beitgenoffen ziemlich auf einer Linle jteben, mir alleiniger Ausnahme derZmeibrücer 
Linie, melde ſich Anfang des 17. Jahrhunderts allein in 10 Nebenlinten 
fpaltete und auch bie anderen Bfälger-Linien bald verſchlang. Daß biefer Bors 
zug der Ueberfichtlichfelt nur durch moͤgllchſt Feine Leitern erzielt wer⸗ 
den konnte, verſteht ſich von ſelbſt; inden verliert der Druck nichts an Deuts 
lichkeit, welche noch durch beſonders geichnittene Klammern erhöht wirb, 

Bei einzelnen Fürften, welche ald Stammväter aller bayerlichen und 
pfälzifchen Linien und fpäter als Urheber der Linien von Zwelbrücken und 
von Birkenfeld» Bifchweller ericheinen, find Sternchen angebracht, wodurch fich 
der Stammbaum des regierenden Königshanſes verfolgen läßt, und wenlgſtens 
die direkte Genealogie beffelben nachweiſt. 

Befonteren Fleiß vermandte der Hr. Verf. auf gewlſſenhafte Midi 
tigfeit inebeſondere der Yabreszahlen, was bei ben ſich widerſprechenden 
Daten der Geſchlehiſchrelber feine groge Schwierigkeiten hat. So erhalten 
3.8. die einzelnen Fürſten verſchledene Nummern, je nachdem ber Eine ober 
der Andere mitgezäblt oder audgelaffen wird. Diefe fo höchſt nörbige Gleich · 
heit Hierin wird Sich wohl nur durch höhere Anorbnung erzielen laſſen. Einfl» 
teilen hat der Hr. Berf. nach den beſten Quellen gearbeitet und Zwelfel- 
baftes in Klammern eingeichloifen. 

Aur lelchtern Brauchbarkeit feiner Arbeit hat der Hr. Verf, rotben und 
ſchwatzen Drud anwenden Taffen, Es dürfte vielleicht die Ueberſichtlichteit 
einzelner vlelgethellter Linien noch erhöhen, wenn bei denfelben noch eine 
weitere Unterfchelbung durch Karbendrud erzielt würde, wa® freilich nicht ohne 
größere Koften erftreht werben Tann, und wobei der gegenwärtig faſt zu nies 
drig ſtehende Preis von 18 fr. für ein ſolches Werk wohl nicht eingehalten 
werben Fünnte. 





Spanien. 

“ Die Gortesfipung vom 19, bot ein beſonderes Interefit = 
ba in ihr bie Untwertsabreffe auf bie Thronrede diotutirt wurde ver 
die Minifter fi bei der Gelegenheit veranlaßt ſahen, ihr poliuiſcht 
Glaubensbelenntniß zu entwickeln. Der Miniſter deg Aeußttu Lo attieza 
machte ſich jum Wortfübrer dedelben in folgenter Prinıipienexllärung: 
Mationalſouveraͤnität, unumſchränkie Freihtit der to nſtituireades BIW 
tes in ber Feſtſtelung ber Berfoffungs- Grundlagen, Tomflitutioneft 
nardie mit allen biefer Ginrichtung nothwendigen umd wejentliaen 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 27. Dezember. Die „Darmfädter 
Beitung“ mielbei , 

‚Darmftadt, 25. Degember. Geine Majeldt der König Sud⸗ 
wig haben den gefrigen Tag mebrmald und lange gut gerubt, und 
fig mit Ihren Lönigl. Hoteiten dem Grefberzog und der Brofher- 
zegin und ben bier anwejenden Allerböchſten und höchſten Herrſchaften, 
33, MM. dem König Marimilian und ber Königin Marie und 
Sr. fol. Gob. bem Bringen Übalbert unterhalten, auch den kal. geb. 
Rab und Keibarzt Sr. Maj. bes Aönigd Ludwig, Dr. Schreitinger und 
den: Beibarzt Sr. Mo. des Könige Marimilian, geb. Rath Dr, Gietl, 
enipfangen.* 





*) Das Königreid) Garbinien hat 4,900,000 Ginmohner ' Gilne Wind 
beirag ver isas gegen 120 Milllenen " Brandon, am 1..3amamı 834 
671,826,164 Branfen 


. 


et | 


— — — — — Et nn — —— a en A A a in a 


— — — nn 


3351 


Sicherhelt ohne andere Kinfchränfung, als die durch die öffentliche 

Sichtrhelt geborene, Vetiulonorecht unter geſehlicher Negelung, Eräftige 

* parlamentarische Gewalt, damit bie föniglihe Gewalt felbft vicht ver⸗ 

nichtet werden kann, zwei Kammern mit fehlem, regelmäßigen Zur 

fammentreten, alljähtliches Botum des Bubgeid, Berweigerung ber von 

ten Cortes nit vorirten Greuern und in biefem Fall Med zum Wi« 

berfland, Berantmortlichfeit ber Minifler, Naslonalgarde, verfländige 

Decentrallistien, Brieden und Freundſchaft mit allen Nationen, welches 

aud ihre Megierungdformen feien, Alfimilation der Rolonien mit dem 

2 Mutterland, Armee auf den Notbbebarf reduzirt, Unabiepsarfeit der 

"2 Magiftratur, Achtung vor ber Kirche und Ihren Dienern, allgemeines 

a Gijenbabnfoftem, Gleichberechtigung zu ben Aemtern, Spezial⸗Unterricht 

in den BWiffenihaften und Künfen, um bie Aemterſucht aufhören zu 

- machen, Vreffreibeit mir Geſchwornengericht.“ Mach Berleſung dieles 

4 mir tiefem Schweigen angehörten Programms forderte ber Minifter bie 

m Verjammlung zu einer Erklärung auf, ob fie basjelbe billigten und 

folglich da® Kabinet wärbig hielten, an ber Epige ber Geſchäfte zu 

bleiben. Dielen Moment benügte Eipartero, um noch periönlicd einige 

Worte binzguiufügen: „Meine Herren — rief er aus — die Nıtion 

iR der Ummälzgungen mübe; fie bat den gegenwärtigen Gortes bie Auf« 

gabe übertragen, fie auf jolive Weile zu fonflitwiren. Um biefes Wert 

zu vollenden, iſt ed nöthig, ale Urt Amietracdht aufhören zu machen. 

Dis Minifterium, das ich zu präfibiren die Ehre habe, wird bie von 

der Derfammlung ausgehenden Gelege reipeftiren und reipeltiren machen. 

Der Kongreß wird die erforkerlichen Geſetze annebmen, bamit bie jpant« 

ſche Nation, vom fonftitutionellen Thron Iſabella's I. regiert enifchie» 

den in der Bahn bed Fortſchritte wandele. Wenn etwa Jemand fie 

— zum Müdihritt bringen wollte, jo wärbe ih mich an bie Spige ber 

tie Nationalgarde und der Armee ſtellen, um bie Gejege zu vertbeidigen. 

Alles was id vorerſt von Ihnen verlangen muß, iſt eine Fompafte Da» 

Jorität zu bilden und eine gute Berfiffung zu mahen.“ Nach biefer 

e, viel applaubirten Rede zogen ſich bie Deputirten bald im ihre Abthel- 

lungen zuräd, um die Berichterſtatter für mehrere Geſehe zu ernennen, 

bei denen wohl bie vom Kabinet geflelte Vertrauensfrage zur Eat - 
ſcheidung kommen wird. 


Großbritannien. 
Die aus Tondon, 23. Dez, Abends, gemeldet wird, erhielten an 
jenem Tage bie Miliz- Bil und die Forelgu Enliliment- Bil die fünig- 
I Nie Sankıion. Beide Häufer bed Parlamentes verragten Ah bi6 zum 


23. Sanuar. 
Griechenland. 


Stehen, 15. Deg Seit fünf Tagen if fein Cholerafall im Arhen 
vorgefommen, und wir fünnen uns der Hoffaung hingeben, daß wir 
einer beffern Zukunft entgegen chen dürfen. Wenn ſchon das Aufbhde 
ren ber Gbolera und den Alp vom Herzen lödte, um mie viel mehr 
erregte ber plöglihe Sturz bed Minifters des Innern, Riga Balamides, 
Me oflgemeine Befriedigung und Buflimmung Gehaßt von jeher mer 
gen feiner unerfärlichen Geldgier, benügte er das allgemeine Unglüd, 
die Offupatlon auf der einen, bie Seuche auf der andern Gelte, um 
noch, abgefeben von feinen jpRemanjhen Uebervortheilungen bei ben 
Zahlungen ber Gehalte feiner Beamten bid zum legten Boligeibiener 
herab, dad Burger feiner Ausgaben jo hoch ald möglich binaufjuicdhrau« 
ben. Et rechnete für Mierbzins und andere Ausgaben für bie frempen 
Truppen 45,000 Drachmen, während ed doch befannt if, daß kein Haus- 
elgenthümer in VPiräus oder Vatiffla einen Lepton Zinszablung erhalten 
bat; er führe ald Ausgabe für ben außerordentlichen Sanitätsdienſt wäh« 

"gend ber Gholera-Epitemie die Summe von 75,000 Drachmen an, mäh« 
5 rend feir zwei Monaten werer die Mporbefer noch bie eigens in der 
«#  Gtolerazeit verwendeten Armenärzte irgend eine Bezablung erhielten. 
Aber nicht diefe Summen allein find ed, noch feine Sıelenkäufe, welche 
2 pen allgemeinen Haf über Ibn heraufbeſchworen haben, jondern der auf 
ie! ihn Iakende Borwurf, bei der an und für fi durch die Umflände herr 
vorgebrachten Fhenerung, noch zum Nachtheil der Bevölkerung im gt» 
heimen Bunbe zu ſtehen mit gewiffenlojen Spekulanten, um bie Preije 
#7 Ber Nahrungsmittel auf einer unerhörten Höbe zu halten. So ſtanden 
— dite Sachen während der fürchterlichen Herrſchaft der Cpidemie; bie 
«+ Meifen baten nur an ihre periönlihe Mettung, und dieſe ſchreienden 
Uebelſtände würden vielleicht, wie fo vieles Untere, voräbergegangen 
fein, ohne geahndet zu werden, um fo mehr al& der fraglicdhe Miniſter 
unter dem Shup einer fremden Macht fteht, wenn fi nicht etwas er= 


eignet hätte, was bie Rataftrophe ſehr beſchleunigte. Der Polizeivireftor 


und Bifenfreund bes Miniflerd bes Innern mwurbe von der Cholera- 


furcht, diefer in Athen fehr gemeinen Kranfhelt ergriffen, und entfernte 
fh von den Geſchäften aus Athen; — an. feine Gtele kam mittelft 
Eönigliher Ortonnanz eine andere Berjönlichfeit, welche feit jenen ge- 
fahrsoden Tagen in bie völlig anarchiſchen Buflände der Haupiſtadt 
Da vor vier Tagen die Seucht bie 
Hoffnung eröffnete, daß fie und bald verlafien würde, fam auch der Po» 


dGheldiretter Azouchlos wieder aus feinem) Berftede hervor —T 

tin kom zurv tdniguche Ordonnang auf ben Vorſchiäz ni 
rathes angeſtellten PVoligeitireftor Kilos ein Mn nn fü 

ſters bed Innern, fraft deſſen iben, dem früheren Be sr wieder 


© wieder einige Ordnung brachte 


pr 
# ber DiERM Ubergeben werben ſollie. 


. mut. — 


In Folge deſſen entſpann 


Gewalten, koͤnigliche Sanfıion für bie gewöhnlichen Geſehe, perſönliche 


iwiichen dieſen belden ein lebbafter Streit, ber bamit eudete, daß ber 
JVolizeidirefttot Kalos thatſächlich aus dem Amté jebdude hinausgeiche- 
ben wurde, und ſich deshalb klagend über dieſes anarchiſche Benehmen 
feines Kollegen an den Minifterpräfldenten wandte und um Abhilfe 
bat. Der Kriegäminifter Ralergis war eben auch bei Mauroforbates 
anweſend, unb verfügte ih, mit Auflimmung bed Letzteren, in das 
Amtsgebäute, wo er ohne viele Umfände den früheren Polizeidireftor 
auf die Watt abführen lieh und ben zulegt durch Fönigliche Ordonnanz 
ernannten in jeinen Bunfrionen betätigte. In dem wenige Stunden 
darauffolgenden Miniſterraihe fand Palamites ein Paar Freunde, melde 
bie Hanblungsmeije tesjelben vertheldigen wollten, alein Kalergis er« 
flärte ganz kategoriſch, daß Diejenigen, melcdhe von Palamides Partei 
feien und fein Soflem der Gorruption verireten wollten, nun auch ſo 
gut fein mödten, ihr Entloffungsgefuch eingureichen, indem er, mit ber 
Maforirä: im Minikerium , mit dieſer Minorität nicht Tänger amtiren 
wolle Schließlich wurde beſchloſſen, dah burd den Minifterpräftdenten 
Mauroforbarss die Entlaſſung des Minifterd des Innern Er. Mojefät 
bem König vorgelegt werten ſollte. Der König unterzelchnete bie 
Gntlafung und übertrug an ten Minikterpräfltenten Maursferbatot die 
zeitwellige Führung des Minifteriumd des Innern. — Die atbenien» 
flihe Miele — bie „Minersa*, das einzige Blatt, welches während ber 
GEholerazeit erfhlenen if, dringt im Namen aller Butgefinnten barauf, 
daß auch bie beiden anderen Minlfter, Lontos und Kanaris alsbald 
entlaffen werten ſollen. — Die zmölf franzöfihen Soldaten, welche als 
Krantenwärter in den griechiſchen Militäripirälern einige Wochen Dienfte 
leißeien, find vor drei Tagen wieder bei ihren Korps eingerüdt. Die Bare 
nijon von Athen begleitere fle mit Elingendem Splele bis auf bie Strafe 
von Biräus. Jeder derſelben erbielt außer feinen Bezügen und Zula- 
gen ald Beiden! einen Louisdor und eime goldene Uhr. — Un bie 
barmberzigen Schmweftern, melde bis jegt noch im Givilipital für Cho⸗ 
lerafranke Dienfte leiften, richtete die Regierung ein Dankſchreiben für 
bie ausgezeichneten Dienfleiftungen. — Während von Hamburg geichries 
ben wird, daß von ber englijch « franzöflihen Regierung an ben Stnat 
die Veröffentlichung gelanate, daß bie Biofade der reflifchen Injeln unb 
Häfen im botniſchen Meerbuſen aufgehoben ſei, kündigt rin Miniflerial« 
erlag alen Sciffälapltänen Wriedhenlandd bie Blokade des ſchwarzen 
Meered und ber Dfifee aufd Neue an. — General Kalerald fol das 
KRommandeurfreug des rlöierortens befommen haben. (Arfl. 3.) 
Orientaliſche Bingelegenbeiten. 

Wien, 21. Dez Ueber Bufarek wird telegr.phirt, daß Omer 
Paicha am 14. Der. in Schumla eingetroffen war, und nad Furgem 
Aufenthalt nah Barna abgeben molltie Im feiner Begleitung befinden 
fich mehrere engliſche und franzöſiſche Stabdoffijiere, Das Kommando 
ber Donau-Armee bat er an Iamail Paſcha übergeben, Bom Kriegd- 
fhaupiag in der Krim find Briefe vom 8, Dez. eingetroffen. 8 mar, 
wie bereit telegraphiſch, bekannt, ein entſcheldendes Greignif bei Geha- 
ſtopol nicht worgeiallen. Die Ruflen erneuern ihre Hleineren Ausfälle 
regelmäßig; am 5. Der hatte in Folge eines derartigen Audfalles ein 
ernflered Gefecht ftattgefunden, bei weldhem die Aliirten Sieger blie» 
ben. Die Befehigungswerfe der Adiirten werben ohne Unterlag erwel⸗ 
tert. Dad Bombardement ſollte in einigen Tagen wieber mit voller 
Kraft beginnen. Fürſt Mentichikoff fammelt feine Streitkräfte in dem 
befeftigten iger bei Baktſchiſerai, umd Hält die Verbindung mit ben 
ndrblien Boris von Sebaſtopol aufreht. Es hat den Anſchein, daß 
er bis zum Brüßjahr in ber Defenfive verbleiben wolle, Das Baraden- 
lager ber Alirten if bis zur Hälfte des Bedarfs bergeſtellt. Starke 
Fröſte waren bis dahin nad) nicht eingeiteten. Bid zum 8. De. war 
gelindes herbſtliches Weiter, von Regengüſſen begleitet, Die Avant» 
garden ber türfifhen Truppen, melde in Barna und Baltſchik einge» 
ichiife wurden, baben in Qupatoria das Land betreten; ba aber bie 
Straßen in ber Arim in Bolge bed häufigen Regend beinahe unwegſam 
geworben, dürften die Truppen längere Beit in Gupatoria verbleiben, 
auch fol die Ueberſchiffung nicht fehr beeiit werten. (HM. 3) 


Familien : Rachrichten. 

Geſtorbene in Münden: Mara Knell, Pfrüntnerin von hier, 87 Ja, 
— Gleonera Buchbauer, k. Sellrenengstommiffäregattin vom hier, 33 I. a. — 
Rarl Weinmäller, 1. Hef:Theatertänger ven bier, 19 3. a. 

Auswärts gellorben: Hr. Denatus Grommet, k. Pfarrer, in Eingens 
bach, 48 J. a. — Hr. Joh. Tobias Felle Harlef, chem. Hamtelsgerihte-Aftffer, 80 
3. «, in Nürnberg. — Hr. Bernhare Schwarz, ehem, Fäther, 70 3. a, in Nürn⸗ 
Berg. — Jeh. Ehtiſt. Werd. Zuſchalit, fürfll. Magazinverwalterefshn, 18 J. a, In 
Megensburg. — From Marg. Braun, geb. Dollherſ, Profeffersgattin, 54 I. a., in 
Bayreui, Braw Safanna Beringer, geb. Hugler, 52 I. a., in Nämkberg. — 
Grau Kathar. Mothenberger, geb. Meufner, 76 I. a, in Mürnberg, 


Börfen und Gandelönachrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7789.) Belanntmachung. 


In tem Deblimefen des Raufmanns Sufmann 
Befels Sohn zu Fürh warte unterm Heutlgen ge> 
gen den Kaufmanı Sußmann Pepels Sokn dahler 
der Unleerſellenture erfannt, nagbem nad dem biöker 
gepflopenen Erhebungen ſeſtgeſtellt if, daß deſſen Ver⸗ 
mögen ur Befrlekigung feiner fümmiligen Gläubiger 
nicht Ainzeldit, und dethald nit nur von Gelten mehr 
rerer Üläubiger die Gröfinung bes allgemelmm Kontur 
fe6 beantragt It, fonkern ber Rauimanı Gufmann 
Behels Sohn Ih auch freiwillig Vefem Berfahren 
unterworfen hat. 

Im Folge deſſen merken die gefehlihen Weiltstage 
wie folgt anteraumt : 


Zur Anmeltung und zum Nadmeife ver orterums 
gen, vut Orlientmagung unb zum Nachweiſe ber Vers 
yugerehte 1. Geiktstag auf 

Montag den 15. Januar F. 38. 
Zur Geltent macheng und zum Madwelfe ter Ein⸗ 
reden II, Gritierag auf " 
Montag den 26. Febr. f. I. 
Zar Plegung der Schlußſaähe III. Geitrstag anf 
Mittwoch den 26. März k. 38., 
unb gwar jetesmal von Vormittags D Uhr der 
giunend, fm diesfeltigen Weidäftspgimmer Nr. 4. 


Das Aussleiben am erfien Beilistage hat ken Made 
ſchiuß von ver Dantmafle, das Ansslelben an den bei 
den übrigen ten Ausſſchluß mis den trefiensen Hand 
lung zur Folge. 

Um erien Goiktstage [ol übrigens auch eine güts 
Ve Uebereintunft unter tem ſich meltenten Wlänblgern 
verfucht werben, und teifft für ven Fall, daß eine jelde 
u Stante femme, diejenigen Bläublager, welcht an bier 
sem Tage wit erfhelnen, ober be eine Ertlaͤrung 
nicht abgeben, der Rechte nachthell, daß fir den Beſchlüſſen 
der Mehrheit als belirettud crachtet werben. 

In Felge deſſen Bleibt die Berfleigerung bes zur 
Santınafje gehörigen Wohnhanfes und WB aarnlagers 
fespendirt. Für den Fall jedech, daß eine göllicht 
Uebereinfunft am teflen Gotkistage mit zu Stande 
fowmmt, fell an viefem Tage zuglelh Pierüber, fewie 
über bie Wahl eines Maffefurators und Wläubigrrands 
ſchluſſes Beſchluß gefaßt werden, und haben fih kie 
welbenten GHäublger Hierüder um fo gewilfer zu er» 
ären, als fie anfonft gieihfallis den Beſchlüſſen der 
Mehrbeit eis belireitud ctachtet werben. 

Das Grfammisermögen 26 Bemelnfhufnere ber 
läuft je nad den bisherigen Erhebungen auf beiläufg 
33,900 fl., werunter ſich and 9129 fl. 59 fr. anged» 
14 untlubringlicht Altioausflänte befinden, währen» bie 
befannten Pajisen den Betrag von belläufig 75,400 fl. 
erreiden, worunter 18,000f. Hypothelſchalben. 

Das zur Maffe gehörige Waarenlager befindet üd 
unter geriätligem Giegel, umb tem bis jetzt Brfannten 
Schulbnern des Raufnanna Bufmanıt Peßele Eohn 
{N bereits unterm 8. Mapuft b. IE. anfgegeben wers 
ven, bei Vermeidung doppelter Jablung niät am kies 
fen, fordern nur an be unterfertigte Bebörbe Zahlung 
zu Teiften. 

Huswäriige Gläubiger haben laͤngſſens bis zum er ⸗ 
Ben Edittetage cimen bakler wehuenben Imfinzatlenss 
Mandater zu benemmen, witrigenfalis die fünftig am fie 
zu madenden Zuflelungen auf ihr Koßen durch die 
fal. Por erfolgen würben. 

Schlleßlich werben alle Jene, welche eimat den m 
MWermögen bes Gemelnfguluners beipem, aufgeferbert, 
felges bei Vermeitung teppelten Erſades, jedech unter 
Derbehatt Ihrer Rechte, bis zem erfim Edillotagt bei 
dem unterfertigtem Gerlchte zu überliefern. 

Wär dem 7, Mosmber 1854. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht Fürth, 
Fend. 


GR. 1418, c. Lehner 


2551. Bekanntmachung. 


Nıhtem nunmehr gegen tem GBartemwirth Johanu 
Baptig Midel ber Univerfalfenturs vedtafräftig ers 
kannt iſt, wreten die geſeyllchen Erittetage In nachſte ⸗ 
hend er Mife beikkmmt : 

4) zur Unmeltung ber Ferterungen, deren gehört⸗ 
gen Madmeifung und Begrüntung der Ber 
ugerechte 

Montag den 15. Januar P. Js 


— — —— — — — 








2) zur Vorbringung son Einwenkunzen lier egen 

mittwoch den 31. Januar f. Is, 

3) zur Pflegung der beizerjeitigen Schlußhand ⸗ 

bangen 

Donnerftag den 15. Behr ?. 36., 

jekesmat Vormittags V Uhr anfangens, 
im biesgerichtligen Beigäftsztinmer Me, 3, mezu Me 
befannten und unbrfanneen @läubiger unter dem Rechtt⸗ 
nadtheife anker derbeſchleten werten, daß das Mid: 
erf&einen am erien Gpifistage den Autſchlaß ver Jor⸗ 
derung sen ber Kenturemaſſe, das Musbleiben an ben 
beiden antern Geiftstagen aber die Präffufen mit ben 
treffenden Hantlungen zur folge bat, 

Am erfien Geilistage Haben über bie werdmäßigfte 
Verweribung bes Mfllevermögens die Wiäublger unter 
dem Rechtenachtheile Üch zu erklären, daß vle Richtan- 
wefenden tem ven der Mehrheit der Grjslenenen gte 
fagt werbenten Beſchluſſe für beiteetenb erachtet wers 
den, wohrt zur allenfalüigen Bemeſſung bemerft wire, 
daß fh ter erhobene Afıtofand beiläufig auf 16,400f, 
41 Er., bagegen der Paflinftann obme Einrechnung ber 
Zinfen circa auf 17,400 fl. belaufe. 

Mer eimas von dem Vermögen bes Gemeinſchuld ⸗ 
ners in Hänben Kat, wird antun aufgrfertert, ſelches 
no ver dem erſten Griftstage unter Borbehalt feiner 
Rechte bei Dermeitung bes Erſaßes oder nehmaligen 
Zahlung dem Konfurgeriäte zu übergeben. 

Würzburg den 12. Dezember 1854. 


Königliches Kreide und Stadtgericht. 
Der lẽnigllche Direktor : 
Seuffert. 

EM, 2456. c. Biefner 


BEE. Be. EEE. Medi Ben 
708.9) WBefanntmachung. 

Im Wege der Hilfosolfredung werten nadftehente 
tem Baurın Johannes Rramf vom flrkorf grhös 
rige Realitäten : 

4) das Heftzet Ar. 5 gu Oftertorf mit Mebenge- 
bäuden, Hoftaum und ganzem Gemeluderecht, 
zufammen mit einem Flädentnbalt nen 42 Tgw. 
3 Dep an Medern, Härten, Wiefen und Debs 
ungen, terirt auf 3750 fl. 
wehrrte walztude Gruntſtüct, nämlig : 

n) 6 De. Säläpleindert, Pi+Mir. 516, tarirt 

auf 26 A., 

1) 66 Der. Gfrifader, Pl⸗Nt. 315°,,, tariet 
auf 75 fl. 
c) 1 Zgw. 28 Dry. Bauerſteffelader, PisRr. 

307, gewürkigt auf 200 A, 

d) 81 Dig. Eggertleim im Ehambaher Feld, 
gemertbet auf 50 fl., am 
Donnerftag den 4. Webrnar 8.96, 
Vormittage IE Mbr, 
im Minterfeinfdhen BWirkehaufe zu Ofterberf 
Sfentli verkauft, mern Kaufelaſtlge unter dem Bemet ⸗ 
fen eingelaven werten, daß bie mähreen Kaufabetinguns 
gen im Termine ſelbſt bekaunt gegeben werben. 

Der Zuſchlag richtet fh nach den Brflmmungen 
bes Progeßnefepes vom 17. Rerember 1837 verbrhalt« 
lc der Beflimmangen im $. 84 bes Hop «@rfepee. 

Käufer, keren Bermögensverhältniffe dem Gerichte 
unbekannt find, haben ſich durch legale Zeugmifie über 
ihre Vermögensserkältulfie aue zuwelſen, außertem fie 
zut Steigerung nidıt zugelafen werden fünnten, 

Die genauere Befhrelbung ter ju veräußeraben Ob ⸗ 
jelte Tann bie zum Termine in ver @erichtöfanglet ein 
gelehen werten. 

Vappenbeim der 27, Mowember 1854, 


Königliches Landgeriht Pappenheim, 
Müller, k. Laudrichter 
EM. 684, e. Büßlfing. 
6816.49) Bekanntmachung . 

Die lebige nroffägrige Eliſabeha Barbara Süd 
von Hlfenkelm Hat freiwillig die Fertſezung ter Bors 
munbfgaft über fir bei dem unterfertiatem Gerichte ber 
antragt- Die Gtattardung biefes Antrages wird mit 
dem Belfügen befannt gemacht, tab Täflige Veriräge von 
ter Eliſaberha Barbara Blüd wur unter Zuftlmmung 
ihres Dormundes, bes Schntidercaciſſers Barthelemäus 
läd vom Ulfenheim, vehieverbindiih abgeſchloſſen 
wirken fünnem, 

Ufendeim am 21. Ofteber 1854. 

Königliche Landgericht Uffenheim, 

Rösling, Bras.:Berw. 
ER. 11413. 


2) 


. Ehörk 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 






7418.12) Bekanntmachung. 


Dberleim gegen Höth, Hyyaikel 
ainfen beireffend, 

Auf Aneringem eines Orpeihelglächigers wir har 
ſegenanuute GSäncitermäldi + Anwefen zu Frictinz ie 
aerichtlichen Bmangeverfaufe im Wege der dffenslige 
Berſielgerung unterfellt, amd Hleyu Tage ſahtt in Windes 
Haufe gu Friediag auf 

Mittwoch Den 7. Febr. 2. Je, 
Dormittags 10—12 Uhr, 
anberanmt, wozu Kaufsluflige mir dem Bımafen ag 
gelaben werten, daß ber Sinfhlag mad $. 64 I de 
poihefengefenes mit Rädjüiht auf SG. 93 der Drop: 
velle vom Jabre 1837 erfolge, und dem Berldie unter 
faunte Gtelgerer mur daun zugelaffen werben, virg fr 
fig über Zablumgslählgtelt auczuweiſen vermögen. 

Das gedachte Anmweirm befteht ans Wehabant wi 

Siadel und Stall, Hofrsum und Warten zu 0,28 I, 
dann Ader zu 8,71 Der, 
Wieſen gu 10,61 Der, 
Walbung ju 5,55 De, 
iſt mit 6 A. 28 fr. 4 HL Deodenzins und I f..#h 
4 bi. rund» unb Hausfiruer belaftet, war Tal ge 
ristliger Shäpung vom 4. If. Wis. auf täBTf. 
gemerihet. 

Rahere Auffläffe gemäfren dit Gericht Aun 
welche bis zum Werfteigerumgetage dahlet zur Ciuic 
Bereit Ttegen. , 

Starnderg ben 17. Rovember 1864. 


Königliched Landgericht Starnberz. 
1 


Dr, ha 
Ströhlitn, f. Aſſeſſet. 
ER. 481 /l. 
234. Bekanntmachung . 

@öswelm gegen Meter pet. deb. 

Da bei der Verfielgernngetagsfahrt sem 2 Deykr. 
L. 96. fein den EShäpungswerid emidentef Angehet 
gemadt wurde, fo wird auf sländiserjgrs Mohringre 
zur wieterbelten öffentlidhen Berfeizerung des 
fens ver Jatod und Anna Meier iin Stzehoa ⸗ 
erscheleute zu Neumarkı Zermin auf 

Samftag den 3. Bebr f. 36, 
Vormittags 10-12 Uhr, 
tm Biefigen @erihtelofat amberasset, 

Beyüglig der Beſandthelle viriet Aumeleub, Ye 
Shägungswerißes, der Hirauf subenten Sayertatra un 
der Raufotekingungen wird ſich Ieriglih auf Ye Für 
liche Autfihrelbung ven 21. DM. 1.38. (Rewmarkter & 
Genblar Mr. 47, Beilage zum Rürnbergit Karcher 
venten vom 18. Monte. 1854 und Bellape Irt Rem 
Deündener Zeltung Mro, 271) begozin, und zn 
zablnngefählge Kaufsinfige mit dem Berater ji 
ven, daß diramal ber Zufdhlag ofae Müdfide ul 
Shäpungsmerih erfolge. 

Neumarkt den 14. Dejember 1894. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz) 


Der königl. Landrichtet. 
@.N.561. v. Muef. 
— — 


o is.cet Bekanntmachuus · 
Im Wege der Eretution wire bad ant· ſta 
Bleikifterbeiters Uderi Kugler Im GI 


henk in: 
Pi:Sr. 29214, 0,07 Depim. Wehnhe⸗i Bon, #9 
neb Hofraum, J 
292, os Dey. Ader, alle⸗ Eu⸗jcriealn 
292'/, 0,28 Dry. beigleigen 
tarirt auf 1000 M., 
Montag den 8. Ianuar f. 3, 
Vormittags 10 Nbr, —* 
in Etbach öffentlih am ten Aeipbieteunen np 
was Kaufsliebhabern mit dem Betfügen ufamı 
ben wird, daß nur jablungafählge Gtelgrert —* 
werten, und ber Zufchlag erfolgt, mern tar sah" 
den Shipungtwerih erreiät. r * 
Shmsbag am 29. Noreuibtt 18544, Dr» 


Kyl. B. Landgeticht Sgu 
2. Sartlieb, r . 
ER. 1761, er 
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is gan Bayern * 
Minis 6 fi... dafbı FE vier 1 
Su h. Mir Dramkeid, Unglam, Ens 
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dei zeiten Deihäftäfzeuunn W, Phaman, 19.01.71 
Bei 8.4. AULANTR. Eramngafe er. 23 I Donnerdtag ben 2S, Dezember 1854. ——e—— 
@rrafsurn, zub vun Netze Dame de Nuzarsth wert deren Meum A Me. Beteie um nn 
Mr 25 in Barie, wrider au Imirması um werden neripnieet erbrien 
Bong ber Kemperotur und Det Zuftdruckes in Münden. Dezember 1654. 
* — —— — — —— — — 
unſterud in Bas — Temp. wit * 
— ———— en; — Vindeictuuc· on v. Rad Hünmels Schau und Bemerkungen 
6 Uhr | 12 Dir , 0 Ur En 12 FAFRCHER EHl2s Morgens. | Mittags, |: Abende, 
IRorgmt. —A * —s—— & KR ) j 
, 6] 31090 Fi eml 81T Bere |: Bogen, — 
Ve cr Er a in BE car ' ı t ſtürmi 
Mittlerer Barometerfland ; he dla lan W. W. RI — — * 
17,21. | | | 
jan ‚ss om Im | | * Regen. Regen. 
Mittlerer Baremeterkand: 8 | Stärmifg. | Stürmifd. 
317”,30, | 






Zelegrapbifche Depefchen. 

“ Darmftabe, 27. Despr., 11 lihr 20 M, Vorm. Das neueſte 
Bulletin Über 2as Befinden Sr. Mol. tes Könige Pupmwig lauter: 
„Be. Ma. ver König Ludmig baden bie Nacht feſt und gar geidlas 
fen. Die Kräfte werben Stans halten. Kein Fieber vorbanten. Dr. 
». Giebold. Dr. Beder.“ (Die „Darmfädter Bra * vom 26. ber 
richtet: „Auch beute find wir im der erireulichen Lage über bie fort- 
f&reirende Seueſung Er. Maj. des Könige Ludwig quie Nachrichten 
geben zu können. Ge. Mojehär empfingen geflern Ihren turdhlande 
tigden Herin Bruder, Seine Königliche Hobelt den Prinzen Karl von 
Bapern*) 

St. Petetsburg, 25. Deibr Würd Mentſchikoff melden, dafı 
bis zum 16. 26. Abende vor Sebadepol vichts beſeuderte vorgeiallen, 
Dis ſchlechte Wetier binderte die Arbeiten tes Beindes; fein Feuer ift 
ihwad, Beionderd dasjenige ver engliiden Batterien. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Müuchen, 27. Dez; Die bier ieit einer fan» 
gen Meike von Jahren ericheinense „Neue mediziniidy- cbiruraiihe Zei⸗ 
ung” mecbjelt von morgen an ihre Depaftion. Der biöberige Netafs 
teur, Hr. Prof: Dr. Ditterih tritt nad ei fjäbriger Führung der 
Medaltion wegen Ueberbäufung mir anderen wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
jurüd, und Dr. Prof. Dr, Grnk Buchner, ein langiäbriger Mit« 
arbeiter: des genannten Blatied, übernimmt befien Medafıion, 

Tandshut, 26, Dezember. Se. Mal, der König baten auf bie Bor» 
lage des Rebenihaitsberichtes über bad Wirken tes Mereines jur Bör« 
derung bed Taublummenelinserrirs in Niederbayern für 1852/59 allerı 
anäpigt zu erwidern geruhr: „Mit Bergnünen ſprece Ich kem irag- 
lichen Vereine jür die Mir bier zur Kenniniä gebrachten, bie Bereind« 
qoede ſichtbat jörbernren Bemühungen : Meine beifältge Anerfennung 
auß, 
mehrmalen andgehrüdte Jufrierenbeitöbegeigung wiederbole. 
22: Dezember 1854. :Mart (Beth. Ba.) 

A Tiubau, 26. De, » Dieram vergangenen Samflage dabier abe 
gehaltene Gehranie, war im Bergleih zu dem bisher an Gchrannen- 
tagen ſtattgebabten Berfchre; eine geringe ja nennen. Die Anfuhe war 
nicht unbebentend, denn es Tandten in lepter Woche ciıca 4400 Eıbäf- 





Münden, 








um 17° Fe, Kern unbe, Mengen um 2 fr, Bader 





um: erhal 
fanden, 


ber Ich dem, Mefior Lihrenamer zugleih Meine ibm ſchon 


ſel verſchiedenen Fruchtgattungen bier an, und. bildeten beinahe 
— das zum Berkaufe saufgefelie Duanıum.. Allein bie Käu« 
fer waren deſto weniger zablreich und ſogat nur ipänlich wertrerem, Es 
wurden 2800 Schaͤffei un ciren 78,500 fl. verkaufe und: ſonach um 
etwa 20,000 fi weniger als an früheren Schrannentagen enlödı,' Sämmte · 
lie Fruchtgattungen gingen wm: einige Kreuzer zurüd, Tr Be 
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eine verſtaͤrkte Frage nad; beſſerer Sorte, und wird tiefelbe ſchneil und 
gerne gekauft, In Zürich bingegen erfolgie ein Aufſchlag um 16.fr., 
und ed zeige ſich, daß Lieier Kanton noch immer einer ftarken Zufuhr 
aus fremden Ländern beta. 

8. Sadyfen. — Dresben, 22. Dez. Im ihrer heutigen Mor« 
genfigung has die erfle Kammer bei der Schlug:blimmung den Drga- 
nifariondgefegentwurf mir defjen im einzelnen beichlefienen Movififa- 
tionen mit 22 gegen 17 Etimmen angenommen. Hinſichtlich bes Frie · 
bensricprerinfliturs iſt ein Eeſchluß zu Stande gelommen, ver fompro- 
mißmeije defien Grbaltung in Aus: fell. Es And dabei hlufichtlich 
des Wahl der Friedensrichter umd der Meiervation gewiffer gerichts 
berrſchaftlicher Befugniſſe der Oppofition Eonzefllanen gemacht werten, 
welde, inſo weln fie die Kambivaenprälentation für die Briebendriter- 
Reden den Kreiöftelen vorbehalten, ‚allerbimg® jene breitere Bafis bes 
Geisgeniwurfs verlafien, und ebem dbaturg Biejen Ausweg ter zweiten 
Rammer nidıe weniger al® annehmbar gewacht baten, Nr aflerbings 
wird ed wohl ſoawer faDen, jept in der zwölften Grunde ein Mel zu 
fogen, welded von ben weitejlen Bolgen begleitet fein und diefe zirs 
naͤchſt auf fle merien würde; und fo wird man id durch dieſe donee 
violence ber Umfände zu dem Ginverfläntnif mir jener Mediftation 
wohl um jo mehr beflimmen Jaffen, als bat Briereusriäterinfiltut mur 
ter jefundär wichtige Möftgmlitder Organtfarten in Anpererfeits bürfre 
aber wohl auch von ber erſten Kammer mım in ber Patrimontalgeridits« 
Brane nachgegeben werben, (M. 3.) 

Preußen. — Balle, 22. Der Heute paffirte @nma Herwegh auf 
der Durchreife von Züritb nach Berlin unsere Stadt Bekannilſch If die» 
felbe von 1848 ter in Preupen ots „Gocverrärberin* Ardsrielidh ver» 
folgt. Mir Müdflet tarauf, daß ihre gigenwärtige Reiſt nur Bımts 
lienzwede bat und au mur von fehr beibränfier Doner fein foll, hat 
Dr. dv. Hindelteyn ihr jedoch auf vorkerige® Anſuchen einen achrtägigen 
Aufenthalt im Berlin geflattet, ikre auch ungefühtdere Meite durch Breue 
ben zugefihert. Gerwegh ſelbſt lebt in Zürich in großer urlcgegogen« 
beit, Hauptjählich mir mediztiiben Grubien Beihäftigt. (PD. R. 8.) 

eſterreich — Wien, 23. Der Der Föntal. preuäiihe Oberft 
% Mameuffel, deſſen geflern Abends erfolgte Ankunft aus Berlin ich 
Innen dereitß telegraphiſch amgeflinkigt habe, Martere heute Mittags in 
Beglennung des Grafen Arnim dem Grafen Buol jelnen Veſuch ab, 
batte mit diefem eine längere Komiereng, und tmurbe hierauf von Er. 
Mif. dem Küffer in beionderer Aut ienz empfangen. Gpäter machte 
Sr. v. eng feine Aufwertung 33. IM. HG dem’ Brjbergog Franz 
Karl und der Griberzugin Sophie. Im Läufe des Tages beſuchte ders 
felde au den Fürth 
fer Socitts industrielle abgefhleffene Gifenbabngeiäft kann ich Ionen 
heute mithelfen, dap nun au die Rinalbefimmungen geregelt find, 


| dafi jerod die Ginzahlung ter betreffenten Gunime er binnen drei 


Monaten (bis Ente März 1855) erfoinen fol. Die Gonkitwirung ter 
treffenren Diveitom diefer neuen rohen Unternehmung wird) da fie 


a und ‚Waren ed, Hin. v. Bor 

1777 ‚mile Bereire und 

morgen aus Paris bitr ermarer 
eflern vom Baris N 


Dim hagerenbe eg = ne Tr 
(3) 


— eh ou ie ns * .. 2 
— ne um en ng 


r 


en Goriſchatoff. In Bezug anf das mir der Paris ° 


X etreſchiſcee und franzdflfche Intereffen zugleich berührt, auch narlrlid 
nr dent Dion heftige bie PH Wien, ıbeitd in Paris 
bar ‚dab Getreide —8 eer baben seite. Unter dım erflern nennt man vorläufig 
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Aus Salizien, 17. De, Die offizielle „Lemberger Zeitung“ ent“ _ fbikof-mit_alen enibehrlihen Truppen zu unteräügen, und werben bau 
Hält eine em Aursäßlung jener ee und GemeindesBor- | für nah Belfarabien einzelne Ährile bed Paniurin’ihen Korps vorge 
ſteher, welche durch ihrem, Eifer eine raflhe Abſtellung ber Rektulen bei ſchoben In Bolge rs ber Zuſtand der Gıraßen im Bf 
der legten Ansbebung bewirkte haben... Ee if diejes eine bei jolhem P jarabien Re a 3 je arg. dab u” im Ball vet 
Gelegenheiten ſond miche gehkäuchliche äffentlige Anerkennung. Man | Gintretens beffjektr er bindung einige Wochen umersres 
fliegt daraus anf die Möficht eier Müneirung bei der nähr zu er- | Men bleiben maß. ꝛuffiſchen Milktärkolonien rüden mir Ihren Ron» 
wartenben neuen Rektutirung. Dieje ſoll im Januar audgefhrieben, | tingenten auf bie Krlegeibuupläge. (Allg. 3.) 

Wirte Februar aber ſchon beembige werden und im Kaijerfaate 120,000 Sriech * 
Mann unter bie Fahnt rufen. — Die Givtlärzte entſprechen ber an fie Athen, 15. Dez. Wir arhaen An fiel und find bie Cholera 
ergangenen Aufforderung und verſehen faR in allen bereuienteren Dr- | 103, nugpsem fie 50 Lıye gewüthet. Mehr aid 1800 Dpier ber 
ten Saliziens zen Ausbilfedienft in den kaiſerlichen Miltiär. Epitälern. | dauert uniere Stadt; bavon fallen 1200 zwiſchen ten 19, Ror un 
In Karnom ift die Cholera aufgebrochen. Ihrer Berbreitung wird mit | &, Di. Wenn man in Anſchlag bringt, daß die Bevdiferung Auhent 
Bangigkeit entgegen geſehen. Seit dem Jahre 1949 zeigt fie fi ber | pur vie fortmährente Muswanderung am 19, Nov. auf kaum 10,000 
reits zum dritten Male in Galizien. (Köln. Big.) Seelen berabgejgmeizen mar, jo zeige fi, daß die Seuche im Wejins 
Stalien. und Athen furchtbatet als In irgend einer anderen Stadt gemürke far. 

Das „Parlamente“ läßt ſich aus Genug vom 13. Dez. fhreiben: | Der König uns die Königin haben aus ihrer Privailaſſe 40,000 Ar. 
„Bine neue und free Arı von Geiberpreifung if in den legten | der Unternügungsfommiffion, wie fl} gebilder hatıe, übergeben Ian, 
Tagen bier zu wiederbottenmalen vorgefommen. Webrere reihe Bür- | die von derſelben eigenhänbig unter die unbemittelten Bamilien zer» 
ger erhielten theild mit der Por, theile durch Priraiboten Briefe, die | ıheil: wurden. lleberhaupı hat die Dergenägüse, welche Ihre Bjehke 
sheild mir einem polnifgen Pieubonym, thrils mit „N, N, Meäfident | tem in ben Scredenstagen Athene am den Tag gelegt, jelbR die Ber 
tes (iomite der Zehn“ unterzeichnet waren; in biefen Briefen murten | ehrer der fremsen Bajonaeuie zum Gchmeigen gebracht. Im Palais 
uwıer Tobeötrohungen bedeutende Geldſendungen geiordert. Mehrere | ſelbſt erkrankte der Biügelssjurant Sr. Mal, Bapationis, un der Gte- 
liegen fid einſchüchtern und hinterlegten das Geld zur beflimmten Madpt« | lera; man wolle ibn nah Hauſe bringen; der König befahl jedoch 
Runde, wie gefordert worden, vor ihre Haudıbore. Der Behörde iſt es Das Gegentheil. Vapatſonise bileb im Valais, wo ihm vie beide Ber» 
gelungen, den vermeintlihen Präfidenen in dem Augenblick fefljuneh- | pflegung gegeben murte, und ward gerettet. Die Gemeinberäthe in 
men, in weldem er eben wieder eine bedeutende Anzıbl der jeher gut | den vers hierenen Provinzen hatıen bei 2er Nachricht vom dem Ableben 
geſchriebenen Drobbriefe fertig gemacht hatte Die Unterfuhung will } der Muster bee Königs bejclefien, Beiltidebeztigungen an Gr. Mel 
jegt vorzugsweiſe ermitteln, ob er allein geflanden oeer wirklid mir | den König zu überſenden, und einige berjelben ſoldde auch überſandt 
neun Andern In Verbindung gemeien jei.“ und durch das einzige Journal, meidhes jegt in Arhen erjheint, bie 

Frankreich. "Minerva", veroffenilicht. Der Miniger des Innern unterſagte aber 

“ Die Barifer Bow vom 25. Dez. iſt verſpätet eingetroffen, Jdurch Girkularıcpreiben jede Beileivöbezeigung von Geite der Brmein- 
unfere regelmäßige Korreipondenz ganz ausgeblieben. Der Boniteur“ | ben, umer dem Vorwande, daß dies wicht zur Kompeienz berfelben ger 
bringt ein faijerl. Dekrer, mworurd eine am 1. Oktober 1654 zmiigen | bört. Wäre die griedijde Preffe nicht dur die Gemalt der Dklupa ⸗ 
Bronkreih und Halti abgeihloffene Ueberelnkunft bezüglich der Heim. | tion zum völligen Schweigen gebracht morden, fo hätte man gemü 
zablung des Anlchens von 1825 und der Zahlung ter noch rüdjtändi» | nic: umerlaflen, den Serin Miniſter zu fragen, durch melden Wrritel 
gen mie der laufenden Zinfen dieſes Anlepens verfünter wird. Unter | bed Gemeinsegeieges vem Gemeinserache Piräus das Mecht gegeben 
ben Befigern der Obligationen des Haitiſchen Anlehens mirb dieſe murbe, bie Wemeinzegelder für Banfere ju Gsren bes Obertommandas · 
Urbereinkunft" mit großet Befriedigung aufgenommen werden, Berner | tem der Ottapationgarmee auszugeben, und Dankſagungeſchreibes an 
bringt der „Monteur“ noch eine unterm 12, Dezember abgeſchlofſene denfelden zu etlaſſen für die „vielen Wohlihaien“, welde die Ollopa 
Additlonal · Conventlon zu der ſchon unterm 3. April 1843 abgejgpioje' | fionstrnppen über die Stadt Piräus ergofien. Cine Kompereazüber- 
jenen Poſtlonvention zwiiden Frankteich und Gnglanp, durch melde: | Idhreisung zu Gunflen einer abgeıhmadken Shmeigelel für den Dder« 
weitere Herabjegungen der Brieiporior gegenjelng zugefianten werden. | fommansanıen der Olfupationsarmee hat der Minifter wide mm jur 

nemarf. gelsffen, jonsern wie Jevermaun weiß, ſelbit vorgejdlagen, und eine 
Uopenhagen, 22. De. Im Privarkomits von Reihstagemännern Kompetenzuberjreitung zu einem Lopulisärsafte, ben bat Gine iade ai · 
hat ſich gebſidet, um Anträge In Betreff tes gegen die zurücdgeirerenen | ſet gicht unterſagt, hat der Herr Miniſtet zu rügen — 
Minifter einzujdlägenden Verfahrens vorzudertinen. — Nach der Wahl = 
des Binanztomtıs find bie Gigungen des eicpstages bis zum 12. Ja⸗ Drientalifche Angelegenheiten, 
nuar Ef. 38, ſidirt. Das Verbot des Inchoer Wochtublaries im Her⸗ Der Berevieuader der mkhen Ftotte, Uhmer Vaſcha, hat vom 
zogthum Schleswig if aufgeboben worden. (8. N.) bem General Cantobert ein Belobungsichreiben wegen des Eifers und 
i Rufland und Polen, der ıreffiihen Miimwirkung der ürfifhen Marine zur Grreigung tet 
0.C. Man ſchreibt uns aus Obefia vom 12. Dez : Die Befürd« | gemeinfumen Zuedes erhalten. — Die Austrodnung bed Ramald Rab 
tungen wegen emer Desceate der Alltirien im Obejja ind nicht mur | musie mird vemnägf beginnen. Mad Depeſchen aus Bombsh, vom 
nid im Ninchmen begriffen, fondern man könnte wohl gar fügen ge» | 28. November, werden tie perſtſchen Truppen aus Gentralaflen zuräd 
fliegen, wehhalb nicht bios die Strandbattetien verfläikt, ſondern aud | Bogen und Gngland beabfiptigt Truppen mad Teheran zu fdiden, 
Berjanzungen gegen bie Landſeite aufgemorfen werden. Das Kom | um den Schah zu nöthlgen, fein Vorhaben, die Aürfei zu befriegen, 
manzo if vom General Annenfoff an General Schabelefy übergegan« | aufjugeben. 
gen, einen jelner Gnergie wegen gerühmten Dann. Das Megenmwerier 
währt fort, Umgeflürgte Wagen bededen bie Gıragen in ber Nähe der 
Stadı; unlängft erblidte man einen Heuwagen von 6 Artilleriepferden 
gezogen, jo bobenlas it ber Koth. WE bedarf jept in ber Krim dreier 
Sage um eine Reife von 10 deutſchen Meilen zurüdjulegen. Das Thal 
Inferman if geradezu in einen See verwandelt. Zu Gimierepoi if 
der - Givilgeuverneur Defel feines Poftens enchoben worden; obmohl 
fonft megen Seiner humanen und umflchtigen Verwaltung beliebt, ver 
lor er doch bei der Ausſchiffung der Berbünperen die ZFaffung und rierh 
den Ginwohnern zur Blut in dag Innere bed Landes, anflatt ben 
Büren v. Mentſchikoff feiner Pie gemäß mit dem einer ‚geregelten 
Eivil-Berwaltung zu Gebore fiehensen Mitteln zu unterlügen Die in 
Deflarabien und Taurien angeordnete Mekruirung nimmt anfiandlos 
ihren Borigang, die Bursherren beeilen ſich den Befehlen ber Regier- 
ung- wabzufommen. Die Garniſon von Odeſſa beiräge jept 50,000 
Dann. Heute verlantet, daß vor Diſchakoff 8 Dampfer kreuzen und 
Sontirungen vornehmen, man meint, daß die Allurten fid der Halbe 
infel Kindurn bemäctigen moßen, wo fie Borbereiiungen zu einer Ex⸗ 
pedision in der Krim und gegen Werefop treffen Lünnien, Dieje Halbe 
inſel iR nichts als, eine, Saly und Sanprüje wir wenigen Anfeselun« 
gen von Adern, an ken Ealzjeen, welche von der Negierung zur Galze 
gewinmung benugt werden. Nachrichten aus Sebaftopei zeigen bis 6 
d. Mib,, fie melden durchaus nidid Bemeilensiwerihes, 
Donaufürftentbümer. 
af), 18. Dez. Der taij. ‚runde Weneral Fuͤrſt Bortihateff 
bat· der rolbdauiſchen Regierung am 10. d,. Diis. -bie offizielle Anzeige 
gemadit, daß jeder Berfehn der beiten Nachbarlänter ab ebrochen fei, 
und de bef ar abiſche Grenze millsärijch BeiDergt ‚menden, Üm die-Gielle F 
= biäßerigen Rontuwazämter ıris ein. mihirdsifger  Korden, ‚Bürk 
riſchatoff erhielt die Weijung aus Sr. Peteröburg den Fürfen Ment, 
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— München, 24. De, (Privarmufilnerein) Dis ge 
Ren Abend im Sasle der Tonhalle Aatıgehabıe Konzert enthielt in ere 
fer Abthellung: Duverture zur Oper „Zirus* von Mozart; ein Dutu 
für 2 Comer ä Pifton aus "Belijar* von Donizetii, vorgerragen vet 
den HG. Mittermüller und Raudenegger; Deflamariom, 
gejprogen ven R. Widmann. In zweiter Abıbeilung:. Bartarlonen 
für die Violine von Berior, vorgetragen von G. Käfı; Bariaiones 
für Gorner ü Piſton, vorgetragen von Bra. Mitrermülle r; Dun 
ture zur Over „Die Ginragstönigin" von Adım. — Sinmilige Br 
cen zeichneten N ſowohl durch geſchmacvolle Wahl, wie durch m 
lie Ausführung aus und wurden von den Auwefenden mit bem gröhr 
ten Beifall aufgenommen. Br, Mittermäller leiſtete auf feinem 
ſchwierigen Inftrumente Borzüglidies dur ſchonen Kon, leichtea Ans 
jap, Meinpeit und Geidufigkeit ter Vaflagen, fa daß er reihen Beifad 
und wieberholien Hervorruf erntere. CEben falls im ihrer Art andgezihe 
nere Leiſſungen waren die Deflamarion von M. Bidemann im dat 
— *—— von C. Känl, Seide HöHR jugennlihe Gefälten burb 
fieres Öffenılihes Auftreten fon alenchalben gern gejeben, entwidels 
ten mon ihrer Jugend eine ungewöhnliche Auffe ſungẽ gade, die üh ber 
—— je nad dem Vorzutragenden im Gerübl und Müsprud äukert: 

aufgender Applaus lohnte die wackern Kieinen, der fich foldermafen 
—— noch 2 Deklamatisnen zugegeben‘ werben mußten,‘ die 20d 
e ve Mädcen zur gröften Verwunterung auer Unmejenden doͤchſt ge · 
In Bach.” 63 
n ſehr gunderter · Welſe zur Auaſu htung, müs 
uuag fand; <=". se Mu —— a er 


—— Hanbeld@acheirhten 


— J 
London, 23. Dr. Kenſon drop Ya; men B'upron. —. Epas, 
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Bprog. 39; Mens Gonsert, 18’; Ball. 
Ruf. Spron 9, dio. — 


ui Por, By. — Aptey. —; 
Beranwerilide Wedarten: Dr. I. aller. 28. Dugi. 


p 


; Bo. und Katienal-Chenter 


Deunerflag ben 28. Deybr.: 
—E— 


„Der Wiberfpänftigen Zähmung“, Luplpiel vor 


Allgemeiner Anzeiger. 


Freinben+ Ameige. 

®. Sirſch. HB. ». Grant, tatſ. ruff. Pientenant von 
Ser. Peiersdurg; Baurean, Kfm. von Paris; Maugtn, 
9 Daulid 

te aulid, HH. Saubange, Regorlant von 
Paris ; EAU, Kim. son Bajel. * 

DI. Traube. HH. Baren >. Dirfafih, Butebrüper 
don Meriedurg; Eturkatn, Afm. ven Eäötmer; Dos 
bei, Werwefer von Sitelnt uth. 

Areuz. HH. Hefenftein, Ditfoprieer von 
Hobenbrumn ; Gebr. Darts, Reiner von Ghlingen. 

Augsb. Hof. HH. Schachenmayet, Bahhänkler 
von Ing ; Eınty, Brieatier und Dennkeimer, Bade 
händler von Remptem. 


7897. Da ih feine ohne mein Wiſſen 
eontraßirten Schulden zahle, jo warne ich Jeder · 
mann vor einem, auf meinen Namen gemach⸗ 
ten Borg. 

Weißenhorn, ben 2%, Dezember 1854, 

Dr, 


7899. Gin verheiraiheiet Junger ann von guter 
Kamilie, der als Juriſ amd Ölsanzmann geblinet, im 
Nechn ungewe fen gründlih geübt, im der Drfonsmie 
wohlerfahten und Fautionsfähig At, ſacht eine berte 
fAafılige Verwaliereftele über bebeutende Befipumgen, 
Tas Uebrige bie Erpebitlen db. Du. 


7852. (24) Bekanntm 

- Auf Antelngen eines Hrpoibelenglaubigere wird 
das Wohnhaus mit Keller, Siall, Ehweinftal und 
Hofranm Lit, C, Mro. 18, eine halte Ehener Lit. C, 
Rre. 181, um» 19 waljente Grunptüd, im Gefammt: 
tarweribe von 1595 I. tır Philipp Stenger'fden 
Eheleste von Damm am 

Montag den IM. Februar 1955 
Nahmittags‘2 Uhr 

im Gemeindehanfe zu Damm nah 5. 64 des Hyper 
BB— 101 des Vre thatſezee vom 


thele naeſthes aud SS. 
oentlich an den Neiielerben 


achung. 


17, November 1837 
verftelgert. 
Rihaffenburg, den 12. Diyembır 1854, 
Königliched Kreis» und Stadtgericht, 
Der föniglige Direhter : 


Frhr. 9 Lupin. 
E.N. 1048/1028. Shwaas. 
7382. Be 


Der geheime Maik Zrögele zu Reuburg ftiftete 
am 1. Jänner 1797 zu Gunsten feiner in 3 Stämme 
serfaßenden Verwantiſchaft zwei Stipendien, je zu 
100 fl, von kenn ur Zeit eines erledigt ift. 

In Ermangelang von Kuaben‘, welche ſich aus fels 
mer Berwantifgaft ben Gtubien widmen, fönnen biefe 
Stlpendlen auch Knaben oder SJünglingen vom 10ten 
bis zum vollendeten 2Often tebentfahre zugetfeilt wers 
den, melde fi einer Rumft ober einem Danbmwerte wid · 
men. In Ermangelung von berechtlgten Rnaben ober 
Süinglingen haben and weibfihe Molömmlinge auf 4 
Jahre Anfpru auf den Wenuf biefer Unterflügung. 

Seſecht um diefes Stipentlam finb nedſt vollgifti» 
gem Radmeife über Verwanbtfhaft mit dem Gıifter 
binnen 4 Wochen bei ver unterfertigten Sielle 
einzureiden. 

Reuburg, den 22. Deyember 1854, 

Kl. Seminar- Direftorat Neuburg a,D. 
&.:Rr. 90, Thum. 





— — — — ——— 
7868. Bet ö 
Naklaf res Shmichmelfterg MWirhetm 
Meſel Mad von Belersbanfen betr. 
Ude jeme Werjonen, weile an kem rubrizirten Mads 
laß rechtliche Herberumgen su haben vermeinen, werten 


7857, 


Ediftalladung. 


Der Bleififtfadritant Johaun Sebafllan Stäbler 
letiges Aeberfleigänpfer 
Jofeph "Anton Kauimann von Bobingen wegen Bor» 


von Nürnberg hat gegen den 


derung zu 787 J. 57 fr. dahlet Mage 

Zum Detſech der Gühne, 
lung ber Bade im grwöhnfiäen Verfahren fücht auf 

Dounerftag den 18. Janzar 1855 

Vormittags 10 Dabier 
Tagefahrt am, weju beive Gtrelisihelle dei Vermeidung 
bee Veturthellaug Im bie Koften vorgeladem werden. 

Da der Aufenthaltsort des Bellagten wide befannt 
tft, fo wird biefer hlemit öfentig un mit dem Be 
inerfen detgeladen, baf er ven ker Klage dahler Eins 
fahr nehmen Yönne, 

Supleih wird Weflagter aufgefordert, um fo ges 
wider bis zw obiger Zagsfahrt einem Säriftenempfän 
ger dahler aufzuftelen, als fenft alle Etlaſſe an ihn 
Iriglih an vie Berigtötafel angeheftet und ala ge 
börig zugeflelt eradtet werten würden. 

SAwabmünden, den 1. Dejrmber 1854. 
Königliche Landgericht Shwabmünden, 
Der köntgl. Lantricdter: 

Durodper. 
6 Ranger, Apr. 


seiteltt. 


E.:R. 1095, 


’».(3 Befanntmachung. 
Im Wege ver Hiltevolftredung werten mm 
Mittwoch ben 31. Januar 1855 
Mittags AR ihr 
im Breitfhwerdi'fgen MWirtgapaufe zu Morbenberg 


nadftehende Realitäten des Schneit er⸗ Ftlettich Bag 


mann doriſelba dem öffentlichen Verkauf ausgefept : 
”) Wohndans, Metengebänse amd Sefraum Hit, A. 
DiRre. 515 Ps.Rr. 20, 13 Den. 


b) 3 De. Sommergäztlein DLR. 5181, 
€) 15 Dej. Wartım ,-, . _ v 8186, 
d) 18 Dez. Apfelbaumader .„ 583. 
e) 2 Tgpw. 75 Dog. Telgadır „ ,5607., 
N — . 92 „ Haldmorgen 2 "u 
0) 1. 88 „ Rünfptertelader .„ 830. 
b) 2 „ 80 „ Giebenslerielader „ 638. 
) 3.68 „ Gtangatet . „ 572, 
N. 9 „ Woladıer . .„ 8608, 
D—- „4%, Shmicbreits, 

Arderlein . „ 812. 
m)— „ 58 „ Gehrenäderleln „ 813, 
n) 1 „ 23 „ Giraßenadır .„ Hi5u, 
o) 1 „76 „ Mannenader » MR 
v») 2 „ 76 „ grehe Wieſe „  586n, 
Ju. 4, Bieed „  567b, 
)- ,307_ Straßenaderwiefe „  Bi5L, 
)—-. 8, Wald, oberes 

Sälügken . m SUR. 
)—-. 58 Balt, unters „ 891, 


u) Semeindereät, 
wilde Realitäten ſammtllch auf 1780 fl. gelhäpt wor» 
den find. — Hleju werten sablungsfähige Kaufelled · 
haber mit dem Demerten elagtladen, daß ſich unbe 
kannte Berfonen bach legale Beugniffe über Zahlunger 
fählgteit auszumelfen haden, und erfolgt ter Merfauf 
nah Meppade der Presefis Renılle sem 10. Menbr. 
1837 vorbehalullch ter Deflimmumgen des Dnp.«Wefrhee, 

Die Strigeteringungen werben dm Termine ber 
kannt gegeben. 

Retbendurg @/Z., ken 23. Rouhr. 1854, 
Königl. Landgericht Rothendurg a T. 
Mayer, tenlzt. Santridter. 

EM 1307, s. Sander. 








—— 


cocatuell zur Merhands 


‚(0 Bekanntmachung. 

In der VDirlaſſenſchaftaſache des im Insalidenhaufe 
1m Bürksenfelb am 2. Mevember Ifr, Ja. veridedenem 
Impaliden Mitar! Täufert aus Steineraber| werben 
ale kirjenigen, welche an ben Nechlaß deeſelben > 
gründete Anfprüde zu machen Saben, Semit aufgeferz 
dert, dieſe bitreris bei Vermeitung res Ausfhluffes 
binnen 4 Woden anerftrediiger Friſt geltend gu 
magen. Ünsbad, den 12, Drjembder 1854, 

Königliches Lanbgericht Ansbach. 
Der Pönlgl, Bambridter; 
ER. 915. v. Auffin. 
kn 
’‚.. Bekanntmachung. 
GärfL Rentamt Gggmühl ca, 
Deſerh Huber pet. deb. 

Unter Beyugmahme ter Ausfchreidung sem 1d. Kar 
gut Mb. I6. mwirk qur srritmaligen DWerfteigerang des 
Jeſcph — Wirthsanwefens zu Upfkofen Ta. 
min au 

Samftag den 20 Januar 1835 

Dormittags zroifhen D und KL Uhr 
im Birtbapaufe ju Upflofen anberaumt, umd Stri⸗ 
gerungeluftige mit dem Bemerfen geladen, daß ber Zu · 
ſchlag ohne Rädiät auf den Shäpungewerih erfolge. 

Mm 14. Diyember 1A54. 

Königl, Landgericht Mallersdorf. 

Beljer, tgl. Landriguet. 


ER. 2319. coll Reitim ger. 
»o. Bekanntmachung. 

Auf den Anitag eines Hppeihekengläudigers merken 
ble nagenannien beiden Grunpflüde der Milpfaus uns 
Jallana Käufler'fhen Ghelente, 

1) vor Meder im Sitlegel zu 2 Zagw. 51 Dijim. 

Pı-Rıs, 1657, gefhägt aul 140 R., 

2) der Mder km langem Winter mit Dekung ju 
1 Zagm, 86 Des. PLN. 2207 a un b ‚ge 
fhäpt auf 100 A, 

‚ bem öffentlichen Verkaufe am 

am 286. Januar 1955 
Vormittags von 1O—11 Uhr 
In dem Gerigisiskale ausgefcht, und Kaufsliche 
Hader hiczu mit dem Bemerfen eingeladen, daß ich ber 
Dinfhlag nad S. 64 26 Hppotbefengeiches,, tann 
$5. 88 101 der ProjefrRooele vom 17. Movember 
1837 richtet, 
Aurrbad, am 16. Depember 1854. 


Königliche Landgericht Auerbach, 
May, t. Lantriäter. 
Mr. 1207 1, coll. Schmeiber, 
7873, Bet 


Die tatholiſche Dierrlirgenkiftung ReutirhemBals 
bind Kat ifre Grunkrenten an bie Ablöfungsfaffe des 
Staates Überwiefen und biefüeeln Rslöfungstapital von 
442 1.35 fr. erhalten, weldrs in bießgerigilihem Der 
poftorio ih befindet. 

Nat Art, 34 do Üblöfungsgeiehes vom Jahre 
1848 werken demaadı alle Jene, melde Anfprüge und 
Insbefontere wegen ber Uirdligen Baulaften otige zu 
waren haben, aufgefortert, feibe innerhalb BO Kar 
gem bei Vermeidung ber Mgtberütigtigung und Aus: 
händigung des Kapitals am bie Beregrigien hicher gm 
Uquldiren. 

Neunburg »/B., am 13. Deyember 1854, 


Königlihes Landgericht Neunburg v/ W. 
L.S, D, i. 
— a. Haus laden, f. Aſſeſet 
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Cinadung zum Abonnement auf bie Aſchaffenburger Zeitung.‘ 


7884: Wis den 1. Janpar 1855 beginnt cin neues Mbonnement auf unfere Yeltuna , weile bittem deßhalb 


bie gechtien Leſer berfeiden, 


die Seſtelan zen tedtgeltlg zu erntwern, Limit km der Werfenpanz feine Unterbregung 


und hohen Felertage) täglich erfhriurmbe „Mihaffen: 


a t, Tole am lasınhi i el sund.bie U lere zeuſtãndig geliefert werben fünnen. 
in —2 Januar 1655 > ar Dre ec die (mi Ausnahme der Sonn 

bei fertigt be an 

wiorigemfatts 

Mafa keine 


Königliches  Randgerict Sciltingsfürf. 
2 
un a re 





en? wien BcKdräh anagtrchuten 
fann, werden die Vetitzehle aber deren Raum mit 
Archaffenburg, im Deyamtır 1854. 





3 ı und madyume : - Aster bal⸗ E * 
—— — Bohn nn e ——— — sehen — 
dt enommen ade: Dr 4 Bf “a \ A— #7 — ak, Bun die ſeldta 
Bebestpris unferer Zeitung ver Kalle Erfolg garanılıt wırim 
4 Rreuger bereut, 


Die Erpedition, 


7853. B 
(Eintu aufgeärkfleitn umdefanmten 
Zaubfummen heterffiene.) 

Begüplih tee im nahfchenter Belannimadeng ber 
Königlichen Poltzeitireftlon zu Sanneuer deſchtiebenen 
Zauffiummen,, ergtht die Mufforverung , allenfalläige 
Keaminip bezüglich ber Selmaih und ber Derpältnife 
deefelden biererts Defannt ya schen, 

Münden, den 28. Deimnber 1854. 

n 


Königl. Polizei: Direktion Münden. 
Düring. 
@.,0.19,383. Brizst, E. Bolkel -Offiglant. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung · 
Königliche Polizeidirektion der Wefldenz- 
Stadt Hannover, 

den 10 Dezember 1854. 

Am 47. Maid. De. ft dm Bepirte des Amtes 
Gele ein unsefannter Burfhe aufgegriffen, welger nad 
dm Ausſpruche Wacverfändiger für taubumm zu 

altın if. 

’ Er fdeint mie linterriht empfangen umb feine 
Absung dasen za haben, daß #6 möglich if, ih An 
term tur Ten ober Ghelft werfläntlig gm machen. 

Au feiner Beräntigung mit Unberen berlent er 
fi feleft erjantener Beiden, mittefü drren man im 
Wefenttichen Folgendes In Erfahrung gebradt zu har 
ben glautt 

Gr {ft aut einer Parhefifgen Pamille umd eltern 
let, bat ala Kucht für Offen un Kleidung In Dienft 
netanden,, als. folger geärofgen, gewedt und mit 
Ddien. gepflügt. 

Bel der Arbeit Hit er einen blaurn Mittel, des 
Sonntage, beſenders beim Kirdendejuhe ader einen 
Med geiragen 

Die Kamille, bei velcher er gerient hat, begeht 
aus Dann uns Aram und zwei Kindern, elmem Mit» 
dın von 12 - 16 and einem Rnaben von 10 42 Aahren. 

In ter Wirihfhaft fin® nur Dalen als Zupsich 
denudt, während tie Radbarn Pierte gehalten Haben. 

Der Ort feines früheren Aufenthaltes bat eine 
KRirde mit ymet Thürcarn, tn wriäen jmei@loden und 
eine Khurmube; darin befindet Ad eine Drgel. Der 
Kitas ia ver tacheltiſche. 

Er hat den Ort verlaffen, well fein Herr ihn ge 
Schlagen und ans tem Hanfe gejagt hat, iſt einige Tage 
deitelnb umbernesogen, daun mit einem Drebornelbejiger 
fommenaettoffen und von diefem längere Zeit’ ala 
Zräser der Orgel mb Bilder mitgeführt. 

Eines Morgens bat fen Metfegefährte Ihn verlaſſen 
und feim wersientch Geld mitgenemmen. Er Kat dat · 
sauf fi weiter Förtgebeitrlt, die cr verhaftet iſt 

Berfontefdreibung : Gröfe: 5 Muh 4, Beil Hanı 
mon. Mahr, Dante: dıumkelbrann, Stirn: aemöhnlid, 
Augen: ran, Mugenbranen ; dunleldraun, Raſe: vorm 
etwas bog, Mund: die Lippen rtmas Rarf, Bart: blonv 
und (dmad, Bühne: gefunt, Kun: rund, Behdit- 
form: oral, Geſchtefarbe: gelblich, Geſtalt; geſtht, 
defenveres Zelchta: dle Ofren dit am den Ropf ge⸗ 
dradı, - j 
Kieituna: ſchwarze Techtappe mit Sqhirm, Neſſel ⸗ 
herid, dramnreih und gelbrarriries Haltiuch, Irinenes 
earrirtet Tofhentuc mit gehrelfter Kante, blautt daum · 
wolen:r Kittel, auf den wir fdrwargen Blus 
men verglert, graue geflreifte Bulstinhofe , eimmäthtge 
lange Sichel, 

an fonftiarn Gfieften führte ter Taubkumme ein 
Zofgenmefler mit fdmarper Schale bei Ah. 

An die verchrligen Behöreen und das Publltum 
ergeht das Erſuchen, alle zur Urmitilung ter perfön 
Yden umd Helmathsverbaltuifie des Menschen geeiguet 
ſchtinende Umftänbe anher mitzuiheilen, 

7 








Neue Eifenbabnfahrten = Plane vom 15, 
Diyrumber am mit Pofen+ Ania find zu haben Im 
der Erpeditien dieſet Blattes, 


842, (3%). 


Neue Gentung ven 


Amerikaniſchen 


Damen Sqhuh⸗ in alm Ramumm. -.....% 


Zeus: 3 x 
naben: und Mad 
* Kinder⸗Echuhe 
A 


i 





‚ wierteljährlicger Worsusdezablang; im aefammten 
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EWTTTIFTETFITTITI TE 


RRONDRORRRLINDUR HER a PRO 2 2 
JE Wit Raifert. Rönigl. Octter. Auerh Privileginm umd Rönigt. Bawerifcer und 
E 5 —*88 Preuß. Allerh. Approbation. "EM- ee — 
9 j 
3 SC” Dr. Borchardi!s ZT _ 
aromatiich - u Kräuter. Sei wu» 
t mach den beglamiblgten rühn! Brhripellängen doc acht und Mei m. 
; jegt vom. feiner Seiſt ertelchten Worzügt, fewöhl , ihre De fehle re 
iefung bei jeber, feibit jahrelang vernacdläffigten Haut, unter verbundenen ber: Babriı 
X faten den erften. Mang ein; fie enthält außer einer Menge vegetabilifcber, namentlich aremarfger 
und ätherffch:öhlger ‚Stoffe mineraliihe Befänptbeile, kie bie Wirkung dieſet Eelfe zu ein 
eigenthümliden und harakteriftifhen machen. T Gin Berjuch wird Jerens überzeugen ur im = 
ven Gebrauch Hefer Gelfe zum täglichen Berärfni werden laffen T » 
Dr. Borchardt's Kräuter:Zeife wird nach tele ver nur in weißen 
mit grüner Schrift dedtuckten and mit mebenftebendem Stempel verfirgelien Dri- £ 
ginal:Parterhen & @U Pr. verfauft, werauf man I der vielfachen Nachbildungen 
wegen I gejälligä genam adıen wolle. 
« 
g= Dr. Suin de Boutemard’s = 
» 
aromatiſche Zahn-Pajta 
iſt des beftgeeignetite Mitrel, das Zahnfleifs und die Zähne geſund zu erhalten, fie wen tem ſich auf 
den Zähnen bildenden Schmarezerthierten und Pilzen, fomit auch vom Zahmmeintein zu befreien, bie 
Zätne auf bie fehmerzlofefte und unſchaͤdtichſte Weife weiß ya machen, bie Glaſet ja coniervirem, jeten ähm 
Geruch ans dem Munde zu entfernen, der Fäulniß zu wiverfleben, ben pelnigenden Zahnfdhmerzen vera: 
beugen, das Zahmfleifch zu führten und gu beſeſtlgen, das Eedrrmersen der Zähne zu verhladera und dem 
Athem Tieblich zu erftiſchen. — Dur dieje ihre anerfannte Jwecmäfigkeit gewinnt ten auf Dr. 
Suin de Boutemard's Zahnfeife eine Ach Immer fleigernte rübmiihe Unerfenming in tem teitehen 7 
KRreifen, Indem fle vom denen, bie fd ihrer mur erit einmal bebient, mit befonkerer Verllede immer gen 
nr Sun de Bout 
r. n de Boutemard’s Zahn: wird im 1% und Padchen & | 
EB mr DU Pe. bebitket und führt auf der Rädfe * —— — und 4 autgt· 
führten Enveloppe das FamlltteneVappen un Bacfimile des Dr. Suin de Boutemard, 
was — angefichts der mannigfachen Ralfificate auch diefes Metifels — gefälligk gu brachten iR. 
3 Das 0” alleinige Depot TER der obigen beiten renemmirten Mrüitel für München Ir » 
3 finbet ſich beim Apotheler Cams Batlinnger, Senvlingergaffe Nr. 13, ſeire auch In WBerdhted: „ 
gaden: Potheler R. Pirngruber, Burghaufen: Apoth. GE Mayr, Brding: Breih.Cantı = 
grebe, Freifing: Rrcıh. ©. Sutner, Haag: Mrerb. Ant. Walt, Ingolftadt: Arch. R. - 
Seeholjer, Kaufbeuern: Apeth. M. Roıh uns in Weilheim beim Arer. Bantenmäller 
— TRITT 





7833. 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mainzer Jonrnal. 


Dei dem beramnahenten Derinne eines meuen Quartales Laden wir Klemit yum Monntzmt ro 
„Mainzer Fournal' cin. Unjr Blatt wird an feiner Mufzabe: Betämpfung der Renelutten 
Stärkung der Autorität {m Kirche und Gtaat wterfhätterlih feihalen, mie c# Hefe felt Klar 
Begrünung ht Jahre 1848 arıban und es Kat fh, qur netelbficheren Ferderung dleſes Zmeden, eine —* 
heqh geoqhie iet über alle deusfäen Gauen verdrelteter Männer und ampefäleffen, bie ire Kräfte mit ben (ben 
sorbanbenen nereinigen werben. Es verfücht Ach ven feldit, baß‘ wir mehen dieſer auſeter höheren hie 
Werterungen erfüllen, Me befonkers in der ferinen pofittfchen Reis mit Medt am eime Zeitung neldt werdet, 
und vap sunfere Beridte ans allen Mebteten ver Itligeſchlchie ums namenili unieres watlonalen Ledend * 
zeg auf Sanckigtelt, Bellftäntigkein uud Treue nichts zu münicen übrig Laffen follen, ie bin u. 
Gefinnungsnendffen um Untsrläguna Im tiefem Rımpfe für Wahrheit umd Regt! Mit dem Rouget Jeurssl 
find bie „Mheinifchen Blätter’” werkunten, die auefhliehtid der Unterhaltung und Belhruns mil 
Befeitigung als rein peletiſchen Stoffes gewinmer find. Mir find dadarch im ben Stand pelcht, unferen Ljera 
eine ausgewählte, nie veraliente Sammlung dom Moselen, Bloarapgien, Länters umd Gitienfhilterungir, * 
Vietatat⸗ und Theater» Derlchte zu liefttn umd werten dadel flcts debacht fein, mur feld: fteunde um —* 
Mütbeilamgen zu bringen, die nad Juhalt und Form autztztichnet find und tas ſtutiche Gefühl uige ou 
— Zualelch fel bier meh bemerkt, daß das Mainzer Journal ven den Getichten zum Draatıt für vie geife" 
Then Anzeigen beflimmt worten iſt und tem zufolge alle gerichtlichen Anzeigen, melde @ürertermungtlugn, 
been eg Du Senn Awangsserfeizerungen liesenter Hüter betreffen, In anlage Om 

Den neneften Frankfurter Goursbericht bringen wir täglich einige 
ben nach Dem Schluſſe der Frankfurter Börfe. — ⸗ 

„Das Mainzer Journal erfgeint in Gteß- Follo- Format und wirb tägtiä mit ten Rpelnijen 
Blättern (In GrofsQuart:Fermar), mit Musnabme der Sonntage und der Hödten Felertagt, um 
Ranmltians ausgegeben. Beßelungen nehmen ale Poflänter an; für Mainz vie Verlags @rper il 
von Johann Georg Wirth und Comp. Der * des Blattes iR Hier in Mainz Be etz 

eblete des Kürflih Thurn» und Zar 
Doßdezirles ebenfalls jährkh W fl. Inferate aller Mer merken re und zeirb die urleallgt 
Petitgeile oder deren Maum fchr Hilig, mit 3 Be., berechnet, 
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Der Gewerbeverein der Stadt Fürth. 


Der Gewerbeverein der Stadt Bürth bat jüngk feinen 
jehmren Jahresberlicht veröffentlicht und bei dieſer Meranlafjung eine 
kurze Ueberſicht feiner Wirkſamteit während feines zehnjährigen Bektan« 
det vorausgeſchickꝛ. Da bie Leitungen dleſes Bereines eben fo umfang« 
alß erfolgreih waren und derſelbe bereitd im Jahre 1844. durch böd- 
ſtes Minikterialreffript allen andern Sıäbten des bahriſchen Viterlandes 
„nanz befonders zur Nachahmung“ empfohlen wurde, fo dürfe eine 
ausjugsmweife Mitiheilung jene® Berichtes und eine weltere Berpreitung 
ber Beftrebungen bed genannten Bereins in den Spalten biefer Zeitung 
binlänglih gerechtfertigt erfcheinen. 

Der Berein „zur Hebung und Unterfigung ber Induſtrie und Ger 
werbe im der Stadi Fürth“ wurde am 20. Febr. 1844 unter bem Dar 
men „Inbufrie» und Gewerbeverein” gegründet, — eine Bes 
nennung, die im Jahre 1849, das überhaupt ald Wendepunkt in dem 
bisherigen Beben besfelben bezeichnet werben muß, mit bem einfacheren 
Altel „Wewerbeverein“ vertaufcht wurde. Schon beim Entwurſe ber 
Statuten wurden bie Mittel genau beſtimmt, die zur Mealifirung des 
Vereins zweckes führen folten, und bieielben haben fid im Laufe ber 
Zelt mir geringen Mopifitationen durch ermänjdie Erfolge bewährt. 
Sie beſtanden: 

a) In möglihk algemeiner Berbreitung techniſcher Bildung; 

b) in Anihaffung von Mobelen und Maſchinen, in Binjüährung 
neuer Mufter und Induſtriezwelge, woran ſich jpäter bie Errichtung 
gemeluſchaftlichetr Magazine zum Bejuge der Rohſtoſſe, bie Beranlaffung 
zu gemeinfamer Uebermahme größerer Befellungen ıc. sc. reibten ; 

c) in Berbreitung technifchet Kenntniffe durch Beltiriften, MBor« 
träge und Beſprechungen, und endllch 

d) in der Wahrung ber Intereffen bed Gewerbſtaudes burd Bes 
thelligung bei allen allgemeinen gewerblichen Bragen, Beriditen und 
GSutachten an bie vorgelegten Behörben u. bgl. 

Dieje Mittel und Wege bezeichnen jebod nur im Mügemeinen bie 
Richtungen, nad welden hin der Berein feine Tätigkeit äußere, die 
biejelbe aber keineswegs erſchöpften. So wurden z. B. auch tüchtige 
Geielen auf Koſten bed Bereins an folde Orte geihict, wo ihr Ge⸗ 
werbe am beften und ſchwunghafteſten beirieben wird, faßipielige Der- 
fuche zur Befeitigung bed für bie Gejumbheit der Arbeiter jo ſchaͤrllchen 
QDurdfilbers bei der Gpirgelbelegung angeflellt u. dgl. mn. Wir wollen 
uns jedoch bier bei unjern Mitiheilungen genau am jene vorgezeichneten 
Wirkungstreije auſchließzen un» flüchtig berübren, mas in jevem ber« 
felben feit einem Derennium von dem mebrerwähnien Bereine geteifter 
wurde. 

Ad a. Bon der richtigen Anflcht ausgehend, daß eine tüchtige ge» 
werbliche Bor» und Boribilbung eine ber eriien Bedingungen ver Blürke 
einer Induſtrie für die Gegenwart und Zukunft jein muß. richtete er 
fein Haupraugenmerf auf die Hebung ber für bieje Zeecke beioupers 
geeigneten Ankalt, der Bewerbichule. Der Anregung befjelben ver» 
darkt bieje Anftalt die Errichtung eines dritten Kurjes im Jahre 1845, 
einer Lehrlingeſchule im Jahre 1847, einer Aurnanflslt im Jahre 1848, 
einer Hanbeldabtbellung im Jahre 1849 und einer medaniihen Wert» 
ftätte im Jahre 1892. Dabei fuchte der Berein früher durch perjön« 
lie Bermittelung feiner Mitglieder die Frequenz der Anſtalt zu wer« 
mebren, unterflügte fortmähren® Äärmere Schüler mit den norhwenbigen 
2ernmaterialien und fegte aljährlih werthvolle Preiie ihr Neifige Ge— 
werbſchüler und Gewerblehrlinge aus, um ben @ifer jür Weiterbildung 
anzuregen und zu verbreitem, 

Ad b. Mannigfaliig waren bie Verſuche und Reiflungen bes Ber- 
eine in ber zweiten Gparte jeines Wirfungöfreijed. Bor Allem that 
bie Anfhaffung von größeren Mafhbinen Noth, um bie gemöhnlicen 
Werkzeuge, wie fie in den Hanbmwerfflärten gebräuchlich And, zu ergän- 
gen umd zu verbefiern. Da die Aneignung derjelben, jeine damaligen 
Bittel bei Weirem überfäritt, jo wandte er fih an die Gnade Geiner 
Maleſtät des Königs, und turdy biefeibe wurde er in den Giand ge» 
fegt, bereit im Jahre 1846 ein Ballwerf, jo wie eine @rayir« 
und Molettirmajhinme zu erwerben, deren Unfaufsiumme Ad auf 
2675 fl. belief. Dieje Majhinen bemwieien ih für die Fürther Bes 
werbe jo eriprießlich, dap bereit 1849 für ein zweites Fallwert geforgt 
werben mußte, mozu die E. Staatsregierung abermals 700 fl bereit» 
wiligk beifleuerte. Berner, wurde im Jahre 1552 eine Stemim« 
Maihine für Schreiner angelauft umb zur Örwerbung anderer gemein« 
nügiger Werkzeuge Ginleitung gerrofien. 

Um ferner die einbeimiihen Induftrielen mit ten Foriſchritten 
und 2eiflungen auswärsiger Pläge in äbnliden Inbunriegweigen bes 
kannt zu machen, wurden jebes Jahr zablieibe Muſter, Mufterzeich- 
nungen uns Mobelle für verſchledene Branden ber Bemerbe ac» 
quiriet und zur Benügung und Nababmung vorgelegt. Melde Bedeu- 
ung auf dem Grfolg bieje® Mittels zur Bejdrderung der Intufirie ges 
legt wurde, man baraud erjehen werben, daß im legten Bermaltungd- 
jabr allein über 500 fl. auf die Anſchaffung neuer Mufler verwentet 
worden find. 

Zur Höbenmeffung der einbeimiichen Induflrie wurden faft alle 
Induftrie-Musfielungen ausmärtiger Dläge mir eigenen Deputirten bes 
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(ide und wiederholt Lokal · @ewerbe-Ausfkelungen veranlaft, bie ſtert 
erfreulihe Reſultate ergaben. 

MNicht unintereffant find auch die Worte des Berichtes über dae für 
die Gewerbe uns den Haudel jo unbeilvodt Zaht 1848. Dieſes Jahr 
1848” , helft es daſelbſt, „das durch polltiihe Erſchütterungen Handel 
und Indufrie völlig niederdrückte, follte für unfern Berein Die Lehre 
aui'd Neut bemäbren, daß auch im verbeerenten Stürmen mandes @le- 
ment neuen Lebens, in den ſchwarzen Gewirterwolken neubefrucdhtender 
Regen enthalten ift. Denn abgejehen von dem Umftanbe, baf er, wenn 
er feine fi jelbA geſtellie Miſſion erfülen ſollte, nachbelfen und aufs 
richten mußte, mo und wie er fonnte, — was feiner Tbätigkelt eine 
neue Blaftieität, einen Fräftigenten Auffhwung verlied — kam er ger 
rade burch die Noth ver Zeit in den Beflg von Mitteln, bie feine Wirk« 
famfeit erhöhten und feine Criſtenz für immer ſicherten.“ Dur dieſe 
Mittel wurden zablreihe Anftalten in's Leben gerufen, von denen wir 
folgende hervorheben wollen: 

1) Die gewerbliche Hilfskaffe mit einem Fonds von 20,000 fl. 
(Beihent aus Stastdmirteln) har den Amed, ſowohl au einzelne Hand- 
werfer gegen ſichere Bürgfchaft, ale aud am ganze Innungen zum Be- 
hufe gemeinichaftlicher gemwerbligen Unternehmungen größere Darlehen 
gegen 3 Prozent Jährl. Zinfen zu geben. Seit dem vierjährigen Be- 
feben dleſes Inſtlzuie murben ungefähr 38,000 fl. thelld an @inzelme, 
tbeild am ganze Gewerbe dargeliehen, und babei war noch nicht ber 
geringe Verluſt zu beflagen 

2) Die gewerblide Borfhußfaffe mit einem Bonds von 
7000 fl. (6000 fl. unverzinslicheß Darlehen ber Husfteuer-Anfalt, und 
1000 fl. besgl. son Seiten ver idraelltiſchen Kultusgemelnde). Diejelbe 
leiht an einzelne Gemwerbireibenbe im unverzindligen Raten bis höch⸗ 
flens 100 Al. wis einer Nüdzahlungsrit von 25 Monaten, und bat 
feit Ihrem fünfjährigen Befunde an 399 Berfonen 15,506 fl. unver« 
ainslih vorgeftredt. 

3) Das gemeinihaftlihe Brettermagazsin für Schreiner 
mit einem Bonds von 4000 fl. (unverzindfiher Borſchuß ber f. Staats- 
tegierung). 

4) Dat SEyänemagazin für Gpiegelfbreiner mit einem 
Bonts von 3000 fl. (umverzindlier Vorſchuß ber f, Gtoatöreglerung 
unter Depoflralbürgfhaft des Bereine). 

5) Das Ledermagazin für Shuhmacher mir einem Bonds 
von 2000 fl. (1000 fl. »reiprogentiges Darleiben bes @ewerbvereind 
und 1000 fl. Borſchuß von berbelligien Meiftern). 

Die drei zuleht genannten Imflitute liefern niet nur gute umb 
bluige Mobmareriallen an bie betreffenden @ewerbjweige, ſondern mir» 
fen aud fen durch dem Umftand fegensreih, daß der Detailhändier 
feine Preiſe nidye nad; Belieben fleigern fann. 

Ad c. Der Bemerbverein forgte nit nur für eine reichlih ouß« 
gefaisere Bibliothet techniiger Schriften, deren Verzeichniß tem Ber 
richte beigegeben if, sondern ſuchte auch durch eine eigene Beirichrift, 
das „Bewerbnereindblast der Grabe Fürth“ auf Die techniſche Bildung 
und ben inbuftriellen Fortſchritt der Gewerbtreibenden zu wirken. Die 
fed Blatt wurde im Jabre 1850 in ein „Organ für die Intereffen bed 
gejammten bayerijdhen Gewerbſtandes“ unter dem Namen „Bemerb- 
zeitung” ungeicdaffen, die unter der Redaktion der Herren DD. Berg, 
Bernheim et Brentano und mir Suftenrarion von jährlib 600 fl. von 
re ber F. Staattregierung bereit vier Jahrgänge vühmlich hinter 

ch bar, 

Borträge wurden mödhentlih über wichtige Fragen bed Ge» 
mwerbmejend von einzelnen Lehrern ber k. Gewerb⸗ und Handeldidhule 
Be und fa immer von theilmehmenden Buhdrern zahlret 
eſucht 

Ad d. Der Gewerbvereln unterließ kelne Gelegenheit, bie Inter» 
eſſen des Gewerbſtandes durch Bethelligung an allen allgemeinen ge« 
werblichen Fragen ſowohl bei ber k. Staatsoreglerung als hei einzelnen 
Korporationen zu wahren und feine Anfichten und Ueberzeugungen 
überall fund zu thun, wobel die gewerblichen Berlehungen und Ber- 
hälsmiffe der Stadt Fürth bethelligt erſchlentn. „Diejed war", beißt ed 
in bem Berichte, „beionbers in den lehren fünf Fahren der Ball, ſeit⸗ 
dem bie gewerblihe Verwaltung nit mehr büreaufrarifch binter Shlog 
und Miegel, jondern ohne Ehen der Deffentlichkeit und mit Zuzlehung 
und Anbörung von Sachverſtändigen beirieben wir,“ — — 

In Obigem haben wir, mie erwähnt, die Thätigleit bed Vereins 
nur in ihren Umriffen geſchlldert, indem ein Cingehen In das Ginzelne 
die Grenzen eined Blaties überfchreiien würde Doch möge bier zum, 
Schluſſe no bervorgeboben werden, dafi bem Bereine bie nerbiente 
Unertennung für fein erjprieplihes Wirken nicht verfügt wurde. Mid 
wur geſchah diefes von den vorgeſehten E Gtellen, jondern auch 33. 
MM. die Könige Mar und Zupmig llefen bemjelben bad Aller- 
höhe Wohlgefallen bejzrigen. Und bei ber jüngfen Induflrie-And- 
Relung zu Münden, motbei er Ah durch ein geihmadveles Tableau, 
bas eine Gelimmtäberfiht der Fürthet Inbuftie repräjentirie, beibeis 
Hgt base, wurde itm „In Unerfennung des boben MVerbienfte, bad er 
Ab un die Hebung ber Gewerbe der Stadı Bürıh erworben“ bie große 
Dratmünge zuerkannt, 
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Möge di Wewerbyherein der Stadt Rürre 
auf feiner bisherigen Bahn und mit bewährter, unverbroffener au 
bung for: und fort wirfen zum Wohle feiner Barerflabt und zum Ruhme 
unfered Baterlanted ! 
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Die Bietorim Brücde in Canada. 


Die,gegenmwärtig. in Yudführung begrifiene Ciſenbahnbrüce über 
den St. Lorenz. Strom bei Montreal in Canada — Wictoria» Brüde 
genannt. — iſt das grofartigfte Bauweſen diefer Art, welches je un« 
—— worden. Ameritaniſche Blätter enthalten darüber folgende 

gaben 
2, Die: Brüde if beftimmt, eine ununterbrodene Giienbahnverbind» 
ung zu ermöglichen; non ber weſtlichen Grenze von Gamada bis zur 
Köfertes arlantiihen Dreant.. Sie wird nach dem Mufter ber Brit» 

ı tamia= Brüde, + mach dem Möbreniyfeme ausgeführt, und zwar mit 24 
Spannungen. auf 23; Mitiels, uns zwei Ranppfeilern. 

Die mittelfte Deffnung beträgt im Lichten 330 Buß, die anderen 
Deflnungen find vom 242: Fuf. 

Die -Bieiler ind -zunädfi den Wiberlagern 15 Buß, in der Mitte 
ber Brüde 18, Buß did. Gteintämme begrenzen zu beiven Seiten bie 
Brite, und, zwar if ‚jener am nördlichen. Ufer des Stromes 1200, 
amsfürlichen Ufer, 600 Auf lang. » Die Länge der Brüde von Wiper- 
lager zu Widerlager IR 8000- Buß und elnſchlüßllch der Gteintämme 
* Ufer zu Ufer 10,284 Fuß ober beinabe 2 engliſche 

eilen. 

Die lichte Hoͤhe der Brüde über dem Niveau ded Sommermaffer- 
Randes beträgt. in der Mitte 60 Huf und nimmt gegen bie beiden 
Ufer bit auf. 36 Kup ab, indem die Brüdenbahn. nad beiden Geiten 
mis 6: 130,.abjält.. Die Xiefe. des Waſſere iA im Sommer in ber 
Mitte des Stromes gegen 14 Fuß, in der Näbe der Ufer nur 4 Fuf, 
bie: @eichmwinbinkeit in.ber ‚Gegend der Brüde 7 bis 10 engliihe Mei- 
Ien pro Stunde. 

Dede der Brüdenröhren erhält an den Unten 19 Buß, in ber 
Mitie:22 Bug Höbe und, is, Fuß Weite. Das Eiſengewicht einer 
Nöhre berräg: 10,400 Xonnen. 

Der größte Theil der zu dem Mauerwerfe verwendeten Steine iſt 
ein dichten blauer Kalfftein, welcher zu Voint-Glair am Ottawa, einem 
Nebenflug bed St. Lorenz gegen AB Miles von Montreal bricht. Yu 
den Sıeinbrärhen, find. jeit einem Jahre an 500 Arbeiter beſchäftigt, 
und,anferbeun. feblt ed nich: an ausgebehnten wechaniſchen Vorrichtun · 
gen. Drei Schlerphoote und 858 Barken ihaffen die Steine zu den 
Bieilerm und eine Eiſenbahn führe von ben Brüden zu dem nördlichen 
Ufer des Si. Lorenz, auf. welchet die Steine für den ndrplihen Damm 
und Landpfeiler befördert, werden, Die für bie Pieller verwendeten 
Sieinhlöde wiegen felten weniger .ald-7 Tonnen, die welche ber. Sird- 
mung und dem Gije am meifien audgejegt find, über 10 Tonnen. 
Die Sıeinquasern werben in Gement gelegt, umd mir ftarten eifernen 
Klammern verbunden, Der Inhalt des Mauerwerkes ver Pieiler bes 
trägt 27. 500,000 Gubiffuß. 

Bür das adedliche Wirerlager und bie drei mädften Pfeiler find 
die Bangtämme feit einiger-Zeit errichtet und bad Mauerwerk begon» 
nen. Dasjelbe wir bif zum Gintritte des Winters, 10 Buß über dem 
Niosau. ded Wafjers vollender und dann bie zum Prübjahre eingeteilt 
Bis zum Somwer-1858 hofft min milt einem Gifenbahnzuge durch die 
Bıüde fahren zu Fönnen. 

Dad Projekt für die Vlcroria-Bröde rührt von Mobert Stephen» 
ſon ber, die fpeziele Leitung ber ‚Ausführung hat der Ingenieur, Roß, 

zugleich Ober-Ingenieur der camadiigen Brand-Trunf Eifenbahn,, zu 

welber die Brüde gebört. Unternehmer des Daued find die Engländer 
Voto, Braffep, Bertd und Jackſon. Die Koflen der Brüde find zu 
1,400,000. Bi. St. veranfdlagı. 


Deutfchland. 
Wurzbutg 25. Dez, Durch dent. Mevierfärfter Hm, 
—37 u Shslftipyen wurden im Kiblgrunde Hädel- und Strider 

| zeiarbeiten Angefüßrt. Dleſes Berdienſt iR aller Anerkennung würdig: 
ra —5 die bleher Turch aahrungsloſes Verkommen —— 
Arbeit, für ‚eine produftioe Befhäftigung gewonnen , er "ift 

ae — dem, Ya iber mit angewöfnier mit 
Vorurteilen aller rt — hätte. Unter ber Eeltung 

i ——— 
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ſchen Hofe befanden haben feine längere —— obwalien 





kein 


‚per Armurh-entrifien,‘ ber Wrbeit- den 
— Ausdehnung erdalt, auch ein beſſeres Bortlommen ik { 
ermögliger, Das Unternehmen — dann um fo 5 ‚alt 
äbım der Abfah nicht enrgeht, da Hr. Mofltan mitt athanfe 
M. Leichter und Komp, In Frankfurt a. M. uns — in 
ein den Abſad fihernbes Benehmen getreten if, und —— dee 
reits in allen Gemeinden des obern Kablarundes ſch ; aemorde, 
und 300 Mädchen durch eigend aufgeflellte —— au * —V 
Gervorbringung ſich befähigt machten. — Der — (eat Its n 
ein au Hofheim erachtete, 1) die Grrichtung vo E 
tunlienmärkten, 2) die Aufbeſſerung der — 323* ucht, FW ſrrichtu 
von Gemeinde» Baddien, 4) Unterhaltung ber Obfibäume am ben Enai 
ale nothwendig gebotene Momente. landwirihſchaftlichen Kortjderii 
Bezüglich des erſten Bunkıes wurde namentlich. berworgehoben, bei @ 
genden, welcht von Öffentlichen Schraunen, Vikiuallenmärkten zu mel 












entfernt liegen, als daß ſolche won ben; Lanbwiriben. obme, Mut 

beſucht werden könnten, von Verkäufern, Unterbänplern ; 

am meiften bedroht und bebrängt werben, Bezüglich —** Ar. 

kannte man in dem. Umhalten des Faſelviehes ein Haupt 

Auibefferung der Viehzucht; man. erachtete es baber.für. nei 

daß die Thlerärzte öfters die Faſelſtlere bezüglich ihrer,, Brand 

unterjudpen ſollten und untaugliche alebald, entierns;. ‚Bus. 

befleren Unterbaltung ber, Straßenbäume aber. hielt. mai he 

gründlichen Unterricht im Obfibau und en. L ne 

jungen von Seite der Drisbehörden für anerläßlich u 
Gr. Seflen. — Darmftabt, 22. Dei. - ‚Der 

febr,, weldper zwiichen bier und Berlin bekanntlich fhom. feit * 

Zeit unterbrochen ift, wird (nach der „Bol, B,*) binnen, 

der in der früheren ‚regelmäßigen Weife: eröffnet -werben,. - 

elgniß , melches bier mit lebhaften Freude begrüßt wird * —* 

auch in Berlin feinen guten Tindruc nicht werfeblen bürfee, if. zu f 

durch ein eigenbändiges Schreiben unferes Grofberzogb. an den 

von Preußen hervorgerufen worden, in. melden ber aufsichtige 

warme Wunſch audgeiproden warb, in de Bei — 


lichen Beziehungen, die zwiſchen dem 3 und dem 


laſſen. stm 
nr: va 
St. Gallen, 23. Dez Die Verhandlungen der Bunbeiterji 
lung dieren dem Unslande nur geringes Intereſſe dar Narianalnuk und 
Ständerard ruhen auf ibren Porberem andy melde Ähnen Me’ 
fung der Zollerleichterungen für Lebensmittel brachte. ı Anl 
Nachtragstredite wurden dem Bunsedrarh wieder: Bigt 
verjelbe einem Wifcher, weil er feine Geldgelüfe nich masieht 
batıe. GE wurde für ‚dem bumbesrärhlichen Beicäfäberidndie 
Konmifien beſtellt, der Bunvesrarh mahın bad neue 
auf jwei’Jahreizur Probe an, am 165 das Kel 2 
bad dritte Gebot Gortes, am 18. und Aıdierdinfühtung: 
Zögerflinte mir 47:44 Stimmen und wies ein‘ Paarı ’ 
titionen des Zolleinuehmers Karl Ludwig und Kom era } 
effintiden Boldireftor, der feine Pflicht thut, 5** fa 
bei diejer Gelegenheit, mas für Leute der) Kıntan Kein Pan Sn 
nehmer angeftellt bat. Der genanhte Karl Ludwig mar frad iter Buch 
binder, Gommisd, Kranfenmwärter, Lolnberienter, Lithagr 
fpäter Bebienter und: Sklavensuffeber in Brafilien une 
ter Anderem vor zwei Jahren dem Mästenzug von eisca 30 fagenamae 
ten oͤſterreichiſchen Deferteurd von Lugano. — ern, HM 
eine gemiffe Wartei im Jutereſſe der tadikalen Keffiner Megkenll 
gegen bie Öfterreihijchen Mafregeln aufzuhezen oe 
«8 ſich beraus, daß mur rireaB ober 4 daten. w 
Hi deſertitt waren und daß dags Ganze eine ital —* —V 
weſen. Später reiste dieſer Karl Lubieigald zi 
glied des Teffiner Unterlügungsfomites* An berg zen 
und fammelre Liebeöftenern ! Jet iR er 9 I: 
Gitankre Neifende und Vorgejepte, — Gine nzabl om 
zeſſlonen, darunter auch die von Gr.‘ Wollie —* 
gay wurden eribeilt, — Im · Kanion men wie 
‚Diebftähle, ee —— au 
te Sranfen« und 
1, da —— em —F fer, Bil 
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Sälußflein bes alten Jahres — und barum fei vornehmlich unſerem 
tächtigen @enegalmufltdireftor Hrn. Lachnen, her b ganze Wert 
mir ber Größtemdlimfht leitete umb, fich jür die Eihfluhlnumg im Gin- 
jeinen unverbroffen bingab; jomwie fÄmmtlichen Dileitanıen, durch deren 
freundlide Mirwirkung dab Ganze noch gehoben und belebt wurde und 
dem Orchefler- mad. Eborperfonale der aufrihtigfte Dank aller wahren 
Kunffreunde bargebradt und mir Sehen in Mniehung auf die biöher 
zu Gehör gebrachten grofartigen, geblegenen, klaſſiſchen Meikterwerte 
ber fommenden Saifon im nächſten Jahre mit um fo größerer Ermart« 
ung entgegen. 


Kapelle ein Grira-Rongert flat. Man hatte dazu biefedmal die Hufe 
führung ber „Jahreszeiten“ von 3. Gandm. gewählt. — In 
der That ein Werk, dad ganı getigner if, die erbabene Bedeutung diefes 
Tages zu verberrlihen. Wir mwünten nicht leicht ein ähnliches anderes 
Werk in der muflaliihen Lirerarur zu finden, worin fih das Weſen 
muflfaliiger Imwition und Divination ſo Mar und beflimmt ausprägt 
und eben beöhalb für Kenner mie Laien im gleichem Maafe anregend 
und erhebend wäre, und welches die Vermittlung. des geifligen Verſtaͤnd⸗ 
niffes zwijchen Ausübenden und Zuhörern in jo ihönem Ginflange ber 
werfftelligt, al® diefe mit unvergänglichem Jugendreige und prachtvollen 
Barben ausgeftattere Tonmalerei ber Natur und bes Stillebens Weich’ 
ein Jubel, welche — je zu jagen — übermüthlge Ausgelaffenbeit, 
welche Munterfeit, melde Herzlispfelt und Innigfeit, kurz alle Geelen« 
vergnügen bed menihlihen Beiftes und Gemüthes von ihrem Reime bis 
ger mächtigen volenderften Entwidlung erihliehen fi bier dem Hörer 
auf bie anſchaulichſte und ergrelfendfte Weiſe, — und auf ber andern 
Seite, welch' charakteriſtiſche und treſſende Beidönung ber Natur mit 
ihren unerihöpfligen mannigfaltigen Abwechtlungen und Abſtufungen 
— Mes if, kurz gefagt, mit unüberrroffener Wahrbeit und Schärfe 
ausgebrüdt und zur volllo umenſten Anſchauung gebradt. Die Aut- 
fübrung war, wenn wir ben Fotaleindrud im Auge behalten, jehr ge- 
lungen und abgerunter zu nennen und Ghöre und Ordefler waren von 
dem erelften Geifte befeelt und merteiierten gegenjeitig im ihrem Gtre« 
ben zur Berberrlihung des Werkes alles aufjupieten, unb wir können 
ed offen audinreden, dafi deren medhlelfeitige Bemühungen von bem 
glücklichen Grfolge gekrönt maren. Die Soli waren in ber Gopran- 
partie durch Brau Diez; Tenor durch Gern Doung umb ber Ba 
durch Herrn Rindermann auf das vortrefflichſte vertreten, 
Mir kommen ſaſt in BVerlegenbeit, wenn mir ben fritiihen Mafitab 
anlegen und nach dem Borzüglihflen und Schönten ſuchen wollen: bier 
ift alled vom Unfange bis zum Gnde von unbefreiblider Schönbeit 
und feffelnder Anmurh und es möchte ſchwer fein, auch nur im Gin» 
zelnen einen Gefühlsauddruck berauszjufinzen, der undollſtändig erſchlene. 
Doh mir fönnen nicht umbin, unb finden es auch im bödye 
fen Grabe gerechtfertigt, einige Einzelheiten beſonders hervorzuheben; 
nicht ſowohl megen ber größeren Bevorzugung in muſitaliſcher Gon- 
zeption, jondern vielmehr um ber ausgezeichneten Durchführung willen 
Bir erwähnen bier nur als beionder® kervortretend unter den Enſem- 
bles im Herdfte vor Allem den ‚Jagechot“, ferner den Chor O Fleiß, 
o edler Fleiß!" und gang beionders noch beu „Weiner“, welche durch 
ihre frliche, feurige und präciſe Ausführung einen allgemeinen Gntbur 
flasmus erwedten und jubelnden Applaus hervorriefen. Beſonderd gilt 
dieß dem Sopran, welcher in »iejen Gbören von außerordentlicher Birk» 
ung war unb durchgehendo rein und ſicher fang, mweibalb wir ibm auch 
bier unjere freubigite Unerfenmung und volles Lob ausjpreden au 
müffen glauben. Unter ven Eoliften erwähnen wir yuerft ber Gopran- 
yarıte von Seite der Frau Diez als Hannchen. Diejelbe brachte darin 
ihre trefflihen Gefangéemittel und ihre seltene Darflelungsgabe zur 
ſchönften Geltung und mar Ihre befannte naive, wabrheitsgetreut und 
ungefünftelte Auff-ſung bier ganz befonders am Play, ſo daß fle in 
eingeinen Momenten wirklich von ergreifender Wahrheit war und bie 
Zuhörer enizüdıe. Dieß war namentli der Fall in der Arit „Welde 
Labung für die Sinne!“ in dem „Spinnerliede*, in der „Märden- 
Erzählung“ und beſonders in bem reigenden Duette mit Zufad. Im 
Meier Schilderung ihrer Liebe und ihres Glückes, fomie überhaupt bed 
Landlebens war le böhk anmurbig und liebenswürdig und übte auf 
ale Anweſenden einen tiefen Eindrud and, ber fi zuleht in ben rau» 
ſchendſten Afffamationen ergob. Herr Doumg (Lulab), ben wir auf 
dem Felde der Dratorien-Mufif bier zuerſt hörten, leiftete bänfig Bor« 
zügliches und erzielte In denjenigen Sıellen, in welden er jeine Stimme 
nicht zu übernegmen brauche, dur den Wobllaut und reinen Klang 
feines angenehmen Organs in der Mitrelage, ſchoͤne Effekte, ſowie wir 
überhaupt beifen eifriges Befreben und ernfled Studium, bad ihm eine 
sehr ihöne Zukunft veripricht, Am jeder Beziehung fehr rühmend aner» 
kennen müfen. Unter feinen Bejängen heben wir hervor die Arie 
„Dem Drud erliege die Natur“ und „Hier flebt der Wanbrer nun“ 
und bas ſchon oben genannte Duett. Dad Publikum zeichneie ibn durch 
lebhaften Beifall aus und lohnte jomit fein maderes Streben und jeine 
fbönen Leitungen auf die anerfennentfte Weile. Herr Kindermann 
(Simon) war trefflih bei Stimme und konnte feine herrlichen impo- 
fanten Mittel im das ſchönfte Licht ſtelen und zum erhebenden Aus- 
brud bringen. Beionberd großartig mar er in den Mecitativen, mo er 
bie ganze Macht und Bülle jeines Mangreihen Organs entfalten konnte 
— aber nicht minter glängte er darum in der Arie „Schon eilet froh 
ber Ackrramann“, ferner in ber Jagdatle „Seht auf die breiten Wiejen 
bin*, und erreichte jeinen.Höhepumf: in der Arie aus Es-dür „Erblide 
Bier, bethoͤrtet Menſch.“ Im allen diefen blieb er Acid in ungeichwäd- 
ter Kraft Bid zum Schluſſe, ohne im der Grimme, nachzulaſſen, und er 
verdient mamentiich im dieſem Werke ald der Gebeirumb Aräger. bed k 
mächtigen Baues Hervargehöbenizw werben. Daß ibm berizeichiie Beisı 
fall von allen Selten gefpehber wurde, brauchen wir kaum erfk zu be= 
merfen. So jhliefen wir bei mir einer nur allgemeinen und gar 
nur flüchtig ſtizrten Dar iejed unſterblichen, ben 

berbarer Klarheit und Wahr itrafenten Meiflerwerles — ber mür 
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Baden. — Aus Baben,: 24. Desbr. Prinz Wilbelm vom 
Baden, gegenwärtig Mafor im preußiſchen Dienflen, ift gefernin Karld- 
sube zum Beſuche bei unjerer verwittweren Frau Greäberjogin einge» 
troffen und wirb nad ben Peiertagen wieder nad Berlin zurädfehren. 
Es if demnach nicht wahrfheinlih, daß derſelbe ein Rommante bei 
unfern Truppen Übernehmen joll, mie ſolches dieſer Lage mehriah im 
den Blättern zu leſen war. (MM. 3.) (Die „Zeit melder sbenfald 
ben Austritt bes Bringen aus dem. preußiſchen Wilttärbienfte.) 

Oeſterre ich. — Wien, 24. Dez. Oberſt v. Mantenffst hatte 
beute abermals die Ehre, von Seiner Majeſtät in befonterer Audienz 
empfangen zu werben, nachdem berielbe gemeinjam mit dem Grafen 
Arnim eine längere: Konferenz; mit bem Grafen Buol gehabt hatre. 
Die ih höre, wird Pr.» Manteufel übermorgen Wiew wieder verlaffen. 
Heute Abendé gebt ein Kourler mit Depeſchen nah Berlin ; ein ymeis 
ter iA geſtern Abends nad Bereröburg erpebirt worden. (A. 3.) 

Italien. — ** Eine Euriner Korreſpondenz vom 23. Dezember 
in der „Allg. Sig.“ ſpricht von der lebbaften Genfation, den der Ab⸗ 
ſchluß eines Hanbelövertragd, wilden dem Kaiſer Napoleon und bem 
Fürften Floreſfan I. von Monaco gemact babe. Jeht gehe zu Turin 
das Gerücht, das franzöfliche Euiroffier-Regiment, weldes demnächſt 
dur Piemont ziehen mwerbe, babe bie Beſtlamung, gebegentlich jeine® 
Durchmarſches durch Mentone den Fürſten Floreſtan wieder einzulegen, 
Maffa und Carrata find In Belngerungszuftand erflärt, weil Unruben 
von den Mazziniften angezettelt, am ber Grenze audgebroden waren, 
Br Perionen bar Flintenſchũſſe vermunber —— 

ziental. Angelegenheiten. — Wien, 24. Deibr. Gine 
Privarrepeiche aus Varna meldet auf Gruns von Schiſſernachtichten, 
daf das Bombarbement bei Sehaftopol am 14. Dezember wieder be« 
gonnen, und dag Ad Admiral Hamelin an Bord det „Montezuma* 
mit einer Schifffabthellung von Kamieh, wo ber Hafen Hark befeſtigt 
murbe, vor Sebaſtobol begeben habe. (A. 3.) 


Familien: Rachrichten. 

Gehorbens in Münden: Relir Kraus, chem. Balzftöfler von bier, 
58 3. a, — Benjamin Zmister, Tiſchletgeſelle von Mebling, 21 9. a. — Arany 
Auche, Stabtmufilus und Mufllehrer von bier, 58 2, a. Marta Broarr, 1. 
Hefmufifnswittwe von bier, 62 I. a. — Zaver Wihrer, Privatier won bier, #3 J. a. 
— Zoferh Zörheh, Privatier von bier, 81 3.0 — Karolina Eigener, Kaglöh: 
mersfrau von Aelbmocing, 78 3. a. — franidfa v. @irbolb, k. Wrofefferszattin 
son bier, 48 3. a. — Richael Heofbel, f. Beomeler vom bier, 74 J. a. — Una 
Spängler, Echneiterstochter von Reideriähefen, Ber. Reuburg a/D., 33 3, a. — 
Aegina Bloͤßl, Ziesmermannsseiitiwe von bier, 80 3. a. — Jallana Fiſcher, Dienfs 
magb von Gtuttgart, 22 I. a. — Brerg Rürſchl, Soldat von ber f. 1. Sanltäts: 
fompagnle, 36 3. a: — Kath. Kohlhuber, Mauthftationstienertwittine wen hier, 
al J a. 

Ausmärts geſterben: Hr. Leenhard Veibbrant, GEetadtenoſchmied, im 
Landshut. — Hr. Michael Rapper, Privatier, 68 I. a, in Würzburg. — Bra 
Unna Schmitt, Gerbermeiftersgattin, in Höchftadt — Frau Barb. Dietenberger, geb. 
Lenz, Ghieuegenemittwe, 71 I. @, in Palau. — ruft Heinrich Julius Schlent, 
16 3. a, in Banrulb, — Frau Baberte Oberfl, geb. Schleifinget, 1. Oberliene 
tenantegattin, 33 I. a, in Regendburg. 


Börfen: und Gandelönachridpten. 


Hugöburg, 27.Du. (5 fl. Auass. Ger. — 6, fühdenticher Bereinsmähreng 
ie, 84',, BG): Amſterda 1.8. 82, BD, EM. — BD; Hamburg 1.6.73’ 4; 
@,2M 738; Din in 20m f. 6 17, P. — 8; Zrie . ©. 
FT’AB. Frankfurt aM 1.©. 994 ©. 2 M. 99, ©, 3M. 99 ©; Berlin 
8.®. 108°, @ ;,Beipgig £. 6. — B., 106’, W; Konten f, 8.9420, 2 M 
9.39 8, 3MR 9378: Brut S. — P, 118,2, IM. — @.:; Lyen 
LE. 116% PB; Merfelle 1. S. 116%, D.; Mallant E. ©. 80%, 0, 2m. —; 
2; Bm © 81’, G. 2 M. B.; Live 1. ©. 621, @.; Denen 
L.8 618,20. — æ. (M. 3) 

Augsburg, 27. Du. 4 ‚Braproe, Dblig. 83 @, — ®.; dp 90 
2, —— ©. App. Brunbe Mbläl big. 80, — W.; kitte 4, —— 
®., 95”/, B.; titte Sptei. I. Gmilflen, 98°, ©. ; bitte I. Gmilion 100 V.z bitte 
IV. Emiflon 100%, V., — & Bant: Aktien II, Sem. — B, 715 @,: boroj. 
öftere. Mit Obl. — @., 4’ /,prog — ®.; württemb, 3'/,prer. DM. — 9. (3) 

+ Bien, 27. Dig. Sprag. BI; A'peog T1°,,; Botterieränichenssteofe 
von AB39 z19°,,5 Bantalim ——; PBemb.unenet byren. Anleihe — -. 
Heochbebnaftien 1883'/,. eh (säturfe: Anasburg uso 125"/, B,; Benden 3 Pr. 


(42,23 B. Beitiues: Bünppulaien di‘), Dof-geit,-Unlskoof: non 1854: 98” ,. 
vr Pagl. 
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Ju der —— des Webermelſters Jos 
bann, Kaspar Wimmer von Obrrwarmbah werben 
——— Immobilien dem öffentlihen Verkaufe un» 
terellt 

Dis Wobnfans Rro. 25 ja Oberwiermbad fammt 
Mebengebäure, Hefraum, 14 Deu. Ehläsgästen; 

639, wub dem Grmeluberent, zufammen in auf 
fh. 
2 Zgw. 29 Dep. Ader im Scerreis, art > 
Mr. 1377, oeihäpt auf 3 
Bemelndeaniheil vom Jahre 1819, 
0,05 * der In ber Ert, Pie, 14470, 
038. Birke — BLRE. 14076, 


OTgm. 50 Ds. Kr . der äufern Hart, 
PR. 1102, gefhäpt auf 

0 Zum. 76 Der. ge im ber Beimprube, 
DBirRe. DOL, geigäpt an! 

0 2m. 50 Du. Bu bei der Hard, BL 
eg 598, aeihäpt auf 

0 Tage, 50 Desim. Wiefe bei ber Hard, 

” Rre, Yale selgäpt ei 

Adır in 


0 Zum. 2 der Zudengaffe, 
* im, hefhägt anf 15. 
„ Ader im Kalmermes, Pi» 

PR, 1295, Ieeraakt auf 4 
; Sumara 


: 1482 ° 
Au befem Behufe in 
Moutag den 20 "Banner Je 


tm Ebemenn ſchea Wiripehanfe zu —XE Ter⸗ 
min anberammt, zu welchem birmit Kaufeluſtige mie 
dem Bemertem eingelaten ı wertem, ah der Zuſchlag 
von, ber Kimwilligumg der Erdeinteteſſenten / feibie.ber 
ne Kuratelbebörde abhängt. 

Dim Gerichte undelannte Gteigerer ‚haben fi Uber 
— und Vermoögentverhaͤltniſſe genügend ‚ auszns 
weiſen 

Die Strichededlaguagen werben Im Termine ſidſt 
befamnt gegeben werden, und fieht es bis dorthin den 
Kanfetufttarw frei, von der näheren Beldreibung der 
fraglihen Realitäten, tem » Protelolle und 
dem — bel dem Geriäte, Gin 
üht gu nehmen. 

Schlirflich wird mod; bemeift, tab an tem, ebigen 
Zage Nodmittags 1 Uhr auch 2 Küße äffentlid an 
den. Meiftbietenpen gegen fogleih baare Bezahlung vers 
ſteiger werken, 

Gunyenbaufen ven 22, Nonrmber 1654. 
Gun 


10. 
100 x 
175 „ 
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Kö Landgericht ſen. 
EREH/L  Michter, t. Laudrichtet 
;,.  Mefanntma 


In wir Kontursfahe der Blerbraners: Wliime Mas 
thilde Biltmweder babler werben felgende Dbjelte, 
als: 


1) ein Haus Mr. 281, Rat-Nr. 1210 mit 5 Mur 
then Hefitärte ,. bar 740 1. Et.«$, und jur 
—I mit 44 Ir, Bedenzine und 
7 fi. 20 fr. Hantfefnefrum belegt, mebit dr 
mem hinter der Gtallung gelegenen Meinen Ge⸗ 
müsgäriden mit — ass — 
ehemals beim ‚Rs. 
1211, mit 46 Ai. u m Beten: 
zine, 10fr. Hantleßnäjeum, "gef heit 
ein Geſthef zum gefdenen 5 
deftet Meatität Mr. * mr ae 
Murken Hofläne, hat AM 
‚aitaf, und if mir a 1.5 h. ® 


__ Btlafict, geihäpt 
3 Gubans, Bei Wr. 
j Fe mir 116 |. 9 
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—_ 






35* 


16: Beptember MD 


3360 


Allgemeiner Anzeigen 


7) eine 78 4 Eiexebad, Veſ.⸗Nr. 1259, mit 
co f. StK., 2 0. 24 tt. Hanblohnsfirum, 
dann "4 ra Borenzins belaflet, gejhäpt"anf 
1475 fl., 

8) ein Gtabel am ber Haslach beim Bienengäflehn, 
Bei.»Rr. 1268, Benerirei mit Ir, Botempins, 
warn 51*,, fr. Hantlobnefienm belegt, geihäpt 

auf 400 Au 

9) ein Welfenteller, der fogen, Obrramtmannateller, 
freichgen gejhäpt anf 200 A., 

10) ein Reler beim Pförılein, freleigen geihägt 
auf 180 fl, 

wieberhott im Lanparrihtsnchäube 
Mittwod den 24. Zanuar ?. 38. 
Do 10 br, 


dem gerichtlichen Verſtriche unterftellt, und wich ber 
Oluſchlag ehne Berüdfihtigung bes Suäpungepreifet 
erfolgen. 


53 den 8. Dezember 1864. 


——ni Banbgerict Konad). 
EM. nr — — 


1850. Bekanntmachung. 


Ian Wege der. Hilfsnollfieefung wird am 
— 2. Webruar f. 36., 
mittags IL Uhr, 
das Wohnbans Mr, 510 res Schtelncts Mitol, Kent 
hierfeibt. öffentih orrtauft, wozu gehlungsfählge Kaufsr 
ebhaber mit dem Belfügen eingelaten werten, baf ber 
Hinfslag nad $$. 98 #. des Bejepes vom 17. Rev. 
1837 vorbehaltiih ter Beſtimmungen des J. 64 de 
Dopotkelengefepes erfolgt. Das fraglihe Wohnhaus 
Hit auf 800 M. aefhäpt, und teijen nähere Befäreibung 
Kain and den lien im ber biesfeitigen Megiftratur ers 
(eben werben: 





Da bie EHpoifelens Forberungen 1066 fi. 24 fr. 


erilufioe der bevorzugten Binfen betragen, unb Deblier 
wuher em Haufe jonft midts befipt wie die Mapperie 
auf bie Auspfäntungapefehle entnehmen laſſen, fe Uegt 
materielle Ucberfchuldung vor, mmb ce wird baber zur 
Beftiepung der Palllve und jur Mufnabıme der Anträge 
der Interefenten über bas meitere Verfahren Termin auf 
— den 8. Febr, £. 8, 
Vormittags 10 


E, 
anberaumt; Olezu werben ſaͤmmtlicht befannte und un 
bekannte Mänbizer bes Kiemf geladen, und zwar 
bie Erſteren mitten dem Gröffnen, bafı fun deren Richt⸗ 
erfdeinumgafalle angenommen werte, dab ſe ſich der 
Mebrbelt der Brfhionenen anfliehen, LBeptere umie 
dem Reditanaditbeiie, vafı fie Im Michterfcheliumgefalle 
mit Uinfpräden unbtrüdüdtige bleiben. 
Morhenburg o/E. dem 12. Drpember 1854. 
Königliched Landgericht Rothenburg a. T. 
Der Hönial, Lantriäter: 


Maver. 
GM, 1412. e. Merry 


7843.20) Bekanntmachung. ' 


Aue Diejenigeit, ns etwaige Borperungen an dem 
36 verlehien Shmicmeifter 
Philtpy B— zu Oilerſoes zu mochen har 


daden werten an 
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—— I; 
erde 4 


— und — nicht bereite autgetlagt weh bapier 


Tag 
Art 


7839. (2) B A 2 
Vom Tgl, Untverfirtätor Rentauite —9 
ben an ben untengenannten Tagen in der Revier © 
Tershaufen und der Wartet hen 
fen nadftehende Kommerzial » Baus unb | 
Mämme munter ben beim Merfiriche befanıt game 
denben Deringungen salv. rnit. Sffentlic an ie 
bietenven verftelgert = 4 

A Benier — a 
1. Dienftag den uar 
Ubr,. 










Vormittags 1 * 

a) im Difeita Seeg, Mbtih 
Sduriderssangen: 

sı Elchen ⸗ Pb * 
2Buchen ⸗ 

3 Elbter ⸗ 

1 Ahoru · 

1 Bieten: 

2 Bapen« 


| , Bir 
Arfgmitte, 0 0: 
** 4 
nn 


7 Linden f zw 
b) in der Abtheilung here deng, . 


si Eid . v; 
1 —— N er a di, 
u. Mittwoch den 3. 23. Fe 


) im Difritre Wäffernaht, — 
ung Tebtenmana 


141 Siam - E “ 
5 een RN 7 
r om Elquun ir 


b) im Dipkitte 11 Bälternet, — 
Zobtenmann?. PL. 


„2 = * arteuiuec.. 
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ER Be ans 10 * Ba + 

Sifsitreretetnte abt un ter 

s Gruntmiefn u 
she! —* 


1 Birten | ONE 
Oitzu aber men — 2 
da der Verſtrich am 
Dienftag Ka 2 md N ee 
Sanuar ® nat ni ı 
* wrgen bei. 
* pr Ye ju Stumm } Pad 
nicht in den Schlägen feibit Maike 
baufe gu Gatlerahanf 
hingegen jeper im wer Wartel 
ftiger Witterung auf dem € 
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Mlttleretr Barometerfianb : 
316,87, 


Zelegrapbifche Depefche. 
 Parınflabt, 25. Dezor., 10 Uhr 20 X. Worm. 
Bullerin über dad Befinten Er. Mai. des Könige Ludwig lauter: 
„Se, DMaj. ter König Ludwig haben bie Nacht fehr gut geruht; Allet - 
höchfdiejeiben fühlten Sich erquidı; tie förperlichen Kräfıe haben ſich 


Das neuelle 


gebeffert ; die geifigen find unverjehrt geblieben. Dr. v. Siebold. 
Dr, Beder.* (Die „Darmflädter Big.“ vom 27. berichtet? „Er. Maj. 
der König Ludwig empfingen genern faſt ale Bamiliengliezer bes 
Hauſes und zeigten Sich beiter.‘) 


Miunchen, 29. Dezember. 

(Belanntmahung, die Benennung ber landgerichtlichen Neben» 
heamten beireffend.) Straatsminifterium der Juftiz und Saatomini - 
ferium des Innern. Ge. Moj. der König haben allergnäsigft zu be» 
fimmen gerubt, daß bie f. Landgerichte -Aktuare fortan ohne Verände- 
rung ber Nanges= und @ehalitverhältniffe den Tiel „Lanzgerigis » Ai» 
fefloren* zu führen haben. Münden den 21. Dez. 1854. Auf Seiner 
Mjelät bes. Könige Wlerhähften Befebl_». Ningelmann ®rafv, 
Neigersberg. Durh den Minifter der General» Seherär: Mini« 
fterlalraıh Eppien. 

(Betannimahung, dad Verbot ber Pferde -Ausſuhr beirefs 
ſend.) Gtaarsminiftertum des königlihen Haujes und des Ueufein, 
dann Gtaatöminilerium tes Handeis und zer Öffenslihen Mrbeiten, 
Nachdem. Se. Moj. ter König auf Sruns tes $. 3 tes Bollgejeges 
vom 17. Ne». 1837 und im Hinblid auf die Zollvereineverträge zu bes 
fehliehen gerubt haben, daß bie Ausfuhr von Vierten über die äußere 
Bolgrenze (gegen bad Zollvereint-Nusland) Bid auf weitere allerhöchnie 
Verfügung verboten werde, jo wird biejed für ganz Beyern gültige und 
jofore im Bollzug tretente Ausfuhr + Berbor unter Hinmeijung auf bie 
in den 66; 1, 11, 13 bis 16 des Zolfirafgeleges zum 17. Non. 1837 
angerrobien Strafen ber Gontrebande hiermit befannt gemacht. Mün« 
hen den 25. Dezember. 1554. Auf Seiner Majekär tes Könige Nils 
lerködhten Befehl: Brhr. v. d. Pfordren. Durd ten Minifler der 
General»Sefrerär : Miniferialrat Wolfanger. 


land. 

Bayern. — ** München, 23. Dez; Der in dieſen Blättern 
fereits ermähnte, jo ebew im Wiltung begriffene Krippen: Berein. hat 
von Ibrer E Hob. der Bram Pringefiin Luttpold die hultwoe Wabe 
von 50 fl. erhalten, Möchte des ſchöne Beijpiel der erhabenen 
doch recht viele Machabmer finden! # 
** München, 28. Dezbe, Unfer waderer Obermufltmeiler Hr. 
Stred hat, wie wir vernehmen, von St. bob. dem Herzog von Go» 

in Anerkennung feiner worzgüglihen Leiungen im ebirie ter 
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chener Beitung. 


Freitag den 29. Dezember 1854. 


Windrichtang. 








Landau in der Pfalz, Vergzabern und Münden ; 2) von Seiten Branf- 
reihe: durch die bureaux ambulants auf der Gijenbaknlinie zulfden 
Bıris und Strahburg, durd jene auf der Bahnfirede zwiſchen Nancy 
und Forbach, und durch die Poftanflalıen zu Grrafburg, Barba un» 
Weißenburg. Bon beiomterm Iniereffe [ür Augeburg und Münden 
it die Benimmung, daß von bem franzöflfien bureau ambulant Parle- 
Straßburg täglich zweimal BrlefrBadere an die Bahnpoſt Him- Augsburg 
U. und A, in den Gijenbahnzügen 23 und 30 (Bezeidinung der Büge 
auf der Fahrordnung), und nad Münden und umgekehrt täglich zwei« 
mal Packete von Münden und Augsburg an bas franzöflihe burenu 
ambulant abjujenten find. Wir werden demnach eine täglich zweima- 
kige Woflverbindung von und nach Brankfteih wleder über Ulm uns 
Stuttgart erbalien; für Nürnberg, Bamberg »t. iſt dagegen eine täg« 
lic zweimalige Vonverbindung nad und von Paris über Frankfurt sc. 
bergeflellt. Daß die Bijenbatnaniglüfe in Württemberg und Baben 
mir Bejeitigung des bisherigen Aufenıhaltd Aarıfinten werden, iR nad 
der neuen Bereinbarung wohl mlı Sicherbeit anzunchmen. 

hai,bheim, 25. Des In der bieflgen Sırafanftalr fand gefern 
Voech mit, age eine intereffante Ghrifibefheerrung flat, Ginunbereifig 
arme Rinder Der Drteſchule wurden mit neuen Kleidern beidhentı, 
weidhe aus freiwilligen Beiträgen der Gträflinge angejhafft worden 
waren, Um dieſen wegen ded Jubiläumsdablaffes auch eine @elegenheit 
au einem guten Werke zu geben, wurde ihnen geftattet, vom dem zu ih» 
ser Diepofliion fehenten Mitieln kleine Buben darzubringen. Größere 
Gaben murten abfihrlic nicht angenommen, aber bel ber großen An« 
aabl kamı doch eine ihöne Summe. zufammen. Mel ver feierlifen Ber- 
tbeilung der Kleider waren gegen 40 Sıräflinge anmefene, bie aud den 
einzelnen Schatzen auögewählt wurten. ld bie Kinder verſprachen, 
au beten für die armen Geſangenen, von denen fo mande auch Kinder 
u Hauje baden — aber In tiefler Berrübmiß, und als fie gelobſen, 
eibft eim jolches Leben zu führen, taz ibmen nicht auch einftend ein 
Volk ihrediihes Roos zu Ihell werte, da wurden nicht bloß die Srräfs 
linge, iondern auch die anmelenten Honpratioren zu Tbränen gerührt. 
Dieje Beier zeige, daf in ten Herzen der Unglüdlihen doch nöd 
nicht aller Sinn für das Höhere erloſchen if. (Mugss, Piz) 

Im Darkıe Eggenfelben wurde am 18, das neuerbante und höchſt 
jwedunägig elngeridhieie Oiſtrikie · Krauten haug den barmkerjigen Schwe · 
Nerm_ Übergeben. Hr, . Glojen auf Gern bar ſich In erfler Linie hm 


‚die Örrictung biefes Inflliutd verdient nemadıt. 


anfreich. 
* Bari, 26, Dez... Holgenzes 1 die Rede, womlt der Kalfer 
heute in den Kuferien bie. diesjährige Kammerjeffion eröffnete: „Meine 
Herrn ‚Senatoren, meine Herrn Deputisien ! Geit ihren legren Zufam« 
mentommen find große Greigniffe geicheben. Der Raf, ven Made 
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Ideen und Abſichten, bie beide Meglerungen auf allen Bun 
Erobals leiten. Auch iR das BDünsnig mit Rnglans mie File Wirks 
ung eines vorübergeheuiben Bntereifes "einer @elezgenheirtypolitik; es 


ik Bereinigumg mÄä n Mic ‚di { J 
—— —35* U die el ie Re U 
hander ihre Ar dfe Intereifen ber Cueiliſation gleihizeinig mit Der 


Brfigelt Curopas verflohıen Mas. Vereimigen Sie lb daher bei bieler 
felerligen Gelegenheit mit mir, um bier im Namen Branfreigd dem 
Pirlamenr für feine herzliche um» warme Kundgebung, der englifchen 
Urmee und ihrem würdigen Bührer für ihre tapfere Mitwirkung zu 
tanten, Im mähften Jahre, wenn der Frieden nod nicht wie erher⸗ 
geſtellt if, Hofe Ich deuſelben Dank an Defterreih und am jened Deutſch⸗ 
‚land, deſſen Einheit und Wohlfahrt wir wünjden, zu sichıen zu haben. Ich 
"bin giulii,Iper Armee und ber Flotie, die durch ihre Hingebung um 
Manneszucht In Branfrei tie im Algerien, im Norden wie in Gh» 
den meiner Grmirtung würdig entjproden haben, ten geredten Bol 
"won Lobeserhebungen darzubringen. "Die Drlentaltfche Armee bat bis 
Sauf den heutigen Kag Ale erbulder und Ales überwunden; Krank» 
belt, Brand, Sturm, Bntbehrumgen. eine unabläßig verproviantiste, von 
"einer-furhibaren Band» und Geeartilerie verthe digte Feſtung, zwei an 
"Bablrüberlegene feinvlihe Armeen, Nidrs Kar ihren Much ſch wãchen 
Inod ihren Gijer lähmen können, ever bat auf edle Welje leine Pfticht 
Agerhan , vom Marfhal an, der den Kor zum Warten gezwungen zu 
baben ſcheint, bib ex geflegt, bis auf den Goltaten und Maͤtroſen der 
ren Iehter Ruf beim Verſchelden ein Wanſch für Branfreid, eine Ar- 
lamation für ben Grmählten. bed Lande? war, Laffen Sie uns daber 
aufammen erflären: Heer und Blotie haben ih ums Vaterland mohl 
verbient gemadt. Bwar bringt der Krieg graufame Opfer mit fi; 
indefjen Alles gebleiet mir, ihm mit Kraft za betrelben, umb zu biefem 
Bued- zähle id anf Ihren Beikans. Das Yantheer beficht gegenwärtig 
au#531,000 Splbaien und 113,000 Pferpen ; Die Marine Hat 62,000 Matro- 
fen.an ‚Bord, Diejen Effel ivbeſtand aufrzcht zu erhalten if vnumgänglich. 
Um daher die durch. die jährlichen Gntlafjungen und den Arieg verur- 
ſachten Lüden. auszufülen, werbe ich, wie im vorigen Jahr, eine And» 
bebung von 140,000 Mann von Ihnen verlangen. @3 wird Ihnen ein 
‚Beleg vorgelegt werben, bad zum melde bat, ohne Vermehrung‘ der 
Staatslaflen die Lage der wieder Dienk nehmenven Soldaten zu ver⸗ 
beffern. Es wird den beträchtlichen Vortheil gewähren, in der Armee 
die Zahl der alten Soldaten zu ſteigern und jpäter ben Drud der Kon- 
jfeiption zu mildern, Diejes Geſeh wird, hoffe id, bald Ihre Zufkims 
mung erlangen. Ih werde Gier um die Ermächtigung bitten; eine neue 
Nationalanleibe abzufhliegen. Allerdings wird dieſe Mußregel die öf« 
fentlihe Schuld vermehren; wir wollen indeſſen midht vergefjen, daß 
durch, die -Rentenummandlung bad Intereffe diefer Schald um 21%," 
Millionen verringert worden if, Meine Bemühungen biben das Biel 
»erjolgt,. bie Nudgaben den Ginnahmen Hleihzuftelen und dad gemdhn« 
liche Budget mird Ihnen im Gleichgewicht vorgelegt werden; bie Hilft- 
mittel der Anleihe allein werben die Bedürfniffe des Kriegt betreten, 
Mit Vergnügen werden Sie jehen, Baf.unfere Ginfünfte nicht abgenommien 
haben: Die induftziede Thärtgkeit erhält Ach, alle großen gemeinnügigen 
Unternehmungen fahren fort und bie Vorſehung har und mit einer Örnre des 
Shentt, die unjeren Berürfniffen genhgt. Die Negierung fchließt jedoch nicht 
die Hugen über die durch die Theuerung der Lebrnamtttet verurſachte Bere 
legenbeit ; fle bat ale in ihrer Macht ſehenden Mafregeln — uns ihr 
vorzubeugen, und um fie zu lindern, hat fle am vielen Orten nene Cle— 
mente- ber Ürbeit gefhaffen. Der im Berfolg begrifene Kampf, dur 
Mibigung und. Gerechtigkeit eingegrenzt, obfhon die Herzen yoden 
madend, erfhpredi do h ja wenig bie Intereffen, dap balz alle Erzeug ⸗ 
niffe des Briedens ich Hier von dem verſchledenen Bunkten des Erdbals 
ber verfammeln werden. Die Bremden werden fiher von bem ergteir 
fenden Schauſplel eined Bandes betroffen fein, bass, auf Wotted 
Schut zählen mit Gaergie 600 Siunsen melt von feinen Grenzen 
einen Krieg führt und mit bemfelben Gifer feinen inneren Reichthum 
entwidelt; eines Landes, wo ber Krieg Aderbau und Imduftrie nichtam 
Gedeihen, die Künſte nit am Blähen Kindert und wo der Weniud ber 
Nation AG in Alem, wad Fränfreihd Ruhm bilden kann, offendart.* 
OPariß, 26. Des Un der heutigen Börfe war die Gilmmung 
An fangẽ günfig, fobald aber Die Sielle In der heute bei @röffaung der 
 Kımmern 9 Hier ar den en befannt Kae Br neue 
Anlelhe in &t Red, gingen die Courſe ſchnell herunter, Um 
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die Tags zuvor von Espartero geſprochenen Morte, de ai 
nad einem ſtenographiſchen Bericht etwas ungenau gegeben haben: 
„Deine Herten Deputirt es hat das Bebärinig, 
flitwisen, und dieſes gro Fir Ihrer Sorafal, er 
es zu oöllenten, im ne Spaltungen fl 
yafıce Majoriuht mu ſich bilden, Bas mid beiriffe 
witd das Minifterium, dem id vorſtehe, fletd die Beeibelt Kieben,, 
wird Rers am Öffentliben Wohl arbeiten, es wird fett den Befey 
bie fle jhaffen werden, gehorchen ums ihnen Wehorfan ser 
Machen Sie diefe Geſeye, auf daß bas-Barerland feine Mi 4 
erlange, anf dag bie Mipbräuche verſchwinden, auf ba die 
dem fonititutionellen Thron Iſabellas Il. in der Bahn des 
diefer Dahn, die Gott dem Menſcheugeſchlecht worgezeid) 
delud, ihr mic fedem und gemeflenem Schritt folge. -W. 
unferes Glhdes es zu zerſtoͤren verſuchten, mean fe und fr 
machen wollten, fo würde ih mid an ihre Spige, an bie Erle s 
Armee, an die Gpige der Nationalgarde, an die Spige berg, ' 
tion flellen und wir werben fie niederzumerfen und zu 
34 jhliche mir der Bitte an bie Herren Depütirten, (mel 
patte Majoritär zu bilden und ſofort bie ‚Stantöverfafung zu mi 
— Mabrib, 21. Der. Um das Defizit, meld —* 
hebung der Ottrole in den Öffentlichen Einnahmen ent * 
deten, jhlägt Hr. Sander Eiiva vor, der Geiflidfeir ihre Dora 
mis der fle im Babger aufgeführt ift, zu entziehen, umb foregen, 
dap die Diener tes Gultus künftig nur nad burn imilige 
der Gläubigen, bezahlt werdeh fjoden. Die Megierung mirb and al 
Kräften einen derartigen Wotſchlag ‚bekämpfen, ‚weil derfelbe die 
gidje Frage im demofrarifgen Sinne dahin Idjen bafımeberein 
offizieller Cultus noch eine vom Graat gejcügte 
Dan jollte in ber That glauben, nur ein Mann, 
es nicht mehr gang richtig iſt, oder bem Die S 
Gigenhum gaͤnzlich abbanden gekommen ; find, 
—— nn wie Hr. Sanchez Gliva Fa J 
eglerung iſt auf den vom engliſchen Gefandien babler i 
Vorſchlag, ben Sklavenhandel als einen lt te ‚Serräu t 
ven, nid eingegangen, In Anbetracht, daf- eb aumter-ben gegenmän 
Umnfänden für Gngland und für die: Mühe Eubas genügt, die zwlih 
Spanien und England beſtehenden Verträge ziehen; & 
dem Generallaplıän von Guba, B@eneral See de la Gon 
tionen geihidt worben, fi, obne die Verbinden d 
dele aufzugeben, am die mit England beſte henden 
— Die Königin Hat aus Veranlaffung des’ 
son Afurien einen großen Ball gegeben, möbel 
Goriespräflzenten Madoz und vem Genen Su 
bejeigie dem Giegeöherzog autnehmend wele Mr 
tanzte auch mit deifen Gemahlin. In der heutige 
die Autworteadreſſe auf die Thronrede angenoih 


erwähnensimertbeo vor. ‚Lifche Mn — 
e elegenbe 
Gin Dffigter ders Kerle Eme 
Sehaftopol feht, beſchrelbt den Zuftans feines 
den „Monliens du Loirei” gerichteten Wrief 
heute das jhhöne fiebenundzwanzignte Linien ' 
fen glänzende Haltung Sie in Orleind bemun 
Dänte gegen den Himmel erheben, 
Nöde von allerlei Korm und Warbe, nur night 
Alles mit worhenaliem Koth bedectt, das if um: 
Ausjehen. Gine Bigeunerteuppe nme ı 
als meine Kompagnie, mit der ich heute aus m 
wo wir die ® dachten, ins Lager 
bie ganze Nacht hindurch Hesegnet, ic vom 27, Begl 
gut von ‚der ganzen Armee. Gin fremdartiged, pittone 
von dem Sie fi keinen Begriff maden —— 
Jaumerd offenbart ſi der 9 Idjarakıer auf di 
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bereitd bie. Giemente einer neutu Belagerung , vorbereitet haben. An 
Krieasmunition iR Meberfluh im Sebafterot; aber die Mundvorrürhe 
Seginsen Ihnen zu mangeln; fe kasem Peinen Branntwein und fein 
friſches Fleiſch mehr; wir im Gegenthel Amp im Berreff der Lebens⸗ 
mittel bemunderungsmärbig veriehen. In ber Arim, BU Lieues von 
Sranfrei entfernt, haben wir täglih Brod, Wein und friſches Fleiſch, 
hie vom der Berwalsung gereicht werben; biejer Zweig des Dienites 
täge nichts zu wänjdhen übrig, Wir Gaben während ded gamen Wo« 
nad November bad jhemplichite better gehabt, das man fiw benfen 
kann, beftändig regnerifh, was bie Fortſchritte der Belagerung nicht 
wenig verzögert hat Selt Anfang Dezember ſcheint das Wettet wies 
ter gut zu werben; noch haben wir Eeine Kälte gebabe, Wir baben 
warme Belleivung und find bereit, biefem neuen Beinde Trap zu bie« 
ten, dem mächtigen Süfsgenoffen dee vafiigen Macht.” 

“Der „Bazerte du Midi“ jhreibt man: „Por Schaftopol, 8. 
Dezbr. Daß Feuer, das fid naͤchßnens eröffnen wire, wird furchtbar 
ſein. Wir ſetzen entſchieben 350 Geſchühe in Stand, die gegen den⸗ 
felben Punfı donnern werben, uns bie Engländer ihrerjeits 130. Die 
Rufen baben eine noch größere Zahl, aber auf eine viel größere Linie 
vertbeilt, Man hofft baber ihr Feuer am dezeichneten Dunkle zum 
Schweigen zu bringen und zum Sturme freuen zu können. Wenn 
übrigens dad Wetter eben fo nebelig ift wie heutt, wire es und mög« 
lich werben jehr nahe za Fommen, ohne gejeben gu werben. Die Ser- 
leute verfertigen foriwaͤhrend Keitern für den Sturm. Borgeflern, währ 
vend bie ruſſiſche Hregane „Wlarimir” um» ein anderes Kricgsſchiff 
einen Ausfall gegen unſere Vorpoſtenſchiffe ausfügrie, batıe ein An» 
griff zu Lande gegen die Engländer ſtatt. Dieje haben ibn nicht bios 
qurädgeworfen, jondern fi ſogar eines Eieinen Teurma zur Mechten 
deö non ihnen beichoffenen bemächtigu; fe haben 1100 Gefangene ge» 
made, Am 6. Dezember war die „Megere*, nur miı 2 Kanonen und 
2 Haubigen bewaffnet, jeit zwei Tagen auf dem Worpoſten uno hatte 
eine Fregatte auf diejem Ehrenpoſten erjegt, His vorg eſchobene Scile- 
wacht hatte fie das Mlarmzeihen zu geben, dann aber lb auf die zu 
ihrer Unterüpung rüfmärıs aufgestellten Schiffe zurüdzuziehen, Schon 
von Morgen am zeigten fh die ruffiſchen Dampfer um vie Liule wer 
verienften Linienſchiffe; dann liefen die Dampifregante „Wiavimir“, mir 
14 oder 16 G4-Pfünvern bemaffner, und ein ſchwächeres Kriegeihif 
mit voller Dampffrafı aud vem Hafen aus, und fleuerien auf bie 3000 
Metres entiernie „Megere* loe. Der franzöſftſche Ariſo begrüße fie 
Sald mit 2 Ranonenfhüffen; ber „Wlasimir" antwortet und kommi 
heran; die „Megere* erwarser Ibm auf firine Kanonenſchußweite, emt« 
ledige fi ihrer Hemmniffe und feuert nacheinander ihre beiden Breit» 
feiten ab, inden fle ih langiam auf bie Unserflügungeiciffe zurüdzoz. 
Dieje heizten aus allen Kräften, Bald fleuert eine engliſche Fregatie 
auf den KRampfplag zu. Die „Megere* bieter alodann ihre Daerjelie 
ihrem ſchweren Gegner. Der „Wlarimir“ und fein Gefährte verdop⸗ 
nein ibe Bewer, und ſchlaßen in ihren Bemegungen bin une ber, auch 
auf ben „Bautous“ um» dem „Garon*, bie in einer benachbarten Bai 
vor Anker liegen. Die drei jranzöfligen Schiffe, obgleid von Kann» 
nenfugeln und Granatenjplitiern umgeben, werden indeſſen nicht im 
Dindefen getroffen. - Endlich vereinigen bie „Mezere““, der „‚Daupbin” 
und bie engliſche Hilftfregatte ihr Beuer, ndıhigen den Beinb zum Rüd« 
zuge und verfolgen ibn bis unter die Ranonen ber Boris; fie geben 
die Merfolgung erſt auf unter dem Hagel von Kanonenkugeln, mit 
welchen die Dundbarterien fle überführen und bie meit über fie hin« 
ausgeben. Der „Furh“ allein wurde getroffen. Dieſe See⸗GEpiſode bar 
die verbündeten Flotten febr intereſſitt. Härte Ach ber Feind nicht 
unter bie Forts zurüdgejogen, jo hätte man mwahrjeintih die Ente» 
zung verfudt.* 

* Aus Uonſtantinepel, 10. Dezbr., ſchreibt man bem „Gourrler 


7. Diviflen und eln Theil ber 8. find bereits ben Bosphorus Kerauf» 
gefahren, Jeden Tag vermehrt man Das Bagergrrärbe unbibie bereits 
ungeheuren Vorräche. Ales bemeidt Dir fefilebenre, Mbit, in ber 
Krim zu überwintern. Gerade jegt beichäfrigt ſich bie türkijche Regle ⸗ 
zung auf Verlangen der frangdflichen Inten danz bamit, bie Lırferung 
von 6000 Zelsen zu vollenden,’ von denen jedeb 15 Dann aufnehmen 
fann. Gebt drei Tagen bar das Genie noch eine ſtarte Duantität Brei« 
ter für bad Lager vor Sebaſtopol gekauft. I Mebrigen trifft bie fran« 
söfihe Negierung ale Maßregeln, die im ihrer Macht fleben, für die 
Bejiundbeit ver Ursıee und bie Pflege der Vermunteten. Außer dem 
zablreihen Perſonale der Aetzie und Milltär» Gbirurgen werden aße 
franzgdnichen, iralienifben uns lewantiniichen Aerzte, bie fh zu Kon 
fanıtnopei befinden, jür ben Diem ber Spitäler verwenter, Außtrdem 
find auf Berlangen ber Imtendanz die zwanzig beiten Böglinge der me» 
biginifhen türkischen Schule durch ben Geristker zur Verfügung des 
Dberarztes zu Pera geſtellt worden.“ 


Amerifa. 


** Mit dem „Airika* if eins neue Poft aus dem Bereinigten Staa- 
ten im 2iverpool eingerroffen mir Nacripter aus Meinllork vom 13 
Dezbr. Im Wepriienrantenbauie wırb eine Motion, daß der Präffsent 
in oem gegenwärtigen Kriege mie Ruffland vermiztelnd aufireten folk, 
verworfen. Im Genat murse eine Dill eingebracht, die Fılk zur Er 
iangung der Naturalifation auf 21 Yahre zu verlängern. In Boſton 
bat dad Haus Blodgeit u. Comp. mir 2 Millionen Dollars falle; in 
Neworleands deigleihen das Haus Taplor and Kajivs; auch mehrere 
andere Kleinere Balliffements werden anmzefündige, In Nemyoıf mar 
ber „Nord Sat“ and Lalifornien eingetroffen mit Nachtichten, bie 
bis zum 16. Nov. reihen, aber nichts von Bedeutung enthalten. Nic 
Berichten aus Meriko vom 6. d. wären bie Mebellen am 24. Novbr. 
mir nambdafrem Beruf geihlagen worden. Der Anführer der Regie 
rungätruppen war in der Schlacht geblieben. Die Städte Merite und 
Vera⸗Ctuz baben fi einmürkig für Sanııa Annas Brifiventfhaft audges 
ſprochen. Die Nevolution fdeint ihrem Ende nahe — Nah Berichten 
von den Gandmwich-Injeln bärte der König ten Aaneriiondserirag mit 
ben Ber. Staaten ratifizirt. — Der Maike zu Newyork ging beifer, ob« 
gleih ber Hındel im Allgemeinen Aau mar. Mehl und Geireide lang» 
fam ſteigend, Elſen ſtau, in Tabak fein Geſchäſt. 


Börſen⸗- und handels-NMachrichten. 


Frankfurt, 27. Di. (Bold m. Stbder) Neut Lealad'et 10 I. 40 1.9; 
Pilsen 9. 32 - 33; Bread, Feiedeich dor 10 A. 1 - Le; Hol. 10 Ballen 
Stad BA 37-38; Manbrakiten 5 F. 31 - BE; 29 Arantens dd Bf, 18%; 
Engl. Severiizus ii HM 38%; Bew al Mare 378-745 Dreub. Dir. 1 fl. 
43 - "u 5 FEreatenthaler — I. — ri GBGoqhhaltig Eier 24 fl. 24 - 285 
Preuß. Kaffe» Etrine 1 9. 46.. i 


”) augeboien. . 

“Darıs, 28. Di. 4°, pro. 4.— (bear), 84.— (auf Birferung Ente 
Monats), Aprog 87.10 (Haar), 67.10 (anf Befrmaz Ense Dita), Workbahe 
855.— (dar), — (Wade Ris.), Barıs » Gtraßber; 775,— bu, —— 
(ade Rs). Span. pro), 33 @, tan Gäu 33’, ©, R. Gonsmt. 
18%, @, Ball. —. Pırm. Anl 87.- @. Op (1354) — 8; (1849) — 
B.; (1. Röm Anl 817, D.; Ruf. a, — 8 

Mews Work, 13. Deybt. Werfelturfe: Lonpon 1074 108'43 Marie 
5.16°, 5.205 Ammerbam 41", Y%; Bremen 78’, 78: Hamburg 381, 9; 
Branfiurt ; Rntmersen —. 


Beranmortiiche Medcchien: Dri AJ. Waller. 3. 3. Bogl. 


Ktänigl. Hof- unb Bational-Cheater. 
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Fremden» Anzeige. 

B. Sof. H5. Rıhler, Afm. von Beipyia; kangt · 
Seineden, Efen. son Ghemnip; Butler, Techalter on 
Tebefi; Hofmann, Privasier von Blrhen; Graf Brugger, 
won GWeihenfisphen. . 

®. Hirſch. 59. Baron v. Mofen +Eehn, von Ro 
penhagen ; Gilour, Kabſneteturier sen Barla ; Godrile, 
Rabineisiurier ven Bonbon; Graf v. Wejan, von Brip 
sig: v. Mab, Prientier von Mugsburg. 

H. Maulid, 55. ». Beltm, 1. k. Hauptmann 
von Dim; Remid, Afın. von Guſtl. 

@L. Traube, HO. Weser, Kanfm. von Bien; 
Metter, Kaum. von Bregenz; Rulz, Partieulier von 
Altsıtias; Graf ». Waldenderf, Gutsbefiger non Ber 
gensburg; Auapp, Kauf, ven Mürnderg ; MRuyten, 
Dartieniſet von Zanfanne ; Dr. Primag, Mtosfat von 


ding. 
er Areuj. „ Höfing , Kaufm, von rennt; 
Het, Afın. ni nn Eberewalde Helbing, Afın. 


»on_ Wärzdurg. 


„Ieren Tag kommen neue Äroppen aus Branfreih an. Die 


Hötel garni (Belnfelder). HB. v. Planfb, 
f. App. Ber.:Rath von Breifing ; Fihr. ». Brsprehting, 
t. Mojer von Laubehutz Map. Rebe, son Augsburg ; 
Sqoͤrger, Lg. -Ganfılenär von Gtarmbderz. 

Stachnagarten. 65. Weltermayır , Mehgermel- 
fir von Diting; Kuftwer, Privater von Matfad ; 
Krieger, Drtonem ven Reidersbort; WMaiger, Ortonem 
von Malfah; Erin. Schtrer, Priontierstogier son Zara ; 
Lingenderger, Kfıs. von Münden; Sinter, Kim. von 
Bimäan; Bäder, Butabeiper von Beirrsad ; Schwer, 
Drisatier vun Kempten: Walpfefrer, Rfın. von Dry 
gtegen ; Moorbader, Afm. von Hakfurt. 


Uugeb. + HB. Langenmantel, Hauptmann von 
—— — Bolentale von Welbenfephan ; 
Rübel, A Infprkier von Weilgeim ; o, Mat, Kamera 
Praktitant von Muzeburg: Fufiet, Kabr'fant ven Res 


Dwartieree 


gensburg ; Kellmager, Rentemiöheie von Het zogenas · 
rad; i yon Stergart ; Bere gung finden ; plerauf Meise 
beer, gen, ergimenter, Morlage tet Beugniffe‘ über Apres Du 


Freitag ben 29, Dij.: „Mariga*, Oper van Aleiem. 


Allgemeiner Anzeiger. 


7785. [39] Befanntmachung. 

4 wirb hiermit zur öffentligen Kant ni gedracht, 
ba der ledize Bierdraurrgefelle Johann Leonhard New 
meifer ans Mi. Grlbach, neu amgehenker Bent 
wirih gu Iosheim, und beffen Verleblt, vie Wieths⸗ 
todiet Boa Barbara Vogel vom dert, bie mus Bayı 
reuthet Statutarrecht zu Ipöheim üblige Büterges 
meinfgafi laut Berivags vom 2. L Pit. unter fh 
ausgefdisifen haben. 

Binbsbeim, am 16. Monember 1354, 

Königliched Landgericht Windsheim. 
E.R.2188. BDonle, t. Lantrigier. 

7883, 12 2) Wei nem f. Zandgeridte Feuchtwangen 
teun ein mit ter Beſergung des Tegtſtraturt · wub 
Muıtlltäreohferiplionswefens uad mit ber Biesilen ber 
Gemeinder mb Selftungereiunngen veriraund Indie 
slbuum gegen angemeffrms Henerar ſogleich Geſchäf ⸗ 
ofen jih unter 
ation an ben 


Umisssrfland wenden. m 





7869. Bet 
Hebltweien 16 I 8. Sämuder 
iu Moosbad berefieod. 

NRadytem bei der mit Verfügung vom 8. Dftober 
1854 auf 5. unb 7. Dejember 1854. anbrraumten erſt · 
maligen Verfieigerung der Ehmuder'iden Realitäten 
der Shäpungemwerid mit ergielt wurde, fo wich jür 
zweitmatigen Verſtelgerung terfelden am dem Melütler 
senken, anb mar 7 


des ESplegelfätelfanmwelens femmt Gruntfäden uns 
Redten auf 


Monte den 29. Januar 1855 
10 Uhr 
in loco EURER INR, 


Tas Unwefen zu Meribah DL.+Ree, 1520 fammt 
Grunbflüden und Nedten auf — 
Mittwoch den 31. Januar 1855 

Vormittage 10 Uber 
tm Gafhaufe den Karl Karges gu Moosbaf 
Zagtlahrt anberraumt. 

der. mähren Befhreibung. ber- einzelnen 
Beftanpthelle diefer beiven Mamelen wirb auf bie Mus 
fdreibung im Rre'samisblan dat Oberpfal, und vom 
Regensburg vom Jehte 1854 Beilage Rro. 83 Geite 
751, Beilage zur Neuen Dündener Seltung vom 16, 
Dftoder 1854 Mro. 246 Brite 2686, Beilage m 
Are, 296 dee Rorrefpenventen ven wub für Dentich« 
land vom 23, Oftobır 1854 Gelte 2269 und Aegene- 
burger Tagblatt: Mro, 287 vom 18, Oliebet 1854 
Seite 1298 Bezug genemmen, 

Bu viefem Berfieigerimgen werben KRanfslichhaber 
wit dem Vemerlen eimgelaben, tab dem Gerichte In 
bekannte fi über Jabinngefäpigkelt auszumellen haben, 
amd ta ber Sufhlag ohne Müdadge auf den Shäpungt- 
werih an ten Weifibletenken erfolgt, 

Nähere Muffäläfe beyüglih ver Belafang f. a. 
Derbätruife Tönnen aus dem Weridtsatien,, melde jur 
Ginfit bereit hegen, erholt werben ; und werden bie 
befonderen Raufsdedingungen In dem Werftelgerungss 
Terminen detenut gegeben, 54 

Bobesfirauß, den 18. Dezember 1854. 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 

Der königliche Landridgier: 
Kohler. 
Bagner, 
2877. 
; ft. des Saqufterhaͤuelers · 
Bittwers Jelerh Kroiß von Statt, 
Bemeinte Gaden. 

Iefıpb Kroih, Ehuflerhäusferewliimer zu Siabl, 
Grmeinte Garen, flard om 18. Erpibroh Je. mit 
Hinterlaffung eines geriäiligen Teſtamtui d. d. 17, 
September 1. 3. x 

GV ennten daher ale jeme Derfenen,  welde amd 
Gröreditsr wer andern Titeln gegründete Anſptũche an 

Ste rubr; Werlofienfhaft Haben, aufgsferkert, ihre Au 
fprüde und Grärungen binwen JO Zagen um 
fe Fäerer hiereris anzubringen, ala font bei Mut 
eimanderfehung der Berlaflenihaft Feine wehtere Rüd- 
ficht anf feike merke gimenmmen wirken, 

Den 4. Drjember 1854. 

Königliches Landgericht Laufen. 
Der tänigl, Bandridter : 
ER. 1359/11... Bendel 


7.  Gläubig erladuhg.), „.,.. ? 
Nachdem auf da⸗ de ef, Mita 









Steiner von Tteſſelſtein am bei der * er Beitesenben De Mufferterung, Jam 6 Mo: 
nicht „fe n unter 8: 
ans — Fran 90m —— — 2 
JJ been werben m 
überhaupt zur Belgtupfaffung "Üher er. 188 


r —— 


. Bekanntmachung · 
Zar Bene ter Hilfsnollftiredung werden bie mad 
benannten Grundbefipungen ter Röblerseheleute Jeſeph 
und Maria Engel von Birtad In der Gtenerges 
meinde (Sibersreih, 
Das Rödfersgut H6.ıNr. 2 zu Sirtach mil Eielang 
und Scheunt unter Einem Dose, Holraum Plans 
Me. 827%/,, 19 Zgw. 72 Dez. Meder BL-Mr.Bidac, 
874, 891, 9tia, 915, 919, 892, 892'/,, Bl1b, 
919b, 1065 und 6 Zam. 72 Dez. Walbungen PL+ 
Ar. 1089, 1068, 1087; 8136, mit Gercinderecht, 
im Gefammimertbsanfälage von 1365 A, 

dem öffentligen Verkaufe unter Hlemweilung auf. bas 

Drepetbeten » Geſth $. 64, fomie Sf. 98 bis 104 de# 

Vrozeb:@rfepes vom 17, Mosbr. 1837 unterflelt, und 

biega Zeroiin auf 

Mittwoch den 7. Februar 1855 

Mittags A Uhr 

an Dri und Stelle anberaumt, 

Die näbere Befreitung und Belafung ber Ob» 
jefte kaum jeder Zelt im- vieffeltiger Meglärater einge 


(chen werben ; ber Zuſchlag erfolgt, wenn das Melſtze - 


bet m sideflens die Tere erreicht, und es haben fi 
tie Raufstufligen isn Falle Erferderns üder vie Bahr 
lungsfählgfelt auszumelfen. 

Reuhtwangen, am 11, Desember 1654. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, }. Lantriäter. 
GR. 1920. Rott. 


556. WBefanntmachung. 

In Sadhe Sehermater gegen Swüngler wird 
Im Wege rer Hilfsnellfiredung ker Bartihof zu Pa: 
fletten, deſſchend ans 

4) den Bohn: und Drfonensiegebäuben, 

2) 0 Tag. 58 Dig. Holranım and Garten, 





3)9 +, 14 „  Wedem, 

4)6 „ 65, Biden um 

2 u...  Holjgrand, 
am 3. Ruguft d. I. auf 2038 fl. gerihtlig gewer ⸗ 
thet, om 


Montag den 2D. Januar €. 38. 
Morgens B— 12 Uhr 

km Wirihöhaufe zu Paletten geridilid; am-den Meif- 
bietenden verftchoent, und haben tem Geraidie unbe 
Tannte Perfowen , umb ſolche, gezen deren Sadlunge · 
fäßtgtelt Zmeifet obwallen, ihre dahlungefählgleit durch 
fegale Bengntffe nadyumelfen. : Die Betſteigerung gr+ 
füteht mach 5. 64 res Opwolbelengefepes vorbehaltlich 
ter Beflimmungen der $$. 98. bis 101 des Prozeß 
GSeſehte vom 17. Nenbr, 1837... Die genausse Wr 
freidung des Gutes, das Shäpungsprotefell 1. fönr 
men fa ber Zuclfhengelt b’4 zum Werfleigerumngstage von 
deu Rauftluhigen bei Berigt eingefehen werden. 

Grring, am 11. Dezember 1854. . 
Königlices Sandgericht Erbing. 


6.0.3089. Michel, f, Yanprichter. 
7883. Ediktalien. 


Das Bermögen des ledigen Johann Geetg Igler 
von Blihhadı, welder als Gelvat tes fönlgl. 9. Ins 
fanterferMegiments (v. Guttenderg) dem ruſſiſchen gelt · 
yug uilimachte unb während besfelben unietm 5. Die 
ber 1812 fpurles verfhwanb, wurke bichet vahler ver⸗ 
fgriftemäßig verwaltet und beficht zur Zeit In dem Wir 
trage Son 226 fl. 31 fr. 

Da wunmehr diem A 
qriedene aojahrige Ark 


Lane * 
abweſenden · Johann Giors Igler ne als Bermalt 








welcher vie ölge 


7864. Publicandum. 
Im ter Berkaffenidaftefahe dus ten fe 
amtsoberfArelders Mpoiph Lölim von. Burgm 
sebürtig zu Meubof, werben ale diejenigen, meld 
fpräde am bie Werfaffenfhaft zu m 
foreert, ihre Morberungen binnen 
Sabre u) green bie zum 4. Mär ı 
u fo gewiſſer hie m. und algca 
ale auferbem bei ber Ten ee 
Mücidt wicht genommen wir. 00 
Burgebı im n 







































































Königl, Landgericht 
Der tönial. Lanbridter 
GM. 1268, Wöller — 
7802. m N. 


Zu der Racht vom 20. auf ben 2u, 
den dem Bann und G ; 
fer von Ubersporf dark 28. 
mittels Elubrucht ' 


“ Fr a, < 
a) 14 alte bayerifde [. 4. er 
b) an Ktonmihalern mit 2 Sedfern 
ec) an Blerundzwanziarn 1000 


d) an verſchledentea Gelde, weruwnter ji am 
8 Rrenenthafer, dann beilkufg ehe Ser 
füde, dann einige Fulbufläde 
siger, ferners halde Gußsenflüde une 
fanden, BI M., Bon’ Fiat 
fermers eine Schwtineblaſe, kann 
f.g. tölntfdes Greiefädgen, deaa 
Id fdmaler, unten und. eben mit 
engefaßter Beltbeutel entwendeh 
Mon eriucht ale Wer: 
Späbranertuung ung Mile 
Am 22. Desamber 18: 
Königl, 
(1. 5.) 
ER: 1619, 1, 2 
7888. Befa 
Auf den Aattag eines Blänkigen 
befigungen des Zudmadere Jauet 
bad, und 5 Fun \ 
4) das halbe © L 
nad dalden Hefrzum, TI 
2) das Ocmeinderegt zu 14 
3) ',, Statl, PLANT 
V der hintere Theit 
zu 0,86 De, BWarh 
6) die Wiefe Di-Mie, 12 
4 Da, Web 5 
am ©. febr 





fälaa nadı-ben_gelch 
die nähere Weihrelbung 
Regiüratur .cingefchen | 

Aurrbad, ten 17, 


Koͤnigliches 
Nr. 1093/1. —* 
2 


ſichen 
fönnte 


— 





*1 


*8 


na 


Freitag 






®. Mayr’d „Salligrapbifched Album.‘ 


Mußterwerke zur unterrichtenden Darflelung der verfchiedenen üb» 
ligen Schriftarten find in menerer Zeit in Deuiſchland nur jehr gering 
vertreten, und vergeblich fragte man bisher in ven Kunfl- und Bud» 
banbiungen nach enifprebensen, über tie ganz gewöhnlichen Kinder» 
Borjebrifien hinausgehenben derartigen Borlegeblätter. Die in Kupfer 
geſtochenen Merle Mofibergs, Jäds, Geiurichs und Müjele find, fo fehr 
fie au ihrer Beit angeiproden, "ugirhrheiis veraltet, und durch ihre 
ſchnörkelteiche Ueberlabung unieren nunmebrigen Geſchmacke nicht mehr 
angemefien ; eben fo die Schriftmufter, welcht 3. B. Seig und Wetten» 
leitner einft Geraußgegeben. Die engliihen und franzöfligen calligra- 
phlichen Werke And zu theuer in ihren Anfaufspreijen, und ermangeln 
überbieß auch unjerer deutſchen Gurrentichrifien. 

Unfere Kunſtſtadt Münden bat aber nunmehr aud im biejem näg« 
lien und auf den Geihumd einflugreihen ABweige der Kunſt ein eben 
fo gebiegened ald beſcheiden aufırerendes Werk erhalten, das Ay allen 
äbnlihen Werken bes In» und Auslandes würbig am bie Geite flcllen 
barf, Herr Inipekror Mayr, von weldem wir ichon jo mandes nüg« 
lie und ſchönt Werk im Fade der Cattogtaphie wie auch der Niterar 
tur erhalten haben (mie feine unübertroffene „Karte von Äyıol* und 
fein in der Literarur berühmt gewordened Buch „Der Dann von Nina“) 
bat nämlid nun auch durch Herausgabe eines in Unlage, Umfang und 
Ausführung gleih vortrefflihen lünfieriih ſhönen „Aibumd der Galli» 
grapbie” im ben übliden Sprachen — in 8 Unterrichis- uns Muſter⸗ 
blättern, mit erläuterndem Tette — jenem oben genannten wirfliden 
Berüriuife grünblih und vollgiltig abgeholfen. 

In den erſten Blättern ſinden wir eine eben jo einfade als prafs 
tiſche Methode zur Grlernung der römiſchen, lateiniſchen oder Vlan« 
und Kartenfchrifen aufgefellt, deren Grundzüge, wie der Hr. Verfafler 
bemerft, „au zur Ürlernung ber anderen freieren Hand» und We» 
braticho ſchriften durch Ungemöhnung fefler Regeln im Beziehung auf 
Proportion ber Buchfaben mwohlttätig einwirten werben,” — „Die 
Schönheit und Deutlichkeit einer guten Schrift jerer Art" — fügt der» 
jelbe ein andermal — „befleht nicht allein in ihrer Meinheit, ſondern 
auch, und vieleicht noch mehr, im ber forrefien und gefälligen Born 
derſelben.“ Durch aufgeflellte, leicht fahlihe Grumpjäge ſucht er daher 
nicht, mas bisher meiſtens geſchah, nur mechaniſche Nadhahmung, jon- 
dern auch Berfänpnig zu erzielen, „mie in gar vielen Dingen aus dem 
Willen erſt dab Können, aus ber Theorie die Drord, aus bem Geſehe 
die Breibeit entfpringen muß.* 

Die Austellung der Borm und bie Breitenverhältnije ber Buch- 
ftaben bei den Plan- und Kartenjchriften ift eben fo müglıch als praf- 
tiſch, benn häufig finden wir dieje emimerer durch übeririebene Schlanf» 
beit (mie dieß jo geine bie Branjojen ihum) oder, was noch ſchaͤelicher, 
durch alu ſtatke Brelie entſtellit? Mayı'sd Buchſtaben halten ſich gerade 
im ſchönen und gehörigen Ebenm:pe, wot urch der Karte eine nupbare, 
größere Deurlichkeic verliehen wird. „Jeder überflüfſtge Raum, welchen 
die Schriften durch Übertriebene Breiie der Bachſtaben einnehmen" — 
bemerkt der Gr. Berfuffer — „iR auch sür bie Karte verloren, well fie 
andere Terrain»Begenftände beriden“, Wir einer Bollommenbeit, wie 
man bisher in Deutſchland wenig geleben, find bie engliſchen Schrifien 
(die ſchwierigſte aller Schriftarien) von der Meiſterhand Herrn Dekin» 
derd, eined früheren Schülers von Herrn Inipeftor Mayr, ausgeführt 
und an Born, Schwung und Baribeit den fokbariten und ſchönſten 
engliſchen Driginal · Schriften eines Tomtin’s und Buterworthe an die 
Seite zu ſtellen. Dit gleiher Schönheit find bie gothiſchen und deut⸗ 
ſchen Braftur- und Curtentſchriften ſowohl in Alphabtten, Worten und 
Sägen, ale in verſchiedenen Größen gelochen, und dad Kupfer fein: 
uns barin- wieder feinen bedeutenden Vorzug vor bem Stein an Schärfe, 
Bartheit und Kraft erwiejen zu haben. Bel den beuiichen Gebrauchs⸗ 
Schriften finden wir auch eine gerade fichende, melde ın neuerer Belt 
bäufig, befonders in Norddeutſchlaund, mit guiem Griolg für Deutliche 
kelt angewendet wird, Im Bezug auf dieſe Handſchriften madı ber 
Hr. Berfaffer die freimürhige Bemerkung, „dab in den jpäteren Män- 
nerjahren, in welchen jchrifiliche Hufjäge zu maden find, der Geid ober 
die Bucht, fhmel zu jhreiben, und wohl auch Vapier, Feder umd Tinte 
bei Manchen fo jehr die Hand beherrſcht, daß ed, der baraus beruor- 
gehenden Unbentlichkeit wegen, wohl aud im unferer Zelt wieder ein= 
mal nothwendig würde, das zu thun, was elnft im Jahre 1671 ber 
welſe Ghurfürft Ferdinand Maria geihan har, nämlich ein eigenes ſchat - 
fes Beleg gegen ſchlechte Sandſchriften jeiner Beamten zu erlafien“, 
Sänelligfeit — meint der Hr. Verfaffer, der Übrigens bieje eben ge» 
rügte Untugend an ſich ſelbſt zugeflett — entſchuldigt nice immer für 
dieje um Mh greifense Nahläffigkeit; „denn je mehr der Schreiber 
Seit erfpart, bdeflo mehr braucht der Lejer, um die oftmaligen Diero» 
gidphen zu verſtehen, melde, bejonders bei Namens» linterjcpriften, vor« 
tommen.” Gin Bittelmeg — meint er weiter — zwiſchen ſchülerhaft 
ängklidem Buchſtaben ⸗ Malen und unledbarer Ausartung möchte bei 
reiferen Jahren im Beläfisiehen wohl das Beſte fein. 

Das ganze Werk iR in allen feinen Theilen ſyſtematlſch durchge - 
führt und enthält von allen Gchriften nidt allein Buchſtaben und 
Werte, fondern au Sate in verſchledenen Größen, und die legten 


Beilage zu Rro. 309 der Meuen Münchener Zeitung. 





29. Dezember 1864. 






Blätter au Ziffern, Zahlen unb andere vorfommende Zeichen. Dad 
Schlußblatt bietet Deffind zu Bierfchriften und ein Mufter für Anwen- 
bung ber Titelichrifien, Im Allgemeinen ſich an ten @eihmad ber 
Neuzeit Iehnene, iR daher aud; jede überflüfige Verſchnorkelung, Heder« 
ladeng und (ntflelung auf vie gemäbltele und entiprechenrite Art 
durchweg vermieten, Dem Bernebmen nad bat dieſes gemeinnügige 
Werk bereits die bobe Anerkennung des königl. Minifteriums des Gul« 
tus in ebrenvoflfer Welle erbalten, und wirb non dort allen Gemina» 
rien, Köberen Säulen uns Kanzleien empfohlen, monit wir um fo 
mebr freudig übereinlimmen, als der Preis, tm Vergleich zu anderen 
bergleihen Werfen, äußerfi wohlfeil geſtellt in. — Auch noch ein an« 
bered, jünan erichienenes Wert diefer Art, — wenn auch von nicht fo 
grosem Umfange, aber ebenfalls von fhöner Musführung bes 
Stiches, verdient rübmlihe Erwähnung. Gb ift dieg das „Album ber 
höheren Kalligraphle“, gehohen und herausgegeben von Otto Freiherr 
v. 895, mwelder von biefem Standpunkte ausgehend, nur Sierfchriften, 
mei in römlichen Lapidar «, oder jogenannten Öugantinifchen Buch» 
Raben, darſtellt. Berdient Mahre Merk bauprfählih zum Unterricht 
empfohlen zu werten, fo eignet fich legteres für jdhon ausgebildete 
Kalligraphen, oder Sole, die über beiondere Verzierung ber Budh- 
Raben eine entfprechende Vorlage haben mollen. Beide Werke find da» 
ber als ſehr zeitgemäße und. nühliche Erſcheinungen zu begrüßen unb 
anzuempfeblen. eh Zn 





Aunftvereim 


München, 28. Dezember. Gin großes Bild von @ Eolli- 
Ihonn zeig: und im reichen, wohlgeorbneien ®ruppen den fang- und 
minnereihen „Hoi Königs Manfred” zu Palermo. Wir ſehen im Kreife 
von edlen Männern und ſchönen Brauen den ritterlichen Sohn Kaifers 
Briebrih I. an der Seite feiner ſchönen Gemahlin Helena und felner 
Tochter Gonftanze. dem golcenen Lorbeerkranz ald Gangetpreid empor« 
balten, um ben fi bie aus Nah uns Berne gelabenen Sänger im Hang« 
reihen Werifireire bewerben. Mit Geſchmack und Empfindung durch⸗ 
geführt iR Mifelborn's „Blinder Muſikant“, deſſen getreuer Bührer, 
ein Eleiner Raabe, in jeine zum Benfter bereingereichte Müge von einem 
auf ben Schooß der Mutter ruhenden Rinde eine Beine Babe empfängt. 
Bon ergreifender Wirkung und mit vollenderer Meifterichaft durchgebil ⸗ 
der in ſ. Tank’s „Srrandung eines Küdtenfahrers“, deſſen mit Schiff 
brüchigen überfülıes Meitungsbont, ein Spiel ber empörten Gturmed« 
wegen, an ben Küfenfelien zu seriellen brot, Wir erinnern und 
anfer ben Bildern Achenbachs kaum ein anderes fo lebendig und gelft« 
vol erfapies und jo flar un» kraftroll ansgeführees Bild diefes über- 
aus jchrwierigen Bades geichen zu haben, Tief empfunten und von 
fein beobachteuder Naturanſchauung zeugend it M. Wehti’s elegiich 
frieslie „Paribie aus Nympbenburg* mie ihrem Maren, vom Abend» 
golde ſanft beleuchteten Wafferfpiegel. Mar Jimmermann’s Heine 
„Landfchajt* erinnert wieder auf's lebhafteſte am ähnliche Led und kraͤf 
tig gemalte Kabinetzblider von Ruhstaedl, S Stelnach brachte ein 
büsfhes Stilleben, einen „Hund in ber Küche”, ber einen todten Hafen 
und verſchiedenes Bemüje bewahrt; C. Stauber das Innere einer 
Kapelle“, vor beren vom Sonnenlicht beftreiften gothiſchen Altärchen 
ein Märchen im Gebete fniet; EG. Gürtner bab lebenögroße „Brufle 
bild einer Dame* mit ihrem Meinen Eotne, in deſſen Geficht durch 
einige übelangebradıe Schatten ein mweinerlich ängfliher Ausbruck ber« 
vorgebracdht wird, ber dem ganzen, redit feft gemalten Bilte Schaden 
but. In der Plaftik jeben wir mebrere ſeht ähnliche Vorträtbüſten 
von F. Kirhmaper, Riedmiller und I. Weiger, unb einen 
„Ehrtäus im Brabe* von 3. Stiefenhofer. 


Deutfchland. 


Bayern. ** München, 28. Dez. Das beute erfchlenene „Anzeige ⸗ 
und Berorbnungsblatt für bie kgl. bayer. Berfehrsanftalten” emıhält 
eine Bekanntmachung der Beneraldireftion biefer Anftalten, ben Pof- 
vertrag zwiſchen Deflerreih und Aufland beireffen®, Diejelbe lautet: 
Machdem nunmehr auch zpwiſchen Oeſterreich und Rußland ein neuer 
Voftvertrag abgeſchloſſen worden iſt, welcher mit dem 19. Januar 1855 
in Wirkſamleit zu treten und auf bie aus Bahern nad ben ſüdlichen 
Provinzen des ruſſiſchen Reiches in ver Megel über Deferreih auszu« 
liefernden Briefe und Bahrpofliendungen gleichmäßige Anmentung zu 
finden bat, wird den kgl. Poranftalten über deſſen Beſtimmungen bie» 
durch zur Darnachachtung eröffnet, was folgt: 1) Die Korreipon- 
den; and Bayern nad den fürlihen Vrovinzen des ruſſiſchen Meiches 
i. e, nach ben Gouvernements: Boltynien, Popatien, Kiew, Afcherni« 
gow, Pultama, Gharfom, Kursf, Eberion, Yelsterinoslam, Kaurien, 
Beffarabien, nah bem Lande ter Kofaken am ſchwatzen Deere, nah 
dem Lande ber tonijhen Koſaken unb ben ruffiihen Kaufafas-Ländern, 
welche in der Regel über Defterreih und Kralau ausdjuliefern if, klaun 
je nad der Beſtimmung des Aufgeberd entmwerer unfranfirt ober frei 
bie zum Belimmungserte abgeſendet werden. Gine Branfatur bis zur 
Öfterreihifch-ruffifchen Grenze IR unguläffig. 2) Die Tare für den ein« 





+ (für deſſen Greitung fich bejonberd ber Babrikbejlger Hr. Beltner fehr 





achen Brief bis zu einem Loth incl. beträgt: u) für Bayern an deutſch- | 23 Gipungen aufgearbeitet bat, bebarf, ſollen bie Gigungen ner 
—— * —e — ble zur Öfterreichifch-rufflichen Grenze Att. | wieder anhaltend * oe —— en Bi: Ai 
rn —* ai pr wen Pa — 222 ran ae a a — geweſen waren — ohnedieß an hin 
Te and f n ep Ronsf Arte — Mi⸗Jängllichem vorbereitetem Stoff, woher es kam, daß fle im biefen 5 
—n— arnogtod unb Tomadzsow, 3 fr. Konv.»-Münze | Wochen nur 7 Sigungen kalten fonnte, Allerdings geben bei ber Kam 
der 4 fr sein, und bb. nad allen übrigen Orten ded gejammten | mer ber-Gtandeöherren bie algemeinen Berathungen fehr raſch von 
n Mi en Kaijerihums mit Einjhluß des Königreihs Polen Ir. KRond.- | Statten, ba bie Rommifjiondberichte bei biefer Kammer fon eine in 
Zi ober 1 tr. chein. 3) Bei fhwereren Briefen progrefjirt die fichere Grundlage bilden, daß bie Anträge ber —— mei als 
ruſſiſche Portorare um den einfachen Sap für jebes Loth weiter. Shrife | Beihlüfe ber — — — * ir . * 
— N rede an en er nn eg elbens jmei größere und zwei fleinere Belege eier 
an ——— —2 —— Vereins» en mwurben. Die — ne in .. = —— 
i i i jege; und zwar bat im Ganzen bie Megierung m 2 
TS 3n HL EM nn ne In — ———— abe — allen Fuer —— fein, weit mehr aldas 
Münze J 4 - reip. 11 Er. rbein., und bei größerem Gewichte für ; nad dem — —— a San — pe r 
«Miü s 5 M der jchon in ber zweiten Sitzung ge ’ tie 
En 9 Bra Yen Be er a ner 28 | = Er die — Finanzetars Ju Sefgränten, ben Auſchein 
dem Gewichte von 3 Loth mit ber Brieipoft Beförderung erbalten und | gewann; * * — —— Nee ie bie 
haben an rufiigem Vorio bis zu dem Gewichte von 2 Loth —— —— —* Die ee be eek 
ee et ar a —5 5 en F — — ee en König. Reſtripte imponirte jeden Bald, Bon’ ben 
* er ee —* doppelten nach Geſetzen, die in dieſem Landtagsabſchnitte zur Erledigung kamen, 
* ® ia enten Brieftare. — 7) Babrpoftjendungen | gingen 7 gang im Sinne der Regierung aus der Berathung hervor, 1 murbe 
el als = Leitung über Defterreidh können nur unfranfirt | theilmeife abgeändert und nur in einer Richtung genehmigt und mar 1 
oder frei bis zur Öfterreichiich - rufflichen Grenze abgeſertigt werben. ganz abgelehnt. Faſt —— d. 6. ge — —— —— 
—— — es —— ee un Be rn Wetentiaet —— Riederlaffungsredt 
ber er "drmlien "Dıfan mehr che Be ea me —* — ud H | k — u... ; * 
g . n er Gtaatdau e 
(01 Sterkräge — —— —— * —— — Pal ak en einige Abänberungen des beſtehenden Ehere hie, 
erfaßt und in den Fluß geſchleudert, im deſſen Bluten es auch den 2 | über einige —— * ee ch fehler ’ 
gefunden hat, — Das von bem biefigen Oriefter-Berein, mie alljühre | Piandgefege 7 er F sung a“ Brise 
Ti, fo auch an diejem zweiten Weihnachteabend veranſtaltete Eoncert, j und WERRBEMEL SEND u en e mentale 
erfreute ſich eines Äußerft zahlrelchen Beſuches, der volllommen mit | gewerben er * = we en har eh 
dem trefjligen Arrangement unb ber vorzüglid gelungenen Ausführung | Strafbefugnif. Thei — eng 
ber produeirten Plecen im Ginflange fand, und ben enthuflaſtiſchen Befeg über die Rechtemittel ih a. us & em 
Beifall in der That rechtſertigte, der ma jeder Nummer ten pracht⸗ Bermorfen wurde bie — wodurch die RN 
vol erleuchteten Saal durchrauſchte — Die nie ermübende Wotlıhätig« Ranzen vermindert werden folte; —— en u 
feit nahm au bei bem eben verwichenen Weihnadtejfefte vollen Bedacht | —— av das —— see 3 ur hung ya 
auf Speifung armer Kinder, intem bie vom Bieflgen Anztigblatt und | juftiz —* vilprogeß —* og * —— Fe er Fe 
— Te Felge sinne ug rare mn ee erg ar home 
reichten, gegen eine zu einem ! s 
ee R dam fich eine entiprehende Anzahl edelber;iger Bür« | ——— — Enplofe ERBEN si — nanle 
— ua. ua) Basigeee | Uran: aubel Mad —— 
entſprechend bedienten und überwachten. Eine jchönere un ſinnigere ung, dabe * —— Een 4 —— Se ee 
Bethatlgung ber bedeutungsnolen Worte unfered Weltheilandes: | durch welde die lebe tänbe bejeitige werden fo —* Eule 
„Laßt bie Kleinen gu mir fommen* dürfte wohl kaum aufzufinden fein. | zung — organ u ag —— ra ein 
I Mürnberg, 27. Dezember. Die Belertage find hier ziemlich N —— iR gr nen — — * J en J— —— 2— 
ſtil vorübergegangen; am Welhnachtaftſte führıe ter —— am | breijiheigen ee he uns Die Grplapunghuchl fr Den 
biellgen Gyanaflum pr. Emm erling, ein junger ftrebiamer Mann, | Mänpiicen Antihuß if ganz im Sinne ter Regierung ausgefallen. 
ein Oratorium im großen Mathhausfaule, der zum Grfienmale glängend ꝛ — Ben den zugteid mit der 
ee Beroronung wegen Aufhebung des ——— erſchiencnen 
— — og gen | re ne vier andern Berorbnungen beftimmt bie erſte über die Ausführung det 
—* vo 8 gg vie ai gr ee ee Bundes- Prefigefepes und beſteht aus 28 Paragraphen; biefelben geben 
rung, redht gut waren bie re einfubiert. ie « 
— dem aue, Privarmirteln bier gegründeten Blindeninflitut ee rd er —* —— * ee 
Herausgabe von Zeitungen und anbern perlodiſchen Schriften u. |. W-, 
Die Höhe der Kautlonen für Tagesblätter iſt in dem Gräbten Kafııl 
und Hanau auf 5000 Xblr. beſtimmt, melde bei ber Landeskredittaſſt 
niedergelegt und mir 4 Prozent verzinde werben. Sebed Blaıt muß 
eine Stunde vor ber Ausgabe der Berwaltungsbehörbe (Bolizeirireftion 
oder Landratheaamt) vorgelegt werben. Gegen bie Lebertretung dleſet 
Vorſchriften find Gtrafen in Ausficht gegeben, melde von 20 und 50 
hlr. am fleigen, im Nädfall fi verdoppeln und In Gejängniäftreien 
übergeben fünnen. GStaatsdiener bebürfen, um eine Zeitung berautpae 
geben, noch einer beſondern Grlaubniß. Die zweite Berortmung bereit 
das Vereinsweſen und dient zum Vollzuge der bezüglidhen Sumbedtige 
lien Beſtimmungen. Die dritte hebt das Bürgergardegejep auf un 
bie vierte regelt den Berkauf von Ghiefpulver mie 
Stalien. ’ are 
Dom Po, 20. Dez Wroßes Aufiehen erregt ie Thal 
ber Imiensant von Genua, Herr Domenico Buffa, und fein Affitenke 
Graf Coſſilla, plöglih ihre Enılaffung begehrten und erhielten. St. 
Buffa war früher Ytalianiffime und eingefleifdter Gavourianer, Taf, 
aber in ber jüngften Zeit ein, daf man nidyt mit dem Kopf dutch ol 
Wand fann, und mißbiligte die Projekte Mattazzi’s, glei vielem anf 
dern Beamten im höchſten Grade. Es geht das Gerede, daß Geil, 
Pralormo, jartiniiher Geiäftsträger in Mom, alfohald mad a 
‚der genannten Projekte gegen die geiflichen @ürer um jelne Onilshe, 
ng ten ba Auch in Be L nad den Yelzını 



























berheiligte) zu Gute. — Unſere Feuerweht erercirt recht fleifig und 
entwideit mehr und mehr ihre Kräfte Bergangenen Eonntag, mo bie 
Begnig in Bolge bes anhaltenden Regens hoch ging, mandvrirte ein 
Theil dar Mannigaft an dem Ufer des Fluſſes mir Wafferzubringen sc. 
Di nun ber große Sauger nit feſthalten wollte, jo flieg der Ober. 
Reiger mit einer Leiter in ben Fluß, um bieje an einem Pioften feil- 
sumaden; der aber rutfchte aus und ber junge Mann, ein Schuhmacher, 
wurde, obwohl bes Shwimmens fundig, von ber Fluth abwärtd ges 
rien. Man warf ihm vom Land aus ben Meitungeftrid zu, dem er 
krampibaft noch erfaßte, an bad Land gebradt, ganz bemußtlos, wurde 
er fogleih in ein Nachbarhaus gebracht, wo er nad angewandten Mit» 
tein erſt Nachmittag ih erholte. — Geftern früh Rürite ſih mit Tages. 
anbruch eine junge Dienfimagb in bie Pegnig, ein Mühlfnappe bemerkte 
dieß, lief am Ufer nad und zog fle, bie eine große Strede weit vom 
Wafier fortgetragen wurde, noch lebend am fogenannten Gchleiferficg 
heraus. Man fagt Verdruß mir einer Nebenmagd hätte das Mädchen 
zu dem graufigen Catſchluß bes Gelöftimordes, der Bier ſeit einigen 
Monaten auffallend oft vorlommt, gebracht. 


Württemberg. — A Stuttgart, 26. Dezember. Im ben 
Rändiihen Berbanslungen ift durch die Vertagung vom 22, db, M. 
biß zum 30. Janur 1855 eine Meine Pauje eingerreien, melde nad der 
im Vertegungẽteſttipt aufgelprochenen Abficht der Regierung dazu ber 
nügı werben fol, bie Kommiffiondarbeiten jo weit zu fördern, bafi bei 
dem Wiederzufammentritt der Kammern die Berbandlungen wieder ihren 
ununterbrocenen Bertgang nehmen fönnen, Diele Vorarbeiten 
aber ‚für ge rim nöıhig, denn bie zweite Kammern ) 
in den 5 Wochen ihres menjeind fa Adee in den abgehaltene 


- — Di — “«“ 








3367 


Gavour jeit einigen Tagen von feiner ſprichwörtlich faiyrijchen Heiter- Meueiteb. 
Reit einige® eingebüßt, unde ſich im verbriefilihes Stirnrunzgeln umman« j 
deit, Aber nicht adein der leere Kafſten ber Gtanfdfinanzgen und der Bayern. — Olyof, 27. Der. Am beiligen Abende bed gegenmärti« 


jlehte Eintrud ter Mottaugi’jhen Vrojefie üben bie Iovialität des | Ben Weltuachtafeſtes wurden die Straßen unferer Stadt bad Örflemal mit 
geiftreihen Minifters; es lee ea andere mflänte, melde ip | a9 erleuchtet, auch bie Mehrzahl der Privarbeleuhtungseinrihtungen 
auf die Aliang der Welmächte, befonders Branfreichs beziehen, Hinzu. eröffnet. Das Bas (Steinkohlengae) if von vorzüglicher Leuchtkraft 
Mag es immerbin einige Furzfichtige Sompathiepotinter Biemonts und | Und befriedigt nah dem Urtheile Sachverſtändiger die firengfien An« 
Italiens beruhigen, daß Lorb Jobn Muffe ten Zraftar mir Defter- | forderungen. Ueberhaupt ſcheint nah den biöherigen Erfahrungen das 
rei gleihjam adjelzudend bebandelte, mögen Me immerbin daran ihre Unternehmen ein geglüdtes und im feiner Lebensjähigkeit aefihertee zu 
revolutionären Traume wieder anfnlpien; — e# handelt fi, umferer | fein. Dasjelbe wurde mit alerködfter Genehmigung auf Arien ge» 
Meinung nad, weniger um ein fpeiflihes Bündnig Defterreichd mit gründet wobei der Aäptiicdhe Strafenbeleudhtungsjond, nadbem ihm al® 
England, als vn ein Bündnig mit Franfreih, Gellte nicht ben ver Minimalbezug be gemößnlichen KRapitaldiinien garantirt waren, mir 
Öffentlihten Verträgen eine gebeime Konvention Oeferreihs mit Brant- | der Bälfte des Aktienkopitcie als Aktiondr berbeitigt iR, Durch tiefe 
zei voraußgegangen fein, melde bie Mevolutionsgelüfe Italiens be, | Perbelligung frebte bie Aädifge Verwaltung einmal größern Einfluß 
riffe? Mn einer jolden brauchte England um fo weniger hell zu | Quf einen foliven Betrieb der Gasanftalı an, zugleih aber aud aus 
nehmen, als feine Volitit nah Aufen fl leider gar häufig mehr als | dem Aftienkapital eine bie Koften der Straßenbeltuchtung deckende 
eine die Mevolution jchlirende als Iöichende erwied, Der „Monteur“ ; Nente, während bie feliberigen Beiträge zum Straßenbeleuchtungsfond 
gab biß jet feine Brflärung, welde berjenigen Lord Muffele im Ent» | äMF Schuldentilgung verwendet und nach Erreichung biejed Zleles, fomeit 
fernteſten nleichkam, Lord Muffell ſprach katerochen von England, nicht es thunlich iſt, vermindert ober erlaffen werben ſollen. Die techniſchen 
von Frankeeich und das Benehmen der franzöflihen Megierung demer | Entwürfe und Moranfläge find von dem Gasbeleuchtungs - Direktor 
entiieden auf Zcvorfommenheiten gegen Defterreih. Ich gebe diefes | Dr. Jahn in Dresden, der bereits viele @ashereitungsanftalten mit ben 
matärlich nur als Bermurhung. Sollten de Italianiffimt Zur fpären, | deftem Erfolgen gegrünter hat. Esenderfelbe lehtere auch bie Ausfüh- 
eine Marere Ginfigt in eiwalge gebeime Araftare zu erlangen, jo könn» | fung, wobei erfreulicher Beije allenthalben bie Koſten unter dem Bor- 
ten fie immerhin dem Verfuch wagen, bie vielgepriefene terza riscossa | “mihlage geblieden ind. — Die Berbeiligung von Geite ber fonfumir 
zu proffamiren. Mandem würden aldbann unfeblhar bie Augen auf | renden Privaten überſteigt dagegen 5is jegt ſchon um das Doppelte 
geben. — Der Marcheſe Lomellins in Genua erflärt öffentlich , daß er bie uriprängliche Annahme, fo bag au in biefer Beziehung eine ante 
für das nexe Dogma der unbefledien Empfängnis nicht miiluminirt Rentabilität des Unternehmend gefichert ericheint. Daf man bier Stein» 
babe, fonkern es vorziebe, dergleichen in der Finſterniß eines Myite- | foblengat und nid: Holzgas wählte, liegt in ben örtlichen Verbältnifien 
riums zu laffen! Zur Belohnung daflır nenne das magzininijche Diare j d- I in der Höbe der Holjpreife und darin, daß bad Steinfohlenges 
„Maja“ den Marheie Pomellino: nosiro amico, wofür fi der guie des Dr. Jahn dem Doljgas im feiner Beife nachſtebt. Wröffnungs« 
Marcheſe abermald bedanken wird. — Zu &, Damiano bei Guneo | feterligfeiten fanden nit ſtatt, da Hof Überhaupt kein Platz für Beier- 
wurbe am 15. ein beftiger Erbfloß geſpürt. (MW. St.A.) lichteiten if, Der große Jubel des Vublllums auf ben Straßen und 
Dom Po, 22. Dez. 8 geht wieder Mark das Gerete von einem | In den Wirıböhäujern war das Binzige, weran der Brembe erfennen 
baldigen Miniferwediei. Dieſes Berede finder feine Nahrung nid | konnte, daß etwas Außergewöhnliches vor fid ging. 
nur in einigen Noten, melde ein Baar friebliebende Nachbarn ein- Defterreich. — Wicı, 28. Dezember, Nam. 2 Ubr 45 Min. 
fandten, jondern Im Gange der Greigniffe, im unjern gegenwärtigen ) Go esen, 2 Uhr Nachmittags, finder im engliſchen Geſandtſchaftspalaſt 
unbaltbaren Zufänten ſelbſt. Gin Miniſterwechſel kann dieſen Yugen» | eine Konferenz ſtatt zwiihen Fürſt Gortſchakoff, Graf Buol, Baron 
a feine anzere Meiultate haben, al® eine freundliche Annäherung an | Bouraueney und Lord Weilmereland, (J. D. d. A. 8.) 
Yeterreich, eine Befeitigung oder Beſchwichtigung ber Differenzen mit Mufland. — Nat einer in Wien am 25. Des. eingetroffenen 
Rom u. f. w. Die Partei, die einen derartigen Minifterweciel hofft, telegrapbiihen Nachricht aus Sebaftopol vom 15. b. waren die bei 


if, was auch bie Zeitungen der Yralianifimi dagegen ſchreiben mögen, An &t f 
in Piemont und Supopen keineswegse eine Meine und ſchwache. Die ee a ee TE 55 — 


Verhaftung zahlteicher Flüchtlinge in Turin und Genua und deren bee tiechenland. — O.C. Erieft, 26. Desbr. Der heute einger 
reits angeordnete Asiührung nah Newport (mit ber Bregatie „Des Iaufene Bones aus Briehenlant brachte bie Machricht vom Wieder⸗ 
Benens) wirb ald dad Vorjpiel eines bevorfiehenden Minifterwecielt | Quspruhe der Gholera zu Mıhen. Dagegen verminderte fd die Kranke 
berracret. Mit bekannter lUnverjhämsbeit und Bonbeit fept der ber | get im Uncona, ed ereigneten fi mur mod 5 bis 6 Bälle 1dglid. 

rächtigte Bianchi Giovini in ber „Unione* —*3*21* Miniſterium Aften. — 0.C. (Reuehe NeberlandepoR.) Rianicien 
Berelth folgende Brebjärift: „Dier legt dad Bitniferium Gavaur-Dare aus Bombay reihen bid zum 28, Mov. Gie entbalten inte wenig 


t. it: ® wit Tel Aſche, d L) i lein« or . 
u = in a. en Sg techn Aid —— Bemerkens werihhes. Dot Mobamed, heint es, habe fi England freund 
neten und Meidhsfenatoren eigentlich nod eine dritte Kammer, und | N aenähert, um die Tbronfolge für feinen Sohn durchzufegen, woge · 
zwar die der Italianifſiml gibt, fo verſteht ed ſich von felbk, dag ge» | It Rußland Pi jeder —* du wirken fh in En _ Ace» 
genwärtig das Leben unb bie Bewegung, die den beiden erſteren feblt, Dir tete e u ge Techn > —— 
in ber dritten ſich konzentritt. Hier wird bie lerzu riscogsa und bie wären die Infurgenten wieberheit auf da6 Haupt heſchlehen worden. 


Frage, ob Italien monarchiſch oder republifanifch werben fell, ver⸗ 
Börfen: und Sandelönachrichten. 


banzelt! (WM, St.A) 
—e— München, 28. Der. (Königl. Hof» und National 
 Granffurt MR, 28 Des Drfierreih. Sprog. Metall. 62° 5 4", pros 
65. Bamtaktien DES; Sprap. Tombarkiid» semetinnifge Aulele —— ; fpaniide 


Theater) Geftern ſahen mir zum erfienmale: „Rofje und Ni 

ben”, Shauiplel im vier Aufzügen von Charl Birch» Pieiifer. 
Differs 18'/,,; bayerifhe #’/,proc. Dbligatiouen 95; Bubwigshafen » Berbader 
GB 124. Beäfelturs: Perle 9274; Bomben 1185 im 92',,. 


Ueber eine Birch-Pfeiffer'iche Arbeit berichten wir nur im Allgemeinen 
und laffen die Kritik ganz bei Geite. Das entſpricht auch Infofern der 
Stelung des Vudlikums zur Sache, ald dasſelbe von vornherein weiß, gg * 54 Lade a z 
was eb von ber Frau Derfafferin zu erwarten hat. Es fpannt feine |; gg nf r —* —53 Dam de 33 ann \ 
Borberungen nis weniger, ale God. 8 will tant bien que mal | 4, 3 m. 73 @.; Min in 20m 1. 6 77°, 8..— @; ref © 
amäflrt, etwad gerüßrt und im Uigemeinen in Heiterkeit gehalten fein, 77°, 9.4 Grankfurt a. ‚1. ©. 99’, ©, 2 M. FFEM &,3M. 90 &; Berlin 
und dad gelingt der Berfafferin auch in „Mofe und Mösden“, welhes r6. 1061, 9 ; Leipyig f. ©. 108',, P., —®; Lonten 1. ©. 9.42 @., 2 M. 
Städ, das mus anerfannt werben, wenn auch Beine Iebendwahre Mea- | 9.39 @, IM 9.37; Prut 6. — 9, 118’, P, IM. — ©; Egon 
Hirät, fo doch eine erheiternde Friſche hat, und jedenfalls beſſer if, ald 1. S. 116% PB; Marfeile 1. 6. 116’, P,; Mailans F. 6, 60°, 6,2 M. —; 
viele antere Fabrikate der Verfafferin, Der Naherzäblung der Babel | B.; Gemat. ©. 51’, 8,2 M. — 2; Zum. S 62°, @.; Beneilz 
des Stückes halten wir und bei einer Bird» Pfeiffer’jhen Novität darum | LS. 61 @,2 m. — 2. (M. 3) 
auch für überboben, und zumal in folden Bälen, mo es ſich, mie hier, Bugsburg, 28. Dry. Bayır. 3,pror, Dölig. — @.; Ayıoy 90 
um ein „Original”-Etaujpiel, d. b. um eine ſoiche Geſchichte bantelt, | ® —— @.; Apr. Grunde Mblöf.-Ddlig. 90 PB, 33 
i i i ; &., 95°, B.; bite Spree. I. CQmiſſlen 98°, @. ; bitte II, Emiffien 100 P,; ditte 
die die Berfofferin feinem Roman nachdramasifirt, fondern felbfi er- IV hr 100%, 9, — ®. Bent: iftiem I. Sem. — ®., 715 @.; Bprop. 
funden hat. Geſpielt wurdevortrefflich. Befonders zeichnete fih Hr. Ricdhr —2 * run wärttemb_ 3°/.prc. DSL — B. (ML 3) 
ter als Felirvon Wardenaus, Frl. Seebad ald Gertrude Brimminger, Merlin, 27. Du. Breaf. Stastefgulofgeiue 83°, 8, —— @.; Alle 
El. Sahın als Möschen. Anerkennende Erwähnung verdient auch Frl. | gppener --— 8. —— @. \ . 
Puls ale Mofa. Hr. Hanfe, welcher als Lieutenant von Dilen ben seien, 28. Dez. Bprog. BI; Ehre. Tr; tie tielhens ⸗ kebſt 
Baron von Girudelwig aus dem Klabberabarfch Fopirt zu haben ſchelnt, nom 1EBP 19',; Mantaftim -——; Bomben. Bar Aulthhe -. 
und Hr, Ghriften ald Mentier Lömenjelb, erregten: durch hre ergöhr | Morkbahnattim 1885. Mesfelkturfe: Mngeburg uno 127°, B} enden sw. 
Ihe Karrikatur die algemeine Heiterkeit, und bammudihienübrigen | 12.18B. Belblars: Mänztulsten 31}/,. Deft.Bott.-Pinl+Boafe ven 1864: 98 he 
Bartien gut befegt waren, fo kam Alles zu jo ſcher Weg, das “. Garid, 27. Dez. ⏑ DB. 1 Byess 06.6B:mimunueietenns 
Brau Bird Pfeifer fl gen Eonn, Die ** London, 27. Dr. Kenfols apton. Bi, "A." EEE 
Aufnahme det St ; me er 4. ——— ———et 
bie Kröger ber Hauprparılen, 
fogar bei offener Gene gerufen. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7.  WBefanntmachung. 


Auf den Antrag eines Hyperhekengläublgera wir 
das Anmweien tes Wirtzes Iefeph Neinfelb unb 
feiner Ghriran Margareta zu Raupenfein, beit 
dend in: 


4) tem Mohnhanfe mit Stall, angebantem Stabel, 
Hofrauın und realer Schentgerechtigkeit, zu 46 
Dey., PLrMr. 1484, Werth 1000 fi. 

2) vom Vlanggärilein zu 2 Dep, PlıNe 1486, 
Werth 25 fl, 

3) wem Gras mad Baumgarten hinter bem Haufe 
zu 26 Dep, Pl Me, 150, Werth 90 ML, 

4) dem Bedtofenanikell dei Ha.⸗Rto. 3, Pl⸗Aro. 
141, Werth 15 fl, 

8) dem Blgenader zu O Tgm. 94 Dry, PlıRee. 
200, Werk 100 fl, 

6) dem Eicheneder zu 1 Zum. 86 Dis, P1,Rre. 
209, Werih 75 fl, 

7) tem grofen Megader zu 4 Zuge. 48 Dezim., 
Plvic. 220, Werth 600 fl., 

.8) ver tiefen Wiefe an ver Peanip zu 2 Tagw. 
96 Dyy., DI-Mr. 178, Werth 200 4. 

9) der Dippelmiefe zu 44 Deyim., Pl.⸗Nte 202, 
Wertb 100 A, 

10) ver Feltwiefe zu 75 Degim, Pl» Reo. 224, 
Mer 125 Bl. 

41) den * Matheil vom der Mirfe am Worelen 
weißer zu 2 Zgw. 76 Dep., PleMr. 178°, 

- Berıh 225 A. 

12) der Walbung am Wuhrrangen zu Autheil 
mit H4.:Rr.3 ju Raubenflein, zu 92 Depim, 
Pl.adit. 152, Werth 25 A., 

43) tem Weitereht in der Gemeinde Maubenftein, 
ertb 25 fl. > 

14) tem Ferſtrechte zu 2°, Klafter weigen Brenn 
bolget, und kem hiedon abfallenten @ipfifoiz 
im Durhfänitte von jährlig 40 Stüäd Wellen, 
Werth 400 B., 

15) den zu ten GStuudſtüden gehörigen Drbungen, 
erh 75 fl, am 

Freitag den 16. Februar ?. 36, 

Nachmittags 1 — 2 Uhr, 

im Wirigshaufe zu Nauhenfein öffenitig an den Melſt ⸗ 
dietenben verkauft, wozu beſid⸗ unb zahlumgafibige 
Kaufsllebhadtt mit tem Bemerten eingeladen merken, 
das fih der Sinſchlag mag $. 64 des Oypothelenge ⸗ 
feges uns $ 98 u. |. der Mosele vom 17. Revbr. 
1837 viätet, end bryügli der Bonität der Klaſſen und 
der Beſchaſſtahelt der Immebilten, Me Gteurrfatafters 
ausjüge, kann das Gääpungeproteloll in ver Reglſtra · 
tur elmzeichen werben fann, and bie Brbingungen ver 
dem Berſtricht bekannt gegeben werten, 

Auerdach den 18. Depember 1854. 


Königliches Lanogericht Auerbach, 


May, E. Lantridter. 
ER. 10631. . Gänelber. 


Gantausfchreibung. 


Gant des Krämers Jofepb Ohneberg 
von Üggemhal betr. 


Im Folge der Infolsenzerflärung des Rrämers Jos 
ſerh Obreberg von Ezgenthal und feiner geriätith 
tonfatirten Ueberſchuldung eröffnet mar hiemit gegen 
demfelden das Kenturtverfahten, und fegt Me Grltise 
tage feft wie felgt: 

Den trſten zur Anmeldung und Nadwelfung ber 
Ferdttusgen auf 

Dienftag Den 16. Januar fft. 38., 

den zeiten jur Abgabe uns Grprobung ber Ein 
sehen anf 

Dienftag den 13 „ebruar P.38,, 

den dritten umb viertza zu ben Gezen ⸗ u. Sqluß ⸗ 

Erinnerungen auf 
Dienftap sen 27. Februar 8. Ja 
jeersmal Vormittags DB Uhr beginnend. 

Giebel werden fämmillde Bläubiger des Wantirers 
Sefannte und unbefannte, unter ker Androhung bes 
Mehrsmastbeiles vergeladen, Daß die am erſten Erilto⸗ 
tage Musbleidenten mit ihren Anfprüden am tie gezen · 
mwärtige Banımafle ausgefälofien, und das Werfänmen 
der übrigen Gelltstage ben Berluſt der Ireffenten Hand · 
dung nad fi ziehen würde. 
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Hr erſten Eolkistage wird der Merfud gemadt 
werben, die Sacht ter güuliches Ucbereinfommen zu‘ 
erledigen, weshalb ih etwaige Wertseier von Btäubt 
gern mit gerlchilichen Bellmachten zu verfeben haben. 

Der ſquloneriſche Atioftand beträgt 3143 t.d8 hr. 
die E4ulsen dagegen belaufen ſich anf 5365 fl, wer 
unter 3246 fi. Hupeikeffäuiten find, unt ba fämmis 
Ude Mebilien einem Hypeitefgläubiger serpfändet find, 
fo liegt für die Kursentiften gar keine Ausſicht auf 
Befrierigung ver. 

Bar dem Bantirer etwas ſchaldet ober won ihn 
etvens im Händen hat, wird aufgefortert, feine Schuld 
dei Dermeibung eigtatt Haftung nur an das unterer» 
tigte Gerlcht abzuführen. * 

Kaufbeuren am 20. Drjember 1664. 


Königliched Landgericht Kaufbeuren. 
Der köntgl. Lansridter: 


Er. 136. Wolff. 
189. WBelanntmachung. 


Ehufdenwefen ber Thereſe Rapesben 
ger, Wirhöreittwe von Ürepumg beir. 

Luf Antrag der Maſſagläublget, wird in rubripirber 
Sıfr das Rapesbergerifde Wirtkeamwefen in 
Freyung vem öffeniliden Verkaufe umterftellt, and Tags · 
fahrt zur DVerſtelgtrung desſelben auf 

Donnerftag den 25. Januar k. Fb-, 

Vormittag 10— 12 hr, 
tm fhulbnerifhen Wirihe hauſe anberaumt. 
Das zu verſttigtrade Mnmwrfen befteht: 
A, @ebäupe, 

Mas dem zur Hälfte gemauerten und zur & Ifte 
von Helz erbanten Wehnhauſe, dem gemauerten Stall, 
dem hölzernen Siadel nebt Holzhütte mit Hofraum u. 
Werjgarten, fünmillge Gebaͤude unter einem Begigin- 
deldache und in gur baulihem Zufante , aefgäpt auf 

2000 f. 
B. Brumdfiüde 
1) © Zgw. 41 Dez. Baumgarten, geſch. auf 123 A 
22. 55 „. BWiesland, geld. a. 2861. dBfr. 
2)2 68 „ Aderland, geld. a. 321R. 248er. 
An 56 Walkman, 2", Benität, geihäpt 
auf 800 fl. 
C, Redte 
4) Das Grmelnberegt zu einem ganzen Mupantheil 


an dem noch unsctihellien Gkrmeinbebefigungen, 


geigägt auf 1 fl. 30 ir, 

2) Ein voller Anthell am Remmunbräuhaufe in 
Freyung, gefgäpt auf 500 fi. 

3) Die reale Wertsögerehtigkeit, geih. auf 100 fl. 

4) Die reale Deberezerechtiatelt, geſch. auf 30 A. 
Gelammtfhägun;sweith 3842 fl. 42 fr. 

&s wirb bemalt. bafı 

1) ver Zuſchlag nur dann erfolgt, weun das Meiſt ⸗ 
gebet mindefiens den Shägungsmerih erreidt ; 

2) del dem Merläufe nad 6. 64 Bes Hypaihetens 
geſches und Sf. 98 — 101 bes Brogehgefehes 
som Jahre 1837 verfahren, und 

3) vie auf dem Auweſen haftenten Baften ſowle bie 
übrigen Kaufobekingungen am Bielgerungstermine 
belannt gegeben, und 

4) nur Derjenige gur Gtelgerung jugelaffen werke, 
melher fh, foferne deſſen Aablungofähtgfelt und 
Lenmund dem Gerichte nit gut befannt ff, 
durch tegalee Seugaiffe Hierüber autzawelſen 


vetmag. 
Bollfteln am 15. Deztiubtt 1854. 


Königlich Bayerijches Landgericht. 
Der Löniglige Landrichter: 
ER, 2364/1. Bü. 


“.0) Edittalladung. 

Derlaffenfhaft der Anna Marla Welns 

zauth ledig vom Gereuthh, k. 5. fand» 

gerihts Gberm 

Am 23. Dezember vorigen Jahres farb bie Mäherin 
Anne Maria Weinrauth von Wereuth, geboren den 
20. Oktober 1801 fm lebigen Etante und ohne Hinter 
laffung von Beibeserben orer Zeflament eines gemalt: 
— Todes 

e verlebten tern maren bie Taglohmerocheleut 

Niklaus Welzrauth von —— L —* 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


richte Hofhelm und Margaretha, geborme Greper vea 
Meutersbrumnn, biedfeitigen Berichtäbegirts. 

Die Grblaferin hatte. 10 ältere Geſchwler, wesen 
qwei kinderlos verſtothen find, die übrigen fc fdhen 
lange ans hiefiger Gegtad entfernt haben, und über 
deren Aufenthalt, und ob dieſelben nech am Leben, 
nichts Näheres befannt IA. Dech füllen punklen Bes 
rüdjten nad, mod Brüber im Deflerreiclicen ind in 
Frankreich vielleicht am Beben fein. 

Es merken nem alle diejenigen, welche auf die in 
circa 900 fl. deſtehende Berlaffenigaft ber Mana Mack 
Deintauth Gröfhaftsanfprähe machen wellen, len 
aufgefordert, felde binnen V Monaten un län 
Aems bis 1. Mai 1855 bei wnterjertigiem er 
richte anzumelven, wirrigenfalls den Ad meitemm und 
legitinisenden Auverwandten nad dem Mähegrabe die 
Verlaffenfhaftsmafle ausgehäntigt ober falls Ad gar 
Miemand melden follte, als herrenleſes Gut dem l. 
Fistus abjubijirt werden wäre, 

Ebern, 3. Jull 1854. 


Königliches Landgericht. 


KRörbig, Landrichtet. 
@.:Rr. 4126. 


‚sr... WBelanntmachung. 


Auf freriterfgafiligen Antrag wltb dad anf IR4OR, 
geihäpte Anmwefen ter Bedererscheleute Srenharb un 
Korkarina Biptbmm zum Mög, beitchent aus: 
DR: 2380, 0,17 Des. Wohntaut mit 4 Rellen, 

5 Wohn: und 5 Nebengimmern, einer gemäß 
ten Wertſtäuc, gewölbten dleht, 3 Kügm, 
2 Dagbören mit Ziegen gedadt, 
Nupanteit an ben nad umseriheillen Su 
meinbegtänden, 

„ 233, 0,04 De. Burzgarien, 

1420, 3,10 Dry. Heljthell am Betienfei, 

„311, 0,06 Dez. Siati vor dem Bafleriher 

mit Drefhtense und zwri fegrmannten Biere 
tein, von Holz und mit Brafdintelz grand, 

„644, 1,70 Dez ice im Brenioh, 

”» 666, 0,91 Dig Biefe alte, 
auf welhem Anweien bisher das Bederrngemerbe angebs 
Ki in radigieter Eizenſchaft, ausgeht mertts ii, unb 
das befontere Redt- eines Aniheils an im neigen Roms 
msinalbräuhaufe ruht, am 

Donnerftag den 18. Januar &. 3, 
Nachmittags 3 Uhr, 
indem RatphanfezjuRät 
einer nehmaliaen Veritelgerung unieritelt , und babel 
Der Zufhtag ohme Müdjiht auf tem Ehäpungtwerih 
eriheilt, 
Woalkmänden am 18. Drgember 1994. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der t. Bantridter: 


c. Etull 





(1. 8.) Dümler. 
GM. 1192/1. e. Babl 
Zen lea 
9. Bekanntmachung. 


Iur Wege der Hilfesellitiredung werten Me Immr‘ 
Bitten der Webersititwe Regina ho räee bahn, bir 
chend : 

1) im einem halben Wohnhaus, im jäkeätr Bm 
zuftande, mit 350 fi. der Brandverñ cheungtea · 
halt elnverleibt und anf 180 fl. geſchäſt, 

2) in vem halben Gemtiaderecht an ber an 

teilten Gemrindegeünden, geſchätt auf 25 * 

3) in dem P langgärtiein am Haufe, 0,01 Darin, 

PeMe. 131, gelhäpt auf 15 R, em 
Dienftag den 30. Januar f. 38. 

im Mntelstale dahler dem öffenttigen Berleufe urum⸗ 

ſtellt. 

Das Verfahren richtet iM mac $. 64 des ut 
thefengefehes und $$. B8—101 der Menelle mem 17, 
November 1837. 

Aurcba am 15. Depember 1854. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der königliche Bandrichter: 
. Sänelbrr 


in Landwehr Jiger-MBafiemted, Hefe, uub MRaaiklı 
faft men, {f fehr Billig zu werfamfene A. Mh, - 


ER. 874 
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| Vr. 310. 
ÜHene Münchener Beitun 


4 
im ga Bayern: Gunj- 
. 4 Brgeigrn Iever Miet Bei als 
uk ——— — S. mem een 
— Berireiiäen Bi . r 
Bei & A ALAKARTER, Bieambgale Men 23 1 Sonnabend den 30. Dezember 1854. aa par 1m Beladenı Yermnmrherug in. 6. 





GÖtrafterg, zub mus Netee Dams da Hazarelı 
Wr 2) in Paris, weiher and Zaferaie war 








Bang ber Zemperatur und ded Luftdrudes in München. Dezember 1854. 


Areperaber in Recumur'fdeni Auf den repuntt rebwjtster Ba · Dnnfitrus In gr . 
Orabea demeter and in Varifervialen. riſet Linten Windtichtunug Himeelt⸗Schau und Bimerkungen 























Dreyembre. — — ——— Pe 
u ia ee] Ba | tür Be IE — HE a I 
Morgens. | Wittage. | Abents. | Morgens. | Mitinze. | Apınıs. | 2 | 5 ec &| i | 
a — Beni. | wre | Were. 
— —— — —— — | (Böner,) 
Aetet aus ſecht Mitklere Terpe ain: Mittleret Daremeterftend : 17 57T 027 
Yeotagtangen 1°0 3187,21. | | | 
EN EN TEST DET. in 6 ERTIE E ABIT IE ER I 2 r . 
Zelegrapbifche Depeſchen. gen zwanzig Schüler von, Ohnmachten und Fehrechen beſallen. Man 


wupie ben Unerricht augenbiidiih ſchllegen und tie Schüler ind Breie 
bringen, mo fie ji theilweiſe bald wieder erbolten. Wie es ſcheint, 
waren dieſe Bufänse dur unterirbiihes Ausftrömen von Gas verur- 
jagt. (Augeb. BR;.) 

Sannover. — Bannalıer, 24. Dezbr. Se. Mai. ber König 
gerubten am beutigen Tage den fönigl, baperifhen Minifter- Mefldenten 
om biefigen Hofe, Grafen v. Montgelas, in einer befontern Yubienz 
zu enipfongen und aus ben Hänten bedfelben ein Schreiben Er. Maj. 
bed Königs von Bayern entgegenzunehmen, wonach der Graf von dem 


* Darmftabt, 24. Dez, 9 Uhr 55 Win. Borm Ungel. 2 libe 
15 M. Nachm. Das heutige Balletin über das Befinden Er. Majefät 
bed Rönige Ludwig lauter: „Se. Maj. König Lupmig haben bie 
gelte Hälfte der Macht vortrefflich (hoͤchdeigener Ausbrud) geſchlafen. 
Die unterzeichneten Aerzte And mir dem Kranfbeirszuftande zufrieden, 
nur feble der Appetit noch ganz. Dr. v. Gicholb.+ Dr. Beder” 
— (Die „Darmkädter Zeitung“ vom 28, Dejember meldet: „Seine 
Mojehöt empfingen gehern abermals die Mlertöhhen HStrrſchaften 
und Hödftibren Hofmarihal Oberſten v. Larocht. — Er. f. Hoh. Her- | ® \ 
9 Mar in Bayern, Schwager Er. Maj. des Könige Ludwig | Melgen Doie zu einer anteren Bekimmung abberufen wir, (Hannor. 9.) 
Soͤchſtwelcher gleihfals zum Veſuche Gr. Majeflär hier war, ifk geſtern edlenburg. — Malchin, 21. Drs. Heute werben bie große 
mierer abgereist. Belbmarichal Bring Karl von Bayern RG, j Hraogliden Yandrags-Abfgieve auf bie übliche Weife mir der 
Hönffommandirender der baberiihen Armee, Bruder Er. Maf. des Grklärung eingebradt, baß ber biedjährige Landtag nunmehr beendigt 
Königb Ludwig, wird heute nah Münden zurüdreifen.*) (Be. & Hop. | ſel. (Mediend. 3) 
iR bereit® wieder in Münden eingerroffen.) Preußen. — Berlin, 25. Dez Durch ten Belepesentwurf jur 
“* Preöben, 29. Dr; Bürft Dientihifoff meltet unierm 20, d.: Beſchränkang tes Verkehrs mit fremtem Bapiergelo werten folgenbe 
Bor Sebaſtopol if nichts Pleues vworgefallen. Das ſchlechte Werrer | Arten betieiben im Belauf von 16 MU. Thalern beiroflen: Königreich 
und bad mohlgeleitete Beuer unjerer Artillerie erſchweren bie Arbeiten | Sachſen: Grastäpapier 5,200,000 Ahlr,; Noten ter Yeipgig- Dreöbener 
bes Feindes. Gifensahn 500,000 hir ; Noten ver Bauzener Bant 500,000 Thit.; 
2 Noren ber Gbemn ger Bank 300 000 Ablr.; Königreihd Hinnaver: Par 
‚30. ember. n J 
Se. Mal der — Sich m allerbochſter Entislieh« piergelb ber Stadt Hannover 200,000 Ihle.; Rurbeflen: Gtautöpapier- 
2 gel» 2 Mil. Tbir.; Moten der Kaſſeler Leih⸗ und Rommerzbant 200,000 
ung vom 11. I. Mit. allergnärizft bemogen gefunden, hem f. Mebizi« F ; : - 2 
: . r Ahle; Sahien- Weimar: Staattpapiergel> 600,000 Ihlr. ; Braunihmeig: 
nalrathe bei der Pf. Megierung der Pial; Dr. Karl Ibeotor Heinrich . - ! a : 
Dapping dad Mitterkreup beB f. Verrienflortens tom EI. Michael zu Moien bes Leihbauſes 300,000 Ähle.; Sahjen-Roburg- Gothha: Staatd - 
verteiben 8 : Bapiergeld 600,000 Ihle. Sach ſen -· Meiningen: Sraatspapiergelb 600,000 
Ahir.; Gahien« Altenburg: Gtaatöpapiergeld 500,000 Thir.; Anhalt: 
eutfchland. Gtaatöpapiergeld 1,800,000 Ahlr.; Roten ber Deffauet Bank 1,500,000 
Bayern. — ** München, 28. Dei. Bor kurzem ift aud dem Nielier | Ale. ; Noten ver Bernburg Köıhener Eiſenbahn 700,000 Ahlr ; Shwarpe 
des biefigen Hiftorienmalers Hrn. Ludwig Sähnigelbaumer ein Mltar- | burg-Mupolftabt: 200,000 Abir. Sraarspapiergelb ; Neuß: 300,000 Ahlr. 
blatt beivorgegangen, welches, der lnnigen Auffaffung des Begenflan | Gtaaröpapiergeld. Nice betroffen wurten durch diefe Mufregel die 
des und der meißerbaften Autjührung wegen auch in meiteren Kreijen | Noten ber Leipziger, Braunfcweiger und Weimarer Banfen, welde 
befannt gemacht werben dürfte. Daßjelbe, für tie Infitutölirde ter | über 10 Xklr, betragen. (Schiw. M.) 
engliihen Bräulein in Burgbaufen befimmt, ſtellt in alegoriicher Weiſe Königsberg, 25. Dez, Ich tbeile Ihnen Heute ein ſellenes und 
das Wirken ted Mereined ber hl. Kindbeit Jeſu und bed Ordens der | bedeutendes Unglüd mit, das unjere tiedjährige Schifftahrt beichlofs 
englifchen Bräulein in bem beibniſchen Ländern bar. Im obern Belte | fen bat und defien Ende noch nicht abzujeben if. Im fetihen Haſſe 
fige das HI. Ghriffind im Glorienllchte auf Wolfen und Blumen, feg« | ingen ſchon ſelt Wochen viele Secſchiffe und Fleine Leichterfahrzeuge, 
nend ten Berein ber bl. Kindbelt zu Rettung armer Heibenfinder; | jogenannte Borbinge, eingefroren. Gie harten fib um in See auszu- 
rechts unten erbliden wir ben Grünber biejed Bereind, ben ehrmürbis | laufen, durchs is burdgearbeiter, blieben aber bei bieier Arbeit mer 
gen Biihof Forbin Janfon im Momente aufgefaßt, da derſelbe mit | nige Meilen von Königsberg Reden, Der ibnen von Pilau aus ent« 
der Breudigkeit eines greiien Gimeond dem görlihen Kinde dem Ber» | gegengefendete Dampfer konnte nicht durchs Eis zu ihnen dringen. Die 
ein zuführt und um Gegen für benjelben flebt; zur Linken lebt tie | fleine Biortide, aus 20— 30 Seeſchiffen umd etwa eben fo vielen Bor« 
Sründerin des Juſiltuts der engliſchen Bräulein in Burgbaufen, melde | dingen beſtehend, gerieth im eine kritiſche Lage, ald fi dad noch bünne, 
nunmehr in Indien ber Grziehung der Heidenkinder lebt. In berMirte | ſcharſe Eis in Bewegung zu jehen begann Schon im voriger Woche 
bed Bildes beſindet ſich f. Hob. ber Kronprinz Lubmig von | fanf ein Leldterfahrzeug> dad das Gid zufammengebrüdt ober durch- 
Bayern ald Chrenvorſtand jened Vereine, umgeben von Heitenfintern, J ſchnitten hatte. Borgehern aber, als ein Keftiger Orkan mit Schnee 
dielelben zur Verehrung bed bi. Ghriftlindes kinweifene, Das Bild it | gefldber wütbere, ſanken fümmtlie Borkinge und brei Secſchiffe dar- 
in obenbenannter Kirche bereits ald Altarblatt angebraht und erfreut | umter ein fchöner Dreimafler. Bergeblich verſuchte das Dampiboot von 
fi ded ungeiheilten Belfales aller Beſchauer. Wir haben volle Urfache, | Pilau aus Rettung zu bringen. Menibenleben ſchelnen bis jegt nicht 
dem anfpruchloien, Aeihigen Künfler zu diefem neuen Brobufte feiner f verloren zu fein, aber ſit fhmebten in großer Gefahr. Man erzählt 
Khötigfeit auf bem Gebiete ver religlöjen Malerei von ganzem Herzen | hier bejonders dad wunderbare Schidjal der Frau eines holländiſchen 
Glüd zu wünjden. KRapitänd. Während bieier je frant in Villau lag, war bie Frau 
“* München, 29. Desie. Auch II MM. die Königinnen | mit einem Frinen Rinde auf dem fo ſchwer gefährteren Schiff. Sie 
son Preufen unb Sachſen haben dem bieflgen Bereine zur Bil» | verläßt es, ald die Gefahr größer wirt, und beſteigt mit dem Rinde 
dung von Arippenanftalten ihre allerböufle Ibeilmabme zuzujagen und | ein Boot; als fi auch auf dieſes die Kisjholen zu themen beginnen, 
demielben einen jährlihen Beitrag von je 25 fl. autzuſprechen gerubt; | feige Me aus dem Boote oufe Cie, verliert aber ihr Rind dabei, bad 
wofür ter Dank ber Berbeiligten den erhabenen Wohlhärerinnen aus | fle endlich, von Scholle zu Shole fuchent, halberſtarrt in welter Ent» 
zeüften Herzen im reichten Mage zufliehen wird, abgeichen von ben | fernung ‚wieder finder, Im Pilau gelang cd, das Rind wieder Ind Le- 
eriprieglihen Bolgen, welche ein jo gutes Beiiplel mach fi ziehen | ben zu zufen. Die lehte geilen amgelangte Rachricht thellt mit, 
wird umb muß. dab fichbie Befahr für die übrigen Schtffe feltvem gefteigert habe ; 40 
jurg, 28. Des Dieſen Vormittag wurden, wie wir eben Peniaen, unter ihnen ber Königsberger Loolſen · Kommandeur, feien 
nerneh Ineines, Klafjsmabihellung ter Dompfarreijgule plöglih ger | im der größten Srbendgejaßr, Die Schiſſe wärben vom Ciſt bem Bran« 
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ande (auf ber entgegengefepten Geite von Pillau) zuge- 
er Villauer Lootfen-Rommanreur habe At mir Timmtlichen 
en über Land zug geibbrlichen Stelle begeben. Dieie jeltene Haff- 
Szepe mag Äbnlih jelt Menihengedenfen mid vorgefoumen fein; fie 
vergegeumwärtigt und Gefahren, bie biäher nur im Fismeere dem Ger» 
fabrer drohten. Die untergegamgenen Bordinge waren meiflend nicht 
verfider: ; die Geejchiffe Mud größtenheils mit Erportartifein nach Enge 
land, beſonderd mir Getreide, Hanf und lacht, beftachtet. (K. v. u. f. D.) 

Defterreich. — Der „Ag. By.” ſchreibt man zur Berichtig- 
ung einer früher von ihr gebrachten Angabe das Folgende aus Pe» 
tona, 24. Des: „In Bahern, bad den erfi vor kurzem erfolgten Tod 
der Königin Ihereje noch tief bedauert, könnte bie in Ihrem Blatt vom 
20. d. Mr. 344 gebrachte Notiz aus Verona: das Se. E. Hob. Brin; 
Auitpolb einer Ihesiervorflelung bei Sr. Erz dem Hrn Feldmarſchall 
Grafen Nabepfy beigerohn: babe, vieleicht unangenehm berühren. Ich 
erlaube mir baber, Sie in Kenntnih zu fegen, daß die Sache einfach 
nicht wahr if. Der Prinz bar die Einladung zum Epelien nur unter 
der ausbrüdiihen Bedingung angenommen, bap bad Diner im engſten 
Kreis Harfinde, und ed baren deßhalb nur ein Baar zur unmittelba« 
sen Umgebung des Hrn. Feldmarſchalls gehörige Verfonen die Ehre 
zur Taſel gezogen zu merden. Im Haudtheater iſt ber in tieffter Trauer 
befindliche Prinz weder ericienen, mod iſt es irgenb Jemand beigefal« 
len, Hödfkdemjelben ein Erfheinen dajelbft zuzutiuthen.“ 

Stalien. 

0.C. Eutin, 22. Dez. Die Minifter Graf Carout'und Ratazzi find 
mit der Prüfung ted Gefehtutwurfes wegen Aufbebung der geiſlichen 
Ordenegeſell ſchafren beauftragt werben. Die Bertis von Nizza melder, 
eine Mazinifche Verſchwörung fei Fürzlich in Piemont entdedt worden. 
Die Unruben in Garrera werden beftärigt. Un ber Grenze von Maffa 
iR ein Milttärkorvon gezogen und Belagerungszufand proflsmirt. 

anfreich. 

* Parid, 27. Dey, Der Senat verfammelte ſich heute um 2 Uhr 
behufs Aufnahme neuer Mitglieder und anderer formeller Organtiattond» 
Angelegenheiten. Der gefeggebente Körper (deffen offizieller Sigunge- 
bericht um 5 Uhr noch mid außgeneben war) empfing der Tagesorb- 
Hung gemäß eine, wie e8 beißt, auf die Anleihe bejügliche Negierungs« 
Mitteilung. (Siehe unten Parts ©). — Der Kriegsminifter hat den 
Offizieren vor Eebaflopol auf Graasefofen einen Valetot von Schaft» 
peij ober einen Mantel mir Kragen und Kapuge zu verabreichen be» 
foblen. — Der Kıiegeminifter hat ferner an alle betreffenden Givils 
und Militärbehörden einen Gılaf gerichtet, worin .er bie öffentlichen 
Naruralbeiträge für Me Orientalliche Armee zu beſördern befiehle umd 
bie Ernennung einer Kommilllen zur Berdfienlisung aller Gaben und 
Geber anfündigt. — Aus tem „Monitenr de Vllrmee iſt zu erichen, 
baß bei der neunten Disiflon der DOrientaliihen Armee, General 
Goeur, bereitd tie betreffenden Stadt» und Ürjuranten-Gtellen beſedt 
werben. — Telegraphiſche Nachrichten aud Marſellle berichten aus Kon» 
flantinopel vom 16., daß bie Nuffen beim Ausfall vom 12. 700 Kampir 
unfäbige einbüßten,. Wan glaubte fortwährent, daß bie nad ber Krim 
eingeftwifften türfiichen Truppen gu Operationen gegen Perefop beitimmt 
feien. — Der „Genftituionnel* fünbigt auf ben 30. eine grope Parade 
der Parifer Befahung im Xuilerienhof an. — Un der heutigen Börfe 
herrſchte in Bolge des Glaubent, daß die Anleihe mod heute dem ge- 
fehgebenden Körper werke vorgelegt werden, eine Tendenz zur Baifle. 
-Ueberhaupt wird die Mufmerkiamfeit der Spekulanten aueſchlteßlich von 
der UAnleibe in Anipruch genommen. . i 
von 66.95 auf 67.05 gefiegen und ging Ipärer auf 66.55 berumter. 

© Parid, 27. Dez, (Sigung des nejeggebensen Körpers.) Mad 
Infalation ber H.H. Graf Murat, de Ghanmont, Quitth, Eouard 
Daloz umd Herzog v. Tarent als Selretäre, hielt ber Präfidene Graf 
©. Morny eine mit dem lebbafteften Beifall aufgenommene Anrede, wor · 
auf Hr. Parleu, Seftionspräftdent im Staatdrathe, eine Mittheilung ber 
Regierung macht. Borlegung eines Gejegentwurfs, bezielend bie Gr» 
mädtigung für ten Finanzminifter zur Aufnahme eines Anlebene von 
500 Millionen Franes. Die Berlejung der Motive wird mit lauten 
Meclamationen von ber Berfammlung aufgenommen. Diejelbe befhlieft 
ſogleich zur Bildung ihrer 7 Bureauz und Prüfung bed das Anlehen 
berreffenden Gefegentwurfe zu jehreiten. 6 werben zu Dräfltenten der 
7 Bureant gewählt bie 5.9. Lemaire (Die), Gouin, Rebell, General 
Brumer Damon, General Baron Batt-Bimeur, Graf d. Morny; Lan« 
querin. Machen au die Wahl ber 7 Sefretäre gan; im Ginne ber 
Regierung beendet, murben fofore die Rommifläre für Prüfung des bat 
Anlehen betreffenden Bejegentmurfs ernannt, nemlich bie NR 0 Lequien, 
Gouin, Schneider, Zaillefer, Graf v. Ehaffeloup-2aubar (Wrojper), Graf 
©. Morny, Baron v. Montiewif. Ale bieje find gleihials im Sinne 


ter Megierung, 
Spanien. 

rt Mabrib, 20. Dez Die amtlice Zeitung enthält drei wid 
tige vom 18, Dez. batirt Defrere. Dur das erfle wirb tie Regierung 
ermäßigt, vom 1. Januar 19%5 an fo lange, bit bie Gortes dad alle 
gemeine Staatsbudget für 1835 angenommen baben werten, die Abgar 
ben und Staateelnfünfte dem ben Cortes vorgelegten Budgetentwurfe 
gemäß zu beziehen, Das ziwelre Defrer verfligt, daß die Megierung bis 
500 Midionen Mealen breiprozentige Sraäteihuldfiheine ausgeben fürne 
jur Zligung ber glelchen Summe ner ſchebdenden Schul. Mag dem 
diliten Dekret find" dle, Staatsauägasen "Tür 145% auf 1,507,399,204 
Medien day die Blaatkeltnagmen auf 1,569080,914 Meulen fehgefent. 
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Buiegteren haben alle Beodiferungsfiaffen, die Gelftllchtelt mit inkes 
griffen, dirgegen mit Ausnahme ber afıiven Land» und Gremadt, der 
Gendarmerie und ber are lebenden Monnen, beizutragen. 7 
er Die Madrider Bellmgen und fef +27. enthalien 
Bingelnes nom Imrexeffe. Bus Meufi ichreibt Re In deu Grün. 
den Blade Mola-won einer Heingn Garlifte e eima BU Köpfe 
farf war, Garl VI. proflamirt warde, worauf biefelbe ſich jedoch ent 
ferne und al&bal® durch eine mittlermeile eingeiroffene Rompagnie In» 
fanterie verfolge wurde, Much in ber Umgegend vom Falcel if eis 
Karliftenbande von 8 Köpien erihienen. Im ber Gortenflgung vom 
22. antmworseie D’Donnel auf einen Oppefliiondangrifi wegen angeir 
licher Nichtbewaffnung ter Nationalgarde, daß er ſchon 92,390 Ge⸗ 
wehre am dleſelbe verrheilt habe An demſelben Tage fand im Coettes 
fasi eine ertraparlamentarifhe Berfammlung von circa 147 Depurirter 
ber gemäßilgt-progreffikifchen Nüance far, vie bad Megierumgeprogramn 
biligte, dagegen den Wunſch hinzufügte, daß den Ulra « Progrefitz 
wit Verſoͤbalichkeit entgegengelommen werden ſolle Bonzale; Braw 
bat dem Geſandtſchaftspoſten in Wien enifagt, auf bem num be la Torre 
Aylon verbleiben wird. Bäpartero bat einer Deputarion, bie ihm die 
Abſchaffung der Verbrauchs“ und Thorſteuern and Herz legte, zur Inte 
wort gegeben, baf dieſelben untesinge erfi durch eine antere Biever 
erfegt werben müſſen. Es belebt jept im Madrid umter dem Verf 
bed Marquit be Verales ein „Hlipano » Aufltanifcher Werein*, der die 
Bufion mit Portugal verfolge. *, der Mitglieder And bemofratlide 


Deputirte, 
Grofbritannien. 


RTenbon, 25. Dez. Der Bire» Adıniral Sir Gharles Napier if, 
nachdem er in London eine Zuſammenkunft mit Eir James Graham 
gehabt, nach Plymourh qurüdgelehrt, har dort jerod jeine Flagge ax 
Bord bed Flaggenſchiffe Duke of Wellington geärihen. Man bält kird 
nur für eine vorübergebenze Niederlegung seines Kommande'd, bie 
ihren- Grund blos darin hat, daß bie Öftier» loere jegt zerfireut uns 
bis zum Brübling mit Truppen⸗ Trandporten und ähnlichen Dienülel 
ungen befhäftigt if. — Huf tem auswärtigen More fund vorgeſters 
ein Gabinersrarh ſtatt, welcher vier Stunden lung dauerte. Der nähe 
Gabinersrath iR auf Miitwoch feſtgeſeßt. Die Mehrzahl der inifter 
hat die Hauptfladt vwerlaffen, um tie Fefltage auf dem Rande zuzubrin« 
gen. In London befinden fih ber Herzog von Nencaftle, Sir I. Bra 
bam und der @arl von Mberbeen. — Vorgeſtern früh find Depeſchen 

| Lord Raglaus aus der Krim anf dem ausmärtigen Amte angelangt. — 
Huf der Apmiralität iſt vorgeſtern tie Machricht eingetreten, dap wit- 
berun ein unter falfcher Fiagge fegelndes ruffiſchee Saef, der Weich, 
im Hafen von Belfat mir Bejchlag belegt worten if, Die ieh Der 
jonen jarfe Ehiffämannidaft marb gefangen nach Greeneck gebraßt, 
j von mo dad Schiff Atholl fie nad) London führen jol, — Nakribter 
aus Gibraltar vom 14. Dez. zuſolge belieien fi dort Die Umerjeithe 
| nungen für den patriorijgen Bonds auf 4179 2. — Die Imperieuit 
(51 Kanonen) if vorgeflern von ber Diliee in Spithear anzelommen. 
Am felben Xage traf bort der Transport» Dampfer Imperatrise ein, mel: 
ı der zur Aufnahme von 900 Wann, die nad bes Krim beidrtzst wer» 
i den ſollen, in Stand gejegt wird, — Die in Piymourh angelommenen 
preufischen Kanonenbeoie Nir und Salamander werden von beit Br 
| amten der Werite zu Devonpore in Augenſchein genommen werten, 
| da man fich Darüber vergewiffern will, ob dieſelben in vollfooımen gu 
i tem Stande fin, ehe man dazu führeiter, die Fregatie Theis gegen fe 
zu vertaufchen. Der Schraubendampier St. Jean d’Aere (101 ano · 
nen) bring: nächftens 1000 Mann, die General» Majore Banarb und 
Bofebp, deren Adjatanten ums 5 MBierbe, fo mie 7 Dffigiere deb 1. 
| Negiments nach der Krim; Ueber 200 Urbeiter waren vorgehen wa 
) mit befhäftigt, vom Komwer« Werft aus Maffenvorräige, aus Mini 
Bären, Garabinern, Gäbeln ıc. beftehend, mad dem Kilegtſchau⸗ 
ylage einzufchiffen. Allein waͤhrend ber leyten drei Tage waren 1 
Cühien und Mevolverd angefommen; allein trog der Größe Mi 
Waffen » Zufuhr genügte dieſelbe doch bei Weitemn nicht den ven 
Malta und Konfantinopel her eingetroffenen Mnfesgen, Auch de 
Lieferanten von KRleivungehüden vermögen tem Beftellungen nide ja 
genügen. Bid jegt find bereit Über 20,000 Mäntel für bie Ira 
yen auf dem SKriegöichauplage angefertigt werten, — Dit Bester 
rung bat die Lieferung von 260,000 Eden Tuch, Flanell und Surikt, 
60,000 wollene Decken 95,000 Jacken, 134,000 Unterkoien, 50 
Semden und 10,000 Schuhen für das Hrer ausgeichriehen, — @lk 
„Vorffbire Gazette” meldei, hat bie Giegerei der Herren Bolfon und 
Baugbın von ber Weglerung den Muftrag erhalten, wödentid 100 
Tonnen Kanonenkugeln zu liefern. Die Beftellung erfredt fi auf el 
nen Beitraum von mehr als 52 Wochen. — Um die lange Welle im 
Lager vor Sebaftopol zu verſcheuchen, bat Hr. Arthur Smith 22,000 
Bänte vorıhin geichidi, Mevuen und Fournale nicht mitgerenel., 

** Monban, 26. Dr. Ber „Morning Arverrifert fngt beute, t} 
fei eine elegraphiſche Depeihe ans Hamburg hier eingeln nt 
welche mehrere ehemalige Offtziere der ſchlefn 
ber engliſchen Megierung ihre Dienſte anbiefen mal 
daß fie leicht 2000 Mir 'girt Sieiäfinirte Wolna 
bringen fünnten. — Sämtirlidhe ienglifhe "Mektketeg 
fehl erbalien 120 Mina Ratt)'wie ker 
ben. Dieje Verſtartung if für die 
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gogenen Büchſen abgeſchloſfſen. Fabrlkanten von Lüttich, Birminghant 
und London find hlebel berheiligt und müffen im Ganzen 3000 Büdien 
wöhentlid geliefert werben. Fur die Krim werden zwei tragbare Te» 
legrapbenapparate verfertige. Diefelben werden jhen in acht Tagen 
nah der Krim von hier abgeben, 

Die Grembenlegiondbill (Foreign enlistement bill), wie 
fle aus den beiden Hänuiern hervorgegangen tfl, fauter: „ine Afte, bie 
Fremden gefatter, ih anmwerben zu laffen, um ald Dffigiere un» Sel« 
daten in Ihrer Wajeität Heer zu dienen. Da es fich als rathſam er» 
wiefen hat, dan Ihre Mafeflär während ter Dauer bes gegenwärtigen 
Krieges in den Gtand gelegt werte, Brembe in Ihre Armee aufzjuneb- 
men und im terfelben zu beidäftigen, if von der Rönigin Majerlät, 
mir and auf Rarb und Zuflimmung der geiſtlichen und ‚melilihenlorbs 
und ber Gemeinen im gegenmärtigen Parlamenr verfammelt und aui 
deren Gutheißen mie folgt befdhloffen: 1) Ihre Majeſtät fol gejeglich 
befugt fein, in Ihren Dienft ſolche Merionen aufzunehmen, bie nicht 
Iurer Mojeflär geborene lnteribanen find, oder feinen Anſptuch auf 
das Recht geborener Unteribanen Ihrer Majenär haben, und bie fly 
freiwinig au ſeichem Dienfle anbieten; und ſolchen Perfonen Patente 
ober Dienftdriefe auszufteden, um ald Offigiere zu dienen, indem bie io 
angerorbenen und zu Offizieren ernannten Perfonen in bejondere Re» 
aimenter, Baralllone und Korps formirt werben; ſolche Anwerbung, 
Dffzierd-Örnennungen und der darauf bin geleiftete Dienſt jol eben je 
geiegmägig jein, ald wenn ielbige Perſonen Ihrer Majettät geborene 
Untertbanen wären. 2) Mir ter Einicränfung ledoch? daf bie unter 
diefer Alte dienenden Keute nicht im vereinigten Koͤnigreiche beſchüftigt 
werden jollen, ausgenommen zum Amede, einereriirt, eingereibt und 
in Megimenter, Barallone un» Korps für auswärtigen Dienft formirt 
zu werden, mit Anönabme folder Meferve-Abihellungen, bie zur Gin- 
übung, Ginreihung ber Refruten und Yusfülung der in den. Negimen« 
tern ac. entſtehenden Lüden, im Lande zurüddleiben; unb bag im 
Ganzen nie mebr als 10,000 folder Leute, die unter biejer Alte die» 
ren, im vereinigten Rönigreiche fichen ſollen. 3) Jeder umter der Er⸗ 
mäcdtigung biejer Alte ald Soldat angeworbene Mann fol eine von 
Ihrer Majeſtät angeordnete Beicheinigung erhalten und alle Dffigiere, 
Unteroffistere, Arommler und Gemeine follen einen ſolchen Gib der 
Treue mährend der Dauer Ihrer Maſefdt Dienſtes leiten, wie Ihre 
Majeſtät ibn anoıbnen wird. 4) Nah ven bierin ensbaltenen Befiim- 
mungen werden ale Offiziere, Untereſſizlere, Trommler und Gemeine 
allen Beflimmungen jeser noch In Kraft beſtehenden Alte über Beflras 
fung von Dieuterei und Dejertion umd über die beffere Bezahlung der 
Ürwee un> Einquartirung uns ben daraus hergeleiteren Rriegdarıifelm, 
ebenio wie ole Ihrer Mijeflät reguläre Truppen unıermorfen fein, 
5) Diele Akte fol in Krafı bleiben während bes gegenwärtigen Kriegs 
mb ein Jahr nad der Narififntion des befinitiven Brierensidluffes.” 

Nufland und Polen. 

St. Prtersburg, 21. Dez. Mitteln Allerhöchſten Tagekbefeble 
im Militär» Hefort vom 6. (15.) Dez. werten ernannt; Der General⸗ 
Duartiermeitter des Sbeneralftabe Sr. kaiterl. Majeſtät, Beneralahjuranı 
Berg I. zum flelverisetenden General: Wouverneur von Binnlano uns 
Kommanvdirenten ter in Finnland fationirten Zruppen, mit Beibehals 
tung feiner früberen Würden un» ber Funktion ald Weneral-Qiuartier- 
meifter, — Der General von der Kavallerie Chomutow I. zum Gene 
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raleMpjutanten Er. ? Maf. mit Belbehaltung feiner bla Ente 
tionen, — Der Bebilfe ded Annländiiden General @auvernt, Ft 
interimiflifhe Rommanbent der in Finnland frtionirten Truppen, =, 
nerallieutenant Mofaffomweki, zum Mitglied des Reichsrarhe. — Der bei 
Ihren kalſ. Hobeiten den Broffärfen Nikolai Nikolajewirfh und Mi« 
chail Nikoiafereitih befindlihe Beneralmafor Korf I. zum Beneralad« 
jatanten St. kaiſ. Mafj. und verbleibt bei Ihren Lalf. Bohdeiten den 
Grohfürfen. (Ruf. Inv.) 

In Sfamaca wurde am.k. (13) und 2. (14.) Nouember d. 38, 
bad Balchkiren" Regiment Rr. 1 auf feinem Durchmarſche nah dem 
Kriegeichauplage feflih empfangen und bewirthet. Trogrem- daß diefe 
Söhne Afiens mubameranifchen Glaubens Ans, zogen fle mir ungeher- 
qelter Bereirmilligfeir für, den KRaifer ind Beld. (NR. B) . 

Drientalifche Ungelegenbeiten. 

** Deinsslorreipondenzen aus Konftanımopel melden, daß bie Ge- 
nerale Bizor und Thirh, Gheid bed Benie« und Artillerieweſens bei 
ber franzöjlihen Belagerungsarmee vor Sebaftopol, ale Belagerunge» 
merfe belhtige hatıen, und daß man allgemein den entiheidenten Mor 
ment erwartete. Die Ruffen haben fib auf Batſchi Serai und Simfe- 
ropol zurüdgegogen, bad Bros lehnt fih auf bie erflere bieier beiden 
Sıäpte; e6 find aber auferbem mehrere Diviflonen. bis zum Tſchernala- 
Thal eihelonnirt, um die Bewegungen der Anglo-Franjofen zu über» 
wachen. Der General Botquet verliert feinerjeiis von ben bie Gbene 
begrenzenden Antöben herab den Bein mie aus bem Auge. Der 
Autfall In der Nacht vom 5. auf dem 6. ik fehr übertrieben dargeſtellt 
morben: ed war ein einfaches Vorpoſtengefecht. 


en. j 
0.C. Alexandtien, 18. Dezbr. Der Bicelönig Sald Paſcha hat 
ben Eflavenhandel vermorien. 


Börfen- und Banbelg- Rachrichten. 

Branffurt, 25. Des. (Bolp m. Gilden.) Rem Bonlsh’er 10 A. 40 N.®; 
Pilsen Of. 32 - 33: Brend. Briebrigeer 10 FL 1 - Ze; Hoi. 10 Balden 
Sid Of. 37-38; Rantrufiten 5 Rd. 31 - 32; 20 Rranten»Snüdt 9 I. 18*; 
Engl. Goverrijns 11 A. 38%; Bob al Starto 373-745 ruf Zi 1 6. 
45 = s Fraultautbalet — FM — ker Hochhaltig Biber 24 4. 24 - 28; 
Preuß. Kafla» Seine 1 RB. 46, -",. 

) angeboten. 
‚27. De. 4%, pro. 93.— (bear), — — [auf Eleferang Omte 
Ayıoı. 86.85 (daar), 66.70 (auf Lieferung Babe Ms), Rorbbahr 


Monats), 
Baris » Gtrafdarg 770.— baar, 772.50 


850.— (bear), 847.50 (me Mis.), 


(Ente Pre). Span. Apr — @.,. innere Sha 33", ©, MR. Gonuent, 
— 8, Bel. — Bim. Anl, 86.50 @ DH. (1634) —'@.; (1949) — 
®.; (1861) —. Bm. Ant. Bi', @. ; Aufl. 4° pro. -—- @® . 


"London, 28. Di. Kenjeld Bproy. 91’, ; mine 3’,prog. —. Gpan. 
Iprej. 38%, ; Rewe Gonpert, 19%; Ball. 5%,; Bor. Spro. —; Iproy 36’, ; 
Ruf. Sporen. —, 4',pron. 87", 

Beraͤntwortlicht Mebactisa: Dr. I. Baller. 4 =. WBopi. 
Htönigl. bof- und Mational-Cheater. 

Gonetag den 31. Dez. zum Grftenmale: „Die Unteröperger Rannln®, ober 
bayetiſches Veltoſiac mit Belang In zwei Aufzügen von Fran ». Kobell. Muit 
von Krbım. ». Verfall. Hierauf: „Das Ach der Hantwerler“, Singfplel in einem 
Aufzuge von Augelz. 





| Allgemeiner Anzeiger. 


tgl. batierifche Zahlen-Kotterie. 
In ter 5ißten Ziehung zu Nürnberg am 28. 
Dez. würden felgende Nummern geyonen : 
62 13 8 75 74. 











rennen» Ameint. 

8. Hof. Hr. Hälterhef, Gutabef, ven Miesdaden. 

BL. Zraube. Hr. Demflineli, Gatebeſ. von Arafan. 

Hötel garni (Üeinfteiver). HH, +. Worup 
und Gerbach Brofileren von Erlangen ; Eſcher, Pfat ⸗ 
zer von Ludentauſen; Grlanger, Kin. ven Thalmäßing. 

Gafth. zur Krome. HS Yengenfelter, Wabritant 
Son Mürnderg ; Lintinger. Orkonem ven Mammenberf; 
Hlitmenr, Gatet ven Münden; Moßbachet, Riem. von 
Dorgerpach; Geyrr, Maler von Lintau: Zeiß, Maler 
son Münden; Nur, Gatebeſſer von Belling. 

Stadyusgarten. SH. Venn, Kaufin, von Pferp 
Helun; Lazarus und Meyer, Kaufleute von Mainz ; 
Reumanı, Km. ven Berlin ; Mojfenheimer,. Kim. von 
Würzburz; Zellmeztt, Lehnluiſcher von Mallerfiein ; 


Braw Gmentner, Bilvariere von Gohenzelh; Refenseid | 


mer, Kim. son Würzburg; Frau Erhart, Prioatiere 
son Burgatshaufen. 
—— 
Getraute in München. 

a Eer heil Belt: Mare» Rinde: Mriehrih Toten , 
Eifer, zu ih tafe”tn Aal. Guikaff 
Bring Garl, mir Marla Ehirefiü Mais, Toßlehnerd - 

ar = Ir ver St. = Borntfogtner 
Pfart · Kirche: Hr. Anton Gran; Ludwig ©, Heiligen 
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leln, tgl. Rammerjunfer und Mesierförfter von Über 
güngburg, mit Arte, Garelina Wilhelmine Magufta v. 
Wendt, 8. Heftathatechter von Grlangen. — Ja ber 
Pfarrei der Berſtadt Mu: Wartin Kreilinger, Zaplöf: 
ner von ker Mu, mit Magdalena Graumholz, Hüters- 
Tochtet von Gelgen, Erarsis, Blafenheien a/Iim. — 
Ia ver Pfarsek ber Borkadt Haldhauſen: Walıhafar 
Hirfäpoimtner, Taglöhner von Hatthauſen, mit Magt. 
Burger: Zaglögnerttehtee von Malpıriefirgen, Leg 
Grring ; Sr. Jakeb Sufter, bgl. Wartenanmefrmöbrfiger 
In Saitgasfen, mit Urſula Ghelthammer, Bürlerer 
Techter von Meithofen, Erg. Erting. 

.. WBefanntmachung. 

Meufätter 0. Bangrap 
wegen Öypeibetjinfen, 
Auf Donnerflag den 114. Januar 1855 
‚ Rahmittags 2 Uhr j 

Sicht ien Amer’ ſcheu Geſthauſe ze ca jutr 
‚Berfteiger «6 Webahaufes dortſelbſt Hau⸗ Rr. 160 
me De ‚ im Ehäpumngtwrrihe zu Ft004fl., 
weite Tagsfahrt am, wehrt ber Aufdlag ohne Hüds 


. Bdt auf ten 7} ih erfolgen Tann, und ſich 
ara — RX und Vermögens » Berkältniffe 


ausjnmeiicn haben. 


—— Li; Aynpabe 10h. 


pe rintgt Banrrigter; 
EC.R.ꝛasi ae Rare.) 


ericht Ingolftatt. u 


2 bin GR. 672, 


° @ichenftamm:, Müffel: und 

Brennholz: Berfteigerung im 

7768. (3«) Speijart. 

Aus dem Beet des muterfertigten orftamtes wird 
nacverjeigmeies Holz, mie felgt, vertimeit; 

1. Mittwod den 3. Januar 1855 früh 
D Uhr anfangemd im Waflbauje „zur Moie* 
dahlet 

and dem Meviere Bohreritrah 

508 Giqtuadſchnittt zu Hellänzer Aug» und Bau 

holz geeignet, 

25 Klafter Gisenmüßelbolg 1., I. uns 111. &L.; 

au® dem Meviere Muppertsbütten 

80 Gıjenabfgnine vom nerjichember Wraugbarlrlt, 

"59 Riafier Eichenmüſſelholz T, U. uns N, @., 

64 Lerchta· Bachelpadſchattte 

266 ,. Geräathnangen 

MM. Donnerftag den 4. Januar 1855 
Vormittags LO Uhr anfangen? Im Wirchs- 
baufe gu Wırfen 

Er aus Dem Meviere Wiefen 

768 Eisenadfhniue zu Helänter. Rupı und Bayr 

bel; geilguet. 

Simmilihes Hol; witk zum ferien Verlehr ven 
ſtelgert ;-Dasiside ih-nummerist-mub inerben foldes. bie. 
tgl. Meiplerfärfler auf Merlanzen-worgeigen lafien. 

’: Kol, ar — 1854: 
—  - Königliches-- Forſtamt. - 


Garben. 





Ss werben dahet ale Diefenlgen , welde Jnteſtat⸗ 
Grbanfprähe an die Berfiochene — Ihanen 
glauben, aufgeforkert, dleſelden durch legale Nochweiſe 

binnen 2 Monaten 
bei unterfertigter Berlaflenfaftse Behärte geltenk m 
machen, wirrigenfolls ohne Müdücht any biefelben mit 
— ker VDerlafſtuſchaft vorgeſchritten 
t. 


Den 20. Depamber 1854, 


Kl. Kreis: und Stabtgericht München - 


Hinfs der Yiar. 


Der tönigl, Direkter : 


Freiherr von Mulzer. 
EM. 7911/8618. ern, Rpr. 





2805. Berichtigung. 

Da nach Inhalt einer munmehe zur bieffektigen 
Renninib gelangten aberhöchften Entfhliehung vom 
2. März 1. 38. Frlebrich Müd anf Anſachen aus ben 
willtärtfäen Dirnßes: un? Gtanbesserhältwiilen ent 
lafien werden IB, fo wirk die Beyrihuung des Betlag ⸗ 
ten ba ker Erlttalladung vom BD, Depember 1. 26, 
Nre. 303 ©. 3303 „als penhonirter lewiemant* Kies 
mit in „sormaliger Unierltentenant* berichtiget. 

Um 24. Dejember 1854, 


Königl. Kreis» und Stabtgericht Münden 
linf8 ver Iſar. 
Der fünigl. Direktor: 
#reiberr dv. Mufjer. 
Burger. 


‚m. Bekanntmachung. 


Aus der Beriaflenfhaft tes Herrn Domtapitulare 
und geitlichen Marks Chriſteph son Ehmip dahler 
werten in dem Haufe Lit. E, Rio. 165 in ber Kat⸗ 
meiltenpafit 

Dienftog den BD. Januar Pft. 38. 
Vormittags von B- 12 Uhr und 
Nachmittags von 2—4 Mär 
und bie folgenden Kage verſchiedent Begenflänbe, als: 
eine volflänzige Hanseinrihtung, beſtehtud im Betten, 
Sayreib · und andern Hälften, Ziigen, Kanaper, Seſſtln, 
Gtoduhren, Rüdenetorihtung ſeglicher Art nebſt Bär 
fern anb Berpelän; fermer Herteutlelder, Däſche, file 
derne Löffel, elme poltene Uber, mehrere Bemälbe uk 
Biihographien u. ſ. w. zur äffentlihen Berfleigrrung 

gatbracht 

Am Sqhluſſe wirb auch Me Blblleihtt des Verkehr 
ten, sorjugsmeife and iheelogifhen, paͤragogiſchen und 
Zugend-Ecriften, fowie älteren und meneren Aleffitern 
beftebend, im @Banzım oder partleenweife, zum Aufrufe 
fommen, und Tönnen Kaufliebgaber bei dem Kiefigen 
VBacqhhaͤndlet 3 Wolff von dem zerfahien Derzrich⸗ 
alffe nähere Cenficht nehmen. 

Augedurg, ben 27. Dijember 1854. 


Königl. Kreid- und Stabtgericht Augsburg. 
Der Lönkallihe Dirchter: 
Graf Du Ponteit. 
@.:Rr. 1787. 


3642) Bekanntmachung. 

Der Büttnergefelle Johann Aaſpar Shuh and 
Gerhartehofen mil nah Heohenkein im Königerid 
Sachſen zutmantern. 

Mlınfalliige Anfpräde an Ienfeiben fiat bei Ders 
muribung fpätterr Marberüdigtigenn 

em 4. Januar 1855 
tabler inyumelten. 

RNeuftart a/., den 19, Degrmber 1054, 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
Wibel, k. Landrichtet 
Rühlmann, 


Caſtell. 





ER. 3197. 


1841. (dc) 


Kant 


In größter Auswahl bei 


7874, 


Ediftalladung — - 
und Subbaftationdpatent. 

Der Wirt Geeng Zangi von Steinloh hat ſich 
jrewilig tem Ronfursoerlahsen unterworfen. 

G# werten daher tie gefepiigen Weiltstage und 
war: 

Grfter Ebiftstag zut Aumelbung und Nochweiſang 

der Forberungen und Ihrer Verzugtrechte auf 
D den 30. Januar ?. 36 

Bwelter Brifistag zu den Eintebden auf 

Mittwoch den 28. Februar f. 38. und 

Dritter Edlttetag zu ben briberfeitigen Sqhlußhand · 

lungen auf 
Samftag den 3E. März f. 36, 
—— Dormittags ® Uhr, vabier unter dem 
chtönatipeile Hiemit anberaumt, daß kas Mehterſchei ⸗ 
nen am erften Gtitiatage bie Ausſchlleßung zen ber 
Maſſe, am zweiten umb trliten riftstage aber ben 
Kusihluß mit rer treffenten Hautlung gar Helge bat. 

Ber eimas vom Gemeinihulener In Handen bat, 
ober an denſelben rimas ſchuldet, hat ſolches bei Strafe 
ver nehmaligen Lelſtung ledlgllch am das Kenkuräger 
rigt abjulleſein ober zu zablen. 

Die His jegt belannte Yafliomaffe derechnel Ad beir 
läufg auf 8000 A. SHopeihetihuften und 2000 fl, 
Gnrrenifufsen, während die Afılomafle auf 5056 fl. 
18 fr. gefhäpt if. 

Zur Verwerthung der Altiomafle, und zwar 
A. jur Berfleigerung ter Mobiliarfgaft, beftehenb aus 

einer Rab, einer Dwantität Heu un? Stroh, ums 

nerfägterenen Bauerei ·, Haus · und Wirthſchafie · 

gerathen, iſt Termin auf 

Montag den 8. Januar k. Jso. 
Vormittags 20 Uhr 

tm gerrtinſchuldneriſchen Haufe, une 
B. zur Verſteigtrung bes Anmwelens, nämlich: 

1) BL+Mr, 49 ein Dieribetie Witthebef wit vealer 
Blermiribfiheftsgerebifanse, Wohrbaus Ha Mr. 7, 
Stallung unter einem Dad, Statel, Holzſchapſe, 
Shmeinhäte, Vferdſtall, Squpfe, Badofen und 
Hofraum 0.42 Dezim., tarirt auf... 1000 A. 

2) BL-Nr. 590 Behrhaus (Auanchaer 

Häutl) Ha.Nx. 7'4, Stall, Etatel und 
Ghupfe unter einem Dacht, dann Hof 


saum zu 0,05 Daaim. . . - 300 fl. 
8) PL+Mr.50 ber Grat, Baum⸗, und Baryr 
garten zu 0,71 Dr. 17. B. Al. 250 fl. 
4). 58h das Murzgärtl u 0,01 De. 
10. BR ..... 10. 
5) . Bin der Handadır uns bas Bür 
herladeri gu 7 Tom. 6. BR. 800 fl. 
6) „ 1220 ver obere Mühltrabadır zu 
1,82 Deu 5. BuRt. 150 # 
7) . 1240 ter untere Mübliradader zu 
2,46 Dei. 5. BA . . 250 fl. 
8) die Hauew leſe PI-Nr. 53a gu 8,13 Dep. — 
18. We 200 il. 
9) BL-Rr.53b alla 0,58 Der. 18. BR 150 fl. 
10).  Bib die Eteins oder Mofmirfe 
1,33 Dry. 4. BR. . 100 A. 
11) .„ 1246 ber MWichlled am unieren 
Müfltrabader zu 0,88 Dei. 
4, Bl... . 2 24% 30 fi 
12) . 146 vie Mapriohwirie gu 3,47 
Dein. 6 Bl... . 225 |. 
13) „546 die Dedung am Gautadır 
u 1,74 Di. 3. B. l. 75 8. 
14) „ 1225 ver Rein am oberen Mäkls 
1rabader zu 0,26 Dezim. 
1. BorttärsRlafe . 5f. 


Eumsa 4945 fl. 

if Zermin auf 
Montag den 28. Februar f. Ze. 
Vormittags LO Uhr 
In Sttinleh anberaums, webel dezüglich tes Zaſchlagts 
nad 5. 84 bes Orpelheten-Geſthes verkehalilih ber 
Beitimmungen ber Sf 98 — 101 des Projehgrfehes 
vom 17. Rosemter 1837 verfahren wich, 
Am 18. Dejember 1854, 


Königliched Landgericht Waldmünchen, 
(l. 5.) Dümler, tönigl, Lanbrigter. 
GR. 995/L c. Baht, 


atentirte 


2917. Anzeige. 

(Ehelige Berbinpung In Biafienbefen.) 

Union Beeihere ven Meichlins Meidegg, 
Oberlirutemant und Batalllonsı Mtjusans im Tim 
In fanterle⸗ Hegisent Hehenhauſen. 

Eleonore Freffrau von Meichlin:Meidegg, 
geborne v. Eßl. 

Juelſtadt ven 27. Deſeribtr 1854. 








Feinsten Arse de Butavia, 

Kun de Jamaica, 

* slien Cognne bei 
€. BHeschreilter, 


7906 Neubausergasse Nro, 1. 





7907. Ja ter fhönften Eaze an der Babwigie 
Straße ih cine große Wehruug, für eine Hrrjäch 
grelgmet, bis Jiel Georgi zu vermiehen. D. Eite 





ENTER DU MEN EEE 
0%. Durch die Buchhandlung San. Aut. 
Finstertiss (Snlvaiorsirmsee Nro, 21) in 
München ist zu berichem: 

Neues Supplementheft für die 
Heslizer der Atlanten von Sohr- 
Berghaus, Stieler, Giaser, sowie 
Fleniming’s Krieguntian este. zu 
allen Auflagen und im Fermst genau“ zupas- 
send; dasselbe enthalı 6 Bitter: 1) die 
Krlmm mit sümmtlichen Halen und Mi- 
nen derselben — 2) Pläne sümmt- 
licher Häfen dennchwarzen Hee- 
ren an der asintischen Küste 3-5) Harte 
von West - Runstand , Galizlen 
und Posen in 4 Blättern. Yreis des lleſte 
1.6 kr. 

—— — s 


Defonomiegüter - Verkauf. 

7912. [3a] HImet omelnander ptenpente arsontiste 
— in Oberftanlen mit 850 Fegrnıt Brands 
deig und ſchönen Gebaͤnden, 250 Zagıwırt Barıgn, 
Bilgeret, Branereitett, Schafhutrecht, ir gelunter, an 
genehmer Pape, an eimee Vohlraße , zur 3 Etuntes 
son der Mſenbahn gelegen, find sufomamn ober ger 
trennt zu verkaufen, Kaufſchillſug m Erlenge Bär 
getionen, Aufſchnuß unter Abrtſſe F. F. 


2». Bekanntmachung . 


Schuldtnwtſen ter Satlerstheleutt 
Jatod unt Wargartiha Stoll ven 
Thofmäfling betr. F 
Auf tecditerſchatitice ⸗ Mndeingen wir tab mann" 
fägiehene — Bermögen ter Battiereehelult 
Zated nut Margaretha Stell ven Thalmäfling, «la: 
1) Wohnhaus, Nebengehäute, Hefrauzz unt Gaum, 
zu 0 Zagw, 12 Dejtm., geihänt auf 2300 1, 
2) Warten zu O0 Tgw. 56 Dita. za I. 
3} Ader zu 4 Zap. 58 Diylm., werd 2450 . 
4) Miefe zu © gm. 62 Diyim., werib 30. 
ik Summa: 5480 £, 


Freitag den 19. Januar 1955 
Vormittags 10-13 Ihr en 
im Berererfigın Borpaufe zu Tielmöllins der 
Uchen Berkelgerung anterſtellt, wezu Sirigerungdiuflßt 
mit tem Vemmerfen eimgelaten werben, tab dt Fri 
i&lag nad $. 84 bes Hupsikelengeithee „ nerbehs 
ber Befistmungen in ben 66. 98 — 101 im Br 
Movelle som 17. Mevember 1837 geſchteht und in 
unbefonnte Steſtgeret AG durch fegale Bug 
Bahlangsfählglelt auszumelfen haben. 
Greting, den 1. Depember 1854. 
Königliches Landgericht Grebing. 
Dir. 1. aba. 


Fiſcher, Aürier. A üren. 





Die älteren Datrifeln des Bischums Bregfing. MR 
Br. Martin dv. Deutinger, 3 Bre. ſchon ah, 
1860, find gu 6 fi. 30 fe. zu nesfanfem. D. Ikehe 


but:Räamme 


E. M. Schässel, Binvenmacergaffe Rr, J. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


u + Drud von Dr. 6. Wolf x Com _ 





Arh ,* - m 


“ 


30. Dezember 1854. 





Bilder aud dem Soldatenleben vor Sebaftopol. 


“e Aus dem Echreiben eines MUlrare der Armee vor Sebaftopol 
im „Moniteur te V’arınde* entnehmen wir folgende ergreifenre Bilter 
aus dem tägliben Soldatenleben daſelbft: „Wir find in ber Regenzeit. 
Jeder richtet ih ein. Wir böblen den Boben 2 Fußf tief aus und 
dehnen auf biefem ausgehöblten Raume unfer fegelfdrmiges baummole- 
meB türkisches Zelt aus. Im Boden ſelbſt oder aus Biegelleinen von 
den Frümmern ber benahbarten Wohnungen angeferiigte Kamine ge» 
ſtatien, daß man id im Innern wärme Die Raudfänge find guß« 
elfeıne Möhren, die vor 2 Monaten Sebaſtopol Waffer zufübrten. Un 
verſchledenen Stellen führt ein unterirbiiher Bang von einem Aelte 
zum andern. Unſere Rüden find ſowohl vor dem Winte alö vor bem 
Megen geſchüzt. Wäre das Daubolz; reichlich verbanden, io fönnten 
wir ernfliidhere Arbeiten unternebmen und mehr Gomfort erlangen. Es 
iR fehr gut, daß wir nach umd nach an ein folches Leben gemdbnt mor« 
ben find, aber für die Antömmlinge muß ed hart fein Mir baben 
bereitd unfere ſchafepelzenen Paletots, die wir mit ber Wolle nad innen 
tragen. Sie erfülen einen deppelten Zweckt und warm zu halten und 
die legten Tage unfered Uniform-Rods kinantzuicieben, deſſen Tuch 
bereitö ben Raten zu zeigen anfängt. Was tie Hoſen betrifft, fo find 
fle zum jehr großen heil auegeflidt, und da das Tuch rar if, fo 
Hoffen fle noch an manchen Stellen. Man ſucht Kubfelle aufzutreiben, 
die man trodnet und aus benen man fib dann Bein: Ramaichen ver- 
fertigt. Im elmer der lehren Nädte baben mir einen fünfflinbinen 
Plagregen gehabt, Wenn man noch bie Sterne feben könnte, jo würbe 
man noch Geduld foffen, aber bei unieren dichten Mebeln fin» kie 
Nichte Aodfinfer. Während dieſes Plapregend ſpielten unſere Solda- 
ten in Gruppen Nachlaufen. Da ter Megen ſtark anſchlug, fo murben 
biejenigen, Die dem Winde ausgeſetzt waren, davon gänzlich getroffen 
und biejenigen, die meiter hinten Aanben, waren davor geſchützt. Daber 
glaubte ein jeder der Grftern fehr bald, daß an ihn die Meibe aelome 
men, zuiüdjufteben, um gefhügt zu fein mie. bie Zweiten. Diejenigen, 
die mun durch diefe Bewegung bloßgeflelt wurben, machten es ebenie, 
fo daß dieß Treiben dem der milden Enten gli, die ausmantern mollen, 
Wenn ih mun nad einiger Zeit die @ruppe zu weit von ibren &r« 
wehr- Pyramiden entfernt fab, fehrtem alle einterftanden zurüd, um bad 
Mandore von Neuem zu beginnen. Dieh dauerte fünf Stunden und 
zwar fo Tange ald der Regen anbielt. Die ganıe Zeit bindurch wurde 
ed mie Ernf ausgeführt. Die Naht war rabenſchwarz und ta bie 
Köpie in wollene Deden eingebült waren, fo kannte Niemand feinen 
Nachbar, Dennoch und troh den Echwiertgfeiien bed Dris, der Witter- 
ung und der Qubörer fanden fi einige Parifer, um tie Kameraden 
mit ihren mit Wig und Scherz gewürzten Geſchlchtchen aujjumuntern, 
Seit mehreren Tagen hören wir fait regelmäßig gegen 10 ltr Abente 
den Donner einer jchnell aufeinanter folgenden, mit Bewetrfeuer ver⸗ 
miſchten, Ranonabe. Es find bie Muffen, die Ausfälle auf die Urbeiter 
ber Gngländer unternehmen und von allen Gelien ber ſchießen, um bie 
Ausfallenden zu fhügen. Gngländer und Franzoſen erwitern Ihr Beuer. 
Die Erfolglofigkeit hält den Felnd nicht ab, wieber zu beginnen, tenn 
er fleht jeine Gefahr. Man errichtet Mebouten und Barterien, bie ihren 
Hafen beichieien und ihre Sctiſſe in GOrund werben bobren fönnen. 
Wenn diefe Batterien einmal armirt jeln werden, fo werten die Ber- 
theibiger ihren legten Vortteil eingebüßt haben. Daber baben bie Be- 
lagerten ein großes Intereſſe, die Armirung unferer Werke zu verbin« 
bern, aber file werden fle nicht verhindern. Mir werben ibnen ebenfo 
trogen wie wir dem Megen tragen. Unjer Beuer wird aus 200 @e- 
ſchahen gleichzeiiig erdjfnet werden, von denen ſich ein Theil bloß 300 
Meter von bem zu beſchießenden Bunfte entfernt befinden, Unterdeſſen 
arbeiter man thätig am tem Laufgräben und an den Gtrafen. Jedes 
Regiment bat foeben ein Deiahement für die Sıraße von Kamleſch 
nah bem Lager geliefer., Die nah dem Hafen führente Straße if 
eine wahre Givafe, auf der Wagen kaum burdfommen können. Geit 
dem Sturme vom 14. Novbr. ift die Witterung übrigens beinahe fort» 
während ſchlecht. Bei einem ſolchen Werter haben bie Belagerungd« 
Truppen einen harten Dienft gebabt. Mb bie I. Diviflon bei ber Be— 
lagerung war (ed war beim Beginn), empfing man das Beuer in großer 
Gotfernung und man harte nicht dieſes ſchlechte Wetter. Jedt berührt 
man fl fa und bie Laufgräben find bisweilen wahre Bäde. Bei der 
Dpfervationd« Armee fleht man, wenn man Wade ficht, doch wenigitend, 
mas vor Ginem paſſitt; man fann unbeforgt wachen, man fann pro« 
meniren, Im Laufgraben hingegen bertſcht ein fortwährender Alarm, 
Die Nat der Cröffnung der aweiten Varallele und bie folgenten Nächte 
waren die ergreifendfien. Wan mar vorwärd von den Arbeiten im 
Oruppen von 20 Mann, in einer Entfernung von 60 Schriit vonein« 
ander, zerfireut, jede zwei boppelte Schildwachen auf 20 Schritfk vor« 
wärtd zäblend. Alles war in Bewegung. Der Schlaf wurde zubring- 
ti, aber Jeder befämpfte ibm. MUeberbieß waren bie Augen faum 
ſcharf genug, um bie Binfternig durchdringen und bie eima vorhel- 
fonmentden Feinted-Gchatien unterjheiden zu können. Man überwachte 
forgfältig die von einem Werke zum andern gehenden Liter bed Bein- 
beduniDie Gtirmung, dad Geräuſch dm Plage wurde hei der bertichen« 


ten,Gtie gehört und man biäfutixte bann über bie Michtung, Über die 


Gnifernung. Die Schildwachen müſſen vifltirt, aufgemuntert werben; 
oft glaubten fie dewaffnett Meiter pajfiren und zurüdpaffiren zu feben; 
ed war eine Täuſchung bed Dimmerlichted. Man mußte ihnen tauſend⸗ 
mal empfehlen, ibmen ausdrüdlih bejehlen, micht zu fchiefen. Dan 
lieg ihnen des Zündhütchen von ibrer gelabenen Waffe wegnehmen. 
Wenn man wiederkam, hatten fie ed mandmal wieder aufgelegt. Auf 
plattem Bauche liegend konnten die Schilbwachen nur auf 20 Schritt 
weit ſeben. Es war Befehl gegeben, den Feind beranfommen zu laffen 
und Ihm mit dem Bajonnette ben Bauch aufzureiien. Um Tage zog 
man fi hinter den Laufgraben zuräd, ber zur Schupmwehr wart, und 
bie eıften Kugeln des Zagd begleiteren bie legten Reiben auf ihrem 
Rückſuge. Gin folder Dienft war anflrengend, fürchterlich, aber wie 
Intereffant dagegen au! Man freute fih dann im Lager, einer großen 
Gefahr entgangen zu fein, man ſchwohle barüber, und fammelte fi 
neue Kraft für den andern Tag. Die Mähſeligkelten Aller liegen bie 
fhmerzlihen Gedanfen an die Verwundeten unb Getödteten nicht aufs 
fommen, Sept bleibt man 24 Stunden binburd im Raufgraben. Man 
hört die Ranonenkugel, bie pfelfend einen Schanztorb oder eine Erd» 
ſcholle wegreiüt; man bört die Granate, bie ſchatf plaht und deren 
Eplitter, einen unregelmäßigen Wirbel in der Luft bildend, das Br- 
räuih eines Federballs machen und dann berunterpraßlen, man hört bie 
Bombe und flehr fie ibre babe Frumme Wurflinie beichreiben, die von 
einem eigeuthümlichen Ziſchen der brennenden Zündwurft begleitet wird. 
Ihre Erpioflon flingt einem laut in bie Ohren, wenn file über Ginem 
plogt, und mirft, wenn fie in bie Erde hineinfährt, eine ſchwarze Mafle 
Seiniplitter und Cree auf, bie Einen mit Staub bereden. So geht 
es bei ber Nacht in ber Laufgräben- Wacht ber !* 


Aus Balaklaba vom 7. Dezember bringt ber „Gamb. Kerr.“ fol» 
genten Beript eines Ungländere: „Iniere (die Gngliihen) Patienten 
werden jeht bäuflz durch jehe nahen Geſchühdonner gehört; es rührt 
berfelbe von einigen Keffel-Batterieen ber, welche der Feind auf einem 
etwa 3000 Dards morböftlich liegenden Beljen errichtet hat und aus 
benen er und ieine Bomben herüber jenber, die jedoch der Stadt feinen 
Scharen zufügen. Bord Raglan ſchien erft die Abſicht zu haben, die 
Nuffen aus der gedachten Pofirion zu vertreiben, mindeſtens ſchloſſen 
wir dieß aus feiner Melognoseirung der betreffenden Gegend und aus 
Bragen, melde mehrere ibn begleitende Stabeoffiziere an ihre meift 
aud dem Marrojenlager mitgenommene Bebedung richteten, Die Belde 
wand iſt jedoch jo fleil, daß Bruder Theer, der fonft doch ein guter 
Klesterer iſt, es für unmögli fand, hinauf zu kommen, woraus fid 
denn au ergiebt, bag der Feind eben fo wenig berunierfsmmen und 
und überrafgen kann. Gin vermunberer franzöſifcher Offizier, ber bie 
Ehre hate, dem Lord Felbmarſchall vorgeſtelit zu werden, äußerte ge» 
gen diejen etwat voreilig, die Bincenner Jäger und Zuaven mwürben 
jene Höhen unbebingt erleigen. Statt aller Antwort befahl ber Lorb 
einen Buaven vorzufübren. Sofort wurden drei Mann biefer Iruppen» 
Gartung, welche a18 Boltigeurs berühmt und bier ald Meconvaledcenten 
anmeiend, zu ibm fommanbirt. Auf die Froge, ob fie fich getrauten 
den Belfen zu erflimmen? madhten fie bebenflihe Geſichtet und zöger- 
ten lange Zeit mit der Antwort. Nun reichte man Ihnen ein Bernrobr, 
damit fie ben Drt genauer vigiliren fonnten. Als dieß gefhehen, trat 
einer von ihnen zur Gelte, maß die ih am Wege erbebenden Mar» 
möorblöde einen nach den andern, wobei er ſich feined Armes ald Nichte 
ſcheit bediente, und ald er einen Blod gefunden, beffen Emporium je 
nem bed Beljend — natürlih en miniature — aͤhnlich, rief er feinen 
Gefährten zn: „chaton! chaton!“* Diele eilten zurüdf und famen bald 
darauf mit einer Rage — beren bie Zuaven viele beflgen — zuräd. 
Der Soldat ſetzte das Thier, welches, beilänfig bemerkt, fein chaton 
(Kiphen), fondern ein ziemlich robuſter grauer matou (Kater) war, 
an den Buß des Blodes nieder und fommankirte; „allons, chaton, 
en haut!“ der Kater gehorchte und ed gelang ihm bie etwa 10 Wards 
kobe Wand emporzullimmen. Sein Herr beobachtete jede jeiner Der 
mwegungen und Wnhalte, und begann bann nachzullettern, wobei er fi 
ber Hände und Ellenbogen zum Hinaufhtben, der Knie und Füße aber 
zur Gtüge bediente, und nach Verlauf von vier Minuten glüͤclich, aber 
wie in Schweiß gebabet, auf dem Platean anlangte. Dies hatte man 
nidt erwartet, und Bruder Theer war fo enthuflasmirt darüber, daf 
er, allen Reſpekt vor Gr, Herrlichkeit vergeſſend, in lauten Jubel aus» 
brach. Mach kurzer Rat fommandirte der DObenflebende. feinem Kater 
nun ein „en bas'*, aber dazu mar bas Äbler nicht zu bewegen. Ber- 
drieglih nahm er es auf den Arm und flieg zur meir abhängenben. 
Müdjelte herab, worauf feine Gefährten einmärhig erflärten: „Sinauf 
würden fie zu der Batterie vieleicht fommen koͤnnen, Jedoch nur ver- 
einzelt und baber dem Todſchlage des Beindes ausgeſeht, ber um fo 
fiherer jei, da fie nicht auf ſchnellen Guccurs und in keinem Bade auf 
Reririren rechnen türften. Cie und Ginzelme ihres Gorps getrautem fich 
wohl, mit feinem anderen Gepäck als ber übergehängten Flinte verfeben, 
ihren Kagen nadyjutlettern, doch wärben fie ed pur bann unternehmen, 
wenn ihnen auch die Ausficht auf's Wiedernieverfteigenfönnen offen 
ſtaͤnde, und Tepteres fel an dem bezeidäneten Plage ein Ding der Un« 
moöglichtelt (impossibilit6).” — Wat bie Aeitungelde (der emgllihen 
Xruppen) für den Winter anbelangt, fo IR allerdings im Migemeinen 
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noch Mangel daran, aber dennoch nicht ein fo umfaffender, als diek Sand bes Bärtnerb, 


vorhin der Fall war, wo viele Leute faſt barfuh und in völlig durdhe 
näpten Kleidern zum Wachtdlenſt in Macht, Megen und Sturm aud« 
rüden mußten und bie Vatienten vor Kälte faR blau wurden. Keptge» 
nannte find jegt, mir Ausnabme der Leichtkranken, reichlich mit wär« 
menden Deden verſehen un außerdem noch mit Schlafröden, deren 
Butter aus derbem Flanell, Schıf- vier Kaninchenpelz beſteht. Dee⸗- 
gleihen ziehen jegt auch die Wachtwannſchaften bei ſchlechter Witterung 
— bie faft fein Ende nehmen wid — in Schaſpelzen auf, wie denn 
auch Sorge getragen, daß fle mit wollenen Soden und gefütterten 
Handihuben verjehen find. Die franzödfbe Armee bat faſt durchgängig 
Mäntel mit Kapuzen erbalten, beögleihen mit Kautſchut überzogene 
Bloufenartige Yaden, von denen auch uns mehrere zugelommen find. 
Die zulegt angelangten Trandportſchiffe brachten für und nit weniger 
als 200,000 Baar mwollene Soden, 90,000 wollene Unterbeinkleider, 
30,000 Mäntel — für die Lazareth -Verwaltung 45,000 flanelgefütterte 
Schlafroͤcke, — ſodann eine Menge Winterfiefein, gepödslied Rindfleiſch, 
gwiebach elierne Defen, Flanel»Deden, Berrgeflelle, Flanell bandſchuhe, 
Felle, Kamaſchen, Lelbbinden, Jacken, Rum, Wein, Genever u. A. m- 
Morgen wird man zur Austhellung ſchreiten. Auch Brennholz iſt jeht 
wieder maſſenhaft vorhanden und die Lagerftuer lodern Tag und Nacht. 
Für die Frenzofen find ebenfalle bedeutente Vorräthe eingetroffen, bes 
febend aus Iwleback, Meid, Kaffee, Obſt, diverien Wleiichmaaren, 
Met, Branntwein, Wein (für die Offyiere noch ertra ald Geſchent 
bed Kaiſtre), Shamle, Pelzkamaſchen, Handichube, Leibbinden, Kaſchtae 
( Kapuzen, welche Halt und Kopf bedecken), Hemden, Jacken, Schuhen, 
Untertitidern, Decken, Pelzröcken u. f. w. Berner erhielten fle friſches 
Arzuelmaterlal, Gharpie, hirurgifhe Beſtecke, Schhffein, Suppenfefiel, 
Beile, Baden, Schaufeln, Erride, Sättel, Hufnägel und anderes Kriegd» 
geräch. — Schlienlih fel noch erwätnt, daß bir fonft jo aufgellärten, 
inteligenten und oft freigeiſteriſch verſchrieenen Ftanzoſen doch in einem 
Punkte mie den Bebuinen, Xürfen und Ruſſen auf ganz gleihen Ni» 
veau fchen, nämlich in jenem ded Glaubens an die Kraft der Auu- 
lette, deren fait jeber franzöſiſche Soivar eines bei ſich trägt, welches 
mei immer aus einem Agnus Dei oder aus einem bush Berührung 
mit Reliquien und durch Priefterfegen geweibten Gegenftande befleht 
und wodurch fie ih gegen Tor und Lebensgefahr geſichert glauben. 
Nicht blog gemeine Soldaten, jontern jogar Srabtoffiziere tragen bei» 
gleiten Amuleite, jelbft General Canrobert if mit einem folden ver» 
feben, und die reitete ihn am ber Alma das Leben. Seitdem gilt er 
für feh, und ber Gloube an die Kraft der Taltemane bat ſich dur 
jenes Erelgniß zu foldher Ueberzeugung herangebilter, daß tobifranfe 
Soldaten faft nie an ihrer Gerfielung verzweifeln, mad für den Arzt 
natärlih eine große Mithülfe ausmadıt, Stirbt der Bejiger eines Amu- 
letö, ſo bleiben feine Kameraden dennoch in ihrer Ueberzeugung und 
behaupten dann, fein Talleman ſei micht ächt gemeien, General Bos- 
quet und General Forch follen Splitter vom heiligen Kreug an fich 
tragen, don Prinz Nipofeon wird bebauptet, baf er im Beflge eines 
vor Dieb und Schuß bewabrenten Amuleid jei. Dei mandem Todien 
fanden die franzöflicgen Merzie oft chriſtliche und türkiſche, ja fogar jü« 
diihe Amulerte zugleich vor. Die afrikaniich-franzöflihen Truppen und 
die Funeien tragen eine Nachbildung des Talidmans El Herez auf ber 
Bruf, die Tütken und Aeghpter haben ihre Hemven mir Roranfprücen 
verfeben. Ganz In demſelben Maße finden ſich auch bei den ruflijchen 
Soldaten bie Amulette vor, ſowohl bei Ghriiien ald Juben. Die chrift - 
lichen Nuffen tragen außer ihrem gemeihıen Tauffreuze meit noch im- 
mer ein Heiligenbild ober eine cirfeljörmige Medaile von Pappe oder 
Pergament, auf welder fi gemeinhin tie Worte befinden: „Heiliger 
N. N. bemahre den Sohn des N. N. vor jetem Lebel und böfen 
Geifte” ; die Jüdiſchen Soldaten ber rufiihen Armek tragen meiſt biel» 
erne gder zinnerne Medaillen mit vielen Ebaralieren un» ſehr von ein= 
ander abweichenden hebraͤtſchen Inſchriften. Bei den Leihen rufjiicher 
Dffigtere fand man zumeilen ſeht reich verzierte und neben den chriſtlichtn 
auch jüdifche und islamitiihe Amulette. Beneral Liprandi gilt bei jeir 
nen 2euten ebenfalls für gefeit, und hinſichtlich des Bärften Mentſchi- 
koff und des Oberfien Golowin, MArtiderielommanbanten von Sebaflo- 
pol, fchwört jeder Ruffe darauf, daß ſelbſt die ſchwerſten Bomben vor 
der Kraft ihrer Amulerte zur Geite weichen müſſen. Unſere brittiſchen 
Krieger — mit Ausnahme der Schotten und Jrlänter, melde in die» 
ſem Bunfte den Franzoſen gleihen — geben auf berlei Wundermittel 
nichts und geben dennoch bem Feinde mit folder Kaltblütigkeit entgegen, 
als wenn. fie weder Gifen noch Blei zu fürdten hätten,” 





2iteratur. 
Karl pnder beutfche Sagen und Sitten in Heffifchen Gauen 
gefammelt, Kaſſel 84 II u. ir © 8. Degen . £ 
—d. Herr Londer führe ſchatfe Kritif gegen den ganzen WuR eih⸗ 
molsgliher Spielereien, erfundener Götzer, Gelben und Könige, Aben« 
teurer und Wundergeſchichten der Chroniken. Auch der noch von 3. 
Grimm vertbeidigte Bott Krodo vebuziet ſich einfach auf Rröte; 
er enttand lediglich aus Mißverfländniffen und falſchen Giymologien. 
Dabei aber if der Sammler weit entfernt, den. Werth ber Sage zu 
erkennen, „In anmuthiger) Wiltheit; Thoffen, gleicht fe ber 
Blume, welche im Beide ober im Walde, auf Bergen, Beljen ober moofls 
gen Irümmern einfam blüht, unberührt von der pflegenden, Fünftelnden 
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Die Menge freut fich ihres Duftes und bunten 
rede or, der Runbige ſucht aus dem Bau ber Krone, Griffel und 
Staubfäden, Klaſſt uns Drbnung zu entziffern und ber Forſchet prüfe 
Mark und Saft, um, was dem blöden Auge nicht erfennber, den innern 
Werih und Nugen der Pflanze zu entbeden.” So bleibt denn außer 
jenen Ueberlieferungen aus den erfien Seiten ber Geibfiiäntigkeit 
Hefjend nad ber Trennung von Thüringen ſcheinbar wenig Brauß- 
bares noch übrig; Sage und Geſttichte verihwimmen bier in einanter, 
wie ih Tag und Naht in Dämmerung vermäblen; Eeined if für ſich 
ns halibat genug, um bed antern entbehren, um alein befchen zu 
fönnen. 

Unter ben-intereffanten Merkmürbigfeiten, die biejed Buch enthält, 
it die Nachricht von ven Schwerttängen oben am zujegen. Taclınk 
gibt uns nämtih ſchon Nachricht von einem öſſentlichen Spiele der 
Germanen; uriprünglid führten ed nadte Jünglinge aus, die mit aufer- 
ortenilidher Kühnheit und Bebentigfeit zwiſchen jdyarien Schweritin 
und Epiefen umberianzten. Name und Sage bavon har fi im Hefe 
erhalten und noch im XVII. Jahrhundert kamen je vor, man führe fie 
su Faſtnacht und Hodjjeiten auf. Die Tänzer, berem ed ſechztha bi 
zwanzig waren, trugen meißgegärtete Hemden und Hüte, melde mit 
Däntern und weißen Tuche auegeziert waren; am ben Knieiheiben 
baten fe Schellen befefligt und um die Arme lang Gerabhängende 
Bänder gewunden. Gin Führer leitete die Tänze, fagte den Buichasern 
mir gehöriger Förmlichkeit feinen Gruß im gebundener, altbergehragter 
Weije (5. 238). Hierauf begann ber noch immer nicht gefabsloje Tanz, 
wobei die Schellen tafemänig nah ihren Tritten Hangen; in ber rede 
ten Hand trugen fie Degen; oft ging ed in wirrem Kniuel durdelnan« 
der und mit überrajhender Gewandtbeit ſchwenlten ſie ſich glei bare 
auf wieder in geregeltem Xafte und in ſchönſtet Orbnung, Rach Ber 
entigung bed Tanzes ſprach ber Bührer abermals, mit Sinn und Un 
finn, zu den Zujdrauern, worauf dieje jreimilig Geld, Eped, Gier, 
Brarmürfte ıc. derabreichten. — (Bine andıre Nachricht von dieſen Tin 
zen gibs Schreiber: „Dad Theater in Breiburg*. 1839. &, 11). 

Das Bud) enıkält ein buntes Gefolge vom Wichtelmännchen, mil» 
ben Leuten, Waffermenides, verjüngenden Brummen, weißen Jung» 
frauen und Schlüjfelmeibern, Siagjagen in Menge, von der Wüntel- 
zurbe und wie fle zu gewinnen (&. 102), von Werwölfen, unterirhs 
fen Kedern und Gängen, belagerien und verjunfenen Burgen u.f. Wr 


Deutfchland. 


. ** München, 29. Dez. Das geflern eriienene „Bus 
zeige und Werordnungeblau jür die königl. Bayer. Berfehräonttalien* 
enthält folgente Bekanntmachung, tie Ermäßigung der Ciſenbabaſtacht- 
tare für Gürerfendangen ber Stationen von ben ntpunken Münten, 
Pintau und Uim bis Bürth einſchließlich nach den Stationen on Wir 
burg bie —— eimfchliefliy, und umgekehtt beir.: Nachdern 
in dein Landiagdabſchlete vom 25. Iuli 1830 Abſchn. I. $ 21 Rr. 3 
die Zuficherung gegeben worden iſt, daß mad) Vollendung der Luhmigtr 
Weſtbhahn für Bürerfentungen von Nürnberg nach Würzburg und um« 
gekehrt eine dem Ummege über Bamberg entiprechende Zarifderleigters 
ung fefgefegt werden fol, fo wurde die unterferiigte Stelle durch boͤch le 
Entſchliezung des E, Staatsminifteriumd des Handels und der Öfentli» 
den Arbeiten vom 11. Dez. d. 38. Mr. 12,298 ermächtigt, dieſe Tas 
tifterleichterung vom 1, Januar 1855 an im der Art eintreten zu 
loffen, daß für alle Wüterjemdungen, melde von dem jühlid und öf« 





' Ih gelegenen Stationen, und zwar: von ben @ntpunften Münden, 
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Lindau und Um bis Fürtheinſchließlich mad den Stationen von 
Würzburg bi Aſchaffenburg (Brankfurt) einſchlielich, und umgekehrt, 
zur Beförderung auf die Eiienbahn gelangen, bei Berechnung ber Bradit« 
taren von ber mirffichen Orrsentfernung mach dem Stundenzeiget ber 
den Umwege von 10 Stunden entſprechende Thell in Abzug 
werde,“ 


Speher, 25. Dezember.“ Die Kranfeit, Seiner Majepät det” 
Könige Ludwig hat bei und im ber Pfalz eine Aheiinahme bund ade 
Schichten der Berölferung erregt, die ich Ihnen micht ſchilbern Men. 
Man muß wiffen, wie populär König Ludwig durch feine Wohlthätg - 
keit, nicht minder aber auch durch fein herablaffendes, Teutfeligeh Ber 
nehmen, durch feinen offenen und herzlichen, durch far Richts gehemm- 
ten Verkehr mit dem Wolle bei feinem Bermeilen im den lehten Jahren 
in der Pfalz geworden war, um fich diefe tiefe Liebe und Innigfe Un 
bänglicpfeit erflären zu fünnen. König Ludwig batte ja mieberhelt id 
geäußert: Co gefält mir hlet fo gut, ich bin aud ein -Pfäher. Er 
fennen unfere Piälgernatur, bie den Brangofen bierim verwandt iR, 
und Gie begreifen, wie ſolche Yeuferungen Gier gewinnen und zünten 
mußten. König Ludwig gehört jegt unfer; ohne Ibm fehlt ind erwal; 
er gehört zum Leben unferes Molfed, Daß ich hierin —22 
ober ſchmeichle, davon koͤnnen Sie fi Aberzeugen, wenn Ele zur. 
alerhöchffeiner Nefivenz in Ludwigohöhe and Gebirge Fönime 
biefer unfer alter König follte und entriffen werben!” 
meine Angſt und Xrauer um ihr. 8 wi her üb 
unjer Gohmwärbigfter Herr Bi! na! 


— Benpranigt (He Ser” 
rd er Ho 
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König Ludwig aufforkerte, und gu dem Zwecke auf, den Abenb eine 
befondere Berſtunde anordnete, und ingleihen bei der Abhaltung ber 
Moven au Ehren der Kindbeit Jeſu deßfallſige Gebere vorſchrieb. Yhr 
wiffer, Geliebte, jo ſprach er, Gr. Moejeſtät König Ludwig id ſchwer er- 
trank. Weider Schmerz das unierem Könige Marimilian IR, könnet 
ihr euch denken. Wis ganz Bapeın, was die Vfalz, was die Stabt 
Speyer, mamentlich aber dies Gotietehaus dem König Ludwig verbanft, 
in euch im dankbarem Herzen tief eimgepräge. Go laffer und denn 
Wort bitten, daß er ein fo sheuered Leben umd noch länger erbalten 
möge! — 8 ging bei biefer Aufforderung eine Rührung durch bie 
Tauſende der anmelensen Chriſten, bie ich nicht zu bejchreiben vermag 
Könin Ladwig ift und mehr ald König! (Mainz. 3.) 

aden. — Iarldruhe, 27. Dez Die Giefige Beitung fagt: 
„Berliner Blätter haben ſchon vor einiger Zeit gemeldet, Ge, Eroäh. 
Hoheit der Prinz Wilhelm werte in Kürze aus dem f. preußiiden Di» 
Hiärtienfle ausſcheiden. Datjelbe wire gelegentlich von ber „Zeit“ in 
einer Notiz miekerbolt, die wir in Nr. 306 der „Karler. Zig“ theil« 
weile wiedergegeben huben. Aeußerm Bernebmen nad entbebrt diefed 
Gerücht der Degründung. Ge. Großh. Hoheit ber Prinz Wilhelm has 
ben fich bieher begeben, um die Weibnadstzeit im Kieife Höbfihrer 
boben Ungebörigen zuzubringen, und werben jhon in ben nädhften Ia« 
gen wieder nach Berlin aurüdfehren.* 

Preufien. — Breslau, WM. Dr; Gsift, als ob das Böje wie bie 
Krankteir einen Anftedungsſtoff härte, und, in weiber Form es immer 
aufırt, leicht zur graflirenten Epidemie werten könnte. Gebt es body 
mit ber Narıbeir wie mit dem Verbrechen, fie greifen beibe, in melder 
fpeziellen Form fle immer auftseren, um fich. So ſcheint ea jegt ein 
Modererbrechen, Öffentlike KRaffen zu veruntreuen Noch if es 
nit fange ber, daß elm Aäbtifcher Beamter, ter die Stadtkaſſt um 
25,000 Ibaler beitohlen hatte, aus Amerika (Bbilabeiphia) wieder ein« 
gebracht wurde, da beftabl ein Mentant in Yauer die Stadtkaſſe um 
8000 Thaler, und vorige Wode ging von hier ein Bezirfövorfleher 
(Barbier) mir 800 Thalern Spargelder turd, bie vertrauenenofl zur 
Ginregifiriung in die fAädtiihe Sparkaſſe bei ibm nietergelegt waren. 
Vorgeſtern wurde man jebod jeiner in Rebl bei Straßburg habhaft, 
da er eben auf dem freien deutſchen Rbein nad Oflense und von bort 
über England nah Amerika, das goitlob aufgehört bat, bie Freiſtatt 
deutfcher Spipbuben zu fein, entjhlüpfen wollte — In Warmbrunn 
bat in ber Nacht vom 18. zum 19. Dezember ein Sturm aus We 
und Sübweſt in umerbörter Weiſe gewüthet. Abends gegen 8 Uhr br 
gann er un» flelgerte ih bie 1 Uhr Nachte Beinen Gipfelpunft er- 
reichte er unter farfen Bligen und furchtbaren Donnerichlägen. Kat» 
ſende ter älıeflen und Fräfrigften Bäume mwurben in ben Wäldern aus 
ter Erde neriffen und zeriplistert. Auf ter Chauſſee zwiſchen Herms- 
dorf und Waurmbrunn warf er Magen um und zerirümmere fie In 
‚Hermöborf ſelbſt bar er die ſtätkſten Bäume entmurzelt, viele Gebäude 
abgesed:, umgeflürgt , und bie Trümmer weit weggefegt. Bon allen 
Seiten jener Gegend laufen Nachrichten über das Unbell ein, daß tie» 
fer Sturm angerichtet bat. Die Tragweite und bie Größe des Scha— 
dens find noch nicht zu ermeſſen. (D. 9. 8.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Der „Hamburger Börsenballe* wird von ter gallilichen Grenze 
vom 22, Dez. geſchrieben: „Jenſeits ber ruſſiſch « galiziſchen Grenze 
entwicelt man eine ungeheure milinäriſche Thätigkeit top der ſchlechten 
Sabreszeit. Die Mefeivedieiflonen des dritten Armeeforps bei Kiew 
und Shitomir, bie ded vierten in Dubeoffars, Kominſee und DOpefla, 
fomwie die Deporbivifionen bed britten Korps bei Kiew, des vierten bei 
Drei, dee fünfıen bei Chatkow und entli die Reſerveſchwadronen bed 
erſten und zweiten Meiervefsnallerieforpd bei @iliaberbgrar und Ticdus 
gejem find volftändig organifirt. Daß zweite Meiervefavallerieforp® be» 
finder fi ſeit längerer Zeit auf tem Marſche. Bon tem Gros bet 
dritten Korpe, welches Beneral Dead fommanbirt, und von dem bes 
fünften find, tie e8 beißt, von jedem eine Dieiflon nach der Krim ber 
febligt und ebenfalls feit einigen Boden in Bewegung. Das erfte 
Mejervefsvallerieforps, beflebend aus leichter und Schwerer Meiterei, if 
für bie Nufftelungelinie gegen Deſterreich befiimmt. Bei Bertpifchem 
fleben mehrere Regimenter Küraffiere,* 





— München, 29. Desbr. (Rönigl. Hof- und National» 
Theater) Sr. und Frau Dahn (Dakn-Hansmann) find nach ihrer 
Urlaubdreife, auf welcher fle im ihren Gaftfpielen zu Nürnberg und 
Bamberg fo ſchoͤne Triumphe feierten, in den Hauptparibieen ded Sha- 


feipear’ichen Lufipield „Der Wiberſpenſtigen Yihming* auf unferer 
Sofblihne geſtern Abend zum Erſtenmale wieder aufgetreten. Was das 
geſchäͤhte Künſtlervaar in dieſen Barthien Bortrefflies leiſtet, if be= 
tannt. In der Beiegung ted Sıüdes war injoferne eine Heine Berän« 
berung, ald Hr. Bürtgen bie früher von Hrn. Schenk geipielte Bater« 
role übernommen Batte. 





M euefteb. 

Defterreidh. — Wien, 29. Dez. Heute fand eine Heerſchau 
zu Gbren des Herzogs von Brabant flat. GO betätigt ih, daß gee 
fern die eiſte Konferenz; zwiſchen Graf Buol, Baron Bourqueney, 
Bürft Gortſchakoff bei BrafWehmoreland ſtatthatte, ber wegen Eıfranf- 
ung das Zimmer büten muß. Zürfen wie Nufen näbern fl dem 
Vrutb. (J. D. d. A. 8) 

O C. Crieſt, 27. Der Gin großer Theil ber in Steiermark ge» 
fertigten für Balaklava beflimmten hölzernen Barafen und anderer 
Winterbebarf für die enaliiche Armee if heute bier eingeichifft worden. 

Pefth. Gin Thbeil der Garniſon in Perb-Dien har am 20. Der. 
auf telrgrupbifchen Bene Marichbefehl erbilten, und begibt fich nad 
Siebenbürgen, und wahrſcheinlich in die Fürſtenthüurer. Derielbe be« 
greift vier Bataillone Linten-Infanierie, eine Kompagnie Benie-Truppen 
und zwei Batterien unter tem Kommando bed Den. Belbmarichalle 
Lieutenants Baron Dietrich. (Humb, N.) 

Schweiz. — Der Bundetrarh bar die Borflände der Depattes 
mente für 1855 folgendermaßen bezeichnet: Bolitiihes: Herr Bundes= 
vröffsent Dr. Furter, Stellvertreter Herr Stämpfli. Juſtiz uns Bolizei: 
Herr Srimpfli, Stellvertreter Herr Burrer, Binanzen: Kerr Drucy, 
Stellsertreter Herr Munzinger. Poften: Gerr Näff, Stellvertreter Herr 
Franieini. Böle: Herr Minzinger, Gtellsertreter Herr Brei. Inneres: 
herr Franſeini, Stellvertreter Here Druey. Milliär: Herr Breisherofe, 
Stellverireier Herr NÄf 

Frankreich. — Pariß, 29. Deybr, Der geieggebente Körper 
nıkm geſtern eintimmig ven Gefehentwurf über eine neue Auleite von 
500 Kidionen an, und lieh dieſe Enticheidung alebald dur eine De» 
putation dem Kofler überreihen. (3. D. d. U. 3.) 

Griechenland. — Athen, 22. Degember. Die Thronrede hofft 
Wieberberflellung ber diplomantjchen Verbindungen mit ber Piorte, ver» 
tündigt ein neues Bemeinde» und Wahlgeieg und Organifation bes 
@enielorpt, Die Miniflerfrifls dauert fort. Gr. Worıb-Mouen erflärt 
feine Rinmiihung su wollen, (Tel. Dep... 4.8.) 

Driental. Angelegenbeiten, — Aus Honftantinopel ». 
18. Des wird berichtet? Die Verſtärkung der Allirtren in @upatoria 
wird 8000 Wann Aarf fein. Dmer Paſcha fol beim Sultan Flagen, 
ber Krie gominiſter laffe feine Aruppen unverjorgt. Frbr. v. Druck 
hatte wiererbolte Konferenzen mit Meſchid und Mi Paſcha. 

(fd, Dep. d. U. 3.) 

Konftantinopel, 18. De. Der Heriog von Gambribge befindet 
ſich befier; er leider am Feiner Beiftesfranfbeit. (Tel. D.d.R.v. uf. D.) 

Crapezuut, 8. Des. Die Armee von Rare if bedrängt, bie Ruf« 
jen bringen vor. (Tel. T. d. Rorr.v.ufD) 


Familien: Nachrichten. 
Geftorbene in Mängen: Mana Herman, Diendimagb von Minden, 
Ber. Alchach, 34 I. a — Weerg Huber, Ehreinergefelle ven Arieing, Get. Bilse 
bibutg, 27 3. ©. — Tberefla Grashey, Ranfmannsgattin von bier, 25 I. a, — 
Ich, Piarsfirher, Selbat vom f. 2, Imfanterieregiment Krenprinz, 22 3,0. — 
Mar Brunner, Biehbäntier von bier, 33 3. a. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 

=” Fraukfurt aM, 28. Des Oeſterreich Oprog. talk 64’, 5 diupeen 
56. Sentettien 969; Spray. Tombarkiid « wrmetlanijäge Anicte ——; fpanifäe 
Difieris 18; bayeriſcht 4 roc. Obligationen BL’;  Eubwinshafen + Berbasır 
&+BM,. 125'/. Mihfelturs: Para 92’4; Lombon 116; Wim 93’4. 
Potterie-Anichend-Boofe won 1854: 77',,. 

Berlin, 23. Des. Breuf. Stautsigulsigrine 83, 8, —— 8 Köln 
inner -— EB —— 8 

"+ Mien, 29, Dez. Spray. 82"... 4'or0g 71°, botterit · Anlehens · Et o ſe 
son i838 — Bantaltum 4238; Zemb.sweuet. bptey. Anlethe -. 
Morkbahmaftien 18971... Deqch ſeltarſe: Mupdburg ueo 127',,; Bonbon 3 kr. 
12.19. Beldtars: Müngpulsin ——, Drf-Eott-Mulsteofe von 1854: 98"... 

*WMaris, 28. Deu. 4',,prog. 92.75; Aprog 66.70. 

"London, 28. Dry. Konfols Spray. Bi’, %4. 








— — 





Verantwortliche Revaltien: Dr. A. Waller. 3. B. Boul. 





Oeffentlicher Dank. 


Der Unterfertigte ergreift, Mamens und im Auftrage ber Aſſotla- 
tion für Errichtung eines katholiſchen Geſellenhauſes dahier, die Gelt- 
genheit des Jabreswechfela, um Allen hoch verehrlichen Gön- 
nern des Internehmend ben herzinnigften Dank aukzuſprechen, Ihnen 
alles Heil und ben Gegen von Oben erflehend. Und mit mir und durch 
meinen Mund danfen Tauſende von Bereinsgeiellen bier und auswärts, 
bie jegt ſchon den hoben Werth der ihnen gewibmeten Wohlihaten zu 
erfennempermögen und ſich derſelben würbig zu machen tradhten. Schon 
beläuft fig die Summe ber biefem Unternehmen von, Nah und Berne 


gewibmeten mobltbätigen Spenden auf Sehstaujend @inhun- 
dert Buiben; aber fhon find auch auf die Herfiellung dieſes Gefellen- 
hauſes bereits Giebzebntauiend Gulden verwendet und noch be= 
darf ed manche Zubehör. Unſer Ziel fobin dem fottdautruden Wohl - 
wollen, inöbejondere der biedern Bürgerichaft Münchens und Bapernd 
und allen fjonftigen Wohltbätern bes Wereines neuerbinge tinpfeblend, 
gebarrt hodadhrungdvoll Münden, 29. Dez 1854. Ba. Mapt, Bas 
nefigiat- bei U: &-W. und Praäſes des Bereines, (Untere Auallen- 
Reaper 164J vn 


33356 


Allgemeiner Anzeiger. 


‚. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Bläubiaers wirb has Mn 
welen der Joſtph Ihfyer fen Gelente kahler, 
nämlid : " 
1) das Mobnkaus Mo. 63, Di. Meo, 254, mit 
Shrrinftall, Etralung und Hoftaum iu 27 
Dey., Werth 1700 fi, 

2) das Blanzengärthen hinter dem Haufe zu 1Der, 
PL-Ur. 246, Werd 10 fL, 

I) tdas Gewtladerecht, Mupantheil an ben unders 

theilten Gemeinpebefigungen, Werth 100 fl, 

4) 2 Morgen Mder am Giqhenbacher Welber zu 

3 Zgm. 97 Des, PLıMe. 1382, Werth 400 f., 

5) 17% Morgen Mdır auf der Beh ju 3 Tagmw. 

35 Dez, PlrMr. 1513, Werth 400 ff., 
6) 1, Morgen Adır an ber boden Etraße zu 1 Tem. 
50 Dez, Pl Mr. 1565, Werth 180 fi, 
7) die Miefe dei der Meumühle zu 2 gm, 71 Dy., 
PLıRr. 765, Werth 400 @,, 
8) ken Bien Antheil am Gtabel zu 1 Da. Br 
Re. 601, Weib 80 A, 
9) vie Wieſe anf ber koh mit 2 Zw. 1 Dezim., 
Vl Re. 1514, Werth 325 fl, 
10) ter Ader am ber Haben Strafe zu 1 Tom. 30 
Der, PlıRr. 1022, Werth 150 9, 
14) ’,, Mergen am Balzenderg ja 1 Zgw. 44 Dep, 
Vl. Nre. 1287, Werth 150 ML, 
12) 1'4 Morgen Wieſe an ter hehen Straße zu 
2 Igw. 17 Der, PlrMe 1887, Werth 450 4. 
yam weiten Male dem öffeniliden Verlanfe ausgricht, 
und Gtriäetermin auf 
Breitag den ®, Februar F. Ss, 
Vormittags IO— 1A Uhr, 
im ber Amtekamziet auberaumt, wozu mah beige und 
sahlungsfäpige Kaufsllebhaber mit dem Bemerken eins 
ladet, dab der Zuſchlag ohne Midigt auf den Schäh · 
wapewerih erfolgt, uns der Muszug aus dem Groni 
Aruertatafter ſewle das Stäpungspretefol in der Bier 
giſtt atut eimgefehen werten fünsen, 
Auerbach, ten 17. Drismber 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


Map, t. Lankriäter, 





@.Nr. 1036/1. €. Schneiber. 
‚0. Bekanntmachung. 


Debliface des Orfonemiebürgers Iohzen 
amp, vulgo Wärft yu Neuhaus betr, 

In der Debitfage tes Delonomiebürgere Mauh 
zu Neubaus wird, va Im erſten Berfaufstermin Kin 
Debet gelegt wurte, das Anweſen desfelben, beflchend 
aus, Wopehaus mit Stall und Hefraum, Gewmelnderecht, 
Statl zu Aunthell, 2 Tom. 85 Dei. Meder, 1 Kam. 
61 Dez, Wieſen umd Forſtrecht, jefammen gelhäpt auf 
1,367 fl. unter Hinwelſang anf bie Betanntinachung 
in ber Bellage zu Mr, 266 des KRorrefpenbenten, fr. 
227 ber Reuen Mündener uud Rr. 269 der Bayreuther 
Seltung, daun Mro. 78 tes Kreelsamtsblattes, wieder ⸗ 
dolt dem äffemtlihen Verkaufe unterellt , unb dhleju 
Termin auf 

Samftag den 27. Zannar k. 38, 

Vormittags von 10 — 11 übe, 
im Shrört'fden Gotaufe zu Neuhaus befkimmt, 
Heye werben Kaufslichhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber uſchlag char Rüdägt auf ben 
Shäpungewerih erfolgt. 
Aurrbah dem 25. Mesember 1854, 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, t. Landriäter. 
. Säntiber, 


„3. Bekanntmachung. 


Mauthäus Ofwald far @anı in Op 
prrtähofen betreffend, 


Im rubrigirter Gantſache wirk eln Gerihtöbeiätuf 
wit Mofapifteisutionsplan an bie Gerlchtatafel am 
24. d. Mts. publ, luco angef&lögen. 

Biffingen den 20, Drpember 1854, 

Königliche Landgericht Biffingen. 

Ronneberg, Lanbrichter. 
GN. 620. t.. Gtanbwafjer. 


ER. 889,1. 









8. Wefanntmachung. 


Der Handelemeun Anten Bogt zu Murrbach Kat 
Gh für zahlungeunfähig erkannt. 

56 werten deshalb bie gefepfichen Danitage, und 
war: 

: 4) zur Anmelkang und gehörlgen Nachweiſung ber 
Kerterung auf 
Freitag den 10. Ianuar P. Fe, 
Vormittags 8 hr, 
2) zur Abtgabt der Erinnerungen gegen bie ange 
mielteten Rerberumgen auf 
Donnerftag den 22. Februar 8. I6,, 
Vormittags 8 Uhr, 
3) gur Abgabe ver Shleperinnerungen auf 
Donnerftag den 15. März f. 38, 
Vormittags 8 Ihr, 
feßgefeht, und hlezu fänmilge Bläudiger des Brmeins 
ſqultners unter dem Nechtenachthelle vorgeladen, daß 
das Rihteriggeinen bei dem erfien GBanttage ten Muss 
ſchluß ver Berterung von ber gegemmärtigen Baniner« 
hantlung, das Michterfhelnen an dem übrigen aber bie 
Gusi&lirfung wir ber am benjelben vorzunchmenden 
Sanklengen jur Folge hat. 

Sugleid, wirken Diejenigen, melde irgend etwas 
von deut Bermögen des Grmeinfhnibmers in Handen 
Haben, bei Wermeitung doppelten Erfapes aufgefortert, 
feldes unter Bersehelt Ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Auetbach am 20, Dezember 1854. 


Koͤnigliches Bayer. Landgericht. 
Der kgl. Landrichter: 


May. 
EM. 906. 


7723.43) Befanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hypothelgläubigers werten. 

nachſtehende Drunsfläde, als: 

„) de Hälfte son einem Felde im Zwinger, BR. 
4011, Dir. 6278, zu O Igm. 53 Desim., 
delaſtet zum Fol, Rentamt Bamberg II, mit 
6,89 Ir, Örumbieuerimplum, 19 8. 15 fr. Hand · 
lebnofttum und 9 fl. 377, Mr, Acquivalent, 
27°/, ir. Dotenyins uns 53°, fr. besgleigen 
jur Ablöfungstaffe, tarirt auf 600 A, 

b) die Hälfte von einem Eirichen Feld im oberen 
Zellner, B.:Nr. 613, Pi«Me. 5598, mit 2,70 fr. 
Srundkeuerfimplum, 15', fr. Santlohnefirum, 
uns 7’/fr, Meauiseient, dann 33%, fr, Borens 
ins zum f. Rentamte belaftet, tarırı auf 400 4., 

ec) ein Fel im Saudbach, BNr. 1008, B,Mr, 
6513 und 6515, Selafter mir 17%4 fr. Bodens 
sins und 16 Tr. Ooltyhandlehn, tarirt auf 
250 f., un 

d) ein Feld im unten Jellner, B.+Mr. 1571/1573, 
Vl. Me. 5543'%, belaflet mit 104 Me. Boten 
sins, 8 fl, 1, fr. Hantlohnefirum, und 4 fl. 
74 fr. Mequivatent, daritt auf 150 f., 

dem Öffenilihen Berfaufe am 
Mittwoch den LO. Januar £. Jo. 
Vormittags 10 Uhr, 
Kemmifions- Zimmer Nro, 28, > 
ungerftellt, umb Siebet mach f. 64 des HOrpothelengt · 
fepes, vorbehaltlich der Geſtimmungen ber 55.98—101 
des Progeßgefepes vom 17, Mostmder 1837 verfahren. 
Bamberg den 7, Dejember 1854, 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 


Der koulaliche Direkter: 
onrab. 


. Sänelbder. 


E.,0.1309. e. £inbner. 


‚1. Bekanntmachung. 


Schufbenwefen bes Andreas Banf in 
Priahaufen betr. 


Das Anweſtu bes Dürfienbinbere. Antreas Fan 

In Midpaufen, beftchene aus Mohnhaus, Hofraum und 

Gärten, einem Halden Nupanihell am den noch anver⸗ 

theilten Gewtladebeſſzungen und 1 Tagm. 53 Drzlm, 

Grunpftüden, wirb dm Wege gerichtuchen Zwangta am 
Mittwoch den 24. Trug 2.38,, 


früß 3 
im Wirhapaufe zu Ri 
Öffennig veßeigent a an den Meifbistenden 


Put son Di, Wolf u @ofm 


Der Zufchlag erfolgt, wenn menigflens ber Etiy 
ungewerth, welchet ohne die auf dem Mnmelen haftıms 
ben Wehnengorechte 495 fl. beitägt, eerelät wird; bie 
weiteren Beringumgen werben bei ber Berftelgerung jeltt 
brlannt gegeben, zw tiefer aber nur foldhe Berfosen 
gugelafien werken, welge über Hinlänglices Denia 
fi ausmeifen. 

Suglei wird zur güriden Bereinigung des Haufe 
[den Schultenweſene auf 

Donnerflog den 18. Januar 2.58, 
früh ® uhr, 
Zagefahrt dahler anderaumt, bei welcher bie Bkäukkger 
ns Bau um fo gewiſſer zu erfcheinen Haben, ala 
fie fenit den Befhlüffen der erfhelnemten Mebrhrit ziel 
Her Berechtlgung als beißinemenb ctachtel werben mürten 

Bemerft wird, daß auf dem Anmefen ohne Wohn 
ungereäte 723 fl, 40 fr. Hypethelichulden fahren, fe 
bap Aurtenigläubiger auf Befrietigang wohl (Huatig 
befiem türfen. 

Shmwatmünden ben 13, Dejember 1854. 
Königliches Landgericht mwabmünden, 
Der fönigl. Lamtrigter: 

G.M.1917. Duroder. 


—— — — —— 


7803. 


Nachdem in Sachtn des Johann Water ergem 
den Zaglöhner Johann Böhmietn zu Sicinmieiee 
wegen Forderung an dem auf ten b. Dficber L 56 
ongefantenen Verfaufstermin fein Suicht Utbhabet er⸗ 


” fihlenen Ift, fo werten bie Im Aueſchreiben vom 29. 


Auguf 1. 26. beigriehemen Meafitäten wirterfelt am 
Mittwod Den 17. Januar ?. 3. 
Nahmittage 2 Uhr, 

im Shuferfgen Baiteufe zu Stelmmwiehn if 
lich darch eine Gerichtet⸗ ieaiſſien wicterbelt fellgeheten, 
woju zablungefähtge Kaufellebhhaber mit dem Brmerla 
geladen werten, daß der Zaſchtag ehut Rädiät auf 
ten Schäpungamwertb erfolgt. Dem Hypelhelen güabi - 
nern bleiben ihre Rechte zur iniöfung dei niär ers 

teihter Tare unbenemmen, 
Ktenah am 18. Mevember 1864. 


Königliches Landgericht Kronach. 
@.N,1161/1536. Hofmann. 


6. Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen Körperserlepung an 
JIofepp Bader, Magnergefche ven Gun 
belsvorf bitreffend. 

Jaleb Bmttert and Frepenberf, welder im sr 
wigenen Sommer als Gämelzer bei tem Wirthe Bil 
bald EDFEH im Buntelskerf, al. Loze Alqach, Im 
Dienfte Hand, fol als Aruge In rubr, Umterfodung 
vernommen werten. 

Da deffen Aufenthalt bisher nicht ermeitleht werten 
fennte, erfuche ich ale Behörten, mir ten ihnen allen 
fal6 befannten Mufenihalt 2:6 genaunten Jat. Hut 
tert unverweilt anzuzeigen, bazit geeignete Arash 
tlon erlaffen werben Tann, 

Sign. Aichach am 2%, Dejemder 1554. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Unterfogungirtäter : 
Pachmayr. 
GR. 202,b. 


Hahn, Alva. 
4918. (6) Bekanntmachung. 

Auf den Antrag ber angeblich mädfen Germanen 
bes feit bem Jahte 1923  Tanbesufnnefenden Dich) 
fellen Philtipp Blümlein bakier erden ber 
oder befien Erben und Grbnehmer hlemit öffendih 
gelaben, innerhalb neun Monaten und largſter⸗ 
bie zum j 

16. Mai 1855 Vormittags D ihr 
bei dem unterfertigten Gerichte ſich ſariftuich aber Derr 
fönli zu melden und bafelbit weitere Amwelfung zu m 
warten, twibrigenfalls Blämlelm für kobt erflärt und fein 
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Sonntag den 34. Dezember 1954. 





Olumiels · Schan uns Bcmerkungrs. 










Morgens, | Deittags. 








Bebedt. Drmöltt. 


Eimas Ehert. 
Gm, Ener. 


Brwöllt, 





München, 31. Degember. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſten offenen 
Dekreres dd. Darmflade den 23. Dezember I. 38. allergnärigh bemo« 
gen gefunden, Alblerhöchtt Ihren Kämmerer und Ober: Geremonienmet- 
Act Eouard Grafen v. Drjch als lebentlänglichen Reicheratheder Krone 
Bayern zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich d. d. Darmflabt ben 28, Dezbr. 
I. 38. alergnävigft bereogen gefunden, den I Präfldenien des Dber- 
Arpelationdgeridh:d und Gtaattrach im auferortentlihen Dienfle, Karl 
Unfelm Erben. v. Gumppenberg, feiner alerunserıhänigfen Bitie 
enıjprechend, auf den Brund des $. 22 lit D der Beilage IX. zur Verf.“ 
Ulunse in ten definitiven Mubefland zu verfegen, und temjelben 
bei biefem Anloffe Alertögädhre beſondere Aufierengeit mic feinen 
langjährigen treu und mir voler Hingebung geleifeien erſprießlichen 
Dienflen und feiner fletd erprobten Anhänglickeit an Alertögfdhre 
Verſon zu bejeigen. 

Se, Maj. der König baben Sich vuntern 28. Dez. 1. Jo. elletgnä⸗ 
digft bewogen gefunden, den Landgerichte-Aſſeſſor Alexander Brugger 
zu Goggingen auf Grund der madhgemwiefenen Bunftion® « Unjäbigtelt 
gemäß $. 22 lit. D. ver IX. Verf.» Beil, für die Dauer eines Jabres In 
den zeitlichen Ruheſtand trerem zu laſſen umd zum Aſſeſſor bes Landge - 
richtẽ Göggingen den Mechröprakiitanıen Auguſt @mil Ludhard aus 
Marolbömweliah zu ernennen, 


Deutfchland. 


en. — * München, 30. Dezbr. Dad geflern erichienene 


« „Kreidamisbiatt von Oberbapern" Mr. 71 enthält die Rechnung ber 


Brand» Afiekuranz- KRofje von Oberbe detn pıo 1652,53. Die Eummie 
der Cinnahmen belief fh auf 405 262 fl. 4 fr.; jene ber Ausgaben 
betrug 283,875 fl. 46 fr. 3 hl, jo tan ih eın Akinseft von 121,386 fl. 
17 kr. 5 bi. ergibt. 

$ Augsburg, 29. Dez Durd das Ausfirdmen von Gas aus ber 
durch die biefige Ieiuitengaffe ſich hinziehenden Haupiröhre fanden im 
Verlaufe des gefltigen Morgens in mebreren Käufern dieſer Sırafe 
jehr ſtatle Beräubungen ſowohl bei Etwachſenen ald bei Rindern flatt, 
und noch jedt if eine Dffiziers-Batrin, die nur bur bie @eifetgegen« 
wart ibred Kindes, welches noch zur rechten Beiı ten Barer zur Hilfe 
berbeirief, der größten Gefahr enıriffen wurse, nicht ganz mwiererherge- 
Relt, während mehrere Schultinder. die durch biefelbe Weranlaffung aus 
der Schule weggetragen werten mußten, ſich raſch mieter erbolten und 
{don nad wenigen Stunden dad Frele beſuchen konnten. Dur mel 
hen Anlaß dieſe Unıftrömung herbeigeführt wurde, barübet wernimmt 
man bis jegt nichtd Berlöfigee. — Ginen vet erbebenten Cindruck 
machte die Weihnechtedeſcheerung iu dem Kreid-Taubflummen-Inftitut 
dabier, die von dem um bieje Anſtalt wahrhaft verdienten gegenmärti« 
gen Vermolier derſelben, tem fönigl. Nehnungtlommilir Hın. Rels 
finger , veranfaltet, zu dem Freundiſchſten gehört, was mir in kieier 
Art geiehen. Zunachä maren eh tie frehbewegien, Fräftig genährıen 
Kuaben,, bie einen angenehmen Gintrud machten und bie ibıe Blide 
ermariungsonl nadı den herrlich gejhmüdten nnd mit vielen hundert 


" Kerzen eriendinien zwei Ghrifitäumen ritieıen, dann wieder nah ihren 


bodrerebrien Bönnern und Wokltihä ern Ihauten ‚unier melden wir 
mit Vergnügen den als wahren Jugendfteund aübefonnıen Lönigl. Me 
gierungsraih Sin, v. Aberner, ten bohwürtigen Domtelan Hın, Als 
fd er, den Inipefior ber Anſtalt Hrn. Domfapisular Brunnenmaher, 
den bochmürtigen Domfaplıular Hrn. Dr. Stadler se. ic. bemeıkien. 
Machbem der Lehrer der Anftalt Gr. Haimbi einen furzen Bortrag Über 
De Berentung bed Gbrifibaumed gebalien, deflamtıte einer ter Zög- 
linge-eim ber behren Weite des Abenté mürdiges Gericht, defien Iu« 
halt ebemfo wie die Mrı ded Boriraged die Thränen rechtferugte, die 


in ben Augen ber Anweſenden erglängten. Und nun erfolgte bie Ber- 
ıheilung der Auferk finnigen und für das Bebürinif ber Knaben be» 
redhreien Geſchente, die neben verſcledenen Ghäigfelien und Obſt aus 
Keidunaefüden, Almanachen ı. beitanden, und mit der herjlihflen 
Dankbarkeit entgegengenemmen mwurben. ) 

Bomberg. 23. Der. Ge, Egli. Hob, der Privg Carl vom Bayern 
if heute Machmittag 2'/, Uhr mir einem Gyirazug von Darmfabı bier 
eingeiroffen, hat rad Mistagemahl im Gapbof zum „deutihen Haufe“ 
eingenommen und baranf die Reiſe nad Münden fortgejegt. Bur Tafel 
waren neladen: Generalmajor v. Binter, Oberft v. Linpenfeld, Dberpoſt⸗ 
meifter Hänlein und Megierungerarh Gratilommiflär Ihl. (K.v.0.f.D.) 

Die fol. Regierung von Mirtelfranlen bringt im „Rreitamtäblatt” 
folgente eerhöch ſe Cuiſchlie ſung, die Berwendung von Shrup 
sur Biererzeugung beir., jur öffentlichen Kenninif: „Staatemi- 
nifterium tes Innern. Auf den unterm 27. Dliober I. 938. erflatteren 
Bericht wirb ber k. Resierung, Kammer bed Innern, eröffnet, daf, wie 
ſchon and der gemeinfam mit bem unterfertigten fönigl. Staatdminifie- 
rium erlaffenen Entſchließung bes Fönigl. Staurdminifteriums bed Han« 
beid und ber Öffentlichen Arbeiten vom 22, Nuguft 1653 Har beivor- 
nett, jede Benügung von Gurrogsten für die Bieibereitung unflatıhaft 
ſei. @& faun biebei auf die Eigenſchaft bes Gurrogard nit anfommen, 
und 6 würte beflen Anmenbung jelbfl denn unguläfiig fein, wenn dad» 
felbe tem betirffenten, für die Bierbiauerei vorgeihriebenen Kombina« 
tions.Mrtifel volfläntig erfegen mwürte Es ſtellt fid daher auch bie 
Verwendung von Eprup zur Bierbrauerei, abgejehen davon, daß ber- 
felbe nah vorliegenden tebnlihen Gutachten burdhaus nicht ala Aequi- 
valent für das Malz bettachtet werben kann, nicht aut ald eine Beein- 
trädtigung des Arcriolifhen und gemeinblihen Intereſſes durch Mer- 
fürzung des Auffglagegefäles, jontern aud als eine Alteration bed 
Bieres mit fremdartiger, wenn aud der Geſundheit nicht ſchädlichet 
Zurhat im Einne des $. 8 Ubi. 2 des Geſehes vom 23 Mai 1846 tar. 
Die Hönigl. Regierung bar bienady zu verfügen und bie unter Bezug- 
nahme auf die obenerwähnte generaliflite Entſchlleßang erbeiene Norm 
zur injdreitung im jenen Beftimmungen zu jucden, melde im Geſehe 
vom 28. Mai 1846, die Megulirung des Bierſahes sc. betreffend, und 
in dem bierin angeführten Bierfag-Negularive vom 25. April 1811 
enthalten find,* 

Hchaffenburg, 28. Dez, Heute Erüb 10 Uhr traf Ge. f. voh 
der Priny Karl von Bayern, mitield eines Grirabatnzuges, von Darm- 
farı kommend, dabier ein. Am Babntofe hatten fſich zum Gmpfange 
des bohen Meiienden der £. Gtadifommifjär, Herr Landrichter Ehmitt, 
Hr. Bürgermeifter v. Herriein umb ber interimififhe Vorſtand bed bie» 
figen Poft- umd Bahnamter, br, v. Arıbelm, eiugeſunden. Gbenfe 
war bie präjcnte nnihaft des E, 3. Iägerbataillond mit Muft jommt 
dem ganzen Dffiz'urforps am Balntofe zu gleichen Zwede aufgefedı 
Se. 1 Geb. verliefen dem Wagen, unterhielten fich mit Einzelnen auf 
dae undtiafte, äußerten namenilich, daß bad Befinden Gr. Majetät 
des Rönige Ludwig in Darmſtadt feimerlei Bejorgnig mehr erregt, 
ons fegten forarn ihre Melje meiter fort, Ge, R Geb. war mur von 
einem Abjutanten begleinet. Die Zelt der Nüdıeiie Er. Mafeftät dee 
Könige: Maz von Darmfladt ab Bänden if noch ungewig: dieſelbe 
wird über Suugart eriolgen. (Ab ifd. 3.) j 1 

Afchaffendurg, 28. Dez. Nabtem bereitd vor, einigen Tagen circa 
120 Ewäfel Werrerte, Die u Üüs Bapier eingetroffen waren, um ind 
Ausland, weiter beiörkert gu” N, Eigen Mangeld einer legalen Be» 







{ »b R i Cdranne audgefedi waren, 
* pa x f m E — —*8 Scidjul 
72 Gide Berker, tie auf jabn tableı — waren, um 
— — RR Kagen In Bolge ter 
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Stellen die Ufer überſchritten Hatte, if feit gefern bereutend im Fallen 
begriften. (Mia 3.) F 
Württemberg. —W.C. Stuttgart, 25. Dejbt. Wie mın 
Hört, iind aub von bieflgen Merzten und Ghirurgen» Prakıifanten bei 
der kalfeıl. rufjifchen Gejandtidaft eh des Webertritts derſelben in 
eufflihe Kriegsvienfe (beiden Belbivitälem) geiceben, Kisjegt aber ſou 
nut bei einem einzigen ein wirfliher Abſchiuß zum Eintritte in ruſſiſche 
Dienfe erfolgt ſein. Nicht eraminirte Chirurgen ſollen abgemiejen 
worden fein. 
den. — Warldruhe, 37. Dez Se. E. Gab. ter Megent ba+ 
ben heute Nachmittag den bisherigen fat. bayer. auferordentlichen Ger- 
fandten und bevolmädtigten Minifter, Kämmerer Grau. Bıeiberrn. v. 
Verger, in felerliher Autienz zu empfangen und deſſen Abberufunge- 
‚Treiben enigegenzunetwmen gerubt. (KRarltr. gta.) 

Grofb. Heften. — Mainz, im Dezember Dereben ericie» 
nene ſtariſtiſce Sahresbericht der Zentralfommifiten für die Myeiniuff- 
fatrt vom Jahr 1853 enthält eine Ueberfiht zes Muinverfehre, 
ver wir die folgende Iufammenftelung entnehmen, Bei tem Main» 
zollamte Hödhh-wurden abgefertigt: zu Berg 2,255 094 Zeniner, gegen 
2.426,967 Bir. im 3. 1852. Darunıer befanden fia 970,956 Ser, 
gegen 1,021,690 Bir. im J. 1852 zolfreie @ürer zu Ahal: 1 Mil. 
632,352 Bir, gegen 1,370,854 Bir. im 3. 1652, darunter 305.216 
gır., gegen 314,348 Bir. im 3. 1852 golfreie Güter. Uuferdem gin» 
gen zu Thal ten Wain hinunter 5,550,289 Ztr. ordinäre Mainborbe, 
8608 Zr. Eihfämme, 990 Zır. Maftbänme, 79% Ber. Doppelbören, 
7886 Zir. gemeine Bösen, 2,695,350 Ztr. tannene Pfähle, 982,600 
tr. eikene Prähle, 223,263 Her, Faßdauben. Bei dem Mainzolamte 
Steinheim famen In demſelben Jahre zur Abfertigung (mit Ausſchluß 
deb Holzes) im ber Berafahre: 1,3895 316 Zır., gegen 1,535,463 Im. 
im Yabt 1852, alfo 140,147 Btr. weniger; in der Thaifahrı : 8,360 828 
Str. gegen 3,095,723 Bir. im 3. 1852, alfo 265,105 Bır. mehr; In 
der Berg» und Ihalfahrt zufammen demnach 4,756,144 Bir, gegen 
4,631,186 Str. im 9. 1852, oder 124,958 Zır. mehr. Um Bepentend- 
fen war der Au'fall in der Bernfahrt bei den Gütern zur vollen We» 
Bäbr, den eigentlichen Ruufmannsgütern (KRaflee‘; Gewürz, Baumwolle, 
Baummwolmwaaren, Reis, Buder 3.). Der Holıtrantport auf dem Main 
hatte außerortemlih zugenommen, Es gingen allein 156,470 Bır. 
Mainborde, 1669 Itr Eihfämme, 176,860 Bır! tännene Pfäble, 20,505 
Baßdauben mehr als im Jatr 1852 den Main hinab. Im Ganzen war 
der Thalverkehr bei den Mainzoläntern HöHR und Steinheim in Jahr 
1853 bedeutender, und zwar um 311,495 er. reſp 265,005 Str, der 
Bergverfehr dagegen geringer, und zwar um 141,873 Bır. reip 140,147 
Ber, als im Jahr 1952. — Der Ludwigekanal wurde im Jahr 
1853 von 2836 Schiffen (747 Säiffe weniger ald im Vorjahre) ber 
fahren, Die Moffe ter auf demſelben traneportirten Güter war 
um 181,319 tr. geringer als 1852, und fo auch bie Zahl der Wlohe, 
deren im Jahr 1952 184, im Yabr 1859 nur 25 den Kanal paflirien. 

(R. vu fi ©) 

Giehen. Die bieflge philoſophiſche Fakultät bar Hrn. Feodor Löwe 
in Stuttgart, post probatas egregias ingenü et docirinae dotes, zum 
Doktor promonirt. 

PBreuften. — Berlin, 27. Der. Die „N Dr. 3.” foreißt: 
Die neueflen Nachrichten Über dad Befinden Ihrer Mai. ver Katie 
sin von Rufland Tauten erfreulich, Die hobe Frau bat ſchon auf 
einige Stunden das Bett verlaffen können. "Das Wiererichen der ge- 
Tlebten Söhne tat weſentlich zu dieſer erfrenlihen Wendung der Kranf- 
heit Beigetranen. Uebrigen® werben 33. fl. H5. die @roffürften Nli- 
Tolans und Mihael ſchon am 7, Januar nad der Krim zurüdtchren. 
— Der an Stelle ded Barton v. Malzen Seitens der fol. Bayer. Me- 
gierung am hieflgen Hofe acerebitirte außerordentliche Bejandte und be» 
vonmädsigte Minifter Graf 9. Montgelas if in Berlin eingetrof- 
fen und wird vorläufig jeln Nbfleigeguartier in Britiſh Hotel nehmen. 
Frhr. v. Malzen verläät, dem Vernehmen nah, in den erfien Tagen 
des Ianuard Berlin, um fi auf feinen Polen nad Karléruhe 
zu begeben. 

Pofen, 26. Dez Aus dem Königreich Polen geht ung bie be 
Rimmte Nachricht zu, daß täglich mehr ruffiihe Truppen im daffelbe 
einrüden, um’ bier vorläufig Quartlere zw Begiehen, jo dag biefen Kb» 

nigreih wohl einen Sammeiplah der Armee für den nähfjährigen Belb- 
jug abgeben dürfte, MWereits eben biedjeir der Weichjel und im @on- 
vernement Augufotwo ungefähr 70,000 Mann und ebenfo viel werden 
in ber mädhiten Seit nod erwartet, Die Truppen —— 
fer, dab j 2) forpa, fegt feine @ilmärfe nach dem 
fürligen Rußland fort, Ude’ Truppen Haben gegen Halt | 
— (m. 3) 7 — — 
aa _ re "Die Pitglieter der ier ta 
je des Monats P en se at 
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erklärt, 
‚der Me 


mebmen, 05 man nicht geneigt wäre, mit ihm im Unterhanklung Hinfläts 
tid) red Dappenthals zu treten und zwar für definitive Abtretung bei 
ſelben an Branfreich, das farb. ſchon im Befig vesjeiben if, ( 


Frankreich. - - - 
“* Unjere Barifer Kotreipensen ei 
nicht eingetroffen. Auf telegraphiſche Bege i 
den, daß an diefem Tage ion der geſehgebende Körper ben 
mwurf, welter den Binanjminifter zur Aufnahme eines Unlehens von 
500 Millionen Franes ermädrigr, einfiimmig angenommen uns eine 
Depuration der VBerjammlung diefen Beihlug dem Kalfer überbradt i 
bar. Im der mir großem Beifall aufgenommenen Dede, melde Ural 
v. Morny am 27. an die Berjammlung tidhrere, ale er den $ 
tenfubl einnahm, fagte er nad tem „Meniteur* unter Mnberem: „Ia 
Mitie der ſchweren Prüfungen, die es zu beſtehen ©, ber das 
fi getuldig und beruhigt gezeigt, niht allein dem Grund 
unbesingien DBerirauend in ten Gouprrein, den es ſich . 
fondern auch weil ed. die Staatögewilten fi enge um ben Thron 
ven und ibm eine et# feſtere und -entfchloffenere Mirirkung- 
ficht. Diejer Einklang der Staategewalten mit tem Gtantdo 
beſruchtet die Zeiten ber Mrojperität, vermintert ar keie 
Ihwierigen Beiten; er gibt einer Diegierung jene Breibelt des 
jene Sıärke, welche erlaubt Großes zu volbringen. Daker 
Ale mie Wärme den erhabenen und fo bereiten Morten | 
gezellt, welde und geſtern das Bild ter während ver zmweilchien 
erzielien Reſultate entwarf; fa, die Wohlhiren umb bie are 
ten des Briedend haben mir den Leiden und Opfern des Krieges Hand 
in Hand gehen können; Frankreich, ſelt fo langer Zeit kioliet, hat jept 
die delden gröften Mächte ter ciwilifirten Welt zu aufrid 
bünderen; ünfere Armee hat ihren Ruhm verjänge; umfer 
ges Verhalten hat und das Verirauen der’ Megierungen Gurepa', He 
Sympathie ihrer Bölfer, und ensiih die Mdhiung umferer jelb erwer 
ben. Dies ind die Früchte dieier Politik und diefer —— 
fie nicht geeignet, ünſeren Nariomalftolz zu befriedigen? Meine Gerren! 
Zu. tiefer Volliik mitwirken, ihr mit feinen den Ir 
mit jeinen Abfimmungen unterflügen, dad in wahrer und gut 
vidmus. ,.." — Der Generalrath ver Bank von Brarfreid Kar be 
dende ber Mfrien ber Bank für das zweite Halbjahr 854 
zwelundachtzig Branes frügefelt. — Der „Moniteur“ 
Dekret, welchet bie unterm 1. Septbr, 1854 wilden Bi 
feitd und Schweden umd Mormegen andererjeitd ab; 
Genvention promulgirt. wi — 
an ZB 7 02 


panien, 

“ Mabrib, 27. Dez. (Kel. Dep) Die Könige un 
die Nationalmiliz tie Bahnen verihellt. Ihre : R 

fiasmus empfangen werten. En er BT m 

Großbritannien. 

RTondon, 26, Dez. Hr. Beio, Bırklamenit i 

und Aſſecié ted Haufes Brafſeh and Berk, welcher — 

fenbabn von Balallava nach bem, Lager der Bei heten | 


bar, ift aus dem Unterhaufg auspöreten,, weil das @ejeg Feint 
loments-Mitgliede geilatter, einen Konirafı mit ber Meglerung einzu 
geben. Gm umter Georg ill erlaffened Grfeg Hedranı pad 
Disglied für jeben Tag, melden cs mad Abituf einen T 
trafted ine Unrerhaufe pt, mit einer Beltflesfe 
Sıanley, Tochter des verflorbenen Bifofs von Ne 
mit einer Auzahl von Krınfenmwärterinien nad Fe 
um bas unter der Leitung bon Mi Migtbinnale Mel 
serlärten. — Bord Wirb umd eis gene ’ 
vor einer Woche tem erlen Maipwert zum Weiten ber 
ber Krim obgelegen Die Zatl rer Si elle 
ber Felt zug des Tages fein Gnde erreicht hat 
Kıninden, 78 Bafanen, 3 Werehäiner und 
588 Süd Wild erlegt worden. Mm fölgende 
Jagtyartie zu demfelben —* a % ech 
Bıdington und einige Freunde, im an 
men. Ürlegt te dafen, 123 
Gene 414 Sit Wis. — Der Herz 

tt, die Miliz von Sir D 
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Der „Gtanbard* meldet telegraphli, baf na Berichten and Bıla« 
Maya vom 14. d. 5000 Türfen In Eupätorlä ans Lind geiehl wor⸗ 


„ben waren. — 
Mufland und Polen. 

Obeffa, 21. Dez. Goriſchakoff inipizer ven Pruth gegen Ghotym 
zu; die Demegungen ber Arnıee Wortichafoffs find eingekellt, diejelbe 
bat die Winterquartiere bezogen. Zwei Negimenıer Veffarabiens und, 
eine Artileriebrigade marjchirten nach Meni und Leowa, wurden aber 
von ber zweiten Siarion fonıremandirt. (MBanberer.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Don ber untern Donau ſchreib man ven „Bjao“ : „Ih jende 
Ihnen einige No:igen über den Beſtand und bie Dislocirung der ruje 
Nisen Süp-Urnee unter dem Befehl des Büren Gorijchatoff. Bon 
biejen Truppen ſtehen zwei Divifionen Infanterie vom Lüvers’jipen 
Koıps an der unın Donan am linfen Uier beıfeiben, von ber Mün- 
dung bed Vruth im die Donau bis ans Meer, auf vem rechten Uier 
ber Sulina baben fie nodı einen Brüdenkopf beiegt. Auf gleiche Weite 
iſt diefeo Lüpders'ihe Korpo Herr des ganzen Donautelta und der flar» 
fen Linie von Neni bis zum Dieer. Der Net der Armee des Bürften 
Sorxiſchatoff. beftehend aut zwei Diviflonen Infanterle und einer Divis+ 
fon Kavallerie des 5. Koıps, aus 2 Brigaoen Wejerse » Injanterie, 
ſechs planen» und einigen Kofafenregimentern, id zur größten Päljre 
länge des Pruch didlocirt, zum heil aud längs des Kürtenlanbes am 
ſchwarzen Meer von ter Donau bid nach Aljerman. Im Rüden bie 
fer Urmee, die an 80,000 Mann berräge, Reben bevewiente Nejerven, 


die ah auf zwei Punkıen jammeln: Im Gouvernement Kiew das Kür, 


raffierforps und vie ſechne Infanteriediviflon; nah MPorolien zieht der 
Meſt bes zwelten Infanterieforps aus dem Königreih Bolen, Es ſcheint 
dafi von der Donauarmee feine Megimenier mehr zur Verſtärkang der 
Armee im der Krim abgeben, denn mir dem Brübling erwäriet man 
den Beginn des Kampfes aufs neue auch auf der Donaulinie Im 
„Heer herrſchen bedeutende Krunfgelien in Bolge der Lagerung in en«- 
gen Stantquartieren und unser freiem Himmel zur Zeit der Herbitjlürme.* 

Berlin, 27. Dez. Hler wohnende Lodgehellie Fremde haben beute 
abermals Nadılbten vom Kriegsihauplag erbalten, welche bis 18. Des 
ember seien und mirbeilen, daß bie beiverjritigen Flotten ſich gegen« 
Feng febr ſcharf beobudten. Man mil auf Seiten der Alliitten in 
Kenniniß gebracht haben, daß bie ruffiiche Bloite im Haſea von Geba« 
ſtopol, weil fie jegt bei dem immer Näberrüden der feinviihen Bares» 
rien nit mehr im Stande fein wird, ld gegen tie Geſchoſſe zu ſchüten, 
verjuchen will, einen anseren Zufluchte ort zu erhalten. Man joll ruje 
fligerieits fich ert für den Hafen von Odeffa als Zuſtuchtdort euiſchie ⸗ 
den haben, aber fpäter har man fein Augenmerl auf das afowſche Dieer 
gerichrer, Ee werden bei Ienifale und am gegemüberliegenden Ujer Bat» 
terien errlchtet, um tie Einfahrt in das aſowſche Meer zu beberijchen. 
Zur größeren Elterbeit ſollen ſich tie ruffligen Schiffe, wenn ed. ihnen 
gelingt, ind aſowſche Meer zu gelangen, inter der langen , vom @ü«- 
den nad dem Norsen laufensen Lanzzunge, welde dad faule Bieer ab» 
ſchließt, zurüdzlehen. Die ſchmale, in diejes Meer bineinführente 
Meerenge von Chenitocb ſoll ebenfallo mit Bejeligungen verjehen wer— 
den. Das faule Meer bietet einen jo großen Spielraum dar, daß die 
Stchiſſe au für ben Ball, daß ein Thell der Krim vom den Alliir» 
ıen genommen fein ſollte, nad ‘erelop und darüber hinweg zusüd- 
geben fonnen. (Brkf. Bis.) 


Allgeme 
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Sreinben · Kuzeige. 


Befanntmachung. 


Schaftopol, 14. Dez. Mentisitet if unwohl. General Often« 
Sıden fommandirt an feiner Stelle. Fröfe find eingetreten. (Wand. ) 

Don ſchteibt dem „Monitenr* aus Balaklaba vom 19. Dezbr.: 
„Die Yage if vortreffiih trog der unvermeivlihen Berzögerungen. Die 
Verſtärkungen treffen fortwährend ein. Der „Napoleon* bat Material 
und 1100 Mann, zu Konflantinopel eingeſchifft, ans Land geſeht. Die 
erften von Varna abgegangenen tärfiihen Truppen fangen an ein« 


auiteffen.* - 
N 


Berlin, 29. Der Gine nah Paris und London erlaffene preufi« 
ſche Depeihe vom 19, d. fonfatirt die Mebereinitimmung mit ber weit» 
lien Auff mung und erflärt die Bereitmilligfeit zu einem beſondern, 
Vreugens Stellung angemeffenen Arrangement (F.D.2.8.v.u.f.D.) 


Börfen- und Hanbelg- Rachrichten. 

Mündener Hopfenmartt vom 20. Dezember 18°%,,,. Ober» und nie 
Derbageriiches Brwäds 1854; Mindgattungen, Lanbhopfen: Brfammidetrag 32,28 
Bi, dentiger Batauf 6,ZI W., wahrer Deittelgreis 202 fl. 43 fr, Wenorzugte Ser 
ten, Soltvauer kanphepfen: Befammtbetr, 25,12 Piv., Keutiger Derlanf 0,42 Po, 
wahrer Mittelpr. 225 A. — ir. MWolnzader uns Ya Darktı@ur mid Drtöflepel: 
Gejammidere. 13,48 Bf, heut. Berlauf 8,50 Pf., wahrer Mittelpr. 223 d. 24 ir. 
Mittelfränt. Grmags 1854: Mlittl-Dualttälen: Gef, Betr. — Bfe., heut. Verkauf 
—— Bf, wahrer Mitte Brels — fl. — fr. Borzäglihe Qualliäten aus Spalte 
Umgegemd, neh Kinbinger» und Heldedet Hopfen: Welammtbeirag 93,92 Pfv., 
heutiger Bertauf 33,11 Pf., wahrer Mittelpreis 221 4. 21 fr.; Gpalter Stadtzut 
uebit MBeingarten» und Meshaher-@ut: Brlammiberrag 55,59 Pfr, heutiger 
Vettauf 4,73 Bf., wahrer Mittelpr, 233 f. 29 fe. Yusläntifhes Gut 1854: 
Baden, Stwepinger: Gefammtbeir. —— Pfo., Beutiger Derfauf —— Pfda wahrer 
Wittelpreis — fl. — ke.; Böhmen, Lellmeriger But: Befammtbetrag — — Bib., 
heut. Vertauf -— Pfo., w. Müttelpreis — fl. — tt. GaogerGtadt«, dann Herr⸗ 
ſchafts · und KrelsrCat: Brfammiberrag 86,46 Pfr, heutiger Vertauf 23,15 Po. 
wahrer Mittelpreis 224 A. 40 fr. Alie Hopfen verfchlerenen Urfprungs und Bis 
ters: Defammibetrag 29,17 Bir., Geutiger Berkauf 17,23 Pfd., wahrer Mittele 
Vrels 87 fl. 16 fe. Gumma allet Hepfen: 335,97 Pfo., Heut. Berk. 99,97 Pf. 
Gelrbeirag 19,768 fL 

“Paris, 23. Dep. 4’, rap 92,80 (basr), 92.75 (amf Lieferung Gute 
Monats), Aprey 06.65 (daar), 66.70 (auf Lieferung Gube its), Moribahn 
841.25 dbasr)> 842.50 (Vnde Mis,), Darts « Gtrafbucr 768,75 daar, 767.50 





(Gate Rıs.). Span. Iprop 37', @,, Ann Sud 33’, ®., R. Gonven. 
_— Bi, af. 4. Pin 8.— @. Du. (18350) — 8; (1849) — 
@.; (1551) — Min. Anl 81', @. ; Ruf. any. — ©. 


Eondon, 27. Dry. Koniols Iproy. BI”, ; meur 3',,prop, —. Gpan. 
Borg. 38,5 Meurlonzert, 1a’; Ball. 55, Part. Bpro —; — -_——; 
Ruf. Sporen. —, Kinn. —. . ’ 


Veranıworulige Nesuerien: Dr. I. aller. I. 8. Bug. 


Küönigl. Hof. und ‚Dational- Cheater. 


Senntag den 31. Dry. zum Grftenmale: „Die Unteröberger Mannin*, ober: 
Sagrrifhes Woltenäd mit Geſang In zwei Mufzügen von Fran ». Kobell. Mail 
son Ärbrn. ©, Perfall. Hierauf: „Das weft der Handwerker", Singfplel In einem 
Aufzüge ven Augely. 


Philharmoniſcher Verein. 


| Sonntag ten 31. Deyember: „Matince musicale* Im Saale tes Mufrums. 





Anfang 12 Uber. ne nad 1 Uhr, Gintelitelarten für Nidtabennirte a 30 fr. 
find beim Dauemelſtet ded al. Dicons zu baden. 


r Anzeiger. 


»»20. Bekanntma R 


B. Sof. HH. Menät und Jalod, Kaufleute ven 
Berlin. 

®. Hirfch. HH. ». SHmitt, Privatier und Set · 
ihaler, Heftanrateur von Mugsburg, 

Hotel Maulick. Hd. Berneder, Afın. vom Franke 
fur ; Abbeth, Nentier aus Amerika ; Hrbvieg, Kauf. 
son @eltern, 

Hötel garni (Reinfelder). Hr. Shmauf, 
YJunfer von Münden 

@tahusgarten. HH. Witan, Kim. von Minds 
zer; Bing, Afın. von Bunzenhaufen; Goltfgmist unb 
Dansner, Kaufleute ven Dettingen. 

Augob. Hof, 95. Gebr. Där, Hantelsleute von 
Mufpanfen; Krels, Maler ven Wien; Hammerer, Kfın. 
son Angsburg. 


7928. Aufforderung, 

Der an ten Müdiab bes nerforsmen Igl. Giabtr 
Renitramten Gonrad Schanzenbach ven hier Am 
fprüce gu maden hat, wolle biefelden binnen 30 


del Umiergeläneiem ſchrifilic anmelren bei- 


Bermeltung der Nictberädigligung bei der Vetlaſſen ⸗ 
sfehung. 
" Müngenj;sen 24. Dipemter 1854. 


per ielige üekmifhe 


Mag von Schautenbach, 


f. Ober: Pol» und Bahnamts.Gafler, 


Neue Mmalienfraße Mre. 76. 1 Stlege. 


Rachdem der ſelt yem 5. Geptember 1851 ver 
mißte darafterlfirte tzl. Hauptmann Johan Mepomut 
Sigl ji bisher bei dem unterfertigten Gerichte oh» 
geachtet ber am ihm unterm 28. März 1854 geridieten 
öffentligrn Mufferterung nid gemeldet Hal, und auch 
font eine Anzeige über feinen bermaligen Aufenthalt 
afber mit gemadt wurde, jo wich derfeite hiemit als 
tebt erflärt. 

Concl. am 19, Deybt. 1854. 

Kol. Kreis: und Stabtgericht München 
lints ter Iıar, 
Der länigl. Direltor : 


ibere von Mul 
GN. —— —— — 


9. Bekanntmachung . 
Das im ber Gant tes Bolt und Gilterarbefters 
Kari Stop van dlet unterm Srutigen gejädte Pries 
ritäts» Urthe f wird 
Dienftag den ®. Januar 1855 
am tas Gerichtedrett ampehefter werten. 
Mugeburg, am 19, Dejember 1554. 


Konigliches Rreis- und. Siadtgericht 
a —— — 
 @taf Du Ponteil. + — 

ER. 1812, 





3 Üllenrieder, x Sir, 


Dur Galchtobeſchluß vom 25. Oltoser 5. I, 
wurde auf tlagetſchen Matrag das Anweien Hs,Nre. 21 
in Pallach dem gerichtlichen Imangsstrfanfe unterſte U 

Nach Schäzung vom ?. Mär, d. Je, Port 
maier ©, Zelt wegen Korberumg, iR basfelbe auf 
291 fl. gewerihet, decht ans einem Gtaligebäute mit 
Kuegıtammer und Hrulager, 2 Etol hech, Im bat» 
fähigen Buflante, Heftaum und Garten zu 0,23 De. 
und Waltung 0,99 Dejim., und ft mit 150. 94 
porbelfäuinen belajlet. 

Bar erimsligen gerlchuichen Verflelgerung iſt Tage⸗ 
fahrt auf 

Dienftag den 16. Januar 1855 
von 2 — 3 Uhr Nachmittags 

km Wirtpehanfe zu Pullach angefept, wozu Kaufe 
foftige mit. dem Bemerten gelaben werten, daß tem 
Gerichte unbrtanate Perſenen Ed üder Zahlangefähig · 
feit andzumeifen. daben und der Oluſchlag nad 9 64 
des Oppeit · Geſ. norbehatslid der Benlminungen irre 
SION des Geſedta nom 17. Nosbr, 1837 ih 
sihtet. Die Belaftungsserhältnffie tünnın am Wer» 
fielgerpmgstermine und inzwilden ſeden Autwech und 
Samdcy Bureau 11. eingefehen werben. 

Münden, ten 11. Desember 1854. 
— — 
NETT Hinka er SHar.) 
ber, tönigl, Kanprigten, 
4215, u Se 


— —— 





7730. (8) Aechte Caravanen-Thseb. 
Peoukol-Flowery, färarj, art, dlumentelch.. + Mm 
. Canton, "„  teöftiger s E .4. — 
—— —— * beerſae Bund. 
Mysonm, grün, frinfer „3.30 
Haysankyn, . 3. 


gu obigen son allen Rrenen ala ganz wergügli und preiswürdig anrrlannten Thore unterhalie {4 anarmeflenes Lauer, unb tiefere ſolche Im gels ſelſchet, al 


2, Butti, Reflvengfiraße Nr. 23. 


Bet gef. Mufträgen erbiite id mir treffenke Beträge Franco, da Ih mid mit Radsahmen durhans niht befafjen fan. 


Baare; zum Mirterverkaufe enipregend bidiger. 


7842. (3) 
Neue Sendung von 


naben: und Mädchen: Schuhe in allın Rıumem . . . 


— ——— 
E. M. Schüssel, Wiudenmachergaſſe Nr. 7. 


* SinderShuhe. - - 





Pfandauslöfung 


und 
Verfteigerung. 

7803. [36] Finden air den 18. Sanuar 
1855 1A ver Lepie Termin zur Mnslöfung der Pfänder 
vom Monat Dezember 1853, und zwar von 

Nie. 19,257 Me 28,640. 

Die Bfänter können täglig im ben gewöhnllden 
Bureauftunten Der» uns Nachultiage verſeht, umge 
fGrieben und ausgelöst werden; wur am Nachultiage 
des oben dejtlchueten Tagts finvet feine Pfantums 
fhrribung mehr fait. 

Hierauf Mittwoch den 24. Januar 1855 
Öffentlide Verfteigerung. 

Münden, den 19. Deyemder 1854. 

Königl, privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stabt München am Iſarthor. 
8. Bronberger, 
Magijtratsraig, 
Arhnerz, Mann, 
Raflier. Rentroleur. 


Literarifcher Verein. 


7922, Aür das Ite Semefter 1855 finb nen Beftelt:: 
Wiener latholiſche Llteraturdeitung, Baplem’s Un ⸗ 
terhaftungen,, Hausblätter vom Hadlänber und Höfer, 
Rerzilies Inteligengblatt, der Mfılenär (Mg. Bir 
fenblatt), Ehmarzer's Donau » Blätter der Zeit und 
Mündener Theater · Jouraal. Dagegen abbrftellt The 
Times und der Wanderer, Dief wird den verehrligen 
Mligliederm des Vereins mit tem Belfügen Lund aeges 
dem, daß vom Neujahr am die mem erfärinenden Werke 
aus allem Imeigen ber Biteratur im Befretariat zur 
werben, 
Münden, ten 297 Drpember 1B54, 
Der Ausſchuũ. 


Zahnaͤrztliches. 


7896. [30] Banje Sebiſſe ohne Spiral⸗ 
ederu, melde darum ermögligen, daß bei mach vor ⸗ 
andentt einer Jabneeihe mur bie antere fehlende erfept 

wreten fann efne irgend eine Merbintung mit ber 
eigenen gnenemüberfichenden Bahurelfe, und Pleimere 
Gebifftüdte, edenfals ohne Irgene cine Befeftigung 
an Me eigenen Zähne, vom Goldgruntlage, und wohl 
zu unterfäelden von den and Bein, meldes ſtete der 
Bäutnid ausgefegt If, angelertigten, Me fonft and [777 
biffe ohme Heber · und Klammerbefefllgung gemamnt wer⸗ 
den, find Grfingumgen, wilde wegen ihrer felten und 
turhaus fhmerzlefen Hantbabung, tie Nelneren Gtüde 
insbefondere wesen ber abfoluten Unmögligleit des 
Derkerdens ber Algenen Nahbarzähme ven allem Sach ⸗ 
verftändigen als el zte ſiet Bertiärhtt Im ter Zahn ⸗ 
tehnde Anerfenmung gefunten haben, Diefelben werben 
(Som mehrere Jahre von bem Unterzeiäineten mılf aus 
gezeläneiem Grfelg praftiſch angewendet, melden up 
halb dafür das Ecuhpatent eribeilt, fonie von Seiner 
Mafehät vom König von Würstemberg, bank 
Verielfung ber greßen geltenen Mebatlie für Mile 

fHaft und Rund, Muszelhnung grwährt wurbe. 


B. Kriseni, 
Hofjabnarzt in Stuttgart, 


SIE FE 
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Smerikanifchen P 


Damen: Schuhe In allen Nummtra 





Avis 


. 48 fr. 
. fl. 3. 30 fr. 
8. 2. 12 fr. 


atent » Gummi « Weberfchuben. 


per Paar, 





ws  Gpdiktalladung. 


Karl Werner, 16%, Yabre alt, Ierig, aus Bürgr 
ſtadt, al. Lantgerichts Miltenberg, iR durch biesgericts 
lies, heute im geheimer Gipmng erlaffenes Eriennmiß 
wegen zweier seal fomfmerktenter, Aheilmelfe fortgefepter 
Verbrechen des ausgejeldimtien Betruges Il. Grades durch 
Privatwrfunbenfätfgung zum Nachtheile der Mäler Io 
hanı GE und Mer Heltenfelver zu Bürstadt im Zu · 
fammenfuffe mit dem Vetgehen bes entfernten Verſuche 
zum Berdrechta des gemelmen Betruges zum Nachtheilt 
ter Klrchenſtiftung gm Trenafeld, ſaͤmmtmiche Meate vers 
übt In ten Monaten Januar und Bebruar 1854, in 
die äfentlihe Elpung des Mnigl. Kreis» und Gtabts 
geriäte Mihaffendurg verwie ſen. 

Da der Angeflapte flüchtlg und abmwelend iſt, fe 
wird verfelhe Hierdurd; amfgefortert, ſich wegen ver ger 
nannten Mnfhulbigungen bei dem umterfertigten Gerichte 
binnen 30 Tagen zu wrantwerten, wibrigeniels 
die Msurtbeifung Im fehmer Mbwefenbeit erfolgen wir. 

Aldhaffendurg, 15. Drgemder 1854, 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 

Der föulglide Director: 
Frhr. 9. Lupin. 
@.:Mr. 808, Braut. 

Neue Bifenbahnfahrten: Plane sem 1 
Dezember an mit Boßen« Anigind Hab gu badın im 
der Ecpedluon dieſes Wlattes. 





6821. [N] 


Georg 


7881.13) WBefanntmachung, 


Im ter Birlafenfhaftefane des Im Insalivenhaufe 
za Fürſtenfeld am 2, Morrmber Ifp. I6. werflordenen 
Insattten Miharl Täufert aus Gtelnesterf merken 
ae vdiejemigen, melde am ten Maclafi besfeiben ger 
grüntete Mnfprüde zu machta baden, dlemtt aufaelers 
dert, dieſe bieroris bei Wermeitung res Ausſchlaſes 
Binnen 4 Wochen unerfiredticher Friſt gellet zu 
madgen. Ausbach, ven 12, Dezember 1664. 


Königliches Landgericht Ansbach. 
Der köntal, Landrichter: 
EMNe. 915. v. Auffin. 


erein der bi. Kindheit. 
7921.[24) Die Gefhäfte dieſea Vereines befargt 
oh. Schrädler, 
Gesperator bel U. L Bram. 
Frauenpfap 15/1, 


7749.[56] Stelle: Gefuch. 

Ein volfemmen ausgebildeter Rıntamtsohrr[greiber 
wänfdt fi Ober: Rieverbayen oder Bämaben, au 
Dperpfalz , In gleiger Elzenſchaſt oder an als Mer 
Amsögehitfe enzanirt zu werben, 

Gefäntge Anträge hierauf reflertirender Hetten Amibr 
Borftänte befärhert die Grpeeition biefes Olatuts. 


Richle, 





Schneidermeifter in Münden, Mefidenzftraße Neo. 18, 
empfiebit ſeln telchdaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen hHerrenkleidern 


zu äußert billigen Vreiſen, unter Garantie reeller Bedienung. 





Berl 


Bruft:Bonbond 
son Eh. 


Die allgemein als wirtjam amerlannen 


(päte peetoräle) 
SHoller, Gentiter, nad George in Epinal 
find fortwäßrene zu habın dei dem ergebenft untergeineten 


Eh. Koller, Gonbitr, 
am Dulıplap ro. 11 (1m Rnorrbräudauft)- 


6955.15 6] Bon den, auf vielfachen Wunſch, aus ganz eigenttünkic concentrirten 
Ingredienzien — in großer PWaflilenform — angejertigien 


Kräuter-Extrakt-Bonbons 


det Rönigl, Wreuf. Kreid-Phyitus Dr. Soch zu Heiligenbeil, treffen @ 
gegenwärsgen Winter-Eemejterd in dem alleinigen Orts + Deyar ver Dr. 

Bonbons bei dem Mpottefer Ceerl Sallinger, Sındtingergafe Nro. 13 ini 
diter Frifdre Bufendungen einz jerer einzelne Wrtraft» Bonbon befinder fi im 
nefembelten Gnuelonpe, und iR ber Preis einer 


Schachtel son Dr. Koch s Kräuter · Extrakt · Vonbons 


acheinen Betellunyen auf 


© Die „Freimut 


geirb {m ter bieherigen Wolfe and In nähen 
tal 1 Bible.) wolle man ver Mblauf dicſes Dun 
ia ter Grprkitien (hilepruffer Bafle Nr. 32 
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Sonntag 


31. Dezember 1654. 





Zelegrapbifhe Depefche. *) 


“ Darmitadt, 30. Dei., abgegangen 2 Udr 20 Min, Nabm., 
angefommen 2 Ubr 25 Din. Madın. (Dub Sıöruma auf der Leitung 


versdiert) Er. Woj König Lubwin befinden Sich jeir geſtern me» 
ſenttich beifer, ſchllefen am Kane sicht, Die Nacht aber viel, 


— — 


eAuncthen, 81. Dezember. 


(kandwehr von Oberbabern.) Durch gemtinſamen Beichlun 
ter F. Megierung und bes F. Rreitfommandes von Oberbedern ſind am 
14. Dez. 1. 38. im der aktiven Landwebr von Oberbayern: im f. Band» 
mehrbatsilon Weiienfeld und Wolnzach der Wetrmann Unten Gebert 
zum Unterlieusenant; am 16. Dez im F. Landwebrbatalllon Haag ber 
Unterlieurenont Augen Reiche neder zum Dberlieutenant, und ber 
Mebimann- Bartbolmä Oberwallner zum Unterlieutenant; dann am 
17. desſelben Mid, im £. Landwebrbatailion Derina (Kompagnie Alt« 
Ötting) der Unterlieutenant Anton Barbatino zum Oberlieurement, umb 
der Feldwebel Franz Tremmel und ber Sergeant Disael Neumaier 
au Unierlieutenants ernannt worden. 


.. 











Die neue Baummwollenfeinfpinnerei zu Augöburg. 


®* Der Ausihuß dieſes in voller Ausführumg begriffenen Unter 
nebmen® bat fo eben an die Aktionärt tesieiben einen gerrudten Ber 
richt über die Fortſchritte und ben gegenwärtigen Staud deöfeiben vers 
fender, 

Wir glauben unfern Leſern angenehm zu jein, wenn wir ibnen 
den thbatſächlichen Theil aus biefem intereffanten Berichte vollſtändig 
misheilen, inbem wir den Ausſchuß jelbft iprecben lsffen, wie folgt: 

Machdem Das zur Gründung bes Grabliffements befimmte An- 
meien J. Nr, 241/45 vom Ausſchuüſſe in Befig genommen und bie er 
forderlichen Schritte zur foͤrmlichen gerichtlichen Berbriefung besjelben 
auf die Geſell ichaft geſchehen waren, wurde obne dem geringflen Zeit« 
verluft, nämlich ſchon in ben erften Tagen des Monats Dftober 1953 
mit der Ranal»Rorreftion der Anfang gemacht und wäbrend ber BWin- 
termonate ſowie zur Zeit ber Fruͤbjahra -Abidſſe (He Herbitabtäfle fiel 
in dieſem Jahre aus Sanlsätsrädfiien bekannnich aue) ununterbrodgen 
fortgefabren. Die Mejultare bieier allerdinge kofipieligen Arbeiten 
find der ganz meue, im gerader Linie geiührte eigentliche Werkstanal, 
die Tieferlegung der Baioble, alio Weifl-Gerwinn, und die Autgrabs 
ung und Beſchlachtung des jrübern Saupttanals, Der jept also Meben« 
fanal beitebt und zur Ableitung von Uebermafler un» @is Denen wird. 
Ein welterer Gefaͤllgerinn fleht noch durch Bertieiung uns Werbreiter 
ung ber unteren Ranalbaltung, nämlid, bed Provimibachts, wor bie 
Beſellſchaft die Genehmigung beige bevor, ſowie aud die von den 
königlichen Behörden angeortnee und gegenwärtig in Ausführung bes 
findlidye durchgreifende Behr Korrefiion fowohl in Bezug auf Betäl 
als auf Bieabführung dem Kanale der Sefellfchaft gut zu ſtatten fom- 
men wirt, 

„Die Bundament- Arbeiten zudem mit Inkegriff des Vatteur- und 
Dampitefjelnebäudes 302° langen, 73° bieiten und 4 Srodwerf hoben 
Gpinmerets@ebäute, welches demnach groß nd geräumig genug if, 
fämmrliche 209880 Spinteln des Vrogrammes und ſelbſt noch ein meis 


-tered Sortiment mit allen Vorwerken und Aubehörungen in Ah auf 


zunehmen, wurden Anfang Dezembers begonnen und rünig, and in ver 
Winterzeit forsgejegt, «8 wurden Rontrafte mit ben Handmerfämeis 
fteın und Lieferanten der Baumaterialien geiloflen, überbaupt ale 
diejenigen Vorkehrungen getroffen, welde die raſche Vollendung bes 
Baued erforderte. In Bolge ejien if namentlich der Prablroſt, fomeit 
ein ſolcher nöthig war, im März laufenden Jabres zu Stande gebradht 
mworben, und bereits Mitte Juli konnte zur Aufrichtung der Dachſiühle 
geichritten werten, wogegen der innere Ausbau der Gebäͤude aus dem 
Grunde etwas langiamer vorſchritt, weil zur Zeit der Gpidemie ber 
preiflih bie arbeitenden Hände jchmerer zu finzen waren. Börmliche 
Stodung des Baurs trat nie ein. 

„Grgenwärtig erfheinen die inneren baäulichen Enrichtungen bed 
Babrifgebäudes fo gur als vollendet, bie zwel Turbinen beſiaden fid 
im Gange, bie Trandmiffionen find in der Montirung begriffen und, 
fomweir die Aufflellung ber Mafchinen «8 fordert, fertig, Dampibeijung 
Gadbeleuchtung find im Betriebe, die mechaniſche Werlſtätte ift einge» 
richten, mir Einem Worte: Alles ſteht jo vorbereiter, daß bie Arbeitd- 
maſchinen ſämmtlich in Empfang genommen und plaeirt werben fünnen. 

„Das jogeninnte Mechengebäude, welches fen beſtand, ift als 
Komptoir,, Bad- und Gornmagazin, dann zur Wohnung für ven Ger 
ranten hergerichtet worden und hat auch ein Kelergerboh erbalien; 
bas oberſte Grodmwerk desſelben if dieponibel geblieben. Das ehemals 
Dfkerrieder’ihe Haus aber, welches gleihjals unter ben erworbenen 
Realitäten ich befinter, murde in Berbintung mir bem fogenannten 
Manggebäupe zu ehener Erde für die Gaugmeiterel umd in bem zwei 
Sıodwerfen zu Wohnungen für bie Meifter eingerichnen; die übrigen 





*) Mus unferm heutigen Haupiblatie wieberholt. 
, . 
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Niume detſelben dienen ale Magazine Ebenſo kat dad ehema- 
line Rofgenäure die Unwantlung in ein Baummol:-Magazin erfahren, 
mäbrend das quer im Babrifbofe placrie and deber ganz unpaflınye, 
zarem nicht im beflen bauligen Etanre gemeiene Sommerhaus abge» 
brodien und das dadurch gewonnene Material zum Neubau des Por⸗ 
tierbauied vermenter worden if. 

„Im Ullgemeinen Lömmt »ezüglih der Gerftellung der Vaulich- 
feiten zw bemerfen, daß ver unterzeichnere Kueſchuß dabei ed ſich zur 
Dicht made, meniger tie Anforderungen arditefroniiher Schönbeit, 
obwobl au bdiefe nicht aufer Acht gelafien worsen fint, als die Rück⸗ 
fihten ter Zwedmäfigfeit und des Öfonomifchen Bortheils ins Auge 
u faffen. 

, „Siwmtihe Hohbanten find in ber Landes Mffefaran;, die Fabrik⸗ 
Ginridirungen aber bei anerfanne foliten Privaranftalten gegen Feuer⸗ 
gefahr verfiher worden, lepiere zu ungewöhnlich biligen Prämien, 

„Bas vie Meſchinen betrifft, if umıerm 12. Movember bed Tate 
fenben Jahres auf Grund bes Programms mit ben Herren Nic. Schlum⸗ 
berger unb Komp. in Guebwiller, anerkannt einem ter foliteften und 
in biefer Beziehung erfahrenflien Häufer, cin‘ Vertrag abgeſchloſſen 
mworben, welcher in jeinem Hauptinbalte auf die Meferung von 

10560 Mule Jenny Epintein mit ben nörkigen Vormerken und 

zehn Meigneufes zur Erzeugung jeinerer Gatne, anfänglich 
Nr. 80/100 ; 
5250 Mule Jenny Spindeln mit den nörhigen Vorwerken und 
Doppel⸗Kardage zur Erzeugung von Mittel-Mummern an« 
* fängih Nr. 60,70; 
954 Geljectings, Spindeln zur nüglihiten Verwendung bed guten 
bei zen Löberen Nummern fi ergebenden Mbgange, 
alfo 16624 Spinteln gerichtet wurde, und dieſe Birferung bat kenn 
auch im Oftober diefes Iabres ihren wirklichen Anfang genommen und 
ift ſeit dieſer Zeit im der Urt forigejegt worten, daß im gegenwärtigen 
Augenblicke ⸗ 
bie Batteurs vollſtändig, 
. die Karzen zu "4, 
bie Veigneuſes und Gtredmerfe volldaͤndig, 
die Bancs & broches und 
die Epınnflüble zu ',, 
tbeild fertig montire, ıbeile im der Aufftelung begriffen, theils endlich 
auf bem Trantporte befinelich fiud, wobei leiter tie bekannten Ber« 
fehrö-Werbältniffe auf ben @ijenbahnen die Spedition jebr erſchweren 
und viele Merzögerungen verurſachen, ohne welde bie Auflellung umb 
Ingangiegung ver Maſchinen welt früber häre begonnen werden Fönnen. 

„Bon den Maſchinen laͤßt Ab nur Gutes jagen und wir zweifeln 
nit, daß teren Leitungen hefricbigen werden. Leber die im Zuſam⸗ 
menbalter mit tem Ürogramme not,feblenten ungefähr 4000 Spinteln 
if zwar noch feine Ditpofltion getroffen, es murse cher damit abflht- 
id, ledigtich ans dem runde gerögert, damir bei der Nachſchaffung 
berfelben die inzwiichen zu madenden @rfahrungen genügt werben 
tönmen. 

„Was nun bad in dem Programm feſtgeſetzte Anlagt- und Bes 
triebs- Kapital betrifft, ſo baben verfchiedene Umftänte, darunter auch 
weſentliche Berbeflerungen des uriprünglicgen Vroſeltes, aufammtenges 
wirft, eine Ueberichreitung desielsen zu veranlaffen. Die Größe diefer 
Ueberſchrtitung läst ch jelbfineritändtich im gegenwärtigen Mugenblid 
nicht genau angeben, jo viel aber glauben wir behaupten zu Können, 
bag einerjei:ö die Generalverfjammlung tas Verfahren des Ausichuffes 
ber näberer Pılfung gerechtiertigt änden Härte, und daß auserſelts 
eine Vervollländigung der erforderligen Mittel obhne Nachzahlung auf 
die Aktlen und ohne ein Priorität» oder anderes Anlehen zuerreichen 
fein wirb, gi 


Schließlich Haben wir noch anzuführen, daf auch für den eigent- 
lidjen Betrieb bereiss Sorge getragen id, naͤmlich durch ben Ankauf 
einiger Parıien Baummolle und durd die Anftellung des techniſchen 
Aufſichte ⸗ Perſonals, ſowie wir Ihnen für bie Stelle vet Geranten einen 
Mann in Vorilag bringen werden. von weldiem wir bie Hoffnung 
begen, daf er biefem fchwierigen Bofien gewachſen el... . .* 

Unterzeichner if ber Bericht von den Bd. EG. Buz, By. Hein 
zelmann, Jobann Haag, Dar Dbermayer, ©. Bus, Earl 
Unger und Berd. Bagenjeii. 





Zur Geſchichte der Schifffahrt und des Sandels auf 
dem Radpi:See. 


. 1 

P.C. Früßzeltig wurde ber Kabpi-Ece zur Schifffahrt benupt ; allein 
feine Bedeutung in dieſer Hluficht har im Verlauf ber Zen eben jo 
fehe gewechſelt, als tie Schicſalt ver ummohnenten Völter. Dem Gu- 
zopäsı wat von Alters ber Imvien das Wunperland, nach beifen Sägen 
iba gelüfere. he der Geeweg um Afrika gefanten war, fannte man 
vornehmlich zwei Berbindungsfteafen, bie eine aus dem perfiihen @oli 
nad, dem Immanıifchen Meer, die andere aus dem arabliden Meer. Mr 
beiden vermirtelten bie Araber den Verkehht. Zu dieſen geſellie A 


33823 en 


dann eine dritte, die Bamlanenflraße, welche aus dem Thal des obern 
Indus über bie Die des Hindu-Kub, 4. B. dem von Bamlan mach 
dem zeihen Baktra, dem jegigen Balfh, bann auf dem Orus binab 
zum 8 und dann entweder den Eyrud hinauf und den Bbafls hinab 
zum Vontus, oder in die Rha führte Könnte der Amu wieder in fein 
alted Bert geleitet werden, fo würde nach jegt dieſe Straße ſeht bes 
quem ſein. Diefem Handelömege verbankten die zahlreichen Kolonien 
der Griechen am Vontus ihre Bereutung, Trapezunt namentlih jeine 
Blürde. Wenn aub die Anflalten, weldde Nierander der Broße ıraf, 

um ben Handel Über ben’ KG, zu beleben, noch nicht Griolg hatten, 
Pi fepte doch fen Nachfolger in Aflen, Seleutus' Nifanor, Alles daran, 
um bier einen Serhandel zu begründen, vielleicht aus Wetteifer mit 
den emporfreßenden Ptolomäern Aeghprens 

Mebrere Jahrhunderte lang wurde biefer Geemeg verfolgt, und Im 
vierten nad Gb. werden Sokunda und Saromona ald blübende Ger» 
ã die Hyrfaniend aufgeführt. Die folgenden unrubigen Zelten, bei den 
Groberungen der Araber, jheinen einen Stilldaud bewirkt zu haben, 
und biefer gamje —— fund Überdief nur in dem füblichen Theile 
und in-der Of-Wehrihtung flatt, wobei ſelbſt die unridıigen Bor- 
felungen über den nörstiden Zufammenhang ded Gerd mic dem Wis» 
meer nod nicht aufgegeben wurden, Als aber an der untern Bolga 
die fultivirteren Chazaten das mächtige Reich gegründet hatten, welches 
vom 4, bis sum 9. Jahrhundert beftand, wurde der RG, auch Im ber 
Nort»Sür-Mihtung für den Handel benugt, Da erjheint zuerft rel 
Im Wolga- Delta ald das wichtigſte Emporium. Bon dort aus trieben 
fie nun einen lebhaften Handel mit den nicht minder ıbätigen Arabern, 
von denen viele ſelbſt ald Handeldleute in Atel anjälflg murden. — 
Ian zehnten Jahrhundert ging der Waarenzug aus dem Inngn Aflens 
auf zahlreichen Hanpelsjciffen Äber den Ser, in der Wolga hinauf mad 
Bulgbar, und murde dann von ben Normannen bid zum Baltiſchen 
Meere fortgefegt. Die Chazaren ſelbſt ſollen Feine Seeleute gemejen 
fein, daher die Schiffe wohl den Arabern gehörten. Auf der Wolga aber 
waren es bie Muffen, melde die Schiffiaber "fortiegien. 

As aber das Reich der Chazaren dem flürmenden Andrange ber 
rohen Tataren erlag, in denen ſelbſt iht Stamm aufging, tritt der Ber» 
Febr auf den RG, für einige Zeit in das Dunkel, 

Sobald fih diefe Wirren etwas gelegt hatten, 
Wolgaland neue Handelöflge, im viergehn:en Jahrhundert Afradan umd 
bald darauf Derbent, doch der eigentliche Zeltpuntt ihrer Gründung if 
nicht bekannt. Aſtrachan ward Sald der Schluffteln der drei Handeld« 
wege, meldhe über den See und zu Lande anf beiten Seiten deafelben 
nad Allen führten, auf ber andern Gelte aber entweder die Wolga 
binauf, oder gegen Wellen nad Kiew, ober durch bie vontiſchen Step- 
pen zu den Baktoreien Genua's umd Venedigs am den Küflen. des 
Schwargen Merred und der Kılm. Es And baber mehrere interefjante 
Nabribten von abenrlänbiihen Kaufleuten vorbanden, melde. bieie 
Gegenden im breigeinten und, vierzebuten Jahrhundert beſuchten. ine 
Bermüftung Mürahans im Jahre 1395 veranlafte die Gründung bes 
neuen auf einer Woiga-Injel gelegenen; nur allmäblig erholte fi der 
Drt, welcher der Erbe von Serale geſunkenet Herrlibfeit ward, und 
als endlich im Jahre 1554 die Rufen ihn in Beflg genommen, wurde 
er der Schtüffel für den aflatiihen Hantel. 


Deutichland. 

Breufien. — Berlin, 27. De; Der berühmte Operateur, 
Geb. Werizinalrath Prof. Langenbeck bat im Auftrage des „hieflgen 
zuffiiben Mitttärbesolmäctigten Grafen von Benfentorf ſchon meh» 
zere Merzte und Wundärzte für die rufjiihe Armee unter jehr vorthell⸗ 





haften Beringungen engagirt. (Beit.) 
alien. 
Dom Po, 24. Des, Eine Wengd Geruchte ), wie ed in Seiten 


der Aufregung ber Ball zu fein pflegt, durchtreujzen die Stadt, Die 
melflen derjelben haben ein fehr fabelhafies Anſehen, wie z. B, tadjes 
nige, daß Plus IK. dem Könige mit der Grfommuntfarion, gebraht, 


und dap der König Gb für einen Wechſel bes Minifieriums andgeiprer- 


en haben fol. Gewiß if, dab das Miniflerliim ſich in einer jehr be» 

drängten Lage befinde. Die drohenten Strafenanidläge, melde nidr 

ana umd oflein durch Demokratie Mgirationen —— 
mehten ſich, und der Widerwille gegen dad Projekt Renanl’d, die Se · 

queſtrationen gelſtlicher @üter betreffend, ſteigt. Un 

und in Suvopen werben an allen bedeutenderen ‚Orten 

das Prejtke veranftalter; eine grofe Anzahl von 


bildeten fi im 


ledendes Schnipochen, indem es mit dem Bürften vom Monges 
tetan I, einen Gunpelövertrag ſchloß und ben Umfland Ing. 
tirte, vaf dad piemontefiiche Minifterium vor — 
Soleinkünfte von Mentone und Moecahrung für Briie —— 
Einen casus belli werden ber edle Graf Cavour und der tapfere Gene. 

ral Dabormida nicht aus diefem Greignif machen, obihon.eh phania 
fiereihe Leute gibt, melde eine piöglihe Olkuparkon Mentones uns 
Roccabruna’s durch das franzöflihe Kawallerieregiment 

bes nächſtens bie Riviera palfleren wird... — Regengüffe und 

Rürme aleiten zwiichen. Gerrovalle und Arguata bie Gifenbahmzäge 
verfchiedenenmalen mehrere Stunden auf. (W. St,-R, * * 


© Paris, 238. Deibt Heute wurden dem —— 
wieder mehrere Beiegentmärfe vorgelege, darunter einer, fra 

unter dem Titel einer Nationalbelobnung, der Wittwe des v 
Marſchalls St. Arnaud eine lebenslaͤngliche Jabrecpenflon von \ 
Franch, und ein anderer kraft beffen der Witiwe ned verfetke 

Marihals Bugeaud gleihials eine Ichenslänglihe I 
20,000 Brancd, wovon 6000 Fr. als Jabrespenfion 
übergeben, bewilligt werben fol, Der Vräfivent. Sr 
nun den Bericht Über das‘ Anleben ron 500 Millionen 
dem er von ber geſtern ernannten Kommilllon en —— A 
Die Verlefung wurde durch wiederholte Tebbafte h 

broden; namentlich bei dem Paragraphen, wo der Kap 
liſchen Truppen eine eclatante Huldigung en sie. u 
Kommifjion Namens der Kammer, erklärt, daß die franzöf 

sem Mh um's Baterfand wohl verdient gemarht haben. © 
das Anlehendgefeg einftimmig votitt umd befchloffen, af vie 


Kammer beute Abends die Mitglieder bed. Bu 
biefen Beidluß üderreihen wird, in die Se 
Spanien, 
“* Die gemöhnlichen Nacdhridien aus 
Die Gortesflgung, worin das Wejeg über bie 
nach dieſelbe auf 70,000 Mann geftellt wird, war 
der Deputire Madoz fi für einen Republi 
er von Präfltenten mit der Bemerkung, daß 
Berfammlung geſtattet fein könne, zurechr ge , maß. befii 
Brüche auf der äuferfien Linken zur Bolge bus —* * 
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Warfchau, 24: Desbr, Ja den teten. — 
en beachten die hieſigen Bläuet faſt täglich Urih 
ſidkatisnen wegen peolitifcer Vergeben und gegen % 
nt5 Rußland verlaſſen haben. Veachtenowerth 
ſteus bemerkt ich, fie befänden fich 9 
flern aflein wirben nicht weniger ale. zwölf (eigen 
gemacht, Giner beute veröffentlichten Bekanntmach 
if die Ausfuhr von —— — und Velzen auf, vn R 
zur Berndigung des Krieges“ werboten worden — 
ſeltigen Haudeltreibenden wiederum ein ‚bedeutender 
Handel Uegt im Allgemeinen ohnchin ſchon fo dam 
befürditet werben, Das baare Geld iſt fo felten gen 
für Gold und Silber täglich ſtelgt. Der gemöhnlli 
riale ſteht auf 5 Mub. 15 Kop., jept aber wer 
gefordert und gezahlt. Schag-Obligationen fanden | 
ohne Coupon, Pfandbriefe I, Serie 14 Rub, > 
yon. — Gin großes Gtüd iR, dag wir blo ji 
Witterung hatten, ſouſt wäre die Noth entiepll Hölle 
Kae By aa oe mes doch 

nicht zur der Noth aus. I) aa 

Warſchau, 27, Dez Aus den Häfe 
Bonius und der Donau if die — 












Stricken, Segeltuch, — 
und — bis auf 
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die nachſ 


* a mund 
—— ‚se Ser 
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offenflo vorzugeben. @s If noch ungewiß, ob Omer Paſcha das Ober ⸗ 
fommando ber türfifhen Truppen in ber Krim führen werde, Die tür« 
tiſchen Truppen lagern am tauriigen Boden in vollfommener Berloffen» 
beit, Der Kapirän eined Öflerreihiiben Trandportſchiffee, welcher mit 
dem türfiihen Lagerfommandanıen Rädiprahe pflegen mußte, entwirft 
ein Bil» von deu Zuſtande der türfıfhen Goldaten, welches zu jabel- 
Haft klingt, als man daran glauben iollıe. Es herrſcht dort ein ent« 
fegliher Kampf mit der gemeinften Morb des Lebens, ala: Hunger, 
Ungemad wegen der minterlihen Unbilden, ſchlechte Befleivung, Kranf» 
heiten jeglicher Are, bilfloies Verſchmachten der Verwunderen und äbn- 
liche, wie gejagt unglaubliche Lagerpi:gen. (Wir haben engliſche Ber 
richte mirgerbeikt, die elle tieje Angaben durchaus „nit übertrieben er⸗ 
ſcheinen lafien). Und die Berzmweiflung der sürkiihen Offiziere, welche 
bei Kalafat, Giurgewo und Siliſtria unzmweiielhafte Beweiie ihrer Tapjer- 
feir gegeben baben, wird noch dadurch erhöht, daf ihnen von einer ge» 
mwiffen Seite Beigbeit vorgeworfen wird. Solie daher Omer Paſcha 
das Dberfommando über die türfifchen Truppen in der Krim dennoch 
übernebuen, fo mühte nor Allem für die Berpflegung, Aus» 
rüſtung und Abjuftitung batjenige neiheben, mas er in Konftantinopel 
verfönlik fo eben forter, Aus diejen Borbereitungen, bie im biefem 
Augenblide Seitens der Alliirten einverfländlih mir dem türklichen 
Aruppen-Dberfommande getroffen werden, gebt berwor, daß die ponti« 
fen Beldberren ehem nur bad Ginıreffen der Berflärkungen ermarten, 
um zu handeln, Bweifeihafı if ed übrigens no immer, ob Eehafto- 
pol das unmittelbare Objekt ihrer nädflen Operationen if; es verlau« 
tet vielmehr, die Belagerung der tauriihen Geeiefle werte mitelbar 
nah Beflegung der bei Bahrichifarei lagernden Truppen red Fürſten 
Mentſchitoff weiter gefükrt werben. Sollie es dem Aliirten gelingen, 
bie ruſſiſche Beldarmer zu ſchlagen, jo würbe ber ſüdliche Theil — ei⸗ 
gentlid ber Trümmerbaufe von Sebaftopol — ben Alüirten obne größere 
Anftrengungen in bie Hände fallen. Fürſt Mentſchlkoff bar aud für 
dieſen Ball vorgeleben, Die Eroberung der ſüdlichen Muineg von Er» 
baftopol wäre rad Signal zur Berfenfung ber Schiffe im Hafen, zur 
Sprengung der Forts und zur Veriheidigung ber nörblihen Objekte 
bis aui’s Newücıfte. Was fd am taurlihen Boren feit bem legten 
mörderiihen Zujammentreffen bei Inkerman ereigner, IA unbereutend 
und reduzir ih eben nur auf Vorpoflengefehte und gegenieitige Ueber ⸗ 
raſchungen, bei welcher Gelegenheit einzelne Führer ihre Bravour und 
Tapferkeit manifehiren lönnen. Der Generaladjutant Mantebello if 
am 15. d. in Balaflona angefommen und wurde im franzöflichen Kager 
als kaiſerllchet Bore mir Gnituflatmus empfangen. 
DOpvefja vom 16. d. M. haben die Truppen der Krim am 6. Dezember 
d. 3. ihre Bivowafs verloffen und ter rauben Witterung megen bie 
Winserquartiere in den um Gebaflopol liegenden Drifchsften bezogen. 
Seit längerer Zeit haıten die Altircen ein Beides gerban. Im dielen 
beobathrenden Sıelungen türfie zer jdlimmfe Theil ded Winiers von 
beiden Seiten zugebradt werden, mad such zu ter Nachricht Deran« 


lofjung gab, rap Lie Belagerung von Gebaflepol aufgeboben murte. ! 


Dieje Unchäsiufeie bar die Rollen ver kriegſührenden Mädre gewechſelt 
und jcheinen zur Siunde bie eigentlichen Belagerer bie Belagerten zu 
fein, mindeſtens werten fie auf allen Seiten von den Rufen in Shah 
gebalten. Die Beiagung von Sebafopol benüpt die Waflenrube um 
neue Batterien auf der lügeligen Umgebung ter Stadt anzulegen; Sol» 
daten und Einwohner find mit der Bereitung von Wulver, Kugeln 
u. dgl. beihärtige. Sämmtliche Straßen Gesaflopols find durch in Re⸗ 
douten verwantelte bemoliste Häuier mir einander in Verbindung ge= 
bracht und alle Borkehrungen gegen eiren Sturm getroffen. Die Strafe 
von Inferman nach Sebifiopol wimmelt von Vorräthen aller Art für 
Sehafiopol; in Bakrihiiarai if eine Kanonengiegerei und eine Bulver- 
fabrit erablirt, melde jeit dem Beninne ber Belagerung Aaunensmwerites 
Material geliefert haben. Fürſt Mentichitoff Fümmt beinahe tänlih in 
die Feſtung und ordner und inipizirt Alles in Allem, jeine Thätigkeit 
ÄR wahrhaft bemunderungswürbig.* * 

Die „Sourh Gaftern Gazerie* erzäblt jolgente Uneftote aud ber 
Schlacht bei Inkermann. Mis das Feuer am beifeften geworden, ſah 
man einen Pony mir zwei Körben, von Lord Nagland deutſchem Be- 
bienten geführt, nach dem Punkt zutrotten, wo fi der ÖOberbejehläha- 
ber bejand, Jeder Difigier, bei dem der Mann auf feinem Wege vor« 
beifam, bat ihn umzufebren, da es ringsum fo dicht Kugeln regnere 
und er wahricheinlih feinen Tod finden mürte. Der unerihrodene 
Deutiche erwiererie blog: „Mein Herr if nice mehr fo jung wie einſt; 
«8 wird ihm immer übel, menn er nice fein Babelirühftüf befommt, 
und ih kann ibn nice falten laſſen“ Der Mann erreihte Sr. 
2orbihaft Voten mitten durch den Feuerhagel und kam mit heiler 
Haut zurüd. 





; M eueftes. 

Neuß. — Greiz. 27. Dezember. Heute fand bier in dem fürfl» 
lihen Winterreſidenzichloſſe die Bermätlung Ihrer Hob. der Brinzeffin 
Rouife Karoline, Wittwe bed Pıingen Cduard von Sadjen » Nienburg 
ge gebornen Brinzeffin Neuß ä. 4, mit,Gr. Dürl. dem Prinzen 

nrich IV, von Menb-Shlelz- Kofrig far. (E. 8.) 
‚‚Defterreih — Wien, 277. De; Der f £. gebeime Rath Graf 
Fran td, welden einige Beirangen In beiontderer Miiflon nah Sr. 
Veterebutg reifen Iteßen, IM geftern aus Bilnz;wo feine Güter Hegen, 
nEo® a ilıwe 


Mach Briefen aus | 


zurüdgelehrt, und bat ih, ohne Wien zu becühren, über Bänfersborf 
Sirekt nach Prefburg begeben. — In dem Befinten des an Bruſtkräm- 
pfen erkrankten fönigl. Gefandten Lord Meümoreland it heute eine 
leife Befferung eingetreten. — Der Armee-Oberlommandant Beldjeug- 
melfter Frhr. v. Heß trifft Vorbereitungen zur Ubrelfe in fein Haupt« 
quartier nah Lemberg, bie anfangd Januar beſticimt erfolgen wird. 
Der bier mellende General der Kanalerie und Armer-Rommanbanr 
Graf v. Schlit und der kaiſerl. frangöfiihe Divifiondgeneral de Perang 
begleiten denjelben. Der Aufenthalt des Kaljerl. rufflihen Geſandten 
Bürften v. Borıfhafoffin Wien dürfte nur noch von kurzer Dauer jein; der 
geftern aus Gt. Verertburg eingerroffene Kurier Hr. Dınnenfoff bat 
bemielben Depeichen überbracht, welche bie Bventmalitäten des Abbtechens 
ber dipidmatifchen Beziehungen genau bezeichnen; an eine Natgiebigkeir 
bes Gzars iſt miche zw denten Der kaiſ. ruſſiſche Staatsrach Pr. v. 
Kogebue iſt heute mit Depeſchen nah St. Pereröburg abgegangen. 
(Als. Zig.) 

Grofibritannien. — Tonbon, 27. Dez, Die Ibronrede ded 
Kaiferb der Franzoſen hat hier einen allgemein nünfligen Kindrud ber⸗ 
vorgebracht, und mwird von ben Blättern aller Farben außerordentlich 
gelobt. Die niedrigeren Variſer Kurfe hatten unſere Börje auch nur 
momentan afficirt und Eonfold zu Anfang des Geſchäfte um "/, ger 
prüdt, wovon fie fh raſch erhelten. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 0.0. Der Dampier „Eu- 
ropa* ift aus der Levante mir Nachrichten von Ronftantinopel 
vom-19. d. Mis. zu Trleſt eingelaufen, Aus der Krim verlauter nichts 
Neuet; Mangel an Mänteln berrfcht noch immer dafelbfl. Branzöflibe 
und engliiche Verflärfungen paifiren almälig ‘ aber ununterbrochen hen 
Bobptorus, unter anderen ber „Moyal Albert” mit 1800 Dann, Die 
biöberigen Zuzüge betragen überhaupt 18,000 Mann und jollen auf 
830,000 M. gebracht werden, wornach die Operationen gegen Simpberopol 
und Baftichiferai unternommen werden jollen. Omer Paſcha wird bier erwar ⸗ 
ter; er jol über bie geringe Sorge für die Armee Geitens Mia Paſcha's Bes 
ſchwerde beim Sultan führen wollen. General Montebelo fol die Inftruftion 
haben, jede Dffenfive für jegt zu unterlaffen. Der Herzog v. Cam- 
bridge befinder fl Förperlich befler, und war, wie man jegı flher bört, 
nie geiftedfranf. Lord Gtratford de Morcliffe erlich ein Girkular an 

! 2ie englifhen Konfulate, worin fle eingeladen werden, jere Neisımbes 
| Arebung ber Piortenregierung zu unerſtützen. Giner Meldung aus 
Trapezunt vom 8. d. Mis. zufolge war die Kardarmee von den vor- 
! züdenden Ruffen jehr bedrängt. 


Familien: Machrichten. 

BGrhordbene tn Rüngen: Grwarb Dolainsig, KRupferfchmmlergefelle won 

Bien, 20 3. a. — Dito Hlitl, Skribent von bier, 21 J. a. — Gebaflian Teis 

! fenbel, Rerporal vom #, Imfanterie-Peibregiment 23 3. a. R 

Auswärts gefiorben: Hr. Dolepb Frhr, v. Sartor, f. Überlieutenant, 

34 93. a, in Gansbelm. — Frau Marie Hämel, geb. Schallet, Shullehrersyattin, 

! in Gberspeint, — Hr. Michetl Recht, Viehisbrilant und ehemal. Bierdrauereibes 

iger, 73 3: a., In Mewötting. — Frau Pia Herrambof, geb. Stadler, Kaufıannd: 

gattin, 73 I. a, in. Augebutg. — frau Eva Suſanna Wolf, geb. Heintel, Hut⸗ 

fabrlfantenswittwe, 73 I. a, in Grlangen. Frau Maria Maver, geb. Thurn, 
Stadtſchreiberegattin in Lauf. 











Münchener Schrannenanzeige vom 30. Dez. 1854. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


m. Bekanntmachung . 
Shönfärber Karl Rinserlein von 
bier gegen ten Maurerariellen Iat. Mi 
ven Hereldinzen, wegen Oppethefjinfen. 

Auf Morringen eines Hopeikelgläubigere wird bag 
Eölzanwrien des Dautergefeden Ialob Rif zen Here 
eltingen, beilchenn aus: 

1) tem von Druchſtelnen nen gebauten, einfiödigem, 
mit fosenaneten Solenhofer Blatten tingenedten 
MWehmbaufe nebit dem eben fo nehanten Mebens 
sehäute, nämlih Statl und Stedel, alles unter 
einem Date, dann Hofraum, Plrfkre, 721, 
su 0 Igw. 3 Der., 

2) dem Garten beim Haus, PMee, 72',, gu 

- 0,17 Den. umb 0,37 Des. Gemeinkeibeil und 

Krantgarten, 

3) 0 Zt. 85 Day. Mer amfın Badetaberg, DL« 
re, 043, 

4) 0 Zgw. di Dey. Meder, das Müpfgrüble, PLr 
Ro 1128, 

5) 0,12 Dez, Ader bafelbh, PM. 1130, 

unt getichitich aefhägt auf 1245 fl. hiemit tem öffents 

lien Verkaufe unterkellt. j 

Berfteioerungttansfahrt wirk anf 

Mittwod den 31. Fanuar E. FE, 

Vormittags IR Uhr, 

enfanareb, im Biribshauje zu Hereltingen fegefept, 

wesn Kaufeliebhaber mit bem Bemerken geladen mwer« 

ten, bah der Sinſchlag nadı $. 64 des Hopotheleugt · 


feet, vorbehaltlich der Beilimmungen des Prozehger · 


ſedes vem 17, Degember 1853 35. 98—101 erfolgt, 
und tem Geridre undefannte Perfomem oder folde, ger 
gen teren Jablunasfählgfelt Bedenlen ebmalten, fd 
* ter Vermögen durch legalt Zeugniſſe auszumeifen 
ben. 
Rörklingen dem 20. Dezember 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Nordlingen. 
Der kẽnial. Lantrigter; 


Schulz. 
E..R.2008. ' 


8.30 Befanntmachung. 


Mach dem Hppotbefenpriefe, de dato Untergenn ben 
45, Grptember 1816, At für tem Frethetrn Karl ven 
Gedenverff@uten» za Obderzenn ein gu b pGt. 
zergimelihes Kapltal den 200 A. auf 1 Morgen 1 
Bin. 23 Ruben Aaer aufm Seserftein des Simon 
RKinaty gu Dbergenn zur erften Belle Sepetbetariig 
geſichert, ditſet Heperbetenbrieh jedoch verloren aegan · 
gen, uns wir dader auf Mntrag des Herrn Mänbigers 
ter, undefunnie Inhaber ber Uttunde Piemmit aufgefors 
tert, biejelbe ” 

bis zum 28. April 1855 
kahter vergumeiien, tnrem fe jonft für frafiles erklärt 
werten würde, 
Leutere hauſen ven 10, Otteber 1854. 


Konigl. B. Landgericht Leuterbhauſen. 
Der tonial Lanpridter: P 
Heim 


& Meyh 





G.R.6973/1. 


12 9 Ediftalladung. 


Der Igl. Mrpolaı Bemfel kabtır hat als Offl⸗ 
zlelanwalt ter Kerigen Dirmjtmagd Katharina SG iein 
son ÜFrmreuib mnb der Karetel beren auferebeliden 
Kintes untıem 6. d. Mis. bei dem kirsfeltigen Ges 
richte eine Klage gegen den Shuhmaserzefellen Friedtich 
Müller von bier wegen Hufprade aus unchelichtt 
Shrängerung eingereicht, 

Zum Sähneverſuch, eventuell jur xrotetodarlſch 
ſchtũſſaen Verdaablung bieler Klage It Termin auf 

Donnerftag den 23. Taunar 2. Fe, 

Vrrmittags 10 Uhr, 

im Kommiftonsesimmer Nr. 18, 
anbrraumt mworben, wozu der Beflagte Müller, nach ⸗ 
tem deſſen dermaliger Mufenthaltsert undefannt If, in 
Grzsäßhelt des $. 3. cap. V. cod. jud, andurch edit ⸗ 
tallter mit dem Gemttlen gelaten wirb, daß kat Dur 
plifat ter Alape vom 1/6. d. Mis. im ber dleogericht · 
lien Regifirarur zu feiner Ginfigt bereit Uegt, umb 
dab er, falls erain bem anbersumien Termine nicht en 
feinen follte, ım pie Roften dieſte Termises verurihellt 
wreten twirk. 


Zuglei wirt ter Belagte Fredtich Müller an 
turd aufgefordert, bis zu dem anberaumten Verband» 
Tangstermine einen Inſſauatlenemandatat bafier zu ber 
nennen , witrigenfas alle selünftigen an ihn gu er» 
fafiente Berfüguänen anjtatt ter Belanntmadung am 
das Gericradrelt angehefiet, und dadurch an ihn für 
rite imfinwire trachtet werben. 

Erlangen ven 7. Nosember 1854. 


‚ Königliche Kreis- und Stadtgericht. 





Biegler. 
G.:8.980, 7 e. Mahler. 
7007 (3) Befanntmachung. 


Dant über das Bernögen tea Fabrilanıen 
Johann Geetg Bepfhlag von Kom 
Beim betreffemb. 

Nacht een in bezelchneter Sacht rechtelraſuig auf Et⸗ 
öfinung ter Gaut erkanat iſt, werden bie Eelttatage im 
Nachſtehtadem feftgeftgt. 

1) Zur Ziquitirung und Nadmeljung ber Forder ⸗ 

ungen auf r 
Dienftag den 23. Januar P. 36, 
2) ur Berdiingung ber Einteden und beten Bus 
grünbung auf 
Dienftag ben 27. Februar P. 38, 
3) zur Abgabe der Kepliten und teren Begründe 
wma auf 
onnerftag den 29. März P. Is, 
4) jur Abgade der Dupliten uns beren Begründs 
ung auf 
Dienftag den 24. April f. 36., 
jetesmal Morgens LO Uhr anfangend, 

Sltegu werben die Mäusiger unter dem KRechtanach ⸗ 
fheile gelaten, daß das Ausbleiben am erften Editis . 
tage ten Aueſchluß Ibrer orberungen aus negenwärtis 
ger Sant, das Aueblelben an ven übrisen Griftstagen 
aber den Aueſchluß der beiteffenzen Sanklungen zur 
Belge bat. 

Ale Diejenigen, welde Vermögensihelle bes Dane 
tirers im Beape daden, werden dei Dermeltung Boys 
pelten Ürfepes aufgefordert, ſolche nur dem Gantge ⸗ 
richte zu übergeben, 

Hiebel wirt zugleich bemerkt, daß am erlen Edilts ⸗ 
tage auch eim Arrangement verjuht wersen wird. 

Nörklingen ven 6 D-zember TB54. 


Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der Fönigl. Landeichter 


Schulz. 
ER. 1158, 


6909 (4) Bekanntmachung. 

Die Strampfwirkerscheiente Karl und Margaretha 
Ramitod von Hier befinden auf dem joremannten 
Buraberg tabler einen Chfgerten Pi Mr. 1276. Auf 
diefem Gruntitüde tk im ditogerichtligen Hupothelene 
badıe eine Sppsthefenferserung gu 250 fl. für einen 
gewiſſen Megierungerad Gabrol anf Grund eints 
Kanfsbriefs vom 11. Ofteber 1762 sub dato 5. Bepr 
temder 1828 vergetragen. 

Die jepigen Beiger und igenthümer des erwähn» 
ten Grunt ſtũdet dehaupten, da dieſe Sppoibelen«, ber 
alehungsmeife Kaufsidillingerefteforterung längft durch 
Hehlang erleiden jet, uad haden, da über ben gedach⸗ 
ten Menlerungsrath Cabrol orer befien Erben nit 
des Mindefie bekannt fel, anf Amortifirung umd Löſch⸗ 
ung feiner Fotdetung im Hypothelenducht augetragen. 

Auf Grund bes $. 82 bes Hyrothetengeſchto nom 
4. Yunt 1822 ergehi num om Negierumgtratb Gabreif 
ober bei treffen zu vermuthenbem Ableben am beflen ger 
fepligen Erben, fowie am alle Diejenigen, melde auf 
bie gedachte Ferterung ein Recht zu haben glanden, bie 
Uuforderung, dieſes ihre Med 

innerhalb längftens fechd Monaten 
um fo mehr dabiet anzumelden, ale außerdem oblar 
Forberung für erlofhen erMlärt, und Im Hypetheltnbucht 
grlöjt werden wärde. 

Grlangen ben 24. Chober 1854, 


Königliches Kreid» und Stadtgericht. 


c. Art. 





“iR, 503. 


5. Wefanntmachung. 


In ber Pfarttitche und ven Kuftwsgehäuben "1 
Hoheublt ſach End nicht umbebsutende Mepazaturen un 
Zündnerr, Shieferveder:, Maurer, Efteiner um 
Dfenieper » Arbeit, eufhlüßiz eden + Arparatur as 
1073 fi. 38 fr. veromidlagt, vergenehmen, und fein 
tiefe Arbeiten In Folge hoher Enıfoliehung Aönlalihre 
Regkerung vom Oberfranfen, worfäriitamägig in Aın 
negeben, foramn vie Attordverhantlangen kiefer helm 
Stelle woraclegt werten. 

Zur Werattortirung berieiben am dem Merigfnis 
menden nad ber allerhögften Bererenung vom 28, April 


1833 Acht auf 
Montag ben 2%. Januar E. Fe, 
ormıttagd KO libr, 
am Side tis tönıgliden Lantgerihts 
Termin an, zu welem beregtigte Werkmeiſtet mät tem 
Bewerlen tingelaren werten, dah Diriter, milde ber 
zügig ldret Befählaung der konigl Bawinipettion, mb 
binſſchnich Ihres Bermidnens tem kpl. Samrgeriäte nike 
befamnt find, ſich im Termine mit legelen Zregniten 
andyumeifen baben. 
Dläne, Koftenanfglär unb Berimgnipgeft tönen 
in der Landgerlchtolanzlei eingefehen merten, 
Burgebrad am 25. Dezjembet 1854. 
Königl. Landgericht Burgebrad. 


Der töntal. Yantrigier: 








C.At. 1875, Bölter. 
"26. Bekanntmachung. 


Kiräihurmreparatur in Mictefen beir. 

In Helge beher Entihlichung ter kzl. Regierung 
ter Oberpfalg and ven Menensburg vom 8. Oft... 
Ar. BIO werden bie erforberliden Meparataren des 
Kiräthurme zu Mietofen, welde lettzlich ın Maurer 
arbeiten im Anfhlage gu 289 fi. und in Späsgkrars 
beiten im Wnfhlage zu 130 4. 24 Ir. Drücken, auf 
den Grund der sberhöhflen Verortmang om 29. April 
1833, tie Derafferkirung äfentlider Sauten Serrefent, 
im aiterd gegeben, unb wirb zur Aulnchme ter Adet 
beie nah Progenten ber Anhlugefunme mit Ket⸗ 
fdeitung der Gewtrbe auf 

Montag den 15. Januar f. 36, 
Vormittags P— 12 Uhr, 
fm Gefgäfteztummer des trſten Mefiere dahlet Terala 
anberaumt. 

Hlezu werten Relperungsiuftige Berkleute sit brat 
Anhbange ringelaren, ba5 bas hierüber von ber tönigl. 
Yaulntpeittion Negensdurg amgefertigte Berinzuiäheft 
ingwifgen bier eingefehen werten Iumz 

Stabtamkof am 18. Drpembder 1854 e 

Königliches Landgericht Siadtamhef. 
EN iyıt. PVayr, tal Eancriater 
7927. 


Späheverfügung- 
Einbruch un Diebſtadl bet ver Bauera⸗ 
wittwe Anna Shmitfen von Aid 
beiteffend. 

Des In Me. 86 Site 767 te6 er 
für Oberpfaty und von Megemaburg, dann en 
nd Nr. 1007 des Epähehlares und Rr. 254 ©. * 
der Neuen Münchener Zeitung ensgejgelebraen SO 
tadles find nach mewerliden Erhebunen bie © * 
Georg und Adam Mil vom Mhernders “> 

Der Grflere Aft zur Zett im KRöntgreige Bier 
anfäfig, währen ter Paptere in den benaddarten 
rigtebegirte init einem Weibedilde und einem 
erwinvaglrt, 

! Ara Mit iR. ungefäge 40 Ha 45 Ihre a, 
som urltiferer Öröße, wnterfepter Statet, bat * 
Ropibaare, eintu rothlichen fegenannien v 

Mir trſuchen num ale Getichts · und Geily fe 
den, geeignete Späpe nah Mam Midi ehr —3 
Bruter @rorg zu veranfajfen, deide km Miet 
verhaften und Mi tiefern zu fallen. 

em Adam Mid! mode Yeti * 
daß er fi über die Werhaftung dei mem fgl- 
und Gtaptgericte Manbırg befämeren Hunt. 

Tirfgenreuih, 21. Depembrr 1884. 


König 












nennen — 











